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Das Errücht von OEonnells Erfran- 
Brief aus Lonpen: über die lnterbantlen- 
mit — Aranfreid. Don Larlos' Em- 
ag in —I and Paris: die Borfälle in 
’ Dit des Hem. 9. Oramom ma Lonben, 
Sm Niederlande Gieriben aus Amftervam (tie Eifendahn 
— dem Publicımı eröffnet) und Laxemteng (mei- 
"fee Erlduitrangen über Me Bermaltung der HH. Stift 
amd Halenzfug), — Yalien ee in Reel — 
Säweiz Reur Bermittier nah Wallis gefonmt. St Gallene 
Beolum über Zürich, — Dentihlaud Mein (Wedel 
Fellungscommanto's), Göttingen‘ (Depntatien an ven 
und (ver Nlnig am die Harzbemehner.) — 
n, aus Bertin (die Berfammlang deutſcher 
in Potssam) Dr. Worting, Eh. de Brondere md ver 
— Defterreid Erjberzog Jobanıd Rede im 
in, — Türfel. Nuswanderunger and Montene- 
gro wegen Mwachs Ein erneutet Geſuch Ponienty's um einen 
im Marmoramere abgefhlagen Mürt Miloſch beab- 
eine Meite mad; Muflanı. Nadıträge über den Brand 
in Salonidi. — DOftindien and China. Schreiben aus 
Bonbai: Hamram fordert Kebel und NMambabar, Gchmierig- 
feiten der ungebenten Ghrängermeiterung. Die Entfgärigunge- 
forderungen der Dpiumbänjer. Die Bermultung ver obern 
ringen. — Haedels, und Pörfenmachrihten. — Beil, 

ie Zeitungen in Neu⸗Surwallis Der Emalänter. 

Die deutſche Pitteratur in Aranfreidh. 
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Mterico. 
Uns Wtericn bar man Nariacen uber Nem Dart des zum 
U und aus Veracru dis gum 8 Uug. Das berührt, dap 
General Santana ermordet fen, bat fi ala fall ermürien 
Seit Buftamante dad Amt des Präfibenten mieter Öbernemmen 
Bit, ind alle feine Handlungen im dirertem Begenisn mit ber 
Delisit Santauna's. Ur bat die Preffreibeir dergeitellt und ben 
Kröctar ji einer Auleihe vom 12000 Di. Gt. in Yanden 
ennulirt 
Spanien. 
Da Moniteur enthalt ein Seteifen aus Tolofa über 
bie Senkegion, meide die Meike des framyäliiben Bolikalters 
„Dusch Navarza auf einer Straße aemadır babe, gelcze nom den 
Tas Juror ungugämglich gernrien fer und morauf man eilt ſea⸗ 
Jahren feinen Melienben mehr geieben babr Mir merden 
“ Beißt e# darin, von der Vrsölferung aleidiam auf ben Händen 
getragen. An der frangöfiihen Grin drüdte man mus Mün 
she aus; jenleits der Prüde Ingeüßte bre Fauserweur Hrn 
9 Mumignp im Mamen der Rlmigin umb banfte Ihm jar cnem 





Schritt, der Fräftig zur Sühernng der Yarifientien beitragen 
me. Der Einer des Darichafters und feines @efalgs in dus 
wanisge Orkirt mard mit Ranomenfalsen begrüßt, Zu Iran fan: 
ben Truppen unter dem Bewer. eneral Oras jhelte 
dem balter die Civil «, Militär: umb Jultisbeamten vor. 
Der fdhmlite Conful sub ein fen, webri bie Mur der Meg 
menter aufipielte. ir wurden von Iran had Zolofa bar 
eine Ganallerieabebeilung bepleitt. Um alen Orten murben 
mir von den Bebäcben rgrüßt, und überall fanden mir Worbr- 
reitungen, um ums aufzuhalten. Ya aben Unteben marb der 
Müme des Könige und Frantreihe mit Danf genannt; Kberall 
vernabmen mir dem Ruf dee Friebend nnd dur Beibehaltung 
Der Aneröe, Die Freude umb der Enibunasucis ber Brndlles 
zung lalfen 4 nihe befibreiben. Die von Belben abgemagee 
ten Seſichtet ihirnem zum erſtenmal mörder 1m lädein. Dias 
Bolt Biefer Prosimg Abeint mir aus einem Kraumie zu eridar 
den; et iR, mir mean ein Wunder geideben mir. Die Bo 
feftigungen waren anf der ganjem Linke anf Befehl Efpartero's 
dem Baden gleihb grmadt. Der Fuftand der Bermäkung bes 
von ums ducchteisten Landes dßr ſa Mau imllbern. @s ik 
ein fhamwberhafter Autiit. Gepr it Hefnung am die Steue ber 
Vrrzmeiflumg getreten. Wie faben die Erraßen mir Lesten 
dedegt, die ib Me wünihten, da märbersuicben ; enbere 
ragen @erätbiaften, die fie in des Stadten perbörgen batı 
tem, im Äbre Wohnungen yurde. Die Dürker kamen uw ih 
wieder zo beuiltern."' 
Großbritannien. 

“onden, 21 Erpt 

Der Draf vo. Elateudon, welden dir AönimnRrgentin von 
Spanien für feime unlängf im Nerdaus gebalteue Aede ibren 
Dant ın erfeunen geb, hat an den fpaniihen Brlanduen in ton 
don, Wlars, rin Schreiben geribter, morin er nnter Taderm 
fast: „Im mar fait irhd Jadrte lang Zerge von dem Beurb- 
wen jener erlaubten Fdrftin, ven ihrem bebarrlichen Wunde, Im 
Spanien gime veritändige Ereidwir cinyufübeen, von ibrem um 
ermöüdliden Aider, ihrer mehr ald mürterlihen Beherani für 
die Jutereffen idrer Umterrbonen. Uneritretenbrit und 
Energie in eine Baar mir fie wenige Exmrerine zu ertragen 
Batten. Jo preiie wich qldatid, dat tee Mal, gizube, es fen 
bee Sache der Hönigin ein Dienk dadurch geſcheben, daß ib 
die Derleumdungen und Lügen zu miberlenen Inte, melde ans 
% manden Grenden um bie fpawiche Narten 
u imfultiren.* 
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In den beftanterrinteten yolitiihen Citkeln mirb 
rerichert erb DBlarenbon merbe u Ainernik 
eiamm Rrawrumgdf mit Sin im Cabinet berufen werben; 
Hr. Waranlan fell sum Sraatdierretar des Krieas ernennt wver 
deu nad aleichlails Zar im Fabluer eu 

Das Gernat ou O’Gonwels nla® mar auch in Dublin 
und Lenton verbreitet. Dir newelle Dublin Evening Ben 
widerlegt aber dasielde durb die Nabrint, dab son OWennel 
Jirbefe in Dublin eingeireffen Iroen, Die er im beiten Wehldeen 
griarchen 
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Man fagt, Sir Henry Halforb wolle in feiner Eigenfhaft 
ald Prafident des ärztlichen Collegiums deſſen einflußreichſte 
Mitglieder zu einer Verſammlung berufen, um mit ihnen das 
Benehmen des Sir James Clark in der unglüdlihen Geſchichte 
die Lady Flora Haſtings in Ermägung zu sieben. Fortwährend 
beicäftigt diefe traurige Sade die Preſſe. 

Die Tories baben wieder ein dem Whigminijterium bisher 
ziemlich geneigtes Blatt, ben Gourier, auf ihre Seite gebrat. 
Seine bisherigen Herausgeber zogen fi zurüd. Won den Ac— 
tionären haben ſich die der torpitiihen Partei Anbänglichen durch 
einige nem eingetretene Mitglieder verfiarft, dadurch die Majo: 
rirät erlangt, die Whigactionare überftimmt und bie politifche 
Farbe des Blattes geändert. Die eriten Artifel des Courier 
unter der neuen Rebdaction find entidieden antiminifteriell. 

Bei dem bereitd erwähnten großen confervativen Diner zu 
Devon wurde der Toaſt auf den anwefenden Grafen Fortefcue 
mit ganz befonderm Beifall aufgenommen, Gr it ein eben fo 
eifriger Confervativer, als fein Sohn der Lord Ebrington, Vi— 
eefönig von Irland, ein eifriger Wbig ift. 

In Schottland hat ein furdtbarer Sturm, mit Wollenbrü— 
ben begleitet, großen Schaden angerichter, eine Menge von Bau— 
men niebergeriffen und einen Theil der Ernte zerftört, 

(Standard) Jonrnalen aus Weſtindien bis zum 23 Aug. 
zufolge hatte der Gouverneur von Jamaica das Berfammlungs: 
haus bid zum 10 Sept. prorogirt. Leider verweigern die Neger 
in mehreren Bezirfen die Arbeit. Die Ernten verfaulen def: 
wegen auf dem Halm. 

% London, 20 Sept. Die Unterbandiungen zwilchen dem 
Et. Peterdburger und unſerm Gabinet ſcheinen den erfreulich: 
ften Fortgang nebmen zu wollen. Fur genauen Beitimmung 
ihres Gegenitandes müfen vor Alem zwei Fragen genau un 
terfbieden werden, von denen bie eine mehr auf Europa und 
auf die Verhaltniſſe der europäifhen Mächte zum Orient, die 
andere mehr auf Ajien und die Verhaltniſſe bes Vicekoͤnigs 
zur Pforte ſich bezieht. Die erfte möchte ich die engliſch-ruſſiſche 
oder vielmehr die europäiih:ruflifche, die andere aber die türkfiic- 
dgpptifche nennen. Jene muß früher gelöst werden, als diefe, 
denn fo lange die Mächte nicht vertragsmäßig ibre Beziehungen 
zum Orient feitgeftellt haben, it es eitle Mühe, zwiſchen den 
friegfübrenden Parteien einen Frieden beritelen zu wollen, ber 
unter ben Friebensftiftern felbit jeden Augenblick Gefahr läuft, 
gebroden zu werden. Nun find aber diefe Beziehungen fo wie 
die Verhältniffe der Mächte unter fih von ber Urt, daß Nie 
mand, mit Ausnahme Rußlands, einen Grund zur Beruhigung 
darin zu finden vermag. Der Vertrag von Hunkiar-Skeleſſi, 
der fie hervorbrachte, muß Modificationen unterworfen werden, 
wenn er aufhören fol Gegenftand der Eiferfucht und ber Feind: 
ſchaft zu ſeyn. Geſchieht dieß nicht, fo iſt es rein unmöglich, 
zu einem definitiven Mefultat in Bezug auf die zweite Frage 
zu gelangen. Rußland fah dief Verbaltnif ein, und freiwillig 
bietet es die Hand zu einem freundihaftliben Cinverftändniß. 
Wer wird fih wohl die Schwierigkeiten verbeblen wollen, bie 
ein fo figliher Punft den Bemühungen diefer zwei Mächte ent: 
gegenitellen muß? Wir wollen indeß hoffen, daß eimerfeitd Eng: 
land, aufgemuntert durch die Vortheile, bie ed aus einer Ab: 
änderung der Beitimmungen jenes Vertrags erlangt, eine ge: 
wife Mäpigung in feinen dienfälligen Anforderungen beobad: 
ten merde, da es ibm nicht gleichgültig fepn kann, ob ed auf 
friedlichem Wege feinen Zweck erreicht, oder dur Gewalt der 
Waffen denfelben erfireben muß, mwodurd ed aller Wahrfchein- 
lichkeit nah einen allgemeinen Krieg anfachen könnte, ben Eng: 
land, wenn aud nicht in gleihem Grade wie einige andere 
Mächte, doch ebenfalls zu ſcheuen immer Gründe genug hat; 


daß aber auch andrerfeitd Rußland nicht anfteben werde, ben 
Stipulationen von Hunkiar-Skeleſſi eine minder ausſchließende 
Form ertheilen zu lafen, indem diefer berübmte Vertrag feiner 
ganzen Ausdebnung nab in feinen rechtlichen und factifhen 
Wirkungen auf das ernitefte bedroht wird, und ed demnach vor: 
susieben iſt, ſich der Anerkennung gemäßigter, gebörig modificir- 
ter Anſprüche zu verfichern, ale durd die Berufung auf die Ge— 
malt Alles aufs Spiel zu fegen. Cine raihe Cinigung über 
diefen wichtigen Punkt läßt fih zwar faum erwarten; der Ges 
genitand bierer an fi ſchon zu viel Seiten dar, die in firenge 
Berudfihrigung gegogen werben müfen, und Schwierigkeiten, 
die aus der verwidelten Lage entiteben, in melde die Angeles 
gendeiten Afiend vom Bespor und den Darbanellen bie zum 
Drus und Buramputer bin geratben find; allein auf Einen 
Umſtand glaube ib Ihre Aufmerkfamkeit noch richten zu müͤſ— 
fen, der den jetzt zwiſchen London und Petersburg gepflogenen 
Unterbandlungen einen Impuls ertbeilen, und eine fhnellere 
Uebereinkunft herbeiführen dürfte. Diefer ift nun nichts Anderes, 
ald der gereizte Zuftand beider Mächte, von denen jede ſich ge: 
genwärtig durd andere Mächte beleidigt und gefränft glaubt — ein 
Umftand, der vieleicht zur Annäherung Muflands und Groß: 
britanniend nicht wenig beigetragen bat. Es liegt nun im In— 
tereile beider, daß die Sache bald geordnet fen, denn fo wie jene 
augenblitlie Erbitterung Englands gegen Franfreih, Rußlands 
gegen irgend eine andere Macht fich legt, Fünnen wieder andere 
Sombinationen fih ergeben, welche die Loͤſung der englifc:rufiichen 
Frage, durch die alle Verhältniſſe des Orients bedingt find, weir 
ter hinausſchieben könnten. Sie feben, daß fo von der Erledigung 
der türkiich= agyptiſchen Ungelegenheiten im engern Sinn jetzt 
noch feine Rede ſeyn Fann, 


Franfreic. 
Paris, 26 Sept. 


Der Hergog Ulerander von Würtemberg ift in Algier ange 
tommen und erwartet dort feinen Schwager dem Herzog von 
Drleans, welchem der Marſchall Walde am 15 Sept. nah Oran 
entgegenfabren wollte, 

(Monitenr) Don Carlos ift Sonntag, ben 22 Sept, 
um 7 Uhr Abends mit feiner Familie und feinem Gefolge zu 
Bourges angefommen. Er ward in bem Hotel empfangen, bad 
man ibm in der Ede bes Arſenalplatzes, einige Schritte von ber 
Kathedrale entfernt, vorbereitet hatte. 

Die Revuec du Eher enthält folgende Details über die 
Ankunft des Don Carlos zu Bourges: „Die Beforgung ber Ta: 
fel des Don Carlos warb von dem Wirthe des Hotel de France 
übernommen. Man bat ibm feine Wache gegeben, und vor der 
Hausthure hebt Feine Schildwache. Ein Sesretärder fpanifhen 
Botſchaft ift in Bourges angefommen. Wuc fanden lich meb: 
rere legitimiftifhe Beluhe in Bourges ein, und darunter der 
Bicomte Walfh, Mebdacteur der Mode. Am Sonntag empfing 
Don Carlos den Maire, den General Voirol und den Erjzbi⸗ 
fhof. Don Carlos ſpricht wenig und ſcheint fehr angegriffen. 
Die Prinzeffin von Beira trägt in ihren Zügen den Ausdrud 
tiefen innern Schmerzes. 

Ein Schreiben aus Paris vom 24 Sept., das der Fraͤn⸗ 
fiihe Gourier mittheilt, fagt: „In diefem Augenbli@ erhalte 
ih aus Bourges die Nachricht von der Ankunft des Den Carlos 
und feiner Familie, Es war Sonntag den 22 Sept., Abends 
7 Uhr, als der Prinz anlangte. Man hatte ihm Ahon um 2 Uhr 
erwartet; die Menge drängte ſich überall bin, mo der Zug vor: 
beifahren mußte, und hielt fi in ihrer Ermartung beinahe ges 
täufcht, als beim Anzuge der Nacht Don Carlos noch immer 
nicht angefommen war, Die Urfache der Verzögerung lag barin, 
daß er zu Chateaurour, dem Hauptort des Departements des 
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uud dert am Morgen dem Hödamte, beit: 
ie, Berälkerung Eat, üc überall uengierin, aber 
ieme geieiat., Brüder ‚fellte ‚ber erakifhäflide 
‚zur Wahrung des Prinzen Denen; Dich IE indeilem ger 
jert md vom Wouperwenent ein Privathetel für ihn gene: 


> erden. Die Otade Bonrges fft voll von alten und reichen 

uud Iegitimijtifgen Familien, die ft mon bitten 

eifern follen, Bajtlicteit orgem einen unglütlihen Kürten zu 
Pe 
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mn, ber ibnen ald Knig gilt; aber — fie babım nur ge⸗ 
* bene Unglüß andzubeuren, um bie adetttiedenſten 
üire Hateld zu fordern. Gnblih bat das Monpsr: 
benn dach ein Hame metem der Präfertur, kit, bi dem 
£, orfunden. Das Krufere dedielten ift ſeht Traurig; 
im Innern eines (malen Hofed, und ver einem Theil 
feiner Zugabe findet. ih cin fleiner, dict mit Bawınen befekter 
Garten. Im der fliden nnd triten Etat iſt es das finfterfte 
Hand, dad man nur bitte erhalten Hunen, zuglei® cin Geiänn 
ip und cin ra, Aber marhen Ehe fich eine Idee ven der 
jehgler der legitimidkiihen Meiner; dieſes jammervale Oaus 
um_ten enormen Preid zen memarlih zmeitanfcend 
Franfen und auf die Bedingung gemiethet werben, daf. bie 
i für dad ganıe Jar peyablt erden miäße, weun cs 
446 einen Dhonat benupt werde, Es iſt alfa ciue Mierd: 
mohnung für 21,000 Franfen Hhrlia!. Dich I ater nom nicht 
les, denn ed kommen nos dazu 6000 Kr. für Lelneneng umb 
einige Möbel, die der Eigenipümeer bergibt, fo def im Gaczen 
30,000 Br. Dichte für, ein Ketel gezahlt merden, dad überbaupt 
Feine. 50,000 Ir, wert if! So werben die Köniie von denen 
bebandelt, welche fi zu den „teiniten monardifchen Primipien‘ 

Beliunen! Salichen Sic barand auf Audere!" 

ja Farid wurde am 24 Sept. im Hefe der Mifagerien 
Brlm Hudfleisen aud dem Wagen ein Spanier, Don Vierent 
Watanere, Cansmicus vom der Asthebraie von Euenes, werbaiter, 
Der im der Armee Cabrera'h cin Eorpt vom 500 Maun befedligt 
Batte. , „Er batte ofwe Ermächtigung den Yufentbaltsort vom 
Perigueus verlafen, den man ibm in Gemsißbeit bes Geſetzes 
über die Flüchtlinge amgewleien batte. Dadarıb hatte ſich auf 
Dem Vörfenplaht das falide Gerücht verbreitet, Dam Cartes (em 
in Yaris angefommen und im Augentlät feiner Ankunft ver 
Haftet werten, 

Duta f. Orbennan; vom 24 Brpt. warb die Tuilbſung des 
Miünlcigalsonfeild der State Mans aufgeipresen. 

‚KUmides 2oid von Wand som 23 Sept) Die Haupt 
urdedree der Uaruben in Mans befinden fih bereitd In den 
Hhnden der Yufiiy; ibre Werbafrung mard sone den geringem 
Giberhand gen Erite der Berölterung ju Stande getramt, und 
bie Oetreideciscwlation i ia dem garen Bealrte velltommen 
Dergemelt, Der Prafese bar ſich nad Mamers begeben, te 
Mesdtigein zur Unfre@chaltumg der Made gereoffen And. Alles 
lant beffen, daß ſch die Mabeflörungen in unierm Drpartement 
meh! ermeuern werden, Und den amtliden Uttunden gebt br 
wir, daß die ganze Andfabr det Weiens während des 
wie 3517 metriite Centuer beirun, woadrend die Einfuhr zut 
Coniamtion in derfelben Zeit fib auf 33,102 Genmmer belau 
fen bat, 

Temps), Ela Ehreiben aut Amensd-Aorcd mıcltet, da 
ein Eorfsr Ueier Neyublit fh des frauybäiten Eis Biranaır, 
defien Eapitda getötter morden fcp, bemädtiat hate, Diner 
Corfar umd cine driſte wurden bald darauf wen der Cerrette 
Yerie ssagert, dir gerade mehtere von Nonteritve amtgrlanfan 
feanpbüise Schiffe geleiter hatte. Undere Briefe feden melden, 
def ‚bie Mannidair des Cerars gedentt worden fen, Dieſes 


Iuaniie 


Maunfchaft nicht aud ziet Drittfellen von Bandeshemshnern ber 
Ranben, ep. 6 als Ererduber won den franzoien mgeichen. and 
behandelt. worden, Dief verbicnt,äber meh Berkdtiaung. Men 
fareibt am. dad Aramfreich enifclaffen ker, bie Vermittlung 
Englands in ‚feinem Streite, mit Mofas aumnebmen. ‚Ed. Ik 
jedech ermirken, daß menn der ensllihe Eonfal ben Vrifibenten 
nicht. zu ‚feinem Betragen. aufgefiüitet, et dieſes bad, in, allen 
Yuntten :serltiat bat. , Was fell man dann ron einer felhen 
Bermiitlung erwarten? — 

tr Paris, 18 Erpt., Dan iſt bier über die Diffen dei 
Ira, 9 Brunep mad Sonden etwas pitirt, Mau weis wahl, 
daß es eine Ariebenafendung If, Ichelat aber Die, Bebimguttgen 
nidt genau zu fennen, weten fie gefnüpft it, Mufland, fagt 
man, mob England arofie Comprifionen machen, um.den. Erieı 
den im, Orient zu erbalten,, und augleis. um England an ſich 
su sieben, ja Im, ale. enge Wlkamy mit ibm am treten. . Beides 
ataubt es bemerkitelligen zu fünnen,, wenu es in ber Durdanele 
len frage Dh machgichierr arlat. Das Fans fee „aber won. are 
fem Veſtaud bürfte bie Serbindung ihwerlih merben, und dem 
franzöllihen Gabinet fan daraus wenig Nadıtteil, erwarden, 
Das lewtere weii ver Alem, mad 16 mil, Kein Esbiget ging 
uatet (heinbarer Iinbeflimmibeir anb Unentidiebrnbeit da ber 
flimme , se catſchleden im Orient ver, als Frankreich... ı Diebe 
bedarf #6 mirht, wm Met zu bebaften,. und wes das Gabinet 
vielleicht dur eine angenbiitlihe Entiermdung non der amglle 
ſaen Dirglerung verlieren Kante, wird es vlerfaa durc die 
fentlibe Meinung erſetzt erhalten. Im Mittelmeer fan nd, 
Niemand arbirten, lelhik nenn man +0 auf einen offewen Bruch 
anfemımen life. Dirien Brub aber wird Niemand, wagt; 
Bewcie dafat dit, dab Miuflamd fein, weldes für fo Iuiraeriich 
salt, 54 mahsirbig zeige und jede ſeindtiche Demenjirssian pm 
vermeiden ſucht. Mir mollen Idee daraus keinen Bermurf mas 
den; vielmehr ‚gereidt +4 dem St. Veterdburger Gabimet par 
bre, dab es licher Opler bminat, als die Arteadfadel entghnben 
zu beiiem. Nur fönmen wir nicht recht einichen, tmwaram mam 
It Zonden allein fuhr mas man Dier zu Imden nicht werwade 
laſſtgen fellte, wenm es wirflich mit dem friebliten Abficdten ie 
ee aemerme Ki; denn bei dem emaliiben Gabiner einzufpreden, 
mähren® man dad framgäfifhe übergeht, ſſeht gerade aus, ale 
mean man üb zur Sufaabe madıte, die beiden Germabıe ya 
trennen, wad dech keineswegt ben Fricden befördern dürfte, 
Man vergeſſe wiht, dab das enge Aafammenbalten Englands 
und Rranfreit4 tauztlätli dain beigetragen bat, ale Arasen, 
bie feit nenn Jahten mrbandelr murden, und Krieg eder Arie 
den in fi trugen, auf aürliche Weite ausyugläihen. Died ſegte 
man Mb deſondets jenfeite des Cauals ind Getacniß cuſen 
und mobl prüfen, ab e⸗ ratdamet fen. eine neue Bahn einzu 
f&lasen eder anf der altem fertyumanteln, wenn ſie aud mManı 
aws Beihirerlibe zu überninben Metet, 

— Barid, 2i Gent. Unter den zolitiiäen Aehereien, welde 
die Auliudrevelutien in ben Legieimitiihen Denrmalım bervor 
grewien bat, int fihertib die ber Gazette de Ärance bie tun 
meitigfte, eben meil man fo umserfemnbar den retten Faden 
ihres hemehed ertaiut. ft die Nede von demofratiiken Ion, 
son Throrien der alleemanen Erimmiatizfeit, 6 Taan man 
Aberzenat serm, ba die Gazerte am ſautedeun ipricht mb Liber 
talet ale dee dußerite Yılvraliamms ie.bfi Har aber in ir 
gend einem Theile Frankreichs die gerinafie Umrude fait, ver 
tut das Belt irgendwie feine Nete und Beltmerden geitend 
gu maren, fo bat die Gazette wichts Cririgered zu huu, als dieſe 
Umtetenng der Dinge auf Hedunug der Iulimiteoniuniom und 
der ibr nadgiebenden Stundſahe van Lelfdderritaft zu schen. 


SaER habe männlich feine Capertricie befefen, oder Ba feine | Fine ſe ſaſche, in hb unmabre ranbiage fanıs niemermchr 
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auf bie Länge andere als mißgeborne Echlüffe zur Welt beför- 
dern. Wo bie eigene Webergengung fehlt, kann von der der andern 
natürlich feine Mede ſeyn. Wir möchten wetten, daß die Auf: 
fäge der Gazette ihrer Partei feinen einzigen neuen Anhänger 
gewonnen, wohl aber mehr ald Einen entfernt haben. Bei Ge: 
fegenbeit der Unruben in Mand und an andern Orten ließ bie 
Gazette ihr namliches Klaglied vernehmen. Diefmal aber ward 
ihr von einem biefigen Blatte, dem Tempe, in entiiedenerem 
Tone geantwortet. Nicht die Zuliusrevolution und ihre Ans 
hanger, fondern die legitimiftifhe Partei bat Intereffe die oͤf⸗ 
fentlihe Ordnung und Freiheit zu gefährden, dadurch, daf man 
deren Vertheidiger zu ungefeßlihem und zweckloſem Aufitande 
reizt. Bereinigt man damit, daß der Anjtoß in ſolchen Depar: 
tementen gegeben ward, in denen die Erinnerung an die ältern 
Bourbone noh am meiften Gewicht bat, fo fönnte man fi 
verleitet finden, einer unerwiefenen und unwabriheinlihen Ans 
Mage eine eben fo unerwielene aber viel mahrfheinlihere Müd: 
anflage entgegenzufehen. Uebrigend feinen dieſe beflagend- 
werthen Verſuche von Selbſthülfe in den Departementen aufju: 
bören. Da mo die fchwerfte Unordnung verübt ward, in Mans, 
bat fih die Rüge der oberiten Verwaltung in vollem Maaße aus: 
geiprocen: der Präfeet ift abgefeßt, der Staatsprocurater iſt 
abgelegt und der Stadtrath ift aufgelöst. Möge dieſe Strenge, 
die der Form nach menigitens gerechtfertigt ift, zum erfreulihen 
Ziele führen, daß das Getreide nie tbener werde, und das Brod 
nie fehle. Man erzählt fih zwar auch hier von einigen bdro- 
benden Maueranfchlägen, die man auf der Place Maubert und 
in der Rue St. Denis gefunden baben will, aber wäre auch 
die Thatfahe wahr, was wir nicht behaupten, nicht verneinen 
fönnen, fo it dod eine Bewegung in diefem Angenblid in 
Parid nicht zu befürchten. Hichſtens mag man feinen Unwillen 
gegen die gewiſſenloſen Bäder auslaſſen, die nur allzubäufig 
verdienen, daß man fie nah dem türfifhen Polizeifofteme be: 
ftrafe. — In der von der Akademie zu Paris vorgefchlagenen 
Inſchrift fir die Juliusſaule auf dem Baſtillenplatze kommt ein 
Wort von Revolution vor, und es bleibt darnach ungewiß, ob 
die Infurgenten vom J. 1830 für eirie neue Ordnung der Dinge, 
oder bloß für die bourboniſche Eharte vom J. 1814 aefochten 
haben. Der Temps wirft biefer Inſchrift vor, fie verbeim: 
liche den mahren Charakter der Volfdbemeaung ven 1830; die 
Gazette de France aber, fie beilige mit anddrüdliden Mor: 
ten das Recht des Aufruhrs und der Anarchie. 
Niederlande. 

* Amfterdbam, 23 Sert. Geftern Abend jand zu Ehren 
der anmwefenden hohen Perfonen allgemeine Jllumination ftatt, 
welche außerſt glänzend war. Auch II. M. HH. die Erbgrofß: 
berzogin von Heilen und bei Mbein,, die Grofherzogin Stepha- 
nie von Baden und die Prinzefiin Marie von Baden, waren 
geftern aud dem Haag hier angelommen. Heute war Nepra: 
fentation bei dem Erbprinzen und der Erbpringefin von Dra- 
nien. — Heute Morgen um act ihr nahmen die öffentlichen 
Fabrten auf der Amfterdam:Haarlemer Eiſenbahn ihren Anfang. 
Die der Lecomotive angehängten zehn Wagen waren ziemlich 
ftarf beiegt. — Geſtern murde in bem Gebäude der Seihenafabemie 
im Haag die Gemäldeausitellung eröffnet. Weber 500 Bilder find 
auggeftellt, darunter ſehr mertbuolle Gemälde einbeimiiher und 
fremder Aunſtler. 

+ Ruxrembnrg, 23 Sept. Meinem neulich Geſchriebenen 
babe ih noch nachzutragen, daf die allgemein hingeworfene und 
bis jetzt durch feine beſtimmten Thatfahen gerehtiertigte Bes 
danptung: die dermal im Großherzogthum eingeſetzte Regierung 
balte die Luremburger nicht für fähig oder würdig genug, um fie 
zu Stellen und Aemtern ernennen zu fönnen, rein aus der Luft 


gegriffen ift. Wenn im Uebernabmepatent aud zugefichert wor: 
den, daß bei Belegung der Poiien die Cingebornen vor Al: 
len berückſichtigt werden würden, fo mar damit die Megierung 
des Koͤnigs⸗Großherzogs keineswegs zu erflären gemeint, daß 
fie fi völlig gebunden betrachte, und ed ibr nicht frei ſtehen 
folte, das eine und anbere Individuum aud Deutihland, 
überall da, wo fie es für erfprießlich hielte, zu berufen; ganz 
befonderd aber bei Unterrihtsanftalten, in denen, wie Jedermann 
im Luremburgifhen ſelbſt wohl weiß, fehr Vieles nachgeholt wer: 
den muß. Webrigend ift der Patriotismus in diefer Provinz fei- 
neswegd fo befchränfter fpießbürgerliher Natur, um die an 
dern Deutſchen, mit welchen fie 10 eben neu durch unanflödlihe 
Bande verfnäpft worden, für Ausländer im ſtrengen Einn an: 
zuſehen. In Belgien felbft, mo biefer Umſtand vor der Revo— 
fution zur Anfahung der Leidenihaften und zu Kirrung höchſt 
unzeitiger Eitelfeit und Selbſtliebe bis zu thörichter Selbftüber: 
fhägung benützt worden ift, bat man, nachdem die Holländer 
vertrieben waren, und die Leiter des Ganzen volfommen bie 
Wahl batten, zu entlaffen und anzuftellen, wer und mie ihnen 
gut däuchte, das Beifpiel der Müdfehr zu verftändigerer Geſin⸗ 
nung und größerer Dilligkeit gegeben; man bat nicht nur kei— 
nen der angeftellten Deutichen vertrieben, fondern diejenigen, 
welche im Lande bleiben zu mollen erflärten, auf ihren Stellen 
belaffen, andere, welche Miene zum Abzuge machten, ſeſtzuhal⸗ 
ten geſucht, und feitdem fogar viele neue angeftellt, der vielen 
Erangofen nicht zu gedenken, melde zu bedeutenden Poflen mans 
nichfacher Art befördert worden find; Alles dieß aus dem alleis 
nigen Grunbe, weil ibnen bei reiflierer Prüfung das eine und 
andere fremde Talent ben Sweden der Wiſſenſchaft entſprechen⸗ 
der und bevorzugter,.erihien. Durd die Miſchung von fpeciell 
Euremburgiihen Elementen mit andern beutichen wird gerade 
mande Einfeitigfeit verdrängt, eingeſchmuggeltes Fremdartiges 
ausgefchieden und aͤcht deutſches Weſen, welches durch das neun: 
jährige Interim und deſſen nethwendige Einflüſſe bedeutend 
gelitten bat, beſſer ald bieher befeftigt werden. So liegt denn 
alfo dad Enftem, welches man der gegenmärtigen Megierung 
zuſchreibt, wenn es wirklich auch ausgeführt werden fellte, im 
eigenen Intereſſe des Landes, welches in der großen Mehrbeit 
feiner Bevölferung aufrichtigft die vollftändige Cmancipation ven 
den bidher auf dasſelbe drüdenden Einnüfen wünſcht. Die Geg—⸗ 
ner wiffen recht gut, was ich damit fagen will; je weniger fie 
aber im Stande find, ihren Beichuldigungen den Charakter der 
Stihbaltigfeit zu verihaffen, defto mebr gefallen fie ſich in Hie— 
ben ind Blaue hinein, übergengr, daß wenigſtens dieſe oder jene 
verleßte Empfindlichkeit mir ihnen fpmparbifiren und Mifver: 
smügen verbreiten belfen werde. Daß bie Regierung beabſich⸗ 
tige, das Großbergogtbum mit Holländern anyufüllen, ift eine 
noch unbegründetere Annahme; fie kennt ihre Aufgabe zu gut, 
als daß fie durch diefen Punkt den Malcontenten Vorwande au 
Anlagen bieten möchte, Wenn Hr. Stifft, oder aud die HH. 
Stift und Haſſenpflug zugleib, nah dem Haag reilen fellten, 
fo kann dieß geſchehen, obne Vorausſetzung einer Unanade, in 
Folge ihrer bieherigen Verwaltungsweiſe, beionderd wenn man 
meiß, daß erfterer regelmäßig in jener Mefideny, als vermitteln: 
des Organ zwiſchen dem Gabinet und ber Megierungscommifion 
in Zuremburg fi aufbalt, und feit dem Jahre 1831 ale ſolches 
gewirkt bat, Hr. Haſſenpflug ſelbſt kann Weranlaffung haben, 
über den einen und andern Gegenftand der ibm anvertranten 
Adminiftratten unmittelbar an der Quelle ih Rathes zu erbo: 
len, und nähere Inſtructionen zu empfangen. Die Zurugwei— 
fung @ingeborner von der nachgeſuchten Audienz anlallerhöc: 
ftem Orte ift fiherlib eine Erfindung; Jedermann kennt die 
Leichtigkeit dee Zutritts bei dem König: Srofberzog, und welcher 






won dem altın Braude abzusehen? Kıru. Hair 
und Vorgänge find In Denticland befannt gu 
"fen, Exit betreffend, mirb ed birllciat von Interefe 
1, wenn IM mättbeile, daß er ein. geharmer Nafauer, jedes 
feie einer Melde von Jahren im den Miederlauden auge: 
* und ei beliebt Id. Und. in Belgien 
ermarb er (ih zur Zeit dr& vereinigten Sänägreldhd im ber Cigen- 
dehaft als Wmlnirtrasor der Diinen » und Bergmerte (eined um 
mittelbar unter das Minifterium bes Innern geitelten MeFeris) 
ie —— Sedadtang und dad Bertrauen aler Yarteien, 
mochdant ihm and nad der Mevelutlon der wichtige Polen des 
iederaes über Me Suremburgiihen Ungeleamnbeiten, [ndter mit 
Dem Rang eines Sehelmenratdd Kim Geiſte Defeitener Drreim: 
fadinng der Belärdite and der Befoldungen), und sugleic die 
Ernennung jum Mitgliede des Eiebigerikte für dat Berd: 
bergegebam, im Helge der Deiatäffe ded Minitercongrelled von 
1504, gemorden it. Tus als Sceiftfteler bet Hr. Stiffi fed 
der MO ausgeyeitmet, femehl durs feinen „Weriuh einer An 
Teitung st Wufbereitung der Era, mit Kupfern,' alt durd feine 
„nrogmaltithe Beltreibung des Kerionttumt Nafan, in belon, 
Deret Berlebung auf Me Dineralanellen dirie# Landes u. 1. m,“ 
SE Mhminifirater der Minen umd Bergmwerte und alt Rrgie 
ruaitgseemmiffär bereigte Fr eimige Belt vor der Revolution das 
niederländiise Iribien in midtiger Miffien. Erin fanfter, ru 
büger, gemäßigten und rechtlicher Eherafter it Adermana, In 
türemburg mie in Holamd, befannt. 
Dtalien. 
* Kenpel, 19 2ept. Der Andy, erinent über dir gindlube 
‚ Eusbindung feiner geliebten &emablin, die ale dem Neuge: 
bornen ch im hekem Wobliegn befindet, verordnete breitaguae 
ale und breimalige Wirterdeinag der Jllaminaiieu ven Karo 
Di Meute, die jedem Thend Kaufende vom Wagen und Hundert: 
sanfeude vom Suihamerm anziedt, Den fremartigen Efert,, ben 
Dieie Mamination madt, verbanft fie banpiidhlik der Hdrraus 
fabncn und teijendem Zage dicies Hügeld, am dem cine Iange 
und buppelte Häre ven Alaylen führt, die mir yahlioien fartt 
gen Lampen bedauger wurden. m Ende berieiben erbab fh 
ein trantperenter Hinedder Tempel, in Mitten eines Settene 
von Seurigen Plumen, während aus dem Innern tet Tempele 
defttiche Mufit ertönte, Auf der nad der Anböbe ſudtenden Brei 
ten Keespe, die vom tanfend farkigen Litern materiirahlse, crbab 
fich eitt hober Obekiet, der meh vom einem Stetat auf ber ber 
Ditfte Srühe einnehmenden Bille Menricoffsr debertiat murbe, 
im felrfemem Gontran wit der gegemäheriehenten Menbitnte. 
tablade ik heute mit dem Dampfimifie nos Marielte abatı 


pangen. 
Schweij. 
Kurich, WIE ed (bin der Zaglanung vom ZI 
Aarrkennung der Zürcher Belanbiskaft handelt, sad 
folgendes Borum ab: „Mod tief ergrifen von dem. war ſie mit at 
fehen und mit erfcht bat, wit ohne Serge die Satamir de 
Gefammtsaterlandes, deffen innere Arait, degen aufer« 
Barung über den in Zerich fiattgeiundenen Ci 
der grwaltianien Störung der Berrihtmugen dr 
deabebörte meirmmich gelitten haben, ırirt ber 
©:r. Malen heute in den Arcie des aberiten Matbe 
ton, weldie rer und die Geſchichte für imma 
ſtimmt baden, ald im Auscinandetgeden ter © 
&rdfee wider ſa ford zu meflen, zu eimas Edlet 
ald im ibren Mestäfentanten mitten 
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desichen erft im der Koige ermeien, werten durſte, die Oeſandt⸗ 
f&aft von Gt, Ballen eie in der Mitte der übrigen Witze: 
fenbten eriheimt, fe mögen dirfelben derla wies Asderes 
und durdaus nigts Unteres erfewnen, als ben daben Werd, 
den St. Ballen anf das Fedalten am Bunde ieh, nub Die 
Achtung, melde ei var dem bundesgemäßen @ilen der Wehe 
beit der Stände det. Es intipfe jedem bie Geſandtſchaſt eu 
ibe Erideinen den ansbrüdliten und feierlichen Borkehelt, DaP 
dadfeite im feiner Meife ber retfihen Bufide präjubielre, 
weiche ihr Etamb vom den dermaligen Sukänden im Kanten 
Zuria und deilen bundesgemäßen Beyiehungen zut Eidgenoflet» 
haft und gm Ihrem Exand insteſendete degen mag. Demjis 
folge win und kann (ih Dielelbe auch bemte meber über Une 
tenauug noch Ridtanerfenuung derjenigen Herren audigeeden, 
melde Ereditive als Belandte von Zutich vorgemielen baben, 
sendern wird fidh hirrüber dad Pratotell ofen bebalten. inet 
mod: +# bleibe wicht zu lange aflem das Bretstolider Eid 
senaffenfaaft für Arelgmife im Bundesiehen, mic mir fe 
erfedren, nicht länger ofen für das Eine Netbwendbise — 
due verbefferte Bumdeseinrihtungen, Damit widt ein Frember 
(modiorritanden ein Nidht@idgenofle) es fetlehe, und die mralte 
alerreidbe Edaen⸗ ſenſcheſt untetramert In den großen Wbihird 
der Bälter falle.” 

+ Jıkrich, 27 Sept. WR neue Vermittler in dem Santoa 
Walls find nunmehr die HR. Dürgermeiher Iren von Bald, 
Oper Mailardez ora Areiburg, und Dürgermelder won Meyen· 
arg Sfeitar von Schaffbanien geiendet umb die bisberigen Meyrds 
fentanten abberalen werden. Debwrd dat allerdings dir bie 
derige Pelitit gegen Ballie eine Veränderung erbalten, uad es 
Sandelt fidh mict metr um Unterdrüdung dee Dhermanid , fon: 
tern um Hutgleidung von Pber: nnd Untermallit. 

Deutfchland, 

* Dainz, 26 Sert. Heute bielt wnier Goupermeur, Prinz 
Wihtlmn von Prenpen königl, Hobeit, iur alängende Qürmme über 
dausmrlie Megimmenter ber biefigen Sarmilon, dei meider ber 
Prinz mit Zeiten lebtafteſtet Autängligkeit empfangen murbe. 
Dieſen Abend aibt der Drims einen großen Ahihiedetall, yu mei 
dem 600 Derienen, mrik Motabiliräten vom Cini: nud Mui⸗ 
taritende, arladen find. Morgen verläßt ©e.tönigl, Hodeit die 
Bunderfetumg. Die Mebergabe derlelden an bad meue (öfler: 
reichiihe) Gounerwement ih dem geaenmädrtigen Virrgeurerneut, 
Genrrallieutenant v. MwAlıng, übertragen. Der Gonprraementte 
mesiel felhft finder Ende Deteder tet 

- Gottinnen, 26 Sept. Ge. Mai. der “önig baden ai 
kbrer Inmelenbeit in Motenfirden gerubt, ſameattiche Beamte 
unseres Füritenrbums zu fich berufen zu laflen, und demielden 
geht dringend and Her zu bear, dir Unteribanen bieler jur 
Opprünen gewigten Brevin, mad Kraiten vom den lantwindter: 
Hiden Ahfihten zu wnterridien, bit Abgeireten auf dem Zus 
der Yonaliter und Erene yundejufüdeen, und iben Die geöhte 
nuhiamtelt anzmempichlen gegen alle Ylmtriebe m Guaſten des 
Eraaregrandgeirdee, Dem agifirarsbireetor Aörtingent , deir 
mn eienbeit int Werentirden um bererte früher erwähat, iñ 
dene au arlangen, im mebtern Qlürgern ber bürligen Stadt 
Kiel Iiihennengung ter iebendia zu ermeten, nud da die Stadt 
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eine @inigteit erlangt werben Fnnen; die erfte und angefehenfte 
derfelben, die Kaufmannsgilde, bat ſich aller Berathungen und 
Beihläfe enthalten. Doch bat die Schuhmacherglilde, in deren 
Gildehauſe die fpätern Verſammlungen gehalten wurden (die 
einzelnen Gildenvorftände und Sechsmänner waren zuerft im 
das Haus des Magiſtratedirectors beſchieden, in welches fie, Aufs 
feben gu vermeiden, durd eine Gartenthüre treten mußten), ſich 
darauf an die Spise geftellt. Darauf ward der Schuhmader: 
gildenmeifter Bome, der Metgermeifter Andreas Holborn, ber 
Schneidermeifter Höpfner und der Tuchmacher Grube zu einer 
Deputation gewählt, welche noch geitern Nacht abgereidt find, 
Das alles war das. Werk eined Tages. Wie in allen Städten, 
mwo früher 2opalitätsadreffen verfaßt wurden, bat auch dieſes 
Ereigniß den Zwielpalt unter ber Bürgerfchaft nur vermehrt, 
am fo mehr, als die mit diefem Schritt unzufriedene Partei 
den größten Theil der Cinwohnerſchaft ausmacht, und behauptet, 
daß nicht einzelne ober felbit alle Gilden Die Stadt zu reprä- 
fentiren hätten, fondern daß durch die Stadtverfaffung von 1831 
ja eben eine Bürgerrepräfentation angeordnet fen, welche fo 
menig wie der Magiftrat bei einem folhen Schritt hätten um: 
gangen werden dürfen, Daß troß diefer Adreſſe eine Majori- 
tätswahl zur Ergänzung der zulegt verfammelten Stände nicht 
zu Stande kommen wird, iſt bei der Stimmung, melde unter 
ben Vürgervoritchern und Wahlmannern vorherrſchend ift, vors 
herzuſeheu. 

Hannover, 26 Sept. Se, koͤnigliche Majeſtat find geſtern 
Nacdmittags bald nah 5 Uhr im hoͤchſten Wohlſeyn von Noten: 
tirchen biefelbit wieder eingetroffen. — Se. Maj. der König 
haben im Bezichung auf Allerhöchſtihre Harzreife nachſtehendes 
huldreiche Mefeript an den Staatd: und Finanzminifter v. Schulte 
zu erlaffen gerubt, welches von demfelben bereitd der Berg: 
bauptmannihaft zu weiterer Bekauntmachung mitgetheilt wor: 
den ift: „Ernft Auguſt ꝛxc. x. Unſern moblgeneigt: und 
gnaͤdigſten Willen zuvor, Edler, Veſter, Math und lieber Getreuer! 
Mit dem lebhafteiten Intereffe haben Wir während Unferes 
Anfenthaltd am Harz mit dem eigenthümlichen Einrihtungen 
und mannichfahen Berriebsanftalten dieſes wichtigen Landes: 
theild Uns befannt gemacht. Mir Wohlgefallen find von Uns 
die durch die günftigiten Erfolge belohnten Anftrengungen einer 
zahlreichen Bevölferung wahrgenontmen worden, Wenn gleich 
von Und niemals die unmandelbare Treue ber Bewohner des 
Harzes gegen ihr angeftammtes Negentenbans im Zweifel ges 
zogen worden ift, fo hat Unferm lanbesväterlihen Herzen doc 
der ungmweidentige und ungetheilte Ausdruck der Anhaͤnglich⸗ 
keit und der lovalſten Geſinnungen einer zahlreichen Bevölke— 
rung zur lebhafteſten Fremde gereichen muͤſſen. Beſonders ange: 
nehm iſt Uns die Wabrnebmung geweſen, daß die Bewohner des 
Harzes, durch gutes Beiſpiel ihrer vorgeſetzten Obrigkeiten be 
ftärft, von dem verderblichen Einfluſſe der in Unſeren Landen 
leider vielfach in neuerer Zeit verfuchten Umtriebe völlig frei ſich 
zu erhalten gemußr baber, Wir finden in den Uns von ihnen 
gewidmeten Geſinnungen die ſicherſte Bürgfhaft für treue Er: 
fuͤllung ihrer Pflihten gegen und und das Vaterland, und wer: 
den ftets mit Vergnügen Uns angelegen fepn laffen, ihr Wohl 
nach Kräften zu befördert, Wir brauftragen Euch, von dem 
Inhalte diefes Reſcripts Unferen getreuen Bewohnern des Har— 
sed Kenntniß zu geben, und verbleiben euch mir wohlgeneigt= 
und gnabigftem Willen ſtets beigetban. Königshätte, 22 Sept. 
1839. Ernf Auguſt. E. v. Schele.“ 

Preußen. 

A Berlin, 24 Sert. Wahrend das nahe Poksdam noch 
mit den militärifhen Schanfpielen binreihend zu thun hat, ha— 
ben dort auch feit geftern die Verſammlungen der dentfchen Land: 


wirthe und Delonomen begonnen, bie fib aus allen Gegenden 
bed gemeiniamen deutfhen Vaterlandes eingefunden und die 
zum Theil dort, zum Theil aber auch bier einlogirt find, was 
durch bie Eiſenbahn, welche beide Stadte fat zu Einer gemacht, 
begünftigt und erleichtert wird. Der Minijter des Innern, 
Hr. v. Rochow, der felbit, fo viel es ibm feine Berufsgeſchafte 
erlauben, praftifcher Landwirth ift, nimmt an jenen Verſamm— 
lungen perföntihen Untbeil. Auch ftcht den Herren ein Keft 
bevor, welches ihnen Se. Mai. der König, der zur Zeit auch die 
Verfammiung der Naturforiher auf äbnlibe Weile auszeichnete, 
bereiten läßt. Eine Denfmünze mit dem Bildniß des veritore 
benen Staatsraths Thaer, welche die landwirthſchaftlichen Feft: 
ordner haben prägen laſſen, zeichnet ſich durch ihren Kunſtwerth 
aus und befindet ſich auf unſerer Ausſtellung, wo auch eine 
Buſte des Erzbiſchofs, Hrn. v. Dunin, die Aufmerkſamkeit vie 
ler Schauluſtigen auf ſich zieht. — Dr. Bowring iſt vor eini⸗ 
gen Tagen von bier abgereist, ohne daß man erfahren, daß feine 
Anwefenheit für die Handelsbeziehungen bes deutſchen Zollver— 
bandes zu Großbritannien ein beſtimmtes Mefultat gehabt, Es 
it auch wohl nicht anzunehmen, daß die bloßen Verfiberungen 
des Hrn. Bowring, auf fo freilinnigen und vortreffliben Ans 
fibten fie aiıch beruben mögen, etwas Anderes ald äbnliche Wers 
fiherungen gegenfeitiger Bereitwilligfeit zum Reſultate hatten. 
Unfere Finanzmänner und Handelsftatiftifer, mamentlih die 
HH. Kühne und Dieteriei, find dem Hrn. Bowring, der fi 
auch in deutiher Sprache febr gut auszudrücken weiß, überaud 
freundlich entgegengefommen, doch überall hat er erfahren müf- 
fen, daß die Theorie eines freien Handelsioftems, wenn fie aus— 
führbar fep, ziert von England, welches Feinerlei Soncurreny 
der Welt zu fürdten brauche, ins praftiihe Leben eingeführt 
oder doch durch Milderung ber Zölle, die in England noch böber find 
als irgendwo, vorbereiter werden müßte. Ein ebenfalls bier ane 
weſender fehr tüchtiger Technolog und Gemwerbstundiger aus Oeſter⸗ 
reich, dbermit Dr. Bomring mebrfac zufammentraf, vertbeidigteges 
gen dieſen oft die Nothwendigkeit des Prohibitivinftems und fam 
dabei immer auf das Mefultat, dag Defterreich ſelbſt bei diefem 
Spfteme doch dem Ausland immer no einen größern Eplelraum 
gemähre, ald Großbritannien, deſſen Minifterien feit Huskifen das 
Wort Handelsfreihelt fortwährend im Wunde führten, während das 
Parlament und die Verwaltung nad den entgegengeiehten Grunbs 
fägen au Werke gingen. Seitdem Hr. Bomring abgereisr, iſt 
ein anderer Handels- und Finanzagent des Auslandes, der 
frühere belgiiche Bantgouverneur und jekige Münydirecter, Hr. 
v. Browdere, bier eingetroffen. Hr. v. B. it, obwobl die 
belgiſche Banf unter feiner Zeitung durd die Schuld der Kriege: 
partei feines Landes beinabe zum Falle gefommen, doch alg ein 
tüchtiger Finanzmann befannt. Zwar möchte der Brüſſeler 
„Independant“ jetzt gern glanben machen, dafi den Belgiern an 
der deutihen Handelsallianz nicht viel gelegen fen; man weiß 
bier jedoch beifer, wie die Sachen ſtehen. Hat alfo Hr, v. Broudere 
feine weſentlichen Vortbeile dem deutihen Handel anzubieten, 
fo möchten ihm diefe auch wohl ſchwerlich von irgend einer Seite 
zugeftanden merden. 
Defterreich. 

Der Erzherzog Johann, der an die Spike des oͤſterreichiſchen 
Indujtrievereing getreten, hat die erite Sitzung desielben mit 
einer Rede eröffnet, worin es heißt: „Eine neue Seit verdrängt 
die alte, eritere fordert ein immer zunehmendes Wiffen, ein 
immermährendes Belfere, ein raftlofes Forſchen, Denfen und 
Handeln, um in gleiher Höhe mit Andern fib zu erhalten, 
welche einem äbnliben Triebe folgen, und jest dieſes als Be: 
dingung des Beſtehens, feinen Mittelitand zwiſchen verderbli: 
chem Müdbleiben und ſruchtbringendem Fortſchreiten zulaffend, .. 
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ums ihr; yalx daplmmem jeht, no Scan mar Vele 
‚par und begonnen, fi und weit parangenam: 
gem Hund; es dedarf eimer proFen Tiitigkeit, um matzutsmmen. 


Uber wenn mie wollen, und elntdhrig und beberrlidh weiten, 
dann wlrd)ed inerden — und wir mihffen wolen. Die Zeiten 
‚bäben und dtwarat, Daß es werd the, und ım erbrbem, thärlg 


war und nicht zurätzubleiten. Solche Ratzuuugen {od man 


wicht u -ieffei.” (ar Ft.) 
weraty Au Sept. , Der talfiihe ‚Stabdafficier Hr. 
ofceftim ii vom felmer Rette nah Daimarleıı und Monsenrgre 
bieber varaczetedet and vom biefigem Obouserneur anf das zu: 
en emakangen morden. — Er. fall. Hot. der En 
am, der Tel einiger Zeit wnlere Stade mir feiner 
begküdt, ideimt mit @ifer die Uugelegendeit der zwi 
fen Wien und Trient aunlegenden Eiienbahe, fo wie andere 
mela auf Stevermarts Imbuitries und Alrprodutien, fo wie 
auf den Kandel dirier Prosinz fin beziedeade Eommunirationd: 
Sl Im feine dobe Brötrctten fürderm gu mollen. 
} Zürfei 


“Mon der mentenentinifchen Gränje, 12 Sept, Mit 
der Brängreaulirung veiſchen Ocherreit und Montenegro geht 
eb roh der Ünmeienbeit des Talieel. rußlihen Heftathe 
© Ziheflin, niet vorwärts, ja «8 deblt ſegat nide an 
Celminiew, welhe bebaupten, daß mit dem Wadita allein 
eine Werfiäudlgung meit leihter zu erimeten wäre — Die 
Diefiäbrige anferordentlihe Teecendett bebrebr Montenegro mit 
einer fürmelichen Humperönerb. Es iſt fair mihes gewagen. 
Der Wieblla fe aus dieſer Rhede an König Otte um Er» 
Tautuip, bei mehrere dendert Familien , melde Montenegro 
verlaffen mellen, lieb in Sriechenlend niederlafen, arliarieden 
und and in einem Echreiden am Inn Katier von Mufland den 
Bund andgriprecen baben, das er aufwanberuden Mentene: 
grinern eiae Eotonie In Wadalien anzulegen geftatten möge 
Ariegeriide Ereigailfe find in leater Zeit feine am der ringe 
vorgekommen, 

* Burcharefk, 54 Sept, Hr. Zitew, der von Er. Mei. 
dem Reiter von Nefland wewernannte Semeraiconful für die 
Manauel, ft biefer Tagen Bier angefommen. Dem Fariten 
Mitehb, der feit einiger. Brit in unfener Stadt feinen Aufent« 
Salt gememmen, iſt bereitd mom rufliiten Hofe die Erledigung 
feiner Wehhmerbefhrift und Proteftarlen arsen bie Vorsättge, 
De den vergangenen Sommer feine Atdicatien veranlaßten, 
buch Htu. Titsw eribeilt werden. Wie zu erwarten mar, bat 
jene Echelft in St. Peteriburg wicht den geringilen Cindrwit 
gemacht, fombern #4 wird die Aldantang des Bürken alt vol: 
kommen rearoghirie angefeben, Die Brände, die Miloir bus 
gegen anführte, dad bie Möbscation nimlid erzmumgen seneien, 
dann dab er nur zu @uniten eines alteden Setzus abarbantt 
Bahr, Tandem feine Berüdfichtisung. Man glaubt, bad von 
Kontantinopr| aud feine günftigere Antwert anf die Berfiet 
langen des Aüriten erfalgen werde, 

* Bon ter türkifchen Granze, 19 Sert. Lord Pewionbe 
Dar aus Unlah ber Umnäberung der ialimmen Jahreszeit von 
ber orte be Wnmweliung eines Hafens im Marmers : Meere 
für We englifch = framıdfiise Platte maharlubr, jebah eine ak 
idläsige Varwert erbalten. De. v9, Butemwieff miedergolte bei 
Diele nlap, dap er dei feiner fmidern Crflärung bebarren, 
d b. febald ein fremdes Ariegdichiff in die Darbanelen ainliehe, 
Konkantinopi werlaifen müßte, mweburd jebeh bie commerciel 
lem VBerdindungen pmiten beiden Ländern mod nicht wnterbre 
hen wärden. Ci im eilf Tagen aut St. Yereräburg In Gew 
ſtantinorel eingetraffener Courier ſoll ütrigens meue ſedt iricd» 
Iite Weifungen Hrn. d. Vatenteff übertraht badım, und auf 


deu Grumb dieſct micder muhr Hoffuang zu einer Merftäudk: 
gung mit ben übrigen infervenireuden Mo ten verbanden fen. 
— Der tefignirte Für son Serbien, Milofh Dbremewitic, Der 
auf febeen Befitungen In der Walanri unmelt Budaret wehet, 
and drum Kürken bite dur feine. hissrren Sitten umb Ober 
mohmbeiten mande Unaelegempeit masen, (el, gedeuft In fürs 
sem eine Meike mach Mufland gu unternchmen, Er bat fh zu 
defem Ende buch das Diener Benklerdaus Eina mit fehr br: 
trätlihen Erebüsrlefen verfeben laifen. — Briefe and Salo · 
nicht melden über bie dortige Fenerdbrunk: fie Dead in ber 
Ne⸗⸗t vom. T auf ben 5 b. in cimer Barbierfinbe, chue Smrifel 
safäligermweife, ans nud Inge einen großen Thell biefer Stadt 
in Wise, Die Elammen, von eimen friihen Winde angefarht, 
wütbeten 17 Stunden lang uad verjehrten über tamlenb Dur 
fer umb chen fo ziel Duden, Unter ben abgebrannten Webd 
dem befanden fh über dreißig anfehmlihe fndukiiche Wrobndduler, 
die tatdoltiſqe Kirke, die ariehkide Kirde Gi. ins , bie fall. 
Mautb m. ſ. m. lchrigens herrjat in Salewiti jewndt ald im 
ganı Macebouien nallomımene Mabe, und and der Auftand Alha 
niewt, Anmellend und Bosaiens rehtfertigt meine frühere Ver · 
feherumg, daß die Öffentliche Stiaerdeit und Ordaung abeut · 
halben zuicheuds wieder befehige. + 
Ditindien und Ebina. 

"Bombay, WD Jul, Die diplomatiiten Schwaetiakelten 
der Expedition wach Aabal. weite Iciht norandsuieben mare, 
fangen an (ht zu yelgen, ede die militärischen Operationen gang 
va Ende find. Kamen Schad von Herat ſoticht ald Sohn bes 
ältern Braders von Schad Shnbika den Beñtz von Kabul nnd 
Kandsbar an, und Wacmagbten mag leben, wie er Frieden zumir 
aen den delden Siprisen ber Kamilie der Dnranid erball. Denn 
der Ärieben einige Aaltolutiateit deracaeut babru wird, wird 
man dem mngebewren Fehler eimichen, dem man begangen hat, 
die Granze des inbilhen Neia⸗ fo weit Mnaudzuikirbken, mit» 
send die Matur Imbien bie beite aller Bringen gegeben hat. 
Man bat aus dem Mari der ewaliiben Bemer nad Kanbader 
arieben, mie Idhmer as elmem Feind geworden märe, eine afertiee 
Armee am deu Indus zu bringen, mo feine Schmierigleiten erit 
techt dezennen bälten, denn Das game umtere nud mlitlere In: 
bustbal it amf beiden Seiten eine Wehe, melde eine Armee 
nur mis Halle außerorbensiiher Trandperimittel und ernten 
son Kamelen darchgichen faum, umd der Marih vom Indus 
ala am bie eiaenztide Chränge von Belniiaıimbeen iſt gerade 
fo idmwierig für fie, als der von Kandatar am den Indus. Alled, 
mas dabet dir Compagnie gi thuu batte, inar, dem Arien Sttich 
vom aberu Surlebih am die Pafr von Haftımir ju wersbeidigen, 
wezu der Wein von Labors dinteihen würde, wihrend bie un: 
orbeure Gränze von Afgtaniflan zezen Perürn fait überad ofen 
iR und eime zedafache Neuer zu ihrer Beſchang verlangt. Und 
biefes Wefultat zw erteisen dar man 6 bie & min, Pi. St. 
audararbrn. 

Die emgliihen Geiteta Im Eantem find lorgegeben und alle 
Enzlinber verlaiien Tanten. Man licht aus den lebten Pros 
<lamationen des Gapıtan Üllier, dep er daran rent, tab die 
engliibe Meaierung die Etannelen zur Entibabiaungs der Opium 
dauſer ymingen merde Alles wenn Dir Oröffanng bee emp: 
liiten Sanbels in Canton davon abtangt, ſe werden dir Kolgen 
dirler Uugelegenbeis alimmer ſern als fie feibt, Die Ebines 
fem iind im der Aorm allerdings wicht nad enropariaem Staatdı 
eedt verfadeen, aber wer fann lauguen, daß fr In ter Ear 
Meht batten, und dag Dir Wegwahntte eltern erlarten Contre 
bande keinem Staat iur Lat gelegt werden fans? Die Biegen 
Oprimmbinfer petitioniren wnanibirtih in Omgland um ſanede 
Entfaidigumg, ader dazu iſt wenig Mudfiht, aufer mens wahr 








2192 


iR, wie man fagt, daß unter dem confideirten Opium 1600 Ki: 
ken amerifanifben Häufern gebörten, und daß Elliot auch für 
Diefes garantirt habe. Im diefem Fall ann England ben Ame- 
tifanern die Entſchädigung nicht verweigern, und in Folge def: 
fen feinen eigenen Unrertbanen auch nicht. Das Ende diefer 
ganzen Sache ift nicht abzuſchen, aber der Anfang ift ein me: 
nigſteus momentaner Muin der reichſten Käufer bier. 

Man ſpricht aufs neue von Verſchwörungen in Puna unter 
den alten Anhängern von Badſchi Mao; es ift wahrſcheinlich das 
Ende der fubalternen Intriguen einiger unrubigen Mabratten, 
welche die Regierung den Menfchenveritand gebabt bar, mir 
Gleichgültigkeit zu bebandeln, ohne irgend Schritte dagegen zu 
thun. Sie bat freilih vor einigen Monaten bei der fogenann- 
ten Verſchwörung des Nadia von Sattara eine Lehre erbal— 
ten, wie leicht die abfurbeften Gerüchte verbreitet werden, und 
wie febr fie ſich compromittirt, wenn fie darauf bin banbelr. 
Der RNabfba fhidte mamlih zwei Ugenten nah Bombar, 
wo fie fib nah England einfeiffen follten, ba er wegen eini: 
ger Streitigkeiten an die englifhe Megierung appelliren wollte. 
Er befahl ihnen, ſich auf feinem englifhen, fondern einem 
franzöfifhen Schiff einzufhiffen. Dieß fiel in die Zeit vor 
der Ankunft des jeßigen Gouverneurs Karnak, während 
ein ſchwacher und ängitliher Mann Bicegouverneur war. Die 
fer batte nun feir einiger Zeit Demunciationen gegen ben 
Nadſchah von Sattara, von Seite einiger eingebornen Unter- 
officiere erhalten, melde ben Radſchah anflagten, daß er-fie habe 
beftechen wollen, um die eingebornen Megimenter zur Empörung 
gegen die Engländer zu treiben. Die ganze Sache war, wie ſich 
nachher zeigte, von dem Unterofficieren felbit hervorgerufen wor: 
den, welche mit fubalternen Dfficieren des Radſchah unterhan- 
delten, um ſich wichtig zu machen, und es fand fi fein Beweis 
irgend einer Wet, daß ber Radſchah felbit barein verwidelt war, 
die Unflagen waren mod überdieß zum heil fo abfurd, 
daß fie ihren Urfprung auf den erften Wugenblit verrietben, 
Der Rabſchah war nämlich unter Anderm angeklagt, daß er aus 
Frantreih 5000 Ingemieurs habe fommen laffen, um Bombay 
gu untergraben. Aber der Vicegouverneur ließ die zwei Agenten 
arretiren, umd eine Unterfuhung anftelen, bis Lord Auckland, 
fobald er von der Sache hörte, befahl, daß man fie auf der 
Stelle entlaffe und in irgend einem Schiff abfegeln laſſe. 

Die Nachrichten aus den obern Provinzen lauten fehr gün— 
fig. Der swanzigiäbrige Steuerfag, ber ſtatt eines biöherigen 
proviforifhen und alle drei Jahre ernenerten angenommen und 
nah dem Durchſchnitt der leßten 36 Jahre berechnet wurde, 
batte große Freude verurfacht. Lord W. Ventind batte vorge 
fhlagen, ihm auf 40 Jahre feitzufegen, und das Befte wäre 
gewefen, es auf immer zu thun; aber die Direction im Sonden, 
melde feit 30 Jahren zu feinem Entfhluß darüber fommen 
kann, batte nur 20 Jahre zugegeben, was freilich noch immer 
ein großer Fortſchritt iſt. an bat bei ber Husführung der 
Maafregel and dem ungebeuern Febler, ben Lord Cornwallis 
bei der Feftfepung ded Steuerfages in Bengalen begangen batte, 
vermieden, und direct mit den Dörfern unterhandelt, von mel: 
den jedes einen oder zwei von ihnen birect und vollfommen 
frei gewählte Mepräfentanten aufgeftellt hat, welche die Steuer 
an oe Regierung bezahlen, während die Umlage derfelben auf 
die einzelnen Gutsbeſiher von ber Dorfverfammlung ohne alle 
Einmiſchung der Megierung geſchieht. Dieß ift ein Forticritt 
in der Megierung von Indien, deſſen Wichtigkeit nur dann be 
urtbeilt werden fann, wenn man die unbegreifliben Mifariffe 
und die endlofe Folge von Uebeln kennt, melde das Zeminbdar: 
foftem in Bengalen und das Rootwarioftem in Madras zur 
Folge gehabt bat und noch immer bat. Esift der Anfang einer 
Reaction zu Gunften des alten Eommunatipftems in Indien, 
melde fih wahrfheinlih nah umd nah auch auf die weſtlichen 
und füdlien Provinzen ausdehnen wird, und beren Folgen für 
den Wohlftand und die Mube des Reichs unberehenbar ſeyn 
werben, wenn fie vollftändig durch ben dichten Schutt von Megle: 
ments und Vorurtheilen ber alten bengafifchen und Madras- 


ſchule durddringen kann. Die großen Schwierigfeiten, welche 
man gegenwärtig in Bengalen bei ber Ausübung der Dorfpoligei 
findet, haben dort die Augen ſchon vielen Beamten geöffner, 
und fie dem Communalſpſtem günftig gemacht, 


Sandels: und Börfennachrichten. 

en 24 Sept. Confols 9%; fpaniihe act. 32%, ; 
pall. Die 

‚ (Globe) Aus Rew⸗RNYork bat man im London Briefe 
bis zum 2 Sept. Einer bderfelben fagt: „Unfere Finanzlage 
ift fortwährend ſchwierig. Die beträchtliben Summen, welche 
von den Banten von New: PVork gezogen wurden, und aus Ser: 
ftellung des Gleihgewihrs zu Gunſten ber Banken von Phila- 
delphia hervorgingen, baben die Schwierigkeiten neh vermehrt. 
Die Anlegungen in Pojtbons, in Staatsfonds und andern > 
pieren abforbiren das ganze auf unferm Plage ſchwebende Ea- 
pital, und die Schwierigkeit im Negociiren gewöhnlicher Hau 
delspapiere war nie fo groß, wie gegenwärtig.‘ 

(Sourier.) Das Paletboot St. James bradte uns Briefe 
aus New⸗York vom 2 September. m Gelbmarft war einige 
Beiferung eingetreten, da die Dank der Vereinigten Staaten 
bekannt machte, fie werde feine baaren Saldogahlungen mehr 
von den New:Porker Bankiers verlangen — eine Maafregel, 
bie früber großes Mifvergnügen verurlacht hatte. Es ceint, 
daß die Vereinigte: Staaten: Bank, in Folge der ftarfen Baar: 
fendungen, welche fie nah England und rankreich gemacht, es 
für noͤthig erachtet hatte, auf die Banken einen Betrag von etwa 
700,000 Dollars zu sieben, was natürlich Alarm verurſachte 
In der Beſorgniß, dap die Bank der Vereinigten Staaten mit 
ihren Tratten fortfahren würde, fcbidten die Eeinern Banken 
eine Deputarion an fie; dieß bemirkte dann obiges Mefultat. 
Mebt it 25 Eents per Faß geitiegen. Mehrere der geachtetſten 
Kaufleute glaubten, dap anderthalb Milionen Fifa ausgeführt 
werden könnten, ohne daß dieß auf den Preis eine weſentliche 
Wirkung außern würde. Die Vereinigte: Staaten: Ban bat 
vermieden, auf Franfreih und England noch meiter zu traffiren. 

‚ Das Shif Sully bradte Briefe vom 5 Sept. von New: 
York nah Havre. Man boffte in New: Mork die Ankunft des 
am 24 Anguft abgefahrenen Grear Weſtern gegen dem 8. oder 
ſpateſtens 10 Sept. Der Baummollenmarkt war ziemlich 
ſchwach; ſeit acht Tagen waren nur 8000 Ballen verbandelt 
worden, wovon zwei Drittel zur Audfubr zu 9%, bis 12",, und 
zum innern Verbraub zu 12 bis 14 Cente. Anfangs waren 
die Preife um %, gefallen, fpäter aber waren fie etwas feſter 
geworden. Mac der Abfabrt des Sullv lagen noch 3000 Bali: 
len für Havre zu 9%, bis 12%, ordindre und vollfommen ſchoͤne 
Sorte. Der PVorratb betrug nur noch 18 bis 20,000 Balen, 
und es traf fait nichts mehr vom Süden ein. Die Rachrichten 
aus dem Süden, die man zu New-Vork erhalten, geben bis 
26 Auguft von New: Drleand, bis zum 27 von Mobile, bis 
Er 31 von Savannah und Charlefton. Auf allen Platzen 

es Südens mürbete das gelbe Fieber und war bei dem bef— 

tigen Megen im Zunehmen. Fu New: Orleans batte man 
eben 60 Ballen Baummolle von der neuen Ernte erhalten. 
Davon wurden nur zwei von ber fhönen Sorte zu 12Y. Cents ver 
tauft. Die Qualität der neu angefommenen Baumwolle war 
ziemlich befriedigend. Auf den andern Märkten waren auch 
einige kleine Lieferungen angefommen, bie man aber kaum 
erwähnte. Wahrfheinlich hindern die Krankheiten die Abſen 
dungen aus dem Innern bis zum Aufbören der Krankheit. 
Die Schiffe werben alio dießmal fpat in dem Vereinigten Staa: 
ten laden Finnen. Die Merhfelcurfe nah England find von 
d. 4, 28 bie d. 4, 84. (8 . bis 9 proc. Prämie); mad Frant: 
reich bat ſich der Curs gebeifert; man bat zu 5 Fr. 256, und 
5, 22°. und felbjt zu 5, 20 negortirt, Die Bank ber Bereinig 
ten Staaten ſcheint aufgehört zu haben, zu zieben. 

Paris, 26 Sept. Tonſol. Sproc. 110, 75; 3proc. 81, 10; 
neap. Konds 101, 70; fpan. act. 32%, ; pafl. 8%, ; poriugiel. 
Iproc. 245, ; St. Germainer €, ®. 555; Werfailler rehte 530; 
{inte 311, 25; Varis Havre 990; Straßburg:Bafel 310. 

Augsburg, 30 Sept. Ludwig: Donau : Main: SanalArtien 
55 ©.; Augsburg Müncener:Cifenbahn:Aetien 90 P. 

Berlin, 26 Sept. Aproc. Staatsſchuldſch. 103%. ; Aproc. pr. 
engl. Obl. 102° 5 Prämih. d. Seeb. 69%. 


Veranrwortlie Redaction 
Dr. Suftav Kolb; 7. U. Mitenhöfer, 
Verlag der J. ©, Eotta’fhen" Buchhandlung in Stutigart, 





Sie TORTEN — in Wens@üpmwaltis. 


ei‘. London, 20 Sert. Dar einigen Tagen Aand In einigen 
— Unzelar,. durch melde der Herausgeber eines 
»@übwalis „bed Eimrp Herald, Seher aufı 

firallen ansıumandern, Er fagt, daß cher, 

die keine er (even, fih Selten bert treffen, mäbrend 
Äben Drugereien, und die fünfiehn Journale, melse in 


Aleln beitebew, fo wie bie in Sabarı Zamn, Lancestemn, 
u. f. m. time grofe Anzahl beſchaſtigen künnem, 
und er felbit erklärt fi bereit, gmöli Seher zu 2 Pf. Sterling 
Amjumebnen. Died lautet ihen gut zeung, mund 





wöhenılih 
gibt einen vortheüldsften Begriff von einer Gtrafesienie; allein 


mas br Herambgrber nicht Sagem konnte, ik nos viel beifer. 

da bie Druder keine andern Setzet daben kianen, als 
iräflinge, melde ihnen pam Gouverneur im Dienft srarhen 
werden, fo wire eine Seltumg rnimiet, iebald det Gouzermeur, 
— cr jeden Tag thun famn, dem Deuter feine Srröflinge 


zeleber uehmen würde. Daber if bie Breile änbirect völig in 


ber Sand bes Gouvernentd, und genitbigt, eine Mirage Dükt: 
übten zu nehmen und Über Wicles zu fcdmeigen, timb Liefer 
rt von Cenſar wollen Me Yonrwale durch die Einführung freier 
Seher vor Alem entzeben, 


Der Enalänbder. 9 

Ein Haupting im Charakter des Engländers, auf weldem 
mist Med De conventloneten,, ſeadern amd bie polliiihen For 
men feiner Nation graßenrbeils berwben, beſtedt in der Wereite 
wiligfeit,, mir welder er O4 jebem, ber in der Brleliseft bir 
der gehe ik als er, Mmterorbmer, aber and zmgleih von 
allen unter id geftellten mit wnerbittliter Strenge dirienige 
Sulmeramteit fordert, melde er dur feinen Stand, fein 
Vermögen, feine Werwandtikaft, ober amt nur dund feine 
Belnde in ber hiberen Geſerſaaft anwipretem beredtigt 
iñ. Diele Hangerduang iſt für den Engländer mitt Hof eine 
eempenslemene Ferm, ſendern em Selen, has kein Menik um: 
weltraft umgeben darf, und es Tommt bierdund eine Mrt von 
Divelztin Im die Geſeuſaaft, mie fie fein antered Band — mit 
Undnahme von Thiua — aufsumrllen bat, Mic Def bietet 
Die In Manch und Wedel gedällte Inſet Großbritannien ihren 
reiben, üppigen, verfhreemberiiden Bewehuern jede Wer fin 
Hnen umdb geifigen Hemufes; #8 serarbeiten fi nicht allem 
Handwerker , Babricanten, Rünfiter, Surftfteker und Eraste: 
männer, um bie bar jnglide Befriedigung adgeivannten Ner— 
von Immer wieder von meiem iu reiıen, Tondern 06 deflken 
Die durk Melbriem, Watt oder Talent Unsgeieitneten wet 
Aberdir ben im feimer Mr eimyigen Martbeil, da fein meniarr 
Bldrtiher ſſa ym Ihnen drängt, um idmen den Plan ſtreitig im 
mann, auf Dem fie niat erma fihen, demderm mit andgefret 
tem Sliedera im welläfliger Gemachſiaten raben dürfen 

& ia etwas Herrlied mm bie Gemutheruhe eines Eng: 
Uedert aus dem böderm Staaden! Daber wird fie aus von 
den auf um Gontinent vielfältig beeumrelienden Kaufleuten, 
Terrksanten und Mehgerm fa ſede affectiet, obmohl ed leichter 
iR, einen engliihen Edelmann von einem Kaufmann gu unter: 
Melden, ald einem Erreittenght vom einem Manleirl. SHirrin 
Mencht er mir ehwa, wie Died bei deutigen Ebelleaten nötbig 





9) Wndrge 68 Musiambd and einem dran) of erfgeinenten 
ten Aaglanbe, 


Bello zur Allgemeinen Zeitung. 
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ia, den Mand aufjuiden, fonderm es Ift ſqen eimad im feiner 
Urt zw fdmeigen, mas den Mann von elegentem Welten 
derrath. Bein Gang, feine Haltung, fein Plid, und ud 
mehr, fein Sactuch, feine Stiefel und feine Handſchude de— 
meilen den Mann von Geburt, Ungllihe Parsenus tauſchen 
dader bäcftend deutike Ostwirtbe umb Eeremenieumeläer am 
Neimeren Hölen, zu Hawle meiß fir jeher erdentlähe Bebiente 
vom gebernen „@emtiemen“ zu unteriteiden, 

Diele Udfonderung, fern daron Neid adrr Ciferiuct zu an 
regen, it den Eugläuderw aller Eiafen fo zur Gemobndeit ge 
worden , dep eine algrımeame Vermiſchung der Gefelihaft dem 
niederen und ſeldſt unterfien Ständen gewiß eben fo uneriräg 
ih wäre, als dem böbern. Ieder Ungländer ſucht Areibeit 
und Beweglihteit nur innerhalb feines eigenem Sreliee; am 
das rbertretem denken nur vom Stechel bes Ehrgeised ans 
nelpermre Talente, am dab Heradsiehen Niemand, Hlerdurch 
kommt Homsgeneität umb Deuerdaftigkeit nice aut in bie über 
haiaaft, ſendern amd in bie Wolitit, ftatt dub u B. In Eranfı 
rei, in ben Salons wie in den Aamemern, les wi burs- 
eimamber läuft, umb ed Life ſich begreifen, mie ein Heiner, 
bauptfählid amf Geturt and Familienanfeben geilähter Netie · 
nalsonsene wuit arößter Rude umb Grmählidfeit die große 
Staat smaſchine Lenten kann, mibrend fertwiärmb Milionen 
aber niebern Elaifen vor feinen Tädren kirmen. 


Urberbanpt ſieut meam fi die Englänter, im Zrantreik 
mie in Deutialaad. gany anbrre ver, ald fie wirtliä find. Go 
h DB, glanten unfere Proieforen, Gpiehtärger nud liberalen 
Volsrepräfentanten, vena fle ein Seltungabları in die Sunb 
netesen, und berin von ben engliichen Gewerdevereinen, Valfds 
verfammlungen und Petitieuen wm allgemeine Wahlireibrir Te: 
fen, 08 few fogleich auf dem Ummkurg der Verfafung umb auf 
eihitelung der arbeitenden Clafen mit den Ieworingten 
Ständen abgrichen, mährend bie beiheidemen Anführer bei fol» 
en äffentlichen Rrierlihteitem — die einzigen, melde bie eng: 
Ikae Hed rae getetter — bob aur am Peunde Shllmsk, 
Verse und Rerrtings, das beiät am cımas Waterielles, wie 
5: D, bie Ublbaffung einer Tate eder eines gedäligen Mioner 
vols, Die Unftebung der Zehnten, an ein Mrmengeirt und dergl, 
benfen, und über Ihe vorzeſſeetes Ziel ſaten aud mur mit 
Morten binawsktwriien. Eben darum aber, daß Ar etwas Be: 
(Hnmted und Erreiäbares wellen, und hierbei wicht durch bie 
Breidiebenarrigfeit ihrer Iutereffem unter Gb getbrilt And, er: 
balten fir cs auch im ber Kegel, mährend im andern Linien 
sauıe Verfafnugen auf einmal ermangen merden, um nadsber 
in ipreiellen Luntten micher verloren ım geben. 

5 gebt den Enslänbern mir der Palirit wie mit ber eti- 
gion, Ed gihe war unter ituen and Areigeifter, Exötter und 
ſegenaunte Pbilofopten (Philosophers); «6 gehen bier aber 
defmegen dech Sonntags regelmäßig im die Airche, umd fo giebt 
benm and ber Mabicale, welcher eben ans ber Wolldoeriamm: 
lang fommt, beim Begegnen eines Boards ehrerkirtig den Du 
ab Mer da merint, ed ärgere Seh ein engliidher Qürger, menn 
an renter Alnliger verüberfäder und ibm den Staub ind Ber 
har treibt, dee ert Ach ſeoe Thunder 
elap,” denft er im Stillen, „who 


„There goes Mylord 

sa elcar arlvantnae ol 

”, Late YTuru beinmper im einem ihnen Kemant 
m rine Darme rom Hrpurt, rofl mern Ar in Ermpeu une 
Iris mdee, nur gegen, m Frante meh mern Baanbei elmı 
eroimig ywrättreten yn madem, 
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twenty thousand pounds a year to the tradespcople,‘* *) 
oder „What a beautiful ereature Lady Littleheart is! no 
wonder Lord Littleheart indugles her in tlıe most extrava- 
gant fashions! She is worth five Ibousand pounds to the 
Milliner alone, — and wears nothing but British ınanufac 
tures!“ +) So unterhält fib der englifbe Krämer in Gedan: 
Ten mit feiner Moblefe, und dankt, wenn er Sonntags in bie 
Predigt gebt, dem lieben Herrgott, daß es noch einen Lord Don: 
nerſchlag und eine Lady Kleinherz gibt. 

Vebrigend würde man fih fehr irren, wenn man glaubte, 
es fen die Perfon des Kraͤmers ober bes Kaufmanns auf immer 
von jedem Untheil an der höheren Gefellihaft ausgeſchloſſen. 
Es ift nur fein Stand, der Umſtand, daß er Krämer it, und 
mit blofen Handen in feinem Laden ftebt, ber die Scheidewand 
zwiſchen ihm und dem Gentleman bilder. ‘Sobald er genug er: 
worben bat, um fein Gefhäft aufgeben und weiße Handihube 
tragen zu können, fo findet er, wenn er fonjt ein gebildeter 
Menſch ift, keine weitere Dppofition in der Geſellſchaft. Er 
Tann unter fo geänderten Umftänden fogar dem Könige vorge: 
ftelt werden und eine Einladung zum Dramwing-room feines 
Fürften erhalten ; nur verſteht es fi von felbit, daß ein Mann 
nicht zu gleicher Zeit der Gefelfhaft und einem Gewerbe ange: 
hören fann, weil das font bie Ordnung ftören würde, von mel: 
cher bie Engländer das Gebeiben des öffentlichen wie des Pri- 
vatlebens ungertrennlih halten. 


Die deutfche Litteratur in Frankreich. 


A Paris, 20 Sept. Um abgelebte Geſchlechter mit friihem 
Markt und neuer Jugend zu verfeben, griff ehemals das leu— 
kende Weltgeihid zu großartigen Völferzügen, und ordnete die 
Ueberſchwemmung ganzer Länder durch wandernde Fremdlinge, 
bie Entwurgelung uralten Beſitzes durch die Willlür der Barbe- 
ren. So energifhe Mittel find, wenigftend in unferm Europa, 
heutzutage nicht mehr möthig; frieblihere Verhaͤltniſſe bürgen 
für die Wiederbelebung erlofhener, und glüdlicherweile noch in 
weit höherem Grade für die Erhaltung beitebender Kräfte. Einft, 
als das Verlaſſen der heimiſchen Sitze fo viel Gefahr und Be: 
ſchwerlichkeit mit fih brachte, Die ungewiſſe Kunde von allem 
Entlegenen das Ziel der Reiſe weit mebr einem bunfeln Triebe, 
als einem vorfeglihen Plane unterwarf, und die Unwegſamkeit 
der Streden, die zu durchziehen waren, nur der Unfenntnif, 
die man von ibnen hatte, gleichkam, veriehten ſich zahlloſe 
Horden mit forglofer Leichtigkeit umd uns oft unbegreiflicher 
Schnelle in die entfernteften Zonen, überftiegen die höchſten, die 
fhroffiten, die ungebabnteften Gebirge, drängten ſich durch das 
Dickicht von ländergroßen Wäldern, und troßten auf gerbredli: 
den Kaͤhnen dem furhtbaren Launen des Deeand. Um fo viel 
Leute über Meer zu ſchaffen, was damals auf den ärmliciten 
Fahrzeugen gefhab, brauchten heutzutage felbit die erſten Staa: 
ten mit ihren Dreidedern und Dampfbooten, ihren taufend 
Werkzeugen und dem rafhen Ineinandergreifen ihrer wohlver: 
walteten Mittel monate:, jahrelange Rüftungen. Der Ueber: 
fluß, fo fcheint ed, macht faumfelig und zaghaft, die Armuth 
aber rafch und verwegen, Die weientlihe Kunſt jener halbnad: 
ten Barbaren bejtand in ihrer unüberlegien und darum leichter 





’) Da führe Molord Donnerſchlag bin, welder jährlich zwanzige 
taufend Pfund unter die Leute bringt. 

*") Was für eim berrüdes Geinbpf doch Mylady Kleinherz it! 
Was Wunder, ba Mylord Kleinherz ihr immer die verſchwen⸗ 
deriſchſten Moben erlaubt! ber Pusbändlerin allein bringt fie 
täbrlip fünftaufend baare Pfund ein! — Und trägt nichts als 
engliſches Fabricat! 


fertigen Kühnheit. Die Menge der Hülfsquellen, die uns zu 
Gebote ſtehen, vermehrt den Comfort des Einzelnen, iſt aber 
im Großen häufig von unbequemer Anwendung; die Unmaſſe 
unferer Bebürfniffe erfordert jeme gerfplitterte Nufmerkfamteit, 
bie fo oft die Mutter der Zögerung ift, und die Natur verwor— 
rener Gewohnheiten und Vorftellungen verträgt fich ſchlecht mit 
der defpotifhen Willklüt, welche die Hinderniffe fo wenig achtet 
und die befte Nahrung der Entſchloſſenheit iſt. Walzen fih nun 
auch ganze Nationen nicht mehr mie früher über ihre Grängen 
in das Gebiet fremder Stämme, fo ziehen doch bie Ideen auch 
ohne ſolche fihrbare Begleitung durch den elaftifhen Luftſtrom 
geiftigen Verkehrs nur deſto fchneller, deſto dichter von einem 
Lande, von einem Klima zum andern ihre gebeimnißvolle Straße 
fort. Die Denkweiſe des einen Volls fällt im einzelnen Funten 
auf die Weltanfhauung feines Nachbars, und theilt ihm fo er- 
neuernde Stoffe mit; durch das Wunder rafher Mittbeilung 
und leichtbewirfter Zuſammenkunſt berührt fih auch das Ger 
teennteite, und oft ohne es zu wollen, ficht, beobachtet und mu: 
ftert man ſich gegenfeitig. Der Fortfchritt bier wert den MWetteifer 
dort, hemmt die Faulnig der Erichlaffung, mo fie irgendwo fich 
anzufegen droht, und dieß fcheint mir eine der größten Wohl: 
tbaten der neuern Zeit, daß fie unter den verihiedenen Staaten 
und ihren Bürgern eine glüdlihe Eiferfucht beftändig unterhält 
und dem Merfinken in auflöfende Trägheit fo zuvorfämmt. 

Nirgendwo ift diefe wechfelwirtende Emfigkeit der Epoche in 
ein engered Bett gebrängt, als in ber bunten und ftets beweg— 
ten Hauptitadt Frankreichs. Hieher fendet ganz Europa Proben 
feines Kunſtſleißes, und zum Theil die Matadore feiner Gewerbe 
zu dauernder Unfiedelung; hieber bringen die Repräfentanten der 
verſchiedenſten Länder dag Seltenjte ihrer Heimath, und fo bie= 
tet Paris gleihfam eine Husitellung aller Erzeugniſſe, wie eine 
Mufterlarte aller Bewohner unferes Welttbeild dar. Die un 
aͤhnlichſten Idiome fhwirren bier durcheinander, und wenn man 
diefen Herd des edelſten, wie des gemeinften Vergnügens aus 
bald abfihtliher, bald naiver Nebertreibung das neue Babplon 
gebeißen, fo würde fih diefe Benennung mit beferem Recht auf 
den Grund der ba herrſchenden Sprahverwirrung, als der bier 
vorkommenden Laſter jtüsgen. Uber von allen fremden Zungen 
ift die beutihe die bei weitem bier vorberrihende, und auf den 
Aufihriften der Kaufläden oder Werkftätten finden ſich nebit den 
einheimifhen in überwiegender Mehrzahl die deutſchen Namen. 
Deutſche beberrfiben die Börfe, Deutiche find mit die Stimm: 
führer der Mufil, Deutihe Heiden einen Theil von Paris und 
liefern ihm die fhönjten Seräthe, Von jeder Arbeit, von jedem 
Betriebe, der in dem geiltig thaͤtigſten Lande Europa's blüht, 
nehmen die Franzofen benügende Kenntniß, nur gerade über 
feine geiftige Thätigfeit gehen fie unachtſam binmeg, und auf 
günftiges Hörenfagen oder mangelhafte Verdolmetſchungen grüne 
det fih die Spmpatbie der Meiften für deutihe Wiſſenſchaft 
und Dichtkunft, 

Die Kunde fremder Sprachen war im Franfreib bisher 
fhon darum eine feltene Eriheinung, meil der Franzofe ge: 
meinhein zu wenig Geduld und Liebe für ernfte Arbeit befigt, 
um außer feinem Berufe, der ibm fchon genug zu ſchaffen 
macht, etwas Anderes mir nahhaltigem Eifer zu erfafen Man 
fönnte meinen, daß diefe bequeme Zufriedenheit mit den Prlichten 
feines Amtes, dieſes behaglihe Verzichtleiſten auf allgemeine 
Bildung mit der ganzen Denk: und Sinnesart dieſes Volkes 
in Verbindung fteht, und felbit auf die Welt feiner fünftleri- 
fhen Vorftellungen nicht ohne Einfluß geblieben if. Die Per: 
fonen ibres claſſiſchen Trauerſpiels überlaſſen fih nie jenen 
pbilofopbifhen, mit dem dramatiihen Thema des Werles oft 
nur fluͤchtig verfnüpften Betrachtungen, anf die ber Deutſche 
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— in dem: Fhdınten Didtungen feiner 
erſten Meiſter Anwelet; bei Corneille und Macine deyieten ſich 
die Reden ng wur anf feine Zuge, auf die Brdrängnilfe, 
bie id mmgeben, Be anf bat, was ser im dem gegebenen Mio 


ee leiden. bat: can ein Ineildes Weber: 
einzelnen Fall anf tiefer Lirsende, mel 
ehe ift mit zu Denken, umb man Annte dur 
fang der Gate delbit zu ber Benserfung 
in jenen Zragkdien für den Helden nat ein 
füllen, und jeldit Die Liede wur ein @elchift, 
em babe, Erlaubte (Ih Wolteire, einige Brit: 
von Epräden auf die Bühne zu bringen, 
64 Die Rririt fogleis guremeiwelfemd über Me Eiumicaung 
uunüger in Das Gewede des dramatiiden Beiprihs 
ehmen. Wotlere'd bärgerlise Tbraterprebigten geben gleiche 
Fans dele Heaarbreit Über dem engen Arris der Zuftände Knaus, 
Die in,denn Sutfabel,bebambeit verden/ md erft in den Wetten 
‚want, jarchais nimmt Die philoſophiſche Abihmeifang einen 
gerdemigeren Was em. Gelidem freilib ik Ules auf dem 
Wege üt ju ändern, and-wie in der Wenderit, fo bat fid in 
ber Orsiebung auch ber Werib des Hligemeimen bedrutemd 
gefteigert; und muß auch weh ancattich. mnenblih mehr 
»geiheben, als bis jemt aeihab, fo üft ein wambalter Kortichritt 
dech unseitreitder, 
ie weit, um dier mar ven einem Yankte zu reden, das 
Berftandnip and der Iamerden Unteren Deutislands feit eimi- 
gen Jahren zorgerüde it, und mie gtätlih die Epridigfeit des 
feampäfiihen Jbivms, bad dt⸗eder der treuen Wiederzabe deutſau 
eigenstiämlider Wendungen und Grdantenformen fe ſebt emt» 
aecaſtand, ubernunden ward, jeigt eine Veralelchuua der ſeade 
von Weberlehungen bes Famit mit dem Aragmenten, bie Henri 
Birge and. der feinigen wenli® mitserbeile. Diefer geivandie 
Diarer, ter in felmen eigemen Erzeugniffen ehem fo viel Leichte 
Grfänigteit im Lilang der techatſaen Tufſtabe, als lichlide Fülle 
der Voantuflertstümber hatte, führt in feimer jteenmeiie metri: 
idem Wehertragung den Bereit, dep Die franstälde Sprese 
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twege und rhetoriihe Vergagung, amd im gebundemer NRede 
zu folgen. Al⸗e Fedrer aber Im dem Axzeninde der dest ·⸗ 
fen Wälder gewicht bei denen, die ſich mit unferm Mater: 
lande etwas genauer Infafen, Ehgar Dutner no immer das 
meifte Vertrauen ‚und Unfehen _Brine eigenen. Didtungen 
werden wur von Wenigen. beadtet, mas. glaubt fie von 
germaniisem Dunkel zu Hark wmbälr, fadtt 54 wicht Yudbanır 
gering, mn dieſe Nedel zu durchdriugen, mb überläßt Diele Ur 
beit der Geduld einiger Bichbaber,  Meidmohl mirb co Immer 
Dichter auf felmem Warmap; fjhon-auf feinem Mapelcen lag nicht 
meebr.die Nat ded Uhassernd, umb gegen biefem gebalren, Kit 
Gromeidens, feine nemeite Schipfang,, vom dem belliten Tage 
übergofen. Don febie, aberſeden von amberen Muditeltungen, 
bie eine jkremge Kritik zu machen fände, ditſen Ebrbilben ih 
meiß nicht welche yarte Wire mb weiklihe Brasle, abte die 
das träftighe, das erhabenike Orbüht Hergem nicht zu tudren ver: 
mag. © (lab dieh Cigemichaften, mas in eiaem Werk der Töne bie 
Delotie, ehue dertu fhfe Mitwirkung das innigite Bertrauticon 
mir ben Ohefenen der Harmonie md Die feine Tancadung ihrer 
Behrimmiffe den eleftrifhen Unflang In dem Gemuthe der Qubörer 
vergebens erärebt, Den Frauen gibt Cdgar Aniner im ſeinen Dich · 
tagen zu wenig Ranm und Entfalteng, und namentlich rrbält 
fein romettens bar die Abweſenheit einer lieblichen Gckalt, anf 
deren Betrachtung der Geiſt von dem pbilefepblihen Tieflinne 
dei Beges audeuben könnte, clan Suddrus von Kälte und 
eifermer Härte, die dielleicht der Tragödie cin wifenfhaftliceres 
Ansehen gu gebem, aber dem zortiihen Cindrude nur ſchadlic 
su fern vermochte. Hie und.da uwe, wie in bem Beipräde der 
beiden Caact, bemeide der Diater, dej en amd weldere Seiten 
anzuilagen wife, uud well felm Genlas (ih einmal indem Er 
reifen bedeutungdroller Dipeben, namentlich folder gm arfallen 
ſcheiat, in denen die Arltlihe Zeakunſt von ber antifen Welt 
wieihfam woraudgefühlt wird, fo würden wir ibn germ auf bie 
Sagen von Plode oder Perfepbame geleitet fehen, da Diele Stecſe 
fdew dur ibre Natur ibn zredugem, feine Weidgeit in fanften, 
vorzugsmeiie anmmidigen Gebilden einzukkliepen. 





Defäbist fen, der Mäkmiten ber deutihen Ditter, otme Um: Beſanun foler,) 
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Um # Bebrenar l. J. hard ber t.ascoc. Mund: 
Ton Mia Erreille in Banbäbeng ıma Iyitte 
teriafteng rimeb Kruse, Im tmeldben er 
Kine wur Geltmufintinber alt mänfle Der 
moanbee vu Erben eimimie, 
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nelftreihen und gewandten Meifeffisgiften ae: ı [5692-85] Franzöfifche Ritteratur. 
ziat, 1 orftebent pri . 
neue Me ne ea — Bei Karl Heymann in Berlin it nun voltſtänbig erſchienen und an alle 


Beipyig, im Srp!ember 1859, 


I ® dlungen verfandt: 
F. 9. Brockhaus. —— 


BER. Ic Geſchichte der franzöſiſchen 
15573) Ar Dilettanten, junge Damen ır. ® — 
* Sen Pakt ALTEN National: Litteratur 


ift zu baben: . 


B 
4 








Fr. Stolg's neuerer und neuefter Zeit. (1989—1837.) 
gründliche Anmweifung jur Kerl Wr —— 
3 R , arl. . E. Mager. 
j orientaliſchen Malerei, Vier Theile. (94 Bogen gr. 8.) 6 Rthlr. oder 10 fl. 30 fr. 
Transparent s Malerei und zum Webers | 7, Gurhält: Gefcictsphilofophiide Einleitung. — Weberficht der litterariiten Eultur 
tragen von Kupferftihen auf Holz, Pappe feit 1759. — Die claſſiſche Schule. (23 Bogen.) 


u. f. w.; nebft Belehrungen, das Fir: | IL. Die romantifbe Schule. (25 Bogen.) 
— don De Karten und on = Beltuätefäneiher. (23 Bogen.) 
⁊ Uoſophie. ogen. 
allen .. E — Relief⸗ —5 Min. iv find senders zu baben; Im, II toften 3%, Rebe. ; Ul ah Rebte.; IV 4 Rtbtr, 
Arbeiten in Moos und Haar, Bronziren t dem Dpigen läuft parallel; s 
der Bilderrahmen ıc. betreffend, ** Tableau anthologlque de la litterature francaise 


Anweifungen, alle hierzu erforderlichen contemporaine. (1759—1837.) Par le docteur Mager. Trois 


5 fi illes in-$8 
Lade und Summianflöfungen u. dgl. m. I re — Kerl GR (T18 pages.) 
zu verfertigen. Bir jeden Dilertavten II. Orateurs. — Historiens. 4',, Rthlr. (50 page.) 
— *2* Eng fo —— ii. Frilose ie. — Seiences exacter. ?, Beni. (370 papes.) 
befondere für Lackirer von Holz, Blech⸗, x bie Käufer der an57 und 45:8 erfchienenen Theile genügt die Anzeige, daß bie beiten 
Testen Aptheilungen nun ebenfall® ausgeneben find Aue Beeuemlichteit der Hiſteruer. melden 

Leder: und Wachstuch-⸗Waaren. Qued⸗ Saite Der neueren — —— kun Man un» ber mine 

i®. ie, itä eben, welden Damiron nicht genüigt, werben um apart verfauft. iejeniaen_ Litte⸗ 
finburg — bei ® Bajie Mid (itho: rarırfreumde.. welchen diefes von Mefibetitern, Kitteratoren, Hittoritern, Prilofenhen und Etaatd: 
graphirten Tafeln. 8. Geh. Preis | manner überaus gänfig aufgenommene tert vis jenr unbefannt geblieben jeyn foute, wollen 


“ 0 fi von ilwer Burbhandlung ein Eremplar des ausführtiten Profpestus aussliefern Tnfen. 
12 gr. oder 54 tr. ni * —88 ——— we jr Imer nicht ausiarhin an do@ gan) beionders fürn Die 
‚laffen höherer Serulanjtalten beflunmt, umb ein geifivotler Kritirer faot, man werde diefe 
Zu Luft und Scherz. in Beziebung auf bie Kennmß ibwer Eüfer in ber franadiiien Sprache fo ſemlich barmach 


beuribeiten fbnnen, ob die beiden obern Claſſen biefe Anthologie au gebrashen vermbsen oder 

rn Daß — fo arfnmadoot mund hinfarlg ansgemäblıeh cn Bifterkrzen ge 

» . incipien arordnetes un abel beiſpiellos reichhafriges Handbuch der fransbliisen Cyradie und 

für Verliebte und Heirathsluſtige. Yitteratug nicht wieder eriftirt, bavon wird Lebrer und Schuldirecteren das dem Profvertuß ans 





archängte Inbaltönerzeichnig (443 Schriftvroben von 200 Yluroren auf 100 Gritem bed emaften 
von Hocofus Frauenlich Drndes) Aberzeugen. Der olmebieß billige Preid wird bei Partiebeftelungen noch ermäßigte, 
. — — — — — — —— 
16. geb. Preis Sur. oder 36 fr. [3509-11] Auf den 


MEIST IILIT, Deutfchen Poſtillon 
— mit ber Staffette October bis December d. I. nehmen alle Poſt⸗ 
©: fd ı ch t ch en aͤmter Deutſchlands Beſtellungen an. 





— Mannheim, 1839. Heinrich Hoff. wu 
für meine Söhne| — - I —_ 
3611 3 
von A. v. Kohebue. C. — ——— 
wohlſeile und ſchoͤne Ausgabe, 
Neue Auflage. An die Subſcribenten bierauf find wieder abarganaen: 
&r. 8. In Umſchlag broſch. Preis 2 fl. XIV bis XXI. Band. 
24 fr. od. 1 Rıhir. 12 gr. Enthaltend: Invalide hen — ——— Bande; Eugen von Kron⸗ 
ubalt: Der Tauſendkünſtler — Di ein 2 Bände; und wärmer, mp 
generaenale umb —— * = — „Der Dand 12 gr. oder a8 Ir. art 
er alte Dberro@ und die alte Perrüde, — | und mit einem ſchoͤnen Stablitih 14 ar. oder 56 fr. { j 
Belohnte Theilnahme. — Was geht es mic Den XIX. und KX. Bd. ( Kronſtein ager und Zrer) haben wir zufam: 
an? — Der Großfpreher. — Der Lügner, | menbrofchiren laffen und berechnen diefelben unfern Abnehmern aud nur 
— Die _Metfe nah Köln. — Die wüte In; | für Einen Band. re ’ u 
fe .— Die Gefabren der Einbibungstraft, | Stutt aart. Haltberaer'ice Werlansbandlung 








- Demald und Guſtchen. 

Es mangelt zwar nit an Erzählungen für 
Knaben, und die Bertaifer derieiben haben es 
berzlich aut gemeint; doch fennen wir nur we⸗ 


ine Lampfschifle der Magdeburger Com pagne < dr, 
Kronprinz von Preussen, :; 
Bi Bean — Paul Friedrich, 


diejen Zauber darf man ſich feine Wirfuna ver: | fahren regelmälsig mit Passagieren und Gütern 


ee ne AR ir jeden Sonntag und Donnerstag Morgens 4 Uhr von Magdeburg, und in 





29 


2010—17] 





den Bearbenheiten ableiten follte, Die Eehre: 1 Tage nach Hamburg, j 

——— Be) rg jeden —— ‘4 Uhr von Hamburg ab und in 

a 3 — 

Zr, „für Tanglinge find biefe Erzählungen ges in Leipzig bei „Herrn F. Sernau, Grimmaische Gasse N r. 758, 
Einigart und Tübingen, im Junius 1850. in Magdeburg im Compteoir der Gesellschaft, HWolzhof 





J. G. Eotta’ige Buchhandlung. Nr. 8. 
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Biber ttar 


en. Die Regierung schlägt vor, die Wittwen umb 
fen der gefaßieien Farliften ebenfalls unter den Schnt 
} u Brofbritannien. Miramar 
fer, ernannt. Die Parteicn fuhr 
ER und Proteflantisumd zit Bu 

— Fre⸗treih 9 
: bie u und bat framöfife Hantzlafsftem. 
irn, Die Eröffnung der Eiſen⸗ 
Courtray. — alien. Brief Ins Men — 
Beheben (Peter SE), Datmiflabt (Mbrrife 
Stalin), —8 rtonyen für 
— Fu (Müdtehr des Berzoge) ums 
— — Nuflon Die neue 
inigung, — — — DOftindien, Ungunſtige 
e über den Zußand der Erprbitionde 
. — Ehina — Dandels- um Berſensachrichtes — 
2. —— Weber, ⸗Doroldea v. Schlegel aud bir 
— Ueber die Lege der Schweig nach ten 
fen. — Dir dertſche Leraiur in Frankreich 

Wr Berfiner über bie Eifenbatnen ia Hofilame, 


Datum der Börfems Lomıanı 33; Bartt. Wien Grröim Srivıia 
sı. Een, 


© Madrid, 19 Ser, Ermol im Senat ale im 
anzlad geitern ber Minierprifitent eine Drprihe ans 
U in weiber der dortige Ivaniide Contul die Anyeige ma 
Vontendent, fen am 1U4 um 4 Ahr Nachmittags in Wı 
Wanzöfiiaem @rbiet aungetommen, 











nbea auf 
m Senat erreste Diele 
Ratrict, anf die man be ſchen wefaßt icon konnte, einen ie 


wugeniefenen Ausdrud ber Fteude, daß es fat dus Ansehen 
Sure, alt ab die ehmuiiedige Werismmiung fh erſt ient einer 
5 außerorbentlihen Jurchat entlediat battee Wed fet 
Normungen, Yutrufungen des Jubels, Unfpielungen # 
war dem Prätendenten bemieieng Keigdeit, uabmen feiu End 
Bis man endlee Ubereln kam, Jhrer Maj. der Aöntgiuh In 
Berttelit einer Deputation die Oihawünite des Senat j 
Bat ın. Wis.vor fünf Dabren Den Gartes vau Enslant for 
tu,na die Sralbinfel betrat, alaubre Hr. Marriney de | 
nit u feon, Imbem er audelef: „was ih daran q 
Die Mehr (un (aeeiose mar)!" Jett har man 
merı umgebrche und ausgerufen: „mas weiter! cin rk 
wine!” Inbaffen it das Ereigmip der Anfunis den Pri 
in Hrantecik /abgeichen von feiner aljemeinen © 
aud befmwegen Ageutih, weil mir daraus fehen, Dei ır ii 
Wuth der aufgeregten Nansstefen entgangen, zu 
dadert morden it, Mb mah Eataionien edet 
geben, um nene Leiden über ſich und dicirs Lam) heran’ 
| idnisen. — Im Eingreb verlas ber Anegomausfier zeſern 
Behpreentmärfe. In dem einem wurde vergeitlsgen, Ir * 





nf bit 











Ver Art werden auigeaunmmnn und 
der Am 
SH —— 


2 October 1839. 


uea de.da Wisterin zur PBrlodmmmg fir ſeine der Abnigiu mad 
der Nation geleiteten Dieniie einen Wrlia von Marienalgrerm 
anrmeiien, deren jadelichet Erte⸗g ſich auf eine Millien Malen 
000. Ylarer) delauft. Im dem ontern wird besniragt, bie 
Wotiem fee, dem Mrz, 10 dc Wertengs tan Vergara gemäß, 
die iimern mund Maiden der im Rampe gefallenen, und im 
denen ‚Brritel  einbegriffenen Garliden sumter ihrem Sup webe 
zen, Diele Antrag verdient mit goldenen Buchladen in Mer⸗ 
mer eimgeiaat zu menden, aio ein Deafmeal det bediberigen Se · 
(nungen Dee „renriuticnären” Otegierumg, weite Die Uingebir 
rigen Des gefalienen Arindes dur Die Etüiplinge der Vetien er · 
Maris Be wit geringerer Ehre ercrat den Mimiftern ein Für 
nisiibes Dres, weloes beute erfalenen i®, und vrrfügt, ba 
bie im den Viorbprewimgen fequeirirten Eatet falder Weriomem, 
ie ſich ſat Dan Earipe erflder bastem, ibrem früberen Eigen 
themen surdtgegehen tmerden ſeden, vorausgeieht, boß Diele 
fh den Scertet der Abuisin unterwerfen: Diam demerte, ba 
Die fegraanate teoelutionate Megierumg ben ip theuer errunge · 
new Dies daderıt feiert, dap fie dem Ueberneandenta aidt wur 
Berzeibang, Vergeſſenbeit und Ausſodnung, ſeadern au Bei+ 
Irtaliang des Ohrminues, den er Gb Im Lanie bes Kampfes zu 
erwerien grmuht bat, ztigekeht, - Was märben dagegen die Fol 
gen atprien freu, wenn Dem, Carlos da anf den Thren ven 
Vedrid arest datte Wermictumg‘ ser ſeit dem Tode Jerdi · 
iead+ Wil eingetretenen Jatereen umb Werbäitmlfe decc Die 
REDE Kedenricht; ri Behtiteh der Aarien den Schaf: 
in KArılırm der Eudmanberung Abergebun; ve 
ser den Din naen irgenannter finislicer Kreis 

fidkr ; dur dot ner Sier beraubt and im 
t; die frlebliben Prieker des Herrn 
+ mir biustelefemden Stwertcere 
ent; Dirk find mur rinzeine Süge aus 
ra bie range shle mnier Bari V 
murde entiprunarn mat aud 
ont die aufaelange: 
Letreire's, auf bie Matbialage, 
‚ auf ie Uedenennung 
dich auf die Erfabrung, 
jor, vwieBelbr gegen bie richtige 
Matbgebreru immer 

n Zihung de) 
delang Deo Tnflisminikers 
n der Jqueres aullor: 
slenmiaen. Dir arranlafıe die Hy 


eniaen Bruäeranaen, one 
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Bu Cordova fielen bei der Ankunft der Nachricht von dem 
Vertrag zu Vergara Unordnungen vor. Nationalgardiften durch⸗ 
sogen, mit dem Säbel in der Fauft, die Straßen, rufend: „Fort 
mit dem Frieden! Es lebe der Krieg! Tod den Moderabos!‘ 
Es ſcheint nicht, daß die Behörden eingefchritten feyen, um bie 
Drdnung zu wahren. 

Die Sentinelle erzählt: „Einige Tage, nahdem Eſpartero 
in das Baftantbal eingerüdt war, wurde ein Soldat vor ihn 
gebracht, der Kartoffeln geitohlen hatte. Er ließ ibn auf der 
Stelle erfhiefen. Die Einwohner find febr erfreut über die 
firenge Kriegszucht, die der General handhabt.“ 

Das Eco von Madrid jagt: „In Folge der Unterwerfung 
der Carliſtiſchen Generale wird die Megierung folgende Ausgas 
den zu beftreiten baden: Generallieutenant Maroto wird bie 
gu weiterer Ontfäliefung I. M. mit 40,000 Mealen Gehalt in 
Bilbao bleiben; der Gavallerie-Brigadier Cabanas geht mir 9000 
Mealen auf vier Monate nad Franfreih,. wo er feine Familie 
abboir; fein Gehalt iſt 6750 Mealen; Manuel be Amijo, mit 
demfelben Grad und Gehalte gebt nah Frankreich; die Obriften 
Graf Paftrana, Caſtro Butron, Louis Belfieres, Marquis v. Las 
requela, Guerra gehen nad Franfreich ; ibr Gehalt für vier Mo: 
nate beträgt 6210 bis 6480 Realen.“ 

Der Charivari enthält eine Kritit der neueſten fpanis 
fhen Vorfälle, in der Form eines Handelscirculars. Das Haus 
Maroto und Comp. zeigt darin an, daß es, einem „längit ge 
fühlten Bedürfniß entgegen zu kommen“, eine allgemeine Nies 
derlage von Berrätbereien errichtet habe. Dann beißt es wei 
ter: „Die unuberwindlichen Heere der unfhuldigen Ifabella und 
ihrer nicht fehr unfchuldigen Mutter, Madame Chriftine, unter 
Anführung ihres unüberwindlichen Generals Eipartero, batten 
feir ficben Jabren nur Echläge geerntet; ftatt bes Muthes nüg- 
ten fie ihre Schuhe ab; Matt bes Ruhmes erhielten fie nur 
Hühneraugen. Was tbat der umüberwindlihe Eipartero? Er 
nabm zu den Verraͤthern und dem Verrath feine Zufludt. Um 
dieſes ftrategifbe Mittel Jedermann zugänglib zu machen, bat 
der Unterzeichnete Don Rafael Maroto befhlofen, ein Ger 
fdäftstand zum Verrath en gros zu errichten. Als Aſſocies 
hat er mehrere ſehr unvortheilhaft befannte Werräther gewählt, 
unter andern Hrn. Deup und den Kapudan Paiba, denn dad 
Hans Maroto und Comp. gedenkt zu Waller mie zu Lande zu 
verratben. Es wird auch einen Vorrath von Füfilladen balten, 
mir denen man ſich läftige Feinde vom Hals ſchaffen kaun, wie 
mit den Gartiftifhen Generalen in Eitella geibab Anmerkung: 
Meuchelmorde werben ertra bezahlt. Die Verratbsgefchäfte wer: 
den in der Regel baar abgemacht; in gewiſſen Fällen nimmt 
man aber auch Taufhartifel, 1. B. gute Stellen, gute Coms 
mandos ıc. an. Das Haus Maroto und Comp. wird Feigheis 
ten, Eidſchwüre in Bündeln, treulofe Schlihe, Hinterbalte ıc, 
und Alles, mas fein Geſchaft betrifft, vorrätbig baben und zwar 
zu fehr unmaßigen Preifen. Man macht Verfendungen ing 
Ausland und verrath auch anf dem Platze. Miederlagen von 
Verräthern und Verrath werden in jeder Hauptſtadt ber civili- 
firten Welt errihtet. Das Haus ftellt feine Waaren und Dienfte 
ger Verfügung alfer Perfonen oder Megierungen, bie ihrer be 
dürfen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts oder der 
Meinung; fie merden dem Meiftbietenden zugeſchlagen. Das 
Haus wird auch recht gern mir dem Sultan oder dem Paſcha 
von Megnpten in Verbindung treten, und den Einen ober den 
Andern, oder aud beide zugleich verrathen.“ 

EOroßbritannien. 
ondon, 25 Sept 
Hr. Macaulen iſt zum Staatsſecretaͤr 
un; Ford Seymour und Dr. Clay find 





ald Seeretäre beim oftindifhen ControleBurean angeftellt. Hr. 
Macaulay hat Sig im Eabinet. Der Slobe fagt, man verfichere 
mit Bertimmtbeit, Lord Elarendon würde zu einem wichtigen 
Regierungspoſten berufen mit Sin im Gabinet. Das Land, 
welches bie Ernennung des Hrn. Macaulay mit Vergnugen bör 
ren wird, mürde fich nicht minder freuen, wenn Lord Clarendon 
einen wichtigen Pojten befleidete; wir glauben indeſſen, daß 
hierüber noch nichts entſchieden iſt. 

Der Eourier, der wie bereits ermähnt feit bem MRiüdtritt 
der frübern Herausgeber feine wbiggiftifhe Farbe abgewor: 
fen und zu den Tories übergegangen, bemerft: „Die Ernen: 
nung des Hrn, Macaulap zum Gabinetdmitglied darf man als 
ein Zeichen betrachten, daß es mit der Megierung auf dieNeige 
gebt. Sie beweist den Entſchluß des gegenwärtigen Minifter 
riums, Alles zu wagen und auf die Partei der „Bemegung” 
ald ihre Stüge zu rechnen. Gröfere Aufregung wird an ber 
Tagesordnung ſeyn. Das Epiel ded Blendwerks wird an der 
mifvergnügten Bevoͤllerung von neuem verſucht werden, nnd 
die Emilfäre der Regierung werden wiederholt verfündigen, es 
fen Feine Verbefferung der Lage der leidenden arbeitenden Claſ— 
fen möglib, als durch die Beichleunigung noch weiterer Uens 
derungen, noch rabicalerer Reformen.” 

New-Yorker Blätter vom 5 Sept. bringen neuere Nach- 
rihten aus Ganada. Durch eine Proclamation vom 24 Aug. 
hatte Eir John Eolborne den Kriegszuftand, in welchem Monts 
real feit Movember 1833 war, aufgehoben. 

Ein Verein, an deſſen Spige Lord Brougham ftebt, gründet 
gegenwärtig zu London Pefecabinette und Kaffrebauſer für Arbei: 
ter, wo fie gegen zwei Pence (6 kr.) wöchentlich zugelaſſen 
werben. 

Hr. Odilon Barrot bält fih gegenwärtig in London auf. Er 
will von dort aus eine Meife ind Innere machen und die haupt: 
ſachlichſten Manufacturftädte Englands beſuchen. 

Gegen Feargus D’Connor ift „wegen anfrübrerifher Vers 
fhmwörung, geſetzwidriger Sufammenrottung und aufrühreriiher 
Meden” ein MVerbaftbefehl ausgeſtellt. Er mußte für fein Er— 
fbeinen vor ben nachſten Aſſiſen zu Liverpool Bürgſchaft leiſten. 

Das neueſte Sendſchreiben O'Connells an die Irländer 
bot den Torvjonrnalen Veranlaſſung, befonders die religiöfe 
Seite beöfelben bervorgubeben. Huch unfer unten folgender Brief 
erwähnt desſelben in diefer Beziehung, baber wir bie betreffen: 
den Stellen ausdem Schreiben nob nachtragen: „Nacftebendes 
find die Grundgüge, melde die Anficht unferer politifben Mers 
haltniſſe darbieter. Erſtens: in feinem Zeitraum der engli—⸗ 
fhen Geſchichte beitand unter dem engliihen Wolfe ein ſtaͤrkeres 
Gefühl des Hafes und des natürlihen Wiberwillens gegen Ir— 
land, als im jetzigen Augenblit. Zweitens: dieſer Haß und 
diefer Widerwille find aus zwei gefonderten und verſchiedenarti— 
gen Veitandtbeilen yufammengefeht; der eine iſt mationales 
Vorurtheil und Abneigung gegen das irifhe Bolt, der zweite 
böswillige Feindſchaft gegen die Meligion diefes Volkes. Drit⸗ 
tens: die Stärke der Torvpartei in England berubt auf der 
Nährung umd Förderung diefer zwei böfen Anlagen. Diele Par- 
tei bat fein fo Eräftiges und allgemeines Bindeglied, als ibre 
fhlimmen 2eidenfhaften gegen Irland. Dann viertens: die 
Toried und die Whigs find beinahe einverftanden über bie Mes 
formfrage. Nur darin beruht der Unterſchied, daß, während 
bie Whigs die Verbeſſerung der brittiihen Inftitutionen zu 
vollenden fih weigern, die Tories bemüht find, die bereits von 
den Wbigs bewerkſtelligten Merbefferungen gu ſchmalern oder 
für ihre eigenen Zwece zu benusen. Funftens: Die Gönner: 
(haft und Untertünung der Souverinin, deren die Whigs ſich 
erfreuen, würde ihrer Natur nah die gemäßigten und reicheren 
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bie Minffter der Rrame ju unterftüßen, wenn 
rem, die Mhtung vor dem Throne übermiegem: 
ion abachaltem mürden, Diefer Grund iit ihr 
L. Irland und Die Irländer, Landslente! cin 
Dee Nahdeufend mirb end von der Mihrigtelt ml: 
bang überzeugen. Yhr.braudt nur auf bie Briko: 
mie Me feldit fih Im Dberbaufe darſtellt, und 
ih erfenuen, bad das teichende Yrinsip dirfer 

f muk in.bem Halle gegen Irland zu finden üft, Ihre 
de, Ihre Beriäte, die Urt ibeer Fraseitel: 
ib dad Merfabren bei ihren Berhören — ja, felbft die 
ine fir worgeladen Haben — Ale, Ates beweist ihre 
unverltändige, gefühlleie, aber zugleich bd+wilige 
me Brefinnung Zenachſt ſhaut amf das Kater 
Ihe merber mabenetenen, dan die mästelge Mineritdr 
fe Buch den Weit ded Miderflandes graen dir Niedte 
filen der irifhen Nation. sufammengebölten wird. 
Minoritäe IA Feier, der nicht, menn er Gb einer 
Baht unterjtelte, die anti: iriien Worsrtbeile feis 
je benupt Bitte, am feine Müdkehe ins Parlament zu 
Bilde ferner bin amf die Hiitöftihe Hirte, umd ihr 
Freu, Daß Falk in jedem Kirchfpiele England eim gäftie 
aber Mgitator in der Verlon des proteftantiiden 
a lebt, Die giftige Unbultjanfeit der übermicgenden 
Bieler ehrmürdigen Serren mas dort (dmanrell (hr 
Efron, uhb fit c4 im der Zdat; derum in fe aber wicht mis: 
ME unbeitbröngend für mus. Der biihäflichen Kirde miüifen 
neh Ahige Elaffen von Difenters sunefelen, umb Indbe: 
Bere jeher wiht Immürdeten und nutengfamen Reinde ber här: 
erlihen und veligißien Freibeit — die wesletaniſchen Meikor 
Ullen. IA babe den in England vorberrichenden Breit ber 
Feinibaft geäch unter Band umd fein Golk meter entitellt med 
ben, ſo menig mag ik anf der andern Seite 
Wugnen, taf wir unter der engliihen Nariem viele Ihdatare 
Eteunde biben, Die Erimmang ded Miniferiums ift und 
ig. Das Derfaseen der valljichenden Gemalt in Irland — 

e water Iord Tormante, jeht unter Lord Ebringron — orer 
Urat Das Mächte Lob, das vallite Vertrauen. Greägt, lebe 
6, Ib bitte eich ‚dringend darum, erwägt bieie That: 

MS, Erwägt die Zeindieligfeit, die Erbitterung, die Nösnil, 
Ber Torppattei, umd mie ſeht bieie hide Befinnung dure 

Me noldienbige Berbinbung mit der Dramge : Fartion in Zr» 
«web dr Dertrauen anf dieſe mac erhöht mud werihlim 
med! Ya jkelle Fedbermann Diele einfahe Frage: könnte 
irgent mbgliderreife Jeland ein größeres Unglät widerfahren, 
Ub Dean die Orange Raction, die Tories #ld Müdhalt, in wn: 
WEM Länbe wöcher yur Gemaft gelangen feltet" ... 
Dir umprmintelte Tomrirr bemerkt darüber: „Mir 
Pretnkiren gegen de Tänihumsen, melde D'Sonuel, mie 
68 ji folder Tättit gebiet, ber Leihtgläubigfeit Teimer itläudi 
Sübörer entetet. Mo will er demm dem Dep md dem 

(Dee Anden, bie, feiner 3 a, im engliiden 

Ylte gegen Irland beiteten? © sugten rollen 
dep ih den Drhenfeitigem geieilioen Bezieduugen Haft ur 
widen das irkdudifde Bolt fib ofenbıre? 
täplide 4 ma Diele falle Webauptumg wiberlegen. 
Bann nur Yılıay je in Morb, ztme dafi Inglande Bolt herrit: 
willig feine Derange str Unternüsumg ber betürftigen Laute 
* egeden Witte? Sarnum alle hört OTonuet wit auf 
mit biefem uaſe über Dielen angeblichen 8 

















verilen Did empliften Malte gegen bie Jrländer 
— * Def er dadura auf Seite des landiaen Belto 
der Sales und Mitermikend gegen die Engländer 
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erwedten möchte, um feine eigenem Plame leiter ducc 

Der Widerwile, deu die Omgländer gegen Bas. polltiiae Treis 
ben D’Eounelis, degen, IN ein von dem, meldrs fie argen feine 
teidörten Untänger empfinden, mabrli® ganı. teridictened Mer 
fühl. Und zweifelt mohl ingemb Jemand, aufer O\Eemnei feltit, 
dafı dieſe Ubmeigumg zegen das nerberblihe Vethalen, das er 
verfolgt, aeten fein unaufbörlites Beben, mel Länder, polis 
til, umb. ſeelat za trennen, melbe die. Natur. mud politiide 
Verbiltnige untrennbar sereinigt daden, auf eimem gerechten 
und zedbtliten Gefühl berubt W" 

“London, 20 Sert. Der unermidtihe Brongham bat wig« 
ber einen Kernihuf geidan, indem er ade feine über. bie Be 
rihtönermaltung in Irland gebaltenen Meden beraudgrachen, und 
imar mit einer foubronanien Vertede, worin die Minifre 16 
ibm mot Denk wiſſen folen, daf er mit dem Drlinguenten Nor» 
manto ib anäbig verfahren, da rs. inum.ein Leidten arnelen 
märe, zum menlgiten Mlled, beifen Loch Moden benfelben beials 
bist Batte, genen ibm zu bemeilen. ‚Die Torpjourmallien ind 
im Mdafe, nd die Miniteriellen Schreien Deter über. den ab ⸗ 
trünnigen Sünder, oder zudem. die Bcleln über die Diaferel 
eines. verfehrtem Geuie s. Die Minifter felbk. aber, „bisfe 
Verein Wish,” die bereichen fort, als wenn gar midtd Tor 
arfalen märe; und der dumme Jehu Bud, ber mit einem eine 
sigem Emptriee bie zanze Brut germmalmen Tönnte,. lißt (ich's 
gefallen, daf cin Mormanbp, der mihts@eringeres Icon lol, als 
der Mitwilfer, we mit Geuoſſe, einer weit nerbreiteten, Murde 
serkäwirung der Dapiften gegen bie Yrateftantem, das Miiniär« 
rium tedinnern verwaltet, unb jeht OEonnen. in ader ©tife 
die Union anflöfen bilfe — Lift ſich aefalen, daß ber, je uacde 
dem die Umſtaude 10 erfordern, ihmade oben furdtdare Deals 
merfion ſich mit rm Mörder Marato zeridmört, Epanien ben 
Frieden zu geben und dabei mir teufliiter Merikhlagenbeit bie 
Eroberung Segpptens vorbereitet, amaleih aber den Nuſſen are 
lache, in Kenitantimerel dem Meifter zu igirlen, und che mir 26 
und vericben, an einem Ikönen Diergen mit 50.8 60 Sieire: 
ſaiffen an unferen Muhen zu landen, täße ſich gefallen, daß 
Lorb Jehu Mufel id weh mid mad mit ben Gelenien 
stur, Da Yawlert Trompfen Camıda an feine alte Jirme im 
der Eito merihadert, und mibeend es deifen Lerd Mieibeurne 
der Meinen Aleigin zu Windier Erap macht! Da die Leute 
ſeben, dej tech jener Mielwen Kehler und Sünden, unter den 
frmlerigen Ilmfinden, merin die Melt fi befindet, alcs nad 
viemlih leiblit fürs Land arbt, fo Life man Ab, auf Mangel 
an Beferm (man nit num elmmal mir glanben,, daß bie Tas 
rien es beſſer maden märten, wrun aud der größte Timil des 
Elris, der bürgerliden utsbefiger, Beintiden und Mahte 
peledrren #8 debaupter) Dieled Mbigmimirterium immer fort ge: 
falen. Den idlimmiten Streib frielen temielden jebeb bie 
Mitwamermramen Teldit. Micht zufrieden, neben ben dreteſtenten 
im Frieden zu leben, und mir ibnen der Vertdeile tbelibafrig zu 
merden, welche die Verfafnug beurzutage aden oemäbet, tretm 
fie immer offener ben Protellanten aller Secten entgegen. Von 
Dieler Ber ift O'Sonmelis neulides Ehreiben, meibes um fa ver 
lehember iii, ba man feine genaue Verbindung mit ber römischen Priv 
pagamda tenut, fo dab man ide notbwrudig für ben Erreker ber 
Partei brirahten mind. Dieſes Berfadteen gi: all en Pemäten: 
ar der Aattolten, ibt Dateon durs den Pau von Tszelen, 
Stuten, Erminscien, Nennenklöhern u. 1, w,, lo mie hard Urt 


















teffionem sit Vortragung dad AMreujes und (lngenden Jabuen 
ym Ddenefunben, eine viel größere Aurdentung Tefmegn auch 
vermehren Üt Bir vroreitantiiden Wereime mit xdem Tages 


md heben, der Ao demieiben aniclieft, oder ıbirtaupt ver Dvm 
Umfidgreifen der Pariiten ernälige Trlerguile beat, mendet 
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ſich ſegleich politiih den Toried zu. Obgleich dieſe, wenn fie 
an der Regierung wären, ſich wahrſcheinlich auch genörhiget 
feben würden, Katholiken zu befördern, ſo baben doch die neulichen 
Beförderungen jo vieler Männer diefes Glaubens, bei obwalten: 
den Umitänden, dem Minifterium geſchadet. Der biefige vrote 
ſtantiſche Verein bat ſich fogar berausgenommen, eine Vorftel: 
fung dagegen an die Königin ergeben zu laſſen, mit der Bebaup⸗ 
tung, daß foldes gegen die Grundſatze fen, wornach ibre Familie 
auf den brittifhen Thron berufen worden, Ich zweifle nicht, 
es werden noch viele folder Vorftelungen an fie gelangen. Ja 
die ungeziemende Sprache, welde ein Dubliner Orangiſtenjour⸗ 
nal fib gegen die Monarchin erlaubt, zeigt wenigſtens an, daß 
diefe Partei auf das verlegte proteſtantiſche Gefühl der Nation 
tebnen zu dürfen glaubt. Ich zmeifle auch gar nicht, daß die: 
ſes Gefühl dad Miniterium am Ende ſtürzt. Das entfdiedene 
Auftreten der Merboditen (wenn auch nicht von Intoleranz 
frei) wird gewiß almablich bei ben übrigen Nonconfermifien ein: 
wirfen, von denen viele nur noch durch ihr Miffalen über die 
Anmafungen der Staatskirche in einer Art von Schwanken er 
balten werben. — Aus den Zeitungen kennen Sie den langen 
Briefwechſel über die unglückliche Ladd Haſtinge, melden ibr 
Bruder die Thorbeit batte, dem Publicum vorzulegen. Die 
Baronefe v. Lehren, melde der Marauis durchaus einer Ca: 
bale überführen möchte, mird von ben betbeiligten Damen von 
aller Schuld freigeſprochen; und wenn die Königin, nachdem fie 
der Lady verſprochen, fie für die erfabrene Krankung ſchadles 
zu halten, diefelbe mit Kälte behandelte, fo war Diefes geſchehen, 
nachdem der Onkel der Dame in einem Briefe in den Zeitungen 
der Monardin fehr grob begegnet war, Lord Melbourne ber 
nahm fi bei der ganzen Sache mie ein Chrenmann, Inzwi— 
ſchen gibt's doch Nahrung für Klaticherei. — Die Nachricht, daß 
Don Carlos ſich wirklich nach Frankreich geflüchtet, hat die Wuth 
unferer Time? in volle Flammen angeſacht. Merkwuürdig iſt, 
daß vier Tage vor dem Abſchluß des Vertrags zwiſchen Eſpar— 
tero und Maroro ein hier anweſender italieniſcher Edelmann 
von feinem Gefandten zu St. Petersburg die Nachricht empfing, 
das die ſpaniſchen Angelegenheiten in wenigen Tagen zur Ent: 
iheidung fommen würden, die orientaliihen aber wohl mehrere 
Monate zu ihrer Schlihrung bedürfen möchten. Wie mag 
jene Nachricht nah St. Petersburg gefommen fron! — In 
meiner neulichen Angabe über die Einfünfte Spaniens muf es 
Pfund Sterling und nicht Thaler heifen. Dabei be: 
merfe ih, daß diefelben auf einer Seite zwar die auferordent: 
liche Kriegsſteuer einfhlofen, auf ber andern aber weder die 
Stenern von Majorca und den übrigen Infeln des Mirtelmecres, 
noch bie von Cuba und andern überfeeifben Veſitzungen der 
fpantihen Krone dabei mitgerechnet waren, und dag man deß— 
wegen glaubt, die regelmäsfigen Einkünfte im Ganzen auf 
wenigftens 12 Millionen Pf, St. oder 144 Millionen Gulden 
annebmen zu finnen, Dieß it ermunternd für die Gtaatd- 
glänbiger. Auch läft fih von der Pereitwilligfeit der Cortes, 
troß dem Webergewicht der Eraltados in denfelben, den mir 
Maroto eingegangenen Vertrag zu beftätigen, und den biscayi— 
ſchen Provinzen ihre Vorrechte einzuräumen, abnehmen, daß die 
ſpaniſchen Staatsmanner praftiiber geworden find, und die 
Intereffen der Wirklichfeit nit mebr hartnacig ihren Theorien 
aufopfern werden. Dennoch it nicht zu verfennen, dab des 
Gährungsftofes im Lande noch viel zu viel iſt, als daß man 
einer friedliben Ausbeutung feiner Hulfsmittel ohne Unter: 
brechung entgegenſeben dürfte, und möchte deßwegen reblihen 
Hausvatern zu rathen ſeyn, ſich nicht leichtſertig in den Schwin: 
dei hineinreißen zu laſſen, welcher in Bezug auf ſpaniſche Staats 
papiere alle Geldmarkte Europa's aufs neue zu ergreifen droht, 


— Ehiel und Wolfe find ohne Widerſtand aufs neue gemäblt 
morden, mas die miniſteriellen Blatter triumpbirend ald Belege 
anführen, daß fid das Vertranen der Nation den Minitern 
nicht abwende, und die Königin alſo wirflib nur den Ausſpruch 
der Nation ausführe, indem fie die Tories von der Megierung 


entfernt halte. 
Franfreich. 

Darik, 27 Echt. 

Der Rönig bat dem König Denid, einem Negerhauptling am 
Meerbufen von Guinea, der franzoͤſiſchen Sciſſen dort weſent— 
liche Dienfte gefeifter, den Orden der Chrenlegion ertbeilt, Ders 
felbe harte felbit darum angelucht und jede andere Belohnung 
abgelehnt. 

Der Moniteur enthält eine f. Ordennanz vom 26 Zcpt,, 
welcher ein Bericht des Seeminiſters vorausgeht, Die Bildung 
eines Corps freiwilliger Föglinae der Marine berreffend. 

Gazette.) Der Medacteur der Mode, Bicomte v. Walſh, 
it von Bourges zuridgefommen, wo er dem Könige von Era: 
nien und ber f, Familie feine Aufwartung gemacht bat. Sr, 
Walſh wurde von dem Hönige, der Aönigin, dem Prinzen von 
Aſturien und dem Infanten Don Sebaftian fchr gradig aufge: 
nommen. Der Hönig bezeugte Hrn. Walib feine Ruhrung über 
feinen ſchnellen Beſuch und dankte ihm dafür, daf er eine Zube 
feriprion zur Unterjtüßung der tapfern Reſte der f, Armee, die 
fih im größten Elend befindet, eröffnen babe, Die k. Fawilie 
tragt ihr Unglüd mir Rube und Würde; fie bat Spanien erſt 
dann verlafen, als fie durch die Mefultate des gegen fie ange: 
fponnenen diplomatiihen Verraths dazu gezwungen ward, und 
man darf überzeugt fern, daß ihr Betragen überall, wohin fie 
die Ereigniffe führen fellten, fo feon wird, wie es den wahren 
Abkoͤmmlingen Ludwigs XIV geziemt. 

(Temps) Einige Journale haben kürzlich an die Menten- 
umwandlung erinnert und ſchienen zu glauben, dieſes Prefect 
fen auf unbeftimmte Zeit vertagt. Hr. Palo bat fid von fe: 
nem Eintritt ind Ministerium an ernſtlich mit Dieter wichtigen 
Maafregel beſchaftigt, und mir haben feinen Grund anzu— 
nehmen, daß er fie jent für nicht yeitgemaß balte. Er fell ihr 
im Gesentbeil alle Aufmerffamkeit fhenfen und den Kammern 
feine Arbeit im erfen Monat der Seſſion verlegen wollen, 
Der Finanzminiſter beihäftigt fi ebenfalls mit einem Geſetzes 
entwarf über Penfionen und mit einem Project über den Mara: 
ter, Beide Gelee find dringend, das letztere aber beionders 
ſchwierig. Hr. Palo iſt überdich mit einer fehr wichtigen Me: 
form im Munzweſen, die fchwerfäligen Scus betreffend, ber 
ſchaͤftigt. 

Man ſchreibt von Chartres, daß der Getreidemarkt von Brou, 
acht Stunden von Ehartred, Ichten Mittwoch durch Auftritte 
derfelben Arf wie zu Mans umd Gonnerre gekört worden fen. 

Am 9 brannte zu Nantes das Entrepot ab, das als Reiter— 
caferne diente. Neun Perſenen famen unter einer cinitürgene 
den Master um das Lchen; 40 wurden verwundet. Das Rewer 
kam im Heumagazin aus; naſſes Heu fcheint ſich ſelbſt entzuns 
det zu haben. 

* Parid, 24 Sept. (Die Iuderfrage nnd das franzlüihe 
Handelsfpitem,) Was die Zeitungen für oder gegen dir Herab— 
fegung des Zuckertarifs fagen, ift von wenig Belang, und macht 
wenig Cindrud, weil man weiß, daß die Journal, welche am 
heſtigſten für oder wider Partei nehmen, von einem der Theile 
durd eine ftarfe Zahl Subferiptionen gewonnen worden md, 
Die Delegaten der Eolonien baben zu Operationen dieſer Art 
ie 15,000 Fr. jäbrlih, von deren Anwendung fie ſich immer ge- 
weigert haben, dem Rechenhoſe Rechnung abzulegen, und die 
Nübenzuderfabricanten haben feit kurzer Zeit basfelbe Mutel 
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 &4 ift keine erweidlihe Behehung. aber der Efleet 
(und Idräht das Unfchen der Joutnale. Huf das 
mären tie Drebangen ‚ber einheimlihen Aadricam: 
zu verweigern, feiwen Cindrud, nödt gerade 
‚man ber Legalitat der Orbsunanz. Überseugt. oder dem 
Hin wäre, fonderm weil es graen, die papwlären 
man Handeltpelltit.gehk, dem eindeimiichen Zattet auf 
Staats und der Gnafamienten jm branitiacn. . Es 
ed gerdü, dab der Mübenzwiter ber Serabichung des 
Miet, im Begentzcil beit nud glaubt man, daß ver: 
gelegene. und vermaltete Kabrifen, ie nidt un aus⸗ 
u nah und nad m gleichen Bebingungen mit 
liuder concurriren Hnnen.. Umb fo weis mınf «6 
a6 beaımen, denn Me Belt At nice mehr, mo men neue Yrir 
len and einheimiihe Probnete ansienen-tann, um fr In den 
Eiaeh u fehen, gegen fremde zu semenrriren. Es it ans 
— en Diädlihten zu yennänen/ daf ber Mühenyuder Kb 
ME Eoucurtenz erhalten fünne, tteild weil die Taltut der 
ib Dim Kdertan und Wichfland fehe wortbeilbaft märz, theils 
Weil ib der Ellarcrei in ben Eolonien einen Tedesſtes geben 
wie Ebein wenn er idem gegenmärtig, wie die Ratricanten 
— bei einem Zeul. weiber das Doppelte der auf ibm Liegen» 
ben Wiciie ausmacht, ib nicht erhalten fan, fo mirb man ihn 
ja runde giben lalfen mülten, recil mom ibm wir mach Id 
Der zu mis noR größeren Yrdmien bie Huctehnung des framı 
Wllbre Handeis, deren bie Yubufirie bedarf, auferfern katım ; 
bean 6 bandele fi meit weniger von ber Mitenmarine awiite 
Anbeimiibem und franyilidrm Golonialzuder, als zx 
Böbenuter und fremdem Gelemialzuder. Frantreic 
MuTk gegentärtig 240 Did. Pie. Suter, mooen feine 
Mit Über I60 Wriliomen Lirferm fönuen. Benn die eindeimi 
fürn Fatrifen ben Heft nik: lieferten, fo mürte man dem Zoll 
uf fremden Colonlalguder ſo brrabienen, bad er mit dem fra 
Alılacn in Ber Semlunstion conenerirem Fönute, and wit nur 
würde bie Etuaizcafe datei fagleit 20 Mikionen jährlis ar 
Minen, und im Exande ſeyn einige lärtige Muflagen absufdaf- 
Ten, iandern die franzöniihe Intmite den Udſetz Ihrer 
Mennlactnren It Brafiien, Cube, Wan mn, w, um 
Abe fa Bil Dermebren. Denn mas ben fr 
een draer, ia der Wangel au Breitein anc Anita — rim 
Bargdl, den dat graenwärtige Dowaneniekem durch das urfi 
BE Bereuerm der regen Sieffe, welbe Me gref 
Brabten bilden muhfien, bervorsebrait dat, Man 
Milfältig daran gearbeitet, die Wenderung b 
Venen, uud im dem gegenmärtigen Mugenbir 
fee vege, aber kücber it wenig mehr nefärchen, 
Arebvönung ded Drodikitielonems unmiglis arın 
ur wide fchr Bedeutende Erliitterumgen ım 
sm. &4 wird and, fo fange der srormwärtige 
Keihe, mihtd Pedeutendes geiteten; er ült 
ur großen Eritt zu tten, otaleich er bei 
lague : aber Die Gerabiehung der 307 ich 
Urs, bie Aurbgnahme anır Prodikitionen — 
dardeu aa einen natdrlicen Au, die Beirı dunat mann 
von der d der derreis ind aufer fein "antat 
he Echwlligkeitem freilit nid t 
Senderungen in dem Ifemom + Zufiem einer Matie tge 
rnen, aber lkfeeitide Meinung id Des fe weit aularflart, tab 
de rinen vorkfigen aber jenen Ulaw gradunter Tenberniigen nt 
u iuten mürte. u wird Ubrigeme wadıtend Fine Ord mas 
Heinen, melde einige Zube ermisigen mid, 1. D di 
Yeah) mund einige andere Arrir d wit 7 
'ans Mm. Much fol, mie man “ot, dir Dell 



















































Baummallenzeuge, genannt Hninect, berabgefent ober abyeichafk 
werden, mad aber nme burd eis Meich geichehen kaum, Es ik 
a. Schreien Artitel in der Scſaichte ber Vratertiamizölle, 
Diefe tlawen baummollenen Bemge kommen aus Prabichern, und 
ünd eines der Haumtauichmittel am Senrgal. Im Jahre 186 
datte man mum die Idee, biefe Kabelcariom in Framkrei sm bes 
aömfigen, and legte daber auf bie inbiihen einen Bel vom 
20 Yror,, und auf. bie, weiche ans bem engliichen Ghebiet im 
Irdien gezegen wurden, einem von 30 Pros, Auf der aubern 
Brite wollte man die Fabrleation in Indien ebenfats befrdern, 
und legte im Jahre 1842 eine mebanlide Baummellenfsinwerd in 
Tandihers an, umb erideilte den Bnineed bert eine Andfaber 
pramie von 5 Yrec. Die Epinuerei gedleh and, und nährenb 
im Eediet von Venbichern im Jabre 1892 nur 191 Bücher ner 
von, meihr Stuge monatlich lieferten, fe maren, fe im 
Jabr 1835 auf 23 argemahien, melde 00 Etüde Im berfels 
ben Seit fabrleirtem, und im iefem Dabre flieg bie Uusiubr auf 
3,653,000 Ar., -monsm freilich firdem Aättbeile aus ben brittir 
iben Bekhunen oezogen mmrben.. Die Eriatenug bar nad 
und mach gezeigt, daß man bie inbilhben Senge am Senegal 
nicht eurbebren finne, und die fransäliide Nasabmung bat nie 
bert Bud gefaft, fo dab das Feſaltat dieler comzpilsirten Br- 
ganitigungen franzöhlder und Gelemialiebricatien nichts mar, 
abe (ih argenfeiris gu mentralifiren, eine Menge unmöcbige Ao- 
ſten und Scdmierigfeiten zu mahen, und ben Handel am Ener 
goal mit WO Proc. Zell zu belaſten. — Der Sunbvisrerträg dei 
deutichen Zofeereins mit Hegaud ımird erft mah und mad hier 
befanıt, und bat im Hanteidminifterium großes Irflamnen er: 
rest. Man findet, def Dearibland feine Wichtigleit 44 Com: 
iument von Colentatwaeren wicht vet eimfiebt, umb daß cd, De 
es (elbit Prime Colonien hat, meihe Seine Kahricate coniumiren 
nes, wur den Etagen Bertkeile bei der Einfubt ibeex Eo+ 
‚mehte im ihrerfeits idee Eelomten 
dur die Umſande angemwieten ; cs 
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adricirt menig und predweirt dagtaen in ben Celeeicn umend- 
ti mehr, als #8 ielbſt verbranden fann, mihrent. Drutſchland 
et von Eolonlstmaaren ik, den es finden 
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daß Druribland und Holland 
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iefen würde, nud baf beide aufamımen durch 
bed einen, bie Fabricare und bie Com: 
elmen atefen Haudeledaat bilden würden, 
Foren Plar in dem Weltbantel einnehmen 
Englendb engewehm feru möchte. 
find durch die Meintihen Werbiltnide tee 
trtate zum Theil verichmunden, obalelıh fie weuig ſtens 

> a gegangen Ind, daf Helband ſich dee Mor 
e im Deutſchlaud zu fiheem grwuft bat. 
reulen mir Helamdb einem 
a i die Aheinihiffiahet abgriclofien bat, in 
dem Die übrıgen Meinſaa Sandeltrereine nit ermidmt 
br, wie Dieb fon fünne, als cd 
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Vortiaur elmen Echifffatrtswertras meit Portugal abidllfe, von 
e endarikloften war 
Belgien. 
Lirmilel, 23 Sri Di Erpiemberfee daben baute henon 
hie britgen un flentlise Ansfteinwg der Aundprgen 
Vierderennen, Vraelioiehen, 
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Eiſenbahn von Gent nach Courtrai hat geiterm mit großer Feier: 
ficpfeit ſtattgefunden. Die Abfahrt von bier geihab ein Vier— 
tel mach 10 Uhr mit 36 Wagen in 2 Convois. Drei Minifter, 
der General Evain, mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Corps, 
die erften Staatsbeamten und viele auswärtige und einbeimifche 
Künftler nahmen Theil an der Fahrt. Zu Mecheln traf der 
Convoi von Vrüffel mit dem von Löwen und Antwerpen zus 
fommen. An alen Dörfern, an welchen der Zug vorbeifam, 
wurde er von Boͤllergeſchütz und Muſit begrüßt. Der Zudrang 
der Mengierigen war auferordentlih. Die Bahnftrede von 
Gmt nach Courtrai ift vortrefflih. Die Fahrt wurde in zwei 
Stunden zurädgelegt. Der Bürgermeifter hielt eine Anrede 
an ben Sönig, der anf eine huldvolle Weile antwortete. In 
Courtrai folgten fib dann Bankett, Ball und Beleuchtung. 
Viele Einwohner aus Lille wohnten dem Feſte bei, der Präfeet 
des Morddrpartements aber, der Generalcommandant des Des 
partements und Hr. Thiers, die eingeladen waren, find nicht 
gefommen. Ihre Abweſenheit machte einen um fo lebhaftern 
Eindrud, ald man am Abend zuvor Nachricht von Unruhen ers 
haften, die in Folge ber Theurung der Lebensmittel und ber 
Herabfepung des Mbeiterlohns im Lille ausgebrochen waren. 
Brüffel, 24 Sept. Heute Morgens gegen halb 10 Uhr has 
ben die verſchiedenen Schützengeſellſchaften ihren Einzug in bie 
Stadt gehalten, Man zäblre deren 61. Sie batten die Mili— 
lärmufif und ein Detafbement Linientruppen an ibrer Spike; 
allen gingen Banner vorber, deren eine große Amahl reich mir 
Gold und Silber geftidt waren. Eine diefer Geſellſchaften hatte 
nah alter Sitte einen Narren an ihrer Spiße, und ihr Fabnens 
träger war in einer ſchoͤnen rotben und mit Gold geſticten 
Uniform zu Pferde. Man bemerkte auch einige diefer großen 
Fahnen von Seide, melde die Wappen ber Herzoge von Bur— 
gund führten. Das Ballſpiel begann um 11 Ubr auf dem Petit: 
Salon, So eben um 1 Uhr läßt bie vortreffliche Mufif 
des Fönigliben Corps der Guiden fib im Kiosk des Parks 
hören, wohin man fi drängt; die Röniglie Geſellſchaft der 
großen Harmonie wird ibr um 5 Uhr folgen. Alm 6 Uhr wird 
die Beleuchtung des Parks in farbigen Glaͤſern ſtattfinden. 
Antwerpen, 23 Sept. Diefen Morgen fam bad Dampf: 
ſchiff „Antwerpen” von Londen mit 60 Paflagieren und einer 
volftändigen Ladung an, Unter den Pallagieren befanden fich 
Graf v. Sedendorf, k. prenfiiher Geſchaftsträger, nebit feiner 
Gemahlin und Gefolge; Hr. Stoney, Schwager des Hrn, Van: 
deweyer, mit Depefben für unfere Regierung, und der Marquis 
de Lisboa, mit Depeſchen der faiferlihen Gefandtihaft von Bra: 


filien beauftragt, 
Italien. 

= Nom, 24 Sept. Es beißt, Monſignor Maſſi, Viſchof 
von Guhbio, der mit Beibehaltung feines Biethums zum Erjr 
bifchof erboben worden, fep für die Nunciatur am fardiniichen 
Hofe beffimmt. Seit 80 Jahren fandte der pipftlihe Stubl an 
jenen Hof nur einen Befbäftsträger, da die beiden Regierungen 
unter fi nicht einig werden Fonnten, ob Turin ald Nuncia: 
tur erften oder zweiten Manges betrachtet werden muͤſſe. Ge: 
genwärtig ift diefe Differenz endlih nah langen Unterhandlun— 
gen beigelegt worden, Der Nuncius in Turin foll feiner der 
beiden Claſſen angebören, von dort aber nad Feiner Nunciatur 
eriten Ranges befördert werben können. Na vollendeter Amts: 
führung wird derielbe nah Mom berufen, und erhalt dann eine 
fogenannte Lorica Cardinalitie, d, h. eine Stelle, bie, gleich 
einer Nunciatur erften Ranges, unmittelbar zum Cardinalshut 
führt, — Letzten Sonntag ertbeilre der heilige Vater von ber 
Loge des Quirinals aus einer vorübergiedenden Preceflion und 
dem verfammelten Wolfe den Segen. Der ganze Hof dee 


Palafted war mit Menſchen angefülft, und befonders hatten viele 
Fremde die Gelegenheit benupt, Ge. Heiligkeit in der Nähe au 
fehen. Man mill willen, der beil. Mater beziehe dieß Jahr wer 
der ben Sommerpalaft in Caſtel Gandolfo noch den in Et. Fe: 
fice; er ſoll fi mit Meinen Ausſtügen in die Umgegend beanüs 
gen, und die Hauptitadt nie auf mehr als 24 Stunden verlaſſen. 
— Der berüdtigte Pila, der die Poncaffe um mehr als 60,000 
Scudi beftoblen, und mehrere adtbare Beamte mit ihren Kamis 
fien ins Unglüd geſtürzt bat, foll in Frankreich arretirt morden 
feun, und in Balde bier eintreffen. — Die Witterung ift fort: 
während veränderlib,, für die bevorftebende Weinernte zuträg: 
lid. Man ermwarter eine bedentende Quantität, aber ziemlich 
geringe Qualität Weind, welchet um fo weniger erwünſoht ift, 
ba beſonders im Albaner Gebirge noch fehr viel Wein vom letz⸗ 
ten Jahre vorrärhig fit. 


Deutfchland. 


* München, 30 Sept. Geftern Morgen fand bie Einwei⸗ 
hung der neuerbauten Kirche der barmberzigen Schweſtern ftatt, 
welcher feierlihen Handlung eine zahlreiche Woltdmenge bei: 
wohnte. — Unfer berühmter Schlachtenmaler Peter Heß, der 
befanntlih im Gefolge des ruffifben Kaiſers der Heerſchau in 
Boredinn beimohnte, bat einige Tage vor Beendigung der ber: 
tigen Feſtlichkeiten den militärifiben Schauplatz verlafen, um 
nah St. Peteräburg zurückzueilen, und dert ungeläumt bie 
Löfung feiner Aufgabe zu beginnen. Priefen aus Moskau vom 
14 Sept. zufolge, die geftern bier ankamen, befand ſich Heß 
auf der Durdreife daſelbſt. Der Künftler wurde in Voro— 
dino mit vieler Auszeichnung und aller Aufmerkiamfeit beban: 
beit. Der Monarch verficherte ihn mit den buldvelliten Muss 
bdrüden der volliten Zufriedenheit mir feinen bisherigen Leiftuns 
gen, als Vorarbeiten zu den auszuführenden Werten, und lief 
ibm als Demeis diefer Aufriedenheit und der Werthſchatzung fei- 
nes Talents den Et. Stanielaud: Orden 2ter Claſſe durd dem 
Fürſten Wolfondfo zuftellen. Heß wird allem Anſchein nach dies 
fen Winter in Rußland zubringen, 

Darmftadt, 25 Erpt. Se. 5. der Erbgrofbersog bat ge: 
ftern eine Reiſe, wie man vernimmt, nad dem füdlihen Deutichs 
fand und Italien angetreten. (Grofb. b. 3.) 

Pyrmont, 24 Sept. Geftern fand die zweite allgemeine 
Sitzung der Verfammlung der deutfichen Naturforfcher und Aerzte 
ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Hofrath Menfe 
bielt Leibhirurgus Dr. Hol ſcher den erften Vortrag über die 
Macht des Gemüths. Hierauf Tas der erfte Geſchafteführer 
eine kurze Abhandlung von Scheve vor, melde, als Beſtatigung 
der Gal’iten Kraniologie, eine neue Entdeckung des Verfaſſers, 
beitimmte Träume durch Drud des betreffenden Organs zu er: 
mweden, zur Berugſichtigung empfiehlt. Kammerberr v. Bud 
erfreute darauf durh den Vortrag einer Abhandlung über Nas 
turalienfammlungen, insbefondere für Muſeen. Demnädft re 
dete Bergraty dv. Dechen über feine geognoftiihe Karte von 
Dentichland, melce vorgelegt wurde. Profefor Feune aus 
Berlin gab Mirtbeilung über die Wirkſamkeit des von Vander⸗ 
maelen zu Brüfel gegrindeten geograpbiihen Etablifemente. 
Zur Wahl für den nachſten Berfammlungsort wurden Erlangen, 
Freiberg und Braunfhweig in Vorfchlag gebracht und zur Ubr 
ſtimmung gefhritten. Auf Erlangen fielen 59, auf Freis 
berg 2, auf Braunſchweig 8 Stimmen. 


Gotha, 20 Sept. Se. Durchl. der Herzog Ferdinand von 


Sachſen⸗Cohurg-⸗Gotha ift, im Pegleitung der beiden Prinzen 
Auguſt und Leopold und ber Prinzeifin Mietoria, von London 
über Brüfel zurüt heute in Mheinhardabrunn angefommen, 
GSaͤchſ. BL) 
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ce Blätter bringen folgende Aus 
r dannoreriihen tanbdreftel 4* 
f Unterdahtung der Unznfriedenseit,) Ge. 
jaben in Gefoige der unterm 10 d. IM. in der 
t des biefigen Minlgreihs erlaifenen Ptoclama 
anf allerböhiten beiendern Deich! von ateu Kan: 
werlefen, mithin aügemein bekannt gemorden ik, 
often Meicelpid an das f. Minifterimm zu erfen 
Se & Mai, wollen, daß ven nun an allen bid- 

{ ei Biel geient merbe, umd du6 ale Handlun, 
laubter WBelie gegem Wllertöchfidern Negierumgd: 
i gar gegen die Merfafung vom 1519 gerihtet 
—* ein. Hndernj Im dem erduungemafigen Gange 
j Zanbesangelegenbeiten besmesten, nicht nadarle: 
der mit der allergröften Aufmertſamkeit umd 
verfahren werben fall. Se. t. Mal. erwarten 
b, daß jede Wehörde Im Königreich, melde 
ag ber Polipei verpflichtet iſt, dieſet Pilicht ger 
Igelerdert eimfhrelte, daß die Wiittelbebirden bie 
Mir führen, baß fir insgelammt eigeme felbiitän- 
tele fih. erafllib anatlegen fen laffen, und nament: 
Barauf eine nmandgrfehte Sorgfalt richten, dad ben im 
tab eier Hinfihe mactbeitigen Handlungen fo viel als mög 
Fröngebenge, und dal bie Brärentin: Bollyet Imahefon, 
Wesen unerlaubte Werlammlungen zritig thatig werde, ®r, 
Mai. haben Defohlie,, dap das f. inifterium des Innern 
mit Allem Mahbrut Falten umd anf jede Meile dafür 
feld. Bap Biefem eBerhiniten Böitten nargelebt werde, da 
\ bieiciken micht aelenmen nd, es ferner zu dalden, def 
er Krt ungeabniber vorfommen, oder fo init und 

zur Unterfudung nebradt werden, ats Aferbächitfie dief 
wahren Mtpiaken mehriach wahrgenommen baten. Wenn 
deiebenden bunbesgeiebliten Benimmnngen gedörig Irak 
werden, ud fit dem peligeiliten Vrertaunzen anfhlichen, 
Deren Erle See. Wei. ebemfo bereit als befmat find, fo 
Brdenige Ordutang eintreten können, weibe Uerböhitbier 
bardaud netbmenbis.amichen. Araft der dem Finlat, 
6 Innerw dazu befamdrra ertbeilien aderdechſten 
j na find wir ansemichen, alle und untergebenen, int 
Babenritungber Poligei verpflihteren Pebörben, zur gemanc: 

dar wn krenpiiem Sigiianz, su eitemmfräftigen and taſchen 
Cnfareiten bei.petitiihen lmtrieden, und Infteiendere , ment 
jelgeritmgen in Arage formen ielten, anfınferdern, 

aber fie gr geitigen Unmendung der Prärentinpeilget 

BeIEn Woerlaubte Berfamminngen anzumelten, und fü 
Tarerlafung aber nadläfige Dandtabung ibrer biehfallüge 
Uependeiten peramtmortiich gu mesen. Mile Torfadenden Met 

trirde und wnerlaudeen Handlungen der odem Ieselhneten Mrt 

von jent au fafart, uud ohne erik bäbere Genehmigung 

bölen ober abzumarten, yon Dem Mebärden ur jiremgfien 

ahung und sehäseenten Ahnd ang Au Kleten; falle eine 

> su beitzadende Handlung vorlient, it die Seae vom den 
ehörden ungefäumt den eomipelenten Erimimalarridte 


2. —* Efera ce fi nit als rärhlit darſtellen follte, 
| fdren behend erſt durch eine polizeiliche W ſucang auf 
Mh. An gerigmeten Fällen And die Pelimmurgen 
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et, und die damider ergrifienen Maukregein erwarten ‚wir fe 
dortige Anzeige, Sollten Ad bei ber Undführnng der beilehens 
den Worfhetften Mndernde Umiönde zeigen, eder bierunter 
mangeldtafte Cinrihtungen beitehem, fo icben mir der deifallägen 
Verichtserſtattung entgegen. Mir gewärtigen sm fo zuneefihtr 
tier elme unmangeibafte Beſel diefed Ansfhreideud, und 
die Ynmendung der größten Thätkgfeit und Aufmerkiamdeit, al⸗ 
mir amgemtefen find, in jedem all, ma wir dei dei 

eime Unterlafung oder nadläfiiae Hanbbabung ihrer . 
beiten denserfem, daden feiert bähern Orid Onzelge am miaden, 
damit erforderlichen Zate mit Strenge miber bie madldilige Der 
bärde verfahren werden Plane, Der vitige Einzang dieſc 
Ausihreitens ih und gleih neh deſſea Umpfang anzeigen. 
Hannover, 17 Sept. 1930, Mönigl. bannooer'ihe Landbroftei, 

Nußlaud. 

Die Hamburger Börleuballe Gecitt über die war 
karyem in Rußland Aatrachadte Mulbebung der gtiechiſch anit · 
ten Lirde: „Die ariehiidrunirte Kine IN biefewige Abrbeilung 
der griedifchen, weise ten Part als zeiſtlises Divrbaust bez 
Ehriftenbeit anertenat. Durch das mitgerdeilte Documeut ind 
etma drei bis vier Dellliomen Cbriten ans der geiklihen Mut 
eität den römiihen Yapfted munmehr ander die des SE, Deterte 
barger Ennods übergegangen.” 

Der Fräntilse Courier fagt: „Im ber preufiliden 
Staate zeituag Nest man eimen langen Berihr ans St. Des 
teröburg ron 12 Gepr. tiber De zu Blang bdieies Jahers es 
folgte „‚feeimillge Wereinigung” der muirten Gtiecen mit, ber 
„geiedäften Mutterirte.” (5, Ulg. Atg vom24 Een.) 
Wenn nun Mberbaupt ſchon es mit der Areinäklgteit. in np 
fand immer eine beiendere Berrandenif bat, fo iſt dieß ſreciel 
im Bezug auf alle religiösen Zugelrgrnbeiten ber Katboliten. ber 
Kal. Ungeagtet der dermetiihen Sperre, moburd die rufliite 
Yollgei dad Vekanurwerden defien, was in velen und Rußland 
im religiötee wie voltitſcaet Begebnug zeſchieht, aufs datlaße 
zu oreblmbern bemuht iſt, und obgleich fett am mur fehlten 
Yerlonen das Meiien ind Auslaud geflarter wird, von berem far 
gruannter „guten Geſtausng“ man völlig übergemgt lit, deß fie 
„norlichtig” in ihren Mitibeilungen feyen, ſe bringen bob traf 
allen den ſtrengſten Borfichrömasfregelm fortwährend über dem 
wahren Iufiand der Dinge Natribten zu dem eiodlifieten Cie 
topa berüber, bie für den Menſcheufreund nud dem Chriſten 
mehr ale betrübend find, und die Lüden eraingen, melde fid 
ie den Monopalkeribten finden. Wie man in Yolea die Ba 
rölferung „Treltmilig“ ruft ze machen und um „Trelmillgen 
Mal jur griehiid-idiigmaristen Oieligion zu bringen ſucht, ik 
aber nicht Hei dutch Yrivstuahristen brfamıt gemarden, ſon⸗ 
bern wird feldit durch eine Meibe von Dorumsenten genügend 
mnrde datch ymei Uaſen oder Desrete vom 5 Zul 
88 zur <ieeimilligen; Beförderung des ſchiomati⸗ 
Tuftno im jenem fatbeliiten Lande verboten, nme tömlie 
tatdeliſcde Aatcheu zu erbauen ober die vorbaudenen audınteir 
während sin anderes Deret vom 10 Jul. 1332 jaft die 
tatboliiten Airchen nam ganz Yalen durch einen Fe⸗ 
w Eulfus sulyrad, umb zu: 
ü us dem Bedärf: 
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feit Jahren getroffen worden find, haben wir genug vernom: 
men. Mit unwahrſcheinlich iſt es, daß von Mom aus auch 
über dieſe Angelegenheiten ansfübrlihe Publicationen erfolgen 
werden, die alle Gewandrbeit der ruſſiſchen Diplomatie nicht zu 
verbindern im Stande ſeyn dürfte.” 

Funis. 

* Fonlon, 21 Sept. Briefe aus Tunis vom 7 Sept. ent: 
balten Folgendes: „Der Ben bat auf die Nachricht, daß ein 
franzöfiiher Prinz nach Afrife fommen und eine jtarfe Trup: 
pencolonne unter feinen Befeblen fih den Grangen von Tunis 
näbern werde, feine Sommerrefidenz La Goulette verlaffen und 
feiner Krmee, bie ans 20,000 regulären und irregularen Trup: 
pen beftebt, Befehl gegeben, an die Granzge nah Keff und Bir 
ferta aufzgubrehen. Es bleiben nur einige Bataillone in Tunis 
zuräd. Der Handel bar einigen Nuffbwung genommen; brade 
aber ein Krieg ans, ſo waren al’ feine Operationen gelahmt. 
Sie werden begreifen, daß wir eine freundſchaftliche Ausglei— 
«ung bier bringend wünſchen. Der gegenwartige Ben wäre nicht 
abgeneigt, ſich mit Frankreich zu verftändigen, denn er wünidt 
den Frieden, und liebt bie europaifche Givilifation. Zeigt ſich 
die franzoͤſiſche Megierung nicht ganz unbilig, fe wird ſich Alles 
ausgleihen. Frankreich, das gegen Merico fo großmüthig fid 
benommen, wird unfern tunefiichen Meformater nicht nicdertre- 


ten wollen.’ 
Ditindien. 

„Selten (fagt der Standard) iſt der Feldzug einer großen 
&rmee, welber auf dem eriten oberläclihen Blick bin einen 
fihern Erfolg zu verſprechen ſcheint, eine unvolksthumliche 
Maapregel, und ber kriegeriſche Marſch Lerd Auclands wurde 
von Seite der Miniſter und ihrer Eyfopbanten mit mehr als 
gewöhnlichen Entzäden angefündigt, Der Herzog von Wellington 
Dingegen ließ ſich durch Lord Melbourne's rofenfarbige Meifagen: 
gen nicht täufben. Er war unter den erften, welche die Gefahr und 
die Schwierigkeiten des Unternehmens vorausiaben, und als 
er Lord Hudlands wohlausgearbeitete Ariegsertiarung las, rief 
er erſtaunt: „Sind fie roll” Spätere Berichte über den 
fiegreiben Marſch dieſer großen Erpedition ſchienen auf den 
Herzog wenig Eindruck zu maden, Er wußte, welden Hin 
derniffen und Entbebrungen eine fo große Zruppenzebl auf 
einem fo weiten Weg notbwendigermeiie ausgeſetzt ſern müſſe. 
Er kannte aus Erfahrung die Schisieriafiit, eine Armee in eis 
nem folhen Lande zu ernähren, und meinte, die Armee werde 
duch Entbehrungen, Etrapagen und Aranfbeit mehr, als durch 
ben Feind zu leiden baben. Nie iſt eine Vorausſagung voll: 
ftändiger in Erfüllung gegangen. Odwohl die Erpedition bis 
jeht noch feinen Widerſtand gefunden — die Afghanen, von 
deren Tapferkeit fo Uebertrichenes erzahlt worden, find vor ihr 
gelobe — wie war der Zuſtand der Armee des Indus nach 
den fe,.n Nachrichten? Wir ziehen folgende Stellen aus indie 
Then Blättern aus, 

Der Ealcutta Engliſhman vom 25 Jum. fagt: „Wir 
baben von unſern Freunden bei der „Armee des Indus“ in 
den letzten Tagen Briefe erhalten, die von verihiedenem Datum 
find, und von verfhiedenen Divifionen der Armer kommen; 
einige find von Kandahar, andere von Quetta. Der Inbalt 
ihrer Berichte bat aber eine traurige Uebereinſtimmung; fie 
alle fagen, daß unfere fhöne Armee faſt aufgelöst, wenn nicht 
fat zu Grunde gerichtet it, durch ihre beſchwerlichen Marſche 
in einem Land, deifen natürliche Hinderniffe theils unbefannt, 
theils von Meifenden, deren PVerichten die Megierung traute, 
unvollfommen befchrieben waren,” Es folgen, fagt der Standard, 
bierauf Details über die eingeinen Unfälle, welche die Truppen 
betreffen, und die allerdings die Behauptung rechtfertigen, daß 


„bie Armee aufgelödt, wenn nicht fait ganı zu Grund gerichtet” 
fen. Ein anderes indiihes Blatt, der Mara Ufber, faat: 
„Die Armee von Kandabar leidet noeh immer Mangel und 
Noth. Die Hulfsquellen des Landes reihen für ein fo großes 
Truppencorps nicht bin. Es iſt nod ein Glück, dab Lord 
Auckland aus Vorfiht oder fonftigem Grund nur 12000 Mann 
nah Kandabar ſchickte, ſtatt 25,000, wie Sir Henn Fane ar 
rathen. Von was würden wohl dieie 25,000 Mann zehren?“ 
Ebina, 

Am 22 erließ der Oberauficher, Capitän Ciot, feine lehte 
Kundmachung an die Enalander in Ganten, Er iduldert darin 
die ibnen widerfabrene ungerehte Bebandlung und fordert fie 
auf, ihre Entſchadigungsanſprüche genau anzugeben, damit fie 
der britriihen Megierung mitgerbeilt werden können. Die Kauf: 
leute erließen an Lord Palmeriton eine Denfihrift, werin fie 
erflären, fie baben ibr Eigenthum nur gegen die von dem Dber: 
auficher gegebene Zufiherung ausgelieſert, daß die brittiſche Ne: 
gierung für die MWicdererlangung Desielben verantwortlich fen. 
Am 22 verlich Capitan Elliot mit ben freigelaffenen 16 Geiſeln 
Canton und traf am 27 ın Macao ein. Alle brittiihen Unter- 
tbanen werden Canton verlaſſen. Man fürchtet, die Amerifaner 
werden in Ganton bleiben und den dortigen Handel ganz an 
fib reißen. Durch ein Deeret des Gouverneurs vom 5 Mai 
wird den abgebenden Kaufleuten die _Müdfehr für immer ver: 
boten nnd die Opiumeinfubr für die Zukunft mit dem Todebe- 
drobt, Die Factorien werben mit einer Mauer umzogen, welhe 
die bandeltreibenden „Barbaren“ nicht mebr verlaflen durfen. 
Es it ibnen bloß noch ein Raum von vier Schritten zum Spa: 
zierengehen gelafen. 


Handels: und Börfennachrichten. 

* Madrid, 19 Erpt. An der Börie ftiegen aritern die Ipro- 
centigen gegen baar von 32%, auf 35, auf 60 Tage bis auf 40, 

London, 25 Sept. Gonfols 907,; brafiliihe Fonds 76° ,; 
columbiſche 32%. 5; mericanifhe 28"; peruanifce 20 ; Spror. por: 
tngietihe 36%, 5 Iproc. 24Y,5 ruf. 112; fpan. acer. 31%; pall. 
Ss; Diff. 155 Inregr. 58. — In fremden Wechſeln bemerkte man 
an gertriner Borſe dieielbe Neigung zum Werben, wie vor einigen 
Werten. Wahriheinlic wären ſie nech weiter zurückaegangen, batte 
die Bank von England nicht deren bedurft, um ibre Eredite in Paris 
und Hamburg zu decken. — Von edlen Metallen betrug die Ausfuhr 
in vergangenet Moce 823,000 Unzen gemünstes Sılber, wovon 
0,000 Unzen nab Gibraltar und 2000 nah Hamburg geſgidt 
wurden; nach Hamburg gingen ferner 774 Unzen Gold in Bar: 
ren und 1150 Unzen gemüngtes Asia — Pie narliegenden Ernte 
berichte aud den meiiten engliiben Besirfen lauten durdigebends 
unaunſtia; %. B. aus der Grafſchaft Norringbam, aus Corn— 
wills, Doncaker, Hul, der Gratidait Devon, aus _Derbo, 
Driord und Suſſer; fodann aus Irland, namentlib Dubun, 
Sort und Belfat. Am meiſten fat qulent ber ütermaßige Re— 
gen aeihader; viele der bedeurendiien Gerreibefelder wurden gany 
unter Waſſer geieht. Man jiebt fo beſtimmt einem Getreide: 
mangel entgegen, daß bereits mehrere Schiffe nah Frankreich 
und Südrußland abgeihidt wurden, um dort Getreide zu laden. 

*** London, 24 Eıpt. Mit den Schiffen, die Ende Mais 
d. 3. von Canton abgefegelt find, erwarten mir noch einige Mit: 
lionen Pund Thee; deiien ungeacrer find die Preife in heuti— 
ger Auction wieder böber gegangen. 

Paris, 27 Sept. Conſol. Spree. 110, 65; Iproc. 81, 10; 
Bantacrien 27971. ; belg. Banf 750; neap. Fonds 101,75; Ivan. 
act. 315 paſſ. 71,5 St. Germainer E. B. 5505, Verfailler tinte 
312", ; Parid:Hapre 990; Strafburg:Bafel 310; Varis⸗Orleans 
435; Montpellier:Serte 375, Mühlhaufen: Thann3S0 ; Coupens 
Lafñtte 1057%, und 5210. 

Augsburg, 1 Det. Ludwig- Donau: Main: Canal:Hericn 
55 G.; Augsburg Mündener:Eiienbabn:Actien 90 P. 

Leipzig, 27 Sept. Leipz. Dresden. €, B. 90 P; Leinyigr 
Magdeburger €. B. 83%, P.; Leipz. Banfactien 1051. P. 

Berlin, 27 Sept. Aproc. Staatsſchuldſch. 103',; aproc. pr. 
engl. Ob. 102% ; Pramib. d. Seeb. 69%,. 

Wien, 27 Sept. Met. 107%, ; 3proc. St; 1839er Kooie 
107; Banfactien 1531; Nordbahn 1017/.. 





Verantwortliche Medaction: R 
Dr. Guftay Kolb; J. A. Altenhöfer, , 
Verlag der J, ©. Gotta’ihen Buchhandlung in Stutigatt, 







Beilage zur Ullgemeinen Zeitung: 2 Dxtbr. 1839, 





Die geiumde Bermunft zum Feſdaciarel erforen bat, tm fe 
mehr auffallend fern muß, Es gefdleht mämlic, def, mahrend 
im Natur nad Geitichte und Ihren Wilfenihafren mur das ued 
Unerfenmung finden Tann, mad mad Muaf, Zadl und Gewicht 
beichnitten in, und alles Weiterdeufen dur fein mettes aredieri · 
(de8 Wefen auf wahrbaft teeammiihe Weite aufdebt — dag, lage ich 
wicht wur die gefeltfhaftiihe Moral mit jedem Tage laser 
und ſat⸗er wird, fonderm aus das, was Jabrdunderte lang alöber 
erfte Schritt zur örfenttidhen Anerkennung galt, was dad Notbr 
wendigke zum Berrand der Seſetſchat ih, ald bas Leben 
flärftente und Iufälligke angeleben mirb: Auperiäffig 
fett, Trene nnd Sirtlifeit. Go lafen wir y 9. zu umfer 
tem Crftaunen vor kurzem im einem dar Wirer Hande gebene 
den Dub als eine den derudeaten Pabliciiken Friebrih v. Bent 
nambait und wortbellbafr auszeichnende Eiaenihaft, dab er 
perfid genefen den. Im bumbert Dihtern und rtitein wird 
dem Genie als fein Hauptrraregatix ein Mandeln mad der 
Willtür des eigenen Herzens jugetanden, fo dah 14 mit ber 
ungerichiseten Zapferfeit eines bearbematienen, in Molfpelg 
gebälten Zitanen gegen jene Beiche anftärmen darf, weite bie 
eigemr, verbargeme Unmast des Menfden gegen dem Ades mol: 
lenden, aber wicht Könnenden Wien feiner Natur erfanden bat. 
Vcberal das verborgene Toben der Gelbitbülie, überad bie 
beimlide Beluft, Iedermanıd Hand gegen Jedermaun gu feben, 
gleih als mean das, wat mad der Behre ber Ybrlofraten der 
Unfang aller Sorietät gewelen ſera fol, dieſer Arien ler gegen 
Ale ibr Ende werden follte. Aber was bidder Unrecht unter ben 
Drinnen mar, das fall jeat Sande für die Frauen werden. 
in weihlider Mund fell wiht veriummen, ein meiblihed An · 
geficht mit errörten, menn fie ſich und Audern Dinge geikeht, 
bie fie nie mäffen, wie deuten, bie fe nat mie eimen tiefen, Mb 
unberonät regenden Srelengeund fühlen ſegte Der Brit if ein 
in vieler Begiebung Firperlofet Ding. Mebr als dir Serle des 
Mannes wohnt dir eines Weides, die einer Jungfrau in Ihrem 
Beide, Veraehungen gegen die erite berleten alſe unaucheiblih 
den zweiten, der nach der Schrift ein Tempel bes heiligen 
@riftes — und bei dem Weib alfo dief im eminenten Einn iſt. 
ehe deßdalb dem MWeibe, das in unfeliger Vrrmeddlung und 
Setbfiherbörung nah dem Scirrte rs Seiſtes zu greifen 
mähnt, mäbrend be+ Zleiit fein Arm ih! aber als wolllom: 


































B@ottfried Weber. 

ft. Die fenmen bereits den Ted Dr. Gottftied 
jergogl, heifiihen Beneraitaatsprecuraters am dal: 
Darmitadı, Ritter des Werbienftordens, vieler 
bafıen Mitglich ic, melder unerwartet gu 
er feine heit einigen Jabren angegrifiene Beiund: 
mit deflie, im Bbiten Jahre feines Lebens 
der Wißenihaft und der Kun eatriſſen marbr. 
bangen zafiloien Beruferdätigteit als elmer der 
Im framzbäichen wie im römkihen Dirate gleich 
fen gewirtt und grieiftet bat, wie jeder aim 
Iehbeften Haren Koribungsgehit im Intereiie 
jeit und ber Mifewidait antegte, und mit meldet 
jeit im böberem Ginn er den ihm überteagenen be 
m Einateämtern vorfiand, dus wird in feinem Water: 
Bwelfet in danfbarem Untenten bleiben, wo fo virie 
fe Männer fehten Werth zu erkennen im Stande jint, 
Eönjeine Belege biefer Berufsidätigteit Ind in veriäiedenen, 
imter feinem Namen, tbeils anempm eridienenen Abtu=b- 
Runge, die bad rptäge eines tief eindringenten rißes an nd 
Der gelchrten Welt befannt gewerten. Birlfaltiger umd mei: 
Br ik fein Mame verbreitet duch feine Leiftumgen im @ediere 
Die ihren Euiminationspuuft in feinem elaſſiichen 
‚über die Toniehfunft erreichten. Das, mad hier nur ald 
2 Tiebenibeicbäftigung erihrint, die er aber, wie Are, 
weh Birbe trieb, märe alrin diureihend, ein langes 
rötmiid auszufüllen, und mie ein io 
Be ar ausgezeichnetes Wirken einem Manne möge 
* 2 ir une Dann begteiflit, menu man weiß, dab er 
‚bie bie fonft bei den Mienfhen der Orbalung, ber Br: 
ey Rörpere, der Unterhaltung ic. umd Leider aum dir, 
wer tem Ehlale angebörte auf feine edle Neigung 
/ Mia ©n bat Battfeied Weber im der That ymei wollitän: 
‘ Arben gelcht und preidwürdig durchgefübrt. Der Ted traf 
—5 het in feinem öfentliken, rein und edel im jei⸗ 
Weisetiehen. Mahl dewen, die idt Tagemerk volbringen, 

Me er; nen fan ein (hömer Nısrubm wicht febien .") 











































Dorstbea 9 Schlenel und die deutſchen 


Frauen. 
AM Ermwichrrung anf ken in ber Maıiagr ter Milsrm. Zt, mem 
| 28 Wüg. 1859 enthaltenen Mlerrelog.) 


® Wir Iehen in einer fonderbaren, in einer wunderliten 

Ai, Ucersl masern Eratenien in Memge auf, wahrend ber 

Grand, die Bahis, der moraliite Scürpunft, melde allein dem 

| Weinen und Gententiöfen Werth verleiben, nirgends ze 
» Faden und nirgends vordanden find. Inmitten bieier unirer 
Eribeimung gite fib dem farihenden Ause dald cin 

A RER NG Handrins und Treidens zu erkennen, deden innerer, 
Masderer Wideripruc bei einem Geſchlecht, das (ih 


Ber 
* be 4799 ys Breindteim, im ter IiWintn Saucen 
fra 0 =. Bon fimen zielen arbäern une Finnen wu 
fan en ermälmen wir nur, ad mine der ten 


yo =0, Mitner „Main ven dem Lehre Fa 
Meder gebörtegm feinen immiaften Freunden, #9 surin 
Mhürker entire fin Werer im feiner „Maler Ihrer 


Hrentlipe und ınantGne Meiebsrefneren 


entiwieben für 
2 — flie yelle Deffenelibung ber Werbanktung der 
h Du 


mene Therdeit eribeint es, wenn Jemand ein meithinteriih se 
marbened Weit zum Dufter des ganyen Geſer lechte Nor wenn 
er ein felbfifüchriges, gielleſes, eitles Meunen mas Feitbiktoris 
(der Bedeutung als nadadmumgtmürdigrd Peifpiel aufkellt. 
Ein folded Urtbeil reife den Werlafler des Metrolags anf 
Deretbea v. Ehlegel, Bertina if ein unglüdieliges Wr 
ihöpf, im einer teten Ueberſraunung der pbofifben und geiſti · 
gen Nerren. Rabel, abme allıa makiigen, alio übermälr 
tigenten Grund in der Brarnwart der Geraidite zu baben, 
um eine Berestigung darin aufmeilen zu tönuen, die fie gum 
Sprecher der Zeit befäblate, derſebute ide Leben nad minnlihen 
Grärogatisen, auf die fir die Natur und das rber der Demutd 
von Safang am vergihten bird. Somit batte fie wicht Magen 
fiunen; „Bas kann rim Arauenjimmer dafur, vens e6 such 
Dienib in? Wenn meine Mutter gutmhtbig eder datt geaua 
zeweſen näre, mub fir datte aut dan tonnen, wie ih merden 
mürde, fs batte fe mit bei meinem erſten Sarei in hirfigem 
Staub erſtieen follen. Ci numiceiged Wiien, dem c fur 
nichts gerechnet mird, mun fe zu Hauſe su Nat, und bad im 
mel und Erde, Menihen und Died miber ih däite, wens 08 
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wegwollte (und dad Gedanken bat mie ein anderer Menſch) 
und richtig zu Haufe bleiben muß, Dad, menn’d mouvemens 
macht, die merflich find, Vormürfe aller Art verichiuden muß, 
die man ibm mit raison macht; meil es wirklich nicht raison ift, 
zu ſchütteln; denn, fallen die Glaͤſer, die Gpinnroden, bie 
Flore, die Nahzeuge meg, To baut Alles ein” — Was 
nun aber Dorothea betrifft, die Tochter bed pebantiichen, 
aber ebrenhaften Drendelfobn, fo mag ihr der ftählerne Fichte 
ihr Urtbeil ipreben. „Die Ehe, fagt er, it eine Der 
bindung zwiſchen zwei Perfonen: einem Mann und einem 
Weib. Dad Weib, die fi eimem ganz gegeben hat, kann fich 
nicht einem zweiten geben. Denn ihre eigene Würde hängt 
ja davon ab, baf fie diefem Einen gang angeböre. Es gibt 
Leine fittlihe Erziehung ber Menſchheit, außer von 
biefem Punkt aus.“ Um jedes Geleh ber Liegt eine 
Maffe des Zufälligen und Nihtnotbmwendigen, was ge 
ehrt, geachtet, um der Sache felbit willen geihent werben muß. 
Doch kommt ber gebietende Augenblick, in dem ein höheres 
Gefeg die Hintanfegung dieſes Zufälligen forbert, daun barf 
dieß Bufälige um feinen Preis geihont werden, fon damit 
ber Kern des Seſetzes mmangegriffen bleibe. Diefer Kern 
aber ift das Unerfbürterlide, bad Mantel: unb 
Wandelloſe. Mer gegen ihn bie Hand aufbebt, der begebt 
ein Majelkätdverbreben, das nicht groß genug gedacht 
werben kann, find das ihm notwendig felbit vernichten muß, *) 


Ueber bie Lage der Schweiz nad deu Zürie 
her Ereianiffen. 


*+* Die Züriher Creigniffe, welche zu der Kataſtrophe vom 
6 September geführt Haben, haben mit Recht eine über die 
Graͤuzen der Schweiz weit hinausgehende Aufmerkfamfeit und 
Teilnahme geweckt. Sie enthüllen einen Zuftand, ber in 
ähnlicher oder gleiher Art auch anderwärts gefunden, aber def 
fen bervorbrechende Symptome durh die Stärke ber entge: 
genftrebenden Kräfte, oder durch das feiter begründete Auſehen 
der Macht zurüdgebrängt werden: es find moralifhe Leiden, 
mit ideellen verfnüpft, die, zum Ausbruch gefommen , dort den 
Calcul einer Macht verwirrt haben, welche gemeint war, die 
Uebel ber Beit von der Wurzel aus zu heilen und darım ra: 
bical genannt wurbe, während die lehten Monate das Ger 
heimniß enthänt haben, daß ibre Vertreter und Inbaber, gleich 
ſchlechten Aerzten, weder den Sit des Uebels noch den Drga: 
nismus und die Conſtitution des Körpers Fannten, deſſen Pflege 
fie über fih genommen hatten. Dasfelbe Leidweſen beſteht 
nun in einem beträctlihen Theil der übrigen Kantone. Da 
aber bei der Loderheit der öffentlihen Autoritäten in jenen 
Sreiftaaten, und bei dem Mangel an Einſicht und Vorficht auf ih: 
rer Seite, nirgend ein fefter Grund und Hoffnung auf Beitand 
gegeben it, fo darf man ähnlichen Bewegungen und Erfolgen 
anderwärts auf jenem Gebiet entgegenfehen. Das it der Zu: 
ftand und die Ausficht eines Landes, welches durch feine cen—⸗ 
trale Rage zwiſchen Italien, Franfreib und Deuticland bie 
Burg und den Sclüfel zu allen dreien enthalt, und deſſen 
Bewegungen, eben weil fie ſich frei, raſch und bis auf einen 
gewifen Grab naturgemäß entwideln, wicht nur die innern 
Zujtäande und bie politifhe Lage des eignen Etaatenförperd we: 
fentlich erihüttern und ändern, fondern aud ihre Wirfung 
durch bie Kraft des Beiſpiels, umd die Ideen welche fie weden, 


P 

*) Die Medaction ber Augem. ta, glaubt bemerten zu mäſſen, 
daß bie Heiden Boten dieſes Tedtengerichte, jemes lobende wie 
biefes rügende, von Frauen amtainaen, 


nah allen Seiten bin weit verbreiten können, Dad Alles ift an 
fi fehr bedeutfam und wird noch bedeutſamer durch Die ge 
genmwärtige und ungefiherte Yage von Europa, vorzüglich von 
Deutfchland, Wir brauben darum wohl feiner weitern Ent: 
ſchuldigung, wenn wir die Lage der Schweiz, mie fie fi 
in Folge jener Creigniffe und zum Theil dur dieſelben dar- 
ſtellt, zu einem Gegenitand befonderer Erwägung mäblen, 

Doc if ed nicht moͤglich, ibren Charakter beitimmt aufzu⸗ 
fafen, wenn man nit in das Frühere und in bie Beleud- 
tung einzelner Punkte ber Vorgänge ſelbſt näber eingeht — ein 
Merfabren, was nah allen und zum Theil fehr ſchazbaren Auf- 
Marungen, melde auch die Allg. Zeitung geliefert bat, noch 
keineswegs ald unzweckmaßig erſcheint. 

Die alte Regierung, welche durch bie Bewegungen von 1830 
bis 1832 befeltigt wurde, war, ebe fie fiel, um die Achtung des 
Volkes gefommen, weil fie vieled Wichtige in alter Verſaͤum⸗ 
niß ließ, und die neuen Intereffen, beionders bie induftriellen 
und commerciellen, mit ihnen aber das ganze innere Betriebe 
des ſocialen Lebens mehr gewähren ließ, als zur Obhut und 
Pilege aberwachte. Sie war durch ſolche Sorglofigteit und 
Verſaumniß inmitten einer freien und vorfhreitenden Bevoͤlke⸗ 
rung entwurzelt, und der erfte Sturm warf den abgeitors 
benen Baum über den Haufen. 

Auch begriff die neue Megierung ihre Beſtimmung infomeit, 
als fie aus den Fehlern der gefallenen zu begreifen war, und 
entwidelte für die früber verfäumten Intereffen eine rege 
und meift heilſame Thatigkeit. Für die Wünfhe des Indus 
ftrie und Handel treibenden Standes, d. i, der neuen Gefell: 
ſchaft des Freiftaats, in welchem Meihtbum und Intelligenz 
fih am meiften concentrirten, ward durd Anlage neuer Com: 
munfcationgmittel, durch Verbeſſerung ber früheren, durch Er— 
bauung ber Kornhalle, der großen und ſchoͤnen Voſt, für bie Pflege der 
bedurftigen Kranken durch ein großes und noch im Bau begriffe— 
nes Hoſpital geſorgt, der Gang der adminiſtrativen Gefdäfte 
beſchleunigt, zu biefem Behufe die Zahl der Beamteten vers 
mebrt, ihre Lage verbeifert. Die Menierung ward von dem 
Volfe zum erftenmal in einer mannicfaltigen und durchgrei— 
fenden Thatigkeit gefühlt, Daneben ging bie Pitege ber 
Erziehung. Der BVolfsunterriht war in ber traurigften Ver— 
fafung. Er warb umgeftaltet, gefteigert ; zur Bildung beffer befäs 
higter Schullchrer ward in Küßnacht das Schullehrerieminarium 
gegründet, der Gehalt der Lehrer verbeifert, jede Gemeinde gebalten, 
wo ed nöthig war, ein uenes Schulhaus zu bauen, der Schulbeſuch 
zur Bürgerprlicht gemacht und durchgeſetzt. Bon gleiher Bedeu: 
tung war, was für den böbern Unterricht geſchah. In der Ordnung 
der Kantonsſchule, welche Inbuftrieibule und Gumnafium ent: 
hält, in der Gründung einer Univerfität geigte fih der neue res 
gere Seit, und in Einrichtung und Führung deſſen, mas an 
bumaniftifhen und andern traditionefen Studien bewahrt oder 
nen begründet wurde, vorzüglich die geübte Hand bes trefflichen 
Drelli, während Sherr das Volksſchulweſen in der beseid- 
neten Weile zu geftalten bemüht war. Beide Männer ſaßen 
im Erziehungsrath und waren durch ihre Uebereinftimmung und 
durch ihre Verbindung mit dem Megierungsratb, an deffen Spitze 
Melchior Hirzel ftand, und mit den Führern der berrihenden 
Partei, wie Keller, Ulrich, fiher, ihren Vorſchlaͤgen Eingang 
und ihren Unfichten Geltung zu verfhaffen. j 

Bei diefer Thatigkeit und ihren Erfolgen dien nichts ent 
fernter oder unwahricheinlicher, als Erſchutterung ober gar Um— 
kurz einer Megierung, die auf fo wichtigen Punften ihre Oblie 
genheit begriffen und ihr im Sinne ber ofentlichen Meinung su 
genügen bemüht war, Zwar gebrach es auch unter ibr nicht an 
Klagen und zum Theil begründeten Beſchwerden. Bar früher 
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vu a er te weichen, Ko weihab jeht zu wiel, nice 
a ee a ubercut, für bie emohmbriten des 
fhroffe und Foitivielige Weile, und viele Gemeiu 

1 wenn fie für Die allgemeinen Ungelsgenbeiten 
Ahätten, . Bo dur eine Steuer auf des Limfommen, in Anipruc 
pie, Ham auch zu Bemeindelaiten und Gemeindebanten, 
miibig mad deinatich iiemen , beitewert wur 

Ariktre bie, größere Babi der Veamteten, von wel: 

alle ibees Bermirs meihtig aber aus wur harte 

——* waren — cin ſchlimmner Umſtand in einer calen⸗ 
Ohirenden Demsfratie vol Neid ‚-Deigbarteit uad Cinfasbeit der 
—— Jude flefen viele Klagen and der Ungewohn: 

‘ mem Smilände, und über die Wiätimmang Tomate 
— ſ⸗ter dine zteemen, da der Ench der Megberwug, 
zyel, darch Wehlesen mund Thatigteit üb allge: 

au erlernen, und das Wolf das Wittel in ben 

Binden battc, dei den mähiken Wablen durs andere Männer 
abe med Henonsilhere Anſicaten gritemd im machen. Meike 
— —Sen mach dem erſten Jabren des Beftaudes der 
una ir Brand gelagert und der Umſtatz vorbereitet — 
und mahnt iſt jent kein Gedeimalg mehr. Der 
Pit Serriheft gelamate Radicaliemas futte nad dem Sturge 
Die alten Orbuumg bar Weiche und Einrietungen aus den 
mellibre umb weligkäten Grund zu alteriren,, auf weichem üe 
— Des Bert der Meforme dcdrlen ibm end dann geı 
üdert,; wenn Bitte, Auficht und Hlanbe der frübern Seit durch 
Umpetaltung bir Gbeiengebung, der Schule aud Kirche mit „brr 
— Zeit,” ideen Bedürfniiien und Wünicen in Nebereim 
— erbracht würden. Das gan aite Gebiet des Staats 
ur trend erihrint ihm mit veralteten Auſnen, pebantlı 
Aber Behteänttbeit uud aberalanbiiben Borkellunger und &: 
Arbuten Behaftet umd mermacien, dur derem Uusreutung man 
be Beben für eine wernunftgemäße und beitere Andat des 
Mb leur Einrihtungen und Semülfe lichten male, Bald 
mein bie Belengrbung das WWeien dieſes Geiſtes. Der Eher 
Beh 9, aud wenn er in der dirgkem mnd ofemiten Jerm 
— wncbe, Hirte anf, ein Brgeniland geienlicder Brrfe! 
Wanı Orr Strafe u. dran, men ber verlehte Theil gegen bie 
Wet sit teddamizend auftrat, wahtead mac dem alten Chefck, 
er au ih al Verbtechen und Schul? 
iR Konhliner mund bürgerliser Strafe detezt war; umd um die 
Wrerid glei der Theorie zu neiellen , Ichte der &bemaltbaber ei⸗ 
— behen Einfiug im der oberen Behörde Überwiegend mar, 
A Halt einer whrbipen Aattin verbunden und Water beranı 
maclender Kindergum Standal der meh fortdauern® ehrenbal: 
ab bie een Werbiltnifie nah alter Weile heilig dal 
offen ins mebriachen Eoncubinat. Motten andere 
Degiteung in deeſem Ymutie tadellos erihrinen, 
wa das Balipiel ber ambern als Cartällung radis 
über Dad Kandbament aller polltiihen md firtlichem 
Mb Bas, über dir Ede, und man kann denten, 
fi in Eelge davon der Brmütber zu bemät« 


fi 


empiand zumadit den Genius der neuen Dis 
den and dem Erminar von Kunnact und der 
Sterne bersorgrgungemen Bebrern nicht am Ge 
rg Theil niat am Eifet für ibe Mad: fie waren 
Au ſten md Bertigfeisen moderner Voltsersieher und 
Fr he fie Die Denzel, die Dieiterweg umdb audere 
ne Bollsihwie verfündigen, fartiam geaht; aber 
waren Mit dem Webermmutb und den Uuipruchen 
* e mern⸗t etfeat, und ver lem mar ihre Bil: 
RG yofltiwen Ariüticen Elements dar md ledig 


säti 
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Werbft if ein eompertirter Matbalit, der mit beim Undiritt auf 
der katbetiſe en Kirche alle Blaubemsichren zuräfaseaflen mab 
im der proteftantiiihen fie wieder aufjunchmen keine Weranlafs 
fung gefunden batte, Ein nubedingter Nationalismus in allen 
eiatihen Lehren und Dingen datte ſ feiner bemmidhtigt, und 
murde dard ibm im bie Inſitutſen des Schullehretſe minerts 
und in Die Gemmirber jeiner Böglinge eingertannt. Du Feige 
davon werior und Unterihe und Erziehung überall, mehin die 
fer Einauß ih enftneme, feine criatia Orumbiage uud Weide, 
und die analptiichımatbematiihe Methede der Deutübungen 
#35 dafur ſe mwendg Erlan, mie die loglichsgrammatiiche Behand» 
lung der beutiaen Sprade, die nah einem abſtracten Lebrbuüte 
mit unreifen Rindern veriudt wurde. Die Wirkungen bieler 
Lehre kamen zum Verſchein wud ur Keuntuiß der Eltern, ale bie 
Geiſtlecen mir den Schmliehrern im Widertrrud gerietben. Nach 
fruderer &inriditums waren bie Kinder fortdauernd uerpälcter, ben 
faterbetiichen linterricht der Pfarrer im deu Kirchen zu beiureı, 
Die Geiflichteit des Kantons in war in Drang anf idee deg ⸗ 
meariihen Iieterpeugungen edenfals gembicht, der Mationaltemmd 
unter Ihe im feinem weribisdenen @Gehalten mit unbrtamnt, 
aber bed fark überall, mo er auftrier, im meiden Onmählgung 
aebalten, umd ber größte Theil (ibit der jingern Beintidsen Ik, 
wie dir item, ſaſt ober Uusnadıne dem Blanben ihrer Rirad 
mit Unfrichtigfeie zugelban. Rum fonnte nicht feblen, da bie 
Echte der Eule umd bie Lehre der Mirde uber Ebrinimd, 
über feine Verten, feine Eridums und die übrigen Dogmen iu 
krefen Obrgeniah zu rinamber Iraten: bie Kinder, nad beiden 
Briten zeregen, murben In ben Widreiprub verwidelt, unb frm: 
gen die Eltern. Daburk fam bie Sache ver die Ramilien, und 
die Wieinumg ded Sewinard, dad von der Geitlihkeit dad Bolt 
abfihtiia im Wberplauben seitärtt und duch deuoler von ber 
Aufklärung entfernt gebalten merbe, ward unter dem Wolfe rucht · 
bar, Was die Unit der Familien ader des Volkes über bieie 
Dinge fen, darum batte ib von deu Wortführern der Partei eigente 
II Niemand detammert. Sir dielten Gh nicht für Die Vertreter, 
ondern für die Bormhnder bedielben. Während man aber von 


ihrer Seite den rigenen Hmglanben für den Mauden bes Laudes 
nabm, mar dieſes in feimen Märkten und gelimdrfien Teilen 
alter Sirte mir elrfiratiher Meberzeugumg ergeben, und bettech · 


tete die Wirfungen der nemen Bolkdihule ald ein Werger: 
nip, nice geringer deun jenen, dad Die Hauptliuge der berrichen» 
den Partei darch die Doebführung irreligibier Beide mub 
tbeitmrife Durch ibe Leben gaben. Daram ſchloß A dann als &ipfel 
bed Soſtem⸗ die Berufung von Strauß, die iden wumlitelbar 
wach Begründung der neuen Hertichaft eimgeleiter nnd im Siun 
und Gebamfen, aus dem die Ininerfität beroangegangen, bes 
geufen war, Drei Yahre früder war ibe Wirgermeifier Mek 
hior Hirzel entargen gemein: er batte ib Bl grmünikt, 
be Dinsertrieben zu doben, Beltdem war er mit Straf pre: 
(Önlid befannt und von dm dür feine Tuſichten anwonwen 
mern, Das Melt, erklärte er mum, sen überall über die alten 
Sirbeniebrem binaus, bad von Fürs namentlich; durch Die ceg⸗ 
famen Beilsehungen der Iurbnitele und bie freien Inktitutiomen 
ko co für eine „wernunfsgemmshe Auffaßnug der ariſtliden 
Religion varbereitet. Gelbit um das Wehen des Ehrijtenthums, 
dad im der Lehre vom zerföntiben Betr, von ber gättlihen 
Sorkebumg umb yon ber Unſerbnateit der Drele umb im euemm 
von Gbritus beabfidtigten Meier von Exrrlicteit und Tugend 
im Inden fen — elbſt um dieſes zu werten, müde man dir 
alten Shlaten der sMdiie + driitlichen Lehre velemds audihen 
den, das aber künne nur dur diſteriich;· Erntaiche Sustung, Me 
Strand fir unternommen, und durd phileſevdiſche Hultanung 
in der Weile von Pegel bewirkt merden,. Daß auf den wohl 
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wolenden, aber eitien Mann aud bie Worftellung des Ruhms 
gewirft habe, der feiner warte, wenn er in Verbindung mit ſei⸗ 
nem neuen umd „ſchöönen“ Freunde zum Beiten feiner „Mit: 
menfchen‘ die nene Meformation durchfegen werde, ift felbit von 
veinen Freunden behauptet worden, und aus feinem Charakter 
wohl erflärlih. Er fhlug darum die Warnungen, bie ihm von 
achtbaren und erfahrenen Männern, fogar ſolchen, bie im 
Grunde mit ihm übereinſtimmten, aber die Gefahr dieſes Bor: 
dabens durchſchauten, beharrlich in den Wind, und ſchritt auf 
dem befannten Wege zu dem einmal vorgeftedten Biele. Es 
wäre gan, unnöthig, die Maafregeln und den Verlauf ber 
Sache von nenem zu berihten: er ift mod in eines jeden Er: 
innerung; aber noͤthig it ed für unfern Zweck, auf die innere 
Seftaltung des nun ausbrehenden Widerſtandes hinzuweiſen. 
Der Name Strauß warim Seminarium von Küßnacht hochgeachtet, 
„das Leben Jeſu“ war das neue Evangelium des Vorftehers Schere 
und feiner Zöglinge, dem Wolfe war er bis dahin unbefannt ge⸗ 
blieben. Bald, als feine Berufung in Bewegung fam, ging er 
und ging die Abficht derfelben von Mund zu Mund, Strauß folle für 
die Parrer leiten, was Scherr für die Schullebrer, fie vom 
alten Wberglauben befreien umb badurc bewirken, daß die 
Bildung der Airhe mit der Bildung der Schule übereinftim: 
mend werde. Beide follten und müßten harmoniſch zu eins 
ander ſimmen, num den Triumph der Aufflärung und ber 
Freiheit zu fihern. Bei der Gelinnung des Volles, die wir 
bezeichnet haben, und dem auf fie gegründeten Einfluß ber 
Geiftlihkeit ward biefe befremdlihe Sade auf eine der Malle 
ſehr verfänblihe Weile in bie ihnen geläufigen Xermini 
überfegt und begriffen: mie man bie äffentlihen Sitten vers 
höbne, mie man das Chriftenthum aus der Schule gebracht 
babe, wolle man es num auch aus ber Kirche bringen. Man 
mode dem Volte feine Religion rauben, In folder Meile, 
von langer Hand vorbereitet, almaͤhlich ausgebreitet und durch 
biefen fühnen Schritt erftarft, trat nun der Entſchluß des 
Volkes hervor: „das fol, bas darf nicht geſchehen,“ und ber 
Kampf warb angefhürt, anf der einen Seite von der Macht 
derjenigen, melde bie Herrſchaft bes Mabicalidmus auf dem 
Sturz der alten Sitte und des alten @laubend dauernd grün: 
den, und auf der andern durch den Entihluß des Volfed, wel: 
ches in jenen bie hoͤchſten Güter feines Lebens, und in ihnen 
ſelbſt die Grundlage feiner bürgerlichen Ordnung und Freiheit 
firmen wollte, Daß alle Radicalen und alle mit ihnen Ver: 
bundenen bier Har gefeben, nach feiten Planen gehandelt und 
bis zu jenem Aeußerſten gefirebt, ift nicht anzunchmen; aber 
bie Hänptlinge und Beweger ber Partei wollten es und ba: 
ben es deutlich und wiederholt audgeiprodhen. Die Andern, 
indem fie es nicht fo arg oder anders wollten und dech zu ihnen 
hielten, haben ihnen aus Mangel an Einſicht oder Fäbigfeit 
oder aus niederern Gründen zu Werkzeugen gedient, und es 
gereicht ihrer Einſicht nicht zur Ehre, wenn fie ihr Denebmen 
mit der Erflärung zu beten meinen, Schule und Kirche haben 
in der gangen Sache den unlauterſten politifhen Motiven ib- 
rer Gegner nur zum Dedmantel gedient. Daß, als bie Op: 
pofition einmal in Bewegung fam, fie auch bie übrigen Be: 


ſchwerden ded Volls jur Stärfung ihrer Sache benupt und zu 
den ibrigen gemacht bat, liegt in der Natur ſolcher Bewegun: 
gen, welhe darum, meil fie mach höbern Gütern traten, den 
irdifchen Boden und die Natur menihliher LZeidenihaften und 
Beſtrebungen nicht verlafen. Daß aber alles Politifhe in 
dieler großen tiefgreifenden Sache nur Zutbat umd dnßerer 
Unfap, der Kern aber moralifch : religiöfer Natur, in den Sitten 
und dem Glauben des Molfed war, ift nun menigftend Nie 
mand mehr eigen und von dem durch diefe Bewegung Ge—⸗ 
sroffenen zu fpät anerfannt worden. 
(Ein zweiter Artitel folgt.) 


Die deutfhe Litteratur in Fraukreich. 

> Barid, 20 September. (Beihluß.) Wenn nun bie 
Stimme bes Dichters Quinet in beihränftem Kreiſe ein willi: 
ged Gehör und verwandte Seelen findet, fo horcht eine grös 
here Anzahl von Schülern auf bie Mittbeilungen bes Aritis 
ferd mit aufmerffamer Geneigtbeit. In Lyon, biefem maleris 
(den Sitze auegeſuchten Kunitleißes, wo, um den ſchwierigſten 
Forderungen einer pradt: und pußtränmenden Geſellſchaft zu 
genügen, die bunte Fülle der Natur von felbit den Menſchen 
zu kunſtvoller Nachahmung ihrer Schönheit einzuladen, und ein 
glanzender Vorrath feiner und reichgemirfter Stoffe Zeugniß 
dafür abzulegen ſcheint, mit wel’ bereitem und glüdlibem Sinn 
die Einladung veritanden und benügt wurde, dieſe Entfaltung 
gewerbrhätigen Wirkens aber von einer warmen Verehrung res 
ligiöfer Dinge und einem ernten Eifer für geiftige Weltanihauung 
begleitet und gleichlam geadelt wird — in diefer merfwürbigen 
und volllommen eigentbümliden Stadt gewann fich der Ueber: 
feger der Ideen Herders durch feine Vorleſungen eine Meibe 
von Triumphen, wie fogar in Parid, wo doch bie Korbeeren, 
gleihmwie das Gras in Meinen verlafenen Dafen, auf ber Straße 
wachen, bie Lieblinge einer nicht fehr wähligen Jugend fie ſel⸗ 
ten nur erfahren. 

Dieter vorwiegende Cinduf Quinets in Allem, was bie Be 
urtheilung deutſcher Zuftände angeht, ift befonders darum ber: 
vorzubeben, weil Quinet nichts weniger als ein blinder Werch- 
rer germaniichen Welens ift, und fih eben fo fern von umbes 
gründetem 2obe ald von leichtfertiger Geringihägung bält. Er 
idealifirt und nicht, wie er und nicht berabfegt, er weist auf 
unfere Vorzüge wie auf uniere Shmähen, auf bie Tiefe und 
Anfeitigkeit unirer Gelehrten, wie auf ihren abenteuerlihen Sinn 
und ihre oft pedantifhe Veſchranktheit, mamentlih in ber Auf: 
fafung franzöfiiher Eriheinungen, bin; er ſieht ung nicht aus— 
fehließlih in einem Wolkenmeere von Tabak und Metapbpfif, 
nicht beftändig in einem Rauſch von Bier und Schwärmerei; 
er bat aub in unferm Süden bie beitere Freundſchaft für alle 
Genüffe der Welt, und allenthalben neben dem Mertieftienn Ein: 
zelner in unerforſchliche Gebeimniffe die ſorgſamſte Achtiamfeit 
auf zeitlihes Wohl beobachtet. Nur Danf kann man ihm wiſſen 
für felne Strenge, wo er fie nöthig glaubt; für die Deften eis 
ned Volts ift ungemifhter Beifall des Auslands von nur ge 
ringem MWertbe; allein der Fremde, ber ſich mit ihnen über die 
Lichtieiten ihrer Heimatb freut, doch auch über das Merwerflice 
und Gemeine, das in ihrem Waterlande fi findet, mit Kennt: 
niß und Bitterfeit fih ausipricht, mir ihnen zürnen fann, wie 
er glücfich ift mit ihnen, ber bat ihre ganze Spmpathie, denn 
fie fühlen, daß fi feine Seele, fo weit es ging, zur ibrigen 
gemacht. 

Diele Anſchauungsweiſe und Gefinnung bat ihren bündigften 
Ausdrud in einem Heinen Aufſatze gefunden, mit dem der bes 
rübmte Germanift Savope's Panorama bei feinen Kandds 
feuten einführt. Der Herausgeber dieſes Unternehmens bat ſich 
darin die Aufgabe geftellt, dem europaiſchen Publicum, das die 
frangöfifhe Sprache fennt, die wiſſenswürdigſten Momente aus 
dem Leben Deutihlands in ſtigirten Darftellungen vorzuführen. 
Natur und Geſchichte, Gegenwart und Vorzeit, Kunſt und Willens 
{haft Sitten und Anſichten, Einrichtungen und Grfege geben an 
dem Lefer in wechfelnder Schilderung vorüber ; allgemeine Ueberfid, 
ten fehlen eben fo wenig, ald genaue Würdigung des Einzelnen, 
unb gefeierte Männer begegnen ung wie berühmte Städte. Beur⸗ 
mann zeigt ung Frankfurt, Mügge Berlin; mit Chamiſſo macht 
Laube, mit Haydn Mainger uns befannt; von den öflerreihi- 
fen Schulen entwirft St. Marc Girardin ein günftiges Bild, 
und in rafhen Annalen entrodt Touffenel die deutſche Vergan 
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Merherie Mererpgrleitet und im die Thaler Tprakt, und für 
= br6 Mbeind und feine tomantiien Burgen it drr 
feihit der begeliterte Führer. Miam ſiedt ed, destſche 

Autoren tragen fat in gleichem Waafe ji dem 
Mafdan diefed Wertes bei, das auch burd feine tppegrapbiide 
med A fümfiterlihe Undfattung dem Unze angenehm ent“ 

‚ umb, um eim neh tüdtigeres Werkjeug ber Ders 

a. yaliden Deutihlandb und dem Brbüldeten anderer Mar 

Konin zu werben, nur des wirfiamen Schazes einer mächtigen 
Inbürfte, ... 





zer: 
n Serfiner. über @ifenbabnen in Ruflann, 


Becher Die Möglichkeit der Ausführung einer Ciiendatn jwi- 
Äden Ex Yeteradurg, Moskau und Odefa fagt Mitten v. Gerſt⸗ 

neneften Beriate and den Wrreinigten Staaten : 
Mikionen Umerifanee haben binnen sehn Pabrem 
I Werft Eiiendahnen mit einem Aufnante von 300 Prilie« 
am Makel gebaut; marım falte nicht Mnßlamd, deſſen europdi- 
Me Befigangen gleich gro mit den Vereinigten Staaten, befr 
fen Bepnlacion In Aurora aber dreimal fo miel ober 48 Miillter 
mm Menfden beträgt, warum follte dieſes ungeheure Rei 














mbar edenfans im zehm Jahren 300 TRIU. Mubel für die E fen: 
tabu zwiisen St, Prieriturg, Modlau und Obeifa vermenten! 
— Ja Belgien murden im vorigen Jahr 58,618 Soldaten anf 
der Eiienbahm trandgortirt; weider Grwian wäre baber für 
die zulfiihe Ariegörermaltung allein and einer folden Unlage 
ja erwarten! Dei der angenommenen @rleifemeite von 6 Fuß 
werden fi mit Benatzana der biegen Gomitrmerlonen Pferde, 
Kanonen, Munitiondmagen und ale andern Willitärgegenfände 
mit Leichtigkeit trandpertiren laffen, und es ließe ſich wohl er» 
meifen, daf der Seminn in den Zramdpart: aud Bewegungdfor 
tem der ewffiihen Zrupgen mäbrend der [echtem brei Mrirge mit 
Derfien, mit der Türtel und mit Polen die Unfoten der Eifen: 
bahn bis Odeſſa gebett umb auprrörm die Berubigumg biefer 
Kriege weientlich abgefürjt hätte, Mie waren bie Seiten für 
greße Unternehmungen vortbeilbaiter ld gegemmärtig: Europe 
genicft eines tiefem Rrüedend, Brib äft zw den biligften Zinsen 
vorbanben, und ed wird un auch für die ruffiiben Untermehr 
mungen finden, menu ben Theilmehmern brrielben aleide Bes 
günftigungen und gleide Ourantiem mie Im dem Abri Zn 
wie in Smerita gegchen merben. Die rufllihe Regierung bat, 
Ve feit 14 Jahren, Ungebeares geleiftet; ge kann und 

aber eine fo großartige, nationale Unternehmung gewiß 
end andführen,” 
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im Winterfemefter 1839 — 1810. 
(Anfang den 25 Ociebet 1839, Schlus den 20 Mär, 1840.) 
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KRKundmachun 


von Der ausſchl. priv. Kaiſer Ferdinands Nordbahn. 
Die Einzahlung der ſechöten Mate vom tum fl. C. M. pr. Actie wirb 
& auf den 2 Movember diefes Jahrs 
feftgefeht, und die P. T. Befiger der Interims+ Merien belieben dieſelben bei ber Cinzablung vorzuweiſen. Diele Unfforderung 
gils jedob nicht für jene P. T. Wetionnäre, welche die feste Ratenzahlung bereits geleiftet haben, es wäre denn, fie wollten 
von dem 5. 12 der Staiuten Gebdraub machen, und fpätere Murten vorbinein einzahlen, welche vom Tage des Erlags mit 4 Proc, 
versindt werden. @inlagen jedoch, die pwiſchen dem 15 unb 31 DOrteb:r gemacht werben, erhalten ihre Verzinſung erft vom 
ı November d. I. * 

Die fälligen Intereſſen für geleiſtete Einzahlungen werden vom 15 Drtober d. J. bei den Ratengabdlungen berichtiat. Für 
folge Interimsd: Actien, worauf vor ber Hand keine weitere Cinzablung geleifter wird, werben die Zutereſſen gegen Bormeifung 
der Yaterims Actien ſcheine berichtigt und die Zinſen für bereits ganz eingezablte Original: Aetien grgen ciaſſenmäßig geftempelte 


2753-53] 





Quittungen, vom 2 November d. I. angefangen, verabfolgt. — Wien, am 5ı Julius ı830, 
Die Virection der ausſchl. priv. Kaiſer Serdinands Uordbahn. 





[5632-53] Bekanntmachung. 


Michel Frie de ron Premih und Matthes 
Briebdet ron ba find feit langer als =» Jahren 
von Haus abmeiend, chne daß Ahr Aufenthalt 
Leben oder Top Wanne geworden wäre. 

Dieſelden oder time eiwatgen Keibeserben wer · 
ben baber aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 
entweder ſelbſt oder durch aelörig B-ootimädr 
tiate Nadriat von Fi zu arten. wedrinenfails 
Diichel und Matibes Briedet fir tont rflärt 
und bad Bermbsen Ibren Ünteflaterben obme 
Eamtien binausscarken werden wird. 


Kiffingen, den 15 September 185%, 


Königtip Yaner. Landarricht im reife Unter: 
franten am Aſwafendurg. 


J. Notenhan, f. Landrister, 
Evert. 
— — — — nun s — 
(5753-55) Apotheke-Verkauf. 

Eine fchr freouente imbeften@tunbe 
befiwdbiime Apotbete im Örräbersog: 
tbam Baden iflt anf Oſtern 1810 zu perfaltr 
den. Unf franfirte Hufraaen, welbe an bie 


Ervetitiom der Ailsemeinen Zeitung ein zuſcuden 
find, werd nähere Mustunft ertbeilt. 





—— 0 


I5öe1] Bei ©, ©. Lüderis in Berlin 
iſt eririenen und in allen Zrunbanblunam. mas 
meutlich im Peftr und im Hier, zu baben: 


Unentbebrlicher ärztlicher Rathaeber 
für diejenigen, tweldhe an Sfropheln 
leiden, und für deren befümmerte 
Anachörige, oder Anleitung zur 
richtigen @rfenutniß und Heiluna 
der manuichfaltinen Formen der 

leKrankheit und der Anlane 
zu berfelben, Von Dr, W. Andreiie. 
geb, 15 Sur. 


Diefe Eayrift — deren Berfaſer cin Älterer, 
erfahrener und vwielbeiahhftiater Arzt in Berl 
MM — weicher fich wergiiglich aus burn forafäls 
tge®ailberuna der Anlage jur Sfropieisftrands 
heit Dis in bie Meinten Detalls, fo wie buvc 
eine genaue und voeuſtaͤndige Angabe ber Ge: 
fanmterineinungen berielorm und iner manınide 
fattigen Normen. und der dlätetifgien jo wie Der 
mevsmilnen Vehandlunn einer jeden Insbrfons 
dere durch Hausmutel, Hinweilung auf folde 
Hrantiseirsjuftinde, wo die Aryrlie Spüle 
eisupyeren mau. Diele Worfchriften werden bus 
ber den Bremiel » Kranfen und beren Yinaes 
vorigen, namentlich was Diät umb Lebenborde 
mung beirifft, von aronem Nutzen ſeyn. 





[3725] 


Grammatifhes Wörterbud 


der deutſchen Sprache, 


worin zugleih Abftammung, Laut: und Sinnverwandtfchaft, Sprach⸗ 
reinigung und MWortneuerung beachtet wird. 
Ben Profeffor Dertel. 
Duei Bande in 4 Abtheilungen, 
. Dritte verm. Auflage. 
®r. 38 Münden bei Fleiſamann. Gubfceriptiendpreis 3 Atbir, 
oder dl. 48 fr. 

Ungrmeine Reihbaltiafeit, wurıfmäßige Einrituna und seltene Wohtieiteit — die ſes find Die 
graben Borgüge, welche den been erstem, irhe aroßen Auflagen dieies merlterbaft bearbeiteten 
bat prattiiwen Wortervnchs unter allen Standen einen jo immellen Ablag veriamfien, Die 
ste verm. Auflage, worauf wir nun jeden genileeren Destichen, der ein Klorterkudp ſeichen inner 
ren Werthes taum emtoehren fann. aufnahm machen. lietert jede Buınandiung mod um bem 
—— von 5 Rahlrn. oder f. is fr. Von Neujanr 1640 am tritt ber erböbte Kas 
enprets im, 


(273] Im ter Ünterzeibneren IM erimienen md Sur alle Bnaamdimmen gu bejicben: 


Die Neligioun Jeſu Chrijti 


in Betrachtungen über die fonntäglihen Evangelien im Laufe des 
chriſtlichen Kirchenjahres mit Nußanwendungen, 


dargeſtellt 
von 


Mar. Joſeph Herz, 


geiftichem Ratte, erzeifadflidem Dean uns RenduMadtrfarrer in Statnaringen. 
gr. 8. Dres 2 nl. 32 fr, oder 1 Rthlt. 16 or, 

Das rifiiiche Kircenſanr ıft die erhasenfic und zwectmañntaſte Einrichtang im ber Welt, 
Keine Idee ıft fo jmbn mund panend buraerätrt, In ſeinen Feſtteiten und in den auf die Seun— 
tane armwählten Verifopen um) Andacten erſcheint Mdod, vwad Gett den Menſchen feıt der 
Empfang war, ıf and ſeyn warb, was er bon on labrieit und Bnade im ſeinem Sebne nes 
geben, und buch feinen batincn Gen aumwendet, Das KHirenjahr prediat die Kehiyion, aber im 
Mertanfe deoſelben wird Sic auch arlenr. Glaube, Kıroc amd Hoffnung werden arwedt, nenäbrt, 

ehr und dargeſteur. E⸗ iſt hr Rettare rer und Erntener. jo wie hir Dover und Leuuns 
sc ber Faden. wermum »e ahrin Beufennenen arpileat- erholt und veufäbrt wor 
VPrediger un? teaeten itlen im Geme der Fire kehren, und das Wolf vol das 
firchline Leden iune Diener war Reliaonebandruch in ber Urt er⸗ 
































ſaenen, Bat es der Jo eimioren, und am Leufaden derſelben das URS 
Leden im woriftändiger Odanug und or Antammenbeng derdrarfährt hatte, Der Or. Ders 





faifer bar die ſem Bedürfnine anımwiren, Vretisern und Hbrern des adetlimen Wortes, welche 
errig im Verbinden und Anreren, mathroß im Bretennen und Üersreiten. ven ım Bewabren 
und Beioigen, mb beiurriiar im Sammeln ber meinte besieloen, einyig Glottrd heiligen Bien, 
die Seiliaung des Menihengeimich 1 der Ainmens, ber Seelen Grltafrir aus Kirde 
u Erritus, dem Hirten and An 1. zı6 permorefem Äuaben und Fördern, dieſes 
Wert amweibt, Worte dee Hr. Verfan om wielrah sche beifätlin recenfirten und allgeme 
versreiicren. ja theitweiſe in andere Zoramen überienten Pafteralihriften, sefonner& im feiner 
Anleitung zum avoflolsiahen Predigtamte dem Öeostlichen ale Kebrer und ald Berblid feiner 
Gemeinte; dann in bem Bein riesen Sumetiomen feines Imres, endlich in ber 
Unteitung zum ſeelſoralichen Pa sichre und amgetriter hat, bad bat er nun Lehrern. 
Prieftern, Nituegen, Horern nd Worte die Reug ou Jeſu Eimilti, bie Srems 
bar aller Wahrbeit. bie U aller Gnade, die Bereimigmaa mit on und Brüder im 


Berbeiums \ 1; 
Biebe, in der Erilirang amd Wiueanwendung ber fenntagliaen Prritopen planmänng, Het um— 


fapfend, erihbpflich, fahliı und lesendig gegeben. . , 
Sſtuttgart und Täbingen, im Jalius 4559 J. 6. Gotta’we Buchbendtung. 


— — — 
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e Ehhelimenit. 
iae ücſeche bes 
— und Täringen. 
I 6, Gotta'fir Vachhandlung. 
5800) Par Gefdjichte der Scherin 
von Prevorft. 
Bi B. Baffe m Quedlinburg in 


* umb- vorrätbeg dei #, Roklı 
„un in Kupsburg: a 


Die Somnambule 
Masemerfelie Ba in Franfreidı ; 


— —— im Sebſete dia 
— md Ihieriihen Magnce 
a e Scmit für Ir 

Wien von Dr. 

74* böiltuung, 9. ceb. 





gr. ar Sa tr. 
hu Mabemeifes: pip geriee 
res eden 
—* — — anf Bi: 


Ve 
—— und tpır acliuen wir! 

ae Irmung ter Wahr: 
Tomate 


und arrabe Beil: 
— Drsanis ve 
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5598) Im Verlage von G. J. Manz in Megenöbueg in erfsienen unk buch ae 


baudlungen ym beyiehem rt 
8 © Bihler, 


Bolköpredigten 


auf alle Sonntage und Welle des Kirchenjahrs, nebft einigen 
Gelegenbeitss Predigten. 
(In vier Theilem) ter Theil 8. seh. xcx. oder 14 ar. 


Eine Kreenfion im Ebruofrftomus von EIHUSTTE: da, and m) fagt 
mier Binder: „Wa Duraneiung tea vor erflen zum briik alanıt % eferent ans 
tlarem Lieperyragtumg der ne⸗ Fe cs Anwen, welas alfe lautet: 

Diefe Predigten tbmmen im Berreft der Eprame wahre ©. pen * nt Era E 
berrefäne im ilmem wiele Brest ndigkeit uns Wdrme, nub ba ber ee 
dat tässıe Erwen eimgeht, immey auf ben Ctambpmprse ber Gnfalmang Reis med 
fürs Sue We ie erpenire, fe . niae zu yroetiein. dal fo inen wahren, Marten — 

leeeelu * 


febr tiefen Binbrud mern Ta allem Perl 
Derslupteit. Me unormein anlgrınt, Von Pinmen, ii, Bir Pa gr —— m a 
wewrrt uber ma bier ireili nidah, —— 
Den weitem Prakium sam rırtirrn 7 


eine gan 


vielem ame 
artala : Feptslier Dmiruns uud Ürtamumg, 
Swneib Rebem viele erembhrtig zur Belt.“ 


(sr) Bi. Wexr brack in Leipgin in efrienen wub in allen hanhtungen zu 


Schlachtengemãlde 


aus Europa’d Vorzeit 

für Freunde der Gefchichte, fo wie überhaupt für gebildete Leſer 
von Zr G. 2. Fiſcher. Wohlfeile Ausgabe 8. geb. ı Rıhfr. 

Impdalt. Wölterialadır bei ballond (as mad Über — Geibenilsht bei Zap 
nad und am Sarımd im 2. 452. Frantewidlade It Tours 752. — Neemmannen 
flat der Maſtinas nobi. — Lomtmrdenislahr det teguane 1176. — Saruenmisblart 
der Zibvrias 1167. — Manreniaiahr Ivı Zooefe 1212. Diweniktaht dei Vornböeet 
1227. — TZurtarenihladbt bei Lieanın 1241, — Beihelinenfslant bei Sturlola 1268. — 
Schmriwerfalakten bei Worsarten 151%, bei Lauben 133%, Sempach 1396, Branion 1476, 
Murten 1476, Nam 1177. — Mitteribladt bet Taumabreg 1410. — Vortugieien 
ſdlacht bei Alcazer 1578. — Sawedenſchlacht dei Mebrbellin 2075, — Nuffeuſchlaat bei 
Yullawma 1709. — Türtenihlatt vi Veiured 1717, 


Das im Dammar &. 2. augeiwbägte Werk: 
Das 


4 “ * 
Ehamäleon Francis Osbaldiſtone, 
geſchichtlich gerreue Darſtellung 
der Freibentereien Dich Turpiuo 
und feiner Genoſſen, 
and den 
Annalen Grofbritanniens erhoben 
um ircı beurbeitet 
von Ferdinand Dietter. 

Vier Wände, 
bat hmm bie Vreffe verlaften und iſt elcame beoichler ums den amarkäntdigten Eadenveris 
von 5A. 24 fr. nbein. ober 3 Zbir. fühl, Im allen zuten Buchhandlungen Eid» und Nerd ⸗ 


deutſAands zu haben 
Das toriingenbe Wert sfl wit tieberimung. ſendern free Bearbeituna mb Iniln fit fereema 
an dem Beikfaden, weisen Me Befaumte (Brebstitaimiend an Die Damb art, Die Hr. Verfafler 








Is026) Stuttgart, 





nr beriemioen trisrwenten Yrriotem var Prareriums gemitii, am denen baedrr Inieiaaı Te 
N. Die Eprame ıft Hihbend wm ter Borivan fs aulyrahen> und faklicı , ald ei Gen: 
beterrdlant vi. und tan beimene Mer, eirkiaaften mb Eribrimiecheten , Tet Mole über 





wre“ —— Orrliäeien a4 angreremr Korture omulobtım werden 





Zn mie Kerrlane dl fr eben eriienen em in alten —XE een ya haben: 


£$aienbrevier 


von Leopold Schäfer. 
Dritte Nuflege 
728 @eiten. 8. geh. Athlt 
Dre umımmelmiiı arte Melon des Kain erd , dee lm Kauf 
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2156 
ee) 33 meinem Terlag ift fo ebem erfchiemen und durch alle Buchhandlungen bed Im: 


und Um yu erhalien: 
Seben und Briefwechfel 


Georg Wafhingtons. 


Nah dem Englifchen des Jared Sparks im Auszuge bearbeitet, 
Herausgegeben 
von Friedrich v. Maumer. 
Buwei Bände. 
©r. 8. Geheftet 5 The. j 
dinverklanels al: vom Deraßer nu Dee Woazar ve Ban BL ae erfaen, art im 


ie ti uftändi eben, da 
ex 4 LM, „ an 8 ‚ge lache nn * en ** nur das für die Geſchichte und die 
$. 9. Brockhaus. 


Kelpzig, im September 1839. 
mir erfhien und if an ale Bunbanbiungen Deutſchlands und der benachbarten 


{7 ee EIE 
Benjamin Israeli 
oder fünf Jabre auf den Galceren. 


Sittenroman ans der neuern DBeit. 
Ven Dr. S. Zirndorfer. 
2 Bände. 8. geh. Preis 3 fl. 36 fr. oder 3 Mthlr. 


Raum ift birfer Roman verfanbt, fo erfreut er ſich ſoon ber gunſtigſten Beurtheilungen. Er 
if fo reih an ürerrafgenden Eituationen, und enthält bes Intereffanten fo viel, bafı ihm ein 

er Refertreis nit feblen Tann. 3 glaube itm baher au mamentlih den Keitwirfiorbefen 
and Erfecrtein als ein febr einträgliches Reauifir mir vollem Recht empfehlen zu bürfen. 

Franffurt a. M., im Geptember 1859. Wilhelm Küchler. 


[5772) In ber Groos'ſchen Buchhandlurg (A. Birlefeld) in Karlsruhe in fo ehem 
erfgienen und in allen Buchhandlungen gu haben 
Einzige vollſtändige deutſche Ausgabe der Daguerre'ſchen Schrift 
über das 


Daguerreotyp und das Divramı, 
mit der Mede des Hrn. Arago, den franzöfiihen Kammerverhandlungen über 
biefe Erfindung, die Berfuhe von Niepce und feine Correfpondenz mit Das 
guerre, nebft volljtändiger und leichtfoßltcher Beſchreibung, die nöchigen Appas 
rate ſelbſt zu fertigen und die Lichebilder zu erjeugen, mit 6 Kupfertafeln, geb. 

i Preis 42 fr. oder 10 gr. ſaͤchſ. 











K.K. ausschl. peivilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


dad Pfund zu 50 Er. in 2ofl.Fuß. 


Selbe find offenbar den Wachsk vorzuziehen, denn geruchlos gleicht ihr Licht 
an Weiße dem Fi unb fie a a us a 


Fabrik in Wien, mo auch die erühmte 


Milly - Seife 


zu 18 f., 2ofl.-Fuß, per Sentner 
zu befommen ift. 


Diefe dur ein neues Verfahren erjengte Seife i vorzüglich zur Wäfcherei 
geeignet, kann jeboh auch zu bem feinken Fre — werden. 


(2797 — 2822] 





5181-53) Dekanntmachung 


Diontag den 14 Detober I, J. Bormitass 
10 Uhr werben im Batort Kiffingen ywei fo: 
bfttich_von der fogenannten Burg an ber Straße 
nad Bracktnau und Neufladt in der Nähe des 
Gafttraufes zum ſaͤchſiſwen Hofe gelrame Bau: 
pläge an die Meiftsierenden verfieigerr, 

Der Situationtptan bierüser kann 1dalich beim 
Kentamt eingejeben, und wird das Boral an 
ber Strichs tagſahrt ben Litbhabenn vorarstigt 
und de mbrbige Erläuterung acaeben werben. 

Alma, ben ; Geptember 1930, 

Kimigliped baver, ee Riffingen. 
ehr, 





(5200-2) Verfleigerung eines Ouch- 
fberbergwerks. 


Mittwochs den sten Detober 1030 Vormits 
tand 40 Uhr laſſen bie Zbeittmber bed combIs 
nirten Mördfelder + Quedfilberberomerts die ſes 
‘Wert freiwillin verfleigern. — Dasfelbe liegt im 
Banne von Miördfeld, in_ber f. baper, Hoeints 
efaly. und zum heil im Bunne von Wonebeim, 
SProsin Rbeinbeiien, in der, Naͤhe det Donnerd: 
berad, und befleut aus ter Theobors und Elir 
faperben:Ohrube , in 

ungefär 5 Morgen 2 Biertel 11 Kutben 
Aderield. einem Wohnagebäute, einem Garten, 
und ın einen Kaboratorinm mit Ketorten. 

Diefeb Wert war ehemals eines der reichfien 
in Deutichland, und gab jährlich eine reine Uud⸗ 
Beute von 51,200 Gulben. Die Erie famen jes 
dem vor mebreren Tabren unter Wafier, und 
find dieie genniltlat, fo kann das Wert wieder 
in feinem vorigen Fler eriheinen. 

Die Berfteigerung findet bei guter Wittes 
rung auf dem Werte jeton. font aber bei Wırch 
Jchmned Nusnidel in Mörsfeid ſtatt. — Das 
dei wird zuern das Ganze als Wert mit allen 
eig andneboten, und follte fi fein 

tesraber yınbden, fobann bad Gebaͤude, bie Her 
—— und Geräthfhaften en detail ver⸗ 
eigert. 

Nabere Nachrichten ertbeilen bie HH. Steuers 
eontrolenr Blafer in Kirahbeimbolanden daper· 
Dfatyr, Difivietds@inneismer Süner in Wlöuftein 
(Provinz Roeinbegen) unb Bürgermeifter Deu 
in Oberine ſcheu (Pfaly). 

KRirgpeimbolamben, 24 zus 1854. 

Schmidt, Notar. 





1368081] Anz eige i 
für Conchyliologen und Hatnralien- 
Eabinette. 


Der Untergeihnnete b’etet hiermit folgen Na⸗ 
turalien entweber partieroeife oder vereimgelt 
yum Kauf an: 

1) Eine aud etwa 2000 Arten beſtehende Eons 
vtienfammtung. _ Diefeibe enthält wiele ber 
feitenften Bands, Eüpwafler: und Meeredcon: 
‚ wole . eine Reibe der ſcobnſten 
enbeiteeppen, Eyınbien, Egprien, Murices 2c.. 
mebft einer Partie mitroffeniiher Ceybalo⸗ 
oben aus bem Sande des rorben und mittels 
äntifhen Meeres, 
9 Ein: Petrefattenfamminng, beflebend in um 
br 500 Exemplaren meiit fübbenticher nd 
avordifaer Berfieinerungen, mworanter wiele 
mmonkten, Ortbogeratiten, Intriniten ıc. 
s) Eine fleine orgftonnofttifpe Mineralienfamm: 
fung von 255 Crfden, von ungefähr 3 Jon 


nat, 

i Ande ſiad im beiten Zus 
6 = an * mbglichft Rn 
gen Preifen abgegeben. 

Ferner find zu baden bie Werte vom 
Martini u. Chemnit, Snorr, Lifter, 
d’iraenpille, Rumpb, Wartpn, Schrö« 
der, Id ıc. Ader Eonspiien und Wer 
fleinrrungen; inte über Grefternt- erbft 
ver Srabben und Kraige, Möfel über 
Frbſche ıc. 

Liebhaber wollen fih in franfirten Bricken 

nan 

. Jullas v. Gemmingen, 
Eharlottenftraße Mr. 15, 
Stuttgart, dem 15 Sept. 1859. 
— r 
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er 


en, 


Meberfidbt. 


Yortugal, BDrif ans Liffaben — 
Ein Mbjutant Eahtera's ruft tiefen 
Balricio, Laialonien und ragen am. Die 
"am Eflelia tritt nah Arantreih über, Same 
te Manern capitufiet, egara nimmt S. Yuan 
[72 — Großbritannien — Rrantreih. 
Moerlennung von Xeras ſoll unterzeigart worben ſeyn. 
Ben Duranse, — Belgien, Die Eeptemberfefte, 
een Brief ans Neapel: tes Rdnigs Prisattomänen. 
ft». Mänden, Geifenbeim, Hennorer (die Merefie 
on ötlingen). — Preußen. Befiheiv des Rönigd auf tie 
—— für den gi ühef von Fön. Strefurtheile. 
Die Mantanres und dic laudwirthſchafilichen Berkanklun- 
— Huplanr., Muffebuug des Lagers von Borotino. 
Be Maier im Diestan — Deſterrei q. 
Bien (gefelliges Leben, Hunft) und Peſthe mene 
I tes vera or — —— 
bdeſſueng auf das Zuſtende lommen einer Auen 
ärtei, Er Ferſten Mileſch von St. 
Untwert, Rehrigten von dem fra 
uab engfilgen ‚Geiäwater. — Dftindien. Rum 
Leichenbegänznif, Das M. Ehromicle erklärt 
‚te ungänftigen Recrichten über die Ynret 
falfıh zu bezeichnen. — Handels. und Wärfen- 
— Beil Der Dviumbanbel in China. — 
über bie türfifchen Misifter, — Eyanien (Auf. 
über die iepte Hataftropbe.) — Perſeualaadhnichten. 


Datum der Börfens !owmon zn. Imftenem, Handun 
Daris, Wien, Berlin 0%; Brenkiut a, I, so Brpt 


MWterico. 

Ss Mei jork wird rom 3 Sept. geihrichen, tab Die 
feanzbfiihe Ariegdbrigg, der Voltigeur, Eapıtän Berard, von 
Ders; ame dort eingelaufen mr. Sie bringe bie gmeite Bab- 
fung vom Mirco nad Erantreich, habe ader dur rinen deli 
sen inditeh fe brirächtlide Weihstigumgen erliiten, dab fir 
Dedimegen in em: Wert date einlauien müfen, um das Sauf 
wslörherm zu lafen und bie werdortenen Erdendanitiet erneuern 
Ja linuen, Dieß werde mol 11 Tage dauern. 


Portugal. 

(Diesen, 10 Sest, Die derotſtebeade Hesfe der beiden 
Diejefldten dab Wilartigega in der Prowinz Blemieio bat den 
Yarteien Bekanlafiung im aerdaud Beuäerangen aracden, se 
ialdren Eiubb laut gemorben. &s beift, dad in den Seatems 
beiiken-Eludd Daban die Dücde armelem Ien, die Mhrienbeit der 
iaiendren zu eine Dirroletien zu benuten, mm bie Mönlain 
Deo Venes verbufbig z erflären, dea jungen Kreaprinyen als Den 
Vers V amsyurufen umb eime Wegentitaft zu ernennen, am 
mus vwhfien, daß die Sertembeitten, die in viel orripronen hatten, 
Den aröäten Theil ührer anfänglichen Vopnlarität verloren baben 


> 


dean umter über Serridaft murbe bie Etaatseerwaltung noh 
werwirrter, die Rinanyen immer ſchlechtet und die Huflagen Im 
mer größer. Die Sewalt iR med. in ideen Handen.  Solten 
fie fi aber wirklich fo weit versehen, umb obige Enträrke in 
“ueführeng bringen mollen, baum mfdte es mobi leicht um Me 
seidehen fern, denn man (agt, dab. Ihre Begempartei chenfalls 
seheime Masfregein trifft, wın jeue⸗ Uitentat als Bormand zw 
der uden, den Brptembriden mit Eieemmal ein Ende zu ms: 
den. Seo wiel ih mohl angumebmen, dab fie anf des geöften 
Zell der Truppen nicht che zihlen lönnen, uud der Bet 
der Meriemalgarben ift, ſeit dir rehelliihen Yaralllans derieiben 
anfgelödt umd eutiwaffmet find, gemaltig Law gemarden. — Die 
Unzufriebenbeit mät dem gegenwärtigen Minijterium nimmt tdg- 
lich zu, fo daß man glanbt, cs merde fi mise lange muche halr 
ten fönnen, Diele Mnzwfriedenbeit eriteet (ich mic ac dt 
bie Gepenperteien, Cartiken, Chemerred, Orbeizad — 
liaen, fondern ſelba anf die Partei der Setteribriſten, aus de⸗ 
ven Wirte ig Mimifterlum gebildet wurde, und auf bie bel: 
partei, Um Merihen mid es ven ber eigenem dactel Im bei öfs 
ſeataen Blättern einer völligen Uaidatiateit angeklagt. Die 
Königin taun biefer Wurzel, die darau⸗ binerbeitet, Ihe alle Dadt 
zu arbesen, nie gemogen icon, nad werben. — In Dielen Zagen 
it das Beieh eridienen, wornat bundert newe Schulkelen des 
etſten Unterrichrd, Im Yanbe ersihter mb alle alten Stellen, 
die nicht beicpt Find, deſetzt werden Fallen. Dich If rei hin, 
und jewgt von drm quiem Willen der Geichärher und des &re- 
gerneimentd, um des Bolt sure Zufllirung reif zu maden, De 
unter denden Wenihben, mänuliden Geitlohts, gegenwärtig 
faum Ciner it, der Leien und Echreiden kann, aber Dieier gute 
Mile If to eigentlih nur, um dem Welle Sand in bie Aus 
wen zu Ärenen, bonn Memand, der fähig Dazu ik, mil meche 
Stelmeiher ſeyn, da man den für Yortugal fe Ipärliden re 
badt derfelben, meister im Durkibnitt ungefäbe 190 Tbie, jäbr: 
Bd beträgt, num idon fer wirlen Jahren Iamlbig ik, and feine 
Nittel angegeben werten find, mober Die bus bunders newe 
Lehriteßen vermehrten Koden genommen werben fallen. Um 
die Stellen zu beieken, mus man den erjien beiien Schuſtet 
ober Sancidet, ber delbi nur bürfıig leſen and icreiben farm, 
und fi mit keinem Hautıwerfe näher, dazu anıcdmen, — Der 
zruermannte Benerslabminifirater van Lillebon eriitedr Wine 
Kürlorge für das Werl der Bürger fogar auf bie Erbaltung ib 
rer Augen, die man bo fonit jo gem rrbllnden maste; er bat 
dur& ein Ediert befoblen, dab fein Saustemehner fein Haus 
von supen ſel mrib anfdeeihen lafen, meil der Kefler der Senne 
son den weifen Wänden zu nadtbellls auf die Hagen wire, 
Die Maniciyallckt befirbit num, wat für Jarben mau ve Die 
fern geben fel, und da finder man denn fen dem Anfaug gr 
macht weir gelden, grünen und retbeu Eirasen. Yu alle von 
deu Wanden abfiedenten Sauldet der Karſmannéelden und 
Wärtbibanier muften abgenommen raerden, am ein die Bunde 
einzufügen; da gab's ater Widerſſaud bei Derien, bie gar Fed 
dare Zafekeien datten wachen laffın, und die Munieipelitär 
mußte wachgeben,, und den Deich jeraanehmen, nm erakkaf 
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teren Folgen vorzubeugen. — Die Ultraliberalen, wie bie Mi: 
gueliften find in Verzweiflung über Eſpartero's Siege. 
Spanien, 

© Matrid, 21 Sept. Bid an bie frangöfiihe Gränze 
mußte die Spur des flüchtigen Prätendenten mit unmüß ver: 
geudetem fpanifchen Blute bezeichnet werben, So erfehen wir 
aus dem von bem Herzoge de la Victoria ans Urdar den 14 
eingefandten: Berichte, der mit ben Worten fließt: „So en: 
digte diefer Tag zum Heil für unfere Nation, und der ganzen 
Welt zum Bemeife, daf, wenn die unter meinem Befehle fte: 
hende Armee denen, welche ſich mit ihr vereinigten, in Vergara 
die Hand des Friebend reichte, fie vermoͤge der Gewalt der Waf: 
fen die Mebellen, melde die Vortheile des Vertrags verſchmah⸗ 
ten, binnen der Frift, die ihnen darin begeichnet mar, über die 
Gränge zu treiben verftand.” Wenn man freilich einen Für: 
ſten kaum bemitleiden kann, ber, ein Opfer feiner Verblendung, 
gezwungen wird, aus ber Heimath vertrieben, bei dem Freunde 
feines Feindes Gaftfreundichaft zu fuchen, ſo fen doch benen um 
fre Bewunderung gezollt, die, wie der &eneral D. Bruno Billa- 
real, ald Grenadiere fochten, und endlich, über die fremde &ränze 
gelangt, bie Flinte niederlegen, aber voll Selbftgefühl ausrufen 
tonnten: „Ich habe meinen legten Schuß getban, treu meinen 
Eiden und in Vertheibigung meiner Sache.“ Kaum aber haben 
die Earfiften einen König verloren, fo tritt ein neuer in Spa: 
nien auf. Der Garlijtifche Parteigänger Bosque bat in Arago— 
nien mit feierlihem Gepränge Cabrera zum Könige von Ara: 
gonien, Catalonien und Valencia ausgerufen, obgleich ed fheint, 
daß diefer neue Souveraͤn ſich ebenfalls nicht auf dem Boden 
feiner Reiche befindet. Am 17 war er in Torralba, 5 Leguas 
von Guenca, und in feiner Näbe befanden ſich Forcadell und 
Arevalo. Balmafeda und Polo verübten ihre hergebrachten Rän- 
bereiten in der Provinz Guadalarara; eine Menge Damen wurbe 
von ihnen fortgefchleppt, um reiches Loͤſegeld für fie zu er- 
langen. Hier in Mabrid ftellen ſich täglich Leberlänfer von den 
Sarliftifhen Streifeorpe ein, um fi der Regierung zu unter: 
werfen; bie ſich unter ihnen befindenden groben Verbrecher 
ſcheinen jedech einer ftrengeren Auffiht zu bedürfen, als ibnen 
zu Theil wird, — Noch immer hat die Commiffion wegen der 
Fueros dem Congreß ihr Gutachten nicht vorgelegt; der heftige 
Widerſtand des Hrn. Arguelles wird indeffen nicht verhindern 
fönneh, daß das Gutachten ber Mehrheit zu Gunften der An: 
erfennung der Fueros audfalle. 

Briefe aus Bayonne vom 24 Sept. melden, daß die 
Sarliftifhe Befagung von Eitella unter dem Befehle Goni’s in 
Frankreich angefommen fev. Santa Barbara de Maneru hat 
ebenfalls capitulirt, und der Commandant von Guebara will 
bloß fihere Nachricht über den Eintritt des Don Garlosin 
Sranfreih erhalten, um ſich gleichfalls zu ergeben. Im den bad: 
tiſchen Provinzen find nur noch einige Guerillas übrig, die man 
wohl, ohne ihnen Ruhe zu laffen, verfolgen wird. 

(Moniteur) Telegraphiihe Depeſche. Marbonne, 26 Sept. 
Perpignan, 25 Sept. Am 23 hat fih Segara der Befte St. 
Juan de las Abadeſas bemädtigt. Das Fort Campredon bielt 
fi noch am 24. Graf Eſpaña war für feine Perfon bei Dlor, 
General Sarbo zu Bid. Waldes batte fih am 16 von Man: 
reſa nach Gervera begeben. Der Commandant von Campredon 
meldet, daß fi bie Earliften am 24 aurüdgesogen und ben Un: 
griff des Forts aufgegeben haben. Waldes zog am 22 von Bid 
in der Richtung nah Berga mit feinen Golonnen ab. 

Großbritannien. 

Loudon, 26 Sept. 

Ueber den Eintritt Lord Clarendons ind Cabinet, welben 
der Globe mit Beitimmtheit voransfagt, das M. Thromnicle 


aber noch zweifelhaft macht, bringen die neueften Journale 
noch nichts Gewiſſes. Die Times— melde Macaulav's Wahl 
bitter-angriff, ibm einen ſteifen, oftentationsfüchtigen ballot- 
monger, ber nichts als emdlofe Meden balte, mennt — 
ſpricht dagegen von Lord Glarendon mit großem Lob. „Die 
minifteriellen Blätter veriprehen und, Graf Clarendbon werde 
feinen. Namen, feine Thätigkeit und feine Talente einer Regie: 
rung beigefellen, welde, ®ottmeißes, anal’ dieſem entſetz lichen 
Mangel leider. Wir find noch jetzt wie früber geneigt, den Na- 
men des edeln Brafen nur mit Beifall und inniger Hochachtung 
auszufprehen. In Spanien bat Lord Glarendon feine Miffion, 
die fo viele verwidelte Schmwierigfeiten ber, mit Geiſt und Be: 
fonnenbeit erfüllt, und fein dortiges Benehmen machte ihn nicht 
nur feimen eigenen Landsleuten, ſondern au der Maſſe bes 
fpanifhben Volles werth. Würde Se. Lordſchaft icht ins Ca— 
binet treten, ſo dürfte man wohl weniger ibm, als dem Lord 
Melbourne hiezu Glück wunſchen.“ 


In einem Schreiben bed M. Chronicle aus Berlin heißt 
ed: „Dr. Bowring, der nad London wieder abgereist ift, foll 
mit dem Mefultat feiner Miffion ichr zufrieden ſeyn und feiner 
Megierung Vorichläge überbringen, welde die freundidaftlichen 
Gefinnungen bes deutihen Zollvereins gegen Großbritannien 
beweifen. Ihr dürft jedoch nicht erwarten, daß der Tarif bes 
Zolvereind gegen England ermäßigt werde, fo lange ihr den eus 
rigen nicht herabſetzt; dieſe Frage wird alio nur durd euch felbit 
enticieden. Dr. Bowring hat, dieß darf man beſtimmt glau- 
ben, Zufiherungen erhalten, daß die Märkte des Zollvereins 
für eure MWaaren geöffner werden, fobald ihr die brittifchen 
Marfte unſern Waaren öffner.” 


Franfreid. 

Paris, 3 Sept. 

Moniteur) Der König und die Königin haben am 26 
Abends St. Cloud verlafen und fih nah Foutainehleau bege⸗ 
ben, wo fie am 27 um balb 2 Uhr Morgend angelommen find. 
Der Eonfeilspräfident iſt ebenfalls in Fontaineblean ange: 
fommen. 

Der Herzog von Orleans mar am 21 Sept. zu Mabon auf 
Minorca angelommen, 

General Bertrand it and dem füdlihen Franfreich wieder 
in Paris eingetroffen. 

Die Emancipation von Toulouſe vom 25 Sept. mel- 
ber, Marſchall Clauzel ſey am 24 Morgens nah Toulon abge: 
reist, mo er feine Eollegen von der Deputirtenlammer antrerfen 
merde, die mit ihm nab Afrika reifen wollten. 

Baron lod Valles, welder dem Don Carlos bei feiner Ent: 
weihung aus England behälflih war, und ſeitdem tbeild um: 
mittelbar um feine Perion, theils in feinem Intereſſe auf and: 
märtigen Miffionen ſich bejand, ift am 27 Sept. in Paris an: 
gefommen. Er it durch die Linie von Urdar in Generald: 
uniform in Frankreich angelangt, und bat, nachdem er no 
dem letzten Flintenihuß beigemobnt, fi erſt zu St. Peer von 
der Verſon des Königs getrennt, Cr batte in Baronne, wo— 
bin er durch die Gendarmerie gebraht war, feine Freiheit wieder 
erhalten. 

(Sonftitutionnel.) Die Acte, wodurch die ftanzoͤſiſche 
Megierung die neue Republit Terad anerkennt, warb am 25 Sept. 
von dem Marſchall Soult untergeihnet. Die Unterhandlung 
ward im Namen von Teras durch Hrn. Anderfon betrieben. 
Man verfihert, Hr. Pontois habe mel zur Anerkennung von 
Teras beigetragen, 

Das Wahleolegium von Efpalion bat an die Stelle des pen, 
Guizard Hrn. Pond zum Deputirten gewäblt. 
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Leim p Ki) Hr. Seite Eeint ſich erafitich mit dem Beiches- 

Aber die Orgamiferion und Eompeteny des veito dete 

Mirteiftibiefes®rienes Harft er ehne Awei · 

in der Btptemibergeiehe zu Brmertiiehigen. E⸗ 

fo cite Eomeiſen dazu ernanut from, und der Mineſtet koll 

a I Depatiste der Opgofitien ald Mitglicher ermäblt da: 

> ben. | Un ben Seiehesentwärfen, die der Kammer nad ibrer 

Erifinung ver werden fallen, führt man auch einem Über 

* De antı hleit der Ehifisapitäne und eimen andern über 

i Mag.der Handeldiribunale an. Der Siegelbemahrer ber 

ie Sebelt über die Civilverantwertlickeit der Ormein- 

(Dem Courrier zufolge arbeiter Kr. Tehe auch 

ur Aber die Werfäuflihteit der Stellen,) 

— au⸗ Algier nam 21 meldet dem Tod des 

»Derand, ‚der fo alt den Unterbinbier zuiſchen 

UbbEl-Rader gemakt, und deſſen men ib mebl 

Debatten bes Broffard'ihen Veoceſſes erinnern 

eb, ir mir anf der Müdreiie vom Bebiet bes Emirs begrlf: 

fen, umd Hard an der Gränge plöplih umb unerwartet. Aus 

An Diener wurde von-beitiger Aolit ergrifien, und man vet: 
smatbet, Ball beibe vergiften marden Seven. 

HR Marib, 23 Sept. Die Berrewen des Minirteriums Maid, 

mehire Deich. als im Aönigtiches Minikerium bett⸗atet miflen 

ind nos immer in Fedden brarifiem mis den Seiges · 

und -abminitrativen Auerdauuaca des beutigen Mini 

"Die verblichenen und abgeihimmelten'Mefte der Op: 

des Ters· Darti, der Doctrindrd umd der Linten „wie 

MWelallen unter den Waffen, mit lantem Waſſen⸗ 

lie traten dem Minikerium Ornennumgen bödit uebeden: 

stenbee Perionen ab, nenen weihe bie Swlrppr der ſuderen Mi: 

Mer a⸗ Im einem eder dem anderen Jeutuale umberiedt, 

Mawtedı Meibreh erhebt. Es iſt ein Raben: mu® Dorifeieg um 

seine teite Mausreder sine: mmberrolente taube Nuf. Man 

mp deu Nihtsdentenden umd Jattiauiceaden Ihr Werguhgen 

FoBer im der Welt befämmert üb 5. 9. um ben Hrm. 

Melitet Vor nm eine oder bir andere unbedeutende Figut an: 

were a Dewenal in Profi? Wer tauret Self und Rönig 

Napa en? Die Menisen find ein Eeſalecht ven 

Mbieherlänern stwenm fie feine Arufte anzubeißen baten, fo dee⸗ 

den Ne taitı und Staum im ihrem Munde berum , als wer: 

dange birliehitermtafte Bitur, Wenn Spanien und die Tartei 

Heine Wahrung micht zu reihen ſcheinen, die Denktraft aber: 

Aoaniarerkäciat, fo märb irgend elm Vrtrarmann, durch feime 

Meloatinteregen im die äffen:liten Verbandlangen tinüberarjo 

wen der Epiribam der ‚Dertelben, und De Mltsatgektitte be⸗ 

Hawert Hi mit einem Boat, der dann in die Otemoirenfam: 

mer der Sutlinfti als ceaer Triede oder Almgland anfgelidättet, 

ab iger mar Ratrbanderten als mirtiger Schutt 

umgehöbert wirt. So tauden Blltagsmenihen #18 Bedeutende 

Beiden in der Aſterie auf, darch Ciaregiiirirang der Seltungeı 

aetuen der Vergangembeit. 
Belgien. 

SER, 25 Sept. Geſtern nn halb 3 Udt hiett die Sanalcade 
ber Or Baurentinsgeiclihaft dur& das Tder von Schaertet um: 
ter einer Angebenren Bellamenge, die ale Stregen angetüllt 
Bitte, um deſe mertwurdige Verſtelum mneree alten Bolts 
Heike gu feben, Übern Einyua in Brüßel, In diem Rugembiit 
Kielten der Köndgund die Königin, bir im einem efenen Wagrn 
von Lacken kamen, in der äußeren Mur Morale au, m das Dir 
Mliern der Ceralcade abimmarten. Nicht dm Mühe fonnteder 
Mayen 33. MM, fid dierauf aus der Menge bifreiem, und 
feine Miarung ma dem Palat nehmen, Man falı im dem Fuge 


die ganye Riefenfanstiie, Ainder auf Limen, Lerpaudın and Des 


hen, große elegant vergierterumd von ihöneninderm im allerlei 


Goftume bebette Artumphmagen. Ueder einem biefer Wagen 
befand ſich das Dübnih-des:b. Michel, »wierer- ben Zeufekgu 
Boden mirfe; ein amberer trug ben d. Eamnentimd, ben Vateon 
ber &eiellibeit, an Tcimem- vergeideten Mojte dennber. Uuſ dem 
ledten Wagen hellen Bawern, melde Ränge ausiäbheten, ein 
burieoted famändiftedr Zen, mie eim Gemälde wow Teuiecc. 
dar, während ein Kimb ans dem Aenher des auf dem AMagen 
defendliten Wiethadanſes Tanben fliegen Iteh. Unter den zed⸗ 
reihen Mitterm bemerfte man Behalten aus dem Mittelalter, diſte · 
cuae Verfonen ; fämmettidhe Eoimmes waren olltemmen nal: 
fend uud einige Febr Ida und veich. Der Bug: ging-bienanf 
dur& alle Im Yregramm beyrihmeten trafen und Pipe. Der 
König und die Kenitin befanden ar in dem Mngrnbtie, we die 
Erralcade der der finigtihen Bobnang vorbeisog; anf dem Bal- 
con des Yalaftes, Um 7 br tebrter die CTeraleade madı- Dam 
Banbourg Scherrbet zuruck. Um d Ubribeganmbie Wufil der 
areden Harmonie im Yart. henbinmarber Mark keiamibtrt. 
Um bald 3 Lhr fuhren der Mönig umb bie Könige Mef in De 
wleltung von mier Obrreifieieren ipapieren; fle würden vom ber 
zsablreiden Menge mit lauten Vieats empfangen, 

Brüffel, 26 Sept. Der britte Zap der Septemderfefte 
narde geftern mieher durch 21 Hanoncalaälle Begemmen. Dre‘ 
um Morgen dedecte Simmel Mlärte fi argen Wiirtag anf, wnb 
dad Weiter war den gamyen übrigen Tag siemdich fchöm,. "Die 
Schiefäbangen und des Batipiel währten fer. Wende Pferde 
renmen und das Concert der Harmonie auf. dem Wärtprervlane. 


Dtalien. 


— Menpel, 21 Srpt. Der Alnig von Neapel dat defannt- 
lich eim fehr bebeutenbet Privatsermögen, wie wendig esropälihe 
rgenten. Br verwaltet batielde fehr genam, ind feine Epar: 
Samfeit im Kumtmeien mund Hefbait Het ſaen je rielen pie 
terelem Aulaf gegeben. Dagegen iſt er mit feiner, Familien: 
cafe um fo freigrbiger, wo es haranf anfämmt, dem Marl ner: 
ihwldeten Etaate brüdende Ausgaben zu eriparen. So dar er 
im Iabr 1836 frinen Brüdern veridicdene Privardemineu als 
oiorate übermaht, and dagegen dem Staat bedeutende Bes 
fisungen in den Deovingen von Respel und Terra DiRasoro, anf 
welde bie fönigliten Yrinzgen angenirien maren, gurbitgegeben. 
Bus fehen mir feither bri der alljäbelichen Tilgung caes heilt 
der Staataihuid, durch Ankauf anglenrapelitaniiher Baataeten. 
die ven den Finamen brflimmte Summe tm 30,000 Dutaten 
ou den Maloratsgeldern der Bringen vermehrt Im Yabr 
1#98 beitimmte der König bie Verratdemane von Zreffansi mit 
allem ihren Renten uud Depenbenzen alt Melerat für einen 
zweiten Sohn, dem Brafen v. Trami, To daf dem Staat die 
Arranage deuielben eripart wird. Das Mämlide geftirht ar: 
gewrärtig mit dem dritten Srbu, Alberto Marie, der den Ti: 
1et eined Mrafın ». Cutropioranni, dedech odme irgend ein Nedt 
anf dieſe Statt, erhalten bar. Ein gekern erihienemes fönigli: 
dt seret meidt demefchhen die audgedeinte nmb dugerft ein 
träglite Drmdur von Carditele, die Mermit vom den Aremgätern 
getrennt mird, ald Majerar am, Mei Mbiterben bes Prinzen, 
ehe minnliden Orben, (dut bie Domäne mieber der Aremı an 
beim: mibrigenfads gebt fie Immer auf den Orflgebermen aber, 
und auf idr wohflen Die Appanagen für pünsrre Eötmr und bie 
Anzftenern der Zidter beitritten werben. Der Paany tar 
erä nad yurgelegtem Iuiten Datre in @enmf beririben. Pit 
dabim werden die Menten zut Brrgröderang der Domine ver 
ran und der Sri im der Iönlalichen Kamilie unterdalten, 
Ten Ielmem fiehrnten die yum zmöliten Dabre inclufiee erbalt 
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er überdieß aus der Familiencaffe ein Taſchengeld (borsellino) 
von 150 Ducati monatlich, vom 13ten bis zum 16ten Jahr von 
200 Ducati, vom ITten bis zum 2iften von 250 Ducati, vom 
2often bis zum 27ften von 500, und vom 2Biten bis zum Jiften 
Jahr von 1000 Ducati monatlich. Sollte fih der Prinz nah 
dem 2iften Jahre mit Einwilligung des Königs verheiratben, 
fo erhält er bis zur Beſitznahme des Majorats monatlich 1500 
Ducati; verbeirathet er fi gegen dem Willen bed Könige, fo 
verliert er fein Majorat, das an die Arone zurüdfält. Mit 
diefer Domäne find alle Anfpräde des Prinzen am die Familie 
odet den Staat befeitigt. Der jebesmalige Majoratsbefiger 
muf dasfelbe im Königreich genießen. Außer ‚ben großen Er: 
leichterungen, bie der König auf ſolche Urt dem Staat verihafft 
dat, find bedeutende Ausgaben, mie ber Dau des neuen Flü- 
geld am Schloß von Capodimonte, ber Aufbau der abgebrannten 
Mefideng ımd andere mehr, aus der Familiencaſſe beitritten 
worden. Alle diefe Verfügungen find erit jept zur Keuntniß 
des Publicums gelangt; fie verfeblten nicht eine fehr günftige 
Stimmung bei demfelben zu ermeden. 


Den 15 d, folte unfer neuer Nuncius, Monfignor Camillo di 
Yietro, Erpbifhof von Benito, fein Beglaubigungsſchreiben über: 
reihen. Zu diefem Endewurbe Se. Eminen, Morgens um 11 Uhr 
von einem königlichen Seremonienmeiiter und dem bienftthuenden 
Maggiordomo in einem Fönigliben Galawagen nach dem Yalaft 
geführt; das übrige Perfomal der Nunciarur folgte mir einem 
Adjutanten des Königs in einem ahnlichen Wagen. Der König 
empfing den Nuncius neben dem Thron ftebend, umgeben von 
feinen Miniftern, den oberiten Hofchargen und den Großkreuzen 
der verſchiedenen Orden ded Meike. Nah einer kurzen Anrede 
&r. Emineny, die der König buldvoll beantwortete, wurden bie 
Papiere überreicht, und dann der Uditore und bie übrigen Perio: 
nen der Nunciatur vorgeftelt. Nach beendeter Audienz beeilte 
ſich Monfignor di Pietro auch Ihrer Maj. der Königin: Mutter 
feine Ehrfurcht zu bezeugen. — Bei den fogenannten Grazie, 
die der König nach der glücklichen Niederfunft feiner Gemahlin 
erlaffen, bemerken wir zum erftenmal eine ſehr moblthätige Be: 
ſchrantung. Alle diejenigen, die wegen qualifieirten Diebſtabls, 
Falihmüngerei, falfhen Zeugniſſes und ähnlicher Verbrechen zur 
Baleere verurteilt find, werden von dem Erlaf eines Theiles 
der Strafzeit ausgeſchloſſen. Die traurige Erfahrung, daß glei 
nad Freilafung mehrerer folder Verbrecher, bei andern feſtli— 
hen Gelegenheiten, die Sicherheit des Eigenthums in der Haupt: 
ftadt wiederholt gefährdet wurde, bat dieſe Maafregel nötbig 
gemadt. 


Schweiz. 

Mouvellifte vaudois vom 29 Sept.) Ein Theil ber 
Eimplonfiraße ward durch die Mhone zerflört, Die Depefhen 
fommen uns nur auf einem Umweg zu. Der Verkehr zwifchen 
2pon und Genf ward ebenfalld unterbrochen. Die Brüde am 
Cingang vom Fort lEcluſe ift zufammengeftürgt. Das Genie: 
weien bat eine fliegende Brüde zum Paffiren der Wagen ange: 
legt. Die Verbeerungen auf ber Gottbarditraße feinen nicht 
geringer zeweſen zu ſera. Priefe von Teifiu und Uri geben 
äbnlihe Schilderungen, wie früher bei der großen Leberihmem: 
mung von 1834. 


Deutjchland. 

“+ rünchen, 1 Oct. Cine diefen Morgen aus Berctes: 
gaden hier angelangte Eſtaffette brachte die Nachricht, daß Ze, 
Mei. der König erſt am 9 Der. bier eintreffen werden. Se, 
f. 9. der Prinz Luitpold befand ſich noch leidend. — I. Mai. 
die‘ vermittmere Königin verweilt mir ihrer durchlauchtigſten 








Tochter, der Erzherzogin Sophie von Oeſterreich, ſeit geſtern 
in Tegernſee. — Der Staatsminiſter des Innern, Sr. v. Abel, 


ift geftern and Meran zurüdgelehrt. — Der königl. Leibarzt, 
De v. Walter, ijt diefen Morgen nah Berchtesgaden 
abgereist. 


Geifenheim im Rheingau, 26 Sept. Geitern Nachmittag 


gerubten Se. Durchl. der k. k. oͤſterreichiſche Haus-, Hof: und 
Staatslangler, Fürft v. Metternic, bei dem Grafen v. Ingel: 
heim dabier einen Beſuch abzuftatten. Seit der Ankunft des 
Fürften auf dem Johannisberge iſt die MRhein⸗ Paſſage gu Wal: 
fer und zu Lande ſeht lebbaft. Die rbeinifhen Dampfiiffe 
vergefien nie, fobald fie am fürftlihen Schloſſe vorübereilen, 
mit Kanonenfalven dem boben Beſuch ihre Aufmert ſamkeit zu 
bezeugen, worauf denn immer vom Schloſſe herab der Dant 
durch Gefhügesdonner erfolgt. — Ihre k. Hoh. die verwittwete 
Fran Großherzogin von Baden werden, aus den Bädern fom: 
mend, nächfter Tage bier eintreffen, und einige Zeit bier ver: 
weilen. (Franff. Journ.) 


Hannover, 23 Sept. Diefen Morgen find auch die fämmt 
lihen Subalternen des Magiftrats in der Unterſuchungsſache 
des letzteren gerihtlih vernommen worden, Sablreihe Unter: 
ſuchungen politifher Natur find im Gange: gegen den Advoca: 
ten Detmold wegen Verfaſſung der mit der zweiten Magiftrate: 
eingabe verbundenen Dentſchrift über die fortdauernde Rechts⸗ 
beitändigfeit des Staatsgrundgefehes von 1833; gegen den Hanpt: 
mann Böfe, dem Vernehmen nah, wegen Aufwiegelung zur 
Nichtwahl; gegen einen biefigen Bürger, wie erzählt wird, me: 
gen Abfafung und Verbreitung einer gegen die beitebenden Ber: 
bältnife gerichteten Satyre. Das Gerücht einer Einberufung 
der Stände auf den December erbält fih; man vernimmt aber 
bereits, daß die nicht vertretenen Gorporationen ben Landtag nicht 
eber beichiten werben, als bis bie dermalige Ständeverfammlung 
aufgelöst ift. (Hamb. E,) 


Hannover, 27 Sept. Es ſcheint nicht fowohl das Staats: 
grundgefeg, ald dad Mecht des Hannoveranerd, durd feine Wer: 
treter ein ſolches Geſetz ald Grumdlage des Staatd mit den 
Dienern der Krone für ewige Zeiten feitzuftellen, und zwar fo 
feſt, daß feine irdifhe Macht daran einfeitig rütteln darf, noc 
meniger im Stande ift, das ganze Gebäude mit einem Schlage 
über den Haufen zu werfen, alfo bie Verfaffungsfrage ſelbſt, 
welche fo allgemeines Intereffe im Wolf erwedte, und bie ge- 
waltige Aufregung in der Bruft der Männer erzeugte. Möge 
dad Staatsgrundgefeh nom Jahr 1833, wenn es fonft nur auf 
geſetzliche Weite geſchieht, fo ſchnell davon gehen, wie es gelom: 
men ift; aber das Recht felbit wollen wir fefthalten, unbdarum 
it es eitel Täufhung, wenn man fo einfeitig, wie die Aufbe: 
bung geſchah, fo einfeitig ein neues Staatsgrundgefeh an deifen 
Stelle ſehen will. Mit diefer Cinieitigteit maht man jeht 
zum zweitenmale den Verſuch, nachdem der erfte mißglückt it, 
und legt löniglihen Dienern, die täglich ihrer Stellen tedig gt: 
legt werden fünnen, das neue Verfaſſungswerk in die Hande. 
Darum müffen wir ung über die Schwäche, bie Kurzlichtigfeit 
und die Unkunde derjenigen wundern, melde den Rath ertbel: 
ten, Alles, was und von diefer Gefegcommilfion geboten würde, 
um die Ruhe wieder berzuftellen, ja anzunehmen. Vot Allem 
muß glei von vorn herein das Princip als das von dem Wa: 
tern ererbte Recht beilig und umverlegt erhalten werden, wonach 
weder die Krone, noch das Volk in feinen Ständen einfeitig 
ein Grundgefer antaften, ändern, oder wohl gar aufbeben darf. 
Mird dieß durch das Geſetz ausgeſprochen, fo it das Prineip ge 
mabrt, gerettet; mo nicht, fo find wir aus dem Nectszuitande 


nn 













L} 
ft 
bt 
2 








genarfen. (Bapet. Bi. und 


werde Zeitung bringt unterm 28 Sept, fels 
‚beifen ‚erite Hälfte ſchon aus unferer Möttimger 
belamnt it: „Masdem am 25 d, M. die Bar 
Iumungen der Stadt Göttingen — 28 
eine an, des Adnigs Majeſtat gerichtete aller 
irre aemrdmigt umb wnterzeichner battem, im 
nur die Ouabe Sr. Dei. für bie Stadt &kttingen 
abern amd anberbem das von dort ausgrgangene apı 
F Beitrehen gemißbiligt, umd das Verſotechen abge 
Daß man mit aller zu Sedote ſiedeuden Arafı das 
molle, dab die Stadt die Wahl eines Depntirten 
reiamemlung ferner wit zerweigere, namentlid am 
mäble, beifen Iopale Geflumumgen wit zu beimei» 
im, f6 batten ſich die bebnfs leberreihung bdiefer Adreſſe er 
wählten Deputirten der Inuungen, ale: Tuamaher:ibemel: 
* Ea neſder demelder Dipfar, ShubmesenGBil 
„ Mepaer&ilbemeiker Dallborm, mad der fünigr 
Brfidenzitatt begeben, und um dir alerandtiafte Bemiligung 
Mubiony bei Er. Mei, rm Hüönige gebeten. Wlerbächft 
gerubten geitern bie Adteſſe aus dem Hauden der ge 
Deaatieten buldreihft entargen zu nebmen, und dene 
Müerböchfidero Wehlgrfallen Aber den Unstrad logaler 
suıbeiengen, and die Deyutirten mit ber Wer 
zu entlaflen, dap Mlerböchidieieiben Höcittero lanbre 
‚insbe ber Stade Böttingen nimmer entsieben wir 
do lange ſich deren Deweäner deiner vatertichen Amar mr: 
ie betrachten Diele Mdreile um fo mehr als 
Beweis der im ber Stadt Göttingen jeht allge 
mein hereiäenden Ionalen Geſnuung, als fie aus freiem Uns 
teiebe. der Bilder Woritände, otme irgend eine fremde Einwirfung, 
su Stande grfemmen, und mie der Unterſchrift fait femmeliher 
de der. Saflimmung fall aller Bürger, namentlid 
Der Anzeiara Blübegemoßen, fh erfreut, und fo alauben mir 
benm die Berbätisung der darin ausgeipratenen Mefadte mir 
iherbeit erwarten ju durſen 


Breußen. 

Böln, 34 Ser. Betanmilih datew die Attner Mardeilten 
um Sr. ML den Kinig eine Birtihriit am Freilefung uniers 
grliehten und verehrten Orjbiihels und Rüdgabe besfelten an 
Be sermaldte Diixefe gerichtet; daranf IN denn marichenter 
Beisab ertbeilt morben: „Des Königs Majerkät haben die Ener 
Weblgeboren vom mehreren Hertean Britliben und Ciumobnern 
Mehger Stadt unter dem 16 und 19 Erpt. d. 2. ringereihern 
Semeblatgelucde um WWiedereinienung des Hr. Enbiidele Cie 
end Hasuf an die boden Miniiterien der geltluten Anerle 
genbeiten, bed. Jancru umb der Yolisei und der antwartigem 
ugelegenbeiten, unzer Eröffnung arerdoa tere Willenimanung 
zur der Sperren Birtäcler, adınarden gerubt. Sen 
bielem hödften Bebirden ſiad dir voracdahıten Tmmedinngeinde 
Dura Mermittelang des Sem, Oberpraidenten,, mit dom Kur 
trage ar ben unterzeihneten Rogierungerräldenten gelaugt. der 
Herren Blarkdkern, der ausbrümliden alerböhhen Wilenemei 
mung Sr. Wal gemäß, Jelacudes zu uröffnen Dres Aduiad 
eajetät ddtten, in den Pisten ber Herren Dierieder um Die 
Mufbehung Der wider ten Korn, Srıbilibel Clemens Auauf ver 
bingten Anıtdipetse den Asedtuc einer treue finmuma 
mwährzunehmen gerubt, iniafern fie für dem Dorn. Qenbsihet Aller 
bididesieiben Ga⸗ade in Hafprub genomm ic di 
debr mönshendmertbe Perubionng der Armut 
faße bitten. _ Eheim «6 fen allgemein bitanr! 
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Weje tat jeme Dtanfergel der Stteuat fchr ungern, umd ek 
dann baden eintreten laſſea, ald alle andern zeit großer Laug 
muth angewandten Werinde, deu Heu, Erybifdef inmerhaib der 
Saranten geieplider umd herfümmlicher Ocdauug pu halten, 
vergeblich angememder worden mären. Da bie Brände ber wie 
der ben Hrn. Erzbiftof verbingten Sperrung seines Mmieh, 
mit gehoben feyen, vielmehr nor beikünden, fo Iunuerien Ge. 
Binigl Wajeftät dem eingereitten Berfuhe midt willlahren zu 
fianen, Da nun and für die Verwaltung der erykiiköfliden 
Disele im ertnungemihigen Wege grlorgt fen, fe ermarten des 
Kinigd Majetät, daß die Herren Beifttihen im iduldigen Br 
beriame, iewehl segen den Lendesbertu ald gegen bie vorgefeh: 
tem gelftlihen Bedirden, Ihren feeliorglihen Obliegenbeinen nad» 
Ichem, ibre Pfarrfinder zu einem rubigen Verhalten ermabhnen, 
und bie gelammten Herten Birtfieller den Andgamg biefer Yu: 
selrgenbeit der lanteiniterlihen Erreger Sr. kinigl. Mai. am 
beim Acer würden, umd jwar an fe mebr, als fie verliert 
fer müäten, dap Alerhöchfttielelden eine Seclacraatiguua der 
katdoliiben Deligiom. nie acſchehen alien würden, öl, 
2 Ial. 3859. Der Wegierungdgräfident, (Be) Berlad." 
(drant. Gent) 


Rab einem Schreiten aud Gleve vom 14 Sept. Id berBir 
der Brobl, überführt, im März durch Austheilen von Braunt- 
wein «m die Zumultwanten die Unruben befördert gu baden, zu 
12%, Jabeen Bchiugwipnrafe verwribwilt worden. (Mb. DL) 

Kömigöbern. Hr. Geſtas Mintel, der wor längerer Zeit fo 
vielfot beipreben murde, und gegen den ber Grimimallemat bes 
Dberlandergerirs zu Aönigdberg megew einer von ibm dereus · 
ararbenen nnd von ben Areumden bes Crybiihofs Elnmend Un: 
auf febr gunſtig aufgenommenen Steift den Vroceh eingeleitet 
batte (amf den Geund bes 4. 151 Tb. II Tie, 20 det allg. kanb- 
were), Ant au einjährigen Feitungaftrafe ımd zum Vertuſt ber 
srenfilben Natiomalcecarbe vernttbeilt werden, Der Berun 
thellre IN war ſetaer Mbfübrung auf die Fettueg im den Scheoh 
der Tarbellihen Mine Übergeiteten. (Bürıb, 3.) 


1 Berlin, 2 Er. Vauglgt vom Khönflen, mrädtig- 
fen Werner baben bie gropen Maniarres unb Paradben um 
Zeurlarer bei detedeam idr Ende genemmen und find bir Barbe: 
regimemter in Berlin umd ihren audern Standorten wieder einge · 
ru. Die Manimeres fallen sur alerkötiten Bufriebenbeit 
ausgefallen, das ganze Schaufpiel durch die grofen Draffen, durch 
die Yrariion und Fettigkeit bei aden Bereqgumgen berieben 
Heraus glänzend geweien ſcra, bie Truppen id, wie gewäbn 
ti, webleingeätt, wnermädlih, wader in allen Lagen arunig) 
daten. Sie klencu Gb midt verkellen, welde Ströme von 
Menssen fir birfee Tage anf bee Ciienbabn nah Yorsdam din 
ergeilen, Meintramer und Wierbe itewen ſich dedel am mei: 
fen: fe batten eine geideme Nacernie auf bem serinetenen 
Storretſelde Zat Seite der glänzenden Wititäräbunaen, 
menig um fie bnfümsmerr, bielten bereits in ben ldegten Tagen 
Ne ftrebenden , betrichliben Land» und Ferikmirtte, welde ft 
zenemmaerig sur dritten Verſammtung in Potdbame vereinigt 
baben , ibre tagliben, Iebrreiden Zipungen Ei, dir tum 
after, wnfen dech am Cube das fhafen, weit jene Ad 
en fie mufen dad ım erichen finnen, was nebrnau 
Der Verein bar firb Diefedmad et 

f zu erirenen als die beiden er 
Tondoleibe und Freumbe der Vobewcuitwr baben ſich 






















wine Hof aus allen deutſchen Oecende⸗ seudern auch as I 
nehbarren Landern dazu eimgefunden. Die Seriamemlung zahlt 
an frdhet ingeihriehene Miraticder Zi ut ht, wie 





fogt, dur wihad in ihren Sihuvgen rem laſſen, und dieſe 
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dauern noch in gegenwärtiger Woche fort. Elnige Gelebritäten ha⸗ 
ben Plag darin genommen, wie mande agronomifche Schrift: 
fteller, die Mehrzahl beftebt jedoch aus großen andübenden Land: 
wirthen. Wenn es in der fo zablreihen Werfammiung, wie 
Sie ſich leicht vorftellen fönnen, auch laut, frei, beweglich ber- 
gebt, fo nehmen die Gefhäfte doch unter ber Leitung der er: 
wählten Vorſitzer ihren geordneten mürdigen Gang. Be: 
achtenswerthe, für den Landbau wichtige Mittbeilungen werben 
dee Verſammlung gemacht, interefante Vorträge darin gehal: 
ten, und wiewohl das leicht beftügelte Wort in dem großen 2o: 
cafe nicht Allen vwerftändlich wird, fo wird es doc fpäter in 
Schrift firirt, durch Drud vervielfältigt und jedem Mitgliebe 
zugetbeilt. Die Hauptſache dabei bleibt aber immerbin der rege 
Austauſch an Erfahrungen und Ideen, die Zwieſprache ber Ein: 
zelnen untereinander, das gegenfeitige Ermuntern zu Verbeſſe— 
rungen, zu Verſuchen, zum Forticreiten. In der Vereinigung 
füblr ſich die Kraft eines jeden erhöht, und wohl feines ber Mit: 
glieder wird unbereihert an Kenntnifen, Erfahrung, Schäßen 
des Geiſtes auf feine Befigungen heimkehren. — Berlin, wie 
balb ausgeftorben wahrend der Sommerszeit, erhalt wieder ein 
lebendiges Ausſehen — felbit auf ben Strafen außert fib ein 
regeres Treiben und Leben. 
Auſßland. 

St. Petersburg, 21 Sept. Für den 14 hatten Se. kaiſ. 
Mai. den Auszug der Truppen aus Borodino beitimmt. Am 
Morgen dieſes Tages fand in allen Gorpsabtbeilungen ein Ab: 
fhiedögorteddienft ſtatt. Dem von der Garde: und Grenadierr 
brigade abgehaltenen wohnte der Kaifer bei, worauf die Garbe- 
bataillous im Eeremonialmarfh vor Sr. Mei. defilirten und 
ibren Mari nah Moslau antraten. Um 11 Uhr befichtigte 
ber Kaifer die Truppen des 2ten und des 6ten Iufanteriecorps. 
Bei jeder der Divifionen machten Se. Maj. Halt, dankten den 
Soldaten für dem ausgezeichnet guten Zuftand, in dem bie 
hoͤchſte Inſpection fie in Borodino gefunden hatte, ermahnte fie 
mit väterlihem Wohlwollen an die ftrenge und pünftlihe Voll: 
siebung ihrer Dienftpflichten bei der Rückehr im ihre feiten 
Standpunkte. Diefe befonders humane Bezeugung des Mon: 
archen erfannten die Arieger danfbarlihit, und gewiß wird Die: 
fer Moment des Abichieds für fie einer der denfwurbigiten ihres 
Lebens bleiben, Am 15 d. früh wohnte der Kaifer dem Abzuge 
der vereinten Grenadier- und Reſervebataillons bei, die gleich: 
falld nah Moskau abgingen, Um 11 Ubr verließ ber Kaifer 
Borodino, fi nah Modkau begebend, wo er um 4 Uhr Nach: 
mittags im erwünfhten Wohlfenn eintraf. — Durch einen böc« 
ften Ufas vom 24 v. M, wird der bei dem auswärtigen Mini: 
jterium attachirte wirlliche Staatsrath Müdmann, unſer bie: 
beriger Generalconful in den fürſtenthümern der Moldau und 
Walachei, zum älteften Rath in diefem Minifterium ernannt. 


(Hamb. G,) 
Deiterreich. 

A Wien. September. Unfere Stadt it wie ausgeſtorben; 
Hobe und Niedere find ausgeflogen, und die Hälfte der Benöl: 
ferung bewohnt bie unzäbligen Landbänfer der Umgegend. 
Ucherall feblt der Mittelpunft! Cin Theil des Hofes iſt auf Mei: 
fen: Erzherzog Franz zu den Manöupres in Galizien, Erzher— 
sog Albrecht zu denen in Borodino,; die Frau Ersberzogin 
Sopbie nah Bavern, Fürſt Metternid ift auf dem Io: 
bannisberge, Graf Kolowrat auf feinen Gütern im Böhmen; 
die babe Ariftofratie verweilt auf ibren Schlöffern, und fo fuhr 
jeder, der kann, freiere Sonnenblide und friibe Lufſt. In der 
Stadt bleibt nur wer muß. Die Maler ziehen in den Gebirgen 
umber, und füchen und finden Stoff zu neuen Bildern. Dad: 
gelbe thun die Dieter, aber mir weniger Süd, wie es ſcheint, 


benn die beften unter ihnen verftummen, und fo bietet Kunſt 
und Wiffenfhaft im gegenwärtigen Augenblick eben fo menig - 
Erwähnenswerthed ald bie Geſellſchaft. Bei dieſer Dürre zie⸗ 
ben nur zwei Gegenftände der bildenden Kunſt einigermaßen 
die Aufmerkſamkeit auf ih. Im Ballbanfe ift eine plaſtiſche 
Abbildung Venedigs im verfüngten Maaßſtabe aufgeftellt, von 
einer Treue der Darftellung, die jeden Canal, jede Brüde, jedes 
Händen, felbit nicht bie Heine Hätte ausgenommen, mit 
Vorträt:Mebnlichfeit wieder gibt. Diele wunderbare Treue 
macht den Grgenftand für diejenigen, die Venedig kennen, fait 
noch anzgiebender, als für die, bie es nicht Fennen. Im Volks— 
garten dagegen ift eine Sammlung von Aawarel: Bildern durch 
den Maler Wolfsberger dem Yublicum zur Beihauung gebe: 
ten, meift Gegenden and Italien, ber Türkei und Griechenland 
darjtelend. Sind diefe Bilder aub nicht das Hoͤchſte in ihrer 
Art, fo ftreben fie doh nach dem Hoͤchſten, und find jedenfalls 
ſehr verbienftliche Arbeiten, die ber Aufmerkſamkeit der Kunſtlieb— 
baber empfohlen zu werden verdienen. Die Theater find ſamtnt ⸗ 
lich in ihrer Weile tbatig, fällt and ihre größte Anftremgung 
gewöhnlich erft in eine fpdtere Jahreszeit. Die deutihe Oper, 
die einige Zeit bindurd viel zu münfchen übrig lieh, mwenigftens 
für den verwöhnten Geſchmack unfers Publicums, beſitzt jetzt 
zwei Sängerinnen, Mie. Lutzer und Kräulein Haſſelt, wie bie 
meiften Bühnen nicht eine aufweilen können. Im Burgtheater 
bewahrt fih Mile. Neumann (eine Tochter der Neumann Sai- 
zinger), die erit kürzlich engagirt wurde, ald eine junge Aünit- 
ferin von Talent und glüdliher Natur, die fi hoffentlich, 
obne auf Abwege zu geratben, tüchtig fortbilden wird, Die feit 
langer Beit gebotenen neuen Stüde find Mittelgut,'das, fleißig 
geipielt, wohl einen Abend leidlich audfüllt; indeß thut eine 
Erfrifhung aus dem Borne wahrer Porfie, weniaftend mitunter, 
notb, wenn eine Aunftanftalt ſich auf gleiher Höbe halten fol. 
Bo aber quillt friihe Welle? wo fol fie ſchöpſen in fo poeſie⸗ 
armer Zeit? — Inter den wenigen namhaften Fremden, bie 
gegenwärtig bier find, iſt der franzöfiihe Erminifter Capelle 
und Schmwanthaler aus Münden zu ermäßnen, der, gefräftigt 
von Gräfenberg kommend, feit einigen Tagen bier vermeilt. 
*Wien, 28 Sept. Ge, Maj. ber Kaiſer erfreut fich feit 
längerer Zeit einer volllommen ungeftörten Geſundheit: faft tag— 
lich bewegt ſich Se. Maj. im Freien und in der Mitte feines 
Volfes. Bei einem diefer Tage in dem Dorfe Lainz andaebre- 
denen Brande, welcher einige Gebaude in Afche legte, erihien 
der Kaifer perlönlih in Begleitung Sr. k. Hob. des Erzherzogs 
Stepban. — Inder Diplomatie bemerft man bier feit ber Ab: 
reife Er. D. des Fürften von Metternich geringere Lebbaftig: 
keit; indeffen zeigt der fortdauernd häufige Courierwechſel, daß 
mwenigftens in den Verbandlungen über die orientalifhe Frage zwi— 
fhen ben Eabinetten der europaiſchen Großmaͤchte keineswegs 
Stillſtand eingetreten ift. Heute oder morgen wird ein Courier 
nach Er. Petersburg beorbert. — Der f. neapolitaniihe Ge⸗— 
fandte, Marauis Gagliati, it in den legten Tagen aus feinem 
längern Urlaub wieder auf feinem biefigen Porten angelangt. — 
Mir dem heutigen Tage endigt die zu den Herbitübungen bier 
ftattgehabte Truppenconcentrirung; morgen früb maridiren bie 
bier einquartirten nicht zur Garnifon gebörigen Abtheilungen 
mad ihren beftimmten Standanartieren ab. — Die Pionnier- 
bivifion, welche im vorigen Jahre nach der furdtbaren cher: 
ſchwemmung nad Peſth beordert worden war, um ber fo feed: 
lich heimgefuhten Stadt im Wiederaufbau der demolirten Haus 
fer Beiftand zu leiten, bat, nachdem fie mit fobenswertbem Ci: 
fer ihren Zweck erfüllt, am 15 d. Veſth wieder verlafen, und 
wird am 1 Det. bier einrüden. — Die Hoffnungen auf einen 
vollfommenen Herbit in allen Theifen der Monarchie, wo Wein 


— 


2207 






















\ + liche mit jedem, Tage mehr, und die 
wWitterung des Monats Erptember here 
def auch binßa trich der Guͤte des neuen 
Bun aubefriebigt Heiben were. Die Trauben 
von au⸗gezeianeter Süfigleit. In Hugarı bat 
m mehreren Orten bereite degennen, uud Aberall 
if die Erwartungen in jeder Beriehung übertrof: 
dd Molnyern wird nur durch die mardrllde 
nämlis niedrige Preie, etwas gemindert. 
* * Je Folge der Mrfignation des Grtaſca 
erer des Vender Eomitate, warb ge: 
fe wesen Mahl aeihritten. Die Parteien fämpften 
mei Gaubldaten, Hrm. ». Dubrasipte, erfien Wire: 
her Gomitard, einem Proteihauten, und Sn. 
fmbirihter Dielen Gamitare, einen Aathetiten. 
—— um ungefähr 200 Stimmen weht als Min 
warb zum Drputirten ermann Der Wablect 
je yiemnlich bermegt vor ih, aber mngleih rubiger als 
auliallenden Urcofen hörte man nidee, Der neu: 
tiete entihled ſich nur amf großes Zateden eine 
en, die er Idhem Ainigemeal mir Ehren befleiber 
Der Sulfan: „Pia desiderla für Ungarn“ Dar im 
Sande bie. bie Eenfarlen erregt. Er iſt in mehrern 
Bldsrerm übericht im ungariicher Sprae erfhlewen ; 
Talebentide Uigramer Geltung und das in Aronftadt eriheimende 
Wrhewblatt” theilten ibm beusfh mir. Die aim: 
Aafihten dieſe⸗ Arritels find war nitt durdaud neu, 
at Graf Syesengi in. feinem Werte: „Irber den 
Great viele Punkte besielten nos umfallender teräbrt ; aber 
Dee gopuldrr, leider, eindeinglise Stel, io wie das Zeitgemäßr 
Wangen bringt dei ums eine ummiderftchlide Wirkung ber 
ser, und Mhmerlin türfte die etzte Entgennang amd Predburg 
20 ber Beilage der Ullg. Britung dem Cintrud, den 
die Pia desideria berperdranten, entfräften fünmen. — Fum 
Das den nenen Kettenbrüte ymiiben Ofen und Peitb mertem 
Dereltd Wr: aber befer Wrodes Arbeiten gemacht. Waren 
Elan? ber (ich defibasb Hier Befand, reift bewte mieber na 


Bin zurkt, 
Griechenland. 

“er tief, 20 Sept. Berichten aus Athen jufelge ut eine 
Weleigeft Engländer und Branzoien (fr. Human an ihrer 
mit der E. griehiihen Dirgierung twrarn Grridrung ei⸗ 
nen Dank im lieterbanblumg getreten. Belanntli if diefe Im 
Mitution der Gegenikand feraliiter Sanſche der Vewodnet 
—— , Bir Fir große Landesſireden umenltinirt liegen 
laffen —R meil es ihnen an einem nme Meinen Gapisal fehlt, 
um Mich, Udergerätte m. dal. anzulbafen, world fählharem 
Rense bush die beabihtigte mewe Ankitutiem thetlmrile be 
aegmet würde, 

j Zürfei. 


“Mon der ferbifchen Gränie, 21 Sept, Anrit Mileih 
dar mie fhom erwähnt) anf feine Prorehation nen an aus 
St. Vererddnrg Untiwert erhalten. Darin beiüt #6; die dalſ. ewifliite 
Megierung kbune keinen Unnand wehmen, ieime Mrbantung alt 
legal zu betradtem, nd er werde fing danbelw, mann er bem aemit 
dei Benebinen ehneite nnd ſa deamüne, Im der Rude nnd den 
Anweomiitlten bes Prioasichens den Mei seiner Tage su ver 
Ieben ; befonderd aber wenn er 64 In Acht wehmr, Die Etelnng 
feinen Seämed Michael, des nunmehrigem Auriten Srrbuend, 
dur übereilte oder unüberlegte ge an tewerten a. w 
& iR fonac, nicht wohl amgumehmen, dad Farſt Meeſch bei 
feiner Vroteftatien verbarren werde, megtalt man die Antunſt 
des jungen Würften in Belgrad erwartet. Milaid bar erMlart 
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merbe seinen, Eabn bis an die @ränze von Serbien begleiten, 
emferit emaört foll ib der sefiguirte Fürik aeselat haben ber 
5 der Pforte darb den Pate von Willa au ihn 

tete Bufferdermng, den Harven (Ußrenfäbeh) ind De reich 
mit —— beirpsen Ordentinäguies zwrüdzußellen, die er 
früber von der Plorte emptengen. — Mit suhersrdeniliher Ber 
legembeit ichweiht man amd Ronkantinszel, daß Hr, », Bntenirf 
mit dem wenoken Ceurſer aus Er. Veterabueg im Wägemeisen 
die frieblihäten Weilangen erhalten babe, Die drodende Stel: 
lung ber zerelmigten Aeites am lngang bet Darbanellen und 
bie bierams entiaringende Beiobt für dru Tractat von Kumflar 
Strleifi nub den europdiähen Frieden überbaupt ideinem baranf 
großen Ciniimh geübt su baben. 

* Zonlon, 23 ®rpt. Das Yalesbaor der Yesante iſt amge- 
kommen, und bringt nnd folgendes Schreiben aus Tenedas 
an Berd des Liniewihifls, „A Sept, „Mir lirgen fortwährend 
bier vor Buler obne Befehle von Aranfrah eder von Konitanı 
tinspel, Das franzläite Geitmader bilder jekt zwei Abikeis 
lungen, und anfert in zmei Goloumen, berem eine das Linien» 
schiff Jena, Begenadnirat Lalamdv, die andere deu Meontcheite, 
wit der Klagge des Brarnabmirald Late, an ber Spike bar. 
Sr, Lalande bat ald Welteiter im Grade dad Obveeommanto Ir 
behalten. — Man dar am Ufer eine Menge Meiner Aölyeruer 
Daraden erriktet, um Breoilionen für die auf der Debrde lie 
araten Elfe aufsubernabren, Es End einige Fälle von. eikem 
Zirber im dieien Baraten vorgefommen, aber fein Schiff marb 
deron beiraffen, Briefe and Konftantinsnel bis zum 7 bringen 
mies Wicriged, Die Dipkomatic mid mar temperilisen; bei 
der geringsten Schmierigfeit mülfen dir Notfbaiter bie Befrbie 
ihrer Megierangen eindolen, und befmegen Täft fi der Hein 
punft, wo bie oriemtafiühe frage gelddt werben birfte, menn 
fie überbanpt gelöst wird, nid veraugieben. Die öfterreichiähe 
Seifsabttellung beſtedt jeht aus einer Aregatte, 2 Gorseiten, 
eimer Brisg, rlmer @orleste mnd einem großen Dampfdeer. 
Man ermarter dir Äregatte Auerriere mit dem Eriberiog Arie: 
berich, In den lezten Tagen bieß ed, Ihrabim Vaſche fer 
unter dem Berwand, daf fih feindlite Erappen in Kelmafien 
srelammelt datten, gesen Meniab vorgerüdt. Died bedarf mehl 


nob Breitätiyung.‘ 
Dftindien. 

(IR. Ebrenieie) Ans einem Qalsmttser Blatie wurden 
von dem Standard Hudzüge gegeben, melde Die Zeier glamben 
machen nmellen, ba de Urmer des Inbus burk Krankbeisen, 
Mangel an Lebensmitteln umb amtere Unfälle fat aufaelöde 
fen, mmb mie Im Erande iemm werde, aeaem Kabul verzuriden 
Eine io grobe and bosbafte Entflellung der Thatladen rerkient 
eine bireste Widerlegeng, und reir find zur Orflärnug ermäd 
stgt, daf, obwohl es mahr ik, dab Die Truppen bei ibrem Dar 
roten argem Tanbabar große Verdmwerben zu erdulben hatten, 
bei ihrer Tutkunft in Handatar Tebenämizrel jeder Urt im Ile 
berrinb arinaten wurken,, end dab der Juhand und Me Srim 
mung der Urmer ber Abgang ber Ieaten Deyeiten ®ir Jehn 
Keane'd vom 16 Jun. vworrrefflit maren. 

Dre San gilt nos der Bomban: Timer folgende Reihe 
duma ded Leſchenberarnguiſſes Munbidit Einghd: Wechdem au 
Surbwer für Wbfäbrung der Alte des Mabaradita Munbizir 
Elmar na dem Samars Alles vorbereitet worden, verlieh der 
deidenzug em Morgen bed 2 uf, den Palaft und Demeate ſich 
dur& die Etabt taharc in folgenter Ordnung dem Delbi: Thor 
in: An Brldwater Sit Kanienträger, riter em dem andren, me 
gen der Inge drr Strafen, arlolar ron fanl zu Zub artragenen 
Grin n derielben Ordnung; ein wenig binzer Ibnen 
Kam ein Khallah zder Yalti, das die Aſae bes verlor 
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denen Maharabſcha enthielt, ter Premierminifter Radſcha De: 
dan Singh, zur Linfen zu Fuß gebend, trug ein Pfauenfeder: 
Showrp und trieb die Fliegen ab; rehtd Dſchamahdar Ahuffial 
Singh, ebenfalls zu Fuß, mit einem goldenen Punfha; lints 
und neben Radſcha Deban Singh des Maharadiha Haupt:Ehus 
dro:Zräger mit einem goldenen Chudro. Unmittelbar hinter 
ihm famen feine perfönlihen Diener, ald: die Ankleider, ber 
Showrp:Walla-Beberträger u. f. w.; ein wenig hinter ihnen vier 
Khaſſahs, welche bie Aſche der vier mit ibm verbrannten 
Frauen (Manis) enthielten, gefolgt von einem Fünften mit 
der Ace ber ebenfalls mit ibm verbrannten fieben 
Stlavinnen, und unmittelbar darauf feine mit Gold bes 
beten Lieblingsroſſe. Etwa fünfzig Schritte nad ihnen er: 
ſchien der in einfache weiße Muſſelin gefleidere Thronerbe Kur: 
ru Singh auf einem Elephanten, gefolgt in furger Entfernung 
von dem ganzen eben fo gefleideten Hofe, ohne alle Waffen, 
und gleichfalls auf Elephanten. Als die Proceifion beim Delbi- 
Thore anfam, ward fie mit einer Geſchütz⸗ und Kleingewehr⸗ 
Salve feierlih begrüßt, und wandte fih nah Hamb (einem Lieb: 
lingsaufentbalte des verftorbenen Maharadſcha, etwa ſechs engl. 
Meilen von Labore, wo der erfte Tagmarſch endigte), Hier 
ward ein glänzendes Zelt aufgefhlagen zur Aufnahme der Reſte 
des edlen alten Maharadſcha; der Zug hielt an, und die Ale 
wurde in das Zelt niedergelegt. Alles ging vor fih, als wäre 
der Fürft noh am Leben und auf der Meile begriffen. Die 
Reihe der Schildwacen, bie Thürhüter ıc., Alles war mit der— 
felben Genauigkeit geordnet, wie früher, fo, daß wenn Jemand 
angefommen wäre, ber das Dahinicheiden des Mabaradiha nicht 
gelannt hatte, nichts bemerft haben würde, woraus er dieſes trau: 
rige Ereigniß hätte muthmaßen fünnen, ausgenommen vielleicht 
die Abmweienheit von Truppen, fo wie der Zelte der Sirdars und 
und Omlahs :c.; ja felbit dieß würde Perfonen, die mit ibm zu reifen 
gewöhnt waren, nicht aufgefallen ſeyn, denn wie oft find die Zelte 
(mit Ausnahme bdedjenigen des Maharadſcha's, welches ibm 
fters auf einem Elephanten folgte) mehrere Stunden ipäter anz 
gefommen, und wie Wenige mochten felbft dann das Aufſchlagen 
der Zelte für einen Tag wagen, ba fie wußten, man fönne ſich 
auf die Bewegungen ded Maharadiha nicht verlafen. Die Sitb: 
Truppen, welde die Ueberrefte begleiteten, follen höchſt digcipti: 
nirt und geordnet feon, und ihren verfäiedenen Beſehlehabern 
alle Ehre machen, beionders ein Geſchwader Panciers unter Ca— 
pitän de la Roche, das ein ausgezeihnet ſchönes Corps iſt. 
Einige Tage, ehe der arme Maharadſcha ſtarb, gab er den Fakirs 
geldene und filberne Howdahs, Elephanten, Pferde, Sättel und 
Zaume ber koftbarften Art, bedeet mit Aumelen und Edelftei: 
nen, Gold: und Silberplatten, Shawls, Kuhe, Buffel, baares 
Geld, Gold, Silber, Edelfteine ıc., im Betrage wie man fagt 
von einem Erore Rupien. *) Im Ganzen muß der veritorbene 
Maharadſcha von dem Tage feiner Krankheit bis zu feinem Tode 
den Kafird, Braminen-ıc. mir Einfluß deſſen, was er nad 
GavarGapa und Dſchaggernaut fandte, nabezu drei Erored 
Rupien gegeben haben, 


Sandels: und Börfennachrichten. 

* Madrid, 21 Sept. Der Schwindelgeift, welcher die bie: 
fige Börfe ergriffen bat, bleibt nicht ohne Kolgen. Bereits iſt ein 
Speculant mit unerfüllt gelafenen Verpflihtungen von 206 Mil: 
lionen MI. (Papier) verihwunden. Die Fonds find deßbalb ge: 
wien, Vorgeſtern die 5proc. gegen haar 33°;, auf Lieferung 
35%. Geſtern gegen baar 33%,,, auf 60 Tage 34”,. Heute 
argen baar 32%,, auf 60 Tage 33%. 

nen 26 Sept. Conſols 90%; ſpaniſche act. 31%; 
paſſ. 7Y,. 





= 10 Millionen Rupien, 


(G lo be.) Die beträchtlihe Abnahme bes baaren Beiden bei 
ber engliiben Bank und die beftändigen Berlegenbeiten ber Cir— 
eulation find der Gegenftand aller Unterhaltungen. Man ver: 
fibert, es fen ftarl vow einem Verſuch zur Emiffion von Banfe 
noten von einem Pf. St. die Mede, um das für Zahlung frem: 
den Getreided aufgeführte Gold zu erſetzen. Sollte ein folder 
Verſuch ftartfinden, fo zweifeln wir, daß die Bank, oder das 
Land irgend eine wirflihe und dauerbafte | dadurch 
erhalten, denn die Bank würde in einem Augenblick der Kriſe 
unzweifelbar ploͤtzlich in Gefahr geſetzt werben, auf einmal ihre 
Baarzablungen zu ſusvendiren. Uebrigens eriſtirt ein Geſctz, 
bad ausdruüdlich die Emiſſion von Bankuoten von einem Pf. St. 
in England und Wales verbietet; ſonach koͤnnte eine folhe Maaß⸗ 
regel nicht obne einen Gonieilsbefehl getroffen werden, und wir 
glauben, dag die Minifter Unftand nehmen würden, eine ſolche 
Erlaubniß zu ertbeilen, wenn nict weit dringendere ®ründe, 
als in dieſem Augenbiid, dafür angeführt werden könnten. 

Darie, 33 Sept. Eonfol. Sproc. 110, 65; Iproc, Bi, 5; 
Bantactien 2790 ; beig. Banf 730; neap. Fonds 101, 70; ſpan. 
act. Wis; pa. 7%, ; portugief. Iproc. 23%; Merfailler rechte 
€. 2. 530! linte 302%,; Strafburg-Bafel 310; Goupens Yaf: 
fitte 1060 und 5220, 

Sommerce.) Heute (27) bat eine Verfammlung von Ban: 
kiers bei den HH. Hottinger ftattgefunden. Es bandelte fib um 
die Entiheidung, ob bie Operation der 50 Milionen mit der 
engliihen Bank nadı der Verfallgeit der Tratten erneuert wer: 
den folle. Diele Erneuerung ward beihlofen. Man erfannte 
an, daß wenn man die englifhe Bank zur Werfalljeit zur Zah⸗ 
lung smingen mürde, fie Dadurch genötbigt ware, ihre Baar: 
er zu fuspendiren, welche Ertremitat man vermeiden 
mülfe, 

* Amfterdbam, 27 Sept. 2 proc. 53%; Öproc 101% 5 
Kansb. 25'%,,; Sond. 4 proc. 95%,,; It, proc. 80%, ; Sproc, 
oftind. 99%,; Urd, 2774; Pall. 874; Di. 15; Ausg. Ir. 8%; 
ruf. Gert. 69 /.. 

- Frankfurt a. M., 30 Sept. Sproc. Met. 106’, ; 
Apror. 100; 3proc. 80; Banfactien 1832 Hl.; 250f.=%oofe 
107; 500.:2oofe 136°;; Integr. 52%, a u; Enmbd. A,,pror, 
94%,; 3U,proc. 79,5 Ard. 14; vortug. 17; poln. Looſe 3004. 
ni 500. 76%, Thir.; Taunusb. 260; fl.; Dieconto 

/z Proc. 

Augsbura, 2 Der. Ludwig: Donau: Main: Canal: Actien 
55 &.; Augsburg Mündener:Eifenbabn:Wctien 90 P. 

* Hamburg , 27 Eept. Die Stimmung für ale Getreides 
forten iſt ſehr günftig, Weisen wird fortmahrend für englifche 
Mebnung gekauft, es find aber feine böbern Preife als die zu— 
lebt angezeigten bezahlt worden, da die heute von London ans 
gefommenen Berichte vom Montagd:Marft feine böbern von 
dort bringen. Diefe Einkäufe äußern wie gewöhnlich ihren Ein— 
Auf auf den Geldmarkt; unter 5", Proc. iſt nichts zu haben, 
und bierzu nur wenig. Der Curs auf London ift wieder 1 ©, 
niedriger notirt und fümmtlihe bier gangbare Sibercontanten 
febr geftienen, Gold Dingegen gefallen. Das Geſchaft in aus: 
wärtigen Valuten war ganz unbedeutend, fait feine Deviie zu 
lafen, nur für Breslau war viel Geld, und Leipzig fehlte ganı 
lich. In Fonds war ebenfalls nur wenig Umfag, die Bemegung 
in ſpaniſchen ließ ſchon geftern nah, in Wiener Banfactien iſt 
Einiges gemadt worden. — Mit Colonisimaaren gebt es noch 
ziemlich lebbaft. 

Hamburg, 27 Sept. Metaliaues 105%; Bankactien 1516; 
Integer. 524,5 dan. Iproc. 71; ſchwed. Aproc. 96°; ruf. engl, 
Spree. 106%, Ard. 27 P. 

Berlin, 28 Sept. Aproc. Staatsſchuldſch. 103,5 Aproc. pr. 
engl. Obl. 102%, 5 Pramib. d. Sech. 69". 

Wien, 3 Sept. 18398 Loofe 106%. Alle andern Fonds 
unverandert. 

* Pefth, 25 Sept. Die Weinleſe iſt in den Weingebirgen 
Dfens und Peitbs in vollem Gange, Man veriprichr ſich ein 
gutes Mirteljabr. 





Verantwortlihe Medaction: 
Dr. Guftav Kolb; Z. A. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Eotthrihen Buchhandlung in Stuttgart, 
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Natridten aus Ganton zeigen, big zu mel: 

Biefe Sache nelangt it; näht mur murden prriän: 

genen engllfche Kauflente, und, wir es fhrint, 

Mefidenten, Sir @Biet jelda, grädt, fonbern die 

tung jmang amt dielen Inaterm, die emgliiten 

ur Hndlieferang ſammtlichet in ihrem Beüis bein 

fiten zu bemessen, was er mar datura bemeriitell: 

ve Dad er Almen im Namen der engtiihen Regierung 

eine mißlihe Sache, da die Iegtere man entineder 

. ober. aber bie qineſuiche Rrgienang zur Zahlung 

] ‚alle — einen Arirg mit China unternebmen muß, 

MR die Opiumelmfuhe in Edina feit 15 Dadren um 

LTE arllirgen „ und im derieiben Seit, namentlich aber 

deit den yeri lehten Jahren, werben die Werhote der Einfuhr 

u Tage weridirit, Die engliihen Kaufleute, melde 

entweder der ekindiihen Ermpagmie in Deugeten 

ober hadielbe ven Bozıbay, *) wedin ed auf yeeichie: 

bumen legen and dem Soochlante von Dialwa fam, im genien 

Baigelahungen verfübrten, mußten mit merhe, mas fir mit 

dene thesen Brtitel anfangen hallıen, und werfielen auf alle 

milglien Unsmrge, das Oplum dranoh nat Ebina zu bringen, 

Tab anf den, bemufinere Fabrzeuge ansyarüften und dadielde 

mit Orwalt in Edina einzufhmuggeln. Salbe Vetſuche erdir: 

teren marärlich bie inefifde Regierung Immer mebr, mund fo 

Tamm e6 enblid, der man dem Oplumtandri mit @emalt cin 
Cube maste. 

Alben das gegen Üpinaın detda⸗atende Berfabren deſteden in 
England feit geraumer Seit zei Parteien: bie erfte dertaagt, dad 
man 54 den son ber Hinrhiden Megierung erlaflenen Beresdnur: 
Handel mägticä häge, um alen Erreit mit den Brhör: 
Bermeide, bamiz ber Hendel nicht unterbrechen werde, 
umb nemralia nldr eine fremde Nation, wie 1. ©, die Nord 
amerilauee, 56 in dem Deig ſege Nat dielem Orundiak 
wurde mamntlic gebandelt, fo fange die oflinbeide Compagnie, 
bie dem Uhimabamtel als Monszol briah, Äbre Aarterei bart 
batte und dra Handri leitete, und bie Bertdeitiger dieſes 
Donspold fageen and faon damals voraus, daß die Free 
bung; des wiinefiihen Haudels zu umabiebdarın Iermürfnifen 
den dineiühen. Bebbrden und der Regierung übrrbaurt 
führen mülle, time Prepbejrtung, dir Seit den fünf Darm, daß 
Dad Monspel aufbörte, fid freilich wur allzu ſedt beitarigt dar 
Die efkindlihe Compagnie hatte das Moneyeol der TienCinfubr 
im England, kanfıe alie in China Atee JO Mikienen Viand Ihre 
„ mar alle gewiß der beiie Munde, umb übte als eriler 
Kaufmann auf dem Plabe in Canton gewiß aud einen grobe 
Clafuß auf alle audern Kaulleuie, Engländer mir Nutrenglin 
ber aus. Ob fie über Sictung and die unschraern ibr zu Ober 
bot Achenben Mittel denügte, um die döterm hiuchiaen ram 
tem zus Beiledem, mällen mir freilt® mier, aber 8 dit Im bebem 
Grabe mehrikeinls; fo wie mun dad Monopal der aflinbilden 
Gompaguie abpehheft war, umd eimpelne freie Maufleute an ihre 
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*) Orliber am iu Barstini ir int 


welun 28 aud PMlacwaı amt 


Bumeien aeteadt wurbe, dir ken mark som ern farer 
ven Ben eren feis aber bie Winolamter bie Freilme ber Ir 
ku gegen eimm befliunmten 00 wen drr amien Yo 


— tieldyr Urt zum hieje anm fen monir. Birulisten. nal 
Diefe Einnahme Kanrz ab, weimer Kınmank hauyriamlim bayn 
Deiteng, He Bebinerimg ber Minird gem Die Imalimter zu 
Nehoem. 


Deilage zur Allgemeinen Zeitung: 


3 Dcıbr. 1839. 


Srele trasen, Temmte eine folde Beltehung im Mhrofen mise 
mebr Nartänbee, wnb Die bisherige Orbmung der Dinge war 
srkört. Daf daraus Fermärfulffe bersorgeden märden, mar e 
erwartea unb leiat zu yropkeseien, Das Birke Wermütbung 
beitarigt, in der Umtend, dah dab na Aufdedung dieſes Mies 
nopols, und namentlich bri Gelegenbrit des unglüflidhen Streits 
mit Lord Napier, ſich Stimmen in Ehima feihit ertoben, weide 
für eine Preigebung des Opiumbaudels unter gewilfew Beidräns 
temen (grade, Die Etelir eland Milliendre, Namens Their 
mel, the imiguirien of ihe Opbum trade beiiteit, enthält Dir 
Urderfegung zweien Alnefiiber Ernatbisriiten, worem bie eine 
für Freigebang Ind Oylumtandeld, die andere für Verihärfung 
der Masfregein geera denfeiben IA; bie erfte geat von ſtoats · 
öfsnomiihen Brunbfähen and, daf ce numhglid irn, dem Hanı 
del obllig zu fernen, daß briıdem jepigen geheimen Berrich des 
Handels eine Menge deat Obrib aus dere Lande gehe, und def 
enMik der Dyiumgennf bad mide ym binberm fen, da Mode 
senug im rigwen Bande gebaut werde, und bie Provinz Dennan 
3. D. allein eimige tanfend Liften rrıemnge. Der Derfafer am 
#4 binfariih der Wichtigkeit feiner Deductionen tet mit den 
weriften euroniiisen Gtaansmärrkfdaftdiehrern auf gleide Stufe 
Arten. Der Verfafer drei zweiten Wemsrlals iR ein Ainefiider 
Staatäbramter and der Aten Eule, der aus firtliden Grun⸗ 
den deu Mebraud des Opium prrmisft, wnb Die Mepierung, aid 
den Wuhter der Öffentlichen Sisrlihkeit, auffordert, grgen dem 
farben mneebirtiih firemg am fen, Diele beiten Anſ⸗aten ſaen· 
men fi im Fate 1896 am Hofe zu Pefing bie Wege orhels 
zen zu baden, umb Die Irktere, welde nur zu eimem japanischen 
Spkem der Audicliehnung aller Aremden führen fonnte, bebielt 
die Obnrbanh, 

Diefem Erikem nn fiehe Die zwelte Partei in Ongland aufs 
hrofite gegenüber, und idr Bornebrern redtfertigt Ininade ben 
ddr mehrmals gemasten Vorwurf, inf Br einen Aricg zeichen 
China und ugland terbeiführen weile, um erderes mit Mafr 
dengrmalt zur Unnabme einer andern Dandelöpelint ju yeingen 
de inbanptet, 6 fen eier Thorkeit, dark Nabgirdigfet und 
Samirgiamtrit günikigrre Bedingungen von en Übineien den 
ausbeingen yu mellen. Die Asßat ber OMiifiemäre über die 
Sündbaftiafeit dee Opkambandeld Ten eine paritamilhe Yruderit, 
und mad den Dormurf bereeffe, das der Oriembandel gegem 
»e Aneſſarn Meidtgeiehe fen, fo mehfle man nur miden, Daß 
der gange Handel mir Ediua, wie er jeht beſtede, arähtenttmild 
eben fo gegen Dir Mrihägelene mrrhofe, und nur bar Eonnis 
vonz und Veſedung betrieben werde. Der Marh ber HH. Bil 
fiewäre, den fümdbaften Opiumtenbri anfjugeben, it lelat bin» 
geizroten, ece iſt aber unlrer zu erranben, dab es tauben Düren 
predipen teiär, mens man dem Bauflewien sbne veiters zums 
ben wil, einen Damdel der mit dem Dlütfradten 30 Id 40 
Millionen Fantise Lhaler nmeieht, Anal und Fal anfımgeben 
Wir wollen dehbalb ia Mürze Die Mrgumeentation der Beridel: 
biger dra Opinmbandeld anführen, die mehen einer etwes prafr 
tiidern Inüiche von den Diagen deeſer Welt and eine arimblide 
rrafrifce Kennrush des Dandels behsen. in maltiher Aaufı 
mann, mit dem Alneliihen Handel augenihriniit aufs enike 
vertraut hi üich Darliber fürutich im den Times (19 Eept.) im 
neienttiten felgendrrmapen wernümen 

„Urs um Cute dee vorigen Jabrbumberts ru de dad Colum 
im Chlss als Arm ara IE zuaclefen. Tann merke 19 
ders rin Maiiertineh Obi: dem Namen nad serkoten, aber bir 
aunehihben Behörden Lieben die damit Infradteren Sa⸗ ie tubu 











2158 


zu Whampoa, wo alle fremden Fahrzeuge and: und einladen, 
Um das Jabr 1820 cder 1821 wurden dieſe Schiffe wegen der 
vermehrten DOpinmeinfuhr aus dem Hafen gewieien, aber der 
Handel dauerte fort, und die Schiffe lagen zu Lintin, Cap-fings 
mun, Eumefing:mun und andern für die hinefiihen Käufer be: 
quemen Orten. Diele verabrebeten mit dem Gouverneur der Pro: 
vinz , dem Befehlöhaber der Truppen und der Flotte, und ben 
Dberbeamten der Polizei und der Zöhle, namentlich aber mit den 
lestern, welde Summe von jeder Kifte Opium als Beitehungs: 
fumme zu bezablen fep, famen daun in wohlbemannten Booten 
an die engliiben und andern Opiumſchiffe, zablten das Opium 
entweder an Bord oder in Canton, und empfingen bie Waare 
in verſchiedenen Quantitäten von einer bis 150 Kiſten auf ein- 
mal. Wenn bie Meglerungsbeamten ihren Landéleuten wegen 
Bezahlung der Beſtechungsſumme nicht trauten, fo begab ſich 
zu beftimmten Beiten ein Mandarin an Bord der Schiffe, deren 
Befeblshaber die Zahl ber monatlich abgelieferten Kiſten anga- 
ben, morauf der Mandarin die für jede Kifte beitimmte Anzahl 
Dollars erhob. Es ift allerdings beflagendwerth, daß ber Han- 
dei in eimer ſolchen Enge fih befand, aber der Tadel fält auf die 
chineſiſche Rocalregierung, deren ſchlecht bezahlte Beamte Be— 
ſtechung und Umgehung bed Geſetzes zur Regel und geſetzmäßige 
Paühterfüllung zur Ausnahme machten.“ 

Auf die Anſicht über bie Sundhaſtigleit bes Handels wollen 
wir bier nicht näber eingehen, und bemerfen bloß, daß der Ver: 
faifer feine Meinung babin audfprigt, wenn dieſer Handel mit 
Dpium Sünde fep, ſo wurde es der Handel mit Wein und ges 
brannten Waſſern gerade auch fo ſeyn, denn wie der mäßige 
Genuß von Wein und Branntwein unſchädlich ſey, fo ſchade 
auch der mäßige Genuß von Opium, wie es in China zubereitet 
werde, ber GSeſundheit leineswegs, und wenn er die Wahl hätte 
zwiſchen dem Mißbrauch bed Branntweind, wie er in England 
und in Amerika herrſchend fep, und dem des Opiums, fo möchte 
er noch cher für den ledtern ſtimmen, der wenigſtens den Men: 
ſchen nicht zum reißenden iChier mache; das Opium fep ein 
nabiomelled MReipmittel in Shine, wie der Thee in England, 

Doch wir haben es hier nicht mit ber moraliigen Geite der 
Frage zu thun, fondern mit dem Umſtand, mie biefer Handel zu 
einem ſolchen Zerwuͤrfniß zwiſchen China und England führen 
fonnte, was freilich um fo aufiallender iſt, ald andere Zweige 
bes Haudels gerade eben fo ſeht gegen die Reichsgeſetze find. 
Dad Gefeh verbietet die Ausfuhr von Silber und Metallen 
überhaupt, und legt auf die Ausfuhr von vericiedenen Haaren 
fo ſchwere Bölle, daß ſeit geraumer Zeit zwiſchen denen, die fo 
ſchwer beftenerte Waaren ausführen, und den dinefiihen Bes 
börden feite Uchereinkünfte über die für die Ausfuhr zu begab: 
lenden Preiſe beiteben; trotz alles Verbots und aller vom Geſeth 
fetgeftellten bohen Zöße werben alfo Silber und hochbeſteuerte 
Baaren anter der Eonnivenz ber hinefiihen Behörden ausge⸗ 
füher, und ſelbſt bie oftindifhe Compagnie hätte in ben letzten 
Jahren ihres Handels Großbritannien mit Thee überfhmemmen 
möfen, wenn fie für ibre Einfuhr durchaus nur Waaren batte 
ausführen wollen: fie mußte, wie andere Fremde, für ihre einge 
führten Baummollenmaaren u. dal. Silber ausführen, mas fie 
größtentheils aus den Opiumſchiffen erhielt, bie ber Leichtigkeit des 
Verkehrs wegen in ber Megel feine andere Zahlung als in Sik 
ber annahmen, Wenn ein Staat einmal mit Fremden verkehrt, 
fo muß, wenn mehr aud: ald eingeführt wird, der Ucberihuf 
der Einfuhr über die Ausfuhr mit Gelb ausgeglichen werden, 
umd gegen dieſes Geſetz helfen keine Verbote des Staats. Die 
inefiide Regierung ſcheint dieß auch wohl eingefehen zu baden, 
and einer der Gründe, den fie für ihr Verfahren in Betreff des 
Oplumhandels anführte, war der, daß die ungefeglihe Ausfuhr 


des Silberd dadurch begüntigt würde. Der andere Grund, den 
bie chineſiſche Megierung anführte, ift die Beförderung der öffent: 
lien Sittlichkeit. Was es damit für eine Bewandtnif babe, 
müffen wir dahin geftelt feyn laffen, doc fönnen mir nicht 
umbin zu bemerfen, daß es zwar mobl eine Partei ehrlicher 
Enrbuflaften geben mag, welde durch ſolche Regierungsverbote 
dem Gebrauch des Opiums ftenern zu können meinen, daß aber 
die Vernünftigen diefe Anſicht wohl kaum theilen, um fo weni- 
ger, als im ſechs Provinzen des chineſchen Reihe der Mohn in 
großem Umfang gebaut wird, und auch die Einfuhr aus Aſſam, 
no derfelbe gleichfalls zu den gewöhnlichen Eulturpflangen ge: 
hört, wohl ſchwerlich gehindert werden kann. 

Es liegen demnad dem Verfahren ber chinefifchen Megierung 
wohl no andere Motive zum Grunde, und dieſe find nicht ſeht 
fern zu ſuchen: man will die Engländer, deren Umjichgreifen in 
Afien längft die Befürchtungen der Ehinefen rege gemacht hat, 
und vielleicht ſammtliche Fremde entfernen, um zu einem japa- 
nifchen Ausſchließ ungsſpſtern zurückzukommen, mozu es aber wohl 
für Ehina zu ſpat ſeyn möchte, denn die Beförderung des frem: 
den Handels, welche fih in ben legten 40 Jahren die Megierung 
mannichfah angelegen ſeyn lieh, beweist ſchon am und für fic, 
daß derfelbe Fein gleichgültiger Gegenſtand mehr für bie Wohl: 
fahrt des Reichs if. Daß die Maaßregel nicht biop der Innern 
Polirif Ehina's angehört, geht ans dem Umſtand hervor, daß 
auch Siam Schritte gegen den hoͤchſt unbebeutenden Opium: 
handel in feinem Lande gethan bat, und viele Engländer find, 
fen ed mit Mecht oder Unrecht, der Anſicht, daß Rußland durch 
bie Hand der chinefiihen Regierung ber englifhen Macht und 
Handelswohlfahrt in Alien einen ſchweren Schlag beisubringen vers 
fucht habe. Wir wollen über diefen Punkt den Berfaffer des oben: 
erwähnten Artikels ſelbſt ſprechen laſſen. „Wir haben viel von 
ruffifhen Intriguen gegen uniere Macht im Drient gehört, und 
man bat ziemlich Mar nachgewieſen, daß ruffifcher Einfluß im 
vielen Theilen Indiens, in Wertaften, in Perfien, in Birma 
m. f. m. thätig iſt; obwohl die Behauptungen nice immer auf 
fihern Gründen bernben, fo muß man doch zugeben, daß der 
Geiſt der ruſſiſchen Politik dahin geht, das Anſehen Englands 
allentbafben zu untergraben. Es läßt fich darum mit Grund 
annehmen, daß zu Pefing, wo ein ruffiihes Collegium und zabl- 
reiche Beamte fi finden, dieſelde Politkk um fo mehr verfolgt 
wird, als wir demielben dort gar nicht entgegen arbeiten kön— 
nen. Rußland weiß recht gut, daß eim bebeutended Item 
im der Einnahme der oftindifchen Compagnie aus dem Opium: 
verfauf entipringt, und eim noch bedeutenderes aus bem Thee- 
verfauf in England felbit, während England und Indien durch 
ben Abſatz von Wollentüchern, Metallmaaren, rober Baummolle, 
Pfeffer, Reif u. f. w. nad China bedeutend gewinnen. Welch' 
wirffamere Maafregel konnte Mußland ergreifen, um unfere 
Anſtrengungen an der Norbweitgränge Indiens zu lahmen, als 
die Vernichtung des Handels und der Einkünfte im Gebiet der 
ortindifhen Compagnie und die daraus fliefende Unzufriedenheit 
unter den dortigen Völkern! Es it wahrſcheinlich, daß Ruf: 
land die Befürchtungen China's rege gemacht hat, und das Der: 
fahren ber oitindifhen Megierung ift gany geeignet dieie Be- 
fürbtungen zu rechtfertigen, Die Priegerifhen Müftungen im 
ganz Indien in den Jahren 1837 und 1538, und der Marfch 
unferer Armee nah Afghaniſtan, woburc fie fih den Bränyen 
des chineſiſchen Reihe in Ziber nähert, mußten um fo mebr 
Befürchtungen rege machen, ald der Krieg gegen Nepal in den Jah⸗ 
ren 1814 und 1816 zu Peking noch in gutem Angedenten iſt. *) 





*) Damals ließ Ehina ein Beobahtungecorps am die nevale ſiſch⸗ 
dinefiige Gränge vorrüden, 
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Seht wiebtn Yabrem Tannte man Ongland 146 ine um üh atei 
fende Mast; Epine fat, mie aus einer Handeisferzorei in Jw 
"en bie engliie Wett fd über ganz Hindoran aufbreisete, 
woie e⸗ Böngapnr defente, die Begnadın yon Wacar und Wie: 
— Herfwhte, mie ihrem Sembel im alle den Ekikeirm der 
Fannte und vom idnen beintte Hafen drang, und bereit fihien 


Er heiraten erfeinen Die legten Worfäle in ENite wur 
i fall be dem großen Drama, das äh im Am 

und deifen Hawptrelen Rudland und England Ipke: 
wit unwahriheinlih, da dinefiher apup 


5 I 
s 
3 


An Wirken, ka Nevat und im Dirma thseig ik, den Enpidu- 
Sem und Berlegendeiten ju ermedten, und dee trahige 
Hanfleute, die, me +4. ihten Handeteb⸗ttdeit gilt, 


eines St⸗a⸗ts, und mie die Erisheung oft graug at 
andy Del Befieh der Moeel aden, dat almabdih eine 
jerfrit gegen Die cualice Krrriheit und dee engliähen 
. in en dersergerufen, deren Brlämafang um is fane: 
Team wich, als fe weint einen pallıcen Wibrrkanb extuegen 
— und die Ongländer athaat, (id Immer weiter aus: 
u und: (0 wotämendig auch ihre Watt mehr umd mehr 

Serfplittenn. Cine der nähen Aragen IN fear, mird Eng» 
wnerhörte Verfahren Erina'6 Mienrtmen, oder 
afregeln Dagegen ergreifen ? Im ledtera Bulle 
vom aablisen Self bis zum gelben Bere än 
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N nbiguofe über die türkifhen Minifier. 


© len man mie ohnehin wäre (Kante menlih das Mu land) 
Daß bie Türkei ein krander imde kramter Gtasr if, fe muhte 
man eb eus der Menge der derufchen umd enderwfenen Berise 
faiepen ; wehdpe üha Heilmuieret errihreiten. Ciner derielben, 
Wilnbigueie, bat in oben munter dem Titel „la Tursie 
Weine Braertungen über den Zufianb berausenge 
1» km weihen bie Wefermen des Sultans den Staat verient 
Br dem Titel eines ehemaliges Generalabsni: 
Dir moebdentigen Provizgen jur Jeit des Kaiderrribe, 
wurde, wie cd (rim, im Dabır IKIG vom der türfilsen 
Konflamtinspri berufen, um Math dei der neuen 
de⸗ Meise gu geben, feine Worikläge wurden 
“npruommen, nad er dam im lehten Jahr wirder 
Man firke wide redet, wie man dazu fam, 
vu berufen, dran obgleih er war AU Rahm 
„ und ih deiher füni Yabre dert gebliehen 
feadır wenig dort gelernt; er fage felbil, 
Wrelbe, aber er muß «6 amd mähr lefem, 
er wahr fan ohne Ausnahme ale Namen, die 
Kali geicheichen, und zmsr auf rine Met, bie ih ans 
ei ⸗ Senurnif eriensaliiher Spraten nid: zer: 
WÖR« an der Möglichkeit jmeiiein Uirke, dab er fe 
anbipeien dören, men das Kactnm feines Melent: 
enter met aus audren Gründen wnilreirig 
(rint 1. ®_ vom Wertew Parba, ebemeligem Mint 
Jason, Bepäakigt warten zu Iepn, (hreibt aber feinen 
nie abend ale Werter; dugenen Miapt er bitter üher 
deſaa, den damaligen Miniker dr auswärtigen He: 


El 


FEFTISeHEengresg 
EHEN HR 


jelegendeiten, den cr aber Reihild meunt; der alte @erankier 


Ebodree fheinz an. Ihe dlane verlangt: yo baten mb. er 
foride oft vom im enter dem unglankäiden Fenaen ver ligrem, 
Mus Diefe att ind far ale Namen It dem Bude oichert, 
aber der Derfefer (brint eine Mbnmug baren zu dakın, de⸗ 
seine rantei der Türkei nice möglihR: Hellemmen fen, uud 
fängt dein Buch wit der (onberbaren Pbrafe am: „Beltaire bar 
den Stoeetotaleader dir dee Duch ertlär, bat ame meiſten 
Mahrbeiten entheite dtae er aber das Much grfamnt, bad: ib 
bire dem Leſer woriege, fo derte er ibm den gieriten Plah im 
dur Bribe der pedrudten Wabedeizen amgereietem.t Das Bud 
if jedes mitt fa aiatt ais binfer Bambaft vermutten: Hefe, 
denn obgleih ber Beier Mich menig für Vorktläge tetereilinen 
wird, die frudelos Dilsben, fo gut gemeint adrr gedacht fie-aud 
verm matten, fe erzählt der Werfafee dea made Bige, Die 
nidt abne Interelfe Gmb, 

Na Hefen ebnleitenten Braserfungen emtbiden wir dem 
Wert rinige Stellen , bie menignend zeigen ; baf det Werfaler 
für dad, mas um aha her norgiug,, effene Ungendeite, wenn 
er und, im ber Drihren Met, mie er die Warte Bildung uud 
Eisilifetten ardramsbt, Dre Bramjoien nie verlämgnet, 

„Zen Türke füment am mur einen Mupreblit, Mir ib 
eine Stele geeignet zu deiten, die dem Cairam Iber zu ertbeie 
len einfant, und Se. Hedeir *) teilt Bieien werberklähen Arte 
um, indem er annimmt, feier Wahl allein babe Dad Yeioile: 
olum, Aäbigfeit einyuimpfen. Man Tann ned brutyetage, mir 
Sen, a6 Zeiten dee Dante sum afferträger, oder zu jetem 
anders Tagrlötuer, dem man anf ter Strapı kepranıt,, unb 
meiher eine Antwort auf bie unbidentendite Frage ertbeilt, da: 
ven: @atı mahe Di zum Grafmwelier! Der Parliee Etenfies 
ber, zu beim man, amftett: Id danke, lagen wärde: Wett made 
dich zum Präfibenten des Ceuielit, mdäle glauden,, men mode 
ibn veripotten und orrääbnen, Der Tärte begrark antmartet, 
Meinehmegs erftaunt: Ich Wladader UNad rrim, db. d. Wert in 
groß, ader wenn Bart mil. Wie Pnmte er en den Dunid 
für bitten Hebn weinen, den Die Laune feines Herrn in dem 
fetten Aszenteie vermirfiäsen fan? 


„Es gehler im der Türkei weder Grburt, mad Eruedung, 
no Seidäftskennteif, is wir Mlawea fagen, nad Neblihfeit 
days, um vam wirbeigfien ange zu den dichlen Briten em 
roryafieisen. Bam Eflapenitande bis zum Wang eier Palau 
in eft nur ein Sartır; und man Fcht unter deu areden Bird: 
trägesm mehr Menden dieſes Urfprungs, als freigrderne Mas 
terebanen, Shall, Des Laliers Madmub eriter Cidam, tard im 
Srorzlen setanft, mas Roniantimepri gedradt, und ax bye 
alten Scxe⸗tier Choecen verfauit, defea Sdnkling er lange 
Seit war, und der ibm dann se immer bötern Fanıionen 
verdall, 


Seud der perite Schniegerfohn Se Hoheit, it der Bahr 
eines Sflaven, der ch feinen Dig grhatue hatte. Dieler in 
ein Ickeubiger Broris von dem, was wir ie «ben gelagt; da 
sen jelner Umpedung wird ibm fogar gefunder Menisenner: 
caad abpeipsohen, Wen peudmörtlih gewordener Trerinbil: 
dung, nidtig vor wie nad feiner Werteirattung mit des Sal 
taa⸗s zmeiter Tochter, eeberit Sad bei dieler Heirat! Die Steue 
eiaed Erraskierk von Alien (Brerrsliliimnt) zur Mir zut; der 
ner bir Obetaumsat über Die Folstehniide Eule und bus 
Sorsommande über die Fahlerlide Warde, Mad Hauls Wer 
ungmabigung, ber, gleih im Schmiegeriohn des Bultend, we 
gen der Berpiftung won zmei deden Wdebeträgern verbannt 
marh, fügte man zu Zaids großen Funrtionre uod die Steac 












*} Mid Ber Surfarfer dub Le fineien done Ware⸗ud neck 
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eines Seraslierd‘ von Europa, und ernannte ihm mad Ent: 
fegung jenes sum Gouverneur von Konftantinopel. 

„Und dur ſolche Wahlen wähnt der Sultan die Wiederge: 
durt feiner Völker bemwerkftelligen zu können!“ Die Vorſehung 
ſcheint Er. Hoheit, deren Abfihten gut find, zu Hülfe gekom— 
men zu fepn, indem fie die Strenge des Fatums milderte, von 
dem er bei Allem, was er unternimmt, verfolgt zu ſeyn ſcheint. 
Halil wurde im Folge eines ſchmachvollen Verbrechens vom Mu: 
der entfernt; und auch Said wirb bald wieber in Folge bes 
Todes der Sultanin, feiner Gemablin, in bie Dunfelbeit zus 
rüdfehren,, aus der er nie hätte treten follen, da feine Gemah⸗ 
lin das einzige Band bildete, weldes ibm mit der kaiſerlichen 
Auch war biefe Verbindung allein die Urs 
fache eines Aufitandes in Konjtantinopel geweſen, fo gewohnt 
man auch bdafelbit ift, die unbedeutendſten Männer aus bem 
Nichts zum Gipfel des Gluͤcks emporfteigen zu ſehen. Bemer: 
fen wir bei Gelegenheit dieſes Said, daß der in jeder Be: 
ziehung ungeheure Berluft, den er kürzlich erlitten, namlich 
der feiner Frau, nur in Folge eines abfurden Vorurtheils ber 
beigeführt ward, Die Zeitungen berichteten namlich damals, 
das die Pringelfin nur unterlegen ſey, weil die Erifette nicht 
geftattete, einer Tochter von kaiſerlichem Blur einen Uderlaf 
zu appliciren, ber fie retten mußte. 

„Bevor wir aber die fo bigarr gewählten Schwiegerföhne Sr. 
Spobeit verlaffen, wollen wir zuvor durch zwei Thatſachen, 
bei denen wir Augenzeuge waren, eine Idee davon geben, wie 
der erjtere feine neue Würde, und der zweite die Stellung auf: 
faßte, die ihm gegenüber der Faiferliben Familie, deren Mit: 
glied er geworden war, gebübrte, 

„Es waren erit wenige Tage verflofen (1836), feitdem 
Halil Paſcha, bei Veranlafung feiner Heirath, mit der Gou— 
verneurjtelle der Hauptſtadt befleider wurde, welche ihm das 
Mecht ber Generalprofoß: Zuftiz verlich, als cin Fall eintrat, 
wo er bieß Mecht eigenhändig ausüben zu können glaubte. Mir 
Eifer ergriff er biefe Gelegenbeit, und benutzte fie auch mit der 
lebhafteſten Freude in demſelben Augenblid, Der Prinz ver: 
ließ nämlih mit einem zahlreihen Gefolge von Difficieren, von 
Kavab und Dienern, unter denen er allein zu Pferde war, ſei— 
nen Palaft; in demielben Wugenblit ward aber der Zug von 
einem i5jährigen Griehen durchkreuzt, der zu Pferde aus ei: 
ner Querftraße fam. Diefer Unglüdlihe hatte den Seraskier 
erſt gefehen, als er in die Straße kam, durch welche jener ritt, 
und demnach Feine Zeit mehr gehabt, vom Pferde zu fteigen, 
wie dieß die Eriferte vorſchreibt. Allein auf ſolche Berüdfichti: 
gungen ließ fih Halil nicht ein. Auf der Stelle ließ er das 
ſchwache Kind von einem Fräftigen Kavaf ergreifen, und dieſer, 
an folde GCrecutionen gemöhnte brutale Menſch ftedte bie 
Arme des unglüdliben Anaben unter die Achſelhöhlen, bog 
den Kopf nah dem Bande gu, und zmang ihn mit gefrümms 
tem Rüden in einer Stellung zu verweilen, welche für bie 
Mache feines Herrn am geeignetiten war. Unterdeffen batte 
fi der Serasfier eine ungeheure Peitſche bringen laſſen, welche 
Einer aus dem Gefolge ſtets bereit hat; und fih zur größern 
Kraftgewinnung in den Steigbügeln aufrecht ſtellend, peitichte 
er fein Opfer fo lange, bis ihm vor Müdigkeit Luft und Kräfte 
vergingen. Nach beendigter Operation begab er ſich wieder auf 
den Weg, zuvor bie ftillen Beglüdwinfhungen entgegenneb: 
mend, welde er verdient zu haben überzeugt war, Der Un: 
glüdliche blieb in einem leicht begreiflihen Zuſtande auf ber 
Straße liegen, bis mitleidige Menihen ihn zu feinen Eltern 
zurüdbrachten. 

„Bon jeber haben die Mufelmänner es geliebt, mit einer 
Macht Parade zu machen, die fie unmittelbar zuvor erlangt 


u 


baben. Hr. v. Tott berichtet in feinen Memoiren den erſten 
Beſuch bei einem ibm befreundeten Türken, kurz nachdem er 
zum Poften eines Sroßweſſiers befördert worden war. WIE 
er ibn verließ, warb ihm eine borisontale Handbewegung bie: 
fed Großmwürdeträgerd Mar, bie derſelbe ald Antwort auf einige 
Worte gemacht batte, welche einer feiner Leute von der Thür 
aus zu ibm geſprochen, ohne dabri das Zimmer zu betreten, in 
welchem die Unterbandlung ftatt gefunden batte. Als er ber 
austrat, erblidte er nämlich neun friſch abgehanene Köpfe ber 
Meihe nah aufgeftelt ; fein Freund batte es fi ſehr angele 
gen ſern laſſen, ibm zu zeigen, mie wichtig feine neue 
Würde fep. 

„Wenn Halil Paſcha's Benehmen genügt, um zu eigen, 
mie man bie Würde der hoͤchſten Hemter veriteht, fo mag Sards 
Berragen in gleicher Evidenz darthun, von welcher Urt bie 
Beziehungen zwiſchen Mann und Frau find, wenn leßtere aus 
faiferlihem Blut entfprofen. Diefer zweite Schwiegerfohn bed 
Sultans ritt eines Tages die lange Straße von Galata, einer 
Vorftadt Konftantinopeld, entlang, Ibm folgten drei Diener 
zu Fuß. Höchft erftaunt waren die Worübergehenden, zu ſehen, 
wie der Prinz plößlih vom Pferde fprang, in dem naͤchſten bes 
ften offenftehenden Laden lief, fih im den entfernteften Winkel 
kauerte und mit einem ſchlechten Teppich, der auf dem Boben 
lag, verhüllte. Zu gleiher Zeit zogen fich feine Leute, bie den 
Grund diefer Flucht errathen hatten, ober denen er zuvor ein 
Wort zugeflüftert, fo ſchnell als möglih bie zu einer Meinen 
Straße zurück, in welde fie fi mit dem Pferde Sr. Hoheit be: 
gaben. Alle Welt mühte fih ab, ben Beweggrund dieſes merk: 
würdigen Mandunres eines fo vornehmen Mannes zu errathen, 
als es ihnen beim Anblit eines Harems klar warb, ber fih von 
der entgegengefeßten Seite nahte. Harem nennt man in biefem 
Falle den Zug einer Sultanin, die ihren Palaft verläßt, um 
Geſchäfte zu beforgen, oder au um eine Wergnügungspartie zu 
machen. Er beftebt and mehreren mit Pferden, zumeilen mit, 
Ochſen befpannten Arabas (Karren), die mehr oder minder mit 
Vergoldungen, Schnigmwerf, Vorhaͤngen ıc. verziert find, Die 
Pringeffin befindet fib immer im eriten und glängendften Wa- 
gen, mit dem vornehmjten Damen auf Teppichen und Polftern 
figend. In den übrigen Urabas find bie Frauen des Befolges. 
Vor dem Zuge ber gehen die Kavap, um bie Vorübergehenden 
anzubalten, oder auf die Seite zu fhieben, und zwei ſchwarze 
Eunucen reiten neben den Wagenthüren der Prinzeffinnen. Ge— 
ftattet dieß bie Breite der Strafe nicht, fo reiten fie hinter den 
Wagen. Ihrem martialiihen Ausſehen nach koͤnnte man fie ber 
auem fü den Zwerg bed Königs Stanislaus von Lothringen, 
Bebé, halten, wie er ald Euiraffier gefleidet und mit einem 
zolllangen Säbel bewaffnet aus einer Pajtete kommt. 

„Wir verliefen dem ftolgen Said in der Bude eined Napa 
sufammengefauert und unter einer ſchmutzigen Dede verftedt, 
Sobald ber Ing die Straße paffirt hatte, in mwelder feine Leute 
ein Aſol gefucht, brachten fie ihm fein Pferd wieder. Nun vers 
ließ er feinen Zuſluchtsort, beftieg fein Paradepferd wieder und 
begab fih auf den Weg, fo zufrieden mit ſich felbit, als wäre 
er ein fiegsefrönter Held. Diefer Schwiegerfohn Er, Hobeit 
hatte nämlich die Eauipage feiner Schwägerin, der Prinzeſſin 
Halil, von fern erblidt, jedoch zu fpät, um eine rüdgängige Be— 
mwegung machen zu fönnen. Durd; feine Entweihung wollte er 
der Nothwendigkeit entgeben, bei ihrer Annäherung vom Pferde 
zu fteigen und ſich auf den Boden zu werfen, ald Beiden bes 
Fußkuſſes. Aus diefer Fortiegung fo erniebrigender Gebräuche 
faun man erſehen, daß die Meformen noch nicht weit ges 
biehen find.” 

(Gortfegung felgt.) 


- 
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Spanien. 
Grüne. Das Mimsrlal bes Pprendes 
nahfiebenben Mriltel, der einige Aufſa aſſe eiht über 
Die Irhten Ereignöffe in der Halbinfel: „Die Eartiftiihe Armee 
in ben Morbpreningen hat aufgehört zu eriftiren, Ihe Wnfätrer 
A mit als cin Alhktling in Franfreis. Man erinnere ib 
am dees vergangene Yadrz; damals wer Dem Garied wirtlic 
fi den Merbpreniagen, and die Ehrikinnt Fonnten die 
wit überwinden, bie ihnen der Muth der Cartiſtiſchen 
rei entgesensehte; deute ia Dom Tattes ein flachtlieg 
In umb mehrere Taufend Soldaten find «# mit itar. 
eine folde Brrdmberung berbeigefährt morden? Ich 
— 68 im wenigen Werten: zu erfläzen ſuchen. Als Zoreno im 
dem Üorteh das Wort „Lnterhandtung” andiprah, mar er bereite 
— — mit einigen Carlikiihen Generalen. Ben 
biefem Sügewblit an arbeitete man anf diefen Swre hin, Jene 
"harten Ihrem Ehrgely befricbigt: fie danen eimen baden 
„ mb ed fehlte idmen mir an Geld, um ihm behaupten 
und in Mube geniehen zu fönnen, Dieß erflirt bra ſhlechten 
Erfelg der Erpedirion, die bis wor die Thore von Madrid vor: 
Bean, fo wie einiger andern Erpeditionen, deren Refultar fiber 
zu fern Ilm, Bei der Müdtehr von der Lrprbition murben 
einige jener Generale ver Bericht geftellt; allein fie batten 
Im Yalaft — Treaturen, die ihre Anfide tbeilten und 
Ibee Dlane fertiegten. Sie ſuchten einen Mann, um ihm die 
Ausführung dirler Plane zu Übertragen; Maroro wurde gemäblt, 
umb feildem miflang dem General Owergue Alles, mas er unter 
nahm; er mufte die Velaperumgen von Missa umd Vitarcade 
aufgeben, und verlor zulent Pescerrade, Als Marote den 
Dierbeiehl übernahm, übdergeugte er ſſa fogleik, dag er bie 
nanarreflihen Unführer, Sarcio, San, Suergue m. f. w. min 
mald dazu Irwegen mürde, feine Yrojecte ju wnterftühen; re 
mare bes Don Carlod zu ergehen, uad er fdmor übmen dem 
ob: Alm dieſe Zeit kame die Yrinzelfin von Beira im den Pre: 
Yingen an. Mar Ihrer Abrelfe vom Salzburg mar dieie Prinpeifin 
Dereitd gegen die Miniger des Dem Cartes unb bie manarrefir 
ideen Unfübrer eingenszemen ; man batte fie überredet, dap das 
von deu Miiniftern befelgte Eoflem die einzige Urſese fen, die 
ben Triampb des Don Carlos verbindere, und daf es ibr von 
Debalten fen, demielden zu Bterw. Ale fie im Degelf war, bie 
Gränge zu überichreitem, um ſich in bie Yrouimgen za beprbem, 
fagte Ne au elnem Segitiminen: „„Iu Tarıem werde ib auf 
ber andern Seite ber Oprenien Manche⸗s im Orbnumg bringen." 
ir Hab genen die Diinkner und die nauasrehilihe Yartel murbe 
Bei ihrem Sintrütt in die Provinzen durs bie Veitmerten ibres 
Gahued de Anfanten Deu Schsitlan) noch rermebrt, der ihr 
jene Werfonen ald Diejenigen darftelte, die et nerbinderten, def 
er deu Dberbefehl Über Die Armen, den er dereits einmal geführt 
Satte, micher erhalte. Dit einer fo mächtigen Panndesgenofin 
fonute Dtaroto bie Intrignen mit Nahbrud fördern, Dir 
geögte Zell der biafomariihen Agenten det Dom Tarles im 
Suslande wurbe dabar, fo wie dutch die gegen Drm Barloo 
erhabenen Klagen zewonnen, und es gelang, bad Tunland alau 
den zu minhen, dap «in ergleid, der üb anf die Mhdaufung 
ded Don Earied, die Bermäblung seines Sehnes mit Donna 
Yabelle ab Me Beibehaltung des Cartiſtiſchen Primind mit 
einigen Droblficationen aründe, vortdeilbaft für Sxanten from 
umb den Ordudia, des Bärgertrirges ein Ende mahen merde, 
Dies IR fo mehr, dab Don Carlos, ohgleldh er deu dem Ver- 
zarh Veretes Abrkjewat war, dech nicht magte ibn adyuleken; 
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Anden vom defreuadeter Seite ihm geichrichen wurde, daf man 
es wicht gern jeben würde, meun Varote das Eommando ver 
line. Mareto umb feine Areumbe ſſedtea fih, als ob fie im 
dene Anſichten eingingen, allein ihr eigemtlider Zwec war ber 
Stun des Don Earlod, umd fie daten übreı Smart wolliommen 
erreiht.. Man glaube ja wicht, mas von ber Wergmeiflung 
dieſes ader jenes Geucrats ergäbit wird, ber den Merrath Mar 
rote's werabfchene; fie waren feine Mitihulbigen, und weun 
fie ſich mie zugleich mit Ähm erfiärt haben, fo seidah Died and 
feinem anderm Grunde, «id well Mavarra eben ſe mie Bidcapa 
umd Auipmscea überlichert merden folte. Die Wrinzeffin von 
Deira erfaunte bald dem Abgrund, den fie munter ihren Füßen 
gröfnet datte, aein ed mar zu init; fie umb Den Garlıd 
waren Obrfangene Im Iherm Palal, Vaddem Mareto feinen 
Vertatd audgefüher datte, weite Don Earlos ſich von Lecum ⸗ 
been mach dem Amestoas und Eikella begeben; allein da dieler 
Untitup dem entworfenen Plan emtgegen war, fo überredete 
man ie, cs fer mottmenbig, baf die Pringefin und Be In⸗ 
fanten ben Rriegdibanplap verliefen, umb unter Dirfem Vor · 
wende wurde ber Marſch nah der Gränge unternommen, Bei 
der Ankunft im Eliiondo mollte Dam Carlos die Yrinzefün mir 
Üterem Beldte nah Frantreich fenden, allein man fteilte ibm 
vor, baf unter den Vataillonen am der Ordmye die größte Dad: 
oflgteit bereihe, und baber für die Sicherheit feiner Bemahlin 
Tees zu fürchten fen, Er ging daber feibit mit den alaneflihen 
BDataillonen, den Barden ıc. nad Urdar. Wal dem Marie bar 
din mwreten bie Soldaten umb fagten, es fey Verrath im Spiele; 
um (ie gu derubigen, fagte man Ideen, #6 fep eine Erpeditten 
bereit, nah Eafiilien awfjubrechen, um ben Obuerillas Zeit zu 
lafien, üb zu erganifiren. Mod am Morgen glaubte Don Car: 
hot, er merbe In Spanien bleiden; allein bie Werihmörer batı 
tem ihre Maafregelm fo gut genommen, daß die Chriſtines fon 
auf dem Untöben dei lirbar waren, ehe Deu Cartes eimas dar 
von ahnte, und ehne bie Hingetung des canabeiiden Batail 
lea⸗ märe er in bie Hunde Eipartere's gefallen, EIS Biel bei: 
denmhrdige Batemen die Uhriftines anfommen fab, verlieh +4 
Urbder, unb fampfte var der @tate wie Limen, um Don Carlos 
Reit zur Oiettums yu geben. Dier einige Bataillon bat die 
Epriitinos aufgehalten; mem Dfficiere, darunter der Anführer 
@utierrej, fo mie etma 100 Brltaten nmurben getödrer und brei 
Offisiere und Seltaten vermunbet, Man verliert, ba 
eine Arenadiercompagwie bed äten caftiliiden Regiments vom 
den Ebritimed gefangen geusmmen und eritoflen worben in. 
Es fol dies in Folge eines von Eſratteto erlafenen Zagdbrs 
debts geldehen dep, woriu es heift, bad Ale, bie in Zukueſt 
mat den Waffen erasifien mürden, feinen Pasdon erbalten. 
Mer als 0m Mamn Imfanterie, Cavaderie und Artillerie find 
im Franfrreih angelommen. Die Kanonlere baden, ehe fie bie 
MAranze überihritten, ibre Aanemen vernagelt. Cine Sdwadron 
Hlauelen umb bie bes Marrerd Mertne befanden fib In den 
Okemen ron Wlara, und mellten fi mit Valmascha verrinigeit; 
allein biejewiaren‘, weldbe den Untergang der Sache rd Don 
Garled deſchloſſen hatten, brriefen bie genannten Krippen zum 
Don Earios, weil derielbe ihrer dedarſe. Die Zreue der Frei⸗ 
melligen ift mahrlib eines deſſers Echidlals würbis; alle Minen 
börtanaen, die man ihnen gemadt bat, um fie zut Müdfebr im 
Ibee Srimarb gu Ivwegen, Omb Dis jent obme Erfolg gehlichent 

Diufagorri, der nat Marrar kam, mo fie eimawartiert (ind, um 
fie sn datangutren, murde weit Schimefwerten empfangen umd 
mit Beratung aueidaewieien,® 
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onal: Rachrichten. 


Todesfälle. In Kiffingen; am ıs Sept W. Typ. Wilere, 
Previger an ter Mortimstirge im Male; in Megendburg. 
Bolpn-Ramimsti, ebem. pein, Oberſt, 55 J. m; im Lirbens 
zeit, um 20 September, ber bortige Eiabipfarrer M. Bat 
terfad, 52 Jahre alt; in Mainz, am 5 Sept. ber geiflfice 
Rath und Dewcapitular Dogbeimer; in Darmftabt, am 
15 Sept., die verwittwete Gran v. Lichtenderg, Gattin des 
verorbenm Staaue⸗Miners, se Zahre alt; im Mälendori, 
am 4. @ept;, Freier Pa 8 Soend zu Schweinabera anf 
Räütendorf, 49 I. a.; in Areuzjmad, am 21 Sept. Dr. Gotts 
frieb Werper, Gen, Staattprecurater, 59 J. a; in Lelpzig, 
am 15 Sept. der M. J 9.8, Sommer, Pafter emerit.. 75 I. a. 
aufber Eifengirderei bei Sleiwis, am 19 Gept., ber fhuial, 
pr. Major a. D, Mitter Friedrich Werbermann, 55 Tea; 
m Abthden, om 15 Eept.. ber Reg, u. Couſiſt. Pröfident E, v. 
Kibert, 61 J. a.z im Potsdam, am 25 Sept. ber f. Beh. 
Kämmerer Timm, 50 I, a. in Keuderes, im Heveſer En 
miltat, am so Aug. Farl Halaffo ». Devavanpa, 1. f. Rdms 
mrver mb einft berfhmmer Wice-Befpam dieſes Enmitatd, 65 3. a; 

Standes erhe » In Oeſterreich: der Praͤndent bee 
Gir. Zeit. im Benebig, EubwigGalvioli, in ben k. bſtr. Ritter⸗ 
Rand, mit bem Präbicat „v. Bofja Tunga“ 


Dermifchte Motizen, Der Dresdener Bürger Ehr. 9. Juft 
bat, zum Anbenten feiner Mutter, eine Etiſtung von 2000 Reben. 
für arme verwaldte ſchulfaͤhige Rinder in Johann Beorgemfladt ges 
eränbet. 


Se. Mal. der Abnig vo, Preuben bat dem Dberlanbmundichens 
ten im Herzogtum Gmteim, Oberſt Graf æ. E Hendeln 
Dounerdömart, und bein männlichen ebelichen Leibederben nad 
bem Rechte der Erſtgeburt, die gedachte Würde mit beim Präbicar 
„Erb Ober:Rand: Mundiasent” verliehen. 


Der Wiener Bürger Iof, Lirfogen (aus Kronflabt in Sie⸗ 
benbärgen nebürtig) bat ber erang. Bemeinbe feiner Materflabt ter 
ftamentlih 10,000 fl. vermacht, tbeild zur Aufbefferumg der Beferbung 
bed evang. Pfarrers m, bed Eauliciwers, thetls zur Verwendung 
zum Beflen der esang, Kirche umb Eule. (Preib. Its.) 


Der Aaiſer von Rußland hat dem Apotheter in Sriwe bei Düne: 
burg (fein Dame fehlt is dem ruf. Atem.) baflır, daß eriım Fräks 
jahre +657 bei der Ueberſchwemmung, mit Gefahr feines eigenen 
Kebend, 54 Menſchen dem unvermeiblihgen Tod emeriifen, einen 
Brillantring verliehen, und meiden laffen, daß er zum Er, Wal⸗ 
dimie:Orben vorgefchlagen fen. (fir. 3.) 





15857) Codes - Anzeige. 


Anfern Werwandten, grrunden 
Fraueisca v. 


und Betannten bringen wir hiemit die traurige Kunde von dem Tod ber Frau 
leu, geb. v. Tautphoeus, 


k. bayer. Generallicntenants - Wittwe, 
weiche an Miters: Entträftung im 7aften Lebens jahre dahier derſchieden iſt. 


Forr y fing, den MSeprember 1839. 





ber Rubricaten wird bem gerichtlichen Vertaufe 


Die Hinterbliebenen. 


Diefes am einem ſſets waſſerreicen Fluſſe Ties 





B727) Dekanntmachung. 

Auf Yertran ber Aldger in in Sachen ber 
Srdamme Nofine Säubert zu Dietfurt umb 
Ires nnebeliben indes Euratel den 
Surfer "Marebiad Müller mon Beriringen 
an der Zander wegen Baterfchaft und Alimens 
tation zur wieberhoften Prodestion ber Bemelds 
artamden Gommiflion ei 

Montag ben 44 November b. J., 
ormittagd 10 Uhr 


anberammt, und wid bie ber beflagte Mat⸗ 


ibtad Mügler, deſſen dermaliger Mufentbalt feit 
feiner im Mitte bes Jabres 4837 ftattgchabten 
Enifernunug aus ran 0. M. nad 
unsetammt ift, riemſt Öffentlim wit ber Bebro: 
vung ‚vorgeläben. daß tie produchrten Urrunden 
Ara Galle feines "Anssieibend Fir eingefahren, 
vejp. anerfannt eramtet werben. 
Anden. am 17 ember 1839, 
igliched rnit = und dtarricht Munchen. 
Graf v. Lerchen feid, Dir. 





13768·60], Amortiſations · Decret. 
Die in bem Decrete un 5 Julius b. J. 
ombere ilage Nr. 233, Ins 


Aus. Zeitung befi 
Aaihgensolntt für Drerkapen Dir, 34, Milo. An⸗ 


‚aaer Nr. 65, im Burabaufer : Mühlborier Wo: 
enblatte Fir, 22, fpeciell bezeichneten Drinimals 
Abetmmben Aer bie Hei der 1. Btantdiwuidens 
Dagnınd : Sperieicaffe Münden liegenden Eapis 
en Utungen des f. Landarricte Mäbl: 
terf «eommals ber Mlengerichte Sraibung umd 
Dleermofen) find verioren gegangen. 
ter Bezug auf das obenmermäbnte Deore 
‚werben bie unbefsunten Jubaber wisberbeit 
aufgefordert. ſelbe 
* Ohren a6 Monaten er 
on em Kant am v rbe 
uiegen. and fie außerbem de traftlos erflärt 
Mühldorf, den a5 Yu AR, 
— Weäiderf. 
Der t. Laudricner 
» Dall’Axrmi, 


[3730-31] Dekanntmadung,— f 


Debitiwefen der Jakob und Francisca 
Lindlfchen WBenermüllerd Eheleute 
betreffend, 

Das beweglicht und unbemwegliche Wermdgen 





nach 5. 64 bed Hypothe tengeſetzes wnteriworfen, 
und ber crſde Werfteinerumgstermin auf 
Dienftag den 42 November d, J., 
ormittäge 9 — 12 Uhr, 
in loeo Weyermichle anderanmt. 
Das Meetiliarnermögen wirb nad dem Ver⸗ 
taufe der Liegenſchaft am den Mieiftsietenben 


texe befteht.and-cinem zur Grafſchaft Ballen 
eibredhttoeife grumbearen 1: Hof, und bei dems 
{eisen deſinden ſich ein theils gemanerte#,theild 
merted, 2 EtoMwerte bohed Wolnimus 
ammt Stall und Stadel umter einen Leaidins 
deldache; 
eine theils gemauerte. theila arsıimmerte, an 
dem —— liegendt Mablenabhlt mir 
5 Mabindngen, a Berreibflampfe md einem 
Pferbflail unter einem Leafıhindeldage ; 
eine genimmerte Schne id ſAge mir einem Sarwer⸗ 
fbinbeldache; 
—— — 
ein. 9 er Sta einem gemauer- 
ten Schweinſtatle; . 
eine aemanerre Sruffammirte fammteinem Pferd; 
fall und Beteribtaflen ; 
eine asgimmerte Wanenvemiie; 
ein aemanerted Waſchhaus und 
eine ae zunmerte Gtembsuchbüste; 
ein bei #.KTanwerf großer Tuffteinbruc ; 
ein Soframm unb Garten sus Der. ©. €. 10; 
ein Garten an 365 Dar. BE. 4; 
ein zehntfreier Eggarten zu 10 Kagw. 6 Dee, 


»€ 5 

eine Wirfe unb Unger zu 10 Tan. 7 Dec, 
unter welchen ber Tuffteintruc Tieat. 

Lubeiaene Grundſtuͤge vennden ſich folgende 
bei.keam. Anweſen; 

tie en@emeinbätheife zus Taw. 96 Der. ; 

dad Earühterlamd zu93 Dee. 5 

dad Echulbbigl zu 5 Tagw. 45 Der. 

Das liegende Bermdgen und die Sewerbs 

rechte ind anf » — 18,202 fl. 55 Er. 

bie Mobiliarfchaft it auf 2.105 fl. 69 fr. 
vefdhist, 

Bor biefem Auweſen find jährlich 2 f 30 fr. 
Chartwerfaeld, 50 fr. Jagbſcharwertgeid, 2 fi. 
so fr, en: 3m Mibıeld, WU. 
fr mdftife umb ein Maturalrückenbienft 
ober 44 fr..banm 56 fr, Gatterailt, ı fl, 12 fr. & bl. 
Grundfleneriimplam vom Hanptante, und 25 fr. 
s 4. Grundftenerfimplum von dem Inbeinenen 
Grundftäcen zu entrichten. 


I haber mit bem 


nende Amweſen würde jur Erriestung einer mit 
— betriebenen Kabrif vorzlialih geeins 
net fen, und and ber Berrich des guten Tuf⸗ 
fleinnbruches wohrde bei ber Nähe ber t. Haupt: 
und Meiibengfiadtt Münden nambaften Grwinn 
emwähren. 
Zu biefer Werfteigerung werben Kaufslieb⸗ 
r * —— J582 bas 
nerirlihe Ewatrungerroteten erorts eines 
{eben werben fbnne, baare Bezahlung bed Raufs 
fanilinad zur Bedinnunn gemacht mir, nud 
auswärtige Kanfslieblaber nur Bann ur Ber: 
fleinerung wuaelaffen werden, wenn fie ſich Aber 
— Vermögen guren Leumund 
egal audgewiejen haben. 
Am 10 September 1859. 
Kbniglich bayer. Landgericht Miesbach 


Wie ſend. 





15574) In allen Budimmtlangen, in Augs⸗ 
bura in ber 8. Roltmanm'icen Buchhaud⸗ 
kung, ift zu baben: 


Rieder der Liebe. 


Ein Aranz bed Schönften aus Deutihlande 
Dichtern. Herausgegeben von Montucla. 
12. geh. Preis 15 gr. oder ı fl. 12 fr, 

Ein Kranz bes Embnften, was bie beutihe 
Mufe an erotifhen Poefien His jegt aufputorifen 
imt. Dieſe Sammlung entbält sur Kiebedlieber, 
in afphabetiicher Ordnung. und ift tem JIugend⸗ 
feeifen, we Scherz und beisere Launt halten, 
mit Reat u empfehlen. 


Ludwig: der neuefte, volftändige 
Univerfal- Gratulaut 


in allen nur möglichen Fallen bes Lebens; 

ober Gelegenheitsgedicte zum neuen Jahre, 

zu Namens: und Geburtstagen, zur fil: 

bermen und goldenen Hochzeitfeier, zu allen 

andern häuslichen Biken, fo wie Stroh⸗ 

franzreden x. Für jeden Rang und Stand. 
8. geb. 8 gr. oder 50 fr. 


















r ge —2 Jarger, 
Compber 5 Die. 250 B r 
Rühlr. 9 ar. er 
won worin In 5 Hlor 

far ankpraraen treten. 

Ne Immt bak Gerciimd 


gr ald bie trutliapem Journale tier 
— an nam ANY 
“re 
— ie artte das a aten Bun: 
Dankiumgrs din Gtattgert dei Mefl) zu haben! 
Baumgartens 
eh" Ener ad 


mie 1 Peetrait umd lich, 


42. 14", Due cattenuuri. 
de 16 wer, 

Arsen ‚ ur um mehwen 
ver erh. wirb gesmie pi 
Gauhituere tin Atinecx 

ne Eihesdunrten taryamıcı 
enter. Mlınflior Bear: 
Des ern Yabramed Munker mm 


Iberiunaen 
er unb im ber 


* 
mg dines pareen Mertd : 
ER 
eraraeidsichte 
aller nn 


Wölker der Melt 
Der älteften bie anf die neuefte 
Dandıs sr Abeberlung, 

der Kittenatur der Braber, 








Ameltee 


e 
Verter, Spez, Juden, Ebimeirn, 
@rioßen, ‚ Engländer, Ara 
wien, Epanier x. vom Hutır 
bs fen Meicht bio ver 


bed ohromiiken Aslieriäumet 
sr. 8. Mile. Idar. aber af. zolr. 
Min ber Mirnold’imem Bunbantiuns In 
Drebbeu am Leipyig erimienen wur durm 
alle Banbanhiunsen, & uıdvanı dri 2. Kl 
mare ya befommmmim. Dex eriie Band im # Ahr 
tbeilumgen nollet 3 Mikir. aber az fi. Se tr. 





mar bra 
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tsror—a) Die fe den im fern © 


Fudwig 


enfohlentae beiben erflien Saute son: 


hims von Arnim 
fünmulichen Werten. 


von eim Grimm, 
Aser geben tur bar Yınbos mn wider 1 [eu 23 
basılon bi rersd, mit Dre unfere we Im meibent® 
wteflen Im Armen 


ihm orsüerube Eirke uuıer ber —— —— —A— neben, 1 
ur a 


Bänke, sı Bogen flat, Sermı rom Im Easer 
urietsendgeriit. Dir Bid gum . zn — 
uns manten ce aufmerfiom , bab rem den grad ven! 
erden, dir säßene Mudtuft Dhen Mount Sierte, 

Beriin, Gepirmbre 103% *e Gomp., Ylareneate 15. 








Sr ec Schaumburg de Gemp. wi@Bien iphreritigsen und in akın Buztand: 


Urkunden und etenftücte zur Gefcbichte der Berhältniffe 


zwifchen Defterreih, Ingern und der im a V2. 
und XKWVEE. Yabrbumibderte. Aus Bibliotheken. 


Seriptot an der k. k. Holbiblio⸗ 


4 Drbir. aber 4 fi. An fe. vb, 

1 Ditbir. ober 1 A 18 fr. rim. 
Dritte Sieterumg: 4 Meber. 12 gr. aber 2 f. 49 ir. rien, 
Wierte Pirferuma : 1 Dirbir. 12 gr. oder 7 fl. 92 ft. ron. 

Diefe Sarrasln Bidet fine Hubang ya alien Buardıtraugen ber Merrii@ifen. umartfden and 
anna Ber intbeinmbere aber ya Hemmert ‚te be omamamnk irn Mencheh 1m las 
—— ers — A⸗ ern oete⸗ ur urtcige ie arte Arrtımanb Led Erlen, 
er Aut N bad (ageheene ud Mebzrente Tahelumbert, mmd wiet at ohne Buinarıme 
un wmgebradte lirnamden * Kızemikdete im dentiter. fcamzhjiiter, IM ‚ kaliemifier, Sas 
verehkmer, fpamifiner, tät wu wmtijaer — Abe, In diptormailich> 
aterruen Mein. le ine im Ki ann. Du jeher Fe Fin mimgeim Alb cum Game 
betramter wurden fatın, wurd alle duns tie Jabeedyaht auf dem Titel ——— 

jet Eirieenngen (inb bereits erfglenen, eee —— fünften, 
fedhöten und fiebenten Grfaxtıiguft Amis Umdinant T. an @uitar Smpiman 1 in em 
Yatıım 1650 (deferb ern Ramberg und Pirelaus Yarifakfa), uns (Bronbark raf’ wor 
Tiepareis umb Tofepb won Bamberg) A655 Chlerentennd von Berta und Gormeitit Bmerper) 
und 1354 (Eernelius Etayprr). und be fünfte Biefermmg, tere Hermine pur erften 
Belanbipait Kbpig Ferdinandı I an Emitan @nleiman I 1997, gut see (Fer 
san Harerbenar, und Eisgmaind Meitjelierger) uns jur dritten ı5++ (Miele Yarlı 
fa) emibaiten wire, if water der Grefie; ma deren Grfitelmen, tecmn tab Bintermebr 
men Beifatl Amber. in mbar kueyen Gurisrarinmen errafihrte zur echtem Brfamtefpaft 
NMöuig Zerdinants I am Eaitan Eultmes 1. 1556 (Tebann Diaria Masyige), gur weni 
ten 1534— 37 (framy reiberr vor Erainyenpeix). jur gelten 1559 (Hummpmas Butt), 
zur ellften ss10—41 (hieressmus Baar) jur uhlften 15%. (Mitelans Otai vom &aim 
a2) Begins Geeiberr wem Srerterfieim ame jafart zu aan ifierueiaiihrn efamteiihaften 
un dr Piorie ib zum Karlowicyrffrirdre folgen [rlen. 

Sur Ömpfrblung dry Zape morgen wir wir bern aufmertfam mad. dal wen ben im bar: 
fen zer Karieruummen winaribelluem 8 Eibrten 057 nad gar uuh gar zenielanmt finb unb_dirke 
fe et Wenari rmtbalen. ve mr llama Ber Brasraicden ber gemaumirn Ani Zar 


rıme wehamiiier Lmetikalsumg erieiden bhröıt, 

SW Für Hanflente, Sahriennten, Furifen und Artien-Oefelfchaften. 
wi Gebhardt 8 Neidland in Leipyia ırfaien woukärrtia und it Im alten 

uabantiungen. Wien mei €, Brrnid. ri: urn Pouamüllee wen Kibriawer. ra eibale 

Siem. Ealse um Gagtaiergtt u. Comp. ya yeltı- 


Eehrbuch des Handelsrechts 


nach Tarlessus covers de droit commercini frei bearbeitet umd unit Dosen 

begleitet von Aug. Schiebe, Director der Leipziger Handelsiche-Anftalt, mir 

einer Verrede von Dr- E, I. A. Mittermaiet, ach. Rath und Profeffer jur 

Beidelberg. at. 8. 56 Bogen. Delin: Papier. cart. Preis 4 Ridie. 16 gr. 
eder TM 

S demumtllaee eitähe Tomsmalt, fol or yeralı, @raanluitemg. mpdinien das ent Rauflaus 


Tartitın uud Dintsieeen won Brtien » internet are aller Arien. da bad rramıbi, Apatır 
rır runbiaae ya berninmigen aller benil ven Drama If, Mir wrmigen Ayanmanım aM 


in 
in dem Yirien aufgeht Tem, 
Die Hangiarbeiiunnen erde bad allarmeine Meat vom Samdel und Oa ude le⸗ 


dent Wedrielreht — den Banfmännifchen Vortranem im Allarmew 


(Herausgegeben von Anton m. even, 
thet.) 1538 u. 1839. As 


Exfte Lieherumg : 
Ameite Yiederung : 








leuten 

nen nnd im Befonderm den Hantels« Zorietaten — dem Himent um 
Banterott ten Handeldgerichten und ben nerichtlichen Berlabreu bei 
temfelben. 


Wersdglihr Hufmertiamteit dhritem jrot die Heianitte von Aetleu· Befellichaften, 
son ber Erfrtunn 


erripsesenen (mlasuin, 
ut Drriufieinikednt 


son den Birfamgen ber Urfäheng Sr 
ter Befimmunı 6 Kuwıinn ı 


un Fraanzunga Ir Imiagei, 
erregen. 








— — 
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[asco] En vente ches Firmin Didot freres ı Faris: 


Histoire sommaire 


DE LDEOYPTE 


sous le Gouvernement 
DE MOHAMMED - ALY, 


ou recit des principaux evenements qui ont eu lieu de l'an 1823 


ä l’an 1858 
par MI. Felix: Mengin 
precedee d'une introduction, 
ei suivie d’etudes geographiques et hisloriques 


sur TArabie, 
ar M. Iomard. 


Accompagnee de la relanon du voyage de Mohammed - Aly au Fazogl, 
d'une Carte de l’Acyr et d’une Carte gönerale d’Arabie. 
BR Par le m&dme; 
ierminee par des considerations sur les Affaires. de l’Egypte. 


RR Gr. in-8. Prix 9 Frs. 
Les Libreires de l’Allemagne peuvent se procurer cei ouvrage par le moyen de notre 


Depöt & Leipzig. 
Firmin Didot freres. 


Paris, le 4 Octobre 1859. 
[5807] Bücher - Auction in Bremen. 


. Montag den 4 November und folgende Tage soll eine bedeutende 
Bücbersammlung aus verschiedenen Fächern der Wissenschaften, so wie einige 
Hunstsachen, Land. und Seekarten, durch Endesgenannten öffentlich den Meist- 
bietenden verkauft werden. 

Das gedruckte Verzeichnils, welches manche ausgezeichnete Werke ent- 
hält, ist zu. bekommen in Berlin bei Hen. Asher, Hrn. Klemann und bei IIrn. 
W. Besser; in Braunschweig bei Hrn. G. M. Meyer jun. ; in Breslau bei HH. 
Max und Comp.; in ins) in der Krieger'schen Buchhandlung; in Frankfurt 
a. M. bei Hrn. Fr. Wilmans; in Gotha in der Expedition des Allgemeinen An- 
zeigers; in Göttingen bei HH. Vandenhoek un Ruprecht; in Halle bei Hrn. 
Auctions- Commissär Lippert; in Hamburg bei Hrn. Schwormstädt; in Hannover 
bei Hrn. Auctionator F Crase; in Leipzig bei rn. K. F. Köhler und bei 
Hen. Otto August Schulz; in Münster bei Hrn. Regensberg; in Osnabrück bei 
Hrn. Rackhorst, und in Stattgart bei Hrn. Antiquar Steinkopf. 

Zur Besorgung sicherer Aufträge erbieten sich Hr. Adolph Krellenberg in 
der Joh. Georg Heyse’schen Buchbandlung hieselbst und 

Bremen, im September 1859. Ludw. Wilh. Heyse, Auctionator. 


sw) SZüddeutſche Zeitung. 


Mit dem 4 Detober tritt bie Suͤddeut ſche Zeitung in das vierte Quartal diefes Jahres 
ein. Was fie im vergangenen dritien Quartal geleiftet, dab fie ibre Tendenz und ihren 
Sherafter Marer und fhärfer bat hervortreten laſſen, Tann dem verehrlihen Publicum 
nidt entgangen feun. Unfer Streben iſt mationale Xiberalität, es geht auf allfeitige For: 
derung voltsthiimlicher Gefittung mit befondrrer Berüdfihtigung Suͤddeutſchlands, bezie: 
bungsweife Schmabens, mit aller Anerfenmung norddeutſchen Weſens und Lebens, fofern 
es nicht ungerecht gegen ben Süden auftritt, ja mit frendiger Benutzung norddenticher 
Urtbeile über unfere Zuſtande und Vertaͤltniſſfe. Das Mittel zur Erreichung unferes 
Zweckes it Charafteriftif— und diefe wird aud in unierer feit dem letzten Quartal 
zewiß genau geführten Tagesgeſchichte, bie fo auch im dem neuen Quartal 
fortgeführt werben mird, nicht zu verfennen ſevyn. Die fteigende Theilnahme des Publis 
cums an unferem zeitgemäßen Unternehmen muß ung in den Gtand ſetzen, in den be: 
deutenditen Städten Subddentfchlamds ausgezeichnete Correſpoudenten aufgu: 
fielen. Der Preis fönnte fir den Umfang und Inhalt der Suüddeutſchen Zeitung nicht 
billiger geftelit fen. Mir bemerken nur nod, daß diefelte für die Gebildeten auf dem 
Lande, denen eine gemöbnliche nicht refleetirende, bloß reierirende Zeitung ungenuͤgend, 
eine größere reflectirende Zeitung aber, mie die „Allg, Zeitung‘ oder die „Keipziger Allge⸗ 
meine,“ gu tbeuer ift, eine _willfommene Gabe ſeyn kürfte. 


Die Nedaction der Süddeutſchen Zeitung. 


Der Preis ift in Etuttgart vierteljäfrlih 1 f. — und fommt in gany Würtemberg 
nicht höber als 1 fl. 15 fr. Abonnements nehmen alle Peftämter und in: und auslan: 
diihe Buchbandlungen an. In Stuttgart fann auch monatlich, bei Poftämtern und Buch: 
bandiungen viertel: und balbjährig abonnirt werden. 








[37410) Fa J. F. Steinkopf in Statt: 
gart fin: crſchientn und burg jebe gute 
»Yuas und Pauflbandlung su beyleben : 


Bilder ausdem heiligen Lande. 
Bierzig ausgewählte Driginal-Anfidys 
ten bibliſch⸗ wichtiger Orte, in Beglei⸗ 
tung des Hrn. Hofrath Dr. v. Sch us 
bert treu nach der Natur aufgenomz 
men und gejeichnet von J. M. Ders 
naß, lithographirt von Emminger 
und Federer, Drud von Küftner. 
Mit erläuterndem Texte von G. H. 
v. Schubert. Bier Hefte in quer 
Fol. Subferiptiongs Preis der allyer 
meinen Ausgabe (Mr. 4) 10. 4ö tr. 
oder 6 Thir. 16 gGr., der feineren 
Ausgaben (Mr. 3.2.1.) je um ein 


Viertheil höher. 

Ueber ben Bert Diefes ma Urſprung; 
Mahrkeit, Leikung sub AIntereiie aleich webeuts 
famen, nun vollendet vorliegenden Aunſtwertes 
bat die ihm am Thel gewordene beräuine Aufs 
nabme berrit# fo chrendb_ entfaieden, das eine 
weitere Empfehlung besieleen fMalıtı umterbleis 
ben kann. Es fen nur erlaurt, Rirbhaper bibs 
Uuſcher Beziehungen, fe wie Kunft: und Natur 
freunde aufs nenne auf dieſt wohlgelungenem 
Blätter, die Tip ebemio zux Folie fänflerifner 
Srubien als zur würtigen Zimmer: Ausſtattung 
und sur Zierde jeder Srmınlung rinnen. mit 
dem Beifünen aufmertfam au machen. daß es 
nach den Berbältmilfen bes Steindrugs rathlich 
it, etwaige Beſteuungen mbalimft gu beſchleu⸗ 
nigen, BE 
(224) In berlimtergeiineren ift fo eren eriates 
nen und an alle Buuhandlungen verfande 


— Gruͤndlicher 
Elementar : Unterricht 


der rationellen Schäferei. 


Bon J. G. Elsner. 
8. Preis 4 A. 36 fe. oder ı Mthlr. 
Wie tief der Verfaſſer in feinen Geaenftand 
einsringt und mit weiber Alarheir er feine 
eigenen faarffinnigen Auffaſſungen wieder 
u geben tocıl, davon Team bie beiden von kim 
per Opafjucht geihrierenen Werte: ‚Erfahs 
rungen ın der bönern@hafsucht.‘ unb 
„Das aoibene Viief ta3 bene Zeugntß 
ab. — Im biefem neueiten Werfaren tragt er 
die prafiiie ratiomeile Schafzucht mir einer 
Klarheit vor, wo fir and tem Laien verſtand ⸗ 
Koh in np es ft wohl mich zu viel aefant. 
wenn man behauptet, dad ein jo arımblicher 
Elementarunterricyt im dem beireffenten Fache 
fanım ncch jemals gegeben feun bürfte. 
E:rnttaart md Tiisinaen, im September 185% 
J. G. Gotta’ige Bunbandlurg, 


13770) Dekanntmachung. 

Arop der Intriauen und Ehicanen neidifcer 
Graner If mir mun durch Beichluß der f. Nez 
aierumg der Osrrpfaty von dem Wlagıflrate ber 
Kreishanpıfiadt Megenseura die Bemwitligung 
ur Husüsung ber von mir erfanften realen 
Spnitiwaarenbanttung erteilt worden. und 
ich zeige nun meinen audmirtigen Okiäftt: 
freunden und Obnnern die Eröffnung derfeiven 
unter der Firma: 


Reale Schnittwaarenhandlung 
von A. Wichinger in Regensburg 


ergebenft an, init dem höflien Erfuchen, mir 
itr Zurranen und Wolrweden aub für bie 
Aufunfe zu fhenten, fo wie ich mid) beſtreben 
werde. badfelde beftend zu verdienen. 
Gleiyritig kemrrte ic, tab Sabricanten und 
Preducenten gangbartr Artitel, bei wir gegen 
Beredinung billiger Precente Eommiltionsinger 
errichten fbnnen. 
Renendbura. Im September 1R59, —_ 
Anton Yichinger. Lit. B. Nr. 77. 
nn 








u eber fi &t. 
— 17——— Etat —— fe von Carliſten an⸗ 
werben fegn, — Grofibritannien, 
—— dae ſauiſche Miniferium. Is 
dt Franfreig, Don Carlos fol 
Neifepäte erbalten hafız Befähigung bes 

Kg ber en in 
ei Brief aus Beräffel: Nö. 
* dDultremeut. — Nieder 
lablad wirerfprict der angeblichen Wie · 
Rinige. Es follen Unterkamslungen über 
am ben dertſchen Zollsereia gerfe- 
feuchtumg ter Berbältnilke im 


)r (Hunftorrein) , Ba 
‚» Keanffart, — (die biloriſch· heologche Er» 
— Preußen. Bon der Sieg (über 
ber prenficfihen Gebepgebung in dem oftrheini- 
il bed ſetlenzer Megierungabeziries), Potsdam 
für vie nöffle Berfammlung der deutſchea Lamt- 


— Deflerreid. Der fehe mit 
— —8— reg Ronfen- 


— —— — "Handels. und Vörfenmarhrichten. — 
n über die türkiien Miniſter. — v. Ger⸗ 
und —* Schriften. — Das M. Ebro- 
























über ben del zieifen Grefbritannien und 
F eich, 
Datum der Börfem: tamen 27, Nmärtem zu rm ; Irant 
fur a. 0 a Cor 


Spanien, 

ommerer) Die von dem Meneral O’Donnell getroffe 
Muafbalten (beinen Entrera genätbigr zu baden, auf fein 
nah det Manda zu raten, jm werjihten. Cfpariere 
geemnen, mit 0 Batalllenen nah Hragonten zu marltiren, 
aber zusor mah Madrid ommen, mo dir Klmigin, die ihm 
einen yeadtvolen mir Diamanten befehten Nammer: 
Me geld bat, geſeunen ilt, ibm ſelbſt den Orden 
je Wliches zu überreiten. — Die Maneikten aus 
omien Saufen traurig. Das mimiteriele Aemenal macht 
Deken Ubeab folgendes Schreiben aud Garsafsune vom 24 Expt, 
umher Naht vom 22 auf den 23 Erpt. bat üt cin 
2000 Setvo Gartiten der Stadt Campreden, brei 
Stunden von ber franzöfifchen Grauue, demachtiat. Sie baben 
Die Stade Angednbder, umb Nie den furchttatſten Ausidweiiun 
gen überlicheee"  Weiterm meldete dasſelde Donrmal, daß die 
Sarliäen am 3 Ian Ungrif des Forts von Campreden awiar 
geben bäften, MMERh aber nidt von der Plünderung der Statt. 
Das aber, was im Berga vorgefallen if, macht eine helde Na 
tafitende nur alu Mahricheinlic. 

OD Madeid, H Erpiemter. Da es jent won Benpeltem 
Intereile feun dürfte, die Finameielle Lage Spanıend 
zu kennen, (8 Ibeile Ib Ihnen aud den von der Megirrung den 
Garzes vorgelegten Budgets von 1539 Aelgentes mit: 


T— 


Allgemeine Zeitung. 















Dotatlon des fünigtihen Hanfed 43,300,000 
Eraaniihuid: 
Finfen uud Minotrifarion der Innern 
sub. , PTaSL031 0. 3 m. 
Bingen uud Imortifation der amade 
tigen Sa⸗ald 200,852,106 M, 2 m, 
Erreiliiftsiten für beide 
3.171,02 8. 23 m, 
Erutralrermaltung der Amortiſatieac. 
Eaffr 2,320,093 ®. 
Berraltung der Prorincialsäafen dei: 
fee , 1,087,605 X. 
Pinien nen Anleihen veriirdemer Cer· 
voratiomen „ 1,132,077 m. 3 m. Mararetid, 
I Banyen + Ma 2 
Stantiminiflerum . » 2: 44H“ 29 — 
Zulkizminiderium 0% AB — 
Finanzminifterium . . ı v2... 325,551,405 ° 24 
Miniterlam des Junem . . . » 15m 2 
Kriegdminikerium: 


orbentlihes Budget 250,423,007 BR. 12. W, 
aufererdenil Budget 491,420,133 X. 12 m. 
Tu Bam Ta 4 
Merineminifterium R 229,817 Zu. 
Summe der i· 
Eiafünfte 
Werben veranihiagt anf 715,096,98 _ 
Demmah ergibt üb ein Deficit vom EIS Tue? Tu 
Unter den veriietenen Cinellen der Cinfänfte find and 
anfgefübtr : 
@cquefirirte Güter des Don Earlos 


Gährliher Ertrag) 
1,105,083 Mt, 


int Den Sedaſtiaa 1,370, — 
— des heryegd von Yucca 214,002 
Grofbritannien. 
Zeudon, 27 Ser 
Der SHeriog von Zufer, meister kürzlib son riner Ilapif 


Kdteir befallen werden, in wieder vrtommen bergefielt, und 
balt ſich zu Hemfingten auf, in der deiteriten Beiftertimmung. 
Se, I, Hal. Kebt im DVegrif, eine Meife nad dem Torben Eng: 
fandd am unternehmen, mm den Orairn n. Durbam zu be 
fusen, 
(draminer 


Der Nationaleonvent iſt geherbrn! Direct 








traurige Ercianiũ batte am 14 d, Mi. hart. Oleie Vembaſtus 
fariofe Tann man ron ibm fagen: 

j e lied mwch Tenger if it emalıl 
Sber $ O Brica Ara Bd Mort amd, und Dr. Karlor 
unteritinre 4 Drei Patriertcn Smart, Recſem und Jauſen 
mahten jih dad mebmärdige Doranügen green da biterben Bed 
erihname 3m wreteitiven, aber er it nihtadeiteweniger tebt 
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Die Ermteberichte lauten: fortwährend fehr ungänftig; Ha— 
gel, Ueberigwemmung und Ungemitter haben namentlich in 
Schottland und Irland arg gewüthet. Die whiggiſtiſchen und 
rabicalen Blätter dringen bei diefer Lage wieder auf eine Auf: 
hebung der Kormgelehe. „Die Sprecher bei den „Agricultural. 
Meetings“ — fagt dad M. Chroniche — ahnen tffenbar 
einen naben Sturm. Es wurde oft gefagt, daß die Korngelege 
wohl probebaltig gegen Wrgumente, nicht aber gegen Jahre bed 
Mißwachſes fenen. Bei dem geftrigen Meeting zu St. Albans 
ſchien Lord Verulam anzudeuten, die biefjährige Mißernte des 
Getreides in den meilten Gegenden Großbritanniens möchte für 
das Wolf eine etwas gar zu barte Prüfung feon.’ 

Die Benölferung von Waterford bat an Lord Chrington für 
feine trefflihe Verwaltung Irlands eine Danfadrefe erlaffen, 
weiche mit Unterfäriften von Männern aller Parteien bededt 
wurde. In der Verfammlung, worin die Abfaffung der Adreſſe 
beratben murde, unterftügte fogar ein Ultratorv, Hr. Beredforb: 
Boat, den Entwurf. Hr. Villiers Stuart drüdte feinen Unwil— 
fen über bie bittern, ungerechten Ausfalle Broughams und 
Londhurſts gegen den „hochgeachteten Lord Normanby““ aus. 
Wenn auch, fagte er, Zord Normanbp's in der gegenmärtigen 
Adreſſe keine Erwähnung gethan, fo fen ed doch die Abficht der 
Graffhaft, in kurzem ein neues „Meeting zu halten, um 
in einer Adreffe dem eblen Lord zur Erhebung in ein Amt, in 
welhem er fortwährend Irland nüglich ſeyn werde, zu beglück⸗ 
wünfhen. Die Verſammlung treunte fih unter lauten „Cheers 
für bie Königin, Lord Chrington und den Marquis v. Nor: 
manbp. 

(Halifax Erpres.) Die Flucht des Don Carlos äußert 
bereits auf den Handel Epaniens gute Wirkung, und beginnt 
den mercantiliihen Intereifen jenes Landes Vertrauen einzu: 
flößen. Im Laufe dieſer Woche find mehrere ſpaniſche Handels 
leute nah Halifax gefommen, und baben, wie wir hören, zum 
Auftauf einer bedeutenden Quantität Waaren Befchle gegeben, 

(M. Ehroniele.) Die Beendigung des Kriegs am der 
fpanifhen Nordgranze erlaubt uns, auf Madrid und die dorti- 
gen Vorgänge unfre Aufmerkfamfeit zu richten. Es ift jeht für 
die Königin-Regentin eine gebieterifhe Nothwendigkeit, einen 
Mann von reinem Charakter und unbefcholtenem Wandel für 
das Finangdepartement zu ernennen, Die conjtitutionelle Re— 
gierung follte forgfältig Alles vermeiden, was den Verdacht ber 
ſchändlichen Ränfe, die man ihr bei frühern Gelegenheiten um: 
gerechterweile, mie wir glauben, vorgeworfen, wieder aufregen 
tönnte. Man fann kaum fagen, daß in Madrid ein Miniftes 
rium eriftirt. Das von Alair, weldes von Eſpartero geduldet 
wird, iftes faum dem Nomen nad. Alait und Efpartero ftellen 
ſich, ald ftenerten fie zwifchen den ertremen Parteien, und woll: 
ten mweber unter das Joch der Exaltados, noch das Gebot der 
Moberadod treten. Diefed Benehmen bat beide Varteien miß: 
trauiſch gemacht und verhindert, daß Alait ſich durch irgend 
einen talentvollen Dann aus einer der beiden Parteien verftär: 
ten konnte; feine Collegen find daher reine Strobmänner. Dieß 
tann nicht länger dauern. Wenn Mair und Eſpartero feine 
fähigen Männer finden, die Angelegenheiten Spaniens zu lei: 
ten, Männer von Charakter, welche den in Verachtung gefun: 
tenen Portefeuillies der Finanzen umd der Juſtiz gewachlen find, 
fo wird eim großer Theil diefer Verachtung auf den Hof felbft 
zurüdfallen. Die gegenwärtigen Minifter find mit einer Maſſe 
von Gefehesentwürfen, die alle Provinzen des Reichs reformi: 
ren und reorganifiren, vor die Cortes getreten. Sie bilden ſich 
ein Solone zu ſeyn; aber alle find, Alait nicht ausgenommen, 
von notoriſcher Unfähigtkeit und gar nicht im Stand, auch nur 
die eriten Elemente der großen Fragen zu begreifen, welche jeßt 


der Beratbung vorliegen. Solche Männer am Ruder laffen, 
und fie die Minifter einer repräfentativen Megierung nennen, 
beißt diefe Megierung verächtlih machen. Die lekten Ernen: 
nungen im Kinanzminifterium und alle fie begleitenden Um— 
ftände waren höchſt unglücklich und gefährlich in einem Mugen: 
blit, wo Spanien fo wichtige Finanzmaaßregein ergreifen mufte. 
Wir fümmern und wenig, welde conititutionelle Partei in den 


'Eorted oder in Madrid die Oberhand behalte, Aber welcher 


Partei and die Majoritär zufalle, jedenfalls follte fie ibre 
beiten Männer an die Spige jtellen, und nicht eine in um 
ferm Nahbarlande an gemifen Drten beliebte Marime gut 
beißen, daß um zu herrſchen die beiten Miniſter die wenigit 
Mebliben und wenigft Fäbigen Tepen. 

Frankreich. 

Paris, 29 Sept. (Sonntag.) 

Dem Journaldes Debats zufolge war nicht der Her: 
308 Alerander von Würtemberg, fondern der Graf Wilhelm von 
Würtemberg in Algier angelommen, aber im Begriff wieder 
nad Haufe zu reifen, da eine Arankheit feines Bruders ihn nach 
der Heimarb zurückrief. 

Der Moniteur meldet jet bie Abſchließung eines Areund- 
ſchafts⸗, Handeld: und Schifffahrtotractats zwiſchen Franfreic 
und der Republik Terad am 25 Sept. Die Untergeihnung en 
durch den Conſeilspraſidenten, Miniſter der auswärtigen Unge: 
legenbeiten und den General Henderion, Hevollmäctigten der 
Mepublif, geiheben. Un demfelben Tage fen General Henderien 
von Sr. Maj. empfangen worden. 

(la Mode.) Im Nngenblid, wo wir unter die Preife ge— 
ben, erfahren wir, Daß die Lage König Karld V fefigefest iſt. 
Die Diplomatie bar, troß ihrer gewohnten &efälligfeiten, eins 
geieben, daß e# ihre Piliche fen, dem Gabinette des Palais roval 
ernfte Vorjiellungen über das Betragen gegen einen Prinzen 
zu machen, der auf feine Weife als fein Gefangener betracter 
werden könnte Nach einer ziemlih ſtuͤrmiſchen Erörterung, 
worn Marfhall Soult darauf beharrte, daß man den König 
bis zum Ende des Kriegs behalte, hat die Mehrheit des Conſeils 
entihieden, dab man der Forderung des Prinzen ihr Recht mis 
derfahren laſſen und ihm Meifepäffe ſchicken würde, 

Cinige Journale hatten in den lenten Tagen behauptet, 
Graf Pozzo di Borgo halte fih nur deßwegen in Paris fo zu: 
rüdgesogen, damit er um fo beifer beobachten Fünne und nicht 
genöthigt fen, über die ruſſiſche Politik in der orientaliichen 
Sache zu ſprechen. Jetzt fagt der Eourrier frangais: 
„Einige Journale leihen fortwährend dem Grafen Pozzo bi Yorgo 
diplomatifche Lift, an die er weit entfernt ift zu denfen. Seine 
Gefundheit iſt ſehr geſchwächt und feine geitigen Fähigkeiten 
ſcheinen es noch mehr zu fern. Eben, weil diefer geſchicte 
Diplomat weit entfernt it, dem, was er früber war, zu glei— 
Gen, haben ihm ſowohl feine Familie als feine Werzte Zurück 
gezogenheit empfohlen und ſuchen ibn jedem Auge zu ent: 
sieben.” 

(Commerce) (Dampfmalbinen und Dampiboote in 
Franfreih,) Die von der Verwaltung befannt gemachten Sta: 
tiftifen geben ein Mittel an die Hand, die Progrefion der 
Einführung der Dampfmaſchinen in Franfreih zu fdipen. Im 
Jahr 1820 zählte man erft 60 Maihinen mit 1024 Gefammt: 
pferdefraft. Der Gebrauch nahm nur almählih zu. Seit 1830 
machte fih aber eine bedeutendere Zunahme fühlbar. In dem 
letzten Jahren der Meftauration betrug die Zunahme jährlich 
faum 50 bie 60; biefe Zahl erböhte fi allmählich bis 156 im 
Jahr 1833, bis 199 im Jahr 1834, bis 262 im Jahr 1835, bis 
324 im Jahr 1836, bis 234 im Jahr 1837. Kurz, wir beſaßen 
zu Ende 1837 eine Zahl vom 1969 Dampfmaſchinen, die eine 
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fie ven 28,136 reprdientirten, Die inwiendung | 
J Iiten ſeht weridhlehem, bach gibt 4 viererlei | 
‚ bie für fih caein zwei Drittel verneaden. Die 
535, Me Au⸗beutunc der Bergmerte 395, | 
ud Baffinerken 190, Hochtfen und Shih: | 
Die winatten, welche ſedaau am meilten Dampl | 
dutienden,, find die Wertnärten für den Ten oem 
Paaiabeiten, Betreidemüblen u. f. wm, Der aröhte 
i ‚ wier Fünftel, find von Hehe aber 
Dirfe Uauen tirfiih imer dem grönten Wer: 
ib, mo des Vrenniiaterial im Dutcſchnut fehr 
bet werden, Man redet, dal Die Maſchlaen 
fe et ſie zut verfertigt find, 4 Mlonr, im Der 
"Ohne Pferbefraft verbrangen. Bel Ben Maſchſen 
in Den if der Werbeauch mur 3 Bis 3%, ; bei den 
on wieberem Drüs berrägt er bfingenen 5 iler. 
year den Clawurf machen, der die Waſchinen init 
"misrlerem Drum fmeller ju Orumbe geben, fat: 
Mögaratiiren bedürfen; diefer Unterichieb ift aber wide 
va wen Ne vorkent, verzagtze wene man die Ma: 
an Sorgfalt venterdält; jehenfalle, felbt dieſe Differenz 
Fit, uiled fie aber Dart die erhaltene Erfparmg Im der 
ehr als widgeiden. Je Ahenrer überhaupt bes 
„um 'fe vortbellbarter ift bir Ummenbung der 
j fm it baden und Sauptiächlih mit mittleren Drnt. 
Der Werth vermindert fit mir dem Pride den Wrenmmäter 
a Depp ebraasat mia in England verinetiwrie Mk: 
Aalen won wieberem Deus. Man berechnet, dap lirben Wihtel 
ee Dimapiiafaginen ars Feamgöfiichen Werfftätten Pümmmen. 
meiner deedt man üdeebeupt nur nom venige vom 
Bin 326 im Yabr 1800 anfgeielten Dampfmaii: 
Baar la wur fa geiler, Die Fahriratlon ver: 
wer ii äh, und Die Preiſe der franzöfiichen Danertı 
ee wit Pöder zu ſteden emmein, als tie der 
wen untere Berfertiger die Uritofe eben fo mobifell 
Fnmten. 
ebene Stenſtit degieht fih dloß anf die firm Mafi- 
aun och yon Den anf den Dempibroten und ben 
Ser Eiiembatnen engemandten zu ſyrechen Die 
Bad bie Dampfboste, die mir 1837 Im Aramtreic befaßen, mar 
me 126 Diele Tabl zanf als fehe gering erfheimen. Onglend 
BehgE deren’ 400 und Die Vereinigten Steaten mehr a6 600. 


70 gu Zrandgart von Meifenten, 72 zum Transport ven Mel: 
(eben ua aaten, 39 zum Schlevven nnd yum Tramsport. 
Rem berimet, dad fie 1937 um Trandpert vom zwei Mille 
en end son 100,000 Tonnen Waarem gedient haben. 
Die Belatumipferbeftait dein 5m. Die zwri kräftigen 
Warten jede eime Wlerdetraft von 9. tr functiont- 
Aee Drus und befanden fib am Bord des Damwf 
Det Dal al ber niedern Seine zum Trauerort von Meiien 
ken. Der Neptun und der Retterdam auf det 
Sehne, der erite vum Sleppen, der greite zum Trandı 
nor von Meilchben and Masten, haben jeder fogar 140 Wierdr: 
kraft, Der Meptun functteniet mit betem, bee Motterbam mit 
wiberem Deu, Wenn die Dampfbrote in der Stunde 4 Mir 
5 Eianben zurüdlegen, fo erieugen die Damzimaltinen, ini 

agersandt, eine Schnelligkeit vom 10, ja \egar von 
20 Sinuten, das fol ans den Diftanıen bei islhen Mitten 
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werden? Diep ift teimade Sturmerdfämelle, 13T Branihten die 
Ciienbahnen der Dipartements der Loire umb der Dihee 30 Bo: 
eomotere mit 270 Pferbetraft. Im Depastement Gele e 
man 27 imit Grfammtpferdefraft von Ib. Die Durch 
Mierbrtraft der Lecemotlven in ben Departements der Lolee uhd 
der bene iſt fonah 13, umb erreiche Int Departeiiiene Shine 
9. Year in Me Rabl diefer Maſchtaen beträdtliher; bie Eiten ⸗ 
babnen von Berfailles, von Müpidaufen nad Udenn, von Ment⸗ 
vente mach Ertte daden wieder nme in Eircwlation eſcht. 
Man beyeg zuerſt die toremetioen aus England, hebt werde fie 
won Ereinfee mb Buchsweilet Im berfeken Wäte mie aus Eniplind 
getieiert. Wir haben femach im Ganzen 2165 Danpfnaikätite 
mit «iner Grfanmmmpferbeftaft von 32,785 file Die Mibelt Ber 
Wabrifen ‚ für die Bere» und Aluffahrt mb Fir die Eircusailen 
auf den Eifenbanaen. 

+ Warie, 25 Sept, Die Mintihe Bufmerklamkeir kit gang 
warf die oriemralkihen Ungetegeriheiten perichtet. Is kann b- 
nen dns guter Quese Polgended über bir von der frangöflfehen 
Verieraug ungefnüpften vnd enemätelten Miittrkanblungen be 
richten. Betennetic baden Diele nterhandlungen ha der Irhten 
Behr Idee Sedalt veraudert. Aufaugs maren Freutrrich und 
England irren Wugendiit Im Ubiflang, Ms Lord Balmdriken 
allyn greße Merberungen am Framfreich fiedte, Da trat Epik- 
tung el. Sie willen amd, daß Lerd Valmerſton umb dad frin- 
söfifhe Gabiner, die über Die fogemamnte rurspälfhe Frage volle 
einig waren, meienttih von elmander admddıen, als 14 ſich vom 
dem Pasda von Urgopten beadelte. Die beiden Eabinette ge 
den von rimer ganz verihirbemen Chrunblage aus, nglaunb 
weite die wolisiihe Erifteng bes Yala\s durqau⸗ mit beachten 
und glaudt meder an die Araft, nos an die Damer deiner Dat 
und felmes Soflems, Das Yarlier Eabinet dagegen ‚bit ee für 
numigli, Die Kraft dvd Walha's von Hegppten im der Wes⸗ 
idale der oriemtalifchen Interefen umbeachtet zu laffen, und fo 
ſeht es für Sufreditbaltung der Türkei umb für bas Sieht ber 
regierenden Familie ded Sultans ift, fo Aaubt es dech, man 
mülfe dem Yalda von Araspten Die erwarbenen Groberangen in 
Medhnung Peingen, umd es würde unmöglich feun, fe ibm pu 
entreifen,. &o wie alio Lord Yalmeriten burb die Drekungen 
gegen Michemrb Ali ım einem enticheidenten Neſultat gelangen 
wallte, fo weigerte fh Ftantteich ibm amf dicſer Bahn zu fel 
gen. Man Diefem Sugenblit an Iegte Lord Paimerjton feine 
Unzwfriebenheit mit Rrantreih an ben Tag umb fan ber Un: 
mäberung von Muflanb entgegen. Dieb it elme der erufishen 
Wendungen ber gegenwärtigen Seit. Dust franziüidte Eabinet 
alaudt nicht, dad diefe Hundberumg lanae danerm Tünne, ba ſich 
weſcatlich feinbielige Interefen acacaaterſieden. Es dalt es für 
effenbor, dad une Rußland dabei gewinnen würde. Kan man 
wohl van eimer Thrilang fpredem? Diele ik jene obme einen 
allgemeinen Krieg unmöglib. WII man ben Yalka von Ber 
grsten zwingen? Wie will man am ibm gelangen? Etwa feine 
Rloite verbrennen? Wenn man fie aber berüber, fo daaht Me 
demed Au graen Konkanriuegei am ruden, nut England Gicht 
ein, baf wenn die Dinge eine folbe Wendung wibmen, Mu 
land umter dem Vetwande des Beiftanbes für den Bultan er: 
weichtigt wäre, ebenfalls in Koufantinsgel an eriheinen. Dr 
wigen bält bas franyiliide Gabiner die Uunäterung ymiihen 
beiten Gabinerten vielmebr für eine Dredung als tür cinc Wirf 
licheit. Die Intereifen find zu wiberivtedhend, und rs ii un: 
slanttih, das im ber erientalliden Fraze England und Muß 
land im Crnklang bandein könnten. Dies ift anne vet jenen in 
der Shmelligfeit aufarfahten Ideen dei Lerd⸗ Yalmeritam, Bei 
eimer ſelden Supribeie muß Frantreib ih an die MWeidteit bei 
Biemer Eabinetd balten, weil nur Dieies bundh fein Eritem ei 
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wer unparteiifhen Neutralität die erniten Conjlicte im Orient 
verbindern fan. Die von Rußland verworfene Jdee eines Con: 
greifed zu Wien war eine fehr glüdlihe und Fonnte mehr als 
Eine Schwierigkeit löfen. Jetzt fragt fih, welche Rolle Oeſter⸗ 
reich ergreifen werde. Bis jetzt zeigte es fich fo gewiſſenhaft in 
biefer Frage, fo ſehr dem Frieden geneigt, daß man ibm nöthi- 
genfalls die auggleihende Vermittelung überlaffen könnte. Man 
würde in Paris jehr bedauern, wenn der Fürft Metternich die: 
fer orientaliihen Frage nicht mehr feinen Impuls gäbe. Frank: 
reich kaun nur wie er bie Nufrechtbaltung des Friedens wün- 
chen dem er immer fo große Dienite geleiftet bat, Sollten ſich 
zur Befriedigung alten Ehrgeizes England und Rußland für den Au⸗ 
genblic in der orientaliichen Frage verbünden, fo wäre ed hoͤchſt nutz⸗ 
lich, wenn Defterreih und Franfreich ebenfalls durch eine Bermitte: 
fung oder eine Aliany Fräftig zur Pacification bes Orients beitragen 
könnten. England und Rußland waren im diefem Punkte nie 
Fehr aufrihtig, und bad Wiener Gabinet muß einfeben, daß wenn 
man nicht Alles aufbietet, der allgemeine Friede geftört werden 
kann. Jedermann will bie Aufrechtbaltung des ottomaniſchen 
Reihe, und wir hoffen, daß England und Rußland in diefem 
Wunſch eben fo aufrichtig find, wie es Franfreih und Deiter: 
reich ſeyn koͤnnen. Uebrigens wird Hr. v. Pontois unverzüglich 
mit ſeinen Inſtructionen abreiſen, und ich zweifle nicht, daß 
.v. St. Aulaire in Wien in dieſem Sinne ſich ausſprechen 
wird. Die wohlbefannte Mäßigung bed Fürften Metternich und 
bie Weidheit der Mätbe des Kaifers laffen nicht an dem guten 
Erfolge des Unternehmens zweifeln. 


Belgien. 

+ Brüffel, 26 Sept. Die Mermählung des Königs Wil: 
heim mit der Graͤfin d’Oultremont fbeint gewiß; die Gräfin iſt 
bereitd nah Mom gereidt, um bort bie Didpenfen gu betreiben. 
Diefe Dame war ſchon lange ald Ehrendame der verewigten Kö— 
nigin von Holland am Hofe. Dpgleih Belgierin, mar fie ihr 
doch nad der DMevolution ins Haag gefolgt. Sie iſt 42 Jahre 
alt, und gehört zu einer der guten adeligen Familien Belgiens. 
Sie ift mit dem Grafen d'Oultremont, der als belgiſcher Geſand⸗ 
ter nach Mom abgereidt it, verwandt, Ihr Bruder ift mit einer 
Färftin von Ligne verbunden, König Wilhelm batte nach dem 
Tode feiner Gemahlin das Haus der Königin gang unverändert 
gelaffen. Indeſſen iſt die Gräfin eine Katholifin, umd zwar eine 
warme Katbolifin, fo warm ald ein guter Holländer ein eifriger 
Vroteſtant iſt. . Es würde jedenfalls eine Heirath zar linken 
Hand. — Die Einweihung der Eiſenbahn von Gent nah Cour— 
trav, die und big auf 4 Lieues zu der franzöfiihen Granze bei Lille 
bringt, bat mit vieler Feierlichfeit ſtattgefunden. Man ermar: 
tete bie Behoͤrden von Lille, die aber wegen ber Emeute der 
Arbeiter dafelbit nicht famen. Der Bürgermeifter von Courttav 
fagte in feiner Rede an den bei der Einweihung anmefenden 
König, das Betragen Frankreichs gegen Belgien in Handeld: 
fachen deute an, daß man fih an die Deutfchen wenden follte, die 
mit den Belgiern denfelben Uriprung und verbundene Interel: 
fen bitten. Man ift in Gourtrap über bie beichränfenden 
Maafregeln Frankreichs und deifen geringe Neigung, eine libe: 
talere Bahn einzufchlagen, ſehr erbittert. — Der Aönig Leopold 
ging geftern ganz allein und incognito unter ber Menſchenmaſſe 
im Park, der aus Anlaß der Feier bes Jahrestags der Umab- 
bängigfeit beleuchtet war; fo mie man ibn erfannte, warb er 
mit dem größten Enthuſtasmus begrüßt. ' 


Niederlande. 
* Amfterdam, 27 Sept. Das Handeldblad widmet heute 
dem Gerücht, unier König werde jih mit ber Gräfin d'Oultre⸗ 
mont vermäblen, einen längern Artikel, und balt bad Gerücht 


für ungegründet, weil Se, Mai. fiher aus Liebe zur Nation 
diefen Schritt nicht thun werde. 

T Berlin, 28 Sept. Wie man bört, folen Unterband- 
lungen über den Anſchluß des dem König Wilhelm verblichenen 
Theild des Großherzogthums Luremburg an den deutſchen Zoll⸗ 
verein gepflogen werden, und dieſe Ausdehnung des letztern 
demnähft zu erwarten fteben. Das kleinere Stüf des alten 
Grofberzogthums , losgetrennt von feinen nachſten Nachbarn 
und Freunden, von einem regen, vorwärts firebenden Lande, 
befindet fih derweilen im fhlimmer Lage. Von Belgien geidie- 
den, ohne Zufammenbang mit Holland, fann es fib mit eigenem 
Zollſyſtem zwiſchen Preußen, Franfreih und Pelgien nicht bals 
ten, ed muß fid dem eines der größern Staaten anſchließen. 
Sprache, jtaatliher Zufammenbang, der Lauf der es bearänen- 
ben Mofel und Sure, und mande zu ermartende Wortbeile 
meifen ed entihieden auf den deutichen Zollverein bin. Die 
Heeritraße von Trier nad der Feſtung Yuremburg, das golfreie 
Eingeben aller Waaren in letztere für die ftarfe darin befindliche 
Bunbesbefapung würde überdieh jedes fremde oder beiondere 
Zollweſen beeinträchtigen und bei deifen Berteben den einbeimi- 
fhen Producenten und Verkäufern ſchaden, wie ed bie jetzt ge 
ſchehen ift. Auch läuft die weitlaͤngſte Gränylinie des ſogenaun— 
ten beutihen Zuremburgd an der deutſchen Seite bin. Das 
Land eriparte durh den Anſchluß an den Zollverband eine 
Douanenfette von etwa 35 geographiſchen Meilen, allo viele 
Koften und Kräfte, und die Zollinie der Mereinsftaaten würde 
durch dad Hinausräten um nicht eime Stunde verlängert wer— 
den. Das Alles find beachtenswerthe Vortbeile. Mer Allem 
thut jemem Lande eine fhomende, umfictige Verwaltung notb; 
bie an einer Seite desfelben zerriſſenen Lebendfäden müfen an— 
derdwo wieder angefnüpft, das Geſicht des Volkes muß gleichlam ganz 
umgewendet werben, von Welten nah Oſten, und das fann mtr 
allmahlich geſchehen, durh Milde, Erweckung von Vertrauen, 
mit dem guten Willen bed Volts. Dabei gibt es viele Wunden 
zu heilen, manches Unglüt zu mildern. Die Stadt Zuremburg 
bat durch die beigiiche Mevolntion ganz außerordentlich gelitten. 
Biele der reichten und angefebeniten Einwohner verliefen bie 
Stadt, theils um fich bei der Dievolution zu betbeiligen, tbeils 
um anderwärts ibre Geihäfte swedmäßiger zu betreiben, ihre 
Capitale beifer unterzubringen. Denn die hellandiſche Dous- 
nenlinie hatte fih gleibfam von der Gränge nah den Wallen 
der Hauptitadt zufammengesogen, und trennte auf diefe Art 
gänzlih Stadt und Land. Es rubte aller Handel und Nertebr, 
Zwar wurbe bie Bundesgarniion vermebrt; allein dieſe beyog 
fteuerfrei meift aus Deutſchland ihre Bedürfniſſe, ja es gingen 
Klagen, daß felbit mancher Städter auf folbem Wege, und nicht 
vom beimifhen Kaufmann, unter der Hand Waaren erbielt. 
Sp mufte die Buͤrgerſchaft in Verfal kommen (von bundert 
und mehreren wirklichen Mitgliedern ded Luremburger Civil: 
cafino’s vor der Mevolution gab es einige Jabre fpäter faum 
noch an zwanzig), wenn auch neue Feitungebauten entitanden, 
alte aufgefriiht wurden, Gar abſonderlich Flingt das, was man 
vom Germanifiren des bei Deutihland verbliebenen Luremburg 
ſpricht. Die Haare wird doch Niemand rörben, die Augen Nie: 
mand bläuen wollen, Jenes Land ift ſchon durchweg ein deut: 
ſches, ja deutihe Sprabe ertönt fogar nod in vielen der Wels 
gien zugetbeilten Inremburgiiben Ortichaften. Begegnet man 
dert auch mandem walloniſchen Geſichte, fiebt man auch mit: 
unter Augen, Haare, Staturen, die an die Walchen im naben 
Ardennerwalde erinnern, fo ift Dec der Charakter wie felbit 
der äußere Anftrich des Ganzen deutſch. Die Lüpelburger ver: 
einigen, wie andere Weſtdeutſche, etwas von franzeſiſcher Leb 
baftigkeit mit deutſcher Treuberzigkeit; fie find ein arbeitiames, 
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td. autmürhiged umd ehrlihes Brrgroll; nicht 
aber bad bramzlih; nemeime Werbrehen find felten 
ti. Dichhäble  unerhört — viele Hauſer werben im 
Id gar nihr verihlafen, Die Berachmen des 
t gem framyälise,, aber bieß wird halb 
„ Men eine deutiäe, volfäireundlide und 
enerzilke, daldmüllsiriihe Verwaltung ein 
vor Breit, in ben Shulen umd auf der Kanzel 
chen wird, wie es (ih im deutiden Landen gebübrt, 
et, feithaltiger als die Yuremburger find die Limbar: 
4 feustbare mb, mobihabende destice Bimburg 
26 it permamiih) FA niat ana dem Ioleerbande 

ide, ftebt dabin. Dirk märe jedenfalls das Bor: 
& für den fh lang an ber Maas binerikeetenten, 














1 ten nit wiel Aber zwei Stunden Beart aMicat. 
Breliahen Douamenlinie würde dann nur eine einfache 
N Boßvereimd beiteben. Der amoale Landitreifen wird 
je Bermaltungstodien, für bie unzerhältwißmähig ausge: 
elgeaen Sollinien anftringen fünwen. DoBanb bärfte cd 
fen, fi große Aeſten an erigaren, für weise ibm im 
nat Urlan arboten märbe; der drutihe Jollserband 
erselihte aber baburdh , eime neue wichtige Wertchröftzaße, bie 
ik Spoland bapte badurs wicht im Geringien ein, mnd 
Inberriäte mach mie vor feine Bemifer, Strafen und Candle, 
Beutihe Limburg märde bei der freieren Bewegung im jer 
Betracht gemwinmen ; under werrlimer Handel bätte aber anf 
einer langen (ftaßenrrihen Strece hatt mit zwei Barrieren 16 
wur mod mit einer ym tdun, 
= Deutfchland. 
TE Werdhteönnden, 1 Ort. Da Se. Mas, der König von ber 
Oripperwon weldber Sie vor einiger Zeit befallen murben, wach nicht 
ganz feel find, fo Mumen Mhrrböcittieieiben Ihr Worbaben, 
beim Minfenge Dr dirfüäbrigen Dxtoberiehes in Münden zu 
nie andfähren. Br. Mei, Und übrigens jur allarmeinem 
im worireitender Genchung bearifien, und gedenten, In 
zeits am 9 d, In Dränden einzutregen und iofert die Feier ber 
Entbälung ber Deiteriinie anf dem Wirtelstader Plahe dar 
Wlrchöchjläbre Begenwart zu erdöhen 
“er Münden, 1 Dit. In ben Salen umierd Mnnitoer 
ind ziehen zwei biteriihe Bemälte die Mugen der Kumil 
freunde anf fie. Das eine iſt eine arede, reih componirte 
Daritellung ber. Parabel vom dem Manne, der ein Bafımanl 
and feine Brennde dazu eingeladen datte, allein — da 
ibm abiagten — bie Armen und Arkppri vom der Srrair 
Bolen lddt und bewirtbet, Schubert aus Deiiau, 
nach einem mebr als fünfiährigen Aufentdalt im Rom, in 
Tagen von dert zurädtgekebrt, ik der Aumfiler deeſes in 
Oclarbeu amsgefübrten Bildes, das fomedl durd die Auerd⸗ 
sang der Gruppen, die Beflimmertest der Zichnung, die Wabl 
ber as bie Araft des Celotis umd die Siherdau der 
wilden Bebsablung aggemelnes Lop (id erwarten. Wie ver 
leutet A das Bemälde Eigentbum bes Herreas von Driiau und 
man ai in und der Stadt Bau zum Belin ine: 
do vielem Era und Talent burdgeführten Munilmarten, Lim 
zwrited DIR Bigenibum des Herzogs vom Trburg und jtelit 
die Brreinigiimg der protejtantiiben Zuraen Destiwlends au 
die Uugddurgiide Eenieifion dar. Dir Aunſtler dediriben, 4 
Nönig aus Gsburg, der im Buftragc feines Züriien 
yon Erelnd and der Meformationdgeisichte molt, bar dure ar 
treue Sibllberumg ber vesfonmenden Üdarafiere, derch rim 
mörbige: Haltung mb Ichrndigen Ansteut aller Zheuimcher 
hiner mit wieiem Bleib durchgeführten Dariickug cin nadbei 
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tendes Intereſſe gegeben. — Mir dem Eblus daeſer Wocht er⸗ 
warten mir Yrofeffor Schmantbaler aus dem Grälenbrrger 
Bade zurüd, Die Rechticht son feiner vorfommenen henefung 
erfünt feine zablreiben Freunde mit der Ichbalteiten Fremde, 

Baden⸗ Baden, i Det, Der neulidr Bal part im Er 
retſatlouchaus für die Mrnen iA von Seite der Fremden wicht 
gar zu reichlich Iedadt worden, und fein Ertrag von wierbum: 
dert und einigen fünfyla Gulden Fam gröftentheild rem dem 
Beiträgen Einheimäfter der; Dagegen bat Bemager feihit Asen 
daıren Zuſchuj von 306 A. gegeben, md die gefamumten Kelten 
übernommen, Die Meumniond und Bige (inb jene zu Ende, 
dob wird der rradtxobe Menalllanın Salon no für die Befell- 
haft deteuchtet. Mit der Meftauration im Eonverfationdbanie 
mar man in biefem Sommer zufrledeier als je, und obidenim 
Anbesiun ein Borurtbeil Dagegen zu derriten Ahlen, weil der 
Unternehmer ein Desticher, und fogar ein bieiger iſt, fo erin: 
werte man fid doc bald, daf Hr. Hamz feit fo vielen Jahren 
ya allgemeiner Bufriedembeir dem berühnien Barbaufe zum 
Salm vorgeflanden ; ter Jufprus Mich wiht aud, und wuche in 
fa bIebeutendem Maaie, daß Se. Hang, um Gh ber Meikaliras 
tion ginylih widmen ju Manen, ſich entiälsfen bat, den Eaim 
singlich amfungeben; tmm Rebt nur m münihen, bei fi An 
armandter Wirth findw, ber diefes befichte Hans übernefme uud 
Im feinem alten lang erhalte, — Dad Srmmeribeater bat ge: 
ſtetu Tine Vorftelungen geiklefen, Die böbmilten Mufifanı 
ten find abzereidt, Das Wintertheater wird mit dem nähen 
Srantas eröfluet. 

Frankfurt a. M., 0 Sept, Unsere Stadt erhleit geflern 
einen arehartisen Genuß. Das Eomitl der TannasEiienbabn 
traf Die ziretmähige Verfügung, daf bie Mahrtem volſaen bier 
umb Htan im Werlauf bed Tags zwöllesal fhast battem, Bei 
jeder Aatrt maren fdom des Bermittags bie angebängten Wa- 
sen mit Mitfabrenden gefünt, Mm ſtarrgen aber war bie Fre⸗ 
amens oem I br Nateeittags am. 14 Wagen, jeder 18, unb 
ieme des Lehren Planed jeder 40 Verionen fafend , mabten bie 
Jedet nad Hit, Als der um 3 ihr von bier abgegangen 
Wageniws In Hit aufamı, mar bufeibä die Menftenmenge, 
die bierber am fabren beadfihtigte, ſe groß, daß die Lrcomotior 
fogleich derder zueütfadeen umb web adr Wagen von bier nad 
Hihbft Yeingen mnere, wnd fe mare mis 22 Magen bie Jehrt 
son bielem Stadtaca birrber edue die alergeringite Störung 
in 14 Minuten zurüdgelegt. Cine große Menge der Benil 
ferumg bieüger Stade mar binantgeteömt, (Aranfi. I) 

+ frankfurt a. M., 30 Eept. 33. kt. HN. der Erider⸗ 

sg Marimilion und der Orbarinz Fran, ves Motena haben ge 
fern Mhemb unire Stabt verlaffen, mund bie Meile nad dem 
Mbeim fortgefegt Dr. Bomeins If dire angelommen. 
Die an im kiefigen Blätterngegebene Racricht, daf Ex. Dura, 
der Fre won Wettetnich vom Jehanniederg bier eingetroffen 
fen, iſt un Der t. danuever vae Drininereefident 
im Daag, Oral Hardenberg, it vorgeftern bier augefommen, 

Frantiurt a. M., 9 Sen Der Emender des in ber 
Ulgcee. Tertung vom 27 Sept, abgedrmdtten Eorteipautenzartis 
feld aus Kranliuri rom 21 Sept. bar ın fo weit Medt, wran 






grumdet 








er werhibert, dad wicht fammtlite anf dir bamnover'idr Ange 
legeuteit Bezua babentv Artenitüde dem Yevelmistigten der 
Peidmerdrinbren, Dr denbera. abgelordert wurden Modi 








demſeltea die nod vorrattisen Uremplare winet 





esten, an den Umtdestag neristeren Eingabe, autce Andre 
nnd tueden Weibärafe von 3 Thaleen, ron Pelipet 
wesen abreriangt Diesem Terlangen bat au, mie wir jeht 

N Ir. Dedendera niet umdin geleunt zu williedeen, 


dngraen bei em Aprellationdgeriate vr 
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griffene Recurs den beabfigtigten Erfolg nicht erzielt hatte. 
«Som. M.) 

+ Zeipzgia, 3 Eepr. Am 22 und 23 d. bat bie feit tem 
22 Sept. 1814 bier beſtehende hirtorifch:then'ogifhe Geſellſchaft 
ihr 2öjähriged Veſtehen theild durch Wortröge in der Aula des 
Augufteums an beiden Tagen, theild durch ein Feſtmahl am ers 
ten, mie durch freundliche Beſprechung am andern Tage ge: 
feiert. Erhebend war es, in einer in Meligien und Politit fo 
zerriſſenen Zeit, fo viel Intelligenz und Meblichfeit von nah 
und fern zu gemeinſamem Zwecke, dem Streben nah Wahrbeit, 
vereinigt zu feben. In einer trefflichen lateiniſchen Rede theilte 
der Präfed, Domberr Dr. Ilgen, ber Verſammlung Näheres 
über Entſtehen, Geſchichte, Zweck und die einzelnen Mitglieder 
der Gefellfhaft, die lebenden wie die verftorbenen, mit, ernannte 
dann die Minifter v. Lindenan, vd. Karlowitz, den Kirchenrath 
Dr. Hauel und Dr. Schul, fo wie den Biſchof Dräfede und 
dem Dr. v. Schubert in Münden zu Ebhrenmitgliedern; bier: 
euf ſptach Dr. Krehl über Luthers Begriff von der Kirde, 
Gottfried Hermann: Evam ante Adamum cercatam esse , sive 
de communi quodam apud Mosen et Hesiodum errore circa 
ereationem generis humani, und endlih Kirchenrath Dr. 
Meißner über das kirchliche Spmbol im Verbältniß zum gegen: 
wärtigen Zuftande der Kirche. Auch am 23 Sept. wurden nad 
dem Programm mehrere ſehr interejfante Vorträge gebalten, be: 
fonderd von Dr. Spieler und Magijter Löhn aus Hobnftein 
bei Stolpen. Der Vorſchlag, alljäbrlibe Verfammiungen der 
einzelnen Mitglieder an verihiedenen Orten Deutihlands zu 
balten, fand mannichfahe Unterſtühung. Die ſammtlichen Vor: 
träge an den beiden Fefltagen werden im Drud eriheinen. — 
Glara Wied ift kürzlich von Paris heimgekehrt. 

+ Leipzig, 29 Sept. Die hieſigen Cifenbabnactien ſtehen 
wieder 90 Proc., ungeachtet nach dem täglichen Chorzettel die 
Zahl der auf der Leipzig = Dresdener Eiienbahn Ein: und Auge 
palfirenden im Steigen it. Die Dirertion der Magdeburg- 
Leipziger Eiſenbahn läßt mit ungemeiner Tätigkeit an den 
Erdarbeiten von bier bid an die preußiſche Graͤnze arbeiten, 
die ibr nach und nah von der biefigen Seſellſchaft mit 340,000 
Thalern vergürer werden. Die Einnahme bier von voriger 
Bode (vom 22 bie 3 Sept.) beträgt an 14,000 Thlr. durd bie Per⸗ 
fonenfrequenz und den Bütertrangport, — Heute Vormittag gegen 
10 Uhr it Se. Majeftät unfer König im erwünſchten Wohliepn 
auf der Eiſenbahn bier angefommen und im großen Blumen: 
berge abgeftiegen. Allerhöcfidiefelben hatten ſich alle Empfange: 
feierlichkeiten,, felbft die gewöhnliche Ehrenwache, verbeten, und 
werden nur farze Zeit bier verweilen, und noch heute bie Meife 
nach Altenburg, Weimar und Coburg fortfeßen. 

Der Hamburger Gorreipondent eutlehnt and der Leipziger 
Allg. Zeitung folgendes Schreiben aus Hannover vom 17 Sept. 
„Die Eorporarionen find, was nicht zu läugnen ift, dur den 
Bundesbeihluf, wenn ihm nicht Auflöfung der jeßigen und 
Berufung einer neuen Ständeverfammlung folgt, in eine hödhft 
unangenehme Lage verſetzt: wenn fie wäblen, beifen fie nur zu 
ihrer eigenen Niederlage ; wenu fie nicht wählen, läßt die Mer 
gierung von ihrer zeigen 38 Mitglieder jtarfen Stänberer: 
fammlung die Verfaffung fertig machen, und proclamirt die 
fe!be, während den Gorporationen nichts übrig bleibt, als fort⸗ 
während zu proteſtiren. Vielleicht jedoch geben die Umitände 
und Zeitverhältnife für den Widerftand eine noch günftigere 
Form an die Hand als bloße Proteite. Vorſtellungen an die 
Bundesverfammlung find auch fernerbin durd den Bundes: 
beſchluß feineswegs ausgeihlofen, da dieſer Beſchluß feines: 
wegs in der Sache etwas entſcheidet, ſondern fie im Status quo 
beläßt, und feinedwegs die Eorporationen zwingt, ihr Recht 


aufzugeben, fondern nur eine wirflihe und ernfte Vereinbarung 
zu erleichtern ſucht. Mielleicht wäre es, gerade im Sinn einer 
ſolchen wirflihen und ernten Bereinbarumg, zwecmaͤßig, wenn 
die Gorporationen bie Megierung um Anfloͤſung der jetzigen 
Staͤndeverſammlung erſuchten, vielleicht auch den Bundestag 
um Vermittlung in dieſer Beziehung biten; denn das Eine tft 
Mar, daß ohne Wuflöfung ein fogemannter Vergleich wichts fit, 
als eine Cinmwilligung ber Gorporationen in das Patent vom 
41 Nov. 1837 und in das gänglidhe Aufgeben der wichtigiten Ver- 
faſſungsrechte bes Landes.“ 

Darauf laͤßt nun der Hamburger Correſpondent nach— 
ſtehendes Schreiben aus dem Alt⸗Hannover'ſchen folgen: 
„Wenn die Oppoſition bisher immer über Verleumdung und 
darüber geffagt bat, daß man ihr von der andern Seite falſche 
Ubfichten umd unredliche Motive unteribiebe, fo iſt jeht die 
Zeit gefommen, mo fie durch die That zeigen kann, daß fie, von 
mahrbaftem Patriottidmus befeelt, mit reblihen und offenen 
Mitteln dem ächt männlichen Ziele entgegenftrebe, die Wohl⸗ 
fahrt des Landes zu vermehren, Ruhe und Orbnung zu befeftir 
gen, und überhaupt, fo viel am ihr iſt, das Glück Aller zu ber 
fördern. Welcher Weg aber bei folder Beftrebung einzuſchlagen 
ſeyn wird, und daß er ein anderer ſeyn müfle ald der bisherige, 
das brauchen wir wohl kaum zu erwähnen. Denn jeßt, we 
dad gemünfcte Einfhreiten von Seite des Bundes nicht mehr 
erwartet werden kann, wo alfo der einzige Meg, welcher neben 
einer güitlihen Vereinigung gedacht werben mochte, zu eriftirem 
aufgehört bat, laßt fi eine andere, als harmoniſche Vereini- 
gung bezweckende Richtung nicht mehr mit dem Gemande bes 
geieglichen Thuns befleiden, und jede ſolche andere Aeußerung 
würde unbedingt in bie Kategorie verbrecheriſcher Handlungen 
fallen, @ine verfhiebenartige Auslegung ift fermer nicht mebr 
moͤglich. Wir glauben, daß die Dppofition,, welde gewiß fehr 
viele rebliche Männer zahlt, dieſes einfeben und begreifen merbe, 
und fich wicht von ben Wenigen aus ihrer Mitte, die gar gern 
über die Sränzpfähle der Belonnenbeit und Ordnung hinauf: 
ſchreiten möchten, mit fortreifen laſſen wird.‘ 

Preufßen. 

“* Bon der Sieg. Dem Vernehmen nah hat Hr. Nett 
fer, Shef-Praäfident des Oberlandesgerichtd zu Arusberg, vor fur: 
jem mehrere Wochen zu Ehrenbreitftein vermeilt, um bie Ein ⸗ 
führung der preußiſchen Geſetzgebung in dem oſtrheiniſchen Theil 
des Koblenzer Regierungsbezirks vorzubereiten. Wer bätte nicht 
auch langſt geftaunt fiber das Chaos von Rechtsverfaſſungen. 
melde in diefem Pandestheile fo, mie fie vor fünfundzwanzig 
Jahren unter der naffauifchen Herrſchaft eriftirten, noch feit der 
Zeit, wo derfelbe ber Arone Preußen gehuldigt bat, fortbeftebenb 
geblieben find? In dem Kreife Altenkirchen iſt die Gefengebung 
anders geitaltet, ald in dem Kreiſe Neumied, in dem Areife Kor 
blenz anders, als in dem Kreiſe Wetzlar; oft iſt in dem einen 
Amte Mecht, was in dem andern Unrecht iſt; fogar rrifft men 
nicht felten in demſelben Amtsbezirke Verſchiedenheit des Rechts 
an. Und — mas bad Beklagenewertheſte ift — die Dauer eines 
Rechtsſtreits läßt ſich im diefem Landestbeile nicht berechnen. 
Mie Vielen ift, leider! nicht fon die traurige Ueberzeugung ger 
worden, daß bei der dort geltenden Art des gerichtlichen Nerfah: 
rens im einer einigermaßen vermidelten Rechtsſache ein fünf 
jähriger Zeitraum nicht hinreiche, um ein Endurtheil im erfier Ju⸗ 
ftanz zu erhalten, felbit wenn Diele fortwährend betrieben wird, 
und an dem beiten Willen der Richter, Varteicn und Sachwal⸗ 
ter die Sache zu Ende zu befördern, nicht zu zwe feln iſt? Iſt 
aber gar die Rechtsſache von der Art, daß die eine Partei bas 
Ende ded Rechtsſtreits befürdten muß, dann lann es durd Die 
Anftrengung gewandter Rabuliſten Teicht dahin gebracht werben, 
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echt iii, Merbe md | Eeit geidentt, mmb die brameme Geiegenbeit des Mertehrs anf 
6 erreie mir, Mer, | der unterm Douan mir Perfion mnd der Türkei viel zu menig 































ano einige Grimmen daaczen er 
Erimmen t &6 ind jene der Atern Besm: 
fer im werben fürdten — jeme ber zahlrei ⸗ 
[ ‚weldie bei dem bicberigen gerübtlichen 
indbelondere aud bei der areden Mangelbaitigteit 
Salffenserichtäwelens nur zu gut ihre Vortbeile 
gerwft haben — wer fünnte mobi den Gedanken 
be Etimmen Mehör finden märben? Man per: 
fm. Metszufand in Defem Lanbestäche mit jenem 
zur Oberlandesgerihte zu Arnabern gr 
i fe Sichen; — dert berrihte früher fan 
bang. wir jeht nom im dem oftrheiniften Theile, 
feße viele Srimmon gegen die Cinführumg ber 
ehsrbueng laut; aber mir find Ür deit dem Jahre 
bir @inführung erfolgte, verftummt! Wie mobigcerd- 
Me Meatsedrae gemerden! Wie feit graränder Ind 
: nerbäitniäe felt ber Cimfübrung der areufir 
\ ng! — Amar ik der vorzäglide Rechtee 
deſes Bayiets der wrafihrigen Anorbnang und Auffict 
y erhhespräfdenten Nettter zum großen Theile 
+ aber IR sicht diefer babe Beeutte and mit ber 
in dem oftrdeiniihen Zbrile beauftragt? 
» 23 Sept. Die JZadl der Thellachmer an der 
— — buutüber Sands umb Merfiwirtbe vergrößert da 
weh, ie dit bereits TON üderiaritten. Im ibrer ben» 
mard Aber die Wadl bed adages Merlammlunge 
Sie fiel nad längern Berbanblungen anf Brünn, 
a Boriiebern der. dortigen Weriammlang find nah lebdaf 
er Brratbung ber Vraſident Der fAtefifdemäbriihen Larnbwwirrh: 
Gral %, Bierotin, umb Yroiellor Reftler aus 
rmäble werden. In dem Situngen der allgemeinen 
. Leiden. bir Berhandlungen unter der arejen Menge 
in ben, Sertiowen mirb Arihig gearbeitet, Die 
bienen ausielichlie dazu, dir Nahmiltage werben 
Ih Die Unigegend Denust. Kente Nabmiltag fellte 
Feen been, #6 konnten aber me menige Thirre am: 
each erben, nnd bie meinten Mitglieder der Ber 
femmlung jogen «3 vor, Sanslouci und Ebarleimendef ju feben, 
ER ein Yahdfia Er. tc. Hob, ded Aronpringen, in der 
nen Sandiemel, der (ih durch seime Fierlichfeit unb den 
anyenihmus feiner Umgebungen ausjeisue. Es ii 
Das Mögtie gerben, ans Sand und Waßet claen üppigen 
und menuitialtigen Ykanzenwuchs brrepepuruien. Ju Etat: 
Inttenbel belanden, 66 II. It, HH. der Aronprin umb die 
Arsupiingeiiin. Sie liefen fi viele der Unmelcuden vorehen 
und unterbieiten ia anf das lewtielighe mit denielben. 


(ss) 
Deiterreich. 

tr bien, 25 Sert. Sie wien mobi aus Abren Zrieher 
Berihten, Miet, Hot. der&riteriog Goran, mäbrend Hin 
beifen Wifentäelt som 17 bis 20 dafeldit. dei der eriten Mer 
femmlumg, der jur Auefaht imneröfterreihtiter Erpeugmille Im 
Birtfamfeit getreienen Geiehihaft den Vettz zu führen ar 
zubter Für die Haudetererdiadung mit dem Driente dürften 
fich Durch Die Toeisteit dieer Gefellihaft die günnigden Aus 
fihten ergehen, Yinfere Henteltteute datea His jegt dem Han 
dei mit der Ledante wech lange nicht die prediente Kuimertiam 
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Immüht: Wer du weih, dab bie Engländer möhemiih rene! 
mäfig mehrere dendert Coul Aaaren anf ben idterreidiiden 
Dampiibiffen nat Trapezant verienden, om de von dort mit- 
telik der Raramancn ma Werfen zu fhafien, muß. aUretings 
wüniden, daß umiere Manflente an dem far amdiatiehlic im 
den Haunden der Emglimder befindihten perfiihen Danbel anäfe: 
von Autdeil nehmen, als 06 biäber, umgenhter viehlader Mare: 
sungen, geiteten iſt. Dierzu ermuntert Aberbich die Beikaflın- 
deit unferer Aabrioatien. Miele der vorzügliciten Erpengnlife 
unserer Jubmitrie ald: Mbiier, Vorerilen, Ciienmanren, Bein 
wand, Thser w. f. m. ſind eben: amd bie nelnchterhen Accitet 
im Orient; daber dena versäglih Bäbmen berefen lit, felme 
Handelsyerbindungen mehr and mehr nad dem ſchwarzen Meere 
amssnbebnen. Der Beityumft irint übrigens: cimgerneten gu 
icon, dee dem dikerweimiidulenantinkiken Dendel einen der bunt 
der limfände angemeflemen Mufihmung verleiten mind. Der, 
mie verlanter, vade Ahalnd eines Kunbeldtemtars mit. ber 
Türkei, der imneröfterreidiiche Verein. für die Mudfube dortiger 
Eryeuguiffe unb der in Wien Gb bildende Inbmftrienenein von 
äbaliher Teadenn. find Manfresela, welhe indie beitebenben 
Verdaltuiſſe fo tief umb erregend eingreifen, um «ine Item: 
fetfae Umgefalteng doflen 1m dürfen, — Die in öfennlisen Blät» 
term vor einiger Zeit audgeltreute Behauptung, daß die Quaran⸗ 
tau⸗ Anſtalten in Kontanrinopr! nah Sulten Mahmubd- Mdle: 
bem sogleich aufgehoben merben ſeren, wird im einer der Ichten 
Nummern der Gelandbeitszeitung ded br. Bere wittelit ber 
Tharfahe möherlest, bag. tatzha mwieber Inbenutenbe Emmen 
für übre Herſtelang verabreicht werden find, 
Zürkei. 

(Times) Die legen Bririe aus Bagdad meiden, deß 
dieſe Stadt seit eimiger Seit mit Eremben — Yalm, Sralienerm 
und Ongländerun — vellgeiterit id. Der nit befriedigende 
Stand unferer Verdaltuiſſe mit Perfiem berog ür, biefes Land 
su verlafen umb In Dagbab eim Uisl zu Inden, Ihre Megen 
mart mare unter ben Cingeboruen Bagbads nicht wendig nf 
feben. 

(Sorrein. der Timek.) Sonftantinopel, 4 Erpt, Ab 
wirad Exopiorb bat cattic am 31 Aug, nasadem er junor med 
eine Veirataudienz det dem Sultan gehabt, Diele Statt ver 
kufen, um fib zur Alerte anf der Köbe von Tenedes su deue 
ben. Der tapiere Admital üft, wie man fat, Iebr werdende 
rifb Im deinen Weripredmngen mad Sufibrrungen ber Unter: 
Alanng gemeien, welde uniere Repierang ben ungtürliden 
Zürten gewähren merbe. Dos Üind biefe (dem zu eft burd bir 
Verüherangen ihrer Verbündeten zetauſcht morben, ale dab fr 
ibren Ereunbiaaftserfiärungen niel Vertrauen ſcheufen fellten, 
und da fie icht den unierm Kapudan Paita, mie man übe 
nennt, bereübeen, ſo maa man ihnen eima denselben Wetth 
beilegen, wie den bei früheren @elegenbeiten von unferm Bet 
fdafter gearbenen. — Die gänitigen Cindrüde, melde Mebemeb 
Ati ron frinen am viele Paltad und amtere dode Peamirte in 
den veribiebemen Grevingen des Meites abgeitidten Schreiben 
und Emiſſeren ermartere, baden ſid bereits rbeilweiie werwir: 
br; mubrere der Diiiwergungten, tie nur auf eine gemlinge 
Gelegendeit barrıen, da für Medemed Mi zu erflaren, And 
dur& feine Beripiegeinugen bewogen worden, dem Sultan ib: 
ren @rtorfam anfımkündisen Ja man jündrer, ade Delipiel 
werde veu vielen anderw befolgt werten, melte die Gelegendeit 
zu beuäpen twünfhten, die Beredtuug itres Mettrribunt an bie 
Pferte zu umaedten r türfiihe Regierena bviiuber mb jrht 
in der Balfieieften Lage von ber Welt, nie fett ab ganılıa anpee 
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Stand, auf wirkfame Weile der Anarchie Einhalt zu thun, bie im 
Innern überdand zu nehmen beginnt, und die, mofern man fie 
nicht durch die ſummariſche Beilegung der dgnptifhen Frage im 
Keim erftidt, zu gängliber Desorganifation des Reiches führen 
wird, — Eine griechiſche Zeitung, die vor einiger Zeit in Umlauf 
gefegt wurde, ift plöglib verboten worden, Warum, konnte 
ib nicht erfahren; man vermutber jedoch, Lord Ponionbp babe 
idre Unterdrädung veranlaft, da er gegen bie Herausgeber, 
weil fie feine Verdienfte nicht genügend rübmten, febr anfger 
bracht ift, 

Die Times fhreibt aus Konftantinopel vom T Sept. : 
„Es ift bier fein Gebeimniß mehr, dab Mufland feinen Ent: 
ſchluß angezeigt bat, an ben ſchwebenden Verhandlungen bin: 
ſichtlich der ägpptifchen Frage keinen Theil nehmen zu wollen, 
und daß ed den übrigen Mächten zu verfteben gegeben, ed werde 
handeln, wie die Umftände es erkeifhten, mit andern Worten, 
MRufland wolle bei demielben Benehmen bebarren, welches es 
bisher gegen die Türkei beobachtet bat. Dieler Schritt Ruf: 
lands wird, glaubt man, Die übrigen Mächte veranlaffen, eine 
nähere beftimmte Erklärung feiner Ablichten zu verlangen ; im 
Fall diefe Erklärung verweigert würde oder nicht befriedigend 
lautete, bliebe den Alüirten mur die einzige Alternative, mit 
Energie folde Maaßregeln zu ergreifen, welde fie für dad ge- 
genwärtige und fünftige Beite der Türkei für nothwendig era: 
ten. Ein folder Schritt wäre Englandd Würde angemejiener, 
als den intereffirten Rath oder Beiftand Rußlands anyufprechen, 
deifen Abfihten auf die Türkei weltbefannt find. Die engliſche 
Flotte bat die Dardanellen nicht verlaffen. Die Türken wollen 
nicht, daß fie nah Alexandria fegle; fie fagen ganz richtig, 
daß die Eriheinung unierer Flotte dort für Mebemed Ali nur 
das Signal märe, bie ibrige zu geritören; fie willen, daß der An» 
griff der vereinigten Flotten fie auf feinen Fall in den Beſitz 
ber ihrigen wieder ichen würde. Ruhig warten fie den Erfolg 
der interbandlungen ab, ald die einzige Möglichkeit, fie zurück 
zu erbalten. Sie glauben, die englifhe Flotte würbe beifer 
thun, in das fhwarze Meer einzulaufen, ald nuplos vor Aleran⸗ 


dria zu freugen,’ 
Perfien. 

Dad Morning: Ehromicle ſchreibt aus KRonftantino- 
pel vom 4 Sept.: „Es find diefe Woche Briefe aus Tauris 
vom 24, and Erzerum vom 20 Jul. eingetroffen. Ihren Be: 
richten nah ſcheint Perfien in einem febr aufgeregten Zuftand 
zu ſeyn, eine Folge des heftigen Widerftandes, den die Benöl: 
ferung allenthalben dem Einfluß der ruſſiſchen Agenten entgegen: 
fr. In den Provinzen Iſpahan und Schiras wurden bie 
Opnverneure, die, mie befannt, im Sold Rußlands fiehen, von 
ihren Poften verjagt und gezwungen, ibr Heil in der Flucht zu 
fuhen. In Kaſchan, Nohawend und Tauris fanden gleichfalls 
Bewegungen gegen die ruſſiſche Cinmifhung ftatt. In letzteret 
Stadt (Tauris) Fam. es (mie ſchon vor einigen Wochen in ber 
Allg. Zeitung erwähnt wurde) zu einem Aufitand, von dem 
man algemein erwartete, er werde mit Blutvergießen enbigen; 
dech ward die Wuth des Volks noch alucklicherweiſe befänftigt, 
ehe es zum Aeußerſten kam. Die Veranlafung gab ein Arme: 
nier unter ruffichem Schuß, der auf offener Etrafe über bie 
muſelmaͤnniſche Religion beftig ſchimpfte. Das ergrimmte Volt 
309 vor das Wohngebäude des ruſſiſchen Conſuls, mobin der 
Armenier fi geflüchter, drohte es zu geritören, und alle Muf: 
fen und Armenier in der Stadt zu ermorden, wenn der Tlücht: 
ling nicht ausgeliefert würde, Der ruffiihe Agent vermeigerte 
es zuerſt hartnackig, und das Volf hatte bereits einige Gewalt: 
thärigfeiten begonnen, als zwei Mollabd von greem Einſtuß 
das Volt durch das Verſprechen befänftigten, daß der Schuldige 


herausgebracht und auf berfeiben Stelle, wo er gegen bie mufel: 
männiihe Religion fib vergangen, die Baſtonade öffentlih er: 
balten folle. Als dieß geiheben war, ging die Menge rubig 
mieber ihren Grihäften nah. Der Haß ber Bevölferung gegen 
Alles, was mit Rußland in Verbindung ftebt, wurde durch bie: 
fen Vorfall fo ſehr angefacht, daß viele der georgiihen Kauf: 
leute, welche Etabliſſements in Tauris batten, ſich genötbigt 
faben, diefe aufzugeben, und nach Tiflis zurüczutehren.“ 


Sandels: und Börfennachrichten. 


7 ai 27 Sept. Gonfold MY.; fpaniihe wer. 31; 
paſſ. 8. 

Globe.) Die Directoren der engliſchen Bank blieben am 
26 über die gewöbnlibe Stunde hinaus verfammelt, weßwegen 
ſich fogleih ungüntige Gerüchte verbreiteten. Einige fpraden 
von einer neuen Erböbung des Dieconto's bis anf 7 Proc., an: 
dere von einer Emilfion von Noten von 1 und 2 Pf. St. Man 
erfubr nah geendigter Sißung der Direcroren um 3 Ubr, daß 
fie über ein Geſuch des Hrn. Jaudon, Agenten der Vereinig: 
ten:Staatenbanf, um 300,000 Pf. St. auf zehn Tage, wo wahr: 
ſcheinlic der Great Weſtern eintreffen, und Mimellen von das 
ber mitbringen würde, berathſchlagt hätten. Die Bank fol ibm 
bis dabin mit 100,000 Pf. St. gegen feine, von dem eriten Son: 
doner Häufern garantirten Billets auggebolfen haben, da ſich ger 
zeigt babe, daß diefe Summe für feinen Bedarf auf sehn Tage 
audreihen würde, Diefe 100,000 Pf. St. follen ibm in Staate 
fonds gegeben werden, bie er dann megociiren fönnte, wodurch 
eine auf den Londoner Play nachtheilige Emilfion von 100,000 
Y. Sr, neuer Banfbillers vermieden würde. Hr. Jaubon war 
zu dieſem Geſuch genötbigt, weil das Haus Hope in Amfterdam 
in Kolge des Proteftes dee Haufes Hottinger in Paris Tratten 
im Betrag von 300,000 Pf. St. von der Bereinigten-Staaten: 
Banf proteftirt batte. 

* Umfterdam, 23 Sept. 2t,proc. 537,45 5proc. 101%; 
Kansb. 25'%,,; Sond. 4',proe. 95%; 3N,proe. 80%; 3proc. 
oftind, 99%;; Ard, 26%; Pal. 8; Ausg. fr. BY; ruf. Infer. 
65; Gert, 68'/,. 

+* Frankfurt a. M., 30 Sept. Mit unferer Herbſtmeſſe 
iſt auch der Wollhandel pP Ende gegangen. In der verfloffenen 
Woche wurden nocd einige Hundert Ballen Wolle nah Eupen 
in Velgien abgeſetzt; im Ganzen dürften auf diefer Herbſtmeſſe 
eirca eintaufend Ballen Wole, meiftens mittlerer Sorten, ver: 
fauft worden ſeyn. 

” Franffurt a. M., 1 Det. 3proc. Met. 106°, ; Apror. 
100%; Aproc. 80; Banfactien 1830 #.; 250M.»Zoofe 107; 
wor.:tooie 136%; Integer. 52%; Send. Aty,proc, Mi; Bas 
proc. 79%; Ard. 155; portug. 16%, ; poln. Loofe Won. 63%, 
Thlr.; 500. 76%, Thlr.; Taunusb. 263.5; Disconto 4", Proc, 

Augsbura, 3 Det. Ludwig: Donau: Main: Sanal:Actien 
55 ©.; Augsburg Mündener-@ifenbabn:Actien 90 P. 


Ausssungen Cuns vom 3 Oct. 1839. 
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u Mlele baden erla von einem turtuſaca Beisndren Reſchid 
ehrt, und ibn vireicht am gerieben, der im Jahr 1895 nad 
Yarid kam, mrhrere Monate duielbit vermeilte, fi dann im 









nard, umuhier dem Voten eimes Miniiters 
Uugriegendeiten: ju befleiten, und was adtz 
Musähang Dirfed Amtes nah Londen snrüdgeidit 
— 4 find nun im Ganzen ungefähr drei und ein dalbes 
je, DaE Bieier Minifter feine Zeit theklmeiie im den heiten 

e dur ‚Gipilifatiem gmgrbradt bat, und während 
irfee yiemkih kmtyen deit mwpte er seine Menntmife und die 
abe fe großen, ale mannidiasen Talente ermerben, bie ibn im 
ben Hagen ber Ehrijtendeit zum verdeifenen Heiland der Türfei 
i haben, lin mum aber bei der Wardigung der Hort 

re Died Mujterminifters von einer Ahern Grundlage 
andıngehen, wellen mie bed eine einge Tbarfate feilüelen, 
won meider rt dein erites Huftreten in Waris im Jaht 

„Bu der Seit begegnete men in dieſer Stadt einem Bewrdner 
ber Brpaate von angenehmer Zournure und ehalt, im for 
fditiger erientaliiher Zrast und Haltung, der gut Engliih und 
Granöfie Inra, and mir Leſchtietelt auf alle wolltiichen Ara: 
bie man in feiner Gezenwart verbandelte, Dieier 

bies Sufuns @tirs; er mar and Zripolid im der 
mo keine Kamllie einew beten Wang einnabm, und 
Braber erſter Miniſtet des regierenden Bro mar, beiden 
er gebelrarbet hatte. Baid in Lenden, baib in Paris 
, Batte Hafıuna tod feinen ofärieken Gxarakter, Ans 
wan ce mt dem Binarlegenbeiten feines Kürten in den 
önigteihen beauftragt, und bieier Auftrag fonnte bei 
nicht ben Fäblatelten und ber Erfahrung gegen, dir 
dem Beugnig auer, die idu fannten, mabremd ſei⸗ 
Unfenzdaits in Curops ermorben batte. Meidid 
Atene Bäbigteit dirfes mwielmänmiiben Drargemländerd 
gelsenmen; er-lieh ibn Hd vorftelen, nabm ibn bald 
Dienft der. boben Wiorte uud lürf ibm Im Jedt 1836 
antinopel reifen. Wemertew wir beilaufig, da# dies 
vernünftige Wahl war, melde von bielem Miniiter 
werfhiebenen Millionen antgegangen ift. Um aber 
@rüley zu Ende an femımen, wollen wir web Min: 
ibm die Belt im December beslelben Jahtes (1816 
is er chen im Besriff dand, aresen Cinduß auf den 
am zu geniinwen, Co war birh ein masrhafter Lerinit für 
ben Sultan mud deifen Megierung, der bis jene mir micher 
erfent werden ilt. 

u felmer erften Unterdaltung meit Meitib machte ibm Huf 
funa nit abne viele Müte begreifli, mie meiemitih 78 fer, Im 
den Ionenalen die von ben Bewumberern dee Weltane vom 
Wegasten birhbreiteten rritumer zu berichtigen, weilte auf bir 
fen Zürten len Mubm der im Orient ainarführten Neuerumsen 
däuften, obue nur das gerimgite Los dem Manne zu (neunten, 
der biefelden Beflsebungen am Besrerus sinternemmen babe, 
des Kalfer Mabmnd, Made Feſchid auf Diele Zdre einge 
Hangen, fandte ibm Hallena einen Sariftiteller, der ans alter 
Ermpeibie dem Türken ahnitia geönnt mar. Man entlarce id 
nun die Abfihe des Geſandten, der, fat des Tripalitanerd vor 
wünftigem Mat au folarn, Dir Nee gefaht hatte, feinen Herra mir 
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jemem fhredlitigen Uedermaaß finnlerrer Warte leddudela zu 
lafen, mie fr deu Drientalen fo vertraut find. Es dielt ſamer, 
Meibid degreiftsb zu menden, dab ein folder Stel in Cureya 
feinen UAnflang finden, fein Journal einen folden Artikel auf 
nehmen, fein Franyoie edae DR derwillen die übertrieben ichreide 
kigen Lobederdebungen eines Wanurs leſen merbe, fe groß auch 
Rang und Berbiente besfelben ſevyen. Miles, mad man. ibm 
hoflen kicd, beihräntte üb darauf, mabre Mabrihten über Die 
tanfenden Umgelegenbeiten ber Zesante mirpuibeilen, und fie 
mit einigen anertenuenden Worten zu begleiten, morin bie 
Berdiemfe des Sultans in Beyiebung auf feine zogeweritende 
Thätigfeit rühmend ermähnt mürden, ritid, geswungen, (id 
mit Meier wach fehner Anſſcht fer wenig fabrtantiellen Vertien 
su beanhzen, verfpra einen Entmurt für den nähen Morgen. 
Im der That bradıte dieien Haſſena auch am wählten Morgen 
dem Schriititeler, und überiehte ihn ans dem Krabliben, im 
nelher Sotache er geihrieben wer, während ibn der @rfandte 
im Türfilden bietiere — eine Eprade, mit der zu dieler Beie 
der Zripollsaner no nice fehr rertreut mar. Dielen cerl · 
würdige Yonrwalartitel, den einige Perſeuen geleien zu bir 
ben fih erinnern, fing fo an: „Der Sultan ik das Bil Get⸗ 
tes auf der Erde. Er IN der Wetter des Mondes, Beine 
Werte find wie Honig, mund der Duft feines Atheme IR dem der 
füherten Woblgerüde Arabiend orraleldbar, — „Was fol dad 1" 
fragte der Strifiteler den Drientalen Ham.  „Lafen Die 
das weg; bie ift Fermanyrotefoll, und geben wir hieber glei 
sur Gade.” — „Über, ermicherte dieſer, der ganıe Entwurf 
beileht bloß amd folden Sentenzen.“ — „Und Idt Türken ver ·⸗ 
langt, entgegnete der Skriftiteller,, def man aus feldem Ent: 
murf etwas mache! Sagen Sie dech tem braven Mann, ba 
das franylüite Yublicum folh' alberues Beiämis miat ber 
able, und daä er 04 been fenmen beruen mäßle, wem er fi 
ihr Auderh ladeclich mahen malle.“ 

„Keidid galt, als er Im Jabe 1834 ald Beiandter mad Pas 
tis ermäble warb, im Nonkantinopel für rinen außerordentlich 
neleberen Maan, Mein dein wiilenibaftlider Vorratb beitand 
tumald aud aus niets Anderm, «is ben vam md aufgeiäbl- 
ten Olementarfenutwilien, de man ta In ben muwfelmannilden 
Schulen widhre Andetes lernen Tann, Damit verband er mabes 
(&einlit diejenigen diylematifden Kemutmile, die bei dem erien · 
ralliten Nariomem Im Bebrand find, und die darin beiteben, es in 
Kaliabeit feinem Gegnera mo möglich weorgaiden, bad Tempe: 
rifiren am verſtehen, uad es far rinen Zriumph zu halten, 
wenn man durch Austühte eimee Erflirung audgemihen ik, 
aber einen anbedrurendben Bortberl life errungen bat. 

„Mit Velten Aenntuiſſen und Aendftüden unb mit ber 
Deß⸗ Intelligem ansarrufiet, bie man ibm zugefsrieben, erikten 
Meikid im Fahr 1935 in Parid, Mus obiger Ansldore fann 
man erleben, tele menig brfanmt item bie Melt war, bie er 
Nnbier su baden mahnte. 

„Ber Ulem mar 14 dei der Stellung, bie er in Dicker Ges 
felitafı eimimmebmen im Brarif mar, mörldig, dr Errude 
feunen ın lernen, teldıe man daleltit redete, Mit Diefem 
Srudlam deganı er aus, und ſehte es in Leaden, mebin er 
basb geiandt warb, fort. Er deüde fid im Branzinisen tet 
gelaufig aus, alrin man murde jebr irren, men man glaubte, 
er erdafe audı den mabren Einm deifen, mas er lirdt, eder mad 
man u ia daat, Den gemöbnliten ıb und Sinn eincd 
Wortes fann man ger leide lernen; «ern man muF and die 
Dabe kenncu, auf weldbe der Wort Pryng bat, nm beifot 











































































abre Anwendung zu vertehen. Die Unwiſſenheit der Mufel: 
x aber in ben gewöhnliciten Wiſſenſchaften iſt ein weient- 
hes Hindernif der Entwidlung ibrer Fäbigfeiten, 
„Wir mollen bei der bisher befotgten Methode bleiben, und 
recht verftanden zu werden, Beifpiele citiren. 
I „Seit den Meformen bat man ftatt eines einzigen Dolmet: 
ers, der immer ein Grieche war, und die Stellung eines 
Dragomans der Pforte fpäter mir der Würde eines Furſten ber 
oldan oder Walachei vertanfhte, in Ronftantinopel beim Di- 
ein Bureaı von Dragomanen errichtet, welches aus lauter 
ſelmannern beſteht. Sie haben einige Schüler neben fie, 
nfalls Diufelmiuner, die ſich unter ihren Auſpicien bilden. 
erfen wir bierbei, dab man nirgends in der Türkei mehr 
orbene Kenntniſſe finder, als die, melde man fih in Ron 
lantinopel verfchaffen Tann, mehr Neigung und mehr Eifer, fie 
verikehen, mehr guten Willen, ſich ihrer zu bedienen, und 
br Ergebenheit gegen Souverän und Vaterland, ald im Bu— 
der Dragomanen. Diefe Erflärung entfpringt aus Inner: 
Ueberzeugung und forgfältigfter Beobachtung. Allein dieſe 
en Eigenſchaften genügen nicht, um den Mangel einer eriten, 
Iftändigen Bildung von Begriffen und Kenntniffen zu erfeßen, 
che man überal anderswo aus den Berhältmiffen der Einzel: 
nen unter einander, aus der Lectüre von Journalen, aus der 
Klter und neuer Bücher und aus ben Debatten berathender 
ammlungen fdöpft, um noch viele andere Quellen uner— 
nt zu laſſen. Der Franzofe num, welcher den Unftrag batte, 
fu nöthigen Unterricht zu ertbeilen, kam, um die Megierung, 
ſche ihn berufen, über den von ihr zu betretenden Weg auf: 
diren, auf den Gebanten, ibe bei Antunft jedes Couriers 
in Bulletin zu überreichen, worin Die Lage Europa’s nach den 
einpfangenen Nachrichten dargeftelt war. Im der eriten diefer 
Zahl beträchtlihen Darftelungen war die Mede von einer 
—— ber Kammern, welche die Journale aller Farben ſehr 
ch te. 
un Was beißt bad, eine Adreiſe ber Kammern?“ fragte 
rim : Cfendi, ſeitdem Gefandter im London, welcher damals 
jefe Bulletins für Pertem Paſcha, den dirigirenden Minijter, 
Empfang nahm, weil diefer durch eine ſchwere Krankheit an 
diresten 2eitung der Seſchaäfte verhindert war. Mergebend 
mühte man fi im Burcau biefed Miniſters, eine Löfung 
Beier Frage aufzufinden. Eines der Mitglieder, weldes in 
Paris geweien war, behauptete, es mmäfe beim Gebrauche des 
oeted Abreife ein Itrthum ebgemaltet haben. „Wie, fagte 
d, märe es möglich , die Mdreffen der Kammern nicht zu kem 
m, da ich ſelbſt alle Fahre die erfchlenenen Almangchs durch⸗ 
ttert babe, welche deren 20,000, 30,000, ja 100,000 enthal: 
n? Die der Kammern find zu weſentlich, als“ daß man fie 
fätte vergeffen fünnen,“ Des Streits müde, wandte man ſich 
bi an den Frauzeſen, der bie nöthige Aufflärnug er: 


€. 
„In dbemfelben Bureau beſtürmte man diefen Franzoſen mit 
fagen, wie folgende : Was verfteht man unter Saracenen? 
sit Lappland? Mo liegt Liffabon? Man follte ſich 
büten, die türkiſchen Dragomanen ſolcher Fragen halber 
tabein. Weit eher verdienen fie megem dieſer Beriferung, 
zu unterrihtem, Lob, und man findet diefelbe nur bei ih: 
und ihren Schülern. Wlein von dieier Bafis kann man 
gehen, um die Summe der Kenntniſſe der türfifchen Mint- 
e zu ſchatzen, wenn ihre Mathgeber, welche Zmeiftend noch 
oeflärter find, als fie felbit, auf der von und begeichneten 
bufe ſtehen. 
i „Doc su Reſchid zurüct, ben mir bei jeiner Anfunft in 
nfreig als einen Neuling und reinen Mann fennen ge 
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lernt haben, der noch ziemlich weit zurud war. Er widmete 
ſich dem Studium der franzöfifhen Sprache, und wir baben 
gefagt, daß er fo ziemliche Fortichritte darin machte. Man 
muß ibm dieien Erfolg in Anrechnung bringen, denn er fommt 
unter feines Bleiben felten vor. Murrp Effiendi zum Bei: 
fpiel, der mit ibm abwechſelnd tärfiiher Geſandter in Paris 
und London war, febelterte darin vellfommen. Uecbrigens ift 
er ein Mann von gefundem Verftande, mit gut organifirtem 
Kopfe, der fi großen Rufs der Meblichkeir erfreut. Allein 
auch Reſchid glddte ed nur, nachdem er viele Zeit dem fo ſchwie⸗ 
rigen Stubium diefer Sprache ſich gewibnset hatte, vorzüglich 
ba er fie in Londen fortſetzen mußte, wo feine Ohren umanf- 
börlih von den Zönen eines andern Idioms und eimer fehr 
verfdiedenen Ausſprache berührt wurden, Bis zu dem Augen: 
bi, wo er weit genug in ber Kenntniß des Framzoͤſiſchen vor: 
gefhritten war, um Nugen zieben zu fünnen von bem, was in 
biefer Sprache gefchrieben wird, mufte er die übrigen Inter 
richtsgegenſtande vertagen,, deren Erlernung ibm dieſe Sprache 
erleichtern ſolte. Hieraus kann man erfeben, daß für einem 
Mann, der zu fo hoben Functionen berufen war, und verzägs 
li zur Hauptleitung eines großen Reichs, nur wenig Zeit für 
andere Stubien übrig blieb. Indeſſen ift Meibid in dieſem 
Ungenbliet *) derjenige Minifter, auf welchen man am meiften 
zäblt, um des Sultans große Plane zur Vollendung zu brine 
gen; und immitten der Finfternif, bie ihn umringt, und bes 
böten Willens der unfähigen Männer, die er denutzen muß, it 
er berufen, eine Miſſſon ber Wiedergeburt zu erfüllen, die felbit 
bad größte und im der Leitung der Staatsangelegenheiten ge: 
übtefte Genie nicht ohne Furcht übernehmen würde. Doc diefe 
Schioterigfeiten fennt er nicht; fie babem einen Türken nie zu⸗ 
rädgebalten, die hoͤchſten Funetionen zu übernehmen, fo unfi- 
big er ſich auch ſelbſt dazu halten mochte. Ein Türke glaudt 
fich ſtets den Bedingungen feiner Standeserböbung gewachſen. 
Sein Glaube an ein Fatum verſchließt feine Augen, mie er 
rings um ihn Zllufionen erzeugt. Geit feiner Müdfehr nad 
Konftantinopel (December 1838) konnte man fib midt mehr 
über die Anmaßung täufhen, welche bie Grundlage feines Ehda: 
rafters bildet. Denn fo oft man mit ibm über Dinge iprac, 
deren Definition fogar Ihm unbefannt mar, antwortete er tete 
mit laͤcheludem Seldftvertrauen: „das wiſſen wir Alles," und 
ging ſchnell auf einen andern Gegenitand über. Diefer Mann 
bat mährend feiner Gefandtihaften nichts ald Namen und 
Morte gefammelt, und dennoch glaube er ſich im Beſit von 
Tharfahen. Alles, was nur langfam und mit Schmwierigfeiten 
begründet wird, obgleich man fi dabei anf follde Grundlagen 
ſtützt, und Erfahrung und Gelchrfamteit zu Hilfe nimmt, 
meint er auf ottomanifchem Boben zu improvifiren, wo es am 
allen biefen Hülſsquellen doch gänzlich mangelt. Seit feiner 
Müdfeor in die Türkei wurden tanfenderlet Plane gefaßt; bei 
einigen wurde ſogar mit der Audführung begonnen , aber ſtets 
in Ermangelung tücdtiger erfter Grundlagen. 

„Hoͤchſt nützlich mußten ibm im feiner Lage die zehntägigen 
Bulletins ſeyn, melde, mie bereit? ermihnt, der Franzoſe in 
der Form umd mit der Methode redigirte, die er fünf Jahre 
lang in einer äbnlihen Arbeit fir den Kaifer Napoleon befolgt 
bitte, Seit länger als einem Jahr murden fie ber hoben 
Pforte pünktlich geliefert; da erſchien Reſchid, unterfagte die 
felben ploͤtzlich, und lich an ihrer Stelle aus drei bis vier fran: 
zoͤſiſchen Journalen überfegen, auf welche die türfiihe Gefandt- 


*) Der erfie Theu dieſes Buchs ifi, wie ſchon exwaͤlnt, erſchit⸗ 
nen, als der Berfaſſer nom feine Furnde von dem Tode des 
Enltans Mahmub hatte, 
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ua im Wir abonniren mmfte; wachben deeſe daven Gr 
u: fie mät dem wählten Eomrier and Arm, 
Kantimnopeigriande: Wie jeitgemdd and flug aber rar eine 
Bu ee meite die Enkunft von Nruigteiten, die de · 

weite alt waren, menn für nah Wicn gelangten, mod mm Pier 
zehn Mage verjögerten! Uud dann, rueiaizarre Uutwahl der 
senählten Beust! 
E77 25 BEI —— 
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(Befadun ſolei.) 
» ainacı und de Potters hiftorifäe 

wi Schriiten, 
sur V Scyot. Imei Berte über bie inlämtifdhe Ber 
(didte in ben lepten Tagen bier erihionen, und erregen 
Mudmertismteit, Das erſte ik die „Beihichte de⸗ 
Der Nicherlande von 1314 His 1830, vom Sem, 
—— bad ‚audere, fährt dem Titel; „bie belgiia« Dieses 
Intiou, 4828 bis 1539, preiömlihe Erinnerungen mit Veilagen, 
won be Watter.” Jedes dieler Werte it ein Idäsharer Deka 
EPenribeilung von Ereigniffen, bie sine europilide 
‚erhalten, amd miele Dader lang die größten Staats 
männer in Uniprub genamamen babem. hr, v, Gerlache, der 
feine pelitiihe Laufbahn ale Mitglied der zeiten Mammer der 
umter der (rübenen Vegierung begaun, mar ba 
ber bebemtendite Mebner der Larbeiiühen Opgofition, die 
Ba ia Feipe der Hünkgkiden Belblüfe vom Dede 1525 fefler 
geltaltete, umb dann vom Jahr zu Jaht an Etärte zumahm, 
Hermab marbe er. mach der Meibe Wiseprälitent mad Wräfident 
des Matlonalcongreiled, Deifibent der Deputatlon, bie dem gegen 
wärtigen Rönig. Zropolb die belaiſche Krone amyubieten beau, 
war, Peäfibent der Wepräientantentammer, unb enblic, 
was er un jet if, Oberyrälident des Gafatiemshefes, womit 
u we bie Werildentne der Einiglihen Commilfen für vater: 
Limbiläe Beihikte und bie Dirertien der biegen Mlabemie der 
Bifenibeiten verbinden. Wenn ein ielter Mann ſich über bie 
Bergebenbeiten dubert, van deaen er Jeuae arraelen, and im denen 
er jchhik ab ein Misbandelmber, der jtufenmeile an Bedentiamı 
Feit zunabm, amfoererien, io Tamı cin foldes Wert mit aus 
Deeb ald eteſſant feyu, selbit wenn #6 obme Talent ge 
(driehen wäre omd am der Linteitigfeit umbidisen Partelaeikes 
ine. Bela Werk bat aber mit bed dad Werdienft cined 
Kbluen Borirages, fonderm verbimtet and mir gründliher Be: 
Kasklung aller Hauptmenmente cine Mechtlichteit der Oehnnung, 









zub eine Bereitmikigteit, jedem Theile fein Met miberiabren 
zu laflen, die Item für immer muter dew Gefchlchtebähern einen 
hrenvallen Blah fihern, Wir erinnern mus now Iche wohl der 
Zeit; ma bie Weribeidiger der dellandiiaen Miraitrung Hrn 
» Berlane 66 einen fanatiihem Nevelutionar, der in jeinem 
Diuben bie Fäden eines meitumialenden, die Mnbe mehrerer 
Staaten Sebrobenden Gewedes ywiemmenbaite, und smpled 
Daust und MWertjeug vieler Eungregatieuen and jeiuitien 
Geopegunben (cn, ilderren, uad ihm cite übermiäige Toben 
vum waben, wm ibn mmd in ide bie Kardolkid:bvisiihe Onwoll 
sion bie Inbenibafttidher anlagen zu fiumen. Dein jetiget 
Dach wird übe bazı beitragen, dieſe Mebertreibangen ihrem 
Verthe würdigen ya lernen. Ce Karlbert umlandlih den @ans 
ber Dinge in Belgken mer tem Adna Wilhelm, dir Schrett 
sigfeiten den Berbältwide zwilidien dem nörblihen und iüdliaen 


Vrerimyen, bie Mihgrile der Denierumg, die Verbindung, mis 
der be in einem rinlitigen Softem brbarrie, die Prmühungen 
ber (üblihen Degutirten, Ihe Sirrüber die Sugen zu Ofen, ibre 
Morberfagungen der yerderblihen Weubang, melhe dir Anicle 
genbeiten ‚mehmen würden, wenn man mit bri Zeiten wmlahre 








ibee nfieeugungen, der Orsolmtion. vorzubeugen, ald ide, 
nah der Juliudreroimtion, die Gibrung in Weigien brodember 
murdr, enbiid ihr betztes Awfereten im Sana, fechik mit periän 
lichen befahren verfmäpft, um wenigärms eine (rieblihe Kress 
nung, unter der Dberbereichait des Hauſes Dranien, eimpubeiten, 
Das bier nirgendwo eine Ubſicht, die Dievelutiom derbeizu · 
führen, verwaltete, wird jehem unbelengenen. Beier einleuchrem, 
Ust foger de Posters Werk liefert, hierza überall Deweife, 
ebaleid cr, ber rabinale Demelnar, ah gerne jege die Ehre zu · 
iprechru möchte, weiter geichen, umb mad einem weiter hinamke 
Uegtuden Ziete geiltebt zu babe, abs alle Undern, Erin Mert 
iſt Übrigend mir Bitterteiten über ale Dirjenigen bunbmebt, 
die ma der Errsember= evolution die Dinge niet durch bie 
Drike friner tepublicaaiſchen Verattheile und Mblichten betnade 
teten. Won ba an Meter. die Betrachtung fear Exellung bie 
beie Belehrung aber ten Greif des Landes, umb. der im ibm 
damals bereit entmädelsen umb fi ferner euimideladen Er 
eisnife dar. Ex batie momentan eine grabe Vebrutumg erlangt, 
ad er ſich um Octan der Beihwerben der füblihen Pravim 
zen anfgemorfen,, und es ihm gelungen, war, bie Branbiüge 
conttitutioneler Freibeit,, Im tunen Si alle Parteien, bitch bie 
Megierung gm aleidem Mifrergufgen aufgeregt, wereinigten, 
auf die einlanite, velltandignie hekie zu formmliren. Wis In 
bierand die Diegierung dem Procch mahte, eridden er in dem 
@Blanı eines Märiprers für das allgemeine Webl. Seine Ve · 
welarität mar daber, uach dem bietigen Grptembertagen , berem 
Undentew gerade zeot gefeicen mirb, grämemlon, bamerte aber 
mur wenige Zage. Sie veridwand, iobald er ald Republicanır 
auftrat, umd Die Mblicht mid verbarg bir amd der Bemalt dur 
Umkände bervergegangeme Mevssurton zu jerneren Vmmälzums 
nen umb einer bemoframiiden Yrevaganda bvnuten zu mellen, 
Die ganze Nation fiel vom ibm ab, umb fo fche war feildem 
dein Grebit gelunten, deß 1m Wnfang biefed Dabei, als 
ib eine Auprrfte Oppolisien gegen de Hanadme uad Wolzie 
bung ber neweften 24 Wrtitel im Brüfel Mibere, und damit 
ummging, nöttigenfals «inen bewaffneten Wibrritamb zu otpas 
nifirem , felbit bie menlgen Demolnaren, Die mich zu de Potter 
delten und Ab mar ibm in Gorreipenben, geſeggt battem, ibm 
su erflären genötdigr maren, Ariane aftenibie Taetlmahme mürbe 
ano verbrrben. Die Wichtigkeit, Die de Volter Ach im bieien 
bepten Umtreeben dehulegen sucht, wo er im aller Biherbeit 
von Parid aus Briefe imrieb, und deu Dictator ipielen molte, 
wäbsenb Varteld und Eoniorten in Brüfe ihre Haut rei 
saben , iM böcık peifiertib, mund zeugt, fo mie Aberbaupt bad 
garye Werk, des eimer bis ind Unglaubliche gehtigerten , dis: 
felbafren Meinung vew feinem einigen Wertte. Im feinem 
srgemmirtigen Miimutbe, meh er num den Belgiern wicht 
Brifereo aujnearben, als fi dem König MWiibeim wieder za 
unterwerfen, So gebt er mithin ame Fahne unserer Drang: 
ften uber, denen er auch in Irinem umerihördinaen Sarfatmen 
uber König Lerreld gleubr Er orrliert dabardı irinen Ichten 
UAnbang unter dem belgiihen Parreien, dader au Barirld 
fi öffenrlidh won ihm lodfsgt, und id den beigiiden Mareto 
neant, ea Alnanid, dad mebl etwas hart binfe, Wir mer 
den nos einmal von dem Iedten Zeile des Yorier'iaen Den 
tee, der mande Euriole enthatt, zu ſerechen daben, künnen 
aber deute nicht fließen, obne dieien Anis# zu Ivnusen, anf 
Benrerfungen sunbtjafrmemen, Die früher im der Allz Jeltung 
bei Gelegendert mnferer Briefe über den legten Barteld «Nett 
igen Srecag gemacht worben [imb ds murde damals von ai 
ner andern Brite deurrtt, Die Ichige Neylering im Belgies 
befinde ih matgerade im derielben Yage wie die frübere, und 
möfle argen dicielben Wisnwer mit denjelden Malen fimpien, 


RE 





vol 


. * 


a Sn Se ee 


B 
— 
19 





2168 


weraus man eine Mechtfertigung ber frübern Meyierung ber: 
leiten wollte. Uns fcheint vielmehr gerade dieſer jüngite Pros 
ceß die totale Werfchiebenheit der Umftände zu bemeifen. Warum 
regte im Jahr 1830 der Proceß gegen de Potter, Barteldund Eon: 
forten das ganze Land auf? Weil ein algemeined Mißvergnügen 
herrſchte, das ſich durch ihren Mund am energifchften ausgefpro- 
ben batte. Dagegen balfen weder abhängige Michter, noch 
Kerter, noch Verbannung ; fie goffen vielmebr nur Del in bie 
Flamme. Warum erregten berielbe Barteld und die andern 
Berbafteten vor einigen Monaten nicht mehr die minbeite Theile 
nahme; warum durften fie, ohne Gefahr für bie öffentliche 
Ruhe, vor ein freies Geſchwornengericht geftelt, und fogar wie 
der freigegeben werben? Weil diefe Männer nicht mehr ber 
Ausdruck ber Nation find, fondern fi, mit einer Art von Mo- 
nomanie, in ein revolntiondres Treiben verrannt haben, von 
dem bie Nation nichts wiſſen wi, und eben fo wenig vor neun 
Jahren etwas würde haben willen wollen, menn be Potter, 
Barteld m. f. w. damals eine folhe Sprache geführt hätten, 


Das Morning Chronicle über den Ge: 
treibehandel zwifhen Großbritannien 
und Defterreid. 

In dem Augenblide, wo die ungünftigen Ausſichten für das 
Ergebnig ber Ernte in mehreren Theilen Großbritanniens Ich 
bafte Beforgniffe erregt haben und ber vorbereiteten Bewegung 
für die Veränderung der Getreidegeiehe größern Nahdrud geben 
werben, fpriht im Morning Ehronicle ein Mann, ber 
während eines langen Aufenthalts auf dem Feſtlande jich mit 
ben Handels: und Gemwerbverhältnifen befannt zu machen Ger 
legenbeit gehabt bat, über die großen Vortheile, welche der neue 
Handelsvertrag zwiſchen Großbritannien und Deiterreih insbes 
fondere auch in Beziehung auf Getreidegufuhr darbieten könne. 

Trotz dem günjtigen Ausfalle der Ernte in allen Theilen bes 
Feftlandes könnte doch, mie der Verſaſſer meint, nad ber fiebe⸗ 
rifben Aufregung, melde das plöglihe Steigen der Preife im 
vorigen Jahr in den europälfhen Kornländern erwedt hat, wo 
es zu umfaflenden Speculationen reijte, Großbritannien bei ei: 
nem ungewöhnlich großen Begehr keineswegs auf die gewoͤhn⸗ 
lien Quellen rechnen, aus welchen Zufuhr zuflieft. Die itas 
lieniihen, hollaͤndiſchen und belgiihen Häfen find nur mit ger 
ringen Vorrathen für die Ausfuhr aus den hinter ihnen liegen: 
den Binnenländern verfehen, und müllen in dringenden Kallen 
Zufuhr aus Danzig und Odeffa ziehen. Nur Trieft und Fiume 
machen eine Ausnahme. Der Hafen Fiume liegt nur etwa 15 
Meilen von einem ſchiffbaren Fluſſe, der die Verbindung mit 
einem der fruchtbarften Länder Europa’s, mit Ungarn Emüpft, 
Zwiſchen dieſen beiden Punkten gibt es zwei vortreflibe Stra: 
fen, und Fiume und Trieſt haben vor Danzig und Odeſſa den 
Vortheil, dab fie dem Lande nahe find, aus welchem ihre Su: 
fuhr fommt. Durch diefen Umftand wird es verhütet, daß auf 
die Getreidepreife in jenen Häfen die Zufuhr von Seite der 
Kornhändler Einfuß bat, während bei plöglihem Begehr die 
anſehnlichſten Vorräthe fhnell an die Küfte gebracht werden 
können. Aus den Verzeichniffen der Kornpreife in Danzig wäh: 
rend der letzten zehn Jahre gebt hervor, daf dort bedeutende 
Schwankungen ftattfanden, ungeachtet die Preife auf den Märke 
ten an ber obern Weichſel und den in biefelbe mündenden Flürfen 
faum Veränderungen erfubren. 

Bei dem gegenwärtigen Zuſtande des Kornhandels in den 
Ebenen an der Theiß treibt der Landbauer gewöhnlich ſelbſt den 
Getreidehandel. Der füdliche Theil jener Ebene, von der Theiß 
und der Donau begranzt, bildet das Banat, wekhes trefflichen, 


auch in England geſchatzten Weisen liefert, der bort auf bem 
günftigften Boden und unter einem für ben Getreidebau über: 
aus vortheilbaften Klima gedeibt, Bei dem geringen Begebhr 
nah Getreide aber ift der größte Theil diefer üppigen Ebenen 
in Schaftriften verwandelt worden; wenn jedoch einmal eine 
fortdauernde Kornausfuhr beftände, fo würde biefer Theil ber 
oͤſterreichiſchen Staaten allein binreihen, den ganzen Bedarf 
Grofbritanniend zu liefern. Unter den gegenwärtigen Umftän- 
den ift dieſe Quelle des Ueberfluſſes um fo wichtiger für Groß: 
britannien, ba fie Vorräthe an bie Küſte fchaffen fann, che ber 
Winter den Verkehr hemmt, und da fie mit Häfen in Verbin— 
dung fteht, die während bes ganzen Jahres offen find, Eine 
andere, nicht fo ausgedehnte, aber auch fruchtbare Ebene liegt 
weſtlich von jener, zwifhen ber Donan und Drau. 

Die ſchiffbaren Flüſſe Oeſterreichs öffnen diefen Ebenen zwei 
Ausgänge, ben einen durch die Donau nah Galacı, den andern 
durch die Save, welche fich in bie Donau ergießt und bis in dad 
Innere von Croation ſchiffbar ift, das eine bequeme Landverbin: 
bung mit dem abriatifchen Meere bat. Galach, das der Wertrag 
von Mailand gegen bie angedrohte Einmiſchung ber an ber 
Mündung der Donau angefiedelten Ruſſen ſichert, ift fait mäb- 
rend des ganzen Jahres offen; aber die Hafen am abriatifchen 
Meere find ebenfo zugänglich, unb haben den Vorzug, daf die 
Meile dabin fürzer und folglich die Fracht geringer it. Auch ift 
nicht gu überfehen, mie vortheilhaft die Lage biefer Hafen ift, 
wenn eine feindliche Verwicelung von Umftänden dem britriichen 
Handel die Darbanellen fchließen ſollte. 

Die Lage diefer Häfen wird jedoch befonders durch ihre Ver— 
bindung mit ſchiffbaren Flüfen für England wichtig. Ein früher 
Winter kann das baftiihe Meer ihliehen, ehe das Ergebniß ber 
Ernte in Großbritannien ausgemittelt ift, und folte es ungün- 
ftig ausfallen, fo würde dann bie Einfuhr verbindert werben, 
welche die Speculationsſucht auf dem brittifhen Märkten nieder: 
balten und Belorgnife abwenden könnte. Sollten durch lange 
Frühlingefröfte die Vorrätbe in Großbritannien erfhöpft werden, 
fo würden äbnlihe Aufregungen entiteben, Ein Krieg mit Rufe 
land endlich würde die brittiihen Schiffe von den ruſſiſchen Nds 
fen audfchließen, welche in Mangeljabren die bedeutendite Hülfe 
gewährt haben. In allen diefen Fällen erhält Großbritannien 
durch den Vertrag mit Deiterreich die Mittel, fih aus der Ver— 
legenbeit zu ziehen. 

Die Theiß, welche die reihen Ebenen Niederungarns bemäf- 
fert, it fat in ihrer ganzen Länge ſchiſſbar, und folgt in ihrem 
obern Theile der Abdachung des nördlihen Theiled der Karpa— 
then, die Ungarn von Galizien ſcheiden. Gute Straßen durde 
ſchneiden diefes Gebirge auf verfhiedenen Punkten, und in Notk- 
fällen fönnte das fruchtbare Galigien mit der Theiß und Donau 
in Verbindung gebracht und der fhöne Weizen von den Ebenen 
Podoliens auf diefem Wege ausgeführt werden. Stry im Gali— 
zien ift eben fo weit von Danzig als vom adriatiſchen Meer 
entfernt, mit dem Untericiede, daß die eine Straße ganz durch 
öfterreichifches Gebiet, der Weg nach der Oſtſee aber, obgleich 
von Jaroslaw abwärts eine Waſſerverbindung it, durch ruſſiſches 
und preufifches Gebiet führt. Der Weg durch die Karpatben 
ift nicht lönger als die Straße, auf welcher das podolifhe Ge: 
treide nach Jaroslam geht, um nah Danzig verſchifft zu werben, 
und wird ftetd von Bauern befahren, melde die norböltlihen 
Gebirgsgegenden Ungarns mit polnifhem Getreide verforgen. 
Auf der Theiß ift ſchon lange eine regelmäßige Schifffahrt ein: 
geführt, um für Rechnung der Regierung das Salz aus dem 
nördlichen Ungarn nah den Niederlagen an der Donau, der 
Save und Drau zu ſchaffen, und auf diefe Meile ift eine voll- 
ftändige Verbindung zwiſchen Polen und dem adriatiichen Meere 
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melde für den Wertjeil Grehbritanniens augenbfid: 
r finnte, 
ermehmumgen biefer Urt aber It befam: 
kand zu bradten, bad bri der eigenthämlihen Ber 
‚6 von bem beittiihen Cinfabrzel abtingenten Bo 
Ber nur im langen Imiihenränmen und dann in 
Betrag eintehtt, nirgend der Vertedt fa gut einges 
« daß wicht beträchtliche Nebenkoften nettwendig wür: 
Den, wenn.dae bebeutente Zufuht verlamgt wird. Diefem Nabr 
fe großentbelid abzeholfen werden, wenn der Käufer 
en ben Landbaurr und nit an die Mäller In 
menbete, umb dann bie Meridiffeng auf ben 
‚bie Bortichafung nad Enzland beforgen ließe, wie 
barköte. Llntänfe dieler Art mäften früb im 
—— werden , und menn e4 netkmendig ware in dem 
entlegenern Prooinyen za kaufen, Mnnte ein anfebnliher Vetrag 
wor bem Minterihuer über die Rarpaiten gebracht werben. Die 
Sräbte Spelmat und Eyegedin am der Iieif, deternatdein und 
Realın um der Donau, Setſec am der Save würden als Nitder⸗ 
Iagsäcter dienen, Crmäge man datei (fäher der Werfaffer fort) 
De unermehlihen Selfsmittel, melde Orefsritannien in einem 
Zeil Gurapa's finde, mo bei einer fünnen Bevölterung an bie 
von Mannfacturen no lange niet zu denten fen, 
fo werde #8, meins er, fehr ermänict icon, Werabredungen zu 
treffen, um einen Austauſch brittiſcher Mamufarturmaaren gegen 
bie Orgengnife jener Länder derdetzufabten. Bellte man biefen 
Wertehr geblrig bewügen, fo märbe Grofteitsmnien nice nme 
Binihtlih des Setreibes von Mufland unabdängig werden, fon: 
Derm much im Beylehumg am! Baubalz and Mineralien aler Art, 
wibeenb Hanl unb Zalg auf bemfelden Wege aus der Moldau 
und Walladri und den nördlihen türfiihen Yrevinyen bejogen 
werben Mnnten, und da der Zuftand Act Walfsclaifen ſich dacch 
Dielen Merkehe bedeutend verbeifern würde, fo müßte der Begeht 
nah allen Manufarturmsaren unermeslit li Acigern. 
es fer widt zum beymeifein, seht der Berfafler Nayn, de 
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Defterreich, deſſen Megiermng inecit freundlich entgegengefommen 
fen, als Greẽbtitaanten Eure)a eine Kibera'e Haudeldyolitit vor: 
acſtlasea babe, ſich ſreuen märbe, menm ſich brittiihes Capital 
und brittiüher Unternehmungsgeit nad ben reihen Yrevinyen 
feines Meihes mendeten. Ser gebe co elm Feld, das gan an- 
dere Vottheile darbiete, ald man unter irgend melden Imitin 
den von Premfen und den deutſchen Pallverinditasten ermarten 
dürfe, da eo ſa keineswegs hoffen lafe, bad ber thitige Dr. 
Denring irgend rin wichtiges Bugertändnif erlangen merbr. 
Der wenig ertragreite Beben In einem areden Thelle Deutid: 
lends, Die bite Berdiferang in den von der Natur günftiger 
bebadıten Gegenden machten es numtglich, aus biefem Thetl 
Enropa's bei einer Miärente im England bedeutende Werrätbe 
su jieben. In den frussbaren Bändern am bein, am Mein, 
an der Ehhe and ber Dder ſer bie Bendlterung chem fo dicht ald 
in deu volfneidhiten Geaenden Englands. Im biefen Laudern 
feven die Mamuiarturen mehr das Ergebnif der Nothwendigteit 
als eines won ber Volinit gegebenen Unftehed, wie es der Er⸗ 
folg aller Untermebmungen bermeile, die den Dritteln und deu 
Erzeuguiffen diefer Bänder angemießen ſeren. Wllerdings möchte 
durch Die hoben Echuäzälle die Mamufasturfpeculatten zu meit 
geführt werden (ron; menn man aber bie gamye Michtung der 
Politik Yreufens betradte, fo laſſe fih nicht hoffen, bai es 
Auofidten fa leicht amfschen merbe, melde am erkinem feine 
Stastdminner fo lange umd fo eifrig bedacht gemeien mären, 
Weit lideraler, ichlieht der Werfafler, fen Oeſterreich deu Brit: 
tem entgrgengefemmen. Der Vertrag von Mailand babe nicht 
nur jenes große Meih dem beittifhen Hendel geöffnet, fondern 
and bie Metdau und Walachei zugänglicher gemast, and dur 
biefe einzige Handlung fer die uiliihr @ringe gegen Werten in 


drem ynuwartien Beſtand mnwiberrnflic feſtaeſezt. Won 
der risatlgen Demusumg ber durch jene Aoder dargebotenen 
Hütfsmittel Im Fall eines Krieges mit Außlaud würde ber 
fnelle Ansgang ober bie verzögerte Entikeibung des Aamefes 
abhängen, nnd man darſe wohl mädt mit Unret jene beiden 
Aurftenthmer die dgrartigen Ssläflel der Darbaneken wenuen. 


Dekanntmiachung, 


Actienzeichnung zu Der in Dresden zu — — Bank betreffend, 


dem baten Mimflerem bed 
ng ee Bart ia Dresden banten Sin. 
Emmen zen 1.0m.00n Fiwler 


fe In wo Merten gun 9° 








fdrsümktluber der Dampibant und Dvarigs 


4 werbüriten mithin Aion Erd, Ar 
Itnirr meime dir Unterymnnung aubarıtı erbfnet ur amt Piennige vera. Tome. eisen 





Ernoentiend — roeibre — Enlenbikred, au 
dom Tenten Eurfe von 2’, Pro. ıniedimeinem 
Thaler Eomeentiondgeld für einen Zisaier 


5* —— dr vertäufia armehmatne nei net, aber 
Sereidisat, und bem unterinmmerem 2> Unteryrinnungen werten ansenommmen der m Emerstimiprdihalsen, das Behr 
be die intabang Myinlarm, wrüne (ia dran Geaberätpen im ya 8 Mıblr, * gr. werd. Gew, gerıan 
lb Kralcunärd vu Der a) Dreiem, net. oder In Eomsentioms U; umb Ay, oder 
tie! em, wir Mirwirmamg dee au b) Keiyag it aaa Rreuenthalern, 177} rm vu 
dem anınenartreteuen wrorilortimen ec) diwmmie. v Mitte, 12 ar. Come.» Melinye newecieiet, 
—2* schebenn sh dm Sera; dı Bauen der 

11 gehe f. ihmer, GConinl, *) Mauen, in rellwimtigen Beulddier = 5 Thaler 
ter 13 I dream 1. Gimk., baten, nöer bir, 
Rır rt, — nanter ſcagentera imma Feat, Ferra o bad Gh um 5 Weir, 

Dhrina, Hartmann: alten bis men femyeenten oe 10 x. ın preub. Ceit. aan; 

Kom von m Wh an lien 





— Gerbar. ira! 





* uns uns Tamıniıtıas zen % t. 
* nen. Ateeuat ı ‚er Anmeiiuiagen einen mimt Be 
u Öpe, Ricma: Loge und Tre h tr; 


J —— 
ubart, Alrma: Same 1 unb Ihefir; 

















ber Untargunner dat nie kom iinyabtına 
Tieierimeln In beopelten Drenaylarıım 
£ Besielwaslicdh Die beigreracher Mods 


DIRT 









‚busen, und rmptänse baqtgen 
Umrriibnung für sine mir forrlaufenter Ilummer verirorne 
mama, amd feine une Ins 





1 Kan 





a tele der Mil 

















en mat von Erutrn Ilree N aanneher u 27 Fri 
* lesstlmeem nibmätige Beibresgin 
* 24 t der } — rm man ben Prime ttey > 
ı Dammer xt Ir wanna IM Tür jede Bıtie xt. Deuniaera Yırlria nr im 
und Brehm; dr ner mitm 69 Water, var. | AT Srlerfearen Eimichren ararz Str 
re TEE Wincdeimann: Alsına Base einyniahen, mb yway meitebrr ım - - e J 
ð a 4 fündenter vrraaliaen (entant eter on 51. far tas Stin u antwilen 
eiragen worbem it. fe msten bie hei ber f. 1hai. tlane aut Wiueid. der Abirieiigeittamgen.. York be Irder 
Er von Yerırm Marine Bier in Carr n er Bantarien der Eros ber tinier > bemmestien Ziärıe were dm Mn 
aolieutem kirmmiz Bntanıt are Ban, et fansäyetflaen ber tatl. mo arwidmet 
tin mm Im M — bet. (ur, € e. na$ dein 14 Aalen: erd, und fertiaufenten Flummene wen 
te a t N rir vn dia Weilie 
a) wen ber AMefammtyahl. der Km Marie war. eter ic 1 am Pririmmr, we = 
a 210 Tinler find va ve reiten für bie © MR m Erum tina eder wir Aunlluh enden rt unter & anukarferts 
allster bes giresfreifen Come) und eineb kkmiteeild im in Eomeentioes tie, link ne rn  namba 
ver Eamtiom für bie Diriereren and Mas on 1b Suunyafrniern, in 1, fir masırn ver aditig. um 
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! erfone a Deräben einer Berloofung ſa mint⸗ mehrere Hctien ausgefallen fint. oder wicht, 
7 aan ee Necr 5700 Mettch dergeſtalt verfpritten, boh entweder bie anudgefertiaten Interimd meine 
ram febe tiefer Interimtanittun zen moi’ die Nummera ber yechntten Merten mit audgehänbigt ober bad emgeguinte Geid zu⸗ 
ern Eremplar bes bay gebbrigen Lieſer Beilö gung, bed ben Ort der Beidnung ans södjuerbalıen ; . 
(cheind angeliegelt, um Lie darinnen beimerts geeinden runs men nn 11» —— ie Au 22*6 
orten a der Rockzab⸗ gemköcht, und je much e Unyalr erſten Tone u e der Juterunsichrime 
—— — Suse olme Ickom aus leuden oder gereinmenben Koofe arbäer an gerceanet wird eine Generalveriomms 
daburch einen rewiliiten Ahfpruc für ben ift, entweder die Meten ober die Gewinne, lung der Hetionmäre auberaumt werten, um 
Empfänger zu benründen, welder vielinehr und zwar Abrigene nam Analogie bes Wer: m Gmnihbris bes 5. 51 und folgente bed 
die Müdzahlamg in der in 5. 46emert⸗ ſabrens der Banbehlosserie Siem ge gen 2*8* —5 —— 
egeriich anzımehnen bat; jraen werben, worhver bad Nähere vor der BSautaus su won . welter aisdauu 
ten Weib —— am gr 5 — burg die Beipsiger Zeitung Jr uach . 76 umd folgende bed arbachten Ent⸗ 
# febatd die Artienyeiamng, pefwlehen ift. Allgemeinen Keuntmiß gebracht werben Wird; wurf® tie Directeren ber Want zu wablen 
sind die Verzeiaimiffe ven den andern ges | 40) mac erfolgter Verionfung werden bie Bics bat. Riß zu Gimtritt biefer Divetoren mieb 
kin simulenten, wie An Son Ann Seh | Gmneftehune 16 m Aeenenite sr | —— 
# A z terimsfeheinen. fo wie bejichentlich zur Vertreiung ſaͤmmtlicer ttafieter besiels 
die Ungergrichimung die Zahl von 5700 Herten Rücdaabe des Geldes beftimmien Tanı bffent: ben senen bie Gefeh fait bie neaen bie ausge: 
acht Überfteigg, mit Jugiehung bes verwifor Ka befaunt gemacht. * fertigten Interime cheine boar eingesabltem 
rifchen Eomuss bie Bertbehung ber Hetien %ıı defen Zasen bat lich jeder Inhaber Selber in Aben der it ben Ctasmten 
nad M be ber Rongefundenen Unter von nterimsanirtungen bei bemienigen entbaltenen Beftiimmumaen fo wiel 
zeichnungen bewirten wird; @tabtratbe, bei welchem er grjeichmer bat, nugbar anlegen und darüber ter Bencrals 
9) für den Fall, daß mehr ald 5300 Aetlen u melden, und dafelsit, je nachdem auf Berfommlung und reip. dem Banfands 
oegeldmer werden, wird bei dem Stadtrathe feine Nuwmern bei ber Zichung eine oder ſchuſſe Kemmung adtenen. 


Dresden, am 21 September 1859. 
Der Rath zu Dresden. 
Gübler, Bürgermeifter. 
Formular A. 


Rıbir. im 21 Butbenfuhe 
im ben auf beiserüntem Lieſerſchefne vergeidmeten Beleforten von 
Herr 
als Auzablung zu 25 Proc. auf Hetie der new zu errichte nden Dresdener Banf aut am beutigen Tage albier 
bewirfter Untergrimmmmg Pr. erbaiten du basın. beipeinigt emtt laut nenemmärtteer Interimdauittuna. nnd werben 


@umme in maͤßheit ver auf der Miüchjelre apgebrudten Beilimmungen der Befsuntmanung vom 21 Eevtember biefes Jahre 
aelihert. — resben, ben Rosemter 1839. 


Der Math zu Dreöden. 
Auf der Ruͤcſeite dieſes Formulars werben bie 95. 6, 7, 8, 9, 10 und 14 der chigen Befauntmadung abgebeueft ſich befinden. 


5773) Das von Sr. Majeftät dem König Ludwig 1. von Banern aller: 


4* 


guädigſt begründete techniſch-ökonomiſche Knaben⸗Grziehungs-Juſtitut 


2* 


für das Königreich Bayern in Nürnberg. 

Die Aufnahme der Zöglinge in diefed Inſtitut finder 

BR am 15 Detober I. I. 

Hat. Dirienigen Eltern, Vormünder und Behörden, welche aefonnen find, ibre Söhne oder Pflegbefoblenen di eier Außerft billigen An— 
Kait zur Grgiebung und techuiſch landwirthſe aftlchen Ausbildueg zu übergeben, merden biemmt eingeladen ihre Ninmeldungen während 
diefer Zeit bei der unterzeichneten Stille ſchriftlich oder mündlich zu machen, wovon fie Die näbern Auſfnahmobed ingniffe erfabren können, 

Nürnberg, den 25 September 1839. . 

Die Direction des techniſch Kkonomiſchen Anaben-Erzichungs-Infitnts. 

Dr. WBeidenfeller. 


© Die Lebensverfiherungs-Bank f. D. in Gotba 


hat fi von neuem der Anerkennung und Pelätigung ihrer Wirkfanteit fir die Tönigt. bareriſchen Staaten von Seiten Or. Majeftät 
unſeres allergnädigiten Königs zu erfreuen gehabt. Dieſes Creianiß vweranlaft uns, darauf aufmerkſam zu machen, daß uns eine 
Agentur für den arnannten Verein übertragen int, defien zahlreiche, bereits auf 90 Perionen mir emem VerfiherungeVapttal von 
37 Milionen Gulden geitiegene Theilnehmetſchaft gewiß am fchlagenditen beweitt, wie groß und mannichfach die Vortheile und Be: 


baburdı bem demlire die WUnferüche auf Berbeiligung ald Ucttonnär pri gebachter Bauf oder auf Nöderflarung ber eingeyablten 





nugungsmeifen der Lebeneverücherungen find. — Mögen Ale, weiche auf den Fall ihres Todes eine Veriorsung der Angehörigen 
besründen wollen, nicht jögern, dieſe Asſicht Durch Zutritt zu obiger, durch Solidirät der Cinrihiungen und Billigleit der Bedingum- 
gen gleich empfehlenswerkyen Anftale zu redlifiren! — Hugsbirg, im October 1839. 


Gebrüder Frommel. 





2 * 
Maſchinen-Sabrik - Empfehlung. 

Das Directorium der priv. baperifchwärtemberaifchen Donau: Dampf-Cchifffahrts«Giefell« 
ſchaft beehrt fi hiemit zur Anzerge zu bringen, das auf dem Erablirfement der Geſellſhhaft zu Reaens— 
> FE burg Beitelungen fowohl auf belzerne als eiferne Damwfichiffe angenommen werden.  Diefelben 
können von jeder Größe, Maichinenfraft und einem Tiefgang, je nah Beſchaffendeit der Stromes, bis zu 18 a 16 300, dabei von 
10-50 Perdefräfte,, geliefert werden. — * 

Ungeachtet des geringen Tiefganges von 16 Zoll entwieln Bier Scheſte dech eine Seſchwindigteit von Jcirca 11 a 12 Schuh gegen 
eine Stromgeihwindigfeit von 6 7 Schuh per Serunde, . 

Außerdem merden bier auch alle Arten von Hülfsmaſchinen acmact, nad den neueſten als vortreffiich erproßten Gonitruer 
tionen ; fo wie Drehbänfe und Bohrmaſchinen aler Art. Kemer Eiſenhebe lmaſchinen, Volpgonmafchinen, Zahnichneib: 
mafchinen, Formmaſchinen, Echraubfchneidmafchinen ſowohl für Holzihrauben als aud Botzen ıc. 

Auch it mit dem eben erwähnten Etabliffement eine mobleinserihters Dampffeflel-Fabrik verbunden, deren Erzeugniſſe man 
ebenfalls dem verehrliden Pudlicum beftens anguempfeblen ſich erlaubt, b s 

Ale Arten von Dampfkeilel, fen es für Dampfichiffe, oder Zucherfabrifen, Papierfabriken, Färbereien, oder Lands 
dampfmafchinen, Keſſei für Bierbrauereien, Seifenkeſſel ze. werden bier zu den möglihnt billigen Preifen vom dem beiten 
engliihen Eiſenblech fahrieirt, und bezüglich der Stärke und Gute durd gebörige Prüfungen vor der Ablieferung garantirt, 





[92—tii8] 





— 


— 
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* VDayeriſch wfrtembergifäe Donau-Dampffcifffahrt. 
September 


MR iksen Menensburg, 1 Wien ıc. wahrend der Monate 

en ben 0 und 75 
3 won —— nach Bin am 9,08, 19, 
de ‚Site mit 






Linz macdı Menensburg am ®, 14, 19,24, 29 
beuen der äßerreitiiden Dampffkifisdets : Gefellihaft. 






Bmtsten —— 







Unterzeichneten in m T er 


En alle Bechhandl 
Jahrbuch für 1839. 


— 


0 Behnmncher; 
mit Beitzägen 


Beuel, Müdier, Biemheit umd Ossteirt 
Bert. Preis 3. du hr. 
"der 2 Bibi. 
Int Ephemrride ( 
— 
— rund wr * 
wur He 


berschnen, Tale 
— — —* c: 


— 
am Bersmeterbenbach" angen 24 be 
f zur Vermendlung der Ihre 
seln zur Vernes dung der 
Tafeln er des 
der km 

im 5% — lön des 
Bemel Die Doppelmerue 
Veber das Ilima der Bro 
03 A va JM 
u. ehr anıischen 
vs München, vom Seinbeil point 
und die Gesstse seiner 


von A, (huetelet, Dealer der 
Sintiget mad Tiklugen, im Sept. 140% 
E AR Cotsn’sche Buchhandlung 


15580] Yen: ſcheng 

e eiflige Schriften 
Dante Hliahieri’s nöttliche Romspdie 
un übertragen um mit Eririkeen 
ikesiihen @rläuterungen mrırte 
(vom Er; f. Habe dem 
—J ya Gärhien. 
pen Sermebrte 
mit Süafern und Karten. er, 4. 















ler. 











wart. 6 Bithir. 12 ar. or 
1.0 fr. Ende db. 2. 

Phantafleftücte und 

burragrfehene Zaiten 

use: 12 Theile Keoiatrr 5 Nrkr 


aber 9 fl. Prüm.» Preis dig Gude ®. ) 
7 kin. ober (2 dl. 30 Ir. 

® fämmtliche Schriften, 
—— "Ps. Tden. Drun 

Jade, oder 5 A. 13 fr 

Ta Smidir, oder © jl.. memit Dir 

ung gehäleilen im, 

deren in Mıtir. 06. m fl 

Br. Köıia Schaftiam, oder 

MUbrEbaEE Ortung md Iatergang 

2 Zeile. Lie. Ir 


3 Mtbir. 18 or N. 15 ir. 
O. J —— die Mruftifer, Res 
velle, und der Hirit ale Scharfric, 


ter. #. brofhärt g4 ar. ader 1l. 
. von Steim, Brdichtr. gr. =. breim. 
21 ar, oder 10. Wir. 
Bas fe ren kn Ber Arolsen Tuataus 
See Dresden Leipzia ırinienen ung 
ri —— gu betonen, im Hu 











handlungem versand! 





berg and Frankfurt beikcht für bie Hin⸗ umb Herreife eine täglide 5882 
a Kügaft 1890. veetion. 








PR. Allgemeines : 
Künstler - Lexikon, 


Nschrichten von dem Leben und den Werken der Maler, Nildhauer, 
Baumeister, Kupferstecher, Formschneider, Medailleure, Zeichner, Lithos 
gropben eıc, nebst den Monogrammen 


von 
Dr. &. HM. Nagler. 


Gr. 4, München bei Fleischmann. 
0” diesem snsgeonichneten, durchens deutschen Meile heurkundenden Werke, An sich 
2*5 Eerapäischer Theilnehme au erlirenmn hat, wird woch. im diesem Jahre der me m 
5 en; die erslem 4 Lieferungen davan sind herein erschienen. Jeder Band von 1* 


«5 Lieferungen au 4 gür. oder kanter 7 Hihlr. « ———— fr. 
Br mach Velden 34 Ganzen. der hähere Ladonprem eintritt, m Sue ich, ———— — 
24 Bewansen, wm ae daher wehleren Bamellungen fruhweitig u 

Mänchen, am 4 — EI Fleischmann. 


" PHARMACOPOEA 
UNIVERSALIS 


AUCTOBE 
PHIL. LAUR. GEIGER. 
POST EJUS MORTEM OPUS CONTINUAVIT 
FRID. MOHR,. 
PANTIS SECUNDAR FASCICULUS I 
Composita. Electuarium Therebintbinse, — Injectio adstringens. 


goh, ı Mille. 12 gr. oder 2 1l. s2hr 
Pars I und If kosten zunammen 5 Hihir, oder 9 fl. 
Wir — uns, bei Publieirung dieser Abtlıribeng ler Werks (womit num die mal 
r u Bentellee über zwei Deiltheile des Genaes in Ilinden haben) die Versicherung geben 
alı keine Umteebrechung ia der Vell 

















au können, dets die Einrichwungen me geirofien sind, d 
enden; den Werk au befreien sieh. 
Unser Iniereses trifft zu sehr mät den Wünschen der Ih Suberikenten' übercin, aboukalr 
nicht Alles onwenden »ollten, Ars Bach In mögbiehst kurser Zeit vollständig »u 
zabliciren; wir hahen uns aber zur mnserbrüchlichen Hegel z«- 


mneht, dn= einwmische Werk bimsiehtlieh der Iyponruphi- 


schen Bleganz und Cnrreetheit mit der Aumsersten Sorgialt 
len Ver 





herzustellen, diese Regel werden wir festhalten, such monz Auchsicht Für 
kauf bile mu bieten scheint, und dar sachrerstandige Pablicum wird ein selcher Verfahren 
nur billige Heidelberg, im >epiemier il 

Akarkmische Vertagshandlung von ©. F. Winter. 








ss Ahr) Ber J. Di. Oeubuer, DBuntintior in Wien, I erfglenem mund burg ar 


tunblusare $ 


Anfangsgründe der Uaturkunde für den Forfimann. 
Ben Veopold Grabner, 






Atuuun. wiegt, Mitn'lete 


















teten en dert. f. Acfkirvranale u Mar 
ber ff. 4. Rantreist Wesatlirafe un Wien, 
Zwei Bande, 8, Preis 3 Mehr. 

ieies mr er 1 » (mmirlıten kaiuerettenktunlimee Arte Neinstarn Ereem ven 
om Seiimeryunnt dire Auſeczunee es nn Kimeneiten ı tie Aeellunwitaft derarfirzt 
ori „ entwirtionm Brause ber lebt ie wrrhiaet Peririmib ertaninen. HATTEN 

b Yan aa Beh Irre m read vfltat. 
Band 7 norsam — und Pilamyemginie. ber grechie Bunt 
besondere mit du 26 a vom Kiima, Beben ma Ferliaı 
Dirfes Zune Pastın baute ale Firtfteantihunen ten Mänmern mut Antw, weiche 
e * eme vrnaca Fertarrnen ber Ant nie wrdır Maiden ter muygeien waren 








5 
H 
8, 
ı 





[5573] Für 


Metallarbeiter, Hüttenbeante ıc. 


Bı ©. Bafle in Quedlinburg fint 
fo eben erſche nen umd in auen Buchhandlungen 


Ang: Under. Echünemanns 
praktifhe Metallurgie 


für Huͤttenbeamte, Gold⸗, Eilbers und 

andere Mietallarbeiter, Mechaniker, fo 

wie für Gewerb⸗ und Realſchulen Mit 

8 Tafeln Abbildungen. gr-8. Preis 
4 Rihlt. 4 gr. oder 2fl. Gr. 

Eine bdehft vrauchbare und ibrem Zwecte febr 

entferechende Schrut, bie indbefondere Gewerb⸗ 


ſchnien und dem angehenden praftiigen Dietalls 
arbeiter ſehr zu empfehlen ift. 


Pantemme's praktilches Handbud der 
Kabrication und Prarbeitung des 


Stable. 
Deutfc bearbeitet von Dr. 4. F. Harts 


mann. Mit 10 Tafeln Abbildungen, 


8. Preis 20 gr. oder 1 fl. 30 fr. 
Diefed Wert enthaͤlt eine Menge neuer Ders 
ube und Beorachtungen, die für alle biefeninen 
ünfte, weiche in Srabl zu arbeiten baben. von 
der alerbichften Wimtigreir find. Der Berf. 
* * langen Jahren ein wirnicher praftis 


röeiter ; ie neuen Mirtheilumgen find 
aber auch einzig und allein im einer ſichern 
Praris begründet. 


(5741) In A. Sammers Buchhand- 

iung in Wien ist für C. M. zu haben, 

wie auch durch alle übrigen soliden 

Buchbandlungen des Io- und Auslandes 

für dieselben Preise zu beziehen: 

Veltiggi Biesoslonnik, oder 
neues illyrisch - italienisch 
und deuisches Wörterbuch 
und Grammatik, herausgegeben 
von Poltiggi. Grols . Octav - Format 
(800 Seiten stark), auf Schreibpapier 
im Umschlag neu br., anstatt 7 fl. für 
1 fl. 20 hr. 

Goldoni eollezione de Com- 
medie, e memorie. in 44 Vol. 8. 
Piaz. 8:3. Velinpap. Umschl. br. statt 
40 fl. für 16 A. AR hr. “ 

Nuova biblioteea di compo- 
nimenti drammatich. 12 Vol. 
(cost. 47 Commed.) 3. Hom. e.\ fig. 
br. 4 fl. 48 hr. 

Mamuel du Voyageur en Ita- 
He, avec le livre de poste et la 
carte itineraire. 2 Vol. 16. Mil. 858. 
br. 4 fl. 1? hr. 





15539] Für 
Zünglinge und Fungfranen. 


"ı allen Buhbanblungen, in Augsburg bei 
R. Kollmann, ift zu haben: 


Die Blumenfprache, 


Der Liebe und Freundihaft gewidmet, 
Fünfte Auf. 12. geb. 8 ar. od. 36 kr. 


[13771] Afoce- Sefud). 


In ein im vorthellhafte ſen Betriebe ſtebeubes 
arched Edmitttvaarengeichdft in riner ber qrbfr 
ten Etäbte Baberne wird ein Alocie geſucht 
welder eine baare Eislaae von #000 fl. zu 
machen im Stande ift, für welche Summe bems 
felsen aarantirt wird. Portofreie Briefe unter 
7 u 5. 2. veidrdert die Exvedition dieſes 

attes. 





ſollte. 


(3777—78] 


2172 


(5455) Bei Theodor Fiſcher In Kaſſel IN erfhienen und in allen Buxbandlungen zu 
haben, in Angeburg In der Karl Kollmann'ihen Buchhandlung: 


izzenbu 


von Karl Gubkow. 


8. broſchirt 1 Ditbir. 12 gr. oder 2 fl. 22 fr. 


ch 


Portraits und Genrebilder. 


8. 


Ster Band. =, 


Erinnerungen und Lebensftudien 
von D.2.€E. Wolff. 


3 Bände, 3 Mibir. 12 gr. oder 6 fl. 15 fr, 


Der Sinai, 


Reifebilder 


von A. Dümas und U. Dauzats. 
1 Rthir. 3 gr. oder 271. 5 


fr, 


Die Blätter für litterar. Unterhaltung 1938 fpresen fig Ne. 207 wie folgt 


darüber aus: 


„Kommen biefe trefflich nefchriebenen Reifesilder auch etwas fodt ma ber That. 


Herausgegeben von C. Grün. 


Bifhofs von Autun. 
€.... A. d. Fran. 
Talleyrands politifches und religiöfed Leben von Louis Daftide, 


Medacteur des Mational. 8. 1 Rihlt. 6 g&r. oder 


8. brofh. 6 g@r. oder 27 fr. 


Aer Theil. 8. 1 Rıhlr. 64Gr. od. 


Tre Lief. bis Ende, 


af. 15 kr. compl. 2 Rthle. 3g&r. oder Afl. Hl fr. 
Auf vorftebende beide Wortfeyungen macht die Berfagtbandlung bie sabtreichen Abnehmer ber 


ſenders aufmerfiam 


n olien Bunranbiungen ift_yu erbalten: 


Dad Berzeichniß 
im Ladenvreiſe 33 Rthlr. 
act Thaler oder 14 fi. 24 er. 

G810—11] 


Ga 
bezogen babe, zeige ih allen P- I. Neiienden, n 
fiherung premtefter und billigfter Bedienung hiemit arziemend an. 


einer 


da birfe Reifen, auf melde fie ſich Degieben, (mom 1x50 und Sı audaefünt wurden, jo jund ſie ums 
ald bie anivremenbfien, vpittoresteſten und wirtungeveluſten Ewilterungen YUeanptens 
und des Bandes, welmes die flielenden Hebräer nach dein arlobten Kande din durchzögen, doch nom 
immer willtommen.‘‘ 


Buch der Wanderungen. Dftfee und Mbein von E. v. d. Haide. 
8. broich. 1 Rtdir 6 gGr. oder 2f. 15 kr, 
Sendfchreiben an Hen. Dr. €. Guttzko w im Betreff feiner Zeitgenoflen 

von Karl Grüm, 
Memoiren des Fürften von Talleygrand: Perigord, ehemaligen 
Sefammelt und geordnet won der Oräfin D.... von 


2fl. 1d kr. 


Sammlung belletriſtiſcher Werke von 34 Bänden 
foftend — zu dem äußerft billigen Preife von 





2 Umvorberzefebene Hinderniſſe, gang ohne allen Willen bervorge: 
rufen, zwingen den Aunftler, weicher einige der Aupfer zu meinem Taſchenbuche „Bonen 
und Vergissmeinnieht' für 1840 zum Eric übernommen bat, fpäter, als in 
der Regel üblich, vollendet abzultefern. 

Dadurch bin ich gezwungen, ba 
Bei der Sorgfalt aber, mit welcher ber 
geweien iſt, alaubt fi derſelbe ſchmeicheln zu dürfen, 
fpätere Erſcheinen zu bieten. 

Leipzig, den 18 September 1839. 


1 een 
Grsu-s0) 5” Das ic den Galtpof zum Jagerhorn in Pefth aufgegeben und 
dagegen den ſeht vortbe lhaft gelegenen 


8 Taſchenbuch foäter andyugeben. ald es geiheben 
Verleger für Tert und Aupfer bemudt 
befriedigenden Erſatz für das 


5 U. Leo. 


ftbof zum König von Ungarn 


unter angelegentliger Emp’eblung und Zu: 


Vincent Balentin Maper. 





Befanntmachung. 


Ich finde mich veranlaßt, biermit anf das beftimmtene zu erflären, 


Verträge, die Im ober auf meinem Mamen gemamnt werden, um 
meinem benolfmächtinten Cohn, Erbard, bie Einwiuigung er 
für mich baben, und ich daher in folgen Bätlen mirm Id Jablung leiften 

Bürty, den 27 Erptember 1859. 


Maria Helena Zenit, 


db nicht © — 
eien. feine verbindliche Araft 


tafı aile Schulden oter 
on mir ſeidſt ober von 


Bejigerin einer Bronzefarkenfabrif unter ber ıyirma P. Senin sel, Mitte, 


[3651—5%] 
In der Bergſtadt Dobſcha 





nzeige. 
eirca 50,000 Pf. Kobalte 


auf der Zemberger Grubc. — Die Mechtheit dieſer Erze beſonders 
Farbengebalt, iſt ſeit 60 Jahren weltbelannt 


u, Goͤmörer Gomitar in Ungarn, liegen 


in Bezug auf deren 


Kaufluftige werden biemit erfucht, gefaͤlligſt anzuzeigen, wohin Proben von diefen 


Ersen zu überfenden find, anf melde Art fie mit den Eignern in 
mollen, und werden dayu von ber Zemberger Grubengewerticaft doͤfl 


Unterbandlung treten 
ichſt eingeladen. 


— 
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nidbeberfiht. 
Die VEortesrommilion funiht Ach für Auerlen⸗ 
N ene — Großbritannien, DWoazelld 
über dea Katholiniomna wrıp Aber Dir Moch- 
Me einer Tremmutn der Union. Engliſch· vrote ſtantiſche 
irn, Der Staudard über bie brittiſche Flotte amt 
S Diermoramirres. — Arantreid 
i ber ‚Zagfapumy, che fie zu she 
über Wallio leataen founie., — 
m Münden (Beindeuinſtitut), Stuttgart (Der 
3; Mannheim (ee Schulmänner), Tormont (Schluß 
u eitnae bad mrue Pfanzneie), Prem 
fe auß Berlin: Ihimas Tod; Stettiner Eifenbabe ; 
1 Uiche Berfanuntung ; Percuffionsgemchre. — R u fr 
Der heiferin Moslau.— Defterreic Beräuberungen 
höheren Militärgeaden. — Türkei. Nonftantinopel 
Bept.z Durk Haie Palha's Ankunft in Ronlamtinopef 
hy feines Abfado widerlegt. Fertwabreude drobende 
ber eraliichen. Flette wer den Dardene Aeu. — Hau-⸗ 
Birfenmabrihten. — Beil. Die Wefiflanen mb 
IHpe: Litieratun. — dAubigueſe über bie türfiihen 
i nö iarifhe Kommaamie. (Die Baummell- und 
‘ Delenltar), 


Data der Ben: Bertten 96, Farik, Wien, Berlin, Yrlöulg 


me 
I 


Spanien. 

kMrenttier. y Zelegrapiche Dereſche Banenme, 2% 
De immaidant Masbien ihre: mir (dem Sreyraf 
Da Hr. Lentte am 27 Die — erbalten babe, Bir 


Een babe fh mir araler Mr jorität fie eibre Aufeedtı 

ac autgeisreaen. 

. . Btoßbritannien 

X Bonden, 25 Sept 
44 CAR. Masald.) Bir bösen, bdaf bei dem lonrem Mimiiter 
rrinberangen dem Grafen 9. inte, eritem Lerd ber Möınira 
Iität, die @relle eined rneraigonvrrururs von Ditindien amı 
Marden ; &, Lorbichait aber famb für aut, birien {rag 
pe uf ber Wiesiralitar ging das Gernac, dad menu 
end jenes wichtige Mmt angenommen batte, d ra 
Wo Elasenbon (ehr msdriheinlich fein Nafelare aemacd 

Blanbard,). Die beiriiite Flotte am Cin 

Daneleuhanemerdingt durs drei Yinienicife uw 
DIEBE Morgon. veräkett werden, «9 warn # 
Sale Berbkiab. cine nah weitere Vermehrung 7 
Bat Dia Bien Zeiten follte man alanıım, bie 
eine midtigere Baikiamung erkalten, #18, wie fie \ 
Memnien aetban, van einem Hafen ded Mittelmeer? 
im feneln,, Die was Konktantinisel und audı 
Jaub aegangenen Dfficiere murden auf ihre Doiten urmngernfen 
Man fiat aub, Die Alette werde eine ee Verſtärtang au 



































—— — 
Allgemeine Zeitung. 
Fast Asann Privilegien, — — 


een cn 


4 inneiBeile mir 4 Ar, herschnet. 
278, 5 October 1839. 


rigeioibaren erdalten. We diese Deirhen indie weit dem 
vertraelisen Undeutungen Lord Melbeurnes Keim Setuf der 
Erlen Aufamnen, 

Die M. Wort Ferfihert mit Wehlemebele, Gref Walze bi 
Deore erde auf feinen Befandrialhhrenen ir ehe ne, 
ledten. 

Sm 26 Sept. Merb ze Mldimonds Hi dere ihr 
d. Meunt Opgensebe, Tordiientenanf yon Cornmwaills ad Wit: 
Med des geheimen Marhr, In feinem TO Bikintinbr, Bela di: 
tefter Era, Eruft Augeſt Bocevut Walletore, felgt ibm in ſei⸗ 
nen Fitrin und term, 

Monrier.) Die newefen Bater te mb 
nad den engliiden Prorinzen geben über den Stend BR Enate 
weit beiiere Berichte, als man erwarten Dertfie. Die kehte 
gondige Witterumgereränderung iteint ſede gefe Wirkung gr 
bade zu Babe. Mind Sche trland marmemttich lauten Die Pad: 
eiaten über den Staub des Metnflbrs Befrlenigenk. Bir der 
dauern wur, daß Diefen Morgen wilder Megenmerter eingetreten 
und dad Baromreier gefallen #f 

DO'Conurf, als wele er Ne Telnbliken Bunaen, eribe Mrylie 
det Gerüdt von feiner Britedlatmand Dur Edlagsmfall aus- 
seihremt, zu Saaude machen, teigt gegemmärtig eine ſarad⸗re 

Tüftigkeit, Brime Sendihreiben dm Bas iriſce Will) Felgen 
Ealag auf Ehlae Drei Ber dengen Bpalten bin Times 
(unt wieder eine Antwort Oennels amf bie Mibwelfe der pellı 
stichen Panbmerkerrlinien anf. „Dani — ge dir Times — 
«ibt im Dieler Adree nie wenisrr nid ſſeben Arinbe an für 
fenen @lenten, dañ Me kiniem milden Grrhbrininmien uud 
Irland widerrufen werden wird und mes Diele Mrnnde 
Ind aldera genug, nnd der erüie ſorn idrimt am Telmem andern 
Arc gegeben, alt nme ninen der übe zu aberbeben , dir lebst 
übrigen zu leſen. „Ben dieiem Augeubleck an — ruft er feir 
nen Sanbeteuten Felerlie zu — fol es die greße Ungelrgen: 
beit vorines Ledeus ſeyn, ben Werruf der Tmion u vweriot 
urn Diele Kampf wird eurmweber mir dem ira eder mit 
nem Tede enbieen. .... , Ga, meinen Gandeiemten und 
6 unahänder tt, ans dem Widercuſ 
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Mabibirarem gebe ih dr 

















de n das toe A meines pe end ın man 
el A ji ce⸗ it mit aleis fr 
em Zon, ja meift in no wir 1 ae verpflichtet 


Eden fo oft aber Tick er eie Arsat fallen, tird feine or 
warrien Landsleate geprelit kehren, nachdem er dur& felde 
ing Ideen das Geid aus der Tele gehalt, um inne „Re 
earbdern Ee tuel mit den werden, bi Dem 





















Meniben, welher öffentl nes ichindtlben 
2eheno Io dem Trrie + it, die 
IKrgirsung Idr 

Eie mir 4 ( id re, ımr (be 
tafı Zircbene echmendig, anf 
ein weulid : 17 stem um Damptargen 
Fand batır, zurnczukemmen. BVeranlafung doyu nahm er son 
einer Fardollien U ano, Die Ines zuror in Londe 
balten worden war Diounidi forde m Cingana Ivrieiben 


— — 
ne 


nennen. 
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| 
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— — la. mn. ‚Be: 
r Engländer, Katholiten und Wroteitanten zu 

Iten, gelaſſenen und leidenſchaftsloſen Erwägung feiner Worte 
nf; er ſchildert „die innere Zerriſſendelt des Proteftantid: 
ms,“ welcher in der neueiten Seit jede Erpanfivfraft verloren 
habe, und freut fich der „Kortichritte, bie der wahre, reine 
Blaube täglid im den Herzen der chriſtlichen Mitbruder made.” 
Meberall — ruft er aus — umd mac jeder Eeite breiter ſich 
bie katboliihe Religion aus. In allen Ländern ſehen wir die 
Meigung zur Müdfehr nab der einen Heerde und nad dem 
finen Hirten, der bad Herz des wahren Ebriften tröfter und 
Feine Hoffnung erbebt. Blict auf England bin und vergleicht 
en Zujtaud der fatholiichen Kirche vor zwangig Jahren mit dem 
utigen. Huf allen Punkten um uns berum erbeben ſich fas 
holtiche Kirchen. Ueberall ſehen wir glaubige Katholiken dieſe 
deiligehümer füllen. Schulen, Eonvente und Gollegien verviel: 
altigen ſich. Neubekebrte drangen ſich in zablreihen Schaaren 
fu uns beran. Der heilige Gottesdienft wird ausgeübt in jener 
ten VPracht und Herrlichleit, welche dat Auge erfreut und 
Das Herz erquiat, und dem Alterböciten wird mit einer Würde 
jeopfert, mie fie von ſterblichen Menſchen nur erbacht werden 
un. — Blidt auf Schortland! Dieſelben Bilder häufen 

ch vor euren Augen. Die Mermebrung der Katbolifen in 
Bhortland iſt noch auffallender (more strikinz) als in Eng: 
nd, Betrachter dann auch das verfolgte Irland, semprr fide- 
s, umb ibr fönnt euch eine Vorſtellung von der Unzabl und 

m Eifer der katholiſchen Berölferung dieſes Landes machen, 
fern ibr die Menge ber prächtigen Kirchen anblidt, die ihre 
it dem Kreuze geibmüdten Thürme triumpbirend in die Lüfte 
beben. Schifft binäber nah Frankreich, und ihr werdet 
ort das Aufgeben des Wahnes und ein frohes Zurückkehren 
jum wahren Chriſtenthum finden. Die Schwachheit alles menſch⸗ 
hen Wiſſens und die zerſtörende Gewalt ungeregelter Leiden: 
fhraften, melde ben troftlofen Abfall vom criſtlichen Glauben 
Bafeibit zur Folge batten, find veribmunden durch die Rücktehr 
r Vernunft und zur Maren Ucberzeugung. Kranfreic iſt anf 
mal fatboliich und chrirtlich geworden, — Schaut dann nad 
holland, und ihr ſeht, daß dort, wo ned vor wenigen Jahr 
n die Katholiken eine unbedeutende Minoritat bildeten, Diefe 
um ein Drittheil, ja vielleicht die Hälfte der ganzen Rendite: 
ang ansmahen(!). Wahrend die Proreiianten ih in ungäblige 
Eccten von einander abicheiden oder zum wahren Glauben zu— 
@febren, bat fatbeliihe Wahrbeit und Fatboliiche Einigkeit 
arch das ganze Land rriumpbirt, Wendet eure Mugen nad 
Deutichland Schaut, weld ein Gemalde Deuticland cud 
Jarbietet! Ihr babt das in diefer Hinsicht untrugliche Zeugniß 
s ehrenwerthen Gleig vor cuch, daß der Proteſtantismus in 
deutſchland auf Unglauben binarbeitet, oder ihn hervorbringt. 
Ind ihr mögt aus aleicher, untrüglicer Autorität lernen, daß 
ist allein das Volt und die Mittelclaſſe, fondern die höchſte 
eiellihaft in Deutſchland, taglich mehr die Irriehren bes Prote: 
antismus verlaffen und fi indie Arme der fatboliihen Wahr: 
it werfen (are daily forsakiug ıhe erratic notions of Pro. 
stantisın, and ımbracing Catholie truılh). Mas noch weit 
erireulicher,, it, dab Manner von Geiſt und die vorzüglichſten 
alente der lirterariiben Welt, einer nad dem andern die 
otenheit (the barrenness) des Proteſtantismus verlafen und 
Mich zu Avoſteln der kathollſchen Lehre ummandeln, Ich kann 
t umbin vinige von ihnen zu nennen, fo z. B. Profeſſor 
Moilions, früber in Berlin, welchen das Studium der Geichichte 
bergeugte, daß der Moteſtantiemus auf Irrglauben berube, 
fast mich noch die berühmten Namen Stolberg, Schlegel, Veith, 
Dielıtor, Bautain binsufugen, melde durch die Ueberzeugung 
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a, Narheliciemus hingesogen wurden, daß Alles, was Kunſt 


Gen 


8 . "ar em 


) Natur Sihöned und Erhabenes darbiete, nirgends anberdmo 
als in der katholiſchen Meligion gefunden werde. Auch den bee 
räbmten Abam Müller darf ich nicht vergeffen zu nennen, wels 
her in feinen tiefen mationalöfonomifhen Studien fand, bag 
nur in ber Fatbolifhen Moral diejenigen Principien zu finden 
seven, anf melde diefe Wiſſenſchaft anfrictig gebaut werden 
könne. Solde Männer find in der That glänzende Zeugen für 
bie Unſehlbarkeit der alten Lehre. Laßt mich endlih eure Auf⸗ 
merkamfeit binienten auf den Zuftand des Karboliciimus im 
den Vereinigten Staaten von Norbamerifa. Zur 
Zeit der Umabbängigfeitserflärung befand fi dafelbit nur Ein 
tatholiſcher Biſchoſ. Dept fehen wir dort einen Erzbiſchef und 
ich glaube zwanzig oder fünfundzwanzig Biichöfe, während die 
Zahl der Vriefter und Die fatbolifhe Gemeinden in einem noch 
weit größeren Maapitabe zugenommen haben, Miß Martinean 
finder die Verbreitung des Katholicismus erftaunlich, und der 
Michter Halibourton ſpricht die Meinung and, def fämmtliche 
Bewohner der Vereinigten Staaten fchr bald katholiſch fepn 
werden. Capitan Marrvat , der fehr angſtlich dieſer Meinung 
wiberfpriht , gibt bed zu, daß die Bewohner der großen weitz 
lichen Staaten faft alle ſchon der Tatholifhen Kirche angehören, 
Er nennt diefen Umſtaud in feiner proteftantiihen Belangene 
beit „die ſchwarze Wollte, welde über den Staaten fhmwebr.‘ 
Ich behaupte, man folle es die aufgehende Sonne ber latholi— 
ſchen Wahrheit, Frömmigkeit und Meinbeit nennen. — Engläns 
ber, berückſichtigt umd überlegt wohl dieſe Suftändet Wäget 
mwobl jene anerfannte Wahrheit ab, daß aus rein weltlichen Be— 
wegungsgründen niemals ein Uebertritt zur katholiſchen Kirche 
ſtattfand. Mo ift der Proteſtant, welcher bei feinem Mebertritte 
nicht einen Theil feiner Intereffen, oder die Freundſchaft feiner 
Belannten oder die Liebe feiner Verwandten verlor? Niemals 
börte ib, daß der Gonvertit durch feinen Webertritt feine zeit⸗ 
lie und weltliche Lage verbeffert habe. Bedenkt wohl, dafi der Pros 
teftant, welcher zur katheliſchen Kirche zurückehrt, die Freiheit, 
die Bequemlichkeit und Die individuelle Umabbangigteit des Pre: 
teitantiemus verliert. Er nimmt eine Religion an, die von 
ihm Faften, Demuth, Entfagung fordert, melde verlangt, daß 
er in geiftlihen Dingen feinen Verftand ganz der Autorität der 
der Kirche unterordne. Und dennech, troß all dieſer Hinder—⸗ 
niſſe und Beſchwerden — ic wieberhole ed mit uuausſprechlicher 
Freude — nimmt die Zabl der Belchrten täglih zu, und bie 
ganze Chriftenbeit ift Zeuge des Triumphs ber Latholiihen Airche 
Mie könnte oder wie follte dieß möglich fen, wenn nicht die 
Vernunft, die Geſchichte, bie unveräußerliben Rechte, die gött⸗ 
lihe Tradition, das gefchriebene Wort Gotted — wenn nicht ale 
les dieſes zu Gunſten ber katholiſchen Meligion fpräde ’’ — Der 
Agitator fährt anf diefe Weile fort, fi beftig gegen ben Vrote— 
ftantismus auszuſprechen. Er ſchließt: „das auf Sand gebaute 
Haus gleiht bem Proteftantidmud. Das auf den Felſen er— 
richtete Gebäude iſt der perlonificirte Katholicismus.“ 

Welchen Eindrud dieſes Sendihreiben auf die Proteftanten 
Englands machte, deutet unfer unten folgender Brief an, unb 
eine eben in Mancefter abgehaltene große proteftantifbe Ver— 
fammlung, welcher Tauſende beimohnten, liefert bie practis 
fhen Belege dazu. Die anglicanifbe Kirche (the establist ed 
church), fonjt von vielen Diffentirenden Proteftanten welt mehr 
angefeinder als die katholiſche, wird dem abgefallenen Zweigen 
wieder naher gerüdt, fo daß felbit Lord Breugham in einer 
eben erihienenen Flugichrift über den Stand der Volfsergiebung 
zwar das Scheitern des im letzten Parlament vorgelegten Er- 
ziehungsplaus beflagt, aber ber Staatskirche fo wenig grollt, daß 
er ausruft: „Ein Prineipienfampf, den wir feit dreißig Jahren 
unterhalten, bei dem Gründe, Geſchick und Eifer auf unferer 
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rm im eine Niederlage, vollkändiger aid wir 
feit mac, Jeich deim Beginn des langen 
Geibyngt erlciben mochten. So gro 
ft einer firdliden Cinrihtung, dir, 
dien, ie Buridn In die Heryen 
und ihre Bewelge mit allen Staateinkitutio: 
IE, dabei aber ah — laßt uns der Wahr: 
ml — mit eminruten Gaden geihmädr ift, 
em die berben Rrücte der Unbmidfamteit trmg. Ge 

anglieantiche Rice eine Nihrmurter it für dree 
, Ne end man dom geſtehen, daß Ür, adgemein 
euch eine fehr rudige Nachbarin if für Me Minder 

“ 


Sagt in Antwort amf dad zweite, vom nnd mem 
jerheilte Sendihrriden O/Lonnels unter Underm 
an biefem bidartigem Schreiden iſt der Wer 
ausyulien ymilden Grofdrittaunien nnd Per 
kann 6 dem Wolfe von England nud 
ft vergeiben, dad ed den Mauenfuß gemadr ne: 
f forglem zu verberpen gelw@t batte. Ermäre 
Mb Dieffeite wie jewfeird des wenllihen Ganats 
M, ger mie eim Heros erfibienen, und da er #4 
Iheheiz wehämfht flede, greift er zur Mate Die 

=. mühe er dem edlem Smrıt, den iriihen 
dad gefammere engliihe Belt, and insheiondere wis 
tplleder der Staetetirae und die Weslenaner aufju: 
ee Verleumderiitterneiie als „unbenärdete aber ums 
i Feinde bärgerliser umb religibfer Areibein‘' deyei· 
Baht wiend, Da die Hurt gedaft zu werben am beiten 

fie, im der eigemen Draft Head yu erieugen, macht er 
in ußermudlihen Beibäft, den unmäflenten Beilienrem 

Denke, jewen Mnechten palitiiher und refigiöfer Tor 
277 —2 ad „erblide Sfleten” amreber, feine vor 
Gerihernugen einruvtagen, daß die Engländer, 
brfonberd bie vorermäbuten Cialfen derielben, einen „ent 
BAltder Abneigung gegen Ireland“ deaten, ein „Bernt: 
Aen Das Bell’ und deeohaſte Feiudsaſt geaen ſeine Die: 
Ba feine Meligken betrifft, fe find, menu die Yapiikem 
Eden Erobererd amftimmern, wnd gegen den proteitantie 
- lduben die Vehpergiome ertömen laſen, die wreteitantis 
san Enpländer allerdings fer frindfelis acſuat. Während dir 
sentemamiiihen Engländer es völlig zufrieden find, deu Papit: 
eeibarten fie wenigstens von Ihm, ibrenfrit# ge» 
u menden; fie linnen chen fo menig einmilligen, dir 8 
Ber Meformatlon, eder die Beihlagnahmen der 
zu wiberehifen, als Se die Beute der normänniisen 
Beramsgeben fiunen, Was aber das Imide 
Bereit, fo haben die Omalanber, tan a8 
vielmehr firts freundliche Grflanung genen basieibr gr 
Dose uab geielat, Die bibern Elafen maren dereit, ale dar 
die gli Werbättnifte den Shmererlandes berieis 
geführten Nerlonallihier zu überieten, mb gerade die große 
Woffe bet Engländer fand teon aller ihrer Neigung ım Tatlonalı 
— Seriches und Uefräftiger im Ratioual 

ilhen Brüder, dañ felbft der fareifirte Ir 
tänder ee = na 26 ald Wedienter, fen c4 ald Gldojäger, 
mtr felmem ko Mipgrifen oder mit feinem Anotenfort, fett 
ein beiomderer $ Dre Oalerien mer, Geten Cine Mer irifhen 
&parafterd aber Daban bie Engländer eier eingemurieite Atwrisung 
Shen. fir einen dery- und etärrdiofen Abenteurer, ber, alle 
Säranlen d46 Bclütis, des Anttande und der Belonwendeit 
nlddeeteesend, fib eine falle Bichrigteit ernmingen will — Teen 
fie einen, ber bald trobig. dald bändiib Ariedend, Bald 


des Landes wit 
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der Shmeihler, bald der Werleumder ſaſt aller Stantdränner 
aber Varteien iſt — Let ini Debampten und Furdekamd Im Medhrs 
fertigen — mit dem Mund des Lünen md dem Her Desitiihr 
letas — voll thöriht Helternden Eifers für unterdracte mil 
Nlonen, aber gefüllt umd angeiwellen von dem mad_cr' idich 
abarnommen — ſeben ür einen Mann, der den Merahilen der 
Erde die Berreidhale Mubält, aber gegen jede Nationat-Manpreget 
sur Crieiterrung derfelben, wenn fie feinem Cigenmis ya nahe” 
treten könnte, mie marriſch · ſauertẽſche Wert Gh faertt und 
ſemmt — der, wem er alle Dembanngenfünfte und alle Springt 
federm bürgerlicher Unruhen erihdrfr dar, und mir feinem yolir 
tiichen Umtriehen anfd Trodene grfememen iſt, rellgloſen Fanas 
tiemud aid Vormand Bewer Stürmer aud ſaſen möchte = deifen 
Hand Vetrng Abt und befen Junge Drobungen auensfr — der 
Mude yerbigt umd dos yuirObemalttbar anlbegt — Der fh Melle, 
als reiche er dem Delymeig, der aber Die Yite unter degen Hındlgen 
Nirgt, ja mandmal mir Fief Deredimeter unbefonicndeit ander 
draglich ya Mutvergiehen anfreist ſeden Me Engländer ci 
nen folden Iriänder Ihren Orfänten Sb ſeresen, Ihre Hand: 
lungen verfälichen, feine Mitbärger mit aller rk Feiintiten 
Haded wider fie aufladen — dann , ungtieifelbail, yeigenfie 
ſeuen verbienten bien, jenen’ Wlderreilien und ine Wer 
shtung, deren efenfandiger Brgenikand zu ſern Ad der Werd‘ 
faller des Schreibens aus Derronand mir Echimtri, uber anna” 
same Mene, emapt If." 

* London, 77 Sept, Die meutidie Erbebig jmeier Marten 
Iiten ud Anbangre O'Eonnels zu miwiterieken Seelen fdeimr 
eime tiefere nnd mmfaffendere Meiirgmif Dei Der Mate der Pros 
teftamten erregen zu molen, al# man erwartet Date. Belom: 
ders fieht man Im der Erwenimumg des Hrn. Doſe rime eigene 
lihe Verböbnung der Mfentfiden Deeinung. Denk Belahnikiä 
it Beier dan taärlaite Mitglieb des Erziehüngsrertins,) Beten 
Haupigrundiah die Anstibllefing akes 'elgenrlihen mellgieme 
unterrihtd (mm Feiner Secte zu nabe zu tretes it, und Deren 
Einlauf man dem Ersiehungeplan ber Megieriria Inraräht, obs 
Aeich Iehterer deder Sorte geſtatten möchte ihre eiamrbamligen 
Bebrpunfte idrer Tusend beiinbriugen. Aräber maunren Die 
Zerpieurnale Boſe einen Ungldubigen ; jekr aber Anden fie es 
beauemer ihu einen blindytäubleen VPapiiten zu nennen, der 
ode allen Bwrifel feinen newermerbenen Cinfud im Esarmi 
nifterium sur Einführnng des Perütbums gebranden werde — 
umb die aufseresten Yrotekanten iheinen aanı geneigt Dies 
zu glauden ! Wie Shiet Mirrel Anden Fall, tm Haudelsainiſte; 
tinm bie Banbesreligion qu unteraraben, dar man (hi es feinem 
eigemtkämmlidhen yrateflantiihen Sandel gibt) zoer ned nike 
sehanden; Hr. Meere ORarrall aber wird ehne Dmekfel als Adr 
miratitäthierretär im der Wahl der Shiflirupellane feinem va 
pitiiten Hama felgen, Der neullde O\lennefihe Brief, mie 
überbanpt das Serrordrängen ber Harbetiten in atben Täeilen 
ihren Auſſchten und arttesbiemftlichen Gedrau · 
den, teöat daun mit dazu bei die rberyeuguns anjuregen, 
daf ed daneben nat mebt Med um ie drrie Sudäbung idrer 
Neligien nnd den Genmf der dirgerlichen Serehriame mit umb 
neben den proteflantiiten Serien zu tdan it, Vembern daß fie 
Ab für berechtigt, da ſeſeſt Für verstirhter halten, deu Prote: 
flanttimmd gan und gar zum vernidten,, und alle atteien Dede 
leiden in idre Airche amebchzufübeen Die, Mütfihtelogkeit, 
momir bliade Ciferer felbit in der neueſten Zrit im audern Tanz 

















dern biefed, mas Umständen, durd Stchel S deretlid teit 
acaen bad Geſea, oder Bedrucuea zu brmirten ge baten, 
feigert bri vielen die Beiorgmif Ina ae mirflihben und 
fordert gar manden Rronnd be4 Mortührittes auf, wen Mm 
ernilliden Veiirebangren zum Sunmihreiren entargen zu ſcken 











Man erwartet deßwegen, daß die zu Mancheſtet berufene pro: | Torpfinn werden kann, fondern fie nothwendig die Intereffen aller 
teſtantiſche Berfommlung zablreih und bedeutend fenn werde, | Theile beachten muß, die fih im Parlament eine Stimme gu 
und, bie anti :fatholiihen Bewegungen dürften im Laufe bes veribaffen willen, fo märe ed gar nicht unmöglih, daß eine 
Winters ein böchit ernithaftes Anſehen gewinnen. Das Schlimmite | felde die meiften zu verſehnen wiſſen dürfte, Fürs erfte aber 
ift, daß, da Irland der Hauptſitz des Katholicismus ift, und der fteben ung bie Nämpfe bevor — zwiſchen Proteftanten und Par 
Proteftantismug eigentlih nur von dortber bedroht ſcheint, jebe | pilten — zwiſchen Großbritannien und Irland — zwiſchen De⸗ 
Sppofition gegen denſelben als Keindihait gegen das irifche | mofratie und Ariftofratie, oder Zehret und Erzeuger. Brougham 
Voll oder doch als ein Widerſtreben gegen die Erweiterung von | bat Ti gänzlich zur proteſtantiſch kirchlichen Seite gewandt; ob 
deifen politiiher Gewalt auftreten muß. Dieß gibt dann bin: | er aber da bleiben wird, iſt noch ſeht ungewiß. 

miederum OVonnell neue Belege zu feiner Bebanptung, daß Franfreich. 

Irland von den Engländern gehaßt werde, und von dem brittis Paris, 30 Sevt. 

tifhen Parlament nie eine volllommene politiſche Gleichſtellung Hr. Thiers wird mit feiner Gemablin, die warme Seebader 
mit England und Schottland zu gemwärtigen habe. In einem | gebrauchen foll, in Noufegne erwartet. 

eben erfchtenenen Briefe J. ®, behauptet er bieled abermals Hr. Pons, deien Wahl zum Deputirten von Eſpalion wir 
umd zwar in grelleren Ausdrüden ald je; er mill durbans fein kürzlich gemeldet, gehört der legitimiftiihen Mevnung an. 

Heil für Irland erkennen, als in ber Auflöfung der Union. gord Brougbam ließ durch den Baron Howden, Pair von 
Dagegen fagt dad M. Chronicle mit der volllemmenſten Bahr: England, im den frangöfiiben Journalen dem Gerücht wider: 
beit, ebe die brittiſche Nation dieſe zugäbe, würde fie ed auf eis | jpreden, daß er Werfafer der dem Könige Ludwig Yoilipp fo 
nen Bürgerfrieg antommen laſſen. So ſiehen beide Parteien, Jfeindlichen Broihüre über den Zuftand der Parteien in Frans 
gewiifermaßen mit der Hand am Schwerte einander gegenüber; | geich fen. Was er davon gebört, ſtede mit feinen Anfihten dia⸗ 
und nur die Wiigd, fo lange fie am Staatsruder find, vermis | merral in Werbindung. 

gen «e * der Scheide zu halt en. Aber des Scieials Mab voll: Commerce.) Die minifteriellen Journale widerſprechen 
endet feinen Lauf. — Das Anstreten bed Lords Howid aus dem | gicht, daß man beicloifen hate, Don Garlos die verlangten 
Minifterium bat demielben ohne Zmeifel den Grafen Grey und Yäfe zu geben. Bir fehen binyu, daß man in Paris mit Aus 
deifen Freunde entfrembet ; und ſchon verlihert man, der Her: rürtung feiner Cauipagen beihaftigt {ft 

s von Devanibire habe fi von Lord Melbourne (nfgefsst. Die Hr. Konfrede ſagt in einem Artikel über die wahrſcheinlichen 
ie bat von der andern Seite den Hrn, Macaulap zum Kriegs: Folgen des Verraths Maroto’s, er erblide darin als letztes Dies 
En ermäblt, und dem Sen. Elay u bem Lord Rorer: fultat ben Tod des Königthums Iſabellens und die Verbannung 
Seomonr untergeordnete Stellen Im Minifterinm eingeräumt, diefer Fürftin ins Austand. Die Gazette bemerkt, daß fie 
Diele Herren nun findalle, gleich Spiel und Wofe, Freunde der Bal: gany dasielbe darin erblide, außerdem aber ned bie Diucfehr 
fotage und, mo ich nicht itre, der Abihaffung oder Umanderung der | Gars V auf den fpanifden Thron; denn cd fen unmöglich, daß 
Getreidegeſehe, wogegen ber dremierminifter fomehl als deifen bei jener monarchiſchen Nation die Mevolution eine dauerhafte 
SHaupteolegen, wie Rufell, Palmeriton u. dm, fih wiederholt Megierung gründe, und daf die Vertreibung der Uſurvation nicht 
erflärt haben, befonders gegen die Vallotage. Das Minitterium yulent die Miictehr der gegitimitat berbeifübre. 

ſed ſiv oife genktäigt: WO den Mabicalen zu nähern, UN EI? Priefe aus Alaier vom 21 Sept. im Toulonnais bes 


durch die Hoffnung auf politifhe Meformen die Malle der Ne: — DB 
tion von der ee lee anti-papitiiten Stimmung ftätigen den Tod bed jüdiichen Unterbandlers Ben:Durand auf 
feiner Ruckreiſe von Miliana. Auch fein Diener ſtatb wenige 


abzuziehen. Hierzu iſt unſtreitig eine Bewegung gegen die Ge⸗ Fa . 
treidegefeße am geeignetfien, weil dig eine Frage it, welde Stunden nad ibm, und der Verdacht ſcheint in Algier allgemein 
sen —— — * Gras . verbreitet, daß beide durch Gift geſtorben. Wis den Urbeber 


die perfönlichen Vortheile der gemerbtreibenden Elaffen am nach⸗ —* 
ten und dandgreiflichſten berührt. Die mangelgafte Ernte bei diefer That nenne man bald den Emir And:Cl-Rader, bald die 
den. geringen Worrätben ſcheint befonders hierzu aufgufordern, Araber überhaupt, bald Ben:Durande eigene Glanbensgenofen. 
und mie man von Mandeiter, Glasgow u, ſ. m. vernimmt, ift Allein dem Emir war Ben-Durand ein ſo müßlicher Unterhänd: 
man eifrig beichäftigt, eine iofche Aufregung zu organifiren, und ter, die Stämme hatten nichts durch feinen Ted zu gewinnen, 
zwar diefedmal mit der Hoffnung, daf die Maffen der Arbeiter da Abd⸗El⸗Kader fein Monopol für die Ausfuhr dennoch beibe: 
mit hinein gezogen werden. Ob nun gleich Irland durch die halten uns mahriheinlich un andern Beihaltemann m As 
Zulafung ausmwartiger Producte fait mod mebr verfieren würde | 91° fi auderfchen wied, endtih find die Juden, die ihren reis 
als England, da es beinabe feine Fabriken hat, und ſich fait hen Glanbensgenofen vieleicht rg ——* cintraglichen Beäähte 
ansfclieglih durd feine Ausfuhren nad England und Scott: beneiden RUE, viel zu feig un. tumpf, um eine ſolche That 
land zu heben vermag, fo it es dd zu febr der Mortbeil der zu wagen. Cinige Verwandte 2 find nach Miliana 
Abouůſcen Partei, dad Volt in Oroßbritannien in irgend einem abgereist; man fürdhtet aber, Abb:Ci-Kader werde fih weigern 
Kampf mit ibren eigenen unverſoͤhnlichen Gegnern, den Toried, die Leihen ausqulieiern, deren Unterfuhbung über das Verbre— 
deihäftigt zu feben, um nicht im die Bewegung mit einzugehen, | ©" Gewißheit gäte. 
Ein ernftliher Angriff aber auf das allgemeine Intereſſe der 
Gutöberren maß zu neuen und größeren Abfällen von der mi: 
nifteriellen Partei führen, und fo diefe immer mebr aufbören, 
eine Mittelpartei zu bilden. Dann muß es ſich zeigen, ob die 
Demokratie bei ung kräftig genug Üt, ſich gegen die Ariftofratie 
im Bündnif mit der Kirche zu behaupten. So ungern es gt: 
ſchehen mag, fo müſſen die Torphäupter früber oder (päter bie 
Regierung übernehmen, ſelbſt auf die Gefahr bin mit Jrland 
in offenen Kampf zu geratben. Da ed jedoch, wie ich ſchon oft 
bemerkt habe, nie wieder eine Regierung im ausiäliehliden 











































Echweiz. 

+++ ESt. Gallen, 1 Dit. Die der Meaction gunſtigen Kan⸗ 
sone mollten die Tagſatzung nicht unter der Leitung Bernd 
fortfeßen, doch zeigten fie auch Abneigung gegen den Borf;s von 
zürich, fo fange bie provirorifhe Megierung vem 6 Sept. an 
der Spibe der Geſchaſte and. So ergab fih eine ganzliche 
Unterbrehung aller Tagſatzungsrerhandlungen, ein Bundesin⸗ 
tertegnum von 19 Tagen. Als dann der Großrath von Züri 
am 20 und 21 nicht nur eine neue Megierung beftellt, ſondern 
kom wicdergemählten Amtsbärgermeifter, Hrn. Johann Zafeb 





























fe Mitgefandte zur Tapiapumg beiargeben battr, 
md dee Wicdereinderufung det Zaylanung 
nBriher Prafidenten. Die Eretüime ber 
curden verleien und von einer Mebrbeit 
nut verdarsten in der Dpprüitien. Die 
eim bäfteren; trubes Anſeden/ deun die Ge· 
dem Geſcheheuen aicht rugig ſclagen. Wie 
m einerleits die, Maemjtitnirumg Zutlcho anı 
fie’andererfeits bie datc ihren Veihius 
eingeleitete Mecomitituirung von Walis, Otmebl 
und Meien dem Beſchluſſe der Tarlapung her 
—— Matte, ward es ſamadlich im Etiche atlaſſen. Die 
mode am 5 Sept. von allen ſieden Dritgliedern ber Comun⸗ 
fonshrantsegte Hnrrtennung der Waliier WVerfafung vom 
3 mu a Kantondurrieifang, meite Anerkennung die unmit: 
der. In Arich ammeienden Geſaudtſchaft von 
 Mreis. der Tagfanung, und meir ihr daun am 
€ Einführung: jener wenen Verfafung im ganzen 
Molge achabt hätte — erbielt keine banbesgemäße 
ne Rantene, em Ihrer Spyise Zürich, dann and 
Glarus, das lt im ahnliget Lage eine Bermirte: 
E98 ermjt verbeten batte, deſertietea dem Meram: 
nur yereinigten üd mit der frübera Dypo: 
Miebrbeit, melde eine newe Wermirtelnmg im 
Sande BBRUis teialıh, feibit ode Die Einführung einer völligen 
aller Zanbesibeiie in der Fert aſentation aid 
fellzuttellen. ., Die biederigen Repraientanten mar 
‘ mub drei nene am idee Stelle gemäbir, welheeben 
ar auf er Miete nah Walls bearıden find, Suirott über 
den Worte, umd Treubrun verliehen die Baliier Geſendlen 
Kemorirtlike Hauptibabt am 25, and die fe&0 Kansene, Betu, 
Suse, Boletburn, St; Gaten, Bargan um Zowrgan nehit, Ba: 
Kekanbihait eniiälugen. ih der Theilnabene am jenem Mencz 
Housbeisiafe. - Eu dee Wahl der weuen Mepräfentanten mad 
men baber une 14 Hautonthimmen Aathell. Die Zasiesung 
fertigte bieranf.idleunigit not einige laufende Geſcheſte ad und 
wertagte fib am 28 Sept. auf nuterkiemte Seit. 
Grlanbien der Kantone find die werten bereits im ihrer Sei 
mach eingetreten, — Die Suitande im Sürih find mwierbel 
Verka murrieeulich, Großer Raib und Dirgierung Anb in ber 
einteilen: Zendeuz sufammmenscient; vom Lande nnd nament 
füten: von Ciaſſcht und Ütonamiider und zeiih: 
elt verdrängt. Cine von Kart gern lrit: 
Bi dere -Erüsle demichtiat., Seltſt die debetu 
den dar Mahtigruch aufgelöst. Um To 
fee Flat fie man das Beil In dem deererirten Rortbejtand 
Bud Memmeindenebörten, bie ibm tmindenens fo 
u 16 in häbern Ldufttreiſen die Nantowaltchör ten 
pa no Diereitd sit wleter eine Berfafungsander 
TE NBBL BR brlite, eingeleitet, um die Miralieheryanl der Me 
alerang und bed Dheraeriis zu wirmindern, In ten ntei 
am Kantonen bereiat münishare Ruhe, wnd die @eierlihteit 
Bas Bali Kelmeriel Störungen gelitten, Bctaunte weitere Der 
ae Re ftstratiiche Partei zu Ummalsungen Ind bit zur 
runde ae Eriels geblieben. Mit Wedt kinnen Die Aantene, 
melde an ben valliibümliten Serungen von 1730 nur 191 
teabalten. Ur aker Welt verfünden, dub fie dermal Die © 
bee Drbnung ren ltat in der Eueeiy Iimd 
Der neben Ahnen Iräter die Mösction und die Yuiernl 
Seelen und Einfluß vom Perionen, dir ſich ın 
fürnie allein Berigneren jur Zeitung des © 
den Der beittlime Dclaudre, Hr, Morier 
Beit wieder in der Scwein eimartrerfen. 


Den dem 




































Deutjchland. 

+ Münden, 3 Det Dit. D. die Herzogin von Leuchten⸗ 
berg mit ihrer Prinzeilin Zoeer Theobolinde IR Diendag Mit: 
top von darie zurac bierwieber eingetzoffem, .— Ein ruhten· 
ded und im feinen Mefaltaten. übertaihendes Echaufpiel gemährie 
geſtetn Me: jädelihe Schlußernfung der Böglinge Der. seit 13 
Jabern bier beitebenden Blinden / Erziebunge: und Beidäfti- 
sumgtannialı Es erregt Etannen, wie; meit mean cd in museen 
Tagen im der: Aunit gebracht bat, die Aäbigfeiten biefer, Angläfs 
lichen ausgmbilden, und ſſe det Belclihaft zu erbalten. — Die 
Au wird mis währen bier intrefen nmb einige Concerte 
gedeiz; man. iſt Febr geipamme Ibm ſpiclen zu detcu. Eben fo 
aedt eia Ceacert nam seinem ſeit mehreren Boden ditt anne: 
ſenden Pianiften aus Berlin, Tantert, jw.ermarten,. ‚Wenn 
Dimielben Fein Muf mie tem Dtengemannten verangeht, ie find 
dech Alle, die ibn bis jrge börtem, des feinen. Kunftleiftungen 
entzidt. — Sa wanthaler wird morgen nad. daft neanmonatil: 
Aber Atweſeabeit bier eintreffen; ihm zu Ehren mirb nAdiien 
Montag von Zunftetn aud Anmilleeanden ein länblitet Fer 
anf der Menteridmaige veranbaltet, 

Stuttäart, 2 Ott. Die @ebelmenrätbe «», Hexdegen 
und o. Schlaner murden zu Minikern ber bidßer vom (nen 
prrmalteten Departements der Finanzen und des Numern ere 
kannt, — Dre Pradent der orten Aammer der Etänbreet: 
fammiung, Rürky, Hobenlohr-tansenburg, cthiett des 
Ohreftreny der wärtembergliden Mrene, der Vrälibent der pibeis 
ten Kammer, Kanzler v. Wäster, det Commentburfrens eb 
felben. Otdens — Oberamtselbrer 9, Barmen ward Ind Ober 
eibunal berufen, (Stute. DL) 

* Waunbeim, 30 Sen, «Die Philoiegen) Die Be 
Berfammiung deutſchet Prilologen und Schulmanner war ne 
dem Beſchluſffe der erien Dielen Herda in Mannbeim dingrlei: 
ser werden. Lin Möreiiter Tpmird, beitebenb aus drm Hrn. 
Oferbürgermeiter Jako, Krn.. geb. Hofrard Näßtim, Ditecter 
des Brsenms, rw, Baron 9. Hrerdiimg, Dr. Arraria und 
acht andern Netabela bei Standes der Beamten, der anf 
leute und Bürger wat bemüht gewelen, bie nötdigen Workrreis 
tucnen zum Ompfange and zur Unterbringung der ermwarieich 
Gate zu trefen. Jeñtichtelten und Unterbaltungen, welde im 
irgend einer Beile wir Koften ihr bir Erabe oder die Diogierumg 
prrbunden gemeien mären, barte na Auftrag und VBeſalug der 
erfien Veriammiung Hr, geb, Deie. Nahlın im übrem Warmen, 
als dem Zwede mund den Wunſchen derwiben enrgenen, mit 
Daht abgelehnt, Die Hufsmmenden mwrben in ber Wert umdb 
an dem Yaudungsplane der Dampfboote ven Mitglietern des 
Eomisd emylangen. Bei der Inwwiption erbieltin fie Ein: 
keine » zu den Kunitiemmiungen zmd einem Wegweitet 
su den Gchenswirbiafeiren ber br, dem bie Schüler der bei: 
den open Waren Deo Erceunns deutiten Lehrern‘ haben 
brw ten laden und batten,. Kur gemeiniame 
aachen und —* Seltangen war das Saſftdaue um 
m Micerlidtage, geftern, waren 
tab der der Verlammlung eingeidrle 

Ratrd Kreuzer und Hoir. 

rarb Zell, dieſes Jahr Wa 
ſtudientath Kärcher, Preieher 
ab und Biiter, aus 
Jazer, aus Heſſen 
and VPrtoſeſſeren S t 
» Dienn aud kr 
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temberg Vaulo, Dfiander von Stuttgart, Walz von Wi: 
dingen, aus den baveriſchen Landen Thbierih von Münden, 
Döderlein von Erlangen, Fabri von Nürnberg, Meuter 
von Aſchaffenburg, aus den herzogl. fächlifhen Landen Jacobs 
und Moft von Iena, Meim von Eifenah, Weber von Wei— 
mar erihienen, dan mehrere and Elſaß und Hr. Suringar 
aus Holland. Ich nenne dieſe nur nah Anbörung des Ber: 
zeichniffes, ohne in den Namen alle Notabilitäten begreifen zu 
wollen, die fih and den genannten Ländern in großer Zahl vers 
fammelt hatten. Um 9 Ubr begann in dem Saale des Lrceums 
die erfte nicht öffentliche oder vorbereitende Sitzung, in der das 
Bureau conſtituirt, die Meibenfolge der Vorträge beitimmt, 
über Druck der Yrotofolle und anderes die innere Ordnung ber 
Berfammlung Betreffende Veſchluß gefaht wurde; den übrigen 
Theil des Tags benutzte der gröfere Theil der Verſammlung zu 
einer Fahrt nah Schwetzingen. Die erfte Öffentliche Sitzung 
wird heute fkatt finden. Nach dem Schluſſe eines jeden Bor: 
tragd wird über feinen Inhalt zu mündlicher Erörterung Gele: 
genbeit gegeben. Die bier eingetroffenen gelehrten Gäſte rüb: 
men allgemein die Freundlichfeit und Invorfommenheit, mit ber 
man ihnen in allen Berhäftniffen entgegen fommt, — Nach— 
trag. Den 1 Detober. Ich lege die fo eben ausgegebenen ge: 
drudten Verſeichniſſe der eingefhriebenen Mitglieder bei, derem 
Zahl fi heute auf etwa zwanzig mehr belief, ebenfo Die ange: 
Tündigten Vorträge. 

Pyrmont, 25 Sept. In der Verſammlung der deutſchen 
Naturforſcher und Aerzte wurden am 24 die letzten Gectiond: 
fivungen gebalten und Nachmittags die allgemeine Schlußſitzung, 
melde Hofrath Menke mit einer Abichiederede ſchloß,  morauf 
Dberbergratb Nöggeratb im Namen ber Verſammlung antwor: 
tete. (Raffla, 3.) 

Weimar, 22 Sept. Seitdem der lehte Landtag feine Zur 
ftimmung zu dem neuen Geſetze über das Recht an Fauſtpfäu— 
dern und Sppotbefen ertbeilt bat, nahmen die Eapitaliften der 
benachbarten Länder bie Nuffündigung ihrer Gelder nicht nur 
zurück, ſondern gaben häufig sum Abflug neuer Darleiben für 
Anfäffige im Großherzogtum Weimar Aufträge. Durd das 
neue Geſetz find die ſtillſchweigenden gefeßlihen Pfandrechte und 
die Generalhopotheken aufgeboben worden, So lange dieſe jur 
gelaffen wurden, war ed dem Gläubiger ſchlechterdings unmög: 
ih, den wahren Stand des Vermögens feiner Schuldner zu 
beurtbeilen. Bei Grundung des neuen Pfandgefehes, wodurch 
auch die Merfhiedenbeit der in den einzelnen Theilen des Groß⸗ 
berzogtbums bisher beftandenen geſetzlichen Beſtimmungen bin: 
weggeräumt und Einheit der Geſetze über einen fo hoͤchſt mic: 
tigen Rechtszweig im Lande bergeftellt worden ift, wird fi der 
Credit des Landmannes fehr heben. Schon fängt der Werth 
des Grundeigentäums felbit in den vormals fulda'ſchen und her 
ſiſchen Landestheilen merklich zu fteigen an, mo font tarmäßige 
Kaufpreife kaum zu erlangen waren. Das neue Pfandgefen iſt 
größtentbeild dem mwürtembergifchen nachgebildet. (Hann. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 25 Sept. Die Urheber des großen Diebftahld, 
welcher vor längerer Zeit im koͤnigl. Naturaliencabinet verübt 
ward, find nun emdlich entdedt. Cine game Bande von Heh— 
fern und Dieben it dabei berbeiligt, unter welchen ein Gold: 
ſchmidt, ein Barbier und mehrere Juden als Haupter figuriren. 
Die erite Entdecung der Diebe geihab in Pofen bei Ruffindung 
von Pretiofen, welche durch Eindruch einem biefigen Jumelier 
entwendet waren, in aufgefangener Brief an einen der Ins 
eulpaten gab den weitern Weg, und es gelang, die ganye Bande 
zu fangen. Saͤmmtliche Edelſteine bat man in der Nahe Ber: 
lins vergraben gefunden; die Gold: und Platinitüde, welche nadı 


Polen wanderten, find dort wahrſcheinlich eingeſchmotzen worben, 
und werben mwobl dem Naturaliencabinet auf immer verloren 
fepn. — Die dießjährige Kunſtausſtellung bietet big jeßt wenig 
Bebeutended, Die meiſten Maler der Düffeldorfer Schule feb- 
len, da ihre Arbeiten theils nicht fertig wurden, theils ein 
Streit mit der biefigen Alabemie dieſer ihre Werte entziebt. 
Hiſtoriſche Bilder fehlen gang; einige ſchoͤne Landſchaften von 
Aſchenbach, Koeckoek und Talaree, eine große Parade von Krü— 
ger und mebrere fhöne Bilder fransöfiiher Maler bilden das 
Hauptfählihe. (H. 3.) 

Berlin, 26 Sept. Geftern ftarb in Potsdam ber Fönigliche 
gebeime Kämmerer Timm in feinem Siften Jahre. Er wer 
vermöge feiner perfönlihen Stelung zum Könige, welcher ibm 
das vollfte Vertrauen in jeder Beziebung fhenfte, ein Mann 
vom größten Gewicht. Obwohl ibm felbit von den boͤchſten Per- 
fonen, eben feiner Stellung wegen, mit der größten Suvorloms 
menbeit begegnet wurde, und man ſich mit @ifer um feine 
Gunſt bewarb, fo hat er dech den ebrenvollen Ruf binterlaffen, 
dieſes ſein Verhältnis niemals im irgend einer Weile gemiß- 
braucht zu haben. Wie man fich erzäblt, iſt er vor einer lan⸗ 
gen Meibe von Jahren ald ganz armer junger Mann mit eis 
nem eben fo armen Handwerkegeſellen ded Schneidergemerbes, 
der jetzt auch einer der reichiten Einwohner Berlins ift, bier gu 
Fuß eingemandert. Jetzt bat er, obne daß ibm irgend ein Vor⸗ 
wurf in der öffentlihen Meinung gemacht würde, ein Vermö- 
gen binterlaffen, Das fib, wie moblunterrichtete Perſonen ver- 
fihern, auf mehr ald eine halte Milion Thaler beläuft. Er 
war zuerſt im Dienfte bei der befannten Grdfin Lichtenan, ſpa⸗ 
ter trat er in die Dienerſchaft des veritorbenen Königs Friedrich 
Wilhelm 11, dann in die der verewigten Königin Louiſe, und 
feit bem Jahr 1807 in den Perfonaldienft bei dem Mönige, bri 
dem er fomit 32 Jahre in treueſten Dienften geſtanden, und 
fich fat niemals von der Perſon des Königs getrennt bar. 
Manche Verhältniffe dürften ſich daher nach dem Hintritte bie: 
ſes einlufreihen Mannes wohl yiemlih anders geftalten. 
@eipz. 9. 3.) 

Oö Berlin, 29 Sept. In Stettin bat die Anweſenheit bes 
Kronprinzgen neue Freude verbreiten, Schon knüpfen ſich daran 
Hoffnungen zur baldigen Mealifation einer Idee, bie jetzt im 
Pommern Nationalſache geworden zu ſeyn fcheint — ber Eiſen⸗ 
bahn nämlich nad Berlin, deren Metionnäre in dieſen Tagen 
ihre erite Generalverfammlung halten. Die rüſtigen „Pörfens 
nachrichten der Oſtſee“ hören nicht auf, die Eiſenbahn als eine 
Lebensfrage für Stettin und die ganze Proving darzuſtellen, und 
fo möhte es denn auch, da Speculation und Ugiotage nicht ba: 
für zu gewinnen find, dem Patriorismus allein arlingen, ein 
Merk herzuftellen, deſſen Nutzen allerdings für Berlin probles 
matifcher ift, ale für Stertin, weßhalb denn auch die Haupt: 
ftabt wohl zu entſchuldigen it, wenn fie in dem Eifer für die 
Sache mit ber Provinz nic? gleihen Schritt balr, Ungegründet 
iſt indeifen, wenn in auswärtigen Blättern gefagt wird, dir See 
bandlungsdirertion habe erflärr, für das Internebmen fein Gelb 
bergeben zur wollen. Soviel befannt, baben fi die Stettiner 
noch gar nicht an die Sechandlung gewandt; fie mollen dieß nur 
tbun, wenn die Ausführung ohne Mitwirkung des Staates 
nicht möglich if. Es iſt auch gar nicht abzufeben, wehbalb der 
Staat eine Cifenbabn won bier nad der Oſtſee nit mindeſtens 
eben jo begünftigen folfte, wie die nah Görben, Magdeburg und 
Leipzig. — Die Anzahl der jeht in Porsdam verfammelten Lands 
und Forftmirtbe belauft fih, ber letzten Lifte zufolge, auf 812. 
Ben den allgemeinen Agrieufturfragen, die in der vorjabrigen 
Verfammlung zur Erörterung empfoblen oder zur Beantwor— 
tung aufgegeben worben waren, find bereits mehrere durch ans 
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© Belpredang tder dar eriböpiende Ahbanblungen er 
Mt bo unſeren Militärs, ſoadern auch 
i niet die@inführung der dercuiſidas · 
Urmer, dom wetart zuerit die Gorden. ſe 
Bte Urmercorpej" dengbeichen  erbalsen (ofen, 
 Wermistelä der damit verbundenen Zunddutchen 
nar Adern Seldat · ia einer Minnte zehn Angeln abe; 
DI WR, fragt wuw einerleits der Rriepitundige, ie aber 
Be Muniriom derathmen 'umb laden? Ju wenigen 
er (ib verfbafien Haben, nnd dann bat die Ca- 
[ Soeid gegen ibn | Umb mas, io fragt ambwrrr: 
menseenfreund, fol’ am Ende ans dem Ariege wer: 
aeber 'Olnyeine im einer Minnte yebu Diensten 1öb: 
Fragen find ya ermik um? tiegen mus au fecm, 
1 Britimgscorreipondemg za eristern, dad ver 
genih Beattung in einer Zeit, bie Io gern Die Merte 
uud>Dumanirar zu ibrer Deviie wimmt..— Dat 
des Dem Carlos, fein elmem balten Jabre zorandgrle: 
| feir der vom Mareto anbefoblewen ſchandli 
remehelung der Garlikisnen Bewersle norder vetkun 
ul menig Thellmahime erregt. Damit jedech nbtt ger 
\ DB dus Yuhlicnm einer deutihen Haupttabt bt 
Acaten Minen ergöpe, bie wmier deu Privaramırigen 
Eerliner Feitnugen gegen den unglädliden Infanten zu 
ve I, Mige üd bier rd din, das, als man erfuhr, daf 
"per Genfer, megem allyugroßer Indulgeny. dem der vorgeienten 
bir einen Wermeis erbalsen babe, dies wielkeie dir erfle 
genfurfeärfung ter, die bier allgemeine Biltgung fand, 


Be Rufiland. 
@E. Weteröbura, 25 Sevt. Sr. Moj. der Kalter it am 
DD. 4 Nhr in Modlau eingetroffen, wo 
on dem freubigen Zurwie der Bewehuer empfangen 
‚mnzbe; Sec. Mai. Denab fi, begleitet ram Groffüriien Ihren 
felger, zuerfi Im die Capelle Unierer lieben Fran won Imera 
un eg dan im Mirinen Walaft des Aremels at, um welden 
enge U IB rat in die Mara bramgte. Am folgew 
Zuge füllte fidh der Kermrl (dem frnb mit Meniten; bie 
Wloden werkünderen die Aafunft des Kaifers im Tempe, und um 
= rue Bermittigs wurde Se. Mel,, geloigt vom Oreäfäriten 
S Eronfeiger, dem Gropfärften Micacl, dem Hetyoa Marimilian 
— * dem Wrinzen Mibredit ven Preufen, dem Lein⸗ 
en Wi dee Vederlande, dem Prinzen ugen yon War 
1! bem Hürden von Mariben und rinem zableriden 
+ on ber Thür ber Karbebrale vom dem Crpbie 
Meta mid drei Diiaölen mir dem Acemy umb 
Faeihmwaller empfangen, Mm Cingange der inte nie 
h re —88* Anrede an den Haller. Sche 


eine alte Hauptitadt bat ebriurditene er: 

Du, Yen SHeidentbsten ber deruen Breweration bulbu 
mdreigem umb fünitigen eweranionen zu newen Swi 
en une wie Du dardı Dein Beilplel ie Mub- 
\ nd gemildert bak, Dieie alte Faurt 
Marsa Deine Füge, umd Idee freudigen Blige fucen 
Deinlgen vorzäglsh den Witeriten des Wlüdd, worim 


ME — gefeanet fen e4 eralänge it. Dein Eriigeber 
——— Brme zarüdgeleder, nardem er bunt Die Tu 
# ee er bei ber Ohurt von Dir erertt, und welde 

ebung emtwidelt, Die Dersen der formen Dil: 
ter 5 — Deiner viterliden Serafalt, dat due Vatet 
— Toter fie für immer dem Mater 
- Dewaßet, kateın Da ibeen Watten zum Sehne Ruplande 

v Mit den unieren zu vereinigen; neme Srgmum 

bes 16 werden über Dich ausgeihätiet werben, deilen 
vom erfeit gegen den Mlrehöchiten dursbrungen If.“ 
Bakbım Er. Da der Kabier ten Hriligentildern und Mini: 
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in bad Deiligttum dei Herra, um Drei 
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quien feime @drfunht bewieien, beinchte er dem Bramemiger Da 
kak, die Werhodrasfide Pafllike, den acuen 
altenefihen Eeſchmon erbaut iſt, ‚uud brübalb, beit, 
und die Kiede der Geburt der deil Juncitau. Mm 12 be 
diett De, Mei, Muferung über 
. Garabiniers ,; ued indieit dann 
Moskau, dem Fürien Salipen, er 2* 
























den fi ſolgeude neue Werämberumgen cracten 
majors find zu Reldmartchaitientemants befördert worden, mi 
Mar die HP. mM, Mandel (bleikt ‚ Metilterierrigabier In 
Brian), Prlayıyu Habenzeileen- Hechingen (mird Divis 
Geweie in Bien), Simm «in feiner Köterigen Anftellung), 
Klettom Flertenshal (niet in Menlion), Freider: ». Sin 
tu 1b (wird. Divifenake-in; Italien), Sunkenau n., Shi 
Beutbal (mid Divifieuair. in Broßmarbein,, Freiherr du 
ner (mirb Dieifionair. im. Draliem) nudı Ereibert Piret de 
Bidalı (wirb gleihfalld Divifienahe Im Ztalien); ſedeuu rüd: 
tem nenw Drlften zu Gcurralmalers ver, nämlid;, die Obriften 
Becealari (wird: Brigadier, in Mabien), Prim Micr uber 
von Würtemberstwied Brigatier im Urin), Braf LIE (in 
feiner Anftekung bei drin Ergberiog Kart), m Areimi (mid 


„weler im 


das jweite Lebrreginent der 
beim Witlltärgeuperuene von 


"Defterreich. 
* Wien, 30 Set. I der 1. f. ätterreidilihen Ermee dar 
Act Brneral: 


Brigabier ‚im Bemberg) Graf Wimpiien (mirb Brıgabier in 
Zrieft), Freier v. Wuchbofi (nird Brigabier In Sabgarze), 
Asflern Nordwende (wird Brigadire in Panfama), 1.772 
eamt (im Ingenieuren), » Spanvabe (mid Brigabier in 
Bregeng). Ferner wurden ber Brweralmajer Ihr, u. Stür 
mer, Brigabier im Porgorze, in glehther Einenitaft, mad Yreb- 
turg, der Felbmarikall:tieutenans Orai Bonner Diekfionair 
in Oedenburg und ber Zeldmarihall-tieutenant »- Are, Die 
vilienair m Brohmardein, ebenfata im aleder Eigenkhalt erike: 
zer nad Italien, beyteret mad Drag ‚uericht: 


Fürkei: 


Das Journpl des Deibars enthält einem Drief aus 
Stouftantinopel vom 1 Sept, Derielbe nichertolt sueml bie 
Serücte von Unernigkeiten smiiben ben fünf Mädten, vom dem 
Begehren des engliiten nut des franzöfiihen Mdniralk, im die 
Dardenelien einzulaufen, und oem der Deobuwg dus ruhen 
Grlaudten, in Biefem Falle eine Dale zu mebmen, und fiat 
dan bri: „Die Etimmung in Kenftantinopel ik nie (ehr der 
friebigend. Unter den Vredammebanern bericht Auzufrieden 
beit Durch die im Interefie ber Orbnunk erariffenen Map: 
regelm werden die Demiiher mie had meht erittert. Die Bat- 
zoften find neribärtt, die Merfamiiitungen im dein Aafefbäniern 
yerboren, Parronlden yu Rus und 1m Pierd burssieten alle 
Ssababeile.  Trop dieler Metlamteit wurde an dei Stellen 
Rewer angelegt; glintlähermetie murben Die Brennilofe entbeit, 
bie Bramditifter eder blieben umtwfalint, Die Me —** indr 
biefe Ihariacben su unterrinten; einen eben, der bauen yrißt, 
beitsaft fie Nreng. Halit Palda it fein Rreund von Wosrem, 
dem Öreömellier; er Bat Äh um pesttergehend, wegen der 70 
fitifien Seriwidelnagen, mit Im vereinige, ſebald dieie zu Ente 
nd, wird er im Meidhe ber Iımeite Senn mollen: fe mil e# feine 
&hemablin, dir Schreher ded Sultans, Die Swltanin Mutter 
werabfchrut den Meohreifier; vor ad Tagen tam «6 über ibre 
Rerderung, daß ehe Derzug ven allen Eniiheitansen dee 
Stantdratds dem ungen Sultan und ihr Bericht erjtaiter mer 
den iolle, su nem sel ywilben beiden, wedeh der Kit 
far Ua bie Bartel Bultanın Dalida erarifl Uns der 
SheitowiIolam if Chosrend Areunb wihr; alt Haupt dee 
lantens Ipriht er die alrinige Bermunt gaft uber den Sul · 
tan am, MWetemedb Als Manifeit zaucn Übodrem, dus er au 
ade Paidad eihtete, fam im Staaterard zus Prrasbung, und 
ohaleidh man üfentlik mie umbin fonmte, Dat Benehmen des 
Terelinigs am tadeln, fo erflarten bach merdeet? anetalicher ihren 
Ireanden, die im dem Manifeit aufgriüheten Qeiarmerben cxcxc⸗ 
argränder; fie fügen jedet bei, wenn mal die enenmärtige 
Prdunng der Divige umflaßen mellte, ſo wählen die verdert· 
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tihten Folgen entfteben, denn ber Sultan babe nicht das nör 
tbige Alter und die nötbige Erfahrung, um ſich Miniſter wah⸗ 
ten zu Finnen. Würden jedoch 20,09 Aegpptier gegen Non: 
stantinopel marlbiren, ſo enttande alsbald ein Ausbruc, denn 
Ghosrem Paita bat unter den einnufreihen Männern und uns 
ter den Etattbaltern der Provinzen wenig Freunde. — Am 24 
mwırrde im Staatsratbe heihloffen, alle Statthalter in Afien ab: 
aufegen; man fürdrer, fie jteben mit Idrahim Paſcha in Ber: 
dindung. Ihre Nachfolger werden obne Verzug abgehen.” 

* Stonftantinopel, 18 Sept. Den legten Berichten aus 
Emvrna zufolge mar Se. kaiſ. H. der Erpbersog Friedrih am 
43 auf der k. f. Fregatte Guerriera daſelbſt angelangt und von 
Eeite des Stadtgouverneurs, Hufen Ver, bewilffommt wor⸗ 
den. Die Fregatte grüßte bei ihrem Cinlaufen die Flagge des 
Contreabmirals, Baron Pandiera, mit 13 Kanonenſchüſſen, melde 
feßterer mit der fönigl, Salve von 21 Kanonenihüfen ermie: 
derte. — Geiterm iſt der mit der Uebergabe eines Glüctwunſch- 
ſchreihens des Kaiſers von Defterreih an den Sultan Abdul: 
Medſchid beauftrante E. k. Generalmajor v. Heh im Bealeitung 
des E. f. Dbriftlientenantd Grafen Victor Fin Ferraris, auf 
dem öiterreichiihen Dampfboote Ferdinand I von Gallacz bier 
eingetroffen. — Der ebemalige Botſchafter am Partier Hofe, 
Mufcir Ahmed Ferbi Vaſcha, ik am 14 1. M. mit einem franz 
zoͤſiſchen Dampfboor und beinabe auch gleichzeitig Kiamil Paſcha, 
bisher Gefandter in Berlin, auf einem Dampfboote des diter: 


reichiſchen Llond in dieſe Hauptſtadt zurädgefebrr. — Am 18 iſt 


eine tuneſiſche Corvette in den Bospor eingelaufen, an deren 
Bord ſich ein Atgeſandter ded Den von Tunis befinder, welder 
Er. Hob. deifen Huldigung und, nach orientaliiher Sitte, reihe 
Geikente überbracht baben fol. — An demfelben Tage iftaud 
der Staribalter von Sivas, Hafid Paſcha, welder wahrend des 
legten Feldzugs die osmanifhe Armee befehligte, auf dem öfter: 
reichiſchen Dampiboote, Fürft Clemens Metternid, im Dieter 
Hauptitadtangelommen. )— Dilaver Paſcha, Statibalter 
von Kintabia und Karahiſſa wurde feiner Stelle entboben und Durch 
Tajar Paſcha erietzt. Erſterer iſt, fo wie der ehemalige Gou— 
verneur von Angora, Izzet Mehmed Paſcha, vor einiger Zeit 
bier angelangt, — Berichte aus Salonichi vom 12 d, melden, 
das die am 8 daſelbſt ausgebrochene Feuersbrunſt ſammtliche 
Bazare, Das ganze franfiihe Stadroiertel und die Halfte des 
jödifhen, die Wohnungen der meiten Confuln, mir Aus— 
nahme der ölterreihifhen, rufiiben, toccaniſchen und ſchwe⸗ 
difhen Tonſulate, verzehrte. Der durch diefelbe angerichtete Schar 
den wird auf 30 Millionen Piaiter, von Cinigen fogar auf 50 
Milionen angegeben. Der Handel diefer Stadt kann in Folge 
deffen als zu Grunde gericter angeſehen werden, falls die Me: 
gierung demfelben nicht zu Hülſe fommt, was in den jebigen 
Zeitverhaltniſſen laum zu erwarten ſteht. — Der k. preußiice 
Gefandte, Graf v. Königgmarf, hat durd einen Fall das Schlüf⸗ 
felbein gebroden, wodurch er fib bei ben diplomatiſchen Confe— 
renzen vertreten zu laſſen gezwungen fiebt. 

+ Konftantinopel, 18 Sept. Die engliſche und die frau 
zoͤſiſcee Eercadre liegen neh immer am Ausgange der Darba: 
nelen, und feinen daselbit überwintern zu wollen, obgleich es 
nicht gut einzuſehen ift, dag fie beim Eintrirt der Klechten 
Jahreszeit die gebörige Sicherheit, felbit diht unter den Darda⸗ 
nellen⸗Echloͤſern, finden finnen. Man glaubt, daß fie ſich ale: 
dann verſucht fühlen dürften, in dad Marmorameer einzulaufen, 
und diefer Glaube wird dadurch heitärft, daß die meiſten engli— 
fhen Officiere, welde Lord Stopford bieher begleiteten, und 
deren Zahl nabe an hundert war, Werten eingegangen haben, 
daß fie, noch ebe zwei Monate vertreiben, mit dem gefammten 


*) Danam find alſo die von Mieranbria and verbreiteten Gerüchte, 
als wire Hans Paſcha zu Iperahim Ätergegangen, widerlegt, 


Escadren im Ungefihte des Serails ericeinen würden. Ge: 
ſchahe dief, fo ware allerdings ein Bruch mit Rupland unver: 
meidlid. Hr. dv. Butenieff ſcheint darauf vorbereitet zu ſeyn. 
Anfer einem Kriegsdampfſchiffe, das zu feiner Dispoſition ge: 
ftellt worden, um ibm und die geiammre Ambaſſade nad im: 
fanden aufzunehmen, bat er alle feine Archive geordnet und 
gepadt, fo daß er in Zeit von zwölf Stunden unter Segel femm 
fann. Wir wollen boffen, daß es nicht dazu fommt, denn die 
Sprace des rufüiben Mepraientanten iſt febr maßig, und fern 
ganzes Benehmen von der Art, dag es den Anſchein bat, er 
wolle ſich Lord Pon’onbo mebr und mebr nabern, Wirllich ba: 
ben in der letzten Zeit baufige Beſprechungen zwiſchen ibm und 
Lord Vonſonby ſtattgefunden, die einen gunſtigen Cindrud auf 
den enatiiben Nepraientanten gemacht baten müfen, denn er 
äußert ſich ſeitdem viel freundlicher über Sen, v. Vutenleff, 
wahrend er nur mit der größten Geballigfeit den Namen 
„Rouſſin“ im Munde führt, Auch fol Hr. v. Butenieff der 
Viorte Cröfnungen gemacht baben, die fie gany befriedigt und 
berubigt baben follen. Diefe Eröffnungen sollen in Folge neuer 
Inſtructienen, welde Hrn. Butenief yugefommen, gemacht wors 
den fern. — Die Pforte war unlangit ſebt allarmirt. Sie har 
in Erfahrung gebrabt, dab Mebemed Ati feinen Sohn bean: 
tragt babe, er folle ſich bereit balten, vorwarts zu markbiren, 
wenn in einer argebenen Zeit die Piorte nicht Die Condittenen 
unterichrieben babe, die er ihr auferlegt bat. Inzwiſchen iſt 
von Alerandris aus die Nachricht eingegangen, daß die danntis 
ide Armee allerdings eine Bewegung verwartd machen werde, 
mas jedoch nicht gegen Koniad geihehen, und nur zum Zwed 
baben fol, für den Unterbalt der Trurpen forgen zu Finnen. 
Handels: und Börfennachrichten. 

London, 23 Sept. Conſols Mr; Scharfummeribeine 
3 bis 1 Sc. Verluſt; ſpaniſche act. Wr; paſſ. 77.. 

(Esurier) Das in Hapre angefommene Vakerboet von 
Men: Port vom 5 Sept. bar Mimeren gebracht, weiche allen 
VBerrilichtungen zu Parıs völlig genugen werden, und das nachſte 
Paterboor wird NRiitel an Die Hand geben , den von der engr 
Hihben Hanf angebotenen Veiſtand völlig überſtuſſig zu madın. 

Daris, 30 Sept. Conſol. Spree. 110, 40; änrse, 50, 9; 
Rantsctten 2792%,; belg. Banf 751; belg. Fonda 1a"; near. 
101, 705 rom. 102.5 piement, 11155 fpam. act. 7:5 mal. 
T- vortuaieſ. Ipree, 23%, 5; Hanıı se; Er. Germatner E. B. 
550; Verſailler rechre 5305 linke 295; Yaris:Haure 0;3 Mil: 
bauen Thann 375; Straßburg-Baſel 310; Ceupens Lafnite 
1065 und 5320. 

Augsbura, 4 Det. Ludwia Denau⸗ Mein: Canal⸗ Aerien 
36 6. Augsburg: Munchener Eiſenbahn⸗Actien 90 V. 

+ Leipzia, 29 Sept. Die mir heute erdrungsmasia beain: 
pinnende Wichoeliemeße wird diepmal länger als arwöhntich 
dauern, Zwar Ind die entierntern Einfaufer, wie Perier, Eric 
ben, Türken, in der Meinung, dag die Meile aat Tage eber 
angebe, früber eingetroffen. Dagegen famen Polen, Juden, 
Dnfen, in Zeiten vom eigentliden Unfange der Meſſe unter: 
richtet, erit jeßt am, ihre Einfaufe au machen, — Das Gerucht, 
den falihe Deppellouisd’er mir dem Braunſchweigiſchen Beprane 
ceurfirten, bat unter den biefigen Waarenbändiern viel Senſa⸗ 
tion gemacht; die Goldmünzen tollen das richtige Gewicht baben, 
aber drei Thlr. ungefähr weniger werth ſeyn. 

Leivzia, 30 Sept. Leim, Dresden. €. B, 90", @.; Leipzig 
Magdeburger E. B. 33%, P. ; Kein. Bankactien 108". 

Berlin, 30 Sept. Aprec. Staatsſchuldſch. 103"; ; Aproc. PF- 
engl. Del. 103% ; Pramſch. d. Serh, 69".. 

Wien, 30 Sert. Met. 107%; Aproc. 100%; Spree, 80-5 
an,proc, 58%6; Aproc. 24%, 5 199ar Lonfe 13715; 1839 Kork 
107; Panfactien 153411, 5; Citerbagn 4445 Nordbatn 10125 
Mail, EB. 101%; Naaber 106%; ; Monza 124. 





Vetantwortliche Nedaction: · 
Dr. Guftav Kolb; J. 9. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Gotta’ihen Buchhandlung in Stuttgart, 








be a 


4 










De und die böhmifche Litte. 


tms ratur, 


een auffalende Crieeinung unferer auftlarenden 
Dat, daß man im England, Arentrei, ja feihrt im Denticland 
je und ernograpbiide Arnutmille vom Di» und 
und fogar vom Erutrals Afrita befint, «ld vom Brit 
Fam Kerzen umferes Aeletbeſte selbit,. meines die 
Böhmen, Mähren, Saleſien nnd im mördliden 
Haben. Die falipen , läderlihen,, and mas mebr 
Ariheile über biefe Volfstämme aus neueren 
er eogrentiiten Handhäsern dier anzufüdeen, 
* ber reihen Unsman folder Sariſten überfinifig, und 

Ken der Ende ſeltſt harte wemih mie ftartgefanden, 
Immer daufiger, und, merl nie peret gemirien, 
auftretende Irttdam mit Feiner traurigen Müdr 
holte und geiſtige Wobl jener barmtoien Voiter 






















Ober flaniiien Bewehner in Dötmen, MWäbern, 
—— — mb kim mörbliden Ungarn, melde mir 
ern son bie böbamiidhe Serache reden, beläuft fi 
wer Aber at Wihlonen; und wenn man annimmt, dei eie 
idiom berieiben, was grwih dad Marimenm überfteigt, in der 
Beutihen Barade io weit awfgebilder wird, um im Stande ju 
won, tim beutias Bud, meratikben eder millemihafrliben Yu 
Balts; zu werichen, fo bleiben mindekens fichen Miihionen 
enihen übrig, bdenew fein auderes Mittel zu Getot ikebt, 
Ar geiitigeh und imduftrielled Wohl zu fördern, ald da# ib» 
Sähpfer verlichene Organ — ibre Mutterigrase. 
bie bumtame öfterreihiine Megierung, vorzüglich ſeit 
graenmirtigen Dahräunderre, wohl eimgeirben 
aber eine Meite mobltbätiger Vrrorbnungen 
bie Srellarger, Lebrer, Berite und Beamten 
rbitaaten gar grändlihen Urlerwung ber alten 
tetwerben, damit durd bieieihen dat In» 
den Untertband um fo eneralidher nebodes 
Na aud bereite der ſeacenotelae Cimiuf bdieler 
Derorbuungen auf bie Grfittung umb ben Wedl⸗ 
und im eben dieſea Verordnungen ruben au 
neuen , freudig auibludeuden böbeildhen Bitte: 
Sfndernif eigenthümliser uud im der Cultarger 
alleinftehender Urt aber Irdrobr biefen jungen Zirter 
mÄt vernihtenden Stürmen und Zobesgrfabren. 
bie eiferiäntige Sıımmung Weiteuropas 
a grobe dhline Siarrureich umb die Daraus 
Berdifigteit, mis der man When, was (lariih 
und benrtbeilt. Engliide, franzohihe unb 
gerdigen Arenzuge gegen bus Slarentbant. 
— Befer muß ja vom Safe gegen den Namen Slaor 
Aucchbrangen werben, menn cr Snrselpentenyartitel Itest, worin 
43 Bid: „Damit rüst uns die Werwirflitung jmmee 
granden (Nariiden) Untreristreihs um einen guten Schritt na 
ber, worin nur and da⸗ſelte Maaß umd Bewicht, Ca Ion 
weten nnd Cine Eprade, Line Beanemlibfeir, ater ana Ein 
Geledialusiimer unb Eine Nuracisaft berrihen mirb" Aus. 
Zeitung nom 6 Aucut 1339, Weritet Oreufen). da, felbii der 
felehilde öfterreihiihe Staatebacaet, der biöter Ieiee Bulmert: 
famteit ober gar feine Jeder ber ermarenben böbmiihen Litter 
retur ängerender, map biit unangenehm berührt werden, wenn 
er dur einen gmeiten preuäiihen Mattel auf ber WR. Iritung 
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Beilage jur Allgemeinen Zeitung: 


5 Octhr. 1839, 


15 Augun 15939) erfäber, dap eine gebeime flaromiihe Berkin: 
dung als eine Art freier Mörpericaft beitebt, melde unter eis 
ner michtisen Weyide auf ein feſtes Biel lecgehht. Sie el — 
ſareibt der Berliner Eorreipsutent meiter — greße Drittel, im 
manden Zänderm Freumbe und fat aderet Emifire haben, Bir 
gewifen Wolfstribenihaften, Stammesritelfeitem, felbft einem fal 
fan Kosmemliriemus Ihmaldeln, und die günilige Aufashmr 
ibrer Ideen allmärts verdereiten. Aden Stimmen uud Wölterm 
«fo it ihr Banieniirtenntnip) fon ine Meplerung vorhaben, 
Ein Beier fall fie bederrihen, Cine Dieligion He geinlig verdenden. 


Die Hafte der Bermedarr. ded ÄUkerreidiiten Aeiſcrſtaats 
behebt amd Slaven; 14 Find friedliche, der Äntelertuelen Euttur 
aber gar fehr brbünfrige Menihen, Wab Erwägung der eden 
angeführten Gtelle wird ein vom. Zurdt brfangewrs Bemüth 
fi Terllen, die baderige Spmpattir für feine Stammatneden 
und für bie Pitteratur feiner Murteriprahe zu verlduguen, um 
ja wicht für elmen verbachtigen Slarenftenud, Cmifir ober 
Stmeihler der Etammeseltelfeit gebalten zu merben. mb es 
gebört im der Toat wewig dam, mm einen gredem Zäeil des 
bäbmiihen Leiepublicemd, ja fogar manden ilariiten Brlebrten, 
den Umts: oder Familienrüdfihten azudedaatig gemadt Dar 
ben, den der Tiriinahese an der Gultur feiner Srammhräter 
abywihreten. Dem böbmilhen Getehtten diades feine Lorbeer: 
fränze, fein perumlärer Bcwlan lebut feine Unfremgungen, nur 
dan Bemnftieen des dringenden Bebürfniffes ber 
Voltshildung meh feine Jeder lenfen; wird aber dietes 
Dermuftiern durs ſalefes Werbell und pelitiihe Werbihtigum 
gew werglirer, danu wirft er ummillig die Feder weg and uber: 
aht Bett und Sprade Ihrem @eldlde — der Inbafiriellen Mut» 
lität, der \nteüerurden Stagnation. 


Es iſt übrigens mÄglih, ja fogar mwahriheinikt, dab mandır 
enihite Patriot Traume von einer afflihen lniwerfelmenardie 
traum — 10 mag and wnier ben wicht + nuflidten Sların bir 
und da fehde Träumer geben; det faun Hei eine trautticht 
palitiihe Brifterfeherei im Mebelditte folder Traume bie bror 
une Mutbe der Diealirär erbliten. Es gite ja frine enropas ſche 
Mlien, der 8 weniger mad einer Wrrimberung feiner poleti. 
(dem Zage grlüjtet, alt ben Eramm ber äterreidalhen Weſt a 
ven; fremb, ja taum begreiftich hf dieſern Wette dir Ider einer 
Yenderamg ber Megierumg, dee Obrienes, der Religion, und johte 
man schen Dei dieler Weröllerung revelutismire Ahern (upyoni 
en und 54 var den Folgen derieiben beunrublge fühlen, teride 
Ungit müdre man daun bei dem Gedauten an bie gliamenden 
ümbhoffe in Cuglanb, Aranfrei, Aialien and Dewrikiandb em 
phnden, we fib das zyolitiihe Mihbehagen zu jenem in In 
Slavenländern gewid mie Il zu b verbale! Nein, niet mit 
dnsfiuber Irleraniß, ſendern mir jeeatigem WMit aztſudt wich 
der anfaetlarıe Memthenfreund, fen er Germenc, @sollier eder 
Slane, das Ermwacen der Yirrerarus der Weitllayen als ein Fris 
den dee genetten geifigen Lebens biefer Möller beirabten,, in 
Dem er einlehe, dal nicht nur Fine brilige Paicht der Humanıtar 
erfullt, fendern aud die mersliide Made Deierreidt 
in bodem Mrabde geboben werde, Es entimitelt üb un, 
zer Deiterreimd Eur ein pmeitet flawiihed Yıtterater: und 
Eultmeelrment, das als imtelritmelle Potenz, im Meienlan kur 
zuifiiben Bildung, #4 feit au Dekerreibt (düpenden Scesier 
Nammert, und, das tragiidhe Mribit inch bemaphartem , Fall 
srribelenen Drihed vor Tugen Salendb, en mudee Obrich- 
ietme Sprate und fein? Melsgiem vor jeder Hmalgamirung mil 
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einem fremden zertirenden Elemente mit Entſchloſſenheit und 
Treue bewahren wird. 

Ueberraſchend find die Reſultate des wiſſenſchaftlichen Stre— 
bens der Weſtſlaven, die feit ‚einigen Decennien, fait unbeachtet 
von der litterariihen Weir Weſteuropa's, durch die Liebe zum 
Volk und Vaterland in fegnenber Stille bervorgerufen wurden. 
Es it auferit erfreulich, weil won der lebensfraftigen Tendenz 
des litterariihen Strebens zeugend, das in den aufs praftiice 
Leben infuirenden Fachern der größere Kortichritt geicheben iſt. 
Die naturh toriihen, auf Künjte, Gewerbe und die reale Wolle: 
bildung ſich begiebenden Schriften von Preil, Smetana, 
Amerling, Filcig, Sedlacet, Jungmann, Sadefıc. 
geben rinen überzeugenden Beweis, daß das Beitreben, ben 
Wohblſtand des flavifhen Volfs zu beben, ber ein: 
zige Impuls ift, welder fo viele ausgezeichnete Geiſter ber 
Beftfianen zur litterarifhen Thätigfeit bindrangt. Jungmanns 
großartiges böhmiſches Wörterbuch, welches in Bezug auf praf: 
tiihe Gründlidfeit, Tiefe und Umfang der philologiſchen Kor: 
fhung faum durch ein zweites irgend einer europdifhen Zunge 
übertroffen wird, ferner Schafarjfs Meifterwerf: „die ſlavi— 
Then Alterthümer“, diefe beiden Hauptzierden der böbmiihen 
Litteratur, erihienen im Laufe dei vergangenen Jahres. 

Die Leitungen ber neuern boͤhmiſchen Bellerriftit zu beur: 
tbeilen, gehört nicht in den Bereich dieſer Blaͤtter; im Allge⸗ 
meinen muß aber angedeutet werden, daß bieielbe, wenn auch 
einzelne Glanzpunkte bitdend, durch die Gediegenheit und den 
Umfang der erfhienenen jtreng wiſſeuſchaftlichen Schriften über: 
troffen wird. Der Sinn für bie Lectüre fchöngeiftiger Werke 
wird übrigens immer reger, und die Mittelclafen unter ben 
Böhmen, Mährern und Slowaken greifen mit freudigem Stau: 
nen nah Büchern, deren Inhalt ſowohl als die äußere elegante 
Form fie fo mächtig anfpriht. Männer, bie vor zehn Jahren 
bie Erifteng einer boͤhmiſchen Bücherſprache kaum abnten, lernen 
diefen Werfen zu Gefallen böbmilh, und werden baufig eifrige 
Verehrer der eyechifchen Litteratur. Den erfreulichiten Eindrack 
machen bergleihen Schriften auf das ſchoͤne Geſchlecht. Die 
Ftauen, von politiihen Hirngefrinnten nicht gebfendet, überdief 
zarter fühlend, und das moralifhe, ja religidſe Bedürfniß der 


Murterfprache gemürhlich auffaſſend, ſchließen fih, wenn aufs 


geflärt über die Sprache und das Schiefal derſelben, mit freu: 
digem Eifer der Partei ihrer Vertreter an. Schriftſtellerinnen, 
wie die bochwerbiente Magda'ena Mertig, die zart und innig 
fühlende Nonne Maria Antonia, und die früb verblicene 
Dichterin Tichp verberriichen bereits den Früblingstran; der 
boͤhmiſchen Litteratur. 

Die böhmifhe Journaliſtik befindet-fib auf einem würdigen 
Standpunft, ihren Bernf in höherem Sinn erfüllend. Sie it 
bad Organ der Wiſſenſchaft, der Hebel ded Gemeinwohls und 


der Daterlandsliche. Dem erftern Zwecke find die Zeitſchrift 


Krok, die Zeitſchrift für die farbotifche Geiſtlichteit, 
die wichtige Viertetſahrſchrift bes böhmifhen Mufeums und 
bie tehmologiiche Zeitſchrift gewibmet. Inter jenen Mät: 
tern, bie den zweiten Zweck im groͤßern Publicam zu fördern 
fireben, tritt am mirffamften das Wochenblatt Kwutv auf. 
Diefes iſt ein beachtenswertbet Organ der Bolfsbildung, und 
die raſche Zunahme der Leſer dieſes Blattes zeugt für die er: 
mwachende Liebe, mit der die Mitteltände der Weſtſlaven an 
Sprade, Sitte und Denkweiſe ihrer Vorväter hingen. Diele 
Zeitichrift mit ihren gediegenen Fritiihen Beilagen kann mit 
jedem andern belletritifchen Blatte Deutſchlands in die Schran: 
fen treten. Daß diefe Behauptung garnicht gewagt fen, wird 
jeder zugeſtehen, der erwägt, daß die ſlabiſchen Zander ein rei: 
ches, noch unangetaſtetes Journalintereſſe darbieten; daß fie 


gleihfam ein Urmald find, faum berührt von der mäbenden 
Geber der Jouxnaliſtil. Wie reib an romantiiben Epifoden, 
und mie wenig befannt tt die Geſchichte jener Länder; wie inter: 
eſſant die Schilderung der pittoresten Gasen der Siomenen, der 
Eirten, Gebräuche und Lebensart der zahlloſen Stavenitimme ; 
wie anmutbig die frifhen Klänge ibrer Dichtungen! Dabei 
tbut es notb, das Volk über gar Manches aufzuliaren, es gu 
beiebren, aufsumumtern, zu tröften und zu berarben; fo daß für 
Movellettengeligel und Tbentergeflatib, dem umerihöpiliden 
Ziehbrunnen gewöhnlicher Journale, in den böhmiihen Blättern 
ein geringer Plab übrig bleibt, 

Fürwabr, herrliche Früchte verheißend blübt-die Litteratur der 
Weſtſlaven auf; doch gibt es auch leider Poteuzen, bie ber 
Sprad- und Volfscultur feindlih entgegenitreben. Darunter 
gebören, aufer dem modernen Haſſe gegen: jegliche ſlaviſche Bil: 
dung, bie Einwürſe, melde ein großer Theil der fogenannten 
Gebildeten im Defterreih gegen die Eultur der böbmiihen 
Sprache zu erbeben pricat, und zwar: der Mangel an Bildung 
fraft, bie Härte umd Semeinbeit ber böbmiihen Sprache, das 
Aufdalten der nothwendigen Pflege der deutſchen Sprade, und 
endlich die banale Phrafe: man ſolle nicht halbverſchollene Erin: 
nerungen weden, einer Sprabe zu Gefallen, die ohmebin eine 
balbtodre jep. Den. eriten Vorwurf, namlich Mangel an bin: 
reibenden Gulturelementen, kaun der bier vertbeidigten Spracde 
nur ein die Vaterlandsgeſchichte gänzlich ignerirender Kopf 
machen. Ich weile bloß auf die glänzende Bilduugschoche der 
Boͤhmen unter Karl IV und dem Habsburger Mudeipb II bin. 
Ueber die Bildungsanftalten, die im 16ten Jabrbundert in 
Boͤhmen geblübt, äußert ſich der gelebrte Jungmann *) auf fol 
gende Meile: „Es gab'bamals fein Stadrhen ohne eine wohl 
eingerichtete Schule; in größeren Städten fand man deren ge— 
woͤhnlich zwei. In Prag zählte man ſechszehn Schulen. In 
jeder dieſer Lehranitalten waren wenigſtens zwei, in manchen 
drei, vier, auch fünf Lehrer. Niemand wurde zu dieſem Amte 
zugelaffen, der. nicht wenigſtens sum Baccalaureus an ber Pra— 
ger Univerfität ernannt worden; baber waren bie Lehrer größtens 
theils gelebrte Männer, die fih früber dur gelebrte Schriften 
einen Namen erworben. So kam es, daß zu Kaifer Mudelpbs 
Zeiten in den böhmifdhen Städten viele Bürger lebten, bie beu 
Virgil, Doid, Horay, ja den Homer und Unafreon in der. Ur 
fprache laſen. So trefflich eingerichteter: Schulen konnte ſich zu 
jener Zeit, nad Stransky's Zeugniſſe, fein anderes Volk im 
Europa ruhmen.“ Die Sprace, die das Drgan folber Bildungs: 
anitalten geweſen, muß wahrhaftig binreichende Bildungs: 
elemente in fih tragen! Die clafliihe Sprache der Böbmen, 
wie fie im 16ten Jahrhundert bluhte, iſt noch jegt den Weil 
flaven - ein Muſter der Nachahmung, ein Gegenftand der Be: 
wunderung. Warum mil man jept an etwas zweifeln, was vor 
Jahrhunderten über alle Zweifel erhaben feftitand, wofür bitoris 
ide Facta, ja fogar riefige Drudmwerfe ums vor Augen liegen! 

Nicht felten hört man die Klage gegen bie cyzechiſche 
Sprache erheben, fie fen bart und nberladen mit ichwerfalligen 
Sonfonanten. Wenn aud die böhmiſche Sprache bie weiche 
Melodie der italienifhen und den Fangvollen Schwung ber 


‚fpanifchen nicht befißt, ſo iſt fie dafür reich an Bolfommen: 


beiten, welche den Vorzügen ber meiſten Sprachen dad Gleich⸗ 
gewicht halten. Ihr eigenthümlicher, hertlicher Rhythmus, ihre 
wunderbare Fügfamfeit, ſich allen Nuancen zarter Gefühle, fo 
wie jedem ftürmenden Pathos anzuſchmicgen, machen ſie 
im höchſten Grade jedes poetiſchen wie jedes redneriſchen 
Sqhmuckes fähig. Ihrem Verbum, das an (hlagender Kurze 





*) Jungmanna Historie literatury cerhe. Prag 625, 
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ua Yräcifiom der; Bedeutung wit dem griechifchen metteifert, 
‚müffen fi alle ledeuten Errasen beugen. 
unrett witii men der dötmlihen Eprade clue ldRi- 
Spen@lieberlabung mit @omfonauten, als feihrt der deuticen, vor. 
Die irleuie in itelienischen,. böbmiiten und deurfcen Metes 
Alpen fielen gu cia⸗auder sim dem Berbiltnifie mie 5: 6: 8, — 
SBohi tler ammı Begrife der Hier nertbeibisten Sprade die Idee 
Nerrierweinbeit und uncuttur; der Orumd deeſer Khlen Wri- 
ag Diet aber durdaus miht in der Sprase jeldſt, ſondern 
An Bengufäligee Berbältnißen- berieiten. Cine Epraie, bir 
Aymeibunbert Jahre lang one Uchumg aller edlern überännlisen 
Begriffe Blich, die zwrisundert Dahre lang ausgeiclefen war 
ae ale des Miele, fo mir aus den Schriften und ans 
irr Eonverfation des Ghelehrten ; die, verbannt, verielgt, Ihre 
rare Bieflachti in der Sürte des 'Kantmmannd fand, muß motb: 
Sseniig In Alirer‘ Snlaur racſcreiten, und fan, meil bloß mir 
en fireffiken; untermünläracn Ledensarfasern am urtoden iberr 
rien baktadı 'unmigtih jene Bildungsslätte gerrinnen, bie 
flerbeiieiner degümfligten Snemitelung. ihrer Clemeute erlamat 
BEE. Belsundert Jahre lang blieb bie bötmilde Eprase 
Meß gun Beyribunug der Obſeete des matersehen Lebens ange 
endet, mu, auf dir gemeine Sptüre beſchtantt, muste 
ie be Begriff der Gemeinbeit und Hirdriglett bei dem lntun« 
reden. Man made dech mis einer andern, 1. B.ıder 
eutichenn, basrele Experiment, man: bafe fe gmei lange Jahr: 
enbeete blaf von Mauern und Futrleuten ſotechen, und banır 
eefkrwagentiiam ein uerhein über: die Gemein deit der chechiſcheu 
gu fällen. 

Durdausumbalthar if former dee Wormwurt, dah datch Die 
apnege der böhmliten Sprae der meit notdwendigeren beusichen 
öprakeultur Bbhrwub geitan werbe. Go handelt fih dutchaus 

ler barim le Yilege der drutiden Epratte in Beomen und 
ibern melde bei dem daieldit wairenden pelitiſchen umd lite: 
eaeiicen Werbälumiifen dutch die drinammdite Tiotbreenbigteit bes 
Dinge mir; gu beeimediheigen; es iſt bloß von ber Pnge der 
S Medium des fintlichen nnd materisden Wohle dre 
unterm MWolkariäfen die ede; da aber biefrs Biel ohne 
Hüfesmdı Mareanag der gebildeten Stände unmöglich rreriht 
werben Hart, (a nmmp zu bieiem aderaus wichtigen Zwecke au 
De hitmirtuns den doder zeſtet ten Ela fen in Auipruch genen 
Sue teren. Mebrigemd meh mot binamariat werden, dad die 
ehe Bläenihart darc die Forktungen im Gedeete der doͤb · 
en rrere aeminne. Sind es denn widt eben die this 
eigen öde Sinteratorem, rorihe das bier deatider 
enutnife im Bofte der Meikitte, der Wölker: und Landertunde, 
RR au in dee @rtare linguiäliaer und anlienariiter Aorı 
Mania Ihren Wrbeiten tereicherten ? Ib will bier Kieh en 
Werrete Beiihte T ihmenk, an Dobromstn's und Koları 
Hngulälise unds eitinograntiiar Buliäne, an Dalasy's Artilf 
bir bilesikhen heihöhtihreiber, ſe wie am deifen mrinerdafte 
ie Bitmiens, und lieh am Schatarite Ininilhr, 
viefinnige irbeiten «rienern. Diele Leitungen eyediiher Bus 
vor libeurider Eprar geitriehen, armähren dem deutihen 
ra rteoriher wie Ziheblite in dad Innere 
jene Aerer de⸗aten Nedeln zertäßten Slarenlander: Dabre 
fol eo die Fartehkefe Wiltenikaft dantend anerlennen, bad dir 
Dame Spre⸗ dentungsselle Meunmente aus den Zrum 
mern der Bergangendeit tervorgemättr bat, Die fie dem deut · 
Wen fFerſcher als Material zum Yau melitiferiiher Denkmale 
darbierer. 
Rurizuiddufg Uret mad bürt man die Vomrelumz, die bil: 
milde Spräte irn eine halberdir mad habe feine Sutunit more 
mare. Er ki mahr, dal nur Meine Geiſtet dur Sebn 


ſacht nach Provincial: Nationalitäten hegası Died magıauf bie 


Walonen. Walliser,  Basten umb andere bie anf einige bunbert- 


tenſcad Mewichen zereteaelte Waitöitagmente.icine Anwendung 
finden ;-- eine. 2yrade aber... die von. act Millisuen 
Dieniaen orivranen. wink, darf mit, welem. Mehte anf 
den Namen Naetirmaliprade Uniprwb. machen Mm. Ende liegt 
freilieh wewis-am bloßen Masıcen ; bie Eatır, das Jactum felbit 
überragt, mit. difteriidem Erufte ale Gowellienen der. Ohegens 
wirt. Am Anfang bei. anaenwärligen Jabrbundertd betrug bie 
Gelammtzabi der Slaven in Dämmen, . Mähren: mub, im märd- 
lien lingern. kaum fünf Willlonen. Mas ſoteche alle nie 
peu. dem Aufammenfniten and in. Üh. fett Werlumpfen. des 
Naviihen Boltsftammer; ecs iſt einleubtend, daſ die flarlihe 
Sapulation in ben Bm „Merbiitnifie ‚wie die deutite 
ſteigt. Uad geleas auch, ſie oe fi, nit einer air 
raldıen Sunabme erfreuen, tmäre derſ ein. Gruud, die. Galtet 
des ſlaviſchea Voltes aufjugehen?, Ja, Leute, bie für. Iünger 
der Ybilantbregie geiten weden, begen ben. &rbanten., man 
we die Vernichtung. bee bäbmilden Sprade.ter Sügemalt 
der Zeit uüberlaſen, ſelatich derieiben eben Beritab entziehen: 
ein. merde auf iberm Keicbenader rin. ‚meued, ‚beglihtenbed, 
tentiar6 Uulturelement smpestrimen; O meberne -Khilantbrev 
pen, wie gräßlich iſt emer Bbiolntismus), Wie viele Dabrbum: 
derte, ‚la: Dabrianienbr wolt ibe woN vergeben. laden, the 
durch die möglihik zewalt ſamen Mbrödtungsmittel sur Biel er: 
zelht werde — Die Errade ber öfereihiiben, Slanennblfer 
ba eine Zutunft zw ermarten: dafiir biürgem. Din edlem Abſſch⸗ 
ten, bie mailen Berorbnumgen der näterlichen Mogierung„.bie 
ale Jutereſſen des Unterikand mit Umſſcht prhle, aud das-eld 
smetmiiig Urlaunte In fegnender Stide zur Yudihbrung: ge 
beiten Iaht. Deflerreihe Oiegirrung wird beglädenbe mnabich« 
bar reide Folgen, ams Birier milden Schemung und Whrang 
der Wolldiyeadıe ernten, Dre Meiftlihe, ber Beheer, der 
Stastäbramie, wenn in ben Nermalihulen uud Bommahir 
dur sergeitriebene Sprad: um» Grolübungen in böbmiiter 
Sprade für feinen fünftigen Werfungstreid vorbereiten, wird 
energiider zum Weble des Voltes und des Setaates wirten 
fiunen, ald cd bis jetzt aab, wo dee bird deung ende 
Deauste das unterer eines Bettes vertreten fallte, acaen deſſea 


Spracht, Elammung und Sitte er formäbeend Vorurtdelle 
brgte. Das Nlavifde Wolt, das jedem, ſeldſt dem geringiten Lie: 


deedieaſt, ben man feiner tbeuern, laug verfannien Diniter: 
ferade Leiter, mis cadeender Dankbarfeit anerfennt, wird fi 
mit fenrigem Enthufiadmud an das Jatereſſe feines Haller: 
baufrs Ihlieben; unb dieie Singrbang und anferfrente Eoene 
der sum geiftigen Zuben gernedten Mefilaren mirdb rar, no 
virdeiht die Würfel serrorien werden, von böberer Beben: 
tung feun, ald es der gemötmlite Beurtbriler politiicher Ges 
eigniffe permmtiben bärfıe. 

d’Mubignofce uber die tarfifhen Mimifter. 

(Peisiab,) 

„Seit länger ald zwanzig Jahren it Nauptäkhlih © 
die Geiſel feimes Landes, Darüber find ale Beamten indie 
mia mb ed gibt keinem, der mine fügte: „Meine erfie Sorge, 
wene id gar Macht gelanpe, mirb icon, meinen Grbierer umd 
mein Baterlanb von bieier Lat zu befreien.‘ Es iſt Sterta 
mali Wogeribis, odet auch Zurn vom Samos srnennt, Aus 
Merkid bat dielleicat yeramsigmal badielte Anatbem genen bir 
en treule Hereuen autgeipretrm, und Imre dei, ald er 
ind MWintn m trat, He Ailigrres zw Ibn, als ibn zu 
feinem Bertrauten zu ma bi8 er endlih zu der Eumficht 
srlangen wird, daf auch er von ibm bapirt worden. 


Cie Mann 
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„Dieb iſt der Reſchid, den man in Paris ald einen merk— 
würdigen Diplomaten ausgeſchrien, und in Konftantinopel ald 
den Orretter eines Meihs empfangen bat, das am Mande des 
Ubgrundes ſchwebt, ber fi vor ihm geöffnet bat, Wir baden 
ihn nach feiner Rückkehr von London geichen; dreimal haben 
wir ihn geſprochen, umb können verfihern, daß wir von nüß: 
lichen Ermerbungen nichts bemerkt haben. Seine Sendung 
und fein Aufentbalt in den beiden Hauptftädten der Chriften- 
beit baben ihm böcftens zu linkiſcher Nahabmung der du: 
Bern Gebräuche der großen Welt verholfen, Seine ideinbeilis 
gen Schliche eben im Widerfpruch mit mufelmännifher Rau: 
beit, und das bat diejenigen verführt, melde ihn nicht gut he: 
obachter haben. Nichts iſt fomifcher , als dieſen Meinen Mann 
mit dem mweinrorben Geficht zu ſehen, mit den außerordent- 
lich Fleinen Armen und Beinen, mie er die alte Gravität 
verfhmäht, die ihm zwar nicht beffer ſtehen, aber doch den Vor⸗ 
theil gewähren würde, fein linkiſches Weſen zu masfiren, um 
frangäfiihe Ungezmungenbeit ungeihidt nadzsudffen. Meihid 
erwartet nicht mehr, wie ehemals, macläffig auf dem Sopha 
liegend, ben oder jenen vornehmen Mann, der ibm einen Be: 
ſuch abzuftatten fommt; fondern er ſteht auf von diefer Otto— 
mane, und gebt dem Beſuchenden fogar entgegen, je nad ber 
Wichtigkeit desfelben. Für diefe Ehrerbierigfeit muß man ihm 
Dant wiſſen, obgleich fie nicht aus einem Gefühl der Achtung gegen 
folde entfpringt, bie fih nicht zum Jolamismus befennen, 
Wabrhaft läberlih wirb aber diefer Mann, wenn er, feinen 
Pla wieder in ber Ehrenede des officielen Sopha's einneh— 
mend, fih drebt und windet, und feine Ertremitdten unter 
den Falten feines Ueberrods zu verbergen ſucht. Erſt nah 
langen Bemühungen gelingt es ibm, wieder die Stellung ein- 
zunehmen, die er inne hatte, ehe er feinen Platz verlief. 

„Die Alles find Läcerlicfeiten, und man fännte fi viel: 
leicht verſucht fühlen, ihre Anführung der firengen Geſchichte 
unwürdig zu finden; bedentt man aber, daß es fi darum 
dandelt, ein noch unbefauntes Volk in dem Augenblit zu würr 
digen, wo ed vieleicht im Begriff ftebt, feine politifhe Eriſtenz 
zu beendigen, fo ift es wohl paffend, bie Lobeserhebungen auf 
ihr Nichts zu rebueiren, melde man den angeblichen Fortſchrit⸗ 
ten in deſſen moraliiher und pbpfilher Lage geipendet bat, um 
zu beweifen, daß die türkiihe Nation, im Widerfpruch mit den 
gewöbnlihen Anfichten Europa’s, für die Megeneration weder 
geeignet, noch darauf vorbereitet ift, Die ein ohme Zmeifel ber 
beutender Mann mit ibr vorzunehmen beabfichtigte. 

„Biebt man dieß Alles in Betracht, fo fann es wohl nichts 
Unerträglicheres geben, als bie infultirende Superiorität, welche 
diefe entartete Mace ſich über Alles zuſchreibt, mas ſich zu eis 
nem andern Ritus ald dem ibrigen befennt. Obgleich die 
Zürfen feit länger als 60 Jahren von allen Nationen gezüch— 
tigt worden find, mit denen fie fich gemeifen haben, ſelbſt von 
denen, melde ihre Euprematie feit Jahrhunderten anerkennen, 
wie Griechen, Aegyptier, Araber ic. ; obgleich fie in @uropa nur 
noch geduldet werden, und feinen Schritt thun, fein Bebürf, 
aiß empfinden fönnen, obne ſich genöthigt zu fehen, zu ber 
Ehriftenbildung ihre Zuflucht zu nehmen: fo fieht man fie 
doch fortwährend gegen dieſelben die größte Verachtung zu Tage 
legen. Am deutlichiten treten dieſe unbaltbaren Anmaßungen 
in ben höbern Elaſſen hervor, Die Mitglieder des Divans, 
bie Ulemas, die Beamten, melde gaͤnzlich unbefannt find mit 
dem, mas außerhalb ihres Landes vor fich gebt, und fogar von 
den neneften Greigniffen nur unvollitändige Kenntnig haben, 
meinen noch in ben Zeiten, zu leben, wo fie Europa Ge: 
ſetze vorihrieben. Sie verbeblen fih das Uebermaß ihrer 
Unmwiffendeit, an melde doch jeder Augenblic fie erinnern foßte, 


und der fie ihre gegenmärtige Erniedrigung verdanfen, Nicht 
der geiftigen Ueberlegenbeit der Chriſten ſchreiben fie ibre Nie: 
berlagen, die Zerftädelung ihres Territoriums, den Verluſt ib: 
res politiſchen Einfluſſes zu, ſondern ihr Stolz gefällt ſich da, 
rin, andere Gründe auſzuſuchen, wie Erihlaffung religiöfer Ge— 
bräuce, Annahme der Gewohnheiten und Sitten ber Ungläubi: 
gen, Unterdrüdung der Janitſcharen tc., fo daß die Neformen bie 
Schuld ihrer Entwürdigung tragen, Miele der fanatiſchen An: 
bänger der alten Ideen ſchmeicheln fih noch, daß eine Berän: 
derung im ber Megierung, indem fie das geftürgte Megime wir: 
der zurüdführte, ihrem Baterlande zum alten Glanıe verbeifen 
mürde; und eine ſolche Sprache führte fogar einer der einiluf- 
reichten Männer, den der Sultan Mahmud mit Gunſtbezeu—⸗ 
gungen überbänft bat. 

„Die Geſandten der Chriſtenheit in der Türkei können feis 
nen Schritt tbun, baben nicht die geringfte Berührung mit 
den türkiſchen Miniftern, obne daß biefe ihre eingebildbete Eu: 
periorität bliden laffen, wenn nidt gar Verachtung durch af- 
fectirte Höflichkeit — eine Verachtung, welde Herren wie Diener 
begen, mur def Ießtere fie noch meniger zu verbergen ſuchen. 
Iſt es nicht merfmürdig, daß der Geſandte eines Staated, ber 
mächtig genug märe, dieſen Koloß mit thönernen Füßen mit 
einem Hauche verihwinden zu machen, wenn ibn nicht Mivas 
litären daran binderten,, bei benen bie Türken nur ald Sache 
ohne eigened Gewicht ins Spiel fommen, daß bieier Geſandte, 
fagen wir, den Sultan nicht von Angefiht su Angeſicht feben 
fann, wenn es die großen gegenfeitigen Intereffen erfordern; 
daß er gezwungen ift, als Zeugen feiner officiellen Mittheiluns 
gen Matbgeber zuzulaſſen, deren Meblichkeit ibm mehr als ver: 
dachtig ift, und daß er, um biefe gefäbrlihen Wubienzen zu 
erlangen, ſich zu demürbigenden Bitten herablaſſen und alle 
von den Umftänden gebotenen Erniedrigungen erdulden muß? 

„Die Muffen haben fich zuerſt von dieſer ſchmachvollen Bahn 
entfernt, und für ſich Nüdfichten in Unfpruch genommen, 
melde bie Türken andern Nationen bisher noch micht gewährt 
baben. Davon lieferte und Reſchid nad feiner Rückehr von 
Londen den Beweis, indem auch er feinen Stolz an dieſe modz 
kowitiſchen Anſprüche gewöhnt hatte. Drei Tage nah feiner 
Ankunft mar große Audienz in feinem Palaſt. Viele Menſchen 
jeden Ranges warteten auf den Moment ihrer Sulaflung zu 
ihm, als fi plönlid eine große Bewegung unter ber Diener 
ſchaft offenbarte, welche vor der Thür feines Gabinets bis zum 
großen Thore des Hotels aufgeellt war. Es ſchien offenbar, 
daß eim ſehr vornehmer und bedeutender Mann erwartet werde, 
Wer mochte ed fepn? Nicht lange darauf erſchien ein Meiner 
unanſehnlicher Herr, den Kopf mit einer ſchwarzſeidenen Müpe 
bedeckt, und im Uebrigen nad europäifcher Urt, jedoch ſehr nad: 
yäffig getleidet, wie einer der gewohnt iſt, den Seren bes Hau⸗ 
fes ohne viel Goͤne zu beſuchen. Wollte man nad der Eilfer: 
tigfeit fließen, mit der man dem neuen Antömmling Pla 
machte, fo mnfte Jeder glauben, es fep ein Prinz and einem 


‘ fonveränen Haufe, der auf der Müdreife von den Manöuvres von 


Wosneßenot auch Konftantinopel befuche, oder menigftend der au⸗ 
Berordentliche Gefandte eines großen Hofd. Kaum war Neihidvon 
deſſen Anfunft benachrichtigt, fo ward auch ſogleich der Befehl er— 


theilt, den Beſuchenden augenblidlich zu ihm zu führen. Die 


Thürügel bes minifterielen Gabinets öffneten fib, um ibn 
einzulaflen, und er trat binein, in feinem Gefolge das bei feier- 
lihen Veranlaſſungen übliche Geleite, mit koͤſtlichen Pfeifen 
und Kaffeegeihirr beladen, Die Unterrebung war fur), wie 
dieß zwiſchen den ruffifhen Agenten nnd osmaniihen Behör- 
den ftets der Fall ift, weil es meiſtens Befehle find, melde die 
extern überbringen und die letztern in Demuth in Empfang 
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ehe. Weib, ber dem Befuchtt bri feiner Untunft einige 
Seite entgegengegangen war, führte itm beim Wbidted eben 
fo mes mieber zurüd, © @r konnte selbit deim vornehmen Be: 
Au mit mehr thun. Der Brgenftand in vieler Gunfitezen 
' gungem aber mar frin ung als der erite Dalmetfcher ber 
* MWelandtidait, ein sebammer Vajad Alimtertban dee 
6),  Mam ficht daraus, des der mufeimänmiihe Hoc 
ui Ni Mine Shrlerigtrit var dem bemgen Tann, der ihm 
das rechte Mash unzumeiien vcrſtedt. 
7 Aline Diele eitten, vor den Deffen fo bemütbign , vor dem 
r aber io bedmättigen Meuſchen empfängt man 
am din Höfen Eurora's mir fo auffallemder Ehrerbierigfeit, er: 
——— Ebren, vor denen fie erkaumen müßten, wenn fie 
be Mehenideft gäben ; Ihren yollen die Jowrnale, ohne 
We au keanen ‚ ihrem Tribut, rübmen deren bede wiſſenſchaft · 
lie Bildung, große Beitäftserfadrung, Urdanttat umd gute 
tanlerem. Die armieligen Mewfden, die faum bie rechte Haud 
von der linken zu umterfheiden milfen ! 
— en 
Dr 
u 2 Dftinpifhe Gompanknie. 

Die Baummalier und Del:Caitur. 
Fronten, 26 Sept. Die vielen Drriute, melde die 
akinbiide Gempagnie gemast hatte, bie amerifamiihe Beum ⸗ 

ia Onbien einzuführen, waren auf eime ihr unbegreiflihe 
mehften Soralitdren ginylih werunglädt, mäbrend fie 
aber nmemigen, volllommen gelangen. Das Neinlihe 
"Spftem Den Werbelmkiaumg der effiiellen Dorumente, welhes 
der Dirstion in Sonden nah ven der Zeit der anficht, wo fie 
eine Hanbeldeompagnie war, machte, def nur wenig Korticritt 
— wurde, und bieh wurde auf einen abfweden Grad ge: 
teieben, won bem ih ein Beilpiel anführen mil, Die Daum: 
mwolenfabricanten Im Blasgon, denen Alles daran lag, dafı die 
inbiihe Baummelle mit der amerifawiihen cewcurrire (die Ir 
farbe, warum Dief bisber nicht der Fall mar, liegt darin, def 
Me Indie zu kurzmollig für Maihimenipinnerei äfty, bildeten 
eime Gefelihaft, um Tcenten nad Indien su ſchlaen, um bie 
Euitur der für den euregdiiäen Marft paſſenden Sorten dort 
su Befinbern. Sie sclitten um eine Deputarion nad Pendant, 
weide die Direstion um Mittbeilung der Acten bat, bie ſich 
auf bie Berne dezegen, meiste bie Eompagnie zu demsieldem 
Bmet gemadt batie; aber man gab Iben zut Antwort, def 
von Brite der Gomyaanir alles geibebe, was dazu nöthig fen, 
bab man große Aortihritte gemat babe, und üe ſich nur rudig 
su verhalten baden und gewili fen fönmen, im sebäriger Seit 
Baammolle genug zu erbalten, Senn man meiß, wie fahr bie 
eurepäliden Dramten in Indien mit Acitäften überbauit nd, 
fo Tau man ih nihr wundern zu ſeden, dad audersrdeuttinr 
rbeiten, wie biefe, lamgiamı genwg geben, um in mehr, ald 
buraı Mieied Softem von Berbeimlitang ale Motive von Ehr 
wei, Bei ir Finzelnen Beamten abgeitmirten werben, Am 
Enbe wahmen fih die Warrbaugelelliaften, einige Handelabanier 
und intellgente Dfficiere der Sacht am, und farben die Irfase 
der Vmglelübeit der Melultate, Die amerifaniibe Paunwele 
in Inkl ee andere Yramıe, als die indiſche, mmd braucht 
einen leſchtere und fandigen Baden, während bie intiide einen 
iameren mb fehlen dramdt. Du man nun bie Verſuche mit 
amerilaniihen Etmen in Jmtien auf Ländereien marte, me 
Miber Baumwolle gebaut wurde, fo war das watürlite Meiul- 
tat, Dab He felten einen Baden trafen, der ibnen geeigwer wer, 
ebgleih Indien große Steeten danım enthalt, Sabaib dieie 
Barta detannt wurden, breitete ih der Anben der amerifani 
iden Species aus, und iſt feit den Ichten Dadren Im (dınellem 





ie 


Jertiaritt bngriffee. Man batte in der Mäbe vom Caleutta 
eine große Baummolenipimmerei erriter, genannt bie Oloeceſter · 
mild; Diele mar bi auf bie lezte Belt gemichigt, Me robe 
Baummolle, rechte he coniumizte, aus Amerifs einzuführen; 
aber feit ymei Jadren iſt fie durch dieſe meuen Pianyungen in 
den Stand gefeht werden, (id mir indiſcher, langer Baummalle 
su werfeben, und ihe Baden conswreirt jeht in Ealrutıa mit 
areäer lederiegenbrit im Preife mit dem and Bladgsw einge 
führten, Huf dem Marft von Lendon fimb ebemfalld Wartien 
dieſer newen indiſchen Baumwode eritienen, und haben rin 
beſſern Wrels old Neu: Orleans erbaiten, nämlich die imbilde 
Y, Yence ver Pfand, und die amerifaniide 6%, Vewe, 

Ein anderer Haubelsartitel, welder Mübe gefunden bat auf 
dem emgliihen Warte zu gelangen, ‚fänge am, fd in Male 
auf dem Marft vom Liverponi sm zeigen, nämlit. teinsL Die 
Geſchihte diecſes einzigen Urtifels wäre bimlänglih, die Jeräörung 
der Compagnie als Humdelsgefellihafe zu zetifertigen, menn 
dieie Manfregel je einer Mehtfertigung bebarft bitte, Die 
Compagnie paegte alled Leindl, meides ihre Mininiäratien, 
befonders in der Marine und dem Ariegabrpartement, im Ins 
Den brauchte, ame London babim zu ſchicen, ofme zu mllien, 
dd es im Neberinß und unendlih moblfeller im Jadien pre= 
decitt mid, Der Dambel der Compagnie batte erfordert, daf 
eine sernifle Unzadi von Kaufleuten in ber Directien martıt, 
und biefe verfhaften den Hauſern, bei denem fie Intereffen dat 
tem, bie Gomtreste fihr die indiichen Lieferungen. So batte . ®. 
ein Haus, an dem Aſtell, einer der einflepreihften Diercreren, 
Theil dat, bie Kieferung für Zeinöl, das es amd Miga bezog mund 
nach Indien dddtre; umb fo kam +6, dab Kamenenlafferten am 
Himalaya mit Deliarbe beitrisen wurben, bie aus Mußland be 
jegen und am bie Erde transpertict morben mar, während bad 
Gantonwement virkeldt mie Fadern vom Belnfamen mund mir 
Leindimühlen umgeben, umd mo das Del fa moblleil war, baf 
eo delmerfeirs nah England geihstt werben uad im Leudon bir 
Eoncurreny gegen das ruffiihe beiteben konnte, Died ih ie 
wahr, daß im letzten Dadre TOO Tonmen indiſches Zeindl im 
Lirerpool eingeführt worden find, uad die Einfuhr in fhneller 
dreateſſſen Nest. Dem Unfug, dieſes Disterial von England 
na Indien zu ſchiden, iſt freitih feit drei Jahren ein Ende 
gemabt morden, aber die vergangenen Jecta find darum wicht 
meiner monitröß, und zeigen, mie menis die Compagnie, ie 
lange lie Danbelögelelibaft war, ſich augelegen frem ließ, bie 
Vrobucte von Indien fenuen yu letuen umb zu benliben. Die 
Morkwendlafelie bat Br etwas aufmerlamer gemacht, aber ad 
Eiche idr mod immer Hiel vom alten Geiſt am. Die aflatiiche 
Geſet ſauſt bier batte eine Brrtien dir Handel und Aderdau 
ven mbien neitiäter, melde unter ber Zeitung mem Dr, Borle 
ſtend, einem audgrgeihmeren Potanıfer, meider lange Im Anbiem 
welehe und das Studinm der Hälfemittel des Landes zu feiner 
Daapıbeitäfrigung armadı bat, Die Geſct ſa⸗uſt eh alle Arten 
von Del unb Karbäofen m, |. m. aus Indien fommen, und 
anelofiren, wahre bie Melwirate bucd bie Tenrmale befannı 
umb verbreitete in menigen Jahren fo viel Picht Darüber, dab 
eine Menge Ranfleuze nnd Fabriwanıen ih an fie wendeten. 
neue Haudetematerialien unterinden zu lalfen. Die Eompsgnir 
wurde dadutch ciwas beſchamt und wielleidt ermad elieninarıs ; 
fie dar nun die Sache auf ſſa gesemmen, Dr, Borle ein 
Stelle und eiıt Laberatoriem daza gegeben, umd IAft übe durch 
ibre Verwaltung In Imbien alles Material Iemumen, das er ver 
kangt. Auein die Folge wird zeigen, ob fir michr Die Mefnltate, 
wie bisber, für fit bebalt. Die aflarlide Meielitaft hatte arı 
windst, dar Me Vomyaonie Gr in dieſen Anterluhungen dur 
eine Peileuer gu dvn Aoeften unterdüne: sein dieſe bat vor 
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gesogen, Alles auf fih zu nehmen, obgleich offenbar beffer ge: | überaus meitlänfigen inbiihen Acten großentheild nicht felbft 
mein wäre, es in Handen einer Gefellihaft zu laffen, deren leſen fönnen, fondern ſich dabei auf die Vorträge des General: 
Eriſtenz auf der Nutzlichkeit und Deffentlihfeit ibrer Wirkfamfeit | fecretärs und der Serretäre der Committeed verlaſſen mülfen, 
befteht, als dem Geift der Geheimniffrämerei der Bureau in | melde auf diefe Art im eſtindiſchen Haus übermäctig geworden 
Leaderihalftreer zu überlaffen, was und auf welde Art es be: | find, Früher war der Geſchaftegang noch viel gmectwidriger, So 
tannt gemacht werden foll. lange nämlich die Compagnie Handelsgeicäfte batte, wurden 
Diefer alte Krämergeift muß vollends gebrochen und die Dir | alle neugemwäblten Direstoren zuerſt in die Committees für 
rertion im London io modificirt werden, mie e# die neuen Ver: | Schifffahrt, für Waarenbäuier m. ſ. w. geitedt, fo daß alfo ein 
hältıfiife und die Lage vom Indien erfordern. Beſonders muß | bober Beamter oder ein General, der durch einen langen Auf-⸗ 
bie Geſchaftsordnung verbeffert werben. Die 21 Directoren, | emtbalt in Indien alle Verbältnilfe dort kannte, und bei feiner 
welche von den Beſitzern der Actien der Eompagnie gemäblt | Zurüuckunft in die Direction fam, mit Handelsgeihaften zu 
werden, find in acht Gommittees gethrilt: das financielle, milis | chun batte, ven denen er nichts verjtand, und viele Jahre lang 
tariſche n. f. m. Diele Dirertoren ernennen jährlich einen Wir | -von den politiihen Verhaltniſſen, die er kannte, und wo er 
cepraffdenten, melher im nachſten Jahre Prafident wird, und | hätte müglich ſeyn können, nichts erfuhr, Wenn er nah und 
der Präfident und Vicepräfident bilden mit dem alteften Direc- | nach in die politiiden Committees vorrüdte, war er alt gewor: 
tor bie geheime Gommittee, melde eigentlib die Megierung | den und die Umjtände hatten jih in Indien geandert, Die 
von Indien in der Hand hat, denn nicht mir find bie beiden || Unfbebung bes Handels bat biefen Committees mar ein Ende 
Prafidenten Mitglieder aller Committees, ſondern fie baben den | gemacht, aber im Ganzen it das Spitem ſich doch gleich geblies 
Sommittees im runde allen Einfluß genommen, indem fie in | ben, und gerade die jüngiten und thatigſten Mitglieder der Die 
gebeimer Committee, che die’ Aeten an die Specialeommitteed | rection haben am wenigiten Eindluß und Gelegenbeit, ſich nügli 
fommen, einen Beſchluß über die wichtigeren Gegenſtände fallen, | zu machen, während nicht verantwortlidie Gommis und Seccre— 
darüber mit dem Board of Control unterbandeln und fie erit, | täre über die wichtigſten Ungelegenbeiten enticheiden. Dieſer 
wenn ‘fie fo gut als’entichieben find, an die Sommittees brin= | alte Schlendrian wird und muf geändert, die Committees müſſen 
gen, welche dann, auch wenn fie ben Beſchluß nicht billigen, zuerft mit den fie betreifenben Angelegenheiten beauftragt und 
ihn nur Selten abzuändern vermögen, Diele Wuth, Alles in | der Einfluß des Trinmpirats der gebeimen Committee muß 
fib zu enncentriren, bat aber zur Folge, dat bie geheime Com: | auf feine natürliche Ausdehnung rebmeirt werden, 
mitree fo mit Geſchaſften überladen ift, daß die Mitgtieber bie Beſchlus folgt.) 


























—— Todes - Anzeige, 


Gott dem’ Amaͤchtigen bat es arfalten, unfere inniaſt gelichte Gattin umd Mutter, die hochgeborne 


Frau Johanna Gräfin v. Saporta, geb. Freyin von Fechenbach-Laudenbach, 


königl, bayer. Sherelien-Ordens-Ehrendame, 
nah dem erfien Jahre einer böhft brglügenden Cie, heute Writtags 1 Uhr aus diefer im Die beſſere Melt abzurufen. 

Pie Fromme ftarb, getröftet durch Me beiltgen Sterbfaeramente, voll Ergebung in den Willen des Höchſten. 

Wir betrauern im der zu früh dabin Geſchiedenen die beite, edelfte Hattin, Die liebreichſe, zaͤrtlic ſte Mutter, deren innige Herzlichleit 
und irrue Hingebung ın 8 über dem Weriuft der erſten Gattin und Mutter zu fröften vermochte, und die gieich Diefer ewig in unferm 
danlbaren Andenfen fortleben wird, 

Diefes ihmerzlihe Errigniß unfern Verwandten und Freunden anyeigend, bitten wir um deren giltige ſtille Theilnahme. 

Münden, dm 2 Ottober 1834. 

Friedrich Graf v. Saporta, konigl. bayer, Kämmerer, Major und Flügel: 
adſutant Sr. Majeſtaͤt des Koͤnige, Gatte. 


Earoline Stephanie Gräfin v. Saporta, als Tochter. 


eo Ankündigung der Wiener: Theaterzeitung 
für das Jahr 1540 und das legte Quartal 1839. 


Der fir taglich ſteigernde Beifall, mit welchem die Wiener: | Die Eiſenbahnen und Dampiſchiffe, der unerſchörfliche Erfins 
Lheatergeitung, das Originelblart für Kunſt, Litteratur, Muſit, dungsgriit der im Gebiete der In duſtrie am bechſten ſtebenden 
Bede und geſelliges Leben, aufacnemmen wird; der für ein belle Natlonen; die Speculationen der Jeitgenofien, die reihen Phan: 
teiftiihes Journal gewiß ſehr bedeutende Abfon, welcher eine uf tafien der Dichter und unter baben nichts Grbeblices geicaf- 
loge von 5000 Eremplaren erbeiicht, macht gebe Mereiſung dieſer fen, was nit in dieſer Zeitung augenblidiich zur Eprade gefom: 
Zeit draft, welche mit fünſtigem neuen Jahre ihren dreinnddrei⸗ men wäre; es iſt ben Naturcreigniß erſchienen, leine Begeben⸗ 
Fiaften Jahrgang antritt, überflüſſig. Die außerotdentlige heit von Belang auf der weiten Welt vorübergegangen, weder 
Reio baltigleit und Die Eiurichtuna, dab fein wichtiges und inter: Ernſtes und Wichtiges, mob Erbeiterndes und Ergotzliches geice: 
eſſantes Creigniß, feine au fallende Erſchrinung der Zeit und keine ten, davon nicht in dieſen Blaͤttern umſtandlich, der Wahrheit 
Tageneuigleit, fie möge nun im In: oder Auslande rorfommen, gemaß, den Gegenſtand immer fdarf beurtheilend, und im rechten 
das Gebiet der Wiſſenſchaften, des Handels, der Induſtrie oder Yıbt erfeonnend, Meldung geiban worden wäre. 4 
des Öffentichen Lebens betreffen, ernften oder beitern Inhalts So wird auch im funitigen Jahr fortgeiabren. Die Zeit iſt 
fepn, umnbefiroden bleibt, und mit einer dieber rom den meiz | reich an intereſſanten Eriweinungen, fie arbeiter unauſhoͤrlic thaͤ⸗ 
ften andern Taablättern nicht erreichten Schnelligkeit | tigen und mwachlamen Medactionen in die Hände, und da es nie 
alle ihre Mittheilunsen aus den erften Quellen und eine Epoche gegeben bat, in welcher Toumale mehr Freunde arfun- 
den beiten und verlaffigften Correfpondenz⸗-Nachrichten din, als in diefer, ım der es zum Bedurfniß gehort, öffentliche 
fböpft, verichaffen ihr einen Merz für kefer aus allen Stunden, Blatter gu deſitzen, umn ſters von allem Wiſſenswertben im Kenut⸗ 
mie ſelten ein Journal zu bieten vermag. niß aricht zu werden, ſo wird dieſe allarmeıne Theaterzeitung, 
Ein Aühtiger Blie auf die im Jahre 1859 ansvegebenen | das Originalblatt für alles ntereffante und Vittheis 
Nummern wird dieh mehr ald zur Genüge beweiſen. Das bier | Iunaswärdige, Dim Streben, fhts in Beſtz des Nueſten und 





angetüindiet werdende Originaltlatt mar vets der erite Bericht: Anziebenditen im gelangen, immer mehr entacaen fommen, und 
eritatter über alle Dinge, welche die gehildete Weir intereifiren, — dutch Mannichfaltigfeit, Meihhattigfeit und gediegene Auswahl 
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Werbreitung umd Veliedibert auf, cime 17 Beitgenotien. Dentmäler, Matumceneit, ans 
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wänen, weide ſeldſt dic Arengilem Anlorderum — * Fe ae 


——— fitienen, Lieder, Zänze, Märfche ir. 
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efeuder: red amietend, dal — Bufieben erregemde | yiare unter ardeutten Mörejien ſrase⸗ erhaifen. 
Aſoale — neird, un> u im Dabre bin Sxüte bie und ba, cin Prsmt diefen Prinungratiend Be: 
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nen "6 bie meifte Semfation erregen, Dice Ti | Aizolf Bämerke , im; unen mitten Gemptoie ber 

der werden — ——— — — in. roßr Quart ade.) ‚merriheaterzeitung dirsete zumachen, — 

festen füben Bellayapier abyedrust, prachtwoll ilter | (maden, we jadanıt die Basiarıft Kelbft.in die entfernteiten 

mibret, zmis,jebem Ianat swaurin. Drte ojne mreiazgantstihlag der Öedäbe yuntriik merhendrt mu, 
Mir. 3. @eenen.aus Wien, Gemälde aus dem hei« Ks dr aanzjähriae Veanumeration detruft, melde 

— der Mefideng , brolline ‚Infammenftellunaen, | Ihe van den I. T- I. — In au hem, eder nen dem 

Deranihaulichungen ded Wolftiwined, yikante Tanet» | MHurlande und; den F, F Provimge nur 


Anefnoten, > Gegenden, nene Beluftiaumat- | j i i 

tik — — —— Lomptoic der Wiener Thealer jeſtung zu etlegen Hl, 
ten ar enthaltend. Deſe Zabiraur werden Dielen mac Iviendere Wertbeile arkoten ; fie erhalten, näm: 
Ze fo em rsfal errungen, dai die Gefausmtr uf» | Ti, wenn fie fhem jene, umd mar ver deu 31 Dstaber: 146. 
Iren Siegual veroriflen wurde, wndıf silme Berkellungen für das Jate uxau eimienden, und ſar Bien 
ale einzeln werrauft, größtenthckit ime Musland geiewdet werden | Tur den Aabegang 1314: 20 fl. E, M., fir das Mnsiamd 24 6. 
. Unter ad und Naben snrn (id dueie Bilder a0 &, MU, wesen pertofreier Jukmbung but die bien vonkm 
$ zur Fimemerwerzierung. ud Fe wnd had Crigis | ser, baar einfendem, das leute Lisartel 1939, Semmi alen bie 
era, teils im Amnier, bella in a arberigen Wehen, GortiimerBıldeen und Mölnmwr-Zemen :, 
und erfdwinen allınonanlib almeileind mir Den atati® and ebenfalls portofrei, oder fie Yelammen: dreikin 
kumeBäldern,, io dat der role alle wiergehm tbeatralifche GoftwmerVuider or nah Ausınabl! Dyeißia 
e eim böchft brilfantrilluminieted Tas | Wienersöcenen, die zum funftigen Jahraange nicht ars 
boren, prasırel colorirt price une ta au Ir BAG 

Wr. 4, Bilder vermifdıten Jnbalts: Vortraise ber va fıben famusen, stenfahs gratis und portofrei, 


Eomptoie,der Wirnsr-Theuterzeitang, Wien, Wauhegfleingafe Ur. 926, vis ü vis vom k-h. prie, 
Beitungs-Lompteir. 
Adolf Bäuerle, Redacteut und Hetausgebet. 
—— ——— e g angeiten gere Stier unge ame, DIE TRETEN Brscize 
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effem mit einer ſeltenen Schuettigteit Tiefert, woren umter anbern auch die Huffäge uͤber die neueſten Zeiterrignidfe, tie fletd vier⸗ 
— Stunden nah deu ergebniſſen criaemen, eine ledenswertre Beftatiaung ind. x 

tr fehrteßen diefe Pertmte. teil ver Raum nit erlaubt, mehrere ermunternde und fchmeichelbafie Auertennungen biefes eben jo gemein⸗ 
mügigen old erbeiternden Journals bier anzuführen. z 


15667661 Bibliothek für Jäger und Fagdliebhaber. 

Machſtehend anerfannt chaffiihe Werte Über das Jagt weſen find fämmtlih im meinem Verlag 
erfebienen, mb nur der bobe Preis derfelden, ber freilich bei ihrem Bebeutenden Umfang immer 
Billig aemann werden mußte, bat Ibmen meh nicht den allaemeinen Eingang verisafft. ben fie 
verdienen, Im babe mia baber turd vielfade Wünfche beffimmen taffen, den Preis derſelben 
eedeutend zu ermäßigen, und fie fonnen von jegt an zu den bemerften Preiien von allen Rucwhaud⸗ 
ungen beyeen worrden 


Windell (G. F. D., aus dem), Handbuch für Jäger, Jagdberechtigte 
und Sagdliebhater. Zweite vermehrte und ganz neu umgearbeitete Auf: 
fage. Drei Theile. Mit Kupfern und Mufitbeilagen. (172 Bogen.) 
Sr. 8. 11 The. Yest für fünf Thaler. 

Döbel (H. W.), Neu eröffnete Jägers Praktica. Vierte, jeitgemäß um⸗ 
gearbeitere Auflage. Drei Theile. Mir Abbildungen, Planen und Big: 
netien. (82 Bogen.) ®r. 4. 10 Thir. Jetzt für vier Thaler. 

Jeſter (F. E.), Ueber die feine Jagd, zum Gebrauch angehender Jagdlieb⸗ 
haber. Meue, verbeſſerte und beirachtlich vermehrte Auflage. Bier Theile. 
(73 Bogen.) Gr. 8. 5 Thir. Jetzt für ei Thaler. 
kan tanın biefe drei Werte als eine vollftandige Bibliothek für zuser und 

Jagdliebhaber vryeisnen. und wer fin zur Uniaaflung auer auf einmal entiwlicht. 

fen werben dirfeißen. bie im Pabenpreife 35 Tblr., im berabgefegten Preiſe aver 11 Tolr. feften, 

für gehn Thaler apgelaffen. 
Leipyia, im Geptemrer 1839. F A Brocdhaus. 


555) Für Mediciner, Phyſiologen und Anatomen. 
Bom Berfaffer bes .„.Hanptucrd der Entwictungsgeiichte des Menſchen.“ dei „Kepertoriums 
für Anatomie und Piwlielogie, ıfter—ater Jahraıng” und andern. 


b 
Herrn Dr. und Prof. ©. Valentin, 


ift fo eben eridienen : 

De Functionibus Nervorum cerebrallum 
et Nervi sympatbici, } maj. 21 Bogen. brosch. 
Preis 4. — 2 Rthlr. 12 gr., 


und haben dieſes "Wert an alle nambaften Buchſaudlungen verfanbt. Die Verleger 
Huber & Eomp. in Bern. 


1557-391 Im Werlage ded Unsergelaineten erfpeint im Wiovemter d. I.: 


Siheinifches Sabrbuch 


für Kunft und Poeſie. 
Herausgegeben von F. ar rg E. Materatb und E. Simrod. 
rſter Jahrgang. 
412. Ungefähr 400 Seiten. Belinpapier. 
Köim, 1839. M. Du Mont: Schaubern. 


12797 — 2522] K. K. ausschl. privilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


dad Pfund zu 50 Er. in 20fl.Fuß. 
— — —— 


£ in Wien, wo auch die berühmte 


Milly- Seife 


zu 18 fl., 2ofl.-Fuß, per Centner 


zu bekommen iſt. 
Dieſe dur ein neues Verfahren erzeugte Seife iſt ganı vorzüglih zur Waſcherei 
geeignet, Tann jedoh auch zu dem feinften Toilette: @ebrauh verwendet werben. 


—-— 



















13570) Allgemein beliebte Schrift 
in eleganter Tafhenausgabre. 
An aen Auchhanbiungen ift im haben, in 
Yugtrura bei K. Rolımann : 


3. 3. Alberti's 
neueftes 


Eomplimentirbuch. 


Oder Anmweifung, in Gefellibaften und in 
allen Verbältniven des Yebens höflich und 
angemeflen zu reden umd fi anftändig zu 
betragen; enthaltend Glid;sünire und An: 
zeden zum Neujahr, an Geburtstanen und 
Nomensfeiten, bei Geburten, K ndtaufen und 
Gepatterfhaften, Anftellungen , Velörderun: 
gen, Verlobungen, Hochzeiten, Heiratbsan: 
träge; Ein’adungen aller Art; Anreden ın 
Gefelfcbaften, beim Zange, auf Meifen, in 
Gefhäfsverbättmiften und bei Gilikafällen ; 
Beileidsdezeugengen :c. und viele andere 
Gomplimente mit den darauf paffenden Unt: 
mworten. Nebſt einem Anbange, enthaltend: 
die Regeln des Anftandes und der feinen 
Vebendart. Mit Goldſchnin. 12. gebeftet 
12 ar. oder 54 Ir. 


— 
[5582] Wene Untercihtbüder im Engl, 
GE. Munde (Sprachlehter), Briefe zum 
Ueberfeßen in das Engliſche, mit beige: 
fügter Worterflärung und Erläuterung 
g.ammatıfder Schwierigkeiten, fo wie ei: 
ner iurzen Anweiſung, engliihe Briefe 
zu fdreiben. broſch. 12 gr. oder Salr. 
3. P. Carry, die erften Anfangsarinde 
der engliichen Umgangfprace für Aranzo: 
fen und Deutfhe. Ameite verbeflerte Auf: 
lage. broſch. 18 ar. oder 1 fl. 21 fr. 
find in ollen namimftem Buchhandlungen zu 
baben, in Augdsurg hi Karl Kollınann, 
Arnıold’ge Buchdandiung in Dredden 
und Leipzig. 
153945] Bär oem Auferft billigen Preis 
von . Wiblr. oder 1 fl. 50 fr. für dem 
Jahrgang ift in allen Buybandlungen zu 
baden, in Hugsbarg bri rn. KRolimannı: 
Die 18 Jahrgänge 
1824 (1818—23, 25 fehlen), 26, 27, 
28, 29, 30, 31, 32/33, 34, 35, 36, 37 


von 
Bergifimeinnicht, 
@in Tafbenbuh von H. Elanren und mit 
Beiträaen von Blumenhagen, Guſeck, 
Schefer, Wachsmann ıc. 

Lite 12 Jahrgänge complet 10 Atbir. 
oder an fl. mit 58 Rupf., 54 Erzählungen 
371'/, Bogen. R 

Die 10 Jahrgänge 
1827, 28, 29. 50, 31, 32/33, 34, 
35, 36, 37, 

' ber 


dei 
Nofen 
Ein Zafbendub. Mit Beiträgen von Blu: 
menbagen, Döring, Lüdemaun, She 
fer, Zromlig, Wachsmann ıc. 


Diefe 10 Jahrgänge complet, womit bie 
Botse dieſes Tafchenbuche gefagloffen IN, s Athlr. 
s gr. oder ss fl. mit 71 Rupf., 48 Erzäbluns 
gen, s01', Bogen. 

Simmstine Jahrgänge find elegant gebun⸗ 
den mir Geldfehnlst umd im Zutteral, 

Reipsig. . a, Leo. 

















AUGSBURG. Abonnement 
hier bei der Zeitungs - Kıpedi- 
tion, Preis vierteljährlich 3 A. 
34 Ar. für das ganıe Jahr ıä fl, 
ab hr. den »äll.Fulses oder 7 Thir. 
sagr. näche.; fürauswärts bei 
der hiesigen HM. Oberpostamts- 
Zeitu: Pa edition, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 


Gehe fen Stee Häfhe jedes 
Sonntag 





Nr. 









— 


Ueberſicht. 
Spanien. Mit Guevara das letzte Carliſtiſche Fort in 
ven basliſchen Provinzen und Navarra gefallen. Eſpartero 
wendet ſich gegen Eabrera, Ankunft des franzöfifchen Ge- 
fandten in Madrid. — Großbritannien. Die proteftan- 
tifche Volksverſammlung in Mancheſter. — Franfreid. 
Mihande Tod. Brief aus Paris: Thiers' Geſchichte des 
Tonfulats. — Schweiz Die Kehrfeite der Züricher 
Ereigniffe. — Deutfhland. Münden, Karlsruhe (Nebe- 
nius refignirt), Dresden (Reife des Könige; Unglücsfall 
bes Prinzen von Eoburg; Carlowig bleibt), Oldenburg (ber 
Bentinffche Exbfchaftsproceh; Unpäßlichteit des Großderzogs). 
— Preußen. Brief aus Berlin: Higig übernimmt bie 
Leitung einer allgemeinen Preßzeitung; Balger über Kathofi- 
cismus und Proteftantiemus; Priefnig. — Rußland. Nähere 
Befchreibung des Lagers non Borobino. Moskau, — Defter- 
reid. — Türkei. Briefe and Konftantinopel: Beleuch- 
tung der widerſprechenden Stellung der Mächte und der 
Rathloſigleit der Pforte, welche, gedrängt von ben Aegyptiern, 
die Treue ihrer Bofallen in Europa wie in Afien immer 
mehr ſchwanen fiebt. — Dftindien. Ueber die Weiber: 
verbrennung bei Rundfhit Singhe Tod. — Handels- umb 
Borſenmachrichten. — Beil. König Denis, — Die er < 
der Schweiz nach den Züricher Ereigniffen. — Kranfrei 
(Zumahme der Verbrechen.) — Preußen. (Die landwirth 
Fhaftfiche Verſammlung in Potstam) — Die Gefeltfhaft 

für Brittiſch⸗Judien. 
Datum der Börfen: Paris, Wien 34 Sent. 








Spanien. 

(Memorial Bordelais vem 29 Sept.) Das Fort von 
Bıevara, in der Provinz Mana, bat fi der Megierung ber 
Königin unterworfen, in den vier Provinzen iſt demnach kein 
Vunkt mehr von den Carliſten beſetzt, und bie Communicationen 
wilden Irun, Vitoria, Bilbao und Mabrid find bergeitellt. 
Die Truppen, welche nad Aragonien rücen follen, verfammeln 
fih in Tudela, wo am 24 fhon die erfte Brigade eingetroffen 
ik. General Eipartero hat nah einem Beſuche in Eftela fih 
mach Logrofio zu einem Beſuche bei feiner Familie begeben. 

Der Sonftitwcional von Barcelona fagt, Briefe aus 
Valencia melden, daf die mit Forcadel und den andern Cars 
liftenbeis von Valencia und Aragonien angelnüpften Unter: 
handlungen ein glüdlihes Mefultat verfprehen, fo daß dann 
die Gefammtmaht der Königin fih gegen Gabrera menden 
fönnte. 

2a France fhreibt aud Pau: „Cabrera bat nad dem 
Beiſpiel des Grafen Ciyaiia eine oberfte Junta eingefekt, welche 
wahrend der Gefangenſchaft des Königs Aragonien, Valencia 
und Murcia regieren fol. Sie beftebt aus dem Bilhof von 
Drihuela, dem Baron Terratehp, dem Grafen Semitier und 
eilf Undern. Die an Drt und Stelle befindlichen Yerfonen 
Tegten einen Eid ab, lieber zu fterben, als ihre Sache zu ver: 
laſſen. Gabrera ift Präfident der Junta.“ 


Allgemeine Zeitung. 


Kit allerhöcften Privilegien. 
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Brmasters auch viertelfährig, für 
Zeaskeeich bei Horn Aluzan- 
“r zu Stra 
Nro. s8. und dem — 
in Kartsrahe, für Italien bei dem 
k k, Postämtem am 
ianspruch, Varona, Ven 
Triest und Mailand, Inserate 
ler Art werdenanfgenommen and 
der Raum einer dreispaltigen Co- 
lonsl-Zeile mit g kr, berschnet. 


6 Detober 1839, 





* Telegrapbiihe Depeihen. Bayonne, 1 October. Ma: 
drid, 27 Sept. Hr. v. Numignp ift diefen Morgen mit 
feiner Familie nah einer glüdliben Reife durch die baskiſchen 


Provinzen bier angelommen. — Baponne, 1 Oct. Die Divi: 
fion Alcala ift am 25 in Tudela eingetroffen, Drei andere Di: 
vifionen der Nordarmee werden dort erwartet. Cfpartero wollte 


am 4 und 2 Det. in Saragoffa fepn, und dann mit 33 Batail: 
lonen und 18 Schwadronen gegen Gabrera rüden. Navarra ift 
volllommen rub'g; dad ganze Land ift unterworfen und wünſcht 
den Frieden. 

Großbritannien. 

Für die durch den Tod des Sir T. Hardo erledigte Stelle 
eines Gouverneur von Greenwichhofpital treten, wie der 
Standarb meldet, drei Candidaten auf: Sir R. Stopford, 
Sir R. Otway und Sir G. Moore. Bon diefen, meint der 
Standart, babe Sir M. Diwan bie gegründetiten Anfprüce. 
Sir R. Stopford könne in diefem Augenblick nicht wohl von 
den Dardanellen, to man feiner Dienfte fo nöthig babe, ab- 
berufen werden. Hingegen fagt der Morning Herald, 
Sir R. Stopford fen, wie bad Gerücht gebe, zu Hardy's Nach- 
folger beftimmt, und Admiral Fleming werde ihn im Com: 
mando an den Dardamellen ablöfen. 

Zu Manchefter fand am 27 ein großes proteftantifches 
Meeting unter der Leitung der Committeed der proteftantifchen 
Ufociationen von Liverpool, Mancefter, Wigan, Warrington 
und Northwich ftatt. Der Courier fagt, es fen dieß eine der 
zahlreichſten und achtbariten Verfammlungen gewefen, die man 
je im Theater von Mandefter, dem zu dieſem Zwed gemiethe: 
ten Local, gefeben babe; man habe die Zahl der Anweſenden 
auf 3 bis 4000 Perfonen gefhägt. Geiftlihe (gegen hundert 
an der Zahl), Kaufleute, Manufacturiten und Agrieulturiften 
erfälten in bunter Menge die Bühne, die Arbeiterclaffen die 
Galerien. Ein Brief von Lorb Moden murde vorgeleien, welder 
bebauerte, der Verfammlung wegen ernfter Abhaltungen nicht 
beimohnen zu Lönnen. Dr. D’Sullivan ſprach brei Stunden 
lang über die „Mißgriffe” der Regierung in Irland, Während 
der Verwaltung Lord Normanby's fen Leben und Eigenthum 
der proteftantiihen Einwohner gefährbet geweſen, die Kirche von 
England offen angegriffen und die Fatbolifchen Priefter und Agi— 
tatoren in ihrem feindlihen Benehmen gegen die Proteftanten 
ermuntert worden. Folgende Mefolution wurde von dem Red⸗ 
ner beantragt: „Daß bie öffentlihen Maafregeln ber letzten 
Parlamentsfeffionen den wachlenden papiftifhen Einfluß auf die 
Mitglieder der Regierung I. Mai. Mar nachwieſen. Dieß babe 
eine unzweideutige Demonftration der Proteftanten von Süd: 
Lancafhire und Chefhire veranlaft zu dem Zwed, bie gegenmärs 
tige Verwaltung oder jede fünftige Verwaltung, welde die In: 
tereffen Großbritanniens gu übermachen berufen würde, zu über: 
geugen, daß Großbritannien feſt entſchloſſen fen, feine Inſtitu⸗ 
tionen in Kirche und Staat unverſehrt zu bewahren.“ Der 
Antrag wurde durh Hrm. Parker von Liverpool unterftüßt. 
Eine andere Motion, die Hr. Stowell von Mancheſter und Dr. 
Coote von Belfaft vorbradten, lautete: „Die Verfammlung 
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inöge an beide Parlamentshänfer Petitionen entwerfen und barin 
um die Verweigerung aller öffenılihen Gelder für bad Colle⸗ 
gium von Mapniootb, fo wie für jede andere Maafregel zu bit: 
ten, welche die großen proteftantiichen Prineipien ber Conſtitu⸗ 
tion compromittiren ober das Yapftthum direct oder indirect 
begünftigen würden.“ Endlich ſcolug aub Hr. RMeile von 
2iverpsot mod vor; für bie Bildung ahnlicher proteſtantiſcher 
Affociarionen durch das ganze Königreich thatig zu fepn. — Alle 
Refolutionen murben angenommen. 

In ber Sigung der oſtindiſchen Sompagnie vom 25 Sept. 
berichtete Hr. Ponnder über eine Birrfchrift des Elerus von 
Briſtol für Abſchaffung des Goͤtzendienſtes in Oſtindien. Die 
engliſchen @rofoffisiere, ſagte er, ſeven den Wunſchen des eng⸗ 
liſchen Volls, dem goͤtzendienerſchen Treiben in Indien keine 
Unterhügung angedeiben zu taffen, nicht nadgefommen; die 
Depeihe vom Februar 1533 fep unberüdfihrigt geblieben. 
„zwar wurde — fubr er fort — die Pilgrimtare zu Allababab 
abgeicbafft, nicht aber zu Didaggernauf, Trifite und andern Dr: 
ten. Zaufende von Leben wurden in den dortigen Tempeln 
geopfert, und die Compagnie war frob, wenn fie für die gößen: 
dienerifhen Ceremonien Abgaben erbielt." Der Medner lobte 
dad Benehmen des Eir P. Maitland, der das Com⸗ 
mande der Streitkräfte jenes Landes cher niederlegen, als ſich 
zwingen laſſen wollte, an den religiöfen Gebräuchen der Eins 
gebornen Theil zu nebmen. Schredliches Unheil treibe ber 
Aberglaube, namentlich zu Dikaggernaut, we Tauſende geopfert 
und die Leichname den Bevern vorgeworfen würden. Die Ein: 
gebornen bätten oft erflärt, daß wenn ibre Idole nicht goͤttlich 
feyen, warum die Regierung dann die Tempel in folhem Glanz 
beiteben Tale? Die Wagen der Gotzenbilder fenen mit feinen 
englifhen Zeugen von ben präctigiten Farben befleidet; es 
ftebe in der Macht der Compagnie, dieſem Unweſen gu feuern. 


‚ Der Bericteritatter beantragt, daß die Perition des Glerus von 


Briſtol in die Protofolle der Sompagnie eingetragen werbe. 
Der Präfident erflärte, es fen nicht die Wbfiht der Direr- 
toren, ſich dieſer Moriom zu widerſetzen. Sr. Fielder ant⸗ 
wortete auf die etmas beftige Rede des Hrn. Popnder und mis 
derrieth jede Einmiſchung im die religiöfen Gebräuche der Ein: 
gebornen Dftindiens, zumal die Einfünfte in dem letzten Yahren 
um nict weniger ald 7,500,000 Uf. St. fi vermindert hatten. 
Der beite Dlan der Directoren wäre den Indiern Beibäftigung 
zu verihaffen. „Juut erit ihre Baͤuche — rief er — bann bes 
müht euch, fie zum Sthriftentbum au befebren. (Hör! hört! 
und Gelächter.) Nichts fübrt mahrfheinliger zum Verluſt von 
Indien, als die Unbeionnenbeit allzu bißiger Eiferer.” Die 
Motien des Hrn. Pornder wurde gleihwohl angenommen. 
Hingegen wurde ein weiterer Antrag des Hen. Popmder, der 
obenermähnten Verordnung vom Febrmar 1833 noch mehr And: 
dehmung au geben, mit 32 gegen 19 Stimmen verworfen. 

Am 23 wurde in Guildhall der Lordmapor für das fommenbe 
Jahr gemäbtt. Die Semeindeverfammlung batte zwei Ganbida: 
ten vorgeſchlagen, Sir ©. Marſchall und Ulderman Humpberp. 
Die Adermen sonen ſich zu geheimer Beratung yuräd, um 
einen dieier beiden Gandidaten für das Amt zu bezeichnen. Nach 
dreivierteltündigem Betathen murde Sir Chapman Marfcall 
zum Lordmaver für 1540 proclamirt. 

Frankreich. 

Paris, 1 Dar. 

A Sonntagt(30 Sept.) befuchten der Rönig und die Rönis 
ain das Lager von Fontaineblean. Die Sefandten von Deflers 
rei, Preußen, Rußland, Sardinien, Nom te, brei Minifter, 
der Herzeg de. Cagrs, die Orafin Kpponn rc. begleiteten fie das 
hin. Der Herzog von Nemours empfing feinen Föniglihen Dar 








ter an der Spike des Generalſtabs. Der Herzog von Aumale 
hatte gerade Dienit als Gapitän feines Regiments. 


Der berühmte Hiſtoriler, der Verfaſſer der Geſchichte der 


Kreuszüge, Hr. Michaud, Mitglied der frangäfifchen Alabemie, 
ift in Paris geftorben, im sten Lebensjahr. 


Hr, Ehrmann, vormaliged Mitglied des Nationalconvents, 


der für den Tod Ludwigs XVI geftimmt batte, iſt im einem 
Alter von 82 Jahren in Straßburg geftorben. 


Die minifteriellen Blätter ſchweigen noc; darüber, ob Dom 


Sarlos frei gelafen werden fol, wie die legitimiſtiſchen Blatter 
verfibern. Der Temps widerfpricht dem Beräht, Der Con- 


frirutionnel nnd ber Sourrier eifern gegen bie Breilaf: 


fung, die nur eine Erneuerung ded NVürgerfrieges wäre, fo daß 


die Sconen, die in Navarra glüglicerweife ein Ende genems 
men, num nach Garalonien und Aragonien verlegt mürben. es 
iſt indeß bemertenswerth, daß während die liberalen Blaͤtter den 
abſoluten Cabinetten thatige Bemuhungen für Befreiung bes 
Don Garlog zufchreiben, die Garliftifhen Journale denjelben in 
bitterm Ton ihre Upatbie normerfen, Die Mode, bie als eine 
Art Moniteur der getürgten Familie in Bourges gilt, greift 
diefe Sabinette in maaploier Weile an. Sie bürdet Preußen, 
Defterreih und Mupland bie Heinlihften, zum Theil lacherlich- 
ten Motive auf, warum fie die Sache Karls V verlafen, und 
ibm längft alle Gelduntertügung entzogen hätten, Der Nas 
tiomal meint, diefe Klagen müſſen als officielle betrachtet wer⸗ 
den, da der Medactenr der Mode eben pertönlih von Bourges 
fomme, mo er aufs vertraulichſte aufgenommen worden. Nehme 
man hinzu, daß das officielle Haaget Blatt (Journal be la Have) 
die definitive Niederlage ded Prätendenten ein gluͤcliches Ereig- 
ni6 nenne, fo zeige fi Flar, welche Autorität in ganz Europa 
die faits aecomplis erlangt hätten. Der Mational verfehlt 
nit, feine Nusanwendung daraus zu gieben: was hätte, meint 
er, folder Stimmung gegenüber, das Franfreich der Jullusrevo⸗ 
{ution da nicht Alles wagen können!" 

Die Polizei har am 30 Sept. eine Hausdurdiuhung bei 
Baron lcd Valles in der Baugirardfirafe vorgenommen. Eie 
nahm alle Privatbriefe und viele Papiere bei ibm in Beſchlag. 
Die Gazette verfihert, man habe nichts gefunden. 

Ein anderes Journal fagt dingegen: „Die Polizei iſt ſeit 
dem Eintritt des Don Carlos in Frankreich fortwährend wach⸗ 
fam. Sie fennt das erfinderiſche Genie bes Vrätendenten und 
vorzüglich die außerordentliche Kecheit des Adjutanten des Prin- 
sen, der ihm ſchon einmal den Meg nad Spanien gebahnt bat, 
Diefer Adjutant, rin Franzofe, Namens Anguet de St. Sol⸗ 
dain, mit dem Titel Baron les Valles, war ſeit einigen Tagen 
Gegenſtand beſonderer Aufſicht der Polizei. Eine Hausdutch⸗ 
ſuchung bat in feinen Simmern die Entdedung einer Menge 
von fehr interefanten Urkunden und Gorreipondensen berbeiger 
führt. Kr. v. St. Sylvain ift auf ber Flucht, die Polizei bat 
aber den Faden feiner mit Geſchicklichkeit angefponnenen Macht⸗ 
nationen, Die mit Beſchlag belegten Papiere ſollen viele Leute 
compromittiren.‘ 

Mational) Man erzählte gejtern bei der ſpaniſchen Vor: 
fhaft mit Gewißheit, daß Sardinien feine Hafen den jpaniiden 
Schiffen wieder geöffnet habe, und daß bie Seife, die In feinen 
Hafen mit Waffen und Munition für Don Garlod geladen wor⸗ 
den feven, auf die Nachricht von dem Eintreffe des Don Cars 
108 in Frankreih wieder ausgeladen worden feven. 

(Sommerce) Wir balten den Tractat mit Teras für cn 
unfeliges politiſches Creigniß. Darin iſt wieder ein franzöhit:s 
Intereife einem fremden Intereffe geopfert. Wenn umier Han 
dei bei den ibm in Teras vergönntenz Begünftigungen eimas 
gewinnen fann, hat er nicht bei der Unzufriedenheit, welcht vieler 
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fipiiet Act in Merico erweden wird, mehr zu verlieren, 
wird er nicht Die bereits fo ſchlechte Lage unferer Handelsleute 
inMein noch verfhlimmern, und die ſchon jetzt fo zarten Fra: 
geu, die wir noch mit der mericanifhen Regierung zu verban: 
dein haben, verbittern? Der Tractat wirb die entferntere, aber 
unfebibare Folge der MWereinigung von Texas mit der ameri- 
taniihen Union baben, der mericaniihen föderaliftiihen Partei 
neue Kraft ertheilen, das heißt der Partei einer Zerftüdlung, 
die bereitd begonnen bat, und von Frankreich legalifirt ift. Die 
amerifanifben Abenteurer, die einzigen Beberrfher und vor: 
geblihen Befreier von Texas, feben ihre Eroberung fanctionirt, 
Wir erfennen fie ald legitime Beſitzer einer der Grängen an, 
welche Merico gegen ibre ſoſtematiſchen Angriffe vertheidigte. 
Dabei werben fie nicht ftehen bleiben, da es in ihrer Natur 
und ihrer Million liegt, beftändig nah dem Süden vor: 
jurüden. 


(Moniteur.) Der Preis des Brodes wird am 1Dct. auf 


9» Gent, für zwei Kilogramme fleigen. Zum Glüd findet dieſe 
Erhöhung in einem Augenblick ftatt, wo die ſtrenge Jahreszeit 
noch nicht eingetreten ift, und die Arbeiter noch in voller Thd: 
tigfeit find. Wir wilfen, daf die Municipalvermaftung fi mit 
den Mitteln beicäftigt, den Preis für die bedürftigen Glaffen 
weniger drüdend zu machen, falls er in dieſer Höhe bei einer 
minder günftigen Jahreszeit bleiben follte, wo ohnehin ‚mit dem 
Aufhören der Arbeiten Beduͤrfniſſe verfhicdener Art eintreten. 

Die Bayaberen, welche bie Einihifung nad ihrem Vater: 
land in Bordeaur erwarten, erbielten am 26 Sept. aus ber 
Hand des preufifhen Conſuls vier ſchoͤne, mit Juwelen befepte 
Armbänder ald Geſchenk von der Königin von Würtemberg mit 
einem ſehr fhmeichelbaften Schreiben. 

u Paris, 29 Sept. Die Zeit zwiſchen zwei Seffionen ift 
immer ‚eine rubige Zeit, und das Publicum demft nicht an die 
Stürme, bie fih für die nachſte Seffion vorbereiten. Die Tage: 
preſſe ift milder geworden, und nur noch in fo weit feindielig 
gegen die Staatdgemalt, ald gerade nörbig it, um ibre Stel: 
lung und ihre Farbe nicht zu verlieren. Inzwiſchen geben bie 
politischen Intriguen ihren Bang, nur daß fie mehr geheim und 
im Dunfel bleiben. Jede Partei machr ihren Feldzugsplan, 
vereinigt ibre Streitfraft, hüter fi aber wobl, ihre Batterien 
zu demasfiren. Erſt wenn die Eröffnung ber Kammern naht, 
beginnen bie kleinen Scharmügel und das Feuer der Eclaireurs 
der Preſſe, das Vorſpiel erniterer Kampfe. Das Ziel davon ift 
fortwährend dasſelbe: Portefewilled und gut bezahlte Stellen; 
der Vorwand dazu die öffentliben Freibeiten, die Nationalehre 
und die Erleichterung des Volks, lauter Dinge, um melde ſich 
die Ehrgeisigen wenig fümmern, und die fie, fo wie fieden wah— 
zen Iwet ihrer Beitrebungen erreicht baben, vergeffen, Es 
List ſich fchwer fagen, was Hr. Thiers in ber nachſten Eeifion 
machen wird; bis jest ſcheint er aber wenig Hoffnung zu haben, 
ans Muber zu fommen. Die unverboffte Pacificarion Epaniens, 
welche die Politif und die Feſtigkeit des Königs rechtfertigt, bat 
den Forderungen und bem Rufe des Hrn. Thiers ald Staatsmann 
einen barten Schlag beigebradt. Wahrſcheinlich wird bie orien- 
taliſche Frage fein großes Schlachtpferd werden, und man muß 
geſtehen, daß er fich deffen mit großem Vortbeil wird bedienen 

‚tönnen. Die Febler und die Schwähe unferer Diplomatie find 
in biefer Hinfiht fo offenfundig, daß er darin fait bie einftim: 
mige Meinung des YPublicums für fi haben wird. Zwar 
hat fih Hr. Thiers als eifriger Anhänger der euglifhen Allianz 
gezeigt, was leicht jeden Andern als ihn bei Erörterung der tuͤrkiſch⸗ 
ag vptiſchen Angelegenbeiten geniren- könnte, bafür zeichnet er ſich 
aber gerade in politiihen Wendungen und Seitenſchwenkungen 
aus, fo daß, was für jeden Andern eine wahrhafte Verlegenpeit 


wäre, für ihn Veranlaſſung zum Triumph wird, Er wird feine 
perfönliden Epmpathien auf dem Wltare des Marerlandes 
opfern, und mit Hülfe einiger von dem alten Liberaliamus ent: 
lehnten Phraſen die Kammer rühren umd ſich Beifall erobern, 
— Hr. Thiers arbeitet jegt mit der ibm eigenen Wärme und 
Leichtigkeit an feiner Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs. 
Er har feinem Buchhändler geihrieben, daß der erſte Theil fei- 
nes Werks, die Geſchichte des Conſulats, vor Cröffnung der 
Seffion fertig fepn werde. Sie wird vier Bande in Dctav 
bilden. Man ift ſehr neugierig darauf; fie wird jedenfalls 
großes Iutereffe gewähren. Hr. Thiers hatte dieſes Werk ſchon 
vor der Juliusrevolution angefangen. Seitdem bat er ſich in⸗ 
mitten der Bewegungen feines politifhen Lebens mehr oder 
weniger, aber fortwährend damit beichaftigt. Wahrend feines 
Minijteriums batte er die gebeimften und authentiſchſten Ur: 
funden zu feiner Verfügung. Bei feinem befannten Scharffinn 
und feinem fchriftitelerifhen Talente kann man ein hiſtoriſches 
Merk erften Rangs von ibm erwarten. 

Schweiz. 

Unter der Nufihrift: „Der Eidgenofenihaft Erniedrigung 
in und durch Zürich,’ liest man im Erzäbler von St.Bal- 
len Folgendes: „Daß ber vorörtliche Kanton durch Landfturm: 
argumente revolutionirt worden, ift an und für fid eine fhmaäh: 
lihe Sache; es würde auch keinem andern Kanton zur Ehre 
gereihen, Das Creigniß bat indeffen eine viel böbere Bedeu: 
tuug und belebrt und, mas wir find, und mas wir nicht find. 
Tröpfe find wir; und felbit acdtende Männer find wir nicht. 
Mbgefeben davon, welch unfägliben Nachtheil in Bezug auf 
fhweizeriiben Ruf und ſchweizeriſches Anſehen im Auslande der 
Süricher Verfafungsbruch mit fi führen wird; abgefeben davon, 
daß die unbefangene Welt ung wieder einmal als balbe Barba- 
ren anſehen muß, bie, mit verfalungsmäßigen Mitteln ausge: 
ftattet, um dad Perfonal und den Geiſt der Behörden von Zeit 
au Zeit zu verändern, dennoch zu halbgenueſiſchen Verſchwörun— 
gen und wilder fanatiiher Landftürmerei greifen; abgefeben da: 
von, daß die Schweiz ald ein Land erfheinen wird und muß, 
in welchem die verderblibiie Ochlokratie mit Verfaſſung und 
Geſetzen fpielt, als ein Land fonah, das feiner Freiheit und 
feines Gluͤcks nicht werth fen, fo find durch bie Creigniffe von 
Zürid die wenigen Bande, welde die Schweiger Kantone in ei: 
nem Bund und durh die Bundesbehörden zuſammenhielten, 
vollends zerrifen worden. Die Anarchie leibt und lebt im 
Bunde, wie fie in Zürich waltet, und ein weites Proviforium 
umſtrickt die Schweiz, das entweder durch Züricher Gegenrevolu: 
tionen oder durch eine allgemeine Gonflagration enden wird, 
Die Eidgenoffen find berechtigt zu fragen: was thut und was iſt 
die Tagſatzung? Sie hatte dieſes Jahr der Aufgaben nur wer 
nige, und eben nicht fh vierige; man zählte jene von Wallis ald 
die einzige erbeblihe; die Militärverhandiungen drehten fih 
obnebin um langt Bekauntes. Wie bat fie ſich diefer menigen 
Aufgaben entiedigt? Unter Zurichs Leitung, und weil es Zürich 
fo wollte, mußte gefeiert und geichlendert werben. Zürich will 
prafidiren; es, das Feine geſetliche Gewalt in legaler Drganifas 
tion aufzumeilen vermag; Zürich, dad noch unter den Etreihen 
der Landſturm⸗ und Senfenmänner darniederliegt; Zürich, das 
einem fhmäblihen Proviiorium dabingefallen it. Der Bund 
war von diefem Augenblit an nullificiet, wenn nicht aufgelöst. 
Das kranke Glied gebieter über die gefunden, der Lahme lei— 
tet den Blinden, der Schiffbrücige führt die Flotte on! Und 
mir Eidgenoffen der andern Kantone, die wir, eben vermöge der 
von Züri angerufenen Souverainetät, auch felbititändig find, 
und die ſelbſtſtandige Mebrbeit bilden, wenigſtens bilden follten, 
müffen die Schmad erleben, die früher ohnehin unbefriedigend 
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geleiteten Bundesgeſchafte nun vollends einzuftelen! Einzuſtel⸗ 
len, ohne ein Worr für Sicherung und Handhabung der Bun— 
desverhaltniffe fprehen, ohne eine Hand zu diefem Iwet erhe⸗ 
ben zu können?! Rede man und ferner von eidgenöfiihem Sinn 
und brüderlibem Iufammenbalten; wo folde Erfheinungen dem 
Bund entgegentreten, ba fann er von einer Lebenskraftigkeit 
ſelbſt nicht mehr träumen, geihmeige denn ſprechen!“ 
Deutfchland. 

+* München, 4 Oct. Die neneften Nachrichten aus Berch⸗ 
tesgaden lauten überaus berubigend, Se. Mai. der König be 
finder fich wohl, fühlt fich jedoch noch etwas Weniges angegrif: 
fen, auch Se. k. 9. ber Prinz Luitpold ift faft gänzlich berge: 
Reit. — Der Inipector unfrer Erzgieferei, Stieglmapr, fam ge: 
fern von Salzburg zuräd, wo er mit Schwantbaler yufammen: 
traf, und mir dieſem und dem dortigen Gomite für das Mozart: 
Denkmal über Anfertigung und Aufſtellung dieſes Denkmals 
Rüdiprahe nahm. Schwanthaler wird das Modell heritellen 
und Stieglmapr den Guß beforgen, und fo dürfte binnen ein 
paar Jahren dem allgemeinen Wunſche entiprohen ſeyn, daß 
Salzburg, die Geburtsitadt Mozarts, ein ebernes Standbild 
feiner Perfon erhalte, das die Bewunderung und Verehrung, 
die Deutſchland feinem erſten dramatiihen Tondichter zollt, der 
Nachwelt überliefert. — Der f. baveriihe Gefandte am f. groß: 
britanniihen Hofe, Freiherr v. Gerto, befinder ſich feit vorge: 
ftern in Münden, 

5 Karlstuhe, 3 Det, Der bisherige Prafident des Mini: 
feriums bes Innern, Hr. Nebenius, bat dem Bernehmen 
nad feinen Müdtritt genommen. Der feitberige Director der 
Regierung des Mittelrheinkreifes (gu Maftart), Fryr. v. Rüdt, 
wird feine Stelle einnehmen. 

9 Dresden, 30 Sept. Der König ift von der Revue ber 
bei Rieſa zufammengezogenen Truppen, nach einem kurzen Auf: 
enthalte beim Prinzen Johann in Jahnishauſen, nah Weimar 
and Coburg zur Jagd abgereist, Der Erbpring von Sachſen⸗ 
Coburg, Major im Garbe:eiterregiment bier, bat bei einem 
kuͤrzlich frattgehabten Manöuvre das Schlüffelbein gebroden, ift 
aber boc fo weit hergeſtellt, daß er geftern auf der Eiſenbahn 
von bier über Leipzig nah Goburg bat reifen. fünnen. — 
Ungeachtet mehrerer auch ih audwärtigen Blättern verbreiteten 
Nachrichten wird der Miniſter v. Carlowis, wenn ſchon dur 
das Toͤplitzer Bad von feinen Leiden nicht ganz bergeftellt, das 
Departement des Eultus und des geiftlihen Unterrichts be: 
balten. 

+ Sldenburg, 27 Sept. Endlich ift der Bentint'ſche Erb: 
ſchafteproceß inrotulirt, und die Acten find der Univerfität Jena 
zum Spruch eingefandt, Man it hier voller Erwartung, mie 
das erite Erfenntnig ausfallen wird, wogegen freilih ned im⸗ 
mer Appellation zulaſſig ſeyn wird, bis zwei conforme Urtheile 
erfolgen. Es wird die erſte Sentenz doch, aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach, einen Vergleich unter den ſtreitenden Parteien, wenn 
and nicht in der Hauptſache, doch wenigſtens darüber berbeifüh: 
zen, wie ed im Unterliegungefall mit dem befiegten Theil gebal- 
ten werden fol. Bis jetzt hat jeder mit feinem Gegner nur 
auf ber Baſis tranfigiren wollen, daß er diefen abfinde, ſelbſt 
aber ald Inhaber des Fideicommiſſes anerfannt werde, Befannts 
lich befinder fih der zweite Sohn des verftorbenen regierenden 
Wilhelm Guftav Friedrib, Guſtav Adolf, nachdem fein älterer 
Bruder, ber nah Amerika ausgewandert ift, auf die Erbfolge 
verzichtet haben fol, im Befiß der Herrſchaften Anipbanfen und 
Varel. Sein Erbrecht wird ihm von feinen Vettern, den Söb: 
nen feines verftorbenen Vaterbruders, Johann Karl, beftritten, 
weil ber jetzige Beſitzer unehelih von einer Leibeigenen geboren, 
und wenn auch dur nachfolgende Ehe legitimirt, doch nicht für 


fucceffiondfähig zu achten fe, und der Stifter des Fibeicommif- 
fes, der Graf Anton Günther von Oldenburg, nur „eheliche,“ 
dad heiße „ehelich geborne” Nahfommen zum Senuß dieſes 
Fideicommiſſes berufen babe, Dieß erbele nech mehr aus dem 
Grafendiplom des erſten Erwerbers bed Fideicommiſſes, eines 
Grafen Anton I zu Didenburg. Mber auch nad gemeinem 
Mechte geböre die Succeſſion ded Grafen Didenburg, jetzt in 
meibliher Linie die graflich Bentint'ſche Familie, zum boben 
Abel, und fönnten durch fpätere Ebe legitimirte Kinder berief: 
ben nicht für fucceffionefabig erflart werden. Der Beſitzer be 
baupret dagegen, in einer Gewiſſensche erzeugt, wenigſtens durch 
nachfolgende Ehe feines verftorbenen Vaters mit feiner noch le— 
benden Mutter, Sara Margaretha Gerdes, die zwar eine che: 
malige Dienſtmagd, aber feine Leibeigene geweſen fen, ald fine 
ceffionsfäbig Iegitimirt zu ſeyn. Der erfte Ermerber des Fid ei⸗ 
commiſſes, der gleihfam nur per rescriptum des Kaiſers Irgi- 
timirte Sohn Anton Güntbers, babe gar nicht zum boben Adel 
gehört; in jedem Fall fen diefe Qualität ſchon durch deifen Soh— 
ned Tob ded Grafen Anton II von Didenburg, welcher 1738 
mit Hinterlaflung einer einzigen Toter, „Charlotte Sophie,“ 
durch deren Verheirarhung die fämmtlihen Güter an bie gräf- 
lich Bentinfihe Familie gelommen find, aufgehoben. — Das 
Teſtament Anton Guͤnthers, worin das Fideicommiß nur eber 
lihen Nahfommmen gefichert fen, fehliehe Die durch nachfolgende 
Ehe Iegitimirten überall nicht aus. Man ſieht, wie mande 
böhft intereffante ſtaatsrechtliche Fragen bei Entiheidung dieſes 
Procefled in Betracht fommen, und daß biefer Erbſchafteprectß 
nit fhon mehr juriſtiſche Federn im Bewegung gelegt bat, 
mag in der That nur daran liegen, daß das Object zu ferne 
in einem nordifhen Winfel Deutichlands liegt, und man den 
Werth desfelben nit fennt. Der jebige Beſitzer, welter ütri: 
gend wie die Agnaten einen guten Willen zeigt, die bedeuten: 
den Schulden feines Vaters zu besablen, bat die Verwaltung 
des Fideicommiſſes einer befondern Cemmiſſion anvertraut, und 
fih nur eine jährlibe Competenz von 4000 Thlrn. in Golde re 
fervirt. Ueber den Nachlaß des meiland Vaters iſt der Concurs 
der Olänbiger, welder bei oldenburgiihen Gerichten verbandelt 
wird, erfannt, 

Die Erſindang unfers Oekonomen, Hrn, Beder, welder ein 
Mittel gegen den ſchaͤdlichen Dumse (Schaftheu, Bitterfutter) 
equisctum palustre erfunden hat, fängt bereits am große Auf⸗ 
merkſamkeit u erregen. Bekanntlich raubt dieied Unkraut, das 
ſich namentlich auch in unfern fruchtbaren Marien erzeugt, 
den Küben die Milh, führt ihre Abmagerung, Siechthum, ja 
den Tod herbei. Man ſchatzt dumodfreicd Land um hundert 
Procent höher als das, welches von diefer Zandplage beimaefucht 
it, Hr. Beer verfpriht nun, dieſes Unfraur gänzlich zu vertil⸗ 
gen, und baf der Nugen, den fein Mittel ſchaffen wird, die zur 
Anwendung besfelben verwandten Koften bei weitem Hberfteigen 
fol, Oldenburg, Lübeck, Hannover, Holland haben bereits Präs 
mien geboten, mehrere bedeutendere Staaten haben Unterband: 
lungen mit B. angefnäpft. Da der Erfinder jeder mit ibm con: 
trabirenden Megierung oder landwirthſchaftlichen Geſellſchaft es 
überläßt, durch Sachverftändige fein Mittel zu prüfen, und dar- 
über, ob ed probat fep, enticheiden zu laſſen, aud nicht die Aus: 
zahlung der Prämie früher verlangt, bis diefe zu feinen Gun- 
ften entſchieden haben, fo ift zu hoffen, daß er bald von allen 
Seiten mit einer erwünſchten Reſolution verfehen wird, damit 
mit Anfang 1840 das Mittel veröffentlicht werden kann. 


** Oldenburg, 27 Sept. Unfer Hof wurde beute von Eutin, 
mofelbft der Landesberr einige Monate refidirr bat, zurüd erwar— 
tet, Leider traf vorgeftern bie Machricht von einer pleßlichen 
Unvaßlichkeit uniers allverebrten Großberzogs bier ein, die feine 
Abreife verzögert bat, 
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Preußen. 


A Berlin, 30 Sept. An ber Spige der von unferm treif: 
lien Sefepe wider den Nahdrud angeordneten Commiſſion von 
Sadhverftändigen, deren Gutachten ber Richter in allen zweifel⸗ 
baften Fällen einzufordern hat, ſteht befanntlich der ehemalige 
Sriminaldirector Dr. Higig, ein Mann, der gerade zu bieler 
Stellung mehr befäbigt it, als vielleicht irgend ein Anderer, 
weil er felbft eine Zeit lang Ehef einer angeſehenen Verlags: 
duchhandlung war, und daher in Prefangelegenheiten bad, mas 
dem Richter und den Parteien notb thut, ſehr genau fennt, 
Wenn auh in Deutichland die Klage über den Nachdruck ſchon 
febr alt ift, und bad Merlagsrecht in den meiften Ländern bed 
Bundes ſchon feit undenflihen Zeiten geſchützt wird, fo ift doch 
der Begriff dieſes Rechtes in feiner Allgemeinheit noch etwas 
Neurd. Jedermann weiß wohl, mas er fih ungefähr darunter 
zu denten bat, aber wo es auf eine erfhöpfende Definition ans 
fommt, mird felbit der kundigſte Geihaftsmann auf Fragen 
ftoßen, die er aus ber bloßen Praris nit zu beantworten ver: 
mag. Hier ſcheint es vor allen Dingen eines Coder zu bedürs 
fen, in welchem nicht bloß dad Weſen ded Nachdrucks, fondern 
auch bad Merbältniß ded Autors zum Verleger und dad des 
legtern zum Publicum feitgeftellt wird. Darum können wir es 
nur als eine willfommene Erfcheinung begrüßen, daß fib Hr. 
Higig, auf den Wunfch eines Buchhändlers in Leipzig, bemogen 
gefunden bat, an die Spige der Redaction einer dafeibit bereits 
deſtehenden bidliopoliſchen Zeitichrift zu treten, welche vom 1 Det. 
an unter dem veränderten Titel „Allgemeine Preßzeitung“ er: 
fdeinen und nun alle Angelegenheiten der deutſchen Preife in 
jenem von und angedeuteten Sinn beiprehen wird. Jüngere 
Kräfte, und zwar fowohl dem Micter: ald dem Litteraten= und 
dem Buchbändierftande angebörend, wollen Hrn. Hitzig unter: 
ftügen, und fo dürfen wir wohl hoffen, daß damit wenigitens 
eine reihe Materialienfammlung, ald Bafis zu einem fünftigen 
Coder der Preſſe und bed Verlagsrechtes, begründet werben wird. 
— Biel defproden werden in diefem Augenblicke die von Pro: 
feſſor Balger in Breslau beraudgegebenen Beiträge zur Der: 
mittelung eines richtigen Urtheils über Katholieiemus und 
Proteftantismus. Es geht daraus von neuem bervor, daß der 
Hermefianismus von wiſſenſchaftlichem Standpunft aus ein viel 
entichiedenerer Gegner des Proteftantismus fey, ald irgend eine 
andere in der neuern Zeit bervorgetretene katholiſche Schule. 
Es fann daher diefe Schrift auch als ein rühmlicher Beweis 
gelten, daß die preußifhe Cenſur den Gegnern des Proteftantie: 
mus, wenn fie nur ibre wiſſenſchaftliche Befähigung nachzuwei⸗ 
fen vermögen, keineswegs bindernd in den Weg tritt, wie denn 
auch in der That das vor kurzem erlaffene Verbot einer befann: 
ten fübdentfchen Beitichrift erit dann von allen dreien bei der 
Cenſur betbeiligten Minifterien genehmigt wurde, als audein: 
andergefegt worden war, daf ein großer Theil der im dieſer Zeitz 
fchrift enthaltenen Artikel jedes wiſſenſchaftlichen Charakters 
entbebre, und eine entſchieden feindielige Tendenz gegen Preußen 
und bie evangeliihe Kirhe babe. — Dem waiferheiltundigen 
Vrießnitz in Gräfenberg ift in der vorigen Woche aud die Ehre 
eines Beluhes von Seite des Prinzen Friedrih von Preußen, 
deffen gewöhnliche Mefidenz in Düffeldorf ift, zu Theil geworben. 
Der Prinz, dem ein glängendes Feſtmahl im großen Curſaale 
gegeben ward, fol dem genialen Naturarzte Hoffnung gemacht 
haben, bald auch am entgegengefegten Ende Deutihlands, in 
den Mheingegenden, Filialanſtalten nah feinem Heilverfahren 
begründet zum fehen. Prießnitz ift auf ſolche Töchtereurorte durch— 
aus nicht eiferfühtig; er weiß ia doch, daß, wer ed zu thun 
vermag, immer lieber zu ihm felbft nach Grafenberg kommt. 


Ausland. 

Weber bie feierlihe Enthälung des Monumente auf ber 
großen Medoute des Schlachtfeldes von Borobino erhalten wir 
(fagt die Mündener pol. Zeitung) durch gefällige Privatmitthei- 
lung folgende Schilderung eined Augenzeugen, melde wir, da 
fie ib durch Friſche und Lebendigkeit der Anfhauung weſentlich 
vor den trodenen Berichten ber ruffiiben Blätter auszeichnet, 
nachtraglich zur Ergänzung legrerer mittbeilen: „Wie fol ich 
Worte finden, Ihnen das herrliche Schaufpiel der Enthällung 
des Monumentes von Borodino zu fhildern? Weber 140,000 *) 
Mann Truppen bilden in dichten Solonnen ein ungebeured Carré 
um die Säule, welche hoch über das ganze Plateau bervorragt. 
Dit an den Stufen derfelben war ein Altar errichter, bei 
welchem 12 Palaft:Srenadiere Wache bielten; binter und neben 
ihnen ftanden die Veteranen, welche der Schlaht ald Dfficiere 
beigemohnt, größtentheild in ihren alten Uniformen, doch viele 
auch in Eiviluniform. Wahrhaft rübrend war es, dieſe zer: 
fhofenen Helden zu betrabten, wie fie fih an den Stufen ge: 
lagert, der eine obne Bein, der andere ohme Arm oder Auge 
oder Finger; mande batten Alles zugleich verloren. Eben fo 
ergreifend war es, bie Wittwe bed in einer der Schanzen ge 
biiebenen Generals Tuſchloff, im Nonnenkleide, gefolgt von 
zwei Klofterfrauen, am Altar fnien zu ſehen. Sie hat nämlich 
in Mitte diefer Schanze ein Frauenflofter geftiftet, welchem fie 
feit dieſer Zeit als Oberin vorftebt. Nun zeigt fih der Zug 
der Geiftlichfeit, ein mahrbaft impofanter Anblid, Gegen bun- 
dert Priefter, Dialone, Sänger, zulept die Biſchoͤfe und Erz: 
bifhöfe in ihren prachtvollen Gewändern mit Fahnen und Kreuz, 
naben fih unter Geſang und Glodengeläute im feierlihem 
Schritte, geleitet von dem Kailer felbft zu Pferd mit einem 
unzäblbaren Generalftab, dem Altar, Hier beginnt jeßt ein 
feierlihes Gebet; bei dem Segen commanbirt der Kaifer felbft: 
„Auf die Aniee!“ und 150,000 Menfben, er felbit und alle 
Fremden beugen das Aniee, und über 200 Kanonen **) eröffnen im 
Vieret eine Salve; barauf erfolgt ein allgemeines Hurrab, 
wäbrend der Erzbiihof rund berum das Monument mit Weib: 
wafler beiprengte. Das Wetter mar bei übersogenem Himmel 
ungewöhnlich rubig und fhön, und bei der Cinfegnung fehlte 
auch nicht der Sonnenblit, hervorgerufen durd die furchtbare 
Kanonade, Num bdefilirten die Truppen, aber mit ihnen fehte 
fi auch fogleih wieder der gewöhnliche, unerträglihe Staub in 
Bewegung, und ed war mir faum möglich, dieſen großartigen 
Anblick weiter zu genießen. Die Luft iſt bier fortwährend mit 
einem ichweren, drüdenden Dunfte angefüllt, und der Horizont 
wie von einer glübenden Rauchwolke umhüllt. Die Truppen 
teiden viel darunter, tragen aber jede Beichwerbe mit Frenbe, 
da ihr Kaiſer fie mit ibnen tbeilt. Ich befichtigte noch, um 
friihe Luft zu ſchöpfen, die verſchiedenen Abteilungen des La: 
gers, das bunt genug ausſieht, und beffen Einrihtungen Sie 
bereits aus öffentliben Blättern fennen. Das meifte Intereſſe 
gewährte mir ein fürmlihes Lager von vielen Kibithen, wel 
bes die Baſchkiren und Kirgiſen aufgefchlagen hatten. Sie ha 
den ibre Aamele und Dromedare bei ih, und find alle mit 
Bogen und Pfeilen bemaffner, welche außerft malerifh im Ju: 
nern ibrer Kibithen oder Zelte aufgehängt find, — Noch wenig 
Tage, und dieſe ganze ungebenre Menſchenmaſſe, die ſich bier 
wie dur ein Zauberwort zuſammenfand, wird nah allen Rice 
tungen bin geritoben ſeyn. Wir find früher nah Moskau zurück⸗ 
gefehrt, von wo aus ich Ihnen dieß ſchreibe. St. Petersburg iſt reich 





*) Die oificielen ruſſiſchen Biͤtter ſelbſt geben bie Zahl nur auf 
120,000 an, 
*) Die rufifchen Blalter melben von 720 Geſchuͤten. 





an berrlihen Gebäuden, bod laͤßt ſich Moskau nicht damit verglei- 
hen, bas den Vorzug des Alterthums, derreichen geſchichtlichen Er: 
inmerungen, der ebrwärbdigiten Denkmäler der Vergangenheit für 
ſich hat. Das prachtigſte Gebäude ift der Kreml. Er ift eigent- 
lid wieder eine Stadt für fi, und beſteht aus lauter neuen, 
fehönen, theils Privat:, theild Paiferlihen Gebäuden. Das Ganze 
iſt mit hoben, ſtarken Mauern umgeben, bie glänzend weiß find, 
fo wie die vielen Thürme von phantaftifhen Formen. Das ei: 
gentlihe Schloß der Ezaren, ein ganz kleines Gebäude, liegt auf 
einem andern hoben Gebäude, das zur Mefibenz eingerichtet 
wird, Alles war ganz verfallen, doch num ift ed wieder im alt 
ruſſiſchen Style unter der Leitung des Barons Bode bergeitellt. 
Auf kleinen Wendeltreypen feige man ziemlich hoch hinauf; 
zuletzt öffnet fih eine Thüre, und geblendet und erftaunt bleibt 
man ftehen, und blidt hinein in eine Neibe von fünf bie ſechs 
Gemädern, die Alles übertreffen, was die ausſchweifendſte Phan: 
tafie fi erfinnen fann. Die Paläfte in taufend und einer 
Naht werden fo befhrieben. Die Gemäder find ziemlich Flein 
und nieder und in byzantinifhem Style gemölbt. Die bunten 
Mrabesten, die fie bedeten, find golden oder farbig, auf grellem 
Grunde. Die Gerätbibaften find nah alten Muftern gefer- 
tigt; unter andern fiebt man ein mit ſchwerem dinefiibem 
Seibenzeuge bebängtes Bett. Die Meine Gapelle beiteht buch— 
ſtablich ganz aus Gold und Koftbarfeiten. Dur die farbigen 
Fenſter ſieht man feenbaft bie Stadt in der Tiefe. Man tritt 
auf eine Zerraffe — und dad Auge ſchweift trumfen über bie 
unabiehbaren Maffen der Czaren⸗Stadt! Unzählige Thürme, 
Spigen, goldene, filberne, blaue, grüne, weiße Kuppeln ragen 
hervor, über die im buntem Farbenglanz jtrabienden Partien 
der Häufer, deren Grängen fih in Iuftiger Ferne verlieren! 
Niemals werde ic dieſen Unblit vergeffen, den ih zu den ſchoͤn⸗ 
then Genäffen meines Lebens zähle.” 

St. Weteröburg, 21 Sept. Die Zahl der durch Zufall im 
Lager von Borobins Verwundeten und Getödteten fol fih auf 
140 Mann belaufen. Ed find meiſt Cavalleriften. Man ver: 
fihert neuerdings, daß der Kaifer nachſtens in Pegleitung feis 
ned ältern Sohnes und bes Feldmarſchalls Paskewitſch nad 
Ddeffa abgeben wird, um von dort ſich nah Beſſarabien zu be: 
geben. Zu Kifhenew wird er, wie man fagt, eine Zuſammen⸗ 
funfr mit den Hofpodaren der Wallachei und Moldau und mit 
dem Fürften Miloſch haben. (Mündn. pol, Beitung und 
franı. BL.) 

Das Commerce fhreibt aus Moskau. vom 14 Sept.: 
„Man verfihert, der Kaiſer werde diefen Abend das Yager ver. 
lafen. Bon St. Petersburg find fehr wichtige Depeſchen im 
Lager angefommen. Man fagte geftern, der engliſche Botſchaf⸗ 

„Lord Elanricarbe, würde nah Moskau fommen, um unferm 
Eabinette Vorichläge feiner Megierung in Pezug auf Me orien: 
taliſche Frage vorzulegen. Wir willen nichts Beſtimmtes dar: 
über, baben aber bemerkt, daß die Adjutanten des Kaiferd den 
im Lager befindlihen Engländern alle möglichen Hoͤflichkeiten 


erwieſen. 
Oeſterreich. 
In Leipziger mad Stuttgarter Blättern liest man 


aud Galizien: „Ein ftiller Krieg. waltet teit Jahren am dieſer 
Graͤnze zwiſchen der ruſſiſchen und ber öſterreichiſchen Megier 


rung, weil man in Wien mit nicht geringem Befremden wahr: 
genommen, mie man fih bemüht, die Auflöfung der Union el: 
mes Theild der griechiſchen Kirchen mit der katholiſchen auch 
auf griebifhe Untertbanen des öfterreihifhen Staates zu er: 
ftreten. Man fonnte um fo weniger gleihgültig dagegen in 
Wien bleiben, ald man wahrnahm, daß diefe Bemübung nicht 
allein auf religiäfen Gründen berubt. Hatten vor drei Jahr: 


hunderten bie Polen bie Union gegen Rußland in Bewegung 
geſetzt, fo liegt es nicht aus dem Wege, daß jetzt Rußland in 
ber Aufbebung diefer Union Mittel der Ausbreitung politiichen 
Einfluſſes benußen möge. Es iſt dabei zu bedenken, daß nicht 
weniger als vier Millionen oͤſterreichiſcher Unterthanen des nicht 
unirten Mitus bereits den Czar, als Oberhaupt ibrer Kirche, im 
ihre Kirchengebet einihließen. Belanut iſt es, daß Polens Un: 
gtüd feinen Anfang darin nahm, daf Rußland unter dem Vor: 
wand, die nicht unirten Griechen ſchützen ju müſſen, ſich in die 
polniſchen Händel miſchte. Deiterreihifherfeits lich man es an 
Gegenbemübungen nicht fehlen, Bei den griebiihen Gemein: 
den in Ungarn find biefeiben fo lange ohme Erfolg, als dieſe 
von Rußland aus mit Kirchendüchern verforgt werden, In 
Galizien bat dagegen felbit der rothruſſiſch iprehende Theil des 
Volkes weder durch Gleichheit der Sprache, noch durch bie Näbe 
bes tirchlichen Verbältniffes von ber Union mit der lateinifhen 
Kirche ſich obbringen laſſen. Auch bier liegt aber das Haupt: 
agend in der neuerdings geiteigerten anti=rufliihen Gefinnung. 
So tritt der Katholicismus mir dem die Virbreitung der grie: 
chiſchen Kiche in Polen betreibenden rufiihen Spitem in Op: 
pofition und erleichtert in Defterreih die Fortſchritte ber 


Union.” 
Türkei. 

+ Wien, 1 Der. Mir der geſtern bier eingetroffenen Port 
aus Konftentinopel erfubr man (wie Sie bereitd willen), daß 
Hafıs Para, den man zu den Uegnptiern übergegangen glaubte, 
am 15 Sept. in Konitantinopel eingetroffen war, und daſelbſt 
eine ziemlich gute Aufmabme gefunden bat. Er fell bemübt 
feon, wegen der bei Nesbi erlittenen Niederlage ſich zu rechtfer⸗ 
tigen und einen Entfhuldigungsgrund dafür in. dem Abfall des 
Kapudan vaſcha's fuchen, indem dieſer ihm friſche Truppen zus 
führen folte, welche, wenn fir gebörig ausgeſchifft und birigirt 
worden wären, noch zu rechter Zeit bei der Urmee hätten ein: 
treffen müfen, was deren Zahl vergrößert und das eingetretene 
Unglüt wahrſcheinlich abgemendet baben würde. Hafis Paſcha 
foll übrigens die Lage Ibrahims für gar nicht fo günſtig anfe- 
ben, als man allgemein glaubt, Es fell ibm erfilih an Geld 
mangeln, um regelmäßig den Gold der Truppen zahlen zu kön: 
nen, dann fell überall gegen ibn die größte Unzufriedenbeit berr: 
feben, 10 daf es der größten Anftrengung bedürfe, um bie von 


ihm befepten Provinzen im Saum zu halten. 


A Ronftantinopel,, 18 Sept. In der lehten Woche find 
hier zwei ruſſiſche Couriere eingetroffen. Hr. v. Butenieff bat 
von feinem Hofe neue Inſtructionen erhalten. Seit der Zeit 
fheint die Haltung des ruffiihen Botſchafters gegen früber et: 
mas modificirt. Man will bemerken, daß er minder ſchroff über 
gewiſſe Punkte ſich äußert, die ihn früher, wenn fie berübrt 
wurden, faft immer in eine gereiste Stimmung zu verfehen 
pilegten. Sollte aber daraus auf eine gleichzeitige Yenderung 
der Anfihten Rußlands geſchloſſen werden, fo würde man ſich 
wohl gewaltig irren. Rußland wird, wenn nicht durch. Gewalt, 
nie vermocht werden, auch nur einen Moment laug auf feine 
längft unverrüdt feftgebaltenen Plane zu verzichten ; es wirb im: 
mer bereit fepn, fie wieder aufzunehmen, ſobald die Einwirfung 
jener Gewalt aufhört. Der im Drient von den Mächten beob: 
achtete Gang bat fih für den;Augenblid fo geitalter, daß bie 
drebende Stelung Englands, bie lauernde und ungewiſſe Hal- 
tung Frankreichs Mufland Beſorgniſſe eingoͤßen, fo daß es, ohne 
von feinen Grundſaten innerlich ein Haarbreit abzuweichen, 
ploͤdlich eine freundlichere, gleichgültigere Miene annimmt, um 
fo , ohne. offen aufiutreten, bad, was es feine Rechte nennt, zu 
fibern, Mufland will jeht durch die Pforte wirken, Diele fol 
durch Verweigerung jeder Bewilligung zum Cinlaufen in das 
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Parameter, durch Proteftation gegen ein gewaltſames Ein 
dringen, durch militärische Vertheidigung des Dardanellen : Ca: 
nals gegen die europaiſchen Flotten das verhindern , was Muf: 
fand mie gutwillig wird gefhehen laſſen. Es kann daber eine 
unſchuldige Miene fih geben, bie aber nur fo lang dauern 
wird, als es glaubt, daß ein in diefer Nüdfiht entſchiedenes 
Benebmen der Pforte und feine eigene freundlide Anmiherung 
an England, welches ja durch Auvorfommenbeit und einige Un: 
terhandlungen eine Seit fang hingehalten werben fönnte, zu: 
reihen werde, bie factiſche Sperrung des Eanals aufreht zu er: 
balten. Sobald aber dieß nicht mehr genügen follte, würde wohl 
Mußland jedes erdenkliche, felbit das Außerfte Mittel in An- 
wendung bringen, um fich feine jegige Stellung im Orient zu 
wahren. Wenn auch das Cabinet von St. Petersburg fi bier 
oder anderwärts in Conferenzen einlaffen follte, fo wirb es der 
einen oder andern Macht feine Untertüßung nur um den Preis 
angebeihen laffen, daß der Grundfag der Sperrung der Darda- 
nellen zu feinen Gunften eine voͤlkerrechtliche Beltung erhalte. 
Dieß fann aber, fo icheint es, weder England noch Frankreich 
zugeiteben, woraus leicht zu ſchließen ift, daß ein gütliches Ein: 
verftändniß im der orientalifhen Frage and Unmoͤgliche grängt. 
Und doch ift es die höchſte Zeit, etwas Entſcheidendes für bie 
Pforte zu thun. Alles wankt fowohl in Natolien als in deu 
fühlihen europätfchen Provinzen; nut wenig läßt fih auf de 
Treue der Osmanen bauen, die, als ein in offenbarem Verfall 
begriffenes Volt, fi am denjenigen anzuſchließen bereit find, ber 
dur glüdlice Erfolge beweist, daf er, durch das Fatum aud- 
erforen, die Fahigkeit beißt, es wieder zu erheben, Die Ein: 
wohner von Maden, eine Tagreife weitlih von Maraſch, baben 
ih bereits an den Vicefönig mit ber Bitte gewendet, fie durch 
einen von ihm gewählten Gouverneur regieren zu laffen. Der 
Vaſcha von Koniab, einer von deren, welche die befannte Pro, 
clamation des Paſcha von Hegppten uneröffnet an bie Pforte 
eingefender hatten, jebt überzeugt, daß von den neuen Schuß: 
herren der Osmanen wenig Erfprieflices mehr zu erwarten ftehe, 
bat fih auch ſchon an Ibrahim Pafcha gewendet, um ibn ein: 
zuladen, Befig von feinem Gouvernement zu nehmen. Diefe 
böfen Beifpiele koͤnnen allerdings Nachahmung finden , und fo 
das fhwanfende Afien in einem Nu Mehemed Ali zur Beute 
werden. Auf der andern Seite fchreit der Vicefönig, bie Pforte 
möge die Unterhandlungen mit ihm beginnen, fonjt wolle er 
für nichts mehr Reben; ebe man ſich's verfehe, werde fein Sohn 
fi in Bewegung ſetzen, um einmal ber Laſt des ungemwilfen 
Zuftandes ein Ende zu machen. Diefe wiederhoiten Drohungen 
verfeblen ihre Wirfung nicht, und die Ungft ber Pforte wächst 
mit jebem Tage. Dieß mag zur Erklarung dienen, wie ed 
fommt, daß der Divan, troß aller Werfiherungen, die Ausglei— 
ung ber beftehenden Wirren den fremden Mächten gu über: 
lafen, fib von Zeit zu Zeit, wie in di fer Woche zweimal ge: 
hab, verfammelt, um über die Mehemed Ali zu machenden 
Eonceffionen zu berathfchlagen. Das Mefultat ift gewöhnlich, 
daß man beim Schluß des Divand fo wenig weiß, ald bei deifen 
Eröffnung. 

*"** Konftantinopel, 18 Sept. Das türkifhe Triumvi— 
rat, auf das man bauen zu dürfen glaubte, trägt die Elemente 
der Auflöfung in ſich, wenn es ſich beftätigt, daß der Großwel: 
fier ruffifh, der neue Reis-Effendi, Reſchid Paſcha, engliſch ges 
finnt, der Seriaster und Schwager des Sultans, Halil Paſcha, 
aber von allen Grundfägen verlaſſen it. Zum größten Unglüd 
erfährt man bier, dag die Seemaͤchte ſich binfihtlih unferer An: 
gelegenbeiten durchaus nicht vereinigen fünnen, und daß die 
Verwirrung, in der wir befangen find, fih auch auf die Anfich: 
tern der europdifhen Mächte erfirett. Frankreich foll fih dur: 


aus zu keinen Zwangsſchritten gegen Aegopten verftehen wollen, 
dagegen fol Rußland zur Anwendung von Coercitivmaaßregeln 
fich bereit erflären, Es ift die hoͤchſte Zeit, etwas Enfheiden- 
des zu unternehmen, fonft muß bie Pforte den Gefahren, bie 
fie von allen Seiten bedrohen, erliegen. Er wäre daber zu 
mwünfchen, daß man die leidige Frage wegen der Sperrung ber 
Dardanellen auf fih beruben ließe, und daß England in Verein 
mit Mußland an das Werk der Pacification zu geben ſich an— 
ſchickte. Der Beiſtand Oeſterreichs und Preußens önnte ib: 
nen nicht entftehen, und Mehemed Uli wäre nicht im Stande, 
ſelbſt im Fall einer offenen Unterftügung von Seite Franfreiche, 
den vereinigten Willen jener vier Mächte einen ernften Widerftand 
entgegenzufeßen. Aber Mußland, welches England aus der eine 
flußreichen Stellung, die es im Drient behauptete, eliminirt wif- 
fen wollte, wird feine Bedingungen mahen und zur Unterdrü— 
dung Mebemed Ali’d nur dann fih mit Großbritannien vereini⸗ 
gen, wenn dieied den Vertrag von Hunkiar Skeleſſi anerkennt, 
Andererfeitd würde ohne Zweifel Frankreich mit England ge 
meinfame Sache, im Gegenfaß gegen Rußland, machen, wenn 
man fi in London entſchließen tönnte, gegen den Wicelönig 
mit Schonung vorzugehen. England dürfte fi daher genöthigt 
finden, feine Entwürfe nad irgend einer Seite bin bedeutend zu 
modificiren, wenn ed auf die Mitwirkung einer dieſer zwei Mächte 
sählen wild. Die Mitwirkung Rußlands erhält ed nur durd 
Anerlennung jenes Vertrags, die Unterftüsung Frankreichs durch 
eine alimpflide Behandlung des Vicekoͤnigs. Im erftern Falle 
müßte England das ſchwarze Meer, im zweiten die geficherte 
Verbindung mit feinen oftindifhen Befigungen aufgeben. Enge 
land bat nun die Wahl zwiſchen beiden ; wozu es fi entichlie- 
ben, und ob es überhaupt der fheinbaren Nothwendigkeit einer 
Wahl fih fügen werde, muß ſich bald entſcheiden. — Jndeſſen 
berrfcht bier die größte Unrube der Gemütber. Nur audeinem 
tiefen Miftrauen der Mächte gegen einander vermag man bie 
ungeheuern Berftärfungen der furdtbaren Kriegsmacht, bie ſich 
um den Cingang der Dardanellen fammelt, zu erklären. Faſt 
täglich erhält man Nachrichten von men angefommenen Kriege: 
ſchiffen, die dafelbft bald zu der franzöfiihen, bald zu der eng: 
liſchen Escadre ftoßen. Der Cindrud, den dieſe imponirende 
Eoncentration fo großer Streitfräfte um Tenedos auf die Be- 
völferung von Konftantinopel macht, iſt fo überwältigend, daß 
man Aegypten kaum mehr erwähnen hört, und nur noch die 
Foreirung ded Canals den Gegenftand der täglichen Beiprehun- 
gen bilder. Man meiß zwar bier, daß bie Inſtructionen, die 
dem Admiral Mouffin von Paris zugefommen,, in Bezug auf 
das Einlaufen in das Marmora:Meer fehr befchrantender Na- 
tur find; es ift aber auch andererfeits befannt, baf ein Para- 
graph jener Inftructionen dabin lautet, die englifhe Flotte nie 
aus den Augen gu laffen, fo daß diefe nur in Begleitung der 
frangöliihen bier erfcheinen koͤnnte. — Aus Alerandria wirb bes 
richtet, daß zwifhen Ibrahim Paſcha und dem Seriaster Kiamil 
Vaſcha eine ernfte Entzweiung entftanden fen, bie fich, wie be: 
bauptet wird, auf die militärifhen Dispofitionen in Sprien 
und am Eupbrat bezieht. — Der belgiſche Gefandte, Hr. v. Bebr, 
fhreibt in fehr gutem Cinvernebmen mit den Miniftern der 
Pforte zu fteben. Um fo mehr ift es zu bedauern, daß der bel- 
giſche Meprafentant fo lange auf die zum Abfchluß nötbigen 
Vollmachten aus Brüſſel zu warten geswungen ift, ba ber Ber 
ftand des gegenwärtigen osmaniihen Minifteriums keineswegs 
gefihert ift, und fo der günjtige Moment zu den Unterbandluns 
sen verloren gehen könnte. 
Ditindien. 

(Bombay Times vom 27 Jul.) Unter den mertwärdie 

gen Umjtänden, die fi an Rundſchit Singhe Tod Impfen, ver 
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dient vor Allem bie Thatfache Erwähnung, daß man vier Prin: 
zeffinnen, feinen Frauen, und fieben Sklavinnen erlanbte, auf 
feinem Scheiterhaufen den Flammentob zu fterben. Die DO:pfe: 
rung der Sklavinnen ift in der That eine gräßlihe Graufam: 
teit, oa fie augenſcheinlich feinen andern Zweck hatte, ald den 
Ymp des Leihenbegängniffes zu erböben. Wir boffen, bie 
drittiſche Negierung werde in ihren Mittheilungen an Kurruck 
Singh oder Dhiau Singh, welcher der eigentliche Leiter der 
Leichenfelerlichleiten geweſen zu ieom icheint, ihre Meinung kräf: 
tig über dieſes barbarifhe Verfahren ausdrüden. Wer von 
und bätte fib, wenn er in Southens ſchauerlichem Gebict, 
der Fluch Kehama's, die Schilderung ber Leichenfeier Arva: 
land, das Verbrennen feiner beiden Königinnen und des gan: 
zen Zugs von Gflavinnen las, einbilden fönnen, er werde dieſe 
unglaublihe Erzäblung bei dem Tode eines Fürften, der mit 
Großbritannien in engem Bündniß fand, in ihrer ganzen Furcht: 
barfeit verwirklicht feben! Die poetiſche Schilderung von Ar- 
valand imaginärer Leicbenfeier bildet mit gan, unbedentender 
Meobificationen die genauefte geſchichtliche Beihreibung der To: 
besfeier bes veritorbenen Monarben von Labore. Die vier 
Yringeffinnen, Gudden, Baant- Ali, Rabichtover und Hindir be: 
treffend, fo walten Umitände ob, melde ihre Opferung fo un: 
entihuldbar zu machen feinen, als den Opfertod ber Sklavin: 
nen. Wir wilfen, daß das Sutri (die Sitte des Frauentoded 
nah dem Hinfheiden bed Mannes) abſtract genommen, nicht 
jenen Charakter ſchwarzer Barbarei an ſich trägt, deſſen Grund 
bie chriſtlichen Nationen, ibren verfeinerten Gefühlen und ben 
mildern Anfihten über Leben und Tod zufolge, in einer finftern 
Eiferfuht fuhten. Bir find im Gegentbeil überzengt, daß das 
Sutti ein Inftirut war, das in einem beroifhen Seitalter aus 
der beidbenmütbigiten Hingebung entitand; daß es dem einen 
Geſchlecht, unter verfehrter Anficht von menſchlicher Pflicht, das 
war, was die ebenfalls felbitmörberifche Sitte des Smeilampfs, 
unter einer aͤhnlichen Begriffsverlehrung, bis auf Dielen Tag 
dem andern ift — ber Wächter feiner Ehre. So wenigftend 
fbeinen die Hindu⸗Bücher das Sutti aufgefaßt zu baden. Allein 
im der Wirflichkeit verhält es ſich jezt ganz andere. Man be: 
nebme ihm die Oeffentlichkeit, die religiöfe Begeiſterung die 
fünftlih unterhalten wird, ben Geruh der Heiligkeit momit 
die Bewunderung der Menge ed wie mit einer Wolle Weib: 
raus umbäht, das ihimmernde Gepränge, unter dem es er: 
folgt, die phoſiſche Beraufhung durch narkotiihe Mittel, die 
häufig in Anwendung gebraht werden, um dem zaudernden 
Opfer Kraft und Mutb einzuflögen oder es zu betäuben — 
man nehme all dieß binmeg, wie wenige Suttis unter taufend 
würden dann wohl ftattfinden! Genau befehen, können in un: 
ferm gegenwärtig hoͤchſt unberoifhen Zeitalter alle ſolche Opfe⸗ 
rungen nur als eben fo viele Morde betrachtet werden, zu des 
ren Verübung das reiche Vermögen, das als Geſchenke von der 
ſcheidenden Heldin vertheilt wird, umb die Weberbebung aller 
Sorge für ihren Unterhalt, der ihr fonft angeniefen werden 
müßte, unglüdliberweife nur zu mächtige Reisungen find. In 
gegenwärtigem Falle feint es, daß man bei den Prinzeſſinnen 
(nicht bei den Sflavinnen — fie waren der Gerimonie nit 
wertb) die Körmlichkeit vornahm, ibnen abzureden, Allein mie 
kommt ed, daß dieſelbe Menge, der es gelang, Dbian Singh 
von feinem vorgetlihen Verſuch zur Selbfiverbrennung abıu: 
baten, meber Hand noch Fuß rübrte, um die Ranis daran zu 
bindern? Der Grund it far, Dhian Singhs bedurfte man: 
er batte fomobl für fib, als für den Hof von Labore eine ler 
bendige Molle zu fpielen, und diejenigen, melde Nußen von 
feiner Macht zu zieben bofften, waren zu Hug, um ibm feinen 
angeblihen Wunih ind Werf fegen zu laſſen; fie würden, bät: 
ten fie ıbm beim Wort genommen, in beiden Fällen meder 
Dant noch Lohn von ihm geerntet haben. Uber der Königinnen 


bedurfte man nicht; ihre Jumelen, ihre Dihagbiren, ihre Yen: 
fionen — bieß brauchte man, und fo ftanden fie nur im Wege. Die 
Aufführung dieſes Trauerfpiels zeigt erſtens, wie gering unfer 
moralifher Einfluß felbit da iſt, wo unſer politiiher Einfluß 
auf dem Hochpunkt ftebt. Sie zeigt zweitend, wie thöricht die 
Hoffnung tft, Indien werde fih unter feinen eingebornen Herr: 
fhern je regeneriren. Im dem Augenblid, wo die mobammedas 
niſche Macht abgeihüttelt, und ber Mahratta-Staat befeſtigt 
war, wandte fib dad Wolf wieder gu dem Wberglauben, den es 
tbeilmeiie aufgegeben batte, und ber Brabmanismus, mit den 
Suttis und tauiend andern gebeiligtemn Uebeln in feinem Ge— 
folge nabm wieder zu. Hier nun ſehen wir die Sifbs, eine 
Narion in vollerinabbängigfeit, Macht und Woblitand, im Beni 
aller Elemente des Fortſchritts, überdieh mit einem neuen und 
freiern Stauden, ohne Kaften oder andere altehrmürdige Feſ— 
feln — und dennoch zeigt der Nationalgeiſt augeniheinlih bie 
Neigung zur Müdtcehr zu den Ideen und Gewohnheiten vergan: 
gener Jahrhunderte, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Liverpool, 27 Sept, Für den innern Verbrauch iſt fort: 
während Nachfrage nab Baummolle, dabei ift aber doch der 
Markt wegen der Schwierigkeiten des Geldmarkts in fehr pre: 
tarer Rage. Die Beliner amerifaniiher Sorten geben leicht in 
Ungebote ein, und defiwegen fielen, troß des feiten hoͤhern Prei: 
fed der Surateforte, die niedern und mittlern Sorten ber Ver: 
einigten Staaten, bie im Ueberduß auf dem Markte find, um 
1 gegen die Preife der vorigen Woche. Die guten Sorten find 
unverändert. Prafilien ift fortmabrend oefragt, und wegen der 
gen Vorrätbe um geſtiegen. Wegppten iſt unverändert. 
dach Surate ift ſtarle Nachfrage, befonderg in ordinären Ser: 
ten, mit unveränderten Preifen. Ausgeführt wurden 2600 Pal: 
len amerifaniihe. Die Specnlation bat 600 Ballen amerifani: 
ide und 300 Surate gefauft. Die Verkäufe der Woche beliefen 
fib auf 25,000 Ballen. Die gegenwärtigen Eurfe find Upland 
64, bis B,, New: DOrleans 6’, bis 9'%,, Mobile 6%, bis 9, 
ernambuc 9 bis 10%,, Babia 9", bis 10%,, Wegppten 11%, 
is 14, Surate und Mabeira 5", bis 6%,. 

Daris, 1 Der. Eonfol. Spree. 110, 40; Iproc. BI; Banf: 
actien 2780 ; beig. Bank 730; neap. Konds 101, 60; fpan. act. 
3155; Pal, 7,5 St, Germainer E. B. 550; Veriailler rechte 
530; linfe 300; Paris-Havre 900; Paris⸗Orleans 432',,; Mont: 
pellier:Gette 375; Goupens Laffitte 1065 und 5220. 
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König Denis, 


In dem neueſten Heft ded Journalde la Marine findet 
man folgende Detaild über den Negerbäuptling an der Guinea: 
füfte, welden ber König der Franzofen zum Mitter ber Ehren: 
fegion ernannt bat. Diefe Details rühren von einem kuͤrzlich 
von jener Küfte angelommenen Reiſenden: „Wir gingen ans 
Land zu einem Beſuch bei dem König Denis, Wir ſahen ung 
von dem Geſtade bis zu feiner Hütte vor und hinter und von 
einer unzähligen Menge Menihen umgeben und begleitet, 
welche Freudenrufe ausftiefen und ung gleibfam im Triumph 
tragen wollten. Diefer ganze Hanfe von Negern ſprach ver: 
ſtandlich franzoͤſiſch und fprah es mit Leichtigkeit aus, wobei 
fie, was bei den Negern befonders felten ift, den Buchſtaben R 
ſtark tönen liefen. Der eine nannte fib Auguft, der andere 
Armor, diefer der Grand: Brid, jener der Drient, ein anderer 
Grancoeur, noch andere Edouard, Thomas, General Bertrand, 
Napoleon, ein Nämmiger Burſche, mit nachdenklicher, verſchloſ— 
ſener Miene, Bonaparte, u.f. mw. Ueberall franzöfiihe Namen; 
bei Allen, wenigftend in den Worten Haß gegen die Englän: 
der. Einige waren in Nantes, in Havre, in Marfeille, in Bor: 
deaur geweien, und das, was ihnen ihrer Ausfage nah am 
meiften aufgefallen, war bie Kälte, der Schnee, das Eis, bie 
Höhe und bie Zahl der Haäuſer, die Unmöglichkeit, etwas obne 
Geld, Alles aber, durchaus Alles mirtelft diefes kofbaren Mer 
talld zu befommen. Das, worüber fie am meilten fpraden, 
mar das Schauſpiel mit feinen bellitrablenden Kronleuchtern, 
den berrlihen, ebenſo ſchoͤn ftrablenden Frauen und der bins 
reißenden Mufit. — Sie wiederholten ung oft: „Gabon ift 
«in Meines Fraukreich,“ und mirflic trafen wir dort überall 
unfere Spiegel, unfere Gemälde, unfere Weine, unfere Aleider, 
unfere Meubled, unfere Sprade. Es fehlte nur bie Farbe, 
font hätten wir uns unter Franzoſen verfegt geglaubt. Da 
wir den König nicht zu Haufe trafen, fo entfernten wir ung 
wieder, nachdem wir bei einem ber Grofwürdenträger trefflihen 
Wein in Eplindergläfern getrunfen hatten; wir gingen um 
friſche Luft gu fchöpfen, denn bei dem immer zunehmenden Zu: 
Huf der Einwohner ertidten wir beinahe vor Hitze in der Wohs 
mung. Als wir aber im Freien waren, wurde ed noch ſchlim— 
mer. Die Menihenmafe war fo groß, daß wir laum geben 
tonnten. Alle ſprachen auf einmal mit uns; die Kinder ſchlu— 
gen Mäder vor und, und trieben Wolfen von Staub in bie 
Hide, und die Frauen gebärdeten fi ausdrudsool mit Miene, 
Stimme und Bliden. 


So umgeben durchzogen wir eine fhöne Savanne, auf mel: 
her einige dem König zugebörige fette Ochſen weideten, ber 
dad Monopol davon bat. Sodann famen wir ind Dorf gu: 
rüd, nachdem wir noch durch mit Thierbäuten gezierten Hallen 
gezogen waren, in denen ibre Fetiſche aufgeftellt waren. Nach 
einer Stunde fam ibr König von bem andern Ufer des Fluſſes 
zurück, mo er in feinem hübfchen Boote den Marfeiller Drei: 
maſter Felicie befucht hatte. König Denis erwartete ung, mit 
einer baummolenen Muͤtze auf dem Kopf, in einem weißen 
Zeinwandbemd, auf einem Stuble fißend, die rechte Hand auf 
einen roben rauchgeſchwaͤrzten Holzblod geftügt, ber das Bam: 
busdach unterftügte. Er empfing und berzlib und offen. Der 
König Denis, Sohn des Königs, feines Morgängerd, ber act 
Sabre hindurch im Dienite Frankreichs Bonner: chinois war, 
ift ein ziemlih hübſcher Schwarzer von etwa 40 Jahren, mit 


geſcheidter Phyfiognomie, 
feine Zähne volfommen, fein Zahnfleiſch, was felten ift, vom 
ſchoͤnſten Roth; fein Mund bat einen angenehmen Zug, was 
ebenfalls eine Seltenheit bei den Negern if. Er fpricht gut 
Frangzoͤſiſch; feine Unterhaltung ift lebhaft, freundlich und nicht 
ohne Feinheit. 


Seine Augen find dußerft lebhaft, 


Nachdem wir Erfriihungen genommen und eine Seit lang 
die Unterhaltung mit ihm fortgefeßt hatten, die endlich zu ftoden 
anfing, lief der gute König ſich feine Handorgeln fommen, bie 
bad Gefchenf von irgend einem Negerhaͤndler waren, und drebte 
mit größter Schnelligkeit die Handhabe um. Er fpielte uns 
mebrere Gontretänze vor, wovon fein Mepertorium etwa 30 
enthält. Gegen 10 Uhr nahmen wir Abſchied, und kehrten, fehr 
zufrieden mit dem Empfang, ber und von Geite des Könige 
und der Einwohner zu Theil geworden, an Bord zurüd. 


Am folgenden Tage fam Se. fhwarze Majeftät an Bord der 
Triompbhante, um den Franzofen den erhaltenen Befuch zu er: 
wiedern. Der Monarch trug eime rothe englifhe Generalds 
uniform und war von den Grofdignitarien umgeben, bie alle 
fehr hübfch europäifh gefleider waren. Diele Bufammenkunft 
befeftigte noch das gute Cinverftändnif zwifchen uns und dem 
König Denis, der ebenfalls entzüdt von den Franzoſen, befon: 
ders von dem Eommandanten Peronne, uns verlief. Dieſer 
hatte ihm ein Paar ihöne Schirfcapitändepauletten verehrt, die 
er fogleich hatte anlegen laffen, worauf er fi dann mit ſei⸗ 
nem ungebeuern breiedigen Hute bedeckte.“ 


Weber bie Lage der Schweiz nah den Züri 
her Ereigniffen. 


(Zweiter Artifel,) 


"+* Nachdem ber Großrath durch bie allgemeine Bewegung 
des ganzen Volkes ſich genöthigt geſehen hatte, den verbäng: 
nifvollen Ruf von Strauß zu widerrufen, war von Zweien Eis 
nes nöthig geworden. Die Megierung mußte fih entweder 
dem Unvermeiblihen fügen und gegen ihre Grundfäße nad 
bem deutlich ausgeſprochenen Willen bed Volles verfahren, oder 
fie mußte fi zurüdzieben. Der „Souverän‘ hatte fi ganz 
deutlich andgelproben, und war über eine Meibe der wichtig: 
ften Fragen und Grundfäge volfommen einftimmig und mit 
fib im Meinen. Man that aber weder bas eine noch das 
andere, und wiegte fi durch neue Erwägungen in die alte Täu⸗ 
ſchung: daß das Wolf von Geiftliben und Feinden ber Re: 
gierung verführt worden und fremden Leidenfchaften diene, daß 
ed ald unmifende Menge nicht wife, was es wolle, und was 
ibm förderliher fev, und die Bewegung fi bald legen mwerbe, 
Zwar fbien Melchior Hirzel, ald Chef der Megierung, den Wea 
der Umfehr anzutreten, als er bei dem verächtlichen Angriffe 
der Mabdicalen auf bie Univerfität von ihnen ſchied, und nicht 
geftattete, daß die fchön aufbhibende Lehranftalt ihrer niedern 
Datfucht als Opfer gefchlactet wurde. Man fab in ibm 
auf einen Augenblit den Charakter wieder, ber ihm früber 
Achtung und Vertrauen feiner Mitbürger erworben batte, und 
fein und feiner Freunde Schickſal lag wieder im feiner Hand; 
doch bald übermog im Math berfelben der alte Wahn und bie 
alte Zeidenihaft. Man icien fogar abfihtlih die Erbitterung 
fteigern zu wollen. Alle Theilnabme der Kirde an Leber: 
wahung ded Unterrihtd in der Schule und Belebung 


bass, 
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der tbeologiſchen Lebrſtellen ward abgelehnt, jede Aenderung 


bes Syſtems für Schwache gehalten, und der eigentliche Krieg 


gegen Kirhe und kirchliche Lehren warb mit noch giftigerm 
Maffen geführt. Schon die Sigumgen bed Sroßraths in Sa— 
den von Strauß Hatten ‚bie ürgiten Angriffe gegen bie Lehre 
des .pofitiven Chriſtenthums zu Tage ‚gefördert, und ned dr: 
ger, als in den öffentlichen Blättern -befaumt wurde, war ber 
Spott und waren die Blasphemien gemeien, weiche Born und 
Webermuth der ſchlimmſten Mabdicalen gegen fie gefdleubert 
batte. Diefer wahnfinnige Kampf ward in ihren Blättern 
fortgeführt, bie Firdliche Lehre als gefährliher Aberglaube 


bezeichnet, die Geiſtlichen gefbmäht und verböhnt, und nicht. 


geringer ‚war bie Wuth der Bedrohten in den einzelnen Bezir: 
fen, „Molten bie Pfaffen eine eigene Macht im Staate bil: 
ren, fo folle man ihnen zeigen, daß man fie gar nicht braude, 
Der Schullehrer, und nicht der Pfarrer, fen eine nötbige Per: 
fon in der Gemeinde, der bigotte Pfarrer nicht nur eine über: 
flüffige, fondern eine fchablihe Perion. Man müſſe ibn von 
der Kanzel mweifen und feiner Wege ſchicen. Der Schulmei— 
fter fönne der Gemeinde eine vernünftige Predigt leien, und 
werde ihre Erbauung -beffer leiten, ald der Heuchler und Fana— 


titer.“ In biefem ganzen Verfahren mar nun vor Allem dieſes Har, ' 


daf man nicht nur die Macht bebaupten, fondern fie auch in 
dem frübern Sinne fortführen wolle. Man biieb babei, das 
Molt habe nach jener Araftäuperung fi zur Mube begeben oder 
feinen Abſchied genommen, und beffte durch einige Maaßregeln 


der Strenge diejenigen einzufchüchtern, welche fuchen würden, es 


von neuem in Bewegung zu bringen. 

Gleichwohl war Stimmung und Meinung besfelben uner: 
fhättert, ja durch jenes andauernd feindfelige Benehmen noch 
entfchiebener geworben, und bald gewahrte man, daß der große 
Berein, ber ihm zum Organ diente, noch im feiner ganzen 
Ausdehnung beſtand. Er hatte das Frühjahr, er hatte einen 
Theil des Sommers gewartet, um den Gang der Begebenheiten 
zu beobachten; ald man aber fab, daß man ibm mit Beharrlich⸗ 
keit täufbe, daß man, meit entfernt, die Öfentlihe Meinung 
in Bezug auf Schule und Kirche zufrieden zu ftellen, die alten 
Plane gegen fie nur mit größerer Bebarrlichfeit verfolge, ja 
felbft entfhlofen war, das verlorne Feld bei erfter Gelegenheit 
wicher zu nehmen und mit größter Enticloffenbeit zu behaup⸗ 
ten, beichloß das Eentralcomite, feine offene Thatigfeit für bie 
wichtigſte Sache des Kantons von neuem zu beginnen. Sofort 
erließ es fein Sendſchreiben vom 8 Auguft an die Bezirfscomi: 
tes. Darin ward erflärt und öffentlich verfündet: die „Zuge: 
fränbniffe” der Gefengebung fenen ohne Werth und vereitelt, 
die Wunſche des Volks würden verdächtigt, ald ob man mit dem 
Schilde des Glaubeng politiſche Plane deten wolle. Der große 
Math babe mit Beratung von dem chriſtlichen Glauben geſprochen, 
ein Mitglied die Frömmigkeit für werthlos, andere die Blau: 
benslehre für unmabr, ſittenverderblich, ſtaatsgefahrlich gehalten. 
Bas anders folge daraus, als daß man fie abthun müſſe? In 
biefer Lage und Gefahr werde dad Gentralcomitd nach dem er- 
baltenen Aufträgen auch fernerbin noch andere gefeplihe Mittel 
und Wege auffuchen und vorfehren, was mötbig ſey, um die ge: 
wünfhten Gemährihaften für Schule und Kirche zu erlangen. 
Dan fole wachſam und ſtart fepn, und das Ziel werde beſtimmt 
erreicht werben. Diefes Sendidreiben fah einem Manifeit ge: 
gen bie Regierung micht unahnlich, und ward von ihr als ein 
ſolches durch ihre Verordnung vom 23 Auguſt bezeichnet. Ya 
biefer erklärte der Megierungsrarh es für aufwiegleriih, unter: 
ftelte feine Urheber der geſetzlichen Verantwortung und gebot 
deu Gemeinden und ibren Obrigfeiten, den Befehlen ober ei: 
jungen bes Eentralcomite's Folge zu leiften. 





Durch Trennung der Bezirkdeomitdd von dem Centralauds 
ſchufßf hoffte man die Einheit der Bewegung zu fprengen, umd 
dur Griminalproceß gegen die Hauptlinge dem Unternehmen 
feine Führer zu rauben. Damit mar ber Krieg erflärt, und 
alfobald zeigte ſich, dab auch jeht die Megierung den Feind nicht 
gekannt habe, deffen Fehbebandihnd fir aufnahm. Sie glaubte, 
mit Individuen babe fie es zu thun, mmb ſtieß auch bier 
auf das ganze Wolf, das in dichten Maſſen hinter ihnen.ge: 
ſchaart war. 

Das Gentralsomitd, ‚wegen der Michtung auf bie firde 
lihen Dinge auch Bad Glanbendeomitd genannt, beitandb 
and den 22 Abgeordneten fämmtlicher eilf Diſtrietscomites, je 
zwei aus jedem einzelnen Diftriet, und da diefe 22 nicht immer 
in Bürich zugegen ſeyn fonnten, warb die Führung der gemöbns 
lichen Geſchäfte einem engeren Ausihuß vertraut. Un feiner 
Spige fand Hürlimann, ein Kaufmann, dem reine auer 
lannt rechtliche Gefinnung und eime -aufrichtige Frömmigfeit 
mäbrend ber Führung der Sache gegen Stranf die algemeime 
Achtung in einem Grade zugewendet hatte, daß man ibn als 
den einfiufreichiten und wichtigften Mann der ganzen "Brwes 
gung, ja des Kantons, betrachten tonnte. Die um ‚Eentrals 
comitd vereinigten Mitglieder bildeten zugleich in ihren Bezit⸗ 
fen die Vorſteher der Bezirkscomités, die aus Abgeordneten 
fämmatlicher zum Bezirk gehörigen Gemeinden zufammengeieht 
waren. Von den Mitgliedern der Bezirkscomites war ein jedes 
wieder Vorftand des Gemeindecomite's, das in jedem Drt 
and zwölf Notabeln beftand, und mit dem Bezirkecomite durch 
feinen Vorftand, mie dieſer durch feine VWorftände, mit dem 
Sentralcomite ald einem Theil eines feftgeglieberten Ganzen eng 
verbunden war. Das Eentralsomite oder fein Ausſchuß gebot bei 
diefem das ganze Volt umfaſſenden und durchdringenden Organis- 
mus über einen ®eneralitab von nicht weniger als 1500, über 
alle Gemeinden bed Kantons jerftreuten Bürgern, die mit ihrem 
Zugebörigen fid wie Ein Mann bewegten, und Varkehrung 
war getroffen, daß die Beichlüffe ober Anweiſungen des Eentrals 
comite's durch die Comites der Diftriete ſpateſtens in 24 Stunden 
an bie Gemeinden zum Vollzug gelangten. Das Alles war 
mehr ald eine Megierung neben der Regierung: es war bie 
Megierung felbft im mweiteften Sinne bes Worts, und was 
unter dem Namen derſelben nod übrig war, erſchien dem Ein: 
fihtigen nur ald ein aller Kraft und alles Lebens beraubtes 
Scattenbild. Das war freilich ein unenträglicher Zuſtand, aber 
bie nothwendige Folge des Entſchluſſes der alten Megierung, ſich 
der politifhen Alternative zu entziehen, in die man durch eigene 
Derblendung geratben war, und bie Macht zu behaupten, 
ohne den Bedingungen zu genügen, unter welchen fie noch 
allein zu haben war. Go gefhab ed, daß jener Schemen 
von Autorität bei dem erſten eruſten Stoß in feiner Nic: 
tigkeit eriheinen mußte, zumal da man zu den fruibe: 
ren Thorheiten noch die neue hinzufügte, ben Kampfplag 
fhle&t zu wählen. Die Comites hatten fi unter dem Schuß 
des Geſetzes gebildet, weldes Verbindungen unter ben Bürgern 
zu gemeinfamem Zwed ohne eine im vorliegenden Fall verlegte 
Beihränfung geftattet, und indem bie Regierung daran ging, 
die Gemeinden von dem Eentralcomitd durd Verbot zu trens 
nen, und das Werfahren des Ceutralcomite's als ungeſetzlich 
und aufwiegleriid zu verfolgen, empfing der Kampf gegen bie 
Degierung außer dem moraliihzkirhlihen Charakter, den er 
ſchon trug, noch den Charakter einer Abwehr von Angriffen 
auf bie Audübung verfaffungsmäfiger Befugnifle. 

Auch bier genügt es, die Einleitung desſelben, bie innern 
Gründe und die Motive der Streitenden gezeigt zu baben. 

Noch in allgemeiner Erinnerung ift, wie die Regierung nad 
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ihrem tampfluſtigen Erlaß vom.23 Aug. fih ſchon am-31 Aug, 
zu einer, Kundmachung getrieben fah, in welcher jener gemildert, 
erläutert.und der Hauptſache nach zurückgenommen wurde; wie 
aber die Wogen der oͤffentlichen Aufregung immer hoͤher ſtiegen, 
zumal da unter dem Volk verlautete, Luzern und Bern hatten 
Truppen angeboten, das Anerbieten fey angenommen. worden, 
Darum. ward vom Gentralcomite feinen Committenten. erllärt, 
die geſetzgebenden Behörden. hatten dem Bolf bie Garantien für 
Glauben in Kirche und Schule veriagt, von. einlußreihen Mäns 
nern: fen es in. feinem -Heiligiten ſchmerzlich verlegt worden, und 
zur Vbhälfe fep eine Verfammlung auf den 2 Sept. nah Kloten 
bei Züri ausgeihrieben. Es war nur-auf eine Berathung ber 
Bejit lscomites abgeſehen, aber jedem freigegeben, dabei zu er- 
ſcheinen, und ungeachtet der Megen vom Himmel ftrömte, zog 
das Bol doch, zum Theil aus den ferniten Gegenden, in une 
überfehbaren Haufen herbei. Ein Zeuge der Berfammlung, der 
den Anfihten der. Megierung zugetban war, bemerkte mir: „Als 
ich dieſe Schaaren, unter ihnen Greiſe von mehr ald 70 Jahren, 
fah, die dem Alter. und der Ungunſt der Witterung troßten, 
und in rubiger Faffung, zum Theil unter Anſtimmung kirch⸗ 
licher Sefänge, durch Sturm und Megen berangogen, da. wurde 
mir Mar, wie tief die Aufregung, fep, und movon. es. fi 
Bande. Bon Stund. au. war ich überzeugt, daf die Megierung 
ohne, Schwertitreich verloren fey. Es war eine Macht, gegen 
melde. Waffen nichts vermögen, auch wenn man fie zur. Mer 
fügung: gebabt hätte,” 

Die. Beihlüfe von Kloten find befannt;: Inter. der Form 
von Petitionen begehrte die Verſammlung, daf die Regierung, 
was fie. felbft ober durch ihre Beamteten, gegen, dad Central: 
comitd erklärt: oder getban hatte, zurüdnchme, die Beamten 
wegen Vebergriff in. die Mechte der Bürger beftrafe und für die 
Zukunft Bürgfchaft gewähre. Die Petition wurde ausmeihend 
beſchiedern, doch der Großrath auf den 9 Sept. einberufen: dieſe 
oberite gefeßgebende Behoͤrde folle die. Beihwerden. und Anträge 
mürbigem. und, wo es nöthig und möglich ſey, Abhülfe leiſten. 

Die Bewegung ſchien dadurch ohne Gewaltthat in dem geſetz⸗ 
lichen Weg eingeleitet. Man war vor der. Hand zufrieden geſtellt, 
und. eatſchloſſen, der Sitzung des Großraths unbewaffnet, ob— 
wohl in moͤglichſt zahlreichen Maſſen, beizuwohnen; Man durfte 
für. den. 9 September faſt bie ganze mannliche Bevoͤllerung des 
Santond in. Züri erwarten, und einer fattfamen Willfäbrigkeit 
des Großraths entgegenfeben, als alle Berechnungen durch das 
Ereignig vom 6 Sept. zerftört, Bürgerblut. vergoffen und bie 
ganıe Regierung mit: Einem Stoß über. ben Haufen gemorfen 


Die Beranlafung diefes tragifchen Ereigniſſes, durch welches 
bie Bewegung ihren geſetzlichen Gang verließ. und in Revolution 
umſchlug, ift vielfach beiprochen, erzählt, aber in mehreren Haupt: 
punften.nicht binlänglich erläutert worden. Ich werde mich darum 
Rur auf diefe beſchranken und mittheilen, was ich großentheils 
von unterricpteten und mit. dem innern Gang der Begebenheiten 
gan, vertrauten und verläffigen Männern an: Ort und Stelle 
barüber gehört habe. 

(Ein dritter und lepter Artitel folgt.) 





Frankreich. 


= Paris, 30 September. Ih weiß nicht welche Wuth 
ber abſcheulichſten Verbrechen feit einiger Zeit fib unter dem 
Bolt Außert.. Die Gerichte: Zeitungen gleichen einer wahren 
Eloafe, in den fih der Schlamm der menfhlichen Immorali- 
tät bauft, und die Gerihtsfigungen find fhlimmer ald ein Me: 


lodram bed Boulevard du Crime in feiner fchönften Blüthe, 
Iſt unfer Zeitalter wirklich verderbter als die frühern, gebt die 
Menſchheit in abfteigender Orbnung, und werden wir in. dem 
Maaße lafterbafter ald wir. in Civilifation vorihreiten? Diefe 
legtere Annahme ift das beliebte Streitroß, das diejenigen ger 
gen die Beftrebungen. und Lehren der neuern Zeit tummeln, 
die. aus irgend einem Grunde ibre Rechnung in derfelben nicht 
finden, Glüdliherweile möchte fie vor dem Richterſtuhle der 
Geſchichte nicht ftichbaltig fepn; man müßte fonft die Klarbeit 
bed Geiſtes beflagen, die wir nur auf Koften bed. Gewiſſens 
erlangen. Unſere Peffimiften überfeben, daß die Preife, bie 
große. Entbällerin aller fonft verborgenen Dinge, feinem Ger 
heimniß, feiner. Bemäntelung mehr Raum gibt, und daß, was 
font im binterften Winkel der Gerichtsftube nach dem weit 
dehnbaren Ermeſſen des Micterd bemeſſen und abgetban 
wurde, beute alle möglihen Grade von Deffentlichfeit durch— 
läuft, und eben fo von der Meinung der Bevölterung ald von 
dem Geſetze und deffen Organ, dem Michter, entihieden wird. 
Daher der. Schein einer größern Laſterhaftigkeit unferer gegen- 
wärtigen Zeit; wo alle Verbrechen laut genannt und gerügt 
werden, ift deren Zahl natürlich viel zu groß, Wir haben feit 
einigen Tagen ein fonderbares Schaufpiel in ben Parifer Blät: 
tern. — Hr. v. Balzac, der. mit. feiner romantifchen Dialektik die 
Ehre Vepteld retten will, des Notare, der feine Frau und. fel: 
nen. Bedienten ermordet bat. Ich fage ermordet hat, und 
nicht bloß der für fchuldig erklärt ward, feine Frau und feinen 
Bedienten ermordet zu baben, denn es ift und nad aufmerf: 
famer: Durchleſung der Procedur auch nicht der feifefte Zweifel 
über feine Schuld geblieben. Und in der. Gegend felbit, wo. der 
Verurtheilte befannt war, und das Verbrechen. verübt wurde, ' 
berrihte ein einſtimmiger Abihen gegen ibn. Heute, nad der 
öffentlihen Verhandlung, will man zwei Briefe anrufen, aus 
denen das verbrecherifhe Einverftändniß der jungen Frau mit 
dem Bedienten erbellen fol, fie, bie erft ſechs Monate verhei⸗ 
rathet war! Warum batı Peptel biefe Briefe nicht während der 
Verhandlung vorgelegt * Welder: Art Schonung: fonnte er noch 
für eine Frau baben, die er ja bereitd. des Ehebruchs bezich⸗ 
tige? Man würde wohl Unrecht. haben, wollte man. bad Bes 
ginnen von Balzac als ein ernftlihes würdigen. Hr. v. Vol: 
taire bat der Familie Calas durch feine Schrift und feine Ber: 
tbeidigung Ehre und guten Namen gerettet, nachdem er ihnen 
das Leben nicht. mehr retten fonnte. Hr. v. Balzac ift minde: 
ſtens ein. eben. fo großer Schriftiteller wie Voltaire, und was jr 
ner nur unvollkommen erlangte, will er vollftändig erreichen. 
Dorin liegt das ganze Geheimniß des Balzacihen Impromptu, 
Aber es gibt. in. der Welt nichts Kläglicgeres als einen erheuchel⸗ 
ten. Enthufiasgmus und Begeifterung unter dem Grfrierpunfte; 
Niemand glaubt an die Ueberzeugung Balzacd, eben meil er 
felbft. nicht daran. glaubt, und feine Wertheibigung Peptels, bie 
am erften Tage einiges Befremden, am zweiten ein ſpoͤttiſches 
Lächeln erregt hat, wird zulegt kaum mehr. eine gleichgültige 
Erwähnung. veranlaffen, * 
Prenfen. 

*Potsdam, 29 Sept. Die Verfammlung ber beut: 
{hen Landmwirthe ift geſchloſſen; Eiſenbahn und Eilwägen 
vertreiben die geweſenen Gaſte nad allen Richtungen, Genaue 
Berichte würden zu wenig allgemeines Intereife erregen, darum 
nur wenige Worte über den Geift dieſer Berlammlung. Dis 
dahin war noch nie eine Verfammlung fo zahlreich und ſo glans 
gend. Die bedeutendften Namen wiſſenſchaftlicher Landwirthe 
Deutſchlands tönten in dem Saale wider, und die weißen Jo: 
banniter:, die ſchwarzen eifernen Kreuze und andere Drden 
ftiegen fi faft aneinander. Die Präfidentihaft, überrafht durch 
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die große Anzahl und vielleicht nicht fo ganz vorbereitet, als es 
ein fo würbiger Verein gebietet, wurde durch freiwillige Comites, 
durch Drang nach Thätigfeit, durb Hunger nah Erfenntnif 
und bur& ben beften Willen aller Anweſenden dergeftalt unter: 
frägt, daß man faum mußte, ob bie Präfibentfchaft noͤthig ware 
ober jedes Mitglied felbit prafidirte. Das Beſtehen dieſes Ber: 
eins ift von nun an gefihert, befonders wenn fi in dem Gen: 
trum Deutſchlands, vielleiht im Leipzig oder Weimar, ein 
ſtehendes Eomite gründen könnte, bem der Selhäftdgang während 
der Zeit des Nihtzufammentretens überlafen bliebe. Durch 
diefen Ausfhnd würde es dann möglich fepn, die nöthigen Acten 
auf fihrerem Wege zu verſchicken, ald es (mehrere Preisabhand: 
lungen find verloren gegangen) bis jetzt geſchehen; an diefen 
Ausſchuß dürften auch, mie es ber Franzoſe Miviere audge: 
ſprochen, die Zandwirthe des ganzen Gontinents mit ihren 
Wünfhen, Erfahrungen, Verfuchen fih menden. Miviere hat 
die deutſchen Landwirthe zur Beantwortung von Fragen aufge: 
fordert, welde, aus Deutihland und Frankreich vereinigt, eine 
vorläufige Geſchichte des Beſtandes deutſcher und franzoͤſiſcher 
Güterverwaltung geben ſollen. Wird er von Deutſchland unter: 
ftügt werden? Wir hoffen ed, wünfdhen es fehnlih. — Könnte 
uns eins bei dem Feft betrüben, fo wäre es, daß die Bauern 
fo wenig vertreten waren. Aber bie Koften find vieleicht zu 
bob und haben viele abgehalten. Dbderbrüher, Magdeburger, 
Altenburger fehlten, und hätten doch ba ſeyn können; vieleicht 
wird der Verein einft von biefen würdigen Leuten mehr zäblen, 
wenn er fi über zwei Jahren in Weimar oder Erfurt, oder gar 
in Altenburg verlammelt. Und dann zuletzt noch eine Frage: 
verdient der umfterblihe Thaer, wie ein Franzofe ihn nannte, 
der Vater der Zanbwirtbfhaft, mie ihm ein Ungar begeichnete, 
nicht das Denkmal der Erfenntlichteit, welches ſchon früher zur 
Sprade fam? 


DOftindifhe ECompagnie. 
Die Sefellfhaft für brittifh Indien. 

** London, 26 Sept. (Befhluß.) Das größte Hindernif, 
welches die Verbeſſerungen der indifhen Abminiitration finden, 
liegt in der Unwiſſenheit und Gleichgültigkeit bed engliichen 
Publicumsd. Im einem Augenblit, wie der gegenwärtige, er: 
regten allerdings bie Nachrichten vom Ariege am Indus Inter: 
effe, alein Kriegszeiten find nicht der Augenblic von Meformen, 
und fobald die Nachricht vom Abſchluß des Friedens gefommen 
fepn wird, wird wieder bie völigfte Indifferenz eintreten. Und 
doch lann gegenmärtig nichts geſchehen, ald'wenn es die öffent: 
lihe Stimme verlangt. Die Minifter und das Varlament haben 
ohnehin genug mit näheren, obgleih nicht wichtigeren Angeles 
genbeiten zu thun, und was ihmen nicht durchaus aufgedrungen 
wird, bleibt unbeachtet liegen, Daber hatten einige ehemalige 
militäriiche und diplomatifhe Beamte der "Compagnie und bie 
Hauptet einiger indifden Handlungebäufer am Ende des leßten 
Jabres den Plan gefaßt, eine Geſellſchaft zu fliften, um bie 
Aufmerkfamfeit von England auf feine großen Intereſſen in 
England zu weten, Nachrichten über den Zuftand der Verwaltung 
und über bie Mittel zur Beförderung der Entwidelung der 
Früchte des Landes zu verbreiten, den Handel auf neue Handeld: 
sweige, bie Megierung auf die Bebürfniffe des Handels aufmerf: 
fam zu machen. Schald diefe Idee ſich verbreitete, fand fie eis 
nen mächtigen Hebel an Allem, was fi für allgemeine Abſchaf— 
fung ber Stlaverei intereflirte. Die Quäter, welche feit 40 Jah: 
ten eine fo große Molle in der Abſchaffung des Sflavendandels 
und der Sflaverei in Wertindien gefpielt hatten, warfen ſich mit 
dem größten Enthufiadmus auf die Idee, der nordamerifaniichen, 


brafilianiihen u. f. m. Sflaverei ben Arieg durch Beförderung 
der Eultar von Indien zu mahen, und der Baummolle, dem 
Zuder, Kaffee und ben übrigen Producten der Sflavenländer 
von Indien aus durch freie Arbeit eine Concurtenz zu erweden, 
melde dad Spitem der Sflavenarbeit in feinem Fundament rul⸗ 
niren muß, wenn fie gelingt. Daß fie gelingen fann, daran iſt 
wenig Zweifel; benn ein Sklave in den Meis: und Baummollen: 
pflanzungen fommt täglich auf 18 Pence zu ftehen, während ber 
freie Arbeiter in Indien nur 3 Pence erfordert, 

Die Nachrichten von ber furchtbaren Hungersnoth, die in den 
Jahren 1837 und 33 Dberindien verbeerte, trugen ihrerſeits zur 
Erweckung bes Intereffe für Indien bei, und im Mär, des 
laufenden Jahres conititmirte fib eine proviferiihe Committee 
für die Society of British India, melde erflärte, daß ber Zwect 
der Seſellſchaft ſey, durch alle conftitutionellen und moraliihen 
Mittel die Nation über die Wichtigkeit des Beſitzes von Indien, 
über bie Punkte in feiner Verwaltung, melde fih der Zunahme 
feines Wohlftandes entgegenfehten, über feine Productiondfähig- 
feit und feinen ganzen Zuftand aufzuflären, und daß ihre Ab—⸗ 
ſicht ſer, alle vorhandenen Materialien zu bearbeiten, fi dur 
ausgebreitete Eorrefpondenz in Indien bie neueſten Nachrichten 
zu verfchaffen, dieſe durch eine eigene periodiihe Schrift zu vers 
breiten u. f. w. Den 1 Junius erflärten die Quaker in ibrer 
jäbrliben Verfammlung in London, daß fie ſich den Zwecken 
der Geſellſchaft anfhliefen, und den 14 Yunius nabm die Ey: 
mode von Schottland im ihrer jährlihen Sihung in Ebinburg 
einen gleihen Beſchluß. Die Gelelfhaft beitand jedoch erit 
proviforiih bie auf den 1 Julius, mo fie im einer groien Ver: 
fammlung in Freemafons Hal in London befinitiv conftituirt 
wurbe, bei welcher Lorb Brougham präfibirte. D’'Eonnell, Sir 
Charles Forbed, der an der Spitze einer der größten indiſchen 
Banken fteht, General Briggs, der Gouverneur von Moiore 
war, Eramford, ehemaliger Reſident in Eingapnr, der Nabob 
von Dude und Andere fprahen ihre Anfihten dabel and, und 
die Geſellſchaft wurbe conftituirt. Den 1 Yuguft erflärte die 
Geſellſchaft für allgemeine Abſchaffung der Eflaverei in ihrer 
Sitzung in Gladgom, daß fie ſich derfelben anſchließe. Die Ge— 
ſellſchaft hat angefangen Schriften zu verbreiten, 5. B. eine fehr 
intereffante Brofhüre von General Brigas über die inbiihe 
Baummollencultur. Ihre Abſicht ift nicht, eine Oppofition gegen 
die Compagnie zu bilden, fondern auf biefe und durch fie zu wir⸗ 
fen, und fie bat fich deßwegen frei von politischen Parteien ger 
balten, welche ihr freilih Mittel großer Publieität und eine 
augenblidlibe Wichtigkeit gegeben, aber ihren Zweck nicht durch 
Leidenſchaften, ſondern durch Belehrung zu wirken, geritört 
bitten, Denn alled Gute, mas in Indien geſchehen Tann, muß 
durch die Compagnie fommen, aber die Compagnie felbit und 
das Yublicum muß zuerſt in Kenntniß der Kacta geieht werden, 
die von aufen fommen muß, fo lange die Commis im oftindi- 
ſchen Haus regieren, wie greaenmärtig. Ih mill Ein Beilpiel 
der Notbwenbdigfeit anführen, die Kenntniß von Indien andere: 
mwober, ald aus der Kanzlei der Direction zu erbalten. Die 
Sompagnie hatte vor 20 Jahren Moorceroft nah Tibet, Ladakh 
und Kafhemir geichidt, und da er ein intelligenter und tbatiger 
Mann war, hatte er eine Male von Facta gefammelt, melde 
für den Handel und Aterbau von Indien von bober Wichtig: 
feit feon konnten. Seine Berichte wurden nach London geſchidt 
und dort wie gewöhnlich geheim gehalten, obaleih nichts darin 
war, dad die Sompagnie im geringften in politifher Hinſicht 
eompromittiren fonnte, während die Kenntniß des Inhalts bie: 
fer Papiere auf viele Art nuͤtzlich ſeyn konnte. Moorereft hatte 
3. B. in Tibet eine Art Seidenwärmer gefunden, melde von 
Bambusblärtern leben, Da nun Sübindien zu warın für Manl: 
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beerbäume, und dagegen mit Bambus überwachſen ift, fo fonnte 
die Kenntnif diefed Factums vom größten Nutzen für ganze Pro— 
vingen ſeyn; er hatte Proben der Seide und eine Anzahl Eier 
gefandt, aber Alles wurde nach London gefhidt, wo es biäher 
lag, und wenn bie Papiere aus befonbderer Gnade Jemand ge: 
zeigt wurden, fo geſchah es unter ber ausdrücklichen Bebingung, 
nichts daraus abzufchreiben, bis endlich bie geographiſche Seſell⸗ 
ſchaft es durchſetzte, daß bie Berichte, die fih auf Geographie 
und Handel beziehen, ihr mitgetheilt werben, und fo ift endlich 
angefünbigt,, daß fie Wilfon, der Bibliothekar der Compagnie, 
druden laffe. Papiere diefer Urt liegen in Menge in den Ar: 


chiven des oftindifchen Haufed, und felbft die Directorem haben 
große Mühe, durch den Cordon zu breden, den bie Commis 
darım gezogen haben, Die indifche Gefelihaft wird daher Eng: 
fand und Indien einen großen Dienft leiften, wenn fie ein Gens 
trum bildet, von dem aus fih eine genauere Kenntniß bed Lanz 
des, feiner Bebürfniffe und Mittel verbreitet, umd die Wirfung 
auf bie Direction von außen ber wird nicht fo ſchwer ſeyn, als 
man bei einer fo lange im fi verfchloffenen Corporation glaus 
ben könnte. Denn im Ganıen ift ed eine woblmeinende Regie 
rung, welche fib nur in ihren alten Formen ſchwerfallig bewegt, 
die aber, wie Alles in England, bereit ift, der öffentlichen Mer 
nung zu folgen, fobald fie fi ausſpricht. 


13857] timme aus dem bapyerifchen Oberlande. 


In einem Correfpondeng: Artifel aus * Paris vom 24 Auguft in ber Allg. Zeitung wird die Behauptung ausgefproden, daß fılr 
feinen Zweig der Öffentlihen Verwaltung in Franfreih unter der gegenwärtigen Megierung mehr geicheden fev, als für die Gtaatd- 
ftraßen ; und nachdem ſich diefer Artifel über den außerordentlich großen Geldaufwand zur Erreihung dieſes Zweckes verbreitet, wird 
au eines neuen Straßenunterbaltungs: Spitems erwähnt, das bereits für das ausgedehnte, negen 12,000 Meilen fi erftretende 
Sıroßen: Nez, bei einem jährlichen Unterhaltungsaufwande von 24 Millionen Francs der Staatäverwaltung dieſes Meihs große 
Vortbeile darbieten fol. A 

Diefes Softem beruht nämlich : 

a) auf fchr mäßiger Verwendung des Steinfcotterd zur Ausfillung der fhadhaft gewordenen Pläße und der durch das ſchwere Fuhr⸗ 
werk gebildeten Geleife ; 

b) auf möglichter Reinhaltung, dauerhafter Feftigung und Ebnung ber Fahrbahn ; 

€) auf — ſchnellen, fortwährenden, d. i. täglıhen, nicht periodiſchen, Herbſt- und Fruͤhlings-Ausbeſſerungen 
an den Straßen; 

d) ſonach auf der Vermehrung der ſtaͤndigen Wegarbeiter — bei moͤglichſter Minderung des zu verwendenden Deckmaterials und 
deſſen Verarbeitung. » $ 

Wenn aber die General: Direction eines fo berühmten, durchweg fehr erfahrenen und intelligenten Ingenieurcorpe, dad Frank: 
reih befigt — erft vor wenigen Wochen die dienftliche Meranlaffung genommen bat, im Moniteur dieſe Umgeftaltung des vormals 
gut gebeißenen Straßenunterhaltungs :Spftems zu veröffentliben, 10 kaun es der deutihen Nation — insbefondere der bocpreislichen 
und aufgeflärten Megierung des Königreichs Bayern, mur zur Chre und Beruhigung dienen, daß fi dieſes Staatsminiftertum 
veranlaßt fand, den ganz gleichen und zwar audgedebnteren Vorfhlägen Eines ihrer Bezirks: Bauinfpeetoren ſchon vor tier 
Jahren verſuchsweiſe, innerhalb der Ausdehnung von 95 Stunden Staats: Strafen Anwendung und For:beftand geftattet zu haben. 

Der Erfolg bat auch bei weit geringerem — nicht die Hälfte des von frangöfiiher Verwaltung für eine Straßenftunde geneh- 
migtem — Geldaufwande dieſes Evitem dem unparteiiich + betheiligten Publicum, ſelbſt bei der fo ſchaͤdlichen Anwendung bes 
ſchmalſelgigen ſchweren Fuhrwerks und primitiver, meift feblerhafter, Tumftlofer Anlage der Straßen: Fahrbahnen, aufs vortheilhaftefte 
vor Augen geftellt ; und es ift alfo bei der thatkräftigen Negierung Adnig Ludwigs für Baperns Wohlfahrt zu hoffen, daß nun— 
mebr dem bdeutfben Begründer ſowohl, ald aub dem Spften volle Anerkenntniß und allgemeine Anwendung im Königreiche 
Bayern geſichert werde. Mm. A. F. v. D**+*** 


RN Dekanntmadung. 
Für die von der baperifhen Hypotheken⸗ und Wechſelbank eröffnete 
RBRenten- Anstalt 
find einſtweilen nachfolgende Agenten ernannt worden, welche nad $. 5 der Grundbeftimmungen Cinlagsbeträge in Empfang zu 
nehmen ermächtigt find. 
In Mittelfranken: 


In Oberbayern: 
Herr A. H. Bannig in Nürnberg; 


Herr A. Dunft in Altöteingen; 
„ Anton Scheifele in Mühldorf. * Leon hard & remfer in Dietfurt; 





j In Wiederbayern: v — —— in Fürth; 

H an bftorfer in Paffau; „» 3. Leonhard Sertlein in Erlangen; 

3 # aa Ge in Straubing; „» ©. Bernhbold in Dinkelsbühl; 

» 3. Ignaz Schneider in Landshut; » 3. B. Laun in Eihftädt; 

» B. Koöftler in Kellheim. ', 3. ©. Bertrand in Rothenburg. 
ar Rs ER dl In Unterfranken: 

err J. N. Gerard in Speyer. J. B. in A barg; 

In Oberpfalz und Begensburg: er — ne urg 
Herr G. Fr. Demmler in Regensburg; „ Fr. ©. U. Pollich in Soweinfurt. 


» Wolfgang Wimpepinger in Amberg. 
In Oberfranken: 
Herr —5 Münch sen. in Bayreuth; 


In Schwaben und Menburg: 


Herr Stadler Nädler $ Comp. in Nördlingen; 
Ebd. und Fr. v. Pfiſter in Lindau; 


‚, Nicolaus Kopp in Bamberg; „ 
», Sartori in or : » IM. Koller in Sünjburg; 
», Rarl Schmid in Wunfiedel. „» Sebaftian Gänfiler in Dettingen. 


Münden, den 3 October 1839, , 
Adminiftration der bayerifden Hypotheken - und Wechſelbank. 


Fr. x Riezler. 
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Geheim gehaltene Fiſchkünſte 
Der 
Inweifung, anf alle Arten Fiſch⸗ den. Köber,bie 
Witterumg oder Loctipeife zu machen, um.fie 
in Neuen und Süden, mit der Angel umd- 
dem Seuggarne und mit den bloßen Händen 
zu fangen; ebem ſo and die Wirterung: auf“ 
Krebfe, fie in Reuſen und Säden, mit dem 
Ketſcher und dem Stranctzen zu fangen, 
nebit mandem Wiſſenswürdigen filr Fild- 
liebhaber, Teichbefiter und Fiſcher dietänft: 
lie Befamung der Teiche min Fiſchen und 
Krebien undmebrere gebeim gehaltene Kunſte 
betreffend. 8. geb. Vreis Bar. od. 56 fr. 


[5504] Hannover. Im Verlage ver Hab“ 

faren: Hofruasantiung IM'fo eben erfarienen: 

Zebte Antwort an die HH. Vers 
faffer der biftorifc-potirifhen Blätter 
für das‘ forholifche Deurfchland vom 
Verfaffer des Pleinen Beitrags 
jur Berichtigung eines grofien Miß— 
verftändnuffes. 8. geh. 6 gÖr. 
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Bemertungen. 


Det. sApr. 140 Ausbruch and 1000 A. auf Wolf Wilh. Krems, Arans- 
-] wort d. d. 46 Märrıssı, 
Nov. | 1 Nov.ison eragerd aus 000 fl. auf Ehrifteph Perndeifer, Erams: 
'] port wie oben. 

Fan \ Auseruch aus 1000 fi, fast Hauptbrief d. d. 18 San. 1629 
auf Lutas Wiedermar, Bordeninacher in Mündm, Xrand: 
port d. d. sı Webrwar 1757. 

debr. Unsbrud aus 5000 fl. Kat Haupterief d. d. 2 Februar 

! 150 auf Bernvard Ctirglhammer, vortier Transport, 
Wiärz ö Ausbruch aus 2000-fl. laut Kaupteriet d. d. 21 Widrz 1620 
. auf den Martt Dacau, Transport ebenio. 

März Ausbrum and “000 fl. Imır Panpitrief d. d. 5 Zul, 169% 
auf Karl Jocher, Transport ebenfo. R 

April Aunebruch aus 2000 fl, Tamt Hauptbrief d. d. sı Mai 1629 
auf Tobias Inderfiorfer. Transport d. d. 47 Mai 1740, 

Mai Ausbruch aus 6300 Fl. laut — d. 3 Mon. 1628 
auf Serra — entmeifter in Strarrving⸗ 

ransport d. a. rt. 1787. 

Mai Hustrum aus 2000 fl, laut Hauptbrief d. d. 15 Jun. 1520 
auf bas Kiofter Miremhonenn, Trausport d. d. 25 Hug. 1755. 

Zul. Laut Haupterief d. d. 20 Jul. 4592 pr. 5000 fl. anf 
Hans Schieich. Trautport d. d. 1 Februar 1157. . 

Yut, Aussrun and 1600 fl. lat Haup d. a. Moat; 
1629 anf Seb. er, Golbihmieb, port role vor. 

at. Laut Hauptbrief d. d. 24 zu has auf Tobias Stein 
in Augsburg. Transport 10 März Tan. 

mA Ausbruch aus 500 fl. nut Spaupterief d. d. 26 Yun. 1650 

7 Tunsvort d. d. 





auf Balfar Brinbel, Pfarrer Hohzhauſen, 
29 pr. 18%. 








(1 Gene wohlfeile Schul- Ausgabe 


Somers Werfen. 


Im Pi Sp —— werden 


bemnägft die 


Homers Werke, 


überfept 


von oh. Heinrich Bof. 


Zwei Theile. 


Neue wohlfeile Schul Ausgabe in Ta: 


fehenformat. 
Mit einer 


wei Starten und einem Grundrif. 
Weis 2, 2a. oder 1 Mthir. 12 gr. 


Stuttgart und Tüsingen, 1859. 


Somerifhen Welttafel, 


J. G. Gotta’jge Buchhandlung. 


[5804] Im Werlage der Buabantiung von E. F. Amelang in Berlin erſchien und If 


in allen Bugpbandiungen bed In: um Umstanded gu haben: 


Theoretifch:praftifche Anleitung 


Zeichnenlehrer am Königl. Semi 


Zweites und letztes Neft. 
jlerungen, Vaſen, Wappen, Blumen, Früchte, Thtere, einzelne Gefihterheite 
und Köpfe. — Die Kupfer in gr. Quart, der erläuternde Tert in gr. 8. 


zum erften Unterrichte im Zeichnen 


für den Schuls und Privatgebraud). 


Mebft 


52 in Kupfer geſtochenen Porlegeblättern, 


neu entworfen und ſtufenweiſe geordnet 


von G. a 
ar fürät Hab Kante und am Friebrich: Wilhelms: Gymnaſium zu 
tt. 


Krummlinige Figuren. , Enthaftend: Ver— 


Preis 1°, Thlr. 


Das vor einigen Mondtm von dem wühmlichft beramiten Hru. WBerf, Irandgegebene 
#. Heft ſeines Jeichnenbuchs (orradlinigehiguren, so Borlegeblärter In or. t. 
und 5%, Bogen erläuternder Kert in gr. 9., Preis 44, Tote.) fand wegen feiner prafiiwen und 
yweemäßigen Stufenfolge nach der von bdemfelben mit fo ofnfigerm Chfeige angewantten 
Merbode, weise aus Ar. Der, Diefterimeq in feinem fardybaren Werte: Weameiier 
für deutſche Lehrer, neue Hufl., ın30, Ceite sus lobend erwähnt, fo allacınemen 
Beifall, daß der Hr. Verf, den Anforderungen vieier bewäbrten Schulmaͤnner und den der Ders 
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lagebandlung nachgebenb, ſich —** fand, smweite und- legte Heft, womit ber Bis 
nearcurius abgefhloffen erfchelmt, fchom heut fol, u faffen, 

Die wicht zu verfennende Bollfänbiafeit biefeß Sefted , eine Dienge ber mannichfaltigs 
flen Hebungen und Toren barbırtend, mirb bie Schüler unftreliig zu neuen Kortihritten 
reisen, indem bie Urungen, u Hand in giei reger Tbätigfeit erbaltend, zugleich fo ums 
Karls aewäblt find, dab fie bie Mräfte der Schüler nie Äberfieigen. fontern das Nufenmwelfe 

orfpreiten nleihfam wie von felbfl erfolgt. 

No wird der Werth biefer Worlegeblätter dadurch erböht, u Eitern und Erzleher. fo wie 
dem. des Zeichnens felen Umfundige, barnacı Unterricht zu ertbeilen im @taube 9 fe nur 
die von bem Hrn. Berf. im Kerte genau angegebenen Megeln beobachtet werben. 

Für die äußere Andftattumg biefes gebaltvollen Zeihmenkumes glaubt bie Werlandhands 
lung mdolihft arforat zu Imten, und ben Preis von 5 Thirn. für bad num vollftänbige B.rt (112 
fauber in Kupfer geftomene Berlegeblätter in Quart, tmorem jedes einzelne oft wieder mehr ald 
6 Wigtrem enthält, nesft 94, Bogen erläuternden Tert, beides auf Belinpapier) wird ges 
wiß Veder Sachverſtaͤndige höchn billig finden, 





13519) Mit Beyug auf die vor kurzem im Prag erfolgte Anffährung der Oper: 
Der Alechymist, von Luis Spohr, 


beebren wir und anzuzeigen, daß der vollftändige Clavierauszug, fo wie Duverture (auch 
für Ordefter) und alle Gefangeftüce einzeln in unferm Verlag erihienen, und durch alle 
ſoliden Mufiftandlungen zu beziehen find Die neue Zeitſchriſt für Mufit, Leipzig, 
44 April d. 5, berichtet: „Cs befinden fih in dem Alehymisten Nummern, die 
fo aufgegeichnet find, daß fie fi dem Beten, mas ber geſchähte Meifter geliefert, an- 
reiben. Ich erinnere mur an das Ständen, bie Polacca, insbefondere an das 

inaltergett des eriten, Gopranarie des zweiten und Introduction des 


itten Actes.“ 
Schlefinger'ige Buchs und Muſikhandlung. 


Berlin. 
B724) Eompler iſt man burn alle Buchhandlungen zu erbalten : 


Kaſpar Saufer, 
oder die richtige Enthillung der bisher unbefannten Geheimniffe über Hauſers 
Herkunft, Urſache feiner Einfperrung. Mordverfach, die gefpielten Intriguen ıc., 
endlih was die Verfafferin zu der Angabe bei Gericht und zu der Bekannt⸗ 
madung des Geheimniffes durch diefes Buch veranlaft hat, 
von 
W. E. Gr. v. U. 
Imei Theile. gr. 8. München bei Fleifhmann, Preis 4 Miblr. 4 gr. od. 2 fd. 6 fr, 


[5764] Anzeige. 

Das. nahitehende, höchſt feltene Wert ift mir zum Verlauf übergeben mworben, 
und erbitte ich mir sefällige Getote darauf in franfirten Zufcriften: 

De nleuwe groote ligtende Zee-Fahkkel. Als meede 
de Beschryring van alle Havenen, Bayen, Reeden, Droogten, Strek- 
kingen en Opdoeningen van Landen op de waare Poolshoogte 
‘gelegd, uit ondervindinge van veele ervarene Stuurlieden, Lootsen, 
en Liefhebbers der Zeevaart, zynde van alle voorgaande misflagen 
verbeiert. Door Claas Jausz. Voogt. Mit 134 Seekarten 
und vielen Kupfern und Holzschnitten. Fünf Bände in grofs 
Folio. Amsterdam, van Keulen. 1685 — 90. 

Dasfelbe it in Schweinsleder aebunden und gut gebalten. 
Hermann Laurentius, Buchhändler in Zwickau. 

1297) Im der Untergeipneten find erigienen un» pur alle Burphandlumgen zu beyieben: 

Flaxmanns 


Umriffe zur Ilias und Odyſſee 


nad dem englifhen Originale 
gezeichnet und geftohen 
von Schnorr. 
62 Platten im Format ber kaͤrzlich im Verlag der J. &. Eotta'fchen Buchhand⸗ 
lung erfchienenen TafchensAusgabe von Homers Werten, deren Beſitzer wir 
diefe Umriffe als wuͤrdige und hoͤchſt wohlfeile Ausihmädfung empfehlen. Ale 
62 Platten foften nur 4 Mehr. oder 1 fl. 48 fr. rhn. 
Reipyiß, September 1858, ©. J. Goͤſchen'ſche Berlagshandtung. 





[5790—99) Künftler jeder Art, welde Peſth befuhen, we.den zum gefäl: 
ligen Zufprucd in den Gaftbof 


4 [7] 
„zum König von Ungarn 
ergebenft eingeladen, welcher, als ber nahfte zu den Dampfbooten und unmittelbar 
neben dem Theater, ben Concert: und Redoutenfälen gelegen, ihnen die 
meifte Bequemlichkeit, verbunden mit der aufmerffamften und billigiten rel bietet. 
ayer. 


+ [298] In der Unterzelchntten if fo eben er 
N —— und an ale Bichhbandlungen verfanbt 


Die Modenpflangen unferer Zeit, 


Enmellia und Cactus. 
Anleitung 


jur 
Cultur und Vermehrung derfelben. 
Ein genieinnägiges Handbuch, 
I 


mir 
befonderer Ruͤckſicht für den Privatliethaber, 
heransargeben 


von W. Meubert. 
8, broſch. Preis 1 fl, oder 16 gr. 


. Imbalt: Erfler Theil. (Ueber Camellien.) 
Einterrung. Heimarb und Berpreitang der Gar 
mellia. Name und botani'aer Charafıer, Euls 
tur. Die Erbe, Das Verfepgen, Dis Benlehen. 
Das Beſchneiden. Der Stanspunrt. Temperatur. 
Das Treiden, Infeeten. Bernetrung. Mittel, 
das Apfailen ber Anoyen in verhüten, ins 
tbeilung in Arren. Zeit dei @inranft, Werth, 
Ueberſicut der Arten, — Imeiter Tivent (Cactus). 
225 Eactus ald Modes und Jımmers 
vflanze. Hreimarh der Eactus. Beiareimung ber 
gem ürerbaupt. Die Crenarl, Der Gaft. 

türbenftand. Die Blüte. Cintbeitsna 
der Sorten. Schandlung. VBernehrung Das 
Berfegen und bie Erre. Das Piropfen. Die 
Sefrucuung. Bemerfungen. Verzeranis vers 
fayiedener Arten. 
Stuttgart und Tübingen, Crptember ınsa, 
I. ©. Eotta’iae Bugdandium. 


[5858] Bei fr. 2. Levin in Elbing in 
erfzienen und in allen Bumbanblungen vers 
rdıbig, Hugsburainder F. Follmann'icen: 


Melborn, J.2.9., Rittmeifter 
im erften Leib» Hufaren s Regiment, 
Spfiem der Evolutionen ei: 
ner Göcadron und eines 
Negimentes, nah dem Erercier: 
Reglement für die preußiſche Tavalles 
tie und nach allgemeinen Grundfägen 
erläutert durch Zeichnungen und ver: 
bunden mit einer vergleichenden Ueber: 
fit diefer Eoolutionen und ihrer Auss 
führung nad den Reglemente von Bas 
ben, Bayern, Frankreich, Kannover, 
Kurhefien, Sachſen, Oeſterreich und 
Würtemberg. 2 Thle Text und ein Band 


Abbildungen. 4 Rthlr. — 7 fl. 12, 

Die wiſſen ſchaſtliche Behandlung eines 6 
genſtandes von dauerudem Intereffe, wanreut 
da⸗ ſelbe anf drin Uebungeplaye und fogar in den 
veribiebenen Reglenents mehr oder meniser 
nur in praftiihen Noriarirten feine Befricdis 
gung zu fücen hat, empfieblt biefek Wert ten 
Officieren von jeder Waffe, namentlin den Car 
walleriften, welggen buraı die Wergleismma bee 
Borfarften in den Hen'ements der merflen 
beutisen Buntesftaaten, jo wie hranfreiche, cın 
2** sur Prüpung eisener Anſichten oebotın 

irb. 

— — — — — 


lsss⸗ys*l Vacante Stelle. 


Für eine der beb-utendfien Kattun-⸗Fabriten 
Deutihlands wird ein temmifmer Dirrctor ges 
ſucht, der im biefes Befmäft veilfemmen enger 
weiht in. allgemein meoretiſche Kenntmiffe einer 
jedem eingeinen Branche bediciten befint, nd bes 
äblat ift. bad gange Etabliffeinent. welches nur 
te vorzüglichften abricate liefert, ſelbſt ſaut a 
zn leiten, Es werden fehr anselmbare Arsıns 
gungen acſteut. und Anträgr, tele bie fruͤhern 
Beriiltnife ded Finfendess enthalten men, 
nach Berlin an ben Hrn, G. 9. Hedſcher. 
Burgfirafe Mr. 6, erbeten, 
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280, 


der Raum einer dreispalt: Ce- 
lonel-Zeile mit g —— 


7 Detober A000 





Ueber ſicht. 
Südamerila. Chili und Peru. — Mexieo. Santanna 
tritt abermals ins Privatleben zuräd, — Spanien — 
Großbritannien Der Sun räth, affe Oppofition = 
die. Korngeſetze zu comcentriren. Wiederholt ſprechen b 
Blätter von der Bermählung der Königin. — 4 
Bieomte Walſh bei Don Carlos. Der Monitenr über die 
Rübenzuderfabrication in Frankreich und Deutſchlaud. Brief 
ans. Paris (über den Geift der fampöfifchen Adminiſtration) 
— Shweiz Züri fagt fih nun auch von. dem Giebener- 
eomcerbat Tod. — Deutfhland, .—_- (8. 1. 9. ver 
Krompring in Tegernfer; En Münden), Karlsruhe 
(Beftätigung, daß Rebenius penflomirt wurde), Weimar, 
Hannever. — Prenfen. Die Poſtadminiſtration baut eine 
Eiienbahn von Halle mach Kaſſel. — Säweden und 
Norwegen. Die Neutralität 


Beförderungen. Die Fiſchereien an ber per 
Fihen Küfte des kafpifhen Meeres — Defterreich. Kürft 
v. Metternich gegen Eude Octobers zurückerwartet. Aufunft 
ü Kr Pürktes- Muston in Peſth. — Lürfei. 

i von Englend und Frantreich verfaffen Belgrad. 
Scenes Sonden ha ang die den Botichaf- 
Di Er nf Großmaͤchte in Konftantinopel zugeſtoßen — 
Frl der Expedition. — Handeld- und 


€ 
® 
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em. Nachträgliche güufiige Berichte über den 
Börfennahrihten. 


—8* —* Folgen, — 
ber Börfen: London 30 Sept.; Paris, Wien z, Frauf- 
DM. a Det. 


Südamerifa. 

Briefe aus Ehili vom 28 Mai melden, dab die chiliſche 
Srmee fih in zwei Monaten aus Peru zurũckziehen wollte, 
Man hört nicht, dag von Seite Peru's an Chili irgend eine 
Zahlung für die Koften des Krieges erfolgt wäre. 

Megico. 

(Journal des Debats.) Mañ hat Journale aus Vera⸗— 
Eruz, bis zum 26 Julius. Santanna, der enblih ſich ent: 
ſchloſſen, auf die Steffe eines proviforifhen Prafidenten der 
mericanifhen Republik zu verzichten, hatte fih auf fein Zand- 
haus von Manga be Slano in der Nähe von Vera-Eruz zurüd: 
gezogen. Vor feiner Abreife von der Hauptitadt richtete er eine 
Art von Manifeſt an die Nation, vol von feinen befannten 
Großfprecpereien. Er hätte germ den Präfidenten Bujtamante 
dadurch verdrängt, daß er an ber Spige der Armee bleiben 
wollte, die einen Cinfal in Texas machen folte. Diefe Falle 
war aber allzu bemerflih; auch war felbit den Freunden 
Santanna’g fein unerträgliher Deſpotismus entleidet, und jo 
fab er fi gezwungen, ind Privatleben zuruͤckzutreten, woraus 
er wahrſcheinlich nie mehr hervorgeholt werden wird, 


— 

(Memorial Bordelais vom 30 Sept.) Die politiſche 
Amneſtie, welde die Königin von Spanien erlaſſen fol, birfte 
nicht vor dem 10 Det,, dem Geburtstage ber Königin Iſabelle, 
bie jet 9 Jahre alt ift, befannt gemacht werben. 


Großbritannien. 

Loudou, 30 Sept. 

(Sundap Times.) Die wichtige Angelegenheit ber Ver— 
mäblung Ihrer Maj. ift endlich geordnet, das heißt, zwiſchen 
beiden Theilen ift Alles ins Meine gebracht, nur dad „Wann 7’ 
noch nicht. Im Schlofe wurden fhon vor einiger Zeit Anftak 
ten zum Empfang ded Prinzen Albreht von Sachfen:Coburg, 
bem die Hand der Königin beftimmt tft, getroffen. Der Prinz 
wird mit feinem jüngern Bruder, Einige fagen auch mit feinem 
Vater, im Laufe der fommenden Woche, vieleicht auch fchom 
morgen oder Dienftag bier anfommen *), um Ihrer Maj. einen 
Beſuch abzufatten. Große Feftlichkeiten werden dabei ftattfin- 
den. Es fheint, daß Ihre Maj. mit ihren Neffourcen zu dies 
fem Zweck gefpart hat, denn feit dem lebten Befuch Ihrer Mai. 
su Windfor wurden weder Königliche „Dinners“ noch Bäle ger 
geben. Man verfihert, die Neigung Ihrer Mai. fen fhon von 
längerem Datum, denn vor anderthalb Jahren wurde ein 
von Chalon gemaltes Yortrait der Königin auf Ihrer Maj. Ber 
fehl dem jungen Prinzen; der fi, fo viel wir willen, damals 
in Bruſſel oufbielt, zugeftelt. Die Baronin Lehzen fpielte in 
diefem Drama, das jeßt feinem Schluß nahe ift, feine unwich- 
tige Role. 

Der Herzog von Sufer ift fortwährend wegen Unpäßlickeit 
genöthigt, im Kenfington:Palaft dad Simmer zu hüten. Sein 
Ausflug nah Kinmell-Park wurde auf unbeſtimmte Zeit ver: 
toben. 

Am 26 Sept. ftarb Sir William Ruſſell, Unterhausmitgkieb, 
welcher 1832 wegen feiner auggezeihneten Dienfte während der 
Cholerazeit in den PBaronetitand erhoben worden, auf feinen 
Landgut zu Charlton Park im 66ſten Lebensjahre. Er hinter 
läßt einen Sohn, der feine Titel erbt. 

In Bezug auf die Ankunft ded Hrn. v. Brunom in London 
fagt ber Eourier: „Dieſe Miſſion erregt das Intereffe der 
franzoͤſiſchen Zeitungsblätter und gibt zu einer Menge verfchie- 
dener Meinungen Anlaß. Allgemein nimmt man an, daß bie 
felbe den Zweck habe, Mifverftändniffe zu entfernen, die zwi 
hen den Regierungen von Mußland und England beftänden, 
zweien Ländern, welche durch ihre Handelsbeziehungen fo genau 
mit einander verbunden find, daß wenn auch zwiſchen ihren 
Herrfhern gelegentlich einmal cine Mißhelligkeit obmaltet, fie 
doch bald darauf wieder bemüht find, jede unfreundlihe Ge— 
finnung zu entfernen, die einen ernthaften Charakter anneh-, 
men könnte,’ i 


*) Vrim Albrecht reidte in der lezten Zeit in Italien, Er hat 
nur einen Atem Bruder (bem Erbprimzen), feinen jünaern, 
Auch die Nachricht von der Reife des herzoglichen Waters 
ſcheint unrichtig, 
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(Sun) Die tornkiisen Journale greifen Lord Melbourne 
heftig an, daß er „Hrn. Macaulap zum. Cabinetsminiſter er: 
nannt und Hrn. Glap der Staatsmaſchine angehängt babe.’ 
Sie ſagen, das Minifterium babe ſich mit diefen Ernenmungen 
in ‚die bodenlofen Tieien-der Mabicalreform geftürzt mad. allge: 
‚mein betrachte man. dieß als einen feiner letzten Acte der Mer: 
zweiflung. Auf biefe Werfiherung ber Tories bin fchöpfen wir 
friihe Hoffnungen und ſetzen erneuertes Vertrauen in dad Mir 
nifterium. Obwohl uniere Meinung von ben Verdienſten bes 
Hın. Macanlay. nicht jo groũ iſt, wie feine eigene, jo-find-feine 
Talente doc fo bedeutend und feine Aenntnife fo umfaſſend, 
daß ibm gewiß jedes Minifterium als eine glüdlihe Acauifition 
betrachten dürfte. Die Minifter fünnen jetzt ohne die Unter: 
ſtützung der Mation nichts mehr thun. Die Lorbs find gegen 
Be, die Geiſtlichteit iſt gegen fie, und im Unterhaus fteht ihnen 
eine fo bebeutende Minorität entgegen, daß auch bie größte 
Vereinigung von Talenten nicht im Stand ift, irgend eine 
Maafregel durchzuſetzen, die einer Mabicalreform nahe käme. 
Vermocten fie im der lehten Seffion den Erfolg aud nur fo 
dürftiger Maafregeln, wie die iriſche Corporationsacte und bie 
Abſchaffung der MWählerbill, zu erlangen? Der Tone Mer: 
curp fagt: „Es iſt Zeit, daß die Megierung offen erfläre, was 
fie für das Land thun will. Sie muß jest die Abſchaffung der 
Korngeſetze durchzuſetzen ſuchen; fie muß die Wahlrechte auds 
dehnen.“ Die Minifter die Korngeſetze abſchaffen! Fünfzig ibrer 
Unbänger im Unterhaus würden, fo mie bie Abſchaffung zur 
Sache bed Gabinetd gemacht würde, fogleih von ihnen abfallen, 
und fie müßten auf der Stelle von der Megierung abtreten. 
Eine noch größere Zahl würde ihnen den Rüden kehren, wenn 
fie eine Ausdehnung des parlamentarifhen Wahlrechts beantra= 
gen würden. In der legten Seſſion bätten fie die geheime Abs 
ſtimmung nicht durchzuſehen vermocht, wenn fie ed auch verſucht 
haben würden. Das Fragment eined Nationalerziehbungsfoftems, 
welches die Minifter einführen wollten, hatte die Sanctiem einer 
geringen Mojorität im Unterhaus, während bie große Mehrheit 
im Haufe der Lords fich dagegen ſetzte. Im der Kornaelehfrage 
verbielt fih das Minifterium neutral, und die große Mebrbeit, 
welche gegen die Motion des Hrm. Villiers ſich erklärte, beweist 
wie fie in diefer Sache lediglich nichts vermöcdten. Wir fönnen 
nicht erwarten, daß dad Minifterium fich ſelbſt opfere und wi: 
der den Geiſt der Gonftitution fämpfe durch Worfhlagung von 
Maafregeln, deren Verwerfung es vorausfieht. Bei der gegen: 
mwärtigen Stellung der Parteien iſt es vergeblih, von ben Mi: 
niftern irgend eine ber Meformen, die das Tone Mercurp an: 
führt, zu verlangen oder zu boffen. Und doch wird die Anficht 
immer allgemeiner, daß die Angelegenbeiten bed Landes unter 
dem gegenwärtigen Spitem nit länger fortgehen fönnen, deun 
diefes ift ſchwanger mit Hungersnotb, Zerrüttung, Verzweif 
fung. Was alfo it zu thun? Dieß ift die allerdringendite Frage, 
mit der das ganze Volk fi befchäftigen follte. Das Volt muß 
fi ſelbſt helfen. Ed muß dem Meformminifterium die Arme 
ftärten, diefes auf feiner Bahn weiter drängen; das Volk muß 
die Zuſtimmung ber Landeigner und ber Tories zu den Mefor: 
men im Notbfall erzwingen. Wie und bei welden Fragen aber 
ift dieß zu thum? Dieß fordert ruhige Ueberlegung. Die Maffe 
des Vollks fümmert fi, da fie unwiſſend ift, nichts um bie Erz 
siehumngsfrage, nnd vergeblich würde man es verſuchen, fie für 
diefelbe in Bewegung fepen zu wollen. Die geheime Abſtim— 
mung wäre, fo lange bad Wahlrecht beichräntt wie jeßt bleibt, 
ausfhließlih nur ein Schuß für die Mittelelaffen, und würde 
in gewiſſer Beziehung gegen die Nichtwähler wirfen. Auch 
Fönnte man mit aller Runit die Arbeiterclaffen nicht überreden, 
für die Yallotage allein fid zu rühren. Einer Ausdehnung des 


Wahlrechts aber ift gegenwärtig die Mehrzahl ber Mitte iclarfen 
entgegen, und ohne ihren Beiltand koͤnnen die Arbeiter claffen, 
wie die rfahrumgimmerbemwielen bat, nichts durch'eßen. Möchten 
letztere das neulich im Sun erichienene Schreiben des Ira. 
Ebenczer Elliot leſen; dieſer fennt ibren Buftand und fagt ih: 
nen die Wahrbeit. Im der That, die Urbeiterclaffen baben die 
Probe gemacht. Ihr Eonvent ward rubig gelafen, bis er ber 
reits fat in Trümmer gefallen war. Sie hatten alle Erleich 
terumgen, bie ibr eigener Zuftand und der Zuſtand der Geſell⸗ 
ſchaft ihnen gewährte, aber tbre Fubrer yamtten ſich, und die Meile 
erreichte nichts. Nicht Eine jener Fragen alſo, weder das Er: 
siebungsivitem, noch die Ballotage, noch bie Ausdehnung bed 
MWablrechtd kaun.dieAirbeiter. und bie Mittelelaſſen fo vereinigem, 
daß fie den -‚Miniftern und den Kories zeigen würden, es fen eine 
gebieterifhe Not hwendigteit, bie verlangten Meiormen jetzt auf fried- 
lihem undgefeblihem Weg durchzuſuhren. Es bleiben alte nur bie 
Korageiege, Wenn wir die Arbeiter und die Mittelclaſſen nicht be- 
wegen können, zuſammen auf dieien Einen Panft binzuarbeitem, 
fo daß die Miniter gedrängt umd bie Zuſtimmung ibrer Gegner 
erzwungen wird, dauu verschwindet Die Heffnuug, die Suche ber 
Reform und der Gerechtigkeit auf frieblihem und gefeßlichem 
Weg gu foͤrdern, Dann mag die Nation auf eine Revolution 
fich geiaßt machen, oder auf die Einſeßzung eined Militärbeipe: 
tiemus, welcher die Wunſche des Wolts für politiibe Verbeife: 
rung niederdrüden wird, Wir fünnen und wollen aber nicht 
vergweifeln. Die Witterung iſt jeht der Mtirte gegen bie Rorns 
geiehe. Der Begehr nach mebr Getreide wird aus der Banl 
auch mehr Cofb zieben; überall iſt der Handel gedrüdt. Ye 
böber die Brodoreiſe freigen, deſto mehr leiden die Ürbeiten, 
Der Unternehmungsgeiſt ift gelabmt, fat vernichtet. "Unter fols 
den Umftänden werden, wenn Die Urbeiterclafen den Drud 
der Korngelege harter gefühlt, und die Mittelclaſſen den Ent: 
ſchluß verkündet haben werben, baf fie für die Abſchaffung der 
Korngeſetze agitiren werben, beide Claſſen fih vereinigen, um 
mit @ifer ihr eigened Wohl zu fördern,’ 

Bei der Durdficht und Berichtigung des Verseichnifles der 
Stimmberehtigten in dem Londoner Srabtrbeile Tower Hamlets 
bat der conferwative Verein nicht weniger ald 600 Einmwendun- 
gen gegen die Befähigung von Wählern gemacht, und unter 
denfelben waren ungefähr 200 gegen einige der reichſten Juden 
gerichtet. Da nun am 18 Sept. jübifcher Feiertag, darauf Sah- 
bath war, und anf die folgenden Tage abermals Feſte fielen, fo 
berrfchte große Aufregung unter ben Juden, als fie fib genö- 
tbigt faben, vor der Megiftrirungsbebörde zu eriheinen, um auf 
die gegen fie erhobenen Einwendungen zu antworten. Blunt, 
der Wortfübrer der Gonfervativen, machte gegen einen Juden, 
deſſen Wahlbefahigung volllommen bargetban mar, den Einwurf, 
er geböre einem befondern Bolt an und babe daber fein Stimme 
recht. Katholiken und Diifenter hatten das Stimmredt er: 
balten, aber den Juden könne er es micht augefteben. Er läugne 
nicht, daß die Juden im Beſitz eines betractlichen Vermögens 
fenen, aber man fünne fie nicht als Engländer betrachten, da es 
unter ihnen Polen, Deutſche nnd andere Secten gebe. Zu rich⸗ 
terlihen Stellen und andern Aemtern möchten fie näblbar fen, 
aber das Wahlrecht bei der Ernennung von Parlamentsmitglies 
dern könne ihnen nicht beigelegt werden. Die Juden antworte: 
ten mit lautem Gelächter. Gegen viele andere Juden wurbe 
von dem Mortführer der Gonferativen dieſelbe Cinwendung 
vorgebracht, daß fie Fremdlinge Seven; nur in ſeds fällen aber, 
wo die Betheiligten ſich felbft als Fremde angaben, wurde bie 
Einwendung als gültig angenommen. Man führte an, daß bie 
Toried Jemand von Haus zu Haus gefhidt hätten, um Erfun- 
digung einzuziehen, ob die Bewohner engliſche oder frembe Ju: 
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ben wären. Ein Friedenorichter, ber über die Intereſſen der 
Liberalen wachte, erffärte ein ſolches Katechiſiren für höchſt nr 
gebübelich; und einer der ftimmmberechtigten "Juden bemerkte, ed 
gebe unter den Iſraeliten vier Secten, niederländifche, deutfche, 
ſpaniſche und portngiefiihe Inden, und wenn man an Jemand 
in dieſer Beziehung eine Frage rihte, fo werde er nah dem 
Staubendgrundfäßgen antworten; die er befenne, er möge in Je— 
tufalem, Portugal, England oder fonft mo geboren ſeyn, und die 
Aatwort beziehe ſich keineswegs auf feine Heimatı; Dir vor: 
fitende Regiſtrirungsbeamte fand biefe Erklärung vollommen 
befriedigend, und unmuthig über die unnoͤthige Behelligung gin: 
gen die- Juden nah Haufe. Die Toried werden, mie man 
glaubt, vom ihren 600 Einwendungen nicht über 30 durdführen 
können. 


Das M. Ehronicle ſagt über die ſpaniſchen Werbältitiifer 
„Unfere ‚Briefe aus Madrid laſſen eine Aufläfung: ber Cortes 
erwarten. Diek würde das Signal ſevn für dem Wirderamfang) 
ber Intriguen- der framoͤſiſchen Partei gegen den Frieden und 
die beiten, Inzereffen«ber ‚Hatkinfel; welche die Beendigung des 
Bürgerfrieges - fo. lange verzögert haben. Dieb Projecn des 
Matrider Cabinets, welchen durch feine Organe betätigt wind, 
bat. das Publicum und Die, Preife ber Hauptſtadt bereitärfehr im’ 
Hatniſch gebracht. Der Graf- de las Navas trug in der Depu⸗ 
titlenlammer darauf an; daß jeder Miniſter, der: bie Couſtitu⸗ 
tion verletze, mit- dem Eode- beftraft werden ſolle. Es irn, ſagte 
er, eine Verlehung der Conſtitution, wenn eine Verſammiung 
der Cortes nach der andern anfgelöst-und die Steuern erhoben 
werden, ohne daß man den Cortes Zeit laſſe, fie zur bemilligem, 
Das gegenwärtige Minifterium, wenigſtens der General Atair, 
löste die. vorigen, Cortes auf, weil die gemäßigte Partei ſicht ihm 
widerſetzte. und feine, officiele Stellung bedrohte. Die neue 
Wahl brachte ihm eine eraltirte Majorität, die ihm eben ſo mer 
nig zu behagen ſcheint. Die Schwierigfeit iſt, heraus zubringen, 
welche Majorität. dem General: air genehm ſeyn würde, Er 
lann weder mit, einer gemäßigten, noch mit’ einer eraltirtem 
Mejorität-Ichen, d, h. fein. Miniſterium ift mit den Eortes 


überhaupt nuverträglich.. Dieß find die: Argumente und Folges: 


tungen des „Eco’ umd fie find leider nur. zu wahr. Wir bar 


ben ‚nichts gegen den General»Nlaix ald Kriegsminiſter, noch 


auch .beitreiten wir, daß er vermige feiner Verbindung mit 
Cpartero großen Einduf ausübt. Daß er aber in einem Jahre 
twei Sortesverfemmiungen auflödt, ift für ein conſtitutionnel⸗ 
led. Land, Doch: eim zu cavaliermäßiged Benehmen; und außerdem 
auch boͤchſt gefahrlich. Die ſogenannte eraltirte Partei tft ſo 
gemaßigt, wie es nur ein Freund: eines comjtitutionellen Thro⸗ 
nes wünihen farm: Man kann fie feiner Gewaltthat oder des 
Ultraliberaligmus befehuidigem: . Sie aufzulöien und ſomit alle 
Lebensfragen auf drei Monate hinauszuſchieben, bloß weil der 
General Alsir ‚die. Phpfisganmie Calatrava's nicht leiden fanıt, 
iſt eine Abſurdidät, weiche die Eraltirten erbittern und fie und: 
das Land zu den: Erseffen-von; 1822 zurüctbriugen muß.’ 


Franfreid. 
Paris, 2 Dt. 


Die Hergogin von Orleans ift am 30 Sept. früh um 9 Uhr 
in Fontainebleau angelommen ; und bat den König und bie 


Königin, die fie..erft- am Abend erwarteten, fehr angenehm 


überreicht, B 


Der Revue des deur Mondes zufolge würde der Her: 
308 von Nemours nicht jenfeits ber Porenden eine rhelihe Ver: 
bindung finden, Sondern es fey in einigen Salons von einer 
Jungen deutſchen Prinzeffin die Mebe. 


ter fehlt, denn an Helden fehlte es ihr gemiß. nicht. 


Ht. v. Pontoid,. der neue nach Konftantinopel- beitimmte 
Geſandte, war am 30 Sept, noch auf Beſuch in Fonfainebleau, 

Don Carlos hörte mit feiner Familie am Sonntag den 29 
die Meſſe in der Karhedrafe von Bourges. Der Erzbifhof und 
der Clerus empfingen ihn unter der Kirchthüre. Die fpanifhe 
Fürftenfamilie wurde zu ihren Sigen, dem erzbifhöflihen Thron 
gegenüber, geführt, wo ber Präfeet und andere Beamten fie er: 
warteten. Cine große Volfdmafe war in und außerhalb der 
Kathedrale verfammelt. 

Der Vicomte Walſh, Nebacteur der Mode, erzählt in feis 
nem Journale feinen Beſuch bei Don Catlos, woraus wir fol- 
gende Stellen ausheben: „Am Montag Abends in Bourges 
angefönmen, war ich ſchon am Dienftäag früh um 9 Uhr vor 
dem Hotel Panette in der Straße Vieur Poirier, Wad man 
von dem bdüftern Anſehen dieſes Hauſes gefagt hat, iſt noch 
hinter der Wahrheit geblieben. Hinten, in einem ſchmalen Hofe 
liegend, wird es durch einen Heinen Garten mit dihtem Baum: 
ſchatten längs der Fagade noch mehr verdüſtert. Beim Eintritt 
in den Hof war die erfte Perſon, welcher ich begegnete, ein 
franzöfifcher Portier, der etwas ſtutzte, ald ich nah Hrn. Lama: 
rig, dem Secretär des Königs, fragte; in dieſem Augenblid aber 
bemerkte ich einen Spanier in blaudm UWebercot mit Anöpfen 
mir dem ſpaniſchen Wappen, rorhen Beinkleidern. und einem 
rothen Beret, und wandte mich an ihn. So wie er feine Lan- 
besfprache hörte, erbeiterte fih fein ernſtes Gefiht, und wir 
traten durch einen fangen Gang im ein ‚großes Zimmer, mo 
ein Mann mit blauen Beinkleidern und einer Aſtrakan-Weſte 
auf: und abging, deifen Phofiognomie, voll Intelligenz und 
Entſchloſſenheit, Aufmerkſamkeit und Hochachtung gebot. Ich 
ſah gleich, daß ich mich einem der ruhmvollen Männer Spaniens, 
einem der eblen Chefs jenes erftaunenswürdigen Ariegd gegen: 
über befinde, in welchem man mit fo geringen Mitteln fo große 
Dinge ausgeführt Hatte, eine herrliche Epopöe, der nur ein Dich: 
Meine 
Eindrüde hatten mich nicht getäufht; es war. ber Brigadier 
Vargas, der Freund und Waffengefährte Zumalacarreguy's. Er 
fam mir mit Suvorfommenbeit entgegen, und verſicherte mid, 
nachdem ih ihm meinen Namen genannt batte, daß mic der 
König noch am Morgen empfangen würde. Während uniers 
Gefprähs trat der Infant Don Sebaftian in das Zimmer. 
Daranf begann eine intereffante und lebhafte Schilderung der 
legten Ereignife in Spanien. Der Infant- erzählte mit beim 
Ausdruck der Entrüftung alle Detaild des Verraths Maroto's; 
er fchilderte die von dem Könige gehaltene Menue, den Krieges 
ratb, worin der, welcher bereits feinen Herrn unb Gebieter ver- 
tauft Hatte, die Vorichläge Eſpartero's vorlegte, und felbjt dabei 
erflärte, daß fie für die k. Majeftät beleidigend fenen, und daß 
er nichts mehr verlange, als all fein Blur für den König, die 
Meligion und das Vaterland vergießen zu dürfen. — Da gingen 
der König und’ die Nönigin vorüber. Die Königin, welcher ich 
ſchon in Salzburg meine Aufwartung zu machen die Ehre batte, 
erkannte mich beim erſten Anblid wieder, und. machte mir im 
Vorbeigehen mit der Hand ein Zeichen zu bleiben. - Auf ihrer 
immer eblen, immer fhönen Stirne bemerkte id die Spur trau: 
tiger Gedanken, die ihren Geiſt befhäftigen mußten, aber durch 
die Wolfe von Schmerz drang ein Strabl des Muths hervor. 
Maria Therefia ift eine jener feltenen Prinzeffinnen, bie das 
Unglü mit derfelben Stirne wie die Krone tragen, und bie ſich 
unter dem-Sturme ber MWiderwärtigfeiten nur um fo feiter 
aufrihten. Nah Verfluß einer halben Stunde feit dem Mor: 
beigeben IF. MM. ward ich zu ihnen zu ebener Erde gerufen. 
Ich ging durch ein ziemlich geräumiges Speitegimmer, wo ei: 
nige Perfonen vom Gefolge ded Königs ſich erfriihten, und 
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ward dann in einen einfachen, anftändig meublirten Salon ein: 
geführt. Ich war faum eingetreten, ald ber König und bie 
Königin aud ihren Zimmern famen. Der König (man wird 
mir diefe Details verzeihen, bie, fo wie alle Umftände bderfelben 
Scene meinem Gedaͤchtniß eingegraben find) trug einen blauen 
Bniformsleberrod mit einer weißen Cafimirmefte. Der ſtarke 
Scäuurrbart gibt feiner von Natur ernften und ruhigen Php: 
ſlognomie einen charakteriſtiſchen Ausdruck. Er fhien traurig, 
aber ruhig, wie ein Dann, der das Gefühl in fih trägt, feine 
Yrliht bie and Ende erfült zu haben. Die Königin trug ein 
grünes Kleid von brodirtem Stoff; ihre in breiten Zöpfen ge: 
Fochtenen Haare waren mit Meinen Kammen befeſtigt. Ich 
fand in ihrem Gefihte denſelben Zug mutbiger Traurig: 
leit, der mir einen Augenblic früher aufgefallen war, er war 
aber durch eine Nuance von Wohlmollen und Güte, die mir in 
die tieffte Seele ging, gemilbert. „Hr. v. Zalande, und Eie, 
fagte mir ber König, Sie find die beiden einyigen Freunde, die 
ich feit St. Pee gefehen babe.” Die Königin gerubte beizus 
feßen: „Wir erwarteten Sie; die Mode hatte und ſchon Ihre 
Ankunft angefündigt. Ich danke Ihnen für dad, was Sie für 
unfere mwadern Soldaten gethan haben, Die jetzt an Allem 
Mangel leiden. Der König wird perfönlih Allen dankbar ſeyn, 
die anf folhe Urt edlem Unglüd beiftehen, Das er jekt nur 
belagen kann, und dem er fo germ abhelfen möchte” Ich 
hatte kaum Zeit zu fagen, dab die Mopaliften von Franf: 
reih es fib zur Ehre rechnen mürben, dad zu ergänzen, 
was der König Karl V bei biefem Anlag nicht volbringen könne, 
amd baf die um ihrer Treue willen Verbannten bei unfern po: 
litiſchen Freunden, die ebenfalls die Bitterfeit der Verbannung 
gefoftet hätten, Huͤlſe und Unterftügung finden würden. Die 
Königin nahm ſogleich wieder dad Wort: „Sie hatten Mecht zu 
verfihern, fagte fie, daß wir Spanien erft verlaffen haben, ald 
wir unmöglich länger verweilen fonnten. Der Boben entwich 
unter unfern Füßen, nicht wir haben ihn verlaffen. Wir waren 
in einen breiedigen Raum gedrängt, und mußten und auf bie 
einzige Seite, die nicht von dem Feinde beſetzt war, zurüdzies 
ben; es war bie frangöfifhe Seite. Die Urmee wich langfamı 
unter fortwährendem Kampfe, den Boden Schritt vor Schritt 
ftreitig machend, zurüd. Der Feind war in Urdar, ald der Hör 
nig es verließ. Ih danke Ihnen dafür, daß Sie dieß gefagt 
haben.“ Der Gegenftand aber , worauf der König und die Kö: 
nigin beftändig zurüdfamen, war bie zu Gunſten des heidenmü- 
thigen Elends ber fpaniihen Armee eröffnete Subfeription, zu 
Bunften jener edlen Trümmer fo vieler Siege, bie, um Eſpar⸗ 
tero ihre mit fo vielem Blute eroberten Waffen nicht auszulie- 
fern, fie auf dem frangöfifhen Boden niederwarfen, nachdem fie 
zuvor bie zwei einzigen Kanonen, bie ihnen ber Verrath Ma: 
roto's gelaffen hatte, und die noch zu Urdar gegen den Feind 
erbröhnten, vergraben hatten. Da ich Ihrer Mai. anzeigte, daß 
in bem Angenbliit, wo wir bie Kataftrophe erfahren, ropaliſti⸗ 
ſche Damen an den Fahnen ftidten, die man der füniglicen Armee 
anbieten mollte, unterbrach fie mich mit ber Menferung: „Mir 
gen fie diefen Gedanfen auf heifere Zeiten bewahren. Jetzt mö— 
gen fie Strümpfe und Kleidungsftäde für unfre armen Spas 
nier maden, die fat entblößt nah Frankreich gefommen find, 
Die Königin von Epanien wird ibnen dad Beifpiel dazu geben, 
fie will die erfte Nätberin für diefe Armee von Verbannten fen. 
Als fie Waffen hatten, fämpften fie für und; jeßt, wo fie ent: 
waffnet und arm find, mil ich für fie arbeiten.” Da ich den 
Tag nah der Anfündigung der Subfeription abgereidt war, 
batte ich nur die Zeit gehabt, vor meiner Abreife die Schreiben 
des Hrm!'v. Chateaubriand und des Hrn. v. Doudeauville, die 
in Paris waren, gu empfangen; der König Karl V beauftragte 


mid, ihnen in feinem Namen zu banken. ... Ih war mit einer 
Steele vol Trauer nad Bourges gelommen, verließ es aber mit 
großem Troſte. Schickſal und Menfhen konnten zwar Karl V 
verratben, er war aber auf ber Höhe der Verehrung und der 
Liebe der Mopaliften und ber Ehrfurdt feiner Gegner geblieben. 
Die Ehre war ungefränft, der Ruhm ungetrübt, wir halten 
dieß mit Mecht gefagt, und das Unglüd bes Königs und ber Kö— 
nigin von Spanien hat feine ganze Majeftät bewahrt.’ 

Dem Siecle zufolge wird fih dad Comitd, das fih ſchon 
mebrmald unter dem Morfig ded Hrn. Odilon Barrot mit ei: 
nem Entwurf zu einer Wahlreform befchäftigt bat, am Freitag wie: 
der verfammeln, um über eine in diefer Beziehung an das Yu: 
blicum zu erlaffende Mittheilung zu berathſchlagen. 

Der Temps fagt, daß bie von dem Sieche angekündigte, 
auf bie Wahlreform bezüglihe Mittbeilung ein Manifeſt aus 
ber Feder bed Hru. Barrot fepm werbe. 

Leber bie Rübenzucer-Fabrication in Deutſch— 
land unb Frankreich enthält der Momitemr Folgendes: 
„Im Deutihland beträgt der Einfuhrzoll für auslandiſchen Zu: 
der 36 Fr. per 100 Kil., was mit dem adbitionnellen Zehntel 
gerade fo viel ausmacht, als bie neue Ordonnanz für den Zu⸗ 
der ber frangöfifhen Colonien beftimmt. Zwar bezahlt der Mi: 
benzucker in Frankreich 15 Pr. Abgaben, aber alle verarbeiteten 
Zuder find dagegen entweber probibirt oder durch hohe Fälle 
zurüdgehalten; während in Dentichland, mo der Mübenyuder 
noch nicht direct beftemert ift, biefer bie Eoncurrenz der Lumpen 
aussubalten bat, die ja nur sum Conſum ſchon geeignete Zucer 
find. Was geihieht unter folden Umftänden in Deutfchland ? 
Im Prenfen verbeffert fih ber Anbau ber Munfelrübe jebes 
Jahr und die Fabrication des einheimiſchen Zuckers vergrößert 
ſich immer mehr. In Schleſſen zog man im Jahr 1533 Müben 
für 300,000 Eentner Zuder, die Hälfte mehr ald im vorber: 
gehenden Jahre fabrichet worden war. Im Megierungsberirf 
Magdeburg bat man ungefähr 4000 Morgen mit Müben bebaut, 
die 600,000 Eent. Ertrag gegeben haben. Hieraus wurden 21,000 
Centner Zuder im Werthe von 400,000 Tbir. ober 1,500,000 Fr, 
gewonnen. Zieht man bavon ben Werth der üben, die Koften 
ber Feuerung und ben Arbeitslohn ab, fo bleibt ein Gewinn 
von 25 Procent und per Morgen 118 Fr. Ertrag. In Giefing 
bei Münden behaupten die Fabricanten von 100 Gent. Munfel- 
rüäben 6 Gent, Buder vom vorzügliber Qualität und eben fo 
viel Farin erhalten zu haben. Da bie Fabrication in ber Art 
unb dem Umfange fi ändert, fo iſt e6 unmöglich, die Koften 
berfelben genau zu ermitteln; doch verringern fich biefelben um 
fo mebr, in je größerem Maapitabe bie Merarbeitung betrieben 
wird, Im Durchſchnitt rechnet man in Preußen 1 Thlr. oder 
3 Fr. 75 €. Arbeitslohn auf 70 Pfund Rohzucer, und 1 Xhir, 
für Feuerung per 45 Pf. Der Eentner Munfelrüben kommt 
auf 6 bie 7 Grofhen, ungefäbr 81 €. zu fteben. Ende 1838 
hatte der deutſche Zollverein 37 Mübenzuder : Fabriten in voller 
Thätigfeit, mämlih 63 in Preußen, 5 in Bavern, 3 in MWür: 
temberg, 1 in Darmitabt und 15 in den andern Staaten; da— 
bei waren in der Anlage begriffen 66, was zuſammen 153 aus: 
maht, Die Mohrzuderraffinerie ift für die Zollvereindftaaten 
ein wichtiger Induftriegweig. Jaͤhrlich werden in denfelben mehr 
als 800,000 Eentner raffinirt, wovon 750,000 für den deutſchen 
Verbrauh und das Uebrige zur Ausfuhr. Ende 1838 betrug 
bie Zahl ber Raffinerien 78, wovon anf Preußen 66, auf Bayern 
T, Sachſen 2, das Kurfürftenthbum Heſſen 2 und das Grofher- 
zogthum 1 fommen. Im Holland gibt ed nur Cine Fabrif für 
den inländifhen Zuder, umd zwar in Vosterbat, bei Arnbeim 
in ber Provinz Geldern, Sie machte guerft nur Sprup, den 
die Holländer bei verfchiedenen Zubereitungen lieben, aber bald 
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berniac raffinierte fie Zucker aller Art. Sie verbrauchte jährlich 
2 Millionen Kilogr. Müben, als fie 1837 abbrannte. Mon ih: 
rem Eigenthümer. aber bald wieder aufgebaut, befindet fie ſich 
vom neuem in voller Tätigkeit, In Schweden ſteht man noch 
bei ben Verſuchen in ben füblichen Provinzen, vornehmlich in 
Schönen, wo bie großen Eigenthämer bie Bauern zum Anbau 
ber Runtelrübe veranlaffen, Die Methode der Fabrication, bie 
man dort anwendet, ift die im Preußen gebräuchliche, doch find 
bie Refultate vom geringer Wichtigkeit. Die Menge und der 
Werth ber zum Verbrauch gelieferten Erzeugniſſe reicht nicht 
bin, um ben gegenwärtigen Zuftand oder den zufünftigen zu 
beftimmen ; jedenfalls it ein Beiſpiel gegeben, und man glaubt, 
daß ds befolgt werde,” 
2 Barie, 26 Sept. Ein Grunbübel in Franfreic ift der 
Zuſtand der Abminiftration, Seit ben Zeiten der überwiegen: 
den Koͤnigsmacht, und ganz indbefondere feit der Revolution, 
als deren Krome und Gipfel bad Gentralifationdipftem Napo- 
leons zu beraten iſt, herrſcht bier in der regierenden Elaſſe, 
vom Minifter an bis zum Garde-Champẽtre herab, der Gedanke, 
daß es feine Einheit einer Nation geben könne, wenn nicht alle 
Biweige der Verwaltung fib in ben Händen der Megierung be: 
finden. Das Refultat ift, daß die Megierung vergeilen bar, zu 
regieren, d. b. ben Geiftern vorauszuſchreiten, ihnen Bahnen 
auzuweifen, fie geiftig zu beherrſchen; daß fie ihr Hanptaugen: 
merk batauf richtet, daß im Molke fi nichts von einem Ge: 
meingeifte ia bürgerlicher Hinfiht rege. So allen Gemeingeift von 
Grund aus erftitend, hat fie den politifhen Geift auf ihre 
Untoften befördert, und ſich über dem Kopf wachen laffen, fo 
daß fie auch nit den geringiten Einfluß ausübt auf die Bene- 
gungen ber Gemüther; Alles ichlägt in Oppofirion um. Der 
Öffentliche Geiſt, der ohne Gemeingeift ift, aber voll Wieder: 
foruchsgeiftes und Paſſion (bald balberloihen bald mild auf: 
braufend, ‚bald forglos bald aufgehegt), bat die Megierung, in 
Betreff der Abminiftration, zu einer Art vom ſchlecht durchge: 
führter, unwillig eingegangener Sompofition gezwungen, zu eis 
ner Art auf Wahlen berubender Eontrofe der Nöminiftration 
im ben 2ocalitäten, in deren ein ftefer Kampf des politiſchen 
Oppofitionsgeiftes vorwaltet gegen den adminiftrativen Defpotie: 
mus der Präfecten. Erſterer iſt gu parteiiſch, fein Blic it zu 
fehr auf Zeitungen und Kammern gerichtet, um fi zu felbft- 
Ränbigem Gemeingeiſte zu erheben: er wogt wie eine formlofe 
Demsfratie, im deren Händen er ſich befindet; fegterer iſt zu 
unftät, indem die Adminiftration mehr in den Händen der De 
putirten und ihren Einfäffen liegt, als in denen der Miniiter, 
Daraus ergibt fih, neben der größften Inftabilität der Beam: 
tenmelt, eine Herrihaft der unterften Bureaufratie, die alein 
feſt fteht, wenn die Präfecten wanken. Alſo herrſcht die geift- 
loſeſte Routine überal vor. Während Alles nach oben zu mo: 
gen ideint, triumphirt dad Gemeine über den gebildeten Ver: 
hand. Bis ein almächtiger Minifter mit dem Verſtand eines 
Eoldert, Sullo oder Ricelieu ſich bervorthut, der Mdminiftra: 
tion einen permanenten Geift einhaucht, oder auch bie ber 
Affociationggeift, der Gorporationggeift der SGemeinde-Inftitutio: 
nen in die Nation eindringt und fi bildet, fann es nicht an— 
ders, nicht beffer werden. Die Routine wird fiegen, und die 
Demofratie ſchreien und fruchtloſe Oppofition aus Zeitungen 
und Paffionen ihöpfen, Alles im Grunde aber beim Alten biel⸗ 
ben, und die Mation und das Königthum werden weder nach 
außen noch nad innen ihre Kräfte durchbilden. Das Clement 
des ſtaͤrkeren Selbftbewußtfepns einer umfaſſenden Politik, ei: 
ner feſt andgeprägten Abminiftration, eines lebendigen Gemein: 
finnd fehlt gaͤnzlich; ein neuer Sauerteig muß das frifche Le: 
bensbrod in dem Genius der Nation wieder in Gährung brin⸗ 


gen, damit die Geifter und Gemüther, welche hungern, geſpelſet 
werden. Frankreich iſt in einer Lage, wo mit- entichiedenent 
Willen von oben Großes durchgeſetzt werben koͤnnte; die Ueber 
zeugung aber dieſes Großen fehlt, und darin liegt das Uebel. 


Schweiz. 

+ Zürich, 3 Det. Unſer großer Math hat geftern einen für 
Zürich und die Eidgenoffenfhaft wichtigen Beſchluß gefaßt. Im 
Jahr 1832 wurde unter den Ständen Züri, Bern, Luzern, 
Solothurn, St.Gallen, Aargau und Thurgau ein Separatbänb: 
niß, das fogenannte Siebnerconcordat, abgeſchloſſen. Diefes 
Bundniß hatte den oftenfiblen Zwec, die neuen Verfaffungen diefer 
Kantone zu fhügen. Im der That aber diente es dazu, diefe 
politiſch auch fonft verbundenen Stände mehr als politifche Par: 
tei barzuftellen. Wie im fechsehnten Jahrhundert und aud 
fonft mehrfach fo ftellte fi) dieſem Siebnerbunde ein anderes Par: 
teibünbniß entgegen, der fogenannte Sarnerbund, Der Sie: 
fpalt in der Eidgenoffenfchaft hatte nıım Namen und Geftalter- 
halten. Die Sarner Stände, bie fih yufammengethan hatten, 
um ihre bisherige bundesgemäße Stellung zu fihern, aber durch 
die Abfonderung von der Eidgenoſſeuſchaft in gleicher Weiſe ſich 
dem Bunde felbft entgegen geſtellt hatten, wurden unterworfen 
und genötbigt, in den allgemeinen eidgenöffiihen Bund zurüd- 
zutreten. Die Gerechtigkeit hätte auch Auflöfung des Sieber: 
comcorbates gefordert. Uber die concordirenden Stände waren 
zu ftark, unter ihnen alle drei Vororte, um bier dad Recht ein- 
fach herzuftellen und einen Bund, ber nad dem beftehenden 
Bundesrechte in der That urtzuläffig war, aufjubeben. Die Po: 
litit der. Concordatsftände übte feither fortwährend auf die Mlei- 
nern mittlern Stände einen geiftigen Drud aus. Und nur die 
Kraft der Merbältniffe fomohl des Auslandes ald der innern 
materiellen Gegenfäge hinderte eine ftärfere, einbeitlihere Be: 
herrſchung, wie fie wohl in den Wunſchen vieler einfiufreihen 
Perionen lag. Bürih bat nun die Bedeutung des Siebnercon- 
cordats an ſich felber erfahren. Während im Jahr 1832 als 
Hauptunterſchied zwilhen dem Wunde und dem Concordat ber: 
vorgeboben wurde, daß jener bIoß die Negierungen, dieſes bie Wöl- 
fer ihüße, ergab fih num gerade das Segentheil. Die berrfchen: 
den Perfonen in den Eoncorbatsftänden waren fehr geneigt zu 
Interventionen, die rabicale Herrichaft nöthigenfalld mit Gewalt 
zu fhirmen und die allgemeine Volksgeſinnung zu unterbrüden. 
Selbſt jegt noch find ed nur einige Concordatsitände, welde 
nod immer bie beftehende Ordnung nicht anerkannt haben. Dar 
gegen bat das Wolf weit mehr Schuß und Anerkennung gefun- 
den bei den übrigen eidgenöffifhen Ständen. So wenig bes 
mährte fi jene Vorausfagung: vielmehr wurde gerade dad Ge: 
gentheil von dem erreicht, was man zu erſtreben vorgab. Ges 
tern nun bat der große Rath einmürhig den Beihluß ge: 
faßt, das Eoncorbat aufzufünden und in den rein gehaltenen 
eidgenöffiihen Bund zurüdzutreten.. Der Beſchluß lautet fol: 
gendermaßen: „Der große Math, auf den Antrag des Megie- 
rungsratbes, im Betracht, daß befondere Wündniffe unter ein: 
zelnen Kantonen nicht nur der @inigfeit und Gtärfe ber 
Schweiz nicht förderlih, fondern vielmehr geeignet find, Par: 
teiungen unter den Bundesdrüdern hervorzurufen ; in Betracht, 
daß das unterm 17 März 1832 von den Ständen Zürich, Bern, 
Luzern, Solothurn, St. Gallen, Yargau und Thurgau zu ges 
genfeitiger Gewährleiftung ihrer Berfaflungen abgefchloffene Eon: 
cordat ſich in der Erfahrung als übernürfig und ungwermäfig 
erwiefen, beicließt: 1) der Stand Zürich erflärt feinen Aus: 
tritt aus dem unterm 17 Mär, 1832 eingegangenen Concor⸗ 
date. 2) Der KRegierungsrath iſt mit Vollnehung des gegen⸗ 
wärtigen Beſchluſſes beauftragt. — Merkwürdig bleibt ed im: 
merbin, wie von allen Seiten unfere neuen Zuftände mit Zu: 
trauen anerkannt werden, mit einziger Ausnahme einiger eid: 


genöflishen Megierungen, Die auswärtigen Mächte haben 
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fämmtlich dur ihre Gefanbtfhaften die Veränderung anerfen; 
nen lafen, und auch da bat die Hoffnung wieder geftärkt, 
dag die Schweiz durch ſich felber wieder zur Ruhe fommen und 
zu einer zugleich würdigen und friebliheren, wahrhaft neutralen 
Stellung jurüdfehren Fönne, 


Dentichland. 

+* München, 5 Det. Se. f. Hob, der Kronpring befindet 
ſich feit geitern in Tegernſee, und wird, dem Vernehmen mach, 
"am 11 Det. in Münden eintreffen, — Der k. k. Rath an der 
Hof: und Staatskanzlei, Jarde — von deſſen hoͤchſt beachtungs- 
mertben „vermifchten Schriften” kürzlich die eriken zoci Bände (in 
der litterarifchsartiftiihen Anſtalt) erſchienen find, iſt geiterm bier 
angefommen, — Schwanthaler, der gleichfalls geſtern eintraf, ſieht 
gut aus, und befindet ſich nad eigener Aeußerung ganz wohl. — 
' Heute, am Vorabend des großen Wieſenfeſtes, iſt das landwirth⸗ 
fhafrlihe Element in unfrer Stadt das vorwaltende. Im allen 
Straßen ficht man Laudleute, die Pferde, Schafe und Hornvieh 
nach. der Meitichule führen, wo Thierſchau und Preisgericht ge 
halten wird; überall begeguer man den runden @eitalten der 
Landwirthe und Eigenthümer, deren äußere Erſcheinung, wenn 
fie old Maaßſtab gilt, dem geſegnetſten Zuſtand der Provinzen ver: 
bürgt. Die legitime Wohlbeleibtheit diefer Biedermänner bil: 
bet einen feltfamen Gontraft zu der Meipentaille engliſcher 
' Fafbionabled, deren eben jetzt fi viele hier berumtreiben. Des 
| Abendsift das Schaufpielbaus mir Landleuten gefühlt, und die drafti- 
ſche Wirkung, bie eingefunder Spaß auf ihre Lachmuskeln übt, fit 
fehrbeluftigend. Bemerkenswerth aber und erfreulich iſt bad Juter⸗ 
eſſe, basbieie Beute vorzugsweiſe an dem hiftorifchen Fresken im Hof: 
garten nehmen. Zu allen Zeiten ded Tages ficht man fie zu Dugenden 
in den Arcaden ftehen, und bört nicht felten aus ihrem Munde 
Aeußerungen, die treffender find, ald die Urtheile überbilbeter 
Kunjttenner. — Ein Artikel aus Münden in der Allg. Zeitung 
vom 4 Dit. von einem Eorrefpondenten mit drei Sternen bar 
' bier einige Verwunderung erregt, da es wohl Wenige gibt, die 
in ‚den dort erwähnten zwei Bildern alle die Trefflichkeiten finden, 
' von denen ber Berichterftatter ung erzählt, Es bat ſich daber 
auch ein biefiged Blatt rügend darüber vernehmen laſſen. 


+" Karlsruhe, 4 Dit. Wie feit geftern Abend in ber gan: 
"zen Stabt verlautet und beute ald Wahrheit von Mund zu 
’ Munde getragen wird, iſt der Präfident des Minifteriums 
ded Innern, Staatsrath Nebening, in Ruheſtand verſetzt (f. bie 
; geftrige Alg. 3.), das Portefenille diefes Miniſteriums dem bie: 
berigen Megierungsdirector Frhrn. v. Rudt gu Maftatt übertra— 
‚gen, dagegen der biefige Stadtdirector Baumgärtner (Geheime 
rath) zum Direstor der Regierung des Mittelrbeinkreifes und 
Geheimerarh Obervogt Schaaf zu Raſtatt zum Stabrdirector in 
Karlaruhe befördert worden. Mehrere andere hohe Dienfibefüre 
derungen follen noch folgen. Wenn man im Publicum zur Zeit 
über diefem ſchnellen Wechſel des Miniſteriums des Innern und 
deifen Bedeutung noch verſchiedene Urtheile bört, fo iſt doch fo 
viel gewiß, dab er Senfation erregen wird in dem Lande, Dad 
in Nebenind einen Staatsmann erfennt, der mit der Fülle ſei⸗ 
nes Willens, feinem vortreffliben Charakter, mit Aufopferung 
feiner Geſundheit dem Wohle des geliebten Fürften nicht min. 
ber ald dem des DVaterlandes gelehrt und gewirkt bat. 


Weimar, 27 Sept, Die gefammte Defcendenz Goethe's 
ftebt befanntlich gegenwärtig auf vier Angen männlicher Seits, 
nämlich anf des großen Dichters Enkeln, Walther v. Goethe und 
Wolfgang v. Goethe. Des Erſteten würdige und hoffnunge: 
reiche Fortſchritte in ber muflfalifhen Kunft find bereits in Die: 
fen Blattern infofern anzuzeigen geivefen, als zweier größeren 





torifchsdramatiihen Arbeiten gedacht murde, melde. auf dem 
Weimarꝰ ſchen Hoſtheater zuerſt aufgeiuhrt werben follen. Wal⸗ 
ther v. Geethe wird, mach Beendigung weiterer mufitaliider 
Studien in Wien, nach Weimar zurüdfehren. Der büngere 
Entel Wolfgang v. Goethe dagegen. weilte, biaber noch in dem 
Hande feiner verehrten Mutter zu Weimar, unb befudte bad 
Wilhelm: Erne ſtiniſche Gemmalum. Der überaus: beffnungd« 
reihe Yüngling wird, nach vorzüglich beitandener Gummafials 
prüfung, gegenwärtig die Hochſchule zu Heidelberg beyieben, um 
ſich daſelbſt den afabemiihen Stubien. ber. Vhiloſophle ind Ju—⸗ 
riepruben; zu widmen. (Närnb, €) 

Hannoner, 23 Sept, In den meiften, namentlich. den 
größeren Städten, fell die Polizei durchaus reorgamifirt werben; 
fie fol namentlih den Magiftraten, welde bielelbe bisher — 
den verſchiedenen Stadtverfafungen gemäß — verwaltet, entzo⸗ 
gen, und es follen beiondere Polizeibehörben eingerichtet werden, 
was denn aber als Eingriff in diefe Stabtuerfaffungen nur mier 
der zu neuem Hader Anlaß geben würde. In Odnabrüg hatte 
man bereitd dem Amtmann Errieben bas vorläufige Commijlas 
rium angetragen, der es aber abgelehnt bat. — Um 1 Der. wird 
in biefiger Mefidenz ein Congreß von Kaufleuten aus verſchiede⸗ 


nen Orten bes Landes fattfinden, ber namentlich die frage: ob, 


es zwedmäßig fen, ſich dem preufiiben Zollverbande anzuſchlie ⸗ 


fen, unterſuchen wird, Ein Anſchluß an den preußiſchen Zoll⸗ 
verband wird unter Er, jet regierenden Majeſtat ſchwerlich 


ftattfinden, mögen auch durch Kaufmannsdcongeeiie u. noch fo 
viel Einleitungen dazu getroffen werben. Belanntlik bat der 
König bereits ald Herzog von Cumberland in England bie ber 
fimmteften Zufiherungen gegeben, daß er fih ald König vom 
Hannover niemals dem England fo feindlichen preufifben Zoll 
verbande anihliefen werde. Nur unter dieſer Bedingung wurde 
bie Fottbezahlung der Uppanage (von 21,000. Pf. St.) ibrer 
Zeit zugefihert — was bekanntlich zur Sprache Fam, als im 
Varlament der Antrag auf Aufhebung biefer Appanage gemacht 
wurde, Ceipz. 3) 


Preußen. 

A Berlin, 2 Ort. Sehr wichtig für bad Spftem der Eiſen⸗ 
bahnen im nördlichen Deutſchland iſt bie aus glaubwür diger 
Quelle kommende Nachricht, daß die preußiſche Poſtadminiſtra⸗ 
tion für eigene Rehnung den Bau einer Eifenbabn vom 
Halle nah Kaffel unternehmen und zu dieſem Bebufe 
eine Anleihe von zehm Millionen Thalern contrahiren will, 
Da in Halle die Eifenbahn » Linien von Berlin » Eöthen, Mage 
deburg⸗ Leipzig und Dresden: Leipgig zuſammentreffen, fo er⸗ 


fheint jener Punkt ald der geeignetite, um das. örtliche und das 


weſtliche Deutſchland durch Eifenbahmen gu verbinden. Iſt 
aber erſt einmal eine Bahnlinie von Berlin und von Dredden 
bis Kaſſel hergeſtellt, fo ift auch wohl nicht zu smeifeln, da 
ſich dann eine Fortſetzung von Kaſſel bis an den Mhein und, 
bis am die beigifch sfrangöfiihe Mranze bald ven felbit ‚machen 
werde. Bei dem jehigen Stand des Zinsfußes iſt es Abrigend 
möglich, daß die Pot, die ihre Anleihe ‚unter Garantie des 
Staates madhen würde, das mörhige Sapital zu 3%. Vroceut 
erbielte, fo daß fie außer dem Vortheile, fih an die Spipe der 
Eifenbahn: Revolution unferer Zeit geftellt zu haben, auch bem 
noch bäfte, eim trefflich reutirendes Gefdhäft zu machen. Auf 
den Curs aller Wetien der hinter der Halle: Kaffel’ihen Linie 
befindlichen Eiſenbahnen muß diefes Projeet natürlih einen ſehr 
gänftigen Cinduß üben. — Profelor Schönlein ift noch immer 
nicht bier eingetroffen, obwohl er bereits feit 14 Tagen er 
wartet wird. Seine Freunde begen „die Beforgniß, daß man 
in der Schweiz feiner Abreiſe neue Hinderniffe in ben Weg ger 
legt baben möchte. 
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Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 27 Sept. Das hiefige Blatt Minerva, das’ 


gewöhnlich wohl. unterrichtet: ift, ergählte- neulich, daß ein Trac- 
tat zwiihen MRußland, Gropbritarmien und Schweden abgefchlof- 
ſen fen, Kraft deſſen, im Fall eines Kriegs, Schweden verſichert 
wäre, neutral bleiben zu dürfen. Diele Nachricht wurde bier 
von Vielen in Zweifel gezogen. Nun heißt es aber, obgleich in 
dieier Hinſicht kein förmlicher Vertrag geſchloſſen worden, hät: 
ten die erwähnten beiden großen Mächte fich anheiſchig gemacht, 
im vorausgeſetzten Falle die Neutralität Schwedens und Nor: 
wegens anzuerkennen. — Da die im Jahr 1826 mit Preußen 
geihtoffene Convention wegen Beförderung der Port durch Dampfr 
fahrzeuge zwiſchen Yſtad und Greifswalde aufgefünbigt worden, 
und dieſe Poſtcrommunication alſo mit dem naͤchſten Jahre auf: 
hort, fo iſt nun von der Eroͤffnung einer ähnlichen Communi: 
cation zwiſchen Mad und Lübeck die Rede. Judeſſen werden 
die Unterhandlungen mit der preußiſchen Regierung wegen Er: 
neuerung der frübern Gonvention noch immer fortgeieht. — 
Ein großes engliihes Dampfſchiff von 250 Pfetdefraft, das 
in der Oftfee Haferei gelitten, ift bier angefommten, um reparirt 
su werden. Es iſt dieñ das größte Dampfihiff, das bier ge: 


feben worden, , 
Nußland. 

St. Peteroburg, 26 Sept. Se, Mai. der Kaifer haben im 
Lager von Borodino die Generalmajord Gurfo I, Gladviceff, 
Tolmatſcheff I, Dannenberg I, Nejelof I, Montrefor, Mura- 
wieff 11 und Mikufin I zu Generallieutenants ernannt. Ein: 
undjwanzia Oberſten (worunter der Artillerie: Obrift Stael von 
Helſtein) find zu Generalmaiore befördert worden, 

Nah den ber Aſtrachan von der perfiihen Gränge bier ein: 
gebenden Nachrichten hat der Schach von Perjien feinen eriten 
Miniſter Hadfeyi-Miria:Agafi in den unbeſchrankten Beſitz der 
reichen Fäfchereien geſetzt, die fih an den Küften des Faspiichen 
Meeres hei Ghilan und Moſandra befinden. Die perfiihen 
Diftriftöbefehldhaber verpachteten bisher anf gewiſſe Jahre den 
Büchern der ruffiihen Grangprovimen dieſe Fifchereien zu ihrer 
ngebinderten Benutzung. Mirſa⸗Agaſi hat ihnen aber jetzt bad 
Mecht dieſer Verpachtung unter dem Vorwande genommen, daß 
fe feine Berechtigung zur Ausübung dieſer Befugniß gehabt, 
Welcher Rufe fie nun fünftig zu benugen wünfdt, bat fi der 
Bedingungen wegen unmittelbar an den Minifter ſelbſt nach 
Teheran zu wenden. Ein Haupterwerbäjweig vieler Bewohner 
Aſtrachans beſteht im Fiſchfange an der öftlihen Küfte dis kas— 
Pihen Meered. (St. Peterdb. BL) 


Defterreich. 

‚Wien, 2 Det. Se. Durchl. der Fürft Staatskanzler 
wird gegen Ende diefes Monats in der Hauptitadt zurück erwar- 
tet. Mit feiner Ankunft wird in mebrern der wictigiten Ans 
gelegenbeiten neues Leben ſich verbreiten. Der Staats: und 
Eonferengminifter Graf Colowrat wird noch durch eine Augen: 
entzündung von der Nüdkehr abgehalten; Se. Erc. wird wahr: 
ſcheinlich erit um die Mitte dieſes Momats in Wien eintreffen, 
— Der Fürft Pürler-Mustau ift in Peitb angefommen. Man 
erwartet ibn bier binnen einigen Tagen. Der berühmte Reis 
fende hat die Abfiht, längere Zeit in unfrer Mefidenz ſich anf: 


zuhalten. Er foll in Unterhandiungen ftehen, um die meiften 
feiner Güter in Preußiſch⸗Schleſien zu veräußern. 
Türkei. 
* Von ber turkifchen Granze, 24 Sept. Der t. fran: 


zoͤſiſche Conſul in Belgrad, Duclos, iſt abberufen, und durch 
Ken. Kodriga, der bereits in Semlin angekommen, erſetzt wor: 
den. Man erinnert ſich, daß Hr. Duclos, als vor einigen Mo: 


naten der Herzog von Bordeaur biefe GSranze beſuchte, in uͤber⸗ 
großem Dienſteifer dieſem als einem koͤniglich ftanzoͤſiſchen Prin⸗ 
zen ſeine förmliche Aufwartung machte, und darüber ſogar einen 
amtlichen Bericht an den franzoͤſiſchen Botſchafter in Wien er- 
ftättete. Man bringt num biefen Umſtand mit feiner nunmeb: 
rigen Abberufung in Verbindung, indeſſen möge berfelben wohl 
noch andere Motive zu Grund liegen. Auch der englifhe Conful, 
Obriſt Hodges, deifen Stellung durch die legten Vorgänge in Ser: 
bien unbaltbar geworben, ift fm Begriffe Belgrad für immer ju 
verlaffen und nach England zurüdsufehren. — In der Semliner 
Eontumaz iſt ein dem Fürften Puͤcler Muskau gehöriger Transport 
herrlicher arabifcher Pferde angefommen. — Die Gemahlin des Für: 
ften Miloſch hat Serbien verlaffen, um ſich nad den fürſtlichen 
Beſitzungen in der Wallachei zu begeben und den dort vermwei: 
fenden Fürften gu vermögen, ihren Sohn, ben auf den Thron 
Serbiens berufenen jungen Prinzen Michael, dem Lande nicht 
länger vorzuenrhalten, ba dadurch nur Verlegenheiten entftehen 
und der Intrigue und Ehrſucht ein weites Feld geboten wird. — 
Ans Konftantinopel ſchreibt man, daß dafelbft in neuefter Zeit 
mehrere Brandlegungsverfuche entdedt morden fenen. — Ein 
eigener Unftern fcheint feit Furger Zeit fiber den Mepräfentanten 
der fünf Großmächte Europa's zu Konitantinopel zu malten. Daß 
der k. preußiſche Geſandte, Graf v. Aönigsmarf, in Folge eines 
Sturzes mit dem Pferde das Schlüffelbein brach, habe ich Ihnen 
ſchon gemeldet ; der engliſche Botſchafter, Lord Ponionby, iſt 
gleichfalls geſtürzt, ohne jedoch eine fo bedeutende Verlegung 
zu erleiden. Der franzöfiihe Votſchaſter, Admiral Rouffin, it, 
mit dem Boden einer Wohnung eingebrochen, vom erften Stod: 
wert geſtuͤrzt, aber ebenfalls ohne bedeutenden Echaden zu neh: 
men. — Der k. f. Internuncius, Baron v. Stürmer, ift aus 
einem Kahn ins Waſſer gefallen, jedoch mit dem bloßen Schre- 
fen und einer leichten Erfältung davon gefommen, Der F. ruffi- 
ſche Botſchafter endlich, Hr. v. Butenieff, it mit dem Wagen 
umgemorfen und ziemlich bedentend verlegt worden. Iſt dieß 
nicht ein merfwärdiges Zufammentreffen in dem Zeitraum von 
wenigen Wochen 7! — Der in Konftantinopel eingetroffene frü: 
here Generaliffimus, Hafis Paſcha, follte, mie die Sage ging, 
doch vor ein Kriegägericht geftellt werben. -— Wier von der an 
der Mündung der Dardanellen ftationirten vereinigten englifc- 
frangöfifhen Flotte abgeſchickte Schiffe kreuzen in den Gemil: 
fern von Rhodus. — Zwiſchen dem Großweſſier und Halil Pa: 
ſcha iſt es durch Vermittelung Reſchid Pafcha’s wieder zu einer 
Ausſoͤhnung geklommen. 


Oſtindien. 

Das M. Ehronicle bringt folgendes Schreiben aus Bom⸗ 
bay vom 20 Jun.: „Unfre Waffen machen in Kabuliftan fieg- 
reihe Fortſchritte. Schah Schudſcha ift in Randabar triumpbi: 
rend eingezogen, und murbe mit größtem Enthuſiasmus von der 
Bevöllerung empfangen. Letzterer Umſtand wird von unfern 
indiihen Politifern mit um fo lebhafterm Intereffe vernommen, 
als fo manche befürcteten, wir hätten einen fatalen Mifgriff 
begangen dadurch, daß wir die Partei Schah Schudſcha's genom⸗ 
men, denn dieſer Fürft, hieß es, fen perfönlich unpopulär bei 
feinen Zandslenten, während die Girbars, die wir entthronen 
follten, die Liebe der ganzen Bevölferung Afgbaniftans beſaßen. 
Es wird fih num zeigen, ob diefe Meinung binfictlich des Herr: 
fherd von Kabul, Doft Mohammed, welcher mance treffliche 
Eigenſchaften befinen fol, gegründet ift; ald ganz grundlos bat 
ſich diefelbe in Betreff bes Sirdars vonſKandadar gezeigt. Das 
Volt fah feine Vertreibung mit Entzuceen. Cr hat ſich mit fei- 
ner Familie nah einer Landrefidenz, Ghirisk genannt, zurückge⸗ 
zogen, und man glaubt allgemein, er fep auf dem Wege zu den 
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@inige betradgten bereitd die ganze Sache in jenem 
Theile von Aſghaniſtan ald beemdigt, und die eben bier einge: 
teoffenen Briefe fprehen mit Beſtimmtheit von Unftalten, bie 
man für die Müdtchr des größten Theils der Urmee treifen 
wollte. Dieß ſcheint und jebodh voreilig, da Doſt Mohammed 
feine Fahne noch nicht gefenkt hat. Nach dem letzten Nachrich- 
ten rüftet er fib, unfern Alliirten, ben Silhs, ben Durdzug 
durch den Keiber:Paß freitig zu mahen. Ohne Zweifel bürfte 
fein Widerftand erfolglos feyn, da er dem großen Fehler begans 
gen, bie britrifhe Armee eine Stellung einnehmen zu laffen, 
durch welche fie itm in den Rücken fallen kann, Hatten feine 
Freunde bei den Paͤſſen von Bolam oder Kadſchue Stand gehal: 
ten , fo mürbe wohl ber ganze Feldzug eine andere Wendung ger 
nommen baden, und Jedermann gibt jebt zu, daß wenn fie auf ir: 
gend einem Punkte zwiſchen Schifarpur und Kandabar auf unfre 
bald verhungerten Baraillone gefallen wären, dieß ein uns ſehr 
verberbliches Mefultat gebracht haben würde. Die Armee wird, 
mie ed beißt, einen Monat in Kanbabar verweilen, um fich von 
ihren Strapagen zu erbolen, und mit Sind inzwiſchen bleibende 
Verbindungen hberzuftellen. Ohne Zweifel wird dieſe Maftzeit 
dazu beitragen, Kabuls Widerftandsluft zu brechen, da inzwiſchen 
allerhand übertricbene Berichte über unire Zahl und Tapferkeit 
fi dorthin verbreiten werden. Sie dürfen fich jedoch in Eng 
land nicht dadurch zum Glauben verleiten laffen, daß es mit 
aller Gefahr ſchon zu Ende ſey. Die Angelegenheiten von Kabul 
on fih wurden, wenn man nicht andere und entferntere @in- 
flüſſe dabei in Betracht zieht, von unfern indiſchen Staatsmän— 
nern ſtets für fehr umbebeutend gehalten. Eind Perfien und 
Nupland die Anſtiftet ber feindfeligen Gefinnung, welche 
die afghaniſchen Fürften gegen und gezeigt, und find dieſe Mächte 
nun bereit, für die Sade derer, die fih von ihnen täufcen lie: 
Ben, thätig einzugreifen? Diep ift bie Frage, welche unfre fünfs 
tige Stellung in Afghaniſtan beftimmt, und bevor fie nicht eine 
befriedigende Löfung erhalten, wäre es unfinnig, unfre bortige 
Armee’ aufzulöfen. Nach unfern letzten Nachrichten von der Weſt⸗ 
gränge ſcheint ed außer Zweifel, daß der Schah wieder vor Herat 
mit 40 bis 60,000 Mann und einer furchtbaren Artillerie erihienen 
ift. (27) Dieler entſcheldende Schritt ift eine Kriegserflärung gegen 
und, und Wenige glauben, daß Perfien denfelben getban, ohne 
von einem mähtigern Freund das Verſprechen der Unterftügung 
und der Mitwirkung erhalten zu haben. Sollte dieß der Fall 
feon, fo müften mir unfere Armee, fatt fie von Kabul zurück 
zuführen, neh veritärfen und ung beeilen, Herat zu entießen. 
In einigen fo eben bier eingetroffenen Briefen wird berichter, 
daß brittifhe Dffieiere und Gefüge bereits von Kandahar in 
der Mihtung nad Herat aufgebroden. Sollte ein Arieg von 
einiger Bedeutuug weitlih vom Indus ausbrecen, fo müßten 
mir dad Material von England beziehen. Das blofe Gerücht 
eines ſolchen Krieges bat unter der indiſchen Vendlferung große 
Aufregung hervorgebracht. Die Zeitungen von Madras wieder: 
boten Geräte vom Abfall einbeimifher Fürften, und das Zu: 
fammensieben ciner ftarfen brittifhen Streitmacht zu Bellary 
bemeidt, daß diefe Gerüchte nicht ganz grundles find. 

Sandels;: und Börfennachrichten. 


(Globe) Das vaketboot Roscoe ift in Liverpool mit Brier 
fen and New-Nork vom 7 Sept. (alfe zwei Tage neuer ale 
die Nachrichten über Havre) eingetroffen. Die Bank der Wer: 
einigten Staaten hatte ihre Ziehungen auf London eingertellt, 
werauf der Wechfelcurs lich auf 9%, bid 9%, erhob. Der Geld— 
mangel dauerte fort. Ein New + Porter Journal, erklärt deſſen 
Urſachen folgendermaßen: „Man fragt ſich vieleicht, wie eine 
Vermehrung der Eirculation um 8 oder 10 Millionen Noten der 
Vereinigten Staaten: Banf auf unfern Gelbmarft eine fo verderb: 
libe Wirkung äufern fann, und warum bieß unſere Bank am 
Diecomptiren der Noten bindern dürfte, Cs gibt mandıe 


Leute, welche in der Bank Capitalien fo lange mäßig liegen laſ⸗ 
fen, bis fie Gelegemdeit zu einer Verwendung derfelben finden. 
* Beiſpiel nehmen wir an, es habe Einer 7000 Dollars auf 
ebd Monate im einer Banf liegen. Es werden ibm 10,000 
Dolars in Ber »St.:Bant Bons zu 1"; Proc. per 1 Monat 
Disconte angeboten. Er bält das Geſchaft für gut, zieht feine 
7000 Dollard aus der anf zurüd und fordert von diefer einen 
weitern Disconto von 3000 Dollard. UM dieß Fommt der 
Bantk dann unerwartet, fie muß bie volle Summe von 10,000 
Dollars ihren regelmäßigen Kunden vorenthalten. Dieß tft die 
beftändige Operation unſers Bankhandels, und je mehr die Mo: 
ten der Ber.:St.:Bant all! unfer circulirendes Gapital abforbi- 
ren und die im der Banf deponirten Gelder einfaugen, beflo 
ſchwerer wird es unfern Kaufleuten und Fabricanten, ihre Wer: 
bindlihfeiten zu erfüllen. In Philadelpbia find fünf Falimente 
ausgebrochen, eined vom 600,000 Dollar, Der Disconte für 
Wechſel war volle 2 Proc. per Monat. 

London, 30 Sept. Conſols 90',; fpam. act. 31; paſſ. 8. 

Briefen aus der Havannab vom 22 Aug. zufolge, lag das 
englifhe Vatetboot Hope daſelbſt mit 1,300,000 Piafter an 
Bord, die von Merico nah England beftimmt find, 

Darie, 2 Det. Eonfol. Spree. 110, 90; Iproc. BI, 15; 
Bantastien 2797°/, ; beig. Bank 777%,; meap. Fonds 101, 65; 
ipan. act.317%; pafl. 8; Veriailler rehte530; linke 302%, ; Pas 
ris:Hapre 990 , Montpellier:Eette 380; Mübldaufen-Thann 385; 
Straßburg:Bafel 312°, ;Coupens Laffitte 1065 und 5220, 

* Franffurt a. M., 4 Det, Die Geldverbältnife auf hie 
figem Plage feinen auch nun wieber fih verihlimmern au 
wollen. Sproc. Met. 106%,; Aproc. 100; Ipros, 79%; Banfı 
actien 1824; 250f.:2oofe 1063 500f. 136", ; Integri. 52%,,;5 
Spnd. ',proc. 94"; 3t,proc. 79; Wrd. 14%; portug. I70 
poin, Loofe I00A. 65%, Thlr.; 500 fl. 76%, Thir.; Taunusb. 
267; Disconte 4°, Proc. 

* Hamburg, 2Dxt. In Getreide wurden Ende voriger Woche 
no bedeutende Geſchafte gemacht, auch für Framfreih wurde 
einiges angefauft; feit geftern ift es fil damit geworden, ine 
dem bie Berichte von England nicht zu Speculationen ermur 
thigen, Im Kleeſaat gebt zu erhöhten Preifen viel um, Mit 
Solonialmaaren gebt es immer noch lebhaft. Geld ift wieder 
tmapper, und ift unter 6%. Proc. nichts mebr zu baden. But 
wärtige Valuten fhienen Anfangs der Börfe flau fepn, eb- 
zeigte ſich aber bald viel Begehr; beionders für London, aber 
and andere Platze maren bregebrt, von beuffhen waren nur 
Frankfurt und Augsburg nicht gut zu laſſen. Silbercontanten 
immer nod im Steigen. In Fonds ift wenig Leben, feitdem 
in fpanifhen nichts mehr geiban wird. Die ſclechten Eurfe 
von Paris und Ampfterbam, welche beute angefommen, baben 
die Activen auf 24%, Proc, berumtergebract ; aber auch biersu 
it nichts gemacht. 

VBien, 1 Det. Die Verfonenfreanenz anf der 
a. pr. Kaifersferdinands:Nordbabn betrug feit Eroͤff⸗ 
nung der Fahrten nah Brüun und zurück: 


Der ſenen. 

incl. 15 Sept. d. J. 4,547 112,3600. 54 kr. 
für in 23 Fahrten von Lundenburg nach 

Wien transportirte Baubölfer . . . . . 09 — — — 


ER 


x Einnahme, 
laut früberem Ausweiſe vom 7 Jul, bie 


Hiezu vom 16 big 
incl. 30 Sept. Vertentn. Werrag, 
in der Richtung von 
Wien nach Brünn 9383 10,8784.11 fr, 
in der Richtung von 
Brunun nach Wien 9978 11,719— 13 — 
19,366 22,597 — 24 - 
Siem für in drei Fahrten von Funden: y 2 
burg nach Wien trandportirtes Bauholz 401 — 37 — 


j Bufammen 103,913 139,453f. 55 fr. 
Wien, 2 Det. Met, 107%; Apror, 100%,5 Iproc, 81; 


Bankactien 1537. 
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Nro. 280, 


Aetzung und Vervielfältigung der Daqauerrer 
ſchen Lichtbilder. 


Kaum hat Daguerre fein Geheimnif befannt gemacht, und 
faum beginnt fein Apparat ſich zu verbreiten, fo iſt eine Ente 
detung gemacht worden, bie in ihrer fernern, wohl unausbleibs 
liben Entwicklung fait fo wichtig werben kann, als das Da- 
guerrdotppe felbit, jedenfalls aber die Bedeutung des lektern 
unendiih erhöhen muß. Dr. Donne, ein Phyſiker, der fi 
seit Veröffentlihbung des Daguerreihen Verfahrens mit der 
Theorie des merkwürdigen Proceſſes beicäftigt, har kürzlich die 
Aademie der Willenfhaften durch Vorweilung von Proben 
überzeugt, daS ſich die Daguerre'ſchen Lichtbilder auf den platz 
tirten Kupferplatten atzen und durch Abdrud in der Art des 
Kupferftiihd, ober wohl cher der Lithographie versielfaltigen 
lagen. — Wir ſuchen (fagt die Redaction des Morgenblatts) 
den Leſern die Sache fo Har zu machen, als fie es und nach 
den Beihreibungen der Pariſer Blätter felbit iſt. 

Bir haben neulich erwähnt, daß bereits ein Firnif für die 
Lisrbilder erfunden worden fen, und dabei den natürliben Ge: 
danfen ausgeſprochen, man werde fomit, da jest die Hand auf 
der Platte ruhen könne, ohne die Zeichnung zu verwiſchen, letz⸗ 
tere mit dem Grabſtichel nachreißen und mit Umgebung vieler 
Vorarbeiten einen Kupferftich heritellen fünnen. Dadurd würde 
aber die originelle Schöpfung des Lichts ganz yerftört und in 
gemeined Werk der Menichenband verwandelt. Donne's Ber 
fabren it num etwas ganz Anderes, und dabei muß den Bildern 
wenigſten⸗ ein Theil der Unmittelbarfeit verbleiben, durch welche 
fie ich vor allen andern Nachbildungen der Natur fo weſentlich 
unterſcheid en. 

Bekanritlich zeichnen ſich die Daguerre'ſchen Bilder auf einer 
filberplattirten Rupferplatte ab. Die Schatten bilder dabei die 
drunirte, in der Camera obscura von feinem Lichte getroffene 
Metalllaͤche, die Lichter find angegeben dur einen jtärfern oder 
ihwähern matten Metalanflug, einen Niederihlag des Qued: 
filbers auf Die vom Lichte betroffenen Stellen der Platte. Donn? 
überzieht num das Durch das befannte Verfahren erzeugte Licht: 
bild mit irgend einem Stoff, der die vom Licht verfhonten, alfo 
bie dunfeln Stellen ihüßt, und läßt fodann ein Arsmittel auf 
die Platte wirken, das nur die bellen Partien angreift; und bie 
Birkung dieſes Aetzmittels ſcheint fehr ind Feine zu geben, 
denn auf den vorgelegten Abdrüden ſollen die Halbihatten und 
die Abjtufungen der Töne ganz gut wiedergegeben ſevu. Ob 
man fich zum Abdruck diefer geatzten Platten der gemeinen Farbe 
bedient, iſt nicht gefagt. Man fieht aber, die Silberplatte mit 
der Licht zeichnung wird bier auf ganz analoge Weile bebanbdelr, 
wie der luhogtaphiſche Stein, wenn man auf ihn mit der fetten 
Kreide zeichnet, und ihn dann atzt, wodurd die von der Kreide 
nicht betroffenen Stellen die Drudihwärze nicht annehmen. 

Der Erfinder zeigte eine Platte vor, auf der ein Skelett 
abgebildet ift, nebſt einem Abzug auf Papier. Hier it, nach 
den Berichten, die Zeichnung verworren und der Abdruck fehr 
ungenügend. Schon beffere Refultate lieferte eine zweite Platte, 
das Innere eines großen Hofs mit Arkaden voritellend; man 

erfenne bier auf den Abdrüden vollfommen den Stol der Dar 
guerre’fhen Bilder, vorzüglich in ihrem Hanptverdienit, in ber 
Ausprägung und Deutlichkeit der Perſpective. Die Copie einer 
antiken Buͤſte endlich fol fehr fchöne Abdrüde gegeben haben, 
welche deutlib ahnen lafen, wie 
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Halbicatten, die Stufenleiter der Töne, Alles fen im Abdruck 
vorircfflich wiedergegeben. Betrachte man das Silberblatt, auf 
dem ſich die Büfte wie eingegraben zeige, fo bemerfe man, daf 
das neue Verfahren fogar ſehr zarte Efecte, wie in Punfrir: 
manier, angebe. Nah Anſicht diefer Platte uud des Abzugs 
bleibe fein Zweifel, daß die Kunſt, die Lichtbilder raſch zu aren 
und zu vervielfaltigen, gefunden fen. 

Es iſt hier zu bemerken, daß fih Statuen, Basreliefs, über: 
haupt Kunftwerke jeder Größe mittelit de3 Daguerréotyps ſehr 
leicht. copiren laſſen; ebenso naturgefbichtlibe Grgenftände aller 
Art, in natürliher Geſtalt oder in Vergrößerung durch das 
Mitroftop. Das Haupterfordernig dabei ijt nur, daß die Ob—⸗ 
jerte ftark beleuchtet werden. Man fieht auf Einen Blick, wel 
großen Einfluß es auf die Zeichenkunſt und die Wiſſenſchaft 
üben muß, wenn man in Zukunft im Stande ift, die vergäng- 
lien Bilder des Daguerrdotops willfürlich zu vervielfaltigen, 
zu welcher Hoffnung das, was man eben geleſen hat, zu berech— 
tigen ſcheint. Man muß jedenfalls in Anfclag bringen, daß 
Donne's Erfindung erit wenige Tage alt, und offenbar noch in 
der Kindheit ift, wie vielleicht das Daguerreotyp felbil. Der 
Grund joll bei den Abdrüden meiit matt, unflar ſeyn, und noc 
viel zu wünfhen übrig laffen. Es find dieß übrigens Mängel 
des Daguerreotups felbit, wobei nur zu oft Himmel und Waifer 
ſchwer, wie bleiern ſich darſtellen. — Wird diefe Merbode ber 
deutend vervolllommnert, jo muß fie allerdings in den zeichnen 
den Küniten, beionders in ihrer Anwendung auf die Wiſſenſchaft, 
eine völlige Ummälzung beroorbringen, Erſt durch dieſe neue 
ſchwarze Kunft wird das Daguerreotop für den Meifenden, den 
Archäologen, den Naturforfher von ſehr großer Wichtigkeit 
werden. Der Meiiende oder der Beobachter fann dann das 
größte, eomplieirtefte Bauwerk und das feinjte anatomiſche Pra— 
parat copiren, die Platte ſogleich atzen und fo die wiſſenſchaft⸗ 
lihen Abbildungen oder die pittoresfen Beilagen zu feinem 
Werke raih und wohlfeil felbit anfertigen. 

Wenn die feine Shimären find, wenn Donne’s Methode, 
wie die Franzofen ih ausdrüden, eine Zufunft bat, jo ift die 
Erfindung, felbit nah dem Daguerreotup, oder vielmehr mit 
demfelben, eine der außerordentlichiten, und Jeder kann unges 
fahr im Kopf überfhlagen, wie fie zunachſt auf Kunſt und 
Handwerk, auf Wiſſenſchaft und Unterricht wirken muß. 


Der Herbft in Paris. 


& Parid, 30 Sept. Die Weinernte hat bier bereits be: 
gonnen, und die Hügel um Paris find, wo fie Neben tragen, 
mit Winzern bedeckt; allein von der fetliben Freude, die am 
Rhein und Nedar, und nah dem Berichte fröhlicher Lieder 
wohl auch auf den Bergen von Burgund dieſe Verrichtung be 
gleitet, ift bier nicht eine Spur, nicht ein Schatten zu bemer: 
fen. Kein gemüthliches Feuer warmt ein landlihes Mahl, fein 
munteres Lied erleichtert dag Tagwerf der Arbeiter, keine ſpie⸗ 
lende Gruppe großer Kinder belebt das Bild, Stumme Profa 
herrſcht überall, und bier, wo felbit das Winzigſte oft Larmen 
macht, gebt incognite vorüber, was andermwarts jur idönten Feier 
wird. Freilib würde die etwas mürrifte Miene der Trauben, 
wie fie in diefem Jahre find, ſchlecht zu luſtigem Einfammeln 
ſtimmen; noch eine kurze Geduld von vierzehn Tagen. nech ein 
bißchen Vertrauen auf den ſpaten Segen der Octeberſenue batte 
ihnen vielleiht mebr Güte, mehr Milde gegeben, und te ein 
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jubel und Winzerluſt zu dem wechſelvollen Gemälde der Umge— 
bumgen vom Paris ſich friten, mie finnig würden fie beifen 
Gegenſatze vermehren, wie reirend im die Wehnlichkeit aller Tage 
eingreifen! Wie ſchen märe es, wenn fold eine Feier alten Her⸗ 
fommens, inmitten all des Neuen, das bier ringsum wird und 
wädst, als freunblides Vermaͤchtniß der Vorzeit fortbeflände, 
der jauchzende Belang des Leſervolkes den vorbeijagenden Wa: 
genzug der Eiſendahn begrüßte, und der Dampf der Mafchine 
mit dem Rauche des Etegreifberbed, den die Säfte der Wein: 
lefe bereiten, in der Luft fi gattete. Selbſt die Pilger bed fer: 
nen Wapore auf der Seine müßten den melodiſchen Chor in 
leiferen Schwingungen vernehmen, umd vom eimem ber beherr⸗ 
ſchenden Höbenpunfte,, wie von dem Mont Galvaire, überfehen, 
müßte das rege Schaufpiel, von dem allgemeinen Eoncerte be 
gleitet, etwas Entyüdendes haben. Hinzufügen muß man, daß 
Scene und Ecenerie, wie die Natur und die nahbildende Hand 
des Menihen in dem Laufe der Beit fie angeordnet, nicht am 
wenigiten zur poetifhen Wirkung beitragen würde, Der Herbit 
gebt hier durch alle Jahreszeiten, und felbit der friſcheſte Mai 
bat ein elegiſches Lächeln; die Sonne feined Monats ftebt in fo 
vollem Einklang mit der Landſchaft von Paris, ald der Detober: 
und Septemberbimmel, wenn er namentlich, wie geftern, im 
Ganzen mehr grau ald rein, die Gegend ein wenig düfter macht, 
doch an dem Saum des Horisonts ein dünnes Lichtband mie 
einen goldenen Faden binziebt, oder eine Strede weit die Seine 
verflärt, die bald wieder im Gebüfch verloren, dunfel, mie ein 
ſchwarzer Bergiee ausfieht. — Obgleich die Parifer in Natur 
fdönbeiten gerade nicht vernarrt zu ſeyn pflegen, fo fiebt man 
doc viele nach dem oben ihon erwähnten Mont Galvaire zie⸗ 
ben — eine Wanderung, deren Heine Mübe durch die herrlichſte 
Ausſicht über einen Umkreis von mehreren Stunden reichlich 
belohnt wird, Un dem einen Ende ſteht, in lichtem Glanz 
und mit beiliger Grazie, mie alle ihre gothiſchen Schwe— 
ftern, ausgeſtattet, die Capele von St. Denis, wo die Gebeine 
der Aönige ruben; an dem andern bricht aus entlegenem Nebel 
riefig das Pantheon bervor, das die Revolution ber Aſche ibrer 
großen Männer weihte. Seo umfaft bier Ein Blick die ganıe 
Geſchichte Frankreichs. Wenn Sie in dem Kaufe dieſes Briefes 
an die idrlifwen Eingelnbeiten fomen, bei denen ih, wie Sie 
wien, zu gern verweile, fo mag es Ihnen komiſch erſchienen 
ſeyn, daß fo harmlofe, unbedeutſame Planderei darauf Anſpruch 
made, die Spalten einer fo erniten Zeitung, mie die Allgemeine, 
mit den wichtigften BWeltfragen zu tbeilen; allein große Städte 
find wie große Männer: "auch das Geringfte hat an ihnen feinen 
Werth; der langmüchige Angler und der Bettler zu Pferde, 
der zerlumpte Zumpeniammier und bie gepußte Maitreſſe, bie 
Hägliche Ballade, die den Kaiſer und jede Mordthat befingt, fo 
wie die Witze der Garricatur — Alles gehört sum Charafter von 
Paris, Alles bilft mit, feine Launen gu erllären, die fo haufig 
und fo furdtbar find, daß die bange Europa immer wieder vor 
ihnen yittert. 


‘ 


Rundfeit Singhs Tod und feine Folgen. 


Endlich iſt dieß lang erwartete, von Vielen lang befürchtete 
Ereigniß eingetreten, das aller Wahrſcheinlichkeit nach in die 
Angelegendeiten des Orients eine neue Verwirrung bringt, Um 
die Wicdtigkeit dieſes Eteigniſſes zu würdigen, müſſen wir in 
furzen Worten die Stellung des Mannes andeuten. Rundſchit 
Singh bat feit Ende des vorigen Jahrhunderts durch feine bers 
vorragenden perfönlihen Eigenihaften einen Staat gebilber, der 
durch feine geograpbiiche Lage die Engländer, die Herren Indiens, 


von ben Afgbanen, den ewigen Feinden dieſes Landes, trennte, 
Mundicit Singb dat fomit ſeit 30 Jahren den fonft unvermeib- 
lihen Kampf der Engländer mit den Afgbanen auf fib genom: 
men. Hierin liegt das Geheimuiß, weßhalb die Engländer mit 
Mundſchit Singh nie in feinbielige Berübrung famen. Mit 
Rundſchit Singbs Tode wird fein Staat zerfallen, denn nicht 
nur machten die Großen feines Meichs, die ehemals umabhängi- 
gen Haͤuptlinge der Sifhrepublil, ſchon vor feinem Tode ſichtlich 
Anftalten, ihre ehemalige Unabhängigkeit wieder gu behaupten, 
fondern aud die Mohammebaner, melde die Mehrzahl der Der 
mwobner des Pendſchab bilden, werben Diele Selegenheit, ſich an 
ihren jeßigen Unterbrüdern, den Sifhe, zu rächen , nicht unge 
nügt verftreihen laffen. Um biefen höcit wahrſcheinlichen Fol: 
gen des Ablebens Rundſchit Singhs vorzubeugen, haben bie 
Engländer ein ſtarkes Truppencorps bei Firogpur in Bereitichaft 
gehalten, damit fie bei der eriten Nachricht von Inruben in das 
Land einrüden könnten, um Rundſchit Singhs Sobne, Adarrat 
Singh, die Thronfolge zu fihern, und fo das Mei zuſammen 
su halten, deſſen Beftand ihnen feit den legten 36 Jabren von 
fo großem Nutzen war, Dazu follen fie fib, wie die Sage geht, 
burd einen befondern Vertrag mir Rundſchit Singh verpflichtet 
haben. 

Es fragt fi babei freilih, ob bie Engländer im Stande 
find, den Zerfall des Staats zu bindern. Wenn es ihnen au 
gelingt, Die Häuptlinge der Sifhe vom Ubfal und Bürgerfrie 
abzubalten, fo möchte ihnen dasielbe faum bei den Mobamme: 
danern gelingen, denn bieß letztere wäre nur möglih, wenn es 
ihnen gelänge, die bisherige Armee der Sikds zufammen zu 
balten: diefe aber fol fich, wie einige Nabrichten wiſſen wollen, 
auf die Nachricht von Rundſchit Singhs Tode gröftentbeild ger: 
ftreut haben — ein gar nicht unmwahrfheinlihes Ereigniß, da 
wenigſtens mit Sicherheit vorauszuſehen if, daß bas europaiſche 
Diseiplinarfpftem vorerft feinen Schöpfer nicht überleben wird, 
Halt aber die Armee der Sikhs die Afgbanen um Peſchawer nicht 
mebr in Furdt und Gehorſam, fo ift zum mindejten nicht nur das 
Land bis an den Indus, das Rundſchit Singb mit Strömen 
von Blut eroberte, augenblidlih ber Herrfbaft der Silbe ent, 
rifen, fondern au die Mobammedaner im Vendſchab felbit, 
d. b. auf der Dftfeite des Indus, harren mit Ungebuld der Au— 
tuuft ihrer afghauiſchen Glaubensgenoſſen, um bas verbafte 
Joch der ungläubigen Sikhs abzumerfen. Dieb bat aber bie 
augenblickliche Folge, ba der eine Theil des Feldzugs der Eng: 
länder gegen Wfgbaniftan unvermeidlich mißlingt. Während 
ndmlid die angloindiiche Armee über Schifarpur und Kandahar 
gegen Kabul vordrang, follte die Armee Rundſchit Singbs, bei 
der id Shah Schudſcha's Sohn, Timur, nebit mebreren eng: 
liihen Dfficieren befindet, von Peſchawer aus gegen Aabul vor: 
zudringen fuhen. Iſt aber, wie nicht unwahrſcheinlich, dieſe 
Armee balb oder ganz aufgelöst, fo dringen bie Aſahanen unter 
Doft Mohammed an den Indus vor; ber Haß und bie Raub— 
luſt der Belutſchen, der Kakers u. ſ. w. wird neuerdings ge: 
gen die Engländer gewect, und felbit die Lage des Corps in 
Kandabar in bobem Grade gefährdet. Hat dieß aud für den 
Augenblid Feine weitern ſchlimmen Folgen, fo witd es dech 
unumgänglic notbwendig, daß eine zweite engliſche Armee bie 
Stellung einnehme, und die Uufgabe übernehme, welde Mund: 
ſchit Singbs Urmee löien follte. Der Kriegsſchauplatz breiter 
fi aus, und neue Kräfte mürfen in den Kampf gefübrt wer: 
den, deifen Ende man immer weniger abfiebt. (Uusiand.) 
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Damasfue 
Son G. & » Schubert. 


Wenn ich des eriten Eindruds gedenfe, welchen Damaskus 
auf meine Sinnen machte, bann fühle ib mi nod immer von 
einer feifen Anmandlung jenes ſchwarmeriſchen Entzüdens er: 
griffen, mit welchem bie Befenner des Jslams biefes vielfäulige 
rem, biefe wie Eden prächtige, von dem Propheten dreimal 
felig geſprochene Hauptſtadt Spriens preifen. Die drei Junge 
frauen des Himmels, melde Allah zur Befeligung des Paradies 
ſes geihaffen: Schönheit, Fülle und Weisheit, gingen einft wan: 
deln auf Erden, daß fie die Stätte fänden, welche vormals des 
unfterbliden Edens fterblihe Schweiter war ; fie mandelten lange 
und ſuchten, ba aber, mo es der Weisheit zu ſeyn beliebte, da 
mochte die Schönheit niht wohnen; mo die Fülle am meiſten 
fih dabeim fühlte, da mißfiel ed der Weisheit. Da ſprach bie 
Weisheit zu den beiben Schweitern: laßt ung vereinyelt mit 
dem Flug der Schwingen durchziehen Meer und Sand; nah 
dreien Tagen begegnen wir ung im Thal von Mina; dann fage 
jede von und, mo fie das Eden ber Erbe gefunden. Und ba 
die Dreie fih begrüßten im Thal von Mina, da fagte bie Schön: 
beit: Ebend Abglanz ift Scham, **) denn-auf keinen andern Ort 
der Erde fällt fo herrlich der Strahl der Schönheit von Allahs 
Ungefiht. Die Fülle fagte: Edens irdiihe Schweſter ift Di- 
miiht, ***) denn Feine andere Stätte duftet fo mächtig nad 
Alabs fchaffender Fülle. Die Weisheit rief: das Paradied Got: 
tes bei den Menfchen ift Damasfus, denn nirgends wie bier 
bar Allah folde Gedanken und Wörte der Weisheit auf Herzen 
und Lippen der Menſchen ergoflen. Da beichleffen die Schwe— 
ſtern, daß fie bei Damaskus drei Zelte ihrer Wanderſchaft er: 
richten wollten; die Fülle ſchlug das ihre auf in den Taufenden 
der Fruchtgaͤrten und in dem Gaſſen der Stadt; die Schönheit 
fpannte ibr Zelt binüber vom tönenden Findſchaquell bis über 
die vielfäulige Mofhee der Ommiaden; die Weisheit wählte ſich 
zur Stätte der Mube, zu der fie oft zurüdfehrte, das Grabmal 
des Mobijebdin Ali Arabi. +) Darum ift Damaskus ein Beer, 
in welden die Fülle aller Segnungen ihre Kräfte ergeuft; die 
Schönbeit befränzt ihn mit dem Liebreiz der menfchlihen Ans 
muth, die Weicheit halt ihm und reicht dem Trinker ihn dar 
mit Gedanken des göttlichen Befinneng, 

In der That, es fcheint fo, als habe diefe Stadt, eine Für: 
ftin unter den älteften Städten der Erde, den Becher der Be: 
taufhung, der auch fie, wie viele der andern, trunfen machte, 
mit etwas größerer Mäßigung genoffen als jene, denn fie allein 
ſteht noch als eine wohlhabende und Fräftiger gefunde Herrin 
des Haufes da, während Ninive, Babvlon, Memphis und Tat: 
fende der andern Fürftenftädte von der Erde verfhmanden oder 
trant und fie find, mährend Jeruſalem zu einer verarmten, 
elenden Witte geworden ift, deren Kinder nah Brod geben. 
Lebt vielleicht dieſes Damaskus noch fortwährend von dem Erb: 
tbeil, das der Glaube, deifen Wunſche niemals feine Erfüllung 
fehler, ihm zugedacht hatte, ++) bis daß ihm, dem Glauben, obz 





*) Das Morgenblatt theilt biefes Bruchſtaͤct aus dem dritten un: 
ter der Preife befindlichen Theile von G. 9. v. Schuberis Reife 
in das Morgenland mit. 

“*) Der orientalffine Name von Damastus. 

*) Damastus. 

+) Diefer war einer der geruͤhmtenen Moaſtiter bes Jalams; wegen 
ber groben Dielfeitigkeit umd Tiefe feines Erfennens wieiien ihm 
die Mobammedaner als den zweiten Arifloteies (M. v. Hammers 
Geſchichte der Osmanen, erfte Aufl, S. 499), 

+) 1 Mofes 15 8. 2, 


wodl er erftorbenen Leibes gefchienen, felber wieder der Erbe des 
Landes geboren feun wird? 

Es gibt Gegenden der Erde, fo wie Zeiten der Gefhichte des 
einzelnen Menichen und ganzer Wörfer, in denen die Fülle der 
Lebensträfte wie über ihre Damme getreten iſt, und wo fib mit 
jeder That das Vermögen zum Thun, mit dem Genuß das 
Sehnen fteigert. Ein folder Ort ift Damaskus; ein folder 
Moment in der Geſchichte des Ganzen iſt die Einyelgeibichte 
biefer Stadt. Vier Gemäcfe der Erde, fo fagt der Bewohner 
von Damaskus, ftritten um den Rang unter den Aräutern: 
der Weinſtock, die Roſe, die Dlive und die Dattel. Der Meit- 
tod ſprach: ich bin der Herricher, denn meiner bewegenden Ge: 
walt an den Herzen der Menihen kommt feine andere Kraft 
gleih. Die Mofe fagte: mir gebührt der Rang, denn wie die 
meinige rührt feine andere Schönbeit der Blumen dad Auge 
bes Menihen. Der Delbaum fragte: welche Milde und Lieb: 
lichkeit eurer Früchte kame den meinigen gleich? die Dattel ant- 
wortete: ich bin füßer ald der Wein, milder als die Dlive. Da 
riefen die vier Streitenden jur boden Platane: fage ung, du 
vieltauiendjährige, älteite, welchem Gewaͤchs gebührt ber Preis? 
Die Platane fprah: „der Saft des Mohns bewegt mächtiger 
noch als ber des Weines das Herz des Menſchen; die Krunfen: 
beit, die er macht, iſt tiefer und wunderlicher ald die von der 
Traube; fein Purpur, wenn er über ganze weite Gefilde fich 
ergießt, rührt mächtiger die Sinnen als die sarte Mörbung der 
vereingelten Rofe; ſein Del ift lieblich wie das der Dlive; die 
Biene fpriht zum Mohn: dein Honig ſchmedt mir füßer als 
ber der Dattel.“ Was der Weinitot unter den Gewächſen, das 
it Iftambul (Konitantinopel) unter den Städten, was bie Mofe, 
das ift Brufa; was die Dlive, Adrianopel; Kairo gleicht der 
Dattel; Damaskus, die Stadt der Feigen, läßt mit dem Mohn 
ſich vergleihen, denn wer Damaskus ‚genoffen, der hat die Freus 
ben von Stambul, von Bruſa, von Mdrianopel und Kairo, ja 
mebr, denn in allen war, empfunden. 

Laffen wir den lobpreifenden Inhalt der Lieder, die etwa 
‚noch jest, wenn die Karamanen der Pilgrime, die nah Metfa 
sieben, in dem „paradiefesduftenden” Scham fih verfammeln, 
durch feine Gaſſen ertönen, rücfichtlich feiner innern Wahrheit 
dahin geftellt ſeyn; fo viel bleibt gewiß, dag auch der chriſtliche 
vilgrim des Weſtens, wenn er der Herrſcherin der ſpriſchen 
Stadte fih naht und ihre Geſchichte fennt, von einem ganz 
befondern, gleich wie ein Geruch der jtarfen Salben aufregenden 
Gefühl fi ergriffen finder, Denn es find nicht nur die Eifen- 
zen aus Mofen oder der Balfam ans Mekka, welhe die alte, 
machtige Städtefürftin noch jetzt in Menge in fi führt, und 
in die Länder der Erde verbreitet, was ihren Mofcheen, Palaſten 
und Gafen diefen eigentbümlihen Duft, wie aus den Loden 
eines Gefalbten, ertbeilet, fondern dieſer Duft ift noch ein ander 
rer, geiftiger. Damaskus, wie jeder Leſer und Freund ber 
Dichter des Orients dieß weiß, iſt die gefangreihe und viel: 
befungene; fie war und ift ſelbſt noch jetzt das erfehnte Ziel der 
Jünger, die, wie Sadi, nah Weisheit ſuchen; bier war das eine 
ber Thore, durch das die Werlangenden in den Tempel der 
Seheimiehren ber Moſtik des Orients eingingen. — Was iſt 
Mpitit? Es ift eine Trunkenheit der Liebe, welche, wie Petrus 
auf dem Tabor, nicht weiß, was jie fagt, wohl aber deutlich 
fühlt und empfindet, was fie will und ſucht. Das Wallen und 
Flammen der Liebe iſt ein Doppeltes: das eine geht bin, bewegt 
fih nad dem, das es ſchon geſehen bat und fennr; das andere 
regt fib und bewegt fi, es weiß noch felber nicht wornach. 
Der Seiſt, der das Sehnen, das noch im Suchen it, wenn 
ed auch wie die Nachtigal nur in Tönen jtatt in Wör— 


Art, nicht mißverftebet, der wird auch dem Mioitifer 


— 


⸗ 
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and Samos wie dem Moftiter bier am Barada und andern 
„Liebesteuntenen des Orients“ nicht ungern jubören, wenn 
ihre Lippen von dem ertönen, was des inneren Lebens Anfang 
und Endziel ift. 

Sp fühlte denn auch ic glei in den erjten Stunden ber 
ihönen, beiteren Tage, Die ich in dem glangenden Damaskus 
zubrachte, mi hinübergeführt in die Heimath von Sadi's Mofen: 
garten und in die Welt der ſinnvollen Bilderſprache der orien: 
talifhen Myſtil. Als wir gleih nah umferer Anfunfe im 
Speifegimmer des Klofiers von den gajtfreien Vätern desfelben 
begrüßt. und bemirtber wurden, da waren alle meine jungen 
Reiiegefahrten, in Folge der beiden legten Falten Nachte, nicht 
wohlauf und ohne Eßluſt; nur, wie dieß der gute Padre Pre 
fidente mit Vergnügen bemerkte, ich, der Alte (il verchio) mar 
im vergnügliben Wohlſeyn, und lief das Eifen, nie ben vor: 
trefflichen Wein mir ſamecken. Sp durfte id deun aud den 
gefunden froben Murh mit mir zu den erften U .Sgängen in 
die Stadt und ihre nachſte Umgegend nebmen, 

Wie ganz anders finder der Fremdling aus Welten Damas— 
tus in uniern Tagen, ald es die Meiienden ber früberen Jahr: 
sehnte gefunden. Dimiihf war mit Meat bei den Ehrijten 
megen feiner Undulbfamteit und Harte gegen ben fremden 
Glauben und gegen fremde Sitten verrufen; es durfte früber 
kein Chrift in den Gallen der Stadt anders als zu Fuß, fpdter 
wenigitens feiner zu Pferd, ſondern nur anf Eſeln reitend ſich 
biiden laffen; feine frankiſche Kleidung würde ibm nicht nur 
den allgemeinen Spott, fondern die roheſten Mifbandlungen 
des Pöbels zugesogen baben. Vor Allem dann, warn bie fans 
tiihen Schaaren der Mekkapilgrime aus dem tiefſten Innern 
der mohammedaniichen Länder, zu Denen nie ein Ehrift des 
Abendlandes fi nabte, bier zufammenfamen und den Zug be 


gannen, oder, aus Metka zurüdkebrend, fein Ende feierten, 
dann durfte Keiner, in dem ſich ber Ehrijt erkennen lieh, auf 
den Gaſſen erfcheinen. Doch dieiem Allem hat Ibrahim Paſcha's 
Machtſpruch ein Ende gemacht. Da die Bewohner von Damas: 
kus bei ihm fich beflagten, daß Franken, was umerbört fen, ſich 
unterwänden, auf Roſſen durch die Stadt zu reiten — ein Recht, 
das nur den Gläubigen des Jolams zuſtehe — da antwortete 
ihmen der agpptiihe Herriher: „Wenn ed euch ald unverbrüd: 
liches Recht eriheint, daß die Moslemen auf höheren Ihieren 
fisen, denn bie Ghriften, wohlan, fo reitet ihr auf Kamelen 
durch die Gaſſen, und laßt den Ghriften die Pferde.” Und io 
wurden von Ybrabim Paſcha aub bie eriten Regungen ber 
pöbelbaften Unduldfamkeit ber Damascener, als diefe auf Ein- 
mal Franken in der eigenthümlichen Kleidung unter ſich faben, 
durch ironifche Aeußerungen, wie durch poligeilihe Strenge kräf: 
tig darniedergebalten. Hat doch Mehemed Ali die, wenn aub 
nicht dem Namen, doch der That nad, höcite Gewalt der Stadt 
in die Hände eines katholiſchen Chriſten, des edlen Bakarv Ben, 
gelegt, der fih in all feinem Thin und Weſen ded Namens 
eines Chriften würdig bezeugt. Darum warb und jenes Ge— 
fühl des Wohlbehagens, das die fhöne fpriihe Hauptſtadt für 
fit felber in jedem Beluchenden erregen muß, ungleih mehr 
erleichtert, ald den früber bieher fommenden Europiern, in 
denen dasſelbe durch den Fremdenbaß der Bewohner und durch 
beftandige Furt vor dieſen gar fehr geftört wurde. Nicht blog 
wir Männer, fondern auch bie beiden Frauen durften im ber 
frankiſchen Kleidung und unverfchleiert durch dad Volksgedrange 
der Gafen und der Bazars dahin geben; man fonnte obne 
Furcht und gamı allein rings um die Stadt ber durch die Felder 
und über die Hügel wandeln, und felbit dad Annaben an bie 


Degrabnißftätten der berühmten Weiten und ber heiligen Scheits 
murbe und nicht verwehrt, 





15875] Die Immatrieulation an der Fönigl. Univerfität Würzburg für 
das MWinterfemefter 1839/40 betr. 
Die Immatriculstion an der tönigl. Umiverfirät dabier für das Winterfemefter 4839/10 nimmt ihren Anfang am 


Freitag den 18 October I. 3. 


und wird bis zum 51 desſelben Monats fortgefept merden. 


Die bereits immatricultrten Studirenden baben fih durch legale Ausweiſe über Aufenthalt und Betragen mährend der Herbit 
ferien, die nenantommenden Studirenden dagegen aber durg Die voriäriftmäsizen Zeugniſſe über ſittliches. politiſches und polizeiliches 
Verhalten, fo mie über ihre Studien nad ihren bisherigen Studienfleiß zu legitimiren. 


Würzburg, den 25 September 1839. 


Königliches Univerfitäts - Wectorat. 
Dr. v. Marcus. 





[5629—31] 


Sambaber, ker, 





Befanntmabung. 


# 
In Beriebung auf bie im Deut erſchienenen reglementären Grundbeitimmungen fiir die Menien-Unfalt’ider baper. Hopothelen⸗ 
und Wechſeldant, wird das Publicum hiermit benachrichtigt, daß die Morarbeiten zur Cröffnung diefer Anftılt vollentet find, und dem⸗ 
nach von heute an Einlagen bei den Bank:saffen in Münden und Augsburg gemacht werden fönnen. 


Münden, den 19 September 1839. 


Verwaltung der. Henten-Anfalt der bayer. Hnpotheken- und Wechſel-Dank. 
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r» Linz nad 
Münden, 
Regensburg, im Auguft 1839, 


Bayerifc) - würtembergifhe Donau-Dampfſchifffahrt. 
Dientt zwiſchen Regensburg, Linz, Wien ꝛc. mabrınd der Monate September und October 
mit 2 Schiffen von su und 75 Pferdefraft. 
Abfahrt von — ra Linz am 


12, 17, 22, 27) 


2 * enensburg am ®, 14, 19, 24, 29\ October. 
In Linz correfpontiren die Schiffe mit denen der öfterreichiiben Dampfiaifiaurts : Befelicait. 


Zwiſchen Regensburg, 


ugsburg, Nürnberg und Frankfurt befteht für die Hin⸗ und Herreife eine taglihe Eilmagen s Verbindung. 


Die Direction. 


ne 


— 





⸗ 





ra Bekanntmachung. 1. 5; ? 

kommenden Mittwoch det a6 d. 4m. mb 
die folgenden Tage 
mittags von Uhr wird der GefammtsRüd: 
tab des verfiortenen Hrn. Biſchof 


d von Riccar 
oma, umb zwar mit ben Benerten, dbafi am 

Ä ne 46. dieß 
fen, das Sitbergeſchirr, melmere Shan: 


münzen. gubren, verjiniedene Hirchentleibuns 
gen, Epiegel, Gemaloe umd Kupferftiche ; 
sam 17 dieß 
das vorhandene Porcellan- eine bedeutende Quan⸗ 
tiräe Slaſer, Kuͤche ngeſcurr und Flaſchen; 
a am 15 und 19 Dieb 
Leibe. Bert: nd vorgtatich ſchoͤne 
Beier, mehrere Erlicte Lein wand. leider, 
ten und Berrfichen, dann Bußteppise von 
Perigietenen Garden und Gröfie; 
am 21 und 22 dich 
Haus⸗ undb_ Zimmer : Cinrichttung, 
als Kanapees, Seſſcet. Kim, Räften u. ſ. we; 
Nieren am 23 Dieh 
wiedene Sorten Tiſche und feiner Weine, einen 
Reiie: undein Staate Wagen, eine Drofchte, ein 
in beitem Iuftende. beinabe ganz neues Pferdes 
jbirr, dan ver ſchiebene Gtalls, Garten: und 
af Requifiten ; 
am 23 dich 
Fämentlihe Bücer, ardärentbeils theologiſchen 
Inbalts, famınt ben Bücperräften — nadı dem Ans 
trag der Intereiienten im f. Nejivenzachände 
zum Öffentlinen Verkauf gebracht. Zugteich 
wird befsumt gemacht, daß der Geldberrag für 
die erfleigerten Gearnflände jeden Tag von ben 
Käufern länaftens Nadmirtags 5 lihr bei der 
ft. Verfteigerungscommifjion erlege werden muß, 
Mm 1 Dutoper 1859, 
WER, Kreis; und Stadtgericht Paſſan. 
Er Burger, Dir. 
Scbller, Prot. 


ge Verfchollenheits-Erklärung. 

a Macırem der ſchon über 37 Fahre vermißte 

“ laders Sohn Johann Zehentmair von 
riedberg, der unterm 14 Februar b, 3, erlafies 

nen Ebictallabung ungeachtet. weber felbft, noch 

eine eheiiwe Deicendeng desfelten bafıter binnen 

des — Termins ſich gemeidet hat, fo 

wird erer biemit für verfchollen ertlärt, und 

de ſen Bermbgen feinen nänften Inteftaterben 

gegen Cautien audgeanmmorter, 

Briebberg. am 30 Grptember 185%, 

£ ! Köniat. Kandgerict. 

+9. Gimmi, Rondrigter. 

I REN Roſer. 


wws2-5 Edictal· Citation. 


Am 17 Februar v. J. Narb zu Unterweiterts⸗ 
Dofen , fbnigl. Kandgerihrs Datau, Jobann 
BVohlmath, lediger Bergibanern:@orn von 
dort, obne lentroilline Berfügtung. 

Da über den Wufentbait feines Brubere 
Fran, Wohlmutb niet mebr in @rfahrung 
gebracht werden konnte, ald Maß berielbe bei bem 
vormaligen föninl. bayrr, Leibregiment biente 
und in dem Liften biefed Negiments am 4 Fur 
fins ınst als im Kagarethe befinblich abge 
den wurde. fo wird Frang Woblmath oder feine 
leilache Defcendeny biemir aufgefordert. ic) 

binnen drei Monaten a dato 
bletort& un fo fierer au melden, als außerben 
In der Berlaffenfhaft des Johann Wohlmurh 
mit Berrbeilung der Erbportionen am die übris 
u Ge aroiiteste retliher Ordnung nach vers 


ra iu 








been wuͤrde. 
ugleid werben alle biejemioen, welche an 
ben here deö genannten Jobanı Wobfmuth 
irgend einen Auſpruch zn nahen baben. auıfnes 
ee { gisen — bdedfelten Termins 
Vermeidung gl j ö 

Pe ein 4 gleichen Praͤfudizes bier: 
BWeitertehofen, am 30 Sevtember 1550. 

Graf ». Hunbt'ihes Parrimonialgericht 
Werfertshofen. 
R. Gr. Hundt, Patr:Raır. 





Kundmachung. 
Magiftrat ker Adaigl. priv. Stadt 
arte bad wird zur allgemeinen Stenntmiß ner 
874 daß der von dem Eurorte Faribad in 

bhmen, nur eine halte Etunde entfernte, im 
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früb 9-12 Ule mud Made» 
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Es werben hlemit alle Bicjenigen, welche an 
den jablungsunfäbigen Kari Bartbolome 
Zollirfofer von Et, Gallen, geweienen Pächs 
ser des Gaſſhofs zum Ochſen im Gais, ermas 
su fordern baben cber beinfelben ſchuldig find, 
aufgeferbert, ihre Rechnungen inner der gefer⸗ 
lichen Zeitfrift. d. b. N 
bis deu 27 Wintermonat 

nächftfünftig, der Gemeinbstanglei in Gais ſpe⸗ 
cifieirt_ und um fo geroiffer tinzugeben, ale jpds 
tere Anſprachen zurädgerwiefen und Werheims 
licher bed Echulbigen jur Berantwortung gezo— 
gen würden, 
_ ,‚Trooen, im Kanton Appenzel A. MD, 
in ber weiz, ben 27 Eeptember 1859. 

“ Namens ber Landesranglei: > 


ber a von 24 ornv 
dem zum Beſtelungẽfonds 
Fu ter und Etroh, vom 1 Aprit iio angefans 
aen, auf az aufeinander folgende Jahre im Gans 
jen & vrrpachten fbmmt. ’ 

er Audruftpreis bes jährlichen Pacht ſchil⸗ 
Iinas wurde von der hoben f. f, Lanbreöftelc anf 
2000 fl. EM. feſtaeſeht. und der Tag ber dfients 
liaen Berpagtungsskieitation wird nacırdg- 
Lich befaunt gemacht werben ; doch nes «8 Ges 
bermanm frei, bie im abmänifkrativer ng 
homfteilig genelimigten dteedingniite bier: 
amtsd einjufehen. 











nitatt, Beamanın Johann Jakob Hohl, Landfgreiter. 
1532) Ch. de Beriots berühmte Eoncert-Etnden, 


Six Etudes brillantes pour le Vielon, Op. 17, 


unter dem Titel: ? 
Preis 1 Rihlr. 4 gr; dito 


erſchicnen fo eben in einer zweiten mwohlfeilern Auegabe. 











avce Acc. de Piano. 5 Rıhir. 
Berlin. Schlefinger’ihe Bud und Muſithandlung. 
[38:8] ‚Meues Wert 


in Grnft Kleins Eomptoie in Leipzig, zu beziehen dur die Marl Kollmann’ide Bugs 
bandluno in YUugsburg: 


Das kalte Waffer. 


Wo ift es anzuwenden, to nicht? 
Geſchichte der Wafferheiltunde, diaͤtetiſche Benutzung tes kalten Wallerd, Dars 
ftellung der wichtigſten Krankheitsformen nad} ihren dyarakterifiiihen Erfcheinungen 
nebft ihrer weckdienlichſten Behandlung. Als zweckmaͤßiges Huͤlfs und Haus⸗ 
buch für alle Stände nach den teften und neueften Quellen und nad) eigener 
mehrjähriger Erfahrung bearbeitet 
von Dr. Karl Auguft Roc, 


s prattifchem Urate, , 
Rebft fpftematifhem Fuhaltsverzeichnif und alphabetifchem Megifter. 
30 Bogen. Gi. 8. brofd. 1 Rıbir. 8 gr, od. 2 fl. 24 fr. 
14 Siermit_überfiefern wir in anfländigem Gewand dem Publicum bie Frucht Jabrelangen tus 
biumd, forgfältigen Sonderns und eigener Beobamtung. Belchrt wird der Raic über bie Gums 
some ber Rranfbeiten und barliber, wo ein nicht# foftendes und doch fo Fäftfihes Mittel zufäffig, 
as oft allein bie Befunbheit wieder berftellt, moch mehr aber fie erhält, 





[sase] Im Verlage ven Bernb. Zauhnig jun. in Leipzig in fo even erfienen und 
dur alte Yuchbanbiungen bed Ins und Auslandes zu bejieben : 


Praktiſches Haudbuch 
zur 
Behandlung der Scheintodten. 


Mit 
Vorausſchickung einiger — Betrachtungen Pi 
über die Maafregeln, die von Seiten der medicinifchen Polizei 
zum Schutze des Lebens bei Scheintodten zu treffen find. 


Von 
Pietro Manni, 
Ritter, Drofeifor zu Rom, vieler gelebrten Geſelſchaäften Mitgliebe ıc, c- 
Mach der vierten Originalausgabe deutſch bearbeitet und mit Anmerkungen 
verfehen von 


Dr. Auguft Franz filder, 
pratiiibem Arzte, Mitgliebe der meditiniſchen und ber naturforſchenden Geſellſchaft zu Leipzig. 
it neum lithographirten Tafeln. 


8. broſch. Preis 1 Rıhir. 12 gr. 


Wir begnügen und auf eine Beurtheilung die ſes ausgezeichneten Wertes in „Echmidis Jabrz 
biihern ber Mediein zifter Band zies Spefe za verxweiſen, worin 28 unter Anderm beißt: „Die, 
ſes ans reiner liebe für die leivende Menfhheit verfaßte, alles Kobes wür 
diae, im einer flaren Sprame aeihriebene undfür Nerste fowobl als gebils 
detere Mibtärgte berechnete Bub enthälteinen Reihthum von Beobach— 
tungen. Erfehrungen und Hätfemitteln über und gegen alle Normen des 
Smeintodes, welche der einenen Praris des Derfafiert felbfi und ber aepries 
fenften Wergte entiehnt, und dem überaft bort @inaang und Bebersiauna gu 
wänfhenin, woesan äbhnligen Belehrungen jerrneb mangelt.” 
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m Gedichte Sr. Majeflät des Königs Fudwig von Bayern. 
Dritte, um einen Band vermehrte Auflage. 
In ber litterar. artiſt. Muftalt der J. ©, Cotta’ihen Buchhandlung in München ift erfhien:u und durch alle Bu _* 


bandinngen zu beziehen: 


Ludwi 


Gedichte 


des Ersten, 


Königs von Bayern. 


Drei Theile. 


Preis gehefter 7 A. rhn. oder 4 Mehir. 


Für bie Befiger ber frühern Auflagen bed erſten und zweiten Theils wird auch befonderd abgegeben: 


Derfelben Gedichte 


Dritter Theil, 


Preis geheftet 3 fl. cha. oder 1 Rthlr. 20 gr. 





[5980] Les editeurs P, Artarin «e fils 
de Milan viennent de publier la cinquieme 
«dition italienne du 
Nouveau Guide du Voya- 
geur en ätalie, orne de 24 
cartes geographiques et plans des 
villes principales. Un gros vol. 
in 12. 12 frcs. 
Sous’ presse 
le me&me ouvrage en frangais, sixieme 
edition, revue, corrigee et augmentec 
de nouveaux voyages, de nouvelles 
cartes, de nouveauzx plans de villes etc. 
„bes voyages continuels entrepris par les 
editeurs pour revoir l’ouwrage, les amcliora- 
tions et les nombreuses addiiions font de ces 
deux cditions nourelles les Guides les plus 
exncis et les plus complets qui aient die pub: 
lies jusgu’a present sur l’ltalie. 





58] Kür Gymnasien. 
Da cin ähnliches , auch oft gebrauchtes 

Werk, ungefähr gleichen Umfangs, noch nicht 

vollständig ist, sc macht man um so mehr auf. 

merksam auf folgendes berährte und überdies 
noch billigere: 

Neues deutsch - Iateini- 
sches Handwörterbuch, 
nach Krafts grölserem Werke be- 
sonders für Gymnasien bearbeitet, 
von Dir. Dr. F, RK. Kraft und M. 
A. Forbinger. 90 Bogen gr. Lexi. 
konformat. 2 Rıhir, {8gr. oder 41l. 
57 hr. 

Zweckmälsig für den Gymnasialgebrauch 
bearbeitet für de nicht Philologie Studierenden 


auch nölhigenfalls ausreichend, bürgt der Na- 
me des berühmten Lesikographen für dessen 


Werth. 
Ernst Kleins litterar. 
Compteir in Leipzig. 
Bestellungen hierauf nimmt an die K. Koll 
mann'sche hhandlung in Augsburg. 


[5845—45] Bei J. G. Heubner, Buchhandier in Wien, ift fo eben erſchieuen und im 
alten Buchhandlungen zu baven; 


Praktifhe Unleitung, 
die örtlich 


primären und fecundären fophilitifchen Arankheitsformen 


richtig zu beurtheilen und gründlich zu heiten, 


von Johann Dollmayer, 
sratrifhem Wund⸗ und Beburisarıt im Wien, 
‚Or. 8. broi®. 1 fl. som © WM. oder ı Mtblr. 

Der Berfaffer bat es ſich bri Abſaſſung dieſes Werſchene zur Aufgade armanıt. feine sojährs 
gen Erfabrungen, welche er über_biefen wichtigen Brgenftand, ſowoht wärend feiner mehrjähls 
rigen Unftellung an ber fophiliefltien Apbeilana bei ff. allgemeinen Rranfenbauicd, ald auch 
in feiner Prfvatpraris reiht mat bat, wabr, ganz ber Natar gerren, in einem leibtfaßlihen 
Siyl. obne allen tbeoretiiwen @chmurt miebergufchreisen, insbefondere ober jene Mrantheitäfermen. 
welche ber Speilumg bie meiften Echmirrigfelten in den Weg legen, mit ber arbßıen Senauigkeit 
abzuhandrin, und jene Heilart mitzurbeilen, die ihm ſiets ficher yum Birfe führte, n 

Diefed Wertinen dürfte baber dem ärstlichen Yublicum feine unanaenehme Grfbeinumg, mb 
sefonders angehenden Aerzten und Wundarzten ein brauchbares Hülfsbuch fenn, 
da nad bem Urthelle comperenter Richter ber Verfaller bie ſich arfente Aufgabe würbia geibst nat, 





[58415] Bei Adolph Strabbe in Stuttgart in fo (den erfgienen und im allen Bur 
banbinngen zu baben: 
Prüfung 


der 
Wabricheinlichfeits : Berechnung 
ber Allgemeinen Renten-Unftalt 


in Stuttgart 


von Director Pfizer. 
Broſchitt + gr oder 12 fr. chn. 

Diefe Prüfang zeigt die mannichfaltinen Fehler, welche der Walrfeinlichreitäberschmuma ber 
allgemeinen — zu Grunde liegen, und fleterr nuter Beruͤcſichtiaung all der rinens 
tbümligen Bertälnigfe, welbe die Renten:Anftalt für fich anfübrt. bad Reſuttat, dau ein Merioms 
nr ıfler Etafe des Jabrräverrind von 1051 für eime Actit (won 100 fl.) im Sıflen Jahre mar 
der Einlage. fhatt ber in Ausſicht geſteuten 503 fl. hödfteud cine jährliche Rente von = fl. 44 fr. 
au erwarten Imbt, 





[158151 Bea G. U, Kummer ia Zerbft ift erſchienen und in allen Buchhandluugen zu 


Das Gespensterbud) 


Bon H. Paulmann, Dr. Schiff und W. Beruhardi. 
2 Theile. 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 42 fr. rhein. 
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[3756 54) Bei der’ Umterzeichneten ift fo eben erſchienen und durch alle Buchbanblunden zu erhalten « 


Das 


Eugen 


Seben des 


von Saͤvoyen 


bearbeitet 
von F. v. Kausler, 


Oberſt⸗Lieutenant im konigl. würtemberg. Seneral⸗Quartlerneiſter⸗Stabe; 
und mit Noten verſehen von dem koͤnigl. wuͤrtembergiſchen General⸗Lieutenant ıc. 


Grafen von Bismark. 
2" und legter Band. 


32, Bogen Tert in gr. 8. mit 3 Ueberſichtskarten und I6 Schlachten: Planen. 


Freiburg, im September 1839. 





15570] Darm ale Buchhandlungen ift von mir 
zu beziehen: e 
Die 


Perfaffungsurkunde 
für das Sönigreich Sachfen 
vom 4 September 1831 
mit den fie ergänzenden 


gefeblichen Befimmungen zufanmen- 
geſtellt 
von Eduard Germsderf. 


gr. 8. geb. 16 ar. 
2 eipyig. im Scytemter naso. 
F. A. Brodhaus, 


(5868) Kür die 
Befiter von Schillers Werken 
in 12 Bänden. 


Sopbofles’ Werke 


in deutfher Profa. 
In allen foliben Busbandumgen. namentlich 
in Augsburg und Linden in der Mattb. 
Rieaer'fchen Buhtandlung. in Münden bei 
S. Frans. in Wien bei &. Gerold. in Prag 
bei 32 Sbhne, wird Subrſeription auge⸗ 
nommen auf bes 


J ⸗ 3*8 
Sophokles’ Tragödien 
in Deutfcher Profa 
von einem DBereine Gelehrter. 
Ein Band, Format, Pruc und Papier 
wie die Handausgabe von Schiller. 
Subferiptionspreiß: 18. 9Gr. oder 1 fl 
21 !r,, zablrar bei Empfang ım October, 
Späterer Ladenpreis: ı Mrbir. oder 

4 fl. a8 fr. 

‚Wenn wir tie Heroen ber deutſchen Poefie, 
einen Schiller. Goethe, Klopftod, Kdr: 
ner 2. ın gleichmäßigen SHanbandgaben dem 
Publicam zu billigem Preife Üverliefern, wenn 
wir biefen unfern vuterländifsen Dictern bie 
großen Porten bed Audlandes Ehafipeare, Bp: 
rom, Moore. Cervantes sc. onzureiben beaonnen 
haben, fo muͤſſen wir mit nom arbherm Rechte 
ber alten grieptichen Tragbdienblater gebenten, 
aus denen Goethe. Echiuer, Alopfto und viele 
mir ibnen die großen Gebanten zu then unfterb: 
lmen Gebilden aefnboft haben. Sie verdienen 
unfere aerechtefte Anerfennung, unb vor allen 

es Sophoffed, ber erhabene Meier, 
welcher bie arierrifae Traabtie auf den Bipfel 
der pöcften Bollfomimenbeit brachte, mit dem 
ſich ter Freund der Dichttunſt innig vertraut 
madırn muß.’ ’ 

Erfurs und Leipzig, am 51 Anguft 1859. 





Preis 9 fl. oder 5 Thle 12 gr. 
Serder’ihe Verlagshandlung. 








(256) In ber Untergeichneten ift erſchlenen unb an alle Buchbandlungen verfanbt worden: 


Borhalle 
zur griechifhen Gefdichte und Mythologie. 


Bon 
Johann Uſchold, 


Profeſſer am F. baver. Gymnaſium zu Straubing. 
Sweiter Theil. 


Gr. 8. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rthir. 16 gr. 


nbalt: ©) Die Thierſombolit. 2) Einfluß ber Thierſombolit anf ben Eultus, 5) Leber 
bie — ige ebeitung einiger Bäume, 4) Die fumbolifge Bedeutung bes Tanzes, 5) Die 
fombolifche bentumg ber Sampfipiele. 6) Ueber ben doppelten Wirftingäneis des Gounens 
gotted, 7) Weder das Berbältniß des Hpollon zum Dionvſos 8) Leber das feindliche Berbältniß 
einiger Brüder. 9) Ueber dem Gtreit des Eufurgos mit Dionvfos. 40) Leber dem Ranpf des 
eratles mit Curytos. 11) Leber den Kampf ber Hera mir eied. 12) Ueber ben Run ber 
alas und Hera mit Poſeidon. 15) Leber die fombolifche tung vieler . 14) Ueber 
die Erfindung ber Bi aben ſchrift durch Soermes, 45) Ueber Atlas ald Gimmeldträger, 16) Aus 
beimungen über die Moiren, Horen und Ehmritinen. 17) Andeutungen über bie Nynpben. 
1#) Ueber bie Freier der Penelopeia. 19) Das Gefolge ded_Dionyfos. 20) Die Homeriſchen 
ethiopen. 21) Die Pbäaten. 22) Die Huperboreer. 25) Die Amasonen. 24) Die Kyflopen. 
25) Die Telbinen und Heliaden. 25) Die Kureten und Rorpbanten. 27) Die Ipilfgen Dartyien, 
Der Berfaffer diefer Schrift hat dur feine Gefhichre bed trojanifmen Strieges bereits bes 
tiefen, tie fehr er mit dem griechiicgen Aitertbum vertraut If. Während er fi aber im jener 
Schrift auf ben gefeierren Ruleg umb die zumdaft mit demfelben in Verbindung fiebenden Stofte 
befchränfte, verbreitet er ſich im biefer Borbatle über alle jene bunflen en, welche biöber wenig 
deachtet wurden, = einer en en De en a u —— — 
tung befommen, ſondern Aberhaupt bie ganse Urgs te um v 
Kigt nn ne Bar — gewiss! Daher — — daß biefes Wert zur Loͤſun 
vieler biöher ftreitigen Pine weſen Beitrag u im 
und dem hoben Interefie bed Gegenftandes allen Freunden der Kitteratur, befonbers jener bed 
claffifhen Wlterthiums, eben fo viel Werambgen gewähren dürfte, ats den Gelehrten vom Bade. 
Stuttgart und Tübingen. J. ©. Eottarise Buchhandlung. 


[5335] Braunihmweig, bei G. Wetermann if erfebienen:: 
Höchft wichtiges Werk. 


Ehriitentbum, das, des 19. Jahrhunderts. Zum Verftändnig der 
Strauß ſchen Grundanſichten. In Briefen an eine Dame. 8. in Um⸗ 
fhlag geh, Preis 1 The. 18 gr. EN : — 
Die Tendenz diefer veifteeihen Sarift, welche tief in die Zuſtaͤnde unſerer Zeit ein: 

greift, bezeichnet der Werfaffer felbit fo: „Cs mögen diefe Briefe, melde beablitigen, 

die Frauen auf einen bejtimmten Standpunkt religiöfer Erkenntniß zu ftellen und ibrem 
unbewuften Umbertappen in dunteln Ahnungen ein Ende zu mahen, als ein Beis 
trag zur wahren Cmancipation der Frauen gelten ꝛc. — Mögen fie, ſchließt 
er, die tiefe Bedeutung erfennen, die gerade fie in der Geſchichte der Meligion und des 

Menſchengeiſtes baben; mögen fie nie vergeffen, daß dieſe Briefe ihren 

Händen Gewalt über die Zufunft anpertranen!‘ 

Schopenhauer, J. Nachlaß, Yugendleben und Wander: 
bilder, herausgegeben von ihrer Tochter. 2 Bde. 8. in Umſchlag geh. 
Preis 4 Thlr. ine , 

Der Naclafı der geiftreihen und berühmten Verfafferin wird ihren zablreihen Freun⸗ 

den eine mwillfommene, ja eine längft gewünſchte und erwartete Eribeinung fenn. C 

enthält bauptfäclich die Schilderungen ihres Jugendlebens, und iſt bei den vielfeitigen 

Verbindungen, welche das reihe Leben der Verfaſſerin (hmildten, von gropem Intereffe 

Der Verleger bat bei hoͤchſter Eleganz der topograpbiigen Ausftattung nichts geſpatt. 
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[231] SKerners Seberin. 


Dritte Auflage. 


In der Unterzeichneten Ift erſclenen und burn alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Die Seherin von Prevorst, 
Eröffnungen über das innere Leben des Menfhen und über das 


Hereinragen einer Geifterwelt im die unfere, 
Mitgetbeilt von 
Auftinus Kerner. 
Dritte Auflage, mit 8 Steintafelm. 


Preis 3 fl. oder 2 Miblr. 12 or. 


„Werm (chrent eim tüchtiger Mann) birfem mertwärbigen Bute eine feiner gangen Tens 
benz mebr ober tweniger entaescnfiehende_ frühere Erzierung und Gerftedbridung nit voilfommes 
nen Gingang in alle Gemütner serfpaffen fenıte, so bar es bet überall ein tiefe® Winaebrm im 
fin feleft befördert, eine Menge Fragen mm Inniru hervorgerufen, und den Buct auf Kesionen 
de3 menflihen Gries und Bemitines bin-egogen, bie fuitber entmwener adnziim unbeanrter bie: 
ben, cder doch kaum eines leimtfersigen, eder wohl gar verihrlime- Dritenbtictes gewuͤrdigt wurden.“ 

Stuttaart und Tabingen. J. G. Cotta'ſce Suchnandiung. 





Gsio—11) *cı Harl Hoff manu in Stuttgart in jo eden enapenem: 


Populäre Gepmetrie, 


als 


Huͤlfsbuch für Leſer gemeinfaßlicer Darftellungen aus dem Gebiete 
der Aſtronomie und Phyſik, und als Einleitung in das Studium 
der Geometrie überhaupt, abgefaßt 


von 


K. SF. v. Littrom. 
Mit 125 geometrifchen Finuren. 


Preis, elegant breſchirt, 1 fl. 12 Er. — 18 gr. 

Der Name des Iren. Berforferd macht ſede weitere Aurreiſung tiefed gebiegenen Mertens 
üterläffigz; es in foreobl zum Gelsfifinbium, old für dem Linterrirbt im Kebranflalten 
gieta empfeblen&mertis! 4125 deutlich geftomerte Figur· n erhöten feine Yrandbarfeit, Vorraͤ bia 
at es im alfen fotioen Buchhandlungen: in Augsdargein der M Rieger ſchen Buchbantiung ; 
in penh bei & 9. Hartieben nm» G. Sedenaft; in Prag Sri Borroim m. Undre ımd Saale 
@hhne, md in Wien bei €, Geroib, Mörigner,. Emsumturg u. Comp, ©. anrdsle's Wirwe 
u. Braumütler und Tendler und Schatfſer. 


[5806] 








Handbibliothek für Gärtner und Gartenfreunde, 
Srarbeitet von rem fönial. Gartens Director Penn? und mehreren anerfannten Prattitern. 
Mon biefem Werte, dad als ein treuet Mathgeber umd als tin kocht wisttaed und settaemäßes 
bezeichnet wurde, ft jegt wellftändig durch alle Burbandiungen zu haben? 
Die Blumenzucht in ihrem ganzen Umfange. 
ee me praftifhe Anteitung zur Erziehung und Wartng der Blumen, im Freien, in Glas⸗ u. 
Treithänfern wie au im Jimmer :c von V. F. Bouche, Kunftgdrimer !c. 5 Be. (die 
Euttur won mehr als So0o jabaplülunden Gewäanen gbend) 10530. Berlin bei Herbig. 
at. Mike, 
Se E, wchrech u Yerpjıg pen: 
Gelbfe, Dbriftlieutenant v. 


Die 


Ritterorden und Ehrenzeichen der öfterr. Monarchie, 


mit den Statuten ver Orden, den Mamensverzeichniffen ver 
s. t. Nitter, und prachtvoll illuminirten Abbildungen der Orten 
und Ehrenzeichen auf 10 Kupfertafeln in gr. 4. 


in Prachtwerk in zehn fickrungen in gr. 4. 

Das nanıe Wert wird so bis 10 Drudsogen ftarf, und foftet im Gubferiptiondpreife die Lie: 

ferang der fernen Ansnabe 16 m. oder 4 Mi. E, WM. ;_die Kieferung ber Pragtandgase 1 Riblr. 

8 ar. mer 2 fl. E. M.; der Kadenpreis wird um bad Depprue erböhr. 

Die 59. Subferiventem erbaften wmit_der Lern Lurferuimg einen vortrefflicen Stabiſtich, bad 
Portrait Sr. gebeiligten Paifer!. Majeftät, Kaifer Ferdinand I. 

Ausführline Profperte und Eupferiprionstiften Mad in alten Bumvonvingen ausgelegt. 


Ludwig Schred? ın Leipzia. 


l241 





15566) Verſteigerung des Badhauſes „zum Salm! in Baden-Baden. 


Dir Figentintmer des alten und berühmten weirläuftigen Baft: und Babhaufes „um @alın“ in 
Baven:-Baden iflgelennen, die ſes grcbe Etablifiement einze preimilligen Berfieigerung in Abtleilumgen 
audinfenen. werde in verfhirtenen Koojen Die ÖGhräntichfeiten. und außerdem abnefondert noch 
de Sanfoneremtinfeit mund dag Necht auf die Benunung dev warten Qurlien im fin beareifen 
werden, Die Berfteiaerung findet am 24 Derober ©. I. im Huſe felont art, und et werden 
vor tie mam dem Aierufen der Noofe Angegett auf did Ganze befondere Berüciiztigung 
armehon. Die nähern Bedingungen find am Taat der Ereiserung einzufenen, und vorber auf 


sorteireie Anfragen von dem Graenihfimer zu erfahren. oo 
Baden-Baden, den 50 Erptemder 1550, Heinrich Haug „zum Gatm, 





[5855] Bei Theodor Fischer in 
HKaswel is erschienen Jund in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Argsburg in 
der K. Kollmann' schen Buchhandlung 2 


Aesckinis oratio in Ti- 
marchum.Recens.Fr.Franle, 
Accedunt scholia graeca auctiora. 
8. 16 gGr. od. 111. 12 kr, 

Osaun, Er. Fr. Beiträge zur 

griechischen und römischen Lit- 

teraturgeschichte. 2. Band. gr. 8. 

1 Rıhlr. 18 Gr. od. 311. 9 kr. 

Theobald, Dr. U., ratiftiiten 

Hondbud der deutiden Gomnaſien. 

2. Band, Kür die Sabre 1837, 38 

und 30, Br. 8. 2 Rıhtr. 16 gr. 

oder + fl. 45 fr. 


Ä585] Bo even erfinien bei J. Banel im 
efel und wur an elle namrafıen Huas 
handlungen in Muszturg an bie K. Mells 
mania VLuchhaud ung, vtrſandtt 


Die zweite Auflage von: 


Braftifche 
Gnuitare- Schule 
oder 


nemeinfaßliche Anleitung, in kurzer 
Zeit felbft ohne alle Moten: 
Fenntniß befannte Lieder auf der 
Guitare bealeiten zu kounen. Nebſt 
365 Liedern mit Ungabe ler Yraleis 
tuna nach diefer Methode. 
Herausgegeben von S. Samens, 
Preis für das Gange, aus vier Pelten bite 
bend, + Titr. oder ad. as rn 
Wie unaemein ypraftiim bie ner gegedene 
Meibede ſeoyn mh, man br Bedrutente Arion 
befunden, biisen Ti das Paar seit ber turzen 
Beir ſeines Erſcheinens rfreun, 


5551) Allgemein nügliche mebicinifche 
* chriften. 

Dr. E. F. Flemming, der Accou— 
cheur als rathender und warnender 
Freund. Zweite verbeſſerte Auflage. 
breſch. 17 ar. oder 54 fr. 

Br. E. Schmalz, Traitl de 
la convessstion de l'ouie ete., a l’u- 
sage des medeeins et des malades. 
Sec. «ed. av. 3 planches grav. 
broch, 12 gr. od. 5+ hr. 

An baden in atleon Ruchrandltangen inAuad- 
bura im der R. Kollmann'aen Yuanandium. 


von ber A 
Arnold’isen Fuahandlıng in Dredden 


und Leipzia. 


— — — —— 





— —— 
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Bücher - Auction. 
Den Octeber d. J. degmnt in Leivrig 
ment 








die Verfteigerung der Bitfioihef des 
#. jänt, Amiebanrimann ron Burferdveda amd 
einer Amzani anderer Bitıer Der Sa⸗leg, 
dur ede Buchtmndtunn von T. D, Weine! 
m Keivsio au reriehen, ft fo reich au werte⸗ 
vorlen Xerfen, verztalte am ent. mmb framy. 
Ruprerwerfen,. wie well ſelten ein anderer 
Auet onstatalog. 


[5924-26] Gaſthof · Verpachtung. 

Der Vaſnof zu den drei Helinen in Wenn: 
burg wire inu Invent ar are Taution auf 
mehrere Kalwe  verpadıtet, und fanr bis 
4 Moscınder ın30 pegoge werden, Das Nähere 
anf fvanfirte Briefe unter der Wöreiez Un. B. 
in den Diet Heimen in Regenerurs. 
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Ueberſicht. 
Bereinigte Staaten von Roxdamerika. — 
Südamerika. Peru erflärt gegen Bolivia ben Krieg. — 
Mexico. Tamaulipas, Eoahuilla und NewLeon follen 
fi unabhängig erflärt und Texas um Hülfe angeſprochen 
haben, — Brafilien. Die Pringeffin Januaria und ber 
Prinzg von Joinville. — Portugal. Liffabon 23 Sept. 
— Spanien. Mendizabal an die Spige der Commiſſion 
zur Sefarmirung bes Elerus gefiel. Die Eortescommiffion 
. fpricht fih für bedingte Anerkennung der Fueros aus. Ma 
« roto’s Erflärung. — Großbritannien. Brief aus Lon⸗ 
don, über das wahrfheinfiche Scheitern der von Hm. p. 
Brunow angefnüpften Unterhanblungen — Frankreich. 
Die Oppofition der Linfen theilt 6 wieber in zwei La⸗ 
: Dbilon » Barrot und Lafitte Arage, — Italien. 
Briefe aus Rom (Kirchlihes) und Savoyen (neue Ber 
fuche den Montblanc zu befteigen.) — Schweiz Ber 
beerungen burd bie Gewäſſer. Die Refultate der ſchwei⸗ 
zeriſchen Tagſazung. — Dentfhland Münden 
(Drtoberfeft), Stuttgart (v. Priefer erhält das > 
departement), Mannheim (die Philologen wählen für näd- 
fies Jahr Gotha), Hanau CHaffenpflugs Nachfolger in Sig 
moaringen), Mainz (Prinz Wilfehm von Preußen), Pyr- 
wont (Rachträgliches über die Schluffigung der Naturfor- 
fer). — Preußen. Tholuck widerfagt dem Pietismus, 
— Defterreich. Briefe aus Peſth: Fürft Pückler. Guter 
Ausfall der Weinleſe. — Türkei. Mehemed Ali's Ant- 
wort auf neue Borftellnngen der Confuln. — » und 
Boͤrſennachrichten. — Beil. Reife durch die Wüfte von 
Duady » Halfa nach Dongola. (Bon dem Berfaffer ber 
Briefe eines Berftorbenen.) — Vietor Hugo umb bie 

Alabemie. 
Datum der Börfens London 1; Paris, Wien 5 Okt, 


Staaten von Nordamerika. 

(Globe) Aus MewrMork reihen bie legten in Ports— 
mouth eingetroffenen Nachrichten bis zum 10 Sept., bringen 

aber nichts Neues von Erheblickeit. Das große Thema in 
alen amerifanifhen Briefen ift der Zuftand des Geldmarfts. 
Der Ankunft des Great Weftern fah man mit Sehnſucht 
entgegen; die Nachrichten, welde er mitbringt, find wenig geeig: 
net, die Beftürzung, die durch einen großen Theil der Vereinig⸗ 
ten Staaten zu herrſchen ſcheint, zu daͤmpfen. 

üdamerika. 

(GGlobe) In New-Vork dat man Briefe aus Peru bie 
sum 5 Junius, aus Panama bis zum 17 Julius erhalten. 
Die Ehilenen befanden ſich damals noch in Peru, man erwartete 
aber ihren baldigen Abzug. Gamarra, der neue Präfldent von 
Peru, hat gegen Bolivia den Krieg erklärt. 

Mexico. 

(Blobe) Nachrichten aus Galvefton vom 23 zufolge 

dürften die Verhältniffe zwifhen Terad und Merico bald eine 


Allgemeine Zeitung. 


sodann für Mit allerhönften Privilegien, 





Semasters auch vierteljährig, für 
Frankreich bei Herrn re 
der au Strafn] Brandgasse 
Nro, zB. und bei dem Postamte 
in Karlsruhe, für Italien bei dem 
k. k. Postämtern zu Bregenz, 
Innspruck, Verona, Venedi, 

Triest und Mailand Inserate al- 
ler Art werden aufgenömmen und 
- der Raum einer dreispaltigen Co- 
lonel-Zeile mit g kr. berechnet. 


8 October 1839, 
bedeutende Aenderung erleiden. Tamaulipas, Coahuilla und 
Nuevo Leom haben, wie Briefe melden, ihre Unabhängigkeit von 
Merieo erklärt. Man fagt aud, daß die Mitwirkung von Teras 
verlangt worden, und daß zu diefem Zweck Agenten nah Teras 


unterwegs ſeyen, worunter der Gouverneur einer der mißver⸗ 
gnägten Provinzen. 


Gournal des Debatsd.) Der hohe Gerichtähof von 
Mesico hat am 13 Zul. den Obriſten Don Juan Yanez und 
deſſen Mitfhuldige zum Tode verurtheilt. Sie hatten ſchon im 
frühern Seiten mehrere Mäubereien und Morde begangen. Der 
ſchweizeriſche Conſul war eines ihrer Opfer, und man hatte bie 
Mörder in dem Wagen des DObriften nad dem Ort bed Verbre— 
hend geführt. Don Juan Yanez fhnitt fih, nachdem er fein 
Kodesurtheil erfahren, den Hals mit feinem Raſirmeſſer burd. 
Man brachte feinen Leihnam auf das Schaffot, worauf feine 
Mitfhuldigen hingerichtet wurden. Diefe Strenge dürfte viel 
zur Herftellung der Ordnung im Lande beitragen, unb vorzügs 
li den Beraubungen der Fremden ein Ende machen. Seit 
übrigend der Tractat mit Frankreich das Princip der Geldent: 
fhädigung für den von Ausländern erlittenen Schaden feſtge— 
ftelt hat, haben bie fonit fo häufigen Infulten-gegen bie Frei: 
den völlig aufgehört.” Uni 21 Jul. follte die zweite Termins⸗ 
zahlung an bie Franzoſen fattfinden; die Ablieferung des baa⸗ 
ren Geldes an den franzöfifihen Conful in Veracruz erfolgte 
vom 22 bis 25. Cs ward auf die Brigg le Voltigeur geladen, 
die gleich darauf nach Frankreich abfegelte. — General Urrea, 
vormaliger Chef der Föderaliftenpartei, der anfangs in der Am— 
neftie begriffen war, mußte fih in Veracruz einſchiffen, und 
darf ſechs Jahre hindurch mit mehr nah Merico zurüdfoms 
men. Auch mehrere feiner Hauptofficiere wurden auf längere 
oder Fürzere Zeit verbannt. — Man hat 12 permanente Infans 
terie⸗ umd acht Eavallerieregimenter neu organifirt ; die Küſten⸗ 
mwächter und verfchledene andere temporäre Corps werben aber 
doch beibehalten. General Don Antonio Gaona, der Comman— 
dant von Ulloa bei der Eroberung durch den Admiral Banbin, 
ward von dem defmwegen niedergefegten Kriegsgericht am 13 Zul. 
freigefprodhen, und wieder in feine Würden und Verrichtungen 
eingefeht. — Die Megierung hatte eine Summe von 383,000 
Piafter zur Reparatur des Leuchtthurmd von Veracruz ange: 
wiefen, Dieß wird eine große Wohlthat für den Handel ſeyn. 
— Das englifhe Paferboot Hope von Falmonth kam am 18 Jul. 
zu Veracruz an, nachdem ed, wie gewöhnlich, die Havannah bes 
rührt hatte. Der größte Cheil der Mannfhaft war am gelben 
Fieber frank; der Capitän und mehrere Matrofen waren baran 
geftorben. 





Brafilien. 

(Courier) Die Zeitungen von Mio Janeiro, bie wir 
über New:York erhalten, gehen bie zum 24 Auguft. Die Kam 
mern feßten, nachdem fie zwei Monat lang über bie Antwort 
auf bie Thronrede fi berathen, ruhig ihre Arbeiten fort. Es 
war die Rede von der Vermählung der älteften Schweſter des 


M— 


*%;, 
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Kaiferd, Prinzeſſin Januaria *), und ed bie, um bie Alien, 
mit Frankreich zu befeftigen, feyen einige Schritte in Bezug anf 
den Prinzen Yoinvile geſchehen. 

Aus Maranham hatte man in London birecte Nachrichten 
bis zum 22 Auguft. Cariad und feine Umgegend war fortmäb- 
tend in der Gemalt der Mebellen. Da jedoch 5 bis 600 Mann 
Wegierungstruppen zu Marandam aus Bahia eingetroffen mas 
zen, und gegen Carias rüdten, fo erwartete man mit Beftimmts 
beit, daß die mifvergnügte Partei, welche ganz undiceiplinirt 
ift, unterliegen werde. 


Portugal. 

Der Standard fihreibe aus Liſſabon vom 23 Sept.: 
„Seit meinem legten Schreiben bat man von den Xheilneh: 
mern an der Migneliftiihen Verihmwörung nichts weiter ent: 
dedt, als einige Briefe mit fingirten Unterſchriften, deren Ins 
halt aber nicht binreicht, ben Verdacht der Mitverſchwoͤrung von 
Seite jener Perfonen, in deren Beſitz die Briefe waren, zu ber 
meifen. Die Polizei und bie Eivilbehörden find äußert wach⸗ 
ſam. Das Minifterium ift noch immer in statu quo, obmohl 
man wieder manche Verfonen angegangen, bie verihiedenen ers 
Tedigten Pläge im Eabinet auszufüllen; unter andern mandte 
man fih an den Marauis v. Saldanha, Mobdrigo Fonfera be 
Magalhaes, Joachim Antonio de Magalhaes; es fheint aber, daß 
man feinen dazu bringen kann, nuter dieſen kritiſchen Verhält- 
niſſen einzutreten, 

Spanien. 

In einem Schreiben aus Paris vom 1 October (das ber 
Fräntifhe Courier mittheilt) heißt es: „Man triumpbirt, daf 
der Vürgerfrieg in Spanien zu Ende fep, aber er ift es nicht; 
die Revolution gebt vorwärts, und bat nit einmal einen Halt 
gemaht. Zu einem Skandal fondergleihen bat man jeht 
Mendigabal — Mendigabal — einen Juden! — zum Präfiden: 
ten der Sommiffion ernannt, melde beauftragt ift, den riftli- 
en, ben katholiſchen Clerus zu reformiren! — Eine Reform 
des Clerus! — eine Reform durch diejenigen, melde den Kirchen⸗ 
raub legalifirten, welde die Mönde in den Klöftern erwürgen, 
die Priefter am Altare niedermeseln ließen! — eine „Reform 
des Clerus“ unter dem VBorfis eines Gauners, der, mit feinem 
übrigen Raub noch nicht zufrieden, den Diamantenfhmud des 
Muttergottedbilded aus der Kirche plündern ließ, um ibn feis 
ner Maitreffe umzubängen, und diefe bamit in Madrid Parade 
machen zu laſſen! — Solche Thatſachen ſprechen ftärker als alle 
Raifonnementd. Ob unter ſolchen Verbältnifen das Aufbören 
des fpanifhen Bürgerkrieges wahrſcheinlich, ob ed nur möglich 
fep, bedarf gar feiner Erörterung. Mag der Pöbel von Madrid, 
mögen Barcelona, Valencia und andere große der Sittenver—⸗ 
derbniß tief verfallene und durch die Freimaurerei verarbeitete 
Stäbte, wie einſt bei und, einfimmen in den Sturm auf die 
Kirche: in der Maſſe des Volks ift die Meligion noch zu maͤch⸗ 
tig, als daß fie diefelbe ohne Widerftand binopfern laſſen ſollte.“ 

© Madrid, 26 Sept. Die vom Congreß niedergefeßte Com: 
miffien zur Prüfung des von der Megierung vorgelegten Ges 
feßesentwurfed wegen Anerfennung ber Fueros bat fih nad 
viergehntägigen Debatten zu feinem gemeinfhaftlihen Nefultat 
verftändigen kͤnnen. Demnach find aus ihr zwei verihiedene 
Gutachten bervorgegangen, bas eine von vier, das andere von 
drei Mitgliedern unterzeichnet, Beide wurden geftern im Con: 
greſſe vorgelefen, Das der Mehrheit, mämlih der HH. Ars 
guelled, Zumalacarregui, Diez Gil und Ferro Montaod, lautet 


*) Die Prinzeffin Jauuaria, die Kronpringeffin, ift 18 Jahre alt, 
Prinz Ioinvite, ber Sefanntfih auf feiner trandatlantifben 
Fahrt auch Rio⸗Janeiro befuchte, drei Jahre Alter, 


folgendermaßen: „Art. 1. Der in Vergara am 31 Mug. mie 
ihen dem Herzog de la Victoria und dem Generallieutenant 
Don Rafael Maroto abgeſchleſſene MWertrag wird beitätigt. 
Art. 2, Die Aueros der bastiiben Provinzen und Mavarra’s 
werben, fo meit fie ih auf dad Municipal» und Finangvermale 
tungsmwefen bezieben, betätigt, und im Uebrigen wird für fie 
alle die conftitutionelle Megierungsform , melde in den Haupt: 
ftädten derſelben zur Seit des Abichluffes des erwähnten Mer 
trages beitand, beibehalten. Art. 3. Die Megierung wird nad 
erfolgter Anhörung der Behörden jener Prorinsen den Gortes 
bald möglihit einen Geſetzesentwurf vorlegen, der ibre fueros 
anf eine definittue Weite mit ber Verfaſſung der Monarchie im 
Einklang fege, Art. 4. Bis dahin wird die Megierung pronis 
ſoriſch und den in den obigen Artikeln aufgeſtellten Grundlagen 
emäß die Zweifel der Schwierigfeiten, die fi bei der Wollzier 
ung bdarbieten fFünnten, erledigen, und den Cortes 
bald möglihit Rechenſchaft ablegen.” Die Minorität, 
beitebend aus den HH. Quinte, Murga und Arteta, bat fols 
genden Entwurf vorgeleat: „Art. 4. Die fueros der bastiihen 

rovinzen und Navarra’s werden in fo weit beitatigt, ‚als fie 
ch nicht den politifhen Mechten, melde ihren Einwobmern ges 
meinihaftlib mit den übrigen Spaniern fraft der Verfaſſung 
der Monarchie von 1837 zuſteden, entgegenftellen. Art. 2, Die 
Megierung wird, ſobald die Umſtande es erlauben, und mach vor: 
ausgebender Unbörung der baskiſchen Provingen und Navarra’, 
den Eortes die unvermeidliche Mobdification der Fueros vorlegen, 
melde das Intereſſe der Provinzen, mit dem allgemeinen der Was 
tion und mit der Verfafung der Monarchie in Einklang geitelt, 
erbeifcht, und unterdeſſen proiforiich und in der angegebenen 
Korn und Bedentung die Sweifel und Schwierigfeiten, die ſich 
ergeben könnten, erledigen, und den Eortes darüber Rechenſchaft 
ablegen.’ — Diefer leptere Entwurf wird, dem Meglement zu⸗ 
folge, zuerſt zur Dieenffion geftellt werden, und ba er dem von 
Seite ded Minifteriums vorgelegten beinabe völlig entiprebend 
ift, fo wird letzteres die Annahme desielben durchzuſetzen ſuchen. 
Indeſſen vermag ich keinen weientlihen Unterſchied zwiſchen beis 
den von der Gommiljion anfgeftellten Entwürfen aufjufinden, 
Beide ſprechen die Unerlennung der Fucros nur auf eine bee 
bingte Weile aus, und beide fellen den Satz auf, daß alles 
bas von ben Fueros ausgrihlofen werden ſolle, was ſich mit 
den Vorſchriſten der Gonftitution nicht vereinigen lafe. Der 
Entwurf der Majoritär foricht dieſe Beſchraͤnkung noch deutlicher 
ans, indem er nur das Municipalweſen und die damit in Ver« 
bindung ftehbende Rinanzverwaltung der Provingen fortdauern 
laſſen will. Die Minorirät vergolder die Pille, indem fie (Mer. 1) 
andenter, daß die Provinzen für den Merluft einiger ihrer More 
rechte durch die Wohlthaten entichadigt werden mürben, melde 
die Heilguelle alles Uebels, die Gonftitution von 1837, ihnen zu ⸗ 
fließen lafen werde. Das Beſtehen der Aneros wird alfo, dem 
Vertrage von Vergara zu Gefallen, als Princip anerfannt; als 
ein ſolches wird es von den die Waffen nicderlegenden Einwoh ⸗ 
nern in Anfpruch genommen, die für ihre Fueros gefochten zu 
haben vorgeben, obgleich diefe im Laufe des Kampfes von ibren 
eigenen Anführern und von ibrem felbft erwählten Aönig mit 
Füßen getreten und in Strömen Blutes ansgelöicht worden find. 
Uebrigend enthalten beide Geſetzesentwürfe keine andere pofitive 
Beltimmung als die, dab die Regierung die zu treffenden Moe 
dificationen ber Fueros ben Cortes bald moͤglichſt in einem neuen 
Geſetzesentwurfe vorlegen fol. Demnach ift binreihender Stoff 
für Hader, Zank und Mißtranen auf eine Meibe von Jahren 
aufgebäuft, und es ift ſchwer zu begreifen, wie auf biefe Weiſe 
der Zweck des Vertrags von Vergara, aufrichtige Ausſoöhnung 
der Norbprovingen mit dem übrigen Theile der Nation, erreicht 
werden fan. — Die Umneftiecommiffien bat ihre Arbeit voll 
endet, und der Megierung zur Prüfung übergeben. — Gabrera 
mar mit 6000 Mann am 22 in Priego; von dort foll er ſich 
nach der Sierra de Molina gewandt haben, meil DO'Donnell 
auf Cañete marfchirte. Balmaſeda ftört fortwahrend unire Vers 
bindung mit Saragofla, und verbrennt die Diligencen, Um 


deſe erſteuuaet if dze Nachticht/ da fpartero am 22 mit 
20 Beatsilloneit oben : Yamplona nat Sar ⸗a⸗e ſſa meriiet den, 
m auch in Mragenien dem Frbeden deryufeßen. 
bo mimeere) Es beißt, raf Eiyalia habe, trag der ou 
Ads Aegamgenen‘ Gräueltdeten und Hinrichtunten, die Eröffe 
une; dies iii zum Bebufe feiner Untermerfung unter die 
end 11 pemsaihe tourdem, nit zuracgewieſen. 
Wie hirgutiunterrichtet find, fo dürfte man gegründete Def 
uenes anfibienade Parification von Cataleaien fhöpftm. 
Fganmahde Erulamfe vom 1 Der.) Man fdreiberuen 
Dee Bra Hann 26 Eert.z | „Int Folge der Ereigmiffe im Nas 
ara dat ra ira, aus Zurtcht von feinen Erurpen ermor« 
Der werden, die Wbhicht, ch mach Frankteich zu werfen. Gr 
Va ra Befihlintneben haben, die Häufer des Doris Sruris 
Bei! Zatadkam gu befenigen, und mir Saiehisarten werfeten zu 
Der bir glauden zu machen, daß er fih anfd Aen⸗ 
verebeibigem meärbe; man hält dirk ader fürseine biehe 
DU um fen heute zu tönen. Dem Vernedmen mad ift ber 
Garden am 25 Sept. an ber Eripe von 
2000 Mann in Eampreden eimgerüdt, nachdem fich bie Earliftis 
ide Ealsune bei felmer Unmäberung gurütsrgogen dat.” 
Tata hat eine umfalfende Erklärumg erlafen, morin er 
Genrralen umd Dificheren, 50 an der Ball, er: 
oeberung, den Frieden zu ſallefen, verlegt und 
jariieweldt, aid. darte er ſeita eine Seldſumme 
gen, Nur für den Seid der Trurven und der 
‚babe c: Stipulationen gerrofen. Mir merden morgen 
Saupiüedrn der, Srflärang mirtbeilen. 


P Grofbritannien. 
Bomber, 1 Dit. 

(Standard) Ulgemeln fagt man, daß Graf Elarendon 
ver einiger Brit von 2ard Meibsurne dringend umgegangen 
wnche, das Mit eines Miünzmeifters mir Si% im Cabimet 
amjumebmen, der cie @raf aber für jent beites abgelehnt babe. 


Dee Hera von. Eufer, vom dem gejterm einige Blätter 
meldeten, en ſey an. das Bett gefeifelt, ſattete am 30 Sept. ber 
Köuisin auf, Schlof Windier einen Velus ab, Er. I Habeit 
werwrilte dert gmei, Stunden, und war mm 4 Uhr wieder im 
Renfingtoupolaft zurur. 

Erurler) rel Meileicode reiste am 29 ven Leudou 
m einem Mucnug duch das Innere zu maden. Oral 
Walemtim Ehhrrbayn begleitete ihn. 

Eine. Desstation von. Kauflewten aud Ziorewagl batte am 
ZU Erst Ale Naterredang mic Korb Palmerfton über den Stand 
der inpelogenbeiten. im China, Der Minider verfiberte, er 
Babe biefer, Sache seine vente Kufmerkiomteit angemendet, und 
vbaahler, wesen Abwesenheit mehrerer Negierumgdmirglieder, 

fia-mis feiwen Gobrsen now wicht bierüber bereiten, To baffe 
er bo, ba in wenigen Tagen rim Gabimersratd gehalten merke, 
worin Die Frage im ibrem ganyen Umfang and mit all’ der Un: 
mretlamteit, Die ihre Wiertigteit erteiike, sur Sprade mmen 
würde, Die Deputarion verlief den Lerd ſebt yuirieden mit 
idrem Empfang, Die Liorrporler Depntation erwannte im Der 
binbaiug mit Den Deputatienem ron Mameiler und Mladgemw 
bie HH. Eramdorb, Larpent und Abel Smith ron Yonden zu 
MBertteteren ÜÄrer Intereifen bei der Megierung. In der Unter 
zebung mit Lerd Yalmeıfton wurde bemerkt, dab einer der Kauf 
kente Dicker Deputatien in einem Jahre mehr Manufacturmas 
zen nah Lauten ausgeführt, als die ehindiite Uempagwie ın 
berielben Brit, 19 Ihe Hambeldmmenopei nach mälrte 

London, 3 Set. Us ikeint, dab bie Muterbanbum: 
sen, die wiſchen unierm und dem Labiurtte ven Et. Perert« 











darg zu einer Definitioen Loͤſung der otientaliſchen Frage ange 
tatpft wurden, aufımmüberiteigtihe Hinderniſſe Mopen.. - Die 
Borihläge ber ruffifchen Megiermung ſewedl binfihtlid ter Tür: 
kei als Perüeng ensbalsen: wicht ale Die- lanad Bekannten Um 
ſeruche, die Nulaud auf einen Ases beberrihenden Ciuauß in 
Lion mat, niches als. Unteäpe, die gar Beiehigung der 
ſeit 1693 beſtebenden ihm gänrigen Merbältwille dienen - follen 
— aetiſqe Verbälzwifle, meide den eureraiſchen Machten bie 
nihtigften: Meere verihliehen, and bie im segenmärtisen: mm 
fange nie werden amerfamnt- werben. Es Aäfe: ſich zwar nicht 
voraudisgen, ob wicht Muflamb im Laufe der Interdandlungen 
Äh natgichiger zeigen werde , c+ läßt ſich eben fo wenig ber 
Riemen, ob bir geheimen Imjtrustiewen, die Den, v. Beanam 
von deinem Cadinette ertbeilt werben, ibn ermachtigen, jeue 
Eoneeffionen zu masen, von meiden ich Bir nenläd unterbielt, 
Ded iſt man nad dem erſten Auftreten bes usfiiten: Mimir 
fterd, nad der Natur der erflen ven ihm enmtmwidelten Milan 
projeete derechript, allen fddmen Kofiaumgen zu emtingen, die 
man aus ber ſcheinderen Amnäberung ber ruffiiden am bie eng« 
lite Pelitit gefaßt datter, Es verlangt nämlich > Rufkamb eine 
Crflärung, daß die Garantie, die der Türkei für bie Integeitdt 
übers Gebiets vom ben fünf Ma⸗aten verliehen merdem fellin bie 
engfle Umgränzung, die beitrinttete Bedeutung: erbaltem-falle, 
Diele Garantie fol Sb einzig und allein auf Meherned All de · 
sieben, nur gegen ibm gerichtet feon; Die Intenrinät der» Pforte 
fl nur dedearch bemabrt merten, daß der Wicefinig vom jebens 
weuen lebergriff durch das Seinmmienwirten der eurmwmäliten 
Mächte abgehalten werte. So entſteht die natürlihe Arage: 
alle felte den rurepdiiten Mochten unb verzugsweiſe eines 
derielben das Verrecht bleiben, im dem Sedlete der Dune 
nen Eroberumgen zu fuchtn, Tieilargsprofete in Undhährung 
su bringen? Mupland mird diefe Eomfeqwenzen ableiten; mad 
den draecdeatlen aber, Die mir erlebt, mad der bereidhenden 
Peiunmg über die veonzlanger Band ber vorbereiteten Ent 
märfe ber notdiſchen Mache (deine biefe Mulfaflung. gerechte 
fertiat. Dit bie ber Fall, dann glaube ih, daß die Verſuche, 
die vom Leuden und St, Veteröbara and gemacht wur ⸗ 
den, mm eine Wereinbarumg der Diorraieenden Auſſchten zu 
tvnisten, (rudtles Meiben, und daß bie Seemäcte mieber auf 
einander aBeim amgrreielen ſeyn werden. Bieleit gelingt bann 
England umb Aranfreis der zweite Derfu zur Verſtaudigung 
beſſer als ber erſie 
Franfreich. 

Varie, 3 Ort. 

Momiteur) Der Hera Dress If am Det, mad 
Libourne umd von da nach Derarenilie adgrreist. 

(Sierte) Man verfikert, der Aönig babe auf bad brim 
nende rim des Miniteriumd, wnter den drei ibm vorgeltäs 
ten Ganbidaten zu mäblen, den Biccabmiral Bautin zum Lem: 
mando der Flolte der Ledente brarihnet, Hr. Bawbin fell ſich 
mirht sebe eifria für Diele Eher geseint haben; es bitte ſegat 
dee deppeiten Beharttichteit bed Aönigs und des Abmirais Dur 
gerrd beburft, um Hen. Baudin ron dem Sedanken eituer förme 
lichen Chlelhnung adulenten, die übrigens rechtlich begründet 
wäre, da ibm eine Mabe von einigen Monaten nah dem tier 
eanilben Aeldıng gebilärt. Dart man aber mehlunterridteten 
Deriemen glauben, ſe datte das Beburinit mad Mube feinen 
Zteil an dem Zodern des Heu, Baudiu. Er babe Erläuteruns 
gen Mer feine in Merico aepflogenen Unterbantlunges bekannt 
matten mollem, dajm aber die nötbige Crmdcriaung wiht erbal 
ten. Hr. Baudin, der für den Zadet Fehr empändlih fen, bätte 
dieſen Iwang nit aur aufsrwemmen, and de ſeine Miſſten Im 
Drientmwenisftend eben (2 diylomatiich ald militärifch ſeyn wirk, 
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fo hätte er fi nicht ſehr eifrig gezeigt, fie unter ben Bebin: 
gungen anzunehmen, die man ibm in Bezug auf die Eonferen: 
sen von Zalapa und dem Tractat von Veracruz gemacht bat. 
Hr. v. Pontois hat den Titel ald Botſchafter nicht. ebenfalls 
würde ed ſchwer ſeyn, zum benfen, daf man einen Wiceadmiral, 
der mit zwei fo belicaten Miffionen, mie bie von Hapti und 
Merico, beauftragt worden ift, unter feine Direction jtellen 
wollte. Nimmt Hr. Baubin mit ber Annahme des Comman- 
do'6 der Flotte auch factiih bie Verrichtungen eined Botſchaf— 
ters zu Konftantinopel an? Wir willen nicht, welche Stipula⸗ 
tionen zwiſchen ibm und dem Minifterium ftattgefunden haben, 
unfer Eorrefpondent von Toulon meldet und aber, daß man 
die Ernennung des Admirals Baudin ald gewiß betrachte, und 
daß er feine Flagge auf dem Dreideder Souverain aufpflangen 
werde. lnfere Flotte wird aus 12 Linienſchiffen befteben, wor: 
unter drei von 120 Kanonen. Obgleich fie um ein Linienſchiff 
ſchwaͤcher ift, fo wird fie doch in Kanonen und Mannſchaft zahl: 
eier ald die brittifhe Flotte feyn. Es fragt ſich uͤbrigens, 
welche Beltimmung bie fransöflibe Flotte ſowohl von bem 
@reigniffen ald vom ber Initiative umferes Cabinets erbalten 
wird. 

Der Tempe erflärt dad Gerücht, daf Admiral Baudin bas 
Sommando der Escadre in ber Levante erhalten werde, für 
durchaus falſch. Admiral Lalande, fagt er, hat fih bed Mer: 
trauend ber Regierung würbig bewiefen und wird fein Commando 
behalten. 

Wenn vor ber letzten Seſſion der Kammern die Gegner des 
Miniſteriums fib in eine die verfhiedenften Meinungen umfafs 
fende Eoalition vereinigten, fo fann ſich jeßt, wo es ſich umbie 
Wahlreform handelt, nicht einmal die Oppofition der Linfen 
vereinigen. Ddilon-Barror mit feinem Anhang erläßt fein bes 
fonderes Manifeit, während die äuferfte Linke ein eigenes Co— 
mite bildet, das zum Präfidenten Hru. Laffitte, zum MWicepräs 
fibenten Hrn. Dupont (de l’@ure) und zu Secretären die HH. 
Arago und Martin (von Straßburg) ernannt bat. Dieſes Cor 
mite fol die zahlreichen, ihm angefündigten Petitionen in Ems 
pfang nehmen. „Das Eomitd wird, mie es anfünbigt, bevor 
es biefelben auf dem Bureau der Kammer nieberlegt und auf 
der Tribune unterftügt, fie ordnen und einer aufmerkfamen 
Yrüfung unterwerfen unb daraus den wahren, aufrichtigen und 
anzweibeutigen Ausdruck des Nationalwunſches fhöpfen und bei 
feinem feiner Acte vergeffen, daß bad Geſet der Auddrud des 
allgemeinen Willens ſeyn ſoll.“ — Dieſes Eomite der aͤußerſten 
Linten will, nach dem vorläufig befannt gemachten Entwurf, 
daß jeber Nationalgardiſt das Wahlreht erhalte. Dbdilon: 
Barrot dagegen nimmt biefed Recht bloß für die Dfficiere der 
Rationalgarde in Anſpruch, ſodann für ale auf der Geſchwor—⸗ 
nenlifte Eingetragenen, alle Gemeinderäthe von Orten über 2000 
Seelen, alle Friedensrichter, alle Mitglieder von Handelsgerich⸗ 
tem ıc. Die Deputirtenfammer fol aus 509 Mitgliedern befte: 
den, unb jeder Wähler follaud wählbar fepn. 

Es foll naͤchſtens ein Jonrnal unter dem Titel: la Reforme 
&leetorale, ericheinen. 

= Paris, 3 Octeber. „On n’est jamais trahi que par 
les siens,“ fagt das franzöfiibe Sprüchwort. Maroto in 
feiner fo eben publicirten Mechtfertigung ſchildert ben Praͤ— 
tendenten ald einen menihenfeindliben, beuchleriihen Men: 
ſchen, der ftatt aller glänzenden Cigenfhaften eined unglüd: 
lichen Helden nur ben von Hochmuth und vom Deſpo— 
tismus umgertrennlihen Undank befite; er behauptet auf bad 
beftimmtefte, daß er in feinen Verträgen mit Efpartero dem 
Willen unb ber Uebereinſtimmung ber meiften Generale und 
Dfficiere gemäß gehandelt habe, und gibt eine namentliche Liſte 


folder Generale und Dfficiere, bie ihm fpeciell ihre Vollmacht 
ertheilt hatten — es find deren fünfzig am der Zahl. Auch führt 
er an, daß zuleht feine Truppen fogar den ferneren Kampf vers 
weigert und einen Vergleich, mit Ausfiht auf Frieden, dem 
fortgefegten eben fo traurigen ald swedlofen Kampf vorgejogen 
haben. Bemerlen Sie, daß dieſe fhmeren Aeußerungen mit dem 
unmutbsvollen Worte bes Prätendenten: „Wir haben Spanien 
nur verlaffen, ald ber Boden unter und gewichen mar,” völlig 
übereinftimmen. — Wir haben in ber innern Pelitil zwei 
merfwürbige Auftritte: ein Eomitd ber Reformwahl uns 
ter der Fahne Ddilon:Barrotd, dad ald der Ausdruck ber 
donaftifhen Linken betrachtet werben kann; und ein anderes 
unter dem Morfis von Laffitte, Dupont de l’Eure, Arago 
und Martin von Straßburg, dad ber äußerten Linfen ange 
bört. Beide find organifirt und fampfbereit, DOdilon-Barrot hat 
fogar fhon einen Entwurf feiner reformatorifhen Projecte 
befannt gemacht. An Licht und Aufflärung wirb es bei biefer 
Meibung nicht fehlen. Wäre es aber nicht zwekmaßiger gewe: 
fen, dag nur eine Fahne vorgetragen würde, und daß die Kräfte 
ſich nicht zerfplitterten 7 


Stalien. 

* Mom, 25 Sept. Wie man hört, nehmen die Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen bier und Portugal einen fo erfrenlihen Kort: 
gang, daß man naͤchſtens dahin zu gelangen hofft, ein foͤrmliche 
Uebereinkunft binfichtli der kirchlichen Verhaͤltniſſe abſchließen 
zu konnen. Nur Don Miguel fol noch ein Stein des Anſtoßes 
fepn. Cine hochgeſtellte Perfon interefiirt ſich lebhaft dafür, daß 
dem Infanten bei diefer Gelegenheit eine feinem Stande ange: 
meſſene Einnahme zugeſichert werde. Sobald die Convention 
von beiden Seiten unterzeichnet ift, fol von Lifabon ein Ge: 
fandter bier erfheinen, um das gute Vernehmen mit bem heil, 
Stuhle gu befräftigen. — Won hober Bedeutung für bie rös 
mifche Eurie ift die Ernennung bes Monfignore B. Maffi, Bi 
ſchof von Gubbio, zum Nuncius in Zurin. Dieſer wichtige 
Poften war faft feit achtzig Jahren nur von einem Gefchäfts 
träger befleidet worden. (S. Allg. Zeitung vom 2 Det.) Die 
Publication diefer Ernennung dürfte aber erft im Monat Nos 
vember mit mebrern andern in einem vom Papft zu haltenden 
Eonfiftorium erfolgen. — Unfer diplomatiihes Corps iſt durch 
einen Gefchäftsträger von Merico, Hrn. Montopa, ber bier ein: 
getroffen fit, vermehrt worden. — Monfignore Capaccini, wel: 
her bei feiner letzten Miffien in Neapel die bis dahin beftande: 
nen ftreitigen Punkte des früber mit jenem Koͤnigreiche abge: 
ſchloſſenen Concordats regulirte, hat ald Zeichen der Zufrieden: 
heit vom König von Neapel ein fehr gnadiges Handſchreiben 
erhalten, begleitet von einer koftbaren Dofe. — Die Pringeifin 
Augufte, Tochter des verftorbenen Königs Friedrich Auguſt von 
Sachſen, ift vorgeftern bier angefommen, und bat ihre Mohr 
mung im dem Palaft der in voriger Woche von Lucca zurädge: 
kehrten Prinzeifin Luiſe, vermäblten de Moffi, genommen, Die 
Pringeffin Amalie ift in Florenz geblieben, wird aber fpäter 
auch bierher kommen. 


ESchweiz. 

Ein Züricher Blatt, der Schweizeriſche Republikaner, ent— 
haͤlt folgende Gedanken über die letzte Tagſazung: „Die dieß⸗ 
jäbrige Tagſatzung bat in der neueſten Epoche ber ſchweijeri⸗ 
ſchen Geſchichte nicht ihres Bleiben, fo mie and bad Bundes: 
jahr 1839 in der Reihe feiner Prüder feit 1830 einzig daftebt. 
Cine nuplofere, unfruchtbarere und dennoch in vieler Hinſicht 
entieidendere Tagfagung, als die in dem Heildjabre des Kan: 
tond Zürich abgebaltene, hat felt jenem Datum nit fattger 
funden. Bliten wir auf das Mefultat, das fie geliefert, iſ 
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biefed gleich Nichts, ia inmeit weniger als Mihtd. Tred aller 
Unträge und langen Brratbumgen über Werteflerung des Mi 
Litärmelens und anderer Brrwaltungdjreeige it mihrs zu Stande 
gekommen, und Ules den alten Weg des Meferendbums german: 
Dert, ber zu dem Mieten für die Omsgkeit füber. Die mühfeligen 
beeinierteljähripen Crbeiten der Oirpröientanten in Mazis and 


Der rconfitwirangsbeitiuf oem 11 Yulins wurden an einem 
trüben Septembertage mieber vernichtet. Nach Monate Langer 
BSermiitiung, «id ale Welt glenbte, man fchreite mum endlia 
gur Donslebumgs,. ging bie hate Bederde abremals ano boden: 
—— Veenuniung. Das Schlimmite von Allem aber 
if bad dreiczeden madam errungener adaemeiner Bundesnot · 
men son ber größten Mictlakelt. - Die Bundecaett cetdalt 
befanntlih. feine Beſtimmung über die Hanbbatung der 
Garantie, melde den Werfalfungen ertbeilt iſt, umb alle 
Unträge zu aenügenden Bundeszeiegen in dieſet Hiaſicht 
singen niät durd. len biefe Lüre wurde datch die Praris 
ansgefät, und der Stundſatz fafte Wurzel, daß bei ftartgefumdener 
ung der Bund (Vererte und Zaglahung) von ſich 

auscobne Kufferderung) einfhreiten, und die veriehte Verfaſſang 
wicber berikellen mülfe, menn anders die Garantie irgend einem 
Ginz daben und von einem bundesgemäßen Mettdsufand die 
Mehr keou fee... Wir vermeilem nur auf die Verzauge im 
Schmp, im vorigen Jahre. Dieſen Grumbiag dat die dirfjährige 
Zaglagung aufgeopfert. Raa minder wichtig mar bie embliche 
Durbblibung einer andern Bundesuerm, in Derug auf Wer: 
faflumgeymifte. Wenn in Kantonen, deren Berfaflungen mit 
den Grmnblähen ber Mechtsgleihbeit und Doltsfouveränerät im 
Miderforude fhanden, und Tein auf dieſe Brmndbläne errichtetes 
ip enthielten, Meformbeitredungen entflanten, bie 

Borzehtler ſA aber biefen Meformen widerüchten, fo wuäte die 
mach frwhtles verfadter Wermittlums, bidber fein 

aubered Mittel, eld den traurigen Autweg der Trennung. Denn 
das Met konnte dos den Vertechten mit aufgeeplert werden. 
ie batte (ih aber endlid — bei Unlah der Wallifer Verfaſ⸗ 
fangsywilte — zu. einer böbern Auſicht erboben und vom Bumtv 
amd bie Meconfitnirung decretitt, und die Eremnung, die jur 
Huflöfung des Bundes füdeen müßte, für bumbesmidrig er 
Hört. Au Dielen Brundian bat Ür in ben Septemdertagen, 
wo bie Midtter von den Bäumen fallen, fahren fallen; fie hat 
deu marhbürftiigen Saas Tangfamı ermorbener bandedrehtlider 
Welibelt Im einem Brneraltanterott verloren, Ju der Eidge: 
aber bat fib nun bie Amficht ſeſtzeſett, daf man 

les obne bie Taglarung machen müle, daf die Lehre von den 
volbranten Thatfaden (laiıs accomplis‘, auf melde hinteubrein 
jene Behörde wie ein Voſttateau ihr bedemtumgdloirs Eirgel 
drügt, bie einzige fen, Die zum Diele bringt, und du Dad Mans 
tonalfoltem allein Mealität Habe, das ridaendiliide Buntweinfiem 
aber eine Inflige Ehimäre fen, bie, wie ein Itrticht, in die Sim: 
pe führe. Melden Errbit enblid das Werfabren gegen Inter 
madhe, das, zum Lohn fir feinen aufdauernden Geherſam zezen 
Tagfahung und Band, feiner dar den Beſchlaß vom 11 Jul. 
wohlerworbeiien Vroate nicher beraubt und deut Wermittelungs 
t ede Übergeben murbe, der hoben Bedtde griraht, md anf 
melden Sret ide Unichen herabgeträtt werden, ik nem drum 
Seſendten von Bern veritändlih geums audaripreden morden. 
@6 gibt Krisen im Lehen der Staaten und der Cinieinen, die 
sbeild Catwicleunasttenthelten, velae zu einer gelander n und 
träftigerm ———— leiten, theils aber Votbeten einer naden Auf 


loaung nr Ande unfee liche Cidgenoffenihaft mid Ihrem 
Schup in der Literfucht ber dentabartes Machte, fo hätte dir 
Tagfadung, am ibrem Iekten Sisumasragr, ımr Briterkunde 


bie Leilen Zöme des license bören fönuen (mie eine alte Zuge 
—*8 dad zur ewigenj Rute läutet.‘ 


Genf, Traurige Beihreibungen langen immer ned. ein 
von ben Verberrungen der aus dem Binngletider plißlih an« 
selhrerllenem Rome. Die Eimplemfirafe it anf der mittäge 
lichen Seite beinabe yeritirt. Die Neifenden. müllen mühlam 
zu Fuß vaffiren,; uud das Gepit fh nachteagen lafen; die 
Bagen werden auseinander genommen und ebenfalls. anf dem 
Rüden getragen, In Brieg zeg man bie @turmglodk in ber 
Macht vom 13 anf ben 16 Sept. Die meiften Einwohner floben 
and ibeen Hauſern mer ben Trümmer and Befteim dahet brau⸗ 
ſenden Wallern der Dibone. Won eimem Berge zum andern ik 
jept meh ein Ser. Ale Hoffnungen dvd Landmannd ind für 
biefed Jade zerſtäct. (Schm. Di.) 

> Hub Savoven, 1 Det, Da cs voriges Jaht im Sep 
tember drei Reiſenden unb unter ihwen dagar einer Dame gr: 
lang, an@inem Zag abme große Schwierigteiten auf die Spitze 
des Montblancd zu rigen, fo dep zu gleiher Zeit 24 Perionem 
oben maren, die and ohme Schwierigkeit und Unfall mcher hin 
unter famen, fo meinte man, dieß Jaht werde es auch fo ge 
Lingen. Zuwel Aſccaſſonen wurden veriuht, umb beide miß: 
slötten, Die erike im Julius, mo zwei Engländer bei smei- 
bewiigen Wetter nur Di zu den Felsen Grand Muſets, unges 
fibr 10,40% über der Meeredfläche famem, ba peinlid eine fehr 
alte und fiärmifhe Nat zubrabten, und am folgenden Ders 
gen froh ſeyn mendten, dal fie bei Degen umb Sturm ehne Ms 
fat wieder nad Chameuni gelangen founten, dran an «de 
Acenfion mar muter folden Umſtanden nicht zu denfen. Der 
yore Berta murbe am 5 Sept. von elnem Berner gemacht. 
Er kam bei günjtigem Wetter viel böber aid jene Engländer, 
nimlid bis zu dem Mecders range. Dan da hatte er nur mod 
den Auſad, bie Calette, dinauf su Mimmen, da flieh cr gamı nz 
zermutdet auf einem newerdings ven Lawinen gedildeten furdtr 
baren Uhgrund, gerade an der Stelle, wo wor 19 Dabren bre 
Aübrer ded Dr. Samui durch eine Lamine umgefommen maren, 
Un Beiterfommen im dieler Richtung war mit zu benfen, umb 
ed mar au zu fpdt, einen andern Weg zu fuhen. Go blieb 
bdeun, fo wahe am Biel, wichrs übrig ale der atgerliche Müdweg. 

Zeffin, Jerchttare Serkörungen haben in Kein, beſon⸗ 
bero im Ripimersdale, die Waßer angerihter. Wan famı ih 
faum einen Vegriff maten ven den Kellenitüden, melde dur 
bie wütbenden Alutben durch dad enge Thal von Daziegraude 
bis odember Faido babim nemdlst wurden, Das Waller erfüllte 
auf bieler Strecke das gamyr Thal von Berg zu Berg, be ſich 
di Ihöme Aunftftrape diuzeg, tobt nun der Teſſin im tiefeln: 
nemdhltem Wette, aud dur bie im verlaffemen Einftwite abge: 
leaten Eteigmaßen minder ſich die neue Straße. Untender 
Mirelo wurde bie 25 Auf dehe Strafe, im Ambriee bi foto 
vier Hauser fortaridhmwememt, deren Play nicht mehr zu erkennen 
it, Andere Wehnungen ſtürzten cin, eder verloren die dem 
Baller andarfente Seite uud mmpten naterküpt werden. Weiter 
unten lasen auf diem Saud anseibrsemmte Müblrider und 
Saustatd. Das ſertgeſawemente Sich murde geritten. Wir 
Heurotrath wurde ein Raub der Flatd, die Wirfen in Stein 
laser wermanbelt, die Nartoffelpfanıungen wernictet und viel 
sräßerer Schaden ald 1434 angerichtet, Au mandens Otte jkie 
sen die Muthen des Zeflin 30 Fuf diber As gewohnt, und bei 
Locarne Hand der Eagomangiere 5 Kauf üer dem armöhnlicem 
Erand. Von Wirso Dis Kaido, auf cancer Etrede yon vier 
Etmeden, wurden ü Prüden, von denen mehrere (hinerne, dir 
jedem Sturme gu treten firnen, fertgeriffen, Zu Yirolo er 
traufen ams Unverfichtigkeit zwei jnnge Mädchen‘ dat eine wan 
delte Aber einem Strg, allrichte amd umd fiel binad, das andere 
wolte ibm zum Hutſe allen, umd bate Inabitlite murdem rin 
Maub des reißen: Strome? Heine andern Meuſsenleben 
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werden vermißt, aber das Elend und der Jammer, in welchen 
die ruimirten Bewohner bei dem jetzt ſchnell folgenden Winter 
geftürzt find, ift unbeſchreiblich. Die Regierung bat bei der 
Tagſahung um Nachlaß der auf bie erften Tage Octobers ans 
gefündigten eitgenöffiihen Infpeetion nachgeſucht. Unterbeffen 
wird mit größter Anftrengung mit’ mehreren 100 Arbeitern an 
den Straßen gearbeitet, und ſchon find die Verbindungen durch 
hölzerne Nothbrüden hergeftellt, fo daß Meinen Wagen und dem 
Maarentransport kein Hinderniß entgegen fteht. (Bern. BL) 

Villeneupe, W Sept. Vorgeſtern befuchte Victor Hugo 
das Schloß Chillen, wo er volle vier Stunden innerhalb der 
Gewölbe und Mauern der alten Burg zubracte und die in 
ibm ſich dringende dichterifche Begeiſterung an Drt und Etelle 
anfs Papier fliefen ließ. Bereits ficht fein Name auf einer der 
Säulen des wnrerirdifhen Gefängnifes neben Lord Borons 
Mamen, der. dort den erften Gedanken zu dem Gedicht Aber ben 
unglitlihen Bonnivard fhöpfte, (Schw. DIL) 

Deutichland. 

“+ München, 6 Det, Diefen Nachmittag wurde, zum 
Zoftenmale felt feiner Entſtehung, das Detoberfeft, oder viel 
mehr der landwirthſchaftliche Act desfeiben, auf ber Therefien: 
wiefe begangen. Da die Witterung günſtig blieb, und bie Rand: 
lente aus der Umgegend inMaffen berbeiftrömten, fo kann man 
ohne Uebertreibung annehmen, dag 40 bis 50,000 Menſchen zu: 
gegen waren. Mber der Glanzpuntkt fehlte. Der ſchoͤnſte Mo: 
ment ded Feſtes bleibt immer, wenn der Monarch erſcheint 
und vom ungebotenen Jubel all' dieſer Tauſende begrüßt wird. 
Nun aber war Se. Maj. leider durch Unpäßlichkeit gehindert, 
Das Felt durch feine Gegenwart zu verberrlihen. Es mochte 
diefen Abend wohl Mander bei ſich gedadht haben, mas märe 
unfere Stadt ohne Hof? Eine ernfte, vielleiht bie und da heil· 
ſame Erwägung diefer Frage führt zur rechten Würdigung def- 
fen, was König Ludwig feit 14 Jahren für Münden getban. 
Einer Schilderung des Feites bin ich überhoben; es ift oft genug 
beichriehen, und bot in diefem Jahre durchaus nichts Neues. 

-+ München, 4 Oct. Augleih mir dem jüngften Gericht 
von Gorneling iſt and fein Gemälde von der Weltſchöpfung 
an der Dede darüber durch feine Freunde und Gehülfen Karl 
Hermann aus Dresden, Karl Stürmer aus Berlin und 
J. Kransberger and Regensburg vollendet worden, Nach⸗ 
dem wahrend ber ganzen Arbeit ein Gerüſt biefe verdeckt, ſteht 
ſie nun nach Wegnahme desſelben den Blicken offen, und übers 
raſcht durch ihre ausgeieihneten Werdienfte in der Ausführung. 
Ss wie die Eompofition durd Tiefe und Reichthum der Gedan- 
ten in der Daritellung der geiftigiten Elemente des Meltiebens, 
des Geſetzes und der Ordnung, des Mönnens und des Willens 
und ber refigiöfen Bewegung in Verbindung mit Sort ale eine 
der eigenthüntlichiten und bedentenditen Schoͤrſungen von Cor 
nelius anzuſehen iſt, fo iſt num and bei der Ausführung im 
Fresco durch richtige Auffaſſung des Originals, durch Beſtimmt⸗ 
heit der Zeicnung and Durabildung der Form, durch kräftige, 
Hare und harmoniſche Färbung und durch geſchloſſene Haltung 
dem Werke fein vdlles Mecht geworden. — Kurz vorber iſt auch 
De Geburt Chriſti im linfen Seitenſchiff fertig geworben, und 
fo Bleiben — da die Gemälde der Arenigewölbe bereits im vo— 
rigen Jahre beendigt murden — für das nachſte Jahr nur nod 
der Tod Ghrifti im rechten Geitenihiff und die beiden Engels 
gruppen im Chor übrig, Anfgaben, die, da alle Cartons gezeich⸗ 
net ind, ibon in der Mitte des Fommenden Sommers gelöst 
feun werden, Von dem jüngften Gericht eriheint im nachtfol: 
genden Jeht ein grofier ausführlicher Kupferſtich, an melden 
der rübmtich befannte Kupferſtecher Merz aus St. Gallen be: 
reits im dritten Jahr arbeitet. 


| Stuttgart, 5 Dit. Se. köͤnigl. Mei. haben fih bewogen. 


gefunden, den Gebeimenrath v. Schwab, feinem Anfuhen ges 
mäß, in Rückſicht auf feine geftörte Gefundbeit, von der dem⸗ 
felben proviforiih übertragenen Verwaltung bed Yuftigdeparter 


‚ments in Gnaden zu entbinden, unter Belafung in feinem 
Amte als orbentlihes Mitglied des Geheimenraths, ſodann den 
ſeltherigen Obertridunalrath v. Priefer, außerordentliches 


Mitglied des Geheimenraths, zum wirfliben Staatorathe gnä— 
digſt zus ernennen und demfelben proviſoriſch die Verwaltung bed 
Yuftigdepartements zu übertragen. (Stutta. 3.) 

Mannheim, 3 Det. Die zweite Verfammlung deutfcher 
Yilologen und Schulmänner, bie diefed Jahr in unferer freunds 
lien Stadt abgehalten wurde, ift, mie zu erwarten war, weit 
zahlreicher befucht worden, ald die erfte zu Nürnberg im voriger 
Jahre. Die Zahl der Mitglieder betrug 149 aus allen Gegen- 
den Deutſchlands, der Schweiz und dem Elſaß. Auch ein Hol- 
länder bat fi eiugefunden, namentlich im der Wbficht, bie Wer: 
fammlung für Beförderung allgemeiner Volksbildung, einen 
Awed, dem er feine ganze Thätigfeit feit vielen Jahren widmet, 
zu gewinnen. Heute war die Echluffißung, in welder Gotha 
ald der Fünftige Verſammlungsort deutſcher Philologen und 
Schulmänner beitimmt, und beihlefen wurde, daß Fr. Jacobs 
eingeladen werden folle, das Prafidbium zu übernehmen; zugleich 
wurde ihm in Betracht feines hoben Alters ald Stellvertreter 
zur Reitung der Geichäfte Prof. Noft aus Weimar beftimmt. 
Auf Thierſchs Vorſchlag wurde der Aufmerffamfeit der naͤchſten 
Verſammlung befonders die Entwerfung eines allgemeinen Schul 
plans für die gelebrten Schulen des gefammten deutichen Vater: 
landes empfohlen, und zwar folle fie ſich diermit vor allen ans 
bern Ghegenftänden beicäftigen. So verfpriht dieſer zunachſt 
durch Thierich gegründete und dar deſſen unermübdliche Thätigs 
feit und feltene Gewandtheit aufblübende Verein mehr und mebr 
an Vedeutſamkeit gedeiben zu mollen. Vorzüglich wird er aber 
zur Verföhnung ertremer Meinungen und zur gegenfeitigen Ver: 
ftindigung das Seinige beitragen. Hoͤchſt bedeutungsvoll waren 
in diefer Hinfiht die Worte des ehrmürbigen greiien Jacobs in 
der erften Sitzung. ) (Schw M.) 


*0* Mainz, 4 Oct. Die durch einige Blätter verbreitete, 
und au in die Allg. Seitung übergegangene Nachricht, daß 
Ge. k. 9. der Prinz Wilbelm von Preußen ald Gouverneur der 
Bunderfetung am 26 Sept, zum leptenmal die Parade der hie 
figen Garnifon abgehalten, und am folgenden Tage Mainz 
ganz verlaffen babe, bedarf einer Berichtigung. Se, f. 9. bat 
ſich einige Tage in Homburg aufgehalten, ift aber geftern mies 
der hier eingetroffen, bat ber Parade beigewohnt, und erit ald- 
dann Abſchied genommen, um vorerft nad Darmitabt zu teilen, 
mo Höchftdeffen Familie bereits eingetroffen ift, und nach einem 
mehrtägigen Verweilen in diefer Mefidenz die Meile nach Fiſch- 
bad in Sclefien anutreten, Der Gouvernementswechſel ift 
auf den 29 d. fefigefeht, Ueber die Ernennung des preußiſchen 
Commandanten verlauter noch nichts Zuverlaſſiges. — Die Er 
berzoge Marimilian, Hoch: und Deutſchmeiſter, und Prinz von 
Modena k. k. Hob. baben fich einige Tage auf dem Johannie- 
berg aufgehalten, von wo biejelben, dem Vernehtmen nad, 
heute eine Meife nah Holland antreten. 

Hanau, 30 Sept. Der biäberige biefige Staatsanwalt, 
Hr. v. Schenk zu Schweinsberg, Sohn des vormaligen Juſtiz⸗ 
miniſters, bat feine Entlaſſung aus kurheſſiſchem Staatsdienſte 
genommen, um einem an ibm ergangenen Ruſe nach dem Fürs 
ſtenthum Hohenzollern: Sigmaringen zu folgen, Er tritt dort 





*), Wir werben morgen ainfaffendere Werichte Äber die Verbande 
Tungen bringen, 
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An bie nämlichen DienAveabdtinäffe, im weichen ſich Haſſeupflug 
„An «Sigmaringen: befand. , ,,Er -gült für einen (ehr, tächtigen 
Staatedeamten. Eaqw. 

— — Die, letzte allgemeine Sitzung der 
„ benticen und Merze fand geſtern Nachtaittag 
jatt. Monaten zuert mehrere von den Berfafern eingelandte 

S vorgelest.  Danu machte Profeler Zeuae Verſchlage 
Iufärift:siner iu den @rundfein des Hrermannsdentmals, 
mend ‚der Wrrfammlung.ıu legenden Tafel Es warde aber 
Dr. v. Reden vorgefblesene angenommen, mit Borber 
Fe megen, des Lapidarſtols zu mahender Kendernngen. 
läbler;tzug. die.vom Prinzen MWarimilian von Neus 

Naturserkiitnülfe des nördlichen Amerila's einge 

brumgen. Im Ausuge mit. ı Das betreffende Wert 














Bänden. eriheinen. Darauf außferte ſich derielbe 
‚seaktiihen Urt Dr. Flede in Bremen überiandte 
bie Stermichnuppen beirefend. Diegierumadrath 
am; bapıeim gewiger Ar. David, der (den früßer 
"des Genctalconſuls Gehelmenrath Kopve zu Me 
"pie de Sammlungen natnrbifteriiher Gegeuftänbe da: 
EN. Ah erbiete, Lebende und getrotuete Pausen, 
5 zu bitig erfcheiwenben Preifen, denen Die es 
* su überfenden, Sodann theilte.derfelte dad Anerbier 
Als Wirtwofen in der Aunft ausjntopfen Wielen befann- 
wlrhelegen Hrn. Oppermann in Delmenborft mit, von 
8 neuerdings aus Ebing ethattenen trefſſichen Sammluug 
— rerunzen die derhandenen zadireichen Doubletten 
und ZTabiuetten in vollommen guten Eremplaren 
„zu febr- billigen. Deeiien abzuſteben. Eudlich (dloß der erfie 
rkbärtkführer, Dr, Meute, die Berfammlung mit einer gebalt; 
en here, welche, im Namen der Werianimiumg, 
ach Nöggeratb mir einer alle Anweſenden ergreifenden 
de beantwortete, worin, et die Hefnung ermedte, Wlle im 
* Dahre in dem frenndlisen weiffensreisen Erlangen eden 
Fenelter, einig uud zuſtleden wieder vereinigt gu ſeden, wie fol 
Bein Br Iiebliden Pornont jent der Fall gemeien mar, Am 
Shluffe der Mebe micderholte derielbe die innigſte Dankfagumg 
bie. beiden Kürten zu Walde und gu Liepe Detmeld, de 
wen bie biefläbeise Verſammlung ibre freundliche Uminabme 
mb nielfeitige Rördermmg verbauft, mmd cin dreimaliges Lehe 
bad, für beibe Fürften dargedracht, erſcholl ans dem Munde 
aler Buweirmdrn — Die Liedertafel von Porment gab durch 
eine Berrlihe Nachtmeufit, welche fie dem lehten Sotecher vor 
einer Wednung darbracte, freundlihht au erfennen, mie amp: 
nchm den Bewohnern Pprmonts der Beſuch der dentihen Na— 
turferiser und Aerzte gemeien war. Huf Weranlafung des 
Türken au Waldert bar jeder bei der Verſammlung Aumeſende 
da Oremplar der aeuen Ausgade der Menteſchen ihahbaren 
Sährtlft: Pormont und feine Umgebungen, bitterikh, shefitaliüh, 
mebieinifch dargeftellt, zum Geſceut erhalten, (Möln. 3.) 


Preufien. 

Höuigbbern, 25 Erst, Das Melige Umterlatt enthält fol« 
ende Befanatmahung des Oberpraiitiumd: „Bei ber ateßen 
Anzadl von Tandivaren des rrangeliiden Bredisrramts it bie 
vidber aus Masfiht anf den Aräbern Mangel an Geiſtlichen 
fkattgefandene IuritiieTung und Entbindung derfelben vom der 
Ableitung des Mititärbienhed tamger nicht zu redtfertigen. 
934 fann baber fortan auf drffallige Anträge nicht mehr ein 
geben, und mad: dich biermit öffentlich delannt, damit unge 
Theslogen fid :fermerbin nicht mehr der Ermartung dirzeben 
von ber Ableiſtuug der Mikttärpkicht enibunden zu werden, vich 
mehr frübzeitig, wenn es ohne Nachtheit für idre Studien ge: 
(sehen kan, dieſer Verpälctung genügen." 


Berlin, 26 Sept.) Der io eden erfterlenerprscire Theill 
von’ Tholurs ,‚Bermikhten Schtiftent made hier geoded Aui · 
feben. Den Merfafler haar ſich darin änglih ven⸗ dern dirtis⸗ 
mind 106. | „„‚Mümier in der Meligiohrät, von auſen angeterate 
Megel, in Pietiömnd, und dieſen Pietismtusneup ja fiher der 
vermwerfen, Deu das Erangelium ſrei gemacht bat,”  Serfprict 
er fi deutlich hierüber amd, umb erkennt ian, „dah jene rm: 
migteir nice die richtige ik, "melde fi nut iin Schumery sind 
im beiligeh Born wiber das’ Umgbrtlihe der Welt verzehrt, und 
darüber dee Lebens nicht frad vird.“ Depbalb verwirit er auch 
die dietiſtuche Schre vom Teufel und erflärı: „Anfoferm Gott 
ſeibſt das Boͤſe zugtlaſſen in der Welt, ſo bleibe ed auch im 
feiner größten Eutartung eine Made, ber die Er feine Hand 
Bit, fo deß auch Das lepte Abe iterriich Kenn wird, mie en der 
Anfang war.’ Ebenio ethebt er Araber die nberinline Anfihr 
von den emigen Hölenftrafen, wnd deufe fi „‚Aberbaupt das 
Berdammtſern als Wedhieibegrif des Bebarrend in der Suude, 
und mit dieſem paramel gebend, eine emige Verbammmig dader 
Kur, wo ewige Sunde it.” ‚Er finder mit mit Deuipftenberg 
das volle Chriſtenthum ichen in den erften Anſangen des Nubene 
thums, mund raumt dader auch dem alten Terkament wicht gleis 
ed Uniebem mit dem nemen ein; er betrachtet aber auch aicht 
das Ehrinentbum als plöslih vom Himmel berabgilommen. 
Mac ibm ik Ehriſtuse, „ede er Im der menteftamentlihen Belt 
erfhlen, unter dem Vundesvolfe wirtſam geiwelen. Er bat, mie 
die Schrift fagt, durch die Wropbeten neipraben. Mac ibm 
verband dad Chrinentbum „die emigen Elemente des Juden- 
tdums zu einer Ele heit, und erbob fie zu einer neuen Meliglond« 
ftufe, sum Mauben an De geihehene Menidmerbing Gottes 
und die Meriöhmung der Welt.“ Yu dielem Stan dupert er 
daber im Beziehung auf bie Offenbarung bes Ehriftentdums an 
den Mpoftel Panlas: „Ma mir wärden darauf aufmerkiam 
machen, daß der eigemthämdich cheiftlihen Echren nur wenige 
feven, daß die meiten thells Im alten Teſtament, shrils in der 
füdifen Tirologie ſchon vorbanden maren, natürlich aber mehr» 
fadı durch bad veränderte religidie Pemuftieen des Avoſtels 
modifleirt und idealifiet murden.” Um ben bieranf bezuslichen 
Angriffen ber Ensernatwralüten gu Brgeguen, ruft er ibnen 
un: „@s kaun aber vom Standpunfte der neueiten vbilo: 
fopfle aud emtgegnet rerrdeit: , rebncirt fid nicht der Unterſchied 
von Offentarung Gottes an den Menfden und eigenem meuſch⸗ 
lihen Denten auf den des mmendlicen und eudlichen Grifed, 
der im Selbitbewmdtieen des Menſchen fi zu einer Cinbeit 
ınfammenihließt? Was Ift Offenbarung anders als das Hervorr 
tauchen ber objertisen MWabrbeir aus ber Ziefe des Gemes!“ 
„DIT man dann ben Namen Offenbarung and ven jebmebem 
andern Aufgeben newer Wabrbeit gebrauchen, fo it der Eiprads 
aehraud der Schrife nicht dagegen. Tritt auch auf Diele Beiie 
die Offenbarung in die matürlime Ordnung der Dinge ein, fo 
des nicht im die gemöbnliche.” Ju diefer freiem Stelung mens 
det der Verfaſſet Sid ab von ben Echriftgeledrten, welde au 
dem Vuchſtaben der Pibel Heben und in deren Geiſt nicht ein» 
radrlugen vermögen. „Unserer Meinung nad, fagt er, soll das 
Mort Gottes meder eine Wand fielen zwiſchen ſich umd das 
Sicht der Wiſſenſchaſten, wor and die Errablen derielben tedt 
und dumpf in fit fangen, fondern brechen ſoll es den mebr als 
firbenfaben Strobl, und in dem Aers wenen Rarbeinieieie dee · 
felben theils die Falle feined Reichthums offenbaren, tbeils Telbit 
verflärt werden.” So it Theluf denn, berührt mem Geiſte der 
wenern, and dem Gbriftenehnm drrvorgegamgenen Philsiondie, 
ein marmer Anhänger derielben geworden Zbelut eribeint 
überall als wahrhaft fremmer, mirgend als yelotiicer Mau; 
daher fcht er im feinen ratienauſtiſchen Gegntru, als feihen, 
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nicht fofort Undriften und Arbeiten, fondern er hebt auch 
an ihmen mit Freudigkeit den frommen Sinn hervor, wo 
er fi findet, und eifert gegen Verketzerungen wegen abweichen: 
ber dogmatifcher Anſichten und darauf gegründete Ausihliefung 
von ben Sarramenten. Er tritt zwar nicht der negativen Miche 
tang ber Menerer in der Theologie bei, betrachtet aber auch 
nicht als das treibende Princip derfelben den Unglauben, fon 
dern „ein ächtes Bedürfnis nah einer dem Weſen des Chriften: 
thums angemeffenen Wiſſenſchaft.“ Mit Recht klagt Tholuc 
über die Art und Weiſe, wie das theologiſche Studium jest 
betrieben wird, daß bie Hülfswiffenihaften die eigentlihe Me 
ligionswiſſenſchaft faft ganz verdrängt baden. „An die Stelle 
der Dogmatif, fagt er, tritt bie Philofopbie, an die der religid« 
fen Eregeie eine philofophiichsantiquarifihe vw. Es wird nicht nur 
bald dahin gekommen fepn, fondern es ift zum Theil ſchon dar 
bin gefommen, daß ber junge Theolog über Dogmatif und Mo: 
ral beſſern Auſſchluß als bei dem Profeifor der ſyſtematiſchen 
Theologie, bei derh Profefor der Mathematit, Anthropologie und 
Naturkunde zu finden hofft.” „Das neue Teitament, fährt er 
fort, wurde auf diefe Weile nur zur Ueberlieferung von Anſich⸗ 
ten und Thatſachen, zu denen fih das Individuum durchaus 
fremd verhielt, wie Hegel ed ausdrüdt: der Ausleger verwaltete 
fein Gefhäft wie der Comptoirbebiente, der die ihm fremden 
Gelder feined Herrn berechnet.“ Dich möge genügen, um Tho: 
lucs jegigen Standpunft zu charakteriſiren. Miele feiner ehe: 
maligen Anhänger hierſelbſt fpielen die Gleihgültigen und meir 
nen, baf von einem fo veränderlihen Manne nichts Anderes 
zu erwarten geweſen wäre. Wie aber wird Hengftenberg, zu 
dem er bisher in freundichaftlicher Beyiehung ftand, ſich nun: 
mehr gegen ihm verhalten, Sengitenberg, der ed Leo nicht ver— 
zeihen konnte, daß er Hegel nicht gleih den Hegelingen als 
At heiſten verdammt hatte? (2. A. 3.) 


Defterreich. 

* Defth, 1 Det. Fürft Püdler-Musfau ift geftern auf dem 
Dampfbost „Zrinpi” bier angefommen, und in bem neuen H0- 
tel „zur Königin von England’ abgeftiegen, Der Fürft gedenft 
einige Tage bier gu verweilen, und dann über Wien feine Reife 
nah Deutſchland fortzufegen. Im feinem Gefolge befinder ſich 
auch eine junge Abpffinierin, in deren Geſellſchaft er geftern 
in einer Loge des deutſchen Theaters erſchien. Man kann ſich 
denten, mit weldem Intereffe der geiftvolle, lebensfrohe und 
reiferäftige Fürft überall aufgenommen wird. 

* Pefth, 30 Sept, Der perfifhe Prinz Dade wirb hier 
täglich aus Wien erwartet. Er fol am 4Det. mit dem Dampf: 
boote „„Brinpi” von bier nach der ZTürfei geben, um in feine 
Heimath zuruczukehren. — "Der neugewählte Deputirte des 
Peitber Eomitats, Hr. v. Dubravisfp, Konnte Kränlichkeitd: 
halber noch nicht zum Meichsrag abgehen. — Die Weinleſe ge 
ſtaltet ſich außerſt günftig, dod mehr der Qualität ald der Quan: 
tirät nad. Die ſchoͤne Witterung trägt hiezu Vieles bei, Die 
Beinpreife find fortwährend im Sinten. — Der niedrige Waf: 
Teritand ber Donau ift in diefem Augenblid ber Dampficiff: 
fahrt fehr Hinderlih. Direct nah Prefburg find jetzt die Fahr: 
ten unmöglich. — Huf ber Schiffwerfte zu Alt:Ofen, die unter 
der Leitung des neuen Directors, Hrn. Capitän Bozzo, einen 
erfreulihen Aufſchwung erhielt, it man jeht fehr thätig. In 
kurzem wird diefe Anftalt an Großartigfeit und Swetmäßigfeit 
nichts zu wünfden übrig laſſen. — Es ift jept die Mede, in 
Mitte des Feſtungsberges Dfen einen Tunnel durchzubrechen, 
mwoburh bie projectirte Wien: Raabe Dfener Eifenbahn mit 
der zum erbauenden neuen Brüde in Verbindung gefeßt wer: 
den fol, 


Türkei. 

+* Konftantinopel, 18 Sept. Aus Uegupten wird ber 
richtet, daß dem Wicelönig neue Borftellungen von den dortigen 
europdifhen Conſuln gemacht worden feven, um ihn von jedem 
gewaltfamen Schritt gegen die Pforte abzuhalten, mobei man 
Mebemed Ali auf die Gefahr aufmerffam gemacht babe, daß 
feine Truppen auf ein ruſſiſches Hülfscorps in Natolien treffen 
önnten, Der Vicelönig erwicderte lähelndb: Cr fev ein guter 
Modlim, ein Fatalift, und verlaſſe fi daber auf das vom Kim: 
mel ihm befhiedene Loos; jedoch könne er nod immer nicht be: 
greifen, wie man ibn einem Chosrew opfern wolle. — Die 
dgvptifhe Brigg mit den drei geretteten Emiffären mar allen 
Verfolgungen der enropäiihen Ariegsiciffe glüdlih entgangen, 
und unverfebrt in den Hafen von Alerandria eingelaufen, 

Sandeld: und Börfennachrichten. 

Man bat über New-Vork vom 11 September Nachrichten 
aus Mio-Janeiro vom 24 Aug. Der Kaffee war auf Diefem 
Plage febr gefucht, hauptſachlich auf amerifaniihe Mechnung ; 
man glaubte aber, feine Beſtimmung ſey England über das 
Cap der guten Horfnung. Der Wechſelcurs von Rio auf Lon— 
don mar 32'/, bis 33. 

* Madrid, 26 Sept. Geftern flanden bie Sproc. gegen 
baar 32, ; auf 60 Tage 33%,. 

London, 1 Der. Conſols 90%,;5 brafiliihe Fonds 74; 
Buenos: Apres 20; bil, 35; columbiibe 31%, ; mericanifbe 32; 
peruanifche 20 ; 8proc. portugieflihe 36; Iproc. 24%,; ruf. 112; 
fpan. act. 30; pall.T’Yy,; Diff. 14%, ; Integr. 53%. 

(Slobe.) Geld fheint von Tag zu Tag feltener au werben, 
und es hält äußerft ihmer, fih auf dem gewöhnlichen Handels: 
wege Ausbülfe zu verſchaffen; doch hofft man, daß es nachſte 
Mode, mo die Zahlung der Octoberdividenden beranrüdt, viel 
leichter geben werde, Die Steocks find aus diefem Grund Hau, 
obwohl das Wetter und der Staub des Kornmarkts ihnen gün- 
ſtig find. 

Varis, 3 Oct. Conſol. Sproc. 110, 85; Iproc. Bt, 555 
Bantactien 2800; neap. Fonds 102, 5; fpan. act. 31%; ya, 
7 5 Haptt 500 ; port, Iproc. 24'/,; Et, Germain, €, B. 575; Wer: 
failler rechte 535; linfe 305; Varis: Orleans 435; Muüblbaufen: 
Thann 385; Straßburg: Bafel 312,5; Coupens Laffıtte 1060 
und 5205. 

Augsburg, 7 Det. Ludwig: Donan: Main: Eanal:Actien 
57 ©.; Hugsburg Müncener-Eifenbabn:Hetien 83 P.; Venezia: 
ner-Mailand:-Cifenb.:Act. 101%, P., 10115 G. 

Wien, 3 Det. Met, 1077.3, Aproc. 100%; Iproc. Bi; 
1839er Loofe 107°,,; Bankactien 1537. 

Ausssungen Cuns vom 7 Oct. 1839. 
Papier, Geld, 


Bayer. Obl.äs Pr. 100%, — Wechselcurs Papier. Geld. 
—— je aaa 9% T Amsterdam 1Monat 107%, — 
pr Stückägie 45 42 | WienieneemiM. 9 — 
Bayer, St.Act, 1.8,550 555 Frankfurt ı Monat 995, — 
Oestr, Rothsch.L. — — Nürnberg -— - 90% — 
— Partiala 4 Pr. — — Leipig - - 99% — 
-N,.Anl.v.ı854 137 — London - + 285 — 
- N,jAal.v. 1859 108 — Paris - HIT — 
-Metall.ä5 Proc, — 106%; | Lyon - .- 1 — 
-dettoasProe. 100 _ Mailend -— = y— 
- detto ä 6Proc. _ Gens - - 51, — 
-B.Act 11.5em. 1853 1512 — —— .. 0% = 
a er riest -..- ne 
Poln. L.& soofl. — 98%, | Venedig - —2— 
Poln. L. a S00fl. Tee —— 60%, 


Darmstädter Loose 60 
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Pitt durch die Wüfte von DOuadp-Halfa nadı 
— . Donnola und Uinfenthalt dafelbft, 


a Da e8 jene weine WiRar wicht it, die umerihöpflicen 
Sunftmander Dberı Hegyptens zu beiarelben, umd ib on Nur 
Biem füben früher etwas dem Lefetu der Mfg. Zeitung mitgerbeilt 
Babe, fo führe ich Me ſezt wech meiter: dafin, wo une mendg 
Oruten moberner Wriliferion nach ſattat werden, umd mähle 
anelnen Midgangepinkt ven Duadp-Haifa, das rings umder nur 
Die welte Müne umgibt, im welder der Nil in Rumbenlangen 
Kataratten ih mählem feinen Weg durs fereffe Bellenmispen 


bahat. 

e Naadem id an biefem Ort eintze Tage verweilt, und rimen 
— Ehamfin vom folder Heftigfeit amngeftanden Hatte, daf 
Ten Bels yamı Steden zu dringen wer, umb wir, in die Tahabis 
geflüchtet, feiit bart den Efeiid mir Steluen beidhweren muß: 
tem, ala Id vor dem Uitfallen zu fihern — Härte 64 endlic 
am der Himmel mieder auf, uud geftattete mus, ale 
möthigen Werbereitungen za eimer Erpedition nad Dampols mit 
t zu Beenden. 

Da nun bie Segenden, die wir feht zu Durdärelfen und 
aufoiten, fdiow zu denjenigen gebären, die nur feltem von Eu: 
zoparen befut werben, fo halte ich es niht für umpallend, eis 
ige Motigen über die sme@mäflgfte Urt, bier zu reifen, voraus 


au fenden, deren Erodenbeit ih wın Übres Mahens willen zu 
verzeihen bitte. 
en an ulcht einer gräßern Karawene anihliefen 


Tann, mega jeht nur felten Gelesenbeit it, da der Haubtzug 
Innern Handels fih größteutdrils auf andern Wegen nah 
und dem Ninigreit Tunis bin gewendet dat — 
die maadeilige Felge der unzelitiihen Quälerelen bes hiefigen, 
iu jeber Hlafiht fedterbaften und oft mabchaft Aatſchmacten, 
Innern Dowsnenigitemt, fo wir der eimpelmen Vedrucuezen der 
KHanbeisiente bur& be Vreviacialgeuverneure, welche in dieler 
regen Entfernung deyselt fchwer zu contrellren find — fo wird 
ein irgend dramemes umb ſcheres Fortfommen, obne Hülfe bes 
@onsermementd, fehr fchtwierig. Deder Curspder von einiger 
Migatitligteit faan Ga indeß Leibe durq feinem Confal ven 
ber Iepigen, in diefer Hinſſcht 10 liberalen Reatetang eimem Fer: 
man ſen, der ibn ben derſchledenen Ober und Unter 
sonserneuts empfiehlt, und ibm ympleib die Bergünfligumg ers 
helle, te Hm mörblsen Segeuſtaude, bie dad Land gewider, zu 
Demfelben Preis getiehert gu erbalten, melden die Megierung 
Fett Dafür dezablt. Dich in beiombers bei dem Preis der 
lee für den Transport mittig, dba man font ganz von der 
oft ſede Imbiseretem Minfür der Araber atbängt. Die biefisen 
SKämelireiber laden überdieh taum dem dritten Theil deifen anf 
ein Kamel, ia 5, D. in der Berderei eim foldes ohne Skınie: 
wigtelterdge 20 brauchte für meine Offecten, vom dewen ib 
mehr als die Hälfte im Duado- Halfa aurhrlieh, dennts jehn 
Kamele, mon in Zunie drei bis vier bingereicht daben würden, 
und anferdem ſcoe Dramedare, um mic, den Deetot, terlıre zwei 
Diener, den Kamaß und den arablihen Führer deriiten ıu ma: 
chem: bie übrigen Leate jagen mit auf den Wadtbieren auf. S— 
maren wicht Berbrriner, melde biefe Tbiere Meferten, faubernt 
Debuimen der Wüle, die Ad auf die Cinladang Mebemed ghee 
in ber Nede Onadpı Halfas angelichrit baben und de Neutri 
tung der Meilenden mit ihrem Hamrlen als rim Mehr aniprer 
den. Sie machten bei dem eriten Wulpaten gerade eden ie 
vier Shrwierigleiten und uunuſes Geſchrei, ald die grietifern 


fi 
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Sergbiari im der Morca; bob mandem einmal die Sachen res 
gulire maren, benadmen fie ich mähremb des Verfolgd der Meife 
mit weit meht Orbuung und Dube als jene. 


Es wer das erſtemal in meinem Lehen, Def 4 einen Div 
mebar beilieg. Bellänfig ermähne ich bierbei (hen mad bier 
alltäglich und befanmt iA, i ed mie Immer bei und), daß was 
man bier Dremedar nemnt, kein vom Kamel abweichende, fait 
dern gang dasſelbe Diet mit einem Köder iſt, unb der Unter⸗ 
ſchied zmilden einem Dromedar und elmen Kamel mur dem 
Aeicht, welcher pwiſchen einem eleganten Meitpferb und eimenm 
fdmeren Aarrengaul Narfindet. Die Ehiere werden gemöhnt, 
fih beim Sattelm niedergulegen, mo man dann deanem auffteigt, 
während mit deu langem Danmjägein meh reines der Merken 
beine des Dromedars fertgehunden Heibt, und der Führer Ihe 
beim Rente dalt, um ein ſchuees Uufpringen desſelden im vers 
biedern, was den Meiter leiat in den Eamb merken könnte, 
Diefe feltfannen Befhörfe, weiche drei Geleate Im Ihren Hinter 
beimem baden, dreuchtu amd drei Zempos zum Wuftehen wie 
sum Mederlegen, die dem ungrübten Meiter gemaltfam vorfeme: 
men, umd wobei er fid im richtigen Bor: und Mitmärtsbiegen 
nicht irren darf, went er bie Dalamce nicht verlieren mel, wi 
von mir mehr als ein beluntzendes Belipiel unter und feibt 
mir anfabrn. Der Bang des Drsmebard it im Schrin bösn 
unangenehm, fartabenartig vor« umdb rüädmärts kopeud; man 
lazt ihm dabder gemötmlih eine Urt ſede fürbernden Yahı geben, 
der dem Melter ungefäbe Meiribe Empfindung gibt, ald der far 
gemamnte furze Handetrab eines fehr barttrabenden Pferdes, 
Es bleibe daber auch das Meiten im dieier bangart, in einer 
unwnterbrohenen Gontinwatien von 7 bis 8 Stunden und it 
meh länger, ſtets ſedt ermübende: Bei einem Burgen Spoazler · 
ritt iſt es aber nicat unangenehm, umb die egale, fortmäbrende 
Erfdütterung der Arfumbbrit wie dem Uppetit jehe suträglik. 
Der Eip felbft amf dem hölgernen Gattelgerippe, um befien 
boden Sattelfnopf man die Brine Frewgmeeid gmlammmernlegen mb 
ſe anf dem Müden bed Thieres ruben laffen muß, iſt für einen 
Cureräer ebenfalls nice wenig beihmerlih, bis er fi daran 
zentdat dur. Es ik daher jedem diet im feiner Barke Unfem: 
menben febr ım ratben, die enkien Tagerelfen nur Mein einzu: 
elaren, um fib nad und nad der langen Dinbe zu entwäbnen, 
die dus Meilen anf dem Id, bimfihtlih dieſes Maugels an Ber 
megung nmenigitent, an elmem mahren Gchlaraffenleben macht. 
Der Dromedar Irgt im mindert fhmellen Papgang die dentſche 
Meile im eimer Stunde gurüd, im Zrabe amd zwei bid drei 
Meilen, und dalt einen ſolsen ang zwölf Stunden und lin: 
ger and. Mebemed AU ritt eink die 25 dentfaen rellen von 
Such nad Kairo, um einer Verfhmönung der Mamelufen zu⸗ 
sorıufemmen, im Zeit von smölf Stunden auf feinem Drame: 
dar, und fein Eais, am Schreife des Tbieres ih ankaltend, 
erreichte zu Fuß Tanfemd mit ibm Kaite! Sonnini behauptet, 
daß el Nedſa die Dremedat hundert Ernuden Wege in 24 Stun 
den zurüdiegen fünne, was mir ſedoch übertrieben sein. 


Dramsehare mie Kamsele ind übrigend febr übellaunige und um 
leidige Tiere. Ib fing nie anf das meintge, edae bad es fein Ri: 
fallen darüder dur ein Innerendes Geſcrei, und yumeiten auch 
su erfennen gab, dech gleih den Aäbrern durch 


einige Yipreriue 
Arnd millig, mund eine leichte Be: 


fand ih 18, rinmal im Hatige * 
rübrung mir dem Antbetſa an feinem fangen Strausenhalſe 
dinseibend, cd yum tigfien Zrabe anzuireibeu. Der Zon, 
anf welden dad Dromedar ih ſegleich miederirgt, wenn man 
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abfteigen will, iſt ein heißeres, von feinem Meiter ausgeſtoße⸗ 
ned Kraͤchzen, dad nachzuahmen man mühſam erlernen muf. 
Um es wieder aufftchen zu machen, ift fein weiteres Zeichen 
nöthig. Es erhebt fi augenbliclich von felbft, ſobald der Mei: 
ter im Sattel ift und den Zügel in die Hand nimmt. 

Ich für meine Perfon würde, troß der Hitze, das Meifen bei 
Tage vorgezogen haben, um das Land beſſer zu fehen, die Chiere 
können ed aber, wie man und allgemein verfierte, nicht 
aushalten, und wir mußten baber die Nacht durch marſchiren, 
mwelde glüdlichermeife jest ber hellſte Mondſchein verklärte, 
Dieb erforderte jedoch folgende eigenthümliche Lebensart für 
die Dauer ber ganzen Tour. Mir frübflüdten um 9 Ubr 
Abends, und beftiegen unfere Dromedare um 10 Uhr, während 
die Kamele mit dem größten Theile des Gepäds ſchen fünf 
Stunden vorber abgingen. Die notbwendigften Gegenftände, 
als ein kleines Belt, einige Teppiche, die alles zum Frühftüd 
Möthige enthaltende Kifte, Toilette umb Portefenile mußten 
die Dromebare, außer und, nod mit tragen. or, ober mit 
Sonnenaufgang erreichten mir gemöbnlid dad Nachtlager, eis 
nige Stunden fpäter als die Karawane, und fanden dann ums 
fere Zelte und Betten fhon in DOrbnung, fo mie den Tiſchge— 
bed, fo baf wir nach kurzer Toilette um fieben Uhr früb und 
zur Mittagsmahlzeit niederfegen fonnten. Nach deren Beendi— 
gung legten wir ung ſchlafen, und befihtigten gegen Übend (ums 
fere Fruͤhſtunde) bie Merkwürdigkeiten, welche die GSegend bar: 
bot. Der fpitere Abend blieb, bis zur Stunde ber Abreiſe, 
der Lecture und dem Schreiben gewidmet. Auf diefe Weiſe 
(ein ganz ergoͤtzliches Nachtwachterleben), die ih jedem meiner 
Nachfolger empfehlen darf, litten wir wenig Beſchwerden, und 
Alles griff vortreflih im einander, ohne unnügen Aufenthalt 
und Confufion zu verurfahen. MIN man, wie es gewöhnlich 
geihieht, die Karawane felbit begleiten, fo wird dieß immer 
best fatigant und langweilig, abgerechnet, daß man in die 
fem Falle nad Ankunft auf der Station ned ftundenlang ohne 
Obdach warten muß, ehe Zelt, Betten, die Mahlzeit u. f. m. 
bereit und in Ordnung gebradt werden fünnen, 

SHinfihtlih der Dinge, bie man mit fih führen fol, kann 
im Allgemeinen nichts beftimmt werben, da die Bebürfnife ei 
ned Jeden, mie feine Begriffe von Bequemlichkeit, febr ver 
f&bieden find, Was aber Jeder hier bedarf, er babe viel ober 
menig Effecten bei fi, das find vorzüglich die tüchtigften, dauer: 
bafteften Behälter dafür, und ihre ſorgfältigſte Pacung, beun 
täglih mag er fi darauf gefaßt machen, daß ein Theil des 
Gepädes vom Kamel berabgefallen, ober dieſes mit der ganzen 
Ladung geftürgt, oder in einer Anwandlung von Furcht damit 
durdgegangen fep. Für Inftrumente oder Glaswaaren muß 
man durchaus, wenn man auf die Sicherheit ihrer Conſerva— 
tion zäblen wid, doppelte Koffer mit Reſſorts baben, fonft ift 
nichts dergleihen zu erhalten, da fchon bie gemaltfame Bewegung 
beim Gange des Kamels oft binlänglich zur Beihädigung belicater 
Grgenftände iſt. Die Lebensmittel betreffend, empfehle ih nur 
Meis, Kaffee, Wein uud Tabak, und wenn ich dieſen letztern 
unter bie Lebengmittel mit begreife, fo geſchieht dieß nicht 
ohne Grund, ba bie Erfahrung mich vielfach gelehrt bat, daß 
nichts Hunger und Durſt beffer ſtilt, oder vielmehr verhindert, 
ald Kaffee und die Pfeife, mit denen man in diefem Klima 
sur North Tage lang ohne befondere Beſchwerde ausreichen kann. 
eis im bedeutender Quantität mitzunehmen, ift deßhalb nd« 
tbig, weil man im Sudan nur in den Hauptplägen, und ſelbſt 
da nicht immer, ihn fi verihaffen fann, und den Wein babe 
ich für Jemand der daran gewöhnt ift, troß des Rathes der 
meiften europdifhen Aerzte, bie wollen, daß man ſich desfelben 
in deu beißen Ländern enthalte, auf biefer ganzen Üteife als 


das befte und kraͤftigſte Mittel zur Erhaltung der Geſundbeit 
erprobt, befonders Champagener, zu zwei Drittbeilen mit af 
fer gemifcht, ein Petränf, das zugleich anf die Länge ſich kuͤh⸗ 
lender und erfriichender ald alle andern erwies; leichte Rheins 
oder Mofelmeine find nah diefem am meiften anyuratben, denn 
der Hauptgrund ber klimatiſchen Kranfbeiten, welchen Fremde 
bier ausgelegt jind, ift fait immer Melaration ber Verdauungs— 
werfzeuge, bie aber nicht durch heftige, ſondern mur die gelin« 
deften tonifchen Mittel verhindert werben muß. So erzäblte 
mir ein berühmter Arzt in Kairo, daß er feine Erbaltang in 
dem mörderifhen Klima Pemend nur dem baperiihen Bier 
verbanfe. 

Da am erften Tage bie Paderei mehr als in der Folge aufs 
bielt, konnten wir erft Nachts 11 Uhr, am 14 April, unierm 
Wuſtenmarſch beginnen, ber für dießmal nur ſechs Gtun« 
den betrug, melde unfere Dromedare in dreien jzurück⸗ 
legten. 

Die Naht war berrlih, klar und kühl, und die Würte felbit 
viel abwechſelnder als wir fie uns vorzuftellen gemohnt find, 
Denn gewöhnlich verbinden wir damit das Bild eines nmabich- 
baren ebenen Sandbmeered, mad fie anberwärtd oft auch iſt, 
aber bier find viele Hügel und Thaler darin verfireut, mit gro⸗ 
testen Felfen, die einzeln daraus bervortreten; nur felten iſt 
der Sand tief und malend, meiftentbeild hart genug, daß fi 
bie vielen einzelnen, regelmäßig nebeneinander binlaufendben 
Fußſtelge der Karamanen fo deutlich barauf abzeichnen, als 
reite man anf einem gefurdten Felde. Die reinabgenagten, 
und ſchlohweiß von der Sonne gebleihten Anoden von geitor« 
benen Tbieren, ober gelegentlich auch von burh bie Hpinen 
wieder ausgeſcharrten, bier umgefommenen Menſchen, fo wie 
die kleinen fhwarzen Steinppramiden, welche ald Andeutung 
des zu verfolgenden Weges, an Ötellen wo man fib irren 
könnte, aufgeteDt find, tragen in biefer vegetationdlofen Eins 
öde auch noch dad Yhrige bei, ibr, mit dem Stempel des Char 
ratteriſtiſchen, einige ſchauerliche Varietaͤt mehr zu ertbeilen, 
Iſt man aber des Anblicks der Erde müde, ſo richtet man 
die Dlide nah dem, in ber biefigen Zone doppelt glanzvollen 
Sternenbeer, von dem Liht und Gedanfen in folder Fülle 
auf den einiamen Wanderer niederfirömen, daß ein Ems 
pfänglicher auch bier nicht leicht ber Langenwelle Raum zu ger 
ben braucht. 

Um 2 Uhr erbliten wir (bon unfere bellgränen Zelte zwi⸗ 
(hen dunkeln Bafaltfelien aller Formen am Nil aufgerichtet, 
unfern einiger Hütten, bie den Namen Suleh führen, und ber 
reits zu ber Lanbihaft Darsel:Hadihar gebören, die Duabps 
Halfa von Suflot trennt. Der Fluß ſchaäumte in Kataraften 
zwiſchen hundert abenteuerlichen Geſtalten bes ſchwarzen Urger 
ſteins, das man eigentlich mit Unrecht Bafalt nennt, da es 
nur von Fener und Witterung fchwarzgefärbter Granit if. 
Wahrer prismatifch geformter Bafalt wird, foriel ih weiß, nir⸗ 
gende in biefen Ländern angetroffen. Wir erftiegen eine fans 
dige Unböhe am Ufer, und genoffen eine balbe Stunde lang, 
bei der Mufif der braufenden Gemwälfer, bed Anblics biefer wil 
den Mondſcheinlandſchaft, der bier au einzelne Bäume — tie 
nige bier und da die Felien im Flufe trönende langgeſtachelte 
Mimofen — nicht fehlten. Es war eine melancholiſche Gegend, 
aber voller Originalität, und Hr. Cabalvene hat echt, wenn er 
fagt: „Bid Duady- Halfa bat man immer mehr oder weniger 
Aegypten — bier beginnt eine neue Belt!“ 

(Tortfegumg folgt.) 





Bictor Hund und die Afabemie, 


 Barib; 1 Drtober. _ Unter ben Bewerbern um ben afar 
Demaiien Sig, der bar. Vichauds Ted erledigt iſt, mennt 
Öffentlihe Meinung. auh den Dichter der Notre Dame, 
= — mebrmallges Hurfitmelien von welteren Verſaden 
ge faelnt. Die Mlademie bat Bis jene 
Dir vegelleien Nütmbeit, dem bänfigen Ungeihmat und ber 
—5—— Sittlichteit feiner Echrifien einen Mnlingiiten 
Grumb gefunden, mm Ihm die Mufnadme in die Mitte der 
vienie Haferktiden zu zu verweigern. Dec fünwen die amd wicht 
getabrit werden, bie da meinen, die Mfadenmie mürde fih wenig 
vergeben, wenm fie einen ber dervertezendſten Namen des deu: 
6 fi ameignetez die Uladbemie fen außerdem 

and wifht ne Auswahl tadellofer Meiner, and im dem erm 
—— Utterariſcher Seſetzaeder wehme DA am Ende nos 

te Energie Huga's befier als die Urmutd Dupa -⸗ 


Watteit Diennets and. ud dar bie größere 
weten Saſter, melde Mitglieber bieler &e: 
Fu bei den lehten Wahlen ihre Stimmen wnierm 


—— Charles Nedict, ſteilich Freund und Lauds. 
, Chateaubriand, der greife Fabrer ber jüngern 
Franteeiat, Bilemein, gewiß der bermfenike Rice 
ter über kom und Gprace, der treme Merehrer astifher Ohrar 
sie, Diele Männer dattea Hnor's Namen in Die Urne gemers 
Wer bie DOrlentelen und die Herbadlatter geitrieben, das 
bkama feines Landes mit tanfend neuen Wendungen bereicert, 
ber Bühne, mean au selten achte Bemunbderung, dech 
fait Immer ein Uhtung actletendes Erdaunen erregte, ein nk 
fürs Wert gelheffen, das troß deiner Ansmäsie umb Merzer: 
zungen von ben meijten @ebilberen des ganyen uropa's ger 
Fannt ft, mmb nad yebnjährigem Leden neh einem fo Lehbafr 
ten Streit über feinen Werth, wir am dem Tage des Erſchel 
send unterhält, mer bad zeleiſtet — dem gebührt ficher eine 
Stelle im dichten Werapag der Lirteratur Dem er anprbirt. 
ah feine Berfe, wicht feine Proſa rien Hugo sel: 
ten. Mang, lomberu der Umihmung, dem er 


z& 


Er 


veregefatrt; fein Verbieuft tubt anf feinem grofartigen Mufr 
ban, alein bas ee Mederteißen jlärender Wireetbümer — 






(m-s1] Behanntmadjung. 
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Be erfitiotzten Begenftänte jeden Tag von deu 
Käufern Ikmaftend Maiteeittagb 5 Ilae bei e 
f, Wrrfielserungtremmiikon erieat rorrten ınnl 


das ift bad Weſen umb der Kern feines Rubms. Mirter Hugo 
iſt der erfle Mevolutiondr der framdffhen Liiteratur, und fein 
Sendung bat im Diefem Areife dieſelde Mröfe, die Mircheaus 
Wert der Brritärung im den Bringen der Politit batte. Wirter 
Hugo würde in der Wlabermie wicht dad Tndufte Diafier des 
neuern Geld, londern deſſen Eigentbümlichteit verttetrw, wie 
Woltafre dort nicht Die edelften Matangen ber Vbilafophie im 
feinem Jahrhundert, fondern ihren vorzugemeiien Bang bat 
ftellte. 

Aderdings wäre bie Armäblung Mieter Huge4 im den Mu 
gen Mancher eine Hreiligung aller dnberiihen Wusichmeifumgen, 
die ſich dieler Autor je zu Schulden fommen lei; damn aber 
mar die Axfnabme Diennets and eime SHeiligung aller Watte 
beiten, die amf die Medbnung Birled Schriftitellers fommen, 
md das mn fo mehr, ald Wienwet and diefen Plattbeiten fein ganı 
108 Sehen nie berausfam, Wictor Hugo aber bat Mrbeiten ge 
liefert, die mit Die Derlen franzöfifher Dieelunft ind, und im 
ſtadern Tagen murde Mander mir geringerm Gepäte in das 
Heiligtbum gelaflen, Die Ermäblung Bicter Huge'd würde 
nur bie feierlihe Anerkennung db groden lmiheungt, der 
Ab im dem voetſaen Bewugtſern der Erangefen seit fünfzehn 
Jabrem begeben, ie würde ber glänzende Widerruf bed engen 
Seitens (com, In dem bie Lehre Ausgabe des atademtſchen Wir 
terdachs beforgt zu ſeyn Kbeint. Dieſes Wert, in dem man * 
auf weue Entftebungen in der Sptache nur bürftige, auf ibrem 
mewen Geiſt nicht bie mindeſte Raſicht genommen, it aleich · 
ham das legte Wort cuet ſtetbeuden Saule; dus Wirten ber 
berudaaten Männer, in deren Namen es beramdfam, ik im ibm 
beiuade ullig übergamgen, und tmam dürfte nur wenige Mit, 
alicder ber Mladenmie Finden, die nicht über ben Syrahihan bed 
elafhichen Wirterbuds binausgegeifien hätten, Unnebien faun 
man übrigens, dab die Ummäljung der ritiichen Iindaten und 
der unbegrängte Fortihriet des Aiems, von dem ebrmürdigen 
Sewat einmal als redtmäßig anerfannt und ald Term beirade 
tet, mit größerer Umſicht ud Mäfigung als biaber zu praftis 
(der Uunendung Fontmen wirdem, da annbdhaltendere Geifter 
dedura ermmtbipt würden, fühner auf dem Wege der Neuc⸗ 
rung fortugeben, tind datch Betloiele vom meilem Erbrauch 
derselben tastlofen Iebertreibuugen entgegemzumicken. 
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am 17 Dil 
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al 24 md 22 Dich 
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Sadbtier, Pere. 


(5992-354) Bekanntmachung. 


mit Arirbei von Yremik und Waries 
Griebei vom »a finb Im Linsen als So Zabırım 
von Hand eſent ode Mb Ihe Auremiisas 
Leben oöes Tor hefanne gererten wirt, 

Diefelbım aber ihre eituaigen Reibedermun mars 
ben baber amlafeordert, 


binnen ſechs Menaten 


entweder felhft abır dur achbria Bemetimäne 
tige Kadsunı von in ma garen. wistieensae 
inet amd Marsiwh Briebel für tobe erde 
und a6 Um! an Woren Tuteflanertes elme 
autos Hauutargeten wrden win. 


Riffingen, ben an Erpenmber sun, 


KRorigiia banır. Kantaerie km Areiſe Unser 
franten ums Aldbafirmburg 
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Becker, Ir. K. F @anlgrammatit ter 
drasfchen Epramr, Ue aänylia nıngearr. Aus · 
ae. gr; &, (is Bogen) a a Halle. (ka. eb, 
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Die Aueleaung bed Mater Unſers, 
som Gars. Mif, v. Eufaz berantorg. 
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15365) Bon 
Immanuel Kants 


Werken in X Bänden, 


ee ar umd bevormorter von 
. Hartenitein, 
erbenti Prof. an der Univerfitär ju Lripiig, 
ME nun euch der aote und legte Band sollftändig 
erſchienen und an alle betreffende Buchbandlungen 
verfandt worden ; dad ganze Vert enthalt 326 Bos 
en unb fofter zu dem no dis Ende eieſes 
jabres beftchenbenSubferiptionspreid 15 Ri bir. 


42 ar. 

Sr Beguemlichreit berjeninen, welche erſt jent 
ſich enriolieden, Kanıs Werte au faufen, denen 
aber bie Anjaaffung und Yrzablung auf einmal 
BReinmweriim fälle, base wir die Einrichtuug 
getroffen, dab monatlich ein Band audgegeven 
wirb a ı Rınir. # gr., jedoch berepnen wir erim 
erften zuglerh_ben zehnten a 1 Relir. 12 ar, 
am uns yu verfichern. daß auch bie Continuarion 
richtig ausgehalsen werde, ba wir eimjelne 
Bände nid abgeben. 

Reipstig, am 4 Beptember 4839. 

Modes & Baumann. 

Dpines Wert ift ſteis vorraͤthig in ber Marth, 
Miegeriten Bugbanblung zu Mugsburg 
and Lindau, 


[5843] Bei Karl Hoffmann in Stutts 
gart iſt fo eben erſchienen: 


Sterne, 
Vorieks empfindfame Heife 


durch Frankreich und Stalien. 
Ueberſetzt von 
Auguſt Lewald. 

14 Bogen, mit ſchäuem Stahlſtich. 
Preis, broſchut, 36 Ir, rhn, — 9 gr. oder 
11'/, gr. 

Diefes elfenbafte Ge von Phantafie und 
Raume. durchweht vom tiefften Gefüt, gebilder 
von einem Kar fünfllersichen Geile, ftebt, fo 
vi Mamalıner es aud {dom fand, doch fies 
einzig und unerreicht ba; rim fo ciaffifares Wert 
Bedarf feiner Empfeblung! — Die neue Leser: 
fegung, io wie Ausſtatinug und Preis laſſen 
nichts zu wänfcden Abrig ! 





[ss25) Bei 2, Schreck in Leipzig m 
Geigkenen und im allen Buchbanblungen zu 


Schwedens SHeldenkönige: 


„Guſtav Adolph — Karl 
Sobann.” ; 


Geſchildert in Zügen aus ihrem Leben. 
Mir einer Abbidung des Schweden: 
ſteins bei Wittenberg. 
gr. 8. br. a gr. 


Der Ertrag jur Errichtung eine! Dentmals 
am „Bamerenftein‘ beflimmt. 








Das feit einer Reibe von Fahren allbier 
unter ber Firma: „Kirrerariimed Winfenm’’ be: 
ſtereude Verlagsgeſchaft. mir weldm ein Jour⸗ 
naliftscum und eint Keiheibtiorber verbunden if, 
und ürer teren vortbeiihafte Rentabiſudt bie 
ndthiacn Mamweifingen vereit liegen. ſon eins 
gerret ner Berhaͤttiſſe halber aus freier Hand 
von dem Unterzeioneten verfanft werdet, ber 
auf Biehralifine Anfragen die mbtbigen Plitihei: 
Tungen medien wird, 


Leipzig, am 21 Ceptember 185%, 
Dr. Sormann, Brübt, 515. 
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(5502) In allen Bunbanblungen bes In: und Huslandes ift zu baben ; 


r. C. W. Spiefer, 


"brigl, Suprrintensent, Profefor und Oberpfarrer zu Branffurt a, d. D,, 


Des Heren Abendmahl. 


Ein Beicht⸗ und Communionbuch für gebildere Chriften. Fünfte verbefferte 
Auflage. 8. Mit einem herelihen Stahlſtich und einer Vignette nach Zeich⸗ 
nungen von Geisler, geft. von C. Mayer in Naͤrnberg. Mafchinen: Belins 
papier. geh. 1 Thlr. 

(Berlin, 1839. Verlag der Buchhandlung von C. Ar. Amelang,) 

Der Name des fo rähmlich defannten Berf. bürar für ben Werth biefes Buches und daß eb 
einer fünrten Auflage eb sine bedurfte bei eimer jo ſtarlen Eoncurrenz trefiliner Schriften 
Abnlider Art, eine neue Buͤrgſwwaft feines ausarzeimneren Merthes, Benis wird fein freims 
mes Herz ım biefem Eommuniensuce irgend eine Herramıung ober Örmunterung., ober Berubis 
gung vermiffen, die ed zur Befricbigung beiftacr Bedürfniſſe wünfat und fucht, und das Bud 
mit dem Berübl aus der Sand lesen, daß ber Verf, e8 als Meiftier in ber Kunft der Darftellun 
verftebe, bie mutrn Etaͤrme zur Rude ju bringen, das aufgereate Bemütb gu beiänftigen, das 
manfende Herr zu befefligen, umb es mir dem Frieden andzurlatıen, ben nur Ebrifius zu geben, 
unb nur der, welcher von ibm ergriffen il, mirgiebeiten wermaa, 

Bon bemfelben Ara, Berjaffer erigienen im deinſelben Werlage mod folgenbe werths 
vote afcerkine Sarriften: 

Schste 


Andachtsbuch für gebildete Ebriften. Zwei Theile. 


vermehrte und verbefferte Auflage, Jeder Theil mit einem fchö« 


nen allegorifhen Stahlftih und Wignette. 8. 1839. Welinpapier, Elegant 
aehefter, Complet 2 Thlr. 
Ebhriftliches Trofibuch für Leidende und Traurige. 480 &ei- 


ten in gr. 8. BVelinpapier. Sauber geheftet 1", Thir. 

Die Weihe des Ehriften. Ein Eonfirmationsbuch für die reifere Jugend. 
gr. 8, Weiß Drudpapter. Mit einem allegorifchen Titellupfer und Vig⸗ 
nette. &auber gehefter 1”, Thlr. 

Ehriftlibe Morgenandachten auf alle Tage bes Jahres. 
Zweite verbejferte und vermehrte Auflage. gr. 8. Weiß Druds 

„ papier. Mit allegorifhem Titeltupfer und Wignette. Sauber geheftet 1Y, Thlr. 

Ebhriftlihe Abendandachten auf alle Tage des Yabres. gr. 8. 
Weiß Drucpapier, Mir allegorifhem Titeltupfer und Vigneite. Sauber 
gehefter 1”/, Thlr. 

die eine im Grof-Oetan, die andere in Woyal-&uart; 


1152) In ber Umtergeigmeten if erfehlenen und dur alle Buabandiungen gu begichen: 


Leben der ausgezeichnetften 


Maler, Bildhauer u. Baumeifter, 


von Eimabue bis zum Jahr 1567, 
beſchrieben 
von Giorgio Vaſari, 


Maier und Banmeifter, 
Aus dem Stalienifchen. 
Mit einer Bearbeitung fämmtlicher Anmerkungen der frähern Herausgeber, fo 
wie mit eigenen Berichtigungen und Nachweiſungen begleitet 
von Ludwig Schorn. 
Zweiter Band, 
enthaltend der Original⸗Ausgabe zweiten Theil. 
Zweite Wbtheilung, 
mit 29 lithagraphirten Bildniffen. 
gr. 5. Preis 4 fl. 30 fr. oder 2 Rtihlr. 16 gr. 


Seudem in Deutſchland ein ermeuted, man darf wohl fügen, leidenſchaftliches Jutereſſe für 
bie Bildende Kunſt und ihre Geſchichte erwant it, Imt man nlelfdirg bad Bedürfnis gefühlt, und 
ben Wunſch —e— bie kebdensbeſcareibuugen der KHünfller, durch deren Yuspeichnung der 
arerinuime Maler Bafarı no unter dem Schutzt des alorreiwen Hauſes Medic den rund zu ber 
gefammten nenern Kunftgefaimte geleat bat, Ind Deutſche Überfegr und nach dem Stande unjerer 
teginen Renmtnife berichtigr und verveilftänbier zu fehen. Wır freuen und baber, dem beurfcben 
Puplicum in ber obigen Leberiegung bas Wert eines mir dem Benius ber Italienifen, wie mit 
dein ber deutſchen Sprache gleiy vertrauten Geiſtes vorlegen zu unen, weider Ton und Juhalt 
des Originals mit eben fo wiel Treue als Leimrigfeit wiedergibt. Der Sprausgcher, welcher bie 
von Vaſari geſchuderten Kunſtwerte gröfitentbeis aus eigener Anfiot und Unterfubung kennt, 
und in ven [seien Theilen der schammten Kunftgef@ichte einbeimsisn If, bat biefe Meberiegung 
mit allen wänfgensnsertben Rachtraͤgen umb Serihtigungen auägeftattet, ſo baß, mer mım im Stas 
item eine neue Ausgabe bed Wafari veranflalten tustl, die deutfche Ueberfeygung wird zu Hulfe mebs 
men muͤſſen. 

Stuttgart und Tübingen 





J. ©, Cotta'ſche Buchhandlung, 
















Meberfidt 
je Staaten How Nordamerifa. Die Dal 
falionen ter Wereinigten Staaten. Bauf und bie 
— Spanien. Marote\# Erfläramn. 
Kannien. Die Belbirifid. — en 
v tig, Soult er das fin» 
——— König Wilhelet aud die 
. — Deutfhlanı, Münden, Karlocuhe 
fein Nachfolger), Männbrim (Radtelzug dem 
WBelhn (rer König von Säthien). — Preußen. 
von Pejen begibt Mb ohne Wien und 
Mühen Behärten nah feiner Dieceſe yuräd. 
Meayuten. Merandris 16 Sept.; Die 
U, aus Haß genen Checrew, Mehemeb 
anfarfortert, un biefer dauu Ybrabim 
"gegeben Haken, fi gegen Scatari in Berveguug jr 
— “und Berfenuachtichtes (Im keuden er⸗ 
immeiheit die Emifien vom 1 cumb 
— Beil. Ritt derch die Wüfte von Dia 


Deuzels, — Die Vhilologen in Deanntein. — 
—— aqhtlſder. — Die Runft- und 
Grmwerboaushelumg in Aloram. 
Datum der Börfen: Yomen 2; Gain Erle, zig a 
Beautfari a * 
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Vereinigte Staaten von Morbamerifa. 


Die Baummwollenfpeculationen der Wereinigten 

Staaten:Bant und die Anichen in Europa, 

Now the bublile will burn. 

* ir glauben, Hr. Friedrid Samidt Hat in feinem Werke 
„übe Den pelitiisen und moraliihen Zaſtand der Vereinigten 
Elniten” zuerit auf dem Eontineur die Podenisfigkeit des amer 
llnilien Bantreelemd geihilbert. Sein Buch iſt im 3. 1821 
erfälenem, und damals deſtanden in dem Vereinigten Staaten 
nah elficieken Derihten 306 Bentex ; im ben folgendem ach 
Yahren flieg Ühre Zadt dieß auf 30 — cher eine Verminderung 
ald eine Brrmehenug, nenn mean bedentt, mir ehe im derfelben 
Zelt die Benbikerung fd vermehrt umd amfgebreitet bar — abet 
feit Dem Jahr 1B30 It die Dermehrung der Banten mir reißen 
Der Shustigeis por fh zegaugea; am Cube des Jahres 1837 
betrug ihre WASAMl 677, mmd Ieht werd fie made an müM beire 
gen. Diele Dermebeung fält zufammem mit den Anleden ber 
einzelnen Staaten der Iinion in Europa — Anleben, Die jetzt eine 
Summe von 10 Millionen Degare betragen, weron etwa jmei 
Drürtdeile in England, und rim Dritebeil auf dam Continent 
aufgenommen find. Der nngebenre @rldreidrbam, der fo Nom: 
Hi unnötbiger Weile nad Mmerita frömte, tiel die Bauten 
bauptkädlih ind Leben, und dieie Bauten vermehrten de⸗ lIchel, 
indem fe -eine umenbliche Drafe Papier ausgabe, So ent: 
fand ein imagimärer Meichrdum, det Im setorgtem Geld und 
elmena Ef Die grberate Grid fumdirten Yapiergeid beitand 


führen: 

unmäfig 
Stand der Dinge führte die Ariie des Jahre 1836 berkel, Ame 
rite derte eine ungehenre Schuld am @uropa zu zahlen, eine 
lange Zerrattuag «ler Handeldverhiltnige umdb el badit uns 
dänkiger Stand der Dinge ftand im Musst, da trat Sr, 
Misalas Widble, Der Yräfident der Wereinigtem-Staaten Bank 
ine Mirtel, am elme mögtihnt giimpelidhe Musgieldung Berbei: 


naräriihe Felge biefed @cbüberaufes mar cin tunwatärs 
Steigen aller Yreife, umb dedarch wurde der urfprüng 
1 ‚Bm der Unieden, nämlich Unlegung von Strafen, Eifen- 
men, Candien w. (. m, fon halb wereltelt, dens Die Ude 
Diefer Dinge forderte, eben weil bie Seile aller Dinge 
Megen, unverdältnifmdfis arıde Summen. Diefer 


m. Gem Plan, über deſſes Werth oder Immerib mis 


nicht abforeten molen, war had einen riefenbaften Miaafiteh 


entiherien, und beftand furz darin, die Haupikapelmaare Nord 
amserita'd, mwerin es eime Urt Menepel dmsähe, namtlch die 


Daummole, die Curopact umd namentlid Die Engländer tbeurer 


zu kaffen, umb anf Diele Weiſe bie Schuld Hmerita's 

leichter und Fhmeller abzutrazen. Man faun diefen Yan 

watrierlit menmen, obmohl Piböle dabei feinen Wortbeil 

vergaß, denm’durs feine Hdube meiiken bie uge 
Sunerken Gehbäfte geben, wnd einen cutſorechenden MWartheil 

en, Ep wg et auch dad Detail dieſes Pla 
nesik, ſo fiegt b Ihre ja Brunde. 
Die Vanten in Amerika hatten ihre Baarzablungen fudpemdirt; 
er braudte allo Im Amerita nide daar zu zablen, er Faufte baut 
die Baummslle mit dem von ibm emittirren Papiergeld auf, 
und verkaufte fie gegen Baar in Ingland oder anf dem Conti 
nent. Zugleit ipenmte er den ganzem Erebit feiner Bank aufs 
Henperte, wın die Saulden der Umeritaner in Europa zu jab · 
lem, umb feine anf Englamd gejogenen WBerhfel hellen im Laufe 
des Jahres 1837 clumal 3 Mikionen Pf. Sr. überftiegen be 
ben; dennoch fanden fie bei dem baden Find, ben Ge yahlten, 
Im Lomben Abfap. Bei dieſem ganzen Plame fragte es ſich freie 
fihh, ed eine einzige Bant, wie grad auch ihre Mittel ſeyn mi- 
een, einen fo ungebeuren Geihäftdumjang demeiſtern fönme, 
umb Diele Frage fein mit Mein beantrnertet werben zu müſen 
denn alen Inselden zufolge IR ber Wlan bereitd mißlumgen, 
und die WereinigterÖtaaten Hanf fimyit fo zu fagen wur noch 
um ihre Eriſtenz. Um zrei Miissen der Plam geſcheitert, 
erkent daran, bdaf Biddied Bank nidt wieder bie privilegirte 
Baut der Bereinigten @taaten wurde, und ameltend, daß Bir 
Baummole ſich wicht auf dem boten Preis erdalten lief, auf 
den er de binanfihranben worte. Wäre WidMe's Want wieder 
zur prisilegieten Bart der Vereinigten Staaten geworben, ſe 
bitte des vom ihm emittirte Papiergeld den Credit der Der 
einigten Staaten zum Müdbale arbabr, und wenn aut der Plas 
am Ende midalıktte, fo war dech ein ſicheret Müdzug Immer möR 
ib, Die Daummele tieh fi auf dem boden Preis mit er: 
dalten, weil der gefleiserte Preis der Baummollenmaaren dem 
Abſat derielben verminderte, Daraus dolgte dann zauz marır 
Ub eine verminderte Kabrication, rim errminderier Ankauf 
des roben Stefes, und fomit ein gedrbtter Preit desſelben md 


! 
j 
_ 
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Ankäufung der Morräthe, Sobald Biddle über dieſe beiden 
Yımtte, fo mie darüber, daß auf dem Londoner Geldmarkt nicht 
mehr viel zu holen fen, außer Imeifel war, trat er vom Schau: 
plan ab, denn baf unter biefen Verhältniffen der Plan nicht 
mehr aufführbar fen, erkannte er Marer, als irgend Jemand. 

Die Wechſelproteſte, die Verlegenbeiten bed Agenten in Eng: 
land, das Abbrechen alter Verbindungen, wie die mit dem Haufe 
Hottinger u. Comp. in Parid, und das Auffünden neu anger 

. Tnüpfter, mie mit bem Hauſe Hope u. Comp. in Umfterbam 
zeigen Far, daß die böfe Stunde naht, wo man fein Unvermös 
gen befennen muß, den ungebeuren Plan zu verfolgen, und daß 
man eben fo wenig ibn aufzugeben im Stande it. Sobald bas 
Belenntnif, welches keineswegs einen Bankrott der Bereinigtens 
Staaten-Bank in fi ſchließt, abgelegt ift, dann fommt die Krife 
soieder, welche durch den Dazmifhentritt Biddle's im Jahr 1836 
unterbroden wurde, und bie Frage tritt wicher auf, was wird 
mit ben Anlehen, melde bie Amerifaner in England und in 
Europa überhaupt gemacht haben. Es fehlt niht an Stimmen, 
melde behaupten, daß bie Abrehnung nicht viel glängender aud: 
‚fallen werde, als die ber ſpaniſch-amerikaniſchen Unleben in dem 
unglüdsvollen Jahre 1825. Man fehe auf die Preife der meri- 
caniſchen, chileniſchen, argentiniihen, peruaniihen und columbis 

ſchen Papiere, und vergleiche fie mit denen vor 1825; vor jenem 

Unglüddjahre glaubte man auch nicht an einen folden Sturz, 
wie man jeßt nit an ben ber norbamerifanifche Papiere glaubt, 
aber wenn aub bie Sache nicht fo fhlimm werben follte, fo 
geben auf jeden Kal viele Millionen verloren. 

Wir haben bis jeht die Sache blof im allgemeinen Umrib darge 
ftelt, um ben Gang zu bezeichnen, und wollen jest, auf Thatfachen 
und Anfihten von Amerikanern geftüßt, einzelne Seiten des höchſt 
umfaflenden Gegenſtandes beleuchten, vor Allem den Baumwol: 
Ienhanbel, welcher der augenfälligite und bedeutendfte Zweig bes 
ganzen Unternehmend if. Als nah der befannten amerifanis 
ſchen Kriſe des Jahrs 1836 der Preis der Baummolle in Amer 
rifa felbit fo tief gefallen war, daß fie den Pilangern wenig oder 
einen Vortheil mehr gewährte, trat, wie oben bemerkt, die 
Bank der Vereinigten Staaten dazwiſchen, und bot den Plan: 
zern an, ihnen beträchtlihe Vorſchüſſe auf ibre Baummollen- 
vorräthe zu machen, unter ber Bedingung, folbe an die Eon: 
fignatäre der Bank in Liverpool und Havre zu fenden. Das 
Unerbieten wurbe mit ber größten Bereitwiligkeit angenommen, 
und die Mereinigter-Staaten-Bant ſchigte nad dieſen beiben 
Handeleplatzen unermeflihe Baummollenlabungen, Auf biefe 
Baummollenladungen erhob fie Geld, befonders in London, doch 
auch anf dem Eontinent, und die fo erhobenen Summen ſetzten 
fie in den Stand, deu Kreis ibrer Geſchäfte immer weiter aus— 
zudehnen. So weit war der Calcul ganz richtig, und Alles ging 
gut, wenn gleich die Bank ben eigentlichen Kreis ihrer Geſchäfte 
überfhritt, indem fie fih auf ſolche Handeldunteraehmungen 
einließ. Der Augenblic mochte fie entihuldigen, und wäre das 
Mittel ein temporäres gewelen, fo würbe ed mweber fo mande 
Gegner gefunden, noch fo fhlimme Folgen nach ſich gezogen 
haben, Mber der ungebeure Gewinn, ben die Vereinigte:Staa- 
ten:Banf bei dieſem Gelhäft, wenn aud nicht gerade am 
Preife der Baummole, doch ald Bank machte, rief die Neben: 
duhler hervor, und die Baummolle erzeugenden Staaten glaut: 
ten den Geminn felbit in die Taſche ſtecen zu fönnen: fon 
im J. 1837 entftanden in Miffifippi, Arfanfas, Alabama, Geor- 
gia und Louiſtana äbnlihe Banken, welche nur den Zweck hats 
ten, den Pflanzern Vorſchüſſe au machen, und die Baummolle 
und andere Waaren auf ibre Rechnung nach Europa zu fenden. 
Diele Banken aber, obne bedeutende Geldſonds errichtet, gaben 
Papier ohne Maaß aus, und machten fo ſchlechte Geſchäfte, daß 


ihre Settel ſchon im J. 1838 nicht weniger ald 25 bit 30 Proe. 
verloren, und die Pilanzer alſo diefe Papiere nicht mehr ald Ber 
jablung anhebmen wollten. Unter biefen Umftänden wären 
fremde Gapitaliten in den Baummolle erzgeugenden Staaten 
erichienen, bitten die Paummolle zu mäßigem Preife gegen baar 
Geld aufgefauft, nad Liverpool und Havre auf den Markt ger 
bracht, und die Vereinigte: Staaten:Banf bätte ſich gezwungen 
geſehen, ihre eigenen Vorräthe mit Verluft zu verfaufen ober 
nuslos Jahre lang liegen zu laſſen. Es war ſchon eim ſchlim⸗ 
mes Zeichen, daß fih die Vereinigte-Staaten:Banf dieſer Even 
tualitat nicht ausiehen fonnte; um ibr aber vorzubeugen, mar 
fein anderes Mittel vorbanben, ald den Banken ber ſuͤdlichen 
Staaten zu Hülfe zu fommen, umd fie in den Stand zu feßen, 
ihre Operationen zu wiederholen, und dad Baummollenmenopel 
fortzufegen. Im Grunde war cd alfe jeht bie Vereinigto&taas 
ten:Banf, melde bie Geſchafte auch dieſer Banken übernabm, 
fomit einen Handel, der über 100 Milionen Dollars jährlich 
umfeht, Das Monopol konnte fih nur erhalten, indem es 
feinen Kreis immer weiter ansdehnte, und Die Bereinigte-Staas 
ten-Banf fol zur Wieberaufrictung der fübliben Banfen im 
Frübjabr und Sommer 1533 nicht weniger ald 20 Millionen 
Dollars verwendet haben. Die gelichenen Eummen follten 
mit 7 Proc. verzinst, und im drei jäbrlien Daten vom Ertrag 
der Baummolle zurüdgezablt werden. *) Die Vereinigte-Staar 
ten:Banf wagte oder mußte vielmebr bereits auch das britte 
Jahr, 1838/39, das gefährliche Unternehmen fortießen, risk ıbe 
market, wie die amerifaniihen Blatter fagen. Gebt aber bee 
gann das Unheil: die Baummollenernte des Yabrs 1838 hatte, 
mie man fagt, um 400,000 Ballen, alſo um fat ben fünften 
Theil zurüdgelhlagen, und femit, glaubte man, müßten die 
Vreiſe in Europa ſteigen, und ein großer Gewinn realifirt mers 
den, allein diefe Hoffnung täufhre; abgeiehen von bem Um— 
ftand, daß ber nicht verkaufte Ueberſchuß der früheren Ernte den 
Ausfall des Jahrs 1835 fo ziemlich dere, batte der hohe Preis der 
Baummolle ſchon die engliiben Fabricanten vorſichtig gemacht, 
und fie begannen weniger zu fabriciren; bierzu fam noch ber 
frangöfiihe Krieg mit Merico, bie Biofade von Bucnos-Avres 
und der gerrüttete Auftand der weitindiihen Colonien, lauter 
Umftände, melde den Abſatz verminderten, und die Fabricanten 
zwangen, bie Fabrication nod mehr einzufhranten. Dief wurde 
feit Anſang dieſes Jahrs fühlbar, die Amerifaner aber, melde 
immer nob an der Verminderung bed Verbrauchs zweifelten, 
ſchieten noch im Februar und Marz immerfort Baummelle nach 
Liverpool und Havre, Es fehlte ig England nidr an Warnuns 
gen, daß dief Fein gutes Ende nehmen werde, der erſte Schritt 
des Miftrauend aber geſchah in dem weit minder geldreihen 
Franfreib. Im Februar und März batte ber Verkauf der Mor: 
rathe in Haure fhon einen bedeutenden Verluſt ergeben, bie 
Agenten der Vereinigten: Staaten⸗ Bank ipeiherten die Baum: 
molle demnach auf, und das Haus Hottinger und andere vers 
Fauften bis zum Julius nur febr wenig, feit diefer Zeit aber 
begannen fie diefelbe audzubieten, da fie ed müde waren, bie Maas 
ren länger im Magazin liegen zu laſſen. Unter diefen Umjtänden fa- 


*) Da wir nur ben Hanptgang der Ende bier wieberaeben und 
und nit bei @peciatitäten aufbalten fhnnen, fo erwaͤhnen wir 
eine Menge einzelner Umſtaͤnde nicht, bie Inden oft eim bedens 
tendes Licht auf bie Sache werfen, mamentlin nawflchenbe : 
die Actlen der fübtichen Banfen, denen man fo zu Spülfe fan, 
waren im Durchſchnitt auf 25 Proc, unter Pari gefunfen, und 
bie Vertinigte⸗Staaten⸗ Raut hatte fie zu diefem Preife in Maſſe 
anfgefauft, Durch bie Unterſtützung, welche fie dieſen Banfen ats 
wäbrte, ſtiegen fie auf Pari, zu weldem Preife jie nun ins 
Pablleum, wobl au großentheild auf ben Londoner Getdmartt 
famen, 
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men die neuen von der Dereinigten-Etaaten: Bent auf das Haus 
'Wehfel am, ohne daß zuglelch Me Abſendung 
Sertho an Woaren demſelben angezeigt 
* wäre, Wügleid mochte man vermutden, daf dieſeiben 
mldtionen auch im beginnenden SKanbelsjähre 
fortgefeht merden follen, und man will wiſſen, dad 
Hoftinger "babe der Wereinigten-StaatenBant [den vor 
ven Monaten erfiärt, daß en diefe Geſchefte nicht mehr 
übernehmen wolle, da fie üngebeute Capitalien abferbirten. 
Sub miohten fe grwandte und erfabrne Seſchafteleute won 
übten ; Daß ein foldes angemaptes Monerel ded BYaumwollen: 
e Shwindelei fe, die bei der geringen Arife zu 
en mälte, und deren Gefahr durch den, wenn and ber 
Beshnn der Brihäftsfübrung für die Wereinigteißtan 
wit Aufgemegen märde, Daraus entfland der Proteft 
Dre Vereinigtem-Steaten:Dant; in Folge desſelben 
brach ⸗ Hope und Comp. in Amſterdam bie bereits 
mir iten der Wertinigten-Staaten:Bant in London, 
Hm. atgefnüpften Unterbanbinngen ab, und diefer Tab 
, bie Bant von England um Unterftüsung augu ⸗ 
‘ nur wideritrebend, und nn auf kurze Seit, ger 
Son euglifhen Hänfern gemäbrt wurde. Die von 
Sortinger und Comp, proterieten Wechſel follen zrat von dem 
Hahıle Marbihltn arceprixt worden fern, allein über Me Bebim 
gumgen der Wereptatton, tin fat eben fo wichtiger Punft, 
ala die Mcceptation feibit, bat nichts verlautet, und dießs hatdas 
Miftranen mut Heiteigert. Es Tann kaum mehr einem Zwelſel 
unterliegen; Bap die maaflofen Speculationen der Bereinigten: 
Erdafen Dan ner Arife fib mäbern, diefe aber wären von einer 
veraleiäungeweite getingen Wichtigkeit, wenn midr zugleih au 
be inlehen, welde Umeritz in Europa gemacht bat, und welche 
genen 150 MRilonen Detars betragen, gleichfalls eine Mrife ber 
eine Arife, von melher die amerifantiden Jeurnale 

sea von Aner „‚Pargeng ähnlich der von 1825" foresen, 

(Brideus foist-) 


Spanien. 

Des geftern Tarz erwähnte, aus Bilbao erlafene Mani 
beit Marste'd enthält folgende Hanptftelen: „„Behs Jadte die 
mes Krlege, works die Basten mie die Eyanier überdanpt fi 
vie Beminderung der ganıca Welt ermorten, hatten den Imeit, 
Die he And Bringen auftecht zu erhalten; Die göttliche 
Werfehung aber, die bekdndig über der Wedlſahrt der ſpanlſchen 
Reale gewahrt Kat, Konnte dem Sieg der Finſletniß med 
bie Erhöhung imenfchenfeindtiher, beudieriiher und ebrgel: 
ziaer Dienfhen nit geftatten, die für enre unermehliden An: 
frengungen und Beſchrerden cuch nur das Schaffot bereiteten. 
Die Weberei war allgemein; alle Männer vom Veſennen⸗ 
bein ale Deren, die ih darchzegen, brüten ſich gegen mic 
kn Dicken Beil aut, und dire Meinung watd mir auch von 
deu Dieilionds ind Eorpdhefs beüdtiat, die mir in Schriften, 
dere Drkskmäle ih demabre, idre Wollmahten gaben, um zu 
ehren ne en Nuhen aus dem adyufhliefenden Krieden 
su erigte mid aber auch mit den Intereſſen 
des Vrengeh, U mahte ihm Berſchlage, die mir als die vor: 
sheilbaftenen effkienen, Jucwiſchen verſchleß ber Undanf, der 
ungertrenulihe Geführte des Hochtnuthha und des Deſretismus, 
meiden Hoffnungen die Thüre. Bei folder Ktiſe mufle man 
einen eblen und allen Spyaniern angemellenen Entibind fallen, 
oder Dpfer einer torannifben nnd yerüärenden Regierung wer: 
den. Mr haben ben erftern gemäbir und ben Frieden aeichlef 
fen”, , Navarra bieter euch jeht das Ihauberbaiteite Bild der, 

mie es felbft von denen zeſchlldert wird, welche von Meligion 


fpreen, aud fe nieberträdtig find zu fagen, daf mir gefehlt 
baden, während man dech unter Ihmen den Verrath, den Diebr 
ſtuhl, die Gemaisthärigfeit und den Mord erblidt. Die Unkunis 
sen! Ihre Neue mird nice binrelden, fa viele Werbreden ae 
sumafhen und mie im Stande fenm, die ihrer Wuth Hingelhlade 
teten Opfer wieder zu ermeden. Mavarrefen! Ener Erf, der 
General Maroto ift nicht entifoben, mie man eu& glauben mar 
en wi; er bat euch nicht fir Gold, das er verabichent und 
ie gelieht bat, verfauft, Nein! feine phofiiaen und marall 
ſchen Leiden haben Ihn gehindert, an enrer Epibe zu erideis 
wen, GSebe aber der Himmel, ba ihr feine Stimme nicht übere 
bört. Die von der Armerintendan; des Generals Efpartero den 
Vataillomen, welde den Trastat angenommen babem, und miehe 
reren andern Perionen gemachte Zablung, fo mie der vlermor 
natliche Sold, der den Beneralen, Chefs und Dfficieren bezahlt 
wurde, bie fie freinillig eingefunben baben, um der. Megierung 
abellend II ihre Unterwerfung zu beyeugen, find. die einzigen 
Antereifen, Me bei einer fe großartigen und fe edlen Emtichlies 
fung ftipwlirt worden find, ber ih mid in der Ueberieusung 
angeiklofen babe, daß ib es thun müßte, und mweil «& 
male nicht mogllch war, auch mur neh Cinen Tag im Dieniie 
bes Don Carlos zu bleiben, mie ſich aus dem Umftänden, Me 
feiner Zelt delaunt zemacht werden ſeden, ergeben wird, Ib 
fordere Alle und jeden indbefondere auf, mir das Gegentheil za 
bemeifen, umb biite mit dee Veradtung, melde jene micherträihe 
tigen und fhmahvolen BVerleumdungen ded Werlaufd mund des 
Berrards verdienen, auf Me niedet. .. Bel der erften Zuſam⸗ 
menkunft, die ich mit dem General Eipartere bette, blieben wir 
wegen der Aueras in Qmickpalt, und verliefen und, um bie 
Feindfeligkeiten micber zu beginnen; ich gab ju dem Enteble 
mötbigen Befehle, und zeigte die Puntte am, melde die Trupe 
ven beſetzen folten ; da aber erfuhr Ih neue Schiwlerigkeiten nub 
Biberftand gegen ben Kampf, ein Umſtand, ber mid 
beitimmte, die Cheſs ermennen zu lafen, bie in Efpartero’s 
Hanptquartier geben ſollten, was fie auch wirklich tbaten, um 
befinitiv den Tractat abyufchliefen, an dem id feinen andern 
Zeil mabın, als daß ich ihn von den Veriomen, bie ih beute 
nennen werde, unterzeichnen erbalten dade.“ — Als Beilage zu 
biefee Prociamarton gibt Merste Die Liſte der Cheſs, melde zu 
bem Zractate beigetragen und ihn unterzeichnet, fo wie bie 
der Generale, die ihm bie Bollmachten für die Dioifionen vom 
Gulpuscoa mund Biscaya zur Unterbandiung gegeben haben, Die 
Selammtzadl ber Unterzelanungen für den Tractat aud der ibn 
durch Precuration beitretenden Eheis iſt gegen fünfzig, 


(Sentimelle bed Purendes vom 1 Dit.) Die Guerilla 
von Buipudcoa, unter ben Befedlen des Wiarters Zabala, bat 
ſich aufgelöst. Der Commandant und die Dfficiere baten üb 
am 25 Sert. in Bergara eingefunden, und 30 Soldaten babem 
ſich nach Aranfreih begehen. Die andern find jetzt fair alle 
lerſtteut. 

Großbritannien. 

London, 2 &xt 

Die Königin machte am | Det, einen Spayierritt in der 
Waldumgebung von Schloh Mindfor, in grofer Theil der 
Miniier, Viecount Melbourne, Lerd Palmreiton, Lord I. 
Rufel, Sir Sohn Hobboufe befanden ib unter ihrer Ber 
sleitung 

AM, Herald) Furſt Soltikef tt aus Er. Prieröbars iz 
Lenden eingetroffen und mil dort einige Moden vernellen, 
Furt Eiterbaso Imd ihm vorgefeen zu einen Gaſtinahl, ya weis 
dem auch Varon Brunom und eim großer Theil des diploma 
tiſchen Corps gesogen werben. 


| 
| 
| 
| 
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Durd einen neuen Erlaf find die Oberauffcher ber Londoner 
Polizei angewiefen, in jeded Haus, das für ein Spielbaus gilt, 
nöthigenfalls mit Gewalt und Erbrebung ber Thüren einzudrin: 
gen und alle Perfonen, die fih vorfinden, feftzunehmen. Der 
Inhaber des Spielhaufed wird zu einer Geldbuße von 100 Pf. 
ober im Nichtbezahlungsfalle zu fehsmonatliher Imangsarbeit 
im Gorrectiondbaufe verurteilt; die übrigen Perfonen, die ſich 
in dem Gebäude befinden, verfallen, wenn fie keine gefegliche 
Entihulbigung haben, in eine Geldbuße von 5 Pf. 

New⸗ Yorker Blätter bis zum 10 Sept. (über Liverpool) mel- 
den, daß in der Nacht vom 19 Aug. eine Bande amerikaniſcher 
Maraudeurs bei Sutherland einen Cinfall auf canabifhes Gebiet 
gemacht und dafelbit geplündert habe, aber noch ver der Un- 
Funft des Gränzcommandanten mit bewaffneter Mannfchaft ent: 
fioben fev. 

(Die Gelbfrifig.) Mit ungemeiner und wohlbegründe- 
ter Sengftlichkeit wurde im Laufe ded Monats September nad 
dem Wetterglas geſehen. fiel die Getreibe-Ernte mißlich aus 
oder konnte fie nicht unbeihäbigt in die Scheunen gebracht wer: 
den, fo war ein erneuter Bedarf fremden Korns entſchieden, 
und eine vermehrte Störung ber normalen Banloperationen 
voraus zu befürdten. Darum wurde nah dem Himmel ge: 
ſchaut, ber Wolfenzug mit den Mugen verfolgt, ber Erntebericht 
forgli erwogen. -In ber legten Septemberwoche konnte man 
einen Ueberſchlag machen; das Ergebniß ift, daß der Weizen beim 
Einbringen ſtark gelitten bat, Gerſte und Haber aber gefährdet 
find. Man vernimmt auch, daß bereits anfehnlihe Aufträge 
zum Anfauf von Getreide nah dem Eontinent gegeben wurden. 
Daraus wollen nun bie radicalen Blätter fammt allen fonjt 
zerftrenten Gegnern der Korngelche die ſchlimmſten Vorbedeu⸗ 
tungen abziehen. Das beftellte Korn muß mit Flingender Münze 
bezahlt werden; der Handel in den Mannfacturftäbten gebt 
flau; Cobbets Geiſt bewegt fih im Grabe; es drodt eine aber: 
malige Suspenfion der BankBaarzahlungen, eine Suspenſion, 
die ein um fo ſtaͤrkeres Zeichen der Zeit ſeyn würde, als fie ind 
25fte Friedengjabr fiele. Im eine folde Lage it — mad einer 
Aeußerung des radicalen Spectatord — eine Nation geratben, 
die Capital, Kunſtfleiß und Intelligenz in einem ®rade bejist, 
dem nichts gleihfommt, mad in diefen Beziehungen von irgend 
einem andern Volt, beifen bie Geſchichte gebenft, angeführt 
werden mag. 2äuft auch in der Schilderung des gegenwärtigen 
Auftandes mande Webertreibung mit unter, die ber Parteigeift 
erflärt, fo läßt ſich doch nicht im Abrede ftellen, daß ſelbſt Or: 
gane der Bank von England große Verlegenbeit verratben und 
durchaus ftumm find über wirffame Mittel zur Abwendung 
ober zur Bemältigung ber gefürchteten Kriſis. Wir dürfen (fagt 
die Franff. O. 9. U. 3.), da dieſer Gegenftand ein wahrhaftes 
Weltintereffe bat, nicht unterlaffen, zufammenzuftellen, mas 
darüber in ben neueſten Londoner Tagblättern zerſtreut vor 
fommt; wenn wir dazu meilt die Darlegungen der DOppofition 
benußen, fo geſchieht es, weil Gegner am fchärfiten fehen, wo es 
gilt, wunde Stellen zu entdeten, und man ja abyiehen fann, 
was etwa auf Rechnung eigenfüchtiger Tendenzen fallen mag. 
Die letzte ſpecielle Volkszählung datirt vom Jahr 1821; damals 
gab es in England und Wallis 773,772 Familien beim Ackerbau 
befeäftigt, 1,118,295 Familien, die fih von Manufacturen, 
Handel und Bewerben näbrten, und 454,690 Familien aus der 
Glaffe ber Merzebrer, bie ſchon Horaz fruges consumere nati, 
d. b. privilegirte Erdenföhne nannte. Seit 1831 bat fih das 
Verbältniß diefer Zahlen, abgeſehen von ber allgemeinen Zur 
nahme der Population, vornehmlich bei den Manufactweiten, 
d. b. bei ber in den Fabriken befhäftigten Familienmenge, ge 
ändert; doch darf angenommen werben, baf heute bie Zahl der 


beim Aderbau befchäftigten Kamilien auf eine Million, fomit, 
nad der gemöbnlihen Schägung, auf fünf bie ſechs Millionen 
Individuen anzufchlagen it. Die fehr verwidelte, mit jedem 
Jahr dringlicher ſich daritelende Frage, ob bie zum Schuß bes 
Acerbauintereſſes eingeführte Erſchwerung der Getreide-@infuhr 
beibehalten oder aufgehoben werden fol, erſcheint auf den erften 
Blick ald eine Streitfrage zwiſchen ganzen Claſſen ber Geſell⸗ 
fchaft, nämlich zwiſchen den Uderbauern und Kornprodbucenten 
einerfeits, und den Manufacturiften, Hanbdeltreibenden, ®e: 
werbleuten und Gapitaliften andererſelts. Dagegen bebaupten 
viele Staatswirthe, nicht der Bauer und Pächter, fondern nur 
der Eigner des Bodens fen bei den hoben Kornpreifen, folglich 
bei den Korngefegen, intereffirt, uns es widerſtrebe baber bie 
Legislatur, indem fie bie Aufhebung der Korngeſetze mweigere, 
der großen Mebrbeit des engliihen Volle. Die Landwirtbe 
feben recht gut ein, daß die Zeit nahe (ja vielleiht ſchon da) 
if, wo es unmöglich, bie raſch augewachſene Population mit 
dem Getreide, was auf Englands Boden erzeugt wird, zu er 
näbren; fie empfeblen darum, nicht freie Einfuhr, fondern ein 
wohl regulirted Auswanberungsipftem. Der Voltsüberfhuß ſoll 
nach den Eolonien verfhifft werden. Die Theorie der Guts- 
berren lautet fo; man muß einen Druck auf die Subfiteny 
mittel audüben, der ftarf genug, die Preife hoch au balten, da⸗ 
bei aber eine Sicherheitsklappe anbringen, die dem Ausbruch 
des Volksunwillens dur Beförderung der Emigration vorbeugt. 
Mir ber Kornfrage ift die Bankfrage enge verwebt. Die Bant 
son England ſcheint wirklich die Nation auf irgend eine unge- 
möhnlihe-Maapregel in Bezug auf den Geldumlauf vorbereis 
ten zu wollen. In einem City: Artifel der Morning⸗ Poſt vom 
23 Sept,, der, wie nicht obne Grund behauptet wird, von ben 
Bankbdirectoren bietirt if, ommmr folgende bedenkliche Stelle vor: 
„Das Unglück der Vereinten-Staaten:Banf (die Nichtannahme 
der Tratten auf Hottinger) ift, daß fie mehr zur Unterſtühung 


‘des Handeld thum wollte, ald ihr in der gegenwärtigen Epoche 


großen Finanzdrudsd (in these times of financial pressure) ge: 
lingen konnte. Die Unzulänglichfeit unferer Kornernte vom leh- 
ten Jahr und die nicht eben fonderliben Ausſichten für die bief- 
jährige, haben, wie fi Jedermann fagen muß, ben Directoren 
ber Banf von England die äuferfte Verlegenbeit veranlaft — 
have caused the utmost perplexity ; unfer Goldvorrarb hat 
nah und nah abgenommen und ift jest unter drei Millionen 
Mund; inzwiiben finden die Directoren der Bank eine Hülfe- 
quelle in ihrer Bundesgenoffin (in their ally), ber Banf von 
Frankreich, die gerade jet Meberfhuß (happens to have a pro- 
fusion) an edeln Metallen in ihren ®emwölben bat unb frob 
ift, eine Gelegenheit zu baben, eines Theils ibrer Beſchwerung 
(incumbrance) lo# zu werben, fo baf, wenn auch noch mebr 
Korn eingeführt werden muß für ben Bedarf des laufenden 
Jahrs, Alles gut geben dürfte, bis bie Legislatur irgend eine 
dauernde Abhülfe für ſolcherlei Gonjuncturen audgefunden ba: 
ben wird.” Man kann nit offenberziger geſtehen, dab man 
ſich unbeimlih fühlt, Schlimmeres fürchtet, und nicht eben mit 
Zuverſicht nach dem Orte blidt, wo die Hülfe berfommen fell. 
Daß man zu Paris an einer Ueberſtrͤmung von edeln Metallen 
feidet, it Wermuth für London; der Spectator kann auch nicht 
unterlaffen, die Directoren der Banf von Frankreich, die nad 
dem GCitpArtifel nur fo zufallig am Uecberfluß eritiden, 
lucky fellows, d. h. Glüddtinder, zu nennen. Was fol man 
aber dazu fagen, wenn mwirflih die Bank fo lange auf Beiſtand 
aus Frankreich rechnen folte, bis dad Parlament eine dauernde 
Abhilfe (a permanent remedy) audgefunden und in Anwen: 
bung gebracht bat? In dem Wort „dauernde Abhilfe” ſteckt 
ein tiefer Sinn verborgen. Der nun abgegangene Kanzler der 
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— fagte fchen, und darin 


sibt man ſe lange England in ben Fan kommen 
faan, Jade fünf bis ſeche Mikionen Bf, Dretatgeib 
zum. rm it es gang unmöglich, weederted · 
renden Störungen der Citeutatien versudenen. Sit John Gra— 
dam — —7—— wech im den lehten Tagen dei einem Feſtmadl zu 
Netberbe, man mie ans trauriger Eriabtung, daß tegelmäfig 


Koomstantly) zwei ja drei Jahre mac einander die Wittermng umgAn: 
den, @s oft biehder Aal, mend für eingeführten Weizen Gelt aus · 
geführt werben, und da die gar Normprobaction and Cinſcheunung 
wadtheillge Witterung dedändig micderkeber, fe tit gar Fein Cude 
abymichen mit ber verberblihen Einwirkung anf dr Umlaufmittel. 
u iR gemif, daß bie bei jeber Miß- eder Mittelernte 
entitehenbe Werlegenbeit mit jedem meuen Fall zunehmen muß; 
ngenommen, bad Jar 18301940 wäre alätlich überftanten, 
fo würden, wenn von jept im fünf Jadren abermals yu wenig 
Korn im England müde, anderttald Milienen Meniten mehr 
zu ermäbren fepw, mährend der Handel nihe entfernt Im Ber 
baltmif zur anmanfenden Yopuiation ſich auddebnt, Fragt man 
mas ber Natur des permanent remedy. das mom Parla» 
erisarter wird, fo meinem bie Cinem, mar mie rait and 
sehen und bie Aerngelene aufdeden — was jedech wur 
wirten könnte, wen die Continentalnationen der über 
bie Kormprobneenzen ſtatt Geldes engliite Fabrlcate an 
mäbmen, mas als allgemein gültige Vorausfehung erit 
mod zu ermellen wäre; — bie Andern aber geben weiter, mb 


FREE 
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werfiedier Daufbruch; die Circwlation der Cin Pfund Noten bat 
man Idhen früber verfucht, Ür darte aber verberblide Felgen, 
und dad Warlament mmpte ihr na ber Hımbrlotriüs vom 1526 
Einhalt idan. Mury, weder die Areigcbumg dvd Morndbandels, 
ned bie Dauffusgenfion, nos die Ceiſteen von Cin Pfumb 
Noten mag eine daucrade Memeur der yon dem Barometer: 
Kan abhängigen Werturbationen dea Meltumlans darbietem, 
wermehfen zur Ergänzung Diefer Ieberficht auf die beutigen 
Börfenberiäte, woran dir Unkgabe von t bid 2 Pe. Moten 


! 


Dari, 4 Det. 

Dee Eonrrier framgals comitatirt dir ın der Ärage der 
Mablırkerm eimgeiretene Spaltung der Unten durch folgende 
Benferung: „Wir ſachen ein Programm, dad vom am bedeuten 
ben Männern andgeht, als das es wir cerſtica Aberleat mon 
dem bog fellte, zu begreifen, So aber, mie es und erieint, 
nehmen wir keinen Unftand, und dayrn zu fremmen.“ 
Die Eomrrier ſeot bei, daß er die deutale Derrihnft der 
Bayl niht liebe. Dieies Anabtetade Organ der Linten 
treant Md-allo von der auũeraen Linken, nud balt Fb au Obi 
lomBerrots Mittelpartei. 

Dieifager) Wan gibt fih viele Mude dursyuienen, daf 
Don Carlos fe bald als msglid das Departement din Eher ver 
laffen fünme, Wide 2egitimilten zilsern mas Pourset, am 
dem Imfanten Ühee Huldigung darsubeingen. Der Erıbiibof 
von Beurged, Hr. v. Bilele, fol ibn ald Mareftät betandeln, 
Don Earios Bat, wie man cebewlalts verficbert, and feinem 
Bohnfin zrerl oder drei Briefe am dem Ainin der Fremeſen ge 
körieben. Im dieſer Eorreipondens foll er alle feine Irmbern 
Forberungen aufgeben und nur feine Keeibrit rerlangen 

Der Confkitutionmel hat im diefer Onirdung: „Wir 
boffen, baf das Eabinet vom 12 Mei wenigkens wigen mirh 
die alüdlihen Upamcen, die fih ibm zur Pacihratien v 
nien Darbieten, zu bemühen, und daß die Iutſuerero⸗ 








diefem Undaf nicht ein zweitedmat ſich durch die Nmtriche der 
Lroltimiften und bie mewen Beidyugeplane des Don Earlas werde 
bupiren laſſea. 

(Eommerce) Der Geſandte ber Vereinigten Starten, 
Ir. Eat, dat von dem Eomfm! der Vereinigten Staaten in Yler 
von die Nearicht erhalten, das Yıclan Durar, smeirer Eobn 
der vormafigen Rönigin von Mrapel, der vor einiger Zeit durc 
Frankreih gereist ik, wm in Itelien den Nedlaf feiner Mutter 
au ordnen, auf Befehl ber öfterreihlihen Yollgel verhaftet wurde. 
Auf diefe Kunde bat Hr, Achille Murat, fein älterer Bruder, der 
von London nah varis kraft einer fperieen Ermächtigung der 
framzöfiiben Aegieruug, gefommen war, tmiermegd Halt ae 
macht. Ir. Weile Murat, der ih ae Bürger ber Bereinigten 
Stanten matwralificen lieh mund eine Onkelin Walbingtens ge 
beiratber bat, define im Florida einen berelihen Webufin, deu 
er fi gany ſeſda gelbaffen dat, - Er dar im Sinn, mäbrenb 
feines Unfenthaltd in Paris dem Urſachen der Schwierigkeiten 
nachzuferſchen, Die man in Frankreich in Being auf Eolonifirwn- 
gen und auf Anlegung von Eiientahnen erfährt, weise fo all 
gemein und fo leide in ben Mereinigten Staaten acdaut wer: 
den. Die Dergleikungen, bie er zeiſchen ben Hatſerueuen der 
triben Binder und den von jedem derſetden angewandten Mils 
teim anfiellen mil, und bie Studien eines durch Praris in des 
dem Grade aufgeflärten @eites maſſen großes Licht über dieſe 
wichtigen Sepenftände verbreiten, mit denen das Sand fchen fo 
lange befhättigt ih, obme die nünlichen Mefnltate, die ed ermwärı 
ten Bart, erreiät gm baben 

Marſchat Elaujel iſt am 21 Sept, im Tonlon angefommen, 
und tat fs am 22 Diergend auf beit Dampfdort Eerbere 
mad Algler eimgeihifft, Die HN. Wlptonfe de Lopned, Deym: 
tirter, und », Mirbel, Weirglieh des Imfhitutd, der Im Beslet 
tung des Hım, Beldineibder, Yharmacenten der Mititärfpindier, 
mit einer fperlellen mifienitefrlihen Million beauftragt if, der 
ten fih auf demfeiben Damziteot eingeicift. 

(Menuedesdenr Mondes) lnfer nener Botihafter 
in Konflantimerei it ein desandarzeihurter Mann, der zu bier 
fem wichtigen Voſten erſt nach eimee Lanfdabn vol nühlicher 
Diende und edrenvoller Umdande gelamgt. Dr. Eduard Penteis 
dar den Zeldzug nad Rußland als Dificher des Geueratſtabs 
der Sarde mitgemacht. Seiner moraliiten Euersie verbanfte 
er Die Orbatınıng feines Lebens mährend dei Mädings von Mob: 
Tan; er mmede aber ſpater in Mönigsberg zum Orfangenen gt» 
matt. Als er durch den Frieden deln Freibeit wieder erbal: 
ten, trat er Im dir Burcaur ber audwärtigen Bingelrgenbeiten 
Aber, Durd fein Talent errang er dert elm taſches Vorräden, 
denn IBIB mar er bereits Gedeimſectetat des Eneis der yoliti: 
ſaen Divifion; von bleire Seit am alie war er einer der Wr 
nigen, denen eime genaue Aenumiä ber pelitiihen Unaelegen 
teiten veraönunt ramrde, und denen dieſe Stellung aeitaltere, dab 
Ganze zu Aberibanen, Et braleitete feinen Ehet und dir ber 
vollmädriaten Miniſtet uach den Cenareſſen von Yaden, Trop⸗ 
van, Laitab und Berona. Dater id er an einer ven jenen 
franzüfben Azenten, melde das deplomatiſche Goras am deiien 
denzen, und man ſieht alie, mir ſchlecht ine Berlonen unter 
richtet waren, melde ibn als cinen Renling binfichrli der Pre 
fonen nie der Sachen in der Diplomatie durüclten, Im Jedt 
1336 mnede er yum eriten Letatieusſettetat in Minhanrıro, 
foAter zum Geichäftsträger bafelbit ernaunt. Im Brafilien fand 
er Gelegenbeit, dern inngen Ehnfideder Barır, welsen Dt. 
vo, Nemufar am ibn empfohlen, aus drudcuter Terlegenbrit zu 
yieden. Karen, ber fpäter im dem Dulimtragen einem fo rubm 
veTen Tod fand, batıe feine Mittel, nah Frantreih aurdea 
fchren und greitamd dieh dem Pin. Penteie. Trrfügen Sie 
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über meine Boͤrſe, fagte diefer gu ihm, und geben Sie mir es 
zurüd, wenn Sie einmal rei geworden.“ Diefer ebie Zug des 
Hrn, Pontois kam nur durch die Veröffentlihung einiger Pas 
piere Farcy’d an den Tag. Im Jahr 1833 auf Urlaub zurüd: 
gefommen, war Hr. Pontois eine Zeit lang interimiſtiſcher Ge⸗ 
fdaftsträger in London. Damals lernte der König, welder die 
Sorrefpondenz des Hrn. Ponteis aufmerkſam las, deifen Werth 
Tennen und fhägen. Cs ſchien mun, daß er nicht mehr nach 
Mio-Faneirg zurüdlchren werde. Aber die dort anſaſſigen frau= 
zoͤſiſchen Kaufleute hartem fih bei dem Cifer und ber Feftigkeit, 
mit welcher er ibre Jutereſſen vertbeibigte, To wohl befunden, 
daß fie ohne fein Willen bei dem Minifter der auswaͤrtigen Ans 
gelegenbeiten um feine Zurüdberufung nad Braſilien ats Ge— 
fandter baten. Im ber That ſah auch Hr. Pontois MiosTaneiro 
mieder und ging im Jahre 1835 von dort nah Waſhington. 
Man bielt ibn für befäbigter, als irgend Jemanden, unfere 
freundibaftlihen Verhältnife mit den Vereinigten Staaten wie: 
der berzuftellen.. Wenn Hr, Pontois jegt nah Konjtanrinopel 
gebt, fo verdankt er dieß nicht ber Freundſchaft des Hrn, v. Seba: 
ftiani, den er faum fennt, als vielmehr der Autipathie des [che 
term gegen Hrn. Bois le Comte. Im ber That ift ed dem er⸗ 
ftern während feines Aufenthalts in Eu gelungen, Hrn. Bois 
le Somte von dem ibm zugedachten Poften in Konftantinopel 
zu verdrängen; er ſcheute ſich gar micht, ſich deſſen in den Lons 
doner diplomatifhen Cirkeln zu räbmen. Daher fam es au‘, 
daß die engliihen Blätter am 10 Sept, bereits eine Ernennung 
meldeten, bie erft am 9 unterjeihner worden, Wenn Hr. v. Se: 
baſtiani dem König Hrn. Pontois vorgeihlagen, To geſchah dich 
nur, weil man, um die Ausihliehung des Hru. Bois le Comte 
defto ficherer durchzuſetzen, burhaus Jemand vorihlagen mnfte, 
Hr. Pontois dachte nicht daran, den Admiral Rouſſin adzulö: 
fen; er arbeitete mährend feines Urlaubs mit dem Gefandten 
von Teras an dem Abſchluß eines Freundſchafts- und Handelde 
vertragd, und unterftüpte Hrn. Cunin⸗-Gridaine mit feiner Ex: 
fahrung. — Er wird fih, gleih bei feinem Cintritt in den 
Drient, unter Belannten finden; er bat Lord Ponfonby in Bra- 
filien oft geichen, Der neue Botſchafter wird übrigens an al’ 
feinen Vorzügen nicht zu viel haben, um gegen die Schwierige 
keiten zu kampfen, bie ibn in Konftantinopel erwarten. Er wird 
notbwendigerweile eine andere Haltung annehmen müſſen, als 
der General Rouffin, welcher in der legten Zeit ſich mit einer fehr 
menig diplomatifhen Heftigkeit benommen zu baben ſcheint; die 
Inftructionen des Hrn, Pontois find auch detaillirter. Wie ſehr 
iſt es für Fraukreichs Ehre zu wünfden, daß es in biefer gros 
Gen Frage des Drients eine feiner würdige Politif verfolge! 
Warum hat es nicht den Streit zwifchen ber Türkei und Aegpp⸗ 
ten beendigt, nachdem ein Kiaja an Mehemed li abgegan- 
gen, der beauftragt war, ihm die erbliche Herrſchaft über Yegops 
ten als Souverän und bie über Sprien ald Paſcha anzubies 
ten? Wie fonnte dad Miniiterium die Idee einer Couferenz in 
Wien liebgewinnen und fo den Bortbeil eines rafhen und un: 
abbängigen Handelus verlieren ? Indeſſen ſcheinen England und 
Rußland fib einander zu nähern. Wir glauben nicht fehr an 
die Aufrichtigkeit dieſer Demonftrationen zwiſchen London und 
St. Petersburg. Englands Spiel, welches Frankreich eine Heine 
Unrube mahen und es dadurch reisen wi, iſt leicht zu durchs 
ſchauen, eben fo die Berehuung Muflands, welches im Drient 
irgend eine Bewegung, bei der es fo ober fo etwas zu 
gewinnen befft, hervorrufen, und zugleih in Europa bie 
cugliſch⸗ franzöfiihe Allianz in Mißeredir bringen möchte, 
Die wechlelſeitigen Artigfeiten, welche ſich die ruffiihe und 
die engliſche Diplomatie machen, hatten nichts febr Gefähr: 
lies, wenn man unfer Gabinet eine feſte mad entichlofene Pos 


litit, eine reblihe Bahn nah einem beftimmten Siel verfolgen 
fäbe, Hätte die Schlacht bei Nedbi no den Eenfeilpräfidenten 
vom 15 April (Graf Mole) am uber getroffen, fo darf man 
wohl benten, das die Löfung des Problems, wenn nicht vollſtän⸗ 
dig erreiht, doc weit vorgeihritten wäre. Kr. v. Mole ver: 
beimlichte nie feine Anficht, daf man, wenn der Augenblid ge: 
fommen, die volitändige Unabhängigkeit des Paſcha's anerfen« 
nen und aus demſelben einen Bundesgenoffen machen fol, ſo⸗ 
wohl gegen Rußland, meldes früber oder fpäter in Konftantie 
nopel ganz dominiren wird, als gegen England, dem es bereinft 
in den Sinn fommen kann, uns im Mittelmeer zu befämpfen. 
Die Yolitif des gegenmärtigen Cabinets dagegen ſcheint unent: 
ſchloſſen; ed bat Beit verlerem, ſieht ſich genoͤthigt, ben Weg zu⸗ 
rüd zu meſſen, und die Irrthümer, in die es verfallen, wieder 
gut zu machen. Uebrigens widmet ber Mariball Soult feinem 
Departement und den Geichäften allen Fleiß, unterſtützt von 
einem nicht gemeinen Verſtand. Es iſt merfwürdig, daß ein 
Geift, ben man durd fo lange militärifbe Arbeiten ermüber 
glauben follte, fi fo geihmeibig, fo arbeitfam und neuer Stur 
dien fähig zeigt. Der Marſchall fol bei dem geiftigen Wergnie 
gen, welches ibm die Einfiht in Dinge macht, bie er bis babin 
nicht fpeciel fenmen gelernt hatte, ausgerufen baben: „ich war 
für die Diplomatie geboren.” Dieß kann wahr feon, denn bie 
befäbigten Geifter entdeden meue Gaben in fib, je mehr fie 
neuen Beſchaͤftigungen fib bingeben. Allein wie groß auch bie 
Unfrengung, mie gut and der Wille ſey, fo bringt man doc 
eine für die Diplomatie dar das Kriegshandwert verlorne Zeit 
nicht wieder ein, Gluͤclich, wer dann mit dem Gedanken fi 
tröften faun, daß er immer noch ber erfte Soldat eines Landes 
wie Franfreid ift. 

++ Paris, 4 Det. 9. M. bie Königin von Spanien bat 
dem Eonfeileprafidenten Marſchall Soult den Orden des golder 
nen Vließes und Hrn. Duchatel, dem Minifter bes Innern, 
das große Band des Ordens Karls 111 überſchiet. Lin von 
Madrid am 24 Sept. Morgens abgeihidter auferordentlicer 
Courier bat beute früb diefe Ernennungen überbradt, Dieß 
find nicht nur glänzende Beweiſe der Zufriedenheit und Dank: 
barkeit von Seite der Königin mit der Handlungsmweile diefer 


Minifter, fondern aud Unterpfänder für bie Ruhe von Spas 


nien. Die Minifter werben gewiß nicht aufbören, ein wachſa⸗ 
mes Auge auf Don Earlos zu halten. Diele Wachſamteit 
wird vorzüglich fo lange ſehr groß fepn, bis die Trümmer ber 
Sarlitiihen Armee in Aragonien und Catalonien ihre Waffen 
niedergelegt haben, 

Belgien. 

+ Brüffel, 1 Det. Auch bier ift in diefem Ungenblide viel 
von einer zweiten Ehe des Königs Wilhelm die Mede, was nar 
törlih um fo Iebhafter beſprochen wird, als die Gräfin d'Oul ⸗ 
tremont eine Belgierin it. Was man anfangs für eine Zeir 
tungserfindung bielt, daran darf man nun, nahdem aus guten 
Quellen umftändlihe Angaben darüber eingegangen, nicht mehr 
bezweifeln, doch vernimmt man and zugleich, daß fid in ben 
höbern Regionen im Haag eine ſtarke Oppoſition gebildet bat, an 
der jedoch der Prinz von Dranien feinen Theil baben fell, Die 
Gräfin Henriette D’Ouftremont, von elmer altadeligen belgiſchen 
Familie, war Hofdame der verjtorbenen Königin der Niederlande, 
und ihr unbegrängt ergeben; man darf fie ein Mufter aller 
beſcheldenen weiblihen Tugenden nennen. Auffallend finden 
wir bier die Sprache einiger hollandiſchen Blätter über diefen 
Gegenftand. Die Unreden an den König und die Lamentatior 
nen, melde das Amjterdamer Handelsblad der Nation in 
den Mund legt, fheinen uns eben fo unſchicklich als abgee 
ſchmact, und haben eigentlich feinen andern Grund, als daß 


mine zn 
. eifle eine m it, Wie wird das Hanbeldblad 
» Die ewig wiedertedtenden Vorwürfe von Fanatiemus 
srsen die Belgier im Cinfleng bringen fünnen, 
rot bie Belgier, eim ganz katholiſches Weir, fi einem pros 
[ fen Rlmig gemäpit, und es bisher no keinem 
fen, in Belgien elmgefanen it, über die Deligion des 

‚eine Deihwerde —— 

„im an ls 

te Mönchen, 7 Dit, Die heute Dergend aus Verchtec 
Eingenangenen Nedristen lauten erfrewiih über das 

der Allerhöhften umd Höciten Srrrihaiten, dech mird 

Se Mi, der Miwig erft am 10 Bier eimttefen, und dm 
Yin Trauntein abernechten. — Cine Intereifante Feier mar yor- 
arhera bie Cinweibung des dur ben Mefisen Frauenverein 
für bie Kinderbermatranftalten in Münden und Haibbaufen, fir 
Die Äehtere Gemeinde, neuerrihteten Orhäußes, melder Feier 
die Tärsdollnde von Leuchtenberg Durst. als oberſte 

s des Mrrelns beimodute, — Sr. f. Hob. bee Prinz 
Wildelm von Hreupen iſt geterm muter dem Mamen elmed Ora: 
fen © Yngen der angekommen, and im geldenen Hirich abge: 
Mühen, — Das geftrige Get auf der Therefienwiele ging miht 

Anlge Unfäle ab, eub ein intendirter Selhimerd dat 

eure. Es jtieh ih namlich ein Mann ans der 

— ce Sedelfte mir dem Aueruf: „Se firbt ein freier 

Sandler!” im Meer in den Unterleit. Der Ungtüdlide 

wird Ins Mrankenbaud gebrast. — Ynfer Landoelt finder au 

den, Eifenbabnfabrten großes Wohlgeiallen, und bie Direerion 
weht gute Beihäfte. 

5 Hariörube, 0 Oct, Die Veuſſonſtang dee Wräfldenten 
Wiekenins dat fat mehr Senkatien Im ande gematt, als feiner 
Aal der Werl Winters, melden ner anderttalb Jahren die 
Derieäung abrieh, Die Würgerihaft der Mefidens, unter Im 
Arten, Besbiihtigt, mie mean vermimmt, ihm darch einen Aatels 
ABA Die Gefühle zu Deyeigen, melde feine Amersführung surlide 
Wii Sein Narfalger, "Febr. m. Müdr, bat in der jümgfien 
Clkung des Mrimiikeriume den Innern breite den Borfis gr: 

@r füngirte, bevot er als Director der Areisregierung 
“A Maftatt berufen tmard, eine Meibe von Jahren bindurd ald 
Miniherisirarh bei dem Departement, deiiem Yartefenile num 
meht im feine Side gelegt iR. ME Miirglied der eriten Mamı 
Mer inf einem früheren Sandrage ug er Ni, aleib From. 
llfiemberg, von der ertremen Seite feiner Standesgenoifen 
I, Mb parlamentariicher Medwner im eigentlichen 
Cinge it ee damals nitt Befannt nemorben Der auf fm 
Menden Sanwer zu ermartende Möcdereintritt der Ständewer: 
(emling wird. ihm Gelrzentelt geben, Mb and bdiele Yauf- 
deön im eröffnen, 
1, 4 Det, Geſtern Abend braten bie Schüler 
der Gen Elaife des biefigen Locencas ben bier verfammelten 
Möilslogen uad Saulmannern nah deren Müdfunit 
von Mermd, mehin fie anf dem Dampidoot die Stadt Wal 
eine Opszierfahrt semaht hatten, einen feierlihen Kafrlıng 
mir Duft an das Gaftband zum rbeiniiten Hof, und fangen 
baielbft das zu Blefem Imet von einem aus ibrer Mitte geler- 
tipte Lieb, ‚won melden ſedaun drei derielten dem Praübdenten 
der Berfammlang, Hrn. Heſtath Thierich, ibre Horbsttung und 
Dewunderaug für das Streben dieler würdigen Mänmer, dumaı 
mitte mund imbuftrilie Mildung au verbreiten, aufipresend 
eine Abihrift Überreichten. Safratb Ibierib antmertete ihnen 
mit der berrliben Medmergabe, die mir an ihm in den öffent: 
lien Elpumgen Tenwen gelernt baden, mund äuferte imsbefon- 
dere, dab es Beine der gerinaitem Fruchte biefee Beriammlnttg 
even, menn felde babin serrirkt haben, idren Fleiß und ihre 
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guten Borfäge zu befeftigen. Wadern er mum im gleidem 
Sinne vom Feufer aus amd zu den Uebeigen geiproden, und 
Orbeimerrarh Piofeffor Ereuser aus Heidelberg dasfelbe, im 
lateinischer Sprache feine dede Weeiterihaft denrfundend, gertan 
batte, bdradte ber eritere nach einen Eoaft auf das Mahl des 
erlaudten Furſten aus der biefes fhäne Land mir Milde umd 
Weisheit regiert, velcher Toaſt vom dein zahlreiche Werfammelten 
imethalb umd aufertaib des Geſthefa Aurmiih and derzlich 
wiederholt wurde, (Karior. m Mammut. Bra.) 

Gotha, 1 Dit. Geſtera Ebend dald I udr Id Er, Mal. 
der König vom Sachſen zu Äinem Beiube bei Er. Dursl. dem 
regberenden Derzes dier angelangt: Bmölf Stunden ‚ver Br. 
Majetde kam der Erbpring ven Dredbent bier on. Im Unf 
trage des Herznegs murbe der Kömig nen dem Sedeimen ⸗Math 
und Megierungsprääbdenten v, Stein an der @rinze des Laudes 
begrüßt; die benachdarten Gemeinden waren prefammmelt, und 
braten Sr. Mai, an einer erlendteten Ebrenplorte ein freue 
biges Bebeboh. Der regierende Herieg und der Erbpring fude 
ven St. Ma. dis Gtebieben entgegen, mo der Minig deu Mi 
gen ©r, derzogl. Durst. beitteg. Mr dem Eingauge zur Mar: 
ſtadt murden Se. Mal. von deu Bürgermeltern und ben Stedt⸗ 
verorbneten biefiger Stade bei awei erleusteten Ppramiben er: 
marter. Die Atbeen und Haufer der Verſſadt bis zum Dies 
fidenziblof, fo mie die nab Mittag zm gelegene Seite des 
Schlefes maren erleuchter. Um ber großen Treppe auf ber 
Biriorbeffeite des Mefidenzicioffes wurden Se. Maj. non den 
anmeienten dur. Heruegen umb Prinzen und bem werfammieh 
tem SGefkante an dem ebern Treppenauftritte von der regieren 
ben Frtau Herzegin und der Yringellin Birteria empfangen. 


(Both. 3) 
Vrenßen. 

4* Werlim, 4 Det, Ib babe Ihnen Netridt won cinem 
Errignife zu neben, dad jedewfalld niat ohne mwiätige und ent 
ſceidende Kolgen bleiben mird. Der Erzbißsof von Beien, v. Du · 
win, war bekanntlich Dark rechtäträftiges Crfenirnif der ordent: 
lichen Juſtijbederde wegen Verrlekeng der Steatdachebe ju fehle 
menatlacem Gefänanif nad zur Mmtientirhung rerurtbeilt mer: 
ten, Die Orfingniäftraie batte die Gnabe des Nönigs ibm gänys 
Iöt erladen, Aegen der Amtsentieenng dagegen mar die Well: 
sirbung des Erfemninifled ne audgeieht ned die Entihliefung 
des Königs vorbebalten, well geboft mnrde, daß noch über bie 
ftreitigen Punkte eine Berländisung zu berirten, uud durch 
folde jedes Bergerniß zu vermeiden form werde. Der Hönlg, 
melder in Folge bed greitlihen Erfenmtnified ben Orybiidei 
läugft auf eine Feſtung bitte in Sicherden dringen laſſen Mm 
nen, batte ibm Mef den Befehl ertbellt, bis zut Emticeidung 
bier am bleiben, und jebenfans nit obıe enchmeigung in Die 
Erydlöcele, vom derem Nermaltumg er redtöfrditig entfernt mer, 
aurddzufebren. In Dielen Verbaltuiſſen Iehte Hr. ». Dunin 
feit Menaten in biefiger Mefideng, frei und unangefehren, und 
nur unter ehr zelinder pollyelliher Peodahtung. Geſtern früß 
ſerte er fib beimlih in einen Wagen, um nad Polen zurückzu⸗ 
fahren, Welche Jolzen dieß Ereignip daben mirdb, iſt vellätt: 
Dis varuttldo nicht rotau⸗ Auſagen. Elue dieſer Jelten aber iſt 
nnendblaiblih Die Entiheibung der fur latdeliſche aud crantt⸗ 
ide Megieeungen gleih reictigen Frage: ob ein Natbeiliber 
Prieiker ſeldſt zu emribeiben, oder ſich Ichlgtih nad der Ente 
ſcheſdang des Napited zu aaten bat, wenn es baraul anfommt, 
über ein von jemem gepew dem Stast begangened Vergeden 
gi erfennen? Db er fi dem Erfenntwii dei ordentlihen Nid+ 
tere entsleben umd fraites bleiben fan, menm er felbiä vers 
laert und der Pepit entibelbet, dab er mur Immerbalb frie 
ner gelälihen Befugniſſe gebamtvir bahe? Und ed jeder Staat, wie 
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ſehr auch bie innere Ordnung durch das begangene Vergeben 
‚ gefährdet ſeyn möge, verbunden ift, fih dem Ausſpruche feines 
eigenen Unterthanen und eines auswärtigen geiftlihen Ober: 
haupts zu fügen, den recbtöfräftig Verurtbeilten rabig im Amte 
zu laffen, und ihm badurch Gelegenheit zu geben, weitere Stoͤ— 
rungen zn veranlaffen? 
Türfei und Aegypten. 

% Alexandria, 16 Sept. Wir nähern ung der politifdhen 
großen Krifid mit jedem Schritte. Mebemed Ali unterminist 
dat ganze türkifche Reich; feine Intriguen geben bis zum äußer: 
ften Ende desſelben, überall wird der Fanatismus gepredigr, 
die Gefahr, beißt es, ſey dringender ald jemals, bie chriſtlichen 
Mächte würden den Orient überfhwenmen, die Länder in Beſſtz 
nehmen und ben Islam zertrümmern; Alles babe ih an ben 
einzigen Mann des Orients anzuſchließen, durch ben allein die 
Sutegrität besfelben erhalten merden fann, Habe ih Ihnen 
bdasfelbe nicht ſchon vor eilf Monaten geſchrieben, fagte ih nicht 
im November v. J. der Ramadan würbe benügt und der Fana⸗ 
tismus mwürbe erregt werben, und daß große Gefahr vorhanden 
fen? Aber ich mußte, daß Niemand darauf Acht habe, meil 
Niemand den Zuſtand des Drients Fannte. Sie glauben nicht, 
welch ungemeine Thätigkeit Mebemeb Uli entfaltet; er ſtteugt 
Alles an, zu feinen Sweden zu gelangen, und feine Geſchicklich⸗ 
feit bringt Alles auf feine Seite, Worgeftern ift ein Eourier 
Chosrew Paſcha's mit fehr höflihen Briefen von ihm und Halil 
Vaſcha bier angelangt. Beide erfuchen ihn in ſehr hoͤflichen 
Ausdräden, die Flotte wieder zurädyuftellen, nennen ihn ben 
Vater des rürkifhen Reichs, beffen treueiten Diener, der dad 
Schidial bed Reichs in feiner Hand babe und der bei feinem 
anerlfannten Patriotismus das osmanifhe Reich nicht. fallen 
laffen werde — ein unausweihlihes Schitfal, fobald die lepte 
Kraft desfelben, die Flotte, wicht wieder in den Hafen Konjtanz 
tinopels jurüdtehren wirb. Uber ber alte Fuchs laͤßt fih den 
Schwanz fo leicht nicht abſchlagen; er kennt wohl die Fabel von 
der Aräbe, und lacht über alle dergleihen Gemeinpläße, bie 
wohl einen Undern, aber nicht ihn fangen fönnen. Mit dem: 
felben Courier find auch, wie man fagt, ihm geheimnißvoll zuge: 
ftedte Briefe vom Sultan und der Sultanag Valide ange: 
tommen, als Antwort auf frühere Schreiben Mehemed Als. 
Ich kann fhon fagen, daß ber Inhalt der letztern von der Art 
ift, daß nicht nur Mehemed Ali hierdurch verfichert ift, dad ganze 
türfifhe Meich auf feiner Seite zu baben, fondern daß ibm aud 
von dem ſchwachen Herriber und deifen intriganter Mutter be 
wielen wird, wie fih Alles zu feinen Gunjten ändere, fobald er 
vorrüde, d. h. feinem Sohn Befehl ertheile, gegen Kon 
ftantinopel zu marfhiren. Die Erflärung dieſes auffallenden 
Schrittes ift gan einfach: die Sultanin- Mutter, von Ehrgeiz 
getrieben und bei der Ihronbefteigung ihres unmänbdigen Sob- 
nes alle Hoffnungen auf Erfüllung ihrer vorberrihenden Leiden: 
ſchaft bauend, fieht ſich plöglic im biefen Planen angehalten, 
von einem alten, ränkefüchtigen Miniſter überflügelt, der ihr 
droht, fie wieder in den Harem zurüd zu verlegen, aus dem fie 
hervorgegangen, denkt nun barauf, wie fie ihren Feind nicder: 
ſchlagen und fib der Gewalt bemächtigen fünne. Niemand an: 
ders kann die Macht und den Einfluß Chosrews balanciren, 

‚ nar Mebemed Ali kann ed. Die Sultanin wendet fi alſo an 
ihn, aufgereist, wie fie es ſchon durch beffen Briefe war, und 
veripricht ihm, won ihrem Sohae, der gleichfalls von ber Herr: 
ſchaft Chosrews niebergedrüdt ift, unterſtützt, Alles, was der 
ſelbe nur verlangen fann. Auf dieſe Nachricht bin bat Mehemed 
Ali beute einen Befehl an Ibrahim Paſcha ergehen laſſen, ſogleich 
bie Stutari, d. b. bis Konftantinopel, vorzuräden. In Anatolien 
bat die Unordnung ben hoͤchſten Grab erreicht, die Truppen find 
in volfommenem Aufſtand; mas ſich nicht zerſtreut, flüchtet ing 
ägpptifhe Heer; der größte Theil der dort befehlenden Paſchas 


hat offen den Wunſch andgebrüdt, jprabim im Befig des Lan⸗ 
des zu feben, kurz bie letzte Auflöiung des türfifben Reichs 
ftebt vor der Thür, Der Mari Ibrabims wird fie norbwendig 
beihlewmigen, und da er Proclamationen für den Ielam ver: 
breitet und fagt, daß fih ganı Europa verbünder babe ibn zu 
unterdrüden, so tft fein Zweifel, wohin fi bie Benälferung 
neigen wird, Was wird Rußland tbum ? fragt man fich allge 
mein. Es wird und muß interoeniren, mag es wollen oder 
nicht; aber wie, wenn ibm ein Unglüß begegnete! — Geitern 
iſt eine engliihe Corvette eingelaufen. Bon der engliſchen Klotte 
fiebt und bört man nichts, dagegen bat bie franzöfifche bei Troja 
den Anfang von Ausſchiffung gemact, auf dem Lande Hütten 
erbaut und Zelte errichtet, einen Bazar etablirt, fur, ſich dort 
ziemlich feitgefest. Wenn es regnet, wird man dort Käufer 
bauen, fie bevölfern, und vielleiht gar eine franzöſiſche Eolonie 
gründen, die, erit aus Schnapps : und Käfebändlern beftebend, 
init von einem Conful beihügt wird. Das Weitere wird 
olgen, 
Handels: und Börfennachrichten. 

London, 2 Det. Conſols 90%, ; fpan. act. 2974; pall. 7Y.. 

Times.) In der City wird die Unficht immer allgemei- 
ner, die Bank werde Noten von 1 und 2 Pf. Et. emitriren 
und diefe Maapregel merde wahriheinfih ein Conſeilbefehl de— 
ga binfihtlich der Einihranfung der Baarzablungen. Die 
Nothwendiglkeit einer diefer beiden Maafregeln oder beider zu⸗ 
gleih int fo Mar, daß die Meiften fie für unvermeidlich zu hal: 
ten beginnen und nur an deren Folgen benfen. Nicht nur in 
London, fondern im ganzen Königreich herrſcht die gleiche Meis 
nung. Einige lagen, der Megierungsbefebl zu diefem Iwer fen 
bereits in den Handen der Bank; Undere behaupten, er werbe 
erwartet, während die Direstoren der Bant Winte ins Publi- 
cum bringen laffen, um dieſes darauf vorzubereiten. In der Citv 
maren die Meinungen über die Folgen einer Suspenfion der 
Baarzablungen der Banf getbeilt; alle ftimmten jedoch überein, 
daß es ein höchſt bedeukliher Schritt fev. Der Kal wäre jept 
ein ganz anderer ald im Jahr 1797, da fein Acieg die Daa 
regel rechtfertigt. Sie würde offenbar zeigen, daß unfere Gelb- 
angelegenbeiten unverantiwortlich vernachläffigt worden amd wurde 
uniern Credit im Ausland zeritören. Bei Erwägung der m 
lichen Folgen im Innern glauben Einige, der Handel werde 
biefem Falle durch ilumirirte Emiffion von Banknoten unterſtühzt 
werden; Andere bezweifeln dieß mit Recht, da die Bank feine 
Ausficht babe, ſid in der öffentlichen Meinung zu erdeiten, als 
dur die Rückkehr zu den Baarzablungen, Cine Folge, welhe 
dieſe Sache gemis nad ſich gern wird, ift, daß das ganze Land 
eine unverzugliche Rejorrn der Bankvermaltung und mahrfhein- 
lich auch eine Aufdebung des Privileginms der Bank fordern 


wird. 
Die legten Nachrichten aus ben Yror 


‚ (Dublin Mail) 
vinzen über bie Getreideernte lauten günftig, mamentlih aus 
den Srafiaften Mearh, Weſtmeath, Antrim, Louth und Domn 
Lonnaught, fheint mit Ausnahme von Eligo von bem ver- 
berblihen Folgen der zwei lehten Regenmonate gang verihont 
geblieben zu feon. Die Haferernte in Galmap ift fehr reichlich. 

Varid, 4 Der, Eonfol. Sproc. 110, 755 Bproe. Bi, 45; 
Vanfartien 2805; beig. Bank. 780; neap. Fonds 102, 40; fpan. 
act. 30%, ; pa. 7%; St, Germain. €. 3.570, Verfailer rehte 
335; linte 302',; Varis-Hapre 990; Parie:Orleans 435; Straß 
burg: Baſel 310; Coupens Laffitte 1060 und 5210. 

er Monitemr meldet, daß die neueren Nachrichten ans 
ben Departements ein Fallen ber Getreidepreife auf 38 Märf: 
ten der Departements und nur in 15 ein Steigen amjeigten, 
„, Frankfurt a. M., 5 Der, Sproc. Met. 106Y,; Apror. 
9%; Iprec, 79%; Banfactien 1824; 250f.:Ronfe 1064; 
500R. 136%, ; Integrl. 52:Y,,; Spnd, AY,prec. 94Y,; 3Y,proc. 
79, Ard, 15%; pertug. 17%,; poln. Loofe 300f. &% Chir. ; 
00 A. 76%, Thlr.; ZTaunusd, 265%,; Didconto AY, Yroc. 

Augsburg, 7 Det. Ludwig Donau: Main Canal: Actien 
57 ©; Wugeburg- Mündener:-Cifenbahn-Actien 8 P.; Beneyia 
ner-Mailand-Eifenb.:Aet. 101%, P., 101% ®. 

Leipzig, 4 Det. Reips. Dresden, €, B. 90%, @.; Leipzig: 
Magdeburger €. B. 82%, D.; Leipp Banfartien 109%. P. 

erlin, 4 Det. Aprot. Staatsihuldid. 103%/,; Aproc. Pr. 
engl. DObL 102%, ; Pramih. d. Seeb. 69%,. 
—— 
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Mitt durch die Wüfle von Ouatyn-Halfa nad 
-. Donaola und Aufenthalt dafelbit. 
. ' (Torrjegumg.) 

* Die Krader weaten am 15 nur bie Garas gehen, it 
dehand aber darauf; mich nah Hru. Eadalvtne'd Aarte vrien: 
tiremd, einen färfern Mari dis Sammeh zu machen, um danu 
ben dertigen Tempel mir merhe Muße befihtigen zu fünnen. 
Nah langer Weigerung musten Ab die Leute unserm Milen 
Draussen, wir danden aber deibt ipäter, daß fie die Ditanyen 
weis rütigen, ald die Karte, amgegebem battew, und bie Fatigue 
der Tour ward bihkt angreitend. Die Karamanc brauchte 16 
Stunden, wir jelbjt 8, mb da mir ibr etwas zu ſfrad gefolgt 
waren und fie baber meh unterwens einheitem, ſe ſaden wir 
ms genötbigt Cum dei unferer Antuuft im Schlafgwartier bie 
des wieder im guter Ordnuag gu finden), obme Felt uech Hügel 

sum Ehupße, * Dioonar von mehteren Stunden mitten im 
Se ma zu maden. Erf madb dieler mmangenebimen Orfab- 
zung mabım ich ſrater immer eim fleines Belt fr den Rettdeau 
anf den Dromebaren mit mir, wie id «6 früber ſchon amens: 
Hoblen. Ungeachtet der grofen Tagedbipe find kinfig die Riste, 
Befenberd bei dem ſtarten Winde, der jebt aus Norden Mäst, 
ſ⸗eidrud Talt, und mie bedmriten feibit während des ermär: 
menden Meitens: mod Arberrot und Mantel, Während bes 
Bivonard ward Diele Zemperatur aber mod viel unleidlider, 
und nad rinene mmrwbigen Sclaf ſtauden mir ale fo gelddmt 
von Profit auf, daf mir Mude datten, in den gehörigen Zempos 
unfere Dromebare wieder ju beikeigen. 

Da ah mich im Bolge dieſer Verlältung genötbigt, einen 
Mafttag in Sammer zu masten, und erit am Morgen mar ic 
fo weit bergeielt, mir Band mub Leute beichen zu fännen. 
Die hatten wicher einen ſedt angenehmen Lagerolss am Mil 
unter Dbumpalmen, Mimofen, Sadedaumen und einem ſablnen 
Breitblättrigen Straub mit runden grünm Früdten, aus dem 
bie Einwohner ein fehr defttz wirtendes Gift bereiten. Mod 
immer ſterrten PirubeBalalt-Kelien aus dem Alus, und zogen 
Mi au kängs besfelben bin, bei iſt ein Theil des Wiens won 
bebaut, und einige Hütten find darauf verjtreut. Unweit daven 
Hogen die Meile einer alten Stadt, die man für Taſitia halt 
Bir find kämmellh aus im der Sonne getrodneren rdytegeln 
sibant, und ywilden ihnen ehr auf einem ſelirten Arien ein 
Seiner, aber gierliher Zempel mit den Dingen ber Pbaraonen 
Drtoaden III umb Chotmofis IV, @rgenüter, au dem techten 
Ufer des Nils, erbtitt man die Trammer eines andern größern, 
aber weit mehr zeritörtem Terapele, bie wir and Mangel eines 
aba zum Ueberfchen diefmal mit befucen founten, ſpatet 
aber anf em Müdweg aus Seunaat faben 

Die Sculpturen und Hirregirpten det Meinem Tempel, der 
ar ein einziges corridorabulites Zimmer emtbalt (denn Saal 
Tau man es nit nennen), find zum Ib eil ſebt graciöd, aud 
einige Farden, mamentlic das Blau der Dee mit ihren gal 
denen Sternen, ned Icidlih erbaitem; bet bar men im ſpaterer 
Brit mitten auf die altem Fiaurem der ünfern Facade eine lampe 
Sirreglopbenichrife eingemeißelt,, die fo elemd gearbrirer if, dos 
Toptiihe Ehräften fie nicht falehter barten machen fonnen 

Auch bier findet man zmei jemer canuelirten altagnpriieen 
Gäulen wieder, welche dem doriihen gleiaen. Ss find die ein 
Men, welche der Tempel gebabt zu baten iseint, der auf ber 
Fiupfeite auch nech mit einer Urt Oalerie, vom vier Yicilern 
geänt, verziert in, Cine Meibe Feliewinfeln zieht fit von bier 


auer burd den Fluß bie zu dem-ambern Tenipel bin, und bie 
maeiften berielten tragen Diele alter Mauern,  wabriheinlih ber 
feitigte Otöller, die dier den Fluß mir Reichtigkeit gu Ipereen 
vermocten, Ein engliiäer Meiiender it daburd auf bie Wer 
matdung gebradt worden, daß bie die von Waller umgebenen 
Schläffer fepem,. melde, auf einem der Schlactbülder in Theben 
vortommen, Obsleich dieſe Beftimmung etwas zewagt erideint,- 
fo iſt dech ſe viel gewiß, daß des Schoftris Eroberungen ü$ 
nit nur bid.bieber, fonderm nad ungleih weiter mad Süden 
eritre@t haben mülen . .woren mehr Demeile übrig geblieben 
find, als von den mad Nerden gerichteten. Deun bat er wirt 
tich ade Die Länder erobert, im bie ibn Diober von Sleilien dem 
Säreten seiner Wafen tragen Lift, ſe mu dad gamliche 
Ehmeigen ber Geidichte aber iden, umb namentlich der züdiihen 
Sufteriendiicher , immer hört auffalend Meiben, 

Hr. Gadalsene win umferm biefer Muinen vom grofen Dpinen 
beunzubiat werben ſeya, und Tamen nur einige geibgrefärkte 
Gazellen vor Angen, weile in katzem Galopp die Straße durqh ⸗ 
freugten, umb, vergeblich von unferm Hunden verfolgt, bald eine 
fidere Zuſiucht im der Wülte fanden. Gleich Km, Cadalveue 
Degegnetem mir aber am anf diefem Punkte einer großen Stla— 
venfaramane ans dem Junerm, Dot fonnten wir daruder nicht 
diefeiben Bemetkungen machen ald er. Hr. Eadalrene ſad nad 
seiner, ibe im Wegppten ſelten verlaffenden, trüben Stimmung 
des dabei ebenfo ſchawatz, wie bie Karte der Efianem feibit, 
uud dieſe baber nur glei& versmelflangisollen Jammergenalten 
vorüberziehen, mäbrend mir ie lachend und uns in Ihrer Epradıe 
Scherze zarufend, wohlgenährt, bimlänglih für bieh Alima, mo 
die meiften nadt geben, grfleibet, und obne alle Spur von Aum- 
mer oder Sorge ibren Berg rühig verfoigen ſahen. Barum die 
Sachen fo üderttelden umb anders baritellen als fie mir 
Nud? Sfaverel, abftract zeuemmen, It dei einem gebübdeten 
Zuftande dur Brfelikait gersip ermas Emroͤtendes — Niemand 
wiberipricht dem, Uber dab das intiribuele Leos der biefigem 
Ellsren — den Zuhamb ibrer Bildung umb idee Bemobubelten 
ins Umge sehafr — fo umfäglih traurig und jammern fen, 
delbit mwahremd der ſalimmſten deriede, ber ihred Transports 
nad Nalro, muß ib nad Afeus, mas ib jo vielfach ſelbſt dawom 
ab, sinstih beftreiten. Denn daß fie bald madı find, daf fie 
du, me fie nicht auf dem Mil fahren Finnen, wenn fie nicht 
traut find (mo man lie reiten läft), zu And geben müllen, und 
daft fie unr Durrabrob und bie und ba +tmad Chemüle ober 
Datteln mit Nilmafer zur Nabrung erbalten, iſt nur dadieibe, 
mas allen diesen eben fo mäßigen ald armen Wölfern bier mub 
übers gentein ih. Sehald he aber verlanft And, wird ibe Loos 
durdgangig deiler, ja oft glänyend. Deilen ungeadtet plagt fie 
gerade dann baufa das Heimweh, und darin, daß fie dieſen 
Drang midt befriedigen founen, liegt viedetht die Haurtqual 
ibred Schidiald. Dielen ven mid gebt es im bier 
Sinficht mit beifer, weiche die Eflanerei der Noth ober mulerer 
polisiihen Geſeae zum leihen Lorie der Verbannung aus dem 
Waterlande, oft murer mob viel dradeuderen und Idmersliereen, 
meraliiben Verbilmifen verbumm! Man balte Nb widr zu 
febr an Worte, ſoudern nuran die Sur, und man wird nidr 
tel tiger nud milder uber fremde Sitten urtbeilen Lerwem, 
r liege in dem Berdaltniß des Sklaren zu feinem Herren 
mwirmid weit mehr Perſie für beide Zbeile, ald cd unfere mes 
dernen, oit ſebt preisiißen Weltverdeſſerer recht ſane zu wer 
den Im Stande fimb, desen immer nor die Ueen won vremehr 
ter Indaiteie und Cifen und Zrinten vorftnchen, fe dad is 
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deute bad flärffte Argument der politiihen Defonomen (nicht 
der Moraliten) gegen die Sklaverei darin beſteht, darzuthun, 
das Sklaven nicht fo viel Arbeit verrichten fünnen, als bie Frei⸗ 
wiligen, welde fi aus eignem Jutereſſe für Gelblobn zur Ars 
beit der Sklaven verbingen. Es ſtimmt auch bieß ſehr folgeredht 
mit der Richtung unſeres Zeitgeiftes überein, der z. B. wäh: 
rend die Alten mit beroifher Selbitverläugnung nur für Sen 
Stasr lebten und ihm gewiſſermaßen ald eine moralifche Perſon 
änfshen, für deren Erhaltuug fie da fegen — heute den Staat 
nur für eine Inftitution hält, die unfertmegen ba ift, und dem 
Souvernement nur dann Dpfer zu bringen ſchuldig zu ſeyn 
glaubt, wenn es und zum ungeftörteften Begetiren völlige Si— 
Serheit bes Eigenthums und der Perfon verſchafft! Ich ftreite 
nicht dagegen — jede Zeit hat ihre verfchiebenen Bebärfniffe — ich 
bemerfe nur, wie abmeihend von einander bie Anſichten über 
Alles in aufeinander folgenden Jahrhunderten oder bei auf ver 
ſchiedener Stufe ſtehenden Bölfern find und fepn müſſen. 

Gegen Abend machte ich einen Spaziergang nach dem nahen 
Derfe, beifen Wohnungen nur aus dicken Strohmatten ‚beftan’ 
Den, die an Pfähle angebunden find, während andere, horizom 
tal darüber gefpannt, das Dad bilden. Einige Zwiſchenwaͤnde 
and demfelben Mäterial formiren im Innern zwei oder drei 
ſeparate Piecen. Wohlbeſtandene Felder, jedoch nur von gerin- 
gem Umfange, umgeben biefe Strobzelte. In den erften der: 
felben fand ich einen franfen Soldaten aus Dongola, den ein 
Yübiches ſchwarzes Mädchen wartete, und der fih mir als den der⸗ 
maligen Gonverneur des aus ſechs Familien beftehenden Dorfes 
anfinbigte. Ih verließ ben Leibenden, um mir bie zweite, et⸗ 
mas größere Wohnung zu befehen, in ber eine fehr alte Frau 
auf ber Erbe lag, obme irgend eine Notiz von mir zu nehmen. 
Neben ihe mar ein junges Mädchen emfig befhäftigt, auf eimem 
glatten Steine Durra gu gerftoßen, und in der Ede ſtand eine 
wohlgebildete junge Frau, deren Haut dem ſchönſten Arlaf glich, 
Sie ſchien ihre Toilette zu machen, denn fie befeftigte eben einige 
Schnüre Bladperfen an ben rechten Arm, und bierauf einen 
Ding in ihre Nafe. Eublich erblidte ich noch hinter der Alten 
einen freundlihen,, offen und heiter ‚ansfehenden Anaben, mit 
Mendend meifen Zähnen und einem dichten ſchwarzen Locken- 
Topf, der mich laut anladhte, aber fo wie ih mich ihm näherte, 
ſchreiend und mit allen Zeichen des Entſetzens ſich zu feiner 
Tornmahlenden Schweſter retirirte, Ich zeigte ihm einen g dns 
genden neuen Piafter, doch ohne ihm damit herbeilocken zu fön- 
nen, und die nadte Schweiter, bie mich nur verwundert anz 
ftarrte, machte ebenfalls eine abmeilende Pantomime, fo daß ich 
in fchon wieder einfteten wollte, als bie ſchöne junge Frau ba: 
ftig bervortrat, lachelnd dem Pialter aus meiner Hand nahm 
und dann mit dem graciöfeften Blic ihre Hand danfend auf 
Lippe und Stirme drüdte. 

Diele Dame war ohne Zweifel fhon vom Militärgomvernenr 
etwas eivilifirt werden, die andern glihen in Allem vollftändig 
Wilden, und gingen auch eben. fo matt, mit Ausnahme eines 
Meinen Lappen‘, der um die Gefchlehtätheile gebunden mar, 
ein Beigenblatt, das jedoch kei den Weibern fih etwas umfang: 
reicher ald bei dem Amaben zeigte. 

Man findet bier nur felten einen Eingebornen, der Arabiſch 
foricht, auch iſt ed nicht mehr die Sprade der Barabrad, deren 
man fi in biefem Landſtrich bedient, fondern wahrſcheinlich 
ein Idiom arabifhen Urſprungs mit dem ber Ureinwohner ver: 
fhmolyen; und bei den häufigen Einwanderungen, Eroberungen 
und Religionsveränderungen, welche in ganı Nubien und Aethio— 
pien zu fo verfchiedenen Perioden ftattfanden, mag es wohl 
ſehr ſchwer, mo nicht unmöglich fenn, irgend etwas über den 
mahren Urfprung fo mannidfah gemiſchter Racen unwiderſprech⸗ 


lich feftzufegen,, obgleich fo viel aus dem Aeußern derfelben er⸗ 
delt, baf fie zwar ſchwarz, aber keine Neger find, denn ihre 
Geſichtsform iſt Faufafif und ihre Haare gelodt, aber keines— 
wegs wollig. Unter denen, melde über bie nubiſchen Böller 
ſchaften Hypotheſen aufgeftelt, darf man unfern unermäblicen 
Burdharbt wohl ald erfte Untorität gelten laſſen, weßhalb auch 
feine Nachfolger in biefer Hinfiht felten mehr gethan baben, 
als ihn auszufchreiben — eine Mühe, bie ih mir gu erlaffen bitte. 

Bei ber Fortiegung meines Spayiergangs durch bie Felder 
fand ich bort umgefähr eim Duzend der Eingebornen, Männer 
und Weiber, befäpäftigt Kom und Bohnen mit Stöden auszu— 
dreihen, mas font im Orient und Wfrifa gemöhnlih durch 
Thiere bewerkitelligt wird. Mach kurzer Zeit lam and bie 
und fhon befannte junge Frau noh hinzu, um in all ihr 
rem Schmuck an der Drefhpartie. Theil zu nehmen. Wie ich 
diefe Geftalten fo, ſaͤmmtlich im ihrer Blöße, rund um ben 
Kornhaufen boden und mit ihren Stöden raſtles darauf los⸗ 
ſchlagen fah, Famen fie mir ganz wie Affen vor, bie Dreiden 
gefchen haben, und es jet, mit Anütteln bewaifnet, nachjuah: 
men verfuhen. Die gute Belanntidaft, melde ich bei dieſer 
Gelegenheit mit ben Leuten machte, verfhaffte mir zwar menig 
Nottzen, da ich nicht mit ihnen fprechen konnte, fie hatte aber 
doch die vortheilhafte Folge für mich, daß fie mir nun endlich 
Auhmilch umd frifhes Gemüſe verfauften, was fie früher bem 
türfifhen Kawaß, dem ich deßhalb zu ihmen geihidt, verläugnet 
batten, wahrſcheinlich aus Beſorgniß nicht bezahlt zu werden. 

Ein erfriſchendes Bad im Nil, mit einem natürlichen ſchwar⸗ 
gen Granitthron daneben, um fich darauf aus: und anzugiehen, 
befhloß mein ibplliihes Tagwert; ich war aber nicht wenig be: 
treten, als ih, den Fluß endlich wieder verlaffend,, dicht neben 
der gewählten Babeftelle die ganı friſche Spur eines enormen 
Arokodils erblidte, To ſchoͤn mie eine äguptiiche Hieroglophe auf 
dem glatten und weißen Uferlande abgebrüdt. 

(Forrfegung folgt.) 


Die zweite VBerfamminng beutfher Philolor 
gen und Shulmäauner in Mannbeint. 


* Mannheim , 1 Drtober, Dieien Morgen murbe in 
dem großen Soncertfaale oder der Aula bie erite öffentliche 
Sigung der bier verfammelten deutſchen Philslogen und Schul: 
männer gebalten, und erfreute fib auch von Seite des Publi- 
cams einer fehr zahlreichen Theilnahme. Die Lribune über 
dem Eingange des ſchönen Locals war ganz mit Damen ans 
gefült, die es nicht verſchmaͤht hatten, dem bier gu ermarten- 
den Verhandlungen ernfterer Gelehrſamkeit ſich ald Hörerinnen 
beigugefelen. Unter den aus ber Stadt Gegenmärtigen bes 
merkte man außer den Mitgliedern des ſtädtiſchen Comite's 
auch den Commandanten von Mannbeim Hrn. Generallieute: 
nant, Baron v. Stodborn, einen Militär, der ebenfo durch 
Verdienſt ald Krieger, wie durch wiſſenſchaftliche Bildung und 
2iebe für die Studien ausgezeichnet it, Der Prafibent, Hr. 
Minifterialrarh Zeil, eröffnete bie Sigung mit eimer, bie Abſicht 
und Bedeutfamkeit ber Verſammlung kurz und zweckmaͤßig be 
zeichnenden Rede, und ließ die Eakungen bes Vereins und 
die indeß neupugegangenen Mitglieder vorlefen. Ihre Ans 
zahl war nahe am; 150 geitiegen. Während dieſes geſchah, 
wurde Hr. Geheimerath Fr. Jacobs and Gotha eingeführt, 
deſſen vielerwünſchte, aber faum erwartete Ankunft ſchon 
den Tag vorber bie bier vereinigten Gelehrten mit ber leben» 
digſten Freude erfült hatte. Die ganze Verfammlung erhob 
ſich ihm zu begrüßen. 

Hierauf warb die Meihe der Vorträge durch Hrn. Geheimes 


Tusıen er den Uinihuldigun 
am moderner Mifetogen bie Autotttat mund das Uribell großer 
Shriftächer, die Bansaninkfhen Erwbien gegenüber ge 
re anf dem diſteriſchen Theil über und zeigte, 
je, wie fie zu Wleranbrien ausgebildet worden, ur 
" Aeringlih mit Lirterarmr ober Seledrſamteit gleitheben: 
send penseien (cp, uud Eratofibenes, der ale Dmeige dus 
Re babe, eben barum ber Yhilolog gemannt wor: 
‚Denfelben Charatter dabe fie bei Wiederberftellung der 
setrögen, mub Männer, mie Jeſerh Gcali 
— einge Orstind, bie man als Hereen ber 
Tenne, ſcyen als folde Männer von Aumfe ſſender 
» Hugo Grotius auch Srantdmans, gemein. 
maliwe, bob dep and im dieſen Deutlich gemor: 
Youlolagie ſich beigränten müfe, um die Gruud · 
Wigenihaftlihtelt gu dewedren. Die Yhllolsgie 
demaech auf Ihrruripränglides Orbit, auf Annde 
Wlteripumd, und feine Sprachtu, Litteratur, @e 
Hunt yarütgejsgen, und fahre fort auf dem⸗ 
Mala arm der Wilfenimaftlichkeit, der eblern @eflunnug 
au ie beffern Yugemblilbung Mt segemreich gm ermeilen. 
Duramaber (ep fie and märbig, wiht nur g edmider, fondermans 
‚ weahret, wud mit mit ameritamiic : mercamtilsichem 
KR umwifienichaftliher Binangmaänner brbandelt, fonbern mit 
lem Sinne undgeftatter und geraeat gu werden, 


Nach Diefem Dortrag, der mit tauſchendem Beifall anfgenem: 

warn murde, führte ber Kr. Präfibent und Hr, Geheimedeftath Naß · 
Ua Hrn, Ochkimeratd Faceds auf die Bühne, da der ehrmür: 
bige @eris anf allgemeinen Wunih Ciniges zat Berlammlang pre: 
Am werde, Er begann mit feinem Dank für die Lede und Theil 
nahme, bie id bier in fo weichem Maaße umgebe unb en 
ulde, unbe wolle, fügte er bei, vor einer Meriammelung 
von Yhilalogen fein Bermährtmiß, fein testamenum in pro- 
einetw nieberlögen. Bon den guten Eigenihaiten, die man ihm 
mit gu großer Machfiht beilege, künme er mur Cine In ih Änten und 
enerfennen, umb dieſe ien feine Nriediertigtein. Er tube 
ie dr natirliheriniage, auch ald Befinnung umb Erde feiner 
Eitere, ald Gabe feimer Echter, ‚unter denen er nur Hevur, 
Den Miun Adter Humanität, nennen mole, and Me fen in ibm 
init und geftärtt morden, als er mabrgemommen, baf au 
Die Dinge, bie er mit der größten Anftrenguug getrieben umd 
erlent, doc nur mmwollommen, grien das Ganze gebalten, 
gerlagfäglg ſeven, und daf bie eigenen Rebler mins gegem bie Fed⸗ 
lee dee Mndbern zur Rashht ftimmen mälfen. Diete feine 
Feirhlertigteit fen es, die er ald fein Bermädhenif Mer purug⸗ 
It, jumäsn den bier zegenwartigen Stutern ded Wereind, 
Eule uud MEN, dann and allen übrigen Gliedern einer 
Serfammlang von Philologen, die am Zaht, Verdienſt und Se— 
Ftung ale, zu febner Seit und in keinem Bande, idred Mlcihei 
achedt habe. 

Hr. Bdimersth Treuzer, ihm am deden Jalınen der 
Miane und an BWerdirnit gleih, überwahım e4, ihm die &rfüble 
der Brriammlang audsudrüden. „Sie find, rief er aud, mie 
Spre Brenmde Sie feben — Eie find, gleih Sofrated, vom in 
men iin, Dielen Üharstter innerer Satuheit haben Sie 
Haren Handlungen, Ihren Eriften, Ihrem Unterricht aufzu 
Drüden und guibemahren gemmät, und die Aralt, Me Mirfung 
Des Belipiels mirdb meh lange auf dem Brbiere deutſset 


HEN 


Mir 


Wiffenibaft empfunden werden; fie wird unvergänglich feyn.“ 
Der Unblüt dieier beiden ehrmürdigen reife, ber Blenden deut⸗ 
der Bübung umd Millenitaft, die ſich vom einer fe großem 
Unzahi ausgeseihneter junger Mänmer ihres Bahd, bie übe 
Unterricht oder ihre Schriften gebildet nad mit äbnlidem Seit 
erfüllt haben, mar ergreifend mb rührend zugleich, und als 
Zacabs umter dem lanteften Mudbrut ihrer Thellnedene mady 
feinem Sipe surädbegleiter wurde, rief er aus: ihm könne man 
zurufen, wie einik jeuem dedibeglädten Gricchen zu Olympias 
„Stirb, Disgoras, dean in den Himmel wirkt du dom nie 
Reigen!" 

Hieramf wurden bie Dorträge Fottgeieht. Kr. Yeof, Her 
mann aus Marburg las, über Die fchriftikekeriihen Metine bes 
Plate, und entmirelte in Weinem tiefelnbeingenben Wortrage, 
wie die Schriften dedielten zwar befimmt geweitm, nbilefopbt: 
ſche Lebren vorzutragen eder zu vermitteln, in Dislogiiher Korm, 
die er vorgefanden, und durch feinen Weit und feine Aunſt ger 
adelt babe, wicht aber fein ganyes Soſtem. Die dachſten Lehren, 
De üygmye Höyumra, mie Ariſtoteles fie nennt, fegen allein 
dem münbliden Borteag aufbehalten gemefen, dem gegemäbre 
Vento velbit das fhriftlihe Wort als mugenügend für bie volle 
Crfenutnif dezeichue: dieſes fen im meit böberem Grad als bas 
geipeocbene und beferlte mur ein Echamenbilb des Wabren 
uad in ihm Yindywbrüdenden, Wie aber bie Matur ald.Begen- 
Bid ‚der Ideen am ibm Theil babe, fo babe Die geicriebene 
Dede an der Wahrbeit Tbeil, und Plato habe fi übrer brbient, 
um philefephiihe Probleme einzuleiten, zu vermitteln und für 
bie Ertenntniß aud Unfnahmr der hochſten Wahrheiten verzu ⸗ 
bereiten, 

Scdamn bielt Heftath Guter Schilling Bortrag über ‚bie 
Beriebungen unierer Spradlaute zu ben verſchledenen Mer 
mögen des menihliden Seiſtes. Worauf die Sipumg geittoflen 
und die nachſte anf den 2 Det. wm 9 Uhr angetündigt murde. 

Noch ward im diefer Elsung eine von Krm, Prof, Hermann 
aus Marburg verfaßte lareiniihe Abrefe am Hrn, Jacobs wer= 
geleien und eluftimmis angenommen. Sie mird von fdmmt- 
fiden Mitgliedern muterzeihmer und ibm im Mamen ber Ger 
fellibaft überreitt, anßerben gebrwdfr und an bie Mitglieher 
vertbeile merbem. 

" Mannkeim, I Det. Die smeite und dritte Sitzung find 
geſtern und bemte in ähnlichen Beite, wie Die erſte, munter 
Präfitinm des Sen. Hofearbs Thierik, ald Worftandes ber eriten 
Verjamminng, gehalten werben, da Hr. Mimiiterialraib Zeil 
durch Arankheit zu erichelmen gehindert war, Das Interefe 
am ibmen nnd bie Wirrigfeit der bebambelten Gegenſtaände und 
Fragen ſchien fib bis zum Shine fortwährend zu feigere, 
Indem id mir die Natricten über fie für die miditen Zage 
aufſchiebe, Irge ih Ahnen heute noch ein Eremplar der in acht⸗ 
rimiiten 2arideritol andgefüberen geiftreihen Adeeſſe am Ja: 
cebs bel, die Ib Ihrem Puklicem im Original nad im ber 
Urterfenung zu arbın bitte, 


VBerfuche mie Danuerre'd Lichtbilberm. 

*- Maunheim, Oet. Wei nabırer Betradrang mehrerer 
in dem biegen pe then Cabinet erbaltenen Dayuerrestopis 
ſchen Bilder ergab lid, das He folgende Eigenſchaften dbaben ; menn 
fie unter einem isihen Mintel betrater werten, daß bie Eli: 
ivrylatte das Wild eines Klen Ghrgemitandes reflcetiet, To er: 
(beint das, mad in der Marne dunfel If, aud im dem Bilde 
duntel, und was heil dit, bei Sun aber die Gliberplatte das 
Bild eines dellen Mearunlandes redrctirt, fo enkteimt umgrfebrt 
ans idr dunkel, t, md bel, mad dun 
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kei it. Diefelbe Eigenſchaft haben aber auch polirte Silber: 
platten, welche an einzelnen Stellenburd Nmalgamation trüb ober 
matt geworben find, ferner die gullochirten Dofen, wenn fie 
theils poliert, theils gravirt find, und endlich ein Bladfpiegel, auf 
welchen man ein weißes Blättchen Papier gelebt bat. Darauf 
gründeten bie Umterzeichneten folgende Erklärung diefer bewun⸗ 
derungswürbdigen Erfheinung: an den Stellen ber mit einer 
Jod ſchichte Übersogenen Eilberplatte, melde von dem Lichte ftär: 
Ler getroffen wurden, bilder ſich durch bie Queckſilberdaͤmpfe 
mehr Amalgam ald an bem übrigen, vom Lichte meniger 
affieirten Stellen, Letztere bleiben darum mehr polirt und zei: 
gen defbalb, mie ber unbededte Spiegel, die bunflen Gegen: 
ftände dunfier, ober die helfen heller, als bie matten Stellen 
ed thun. Das dunkle Bild eines Blitzableiters auf hellem Him: 
mel ift indem Daguerreotppe ein fhmaler Spiegelftreif auf mat: 
tem Grunde, und jede guillochirte Metalilähe, welche polirte 
Stellen bat, eine Art von Daguerreotype. 

n FM. Shwerd MW, Eifenlobr, 


Die Kunft- und Gewerbe-Ausftellnng im 
Florenz. 


*** Florenz, 1 Det. Etwas Hervorragendes, etwas beion: 
ders Erfreulihed, mar auf der Kunftausitellung, melde 
fo eben geſchloſſen wird, dießmal nicht anzutreffen. Die vielver: 
ſprechenden Anfänge einer neuen Richtung, melde auf der vor 
jährigen Ausftellung fo überraihend auffielen, Hatten biftorifchen 
Gräuelfeenen weichen müfen. Ehemals beutete man die Lei 
den ber Heiligen aud, jest malt Bezzuoli und feine Unhänger 
den Tod bed Filippo Strozzi, des Ferrucci, die ſicilianiſche Veſper, 
Michel Angelo vom Herzog Mlerander aufgefordert Florenz zu 
befeftigen u. dal., wahrend Fremde, noch dazu Spanier und 


{3951} 


Franzofen, fih aus ber Zeit bed Dante unb Cimabue ihre Ge 
genftände entlehnen. Joachim Eſpalter hatte aus dem fieben- 
ten Geſang der Hölle die Scene bes Filippo Urgenti und Stur⸗ 
ler, in früherer Zeit, fo viel ich weiß, ein Schüler Overbecks, in 
etwa zwei Fuß boben Figuren die Proceffion bargeftällt, welche 
dad berühmte Bild bes Cimabue nach Santa Maria Novelle 
begleitet. Miele Portraits ber Zeit, Arnolfo, Giotto, Cimabue 
felbft, Dante und mande andere faben dem Auge zu, melden 
in einer eigenen Miſchung dann auch wieder fomboliiche Figuren 
beigegeben find. Ein aniprucloies, aber fehr gefühltes Bild 
mar die Bice im Eajtell von Mofati, ein Wert dei genannten 
Eſpalter. Die beiten Büften waren von einem Amerikaner, Pos 
werd, das beſte Portrait von einer Franzoͤſin geliefert. David 
mit dem Haupt Goltatbs, eine Ichreitende Figur in Lebens-— 
größe, von dem Penfionair ber Alorentinifchen Alademie, Luſini, 
fand rübmliche Anerkennung, wie bie aus Einem Stüd gemad: 
ten Erzgüffe von Papi, und ſechs Platten nah Daguerre viele 
Aufdauer berangogen. — Die Ausftellung toscanifher Ma 
nufacturen war pafender in einen Saal vom Palazzo Wec⸗ 
io verlegt worden, wo fie, wie ich höre, nun alle brei Jahre 
ftattbaben wird. Sie ſchien bei weitem allgemeiner zu befries 
digen, und ber Fortſchritt im Wergleih zu vergangenem Jahr 
fih als äußerft erfreulich berauszuftellen, Die allgemeinite An⸗ 
erfennung fanden bie Seibenwaaren aus ber Fabril Sonin und 
Maffei, bie verſchiedenen Sorten feinen und feinften Leders von 
Piacentini in Percia umd das zum Durdzeichnen beftimmte Pa- 
vier aus der Fabrif Cini von R. Marcello, von Strobhüten gar 


nicht zu reden, in denen bie Klorentiner ſtets die alte Meifter: 
ſchaft bewähren, — Aunfkfreunden wird es erfreulich fenn, daß 
man nun von der Maffael'ihen Madonna bei Granduca eine 
fehr woblgelungene Steinzeihbnung von dem Schweiger Dave 
rifo erbalten bat; der den Charakter des Werks fo verfeblende 
Stich von Morgben ift dadurch überdlüffig gemacht. 


Todes- Anzeige. 


Heute Nachmittags verfhied nach längern Leiden im 75ſten Lehensiahre Ihre hochfürſtl. Durchlaucht, die 


Frau Fürftin Charles v. Noban:Nochefort, geb. Prinzefin von Hohan-Guemenee, 


umgeben von Ahren boben Angehörigen, 


Die edle Herzensgite und der Moblthätigkeitsiinn, welche die Verewigte in jo hehem ® rbe auszeihneten, fihern iht das bank 


bare Andenfen Aller, die das Gluͤck baten fie zu keunen. 
Karlsbad, den 21 September 1830. 





1595-5) Gräflich Phil. Ludwig Saint Genvifches Aprocent. Anlehen 
per 1,000,000 Eonv.: Münze d. d. 28 Julius 1838. 


Fur der heute ftattgebabten ameiten Worfonfung find laut ZFiebungsprotofoll die machjtehenden Nummern von 40 Stud Partial⸗ 

Obligationen & 500 fl. C-M. geboben, und dadurch diefe Obligationen zur Heimzahlung mit Ende dieſes Jahres beftimmt : 
Mr. 2, 5, 68, 109, 188, 151, 133, 196, 200, 252, 316, 321, 342, 399, 475, 520, 634, 642, 660, 695, 
863, 897, 919, 1005, 1084, 1094, 1153, 1216, 1284, 1411, 1420, 145+, 1486, 1673, 1695, 


1755, 1815, 1858, 1916, 1974. 


Diefe verloosten Obligationen, im Gefammtbetrage von 20000 fl. E.:M., find rückzablbar den 31 December 1. I. 


Gegen Mibt: 


vergütung der laufenden Zinfen aber kann der Betrag bei Dem Unterzeichneten oder bei den ausländiichen Banfiers au fruber ſchon 


erhoben werben. — Wien, den 1 Dcteber 1539. 


Steiner $ Eomp. 


Diefe Obligationen find auch bei Unterzeichneten zu erbeten. — Ungsburg, ben 5 Detober 185%. 


Eichtbal, Frommel S Comp. 








(5923-51) Bekanntmachung. 


Kommenden Mittrwoch ben ı6 d. M. und 
die feigraben Tage früh 9—12 Uhr amd Mae 
mittags von 2 Ubr wird ber Geſammt⸗Ruͤct⸗ 
laß des verfiorbenen Sen. Bifhofs von Riccas 
bona, und zwar mit Dem Bemerten, baü am 

16 dieß 
die Prätiofen, das Silbergeſchirt· mehrere Schau⸗ 
nungen. Etoubren, verihiebene Rirdienfleibuns 
gen, Spiegel, Gemälde und Kupferſtiche; 
am 17 bieß 
das vorhandene Vorcellan. eime bebentenbe Quau⸗ 
tität @läfer, engefhirr unb Flaſchen; 


am 45 umd 19 dieß 
idinmtliche Leib⸗ Bert: mb vorgäglich fchine 
Tirar Wäfche, mehrere Erhiete Leinwand, Kieider 
Berten und Bertflellen, dann Bußterpiche von 
verſchlede nen Farben und Größe; _ 

am 21 und 22 dieß 
fämentliche Sands und Btnmmer : Einrichtung. 
als Kanmapred, Geil, Tiim, Häfen u, |. m. ; 

am 23 dieh 

verfchiebene Sorten Tiſch und feiner Weine, einen 
Reifes und ein Gtaard: Wagen, eine Drofhfe, ein 
in beftem Zuftante,, beinale ganz neues Pferber 
aefdirr, dann verfchiedene Stall⸗ Garten: und 
Walt: Requifiten; 


am 24 dieß 
Ammtſiche Bücher, größtentbeils theeiogiinen 
nhalts, famımt den Bil 'äften — nach dem Ans 
frag ber Intereifenten im f. Mefidengarbäube 
zum Öffentliken Mertanf sebradıt, ZJunleta 
wird befannt gemacht, ba ber Melbbrirag fir 
die erfteinerten Genenftände jeden Tag vom dem 
Köufren Iänoftend Macmmittans 5 Uhr bei ber 
£. Verfteigerungscommillion erlegz werben mai. 
Un 4 Deteber 183%, 
KH. Kreie und Crabtgericht Paſſau. 
Burger, Dir. 


Schöller, Prob, 
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— gien Arbeiter» 


Wen. — Niederlande, Die Gräfe M’Ouftee- 
— Ytafien, Brief ans Mom: Brashi's Tor, 
ent; eilt. — Deutfhland. Münden (Künfler- 
bel erhält 


mung). — Preufien. 
bee nz von ofen aus Ber⸗ 
einem zurüdgelaffenen Schreiben an 
Witerlesutig ded Gerüchten, 
freigelaffen. — Ruflant, 
Brief and Okılary; die Rüftungen 
Möapfate fort. — Drflerreit. 
lehrt in ihre Staaten zärüd — 
der vorgeſtern mitgetheilten nt 
bie Drofung mit eiment 

Communication pwiſchen Ponfonby 
aus Orſewa: Furſt Yicter und bie 
— Megppten Mehemed Ai 
wird berichtet, Norabim babe Befehl 
um Prbalten,  — DOftindien.  Demenjire 
—— 6 Meitland gegen die Birmantu — 

feumachrihien. — Beil. Mitt durch dit Wi 

DIE Drade-Galfa nah Dongela, — Die Sevtemiberfefle in 
BursrsAyren, — Italies (Beil and Rom). 
ir (Biverseillen in Wallis negen weitere Wer 





 — Auffend CMuffiihe Serbisciplia) 
= (Säreiben ans Sonftantinopel: Rüdelid auf bie 
SHE yon MNeski; Stimmung is der Hauptflast)., — 
(Erklärung des Srminarbirectord 

Sqherr in Zürie. 
Datum der Rörfen : Baron 9; Amflerbam 4: Baria, Wien 5; 

u ; De 
Spanien. 


O Rabeib, 36 Bryt. Der Herjos be le Victeria meldet 
Dem 22 aub Ca, mo die Truppen der Königin als Metter 
und Befreler enfjegemmecn wurden, er dede dem Generallteu 
tenaut D. Felipe Mibero den Orerbeſedt Aber die in den Nord 
probimpeie zurätbleidenden Truppen fiberaeben, und dic mördt 
ven Borkheiftem yur Aufrehtbaltung der Aube eribeilt; er felhit 
werde am folgenden Tage den Mari mat Arogonten antreten, 
und dofe, Hnmen Frpem biete rodiug vom Feinde zu befreien. 
Zu Der EDAE Fam Efpartero am 24 im Ergrefio an, und führt 
ui one und 2000 Mann Garallerie mir ih mad Arego 
wien, wo er auf bas fehmlichite ermartet mird, Der eimyiae 


10 Detober 1839, 


Bmet ‚ber bart umberikreifendem Mebellen detcht darin, fi, che 
fie übe Beil in der Flacht fuchen mälen, durg Raub nnd Plön: 
derung meöglichft zu bereichern; bie Banditrage zwilhen Mer nnd 
Saregalla if daber fortwährend der Schauplag ibrer Thaten, 
und die Yatwagen und Meifenden mälen dem Gemict übrer 
Tapferkeit unterliegen. Dewe werben verbrammt, diefe beraubt 
und mitdaudelt.  Gabrera felbit fell entihlefen feum, fid bie 
anfs Acuſerſte zu vertbeidigen, umd bat am fo mebe &elcgen» 
Bei, ale günftigen Punkte zu befeftigen und zu verptomianticen, 
als der General D’Donnel angewieien worden iſt, feinen Uns 
sei arden Ähm zu umternedmen, bis Eipartero felbit amf dem 
Shauplah drd Kriegs eingetroffen form were, Da am 25 bie 
Truppen der Aimigin and dus Gatel von Guevara beicht Dax 
ben, ip dat der Wiberhand in den Norbprorinzen ſein välliges 
Ende erreicht, Man arbeitet jene daran, die Poftserbindungen 
seilhen bier und Bayonne Hber Burges und. Biteria micber: 
derzuitellen, uud binnen act Tazen fee die nach Frautreich 
arbenden Briefe auf jenem Wege befördert werben, fa def der 
birterige Veſtengaaua über Saragofia und Dieren aufddren wird. 
— Der frangbliiae Borihafter, Chraf m Mumignp, der gelten 
mit feiner Bamilie und Gefolge bier eimteaf, Ak ber erite Mei: 
ſcade, ber Seit vielen Jahren den Meg über Teiofa, Miteria, 
Burgos, ‚bisher eingeiblagen bat; er murde übera mit großen 
Ehrenbeyengungen aufpmommen, und gab den Eimmalncrn der 
Nerdrrerichen die Fufiherung, daß die fpanifhe Regierung: Ihe 
nen ihre Fuctos berätigen werde, Diele Ungelegenbeit ik in: 
defen aufs neme in Die Linse arzogem worden, obgleich die Eoms 
mwilion, wie id Ihnen vorgeern meldete, ihre Gutachten ads 
gegeben dat, Der VYriüibent des Gongredrd derte eltern bie 
Frage, ob der Srfenedenimari der Minerität fogleih discutirt 
werben Sole, eder eb man marten müſſe, bis bie zum Mesirem 
eines Briches erforderliche Anzabl von Deputirten, an meldher 
und wen fehlten, vorbanben fen. Der Cengref erklärte batı 
auf eimfkimmmig, mmam müſſe bie. Didenffion auf fo lange ver 
(bieten, Die Oppeütion bat e4 nunmehr im ihrer Sewalt, bie 
Zulsffang nener Drputirten zu werbindern, eder wenigitend zu 
verzögern, inben fie bei Prüfung der Bollmachten die Wahlen 
für nichtig ertlärt. Auf biefe Weile find bereits mehrere ber 
merderirten Partei omgehörige Canbidaten von ber Zulafung in 
ben Eongreß andgefdloflen worden, Mir Unwiäre Hilden «ber 
die Männer , denen das Heil des Landes am Kerzen liegt, auf 
eine Beriammiung von Parteimenihen, die unter bem Morges 
ben, die Vertreter der Nation zu ſeyn, bereits feit vier Boden 
mit den miderwärtigiten Zinferrien die fokbare Zeit vergeuden. 
Unterdefen dur die Merernug Belenedentiwürie Aber bie Pre 
freldeit und Meform der Nationalmilig vorgelrge, die im rinem 
Belt abgelafr find, der den lebhafteſſen Miderfland der Maier 
eität des CTenttests berverrufen wird. Da die Miniſter ſelbſt 
mit mmnbia können, bief voramsunieben, fo fan man ibmen 
fanıne einem andern Entiäluß unteritellen, als ben, die Cottes 
gieih nach Erledigung der Trage über die Aurrod aufzuiblen, 
oder wenigikend buch eine einkmeilise Prorosirumg auf bie Ind: 
tere Uuflöfung vorzubereiten, 
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Großbritannien. 

Loudon, 3 Dit. 

Ein in Waterford erſchelnendes Whig: Journal wiberipridt 
der neulich erwähnten Behauptung bed Standard, daß ber Herzog 
v. Devonfbire, weil ibn das Bündniß zwiſchen der Melbourne”; 
ſchen Regierung und Hrn. OConnell anelle, im Pegriffe fen, 
ſich von den Miniftern loszufagen. „Dieß ift, fagt das Journal, 
nur eine der ungebeuren Zügen, an denen mande der bochfird: 
lichen Xory: Organe fo fruchtbar find. Der Herzog v. Devonfbire 
würde den Toried freilih eine hoch mwillfommene Acquiſition 
fepn; aber mir können verfihern, daß der Agent des Herzogs 
in Irland eben jeht eifrig damit befchäftigt iſt, deſſen Pächter 
zu Guniten ber guten Vermaltung zu regiftriren.” — Die Kö— 
nigin⸗ Wittwe wird nächiter Tage dem edlen Herzog in Chats— 
worth einen Beſuch abftatten, Auch die berzoglihe Familie 
Sambridge und Fürft Eſterhazy werden dafelbit ermartet. 

(M. Ehroniele) In einem Brief von unferm Corre— 
fpondenten in Konftantinopel, d. d. 12 Sept., finden ſich meb- 
tere wichtige Andeutungen. Erſtens meldet er, zwiſchen Frank: 
reich, England und Oeſterreich fen eine Uebereintunft geſchloſſen, 
fraft welcher diefe drei Mächte verſprechen, daß, melde Maaß⸗ 
regeln auch zum Schutze bed osmaniſchen Reichs nöthig werden 
dürften, keine derfelben dabei einen Gebietserwerb ober font eis 
nen Vortheil fuchen wolle. Den Anlaß zu diefer Erklärung 
folen zunächft die durch franzöfiihe Blätter verbreiteten Gerüchte 
in Bezug auf dieDecupation von Eppern, Smprna u. f. w. ge 
geben haben — Gerüchte, melde die Ruſſen, zur Erbauung der 
Türfen, aus den Parifer Blättern überfehen ließen. Die zweite 
Ungabe ift, Rußland fey in lehterer Zeit meit mehr in die An- 
fihten der andern Mächte eingegangen, ald von ihm mit Wahr: 
fheinlihfeit zu erwarten ſtand. Unſer Gorrefpondent ſcheint 
dieß für unmöglich zu halten, aber nad dem, was mwir aus an: 
dern Quellen vernehmen, würden mir nicht erftaunen, zu erfab- 
ren, daß Rußland fih in Cinflang mit den andern Mächten ‚für 
Wahrung der Integrität des esmaniſchen Meichs erflärt habe. 
Diefe Integrität kann nicht gewahrt werben, wenn ed Mebemed 
Ali geftattet mird, fi zum Herrn und Meifter der Türkei auf: 
zuwerſen. Auch können bie europäiihen Mächte, nachdem fie 
eine feierlihe Verpflichtung eingegangen, fi nicht unthätig bin: 
feßen und ihrer vergefen. Keine Macht oder Stegierung möchte 
geneigt ſeyn, eine ſolche Untbätigfeit zu empfehlen, audgenom: 
men Frankreich, und daf Frankreichs Politif in Unthätigkeit ber 
ftebt, iſt ſehr zu beflagen, denn bie Folge wird fepn, daß, nad 
dem unterhanbelt, verfucht, zugewartet und alled Mögliche ges 
than worden, um Frankreichs Unterftüßung und guten Willen 
au fihern, bie übrigen Mächte endlih zu dem Entſchluß fommen, 
ohne Frankreich zu handeln (of doing without ker), 


(M. Herald) Man verfihert auf dem Poſtamte, bie 
inführung der neuen Pernp= Briefpoft werde mittelit geſtem⸗ 
pelter Zettelchen gefcheben, die, mit Gummi gefättigt, auf der 
Mdrepfeite der Briefe angeflebt werden, Hr. Rowland Hill 
wird, als Oberauficher des Syſtems, einen Jahresgebalt von 
1500 Pf. St. empfangen. Er ift in diefem Augenblid in Parig, 
um das dortige Poſtweſen einzufehen. 


Sranfreich. 
Paris, 5 Oct. \ 
Monitenur) Se. k. H. der Herzog von Drleand it am 
27 Sept. um 7 Uhr Morgend auf dem Phare in Algier ange 
kommen. 
Die Gazette be France will wiſſen, ein ruſſiſcher und 
ein preußiſcher Agent befänden fih dermalen in Bourges, 


(Gazette) Mehemeb:Ali bat von Hrn. Horace Vernet ein 
Gemälde von der Echlaht von Mesbi verlangt. Dieſer wird 
bald nach Merfeille abreifen und fib von da nad Alerandrien eins 
ſchiffen. Nach einem Beſuche bei Mehemed Ali wird er ſich uns 
mittelbar an Ort und Stelle begeben, Man bört mit Bebauern, 
daß biefes Gemälde nicht nah Paris fommen wird. Ar. Ho: 
race Vernet bat nemlih im Einn, fo wie er feine Sfiuyen an 
Ort und Stelle aufgenommen und die Nachweiſungen Ibrahim 
Vaſcha's und feiner Officiere dabei erhalten hat, waͤhrend der 
vierzigtägigen Quarantäne in Marſeille das Gemälde zu vollen⸗ 
ben und es dann fogleih an Mebemed Uli abzufhiden. Sr. 
Horace Vernet nimmt mehrere Künftler und vertraute Freunde 
mit fib, melde fih mm ber Schönheit der Meife und der Be: 
quemlichfeiten willen, die Ara. Vernet dabei verfhafft werden 
dürften, dazu entfchloffen haben, 

Der Temps behauptet, daß unverzuͤglich durch dem 
Sirgelbewahrer eine Commiſſion nichergefeßt werden fol, welche 
den Theil der Septembergefepe zu revidiren babe, der ſich auf 
die durch die Preife begangenen Attentate bezieht, bei denen 
bas Erlenntniß dem Pairshofe zugemiefen iſt. 

Vor einigen Tagen warb zu Borbeaur ein interelanter 
Verſuch gemacht, die Traubentrefter und bie Weinhefe zum 
Leuchten zu benügen. Ein Pfund getrodneter Trefter, in eine 
totbglühende Metorte gebracht, gab in 7 Minuten 200 Litred 
foblenfaures Waſſerſtoffgas, frei von Geruch, welches in glängene 
dem Licht und ohne Rauch brannte, 

* Paris, 4 Det. Die Stadt ift feltem fo ſtill und leblos 
ald gegenwärtig; das Einzige, was Aufmerkfamfeit verdient, iſt 
bie Brodtheuerung, welde bier immer eine gefährlibere Sache 
ift, als irgendwo fonft, vielleicht mit Ausnahme von Konftans 
tinopel. Die Urſachen davon find manderlei, vor Allem die 
Octrois, welde alle andern Lebensmittel fo vertbeuern, daß die 
große Maffe der Bevölkerung hauptfächlid von Brod lebt, und 
dann das viele Degieren und Mdminijtriren, das dem Wolt die 
Gewohnbeit gegeben bat, ſich immer direct an bie Megierung zu 
wenden, ald ob fie an allem Elend ſchuldig märe, daher die ab: 
ſurden Gerüchte, die umter den niedern Elaffen Umlauf haben, 
ald ob die Megierung dad Getreide nah England ſchice u. f. w. 
Undere fagen, die Kornfpeculanten ſchiffen ed ein, und laſſen 
die Schiffe auf der See verfenfen, um die Theuerung zu vers 
mehren, und erft färzlich ſey der reichite Kaufmann in Boulogne 
von dem Gericht geftraft worden, meil er drei Kornſchiffe vers 
fenft habe. Diele Fabeln, verbunden mit dem wahren Elend, 
das der hohe Preis des Brodes bervorbringt, geben zu den bros 
benden Anſchlagen Weranlafung, melde alle Naht an den 
Mauern der öffentliche Gebäude angeklebt werden, Die Stadt 
bat erflärt, fie werde Sorge tragen, baf der Preis des Brodes 
nicht fteige, d. h. fie wird mit dem Ertrag der Octrois auf alle 
übrigen Lebensmittel den Preis des Brobes kunſtlich herabſetzen. 
Es ift eine der natürlichen Folgen des widernatürlihen Protecs 
tionsſpſtems, das alle Intereifen Fänftlich binauftreibt, und dann 
genötbigt ift, fie der Meibe nah wieder eines dem andern aufs 
zuopfern, Man bat es mir Zöllen und Cintheilungen der Küs 
ften in verfchiedene Bonen fo weit gebracht, daß das Brob im 
Allgemeinen in Franfreih ein Drittheiltbeurerift, ald in Deutfche 
land. So lange der Musfuhrhandel von Frankreich verkältnißs 
mäßig unbedeutend war, und bauptfählic in Luxusartikeln bes 
ftand, für melde immer ober Arbeitslohn bezahlt werben muß, 
zeigten fih die Nachtheile bes Soſtems nicht fo dentlih, denn 
wenn ber Zandbefiger feine Fabricate vermöge des Prohibitiv⸗ 
foftems theuer bezahlte, fo erhielt auch er feinerfeits einem 
hoben Preis für feine Producte, alein fobald die Fabricarion aus 
fing, die innere Eonfumtion bedeutend zu überfteigen, und eine 
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ben Veriſen feiner Wabricate auf den gropen Märkten 
jmd abhängt, kan den Lehn feiner Ardelten wicht was 
der Theutuen bes Probs vermehren, umb man finder Usb im 
Anfang der Ehiwierigfeiten, melde England Ds anf den @rnud 


einfaht wicht fo ergamifier dit, mie im England, fe it er bob 
wicht weniger bartnddig, indem bie große Male ber Wähler ans 
Bandhefigern beftebt, melde imfkimermäfig mub obne großem 
Lirm gu machen, jeder Menderumg müberiteht. 

4 Barib, 3 Oet. Ih Habe Ihnen im mieimem Ihren Sarch 
ben die Deforgnäffe Freutreicha in Betreff ber engliidruilen 
Chen; andgeirött, Man fomnte bier anfangs Diele umer: 
wertete Unwährrung kaum begreifen. Die Milfon des Korn, 
» Bruns ermerte einige Unrude, und einige Eabineramit, 
glieder Tamem in gemaltige Uufregumg. Icht aber iſt man mie 
ber berubigter. Die Londoner Deyelben laden bie Mimiker 
lauten, Lord Yalmerkon (den man ald etwas leihtännig und 
menteimütbig zu fenmen glaubt) hätte bie Abſicht gehabt, derch 
biefe Munäberumg das franzdälde Cabinet zu freten. Das 
engläche Eabimer hat gamy ciuſach geurtbeilt; menn ih Aranl: 
zäh mit einer Unnäberung an uẽtand brobe, fe werden mir 
meine Interbandiangen mit dem Parifer Eabinet erleidtert 
werben, Ldetd Yalmerften bat alie deu Schlnf gemamt, dal 14 
eine gute Tattit fen, das Geru⸗at von einer Inmigen lliany mit 
Muslend gu verbreiten, Man meld jeht, daß bie Baden ues 
wißt fo vargerüct find, Cs gibt Wrincigälntipathien, die un 
übermindiih find, Wären Wellington und deel an der Spine 
det Minlikeriumg, fo liege fi eine Unndberung zwiſchen Mu): 
land und England alenfals begreifen, aber wie fol (ib ein 
redicates Wöigmimikerimm mit dem refäihen Eribitbrrriher 
imnig verbänden? Spier fimb Iutereffen und Grundſage io ven 
ſcieden, ba man keine gar) aufrihtige gemeinfame Polisit vor 
aztiegen kann, Wenn be englilderuffiche Bien; wahr warr, 
fo wire fie die Worläuferin eines Korpminifterlums, mat bri 
der gegenmärtigen Rage ber Dinge im Tuglamb etwas Ichr G 

feam wiirde, Defmegen finder man au im der Midfien 
ded Hrn, m. Brunom wicht wahrhaft Ernitet, was übrigens nit 

» def mufere Ctelumg in ber orlemtallihen Arape 
micht {ehr delicar bliebe. Uud iſt im biefer Himfihe das Minis 
herium wicht chae Sorgen, um ſe mehr, ald es bie Kammer: 
ſeſſen vorbereiten muß, mb fi dabei den Deputirten prarn- 
über zu erfidken bat, — Im dieſem Mngenblät it der game 
NHof im Feonteiehlean, mmb die Miniſter halten Ad ſoſt beitändig 
dort auf, Man fpriht wieber von minlfteriellen Neyeciationen 
Jatrignen, Die Lage ift jegt für dad Minifterkum ie, dal 
eben ſo fehr rechts mie lint⸗ bebrobt it, Die Einen verſu⸗ 
ein Miinifterium Mole, das beift, eine neue Wuflae der 
Weojorirdt, fe wie fie vor dem Sturze des vorigen Mini; 
md vorbanden mar. Die Undern drängen nah der Zelte 
Hen. Tdlers, und melen Im mit aller Gemalt Chancen 
die nähe Selfiom geben. Das Miniterlum Melt, dat 
Könige fehe genehm, ware den Exalitiomem audgeicht, und 
märbe taufenderlei Werlegembeiten berbeiführen, bie man unter 
dem gegenmärtigen Minüfterium wicht dat. Mas Sri. Thiere 
bereifft, fo beftehen viele Berepgründe der Musihliehung, dir 
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| Inmgen geprebigt, 


mit’ den perfänlihen Gefühlen des Abnigs yufammenbängen. 
&8 wäre unmdglih, Hrn, Trierd bie andmärtigen Ungrlegen: 
beiten zw vertrawen, mad demen er doch allein tradtet. 

liegt die Starte des gegewmärtigen Minifteriums, daß es ganı 
umbedewtend ih. Es mipfällt weder dem Abnige noch den Kamı 
mern, Es ik mit eimens falihen Seite des Liberalismus dem 
Willen des Saloſſes eben fo unterwärfig, nie jede frühere Der» 
waltung. Sur Bufriedenkelung der Meinungen dat diefed Wi: 
nifterimm das gute Mittel ergriffen, den yerlimlichen Eyrgris zu 
befriedigen. Es tdelir viele Sreden and, vervielfadht die Siue · 
euren, umb da am Ende Mies anf dad Zuterefle binausgebt, fo 
wird Diefes Miniteriam mit vielen jener Spartäner der Oppo ⸗ 
fitiom, die nur von übrer Diterlambstiehe fereben, surehttom: 
sten. — Im Fontainchteen wird großer Lurus gemadt; ciu 
Feſt löst das andere ah, und es iſt dort allgemeine Hofserfamms 
tig der Juliudrevolntien. Man ſchadt fih’s zur Ehre, dabiu 
eingeladen ym ſeyn, und mander Depusirte der Onpofisien opfert 
feinen Patriotismnd, mm elme Eintrittslarte vom dem Mäfutam: 
ten ded Dienjtes ju erhalten. Die Ormetnbeiten find in franf: 
reich mowardiid, die Erziehung republicaniik ; der Gribmadt 
und die Auterefen Inkpien üb aber am grofen Unfnand nnd 
on bie Tesditionen des alten Megimet. Man fagt foper, Hr. 
Baifitte und Hr. Row Barrot hätten febr um elue Elaladung 
nach Feutatncdleau gebnblt, und in der That Einlebungsdiers 
erbalten, 

Belgien. 

Dad Fournmaldes Klandre# tbeilt folgende Details 
über eimem am 1 Oxtobvr zu Bent ftattgehabten Wufitand meir; 
„Auf dem Freitagdusarfte rigen die Urdelter ben Freibeltde 
danm and; bieranf zogen fie mir Seiten Heiz, die fie vom 
dem Pooien elmed Wertamfs, ber am folgenden Tage Matt bar 
ben follte, genommien hatten, bemaffner, über deu Piah und pas 
rödirten den Mari der Wilitäre. Ci Jufanteriepianet, das 
an dieſem Drt ftetionirte med nmyureidend war, Die Menge 
gm serfirenen, begnügte fit, dieſelde zu beamfjihtigen ; aber balb 
dam der Drift Ban de Pole, Plabeommandamt, mit einer dal 
dea Schreadren Zuiraffiere an; er gab Pefebl, bie Mette zu 
zerſtteuen, wid halb war der Platz gereinigt; aber Me Gruf⸗ 
gen bildeten ib vom newem, fhleudertem Steine und ſchrieu 
gegen den Ylahcommandamten, Die Haltung der Truppen 
Binderte jede weitere Wnorbmung, Mebrigens hatte bie Antorl 
tät yablreihe Maafiregein zur Berkätung der Unerbnungen ge 
trefien, in Drobbrief mer am Fabticanten gerihtet merben. 
am verüherte, ber berhtigte Kats fen in der Stadt geme: 
fen und babe au diefem Nadmittage in zwei Wollirerfamm: 
Um 11 Uber Abends mar auf dem Breitage: 
marfte mod eine Gruppe von SD Individuen, meiſteus Ger 
mins, die unter Wbiingnng der Marieifeife dem Freibeirdbaum 
gänzlich entmurzgelrem, Die bewaffnete Mar, melde obne 
Sreeifel idee Anmefenbeit für unnud bieit, harte ih zuräcze 
sogen.” 


Niederlande. 

Des Rournalbe Hlandred gibt über die im jüngfler 
Seit ters erwähnte Gräfin B’Ouitrement und ibre Kamille 
feigende Detsild: „Fränlein Henriette d’Onltremont IN bie 
Schwerer des Grafen P’Oultremont, welcher mit ber Rüritinn. Liane 
taeb. Fräulein Duras), Mutter uniers lebten anfierertentlichen Mer 
fandten in Zondon, verbeiratbet mar. Die Brifin id 43 Jabre alt, 
Eie mar Chrendume der Aönisim Milbeimine; ihre Saweiter ber 
leitete denielten Nang bri der Prinzeilin vom Oranten Net 
dem Ted der Aönigin verlieh die Grdfim Heuriene den Def 
im Haag, ungenster der brlugenden Bitte bed Königs SBildrim, 
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welcher immer ein großes Intereffe an ihre genommen hatte. 
Nah etwa einem Jahr fehrte fie mit ihrem Bruder, dem Gra— 
fen d'Oultremont, ber ein leibliher Vetter bes belgiſchen @r. 
fandten in Mom ift, nach dem Haag zurüd, Es war, wenn 
wir recht berichtet find, im vergangenen Februar, ald König 
Wilhelm ihr den erften Heirathdantrag machte. Sie mies bie 
fen hoͤchſt ehrenwerthen Antrag nicht ab, bedeutete aber dem 
König, daf fie mach einer folhen Erklaͤrung im Haag nicht bleis 
ben könne, bis ihre gegenicitigen Verhältniſſe beſtimmt beztich⸗ 
net fegen. Seit jener Zeit bielt fib Fräulein d'Oultremont in 


Belgien auf. Diele feltene Fertigkeit beftärfte nch den Ents 


ſchluß bes Königs, deſſen Beharrlichkeit befaunt if. Die Greg: 
ner diefer Verbindung legten auf ben Umjtand Gewicht, baf 
Sränlein dOultremont von Mutterfeite micht adeliger Spröfr 
ling ſey. Im der That heiratbete der Graf, ihr Vater, bie 
Wittwe eines Kaufmanns in Antwerpen, aus welcher Ehe der 
Kammerberr des Nönigs Wilhelm, die Ehrendame ber Prins 
zeſſin von Dranien und bie fünftige Gemahlin des Königs von 
Holland entfproffen. 
Stalien. 


+ Hom, 1 Det. Der Earbinal-Staatslerretär Lambruechini 
ift anf einige Wochen nah feiner Abtei Farfa, am Fuß des 
Sabinergebirges gelegen, gereist, woſelbſt von ihm vor einigen 
Jahren ein Seminar eingerichtet wurde, welchem er feitbem feine 
ganze Sorgfalt ſchenkte und das er zu wiederboltenmalen perfän: 
lich beſuchte. — Der längft ernannte beigifche Gefandte, Graf 
DDultremontde Warfufde, foll nun nähitens bier ein- 
treffen, wo bereits der erite Stod des Palaftes Chigi für ihn 
gemiethet ift. Er wird bier feinem Stand und Vermögen nad 
mit Glanz auftreten. — Der ruffiihe außerordentliche Geſandte 
und bevollmäctigte Miniſter beim heiligen Erubl, Geheimerath 
v. Potemfin, ift nah einer Abweienheit von mehreren Monaten 
auf feinen biefigen Poften zurüdgelehrt. — Monfignore Brust, 
ein fenntnißreicher junger Prilat im Staatsiecretariat, welcher 
bei den jebigen wichtigen Verhandlungen bereits mehrere. Pro: 
ben feines Talents abgelegt, it mach kurzer Krankheit, zum Leid: 
weien feiner Vorgefegten und feiner zahlreihen Freunde mit 
Tod abgegangen. — Vorgeftern hatten wir bier ein fo fürdter: 
liches Gewitter, mie die älteften Leute fih nicht erinnern eines 
erlebt zu haben. Es bielt fait dem ganzen Tag an, und ber 
Blitz ſchlug ſechsmal in Gebäude ein, jedoch ohne zu zunden. 
Dagegen richtete der in Strömen berabfallende Megen große 
Verbeerungen an Wegen und Weingärten in der Umgegend an. 
— Wie wir hören, wird unfer ausgezeihneter Landsmann Liſzt 
bald Italien verlaffen, nachdem er mit gutem Erfolg für feine 
Sefundheit die Bader von Lucca gebraucht bat. Er gebt nah 
Paris, wo er im Monat Februar einzutreffen gedenft, und nimmt 
feinen Weg über Trieft, Münden, Wien, Prag, Dresden, Leip⸗ 
sig, Hamburg und Brüffel. 


Deutfchland. 

+++ München, 8 Det, Mehr ald hundert Rünftfer, unter 
ihnen die HH. Comelius, Schnorr, Heß, Gärtner, Ziebland, 
Stiegimaier ıc., hatten fich geftern zu einem Feſtmahl auf der 
Menterſchwaig verfammelt, das fie dem von Grafenberg zurüd: 
kehrenden Profeffor Ludwig Shmwanthaler als Zeichen ber 
Theilmabme veranftaltet. So oft auch in dem biefigen reihen 
Künftlerleben derartige Feſte wiederkehren, fo nehmen fie doch 
durch bie bewegliche Phantafie der Theilnehmer fletd eine neue 
erfreulihe Seftalt an, wie denn das geitrige mit einem impro: 
vifirten Fackelzug und Fackeltanz ſchloß. Eines aber kehrt in ihnen 
immer auf biefelbe Weife wieder: die herzliche Hochachtung gegen 
den königlichen Schußberen deutſcher Kunft und die heitere Semüth: 


lichfeit in Gefpräh, Gefang unb Toaſten. Während man fo 
feine Freude Fund gab, daß ein fo reiches und ſchoͤnes Talent, 
wie das Schwauntbalerd, nah fait aufgegebener Hoffnung dem 
tunſtleriſchen Wirken wiedergemonnen war, gedachte man aber 
auch in dankbarer, obſchon ſchmerzlicher Rüderinnerung, des von 
Allen gleich geebrtem und geliebten Erbauerd ber Auer Kirche, 
den der Tod dieſen Kreiſen entrifen, im demen er eine ſchwer 
zu erfegende Stelle eingenommen batte. 

& Sarlörube, 7 Det. Die neuefte Nummer des Staats: 
und Degierungsblatted, vom 5 batirt und heute audgegeben, 
bringt folgende Orbensverleibung: „Se. f. Hob. der Großherzog 
baden bem Staateratb und Prafidenten des Miniiteriums bes 
Innern, Nebeniud, dad Großkreuz Hoͤchſtihres Ordens vom Zah⸗ 
ringer Loͤwen gnadigſt zu verleihen geruht.“ Sodann unter den 
Dienſtnachrichten: „Se. k. Hob. ber Großherzog haben dem um: 
tertbänigften Anfuchen des Prafidenten Hechſtihres Miniſteriums 
des Innern, Staatdratbd Nebenins, um Entbebung von feinen 
bisherigen Dienſtgeſchaften, in Gmaden zu entipreben und den: 
felben in den Mubeitand zu vwerfeßen gerubt. Hochſtdieſelben 
baben ſich gnadigit bemogen gefunden, dem geheimen Math und 
Megierungsdireetor, Freiheren v. Müdt, unter Ernennung um 
Staatsrath, das Prafidium Hoͤchſtihres Minifteriums des Innern 
zu übertragen.” — Man fünbigt noch einige weitere Penfioni- 
rungen und Verſetzungen, beyiebungsweile Beförderungen an, 
welde in dem Departement des Innern erfolgen follen, jedoch 
noch zuräd find Sem. Mebenius ift das Marimum der Yen: 
fiensfumme, 4000 I., zugeſchieden. Die bier anmwelende Com: 
miſſion der zweiten Kammer bat ihm aus Anlaß feiner Penſio⸗ 
nirung einen Beſuch abgejtattet, wobei Hr. Mittermaier das 
Wort führte und fi ſehr herzlich ausſprach. Den von Karle: 
ruher Bürgern beabfihtigten Fackelzug bat der Gefeierte abge: 
lehnt. — Freiberr v. Rüdt befand fi geſtern wieder in Maftadt, 
wo er die Gluͤcwunſche der Staatedienerſchaft entgegenmahm, 
Staatsrarh Nebenius hat ſich bei dem Perfonale feines Mini: 
fteriums bereits verabſchiedet. 

** BabensBaden, 6 Oct. Am 3 d. M, traf noch ſpat am 
Abend der Groherzog bier ein, und zugleic verbreitete fi bie 
Nachricht, daß ber Staatsrath Nebenius an demfelben Vormit— 
tag, plöglich, wenn auch nicht unerwartet, die Leitung ded Mi: 
niſteriums des Innern niedergelegt babe und penfionirt worden 
fen; am feine Stelle ift der bisherige Präfident der Negierung 
bes Mittelrheinfreifes, Freiberr v. Rudt, getreten. Diefe Meuig: 
keiten baben vielfahe Verwunderung erregt; eine Partei fiedt 
die Wabl des neuen Minifters mit ſchelem Ange an, eine an: 
dere dagegen mit befto günftigerem, da in dem ernften und 
ftrengen Charakter des Hrn. v. Müdr eine Bürgſchaft mehr da: 
für liegt, daß die Regierung fihern Schrittes vorzuſchreiten, 
und eine immer nachhaltigere Zeitigkeit zu entwideln gedenfe. 
Uchrigens bedauert man allgemein, daf Hr. Nebenius feine Fa— 
bigkeiten jest fhon dem Staatsdienſte völlig entziehen ſoll, und 
hofft, daß er nicht für immer von den Geichäften ſich entfernt 
haben dürfte, — Am 4 befichtiste Se. k. 9. die Anftalten gu 
ber großartigen Erweiterung der englifhen Anlagen, die einen 
Zuwachs von 40 Morgen Landes erhalten, durdmwandelte unter 
erneuten Aeußerungen der Zufriedenheit das Gonverfationdbaug, 
und verweilte längere Seit im Marr’ihen Faden und Leſecabi— 
met, ber eleganten Einrichtung derieiben die gnadigſte Aufmerk— 
famfeit und huldvollſte Anerkennung ſchenkend. Das Marr'ſche 
Etabliſſement war ehedem nichts als ein Filial der Buchhand⸗ 
fung dieſes Namens in Karléeruhe, iſt aber jeht fo ſeht zur 
Haupt ſache des Geſchafts geworden, daf Hr. Marr für rathſam 
gefunden bat, Karlsruhe gänzlich aufzugeben. — Un jeglibem 
Abend find immer neh drei Spieltiihe in vollem Gang, wie 








. weit vergeffen, die eben beidhif: 
rigten Ungefbelten der Vanf darh einen anpafenden Aucdruc 
| feiner von dieſen unvorächtig genug war, 
worgebrante Beichimpfang, zu deren 
‚gu tectamitea; der Spielcommiflär führte dem 
Fremben in eimen andern Saal, Benazet dich den Eroupier 
angenbihtlic von dannen geben, uad bie Rude ward derarikeilt. 
Mar andern Tag ward eine amtliche Verfügung angeihlasem, 
L den Ungelelten der Bant ale unnutzen Meden verbietet, 
 Hehaah anf Benehren des Eplelyädıterd, der von dem 
andgebt, dab die Dank in jeder Müript von jeglicher 
c ion Bervegumg frei ſeyn müße, uud ihte Angefek: 

ru) ibred Geſaaſts wihts ats Hofe Mafsinen 
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‚3 Det, SweiDinge find «8, um die it bei 
ugenblin alle Beipräde dreben : das eime iſt 
er. Mai. des Königs eine Depntarion der Bür: 
felbit an dem ju Audienzen derimmten Zage am 
x Ben — das andere if die Petition des Wagiftratd und 
fe Dürgeronsftcher im Waflöfung der gegenwärtigen Etdabe: 

N  — Mad das erfiere Jactum anbereift, fo, bette, 
wie bereite früher gemeldet worden, das Burgerrorftehetr Cotle 
am (da# verfellungsumdsige Organ der Bargerſchaft) fen frü: 
der die abficht, auf den Orund des Erkenntnifes der Juftigfanz- 
ii vom 14 ©, ,, Se. Mal. den Köniz m Auftehung der die 
Birgeriaft fa fchr dragenden Suerenfen des Stadtdirerters 
va kürten. Dief Mounte damals (Mitte Septeraber) nicht ge: 
Horn, mel Se. Mei. Me Reife nah dem Herje antraten, 
Rab &r, Mejeität Müdtehr felte jene Bitte angettacht werden ; 
um den Momarben aber nicht durch Erbirtung einer befemde: 
zen Zubieny deiämerlich zu faden, mollte man dutch eine Dis 
wutuklon des. Bhrgerworiteher : Collegiums die Bitte an dem er: 
wählen Mabiemptage anbringen daſſen. Demaemiß meldete 
Hi der Werthalter des Bürgervoriteher « Celralums am Tage 
— dem Wabiengtage zur Mudieng, yuglehh mie ed Yaict ik, 
Den Öbrgenfland der Bitte anzeigend. Mein &r. Mai. liefen 
Mask einen Mbiutanten neh an demielben Tage (1 Der.) etwie 
Beh Sie wicht gerutten eine Deputation des Märgerrer 
Nebellehegiums anzunehmen, daß Sie ater geitatten mollten 
ee eiagabe zu überreichen, Demaemaß ward denn 
And no am beunfelden Abend eine Brtitten um Mnmannd Mir: 
übergeben; zu beklagen ik mur der bäht unglin: 

Mige Einbeut, dem dirfe Weigerung des Lönigs, feldit an dem 
de elnmalıga Audienzen deittmmten Tage eine Depatation der 
uempiangen, bersorgebraht bat, — Den zweiten Um 

hand, die Petition wegen Aufläiung der gegenwärtigen Ständever- 
anlangend, fo mar 13 biniiwelis Mar, mie das Cadiner 

mem Ruh nur aus Bequemlichkeit und Im jedem Kalle der 
Mejorität üher-zu icon, das Wort „dermalige Stande” des 
Dundedbeibhufes gerade auf die vertagten zu beziehen fuchte 
und ‚einer Weflöfung derieiben aufererdentlih abgeueigt mir 
Mufder andern Seite aber war es wicht minder Mar, ds ohne 
eine folbe Wuflöfung der vertagten Srändererianmmlung vund 
Berufung einee neuen an eine mirflihe inlaung über eine 
mene Berjaffumg mit zu denten war. Ans bieier Uebetzengung 
Alk denn die Petition des Vregifirars mud der Yairarevorkeber 
ber Düehibenz berworgegangen , welde den Rönig um Auflöinng 
Dr aegenmärtigen Ständeverfemmlung und Berufung einer 


wewen bieten, zugleid die Darm einad Deputirten jeitend bet 
Mefideny zu Diefer men zu berafenden Stauderetſammluug ver: 
(oredend. &d wäre fehr zu wünfhen, baf der Mänkg fd hemo- 
sen finde, diefer Bitte zu entiprehen. Das Vettrauen, obme 
welches ein Dauer nud Sicherheit verbeidendes Friedenewert 
unwiglich, warde gurädfehren, ade Eorperationen zur Wadl fi 
entfliehen, und fo eine wirflide, Die beiberfeitigen Medhte Kart: 
aellende Vereinbarung an Stande Fommen, Leider iſt nut kaum 
gu been, deß bie Bitte Gewährung finden werde. Die Pe 


serimahtiee San, Sina Rudi um Ser! 
m er iter u 
tbigt dur Denuftienn | daß De Gefinmmngen mmerihätten 


liter Mutertbanentreue, weiche von jeher der Stolz der Vrmab- 
ner bieler Stadt geweien And, und melde fie wuter dem Drude 
der Irembberrſchaft, ebemio mie is der Zeit politiiher Aufregung 
bewahtt umd beibätigr haben, aus heht med umpermindert ti 
fere Bent befeelen, —— dur die angeborene mb at 
peerbte Liebe und Untungsiihfelt an das erbabıme Megentendaus, 
melde mir vom Röndg auf Rünlg u jew, umb amd bei Em. 
e. Mat. Megierumgsant-itt frendig und sönften um: 
gen voll bekannt baden, melde im und, fo wie in bee Helanım: 
ten Bürgeridaft diefer Stadt nie wanfend gemorden it, mapeın 
wir c6 Em. f. Mai. ine Witte ehrfurdtenolt yu wu le 
gen deren dufbsolle Bewährung für Stade mi von den 
eglältendften Pan fepn dürfte. Sie berrift die Walldiumg 
der jehigew umd die beimmäc — einer aeuen 
—— Seun wir die ebrerbietian Intergeldmeten nad 
unterer redlih und tief dearuudeten Uchergengung bidber €6 
vermieden baben, zu der vom Er. f. Wal. beruienen Staute- 
veriammelung einen Deratirten für Die Mefidbempftebt jun mahlen, 
fo it cs dabei niemals mufer Dir geiwefen, der Megiernmg Em. 
f. Mej. Schwierigkeiten gut ereiten, fonderw wir beabfihtigten mur 
die Medte umferer Stadt anf eine, na wnierer Urbergengung 
aeiehtih begründete landAdmdiihe Berfaffung nicht aufı 
zumal mir hoffen durften, daß der durdiaudtige bentibe Bund 
eitte Ontichetbung darıber treffen würde: weite Die nehenlic ber 
—— lanbitandiihe Werlafnmg des Aenigrelae (ent Aus 
m. 8. Mal. alerbödfter Proclamation vom 10 v. WM. baden 
mir jebedh erfehen,, dal Der durdiaudtige beutiche Bund feite 
Cinmwirfung anf die Megultnang der Verfafungsangelegenbelt 
dremalen wicht für begrundet acbaitın bat. Mir baten 
year Dir Hofnumg auf eine Öntiheidimg der Sache Burtı 
bobe beurihe Pundesrerfammlung für jeht aufgeben mihflen, 
finden und imdef dar den Veſchlug jener beden Wehärte info: 
ferm bermbigt, As im demfelben die vertranendoode Ormartang 
andgefproden it, dan Ew. f. Mai, Alterböhitibren amdarlare- 
Deuen landesyärerlihen Abfihten armdh, genelge feom werben, 
über das Verfaflungswerf eine dem Mebren der Krone 
und ber Stände entiprehende Bereinbarung zu Ir 
fen, Mir leben der amverfichtlihen Hoffnung, daß daburd alle 
materiellen Rechte der Stande, foferm fe geienlih dearundet 
werden Können, geibant find, und merdemn im umeridrätterlidem 
Verteauen au deu landeiwäterlien Wbfihten umieres erbabenen 
Menaren, fo viel an und iſt, den von Em. ft. Rai. In der 
alerhöhten Preclamation andaciprodenen Erwartungen dur 
eine ernAlihe und lopale Mitmirfung prlidrmäßig zu emiinwe: 
deu und beiteeben. Die bobe deuee Bundesoerfammlung 
konnte jedoch nad unferm afernureribanigien Dafürbalten, in» 
dem fie eime Verathang ded Berfafungsmertd mit den berma 
Higen Ständen ermartete, mit gemeint Tem, im Das Mode Cm, 
t. Mai. eingngreifen, bie zut Zeit vertagten Stände aufzuldien. 
Sell aber eine ven und undallen redli® geinnren Untertbanen Em. 
f. Mar. aewin chnlichit erwünidhte Brreintarung ermirft, und das 
Merk des Friedens und der Berubiaumg nah einem ſo lauawie 
rigen Streite volitindia erreiht werden, fo nirb — dad trial 
ben wir ald unfere Inmiarte Meterseuaung ebrerbietigft aussuipte 
den nur Mie Aufldinng der ehigen, umb die Verufang einer 
andern Etindereriammiung, und jiner mir ſceder Zulaſſaug aller 
derienigen, übrigens gu Deyatirten aualificirten Prrionen, melde 
Piader aus formellen Mrünten die Zuränbigfeit der berurenen 
Stande sur Landeivertagung berirtem babe, zu bieiem Z10% 
fahren Monnen. Die jehige gmeite Kammer fit wihrend ned 
umfangreiden Streits über formelle Aragen ıu Stande getratt 
dei den Dablem bat derienige Teeil der Uintertbauen Em, fünia 
Maj., welcher die Aujbändigkeit der Ständvrerfammlung beilmm, 
entweder ſich felbit ferm gehalten, ader er iR von Amer Theil 
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nahme an jenen Wahlhandlungen ausgeſchloſſen worden, einige 
der Wablen find nur ven der Minoritat vorgenommen und [ind 
über deren Gültigkeit felbft in den Kammern Meinungen laut 
geworden, welche von denen der Megierung Ew. koͤnigl. Mai. 
abmeichen; der Ausichluß der proteftirenden Deputirten ift au- 
Her den Kammern vielfach beitritten, und deren Geſuche um Zus 
lafung find von der Ständeverfammlung felbjt noch nicht erle⸗ 
digt, mithin wird Stoff zu neuem Hader in reihem Maaße 
bleiben, wenn nicht dem Allem durch Auflöfung ber jeßigen 
Ständeverfammlung rin Ende gemacht wird, Was aber viels 
leicht von no größerem Gewichte feon dürfte, ift der Umſtaud, 
daß ohne diefe Maafregel fi ſchwerlich Stände bilden werden, 
melden das Land fein volles Vertrauen ſcheuten und von wel: 
eu dasfelbe erwarten möchte, daß neben dem Rechten ber Krone 
aub den Mecten der Stande eine allfeitige Würdigung und 
Beachtung gemidmer werde, Dagegen iſt wohl mit Sicherheit 
vorauszufeben, daß jene erwünichte Berufung einer von bem 
biberigen Streite tim Ganzen intacten Ständeverfammilung jede 
Dppofition außer ben Kammern bis zur Vernichtung fhmächen 
und die Erörterung der verfhiedenen Meinungen und Anfihten 
in die Kammern verwieſen werde. Wahrlich! nict alle bie 
Männer, welche bieher ihre Beiirebungen in Folge einer, von 
der Mebtsanficht Cm. konigl. Mei. veribiedenen Ueberzengung 
gegen die Zuftändigfeit ber Stände gerichtet haben, folgen ertre: 
men Anfihten, und fehmerzlih mirde das Land deren Ausihluß 
von der Bexathung feiner tbeueriten Intereffen empfinden! 
Wir halten feft an der Hoffnung, * Em, koͤnigl. Maj. dieſem 
alerunterthänigit ausgeſprochenen Wunſche eine huldvolle Be: 
rüdfihtigung gu ſchenten allergnädigit geruben wollen, wir füb: 
ten ung glüdlih im der edrfurhtsvelen Zuverfiht, daß Ew. 
fönigl. Mai. diele den Mechten der Krone durchaus nicht pri: 
jubieirlide Conceſſion gu gewähren die hohe Gnade haben mol: 
len, au Gunften der vielen Untertbanen, welde in dem Staats: 
grundgefeh von 1833 eine Grundfeſte bes Rechts und des Heils und 
eine Schuhwehr, gleibmäßig gegen möglihe Winfär, ald gegen 
die maafloien Anforderungen eines Jachen, aus vaterländiigem 
Boden nit entiprojlenen Liberalismus gefunden haben, und 
welde dephalb durd die Aufbebung jenes Geſetzes mit tiefem 
Schmerze erfüllt find. In dieier zuverfihtlihen Hoffnung wagen 
mir die allerdevoteite Firte: daß Em, königl. Maj. allergnädigit 
geruhen wollen, die Auflöfung der jehigen, und die bemnäd: 
flige Berufung anderer Stände zum Zwede einer vertragsmäßi: 
gen Vereinbarung über die Verfafung des Koönigreichs, und 
war unter freier Zulaffung aller uͤhrig eus qualifieirten Depu: 
tieten, welche ſich bisher der Seſetzlichkeit und —— der 
berufenen Stände opponirt haben mögen, huldsollſt zu befehlen. 
Wir fügen dieler allerunterthänigiten Bitte bie feierlihe Ber: 
fiherung binzu, daß wir bei allergnabigfter Gewahrung derſel⸗ 
ben der Wahl eines Landtagsdeputirten zu einer ſolchen Stände: 
verfammlung ung nicht ferner entzichen, vielmehr eine Wahl 
zu treffen uns bemühen werben, wodurch die Zahl berer ver⸗ 
mebrt wird, welde den Nebten der Krone und denen der Stände 
eine gleich ernjtlihe Beachtung angedeiben laffen, und mit freu 
Digem Eifer zum Werte bes Friedens mitzumirken bereit find, 
Die wir mit tiefiter Devotion eriterben, Em. königl, Maj. uns 
feres allergnadigiten Königs und Heren, treu gehorjamjte: der 
allgemeine Magiftrat und die Bürgervorjteher.‘ 


Preußen. j 

A Berlin, 4 Det, Eine einzige Neuigkeit iſt jet in Aller 
Mund bier: der Erzbiſchof von Pofen iſt heimlich von bier ab» 
gereist. (5. die geitrige Ag. Beitung.) Obgleih bie Flut 
ſchon vorgeftern früh ftattgefunden, hat doch bie Behörde erft 
geſtern davon Nachricht erhalten. Hr. v. Dunin hatte fih nam: 
li Bilets zur Fahrt auf der Eifenbahn nah Potsdam holen 
faffen, mit dem Voraeben, das bortige Mufitfeit befuchen zu 
wollen; und da ähnliche Ausdlüge des Hrn. Erzbiſchofs bereits 
früber ftatt gefunden hatten, fo wurde auch dießmal die Ruc⸗ 
Tehr desfelben im Gafthofe nicht früher ald am Abend erwar: 
tet. Der Kammerdiener des Prälaten harrte jeboch vergebens 
bis fpät in die Macht, und da auch am andern Morgen mod 
Niemand Fam, fo wurde natürlich die Behörde davon in Kennt: 
niß gefeßt, Es ergab ſich mun, daß nicht ber Erubiſchof, fon« 
dern fein Gaplan auf der Eiſendahn nad Potsdam gefahren 


fe Der Erftere bat ſich dagegen mit einem befreundeten 
Ontäbefiser aus dem Pofen’ihen, der, wie es beißt, zur Wer: 
femmlung der Rand» und Forfkwirtbe gelommen war, zurüd 
nach feiner Didrefe begeben. Wenigftens hat er felbft das Ich- 
tere im einem Schreiben an Ge. Mai. den König angezeigt, 
welches er gurüdgelaffen bat, und bad geftern abgegeben wor: 
den if. Mande behaupten indeffen, er ſey mod bier irgendwo 
verborgen, und wolle für erſt abwarten, welche Wirkungen feine 
Flucht in Voſen haben werde. Wllgemein wird übrigens ange: 
nommen, daß, nachbem der Erzbiihof bie Gnade bed Königs 
andgeihlagen, nunmehr dad von dem Dberlandesgericht in 
Pofen über ihn ausgefprohene Urtheil in volle Wirkſamteit 
werbe gelegt werben. 


Ein Berliner Correſpondent fchreibt bem Fränfifben 
Merkur unterm 29 Sept.: „Mus zuverläffiger Quelle fann 
ih Ihnen melden, baf die von dem Kränfiihen Courier gege: 
bene Nadrit, der Caplan Michelis ſey auf freien Kup geitellt 
worden, rein erdichtet it. Michelis befinder fih mod auf der 
Eitadelle in Magdeburg, darf aber in Begleitung eines Polizei⸗ 
commiffärs in Gisilkleibern bie oͤffentlichen Vergnugungsorte 
und die Umgegend befuchen, und beſucht fie auch.” — Der Frans 
tifhe Eourier proteftirt gegen die Zumuthung einer Er— 
dichtung, fügt aber bei: „Wir find allerdings bereits aud von 
einem andern unfrer Correfpondenten unterrichtet worden, daß 
jener würdige Priefter fih am 12 Sept. noch auf der Citadelle 
von Magdeburg befunden habe. Da der aus „zuverläfliger 
Duelle’ fhöpfende Berliner Berichterftatter die übrigen Angaben 
betreffs der Audienz bes Bruders des Hm. Micelis und dad 
demſelben gewordene Verſprechtu u. ſ. w. nicht in Mbrebe ftellt, 
fo laͤßt fich vieleicht annehmen, daß aus dem Verſprechen einer 
hohen Verwendung für die Freilafung des Gefangenen eine 
Verwechfelung mit bereits wirklich erfolgter Freilafung ges 


ſchehen ſey.“ 
Nußland. 

(Sommerce) Man ſchreibt und aus Moskau vom 
16 Sept.: „Der Kaifer ift geftern bier angefommen. Die 
Truppen bed Lagers von Borodino hatten ſchon getern ihren 
Aufbruch begonnen. Die Divifionen der Gremadiere und der 
kaiferlihen Garde fommen zundhft nah Moskau, bas zweite 
Armeecorps, die Euiraffiere und bie mufelmänniihe Eavallerie 
begeben fich über Smolenst nad Polen, und das ſechste Armee: 
eorpd, alle Infanteriedieifionen, bie zwei Disifionen Dragoner 
und bie leichte Eavallerie rüden in bie Gonvernements Pul- 
tawa, Charklow und Jekatherinoslaw, mo fie die große Reſerve 
der Südarmee bilden werden. Dieſe lepfern Truppen befteben 
aus 65,000 Mann. Es beißt, ber Kaifer werde morgen nad 
St. Petersburg abreifen. Der Großfürft Chronfolger und der 
Herzog von Leuchtenberg find beitändig um ihren Vater. Der 
Kaifer ward bei der Ankunft in Moskau von dem Generalgon: 
verneur ber Stadt, dem Füriten Golispn, begrüßt, der ihn an 
der Eintrittöbarriere erwartete. Nach ber Anrede nahm Rilos 
lausd den Herzog von Zeuchtenberg bei ber Hand, und fagte zu 
dem Gouverneurs „Ich trete in Mostan mit dem Bohne bes 
Mdoptivfohns des großen Napoleon ein.” Darauf wandte er 
fih an den General Kleinmicel, der neben dem Gouverneur 
ftand, und fehte hinzu: „Die Bonaparte und die Romanoff 
können wohl im Einklang ftehen, denn bie einen mie die ans 
bern haben nur bie Größe und den Ruhm ihres Waterlandes 
im Auge,” Der Kaifer fcheint die Abſicht zu haben, ſich noch 
enger mit ben Napoleoniben zu verbinden, (2) er erbält dabei 
ben Beifall des militärfihen Adels von Mußland, aber nicht 
ben ber alten Üriftofratie von Moskau.“ 


ee 
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als dem Fuge Ihrabims auf bieie Wet taum mehr eine Schwie · 
tigkeit emtgegenftümbe, ſats nicht’ der alte treme Bunbdeegeuefe 
feite Eolonmen anf den ſchon bereit ftehenbent Mrandpartiahr 
zeugen and der Krim nach dem Mosperus (uber, und Bier 
mt dad Beiden zu eingin Kainpfe gibt, beiten Autseritung umb 
giet miar dsufehen. . 


Von der türfifhen Grange, 25 Spt. Die ſetten 
Briefe aus Aouftantimopel derngen Mittbellnngen aus Ulrrandeis 
falgenden werentlichen Intalte, Auf bie Drebmig Mrbeusdb 
Mita, daf er mal frndtlofem Berlauf ven vier Wochen feinem 
Sodne Idrahim Beſedl zum Wernärtn did Roniad ertheilen 
werde, erklärte ibm der ruffiice Ghemeralsenfal, Graf eben, 
def fih demſelben im bieiem Falle ‚eine rufiite Urmer entatr 
genitellen möärbe, wozu fein Hert Und, Mailer bar bie beketen: 
den Berträge werpflictet (ep... Cine fold umummmubene Er: 
flärung fdelnt der. Diertönlg micht erwartet zu baten. Er er⸗ 
mieberte, man babe ihn ſchleat verſtaaden. bie Bormärtibeme: 
gung wirde feinesfalls in feindiiger unat zeſcheden, es bandie 
fit ja nur um eine Dielecitung der, Urmee aus Dem. erktöpf: 
sen Gegenden, nm Lchemömittel zu erbalten; er Mode Imar 
worerft feine Armee zwſſchen Orſa und Dincketir fteben lalfen; 
übrigens fep fein Shap erihigit, und das Band In dem Or: 
eiiniet, du$ er den Status quo Länger zu ertragen ander Staude 
fen; er fen Hatalift, und wenn mam ibn aufs Heuferite treibe, 
merbe er auch das Henferiie verfuben. *) — Zeligen dem engll: 







































‘ Suftande fi befinden wird. Die Maas ⸗ 
im den Küftentändern trifft, (deinen wicht Mof 
Ungenblit beibräuft, Sondern auf fine 
* om einer großen Anzahl Truppen derechuct ja 
Emerben In mehreren ‚größeren Stätzen neue Enfernen 
don Hals aufgefähet, und erit vor einigen Tagen if eim großes 
: in Mfjerman au Staude gebracht worden, dad mebrere 
‚faffen fan. her den eigentlichen Iwed bieier 
; fo wie über den Umfeng der von Mufland verfolg: 
y mir indeffen bald Gelegenheit haben, ein 
zu fällen. Ich werde alcht ermangeln, meine 
2 anf bie Initradirumg der Truppen zm richten, 
Bad Layır von orodins mad deflen Auſhebung perieflen 
ee Defterreich 
* „5 Orteber, 23. M, die Frau Eriderzoglna Marie 
3 von Varna sc, dat vor menigem Tagen das 
"son Ehönbeunn wieder verlaffen, um fib Aber Trieft 
nd Staaten zurödjmbegeben. — Die Frau Forſtia 
mn am iſt bier durch mach Vend dem aus dem 
Drlent Heimeheenden entgegen gereist. Sie dat einige De 


ame des Jorſten im übrem Mbefolge, mode fi die Sage ven 
Deret Dat , Daf-bier der Vertauf der großen Krrekhaft Mus: 
tan, die auf drei Mikionen Gulden gefkäst frpn Fed, zum Ab» 
Idbs kommen werde, — Bergeftern iſt über Dobannisberg rin 
Eoarier aus Sonden bier eingetroffen. 


Türkei. 
worfoine, Sert. Am 7 d, trat bei md Fürft Pie: 
rue in Dasrantine, und hat und nad Ben delihen 
Ichn Zayın perläfen, tm feine etwas amgegrifene Cefundbeit 
im den wÄdtisen Queden vom Mebabin wiedet berguftelen. De 
er nom dert deine Meife na Wien firemanfmdrts fertfeßen wiß, 
ME un Halb Im Deutfaland die Freude baden, 
Melienden und Freund Medemed Rs au 
Die Megerim, weite er mit ſich führt, if ein reinen ⸗ 
met fart gtiechiſcher rfihtehildung und Formen, 
fie Ms jent aur im ber Autite zu ſehes gewohnt wartit. 
Ben und umfaßgendere Auſſchluße des berühmten Berjaferd 
Ehen jehigen Sufand des Orkeuts niet lange vorentdalten 
Niemand defer Belegenbeit hatte, die wahren Mäben 
Miebeneed Wis fennen zu lernen, mad mit menik- 
ie und inbefangenem Blit gu beiradien, mas Europa 
JE Mur Dur Die, Nebel der Vorurteile ader die Drile der 
De vu fehen gemohnt mar. — Geſtern famen bier Me en 
von Rönkanriepel unrärfehrenden prenßiihden Offer, 
Kundy. Winte in Contumay Erſteret bat befanut 
N Me wahre Omtbülung des Merlaufs der Ela bei 
Dafis Yalka von der Schnut gerettet. Romflantinopei 
a0 Nele beiden Herren e4 verliehen, ven jener (drmilen 
wmfangen, melde eimem Erdbeben voranangehen pflegt. 
MA mied ihnen im Walde felgen. Bu fie beitd 
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allein Mönnen wir volllommen unparteilihe Nachtich 
die Schlacht ri Reobi und die Werfallang ber türfi 
Urmer erlangen, Wenn die Nachticet Gh beſtatigt, dab 
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fe Antlche Unrichtigfeit der Caſueſchen Berichts, und 


Yalka von Kowiad fi für Webemed All erklärte, fo mire 
elmer der Yirteften Schläge für Die Plorte, um fo mehr, 


ihen Botidhafter In Aenitantinopel, Lord denſenbd, und dem 
«dmiral Sropford fanden fortwährend lebdaſte Otelarigmem hatt, 


Dampfisifle tamen und gingen in fait ununterdredener Tour 


zuifsen Kouftantinsgel und der Dardanelenmindbung. In der 
Hanziikabt (eibit Gerrit muter bee Diplomatie grofe Lebbaftig: 
feit; fämmmlide Reprdientamten battew Belyeedungen mir em 
neuen Minifter ded Musnärtigen, Maid Valdıa, — Das dis 
genbändige Schreiben des Eultant, wildes Graf ewrveti am 
den Keller ven Rufland old Autwert auf defen Beglätungd: 
fehrelten überbringt, fell well ber BeAkmimteiten Beefibrenugen 
ſeya, dap Mb die bobe Pfarte Areng an bie zuilichen übe und 
Mubland deitebenten Trastare balten werde. Tret dem, fo 
fogt man, traut He. v. Batewief wiht, er traut indbefonbere 
dem Neiaid Vaſcha wide, dem er für Englanr eingenemmmems 
Hält, und den er ans dleſem Grande vom feinem boben Poften 
m verdrängen bemübt ift.— Ju Konftentinsyel, (omie.ia aben 
Tdellen der ewropätfgen Zürtel dertiht Tude; mir bie Ber 
forgnig binfrlih der Prejeste der fortwährend Verſtactaug er · 
baltenden eyaltſch⸗ ftauztſchen Flette a den Dardanelen er⸗ 
dalt die Bermolmer ber Hanptitabt in elmiger Anfrranug. — 
Elwem Iremürfuil, dad seien Ihradim Vaſcha und feinem 
yorzögliiten General Selimen Paſcha audgebrodem, fegte man 
im Nouftantineyel einige Mintigfelt bei, man dettadtet es ale 
einen Mmftend, ber für dem Zueg einer kanelen Lifung ber 
orientalifken Frage beuntzt werden fönnte. 


Aeghpten. 

An dietem Augentblie erdalten mir woh in fräter Stunde 
Dir menerte Pot and Tricſt mir Priefen eus Ulesambria vom 
gleiden Darum, wie unter geiern mitgetbeiltes Schreiben, 
d, b. vom 16 Sert. Sie terißten, daß der Paſcha ſeit einigem 
Tagen an einer deſtigen Erfältung, andere nenaen ed ein 
gafiriides Fieber, Trank liege. Aus diefe Briefe melden, daß 
der Dicelönis feinem Sohn Beiehl aracten babe, am 26 Sept. 
derzuraden. Das Nadrre millen wir auf morgen verdieben. 


° N 
) Dan wrrılrine Ana, Briten sem 6 Trivter, Rubril dt. 
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Dftindien. 


(Portsmouth Paper), Nah Briefen aus Singapur 
vom 22 Mai ftand der Gontreabmiral Maitland im Beariff, 
alsbald mit demganzen ojtindifhen Geſchwader nah Macao und 
von ba nah Rangun abiufegeln, um durch ben Anblick einer 
impofanten Streitmadht bie Birmanen in Mube zu erbalten. 
Der Favourite von 18 nnd der Volage von 28 Kanonen waren 
bereits dahin abgegangen. Dielen Correſpondenzen zufolge war 
unfere Seemacht in den indiſchen Gewaͤſſern für die jegigen 
triegeriſchen Aſpecten bei weitem zu Mein, und drei bid vier 
Fregatten würden fehr nöthig fepn Matt der Briggs von 28 
Kanonen. 


In einer VBerfammlung der Direstoren der oftindiihen Com: 
pagnie, die am 2 Det. im Indla⸗Houſe ftattfand, murbe der 
General Sir ©, F. Wbittingbam, der neue Oberbefebishaber im 
Fort St. George zum zweiten Mitgliede des Conſeils in jener 
Yräfidentihaft (Madras) ernannt. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Madrid, 23 Sept. Fonds geftern. Sproc, baar 32'/,, auf 
60 Tage 33%. 


2onbon, 3 Det. Conſols 90%, ; fpan. act. 29°%. 


Standard.) Es hieß beute Morgen, Hr. Jaudon würde 
die von ihm felbit acceptirten Wechſel gleich nah ibrer Verfall- 
zeit zahlen, verlange aber eine dreitägige Nacbficht für die Port: 
noten der Bereinigten:Staaten:DBanf, binnen welcher Zeit er 
Remittenzen durb den Great:Weitern zu erhalten hoffe. Wie 
wir jegt vernehmen, iſt es Hrn. Jaudon gelungen, die Sache zu 
arrangiren, und die Poftnoten der Vereinigten-Staaten:Bant 
werden, fo gut mie feine eigenen Acceptate, beyablt werden. 
Wir vernehmen ferner, daß bie Vereinigte-Staaten:Banf eine 
Mitten Pf. St, erhoben har, wovon die Halfte mit dem nach⸗ 
ften Dampfboor von Ne: York für Hrn. Jaudon anfommen 
wird. So bar fich das Ausſehen biefer Sache feit geftern viel 
günftiger geftalter. 


(Eourier.) Mufer dem Gelbe, das geitern als Worfeb: 
rungsmaafregel für den Fall erforderlich wurde, das fi eine tempo: 
räre Schwierigkeit binfihtlih der Zahlung der amerilaniſchen Pet: 
noten ergeben follte, fielen ſeht ſawere Zelle auf eingeführtes 
Korn, namlich 120,000 Pf. St. — rin Umſtand, der, fo angenebm 
er auch dem Schapfanzler jepn mochte, den Disconto-Maällern 
eftattete, ſeht bobe Zinſen von ihren Kunden zu erbeben. Der 
— von 6 Sch. 8 Pence für 350,000 Quarter Weigen ward 
in Vorausficht des Steigend entrichtet, das heute bis auf 10 
Sch. 8 Pence per Quarter eintrat. Noch felten haben in den 
Zolfägen für verihiedene Fructarten folde Aenderungen ftatt: 
gehabt. Der Zoll von Gerſte ift auf 3 Sch. 4.Pence per Quar: 
ter gefallen, und mird bis auf 1 Sch. beruntergeben; vom Ha: 
fer von 7 Eh. 6 Pence auf 6 Sch. 3 Pence; Moggen it von 
6 Sch. 6 Vene auf 8 Sch. geftiegen; Hülfenfrücte find von 
6 &b. 6 Pemce auf 5 Sc. gefallen. 


Moniteur) Baris, 4 Det. Die Nachrichten aus den 
Departements melden ein fait allgemeines Fallen der Getreide: 


preife. Diefes Falen betrug 1 Ar. 30€ bis 2 fr. auf it, 
Hettolitres zu Brie, Virbivierd, Melun und Mope, Anfer dem 
Davon dar fih das Fallen, oder mwenigitens die Tendenz 


zum Fallen in den Departements des Oſtens, des Sentrums ’ 


oder des Mertens eingeftelt. In Ichterer Richtung iſt die Ber 
megung bauptiählih auffallend zu Nantes und zu Saumur. 
Die Eurie balten fih anf den Märkten bes Südend, nament: 
lich zu Bordeaur, wo man nah Ruen ladet, und zu Marfeille 
für dad Getreide im Entrepot. — Die Nachrichten aus London 
vom 30 Sept. melden ein neues und bedeutendes Fallen ber 
Kornpreiie in England. Die Nüdlehr des ſchönen Wetters wird 
zum Einheimſen benägt. 


Varid, 5 Det. Eonfol. Spree. 110, 65; Iproc. Bi, 45; 
Banfactien 2810; belg. Bank. 775; meap. Fonds 102, 40; fpan. 
act. 0%; Pal. 77 St, Germain, €, B,565; Verfailler rechte 


530; linfe 305; Straßburg: Bafel 311, 25; Eonpens Laffitte 
1060 unb 5210. 


* Amfterdam, 4 Det, 2Y,proc. 53; Sproc. 101%,; Kansb, 
25%,6; Öproc. oſtind. 94%,; Mrd. 27%.; Vaſſ. 8Y,; Ausg. fr. 
8745 Sproc, Met. 103%, 3 ruf. Inter. 69; Gert. 68',,. 


* Frankfurt a. M., 7 Det. Sproc. Met. 106%,;5 Apror. 
100; Iproc. 79%; Banfactien 1825; 250f.:2oofe 106',,; 
+500#. 136%/,; Integri. 52%, comp. 214 per ultimo); Sond. 
4y,proc. 94; 3%,proc. 78%; Urb. 13%; portug. 17; poln. 
Zoofe 3004. 63%, Thlr.; 500 fl. 76%, Thlr.; Taunusb. 263; 
Dieconto 4%, Proc, 


* Mainz, 5 Det. Um die Ausficht auf eine gute Wein: 
ernte bürfte ed num geſchehen feun, ba die allzu früb eingetre⸗ 
tene Megengeit eber die Faͤuluiß ald die Nachreife der Trauben 
befördert, Die Beeren werben dadurch m Bu reib an 
waſſerigen Stoffen, wäbrend fie der Süße und Gewürzbaftigkeit 
entbehren. Un eine gute Qualität des biefiäbrigen Weins wird 
faum mehr zum benfen ſeyn, mäbrend die Quantität von einer 
Beſchleunigung der Ernte abhängen wird. Faulniß und Aus: 
laufen ber Beeren wäre zu befürdten, falld man nnter ben 
angedeuteten Umftänden Die Trauben noch lange am Stock 
bangen laſſen wollte. Indeſſen bar fih, da bie guten Ernte: 
ausjihten zu fhwinden anfangen, der Weinbandel bedeutend 
belebt; die Nachfrage nah Weinen aus den Jabren 1834, 35, 
36 ift ftarf, und nur die geringern Weine entbebren des Ab: 
ſetzes. Für den mitrlern Landmann wäre eine halbe, aber gute 
‚Ernte beifer geweien, als eine ganze und ſchlechte. Wir glauben 
nicht, bag der Wein von biefem Jahr beifer merde, ald der 
Bein ber beiden vorbergegangenen Jahre, der befanntlich ziem: 
lich ſchlecht war. 


* Leipzig, 6 Det. Es iſt nun beſtimmt, daß die zur Voll⸗ 
endung des zweiten Gleiſes der Leipzig-Dresdener Eiſenbahn 
und zum Bau der von der Compagnie übernommenen Magbe: 
burg: Leipziger Babnitrede von bier bis yur preußifben Grange 
(etwa 350,000 Thir.), fo wie zur Müdzablung des vom der Mer 
gierung erbaltenen Vorſchuſſes nörbigen Gelder durh eine Uns 
leihe der Compagnie im Berrage von einer Milion Xhaler 
aufgebradst werben follen, deren Ausgabe noch im laufenden 
Jaht beginnen wird. In Betreff der Sicherheit wird den fünf 
tigen Inhabern der Obligationen der nn vor den Action⸗ 
naren gewählt; verzindt toll dad Capital mit 3%, Proc. werden, 
Die Aüdjadblung wird aus einem Tilgungsſonds, melder bie 
Einlöfung der Obligationen binnen eima 80 Jahren erlaubt, 
und im der Art jtattfinden, daß die jährlich ausgeloosten Obli⸗ 
gationen noch cine Prämie von ein Procent für jedes Jahr e 
nießen, alfo die im exſten Jabr mit 101, im zweiten mit 102, 
im zebnten mit 110 Thlen. ıc. fr dundert gurüdgezable werben. 
Die monatliben Ausgaben bei der Leipgig: Dresdener Eiienbabn 
unter bisberigen Umſtanden ftellen fib auf 36— 37,000 Tölr. 
Nah Mealifirung des Anlebend beträgt das —2 Capital 
6 Millionen, namlih 4%, Mil. in Actien, “ Mill. unverjins⸗ 
lihet Papiergeld (Eiſenbahncaſſenſcheine) und 1 Mil. Anleibe, 
— Die Aetien der Magdeburg: Leipgiger Bahn jtehen 83 Proc, 
— Der biöherige Gang unferer Michaelismeile, deren erfte Woche 
vorüber ift, war im Allgemeinen ziemlich befriedigend. Unter 
bie Artikel, mit denen der Verkehr vorzugsweiſe auf diefen Beits 
raum ſich beihränft, gehören Leder, das reißendſchnell verfauft 
worben ift, umb ordinare Tuche, die, wenn auch zu gebrädten 
Preifen, ebenfolls ziemlich raſch abgingen. Für bie Eiberfelder 
und aud Berliner Seidenwaaren it bie ohnedieß ſchon fchr 
audgebreitete Kundſchaft innerhalb des Bollvereinegebiets forte 
während im Wachen. 


Wien, 5 Det, Met. 107%; Aproe. 100%; Iprec, 81; 
18397 Looſe 107%,;, Bankactien 1539; Norbbahn 101%,; Mail, 
E. 3. 103%; Maaber 106; Monza 130. 
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durch die Wüfe von Onadn-Dalfa nah 
Dongola und Uufentbalt dafelbfi. 
(dorifegung, ) 

⸗ m Witternaat verliefen mir Sammeh, und erreichten 
IT na einem etwas medt ald fünfirümbigen reihen Britt 
kurz vor Sonnenaufgang, mo tmir mar miebre am Nil 
ha nfihe ber idäuften grümen Gebuſche am jemfeitigem 
aber bier mir mitten im glüßenden Gamde obne cine 
Edötten gehenden Straus, lagern mußten. Die As 
abermals das Doppelte ber Zeit als wir pebraudr, 
für dem gamyen- Udeg nleich blirb, fa daß mir fie 
bieler Beredwung Immer fiber veransikiten Fonn: 
b umieres Rasewerſches, wo ch erik mac Unter⸗ 
deb Mondes vam 4 Ubr on kalt wurde, fanden wir jwei 
Gfläsenlatawanen und drei Ramelttandporte im tiefen Salef, 
mie iht umb regungsles zu einem Alumpen gebalt, am Wegt 
lieg, fa ba wir dem ernten Saufen biefer Wer, bis mir bit 
waren, im ungenifen Mondliht anfünglid nur für 
eine keltlamı geformte Greinmage gedalten datten. Es merden 
ja jihrlier viele Taufend Kamele and dem arblenkihem Län 
bern für Wegoptens. Sedrauch geliefert, und die Confumtion 
dir Sklaven iſt no größer, 

Der Dielen Mawt. folgende Tag mar der beißefte, dem wir 
Made gehabt, 35 Didaumur im Saatteu. Erd was man anı 
dhte, war emaindlin deiß dad Metall glübend, und eine Flaihe 
Exu de Cologne, Die ih in die Soune legte, ward nah faryer 
Belt Far kachend; Während dem Cem im Zelte demertten 
wir elmen enormen weißen ent, der mit vieler Mrapitat und 
wany furdtlan, aie es Iien, von dem Geruch der Spriien an 
agen, auf uns gugeihritten kam, Mir Lehen ibn bis auf 
Yu Srlite berambriugen, wo er mit eimem Keruftud großer 

emplängen mmrde. Obsleich dieſe, wir mir bernad ja 
ben, alle im felmen Leibe lat gefunten batten, flog er bed 
Ob elamal auf, ud mar mufte ida lange orrfeigen, ebe 
san deinen dabbaft werden und ibn mir Steinmürfen ganylie 
Ariidten femmie.  @o war cin fhönes Tdier, aber ſechs Auf 
mit Busgebreiteten Flügeln mrend, und mit ungebenern Kral- 
ken wrefchen, (bie eine gelätrlihe Wehe fron müfen. Da es 
ung an Brlegenbeit ibm auezuſterien fehlte, fo demupte ich 
Feines Yamy ner jer Rrermtirung meiner Sarcibſederu, von 
Drum ee mir eine anichniihe, eireas toloate, aber fehr bramt- 
bite Omantitde lieferte. Adente langte rim Neger im Dienfte 
Dr Walde, von Domgria fommend, auf der Eratiom an, det 
uud mehrere wänlihe Nachrichten eribrilte, und sugleih mit 
er habelbalten Ersädlungen unterbielt. Se fellte 14 mas 
Abm auf dee Insel Dangdes binter Mit: Damgola zanbrrnde 
Seltene, and meiterkin beimliche Menſchenſeeſſer geden, tie 
fir unten im Sennaar aber unbrgmeifelt Sirenen, vom denen 
er folbit mehr als eine ariehen zu haben verikerte, Seltiem, daß 
bieß Ichtere Wäbrchen ſich fait in allen Yandern und zu allen 
Zeiten mirberbstt. 

u der Nest vom IT zum 15 mar bie Wale wabrbait 
Tofett gu nennen. Nühn gealtete, blane Mergimae umaranı 
ten und In der Berne, und in der Nahe erboben üb former 
wend die barrotiten Bilder. Dit hätte man baranf Ihmirem 
mögen, verlafenen Gtäbten und Burgen serüberjureiten, aber 
wisantiihe autite Aunfigebitbe,, bald im Ferm eines rieſigen 
Besred, einer lirme, Veramide ader einen Obelieten vor ſich 
V feben. Ws der Wiend Heratgefunten war, Ibsteihn die Mor: 
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senrötbe augemblirlit ab, und bald werflärte bie Sonne , wol 
tenles über dem Bergen brennend, im reinden @eldglanı bie 
shmeigende, unermeflihe Begend. Der rg berin gli am 
viclen Drien eimer auf das beiie erbaltenem, und mobl über 
mehrere bumberr Auf breiten Ehanifde, bart und eben mie mass 
ademißet und anf bridm Selten von nirbrigen Reiden gras 
wirgefräntee hügel, mie von regelmäßigen Dammirn, eingefaät, 
Einmal fanden mir in der Mitte dieſer Straße ein jierliches 
Grab, nme amd zwei bebammen Steiuen beiiebend, wilden 
denen eine Mofalt aus Kieleim im Mrabedtrm vet orig ger 
formt war, Biele idlebweihr Kameltnecen lagendarum ber, be 
keine Jeſchreft zeigte am, mem dieſes Diemument gelte, ober 
wre bier ſein einiamed Ende gefunden, 

Um firben Uber mäherten mir uns dem Mil, det, von heben 
Bergen omidlofen , bier einen tehendes Uirdipel wirler grüne 
bermachienen Inieln bilder. Andere, ld Immarze Arlienmallen 
aufgerbürmt, ragen über Me gtauen weit empor, and mehrere 
derielben tragen auf ibren Gipfeln die Dininen  meitläwftiger 
ein befefligter Schloͤſet, mie gewöhnlib wur aus Baahrinem 
von gerrodmeier Erbe aufsrfüber, Diele Dinimen zeigen büufig 
Gehimde in Vrlonenform, ahme Zroriiel dem dguprilben nadger 
abmı, od durch Zradiston fo fortgeführt; denn mad jet 
banen bie relkern Simmohner bier Ners idre Paldhe auf Bier 
felbe Wer, Der größte bieler verlaflenen Trummerbanfen muß, 
mad beimens Umfang zu ilieden, bie Bnrg rinch altem Here 
fherb, oder ein midtiges Aleſter geweien ſcyn; and: vertath 
die game Gegend werlih vom Fiuh, die dur ibre finde Rage 
weit ins Land binein ber Lebrridmemmmng  fäbla it, ber 
immer no, menn glei jene gleich gang vernedlaſſat, Opa 
ven eines ebemaligem bläbenderen Zeſtandes.  Dieier vunkt if 
gemih einer der pittoresfeiten am PM, und die alernäcdite Um · 
gebung des Flufes aud wobl bebaut, fe mie mel einjelner 
Wohnungen and Basjirgelin, die fi über eine Stunde weit 
längs deo Fiuſſes bis zut Inſel und dem anicbnliaen Dorfe 

Dat erkreten. Man bemerft muter ihnen die Weberreite einis 
ger alten brintihen Nieden, mevon eine neh mebrere Male 
reien dattliger Bpoflel und Heiligen auimirs. 

Inu Dat, wo man uniere Zelte in einem yiemli dihten Yalmen- 
baine aufgeitlagen batte, fanden mir bie Lamblemtr, melde rim ſedt 
anddudiger Nozie beiekligte, weit gebiiberer and zatraulicdet ols 
mir Ör bisber im Dar, rl+ Habſchar angersoffen Lasten, Einige 
smanıtg bderielben famen mit ibrem Ste derbel mm und zu 
bemillfommnen, und beten ums Ulrg, rmas fie battem, zum Ber 
fauf ar. Mer woblfelt gu leben mhnder, mu bierber reiiem! 
Aür ben Werth von ame Kranken faulte ich felgende irgen 
Häsde: elm fettes Schaf, vier Aaunen Fiegemmild, Fine wilbe 
Cute von der Ohröße eine and, ud jmei Baar febr nett geflode 
ten: Somdalrn aus Yalmblattern. Wis eine Senderbarleit 
mnfi ich ermabnen, Def Hühner, bie man ſenn uberall Im 
Driemt, und brionders in Weanpten, yum Uckerdtuf genichen 
mus, der gamı unbsfannte eiaöpfe waren, rer Tannte mar 
zur ven milden Bügeln, batte aber cinem Adaau Dasor fir zu 
eſen Die Hier war um 3 Uber Naamittags wieder 35 Brad 
im Seasten, umb mir fanbru es wegen bes grögern Zufryuged 
unter einem Yalmbaum im Areien wein ertragliire auä m 
Zelte, wo bie Luft fe erilidend gerrerden war, DB min velbil 
heim Facheln malt den bier üblichen Meinen Aaben ans hantacfärk 
tem Strob — bie wie Flirgenflaniten am cin kurges Node deſe 
tigt und ſeht prafiie find — fd mr Vacoſcabide zumrbrlte, 
Beim Eſſen mußten wir, wie geitern, die @laier forteährend 
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In Taltes Maffer tauchen, denn eine Minute war binlänglic, 
fie, auf dem Tiſch im Zelte Aebend, glübend heiß zn machen, 
Die Tagesbeſchäftigung ift ziemlih einfah auf einer folden 
Meife, über nit ohne frembartigen Reis, nur muß fie meiſtens 
coutemplativer Natur bleiben , denn ſelbſt das Leſen wird bei 
dieſer Temperatur eine penible Arbeit, und das Echreiben eine 
wahre Laſt. Ich bedauerte jeden Tag ſchmerzlich, gerade bier 
leinen Seeretär bei mir zu haben, den ich doch font, glei 
Dem Prinzen Facarbin, ſtets mit mir zu führen pflege. Das 
Zubieiduum felbft aber, das mix für die Zukunft beftinmmt ift, 
Tann ſich fehr Gluc dazu wünſchen, nicht ſchon jept in Zune: 
tion ju fepn, denn fein Dienſt, den ich bei feinem Mangel 
nothgedruagen ſelbſt verrichten mug, würde ihm ein ſchwerer 
gedaucht haben ! 

Mein Belt lag diefmal wie im Grünen gebettet, unb batte 
einen Kran, jener, nun immer bäufiger am Nil werdenden, 
Siftſtraͤucher um fih, nicht nur voll grüner Früchte von der 
Größe Heiner Aepfel, ſondern bier auch reih mit weiß und 
blauen Blürben gefchntüdt — mais gäre ä qui les touche! — 
Bluthen, Früchte, Aeſte, Blätter, Alles iſt voll einer fetten 
Mitt, die beim geringften Druc berausdringe, und wenn fie 
ind Ange fommt, unfehlbar erbiinden macht, Auch inmerlich 
genoſſen ift fie töbrtih, und die Eingebornen verfeblten nie, uns 


fergfatn davor zu warnen. Weniger gefäbrlih, aber deſto un⸗ 


angenehmer fanden wir die langſtachlichte Afagie, von ber ſich 
deute, während meiner Meinen Tour, die ich troß der Hitze 
längs bes Fluſſes machte, ein vorftebender Aſt dergeſtalt mit 
meinem feidenen Kaftan in Verbindung ſetzte, daß ich die Hülfe 
gmweier berbeigerufenen Schwarzen brauchte, um menigftene 
meine Freiheit, mit Hinterlaſſung eines Theils meines Gewan⸗ 
bed, wieder zu erlangen. 

Das veluſtigendſte Schaufpiel für mich jeden Abend ft das 
Auflaben der Kamele, weiches in der Regel von & bis 6 Ubr 
undauert, Die Manieren diefer otiginelen Chiere mit ihrem 
Ghraffentopf, ihrem Schwanenhals, ihrem Hirſchleib und Kup: 
ſchwanz, nebſt dem grotesfen Köder, unb den Hinterbeinen, 
die fie, mie mit Scharnteren verfeben, fo geſchickt nnd tactmäßig 
in drei Theile zuſammen legen, find zu Tomifd, um fie ohne 
Lachen mit amfchen zu Fömen. Wie ungesogene Kinder ſchreien 
und quäten diefe Thiere bei jeder Berührung, feben immer im 
bödften Grade melancholiſch und empört ans, verlieren aber 
doch während ihres Mergers keinen Mugendlit,. um dazwiſchen 
emfig wiedergufäuen, melde Operation, da fie nur die untere 
Ainnlade dazu im gleiden Temps mit großer Ermithaftigfeit 
rechts und lints bewegen, ihnen gang bie Allure eines alten 
Welbes gibt, bad mit ſchlechten Zahnen vergeblich eine harte 


BDrodrinde zu kauen verſucht. Ihre Zähne find imdep nur gi ı 


gut, und wenn fie ſich in der Brunſt befinden, ift ihr Biß fo 
furcht erlich, da man uns in Kairo erzählte, im vorigen Jahr 
habe ein Kamel dem Dfficker der Wache am Thore des Frie: 
dend den Kopf abgebiſſen. Ic ſelbſt fa fie nur, und nicht 
ohne Vermunberung, die Weite der Mimofen mit deren tifen: 
fetten 5 Zoll langen Staceln, fo unbeforgt abbeißen und fanen, 
als ſeven ed Salarblätter. 


Mit dem legten Stöbnen der Kamele, welches die Beendi— 


gung bed Aufpadens anzeigt, und worauf ſich dann ſogleich die 
ganze Karamane, ein Thier an das andere gebunden, in Marſch 
ſetzt, begebe ih mid, in das ftärtende Flufbad, das mir, unge 
achtet ber penetranten Kälte des Nilwaſſers, bisher immer gut 
befommen ift. Warum aber der Mil, durch eine unermeßliche 
Ebene fließend und den ganzen Tag über den brennenden 
Strahlen der Sonne ausgeſetzt, dennoch nie die. warme Tempe: 
ratur unſerer Bläffe im Sommer erreicht, kann id mir kaum 


erflären, wenn es nicht ber Frifche der Nächte zugeſchrieben 
werben-muß, die bier- immer auch den heißeten Tagen folgt, 
aber, fo viel ih von dem biefigen Klima bis jetzt ſah, felten 
oder nie von Than begleiter if. Nah dem Bade folgt bas 
Abendfrübfiüs, am beiten durch die belebte vaterlandiſche Unter⸗ 
haltung mit Dr. Koch (aus Münden) gemürzt, der Mandes 
erlebt und gefeben bat, und ed mit fatprifher Laune wicder- 
zugeben weiß. Einige Stunden Schlaf auf dem Teppich in der 
Kühle erauiden dann doppelt, und menn der Vollmond hoch 
am Himmel alänıt, beftelgen mir wieder die Dromebare. 

Huch diefe Nacht und am folgenden Morgen blieb die Wille 
remanttfch im ihren Formen. Wir bemerften unter andern, 
als einen auffallenden Gegenftand, viele Haufen zerſtreuter 
Hügel, in größter Megelmäßigfeit, mie tumuli, ſpitz und vier: 
fantig geformt. Ich außerte gegen meinen Dragoman, ber mit 
Eugene Sue'd drolligen Loſophe einige Aehnlichkeit bat, dieß 
müßten Gräber ſeyn, bie Natur habe fo regelmaßig fie nicht 
dilden können; er aber antwortete lafonifh: die Natur Fann, 
dem Menfchen zum Vorbild, Alles bilden. In der That it den 
Geologen dieſe feltene Formation, melde nicht allzu felten in 
den großen Ebenen Aſiens und Afrifa's vorfommt, ſehr wohl 
defannt, Am Morgen blieb ein Trupp großer weißer Sazellen 
ganz nahe am Wege ſtehen, und hätte ſich wahrſcheinlich ſchuß⸗ 
gerecht gehalten, wenn mir den fchlecht geyogenen Sufamis hätz 
ten verhindern fönnen, fle am jagen, mas und wenigitens das 
Schaufpiel ihres windſchnellen Laufes über die Plaine, fo weit 
unfere Augen fie nur verfolgen fonnten, verſchaffte. Man ſieht 
überhaupt bier bald an ber Zahmheit der in Fretheit lebenden 
There, daß die Jager Me wenig incommodiren, denn anfer dem 
Gever, den wir neulich erlegten, naͤherten ſich uns auch ſeitdem 
faſt täglich auf dieſelbe Art große Maubvögel, und in Dal um: 
freiste mich einmal ein fchöner bunter Vogel mit einer Krone 
wie ein Kakadu, während ich fpayieren ging, mit der größten 
Neugierde wohl fünf Minuten lang, und verlieh mich erit, als 
ich in mein Belt zurückehrte. Als die Sonne ſchon ziemlich 
hoch ftand, glaubten wir einen ganzen Theil der Ebene vor ung 
mit hellgruner Wegetarion befept zu ſehen, bie wir bei näherer 
Befichtigung fanden, daß biefe Farbe nur von einem feingeglät 
teten Schiefer herrährte, der in der Nahe blau mar, im der 
Kerne aber täufchend moosartiges Gras voripiegelte. 

In ſechs Stunden erreichten wir Safiselibd (zu Deutid::bie 
Wafftrleitung der Sklaven, meil die Stlaven hier eine Station zu 
machen pflegen); der Fluß iſt an biefer Stelle wohl eine Wiertel- 
ftunde breit, Dieffeits, wo wir lagerten, ftehen nur wenige 
Hänfer und zwei große Sakis; jenfeirs aber befindet fi in 
einem lang fich bindehnenden Palmenwald, und von einem boben 
prachtvollen Tafelberg überragt, ein anfehnlices Dorf mit einem 
fehe großen Gebäude, das von zwei ber erwähnten modernen 
Polonen flankirt wird, bie ihm von weitem das Anſehen einer 
ägvptifhen Tempelruine geben. Wir fanden. hierscine Barte 
zuͤm Ueberſahren, und im jenfeitigen Dorf einen gut fournieten 
Markt, um tnfere fehr zufammengegangenen Provifionen zu 
erneuern. Die Hitze mar heute nur 30% im Schatten, und wir 
fanden dieß fühl, 

(Bortiegung folgt.) 





Die Scptemberfefte in Brüffel. 


+ Wrüffel, 1 Det. Zum ertenmale hatı Bräffel. feine‘ vier 
Septemibertage (23 bis 26), zur Erinnerung au ben vor neun 
Yahren über die Truppen des Prinzen Friedrich der Niederlande 
im den Mauern der Hauptftadt erfochtenen Sieg / mit dem Ge⸗ 
fühle feiern koͤnnen, daß die politiſche Frage gelöst, der Eriede 








wilt hetanh abatichloſſen und Belgien von aden Mächten ante⸗ 
ltaant It. Der wobltdatiae Caſluſ dleron anf die Feſttiaeiten 
mas mike gm verleunen. Me ſtrient⸗ eine gräfene Meni e· 
menge zuſecaneu, umb im eigemtlihen Siane winmeiten die 
Eerabra bis tief. In. bie Nacht Hin von Fremden und Linbeimis 
ſaca. Die Shneligtelt, momie man das Land auf ben Elſen- 
baden nah allen Miktumgen bin durchſchaeldet, erleichtert obneı 
dia immer mehr dad Buiammanfrömen in den aröderem Städten. 

An. Zeitgepadagen und Weitsipielen fehlte «4 alcat. Den 
erflen Rang mabmen dieimal bie fogemannien Caralcaden ein, 
Die Im elmastt Unignge-won Wagen wnb Meitern Steuen and der 
gen und profanen Geſchchte oder alenoriihe Fenenitinde 
ia diſteriſch geizewen, theils in ahantafkichen Eojtumen, 
vr Grpringe non Vergolbungen, Fahnen und Tbrons 
mmde beriteem und dacch alle größeren Straßen ber Stadt 
ziehen. Dre Blamänder gibt ihnen den Namen Ommetant 
Umgang). Ma mil den Ikriprung dieſet Belksichaufpleie im 
ben inpemanmien Wofterien bes MMuttelalters finden; bie Inawin 
de Hemihaft ihehne dem Befchinat baran in den Niederlanden 
verbwisrt zu haben, auch bat er fich dis anf den bentigen Kan 
ned a dem frangdliichen Flandern erhalten, Auf einem Aubir 
ham u Wechela murde im vorigen Jahre die ganze Lira 
var heiligen Jungfrau bargeitellt, nämlich jede Inoorasion band 
cin zleriih, coſtamittes junges Mader, auf einem arkämidıem 
Verde gefünne, mir einer. Jahae in der Hand, maranf die Ju 
decaiea zu Aelen mar, bie at legten Innorationen aber (I> 
nigie der Engel, Königin der dattiarden u. 4. m.) buna eben 
fo viele weich werpiente Magen, amf deren jedem die bimmliker 
Ninigin be erhabem auf ihrem Throne lad, wahreud auf ben 
vielen Stufen bie Engel, die Patriarchen, bie Propheten m, ſ. m. 
in yafenden Eoftunen, und mit dem gebärigen Attributen ver 
kehon, gelagert mare. Die Söhne und Töchter ber beiten Bär 
ger Aauristen unter dieſen impronifirten. Sriligen nmb-Engeln. 
Dei keinem -bieber Wufzüge-aber darf der mralte Miefe meit feinen 
Kindern und Sindestinberm fehlen ; vom ihm, bem Ireinmahner 
des Raubes, erzählt ih das Volt manderlei Beitächten, und 
mdbremd er araitatlich zufcaut, mit feinem Merfe bis an die 
erfien Etattwerteber Sinfer dinanfreidend, führt Feine Familie 
pohierlihe Tänze auf. Amel Pfarreien von Brüßel hatten dich 

mal jebe eine Taralcade zu Stande gebracht, wezu ihmen bie 
egierung eiu⸗ Menge Eofinmed vrrfhaffte. Die Wagen ellten 
vor: den heiligen Saurentind mit feinen Martertaechten u. T. m., 
dir neten Proningen Beigiend, dem Erjengel Michael (Patroıt 
Brüfeis), der den Dramen ihlägt, bie Unabhängigkeit Belgkens, 
eine Aumindiihe Armen, Jobenn von Warls und fein Gefolge, 
bie-kiilige Jungfram mit verſchledenen Emblemen, bie Water 
anbeliche, die Gründung Belgiens, Gottfried den Dritten, 
Hera von Brabant, in der Schlacht von Grimbergen, bad 
Haus Drfierreih, bie Wiederderſtellang der Meligion, die 
Mationalität Belgiens und ned einige motholegſſche Segen 
fände. Amlisen Dein Wagen jogen viele Mbrbeilumgen van 
Meitern im mistelalterlichen uud afiatlichen Eoaumem, Daf dus 
Haus Defterreid amd dargeftelt war, bemeist, wir tief dis 
Andenken daran me im Herzen des Walts wurselt. 

Ned felden Feftanizügem ift die Gunſt des Wolts am mel, 
Hen den Schügengefelihaften zugermendet, Die theils mit Wrn- 
brüften, teils mit Bogen ih mm verihiebene Prelie bemerbeu 
Sie yichen immer mit Fahnen und Mufit auf, und. ber deuikhe 
Bufhaurr ‚eriumert ſich dabei au Goethe v Egmont, und Übergeugt 
ſich aaich bier, wie (ehr dieſes Wolt feiner alten Art und Elite 
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trem geblieben iſt. Für bie gebübeteren Stämbe waren Cencerte 
im reien und Wferbewertrennen augesrbnet. Ein glänzende Dllu- 
mimation des derte erimmerte unwilfürlich am den kramrigen 





Ausgaug, den vor nenn Jahren aut ————— 
‚gen au einer ähnlichen. Aumisatio⸗ 

ber anabreheuden Uatahen nabmen.. Dex Köniz uud die Köniz, 
sin. berorgten ſich ine Zeitlang mare der. wogcude Bolldmenge. 
Eine Wiederbolung ‚bieier Seleuchtung wurde am  rirzten, Kagt, 
durch eiigetretenes Megenwetter vereitelt, Den idönfien Ehmud, 
der bießiährigen Beptemderjeite bildere emblih bie. Kunkands 
lellung, ı die von -zeipestabein Leikungen ‚Am ‚ber Malerei und, 
Vilddenertund ein. erfrenlihes Zeugniß ateste, und der mir, 
einen aigwen Artitel zu xidanen ſchuldig ſſad 


deatch «die am Abeud Der 





Buenos⸗ Aures. 


Commerce) Die fehten ans Monterideo vom 24 Iul, 


erhaltenen Madrichten liefern mus über bie Lage von Suends- 
Apres Detaife, die wir zum Theil in den Nummer ded Iame: 
nal de Comerche vom Mio Jaucite Did zum 4 Wugufb wieder 
finden, Die Bewegung der Provimpen gegen Molas bament fort; 
mei derfeiben, die Brorinyen Gerbeva und Santafd, wurden 
yet in Folge der von Ihm angejtifteten Wilitärauftände unter 
drügtt, die Provinzen Sults, Tutuman, Extamarca und Iwan 
aber find mehr ald jemals entihlofen, das Joch bes Geuver⸗ 


neurs von Buenos: Hyred abyafhürteln. Die Provinz Corrien · 


tes dit bei weitem meh wicht unterworfen, umd Ferte halt ſich 
im Felde an der pipe von 3000 Wann, Einige &xnerale von 


der jerſtreuten Mrmıer des Santa Crun umter andern Webermere 
und Aa, find in Tucuman amgefommen und meeben Aräftig 
zer Organifirung des Corps, wehhed die Groningen gegem 
Anemob: Adre⸗s rüden laifen ade, beitragen. Webrigend made 
fih bereits eine Meaction In Baliola und Pern zu &nuften vom 
Santa Erz bemerflich; die Ballvier und Peruauer wollen die 
ven Thili verlangten Arlenete den widt bezahlen, mund Geuctal 
Bulnes it mir dem nenen Behörden in Bmichpalti Die vor: 
maligen Gouverneure wen Eordora und Santafd, V. N. Möbtir 
aiees mund Allen, battem fit zu Ibatra, dem Seuretueut der 
Provinz Santiago dri Eitero, gelädhtet, und waren von Ibm dehr 
gut anfgensmmen worden. Ds aber diefer ſad, dad einerieits 
die Preringen med wicht bereit fepen, und andrerfeitd, daß bie 
Franzofen, anf deren Unterſtüfgung man redmete, walbitig 
Miehen, fo trat er in Unterbandinngen mit Moiad, der Die Klar 
rihtung von Mobrigwez nud die Ansiieferung vom Eullen vers 
lamate, barra gab biefem Morderumgen ma: Medrigues ward 
erieffen, Eulen, der ibm früher das Leden gerettet hatte, ward 
ausgeliefert, und Mofas, aus Furdt, die Rremden möchten ſich 
zu feinen unten vermenden, lich ühn unternege binriäten, 
edsleich er Ad af feinen Mang als gefehliher Benpernene 
eimer von Burwos: Mored mnabdingigen Provinz berief. Matt 
ersäbit, engiiite Kaufleute dätten für das Lehen Eullens bitten 
meten, aber bei ihrem Cintritt bei Reſas das fo eben gebtachte 
Haupt feines Opfers gefunden, Wie daben ſchou öfter That 
iaden angrfährt, melde die unfinnige Braufamfeit ofad'! und 
feiner Umbänger ermeiien konnten; mie theilem bier «ine mene 
wit, die unfern Leſern unglanblid erf&elnen därfıe, für die wir 
aber fihere Zeugen babe. Veton de Uürada, Bouorrnemr von 
Eorriented, warb van bem, dem Distater ergebenen Banvernese 
von Entte⸗Rios, Echazue, geſclogen. Man fand feinen Leis 
mans anf dem Selachtfeld, und Edegue Vieh Ihm die haut abs 
zieden mund darams el yaar Zügel für das Pferd des Mofas 
oerfertigem. Diele Gefsent ward mit den Meuferungen größ 
ter Snfriedenbeit aularnımmen 
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Die Ermordung Maja’s, des Prafidenten der Mepräfentan: 
tenfammer und bes hoben Yuftishofg, und ſeines Sohnes, Obris 
ften der Armee, bat einen tiefen @indrud auf die Berölferung 
gemacht, Da der Dbrift unter einer unbeflimmten Berihmös 
rungsantlage verhaftet war, fo glaubte fein Vater auf feine Stel- 
fen verzibten su müſſen. Diele Entlafung warb von den An: 
bängern Mofas’ als eine Feindieligkeit angelehen; eine Bande 
von Mördern trat in dad Haus des Sreiſes, und da fie ihn 
nicht vorfand, infultirte fie feine Gattin und plünderte das 
Hand. Inzwiſchen verließ am folgenden Tage der Erprafident 
die Freiftätte, wo er die Nacht zugebracht hatte, um fi in das 
Secretariat der Kammer zu begeben, Hier erbielt er die Nach⸗ 
richt, daß Mofas den Befehl gegeben habe, ibn überall, wo man 
ihn treffen follte, zu tödten. Bald darauf traten vier masfirte 
Männer berein, und einer berfelben, Hr. Santa Eolonna, Chef 
der berüchtigten Gefellihaft de la Mayerca, gab ibm zwei Dolce 
ſtiche. Sein Leihnam, welchem die Repräfenranten ein Pegrab: 
niß beforgen wollten, wurde auf Befehl Mofas’ an den Füßen 
fortgeihleppt, auf einen Karren geworien und in eine für Ber: 
brecher beftiimmte Grube gelenkt. Zwei Stunden darauf wurde 
der Obriſt erſchoſſen. Man zählt bereits zwanzig dem Tode ger 
opferte Verſonen. 

Man war allgemein ber Unficht, daß bad Wolf ſolchen Schau: 
berbaftigfeiten nicht länger mit Geduld zufehen würde. Das 
legte zu Montevideo angefommene Paketboot meldete, daß ſich 
das Regiment des Dbriften Maza empört, ein Theil der füb: 
lihen Landſtrecke fi ihm angeſchloſſen babe, und die Anfurrec: 
tion unter dem Befeble des Obriften Granada ftehe. Die Bios 
Tade iſt jet ftrenger, und General Zavalle, der von und zu Mare 
tin Garcia begrüßt wurde, fol 500 Mann gefammelt haben, an 
deren Epine er einen Handitreih gegen Buenod: Apres verfuchen 
will. Die franzöfiihe Briag Beranger, welche ber argentiniihe 
Corſar Gaiman gecapert batte, it wieder genommen, und ber 
Caiman felbit ward von ber Eorvette Perle gecapert. Der Cai⸗— 
man fland unter dem Befehl des Hrn. Prescott, Bürgers der 
Bereinigten Staaten. Man kann Faum begreifen, daß in einer 
folchen Rage, und wo eine Anftrengung unfeblbar ſowohl uniern 
Streit mit BuenodYores als das Ungemach der unglüdliden 
argentiniihen Republik endigen fünnte, wir unthätig bleiben 
und nichts Ermjtlihes unternehmen. Wahrſcheinlich ruhrt dieß 
von der Beforgniß ber, England dadurd unzufrieden zu maden; 
dieß iſt wenigſtens die Anfiht in Südamerifa, und fo treffen 
wir immer unfere Verbündeten bereit, unfre Berlegenbeiten 
zu mehren. 

Nio⸗Jaueiro, 20 Jul. Ein Schiff, welches geſtern von 
Montevideo bier eingelaufen ift, bringt hoͤchſt merkwürdige Nach: 
richten; es hätten namlich die franzöfifhen Blokadeſchiffe ein 
tleines Fahrzeug aufgefangen, auf weichem fie Briefe und eine 
bedeutende Geldfendung von Fructuofo Riveira an Nofas vorfan: 
ben, während befanntlih Fructuoſo an der Granze von Buenod- 
Apres ein Truppencorps zufammenzicht, welches, feinem Mani- 
fefte nad, nicht die Republik, fondern nur „den Tprannen Io: 
ſas“ befämpfen follte; in Folge diefer Entdecung habe fich ber 
reits der General Lavalle, der Chef der audgewanderten Argen— 
tiner, welche die Erpedition von Fructuofo begleiten wollten, an 
Bord der frangöifhen Schiffe geflüchtet, weil er den Aufenthalt 
in Montevideo nicht mehr für fiher gehalten. Indeß bedürfen 
diefe Nachrichten, die ein Parfagier mitgebracht bat, gar fehr der 
Betätigung. Zwar läßt fih von Fructuofo jede Art von Verrä: 
tberei erwarten, und feine Bundesgenoſſenſchaft bat den Fran: 
zoſen wenig Nußen, und viel moralifhen Nachtheil gebradt; 
doch die Franzoſen dürften ſchwerlich fo mit fi fpielen laſſen; 
und Montevideo ift nicht, wie Buenos Ayres, von der Seeſelte 


unangreifbar. Die Kriegsſchiſſe können bie nahe an bie Stadt, 
und ein Bombardement wäre die nächte Folge jeder Feindſelig— 
keit abfeiten der orientaliihen Republik. Darum jwingt mohl 
bie Klugheit Fructuofo, treu zu bleiben, fo lange eine franzoͤſtſche 
Seemacht feine Hauptſtadt bedrobt. (Preuß. Et. 2.) 


Stalien. 


* Hom, 28 Gert. Ge. Heiligkeit der Papft empfing beute 
Vormittag in einer feierlichen Mudienz die Prinzeſſin Augufle 
von Sabfen in dem dazu eigens für Damen beftimmten Local, 
eingeführt durb Hrn, Platner, k. ſachſiſchen Agenten beim beil. 
Stubl. Der Papit, mit feiner weltbefannten Leutſeligkeit, uns 
terbielt fib geraume Zeit mit diefer deutihen Königstochter, 
worauf ihr Gefolge die Ehre batte, dem Vapft vorgeiellt zu 
werden. — Der Principe v. Muffignane, Karl Bonaparte, ift 
nah Pifa zu der im nadıten Monat zu baltenden Werfamm- 
lung ber italienifhen Naturforfber abgereist. Das befannt 
gewordene Verbot, diefe Zuſammenkunft zu beſuchen, gilt bloß 
allen Ungeitellten des Staats. — Die obere Poſtverwaltung ift 
bei der Unterfuhung der kürzlib vorgefallenen Weruntreuung 
eines ihrer Beamten auf manderlei Mißbrauche, bie fib mit 
der Seit in diefer Adminiftration eingeſchlichen, geitößen, haupt: 
ſachlich wegen Portofreibeiten, melde Perfonen genoflen, denen 
biefes Recht nie zuftand. Dadurch wird erflärlich, daß dieſer 
Zweig der Staatseinfünfte in Vergleich mit andern Ländern fo 
gering erfbien, — Bir genießen bier anbaltend das herrlichſte 
Herbitwetter, was um fo erfreulicer iſt, ald die Mömer dieſes 
Jahr wieder die Ausſicht haben, recht viele Fremde in ihren 


Mauern zu feben. 
Schweiz. 


Aus Sitten in Wallis fhreibt die Gazette de Yan: 
fanne unterm 28 Sept.: „Die Nachricht von einem letzten 
VBermittlungsverfuch hatte eine auferordentlihe Wirkung. Nur 
Ein Schrei erhob fi in der ganzen Bevölferung. Spielt man 
fo mit und? Was denkt diefe Tagfapung, daß fie ihre eigenen 
Beſchlüſſe mit Füßen tritt? Kein Vergleich, keine Vermittlung 
mehr! Mir haben eine unter dem Schutze von Tagſatzungsbe- 
ſchluſſen ausgearbeitete Conſtitution. Selbſt mit Gefahr uniers 
Lebens werden wir fie auftecht zu erhalten wiſſen. Solche und 
ahnliche Reden vernahm man überall. Beſonders aufgeregt und 
erbittert iſt die Beſatzung. Fünfhudert Mann drohten mit lauter 
Stimme, der Sache ein Ende zu machen, und marſchirten ge— 
gen Sitten zu. Die Ruhe, die Feſtigkeit des geachteten Chefs 
dieſer Truppe war es allein, welche den Vuͤrgerkrieg nicht zum 
Ausbruch kommen ließ. Cinmütbig bat der Staatdrath von 
Unterwallis den Beſchluß gefaßt, in feine neuen Vermittlungs: 
verfuche einzutreten.” 


Rupland. 


Das Morning Ehronicle erzählt in einem Schreiben 
aus Berlin vom 18 Sept. Folgendes: „Das Nahftchende mag 
ald Beifpiel der ruffiiben Disciplin zur See dienen: Im Laufe 
diefed Sommers lag einige Zeit eine ruffifhe Fregatte vor Smine* 
münde; einer der Matrofen batte am Lande zu viel getrunfen, 
und fam bes Nachts nicht auf das Schiff; ald er am naͤchſten 
Morgen bdafelbft eintraf,. befabl der Gapitän, ibn todt zu prügeln, 
Dem Befehle ward Folge geleiftet, und der Schuldige blieb dem 
Anſcheine mac todt liegen; wenige Minuten darauf gab er. wies 
der Lebendzeihen von fich, worauf der Gapitän felbit das Straf: 
inftrument ergrif und ihn dur einen furdtbaren Schlag auf 
den Kopf völlig tödtete, Derfeibe Eapitän erfhien auf einem 
Ball in Eminemünde in Begleitung eines in gewöhnliche Dia: 





tradentrat selleideten Dolmetſchers, deilen Benehmen jeder 
eine höbere Erziehung verrieth. Wis man ſich nad ide erfan: 
erfuhr man, daß er früber dasſelbe Chiff als Capitan ber 
fe, wo er jrht aid Gemeinert diente; er murde beerabirt, 
meil ex das Unglät batte, daß yreei feimer Manufcaft defertirt 


Türkei. 


Konflantimopel, 18 September. (Ben einem Meilen: 
Dre Beriät des Korn. Eallid dat bier wiel zu lachen ge: 
Betamnrlih bet er die Saleat bei Mesh nict ge: 
umb mabriheiniih burfte er nicht zu rechter Zeit ein: 
Er ihöpft baber feine ganze Mittheilung aus ägppti: 
Düren, Man märbe vergeblich von diefer Seite einer 
tg feiner Shllderungen entgrgenichen,, deum #4 kann 
uut jur Ehre gereiden, mwenm man die won ib: 

nem geihlagenen Türken ibrer Tapferkeit wegen rähmen hört, 
Das Batre un dr Gate in, daß Hufis Vaſcha. dem Math der 
mu jurüdgeleörten ereuftſchen Officiere zumiber, jwri Etuns 
den wor feiner vortbeilbaiten befefigtem Strlung bie Ekindt 
em, ebihen er bereitd den Beichl zum Müdzug gege⸗ 
dem, wadbem birle Dffictere ibre Vaſſe verlangt, wenn man ib 
rem Mathe zumiber auf feld’ ungunitigem Terrain (ih (dlagen 

- meie. in fanstiiher Mollah reiste dem unitlürfisen Jeid · 
Iren amf, dem weiſeren Matbe wicht zu folgen, und bie bizarre 
Feige von biefem Hin + und Sermaridiren war, daß Die briben 
Sperre ji gang nimm Ti Dermmdrehten, fo daß Fronte umb Ott: 
mgslinie vertaniht waren. Her begann der Angrtig burd 
mechlelteitige Kamonade auf beiden Linien, worim die Adrı 
umd beifer bediente ägyptiite Artillerie den Ausſchlag gab, 
Di die türfiihen Batailene piiniit ummendeiem, shme 
wur Ann Angriff mit Hanfer WBate autgebalten zu bar 
Bon Tapferkeit kann daber Keine Dücbe ſeyn, am aller» 
igften dei den Zürten, bie den Keim ihrer Muflölung, Die 
in Ketten jum Dienfte berbeigelälenprem Katden, im ibrer el: 
nenem rer trugen, Die Türken find allerdings bildunge: 


i 
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Giviinienfinachrichten. Banerın: erwannt: der Offuaene 
un der &r. Mügeristofticar ia Müngra. Pr. Teſ. Bifner, yam 
ann, Kar; Il. Em, Beltorri, an tie Gerbe feimes Waters, Mitters 
& Bellosti, gum f. Bin, Harnten in Near; Würtemberg: 
ernannt: Ir Dei e, Maucler vum Bier Doer s @tallmnfler ; der 
Gtasiäraih 7, Bhötimb, yum Words, bes Bremen: Srafn 
Bentrum zum Dee ORammerberr; OLribr®. m Brrtifawert 
yam Mammerberem; der Difan » Münm jum Ofırdirmraib; ber 
Tem. Wailı Pfeiffer vom Hofrabı Hadem: mararteriürt: ber 
Brsktimbfrerttien. @amweiner gum Beoatientet.; Delten: tal: 
felt bee Graaidawwalt ber Prosis; Hauau Dr. Wut. +. Ement 
se Emmeinäserg rriieit he namorinme Emtlaflunn aus dem 
ermtstlenf; Ersten: rrmanıt: ter Krgierumgd: Hai N. ür. 
@, Wire 4. Dlanin sum arfien Ratb dei her Areidbirritiem Im 
Lelppiaı ber Wıntäbanpteranı E. 0, Mömnerin um Regieranade 
Kath und yodıen Raid ve ter Arriöbir. im Dredtem; der Euperu 
Bes. Rath 3. ©. Fun zum Untstauptem,; drr Weferentiz Er. G. 
Gear 7. Helgenborff yum Eupen, Mrs. Rats; ie md. Prof 


Perfonal: Nachrichten. 


fübig für den Ariegödienft, und die madern Brrapen haben bin 
Kängli bemiefen, mad man mit dieſet Nation im Merlamfe 
der Beit anfangen könnte, Befomberd zeigt ſſch dies bei dem 
dur& Hen. 9. Hortewerp gebitdeten fahr mobilen Batterien, 
Alein das Wehrl fhedt tiefer, oder vielmehr Aher, da bie mirliten 
oberen Beamten der Urmer mir diefed ganzen Reiches, im Suflande 
dee duperiten Demaralifatiom bh befinden, moburd ein burdge: 
führtes Eadreistem als unmöglich eriheint. Diefe Iubsteng der 
Orofen bieied Laudes dar id namentlich der Haurtſtadt bemäc« 
tigt, und mährend Mlätten, wie bie Melt fie nach kaum je fah, 
deedend vor ben geldenen Worten des Erralis lagern, ik mam 
der in dem unermeflichen Stambul fo ruhig, mie in Wien, ja 
die Gleichgältigkeit gegen äußere Cinfüffe gebt fo welt, daß mas 
son angeicbenen Türfen die Wenferung hört: „rkr und eimen 
König, ſelbſt einen frinkiiden König, wenn wit nur rudig 
bleiben kännen,”” Wie bat der Türke feine Vieife rubiger ge 
raucht. Der ſchlaue Mebemed kenmt nur zu gut Die Seheim ⸗ 
niffe der „alliirten” Mäcte, umb wenn felme Drobung, Ibra 
bi mac Komftentincpel zu ühicten, wahr if, ſo märe bie gwar 
elm ſreches HRawerſen des Handiambes, bemiele aber dad, mie 
gemau der greiie Melmete die Dinergenten Madien Ihrer Abfihten 
und Befrekangen keunt. Was mil man mit Ronftantinopel 
anfangen? bie iſt der gerbifde Anoten. Mon der übrigen 
Zürtei fann Fam die Mede ſeyn, nachdem beinahe alle ühre 
Vrertnzen ibe bereitd entfrembet find, Bel Tenedos legt die 
franyöfiihe und bie emalifte Flerte, allein im ühren Bewegungen 
ik ſaen jeht menig Einigkeit zu Anden, Bis an bie Zähne 
gerüftet barıt das ruffiihe Geſchmader dinter den Karbaunen 
von Srhaftepel, und die Uirmeecorps im dur Krim und Befara 
bien fmellen täglib und geräufhles an. Konftautinepei Ik 
rublg, aber ed Id Me Dinbe bes (draiiem Tages, der bem Sturm 
verangebt. Geſcheden mird and mmf ermas, und zmar bald, 
Diet ſabit Jedermann, nur der Türke nicht, und ehem bad er ed 
möcht fühlt, iſt ein Beweid, daß feine Stunde gefhlagen dar, und 
daß der große Tag für das Echidial bed Orients gefommen if. 





der Mimik, Kofi and Died, Math Dr, 3, 9. Cot. Elarud, um 
Hector der Une, Eripils som 1 Men, 155% mE Sı Dit, anioz 
bannorer; ernannt: der Tin Horfimeilter m Srebam um 
Sammrreaib; Prewfen: ernannt; ber Manfnaen PM Stripe 
mann in Samrurı gum f. ge. Beetuſul bafeitt ; Pre. Dr. Two 
ften gum Recier der Umtserfiskt Brrligson 143Wh0; der a, m. Prof. 
Dr. 9. Oben yam 0, Prof. in ber pbälei, War. drr Unte, Berlin; 
Drefterreih: ermannet: Dr. ©, Bieter zum Prof. der Phitel, unb 
Gefjaugıe am Emeum zu Baitamı Dr. Wrany Raicha zum Prof 
dr erimalinen Terſedrene, dee Danteits und Wenririeemis an ber 
Uniserirät Innipcud 

Heſſen⸗Kaſſel. Bermere Ranstaasmarlen: Banbmahtı 
Deut Satmänfter: drr Precutater Pobt dafelaft; Wahlenist 
Kanan ter Drtorem Grera Brinels Srapı Raffel: Darin: 
sermnfer Eanomburn umb Dbersrr. Anmolt Harıwis; Bank 
ormeinarnted Diemmribeyirrd: Orfonem Wilbeim Beiupauer; 
Diürier Epannentera: Yanbrath Rrinbr, 





Erklärung vom Seminardireetor Scherr. 


In Dee Dellage der Alla, Seitung von 2 Drtolvr werden meine Oeiienungen und Peftechunsen in Veziehuug ja der mewriien 
aürlaer Mmolntion beipraden. Die bienfälipen Hrgaben uber dem Geiſt der Zutichrriſcaen Botsihule mu in alo barhand irtthem 
lib_Irjeiünen ; dein fewehl die religiöien Yehrmitel , ald bee Art der Vebanktung fiimmnten mit den Ghrundlereen des Ebriftieattums 
solfeaumen überein ; ber Gteff in von oritoberen Breihlmten aussemäblt, und die Wetbade ven denselben vorarlüder, ea feitit balw 
den Semineriften wiemald Meligiensunserrist errbeilt, und tab ich den geikliden Deligiensichnrn dursaus met entacnen gemirlk, 
Das Daten biee Herren (Dimtliter und Wild) bffemeli dezewat, sense fan id mich biemis auf dus Seugnig von mer aid 
200 Alscen Brbreen, die im Seminar Urgämumsdcumie mitgrmant haben, io mie auf das Tewgmp peu 250 merliiden Zaglinaen der 
fen, zur Belldtigung, da ib dus „Erben ein mon Etrauf' nirmald au nur eiläufig mit it beiprecen, aritwrigr ihnen 
empfeblen babe, Wlle Wormhrfe dieſer Urt werte ich biemm als Uemaseheit zurüd. Nibt Im Srminat wurde die Lehrer au‘ dir 
tehre von Gtrauß aufmertfam gemaht, femderit anber demiclten durk Seitihriiten, Gautronerien um? Diecuffiemen in den Matte 











ſalen. Es übergab ſogar ein Geiftliher dem Schullehrer Straußens Werk mit der Aeußerung, die in demſelben enthaltene Glaubens: 
auſicht feb die aller hoͤher gebildeten Männer. Als aber terfelbe Geiſtliche 1859 mit andern. an. bie Spitze der Vollsbewegung trat, 


und Ibn der Lehret auf die fruhern Arufermugen aufmerljam machte, io entſchuldigte er ſich mir den Worten dei Plaimiken: „der 


Menſch if: weränderdich, bis wr gerbricht“ Dah der Lehtſtaud für die Majorität des Erziebungeratbes Partei nabın, wirt Jedem begrif: 
lich, der da weiß, daß dieſe Majorität feit acht Jahren unermüdlia für die Hebung der Veltefchule und des Lehrſtandes searbritet bat. 
Ich muB. mit. Bezug auf die Süricher’iben Volsihullchrer noch bemerken, dab der_Erziebungsrarb mährend der ſtürmiſchen Zeit 
von den Schulpflegen, deren gefeßlihe Präßdenten die Pfarren find, amtliche Zeugniſſe über jeden einzelnen einverlanate, und dieſe 
durch gangig ſo Ani ginftig ausflelen, daß der ganze Gtand vom der. höchſten Behörde Öffentlich wegen deines guten fittlihen Verbal: 
tens: beiodt w A 
Wenn: mich. der Veriaffer des Nrtifeld als einen Ungläubigen ı bezeichnet, fo hoffe ich, daß ein gebildeten Publicum ſolche Mer: 


Tederungen vom wahrhaft hriitliben Standpitnit würdigen werde, und ich balte c# darum nicht für merbig, vor der Welt mein Credo 


zu Beten. Ich bie im Begriff, eime beſondere Schrift tiber ‚meine Bertrebungen und Schickſale während meines 14jAbrigen Aufent: 


halts im Kanton Scricy” heranszugeben, und erſuche das Pablicum, bis dabin ein Urtheil über mich nech zuruckzubalteu. 
J. Eh. Scherr, Zuͤricher ſcher Seminardirector 


Den 4 October 1839. 





») Großherzogl. badiſche Alberts⸗Ludwig⸗AUniverſität 


Freiburg. 


Die. Ammatrieulation.für dad Winter; Semefter 1339/10 wird bei biefeitiger Stelle 


vorgenommen werden. 


am. 4 und. II November 


Man macht dieß mit dem Unfügen bekannt, dad nah dem angeſetten letzten Termin ohne beſondere Genehmigung des großberzogl. 


Mihifteriums Feine Immatriculation vorgenommen werdın darf. 


der aladem. Gefehe vermieten. — Freiburg i: ®,, den 3 October 1850. 
Großherzogl. bad. Immatrieulations-Lommiffion. 


Micfihtlich der näheren Beſtimmungen wird auf 6. 7, 8 umd 15 


J 








[5744-511 


” ” 


Dayeriſch · würtembergiſche Donau-Dampflcifffahrt.. 


Dieuſt zwiſchen Negenoburg, Linz, Wien ze. wahrend der Monate September und October 
mit 2 ESchffen von und 75 Perbefraft. 
Abfahrt von Negeneburg nach Linz am 


42, 17, 22, 97) 
Binz nad Hegensburg am ‚28, Detobr. 


14, 19, 24, 29 


Fu Bing corısisentiun bie - Schiffe mit benen ber öfterreihifhen Dampfihirffahrts- Geſellſchaft. Zwiſchen Regensburg, 
u,.Augöburg Nürnberg und Frankfurt deſteht für die Hin: und Herreife eine tägliche Eilmagen : Verbindung. 


Regensburg, im. Auguſt 1839. 


Die Direction. 





[5765—67] 


Dekanntmachung, 


die Actienzeichnung zu der in Dresden zu errichtenden Bank betreffend. 


Natem vom dem keben Weirifterium bed 
Innerm bie Errich emer Banf in Dresden 
mir einem Erammcapital von 1,500,000 Thaler 
im 21-@ufbenfuß in 6000 Merten zu a0 Inater 
auf dem Mrimte der woridnfin wenehmiaten 
Statuten beroilliat. umb bem Mnterjeichnereit 
Ctabtratbe die Einfabang-berienigen, weiche ſich 
bei diefem Unternehmen ald Hitionndis yır bes 
tbeifigen wänftten. unter Mtolrfunn bes gu 
bem Ende sukmmmennetretemen yroriforiichen 
Eomite's, beilebend aus den Herren: 

m Gettwald Heſe, # bauer, Conful, 
ber Fü DVorfigenber : 
Kt Wilbehn Art, Woecat; 
Ferbinaud Dbrimn, Kaufmann; 
Gettfricd Hrinrin@urifioop Torbam, Birma: 
Torban und Timaus ; 
—52 — Abotph Kuhn. Mbvocat; 

ara Eduard Edge, Firma: Loge unb Tho⸗ 
“- mafcle; = 
Rumfabttel, Banftiretor; 

Kar Smubart, Firma: Schubart und Heßt; 
Tobann Ehrinepb Etavenbanen. Stadrerath 
“md Hauimann, Kirma: I. E, Ervenmimen; 
Gare Kun Stopn, Birma: Kammer 


ohn; 

Rriedrig Wilbelm Windelmanu: Birma: 
8. &. Wimdeimanı , 

aufgerranen voorben if, fo werben be bei ber 

Untergeiämang von Nerien flattfinbenben Bes 

dingungen in Nachfolgendems Inermit  beiamt 


macht : 

8 von ber Seſemmtzabt ber nond Aetlen 
Thaler find: au vefersirm für bie Weir 
alteber brö vrowiforifnen Comite's und 
dur Eantion- für bie Direstoren aub Uuss 


fopuinmiralıcher ber Spaupibant und Zwerg⸗ 
banfen Six, 

Es verbieiken mithin som Stüͤet, für 
welche bie Unterzeiamung anburd eröffnet 
wird; 

2) Untersektirangen werden augendanmen bei 
den. Ztaberätben zu 

a) Dresden, 

b; Keipila, 

co) Enemmis, 

d) Yauyın, 

e) Vlauen, 

f) Jıttau, 
wärend “der mach einander folgenden fechs 
Kage, wenn citften bis mir jennyehmien os 
wneer d. J.· Vormittags von # die 12Ubr 
und Nachm tags von 5 mis # lihr, 

Spätere Yumeltungen fonnen nicht bes 
ruͤuſaniat werben; 

sy u Bolljiebung ber Unterseidhuang für 
Abweſende turch Beauftragte haben Icutere 
fin dur Beimwinaung von frtitfichen Boll: 
machten. ven Eeiten ibrer Macht geber zu 
te Ninten; 

4) dei der Unterzeichnung it für jede Hetie 
ber nierte Theil, mirbin 6> Kıblr. 12 ar, 
baar einaujahlen, und war entmeber im 
flingendem preufiiihem Courant, ober 
t. fdarl. blaues EonrantsBiers, oder 

in E:ffeniareinen ober Bantnoten ber Leip⸗ 
siaer Banf, ober 

im & fühl. Thalern, nad bem 44 Thaler 
Rufe, ober 

in Eonventions Hs ober 1%; mit Finfhlun 
eines Fuͤnfthenus 1m Ya. im Tonsentions 
Zehn⸗ und Zwaͤuzigkreuzern, Inf, ſaͤchſ. 





Ernventiend — wreiäen — Caſſenbilleta zu 
dem ſeſſen Curſe von VProc. mirben einen 
Ihater Cenveutionsaeid für einen Theter 
und at PVfennige proud. Eour. gerech⸗ 
met, oder 

in Eonventiond:-Spreiedtbaltn. bad Stärf 
zu 1 Webtr, 4 ar. preut. Eour, gerech⸗ 
net, oder in Coupentiond 44 ums 4. oder 

in ganzen Arenenthatern, das Sſüc zu 
4 MRthir. 12 ar. Comes: Mönze geremmel, 
oder 

in, veilwichtigen Bowisbtor 5Thaler 
t. ſacht. preuß.. dan. barner. oder ber), 
braufaw. Gerraatẽe das Frl su 5 Ribir, 
16 gr. in preuß, Cour. aereame; 


s) ber Interyeiomer bat mit eder Eitiablsıng 
einen Kirierimein in bopprizen Gremmmarten, 
fo wie beuienentlih die beigebramte Vou⸗ 
macdt abjuneben, und mmuwranat baneıen 
eine mit fortlanfender Minmmer verjehene 
Interimsguttiung, auf fonen Namen lau⸗ 
tend, burb welche ber Auſpruch auf werr 
baltmismdhiae Verbetttanita bri ber Baut 
nn den Ferimamumaen unter & und 9 bes 
grhabet wird, Derglachen Kırrericheine ind 
ver den betrefienden Stattraͤtben aram Er—⸗ 
jegung von 5 Pf. für das Stuͤtt zu erpalteu; 

+) biefe. Fnterimdanittiumnaen. welcht in jeter 
der Inter ? Bemerften Sräpte mir drın Ans 
fanatbuchftaden ber Grat, wo arjerdinet 
wird, und fortlaufenden Mummernu von 
Sir. 1 an bezeichnet, und mad bem brilies 
aenden Formular unter A audatrertiar wer⸗ 
den, fine nur fürden nambaft at 
machten Inbaber gültig, una fbn 








7731 
















R Bun erfonen üb yületotene Kanal: t tion ae Find, nit. 
Kt Ba Pas Fa wa Minsk ie Sulelmbzene 
’) m gen metrd ar mn ber ey Horte went —E n⸗ 
e f die burn bemerts IL 48 Jeimem, yarı 0 vorm 
* *58 ber Mäıfgate mia, 2 fe modem bie * eeflen Da 5* 
— een. ame Iraoch andlallendre ader nnenben Root mehper werd eume ——— 
| a ee Euler ten, = —— 
r f der weine b yarae fihrigene mam Serge 3. ar uns 0 
I ie im $.. A beınemts Yaptend bei der —— ir 1 —— —— * en ben 
Anyame hin bat; ———— 
eig einleiten IN, as * RE a Boat vn ——————— 
10) ma erielaler Wen SER —— 
fr nem und De zum 
men» fo role — 
——— Kir 9 
—— Berlin genamt. 
in darin Mina * [3 em ben — — 
ru —— sa wenn. cn en aepinnet ber Ei 
3 X 
— mebe als ao Motlen {N — tafılh ern auf —— ae 
— Dei dm Seterabe Fine Nummern Hi —— cr 4 ur Hermung abitgı 
Der sben,-am 21 Beptember 1339. 
—R Der Uath zu Dresden. 
gru Gübler, Vürsermeifter. 
$ * > 
u wie ‚ — 
in ben auf — butnianın srrieihneien Weldforien wen 
5 — — ch pam * —— if — am bentigen Tage altire 
it: erhalte gu ‚baum, beigwinigt Memit Tat angenmderiger 5 Ten 
3 * Tor Vom. * ver bir — auf werreiihumg als Wetvarındr Sei ortamter Want, ober auf Möttenfareung ber eimargelten 
En un ver auf Irr Mherfeile amgermutten ı Beflnmungen ber Defanusmamng mem 24 Grpemmin elek Yarıt 
art, = Dresden, den Wreemdrr una. 


* Der Math zu Dreöden. 
Wufber htfeie Sirieh Bermatart werben hie 11, 0, ;. 0 © 10 ame 11 dr Harn Ortemmimadıunn abgrörner fin befinden. 


ses — ————— ————————— — 
13553] — Phil. Ludwig Saint Genoiſches eg 
per 1,000,000 Eonv. Münze dd. 28. Julius 
Jin der heute —— yireiten Worlsofung find laut ‚Biebunaspretzioh bie madikebenten —— Eaa Yartial: 
i EM. gebeten, und dadurch dacſe ·Obuigaienen zut Heramablurng malt Eude dieſes⸗gehres ; 
Ste. 2, 5, 68,109, 138, 151, 183, 196, 200, 252, 316, 321, 342,399, 475, 520, 634.642, 660, 605, 
863, 497, 919, 1005, 1084, 4004, 1153, 1246, 1264, idif, 1420, 1454, 1456, 1673, 4605, 
1769, 1815, 1858, 1916, 1974. 
verlsodten Obtisationen, im Sefamminberrage ven 20000 f. EM, find rütjadbiber den 51 u I. Gegen Rüd: 
der Lämfeniten Fumfen aber kann der Betrag ber den Usteciendneten ober bei Deu wuoländisten sm deine (son 
on meiden, — Mic, den Oectedet 1530, 
Steimr & Comp. 
‚Diefe Obligetiemn find an& bei Usterze wneten zu erbeten — Yugsburg, den 5 October 1830. 
Eichthal, Frommel &-Eomp. 


ndheiniſche Eifenbahn - Brfellfchaft. 


Fünfte Einzahkıng von 10 Proc. 
Unter Beriedung auf Die 05. 11, #5 und 10 des Etatutd werden die Uetiemndre umferer Seſelſchaſt der: 


bar aufgefordert, die fünite Einzahlung mit su Prom:azer 2% ihm. pr. Motte 
bis zum 15 Detober b. 3, 
son melden Zage die Nuittungeideine datitt Iron hen bei und ober bei dın Herten 


2 Dav. Herſtatt 

al. Sopenbeim jun- 8 Eomp. f ;. Kim 

Abr. Schaaffbafen f 

und 2 Heine. Ztein 

der dem Hm, Karl Martin Udenaw in Aachen 

% feiften,, and Die in übern Händen Ifintlihen Cuittunztitcne über die arleiftete vierte Cinyablana mit cimınlieieen , iedem 
neuen Culttunssiheine, melde fiber Su rec. oder ı24 Ibaler pe, Werle Kmten werben, nur gegen Berdegare der am 1 In: 

ins d, 9. son und andgeiteliten Dulitangen antgehindigt werben fünnen. 


Die vi amten Buntkierdäufer merben mie bier rer die ımarfangenen Einjablungın jnteeimd Quittuuaen erthellen, 
neuen die vom nnd verztgenen [örmlihen Qustinst;en bei denfelten Bankırraaufern umintauften find. 


Möle, ben 10 nguk 150. 
Die Direction der Üheinifchen Eifenbahn · Geſellſchaft. 
Hirte, Spetiat⸗ Ducetet · Subſſitut. 


— 
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158068—9) Im Verlage von Ferdinand Hirt in Breslau sind so eben folgende vs] Dur alle Buchbandlungen bes In + unb 
Neuigkeiten von allgemeinem Interesse erschienen : ustandes in von ımir zu bezieben : 


Vertheidigungsschrift, Goethe's Briefe 


herausgegeben an 
von Dr. P. 3. Elvenich, Mitherausgeber der Acta Romana. die Gräfin Augufte zu Stolberg 
Dueite Sicferung, Eee * 


welche zugleich eine actenmälsige Darlegung der in der Hermesischen Sache zu verwittwete Gräfin ven Vernſterſ. 
Rom gepflogenen Verhandlungen enthält. 8. geh. 16 gr. 
r. 8. Velinpap. geh. 20 Sgr. Preis beider Lieferungen 1 Rıhlr. ' 
ie vor I Se widerlegt B scharfem, aber gehaltenem Tone Sie von den Münch. Ei Dei baten Ei lem arten Fefeiuen 


Aist. polit. blattern, von Dr. Lange u. A, gemachten Angriffe, deckt die Falschheit der grgne- nben und find als fo bebem: f 

—— Grundsiize auf, gibt aus dm Guußhten BPim manns über Hermes sehr —— — —— @oethe's —5— a we 
Mittheilungen, erörtert oas Verhälinifs der Hermesischen Schule zu den verschiedenartigsten | mid zu dem befondern WMbbrud veranlant fand. 
Zeitrichtungen, setzt durch Vorlegung vieler ins Deutsche übertragener Aetenstücke (unter de. | dem kt hiermit den renden octhe's barsiete, 
nen insbesondere der Briefwechsel mit dem Jesmilengeners! P. Roothaan), den Verlauf der von fi f z 

den Herausgebern der Acia Romenn in Rom gepflogenen Unterhandlungen ins heilste Licht, eipata, im Geptemter 1059, 





so dafs jeder selbst urtheilen haun ! 8. =. Brocdhaus. 
B eilrä ge [3567] für angehende Marrer und 


FREE : ER — Dimmermeifter, fo wie für Bauherren. 
zur Vermittlung u richtigen Urtbeils Bei 6. Bafle in Quedlinburg in fo 
uber eben erſchienen und verrathig dei X. Krlmann 


Katholicismus und Protestantismus, |" """H ötfer, 
Dr 


von r 
Dr. Jos. Bapt. Baltzer - i 
Professor bei der kathol. ibeol. —X an der Universität zu Breslau. angehende Pau #. Werkmeifter 
istes Heft. gr. 8. Velinpapier. geh. 1 Rıhlr. 10 Sgr. ‚Am Srädten und auf dem Lante, 
Wer über die verschiedenen, vwrissenschaftlichen —6 auf katholischem und | Eine grundliche Anweiſung zur Ausföhrung 


rotestantischem Boden in ihrem innern Verhältnifs zum Leben in Kirche und, Staat und über | landwirthſchaftlicher und bürgerlicher New: 
en tief greifenden Prineipienkampf zwischen neuer Wissenschafi uni altem Christenthum, so | hauten umd Reparaturen, zur Matrrialien: 
wie auch über den einzig mög.ichen Weg einer Vereinigung des Katholicismus und Protestan- tunde d — ‚4 - 
tismms und über die vraure Quelle der Hermesischen Lehrstreitigkeit eine klare Anschauung | Unde um smedmäßigen Anwendung der 












zu gerrinnen wünscht, der möge diese Beiträge micht unbeachtet lassen! Materialien zu ben, vorgemannten Bauten, 
— * —— ey Baue nich laͤge 

ar ** und jur Beſtimmung der Arbeiten nad 
vera — 3022) K. K. ausschl. privilegirte Taren und aud nah Tagwerten. Ein prak: 


ſches Handd ꝛ 
Tafel- und Kirchen- DRIE 46. Tauber "rbograptirten Tafeln, 


Or. 8. Preis 1 Tbir. 8 ar. od. 2. 21 fr. 
® Dys Eramen der Maurer und Zinumrarfeilen 
binfitiim des Meifternedi:# wird von Zeit zu 
7 eit in den verſchedenen Etaaten Deutſchlan 
Eis immer fpoleiger, Borfiebendes Wert verdient 
. 9 baser nicht allein in Being auf die Anfordes 
rangen, ſondern auch jun allgemeinen, Bellen 
gewiß now feinen Flag, mrii es fiunfenmeife 


das Pfund zu 50 Er. in 20fl-Fuß. rn ee 


Selbe find offenbar den Wachskerzen vorzugiehen, benn geruchlos gleicht ihr Licht — 5 Ye me tenfeieiigen — 





— 


an Weiße dem SBaie, und fie braucen nie gepußt zu werben, Alien. — ae ed int, in orbrängs 
: . * tex Kürze uud popalärer Haubwerts ſprache beuts 
— Fabrik in Wien, wo auch die beruͤhmte Tıch — * Dee Rlirger A 
7% 9 weisen Berrältmifie ndthigen, mene @eriube 

„u oder Kanptreparanırım und Veränderungen an 

nr Tr 3 alten Gebauden aus uͤrren za Tafen, Fan fi 
/ Bi ebenfalls aus demſelben bintänatin belehren, 

und foldes als einen sntrünlimen Rarbacher 


und Wegweiſer bei allen mur worfemmenben 
Bantem verraten, worurd irn dann ein mie 


zu 18 fl. 20fl.⸗Fuß, per Centner Necheneee Boribeit ermwadfen wird. 


% *F 


, 


. — 
— 
2* 


** 


% 
— X 
— dr ia 








* zu bekommen iſt. [5924-26] Gaſt hof · Verbachtung. 
Dieſe durch ein neues Verfahren erzeugte Seife iſt ganz vorzuglich zur Waͤſcherei Der Baſthof ya ben drei Helmen in Regens⸗ 
’ geeignet, fann jeboh auch zu dem feinften Toilette: Sebrauch verwendet werden. burg wird m'r Inventar gegen Eaurion anf 


galleries HBPBB BSR ER EEE IE ———— ng Jaure verpuchtet, mb nn a 

sı Vopember 56 bejoaen werben, Das ere 

[5777—78] Befanntmachung. auf franfirge Briefe unter ber Möreife: Anh. B. 
2 3% finde mich veranfaßt, hiermit auf das beftimmtefte da erffären, dah alle Schulden ober | IM den drei Hetmen in Regendeurg. 

meinen Verokimdanisien Gebn, Gebart, Me Gimoulinung erbiriien. tem verntanine Rich | (Ds —— 

em igten &otm, Erbarb, bie Cinwilliaung erhielten. feine verbind.i ELLE RT 

für mim baben, umd ich baber in folden Bäten mein is Zahlung friften werde. adime Rraft [1555 Yacante Stelle. 

Fürth, den 27. Gepsember 1859. Maria Helena Segib, Für eine der bedruteudſten Startun:iabrifen 

Befigerin einer Pronzefardenfahrst unter der Sırma P. Genig fel, Mitte, Deutſchlands mird ern technifcher Directer ges 

E ze be fut, ser in biefed Geſchaet volltommen emge ⸗ 








* 


wre 
— 8 
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— weibe ift, allgemein tbroreniae Keuntniſſe einer 

3 1563156] In der k. k. privilegirten jnen Arien 22— ne befigt. er ber 
3a * hiat if. das ganze Etabliſſement, weihred num 
i Uffenheimer’schen Spielkarten-Fahrik | san zarneate herert, fetbftfldndg 
Nr in wien zu leiten. Es werden fer annebmbare Beeins 
en ’ z . r augen geftellt. und Anträge, welcht bie frübern 
er st stets ein wohlassortirtes Lager von Sommer-Fabricat bester Qualität au bil- | Berbäftnire des Einiende:s emtbalten möfen. 
—8 iget festgesetzten Preisen vorhanden, nad Berlin an den Hm. @. U. nediwer, 


Buraftrape Mr. 6, erbeten. 
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Bryan und die Mönigin. — 
Mufläfung des Lagers vom Rontainebfeat. 
bes Don Earfos. Brief aus Waris (über die 
a Inderfantlumgen in London) und Toufon 
ingen). — Belgien. Die Arteiterunraben 
a ſich end meufiten mit Weffengewalt nieder: 
N — Miederlande — Dreutfblanb, 
I, mem orenfer (ein neues Dompfſchi vom Stapel ge · 
Derden, Göttingen (das Pargervorfiebercofierium 

Belwerbeichrift genen die lepten Schritte der Gifte 
Rn — Preußen. Färſt Meiternih in feiner 
Brief aus Berlin: noh ift mit befamnt, 
.% Dunin fish *— — Noflaund und 
elees nah St, Petersburg. 
eE Briefe. ans Gmyena: die emgfüfh« 
Blote und vie BefitaBas. — Syrien und 
Nähere Berichte aus Alerandria über die Er 
4 umb fine ſedige Stellang zu dem 
Yalda (mihe Seloes) Fon im Ronftam 
worden Toon, — Hamtels« ums Verſen · 


tingpel enthaxptet 
L Mitt durch die Wüfe von Dmabp« 
— Verfuche mit‘ Dapuere's Licht · 


in Rranfrei. — Der beutihe 


Hambel da Beyiefang auf ven Hanzelsvertran mit Holland. 
Daummwollen 


— Die fpecwlatiowen ber Wereimigten » Stoateir- 
Dank aut die Siniehen in Eurova. — Preionalnatrichten 


Dat der Börfenz Iormın 1 Dei 




















Großbritannien 

Bonbon, 4 Du 

Die Wnjabt verrünter Indinidurn, melde dir Mönigin War 
tueba mit jartlien Bnbringlihteitem verletgten, ift abermals ver· 
mehrer werden, und nun wicht mehr meit von einem Dupend 
entirene, Diekmat dit es ein gewifer Tames Yrnın, aus 
Grendilen in Mprinire gebiirtig, ein Mann vom etma 30 Jahren, 
mi fodnenserbranntem Britt, yiegelrotbem Schwurrhart, Im 
Colamie DIE Brrafatten. Se erihien er am 1 Oxt. vor dem 
Magiitret Bed Londoner Staditbeites Aend naten, umb beidwerte 
fi, Dan Weine vormalige Hawsnirtin in der Sutton »Sereer, 
weiber er für bie Wiette an Zahlungs Statt mehrere Oreten 
surbägelallen, Men einige „‚mörtige aedeime Dreumente” nitt 
beraudgeben mede Die Frau legte die Papiere vor, umb ed 
Fand NE U Die Eoucente van Liedesbririen an die Königin 
mare, bewebit eimem Brief am die Herzogin von Ment und an 
Lord Meldoneme Auf Beirigen des Maniteats ertlatte Vrtau 
„Diele Briefe Mind alle am ihre Adtefen abarsanarır. Ich könnte 
Iemeit wihtige Erifnungen made, nenn ib wollte. I# din 


(anf Weine Kopf deutend) nicht werrüdt, mie Sie vielleitt glaw 
Deu mndsbten ; id bin velltommen dei Sinnen. 
Aönigim, imb werde fie immer lieben." 
tra Äbter „‚gedeimen Natur‘ 


Ja Tieche Die 
Die Briefe ielbi, Die 
und der Brorekationen Brsand 





Ormasters sach viertailährig lür 
Frankraish Del Maren Alssan. 


4“ 

Me een 
- “ —— hr 
— 8 F 
Triokt und’ ——— 

ler Art w 
der Kaum 


— mi gi berickum 


11 October 1839, 


- - iin nr 
vorgeleiem wurden, waren bist fonderbate, fchr tatigrepbiide, 
aber auch fehr umorthegrankifie Metenäute, vol ber wufinnig: 
fen Liebesderbeuerangen : yugleih, was bei Ungländern Felten 
febie, mir allerlei Meömmigkeisew umteriengt. „entre Bier 
foria,' fdhreibe er unter Anderm in einem Brick, meiden aus 
das minifterielle M. Ehromicte mirtbeite, „mir baben uns bie: 
ber freilich nur mit ben Mugen geipresen; aber das Kuge Yeder 
eime tindringlise Eprade für die Aundig / Die Mugen find 
Die Bender der Seele, nad da mir faR einerlel Wigen Baden, 
fo ſatirs⸗ Ib baraud amf eine Beriennermanbtihaft yalfcen 
ums. Yıb glaube, du Daft das Met, Wicröria, zu beiramden, 
wen da wild. Aummere dih midr win bad Aberede der Aflelt- 
beute, finde mur dem AUsachtigen zu gefallen und mir... Mach 
tinem item Hertommen muß Cm. Moj: allen Yairs und Br 
fees, alten und jungen, reinlisen und imreinlihen, sermäbiten 
und umprrmäbiten, bei der Arönunadfeler erlauben, Co. RW, 
anf Die linte Wange zu kufen; os fedten ihrer 4 Me 300 fron 
Ib Dale, Em, Maiellät wird eine io anwisernbe Eerimanie 
nit mehr geihcehen lafen“ m, fm. Der Betef fläche mir 
der Bitte, Urmenianien gm errichten, mofär Ibre Neal. der 
Srer fagmen werde. Im einem yweitem, mod yirtliceren Saren 
den dent es: „Iumigit getiedte Lede Mittorist Ga Ihmerie 
und Dh, wie en. idrimt,. meine Bririe einen ſo fönberbarem 
Cinbeut anf digeutahr baten, DIE dm mie bein Mingefiar 
niht mebe km Haufe Barres ſeden läßeh,' Geiticht ee auf den 
Kath Deines erikem Matbyebero, des bein Did Liebenden Taleb 
dem Ichämes veriübreriiches Muitin mine mebr erbiidten darf, 
oder falle dir merime Übrgenwart beibwerlih ? Jh mänfche mäcr 
bir Lirtg su fallen. Ib deote, du tea mid, und lietre di 
daber um jo mebe; aber id glaube, Melbourne, Ber umlere 
augenfallige Reigumg zu eimander demerte, dar Filed arıban, 
mad nur in feinen Kräften ikand, um dein Her zegen mid gu 
sergkirem. Blaubemtr, er bat eigennabige Zecce im Bug’, mb 
niert dem mabren link, mie beim Did Licbender 9. B.“ Ir 
dem Schreiben an bie Herzegen-Wortter fast er unter Amberm: 
„Das liete Lamm! We fdheint mir gut zu ron, ſeng märdr id 
mid nie jo oft in Mindier geisen; es ariieht nur ibreime 
gen, und weren meine‘ tbeurm Sarren unb Meiſters. IE bie 
freilib nur arte, aber in Windior baben mid Die Seldaten für 
einen Brinsen angeirbew, und die Beute auf der Straße Micben 
Neben und fasten: „Was für ein bubiber kunger Man! fo 
Iiekid wie die aufgebende & . zum Ehemann umierer Pr 
nigim mie acihaflen!"“ Der Brief au Korb Melbonrme erzabit 
die Seſciece beiner Liebe, wie bie Rönigin ihu in Der fönigl 
Eapelle und auf reinem Epszierritt ım aroien Part freandlis 
angehide babe m. I. m. mund ſaueñt mit einigen © aua⸗ 
































vrocalagen. Jans Brran mird, wie kei wr 

mutblih vinem „„Iunatie Astlan‘ anleim fat 
(Sun) In Spanien ih die biedjubrise eireide : Örnte 
söht reichlia au⸗sger aen umd ebenio alualih eingedradt wor 
lie nur mnsere Nornarliere yerwchren e3 dermalen dem 





Inslander, Bred amd der geiunden fpantiten Truhe zu effen, 


die zu etma 45 2b. das Quarter mungeläbre merden finnte, 
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anftatt daß er nun ben auf den Feldern Sir James Grahams 
‚und des Herzogs von Budingbam gewachſenen umreifen Wels: 
zen ejfen muß, für den dieſe trefflichen Geſetzgeber fih 25 Sh. 
mehr zahlen laſſen, ald der fpanifche Weisen toten würde. Ob: 
gleich aber foldbe Dinge täglich and Lichr kommen, und dad enge 
liſche Volk fortwährend unter Hunger und Entbebrungen feufjt, 
fo bemerft man doch noch wenig Agitation im Lande gegen die 
Korngeiege. — Die Kaufiente und Manufacturiften von Dun: 
dee find gegen bie graufamen, unpolitiiben und tyrannifcen 
Hungergeſetze ind Feld gerüdt. 

Bon dem mweitihichrig angelegten Werke: „Das Leben Nar 
poleond,‘ von Thomas, iſt fo eben der fünfte Band ericie: 
nen, welcher bie Periode von der Schlaht bei Hobenlinden bis 
zur Kalferfrönung Napoleond umfaßt. 


Franfreich. 

Paris, 6 Det. (Sonntag.) 

Das Lager bei Fontaineblean it anfgeboben. Am 5 Det. 
fand bie letzte Revue unter unaufbörlihen Megengüfen ſtatt. 
Der Herzog von Nemours verfammelte ald DObercommandant 
des Lagers ſaͤmmtliche 500 Dfficiere um fi, und machte ihnen 
einige Ubfhiedbscomplimente, den Eifer und die Tüchtigkeit der 
Truppen belobend, Hierauf bildeten fämmtlihe Megimenter die 
Schlachtlinie. Der König ritt, Mujterung haltend, an derſelben 
binab ; ibm zur Seite befanden jich der Herzog von Montpenfier 
in ArtilerirCapitändsliniform und der Infant Don Francisco 
de Paula in fpanifher Generalduniform. Im Gefolge bemerkte 
man unter andern die Maribälle Soult und Gerard, den Ge— 
neral Trézel, die Geiandten von Schweden, Würtemberg, Han— 
nover und Dänemarf. Der König tbeilte einige Kreuze der 
Ehrenlegion unter Dfficiere und Soldaten aus; vierzig Milie 
tärs wurden theils befürdert, theils becorirt, Die Königin 
folgte im Wagen, begleitet von der Herzogin von Orleans, den 
Prinzefiinnen Adelaide und Elementine und der Gemablin des 
Infanten mit ibren Töchtern. 

Dad Journaldes Debats widerſpricht im Mamen des 
amerifanifchen Gefandten, Hrn. Cab, der Angabe, daß diefer 
die Nachricht von einer Verbaftung des Prinzen Lucian Murat 
in Slorenz erhalten babe. Letzterer balte fib vielmehr unange: 
fohten in Lucca auf. 

Dasſelbe Journal erflärt, Hr. Horace Vernet reife aud eiges 
uer Bewegung, und nicht auf eine von Mebemed Ali erhaltene 
Einladung nach Hegppten. Auch unternehme er die Meile allein, 
mit feiner Karamane von Künftlern und Liebbahern, fondern 
blo5 mit einem jungen Künftler und einem Daguerreotvp. 
Seit zwei Jahren hätten ihn unaufhoͤrlich große Arbeiten be: 
ſchaftigt, und nachdem er die Sammlung ber Zeihnungen zur 
Yuftration der Geſchichte Napoleons vollendet, werde er von 
feinen Unftrengungen bur einen Beſuch der Schlachtfelder der 
Ppramiden, des Bergs Tabor und Abufirs ausruben. 

Die befannte George Sand will, wie Bulmer nicht zufrieden 
mit ben Lorbeern, die fie fi im Novellenfach erfhrieben, aud 
auf dem dramatifchen Felde ſich verſuchen. Ein nenes Luſtſpiel 
von ibr, unter dem Titel „La haine dans l’amour,* wird im 
Theatre Frangais im die Scene gefeht. Die Urtbeile über den 
dihterifhen Werth des Stücks lauten fehr wiberipredhend, — 
Für bie Academie Movale merden zwei neue Opern einftudirt: 
„Kucarila” von Marliani, und „Le Drapier” von Halein. — 
Tann Eidier fol wirtlich mit einem der Theater von Nem- 
Dort ein ‚Engagement abgefchloffen haben, und im Begriff fepn, 
ſich nad der neuen Welt einzufchiffen. 

(Gazette be Berro.) Don Carlos, fo mie die ganze Far 
milie, ſteht nach altipaniiher Sitte um halb 8 Uhr auf, und 


wohnt um 8 Uhr der Meife bei, die in feinen Gemaͤchern gele: 
fen wird. Um 9 Uhr wird gefrübftädt, Dann begibe fi der 
König an feine Geſchaͤfte und feine Eorrefpondenz, und erteilt 
Audienzen. Um 2 Ubr wird das Mittagmabl eingenommen, 
worauf die Sieſta folgt. Um 5 Uhr fährt der König gemöhnlich 
aus, gebt etwa eine halbe Stunde weit von ber Stadt, wo Er, 
Mai. ausſteigt, umd fih jene Leibedbewmegung macht, die nad 
einem fo lang gewöhnten Lagerleben für feine Geſundheit noth⸗ 
wendig if. Dieſer Spaziergang dauert felten mehr als zwei 
Stunden, Nach der Ruͤckehr umterbält fih der König auf kurze 
Seit mit dem fpanifhen Treſillo⸗Spiel. Um halb 11 Uhr ver: 
fammelt fi der ganze Hofftaat zum Gebet, und um 11 Uhr 
wird dad Abendeſſen aufgetragen. Seit ihrer Ankunft im 
Bourges haben weder Ihre Majeftäten noch fonft Jemand aus ihrem 
Gefolge eine Mitteilung von den ſpaniſchen Dopaliiten erbals 
ten, die nad Franfreich geflüchtet find. Hr. v. Tinan, Adjutant 
bed Marſchalls Soult, reiste am Montag nad Yarid ab, Er 
iſt der Sohn rined Intendanten dieſes Namens, der in Bourges 
lebte, waͤhrend der Dievolution aber audwanderte.” Dasielbe 
Dlatt wideripricht auch der vor einigen Tagen vom Gourrier 
Frangais gemachten Angabe, als babe König Ludwig Pbilipp 
dem Don Garlos kurz nad Ueberfhreitung ber franzeͤſiſchen 
Gränge 100,00U Fr. überfender. 


Die Regierung bat den nach Frankreich aefommenen Gene: 
ralen des Don Carlos die Stadte Vendome und Bourges als 
Aufenthaltsort angemiefen. 


Dad Siecle bedauert die aus Anlaf der Wahlreform bei 
der Linken eingetretene Spaltung, Die es ſchon lange für um: 
vermeidlich gebalten babe, und feßt dann hbinzu: „Machen wir 
und feine Taufbung über die Kolgen, melde die definitiv ge— 
worbdene Trennung einer Rraction der Linken, die weniger durch 
die Zahl, als dur dem edel erworbenen Muf der fie repräiens 
tirenden Männer bedenrend ift, berbeifübren kann. Hr. Laffıtte, 
fo ungern jet die neue Zegitimität es anerfennt, obgleich diefe, 
Hrn. Konfrede zufolge, nur, glei Gott, ſich felbit ihre Stärfe 
und ihre Majestät verbaut — Hr. Laffitte bat mebr als irgend 
Jemand dazu beigetragen, diefed aud einer Mevolution und der 
Urne des Scrutins bervorgegangene Rönigtbum zu proclamiren; 
Hr. Dupont de l’@ure it im Beſitz einer unangreifbaren Popu: 
lorität; Hr. Urago ift der glängendite Gelehrte von Europa und 
zugleich einer der fübigften Redner, um auf die Maffen zu wir: 
ten, Man darf daber annehmen, daß Männer von diefem 
Werthe der Meinung, welder fie ſich suneigen, Kraft geben, und 
Dagegen eine fehr große Kraft der Regierung, an der fie vergweis: 
feln, entzieben. Man müßte blind fen, wenn man das, was 
Jedermann in die Augen fällt, nicht lähe!“ — Dir Temps 
will von einem dritten Wahlcomitd gebört haben, das aus den 
HH. Larabit Carnot, Cormenin, de Thiars und Garnier:Pages 
befteben ſolle, bezweifelt aber dieſe Angabe, da die HH. v. Cor⸗ 
menin und Garnier-Pages von Paris abmefend feven. 

+* Paris, 4 Det. Die Unterbandiungen, die binfihtlid 
ber orientalifhen Frage zwiſchen Mufland und Großbritannien 
gepflogen werden, fcheinen nicht den in London gebegten Er— 
wartungen entiprehen gu koͤnnen. Da mit Gewißheit ange: 
nommen werden kann, daß der Hauptpunkt biefer Unterhand- 
Imgen mehr die wechſelſeitigen Beziehungen Englands und 
Ruflandd betrifft, als die Wirren des Orients, fo läßt fih (don 
auf den Rußland gemachten Anträgen fließen, daß eine Ber: 
einbarung der fi widerſprechenden Unfichten diefer zwei Mächte 
fait unmöglih it. So verfpricht zwar Rußland auf die Er: 
neuerung des Vertrags von Hunfiar Skeleſſi nad deſſen Ablauf 
förmlich Verzicht leiften zu wollen, verlangt dagegen, daß ber 
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ber Sperruug des Dardanellen⸗Tanals zu einem Br: 
n ihn Vitterredte erhoben werde. Wenn man 
mus welden Chründen hauptiahlih jenem Bertrag 
4 alle Unrrfennung vrriagt worden, fo Icheimt 
. den Berſchlag Rustends für rin fdembaltes 
‚Meortipieh ober für eine Ironie zu erklären. Mir müllen in» 
beifen dem Fortgang der ſchwebenden Werdantlungen abmarten, 
entielden gm können, ed das erwähnte Anfianen Ruflands 
ein Mitimatum oder blof 'als vorläufiger Verſchlag anzu: 
feben fen, von dem man im der Folge Manches madyulafen ber 
zeit wäre. Sier warten man rubig ben Aucgang der Verband: 
dungen ab, und fcheint die Uebergenaung zu näbren, dab eine 
Webereinikimmumng Mußlands und Englande binfichtlis der Ur 
aeiegenbelten. ded Oltens mie zu Stande kommen werde, mell 
die won den smei Mitten angeiprodene Suprematie In Aſſen 
wicht won beiden zugleich aufgeübt werden Niune, fe daß bir 
umwatärlihe Mliamy, deren Stiftung mas in London werludte, 
Ve im Falle des Grlingene, von Feiner Dauer fen, umd 
@uglank wicher Im den Kell kommen wird, zu feinem früberm 
‚Bunbeigewefien, d; b, gu Franterih, zuruczukedten. — Die 
Wendung dee Dinge in Spanien dar den ingenannten Unbän: 
‚gern ber Srgitimitdt eimen hartem Stes veriegt, Sie erhalten 
von allen Seiten Uniaf zu DBeihmerben in Aue; felbit bie 
Behandlung des Don Earios in Franfreib bierer ihmem reidr 
Uihen Etoff dazu. Kari V fen, fo Magen feine Anbänger, argen 
Enbeola Dbilipps Werisreden, im Bonrges ald ein Grfangener 
bebambelt,. umb. bad franzöfiiae Minitterinm babe gegen ade 
rumbiäne bed: Volterrechte erklärt, dem Wunfche bes Dom Car 
Isd, Balyburg ober Mom zu feinem Auſenthalte zm mäblen, 
Eine, fo lange der Arieg in Spanien no fertdaure, mit ent 
ipoden werden. 
=# Zenlon, 3 Dit. Das Dampibeor Laveiſſer it mad 
Marjeille abasgassrn und wird von dort Hen, v. Pentois, deu 
ueren Betſa⸗ ſter bei der oitomaniihen Pforte mad Aonitanıinanel 
führen. . Under Audrüftng der Linienktife Marengo, Stadt 
Masteille, Seipio und Soureralın mirb thatis ararbeirer, eben 
do. 0m bee egaratur der Cotvette Egerie nnd des Dampfboors 
Stor, melde nadı der Leraute bejtimme find. MU birie Br 
wesungen im umierm Ariegsbafen ſteben mit dem orientaliigen 
Ungeirsrnbeiten in Werbindung. 


Belgien. 


Zu Gent iR «6 in ben erſten Detobertagen unmbig zuge: 
sangen, Das Game trägt den Ebaratıer eines Anfitands ber 
Habritarbeiten, dem eime zalitifche Körbung zu arben veriudt 
wied, aber etmat unglüdtic, deun die Arbeiter riefen Die Cinen; 
nes iebeider Yrinz van Oramien! die Uudern: „es Icbe Napo: 
kml’ Me Dritten: „es Inte die Repuhlif!” Wermundungen 
find wergefalen; dob mar neh Niemand umaelommen; au wil 
dem Belcdheei, Warrieadenaufiweriung. Mibrrienlicteit araen dir 
Inwefineie Made, kurz an Störmngen der öffentlichen Kube 
und Beeinträktigungen der Sierbeit der Perienen mad des 
Cigemtbumdibas.ed wide geichlt. Sier canae Detail, 

Gent; 20. Seit dem früdenen Morgen durchieben Ur 
beiterbandeh, Melber und Ninter, die Strafen. Der beutiar 
Zug war betimmt, um bie Baummollginner zu ver ammelun 
und-demProvimeialgounernement eine Bittihrift zo atertrin· 
nem. I Diefe Bittferift enthielt dad Bezehten, das Sourerne ⸗ 
ment möge gerwben, die fremden Baummelläofle von dem in 
mern Märft ausjnfhliepen uud die Weizenaudiubr ım prebie- 
tens Brgen T lihr Mergens rottete fit eine umyihliar Menge 
auf dem Meeitagdmartıe, no man bie vorige Nat deu Frei 
deitedaum verbrannt Hatte, da man ibn wicht mmdanen Fonnte, 






susammen, und bald begann eine großentbelis ans Weibernund 
Kindern betebende Proceifion zu befiliren, le am dad Bow 
vernementöbstel anftehenden Strafen waren dur eine Menge 
augefält, die fo gedrängt war, daß man unmäglid dorthin ge 
langen konnte. Biergehm Arbeitermeifter verlangten bei Dem 
Genvernenr zisgelafen zu werden, und anf der Gtelle wurbe 
itumen eime Audſen; bemiligt. Die Unterrebung danerte jlem: 
lich lange, uad die am Thore des Motels zurütgebliebenen Mir: 
beitermetfter hatten bie größte Mahe, die Ordnang mmter ben 
Spinnern auftecht zu dalten, denn UAnfifter von Unordnuugen 
batten Ad unter die Gruppen gemäfcht und reigtem zur Erbit- 
terung anf; Gelb wurde verthellt,. Die Uurorirät batte für 
music eradter, Feine arcũe Wilitärräftung zu entmwiteln; ins 
dei waren amd Morfihr bie Truppen im den Caferwen configwirt 
umb bereit, auf dad erfte Sigmel zu maridiren, Wan deifie, 
dab nad beembigter Audienz jeder A rubig zurütyleben würde; 
allein man datte Ab getauichtz mährend ber grödte Theil der 
Urdeiter fi im der Nie des Bonvernementäborels befand, ber 
sanwen andere den reitagsmarft zu eutpdaftern. Da die ir 
beitermeifter Ab Mein Webör verihaffen konnten, fo verlangten 
fir, daä eine zweite Deputarlon ri dem Geuverneut jungelaffen 
werde; Mei varde chenfats bewilligt, und bald tedeten Die bels 
den Deputationen aus dem Hetel zurüd, um den Ürbeitern 
bad Neſultat idrer Gomfereng gm melden. Der Geuberucur 
batte sehr beruhigende Antworten gegeden, und die Arbeitermeis 
fer ermabnt, übren Cintus zu gebramden, um die Menge zur 
Piiiht yarbaynbringen Die der Menge zegebenen Erflärungen 
murbden durch den Ruf: Es lede der Obonverneur! autzenom 
user, und Me Gruppen beganmew fi zu zerſtteuen, als et ger 
wiäre Deeſche, gefelgt von einer Menge Gemins, die ein yüs 
aelloied Dhefrel entämen tlefen, aufam. Diefer bramg In dad 
Regirramgäbetel, verlieh danlelte hald, und hatte cine außer: 
otdeutliche Menge in feinem Seleiae, Er zeg nad dem Statt: 
bauie, wo bie Snteritäten verlammelt waren, und forderte bie 
Ereitaffung der am vorigen Zane vrebafteren Arbeiter. Der 
Orlizekommilfär yerbaftere deu Deoſche und draste ibn vor die 
Bebörden. Wir willen miht, weldem runde bieier Menſch 
feine Areilaflung verdanfte, ader wenige Tugenblide nadber fab 
man ibn am der Epihe von Motten dir Strafen abermals ducch⸗ 

schen, Imbrf if er Nacdmittass ven neuem rerbafter nud 
darıb die Brmbarmerie in bie Citadelie gebramt werben. Mäb 

reud bieh ih beim Stadebanie ereignete, war der Freitazemartt 
der Etaupla grwaltfamer Seemen; man batte braennen, Die 
Strafe zu emtpflaftern, nud die Beherde hatte Eanaferiepatronli: 
lem dorthin zeſaudt. Wei ihrer Ankunft murden die Truppen 
burs die Menge andgesiiht, und bald folgte ein Hagel ven 
@teinen; die Euirafliere, die arddte Kalrbiiitigkeit beidedaltend, 
beiträntten Gb darauf, die Menge sm dargiren, bie ſich 10m 
Areute, wm Ad dald mieder aufammen gu reiten. Naum batten 
dir Trupsen den Riten gelehrt, als Pilaterfieine einige Ce 

ralletiden orewunbdeten; «in Cutraſer erbielt einen fo bartem 
Burt, daf er zu Voben fhärzte, Bald fielen die Steine te bibt, 
daß ein Veiſpiel nölbig wutde, mam feierte anf Me Menar, 
und vier Mentaen erhielten merbr eder minder Idwere Bunı 
dem, Einer derielten wurde vom riner Anarl in den Pau ar 

troffen, ein anderer erhielt eine geiäbrlite ante in den Mk 

den, und einem britten mußte der Arm abgenommen werben. 
Diefe Strenge, naddem man Bereiie den einer auferertent 

lichen Zansmath gegeben batte, verurſachte einen paniihen Sıhre 

den, ber im menigen Ungenblideun den Areitastmartt neinsgir 

Zu gleiter Jet ſeuten ſich Antanterieriters in deu um das 
Stabrdand und den Freitensmarfr Rodenden Eirafen auf, und 
unterbrasen die Cireulation. inigr Inbiriduen, bie den Dur 
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gang erzwingen weten, wurden verbafter und madı der Wacht: 
ftabe der Pompierd unter dem Stabrhaufe gebracht. Dort rot: 
tete die Menge fi von neuem infanmen, und man ſprach da- 
von, die Gefangenen zu befreien, als Hr. Farder, Subſtitut des 
Generalprocuratord, alein vortrat und ben Urbeitern befahl, 
ſich zuruckzuziehen; dann befahl er den Pompierg, die fünf ver: 
bafteten Individnen nach dem Mameloter zu bringen. Dieier 
Deich! wurde durch acht Pompierd vollzogen, ohne daß bie Menge 
Widerſtand leiftere. Einige Zeit nachher brachte die Gendarme: 
rie dieſe Gefangenen nad der Eitadelle, allein fie wurden Nach⸗ 
mittags freigelaffen. Den ganen übrigen Tag durchzogen zahl: 
reihe Patrouilen die Stragen und zeritrenten überall bie Mube- 
ftörer; alle auf dem Freitagemarfte befindlihben Straßenlarerneu 
find indeß yerträmmert und bie Pilafterfteine an mehrern Orten 
aufgebäuft werben. Dooſche, anfgeforbert, ſich nach dem Stadt: 
daufe zu begeben, iſt dort verhafter und nad der Citadelle ge: 
bracht werden. Eine impofante Militarmacht war auf dem Wat: 
fenpfaße entwidelt, Man bemerfte viele Fremde mit widrigen 
Geſichtern unter den Arbeitergrunpen. Das Bürgermeiiter: und 
Schöffencolegium war während dei ganıen Tags permanent ver: 
fammelt; gegen halb fünf Uhr wurde eine zur Ruhe auffor: 
dernde Proclamarion angeihlagen. 


*** Brüffel, 4 Det. Geſtern und vorgeftern ift eine Ur: 
beitersEmente in Gent audgebrohen. Der Vorwand dazu iſt 
der von den Banmmolleniabricanten verminderte Taglohn, bie 
Wahrheit it aber, dab die Unglüdlichen zu diefer bedauernswer⸗ 
then Ausſchweifung von den Parteien aufgewiegelt worden find, 
deren jede das Ereignif audbenten und Vortheil daraus zieben 
möchte. Die Arbeiter haben fih durch Cinfüfterungen von ber 
oraniſchen Partei_binreifen laſſen. Man ließ fie „Es lebe 
ber Prinz von Dranien‘ rufen, um ber Bewegung biefen Cha: 
rafter au geben; die Bevolkerung blieb aber ruhig, meil fie der 


gegenmartigen Ordnung der Dinge mehr und mebr fi zuneigt. 


Die Soldaten haben erft bei der außerſten Noth gefeuert. Lei— 
der finden fib immer bei den Ementen eine Menge Neugieri: 
ger ein, melde die Male vergrößern. Es gab 7 bie 8 Ber: 


mwundete. Die Behörde bar große Fertigkeit an den Tag gelegt. ' 


In wenigen Stunden batte man zu Gent 3000 Mann Zrup: 
ven, Dank ber durd die Eiſenbahnen eröffneten Maichheit der 
Sommiunicationen verfammelt,. Jeht it Alles wieder zur Orb: 
nung jurüdgefehrt. Allerdings leider die Baumwolleninduſtrie. 
Diele Fabriten waren unter der vorigen Megierung auf einen 
großen Fuß eingerichtet, da man anf eine fo leichte und gefähr: 
liche Weile den induftriellen Unternebmungen obne Unterſchied 
zu Hilfe fam. Ihre Production war in Folge des Verluſts des 
Abſatzes in die hellandiih:oftindiihen Beſizungen nicht mehr im 
Verbältniffe mit der Nachfrage, woraus unanfhörlib neue Ver. 
legenbeiten entitanden, Andrerſeits ſchiden die frangöfiihen Ka: 
bricanten die Meite ihrer Magazine bierber, die fie um niedbern 
Preis losihlagen, und fo den einbeimiiben Fabricanten einen 
großen Theil des Innern Markts entziehen, Dazu fommt no 
dad Schmuggeln an den Grangen, wodurch viele frembe Waa— 
ren bereinfommen. Es gibt in Lille und Valenciennes Com⸗— 
pagnien und Schutzaſſecuranzen für bad Schmuggeln fremder 
Waaren nah Belgien mit geringer Prämie. Die Megierung 
ift damit beichaftigt, Maafregeln dagegen gu treffen. Die Kar 
bricanten fordern auch eine Zollerböbung anf ansländiiches Baum: 
wellenfabricat; Diele Frage bangt aber mit dem Syſtem bes 
Handels überhaupt zufammen und muß and dem Geſichtspunkte 
der allgemeinen Intereifen des Landes und aus dem Einfluſſe, 
welben Beihräntungsmaagregeln auf andere Verkehrszweige 
ausüben würden, erwogen werden, — Fürft von Ehimap, be: 


vollmachtigter Minifter Belgiend im Haag, ift vorgeſtern mir 
der Befandtichaft nah dem Haag abgereiet. Man ermarter 
nachſtens den bolländiiben Gefandten, Hrn. v. Falk, in Brüſſel. 
— Es heißt, König Leopold werde demnachſt wieder nah Sons 
don reifen. Die Verbindung ded Prinzen Albrecht von Coburg, 
feines Neffen und smeiten Sohnes bed regierenden Herzogs, mit 
der Königin Vietoria beitätigt fih immer mehr. Diefer Prinz 
bat detanntlich zwei Jahre in Brüffel angebracht, wo man feine 
Eigenichaften und feinen Geiſt würdigen konnte, 


Miederlande. 


*+ Aus dem Saan, 4 Det. Der f. belgiſche Gelandte an 
unferm Hof, Fuürſt v. Ebimap, it bier angefommen, Der 
dieſſeitige Gefandte am beigiiben Hofe, Staatdminifter Fald, 
wird in den erſten Tagen nad Brüfel abreiien. — Privatbriefe 
aus Brüſſel laſſen beiorgen, daß auch in andern Städten Bel: 
giens rubeftörende Auftritte, wie in Gent, fi ereignen fünnen, 
Man will bebaupten, bie Drangiften bätten ſich dazu mit den 
Mepublicanern verbunden. Die unter der arbeitenden Elaſſe 
in Belgien berrihende Noth aber möchte bie wahre Urſache ber 
Ereigniffe in Gent fepn. Ihre jehige tranrige Lage bilder einen 
ftarfen Gontraft mit den guten Verbieniten, welde fie unter 
der Regierung Aönigd Wilhelm batten. 


Deutfchland. 


“* Münden, 9 Oct. So eben ift das Programm ın der 
am Sonnabend ftattfindenden Keier der Enthüllung des Denk— 
mals für Mar I erichienen. Um 12 Uhr begibt fih Se. Mai. 
der König zu Pferd, begleitet von den Prinzen dei Hauſes und 
gefolgt von den General: und Flügeladiutanten des Dienſtes, 
dann der Generalität und dem Generalitabe nah der Ludwige⸗ 
firafe, mo die gefammte Garnifon aufgetellt it. Der König 
muftert dieie, und darauf, auf dem Marimiliandrlape, die Lands 
wehr, und verfügt fib fobann nah dem Wittelebacher Platze, mo 
bereits das große Gortege verfammelt it, Se. Mai. zu empfan- 
gen. Sobald der König dad Zeichen zum Beginn der feierliden 
Handlung gegeben bat, hält der Etaatdminifter ded Innern eine 
turze Anrede, nach deren Beendigung die Enthüllung des Denk: 
mals durch den Inſpector der Erzgießerei, Stiegimaier , unter 
Trompeten: uud Paunkenſchal und Leſung von 101 Hanonens 
fhüffen vorgenommen wird. Nah der Entbullung des Monu— 
ments wird ein der Feier des Tages angemeſſener Geſang von 
einem zablreihen Chor vorgetragen. Sobald Dieler beendet, 
werden die Linientruppen und bie Landmehr vor Er, Mai. des 
filiren. — 33. M. HH. der Prinz und die Pringeffin Wilhelm 
von Preußen (Graf und Grafin v. Lingen) baben geitern mieder 
unfre Stadt verlaffen. — Auf der Eiſenbahn, die in Dielen Ta— 
gen doppelt gute Geihafte macht, wurden in vermichener Woche 
42 Fahrten gemacht, an denen 2319 Perionen Theil nahmen. 

* Dom Bodenfer, 2 Oet. Geſtern Nachmittag wurde bad 
neugebaute Dampfſchiff „Concordia“ vom Stapel gelaſſen. Die 
beiterfte Witterung begünitigte dieſes Voltsfeſt; zablreihe Su: 
fhauer waren an ben Seeufern, in ben benachbarten Hauſern 
und Gärten, fo wie auf den brei feſtlichgeſchmückten Dampf: 
ibiffen: Ludwig, Leopold und Helvetia. SNanonendonner und 
Muſikchöre erhöhten die Feier, bie dur eine zweckmäßige Mede 
eines ber Actionnäre-von Lindau eröffnet wurde, und nad eis 
nem ſeſtlichen Mahle mit feierliber Abfahrt der drei Dampf; 
ſchiſſe ih fhlob. Das neue Dampfſchiff it zwar das Keinfte, 
und mird wahrſcheinlich mur als Poſtſchiff gebraucht werden, 
aber an Echönbeit und geſchmagveller Form laßt es nichts zu 
wuͤnſchen übrig. Sein Erbaner it ein Holländer aus Rotterdam, 
Hr. Heufer. Wie man vernimmt, wird noch ein neued Dampf: 
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—— and gebant werben, in daf dann fichen 
den irenmblihen Bedenſee heindren, 

DR, 7 Der. Prinz Wilhelm ven Vreu⸗ 
@rnvernene der Bunibediehtung Mainz, IN bewte 
mas Berlin weiter gereist, — Der 4. preuf. Buadestagste 
Tauber, Hrn. Shäler, wird nur einige Wochen von bier ent» 
ferne Mälen, und ber Sr. Graf v. Münd-Brllingtanien mahr: 
eimil wrft nad der ductunft dee Hrm. vo, Schöler nah Wien 
abeelien, — Der t. danneverihe Bundedtapdgtiandre, Freiderr 
© Stralenheim, ber t. nieberlämbiihe Bunbentagsariandte, Mraf 
©. Ortune und der f. Dinlfae Bundestagegeiandte, Mreiberr 
©. Yeaiin, Baben umfere Stade verlafen. Die Cibungen der 
Bunbredsrriammlung werden erjt Ant mächflen Dabre mieder be: 
ainmen, 
Fr Drebden, 4 Ort. Aus glaubmürbigen Biplomartidhen 
Denen Wiend eirenliren bier feit erma at Tagen fchr frich- 
se Wesrihten in Betreff der turtiſch azretiſchen Rrage, und 
fenbrrbarermeile Fam damit die zunerfihtliche Hoffnung auf einen 
befeieblgeaden Erfolg der außererdentlihen Sendung des Hrn. 
©. Brumnem nad London gerade in dem Angemhit auf, ale bir 
frlegeriide Stimmen der Zeitungen ihren Eniminationdyuntt 
reiht baite. Kr. v. Brnunom dürfte ungefähr im acht Tagen 
mie au dem Eontinente ſera, umb üher Frankinrt a. MM. 
(ner neuen Miplomatiihen Beſſmmung in Stuttgart zwelien. 
Srlue Familie befindet it genemmartig bier, Mehrere Sffriere, 
Die dem Lager bei Beredino «Id Bike brigemobnt hatten, gi 
nen biefer Tage bier dur, Bir gaben den Efſecttedeſtand der 
dert veriammelt gernefenen Truppen wirfid auf 120,000 Mann 
ae. Bon Premben ermarter man für dem berorikehenden Win, 
zer befonderö Polen und Engländer, Der englifhe Staats 
mienn Ele Mobert Milimst: Hunter, Yarlamentemirglied und eher 
mellger Bonperneur amf Eenlom, kit bereite eingetroffen mund ge- 
Bent längere Beit mit felmer Bamilie bier za nermeilen. Op 
wohl der dentichen Sprasr no nicht mächtig, mäbert fi dieſet 
Sebeutende Mann doch der deutſchen @eteliihaft Dresdens, und 
an iiner Vichendiwärdigteit ermidt man rest ten Unterihied 
zuifen Dem mahrdafren Ten der guten Geſetſchaſt Emalande 
mb der Vak yum afgemeinen @elsötte gewordenen Mergue fo 
wirder Ingentiemen, dir diefelhe im Muslante fir Dormehmdeir 
audgeben. — Der Geſanddeiterudaud umierer Stadt lt ziem 
lb gänftig, nadtem die mährend des Semmere aus hier herr 
ienben Faml: nd Nervenficher naarlafen baten, — Die Trint 
unikelt für künftlide Wincratmaler im Martem ihred deruhmten 
Giifters, des Dr. Struve, dat Dieß Jahr micber bie gemahnlice 
Freguien, gebebt, ladem die Zahl der Brnnnensate argen 500 
betrug. Mehrere meue Quellen murden ben gemitnliden bin 
jegefügt und fo and eine faufafiche, und Bichn mir Erfels gr 
funfen, — Der füniglihe Hei dar den Ermmeranfentbalt 
Tania serlagen und Er. Mat. der König nah Akhalınna dır 
Trunpenmanönered tei fhirfa bie Einladung des NHreisar ron 
Coburg yar Jagd nat Hotba angenommen feiner Mit 
debe werden Alınia und Ainigin neo eintar ihren 
berg Biker Yolhnin dewedaen. Cinfmweilen rehdirr me 
Hop, Der Prlay Yobann mir Seiner Familie in seinem Mit 
Gertenzalaih, da die Fönigtien Briniefünnen Amalie und Fu 
gute in Jeakien find, — Die Yamilie des Ken, v. Kompmanı 
Der mild Der mewem Cortedoeriammlung tmicder aut Dem wolt 
en Shanplade Spaniens eriheinen mird, werluf ® t 
elwiger Seit Dresden, um deden aurtınfehren nad fein? 
and im vworamd von der deitdem erlelgten Wendung er An 
— —*— Diefed dandes vaterriatet aewefſen an fer 

“Göttingen, 8 Det, Ble I in meinem lesten "Meer 
gemeidet, war wen bier allgemmin der Anhht, dab Die 
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Mebrzahl der men biefigem Blider abgeicidte Ubreffe chen ner 
eine Lonalitärdabrefle icn. red war bader bad Orfiaunen, ald vor 
adt Tagen die Hannorer'ihe Beitung den angeblichen Inhalt 
ber Adreſſe bradte,. Darnach mar nidt mur veripeodten, ba 
man nad allen Kräften bafür forgen melle, daß überbanpt rim 
Deputirter ym ber Iehtoertagten Verlammiung gemäblt märbe, 
ſendern baf and ein loyaler Deputirter gemäbit werde. in 
ſolches Deriprehen enthielt eine grabe Beleidigung gegen den 
Tudtigeatb Tomrabi, weiber Irtanntlia felme Diedte alt Depn- 
tirter der Stadt Göttingen mod immer in Unfprub mimme, 
Wenn eb aber aub zu einer Wahl rehrlih fommen könnte, 
ebe der Infkigrard Eonrabi religuirt bat, io märben doch fämmi- 
liche @ilden und Inmumpen als ſelche aud nicht Eine Stimme 
debel baden, da bie Wahl nme vom den ſammtlichen Magie 
ftratdmitgliedern, smölf Bürgervorfichern umb eben fo viel Mabl- 
männern volljogen mirb, und mit den Bilden nidtd zu tbum 
bat, Der Einitnd lehterer mürde daher nur ein geiehmibriger 
und unerlaubter seem finnen, Kür die bieler Verhatniſſe 
Aundigen eridiem deder bieied Beripresen eben io auffallend, 
aid dir Verfliberumg der Dannever\ihen Zeitung, d4 ſer bas 
ganze Unternehmen aus Innertem Drange mb freiem Antriebe 
der Batgerſchaft geicheben. Hatte de der Senator und Bager ⸗ 
merfter Drügge In der Werfammlung auf dem Schubmaden 
Mldentaufe ielbit erklärt, der Mapifratddirector Abe dabe bie 
Adrefle nicht mur selbik verdaßt, ſeudern amd eigenbändig abge 
Ichrieden, umb hatte bo der Repierumgsratb Büber uoc denſel · 
den Tag, als ibm dur &tafferte die Nadırit von dem Zuftanbde: 
fommen bed verabrebetem Wertes murde, em WMagliüratd« 
Dreetor den @nelnienOrben überreiht. Noch ein Underes 
firl auf. Die Hanneperihe Seitung batte aur einen Auczug 
aus ber Mdrefe gegeben, niht den vollen Inhalt. Dieien 
fanmte and fe wecht Meiner, felbil wicht bie meiflen ber unter: 
weihmeien Mbildemeifter ober Sechemanner, beun bie Adreſſe 
mer wur Nühtig und ſanel vom Senator Mügge verleſes, 
und dann mitergeichmer und Die Mabde wurde vom dem Mer 
fafler forfälrig verwehrt. Es harte fi daher dad Gerät ver: 
breiter, es den im der Mbreffe ein Pafud gegen die jehine Stade» 
versafung (melde durd ibre Cintbeilung in Diſtricie ie. «Bela 
bemirtt babe, daf dei den Wahlen eine Oppofition gegen Se. 
Majetät babe vorfommen können) angebracht gemeien, und ber 
Bunib andaeipresen, bie alte Mepralentation durch die Bilden 
wider bergekellt au ſeden. Ju Felge alles dieſes verfammels 
ten 4 am 4 d. M. die Pürgervoriteber zu einer Beratbung. 
Der Wortführer berieben, Buhbändler Dantmertbd, trug dar 
anf an, daß man vom Magiſtrot eine Abſchriſt der Adreſſe er⸗ 
titten, und wezen Vrrlekung ber Stadtverfalfung, Umgebung 
dee Pürgerverfteber Gollegiums, mie bed Maxiitrats felbit auf 
die Arengfie Unteriutung dringen müfe, Dem gangen 
Anırag widerſente fit mur der Sritemfieder Eberwein, weil ba 
dunte der Swielpalt unter der Yürgeritaft nur nom aröder 
werde, und veransiuichen ien, dab man dab nicdtd erreiche. 
Anmei Etımmrn beantragten eine Adteſſe an Er. Majehät, in 
weicher auẽer Derücerung der Lonslität von Seite ber Bor 
gernerfichre yualeib Beſo werde graen Die Aldenrernante ger 
dub wurde Amer antıır Dtimmen waren wamentlih mit 
den Werten „arengite Unteriadhung” unzufrieden, und Alu 
sen ver, Dir Pitte fo zu Feden: „der Megiiret mrige eine Un 
terfnchumg anftellen, tmenn cr bie Stadtve ang für werieht 
Harn ne Majoritar fand Ni auf e dei Antrag 
elere; es wurde alle ringe Belhwerbeich im Kinem Sinn 
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vorjicher, welder zu Unfang der Woche fehr groß mar, hat ſich 
nah umd nach gelegt, wie denn bie Ueberzeugung nicht wohl augs 
bleiben fonnte, daß dur die Zopalitätsadreffe die traurige Lage 
der Univerfität und Stadt nicht befeitigt und der Wohlſtand 
der im Allgemeinen Sehr beruntergefommenen Bürger nicht be: 
fördert worden frp. _ 


Preußen. 

Koblenz, 5 Det. Ihre k. k. Hob. die Erzherzoge Marl: 
milian von Efte und Franz Karl, Erbgroßherzog von Medena, 
fo wie II. DD. der Fürft und die Fürfin von Metternich 
find geftern Nachmittag mit dem benfelben von der Kölner 
Dampfſchiffſahrtsgeſellſchaft zur Verfügung geſtellten Dampfr 
ſchiſſe „GOraf von Parid,” vom Johannisberg hier angekommen 
und von dem Hrn. Feſtungscommandanten am Ufer empfangen 
worden. Die Fürfin Hermine von Metternich, Tochter Er. 
Durdl., war bereits vorgeftern von Köln bier eingetroffen. Ge: 
ftern Abend traf aud der Stammberr Fürft Richard von Met: 
ternich bier ein. Den hohen Herrihaften wurde geftern Abend 
von dem Mufifchor des 2Hften Infanterieregiments eine Sere: 
nade gebradt. Heute Morgen wohnten diefelben dem heiligen 
Mefopfer in der Er. Kaftorfirche bei, empfingen ſodann die bor 
ben Civil: und Militärantoritäten und nahmen die Stadt und 
Feſtungswerke in Augenſchein. Mittags war großes Diner bri 
dem commanbirenden General Frbrn. v. Borftel. Die beiden 
Prinzen werben und heute gegen Abend wieder verlafen, um 
ihre Meife nah Holland fortzufegen. Ge. Durchl. der Füͤrſt 
Staatskanzler wird bis morgen Mittag bier verweilen, und nad 
dem Jobannisberg zurüdfehren, Der erlauchte Fuͤrſt durchwan— 
derte in Begleitung feiner Gemahlin umd feiner Kinder bie 
Stadt, im welcher er zuerit das Licht der Welt erblidte, und 
fhien erfreut in der Erinnerung der bier verlebten Jugend— 
jabre. — Dem Vernchmen nah wird Se. Maj. ber König der 
Belgier am 11 d. bier eintreffen, und fih von bier nah Wied 
baden begeben. (Rhein: m. M. 3.) 

T Berlin, 5 Det. Der Hr. Ersbifhof von Gneſen und 
Pofen bat fih zu einem Schritt entſchloſſen, der für unfere in 
feiner Welle ausgeglichenen, immerfort gährenden, kirchlich-biſchöf- 
lihen Streitigkeiten von großer Wichtigkeit werden kzun. Hr. 
v. Dunin hat einftweilen feiner hiefigen, brüdenden Lage, bie 
zwar micht Gefangenfhaft genannt wurde, aber doch nichts 
Anderes war, plößlich ein Ende gemacht, indem er, wie Sie 
wiſſen, am 3 October von Berlin abgereidt und zur Zeit noch 
nicht bieher zurücgekehrt it. Wie man fagt, foll er ein Echreis 
ben an Se, Maj. den König binterlaffen haben, über deifen 
Andale natürlich nichts verlautet, Sie können fi voritellen, 
wie viele Gerüchte, mie verihlebenartige Muthmaßungen über 
die Abficht des hohen Prälaten umlaufen. Bis jept iſt über 
die Richtung, welche der Hr. Erzbiihof genommen, über den 
Ort, mwobin er fi gemendet, wenigitend im Publicum noch 
nichts Gewiſſes bekannt. Anfangs bieß es, er beabfichtige bloß, 
bie latheliſchen Kirchen und Pfarrer in Potsdam und Spandau 
zu befuchen, und wirklich fpriht man noch davon, bap er einen 
folgen Ausſtug ald Vorwand zu feiner Abreife angegeben babe; 
dann lief man ihn nah Belgien, Franfreih, endlih nach Ita— 
fien flüchten. Dieß Alles iſt fehr unwahrſcheinlich und entſpricht 
eben wenig dem Charakter wie dem heißeſten Wunſche des Erz— 
bifhofs, der darin beitebt: für das, was ihm als Wohl und Heil 
der Kirche ericheint, zu leben und gu fterben. Alles wohl: 


erwogen, berechtigt vielmehr zu der gewilfen Annahme, daß er 


fih auf geradem Wege in feine Sprengel, nab Pofen ober 
Gnefen, befinde. Gr wird, ſcheint es, fih an die Altaͤre feiner 
Kirche anfleommern wollen. Wied ift, mus bald fund werben. 


Außland und Polen. 

St. Betersburg, 3 Sept. Se. Mai. der Kaiſer und 
der Großfürſt Thronfolger find nah einer fat fünfwöchentli- 
Gen Abweſenheit geftern Abend im ermünihten Wohlſeyn, jur 
innigen Freude ihrer zurücdgebliebenen erlaudten Familie und 
der ganzen Bevölferung unferer Kalferftabt, in Zarksfojer Selo 
eingetroffen, Die ſeit beute früh vom kaiſ. Winterpalais wieder 
berabwehendbe Flagge fehte die Bevölkerung von diefer Nachricht 
in Keuntniß. (Petereb, BL) 


Türkei. 

G Smprna, 19 Sept. (Don einem deutſchen Meilenden.) 
Man trägt fih bier mit einer Menge Erflärungen berum, die 
von einer oder der andern Seite follen gegeben fepn. Der ruſſiſche 
Geſandte in Konftantinopel babe erflärt, er werde beider gering: 
ften Bewegung der Flotte gegen die Dardanellen feine Paſſe 
fordern und Konftantinopel verlafen. Der engliide Gelandte 
habe erflärt, in brei Fällen werde die Flotte nah Konftantinepel 
ſegeln: erſtens, wenn in Konftantinopel Unruben ausbräden; 
zweitens, wenn eine ruſſiſche Flotte fih Komftantinopel naberte; 
drittend, wenn Idrahim Paſcha mit feiner Armee vorrüdte. 
Mebemeb Ali babe erflärt, er werde, wenn bis zum 26 nichts 
arrangirt wäre, feinen Sohn vorwärts marihiren laffen. Item 
er werde nicht mit Chosrew Paſcha, feinem periönlihen Feinde, 
unterbandeln, fondern verlange deſſen Entlafung. — Die öfter: 
reichiſche Cscadre unter Admiral Bandiera ift bis jetzt bier, be: 
ftebendb aus der Fregatte Medea, mit der Flagge des Abmirals, 
einer zweiten Fregatte, befehligt von dem Erzherzeg Friebric, 
und vier bis fünf kleineren Schifen und Dampfbooten. Die 
ganze Escadre wird in diefen Tagen Smpraa verlaffen, um ſich 
in der Belifa+Bap mit der engliich » frangöfifhen Flotte gu vers 
einigen. Der Ubmiral, beit es, babe Befehl, durchaus in Ein: 
verftändnig mir den andern Ubmiralen zu handeln. — Der 
Name Beſika-Bav wird Ihnen früber nicht oft begegnet ſeyn. 
Bon ber trojaniihen Ebene oder der Ebene des Simois, melde 
fi von Süden nah Norden erftredt, und welche gegen ben 
Anſang des Helleiponts mündet, läuft in weſtlicher Richtung 
ein Meined Thal aus, welches ſich allmählich gegen bas Meer 
nördlich von Tenedos abienft. Durd dieſes Thal warb wahr: 
ſcheinlich ſchon im vortroiiher Zeit ein kuͤnſtlicher Sanal gezo⸗ 
gen, um den reihen Waſſerſtrom der Quellen des Skamander 
abzuleiten, und die Ueberſchwemmung ber größeren Ebene zu 
verhindern, oder wenigſtens zu mindern. Plinius nennt diefen 
Canal Sfamanbder, im Grund mit vollem Met, denn das 
natürlihe Bett desſelben, welches in der größeren Ebene mit 
dem Simois ſich verbindet, bat nur im Winter Waſſer. Plinius 
bezeichnet jenen Skamander zugleih mir Recht ald einen „ſchiff⸗ 
baren Vach,“ denn wiewohl er nur ſchmal iſt, fo iſt er doch, 
was man von fehr wenigen Flüfen diefer Länder, und nament: 
lich nicht von dem viel breiteren und größeren Simois fagen 
kann, zu allen Jahreszeiten für fhmale Barken ſchifbat. Die 
fer urſpruͤnglich fünftlihe Sfamander alfo ergieht ſich durch das 
erwähnte Seitentbal ind Meer, und zwar eben in die Baſika— 
Bay. Es it nicht nur der gute Unfergrund unterbalb dieſet 
Ebene, Sondern vorzugsmeile dad Waſſer des Sfamander, mel 
ches die Bad für die Station der Flotte jo günitig macht. Leis 
der hat das Warfer die Klarbeit und Meinbeit ded oberen Fluſſes 
dur die geringe Sorge für Meinigung des künſtlichen Bettes 
und ber unteren Sümpfe verloren; indeſſen iſt es auch im ſei⸗ 
nem jedigen Zuftande für Die Flotten unentbehrlich. Un der 
Mündung bat ſich feit der Grgenwart der Flotten ein Heines 
Dorf von Zelten und Baraden gebildet, die beionders von den 
frangöfilgen Matrofen befuht werden, wahrend ein ahnliches 
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Dorf an ber andern Seite des Thals, den engliſchen Satffen 
näber, entitanden if, mebr Landungeplan der Englänter, 

u Smpena, 20Srpt. Man glaubte Eoosren Vaſcha werd 
entialfen werden; ¶ Es ift Finder wicht geſdeden, und folglie 
bat Diebemed aues Meigerang, mit Diefem feinem yeriönliden 
Feinde zur nmterbandein, feinen Erfolg gedabt. — Wir haben 
keine Nasriiten von Deradins Urmer. Wirleitt fäben Enge 
Iaub und Krantreis nit umgernr, daß er vorrätte, folerm fie 
eine gute Weranlaffang finden, bie Motten nad Aon: 
su Inffen. Wenn bee Winter beranfommt, 
win der Befita: Pay fawierig, und jede Ent: 
m Eingange dee Dardanedem ſcheint umrärblie, 
n en Kunbigem bier das Mabrichrinlichite, dei bie 
jebenfans den Winter vor Konfantineyel ywbringen 
— Beld ein Mangel an Poligel uud am Reſpeet vor 
mn Sltriiteit im einer tärtiimen Stadt herrſcht, davon 
ein Dane Beiipiele. Worgeiern ermerdeten ſich mel Meltettt 
aeneafeleig am bellen Tage amf Affentlider Straße. Geftern 
aber ein Melbinenmelfter den Capitan cines andern Siffe, 
dem ee Date geiänoren, wnd yerialug ibn fo, daß man an 
ideen Wuftonmen jmeitelt. 

* Zoulon, IT. Lin Schtetten aus Teuedes vom 19 Expr. 
mieiber Zelgenbed: „Die Frcgatte Amazone follte A von ber 

Cdcabre trenmen und die Aranten, fo wie jene Dh 
fielen, Die im ber lehtes Beförderung bvariffen find, mac Frank: 
zei keingen; abre wa& der Unkunfi bed Dampibortes Mamler, 
meides wir fo lange nermeilte, wm dem Whmiral Lalaade Drpeiden 
— urd dann glei Tine Krie nad Meuftantinopri 
fürtiente, erbielt Die Fregaite Orgenbefebl. Statt die Ercadre 
su koräden ; fell ie im Argentbeil mit allen Rahryeugen , bie 
Berihledenen Stationen zerareut diegen, weritärft werben. 
Die Corvette Eomarte If bereits zur Cecadee gefiehen; Me leld: 
tem Kabrsruge Meöienge, Bougainville, Brikante und Kararite 
werden ermärtet, Das Linienfbif Santi Vetti dat bier Anter 
urmörfen. Mifee Flette mird Aſe in Balde 17 Srgrl zählen, 
ndmlls 9 Yinleniäiffe, 1 Eregatte, 2 Uersetten, 3 Vriggr und 
2 Damupiiäige, Die Engländer daben jene ſchen 17 Ergel, 
mozumier 10 Linienidirfe, 2 Arraatten, 1 Corvette, 2 Briggs 
und 2 Dampfiäife. Wdmiral Eterford ermartet von einem 
Uugenblid zum andern ne& gwei Linienihiffe; amei weitere Bi» 
wiemiife fon etwas ipäter eintreffen. Uufder andern Erite er: 
fahren wir, dab In Branterih 5 Linienfciffe ansgrrünet werden. 
Binnen Fürzem dürften wir alle mel furdebare Fletten bier 
beifammen haben. Der öfttereidiite Tommobere Nandiera bat 
am bie Mönsirate gefärichen, daß er, dem Imitewetionen feiner 
gltrung gemäß, zu allen Masäregeln, die man für mörbig er 
unten baktfie, mitwicten werde. Die Kregatıe Belledoule bat 
um id vor Kenebrd Unter geworfen. Am 15 begab fid ber 
Prinz Yekaride an Bord dieked Fahrzeuge, wm deſſen Eon 
maade ju übernehmen, 


Sprien und Aegypten. 

Eommerer.) Briefen aus Wlerandria vom 16 Gent. 
aufolge, die Burb dus am 2 Det, In Warieille angelemmene Pas 
terboor Sramandre eingetreifen find, war Mebemeb Ni ſedt 
unzdplih geweien, batte fi aber bald wieder erbeit. Es gab 
mihte politiih-Neued. Wir baden immwiiten folgende Zeiten 
in einem Schreiben zefunden, das in dem nnd auf aufrrorbent- 
lieben Berge zugefommenen Journal Sud ven Merleike vom 
3 Det, Kebt: „Hr. Eocrlet, der frangöfiiche Heweralsenful, bat 
vom Mariaal Soult die Initrwetion erbalten, Mebemed Bi 
in Kemminih su ſesen, daß Aranfreid dir wem ibm merkelltem 
übermäfigen Forderungen wicht uaterſueen tenate, ehne einem 
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europälihen Mrieg dervorzurufen ; dah es ibn ſenac auffordere, 
fich aufdie item zemachten Gpmeeflionen zw befdränfen und bie 
Flotte deransjugeben. Hr. Cochelet iſt übrigens beauftragt) den 
Bicefönig zu verfiberm, baf Aranfreih an dem Feindfeligen Des 
monftationen, Die gegen ibn gemadt merben Flnnten, Feine 
Tpreil nehmen, und fi einem Cinfat jeder europdiiten Made 
im Mogypren feibft mir dem Waffen widerſeden würde. Mebemed 
ati, der nom ſehr (dmadı mar, als ihm dieſe Redificatiom gu 
Tam , warb davon Ichbaft erarifen, und ed Iapt Aid mod nice 
benimmen, melde Entfälirfung er darauf mehmen wird, — 
Nabiarift. Diam werfihern mei im biefem Wugenblid; daß 
der Wirefümig Hrm, Eochtlet mob midr geantweorter habe. Dr: 
Gailer it mod bier, und wird mit dieſen Paterboor nech niat 
abgelsen.“ 


* Zrieft, 5 Det. Das geftern bier Aingelanfene Dampf: 
beot „Mabmudil” drachte und Briefe aus Wierandria vom 17 
und aus Konflantineprl vem 19 o. M. Die Eorreipenden and 
Wlerandrien meldet, dab Dirbemeb ME amgeblih am einem 
sanrikhhem Kicber leſde, und jent gelindere Saiten In Betreff der 
volitiihen Frage aufjugieben feine, Uebrigend gebe aus Allem 
bervor, dap es ihm Damit nicht Eruſt fen; vielmehr weiß man 
aus guter Quele, Daß er AIlxe im Paſcha die Weltung gegeben 
bat, om 26 @rpt, vorzurten, und die Frindfeligkeiten wieder 
zu begianen, wad nm fo mehr beiremden muß, als ibm bie 
keitifche Lage feines Sebaes in Eprien mihe unbefannt feon 
fanıt. Die Bedrucaugen, die ſa Nredim Palıba überall er 
lautete, zogen ibm viele Weber ſaset and den Hull. Gebt Eu 
liman (Stlred) dat ſich nah Malaria zurücktezogen, und feint 
ben Plss cher zu Gunfßen der Worte ald für den Palda ber 
dauptem zu wollen. (2) Die frühern Palad in dem tärkiihen 
Provinzen ind vielfab burd neme erfeht worden, anf deren 
Trene man fiherer zählen ja MHunen glaut. — Die tifistelle 
Wufferterumg an dem Valta jur Seraudgade der turttſchen 
Klorte it mum gemadr worden, doch kennt marı bie Antwort 
nob nicht. Das falle Garucht von der Defeckien des Hals 
Valka, fügt der Eorreipembent Binz, mar von Mebemed Au 
velbk aufgeiprengt wordei, ben fo wenig mie Hafıd wird mobl 
der Yalda vom Aeniah in Merandrien eintreffen. — Aus Aons 
ſtentinerel wird die Ankunft des Hafie Vaſaa, des Jiet Meter 
med Palda und des Seliman Paſcha gemeldet. Sie batten 
fi, mie leicht gm ermeßen ift, feiner zunerfonmenden Anl: 
nabıme gu erirenen. Mit lehterm verfube man mad altem Her · 
fommen, nmb fein bintiged Daupt wurde zur Eau und Marı 
neng anfgeitett, Am tertiarn Hafen mar dad engliite Ariegke 
Dampftoot „Hudra” mit Dereſchen und eine tunlfildhe Corvette 
eingelaufen, Lertere drachte den zädrlichen Zribut, pradtorfe 
Se dente und Verfiherungen der Treue und Anbdanglichkeit der 
tumiäihen Previny für ten Gropbrern Die engliftrfrangte 
file Flotte zählt gegenwärtig 19 Limienitiffe und 5 Dampf: 
Boote, und liegt weh immer vor Zenched, Daselbit mar and bereits 
das öfterreihiite Dampilsor „Merlanna” unter Commando 
bes Gribergons Ariedrik eingeirefem, Das übrige oͤſterreichiſche 
Geſchrader, 8 Searl ſtark, befindet fih in der Mibebe von 
Snırrea, und wird fi niddends mir genamnter Fette vereinen, 
— Leit einiger Zelr teriben griedißte Weraten wieder ihr Un— 
melen, Ein Faubſan mit 18 Miann wurbe unldnaft ven dem 
Ariesditiffe Arbina urariffen und der verdienten Errafe nach 
Tthen emtaesengeiührt. Un der delmarlſchen Küre mare ein 
öfereeihliger Mercantitlihlf ven elmem grlediihen Autter über 
fasten, Diam fmbr jenr mir aller Energie Jagd auf birie une 
lieben Gaſte u maden, und bie Gemafler von ihnen pa 
fautern. 
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— Alegandeia, 16 Sept, Der Palda liegt frank darnie: 
der. Seit drei Tagen leider er an einer darken Erkältung; ver 
gangene Nat ließ man ibm zur Ader. Kür den Yugenblid 
zeigt feine Krankheit Feine gefabrliben Spmptome, indeſſen bei 
feinem hoben Alter kaun man für nichts haften. Da fein ge: 
wöhnlicher Art, Gaetani Ben, fi in Kairo befindet, fo ift 
Dr. Schreiber, der bei den Franken in befonderem Rufe ſteht, 
in ben Palaft berufen worden, wo er aud vergangene Nacht 
blieb, Gaetani Ben ward durch den Telegrapben zurüdberufen; 
er iſt auf einer Unterfuhungsreife in Kairo, wo, wie man fagr, 
in den Upotbelen des Gouvernements dur eine unverzeiblide 
Nacläffigkeit, anſtatt der Aldea, von der Belladonna Gebrauch 
gemacht worden ift. — Said Ben fellte diefer Tage den Admir 
ralen und Dffirieren ber vereinigten türfifd:ägpptiihen Flotte 
mehrere große Feitmable geben ; Alles war dayu vorbereitet ; der 
Krankheit des Paſcha's wegen find dieſelben bis zu feiner Ge— 
nefung verihoben worden, -Mebemed Ali it TO Jabre alt (72 
nah mobammedanifher Rechnungh, und obgleih mod immer 
thätig und kräftig, iſt er doch nicht mebr der rüflige Mann, 
den man noch vor wenigen Jahren bewunderte. LUngeitraft 
macht man feine Meifen nah Nubien in fo bobem Alter, Mei: 
fen, auf denen felbit für einen Paſcha förperliche Leiden den 
moraliihen fi zugefellen, und lehtere fehlten ibm nie in ei: 
nem Leben, beſonders nicht im leßterer Zeit. Dft fagt er, dan, 
wenn ibm auch Alles gelinge, ein nagender Wurm ibm doc 
innerlich aufzehre, wenn er an feine Megierung denfe, an die 
Berrügereien, deren ſich diejenigen, die er für feine treueiten An— 
bänger balte, ſchuldig machten, und die dur ihre Tragbeit, ib: 
ren Neid, ibre Geldgierde feine beiten Abfichten vereitelten. — 
Geſtern iſt ein Tatar mit, wie man fagt, wichtigen Depe: 
ſchen aus Sprien angelommen; es it nichts Beſtimmtes über 
deren Inhalt befannt geworden, man mil nur willen, das 
Hafıs Paſcha fih nicht hätte mit Idrahim PVaſcha verftandigen 
können, und daß letzterer fortfabre, feine Truppen in der Um: 
gegend von Adana sufammen zu sieben, und Alles zu einem 
weiteren Verrüden vorzubereiten. — Der franzöfiihe General: 
conful foll mit dem geftrigen Dampfbaote von feiner Megierung 
ben betimmteften Vefehl erhalten haben, dem Paſcha die ganze 
Unzufriedenheit Franfreihs mit feiner Verfahrungsweiſe gegen 
die Pforte auszudräden, und ibm zu fagen, daß Frankreich, 
als fein beiter Freund, ibm rathe, das Unerbieren der Pforte 
anzunehmen, und nicht länger auf die Abſetzung Choſsrew Pa: 
ſcha's zu dringen, Die ibm nie werde zugeſtanden werden. — 
Geſtern kam die engliihe Brigg Zebra in vier Tagen von Te: 
nebos bier an; fie bat Depeihen für dem engliſchen Conful 
uberbradt , die bauptfächlih Bezug auf den Transport der eng: 
liihen Correſpondenz zwiſchen bier und Beirut haben ſollen. 
Wegen der Meilen des engliihen Dampfboots nah Beirur blieb 
die oftindifhe Cotreſpondenz manchmal mehrere Tage bier lie: 
gen. Diefe Reiſen werben nan aufhören, und die engliihe Me: 
gierung wird fich mit der öfterreihiihen Donau:-Compagnie wer 
gen bed Transports der Briefe verftändigen. — Der engliſche 
GSeneralconſul bat noch feine beſtimmte Antwort von Boghos 
Dep wegen des Tractats mit der Pforte erhalten fünnen, letz⸗ 
terer bat indeffen bem Gonful eine Abfchrift des Briefes des 
VPaſcha an bie Pforte, wo er anfragt, auf welche Weife der Trac: 
tat bier in Wirkfamkeit geiept werden könne, mitgetbeilt, Als 
ob Mebemed Ali wicht ſchon genug Schwierigfeiten auf den 
Schultern hatte, fucht er fi deren noch immer mehr zu ſchaf⸗— 
fen; Klagen über Klagen laufen von allen Seiten ein, da die 
Beamten in Atfe den Krandport der Waaren auf dem Canal 
von Klerandria und dem Nil auf alle möglibe Weite erſchwe— 


ren, Sie nebmen für Rechnung der Regierung alle Barten 
meg, und doc will der Paſcha den Eurepaern nicht erlauben, 
deren für ihre Rechnung und zu ihrem GBebraucde bauen zu 
laſſen, fo daß die Waaren in Atfé, am Ausfluſſe des Canals 
in den Nil, manchmal wochenlang liegen bleiben. Der engliiche 
Generalconiul bat dieſer Tage Bogbos Ber deßhalb Vorftellun: 
gen gemacht, und ibm act Tage Zeit gelaſſen, die Sachen ins 
alte Geleis zu bringen, wo nicht, fo würden bie Goniuln ge— 
meinfhaftlite Sache machen, und bei dem Paſcha dringende 
Schritte thun. — Heine Port aus Indien, nichts Neues aus 
dem Hedſchas. Kurſchid Paſcha fahrt fort, dem Paſcha die Kü— 
ten des perſiſchen Meerbufens zu unterwerfen, 


Banbdeld: und Börfennachrichten. 
London, 4 Det. Conſols DO", ; ipan. act. 30"... 


Der wochentliche Durdichnittspreis des Weizend iſt auf 
71 Sb. 1 Pennv gefallen, und ſonach ber Einführzoll wirklich 
auf 10 Sb. 10 Vence geiliegen, wie die Kornipeculanten voraus 
geichen batten, 


Augsburq, 10 Det. Ludwig: Donau: Main: Sanal: Acrien 
59 &.; Augsburg: Mundener-Ciienbabn:Actien 55 9.; Veneyia: 
ner-Maitand:Eifenb.: Het. 101", P., 101"; ©. 


* Hamburg, 4 Oct. Cs war in biefer Woche ein ziem⸗ 
licher Verkehr an unſerer Börie. In Waarengeibaften it beion: 
ders der Umſatz in Iuder und Kaffee bervorgubeben; es ſind 
von eriterm circa 2000 Miften und von letzterm circa 4000 Sarte 
verkauft worden. Havannad-Kaffee fehlt noh, Baumwolle bei 
febr geringem Geſchafte Aau, im Folge ber Liverpooler Berichte, 
In Getreide it nur Einiges gebandelt worden ; beiter Meiyen 
su 165 bis 160 Tblr.; zu leßterm Preiie blieb es beute nach 
Ankunft der engliiben Poſt ſebr ausgeboten. In fremden 
Valuten iſt troß des hoben Discontos das Beihaft febr bedeu⸗ 
tend, beionders in Deviien auf London und Amſterdam; auch 
deutihe Plage find gut zu placiren, St. Vetersburg nicht bes 
gebrt, Parid Geld. Disconto blicb beute 6%, viel @eld, bt, 
Briefe; von England aus wird immer noch febr hart auf bier 
traſſirt. — In Staatspapieren bleibt ſehr beihranfter Handel 
au flauern Preiien, in fpanifchen Ardeins war zu 25 und 24’, 
Einiges bezabit worden, Wiener Bankactien 1509 — 1504. 
Mu, Hamb. Gert. 101%, — 1015 Mufl. engl. 106 — 1003 
poln. 500 fi. 1517, — N. — Im dieler Woche war auch einiges 
Seichaft in Actien "der Hambura- Magdeburger Klub: Dampiicıf: 
fabrtdcompagnie, fie wurden von 78 bis 81 Proc. beyabit, 


Arvsspunsen Cras vom 10 Oct. 1339. 
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Mitt darch die Wüfte von Duady:Halfa nadı 
Donaola und Aufenthalt dafelbfl. 


(Bmetfegeng.) 


0 Ehe ih meiter fortfahre, muß ih brmerfen, daß femohl 
anf Eabaloene's als Müryelt Karte, melde beide unglanblic 
lalia find, die Ditanı von Dal bis hirber um ſechs deutſche 
Meilen, alie fat einen balden Brad, zu meit angegeben iſt, da 
fie nach dem ferd gleichen Saritt der Ramele, mie bem umferer 
Dromrbare beurtbeilt, uicht mebr ald die vom Samırb nad 
Tangur und von Tangur bis Dal beträgt — drei Tagmäride, 
Die feine beide Grunde vom einander bifferiren. Ich ermähne 
bief nur zur Noris der Mekienden — mad mir kommenden Gbe: 
ledrien ſeo es überlafen, dure grümblihe Meifumgen biele mie 
unzählige andere Nerikämer in den biäbrrigen Narten dieſes 
Tpeiid vom Mfrifa zu verbeifern, Um aber and einen Maaß 
ſtad für die anderweitige Wahrbaftigkeit det rm, d. Cadalntme 
su geben — mas infofern mict edae Mugen if, als er aanla 
In feinem Werke Mehemed Wi und frin Gourernement bei je 
der Orlegenbelt deradzuſeqen fuhr, obgleih er, als er bier war, 
lange in Wleramdriem nm eine Unftelung im Diemite des Diee: 
Kinigs folieitirre und ein danprifches Fomrmal dersusgehen meüte, 
mas ihm brided cbgeihlsgen wurde Giot illar larrimae) — 
ſe min ib bier noch einem beiuftigenden Paragraphen frined 
Suchs glei am Dre umb Steae eiriren. 

Balie ed Ard, deglant er in feiner gemöbnlihen Manier, 
mar fat verlaffen, als wir dafeibit anfamen, denn bee größte 
Zhell der Einwohner (vom 5 Ds 6 Karten) mar im bir Duſte 
sefloben, unfidig, die verlangten Abgaben zu erfawimgrn. Dranı 
mal fommem tiefe Flädtlinge nad einigen Miematen wieder, 
wenn fie bofiem, mir mehr beunrußigr zu werden (mie Finnen 
fie dies hoffen, menm die Eorannei wirfih fe confeanent und 
foremanifch eriftirt, mie fie He. Gabalsene barbpdngig angibtt); 
viele aber ergreifen das Zehen der Nomaten, und jedes Jahr 
ſſedt amf Diele Weile die Cntwölferang einiger Därfer. 

„Im ber Ubmelenbeit der igentbümer (die mahribeiniid, 
hatt groben au ſera, mur im das Dorf gegenüber zu Marfre 
argangen waren), nahmen mir einige Briten (emgareb} in den 
nähen Häuferm und trugen fle an ben Zluß, me mir uns 
etadlieten, um die weißen Ameiſen ja vermeiden, und vergüglic 
bie Srorpione, melde während ber Racht zu Taufe 
den aus idren Schlupfminteln frieden.“ 

Han bioowafirten and wir anf bemfelden Ort und im dem ⸗ 
klben Monat des Yabred, ohne jede einen einzigen Scorpion 
vu ſeden. Darauf erfundigte Ib mich, ſewobl bri ben Ginger 
tormen ald ben Beuten, die unlere Karamame begleiteten, nad 
beiden von Hm, Gadalyeae dervergebabenen Grgenftäuden: 
1) der Alwar der Dorfbewohner umb 2) der nngebeuern Menge 
der Scarpiramm. Bon ber erſten mufte Nirmand crmat, mund 
vom den zweiten barte fein Einwohner je hier eind dirfer Toiere 
gerieben, melde erft fürs vor Domgsla binter der Wuͤſte danfig 
su werden brginnen. 

Da #6 fi nun mit falt aden Diatriden des Htu. Cadaldeue 
gegen den Wicelönig gerade chen fo dethalt, und wenn man an 
DOrt und Stelle matfcägt, Tann eine Spur ven alen ben 
Grdueln, bie er feiner Megierumg vermirft, angetroffen mirb, 
fe babe id feitbem mie eimen Paragraphen biefer Art, mworis 
der Derjaffer fit fo viel Mühe zu ſtechen gibt, aber nur um: 
mädtiges @ilt ausiprist, geleien, obne Lihrlad zu mir gu fa, 





sem: vollä eneore un des mille scorpions de M. de Ca- 
dalvine! 

Die Karamane war am 25 Ubends wie gewähnlih mm 6 
br aufaebrosten, unb mir folgten ibe erik tm 3 Ihe im der 
Mar, nahdem wir vorber no eime ſede barafteriftiihe Germe 
in Safi el Wbd erlebt batten, Ich faliel feit in meinem Bld- 
nen Snccurfalgelte, als mich ein ungebeurer Lärm vom Trem⸗ 
mein und dem Wbibiehen vieler Gewehre medte. Dh iprang 
anf, und war nidt wenig erftannt, amd dem Selte tretend, fhatt 
des glänzenden Wollmenbes Ars im dunkle Nacht gehält zu 
eben, mäbrend Schlefen und Trommeln otme Unterlaß fort: 
ertönte. Eime totale Miembfinftermiß, mie ih fie nie vollkändiger 
beabattet, umb die und fein Kalender vorkergeisgt batte, er= 
Härte bald einen und ben andern Umftand, Die Eiumobner, 
melde dur den angehellten Bär dem Monde zu Hülle fams 
men wollten, damit der fdmane Drade, mit bem für ihm im 
harten Kampf breriffen vermeinten, län nit gan, werfhlinge, 
waren fchr beikürgt über die Drgrbenbeit, umb faten fie als bie 
Vorbebeutung grefen Ungläds an. Ade übe, bie üb mein 
zrilofopbifter Drageman gab, ihnen die Gade natürlich zu en 
Mären, mar ehem fo vrrgeblid, ald menm er es werfude hätte, 
einem unlerer acumodiſchen Bietiftem geſuaden enihrmoeritend 
deismbringen. Die gutem Leute Mieben bei ihrer Meinung, und 
Iebten, als bie Rinfterniß enbllh worüberging, det freudigen 
Uebergeugung, mit wenig dur ihre refsluten DemonAnatiomen 
bayı beigerragen ım babem, dem Mend für dirfmal and feiner 
dringenden Verlegeudeit zu erretten, &päter börte ih jedoch im 
Dongola, me man grgem biefeibe ECalamitat auch gleihe Maafı 
regeln ergriffen bare, vom einem berıigen Bat eine wech raffi: 
nirtere Orfüdrung drefelden, „Ober das ummäflembe Wolf, fagte 
er, glanbr, +6 fen ein Dracht, ber den Ment verichlingen melle, 
Sir wien dieß deſſer. Der Mond in ein ledendiges Mieten, 
fa gut ald mir, aber ein fehr hober Potenzar im bimmlifhen 
Meiche, welces von Obere garıy eben io wie die Erde vom Gultan 
tegiert wird, Wenn alio einer ber Statidaltet dert frine Schul⸗ 
digkeit wicht tr, fo lift Id der Hert den Himmels, wie hier 
der Sultan, den Kopf abfadegen, ober Tai ibm die ſeidene 
Edmur zu. Dffender ik ed mun, deß der Mond eine (eier 
Sırafe derwiett bette, mub mir haben dabre and, ald fein Ant” 
vis fib ym verdumteln anfing, meibich selhoflen und Alagetöne 
vernebmen laffen, um ibm unsere Slfebereitwilligfeit mie umler 
Veileid zu brpemgen, denn er fomnte nad Parden ertalten. Da 
mir aber bald merrfrem, dag feine Snade mehr für ibn mar, und 
er endlla gay weribmand, To baden wir einem mach aröfern 
Siem, mit Arendembezeugungen vermildt, wernehmen leſſen, 
um und ſotleich dem weisen Mond auls beite ju empiehlen, der 
beun au, werden Tann zınei Stunden nad der Erecution 
des Iedterm werfloifen waren, glänpender ale je mieber um Wer: 
(sein gefommen id. Man fort, bie biefigen Leute von Grande 
veritehen fe aut ald wir, mad einem gewandten Heſteng geyiemt. 

Der größte Theil nnieres heutigen Weges führte dem DIN 
enıleng dur angrbautes Band, fa beb wir die Mine meiden 
steile nur par Seite hatten. Sede anieblite, humbenlange Dir, 
fer, gut aud Erdziegelm gebant, vom Yalmen dicht übrrbedt und 
mit fruchtbaren Feldern umgeben, die im zwei bie drei Monaten 
{don die zmeite Etate gemäbren werben, find Büro des ver 
biltnifmäfiigen Wahlftandes und der größeren Eiterbeit bed 
Cigentbums, melde feit Mebemed Ws Megierumg INr Bere 
f&en. Mob immer brgegneten mir Reramanen bon Kamen 
und von Gllayen. Cine der legterm harte fi fer malen 
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neben den Ruinen von Sehenga gelagert, und beluftigte ung, 
ald wir mitten burch fie bindurdgogen, burh eine Gruppe aud: 
gelafener Mädchen, die und auf alle Art und Meile verfpotte: 
zen ‚| wozu unfere. weiße Farbe und unſer fremdartiges Coftume 
ihnen die befte Gelegenbeit gaben. Auf unfere Frage, ob eine 
der mathwilligſten und Gübfheften darunter zu verfaufen fep, 
warb nur mit einem barſchen Nein beantwortet, denn die Sa: 
ıpenbändier aus dem Innern ſcheinen einen eben fo großen- Ab- 
‚fen: vor den ungläubigen+ Ehriftenbunden zu haben, als die 
Stlaven ſelbſt. Ich bin überzeugt, daf kein Individuum diefer 
sganyen Seſellſchaft, wenn wir es ihm bitten anbieten fönnen, 
smit ans getauſcht Haben würde. Alles in ber Welt it Meinung! 

Die Alterthümer von Sedenga find unbedeutend, nur eine 
&äule des größern Tempels ſteht noch volftändig in einem mei 
vten Krümmerbanfen,, -umb’ alle bie beratgefallenen Ornamente 
des Gebäudes, wie die erhaltene Säule felbit, find in ſchlechtem 
Stol, unb verrathen ein neueres, wahriheinlih römifhes Bau: 
wert. Etwas weiter abwärts ficht mam die Ruinen eines zmei- 
ten Tempels mit den Grümmeln zweier Säulen, Alles aus ge: 

wöhnlihem -Kaltftein und von. gleich: geringer Qualität: ber 
Arbdeit. 

GSanßʒ anders verhält ed ſich dagegen mit dem vier Stunden 
von bier, jeuſeits der Hügellette von: Dſchebel Doſch, welde bie 
VProvinz Seffot von der von Mahard treunt, gelegenen, auch 
+ in feinerwildeften Berftörung noch erſtarmungswürdigen, großen 
Kempel von Vhthur — ein Werk ber. Pharaonen, Dem gegen: 
näber , In einem lieblichtn Haine am Fluſſe, unfer- Bager aufge: 
fdlagen worden war. 

Wir (hoben die Beſichtigung dieſer großartigen Maine bie 
naufden Mbend auf, und wollten und eben zu Tliſch feßen, als 
einer der Einwohner des maben Dörfchens, die und chen fo be- 

weitwillig ald bie von Dat mit Allem zu verforgen fuchten, was 
fie zu llefern im: Stande waren, eilig herbeigeſprungen kam, 
mm und zu melden, daß ſich nur einige hundert: Schritte weit 
som Ufer entfernt ein Mpferd im. Fluſſe zeige, das ſich ſchon 
»feit mehreren Wochen Im dleſer Gegend 'aufbalte. Im ſchnelle 
"fen Lauf eilten wir hinab, und faben fogleich dem ungeheuren 
"Kopf des Unthiers wie einen ſchwarzen Fellen aus dem Waller 
Aſchauen, ohne daß es lange Zeit die mindeſte Bergung damit 
‚machte. Auf meinen: Befehl war. unterdeß der gedeckte Tiſch 
herbeigefhafft worden, wir etablirten uns bart am Fluß, neben 
“ben Deiten eines autiken Molo der alten Stadt Phrthur, und 
‚fepten und bier unter eimem hohen Baume zum behaglicfien 
Mahle nieder, hinter und die-Säulenreihen- eined rhamſeiſchen 
Tempelpalaftes, vor. und. im Fluß das unterhaltende Natur: 
ſchauſpiel eines der jeltſamſten Geihöpfe, göttlicher Laune, Ms 
"wilfommene: Zugabe bildeten hobe Berge in der Ferne, gra: 
elöfe Arümmmungen des Fluffesinac beiden Seiten, dunlle Bel: 
fenziffe mit Pleinen Waſſerſallen dazwiſchen, und gegenüber 
grüne Ufer mebit einem großen Erdzlegelſchloß mit Vpfomen, 
dasıim einem Dattelwalde fand, eine der reigendften Laudſchaf⸗ 
‚ten; welche unfere ganze Meife darbot. Das Nilpferd hielt über 
eine Stunde auf der gewahlten Etelle aus, und regalirte ung, 
baldımehr bald weniger aus dem. Waller hervortauchend, mit 
"ben verfpiebenften Evolutionen, bis es fi endlich , auf einer 
Sandbant angelangt, plöglih in voller Höbe aufrichtete, und 
1 und fo; wie am: Abjchiede, feine ganze Riefenmafe bewundern 
ließ. Doch verfhmand'es bald darauf faſt eben ſo jahling unter 
den Wellen, fam erſt in weiter Ferne nur auf wenige Becun: 
» den wieder zum Borfhein, und ließ ſich naher, in feinen Kry⸗ 
ſtall palaſt definitiv dinabſteigend, micht ferner mebrbtidten. 

Zwoͤlf der Dorfleute, meiſi Yünglinge: und Auaben, nur 

‚weh alte and drei: Madchen, ale nadt dis auf den Schurz, 


hatten ſich dicht neben uns gelagert, und erfreuten ſich eben 
fo ſehr als wir an dem Hippoepotamos. Zuweilen fprangen 
einige derielben in den Strom, ſchwammen ibm entgegen und 
ſuchten das impaffible Thier zu erzürnen, während die anderen 
vom Ufer ber dur Geſchrei und Larmen zu belfen ſuchten, 
wie geftern ihre Landsleute bei der Mondfinternif. Erregte 
aber das Ungetbüm eben ihre Aufmerkiamfeit nicht, fo richtete 
fi dieſe ausſchließlich auf ung, 
fere Perſpective, bewunderten mit Entzüden ein mit Perimutter 
audgelegtes Meſſer des Doctord, gerierhen aber, - wie wahre 
Eübdfee: Infulaner, in eine balbtole Freude, ale ich ibmem ei: 
nen Spiegel bringen ließ, deſſen gleihen vorber Feiner von ib: 
nen geſehen zu haben ſchlen. Es war auffallend, daß bie jun- 
gen- Leute dabei ungleich mehr Citelfeit und Bebagen am Un: 
blie ihrer eigenen Perſen zeigten ald die Mädchen. Faſt alle 
teugen eine Urt Mofenfränzge von Holzperlen um den Hals, 
oder um dem Arm geihlungen, an denen ein Ledertäſchchen mit 
einem darin verwahrten Amulet, bing, das ihre. Schrifigelehr: 
ten, die Fuli, für fie ſchreiben und fib gut dafür bezeblen taf- 
fen, Einige der Knaben trugen auch sinnerne Dbrringe, und 
die Mädchen bunte Glasperien um Hals und Arme. Ich 
ſchenkte diefen letztern falſchen Parifer Schmuck, gab au eini- 
gen- ber Anaben, die und Mailer gebolt oder font dienſtreiche 
Hand geleitet hatten, einige Minge diefer Urt, was mit -Dant 
und Vergnügen, aber zugleich mit einer ſehr anftänbigen Ruhe 
aufgenommen wurbe, 

Um den. Zuſtand ihrer Sitten etwas näher: kennen zu ber: 
nen, gab ih dem einen jungen Mann, der ung begreiflihrge 
macht, Daß das hübſcheſte der gegenwärtigen Mädchen feine 
Schmweiter fep, dur Zeichenſprache zu verfteben, er möchte fie 
Ubends allein zu unfern Zelten ſchigen, wozu ich die Panto: 
mime ded Schlafend machte. Er’ und das Maͤdchen lachten, 
doch nahm er fogleib den Ming, den ich ibm geihenft, vom Fin: 
ger, und ich glaubte ſchon, er wolle ibn mir entrüftet zurädges 
ben, als er ihn in bie Höbe hielt und fo geihidt wie ein Taube 
ſtummer dazu ausdrüdte: daß, wenn ih noch eimem bergleis 
chen dergäbe, feine Schweiter fommen werde. Sehr tugenbhaft 
in unferm Sinne ſcheinen alfo dieſe Naturfinder eben nicht zu 
fepn, und für einen Miffionär hätte dich eine gute Gelegenheit 
zu einer Predigt abgegeben. 

Die beiden Alten waren hoͤchſt komiſche Originale. Der 
eine batte eine äguptiie ,' durchſtochene @oldiminze (Kiri) "in 
ein Papier gewickelt in der Hand, und machte, trotz allem Abs 
weiten, je nah fünf Minuten immer einen neuen’ Verſuch, bie 
fes Goldſtuc, welches er nicht für ächt hielt, ung’ gegen Silber, 
piafter zu verwechſeln; der andere trug zwei Stück bier gefers 
tigter Leinwand auf dem Kopf, und bemühte fi mit gleich un— 
abweisbarer Bebarelichfeit , fie uns zu verfaufen, Alles 'mir eis 
mer folben Geduld, Sanftmutb, Höftihfeit, und dem ernſt⸗ 
mürdevollfter Benehmen eitied Diplomaten, der um Provinzen 
dandelt, daß wir am Ende micht mehr widerſteden fonnten, uns 
beide Gegenftände aufdringen zu laffen. 

Einige ans dem Haufen ſprachen etwas Arabiſch, was mn= 
fere Gonverfatiom febr erleichterte, und als wir far, vor Gon- 
menuntergang ſchieden, geſchah es in befter Freandibaft mit 
Alt und Jung, melde noch dadurd vermehrt wurde, daß wir 
Munze und Leinwand, obgleich Iden bezahlt; als Geſchent zu: 
rüctiehen. -Diefe Leinwand galt übrigens, beitdufig. gelagt ‚in 
tange- Streifen geihnitten, ſonſt ald Munze im Lande ber Ba— 
rabras mund: weit bis: mach dem Sudan hinab. Fetzt muß / bei 
BVerluft des Kopfes, überall die Münze des Gonvernemente 
nach dem beſtimmten Tarif angenommen" werden. Dine dieſe 
Strenge würde man bie Eingebornen nie dazu grbracht haben ' 


Sie faben erſtaunt durch un: 
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Alarels ımerkinärbiged Seiten der forglofem Indolm deſer 


Rlbraimuf Idmah eigendes anführen.: Sie ersihlten mu 
dabıbadielber Mirietd weices wir geieben , idaen amferordent- 
Iden) Schntenszufüge; ‚bean, mean es die Nacht anstrete, um 


A bo verderte 04 gemddelih 3 Did A Fedbun Felde 


Inkhte anf tiauul Wearum made dr dene niet Jagd nuf das 
Teer femgribi Jamie daben daram ion gebaht, war. 
Dieletmeart; und daher seinem Mann in Dnadg + Halia, ber 
fiamindslaenDugb angidt, mifen lafen, dad ſich zetht 
ein Milpierbihtre anfbalte., Ce hat and grantmortet, daf,. f0v 
bald enfihrelnenharpume nerideffen fünne, cr Tamımen werde, 
Dieferiadtunie‘ ward: uns..durd einen dayptiiaen E:xribaten 
ausemnerboimetict., Seitdem die Leute fih an den Dügre ges 
wenbetiniftomun: fdomiein: Monat werfloffen, mährenb dem dus 
Wülzderb seinige wierihs Weiber werbeet baden fol; denmod dat 
Bankier Rinmandientialiehen tianen, bie Dagd frlbft zu um 
termebmenindgleit 04 an Walfen und Reurrgemebren mide 
fehlt ja logenırimı Yalten »Seldaten, mit allem dergleichen wohl 
werichen,. eine, halbe Stunde vom. bier campier, alfo mine leid: 
ter gemelen wäre, ald der, Sache mit eigenen Aräften laugn 
diusänbe gu manen; ı Ebenio denke aus Indelenz auch hiet · 
mhedkinge des ganpem Rlulied, Niemand darem, den Meihrbum 
dee Filihen zu benunen, umd seit wir Wfuam werlie- 
ben it ums keiner jener ſchmadhaften Brmobmer der Tiefe 
eben Brite aefommen, wir ſeſta aber haben leider meber 
Nede mod Mingein mit und genommen, 

Birwenderten nun im der Abeudtudte mach Dem Tempel, 
bein Säulen, aus ritklih geireiftem Saudaein, zu dem leide 
teilen unbielepanteften  dguptiler Bantunft aebören. ©s gab 
deren gegen, ven deuen daum ned in Drittel, und aud 
sembiefenumme gehn wolitändig, fheben neblichen find; Da man 
die Minge des Seſeſtris, mebft deuen vielen ambern der älteften 
Yöaraonen baranfı findet, fo darf man nicht grenifelm, dab bieler 
Dani aid jenen Falten derftammt, wind feine Berftdrung nur 
entischerneinemm Erdbeben ober dem Weiden des and Erdyiegeln 
beitchenbenn Umterbamed  zuguichreiben it. Das Gedaade mit 
einemigrehemn Wordof, im dem mac einige miunllirte Spdinse 
angrizeßen werben, mebit den Epuren einer prativolen Treppe 
vondt Kap Beeite, die gum Tempel Yinauf führte, ſcheint aus 
dee gresẽ en Säle deſtanden jm baten, mit Säulen von verieir: 
denen Berglerung and Berm. Da nur wenig der Yllammengt 
ftürpten Weateriallen zu andern Smedten mepgelührt worden And, 
forgab man Müte, über bie enormen Haufen vom Mwinen hin, 

veiche ale Thelte des Temprid anfülen. Bir 
fibeten bien eine Dodne auf, die aber ſozteis mieder mmter dem 
Mawrrmeriweriäwand, ehne daf mir fie amserbalb desieiben 
Hiehem fahrt, fo dad fr alio mahriteinlih ein feſtes Malapar 
tes dier hatte ‚ ia das fie üb vor und zurüdyeg 

DeriZempel- ifb: nad- feinen genanın MWaapen und andern 
Yartiewiaritäten von mehreren Rellenten ausführtih teiariehen 
merbensibauemijebacdh eine arehe Menge noch umentufferter Hie · 
rogisgheur ma fer eigenthümlite Senlptuten entbalt, fe it 
febrigwbebememn, dab biober neh Diemand, mir den Kenne 
nie Ehampalllons audgerüftet, ibn gemauer umterimchte, da er 
gaesißifebr interelante hineriihe Auiihläfle ze acten oremag 
VDiele Sänlen-besielden (ind an Ibrer Wahis mit rimer Neide 
Figurensumgeben, die Befamgene mie auf den Miden aebunde 
men-syinben warten, deren halber Körper ader unten jebet 
mahdurdneine: Carteuche (mas mir Mimg nennen, ih aber lieber, 
nad Ferm und Suet, mit Wappenicil® bejrihmen möchte) 
verbeat iz: Auf dieſen Schildern find, nah Waddingtens An: 
gebe; Me Nemen eroberte Städte und drevinzen ver zercnet. 
umbehie: Figuren felbjt, welhe darchgaugig Bewohner nbrd: 





(läd er Brsenden» anpubewten: scheinen, tragen meiftend: eine: 
Repfiedetang, die entmeder der: perfifchen Mühe, ober amd! 
‚einige daren valltenemen dem deutiten demptifchen » Zerbufch 
‚gleipen. Die Urdeit it dect forafälrig und gany im ciafachen 
und edlen Etyl ber beiten Zeit: Datielbe gilt wow: denfrieiem; 
Capitälen: und audern Drnameenten, bie fi oft griechiſcher 


Elegam währen, fo mie überhaupt der game Bau brbeutend vom 
jder Sawere unb dem lugubsen rnit anderer (ägpatiihen Dem 


Ipeb aus dieſer Periode: abweidt. Auch vift. er mit ganı fe 
teleſal in: feinen Bormen.: Der erſte und größte Saal dat bei 
183 Pu Tiefe 109 Fuf Breite; die Saufen: 5 FufıT Bell Durce 
meer und niar aber einige 40 Ruhe Die zwei anderu 
Säle verringern fihigradatim, and hinter ihnen befand: it, 
von. 12 Gänlen elngefapt, dad Adytam ober Mierbeiligiter Da 
die Thoudung des Jupiter Hamonı bien seinigemal vorkommt, 
1o dft zu vermutben, baf idee der Tempelsgeweibtiman Much 
bemertten mir Seultturen, weiche Eulen; ı@rper umb eine daren 
den Upis darftelltem.; Die Ruine im ihrem ganzen Umfang am 
Mande der Waſte, an einen Pelmenmwald und: die Erdhutten bes 
Deries Soelib gelehnt, gehört, darch bie rofige Mürbuug bes 
Stein! und die malcriide Dispoſition ihter Zrümmermallen; 
gersig za den ſchoͤnaen im Nublen, und imuf beirjebem Bellen: 
den, melder dergleidhen überhaupt gm (däten weiß, einem nat 
leiat zu verlöfhenten Einbrnd zunktlallen, 
(Ferisegung for.) 


Derinhe mit Daguerre's Lidhtbilberm. 


Waris, 5 Det; Die allgemeine Unwendung det Daguer: 
röotene bat bis jeht wenig gute: Bilder geliefert, am fiehe 
Sanderie andgrftelle, melde zu mihts diemen können, alt bie 
Erfindung im Miifieredit zu ſeden. Dee allgemeine Preis if 
25 Eranten für ein Wild, Der Name von Mieper, dem uriprütng« 
iiten Erfinder, der im erflen Sugenblid etmas zum fche vers 
arffen morden mar, fdugt am, mehr im größerer Ehre gehalten 
gt werden, und Mugenzengen verfiteru, daß fie bei ihm Wilder 
aefeben, melde die maturlicben Zarben der Begentände wieder: 
srgrben hätten. Dad Gerätt von ber Trfindung einer Metbade, 
bie Biber der Comer» anf Papier gu firirem, degatigt ſich 
Der Erfinder beiöt Baiherd, und ift im Finangminilterium an 
gektellt. Als Daguerre zuerik feine Erfindung vor das Yablicam 
brachte, Idmirs er, weil er fühlte, daß feine Bilder nom mict 
die nötdige Wolltommmenbelt beißen. Ste fetten aus mie Sepia: 
yidhnungen auf meifem Papiergrund, gebem aber bie Deals 
nicht mit terfelben Reinbeit, tie die von Daguerre, ber die 
Erfiadaua laſt fih ehae Dweifel verrolllommnen, nnd fie bat 
dur das Material uud die Farde einen unſchatzbaren Borung 
vor den auf era firieten Bildern. 


Die Bahlreform in Frankreid. 


“ Barid, 5 Ort. I babe Iduen geftern ven der Brods 
tbeurung geipromen. Gin anderes, aber durdand tuuſtliches 
nterele befaftiat, me mie dad dublicam. dech dir Journale, 
nämli die Waplreform, Das Eomir! vom Zafiitelrage, 
das im den lehten Monaten eingeihlafen bien, dat tmöcber ein 
Bebemdreichen gesehen; Tein Plan Ifl, alle Miitalicher der National 
air an Wahlmannern zu matten. Es it dad Mefultat der 
nängtib boblen, atemiſtiſchen Polit dieſet Schule; denn der 
randiebler ded gegenwärtigen Mablintems il, des es auf 
teiner in Ihrem Annern erganijleten Grfeniaaft beraubt. Die 
Mitglieder der Wablcolegien krauen ſich mehr umier he, nod 
Be Tendidaten; fie Biden einen zufällig zu ammengemörfelten 
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Haufen, in deſſen Mitte fih keine folide Öffentlihe Meinung 
bilden fan, Diefem könnte nur durch eine beifere Municipal: 
und Departementalorganifation abgebolfen werben; aber bie 
Vermehrung der Wablcollegien durch eine ober anderthalb Mil: 
lionen Nationalgarbdiften würde alle gegenwärtigen Fehler des 
Spitemd nur ind Unenblihe übertreiben, Ueberhaupt bilder 
eine Inftitution, wie die Nationafgarbe, welche nicht in ben 
Sitten der Nation liegt, im größten Cheile des Landes nur auf 
dem Papier beftebt, und in den übrigen 2ocalitäten nur durch 
die Furdt vor dem Gefängniß aufrecht gehalten wird, feine 
Bafis für eine bleibende Drganifation der Wahlförper. Diele 
fann nur in ber Commune befteben, die ein unzerſtörbares 
Clewent ift, bas die Geſetze befchränfen ober entwideln, aber 
mie gang vernichten Fönnen, während ein Zufall, Ereignilfe der 
verfchiedenften Art, ober bloße Bernadläffigung, eine Anftalt, 
mie die Nationalgarde, auflöfen kaun. Dieb ift jedoch feined: 
wegs ber abſurdeſte Worfhlag, der über MWahlanftalten gemacht 
morben ift. Ein Graf 2, Girarbin bat Fürzlich einige gedrudte 
Seiten vertbeilen laffen, in bemen er vorſchlägt, daß, anitatt 
der Ausdehnung ber Wablcorporationen, alle Geſetze dem allge: 
meinen Votum unterworfen werden follen. Er fchlägt die Zahl 
der activen Bürger in Franfreih auf fünf Millionen an, und 
verlangt, daß in jeder Eommune Regiſter etablirt werben follen, 
wo jeder Bürger, fobald ein conftitutionelles Geſetz von den 
Kammern und dem König angenommen worden fev, durch Ja 
oder Nein darüber ftimme, und daß das Geſetz erit durch biefe 
nationale Betätigung fanctionirt werde. Ich weiß nicht, was 
der Verfaſſer unter conftitutionellen Gefeßen verftehen mag, 
denn man ändert nicht fo oft an Gonftitutionen; wahrſcheinlich 
politifhe Geſetze, wie 5. B. die vom September. Dieb find 
gerade die am ſchwierigſten zu benrtbeilenden, und werben daher 
ber unmiffenden Menge zur Betätigung überlaffen, weil ber 
intelligentere Theil der Nation darüber Irrthuͤmern zu fehr 
ausgeſetzt tt! 





Der dbeutfhe Handel in Beziehung auf den 
Hanbdbelövertrag mit Hollant. 


T Berlin, 24 Sept. Der Handeldvertrag zwiſchen ben 
Bereinsftasten und Holland bat biefeits großen Tadel, mans 
nichfache Anfehtungen erlitten und erleider fie noch. Wichtige 
Intereſſen innerhalb bes Zollvereins fühlten fi verletzt; andere 
deutſche Gebiete fahen fih vor Holland zurädgefegt, und mad: 
ten vergeblihe Anfirengungen, biefelben Vortheile zu erlangen, 
wie der fremde Staat; felbft die begünftigten Producenten im 
Zollverbande glaubten, Holland habe und nicht fo wichtige Con: 
ceffionen gemacht, ald es deren erhalten. Auch wurde der Ver: 
trag von ben Provinzen Preußens, melde davon am nächften 
und meiften berührt werben, von Mbeinland und Weſtphalen, 
mit Lauheit, mo nicht mit Ungunft aufgenommen; fogar beifit 
es: Staatsbeamte, die beiden vorbergegangenen Unterbandlungen 
mit thätig waren, bätten des Tractats wegen, ben fie nicht bil 
ligen fönnen, ihren Abſchied aus dem Staatsdienfte genommen. 
Es fam bie Meinung auf, tiefere Ubfihten und Gründe, ge 
beime Bortbeile möchten dabinterfteten — welche Meinung fo: 
mobl die Eile beim Abichluß des Vertrags, als die Erklärungen, 
welche darüber in einigen ſüddeutſchen Kammern feitens ber 
Megierung vorläufig gegeben wurden, zu befräftigen fhienen; 
alein bis jest ift von verborgenen Vortheilen nichts zum Vor: 
fein gefommen. Während die deutſche Handelswelt fo den 
neuen Handelstractat nit obne Bedenken anfah und zweifelhaft 
begrüßte, iſt er von der hollandiſchen, die ihren unmittelbaren 
Augen do in allen Dingen haarfcharf derechnet und auc dad 


Kleinfte mie aus den Augen verliert, mit einbelligem Beifall 
entgegengenommen worden. Die reellen Vortheile ſowehl ald 
die noch meit größeren Hoffnungen, melde bad rege, thätige, 
aufitrebende Holand daraus zieht und darauf ſtüht, find ſchon 
früher in ber Allg. Zeitung beiproben worden. Holland erfreut 
fi mit gutem Grund des Vertrags, weil berfelbe feine ganze 
Induſtrie, feinen zanzen Handel begünftigt, ohne irgend einem 
ihrer Zweige zu ſchaden; ja, felbit das, mas es ums zugeſteht, 
ift Hüglih der Art, daß es ihm ſelber mehr münt ald und, Es 
bat und daher in Wahrheit gar feine Sonceffion gemacht. Wenn 
ed den Cingangszoll auf gewiſſe Producte und Waaren verrin- 
gert bat, die es im eignen Lande nicht erzielen fan, fo kommt 
das ihm felbft und feinen Confumenten am meiften ju Gute, 
ed eripart die Steuer, wenn fie nicht durch dem vermehrten 
Derbraub dem Schatze ſchon erfegt wird, nur für fid felber, 
So bat ed den Zoll auf gewiſſe Eiſen- und Stahlmaaren herab: 
geſetzt, die ed nur aus Deutichland beziehen kann, unb die wir 
daber ohnedieß abfegen würden. Zugeſtaͤndniſſe meines Hans 
beiöfreundes aber, bie ihm zum eignen Wohl gereihen, erbeis 
ſchen und verdienen feine Opfer von meiner Seite. 

Der belländiihe Handelstractat iſt verſchiedentlich verthei ⸗ 
diat worden, jedoch mehr mit allgemeinen Redensarten, mit 
verblämten Hoffnungen, als mit Zahlen und Thatſachen. 
An dem Vergleich und Unterſchied zwiſchen Sonft und Jetzt 
bat man ſich kindlich ergöst; man bat ben Wertrag fogar 
ald eine neubeginnende Hera in ber Handelsvpolitik bezeichnet, 
bie neue und immer nene Weisheit gepriefen — fur; man ift 
im Zob zu weit gegangen, bat zu viel beweifen wollen und ba: 
durch den Zweck verfehlt. Gewiß, eine innige Verbindung zwi⸗ 
ſchen und und Holland ift fchr wünfchenemertb, iſt wichtig und 
noͤthig, fhon im politiiher Besiedung unumgänglich; aber eben 
deßhalb bedarf es bei den dahin führenden Schritten der größten 
Vorſicht, der größten Umfiht. Der Holländer iſt zäh, er klebt 
feft an feinen Vortbeilen. Die alte Leidenſchaft der Holländer, 
ber Handel, iſt friſch im ihmen erwacht; Alles lebt und mebt 
dort im Handel, vom Aönig berunter bie zum leßten Boote: 
mann, Kaufleute find fie alle mit einander — Beamte, Bürger 
und Soldaten. Kaufleute fiten auf allen Banken, in allen 
Verſammlungen, in den Räthen und Minifterien ; da gibt's reiche 
Erfahrungen, Berechnungen in Hüle und Fülle, und feinen 
Irrthum! Der Handel ift der Compaß im hofländifchen Staat: 
ſchiff, und gefahren wird bei Tag und Nacht durch alle Nebel 
bindurd ftricte nah dem Strib — nad dem Strich des Bor: 
theild, Wir ſchaukeln und erft nur auf der leichten Barke des 
Verkebrs, wir überlaffen ung dem Laufe der Gewäſſer und prei: 
fen dabei vom Gefährt aus bie fhönen, fernen Ausſichten, wir 
tänbeln uneigennügig mit den Wellen und fliegen mit den Wins 
den anmutbig und leicht, aber wir gebieten ihnen nicht. And 
bie Hanfa — o, die iſt, herrlich zum Befingen! — verichollen. 

Doc wie dem auch fen, der Handeldvertrag it nicht ohne 
Vortheile für ung, und bat fih auf einige Induftriegweige bes 
reits günftig geäußert; auch macht es mir wahre Freude, fagen 
su Können, daß man Alt-Niederland in manden Vorwürfen Un: 
recht thut; es bar den deutfchen Kern treulich im fi bemahrt 
bei aller eigenthuͤmlichen Ausprägung desfelben, und ed iſt nicht, 
wie man mobl fpottet, ein bloßer Abdrud von Deutſchland anf 
Löihpapier. Durch den Handelstractat ift der Cingangszoll auf 
viele früber von Holand hochbeſteuerte Waaren bedeutend er 
mäßigt worden, namentlich anf Getreide, Holy, feidene Stoffe 
und andere Manufacturen; auch Weine find dabei bedacht, wie⸗ 
wohl fehr ungenügend; ebenfo auch Stahlwaaren, Krämereien, 
QAuincaillerien, worauf der Zoll von 6 auf 3 Procent berunter: 
geſetzt iſt, mas auf unfere Eifengefchäfte fehr vortheilpaft ein: 


— 





Der Dursfube aud ben Wereindftasten durch Hellaud 
ime Yladerei der Zeateantten mehr im Wege; bie nane 
Bafür beträgt 19 Ente eder 3 Egr. pro 100 Mile ma 
£ ), und eine 6 Pf. mehr über Holland nes den 
arbend, welche Wbgate in der Mainzer beim 
en Holland für Die Untertaltung der Mbeinufer sc. 
orben iſt. Heitgültig bleibe dabei, mie Die Bam: 
ber Wereimöftaaten ducchactudet werben, ob zu Mailer oder 
Lande; mur mülen alle Guter ſewedt bei Eins ald Durc- 
In den Bereinsfteaten pombirt und mit einem Urfprungd: 
begleiten merben — ale übrigen dellaudiſchen, fonft 
febr tbewern Plembapekoften find meggefällen. Weberdieh ftcht 
es des Mäfenderm frei, dei Darchfude von gemichtigen, wenigen 
Berid babenden Masten, ſtatt des Mibelmyolis wie oben, den 
Zeantjell von 1 Procent vom Werth zu beyabiem, welches 4. B. 
bil ellernen und thönernen Peterien, Müblfteinen, Pfeifenerbe 
und äbnliden Begenfbänden weit varibrilbaiter für den Berien» 
der il. u Enteeponirung der Haaren, wotuder fo it lamt 
Klage geführt werten, war man im Hedaud bei Durafubr nie 
werpfilbret, wenn mam fefort @rlegembeit batte, aberzutaden; 
I Bieh aber nicht der Kal, muß man die Waate auf Bager 
bringen, io mımd fleams jrht, und das If mid ambers möglich, 
gm bie Entrepots gelrgt werden, Die Parbandmirtbe in den 
nsrepets äft übrigens io billig getelt, daf man dafür fdmer: 
Kid Yeloariorale mArde aam ethen innen. Wenn aber Ueber 
labangitoften, Drovifionen der Exrbäteure ıc. in Umpferdeam und 
Meiterbam teurer ald im Antwerpen find, fo liegt das In der 
ratur der Dinge umb ift niet zu aadera; demm einmal iſt im 
jenen Stadten Uled theneer und muß eder vom geringſteu 
Zegelöbner an das Derrelte mie in Antmerpen verbienen, mm 
Icben zu finnem; fobann föngen in Umiterdam bis jeht bie 
größern Mehnihifle wiht die an bie Exreikiffe beranfommen, 
um vom Dorb su Bord überzuladen, und werben dazu alfo fait 
bare Llhreribilie erfordert, die nah Werbältuiß der Brlfe tig: 
Iauberi bis ſea⸗ Gulden koften; dech wirb bie preiestirte Wer: 
größerung der Eutrevote, in Berbimbung mie der Anlage einer 
neuen Shleufe, mitteilt welder and die arääten Stille daden 
mie zu dem Haken gelangen künnem, ten Iekterm Metelftand 
wegnehmen, menm cd ſich ambrrö megen der Menge vın Mas: 
ven tie dulde Schiffe der Drübe lohnt, Gb zum Hudtaniche zu 
näheren. Man ficht, überall, felbk im den Mleinfien Dingen, 
Köft man auf Barideile, melde eine imnige Berbindung und 
srnendeitiges. umter bie Arme Ghreifen für beide Theile mir Nic 
führen. Sollanb gebirt buch Lage und Bolt zu Deut⸗aland, 
umb das eine kann das ambere wicht entbrbren,. Nies follte 
in Neler Berbinbung gefünkelt, arihrobrm, umnatürlih merben, 
nie cd leihen Idon in Beyns auf die Iuderrafänerien geworben 
it; beum jebed geihrebene Werbaltmiß Irenmt ober verbinden 
Do marke umd mehr jeme inmigere Anmiterung, melde burde 
and natbmendig if, weun alle die Hoffnungen aufgeden umb 
grünen felen, die zwar der Dandeldtractar amgeregt, aber mer 
vom er mob keine einzige werwirtlicht dat, Wan verweiie nar 
nide.üder Cingeladeiren binwes auf eine böbe Vedeutaua dee 
Bertrand ; denn Wahrheit bieibe'd immer: bad Bröfre wird nur 
von Dem erreicht, der auch das Aleinfie beachtet 
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Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 
Die Baummellenfpeculationen der Bereinisten 
Etaaten:Banf und die Anleben in Enropa 
(Befastuß deb im der rorgefiriotm Zrinann arrrrrcxaca Betifelt.) 

Hätte Me Vereiniste-Steaten:Bant ſich daranf beichräntt, 
das tiefere Ballen der Daummole in ben Jahren IBIO und 37 
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ja verhindern, indem fie den Vaanzern Verſchüge machte, mm 
nicht amf einmal Mes auf den Markt zu mwerien, fo datte Ar 
smar damit am ihrem eigentlichen @eichäftdtreis als Bant 
überirittem, und im dad Gebiet des Kaufmanns Üdergegrifen, 
allein ein amperorbemtlihes Iebel bätte auch rim anßererdent: 
liches @rgenmittel gerechtfertigt. Uber die Bant ging viel mei 
ter. Die großen Unlcden der Ameritanet in Curops und bie 
darauf atfelate Vermehrung des Wapiregelds in Amerika hat: 
ten, wie @insangs ſchen bemertt wurde, die Preife aller Gegen ⸗ 
kände in bie Höbe getrieben, und die eudtich die Ariie von 1836 
berbeigeführt > die Vercinigte⸗Staaten · Vaut iedte auch das Une 
lebensirdtem fort, lich allen möglichen Intermebimungen in Ame: 
rita Geld, wahem dafür bie Actien und verkaufte diefe, fe wie 
ihre eigenen Yremehen (Pofwoten), anf. dem. Londoner Geld⸗ 
marft, ber, datch bie hoben Zinſen veriodt, fie eifrig auffanfte, 
und das. buare Selb mad Wmerlla fhidtd. Fept iR der emp 
tie Sehbmartt mit amerltaniiden Wapkeren aller. Mer über 
idmemmt, bie ja aut mie unverfäuflih find, Mas im I. 1836 
selommen märr, eine Arife der amerifanifhen Uwlchen im Eu: 
rera, das wurde durch das Zwiſchentreten ber Wereinigten Staa: 
tem Bank bamald aufgehalten, umb kehtt jest zurüd, verfiärkt 
dur alle bie bireet mb indireet von Gelte Umerilas in Enge 
land gemachten Unlehen, die wobl in dem lebten drei Jahren 75 
Millionen Dolard betragen baden mögen, Die Nachrüsten aus 
Umerifs kimmen mit denen aus England zuiammen, Unichen 
oder mas dasielbe äft, Wetiemverfäufe find nur med mit uner 
menlichem Verlaſt ober gar nid mebr zu bernerfitelligen, und aber 
Kandel mit denfelben Not adnzlid, da baared Geld wicht amter 
20 bid 3 Proc, jebrlic zu baten, indem selbft bie ficerften 
Weir einen Disconto von 15 bis 15 Procent in Amerite 
sablen, 

Wernn es mod nöthig wäre, Die (hlimmen Melgen der Yu: 
leden für die eimgelnen Staaten Wmerita’d, und bie Gefaht, 
rerldie den @läubigern brobt, madzumeilen, fo darf man nur 
das Berligiel vom Penniploanien betradten, meldes brfaunter 
mapen ciner der reichiten, mo nid ber reichte Staat der linien 
if. Dieiee Ersar bat ſedt bedeutende Unlchen gemadt, mm 
Gamdle umb Eiienbahnen in großem Masfftab auszuführen 
(Belanntli& mar die Hudfübrung seimeimmäpiger Unternedenun · 
gen lets die mabee eder erdichtete Beramlafung, und and dem 
Erirage biefer gemeinnägigen Unternehmungen fellten bie Sim: 
fen grdedt und die Eapitalien allmählich amortifirt werben.) Bis 
jesr bat dieſer Staat die Interefien immer nur 
dur friihbe Anieben gededt. Sein Eredir ſteht jent 
do tief, dad Diele Hülisanelle endlich erihöpft kit, und erim Laufe 
des Inlius and Auguſt d. I. peraeblibe Anfrengungen machte, 
um eine Summe von 1,150,000 Dodars aufzubtingen, de 
ten er ga einen Müdyablungen bedurfte, Fr. Bahbanan, 
einer ter Srwatoren dieſes Staats im Gemgrei, Äuferte ik 
im Laufe des Julins in riner öfentliden Nede über ben finan: 
tiellen Juftamb dieied Staals wörtlich folgendermahen : „‚LUniere 
Ekuld wisst ubrlib an, tmäbeend mir aendrkägt find, jäbeli 
Gelb zu emtichnmen, um die Intereſſen berielbem zu beten, Uns 
ſete öffenrliten Iinternehmnngen, auf bie mir nus verliehen, 
min Diele Intereflen gu bezablen, find jimar dem Etaate {ehr 
sortbeilbalt, baten aber bis jeht wenig mehr abaemerien, ale 
zu ibrer Unterhaltung erferderlik if.” Diele Saulbderang der 
Lage des reiditen Staate in der Union kann einen Bearif 
green, wie es mir dem übrigen, minder reichen, jtebt. 

her, wird man lagen, wenn Diele Unternehmungen auch 
den erwarteten Werrbeil nicht abmerfen, fe Meibt do der 
Etaat feldit da, der durch Etemerm die (digen Interefen beiten 
und die Umartifarion ſichern fan, Olet jedech I der Punkr, 
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in welchem amerikaniſche Zuſtande von europäifhen voͤllig ab⸗ 
weichen. Dieß wird ſelbſt in ⸗· New · Vork und in Pennfoloanien 
hoͤchſt ſch wer hich, und in dem übrigen namentlich weſtlichen 
Stuaten gewiß. nicht geſchehen. Mir müfen bier und wieder 
nur auf amerikaniſche Untoritdtem berufen. Der Charleſton Mer: 
even ſagt indiefer Behebung: „Wir glauben, dab feiner von 
ben Staaten, welche Anlehen contrabirt haben, bis jet einen 
Verfuch machte, ſie zu bejahlen; Fein Staat hat noch gewagt, 
dem Molte direete Steuern anfzulegen, um Strafen, 
Eändle und’ Cifenbabnen unynlegen.‘ Als Commentar dieler 
Worte müffen wir bemerfen, daß in Nenm:Yort und Penniplvas 
nien das Volk fih bereits in öffentlichen Berſammlungen gegen 
die ſolchergeſtalt comtrabitten Anlehen ausſprach, und erklärte, 
daß es fie meber-amerfenne, nech die Intereſſen zahlen wolle. 
In / einen: Lande, wo allgemeines Stimmrecht herrſcht, find 
ſolche Worte nicht leicht zu nehmen. Zudem bat, was noch 
weit ſchlimmer iſt, die Stimme des Volls ſchon ein Echo in 
der geſetzgebenden Verſammlung gefunden, und in formellen 
Berichten ſprachen ſich die Aſemblies beider Staaten gegen die 
Anerkennung der Anlehen und bie fernere Intereſſenzahlung 
and. Dieß find die beiden reichſten und aufgeklaͤrteſten Stan: 
ten der "Union; diejenigen, in denen: noch am meiſten Einn für 
bie Nothmendigfeit bereit, eingegangene : Verbindlichkeiten zu 
erfällen: Und überdieß muß bemerkt werben, daß dieſer Aus: 
drud ber oͤffentlichen Stimmung nicht durch Vorſchlage zu 
Steuerumlogen hervorgeruſen wurde, ſondern bloß; weil Die 
Fulle von Geld, melde durch die Aulehen in die Hande der 
Staatöregierung fam; dieſe zu ausſchweifenden Auegaben, zur 
Erttemmumg zabfreicher Ugenten, Commifläre, Jugenieure u. dal. 
führte, eine Gewalt und ein-Wortbeil, den die einen aus Mt: 


publicanigmus verwarfen, bie andern ben jeweiligen Inhabern 


der Mädt beneibrten; über eime beabfichtigte - Beſteuerung fiel 
noch fein Wort. Es fragt ſich demnach ſehr, ob das Voll fich 
fuͤt die Thorbeit feiner Regierung beſteuern laſſen wird, und 
ehe manı-bierüber nicht Gewtßheit bat, beruhen ſammtliche 
UAnteben ber eimelnen Staaten ber Union auf ſehr ſchwachem 
Otunde. Die Amerilaner mögen es für: billig halten, mit Kla— 
gem’ über den Unterſchleif und bie unautorifirte Geldaufnahme 
der gerade : im Amte befindlichen Regierung die Sache abzu⸗ 
machen, fie mögen, wie der Eharleſton Mercurv thut, ſich über 
dad: Soſtem der freinden Anlehen ereifern, indem dasielbe eine 
foffptelige Verwalting erzeuge m. f. w. Dieß wird aber ein 
ſchlechter Iron für ben fremden ‚&laubiger ſeyn, ber im: Der: 
trauen aufı die: Meblichkeit ber einzelnen: Staaten. fein: Geld 
bergab. 

Welche Seſinaungen in Umerifa zum Theil über die Ans 
Ichen vorberriben, mag man aus einer Stelle der New: NYorf 
Eveningeport entnchmen, welche in: doppelter Beziehung merk: 
wörbig-ift, einmal wegen des ſpottiſchen Kong, ber darin berricht, 
und dann wegen ber Dichtigkeit der: Unficht über den Ghana der 
Anleiben und die jehige Ariſe in England. „Die Habgier Johns *) 
wurde durch bie Aulehen unfrer Staaten ierwedtt, ba fie ein bör 
heres Jatereſſe zahlen, als feine Conſols, und feit drei Jahren 
iſt er mitfeinem Vermögen berausgerüdt, um ung Unleiben 
zu machen, vermittelt deren: wir den Preid der Baumwolle 
kuͤnſtlich bimanf getrieben baben. Endlich zwingt ein ungünfti- 
ges Jahr den armen John, den derben deutſchen Bauern fein 
Brod mit Gold zu: besablen, und da er megeniunirer Cinfubr 
aus dem europäiihen Gontinent und aus andern Ländern nicht 
wie. fon Remittirungen machen Fonnte, um dieſem neuen Mb: 
zusg das @beichgemicht zu halten, fo. befand er ſich bald in der 





Mamnuich John Bulls ober Englands, 


Lage eines Matıned, ber fein Geld nuegelichen bat, obme es im 
Angenblid: des dringendften ‚Bebürfnilles zu feiner Verfügung 
zu haben, und zugleich cine zahlreiche - Familie ernabren muß, 
obne eine Cinnabme aus dem Verkauf feiner Waaren zu gie 
ben, melde plöplih ihm in der Hand auf einen bio nominelien 
Bertb’gefallen find. Die Comtinentslmarkte weiſen die Manus 
farturmaaren des ehrlihen Johns zurüd , wir zapfen ibm fein 
baares Gtld ab, und gmifhen biejen beiden wird er wohl eine 
smeite veriärkte Auflage der Purganı von 1825 durbmacen, 
Schr zu feiner Beſſerung und endlichen Wiedergenefung. Es iſt zu 
hoffen, dad diefe Arankheit und daraus folgende Erſchöpfung der 
Borſe John Bulls verbindern wird, daß dieſes Land ii 
nicht mir Habund Gut England verpfande, denn das 
bin waren: wir auf dem beſten Wege, wenn nicht eine jeitige 
Vorſehung umirer Neigung Grid zu emtichuen, melde ein Via 
tionalcharafterzug it, auf Diefe Weiſe Einhalt geiban baite,’’ 
Die Geldkriſe in England, deren Somptome ſich feit einem hal⸗ 
ben Jahre in einem ftärferen Maaße kund gegeben haben, brach⸗ 
ten allerdings die Sade sum Vruch, und der Vorwurf, daß die 
Habgier John Balls — aber nit nur John Bulls, fondern 
auch des Gontinents — durch die hoben Zinſen gereist worden 
dep; ift nur allzu gegründet, aber merkwürdig iſt ber Ton bes 
Artifelt, weiber Mar zeigt, daß es in Amerika eine Partei gibt, 
melde der Art von Abhangigkeit, in melde Amerika gegen Eng: 
fand nnd @uropa.durd die Aulehen verfeht wurde, ein Ende 
machen will, und ſich vergmeifrit menig darum kümmert, wenn 
die Europser, und namentlih die Euglander, dabei ein hundert 
Millionen Dolars verlieren, 


Im diefer Beziehung find nachſtebende Zeilen aus ber Xi: 
mes vom 4 Sept. zu bebergigen: „Wir waren alle Zeugen der 
verberbliben Folgen, melde bie Anleben von Eolumbia, Werice, 
Buenod:Üpred, Shili, Peru und Guatimala hatten. Eo lange 
fie Gredit hatten, und die Unternehmer von Anleihen dieſen 
neuen Staaten ihr Geld fo zu fagen anfdrangen, mar der Stand 
der Angelegenheiten dort im hödjien Grade bluhend. Die Leute 
on der Spite der Regierung walzten ſich in dem entiehnten 
Gelde, und der ganze Parteifampf befiand barin, zur Gewalt 
zu gelangen, um die fette Beute zu theilen. Auf den Eredit 
der fremden Anlchen bin fonnten fie noch mehr zu Hauſe ent. 
Ichnen, und wenn feine Papiereirenlation geſchaffen wurde, mie 
in Nordamerika, fo febtte es doch nicht an einheimischen Wales, 
Alles ging berrlich, ſo lange man immer neue Anleben machen 
tonnte, als aber im Jahr 1825 der paniide Schreden fam, 
und die Quelle des Londoner Markts vertrofnete, war diefe 
Hülfäquelle zu Ende. Dann fand ſich, daß dieie Staaten nie 
aud nur einen Tbeil der Intereifen ſelbſt besable hatten, da 
diefe Intereffen. nur auf eine gewiſſe Jeit von den Aniehen felbit 
zurücbebalten worden waren. Die Megierungen wagten keine 
directen Karen aufzulegen, die ohmebin aud nicht beyable wor— 
den wären, wenn man fie batte auftegem wollen. ir wollen 
nun feben, ob die Gläubiger der norbamerifaniihen Staaten 
glüdlicer find; eine bedeutende Menge neuer Aulehen ir in 
diefen leiten Monaten auf den Markt von London gebracht 
worden, aber fie kamen zu ſpat an, um noch Kaufer zu finden, 
denn das Land ift bereits damit überihmemmt.‘ 


Zum Einf bemerken wir noch, daß nad den neueſten Nach: 
richten die Wereinigten-Staaten:Banf ungeheure Anftrengungen 
met, um: ihre. Verbindlicfeiten zu erfüllen, aber aus dem Ver: 
hündeten und Vorfechter ded amerifaniihen Papieriviems und 
Handels ift fie nun in natürlicher Folge fein Feind geworden, 
Das Geld, das fie in England und auf dem Eontinente nicht 
mehr erheben. Tann, mn fie num in Amerila ſuchen, fie uber: 
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fiet den dortigen Markt mit Yofinoten, Die fie ım 1 bie 
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[3561] Für 
Sandwirthe und jeden Bichbefiter. 


In allen Bucbanblungen, in Iuasburn 
in der 8, Rollmann'iden Bunbantung If 


zu baben ; u 
Möllers 

Allgemeines Hauss Bicharzneibud) 

für den Bürger und Landmann, 

Dber: 
Daritelung aller innerliken und dußer: 
lichen Krankheiten ber Pferde, des Rindviebes, 
der Schafe, Biegen, Schweine and Hunde, 
und gründlier Unterricht, fie zu erfennen, 
zu verbüten und‘ zu beilen, nebft Anaabe 
der ſicherſten Mittel und erforderliben Me: 
cepte und Beledrungen uber die richtige 
Zucht, Wartung und Rütterung biefer Thiere. 
2 Theile. Drirte Auflage. 8. Preis 
1 Zhlr. 10 gr. od. 2 fl. 56 Mr. 

Diefe Sarift, melde ben Viebbefiger über 
bie Rranthriten bed Biebes, nach den in nruefter 
Zeit in zer Tierbeiltunde armadıten Erfah- 
rungen und Fortisritten . ntlich beielmt. 
arhört zu dem keften Mettsfariften, bie feit 
turjem erfagienen find, 


soo) Bei M. Du Mont-Schauberg in 
Ölm ir erfgienen und in allen Buarands 
lungen zu baben, in Augaburg bei K. 
Kelmann : 


Preces quetidianae, in 
usum Seminarii Archiepiscopalis 
Coloniensis, omniumque Clerico- 
rum et Sacerdotum. Collegit ac 
composuit Andreas Gau, Ss. Theol. 
Dr. et Semin. Archiep. Colon. 
Subregens. Cum Approbatione 
ordinarii. 276 ®riten Duode}. 
Preis 14 gr. od. 1 fl. 


Bei ber Abfaſſung biefed Werfhend, dab zu⸗ 
nachſ auf Die Berlefnife gemilcher Bilbungts 
anftalten berechnet ift, ſech aber anc fiir jeben 
Geftihen und Canbibaten ber Tprologie eignet. 
in febr auf Mannihfaltiafeir dei Juhaltes 
nelrben ; derſelde ift theite ans litaraifnen Büs 
bern, mamentlich aus den ditern Riturgten, ſo⸗ 

bi ber oriemtalifden ald ber oeribentaliichen 

irche, tbeits aus den Sirdhenzärern, theils aus 
dew brtru Andachts oachera entnommen worben, 
unb fo barf erwartet werben, daB bitird Gent: 
Such bei ber Geiſt ſchteit eine freundliche AUuf⸗ 
malıne finben werde. 








{saıs]) Bei Liebmann & Comp. in 
Berlin ir erfarienen und in allen Bugbans: 
Inagen vorrätig: 

Anuleltung zum Gehrau- 
che des Mikreskeps, für 
Aerzte, Naturforscherund Freunde 
der Natur. Nach den besten (Juel- 
len (de Fontenelle, Littrow, WVe- 
ber, Meyen, Ehrenberg, Burdach, 
1. Müller, Valentin, r. Siebold, 
Gluge u. A.) bearbeitet von Dr. 4. 
Moser in Berlin. 10%, Bogen gr.8. 
nebst lithograph. Abbild, Preis 
4 Rthlr. 





55) BG. AM. Kummer in Jerbſt 
ft erfbienen und in allen Bucbandlangen zu 
erbalten : 


Die Lehre von der Erwerbung 
der Erbfchaft, nad heutigem 
tömifhen Rechte dargeftellt von R. 
Döring. 12 gr. od. 54 fr. chm, 


2220 
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Franz Niedl's fel. Wittwe und Sohn in Wien 


iſt ſeleben nen erichienen und in allen foliden Buch: u. Aunftbandtungen tes In: u. Auslandes zu baben : 


OR 


Mufikalifhdes Lafdenbud für das Jahr 1840; 
berandgegeben von Auguſt Schmidt. 
ihrer k. k. Hoheit der durchlauchtigsten 


Frau Frau Erzherzogin Sophie 


geweiht vom Merleger. 

Preis eines Exemplars groß Detav in Goldſchnitt gebunden in einer fehr 
eleganten, aoldverzierten, mit_ 2 Gameen verfehenen Dede und gold⸗ 
damascirtem Schloffe 3 Rthir. 10 ar. 

Diele} neuer. anf frinftes Belinpavier aebrutefte, practerdl audaeftattete Taſchenbaen in arod 
Oetas, deifen ausinliehtime Kendeny bie Idrocrung allgemeinen Interefied für Muitrre.inde, des 
——— ür das denutſcoe Liedeiſt, enthält vachſtebende. and mebr als 30 1ingelandten Liedere 
deltraͤgen andermählte Preislleter von deu berüilmnteften Tendichtern: 

I. Thrauenfrucht, Ballade von Tb, Hergentfron; Muſſt von Konradin Kreutzer. 

Hu. Erinnerungen, Geticht von J. N. Boat; Mufit von J. P. Lindpaintner. 

III. An den Zonnenfchein, Gedicht von Reimer; Muſit rom Heinrich Marſchner. 

IV. Lied von Victor Hugo, überfegt von Dririer Manfred; Mut von Mendels— 
fohn Bartholbi. 

V. Der Gzifos, Geige von I. N. Vogl; Mufit von Adolph Müller. 

VI Berluft, Meier von Zimmermann; Mufit von Louis Zpohr. 

VII. Das Vaterhaus, Hebicht ven Feiedr. Panırz Dinfit von Wolfram. 

Durst die Ereffiihtelt und Ama ber eimaelanaten Beiträge fand ſich die Nesaction bewoatn. 
bie u der veriprewenen fe Lieber für dieſes Jahr auf fienen andgubehne. 

Im Face der Erzaͤlung, und Nevelle auf munraliimen Grund dafrt, entbält das Taſchenbuch 
folgende autgegeibnete Brurriae, und zwar: , 

» Fluch und Scaen in der Kunſt, vier Kete nach dem Reden. von Franz Dingelftedt, 
zu Handels Zorn und Flucht, Novette von Leopold Schefer. 
Bar. Die Zauberneige, mufitainige Parsphrafe vom Redacttur Auguſt Schmidt. 
AV. Herr und Diener, Nosede von Emanuel Straube. ‚ 

V. Giufeppe Tartini, bifterifge Novele von A, Carol. Wenrich. 

Eudlich das erfie Gemälde ans der veriorobenen Galerie berühmter Tonfünflter: 
das Leben des Mitter Gluck, 
werwes wir als bie vonftändiafte umb aus ben beiten wie yuvertärfigtten Dnellen arihöpfte Bios 
grapbie des berübmen Meiſters dezeionen dörien, ine Intereffante Nubrif für Munfttenner 
unb Kunſtliebnaber bilder dad atphabetiihme Beryeihnif der bis in bad vorine Tahrvundert bes 
fannten mufitatiiwen Infirumente ald Beitrag zur Gefnihre der Munt, weimes ſahrlich 
fortarlege werden wird, 

Eren fo geelegen if ter merriſche Theil mir Gedichten, Balladen und Momanzen von aus⸗ 


eyelhnneten Dichterm. ale: £ 
—— Dinaelfiedt, v. Feuchtersleben, Franck, Frankl, v. Levitſchnigg, Ly⸗ 





ſer, v Perger, Prechti, Sauter, v. Schlechta, Schurz, Seidl Vogl, Wolff, Zuſner, 
weile ſanmmilich matitaliioem Hinterarund baben, oecr fit vor zuge weiſe far Eomermtien cianen. 
Wir glauben mir deſer gedie genen Sammlung dem fon laugn aetüliten Mangel am taugtewen 
Liederterten abruhelfen · umb den Corweniſten eine reihe JFuntgrude muntaleſcnen Verwwur ſee qu 
kirten. Und ſo geſtaltet ſch der Innalt dieſce Taſchenbuches gu einem vonendeten Hansen, bad 
uicht mar dem gebl deren Wuñiter von grodem Infereſſe ſeyn muß, ſendern auch allen Anſorde⸗ 
rntigen einer anamebinen und bb unterialtenzen Kertuve Im reihen Maahe Gentac Tcaftıt. 

Mir der topoarapbiiacen Bnsflattuna, hereorgegangen and er Erlfinger'nben Offiein. 
woerteifenm bie artiftiihen Beitagen als: das von Prof. Rott in KHariel als zum @vreben ges 
mwoftene, von Armanı in Lilien neflowene. Portrait von Eonid Eprebr, zu horichem Nine 
eine Mozraphikee Stige im Buc · Befindet, ferner das von Karl Maver in Win arjrimnete und 
von Paffins daſcibſt prastond in Stabl eeftowene Tireltupfer, den Orpbruß darnencudz mtr 
fin die yarlih und bömft correcten Licher:Gemvoli,ienen, Das Aenßere bes Yes feinft ent⸗ 
ſpricht der innen Autflattang vollfommen. j 

Die Redaction ladet alle P, T. Eomponiften und Schrift ſteller Deutſch⸗ 
lands zur autinen und thätigen Mitwirfuna für den en ein, 
und bejtimmt durch Veränderung des anfanalich newählten Formates von 
16., in w., für litterarifche Beiträne ein Honorar von 2O jl. Gonp. M. 
ver Boaen von 1@ Drucfeiten (früher 25 fl. E. M. für Einen Bogen 
von 32 Druckfeiten). Das Honorar für ein aufgenommenes Lied, wo wir 
die HH. Componiften auf die Gedichte des heurinen Jahrganges binmweifen, 
ift auf 36 fl. G. DM. feftgefegt. Sämmtliche Beiträge müſſen portofrei 
längftews Ende December d. J. an die Verlagshändlung eingefendet 
werden. 
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— Unvor hergeſehene Hinderniſe, ganz obne allen AEillen bervorge 
rufen, zwingen den Aünfiler, weicher einige der Aurfer gu meinem Taſchenbeche „Rosen 
und Vergis#meinnicht‘ für 1590 zum Stich übernommen bat, fpater, als in 
der Megel üblich, vollender abzuliefern. 

Dadurch bin ich gezwungen, das Taſchenbuch fpäter auszugeben, ald es geiheben 
follte. Bei der Sorzialt aber, mit welder der Verleger für Tert und Aupier bemuht 
geweſen iſt, glaubt ſich derſelbe ſchmeicheln zu dürfen, beftiedigenden Erſatz für das 
fpätere Erſcheinen zu bieten. 

Leipzig, den 18 September 1839. 5. U, Leo. 
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12 October 1839. 







Veberfidt. 

Bereininte Staaten von Norvamerifa. Schreiben 
and < nam Dürems Musfihten gehalten ſich gün- 
Piger, — Mexico — Spanien. Die Regierung legt 
einem Gbeiegesentwurf wollfläudiger Aunefie vor. — Broßr 
britammien. Briefe aus Yonbon: über bie Entwicklung ter Un- 
Irrhanblangen mit Rußland. — Aranfreic, Hadet der Jonr- 
zale über die Wahtreform. Briefe aus Paris: Eharakteriftit 
des Miniferiums; Hr. Teſte; die Miſſton des Hrm. v. Brun- 
mm — Belgien. Der König fol in Wiesbaden mit 
tem Des von Gadfien « Cobarg yuelammentreffen. — 
Italien Eireiten ans Rom: Monſ. Marini fell 
i6 befimmt fepn; Schönmeann — Deutfhlamp. 
uhenft Er. f. 9. des Sromprinzen), Franlffart 
Aa Wiesbaden Wohnung beſtellt für Stönia Leopolk), 
Dammeser (die Bitte der Wicterrinfepung Rumannd ab. 
—Srengen Hr d. Dumi in Pofen 
and Sereits nach der- Feſtung Celberg abgeführt, 
— eherreid, Ted des Cirafen Zip Ferraris 
—Fürkei, SKonftantinegel 25 Sept: Audienz der aufſer ⸗ 
ortenifihen öferreihiähen Geſaudtichaft. Rene Arnterungen 
a Sehen Stsatsämiern. — Duntele: und Börfen- 
— Beil, Mitt durch vie Wüſte von Duady ⸗ 
alla mach Dongole. — Balhzac. — Der willewihafi- 
Eongreö son Rrankreih, — Dreoli mub der Belebrten 
verein in Dıfa. — Die beinifgen Eifenbabnen. — Naf- 
fand und Polen. (Der Streit ter Nationalitäten unb ber 
Rirden.) —  Grieheufanb, (Brief aus Aiten: Suges; 
die lUndverfität; tie Wankoerbanplangen.) — Vrafllien, 
(Die Peinzeifin Jammarin, Die Unruben in ber Trroving 

Moranham.) — Perſoualnochrichtea. 


Datum ber Wörfen ı tontı= Barit, Bien 
Vie, Belyyig 9; Arankfurt = 


Anfenem 6 Orr- 


nn. sc 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 
— Balbinnten, 4 Sept. (liber Kane.) Obeleich die 
cibastb fo allgemein if, daß In MemDork, Ybiladeiplia und 
Betten die beften Wesiel mur madſam gegen gel Ptotent rer 
Memat edcomptirt merben künwen, ſe ihrint man der dod 7 
gemein bie Heberzeugung gm haben, daß Mefer Zuſtand bie ar 
wenbige Mütwirtung der engliihen Firangmerdh iſt, und dub, 10 
fange Das dre @xib im Emsland swiiten 6 nud 12 Deo, wert} 
At, der Dideonto zu 24 Proc. in Amerifa mihts mater &ı 
wad unfer geldarmes und iremlatienoreihes Amerita won 
erwarten Idßt. Dazu baden dir Wahinoten der Vereinigten: <sas 
ten:Bant das Yand übvridimememt, mmd da bie Bauf der Tier 
einigten Staaten munter unieren Syernlanten und Kanfleuten ud 
immer im deſten Muf it umd den bidikem Credit genießt, io if 
begreiflüih, dab fe lange umfere Speculanten dr ed auf 
Welle yu 12 bis 18 Proc. anlegen kinnen, andere Banfın 
mb Kaufleute nur zu einem höheren Dinziuf Geſcafte mann 
Ennen. Deifen ungestier ehr die Porter dee Prahtenten bir 





wämtich, jeat beifer umb ficherer ale zu jeder geit 

weichen Verwaltung, nnd es umterliegt jegt ek: 
ment Feet mehr, dai das EubtrrafurgSpiem durdgedem und 
dur die Begründung rimer feliden Schaptammer den Fluctua- 
tionen dee Sandeld und ber Zabrifen in Gemeinſceſt mir ben 
poltri Bortfariiten der Nation ein Ende machen wird, Die 
Wann ia Eüd-Garelina find fat gänglih zu Gunſten der Mer ' 
sierung abgeraten, die des zauzen Weſene ind niit werigen 
Yusnabmen ebenfalld der Regierung güwftig, mund feldit Mord: 
Gerolina hat fi jeat gegen Senre Elan und dad von ihm ver: 
theibigte American System, das beißt, zegen das Epitem ber 
immeren Derbeiferwngen , ber Manufacturen mb ber Matlomal: 
beat erfider. Wen nme, mie jeat allgemein verauszwichen üf, 
Die Pünfrigen Oxgaberwahlen edenfads im Sinne der gearumir 
tigen VWeriialtung umdisen, fo it die Märberernennung Dan 
Burens, bt wenn ber Ernst Rem Dort in feiner Onsefition 
segen bdenfelben werharren follte, außer allem Imeifel acht. 
Aber 06 IM gewiß wicht mahribeiulie, daß ber legtere Staat 
jegt, wo ber game Gühen und Weſten Gt zum Ghunfien Ban 
Barrus erflärt, wo das Beiigiel der Wahlen it Venefplranien 
anf ibn wirtt mb die comemercielle Haurcaadt der Ihnien, Men: 
Dart; derclts wirder au die Megierumg fit anarlhloffen dat, 
fi länger den Marfrraen eines Mannes iwiderieden wird, ben 
#8 ſma gem Präßidenten ermannt bat, und der am Ende dos 
am beiten feine Intterefen zu veribeidigen im Stande id, Wel- 
ae geringe Gewalt die Wbias befiten, und wie wenig dad vom 
ihnen verrbeldiate enaliihe Resierungdietem im demekrati⸗ 
fen Geiſte umfered Veltes Wurzel zu fallen vermag, demetöt 
der limkand, das felbit in der arldreihiten Erabt der Unten (in 
New · Dort) ihre Partei denuech wicht langer ale im Jahr im 
Befip der bösen Bermait fib zu balten vermochte. Und dor 
gilt der DBesie derfelben allgemein für die gröfte Borgſcheſt 
ibred Fortbeflanden! Ich erlaube mir bier, Eie auf meine br 
seitd vor einem datben Jedre auszeſrrecene Meinung, daß bie 
Sade Van Butcus noch immer nie fo verzmrifelt che, als 
die Oppofitiemsblätter dem Pudlleum glauben messen melten, 
und amf meine Erwiederung auf die Wbig Auſichten Ihres New 
Darter Gerreipendenten aufmertiam zm machen der wirleiat in 
feinen andern Yrrtkum verfict, als den fo Meler enrepäliter 
Schriſtſteller: die Ungelegembeiten der neuen Wrlt mach dem 
Vorfäßlen der altem beurbrilen gu wellen. Män vergeſſe dab 
ta nice, bafı ein jeder Staat von der Natur darauf anpemieiem 
iſt, dae ausınbilden, was zu Weiner Veztüudaug und zu feiner 
erften Bebßr führte, und baf in Amerita bat gefdhimrlide 
Drincip ein rein demofratiihrd if, dem det Miderichein der eu 
reralſch + englifken Cirklilarton und Dir wem dorther geboltem 
Begriffe von Gomfernatimun nur geringe Sindetuiſſe Is ben 
Wera iegen, 








Mexico und Texas. 

Ein New: Dorker Matt ihreitt: „Die Anilanbe wien 
Frantreſch und Werice find noch nicht dereitige, Wie mann 
aus der Stadt Meriso derſchtet, iprad man bateltR crnlich 
æ de⸗ der 





von der Snfprndirung aller Eredite, namente 
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die durch den Vertrag Vaudin garantirt worden. 
hen Umſtaͤnden bürfte Hr. Delidle demnächſt feine Paͤſſe verlan: 
gen. — Die neue Republik Teras ift in jeder Hinficht in ra: 
ſchem Aufblühen begriffen. Die Stadt Natches ward am 5 Sept, 
von einer fürdterlihen Feuerdbrunft beimgefucht, die an Haus 
fern und Moarenlagern großen Schaben anrichtete. 


Spanien. 


(Monitenr) Telegrapbiihe Depeſche. Bayonne, 5 Oet. 
Madrid, 1 Det. Der franzoͤſiſche Botſchafter an den Minifter 
der auswärtigen Angelegenbeiten. Die fpanifhe Negierung bat 
geftern dem Senat einen Geſezesentwurf allgemeiner und 
volltändiger Umneftie für alle während des gegenwärtis 
gen Kriegs begangenen politiiben Vergeben vorlegen laſſen. 

(Sentinelle des Pprendes vom 2 Der.) Das Fort 
von San Gregorio de Solada hat am 23 Sept, capitulirt. Es 
biegt ®%, Stunden von Los Arcos und ift das letzte in Navarra, 
das noch nicht in der Gewalt der Chriftinos war. Die Befagung 
beftand aus einer Compagnie Infanterie und einigen Artilleri- 
ften unter dem Dbriften Don Xavier Gate. 


Großbritannien. 
London, 5 Dit. 


(Courier) Wir vernehmen mit Vergnügen, daß der 
Generalfeldgeugmelfter Sir Huſſey Vivian, der aus dem deut: 
fhen Vädern unlängft nach London zurüchekehrt ift, ſich wier 
der im vollen Befige feiner frübern Geſundheit befindet, und 
alle die Energie und Thätigfeit entwidelt, durch die er fi von 
jeher ausgezeichnet bat, 

Ueber den Tod bes John Greifett Pelbam Efa., melder 
vor einigen Jahren die Graffhaft Shrewsburv im Yarlament 
repräfentirte, gibt der Shropfhire Mercurp folgende De: 
tails: „Hr. Pelham war auf feiner Müdreife nach England be: 
griffen. Als das Schiff Nerbudda, auf welchem er die Fahrt 
machte, vor der Inſel Mauritius anferte, waren die Blattern 
am Bord des Schiffes, und Hr. Pelbam war mit angeſtect. 
Das Schiff wurde fogleih unter Quarantäne geitellt. Als der 
Gouverneur aber vernommen, daß ein englifder Edelmann von 
ausgezeichneter Familie mit unter den Paſſagieren fep, ließ er 
dem Gapitän fagen, er wuͤnſche, daß der Kranke auegeſchifft 
werde, und erbot fih, ibm bie beite Pilege und arztlichen Beir 
ftand angedelhen zu laſſen. Pelbam lehnte dieſes Anerbieten 
mit Dank, aber beftimmt ab und bemerkte, er wolle das Leben 
der Infulaner nicht dadurch, daß er bie furchtbare Seuche and 
Land bringe, in Gefahr ſetzen. Wald darauf hauchte der edle 
Mann fein Leben aud. Der Leihnam wurde unter den Thrä: 
nen feiner Freunde in das Meer geſenkt.“ 

(tancafter Guardian.) Eine Tochter von Sir Thomas 
Lethbridge trat Fürzlich zur Fatholifchen Kirhe über. Sie wurde 
defbalb aus ihrem Haufe vertrieben, und ihr Onfel weigerte 
fi, fie aufzunehmen, wofern fie nicht ihren neuen Glauben 
verließe. Sie fuchte hierauf ein Unterfommen, und erbielt fol« 
es von dem Lord Stourton, einem römiſch-katholiſchen Pair, 
der fie sur Gomvernante feiner Kinder machte. 

Als ein Beifpiel zweier Uebel in der anglicaniſchen Kirche, 
des Pluralismus und Abfenteismus, erzäplt der Sun den Fall 
eines gewiſſen Edw. S. Thurlow. Der Hochwürdige it mohl: 
beſtallter Oberpfarrer (Hector) zu Houghton⸗le⸗ Spring in der 
Grafſchaft Durham, wo er ſich durch feine Unduldfamfeit gegen 
die Diffenter auszeichnet, und zugleich auch Mector zu Efton in 
Flintfbire, Letztere Pfarrei hatte er feit vierzig Jahren nicht 
befuhr, bis er ſich endlich bei der Ichten Grafihaftenahl babin 
in Bewegung feßte, um für den Torpeandidaten zu ſtimmen. 


Unter fol: 


Der Mann iſt ein Verwandter bed vormaligen Lordkanzlers 
Thurlow, woraus fi feine Pfründencumulirung erflärt, 

Eir Edw. 2. Bulwer ſchreibt ein neues Erüd für das Hay: 
marfet:Theater. Seine von ihm getrennte Gattin, Lado Bul— 
wer, wird, wie der M, Herald melder, den Winter in Paris 
zubringen und fib mit neuen litterarifchen Arbeiten beichaftigen. 
Hoffentlih nicht mit Abfafung einer Kortiekung ihres be: 
rüctigten Romans „‚Ebevelen,’ des abgeſchmacteſten Klatſchbu— 
des, das wohl je aus einer weiblichen Feder geſtoſſen. Mas 
auch Bulwer an feiner Frau Gemahlin geſündigt baben mag, 
in diefem Bude liegr feine Entihuldigung.) 

+ London, 25 Sept. (Verfpäter.) Hr. v. Brunnom kebrte 
aus der eriten Eonferenz, die er mit Lord Palmerjton hatte, gu: 
frieden zurũck. Lord Palmerjton verſprach die Propeſitionen 
des ruſſiſchen Cabinets im Conſeil vorzutragen. MRußslaud bat 
ſich bereit erflärt, feinen Vertrag mit der Pforte aufzugeben, 
wenn England einwillige, daß die Dardanellen und der Bospo: 
rund allen Kriegsfbirfen fremder Nationen, alio auch denen 
Rußlands geſchloſſen bleiben. Dieb ift eine große Conceſſton. 
Die Hülfe, welche die Pforte vielleicht anzuſprechen bat, fell 
allerdings von Rußland geleiſtet werden, jedoch nicht wie es ſeit⸗ 
ber gefheben, und dann aub nur, menn England ſich einver: 
standen damit erfläre. (Wir verweilen anf den unten folgenden 
Brief A vom 5 Det.) 

* London, 4 Detober. Die Propofitionen Rußlands in 
Hinfiht der orientaliihen Frage ſcheinen bei Lord Palmeriton 
einigen Anklang gefunden zu baben, infofern fie auf dad zwi: 
ſchen ber Pforte und dem Wicelönig von Aegvphen berzuftellende 
Verbältniß fi beziehen. Dem Vicefönige würde darnach nur 
bie Erblihfeit von Megopten gemwäbrt werben, mit adminiitratis 
ver Unabhängigkeit. Doch verbliebe Megopten unter der mittels 
baren Dberberrihaft der GroßSultane, und zur Anerfennung 
biefer Dberberrihaft sollte von dem jeweiligen Vierfönig ein 
jäbrlider Tribut, wie bisher der Kall mar, entrichten werden. 
Die Infel Candia fol an die Pforte zurüdfallen, Eprien dage⸗ 
gegen in Meinen Parcelen Mebemebs Söhnen auf ibre Lebens— 
dauer verlieben werben, Obwohl dieſer Vorſchlag nicht frei von 
Einfeitigfeit iſt, kaun er doch als Baſis meiteren Unterbandlun: 
gen dienen. Nicht dieſelbe Eigenſchaft ſcheinen Rußlands Pros 
poſitionen dinſichtlich der engliſch-ruſſiſchen Frage zu beſitzen, 
und ich ſtehe nicht an, bei meiner bereits in dieſer Müdficht 
ausgeſprochenen Meinung zu bebarren. Diele Vorſchläge fies 
ben mit Englands Intereſſen fo ſehr im Widerſpruch, daß auf 
eine ſolche Grundlage bin fhmwerlib mit Nutzen weiter verbans 
delt werden dürfte. Mictsdeftomeniger verfprab Lord Palmer: 
fton den ganzen Plan in Ermägung zieben zu wollen. 

A London, 4 Der, Seitdem die Mächte die Pabn eines 
kräftigen Eingreifens, wie die Verhaltniſſe fie forderten, verlaf: 
fen baben, wird die Lörung der orientalifben Frage täglid vers 
mwicelter und fchwieriger. Aus einer Halbheit verfallt man in 
die andere, und es iſt moch micht abyufehen, zu welcher Virtuo— 
fität man es in diefer Richtung bringen wird, Schon glüdlic, 
daß man zwei Worte „Umabbängigfeit“ wıb „Antegrität” ge— 
funden bat, unterläft man alles, was ihnen erſt den wahren 
Sinn geben Könnte. Außer Mufland, das in gemandter Weile 
fo viel Theilnahme an den öfterreictichr enaliihen Verſchlagen 
bewiefen bat, daf fie fo ziemlich unausführbar aemorden ind, 
trifft vorzüglich Frankreich der Vorwurf, durch feine Fingſetien 
und Geluͤſte die Lärung der Frage verzögert und den Feinden 
der Türkei in die Hände gearbeitet gu haben. Was man au— 
fangs vermeiden tmollte, vermeiden mußte nnd konnte, namlich 
Rußland einen überwiegenden Eindluß in der Schlidtung der 
türfifben Differenzen gewinnen zu lafen, if ſeitdem kaum 
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mehr ulgkich, md zwar durch Franfreits Schuld. Inder tred 
aller Intriguen Hrantreichs, fi zum Tomangeder md Dieaulator 
dve enropäiien Geſaice zu machen, mird 16 ihm dech wicht 
slingen. @s fein, als Tönne es vor Lauter Alugheit umb 
Yifiztelt wlht am gemöbnlihen Verkande fommen. — Muß 
land Dagenen begimnt die Früchte feiner Dissrerien oder fear 
maunten Wräfigung gm ernten. Dieter dem Anſcheine nach 
anfeibtig, alten Berſchlagen zu einer ſchnellen Brendigung bes 
Streiteh Beltretend, yualela aber die Heime des Miflingend in 
benfelben! feebl erfenmend, tritt es jeht mit feinen elgemen 
Wlan jur Elerung der Unabhängigkeit uud Jategtitat auf. 
Baron Drunnom bat gute Ansfihten umd Fommt zut rechten 
Seit, Denn Lord Yalnterfkom schreit Ach und ch über bie frans 
abalde Ulians, zu der ibm fein bifed Seſdic werurtbeilt dar. 
Er fol bie rufürben Borſchlage mit großem Beifall anfgemome 
men und fehr geneigt ſeyn, darauf einzugeben, fagar für 
en Bel, Freentreich mit datein willigen mödte. Der 
DU Leading Article im Ehromicle vom 3d. (8, die vor 
Meumanter der Ws. Beitmng) enthält iben einen Winf. 
Derihläge bauten data, daß England und Franfreih 
Sorlens und Wegoptens blofiren und des Walta'd 
Bermabrlam' mebasen follen; Rußland daegegen mill 
mie Ale Mrimsecerps und feiner Flotte im fAwarzen Dieere 
Konfantinopel argen ale Ungriffe Ihradim Yaldart decen. 
Damit man aber atı dee Meindrit und Uneigennäpigkeit feiner 
sparen nicht graelfein möge, mit es anf die Miete des Der 
trags Don Hunkiar Efeleifi verzihten. Es (deins aamlich doch 
ford and dem bisherigen ange der Verdandlaugen gemittert 
zu babe, ba jener Vertrag ein laſtig GSeſchent iſt, mud im 
Grunde wies nänt. Daher min es im arofmda opfern, 
und lieber unter der Sanctien der übrigen Mitte nah Hom 
fansinopel gehen, «is das Mifico feines Vertrags von Huntiar · 
Strkeit übernehmen. Es mus ſich bald eutſcheiden, mad das 
englifhe Souveruement zu dieſen Unren und DBorikligen 
fügen wird, — Wenierfendwertd bleibt der Punkt, daß es Muf« 
tand genügend eriteint, def England feine Vorihläge adop- 
tiere. Died gibt menisftens den Maaſſſad, mas es von ber 
Stärte nad dem Cinfluffe der andern Mächte demfr; sder wär 
zen Die Workhläge des Hrn. d. Brumnom nur, mas wir im Eng 
len einem Reelee nennen, um Rraufreiss catſchletene Auſicht 
bervorzuloten 7 
U London, 5 Dit, Der Drient ermarter Licht vom Bier 
len; und Bier wirds tägtih dunkler. Wie lange dar man niet 
über deu Orient geipromen, geihrichen, derlamirt ud geihmäht, 
es fhlen als lägen alle Maafrrgelm banbreit, und nun bie 
Cröiguife am bie Eabinette porden, wird guter Matt tbeuer. 
Mas geftern noch als mahr erihien, iſt deut⸗ ion wieder zur 
Fabel 'gemerden, Dem legten Nadrihten aus Parid zu ſolge 
daben Die ruffiihen ar Catlaud zemacten Verſchlage dert grer 
dee Erfkanmen wid elmen beitigem Depit erregt. Kraufreic 
feheint vargliglih der Umfand verlest an haben, Daß jene Yorı 
fdläge Heller an England gemast murben, worin slemlic deut⸗ 
uie beat, dad man (ib im Nechtat um bie ſran⸗ 
söftse Volitif mihr dem Hopf zu zerbrechen Brauer, England 
hatte Bed Mittdeltmug zeuet Verſchlage den Wuntcd andgebrüdt, 
dap Suberla Phlligp Ft itmen anihliepen möge, aber es Kit ein 
entisiedenes Mein daranf erfolgt, Dirk termehrt mathrlım die 
Werlegendeit des deln Wiscennt, der Ihen ftoh za form Idien, 
daß fich etwas Faſliches, Beiimmter darbet. Alt ein mag er 
fit nun aus mist in die Arme Ruslands werfen, denn dadurch 
kinie das SAldma za offenen Austrud, Um indefen die rutı 
ide Artigkeit einigermaßen gu erwibern, ToR Im Iehten Gabi: 
netdeomfeil befhlogen feon, die St. Petersburger Votſchlage wicht 


ii: 


Kaffe: 
bie 


in 


gan suräfmmeiien, Tondern den Wunſch audjubräden, da} Muß 
land die Integrität mad Judepeudenz des tärfliden Meibd in 
dieſen nenem Yroprfitienen garantirem und es für gut Auden 
möge, baf, Im Fall Jerabim Paſcha etwa auf Konfantimepel 
Kae, ein Hätfigeihmwader aus emgliien, franzörihen mub öfter: 
reihifhen Stillen vereint mit der ruffiiden Flette Die Haupt: 
ſtade des Meichs dede umd vertheibige. Er wirb denn ber au⸗ 
Perorbenttihe ruffiche Diplomat wohl ohne Perberren ned Et. 
Veteräburg paracceden, oder bier meine Inſpitatieacu erwarten 


mo ſſen. 
Frankreich. 
Daris, 7 Oct. 


Der Eourrier meldet, Hr. Guijet fen am 6 Det, nach Fon⸗ 
taimeblean aefahren, me die Feite erſt gegen ben 10 Dxt. anhören 
werden, Mar fr. Toiers hätte unter den dervortazenden miniſte · 
riellen Männern feinem Antbeil an biefem allgemelmen Aujammen« 
treffen genommen. Der Präfident bed Eowfeild habe, gleidtem 
um alle solitiiden Imtriche, Die feine Laze bedredten, zu ver: 
eitelm, wie dad Terrain verleiten. Die gurüdgefememene Mir 
nifter betreiben ſezt die Wrbelten der Eommldfion, um nädt vom 
der Aunaberuug der Seſſſen der Kammeta überraict zu tiere 
deu. Die Kammern würden übrigend vor dem Ende Divemı 
ber midt aufammten berufen werben, 

(Mariomal,) Mir könmen melden, das ber Infent Don 
Sebeſtian Pille nad Neapel erbeiten bat, Diefer Prins dat 6b 
mit feinem Divim Don Carlos entimeit und von den Zulteriem 
feine Päffe verlangt, mit dem fürmlihen Beripreden, fih nicht 
mehr in die Ungelegenbeiten Epaniens am milden. Diele Nade 
riet mar ein Dennerichlez für Don Gerlos und feine Familie, 
Dan meiß meh wit, ob Dem Sehaftian über Paris reifen eder 
den mählten Wera einihlagen wird, Man kaun das Betragen 
bes Schleſes ſchuet begreifen, und es niht anders als durch 
bie Horbernngen der Diplomatie erklären, Don Eehaftlan wer: 
Lept fein Ahrenmort mit der größten Leichtigkeit; er datt Ah 
dur danielbe mit für gebunden, fräber ſawur er mit dem 
Infanten Rranciden de Paula der Aönigin Ehriftine Treue, und 
bngab ſich dann gerade auch mid Meapel, worauf er zur Partei 
felnes Odeims überging, deſſen Armer er ymeimal ald Oberat« 
weral difebligte 

(Eaurrier frangaid.) Die Drm v. Pontets gegebenen 
Inftructionen find für Mebenteb All Fehr zuufig. Bu dem erb ⸗ 
liben Bein Werpptend uud Gpriems verlangt Frantreih bie 
Peifügung dei Befines von Eandien, aber dleg auf Lebendyeit, 
Wenn Hr. 9, Pontels Cd no nit anf feinen Yoren begeben 
bat, fo rührt bieh niet, mie man gefaat bat, ven einer Veryb- 
gerung in der Cauipirmmg eines Dampfboots, fenberm vom den 
zeifben ben Eabinelten von Paris nud Leaden umgelnäpften 
Untertanblungen ter, deren letztes Wort uner Melandter er⸗ 
wartete. Es ſchelnen febr lebbafee Noten gemechieit morden zu 
from. naland dedartt übrigens nicht medt mit derſelden Srär« 
rigfeit and feinen Forderungen, die Sachen find auf dem Wege 
der Husgleihang. Man verfihert fogar, da die im M. Ubres 
niele rem 3 Det, dekaunt gemachte Nete, bie mehrere Perſenen 
als eime Veutade des Lords Palmertam angelchen kaben, rom 
dem engliihen Eahinette desarouiet morben Tem 

Drei veribichene Cemites det Wadireform find ararnnärtig 
im Paris sonitimirt, Dad Comitd der gemäßigten Lluten wnter 
Odilen» Parrot will dad Wahlrecht nur auf eine größere Babl 
der gebildeten Elafen anddebnen , auf die Difiriere der Nelke 
nalgarde, die Ftiedensrichter, die Mitglieder ber muniripals 
rätbe vom Städten Über 2000 Seelen, die für die Geſchwmotnen 
gericte befabigten Bürger, Me Mitglieder der Hanbeldtammern 
und der Maunfarturcomieild, Die Zeglinge der beltcantſaen 
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Säule, melde nah zweijährigen Wohnen im Wahlarronbilfe: 
ment zu öffentlihen Aemtern zugelaffen oder dafür befähigt er: 
tlart werden. Nach biefem Entwurfe bed Hru. Dbilen:Barrot 
würde die Zabl der Wäbler, welde im Jahr 1338 202,603 br: 
teug, auf etwa 400,000, na ber Berechnung ber minifteriellen 
Blätter auf 600,000 gebracht, Das Eomite ber außerſten Linken, 
welches die HH. Laffitte und Dupont zu Prafidenten ernannt, 
bat fih für einen weit ausgedehntern Entwurf entidieben. Ye: 
ber Nationalgardiſt fol Wähler feon, was deren Zahl anf fait 
3 Milionen erböbe. Endlich tritt ein drittes Comitd auf, bad 
der Legitimiften von der Farde ber Gazette be France, weldes 
den rabicaliten Plan von allen vorlegt: jeber Bürger, ber ir 
gend eine Steuer besablt, foll das Mecht haben, bie Deputirten 
zu ernennen, welche biefe Steuer bewilligen. Bon den Parifer 
Sournalen find nun die Organe dieſer verſchiedenen Oppofitiond: 
parteien einander arg in bie Haare geratben. Der National 
behandelt das Siecle und den Eourrier frangais, bie 
doch über die Grundlagen bes Odilon-Barrot’fhen Meformplans 
mit defen Comité felbit nicht ganz eimig find, mit ziemlicher 
Verachtung, wogegen lehtere beide Blätter fi über bie um. 
glimpflihen Ausfälle des National beihweren. Die Ga 
zette be France nennt Hrn. Ddilons:Barrot einen „Mann 
der Wilfür” und raifonnirt folgendermaßen: „Was würde Hr. 
Ddilon:Barrot einem Vorübergehenden antworten, wenn dieſer 
zu ibm fpräce : „wer find Sie denn, Herr, daß Sie mid mei: 
ned Rechts berauben? Sind Sie aus einem andern Teig geba: 
den, als ih? Sind Sie als Prophet mit einer Miffioen vom 
Himmel gefallen, und haben Sie von Gott die Vollmacht, zwi: 
fen ben Frangofen Elaffificationen zu machen, bie Einen zu 
einer privilegirten Spbäre zuzulaſſen, die Andern zur Nullität, 
au einer harten Dienftbarkeit zu verdammen 7” Solche Sprade 
führt jept bas Hauptergan ber franzöfifchen 2egitimiften! Der 
Conſtitutiennel, welcher zur Farbe des Hrn. Thiers ſich 
befennt, fpricht fi, wie folgt, aus: „Der Entwurf des Somitd 
Laffitte läßt fih auf den einzigen Artikel rebuciren: jeder Ra: 
tionalgardift it Wähler. Dieb beißt fat ſo viel, als das allge: 
meine Stimmrecht preclamiren. Wir feben nicht ein, warum 
bie Urheber diefes Vorſchlags vor dem wahren Titel ihres Sp: 
ſtems zurüdihreden. Sie wollen die Sache, mögen fie die: 
felbe doch bei ihrem Namen nennen. Diele rabicalen Mefor, 
matoren ftüßen fich zuerſt auf die Idee, dad Wahlrecht fep das 
Recht aller; fie fümmern fich nicht, ob die Leute fähig oder nicht 
feven, dieſes Recht zu üben, Um nun darzuthun, daß fie durch 
das Verlangen bdiefer ungehenern Ausdehuung ber politifchen 
Mechte wirklich die Dolmeticher der Wünfhe bes Landes find, 
berufen fie fih auf die Petitionen, welche, von 150,000 Natio: 
nalgardiften untergeichnet, voriges Jahr an die Kammern ein: 
geſchictt worden. Uber bad Argument, das fie aus biefen Peti- 
tionen ziehen, ift ibnen nicht nur nicht günftig, fondern gerade 
gegen fie. Wie! Ihr fordert das Stimmrecht für drei Millie: 
nen Bürger; ihr muntert fie auf, biefes Mecht felbft zu for: 
bern; ibr laßt Petitionen durch alle Städte und Dörfer circu⸗ 
lien, und von drei Millionen Bürgern, die Gelegenheit haben, 
ſich auszuſprechen, reerutirt ihr nur bundertunbfünfgigtaufend 
Bittfteller ! Gegen euern Entwurf ift alfe eine Mehrheit von 
zwei Millionen ahtmalhunderttaufend Stimmen!‘ 

++ Paris, 2 Det, Sie haben mih am Schluſſe meines 
festen Schreibens Tagen laffen‘, daß an Lord Stopforb von 
feiner Regierung ber Befehl ergangen fen, mit feinem Ge: 
ſchwader in die Darbanellen einzulaufen. Dieß babe ich aber 
nicht gefagt,*) fondern ich babe nur darauf hingewieſen, daß 


*), Der Sp. Eorrefpenbent befindet ſich im einem feitiamen JIrr⸗ 
tbum, wenn er glaubt, bie Rebaction werde ihn etwas fagen 


von englifher Seite Maafregeln ergriffen werden bürften, bes 
ven Zweck darauf binausgehe, Ereignifen vorzubeugen, melde 
in Konftantinopel felbft eintreten, und die Pforte von neuem 
bedroben könnten. Wahr ift es jeboch, daß bier von London 
aus der Antrag gemacht worden war, die bei ben Darbanellen 
vereinigten Gdcabern jeht ſchon vor Konftantimopel erſcheinen 
zu laffen, weil Lord Stopford von feinen Agenten, bie er in 
Konjtantinopel unterhält, in Erfahrung gebracht hatte, daß bar 
ſelbſt eine Volksbewegung vorbereitet werde, bie, wenn fie zum 
Ausbruch fäme, bie Ruſſen veranlaſſen dürfte, der Pforte 
ſchnell zu Hulfe zu eiten, auf welche Weife fie in den Beſitz 
der ottemanifhen Hauptitadt gelangten, aus der fie zu dertrei⸗ 
ben ſchwer fallen mödhre. Allein man mwolte bier in biefen 
Vorſchlag nicht eingeben, und erflärte, nur dann handeln zu 
wollen, wenn bie Rufen wirflih in ben Bosporus eindringen 
folten. Diele Erklärung mag denn wohl dazu beigetragen ba- 
ben, Lord Palmerſton mäßiger zu ſtimmen, denn, fo viel mir 
befannt, bat er den Befehl nicht direct am Korb Stopforb err 
geben laſſen, ſondern Lord Ponſenby bloß unterrichtet, er 
möchte bei einem Volksaufſtand, der einen ernſtlichen Charakter 
annaͤhme, den Lord Stopforb zur Sicherheit ber englifhen Uns 
tertbanen zu fich berufen. Falls alfo keine Bewegung in Kon: 
ftantinopel eintritt, wird auch die emglifche, wie unfere Klotte, 
rubig vor dem Cingang ber Darbanellen liegen bleiben. Es 
wäre von Lord Palmerfton auch wicht ſehr Hug, wenn er in 
dem Uugenblid, mo eim ruffiiher Abgeordneter nah London 
fommt, um über bie friedliche Löfung der orientaliiben Unge: 
legenheiten gu unterbandeln, mit einemmale alle Nüdfichten 
gegen Rußland aus den Augen verlöre, und es durch einen 
coup de tete zu provoriren fuchte. Won dem Erfolge 
ber Eröffnungen, die Sr. v. Brunnow zu 2onden gu mar 
chen bat, wirb ed wohl abhängen, ob die fchrofe Stellung, 
melde England gegenüber von Rußland eingenommen bat, fort: 
beiteben fell, oder ob man ſich gegenieitig zu mäbern gedenkt. 
Geſchieht das ledtere, fo ift allerdings ein wichtiger Schritt für 
die Loſung der ruſſiſch⸗vrientaliſchen Frage gemacht, aus welcher 
in gewiſſer Beziehung der türkiſchragrptiſchen ein Ableiter ge 
boten werden fann, vorausgeſetzt, daß man unfer Cabinet nicht 
zu befeitigen gebenft, ſondern ibm ben Platz einräumt, der ibm 
gebührt. Diep ift für die Erhaltung bes Friedens nothwendig, 
weil eine Verſtaͤndigung zwiſchen England und Mupland, ohne 
Frankreich, Defterreib und Preußen zu berüdfictigen, mobl 
vorübergehende neue Verbindungen erzeugen fönnte, aber gewiß 
nicht das Mittel barbieten dürfte, die orientalifhen Wirren 
rubig ablaufen zu laſſen. Von fo großer Bedeutung baber 
auch der Auftrag fepn mag, der Hru.v. Brunnom gegeben wor: 
den, fo it man bo bier barüber nicht beunrubigt, denn man 
fagt fih: entweder glüdt es ihm, eine Ausgleihung mit dem 
Londoner Eabinet zu bemerfitelligen, fo dürfen wir den Ab: 
madhungen nicht fremd bleiben; oder es glüdt ibm nicht, fo 
bleibt Alles beim Alten. 

A Paris, 5 Det. Seit einigen Tagen findet man in ger 
wiffen Journalen Fleine Phrafen und ſchüchterne Anfpielungen, 


laſſen, was er nicht geſagt babe, deſondere wenn es eine Angabe 
von folder Wichtigkeit betrifft. Er gibt Übrigens im dem Fol— 
genden ſelbſt bie Ertlärung, wie der anfängliche Irrthum im 
Betreff ber wewem. für bie englifhe Flotte eriaffenen Inftrucs 
tionen entflanden ſeyn mag. Je leichter ein ſolches Mifver: 
Nindnib bei ber negemwärtigen Vertiefung wiberfprechender 
Intereſſen — ber reiten Duelle wiberfpresdender Mittbeilungen — 
möglich ift, defto mehr müſſen wir unfere Hi. Berichterſtatter 
um firenge Prüfung und Sichtung bitten, Der verftändige Ber 
fer wird übrigens dur manchen fheinkaren, oft nothwen⸗ 
bigen Wiberſpruch ſich nicht irre machen Taffen. 
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su baben feinen, Hin. Thierd ber politiihen 
in Crinnerung zu bringen. Das er ſich zu einem 
vorbereite, um wieder and Mubder zu gelangen, 
mobl aber darf begmeifelt merden, daf er im 
Seffion feinen Smwet erreiche, Unter den ge: 
gewirt feiner Hen. Thierd mebr ald Hr. 
» ber Girgelbewahrer;. zwar it er weder großer Mebuer, 
großer Staatdmann, cr if aber ein Geſchaſtsmann von 
Iemunbdernöwertber Sewandtbeit, ein geihmeidiger, intelligenter, 
audbanernder, von jeder kindilchen Eitelkeit freier Gelſt, der ih 
mehr gun das Volitive, ald am den Schein der Dinge bält. Ohne 
fi gegenwärtig mebr als ſelue GoMegen bervorftellte, it 
er doch facrifh die Serie ed Tonſeile und dirigirender Mini: 
fer, din Mann obne Leidenihaiten, obme tiefere Ucbergeugung, 
aber vom einem sage esprit de conduite. Hr, Teſte mufite fh 
als Deputirter vom deu gügellofen Webertreibungen der Yarteien 
frei au halten. Er bat nie auf der Zribune eine jener unflu: 
Ohrafen andgemorfen, melde ſratet als Hemmuifle fi zei⸗ 
„ wenn dieſe Tribunenbeiden Staatomanner werden, denen 
übte Gegner bei jedem Unlas jeme Phraien am den Kopf 
Dbgleib Hr, Zefte zum linten Centrum gebörte, fo 
Ab bot immer fo gensäßist und füglam gzezeiat, daß er 
im rechten Eenteum zäblt, ſe daß man lagen 
Einfiuß in der Kammer auf die beiden Gen: 
felbit auf eimen guten Theil der eigentlich fegemamm 
erfirete. Er dat perfönlich eine Maroritdt für fie, 
ihn bald feimen übrigen Gollegen entgehen mürbe, 
übernahm als Advocat gern das, mas man in Parid 
irer voreuses nenut. Dich find aber nur Meine Süns 
in unfern Zogen. Hr, Zelte bat nie gegen minifterielle 
Beſtechung, jeme tramrige Nethwendigkeit renrälentativer Me: 
sierung , seeifert. Er weiß wohl, def man, da genenmärtig 
bad perfänlihe Inteteſſe fat der einzige Hebel aller Handlun ⸗ 
sen it, Die Männer, die man fürcter und won denen man 
wüplihe Dienfte erwartet, erfaufen muß. Der Aönig, der ſei⸗ 
Eintritt ind Minifterium ungern fab, meiß Ad Iebt mit 
ſe zut als mit den HH. Vaſſo und Dufaure jm vertragen. 
beiben legtern waren nur in der Oppofitton gu finhten. 
fie in Handhabung der Berwaltung zu umnerladren find, 
konnte es wiht fehlen, daß fie von Einem untermorfen 
wurden, ber in feiner Cigenichaft ale imamosibler Minifter beider 
ald irgend Jemand bie Geſchaſte der Rogierung kennt. Man 
fantı mit Gemißbeit annehmen, das bad argenimirtige Mintfte: 
rium dem König eben fo ergehen ift, wie das Miniterium 
Mole. Es it zwar unbebäifiiser in feinen Kormen, aber für 
ibn im Brande eben fo beauem. 


Belgien. 

“Mrüffel, 5 Dit. König Leopeib grbt nicht nad Yen: 
don, fendern nach Deuticland und zwar nac Wiesbaden. Dirie 
reife bänge mit der Eünftisen Vermahlung der Hönisin von 
Englaub mit dem Yrinzen Albrecht von Tobars snfammen. Der 
König Leopold wird in Wiesbaden feinen Bruder, den regieren 
den Herzog von Coburg, treſſen. Man alanbr, dag er bort and 
ben Fürkten Metternich ſprechen werde, Die Derinduug der 
Königin von England mit einem fachfencoburgiiden Prinien er 
Höht den periönliden Einfuf unferes Königs, und Dieler Ein 
ſuſß kaufe Belgien nur günftig fun 


Stalien. 
“Rom, 3 Dit. Se. Hriligteit der Papit ſes aeſonnen fern 


feine font im diefem Momate zu haftende Villepgiatura in Cs 
ſtel Samdolfe, diefes Jaht any aurguiesen und daſur mehrere 
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Heine Deifen in ber Umgegend Moms vorzunehmen, Seftern 
fand bie erſte diefer Touren ftatt, indem der Papii fih früb 
mit feinem Hefſtaat mad dem alten Oftia — einft am Husauf 
ber Ziber mit einen großen Hafen, nunmehr einige Miglien 
vom Meere entfernt — begab, bie in Ieäter Zeit dert unternem⸗ 
menen Ausgrabungen biefer früber fo großen umd blühenden 
Stadt im Augenſchein nahm und gegen Adend bierber zurde 
febrte, — Man beseichnet meit vieler Gewißheit den audgeyeich: 
neten und geiftreihen Monfignore Marini, Uditore dellasacra 
Hota, ald päpklihen Runciud in Parid. Sollte diefe Nachricht 
fi betätigen, fo müßte man voraudfehen, daß dieſer Pralar 
erſt die geiſtlichen Weihen erbielte, die er unferd Wiſſens nie 
empfangen bat, und daß er ſedaun zum Biſchof creirt würde, — 
Nah Beſchluß der Regierung follen in Zukunft für neue Er— 
findungen nur andnabmedmeile und bei anferorbentlihen Ge— 
legenbeiten Patente ertbellt werden, — Bon den Productio: 
men der menern Kunſt ſey mir bier erlanbt ein Semälde von 
Jeſeph Shinmann aus Wien zu erwähnen, weldes, ausgeſtellt 
im venetianiihen Palaft, den Beifall aller Kemmer erlangt bat, 
Es if ein großes Altarbild für Die mewerbaure Kirche in Trieſt, 
und et den heiligen Joſeph ald Kürbitter der Gläubigen, mit 
dem Chriftudfinde, das fegnend feine RNechte erbebt, in der Gle⸗ 
via, dar. Eine ſchoͤn geordnete &ruppe fingender und mufici- 
render Engel unten lobpreifet den Heiligen, während oben En- 
gel die fpmboliihen Lilien darbringen. 


Deutfchland. 
* Mimdhen, 10 Der, Se. E, Hob. der Kronpriny Mari: 
miliam it Dielen Mittag nah 1 Uhr in ermünidtem WBoblienn 
bier ondefommen. — Seſtern Abend nach 9 Uhr trafen XI... 59, 


die-Pringeffinnen Adelgunde, Hildegerde und Alerandra mit ih: 


rem Gefolge bier ein. Zum Empfang Sr. Mei. des Königs 
veriammelt ſich bieien Abend im der füniglihen Heiburg das 
feine Gortege. — Der größte Thell der Gaſte vom Lande, Die 
zum Detoberfeite bier einipraden, bat die Stadt wirber verlaifen, 
doch berricht auf ber Tberefienmwieie no das regte Leben, umd 
bad Direstorium ber Eifenbabn mar nebenbei fehr gute Be- 
ſcha ſte. — Der königliche Leidarzt, Gebeimerath ». Waltter, it 
geitern aud Berchtesgaden surädgelehrt. — Zu den mambaiten 
Fremden, die ich Im diefem Augenblick bier aufhalten, gehört der 
großbritauniide Brbeimerarbspräfident Marauis v. Bamddomme. 

+* Frankfurt a. W,, 3 Dt, Nachtichten aus Wirdtaben 
zufolge wird der König der Belgier dafelbit erwartet, Zu dem 
Badehaus zur Mofe iſt eine Wohnung für Se. Maj. gemietbet 
worden. Senk. Hob. der Aurfürft von Herden verneiit fort 
dauernd bier. 

Hannover, 7 October, Se, Maj. der HAönig find gefterm 
Morgen vom bier nad Blankenburg zu rinem Beſuche bei des 
Herzogs von Braunichmeig Durchlaucht abgereidt. — De 
Ariegdminiiter General Bra v. Alten bat eine längere Urlaube: 
reife nad Franfreib und Pralten augetreten. Während ber 
Abweienbeit Sr, Etcellenz führt, allerböciter Werfügung zu: 
folge, ®rnerallieutenant Graf Ferdinand ». HKielmandegge den 
Borſitz im Ariegtiminiiterium (Hannov, FtA.) 

Haunover, 6 Dit. Das Bürgervorfteber » Colegium bat 
unterm 4 d. M. folgendes Gabinetsreiript auf feine Sr. Mai. 
dem Aenig übergebene Bitte um MWiedereinfenung bes Stadt: 
Directors Mumanı erhalten: „Se, f, Mai. haben von dem It: 
balt derjenigen Verfellung Kenntmil genommen, worin von 
den Pürgernorfichern ums die Mufbebung ber gegen den Stadt: 
Director Mumamnın verfügten Suspenfien gebeten worden it, Im 
&emäfibeit der mir defibaib ertheilten alerhihiten Befehle ers 
öffne t® dem Wirgervorftebern das Folgeude: Die Gründe, 








2273 


welche die Suspenfion des Stadtdirectors Rumann zunaͤchſt ver: 
anlaßt haben, und bie dabei zu ermägenden rechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe erbellen aud dem abfchriftlich anliegenden, an den allge 
meinen Magiitrat biefelbft erlaffenen allerhöcften Mefeript vom 
25 Julius d. 3. *; dieſe Gründe beftehen dermalen nit nur 
fämmtlih fort, fondern fie find noch bedeutend inmittelft vers 
färft worden, Die Bürgervorfteher vermeinen zwar, daß die 
gegen ben Stadtdirector Numann eingeleitete Unterfuchung er: 
geben babe: „es fep zu einer Fortdauer ber Sudpenfion nad 
der Anfiht des unterfuchenden Berichtes eine binreibende Ver: 
anlaſſung nicht mehr vorhanden.‘ Diefe Unficht it jedoch völlig 
irrig. Es muß mämlich gänzlich dahin geſtellt bleiben, welde 
Verfügung die Föniglihe Juſtizkanzlei alsdann würde getroffen 
haben, wenn zu ihrer rechtlichen Benrtbeilung ſaͤmmtliche Gründe 
hätten verftelt werden fönnen, welche im adminiftrariven Wege 
eine Suspenfion des Stadtdirectors Rumann berbeifübren 
mußten, ja es ift fogar gebenfbar, daß der Richter als folder 
eine genügende Weranlafung jur Sudpenfion eines adminiftre- 
tiven Beamten nad Lage und Richtung des Griminalprocciled 
vermiffen, und doch aus den von ibm Äbrigens nicht zu ermäßfis 
genden Müdfihten ded Gemeinwohls die Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit, „eine ſolche Suspenfieon in adminiitrativem 
Wege zu verfügen” gewonnen baben fönnte. Da in dem vor: 
liegenden Fall aus den zur Beurtheilung der Landesgerichte 
nit erwachſenen Rückſichten der Landesmoblfahrt in 
abminitrativem Wege die fraglihe Suspenfion (mithin keines 
wegs eine Strafe) verfügt worden ift — wozu die rechtliche Be- 
fugniß der oberen verwaltenden Bebörben in biefigem Königreich 
nach Maafigabe des allerhöchſten Reſeripts vom 25 Julins d. J. 
und der darin bervorgebobenen Falle Überall fih nicht beitreiten 
läßt — fo leuchter es von ſelbſt ein, baf einer Aeußerung des 
unterfuhenden Berichts über eine zu feiner Entiheidung überall 
nicht erwachſene Frage irgend ein Gewicht nicht wird beigelegt 
werben können. Dieß leider bier um fo weniger einigen Zwei— 
fel, ald von ber koͤniglichen Juſtizkanzlei ſelbſt ausdrücklich anz 
erkannt wird, Daß in Auſehung der Fortdauer der als Wer 
waltungsmaaßregel angeordneten Suspenfion die gericht⸗ 
liche Competenz nicht anzunehmen ſey. Wenn nun bie fönig: 
liche Juftigfanzlei inmittelſt bie auf Befeitigung der gegen den 
Stadtdirector Rumann eingeleiteren Eriminalunterfubung 
gerichtete Vertheidigung verworfen bat, und wenn ferner feit 
diefer Verfügung dem gedachten Gerichtähofe unter dem 12 v. M. 
annoch eine zweite, von dem Stadtdirector Rumann mit unter: 
zeichnete Vorftellung des allgemeinen Magiftratscollegiume, 
welche die gröbften Injuriew ve. gegen die Regierung enthält, 
au weiterer rechtlicher Weranlaffung überwieſen worden ift, fo 
fann darin nur die Werftärfung der Motive für die in Frage 
febende Suspenfion erblidt werden. In Erwägung ber vor 
ftebenden Gründe und nach Lage der Sache haben Se. k. Mai. 
ſich nicht bewogen finden können, dem Geſuche der Bürgervor⸗ 
fieber um Wufbebung der gegen den Stadtdirecter Mumann 
verfügten Suspenflon zu willfahren. Sannover, den 4 Der. 1839, 
Cabinet Er. Mai. des Königs, der Staats» und Cabinetds 
minifter (unters) ©. Frhr. v. Schele. An die Bürgervorfieher 


diefelbit, 
Preufen. 

A Koblenz, 5 Det. Welch' eine paſſendere Gelegenheit 
koͤnute ſich mir wohl darbieten, mein langes Stillſchweigen gu 
breden, ald die Unkunft des Kürten Metternih und des Erj- 
berzogs Marimilian von Oeſterreich, melde beide geftern Nach: 
mittag mit dem Dampfihiff dier eingetroffen And? Fuͤrſt Met 





) Mitgerheitt in meinen Briefe vom 4 Ang, d. J. 


ternich wird am Mbeine, und vor allem bier, der Stätte feiner 
Geburt, mit doppeltem Intereſſe willlemmen gebeißen. Der 
Erzberzog Marimilian befichtigte beute in Begleitung des Erb 
pringen von Modena die unter dem preußiſchen Gonvernement 
erbauten Befeſtigungswerke; namentlih vermeilte er längere 
Zeit auf dem Ehrembreititein, ber eine freie Ueberfiht ber gan: 
sen Feftung, deren Plan ihm übrigens vorgelegt wurde, geitat: 
tet. Die Bemerfungen und Fragen des Prinzen verrietben den 
ſachkundigen Militär, der ſich durch die Befeitigung von Lin, 
und feine Erfindungen im Artillerieweſen ſchon einen europdi- 
ſchen Namen erworben hat. Das einfache, wuͤrdige, veritdndige 
Auftreten dieſes Prinzen macht einen um fo angenehmern Eins 
drud, ald man bier dergleihen von fremden Meifenden nidt 
gewohnt iſt; namentlich find es die Ruſſen, melde ſich durch 
die Art, mit der die meiften fomohl in Berlin als in den 
Mbeinprovingen auftreten, den allgemeinen Unwillen zuzichen. 
— Eeit einigen Tagen it auch General v. Borſtell aus Gaſtein, 
geftärft und verjüngt, bier wieder zurüdgefehrt, um das Gene— 
raleommanbo von neuem zu übernehmen. ine bedeutende 
Veränderung ftebt der Bewaffnung unſers Heeres in biefem 
Augenblid bevor; es ſollen nämlich die bisher nur bei den Jaͤgern 
und Schügen üblich gewefenen Percuſſſonsgewehre an die Stelle der 
gewöhnlichen franzöſiſchen Bajonnettlinten bei ber ganzen Infan⸗ 
terie eingeführt und bei dem weitpbälifihen und rheiniſchen Armee⸗ 
corps damit der Anfang gemacht werden. So wichtig eine folde 
Veränderung iſt, ebenſo wenig vermag man ſich einen vermänfs 
tigen Grund anzugeben, weßhalb die Artillerie, die biöber immer 
nur in drei Infpeetionen eingetbeilt war, unter Beibehaltung 
aller übrigen Verbältniffe in vier Inſpectionen getbeilt werden 
if. Bei unferm font fo öfonomifhen Militärbaushalt möchte 
man beinahe auf den Gebanfen fommen, daß (päter nod aus 
dere Reformen dieſer Maafregel nachfolgen würben, 

T Berlin, 5 Der. Nah den Maafregein zu fcließen, 
welche bie Poligei feit kurzem genommen bat, follte man den⸗ 
fen, fie babe den Schritt, den Erzdiſchof v. Dunin getban, ger 
murhmaßt. Bar fie aud immer um bie Perfen, die Umgebung 
und bie Beſuche desfelben vigilant, fo ift fie doch jüngft darin noch 
weiter gegangen : fo wurde kürzlich ein Geiltlicher and dem Groß: 
berzogtbum Pofen, der. feinen Erzbifhof in Berlin beſucht hatte, 
und mit dem Eilmagen beimfehrte, von Seite der Polizei in 
Empfang genommen und bis aufs Hembde unterfudht, ſedoch 
nichts Verſangliches bei ihm gefunden, von Hrn. v. Dunin Her 
rührended nur ein barmlofer Brief nebſt Käfthen für deſſen 
Schweſter. — Daß fid der Erzbifhof den Anordnungen des 
Staats nicht in allen, auch kirchlichen Dingen, unbedingt fügen 
will, wird natürlih von Mielen hart gerügt, namentlih auch 
feine jet gegen den ausdrücklichen Willen der oberftien Staats— 
behoͤrde erfolgte Abreiſe; wenn man aber fagen hört, daß er da: 
durch fein Ehrenwort, Berlin ohne böbere Genehmigung nicht 
verlaffen zu wollen, gebroden habe, fo iſt das völig grundiog, 
indem Hr. v. Dunin niemals ein derartiges Verſprechen geleis 
ftet, und alle nur feife dabin deutenden Infinuationen von fi 
abgemwiefen bat. Wie beflagendwerth and die Weruneinigung 
zwiſchen meltlicher und geiftliher Gewalt fepn mag, fo muß doch 


- ber Wahrheit ihr Recht bleiben, und es ift nur ziemlich, ben ſchwa— 


bern, bedrangten Theil nicht gang ungegügelter Verleumdung 
preidgugeben. Es läßt ſich wicht verfennen, baf aus ber biefigen 
Zage des Erzbiſchoſs der Kirche Nachtheile erwachſen, ja daß die 
Nachrichten, die man darüber zu verbreiten fuchte, den Katholiken 
bes Großherzegthums ein Aergerniß geben mußten. Daß wah— 
rend die ſammtliche Pfarrgeiftlichkeit ber Erzdidcelen Gneſen und 
Pofen „als Uugenzeugen (wie es im Anfang ihrer Bittichrift 
beißt) ber heißen Thränen, melde das katholiſche Wolf in den 
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Gotteshänfern unter den Gebeten um baldige Nüdkehr des Ober: 
birten vergießt, außer Stand geſetzt, dieſe Thränen länger ans 
zublicken und bie Trauer zu ertragen, die auch ibre Herzen in 
der Verwaifung der barniederliegenden fämmtlihen Kirchen-, 
Schul» und Gewiffensangelegenbeiten, fo wie auch im Aufbal- 
ten der ganzen geiſtlichen Amtswirkſamkeit jerreißt” — um Ent: 
laffung des Erzbiſchofs v. Dunin zu feiner geiftliben Amtsthaͤtig⸗ 
feit den König bittet — daf, während in den Kirchen das Rolf 
auf den Knien vor dem Wllerbeiligiten mit dem Priejter betet: 
„daß du ung, großer Gott, unfern Oberbirten Martinud zurüd⸗ 
führen wolleſt, wir flehen dich o Herr!“ — es nun gefprocden, ger 
ſchrieben, verbreitet wird: der Prälat füble fi mit feiner Comes 
vetenz ganz comfortable in Berlin, er fuhe Geſellſchaften und 
Amufements auf, und was dergleiben mebr it — mußte dieß 
nicht den Katholiken Aergerniß geben und ihren religiöfen Sinn 
von Grund aus erfhüttern? Das Vertrauen, auch in den beir 
ligſten Dingen, iſt leichter zu zerftören, als das zerſtörte wie— 
der berzuftellen. Daraus, wie noch ang mandem Andern, find 
die Beweggründe mohl zu erfennen, melde den Erzbiſchof v. Du: 
nin zu dem Schritte, den er eben gethan, geführt, wo nicht ges 
nöthigt haben. 


& Berlin, 6 Det. Es find bier bereits Nachrichten aus 
Pofen eingegangen, wonach der Erzbifhof, Hr. v. Dunin, vor: 
geftern zum großen Erftaunen der Civil: fomohl, ald der Milir 
tärbehörden dort eingetroffen it. Pur dad Domcapitel ſcheint 
von feiner bevorftebenden Ankunft unterrichtet geweien zu ſeyn, 
denn es foll den Prälaten feierlich empfangen haben. Unmittel⸗ 
bar nad feiner Ankunft celebrirte Hr. v. Dunin ein Hochamt 
in der Domkirche. Auf die feitend der Behörden geäußerte Ver: 
wunderung darüber, daß Hr. v. Dunin in Polen eintreffe, ohne 
dur ein Megierungsrefeript angefündigt zu ſeyn, ſoll derfelbe 
ganz einfach geantwortet haben, daß er Er. Maj. dem König 
feine Ruͤckehr in die Erzdiöcefe angezeigt babe. Hier in Berlin 
iſt die Stimmung gegen den Erzbiſchof um fo gereister, als 
das Yublicum der Meinung ift, diefer babe früher fein Wort 
gegeben, die Hauptitadt nicht zu verlaffen, und darum fev ibm 
bier fo viele Freiheit gelaffen worden. Indeſſen it dieß ein Irr— 
thum; vielmehr hatte Hr. v. Dunin auf die ihm getbane Frei 
ſtellung, fib überall bin zu begeben, mo er wolle, nur nicht nad) 
feiner Diöcefe, feinerlei Entſchließung abgegeben. In dieſem 
Augenblick ift wahrſcheinlich Alles wieder auf dem alten Fuße, 
da bereits vorgeitern ein hoher Beamter bes Minifteriums des 
Innern umd der Polizei mit definitiven Juſtructionen abgegans 
gen iſt. Man wird ſich erinnern, daß das gerichtlihe Erkennt: 
ni gegen Hrn, v. Dunin auf ſechs Monate Fetungsftrafe und 
Euspenfion vom Amte lautete; dieſes Urtbeil, inſoweit feine 
Voltretung von dem Arm der weltlihen PVebörde abhängt, ift 


nun mabriheinlid bereits in Kraft geicht, und wird wohl dem⸗ 


nachſt eine amtlihe Publication in den Zeitungen erſcheinen. 


A Berlin, 7 Det. Das von dem Erzbiſchof Hrn. v. Dunin 
berbeigeführte Zwiſchenſpiel iſt rafcher, als er es vielleicht felbft 
berechnet hatte, zur Entwidelung gekommen. Es find bereits 
neuere Nachrichten aus Polen bier eingegangen. Diefen zufolge 
war der Oberpräjident ber Provinz⸗ Hr. Flottwell, in dem Au— 
genblit, als Hr, v. Dunin fo unerwartet dort eintraf, in Mas 
wicz, von wo er jedoch auf die Nachricht von deſſen Ankunft, 
welche mit einem weit vergweigten Plane zufammen zu hängen 
f&ien, fogleih nad Polen zurückkehrte. Im der folgenden Nacht 
(vom 5 zum 6) trafen die Merbaltungebefeble ein, denen zufolge 
dad dem Pralaten bereits in Berlin publicirte oberlandesgericht: 
liche Urtheil fofort zur Ausführung gebracht werden follte. Der 


ergbifchöflihe Palaſt warb auch fogleich befept und Hrn. v. Du⸗ 
nin angezeigt, daf ber Wagen bereit ftehe, mit welchem er unter 
fiherer Begleitung wieder abzureifen habe. Zwar verfuchten es 
einige Freunde des Hrn. v. Dunin, Die auf eine ſolche Ueber: 
rafhung vorbereitet fhienen, die Sturmglode zu sieben, um das 
durd die Stadt in Bewegung zu ſetzen, doch wurben fie foplpich 
fetgenommen, und werden num wabriheinlich ald Leute, die in 
einer Feftung Aufrubr zu erregen ſuchten, vor Gericht geftellt 
werden. Die Stadt blieb vollfommen rubig, da nur von We 
nigen das Sturmläuten gehört wurde, Hr, v. Dunin ift bereits 
beute Nacht durch Mogelsdorf, wenige Meilen von Berlin, ges 
fommen, von wo er mac ber Feſtung Colberg abgeführt worden, 
um bort feine Strafzeit zugubringen, Den Domcapiteln in 
Poſen und Gnefen iſt, wie ed beißt, angeyeigt worden, daß, da 
nunmehr das oberlandesgerichtlihe Urtbeil gegen Hrn. v. Dunin 
in Kraft getreten, biefelben für eine anderweitige Verwaltung 
ber Erzbiscefe zu forgen bätten. 


Deiterreich. 

* Wien, 7 Det. Geitern it auf feiner Herrihaft Carlburg 
in Ungarn der Schwiegervater Sr. Durdl. des Fürften v. Met: 
ternich, Graf v. Zichv Ferrarig, E.E. gebeimer Math, Dbergeipan 
des Maaber Comitats, Feldmarfchall:Lientenant in der Armee 
und Dberlieutenant ber k. ungariihen adeligen Leibgarde, nad 
furzer Krankheit geſtorben. 


Türkei. 

* Konftantinopel, 25 Sept. Am 23 wurde ber k. k. Ger 
neralmajor v. Heh, im Begleitung des k. k. Obriftlientenante 
Grafen Victor Zichy Ferraris, von dem k. k. Internunciug, 
Baron v, Stürmer, bei der hohen Pforte eingeführt, wo er dem 
Großweſſter Chodrew Pafcha einen Beſuch abftattete, dem auch 
der Minijter des Auswärtigen, Reſchid Paſcha, beiwohnte. Heute 
hatte der General in einer im Serail von Bevlerbey ftattgefuns 
denen Audienz die Ehre Sr. Hobeit dem Sultan Abdul: Med: 
ſchid das Glückwunſchſchreiben Sr. Maj. des Kaiferd von Defter- 
reich zu überreihen, und die mündliche Merfiberung von der 
Fortdauer derfelben freundfchaftlihen Gefinnungen, melde Se. 
Maj. für den veremigten Sultan gebegt, bepzufügen, morauf 
Se. Hob. ihre Erfenntlichkeit für den durd bie Sendung bed 
Hrn. Generals v. Heñ ibnen von Sr. Maj. dem Kaifer geliee 
ferten Beweis freundnahbarliber Rückſicht auddrüdte. Bet 
diefem Anlaſſe batte Daron v. Stürmer die Ehre, den Hrn. 
Grafen Victor Fihp Ferrarid dem Sultan vorzuftellen, welcher 
fib bei demfelben befonders um das Befinden Sr. Durchl. des 
Fürften v. Metternich erfundigte, und fein Vergnügen über 
deifen bereits erfolgte Herftellung zu erfennen gab. Der Grof: 
berr gerubte bei diefer Gelegenheit dem Generalmajor v. Heß 
ſowohl, als dem Dtrifilieutenant Grafen Zichy als einen bes 
fondern Beweis feines Moblwollens den osmaniſchen Orden 
Niſchani-Iftichar zu verleihen. Nach der Audienz wurden auf 
Befebl des Sultans dem Hrn. General ſammtliche Gemacher 
des Serails von Bevlerbey gezeigt. — Es find abermals wichtige 
Meränderungen in den Staatsämtern vorgefallen, Der vor 
kurzem des Poſtens eines Finansminifters enthebene Muſchirt 
Nafiz Paſcha ift an Emin Paſcha's Stelle sum Statthalter von 
Adrianopel, und Akif Paſcha, ehemaliger Miniiter ded Innern, 
zum Gouverneur von Nikomedien und Boln, dann der ebemalige 
Baſch Wekil Muavini (Behülfe des Premierminifters) Muſtafa 
Ktani Ben zum Mubaffil von Brufa ernannt worden. Nuri 
Efendi, Staatsratb dis Auswärtigen, iſt sum Gelandten im 
Paris ermäblt, und feine Stelle dem dermaligen Botſchafter 
am f. k. Hofe, Rifaat Bey, verlichen worden. Bis zur Ankunft 
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dieſes Iehtern ift der Beplitbichi Schefib Effendi mit beffen Amts: 
verrihtungen proviſoriſch beauftragt. — Am 20 db. trat ber 
Sure Emini mit den vom &rofberen für bad Grab des Propbe: 
ten beftimmten Geſchenken und der Pilgerfaramane feine Meile 
nah Mefta an. Diefe Gefchente wurden, wie gemöhnlich, auf 
einem großberrlihen Dampfboote nah Sentari gebradt, me 
der Sultan mit einigen Großwürdenträgern nach verrichtetem 
Freitagtgebete der Feierlicfeit bed Aufbruchs beimohnte. — In 
der Naht vom 22 auf ben 23 brach am Bodpor zwiſchen 
Zihiragan und Beſchiktaſch Feuer and, wurde jedoch bald ge: 
loͤſcht, fo daß nur wenige Häufer abbrannten. — Um 24 begab 
fih der Sultan in dad Tekte der Mewlewis zu Pera, und 
von da nah Topdana, wo Se. Hobeir in der menerbauten 
Dampfitütbohrerei dem Bohren einer Kanone beimohnte, 


Das Eche de l'Orient gibt in einem Screiben aus 
Zenedos folgende Schilderung der Martetenderftadt, bie in 
Folge der Anmeienbeit ber beiden Flotten an ber trojiſchen Kuſte 
erftanden: „Ich ſchreibe Ihmen and meiner Holzbaracke in ber 
neuen Stadt an der Beſika Bay, wo die alte Ulerandria Troas 
fand. Beſika Bap bildet eine Dihede, wo die Escabren Frank— 
reihe und Englands unter dem Commando ber Abmirale Stop: 
ford und Lalande vor Anker liegen. Wir find bier ungefähr 
400 Amateurd, die der Inſtinet bed Glüdd an dieſe öde Küfte 
geführt, um bier in ber Mäbe der coalifirten Flotten Franten 
und Guineen zu erbafhen gegen Austauſch unferer Waaren, 
unferer Mübe und unferer Dienfte. Unſer wanderndes Städt: 
chen iſt im zwei Theile gefondert, das franzöfifche und das eng: 
liihe Quartier, jedes vom andern etwa drei Viertellieues ent: 
fernt. Das frangöfiihe Lager wurde in der Nähe eined Mo: 
raſtes aufgeſchlagen, deifen mepbitifhe Dünfte auf die Bewohner 
bereits ſehr (hädlihe Wirkung geäufert; in den Baraden find 
Wechfelfieber audgebroden, und bald wirb feiner mehr dem 
bösartigen Einfluß biefer verpefteten Luft entgehen. Das eng: 
liſche Lager Liegt in einer gefündern Gegend, bat aber den 
Uebelſtand, daß es von der Seeküfte entfernt ift; daher werden 
wir es bald anderdwohin tramsportiren. Die Dörfer in ber 
Umgegend werben wohl lange noch ſich au die Gaͤſte vom Abend: 
land erinnern, die an ihren öben Geftaden verweilten; alle Pro: 
ducte ber Eingebornen, Geflügel ıc. wurden ihnen zu boben 
Preiſen abgefauft, Die Dfficiere ber Flotten willen durchaus 
nicht, ob fie noch lange bier bleiben werben. Ih glaube, man 
wird wohl gepmungen feon, nach Verlauf von 30 bis 40 Tagen 
meiter zu fegeln, denn ber biefige Ankerplatz ift mährend der 
ſchlechten Jahreszeit, wenn bie gefährlichen Winde von Süden 
und Südweſten wehen, für Linienichiffe nicht haltbar, Die 
Politit mag immerhin ihre Forderungen maden, fie muß ſich 
doch den unabanderlihen Gefegen der Natur fügen und, gut: 
willig oder nicht, diefen Poften räumen. Burla oder die Rhede 
von Smyrna find für unfere ſchwimmenden Eitadellen im Winter 
nothwendige Zuduchtsorte.“ 


Sanbdels: und Börfennachrichten. 

London, 5 Oct. Eonfold 90%, ; fpan. act. 30%,. 

Der Great Weitern, der am 4 Det. nah einer Fahrt von 
12 Tagen und 13 Stunden von New:York in Liverpool anfam, 
bat 117,051 Pf. St. Species für Hrn. Jaudon, den Agenten 
der Vereinigten:Staaten:Bant in Londen, mitgebracht, und weis 
tere Sendungen werben erwartet. Der Great Meitern fegelte 
am 21 September ab; 6 zuvor mar bie Britiſh Queen 
nad einer fiebengehntägigen Fahre daſelbſt eingelaufen. Ohne 
die von lenterem Schiffe mitgebracten ungünftigen Nad: 
richten über die Rage bes Londoner Geldmarfted, die den New: 
Dorker Handelditand beunrubigten, mürden die Geldremi: 
tenzgen mit dem Great Weſtern eine Midion Pf. St. betra- 
gen haben. Bei den meiften New: Dorfer Banfen hielt man 


firict an der Maafregel fet, die ECmittirungen möglihit zu be: 
ſchranken, um einer zweiten Suspendirung ber rn 
—— Die aus dieſer außerſten Vorſicht der Baufen 
entipringende Schwierigkeit der Discontirungen und der Man— 
gel an baarem Gelbe fiel dem SHandelsitande febr läftig, aber 
die Banken konnten ihrer eigenen Sicherheit wegen nicht anders 
handeln. Die Ernten in allen Tbeilen der Union waren glüd: 
licherweiſe ſeht reihlih ausgefallen; am Getreide ift Ueberfluß. 
Auch die Baumwollenernte iſt gedieben;, man berechnet fie auf 
1,600,000 Ballen. Die diefjäbrige Tabaksernte in Wirginien, 
Kentudp, Marpland und Odio ift auf 115,000 boft (ein 
Ochs hoft = 3 Eimer) veranfhlagt — dad Doppelte ber vorjähs 
rigen Ernte. Die New:Dorter Blätter bis zum 21 Sept. nt: 
halten fat gar nichts Politiſches. An der canabifben Gränze 
berrihte — bis auf einzelne Mebergriffe und Mobbeiten der Granz⸗ 
anwebner, mie fie zu alen Seiten vorfielem — erträglide 
Rube. In Rem: Orleans, Mobile, Auguſta und andern Drten 
des Südens würbere das gelbe Fieber, in Mobile allein waren 
binnen neun Tagen 149 Menſchen daran geftorken. — Der 
engl. Eonrier bemerkt in Bezug auf oben erwähnte Gelbſen⸗ 
dung mit dem Great Metern: „Bei der gegenwärtigen Lage 
des Handels in‘ England und Amerika ift diefe Sendung von 
Wichtigkeit. Man bat jenfelte des atlantiihen Meers den Brie: 
fen des Hm. Jaudon fo genügend entiproben, als es in ber 
furzen Zeit, die zwiſchen der Ankunft der Britifb Queen, welche 
feine Briefe überbracte, und der Mbfabrt bed rear Meitern 
nur immer möglib war. Zu den vom Great Meitern mitge- 
brachten 600,000 Delars fommen weitere 200,000, bie, nad 
der letzten Uebereinfunft,; das Haus Hottinger und Comp. 
Hrn. Jaudon übermahen werden , und überdieß bat derieibe bes 
reits einen Frachtzettel auf 600,000 Dollars in Handen, die mit 
dem nachſten Paketboot eintreffen werben. So werden in run: 
der Summe demnachſt 250,000 Pf. Er. baar zu Hrn. Jandons 
Verfügung ſtehen, Wechfelbriefe ungerechnet. 


Paris, 7 Det. Eonfol, Sprer. 110, 75; Iproc. Bi, 35; 
belg. Bant. 775; neap. Fonds 102, 30; röm. 103', ; piemont, 
1130; ſpan act. 31%; pa. 8"; portugiel. Iproc 24%, ; Hapti 
520; &t, Germain. E. B. 560; Verſailler rechte 525; inte 300; 

aris Havre 991, 125; Müblbaufen-Thann 382, ; Straßburg: 
alel 310; Eoupen Laffitte 1055. 


* Amfterdam, 5 Det. 2" ,proc, 52%, ; äproc. 101%,5 Aansb. 
25',,; Sond. A',proc. 941%,,; Sproc. oftind, 93%,; Urd, «26%, ; 
Paſſ. 8; Ausg. irs,. 

*+ Amfterdam, 6 Der, 2.prec. 52%; Kansb. 257.5 
Urd, 26 Yo 


* Frankfurt a, M., 8 Det. 5proc. Met. 106%,,; Aproc. 
100; pro. 79%, 5 Banfactien 18215 250f.:loofe 106; 
500. 136%; Iutegri. 52 a 52'%,, (eompt.) 52'% (pr ultimo); 
Sond. It,proc. 93%,; 3huproc 78%; Urb 14,5; pertug. 
17%. ; poin. Yoofe 300. 65%, Thle.; 500 fl. 76 Tbir.; Tau: 
nusb, 261; Disconto 4%, Proc, 


* Franffurt a. M., 9 Det. Iproc. Met. 106%, ; Aproe. 
100; Ipree, 79°; Banfactien 1825 A.; 250f.:2oofe 106%, ; 
500.:Koofe 136%; Integr. 327, a %, (cumpt.) 52%, (per 
ultimo); Spnd, d'.proc. 94; I',proc. TSY; Ard, 14%; Iproe. 
portug. 17; polm. Koofe 300f. 63%, Thlr.; S00M, 76%, Thir.; 
Taunusb. 261%, fl.; Disconto 4°, Proc. 


Augsburg, 11 Der. Ludwig: Donau: Main: Ganal: Actien 
63 P., 60 &.;, Augdburg: Mündener : Eiienbabn - Hetien 86 9. ; 
Venerianer-Mailand:Eifenb.:Uet. 101%, P., 101%, ®, 

Leivzia, 7 Det, ein. Dredden. €. B. MY, @,; Leippig- 
Magdeburger €. B. 829. ; Leipz. Bankactien 108%, P. 

Berlin, 7 Det. Aproc. Staatsſchuldſch. 103%.; 4proc. pr. 
engl. Obl. 102”, ; Pramich. d. Seeb. 69%. 

Wien, T Det. Mer. 107'%,,; Aproc. I01%,.; Bankactien 
1538; 13397 Zoofe 107Y,; Mordbahn 101°%,,; Daaber 106% ; 
Monza 135. 
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Rittdurdh die Wüfte von Ouady⸗Halfa nad 
Dongola und Aufenthalt dafelbft. 
(Fortfegung.) 

& Wegen einer großen öftlihen Kruͤmmung bes Fluſſes, bie 
er von Gölib and macht, mußten mir in der folgenden Nacht 
die Würfe, auer hindurch, acht deutfhe Meilen weit durchſchnei⸗ 
den, Der Zufall wollte, daß wir, um einen paflenden, vor dem 
falten Wind geihüsten Fleck zu einigen Stunden Ruhe aufzu— 
finden, einen andern Weg als bie Karawane einfhlugen. Dieß 
rettete einem Matrofen von der Barfe, der die Karawane bes 
gleitete, wahrſcheinlich das Leben; denn auf feinem Thiere eine 
geihlafen, hatte er fi unbemerft von ihr entfernt, und wir 
fingen ihn auf; ald er in größter Angit, um fie wieder auf: 
zuſuchen, gerade in voller Eile die ſalſche Michtung nach dem 
Innern gewählt hatte. Verirrung ift aber bier eine bedenkliche 
Sade, und ed vergeht kaum ein Jahr, wo nicht Gouvernements 
Eouriere oder fonft einzelne Meifende in der Würte verfhwinden, 
ohne daß man je wieder etwas von ihnen hört. Die Schnellig: 
feit und Ausdauer, mit der diefe Gonriere die größten Touren 

- auf fo unbequemen Thieren und bei fo großer Hitze zurüdlegen, 
geht fait ind Unglaublihe, und wir fanden deren oft im der 
naͤchtlichen Einfamfeit neben ihren Dromedaren in den Sand 
gebettet, und den Zügel um den Arm gemwidelt audruben, um 
Menſch und Thier einige Stunden tiefen, erfrifhenden Schlafes 
genießen zu laffen. 

Erft nah 9 Uhr, bei ſchon fehr heißer Sonne, erreichten wir 
Fatyr:Bint, mo der vorige Gouverneur von Dongola, ald fromme 
Stiftung, eine Moſchee mit einem Khan erbaut bat, in dem 
jeder Meifende unentgeltlih Obdach und gefühltes Waller er: 
hält. Zu biefem letztern Zweck find die durcfidernden Arüge, 
welche in Abend verfertigt werden, ein wahrhaft unfdäßbares 
Hülfsmittel in biefen Ländern, und da man fie nicht immer 
vorräthig findet, fo thut jeder Meifende wohl, fih im vorand 
mit der größtmöglihen Quantität derfelben zu verfehen. Das 
lauefte Waller, wenn es dem Luftzuge mur einige Stunden auds 
gefept bleibt, wird fühl darin, und in der Nacht eiekalt. Nah 
act bis vierzehn Tagen aber verftopfen fi die Poren des Aruı: 
ges, und er thut dann nicht mehr ganz biefelben Dienfte; dabei 
find dieſe Seſchirre auch fo zerbrechlich, dab der geringfte Ans 
ftoß fie beſchadigt oder ganz zerſchellt; in der Hand wiegen fie 
fo leicht wie eine Feder. Man bat zwar in mehreren Ländern 
Gefäße mit äbnlihen Eigenihaften, feine aber, die ich kenne, 
find an fhneller Wirkfamfeit den Krügen von Khené zu ver: 
gleihen. Dank ihnen, fehlte ed ung bis jetzt, auch in dem heiße: 
ften Tagen, noch nie an friihem Waſſer. 

Der wohlthätige Erbauer des Kbans bat auch Bäume davor 
pflanzen laſſen, bie bereits weite Kronen um ſich ber breiteten, 
und unter ihrem fchattigen Dome nahmen wir unfere einſtwei— 
lige Wohnung, bit über dem Fluß, der bier wieder von vielen 

Felfen durchwirkt eriheint. Bald nad unferer Ankunft beſuchte 
mich der Nayir ded Dorfes mit einem Heinen Gefolge, Es war 
ein Eingeborner und einer der angeſehenſten Eigenthümer der 
Gegend, von fanftem, einnehmendem Berragen und ſcharfer 
Auffaſſungsgabe, worin fih die Araber überhaupt fehr vor Eu: 
ropdern geringen Standes augzeihnen. Ich benüßte die Gele 
genheit, bei biefem glaubwürdigen Manne verfhiedene Erfundi- 
gungen über die wahren Verhaltniſſe ber Unterthanen zur Re 
gierung einzugiehen,-welde ih fpäter durch wohlunterrichtete 
und unpartetifhe Leute immer beftätigt fand. Sie lauten frei: 
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lich fehr verfchieden von den Anflagen mehrerer Meifenden, ob: 
gleich bier ein ald großer Landbefiger ſelbſt Betheiligter ſprach, 
und neben dem Lobe auch den Zabel nicht rerſchwieg. Es wirb 
weiter unten mannichfahe Gelegenheit geben, auf dieien Gegen: 
ftand meitlänftiger zurüdzufommen. 

Die folgende Station it Haffyr, und bie Diftany betrug 
nur 5 deutihe Meilen oder zehn Stunden. Schon nah ber 
erften Hälfte des Weges trat die Wülte gan, in den Hinter— 
grund, und bie allerdings nicht viel fruchtbareren Ebenen von 
Dongola begannen ſich allmahlih vor uns auszubreiten. Wir 
fanden anf denfelben fait eben fo viel wieder verlaffenes ald an— 
gebauted Land, weil in dem letzten Jahren ſchwete epidemifche 
Krankheiten eine Menge Menſchen bingeraffe haben. Auch fin: 
den bier allerdings häufige Auswanberungen nah dem Darfur 
Ratt, wo jest ein fehr unternehmender, fremde Golonien begün- 
ftigender Sultan berrfcht, beffen weite Länder fi täglich ver: 
größern, und von mehreren SMavenbändlern, mit benen ich 
mich unterhielt, ald ein Paradied der Fülle und des Wohllebens 
geſchildert werden. 

Auf den verlaffenen Feldern, deren Tünftlihe Bewaͤſſerung 
gleihfals aufgehört hat, find nun meite Mimofendidichte ers 
wachſen, und der Giftbaum blüht bier in den fchönften rem: 
plaren. Mntilopen find haufig in diefen Gebüſchen, auch ſahen 
wir viele Mebbühner von einer größern Gattung als die uniri- 
gen, und oft umflatterten ung Heinere bunte Bögel vom fchön- 
ften Gefieder. 

Haffor, das über eine Stunde vom Mil entfernt liegt, ver: 
rietb fhon durch beffere Mäufer, forgfältigere Cultur und eis 
nen gewiſſen mehr civiliſitten Unftrich der Einwohner, wie 
durch die Anweſenheit ägpptiiher Dfficiere mit einem Deta— 
chement von 30 Mann, die Nabe der Hauptitadt. Auch bier 
war der Kaſcheff ein gebildeter Mann, und kein Türke, fons 
dern ein Cingeborner. In Haffpr beginnen die weißen Amel: 
fen, die fhredlihen Termiten, welde ale Effecten zerfiören, 
ihre Verbrerungen. Namentlich lieben fie Bücher fo febr, daß 
fie einen ganzen Folianten in einer Nacht fat rein aufzufreifen im 
Stande find, wie ich ipäter ein Beiſpiel beim Dostor Jen in 
Dongola mit eigenen Augen fab. Die Dorfbewohner. brad: 
ten auch fegleich mehrere Engarebd, eine Art Sopbas von an: 
tifer Form, berbeigetragen, auf die fie ung einluden alle un: 
fere Koffer und übrigen Sachen zu legen, da, was an ber Erde 
bliebe, fonft über Nacht der Ameifen Beute werbe. Diefe Ens 
garebs find ein eben fo danerbaftes ald begquemes Möbel, und 
ich babe eins derfelben, das mir abwechlelnd ald Betr, Sopba 
oder Gartenbant diente, zwei Jahre lang mit mir gefuhrt, und 
zuletzt, als Modell, auch glücklich mit nah Europa zurüdges 
bracht. Es beftebt aus einem Rahmen von fehr feitem Holz 
mit vier kurzen gedrechfelten Flügen, in Netz überfpannt das 
Ganze, welches ans in Streifen gefchnittener friiher Ochſen— 
baut angefertigt it, und durh das Trodnen fib eng zufam: 
menziebend der Lagerſtatte eine eben fo große Dauerhaſtigkeit 
als Glajticität gibt. Das Engareb widerfteht Tage langem Re— 
gen, wie der glübenditen Sonnenhitze, gleib gur, und man 
braucht nur einen Teppich darauf zu legen, um fi den bes 
quemfien, vor Juſecten geſicherten Ruheſitz zu verſchaffen, der 
überdieß ein fo geringes Gewicht bat, daß er auf das leichtefte 
überall hin zu fransportiren iſt. Man benugt bier die er: 
wähnten Hautftreifen auch noch zur Werfertigung mebrerer 
andern Gegenjtände, und font dienten fie fogar zu graufamen 
Crecutionen, indem man den Deliquenten damit feſt an einen 
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Baum band, und dort der Wirkung der Sonne fo lange über: 
ließ, bis die allgemach zufammentrodnenden-Riemen ihn langſam 
zerquetſcht hatten. 

Mir fanden Haffyr eden von dem ber Provinz Dongola ganz ei⸗ 
genthämtlichen, epidemiſchen Fieber ſtark inficirt, das mit Naſenblu⸗ 
ten und Brechen anfängt, und ſich immer in ſpaͤteſtens acht 
Tagen entſcheidet, nach welcher Periode der Tod ober ſchnelle 
Beſſerung erfolgt. Vor drei Momaten’ wüthete die Aranfheit 

in Dongola ſelbſt, jetzt ſcheint fie weiter nördlich fortzufchreis 
ten: Mande balten fie für eine mobificirte Cholera, und in 
verſchiedenen Somptomen fcheint fie in ber That viele Aehn⸗ 
lichkeit mit ihr zu haben, doch ift fie in der Megel weniger 
ſchmerzhaft. Dr. Koch, ein großer Untieontagionift, der Peſt 
und Eholera in Alerandrien findirte, beſuchte einige der Kran: 
fen, und binterließ eine Vorſchriſt für ihre Behandlung, von 
der er guten Erfolg erwartete, Dabei bebauerte er aber fehr, 
nicht längere Zeit zur Beobachtung einer, mie er als Urzt fie 
nannte, „ſo höcft intereffanten‘‘ Krankheit zu haben. 

. Die Entfernung von bier bis Dongola beträgt nahe vier: 
sehn Stunden. Der Charakter der Gegend blieb derfelbe wie 
geitern, ingegangene Felder zeigten ſich noch immer häufig, 
waren aber felten mit Bäumen bewachſen, ja Dongola felbit, 
ein ziemlich anfehnlicher, aber auch nur von reben ungeweißten 
Erdzirgeln, oder mit Stroh gefnetetem Lehm, aufgeführter Ort, 
erſchien von bieier Seite baumlod, und nur nad dem Mil zu 
mit einigen grünen Fluren umgeben. 

Beſchlut folgt.) 


Balzac. 


2 Paris, 2 Det, Der Procch des Notars Peytel hat der 
biefigen Jonrmaliftenwelt Gelegenheit gegeben, ihre Philanthropie 
an den Tag zu legen. alas hatte feinen Voltaire, Wilfrid 
Megnault feinen Benjamin Eonftant, Peptel muß feinen Baljac 
haben. Menſchenliebe ift eine große Sache, und mar früher eine 
Angelegenheit der Meligion; fie entflammte Märtyrer und Hel: 
den, einfache Nuturmenfhen wie andere Männer, in denen eine 
böbere Bildung nicht die Stimme einfacher Gefühle erſtickt 
hatte. Das Alles that fih mit großer Wurde, Simplieität und 
Kraft fund, Voltaire, Bentamin Conftant und ver Allen Hr. 
Balzac aber haben Lärmtremmeln in der Hand, fehten mit der 
Feder herum, fpreisen fi in dem Journalen. Es find eben 
moderne Helden, die ohne Spiegel von vorne und hinten nie 
mals agiren fönnen, Ich weiß nicht, meld’ ein rein perfönlicher 
Ton auch das Beſte und Edelfte, was Diele Leute fagen können, 
ihre tuchtigſte Redeweiſe, ihre fubtilite oder gediegenſte Uran: 
mentation verdirbt. Ohne Größe und Einfachheit gibt es feine 
tiefere Menfchenliche , und ohne eine ähte in ben tiefften Her: 
zenskammern wurzelnde Meligion überhaupt feine wahre Phi: 
lantbropie. Es ift das eitle Buhlen um bie Gunft bed Publi⸗ 
ums, der Heißhunger nach einer leeren, nicht mach der wahren 
Popularität, welcher eben aus diefem Allem berandgudt. Ron 
allen Vertheidigungen einer wirklichen oder bloß erträumten Un— 
ſchuld in Criminalfallen iſt die des Hrn; Balzac die ſchwaͤchſte; 
nirgends hat die Perfönlichkeit des Advecaten und feine Vert hei⸗ 
digung des homme de lettres (welcher hier wie ein Kaufmann 
aufgeführt iſt, der mir feinem Geiſte Commerz treibt), nit: 
gends hat diefe bin und ber räfonnirende Periönlichfeir einer 
Sache fo fehr den Stempel leihtüinniger Flüchtigkeit aufgedrückt, 
als dieſem ziemlich ſaftloſen Plaidover. Freilich find dabei von 
Seite des Herrn Balzac wahre Dinge aufgebedt worden, Die 
beifpielfofe Parteilichteit der franzoſiſchen Proceduren; die un: 
sceheure Sucht ber Juſtructoren und koͤniglichen Prosuratoren, 


Alles ind Gchäffigfte hinelnzuziehen; diefe Muth in das Leben 
eines Menihen bineinzumübhlen, um einfeitig darin den Schmutz 
aufsuftöbern, ohne Müdficht auf das wenige Gute, welches ſich 
darin befinden mag — alles. das bat Balzac ziemlich wohl em: 
pfunden, aber mit zu viel Declamation untermiſcht und bei 
weitem nicht fharf genug in feinen innerſten Motiven aufge: 
beat, Kame bie Sache vor eine nene Jurd, fo follte, ba ber 
homme de Irttres, der Momans und Zeitungsſchreiber, bier 
eine politifihe Macht iſt, ed mid nicht Wunder nehmen, wenn 
das Yaideper des Hrn. Balzac anf die Jury bedeutende Wir⸗ 
fung ausübte, und Pentel ebenſo obenbin freigefprechen würde, 
mie er vielleicht obenbhin verurtheilt worden ift. 


Die fiebente IZufammenfunft des wiffenfchaft- 
liben Gongreffe6 von Franfreic. 


Ueber die diefjährige Sitzung dieſes Vereins (gleich dem 
engliſchen durch die Verſammlungen deutiher Naturforiher ber 
vorgerufen) enthält das Eho du Monde favant folgenden; 
etwas dürftigen Bericht: „Der wiſſenſchaftliche Congreß von 
Frankreich eröffnete am 12 Sept, zu Mans feine fiebente Jahres: 
ſitzung im Juſtizpalaſt. Ueber 300 Perfonen waren auf der 
Lifte der Mitglieder eingefhrieben; nur 128 aber wohnten den 
Sipungen bei. Hr. Zain von Caen, Präfeeturratb in Galvados, 
mwurbe zum Präfidenten ernannt; die been Wicepräfidenten 
find die HH. v. Saumont und Trollay von Gaen, Es waren 
diefe Wahlen ein Zeichen ber Hochachtung für die Stabt, von 
der zuerſt der Gebanfe der wiffenſchaftlichen Cougreſſe audges 
gangen. Hr. Eauvin von Mans wurde zum Ghemeralferretär 
gewählt; bie HH. Aniubault und Midelet von. Mans find ibm 
beigefellt. Der Congreß ift in ſechs Sectionen getheilt: 1) Php: 
fit und Naturwiffenfhaften; 2) Agricnltur, Anbuftrie und Sanz 
bei; 3) mediciniſche Wiffenichaften; 4 Geſchichte und Mlrertbumds 
funde; 5) Zitteratur und jhöne Künite; 6) mathematiſche 
Wiſſenſchaften. Die Privatverlammlungen jeder der Sectionen 
ober fpeciellen Akademien, in melden mehr oder minder. inter: 
effante Fragen zur Beratbung fommen, und. bie allgemeinen 
Situngen des Eongreffes, melden gemöbnlih 100 bis 150 Mit: 
glieder und 50 bis 60 Damen auf der Galerie beinohnen, fol 
gen fih von 6 oder 7 Uhr Morgens bis 5 und 6 Ubr Ubenbs, 
Fragen binfichtlich der Beologie, Geologie und Botanik werben 
in der erften Section verbandelt. Die zweite unterfucht bie 
Vortheile der verfhiedenen Culturzweige und beratbichlagt über 
die Unfgabe der Megierung, um auf die Gultur günſtig ein- 
zumirfen, über die vortheilbaftefte Organiſation einer guten 
Aterbauihule, über die geographiſchen, geologiihen und agrones 
mifhen Bedingungen ber Flachscultur, über Die Vortheile ber 
Maulbeerbaumpflangungen, In langer Discnffion beiprad dies 
felbe Section die Wichtigkeit und den Nutzen ber Eiſenbahnen, 
in deren Nusführung die Negierung mit ben Privatgefellihaften 
ſich theilen fol. Die Verwendung der Armee zu dem großen 
Arbeiten öffentlichen Nutzens fand: cben fo warme Vertheidiger 
als heftige Gegner in ungefähr gleicher Zahl, und die Frage 
wurde nach langen Debatten bis zum nachſten Infammentritt 
des Congreſſes, ber in Belangon ſtatthaben wird, vertagt. Es 
wäre viel zu lang, alle Sectionen durchzugehen, und die Fragen, 
welche in jeder verhandelt worden, bier zu beiprehen. Die 
Denkſchrift über die fiebente Seffion. des Gongreifed, welche 
künftigen Februar oder Marz veröffentlicht werden foll, wird 
alle mitgetheilten Memoiren und Vorträge von allgemeinem 
Intereſſe enthalten. 

Die Unfmerkfamkeit des Congreſfes wurde beionders auf das 
versollfommnete Syſtem ded Banes und ber Unterhaltung: der 
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"Straßen gelenkt, welches von Hrn. Dumas, Dberingenieur im 
Departement La Sarthe, angewendet worden; ibm verbauft 
diefes Departement. bie fhönften Straßen, welde in Franfreich 
eriftiren. Sie find fait alle gleih, nur fehr wenig gefrümmt, 
ohne irgend ein Geleid, und weder mit Staub noch Koth über: 
det. Der Congref wollte fi zum Organ der öffentliben Dank: 
barkeit machen, indem er laut feine lebhafte Freude über den 
guten Zuftand diefer Strafen, weiche die meilten feiner Mit 
glieder befahren und bewundert hatten, ausdrüdte. Einige junge 
Gelehrte, Litteraten und Mebner von dchtem Verdienſt bielten 
öffentlihe Vorträge, Die Sectionen haben eigene Prüfungs 
commiffionen ernannt, um über ben Zuſtand und die Fortichrirte 
bed Uderbaues, des Handels und der Induftrie, der medicin” 
ſchen, phyſiologiſchen und Naturwiſſenſchaften, der archäologiſchen 
und hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, der Litteratur und der ſchönen 
Künfte in der Sarthe und den Granzdepartements Bericht zu 
erftatten. Sechs filberne Medaillen wurden von Hrn. Caumont 
ausdgerheilt und mehrere Ehrenerwähnungen Männern zugeftan: 
ben, deren Urbeiten der Beachtung und des Antereffed am wür: 
digſten ſchienen. 


Oreoli und der Gelehrtenverein in Pifa. 


*.SFloxeunz, 4 October. Cine ungewoͤhnlich große An: 
zahl von ausgezeichneten deutſchen Gelehrten bat ſich in der 
legten Zeit bier aufgehalten, Mittermaier fehrte nach einer 
Anweſenheit von einigen Tagen über Genua nah Deutfchland 
zurüd; Schloſſer aus Heidelberg dehnte feine Meile bis Nom 
aus; Brandis aus Bonn kam aus Griechenland, und Hr, 
v. Raumer, der fhon im Sommer fi vierzehn Tage bier auf: 
gehalten, aus dem füdlichen Italien. Drtfe. Müller aus Göt: 
tingen und Profeifor Feuerbach aus Freiburg find noch in bie: 
fem Augenblick bier anwelend. Oken und Linth find in Pife, 
mo Ende Septembers ſchon gegen 200 Naturforiher zufammen 
gelommen waren. Mit einer feierliden Meile im Dom, und 
mit der Einweihung der Statue Galilei'd von Demi, wurde 
am 1 Detober die Berfammlung eröffnet; bei dem Kunſtwerk 
bielt Profeffor Mofini die Feſtrede. Sicherlich bar man Alles 
anfgeboten, den Fremden den Aufenthalt in Pils lieb und 
wertb zu machen; man findet allgemein, daß in ganz Italien 
kein Ort paflender für dieſen Zweck gewablt werden fonnte ald 
Fila. Unter ben ausgezeichnetiten Jtalienern, die fih im In: 
tereffe dee Wiſſenſchaft jegt dort aufbalten, verdient Oreoli 
befonderd genannt zu merden. Dreoli, jetzt befauntlih Pros 
feifor au der Univerlirät in Gorfu, genieht in und außer Italien 
eines audgezeichneten Rufſs ald Naturforiher und Archaolog; 
es iſt ſehr zu bedauern, daß eine ſolche Gapacität einem frem- 
den Lande frine Kräfte widmen muß, und dieß im einer Zeit, 
wo die Kenntnis des Griechiſchen in Stalien immer feltener, 
und die Alterthumswiſſenſchaſt mehr und mehr Eigentbum der 
Dilettanten wird. Da die meiften Korihungen der Deutſchen 
ibm bekannt find, fo ficht man feinem Werk uber die Anfänge 
der rämiihen Geſchichte, das bei Ingbirami gedrudt wird, mit 
Spannung entgegen. Ein doppelted Reſultat veripridt man 
ſich von diefer Arbeit, ſowohl dieß, daß Leute, die etwa mit 
gleicher Kenntnif der Sache an eine Geſchichte des italieniſchen 
Handel im Mittelalter ald an eine Geſchichte der Etrusker 
geben, ſich Fünftig vorlanter Rede enthalten, als daf das Stu— 
dium der Geſchichte überhaupt nicht mehr für bloß piucelogi- 
ſche Zwecke ausgebeutet werde, Es ift namlich aufiallend, wie 
fehe man bier jetzt bedacht ift, die Geſchichte auf dad Gebiet 
der Piphologie hinüber zu fpielen, Die engliihen Pedanten gin— 
gen und darin voran; es galt zuerſt die Lucrezia Borgia zu 


rechtfertigen; bann kam an Maffacl und Pietro VPerugino die 
Meibe, folgten Taſſo und Michel Angelo, und nun bat Wer: 
miglioli in Perugia ein eigenes Buch über Malatefta Baglioni, 
der Florenz auf fo ſchmutzige Weile verrietb, aber um ihn — 
au rechtfertigen, gefchrieben. Wir wären demnäcft auf dem ber 
ten Wege eine eine eigene Rubrit mit jnftificativer Litteratur ” 
zu erhalten, ließen nicht einzelne Werke, die jetzt erfcienen 
find, ſchon eine heilfame Wendung vorausfehen. Der Mangel 
an gründlier bifterifher und nantentlih philoſophiſcher Pils: 
bung, und der Ueberfluß von ſchwächlichen Gopien fogenannter 
biftorifher Romane baben auf diefen Abweg geführt, Es ift 
zu erwarten, daß bie jetzt erſcheinenden Melationen veneziani- 
ſcher Sefandten diefer Neigung Vorihub leiſten werden. 


Die belgifhen Eiſenbahnen. 


+ Brüffel, 3 Det. Mm Lage vor dem Anfang unferer 
Septemberfefte (am 22 Sept.) wurde in Eourtrap die Eröffnung 
der Eiſenbahn von Gent nach jener Stadt gefeiert. Der König 
war auf feiner Müdlehr von London über Dftende dorthin ge: 
fommen, und eine unermeßlihe Vollsmenge war tbeils in der 
Stadt, theils in der benahbarten Gegend an der Eifenbahn bin 
verfammelt. Die Strede von Gent big Gourtray ift act 
Stunden lang, und durchſchneidet den vielleicht fruchtbarjten 
Theil des gefegneten Flandernd. Courtrav liegt nur eine 
Stunde von der franzöfiihen Gränze entfernt auf ber Straße 
nach Lille. Es ift dieſes die eine Werbindungslinie mit Franf: 
reich; die andere nimmt von Brüſſel ans eine directe Nichtung 
auf Valencienned. Man batte die Autoritäten von Lille zum 
Feſt eingeladen, die auch die Einladung angenommen, dann aber 
durch die eben in Lille ausgebrochenen Unruhen unter den Ar- 
beitern an ihrer Ueberkunft verhindert wurden. Indeſſen fand 
ſich doch der bei der biefigen Regierung accrebitirte franzöfifche 
Geſandte bei der Feierlichkeit ein, und nahm auch an dem Eifen 
auf dem Rathhanfe Theil. Hier brachte er einen Toaſt auf die 
fortibreitende Entwidlung aller Verhältniſſe von Freundicaft, 
guter Nachbarſchaft, Gemeinſamkeit des Urfprungs, ber Princi- 
pien und gegenfeitigen Intereſſen beider Völfer aus. Morauf 
der Finanzminifter mit der Erwartung antwortete, daß Franf: 
reich, dem Belgien fo ruͤſtig entgegengefommen, num auch feiner: 
feits einen Schritt thue, und Belgien die Hand zur Anfnüpfung 
größeren, innigeren Verkehrs reihe, Wir wollen fehen, ob die 
nachſte Seffion der franzoͤſiſchen Kammern etwas in dieſem 
Sinne zumege bringe, denn mit dem bloßen Kofettiren in Wor— 
ten ift bier nicht geholfen. Indeſſen wird ſchon für den innern 
Verkehr die Bahn zwifhen Gent und Gourtrap von größtem 
Nusen ſeyn, und gewiß zu ben frequentirteften Streden ge: 
hören. 

So wie nun in Dftende die Cifenbabn England, in Ant 
werpen England und Holland, in Courtray Franfreich entgegen: 
kommt, fo ift ed Zeit, daß man auf der Strafe von Lüttich 
über Vervierd Deutichland entgegenfomme, Mit nächitem wer— 
den die Terraffenarbeiten in der Nahe von Verviers begonnen 
werden, mas auch nebenbei das Gute baben wird, eine gewiſſe 
Zahl Fabrikleute, denen ed an Arbeit fehlt, zu beicaftigen. 
Ein Grund, warum man nicht fon fangit auf diefer Linie 
arbeitet, liegt in den großen Schwierigfeiten, bie das Terrain 
darbietet, und die ein reiflihes Ermägen und Durdforiben 
aller möglihen Michtungen, nebſt Meſſungen, Voranſchlagen ie. 
erforderten. Man hat bier im Vergleih zu andern Strecken 
wenigſtens dreifache Arbeit gehabt. Sodann nahmen die Ar: 
beiten im Innern alle Kräfte in Auſpruch, denn nebjidem, daß 
man die Streden zwiſchen Gent und Courtray nun beendigt, 
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und die andere gegen Frankreich gerichtete Linie nächſtens auf 
drei Stunden Weite von Brüſſel aus auch ſchon wird eröffnet 
werden fönnen, ift auch fhon auf der ganzen Strede von Brüf: 
fel bis Antwerpen bie doppelte Schienenbahn fertig, und zwiſchen 
Meceln und Löwen wird fie neh vor dem Winter und zwiſchen 
Mecheln und Gent wahrfheintih Thon im nachſten Frübjahr 
fertig ſeyn. 

Daß folde Arbeiten viele Millionen aufjehren, braucht nicht 
bemerkt zu werden; man durfte alfo nicht ind Grängenloie 
geben. Endlich gebietet es die Vorſicht, mit denjenigen Streden, 
auf denen die Perfonenfreauenz am größten iſt, zuerſt fertig zu 
werden, weil font der ungebeure Koftenaufmand financielle 
Werlegenheiten hätte herbeiführen können, Was nämlich ſchon 
vor zwei Jahren mit jeber neuen Ausdehnung ber Eifenbahn 
wahrſcheinlicher wurde, daß im Verbältniß zu diefer Ausdehnung 
der Ertrag fib im Ganzen vermindern würde, dad ging aus 
dem in der letzten Seffion den Kammern vorgelegten Berichte 
des Mintiteriums der öffentlihen Bauten unwiberleglich hervor. 


Als nur die Strede von Brüfel nah Antwerpen fertig war, 


warf die Bahn, neben den Zinfen des angelegten Capitals, noch 
einen Meingewinnft von menigftend vier Procent ab, Am 
Schluſſe der Nehnungen von 1838 fand ed ſich dagegen, daß fie 
nicht einmal miehr die Zinfen ihres Capitals, zu 5 Proc. gerech⸗ 
net, aufbrachte, und man mußte befürdten, daß fie, ie mehr 
fie fih nad weniger volfreihen Gegenden bin audbehnen würde, 
zuletzt nicht bloß keine Zinſen mebr aufbringen, ſondern noch 
einen jäbrlihen Zuſchuß erfordern würde. Man nahm daber 
zu einer Erhöhung der Preife feine Zuflucht, und zwar ber 
Vreiſe der untern Platze (Waggons und Chars-ä-banc«), die 
big dahin Auferft gering waren. Won Brüſſel bie Meceln 
(eine Strete von 23,350 Metres) zahlte der Meifende im Bags 
gen nur 60, im Gharabancd nur 90 Gentimen; der Undrang 
der untern Volksclaſſe war daher außerordentlich groß, ber Er: 
trag dagegen, im Verhaltaiß zu den Koften, gering. Mom 
1 März d. 3. an ift nun eine Erhöbung eingeführt; die genannte 
Strede foftet jept im Maggon 1 Fr., im Eharci:bancd 1 Er. 
25 Gent. Die Kolge diefer Aenderung ift geweſen, daß aller: 
dings weniger Zudrang ber untern Claſſe eintrat, dagegen aber 
auch viele Meifende, die früher, des gar geringen Preifes wegen, 
fib mit ſchlechteren Pläpen begnügten, nun beffere Plätze nal: 
men. Im Ganzen vermehrte fich biedurd die Einnahme. Im 
Februar d. 9. waren in Allem 114,525 Menfben auf fämmt: 
lichen Stationen der Bahn bin: und bergefahren, und die Ein: 
nahme hatte ib auf 165,900 Frances belaufen. Im Mär 
waren, bei erhöhtem Tarif, nur 103,316 Meifende, obgleich fonft 
von allen Monaten bes Jahrs der Februar immer am wenig- 
ften zahlte, und dennoh brachte diefe geringere Zahl 195,953 Er. 
ein. Die Einnahme der folgenden Monate war wie folgt: 
April: 231,405 Ar, Mai: 346,045 Ar, Annius: 378,578 Fr. 
Julius: 463,460 Ir. Auguſt: 521,287 fr. Wabrend früher, 
vor der Erhöbung des Tartis, der Ertrag der Waggons Die 
Halfte der Iotaleinnahme bildete, beträgt er jekt nur ein Drit: 
tel derfelben, und die Chard-i-bancs, die chemals ein Drittel 
bildeten, betragen nur noch 30 Procent, die Diligencen dagegen 
(der höwite Platz), welche früber nur 16 Precent vom Ganzen 
einbrachten, bilden jett 36 Procent der Totaleinnabme. Eine 
bedeutende Wermebrung des Einfommens wird auch, je länger 
je mebr, aus dem Gütertransport bervorgeben, der in immer 
größerem Maabitab orsanifirt wird. Im Mai brachte berfelbe 
nur 24,201 Fr. ein; im Auguſt dagegen ſchon 64,252. Der 
Bericht, den der Miniiter der öffenttichen Bauten in ber nach— 
ſten Selfion den Kemmern vorzu’egen bat, wird das Umſtänd— 
lihere über die financielle Lage des großen Unternehmend, fo 


wie fie fih nad der Menderung bed Tarifs geftaltet hat, ent: 
halten müſſen, doch darf man fon jest annehmen, daß diefe 
Aenderung ihren Zweck nicht verfehlt bat. 


Nußland und Polen. 


Eine in Paris eriheinende polnifhe Zeitſchrift berichtet in 
einem Schreiben von der polmifchen Gränges „Die Ber: 
bindungen mit euch Emigrirten find für uns bier im Königs 
reich ſeht erihwert, ja fait unmöglich, und nur felten dringt 
ein Wort von end zu und herüber. Bei und machen die ruf 
He Nationalität und ber griechifche ruffiihe Glaube unglaub: 
liche Fortfpritte. Das Oberhaupt unferer polnlich » fatbolifhen 
Kirche ift jetzt der neuernannte Erzbiſchof von Mobilew, früber 
Biſchof von Plezt, Yamlomafi, der mit der Regierung in gu⸗ 
tem Vernehmen ftebt, aber mit dem Papfte zerfallen ſevn fol. 
Der Biſchof von Podlahien, Gutkoweli, bat an den General 


Schipoff neulich rine ſehr dringende Vorftelung gerichtet, in 


melder er auf die biftorifhen Berftöße, die fi in ber auf allen 
Lehranſtalten jegt eingeführten Weltgeſchichte von Uſtrialow fin 
den, und auf die verwirrenden und ſchädlichen Unfihten bin 
mies, melde die Fatholifhe Jugend aus diefem Werk entneb: 
men könnte, Die Vorſtellung fol für den Bilhof von übeln 
Folgen gemefen fenn. — Die Staatsverbreder werben jeßt 
ſammtlich auf der Citadelle von Warſchau verbört, daher ver: 
nimmt man febr wenig über fi. Der unlängft zur Derban: 
nung nah Sibirien verartbeilte Guſtav Ehrenberg wird vielen 
Emigranten von Arafau her befannt ſeyn, mo er als Studie, 
fus der Philofopbie fih aufgehalten bat. Als im Jahr 1836 
jene Mepublit von den Oeſterreichern beiegt wurde, mußte er 
ſich nah Warſchau, feinem Geburtsorte, begeben, mo er bald 
dem Fürften Golytzin verdächtig wurde und in bie Eitadelle 
wandern mußte. Nach neunmonatliher Haft wurde er damals, 
weil ihm feine der Beſchuldigungen bemwiefen werden Tonnte, 
wieder freigegeben, doch unter polizelliche Unfficht geſtelt. — 
Huch das weibliche Geflecht finder bei uns feine Ungeber, bes 
fonderd unter den Dienfiboten. Mebrere junge Damen, die 
patriotiiche Lieder gefungen oder bei denen man Dinge mit 
dem polnifhen und littbauifchen Wappen oder andere Meliguien 
gefunden bat, find defbalb angezeigt worden. Gemiſchte Ehen 
gibt es im meucrer Seit mehr als früher. Doc geſchehen 
wirtliche Uebergange zur griechiſchen Kirche nur ſelten, die mei— 
fien noch unter den Beamten, Da überdieß fehr viele Ruſſen 
ind Königreich gezogen find, fo iſt bei alen Gpmnafien ein be: 
fonderer Pepe angertellt worden, der bie Jugend im ber grie— 
chiſchen Religion unterweiät, Bei den meiften Gymnaſien find 
die täglichen Fruͤhmeſſen abgeſchafft, aus dem Grunde, weil die 
Schüler in den Kirben bäufigen Erkältungen ausgeleht waren; 
nur die fonntäglihen Meilen find beibebalten worden, Der 
Herzog von Würtemberg bat die tatholiſche Kirche zu Piliza, 
welche von feiner Mutter gegründet worden, zu einer gricchte 
{hen Certitw bergegeben. Beſonderes Auficben bat der Leber: 
tritt des Kreisinſpeetors Wopda, des Sohnes des Praßidenten 
Wornda. gemact, der auch die Ausbreitung ſeines neuen Glau— 
bens fi angelegen (ron läßt.” (Frank, M.) 


Griechenland. 

»+* hen, 27 Erpt. Die Angelegenbeit des Dichters 
Sutzos und feiner pelitiihen Eatpre, die bier vor einigen Wo— 
hen fo viel Redens machte, fangt an in den Hintergrund zu 
treten, und es ſcheint noch nicht einmal entihieden zu ſeyn, ob 
er in Anklageſtand wird verfegt werden. .. — Bu dem 
Univerfitätebau bat auch des Grofhergegs von KHolftein- Di. 
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denburg königliche Hobeit zweitaufend Dradmen überfenden 
lafen, und diefe Sendung mit einem fehr huldeelen Haud- 
fhreiben am die Eommillien zu begleiten gerubt, weldes 
bie Tagdblätter metteifernd mitgetbeilt haben. ...— Die großen 
Bermegungen im Orient, wenn fe auch noch nicht erbrüdt find, 
ruben menisftend für jept unter dem Drude bed neuerfunde; 
nen pelitiſchen Smangsmitteld, der Eomferempen und Protofelle. 
im dech etmas Neues anf den Markt zu bringen, läßt ein bie 
figed Blatt ih aus Kontantinspel ſchrelben, bap nähftens 
30,000 Mann frandäfher Truppen in Mavarin landen mär 
dem! Und Wegoptem meldet man Unmutb und üble Laune des 
alten Palda', areſe Unzuftiedendeit ber Dfficiere und Manns 
IWaften der türfiiden Flette, und Amdetraht bei der ſotiſchen 
Armee zwiſchen den beiden Chefs Ibrahlen Paſcha und Eolinan 
Yasha (dem Memegaten). Große Freube bat das bieflge Purkli: 
cum am einem ams ber Gahette de France im griedifche Blätter 
ütergegangenen Wrtitel, in melden als die einzige raifonnable 
einen feften Beftand umb elme große Zakunft veriprehemie 2: 
fang ber mergenkindiften Dinge die Einführung Anig Otte’ 
im Konftantinopel dezeichnet mird, — Die Derdandlungen fiber 
die Dank dbawerm nech fort, aber auch diefer Frage baben fi bie 
pelitikten Leidenihaften wirber bemädtigt. Die Linem preifen 
die Votichlage des Hrn, Wrigdt ale dell: und fenembringendan 
— meil He den engliigen Cinpuf wieder dadurch gebaben und 
sehüpt zu feben boffen; bie Anderm verbammen fie in dem flärf: 
fen Ausbrüten ald verderblich, Mutandiaugend und oppreifie, 
meil fie Ales fürdhten, was von ben Danaern lommt, und c6 
ſcheint mir fat, ald.merde mirber nichts zu Stambe gebracht 
werben. Ilebrigend ſtedt bier mad innen und amfen Wlles 
beim Alten. Der Sommer bat ums verlaßen; jhatt feiner it 
ſasne milde Herbfimitterung mit 19 dis 21° Wärme im Schat · 
tem und malt einigen Bewittereegen eingetreten. — Und Kot 
ſtantinerel iſt bewte wihte Neues von Welang gefemmen. Die 
englisch « frangdüfhe Flotte war bei Zenedos, die Enerreichlide 
Otcabre, zu melder aud ber Ershergeg Friedrich mit feiner Ares 
gatte aeftehen, bielt fih ver Smprna. Mile Nachtichten aus 
WBegppten melden einftimmig, daß Mebemed Wi hartnäcig auf 
feinen Forderungen beftebt. 


Brafilien. 


Rio Janeiro, 10 Int, Mad fehr beftigem Debatten ven 
zwei Momaten ik die Drputirtentammer emblid mit der Abrefe 
fertig geworden und iſt num zu dem regelmäßigen Arbeiten über: 
gesungen; mie gewöhnlich, bat dad Vabdaet des Ariegäminiüers 
den Unfang gemadt. Der Senat dat indeſſen angefangen, ſich 
mis einem Geſehentwurf für bie Dotatien ber Prinzellin Dema 
Janwaria zu beichäftigen. Senderbar genug wird für ihren &c: 
man gar nichts audgeworien. 72 Gontod(gegenmärtig awiiden 
9 und 10,000 Pf. St.), ein Palald und cin Grunbbefig von 
30 2. Ldegoas (der etwa 30 Centos einbringen faun, menn man 


Ordenovderleihunaen. Dannener: ber Mas. Dir, Ebert 
im @ditinore, ber DPerorasb Wibert, ber OBergraib v. Örner 
umb der DBrramrifler Zu dad Wi bed ED. Preufen: berich, 
Junigrati Sortter. aus Brranlaffung fahre Solährisee Dirafi: 
jurttdums, den MAD, ster Et. mie der Eihlelfe; der f mul, Eranidr 
rar Aumg zu Miss den HD, zure Er; ber f, rug. Wierdtmirat 
KRotfaroff den MAD, afler Ei; ber f. ruf. wirhige Stamerailı 
*. Prianiihwitoff dem ROH. zter EL; der Lantroth Smien: 
tber zu Tut ben f. ruf, et. UineenD. zer Er; Hamburg: 
Dr. Brise, Mener Urır und erfier Wuntert am allg, Aranfınz 
baufe den f. (mm, Ward ; Defterrreicd: dir HDDame um War 
tafibame der Kaiferim, Umeiſe Orden m Epaur das Er des Job. 
D.; ber 1. 7, Naib umb Vondirerior E. U. Bette in Wenetig, ums 


150 Tontad hineimftet, demm vorkdufig tft er daft münt) werden 
dem ſarſtlichen Paare beftimmt, das evemtualiter die brafitifche 
Krene erben feld, Der Sewadl der Peinzeifim fell Velnz von 
Ogapod beißen, eine ſedt unglüdlihe Idee. Der Opasod ik 
ein Pleiner Fluß, nörblib vom Umapenenitrom, der bisber die 
@ränze pwiſchen dem braflifhen umd franzöfiichen Guvana bil: 
bete. Seit eilihen Jahren haben bie Frangafen dieſe Gränge 
übrrfärlitem, und bie fertmährenden Unruben in Para und Mar 
ranhao haben c# unmäglicd gemacht, die Orcupstiondarmer, bie 
© Diana art ſeyn fol, zurädjumerien. Der ganze Streit 
seht auf dem Utrechter Aricden zurüct, beifien Beitimmmngen 
wegen der dicht unsolllommenen Kenntnif jener @egenden um: 
Mer und unausfährber maren; ein Ruf mird ald Grauze ger 
nennt, deifen gamye Exiteng unfier id. Der Wiener Comgref 
förderte die Sache wur menig umb wird bie Parteien eventuali: 
ter an Englands Vermittelung; Diele in Miniprus zu nehmen, 
wer einer der lebten Schritte des eutlafenen Minifteriums. 
Freilich freien die Patrioten in den Kammern, das fep gar 
wicht die Meinung des Wiener Zractats; jedenfalls mäfe man 
erfi die Frameſen won dem ſtreitigen Gediete vertreiben, dann 
fiane man umterbandein. Mber das iſt leidhter gefagt, als ge 
tban. Die Brafilier müdten eimen unbewohnbaren Sumpl ven 
vielen Meilen Breite unter 4 bis 5 Brad RB, durchziehen, 
mo nme einige Miomate im Jaht Fliber Id aufbalten, während 
dus franybfiite Omvena bit am bie Grame bebaut und bewohnt 
it, So if dad Gebiet für Brafilien jedenfand nichts merik, 
und wenu Franfreik irgemd ein Arcutralent eder eine Geldent ⸗ 
ſchadigung dafür bietet, märe es Therbeit, fie ajuledaen — 
was aber fell daun der Titel Pring vom Dpapot Iedenten? 
(Breuf. Staatsyh) 

Sun.) Mir dem in Kineryool eingelanfenen Schiffe Mil: 
berforse erhalten wir felgendes Schreiben aud Maranhamı 
mm 21 Hug: „Das Innere Dieter Provinz ik in velem Auf ⸗ 
ſtand. Garlad, eine Stadt im Janern mit betridtlichem Han 
del, IR von den Empörern genommen nmb gepländert werden; 
man ſchatzt deu Schaden anf 300,000 bis 300,000 Pf, @t. Aller 
Verkehr mit dem Innern it wänzlich abgefhwirten. Es iſt 
fege bie Seit der Andtaat, aber bie Untuhen werben die Pılanzer 
daran verhindern, und fo mird ed um die Ernte des nachſten Jedrs 
geihehen ſera. In bieiger Stadt berrſcht ibrigend volkemmene 
Nude und Eintracht, und man it entihlofen, ben Drt genen 
einen Anarif Ms anfd Aeuferfie gu vertbeidigen. Ginige taufenb 
portugiehfhe Freimillige werden unter einem Offiier, ber im 
Yartugal gedient bat, eingeabt, aus Pernambuco und Yara find 
ftarfe Zeuppencorps elmgeteoffen, umb an Munition üft Weber: 
Aus vorhanden, In einer Entfernung von 24 Wrgäinuten von 
Bier fiel am 9 d, M, ein Geſecht vor, im meldem bie Meples 
rungstenppen 14 Mann Tedte und 108 Verrundete hatten, 
muter erfierm in Capitän und rin Jahndrich. Die Beihäfte 
llegen unter dielom Bukande der Anarchit efend datuicder.“ 





Berfonal: Nachrichten. 


ge & Un Troıt Direeter des Gicit Zpitald in Bentkig 
um Antau Starteersg ta Nitert dra päpfiiaen @t, Orrger 
Drrent, 


Vermiſchte Motizem. Brei, Dr. Veffarı in Rutwieiteng 
kat, Im Unertinmumg frimrd orrorapbiinen Wert d über Zameien 
und Narwenm, wm Er, Wish, kam Mönise darfır Weine eine grobe 
goibene Piedaltie „lin yuarum mererre laboren' exbalıen. (Bar, M.) 


Dre betratb und Prof. an der Univerfinlt Freitunm, Dr. Baum 
adrımer, tat den Er. Maj- dem Mbnie ron Prrabem in Auer 
renuna feiner Sur frin neuefles Wert ‚bie Srantenpbeärgnemin- 
um bie Wilenimaft erworbenen Berdirnfle bie Hrohr amiteme 
Diebsille ber f. Meadrmir der Wlifentmafem erbakten (drb, 314.) 
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8-1 Die Lebensverficherungs⸗Bantk f. D. in Gotha 


bat ſich von neuem ber Anerlennuug und *æ ihrer Wirkſameit für die lönigl. barctiſchen Staaten von Seiten Er. Majeſtät 
unferes allergnädigflen Königs au erfrenen gebabt. tefed Greigmii veranlaft und, daranf amimerfiam zu machen, daß und eine 
Agentur für den genannten Berein übertragen iſt, deiien zahlreiche, bereits auf 9100 Perfonen mit emem Verfiberungs-Gapital von 
27 Millionen Bulden geſtiegene Theilnehmerſchaft gewiß am fchlagenditen beweist, wie groß und manmichfach die Wortbeile und Be⸗ 
nugungsmweifen der Kebensperficherungen find, — Mögen Alle, melde auf ben Fall ihres Todes cine Verjeraung der Angcbörigen 
begründen wollen, wicht zögern, dieſe Abfiht durch Zutritt zu obiger, durch Selidität der Qinrihtumgen und Billigleit der Bebingun: 
gen gleih empfehleuswerthen Unftalt zu realifircen! — Augsburg, im Ortober 1839, 
Gebrüder Frommel, 


Dampfichifffahrt 
für den Nieder: und Mittel-Nbein. 


Düffeldorfer :Gefellfchbaft. 
Mainz, Düffeldorf, Notterdem und Zwifchenorten. 


Während des Menats Detober fahren die Beote, der ſpaͤten Jahreszeit wesen, nicht merr Nachts von Düffelborf weiter 
nach Motterdam, fondern wie folgt: z i 
Taͤgliſch 


zwiſchen Mainz und Düffelbdorf, 
und fünfmal wöchentlich 
zwifhen Mainz und Motterdam, 
namlich: 
jeden Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerfiag und Samftag 
von Düffeldorf in zwei Tagen nah Motterdam, mit Lebernachtung in Arnheim, und 





[3954-70] 





Dienft zwiſchen 


jeden Montag, Dienfttag, Mittwoch, Freitag und Samſtag r 
von Rotterdam in zmei Tagen nah Düfleldorf, mit Uebernadtung in Emmerich. 
Abfahrtsftunden. 
Zu Thal: Zu Berg: 
Won Mainz nah Düfeldorf Morgens . ... 6 Uhr, Bon Motterbam nah Emmerich norgend u. 6", Uht, 

sr Koblenz „, ” m 0. MM „ „ Emmerib nah Düfeldorf " 0. " 
„ Fon ”„ Mahmittad .» .» + Who „ Düffeldorf nah Koblenz abend . 4 
„ Kln „ P an Ur „ Köln u * Mount... Th nm 
» Düffelborf nah Urnbeim Mergend +. . 8 „ Bonn ” er Pr .. 10h 
„ Menbeim „ Motterbam „ “oHR 8 Pr „, Koblenz ‚„ Mainz " oo... 7 ” 


Sollte eintretender niedriger Warferitand die Fabrt über Arnheim nicht erlansen, jo tritt Nymwegen an bie Stelle. 
Der Dienft ſteht in directer Verbindung mit den Booten. der 


General-Steam-Navigation-Company, 
von MNotterdam, Antwerpen w Oſtende nach Loudon, 


und gewähren directe Cinfhreibungen nad Sonden bei allen Agenturen der Seſellſchaft von Mainz bis Düſſeldorf eine bedeutende 
Ermäßigung im Vreife. 
Nabere Auskunft wird anf allen Macnturen der Geſellſchaft dereitwilligt ertheilt. 





Düffelborf, im Eepiember 4859. 





15 Morladung. 

Bram Auten Bionner, Manrenneiftere: 
fobn von Aurghanfen, begak ji® vor ungefähr 
42 Jahren in die Fremde, und bat feit Dieler 
Zelt und refp. Über 50 Jahre über fein Leben 
oder Aufenthalt nit die mindefte Nachricht bier 
ber aracben. 

nf ben Antrag deffen naͤchſten Werwanbs 
ten wird nun berfelbe ober deſſen allenfalfige 
Beibeserben hiemit aufgeforbert, 

. Pinnen 6 Monaten 
vonfbente an ſich babier gebhria zu Ienitimiren, 
und Abre Erkiaraftdansprfice geltend zu maden, 
wibrigenfalls berfeise für werihollen erflärt, 
rn befen —— in 2000 fl. Eltern: 

u ebt, derien Erben gesen Eantien ausge: 
Pandiat werben wird, i ’ 
Burabanfen, ben 2: Julius an3o. 
Abn igl. bayer, Randaericht Buralmufen, 


K. Lande. beurlaubt, 
Bebe, Wi. 


s862- * 4a .68 
Bes Epictal-Litation. 

Um 15 Berner ».ü. farb zu Unterwtiferte: 
beien, fontel. Kandgerihtd Dada, Yotann 
Woblmuth, Sebiner Brralbanerm ton von 
dort, obme legitollline Verfügung, 

Da über den Aufenttiale feines Kruders 
Gramm Boplmuti nat mehr in Erfalrung 
gebradıt werden fonnte, aid bapı berfelde eri bean 
vormaligen rbninl, baver, Keibreatwent diente 
und in den Liſten bieied Heaimentd am 1 Tits 
find s81% als im Lagartthe berinzlich abarfahrier 
ben wurde. jo wird Franz Wonlmutb oter feine 
terpliche Deſtendeuz Birmit aufgefordert. fiah 

binnen drei Monaten a dato 
tierortd um fo fiherer zu melten, als außerdem 
in der Bertaſſenſchaft des Jebaun PRreirimurb 
mit Bertbriiuun bev Erbporiionen an bte Hbrir 
en Geſchwiſterie retliher Ordnung nad ver⸗ 
Papren würde, 

Augleih werben alle diejenigen, welche an 
den Wäciaf des aenannten Johann Wehlmurb 
irgend einen Auſpruch zu machen babe, anfars 
fordert, jolten innerhalb deeſelden Terinins 


Die Direction. 


und Bel Kermerbunn gleiten Prijupijes bins 
ertd anzubringen. 
1R elferssbofen, am 50 Certember 185% 
Graf ro, Hunde'faes Patrimentalnerktit 
etertsbofei, 
N, Gr, Hundt, Patr sRatr. 
für Kunſtfreunde 
find erferienen: . 
Zehn Unfichten merfwürdiger 
Gegenden in Sachen, auf 
genommen und tadirt von Ludwig 
Richter. 4. geh. 1 Rtehlt. oder 
1 fl 48 fr., fein color. 3 Rihlr. oder 
äfl. 24, . 
und bar alle Buchs und Kunfitandlungen. im 
Augsburg durch bie Karl Koumann'be Buche 
bandluna, zu befommen. 
Arnold’iae Buchhandlung In Dreds 
den und Leipzig. 
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[sa671 Bel Deuniq, Find 8 Comp, in Vforzheim iſt fo eben erſchlenen und In 
auen Buchhandlungen Deurfglantd und der angränzenden Staaten zu haben: 


Die Staatdmänner 


während ber’ 


Regierungs - Epoche George III. 
Mit 
Bemerkungen: über Partertimpfe 


und 
einem biftorifchben Anbang. 
Aus Bm Engliſchen 
8 


e 
Henry Lord Brongham. 
tfter Band, 

Das deutſche Publicum erbäft bierburc ein Wert, das bie größten Männer. bie England je 
hervorgebracht bat, in ber benfmwürbigiten Epoche dev Weltgefhichte farildert. Bürgt nicht fhon 
der Name des berübmten Berfaffers, deſſen großer varlamentarifcher und finterarifder Kuf für 
die Trefflichfeit der Stisgen. fo muf doch die Zeit, aus welcher die ſtaatsmaͤnniſchen Biographien 

enommen jind, bie ungerbeiftefle Aufmertſamteit unserer Staatömänner und Volititer Im böxften 
ab in Anfprucdı nehmen. 
Preis per Band 2 Rthlir. oder 3 A. 30 kr. 
Mir 12 feinen englifchen Stablftichen: 
Lord Ehatham, Korb Mansfleld, Sit Willtem Grant, Edmund Burke, Charles 
Iames For, William Pitt, Srshine, Wilberforce, George Eauning, Franklin, 
Friedrich II, Kaiſerin Katharine, R 
per Band AM Rthlr oder 7 fl. 


[5310—14] Bei Kart Hoffmann in Stuttaart in o eben erigienen: 


Populäre Geometrie, 


als 
Huͤlfsbuch für Lefer gemeinfaßlicher Darftellungen aus dem Gebiete 
der Aftronomie und Phyſik, und als Einleitung in das Studium 
ber. Geometrie. überhaupt, abgefaßt 


von 
RK. $. v. Fittrow. 
Mit 125. geonetrifchen Figuren. 
reis, elegant broſchirt, fl. 12 fr. — 18 gr. 

Der Name bes Hrn, Verfaffers macht jede weitere Unpreifung dieſes oebienenen Wertchens 
üserfiüffig; «8 ift fomohl zımn Seisntftudium, als für dem Unterricht in Lebranftaiten 
a empfeblensiwertti! 425 bentlich geftowene (lauren erhöhen feine Brauchbarfeir. Worräthig 
it ed in allen foliden Buchhandlungen; in Nunsburg im der M. Mieger'ſchen Buchlamblung ; 
in Penn dei E& U, Hartleben und 8, Hrcdenaft; in Prag bei Borrofa u. Andre und Haaſe 
Ebime, und in Wien bei €, Gerold, Mrfanr. Earrumburg u. Eomp,, 9. Möste'3 Wittwe 
u. Braumduer and Tenbler und Sngefer. — 


— Fitterarifhe- Anzeige. 
So eben iſt in ber unterzeichneten Verlagshandlung erſchienen und an alle folite Buchhand⸗ 
Tungen verfandt werden: 


Napoleon Bonaparte's 


vollftamdige 


Schensbeschreibung, 


treu und ganz der Wahrheit gemäß nah den zuverläfigiten Quellen bearbeitet 
von C. Strahlheim, Merfaffer des Werkes: „Unſere Zeit,’ des Jahres 
1830 10.5 mit dem Motto : ‚‚unparteiifch und gerecht.“ Erfter und zwei— 
ter Band, mit zwei Tıtel-@tahlftichen, die Wiedereinnahme von Toulon und 


Napoleons Krönung nach dem berühmten Gemälde Davids barftellend. 

Das game Wert wird im vier Bänden gelieſert, von denen ber britte nach ber Herbitimeife 
uud ber vierse zu Weihnachten ericemt; jeder Baud enthält ginen Tirel-Zranıftic ; ber des britz 
ten fteilt Napoleon auf dein Schiachtieide, von feinen Marſckäuen umgeben, und ber vierte fein 
Ente auf &t. Helena dar. i F 

So viel Geſchichlen und Biographien Napoleon Bonaparte“ au ſchon erfarlenen find, fo ift 
unter allen atich nicht eine, die das Neren und Wirfen des berühmten Satleı® ganz unvartenifch, 
trem, wahr umb gerecht ſchiidert. Der Verfaſſer, ter in der greken Arwee diente, ift weber ein 
blinder Berabtterer Naroieons wech verfennt er feine Fehler und Schwächen, und aiefe Geſchiane 
iſt in der That fo geſchrieben, als lebte er Jahrpunderte ſpater. 

Stein ũrthen. tie er den Tharatter bes groen Mannes ſchuldert I daher trau und wahr, 
dabei bie Bearbeitung frz und künder, olme der erfrdarlihen Wouftindigfeit und Slarbeit zu 
ermangeln, um fie populär ind anyichend zu madıen, und das Worte: „unparteitih und geremi“ 
wird fich vollfommen bemihren, Lu die Anſchaffung dieſes wichtigen Bntggs möglıhht zu erleiche 
tern, baben wir den Fa auf 1 fl. 45 Er, vheit, oder 4 Kıblr, ſaͤchſ. per Band gefeur, 


F tfurta, M., im September 183%. 
— — —— Comptoir für Litteratur und Kunſt. 








15571] Im Berlage bed Unterzeichneten iſt er⸗ 
ſchlenen und in allen Bichhandinngen zu ers 


balteı ; Darftellung 
der Laudwirtfchaft 


Großbritanniens 


in ihrem gegenwärtigen Zuftande, 
Nah dem. Engliihen bearbeitet 


von 
Dr. A. G. Schweißer, 
Prof, ber Landwirtbſchaft au Etarandt. 
In zwei Bänden. 


Erſter Band in zwei. Abrheilungen. 
Mit 55 eingedruchten Holzſchnittea. 


gr. 8. geb. 3 Miblr. 4 gr. 

Mit ter eben fertin gewordenen zweiten Abs 
tbeitung ift der exſte Band.beenbigt ;_der zweite 
Band wird _im Laufe des nächften Jahres er: 
fheinen. Das Wert, für deſſen swecmäßine 
Bearbeitung ber Name Echweigerd birgt, bat 
ji) leid bei feinem: Erſchelnen des umgerbeil: 
teften Beifalls von Zeiten des Publicums und 
ber grbfiten Anerfennung von Seiten ber Kri⸗ 
tie zu erfreuen arbabt, und es gilt allgemeim 
für die befte Darftellung der enalifıhen Laud⸗ 
woirtbichaft, 

Reipzig, im Eentember 1859, 

5 A. Brodhaus, 


[5925] Be 2, Schreck: In Leipzig find 
erfiwienen und im allen Buchlandiungen: zu 
haben: 
Denkmünze 
auf das jährige Jubiläum der 
Schlacht bei Leipzig: In Gold 
a 4 Louisdor, Silber & 1 Rthlr. 
12 gr., Bronze a 16 gr. 
Denkmünze 
auf die Leipzig⸗ Dreodener⸗ Eiſen⸗ 
bahn. In Gold a2 Louisd'or, Sil⸗ 
beräa 16 gr., Bronze a gr. 
Denkmünze 
auf das Meformations:Jubelfeft 
in Leipzig: In- Gold. a 4 Louies 
dor, Silber a 1%, Rthlr., Bronze 
a12gr, 
dito. auf die gleichen: Fefle zu. Ofchas 
und Eebnig. 


1585) Stuttgart. In br®&, U, Sonne 
wald’igen Buchhandlung find erſchlenen 
und im atlen Buchhandlungen zu haben: 


Karte 
von Kileinafien und Syrien 


mit Angabe der Straßen ır. 
Imper.Folio. Allum. 40 fr, 


Korte 
der Dardanellen u. d. Bosporus 


mit Angabe ihrer defenfiven Verhaͤltniſſe. 
Gr. 4. illum. 20- fr. 


Bon A. v. G., k. wuͤrtemb. Officier. 


Beide Karten find nach den beſten eugliſchen 
und franzoriiwen Haifsguelen mit Saafanmte 
nis und Genantaten entworgen nd mit Deuts 
lichten gezeichnet. 5 

Fir Militärs, wie für Zeit umastefer 
im Brzug auf die jegigen orientaliihent Verbatt⸗ 
nie md fie ale tauglich und empfeblen ſich 
durch billigen Preis, 
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15948] Die Kritik bat ſich üler das im Polniſchen bereits in 2 Yuflagen er chienene Merk; 


Polnifce Volksſagen und Mährchen 


„von Wohyeidi. 1339. 20 gr. oder 1 fl. 18 fr. 
und über das Theater von Karl Blunı, 1359, 1", Mtblr., fo doͤchſt aunitig aus: 
geſprochen, daß wir des Dankes der Lefer gewiß find, wenn wir ihre Aufımerkiamfeit Darauf 
richten. — So eben erſchien auch Thenter- Almanach von Karl Blum, 
1%; Mtblr. — Zu baben in allen Buchbandinngen, in Wien bei Gerold, ZTendler; ım 
Perth bei Wigand; in Temberg bei Mid und Millifomeli; in Prag bei Saale ıc. 


Berlin. Schlefinger’ihe Buchs und Mufilhandluna. 
[3912] Firma- v eränderung. 


Wir geben uns die Ehre anzuzeigen, dafs wir unsere seit 4 Februar 1836 
bestandene Handlung-gesellschaft freundschaftlich aufgelöst haben. In Folge 
dessen wurde unsere Societät und die bisherige Firma: „Mich. Schmidis 
Witwe und Ignaz Klang‘ bei dem hochlöblichen k. k. nieder - österr. 


Mercantil- und Wechselgerichte gelöscht. 


Da dem Ignaz Klang von der hochlüblichen k. k. nieder . österr. Lan- 
desregierung eine Buchhandlungsbefugnils für Wien verliehen worden, und bie- 
durch der zwischen uns rüchksichtlich des Lagers, der Activ- und Passivforde. 
rungen bestandene Haufeontract in Wirksamkeit getreten ist, wornach er den 
Handlungs - Stralzio übernommen hat, so ersuchen wir unsere verehrten Hand- 
lungsfreunde, Last und Vortheil der bisherigen Societät auf dessen Gonto 
zu übertragen, 

Wir danken für das uns geschenkte Zutrauen, und empfehlen uns mit 


aller Achtung 
Mich. Schmidis Wittwe & Ignaz Klang. 

Mit Beziehung auf das Vorstehende habe ich die Ehre anzuzeigen, dals mir 
von der hochlöblichen k. k. nieder.österr. Landesregierung eine Buchhandlungs- 
befugnils für Wien verlieben worden, wodurch der zwischen mir und meiner 
Tante, der Frau Anna Schmidt, neben der Societät bestandene Kaufcon- 
tract in Wirksamkeit getreten, und das ganze Lager der gesellschaftlichen Hand. 
lung unter der Firma: „Mich. Schmidis Witiwe «& Ignaz Klang“ 
mit Inbegriff aller Activ. und Passivforderungen, #0 wie sich Alles vorfinder, 
per Stralzio in mein E gentlium übergegangen ist. Ueber die geschebene Aus- 
weisung des classenmöfsıgen Fonds bei dem hochlöblichen k. k. nieder.österr. 
Mercantil - und \WVechselgerichte werde ich die Handlung unter meinem allei- 
nigen Obligo unter der eben daselbst protokollirten Firma: 

XKEHAZ ALANG 

führen. Ich erlaube mir zugleich ergebenst zu hemerkın, dais in meiner Buch 
bandiung keineswegs sonst eine Veränderung eintritt, und bitte defshalb alle 
Anfragen und Aufträge wie früher, jedoch unter der neuen Firma, mir zugehen 
lassen su wollen. — Mit aller Achtung 


Wien, am 2 Sept. 1839. 


[3780-99] Rünftler jeder Urt, welche Peſth beſuchen, werden zum gefäl: 
ligen Zuſpruch in den Gaſhof 


„zum König von Ungarn“ 


ergebenft einzeladen, welcher als der nach ſte zu den Dampfbooren und unmittelbar 

neben dem Theater, ben Goucert: und Nedboutenfälen geleacn, ihnen die 

meiſte Drauemlichfeit, verbunden mit der aufmerkiamften und billigiten Bedienung bietet, 
aper. 


Ignaz Klang, Buchhändler. 








[577779] Befanntmachung. 

Ich finde mid sweranlaßt, hiermit auf das beftimmtefte zu erflären, daß alle Schulden ober 
Berträge, bie in oder auf meinen Namen gemacht werden, und nicht von mir felbft ober von 
meinem beeoumädhtigten Gobn, Erbarb, bie Fintwillinung erbleiten. feine verbind.iche Kraft 
für mi haben. und ıch daher in ſoichen Fällen siem is Zahlung feiften werde, 

Fürth, den 937 September 159. Maria Helena Eeaiß, f 
Beigerin einer Brougefarsenfabrif unter der Frrina P. Gegin fel. Witte. 





Die Dampfschifle der Magdeburger Compagne: 





5 Kronprinz von Preussen, 
8 5; X, Paul Friedrich, 
fahren regelmälsig mit Passagieren und Gütern 


jeden tag und Donnerstag Morgens 4 Uhr von Magdehurg, und in 
1 Tage nach Hamburg, f 
jeden Sonntag und Mittwoch Morgens 4 Uhr von Hamburg ab und in 
2 Tagen nach Magdeburg. 
Näheres , , 
in Ceipzig bei Herrn F. Bernau, Grimmaische Gasse Nr. 758, 
in legdeburg im Comptoir der Gesellschaft, Holzhof 
Nr. 8. 





33921 Bei M. Du Mont-&chauberg In 
Holm in erfnienen und in allen Buntanbs 
"Si zu baben, in Augẽtburg bei St. Rotlmanıı : 


uftterleje 
aus ar Gebiete 
er 


deutſchen Dichtkunſt 
nebſt einer Poetit im Umriffe, 
r 


Elementar- und höhere Schulen. 
\ Bon 
- U. J. vchmit 
un 
Dr. J. 3. Dilſchneider. 


2te vermehrte Auflage. 256 Seiten, gr 8. 
"412 gr. oder sa fr. 


12554 ‘Im cer Untergeimmeren it erimienen 1b 
durch ale Buchhandlungen sn beyieben : 


Rede 
bei der DVermählungsfeier 
Ihrer Königl. Hobeiten 
bes Erbprinzen 


Wilhelm von Oranien 
und der Prinzeffin 
Sophie von Würtemberg 
am 18 Junius 1889, 
ebalten von 
Dr. Karl Grüneifen, 

t. würtemb, Hofprebiarr und Oberconfiftertafratb, 
Preis 12 fr. 


Stuttgart und Türimaen, im Julius 1859. 
7. &. Gotta’tıwe Funbandluna. 





(5919-50) 


Anzeige 
für Nofenliebbaber. 


Mieimen geebrten Eorrefvondenten bie erge⸗ 
bene Anzeige. dab es mir am Zeit arfelle hat, 
ein neues Reſenderzeichniß anzufertigen, Das 
eorigjäbrige, woron neh Crrinpia e vorrätig 
find, amd das auf porzofreie Anfrage ben Lieb⸗ 
habern eingeiandt wird. möge baber auch die ſes 
Jabr zur Au⸗swanl beungt werden. Wiele der 
neuern Arten werde ich bebentenb im Preiſe er⸗ 
mäßigen, und ich fan über z00 Ulrten nee 
Prachtregen abflehen, welche in dad Berzeibuiß 
nit aufgenommen find, 

Rheybt, Weinrreuge n, im October 1857, 
O. van Baerle, YUpstheter. 


1545) Verkauf einer Apothefe und 
eined Haufed in München, 

Der Untergidinere iſt beauftragt, eine reale 
Aporheferägerernfame in Münden, vorbebaltiich 
der Katıfication der Interefienten, zu veıfaufen. 

Mir diefer Arotpefe kann auch bad Haus 
an ber Kaufingerflraße erwerben werden, in 
welwem biefelde negeemwÄrttg auegeatt wird. 

Auf ins eine oder andere dieſer Kaufsedlecte 
werben auch gelonderte Unarbore angenommen, 

Anfragen werben portofrei erbeten, 

Münden, am 5 Detober 145%. 
Seller, fönial, Abvocat. 
Weinſtraße Wir, swll, 





Br Bekanntmahung. 

Sr, Iſaat Han bat ur Antändigung ber 
Aufbiebung ur Handeitarielichaft, bie noiihen 
ibm und Hru. Busuft Henvim Debemeife 
befanden bat, benfeiven im Civenları@chreiben 
nnter dem Namen von Debeneife his allein 
beyelannet, und da Sr. Debeneffe Bater, ber 
in erwäbnter Geſeüſchaft nur ein Eommanbits 

ntereife batte, jreine handlung fortwährend mit 
er Firma Debeneife fl führt nd geführt hat, 
6 befünbigt er &8 hiermit zur Verbütung allen 


bums 
Straßburg, ben Ecyptember 1850. 
U. Debenefje üils. 
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Südamerifa. Aufſtand gegen Fruetuoſo Rivera. Das 
frangöfifhe Geſchwader vor Buenod-Ayres wird verflärkt, 
und erhält einen neuen Admiral. — Spanien, Mabrib 
1 Det.: die erften Vewegungen gegen Cabrera ; Unwahr⸗ 
ſcheinlichleit einer Auflöfung der Eortes, — Großbritan 
nien, Betrachtungen über die Geldkriſis. — Frankreich. 
Tod des Erzbiſchofs von Lyon. Hr. v. Pontois, ber zum 
Grafen erhoben worben, in Marfeifle unter Segel gegangen. 
Briefe aus Paris: über das BVerhältnig des Don Carlos 
zum frangöfifchen Gouvernement, — Deutfählanb. 
Münden (Mücfehr der königliglichen Majeftäten. Bes 
fanntmahung wegen der Wahlen), Sachſen (ber Tunnel 
bei Freiberg), Göttingen, aus dem Bremiſchen. — Preu- 
Gen. Koblenz. Köln. Berlin: Näheres über die Verhaftung 
des Hru. v. Dunin. — Rußland und Polen Der 
Thronfolger, auf einer neuen Reife nach dem Auslande, in 
Warſchau erwartet. — Oeſterre ich. Ungarifhe Landtags 
verhaudlungen. — Serbien. Die alten Anhänger von 
Miloſch rühren ſich — Türkei und Aegypten. Briefe 
aus Konftantinopel (Mehemed Ali behandelt eine neue Col 
lectionote mit Geicgäftigeit, und fegt mittlerweile feine 
Umtriebe im Innern der Türkei fort, Andentungen über 
Rouſſin und Lalande.) — Handels» und Borſennachrichten. 
— Beil. - Ritt durch die Wüfte von Duaby- Halfa nad 
Dongola, — Die Fueroe. — Großbritannien, (Wellington 
über die Schlaht von Waterloo. Das verſunkene Linien- 
ſchiff.) — Yahresfigung der frauzoͤſiſchen Atademie der fhö- 
nen Künſte. — Schweiz, (Kür und wider Züri.) — 
Schweden. (Wingard zum —— ernannt.) — Perſonal⸗ 
nachrichten, 
Datum der Börfen: Paris, Wien, Berlin 8 Det. 


Spanifched Züdamerika. 

Mew:Porker Blätter) Nah Berichten aud Montes 
video bis zum 31 Jul. hatte im den lehten Tagen dieſes Mo: 
nats gegen Fructuofo Mivera, den Praäfidenten der Republik, ein 
Aufſtandsverſuch fiattgefunden. Am 26 Zul, brach Mivera aus 
der Stadt auf, griff einen Infurgentenhaufen von etwa 200 
Mann an, und ſchlug ihn nah kurzem Kampf, in welchem auf 
beiden Seiten einige Leute blieben, in die Flucht. Der Zwect 
der Inſurrection war, den General Oribe wieder auf den Pra— 
fidentenftupl zu fegen, von dem ihn Mivera mit Waffengemalt 
vertrieben, Kleinere Inſurgentenhaufen zeigten fih in der Nach- 
barfhaft von Maldonado. Spätern Berichten zufolge hatten 
ſich mehrere braſiliſche Kriegsſchiffe vor dem Hafen von Monte: 
video gezeigt. Ihr Zweck war, gewifle Geldforderungen an den 
Freiftaat zu unterftügen; im Fall der Nichtgemährung dürfte 
ed zu einer Blokade gekommen fepn. — Die franzöfifge Blo⸗ 
fade von Buenos⸗Ayres dauerte fort, Aller Verkehr mit der 
Küfte war unterbroden; nur das beittifipe Pafetboot durfte 
einmal im Monat in den 2a Plata: Strom einlanfen, — Nach 


Semesters auch vierteljährig, für 
Fre Herren Aluzas- 
or zu D Brandgasıs 
Nro. »B. und bei dem Postamte 
in Karlsruhe, für Italien bei des 
k. b. Postämtern zu Bregens, 
Innäpruck, Verona, Venedi 
Triest und Mailand I J. 
ler Art werden aufgenommen umd 
der Raum einer dreispaltigen Os- 
lonel-Zeile mit g kr, berechnet. 


13 October 1839 
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Jdournalen aus Lima bis zum 23 Jun. war die Ruhe in der 


Provinz Pern wieder bergeftellt, und Gamarra fchien fich in der 


"Präfibentihaft zu befeftigen. 


Dad Jourmal bed Debats beklagt fich in einem Arti— 
kel, der die Zuftände von Buenod:Ayres und den Hergang de# 
Streitd zwiſchen der argentinifhen Republik und Frankreich bes 
leuchtet, über dad Benehmen des dortigen englifhen Gonfulg, 
der eine Beilegung ded Streits zu vereiteln und den militärie 
fhen, wie ben diplomatischen Agenten Franfreihs nur Hinder 
niffe in den Weg zu legen fuche. Hr. v. Mandeville habe ſich, 
ohne Bweifel mehr aus eigenem Haf gegen Frankreich, ald ben 
Befehlen feiner Regierung getreu, fogar offen für Mofas erflärt 
und eine Reiſe nah Montevideo gemadt, um zwiſchen ihm und 
dem Präfidenten von Uruguay, Don Fructuofo Mivera, Frieden 
Derzuftellen. ine Aenderung der Politif des letztern würde 
bie Rage des franzoͤſiſchen Blokadegeſchwaders noch ſchwieriger 
machen. Der Contreadmiral Leblanc, meldet das Journal 
des Debats, wird bald zurückehren und an feine Stelle der 
Admiral Dupoter das Commando der Blokade übernehmen- 
Lesterer fegelt demnachſt mit einigen Verftärfungen und „allen 
Mitteln, um die Operationen ber frangöfifhen Seemacht fe 
wirffam ald möglich zu machen,’ von Breſt nach der Küfte vom 


Buenos: Apres ab. 
Spanien. , 

+t Madrid, 30 Sept. Der Krieg in den nördlichen Provin⸗ 
sen ift nun völlig beendigt. Eſpartero fchreibt aus Eſtella vom 22, 
daß er dad einzige navarrefiihe Bataillon, welches, von Ortigoſa 
befehligt, noch unter Waffen geblieben war, nah Haufe gefendet 
babe. Eitella war ſchon früher, fo wie das Fort von Maler, 
verlaffen worden; in legterm follen fogar die Soldaten den 
Gomverneur, der ſich nicht ergeben wollte, getödtet haben. - Ein 
Detafchement des Pfarrerd von Allo hat das Fort de Ja pobla- 
cion, welches der Bicar diefed Pfarrers vertheidigen wollte, zur 
Uebergabe genöthigt.. Guevara enblih, welches 14 Kanonen 
und Lebensmittel auf 4 Monate hatte, öffnete feine Thore 
am 25, und der Gouverneur Gaviria ift bereits in Vitoria ans 
gelangt. Einige Guerillas zeigen fih von Zeit zu Seit, unter 
andern eine von 100 Mann unter dem Pfarrer Zumalacarregui, 
finden aber feinen Anhang im Lande. Mivero it mit dem Be: 
fehl in Navarra beauftragt und behält feine Divifion bei fich. 
Die meiften übrigen Truppen, namlich 33 Bataillone, 14 Esc. 
und 6 Batterien, find beſtimmt nach Aragonien zu marſchiren. 
Die Divifion Alcala, 12 Bataillone ftarl, war am 23 in Tudela 
angelangt, wohin Efpartero, der an eben diefem Tage in Los 
grofo in einem Triumphwagen empfangen wurde, das einſt— 
weilige Hauptquartier verlegen wird, Er hat bereits einen Ad- 
jutanten an Zangoftera abgeſendet. Eine Eonferenz fand im 
Saftell:Seras am 21 ftatt, aber der Carliſtiſche Chef beobachtet 
ein tiefed Stillſchweigen, weil Gabrera bei Lebengitrafe verbie- 
tet, von Frieden zu reden. Dieſer letztere haust noch immer 
in der Provinz Cuenca, wo er Beteta befeftigen läßt. D’Don- 
nell unternimmt vor der Hand nichts, nur ließ er am 16 bie 
Anhoͤhe von Chulilla am Guadalaviar, mo fi Arevalo von neuem 
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feitgefeht hat, recognodeiren. — Defto beitiger dauert der Ber 
derfrieg zwiſchen ben zwei liberalen Parteien fort, und wer fonft 
nicht weiter unterrichtet ift, würde glauben, daß die Discuſſion 
über bie Fueres bie größten Schwierigfeiten barbiete, um fo 
mehr, ald die Eommilfion felbit in zwei Meinungen getheilt iſt, 
und zwei Gefehesentwürfe vorgelegt bat, wovon der Entwurf ber 
Majorität die Beibehaltung des conftitutioneffen in ben Haupt: 
ftädten der vier Provinzen ftets vorberrihend geweſenen Sys 
ftems in Allem, mas nicht bie Municipal: und oͤlonomiſche Eine 
richtung betrifft, ansdrüdlich bedingt und wahrſcheinlich burd- 
geben wird. Ich babe allen Grund vorauszuſetzen, daß die Cor: 
tes hierüber mit Eipartero einverftanden find, daher die Dier 
euffion feinem Anftande unterliegen wird. Das feit vorgeftern 
verbreitete Gerücht won einer Auflöfung ber Eortes iſt wohl 
völlig ungegrändet. Im der That, wenn bie Discuffion über 
die Fueros fo dringend ift, wie wäre es möglich, dieſelbe durch 
eine fchnelle Auflöfung der Cortes noch binauszufcieben? Etwas 
Anderes ift das Mefultat, weiches ſpaͤterhin die Diecuſſion über 
Nationalmiliz, Drudfreibeit und Munieipateinrihtung haben 
könnte; indeffen wenn Cipartero die Cortes begünftigt, fo würde 
fih wohl vielmehr das Minifterium, mit Ausnahme von Mlair, 
zurüdzieben müſſen. Der Eongres it noch nicht volljahlig; 
man zählt bis jept nur 117 anweſende Deputirte: es feblen 
alfo neh 5, um fich definitiv conftituiren und ein Gefer ma- 
hen zu können; drei oder vier Tage reihen hin biefe Zahl aus: 
zufüllen, und dann mwirb die Dideuffion über die Fueros ohne 
vielen Aufſchub beginnen. 

“+ Madrid, 1 Dit. Die Kammer der Procuradoren wird 
bald vollzahlig ſeyn. Zwei mene Deputirte haben den Eid ge: 
teiftet, und es fehle nur noch eine einzige Stimme, mm die 
Zahl von 122 ju erreichen, melde die Eonftitution ald das Mi: 
uimnm feftfent. Die Debatten über bie Fueros werden mod in 
biefer Woche beginnen. — Die Divifion des Vortrabs der Ur: 
mee des Herzogs de la Dietoria unter ben Befehlen bed Gene: 
rals Alcala ift am 27 in Zubela angefommen. Um 25 fehte 
der Herzog feinen Marih nah Aragonien fort. 

Großbritannien. 

Die Frankfurter D. P. 9. Zta. äufert über die gegens 
wärtige Geldfeifis: „Der Kampf zwiſchen dem Metallgeld und 
dem Papiergeld, der nah oft unentihieden gebliebenen Schlach- 
ten und Scharmügeln nur immer zum Waffentillitand, wie zu 
dauernden Frieden geführt bar, droht von menem am eriten 
Geldmarkt Enropa’s, an der Börfe zu London, auszubrechen. 
Man fagt fi, nicht etwa in bie Ohren, fondern ganz laut, es 
fen vielleicht rathlich, in Zeiten, ehe die Notdwendigkeit ihr har⸗ 
tes Gebot ergeben läßt, an eine Banfreftrietion zu denken, 
Man follte meinen, über eine fo wichtige, alle Intereffen berübs 
zende, Verfügung feven die Kundigen, was Nuben oder Nach- 
tbeil betrifft, Längft im Klaren. Dem ift aber nicht fo. Jede 
fünftig etwa eintretende Bankreſtriction hat ein großes Muſter⸗ 
Bild. Vor num 42 Jahren, am 26 Febr. 1797, erihien zu Lons 
don ein Geheimerathsbeſehl, wodurch den Directoren der Banf 
unterfagt wurde, ihre Noten mit Mingender Münze einzulöfen, 
Das Verbot ward vom Parlament fanetionirt, bie gezwungene 
Eirculation des Papiergeldes geſetzlich eingeführt und über 20 
Jahre lang beibehalten. Bewundernswerth, einzig in der Ger 
ſchichte der Banken, und, wie Keuner audführten, nur in Eng- 
fand möglich, war die Erfheinung, daß die beroifhe Maaßregel 
den Öffentlihen Gredit und den Papiercrebit umerihüttert lich. 
Verurſacht und gerechtfertigt wurde freilich bie Banfreftrietion 
von 1797 dur eine Conjunetur, wie noch keine ähnliche in ber 
Geſchichte aufgezeihnet war. Nicht eine commersielle — eine 
politifge Krifis ließ zum außerſten Mittel greifen. Im fünf 


ten Jahr war Europa im Krieg gegen die Mepnblit Frankreich, 
und es ſchien, dab Monarchien, nicht Handelshäuſer, einbrechen 
folten. Da bedurfte es Mielenkräfte zu dem Miefenfampf — 
und bie Kräfte fanden fi in dem ſchwachen Papier! Seit jer 
ner Zeit bat man weit mehr als zuvor den Bankioftemen und 
der Wiſſenſchaft vom Circulationsmedlum ſcharfſinnig nadge 
forfht: aber ber Gegenftand it fo unergründblich und proteuds 
artig wechſelnd, daß jede neue Erfahrung nur einen smeidentis 
gen Beitrag zur Löfung des verwidelten Finang: und Handeld 
problemd, nie die Loͤſung ſelbſt, an die Hand zu geben ſcheint. 
Ricardo bat geglaubt nachweiſen zu können, um alle Schwan: 
kungen in dem Werth des Papiergeldeds— verſteht ſich Schwan: 
kungen, bie nicht auch bei der Metallvaluta vortommen — ju 
vermeiden und biefed imlaufdmirtei ftets Pari mir dem Metall 
zu erhalten, ſey durchaus nicht noͤthig, daß die Moten jederzeit 
in geprägte Miünge umtaufchbar ſeyn müſſen. Diefer Grund: 
fag — auf melden man natürlich verfallen muß, denn wenn 
eine Natiomalbanf immer ben ganzen Metallwerth ibrer eirchlis 
renden Noten zu beren Cinlöfung bei Praſentatien vorrätbig 
balten müßte, fo wäre wohl für die Beanemlichfeit, aber nit 
für die Vermehrung ber Umſatze geforat — alfo, diefer Grund: 
ſatz faßte praftiih Wurzel in den Vereinigten Staaten; raſch 
anwachſender Mertehr bot dem Pankinftem und ber Norenemif- 
fion in dem weiten Lande ungemeſſenen Spielranm. Niemand 
war fo befchrämft zu glauben, bie Millionen Papierdelars even 
nah Belichen in Munzdollars umzutauſchen; dennech fanden 
fie volles Vertrauen und nabrten neben Kunſtfleiß und gefun- 
dem Handel auch Schmindelgefhäfte und Speeulationdficher, 
Diefen Gang der Dinge — der vielleiht, wenn die Etaatege: 
malt fih nicht einmiſchte, die Mängel von felbit ausgeſtoßen 
bitte — flörte Jadion in feinem Hader mit der Banf zu Phi: 
ladelphia, mittelft der Maafregeln, woju er fi entſchied, ihr 
wehe zu thun, Mus bem von ihm und feinem Nachfolger Yan 
Buren verfolgten Plan, einen Metalgeldumlauf in der Umion 
zu erjwingen, entmidelte ſich bie Krifis von 1837; es folgte 
die Danfreftrietion in Norbamerifa und der krankhafte Zuftand 
des Welthandels, der fih 1838 nur ſcheinbar befferte, um 1839, 
nachdem zwei Mittelernten in England, die enorme Baummoll: 
fpeeulation der Philadelphiabant und die Erſchütterung des Cre— 
dits dieſer Auftalt hinzugelommen, auch die Londoner Bank in 
nicht geringe Berlegenheit zu feßen. Indeſſen vergeſſe man 
nicht, daß England im Jahr 1810, d. b. in der bärteften Pe: 
riode des Kriegs mit Frankreich, zur Zeit als Napoleon auf dem 
Gipfel der Macht thronte und das nene Mom dem nenen Gar- 
thago Verderben zudachte, nur zwei Millionen Vf. St. Goldeir 
eulation batte, neben 21 Millionen in Noten ber Londoner Baut 
und 27 Millionen Noten der Lanbbanfen; das Eirenlationd: 
medium war ſonach 50 Millionen Pfund, worunter nur in 
Bold. Und dennoch war England im Stand, ben Arieg noch 
vier Jahre mit dem ungeheuerften Koftenaufmand ſortzuſehen, 
um ihn dann fiegreid gu endigen, Im Yun. 1797 waren bie 
Iproc. sonfolidirten Staatdfonds auf 49 gefunfen, während fie 
beute, obſchon die dfentlide Schuld im der Zwiſchenzeit um 
Hunderte von Millionen zugenommen bat, über 90 wertb find, 
Noch ein Zahlen:Zufallipiel mag bervorgehoben werben: dreimal 
fieben Jahre dauerte Die Bantreftriction von 1797 und dreimal 
fieben Jahre nah Wiederaufnahme der Baarzabluugen foll eine 
abermalige Bankreftriction aus der Noth helfen.“ 

(Mailmay: Times) Man har kärzlich auf der großen 
weſtlichen Eifenbahn einen Verſuch gemacht. Einer der Con—⸗ 
ducteure wollte die Schnelligkeit der Locomotive verſuchen und 
wählte eine Zeit, wo fein Transport auf dem Wege war. Er 
hatte feiner Frau und feinen Kindern eine Penfion für den Fall 


EEE 
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ausfehen laffen, daß der Werfuch für ihn unglädlih audfallen 
follte. Er legte die 28 Meilen mit einer Schnelligkeit von 100 
engl.) Meilen (43%, Stunden) in ber Stunde zurüd, 


ranfreich. 
Varis, 8 Oct. 5 s 


(Sommerce) Deram 27 Sept. zu Algier angelommene 
Herzog von Drleand fam von Dran, wo er den Marfchall Bar 
lde zu treffen gebofft hatte; biefer war aber wegen der ftürmis 
ſchen See nah Algier zurüdgekehrt, nachdem er bis nah Torre 
Ehica gelangt war. Der Prinz hat zu Oran den General One: 
beneuc franf und im Bette liegend angetroffen. Ge. k. Hob. 
wollte ſich in act bis zehn Tagen nah Stora und von da nah 
Eonftantime begeben, nachdem er zuvor alle Lager der Provinz 
Algier, Budſchia und Dicigbelli befucht haben würde. Der 
Eslaireur de ia Mediterrande behauptet aber, der nad) 
Afrika abgegangene Gerbere bringe dem Prinzen den Befehl, 
nah Franfreich zurädzufehren. (2) 

Mebrere Journale, unter benen dad Journal des Debats, 
melden, Sr. v. Pontois fep vor feiner Abreife nah Konftane 
tinopel in den Grafenſtand erboben worden. Die Gagette de 
France und der Meflager wollen willen, die Ernennung bed 
Sen. v. Ponteis zum Boticafterpoften in Konftantinopel fep 
nur proviforiih. Nachrichten aus Marfeille zufolge it Hr. 
v. Ponteis im der Naht vom 2 auf den 3 bort angelommen, 
und fogleih auf dem Dampfboot Lavoifier nah Konftentinopel 
abgereist. 

Der Cardinal Iſoard, Erzbiſchof von Much, ber zum Erzbi— 
fchof von Xpom ermannt war, it im Paris geſtorben. j 

Der Mebdacteur des Siecle und früher. des Bon Gens, 
Hr. EauhoissLemaire, wurde vom Minifter ded Junern zum 
Chef der Iegislativen Section in den Archiven des Königreichs 
an bie Stelle des Hrn. Eoru :Sarthe ernannt. Die Preffe 
greift diefe Ernennung auf das heftigſte an. Hierauf antwortet 
der National, Hr. Cauchvis-Lemaire fen der erite Schrifte 
ſteller gewefen, der feit.dem Sturge des Kaiſerthums bie Erbes 
bung des Haufes Orleans auf den Thron als ein baldiged und 
wünfgensmwertbes Ereigniß öffentlich angefündigt babe. Man 
dürfe fi daher nicht wundern, daß der König Ludwig Philipp 
— einmal die Schuld des Herzogs von Orleans bezahlen 
wollte. 

Der Fürft Felit v. Lichnomsti und der junge Graf v. Bla: 
cas welche zu Bouraes eingetroffen waren, haben von der Po: 
lizei den Befehl erhalten diefe Stadt zu verlaffen. 

(Temps.) Seit fünf Tagen verlangt Don Carlos mit jeder 
Pot aus Franfreich entlaffen und in Freiheit geicht zu werden. 
Man verwirft feine Geſuche nicht, aber man gewährt ibm auch 
nichts, denn man antwortet ihm: nicht. Das Minifterium will 
Beit gewinnen, und ihm inmitten der Garliftifhen Pilgerreifen, 
bie feiner Einfamfeit und feiner Verbannung Zerftreuung ges 
währen, fiher bewahren. Wenn die Frage der Fueros von den 

Eortes en tſchieden, die Unterwerfung Cabrera's und Efpafia’s 
gu Stande gebracht ſeyn wird, fo wirb auch Don Carlos Paſſe, 
fep ed nach Salzburg oder Prag oder Mom erhalten; vor Allem 
aber will man, daß Spanien in die Lage verfent fen, Ihn über 
feine Graͤnzen zu Merfen, wenn es ibm je wieder einfallen 
follte, dahin zurückzulehren. Die Unterwerfung Eſpaña's ift 
jegt wohl vollendet, die des Gabrera, der noch mit der feinigen 
marftet, wird aud nicht lange mehr auf fih warten laffen. 
Diejenigen, welche von ihrer Pilgerfahrt nach Bourges zurüd: 
gefommen find, feinen, nachdem fie die Ehre gehabt, Don 
Sarlos zu ſprechen, eritaunt und betrübt. Die Formen, die 
Haltung, das Geficht bes Prinzen, und mas er von feinem Beift 
biiten läßt, find Hinter allen ihren Erwartungen zurüdgeblier 


, Eomplimente immer nur: Es ift gut. 


ben. Er iſt fehr einfplbig; auf alle am ihn gerichteten Fragen 
antwortet er: „es ift gut,‘ man mag ibn nun mach feinem Bes 
finden, ober nach dem Verrath Maroto’d fragen. Bei feiner 


' Ankunft zu Bourges empfing er den Beſuch des Präfecten, des 


Maire, des Generals und antwortete auf alle ihre ausftubirten 
Der Erzbiſchof, der ihm 
den Titel Majeftat gegeben haben ſoll, erhielt diefelbe Erwieder 
rung und fein weiteres Wort. Die wahre Majeftät, der wahre 
Mann des Hofs von Bonrges, ift die Prinzeffin von Beira. 
Sie bat noh Spuren vormaliger Echönheit, und wenn ed ihr 
an Anmuth fehlt, fo geben ihr doch Gewandtheit und Anſtand 
nicht ab; fie drüdt fid edel und würdig aus, Für diejenigen, 
welche dem verbannten Königthum den Hof machen, it fie der 
wahre König. Betrachtet man Don Carles, denkt man an das 
durch und für einen ſolchen Mann vergoflene Blut, fo fühle 
man Staunen und Entrüftung zugleich, Es ift nicht ber 
Mann, fagt man, für welden Städte angezündet, Provinzen 
verheert, eine große Nation fünf Jahre lang dem Bürgerfrieg 
und der Anarchie überliefert ward; es iſt micht der Pring, ſon⸗ 
dern das Princip, deifen Nepräfentant er if. Es ift alfo nicht 
ber König, fonbern bad Koͤnigthum und bie Zegitimität, die 
man durch Unordnung, Brand und Morb vertheidigen mußte! 

+ Paris, 1 Det. Zur Mlareren Beurtheilung ber Vorfälle, 
in Folge deren Don Earlod nah Bourges kam, mag Folgendes 
dienen. Am 3 Sept. befand fich der König in Lecumberri. 
Obwohl ihm noch die Hälfte feiner Armee zu Gebote ftand, 
konnte er nichts gegen den Feind unternehmen, meil Maroto 
und feine Mitihuldigen alle Munition nach Areta und andern 
Vunkten der Linie von Biscapa gebracht hatten, wo fie ber 
fhändlihe Simon de la Torre in die Luft fprengen ließ. Nun 
entfchloß fih Karl V an Ludwig Philipp zu fchreiben. Er 
fandte Ramirez be la Piſeina mit dem Briefe nah Franfreid. 
Ramirez kam nicht ohne Hinderniß über die Gränge und wurde 
dafelbit für das Depot von Tours beſtimmt. Sobald man ine 
deſſen mit feiner Miffion befannt geworden, erbielt er bie Er 
laubniß, nah Paris zu reifen, wo Don Carlos’ Schreiben dem 
König der Frangofen überreiht wurde, In diefem Schreiben 
benachrichtigte Don Carlos den König Ludwig Philipp von dem 
vollbrachten Werrath und deſſen Wirkungen, und erklärte fih 
troß des Verluſts feiner halben Armee entihloffen, Widerſtand 
zu leiften; follte indeffen, fügte er bei, das Schidfal feinen Une 
firengungen einen üblen Ausgang bereiten, follte er gezwungen 
werben, fich auf frangöfiihen Boden zurüdzieben, fo erwarte 
er eine Behandlung, die der Würde feiner eigenen wie der Per— 
fon des Königs. der Framgofen entiprehe. Die mwörtlihe Ant— 
wort auf diefes Schreiben war, daß Don Carlos mit allen ihm 
gebührenden Müdfichten werde aufgenommen werden. Ob bie 
gehörigen Befeble dazu erlafen wurden oder nicht, kann ich nicht 
beurtbeilen; ſollten fie erlaſſen worden ſeyn, fo find fie wenige 
ſtens auf eine feltfame Weile befolgt worden, wie felbit aus 
den Berichten der officiellen Journale deutlich zu erfehen ift. 
Man batte gefagt, dem unglüdlihen Kürten würde unbenons 
men bfeiben, feine Mefidenz in Frankreich zu wählen oder dier 
fes zu verlafen, und doch wurde Don Carlos nah Bourges 
verbannt. Hinfichtlich des von ihm ausgeſprochenen Wuniches ſich 
nah Deutichland oder Italien begeben zu bürfen, that ber 
Marſchall Souft den Ausfpruch, daß gegenwärtig, wo der Krieg 
in Spanien noch nicht beendigt fen, von der Ertheilung einer 
Bewilligung an den Prätendenten, Frankreich zu verlaffen, feine 
Mede ſeyn Fönne. Es fehlte nicht an einem treuen Organ, das 
ſich an die Mepräfentanten der befreundeten Höfe wendete, ba 
mit diefe für die Mechte des unglüdligen Fürten ihre Stim— 
men erheben, 
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** Waris, 6 Det. Don Carlos bat am bie franzöfifhe Mer 
sierung das Anfuchen getellt, Franfreih verlaffen und ſich nad 
Salzburg begeben zu dürfen, mo er feine fünftige Reſidenz zu 
nehmen gefonnen fen; er bat jedoch für den Augenblic eine ab: 
ſchlaͤgige Antwort erbalten. Bourges (erwieberte man) fen bem 
Prätendenten zum Aufenthalt angemwiefen, er werbe basfelbe 
erft, wenn der Arieg in Spanien beenbdigt fen, verlaffen fönnen. 
Ich babe Gründe zu glauben, daß man Don Carlos nicht früher 
feine Paͤſſe ertheilen will, ald bis er auf bie Mechte, die er bin: 
ſichtlich Spaniens anfpriet, Wersicht geleitet habe. Man mwird 
fi aber wohl hüten, dieß audzufprecben, um ben Schein eines 
angewendeten Zwangs zu vermeiden, damit der Pratendent nit 
im der Folge durd Berufung auf dieſen Swang bie Rechtmaͤ— 
ßigkeit der Merzichtleiftung beitreiten köͤnne. Indeß wird man 
ben Zweck der Detention wohl ſchwerlich erreichen, Don 
Carlos hat mit unzweideutigen Worten erflärt, daß er nie feine 
Rechte auf den fpanifhen Thron aufgeben, noch weit weniger 
auf bie ihm gebührenden Rechte eines Infanten von Spanien 
verzichten werde, wenn aud die Ausübung feiner Löniglichen 
Gewalt gebemmt fen, ja wenn er felbft feinen eigenen Anfprü- 
chen entfagen wollte, fo würde er doch nie den Mechten feiner 
Familie etwas vergeben, der Eigenfchaft eines ſpaniſchen Infan: 
ten daher unter Keiner Bedingung entfagen können. Das Na: 
folgereht muͤſſe er feinen Abfümmlingen bewahren, felbft wenn 
er der jeht regierenden weiblichen Linie ben Vorzug einräumen 
wollte, wogegen er jedoch auf das Fräftigfte proteftiren mülfe.— 
Unfer Botfhafter am E. preufifhen Hofe, Graf Breſſon, bat 
einen Urlanb angefucht, der ihm ohne Aweilel zugeſtanden wird. 
Der Graf wird wahrſcheinlich gegen Ende diefes Monats in Par 
ris eintreffen. 


Deutichlanb. 


Munchen. Das neuefte E, Megierungsblatt enthält fol: 
gende Beranntmachung, die Wahl der Abgeordneten zur Stände: 
verfammlung betreffend: „Audmig, von Gottes Gnaden Kb: 
nig von Vapern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Fran- 
fen und in Schmabensie.ıc. Wir haben in Müdfiht auf Unfere 
Erflärumg vom 24 Auguſt des laufenden Jahres (Meg: Di. St. 
XXXVT) beihloffen und verorbnen, daß bie Wablen der Ab: 
geordneten jur Ständeverfammlung unverzüglich eröffnet, bie 
Ergebniffe aber unfehlbar bis zum 20 Nov. des laufenden Jab: 
red Und vorgelegt werden follen. Zu diefem Behufe laſſen Wir 
in Gemäßheit der 55. 6 und 11 Titel I der X Beilage zur Ber 
fafungsurfunde in ber Anlage 1 bie Zahl der zu mählenden 
Abgeordneten und deren Wertheilung auf bie einzelnen Elaffen 
and Megierumgsbezirfe, dann in ber Anlage 2 das Verzeichniß 
der zur Wahl der Abgeordneten für bie Elaffe der Stäbte umd 
Märkte berufenen Gemeinden zur öffentlihen Kenntniß bringen, 
und befehlen Unſeren SKreidregierungen, ſich hienach genau zu 
achten. Gleichwie Wir von Inferen Bebörden bie gewiſſenbaſte 
Erfüllung der mohlbefannten Pichten mit Iuverficht erwarten, 
welche die Verfaſſung denſelben bezüglich der Beſchirmung ber 
Freiheit ber Wahlftimmen und der Fernbaltung jeder unzulaffi: 
gen Einwirkung auflegt : fo übergeben Wir Uns auch dem vol: 
ten Vertrauen, daß die Wähler aller Ständeclaffen den Ernſt 
umd die Heiligkeit der mit ihrem wichtigen Berufe verbundenen 
Dichten wohl erwägen werben, damit aus den vorzunehmenben 
Wahlen nur Männer hervorgehen, die Unferen auf gewiſſenhafte 
Hufrechtbaltung ber Verfaffungsurkunde und ber Geſetze, auf 
Handhabung des Rechtes und ber Gerechtigfeit und auf Förde: 
rung des allgemeinen Wohles umabläfig gerihteren Beſtrebun— 
gen mit jener Gefinnung treuer Anbänglichfeit an König und 
Vaterland entgegenfommen, welde zu allen Zeiten der Ehmud 


bed Baveruvolls, bie Burgſchaft frined Glüded und ber Stoly 
feiner Fürften geweien ift. Berchtesgaden, ben 7 October 1839. 
Ludwig. v. bel Auf föniglich allerböchiten Befehl ber 
Generalfecretär: an beifen Statt ber Minifterialratb v. 3er 
nettL” 

Münden, 11 Det. Ihre Majeftäten ber König und bie 
Königin find geftern um 6 Uhr Abends von Berchtesgaden im 
ermünfchteften Wohlſeyn bier eingetroffen. (Münden. BL.) 

*+ Münden, 11 Det. Se. k. Hob. der Pring Luitpold, 
ber fi übrigene in fortihreitender Convaleſcenz, ia fait gänt: 
lich bergeftellt befindet, wird, dem Mernebmen nad, erſt in gehn 
ober zwölf Tagen zurüdfehren. — Ge. Hob. der Erbgroßherzog 
von Heffen int dieſen Mittag halb 1 Ubr bier angelommen, und 
deffen burchlauchtige Gemahlin mird ſtündlich erwartet. — Ein 
diefen Morgen erſchienenes Meglerungsblatt bringt eine Bekannt: 
machung, welder zufolge die Wahlen der Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung unverzüglich vorgenemmen und die Ergeb: 
nie derfelben unfehlbar bis zum 20 November dem Monarden 
vorgelegt werben follen, Die Zahl ber zu Wahlenden beträgt 
nach ber Familienzahl von 925,416 : 7000 — 132, folglich mit 
ben brei Univerfitdtdbeputirten 135 Abgeordnete. Die offene 
eonftitutionelle Sprache biefer Bekanntmachung wirb nicht ver: 
feblen, im Ausland mie im Inland dem angenchmften Eindrud 
zu machen, und bie Steiung zu beseihnen, welche Bayern bei 
neuern WVerfaffungsfragen eingenemmen bat, — Die Arkaden 
unferes neuen Poſtgebäͤudes haben auf ihren Mauerlähen, 
zwiſchen je einem Fenſter, einen Bilderſchmuc erbalten; es 
fiefen dieſe Malereien in ſehr mäßigen Dimenfionen Figuren 
von Pferbebändigern vor, bie in Fresco ausgeführt find, — Der 
ald Biolinvirtuos und als Gatte der verſtorbenen Malibran 
befannte Hr. Beriot befindet ſich ſeit geftern bier, und wird in 
nähfter Woche Concert geben. 

Aus Sachen, Ende September. Cine überrafhend aroß⸗ 
artige Unternehmung bilder bie Anlage eines Tunnels zur Abe 
teufung ber Freiberger Silbergruben bis in die Gegend bed 
Bufhbades bei Meißen, fat dicht an dem Spiegel der Elbe. 
Ein unterirdifher Canal von ſieben Stunden Länge, den vielleicht 
eine Cifenbabn begleiten, und welcher fämmtlihe Kreiberger Gru⸗ 
ben troden legen wird, iſt ein Entwurf, melden vielleiht nur 
Freiberger Bergleute zu fallen und auszuführen vermögen. Die 
Koften der Anlage find anf nur 2 Mil. Tblr. veranſchlagt und 
werben fib burd erhöhten Ertrag und leichtern Betrich ber 
Grubenarbeit fiher und reichlih deren. Der Unterfbich des 
Niveau’s iſt bedeutend genug, um felbit die tiefften Stellen der 
berühmten Eruben treten zu legen. Der Plan liegt gegenwaͤr⸗ 
tig der Megierung vor und wird demnaͤchſt den Ständen zur 
Genehmigung unterlegt werben. (Schw. M.) 

Die Hannoverfhe Zeitung gibt in einem Schreiben 
aus Göttingen vom 3 Det. folgende Darftellung der dortigen 
Worgänge: „Ueber die von den biefigen Gildenſtanden an Se, 
Maj. den König am 26 Sept. nah Hannover abgefandte Depus 
tation find in auswärtigen Tagsblättern, namentlih in Nr. 269 
und 270 der Kaſſel'ſchen Allgem. Zeitung, fo entitellende umb 
wahrheitswidrige Nachrichten entbalten, Daß bie nachfolgende 
Berichtigung, melde ſich ſtreng der Wabrheft anfhlieht, an fei- 
ner Stelle ſeyn wird. Die biefigen Gildenftände, d. b. die Vor— 
fteber der Gilden, Zünfte und Aemter, deren Mitglieder einen 
fehr großen Theil der biefigen Bürgerſchaft bilben, werden jedes 
Jahr von ihren Gildegenoffen durch freie Wahl erwählt und fo: 
dann vom Magiftrat beftätigt und beeidigt. Im dem abzuleis 
ftenden Eide veriprechen fie, dad Defte Sr. Maj. des Königs, 
ber Stadt Göttingen und ihrer Innungen und Gilden nad al« 
len Kräften zu befördern, und fie haben biefen Eid mit einer 
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jete und Unhänglihkeit an ihren angeftammten und 
te =t König und Landesvater ſtets getreulich bewahrt. 
er Einflüfterungen baben fie fih dem biefigen oppofitie: 
Trek reiben nicht hingegeben,, basfelbe vielmehr wiederholt 
nein ist, und fchon früber waren fie entichlofen, ſich bar: 
ers Se. Mai. den König allerunterthänigft auszufpre 
MN Daher der ledie Bundestagsbeigluß zu ihrer Kennt: 
Sun ja als das Benehmen der hiefigen Oppofition es Sr. 
2. Rei- Leider nicht geftattete, die hiefige Stadt mit Aller: 
hiarner Gegenwart zu beglüden und die Garniſon an Drt 
und Stelle su infpieiren, ſolche vielmehr deßhalb zwei Stunden 
won hier nach Mörten fih begeben mußte, da waren fie nicht 
mehr abzuhalten, ihren ſchon lange gebegten Wunih in Aus— 
führung zu bringen. Mit eimem Eifer und einer Schnelligkeit, 
die dad bee Zeugniß einer allgemein ion beftandenen Einig: 
keit gaben, und ohne alle Einwirkung, beſchloſſen fie aus eige⸗ 
nem Untriebe, Sr. f. Mai. eine Abreffe durch eine Deputation 
überreihen zu laffen, worin fie eine Mißbilligung ber bieberi- 
gen Schritte der Oppofition mit der Verſicherung ihrer lovalen 
Gefinnungen ausfpraden, um bie Wiederzumendung ber Huld 
und made Sr. Mai. des Königs für die Stadt Göttingen ba— 
ten und ihre Ueberzeugung ausfprachen, daß die bisherige Wei— 
gerung des fädtifhen Wableollegiums zur Wahl eines ftändi- 
fchen Deputirten zum Wohl der Stadt und bed ganzen Landes 
aufbören, und ein rubiger umd befonnener, für dae wahre Befte 
des Landes und der Stadt beforgter Dann, dem Wunſche bes 
größern Publicums gemäß, gewählt werden müfe. Sie baten 
deßhalb bei dem Magiftratsdirector um Geftattung einer Zu: 
fammentunft in einem der Gildebaufer, und als ihnen ſolche 
geftattet worden, erfhienen in derfelben freiwillig 69 Gildemei: 
fter und Sehsmänner von fämmtlihen biefigen Gilden und 
Zünften — mit alleiniger Ausnahme der Kaufgilde — unter: 
zeichneten fämmtlih ohne den geringften Widerfpruc in völli— 
gem Cinverftändniß die entworfene Adreffe, und ermwählten zu 
deren Ueberreichung vier Gilbemeifter aus ihrer Mitte, melde, 
von SHannnover zurädfommend, von ber anädigen und landes- 
vÄterlihen Aufnahme, mit melder fie von Er. f. Maj. beglüdt 
worden, tief burhdrungen waren. Als nım einige Tage dar— 
auf bie jährlih eintretende allgemeine ®ildenmwahl ftattfand, 
mochten wenige Uebelwollende es verfucht haben, einzelne Gil: 
benmitglieder gegen die Gildenvorftände anfjureisen und eine 
Mipbilliigung der abgefandten Depntatiom zu veranlafen; allein 
ed fcheiterte dieß durchaus an dem ruhigen, treuergebenen und 
mit den getbanen Schritten einvertandenen Sinne der Gilde: 
genofen. Es fand nicht der allergeringite Widerſpruch, nicht 
bie geringfte Störung ftatt; die Wahlen gingen mir der größ: 
ten Rube vor fih; auch die mach Hannover gelandten Depu: 
tirten, deren Gilden eine fehr große Zabl von Gildegenoſſen zäb- 
len, wurden wiederum zu Gildemeiftern gemäblt; ja felbit meh: 
tere Mitglieder der Kaufgilde beklagten es tief, daß nur ibre 
beiden @ildemeifter fih allein ausgeſchloſſen hatten; und es 
tann daber mit voller Wahrheit verfihert werden, daß der bei 
weitem größte Theil der biefigen Bürgerſchaft Sr. Maj. dem 
Könige treu ergeben ift, und an dem oppolitionellen Streben 
keinen Antheil nimmt, Dieß it ber wabre Verlauf der Sache, 
weichen nur Uebelmollende verdachtigen können, Möcteer auch 
andern Städten bed Königreichs zum Beiſpiel dienen, und zu 
der Ueberzeugung führen, daß nur Ruhe und Beſonnenheit und 
ein unwandelbares Vertrauen in die landesvärerliben Abſichten 
Sr. Mai. bed Königs das wahre Veſte des Landes zu für: 
dern vermag. 
‚ Aus dem Bremifchen, 1 Dit. Zur Feier ded Tags, an 
welchem vor ſechs Jahren das Grundgefeg des hannover'ſcheu 


Landes verkündet wurbe, hatte fih am 26 v. M, in Stade eine 
Gefelfhaft von etwa 100 Bürgern und Bauern aus der Um— 
gegend zu einem Mittageffen vereinigt. Wegen von Seite ber 
Gendarmerie an Drt und Stelle ftattgefundener Nachfragen, 
melde befonders den anmefenden Hauptmann Böfe betrafen, war 
eine Störung ber Verfammlung einigermaßen in Ausſicht ge: 
ftelt. Diele bat indeſſen in der Stadt nicht ſtattgefunden. 
Nur ald man nah Tiſch in einem Öffentlihen Garten außerhalb 
der Stadt Thee trinfen wollte, meigerte fih der Wirth, die 
Gefellfchaft zu bewirthen, indem bieß ihm bei 30 Rthlr. Strafe 
von der Behörde verboten worden ſey. Er blieb auch bei feiner 
Weigerung, obgleich einer der Bauern biefe Summe fofort zu 
erlegen fih erbot, (Hamb. Börfenhalle) 


Preußen. 

Koblenz, 7 Det. Se. Durchl. der Fürft Metternich und 
hochdeſſen Familie haben ung geftern Vormittag, nachdem fie 
zuvor der heil. Meſſe in ber Hoſpitalkirche beigewohnt und bie 
Einrihtung des Hofpitald in Augenfchein genommen batten, 
wieder verlaffen und die Müdreife nah dem Johannisberg, 
auf dem Ihren Durchlauchten von der Kölnifhen Geſellſchaft 
sur Verfügung geftellten Dampfboot angetreten. — Geftern 
Abend find II. ff. HH. der Großherzog und bie Großherzogin 
von Medlenburg: Schwerin nebſt zahlreichem Gefolge, von Aöln 
fommend, bier eingetroffen. Cbenfo find geftern 33. kl. HH. 
die Großberzogin Stephanie von Baden und die Erbgroßherzo— 
gin von Helfen mit dem Düfeldorfer Dampfboot, Erbgroßherzeg 
von Heilen, bier angefommen. (Rh. u. M. 3.) 


Köln, 5 Det, Dei der Kölnifhen Dampfſchifffahrt it ein 
eigenes Dampfihiff beftellt worden, womit Se. Maj. König 
Leopold von Belgien am 11 d, die Fahrt von Köln nah Bie— 
berih machen will. Dem eben neu angelommenen Dampfiiff 
John Cockerill wird als erfte Fahrt die Ehre zu Theil, den bo: 
ben Reiſenden aufzunehmen, 


Mir baben geftern nah unſern eigenen Gorrefpondenzen and 
Berlin die in Poſen erfolgte Verhaftung des Hrn. Erzbiſchofs 
v. Dunin und deſſen Abführung nah Colberg angezeigt. Ein 
Schreiben aus Berlin, vom 7 Det., dad der neuelte Frän 
tiſche Merkur bringt, berichtet folgende Detaild, deren Ge— 
nauigfeit wir dabin geſtellt ſeyn laffen müffen, indem wir im 
Uebrigen auf unfre geftrigen Briefe verweilen. „Berlin, 7Det. 
Ach beeile mich, Ihnen die Nachrichten mitzutheilen, welde fo 
eben aud Polen einlaufen. _ Der Erzbiihof traf dort am Ad. 
Morgens 8 Uhr ein, und wurde ſchon vor der Stadt von ber 
Geiſtlichkeit und Wielen vom Adel empfangen. Gr ftieg im 
Madzennefi’fhen Hotel ab, und hielt von dort einen Triumpb: 
zug in feinen eigenen Palaft, von welchem aus er ſich in die 
Mietropolitanfirche begab, und lange unter beitigem Weinen am 
Altar betete. Das Volt war im höchſten Entzücken und ums 
ringte bis zur Nacht den Palaſt. Die Bebörden befanden ſich 
in der fhwierigften Lage. Der Oberpräßdent Flottwell war nicht 
anweſend; der Regierungspraſident v. Minutoli, welder fih zu 
dem Erzbiichof verfügte und ibn fragte, ob feine Nüdfehr mit 
Zuſtimmung des Aönigs erfolgt fen, erhielt von Hrn. v. Dunin 
die freimütbige Antwort, daß er Berlin verlaffen babe, weil feine Ge— 
genwart dort unmüß fen, und wichtige Prlichten ihn in feine Diöceſe 
zurückruſen; er babe dieß dem König in einer Schrift angezeigt, 
welche ſich jeht ichen in den Handen desielben befinden müſſe, und 
bofe die allerböchite Öenebmigung. Unter dieſen Umftanden und da 
ale Verftellungen fruchtlos waren, faßte der General v, Grollmann 
im Verein mit Hrn. v, Minntoli den Entſchluß, obne Zeitverluſt 
den Erzbischof and Poſen zu entfernen, Um Mitternacht wurde der 
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Pad mit Hnfaren umringe und die Deffnung des Hauſes ger 
fordert. Da dieſe nicht erfolgte, mußten die Thüren and im 
Innern des Palafted erbrohen werden. Der Erzbiihof leiftete 
einen paffiven Wiberftand, indem er der Aufforderung, in den 
bereit ſtehenden Wagen zu Reigen, nicht folgte und babin ges 
mwaltiam geführt werden mußte; feine Schweſter fell jedoch die 
Grgenwehr in ſehr entſchledener Weile verftärkt und laut vom 
Fenſter auf den Pak mm Rettung und Beiftand gerufen haben. 
In Begleitung des Hrn. v. Minutoli und zweier Beamten bes 
wegte fih der Wagen anf einem Umwege nach Berlin, und ver 
fehlte fo den Dberregierungsrath Seifert, ber eine Stunde ſpä⸗ 
ter aus Berlin mir dem Befehl eintraf, Hrn. v. Dunin nad 
Colberg zu führen. — Im der Nahe vom Sonnabend traf der 
Erjbifhof mit feinem Begleitern auf der legten Station vor 
Berlin, in Vogelsborf ein, wo ein Poligei-Infpector fie erwars 
tete, der wabricheinlih im der Worausfiht, daf Hr. Seifert zu 
fpät fommen und feinen Zweg verfeblen könne, bort aufgeſtellt 
wer, und Hrn. v. Minutoli den Befehl einhandigte, ben Erz⸗ 
bifbof fofort zurüf und nah Colberg zu geleiten. Die äuferfte 
Erihöpfung des greifen Erzbiſchofs erlaubte jedoch nicht ſogleich, 
den Rückweg zu bewerkitelligen. Hm. v. Dunin warb daher ger 
fRattet, im MWogelsborf die nöthige Ruhe zu balten; heute mor« 
gen um 7 Uhr iſt jedoch die Meife nad ber Feitung angetreten 
worden, wo ber Erzbiihof die naͤchſte Zeit wohnen und wahr 
ſcheinlich eine firenge Beauffihtigung erhalten bürfte, Die 
eingeleitete Unterſuchuug mird bie Theilnahme auftlaͤren, 
welche mehreren der erſten Kamilien des polniſchen Adels 
beigemejfen wird, Bon einer Beſtrafung kann jedoch mohl 
feine Rede ſeyn, ba, mie man jent gewiß weiß, weber ber 
Erzbifchof fein Wort gab, in Werlin zu bleiben, noch feine 
Freunde einem Gefangenen zur Flucht bebülflih waren, 
die übrigens vortrefflih eingeleitet und ausgeführt wurde, 
ba von drei zu drei Meilen Relais ber beiten Pferde bi Pofen 
bereit ftanden, — Die Berölkerung Polens ift in beftiger Auf: 
regung, allein man fürdter keineswegs einen gewaltfamen 
Schritt, da er unnüg fepn würde, weil der Gegenſtaud, welder 
denfelben hervorrufen fönnte, längit außer dem Bereih ber 
Provinz iſt, überdieß iſt die Militärmact ſtarl genug, um 
Furt einzufößen, und die Entichloffenheit des commandirenden 
Generals hinlänglih befannt.” 
Nußland und Polen. 

** MWarfchau, 2 Det. Es it nunmehr gewiß, daß der 
Toronerbe von Rußland anf einem neuen Ausfluge nad dem 
Undlande demnachſt auch Warfbau, das ſich ſchon lange gern feiner 
Gegenwart gefreut bätte, deſuchen wird. Hoffentlich wird er 
mebrere Tage inmerbalb feiner Walle zubringen. Ge. Durkl. 
der FürfeStattbalter, welcher geftern von Moskau bier eintraf, 
veriehte die Stadt, melde deu Sommer über durch die vielen 
Meifen auf bie Laudgüter und Sommerſihe, nah den Bädern 
und na den Heerfeſten von Porodino ſehr vermaist war, im 
ein regeres Beben, und mwedte in allen Bweigen erhöhte Thatig⸗ 
keit, Der Fürft:Zbronfolger wird in Lagienfi, dem Luſtſchloſſe 
im fünigliben Parke, wohnen, das eben neu eingerichtet wird, 
und deifen Umgebungen von Stunde zu Stunde durch Kunft 
verfbönert werden. Die eriten Damen ber Geſellſchaft baben 
ſich verabredet, mäbrend der Gegenwart des hoben Gaſtes brar 
matifche Vorftellungen in polniſcher wie in frangöficher Sprache zu 
geben. Der Ertrag fol den Weichlelüberibwennmten zugewieſen 
werden. Mn ale Künſtler wie Gewerbtreibenden find Erſuche 
ergangen, ihre Meiſterſtücke zu einer allgemeinen Runft und 
Gewerbauditellung einzufenden, damit dem Ühronerben eine 
Einſicht in das Geſchaft⸗ und Gewerbweſen des geſammten Ban: 
des möglich werde. Daß das gefammte Welt an bie Tage ber 


Unmefenbeit des Großfürften frobere Hoffnungen Enüpft, barf 
nicht erſt gefagt werden. Daß auch ber Himmel den bevorfte 
benden Feften freundlich fepn werde, haben wir gute Ausſichten; 
der bießjäbrige Herbit bat alle ber legten Jahre an Heiterkeit 
übertroffen ; bie lehren Septembertage waren fogar beif, trieben 
bad Thermometer auf 20 bid 22° Meaumur, und wurben nur 
durch eine Folge von Gemittern wieder etwas deruntergeſtimmt. 
Diefes Jahr liefern polniihe Weintöde efbare Trauben, und 
würden trinfbaren Bein geben, wenn es größere Rebpflanzung eu 


im Lande gäbe. 
Deflerreich. 

Prefburg, 30 Sept. Somohl das Nuncum der Stäude 
wegen einer cenfurfreien Zandtagsjeitung, als jenes megen der 
Dtedefreibeit, worin namentlich verlangt wird, daß Wergeben, 
die durch den Gebraud der Mebe am Öffentlihen Berathungs— 
orten begangen werden, wenn fie nicht gleich an Ort und Stelle 
dur die Verſammlung felbit gerichtlich geabndet werben, keiner 
weitern gerichtlihen Müge unterliegen, wurde von den Magnas 
ten ablebnenb beantwortet. Unter ben Mednern auf Geite der 
Megierung zeichnete ſich wieder Graf Aurel Deſſeoffy aus, bie 
Sache ber Gegenpartei führte indbefonbere Graf Anton Syaparp. 
— In der Eireularfigung der Stände wurden wichtige Antraͤge 
beſchloſſen. In den f. Freiftädten follen bie Junungen abbes 
ftelt und der Zoll auf Wein aufgehoben werden, Das Seſetz 
von den Wafferregulirungen wird au auf die privilegirten Dis 
ftriete ausgedehnt. Die Wohnungen der Reichstageglieder follen 
fortan begablt werden. Ed waren die Hausdbefiger in Prefburg, 
fo wie ihre Mierbötente wegen gegwungener nnentgeltlicer Weber: 
laffung berfelben bisher in Nachtheil. Much derathſchlagte man 
fich über dad Jagbuerbot. Man beichloß ferner, daß Perennal 
Faſſſonen nach 32 Jahren nicht mehr umgeftofen werden fönnen, 
wedurch das Verjaͤhrungésgeſetz unſeres bürgerliben Geſetzbuchs 
auch in Ungarn Geltung erhaͤlt. Ferner follen die Verſatze und 
Concursgeſehe verbeſſert und das Wuchergeſetz abgeſchafft wer: 
den. Die Wahl des Krombüters, fo wie auderer im Reichstag 
wählbaren Staatsbeamten, fol den Somitaten von ber Regie: 
rung vorläufig fund gemacht werden. (Schw, M.) 

Serbien. 

*+ Don der türfifhen Gränge, 30 Sept. Es ſcheiut, 
daf die große Maffe bes ferbifchen Volkes mit ber neuen Orb: 
nung der Dinge nicht befonders zufrieden ſey. Miele bewahren 
noch dankbare Erinnerung an ihren alten Kürten. Auch er: 
mangelt diefe Partei durchaus nicht der nötbigen Führer, von 
denen fi auf geheimen Wegen mande in der lehten Zeit um 
Abbülfegegen den neuen driktenden Zuftand nicht nur an Grof- 
britannien, fondern auch an Franfreih gewendet babem follen. 
Sie mahen die Mächte auf das immer weitere Umfichgreifen 
Nuplands aufmerfiam, ſuchen zu beweiſen, daß legteres von 
dem Donau » Delta an bis nad Drfoma das linke Donatı fer 
unbedingt beherriche, wie dur die in Serbien im verwichenen 
Sommer ftattgebabten Ereigniſſe ſich ihre Herrſchaft aub am 
rechten Donau: und Save⸗Ufer immer weiter werbreite, Durch 
Serbien berühren die Muffen bereits dad Gebiet ber Montenes 
griner, wo ihr Eindluß in der letzten Zeit ſehr geftiegen ſey. Ju 
Montenegro intriguirten fie bereits feit Jahren und um ihrem 
Einfluß einen feten Zufammenbang zu geben, fep neuerlich ber 
vorbereitete Schlag in Serbien geführt worden, durch melden 
Miloſch, der fih von Niemand influengiren lafen wollte, von 
feinem Volke entfernt worden fep. Zwar fep ber Fürſt allers 
dings als der angreifende Theil eriienen; man habe ihm aber 
auf bie liſtigſte Weile dahin zu bringen gewußt u. ſ. w. Ich 
fan die Wahrheit diefer Angaben nicht verbürgen, obgleich ich 
fie aus ziemlich verläßliher Quelle zu haben glaube, — Mau er 
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wartet, daß die Pforte ohne Muffchub dem Fürften Michael Obre: 
nowitſch bie Inveftitur ertheifen werde, um dem Fürften Milofch 
die Gelegenheit zu wiederholter Erhebung feiner Anſprüche zu 
benebmen oder ihm menigftend die Sache mehr zu erfhweren. 
— Aus Eattaro erfährt man, daß bie Arbeiten zur Megulirung 
der oͤſterreichiſch⸗ montemegrinifhen Graͤnze ziemlich fortgeſchrit⸗ 
ten, jedod wegen ber bevorftebenden fehlechten Jahreszeit bie 
Beendigung ber Grängberichtigung verfhoben worben ſev. 
Türfei und Aegypten. 

Gournal de Smyrne) Ein Ecreiten aus Bagdad 
vom 21 Auguſt meldet, daß ein Gefandter fürzlih von Perſien 
abgegangen und mit einer Eicorte von 500 Mann ſich nad 
Moſſul gemendet babe, mo er mit Ali Paſcha von Bagdad eine 
Zufammenfunft haben werbe. Diefer Geſandte iſt beauftragt, 
von Ali Paſcha die Bezahlung ber Schulden feines Vorgängers 
und Entihädigung für den bei ber Einnahme von Mohamra 
erlittenen Berluft zu reclamiren. Diefe Meclamationen belau: 
fen fih gufammen auf neun Millionen Schran, etma zwei Mils 
fionen Zalarid. Man verfihert, Perfien werde, weun Ali Par 
ſcha fi meigere, die Schuld zu berichtigen, ein Armeecorps 
wider Bagdad marihiren laffen (3), um den Paſcha gewaltiam 
zur Sablung zu zwingen. Da man unter den gegenmärtigen 
Umftänden die Unmöglichkeit der Berichtigung einer ſolchen 
Summe vorausfieht, fo ift man auf ernite Ereignife gefaßt, 
wenn ein gütlier Vergleich, der ziemlich ſchwierig ſcheint, nicht 
zu Stand fommt, Daher herrfcht in Bagdad große Unrube, 
die dur bie Rüftungen des Paſcha's zum Widerſtand nicht 
vermindert wird. 

Der Sub de Marfeille fchreibt and Alexandria vom 
16 Sept.: „Der Vicelönig hatte an die Sultanin Balide einen 
zweiten Brief gefbrieben und fie gebeten, für die Erfüllung der 
Forderungen, die er an die Pforte geftellt, zu mwirten. Meder 
med Ali's Agent zu Konftantinopel, der den Auftrag batte, 
ihm die Antwort der Sultanin zufommen zu laſſen, fcdrieb 
Folgendes an feinen Gebieter: „ „Die Sultanin fonnte mir kei— 
wen Brief geben, Sie beauftragt mid, Dir anzuzeigen, daf 
Chesrew Paſcha fie fo nahe bewachen läßt, daß es ihr nicht mög- 
lich fer, dir zu ſchreiben. Der Haren iſt mit Spionen ange 
fült, die ſogar die Geſpraͤche belauſchen. Saͤmmtlichen Perſo⸗ 
men, die früher dort Zugang-hatten, iſt nun der Eintritt unter: 
fagt. Sogar Die Aerzte werden überall von Eunuchen begleitet, 
die der Sadrazem (Broßmeifier) bezeichnet. Die Sultanin vers 
fpra mir, fih für die Wünfche, die du in deinem letzten Brief 
ausgeſprochen, eifrig verwenden zu wollen; fie ſcheint indeffen 
feine Hoffnung zu haben, daß Chosrem Paſcha feinen Poften 
verlaffe, denn er hat eine große Zahl von eriten Beamten, bie 
niht zu feinen Ereaturen gehörten, burc andere erſetzt. Ins 
deffen verliert fie, bie Ulemas feven dem Sadrazem nicht gün— 
ftig, und entrüfter, daf man die Angelegenbeiten des türkifhen 
Reichs in die Hände der hriftliben Mächte gegeben habe.’ 

A Sonftantinopel, 25 Sept. Die Intriguen Mehemeb 
Ali's erhalten eine immer größere Ausdehnung. Der Vicekönig 
arbeitet im Stillen fort und bewirkt, faft unbemerkt, eine ger 
maltige Umftimmung der Gemüther im ottomanifhen Meiche, 
Die InDolenz der Türfen ift allein Urfache, menn ihre Unzu— 
friedenheit mit der Megierung zu Konftantinopel nicht in belle 
Flammen audbriht; ihre Mangel an Thatktaft laßt feine po: 
firive Unternebmung zu. Sollte fiedoh Ibrahim Paſcha vor: 
rüden, fo wird man ihn überall mit offenen Armen empfangen; 
nirgends bat er einen Fräftigen Widerftand zu beiorgen. Der: 
felbe Mangel am Energie lahmt die Mitglieder des Divand; 
nur die fremden Repräfentanten, nur ber Schutz der fünf 
Mächte geben dem ftarren Leichnam einen Anftrih von Leben, 


Sie mwetteifern unter einander, fih der Pforte ‚gefällig zu zei⸗ 
gen, und in dieſem Sinn erlafen fie Inftructionen an ihre 
Agenten im Orient. So wurden in der legten Zeit alle öfter 
reihifhen Eonfuln augewiefen, den Paſchas in den Provinzen 
mit Math und That entgegenzutonmen, und ihnen alle mögliche 
Unterftüßung angedeiben zu laffen. Auch erhielt die öfterrei- 
chiſche Escadre den Befehl, fih in fteter Verbindung mit den 
Flotten der Seemaͤchte zu halten, und fih allen auf bie Ber: 
eitlung der chrarisigen Plane des Paſcha's von Aegypten beredde 
neten Schritten derfelben anzufcließen. Auch Rouffin ift von 
dem beten Willen gegen die Pforte erfüllt. Niemand war. mehr 
über das zweideutige Benehmen Lalande's bei dem Abfall des 
Kapudan Paſcha's entrüftet, als gerade der Admiral Noufe 
fin. Diefe für einen frangöfiihen Mepräfentanten faft zu türs 
kiſchen Gefinnungen werden dem Admiral in Paris gewiß nicht 
sur Empfehlung gereiben. Man erwartet baber allgemein, 
daß feine Miſſion bald zu Ende ſeyn dürfte, Rouſſin, der die 
Flotte gern dem Sultan erbalten bitte, wird abberufen; La— 
lande, der in directer Communication mit Paris fteht und der die 
Defestion des türfiihen Großadmirals gleihfam unter dem 
Schuß feiner Escadre nahm, bleibt an der Spitze biefer Cocadre. 
Die Folgerungen liegen nahe, und zeigen, was man davon zu 
halten bat, wenn Frankreich fih den Demonftrationen zu Zu⸗ 
rücgabe jener Flotte anfchlieft. Eugland emdlid gibt ſich die 
Miene, jener Flotte wegen Sprien und Wegppten blofiren zu 
wollen, während es mit zwei Linienichiffen deren Abfall bätte 
verhüten können! — Wir baben Nachrichten aus Wlerandrien, 
die bid zum 16 Sept. reihen. Den von dort eingegangenen 
Berichten zufolge wurde die legte Gollectiv-Note, worin bie 
biefigen Mepräfentanten Mehemed Ali die Nothmendigfeit der 
Auslieferung der türfiihen Eecadre au bie Pforte wiederholt 
barzuftellen fuchten, von dieſem mit ter größten Kaltblütigkeit 
gelefen, und mit einer hoͤchſt gleichgültigen Antwort mündlich 


abgefertigt.. Der Wicekönig wi die Flotte behalten, und 
macht die ungebeuerften Ruͤſtungen. Vorzuͤglich auf dem 
neuen Hafen it feine Aufmerkſamkeit gerichtet, Dieſer ift 


sur See fo gut wie ber alte gefihertz nur auf der Lande 
feite bietet er Angriffspunfte dar. Letztere laßt num Mehe— 
med Wi mit meuerrihteten, zablreiben Batterien befeſti— 
sen, und in ben beftmöglihen Vertheidigungsitand ſetzen; 
denn noch meiß man in WAlerandria nicht, mie ed bei und der 
Fall ift, daß die Küfte von Aegvpten wohl ſchwerlich von bem 
europäifhen Flotten beläftigt werden dürfte, 

— Konſtantinovel, 25 Sert. Seit Reſchid Paſcha dad 
Mintfterium ber auswärtigen Angelegenbeiten angetreten, hat 
unter allen Mepräfentanten der europaiſchen Mächte der rufe 
ſiſche Botichafter die zablreihften Gonferenzgen mit ihm gepflo« 
gen. Es fheint, daß Hr. Butenieff großen Cindrud auf den 
Meid-Effendt zu machen wußte, und daß diefer willig in Alles 
einging, mad Rußland von der Pforte zu erwarten fich berechtigt 
glaubt. So hat Reſchid Paſcha binfihtlih des Vertrags von 
Hunkiar⸗Skeleſſi ſich deutlich ausgeſprochen und nichts uuterneh⸗ 
men zu wollen erflärt, was mit dem Buchſtabden oder dem 
Sinne desfelben in Widerfpruch gerarben finnte. Demgemäß 
verlangt Rußland von den europäifhen Mächten, daß fie den 
Gedanken, in den Dardanellen:Canal einzulanfen, unbedingt 
aufgeben, unbedingt, fage ich, denn auf diefes Mect ſollen 
fie ſelbſt dann verzichten, wenn Rußlands Hülfe durd das Vore 
dringen der Urguptier eine Nothmwendigkeit für die Pforte mürde, 
Dagegen verfpribt Mußland cine ſolche Hilfe nicht ausſchließlich 
in feinem, fondern im Namen aller fünf Mächte leiſten zu wol⸗ 
len. Die ſtrengſte Auslegung dieies Verſprechens wäre, nad 
meiner Meinung, nım folgende: wenn Rußland im Namen der 
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fünf Mächte zu einer bewaffneten Intervention zu ſchreiten hat, 
dann ift ed im eintretenden Fall an die ausdrückiche Vollmacht 
diefer Mächte gebunden, oder mit andern Worten, ed muß zur 
Intervention die Bewilligung derfeiben erhalten. Bis aber eine 
folhe auf dem Umwege von Konftantinopel über Petersburg in 
London und Paris eingeholt, oder auch gang direct und ohne 
Ummege dafelbit begebrt und erhalten würde, fünnte Ibrahim 
Vaſcha, der ſchon Kiutahia mit feinen Teupren erreichen dürfte, 
bevor auch nar die Nachricht von feinem Einzuge in Kontah 
nah Stambul fäme, dem osmaniſchen Meiche ein Ende gemacht 
baben. Alfo müßte diefe Bewilligung, diefe Vollmacht von dem 
Mächten anticipirt werden. Aber dann Tönnte man mit Mecht 
fragen: um mas ftreitet ihr eigentlich bis zu dieſem Angenblid? 
Eind das die Mefultate der Drobungen, das die Früchte eurer 
Anftrengungen? Mag nun die Bewilligung zu einer bewafines 
ten Intervention — gleichgültig ob in vorhinein oder bei ein: 
tretender Emergeny — ertheilt, oder mag fie veriagt werben, fo 
wird beides von Folgen begleitet ſeyn, die man bisher um jeden 
Preis abzuhalten bemüht war. Wird fie ertheilt, fo gehört Kons 
ftantinopel den Mugen; mird fie verfagt, fo gehört es dem Mice: 
fönig. Franfreih ſcheint nur im einem einzigen Fall in das 
Marmorameer eindringen zu wollen, wenn nämlich die ruffifche 
Flotte im Bospor erfheinen follte. Es tritt demnach, man Fan 
wohl fagen, mit überrafhender Mäfigung auf, umd es ift anzus 
nehmen, daß es nach fehr reifliher Ueberlegung au diefem Ent: 
ſchluſſe gefommen fepn müſſe. England hat erklärt in drei Fäl- 
fen dasſelbe thun zu wollen ; es wird ſchwerlich einen ſo gemals 
tigen Sprung wagen, um in den erwähnten Vorſchlag Ruflande 
einzugeben. Geſchieht ed aber von Seite der. einen oder der 
andern Macht, dann märe man genöthigt, andere Motive dazu 
aufzuſuchen, und anzunehmen, daf geheime Bedingungen zum 
Grunde gelegt worden fepen, die zu verichweigen bis jetzt noch 
bas Verbältniß der Mächte zu einander geböte. 
Sandeld: und Börfennachrichten. 

‚ (Eommerce) MewsMork, 21 Sept. Man zählt auf 
eine Ernte von 1,600,000 Ballen Baumwolle. Die Nachrichten 
vom Süden geben bis zum 12 von Nem-Drleans, big zum 13 
von Mobile, bis zum 15 und 16 von Savannah und Eharlefton. 
Auf allen Märkten waren die Geſchafte unbedeutend, da die 
weiße Bevölferung aus den Städten geloben war. Das gelbe 
Fie machte fortwaͤhrend Verheerungen, beſonders zu New: 
Orleans und Mobile, wo von feinen Geſchaften die Mede war. 

(Commerce) Liverpool, 4 Det. Die Nachfrage nah 
Baumwolle war im diefer Woche wieder regelmäßig, ſowohl für 
ben innern Verbrauch als für die Ansfuhr. Die Veſitzer ameri⸗ 
faniiher Sorten zeigen ſich fortwährend geneigt zu verfaufen, 
Seit den ungünftigen Nachrichten vom Geldmarkt in London 
find die ordinären und mittiern Sorten im Preife etwas ge: 
fallen. Die ſchͤnen Qualitäten erhalten fih im Preife zum Cr: 
faß für die brafiliiche, die fehr felten und theuer geworben iſt. 
Die Verkäufe in der Woche betrugen 26,000 Ballen. Die ge 
genwärtigen Eurfe find: Upland 6 bie 8"/,, New: Orleans 6 bis 
9%,, Mobile 6 bis FR ernambuc 10'/, bie 11",, Bahia 9%, 
bis 10%,, Wegopten 11%, bis 14, Surate und Mad, 51, bie 6. 

arid, 8 Det. Eoniol. 5proc. 110, 65; 3proc. BI, 35; 
Banfactien 2810; beig. Bank. 775; neap. Fonds 102, 40; ſpan 
act. 31%; Pal. 74; Hapti 565; St. Germain. €. B. 557). ; 
Verfailler rechte 522%.; Tinte 302%,; Paris:Havre 991, 25; 
Montpellier:Gette 375; Straßburg: Baiel 310; Coupons Laffitte 
1057, und 52124. 

(Politigue de Liege) Dem Vernehmen nah ward Hr. 
Eoterill in Stand gefeßt, alle feine Gläubiger zu berablen und 
bie Arbeiten feiner Anitalten fortzufegen. Wir willen nicht, 
wober ihm diefe Art von Vorſehung aefommen ift, hoffen aber 
bald Näheres darüber zu erfahren. Wir haben inzwiſchen eini⸗ 
en Grund un glauben, daß dieß in Folge einiger mit einer 
eutſchen Gefelfhaft eingegangenen Anordnungen geiheben ift. 

Augsburg, 12 Dct. Ludwig: Donau: Main: Canal: Actien 
63 9,60 ©.; Yugsburg- Müncener : Eifenbahn : Actien 83 P,, 
81 Gi; Venesianer-Mailand-Eifenb,:Act. 101%, P., 101%, ©, 


Berlin, 8 Det. Aproc. Staatsſchuldſch. 103%,; Aproc. pr, 
engl. Obl. 102%, ; Praͤtuſch. d. Seeh. 69%,. 

Wien, 8 Det. Mer, 107%; Aproc. 101%; Iproc. Bi; 
1839r Looſe 10725; Banfactien 1538; Norbbahn 101%,; Maas 


ber 106°; ; Monza 135. 
* Zrieft, 6 Det. Seit einiger Zeit find es zwei Artikel, 
Platzes, fondern, 


melde die Aufmerkfamteit nicht nur unferes 

man möchte fagen, ber ganzen Handelswelt in Anfpruch neh— 
men: Del und Getreide. Mit dem Morbebalte, uns näd- 
tens über erjteres ausführlich ausjufpreben, wollen wir für 
bente legteres näber ins Auge faſſen. MWoriges Jahr um die 
felbe Zeit rief Getreide im Folge der nicht ergiebigen Ernte in 
England die Händler zur Speculation auf, man machte Beitels 
la air über Veftellungen, und die Preiie gingen auf ben Haupt: 
bandelsplägen mit jedem Tag mehr in die Höbe, bie von frühe: 
ren Jahren ber noch reich gefüllten Lager, die ungemein ergie: 
bige Ernte in Rußland, Ungarn und zupörderit im Nanat, ends 
ih die güuſtigen Ausfihten, die der Stand der Winterfaaten 
Warne ſtimmten indeß nach dem au ſchnell genommenen Auf: 
chwung die hoben Anfprühe der Getreider-Eigenthümer erwas 
berab, bis endlich im verfloffenen Frübling der Preisitand nicht 
nur dem vorjabrigen gleich war, fondern bei den Hoffnungen 
auf die nacfte Ernte fih dem Weichen näberte, Yiefe Hoff: 
nungen wurden dur die einige Monate anhaltende Dürre im 
leßtverwichenen — — vernichtet, denn in Rußland fiel 
die Weizenernte quantitativ und qualitativ fehr mittelmapig aus, 
und die Mefultate der anderen Getreideforten waren fogar uns 
befriedigend; aus Italien bört man zwar Feine Klagen über den 
MWeipenertrag, dagegen ift fait durchgehends die Maisernte total, 
und die Hälfenfrühtefammlung meiſt vernichtet worden, fo da 
man den Bedarf durch Weizen und andere Sorten zu befriedis 
gen fuhen muß. Im nörblihen Frankreich, und, wie ed num 
ſcheint, in England, ging es beuer nicht beffer, wenn nicht viel: 
mebr fchlechter als voriges Jahr. Die früberen Vorratbe in 
den Getreideländern wurden aber von den Befisern, welche fich 
durch gewinnbringende Eonditionen verloden ließen, veräußert, 
die Magazine nur fpärlih mit nenen Lagern verfeben, und statt 
daß voriges Jahr die Speculanten ihr Mugenmert nur auf Eng: 
land zu richten hatten, werden fie nun ji Unternehmungen 
durch die DVerbältniffe in ibren Ländern felbft getrieben, mo die 
Erträgniffe die Bedürfniffe nicht viel überfteigen, ja in einigen 
Staaten denſelben kaum genügen. Dieß Lehtere ift befonders 
in Todcana und Neapel, und auch in unferer Nähe der Fall, 
wo ber Landmann fogar fein Vieh aus zmungd felbft an Weide 
verkaufen mußte, und num nicht einmal fo viel befigt, um Sorge 
für eine fünftige Ernte tragen zu lönnen. In der Türfei, die 
fonft fo große Maffen zur Husfubr bor, ift ebenfalls die Ernte 
ber Urt reducirt, daß dad Getreide jetzt ſchon zu fehlen an⸗ 
fängt, und man dort, zumal in Konſtantinopel, den Schrecken 
einer Hungersnoth mit Bangen entgegenſſeht. Die Megies 
rung wird nun, menn fie nicht ihr ohnehin zerrüttetes 
Land den größten Störungen ausfegen will, ſehr bedeutende 
Käufe am fharzen Meere machen müffen. Bei einer ſelchen 
Lage der Dinge darf es daher nicht befrembden, wenn wir die 
Preife jeden Tag einen höheren Auffhwung nehmen feben, 
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13 Sctbr. 1839. 


Ritt dur die Wüfte von Duady-Halfa nad 
Dongola und Aufenthalt dafelbft. 


(Befehtuf,) 


& Die Stadt Dongola zerfällt im zwei abgefonderte Theile, 
wovon der eine mit cranelirten Lehmmanern, einigen Thürmen 
und zum Theil burd einen ſchwachen Graben befeftigt iſt, was 
aber zur Vertheidigung gegen die Cingebornen volllommen bin- 
reiht. Hier refidiren alle Beamten ded Gouvernements neben 
Caſernen der Garnifon, bie aus einem Bataillon Infanterie 
(theils ägpptifche Invaliden, theils Schwarze) und aus 3 bie 
400 Pferden unregelmäßiger Eavallerie beiteht. Ein großer Wat: 
fenplag befindet fi in ber Mitte des Quartierd. Der andere 
Theil der Stadt, größer und etwas näber am Fluß gelegen, 
enthält bie übrigen Bewohner, ungefähr 6000 Geelen. Man 
findet dafelbft einen recht gut fonrnirten Bazar und einige wenige 
neugebaute Häuſer der Meichiten ans gebrannten Siegeln mit 
regulären Fenſterreihen, biefe jedoch noch ohne Glas. 

Der türfiihe Gouverneur (Mudir) hatte fo wenig Unftalten 
zu meinem Empfang getroffen, und mir ein fo ſchlechtes Haus 
in der Nähe des Fluffed angemwielen, daß ich vorzog, meine Zelte 
im Felde daneben auffhlagen zu laffen, worauf ih durch meinen 
Kawaß dem Gouverneur eine fehr berbe Botſchaft ausrichten 
ließ. Als er mich darauf am andern Morgen befuchte, empfing 
ich ihn ohne anfzuftehen in meinem Zelte, ließ ibm weder Kaffee 
noch Pfeife reihen, refnfirte das num folgende Unerkieten feines 
eigenen Haufes, und erflärte ihm, daß ich mit einem Grobian, 
wie er fen, nichts zu ſchaffen haben wolle, aber Se. Hoheit bem 
Wicefönig die Müge feines ungeſchliffenen Betragens überlaffen 
werde. 

Wenn man bie Mittel bat, es durchzuſetzen, d. h. wenn die 
Türken gegründete Uriahe zu glauben haben, daß man ihnen 
gefährli werben koͤnne, ilt es gut, mit ihnen fo umzugehen 
und ſich nicht das Geringite von ihnen gefallen zu laffen, mie 
überhaupt ein ftolyes und falted Benehmen immer weit beifern 
Erfolg bei ihnen bat, als entgegenfommende Familiarität und 
viele Höflichfeitddbemonftrationen, Der Gouverneur von Don: 
gola und ih wurden nach diefer Scene, von ber fein ganzes 
Gefolge und der ihn begleitende Commandant ber Truppen 
Zeuge gersefen waren, die beiten Freunde; denn nachdem er 
mid durch viele Entfhuldigungen beſchwichtigt hatte, lieh er 
mir es an nichts mehr fehlen, und überbaufte mid wirklich mit 
Artigkeiten, ſowohl mäbrend meines jetzigen Aufenthalts, als 
bei meiner Rüdlehr nach mehreren Monaten, wahrend welcher 
Zeit er mir zugleich den Gebrauch feiner eignen zwei Nilbarken 
für den ganzen Verlauf meiner weitern Reiſe überlich. 

Als ich am Abend mein Portefewille revidirte, fand ich mit 
nicht geringem Schreden, daß der vorfehte Band meines Meile: 
journals darin fehlte. Aus der angeftellten Unterfuchung ging 
bevor, daß das Buch in Haffor, weldes wir mitten in ber 

Nacht noch im Dunkeln verliefen, im Zelte überfeben und ver: 
geffen feon mußte. Ich ſchidte fogleih einen unferer arabiihen 
Leute auf dem ſchnellſten Dromedare darnach ab, ber es auch 
am Morgen darauf glüclich wiederbrachte. Dieß war jedoch nur 
einem günftigen Zufall gu danken, denn ſchon batte man unter 
Anführung des Kaſcheffs alle Häufer des Dorfes vergebens durch⸗ 
gefucht, und mein Araber faß bereits wieder auf feinem Dro: 
medar, um unverrichteter Sache zurückzukehren, als ihm einer 
der Landleute, gegen das Verſprechen ber Werfchwiegenbeit und 
eines Bakſchie, verrieth, daß das geſuchte Buch fi zwei Stun: 


den von bier bei einem Fakv befände, der fehr wirffame Amu— 
ette gegen das graflirende Fieber daraus zu fhmeiden beabfich: 
tige. Zu meiner großen Zufriedenheit hatte dieſe Juuſtration 
meiner unbedeutenden Schriftzüge noch Faum begonnen, als der 
Araber bei dem Diebe eintraf und mit Hülfe feines Aurbatſch 
die ſchnelle Meftitutiom erzwang. Ich erbielt Alles, bis auf ein 
einziges beransgeriffenes Blatt, was leicht zu erſehen war, ins 
taet wieder. Der Glüdsfall ward durd die Leerung einer Bous 
teile Champagner gefeiert, die mir zwei bier anmweiende Euro: 
pier mit austrinfen balfen: der ald Militärarzt angeftellte Dr. 
ten, früber hannover'ſcher Dfficier, und ber Apotbefer.. . ., 
ehemals franzöfifher - Dragonerhauptmann und eine Zeitlang 
Commandant von Pirna im vaterländiihen Sachſen! Während 
biefer Zibation fah es um und, unter den Mimofen und Sie: 
moren, die um mein Zelt fanden, bei 36 Grad Hige, wie im 
Paradiele aus. Mehrere Hunde, die einen Knochen zu erhaſchen 
fuchten, in der grünen Serſte gelagerte Pierde und Kamele, fette 
Kühe, Schafe und Ziegen der nahen Maierei, eine junge Giraffe 
und zwei Heine Gazellen, die mir der Gouverneur gefhentt, und 
auf welder eritern ich bereitd Reitverfuche angeftellt hatte, tum: 
melten fi in frieblicher Cintraht um und her, mwäbrend rotbe, 
grüne umd blaue Wögel von dem Weiten zmwitiherten und. im 
Zelte felbit verſchiedene Eidechien mit flahlblauen Schwänzen, 
fo wie einige zwanzig koloſſale Spinnen mit mebr als zolllangen 
Beinen an den Wänden hinauf und binab liefen, und und zu: 
meilen mit ihrem Beſuch ſelbſt auf dem Tiſche beebrten. Die, 
plagenden Inſecten Meguptend dagegen, Wangen, Flöhe, Läufe, , 
und ſelbſt Mustitos, waren zur Seltenheit geworden, und war: 
den fpäter gar nicht mehr angetroffen. Es muß bier zu beiß 
für fie ſeyn. Dafür quälen Einen aber die Heinen Ameiſen, 
die fih in Kleider und Betten einniften, und aud vor den 
Zermiten bat man bie Eſſecten fortwährend im Acht zu nehmen. 

Ale Lebensmittel fehienen uns in Dongola von befonderer 
Glte zu fepn, befonders das Schlachtfleiſch, und die Preife blie— 
ben immer noch ſehr gering. Auch bereitet man bier eine Art 
Bier aus Durra, Bilbil genannt, was bis Kartum binauf 
üblich it, und einem Seiten Bier gleicht, das etwas fauer 
zu werden anfängt. Im ber Hitze ift ed nit unangenehm 
und füblend, muß aber wenigftend ale zwei Tage friih ger 
madt werden, In Gährung übergehend verändert es feinen 
Geſchmack, und wird zu einem ſehr berauſchenden, der Geſund⸗ 
beit nachtbeiligen Getränf. Friſch bereitet empfand jedoch Nie: 
mand unter uns üble Folgen davon. 

Am 24 befuhte ih den Gouverneur in feinem Lebmpalaft, 
wo er ein volitändiges Serail junger abpffiniiber und Neger: 
fnaben unterbält,, deren weibiſche und kokette Manieren einem 
Europäer nicht wenig fonderbar vorfommen, Die Sklaven find 
übrigens bier nicht mohlfeiler als in Kairo, und Dr. Koch 
mußte einen jungen Burihen von 15 Jahren mit 2000 Piaftern 
(500 Franfen) bezahlen, 

Nachber befaben wir in Begleitung des Mudirs die In: 
digofabrifen, welche Mebemed Uli angelegt bat, und melde 
jetzt drei Qualitäten Indigo liefern, wovon die erfte dem ins 
diichen gleihlommt. Die Dia davon loitet der Regierung 24 
Piafter, und wird für BO Pfr, verkauft. Man fertigt jährlich 
an 50,000 Ota, und fein Europäer iſt mebr in den Fabrifen 
angeftelt, Der Gouverneur befist einige fehr mohlunterbaltene 
Gärten mit fhönen Weinplantagen und vielen andern, zum 
Theil aus Kordofan berftammenden Fruchtbaumen. In einem 
derfelben fand fi ein fehr elegant verzierter Salp — denn 





man triffe überall in der Nähe von Dongola in mäßiger Tiefe 
Niwaffer an — der von dem ſchoͤnſten Rindoleh in- Bewegung 
gefegt wurde, dad ih in meinem Leben gefeben babe, Die bier 
figen' Ochſen fat mahre Prachteremplare, koloſſal mit geradem 
Kreuß, von berrlichem Gliederbau, und zeichnen fi vor ans 
dern ihres Geſchlechts noch durch einen ſehr hoben Wiederiſt und 
eine ſenderbare Werlängerting der Haut am Hals and, bie 
1'% Fuß tief wie ein Gewand derabhangt, und ihnen rin mas 
jehätifches Anfehen gibt. In einem mehr ald gewöhnlich rein 
lich gedaftenen Ställe daneben, deffen Hof mir Banmen ges 
ziert war, unter denen mit Teppihen belegte Engarebs zur 
Ruhe einluden, fahen wir einige Dromebare der edeiften Race 
und vier Giraffen von verſchledener Größe Die Giraffen find 
im der angrängenben Müfte fo haufig bei Dongola, daß man 
eine derfelben für 50 bis 60 ſpaniſche Thaler kaufen kann, 
Es gehört aber eine befondere Erlaubniß von ber Regierung das 
zu, um fie zu erportiren. Der Gouverneur gilt für fehr reich, 
und man vertrante mir umter dem Siegel bes Gcheinmniliee, 
daß dieß daher kaͤme, weil er im der Umgegend eine Diamans: 
tengtube entdedt babe. Nach fichereren Nachrichten jebech, bie 
ich einzuziehen Gelegenheit fand, beſteht dieſe Diamantengrube 
wohl mehr in einer Inerativen Behandlung der Appalte, melde 
Leider mur zu vielem der biefigen Machtbaber Belegenbeit zu 
ben fhamlofeiten Berrügereien geben, bie fomobt die Einwoh⸗— 
ner als Mehemed Wi ſelbſt treffen, dem doch oberflachliche 
oder mißwollende Berichterſtatter alein bie Schulb davon bei⸗— 
mieſſen wollen. Es ſey hier genug, nur eines dieſer Manonvres 
namhaft zu machen, ron dem ich die überzeugendſten Beweiſe 
erhielt. Alles den Gouvernement gelieferte Getreide, Reis ıc. 
muß auch wiederum Willen, die es verlangen, nach Vorſchrift, 
um jeden Mangel gm vermeiden, für einen feſtgeſetzten, aller 
dings etwas erhöhten, aber nicht umbiligen Preis vertauft wer: 
den. Um dieß zu umgehen, bediente man fih in Dongola fols 
gehden Mittels. in reichet Kaufmann Im Ort und ein fop: 
tifher Beamter des Gourerneurs, der mit einigen Tauſend 
Viaftern Gehalt einen zwanzigmal größern Aufwand macht, 
hatten angeblich, gerade ini der Zeit, mo ib mich in Dongola 
befand , alle Vorrathe der Megierung bereits gu dem beftimm: 
ten Preid aufgefanft, Wer mir etwas bedurfte, wurbe unter 
dieſein Wormand abgewieſen, und auf die Zeit vertröfter, mo 
wirder neue Worräthe eingegängen fären. Won der Meth ge: 
drungen, bie fein Warten zulieh, mußten daher die Leute ihren 
Bedarf num zit doppelten und dreifachen Preifen von jenen beis 
den genannten Ketten privariım erfanfen, die den Gewinnſt 
mit dem Mubir theilten. Ebenſo üben die Militärbeamten in 
diefen , vom Sig der Haupttegierung zu entfernten Gegen: 
den, tbeild bei der Rectutirung, theils bei andern Gele: 
genbeiten,, eine drüdende Torannei ans, von ber bie bee 
trefferiden Indiiduen ſich fortmwäßrend durch Geld loszukau— 
fen gesmungen find. Diefe Mißbrauche mögen allerdings 
zu den partiellen WUnsmanberungen beitragen, finden aber 
ihren Grund nur in ber beiipiellofen Ammoralität ber vorneb- 
meren Elaſſen, und find nicht anders abzuſtelen, wenn auch 
Mebehteb Ali alle Jahre 50 Gouperneuren die Köpfe abichlagen 
liege — mas and ber ſchlechteſte Türke doch nur wie eine un— 
abwendbare Ehidung Gottes anfieht — als dur heifere Er: 
ziehung einer neuen Generation, Kür biefes Ziel arbeiter Me: 
dbemed Alt und ſcheut feine Koften zu feinem Zwec. Wenn ins 
deſſen auch hierbei michr liberall die jredmaßigften und fiber: 
fen Mittel angewendet werben, fo bebente man, daß Miete: 
med ul ſelbſt aur Fin Turke von der mangelbafteſten Erzie— 
bung if, der ſich aur durch die Größe feiner eigenen Genies 
Aber die Andern fo weit erhoben Yar, um einzufeben, was fie 
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bedürfen , aber feiber, bid auf hoͤchſt wenige Ausnahmen, von 
felbAfüctigen und unmwiffenden Nathgebern umgeben ift, bie, 
welt entfernt, feinen Ideen Folge zu geben, fie überall, wo fie 
ed ungeftraft und unbemerft zu thun vermögen, nur ju binter- 
treiben ſuchen. 

Abends machte Ih einen Spazferritt Hab einern außer der 
Stadt gelegenen Kirchhofe, mo miebrere berühmte Santond:Mos 
numente ſtehen, welde man in ber Form unſerer Heuſchober 
aufgeführt bat, Bei ben andern Gräbern that fib allerlei 
robe Phantafte fund, Auf einigen waren Figuren vom Thieren 
und Blumen mit farbigen Kiefelm ausgelegt, andere hatten bie 
Geſtalt Heiner Häufer, wieder andere die Form von plumpen 
Gefäßen mit Henfeln u. ſ. w. 

Als wir anfamen, ward eben ein erit biefen Morgen Ge— 
ftorbener begraben. Er lag, indef man die Grube machte, Ge— 
fibt und Brut mir einem Tuche ummidelt und bie Beine 
naft, auf einer einfahen Bahre danchen, während eine Menge 
Menſchen beiderlei Geſchlechts umberftanden und widrige Mage 
töne audftiegen. Die Dongoleſer Mädchen pafliren für große 
Schönheiten, und find in der That haufig ſchoͤn gewachſen und 
von fanften anmutbigen Geſichtszügen. Auch bier zeichneten 
fi einige der gegenwärtigen durch Diele Vorzüge aus, fie was 
ren aber am ganzen Körper fo mit Del und Zeit beihmiert, 
und ihre Haare fo di damit feftgebaden, ba fie unierm Ge: 
ſchmack unmöglih zufagen fonnten. Sie baben den Auf febr 
golant zu fern. ... Auf mie tiefer Stufe bier überhaupt bie 
Sittlichkeit und ale Achtung der Menſchentechte fichen, lehrte 
mich noch ein anders Beilpiel. Das elende Haus, welches mir 
der Gouverneur anfanglic angemwiefen hatte, und das ich nicht 
annabm, ſtand dbeühalb leer, weil der Beſiher durch den Mubir 
anf zwei Jahre von feinem Umte fuspenbirt und erilirt wors 
ben war; Wepbalb aber erlitt er Diele gelinde Errafe? Weil 
er einen feiner Diener, den er mit feiner Concubine en flagrant 
delit überrafeht hatte, obme weiteres im Hofe feines Haufes 
fpießen lieh, 

Wir gingen einigemal während meines Aufenthalts in Dons 
gota anf bie Jagd, um und Gazellen: und Mebhühnerbraten zu 
verſchaffen, erlegten auch eined Tags zwei wilde Katzen, deren 
Fell ſehr ſchoͤn gezeichnet ift. Doctor und Apotheker waren im 
mer von der Partie, welche befonderd der Iehtere, der den (febr 
eifrig von ibm benupten) Wortheil hatte, fpirituöfe Getränfe 
fich ſelbſt zu verfertigen, mit unerfhöpfliben Anekdoten aus 
feiner früheren militäriihen Carriere erbeiterte. Eine feiner 
Hauptgeibichten war, daf er dem Kaiſer Napoleon im Bivouac 
vor Ulm, wohin er in ber Nacht mit einer wichtigen Depeſche 
gefandt und dort in ein Zelt geführt wurde, in dem Alles ſchlief, 
umbefannter Meife einen Stoß von hinten gegeben habe, in ber 
Abfiht, Jemand zu erwecken, der ihn bei dem Kaifer melden 
toͤnne. Er behauptete, der Kaifer ſey ſehr zormig geworden (om 
le serait a moins), und bioß diefem unglüdlichen Umjtanbe 
märe ed zugufcreiben, daß er ungeachtet feiner Verdienfte nie 
den Orden der Ehreniegion habe erhalten fönnen. Cine andere 
Erzählung, die reinen gröfern Charakter der Wahrheit an fi 
trug, fand ich ergöplih, Als Napoleon von Elba zurückkam 
mad ihm Monſieur entgegen ging, diente unſer Kpothefer in 
einem Gavallerieregiment, das in Lyon garnifonirt mar, und 
dert, anf dem Morft aufgetellt, vergebens von Sr. koͤnigl. Hoh. 
barangnirt wurde, Da fi fein vive le roi bören laſſen wollte, 
befahl der Pring, Geld unter die Soldaten ausgutbeilen, und 
ließ namentlich einem der ibm nabe haltenden Unterofficiere von 
feinem Adjutanten ein Goldjtit reichen, welches dieſer mit den 
Morten begleitete: „„Allons mon enfant, prencr, vous voyez 
quo les Buurbons sont plus genereux que votre Bona- 
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parte.“ — „Qu'est ce que cate f... toi — si nous hui 
faisions eredir?** rief der bärtige Krieger enträfter and, und 
ließ, vhne das Geſchenk anzunehmen, diefen Worten ein lautes: 
vive l’empereur folgen, dad wugenblidlih von dem ganzen 
Megiment nachhallte, und Monflenr überzeugte, daß es gerathe— 
ner fen, für dießmal nach Paris zurüͤckzukehren. 

Doctor Flen, ein thatkräftiger Mann von robuſtem Geiſt 
nnd Körper, der die Abficht bat, fein Gluͤc in Darfur zu ver 
fuchen, unterbielt und von der Doctor Francla’ihen Politik bes 
dortigen Sultans, der Nden in fein Land hinein, aber Keinen 
wieder berausläßt. Zwei Engländer ſollen ſchon feit fünf Jah: 
ren bei ihm refidiren, und fehr gut behandelt werben, Alles im 
Weberftuf befigen, aber bis jept Fein Mittel zur Flucht haben 
auffinden koͤnnen. Dr. een will es deunoch darauf wagen, 
und als gefchidter Arzt und unterrichteter Militär glaubt er, 
Dienſte leiften zu Finnen, bie ihm dort ein glänzendes Loos 
fihern. Sehe es ihm aber wohler in Darfur als in Hannover, 
fagte er, fo fühle er gar Fein Bedärfniß, in fein Vaterland zu: 
rüdyzutehren. Freilich wußte er damals noch nicht, daß König 
Ernſt Auguf jetzt daſelbſt regiere! Hr. Iken ift der Nach— 
folger des Hrn. Germain in Dongola, der von einer Negerin, 
die er geheirathet hatte, daſelbſt vergiftet wurde, Der Apothe— 
fer war gegenwärtig, als bad Weib ihm bie Kaffeetaſſe felbit 
gang unbefangen reichte, die ihm den Tod brachte, Das Gift, 
aus dem Safte des gefährliben Strauches präparirt, der bier 
überali zu haben ift, war fo beftig, daß fchon nah menigen 
Minuten Erbreden und Convulſionen eintraten, und dad un— 
glüdtiche Opfer noch in derſelben Nacht ftarb, ohne jedoch big 
anf den letzten Augenblic die Befinnung zu verlieren, Er ver: 
sieh der Negerin, obgleich diefe menig Nette über das Geſchehene 
bezeigte und die That nur ungefhidt zu Tängnen verfuchte. 
Indeſſen fand fie dennoch für gut, da Hr, Germain mit großem! 
Edelmuth ihre Feſtnehmung verhinderte, Alles, was fle erlangen 
fonnte, zufammenzuraffen, unb damit noch vor Anbruch des 
Tages zu entfliehen. Später fan fie wieder zurüd, obne bes 
unruhigt zu werben, und lebt noch, von neuem verheirathet, in 
Dongota. Ein fonderbarer Umſtand war ed, daß ben armen 
Germain erft wenige Tage vorher ein Sforpion in die Lippe 
geſtochen hatte, was ihm große Schmerzen verurfahte, aber 
durch ein Specifienm, das man hier gegem die Biſſe dieſes 
Arachnids arimendet, nnd dad nur aud dem fchnellen Genuß von 
20 Tropfen Ammoniafgeift, in Waſſer anfgelöst, beſteht, ſchnell 
wieder bergeftellt wurde, 

Nah einigen Tagen fam Dr. Veith mit noch einem Mit: 
gliede der öfterreichifchen maturforfchenden Erpedition fieberkrank 
and fehr elend von Kartum bier an. Da ich beiden Herren 
gefprachsweiſe mittheilte, daß ich in ihre Fußitapfen treten wolle, 
obgleich ich früher nur die Abſicht gehabt, bis Dongofa zu geben, 
auch meine Provifisnen nur für diefen Zeitraum reichlih genug 
eingerichtet hätte, fo riethen fie mir einftimmig und dringend 
von der Weiterreife ab, deren Beſchwerden und mannichfache 
Noth fie mit den trübften Farben fhilderten. Ich hatte mic 
indeß ſchoti entichlofen, wenigſtens bis Dſchebel Barkal, fo weit 
als der Hr. Cadelvene, vorzudringen, und ließ mich nicht mehr 
irre magen. 

Die Fueros. 

Die Babken und Navarreſen haben eine ſehr beachtens— 
werthe Abreile an bie Cortes erlaſſen, welche zugleich über bie 
an ber Kagesorbnung befindliche Angelegenheit der Fueros man 
qes Richt Herbreitet. Zuerſt machen fie demerklich, daß die Fur: 
tod telneswegs gehäffige Mirtechte, ſondern das feit unbenfli- 


chen Seiten beitehenbe Gewohnbeitdreiht ber niemals beflegten 
Basken und Eantabrier feyen, das fih mit ihren Gehräuden, 
ihrer Tracht und Sprache forterbalten habe. Sodann fahren 
fie fort: „Mepräfentanten der Nation, Mas werdet ibr an 
die Stelle dieſer einfahen, äußert freifinnigen und republica- 
niihen Inſtitutionen feßen? Was bie politifhe Gonfitution 
betrifft, fo könnt ihr jene von 1837 als ein Zeitbedürfniß auf 
fielen. Wir haben fie angenommen und beſchworen; fie bildet 
unfer erſtes politifches Selen. Wir haben unfere Deputiifen 
zu den allgemeinen Gortes von Spanien gefbidr, ohne Beein— 
trachtigung unferer Provincialjunten. Zeigt ung eine fo wohl— 
feite Municipal: und Finangverwaltung, eine Statiftit des Ter: 
ritorial⸗ und induſtriellen Reichthums, wie in den baskiſchen 
Vrovinzen, eine ſo große Gleichheit in der Vertheilung der 
Steuern und Abgaben, fo große Wodlfeilheit in der Erhebung. 
Bei euch betragen die Perceptionsfoften ein und ſelbſt andert: 
dalb Procent; bei und ein Adhtundfiebzigftel, ein Sechsundfünf— 
zigſtel oder Dreiunddreißigitel, nah der BVerechnung eurer eig: 
nen Bramten. Beige uns eine fo regelmäßige und den Bür— 
gern fo vortheilbafte Verthellung der Gemeindegüter; mwerft eis 
nen Blick auf unfere Wobithärigfeitdanftalten und die eurigen; 
vergleicht enerm Gredit mit dem unſern. Gebt und Leetionen 
der Freiheit für die Wahl der Municipalitäten unb ber Pro: 
vineialdeputirten. Lehrt und Straßen, Brüden und nuͤtzliche 
Werke anlegen , vergleicht eure Polizei mit der unferh, durch: 
ftreift eure Wälder und die unfern, vergleicht die Vertheilung 
des Eigenthums, und zählt eure Meinen Eigenthümer und bie 
unſern. Bedenkt, was die Rechtspflege eich und uns kofter, 
und entſcheildet dann, ob man bie Fueros aufgeben kann und 
darf! Die eigenthümliche Geſetzgebung in Verwaltungs: und 
Municipalfahen darf nicht altein ‚nicht abgeſchafft werben, fon: 
dern das Natlonalintereffe fordert vielmehr, daß fie allmaählich 
anf das übrige Spanien ausgedehnt werde, denn die Erfahrung 
mehrerer Jahrhunderte, hat gezeigt, daß diefe Gefengebung ein 
Volt, dem die Vorfehung hur einen unfrudtbaren Boden und 
eine Sonne, Me ed kaum ermarmte, bemilligte, rei, arbeitfam, 
gefittet, ſtark und glüdlic gemadt bar, während das entgegen- 
geſetzte Epftem die fruchtbarften Ebenen und Gefilde im In— 
nern zu @indden vermandelte, und nur eine dünn gefäete arme 
und ſchwindſüchtige Bevölferung erzeugte. Was würden mir 
babei gewinnen, and den fhönen Provinzen Biscava, Alava, 
Suipodeoa und Navarra ein zweited Somofierra, ein zweites 
Eſtremadura ober eine zweite Mana zu machen? 


Großbritannien. 

Das Dover Chroniche erzählt folgende Auckdote von 
dem Herzog v. Wellington, dem befanntli von einigen Schrift: 
ftellern vorgeworfen worden, er habe feine Armee von Napoleon 
bei Warerloo überfallen laſſen, mährend er auf einem Ball in 
Brüjfel fi amufirte. Bei einem Diner fragte kürzlich Jemand 
den Herzog v. Wellingten: „Ew. Herrlichkeit it wohl die Flug: 
fchrift befannt, welde General Grouchy in Amerifa ald Ant: 
wort auf einen von General Foy gegen ihm gerichteten Vorwurf, 
bimfichtlich der Manduvres am Tage vor der Schlacht bei War 
terfoo, publicirt hat?” „Ich kenne fie — erwiederte der Herzog 
— Group hat die Wahrbeit gefagt. Er durfte ohne Befeble 
feine Bewegung machen, und er bat deren feine erhalten. Was 
feine Manduvres anbelangt, fo fenne ich diefe volllommen, benn 
ih mar felbit Zeuge derſelben.“ „Sie!“ rief ‚einer der 
Säfte, „Jedermann glaubte, Em. Herrlichkeit ſey in Brüfel 
geweſen.“ „Ich weiß mohl, daß man es geglaußt; man hatte 
aber unrecht, denn an jenem Abend verliehen ich und Gordon 
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(der bei Waterloo geblieben) Brüfel, nahmen eine Edcadron 
GSavallerie ald Edcorte mit ung, und trafen, obne erfannt au 
werden, im preußiihen KHauptquartier ein. Ich bracte bie 
ganze Naht mit Blüher, Bülow, York und Kleift in Unter: 
redung su. Am andern Morgen fagte ich zu Bülow: „Wenn 
meine Armee in einer Stellung wäre, wie bie eurige, fo fürdtete 
ib, vernichtet zu werden.“ Der Angriff Grouchy's begann bald 
darauf, und die Preußen wurden gefhlagen. Ih verweilte lange 
genug, um das Treffen angufeben, und dachte dann, es fen 
Zeit, zurüdzufebren. Am 17 machte Bonaparte die monitröfe 
Bewegung auf meiner Flanke, welde der Anfang der Schlacht 
bei Waterloo war.’ R 

Im Monat Auguft des Jahrs 1782, zur Zeit ald England 
mit den empörten Golonien in Norbamerifa, und zugleich mit 
Franfreih, Spanien, Holland, und Hoder Ali von Mpfore im 
Krieg war, geſchah es eines Vormittags um 11 Uhr, daß ber 
Mopal George, ein Linienfhif von 120 Kanonen, befehligt vom 
Admiral Kempenfeld, mit einer Bemannung von 845 Matrofen 
und Soldaten auf der Mhede von Spithead (Portsmouth), mo 
er mitten unter ber Canalflotte vor Anker lag, plöglih unter: 
ging. Lord Howe war eben damals im Begriff, mit ber ger 
fammelten Escadre abzufegeln, um dem von Franzofen und 
Spaniern belagerten Gibraltar Hülfe zuguführen. Die Urſache 
des fhmerzlihen Unfalls war: der Roval George follte vor der 
Abfahrt an einer fhadhaften Stelle der Steuerborbieite von den 
Schiffszimmerleuten unterſucht und reparirt werden; zu diefem 
Zwed legte man ihn fo viel möglich ſchief; alle Kanonen, welche 
mindwärts jtanden, wurden bereingezogen, und alle, die vom 
Winde weggekehrt (leemärts) maren, binauszu gerüdt, wie dieß 
immer bei Reparaturen unterm Waflerfpiegel geiheben muß. 
Da erhob fih auf Einmal ein Windftoß, und ehe Officiere und 
Matrofen nur einen Gedanken an Gefahr fallen konnten, ſank 
das herrlihe Schiff in einem Augenblick auf den Meeresboden. 
Bon 865 Menihen an Borb haben ſich 360 auf manderlei Art 
gerettet; die übrigen 505 mit Admiral Kempenfeld fanden den 
Tod im Waferfhlund. Die ganze Mannfhaft harte wenige 
Tage vor dem Unglüd eine Sechs: Monat: Löhnung ausbezahlt 
erhalten. Viele Verfuche wurden gemacht, den Moval George 
wieder zu beben; fie blieben ale fruchtlos. Cinige Zeit nad 
dem furdtbaren Ereigniß ließ fih ein Mechanikus Namens 
Spalding in ber Taucherglode hinunter, das Wrad zu unter: 
ſuchen; derfelbe war au behülflih zum Hervorziehen mehrerer 
Kanonen; aber das Schiff ſelbſt liegt num ind Site Jahr auf 
der Stelle, wo es untergefunfen, und macht ringsumher die 
Mbede von Spithead unfiher. Erft am neunten Tag nah der 
Katajtropbe fingen die Leihen an, auf ber Meeresfläche daher: 
zuflutben; man fammelte und begrub fie; Kempenfelds Leiche 
ift nicht gefunden worden; er war gerade in feiner Gajüte beim 
Anziehen, als der Moval George unterging. Man erzäblt, ein 
Anabe, ber einer der Frauen an Bord gehörte, fen auf dem 
Rüden eines Schafs ihwimmend nah der Infel Wight gefom- 
men; bort babe man ibm aufgefangen, ba er feinen Namen 
nicht anzugehen gemuft, von nenem getauft, und John Lamb 
gebeißen. Der Moval George ift in biefen Tagen wieder zur. 
Sprache gefommen, und zwar bei Gelegenheit einer neuen 
Probe menfchlicher Erfindungsfunft. Am 23 Sept. 1839 Nach⸗ 
mittags iſt ed dem Oberſten Paidlev gelungen, eine gewaltige 
unterſeeiſche Vulvermine gegen das auf dem Meeredgrunde lie- 
gende Wrack des Linienſchiffs Royal George wirken zu laffen. 
Ein Evylinder, der 2320 Pfund Pulver enthielt, wurde behutſam 
geſentt und an den maflenhafteften Theil der riefigen Trümmer 
gebraht. Damm ward mittelft der Volta'ſchen Batterie eine 
Erplofion des Pulvers bewirkt, im Folge deren dad Meer auf 


der Oberflache zuerft zwei bid drei Secunden lang nur geringe 
Wellen flug, bald aber in ber Form eines Bienenkorbs dreißig 
Fuß hoch in ziemlich compacter Maffe fi aufthürmte, bie, als 
fie wieder zurüdfanf, einen weiten Strudel bildete, Der Anal 
war nicht fo ftarf, wie man erwarter hatte, die Wirkung aber, 
welche die Erplofion auf bie Oberjlähe ausübte, in Betracht, 
dab die Meerestiefe 90 Fuß betrug, gewiß außerordeutlich. 
Wie fie auf dad Wrad gewirkt bat, wollte man unterfuchen, 
wenn die hohe Fluth vorüber und die Tauber im Stande, län: 
gere Zeit unterm Waſſer zu bleiben, Indeſſen iſt fhon von 
großer Wichtigfeit, zu wiſſen, daß die Volta'ſche Batterie zu 
unterfeeiihen Zwecken fo vollfommen anwendbar ift, wie groß 
die Tiefe auch feyn mag. Dberft Paislen wird nun nah und 
nah Splinder an die bartnädigften Theile (the most refractory 
parıs) des Wrads bringen, und fie fo jerfprengen können, daß 
man die einzelnen Stüde heraufziehen mag. So bürfte es bald 
gelingen, ben Anfergrundb der Mhede von Spithead von einer 
fehr läftigen Obftruction zu befreien, (Fr. 2. 9. 3.) 

In einer ihrer legten Nummern berichtet die Times: „Die 
Dperationen an dem Wrad des Mopal George find in biefer 
Woche ohne Unterbrebung fortgefegt worden, und bie Taucher 
waren unermüdlich beihäftigt, das Zimmerholz, welhes die Erz 
plofion des großen Cylinders von der Maffe gelöst, und bie 
Kanonen und fonftigen Artikel, die dadurch fihtbar und zugäng- 
lich geworden, herauf zu bringen. Die Tauber bleiben mand: 
mal 25 Minuten unter Waſſer. Die Quantität des zu Tage 
geförderten und in dem Werft deponirten Sparrholzes ift bereite 
fehr groß. An Kanonen hat man bie jetzt 8 eiferne Zweiund⸗ 
dreißigpfünder und einen ergernen Vierundjwangigpfünder herauf: 
geſchafft; bdefgleihen zwei ungebeure kupferne Keſſel. Die 
Taucher befolgen diefe Prarid: wo das Sparrholz noch zu feit 
an der großen Maſſe hängt, als daß die Ankerwinde zu deſſen 
völliger Ablöfung binreihen Könnte, da melden bie Taucher dieß 
berauf; fofert tauchen fie mit einem Meinen Eplinder Schleß— 
pulver wieder in die Tiefe und befeitigen ihm an ber erforder: 
lihen Stelle, worauf er mittelk der galvanifhen Batterie ent 
zündet wird. Diefe Methode ift bis jegt.noh immer gelungen, 
fo wie überhaupt die ganze Operation glüdlih von Statten geht. 
Gleichwohl wird es betrachtliche Zeit und fehr viel Geld foften, 
bie das ganze Wrack berauf gebracht werden kann. Bei der: 
maliger Abwefenheit des Obriften Paslen leitet der Lieutenant 
Spmonds von den königl. Ingenieurd das Unternehmen.” 


Franfreich. 


Jahresſitzung der franzöfifihen Akademie ber 
ihönen Künfte. Während die legten Sipungen ber Alade: 
mie der Wiſſenſchaften troß der intereſſanten Verbandlungen 
nur ein fehr dünnes Auditorium hatten, nnd felbit der Tiſch 
der Mitglieder ungewöhnliche Lüden zeigte, war der Zudrang 
ber Parifer zu der Jabresfigung der Akademie der fhönen Künfte 
am 5 Det. noch bedeutender als in dem frübern Jabren, Unter 
den anwelenden Afademifern bemerkte man Maoul: Mocette, 
Letronne, Arago, Horace Bernet, Delaroche, Caraffa, Eherubini 
und andere berühmte Namen. Die Sitzung begann mit einer 
von Hrn. Boulanger, Zögling der Schule von Mom, componir: 
ten Ouvertüre, welche beifällig aufgenommen wurde. Hr. Rasufe 
Mocerte verlas hierauf als beftändiger Serretär der Akademie 
den Bericht über die Arbeiten der Penfionäre des Königs an 
der franzöftihen Afademie zu Nom. Der Berichteritarter des 
Journal des Debats, Hr. Deldeuge äufert: „Die Afademie 
bat ſich energifch gegen bad büftere, falſche und fehlerhafte Co— 
torit, welches die jungen Künftler fo liebgemonnen zu baben 
fheinen, ausgeſprochen. Das Berdienft des Eolorits ift feit 
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einiger Zeit in den Werfen der Künftler, bie fih nur Mühe 
geben, ihren Styl (2) zu vervolllommnen, fo felten geworden, daß 
ich mic daran gewöhnt babe, ibre Gemälde wie Beihnungen 
oder Kupferftiche zu betrabten. Die Akademie hatte alfo ſehr 
Recht, diefe Nacläffigkeit der Zöglinge in Rom zu rügen.” 
Es wurden bie üblihen Preife an diejenigen Zöglinge, melde 
die ausgezeichnetſten Arbeiten eingeihidt, vertheilt. Für 
Malerei, Skulptur, Architektur und muſikaliſche Eompofitionen 
waren je zwei Preife beſtimmt; von Metall» und Steinſchnitt⸗ 
arbeiten wurde dagegen nur eine gekrönt, und einer andern 
eine Ehrenerwähnung zuerfannt, Nah der Preifevertbeilung 
verlad Hr. Raoul: Mocette eine Notiz über das Leben und die 
Werke. des .Componiften Leſueur. Am. Schluß der Sitzung 
wurde eine Santate von einem Zögling Leſueurs, Gounod, wel: 
cher ben erften Preis erhalten, gefungen. Der Berichterftatter 
des Journal des Debats bemerkt, man habe unter dem 
{ehr aufmerfiamen Yublicum keinen lebhaften Eindrud wahr: 
genommen. - „Die Compofition ift fireng fünftlerifb, vieleicht 
ein bißchen zu fireng. Daß fie alle materiellen Erforderniffe 
der Kunjt erfüllt, iſt Fein Zweifel, da ihre Verſaſſer gekrönt 
murde. Ich glaube aber, ein großer Cheil des Auditoriums 
bätte lieber etwas weniger Wiſſenſchaft und deſto mehr Feuer 
und Neuheit darin gewünfct.’ 


Schweiz. 


+ Züri. Die Erklärung ded Majors Uebel, welche aus der 
Allg. Zeitung in eine Menge anderer Zeitungen übergegangen 
ift, blieb feitber mohl deßhalb ‚ohne Erwiederung, weil der da: 
malige commandirende Dfficier, Obriſt Hirzel, inzwiſchen durch 
einen Sturz vom Pferde fhwer erkrankt und jept nicht im 
Stande ift, genaue Aufflärungen gu geben. Einige Beric: 
tigungen und Erläuterungen find wir aber jetzt fchon zu geben 
im Stande. So ift es unrihtig, daß mehrere Cavalleriiten von 
den Bauern getroffen worden feyen. Nicht ein einziger Caval⸗ 
lerift ift von einem Schuſſe getroffen, feiner verwundet worden. 
Bei einem Eavalleriften, deffen Pferd verwundet ſtürzte, 309 
eine Schaar von Bauern vorbei, ohne ihm ein Haar zu früm: 
men. Eben fo unrichtig it die Aeußerung, daß „alle Cavalleris 
ften in andere Kantene haben geben müfen, um fi der Wuth 
der fanatifirten Maſſe zu entziehen.” Thatſache iſt es, daß 
weit die größere Mehrzahl ganz ruhig zu Haufe blieb, und nur 
ein Paar fi gemülfigt fanden , für ein paar Tage den Kanton 
zu verlaffen, Auf dem linfen Seeufer ritten drei Gavalleriften 
im Schritt mitten durd den anrüdenden Landfturm beim, und 

auch ihnen wurde fein Haar gefrümmt. Wenn daher Hr. Uebel 
fagt; „Hr. Obriſt Sulgberger und ich verlangten defbalb, mit 
der Schule in Maffe nah Dietikon an die Gränze des Kantons 
zu marfhiren, um fie dort zu entlaffen,” fo weiß man nicht, 
was man von einem folhen Begehren halten müſſe. Sollte die 
Militärihufe den HH. Uebel und Sulzberger als Escorte die: 
nen bis an Die Gränze des Kantons, damit dann diefe Herren 
bequem fich im andern Kantonen aufhalten, die jungen Züricher 
aber, welche zur Militarſchule gehörten, wieder vereinzelt von 
der Gränge in bie Stadt und ihre Dörfer zurückehren? Das 
bebeutendfte Factum, welches noch nicht völlig aufgeklärt 
iſt, daß von Seite der Cavalleriſten, wie Hr. Uebel ſelbſt zu: 
gibt, gefeuert wurde, während es eben fo gewiß ift, daß feine 
ſcharfen Patronen an biefelben ausgetheilt worden find. Daher 
fonnten fie auch keinen Befehl zum Schießen von Seite des 
eommanbdirenden Dberften erhalten haben, Woher Fam nun bie 
Munition? und worin beftand fie? Hr. Uebel kann darauf ant: 
worten, thut ed aber bis jest niht. Der Schuß gegen Hrn. 
Heget ſchweiler mit Schror hängt mit der Beantwortung biefer 


Frage zufammen. — Die Ereigniffe vom 6 Sept. find auch von ande. 
rer Seite her naͤter beleuchtet worden. Aus Allem erzibt es ſich, 
daß es ein wahres Gluͤck iſt, daß ber Ausbruch damals ſchon 
geſchah. Darüber, daß die Wirren im Kanton und der Conflict 
zwiſchen Volksgeſinnung und Molfsrepräfentation nicht mehr 
anders zu heben fen, ald dur Auflöfung des Großen Rathes, 
waren Alle einig, welche tiefere Einfiht in die factifchen Zuftände 
hatten, Während num von Seite des Comité's die moraliſche 
Gewalt der nach Zürich berufenen Gemeinden des gangen Kantons 
angewendet werden wollte, um dem Großen Mathe diefed Bewußt: 
fepn Mar zu machen, fo wollte die radicale Partei ihre Gewalt 
nöthigenfals mit den Waffen erhalten. Die einen hätten ſich 
friedlich, die andern Eriegerifh — bauptfählih durch Freiſchaa— 
ren aus andern Kantonen und militäriihe Hülfe aus radicalen 
Kantonen — helfen wollen. Der Zufammenftoß wäre biutiger, 
bie Wirren andanernder, der Ausgang der gleiche geworden. Weder 
das eine noch das andere geſchah, weil in der Zwiſchenzeit — 
ohne beftimmte Aufforderung — von fih aus bie Pfäffifer 
ftürmten und losbrachen. Pfarrer Hirzel felbft bat darüber nä- 
bere Auskunft ertheilt und die Werantwortlichkeit anf fih ge: 
nommen. Von Zürich aus erhielt er feine Aufforderung ein: 
zurüden, wohl aber die Nachricht, daf eine Intervention ein: 
zelner eidgenöffifhen Stände allen Anzgeihen nah im 
Werte fey, und daß auf diefen Fall hin man bereit fepn 
müfe. Darüber waren auch immer alle Züricher in allen ®e: 
genden einig, ehe fie fih das Einrüden eidgenöffiiher Truppen 
gefallen faffen, lieber offenen Aufſtand rafh zu wagen. Die 
Veberlegung über die kritiſche Sachlage beftimmte den feines: 
wegs fanatifhen, aber etwas rafhen Pfarrer Hirzel, ald Führer 
der Pfäffifer, fih an ihre Spige zu ftellen und nach ber 
Stadt zu rüden. — Go arm die MPfäffiter erfhienen, fo 
iſt doch über ihr Benehmen in der Stabt nur Eine Stimme. 
Ueberall waren fie beiheiden, nirgends ftellten fie anmaßliche 
Forderungen, fie begmügten fi gerne mit Allem, was ihnen 
von den Bürgern gereicht wurbe, danften auf das höflichfte, be= 
zahlten oft Trinfgelder und blieben durchaus ruhig. 

Anders als obiger Bericht ftellen Die den Aufſtand in Züs 
rich befämpfenden Blätter dad Benehmen ber Bauernfhaaren 
dar, Der St. Galler Erzähler bat eine ganze Meibe darauf 
bezüglicher Aneldoten gefammelt, und bringt in feinem neueften 
Blatte folgende „Nachleſe hriftliher Landiturmfcenen”: „Auf 
der Ford, Beſitzthum der Eltern des Lieutenant Fenner, fan: 
melte ſich ein tobender Haufe, der fchon Unftalten traf, das 
Haus anzuzünden, als ein Feinfhmeder die richtige Bemerkung 
machte, daß durch einen fo übereilten Fenereifer der Keller uns 
nöthigen Gefahren ausgefeßt würde, daß man doch erft diefen 
feeren fole. Während fih die Glaͤubigen num ernſtlich hiemit 
beihäftigtem, gelang es, bewaffnete Hüter der Ordnung herbei: 
zurufen. — Criminalrichter Boller, einer der geachtetften Land: 
bürger, wollte rubig in feiner Wohnung in Hottingen bleiben, 
bis ihm bie dortige fogemannte Sicherheitswache bedeutete, er 
möge zu feiner und vielleicht ihrer Sicherheit bad Weite fuchen. 
Er begab fih mun in feine Heimath Egg, wurde jedoch auf dem 
Wege von Landſtürmern aufs gröbjte befhimpft und er, der 
webrlofe Mann, mit Flintenfhüffen verfolgt.” 

In der Kagfagungsfigung vom 27 Sept. hat bie Ger 
fandtichaft des Standes St. Gallen bezüglich auf die Züriher 
Verbältnife eine Erklärung verlefen, die wir nachträglich mit: 
theilen: „Die Vorfäle des 6 Sept. haben im Kanton Zurich 
ſelbſt, nicht ohne mögliche verberbliche Rüdwirkung auf das 
Schidfal der übrigen Kantone, die Grundlagen folider Mechtd: 
ſtellung der Staatsgeſellſchaft in einer Weiſe erfhüttert, die wer 
der ſtiuſchweigend noch auedrüdlich gebiligt werden kann, Welche 


’. 
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Ausdehnung man auch dem Begriffe von Bolldfonveränetät ges 
ben mil, fo ift unbeftreitbar, daß dieſes hödfte Recht, gleich je⸗ 
dem andern Meht der Gtaatsgefelihaft wie jedes einzelnen 
Bürgers, nur unter gewiffen Formen und Bedingungen und ins 
ner gewiſſen Schranken ausgeübt werden darf. Für den Kanton 
Zürich hat der Artifel 1 feiner Verfaffung vom 10 März 1831 
die Formen, Bedingungen und Schranfen, nnter und inner 
welchen dad Volk feine Souneränetät auszuüben berechtigt iſt, 
feitgeftelt. 40,503 ſtimmende Bürger haben biefelben fanctios 
nirt, Kein willkürlichet Aet einer aufrübreriihen WVolfsfraction, 
gleichniel welches bie Zahl der Theilnehmer fep, kann folder 
Sanction ‚einen rechtlichen Cirtrag thun oder ih an ihre Stelle 
fegen, Nun fagt aber jener Berfaffungsartifel ausdrücklich: der 
Kanton Züri fey ein Freiftaat mit repräfentativer Ver: 
faffung, und Die Volksſouveraͤnetät werde ausgeübt nad 
Maafgabe der Verfaſſung, durd ben großen Rath, als 
Stellvertreter des Volles. Nah fo ſchlagenden Aus— 
ſprüchen der Fundamentalfagungen bed Kantond Zürich, denen 
feine willtürliche Deutung mit rechtlicher Folge entgegentreten 
kann, stellt fi der dermalige Zuftand des Kantons, ald auf eis 
ner Reibe von Verfalungsverlegungen berubend, rechtlich auch 
als verfafungdwidrig heraus, und kein Mitftand ift gebunden, 
Nothwendigkeit für Mecht hinzunehmen. Die Grfandtidaft von 
Et. Ballen wid der Sorge der Stellvertreter des Zuricheriſchen 
Volkes anbeimftellen, von folden Abmweihungen aus der Bahn 
ber Regalität den Weg zu ſolider verfafungsmäbßiger Ordnung 
wieber zu finden. Sie Tann und wird aber, zur Aufrechthaltung 
ber Grundfäpe bes Rechts, vernünftiger und verfaffungsgemäßer 
Freiheit im Baterlande, welde Grundfäge allein als deifen 
Schutz und Schirm im äußern und innern Beziehungen ange: 
chen werden können, eine Billigung des Geſchehenen weder 


mittel: noch unmittelbar ausſprechen, für ihren Stand fomit 
auch Feine aus einer ſolchen Billigung bervorgebenden Berpilichs 
tungen übernehmen und anerlennen, unter Berbältniffen, bie 
felbft aller rehtlihen Grundlage entbehren.” 

Schweden. 

* Btodholm, 1 Dit. Der König bat am 28 Sept. ben 
Biſchof von Börheborg, Dr. Wingarb, zum Erzbiſchof und Pro: 
tanler der Univerfitäe von Upfala ernannt. Dr. Wingard hat 
das ſeltene Glück, das unbegrängte Dertranen feines Standes 
und feines Rönigs zugleich zu befiten, wie durch die einhellige 
Wahl und die unmittelbar daran f folgende Ernennung gezeigt 
wird, Er mar bei allen ben leyten Reichstagen vom König 
zum Wire: MWortführer ‚des Priefteritandes ernannt — ber 
Erzbiſchof if naͤmlich kraft feines Amtes wirklicher Wort⸗ 
führer oder Sprecher dieſes Staudes — und in ben eis 
ften Fällen lenfte er feine Mitbrüber nah den Wünſchen des 
Hofs, deffen amerlannter Anbanger er jtets gewefen. Seine Ge⸗- 
lehrſamteit, fein annehmliches Weſen und feine einnehmende 
Beredfamteit gaben immer ein großes Gewicht feiner Stimme, 
die nunmehr um fo mächtiger wirken wird, als er vom felbit 
berechtigt wird, den Priefierftand beim kommenden Meichdtage 
anzufübren. Dr. Mingard iſt übrigens ſchon ſechzig und einige 
Jahre alt, und feine Sefundbeit iſt in den legten Jabren ziem⸗ 
lich ſchwankend geweſen. Sein Vater war vor ibm Biſchof in 
Goethebotg. Er felbit wurde ſchon im Jahr 1805 sum Lector 
Eloqwentine bei dem dortigen Gomnaſium, und bei dem Tod fei- 
ned Vaters im Jahr 1818 zum Bifhof von Görbeborg erhamnt. 
Bor zwei Tabrem wurde er zum Mitglied der ſchwediſchen las 
demie erwahlt, — Der ſchwediſche Geſandte bei dem f. nieder: 
ländiiben Hofe it auch am 28 Sept, vom König in-den Frei: 
berren-Stand erhoben worden, 





Berfonal: Nachrichten. 


Zeobedfälle. In Minden, am 2 Der, I. Gräfin v. Gar 
pyorta, geb. Freyin » Fechen dach⸗Laubenbach, f. Hofinar 
ſchauegatiin, 24 I. a; in Megendburg, Fr. Placitus Dias 
mond. des bortigen BembichhrersErified und Kleſters Er, Jatot 
Gapisutar; in im, am 1 Det, der Kretbaurath Glafer. 
72 3. 0; in Mergriitetten, am es Seyt., Marrer M. Bars 
bili,. 7 I, 0; ia Momrod, in Dserbeffen, am 22 Yus., der 
als Drael: und Inftrumentenmader räbmli befannte Hartmann 
Bernbarb — er batre waͤyrtud feines syiäbrigen Chastifements 
59 neue zum Theil arepe Orgeln gebant, bie safe fie mmvellindet; 
m Meerbiolg, am 13 Sept. Graf Ernft zu Eafteit, farf. beſſ. 
Riütmeifter a la suite; im Rudolſtadt, am 25 Sept., Kerm 
Spwarg, wir, Fammerrab und Ger. des Geh. Rathke-Coul 
ss 9. a; in Dresden, am 32 Sept. der Rittimelfter a, D. 
Graf Laste, v. Mofig anf Mrfaran; n Mecdfeldura, am 
29 Gept,, ber Hofrath W, H. Werner; in Erbisdorf, am 
25: Sept:, er M. Joh, Anbr. Wiener, Past, emerit,, 57 3. 0. 
in Dobelmis, am 3 Dct.. der Rittm. a. D. Ernft Gbrbner; 
in Wolfsgertb, am zı Sept., ber P. emerit, @, 5. Sautlye 


‘DR; in Mofod, am 22 Sept, der Hefrath Joh, Thom, 
Leithoff. 63 I. a.; in Stodbolm, am 4 Erpt.. die Wittwe 
des Genctal⸗Lieut. Grafen Bengt Ertaub Rrane Sparte 
Seh Hedwig MWliheimime, eb. Bertbard; im Berlin, am 
29 Int. ber. f, pr Prima aD v Brausitig,. ss I. a.; 
in Salberjladbt. am 14 Srpt., der L. pr mi. F. L. v. Sonm⸗ 
nenberg, 54 3. @.; In Glas, am 25 Sept., ber Profeffor 
emeritus Gof. Schol zz in Toraau, am 25 Erpt., Be Gatfin 
des Gem, Mai. v. Schaper. Sophie ged. Aria Schleini; 
m Demmin, am 17 Grpt., der Juftigratp Peieripp. 71 I. a.; 
in Pen, Wartenberg, am 22 Erpt, ber f. pr. Rittmeiſter 
a. D. 8 v. Boffe, 55 I. a; in Wien, am 25 Sept., Tofepb 
Beredt, penf. ff, Öperfilieut., 55 I. a; ebenbafeibft, dm 
26 Sepr Ich, Rendih, vn nen db. Ranbrah, 77 J. a.; 
ebendeaftref, a 37 Sepn, Marl Frhr. v, UnaernsSterm 
berg; m GroßfMarbein; am u Sept, Iompb vo. Feldr. No: 
norar Domberr am dortigen Domcapitel, 16 3. a.; in Garlburg 
in Ungarn, am 6 Der., Graf v. Zipn:derraris, ef Gen 
Rath, Feibmarichall-Pientehant sc. 





lꝛeen Aufruf. 


Es wirb abeligen und micdtadeligen Verehrern einer ritterlihen deutſchen Vorgelt ein Verein zur Erhaltung ber durch Cinmir: 
Rıng der Zeit und Thrilnahmlofigfeit der Reitgenoffen immer mehr eingehenden Mitterburgen vorgefchlagen. 
Einem folden Vereine, vor der Hand auf Bapern beſchtaͤntt, wirde allerdoͤchſter und hoͤchſtet Orten Anerkenuung und Tpellmahrhe 


ſicher nicht entgehen. 


Näheres bierüber, nenn eine Anzahl Sleichgeſinnter, etwa im jeder der vier Hauptprovingen des Königtelds, ſich vereinigt bat. 


77-78] 


"Betanntmabung. 


Die Unmeldiingen zum: Cintritb.in die Tönigl: polntechnifhe, Schule au Minden ald @leve, werben 


am: 25 und 26 


etober 


ins 2orale der Anſtalt, St. Anna-Strafe, Nr. 3 über 4 Stiege, angenommen, Dee Eintritt wird durch das erreichte oder überfärit- 
teme ı5te Lebensjahr und durch das Abſolutorium einer Landwirtbicafte: und GewerbsSchule oder eines Gymnaſſums bedingt, Wer 
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ber Infeription unterliegt jeber nicht aud einer Lanbwirthfhafts: und Gewerbs⸗Schule Cintretenbe noch einer über die Gegenſtände 
bes Sewerbs Schulunterrichts vorzunehmenden Prüfung an der Anftalt. Die Infeription finder für Inlaͤnder und Angehörige der 
ZolleTereinsftaaten: unentgeltlich, für bemittelte Auständer gegen eine Gebuͤhr von jährlihen 12 fl. flatt. 

Hofpitanten lönnen nur. teinachgemwiefener vollftändiger Aufnabmsfähigfeit, oder bei befonders guter Befaͤhignus fiir-die praftiihe 
Yusdbung eines Gewerbes oder einer Kunft zu einzelnen Vortefungen zugelaffen werden. Ste beyahlen für. jede ihuen zugänglich 
erflärte Vorleſung jaͤhrlich 6 A. — Minden, den-30 September 1839, 

Die Direction der königl. polytehnifchen Schale: 


Sof. v. Ntfchneider. Pauli; 


[3979-80] DBekanntmadhung. 


Die Anmeldu zur Prüfung der Gandidaten für Lehrſtellen der geiwerblichen Richtung an Landwirthſchafts- und Gemerke: 
Schulen werden der koͤnigl. polvytechniſchen Schule zu Milnchen 
am: 22 und 23 October l 3. 
angenommen, was hiermit zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 30 September 1839, 


Die Birection der königl. polytehuifhen. Schule: 
Joſ. v. Utſchneider. Pauli. 


— nn — — — — — — — — 


* Erflärung 
über die von Arm. Eduard Boas unternommene und in Nr. 209 ber diefjährigen Allg. Zeitung, 


angezeigte Herausgabe von Nachträgen zu Schillers‘ fämmtlichen Werken in zwei Bänden, 

sr €. Bons batte mir ſchon vor mehreren Jahren cine Mittheilung über die beabfihtigte Herausgabe des oben genannten 
Wertes zugeben laffen, und dabei mich um meine Zuftimmung und Mitwirkung angeiproden. ‚ 

Ih habe diefe Zuftimmung und Mitwirkung aus dem doppelten Grund abgelehnt, weil ich tbeild wegen gänzlicher Unbekanntſchaft 
mir der Perfönlicleit des Hrn. €. Boas kein hinlänglibes Zutrauen in die Aechtheit feiner Quellen ſehen Tonnte, theils meil ich 
aus Nüdfichten für dem alleinig rechtmaßigen Verleger der Werte meines Vaters, die Job. Georg Eottahihe Buchhandlung zu 
Stuttgart und Tübingen, nicht zugeben wollte, daß anderweit eine Sammlung von bisher nicht veröffentlihten Produgrionen 
Schillers erfcheine. En f 

Um aber den Wunſchen ded Yublisums zu entſprechen, und Alles, mad die geiftige Ausbildung und Wirkſamleit meines Vaters 
zu befeucten im Stande ift, mitzutheiten, babe ich, in Benutzung der fitserften Quellen, mic zu einer Herausgabe von 


“ - 2 

Supplementen zu den ſämmtlichen Werken Schillers 
unter Leitung des Hrn. Gonmtafiat : Directors E. Hoffmeiſter in Kreumach veranlaßt gefunden, welche Herausgahe · ſoſort degeunen, 
und alles enthalten wird, was dem oben angedeuteten Zweck entſpricht. 

Die anerkannte Vorgiiglichteit des von Hrn. Director Hoff meister im vorigen und dieſem Jahre herausgegebenen Werkes 

Schillers Feben, Geiftesentwihelung und Werke im Zufammenhang, 

birgt dafıır, daß auch diefe neue von ung veranftaltefe Sammlung ädt und gewiffenhaft ausgemäbtt und geerdwet fepn werde, uber 
melde bereits ausfuͤhrlichere Anzeige ſowohl in der Mölnifhen zeitung ald aud in andern hochgeachteten Blättern dem Preblicam 
mitgetheilt worden ift, 

Diefe vorftehende Erflärung möge dem verehrlichen Publicum zur Nachricht und Beurtbeilung in Hinſicht aufe die von Hrn. Eduard 
Boas herausgegebenen Nahträge zu Schillers ſaͤmmtlichen Werten dienen, welde Nacträge übrigens auch manches Schaͤtzeutwwerthe 
enthalten, was aber auch in der von Hrn. Dr. Hoffmeifter veranfalteten Sammlung enthalten feon wird, 








Köln, den 6 September 183%. Eruſt v. Schiller, &. preuß. Appellationsgerichtsroth. 
[5954] _ Im der Matth. Nieger'ſchen Buchhandlung in Augdbnrg ift erihienen und | [3672] In meinem; Verlage ist jezt, ‚noll- 
an alle Buchhanblangen verfandt : ständig erschienen -und dusch alle Buch- 
. « - . handlungen zu erhalten : 
Dreitägige Einfamheit IKONOGRAPISSCHE DARSTRLLENG 


nicht - sypbilirischen 


Ernenerung des Geiftes |, Mauikrankheiten. 


Texte, 


für alle driftlichen Seelen. Unter Mitwirkung 
des 
Aus den Sgrl EIER & heiligen Hrn. Geheimrath Dr. Trüstedt 
ranz von Sales, R besorgt und herausgegeben 
Tuͤrſtbiſchofs von Genf und Stuͤtere des Ordens dir Heimſuchung Mariä, Pi 
Ben Wrerariket Dr. Friedrich Jakob Behrend. 
von Michael Finkel, Sechs SKirferungen. 
Veichtonter des Murterbaufes der barmberjiaen Schweſtern sn Minden, Tafel I-XXX und Text Rugen 4—21, 
Mit einem Stablftih. 26 Bogen, 8. broih. 54 fr. od. 14 gGr. nebst Titel, Dedieation, Vorwort und 
ueser ben innern Werib und den Nutzen dieſes Handrüchleing zu geiſtlicen Hebunnen etwas Inhalt. j 
anyurühren, weire Überflüfiig, Da der Name des Iwiisyen Merfafers, and deiien Sarifſen die Bes | Grofs- Folio. Auf Velinpapier. Preis 
trantungen mad Befunnen genommen ind und deſſen Bert das Ganze durchweht, für bie Ge: der Lieferung 2 Rıhlr. 
diegenbeir und Nutzen bürgen. Leipzig, im September 1x3. 


F. A. Brockhaus. 


elenchtung der VPorurtheile | „un gumsahe 
* wider > religiöfen Orden. u pie "Böhler, 


* ⁊ — . ins es Bandes 1. 24. Seit in 
wit Biſhoͤflich Augsburgiſchet Apptobaien. gr. 8. broſch. 4 g@r oder 45 fr, Bee 5, Miıftane erkaueten, α EREUIT. 16.08, 


— — 
um 


f 
4 





002) Chriſtian Heinrich Spieß. 
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ober 5 fl. As fr. often. Die eeiten 5 Binde ı [3973] Mit der beute ausgrgehenen Nr. 27_beginnen die 


—— — Ehemle) foften +5 Nıbtr, ober Deu tſchen The eblätter, 


2 Der €, unb 1. Banb 7 Rtbir. ober ı2 k: 

a Ras ine Dub oonfubige !ütet 5 fen und gepflegt durch 

. 5 ervorgerufen und gepflegt dur: 

beialiehen. e Prän.s R 

ee Seas pränsens wad nur nah | Gr, v. Elsholh, Fr. A. v. Maltip und Fr. A. Sr. v. Du-Bhein, 

, Ardnold’ige Bagdandlung in Drestem | ihr zweites Semeiter. 

und Leipzig. Sie erfheinen fortwährend woͤchentlich zu ganzen Bogen und werden bier des Mitt 

— — ——— — vrogds ausgegeben. 

[5574] Für Jieneleibefiter, Kalt: und Der Abonnementäpreis ift in Münden balbjährig 5 fl. 30 fr. Durch die f. Vol: 
ömter bezogen often fie balbjäbrig im Iften Raven 3 fl. 32 tr., im Uten Ravon 3 fl. 59 fr. 
im Itlten Navon 3 fl. 43 fr. Auch nehmen alle Buchhandlungen Beftelumaen darauf an. 



















ppöbrenter. 
m alın Baͤchbandlungen Ift zn haben, In 





Aug 3 miS. Relmann: Münden, den 4 October 18 9. Georg Fran. 
. Eh. R. Gebhardt: a en BER gar 
2 Das e [5580-84 Wasserbaukunst. 


THE THEORY AND PRACTICE 


NATURAL ANDARTIFICHAL HARBOURS, 


DLESCHIBING 
The nature and effects of Wıxus, Tınas, and Cunnears; the force of Warzs; 
the Geological features amd ınfluence of Coasts, as applied to Hınnovas; ıhe 
origin and progress of Bans, wheiher of Sand or Beach, and the more oftreat- 
ing ıbem ; tbe application and effect of Sıvicıss and Darverse, and ıhe extent 
to which they can be zpplied with advantage; the origin and applicatiom ofıhe 
Dirıso Batı; the composition and application of Warsn Cnuents; the proper 
form, construction, application, and position ollinzanwarens, Pınas, andJarrızs, 
whether of Wood, Irun, or Stone; accompanicd by a Hısronr ol ıhe Scızsck 
from the earliest ages, and ezamples of the most celebrated ancient and 
modern Hannorns. 
BY SIR JOHN RENNIE, C.E., F.R.S., F.G.S., etc. etc. 
Illustrated with numerous Engravings, comprising Views and Detsils of Ihe prineipal 
English, and many of Ihe Foreige Harbours; Plymouth Breakwater, Ramsgste, Shrerness, 
Leith, Glasgow, Dublin, Kingstown, Cherbourg, Venice, Genos, Ancons, Algiers, etc. elc.ele, 


TERMS OF SUBSCRIPTION. 


Ganze der Birgelfabrication, 
fo wie der Kalt = und Gppsbrennerei. 
Enthaltend: 

bie Jatrication der Aliepen, Backteine, Dach⸗ 
ziegel, fo wie auch der feuerbeftändigen Bad: 
feine für Glass, Yorcelan:, Hob: und 
alle diejenigen Defen, in welden ein bo: 
her Fenersgrad unterhalten werden muß, 
nebit genauer Beſchreibung der dabei ge: 
bräuchlichen und erforderlichen Maſchinen und 
Brennöfen. Nat ben neueften in Kranl- 
reih, England, Holland und Deutihland 
gefammelten Erfahrungen. Gin müpliches 
Handbuch für jeden Ziegelei = Beſitzer ind: 
befondere für diejenigen, melde die Kabri: 
cation der Ziegel im Großen betreiben 
mollen. Zweite, febr verbeiferte Aufl. Mit 
3 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 1 Mıblr. 

oder 1 fl. a8 fr. 


Bon diefem. feiner Zeit fo hochgefeier- 
tern bdeutfgen Egrifineller find namfoisende 
Werte zu den belatſerten äußerft billigen 
reifen in allen Buchbaublungen zu baben, im 
Augsburg buy Die R. Kollmann’fae 
Bucdbantlung; 


Jakob v. Buchenitein. 3 Thle. 
4 Rthlr. 4 gr. oder 7 fl. 30 kr., jetzt 
2 Rıhir. oder 3 fl. 36kr. 

Gebeimniffe der alten Aegup⸗ 
tier. 3Thle. 3 Rehle. 12 ar. oder fl. 
158r.,jeßt 1 Rihlt 18 gr. od. 3fl. 15fr. 

Meifen durch die Söhlen des 
Unglücks ze. 4 Thle. Cifter fehle) 
2 ier 3 Rihlt. 16 gr. od. fl. Ibkr., 
jege 1 Rehlr. 20 gr. oder 3 fl. 18 kr. 

NRitter m. dem goldenen Horn. 
4r Th. 1 Rehlr. 8 ge, oder 2 fl. 24 8r., 
jegt 16 gr. oder 1fl. 12 fr. 


Die drei Töchter. 8 gr. od. 36 fr., 
jest 4 gr. od. 18 fr. 

Die Ueberraſchung. 6 gr. oder 
27 tr., jehr 3 gr. oder 16 fr. 

Die Löwenritter. Neue Auflage. 
2Thie. geh. 2 Rihlt. Bgr. oder 4fl. 
12 fr. 

Leipsia. F. A. Leo, 


very best Paper, containing more than 120 Copper-Plate Engravings, to be delivered td the 
Subscribers ia Germany at 4: Thalers, bandsomely half-bound. On Ihe day ol publicstion the 
price will_be raised 10 s0 Athir. prussian Currency to Non-Suseribers. 50 Copies will betaken 
on India Paper. Londou und Berlin. Asher 8 Comp. 


[5828] Leihbibliotheken 


verdient die ii Schreck in Leipzig eriheinende 
Bibliothek 
von Nitter:, Nänber: und Eriminalgefchichten 


angelegentlichft enpiohlen zu werben, 

öchft abenteuerliche Zitel, elegante Ausſtattung, gute Bearbeitung und 
beifpiello® billiger Preid (10 Bande auf feinem Belinvapier, 12 bis 15 Bosen ſtart, 
40 verfciedene Romane enthaltend, koſten 5 Mtble.) find bie Lorzüge dieler Sammlung. 
Die bereits erihienenen 3 Wände laffen nichts zu wunſchen übrig, und geben den beiten 
Beweis für die Vortrefflichteit dieies Unternehmens, 2 
(3896) Aus dem dureh Beurtheilungen in fast allen Militärzeitungen ruhmlichst 
bekannten „Handbuch den Pionierdiensten“ ist aul vielfältiges Ver- 
langen die Iste Abtbeilung ‚des 2ten Toeiles besonders abgedruckt worden, und 
durch alle Buchhandlangen Deutschlands zu baben, unter dem Titel: 


Vollständige 
Anleitung zur Feldbefestigung 


für Officiere aller Waffen, 


herausgegeben von 
Hauptm. ®ettinger, lauptm. Wassersehleben, Hauptn. v. Köckriz 
und Lieut. Grosser, 
Offieiere im \, preufs. Ingeniew - Cor ps. 
37 Bogen Text und 23 Kupfertafeln. — Preis 2', Thlr. 


(56515) n 3 e i g e. 


In der Bergſtadt Do b ſcha u. Gömörer Comitar in Ungarn, liegen 
€ 


5914-26 . tung. irca 50,000 Bf. Kobalte 

Der —— Regens: | auf der Zemberger Grube. — Die Aechtbeit diefer Erze bejonderd in Bezug auf deren 
burg wird She Anpentar grgen Canrion auf | Farbengehalt, iſt feit 60 Jahren weltbefannt, , 
mehrere Yale  verpachtet, und fann bie Kaufluflige erden Tiemit erfucht, gefäligit amyupeigen, wohin Proben von dieſen 


4 November 1839 bezogen merben. Das Nähere | ar iberfenden find $\ i in Unterhandlung treten 
: #nE. B. zen zu überfenden find, auf melde Art fie mit dem Eignern in Unterbe F} 
a ee: AnE-B | nolen, und merden dayu von der Bemberger Grubengewertihaft hoflichſt eingeladen. 





The size of this Work will be Colombier Folio. wilh to Atlas of Teit, Printed on the _ 


5 EEE 





AUGSBURG. anonnement 
hier bei der Zeitungs - Kıpedi 
tiön, Preis vierteljährlich 8 f. 
34 hr. für das ganıe Jahr ıd fi, 
ıb hr. des sAfl,Fulaes oder 7 Thir. 
augr. näche.; fürauswärts bei 
der hiesigen H. O 
Zeitungs-Expedi 
Deutschlandbei np, 


a 
Montag 


m a — — 


Ueberſicht. 
Portugal. Liſſabon 30 Sept.: ein neuer Seeminiſter. 
Zwift mit Spanien über den Befip einer Beinen Juſel. 
Der Bifhof von Coimbra verhaftet. — Spanien. Madrid 
3 Det.: auch in Aragonien zeigen ſich die Carliſtenchefs zu 
Unterhandfungen bereit. Anrede des franzöfifchen Botfchafters 
an die Königin. Der Congreß vollzählig. Neue Eintheilung 
der Armee. — Großbritannien. Hofaueldoten: das 
ruffifche Geſchenkz vie Prinzen von Coburg erwartet. — 
Franfreid. Don Gebaftian hat wirklich Bourges vers 
laffen und begibt fih nah Neapel. — Belgien Der 
König wird in Wiesbaden die Bäder gebrauchen. Ankunft 
ber beiden Prinzen von Coburg. — Italien. Berichte aus 
Neapel (erfte Fahrt auf der Eiſenbahn wach Portici) und 
Florenz (der Gelehrtenverein). — Deutfhland, Münden 
(Entbüllung des Denkmals des großen Kurfürften), Frank 
furt, Homburg (Bermählung des Fürften von Neuß), Altona 
(Berfammlung norbdeutfher Schulmänner),. — Preußen. 
Briefe aus Berlin: über den Schritt bes Ergbifhofs von 
Posen, der bereits in Colberg angefommen. — Defterreid. 
Drief aus Wien: erfreuliche Berichte über Fürſt Metterniche 
Geſundheit. — Türkei, Briefe aus Wien und Ronflan- 
imovel: Schwanken der Friedens» und Kriegegerüchte. — 
Tripoli. — Hanbeld- und Börſennachrichten. — Beil. 
Die Türkei. (Bon einem deutſchen Reifenden.) — Ge 
gemwärtige Zuftände von Grichenland. — Urtheil eined 
Polen über Ungarn und den Reichstag. — Die Unruhen in 
Gent, 


Datum der Börfens London 7; Amfterdam, Hamburg 8; Paris, 
Bien 9; Arankfurt a. M. 41 Det. 









und bei 
jedes 


Nr. 






Portugal. 

(Standard.) Unfere Nachrichten aus Liſſabon reiben 
bis zum 30 September, Die erledigte Stelle dis Marineminis 
ſters im portugiefiihen Cabinet ift durch die Ernennung des 
Ira, Francisco de Paula Agivar Drtolini ausgefüllt. Er gilt 
ald ein Mann von gemäßigten Meinungen und unbeiholtenem 
Charakter, doch bürfte fein Zutritt das Minifterium faum ver: 
ftärft haben, noch deſſen Kal aufbalten können, Zwiſchen ben 
Regierungera von Portugal und Spanien iheint ein ernſtliches 
Mißverſtand niß darüber entftanden zu ſeyn, daß bie Spanier 
eine Heine Inſel am Ausfluß des Guabiana befegt baben, deren 
Eigentbumsrect beftritten it. Man fürctet, diefer Umftand 
mödte die Unterbandlungen über die Duero » Schifffahrt verzö: 
gern. Ueber eine lange Minifterconferenz, die in den letzten 
Tagen ftattgefunden hatte, waren verfhiedene Gerüchte In Um 
fauf; einer Angabe zufolge wäre barin die Frage verhandelt 
worden, ob es paflend oder nicht paffend fey, in der gegenmwärtiz 
gen Arifis (wegen der Palmerſton'ſchen Bill sur Unterbrüdung 
des portugiefiihen Sklavenbandels) den portugiefiihen Geſandten 
von dem Hofe von Et. James abzuberufen. — Die fleißigen 
Nahforfhungen ber Polizei in Bezug auf die Migueliftifche Vers 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhähften Privilegien, 


287. 








Gemssters auch rierteljährig, für 
Zrankreich Bat Harn re 
er zu Strafsburg, Brandgasse 
Nro, +8. und bei dem Postamte 
ia Harlsruhe, für Italien bei dem 
&. k. Postämtern m B 
Innspruck, Verona, Venadi 
Trient und Mailand, Inserate 
ler Art werden aufgenommen und 
der Raum einer dreispaltigen Co- 
lonal-Zeile mit 9 kr. berechnet, 


14 Detober 1839. 


ſchwoͤrung haben zu der Entdeckung geführt, daß eine Erhebung 
in Braga beabfihtigt war. In Folge davon wurden der Biſchof 
von Soimbra.und ein Oberrichter (Desembargador) Emaus ver- 
haftet. Das Complor ſcheint nicht fo zahlreich gewefen zu 
ſeyn, mie man anfangs glaubte; es beitand zumeift aus den 
fogenannten „Spftematicos“ — einer politiiben Secte, die, 
nad allen Angaben, fortwährend große Thätigkeit in den Norb- 
provinzen entwidelt, 





Spanien. 

© Madrid, 2 Det. Die Megierung hat bie ernſtlichſten 
Anſtalten getroffen, um dem Krieg in Aragonien ein Ende zu 
maden. In Saragofa find Vorräthe von Keidungsftüden, 
Munition und fhwerem Geigüg im Ueberfluß aufgehäuft, und 
binnen weniger Tage wird Efpartero an der Spitze von 37 Ba: 
taillonen und 2000 Mann Cavallerie, die bereits zwiſchen Tu— 
bela und Corella zufammengegogen find, dort eintreffen. Ih 
glaube mich nicht zu irren, wenn ih die Vermuthung äußere, 
daß ber Kampf dort auf ähnliche Weile enden werde, wie in 
deu Norbprovingen. Llangoſtera und andere Chefs haben Mit- 
tbeilungen von Seite der Befehlshaber der Truppen der Köni- 
gin angenommen, und gebeten, ihnen auf eine vorfichtige Weife 
fernere Nachrichten über den Stand der Angelegenheiten zulom: 
men zu laffen, Nur die Ungewißheit über ihr fünftiged Schic 
fal und die perfönlihe Furcht vor Gabrera ſcheint fie davon ab: 
subalten, fhon jegt die Waffen niederzulegen. Die bei der Ars 
mee des Centrums befindlichen englifhen Commiſſare geben auch 
dort bie Unterhändier ab, — Efpartero hat bekanntlich das große 
Band der Ehrenlegion erhalten. Dad Eco del Comercio von 
heute fagt: „Wir würden uns aufrihtig freuen, wenn ber Her— 
zog dieſe Auszeihnung nicht annahme, denn jener Herr ift 
immer ber größte Feind der fpaniihen Freibeit geweien.” Die 
Königin hat dagegen dem Marſchall Soult das goldne Vließ 
zugefhiet. Gejtern übergab der frangöfifhe Botihafter, Mar: 
quis v. Rumignv, fein Beglanbigungsichreiben in die Hände 
Ihrer Maj. der Königin Megentin, und hielt dabei folgende 
Anrede: „Indem der König mir den wichtigen Auftrag anver: 
traute, ihn bei Ew. Maj. zu vertreten, befahl er mir, Ihnen 
von feiner Seite aufrihtig und innig Glück zu münfhen wegen 
der großen und heilfamen Begebenheiten, die ſich fo eben zuge 
tragen haben. Dieſe werben, indem fie ſchon jest den Anftren- 
gungen Em. Mai. und Dero getreuer Mathgeber zur gerechten 
Belohnung gereihen, die Megierung Ihrer erlauchten Tochter 
für immer berübmt maden, Der König, mein Herr, und ganz 
Frankreich, vor kurzem betrübt über die Leiden, durch welche der 
Bürgerkrieg Spanien verödete, freuen ſich jetzt vertrauensvoll 
über die Nüdkehr des Friedens und die Vereinigung aller Spa: 
nier unter der einzigen Fahne, welche ihren alten Rubm wieder 
ind Leben rufen kann. Dieß find die einftimmigen Gefühle 
Franfreihe, an deifen Wünſchen für dad Wohl Spaniens es nie 
mangeln wird: Diefe zichen die Bande, weiche beide Nationen 
vereinigen, immer enger an. Cm. Maj. werden mir erlauben, 
daß auch ich mich erfühne, Ihnen auszudrücken, wie lebbaft ich 
von diefen Winfhen durhdrungen bin. ° Dank fen es deu 
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Zriumphen bed Herzogs de la Victoria, feinen Mugen Anftal: 


ten und feiner gütigen Fürforge für mid, daß ich der erfte war, 
der das Sluͤc genoß, welches der Friede den während ſechs Jab: 
ren durch einen zwifhen den Söhnen desielben Landes geführ: 


ten blutigen Krieg verödeten Provinzen gebracht hat. Ih habe 


gefehn, wie Ew. Mai. und Ihre erlauchte Tochter dort angebes 
tet werben, 
nung, vermifht mit den Bemeiien der lebhafteſten Anerfennung, 


die den eriten von der Megierung zu ibren Guniten getroffenen 


Maafregeln zu Theil werden, vernommen. Mein Her), Ma: 
Dame, wurde rief gerührt, und als Freund Spaniens, wie es 
jeder Diener meines Königs und jeder Franzofe ift, babe ih 
die erlauchte Herrſcherin dieſes Landes ſchatzen gelernt, und 
zwar von denen, welche am beiten wiſſen, wie ſehr fie geſchatzt 
zu feon verdient.” Die Königin ermiederte darauf in buldvol- 
len Worten, daß fie felbit und Spanien beftändig mit Danf an: 
erfennen würden, was fie bei dem Werte der Friedensſtiftung 
ihrem hochherzigen Verbündeten und ganz Frankreich ſchuldig 
wären. — Der PBotibafter empfängt fortwährend die Beſuche 
einer großen Menge der Granden Spaniens und anderer Per: 
fonen boden Stande, Den englifhen Geihäftstrager bat er 
bis jegt noch nicht angenommen (2), auch deifen Beſuch nicht 
vermirtelft einer Karte erwiedert. Um fo mehr ift ed aufgefal: 
len, daß der Botſchafter ſich getern au Hm, Iſturiz verfügte, 
und längere Zeit bei ihm verweilte. Da Hr. Ifturig jeht für 
den Meprafentanten einer ertremen, ben conititutionellen Cin- 
rihtungen und ber Unabbängigfeit Spaniens abgeneigten, das 
gegen dem Einfluß des frangöfiihen Cabinets unbedingt ergebe: 
nen Partei gilt, fo gibt bie ihm zu Tbril gewordene Auszeich- 
nung zu mannichſachen Auslegungen Veranlafung. Uebrigens 
äußert der Botſchafter in feinen Geſpraächen, daß er auf feiner 
Meife durch die Mordprovingen nichts als bie lauteſten, gegen 
den vertriebenen Prinzen ausgeftoßenen Verwünſchungen ge 
hört habe. 

© Madrid, 3 Det. Da geftern die erforderlihe Anzahl 
von Deputirten in den Congreß eingetreten iſt, fo wird diefer 
heute zur Wahl des definitiven Prafidenten, der Vicepraſiden- 
ten und der Secretäre fhreiten, und, menn Zeit übrig bleibt, 
die Diecuffion über die Fueros eröffnen. Ich höre nun, daß 
die Soemmiffion ibre Gutachten nicht zurdenehmen will, daß 
aber die Majerität ber Deputirten am der Abfaſſung eines 
Amendements arbeitet, welches die Erwartungen der Nerdpro— 
vinzen mit den unvermeibliben Bedingungen ber Eonftitution 
in @inflang bringen fol. Die Fueros follen in der Geftalt an: 
erfannt werden, melde fie bei dem Ableben Ferbinands VII 
Batten; die Nerdprovingen follen eine beitimmte Anzahl Trup: 
pen ftellen, obne an die für die übrige Monarchie geltende Aus: 
Ob dieſer Entwurf wirklich 
zu Stande gekommen iſt, kann ich noch nicht mit Beſtimmtheit 
erfahren. — Der Herzog de la Victoria hat nunmehr feiner 
Armee eine neue Einrichtung gegeben. Mir ihm felbft marſchi⸗ 
ten nah ragonien 4 Divffionen, bie ans 34 Pataillonen, 14 
Schwadronen, 2 Bataillonen Escorte, 5 Batterien und 8 Inge: 
nienreompagnien befteben, unter den Defehlen der Generale 
Graf Belaseoain, Puig Samper, Alcala und Saavedra p Teno: 
rio. Bis zum 7 werben diefe Kruppen ihren Marſch antreten. 
In den Norbprovingen bleiben unter dem Oberbefebl des Se— 
nerals en Chef und Vicekdnigs von Navarra, Don Felipe Mi: 
bero: in Mavarra 15 Patailone und Gendarmerie, in Guipus- 
coa 7 Bataillone, in Biecava 8 Batailone, In Alava 7 Batail- 
Tone, in der Mioja 3, in der Provinz Santander 3, in der Pros 
vinz Burgos 4 und in Soria 1 Baralllon. Außserdem die nö 
thige Anzahl von Cavallerie, Artillerie und Fteicorps. — Se— 


Ich babe die Ausrufungen der Freude und Hoff: 





ſtern ftattete ber framgdfifche Botſchafter dem engliihen Ge: 
fhäftöträger einen Beſuch ab. — Man trägt ſich unter ber 
Hand mit dem Gerücht, Gabrera babe fi bereit erflärt, die 
Waffen niederzulegen. Dieß bedarf gar fehr der Beftätigung. 
Großbritannien. 

2ondon, 7 Det. 

„Die fafbionable M, Voſt,“ fchreibt der Sun, „enthält einen 
Hofartifel aus Windfor:Schloß, der mit einem Eompliment für 
Lord Palmerfton wegen feiner Geſchicklichkeit im Walzen anbebt: 
„der edle Staatsferretär des Auswärtigen, äußert der Berichts 
erftatter, erntete dafür allgemeines Lob, felbit von der Könlgin, 
ein.” Mach biefem fährt der Artitel alfo fort: „Was viel zu 
reben gibt, find die auffallenden und ungewöhnliden Aufmerks 
famteiten, Die von allen hoben Angehörigen des Hofd und des 
Miniſtrriums dem ruffiihen Berolmaäctigten, Baron v. Bruns 
nom, wäbtend feines Aufenthalts in Windfor bezeigt wurden. 
Diele Mufmerkiamteiten waren mit Lobeserbebungen feines kai⸗ 
ferlihen Gebieters begleitet wegen des prächtigen Geſchents, das 
derfetbe Ihrer Maj. der Königin Wictoria übermact hat. Kaifer 
Mitolaus batte bie Königin erſuchen laſſen, zu jagen, was ibr 
von den Naturr oder Kunftergeugniffen feines Reichs am beſten 
gefallen würde, bamit er ed Ihrer Maj. als ein öffentliches Bet: 
den feiner Dankbarkeit für die Arrigkeit und Gajtfreundicaft 
überfenden fönne, bie fie feinem Stellvertreter (dem Großfürftens 
Thronfelger?) bemiefen. Ihre Mai. antwortete, fie überlaſſe 
es aanz des Kaiſers eigener Watl, Der Czar überfandte ihr 
fofort eine koſthare Maladitvafe von ſtaunenswerther Größe, 
Der zweite, ernftere Gefprächsgegenftand ift dad Gerücht von 
der bevorftehenden Belehrung des Herzogs v. Devonfbire zu pos 
litiſchen Unfichten, die Denen entgegen find, zu welchen ſich feine 
Beorfabren, er felbft unb feine zablreihen, auf officialen Poften 
ftebenden Verwandten bisher befannten. Mandemwollen behaup⸗ 
ten, die legte Meife und lange Abwelenbeit des edien Herzogs 
bitten ben Zweck gehabt, den Eelat feined Uebergangs zum To: 
rysmus zu mildern. Andere behaupten mit mehr Wahrfcheins 
lichleit, die Meinungsänderung des Herzogs betreffe nur einen 
ober zmei Punfteder minifteriellen Politik. Indeſſen das Thema, 
das alle andern in der königlichen Umgebung in den Hintergrund 
brängt, ift die bevorſtehende Ankunft der Prinzen von Coburg, 
bie, wie man behauptet, bis zum nachſten Mittwoch (9 Dit.) 
in Windfor eintreffen werben. Man darf in Wahrheit fagen, 
daß von dem Beſuche des jüngern diefer Prinzen und dem Er: 
gebniß feiner vielbeiprochenen Wermäblungsunterbanblungen zum 
Theil dad Schickſal diefes großen Reichs abhängt.” — Ein Sonns 
tagstlatt wiederholt das Gerücht, daß die Herzogin von Kent, 
in Folge der zwiſchen ihr und ihrer föniglihen Tochter noch im⸗ 
mer beſtehenden Spannung, gefonnen fer, ibren Aufenthalt auf 
dem Gontinent zu mäblen, 

Graf Biörnitierna, der fchmebiihe Geſandte, ift aus den deut⸗ 
ſchen Bädern zurüd wieder in London eingetroffen, Gleichzeitig 
ift feine Gemahlin und Familie aus Schweden angelangt. 


Frankreich. 
Paris, 9 Det. 
Moniteur) Der Gouverneur von Guadeloupe und 
deffen Dependenzen bat durch einen Beſchluß vom 21 Aug. 1839 
den Veihluß vom 27 Mai, welcher die Ausfuhr der Zuder aus 
dieſer Colonie für alle Flaggen und nach allen Richtungen ge: 
ftattete, zurüdgenommen. 

Ueber ben Einzug ded Herzogs von Drleand in Algier ent: 
hält ein Schreiben in franyöfiiben Blättern vom 27 Sept. Fol: 
gendes: „Der Herzog von Orleans iſt beute um 8 Uhr Mor: 
gens von Dran eingetroffen. Geine Landung verfündigren 21 
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Kanonenfhüfe, ale Schiffe bed Hafens waren mit bunten Flag: 
gen gefhmüdt. Der Prinz zog zu Pferde durd das Marines 
thor ein; Marfhall Balde, von einem glänzenden Generalftab 
begleitet, ritt zu feiner Linken; Truppen aller Wafengattungen, 
Sufanterie, Artillerie, Spahie, Chaſſeurs d’Afrique, franzöfiiche 
und maurifhe Gendarmen bildeten die Spaliere. Im Hotel 
des Gouverneurs wurbe der Herzog von den Behörden und den 
Sorporationen der Stabt bewillfommt. Ed war dieß eine ber 
bunteften bizarrſten Scenen, die man ſich erfinnen fonnte. 
Imame, Muftis, Kadis in weißen Turbans und buntfarbiger, 
soldihimmernder Tracht waren unter bie ſchwarzen Talare und 
vieredigen Müsen ber frangöfifchen Richter gemengt, arabiſche 
Säuptlinge ber Metidſcha ftanden den Finanzbeamten in geftid: 
ter Uniform zur Geite, ben Haikh, den der Strid von Kamels— 
haaren um ben Kopf befeitigt, ſah man neben wallenden Feder 
hüten, den Habplen in Sandalen neben den Magiftratsperfo: 
nen in feibenen Strümpfen. Der Herjog unterbielt ſich mit 
biefer halb europdifhen, halb afrifanifhen Bevölferung in einer 
manrifhen Säulenhalle, einem Schauplag, der den phantaftifhen 
Anblit der Scene noch erhöpte.“ 

(Monitenr) Don Gebaftian bat auf.fein Gefuch Pille 
nad Neapel erhalten. Er hat am 6 Det. Bourges verlaffen. 

Der Gazette zufolge wird Don Sebaftian in Florenz mit 
feiner Gemahlin anfammentreffen und von da mit ihr nad 
Neapel reifen. 

(Gazette) Der Herzog von Fid- James hat am 5 Det. 
zu Bourges Er. Maj. dem König von Epanien feine Aufwar: 
tung gemadt. Ebenſo ber Baron v. Sepmanville. Der Mar: 
quis von Dreus:Breje hat ein Echreiten an Karl V gerichtet, 
worin er fich entfhulbigt, nicht perfönlich feine Ehrfurcht bezeu: 
gen zu Fönnen, ba eine bedeutende Krankheit ihn zurüchalte, 
Er bietet darin dem König feine Wohnung von Breze bei Saus 
mur, mährend deſſen Aufenthalts im Franfreih ald Wohnſitz 
an. Baron Hobe ke Neuville bat perfönlich mit dem Vicomte 
von Bardonnet, feinem Neffen, dem König in Bourges feine 
Aufwartung gemacht, 

Der Erzbifhof von Paris mard neuerdings von einem Rüͤck⸗ 
fall heimgeſucht; man hat ihm mehrmals zu Ader gelajfen. 

(Gazette) Gegenwärtig find drei franzöſiſche Cardinals— 
hüte vacant. WM le Katholiken Frankreichs geben fie dem Erzbi— 
ſchof von Varis, dem Bifchof von Hermopolis und dem Erzbi— 
ſchof von Tonlonfe. Wem wird fie dad Jufte milien geben ? 

(Le Droit.) Es ſcheint gewiß, daß die Eröffnung der De: 
batten zur Fortfegung dee gericrliben Verfahrens gegen bie 
zweite Serie der in die Sache vom 12 und 13 Mai verwidelten 
Angellagten auf den 40 Nov. ſeſtgeſetzt ift. 

+ Paris, 5 Oct. Die Anreden des Erzbifhofs von Touloufe 
and feines Collegen von Montpellier an die Hersogin von Or— 
leans, und die in denfelben auf höfliche Weite ausgeſprochene 
Sumutbung, die bewillkommte Fürftin möge die Meligion, der 
nah dem Geftändniß der liberalen Charte felbjt die Mebrheit 
der Franzofen angeböre, zu der ihrigen machen, haben, wie vor: 
anszufehen, bie philoſophiſchen Nerven eines Conftitutionnel 
und Courrier wieder in Aufregung gebracht, und dem heredten 
Zorne bed Tierd: Parti gegen „Präfatenhbohmutb und Kirchliche 
Anmaßung“ neue Nahrung gesehen, Im einem Anfall mon: 
archiſchen Zelotismus hebt man die angehlibe Mifachtung einer 
fo boben Perfon, wie die Herzogin von Orleans, mit wichtigem 
Ton bervor, und erinnert fib nicht mehr, wie baufig man felbit 
In allerdings etwas verftedten Angriffen auf die Arone Maaß und 
Würde vergeffen habe. Hierin aber beſteht gerade das Wefen und 
die ganze Philofophie der liberalen Schule, daß fie für ſich 
Freihelten und Ehren verlangt, die fie Niemanden ſonſt zuge: 


ftebt, und ihrem Handeln großmütbige Triebfedern zuſchreibt, 
die fie bei ihren Gegnern niemals vorausſetzen will. Sie findet 
es gang in der Ordnung, daß Krämer und Mdoocaten, unzu—⸗ 
friedene Dfficiere und abgefekte Beamte ihr Denken und Füb- 
len dem Throne obne Müdbalt offenbaren; aber daß ein 
Mitglied des Clerus den Mutb habe, auch da, mo fie die Höch— 
ften verlegen und dem vermegenen Sprecher die Ungnade der 
Maͤchtigſten bereiten Fönnte, feiner Ucbergengung freien Lauf zu 
lafen, das wird als Gräuel und Aergerniß verfhrieen, Wenn 
die Ariftofratie der Munkelrübe die Reife eined Prinzen durch 
das Norbdepartement benüßte, um ibm ibr Mißfallen mit mebr 
als fhiliher Energie auszudrücen, oder die Eitelkeit eines 
Unterlieutenants, ber fib übergangen glaubte, gegen einen Sohn 
des Königs gu einer einen Rohheit fich verleiten ließe, Cour— 
tier, Temps und Sonititutionnel würden um die Wette das 
willtlommene Ereignif dur reihlihe Commentare feiern, aber 
ein Würbenträger der katholiſchen Kirce begeht ein ſchweres 
Verbrechen, wenn er von dem Ötandpunfte feines Glaubens 
aus Höchft erflärlibe Wünſche mit gesiemender Offenheit dar: 
legt. Wer bie Natur der farholiiben Meligion nur ein wenig 
fennt, ber weiß, daß fie, wenn man fie nicht abjichtlich ‚miß= 
braucht, bürgerlibe Duldung, wie jede andere, in vollem Maaße 
zugibt, aber eine degmatiſche Gleichſtellung ber verſchiedenen 
Sonfeffionen zu feiner Zeit annabm, und daß es ihr daher nicht 
gleihgältig ſeyn kann, die fünftige Aönigin eines größtentbeils 
Fatholifhen Landes in einer nah ibren Brundfäßen verwerfliben 
Lehre befangen zu feben. Mer freilib mit flachem Geiſte in 
der Meligion nur eine Poligelanftalt, und daher in jedem erdenk⸗ 
lihen Gottes» ober Goͤtzendienſt, derAnbetung ber Fetiſche und 
der Verehrung des Dalai Hama, gleih brauchbare Werlzeuge 
fieht, der muß bie Schritte jener Biſchöfe als ftrafbare Kecheit 
auslegen; wen ed aber um wahre Freibeit für Mile und in Als 
fem zu thun ift, und wer die Demuth gegen Gott der Demuth 
gegen die Menfchen vorzieht, für den wird jene Sprache nichts 
Defremmdendes haben. Bofuer und Maffilloen baben in den 
fhönften Dentmalen ber frangöfiihen Proſa nicht ſchüchterner 
geredet, und kann man ihren Nachfolgern eine Kübnheit zum 
Vorwurf machen, die fie in den angebeteten Muftermerken dies 
fer Männer gelernt? Dob die Feinde der Kirche find für ibe 
ren Zweck durch einen richtigen Inftinet geleitet; fie erfennen, 
wenn auch obne vollfommened Bewnßtfeon dieſer Erfenntnif, 
fehr wohl, daß der Knechtſinn und die Untermürfigfeit, der 
blinde Soldatengeboriam, den fie von den Dienern ber Melis 
gion verlangen, am beiten geeignet wäre, die Meligion zu zer: 
flören; fahen wir doc die verderblihen Wirkungen des Bund⸗ 
niſſes von Thron und Altar, dagegen ibr ununterbrochenes Ge: 
beiden, feitdem fie durch Die Revolution die erftidende Luft der 
officiellen Hofgunſt nichr mehr athmet. So erflärt es fich aud, 
daf eine Partei, welche fi vor Aem bie liberale nennt, mit 
fo fhelem Auge auf die Gewährung der Unterrichtäfreibeir ſieht, 
indem fie davon eine größere Entferfelung ber religiöien Lehr— 
beftrebungen fürctet. 

*2** Maris, 7 Det. Für den durch Michauds Tod in der 
franzöfiihen Akademie vacant gewordenen Platz tritt eine Mafle 
von Bewerbern auf. So groß wie dießmal iſt der Zudrang der 
Prätendenten feit langer Zeit nicht geweſen. Victor Hugo klopit 
an die Pforte des Tempels im Namen der Nomantif; Salimir 
Bonjour ftüst feine Aniprüce auf die Komödie, Uncelor auf 
die Tragödie und das Vaudeville, Hr. v. Norvins erklärt ſich 
für den Repraäſentanten der Geſchichhte, Hr. Ballanche für den 
der Philofopbie. Die ſeltſamſte Candidatur aber iſt die des 
Hrn. v. Balzac. Jedermann fragt ſich, ob er wohl auf die Ver— 
theidigung, die er für den Mörder Pentel gefhricben, feinen 





Snfpruch gründe. Diefer Concurs, von bem viel die Rebe ift, 
brachte im die litterariihe Welt wieder einiges Leben. — Das 
Yublicum des Boulevardtheater, fonit fo verachtet, gab geitern 
einmal einen Beweis von gutem Geſchmack und allen unfern 
Verfaſſern von dramatiſchen Fanfaronnaden eine gefunde Lection. 
Ein Melodrama, in dem man wieder Napoleon, feinen Fleinen 
Hut und grauen Rod zum Vorfhein fommen lief, wurde aus: 
gepfifen. Die hochtrabenden Phrafen eines Grenadierd, feine 
Helbenthaten würbig eined Moland und Don Quirote, alle biefe 
ewig wieberfehrenden Bravaden erregten nur Lachen, 


Belgien. 

Brüffel, 6 Det. Die Hofeauipagen find geftern nach Tirfe: 
mont abgegangen, mobin der König umd bie Königin fi heute 
Morgens begeben haben, um ber Inauguration der Sweigeifens 
dahn von Zander nah St. Trond beizumohnen. 

2üttich, 7 Det. Die beiden Prinzen von Sachien-Eoburg: 
Gotha, deren einer nm bie Hand ber Königin Victoria von 
England wirbt, find beute bier angefommen, im Pavillon Anglais 
abgeftiegen und anf ber Eiſenbahn mad Brüfel abgereist. Ge: 
neral Sfrypnesti befindet fi feit dem 4 d. M. in unferer Stadt. 

+ Brüffel, 7 Det. Die Meile des Königs Leopold nad 
Wiesbaden foll als naͤchſten Zweck haben, no vor dem Winter 
die dortigen Bäder zu gebrauchen, die ibm fein Leibarzt wegen 
einer Herz⸗ oder Leberfrankheit angeratben. Die Mbreife würde 
fon im Laufe diefer Woche ftattfinden. Ich brauche nicht bin: 
gusufügen, daß man bieran politiihe Vermuthungen um fo 
mebr zu knupfen geneigt ift, als fich der größte der deutſcheu 
Diplomaten gegenwärtig in dortiger Gegend aufhält, und ber 
dieffeitige Geſandte beim Bundestage, Hr. Lebeau, vor furzem 
von bemfelben fehr freundblih aufgenommen worden ift, 


Italien. 

*Neapel, 28 Sept. GSeſtern wurde auf der Eifenbahn 
von bier nach Portici die erfte Probefahrt gemacht und ber Weg 
dahin in firben Minuten zurüdgelegt, Se. Maj. wird heute 
Nachmittag die Bahn befihtigen und vermuthlih amd eine 
Fahrt bin: und zurüdmahen,. — Der neugchorne Prinz wurde 
Alberto Maria getauft und erbielt den Titel eines Grafen von 
Eaftrogiovanni,. Mutter und Kind befinden fih im beften 
Wohlſeyn. — Die Herzogin von Berry ift geftern von Palermo 
zurück bier angelommen. Die Meifeluft der Sicilianer wird 
durch die leihtern Berbindungsmittel fehr rege, und jedes 
Schiff fommt und geht mit mehr denn 100 Paffagieren an 
Bord. Die neapolitanifhe Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft gebt ba- 
mit um, noch zwei Schiffe zu faufen, wozu bereitd die nöthis 
gen Anftalten getroffen find. Es wird fomit bis zu Anfang 
des naͤchſten Jahrs ein regelmäßiger Dienſt auf biefer Linie zu 
Stande fommen, Cine große Erleichterung für bie Relſenden 
zu Lande bietet ferner die Errichtung einer Cilmagen:Peft zwi⸗ 
ſchen bier und Mom, bie regelmäfig alle Wochen dreimal kom⸗ 
men und geben, und den Weg in 26 bis 28 Stunden zurüd: 
legen wird; der feitgefeßte Preis iſt D. 12%, oder 10 zömifhe 
Scudi. 

Die Gazzetta di Firenze ſchreibt aus Piſa vom 10ct.: 
„Heute fand bie Eröffnung der unter den Auſpicien unſers 
Grofberzogs gebildeten Verſammlung ber italienifhen Natur: 
forſcher ftatt, zu welcher fich bie jeht 210 Mitglieder eingeſchrie⸗ 
den haben. in Hochamt wurde vor dem Veginn der Sißun- 
gen gefeiert, um den göttlihen Beiftand anzurufen, auf daß er 
der Berfammlung und den Fortſchritten der Wiſſenſchaft Glück 
und Gedeiben fchenfe. Die von berrliher Mufif begleitete 
Meſſe wurde in der Primaskirche gefeiert, in dem Tempel, in 
welchem eines der Foftbaren Monumente aus der Zeit bed Wie: 


dererſtehens ber italieniſchen Kunſt und ber Größe von Piſa fi 
befindet — in dem Tempel, unter beffen berühmt gemorbener Lampe 
Salilei die Theorie der Pendel:Schwingungen beftimmte — am Fuße 
jenes hängenden Thurmes, von deffen Spise jener unfterbliche 
Genius die Geſehe des Falls ber Körper erfannte, Dem Gotr 
tesbienft wohnten auch die Megierungs- und Stadibehörden, fo 
wie viele ausgezeichnete Fremde bei, die diefer außerordentliche 
Augenblit nah Piſa gesogen hatte. Mir werden andführlicere 
Berichte über diefe Berfammlung nahliefern, die fürden Nußen 
und ben Ruhm ber Wiſſenſchaften fo großes Intereſſe bietet.” 

In der Lifte der auswärtigen Mitglieder der Berfammlung 
bemerft man folgende Namen: Sidmonda von Turin, Oken 
von Zurich, Dfterbinger von Biberach, Viſcher von Ludwigsburg, 
Tommafini von Parma, den Fürften v. Mufignano, Littrow 
von Wien, Don Luigi Bonaparte, Baer, Gapitän bes Genie: 
eorpe in Wittenberg, Ludwig Schmidt von Berlin, Hodes von 
Zürich, Matthieffen von Altona, Bayzoni, Giacomini und Menin 
von Padua, Frank von Wilna, Pasquale und Jan von Parma ıc. 
Am zablreihiten find die nachſten italienifhen Staaten, Lucca, 
Piemont, die Lombardei, Benebig repräfentirt, mogegen ber Kir: 
Kenftaat nur pwel ober brei Selehrte ſandte; größer iſt die Ans 
zahl aus Neapel und Sicilien; and Siebenbürgen find zwei, 
aus Athen zwei, aus Corfu einer, und einer aus Brafilien (8. 
Mouttinho de Lima, früber brafiliiher Geſandter in Paris). 
Aus Paris ift Audouin, einer ber Confervatoren des naturbi- 
ſtoriſchen Mufenms und Dr. Marjslin anmefend. Auch ber 
merft man mehrere Engländer. 

Deutſchland. 

** Manchen, 12 Dit, Ge. Maj. der König wurde ge: 
ftern bei feinem Erſcheinen im Hoftheater von dem verfammel: 
ten Publicum mit anbaltendem Jubelrufempfangen.— Dieien Wit: 
tag hatte nach Inhalt des Ihnen bereits mitgetheilten Programms 
bie Enthällung der Meiterftatue des Kurfürten Marimiliand I 
ftatt, und jmwar in Grgenwart Er. Maj. des Königs, der an 
dieſem Ehrentage feines großen Ahnherrn frifhverjüngt zu Pferde 
erſchien, begleitet von den Prinzen des fünigl. Hanfes und ger 
folgt von zahlreichen Generalen und Stabsofficieren. Die Feier: 
lifeit hatte, von der herrlichſten Witterung begünſtigt, einen 
großen Theil der Bevoͤllerung unierer Stadt in Bewegung ge: 
fegt. Wie die große Parade ber Garniſon und der Landwehr 
ein impofantes militäriihes Schaufpiel bot, fo wirkte ber Act 
der Enthälung felbit überrafchend und ergreifend auf die An: 
weſenden. Der Enthüllung folgte ein Lieb, von Freibrn. v. Poißl 
gedichtet, von dem SHofcapellmeiiter Stunz componirt und 
von etwa 200 Sängern und Inftrumentaliften vorgetragen, mor: 
auf Er. Mai. dem König von all ben Taufenden auf dem Mit: 
teldbadperplage ein lange nachtönendes Lebehoch gebracht wurde, 
Die treffenden Worte, bie Sr, Minijter v. Ubel bei dem Feſte 
Anlaſſe ſprach, hoffe ih Ihnen morgen mittheilen zu fönnen, 

+ Münden, 9 Det. Vorgeftern war die alljährlide Ger 
neralverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins in Bavern. 
Nachdem der Präfident, Staatsrarh v. Stihaner, den Beſtand, 
bad Wirken, den Etat ıc, bes Generalcomite's und der Regie⸗ 
rungsbesirfe vorgeleien hatte, bielt der Kronoberfihofmeifter, 
Meichsrath Fürft Ludwig von Dettingen: Wallerftein einen ums 
faffenden Bortrag über die landwirthſchaftlicen Verhältniſſe des 
Waterlandes, über Aufhebung der Parcellen und Arronbirung. 
Die Rebe wird dem Druc übergeben werden. Es folgte ein Vor⸗ 
trag des Generald Wafbington, einzelne Hemmniſſe ber Arron: 
birung berührend, worauf Graf v. Thürheim aus Paireuth, als 
Abgeordneter des Regierungebezirkscomite's von Oberfranfen, 
Anträge zu Verbefferung der Landwirthſchaft ſtellte, die Cinfübs 
rung von Diftrietscomitden, lebendige, prafriibe Organe ſtatt 
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des Sentralblattes, und fonftige Wuͤnſche vorbrachte. Profeſſor 
Zierl veröffentlichte Stand und Koften des Gentralblatted, zu 
deffen Sunften fprebend. Zu Ehrenmitgliedern des Iandwirth: 
ſchaftlichen Bereind in Bayern wurden ernannt und in diefer 
Generalverfammlung beftätigt: Earbinal Oſtini zu Feffi im Kir: 
chenſtaat, Mitter Calliga zu Jettenſtein bei Prag, Dr. Plienin- 
ger zu Stuttgart, Profeſſor Dr. Plieninger zu Hohenheim und 
der Bubernialrath zu Laibach, Graf v. Hohenwart. 

+* Franffurt a. M., 10 Det. Der kaiſerl. öfterreichifche 
außerordentliche Gefandte und bevolmäctigte Minifter bei der 
Eidgenoflenfhaft, Graf Ludwig Bombelles, ift geftern bier ange: 
kommen. Geftern traf aud, aus dem Norben fommend, Hr. 
Gapefigue bier ein, und wird fi, wie man bört, nad dem So: 
bannisberg begeben. Der k. nieberländifhe Bundestagsgeſandte, 
Hr. Graf v. Grünne, bat fih nicht nah dem Haag, fonbern 
nah Belgien begeben. Dagegen ift ber E. niederländifche Ge: 
fbäftsträger, Hr. v. Eherff, in den letzten Tagen nah dem 
Haag gegangen, und wird von da mit einer beiondern Miffion 
feiner Regierung fih nah Berlin begeben. — Man will willen, 
ber Hr. Fürjt v. Metternich werde der Beier des 18 Octobers in unſe⸗ 
rer Stadt beimohnen. Borgeitern ftatteten 33. ff. HH. der Groß⸗ 
herzeg und die Großherzogin von Medienburg : Schwerin auf 
dem Jobannidberg einen Beſuch ab, und nahmen bei Sr. Durchl. 
ein Dejeuner ein. Nachmittags unternahm der Hr. Fürft mit 
feiner Gemahlin auf dem neuen, der Kölner Geſellſchaft gehö— 
renden prachtvollen Dampfboot „John Eoderill” eine Luftfahrt 
auf dem Rhein, welher auch 9. k. Hoh. die Frau Großberzogin 
Stephanie von Baden, welde bei dem Hrn. Grafen Ingelheim 
in Geifenheim verweilt, beigewohnt haben fol. 

+ Homburg, 2 Det. Geftern wurde im biefigen Refidenz- 
fhloffe die Wermählung Sr. hochf. Durchl., des regierenden Für: 
ften Reuß älterer Linie, mit 3. hochf. D. der Prinzeffin Karo: 
line von Heſſen-Homburg, dlteften Prinzeffin Tochter des Prin: 
zen Guſtav zu Heſſen hochf. D., gefeiert. Die hohen Neuer: 
mählten begaben fih Tags darauf auf bie Meife nad ihrer Re: 
fidengftabt Greiz. 

Altona. Am 1 und 2 Det. iſt hier die fehste Verſamm⸗ 
lung norbdeutfger Schulmänner gehalten worden, mozu fi von 
den 2ehranftalten zu Altona, Hamburg, Lübet, Kiel, Emden, 
Eutin, Slückſſtadt, Harburg, Meldorf, Rapeburg, Schleswig, 
Stade, Widmar und außerdem aus einigen ®egenden Holſteins 
im Ganzen gegen 80 Mitglieder eingefunden batten, Director 
Dr. Eggers, R. v. D., eröffnete die Sigungen bed Mereind. 
Demnähft wurden von Prof. Dr. Elaaffen von Kübel, Director 
Dr. Eggerd von Altona, Director Dr. Kraft von Hamburg, 
Eonrector Dr. Lübler von Schleswig, Profeſſor und Mector Dr. 
Mever von Eutin, Gpmnaflallehrer Dr. Nölting von Wigmar 
und Prof. Dr. Peterfen von Hamburg Vorträge gehalten, deren 
Inhalt zu mannichfaltigen Verhandlungen und Ichhaften Erör: 
terungen Anlaß gab; auch wurden aus eingefandten Abhand— 
lungen der HH. Prof. Dr. Kunhardt in Lübet und Director Dr. 
Krüger in Braunfhweig Mittbeilungen in der Berfammlung 
gemadt. In der Schlußfigung warb zum Orte der nächſten 
Verfammlung Lübet und Direstor Jacob dafelbft zum nächſt— 
jährigen Borftande ermählt. (H. €.) 

Preußen. 

A Berlin, 8 Det. Je mehr die Epiſode der Dunin'ſchen 
Entweihung befproden wird, um fo rätbielhafter und ihrem 
Zwecke nah unbegreifliher erſcheint fie — natürlich bloß dem 
größern Publicum, denn die Cingeweibten werden wohl willen, 
welche Bewandtnig es eigentlih damit gehabt. Zur beilern 
Beurtheilung der Angelegenheit wird es aut feon, fich die That: 
fahen noch einmal ind Gedächtnif zurüdzurafen. Im Laufe 


„feiner Diöcefe zurückkehren dürfe, 


des vorigen Jahrs war ber Erzbiſchof vor die Schranken bes 
Dberlandedgerichtd in Pofen geftellt worden, meil er durch ei⸗ 
geumädtige, in bad Gebier des Staats, der Familien und eis 
ner andern Meligiondpartel übergreifende Maaßregeln nicht bloß 
die Landesgeſetze und die feit vielen Generationen in den alten 
Provinzen geltenden Gebräuche verletzt, fondern auch die Einige 
keit unter ben Bewohnern geftört und den innern Frieden ber 
droht hatte. Im Februar oder März d. J. erfolgte das Urtheil, 
das jedoch nicht fogleih publicirt wurde. Mielmehr wünſchte der 
König, dem der Inhalt desfelben mitgetheilt morben war, baf 
fowohl die Publication ald die Vollziehung desfelben unnörbig 
gemacht werde durch einen Schritt zum Frieden, ben ber Erz⸗ 
biſchof thun follte und zu deſſen Behuf er eingeladen wurde 
nach Berlin zu fommen, weil die Einfüffe, von denen er in 
Pofen umgeben zu fenn fhien, jeder friedlihen Annäherung im 
Wege waren. Der Erzbifhof kam, gab jedoch fehr bald in den 
Unterbaltungen, die der dazu ernannte Sommiffarius mit ihm 
pflog, zu erkennen, daß er gar nicht gefonnen fep, diejenigen 
Maafregeln, die man ibm ald ungeſetzlich vorbielt, zurddzunebs 
men. Man bätte ihn nunmehr Fönnen nad Poſen zurückehren 
laſſen, um ihm dort bad Urtheil, welches man aus Schonung 
bis dabin zurüdgebalten, zu publiciren. Da jedoch ſelbſt dann, 
wenn Hr. v. Dunin bad Mechtsmittel der Appellation ergreifen 
wollte, gefeßlihermaßen jest ſchon feine Sudpenbirung vom 
Amte und mitbin feine Entfernung ans der Erzdiöcefe nothwen⸗ 
dig war, fo bielt man es für angemeffen, zur Erfparung von 
MWeitläuftigfeiten und Proceduren, das Urtheil ihm fogleich im 
Berlin zu eröffnen. Hr. v. Dunin, der die Eompetenz des Ge: 
richts nicht anerfannt hatte, lehnte natürlich auch die bed lirs 
theild ab, erflärte jedodh, fih an die Gnade Sr. Mai. menden 
zu wollen. Dieb geſchah in der That, und der König refolvirte 
darauf, daf er die Feſtungsſtraſe dem Merurtheilten erlaffe und 
auch den zweiten Theil des Erfenntnifles, nämlich die Unfähig- 
keit zur Bekleidung eines Amts für jeht fuspendire, jedoch uns 
ter der Bedingung, daß ber Pralat, bevor er Vorſchlaͤge gemacht, 
die zu einer Ausgleihung ber Differenzen führen, nicht nad 
Dieß wurde fpäter noch da⸗ 
durch erweitert, daß Hrn. v. Dunin freigeſtellt wurde, Berlin 
zu verlaſſen, ſich nach einem Bade, oder wohin er ſonſt wolle, 
zu begeben, jedoch blieb die Ausſchließung von der Erzdioͤceſe 
auch fernerhin die Bedingung der Suspenfion des publicirten 
Urtheild. Hr. v. Dunin ift beinahe ſechs Monate lang dieſer 
Bedingung nachgekommen, bis er vor wenigen Tagen den un: 
begreiflihen Entſchluß faßte und ausführte, feinen mit allen De: 
auemlichkeiten verbundenen Aufenthalt in Berlin gegen ben ge: 
fährlihen Verſuch einer Sclbit:Rehabilitation in Pofen zu vers 
taufchen. Der weitere Hergang ift befannt. Es beitätigt fi, 
daß das Domcapitel völig vorbereitet auf die Ankunft bed Erz: 
biihofs war; die Meife hatte er unter dem Namen eines Bra: 
fen v. Poninsfi gemacht, unter welhem es ihm auch gelungen 
war, nachdem er von bier mit Privatpferden abgereidt, unter: 
wegs neue Pferde zu befommen. Indeſſen hatte Hr. v. Dunin 
auf die Energie der Behörden in Pofen nicht gerehnet. Der 
Dberpräfident, Hr. Flottwell, batte faum von der Müdkehr des 
Erzbiſchofs gebört und fih davon überzeugt, daß fie ohne irgend 
eine Autorifation gefcheben ſey, als er auch, ohne erft die Der 
feble aus Berlin abzumarten, den Erzbiſchof fogleich wieder zu: 
rücdbringen ließ, Auf dem Wege nah Berlin, in der zunddit 
von bier gelegenen Station Vogelsdorf, erreichte den Reiſenden 
die Weifung, nah Golberg zu geben, wo er zwar auch ferner 
mit der feiner geiftlihen Würde gebührenden Achtung behandelt 
werden, aber nicht mehr die Freiheit haben wird, mit denjeni- 
gen zu verfehren, die zuleßt einen fürmlicen weitvergweigten 
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Plan mit ihm eingeleitet hatten, Ueber eine demnächt erfolgte 
Verfünbugg an die Domsapitel in Polen und Gueſen ift bie 
iegt noch nichts Näheres vernommen morden. 

IE Berlin, 9 Det. Die Flucht, Einholung und endlihe Ub: 
führung nach Colberg des Erzbifbofs von Gneſen und Pofen 
bat in Dielen Tagen beinahe allein die öffentliche Aufmerkfan- 
feit in Auſpruch genommen. Der Zufanımenbang und Hergang 
der Sad if, fo weit es ſich aus den von verfhicdenen Seiten 
tommenden, nicht überall miteinander ffimmenden Notizen ent: 
mehmen läßt, folgender geweien. Der Hr, Erzbifhof war be 
tanntlich feit der Publication des gegen ihn ergangenen Urtheils 
bier aumelend, und bewohnte eim öffentliches Hotel, das ber 
Stadt Petersburg. Er war nicht eigentlih Gefangener, durfte 
jedoch die Stadt nicht verlaffen, und wurbe fortdauernd durch 
polizeiliche Ugenten, zu denen aud zwei ihm angegebene Lohn: 
bebienten gebört Haben follen, beeuſſichtigt. Daß dieſe Veauf- 
ſichtigung feine ftrenge fepn konnte, gebt aus der Form berfel- 
ben hervor, denn fie reichte nit aus, um ben Hrn. Ersbilchof 
su hindern, wenn er wollte, die Stadt zu verlaſſen. Estitwahr, 
er hatte fib nicht durch fein Ehrenwort gebunden, fondern dieß 
vielmehr verweigert, allein die Freibeit, die er genof, legte ihm 
vieleicht die Verpflichtung auf, fie nicht zu mißbraucen. Mehr: 
mals katte jih der Hr. Erzbiihof an Se, Maj. gewandt und 
brieflih die Crlaubniß nachgeſucht, in feine Diöcefe nad Poſen 
zurücklehren zu bürfen, doch ſtets abſchlägliche Antwort erhal: 
ten. — Um 3 Det. begab fib Hr. v. Dunin, nad zuvor nad: 
gefuchter und erhaltener Erfaubnig, nad Poredam, angeblid um 
das dortige Mufikfert zu beſuchen. Nun weichen die Erzählun: 
gen von einander-ab. Cinige behaupten, er ſey gar nicht in 
Potsdam geweſen, fondern babe, nachdem fein Caplan und feine 
Begleitung ſchon eingeftiegen waren, fib zurüdgejogen und den 
Aug abfahren laſſen; andere meinen, er fep mitgefabren, fen aber 
von dort. mit dem mächfien Zuge, feine Begleiter dort laſſend, zus 
ruͤcgetehrt. Auf diefen Umſtand fommt menig an. Geuug, er 
hatte bie hiefige Poligeibehörde glauben gemacht, er fen in Pord: 
dam, war aber fofort vom Bahnhofe in einem Miethwagen nad 
einer entfernten Stadtgegend gefahren, wo ihn ein angeſpann⸗ 
ter Reifewagen aufnahm, mit dem er den Weg nach Polen einſchlug. 
Daß das Unternehmen ein langſt verabredetes war und viele Theil: 
nehmer hatte, geht daraus hervor, daß der Erzbiſchof von 2 zu 2 Mei: 
len Nelaispferde vorfand, welche ihm von vornehmen Polen geftellt 
waren. Um 4 Der, Freitag früb, erreichte er Poſen, und fuhr dort 
in der Eqnipage des Grafen Micelöti, eines reichen Polen, der den 
Winter in Berlin guzubringen pflegt, vor dem Palais des Grafen 
Rachineli vor. Hier ftieg cr ab und wechlelte die Kleidung. 
Sodann begab er fih im Ornat und in der erzbiſchöflichen 
Equipage nah feinem eigenen Yalaft, wofelbft, wie einfeitig be: 
richtet wird, die vornehmften Polen der Stadt fich verfammelt 
hatten und ihn aufs feierlihfte empfingen. Um die Etunde ber 
Meile begab fih Hr. v. Dunin in bie gegenüber liegende Dom: 
firde, um dort das Hochamt abzuhalten, wad er auch mirflic 
unter großem Volksandrang getban bat. Seine Ankunft war 
nämlich fehr ſchnell befannt geworden, und auch den erftsunten 
Behörden zu Ohren gelommen. Dieie fonnten den Zufammen: 
bang zwar vermutben; um jedoch feine allgemeine Aufregung 
zu veranlaffen, beſchleß man, ibm vorläufig feine Hindernife in 
den Weg zu legen, Rur das Lauten mir allen Gloden, wel 
ches der Erzbiſchef veranlaffen wollte, wurde gebindert. Erſt 
gegen Abend, «is die Behörden über die zu treffenden Maafı 
regeln ſich geeinigt hatten, und der Chef des Militärs ale Be: 
richte bereit hielt, ohne fie jedoch zu entfalten, begab ſich der 
Polizeidirector Baren Menn von Minutoli zu dem Pralaten, 
und forderte ihm auf, ſich über feine Berechtigung, wieder 


nach Pofen zurüdzulebren, woron die Behörden durch nichts in 
Kenntniß geſetzt ſeben, auszuweiſen. Der Hr. Erzbiſchof em 
Härte, feine Berechtigung liege in feiner Amtspflicht; bier ſey 
der Drt, wo er biefe zu üben babe, und ſchon zu lange bavom 
entfernt, werde er dieſelbe von jetzt an wieder übernehmen, und 
ſich durch nichts darin hindern laſſen, als durch offene Gewalt. 
Hr. Menu erwicderte, er ſey leider genötbigt, im dußerften Falle 
auch bieje anzumenden, und müfe darauf befteben, baf der Hr. 
Erzbiſchoſ fefort den vor der Thür baltenden Meiſewägen bes 
fleige, um nach Berlin zurädzulchren; im Weigerungsfalle 
ſey ſchon eine Escadron Hufaren anfgefeffen, um die Daafe 
nabmen ber Polizei zu unterftügen. Sr. v. Dunin ſcheint 
hierauf feinen mweitern Widerftand mehr geübt, fondern Folge 
geleifter zu haben. Geruͤchtweiſe war bier die Nachricht verbrei- 
tet, dab man aus den Fenſtern des Palaſtes Geſchtei erhoben, 
und Hülfe des Volks aufgerufen habe, Diefes ſollte ſich auch 
sufammengerottet haben, und einigen Perfonen gelungen ſeyn, 
die Slocken zu läuten. Da indefen bie zuverläffigen Nachrich⸗ 
ten darüber fchweigen, fo fcheint dieß wohl nur eine nahelie⸗ 
gende Erfindung zu fepn; eben fo dab General Grelmann, der 
Gouverneur der Provinz, habe Generalmarſch ſchlagen und bie 
Kanonen auffahren lafen. Sobald es in Berlin zur Gewife 
heit wurde, daß ber Erzbifchof nicht in Potsdam verweile, fone 
bern geflüchtet fey, war man über den Drt, wohin er gefloben, faum 
noch zweifelhaft. Alle Vermutbungen, auch die Ausſagen bes 
Caplane, die einftweiligen poligeilihen Ermittelungen, fpraden 
für Pofen. Dabin ging num fofort der Geh. Dberregierungd- 
rath Sciffarth ab, um den Biſchef zurüdzuhslen. Die Berfios 
nen, ob er denfelben noch in Polen angetroffen oder auf dem 
Wege bicher, weichen ab; der Umſtand iſt gleichgültig. So viel 
ift gewiß, daß bereits vor Ankunft des Biſchofs die Nachricht, 
daß man ibm wiederum verhaftet habe, bier war. Diefe Mel: 
dung wurde Sr, Maj. dem Könige zugleih mit ber Ueberger 
bung eined Briefd gemacht, den ber Erzbilhof feinem Caplan 
für Se. Majeftät zutücgelaſſen, und ihm bei feinem Amte hatte 
(hören laffen, ihm erſt zu einer beftimmten Stunde abzufens 
ben. Auf Anfrage, was nunmehr geſchehen folle, erfolgte bie 
Bertimmung, der Hr. Ergbifhof folle, ohne Berlin wieder zu 
betreten, nach Colberg in Haft gebracht werden. Es wurden 
ibm baber auf die erfte Station vom bier nad Pofen, Vogels— 
dorf, ein Poligeicommiffär, und der dur Eitaffette aus Stettin 
berbeigerufene Megierungsrath Hergewaldt, einer unferer and: 
gezeihnetiten jüngern Megierungsbeamten und Auriften, ente 
gegengefandt, die ibn in Empfang nahmen, und fogleih nah 
Colberg geleiteten, wo erſt die audführlihen Verhandlungen 
über den ganzen Hergang ber Sache aufgenommen werden follen. 
— Der hr. Erzbifhof wird dort auch Fein enges Gefängnif, 
fondern nur eine anf einen beftiimmten Stadttheil begränzte 
Haft erhalten, jedoch freilich febr firenge polizeilih beaufjihtigt 
werden. — Dief ber Hergang der Sache. Gegen bie darin 
Verwickelten, befonderd bie polniſchen Magnaten, foll bereits 
eine Unteriubung eingeleitet fen. — Ein Urtheil, fo weit bie 
öffentlihe Meinung ſpricht, will ich nicht Hinzufügen, cs ergibt 
fih Jedem aus der Sache. 

A Berlin, 9 Der. Aus Colberg ift die Nachricht hier ein: 
gegangen, daß der Erzbifhof, Hr. v. Dunin, dort in Begleitung 
bes Polizeibircctord und Landraths von Pofen, Hrn. v. Minntoli, 
eingetroffen iev. Im Bezug auf die Abführung ded hmm. v. De: 
nin ift noch Folgendes zu berichten und zum Theil auch in meis 
nen früheren Mittheilungen zu berichtigen. Der ergbifhöfiiche Par 
lat war verſchloſſen, als die Megierungtcommiffarien den Ein- 
tritt verlangten, und die Pforte desfeiben mußte durg einen 
Schloffermeiter geöffnet werden. Der PFrälat feibt war im 


2295 


Bette ſitzend und halb angezogen, als die Sommiffarien eintra- 
ten und ihm ankündigten, daß er die Müdreife fofort anyutre- 
ten babe. „Ih werde nur der Gewalt weichen,‘ erwieberte der 
SPrälat, kleidete fich halb. gezwungen an, und als ibm einer der 
Sommifarien den Arm reichte, bemerkte er: „Ih muß auch 
auf der andern Seite geführt werben,” was fofort gefhah. Als 
ihm feine Schweiter, Fraͤulein Scholaftifa v. Dunin, eine Rolle 
mit Geld auf den Weg geben wollte, lehnte er diefe mit ben 
Worten ab: „Wer mid gefangen nimmt, ber muß mich auch 
ermäbren.‘ Auf der Treppe angefommen, fagte er ſtill ſtehend, 
Bald im Scherz und halb im Ernft: „Nun muß ich mid dod wohl 
wieder etwas ſtraͤuben.“ Indeſſen flieg er bald in den Wagen, 
in welhen auch Hr. v. Minutoli ſich feßte, und der von einem 
Savalleriebetaihement bis zur naͤchſten Poſtſtation begleitet wurde. 
Daß die Freunde des Hrn. v. Dunin die Sturmglocke gelautet, 
ift ein Irethum; ed war die nabe Domglode, die zur Frühmeſſe 
Läutete, und dieß hat wohl zu dem falſchen Gerücht Anlaß gege: 
den. Obwohl fi die Nachricht von der Abführung, cben fo 
wie die frübere von ber plößlichen Rückehr des Erzbiſchoſs blitz⸗ 
ſchnell in der Stadt verbreitete, blieb doch Alles ruhig. Es war 
ein Sonntag; Taufende von katholiſchen Landleuten Famen nach 
der Stadt, aber wenn auch die Unwefenheit des Erzbiſchofs ir- 
gend einen Eindruc hätte machen Finnen, und vieleicht fogar 
auf diefen Tag, fo wie auf den eben ſtatt findenden großen 
Jahrmarkt, berechnet war, fo bat doch die Nachricht von der be— 
reits wieber erfolgten Abreiſe nicht die mindefte Aufregung ber: 
vorgerufen. — Heute find von einer längern Reife nad ber 
Schweiz und nah Dber:Italien der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. 
Mai.) und feine Gemahlin bier wieder eingetroffen. Der Prinz 
war befanntlih vor feiner Abreiſe fehr krank; das Publicum 
gab daher ſeine Freude fihtlih zu erkennen, ald es Se. Fönigl. 
Hoheit gänzlich bergeftellt wiederfab. Auch auf die Prinzeſſin 
fheinen die Heilquelen Marienbads einen recht wohlthatigen 
Eindrud gemacht zu haben. 


Defterreich. 

* Wien, 2 Det. In Nr. 271 der Allg. Beitung tritt Ihr 
biefiger + Correſpondent gegen frühere Mittheilungen von mir 
mit der berichtigenden Erflarung auf: „daß von dem Beftande 
von Eonferenzen, befonders aber von einer Theilnahme des 
Yaiferl. ruſſiſchen Botſchafters an denfelben hier Niemand etmas 
wie.” — Ih kann, infofern ich mid ded Wortes „Confe— 
engen” bedient habe, meinem Gegner nit Unrecht geben, ins 
dem, ftreng genommen, der Begriff Eonferenz die Führung eis 
ned Protokolls ꝛc. bedingt, ein foldhes aber bei den bier ftatt: 
babenden Berathbungen über ben Drient, obwohl an: 
fangs wahriheintih im Plane liegend, nicht geführt wird. Daß 
jedoch ſolche Berathungen und Beſprechungen zwiſchen der bier 
figen Staatskanzlei und den Mepräfentanten Englands, Frank: 
reichs, Preußens und felbft Mußlands eifrigit gepflogen werden, 
it allgemein ünd gewiß auch Ihrem + Eorreipondenten bes 
Fannt. 

*Wien, 9 October. Berichten vom Johannisberg zufolge 
bat S. Durchl. der Fürft von Metternid die ganze Starke ſei— 
ner Traftvollen Geſundheit wieder erlangt, worüber ſich hier all: 
gemeine Freude fund gibt. Geſtern waren es 30 Jahre, daf der 
Fürft das Portefeuile der auswärtigen Angelegenheiten uber- 
nommen, das er bisher unter den mannicfaltigiten und uners 
warteten Wechſelſallen mit ſtets ſich fteigerndem Mubme und 
allfeitiger Anerkennung verwaltet hat. Am 15 d. wird der Fürst 
der vorläufigen Beftimmung gemäß Johannisberg verlailen *) 


*) Nach einer andern und zugefommenen Nachricht ſcheint erſt be 
zafte zum Kan der Abreiſe beflimmt, 


und, je nachdem die Witterung fih geflaltet, entweder über 
feine Beſitzungen in Böhmen, oder direct hieher zurüdtehren, 
alfo jedenfalls zu Ende dieß bier eintreffen. — Graf Colowrats 
Ruͤckkehr ift durch eine Krankheit feiner Frau Gemahlin bisher ver: 
zoͤgert worden, man erwartet denfelben nun aber täglih. — Zum 
allgemeinen Bedauern ift der ald Montagnift hochverdiente 
k. k. wirflihe Dergrach F. Mobs anf einer Dienftreife geftor: 
ben. — Heute findet zu Garlburg das Leihenbegängnik des 
verewigten F. M. 2. Grafen Zichy Ferraris ftatt. Die Garni: 
fon von Prefburg und der Umgegend fo wie eine Abrheilung 
der ungarifchen adeligen Leibgarde ift hiezu beorbert, 


Türkei. 

+Wien, 9 October. Aus Alerandria wie aus Konftantino- 
pel wird gemeldet, daß Mehemed Ali erfranft geweſen, doch 
wieder genefen ſey. Einige Berichterftatter wollten feine Un— 
päßlichfeit einem Diätfebler zuſchrelben; andere gehen fo weit, 
zu behaupten, er fen einem Vergiftungsverſuch glüdlih ente 
gangen. Letzteres ift unwahrfcheinlich, weil fonit eine fo ſchnelle 
Genefung, mie fie ftatt gefunden baben foll, wohl nicht einge: 
freten wäre, und außerdem auf außerordentlihem Wege, nicht 
auf bem gewöhnlichen Pojtwege amtliche Anzeige davon gemacht 
worden wäre, Uebrigens fagen jene Briefe, daf der Vicelbnig 
fchr mifgelaunt fen, und minder bartnädig auf der Entfernung 
Chosrem Paſcha's beitebe. Er fol auch auf den Gedanfen ver: 
zichtet haben, feine Armee vorrüden zu laffen, vielmehr ruhig 
abwarten wollen, daß man ſich mit feinen Anforderungen ein: 
verftanden erflare, ohne daß es dazu der fernern Anwendung 
arofen Siraftaufwandes von feiner Seite bedärfe. Mehemed 
Ali will temporifiren, wie man ficht, eine Politit, bie er eine 
Zeit lang mit vielem Glück befslgte, die aber dießmal der Pforte 
zu Nutzen fommen kann. Wirklich fol man in Aonftantinopel 
freier athmen, feitdem man fieht, daf es nur bei den Drohun- 
gen bleibt, und die ägpptifhe Armee keinen Verfuch macht, ſich 
der Hauptitadt zu nahern. Man fcheint fi fogar in eine Mer: 
faſſung gefeht zu haben, um tüctige Gegenwehr leiſten zu 
können, falls Ibrahim Paſcha dennoch vorrüden wollte. Inſo— 
fern hatte alfo Mebemed Ali den günjtigften Augenblick verab: 
fäumt, die Pforte eingufchüchtern, und er hätte ihr die mötbige 
Ruhe vergönnt, um fich wieder zu fammeln. Dieß war ein 
Fehler, den er fichwerlih wieder gut machen kann, befon: 
derd wenn die Mächte, wie ed den Anfchein bat, mehr einig 
werden. 


© Konftantinopel, 25 Sept. Nachrichten aus Aleranz 
bria vom 16 d. zufolge batte Mebemed Ali einen ziemlich befti- 
gen Anfall von gaftriibem Fieber zu befämpfen. Er foll ſich 
bereits auf dem Wege der Befferung befinden. Es verbreitet 
fib aber zugleih das (dis jept durbans unbeglaubigte) Gerücht, 
daß der Vicefönig in feiner Meconvaledceny vergiftet worden fep. 
Man mil fbon die Unthat dem Chosrew Paſcha zurehnen. 
Andere bebaupten, der Kapudan Paſcha, in feinen von Mebemed 
Ali gebegten Erwartumgen getäufct, babe ſich zu der ſchweren 
That binreipen lafen. Der gewalttbätige Charakter ded Kapus 
dan Paſcha's mird dabei ald Beleg zu einer folhen Behauptung 
angeführt. Man erinnert, wie Ahmed Fewzi, als ein armer 
türfiiber Bertler ibm feinen Niſchan geftoblen hatte, den balb- 
verbungerten Thater, fo wie er ihm vorgeführt wurde, mit ei: 
nem Piftolenihuß niederftredte. And was fen, fügt man bins 
zu, der Uebergang zu dem Negoptiern, eine feiner fonftigen Lova⸗ 
litat ganz widerſprechende Handlung, anders als ein Ausbruch 
feiner folgen, blinden Wuth gegen den Großmellier, als eine 
Wirkung feiner unbändigen Gewaltthatigkeit? Wieder Andere 
geben fo weit zu glauben, fremde Agenten und fremdes Gold 
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bätten ben Vaſcha, deu größten Wibderfacher ber Engländer, aus 
dem Wege geräumt! Ih glaubte, Ihnen biefed wahrſcheinllich 
falſche Gerucht mit al den ſonderbaren Conjecturen darüber 
mittbeilen gu müffen, weil es die Auftände, und die Urt, mie 
fie beurtheilt werden, charafterifirt. — Die Pforte bat an die 
fünf, Mepräfentanten eine neue Note erlaffen, bie in Folge des 
unter Zugiebung des Großmufti's und ber hochſten Ulemas un: 
längft abgehaltenen Divans verfaßt worden. In berfelben wird 
zur Wiſſenſchaft der fünf Mächte gebracht, daß bie Pforte be: 
reit ſey, Mebemed Ati die Erblifeit von Aegypten zuzugeſte⸗ 
den; in Betreff Spriend babe ſich Se. Hob. der Großſultan 
felbit die definitive Berimmung vorbehalten, ber ſich ber Paſcha 
von Wegppten als Unterthan der hoben Pforte zu unterwerfen 
baben werde. — Diefer Tage ift das franzöſiſche Dampfihiff 
Damier bier angefommen; es dringt neue Inftructionen für 
die Admirale Rouffin und Lalande. Man will wien, dab Ad: 
miral Rouffin einen Nachfolger in feinem Poſten erbalten werde, 
Man führt ald Urfahe an, der Admiral babe fi an die von 
den andern Mächten unternommenen Schritte mit zu wenig 
Ueberlegung angeſchloſſen, und babe fo die zwiſchen der Pforte 
und dem Vicekoͤnig damals gepflogenen Unterbandlungen beirrt, 
und den Stand ber orientaliihen Frage bedeutend erſchwert. 
Die Pforte wird den Verluſt des franyöfiihen Botſchaſters ſchwer 
empfinden. Bei all feiner Heftigteit mußten feine fonftigen 
ausgezeichneten Eigenſchaften überall Anerfennung finden. — 
Eranfreic ift uad bleibt allen gegen den Bicefönig etwa in Un: 
mendang zu dringenden Smangsmaafregein abbold; ohne Zwang 
wird fih aber Mebemeb Ali zu keiner Nachgiebigkeit verſtehen. 
Das liegt nun freilih wohl in dem Wunfde Franfreide, — 
Die größte Rube berriht in der Hanptitabt, ungeachtet bie 
moslemitiihe Berdlferung Konſtantinopels jeden Augenbli@ ber 
Kunde entgegen fiebt, daß Ibrahim VPaſcha Maraſch verlaffen 
babe, um feine Trappen in zwei Eolonnen nah Bruſſa und 
Smyrna vorrüden zu lafen. Andere meinen, Jbrabim werde 
den Weg nah Konftantinopel gar nit betreten, ſondern auf 
Diarbefir losgeben, mobin er ſich durch die Aufmieglung der 
Bewohner von Mabden bereits den Weg gebahnt babe, denn 
durch einem foldhen Marſch märe bie Eroberung Meſopotamiens 
fo gut ald vollendet, bie vom Palchalif Bagdad bis an den per: 
fiihden Meerbufen vorbereitet. Dem ſey übrigend mie ibm molle, 
gewiß it, daß troß der anfceinenden Mube, die bier vorwalter, 
die Gemüther mit allerhand Sorgen und andrerfeitd mit eben 
fo viel Hoffnungen erfüllt find. — Nuri Effendi, Mufteihar im 
Departement ber auswärtigen Ungelegenbeiten, wird ald odma: 
nifher Botſchafter am Hofe der Zuilerien binnen wenigen Ta: 
gen von bier abreifen, Der von Wien jurüdbernfene Mifaat 
Ben wird feine Stelle ald Staatdratb im auswärtigen Departe: 
ment glei nad feiner Ankunft von Wien, die längitens Ende 
October erfolgen dürfte, übernebmen., Mebemed Nuri Effendi 
ift an der Stelle Kiamil Paſcha's nach Berlin beſtimmt. — Die 
Unruben in Albanien find noch nicht beſcawichtigt. Es zeigt 
ſich daſelbſt ein ſehr unrubiger Geiſt. Obgleich die Pforte fort: 
fäbrt, ale Nachrichten von Albanien mit gtoßer Aengſtlichkeit 
zu verbeimlihen, weiß man doch, daß die dortige Bevölferung 
Die größte Unyufriedenbeit gegen Muſtapha Paſcha beat, ja in 
ibrer Widerſetzlichkeit ſo weit gegangen üft, einen andern Paſcha 
felbft zu befigniren und deifen Beftätigung von der Pforte zu 
verlangen. 
Tripolis. 

Das Journal bes Debats fchreibt aus Tripolis vom 
10 Sept.: „Im Innern diefes Landes herrſcht Anarchie und 
arabifhe Banden kamen bis an bie Thore biefer Stadt, um 
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Heerben zu rauben. Alle Stämme find in Bewegung und weis 
gern ſich, die Abgaben zu begablen, Mebemeb Ali muß von 
diefem Zuftand durch die Türfen, melde kürzlich von bier des 
fertirten, unterrichtet worden fepn, denn er bielt den Augen: 
bit für geeignet, Emifäre in bie Regentſchaft Tripolis zu 
ſchicken, melde von der Benölterung ſehr gut aufgenommen 
wurden. Dagegen weigerte fi Askar Ali, Paſcha von Tripolie, 
den Ueberbringer des Eircularichreibend, weldes Mebemed Ati 
an alle Paſchas des türtiſchen Reichs abreifirt hatte, zu empfan- 
gen. Wie bie Wirren in biefer Regentſchaft enbigen werben, 
wiffen mir nicht; für jept it jede Handelsoperation unmöglich, 
Eine reihe Karawane, welche Elephantenzahne und andere koſt⸗ 
bare Gegenftände mit fi führt, hat, ehe fie im die gefährlichen 
Landestbeile fib magte, vom Paſcha eine Escorte verlangt, bie 
ihr aud bewilligt worden. Man fagt, ber Paſcha molle zur Be: 
fimpfung der Wufrübrer ind Feld rüden, alein er lann nit 
einmal auf die tuͤrliſchen Truppen rechnen.“ 


Sandels: und Börfennachrichten. 
* Madrid, 3 Det. 5proc. baar a 32, auf Lieferung 32 


a 
2ondon, 7 Det, Eonfold 90°, ; fpan. Fonds 30%. _ 


Darid, 9 Det. Konſol. Sproe, 110, 60; Spree. BI, 60; 
Bankactien 2810; beig. Bank. 775; neap. Konde 102, 50; ipan. 
act. 31%, 5 paff. 8; portugief, Iproc. 25; Hapti 545; St, Ber: 
main. E. ®. 557, ; Berlailer rechte 520; linke 305; Paris⸗ 

avre 991, 25; Montpellier-Gette 372%,; Borbeaur-Zefte 350; 
traßburg:Bafel 311, 25; Eoupens LZaffıtte 1057", und 5215. 


* Amfterdam, 8 Det! 2'/,proc. 521,4; Sproc. 101%; 
Kansd. 251,,; Spnd, 4',proc. 9A, ; It/aproc, 79%,; 5proc. oft 
Ar. 25 Pal. 753 Wusg. fr. 8%, ; Sproc. Mer, 
103, ; 2Y/,proc. 5 ruf. Infer, 68; Gert, 68',. 

* Neapel, 3 Sept. Die Geſchäfte bieten bermalen in 
Folge des ſehr fühlbaren &elbmangels wenig Intereflantes bar; 
die Dele waren um D. 1 gefallen, und beute notirt man das 
fertige Gallipoli mit D. 27, 60 und das fünftige von ber neuen 
Ernte D, 25, 20. Getreibe Garl, 22%. n Seide wurden 
einige Partien Reali weite Sorte zu den frübern Preifen von 
Earl. 42 und 42%, gefauft, Eirele Carl, 30 bis 32, je nah 
Qualitär; Piane Carl. 28%, ; Mandeln D. 33", bie 34. Krappe 
Wurzeln jteigen, da die Ausbeute noch geringer iſt, als man 
fih zu Anfang der Ernte ihmeihelte; man verlangt D. 16 
bie 17 per Ganter. Die Wechſelcurſe find ſeht niedrig; Lonr 
don 570; Amſterdam 47, 60; vVaris 22, 55; Wien 57, 50; 
Trieſt 57, 20; Hamburg 42, 50; Augsburg 57, 60; Mailand 
19, 35; Sproc. Mente 104%. 


* Franffurt a. M., 11 Det. äproc. Met. 106%,;; Apror. 
99,5 Iproc. 7945 Baulactien 1822 A.; 2504. 2ooie 106%, 5 
SOoL.:foofe 136%; Imtegr. 52%, A *, compt. (52°, per 
ult.); Sond. 4%,proc. 93%, ; 3t/aproc. 7854; poln. Looſe 300R. 
68%, Thlr.; 500f. 75°, zhlr. Launush, "dl. (265%, per 
ult.) ; Disconte 4%, Proc. 


* Hamburg, 9 Oct. In Staatspapieren war einiger Umſatz 
im ruffildsengliiben Anlchen zu 106%, a Yu; Däntfh:engliibe 
70%,; bolländ. Integ. 2 /,proc. 51%; fpan. Ardoins 24%, und 
24 Proc, . Die andern Effecten blieben wie folge: Miener Banfı 
actien 1512 — 10; 5proc. Met. 105%, — Yu; Booie von 1534 
135 — 134", 5; poln, 500 fl. 151%, — 150%, ; ruf. Hamb, Eert. 
10114, — 101. 


Wien, 9 Der. 
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Die Tarkei 

1 (Bon Finn deutfaee Wrifenten.) 
Werien Bap, 21 Sept, Die fünf Mächte, fegt man 
> flad entfhlöfen, das odmanifde Meih im felmer Integrität 
Ben Europa ans gefeden, giM es voletelcat alchte 
er finert den Frirden Europa’s umd Ift zualelch gegen 
A gereht, je srofmmitble. Wir mohen diefer lehren 
* @rrldst aeben, ald von demem gu gefdrbem 
3 ‚_welde ia a der Walitit. mihes als ſebſtiſches Beſtreben 
* Prbaupten, es fen nur die Schwierigkeit und bie 
Ber Zhrllung edtr Ferftütiung, melde die Beihläffe der 
fe lelte, @elbft Died, dap ein Staat einen yiemtic finern 
I aufgibt um Des Friedens willen, mag als cin Bencid 
Deo Griftes enpefebem merben, und der Macht langer 
Entwimlang Der Sultur über rohe Gemält der Ma: 
Ge, Wtr Teltıefertia, Yabfüchtig Meien Frieden, der 
——— Bat, bricht, dem dreht, wie viel er and 
Umd wit gering er es adıte, von Seite der Bildung 
Pr son Brite des Ohines Mifhiligung, Schmach. Es 
iR * gemeine une, wrihe Irbauptet, 8 ich fine Scham 
in der Porlrit. Michele aber it dr Zwec gut, edel, umd den 
ne De Ausführung wumöglis. Ein Jade, zwei Jahre, zehn 
Jahre — aber 14 if unmiglih, die Türkei in ihrer Integrität 
su erhalten. Wirnm nidt? Weil fie feibit niet will, weit 
ide die morallihe und phofiide Araft,ed gu mollen, 
sänstid aehriar, Wie erbärmlih falle Meier Staat, dieſes 
Sort im fi Mb ylemımeni Wabeildar. Die Iungen find 
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weriehrt, und baib mirb man nme den tedten Rörper aufrecht 
daltem, 
Medien Sie dur die ganze Tartei — überal würe Begtabnti 


viäne, eindamı in den Den Ebenen, aber feine Dörfer, keine 
Devöllerung,. Wäre ben großen Seadten ift nichts im biefem 
rei, wab elme Ybre früberer Gröfe aitt, als biete yabllafen 
Tobtemddee. Sexo ſtue alter kunſtreicher Bauten bat 
vielen vabem Melt und feiner Findiitrm Nechahmung vorgefun⸗ 
denee Site gendgt, um In jeder unfgmmerriiten Stelung ale 
Dentikeln einee Berfterbenen an diemem: mur bie ctuſſen Ep 

geben Dielen Todrewitern einen, mern miht erfrewliten, 
Doc weniger niederdrüdenden Anblit. Seltit die Maine der 
Städte und Dörfer, deuen fie ein angedörten, fcheinen ver: 
fanumben; Diele zu Beutlih Iipresenden Dosmmente dei mar 
verleiten Mnäiterdend der Nation zeben zupleib Iemgnif vom 
Arm teipeaben meraliidien Werfat, Die Gräber übrer Witer 
maren Drma SEHE das SHeiliafte. ent liraen fie mält, ald märe 
ein fremdes Walt eingezogen. Sonk glaubte der Türke, er 
zette feine Brele, wenn er zu Ehren bed Propbetem eine Tou- 
talue baute: jebt verfallen täglich die vorbantenen. Die jer 
brosene Walerleitung micd wihr tmiederbergeftelt, und dad 
efer Bilder Bald einen Sumpf, mm durch Fieber zu töbten, 
mas bie Yet verihont hat. Ya Teinem öffentlichen Wert ale 
bar Ab neh Nationarfinn und veltgidier Blanbe. Es int fein 
BEE ehe: der Slaube If Din, ber Matiomaliols it din, dad 
Erihinertrauien iſt him, 

Mon fagt, bie Zürfen fernen reitgläs, und aus Wetigion ehr: 
Eh, Wu Das dat fh zum Theil geändert, Dech, map die 
Oteligien nod Immer ein bifaen Wieralitär im Bolt erbaiten, 
wo ik jener lanbe, der fie fonft von Sieg zm Sie führte? 
ls Ik nicht obme bad andere. Die Türtei odne Danitiharem, 
die mobanimebaniide Meiigion ohne Keira, odne kriegeriſche Dre 


gamifation bei Volto ſcheint ein Wideriptuch. Bei einem ſau · 
lem Sehen, bei Tabak und Kaffee if es; wahrdaftig wit der 
Mübe mertb, am ein Jatum zu glauben, Ic wein nicht, ob im 
dieiem Blauben an das fFatum eimas Legt, was der Eultur 
wideritrebt, — ber chrlitlihen, ber emropdlichen Esitur.gewid. Die 
aritliche Caltur It für die Türken, fo. ſche fie darmad. zu Are 
den ſcheinen, eine Kramtbeit,, Es wirb geben mie in Mmerit« 
mit den Wilden. Die Türken ‚Tännen die europdißte. Caltur 
sicht ertragen, cs fen deun, ‚dad fie ibre eigene Neligion anf: 
gehen, daf ein neuer. Propärt unter ihnen aufikche, 

Wie ibr Maube, fo find ihre Sitten mit emrapdisber Euk 
tar wnrereindar, Wie kann ein Bolt, wmeldes burb bas relis 
aidie Gebot der Verſchlelerung der Weiber, und datch bas Ber 
bot des Weins ſich felbit das Deugmiß gibt, obne Zwang, mit 
Freibeit, zu einem gefltterem Leben unfäbin zu fen 
mie taun dieſes Wolf europdlihe Cultut ertragen Ts lezt im 
Biefen gel Dingen mache, als man ſich semdhwiid vordcht, 
wiewohl wer nadhdeufen nad veralelchen will, leiht die Bedeutuus 
und Mihrigteit davon einficht, Es Tlingt parabor,. aber ber 
Sort ded Wrind mus wieder (einem firgreiben Ina dur Diele 
Linder mahen: obne dus it fein Seil, Und er Arafe mit 
Bıhalinn mic ehemals, bie ibm widerſtehen. Arüber begri 
Kerte deu Zürken ber Gett feimed Glaubens, der ein Wort 
bed Krieges war, Jede andere Zczciſteraug werbet der drephet. 
Das if Vorbei. Jene if nichts, das einen Tarken be 
geiftere. Die türflihe Meplerung weiß ſeht mehl,. wie ges 
fäßelich ihre ſelbſt tebe verbotene Begeifternng if: fie wird und 
wirft glei politik, und es N nme im Innbbaften Buftande ber 
Zeunfenbeit, daß ein Zürte politii& thatig und revolntiondr 
wird; daher dre junge Sultan oder ſcin Werlier aleih nad der 
Tirembeftelgung allen Beinfsenten in Aonftantinopei bei Tas 
deeftrafe verbot, einem Kürten Wein zu verfaufen. Man 
fiebt bierand, mie es mit der Beiolgung bed Weinverbotd Acht. 
Auch jenes andere mwibermatürliche und euleuewidrige Beleg mas 
oft oledt befalgt werben. Cs it aber cin Hehn der Mobbeit 
negen dir Bildung, daß ber Koran befchlt, nur die errmerienike 
Caſſe der Weiber ſede geihmärt und mit emtbiöftem Geſicht 
eriheinen, Hätte der Bultam wicht deu Tarten den Dein aufs 
tewe verboten, miürde ich kaum glanben, dafi ein Zürte fi 
überkaupt erintige, Wie felten ſiedt man einen Züsten, der 
fi@ freut! Sie begungen fi zusufchen, wenn bie Griehen bei 
Weln und Tanz ihre Feſte feiern, Es gehört ein türtiſches 
OMegma dazm, mus bieica Zuſſand wicht wenäaftend muerträglih 
langweilig zu finben 

Cs ſcheint ſchon ein Wunder, daß ein foldes Bolt «inem 
Staat büden kaun. Es ik aber im Grunde unbegrerttid, DB 
dieier Staat, fo mie er til, nad fortbeiten. Man fraat: wor 


ber Fan das Geld za ol den fränkischen Brintieidern, Maren, 
Uniformen der aeidlagenen Armer, mobre bad Geld far bie 
übergelamfene Flotte; weder für die Pradt ds Divans nnd 


des dehen Staatstwamten? Die finanzen, ſcheint es, And ın bes 
Aem Zufambe ? Mir maten, Es if befannt, bus das Dermal: 
tungsdoftem ber Türkei das clendeite ih, melbes je beitanden, 
daß hier der wahre Krebs des Neiche ift, leider ein unbeilbarer. 
Und wäre das Laud nice in ſich fe unermeßlih reis und irami« 
bar an den einträglichiten Wrobucten, cd märe Jängit Aues zu⸗ 
fammengejtürt, Jeder Paſcha iſt im der That Im fanem Vaſcha · 
tif ein Heiner Sowperin, der mit der Eentralregierang in Feiner 
weiteren Verbindung ſteht, ald dui er den pibelihen Teibur am 
den Sultan fendet, Jit Einer zum daſcha ernannt eder bat cr 
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Ausſicht, dazu ernannt zu werden, zumal weil er die größte 
jährliche Ubgabe veripricht, fo it dad Erite, daß er fich mir einem 
Bankier über den Vorſchuß verſtändigt. Ohne Beiſtand eines 
Banklers kann Fein Paſcha und fein böherer Beamter fein Amt 
antreten, Nachdem der Paſcha auf dieſe Meiie dem Sultan 
den eriten Tribut bezahlt, ſucht er nun anf jede gerechte und 
ungerechte Weile feine Auslage, die Zinſen für den Bankier und 
den mötbigen Ueberſchuß für fich felbit aus feinem Paſchalik zu 


erpreffen. Theils direct, tbeils durch die Maas wird dad arme 
Bolt ausgeſogen. Michts ift gefährlicher, als der Schein von 
Wohlhabenheit. Auch braucht kaum gefage zu werden, daß 


Schein und Wirflichfeit gleich felten find, Das Volk auf dem 
Sande durchweg, wie arm und armfelig erichreint es! Der Wege 
der Erprefung find marürlih unzaͤhlige. Gabe eine auferordent: 
liche Veranlaſſung dem Bolt Grlegenbeit zu verdienen, fo sicht 
der Paſcha allein den Vortheil. Eine fremde Flotte bedarf z. B. 
Geflügel, Fleifh sc. Der Paſcha zwingt die Untergebenen, ibm 
Alles zum niebrigften Preis zu verfaufen, und verfauft num 
an die Fremden zum höcrten Preid, den er ergwingen fann. Der 
Vaſcha ift Erbe derer, die ohne Verwandte fterben. Die Peſt 
ift für ibn eine Quelle der Bereicherung. Nah einiger Zeit 
läßt er die geerbten Kleidungsitüde verkaufen, und verfauft zu: 
glei den Peititoff, ber fih plößlich und fchnel aufs nene ver: 
breitet. Je mehr der Paſcha erpreßt, deſto mehr erpreßt ber 
Aga. So geht's durch das ganze Meih. Und dem Nebel it 
nicht durch eine Verordnung nocd durch fränfiihe Kleidung ab: 
zubelfen. Außer dieſen Cinfünften von den Verpachtungen des 
Vaſchaliks bat die Pforte bedeutende Einnahmen von den Dour: 
nen. Weil fie aber weiß: je weiter von Konſtantinopel, deſto 
meniger, fo bat fie vor einigen Jahren mehrere ber reichſten 
Ausfubrartifel auf Konſtantinopel menopolifirt, und dadurch 
einen bedeutenden Theil des Handels von Emprna zerſtört. 
Auf diefe Weite gelingt es der Regierung, von ihren natürlich 
reichen Provinzen bei einer ſtets ärmer werdenden Bevölkerung, 
die ſich täglich mindert, dennoch fo viel beizutrelben, um fchein: 
bar Geldverlegenheit zu vermeiden, Doc bat auch diefes feine 
Graͤnzen. 

Das Wolk iſt moraliſch unſähig, ſich gegen dieſen Zuſtand 
au erheben, es bat auch feine Vorſtellung davon, wie demſelben 
abzubelfen, es iſt geiſtig und förperlich faul; und mie es keine 
Kraft im fih fühlt, fo ift ed and gänzlich ohne Bertrauen 
zu feiner eignen Sache. Die Türfen find des jetzigen Zuftandes 
müde, ja fie haben den allgemein verbreiteten Glauben, daß fie 
im naͤchſten Jahr einer fremden Macht unterthan werden. Jede 
ift Ihnen recht, zumal feit die Gonfeription eingeführt ift. 
Denn fo pblegmatifch fie Alles ertragen, fo ift doch @ind, mas 
Mütter und Väter und Brüder und Schweſtern notbmwendig tief 
affieirt: daß die jungen, rüftigen Glieder der Familie ploͤtzlich 
von ihrer Seite geriffen und gebunden zur Armee abgeführt 
werden, meiſtens wohl, um nie zurückzukehren. Hier greifen 
die neuen Meformen am meiften ind Leben ein, und auf eine 
Weile, welche die Muflöfung immer mehr beichleunigt. Iſt es 
ein Wunder, daß fie felbit bei aller Abneigung gegen Mufland 
denne eine „„modtomitifche” Herrihaft, wie fie es nennen, ih⸗ 
rer eignen Megierung vorziehen? Es ift die Macht der europäl: 
ſchen Civtliſation, melde ihnen bad Bewuftieon ber Schwäche 
aufdringe und ihnen das Betenntnis elaner Unfähigfeit ab: 
swingt. Jedes fft ihnen beſſer als das Vorbandene, aber nur 
von aufen ermarten fie paffiv jede MWeränderung. Es ift un: 
möglich, dieſes Meich in feiner Integrität zu erhalten, 

Wie denn ſteht dieſes Reich Furopa gegenüber? Wenn ed 
bereits jept vor der Eultur Europas im Staube liegt, wenn 
ber Feind der Chriſtenheit jent daliegt umangetaftet und doch fo 


erbärmlih und flehend um feine Erbaltung, um Erhaltung gegen 
das Gift in feinem eignen Mörper, können die fünf Mächte die 
Eriftenz diefed Reichs, oder fünnen fie nur ein Verfallen des- 
felben im fib felbit garantiren, ohne unter fid ewigen Frieden 
und dauernde Einigkeit garantirt zu baben? Won ſich felbit 
wird es bierhin oder dortbin fallen, es wird fo dur feine 
träge Laſt die eine Wagſchale niederdrüden, und die erite Frage 
it dann nicht bie Erhaltung der Türkei, fondern die Wiederber- 
ſtelung bes Sleihgewichts obne Arien. 

Wir ſchreiben nicht, was wir für wünſchenswerth balten, al: 
fein wir feben nicht, wie auf die Dauer zu verbindern ift, daf 
Konftantinopel Rußland zufalle. Es ift ein eigned Verbältnig 
mit den vorgebliben eder wirklichen Groberungsplanen der gro— 
Ben Mächte im osmaniihen Reich. Keiner, wie ſonſt die Era 
oberer, begehrt die Herrſchaft über das fremde Bolt, welches 
vielmehr jedem eine Bürbe fepn würde; feiner begehrt das Land 
um seiner ſelbſt willen: fondern Mußland wid Konſtantiuopel 
um Nußlands willen; England möchte Negppten wegen Ditindieng, 
und Franfreih möchte aud ein Stud ohne anderes Motiv, als 
weil die Andern etwas befommen. Von Deterreih ſcheint dabei 
am wenigften die Meder, und doch wäre vielleicht im Intereſſe 
Europa’ und Aliens nichts wuͤnſchenswerther, als daß Oeſter⸗ 
reih im fonverdnen Beſitz einiger Infeln und einer bedeutenden 
Küfenfirete Kleinafiend wäre. Nicht nur wäre dieß ein unbe 
rebenbarer Gewinn für den levantiſchen Kandel; ed märe gu: 
gleich eined der entſchiedenſten Mitrel zur Givilifirung Aleins 
afiend. Unter Oeſterreichs ſonveranem Schup würden Deutice, 
ftatt nach Amerifa, nah Kleinafien auswandern, und ed würden 
fib bier bald Eolonien bilden, mie fie dieſes herrliche Land zu 
befigen verdient. Aa, ed wäre zu wünichen, wenn tbunlic, 
bag Deiterreih zum Zwect reiner Golonien im dirfer Gegend 
die Souveränetät über einige Inieln gegen Ontihadigung an 
fih brachte. Was immer gefhehen mag, nichts ſcheint weſent⸗ 
licher, als io früb und fo ſchnell als möglich europaiſche, wo 
möglih deutſche Cultur nah Kleinafien zu verpflangen. Grüne 
dung europdiiher Colonien in Kleinafien,, befreit von der Sou⸗ 
veränetät des Divand, unter dem Schuß einer der großen 
Mächte, ober aller, it dad Mittel, dieſes Land su bewahren, 
daß es nicht ein todter, verfaulfender, Unbeil ergengender Körper 
werde, Es iſt auf die Zukunft berechnet: allein mad man tbun 
mag, man muß cd auf eine ferne Zukunft berehnen. Mittel 
auf zwei, auf zehn Jahre helfen zu michts, Laßt ſich das Reich 
biefer Länder nicht mehr erbalten, und foll fein Theil derfelben 
einem andern Staat zufallen, fo bleibt nichte, als bad, was bad 
Befte ſcheint: neue junge Staaten in diefem gleihlam frei, var 
cant gewordenen Lande entfteben zu laſſen. Dazu bedarf biefer 
ſchoͤnſte Theil der Welt nur des fihern Schutzes Europa's, 


Jetzige Zuftände in Griehenland. 


*+> Athen, 21 Sept. Noch ehe morgen und übermorgen 
bie Poften aus Oft und Weit bier zufammentreffen, fche ih mie 
die Aufgabe, für Ihr Matt einige Notizen dter Auftände und 
Verbältniffe aufzuzeichnen, die freilich weniger ſcharf und gläns 
send in die Augen fallen, als Begebenheiten, aber doc, für die 
richtige geſchichtllche Auffafung und Würdigung der Yage eines 
Landes nicht minder wichtig find, ald jene. 

Was die Production im Allgemeinen betrifft, fo it die Ernte 
der Feldfrüdte (Weigen, Gerfte, Mais rc.) im Ganzen günftig 
aufgefallen, ebgleich einzelne Diftriete über Unfälle zu Has 
gen haben; unter andern bat die Gegend vom Argos dur Heu: 
ſchrecenftaß gelitten, Die jeht beginnende Weinlefe, bie bier 
faft nie fehlſchlagt, verfprict einen befriedigenden Ertrag. Die 
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von Seide if im Zunehmen, und das Yrobuct ver: 
durch fergfältigere Behandinug, Irionders in Exarta, 
Unbau bes Krapnd verbreitet ſich auf Cubta und in Bletien. 
aber if ber Ertrag der Rorintöenpilangungen au ber 
us Seloponnes. Mit allein fommen jeht atjäbrlid 
Latin! der wen angelegten Yäanjuugen ja vollem Er⸗ 
Die Ernte it auch bieied Yabr vorzüglich teld 
To dab Die Kaufleute das Quantum (mabriteinlih Aber: 
> anf 18 bis 19 Miltenen Hand ktägen, Tür Be 1000 
aber, uber bie Chiliabe, mir wan hier foriht, Aub rid 
bis DO familie Thaler (510 bis 540 Drasmen) arbeten 
wobel Sehnten mad Husfubryol, mach dem wewen Megler 
ob dem Kärfer ane Zart fallen. Wenn alfo die Shatzaug 
2: won der Mahrbeit entfernt in, To wird Dieß Pro 
it allein Kon bedeutende Summen int Land ziehen. 
ein bie Korintbenaudfubr beikditigt zur Zeit nur fremde 
uud fremde Kaufleute; es fände dader (dfimm um bie 
fine und den griediiden Handel, wenn fie nict 
ig Beitäftigung fänden, Diek it aber feit zuel Jah 
ö erfreuliche Misafe der Hal sereeien, daj man iu 
diesem Bmelae des Inbuftrienen Lebens fait Feine Klagen, fondern 
nr Benferungen der Zufeiibendeit bört. Der reine Gremien 
an Baarenm @elde, den allein die Jaſel Spetia ſeit andertsalh 
Fahren au Ihrer Handeldialffahrt gesogen, wirb von funbigen 
Vrrlonen anf wihr weniger ald 600,000 (paniihe Thaler ange: 
ihlagen, Daber Me Erfheinung, dad während fräder alle Hans 
Beikcapltäne, Bir am Krribeitätriege Theil genommen, Anitelnng 
und Verforgung in.der MHnigliben Marine verlangten, ſeht 
viele derfeiben, wamemtlid Aplarieten und Sprziotem, freimilig 
idre mülktarlinen Grabe bei Erice Iegew und micher unter der 
Sandrlöfagge fabren. Huch das beroiihe, aber verarmte Hybra 
erhalt ib wieder, vorläufig duch Küfienicilffahet in Eleineren 
Rabtjzugen, Dr mänder blüht die Marine amderer Inieim, 
von Shiarhob, Efeselos und Skoros, von Andres, Mokenes 
und There. Don dem Häfen des Reflandes bat nat Baleridl 
(der Dafen son Deiphl) eine bedeutende eigene Shiffadrt; nah 
id Die Kama vier Daher alte meine Pılanzradı der Wocrdonier, Nea 
Mindela, am Cingange des Bufens von Belo, bart am der tür: 
Elben Beänge, In dielem beiden Säfen und anl det Haudels⸗ 
tafel Sora werden unablälfig nene Esiffe nebaut 

der wäbrenb fo die Sundelsmarine biäbt, Magen die öffent: 

Kiden Blätter über den Verſau der Tönigliden Marine, Cins 
der alten Schlffe nah dem andern wird unfähig gu fernerem 
Dina, und der Eriay tritt langiam ein und echt mit dem 
Wudfaa Im Leinen Berbältnig. Des find bie Coroeite Amalia 
uud da8 Dampfbset Dito in jeder Beziedung ſchoͤne und den 
Wnforderumgen catſerecheade Schiffe; mern ibrer mar mehrere 
wire! Denn bie Kraft eines Lamdes, das derigigtaufend Ma: 
teen zählt, licar im feinen bölgermen Mauern, mie (dom The 
möftoeles zichtia cetaunt bar. 

Uber wenden wir die Wide von der Sre auf dad Land zus 
sid, Sler wähdt aus außer der Herisibeneente mau andere 
gute Frucht, _ Eicherbeit und Vertrauen beiekigen üb, und iu 
gelge davon fängt die Drtation an in Aufuadme zn fommern, 
mad Die Zadl der Meinen Eigentzämet vermehrt fh; keſondets 
im Thal von Sparta, an der Mürtc von Acaja und it den aus 
Iren fruchtbaren Orgenden des Lautes. Der innere Berfebe 
nimmt zu ; ein Beihen davon ift, daß an den Hanptürepen nad 
und nad Die altem türfiihen Sans Ehanc, Wirthedauſet wir 
der erfichen, Aber 1a fo viel Erfreulihes gedeiht, watum dott 
web, mie mit zu läugnen ift, ie mande Unzuftiedeuheit, ſe 
mande Klage? Weil c4 leiter aus wiht am Brund für lolde 
fehtt, weil immer noh Wirled ambderd und beider sn mieten 
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bleibt. Ich babe oben die allgemeine öffentliche Sicherdelt mit 
echt gerüdent; bieh fchliege aber nicht aus, baf Han und wicher 
immer ned Mäuber fi zeigen, and Beraubmugen morfallen. 
Vlelleicht wirb bich Uedel mie zanz audgerotser werden Pinwen; 
bie Natur dei Lambıs und das. berrllbe Alma (dreimen darzu 
einzuladen., Direct leiden auch nur Wenige damınter, dem 
man. bört im.&runde felten. von Beranbungen, ber imbirert 
leider das game Band, ‚zum jeder Stunde des Tages und. der 
Naht, Die Megierung bat, den Gemeinden bie Plirht auferlegt; 
bie ichmierigitem Paſſe ibrer, @chirge von bewaffneten Bauern in 
Haufen won ſechs bis zinälf Wann bemacen zu lafiıe, Go mirb 
der Baner von der Ardeit gerifien wund- fipt munles aufbem 
Bergen und langmellt Ad; deun michrs Mndert den Mäuber im 
diefem zerflüfteren Lande zehu Minuten weiter ungebladent fein 
Seien zu treiben, ‚Dit wellendd die Gemnelade Mein, und bat 
fie ein ausgebehntes Gebiet, fo fommt bie Meibe deo Dienſtes 
ſeht baufig au den Einzelnen; und nos Häfliger wird Die Suche 
dur bie Wifbräude ber Dematchen, bie, um den eignen Kuecht 
oder Better zu Gahen, dem Armen und Setingen ben. Diemfk. 
doppelt aufbürden. Wird mun emblidb. cis Nauder elngefan: 
gen, fo bat der Bauer nit, tele „Im der guten tärfilchen Zeit’ 
Us rör zuldr zuıgwr), Me Satidiaction „ Ibn, ſogleich aelöpft au 
schen , iondern ber Gefangene muß alle Formalitäten einer eu: 
ropdiichen Neateraege duchaeben, nd finder Inpwiichen Orles 
genbeit zu emtmlfchen, ober Tommi bocd mit einer gelinberem 
Errafe ale dem Kobe duson, Damit ift denn der Bauer hödı 
Ih ungnfrieben, ber von folder Humanitat nidts begrrift, und 
nar an die Mude und Gefahr, den Zeitverluſt und die Aofien 
dent, die ibm det Mänber werurfadt bat, 

Ib Habe bie yielbeipzonene Caritel etwas ausführlichen 
selhüldert, weil eb eine der unbdequemſten Laden Ik, bie 
den Bauern brüten. Pebender wurde zugleich ſein Hauptr 
feinb amgebeutet; und bied iR, mir tmenigen chrempaliem 
Ausnahmen, leider ſein eigener Demard. Die Klagen über 
die Parteilihleht, Vritehlihkeit and Erpreflungen der Drm- 
atchen find fait überen an der Zagederdnung; der Dematch 
erbebt Steusen, uud verwendet fie grofenthrils für ib und 
bie Srinigen, aud jtatt feine Chemelndeglieder gegen die Zebnt: 
radter ga ſchuden, ftedt or no mit Dielen unter einer Dede. 
Se leiſtet denn der Bauer falt Aberall, an Steueru und Hand: 
Bienfken gegen Staat und Gemeinde, wenigfiend 20 Vreccnt 
übre das @elehlie, mund folglich Mlagt er. Uber iſt dich als 
ein Vorwurf für dew Staat gemeint? Heincdwegs; höditens 
trift bie Gowperneure mub andere Prominsisibeamien ber Mer 
murf, baf [ie immer mehr geneigt find, die Machligtu als bie 
Schmaden zu (hüten, Der Staat bat ein zutes Gemeinde: 
acieh arseben, Togar rin ſeht gutes, nar für den Anfang ein 
wenig errwidelt, Daift es denn ein unnerweldlided, aber bald 
vorüderarbenbes Uedel, daß bat Golf anfangs ein wenig Lebr 
geld bezahlt. Im nachſten Jahr (1810) finden neue Semeinder 
nablen Natt, umd wir hoffen, dad ib daau Die Grmeinden in 
der Sabl übrer Steloeriseter ſhen deſer worichen werden, 
Mat viel ambderd iſt es mir dem Schuten, Wo das Dorf ieine 
Zehnten ſeldſt kauft, bat cd mad dem Bbrleh den Vorzug; abe 
die Bauern kenuen Kb unser einanivr über dic nötbigen Hr: 
tauaemenis nicht einigen, und fo fallen fir lieber dem Zehut⸗ 
päcter im die Haude. Aut biefe Verbältwifle werden im Paufe 
der Zeit ſich befern. 

Außer den Ranbern, den Dematchen, ben Iehntpihtern nub 
ander Finangserwandten bar ber Mauer einem vierten Mut 
fangenden Rrind an der nidt Meinen Zahl ungeibitter und 
srwifenlofer Wbeocaten, welde die Berihtäbile umlagern. 
Breilih zählen mir im unferm Möomatenkaunde and viele 
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wackere, und in Fraukreich, Italien ober Deutſchland gründlih 
gebildete junge Männer, aber dieſe ſind noch in der Minoritat, 
und bie Megierung fit nicht von dem Mormurfe freigufprechen, 
Daß fie mit allzu großer Leichtfertigkeit disher einem jeden, der 
einige Monate lang die Maurer'ſche Geſezgebung und den 
Harmenopules durdgeblättert hatte, nad einem fehr oberiläcd- 
lichen Eramen bie Berebtigung zur fachmwalterlihen Praris ers 
tbeilte. Diele Leute wollen auch leben; und wendet ſich nun 
ein unglücklicher Bauer mit einem rechtlichen Anliegen an fie, 
ie wird er gewiß nicht abgewiefen, wie ihlecht feine Sache auch 
iepn möge, nnd entſchlüpft ihren Handen niht mehr, Es Tiefen 
fih davon arge Geſchichten erzählen, wenn bier der Drt dazu 
wäre. 

Die bisher entwidelten Punkte aber umfaſſen die Haupt: 
befchwerben des Bauern, d. b. ber großen Mehrzahl ber Weröl- 
ferung des feiten Landes und Moren’s, und im Unmuth bar 
über vergißt er fib wohl bisweilen babin, die türfifche Beit „Die 
gute Zeit’ zu nenmen. Allein dringt man ernſtlich in ihm, fo 
geiteht er dech bald und gern, daß er ſich jeht im Ganzen 
„gleichſam beifer” befinde (rwoe eluada edorir nirrege), Denn 
die Zeit der roben Gewalt iſt vorüber, wad auch dad M. Chror 
nicle darüber zufammen lügen möge; und afle obigen Klagen 
befhränten fih im Grunde barauf, daß dem Ungebildeten big: 
weilen ein € für eim U vorgemaht wird. Daber werden ſich 
unfere Leſer boffentlih überzeugen, mie ber griechiſche Bauer 
ſelbſt davon überzeugt ift, daß den meiften Uebeln dur die 
allmaͤhliche allgemeinere Verbreitung ber Bildung (wir meinen 
sunädhft nur des Leſens und Schreibens) von felbit abgebolien 
wird. Wenn z. B. bei den nähften Gemeindewablen der Bauer 
feine Stimmgettel dur feinen eigenen Sobn oder Enkel ſchrei— 
ben laifen fann, fo erlebt er nicht mehr, wie früher, daf am 
Ende zu feinem @ritaunen and der Wahlurne ganz andere 
Namen hervorgehen, ald er und feine Freunde dem Schreiber 
dietirt hatten, Und damit ift ſchon viel geholfen. Alſo nur 
Säulen, und immer wieder Schulen! nur gute Schulen, beifer 
als bie traurigen allelodidattiſchen Dreſſirmaſchinen, für weiche 
die Lehrer bier in Arben faum anderthalb bis zwei Jahre abge: 
richtet worden, und dann nach einigen Jahren in der Provinz 
gewöhnlich ſelbſt Die Hälfte wieder vergeffen haben. Es iſt freis 
lich in Ihren Vlättern vom unieren Schulen und Bildungs: 
anftalten bereits fo oft die Rede gemein, daß Ihre Beier allge: 
mad wohl denken möchten, wir müßten ſchier von Bildung 
ftrogen, Und do ift es mit der Fall. An der Jugend liegt 
ed nicht, der Andrang iſt groß genug; aber die Mittelihulen 
und Gymnaſien, mit Ausnahme von einem oder zweien, laffen 
viel zu wünfhen Abrig, und diefe wenigen guten Unftalten ger 
nuͤgen nicht, die Babl zu fallen, zumal da fortwährend viele 
Schüler aus ber Türkei, and Afien, der Moldau und Walachei 
hierher lommen. Im Ganzen hatte das Land, ſowohl die Mes 
gierung als jeber Einzelne, bisher vorzugsweiſe und fait aud: 
ſchließlich für Herbeiſchafung und Sicherung der äußern @rifteny 
mittel zu forgen, und da blich denn die Sorge „um das Eine, 
mas noth thut“ bisweilen ein wenig bintangefeßt, Fest erfreut 
ſich Handel und Acerbau nit allein, wie oben gegeigt murde, 
einer gedeiblihen Blüthe, fondern es iſt auch wieder (und hof: 
fentlic diefmal definitiv) die Errihtung einer Ban durch bas 
Haus Wright u, Comp. in London im Merk. Im Gefolge bes 
Meblitandes wird auch Kunft und Miffen Aufnahme, Schutz 
und Grdeiben finden. 


Urtheil eines Polen über Unaarn und bem 
Reihdtan. 


Die lepten Nummern der polnifhen Zeitfhrift Trgodnik 
literachki entbalten in einem aus Maram datirten- Brief eines 
„mambaften polniſchen Litteraten“ über den gegenwärtigen Zu: 
fand Ungarns folgende Bemerfungen, welche, als in Polen 
unter ruffiiher Cenſur eribienen, auch indirect nicht ohne In— 
tereſſe ſind, beſonders am Schluſſe, wo das Verbaltuiß der 
Slaven zu den Magvaren berührt wird. 

„Wäbrend meiner Anmeienbeit in Prefburg wohnte ic 
zweien Eipungen des verfammelten Landtags bei. At das in 
ber That eine Verſammlung von Mertretern des Landes ober 
eine Kemedie? fragte ib mid. Jedenfalls in es ein Chad, 
in dem Jeder larmt und ſich umberbrängt, ſchreit und agirt, 
bie Wenigften aber willen mögen, mas fie eigentlich wollen, 
Fa, fo fab ed auf unſern Meihstagen zur übeln Zeit der Mes 
publif Polen ans! Man denke ſich einen langen Saal, in beir 
fen Mitte der Länge nach drei mit grünem Tuch überdegte 
Tiſche fteben, und auf dieſen die Hüte, Stoͤcke und Papiere der 
Deputirten durcheinander. An dem einen Ende des Saales ift 
ein etwas erhöhter Ort, wie eine Bühne im Theater; bier figr 
der Pralident nebft ben Secretaären, von den Rolianten ber Ger 
feßbücher umgeben, hinter ibm und zur Seite ein Theil der 
Deputirten, gemösnlich diejenigen, welde nicht zur Oprofition 
gehören, Die meiften der Abgeordneten aber nebmen Plah an 
den langen Tiſchen, wo einer anfommen fann; an ihnen berum 
ftebt die Schaar der ibnen angeordneten Schreiber, melde zu— 
gleih im Schreien Beihnlfe leiften, junge Leute, Die fih dem 
Öffentlichen Dienfte widmen und zu Juriſten appliciren, jeder 
im ungarifhen Mod und einen Säbel an der Seite. Wer 
dieſe Abzeichen trägt, der if von Adel, und dejien Keble bat 
Geltung. Un dem Eingange des Saales nimmt den übrigen 
Maum bie Maffe der Zubörer ein, ſo viele ſich ihrer bereingus 
drängen vermögen; der Meit füllt die Galerie. Da im Saale 
ſelbſt die Deputirten von den Zuhörern nicht geſchieden find, 
fo machen ſich die letztern zumeilen fo breit, daf jene binter ber 
Thür bleiben müſſen. Das läuft übrigend auf Eins binaus, 
wenn der Saal nur angefüllt it. Das Gefumme währt fort 
und fore, wie in einem Bienenſtocke. Da ruft der Prafibene 
„Hajuh!* und das Echo aller Kehlen wiederholt: „Haiuk!“ 
(Hört!) Der Lärm läßt etwas nah, dech iſt es noch immer 
ſchwer, den Redner zu vernehmen, und erit menn ein Vertre— 
ter ber Oproſition ein Gravamen bervorbebt oder einen Geſchhes 
vorfhlag niedergnichmettern beginnt, da tritt vollfommene Stile 
ein, noch zuweilen durb cin drobendes „Hajuk!“ oder durch 
ein bdennerndes „Eljen!* (Er febe!) unterbroden. Dann ge: 
winnt es den Auſchein, als ob Mle einmütbig abftimmen wär: 
den, denn man ermartet, wenn man auf die grimmigen Ange: 
fibter und ungebenern Schnurrbarte fihaut, denjenigen, der 
num als MWiderpart auftreten könnte, durch die Thür ober durch 
das nachſte Fentter Alegen oder gar auf bie ſpitzen Säbel ge: 
nommen gm feben. Uber bie Gegenpartei it folder Stürme 
ibon gewohnt, Me bedarrt rubig in der Dppofition, nnd der 
Geſetzeöbotſchlag geht durch; gemeiniglich wird er ipäter von ber 
Magnatentafel verworfen. 

Die Sigung iſt vorüber, Alles eilt auseinander, in die 
Quartiere oder in die Gaftbäufer. Wer da erit die Drobun: 
gen, Beleidigungen und Verwünſchungen, die gegen die Megie— 
rung ausgeſtoßen werben, zu bören befommt, ber vermeint im 
der That, im WUugenblit werde die Ständetafel fi anfldien 
und die Magnatentafel audeinandertreiben, einen Aufitand er: 
regen und dem König den Gehorfam anffündigen, Dennoch 
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—— Herifum, wenn man in dem mngerifchen 
irgend ein Clement daten Literaliemas auffehen 
er Lipraliömud fordert Aufflärang, Rortiäritt, 
ah Ai Entwillting der moralifhen und phi · 
AN ren Bolt. _ Cine Eonftitutiem, Die ein ganırd 
fang umsÖrändert MeiM, ig obıne Mech, üft tobt, 
einem glänzenden Lappen and verflofenen Jabrdunder: 
dem man 2 oc zmmwellen am Feſttagen ailegt, macber aber 
immer N im Särante beim Wermobern preisgibr, bis er 
r . Etgedt am mis bie Frage, meßdalh dieler Verzlecia 
auf ungarifie Gonftitntien yafe, fo antworte ih mit wen 
an mel fie arikofeatiih iA, mur für den Ebel umb 
Memamd fen erifirt, @elt Mnfang der el: aber mar die 
— 14 immer gleih, auoſcallef end, felbitiäctig, eontece 
ware (im Blair auf ihre Werte), mad der Mast begierig, 
mm m unterräden, bie Freiheit anftrehend, min das Malt in 
Banden zu dalten. Day vermeimt fie ftetd, daß iht allein 
das Monspei bro Ceifies umd des materielen Daiepnd gear: 
bea fen, und ahuer wiht, menn einer der Wachthabet von Set 
tes ORer Eus elaemer Kralt, oder riner der Krribeften 
au beim WOB«l berzutritt, wm mit einem Auftritte dad merise 
und fente Gebinde mmmufeden. Se geidat cd leider einf 
mit Folniiden Ubelsconfitution, fe mird es viedeias 
auch mie Der umgarkihen merden. Zu fpät baden ſich und 
air Wugen Aufgitban, da Mettung nigt mehr möglih war; bie 
lngarın perharten no Immer in der Blindbeit, 

Die Hehutlatekt Der Gonfitutionen mar die ftmabe Qurlis 
Der Spmipaikie umfere Mdels mit dem Velte, das man dus 
ungaxifge nennt, Diefer Name darf Niemanden irre führen, 
Mihe das Weit, das in Ungarn berriht, Sonden das Land 
veiöt Das mngariihe, dieß ein polttiicer, Fein eihnogra- 
ober Manıe, Das Lamb wird befamnilik vom vielen Mältern 
brmodut, oem Wapparın, Slaren, Drutisen, Irmenierw, Fi 
genen, Juden 4. Die Magyaren, vom ratariiher Abtkunit, 
acbler heute Der größte Zell des Adels an, fir ſiad ja die 
alleinigen Beunbbrfiner sind baden das Her, des Bandes Imme, 
DE Slasen, die Elgentbämer des Eandes zur Zeit ber Ein: 
wanberung bir Magyarın, june Eiomalen, Übermaien, Winden, 
Serben und Diusniaten, wohnen weit umber am den Gränzen, 
nie mie einem Krane Me ganze Horde umſchneßeud, ober in⸗ 
velmapig Hugemorfen mitten inne; Ne Miden die Medrredl der 
@inmobner und leben In deu Dörfern, meriftens als Leitrigene. 
Die gleihfals sehr zabireiten Deutſchen bemobnen grmrinig: 
Us bie Stäbte und diate Tolonien, die durh dad zanze Band 
wrftreist find; fie haben, wie die Slaren, einige Miete, welche 
aber Brutzinläge Feine Anwendung mehr finden. Die Walachen, 
Isteinlihen Urſerungs, nehmen in nereingeiten Gemeinden dem 
Dita, indbelondere Siebenbürgen ein; bie Juden und Arme 
nie Tab mit jahlreih, Die Pigemmer ziehen berbrumeid 
umber. 

Dis u.dem Zeiten Zeierks I1 lebten dieſe Velter mit rim 
ander in leid licher Fecunbſchaft. Der Magdate rief fein Te. 
remtere und Besam», flug fich mit dem Türken, mar img 
frieden mit Dem König und mar Tara in feinen Bendden, bre 
Somit und Üpermate dedaute dem Herrn dad Feld und den 
Beluberg, Lid fi Die Weltfbe gefallen mund trat als Der 
erui im das Kerr Kin; der Deutiche trieb fein Handwoert im den 
Stidten ober aderte feinen Boden in dem Gelonirn; der Jude 
trieb Möndber wie überall; der Bigeuner beirog phropbezeite, 
foleite anf der Eymir! und Ssalmei, und le ipraden fie im 
vrioatiehen küre Mätteripradie, im öffentliben Zehen ir Mü 
senlatein. Und fo hertſchte Cimtradt unter ihnen. Inwtſchen 
eingegangene Verwandiguft, gemeinihaflices Intereife mud 


Al 


Fi 








die Nethwcudizteit verband fie. West noch von flariichem Abel 
übrig mar, verbrüberte fi mit dem Magvaren zur Vebrädurg 
bed Lambozltd, Dieies blieb umperänbert , bei feinen Gemohn, 
beiten, bei der Mebeit und feinen Bändereien, mie neh beute, 
uber seit Dofende TI Zelten, der alte Wölter feines Dein über 
Einen Leiden Ihlagen wollte, und Ixifen Beflrebungen mar 
mit den allgemeinen Menichenreäten, aber wiht mir dem Zelt: 
gein im Elnflawge waren, meil fie wicht in der Befhibte, fonz 
dern in des Killers Kopf, ober vielmebe in der Nebabmung 
eines audern Heron des Aebrbunderis, Frichribd bed Großen, 
idres Grund und Boden batten, ermacdten alle Matiemafitäten 
and dem Schlemmer und treten mit dem Kobe des Herrn in 
efenen Mideritand gegen das mene Soſten der Dirgierumg, 
Jolephs Nableisrr bob bie Menerungen, ie weit er «8 für ab⸗ 
dig evardtete, auf, fonmte aber den ermedten Crik nit banı 
wen, Diefer äußerte fi bei jedem Bolt anf eigentbümliche 
Dre. Die Megvoren, welde fit Arlıen, ald ob Jofenb gar 
wicht regiert datte, umd Ibn befbalb in ber Meibe Ihrer Könige 
auch gar miche mir aufführen, traten am beftigfien zur Vertheibi 
nung ibrer rrebrfamen anf. Ele drangen bu, erfanntem 
aber zuglelb, wie menig fie im Stande wären, Me rltuug 
berielben aufrecht sw erhalten. Am mm ihre Sraft zu beben, 
und Ihr Leif grgem alle Antiden Eingriffe fiber je ftellen, ber 
faloffen fir, bie magpariide Berelterung je vermehren, ber 
wie war dus zu masen? m ber Ari gab 18 keine tatarlı 
(den Herden, mit den Türken war die Freundſchöſt nid fo 
telbr, und bie yu ben Brabderu am der hineflihen Maner mar 
ed zu weit. Wozu auch io meit ſich veriirigen; barf deun der 
Sieger mit dem Beſicaten nicht beginnen, was ibm gut dantt 
Mas mar alia watärlicer, als daß man werludte, die burd das 
Band zerfiremten Wölfer, die Eiomafen, Üborwaten, Minden, 
Serben, Nusniafen, Deutſche, Aeunet, Juden und äbmliced 





Sich denn ber Merare fagt. von denen, bie nicht ſeines 
Bolles find: „Tor nem ember“ (Der iſt fein Menſch!) — gu Mas 
anaren umzuſchaffen. (Man vergeife niet, daß dire ein Elane 
fpricht.) So entAamb dee fogenennte Magsaromanie, Wan be: 





gaan mais der prahe, man verwärt bie lateiniide und 
bradte die magyariide in die Schulen, im die Seriote nnd 
auf deu Laudtag. der melde Nord! Anfangs konnten bie 
Masparen leldit Diefe Sprache nicht Ipreben, cs feblte an Warten, 
Predewenbungen, die Eyrade datte bis dabin in dem Mundedes 
Boltes mirerändert tertgeledr, Ne war ne fo ungebilder wie 
fie aus Allen berübergedrahe werben mar, mad batte nur im 
Lanfe der Zeit cine aroße Zedl ſlariſcher Dörter aufgenommen, 
Nun follte fie anf einmal das Organ für die Bolkabildnng umd 
für die Debatten des Neihdtagd werden. Dieſe Echmwirnigleit 
fArete die Ormärber wide ab, man cignete ſich Zaufende von 
fremden Wörtern am, (rgte neue zuſammen, gab huen tatarıiae 
Fermen und bildere fe cine natiencle Sprache; eine Orammas 
tif wurde antworten, ein Wörterbuch yufammngeiägt, und raid 
war cine Yirrerame ſerrig Ned mehr! die Debatten ber 
Standetafel degaunen twirfli it magreriider Sprade, bie 
Maguarentafel * Eh derieiben im dirfem Jabte zum erſten ⸗ 
male bedient, nad and febr wede price bier ein sroper Theil 
kareiniih, Wer Be nene Spracht wicht verſtaud, wurde zu dl. 
nem Amte niat aclafen, und dem Welle wutde das Magdaren 
thnm mir der Yririte elmgrblant. Ju Geaenwart eines Ma: 
abaren imagte der Nlamwihbe oder demtfdie Bauer wicht, in Minde 
Mutteriprade den Mund aufsutbma; vorsah er fid, fo ſauste 
sb bie Veitſche aber den Made: 

Dickes unnatnrlide Serfabren rief eine nme Orre ſitien 
im dande ber dat Slacenthum trat dem Magparenibum 
entgegen, Dee öherreidbiähe Megieruma, Me mebe als irgend 


























2212 


eine andere die einzelnen Nationalitäten im ihrem Meiche ge 
wäbren läßt, ließ den flavifhen und deutſchen Patrioten Schuß 
und Beiftand angedeiben; im Hinblick auf die böhmiſche, polni: 
ſche, ruſſiſche Litteratur erwachte auch unter den biefigen Sta: 
ven die Liebe zu ihrer Mutteriprade, fie begannen fie zu pfle— 
gen, bedienten fib ihrer zum Troß und endlich obne Furcht in 
Rede und Schrift, es entitanden manderlei Feitfhriften, es 
erfchienen Bücher, die Fatbolifche wie proteſtantiſche Geiſtlichkeit 
wolte zu dem Volke nicht anders mebr als in feinem ſlaviſchen 
Dialekte predigen: kurz, beute bat das Slaventhum fo große 
Gewalt erlangt, dab es dad Magvarentbum mit dem Unter: 
gange bedroht. Daber der granzenloſe Haß zwiihen den Sla— 
ven und Magvaren. An eine Verbindung beider durch eine 
gemeinfame liberafere Conſtitution iſt nicht zu Denken; zu diefer 
wird der magvarifche Adel nie die Hand reihen, nod auch ber 
ſlaviſche, der auf Seiten des magvariſchen ſteht, mit dem er 
das Wolf gemeinfam zu unterdrüden vermag. Das Volk aber 
wird im Vereine mit der niedern Geiſtlichkeit fein magparifches 
Wort in den Mund nebmen. So jteben heute bier die Sadıen. 
Die Magyaromanie iſt die Haupttriehfeder auf dem Landrase, 
denn mit der Ausbreitung des Magvarenthums gedenft das 
Volt fih von dem beutigen Negimente loszumachen und Europa 
wie vor neun Jahrhunderten mit Schreden zu erfüllen. (2) 





Die Unruhen in Gent. 


+ Büffel, 6 Det. Die Unruben in Gent waren nicht ums 
vorgefehen, daher auch die Megierung gleich mit der erforder: 
lichen Bebutfamfeit und Energie aufgetreten ift, und ber Sache 
ein Ende gemacht bat. In Franfreid fo mie in Belgien wurde 
ſchon feit einiger Zeit darauf bingearbeiter, die geringe Thatig: 
feit der Fabrilen, ben hoben Stand der Fruchtpreife, und an: 
dere Urfaben zur Nufwiegelung der unteren Claſſen zu benutzen. 
So erklaren ſich die gleichzeitigen Aufläufe in einigen franzd- 
fifhen Städten.- Als vor vierzehn Tagen in Lille unrubige Ber 
wegungen unter dem Fabrifvolfe ftattfanden, war man bier dar: 
anf gefaßt, daß ähnliche Verſuche bald in Belgien zum Vorſchein 
fommen würden. Dei diefer Gelegenheit find nun auch zuerſt 
der Orangismus und der revolutionäre Radicalismus mit einander 
im Bunde bandelnd aufgetreten, nachdem fie ſchon eine Zeit 
lang in Flugſchriften und Brofhüren einander den Hof gemacht. 
Unter Andern war be Potter in feiner legten Schrift förm: 
lich wieder zu den Drangiften übergegangen! So lange Belgien 
in feiner gegenwärtigen politifhen Geſtalt mir dem europäiſchen 
ESpftemr, oder wenigſtens noch mit einigen großen Machten, im 
Widerſpruch fand, durfte der Orangismus einiger unirer Blät« 
ter, bei aller Vermwerflichfeit der Mittel, deren er ſich bediente, 
immer noch auf ein confervatived Princiv Anfprub mahen, dad 
der Mevolution entgegenarbeite, um eine Wiederberjtellung der 
von ihr zerftörten Ordnung herbeizuführen. Eeitdem aber Hol: 
fand felbir, und mit ibm alle Mächte, Belgien anerfannt baben, 
fat dieier Vorwand weg, und jede Oppofition gegen König 
Leopold als Souverän des belgifhen Staats nimmt reinen revo: 
Intiondren Gharafter an. Es wirderbolt ſich nun bier,twas mir 


längit ſchon in Frankreich geſehen: dort find Legitimiſten mit 
Mepublicanern gegen Ludwig Philipp im Bunde, und die Gas 
zette de France empfiehlt die Männer des National, wie dieſer 
die Männer der Gazette de France; bier arbeiten jetzt einige 
radicale Propagandiften Hand in Hand mit den angeblihen Ver: 
fehtern der echte des Haufes von Drapien. Gleich nah den 
Unruben in Lille erſchien in Gent derfelbe Kate, der vor einigen 
Monaten mit Barteld in Bruͤſſel im Gefängniß faß, und vor 
den Aſſiſen fand, weil er das Volk und die Armee genen die 
Abtretung eines Theiled von Limburg und Luremburg an Hol- 
land aufwiegeln gewollt. Er rief in einem Wirtbebaufe eine 
gewiſſe Zahl Arbeiter zuſammen, um über den traurigen Stand 
der Mannfacturen und bie Hülfslofigkeit der Wrbeiter zu be: 
rathſchlagen. Mit ibm war Jottrand, ehemals Diedacteur dis 
Courrier des Pavsbas unter der hollaͤndiſhen Megierung, und let: 
denichaftliher Oppofitionsmann, dann abwechfelnd alle Farben an: 
nebmend, bis er ſich zuletzt zu einem radicalen Demofratismus be: 
fannt. Beide baben fich ſchon längit in fogenannten Meetings 
verſucht. Eine Verfammlung unter dem Morfige biefer bei: 
ben fand am 29 Sept. in Gent ſtatt; es wurde eine Petition 
an die Kammer um ichleunige Abhülfe bes gedrüdten Zuftandeg der 
Induftrie vorgelefen, und dann beſchloſſen, fihb am 2 Det. auf 
dem Freitagsmarfte, einem der größten Platze Gents, der im 
Mittelelter oft der Schauplag tumultuariſcher Wolfsaufläufe ge- 
wefen, gu verſammeln, und von dort aud nah der Wohnung 
des Gouverneurs zu ziehen, um ibm die Bittfchrift zu über: 
reihen. Einer der Arbeiter, der auch jeßt verbaftet ift, tbat 
fih durd feine Heftigkeit befonders hervor, und präludirte fon 
zu ben Scenen, die feitdem eingetreten. Unter der Hand fud- 
ten nun politiiche Leidenſchaften die ihmwierige Stimmung ber 
Arbeiter zu vermehren, und einen Schritt, der an fi nichts 
Tadelnswerthes gebabt haben würde, zu einer politifhen Demon: 
ftration zu verzerren. Daber das Umbauen der Freiheitebaume, 
bad Rufen: „Es Iche König Wilhelm!“ die Angriffe Auf die Trup- 
pen w. ſ. w. Letztere baben mit größter Geduld viele Unbils 
den, Steinwärfe und andere Infulten ertragen, und nur in ges 
rechter Notbwebr zulegt ihre Waffen gebraucht, mobei indeſſen 
nur wenige Perfonen verwundet, und wie ed fheint, nur Einer 
gerödtet worden ift. Im Ganzen aber hat diefes politiihe Trei— 
ben feinen Anflang bei ber, offenbar von einigen Mädelsführern 
irregeleiteten Mare gefunden, daher auch die Ruhe bald wieder 
bergeftelt war. Ein begeihnender Zug ift ed, daß die Tumul— 
tuanten diejenigen Fabrifberren, welche noh immerfort arbeiten 
liegen, genöthigt haben, ihre Arbeiten einzuftellen. So theil— 
nebmend nahm man fich des Loofes der Werkleute an! — Die 
empörende Entſtellung der Thatfahen im prangiftiihen Meflager 
de Sand, wo die Truppen wie blutgierige Wütberiche geſchildert 
werden, die ohne Norh auf die Menge eingebauen und gefeuert 
bätten, beweist den verbifenen Ingrimm über das miflungene 
Unternehmen. Die Rube dagegen, die in allen andern Städten 
auch nicht einen Augenblick geitört geweien, ſo daß die Miegie- 
rung obne alle Beſorgniß von mehreren Seiten Truppen in 
Gent zufammenziehen darf, gibt ein ſprechendes Zeugnifi davon, 
wie wenig ein auf Umfturs des Beitebenden gerichtetes Treiben 
im Wlgemeinen Beitimmung und Theilmabme finden würde, 
Die Ereigniffe in Gent find nur ein Kocalunfug, und haben 
bloß dazu gedient, die Unmacht der beiden dabei unterirdiſch 
wirfenden Parteien offenkundig zu maden. 








Ina Lin 
Münden, 


Megensburg, im Auguft 1839. 





Dayeriſch - würtembergifhe Donau-Dampfſchifffahrt. 
Dienkt zwilhen Megensburg, Linz, Wien ꝛe. während der Monate September und October 
mit ı Schiffen von nu und 75 Pferdefraft, 
Abfahrt von Regensburg nach Linz am 
” „VLinz nach Regensburg am 
correfpondiren bie Schiffe mit denen ber oͤſterreichiſchen Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 
geburg, Nürnberg und Frankfurt beftebt für die Hin⸗ und Herreife eine aan Eilmagen : Berbindung. 


17, 22, 27 
10, 84, 20, Driohr. 


Zwiſchen Megensburg, 


Die Direction, 
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ini Die „Wälder aus Paris, Herausgegeben von Fr. v. N.“ 


Imd zwei ihrer Kritiker. 


Een ed bir wie Berfak, ‚weisen dir vom fr. d. M. berausgegeheurn mb In. der 

arten Bembantkuma wnlduaft erfaienenen Bilder aus Paris dei ten Breuntee 

Bechere Helumaen Tue. Iro mE eim anbered Mocie, som bem bie dk 

Leipyig wertrgten ZJuernale : Gersterfs Koverrarlum (Jadem. 1039. HA) 

Dirt, mer, (Tabeg. at „ 26r)- fich Seitem lefen; genug. die un besbem Seit 
IE Een. — bie eime offen, dir ambert wirft, übri, 

ee a Wertbeh bild Urribed — Dem Berfaher mus Berlenrs tem Vor: 

Dun die —— en dem Eiein wiyieitem wodım, als imo 

den. @s Schr #D num ehrensoll enihrint, toten der mir Ruem ⸗ 








Baumer ber 


erta 
AQıkteratan freu» la. Sem. it. u. 





I 79: 183%, 


Harıner ben Lxbeber hier MMocr wrrmutiet, 
Der say amk Dir Eufı ararürme mb ning bearöndvse Bormunf adılaıdtaer Tänlıtume 
md mine fo peringe Meinung wow des cdtr der Hecmintem Orterasurteannik muh 
Den er ner Nie Bine initial dem Speranngeber bed Taner Watior, deer Yin & der ln 


ungen ma tern Branybliisten fen und mern, daB Br. n N. rmin 
I Limit aueciannter and. dab ex rin Amgurırr Tiame, ift- 
J —— 


Stettiniae Vumvanstand. | 


rusaat., 239, allen Sudtenktungn. ia Kustı 


surg ki 
Fr. tolß: 
30 Necepte 


zu Sachen und Sirniffen 


auf ee Wetale. Leder, Yappe, Dancer, Möhkln 
u a def m mit allen Narben 
detbiaden Taffen . fe wie zu vorzllalie ihnen 
Geltfernigen auf Silber umd Meifina, zus 
Alsten, um Zener und ABafler haltbar. Nebſt 
detſca dene Mameilumaen zur Bereitumg 
ven guten Leim und Velebrumgen über 
ups, Mermer und Aarbung braiciben. 
Nab sieläbrigen Griabeangen bearbeilet, 
Quedlinburg, bi, Baffe, 8, 08b. 

Yens Sar. ober 36 fr. 


Die au · 
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1500-10) Ankündigung der Wiener: Tbeaterzeitung 


Der fi täglit — Seiſau, mit weitem bie immer: 
T ©, das Delginelblat: für Aanft, Literatur, Muflt, 
d geichiges Sehen, aufgenommen wird; der für ein bries 
Houmal gerih iebe bedemiende Man, meidrr eine auf 
004 Erenplaren erbeiiet, mmtte jede Ampreitung dieker 
melde mir fündtigem meuen Iadre ibren dreiundbreis 
m amteltt, Überfläfßs. Die auferesdentiide 
tigkeit umb- ser Clmrihtung, dab Ir wichtiges und insen 
@reiamib, feine anfiaBende Crinwinieng der Deit md Teine 
ägfeit, fie In eder Ymplande vorfenemen, 
der Mitenidalsen, rs Hanbeld, der Indußtie odvr 
Sehens betreifen, ermiten aorr britern Inhalte 
. Mund "mit einer diadır von den meis 
nicht erreichten Schnelligfeit 
aus den erfien Quellen und 
aften Gortefvondeng+ Nachrichten 
ainen WNeiz for Kefer aus allen Stumm, 
ein za bieten vermas. 
Auaklarr Biie auf die im Jahre 183% ausgrariemen 
Temmerm mird bie mehe aid zur Benuge drmwiien. Das bier 
— Rd Drigimalbiatt mar Arts der erte Derit 
erhaltet alle Dinge, tweldr die ardläbere belt imsereii 
Die. Elienbabuen umd Dempfihiffe, dur nnerihisfiine C 
Der im Mebiete-der Inbufrte am börbfien Arbenden 
Tarkenen; Die Eprtulstkemen der Feitneneiien, die reiten Pan 
them ber, Dichher und Kmtler daten miken Arbehiben geitar: 
FÜ Waß Mick iM bieier Zeitung ansenbiieih zur Strache gelem 
= 08 iA fein Naturereigmf cr en, feıne Brarben 
vom Melang ef ber weisen Veit vorkderacnangen, wedrt 
Ernftes nud Wichtiger, ned Erbeiterndes umd Fraohiimre arıdr 
tem, Iuvon nie‘ in diefen Ylktterm ummandlio, der Wanrbeit 
aemag, den Gegenftand immer imerf beuriberlemd, und sm richten 
ar erfennend, Meldung gerbam worden wir e y 
Es wird and ins kinftigen Dabe fertaciahren. Ze Seit in 
rei am üntereffanten Eridwinngen, fie na 
eigen und» wadkamen Mednctiemen in Mi ‚nd da ed nie 
dat Cpeche gegeben Sat, im welter Jontuale mehr Anime zurun 
dem, als im taeher, im der 76 yum Vedur f 
Märter gu befigen, am fets von allem Di ben tm Kennt 
ziß geieht u werdem, fe ward diete allaeneımd Teratwritnne, 
das Orinimalblatt für alled Intereffante und Mittheis 
Innasiwärdige,drm Streben, jits an Help &r® Vicnraım umd 
Anziebendften m arlangem, immer mcar wis 
durb Manmihfaltigteit, Meichbaltigleir und u 
der Mittbeilumgen. itıre Verbreitung umdb Yeiehtbri 
eife' zu ertößen möfen, melde feibft die Mrnaiten Anlorderun 
gen befriedtarn Kell. 
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as dicker Zeitzarift ander Bam iNabiemn et 
fonlet Meig-wernährt, find die Bilder. Man turti Miblund tellur 
gen jet mıebr, denn je, und colorirte Bilder diivn In Meler Be 
atebung ne rn Anzebungofraft u Iiben. De Ihre 
tergeitieng liefert deren nun arsen Ginhunmerk sm at nnd 


Stupfers und Stablftiche, mie bon bemitlt, ſets 


prachtooll eoforirt, wo erimeinen nam! dh * 
Mr, 8. Motenbilder fir Damen und Srerren, 17 









für das Jahr 1840 und das letzte Quattal 1839, 


cm vegelmähig ein Doppelbild, weine vom keimpm der Dig: 
der seltenen Übrrtcoffen erden. Diefe enthalfeh nice wine ale 
newrächt Werbge der eleganten Belt, Mrtd von zori Secum auf: 
seisät, Weden, nice era erfumden ober imprewifien, ſeudern 
merilins amerkammte, mie fe 4 3, im Wien armagem menden, 
ferner amd die ausgezcihmeiten Mufter aller neuen Cyuipagen, 
obs, hertenanlasen, Werkliber hr Aleiderusaher, Tupbin 
fer, Modiflen, Geiienrs x. 2, fe dab fie augenbiitlid zus vxcel 
niten Hrmendang und Nebanmımg sebraudt werden Kounem, 

Nr. ®. Ehratralifhe Geftunte «Bilder, Zableaug, 
ante Seenen nud beliebten Stücten, Dyeru, Ballets 
mit Portrait» ?ichnlichleit der berühmteften Bühmen- 
?ünftier, welde 3. ©. erft wenlich die beruhmteften Tan⸗ 
jerinmen : @lfiler und-Zanlioni, Moyiqnet und Danfe ın 
Ideen Hlänzradken Dariskungen emıdielten, Diee Sammlung 
mid briomders dadmeh amiebend, dah iede Mufichen crergende 
Ericheinums alloglett misgrtgerlt wird, und man im Jerre bit 
dies eine Sammlung aller jener großartigen Veifinngen 
erhält, welche in Wien umd auf ben übrigen erften Bub: 
nen E@urora’s die meifte Zenfation erregen, Dieie Bils 
dre neden nah Origimalzeichnumgen ın Groß: Duart anfdem 
saenten fransdiden Drlinpapır arardrudt, vrachtvoll ilu⸗ 
minitt, mit jedem Monat aurgrgeien. 

Ver, #3. Scenen aud Wien, Gemälde aus dem heise 
tern Leben der Nefidenz, drolliae Jufammenftellunnen, 
Deranfchiantichungen des Wolfomwisch, pifante Tages 
Aneftoten, audı Icbone Gieaenden, neue Beluftigunnes 
orte, uberrafchende Reftlichfeiten, impofante Bauten in 
der weltberühmten Hauptftadt rnibalteud, Deſe Zablraur 
haben fa anime Bariak errungen, dad vr Gefammt-Anfe 
laae vom Unbeninne n viermal verarifen vwarde, und 
alle einzeln werlauft, cñlentuerle me Andland «« endet werden 
euhte, lmter Bias uud Marien cigmen fd Dieve Bildve nung 
befonders me Summerwergierumg Hud fi And na2 Origis 
nalzeichnumaen in Oresilinar , abeis im Aupfer, theus im 























Etakl amtorbrn, umb einen ellmenalic ebmechielnb mit dem 
testealvcn Corlumelildern, io dat die \eler alle vierzehn 


zo. inawiondrre ein bochft beillantrilluminirted Zar 
lea it 
Nr. 4. Wilder vermifchten Juhaltot Vortraite bes 
rübnster ‚jeitaenofien, Dreufmaler, Raturr®cenen, ams 
sicbende Hunftericheinungen 

Sr, 5, Mufifalifche Berla:en, allerneue ſte Gomueos 
fitiomen, Lieder, Tanze, Warſche ıc. 

Der Auferh imterefiante Tert dect Seituns 
fit in Fechb, zit aum In ficben halben Bonen 
Der Drnd mat gang iuen Seiten I sati. 
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moblarfällta; dar Taylıt une Naſamnen Ü 
Qwartiormar, md zede Nunsmer mut wer Id ierif! 
„Brefchwind wat nibt es Mened? rc a Mm 


Krit, weidhe dem Yefer alle Foitipielinen Je wale des 
Auslantes entbehrlich macht und oft zehnmal mehr 
Mopitaten enthalt, ale alle die aeprichenen Jertidmiten 
Deutichlands zufanmen genommen, nttalt Die imterels 
fanteiten nnd nieneften Tantdenehenbeltem, Greiamifle 
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Vorfälle, Erfindungen aus der ganzen Welt, und feht den g fciden, mo fodann dieſe Zeitichrift Felbft in bie entfernteften 
Yefer von allem Wichtigen taalich auf die allerfehnehtft ife } Orte one weiteren Aufſchlag der Giebitie pünkttich verfender wird. 
in Kenntniß, Was die aanzjährige Pränumeration betrifft, melde 
Man pränumerirt die Zeitung in Wien im unterzeichne⸗ jedoch von den P. T. HS. Abonnenten in Wien, oder von dem 
ten Komptoir: vierteljäbrig, vom 4 October angefangen, mt | Auslande und den F, k. Provinzen nur 


51. €. M., balbrährig mit 10 fl. &. M. i oir der Wiener Theaterzeitung zu erlegen i 
Auswärtige wenden fi an Die löblichen Poltämter ihres —— not; —* —— nut u 18, 
Beyizte und bejebirn: n * lich, wenn fie ſchon jeht, und zwar vor dem 31 October 1456. 
»ierteljährig, vom 4 October angefangen, 6 fl. E. M. ihre Peftellungen für Das Jahr 1840 einfenden, und für Wien 
—2 (mE vü·7 = I Ken für den Jahrgang 1890: 20 fl. E. M., für dad Ausland 24 fl. 
wofür fie dann wochentlich an allen Hauptroſttagen ibre Erem— a ae De ee a 
nase unter gedrugten ader ſſen Franco erhalten. zu gehörigen Moden:, Geftume-Buldern und BWiener-Scenen ıc. 


Sollte bie und da ein Poſtamt dieſen Pränumeratiens Br | aratis und ebenfalls portofrei, oder fie befommen: breißin 
fraa erböben mollen, je iſt die Beftellung bri Dem lebl. f, k. Ober⸗ | theatralifche EoftumeBilder oder nach Auswabl: dreifia 
boipoitamte ın Wien, oder bei dem Redacteur und Herausgeber, | Wieners@cenen, die zum Pünftigen Jahraange nicht ars 
rolf Bäuerle, im unten bemeldeten Comptoir der Wie- | hören, prattveil colerirt, welche einzeln getauft auf 15 fl. EM. 
nersThenterzeitung dirzete zu machen, und der Betrag eingu⸗ zu ſtehen fommen, ebenfalld gratid und portofrei, 


Tomptoir der Wiener-Iheaterzeitung, Wien, Wauhenfleingaffe Mr. 026, vis ä vis vom k. k. priv. 
Pritungs-Comptoir. 
Adolf Bäuerle, Redacteur und Herausgeber. 


>) Die Wiener Tbeatergeitung wird von den gentetfien Mättern beuticher Zunge empfehlen, Die Drestener Abendzeitung, bat 
Stuttaarter, Worgenplars, ber Berliner Areimürbine,. er Hamburger Sreifchäge fliellen fie als Miufler für Atmlime 
Jounrnale auf; Me ders, Zeuſchriften forewen cam jo ehrenvol von Äbr. 
Die pereiniare Diemer und Penber Zeitung enthält: 

Mir Merankiaen besfeiren wir uniererfeits diefe Unründienng der gefägten Wiener Tireatergeltung mit einem empfeblenden Horte, Wir 
erinnern am ie ywriumddreihinfibriges ehrenvolies Veilehem; am ber ausgeseimmeten Nang. ben fie unter dem beiketriflilchhen 
Teurnalen ber Dflere. Miensemie und ted Aublandes einnimmt, am die außererdentiihe Verbreitung. bie fie genieht, am Die reiche "Mamısiin's 
tigtelt und Mmwendlung grölsgerer Aufſatze: an die Gmnellinfetr der Mittbeilung inrereffanter und widtiger Nacrichten. an bie pramt: 
vollen Bilder, mit weisen fie üperraftıt, und an bre bedeutenden Dpfer. bie der sisätiae, umfichtige Mesaetemr bringt, um feinen Jabıs 
rechnen Leſern fo Borplnliched bieten zu Finnen. Hru. Bäuerir'd Ertwoung zum Gbrenbüraer forwoit von Dfen alt vom Peftl brimat 
jene Berbtenfte am beide Hanpefidbee. und die Erwägung dieſer Bertſeuſte famn im unferm Baterlanbe die Theilmabıne am einem Jourmal nur 
fleigcen, welczes ſeine Svalten zum Beten er Berunslädten i9 bereitwwsiiig bfinen, Die Webnerion der prrtinigten Diener und Peltber Jette.) 

Die YVrager Zeitung vom 1% Webrisar beyauvtet. bab_ fir zu dem werbreiterflen Statiern beuticher an e gebbre, und mit nur In ber 
sangen Glenn, Monareine, ſendern amım im Ausland eines ber allerneachteiften Journale fen. und bap fi Ihre Moben, tbeatraliiwen 
Eetumes und andere Dilder, vorzüglich aber bie originedien „Zcemen aus Wien deraeitals aägeiamen. daß fie walme Prachtbilber 
genannt u ro den vechimen, bir allein bad Geld werth iind, roeihes bie name Zeitumg fofet. Hönft fchmeielbaft ferimr jebom bie bfterr. 
t. 2. priv. „Wiener Zeitung“ Mr, 276 vom ir. fie empfehle fie, Indem die einen treiilien geimriebenen Aufjag „Aber bie erſte Öflerr. 
Eifeneahn” von Weitmanm aus der Theater zeltung mierbeift, mit folgenden Torten: 

Derallgemeinen Üliener Theaterseituma. Driginalblatt für Kumft. Kitteratur. Mufit, Mode und gefeltie 
ach Xeden ıc. von Adolr Dauerle, die mir 155% dem wei und dreifiigften Jabrgana brainnt. fich forttoitrend hun geitaes 
mäne und intereifante Mittbriinnagen aussidmer. mu dem gelefenften bemtimen veilerriftiiaen Blättern gesdnls wird, und bie fortgeirmte 
Iheilnanme des Purlieruns fin um fo menr zu ſichern vermag. als ber Sperausgener umabläfig bemiilm Ift, durch gelungene Nuffäye, rirtiae 
Uinüichten, aründiibe, mia feen fharflinnige Deurtdeilungen und teeffende Berinte, das Butt, Ehdne und Näsfiwe ernfllim mu 
seförtertt, muß dfiemtlime YUnerfenmmng Pierimit zu Theit werden. Auch muß amaeführt werden, bald Adnerfe's Zeitkhrift bie Kaglefmters 
een mit einer feltenen Sumellinfeit liefert, weron umter andern auch bie Wurffäge über bie neueſten Zeitereigwigfe, tie fhers vier⸗ 
nubjwanyig Stunden nad den Eraebmincn erfcheinen, eine lodenswertbe Beflätigumng find, 

Wir fließen biefe Berichte weit ber Raum micht erlaubt, mehrere erinunternde und ſconeichelhaftey Anerkennuugen biefes eben fo gemeins 
uarigen als erbeiternben ouruate hier anguführen. 
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15345543 Bi J. 6, Heubner, Bughändter in Wien, ift fo eben eriplenen und t 3917 . 
allen 44 zu baben: and in | (5917) Stiel ers 


Praftifche Unleitung, Schul: Atlas 


die örtlich 
imä ä iliti 1 der neuern Erdbeſchreibung 
primãren und ſecundären ſyphilitiſchen LRrankheitsformen ue peſreune d 
richtig zu beurtheilen und gruͤndlich zu heiten. einen Vorzug erhalten, den fein anderer 
von Nobann Dollmaper, Scaularlas gemäbren fan. Es wird näms 
rrattiſchtin Wunde und Weburtsarzt in Wien. ib von 1839 an jebem @remplar des ſelben 
or 8, broſch. 1 fl. om. ©. vr. oder 1 Mtblr, aus dem nun volltändig erſchienenen Atlas 


ze Berfafler bat 66 fin bei Mofafung dieſes Beam Kar Mufgabe ı nemacht, feine sohdiris der deutschen Bundes. Staaten eine ber 
gen Frfabrungen. teldıe er über dielen wianigen Degenitaub, Sowohl wÄhrend ſeiner meirfälis £ u Käur 
rigen Anfteunmng an der fopiiliefien WUsıheilung des f. f, allsemeinen Kranteuhauſes. als auch 7 zo u Ber ne ae aile 
in feiner Prisarprarid reichlich aemamt hat, wahr. man) vr Natur getreu, in einem leihtfaßlien | 1079 gratıs beigegeben, Y 

GtpL, orme allen theoretifmien Barmud wiebergufcirerben. insbrfondere aber jene Pranfbeirsermen, | Zandesibeile Deutſchlands bie fpectellere Dar: 
—— — Heilung bie zecen Etmierigfriten in * ne lcaen. Ber arbsren Ecnanigteit | fellung der beimatbliden Gegend, 
apyubandelm. und jene Heitart mit zutheilen. die ihn ſtets fiber zum Ziele führte, i ehr, 

} Duns —* 3 baber krın 55 Pubicum Fr. —ãe— — — und ee Schüler zunädit angel 

sefonders anachenden Aerzten und Wundarzten ein brauchbares Hü uch ſeyn . 
da nach dem Ürehetle eomverenter Michter der Verfaner bie fm aeiente Mutfanbe wiürbia arlher "or | Nehul- Atlas der neuern Erd- 


y Sfr — — Tg h hreihbung. ?7 ill. K. nebst 
se) 9a ®, dire in Seipzig —2 b 1 Busstalkirty — deutschen Pro- 
Schiller: Ausgabe wine. Preis 4%, Thlr, (zf. 42 fr.) 
von Kleiner Atlas der ger 
. * x Bundes=-Stasten. 29 ill.K. Pi 
#J. J. BRoussenu 63 ſämmtlichen Werken, 20, Thlr. (a fl. 12 fr.) 
in 10 bis 12 Bänden, Subferiptionspreis 3'4 Rthlr. eimi- Allan. 
Deutfch von €. Grofie und Dr. 3 ©. Hauſchmann. ee Be I am. asie) 
Houffean's Werte find auen Bateru wb Müttern, alen Ersieberm und Lets | bei Tuftus Pertbes in Gotha erſchie⸗ 
rern, allen Gebildeten unentbehrlich. nen, find ſteis im dem neueſten Auflagen 


Der erfle Band erſcheint im einigen Tagen. Beflekungen heforaeu alle Buchhandlungen, durch alle Buchhandlungen zu haben. 
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Allgemeine Zeitung. 


Aut ekerhädften Yeisilegirn. 
Nr. 288, 





Bemant ers mucn rienzeljähnig, für 

erw n ren un wc 
er en Sırafaben, 

Dru 6 wnd — een 

um Haniaradın, Tühr inalion bei dem 

5 h Powimiern ıu er 


Inmpeseh, Verom, Wi 
Trost und Mailand tnnerase al: 
vr Artwerdes om 


Samen: 
15 Detober 1839. 





Ueberſicht. 
Greefbritennaie a. Macaulay am feine Wähler. 
ranfreid. Seamsoivofemit über die Wahtrrferm. 
des Grafen Serechy uach Yerfim — Nieder 
Taudre — ee rem uber 
der Eifenbabn). ( des Stan 
tes), Cena — — — Deuftſchland. Münden 
RE red f. Elaateminiſtere v. Abel vor dem Staudbilde 
und Auwert Gr. Diaj.), Karlerude (der po⸗ 
Serein wählt Pain, Ted A. Trareld, Die 


en (nie Eifenbahn und vie Po), Eobarg 


ul 


— Prenfien Briefe ans Berlin Hber 
rk ürbei. Emglife und frangbfiihe 
and der Bucht vom Beſtla. Admital Lalande fo 
——— bas Einfanfen in vie Dardanellen is Ston- 
nahluhen. — Handels. um Berſennachrichten. 
— hama Die Geſeuſchaft für ältere deutſche Geſchichto 
Die Berfammlung der Philologen im Dann, 
beim ( Thierſars Nede über dus aemeinfame Intereffe der 
Sumanriftifchen ; und Iigkäftniellen Bilang unfrer Zeit), — 
Die enzlifhen Wätter, Spanien und Fraufreich. 
Datım der Börfen Varta im 10 Ort 
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Groübritannien. 
vLenden, 8 Din 
„Men weralmme allgemein,“ fihreibt der Dardiman 
„dab die Pedlimimarien zur Bermitiung drr Mönigin Wirteria 
wir dem Pringen Wibret son Coburg fertig ind.” Seifert 
Karen biefed Diet: dur feine deotirclic torntihthe Beipem: 
ferieherel Atem kamsishen Serrich ſetelen; cd meldet mämlicd 
welter DE Wetüht gehe, der füriilihe Bräutigam fen ein 
Eonpertie lie rimiihtarbeliihen Meltgion. Dieſes erh er 
bile wi Berk dars die Ziarfache, dal, wirwobl Priny Fer 
Binamd mäsrend feiner Teaten Unmeienbeit Me Er. Geotgs 
Cape heisihte ; feine Minder im der farhelliaen Tapelle zu 
Ciemer Meiie: hörten, Dieie Gapelle ti Privatrigenibum, 
man Aeudt augemein, in Windior werde eine meue Nato 
Hide Gapelle erbamı werden, würdig der vielen fardaliiaen Ber 
(ade am) engliiden Hol, der macılenden abi fathaliiher Staatdı 
Beamten und riclleiht and des Bemabit der Höntgie und 
(Dan firdt,‘ der überänaftlibe Jourmaliii vermehieit den ragır 
renden Hersos Ernit von Sahien-Toburg und deſſen Ramilie 
wir fine Bruder Aerbinand, der 1818 zur kardaliieen Mirke 
üderzetreten if, und deſſen Kinder allerdings Tatbolifd ergonen 
nd Die Aimigim Witte befindet ſich Derma'en tm Sind 
feraleh af Deinb, und ſeht Aberbaupt mit dem Hale der 
zegierenben Aönig.n fortmidrend Im Iroundlicften Derlebr 
Sie d e Mir zeigten vor einiger Zeit an, dab die Höniain 
hung seweter dabe, die Echulden ihres Waterd, des Herzogs 
yon Rent; aus ihrer Drivatcalle au begablen, Dieß it nun ge 
Karben; und die Bäubiaer baten Zbrer Ma. cine Duanfadreife 


merreicht. 








Der Herzog von Sufer ik in Folge feiner leyten Kraufbeit 
imar des etwas lahm, im übrigen her mablanf mb in bris 
ser Stimmung. Er befinder Gb dermaten zu Derbe. Nase 
war er auf ber Derbs:Birmingbamer @ifenbadn daielbit ange: 
fonemen, fo aadm er Voſtrferde / und fuhr nach det berühmten 
Rewfteab:Udtel, dem vormaligen Familienfiderber Jamitie Bereon. 
und nun Eigeathum des Obriden Wilbman, der auf übre Wie 
derberftellang im rein getbiiden @tyl bereits gegen 200,000 Pf, St. 


wermendft dat, — Mein; Brorg von Cambridge, gegenmärtig 
in Genf, wird mit Unfang Ronemders in England zuruc er 


matteh. 

Der weue Kriegiminiäer, Hr. Thomas Marauian, bat am 
t Det, von Windior-Ohlef ann folgende Adeeſſe an feine Par: 
kamentsmähler in Edinburg erlaflen: „Meine Seren! Sir mih 
den bereits, bad es Ihrer Mai. arfalen Dar, mich zu ihrem 
Stoatsſceretiar bed Ariegsweicns zu ermenmen, mb mid der 
Bad derbenigen verrrauten Mitglieder ihres Eonfeils beiufnigen, 
bie für die Lettuuag der Affenrtihen Ungelegeubeiten gan deiom- 
dere verantmertiich find, IM babe kaum mörhig zu Tagen, baf 
eine minikeriele Stelung in dielem Wugenbiis tr wenig 
Melge heine, und baf'im der jenigem Lage des Laudes umb beim 
termalisen Stande ber Parteien wirled licat; mas bie minder 
Adarinihrarion Berranten rutmutbigen fann. Mad afer Wahr: 
idrintichheit märde ih mein eigenes Moblbefinben am beiten 
der⸗atden baden, mern ih Suderm Die fhmierige Winfgabe, zu 
kasbrin uud vorzuschlagen, überlafien,. und mei auf bası weit 
leibiere Geſchaft, zu tadrim ned Cimmendungen zu menden, 
defräntt datte; aber cime je Felbieimmtige Borfihr wurde einem 
Manne lehrt anfchen, den das ebelmutbige Bertramen Idrer 
groben uad erlendteren Stadt in dar Merbägarlamemt gemäble 
bat, Judem ich glaube, das Idrer Wap, dermallge Märbe es 
reblid gemeint und tedlich geirebt baben, indem ide Stmädır, 
4e man Ihmen venwirft, weder einem Mangel an Urtäeil mob 
an fenem Milen amf ibrer Seite, fondern witrigen Usſtanden, 
Tauſaunen im Belt, Kunftaciden ruaähızlofer Jeinde nad 
der Sdlaffdeit Ihmahbergiser ober umbilliger Areunde zu 
















fhreibe, babe ih es ale meine Plidr erascer, ehne Zaudern 
der Aufforderung zu geberden, die mid auf Dieien ichmierigen 
Yarkıem ber Vrrantwortlicfeit und der Ehre berief. Die Ber 
änderumg, die auf folder Weile in meiner Lage vorgegangen, bat 
feine Wenderumg Im meiner Ar, zu füblen und au denter, ber 
vargehrant, Ib babe kein wluaig Zir mi früher 
audfpreden börzen, yueudrumchmern obs drutem 
Jo babe dad Amt angenommen, weil id sung bin, ime 
Amte am nirliamiten den Erfolg der erigen Brunbiahe fördern 
zu fünmen de mid r Gunk emı en ter mt 
tmeit gröfi migem, 






r ang men, werde 
id ed niebee micberiegen e 

durch ber Sache aemärlater 
form mehr dienen kann 
vor Ihnen rien hm 
deiten bin ih übersenat 
Stellung ale einer vou den Dirmerm deb con 








turten:lien 








— —— — 


he ua 


[72 3 


j 
4 
4 J 





2298 


mid für den Dienſt eines freien Volks unſahlg nahe.” T. B. 
Macaulay. — Der unlängit zum Torismus Übergegangene 
Eourier will es fehr unzart finden, daß der „junge Cabinets⸗ 
minifter und Geheimrath“ diefe „Proclamation” aus dem Schloß 
Windior erlafe, und fih darin mit der Königin und die Könf: 
gin mit feiner Politik zu identificiren fuche. Macaulap ift be 
fanntlih ein eifriger Schußrebner ber Ballotage. „Wie fol, 
fragt der Eourier, „dieſer Punkt zwiſchen dem Kriegeminiiter 
und feinen Collegen ind Meine gebracht werben?. Werben Ihrer 
Maj. übrige Miniſter bem Hru. Macaulan, oder wird Hr. Mar 
caulan feinen Eollegen unterliegen 7 

Der Eolonial Gazette zufolge hatte Hr. Poulett Thomſon 
vor feiner Abreiſe nah Ganada noch Iniufige und lange Unter: 
redungen mit Lord Durbam, und ſchien feine Vertraulichkeit 
mit dem vormaligen Dictator der Canadas recht bemerkbar 
machen zu wollen, 


Franfreich. 

Paris, 10 Det. 

Graf Sercey, der außerordentliche Geſandte des Königs der 
Franzoſen bei dem Schab von Perfien, ift am 8 Der, von Paris 
auf feinen Poſten abgereidt. Er wird fi in Marfeille auf ei- 
nem von ber Regierung zu feiner Verfügung geftellten Fahr- 
zeug einiciffen. 

Hr. Jaubert, Mitglied der Deputirtenfammer, ift von feiner 
nah Aleinafien unternommenen Meiie zurück, und wurbe zum 
Mitglied der Eifenbabncommiffion ernannt, 

(Commerce) Der Aufenthalt des Don Carlos in Franf: 
reich iſt Anlaß zu taufenderiei Iniriguen geworben, Im der 
legirimiftifhen Vartei erfennt insgeheim jeder die vollftändige 
Nulität diefed Prinzen an, Ganz anders aber iſt die öffent: 
liche Sprade: da will man durchaus ben Helden der Legitimi: 
tät, undein Opfer bes Verraths aus ibm machen. Die große 
Froge iſt jet, ihn mit Männern zu umgeben, bie ihm neuen 
Murb einföfen, ibn zu dem Entfchlufe beftimmen, feine Prä: 
tendentenrolle wieder aufzunehmen und diefe niemals dur ei: 
nen Tractat mit den Cortes und Marie Chriftine zu opfern. 
Garalonien it noch wicht unterworfen; Gabrera bat noch eine 
Urmee um fih verfammelt; Die Partei iſt mod nicht ganz nie: 
dergefhlagen, und man koͤnnte ihr wieder Leben geben, wenn 
man Don Carlos plöglid wieder in Ländern erfcheinen ließe, 
wo man weder feine periönlichelnbrauchbarkeit, noch die Aufge— 
blafenheit feiner Umgebung Eennt, Man möchte ihn fonac un: 
ter den Schuß des blutigen Degens Cabrera's verſetzen, dazu 
muß er aber außerhalb Franfreih feun, er muß Pälle haben. 
Das Minifterium bat bis jegt dieſe Paͤſſe verweigert. Bald 
aber wird ein hoher Einfluß fih ausſprechen, und dann werden 
wir erfabren, ob Päfe gegeben werden, und was man von dem 
„parlamentariſchen“ Eabinette zu denten bat. Inzwiſchen re: 
formirt man das Eonfeil des Don Carlos; man will wieder 
Hrn. Mamirez de la Piscina zu ihm ſchicen, ber feine Gorre: 
fponden; ‚leiten und feine Proclamationen unterjeihnen foll. 
Der König von Neapel wird ben Fürften Ganini wieder zu 
ibm fenden, der ibn insgehelm unter dem Namen bes Hrn. 
Amora am Hofe von Eſtella reprafentirte u. ſ. mw. 

(Commerce) Die Minitter baben in einem kürzlich ger 
baltenen Confeil die Frage diseurirt, ob die Unterſtuͤtzungen, bie 
den geflücteten Carliſtiſchen Soldaten gereicht werden, som 
Kriegsbudget oder vom Budget des Innern genommen werben 
ſollen. Die Frage fol noch nicht gelödt ſeyn. Bis jetzt wurden 
die nötbigen Summen von den geheimen Fonds und von der 
Civilliſte genommen, Die Hammer wird dieſe Zahlungen zu 
Iegalifiren haben. 


(Sourrier beson) In einem Gavallerieregiment, 


welche s in Loon gatniſonirt, dient ein junger Mann, der ein 
Adoptivſohn des verſtorbenen Herrſchers vom Penbihab, Run: 


dſchit Singh, und des Generals Allard iſt. Der junge Menſch 
wurde nach Frankreich geſchiet, um bier feine militärifhen Stu⸗ 
dien zu machen, Ein Yabr lang foll er in einem Megiment je: 
ber Waffengattung zubringen und dann nah Indien zurüdfeh: 
ren. "Der junge Hindu gebört einer Familie. indifher Fürften 
an. Sein Vater wurde durch Rundſchit Singb beſiegt, feine 
ganze Familie ermordet und er felbit zum Gefangenen gemacht, 
nachdem er fich tapfer vertheldigt hatte und mit Wunden bes 
dedt war,  MundfhitSingb und General Allard gewannen ihn 
tieb und nabmen ibn an Kindesſtatt an. 

Das Journal des Debatd, welches der Bewegung ber 
Oppoſitionsmaͤnuer zu Gunſten der Wahlreform anfangs ziem · 
lich gleichgültig zugeſehen, erhebt nun auch feine Stimme in dem 
bieiger werdenden Streit. „In England war es begreiflic, 
daf man für die Meform ih mühte und kämpfte. Das alte 
engliihe Wablioftem enthielt die monſtroͤſeſten Anomalien. 
Große, reihe und gemerbtbätige Städte hatten das Met nicht, 
einen Deputirten zu wäblen, wogegen es Dörfer gab, die, ei: 
nem einzigen Cigentbämer gebörend, einen-und felbit zwei Me: 
prifentanten ins Unterhaus ſchickten. Und doch mühte man üb 
dort über fünfzig Jahre ab, um bie Wahlreform durchzuſetzen, 
und England befand fich dabei nicht ſchlechter. Aber das fran- 
zoͤſiſche Wahlgelen ift in feinem Princip gut und weiſe; feine 
Actien theilt ſich mit ſtrenger Gleichheit, Es repräientirt alle 
großen Intereſſen, es eröffnet ‚allen großen Eriſtenzen freie 
Bahn; es iſt eine Arena weit genug für alle Parteien; alle 
find gleichmäßig berufen, ſich um den Beſitz des Staatsruders 
zu ftreiten, unter der einzigen Bedingung, daß fie dasſelbe im 
Intereſſe des Bandes führen, Die Publiciften der Oppoſitlon 
geben fih Mühe, und zu überzeugen, das gegenwärtige Mahl: 
geies fen unvollkommen, und aus diefen Unvolfommenbeiten 
fließen fie, daß man ſich beeilen müſſe, ein anderes Wahlgeſetz 
zu machen. Die Notabilitäten der außerſten Linken vergeſſen aber, 
daß es für ein Volk beifer ift, unvollfommene Geſetze, aldgar Feine 
Seſetze zu baben, und man hat feine ®rfepe, wenn man biefe 
täglich ändert, man hat feine Eonftitution, wenn man biefe alle 
Jahre oder alle fünf Jahre oder auch nur alle zehn Jahre wech⸗ 
felt. Das Uebel der bentigen franzoͤſiſchen Geſellſchaft iſt, 
daß fie feine Traditionen bat, es gibt kaum Ein conflitutios 
nelles Geſetz, meldes eine ganze Generation überlebt. hätte, 
Alle zehn oder fünfichn Jahre wurde bie Verfaſſung geäns 
dert. Daher die geringe Achtung, die man für die Prineipien 
batı Sehen die Meformateren, welde eine große Anhauglich⸗ 
feit an die Principien der Conſtitution affectiren, nicht ein, 
daß fie daran arbeiten, jede Regierung unmöglich zu maden? 
Wir müfen der Pinfen Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Gie 
batte den Muth, ſich offen von der tadicalen Partei loszuſagen. 
Die Trennung ift vollſtandig. Das unter ber Cinwirfung des 
Hrn. Odilon⸗Barrot verfaßte Programm erflärt, das allgemeine 
Stimmrecht, fo mie es die Legitimiſten und Radicalen veriteben, 
würde alles Beſtehende über den Haufen werfen. Wohl gefpro- 
den, Hr. Barrot ! zwiſchen dem Compte-rentu, ben Sie einft 
unterzeichnet nnd Diefem -neuen unzweideutigen Glaubensbe: 
fenntrifi it ein weiter Abſtand. — Der Plan der Radicalen it: 
das allgemeine Stimmrecht und die directe Wahl. Dieß beißt 
fo viel, als: Alle, melde weder leſen noch ichreiben fünnen, wer 
den zur Regierung des Landes berufen; Alle, welche nichts bes 
fisen, werden-die Intereffen derer verwalten, die etwas beſitzen. 
Diefes Programm ift von dem großen Finanzmann Laffitte und 
von Arago, dem gelehrteften aller Staaremänner und dem groͤß⸗ 


tem Staa amann aller @rledrtem unterjeihnet! Da Hr. Atatt 
mädt-einfeben mil, daß zmiiden dem Drect, seine Perion, feine 
® das Seblet gegen Feinde jeder Urt zu ven 
5 und dem Met über Staateſachen zu entibeiben,, Dil: 
am machen und abziehen, ein unermeßliter ahſtand iſt, 
do fragen mir ihn ganz nasurlia, ob cd mist zafend märe, das 
allgemeine Botum aub auf die Nänite und Wiſſen ſchaften an: 
zuwenden ? Warum, zum Beifpiel, felte die Natiamalgarde wicht 
== Die martematiihen Wahrbeiten entiheiben?! Warum 
men. mict fünf. oder ſechs Mikionen Wädler zufammen- 
eufen, wm. ibnen Entwürfe Uber Bragen der Bermetrie vorzus 
Legen, deren Zöfung de Miedemie der Wiſſenſchaften anzuneb: 
men genätbigt tmäre 2 Da. das allgemeine Darum das beſte Mit. 
teb it, Die palltiihe Wiflenfbaft vorwärts zu deingen, fo muß 
fie Das beite fepm, um die Wabrbelt in allen Dingen zu 
- Warum follen diefelben Männer, melde, Hrn, Atago 
sufelae, täble finb, die zolitiühe Caracttat des Hrm. Arage zu 
mürbigem, nicht amd. fddig Teyu, feine mifenidafrlite Tabacit at 
surfhihen? Sie baden rin gleiches Met, die Ftagen der Dis 


EL „Me Fragen der deden Beiengehung wir die Ftogen 
—— 






be su deurtbeilen. Sie hund unwillend — bit dieß 
nicht biarelchend v'* 


Unter dem menlgen Wertbeidigern des radicalen Meformpland 
der H6. Lalfittotirage Ardt in eriier Linie der National, der 
fi, wie folgt, äußert: „Das BWablpregramm des Eomite's der 
äußerften Zinten wird eratice von jemem angefeinder, die im 
Belip.der Gewalt find, dan von denen, Die ihr mabe fheben, 
endii vom einer ganjen Schale Dixtrinärs oder fegenannter 
Confitntisneler, weite aiat alaabt, ba ibr bihbem Wittig: 
teit und Populeritär dm Oecan einer allgemeinen Reform mn: 
tergeben.bürfe, Da wo die Erecutingernalten umb die Lammern 
mie eine Hlabentie erganifirt find, it es gamy mathrlid, dab bie 
Ermählten oder Die Eamblbaten ſic verhänbigen, wm bie Pro: 
Tamen rd großen Manfens zuriktjnmeiien, Uederdies comvemirt 
das Epftene ber bürgerliden Suprematie, weldes die Orgame 
des Echlofies und-Me der denaftiihen Dppofitiem far mir ben 
felden Busbrüden veribeibigen, am beiten einer groben Zadl 
Yollshter von mahlgem Talent, merig Ebrgeis und vieler Hab: 
sierde, Melden Lirbbader Mleinlihen Mubmes widerfadet cd 
näct Dehar in mnderm Kapen, baf er Wrafident ober Secretat 
irgend eines Eomlie4, Depmtirter oder Dralert, Wair von Franf: 
reicher Weitglieb einer Atademie werde? Dei einem Sutem, 
merbieWompeins und Taler, die Minifter mamtih, fi Batthe 
ober Verl; Martin oder Gumin«@rideine, ober aud Mwizer, 
Then, Barrot nennen, dürfen ibre Lieutenauis und Genturio: 
non üh-nod-eisen siemlib reihliden Antbeil an den &ütern 
Diefer. Weit verforeden, Dieſe Namen ungefähr ober ihres 
Gtehben- Fllen: die Meine Sptäre der conftturiemellen Mon: 
arhle und der „möglihen Manner.“ Auber idaem gibr ed nur 
Annehie, Shimären, Fintternif, Ebeos., Pe enger der Areis 
der. Eomewrreng, deite fetter umb ſaeret iſt die Beute. Nah 
dersinficht der Dubticiiten des Eloflet Acht es allo feit, baf 
wie, nm mit dem Programm des Hotel de Wide zu reden, Die 
hekeıder Monarkien eder bie bee der Neambliten kefinen. Auf 
Diefems@ipfeh der Woltommenbeit amzelamgt, bleibt ums wur 
ührig dem woeiſen Beiipiel der Shineien zu folgen, deren Im: 
Aitutionem nmprranderlih leiden, oder beifer dem Der alten Per 
fer, melde felbft dem Bedanten einer Nenerumg mit tem Ted 
befirafen. Far diefe Ewiateit des „Seltene“ iſt e6 nur traumig, 
Bah infere Memind von Parit es zur Welt kommen faben, und 
daẽ eh, der tinteräätung desjeellgiäieng@nlanbens, mie der Bolto 
tenbitiomemenübehrend, fh durch den Handel mit Gorraption 


uud Axoſtaſſen erdelten muß. Die Orfabrumg dat aber argeigt, 
daß beraleiden Hanbdri mir lange aebeibt, deun menn bie per 
titſiche Weare einmal gefanfr und mit dem Beiden bed Käufers 
verlieben if, veorriumt Ür Mertb umter feinen Hanben.” 


Bon der Het wie bie Gazette befraner, welche mit dem 
Nations Äbrigems nicht einig it — denn fie will die Wabt dur 
mehrere Ornfenfolgen, der National aber die dercete Wabl 
der Depntirten datch die Maſſen — der Mabicalreferm das Wart 
rebet, haben mir bereits eine tutze Vrobe genden. Auf ihre 
frage: was Hr. Dbilamı Harrer einem: Voräbergebendben weht 
erwiedera mürde, der zu ibm Iprädhe, mit welchem Met tauben 
Sie mir mein Mer?” — autmoret das Sierle im Namen 
des Hrn. ‚Barrot: 


„Die droit, qu/um ergeit warte ei form an men demeins 
A uue Venprit gronsier des valgsires human.’ 


Natdem das Siecle za deweiſen gelacht, dab man bie Staato. 
gemalt nur jenen annertreuen dürfe, mehbe Biltung und ln: 
abyämgisteit befinen,, ſabet es ſert; „Wenn die Madien nie 
aufgellärt find, wir Manen fie dann ante Wablen treffen, und 
wenn fie ihledte Wablen treffen, wenn. üe bie Leitung ber Uns 
selegenteiten wunfäbigen oder leibewibaftliden. Männern über 
tragen, wie wollen fie ſich den DBefih iemer Wortheile fihern, 
nad ‚denen jebe gut organifirte @rielibait tradter 3 Daben 
nie ſchon mehrere Wölter Die furdebare Zeit der Megiernmg 
der Malen erlebe? Gab man ba nicht arme Mihler in 
die Section oder den Clab fi begeben, tm dort den Teglobu 
im: Empfang ja mebmen ?- Megierte damals Die Freibeitt Remnt 
man eine unerbintlihere Dietatat, einem graufamern Drum, 
als dem, welcher damals auf den Bürgern laftete? Sub man 
nid gan. Fürzlib die Daun: Watler im Kanton Bürkb auf 
den Ruf der vatwiniifhen Prieker und der Ariſtetraten Ach be: 
meinen, und mit ®emalt eine Meglerung türen, Mein ibeen 
Augen dad Unredt datte, allg Siheral am from? Ru ber Miai- 
mente, nad dem Unruben in Lille und Mans, bearellen wir 
tichr, wie man für die Mrbeiterclaffen im @rmit pellkihe fire 
fordern fana, Es it amgenfällie, dab (le ned zu menig auf⸗ 
gelldrt find, um an der Megierung Tbeil zu webmen, Würde 
man deute Die angeblide Mrfarm der Nabisalen dectetiren, 10 
batten mir morgen die Anatchie. Uns aber it Die Anardie 
eben ſo wrebaft, als der Deivoridmus, umd mem man und bie 
Wohl swliden dem Monerel des Beirkes von: 1 und dem 
Defermipflem der radicalen Yartei Laffen mürde, io tounten wir 
nur beide mir aleicher Entibirbenbeit verwerien,‘ 


Miederlande. 


*+ Hus bem Saan, 7 Dir. Der Miniftee des Uuswmärtigen 
Barın Bertolt van Soelen, vom feiner Meile im Ausland mic 
der bieber zurüdgelebrt, dat deute fein Portefemille micder übers 
kommt. Der f. bannoverYhe Minifberrefident, Graf Hat: 
dunberg, ik auch wieder bier anme end Au viersehn Tagen 
findet Die Eröffnung der Selliom der Geuctalſtaaten von 153940 
hart. Man ſiedt der Verlage fehr mictiner Geſchesenewürfe 
entgegen. @eipamnt it man aud auf bie notbmendig geworbe 
nen Veränderungen indes Gemmdgeienes. Uebet Ichteren Mes 
gentand mar die Debatte tn den öffentlihen Blättern in der 
jeaten Seit febr lebhaft, und IM nech mit beendiat Fan ale 
Mirglieder nwirer füniglicben Familie haben bereits untte Aunfl. 
suctellung beſucht. Aus Amterdam wird geihrieben, daß bir 
Hebrten auf ber Mmiterdamı Haatlenet Ciienbabn ſest deicht, 
und geitern allein fiber 4000 Prefomen daran geiebren find 
Wir gutem @rfolge bat man au ihen Masefahrren angeitellt 

Die Ardelten am der inferdam-Arndeimer Crienbebn gehen 
erwas langſam 
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Italien. 

*Meavel, 3 Det. Die Eiſenbahn von bier nach Portici 
murde beute in Beilenn Sr. Mai. des Königs und fämmtlicher 
Mitglieder der k. Kamilie durch den Erzbiſchof eingelegnet, 
Nah Beendigung dieier Ceremonie feßte fih die k. Familie 
nebit den dazu geladenen Verfonen in die B vierundjzmanzig: 
ſitzigen Wagen, worauf der Train fih in Bewegung ſetzte. Pfeil 
geſchwind roten die Wagen mit ibrer 200föpfigen Laſt auf der 
Bahn dabin, weilte durch ein doppelted Spalier von Truppen 
bis Portici eingeiaßt war, binter denen es wimmelte von vielen 
Taufenden von Neugierigen, welche das neue Schaufpiel berbeige- 
zogen hatte. Die Zahn beginnt bei der unmeit der Kirche ber 
Garmine gelegenen Porta Nolana, durdfrengt in Keiner Ent: 
fernung von da die Kabritraße nah Portic, und gebt dann in 
ganz, gerader Richtung bis an das fogenannte Granatello, dicht 
am Ufer des Merrs, tbeilweife durch Gärten, theilweiſe über 
Zavafelder oder durch lange Galerien von Lava, die ſich bei frü— 
bern Eruptionen bier ins Meer ergoß. Der große Verkehr, 
welder das ganze Jahr bindurd auf diefer Strafe bis Gaftellas 
mare, Nocera und Salerno beitebt, laßt ein Gedeiben dieſes 
Unrernebmens erwarten, und da Se. Mai. fih beionders dafür 
zu intereffiren febeint, fo it man zu hoffen berechtigt, daß die 
Kortiepung ber Bahn eifrig betrieben und ſolche binnen wenigen 
Nahren zur Wollendung fommen werde, 

Die Florenzer Zeitung berichter aus Pifa vom 2 Det.: „Zur 
Feier des Vereins der italieniihen Naturforfher wurde beute 
in Gegenwart derſelben im Palaſt der Univerfität zu Ehren 
Galilei's feine Bildſaule feierlich aufgeftellt, Ein Verein von 
eifrigen Verchrern der Wilfeni.iten und Künite batte, unters 
fügt von der Areigebigkeit des Großherzogs, die dur den Li: 
vornefiiben Bildhauer Emilio Demi aus dem feinften carrari- 
ſchen Marmor verfertigte Bildſaule angelauft. Sie ftellt in 
folofalem Maaßſtabe Galilei in fipender Stellung dar, in Nach⸗ 
denken über eine von ibm in der linken Hand gehaltene Erd: 
kugel vertieft, Morgen, am 3 Oct., wird die erfte öffentliche 
Sitzung des Vereins gebalten, deifen Mitglieder bis jegt auf 
246 geftiegen find.“ 

Nach der Genuefiihen Zeitung befinder fih Paganimi feit 
einigen Zagen in feiner Vaterftadt Genua, wo er aus Marfeilfe 
und zwar (im Widerfpruche mit anderen Nachrichten) in guter 
Gefundbeit angelangt ift, 

Deutjchland. 

Münden, 13 Der. Die geſtern ſtattgehabte Enthüllung 
des Standbildes Kurfurſt Marimilians I wurde vom reinften 
Sonnenlichte eines mildwarmen Herbittages begünſtigt. Alles 
lauſchte gefpannt auf den Moment der Enthüllung. Nachdem 
Se. Mai. das Zeichen zum Anfang der feierliben Handlung 
zu geben gerubt Dattem, bielt der füniglihe Staatsminifter des 
Innern, v. Abel, folgende Anrede: „Allerdurchlauchtigſter 
König, allergnädigfter Nönig und Herr! Zum zweimal fiebenten- 
male vollendet bente das Jahr feinen Kreislauf, ſeitdem bie 
aörtlibe Voriebung Em. f, Maj. auf den Thron Allerhöchſtihrer 
etlauchten Borvordern berufen bat, und es mahner die Erfüllung 
diefer zweiten in dad Meer der Dergangenpeit niedertauchenden 
Yabrwohe einen Blick eruſter Betrabrung auf den reihen Ser 
gen der Früchte zurückzuſenden, die in diefer Zeit aus der durch 
die Vaterband Ei, k. Maj. ausgeftreuten und ſorglich gepfleg- 
ten Saat beran gerelft find, Wie lohnend it diefer Rückblick! 
Wie überftmänglib der Reſchthum und der Glanz alles beiten, 
mad fib dem freubetrunfenen, dem banferglübenden Auge bar: 
bietet! Sell ich ſprechen von den herrlihen Schöpfungen der 
Kunſt, in welben Em. f. Maj. erbabener Geift dad Land und 
vor Allem dieſe Stadt mit den unverwelfliben Blüthen des 


Schönen und Großen ausgeſchmückt, und fein ſegenvolles Mir- 
fen auch auf bie fommenden Geſchlechter eritrett bat? Oder 
fol id reden von dem, was Em. k. Maj. für wahre deutſche 
Wiffenfbaftlihfeit in riefer Auffaſſung ibrer Anforderungen 
und Örundbebingungen gemirft haben, und noch täglich wirken? 
Sol ih die Blice binführen auf alles das, mas feit 14 Jahren 
durch Em, f, Mai, für bes Landes materiele Intereffen geſche— 
ben ift; auf bie gefallenen Zollſchranken, auf das großartige lei: 
ner Vollendung zueilende Unternehmen des Yudmig : Donau— 
Main: Ganales, auf die Banfanttalt, auf das durch wohlbemeſſe⸗ 
nen Unterricht geförderte Aufblüben ber vaterländiihen Indus 
ftrie, auf des Landes täglih mwahlenden Wohlſtand, und auf 
den georbneten Staatäbaudbalt? Oder fell ih binmeiien auf 
die berrliben Bollwerke, Die zu Imgolitadt und Germersheim 
zum Schutze bed Barerlandes gegen dußere Feinde nen erſtan— 
den find? Oder foll ich gebenfen der Blinden: und Taubikum: 
menanftalten, der Areiebülfscafen und al’ der andern Eönigli- 
hen Stiftungen? gedenfen Kiſingens und PVridenan’s und 
Hechenſtatts und Stebend und alles beifen, mad Ein, f. Mai. 
zarte Fürforge für menſchliche Nötben und Leiden laut verfün: 
det? Oder fell endlich der Gegenſtand meiner Mede fenn, mas 
Em. f. Mof. für der Menſchheit bödites und heiligites Gut 
getban nnd geleitet baben, für die gebeiligte Dieligton des 
goͤttlichen Heilandes, Die den Menſchen über den Staub ber 
Erde und über die Gränge der Zeit erbebt; die den Altar 
ber heiligen Liebe in und unter ung aufbaut und bewahrt, die un: 
erfhöpfli an Tugenden Troft, und Glüd, gleih Mofes’ Feuerſaule, 
nicht blendend, fondern erhellend und belebend durch die dunfeln 
Pfade und die Irriale des Lebens zu der ewigen himmliſchen 
Heimath ficher binüberführt? Dod für den Reichthum dieſes 
Stoffes ift die gegebene Zeit zu enge; ich konnte nur andeuten, 
und wende mich daber zu demjenigen bin, mas zunachſt den 
Anlaß und den Gegenftaud ber heutigen Feier bilder, Ein 
Denfmal fol ſich unſern Blicken entbüllen, an welchem bie 
Würde des Gegenftanded mit dem Abel der Aunftferm in der 
volenderften Harmonie fich vermäblt bat: ein wahrhaft fäniglich 
Dentmal, welches Em. Maj. mit koͤniglidem Sinn und mit fd: 
niglicher Freigebigfeit einem der größten Fürften aus dem er— 
lauten Haufe der Wittelebacher durch einen der größten Mei- 
fer plaftifher Kunſt haben bilden laſſen. Marimilien I, Mar 
rimilian der Bayer, Marinilian der Deutice it es, den — 
herrlich, berrihend und gebietend, mie er in der Zeit erfhienen 
— dieß Denfmal dem bemundernden Auge daritellt. Und wahr— 
lich! ein mürbigerer Gegenftand war wohl für ſolche Darſtellung 
nicht aufzufinden, ald der Für, der in 52jäbriger Megierung 
und in großer ſchwerer Zeit der Hort und der Stolz feines 
Landes und eine Zierde feiner Zeit geweſen; der mit geringen 
Mitteln einen Rieienfampf gegen die größten Männer feiner 


Zeit rubmvoll beftanden, weil er — mit auferordentlichen eis: - 


ftesgaben, uneribütterliber Charafterfeftigfeit und allen großen 
Herrihereigenihaften in feltenem Maaße audgeftattet — immer 
nur Eines und dieſes Cine mit der gangen Mraft feiner grofen 
Seele gewollt und angefirebt bat; meil ihm frühe Far gemor: 
den, daß Geift und Murh Alles geben und nebmen, und daß 
nur durch fie die Melt einſt von Fingals Halle bis nah Pabr- 
lon einer einzigen Stadt Unrertban geworden; und weil er 
wohl erfannt, daß in dem Getuͤmmel drangender Begebenbeiren 
und bereinbrechender Ummälyungen Kühnbeit und phofiihe Araft 
der Dranger weniger zu fürchten find, ald die Schmahe und 
Verblendung derer, die ſich felbit aufgeben und vergeifen. Was 
aber Marimilian I gewollt und angeſtrebt hat, ed war nur 
Edles und Großes. Das bat die unbeitehlihe, aller niedern 
Leidenſchaft unzuganglide Muſe der Geſchichte fängt anerfannt; 
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fie hg T nicht minder geret arıwelen, aid 
srgen Gegner. Tür den Olanben, den er mit der 
ganzen Inuigkeit feines tiefen Gemütds erfage, für bie paliti- 


AH 


Grmidläne, im denen fein durhdringemder Weritend die 
@rundpfeiler der beitchenden Werfaffang erkannt, für den We: 
fand Deutihen Melde umd deutchen Mielent, denen er chem fo 
feige derc mermıed Yaldirgefäht, wie durc deutſche Gefinnung 
innigk zugetban gemelem; für Das zute Dede and für bie 
Erhaltung bes Infreumderen Ersbaufes Oeſterreich, welches im: 
nee Buleipelt mund feine umielige Arme — der Interiie: 
nem @mabrimg — den Mamd des SWerderbend gebregt 
hatte; vor Wem aber für feines gelebte Paveend Mohlitter, 
exe, Ruben und Erlftftäwbigteit bat Marlutitlan 1 die ganze 
fele feines Tagen Pehend nnd feiner Langen Nenierung, 
dur er alle Helme großen Krkfte und Talente mit raſtloſem Mäben 
engeren, Eben bir Sand aber, die für das, mas Marimilkan I 
ald Fecbt und gut erfaßt, Im Kagem verhängnifvellem Mamzfe mir 
wneefhätterficher Feftigkeit and ungebrasener Kraft rubmoel ge: 
firätten, «en biefe Sand bat aus dem Frichem mubeſteurlt, der 
den ingelkgen Mamtpf beemdet, der die entzändeten Keldeicaiten 
zerföhnt, Der den Deutichen dem Deuticben wider vereint but; 
ben Drehen, dir nach beute jedem biederm wahrdaftigen Deutſchen 
ein wnanlaikkat Heillgtbums umb eine beilige MWehrbeit id, So 
wird Iran bieies Deufmal fortan arebe Lehren, arefr Cigen ſche⸗ 
tem mab grede Cinwerumgen verförgern, md cd wich dur du 
felbe und im Bemielben Mackmillam I sänlie zu feiern erlandren 
Nahlorumen und zu felwen geliehen Belle (orten, Dos iu: 
mit in des Demimald tiefere Bedeutung not aiat erihöpfr. Died 
Dentmal wich füs und für den Namen umd den Ruden Wasimi: 
land I mit kemfiamen und dem Hubs Eurer fünisliten Tiadı 
natumteenubar werfnäpfen. Eis Hablit wird in dieſer dedern 
Doppelörbentung Srvſt am now im der ſernſten 
Zutamfr mut eigene Bohgelühle erfällen, umb an demiclden wer 
den fodte ntel neh bus Untdenten zweier erlaubten Witrels 
baser feuneu, Die als Zürften und Mieniben giri groß, alci$ 
edel anb-gleih erbaben gerefen find.” Unmittelbar af, ala 
t, Diinifter des Innern die Aurede zecudet, seruhten De. Walt 
rar Zulgendes ja Awietern: „Es if eine alte Ebuib 
Dapeend, ent fat meibundertiähbrige, bie heute 
abgelragen wird," Wise, Maietät diefe Worte aeipreben, 
derem Blefer Cinbeud auf die VWerfammielten nicht zu m rl nnen 
mar, wurde Das Denfmal ducch den bemährten I) 8 
Hand 8 Im gelungenen Erzaufe beroirgcgen a, dent. 
Anipecter Sklglmaser, von riect raid niederhnfienden Umhuzung 
befent demn ſelten Ungenblide ichmerterien bie Irempiien, 
denmerten Die Kanonen, und das majchanifde Bil sit, 
deiien ermile Reidberengehalt mit ber zum 
Medeen auf Bobem Nofe mir durch rin 3: 
kiegen fülen, zeigte ih, von den Errabl 
bel beplänze, den überraihten Blüten. (Mn 
“ Wunden, 13 Oct. 3. fall. 9. bie Oryberios 
son Dehierreich hat Tesermiee werlaflen, um ji mad 
zurügzubegeben. — 9. E. Hod. die Ertgrefiersogin Ms 
von Helfen Ift vergeitern In erwünikiem Beblier 
kommen. — Dir Wittelebaner Men in feit geilen 
nidt von Meniden leer geworden; jung und alt jteömn Dalıl 
und fan nicht made werben, üb an der impolanten Dr 
de⸗ aegendu zu erfreuen, Wehl mur 
merken bürfte fo atgemeiner Beifall, io unsetheilte Bexvue 
rumg gemorbem .Teun, ale dieſer Meiterjlatue, dir, batte amd 
Ziorwalbien außer ihr nie geimafen, alein hinreihen 
den Damen ded großen Aünitierd der Nachnelt zu erhalten. 
Diren Machmittag wurde amf der Therefienmäee zum Schlaf 




































ventgen Kunti: 


bes, Cxtoberfejted das gewöhnliche zu eite Wierberennen gehalten. 
Auch deute waren Übene und. Unböden. mit Meniten Irbeitt, 
mb ihre Uupabl mochte mict dedeutend geringer fen als. vor 
wär Tagen beim Fee elbſt. Mom ſchaelchelte fih. mit der 
SHeffnung, Er. Die). der König würbe erfheinen, ein Hunid, 
br lelder nie In Erlidung ging. 

2 Karlöruhe, 11 Oct. Die Berlammlung der Yomologen, 
tele dieſer Tage zu Heidelberg arbalten wurde, bat für das 
nähftfeigende Jaht Mainz zum Deriammiungdert ‚ertoren. Bel 
der Wiuflerung der vorgelegten. Beinproben ergab [ih das ber 
mertendwertbe Meinltat, das zwei Nummern rheimpfälsiider 
Obeine, beides Ferſter, den Breid Über Die Obeingauer bapım 
trugen. Unter den babiiden Weinen bebaustere der Mubderger 
(bei MWeindelm gezogen) feimen erik im wewerer Belt erworbenen 
Drang, mie denn überbaupt die Wirkungen ber Bereine für 
Meinperedtelung mit jedem Jahre fenemdreiher beruortretem. — 
Der defannte Schriftiäeler Huguft Zrarel (Wictor Benz) if zu 
Manubeim, mebin er von Baden aus auf Beſuch gefonumen 
mar, vor einigen Zagem geiterben. Eis Neevenficber bat feinem 
umbergetriebenen Zehen ein frühes Biel geieht. — Die in Eon: 
franz erichelmenben „®erblätter” melden ſeltſeme Dinge. , In 
Shepibeim fen der dortigen Schütengefrlisait, melde dee Blld 
Sefleind in dem Saal idres Sauhendauſes aufgebängt halte, 
die unverzäglihe Weguahme desielben auferlegt, und in Wein: 
beim einem Bucbinder, melder lirbograpbirte Sildalſſe der 
Argeordmeten Melter, vo. Ihſtein und vo. Votted abfeäte, ber 
Verkauf derielden unterfagt werden. Die munter Cenfur ange 
bene Nachricht kann doch kaum auf eime Moſtiſeatien hinaus: 
laufen. — Die Setuchte von Aufläinug der Kammetu verfieren 
fit wieder. Es f&eint gewiß, dab nad feine definitier Entilic: 
hung darüber gefaßt id. Die eriken Gerüste einer beuorkehen: 
den WHurldlung mögen wohl entitanden ſeya, weill man muÄte, 
daf der Mustritt von Webenius zunädit durch eine Differenz 
Abre die Trage entitanden war, eb und was für ein Preßgeich 
den Ständen, die no auf allen Pandtagen badielbe verlangt 
babe, rorgnlegen fro, 

... Frankfurt a. D,, 7 Det. Die Elſendahn milden 
Eaftel und Wiesbaden ift mod immer nice eräffnet. Man er: 
ſehtt, def dem Eiſentahn Cemlte in der vom der großbergenl. 
beffiihen Deglerung zum Unternehmen ver einigen Nadren er: 
tbeilten, Somsefken die Bedingung geftelt worden if. daß rd 
ſich mit der füräl. Thurn» md Tarid'ihen Poftzermaltung at: 
finde. Die bersegl. nafaniibe Megiermig und die freie Stadt 
Frautfart baden eine Abnlihe Bedingung alcht zeſtellt, und er: 
feunen, dem Vernebmen mat, einen Anlprus der Yoitverwal: 
tung auf Entikädigung gar mide au. Die arofterzagl. befüibe 
Regierung aber dekarıt darauf, die Erlaubnis zur regelmäßigen 
Belndenwa der Kadn innerhalb ihred Gebiete miht eher zu et: 
bis Die Pofteermaltung abgelunden ik, Das Grmird 
dar Schrutte dazu gethau, indem #8 der Poftoermaltung das 
Anerbieten mearte, fämmerlide Briefe und alle Yatere bid um 
{ m einem Pfund umlond au beiörbern und einen Napı 

Diepefittem der Poltbrbörde au fielen, Die Poitı 

e 1) unentaeltlihen Zrandsert aller 
) rliten Trandport eller Pakete unter 5Ylan?, 
3) Vereitbaltung mehrerer Waggond, wm bamit die Von 
reifenden zu befördern, uad 4) eine Untikädlgungsrente von 
180 A. sihrlid. Diele Forderung ik fe erorbitant, dab man 

er Del ng derielten ginstih abiteabiren muß. 1m 
Verfanen (Ind ater dir ° ‚dub das Cemite in 
terbieten deteite mehr arttan babe, ald billigermeite ven 
ermaitiing ermartet werden enute Deun das Ein 
einen Reform erheben Tann, ik Ontihi 





steilen, 
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digung für den durch bie Anlage und deren Gebraud ihr nad: 
wetsfich erwachſenden Vertuſt. Mebr konnte die arofberzogl. 


beffifche Regierung der Poſt dard die Art, mie fie die Conceſe 


ſion abfaßre; nicht verfidern wollen; fie hat im Grunde nichts 
anderes getban, als auf das Comité die Regreßverdindlichkeit 
übertragen, bie mögliherweife der Megierung ſelbſt außerdem 
hätte zur Laſt fallen können. Cs ift darum aber auch nicht au 
beforgem, daß die großh. deſſiſche Megterung bie geſetzliche @rörterung 
unbd Feſtſtellung der Entibddigungsaniprüce erſchweren, oder Nach⸗ 
tHeile für das Publicum und bie Actlonnars an die Betretung dieſes 


Weges Mnüpfen werde. Es ſcheint daher, ald menn das Comité am 


ſchatuſten zum Ziele fommen würde, menn es auf gerichtliche 
Ermittelung und Feftttellung der Entihädigungsanfprüde der 
Thurn: und Tarisfhen Verwaltung für bie Strede, die 
aufgroßberyogl. beffifhem Gebiete läuft, bei den 
großberzogl. Gerihten antrüge, und durch gleichzeitige Gau: 
tiondleiftung diefer Verwaltung und nit minder der Regle— 
zung allen Grund nahme, bie Eröffnung der Vahn bis zum 
Austrage der Sache zu bebindern. Es ift zu wuͤnſchen, daß die: 
fer Schritt bald geſchehe und der Verſtimmung der Artionnäre, 
die den Werth ibrer Actien fortmäbrend fallen und mehr und 
mehr bedroht feben, ein Ende gemaht werde. Der Unterneb: 
mungsgelit bedarf in Deutichland des Eporns und der Ermun: 
tetung: Erfahrungen, mie bie vorliegende, müſſen aber den ent: 
gegeugefedten Effect bervorbringen und am Ende einfhüctern, 
Goburg, 9 Dit. Bekanntlich wurde am 8 Jul. d. J. unier 
Landtag vom Gouvernement aufgelödt, und in Folge deifen ver: 
ſaſſungsmaͤßig eine anderweite Wabl von Laudtagsdeputirten an- 
geordnet, Für bie hiefige Vürgerfhaft, welche als folhe einen 
Deputirten aus ibrer Mitte zu ftellen befugt ift, maren bie er: 
ſten Tage des vorigen Monats zu Erfürung der Mablmänner 
feſtgeſetzt. Deren Wabl fand auch Im dem verſchiedenen Diftrie- 
ten ftart, und hierauf wurden biefe Wablmänner zur Mabt des 
Deputirten anf den 21 Det. durch das Megierungsblatt zuſam— 
menberufen. Indeß if bis jetzt officiell noch Niemanden be- 
fannt gemacht, wer denn eigentlih die Wablmärner für Me 
biefige Bürgerfchaft find. — Daß am 4 d. Prinz Albrecht, zwei: 
ter Sohn des regierenden Herzogs, In Begleitung bes Oberſtall 
meifterd v. Alveneleben, wozu noch der herzogliche Flügeladiu: 
tant Graf v. Kolomrat-Kratoväfn fommen wird, von bier nad 
England zu einer hoben Beſtimmung abgereist it, willen Sie 
bereitd. Der regierende Herzog felbft hatte in Mbeinbardabrunn 
bei Gotha von dem König von Sachen, dem Großherzog von 
Weimar, den regierenden Herzogen von S. Altenburg und ©, 
Meiningen und mehreren andern Motabilitäten Beſuche erhal: 


ten. (Fränt, Merk.) 
Preußen. 

Berlin, 3 Det. Noch immer ift untere tägliche Fremdenliſte 
vol von Namen ruſſiſcher fürftlihen und gräfliben Kumilien, 
die, zum Theil auf beſonderen Befehl, in ihr Vaterland znrüd: 
febren, oder doch zu einer oder der andern Verfon aus ihrer 
Mitte gehören, die dieſer Befehl getroffen bat. (Hamb. E.) 

Berlin, 5 Oct. Geftern Morgen erhielt ein biefiger Diplo: 
mat ein Schreiben aus London. Wir theilen aus demſelben 
eine Stelle mit, die von allgemeinem Intereffe ift. Sie lautet; 
„Der Auftand des Grafen Pozzo di Borgo wird von Tag zu 
Tag bedenfliher, und mürde ſchon wenig Hoffnung laffen, wenn 
er auch im fräftigen Lebensalter ftände, während er ein fait 73: 
jähriger Greis iſt. (Graf Pozzo di Borgo ift am 8 März 1768 
in Corſica geboren.) Seine ſchwere Krankheit fallt gerade in ei⸗ 
nen Zeitabſchnitt, wo der Rath dieſes berühmten und gewandten 
Diplomaten ſehr vermißt wird. Der Schatz feiner Erfahrungen, 
feine genaue Keuntniß der Perfonen wie der Verbältniffe wür- 


den für Rußland ein ſehr großer Verluft feon; denn wenige ber 
lebenden Diplomaten können ſich rübmen, in fo verichledenen 
hochwichtigen Angelegenbeiten rim Wohl und Wehe Europa’s 
ihre Dienfte in die Wagſchale gelegt zu baben, als dieſer Lands: 
mann Napoleons, der im Jahre 1791, damals Advecat zu Ajaccio, 
für die Sache der Mevolution erglübte, und nun bereits wieder 
länger ald ein Nierteljabrbundert in Arieg und Frieden, im 
Cabinet wie auf dem Schlachtfelde von Waterloo einen Staat 
repräfenrirte, deſſen mächtige Herrfber die Schutzſaulen der Le— 
girimirät find.” (Ham b. €.) 

F Berlin, 7 Det. Was bei der fogenannten Flucht bed 
Hrn, Ersbiihofs von Poſen am meiften zu verwundern gibt, iſt 
der Umjtand, daß Hr, v. Dunin feine Abreiſe bat ungebindert 
antreten fönnen, und bie Polizei erft febr ſpaͤt und war gemif- 
fermaßen durch den Erzbiſchof ſelbſt davon benachrichtigt worden 
it, mäbrend doch mehrere Perionen von der Polizei, mie man 
jegt mir Gewißheit erfäbrt, zu feiner Bewahung ausdrüclich 
beſtelt und für feine Perſon zu baften verantwortiih gemacht 
worden waren. Letzterer Umſtand erklärt vieleicht auch die Sie 
cherheit der Polizeibebörde. Vor der Abreife, die am Donner: 
ftag, 3 Detober, Morgens gegen 7 Uhr erfolgte, bat ber Hr. 
Erzbifhof feinem Gaplan, einem jungen, talentvollen, der Kirche 
treu ergebenen Manne, ein Schreiben an Se. Mai. den König, 
im die Feder dictirt, worin er die ibn zu feinem Vorhaben nö- 
tbigenden Beweggründe offen darlegt, Als diefer Brief, durch 
den Gaplan befördert, feinen Beitimmungsort erreichte, war den 
Behörden von der Abreiſe des Hrn. Erzbiihofs nech nichts be 
kannt, und der Poligeiminifter, Hr. v. Modem, felbft erfuhr die 
felbe erit aus jenem Schreiben, als ihm Dich zugefandt worden. 
Wie es beißt, fol dem bier zurüdgebliebenen Gaplan des Erz— 
bifhofs aus dem Grunde ber Proceß gemacht werben, meil er 
um bad Vorhaben desfelben gemuft und bdeffen ungeachtet ber 
Staatsbehörde Feine Unzeige davon, wie das preußiſche Land: 
recht es vorfchreibe, gemaht habe. Der Caplan wurde vor Hrn. 
v. Rochow beſchieden und darüber zur Mede geſtellt; er fol kei⸗ 
nen Angenblit zu erflären Auſtand genommen baben: aller: 
dings babe der Hr. Orzbifchef über feine beabfichtigte Mbreife 
von Berlin zu ibm gefproden, er aber icon befihalb der Be: 
hoͤrde davon Feine Anzeige machen können, weil er bei Antritt 
feines Amtes als Secretar des Ersbiihofs den gemöhnlichen Eid 
habe leiften muſſen, au nicht das peringfte feinen Biſchoſ Be: 
treffende zu verratben oder irgendwie auszuſagen; überhaupt 
babe er feiner Paihr und feinem Gewiſſen gemäß und nict 
anders gehandelt. Später wurde ihm angedeutet, daß er Der: 
lin unter feinem Vormande verlaſſen dürfe, und falls er irgend 
Anftalten dazu treffe, ſegleich in die Hausvogtei werde abge: 
führt werden; zugleich find ihm zwei Perſonen von der Polizei 
zur Deauffihtigung aus der Ferne beſtelt worden. Auch ein 
Theil der Dienerfihaft im Hotel de Perersbourg und andere 
Leute find verbört worden. Niemand konnte jedoch die gerimgite 
Auskunft über bie Flucht ertheilen. Won Verbafrungen iſt 
nichts befannt; nur ſpricht man noch von Unterſuchungen, mel- 
he gegen einige in freundiaftlihem Benehmen mit Hrn, 
v. Dunin verfebrende Perionen follen eingeleitet worden fepn. 

T ®erlin, 9 Oct, Der Hr. Erzbifbef v. Dunin fam in 
Polen an, obne dab dort Jemand fein Kommen geabnt batte, 
Nachdem er einige Augenblite in dem Schloſſe bes jüngern Gra⸗ 
fen ®., der ſich durch gelebrte Forſchungen im Gebiete ber var 
terländifhen Geſchichte fo mie durch Begründung einer auserle 
fenen, reichhaltigen polniſchen Bibliothet ein bauerndes Mer: 
dienſt um die polniſche Pitteratur wie um feine Mirbürger er: 
worben hat, verweilt hatte, begab er ſich in dem erzbiſch flichen 
Palaft, und von da alsbald in die Domtirche, dort feine Anz 
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! ‚Die Narict, non, ber. Nacteht des. Hrn. 
werbreitere. Ach fchmell im ber Stadt von Mund zu 
Mund, und erregte bei dem Fardeilidien Einwohnern derfeiben 
e Thellmabner und Freude. Den weitern Ver⸗ 
MSiE, Sr. m. Modem bat den bier zuriitgeblichenen 
"aplan. des. rn. Erzbisaots nochmals vor fc beidhieden, ihn 
befragt, ob er weh der Feſtuna Criberg ja dem Präfaten, der 
Na jean dor Befwe, im .reiien mänder, und auf been deſadende 
t. Mnyugelügt, dad feinem. Wunfe nidts eutgeacuaeden 
Sen, ; mem ar. ſich durch Cidihwur. vorher verpäldte, mit 
nur jeben fctneen Winctoeriud des Erzbiiels niet defürbrrm, 
onen an jeden Uniklaz daju, der ihm zu Obren füme, 
fridgeitig genug der Behörde amjeigen zu mollen;. merauf der 
Be. Eaplan ermiibert dar, das er. fü, wie ſeht iden anch Die 
paket am! Seryen Hege ‚" dem Shen. Crzbiitot im deſſen gegen: 
— Bage made jm eeon, doc; Air Darüber ju erfldrem, elite 
nmohitte, dab aber elmcm derartigen Bertorechen 
‚iebenfabs bie. Benebmigung feines Biidets mie vorbedalten 
Meiben. Die Bebentzeit iſt ibm gewährt werben. Wiete fpre- 
VRR non einer rt Cnmpler, in das me&sere Edelieute aus dem 
Volen fi zar Unterküpung der Flucht des 

Hm. | 


ien Gründen fhem deßbeid hätt unmabriceintich it, mei eo 
Dad wahr ag Inddhr erſt eines Cemelets dedurſte, and 
wenn Mdiald, mie man fagt, anf dem matten Hirge vom bier 
nad Polen Dezaus deielt geweien wären, Mas bat man bier 
niae and ſcader won Verſchretungen im Großberzogthum ge 
fabelt! Ya, Die Leute Mer, und darumter gibt es Gedlldete, 
meinen ned immer, Hr. 9. Dunin fen beilzaft werden, nell er 
üb in geheitie bemagsgiühsmitramentane Verbindungen ringe: 
laien, Ungehorfam gegen den König «Is einen Kober von ber 
Aamjet gepeedigt umb gefordeer Date, dal alle Kinder and gt 
milaren Chen Fllten geitenmsen tardeliik werden! In folder 
Dunteldelt lebt-man für das Ablernachſte in Berlin! 
Zürfei. 

(Standard) Man tat uns den Brief eines Dificterd am 
Darb nulerd Bclämwabers im ber Beſita Bad vom 19 Sept. 
miligetbeilt, Dkfielere und Wannisaft erfreuten fid Der befien 
Melumbheit , warn aber der langen Ummtitigfeit eimad über 
Dralfig. Man war Im ber brittiihen Flotte übersemgt, baf die 
Brenpaien Heinen Beiaad Leiien würden, nenn cin Dmanıs 
mistel genen den Paiaa ergriffen werden felre, Welten Esritt 
all bie MWelspeit Lord Yatnerdond deſcle Fen baben mag, er 
mund duch Sir Mihard Stopfor® allein gefbeben, Dir Of: 
fire Der beiden Alotien benetmen ſich gegen einander mit vie 
Im Eorblanität, können Ab aber mit verbehlen, daß fie ven 
Adiebene Biveite im Wuge baten wilden dem franıbniden 
Shmiral mub Mebemed Wlı war fortmihrend eine aeheime Ger: 
zelgamberg dm Gang. Uerder deren Inbalt veriautete wicte; 
aber Mibemeed Uli kann nicht umabim, fc öffentlich zu berühren, 
Biber vom feinen alten Areunden, dem Aranıeien, nichts zu 
fürdten babe, daß fie üch vielmehr gegen‘eitig recht aut verfiim 
ben. (Der Standard glanbt zugleich der Berſichetuug feines 
Veriſer Eorreiponbenten, daß Frankreich ſich zu Mebemed Aii’e 
unten erflärt, und von aber weiteren Leeretatten mir Una 
fand il der orientalliten Krage yuridacgogen babe. Dasielbe 
werüchert Sirarbins Preife) 

@in frandäihes Schreiben ans der Bucht von Befife, 
Fam 20 Expt. fast: „Die Diplomarie umbüllt fi mir Gebeim 
nis, fo daf mam nichts erläber. Wir eben Im ®anzen au 
mit den Emaländern; die Abmirsie beruhen fü, laden ſich rin 
einige Dfficiere laden üh ein, aber marı bedandeit dich mit 3% 








shehaltung. Die NMaſſen nnd Engländer baben überall Agen 


eig fallen eingehalten Haben, was jedoch umter wie:“ 


ten, Sie ſuchen dle Mbunib; der „Verliferung. zu gewinnen, 
und dard aufreiseubr Erinmerungen drin @degwern: Hab zu er 
werten. Die Eonfaln in der Iemamte ‚unterhalten eine Halt 
wuunterbrodene Eorrefpenden; mit, ımfern Wbniltalen, Die 
Rufen fammeln imipofante Streitkräfte. Sie hbaben 14 Linien: 
ſchiffe und 300 .Hanbelsihiffe zu: Sebaitenet, Dicles ſucchtbare 
Geſchwader it bereit, in den Besrer mad die Darbanellen rin: 
julanfen. Werden wir rufflich ober eugliih feon? Wir beob- 
achten, und behäudig. Usſere Wetten zuben, ud aber jmu 
Feuerm: bereit. ı Se wie rin emgltiches Dampiboon am Horigont 
erſcheint, And mir auf der Han, and Beforgmif vor neheimen 
Anftrurrlenen, Die engliibei Krlegensine Aus fhledr bem⸗uat. 
er Bbmirasiakll, Die. Könkgin. Öparlorte, dat nur eine Crulpeze 
von 700 Mann, und die andern von 500, be wide weididter 
als wir find. ° Admit al Lalande in unit Inſpeetſen Sehnen Linien: 
feiffe beiafrigr. Er ermarter Berüärfung uud heit. fortwah, 
tend, das Obrreammando bed. Mcidimaderd behalten, gm Auirfen,” 

* Zoulon, #.Du. Mur dem Dampfoeet Maier, it uns 
folgentes Eteriben aus Teretos vom, 27 Grpt. Jugekommen: 
„Der dfberr. Commadere Bardera daran dir rmnisale Balante 
und Stopforb geitrleden. Ar merde A0 mir feier, aanyem Sec · 
madr» heen amibliehen, , und mis Ftantteich mad Lınglank, dem 
Detehlen feiner Mesierung gemäß, pemeinfhaftiae Bade madıen. 
Daberermarten mir jeden Witgenkltt die Nerrelchicee Divlliin, welte 
end ori Arenstten, yerl Creserten „. el Briagd umb Alien 
Dampiborr belebt. — Wir Iiesen dier mit. fehe -impefanten 
Etreittekiten, Die englifbe Ilerte zabit jegt dr Kinieniceffe, 
1 Aregatte, 2 Coretien ud 4 Dempfborte; die frame 
9 Yınienfhife, 2 Frezatteu, 2 Lornetten, 2 Brigssuabr Datipe 
beste; diezu Tomamen dann Die Drkermrire mit 7 ‚Aabtirugen — 
eine bo. mäntige Wereinisuns son 42 Krirgekbiffen; werunter anti: 
niensift, bar men weht ſeit fanger Zeit nähe gefeben, ' erden 
mir aber bei-al dem in die Dardandlen einlanien? Es iR mod 
iche gmweifeibait, und menn wir midt dald Beſehl dezu erhalten, 
wird und das Khledite Wettet zum Müchug greingen. > Torutal 








Lalande erhielt darch den Wamier Defebl, nad Nomftantindgel 
zu gehen, um die Ciar an; der Ponte zu erhalten, Daf Die 
verbümderen Floiten bie Dardamelien paiſiren und bie Wiuter ⸗ 


quartiere vor Nondantinopel fuchen. Der Wbmiral if, feat men, 
berel maatiat, ber Verte zu verſrreden. dab eime_fbarte Dielen 
aach Alcraudtia abgeben. fell, wm die ottomaniicde Zlette zu tecla · 
miren, ſodald det Saltan den Ercadten geſtetic, wor Kenflan: 
tinopel Unter zu werfen. Wir wollen ſehen, 68 ie Miſſen den 
gewünfdten Crielg baben wird, — Wemical Lalande wird auf 
tem Dauuftert Papin nad Konjtamtinoprl ſadren. Wahrſchein⸗ 
lit gebt auch Admiral Stopiord wieder dabin, umz die Woricläge 
des frangeiiden Admirals zu munterälipen. — Im den lehten 
Tagen If wieder das Chrüde, Hbrablm Vaſcha fen im Einper: 
fämdwig mit den tücktſcheu Steäen Kleinafiend auf dem Watſch 
nab Nonfantinewel bearifien; das Gerucht bar Ach aber nicht 
beſtatigt.“ 
Handels: und Börſennachrichten. 
London, 8 Dirt, Gonisis Sı,,; Ivan, Aamds 301. 
Die Timer faber fort, den Staud dee Sadmarttes in bür 
ſterem Libre au betrachten, „Die Naridten,“ fagt fie, „die 








det Geeart rfliern and den Bereiniaten Staaten mitgebracht 
bar, Ind entmurdigend für aBe, Die ber den Angelegenbeiten der 
Bereinigten-®raa Tauf ober ubrehaupt der Kouds amerifa= 








niieen Heprangs ar find, Wenn as beiipielleien Anz 








firengungen werberrer ben, Im dem reiten Aditenftaaren 
um jebweben Preis Wrid anfıutraten, wäbrend binfibriih der 
meirtiermeile ın Enrera rinarteeren rltfiemme nech fein Ber: 
dat aufartaudt war, jene» \nflirur aleihment wur im Stand 
tvar, nuarlabe 120,00 Wr. St, in Baarem ım überſeuden, fo 
bar man nme rear und Hug daram, fi auf das Schlimmite 
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acfaßt zu halten. Freilich find ald Nemittengen auch Actien der 
Bereinigten:Staaten:Banf in Ueberfiuf, fo wie ungefäbr 400,000 
Pf. St. in Wechſelbriefen eingegangen; aber bei dem Mißeredit, 
morein fie gefallen, beifen erftere nichts, und letztere werden 
von den mercantilen Verbindlichkeiten verihlungen. Es ift un: 
möthig, zur Zeit fi über die Folgen ju verbreiten, zu denen 
diefer Stand der Dinge wahriheinlih führen muß. Brivarbriefe 
aus Nem:York fielen bie auferordentlihe That ſache beraus, daß 
inmitten aU bieler Geldnoth die Directoren der Wereinigten: 
Staaten: Banf einen Contract wegen eined Darlehens von zwei 
Milionen Dollars an den Staat Pennſolvanien eingingen, der 
unter andern die Bedingung entbielt, daß jener Bant das in 
ihrem $reibrief nicht enthaltene Privilegium zugewendet werben 
folle, Banknoten bis auf den geringen Brtrag von 5 Dollars 
zu emittiren. Das Erperiment mit folden Emittirungen war 
beim Abgange der legten Nahrihren theilweife ſchen gemacht 
morden, aber mißlungen, indem bie meiften diefer Heinen No— 
ten fogleich wieder an die Banf zurüdgingen. Jedes andere 
Intereſſe tritt zurüͤc im Vergleich mit dieler Ungelegenbeit der 
Bereinigten-Staaten:Banl; Englands Handel nah Amerika ift 
daburd auf das ſchwerſte bedroht.” 


Die Urtheite der übrigen Blätter lauten bei weitem nicht 
fo ungänftie. So fagt das Abendjournal Globe in feiner 
neueſten NRammer: „Der Geldmarkt ift jetzt vollfommen ru: 
big, und keine beforglihen Gerüchte ftören den gewöhnlichen 
Gang der Geſchaͤfte. So mie der Handel fih mit jedem Mo— 
nat in beftimmtere Grängen einſchraͤnkt, vermindert ſich gleicher: 
weile bie Nachfrage um Geld zu commerciellen Sweden. Iſt 
hiernach unfer Geldumlauf auch redueirt, fo ift er do völlig 
binreichend, die Bedürfniffe des Publicums für alle rechtmaßi⸗ 
gen geil beten. Die gänzlihe Abweſenheit von Fallimen⸗ 
ten in der Handelswelt ift ein weiterer Beweis, daß jeder Zeit 
baares Geld zu baben war, wo bie dafür angebotenen Securi- 
täten untabliher Natur waren, frei von ausihweiienden Specula: 
tionen und Schmwinbdeleien irgend einer Art, Den boben Find: 
fuß find mir nachgerade gewohnt geworden, und wir glauben 
nicht, daß irgend eine Claſſe ſehr darunter zu leiden hat. Cine 
Ermäßigung deöfelben ſteht wohl aud noch in vielen Monaten 
nicht zu erwarten, da die im lekterer Zeit gemachten großen Be: 
ſtellungen auf frembes Korn bezablt werden muſſen. Geftern 
und beute war, wie wir bören, baared Gelb leichter zu haben, 
als biöher, aber der Zinsfuß fir vierteljährige Friften und dar: 
unter ift nod immer 6 Procent.‘ 

Die Morning Pot glaubt nit an Emittirung von 
1 Pfundnoten, nob an Guspenfion der Baarzablungen. Das 
Morning&hronicle äußert, die Cinftelung der Baarzehlung 
würde eine augenblidlihe Entwertbung der Banknoten verur«- 
faben, Jedermann würde an feinem Eigenthum Verluſt erlei: 
den, jeder Gläubiger um einen Theil feiner Korderung verkürzt 
werden, da er eine audgeliebene Summe, die einen gemijien 
Werth in Gold repräfentire, in einem Umlaufsmittel zurück 
erbielte, das nur den Nennwerth bderielben babe, aber weniger 
gelte. Es laffe ſich nicht glauben, fent jenes Blatt binzu, daß 
die Megierung die Banf zu einer ſolchen Maafregel ermachtigen 
werde, obgleih die Banfdirectoren nicht abgencigt dagegen fepn 
möchten. „Die Banfdirectoren, welche die Entihuldigung für 
fib anführen fönnen, daß die Megierung ibnen eine bedentende 
Summe ihuldig ift, würden dem Vorwurf entgeben, der in ci: 
nem äbnlihen Falle jede andere Bankanjtalt treffen würde; aber 
es läßt fib nicht einfeben, warum es der engliiden Bank mebr 
als einer andern geitattet ſeyn follte, einen DBanferott zu ma: 
den. Daß die Bankdire ctoren nicht dielelben Anſtrengungen 
und Aufopferungen gemaht haben, dem Uebel vorgubeuacı, 
welche Privatbanfen hätten machen müffen, gebt aus ben letzten 
vierteljäbrigen Nehnungsausgügen bervor, aus welchen ſich eine 
bebeufende Zunahme der Sicherbeiten und dagegen eine anſehn— 
lie Abnahme des Vorratbs non edeln Metallen eraibr. Im 
September 1838 wurden die Sicherbeiten zu 22, 8346,000 Pf, Er, 
die edein Metalle zu 9,615,000 Pf. Sr. angegeben. Im Exp: 
tember dieied Jahrs betrugen jene 25,936,000, Diele aber nur 
2,816,000 Pf. St. Im Mai d. I. erbielt die Bank eine bin: 
langlibe Warnung, da zu jener Zeit die Sicherheiten 23,112,000 
und die edein Metalle 6,023,000 Pf. Er. betrugen, eine bedeu: 
tende Zunahme der Sicherheiten und eine anuſehnliche Abnahme 
der Baͤarſchaft. Vorſichtige Direstoren würden vorausgeſchen 
haben, was eintreten werde, wenn für die ungebeure Menge 
von eingefübrtem auslandiihen Getreide volle Sablung geleitet 
werden müffe. Sie würden zu allen Zeiten, wenn die Werbälte 
niſſe des Geldmarktes es erlaubt hatten, ihre Sicherheiten ra 


liſirt baben, und wenn dieß allmäblich gefcheben wäre, fo wärbe 
man den Amed erreicht haben, die umlaufenden Papiere u vers 
mindern, obne die Störungen zu veranlaflen, bie eine ylöntice 
Verminderung ſtets berbeiführt.‘ 

Varid, 10 Det. Conſol. Sproc. 110, 30; Iproc. 81, 50; 
Bankactien 2820, belg. Bank, 767',; neap. Kondd 102, 50; 
fran. act. 31%; pa. 8,5; Hapti 495; St. Germain. E. 2. 
957% ; Berfailler rechte 517%; linte 295; rie-Hapre 991, 
25; Mublbauſen⸗Thann 352',,; Coupens Laffitte 1055 und 5210. 

* Reapel, 3 Det. Mit Del ift es neuerdings flauer, und 

man bieter beute die Gallipoli gegen baar zu D. 26. 90 und per 
Januar zablbar 3D. 27.30 ans, &etreide gilt Earl, 22Y.. Seide 
etwas belebter. Es fanden fib verfhiedene Käufer zu Carl. 41 
ad2% für Meali di Napoli zweite Sorte, und a Earl. 44 für 
Reali di Galabria erfte Sorte ein. Varis 22. 60. Yondon 571. 
Umſterdam 47. 30. Augsburg 57. 60. 
Das Lütticher Blatt Espoir beftätigt die Ungahe des Po: 
kitif, daß Hr. 3. Cockerill ein Anlehen abgeſchloſſen babe, welches 
feinen Verlegenheiten ein Ende mache. Dasſelbe kam in Frank: 
furt zu Stande, und beträgt zwei Millionen Franken zu 5 Proc, 
wofür fein ganzes Beſizthum verpfändet ift. Minder wahriein: 
ih lautet die Angabe der Brüfeler Cmancipation, daf die ruf: 
fiihe Megierung die Eiſenwerke des Hrn. Coderil in Eeraing 
um 14 Millionen angefauft babe. 

"Hamburg, 8 October. In Eolonialmaaren find die Um: 
fäge ſeit letzter Poſt nur gerinı geweien, Kaffee bleibt feft im 
Preife, Zu ger find wenig gefragt, was fehr auffauend ift, da 
um dieſe Jahreszeit für die —— im Innern immer 
ſtart gekauft wird; braune Rohzucker fehlen am Markt. Mit 
Baumwolle bleibt's flan. In Getreide war einiger Umſatz, für 
128 — 129pfündigen Weizen beſte Waare wurde jedob nur 
155 Rthlr. für die Lat begabte, es ift ziemlicher Vorrath am 
Platz. Obgleich mit den beiden letzten Londoner Dampfbooten 
fat an 900,000 Marf Banco in Pinitern bierber famen, die größ: 
tentbeits in der Bank deponirt wurden, fo bat dieß auf ben 
Disconto keinen beſondern Einfluß gehabt; gute lange Briefe 
blichen 6°, Proc. Brief und Geld, fremde Valuten waren fat 
alle begehrt, Kondon Schill. höher und gur zu laffen, Paris 
TEclechter, febr begehrt, Amſterdam unverändert Breslau zu 
haben; Prag, Wien, Trieft, Augsburg und Frankfurt a. A. 
8 5, Proc. über Notiz anzubringen. — Contanten, alle ', 
ä Proc. niedriger umd nicht begehrt, 

Augsburg, 14 Der. Ludwig: Donau: Main: Canal: ctien 
63 P., 60 ©.; Augsburg: Munchener-Eiſenbahn-Actien 82 P., 
80 ©. ; Venezianer-Mailand:Eifenb.:Het. 101%, @. 

Mandeburg, 5 Dit. Das neue Zollgewicht, welches vom 
1 Jan. 1840 an_in allen Zollvereinditaaten in Anwendung 
fommen wird, ſteht mac dem hieſigen Amtsblatte zu dem 
preußtichen und frangöfiihen Gewicht in folgendem Berbaltniffe: 
1 Gentner Zellgewicht bat 100 Zolpfund, 106 Pd, 28,n1;5015, Loth 
{oder nahe 23°%,. 2th.)_preuß. Gewicht und 50,000 frauöfiiche 
Granme ; alfo i Pd. Zollgewicht 1 Pd, Zap, Korb (oder 
nabe 2°%,, tb.) preußiih und 500 Gramme. (Pr, Steytg.) 

Bien, 10 Der. Mer. 107°Y,,; Aproe. 101; Iproc 81; 
1539r Looſe 106755 1834r Looſe 138%, ; Banfactien 1539; Nord⸗ 
babn 101%,; Mail. E. B. 1021%; Maaber 106%,; Monza 140. 

AUGSBURGER Cuns vom 14 Oct. 1839. 
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Die Gefellfchaft für ältere deutfche Ge: 
r fhidbtöfunde, 


A Branffurt, 10 Oct. Bei der in dielen Tagen fatt ge: 
funbenen Durdireiie des Htu, Urchieratd Dr. Verb ans Ham 
moner bat die Ermtraldireetiom der Beiellihaft fär ältere deut: 
ice Beihldtetumde Babier eime außerordentlihe Sinuma gebalz 
sen, Es murde darin über den raſchen Jertaaug der Arbeitiu 
der Geheitiaft breiter ; bie fa chen vedendrien Werke, mämlich 
der Webente Band des Arcivd der Beiellihaft, die Naiferregeiten 
Zubmlgs bed Bayern, der fünfte Band der Monumenta Ger- 
maniae Kistories, welhrr in den mähhen Tagen audgegeben 
werben wird, mud die Ortavamdgade des nen aufgefundenen &r: 
saihrsfkrelbere miaer murben vocgetegt, über den erfreufichen 
Gatigung Der von ben gelchrten Meifenden und Mitgliedern der 
@eratiaaft, Horw, Yubaig Detbmann und Aunit, in Beisien, 
und Mranfreih, im Beziehung auf bie Geſchicht ſchrei 
erewingiiden Beit und bie Geſehe der Weſigethen, 
uud Mlemannen, ausgeführten Wrbeiten wurde br- 
ab der Deeflufi gefaßt, dh der mächhte (der fedhdte) 
ber Monumenta Germagine die Lebensteihteitungen ber 
umb Kalferiinen fo mie der Steatamanuer umd anderer 
wichtigen Deutihen des zehnten Jadrhunderts bis zum Mund: 
gang ber Kidfiiden Periode enthalten fee. Zolehtl wurben 
die HH. Obrrbihliorbrkär'geh. Hofratd Dr. Kaltenfieln in Dres: 
ben, Bibllorhetar Deofefler br. Gertaq in Ball, Prefeſſet 
Hafrarh Dr. Känek im Leipıkg, Ardivar Beda ten im Engel: 
berg, Aro lexach Rausler in Eruttgart, Bibliethetar Gallus 
Morel in Einfirbrie, Wrefefloe Aranı Valady in Prag und 
Dihiotielar Profefer Dr. Eaönemann im Wolfenbüttel zm 
eitglirbern der Srieliaft ernannt, Sr, Ardiorath Dr. Perb 
bet febann feine Meik nad Paris fortgefeht, umd mirb bert in 
der königlichen Bibliotbet der Sunbicriiten die umfalenden 
Wehelten, deren Beginn bereits im ſiedenten Basade dee Brıbivd 
audfährii dargelegt worben it, indbelsmdere für die nachſten 
Bände der Monumenza weiter fübren. 


IH 
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Die jweite Verfammlung deutſcher Philolo—⸗ 
sen und Shulmänner in Wanuheim. 
Bmweiter Artikel.) 

”Draunbeim, 4 Det. Ic babe über bie erie Siaume mob 
madhjuträpen, dah die Derfammlung, nm den meniaenineundlis 
en Abfihten eines übr beigetretemen balldndbilaen Geledrteu zu 
ginägen, deſſen Name ich übergebe, weil er als feinen Bnuſch 
und Willen audiprad, im Denenalen wibt gemannt zu werden, 
beihlof, eine von ibm entworfene Breisanfgate anszuitreibem, 
die Preidlhriften dark eine Commilhon prüden zu allen, und 
nad dem Bericht derielben im Dabe 181 bri ihrer vierten 
Verfammlung den Preis von 300 1. am verfünden, melde 
Summe der Eomemiilien yur Verfügung hebt. Die Arage it, 
mie es Fotteme, daß fo Bieled, wa die Schule lebrt, fo Kane 
wicber vergefien, umb dab bre Schulunterricht fo banfig nicht 
son ben erwarteten Folgen begleiter wird, und mas Dagegen 
son Seiten ber Ledrer und Bebirten verzufchren? Auch batte 
der würbige Yräfident der Verſammlung, Zell amd Karldrube, 
am Schiudie der erden Sizumg angrjeigt, daß feine Ieidenb ge 
mworbene @rfundhelt ibm kaum geſtatten werde, Die nachſte Si 
Sung zu leiten, Es murde deßhalb auf feinen Borialag 
Hefrath Thierih and Münsen, alt Borfipender ber eritem 


Terfanmm’nng im M rnber;, ıu ’elmem Stetrertreter gemähit, 
umb leitete, als folder oder als Tirepräfldesr, Die zmelte mmb 
teifte Eigumı au bieled Jahr, 

sr. Thierich eröffnete die zweite mit einem freien Mor 
trage über bad Werbältuif und das gemelnfame In 
tereffe ber bumanifiiden und Iinbuttriellen 
Bildung unferer Zeit, Er mied mad, wir die urfprüng: 
lie Cine Pildang rom Entopa während der Ichten Menfsen- 
alter ich in eine Doppelte, die bumanikiibe und Ind 
frielie, geidieden, oder vielmehr, mie ſich von der bumanlii« 
(dem bie Imdmitrbelle andgeftieden umb als eine Iufondere zel⸗ 
temb am machen geimcht und gemmfr babe. Die bumanifilde 
ober clafflihe derude fortbauernd und bauptiählit auf Etu: 
bien der Spraden und der Pirteratur, vergdgli ber elaffi- 
dem, nmb der Yochie, der Geſchlate, der Beredtſemten mb 
Doitefenbie, die im jenem ihre größten Mufter dade. Ele ber 
greife eder vertrete die trabitionellen und ibealen Inter⸗ 
eilen ber meurren @rielichaft, dar melde Birligien, Statt: 
erduung, Geirtgebung mund Politik vermittelt würde, Die 
inbuftrielle ober realiiiihe, auch „böbere Bärgerbilbang‘ 
genannt, berube vorzüglih anf den Studien der Matbrmatit 
und der Marurrilfenicaft , und babe den Betrieb nub das Ge: 
driben der Brmerbibätigfeit und des Handels zur Abſicht. 
Die großen materiellen Intereffen der Seielihaft und die dur 
heran Hüter, anf denen Woblſtand, Reichtdam, und meift and 
Unſeden, mie der @inpelmem, fe ber Etaaten brembr, een In 
ide dearifiem und von Äbr vertreten. Beide mMidtningen ober 
Urtem der Bildung ſeven ſeit mrbr als Fünfıke Yabren gu⸗ 
ert ia Drutihland mit einander in euen Streit grratten, 
dee dem Stoff zu einem brredten Beortrage im der erften Sigung 
nebiofert babe, Dirfer Streit fey an Umfang mie an Heftige 
tijkeit immer bedeutender gemorden, Bängt babe er bie 
Oranıen von Deutſchland überschritten, Aranfreid, Belgien, 
Holland, Ivreitt and Chagland und verufiglib Dinemarf, je 
feibit das ferwe Normrgen ſed von ihm überzogen mworben, 
und die wiotiaſten Intereffen, bie weienbafteiten Kragen ſelbſt 
der ſecialten Ordnung, babe er teitoflen und bervorgefellt. 
Al⸗ Tdatiache ſer dur ihm feſtgeſtelt worden, bei bie bi 
maniftifhe Vldung den Wanſchen nub Bebürfeifen der gegen 
märtigen-Frir allein mie mebr newüge, und bu bie ind 
fteielle, nie fie Mb einer befondern Bepünftigung und Pflege 
der Gheirnaebung und der Dermaltung erirene, fo auch eine eis 
nene für Be dercchnete Dahs in der Afenrliben Erplehung zu 
neninwen fude 

Das alles eribrine nias von untergrorduntee Bebentung, 
Ondern ven großer Möntigfeit, und effenbar liege irre 
eines jener aröfern weitbifteriigen Probleme vor, dir üb aus 
der Urt nud dee Mihtumg der einzeluen Yabröanderte beramf: 
fIellen, nad an deren Sölung bie Beſriedigung der Gemutder 
und das weitere Gedeiden der ganıen Geſckſcaft gefmüpft frp, 
Such Iede man nicht Ieflagen, dab Deutſchland gerade der von 
süglirbite Kampirlan des Atteges geworben ſer. Anfere Nation 
bemaßre gerabe daburd ibren melitifieriihen Gbarafter, daß 
fan alle großen Prebleme Ber imtelleetmellen und meratiisen 
Ordnung aus ibrem Schotze ſich entfalten uad durch ben deut 
fan Bein Ihre Lölung ſucen Bus in Rüdiat auf Erler 
bang md Unterricht fen er nicht zu beflagen — beiden dabe es 
Gb zulept als ein guter Streit erwielen: 0; ws Ada 
Die erſten Angrife der realifiihen Bewetung baben 
fi dur Gampr, Salımasn, Valrdem auf das Veraltete, Pe: 
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dantifhe und Mnfruchtdare der überlieferten humaniſtiſchen 
Studien gerihtet. Der Ungrif babe fie and langem Schlafe 
gerättelt, babe fie gemötbigt,, fi über ſich felbit, ihre Würde 
und Beſtimmung Far zu werben und neue Mittel und Me: 
thoden zu Erreichung ibres Zwedes zu ſuchen. So babe jene 
darte und anhaltende Fehde weſentlich dazu beigetragen, die 
allgemeine und durcharcifende Regeneration ded ganzen gelehre 
ten Schulweſens einzuleiten, melde bierauf dur große Män: 
ner und Talente wie — um nur der Todten zu erwähnen — 
Hepne und Wolf, fen durchgeführt worden, und Deutic- 
land mit einem Lehrſtaude geibmüdr babe, dem an Talenten, 
Gelebrfamteit und pabagogiiher Erfahrung Fein anderer in 
Teinem Lande zu vergleihen wäre, und auf beifen Thätigfeit 
und Erfolgen hauptſaͤchlich die bobe Achtung berube, deren ſich 
deutſche Gelchrfamteit und Bildung, mit diefen aber ber deut⸗ 
ſche Name bei andern Völkern erfreue. Man fole einem Mann, 
der biefem Stande felbjt angeböre, eine folbe Bezeichnung des⸗ 
felben nicht als einen Uebermuth anrechnen, denn feven im je 
nem Urtbeil die gebildeten Nationen übereinfimmend, werde 
von ihnen mit befonderer Nufmerkfamfeit Alles beachtet und 
Vieles benust, was anf diefem Gebier geleiftet wird, fo dürfe 
jener Stand, dem die Ahtung des Auslandes entgegenfomme, 
weohl aub die Beachtung ber eigenen Heimatb anſprechen 
umd anf das felbit hinweiſen, wodurch fie bedingt werde. 

Eben fo förderlich wie dem Humanismus, ſey der Kampf auch 
der imduftrielen Bildung ſelbſt geweien. Genötbigt, fich mit 
ihren Anſprüchen gegen den Widerftand einer feftbegrändeten 
Macht und Anfiht geltend zu machen, habe die induftriele Bil: 
bung fi in dem Falle geſehen, ihr Vermögen zum Behuf des 
Kampfes zu flärken, neue Methoden zum Theil mit ber Erfah: 
rung ber humaniftifhen Schule zu ſuchen und ſich aud ihren 
Lehrtalenten zu ergänzen. Daju babe der Ernit und bie rein 
ideale Richtung des Gegners mächtig beigetragen, den induſtri⸗ 
ellen Unterricht in feiner Neigung nah dem Unwiſſenſchaftlichen, 
unmittelbar Nüslichen, zu beſchraͤuken, und ihn auf die ſtrengen 
und tiefen Wiſſenſchaften binzumeifen. 

Jetzt aber könne nicht die Abſicht feon, den Kampf in feinen 
Beitrebungen und Wendungen weiter zu verfolgen. Es genüge, 
darauf hinzudeuten, daß er aufgehört habe, ein Kampf auf Leben 
und Tod zu ſeyn. „Beide haben gelermt oder find nahe daran, 
fi eimander anzuerkennen und fi neben einander anzubauen. 
Zwar fehlt es auch jetzt nicht am Befehdung, Leidenſchaften, 
ſelbſt nicht an Verfolgungen. Dad Meer geht noch hoch, aber 
der Sturm it gebrochen, und die Wogen werben fih bei ans 
bauernder Stille der Luft allmählich in Ruhe fenten.” 

„Hier aber erhebt ſich die Frage, ob beide Intereffen in diefer 
Lage neben einander beharren, ober ſich enger verbinden ſollen. 
Das ſcheint nöthig, wenn ihr Verhaltniß und ihr Intereſſe ger 
börig erwogen wird, Ihr Verhaltniß aber ift bad der Gegen: 
feitigfeit. Der Humanismus und die von ihm vertretene 
Bildung rubt zwar zumeiſt in der Vergangenheit, infofern wir 
aus ihr die böbere Bildung empfangen haben, und ſucht diefe 
als ein edles Erbtheil großer Ahnen zu wahren, zu mehren und 
mit ihm Durch die Iugendbildung das Leben zu ſchmücken. 
Aber er nimmt auch die Mathematik in Auſpruch, infofern ihre 
Lehre ben Geiſt fhärft und übt, umd ihn gewöhnt, die reiniten 
Seſetze des Dentens zu faſſen und zu durchdringen. Schon 
Pato ſchrieb über den Eingang feiner Schule: Niemand folle 
fie betreten, der der Geometrie unfundig fep, und noch jetzt bat 
das Zand, in welchem claffiihe Studien am bebarrlichiten ge: 
trieben und für das Deffentlihe am beiten benüßt werden, bat 
England ihnen die Mathematit beigefelt: „elassics and mathe. 
maties “ it dort der Wablfpruch,” Eben fo beachre der Huma- 


niemus die Naturwiſſenſchaft ſowohl für fi, da er ohne fie bie 
Eine Seite des Alterthums wicht begreife, als für die Jugend. 
Er wolle feine Zoͤglinge nicht in Unkunde ber Körper, ber firdfte 
und Erfheinungen der Natur laſſen, und nur davon fen auf 
feiner Seite bie Frage, auf welcher Stufe des Unterrichts bie 
Naturwiſſenſchaft eintrete, in welchem Umfang und nah welcher 
Methode fie folle gelehrt werben. 

Wie aber bie bumaniftiihe Bildung fih von ihrem Gebiet 
auf das andere verbreite, das bie induitrielle für fib in Anfpruch 
nehme, fo umgekehrt diefe auf bie Stoffe des humaniſtiſchen. 
Die Mathematik, die Naturwiffenfchaft werben als die Güter 
und Zräger der großen induftriellen Thätigleit, zugleich als die 
Säulen ihres Baues und Unterrichts begebrt ; aber die Bildung 
des Induftriellen nehme gleich der bumaniftiihen das Studium 
der Religion, der Sprachen, ber Litteratur und Geſchichte in Uns 
ſpruch: auch ihr liege daran, den Menſchen zu beadten, über 
dem Galcul und dem chemiſchen Procch nicht die Sitten, das 
Gemüth und bie Gefinnung zu verfäumen. „Wehe ber Er: 
siehung, bie bloß den Ealculator oder Analptiker im Auge bat!” 
Selbſt das Latein werbe jetzt von vielen Seiten für die indu— 
ftrielle Bildung wieder in Anſpruch genommen, nicht nur ale 
Grundlage der neueren Spraden, ſondern ald bemährtes Mittel 
ber formellen Bildung des Geiſtes, und fat einftimmig ſer bie 
Erfahrung der Lehrer auf dieſenn Felde, dag im Ulgemeinen 
ein in ben humaniſtiſchen Stubien geihulter Anabe in den Neal 
ſtudien leichter begreife und fefter behalte, ald eim folder, dem 
die Wohlthat berfelben nit zu Theil geworben. 

„Das Verbältniß der humaniſtiſchen und induftriellen Bildung 
ift demnach ein gegenfeitiges, beides find die zwei Seiten 
Einer und derfelben Sache, und fteben in einem fo engen Wer: 
baude, daß man ibn im vollen Sinne bed Worte einen forialen 
nennen kann. Ein Krieg alfe, der zwiſchen ihnen ausbricht oder 
geführt wird, it ein Bürgerfrieg. 

„Wie aber ihr Verhältniß ein gegemfeitiges, fo iſt ihr Inter- 
effe ein gemeinfamed: es ift dad der Wiſſenſchaftlichkeit, 
und begehrt, daß die Wiſſenſchaften als folde, felbitftändig, 
in ganzer Tiefe und in fIrenger Forfhung und Methode getries 
ben werben. 

„Daß biefes das Intereſſe der humaniſtiſchen Bildung fen, 
braucht keines meitern Beweiled: ihr ganzes Beſtreben ift ein 
ideelleg, auf die innere Beihaffenbeit der Dinge gerichteted, und 
in feinem tiefften Welen liegt das Bedürfniß und dag Beftreben, 
bas Wiſſen und die Forfhung zunachſt am fih und ganz unab- 
bängig vom zufälligen Nugen zu betrachten. Uber liegt dad Als 
led, liegen Diele umermefbaren Größen den Jutereſſen der indu— 
firielen Bildung nicht feitab? Sie fragt nit fo febr nach 
der Weſenheit der Forſchung und der Wiſſenſchaft, fondern nad) 
dem, mad fie nutze, und die Probleme der Matbematit und 
Naturwiſſenſchaft haben zunachſt für fie nur Bedentung, infor 
fern fie für das, wad man das „Leben“ nennt, Anwendung finden, 
d. h. infofern fie die Mittel und Wege des Ermerbs vermehren 
und erleihtern; aber felbit anf dem Standpunkt bed Nuhens 
it nicht zu verfennen, daß der hoͤchſte Nutzen in der ftrengiten 
Wiſſenichaftlichteit zu fuchen, und die wichtigite Erfindung meiſt 
nur zufällig der Erfolg der tiefften und reinften wiſſenſchaftli— 
den Speculation und Forſchung ift. 

„Dad Alterthum bat feinen Mathematiker, der fruchtbarer auf 
die Bedürfniffe des öfentlihen Lebens und der Induſtrie eins 
gewirkt, ald Arhimeded. Die Mathematik verdankt ibm die 
wichtigften Theoreme, die Hodroſtatik und Hodraulit ihre Ers 
findung.” Belannt fen, daß er die Mauern von Sorafud mit 
jener Wurfmafbine und andern Werkzeugen der Vertheibigung 
geſchmückt, melde dad römifche Heer bei der Belagerung zwei 
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Säreten bielten, bekannt auch fein UAndenf, als 


im der Art bemegte, daß cd der König Hierro mit eigmer 
d en vom Srapei lieh: Fir mos mod ara wei nahe 
ae, gib mir, mo I Achen famn, und die Erbe will ich 
t Wrdimeben aber, wie Platarch berichtet, Betrahtete 
elle, mas im in den Augen bed Wells zum großem 
„ Ms Vebenmert müpiger Stunden, als eine 
Winfäbrigteit für bie Wünfte feines Fönigtichen 
„ wid Meimber ſcurs Matımen aber die Probleme der 
‚ bie er wert grlädt hatte, und anf feinem 
befahl er dem Eplinder und in ibm die Kugel von 
uieiber Me abjuhüden, deren Werbältmiß er grfnnden und 
Demititu Battle, Denſe weif man, dad auch dir mewelten, 
übrrrafdenditen Erfinbangen anf dem (Bchiete ber Megauit 
md Naturfunde, durc werlche Gewerde aud Vertebt umge 
falten und In dirien Sawung gedracht worden, tiefften Sta— 
Bit ben werreriſacun Metaniter, Ehensiter und Porfifer wer: 
Dante merben. Su allen Beiten umd unter allen Wälfern, me 
Gererbe und Handel aufblähten, if aub die Wilenihaft nub 
Die ſſert und mährig gemeien, Soll bieier Ceift grafer 
Erfindungen Iebenbig Bleiben, fo muß Die rein mileniheft: 
Nine Berigung, aus der er bermargebt, ſtatt und rein brmadırı 
merden, 

„Dir Erfolge der Wienfhaft find bie gefdenen Hepfel der 
Selperiden; aber es vbraucht eines Hettules, am fie zu breden. 
Sie mäflen ber Schlange, dem Drasen, bie den Augang zu 
übnen wehren, abgelämpit mid abgemonnen werben, md biefer 
Drake ik Die Bemeindelt, der gemeine, nur auf das um» 
mittelbar Brambbare geriätete nirdbere Geiſt bes Etrwerds, dem 
weder der Elm für das Greje und Edle, noch Die Cinfiht ins 
mahnt, ba wäne Dieied aus des mahrbaft Münlike wicht zm 
baben IA, — Haben Wir Butmit das Iuterefie der imbußriellen 
und damanikliaen Bilbınaz gegenüber der Wifenihaft als cin 
semriniames beuchbnet, fe wird dieie Gemelaſamteit auch auf 
dem Brblete des Ufemtlien Unterriätt mund der Erucheng 
wir Finwen abgewlefen werden, wenigtens miht gam. IE 
werde bier glei Die Behauptung perantelen, von der Id aud- 
gebe. Sie wich ymar auch in Iufunft auf Sider ſocuch ftehen, 
verdient aber Aeiaueht bie eraſteſte Beachtung auch der 
@raner, Tell fie nit ams einfeiriger Worliede, bie mir ferm 
u, ihr amd hefondern lichten, die I mit Femme, fondern and 
Dem, wan and langer Becdachtang und Ormigung bed Banged 
und Der Mitten Aenttiaet Bitbung umb Crsiedbumg detver 
venangen Üf, die is über dir Gramen unierer Zeit umb unleres 
Bandes en⸗ amyufteken und zu vergleichen bemiht gemeien 
bin. Diefem yafolge aqt· ih aid der Lage umd dem Bedürf: 
il NE Münftigen Inbuitrirllen und des diber geftehten Staats 
Bürgers im Blgemeinen gemih, daß er menisftene im dem 
übern Berendalter cine Meibe vom Dadreu im Unterricht und 
@rgiehwng wir dem fimitigen Orlebrrem Feichen Satittes ge 
füßer, dedrerch aber anf eime hötere Stufe der Einfihr, bee 

Heiligen Vermögens mud der hrfimnma erdeben werde. Ich 
webe Hier wine anf das Bildende und Beredeinde eines ant 
geräberen Unterrichts der gelehrten Schulen ven neuem ein; 
«8 Liege offen vor, und mirb nur von Thoren ober Berblendeten 
oertanme, Im ibm liegt die ſeſte und unerikätterliche Brund 
lage unſerer höheren Bildung. IA meiie chen io menig auf 
bie Kolgen bin, menn beide Nichtumgen His in die Burzel Yin 
eb getremmt oder in biefer Treaunng erdalten mürben, Die 
dedere Bildung bat mer Ein Fundament, das Dabrhunderte 
gelegt uud große Erfolge befeftigt baten. Es eitlen Hoffaungen 
ober vntlaren Deitrebungen zu Lebe trennen, näbrt und ftarit 


In 


noh die Jeiadſchaft, melde wir Idien wollen, mb fie 
znmeift demjenigen Stand, ben mir za der Quede bes höberen 
Grbeiben® leiten, und ohne feine Beftimmang ans deu Mugen 
jm verfieren, aus (br tränfen, durch fe ſtarten mödeen, Wirt 
haudelu dadurc im feinem wahren Imtereife, und (ind, Inbem 
wir die Wermeitrinug der Areitendew Iutereflen auf eimer höheren 
Stufe der Intelligenz ſuchen, die Werihreitenden, bie bet Ber 
bürfwlife der Gegewmart, der Horberungen der Iufunft Kumbigen, 
während die Undern mit unklarem Blide aur ein befaränfies 
Ziel Im Ange daben, und für dem Märger Die Wege bed Helm 
nemae anbathuen, während wir ibe, während wir bie Elite fels 
nes Standes zur zeiftigen Ehentürtigkeit mit dem Staude der 
durch gelehete Stmbien Getildeten erdeben müsten. 

„Da0 mir aber die Forderungen an ben intaitriellen Stand, 
ind wir ſein Biel wicht zu be fellen, wird jeber mabrnehmen, 
der bie Laze und Beitimmmmg besielben erwägt. Der höher per 
fiehte Induftriehe, der Befiper größerer Semerbe, bee. Borficher 
großer Handels: eder Bantzeſchafte mich burd fein Geſchaft 
feibit mit allen tiefer liegenden Fragen der Brit in Werbindung 
aehrast, Er vertehtt mir dem Weithandel, im dieſem mit der 
Yolitit; er mmfpamnt vult feinem Spreniatlonen mehr als Einen 
Crntinent aud Cia Mecrt, und ihe Erfolg it von dem Wange 
der Grfengebang, den MWermitiungen der Yoltrit ber Stantem 
weſentlich bedimgt. Wil er fh und feinen wahren Vertheil richtig 
ertennen, fo mmf er über Diele wichtigen Dinge ein richtiges Mr- 
heil baden: fein Verſtand mup möglihk zeſchatft, fein Ber 
gewandt, fein Entihinf fiher feon. Er fol Dura Ab und für 
feine Unternehmungen auf ber Höbe der Seit ſtehen, und muß 
dazu anf fie erheben werben. Wie dieſes zeſchede, daß es am 
Üiheriten zeſcede durch Warlgmung der doheren Cini und 
dung feiner Zeit — wer brfte daran zweifeln? Die Bei: 
fpiele großer Indutriellen der vergangenen Zeiten hrden den nom 
Zmeilelnden des Weitern Ivlehren: die Medixeer, bie iht Bant- 
band zur herzealichea, bie Fugger, bie es zur ſarſtligen Würde 
arbeten, bie Ventinger in Yugsburg, Die Behrim in Nürm 
berg, die grofen umb freien Handelsſtaaten alter umb neuer 
Zeit, von Terus umd Eartbagn, ven Mile und Erben an bie 
auf die edlen Wränder ber deutſchen Hanſa, bie ibre weolitiie 
Todatlatett von Nemgorob bis Liffaben audbehnte. Niederlanb 
fe gut mie England waren und And auch im ihrem Dürzer: 
Nantv mit höherer Bildaug amsgeftattet. Die Hduptlinge Me 
fer imdufteiellen Bewegung, verzüglih der vergangenen Seit, 
asteten Ach gefteseermwandt den Männern, die ihr Seltalter 
mit Wifenidaft und wiflenisafriitem Rutm geihmüdt baben, 
und ehem mit Ihnen im gargenfeitigem Wertehr der Neigung 
und des Nedarfniffee. 

„Dayu nedme man Lage und Stelung eines Standes, der 
hart and aufrecht geblieben, während fo Mirles um Ihm ſchrach 
geworden umb gealtert iſt, deſſen Einfiuf und Wichtigkeit noch 
überall, wo Die öffentliche Dedaung ib befenkat, im Steigen 
tegeiffen it, den Stand bes Bürgers, im dem fait Alles yw: 
vor Setreunte umer dem Mamen des Staatshbürgers über: 
gegangen if, um bas Bürgertdum ber nenern Zrit gu com: 
jiruiren, Der Bürger eriheint in Berwaltung der Sugelegen: 
beiten feiner Gemeinde; er überwacht Im Landtath oder in irn 
Srorinchaltänden die Dientlide Wermaltung, wuter ber rheint 
(dem Besölterumg entiheider er in dem Wifiien fiber dire und 
But, über Ted und Zehen feiner Minurzet. Er nimmer in dem 
Rdndiiben Yrrfammlungen Ziell an der Seſchathuns. Hein 
Begenftend, Leine Aufzabe iſt fe Dodgeftelt und fo amterg, 
mit der Willenitalt und millenisafrliiten Dingen e eng und 
tief verbunden, Die mit zu feiner Ermögung Temmen, die 
atat feiner Entfceidung unterlegt merben könnten, At 
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Diefed, fo ſteht bier nicht nur das Intereffe des Bürgerſtandes, 
fondern des ganzen oͤffentlichen Wehles in Frage. Ihn für 
diefe Verrichtungen zu erziehen, ibn auf bie Höhe dieſes Berufs 
zu erheben und diefe Erhebung durch Erziehung und Unterricht 
ber früheren Jahre vorzubereiten, dad iſt auch gegemüber dem 
Staate bie Aufgabe, welche die Zeit ihren Orbnern und Füh— 
rern zur Loͤſung geftellt, unb ihre Loͤſung wird nur infofern 
gelingen, als es gelingt, den Bürgerftand felbjit durh Gemein: 
famfeit der frübern Erziehung des fünftigen Gelebrten und des 
Fünftigen Bürgers zu jenem böheren Grade ber Einfiht und 
Bildung zu erheben, welche der Gelehrte weſentlich ber ſorg⸗ 
fältigen und mweifen Pflege feiner früberen Jugend verdanft. 
„So find wir durch unfere Erwägungen zu einer Aufgabe geführt 
worden, von der die Loͤſung fo vieler Fragen unferer Zeit, die Wah— 
rung ber überlieferten Bildung, bie Förderung ber neuen, bie Meb: 
rung der materiellen und ber intellsctuellen Güter, der Friede ber 
Gemütber, das Scheiben des Ganzen, die Sicherheit ber Gegen: 
wart, die Hoffnung der Zukunft mweientlih bedingt find, Wie 
num das Einzelne anzuordnen, bis zu welchem Grab und bis 
zu welchem Alter bie höher gebende Erziehung beider Stände, des 
gelehrten und induftrielen, durd die Mittel der humaniſtiſchen 
auf gemeinfamer Grundlage folle gebaut werben, dieſes und 
Aehnliches iſt Sache der Ausführung. Das Einzelne it leicht 
audjumitteln, wenn man über bie Hauptſache ſich geeinigt hat, 
Diefe und den Grunbiag geltend zu machen, dadurch aber zur 
' Innern Vermittlung des langen Streits wie zur Förderung einer 
allen Bedurfaiſſen ber Gegenwart entiprebenden Jugendbildung 
beisutragen, war bie Abficht dieſes Vortrags, und mir bleibt nur 
übrig, Ihnen für die große und anhaltende Aufmerkſamkeit gu 
danfen, die Sie mir gefhenft, und die mich während desſelben 
erhoben und mir gezeigt bat, daß ich nicht umfonft auf Ihre 
Theilnahme gerechnet hatte.” 
(Befchluß folgt,) 


Die englifihen Blätter über Spanien und 
Franfreid. 


Der minifterielle Globe bemerkt: „Im Journal bed Debats 
hat ein Politikus entdedt, jet fen gerade der rechte Augenblick 
zu ber langaufgefhobenen franzöfifhen Intervention in Gpa: 
nien; mit der Hülfe Franfreihs werde ed Spanien etwas ganz 
Leichtes feon, von der Etufe eines untergeordneten Staats, auf 
auf bie es durch den Abjolutiemns berabgefunfen,, fich wieder 
zu erheben. „„Eine nene Art von Intervention,” fchreibt 
biefer feine Mann, .,, „bietet fi uns dar, und gewiß wir bür: 
fen fie nicht verihmaben, da wir nun nicht mehr in Ge 
fahr find, den ſpaniſchen Nationalſtolz dadurch zu beleidigen, 
und die umſichtigſten Freunde des Friedens fi feine Ecrupel 
zu machen nöthig haben.““ Mermutblih nicht; eine ſolche In: 
tervention ift weder mit Riſico noch mit Unkoften verknüpft. 
Aber war es nicht das Debats, das noch vor furger Zeit er: 
Flärte, eine Intervention könne nichts nügen, weil Spanien von 
Factionen zerriffen und zur Anarchie pradeftinirt fep? — Ieht 
will Franfreich wieder den Schulmeifter Iplelen gegen Spanien, 
das im vorigen Jahrhundert fo viel durch deſſen Unterricht 
profitirte und mittelft desſelben fo glüdlich zu einer „unterge: 
ordneten Macht“ berabfant. Der Dominie Sampfon im Der 
bats verglht das ganze Interim, und ruft dem ftämmigen Zög: 
ling in feiner Nationaluniform zu: „Gewiß, mein Heiner Heinz 
Bertram, wir müfen unfere Lectionen wieder vornehmen, ..“ 
So zuverſichtlich wie biefer Graeculıs eruriens aus ber Rue 
des Prötres bat der vormalige englifhe Ghefandte am Mabdrider 
Hof, Lord Glarendon, nicht den Pädagogen gegen Spanien ge: 


fpielt. Er begmügte fi damit, zu fagen, was Spanien ift, und 
feine Ahnung auezufpreben, was Spanien ſeyn wird, obne 
prunfhaft davon zu ſchwatzen, wozu wir Engländer Spanien 
machen koͤnnten. Die Ylufion, fi für die Führer aller übris 
gen Nationen auf der Bahn ber Givilifation zu halten, fpuft 
munderfam flark in den Köpfen unferer franzöfifhen Nabbarn. 
Es ift eine barmlofe Selbiitäufhung, ausgenommen wo fie bie 
Herren Frangofen verſucht, fatt der Bemeisgründe Gewalt anı 
zuwenden, Stillſchweigen aufzulegen, wo fie nicht überzeugen 
können, und das Franzoſent hum mit dem Säbel audzubreiten. 
Doc dieſe Tage find dahin. Ohne Zweifel it Spanien jegt in 
der Loge, daß es feine Nachbarn zu Unternedmungen aller Art 
einlädt, um defen Hülfequellen, bie num zum erftenmal nutz; 
bar geworden, zu bearbeiten, Korb Glarendon bat auf die lan: 
gen Strecken fruchtbaren Aderfelds bingewielen, die, der Kräg: 
heit der todten Hand entwunden, dem Capital und dem Anbau 
einen neuen Wirkungskreis eröffnen. Das Debats fpricht ba: 
von, wie bödlih wunſchenswerth ein neuer Handelsvertrag mit 
Spanien fep, und welche Macht Franfreih befige zut Heritel: 
lung eines gegenfeitigen wohlthätigen Verkehrs. Es Tann kei: 
nem Smeifel unterliegen, daß Spanien, fo wie es fi wieder 
bebt, mindeftens gleich günftige Unfnüpfungspunfte zu bödhft 
vortheilhaften Handeldverbindungen mit England darbieten wird, 
Die Fähigkeiten des ſpaniſchen Bodens und des ſpaniſchen Volls 
find nicht nur umerfchöpft, fondern ſelbſt unerprobt. Ein dums 
pfer geiftliher und weltliher Despotismus, ein veraltetes 
Colonial⸗ und Handelsregime haben feine Lebendfräfte zurück⸗ 
gedrängt. Erſt jetzt — wir berufen uns abermals auf Lord 
Elarendond Autorität — erft jeht hat Spanien angefangen, aus 
dem Jahrhunderte langen Schlaf fi aufjnrütteln und auf der 
Bahn vorzufchreiten, die ihm durch feine herrliche geographiſche 
Lage und das alterthümlich edle Geprage feines Nationaldaraf: 
terd vorgegeihnet iſt. Lord Glarendon bat richtig bemerkt, daß, 
wenn die Spanier dad Wohlthaͤtige unbeihränfter Handeldfreir 
beit noch nicht eingefehen haben, mir unfrerfeits die Eriftenz 
ber Korngefege in England nicht vergeſſen dürfen. Auf ber 
Bahn nationalen Fortſchrittes, dem wir in Spanien entgegen- 
eben dürfen, wird die Hebung und Ausdehnung feines Acer⸗ 
baues lange bie erite Stelle einnehmen. Blidt man auf jene 
Gefilde, aus denen ſich einft Sud Irland bewölferte, bedenkt 
man, daß die Dampfſchifffahrt fie dem unglüdlichen irifhen Land: 
volf anf 48 Wegftunden in die Nähe rüdt, fo muß man fi von 
bem Grdanfen ergriffen fühlen, welche Gelegenheit Spaniens 
fruchtbare, aber wenig bevölterte Landftrihe zu wohlfeiler und 
hoͤchſt fegenreiher Auswanderung untereiner liberalen Re 
gierung darbieten werden. Die große Aufgabe, wie überall, fo 
aud bier, it: Aeifige Arbeiter — die Quelle alles Wohlſtands 
wie aller Macht — in Berührung zu bringen mit einem Pros 
buctiongfelde, das ihre Arbeit beichäftigen und belohnen Tann. 
Spanien fheint einer umermeßlihen Zahl von Aderbauern ein 
ſolches Feld zu eröffnen. Und jene Sompathien religiöfer Tra— 
bition und Erziehung, die das Debars zwilden Spanien und 
Frantrei finden wid, beftehen in Wabrheit weit mehr zwiſchen 
Epanien und Irland. Jede Anitrengung Franfreihs, feine 
Verbindungen und feinen Handelsverfehr mit der Halbinfel zu 
beben und auszudehnen, wollen wir mit Freuden mwabhrnch- 
men, vorausgeſetzt, daß fie in demielben liberalen Geiſte ger 
macht werde, der die letzten Handeidverträge Englands unwan⸗ 
delbar dietirt bat. Eiſenbahnen von Bordeaur aus und Luns 
neld in ben Pyrenaen werden wir gern an bie Etelle bed Ger 
dankens treten feben, neue Provinzen in Belgien zu erwerben 
und neue Croberungen am Rhein zu machen.“ 

Roch offener tritt die englifche Eiferſucht im der Korppreife 
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bervor, „Die framäliiben Jonrmale,’ ichreibt der Standard, 
tefern und eine wene und auflallente Mufterprobe frangdäfber 
Delbeidenbeit. Das Dedats bat die Entketung gemadt, du 
eben jeht die Eonjunctur eingetreten äft, in melder Rranfreic 
in ben fpanifhen Ungelegenbriten einihreiten müße, und def die 
Aönigin Ehrihine im Pegrife fen, bie Demäbungen Lord Pal: 
merkond dadurch zu belehaen, daß fie fi im die Arme Ludwig 
Weilipps werte. Nach ad feinen Uengiten und Nirhen, feinen 
Subiibien an Manuſchaft nnd Waffen, feiner Miatintereentlan, 


feinen Civil und Milltärı@genten, feinen Mnftrengungen, um 
ihre Sache einem befriehigemden Biete zuzufudren, fell jet Job 
Dun ale Freate feiner Wrdeit — feinen repntablen Vertrag 
mit dem Schatten Maroto dazıı genommen — verlieren, damit 
feine trene und virlgeliebte Shüplingin, die unfhul U 

Ehriftime, ide Alnigreie in ——— —— — 
tlaue At meib vollenderer @ribitlihfeit und Vereveſa 
—— * —— ee Ag —— Ungrirgenbeiten 

wgiand mird, das werike e 
Orgebnih feiner Politik gamy rudig jufeben.” in 





[3876-74] 


Dekanntmahung. 


Für Die won der baperiiden Hopecheten · und Sechſelbaut eröffarte 
Benten-Anstalt 
find Bee ee felorike Agenten ernannt morden, mehbe nah % 5 Ivr Granbbeilimmmngen Cinlagtdeträge im Empfang zu 


nebmen ermächtigt 
In Oberbayern: 
Her A. Dunſt in Alcderingen; 
„ BUnton ifele in Mühldorf. 
In Wiederbayern: 
" bftorfer in Dalfau; 
ER Bade in Bl ekınsı 
> 3 az Schneider in Landshut; 
* fller in Keliheim. 
Inu der Pfalz: 
Hr I. M. Gerard in Speyer. 
In Oberpfalz und Wegensburg: 
Ser ©. J5 Demmier in Reaensburg; 
„ Wolfgang Wimpefinger in Ambers. 
In Oberfranken: 
Herr Julius Münch sen. in Bayreuth; 
„ Mieolaus Hopp in Bamberg; 
„ Bartori in Def; 


’ 
» Karl Schmid in Bunfiedel. 
Münden, den 3 [xtober 1839. 


Adıniniftration der bayerifhen Hypotheken - 


In Mittelfranken: 
Hert U. SH. Bannig in Nürnberg; 
„ 2eonbarbd Schremter in Dietfurt; 
Wilhelm Fronmrüller in Farth; 
Pr ® Leonhard Sertlein in Erlangen; 
„ E. Bernbold in Dintelsbähl; 
»" I. B. Laum in Eich ſtadt; 
I, 3 ©, Bertrand in Rothenburg. 


In Unterfranken: 


Hert 3 B. Stenger in Afhaffenbarg; 
» I. Schmid ia Kikingen; 

„ Br GM. VPollich in Schweinfurt. 

In Schwaben und Weuburg: 


Herr Stadler Mädler $ Comp. in Nördlingen; 
„ Ebd. und Fr. v. Pfifter in Lindau; 
* 2 N. Koller in Günzburg; 
ebaflian Gänßler in Dettingen. 


und Wechſelbank. 
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Fr. X. Riezler. 





4) , Fi. priv, öflerr, Floyd 


in Trieft. 7 
An 





Zweite Abtheilung. 


Dampfficbififabrts: 
Gefellichaft. 


eige, 


die Dampfichiiffabrt im Adriatiſchen Meere und in 
der Levante betreffend. 


1. Zwiſchen Trieft und Venedig. 
Abgang von Trieftz jeden Diendas, Donwrritag und Soguateue N kmmer Abende. 


Abgang von Vencdiaz jesn Montag, Miermeb und Aratag 


Dawer der Iederfahrt ungeldtr 9 Erunden, > w 
11. Zwifden Triefl und Dalmatien. 


Ubsangı von Trieft: 
zu Jeden Monats immer ° 
und Cattaro, melde Heſen audı dei der 
Quritte jened dacht Intereflanten kanded zu Teen. 
8 Eommermenaten 42, in dem 4 Wintermonaten 19 Lan 


Ubfabrt ton Zrieftz den R und 21 
Sbfahrt von Ancomaz den iv und WI 
Dauer der Ueveriaber ungefähr 16 © menden. 


am 5 Iedem Monals mibrend des ganıen Jahres, und vom März tis eimfhlieflib Octeber aud am 

Nasmittags nes Yulfınplecole, Zara, Sebenice, Spalaro, Lefina, Euryola, 
Nüdfabrt berihbrt merden, bamiı der Merferdr GBelıgenbeit babe, dir m rEaurdagiten 
Die ganye Kater von Zrieft nas Cattare mad zurücd daucer im ben 


Rayula 


I, Zwiften Trieft und Ancona, 


t jeden Monatd, Nahmittag 


türtet fi derch die Dumpilchlffe dar, melde am 4 um) 16 jeden Menas 


ne weite Obrlegenbeit von Tateſt nah Ancona t N h 
— nad der Pevante gehen. — Diele Daupffichlae deruhten Ancona aus anf uhrer Mimfatet, ind ar Dunn 
der Omerantine antermerfen. 
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IV. Zwiſchen Trieſt und der Levante. 

pH t von Erieft: am 1 and 16 jeden Monatd, Nachmittags. 

ahrt von Ronftantinopel: am 5 nnd 20 jeden Monats, j 

Das am 4 und 16 von Trient abgebende Dampfſchiff gelangt nach Verübrung ven Ancona, Corfu, Patras und Piräus 
(Athen) ungefähr den 9 und 24 nab Spra, we es mit dem von Aonftantinopel fommenden Dampfihiffe zuſammentrifft, 
meldhes antermeas bei den .Dardaneilen und Smtrna anläuft, In Sora werden bie Meiienden umweichifft, da jedes der beiden 
Dampfieiffe von dort mit adermaliger Berührung der genannten Zwiſchenhaͤfen wieder zurüctehrt. Das nah Konftautinopel beſtimmte 
NG limit dert mm den 15 und 28 an, und das andere fommt am 18 umd- 3 mad Trieſt gucke, 

te ans der Duͤrket kommenden Reiſenden muüſſen in Sora Quarantäne machen, ehe fie ihre Reiſe auf der dieſſeitigen @inie 

Fortfegen können, auf welchet die Dampfſchiffe von einem öfterreidifben <anitätsmäster begleitet werden, wodurd die Begänftigung 
erlangt wird, dab bie Meifetase von Gorfu an, fomohl in Uncona als in Trieft von der Quarantaͤnezeit abgerechnet werden. 
Demnach haben die Palfasiere aus Briedenland und den jonifhen Inſeln in Trieft nur ungefübr 9 Taze Quarantäne zu machen. 

Der ganze Dientt der Dampffhifffaher des öfterr, Liovd wird durchaus mit meuen trefflich eingerichteten Schiffen verſehen, welche 
bie größte Zufriedenheit Aller erlangten, die ſich ihrer bedient baten, j j 

Die mäßigen Preistarife der Fahrten können bei den Agenten der Geſellſchaft in allen von den Dampfſchiffen berübrten Häfen 
eingefeben werden. Ir 

Die Fabrten der dfterr. Dampffciffe zwiſchen Spra amd Alerandrien find einftweilen eingeft.Ut, doch finden bie Paffagiere 
in Spra regelmäßige Gelegenheit zur Werterreife nach Aegppten mir den franzöſiſhen Dampfbooten, welhe von Spra am 1, 11 


Er 


| 
| 
| 
| 


fd 


Zn — — — — 








ſchriften aroßer Augeburger. — IX. J. N. v. Nair 
en. X. weriaeiReifebekarelbungen in fremite 
eirtdeile.— Al. Gasen und Legenden, Zeichen 


md 21 des Monats nah Alerandrien abgehen. 
[3950-53] Mavenoberg im Nönigreig 
Bürtemberg. 
Erben - Aufruf. 


Auf bad am 15 ib. Ben te Ableben 
bed Jofepl: Unten & x tb, Dürgerd md Witts 
werd von Witborf, Mad nebrm eier Sgweſter 
and woch ein Bruder bed Erelafierd, Namens 
Magnus Antonius Epäth, oreoren au 
Sirfger, Gemelude Bobnrgn, den ı Divember 
1766, welcher fi als er in Mien verehes 
tiht haben fei, uber befien Defiendenten als 
Erben des in, ungefaͤhr 1000 fl. beftehenben 
Namlaffes berufen. 

Da bis jeyt von bem Aufentlalt, eben oder 
Tod bed ardadıien Magnus Unten Ewärb oder 
feinen Drfcendenten niats in Erfahrung gerramt 
werder_fonnte, ſo werden biefelben hiemir öffent: 
lich aufgefordert, fim innerhalb der Zeitfriſi 


von 45 Tagen 
melden, und 


Bei dem HRaifengericht Bobneng gi 
über bie Mmaline ber Eroſczaft zu erflären, 
nn der ganze Mawlab ber noh am 
"eben Hefintiibieh einzigen Curmefter ymattote: 
fen_werben poliube, 

Er beſchloſſen im f, würtemb, Optvramtsgericht, 





Ravensburg, ben 1 Drtober 185%, 
wörter 
er. 
1396) Bekanntmachung. 


Der Kanten Graubünden finder fi veran⸗ 
faht, sum Behuf von CTaſernen⸗SEinrichtung ans 


zuſchafſen: 


«circa 5000 \ FM 
„2500 

"2000 ütlen $, Bretren Ares | Tratragen 
0000 Bis vrent Sanfienmand 


zu Bei . 
se. ‚260 einfapikirtne Tocilene Beridriten. 
Diefentgen, weite dieſe Kıeferung im Gans 
sen ober theilweife übernehmen wollen, werben 
em — Muſter und Preis: Ungaben bis 


den 15 Nönember 
an Sen. Oserfilieutenant 8. Hermann, Sams 
— — in Ebur, franco Ant: 
enden, 








3998) Bei ©, Reimer in Leipzig ers 
falten fo eben: 


Tafchenbuch für die vater: 
landifche f e. Heraus⸗ 
gegeben von Jof. Brhrn. v. Kor: 
mayr. XXIXſter Jahrgang der 
geſammten und Xlier der neuen 
Folge. 1840. 


Zubalt. 

I. Das Vaterland. — I. Friedrich ber Schone. 
— il. eg “Nr. 250.3 IV, Muteiph 
won Haböturg und der Kanfmanıı. — V. Ciner 
Dramen fanverer Zr: 1.8 ad 
ten Beitgrnoifen und aus der Bergamambeit, 
Ican de Wert. — VI. Die Tilosbura. (Man: 
frag zum Lebensdilde Tılo'd),— VIII. Grabe 


au. — 


und Wunder: 254. bat Tagen im fremben Walde; 
755. sie Ludwig bie Warten Aberfommen ; 
256. Kurden der Epringer ; 257. Reinbarttbrunn ; 
356, der bat geichmiebere Kandaraf; 250. Lud⸗ 
roig agert mit feinen Neeligen; 260. Ludwig 
Sant eine Maerz; 261. Lubwige Leitmam wirb 
netragen ; 962. wie es um Ludwegs Serie geſchaf⸗ 
war; mis. ber Wartbiiroer Krica; to. 
etrus anf dem Miihetrad; 46%. die Heiden-⸗ 
aräber ; 265. der Era aım @lfen; 267. der @iels 
sit gu Serrnals; 268. die ESweben vor Brünn ; 
Son, Norhburga; 2:0. bie Ahnfrau von Ranyan; 
271. bas wäsbende Heer u ker matfırs alde ; 
278. Heren und @eifter zu Tauer.- XH. Eitten 
und Gebrändie, Zurus und Welle, Handel und 
Evarafiersüge ter Vorzeit ; 1. Anfänge ber Glanıs 
bentneuermng im Kocackirae; 7. Kari V alt 
altes Weis auf ber Binde; 5. ber Madrigge 
wart mb Miel; 4, biplomatifsıe Mache unb 
evanche; 5. Karls X Traumgefint ; 6. Pretia 
rerum; 7, Welbertreue, aber nit von Weinds 
beraz 8. der leichtaenbdrie Amtınann ; 9. ob ein 
Bieaenenef Tem Mob oder Gel geenbürsig feg? 
’0. Imifige Offenbarına unb laufiges droit divin; 
411. Spruche von den alten Ranbefnechten; 12. bie 
ste iern €, bie tbenern Zabnärgte und bie 
Rrüppels Republit; 33. unarmdbmulich hobes 
ter; +14. Ordre de bataille in Mnittelverfen; 
15. bie Schrintodren; 15. ein früherer Molker, 
Sawener amd Moor; 17. bes großen unbguten 
Heinrichs Totesahnangen; #w. "Maler + Unefbor 
tn; 19. ein mabhriſches Dorf wiberficht den 
@ditveben jahrelang ald Weftung; 20, legriwllfine 
Anorbuunenen ; * und von ir! 4 38 
und Plutigfien Rıymintionen ?? 29, @änfe, 
nad Hasieulen ats Sräpteretter ; 25. bie Mat 
von Taufe Hoͤlenzwang; 24. jarter @ireit 
über Die bar md winerbemmfche Miumbart ; 
25. theurer ſeng; 26. der Welnbau einft 
viel tiefer im deutſcaen Norden 37, ter ewige 
Jude ; 28. die Deutſchen und die Englänter als 
Erfinder ; 20, die errfühnen Reiter ; 50. große 
Minmer toie Keime Rinder; 31. mr Aualbnrger 
Runftaeilne; 32. Arcana wider bas Monet: 
urtbeil. All. Sertiſche Heldenfanen : I. Mars 
fo Erafteveisich fiber dem Eder feines Brad; 
11. Marto Croljewit ſeh unb die Bit, — XlIt. 
Die Here von Riepersbing, (Watlade vom or 
bann NM. Boat. — XV. Die Mutter des F 
abip. Bauate von Joh. MBea — XV. 
Des alten Auenringers Meerfawet. (Batlade von 
Fon N. Boat. — XV Beiträge jur Bes 
Imre dei deuitfben Mnnichpatweiend. (ort: 
eu.) — AV. Beirräge zur Befaimte des 
bamaariich < rärfifisen Mrienee zur Zeit dererfien 
Belagerung Wienb, (1579-1830), — ATX, Suns 
Rram Wirgvaf jun Sams Reifferfineissstromedrim, 
Hert ser Mihrifben Herrſchaften Raig, Tesorws 
nie und des Ofmüerr Leens Blandto, — XX, 
Directerinm ber vorgäalthften, durch den Äirhre. 
v. Hormapr mtbertem und beramdsegebenen 
Urtanbden und Queuen. Gertſerung aus bem 
Taſcher bucht anf 1459.) 





[5830] In meinem Verlag ist s0 eben erschie- 
nen und in allen Buchhandinngen zu haben: 


Gehlers, J. 8. Dir Physika- 


lisches Wörterbuch, neu bear- 


‘einige Bogen gedruckt sind, so wird 


beitet von Gmelin, Littrow, Mun- 
che, Pjaff. 9ter Band. 2te Ab- 
theilung. Thermom. — U. Mit 
24 Kupfertafeln. Gr. 8. 49 Bogen. 
Subseriptionspreis auf Druckpa- 
pier 3 Rıhlr. 16 gGr., auf Schreib- 
papier 4 Rithir. 20 gGr. 


Complete Exemplare gebe ich noch im Sub 
scriplionspreise, und dieser ist für die bis jetzt 
erschienenen Theile 1, H. II, IV, u, 2. V, 2%, 
VI, a, 2, 8, VI, 3,2, VIH und IX, s, 2, mit 
351 sehr schönen Kupfertafeln in gr. 4. und 
# Karten geziert 

auf Drucksapier 

‚auf Se ir 67 — 

Yon jetzteren sind aber nur nech einige 
Exemplare vorräthig. 

Der Druck 65 unaufgesetzt fort, und da 
von der steh Abtheilung des sten Bandes — 
iese 
Abtheilung wehrscheinlich m diesem Jahre 


ss Aıhlv. 2 50 


“such hoch fertig werden, 


Leipzig, im September 4859. 


E. B. Sehwickert. 





(5955) Bei M. Du Mont-Schauberg 
ın Köln ft erfolenen und in allın Bu: 
bandlungen zu haben, zu Auasburg und 
Zındautei Matti Rieger: 


Leſebuch 
fe obere Claſſen 
in kathol. Elementar-Schulen. 


Bearbeitet von 
praftifchen Schulmännern. 
weite, verb, u, verm. Auflage. 

8. 36a enggedructte Briten, Drudvelinpapier, 
Preis !, Thlr, od. 36 Er. 


Ungtachtet an Leſeruͤcheru für bie oberem 
Tlaffen Im Elementarichulen tein Mangel war, 
fo vernalm man bo allentbalben bie Mage 
darüter, bab_fein dem gerechten Wnf 
runaen ber Ghulmänner unferer Zeit emts 
ſprechendes Leſebuch vorhanden fen, weites tem 
fatholifwen Echätern cbeiderlei Geichlechts) 
obme Bedenten in die Sand gegeden werben 
tonne. Einem fo bringend on Berürfnih 
abzuleiten, war ber Frorct biefer Mrerit. meiden 
die Berfarfer ſeit Lingerer Zeit vielen Bleib unb 
die aröhte Borafalt mitmeren. Das Leſebach 
fand kei feinem Erſchelnen eine fo aMfeitige 
Teilnahme, dab in Kit von faum drei Monar 
ten bie bedeutende Auflage vergriffen und eime 
neue udthig war. In biefem erfrenlichen Aucr⸗ 
fenntnig ibres Streden⸗e faben die Tierfafer 
eine bringende Yufforberumg. Ale aufsmbleren, 
das St fo niet mdatım ber Voltommenbeit 
und der Befriebiaumg ber Wünfte Auer anzu⸗ 
nähern, und fo fann bemm dieſes Wert mit 


vollem Berrramen ald ein recht zwecmaßlges 
Schulbuch empfohlen werten, 








#’Foschenbü icher ete. 
3 für 1810. 
Sämemtlich hödfi elegant gebunden. 


1. Mit deutschem Text, Yan A 
A. Asuen et Conv. in Lou 
Den Schönen. Ein neues pracht. 
volles Taschenbuch mit 10 herrlichen 
Suablssichen, Illustrationen eu 
einem Gedicht von Lady Bierssington, 
= che Belle of a Senton), übersetzt von 
2. Ende. fol. 11 Athir. 
Edelstein und Perle (ttrr Jahrg ), 
42 berrliche engl. Istiche, Gonre- 
bilder (ein Yale Prachtwerk). fol. 


10 Bthir. 16 gr, 

die om (Ster Ja a 
42 weibliche Bildnisse, eomgl Stah 
roy. #. 4 Bthlr. 


are Frauenbilder, 

45 weıbliche Bildnisse au dem Sohau- 

ie des Dichters, elegant eartonn. 

dsehaltt. roy. $. 14 Rıhlr. 

Dasselbe, höchst elegantia Maroquin 

gebunden, Goldsehnitt. roy.#. 15 Rıhlr. 

Galerie der ürnzien, neue Folge, 
are Serbe. roy- 8. 

IL. Mit Sramzösischem Text, Verlag 
von A. Asııcn et Comer. in London. 
Le Keepsnake franralis, 23 Stahl 
stiche, Genrehllder, Portraits u. Land 

schaften, mir Teıt von dem berükinte- 
sten Schriftstellern Frankreichs, ruy.& 
4 Bılılr. 
Galerie des femmexs de Shak- 
„penre, collestion de 45 Vur- 
traits, enrich de motioes historiques et 


Intdraires par ¶ Delanigne. — Jay. 
Willernain. = Bonjaur. — Charies Ni 
sard, — Poajeuint. — Desbordes- Pal 
more: — G- Sand. — 4. Tasta etc. etc 
— Cartonsb, roy. 8. 14 Aılılr. Helie 
en maroquin; dert, de toute Elegance. 
roy. 8. 15 Babir, 


eu] Bei &, U. Kummer in Jerbit 
— und im allen Sumantamen zu 


Esopers Geſchichte Eng: 
von der frübeften Zeit 
bis zum Jahre 1535. Ned 
der Zen Londoner Driginal:Auts 
abe Überfet von 9. A. Rüper. 
Aufiage. Preis (für 19 Bo: 

sen) 8 gr. eder 36 fr. chu. 








Du) Satereffante Leciute. 

Hi ©, Baffe vs Quedlinburn in t 
ehe erfchlemuem und burn Dir M. Molimann'fae 
Buasambiung in Kugstourg 5m Ingiebem: 

A fungiers und Earpentiere 


Geſchichte 
Ludwig Philipps, 


Abnigb ber Franzeea. 
Deutſch bearbeiter 
vn 
2, G. Förfter. 

3 Hefte, Yreisa Herta gt.ob. nt 
Des Leren und die Eaisfale Yarweln Vot 
Tippb, jeuhars Sörinb ber Ahrangeten. Sirirh eben 
fe Mugen als bimft aeinveimem Tlonnet, Bieten 
rege lg ER effe dar. Die ararmmeire 
tige, wach amibenikfiren Kimilen wrarhence 
Cart barf daher ımıt Here eımpietrien merken, 
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832 2m Beriage ber Beitt Rieger'jgen Dud ba⸗adluua in Angabarq IR erſchleneu 


Gebet- md Detrachtungs buch 


für katholiſche Pi ai 


welche das Reich Gottes und feine Gerechtigkeit vor Allem ſuchen. 
Bon Bernard Galura, 
Bherfibeihrt von Betzen, 
Btebente Auflage Prademusgade mit 3 Stablihen und Titelvignette 
2 fl. oder 1 Rıhle, 8 gr. Welinpapier £ E. 28 fr, oder 20 gr. Ausgabe 
anf Drakpapier 54 kr. oder 14 gr. 


Der beilige Opfer: Altar. 


Ein Gebet- und Erbanungsbud für die erwachſene Jugend 


von E. M. Münch, Seminar: Rector und Pfarrer, 
(Ri biibön,. Augsburgikher Spgrobatien.) 
Durite Auflage. 
12. Die 1 Stahlkihh (der heil. Schutzengel). Diruckpe⸗pier 4AN hi ad. 1266 
Belinpapier 1 fl. 12 Er. od. 18 gOr, Gebunden in gang elegantem Wiener 
Einstand 3 A. od, 4 Thle. 18 gr. 


Anzeige eined Zeitungdunternehmend. 


Ib babe barcı befonbere Senibfchreiwen, geriteet an bie deutſchen Kranen und Mäbr 
ben arbilderer Stande, angezeiat, dah Ich mis Dem 1 Jana 1810 eine 


Allgemeine deutiche Franenzeitung, 


mir Unterhaltungsblatt, die „Srauenwürde 
beraudgeden werde; mit dalbjährigem Mbonmenentspeeis von 5 fl. rüeie. oder 3%. Tiir. 
hädf. (mayn nos der unbedeutende Yorauifhlas femme). Ned Inbaft diefer Sendicrel: 
ben fol Die Festung jedem Sonntag, Dienitag und Denmerflag pm eimenn-bakben Begen In 
sred wart ericheinen, und ebenfe das Vnterbaltungsklatt alle Eamniagr- 

Ih date 50,0 Cremplare meine Seud ſchreiben deuten, in gany Dewtkklend, jum 
Theil au im Aranfreit, Enaland umd Nusland verteriten laflen. Cbenfo atcu heut: 
ten Antbanblungen Fremplare zugelibitt, umb ſelden für Wbonneuseniomumlumg, wer: 
bältnisumdfise Honerare bemsiigt, Inivfern die Gendihreiien an Veimate geile 
wurden, Gabe ich möglichit dafhr aefewgt, daB fele frames In Die Ande der Mlmelfanen 
gelangen ; folte Dich Dei dem MN. Soriändem aller deutſden Deyirtsgeridte mict. wu 
nad meinem ”oumic reallirt menden feum, fo han das Macke dos biblend rin part 
Areuser berragen, umd ıS bitte Diele beberrehellsen Herten, beigald bie Zufendungen 
nicht eriitjwmerlen, indene ide im einem beiondern Eirenlar zum rl Wertheiie zuge: 
fidert habe, melde dir Meine Undlagr weit überlieiaen. 

Lam IR ci Heimen Tbeti meiner Eemditreiben art die Adreſen orlangk, ſe treffen 
gu meiner großen Ueherraieng (tan aus allen Tbeilen Deutialande Meranizungem «in; 
namentlich bin ib fe alıhalıh, bereitd Unterzeichmangen mehrerer bechſten und beten Deut: 
fee Kürflunem au beiisen; ſeldſt amd Yaris find Diefer Tage zmei Abonnärumgen hech⸗ 
schrhater Banftersfrauen eimgeirefem. 

Hnszejeltmere deutite Sariinfeler, wie Zihotft In garau umb Hofratb Aevs 
Edreiber in 9 dabem mbar Im dem fdmmeidheldafteten Musdehtem ju Verkelanumg 
mernes Unterneh sie Bit 
ie 








[5963] 
















muntert, umb mir körikn« Intereifanteften Weiträge zu⸗ 





wide uur gentümbete Heffauug. bie Bühtter 
Ausfiht, die Blätter oe alle Preis 
ya Knaen, und dem Interbaltungäblalt 
Fe en gratis beizulegen, weßbal® id bereite 


bereit. To ſesden jelhe freimaıtbig edes 
8 dir geiehlihen Debnang Dis Wort ſeccacn. 
derz und iro aus mir ernükdaiten Abac dus 
dir Ar abmebiein., Wadarzeichnete rierbniide 
bier riet dalien, und geiilweiche Auekdeten 
eiteren Fweite meiner Blätter betelft, ſo der 






Yufpicien neten mir 
1 ich babe bie beibe 





% alidisk 







von Zeit ın F 
gi Aauern U 
Silas die voſutſav Tendenz meiner 
Reibt 





dir a«eſcloſſen babe 
Blatter 








Alte 












Männern werben meime Witten 
sd ehemio anrıtannte wor 








arıdamn) aebaldeter 






Sonde zu gab 
suglate 8 2 hreistgtellorinen umd < wilde geitelai ſeyn mödıtcu, Ib mia 
a L naem Terrindang zu hen, dech nur Tele, uelde 





das Te eine rein fittliche Tendenz 
dienten Berdalt 
ce @em ih befanden 
citende 


n busen, 
enpar geben, u 
tue milde d 
reits 


eridien ci 












aucr rende NER 
Ikatera nehmen 





‘o Poirtung © 8 . 
nett, 4 Infallen mellcn, Indere ld ‚® 
Zeſendang von wentzſene u Unterfa riften, cin ZreiiEremptar für dao wre Jabe zu 
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auch babe ih eim Zwelftheil bes eriten reinen Zabresertraas in tem Sendfäreiten ter 
Dispoition jener Deme zu Gunften ciner in'äntifchen ober auslaͤndiſchen frommmn Stif⸗ 
tung anhe ellt, meihe mich vor bem 1 Dicember b.eies Jahre mit Zufentung der 
zjablreshften Abonn rıngsliie erfreuen wird. Ja d.n erften Blättern der Zeitung werben 
die Namen aller bed verehriichen .bonneniinnea aufgeführt, inſeweit nicht Das Gegentheil 
gemünfht wird. i 
Ich bitte mir bei Anzeige von Abonnirungen das Poftamt deutlich zu begeichnen, durch 

welches die Blätter begogen werden wollen. Zwar babe ich mit dem biefigen hochlodlichen 
Dberpoftamt noch feinen Vertrag abgefh.offen doc werden auch jeßt ſchon die verehrlichen 
deutihen Poftämter die Mrtigleit baden, Abennirungsanmeldungen anzunehmen, und an 
mid fo bald als möglich zu befördern, um was ih Wohldiefelben biemtt gehorfamft bitte, 

Alle Zufendungen muß ich mir franco erbirten ; imebefondere bite ich iene, welde 
meine ibnen zutommenden Sendſchreiben nicht berüdfihtigen wollen, ſolche einfah zu 
caffıren, und nicht an mich zurückzuſchicen, momit id das Unternehmen der regen Theil: 
nahme aller gebildeten deutfchen Frauen und Mädchen empichle. 

Karisruhe, den 5 October 1839. Achert, Hoſgerichtsadvocat. 


lasael Ber Karl Hoffmann in Stuttgart in fo eben erfgiemen: 


efhidte 
der induetiven Wiflenfchaften, 


der Aftronomie, Phyfik, Mledanik, Chemie, Geologie ıc. 
von der früheften bis zu unferer Zeit. 
Nah dem Englifhen des W. Whewell, 
mir Anmertungen 
von 3. J. v. Littrow, 
Drecter ber fatferf, idnigl. Stertzwarte in Wien, 
Erfter Theil. 
Preis 2 f. — 1 The. 6 gr. ober 1 Thle. 8 Sgr. 

Wie Hefes herrliche Buch für den Gelehrten umentbehrlich, fo barf ı# für jeben Bebils 
beten in bobem Grabe belehrendb md unterbattend, näglih nnd angenehm genannt werten: «8 
umfaßt alle Naturwifienfbafren: bie GSeſchachte der Bnpiepir, Botanif, Mimeras 
logie, Aftronomie, Donfır. Medanlit, Epemie, Phufloiogie, Me Kebre vom ber 
@ieftricität,. dem Daanetiömns um Galvanitmms 2. — für einen Schat von 
Keantniffen. dur flare und bläbende Derfi:lung jedem zugänglich gemacht ber fi Aberbanpt 
een ifenfgaften interefliet, die in jepiger Zeit jebem Gebildeten tigen 


Das Wert umfaßt 3 Theile, deren giweiter unter ber Preifr, der legte druckfertig if. 
reis 





ſo daß das Banye brflimmz binnen Fahreöfrift tim Druck votlender wire. Augſtatiunz und 
werden befriebigen. Worrättig iM 18 in allen joliden Bumbanrlunaen, im Angsburg in ber 
M. Riegerihen Buchhandlung ; in Prag bei Borrofa und Antıe, Hanfe Zölme umd in ber 
Calee'iden Buchhrndlung ; im Wenn €. U. Sartleben und @. Hedgenan und ın Wien bei 

Gerold, Mörfhner, v. Mödsles fel, Wittwe und Braumäller, Schaumburg und Comp, 
enbler und Soarer. 


12797 — 2922) K. K. ausschl. privilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


dad Pfund zu 50 Er. in 2ofl.Fuß. 
— Due Tr De ee U ET 


Fabrik in ien, wo auch die berüßmte 
Milly - Seife 


zu 18 fl., 2ofl.-Fuß, per Centner 


zu befommen ift. 
Diefe durch ein neues Verfahren erzeugte Seife ift ganz vorzüglih zur Waſcherei 
geeignet, fann jeboh auch zu dem feinften Toilette-Sebrauch verwendet werben. 


5730-33) 5 Daß ıa den Gaftyof zum Tägerhorn in Peſth aufgegeben und 
dagegen den fer vortbe Ibafr gelegenen ” 
Goftbof zum König von Ungarn 
ogen habe, zeige ih aden P. T. Meifenden, unter angelegentliger Empieblung und Zu: 
ng promtefter und billigſter Bedienung biemit argiem-nd an. 
Vincent Balentin Mayer, 





[5872] Tübingen, Bei 2. Fr. Fues 
iſt fo eben erfgienen : 


Sausler, GE., Archivrath, Den?: 
mäler altniederländ. Zpra: 
cbe und Litteratur. Nah uns 
gedrudten Quellen. Erfter Band. 
Reimchronik von Flandern, Nah 
einer alnlederländ. Handſchrift, mit 
Anmerk. zum erfienmal herausgegeb. 
8. 49 Bogen cart. Ofl. od. 5 Thir. 


Die bier zum erftenmat mir ber gewiſſen⸗ 
bafteften diplomamfaen Oenamafeir nam bem 
Maunfeript georuchte Ehrenit von Alandern um⸗ 
tage in mehr als 10000 Keimseiten tie Geſchicnte 
der Mieberlande In den Talmen 792 bis 1819, 
alfo während einer Pericde, wo tirielee noch eis 
ven wefentliten Zeit der teruſchen Gerchichte 
bilder md und gu einer mokmırisen Duelle für 
Errläruma deut dı mirtelalteri iger ZJuftänbe wire, 
einander kommentar über eie 'pradıs 
tar und Inflortfe: ſawierigen Stellen bes (Be: 
dints werbreiter Über viele Yuntte der alıflandr. 
Beichinte neuts Kim, tie@inleitumg mahnt 
an bie hobe Bedeutung des alıflandr, Lebens 
und seif’s der Reinchrennt im Rinemeinen ihre 
Stellung in der Geſchicht⸗ dir Poeſſe an, Das 
ber denn biefed Wert nie allein als ein wich⸗ 
tiger Beitrag für Coranforinung und Lırteras 
tuirgefiblehee, fonbern mamntih an tür De 
Fiftorifpe SHeltie eine frenmpiiche Mufnabıne 
boffen zu bürien glaubt, Es reiht fih am Me 
bei mir erinienene Ueber frcht ber niebers 
länbifwen WVolfslitteratur Älterer 
Brit, von P. J. Mone Car. &, broid. 5 fl, Sh fr. 
oder # Tblr, nr.) an. 


Menfcher, Prof. Dr. X. L., voll: 
ftändige, hiſtor. und Pritifch 
bearbeitete Sammlung der 
würftemb. Gefete. 11rer Band 
ifte Abtheil. Enthaltend die Geſentze 
für die Boltsfchulen bis auf die 
neuefte Zeit und bie Einleitung in dier 
felben. Bon Diacon. M. Th. Eifen: 
lohr. gr. 8. Subſcr. Preis für die 
Abnehmer der ganzen Sammlung + fl. 
v4 tr. oder 2 Thle. 15 9Gr., dieſer 
Abthl. Hfl. 12 fr. od. 3 Thir. 3 gGr. 
Ladenpreis 6fl. 56 fr, oder 4 Thlr, 
2 gBr. 

— nn —— 

10:0) Verfteigernng. 

Am 25 Detober d. J. Nachmittags am elihe, 
beginnt eine Werfteigerung von Pretios 
fen, Medaillen und Münzen auf mei: 
nem Burrau, Petereftrafie Nr, 55, beren Ver⸗ 
euemiß daran einzuſehen if und für 1 gr. auf 

anfırte Briefe verabfolat wird. 


Lerpyig- den 4 Dcioser ıni9, 
Dr. Mothes, Net —. 


15985) Avis. 

Dirjenigen Perſonen, melde in einem gut 
unteriraltenen Sanfe und im quter Geſeuſchaft 
in Bamilie au (eben wunſchen. we fie aualei 
den großen Bertheil geniefrm, bie franzdliiche 
Eprabe erlernen a1 formen und billig zu leben, 
belieben fin an 9. Kred, Dual Si. Micel, 
ir. 7 in Paris zu wenden. 





oa Bothgerberei-Verkauf. 


In einem frrouenten Stabtchen Bayerns ift 
eine im beiten Betrieb ſteher new ermaie 
Rothgerberei_fammt dem baranflopenten Hef 
raum nebst Garten zu verfaufen. Die Halfte 
des Raufiwiliings tann zu 4 Proc werziudtih 
daranf ſtehen Bleiben. . 2 

äbered auf portofrele Briefe mit 5.5. 
Sejeichnnet befdrbert Die Erpeb, d. A. Zeitung. 
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Allgemeine Zeitung. 73:2: 


. Oberpostamis- En 35 
lm it all en Feimae ad’ "nmel 
—— damen ga erhöhen Privilegien, * Be * * 
——— * 
sn Inden —— — hart 






Nr. 


Veberfidt. 
Die Cortes nehmen die Aneros mit Ber 
Grssbritannien DGomell in 
James Vryan in Windfet. — Rranfreid. 
Paris über die MWahtreferm. — Rieder 
ande. — Italiem Menyel, Rloremz (zer Brlehrten- 
für nächftes Jahr Turin Eintheilung in Sec 
Dante's Portrait). — Deutfdhland. Münden, 
, Dainz (Weiniefe), Mltenburg (der Herzog am 
Bauern), Dresden, Leipzig, Schwerin (Eia- 
Stände). — Nußland und Polen 
Sagen über die angebliche Berſchwoͤraug im 
irmercorpt, — ——— — 
Wien (aelehrte Gaſte). — Hanvels, uud Borſen " 
— Beil, Meilen und Meifelitteratur. (M. Shemburgs- 
Eombes. %. v. Wrangel.) — Finmmeltseobahtnugen von 
Gruühnifen. — Mofas und die argentinische Republil. — 
Grichenland. — Perfien. — derſenalnachtichten. 


Datum ber Börfen: Conton #, Mınllartam 10; Baria irn, 
Berlin, Belpylg au; Aranifurt a. Di. 12 Dit 





Spanien. 

© Wabrid, 4 Det. Die Discaffion über die-Fuerod bat 
feit gefterm begonnen. Wenn ib Sie mit dem ermüdendew, den 
Stempehber Sopbifkeret an Üb tragenden Detail terielben ver’ 
hang, fo erlaute id mir dach, im menlgen Satzes ben Exambs 
punfr einer Frage zu emtmideln, deren Entitridung auf bie 
nädte Gejlaltung der dirlgen Berbaitnifle den entiheibendiken 
Clufug haben wird. ls Zhatiade ehe fer, dah die Vord 
proiegen baramf rechnen, die Cortes würden ihnen, im Folge 
von Cipartera'd MWeripresen, die Kufsehtbaitung ihrer Zuerod, 
wenn aldih mir Medifisatienen, angeikesn Diele Facres, eb · 
A verihileten in den einzelnen veercen, allen üb bod anf 
fogende brei veſenniae Vantıe jururführen: das Medt, die 
ifentliden Gelder der Wrasinzen, obne Cinmiiduns der Repier 
zungebehörben zu erdeben nud zu verwalten, woraus ingleich 
bie Unabbänalgfeit der Dinwiripaleinrininngen eutipringt; die 
Behredung von der Ausbetung für dem Ariogedlenii, und endlich 
Die Hambelsfreiteit wermirtelit der Werlegung ber Zelltlaſe an 

















die Grdusen von Cafilien und der PBeiraung von Meute: 

sollen (Zabat, Salze) und Strmrelsanhr. tele Reate baben 

ib bie Badten jeit Jadrbunderten zu u sewuft, fie ſud 
Weien if aur Sitte geworden 


bei ihmen eingemurgelt; das umb 


unter Dem Schupe deſet Crnrint 
der Nazur wenig brauafligten Boden, 
Bobitande gelangt. Hann mom ſi 
Surtanb miht vertaufgen mel Aid 
tbaren, bie man Ibnen im ae ı 
Betumg mederner Theorien 0 
dringen. wi? einer Comilite 
fi ‚bihber aid umbeilbeingend 
Zhatfadye it cheniads, daß dir G 





find fie, bri ein 





ngen 








t baden ? 





289, 


16 Detober 1839. 
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same des Enthe ſiasmas dad Verſpeecen Efpartera’s für eine 
Mtlenalſchutd erflärten, melde we nicht nur trew, Sondern mit 
Großmatb rimidfen würden Die Megierung Idat das Idrige 
durch Worlopimg des Beicnesentomtfs, meider den Provinzen 
De Uuteehibaltung der fuerte verſerie, md ihre wur das 
et verbehält, fie mit den afgemeinen Intereflen der Nation 
and mir der Werfafung in Cinklamg zu dringen, Dem zufolge 
muäter offenbar Die Mirderberitettung der Jueres in den Pros 
vingen’worampeben, und die Modifisationen, As Veidräntung 
der Haurtſee era Ipdter vorgensmmen merbent. Dias Umge, 
fesere At defleben; mit der Einführung der tonkruniswellen 
Cinridhtungen bat man den Unfang oemaht. Wber and der 
gute ale der Weglerung ift durch die Eortes zelähmt werben. 
Die Common derſeſden dat zwei Emtmürfe vorgelegt. Der der 
Minoeirär enitfermt A icon vom dem Citmwurf der Miegierumg, 
mad der der Mejeritdt ſtellt noch größere Worbehalte umd Ber 
(hrdufungen auf. Nun haben UM gar, mir id (ihnen gefterm 
anbewtefe , Die einflmfrehtten Mitglieder des Congreifes yulam: 
mew gerban und, angeblich in der Whhrht, bie einander wiber: 
Iprehenden Wuflhten zu vermitteln, einen memem efehesmt: 
muss ausgearbeitet umd der Kammet vorgelegt. " Dur hu er · 
eeiht die Wermkerung vollends den hödfien Mraı Der erge 
Artifel verlängt ymar Wiederberfiellung der Aueros, Imfolern fie 
Ach wiät der Werfaftung und der Eiadelt der Monargie wiber: 
fenen, wird aber durch dem zweiten, und Biefer mirden durch ben 
dritten beihränft, indem bie Aueros nur preuiferish und Mof 
in ihren ddminidratinen Verfügungen ringeführt werden felen. 
Diefer Eutmmf, wer fi won dem der DMenierumg am weiteften 
entfernt, wubalfe ben Proningen am unannntiaften ik, 
trägt Die Unteridriiten der HH. Ealatrara, Olojaza, Same, 
Eortina , Zopej, Gaballero und Möte. Die Majorität des Eon: 
greßes IM für ihn gewonnen, und wird ihn burdumiehen inden. 
Nachdem namſich gefteen Ir. Wila cin Umendement zurücge- 
nemmmen datte, aud ein von Mendbizapal aufzeſteltes deute 
mit 158 Stimmen gegen 8 burdgefalen war, beihloh der Eon: 
gref mat eiwigen Debatten mir 55 Erimmen genen 94, du 
der Entwurf Walatrana's ald Amendement im Betradt arjoarn 
werden tele, Dadurch it entfdicben, bad er cher ald bie Ent: 
wiürfe der Commilfion nmmb ber der Fegierung diecwtirt merde 














Der Inftizmininter erflärte im der deumen Sinaus, Die Me 
alerung beharre auf ihrem Entwurie, wer aber ſelche Ben: 
derumgen, die denfelben wertlich verbeſſetten, und wie nantent 
ich in dem son der Mimorität der Commmiihten vorgetegten eut 
yalten mären, antaffen, ld Derutittet time er b " 








die ulaflang des Amendememts Galatrana’d. Bemerkenerert 
it, dab, als deute der Ruflisemimiter ertlarte, cs bandla 
um die Zurubiaung der a der lauteite Welle en din 
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Fir erihol, merüber © abal ſich fe 












der Prafidemt Ciein Lreund) tem einen Birmrid cedente 

> Madrid, 5 Dt, Der Hering be la Vic b “die 
euigten kerifrlib bir er t Ion rb Be fıh 
negen volitikeer Or rg. i oder a 

Auc nden, Mmnchit zu ertbeilen dieſe auch Ab 
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die rebelfifhen nach Frankreich geſſüchteten Truppen zu erſtre⸗ 
den. Am 30 v. M. begab ſich der Herzog von Logrono nach 
Zubdela, Gabaflero, der frühere Eartiftifche Eher, welcher Sara 
goffa zu überrumpeln verfuchte, befinder ih in feinem Befolge. 
Sabrera zieht Teine Streitmaffen im Gebirge von Eantavieja 
zufammen, und Polo bat feinen in ber Alcarria gemachten Raub 
nah Gamarillas inSicherheit gebrabt. D’Donnell befindet fi 
feit dem 29 v. M. wieder in Valencia, die Divifion Afpiror in 
Shefte und Shiva, Shelly mit 4 Bataillonen und 2 Schwadro⸗ 
nen in Requena. — In der heutigen Sitzung des Eongreffes 
„wurde bie Dieeuflion des Amendements Galatrava begonnen, 
die Sache felbit-aber um: feinen Schritt weiter gefördert, indem 
«bie Neben von nur zwei Deputirten bie ganze Sitzung ausfüll: 
"ten. Dod ſprach fi abermals bei jeder Gelegenheit die öffent: 
liche Meinung in den Galerien der Zubörer laut zu Gunjten 
"der Aufrechthaltung der Eueros, umd des dadurch herzuſtellen⸗ 
den damerhaften Friedens aus. Ein Deputirter (Eingeborner 
Navarra'd) ging 10 weit, auszurufen, daß die Enticeidung die 
ı fer’ Frage einen neuen Bürgerfrieg anfahen Fönne. 

CM onitenr) Telegraphiſche Depekte. Bayanne, 10 Det. 
Madrid, 7 Oct. Die Frage der Fueros ift ſo eben einſtimmig 
- von ben Cortes in folgender Weiſe entichieden worden: „Urt. 1. 
‚Die Fueros der baskiſchen Provinzen und Navarra's find be 
ſtaͤtigt. Urt. 2. Die Regierung wird fobalb mie. möglich den 

Eorted, nach Unbörung ber baskifhen Provinzen und Navarra's, 
einen Gefehedentwurf in Betreff der Modification ber Fucros 
vorlegen, md dabei das Intereffe diefer Provinzen mit der Con: 
fitution der Monarchie in Einklang bringen. Die Regierung 
if ermächtigt, proviforifch die etwa aufſtoßenden Schwierigkeiten 
zu löfen, unter ber Verpflihtung, den Cortes Rechenſchaſt bar: 
über abzulegen.” 

(FournaldeXouflonfe vom 9 Det.) General Baldes bat 
zu Diot 7000 Mann Infanterie, 500 Meiter und 12 Geſchütze 
beifammen, um mit dem Grafen Eipafia zu Ende zu kommen, 
ber fortwährend in Berga if. Die Nachricht von dem Ein- 
dringen einer Bande Garliften in das Thal Aran bat ſich nicht 
beftätigt. Die Flucht vieler Aranefen auf das franzöfiibe Ger 
bier veranlaßte dieſen blinden Lärm. Dene Banden deinen 
nur an den Grdnzen ber Thäler von Uran und Eſterry er: 
fdienen zu ſeyn. Man gibt gleihwohl ald gewiß an, baf ein 
Haufe Sarliften von etwa 4000 Mann in diefem Ungenblie das 
Thal Ofterry befept halt, und dort, fo wie in ben umgebenden 
Dörfern Eontributienen erhebt. 


Großbritannien. 
Bonbon, 9 Dit. 

Die M. Pot ergähtt unter der Aufichrift „Ihrer Mai. 
ſchottiſcher Freier: „Um letzten Sonntag fam Bryan (f, Nr. 
234 ber Allgem. Zeitung) nah Windior, wo er ben ganzen Tag 
subrachte. Seine Tracht war die hochſchottiſche, aber von der 
buntfchetigiten Art; feine kreuzweis geftreiften Steämpfe erin- 
nerten an den Elan der Gtwarts, feine Wefte an den der Mac: 
gregerd, feine Muütze an den der Grahams. Auf legterer prang⸗ 
ten zwei Fafanenfedern. Ueber dem ſchottiſchen Coſtume trug 
er einen blauen Dberrod@, und im der Hand einen Megenihirm 
von blauem Kattun. Er befuchte Morgens bie St. George: 
capelle, und wohnte Nachmittags dem Gottesdienſt in der Pfarr: 
Kirche bei, nach deffen Beendigung er ſich eilenden Schrities nad, 
der neuen Terraſſe verfügte, wo Königin Victoria ſpazieren ging. 
Hier poftirte ſich Brom am öflihen Ende der nördlihen Ter— 
raſſe neben der Schildwache fo, daß die Königin beim Hin: und 
Hergeben ſich ihm bis auf wenige Fuß nähern mußte, Go oft 
Pre Mei. heran kam, bob er die Müge mit dem Federſchmuck 


hoch empor, und ſchaute fie lächelnd umd mit zärtlichen Blicen 
an. -Gegen einen nebenan stehenden Gentleman bemerfte er, 
Victoria fen zwar möcht eigentlich ſchoͤn, aber doch ein recht lie 
bes Mädchen (a bonnie lassie), Seitdem war Broan wieder: 
bolt in Winbfor, aber nicht mehr als Bergfchotte, fondern alt 
„Sübländer” in gewöhnlicher Kleidung ; da indeß fein „Silber, 
wie er Mlagt, zu Ende gebt, fo wird er wohl bald nad feinem 
heimathlichen Apribire zurüdmwandern.‘ 

Die Admiralität bat befohlen, auf dem Werft von Chatam 
unvergügtich der®au zweier 'nemen Zintenfbife-wen je-BO-Ka: 
nonen zu beginnen, deren eines „tbe Majeſtie,“ das andere 
„Mars” heißen wird, 

Graf Spencer, ber vormalige Finanzuiniſter Lord Althorp, 
iſt fetzt „proeul negoriis‘* ein großer Viehzüchter. Ws un- 
bängft Hr. Solmes, ein Landwirth in Suffer, ganı England bie 
Mette bot, ein hundert Stuck fo Ihönes Rindrieh aufzuzeigen, 
wie er ed auf feiner Trift gezogen babe, nahm Graf Spencer 
die Ausforderung an, und bei der in voriger Woche abgebalte: 
nen Schau erfannten die gewählten Schiedemänner ihm den 
Preis au. 

Im Inrereffe der Meform:Regiftrirungs Afforiation — in 
welchen Namen D’Eonnell befauntlich ben des vormaligen Vra— 
eurforenvereind umgewandelt hat — fand am 2 Dirt. eine Verfamm: 
fung der liberalm Wähler der irischen Graffchaft Kerre in dem 
Marktflecken Killarnen jtatt, der an dem gleichnamigen ſchönſten 
See von ganz Irland, dem jo.bäufig beſuchten und fo oft beichriebe: 
nen, remantiſchen Lough Killarnen, liegt. In der letzten Parla- 
mentswahl für die Grafſchaft Kerrv umterlag der wbiggiice kathe 
liche Bewerber F. W. Mullins gegen den torufifhen Candidaten 


Arthur Blenmerbaffett, und zwar, wie damals die Torppreife frob: 


locend bemerkte: „trotz allen Einfluſſes und aller perfönlichen 

Anftrengungen D’Eonnelld und ber Prieftericaft.”” Wider bieie 

Wahl war in dem erwähnten Meeting zunachſt die Rede O’Con: 

nells gerichter, deſen Geſundhelt, dem Gorf Meporter zufolge, 

nie beffer, deifen Laune nie beiterer war als bei diefer @elegen- 

beit, fo daß diernach das neuliche Gerücht, er babe einen Schlag: 

anfall erlitten, ganz ungegrundet geweſen zu ſeyn ſcheint. Der 

enthuſſaſtiſche Zuruf, mit dem er empfangen wurde, gab ibm 

Anlaß, feine Mede anzubeben mit den Worten: „Wie es ſcheint, 

fend ihr anderer Meinung über mid, ald jener Wiſch von einer 
Zeitung , gemannt die Kerry Por? Irgend ein arınleliger Seri—⸗ 
bier für dieſes Lumpenblatt bat drucken laffen, die einzige Schande 
ber Orafihaft Kern fen, daß ih, Daniel OCongell, in ihr 
geboren worden. Ich verfihere dem Manne, daß ich nichts das 
für fonnte. (Gelachter.) Ich erbat ed mir nicht eigens, in Kerry 
auf die Welt zu kommen; num ed aber zufällig geſchehen kit, 
bin ic ftoly darauf, ein Kerroländer gu ſeyn. (Zuruf.) Ja, ic 
bin ſtolz darauf, einer von euch zu beißen. Leider it der guten 
Grafihaft Kerrp etwas Anderes zugeſteßen, was wirklich eine 
Schmad für fie if, und um dieſe Schmach abzuwaſchen, darum 
ſeht ihr mich heute unter euch. Im der letzten Wahl bat ein 
orangiftiiher Ganbibar in eurer Grafihaft triumphirt! Das 
Spiel war unfer, wir hatten gute Karten, aber wir fpielten 
ſchlecht, und die Schelme gewannen, Herz war bamals nicht 
Trumpf; das nähftemal aber gewinnen mir fiherlih, wir mer: 
den dann zwei reblihe Männer zu Bewerbern haben. Wohl 
zu merken, ich fage nicht, daß Hr. Biennerhaffert fein ehrlicher 
Mann im Privatleben fen; aber ift es nicht Jammerſchade, daß 
diefe große Graffhaft von einem ftummen Korp vertreten wird, 
einem Burfhen, der, ſcheint es, den Mund nict anfthun fan ? 
Schlecht votiren kann er, aber reden kann er nicht, weder gut 
noch ſchlecht, denn der Mann it ſtumm und — ich fünute reis 
men, wenn ih wollte, (Beifall und Laden.) Nun, ift es nicht 
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6 die lebendigen umd intelligenten Bewohuer bieier 

die. fo derudet iſt wegen ihres Vürgergeiftes, als 

die fenebthare Motter ſo vieler Talente, als De Heimartı ſo vie- 
—— die añ in allen Staaten Europas zu dohem dang 
und Aveeichauug emporgeftiegen find (Eine Stimme: „Sie 

dat au D’'Eonnell bervorgebramt) — cp mum! wenn ich einiges 
Zälent bein, 10 babe ich es in Kerro befommen — iſt es micht 
(derlidr, fregꝰ ih, dap eine ſeiche Brafkbaft Te repräfentirt 
it? Gereh Das muß anders werden, die Bertretung von Kerry 
darf miche geiheilt bleiben, die Oramgiitenfactiom mid wieder 
die Oberband gewinnen. Wie Die dunfeln, (döngerhmungenen 
Gebirge meiner heimathlichen @rafichafe der Wuth des drams 
Denben Dead) einen unerihürterlicen Damm entgegeiitellen, 
vo ſeht in meiner Serle fer’ der Eutſchiuß, Torannet und Im 
—— In» jedem: Thelle der Welt zu bektampfen, und der 
Sur der Freiheit meine ratlofe und, mie ih doffe nicht er · 
fohgtofe unterſtutzuug zu leihen.” Nachdem hierauf · O Counel 
dem Tories Ihe fiebenbumbertjäbriges Sundeutegiſter zegen Ir⸗ 
Imbnorgebalten; demertte er über die Megiitrirungtaforietion: 
„Ste Abe in fekwene unmittelbaren Sufammendbange mit meie 
nempalltiihen Meinungen; mein einigen Dwe bei. der) Bil 
dung derſelden war die möglich größte Ausdehnung des Wabls 
eds Ic wünfcbe, ihr dattet alle. das Wahttecht, und ich 
boffe den Tag zu eriebem; wo ihr es haben: werdet ; eure eigene 
Säulbiwird es fon; wenn ibe ed wicht erlamgt: (Hört ty Rürs 
erfle'berweibt die liberalen Stimmategiftrirumgen mit allem Eifer. 
BE würde ed fkhaben, wenn einer unter end am Genntag 
Morgens jenem Nadbar ginge und, che er in bie Meile 
eder die Yrebigt acht, zw ihm ipräde: „Lat cuch regiiteieen!“ 
Rrant fib ber Mann Binter dem Ober, umd zeſtedt, daß er ſach 
fürdte, aun fo wende men fir an feine ehrliche Hansiram, die 
Tom) irern Ehrmann jagen, daf er feine MWablitimme nicht Moß 
um feiner tel willen bat, fondern daß fie ein ansertrauses 
beitiged Pfand it, des er zum feines Baterlandes Beſten zu ger 
brauchen babe; (Burmf.) Jeder reblide Mann thue nur feine 
ala, unbser mirdı fih fügen Fönnem; daß fein Votum das 
Mittel wer, eine Meglerung am Mubder zn erbalten, ber es @rmit 
M Dan ini Wolke Gutes zu erzeigen. Nicht wenlget als 
fnf Menarhem and dem Haufe Braunſchweig, vier @rorge und 
ei Wilhelm, fapen auf dem engliſchen Thron, die Alles thatem, 
was nur in ihren Kräften hand, um Die Zage des irlſchen 
Boltes mehr und: mehr zu verfchlimmere,. Es iſt ſcuwer zu 
Tagen; melden von ihnen dem iriſchen Wolt am abgemeigteiten 
mar. Über wen haben mir etzt anf dem Thron? Ein fo liebes 
KleinediMäbihen, als cuer Herz ſich nur müniden fann. (Dom 
nernder Beifall; Wictoria wird mimmermebr dulden, daß eine 
Bartiom ihre draven iriihen Untertbanen mir Fihflen trete. Dir 
N exrſte ihrer Familie, die den Willen bat, Irland Seredh 
tigkeie zu erzeigen, Nicht ibre Schuld iſt ed, dafi wir fein aus⸗ 
srhebnteres Wahlrecht rigen; möcht ihre Schuld iſt ed, daf wir 
feine Eorporationdreiorm haben, daß Itland wicht in ieder Hiuſecht 
Englandgleichgeftelt it. Läge esblofan ibe, wir hätten Idnait alles, 
mad wir wünsben. Cim dreimaliges Ledehech für unfere jumae lie: 
bendswärdige Königin! (Stürmifcer Ruf; die Damen in ber Ga⸗ 
lerie fdimenten De Taſchentucter) Aber fie hör auf Wider: 
fand bei der emgliihen Torpfastiom, und fahr euch fasen, Diele 
Factiom ſucht jept das englifhe Wolf unter firmlihen Deſpotis— 
mus zu bringen: (Hört! und „groam.") Man feat, die Eng: 
länder ſcoen tapfere Leute im Feld; das iſt wahr, aber neh 
tapfexer find fie, wenn Paddo (der Irländer) an ihrer Eelte 
fit) © Ient aber frieten die Emgländer vor den Zeries; bie 
Torled: tollen die alte Zabel ven dem Hirſch umd dem Vierd an 


Saumanlegen, +6 zum. Sfläven machen für alle Seit. Das 
wäre den Engiändern langſt gefdehen, wenn nicht Schottiand, 
wenn nicht Jrland Ibm rertend zur Seite ſtunden Im Haufe 


der Gemelnen mar die Ärifhe Majorität allein der Schild, der 
den Thron beidühte gegen die Tervlorde. Diele erblichen Ge · 
fengeber, die. Memanden verautwortlich find, würden den Thron 
umgeltärgt baben, bitte nidt das iriſche Vott feine. Lopalität 
gegen Die Könkaku fer und entſchieden bewieſen. (Auruf.) Ihr 
babe alle von einem gemwiffen Lerd Bronabam gehört. (Mur- 
rem.) Per dabt recht, daf Iheimmren Diefer Manu ſucht 
dierch ein Tafchenfpielerftäechen,. das er felbft wormats ald „argen 
Schelmen ſtreich beyeichiwete, die Erziebung der irikhen Jugend 
im die Hände’ der aniglicanlihen Vfaffen zu bringen, („Groaas'*) 
Er lebdudeſt das Haus der Lordsz abericher baf Irland unser 
Me Botmaßigteit der eugliſchen Mröftotratie finte, laft ums Mies 
ber einem undeſchra ntten Konis geboren; deer Ein Monarch, 
und wäre es auch ein Deſpet, als: die Sersihaieı einer ſelba⸗ 
fhtigen Adelsellaue, einer un Safe: und’ Blut werberbenen 
Dltgarie! (Hort, bir!) MWesdenubietapferen Männer von 
Kerrd den Uchermutb einer: Berrihenben Ollgarchie ertragen? 
(Mein, nein, wein!) Send ihr Irländer, und kocht euch nicht 
das Mur, wenn ein Breugham ende unter dad Joch der Wai 
rie beugen will, bamit euch bie Junker zu ihren Selsbamegs 
und Waſſerträgern machen? cHeftiger Buruf.) Mein! id bin 
entf&loffen, der Dligarbie in ben brei Neiden Die, Stimme zu 
bieten, und ihr, Ihe Männer von Kerrp, rufp mirmir: Nies 
der: mit dem Junterthum emper mit der Weibifahme ber Boris 
beirt  (Beifalliubel.) Wie follte das iriſe Weolkı moblı eine 
Feetlon achten, derem Drgane umfere Prieſtet Schurlen im 
Ghorrädun” nennen? (Hert ) Da, das tft die Sprache in ber 
fie vom den Dienermunferen beiligen«Dieligien reden, mm den 
(bieten Leidenihaften. des engliſchen Fanatlamus zu fAhruntie 
deln. GPfui über fieiy Es ſind dieſelden Teried; bie erik 
unlängft den beiligen und: ſchͤnen Orden ber „Schweſtern dee 
Gnade” alt „Frauen von ſchtechtem Muf‘" gefbmäbt haben. (Heh · 
tige Bermegumg,) Jeder Mann, jedes Weib und jedes Kind 
unter euch, Äbr alle, die ibe mich höet tretet auf und Andt, 
Amt einer ſolchen Kactien; ewer Arieadeuf gegen. fie ſchalle von 
Dorf ju Dorf, von Baronie zu Baronie, vom Pfarrei zu Der 
rei m. f. m.’ — Eine adnliche Rede bielt OEennell ein pgar 
Tape fpäter u Marroom, im ber Orafibait Cost, von dem 
Feniter feines Wirtbstaufes deraus. England, fagte er. bier, ſey 
im Zuſtande der Mowolutben, dem nicht bie Ebartiften, ſondern 
das Haus der Lerds ſuche die Berfafung umzuſtürzen, die Arene 
ibrer Präregative, das Volt feiner Gerehtiame zu bevauben. 
Don der Trennung der Inion- fagte OrEonnell bei beiden Gele: 
genbeiten kein Wort; vielmehr, als: eine Stimmesrief: Alad 
die Repeal — fragte er: „Mil nicht Jemand dem Butſchen 
da cin parfımirtes Schmupftuch in- ben Mund fterten 7° — Mm 
20 Drt. wird OWonnell der inmelbung der neuen Domini 
canercapelle in Sort beimahmen; 13 farboliiche Bildöfe 
veerben zu bieher Felerlihleit erwartet, 

Der Nems zufolge wandern viele gur Verbindung ber Ebarı 
tiften arbörige Handreerfer, beſonders Mefferihmiede u. dal, nad 
Unrifa and a 

Un der Küfe von Berwid bat jeht die Aricgsbrigg Vanta ⸗ 
loon Unter geworfen, welde, auf die Beichwerde der dortigen 


Fifbereien, de Admiralitar dahin geſchlat Kat, um fie gesendie 
Urbergrife der framyörfchen Reiher gu Ihpen. „Das Sbif, 
bemerkt der Bermid Advertifer, fam vera gar rechten 
Seit, um zn ſpat zu kommen.“ 


Der größte Pertemarkt im England, vielleiht in der Melt, 


Denn erigllihen Wolfe mahr machen: fie mollem ihm Sattel und | iR der, weder auzabrlich zu Hemden, einem Matktflecen an 
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der Ouſe (unmeit von den Städten Leeds, Dorf und Hull), abgebal- 
tem wird und eine Woche dauert. Der diefjährige Markt, ber 
om 2 Dct. zu Ende ging, war an Pferden und Käufern befon: 
derd ausgezeichnet. Viele werthvolle Thiere wurden nad Zon- 
don, nah Italien, Deutichland und andern Theilen des Eonti- 
ments vertauft. „Prime bunters, d. b. Jagbpferde von befter 
Qualität, gingen zu 150 bid 200 Pfd. St. ab. Gute Magen: 
pferde waren nit minder gefuht, und die Journale der Ge— 
gend rathen den engliihen Farmers, diefen Zweig ber Pferbes 
zucht zu cultiviren, fo lange noch bie brittifhen Zuchtpferde von 
den Pferdeliebhabern des Eontinents gefuht feven, was bei ber 
fih immer mehr verebelnden Pferdezucht in Deutihland und 
Ungarn nicht fehr lange mehr der Kal ſeyn werde. Fohlen, 
um deren willen ber Markt von Howden befonders berühmt ift, 
wurden um 20 bie 25 Pfd. St. verkauft. Bon vornehmen 
Fremden, bie den Markt beiuchten, macht ber Leebs Mercurv 
den Grafen Harrab aus Wien nambaft. 

Man bat die Bemerkung gemacht, daß auf der Sübwertäfte 
von England, mamentlih auf allen Küftenpunften von Eornwall, 
die See immer mehr ins Land tritt. 

Das Haus Wilſon im Liverpool läßt ein neues präctiges 
Dampfibif bauen, das sum Merfebr mit New: York be 


fgmmt if. 
Franfreich. 

Darie, 11 Det. 

(Commerce) Hr. Guizot ift von Fontaineblean zurück 
und bat dort dem Aönig den eriten Theil der Biograpbie 
Waſhingtons vorgelefen. Hr. Guizot fol biefed Merk engliſch 
und frangöfiih geſchrieben baben, um die Unannehmlickeiten 
der Ueberſezung zu vermeiden. Huch it Hr. Guizot gelonnen, 
eine biograpbiihe Stizge von Luther audzuarbeiten, fo wie er 
mit feiner Urbeit über Wafhingten gan, fertig if. 

Commerce) ®anı Paris Tennt jept bie ariſtokratiſche 
Mangerböbung, womit Hr. v. Vontois beebrt wurde, aber ed 
meiß die Art noch mit, wie er von biefer Gunft in Kenntniß 
gelegt ward, bie eben fo ſchmeichelhaft als die Gunſt felbit war, 
Die ibm gemährte Abſchiedsaudienz war fehr gmabig ausgefallen. 
Im Augenblit ald er ſich entfernen wollte, ward er durch fol- 
gende Worte zurüdgehalten: „Hr. v. Pontois, Eie find zwar 
fchr geſchict, aber ed fehlt Ihnen mod etwas, um bie Regierung 
zu Konftantinopel gebörig zu repräfentiren.” Man ahnet ohne 
Sweifel Ales, was die Beiheibenbeit und das Erſtaunen des 
Hrn. v. Pontois an Proteftationen ihm einflößen konnte. Er 
fucbte vergeblich in dem Geſicht einer erlaubten Perion dag, 
mas ibm feblen. möchte, zu lefen; er fonnte ed nicht ahnen. 
„Ia, Hr. v. Pontois, ed fehlt Ihnen etwas, und dies Etwas 
it bier.” Der künftige Rivel ded Hrm, v. Butenieff empfing 
mit ehrfurchtsvoller Mührung das Mecept, das ihm bie biploma- 
tiihe VWolfommenbeit mittbeilen ſollte; es mar das Patent für 
den Adelstitel. Am folgenden Tage lauteten bie Bifitenfarten 
bed Diplomaten: „Graf Eduard v. Ponteis p. p. c.” 

(Temps) Man fagte gejtern (9) nah dem Miniftercon: 
fell: die dem Don Sebaftian gewäbrten Pafe und eine fehr 
lebhafte Erklärung, welche der Minifter der auswärtigen Ange: 
Tegenbeiten aus Anlaß der fortwährend in Spanien verübten 
Mäubereien abgab, haben tiefen Eindruck auf den feinen Hof 
von Bourges gemacht. Man verlangt Paſſe; man fürdter die 
Brutalitäten des alten Marihalld. Der Prätendent gibt 
feine Prätenfionen auf, oder gibt ſich wenigſtens den Schein, 
fie aufzugeben, und will niht, daß man noch ferner in feinem 
Namen Krieg führe. Es ſcheint wirklich, dap Don Carlos zwei 
sebeime Agenten an Cabrera und an Graf Eipana ahgefertiat 
dat, Man vermutber, daß er dieſelben auffordern laTe, die 


Waffen niederzulegen. Der Graf Efpafia ift den Wünfchen bei 
Prinzen zuvorgelommen; was Cabrera betrifft, fo werben bie 
Armeen Eſpartero's und das jetzt in Mabrib vorirte Gefeh ber 
Fueros ihn vielleicht vermodt baden, biefem Beiipiele zu folgen. 
Der Agent bed Don Carlos könnte nur feiner Catſcheidung ben 
Stempel aufdrüden. 

(Journal gendral.) Der Bruch des Don Sebaitian mit 
Don Carlos bat große Senfation erregt. Man verlihert, ber 
Prinz babe an den König der Franzoſen geſchrieben und ibm ben 
Wunſch ansgedrüdt, für ale Parteien, welde Spanien entzweien, 
neutral zu bieiben. Auch erflärte er, fib in Neapel ausſchließlich 
mit Malerei befkäftigen zu wollen. 

Der berühmte Aupferfteher I. Sodefron, zu deifen beiten 
Werfen man Amor und Pſoche, Bonaparte in Malmaifon, ben 
Tod des Hippolot, Me Schlaht von Aufterlig, Dffian u. a. 
rechnet, ift diefer Tage in Paris geftorben. Der Tod über: 
rafhte ibn, ald er mit dem Stich der Schladt von Marengo 
beſchaͤſtigt war, 

Monitenr) Der Caſſationshof bat in feiner Audienz 
vom 10 Dcteber unter dem Vorſitz des Grafen Baltard, nad 
Verlefung des von dem Mathe Bopfin tiber die Sache Peptels 
erftatteten Berichts, nad Anbörung des Hrn. Louvin, Verthei— 
digers des Verurtbeilten, und auf die Anträge des General: 
abvocaten Portalid, die Appellation verworfen. 

„In Marfeille, fchreibt der Edmaphbore, berriht eine 
fo warme Witterung, dab die Bäume bei einer Temperatur 
von 2% Meaumur in einen Kalenderirrthum gefallen find. Man 
ſſedt Mandel: und Kirfhenbiume in voller Blüthe und wenn 
das Wetter ned einen Monat fo fortdauert, fo eſſen wir Kir: 
ihen im November.‘ 

Auf die Bemerkung der Gasette be Krance, dad Jour— 
nal des Debats ſehe ſich doch endlich genötbigt, bie Meform: 
frage, melde es fo fange mit vornebmer Ironie bebandelt, ernft: 
lich zu befprecben, antwortet Ichtered Blatt: „Die Meformfrage 
Rört unfere Mube nicht im mindeften. Wir warten gebuldig 
die Eröffnung der Kammern ab, überzeugt: mie mir fmb, daß 
ed mit ber Meform diefes Yabr, wie im vergangenen achen 
wird,‘ Vor der Selfion wurde viel davon gefprocden, wahrend 
der Seffion kein Wort, Mag ed übrigen? auch zur Dieeuffion 
vor den Kammern kommen, nicht einer der vorgelegten Plane 
bält eine firenge Prüfung aus." 

(Mevuedes deur Mondes.) Ed iſt für einen unpar: 
teiiſchen Beobachter nicht leicht, die Eharaftere ber Lage, worin 
wir und befinden, zu beitimmen. Alles it fo unentidieden und 
blaß, Alles verihwimmt fo fehr in einer Gleichheit der Unmacht 
und der Upatbie, daß bie Auseinanderiehung dieſer traurigen 
@lemente wabrbaft peinlich it. Wie fann man fi eined fait 
ſchmerzhaften Gefühls ermehren, wern man bei einem Blick auf 
bie politiiche Bühne die Varteien, die Stellungen, bie Einfüfe 
und die Männer, an deren Stärfe man lange geglaubt bat, von 
Hinfalligkeit und Unfruchtbarkeit geiblagen ſieht? Eine allger 
meine Lahmung ift auf die Ueberretzung arfolat, die Das Land 
ermübdet und irre geleiter bat. Der üfentiibe Geiſt iſt mohl 
nicht untergegangen, aber er ſchläft fo rich, daß man ſich mit 
Yengftlichfeir fragt, mas ihn wohl aus dietem Todesihlafe werden 
fönnte, Diefer iſt beklagenswerth, aber yiemlib erflärlich. Die: 
jenigen, welde fi für die Organe der öfentidhen Meinung 
ausgaben, haben deren Vertrauen und Leihtalänbigleit fo fehr 
mißbraucht, fie baben aeſucht, ihr fo viele Sorgen einsunößen, 
die fih als arundlos ergaben, fo viele Anflagen vorgebracht, 
die ſich als lügenbaft ermielen, dafi fie, ohne es ſelbſt zu wiſſen, 
am Wutergang ihres eigenen Gredirs genrbeiter und die Kraft 
gerfiört haben, über die fie verfügt und deren Nachdru fie über 


> 
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VallehMReah-überipannt hatten. Es wird für gemilfe Journale 
wieber einigen Mauben ‚beim Yablicum zu 
einiges Unfeden zu erringen, Da num 
emannten prlitiihen Sphäre Crmartung und 
(, fo. märe die Gelegenheit für eine ladu⸗ 
afafia; aber die Trigbeit und dus Mir 
Yolitit acinen au anf bie Induſtrie und des 
zeagirt zu baden. Man fiebt frinen Verſuch zu 
klemen, zu umfaflendben Unternehmungen. Die 
Sapitalien werben yurötgebalten, bas Bertrauen ftellr ſich niat 
ein. Die übermäßige Theurung des Brobs im ber Hanpritabt 
mit nähtlihen DManeranislägen sufammen, melde bie 
Morgen von deu Mauern der Borikädte abnimmt, 
Drtebebörde it vol Wadlamleit, und mir zweifelm micdt 
ege der boden Wermaltung, . Leiber vermag aber 
[ um auf den allgemeinen Stand der Dinge meber 
up zu üben, mod ihm zu ändern, Es fehle Ihm weder an 
Mbiaten, nod an ausgegeldhweren Talenten, aber es zeigt 
babei die Natmwirkung von der Art, wie es achildet murte, 
ed gelingt ibm mie, fi diefer urfprümglisen Schmäde zu 
“ 


S Daris, 8 Des, 86 laſt fih ut mist mit Beitimmtbeit 
abiehen, melden Erfolg ſia die Opprfition für dieſesmal von 
ihren Bemübungen zu Guniten der Wabireform veripriet, umb 
mas fe zundat damit bewerten wit, Aus dem yiemlich aim 
feibigen Meußerungen ber Hauptrettretet der Venegungdpartel 
Lift Ab baräber nur fa viel abnehmen, daẽ man Fb Dirfet 
Yale auf ganz anderem Wege dem Ziele gu näbern boflt, als 
km werfiofienen Jahre, und dafı die Wabireform meniaftene nme 
serabeyu zum Dlittel gemadt werden fell, eine melnireriele Arıfid 
berbeizuführen, welde die Dysolition vollends Im ben Bela ber 
Made fchen Timnte, Mor dem Jabre wollte man bie Sabre 
bard Petitionen zur Entibeibuug treiben, (bitte Agenten na& 
allen Gegenden Granfreihe aus, um Unteriäriften zu fammel, 
fuste anf bieie Weile bie Mailen au rlettrifiren, und ſchlen 
vorzägtib anf bie günftige Stimmung der Departemermtalräihe 
neshe Hoffnungen zu fehen, melde gerade wm bie Brit, wo bie 
Petitionen am meiten im Schmwunge waren, in ganz Aranfreich 
pre Tabrehfipungen bieten. Was damit erreicht wurde, It im 
Ubgemeinen bekannt. Das Breidrei mar groß, aber bie Orwar 
tungen Der Oppofition murden am Ende micröbeitomeniger wel 
lg getäufht. Die Departementalcärbe, melde man gar gu gern 
ya eben fo wlel Deputirtentammern im Meinen, zu einer zeſetz 
sehenben Brwalt im Eirme des demetratiſches Elements ber 
Derfafung, erbeben möste, gingen anf die Base wenig oder 
gar naht ein, Nur die mund da wurden einige deſcheidene Vorſchlage 
sur Mehireform als maedifieirte Wera in die dretetelle anfarı 
nommen; und des konnte (don aus dem einfarew runde 
wiat anders icon, meil diele Deyartementzlnätbe, ibrer jedigen 
Verfalfung zufolge, in ſelaen Dingen nbrrbaupt nur anf die 
Selaränlte Wenperung eines unmafgebliten Sunſches ange 
mieten And, und nicht einmal reine beratbende, gridmeige denn 
eine entiheibende Stimme baden, Mehr Erfolg durfte man ſich 
«Brbings von den Petitionen veriprehen, welhbe ded übers 
sleihit unter meicher Mirma fie fi zeigten, einine & tt 
Untewishelften erdieltea. Denn jede ſelse Yetitten mar für ale 
Varteiem gleihlam ein mewtrales Terrain m fi b 
mals Diadirale und Ergitimiten, Demottaten ved Keute von 
ber gemäßigten Linken gegenseitig in die Dindı Tbet 
bie Unterzpeihwung war desſbald mat wentet Partellate ud 
aing niht von einem in dem I letenben 2 
ber Ametmäfigfelt ober Metkwendigteit der Die 
ber fehlte auch bdiefen Petitiowen eigentlich Die moraliidr 
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lage und bie xelithſche Stade, umb übe Zuec mar fa. ſchen de⸗ 
dur erreicht, daß ſte mit dayıı buitemgen, die minifterielle Iris 
zu befkleunigem, Kein Wunder alfe, daß fie fo yu Sagen fon 
Ibre Araft verloren batten, ale fie ner bie Deputintentammer 
gedtacht wurden, und von bier aus auf die Matiom wirken fol 
ten. Gie murben im der That vom der Kammer mit einer cat · 
mutbioenden @leidhatiltigteit aufgenommen, und umter dem 
Drange der Geſchafte and der politiihen Weben fo lange amf 
die Beite gefiboben, bid eine erufllihe Berüdfihrigung beriel 
ben gar mädt mehr möglich mar, Es fragt Ab nmn, ob eine 
faldr ibmen im der mähhten Einung zu Tdelt merben mirb. Die 
Oppofition fheimt daram feld nur noch menig Wertb zu legen, 
und mil die Sache jeht, wie gelagt, auf andere Welle und mit 
andern Mitteln ind Werk fehen. In den Sipungen der De: 
partementalrätte iſt dieſes Jahr von der Wahireform fo gut 
mie gar wicht die Mede gemeien, das trügeriihe Spiel mit Petir 
tlouen IR wenipftens bis jept meh wicht wieber verfuht werben, 
und die Bleikguirigteit am pelisifhen Leben, melde unter den 
Meflen eber zu als abnimmt, if den etwa melter grelfenden 
Vlanen der zur Beförderung ber Wablrelorm gebildeten Und 
(düfe aicht edem günftig. Fund wird baber die Mirtiamteit 
diefer Ausſchaſſe auf den engen Kreie beibedntt bieibew, im 
meiden ie für ibre Theorien eine Ichenbigere Theilmehme 

erregen im Stande fegm bärftem, Uber icon bier if ibre An 
gabe mim fo ſcaieriget, je geringer überbanpt bie Empiänglicdr 
keit für bergleihen lange tbeoretifhe Debuctionen it, wie fie 
die Gomites Laffitte und Dollon« Barret In Me Melt zeſcicit 
baben, und wie fir mabridelmiih med von elmen dritten Eo 
mit‘ zu erwarten find, melden fo ehem umter den Hılfpicien pon 
Gormenin und GarnierPages jufammengetreten ik, Die an 
den Materieligmus der Zeit aefeifelte Majerität der Mation 
till die Dinge vor Wllem tom ihrer pratriihen Seite aufgefaft 
haben uud verlangt, menm fie fd dafür Intereflirem fol, wm 
mittelbare Unmwenbbarteit diefer fünfliten Spfleme nub gut 
aemeinten Verſchlage. Auee, mas zm ſehr ins Weite geht und 
bie Music Im Die endieie Sufmnft eröffnet, bat für dieſes nad 
Genuf und Beft brgierige Wollt, dvm glänzende Werbeifungen 
von jeber ein ihlechter Erfan für wahrkafte Entbehrungen ser 
mein find, wenig Mei. Die Wabireform bat bater für jeht 
um fo meniger Ebancen, fe mehr bie Beute, melde fi ibrer 
annebmern, im dem eitelm Mahn verfallen find, dab man fie fe 
rohr merbodiich im «Ber Bemänlihleit und Schritt vor Schritt 
ins Beben rufen künwe, obre fib darum su fämmern, v6 bie 
Elemente vorbanden Find, anf denen fie Gtund und Modem ge- 
mwiwnen fan. Urberdied ſaeint fehlt der Offer der Marteien, 
melde fih Ihrer im vorigen Jahre annabmen, weil fie fi ibrer 
ald Mittel yur Erreihung ibrer Imete bedienen wollten, Tchr 
ertaltet au feon Die Leaitimiften,' vor dem Jabre die elirig- 
ſten und unbebingteikem Beförberer dur Wabireform, find, ſeit⸗ 
dem Dem Carlos feine umfreimilige Mefiden, in Bewrgre auf: 
srlblagen bet, uberbanpt ſebt Meinlant geworbeu, umd (deinen 
eine eble Nelignation zu einer politiiden Tugemb erbrben ja 
meten; die demettatiſche Dartet leider no an deu Nacdmeben 
dv6 tollen Sereiches vom 1? Mai, mund dur greie Kreis der 
Miäveramügten, melde dee Oppofitten unter dem trigerifchen 
Detmantel gemäßigter Frunbläpe über die Epbare renmblicanis 
ſchet Gemeintelt ersten wollen, zerfalt in eine Io grode Menge 








ven Müanern un? Shattirungen, daß eine gemuinitaitlite 
Wekſamfeit ven itnem eben fo wenig zu enmarten kit, mit din 
betr der Vriucixien. Tuſtent deß folaikd dur Beinunzen für 
die WaMreloren immer allgemeiner wırten, umb eſer im dad 

follten, befommen fie im Gegenthen eimen Im: 
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welche ſich felbik Aberledt haben; und bei aller Verehrung, melde 
man ibmen noch zolt, im Gangen dob nur wenig Bertramm 
mebr einftößen, weil fie weniger politiſche Thatkraft, ald guten 
Willen baben, Männer, wie Laffitte, Odilon-Varrot, Arago, 
Sormenin, Garnier: Pages mit ihrem Anhange find jept bie 
Vertreter der Wahtreform, welche, wenn man bie Sache ein: 
mat fhärfer ind Ange faſſen will, in Franfreih noch gar feinen 
feften Boden und feine beftimmte Zukunft bat. Man made 
fi vor Allem nur erit einmal recht Mar, daß der neueren frans 
zeffihen Wablgefeßgebung jede bifteriihe Grundlage febit, weiche 
bei der Frage der Meform doch als fiherfter umd allgemein an 
etfannter Ausgangspuntt angenommen unb ſeſtgehalten werben 
müßte. Sie murgelt nicht in ber fortfchreitenden Entwickelung 
des gangen politiihen Lebens der Nation, fondern ift vielmehr 
das Ergebmif des launenbaften Wechſels der Ereigniſſe eines 
balben Yahrbunderts. Es fehlt ihr daher ſowohl an eigentlis 
dem Progmatidmnd, wie an den Garantien, melde fie im frü— 
beren Zeiten, namentlih unter dem Kaiſerthum und ber Me: 
franration, vor den Eingriffen der vollgiebenden Gemalt bätten 
ſchutzen follen, und in Iufunft ned’ vor den Madinationen der 
Varteien fiher ftellen müßten. Wir werden Gelegenbeit baben, 
dieſen Vunkt näher zu befencten, und bemerten für jegt nur 


. noch, daß die Beſorgniſſe, melde die Megierung ſchon bei dem 


erſten ſchwachen Megungen zu Gunſten der Wabireform zu bes 
gen ſchrint, eine falihe Furcht verrathen, welche am Ende ihren 
Grund leider nar im dem Bewußtſeyn einer troftlofen Schwäche 
baben fünnte. 


. Niederlande. 

*+ Aus dem Haag, 9 Det. Unſer diplomatiihes Corps 
it num durch einen beigiihen Gelandten vermehrt. Geſtern 
murbe der Fürft von Chimap im feierliher Audienz von dem 
Könige empfangen und überreichte Sr. Mai. feine Ereditive.— 
Der Erzherzog Marimilian von Deikerreih und der Erbprin, 
von Modena find von Rotterdam bier eingetroffen und werben 
einige Tage bier verbleiben, — Die Seffion der Generalitaaten 
wird am 21 d., ald am dritten Montag bes Monats Detober, 
wie Urt. 97 des Grundgeſetzes beſtimmt, eröffnet; bie erite 
Kammer zäblt 21, die zweite Kammer 55 Mitglieder. Unter 
ben letztern befindet ſich aud der Finangminifter, Baron Bee 
laerts van Blocland. — Aus Utrecht wird geſchrieben, daß bie 
Commiffion zur Liquidation der beigiihen Schuld fib auf uns 
beftimmte Zeit vertagt babe, die beigifhen Commiſſarien woll⸗ 
ten die Schuld nicht anerfennen. 


. Rtalien. 

Ein Parifer Blatt laßt fih aus Meapel fhreiben: „Man 
fagt, die Königin fen bemiht, von dem König eine allgemeine 
Amneftie für alle politiſchen Vergeben zu erlangen. — Hr. MGre⸗ 
gor, der Agent der brittifchen Megierung, ber einen neuen Handels- 
vertrag zwiſchen England und dent Königreiche beider Sicillen 
unterhandeln foll, iſt bier angefommen.“ 

++ * Florenz, 10 Der. Der Großberyog bat fib am 3 d. 
mab Pils und von da nah Voggio a Cajand begeben, mo ber 
Sof feit einigen Jabren die Villeggiatura zu balten pflegt. — 
Bis zum 6 Det. batten fib in Pila 98 fremde und 194 einbei: 
miſche Gelehrte eimgefchrieben, und die einzelnen Sectionen fit 
folgendermaßen geſchieden: bie eigentlihe Medıcin batte den 
Profeſſor Temmalint zum Prafidenten, Puceinotti zum Secrerar; 
der Geologie, Mineralogie und Geographie präfidirte 
Profefor Sismonda, dem Paſini ald Seeretär beigegeben war; 
der Ebemie, Phoſik und Marbematil der Profefor Sons 
figltacchi mit dem Gerretären Pacinotti und Amici; der Techn o⸗ 
legte und Agronomie der Marcheſe Nidolfi, mit dem Sec— 


retde Gera; der Botanik Profefor Savi, mit dem Sterekär 
Bart. Biafoletto; ber Boologie und vergleihenden Ana- 
tomie Earlo 2. Bonaparte, Fürft von Mufigmane, mit benr 
Steretär Gene. — Für das nächte Jahr fol für Kurin ent: 


ſchleden ſeyn. — Die Meform ber Briefpoſten, melde in Ihren‘ 


Blättern deſprechen worden, bat au bier vielfaches Interefle 
erregt; ein Unternehmen der Urt mürbe bei ung beftwegen anf 
geringere Schwierigfeiten ftoßen, weil ſchon feit bem Jahr 1814 
eine gleiche PVrieftare für gan, Toecana beteht. — Man iſt jetzt 
darauf bedacht, ein Frescobitb von Biotto; das im fpiterer Zeit 


übermeift worden, wieder and Tagesticht zu sieben. Belamutlic 


batte dieſer Maler im biefigen Palaſt bes Podeſta neben Eorie 
Donari, Dante und deſſen Lehrer Brunetto Latini perträtikt; 


in jeder Beziehung alfo iſt es wunſchenswerth, baf die Ahldfung- 


und Reinwaſchung des Kalfbemurfs gelingen möge. Schon vor 
Jahren ging Hr. Luigi Scotti, Vorſteher der Handgeihnun: 
gen, mit biefem Plane nm, ber bamals feine oder nit die 
rechte Aufmunterung fand, unb bald darauf gämlich aufgegeben 
wurde; jet bat das Andenfen an den großen Dichter den Im: 
puls zur Sache gegeben, beiten einziges gleichzeitiges Porträt 


uns bier, oder nirgends aufbebalten if. Bei dem Probeverſuch 


ift Die Geſtalt eines Engets ohne befondere Mühe zum Vorſchrin 
gekommen, ein Grund mehr, bie Gabe nicht von neuen in 
Vergeffenbeit gerarben umb fo lange ruhen su laffen, bid- Ulle® 


verſchmunden iſt. 
Deutſchland. 

—Wunchen, 44 October. Der am f. F. Hoſe zu Wien ar- 
erebirte foͤnigl. beigifhe Gefandte, Baron D’Sullivaen de Graf; 
welcher von feinem Könige beauftragt worben ift, mit den Söfen 
von Münden, Stuttgart und Karleruhe in Folge der von Erite 
des deutſchen Bundes erfolgten Anerkennung des Königreiche 
Belgien diplomatiſche Verbindungen anzuknuͤpfen, hatte geſtern die 
Ehre, Sr. M. dem Könige in feierlicher Audienz ein Schreiben 


feines Sonveräns am überreiben. — Diefen Morgen hatte die‘ 


gewoͤhnliche Tobtenfeier fr die verſtorbenen Mar⸗ Joſephe · Mitter 


in der Hoftirche zu St, Michael ſtatt, die mit ſchwarzein Tuche 


anfgefblagen und mit den Warpenſchilden jener Tapſern beban- 
gen war. II. M. HH. der Kronprinz und der Prinz Karl von 
Bayern wohnten biefer mititärkihen Feier bei. — Auch geftern 
wieder, am Tobedtage des unvergeßlichen Königs Marimiltan, 
fand man das Standbild des Höcftfeligen, mie aliäbrlih, mit 
ftiſchen Blumenkrängen geſchmückt. 

+* Fraukfurt a, M., 12 Det. Auf einfache Weiſe wer: 
ben in einem Senatsbeſchluß vom 1 d. bie chriſtlichen Bürger 
unferer Stadt eingeladen, über die Bildung des Wahlcollegiums 
ber 75 Bürger, melde die zur nächſten gefeßgebenden Verfamm: 
lung beftimmten 45 ®lieder aus der Bürgerfhaft zu mäblen 
baben, am 14 und 15 d. abjuftimmen. Es ift in ben legtern 
Jahren ſchon vielfach darüber geflagt worden, daß fo wenig 
Bürger von ihrem Stimmrecht bei den Urmahlen Gebrauch mar 
Sen; dießmal dürfte ſich ſchwerlich mehr Eifer zu erfennen ge 
ben. Die neue gefengebende Berfammlung tritt am erfien Mon: 
tag des Monats November zufammen, und ed märe fehr zu 
münfden, daß fie alsbald den Beſchluß fafe, auf geeignete Weite 
ihre Verhandlungen durch den Drud zu veröffentliben, was fehr 
dem Erlöfhen der „Frankfurter Jahrbücher“ nicht mehr ge 
ſchieht. 

“++ Mainz, 12 Det. Die lang anhaltende Näſſe bat bie 
Mobfänle der Trauben zur Folge gebabt, daber bie Weinleſe in 
diefem Jahr ungemöbnlih früh eintritt, In Bingen wurbe mit 
berfelben vorgeitern, geſtern in Zaubenbeim begonnen, und in 
allen Ottſchaften ber baveriſchen Pfalz wird in der näditem 
Bode gelefen werden. Im Rheingau wird bie Leſe fo lange 
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‚ amdgeient, unbe iſt sinboflen, bas-iie erit im 
r obiefes‘ Monats bert -pergensenmen werden wird, 
onen die Ditterung/ die-feit geiterm tro@en und marm tft, be: 
Rändig bleibt, Auf ein guted Weimjahr darf fit Niensend Hof 
mung meben: Die Quautitat erreidt Die eines Mitteljahres 
‚wicht, und bie Amalität fmerlih die des 1835er. — Um beutir 
ae. Mageiempiangen die abgehenden boden MWilitärserfonen die 
Ühlihen' CHrengeihenfe von der Stadt Main. Dem eneral 
v Müfling it das Ehrenbürgerreht, dem General 7. Viret ein 
' ren jugebadt : beide Seſcheate wird der Bärgermeir 
Her biefiger „Stadt dente bei einem Mittagemabl überreihen, 
„mogw.bie, fämmtlidhen. Uuteritäten veriammelt merden, 
litenbura, 7 Dxtsber, Un den Empfangefrierlieteiten, 
die der derregud en amilie bei Äbrer Rackebt ven einer län» 
wert Dabereiie bier bereitet wurden, wahm and. Die Bauern 
Abaft Tbell. ‚In Mürfibt daranf ig vom dem Hering ein bald» 
wolle) Sesbicreiben am die Bancrniheit geribter worden, Cs 
od Darin Die unserbrühlihe Treue und Ergebendeit des 
Baneruflandes gegen dem Bandesterrm rühmemd anerfanut, Um 
Saluffe beißt 26: „Ib demüne dieſe Gelegendeit, dem angries 
Bund anszubrüden, dei Meine Bauern im dieſi · 
an. Umte be. ja der Beriuhung witeritehen mögen, im ibre 
Zrabe die Mede einäcleicben zu laſſen. Der gauze Auzug, br 
Mer⸗ der Männer ‚it ſebt Mleibfam, Dazu kammt er aus 
ten Briten, erinnert an viele Jahrbumberte und it mit mans 
rer Eigmibähtlihteit verihmetzen, dur die ſich der Alteubur 
aer Bauer andjeihart, und auf deren ganıım Aufammendang 
der Sebliend dieſes Gaues weirurlih mit bermbt, Was bi 
der Meisn im Wort wubender Wetter, Herzeg Muandt, wor 20 
Dabren dem Kreldamte, zurief: „Ebret der Vater Sttte und 
Tea!" Das wid Na ,aud bente rear iteundlich micderbeit 
baben. Dofepd, Srrsss su Satin,” (Sit. Al.) 

ir erhalten and Dresden aus beker Quelle ein Schreiben 
mir einer vonidndlden Wideriegung des im der Allg. Zeitung 
— De. eräbaten Merüchts, als hätte Er. Durchl. der Erbe 
mins non Enien« Goburg dei einem bortigen Waniunre dat 
Estideikein gebrowen. Dem Vrinzen it merer mädrend der 
Grereirgeie mod bei dem Maminsre der gerimgite Unfall zu⸗ 
setoßen. 

HReipsin, 10-Der. Bon Seite der biefigm Mmiverfirät ak 
suerwäften Seändererfommlung vom atademirdrn Eenate Dom: 
Bere Wrofefer Dr. Swilling srmidit, md von diefem die Mahl 
enpenehimen werben. Der birfige Privatdecent Dr. Ermit Srim 
bad, als Eioilitt und Witterausgeher der Wanıliten bier befamar, 
bat kürslib eine -auferordentlihe Yrofefler bei der jwrinifhen 
fFeculiat bier erhaiten, 

Schwerin, Oet. Ex. t. ‚Habeit der Ghraftiryog Duden Ir: 
waufıdem 13 Men. d. 3. einen allgemeinen Yanbtag in 
der Stadt Stermterg aninfehen, imd dazu das übliche Kandtege 
audiareibenanalle Bebärden nud rinyeinen Giutäbr[iter, melde 
auf dem Landtagr zu — bereibtigt find, criaffen. Kol 
wended ind de Gapita propumemia: 1. Die ortinire andre: 
ontributien. I. D Be ürfnihe der allgemeinen Yandesreceptur: 
—— IL Beitere Beratbung uber die zrecmaßlane Ver 
mg ber Erinzinalgeribtöpfieae. IV. Peraldung über die 
—— der Oberappeatiensordunng uud Die daraus fir er 
be riehaebuung. VW. Geeet aber das Pahmelem und bat 
der Hanbmerter, Vi. Brratlung er Maakrrgeln für 
Bas Bemerbe der Dranntweinhrennerei und Vierbrawerei nad 
Doctalas zu einer alarmeinen Matlhiteuer anf die Braunt 
weinbrennerei und Mufbebung dee Malıfleuer beider Birrbraierei. 
Val Begultrumg der Srundſase Aber Berſtury, Bewällerungen 
und Entwäflerungem, 


Rußland und Polen. 
Münchener pol, Atg.) Die Gerette de Rramee (breite 
über die bereits früber erwähnte, unter dem Corps des plönlic 


adacienten Generals Arismar entdeete Derfhwärung 
deſſen Glanbmüchigfeit. wir übrigens dabla geitelt . (em. 

Der Man berielten war, velfsmmmen mobl ‚cemibinirt. -, 
mollte ſich der Citadelen.von, Waritan und Praga demäd 
wodin die Weribinormen im Garnljon verlegt, werben fellien. 
Mach Erreibung dieſes Bortdeild.beablihtigre, man edne ‚Muf: 
ensbalt mad St. Detersburg zu watichiren and die polnifden, 
tlethauiſden und turlandiſaen Maſſen fo .mwie die andern Arıner 
corpt, ‚mit melden die Weridmernen; in Eorcefpamden; (tamben, 
un imfurgirem, Cim Officer, ein Doie, bat Näch ‚verrathen. 
Unter rm Vorwaud, einen Ariegänarb jun preiammeln; dat man 
6b aller in die Beridmörung veräschtenen Oberofficiere bemäc 
tigt, fie verbafter, ab angenhlidlid. obne weitere Mrachform 
fühliren laffen, Mebt als,500 Officiere und Untersfficiere von 
den verſchiedenen Urmercorps, ſind im Diele. onermeilide Ber 
ihmirung veracaten. Die, Unglürlicen find alle entweder 
füßifirt (9), ober in. die birtichen Neramerfe aciciut werden.” — 
Obige Nacıriheen. tragen fa ſeht den ‚Stempel; der liebertreis 
bung, daß es münicendwertd. märr, aus, glaubmürdigeder Quelle 
Mäbered und Motivirtenes fiber bie Seit Woren ‚ umlanfenden 
vagen @erüdte zu biren. Die Geruchte ſcheinen zunäht durch 
Berliner Briefe nat dem übrigen, Deurichland und nad, Frantı 
zei, arfommen zu feon, «menigfiens fagte ein und schen ‚nor 
eimiger Beit zugrfommenes Schreiben, aus Berlin ; Arirat⸗ 
nadricdten geden anf übereinjtimmende ‚Wetie an, melde De 
mandtmif +4 eigentlih-mit der vificieh befauntarmadten Verab · 
ſchledung des &enerals Heismar aebabı bar. ‚Sir britätigen im Wer 
fenrtien das ibon kängit darüber umiaufendederäbt und brin 
gen fagar beikimmte Namen und Sablem: - Es dandelt üb um 
eime Sache, die eden nicht ganı mwerhört in rulfiiben Armeen 
ik. Das Corps des Geuetals Brisenar — fo befagen jeme Nech 
ridten — hatte bereite, wer längerer, Zeit den Befehl erhalten, 
gewärtig zu Sepn, binnen furzem ans dem Zunern Ruflants 
nach dem Röntareid delen maridiren zu müfen. ‚In Crwar: 
tumg beiten bildere Mb in Diefem Corps, das far nur amd ri: 
gentlichen Dünen beitand, eine Gonfpiratiom ans, die in Mar 
ſchau zu gelegener Zeit zum Ausbruch kommen felte. Die Ber: 
dchmeörer beabfihrigten michtd Geringeres als ſich der Eitadele 
von Maridan und der Feſtung Moblin mir Einem Schlage zu 
demadtigen, Die dort angebänfren Bafenvorrätte an bas Bolt 
zu vertbeiten, die Polen zu imfargiren mb mit größter Schuel 
ligtelt anf St. Peterttutg worguräden. Unterdeffru traf bee 
Beledl zum Abmarſch mad Pelen beim Cerps ein, Diefes ſedte 
fd daranl in Bewegang, und war bereitt bei Wilma auf bem 
Wege nad Warſchau angefommen, aid es plöplich Die unermer: 
tete Ordre erbielt, Daf es einftmeilen mir dem Marie ambalten 
volle, meit der Maifer dort mod Heerihau über bas Corps ab: 
inbalten gedenfe, Es fell namlich muterwegs ein Wrrilerieaffi: 
eier, mit Namen Sieroronsti, in den Wlan der Weriämörer 
eimgemeitt worben ſera, der die Natrict danım mod fehbyeiria 
genwa nah St. Petersturg fonnte gelangen lailen. Nachdem 
dann von bier aus alle Ankalten zur Verbinbeeung des Unter⸗ 
nebmend getroffen waren, aud das Geidmar'ihe Corps etma 14 
Tage um Dilna gngebrabt batte, wurden vlialih In einer Nat, 
mie amararben mird, 20 Dfficere mic dem Hemeral perbaiter 
und zum Theil fühlte. 0 Weber bie der Berihmirung zu runde 
liegenden Motive merben nur Vermutungen angeſteut; ſeviet 
f&eint indes siemlich geriß zu ſern, baf Velen unmittettat 
michts Damit gie fdaffen baden und fie von Fuſſes allein and 


argangen iſt. 
Defterreich. 
Der Deherreihiiae Beobaktrer fagt Mer dem chen 
verflerdenen Keldmarfballlieutenant Grafen Franz Fihn-Aerrs 
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ris von Basfonpfed: Unverbrächlihe Treue gegen feinen Mons 
archen, die der Verewigte in den Tagen der Gefabr mit ber 
größten Hufopferung ſtets bemährte, feltene Hergensgüte, die er 
gegen Jedermann, der in näherer Berührung mit ibm fand, 
bewies, und eine unverfiegbare Heiterfeit des Geiſtes, die ihn 
felbit in den lichten Hugenbliten feiner lehten Krankheit nicht 
verließ, waren bie beruorftehendften Büge feines Eharafterd. — 
Sein Andenken wird allen denen, melde dad Glüd hatten, ibn 
näber zu fennen und feiner Freundihaft zu geniehen, unver: 
geßlich bleiben. 

4 Wien, 10 Oet. Wien wird jeßt von Tag zu Tag mehr 
belebt, indem der Adel und der übrige böbere Theil der Ber 
völferung nah und nach vom Landaufenthalte wieder in die Stabt 
zurückommt. Auch fehlt ed im diefem Angenblit nit an 
nambaften Fremden. Inter den Gelehrten nenne ich den Mitter 
Waagen, Direcror der koͤniglichen Gemaͤldeſammlung in Berlin, 
weiber von feiner Aunftreife nab Münden über Wien zurüd: 
kehrt, und bie biefigen, fo reihen Kunſtſchätze mit eben fo viel 
Eier ald Befriedigung betractet und ſtudirt. Aus Münden 
befindet fi Profefor Schmeller bier, der rühmlich befannte 
Verſaſſer des baperifhen Idiotiken, welcher mit feinen diefigen 
Eolegen Kopitar, Gevap und Wolf an ber, dur die raſt⸗ 
lofe Thätigleit des Präfes, Grafen Mor. v, Dietriäftein, reichlich 
vermebrten kaiferliben Hofbibliothek vielerlei zu ſehen und zu 
notiren findet. Ebenfald von Münden find bier die beiden 
Botanifer », Martins und Iuccarini, um in den kaiſerli— 
den Sarten und Herbarien und in der an auitraliihen Vflan⸗ 
zen unglaublih reihen Pilangenfamminng des Hrn. Barond 
€. d. Hügel zu arbeiten. Der biefige Botanifer Eudlicher, 
deſſen verbienftuolled Werk von den Pflanzengattungen nachſtens 
vollender ift, umd ber brafiliihe Meifende v. Mart ius werden 
gemeinfhaftlic, unter faiferlihen Mufpicien, ein Werk über bie 
Pflanzen von Brafilien berausgeben, deifen Drud bereits ber 
gonnen bat, 


Sandeld; und Börfennachrichten. 


* Mabrid, 5 Det. So lange die Discuſſion über bie Fur: 
ros dauert, ſtecen die Beihäfte an der Börfe. Heute die Spree, 
gegen baar 32, anf 60 Tage 32'%. 

London, 9 Dit. Conſols 90%; Ipan. Fonds 30%. 

(Eonrier) Wir find im Stande zu melden, daß dr. 
Jaudon Anordrrungen getroffen bat, allen Verbindlichkeiten der 
Vereinigten :Staaten: Bank zu begegnen, und daß die HH. Var 
rings die Hgenten für jenes Inſtifut ſeyn werden. Zur Be: 
fatigung deſſen fönnen wir anführen, baf es Hrn. Jandon 
aelungen ift, &ubicribenten zu einer neuen Unleide von 
500,000 Pf. St. auf drei Jahre zu erhalten, die durch pennipl 
vaniſche Öprocentige Stods zu 94 gefihert wird. 

Man bat jet bie traurige Gewißheit, daß bie diefjäbrige 
Getreideernte in England, Schottland und Irland noch betracht— 
lich unter der vorjäbrigen zurüdgeblicben iſt, allo grefe Im: 
portarionen fremden Korns nötbig werden, zumal in den Spei- 
bern unter Aönigs Schloß (in ıhe bonded warehouses) ge 
singere Vorrathe liegen, ald in der entſprechenden Periode des 
vorigen Nabre, 

Der Hiringsfang an den brittifhen Küften iſt in dieſem 
Jahre beionders_einträglih, fo zwar daß in Scarborougb das 
Zauiend um 6 Spilling (3 fl. 36 fr.) verkauft worden if. Ein 
einziges Fiſcherboot (yawl) brachte 90,000 Städt ans Yand, 

Darid, 11 Det, Conſol. Sproc. 110, 45; 3proe. BI, 40; 
Bankactien 2520; belg. Bank. 765; neap. Fonds 102%,; 
ſpan. act, 32%, ; vaſſ. IN vrortugieſ. Iproc. 25%, ; Hadti 485; 
St. Germain. E. B. 557%, ; Verſalller rebte 510; linfe 292%; 
Straßburg: Bafel 310; Conpens Laffitte 1055 und 5210, 

(Monitenr) Die felbit ans den wenigit fruchtbaren De: 
partements anfommenden Nachrichten ſtellen fortwabrend die 
Ernten des Septembers als mehr denn binreihend für allen 
Bedarf dar. Die Preife der Lebenamittel find überall im Sinten. 


* Amfterdam, 9 Det. 2% proc. 52%, ; Sproe. 10114 ; Aansd. 
25%; Spnd. 4, proc. 94Y,; Spree. 79 ; Sproc. oftind. 98%, ; 
Ard. 26%; Pal. 5; Wusg. fr. 8%; 2Ysproc. Met. 56; ruf. 
Infer, 67/5. 

* Frankfurt a. M., 12 Det, Sproc Met, 106%; 
Aprot. 100; Iproc. 79545 Baufactien 1826 a 1827; 250f.:2oofe 
106%, 5 SMOH.:koofe 136Y., Imtegr. 52 compt. (52! ,, per 
por ult.); Sond,. 4Y,proc. 83%,6; 3”, proc. TB ; Urb. 14%, au; 

ort. 17Y2; poln. Woſe 3007. 63%, Chir; 500f. 75%, —F 
Taunust. 264 d.; Disconto 4%, Proc. 

ar 15 Der. Ludwig: Donau: Main: Canal: Hetiem 
63 P., 60 &.; Wugsburg: Mündener : @ifenbabn : Wetien 82 ®,, 
80%, ©.; Beneyianer-Mailand:Eifenb.:et. 103 9., 101%, 6. 

+ Beipzig, 10 Det. Die Leipsig: Dresdener Eifenbabnactien 
ſtehen 90%, Vroc., die Magdeburg: Aörben:Halle-Leipziger 82 Proc, 
und die Leipziger Banfacrien 108), Proc.; Dagegen gewährt bie 
neuelte Belanutmahbung der Direstion der nr ein ſehr 

ünftiges Reſultat. Vem 7 April d. I. (Eröffnung des ganjen 
racts) bis 30 Jun. find durch Perfonentrandport und Güter: 
fracht 114,719 Tblr. 13 ®r., vom 1 ul. bis 30 Sept. 140,203 
Thlx. 3 ®r,, im Ganzen 254,922 Tblr. 16 Gr. eingenommen 
worden. Die Zabl der in derſelben Zeit beförderten Perfonen 
beträgt 275,126, 

Leipzig, 11 Det. Leivz. Dresden. E. B, 91%, @.; Leipyige 
Magdeburger €. B. 83%, 9. ; Leipg. Banfactien 108%,. ®. 

Berlin, 11 Det. Abroc. Staatsihuldih. 103%,2; Apres. pr. 
engl. .Dbl. 102%, ; Pramib, d. Geeb. 69%,,. 

Man ſchreibt aus Machen vom 6 Det.: „Die Urheiten an 
der rheiniſchen Cifenbabn werden fehr thätig betrieben; man 
bat dad Mauerwert an dem Tunnel, eine Stunde von 
Aachen, ber 281 Fuß lang it, begonnen. Die Gertion 
zwiſchen dem Tunnel und der Stadt foll in diefen Tagen nicht 
unr fertig gemacht, fondern auch mit alen Mebenarbeiten voll 
fommen ausgeftattet werben. Der Viaduet von Burſcheid tft 
ebenfalls ſeht vorgerüdt und bietet einen wahrhaft grandiofen 
Anblick dar. Auch gegen die belgiſche Gränze bin find bie Ar: 
beiten nicht langfamer betrieben worden, unb fortwährend find 
viele Arbeiter mit Durchſtechung des Tunnels umter dem Made: 
ner Walde beihaftigt, man ift aber nicht gewiß, ob bieh fo forte 

eben wird, da Hr. Oppenbeim, Bankier von Köln, der 8000 

ctien repraientirt und kürzlich von Brüffel gurüdgefommen if, 
mobin er fih zur Betreibung Diefer Urbeiten bei dem Minitter 
der öffentlichen Arbeiten begeben batte, damit endlich der Ynfang 
mit der Eiſenbahn an die Gränze gemadt werde, erflärt bat, 
daß er, wenn Belgien fih nicht tätiger dabei zeige, feinen gan: 
sen Eindus dabin verwenden mürde, die Arbeiten gegen die bel 
giſche Grame bin einftellen zu laſſen. Er will nit, mie er 
tagte, daf mar: ſchon jetzt ein Gapital verwende, das, fo lange 
bie Zinie nicht ganz fertig wäre, keine Binfen tragen würde.’ 
(&ommerce.) 

Wien, 11 Det. Met. 107%; Aproc. 101%, ; Iproc. 80%; 
Bankactien 1539, Nerdbahn 101%;; Mailänder &. B. 102%,; 
Monza 141. 

Livorno, 6 Det, Die Berichte aus Franfreih und Eng: 
land, io wie vom fchwarsen Meere, lauten fortmährend für bie 
Getreidepreiie fehr günftig, melde daher allem Anſchein mad, 
troß bes jest fhon ſehr heben Standpunfte, noch mehr fteigen 
werden. Der Umſatz iſt ungemein lebhaft; vom 27 bis beute 
find über 70,000 Sade verſchiedene Wetjeniorten verfauft wor: 
ben, Mir Wolle iſt es jept fill. In Hamf wurde ziemlich ftarf 
gearbeiter; die Preife find mod immer im Schwanfen. Del 
wird ſeht hoch bebaupter. Ueber die Ugrumenerträgnife find die 
Berihte vom Innern der Inſel Sicilien nicht günfig. Mit 
der Dilausbeute ift man allentbalben fehr zufrieden; allein die 
dreiie werden in Kolge der bedeutenden Beitelungen vom Aus: 
lande ſehr boch gehalten umd fteigen mit jedem Tage, Unſere 
Driefe aus Gatania reichen bis zum 28 v. M. Die Geldafte 
in den ıinlandiihen Vrodueten hatten in der letzten Wode einen 
ſeht lebhaften Gang, In Soda von Catania wurde viel zu 
39 Zart, pro Gantar gearbeitet, Lein ſaat rief einen ftarten 
Verkehr zu One 3 27 pro Salma von 21%, Tomoli hervor, 
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Verantmortlide Redaction: 
Br, Guſtav Kolb; J. U, Altenhöfer. 
Verlag der J. 6, Gotta’igen Buchhandiung in Stuttgart, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


16 Ocibr. 1839, 


Meifen nud Neifelitteratur. 


Robert Shomburgt. 
(Engl. Eourier.) Mit Vergmügen zeigen wir au, daf 
Mobert Schembutgh, mac smälfsähriger Mbmeiendeit von 
aoclta in London augelommen it. Die keaten vier 
Jahre war er, unter den Anipicien der Lendonet gergraptiien 
W@eiellisaft, mit Ferihungen in® rirtifb: @ntana deſchaftigt. 
Wäbrend dieſer Zeit fuhr er gmeimal den Eſſequebo bimauf, umb 
erfordäte dieſenẽ trom bis an felne Quellen, ungefähr 40 emgl. Mei: 
fen mörblich oom Wegwater. Er umterfuchte amd die Aläffe Berbice 
uab Gorenton; im dem erſtern derſelden entdetie Ihr, Sagem ⸗ 
Yargd bie fhöne MWaßerlilir, die jept unter dem Mamen „Vic. 
soria Hogia' befannt if. Während feiner fehten Reiſe, auf 
— — er mel Dabre im Innern abweiendb war, ging umfer 
elienber Über die Gränze Ms nad dem braflifhen Rort Sarı 
Yaaguim, und dealeg Die Caramayımi-@rbirge, ven da nas Pırara 
surüdichrend, reiste er in norbmeitlicher Richtung nad Meralma, 
einem merkwürdigen Gamditeinarbirer, dad fh mit fladem 
Gfpfel 7000 Fuß über die Merresflähe erbebt; dann mei: 
wird nah Cdmeralde am Drinoe. Ur bat auf Dice 
Weite feine Forkhungen an die Mierander Humboldts vom Jedt 
1800 angefnäpft, und der Quelle des Orinee eine werentiäh 
andere Stelle angewiefen, als fie anf unferm bidberigen Land: 
farten bat. Won dort ging er auf dem marürlichen Canal des 
Caifiqwiari nad San Earied derad, ſaiffte ſa auf dem Mio 
Negro ein, Dailen Saul er dis Mour«a verfolgte und dann dem 
Mies Drance Mid San Yosawlım Yinaufsing. Ur befahrieb auf 
Dicker Wanderung rinen Umtreis von mebr als 2000 engl. Mei 
Vem, mb der größere beit detfelten ſadrte Un durch bie 
dakim fat unbefaunted Land. Hr. Schomburab fammelte anf 
Dieier Meile viele naturbitoriihe Seltendelten, unter andern 
den Sadlin Giges, einen der größten Ehfmaflerfiite, unb med: 
ver anbere wewe Species der Ithonlogie; an Bögelm dem ber 
Deimten Erlbenfämwang (Hlelmered Chatterer), den Rrllenbabe 
(Pipra rupicols) 1. @., cime grefe Unzahl Inferten, Wlan: 
von vom Dile Negro und dem Moraimatirtirg, Hr, Chem: 
burgd Dar ferner drel Inblaner verſchiedener Stamme and dem 
Innern von Gulana, ſammt Preden von ihren Maren und 
Orrätbichaften, mitgebracht. 
Combes+ 

Wie Yarifer Blätter beribien, dat Hr. Cembes, deſſen 
Meilen in Ubpffinien in Belelfhafı des Hrm, Tamiüer mebl 
Ifannt find, eine neue Retie nad jenem Land unternemmen, 
Di Munificeny des Königs Ludwig Pbilios uud die Minifter 
bed Auswärtigen umb bed Handels haben Den uneribretenen 
Melfenben mit allen erforderfihen Mitteln andarrafter 

Ferdinand». Mransel 

Open eriälen die Meile des kaiierlich enffiiben Flettenlien 
temamtd «irht Contreabmirai) Aerdinand v. Wrana4el linas 
der Morbtüfte von Eibirien und auf dem Ciamerre In den Ieb 
zen 1880 bis 1924; mad bem banbiariitiien Tourmalen und 
MNorlgen bearbeitet vom Staateratd GM. Emgeldarde. Hetaus 
gegeben nebit einen DVormerte von Karl Mitter, Dr, und 
Vrofeler, Mitglied der Etabdemie der Siſſenſchaſten zu Ber 
fin urıb St. Petersburg. Mir Tafeln über bie Temseratur 
verbältniffe und einer Landlarte, Imei Tbrelie. Der Hırand 
neber (Wrofeffer Karl Mütter) jagt in det Votrede: „Mur Ein 
ges ber ». Wrangel'ichen pbpfitaliihen Brobuhtungen über bie 
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Cısmaffenbildung, das Nordliht, die arttiſchen Kemperaturser: 
bilmife u. f, w. jewer Parlerreglon wurde von dem, berieben 
Venfter Warrar zu feiner Bett veröffentlicht, der volftändige, 
dioſt lebrrriche Neiſederict helbit eriheimt aber bier zum erftem 
male, da felbit der rufliide biader nech nicht veröffentlicht mer 
den iſt.“ SaAlleßnic bemerken mir, dus dem Werke nicht un: 
wichtige Tafeln vom Ihermomererbeobachtumgen der dochſten mer: 
diſchen Breiten beigeschen And, eine erlänternde, dur viele 
anrenomishe Beebachtungen berichtigte Karte des Duraloricten 
Dirkicfelbes, weite von dem Heu. Verfaßer in deppeltem Maas: 
Rabe angefertigt, derch Medwctien anf bie Hälfte der ride 
besielden michts verloren bat, mund dadurch gerigueter zur Ders 
ausgabe und brauemer zum Handgebrauche murde, Der ber 
rübmre fibirifbe Meitende, He. Vrofeifer A. Erman, bat die Be· 
ferguma der Beendigung der Herandgabe des zweiten Thelied 
biefes Werles übernommen, das vom Verleger bichn märbig 
und zugleich (ehr elegamt im tupographticher Hinficht andgeitatter 
worden ift, 


Himmeld:VBeobahbtungen. 

© Münden, 13 Dxtober. Bu der ſedt bedemtenden Wer+ 
beiferumg ber Hopſomettie nebört die Beflei'iae Methode, ans 
Baromererbeobahtungen Hötennuterktiede zw. finden, bei mel 
Art au auf den Suftand der Feuchtigkeit der Duke Madfihe 
genommen wird, und bie Kr. Etateratd Shmmader im feinem 
Yabrbude für 1899 mit Veſſels Taſelu und Mesaungsbriipie 
len brfannı gemast bat, Hier gibt Belek, indem „er. feine 
Mefung der Entfernung bed 61, Sterns im Shmean,- nebit 
ber Geſaichte der Bemühungen, feit Blamıkerd, Die Parallare 
ber FAiriterne zu finden, befannt macht, nech bie Entiernung 
bieies Sterns von und in ber Geihminbigleit eines Dampk: 
magens, der täglib 200 Meilen buraläuft; numd «6 ergibt Mich, 
daß der Dampfwagen fa 200 Miltenen Dabre auf dem Weg 
ſeyu mäfte, bio er dri dem Ererun Gl bes Echwans an« 
fame 

Mein aſttouemiſches Jahrbub ſat ahrfiike umb namehlite 
riihe Himameldforider wird, unter wiel Underm, im künftigen 
Jahr, aus meiner Sternwarte alelm, beyhglic auf vergleihende 
Beobahrungen, intereflante Melultare Lieiern , befonders von 
der Eomne, vom Mars, Jupiter and Sarımm. Die eritere 
jeigt in ihren Aledengrussen, wenn fie mem find, oft eigeme 
beraten, die üb Isäterbim im bie Länge verziehen; drim Mars 
finden bb Mieiriden Seſtelten, obme Fb iebr zu vrränderm, 
Die auprrordentliben Weranterungen bed Auriters auf ſciuet 
brmitarın Oberläbe, woven id zur im Dielen Wlatterm am 
T Ma 1696 Meldung mare, daben üb Dis au mnieen Tagen 
fortgeieart, Armablich emtiland win zweiter roifarbiaer Gürtel 
in der Nabe imurs Weausters, und indem Kb anlent beide 
deinade ganz vereinten, und im Suben von kämen am neier 
var iamaler Erreii ram berieiten Farbe euriiand, widen Bir 
ritern von Dre Öberadbeit ibrer Befalt beteächriuh ab mund Keigı 
ten ne Figene Ur von Ferrifienbeir im Mlanen Auch bi 
Saturn trat eine böhit aullallende Farbveranderumg ein, dir 
ſich über Die gaute Angel prebreitere und aur dur Moden 
ichr lanaſaua micder abnabım Dre Wenpere seiner Dinge ct⸗ 
fabr betrabtlibe Beranderumarn, obne jedodb vom einer wertern 
Tbrilung bedielben eine Spur ya verratden. 

Srindem Golomb Menard reinen Usſian über die Sonn: 
finden am 6 Inmind 1836 in ber Sigung der Alademie der 
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Bihenibaften su Paris, aus Somplaifance gegen ben Marine: 
minifter, zum Vortrag bradte, bin ib ein treuer Wächter der 
Sonnendeten. Wenn ich von 1814 bis 1836 nur Zeihnungen 
der wichrigften Ericheinungen von Flecken auf der Sounenfläche 
machte, fo machte ich fie feit 1836 fo oft als möglich, fo daß in 
jeder Woche 2 bis 4 Abbildungen entitanden find, und nebſt 
der Aufjeihnung der Beobachtungen an allen günjtigen Tagen 
die Möglicteir bervorgebt, eine ſtreuge Gontrole über alle Jrr⸗ 
tbümer, die aus den Beobachtungen der linunterrichteten ent: 
fteden, zu halten. Es baben fi feither dergleichen gezeigt, die 
mwabrbaft Staunen erregten,, unb für den, melder die Geſethze 
der Natur auf die Ericheinungen der Sonnenatmoſphäre anzu 
wenden verſteht, zum wahren Abihen über die Verſunkenheit 
der Naturwiſſenſchaft unferer Zeit bei einzelnen, ſelbſt für no: 
tabel erflärten Individuen geworden ift, mäbrend diefe Natur 
wiſſenſchaft in allen ihren Imeigen einen mächtigen Aufſchwung 
genommen bat und mit Miefenfhritten vorwärts eilt. 
Prof. Oruitbuifen. 


Die zweite Verfammlung deutfher Philolor 
aen und Sdhulmänner in Mannheim. 
(Gweiter Artikel.) 

* Mannheim, 4 Der. (Beſchluß.) Nah Thierſch's Vortrage, 
auf den eine große Bewegung in der Verſammlung folgte, 
wurden dur Hrn. Director Thudichum aus Büdingen über 
Beſchaffenheit des erwähnten Streites mit Bezug auf das Sroß⸗ 
berjogtbum Helen: Darmftadt, und von Hra, DOberjtudienrarb 
Kärcher ans Karldrube Bemerkungen über die Lage derſelben 
Sade im Großberzogthum Baden vorgetragen, worauf die Ber: 
ſammlung zum Unbören der übrigen für diefe Sihung beftimme 
ten Borträge überging, 

Profeffer Gerlach ſprach über Seneca's Stellung zu fels 
nem Reitalter, und fuchte in einer tiefeindringenden Schilderung 
der mit nnd durch Auguſtus beginnenden Entartung und Ver— 
ſchlechteruug aller pelitifhen und ferialen Grundſatze, Gefinnun- 
gen umd Lehren die Cigentbümlichkeit ded Seneca, des traurig- 
ften Abbildes feiner Reit, und den Widerſpruch zwiſchen der 
Lehre, die er befennt, und ber Gefinnung, in der er handelte, 
zu erflären. 

Ihm folgte Prefeſſor Pauly aus Stuttgart mit einem 
Bertrage über die Spuren alter Gulturanlagen In Suddeutſch⸗ 
fand, in welchem er mit Benüsung einiger Stellen aus Cäſar 
und Tacitus zu beweilen fuchte, daß die unter dem Mamen von 
Hochacker n bekannten Reſte eines großen und aufammenbängen: 
den Soſtems von Landbau nicht römifhen, fondern celtifc: 
germaniſchen Urfprungs fepen und von dem gerneinfamen 
Ackerbau der Genoſſenſchaften jener Voͤller herſtammen. 

Daran ſchleß ſich ein Vortrag des Profeſſors Walz aus 
Tübingen über die Gemohnbeit der Alten, die Sculpturen zu 
bemalen, auf die mar erſt in nenerer Zeit wieder aufmerkfam 
geworden. 
fung der Sculpturwerke noch im Zeitalter des Phidias und 
felbft des Prariteles anzunehmen ſchlen, entipann fi darüber 
eine Diecuffion, an welcher außer Thierſch aub Creuzer, 
Welker und Hermann Theil nahmen, und welde zu bemei: 
fen ſchien, daß das Pemalen der Seulpturwerke in vielſacher 
Weile beſchrankt gewefen fer. 

Während derfelben ward Hr. Beh. Hofrath Jacobs wieder 
eingefübrr, und im Begriff abjureifen, fprab er ber Berfamm: 
fung feinen wiederholten Dank für die Derzlihe und lichenolle 
Gefinnung und für die Adreſſe ans, mit welcher fie ihm geebrt 
habe. Die Alten hätten die Meinung gehabt, daß Diejenigen, 


Da Hr. Proſeſſor Walz fat eine allgemeine Bemas - 


welche die Grabmonumente fäfen, dabei dad Gebaͤchtniß ver- 
lören. Ibm fen das Aehnliche begegnet, ald ibm jeme feinen 
angenommenen Verdienften gewidmete Sufchrift, bie er als fein 
Monument betrachte, fep überreicht worden: er habe fib in ihr 
ſelbſt vergeffen, ſich im ide nicht wieder gefunden. Nie aber 
werde er vergeſſen, was er bier nidt nur ibm, fondern ber 
Wiſſenſchaft, der Erziehung und Bildung Erfreuliches, und 
für jeden Freund bderfelben Erbebendes gefunden babe, und er 
boife in der furzen Zeit des Lebens, die ibm noch vergömmt 
fepn fünne, fie, die Berfammlung, ober doch moͤglichſt viele Glie— 
der berielben, vieleiht in der nachſten Zufunft nahe ben 
Bergen und Schatten bes Thüringer Waldes wiederzuſehen. 
Hierauf ward der geliebre und verehrte Greis unter dem 
Zuruf ber Berfammlung aus bem Saale begleitet und entlaffen, 
Der Praident bemerkte, daß, nachdem die Verfammlung heute 
einen Vortrag über einen allgemeinen Grgenftand, bierauf drei 
über Gegenjtände der claſſiſchen Litteraturgeſchichte, der alten 
Geographie und ber Archäologie, demnach aus der ſächlichen 
Philologie gehört und zum Theil erörtert babe, noch Zeit er= 
übrige, einen merbobologiihen zu bören. Nachdem er fofort im 
Namen der Geſellſchaft dem Kran, Prof, Hermann Danf dafür 
audgelprohen, daß er in der Adreſſe an Jacebs ihren Gefühlen 
und Gefinnungen auf eine fo gegiemmende Art und in dt clalfl: 
fhem Ausdrud Wort und Bedeutung gegeben, lud er Hru. 
Prof. Sharpff aus Motweil ein, feinen Vortrag über die 
Methode des pbilefopbifhen Unterrichts auf Gymnafien 
zu balten. Mach ber Anſicht dieſes Gelehrten fol ber philoſo⸗ 
phiſche Vortrag auf Gpmnafien mit der Pipcholegie beginnen, 
bierauf aber mehr das dialekciſche Element beachten und bie 
verihiedenen Stoffe mit Beziehung auf jenes, mit als volle 
Wiſſenſchaft, fondern nur zu pbilofopbifher Anregung und 
Uebung der Speculation und des Deutens behandelt werden, 
Nachdem hierauf noch das zur Benüsung des Nachmittags 
und Abends und zur Einleitung der dritten Sigung Nötbige 
war abgetban worden, wurde die Sigung mit einem Wortrage 
des Hrn. Prof. Schilling aus Heidelberg in lateinifher 
Sprache geſchloſſen, welcher beftimmt war, die in neuerer Zeit 
öfter angegriffenen und als unnüß bejeichneten Uebungen im 
Sprechen und Schreiben der lateiniihen Sprache gu vertheibigen, 
Auch diele zweite Sitzung wurde von einer großen Unzabl ge: 
bildeter Einwohner mit ihrer &egenwart beebrt. Unter ben Anweſen⸗ 
den waren aufer Hra, Generallieutenant Baron v, Gtodborn, 
der Hr. Megierungsdirector Geheimerath v. Dabmen, der Hr. 
Dberbürgermeitter Jolp, Hr. Philipp Arteria u. U. Auch 
war Die Galerie bie gegen dad Ende der Sipung mit Damen, 
zum Theil aus den oberften Ständen der Geſellſchaft, beſetzt. 


Die Frangofen und base Yusland, 


9 Parie, 6 Oet. Wie den Frangofen fhnell der Murb 
wähsr, und welch eine unbandige Eitelfeit des Proſelytismus 
ihren Macern eigen it! Sie haben ſich eingıbildet, dep alle 
Nationen Europa’s, ohne Unsnabme, ihnen an Beritand, Ge— 
meingeift, Aufklärung, insbeiondere aber in der Fürtrefflichkeit 
der Adminiſtration nachſtehen. Allſo firht der National mir Vers 
achtung auf England berab; die erclufieen Bewunderer ber 
table rase, des abfoluten Nivean's mokiren ſich über bie einfals 
tige Bertialitat des eugliſchen, Volls, welches Reſpect bat vor 
einer tauſendjahrigen Eiche, fie nicht fälen will, um einen Kü- 
chengarten zu pilanzgen, eine Verfaſſung nicht ausrerten will, 
welcher England feine ganze Uebermacht zur See verdankt, die 
Eroberung Indiens, Malta's, Gorfu’s, die Vrlisnabme Helgo⸗ 
lands, Saner Helena's, die gewaltige Voraueſicht und Politif in 
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allen Dingen. Weil die Herren vom Natienal einen engem 
Kerf daten, und son der DOrganifartien eined grefen Waltes 
nlchts Anderes verteben, ald etwas Marhematif, einige abkracte 
Uggemeinbeiten , fo wird die enafiide Mation ald ein dummes 
Died craettrt cut wir zum Leſttrazen, Trinken und Feuſter · 
Anwerfen. Man blide veraagnich auf dieſes Wolf, meil cd die 
vorngifae übe des rerolutiendten Facobinidmus etwas eraiſch 
finder, und gar wedl einBebr, daf eine fetche ſan⸗cxlottiſcht Schroff · 
deit und Leerdent Immer Im Pefebenmgrlaft durk die Waffen 
und ui in Fit Wrmalt und Mahttabrrei audarter. Im 
unberer Meike dentt wind predigt das Yonrmal des Dibats, den 
Barmieten Spanien seo nidr amterd aufpubetfen, als durch Me 
infügrung des frangöfiihen Wiminiftratiensipitems von Yrd 
Festen "und linterpräfeeten, d d durd den Mandb des wenigen 

n „der wenigen Ffueres umb Gerechtſame, melde id» 
sen mad Brig blieben. Die Deutſchen find Im dem Auaen manı 
are framähiten Denmallten aleld alle ein abgeitmadttes 
Bolt: ine veceheacres Minen iM wies ale mnnerdaute Comp 
Kationz Ihre grofen Mehtögelcheten , Wirertdumstorfeer,, Mr 
derter ind Toestegen Tommen yw keinen Meinltaren; et Sr. 
gortanl Imider Rene des deut Miendes Ivichrt fie eines Bel: 
vera: Diefeled Müner weiß nit, mas er mil, fant und dentt; 
wei ige ende aehilder, das Practe und Durdar 
badte iiber I ne del dem allernenenten Mranzofen. Miären 
diefe gewaltigen Denter etwa jeme, melde bei eben Dielen Deut: 
Ken esat in die Saute geben, albern aus der Scule fdima: 
wen, dearſces Burfhenweren und deutide Wifenihaft plump 
und lächerlich infammenmerfen, Bier und Gretde yufanmmen 
reimen, iu dem Werte Ruafter eine dentihe Drtgimalirät Amen, 
umbartiges Selamän. dearſeer Modetenemallften romantifch an: 
wien, aber Me wercdet wiemihaflihen und gebltdeten dent: 
fairen Biider taum Dem Namen nah Irmmen? 


Mofas uud bie argentinifhe Nepnublit, 


(youtual des Dibark) Am 3 März des vorigen 
Taheed erfldete was annuoen Ausfähnungdneriuden Gegeu 
admin Debland die Misiera de la Plata und alle Hafen der 
arpentinäifchen Mepubtif im Alofatenand. Sett den And achtrehn 
Minaterverfiofen: Die mährend der erien Monate unvell- 
Tommene Blotabe ward foäter viel itrenger ausgeübt; wireict 
ie ehe möglich, fie mo enger zu zieben. Mehrere zegen 
ergentiniihe Schife, wel&e die Plokadelinie überidrirtem barten, 
giriätete Urpebitionen erreichten idten Amel, und jebrr 
Samnggeidantel iR far mnumöslih geworden. Imyreilden 
farine die Regierung von Buenes Apres nicht geneiar, mad: 
wugrben. Sie wideritand dem werihiebenen an fie erlalfenen 
Wufforbeeungen. Sie Nied ame idr gemasren Erbänungen zu 
ru; und wo turmuea hat der ameritaniiar Commedore Nidel 
Tom wergebläh vercucht, Mofas gm einer nermünltigen Kutaleisung 
su vermögen, Ciner felem Hartndaiateir und einer fo langen 
Verkleudung ararnäber muß man fragen, auf melde Müdd 
mwerhieh Mofas rechuen mag, aud wie «6 fommr, daß ed fremben 
bei üben deglanbigten Maenten, 4 9, dem enaliihen Oheianbten, 
mod nit gelungen, ibn zu emttäuiden. Mir dem andı len, fo 
wird Wrantreih atat madaeben: es fann midt zumüdtreten 
Daid weird: Admiral Lehlanc, durch das lange Wermellen In dem 
amerifaniiäen Merren angrariffen, im Biofadecommando abge 
Ist werben durch den Craemabmiral Diupotet, der mir einigen 
Vrefärfungen und aben Mitteln, die Operationen mnlerer Sce— 
made fo fart mie mäglicd zu maben, von PVrek abarben wird 
Seine Antunit mird der Megierung von Burned:Wores ber 
weile, daß Frankreih unwiderruflich catſchle ſſen it, ſich Macht 


su verſchaffen, und daß tred bes umpermelbliden Chabend; 
melder dem Kandel der Neutralen med felmen cigenen durch 
Verlängerung der Blekade ermaslen Famı, es meh mit größter 
Ausdauer seine Mechte zu Irbaupten ſuchen wird, fo daß Mefad 
im Me Genugthuung für die Wergangendelt und Matantien 
für die Zukanſt gemäbren maß. Es mird fih dabei Fler ergeben, 
entweder daß England mir Gteicauitigkeit der Fortdauer eines 
Buftandes der Dinge jufledr, welcher dech das Interefe Keiner 
Eeheder verient, ober dab Franfreid nie geneigt ih, bein 
Borkedungem zw beachten, falld das engiiihe Mintiterium +6 
für amgemeifen finder, ſolche an Beantreid eracden Yu laffem; 
IM einmal Moias ſeſt davon überzemgt, fo werd er ſich vieBeidhe 
seneigter zeigen, uniere gerechten Aorberungen zu bewllligen; 
und im biefer Beyiedumg erwarten mir etwas von der Ankunft 
ded nemen Admitalse mie wenen Nurrüfungen. : Es märe aber 
ſedt zu dedauerm, mern tan entweder aus wahrer Untenntnip 
der Verbälrmihe, eder aud irgend einen andern Grande Delas 
wit der lmarlihen Heffnumg einer Intervention, im Molge 
deren wir auf unſer Mehr wersidten  märden, hingebalten 
bätte. 

Die Urfese der gegenwärtigen Differeny yiifden Jrautreich 
und Buenes Apres IR befamnt. Die geforderten Selbentichibls 
sungen und Genugibmungen für gmei ober drei Mrangofen, 
melde Opfer minfinliher Vebandlung und roher Bemalttiitig 
keit geworden find, haben bloß Infesern rerde Möctigfeit, als 
fie die Unerfonnung eines für die Siherbeit umferes Berfebrs 
In der argentiniiden Mepndtif weſentlichen Wrincee im ih 
fatiefen. Es iſt motbmendig, Daß dieſes Princip feſtgeſteut 
werde in der gamjem Unsdrbuung des vormaligen fpankihen 
merita®, mo bie Fremden überat dieielhen Verurtheile, dem 
felben imftinctartigen erblichen Has zu bekämpfen baden, Nirgewds 
aber ift es nethwendiger, als in den yablreiden Staaten, am 
deren Spite nominel bie Provinz Buenos Wipres ſtehht. Nie 
gende ik mit fo ftolger Unmwafang bie unzuläfhge Horderung der 
vorgetreten, nad Derduf vom brei Jahren alle Aremiben, weine 
anf dem Sebiete mobnen würden, zu bematiomalifiren, und ihnen 
ſenach den amtliden Schatz der Warnten ihred Materlandes zu 
entzieben, um fir dem launendaften und barbsriiten Deipmitd: 
mus, der in Amerika von der nörblihen Syipe von Galifor- 
nien bie zum Gap Horn repuileamiihe Freibeit beißt, zu unter 
werfen. Bis 1697 darten bp nnfere Agenten, ohne dad Weich, 
moranf fih Diele Prätemtlon der argentinischen Mepublit gründet, 
anzuerkennen, damit beandat, ibre Landeleute inbivibwell been 
beilloienen Kolgen jedesmal, menn es bie Drtsvermaltung an: 
menden wollte, jm entziehen. 1897 führte aber die ummenide 
Ude Berfalaumg, wreider der ungtüdlihe Bade am Gabe unter: 
tegen in, dringend eine Erörterung ymwilsen dem frauyiiden 
Centat, Hm, Neger, und der argentiniihen Mepublif über den 
Geumbien ſeldſt berbei, velchen lehtere geltend made. Die 
ganıe Sulunft umieres Verkehrs mit Bucnes Bores Ding von 
dem Andgang diefer Unterbandlung ab, und Franfreib dar! um 
io weniger die Rurgaben, bie Opfer und die amgenblidiiuhen 
Lerlegenteiten, die item dur dieſe Arage bereiten menden, be 
renen, als das Meiultat, menn es am Ende durdgeient wird, 
ud allen andern enrepäiiben Mörcten, Die mit der argem 
timifhen Repmblif im Werkebr find, zu gut fommen märbde, ſe 
mie in Merice der bartnädige Widerſtand gegen gejmungent 
Unleiben gan, Guropa zu gut gefammen if. 

Wir wien wicht, ob kber katz oder lang bie drfimitine Be 
enbigung wunfered Streites mit Mofas zu Stande fommen wird; 
ed wire aber jur Ehre der Menfclihteit zu minihen, daß 
Burnot:Mpred endtich vom dieſem biyareen unb Hurbicigen 
Tpranmen befreit würde, Nach einigen Jahren voll Kubmd, 
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wenigitend voll Illuſionen, find die jungen Mepubliten von 
Sübdamerifa in einen Zuftand von Anarchie, Dedorganifation 
und Erniedrigung verfallen, der den Utopiiten von Europa zur 
Lehre dienen kann. Ohne gu warten, bis dieſe Völfer ihre 
politifche Erziehung erhalten bätten, batten bie erften Kübrer 
der Unabhangigkeit in diefen ausgedehnten Weltgegenden, die faum 
erft emancipirt und noch weniger cioilifiet waren, die abfolus 
teften Grundiäße einer ſchrankenloſen Demokratie proclamtrt. 
Durb das Beiipiel ber Vereinigten Staaten verführt, das täg- 
lih von feiner Stärte verliert, hatten fie geglaubt, die voll 
siehende Gewalt nicht zu ſehr ſchwachen, die Einmiſchung der 
Bürger in die Megierung nicht zu weit ausdehnen zu können. 
So lange der Kampf gegen Spanien dauerte, fonnte man die 
praftiihen Meruitate folder Theorien vor dem Staub und bem 
Raub der Schlachtfelder wicht gebörig erkennen. Jeht aber iſt 
die Erfahrung vollſtandig. Endloſe Bürgerfriege, ſchauderhaſte 
Berrüttungen, Elend und Barbarei, ber Oftracidmud oder ber 
Tod aller anfgeflärten Männer, die Herrichaft rafender Thoren, 
mie Mofad, oder unfäbiger Ehrfühtigen, wie die meiften ber 
andern Dietatoren des republicanifchen Amerila’s, liberale Con⸗ 
Ritutionen, bie nur auf dem Papier eriftiren, außerordentliche 
Staatsgewalten und Vollmachten, ſchrankenlos und periodiſch 
zu Gunften untauglider und bintdürftiger Negierungen erneuert 
— dieß ift mit wenigen Audnabmen das Schaufpiel, welches die 
alten ſpaniſchen Eolonien barbieten. 

Mofas, Dirtator von BuenodıXores, zeichnet ſich in dieiem 
traurigen Gemälde dur den büjtern Charakter feiner Regie- 
rung, dur bie forialen Elemente, melde feiner Gewalt zur 
Grundlage dienen, und durch bie ausſchweifendſte Granfamfeit 
aud. Er ift gleihiam der Genins der Imquifition im Bunde 
mit der ungeihlachten Rohheit des Gaucho. Mofas bat mwirf: 
lich nichts gemein mit jener Elite ber Geſellſchaft von Buenos: 
Apres, den Rivadavia, Pueyrredon, Larren, Modrigueg, welde 
die Revolution der argentiniihen Provinzen, menigitens einige 
Jahre lang, geleitet und gezügelt, die Fremden in den Echoof 
der Republik berbeigerufen und fih nicht geſcheut haben, von 
Europa die Elemente feiner Eivilifation gu entlehnen. Unter ibrer 
Regierung, und troß unermeßliher Schwierigkeiten, batte die 
die Stadt Buenos: Uoresd einen beben Grad von Moblitand 
erreicht. Sie hatten die Anarchie und die demagogiſchen Leiden 
ſchaften niebergebalten, dem auswärtigen Handel einen großen 
Impuls gegeben, und eine Drbnung ber Dinge gegründet, welche 
in furper Zeit die argentintiche Republik zum Rang eines mäch— 
tigen und geachteren Staates geboben baben mitrde. Damals 
mar es aber in ber That die Stadt Buenos: Apres, melde einen 
überwiegenden Cinfuf auf die ganze Conföderation ansübte, 
Als Mittelpunte ber Bildung in beitändigem Verkehr mit Eu: 
ropa, mar Buenos⸗Avres das Haupt wie der Arm der Republik, 
Eine dopprite Mevolution bat diefe Hoffnungen niedergeſchlagen 
und in den argentiniiden Provinzen jene Zrabirion der Soli: 
rung wieder dergeitellt, welche die argwoͤhniſche und mißtrauiſche 
fpaniihe Verwaltung unter den auf diefem fo andgebehnten 
Gebiete verbreiteten Bevölferungen immer aufrecht zu erbalten 
geſucht hatte. Zuerſt fieate die föderaliftiihe Partei über die 
unitarifhe; ale Provinzen regieren und verwalten fib abgeſon⸗ 
dert; die dem Namen nah mit den auswärtigen Ungelegenbei: 
ten einer vorgebliben Gonföderation, die feine Centralrepräfen: 
tarion bat, beauftragte Provinz Buenos: Apres unterhält mit 
den innern Staaten nur ungewiſſe und unregelmäßige Beruh— 
rungen. Die fogenannte argentiniihe Mepublit ift fein Staat 
mebr; es find vierzehn Meine, neben einander liegende Mepublis 
fen, ehue Band und ohne gemeinihafttihe Action, eiferfüchtig 
unter einander und unfähig, ſich ermitlih unter einander für 


innere Berbefferungen ober für einen Krieg gegen bad Auslaund 
in verftändigen. Die zweite in Folge des Siegs ber Foderall⸗ 
ften erfolgte Mevolution bat die Staatsgemalt in der Provinz 
Buenod:Apred der Stadt, dem reiben und aufgeflärten Theil 
der Benölferung, entzogen, und fie dafür den Händen bes Land- 
volts oder der Gauchos überliefert. Mofas ift ihr Held und ihr 
Sklave. Diefe zweite Mevolutien ift feit fünf Jahren volldracht. 
So lange ſchon maht Mofas, der über die brutale Macht und 
die Zahl als abfolnter Sebieter verfügt, jede Art von Regierung 
unmöglih. Die unglaublihften Ausſchweifungen bezeichnen feine 
Herrihaft. Man kann nur in einer Jade und im Ponceaus 
Silet vor ibm erfheinen; bei einem in feinem Haufe gegebenen 
Feſte ſchnitt er eigenhändig die Schoͤße eines angefebenen Bürs 
gers ab, der allein nicht in einer Jade erihienen war. Er vers 
bet bad Tragen eines Barts um das Kinn, weil dieler in Ver— 
bindung mir dem Badenbart ein U, ben eriten Buchſtaben ber 
infamen Unitarier bilde. Oben auf feinem Journale ſteht 
eine Urt von Logogroph, bas faſt unverftändli ift, aber unter 
der feltfamjten Form die ſchmahlichſte Verwünſchung gegen bie 
Unitarier entbält, Cine möglichit vollftändige politiihe und ad: 
miniftrative Reaction folgte unmittelbar auf die Cinfegung von 
Mofad. Unfangs warb menig Blut vergoffen, bald aber nahm 
bie Regierung biefes ionberbaren Mannes einen immer furdt: 
barern Charakter an. Dbgleih er des Landvolls, des Pöbels 
und ber ultraapoftoliiben Partei in der Stadt verfichert war, 
fo zeigte er ſich doch bald argmöhniih umd unbarmberzig, fo wie 
er die böhern Glaffen von Buenos: Upres, die er mit eifernem 
Joche niederhaält, unter feiner Hand zittern ſah. Die dußern 
@reignife, die ibm Belorgniffe für feine Gewalt einfößten, fta 
chelten feine Wildheit noch mehr auf. Jetzt berriht er nur 
durch Schreden. Seit einem Jahre bringt und jedes neue 
Schiff von Buenos: Apres eine meue Lifte von Dpfern. Mit 
außerordentlihen Befugniffen ausgeftattet, brandt er feine 
Feinde nicht vor Gericht ſtellen zu laffen. Auf ben geringiten 
Verdacht werben bie achtungswertheſten Perfonen, welchen Rang 
fie auch beſihen, und welde Dienfte fie der Mepublit oder ihm 
felbft geleiftet haben mögen, ergriffen und ericoffen..... 

Nofas fol ſich zuweilen mit einer Vermirtelung Englands 
ihmeicheln, und möchte gern den Sitz einer Unterbandlung, 
bie für Frankreich eine wahre Niederlage ſeyn würde, nach Lon⸗ 
don übertragen. Dieß ift eine Tauſchung, bie ihm der engliſche 
Geſandte zu Buenos: Apres nehmen folte. Wir fürdten aber, 
daß Hr. Mandeville, ſtatt Mofas mügliche Matbichläge zu erthei⸗ 
len, vielleicht mehr feinen Leidenſchaften als den Inftructionen 
feiner Regierung folgend, den militärifhen und diplomatiſchen 
Agenten Frankreichs Hinderniffe zu bereiten ſucht. Mir möchten 
nit von ibm verlangen, dab er fid gegen Mofas ausiprece, 
ba feine Megierung ſich nicht über ihn zu beichweren bar; aber 
barüber müffen wir und wundern, daß er offen feine Sache er: 
greift, und mir erftaunen, daß Hr. v. Manberile nah Monte: 
video mur reidt, um einen Frieden zu unterbandeln zwiſchen 
Mofas, der unfer Feind, und Don Fructuoſe Mivera, der unier 
Verbündeter it! Möchte etwa der engliihe Gefandte die Stel 
lung der frangöfiiben Seemacht im La Plata dadurch noch ſchwie⸗ 
riger machen, daß er den Präfidenten von Uruguah u einer 
Aenderung feiner Politik überredere ? Melde Hindernife man 
auch Kranfreih bereiten möchte, und woher diefe auch immer 
fommen könnten, ed kann und wird niemald zurüdtreten. Sollte 
aber bie Verblendung des Mofas eine Srüse im der egoijtifcben 
Politik irgend einer auswärtigen Macht finden, fo würde dieß 
nur eine weitere Verlegenbeit in Verbindungen 
fepn, melde durch ein bedauernswertbed Verbängnif taglich mit 
neuen Schwierigkeiten fich beenat fedben, und die 
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baven würben fi bald in der Epbäre höherer Intereifen 
neben, Niemand würde bie mebr als mir bedamerm, 
aber auch geſchehen mag, fe darf man überzemgt icon, 
Ö das Unrecht wicht auf Seite Bramtreihs jepn würde, 


zet 





Griechenland. 

“then, 27 Sert. Der berdrigte Serrämber Mafris, 
welder iden längere Belt In Megrepent gelangen ſaß, brabfib: 
tigte mit mod vielen andein Gefangenen, melde Einen Kerter 
theilten, einen Plan zu feiner mmb feiner Mirgewoflen Befreiung 
andjuführen. Im der dalden Stunde, wo c6 den Gefangenen 
im Negropont gegömmt it, aus ihrem Nerter, der unter dem 
Stabtebore liegt, Im bie freche Luft zu trete, wird dad Wuper: 
tbor geiperrt, während eine Attdeiltung Milltar amf der emtae: 
aengelehten Seite einen Halbtreis büder, in welaem fi bie 
Werbreber während der Furyen Freitdeit demegen. Wis der 
Kertermieilier das Zeichen zum Wiebereintritt im dem traurigen 
Wufensdalt gab, rief Maris „zw den Waffen!” fudre dem 
Denkibmenden Officiere feinen Säbel zu entreiten, wurde aber 
in bemichben Ungenblit von einem Unrersificiere mir dem Bar 
jommette burditoden, Wahrend deſſen rang Matrie? Schiffe 
tieutemant anf einer andern Seite mir smei Soldaten um ihre 
Gewehre; da wurde von Exritem ber Zruspen ein Velotonfewer 
gesehen, und der Scifälleutemant fiel zur Erbe, lied ſeded seine 
beiden Opfer nide los, fonderm riä de. bie Totermmude ſaen 





im Heryen, mit in bad Jeuer ihrer eigenen Gameraden, fo daß 
We mir ibm zuateich, von Kugeln burdbohrt, dem Belt aufge 
deu. Fünf andere Werbrecher wälzten ſich zur (eiben Minute 
Im Äibeem Biute, und fo koſtete dieſer Befrelungererfah neun 
Menden das Leden. — Die Verbindung, in melde bie englis 
iden Zeitungen ben Bönigliden Peibargt Dr, Wibnter mit der, 
faum der Dede mertben Meuterei der biefigen griechifden Por 
wierlehrlinge bringen, iſt eime fe abinrde umd läderlide Lüge, 
daß man bie Medaction des M. Ehromicle nur bedauern kann, 
von ibrem biefigen Gorrefpenbenten fo bäufig und fo hart mpe 


fifieher gu werben. 
Perfien. 

(Medirerraneo,) Briefe and Baurid melden, baf der 
rufflete Eonful im diefer Stadt Genugtduung wegen ber In: 
fulten, die ein rmffiiher Unterikam mäbrenb ber legten Dinber 
Rörungenterfabren, gefordert babe, weraui Mubemmed Schah 
bie Derbaftung der Sauldizen ambefeblen. Der Giro: IJmam 
reiste imdefien bad Wolf wider biefen Befehl auf. Cin yablrei- 
der Saufen zeg vor das Haus des Gounermeurs und verlangte 
die Freilafung der Derbafteten. Der Gowwerueur ergriff bie 
Nucdt, werauf dad Veit mab dem @efängnif zeg, bie Pforten 
eiufhlmg umd Die Befangenen befreite; das Hans bed Eoninis 
umb mebrerer andern rulliicher Untertbamen murbe jerträmmert, 
Der Eominl fon fib mad Tiflis geihhter und Die firenge De 
Arafung ber Bewohner vom Tauris verlangt daben. Man fagt, 
rule Azenten bitten delbit dieſe Unruben angefifter, 





Perfonal: Rachrichten. 


BDrilitärbienftwachrichten. Hobdenzellern Sigma 


ringen: ermanusi bie I. haver. Mader v. Miebermanr zum 
Derrfiiieutenan: and Commanbanten des für. Qumbeixontinnente | 
MWärtemberg: Ihrem Mufonen gemäh awiekeirt: die Haupt 
teure air Ei. 9, Kampg um +. Klinger als Mialore; Daratı 
serläirt: 3: Kauptın, ater Ei, des Bandj.s@orgs ». Biperfiein, als 
ral,s emannı Hrn Strodeet g. Orient. hellen: Darm 
fkade: ermannı: der Generals Major Prinz ». Wistgemftein 
zum Gemeratlienmmant; Helfen Haffel: sefbröree: der Minor 
Zueirmemann sum Dberfieutenans; Dannoper: die nasarı 
(ante Dienfienifafung serwimiet: dem Seerſti. », Worden, all 
Oberft, wit Benlion; dem Ririmeißer wm. der Ber, aid Disior, 
mit Venflon; dem Birmelßer Rom. als Major, mis Penfien; 
Preußen: ermaumi: v. Sgarnudorf, Ben. Dia, zum Inie 
Der kim Wer, ulp,; m. Diem, Den Major, zum Info der Diem 
Met. Zapp.; ©. Bafft, Dorf. sum Inip. der sten, und v. Barder 
teben zum TInfs. der Atem Mr, Infpeirien 

Vermilcdhte Rotizenm. Drr Gutssrieer I. M Wreitt 


ana) Mamnbeimt, im Ortober 1939, Im ivm Ind, 
ausgeihetehert. 





mavr if im dem oral, Mitterftanb eb Aleisrehns Baperm 
ber Hanptesamm im f, bier. Gnsrrai:iktuartiermeiten tab, Muton 
won, mis dem Pratisat „m, Montes Ferro“ in bem £ bterr, 
Abelöftand ertoren werben. 

Der f, bawer, @taatipunbalter Hari Wänm bat teſtament ⸗ 
De eine Srifrung jur Unterflügeng arımım Wittwen und Balfen 
rmadır, and bieieite zum Haupterben feiner im an,sar fl. a5 fr, 
Tapivafien umb s037 M, Werrbanilag an Drlgemäiten teRcbenben 
Berta fen coaft ninarfenı. 

De. Wei, Vreft an ber Unis, renurg bet son Er. Wal. 
dem Mönla der Beinier. im Unertennumg feiner Berblenfte bu 
bie Deraudsıte mb wre Berbreisum ber Benin Giriften, 
eines fofbareı Briuanseinn erbalım. (arlör, Ztg.) 

Ze, Dal, der Rbnia von Bawfen bar dem Diretor der Meair 
tarkfien : Banbamblung in Wien, Gob Sp Paifo, für bie in 
übereriase Pradraubsade „ser Mamfolge Epmpi, von Thomas 
von Memyen* eine pramtrolle seldene ZTabariere Äderimten laffen. 





Megierumgablatt vom 4 October d. 7. merden die Echeerftellem für eine in Mann: 
Zur Goncurremp werden niht eb Jalinder, fondern aub Maslinxr zuze⸗ 


beim ym ertichtende hödere Närzeritale m nik Mi 
fib zu deeien Stellen auallfirieen, darauf aafmerfiam gemaht werden, dab dr Hameldungen 


lafra, wehbalb alle dic enizen, welt 
noch Im Laufe dies Monats bei bem ı 
Kaunslfeniaiten, Mattrmatit, Heidılihte, 


als anf Venlion und Staatidtenerramg Mcbt in Wusfict: menm nänkid der den t 
eim Piereror Ihr die Unitalt geiucht, det mir einer ritigen midenihaitlihen Wiubumg die jur 


ıd der duch feinem midderiien Sickuasteis Die Bhraichaft bietet, daß er widt edue Crjab 


nommen wird, — nsbriondere mird 
aberen Britumg möchige Energie vereint, und 
rum Die neue Stellung antretr, 
ni — 








late 





im Eocale der Auflalt, St 
tene ı5tE Brbendjshr und dur das Abilurerium einer Yandır 
der Inicristion üunterlieat dee mat aus einer kandmırtbiduits 
IE Biewerbs Shnlunterrite vergenebmenten Yrlfanp am tvr 
Sole Titeeinditaaten unctaeleisdb, Ir bemitte 

itanten fönern mac teinargemiciner 
Ausabung ums temerbes ob r eimr Ausn su 7 
elärte Boriefung jüdıb 6 Ad. — Wunten 











056. Oberitadienrarb in Karlorube ya geidseben daten, 


Befanntmabung. 
Schule zu 
25 und 26 Detober 
aneneninen 
(art 









fialt, Dir 
Ausänder gran ante W 

Jatigre Aufnabr 
junarn zug laſſen werden, 


den 31 Setdemter 183, 


Begenitäade bes Untereitis find die 


Gregrapbie, Die leteaden Epraten u. 1, w. Die Beſo dungen detragen 1000 — 1800 fl. 


Ständen darüber vorgelegte Weichesentmwrl anar: 





Minden als Cltoe, werdes 

Der @inrrier wird durd das ermeidhte oder uberſchrit 
nd ewrrts Schule oder eines Dhrmnaliams bebangt, Mor 

> (ewerbs: Edle Einttetende nod amie ber br Grarmkände 

nferiptiee finder fir Anlimber umb Ungchörige der 

ib“ ven pihrliden 2 fl. ftalt. 

fibgteit, oder Di deiemdrra gutır Pelähäcung für die grafikide 

Ste teyablen für pedr Ianen yasAnaid 











Die Direction der königl. polytehnifcen Schule 
of. v. Utſchneider. 


Pauli. 








“nn. 


[5979-80] 
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Bekanntmadun 


Die Anmeldungen zur Prüfung der Gandidaten für Lehritellen der gewerblichen Kihtung an Landısietbihafts: und Dewirkd: 
Ganien werten dei der Entsl yoptesuifgen Eule zu Münden: © er ne ia 


am 22 und 83 Dcetober I 2. 


angenommen, was biermit zur öffentlihen Kenntnis gebraht wird.. 


Münden, den 30 September 1839, 


Die Direction der königl. polytechniſchen Schule 


Hof. dv. Utſchneider. 





[576567] 


Bekanntmachung, 


Pauli. 


Die Hetienzeichnung zu Der in Dresden zu errichtenden Bank betreffend. 


Nactem von bein heben Minifterinm bes 
Sunern bie Errianung einer Banf in Dredsen 
mit einem Crammmtapital vom 1,500.000 Thaler 
im 21@aldenfuß im 6000 Netien su 250 Thaler 
auf dem runde ber vorläufig gemehminren 
—— u, 2 dem —— — 
Stadtra e Emn derfenlaen twriche fü 
bei dieſem Unternehmen ats Hetionnäis = in 


dem @ - umter ‚iitwistung des zu 

hy ugeirel h 
a eo erforjdien 
Arraham Seren 


Gerwald Hehe, f. baver, Eonful, 
unter 


der Irit Di 
Karl 5 Art, Adoocat; 
—— infos Seo an Ti 
ini ; 
m mb Fimäns; Sera Mama 


Melpb Kuhn. Abvecat; 

art Eeuard Zdge, Nirmas Lone umd Tho— 

mafble; 
gun Shtten, —— — 

at ubart, Sirma; Schubart und ; 
Johann Errifieph Stavenbanen, Create 

und Kaufmann, Fırmaz 3. E Stavenbagen; 
Kane el tobn, Firma: Kammer 
Friebrin Wılherm Windelmann: Birma: 


— üt. {0 werb 
am » fo werben Bi 
Untergeibaung von EL Natıfinbenben Bes 
bingurgen in Macfolgendern hiermit befannt 


armani: 

4) von ber Belsmmtsahl ber sono Wetlen 
& 250 Thaler find au referoiren fr die Mits 
gliever des proviforiften Eomite'® und 
ur Eantiom für die Dirtetren and Muss 
Fosgmitoreter der Hauptbanf und Zweige 


Es vrrbleisen mirbin 5700 Stuͤct, 
wine de Unteaednung andurch Ru 


; 
2) Untergeidinumaen werben 
den Craträtten am ae 
* um, 
b> Reipyia. 
e) Enemniy, 
d) Baugen. 
e) Mauen, 
De einander folgenden ſechs 
e 
Tage, vom eiliten dis mit 8606 Pos 
vember b. J. Mormittans von % Bis ie übr 
und Nachmittags von 3 Pis 6 Ihr. 
pdtere Anmeldungen toͤnnen mldt bes 
röchiatiat werden; a nr 
„ Veunenung der Unterzeichnun 
bwe ſende durch Beauftragte haben 2 
fi durch Beibringung von fhriftlihen Vou⸗ 


machten von. Serten ihrer Machtgeber zu 
itguimiren; 

a) bei ber Unterzeichnung af Für jede Aerie 
ber vierte Theil, mitin no Ribir. 12 or 
daar eimzigablen, amd zwar en weder in 
flingentem ywreufifsen _Couvant, oder 
£. ddl. planen Comrant: Biest, oder 

in Erſſenſcheinen oder Banknoten ber Leip⸗ 
siger Banf, eder 

in par. Thalern. nach dem 14 Thaler 
Tuer, ober £ 

in Eonventiond N. oder 14 mir Einfntuf 
eines Fünftwels Am Yon. 1 Gonvenitoss 

ons und Fwatisiskreugerm, in € fünf, 

onmentiond — weißen — Eajienbitlerd, zu 
den feſten Eurfe von 2°, Prec,, mirbintermen 
Thaler Eonpenttond ste für einen Thater 
und acht Pfeunige preuſs. Ceur. gerech 


net, oder 
in Ernsentiond:Sprieshalern, dad Stůct 
za s Renir. © gr. pienb. eur. gerech 
met, oder in Cenventiond 1, umb ";. oder 
in oanyrm Kronentnalern bad Stüct am 
1 Sy. 12 ar. Eene,: Wünze geremmet, 


in vellridhtigen Lertad'er & 5 Thaler 
t. fähf,, vpreuf.. « hannop. oder hery. 
brauſchw. —E bad Stuct za⸗ Ntbir, 
46 gr. in vreuß. Cour. gerechuti; 

5) ber Unterz Muer hat mir leder Enzantung 
einen Lie er ſchein in dexrelien Eremplarien, 
fo wie begehe gtlich die beigchrachte Bou- 
macht abjugeren, und emplinat dagegen 
eine mit fortlaufenter Nummer verſehene 
Interimsawittung. anf feinen Namen lau: 
tend, durdı weſche ber Anſpruch auf vers 
hältniämäötge Verbeittanma bei der Ban 
nach den Detimmunaen unter K umb u ber 
grümdee wird, Deralrimen Lieſer ſche ine find 
bei den betreffenden Stadtrathen gegen Er: 
legung vom 5 Pf. für das Qrüiet in erbaften; 

6) biefe Intertimsauittangen. welcne im jeber 
der unter ? bemerften State mr dem Ans 
fangtbusſtaben ber Start, wo arjeimmet 
word, und fortlaufenee Nummern von 
Sr. 2 am beyeichnet. und ımadı dem beiltes 
genden Formular unter A audnetertiag were 

find nur fürden nambaft ger 
manten Inbabrr giiitia,. umb fbns: 
nen nihtan dritte Perfonen Über: 
tragen werben; 

an fere dieſer Interimsntistunoen wird 
ein Exemplar dei dazu aeiıdrinen Liefer 
foelns angefiegelt, m tie bariıtmen hemert: 
ten @elbforten für dem Thal der Rachabe 
lung berüfichtigen zu fonnen, olme jerom 
Batısıd einen reiten Harferus für dem 
Einpfänger gu besründen, weldier vielinebr 


Dresden, am 21 September 1839. 


Ntbilrx. 
in den auf beigefgtemn Lieferſcheine 
Herr 


als Anzahlung zu 25 Pror, auf.Mctie ber men zu errichtenden Dreütener Baut faut 

nbaber die Ynferüche anf Seibeitionds Fr —XX ie —F R 
J r be t . 

emähtert ver auf der Rägfelte abgedructen Br r en 


beroirfter Untergrianms 

dedurch bem In a: 
Summe in 
gefihert. — Dresten, ten 


Der Rath zu Dresden. 
Gübler, Bürgermeifter, 
Formular A. 


im 21 Buldenfuße 
verzeichneten ®eldforten von 


Morember 1850. 


Der Rath zu Dreäden, 


die Miürzahlang im jeher ber im $. s beinerfs 
tem Geipiorten unwelgeriim angunchmen bat; 

”) fobald Die Artiengeihnung arialeiten if, 
find ae Dersewnmt von ven amterm des 
nannten @rädten am ben Srabtvatt au Dress 
den einzufenden ; weicher rür den Kal. dab 
die Unterzeichnung die Zapt von so Hırien 
nicht ader teiat, mit Juebung des worviier 
rifmen Gomtre's Die Vertiwiiung der Actien 
nam Manbrabe der Nıtociumsenen Unter 
srimungen beroiefen wind; 

v für den al, daß amelm ald 5700 Aetien 
orzeihnet werden, wird teil dem Braberatbe 
w Dresden gu einer Berloofung ſanunt— 
ter Acien dergeflaft verinritten. daß 
die NAummern der Xye chneten Herten mit 
Beifimmg des den Ort der Jrihnuma ans 
gebe nden Bochſtarens im ein in Milrtörade 
gt inſan. und je nacudem Me Anzjabl ber 
aus ſAenden oder gewinnenden Keoir arbscr 
if, entaeder die Tieren omr die Gewinne, 
und zwar Übrinere nam Angalogie bes Ders 
fabrens bei der Landedtosterie Öffentlich ges 
zogen wrıden, werirer bad Nanere vor der 
Zeuna dur bie Leſpztaer Fern zur 
augemt inen Kenntnis aebramt werden wird} 

0) nah erfolgter Wertoojung werten die Jier 
bunatlıften und bie yaın Gmwrag von In⸗ 
terimejcheinen, fo mit besichemimim au 
Kirfaape bet Belbes peftimmeen Kane ffente 
lim vefanmt gemacht, 

Un Sieſen Facen bat ſich jeder Inbaber 
von Interiundanttiungm bei bemiemiarn 
Emtirmibe, bei wela xemn er aryeichner bat, 
zu melden, ad Snieleft. je ncdem anf 
eine Nummern dei der Jiebung tine ober 
mehrere Hirten autacfatlen find, ober mımt. 
entweder bie aukariertiaten Int etrims ceiue 
ansıchinbigt eder das einnepalite Geid zu⸗ 
ruͤctzuerbalten; 

14) ntrbalb der nachſten zwei Monate vom 
erflen Tage der Aucgade ber Interumdichrine 
em acveamer wird eine Gener atweriamms 
iuma ber Hirionnäre anberaumt werben, in 
in Gemaßlmir bed $. sı und folnende bed 
vrosiferian Entwurfs der Statuten ben 
Bantsiıteiamf du mähten, voriey alsdauu 
nadı 6. 76 am. folgende des gedaaten Ents 
wurd tie Dir eieren der Banf zu wahlen 
bat. Bis ju Fantritt biefer Divatoren wirb 
das proniforiine Somit unter Tchnariiher 
VBerrreiumg fämmeiitier Mitatierer dräfel: 
ben ge gen Lie Hejefifmalt bie senendie ausats 
erlisten Siterimziheine baar einneıahlten 

ioer in Germaßnett der in dem Statuten 
entbaitener Befimmunnen fo viel mbalia 
nugbar anlegen und darüber ber Weneral: 
Veriammlang und veiv. bem Banfaus— 
ſchunſe Rechnunq ablege n. 


am beutigen Tage aubler 
gegenwartiger Interimsonittiimg. und werden 
ügerftaırang der einaeyaliten 


Nimmunges der Betanntinachung vom 34 September Biejes Jaurä 


Auf der Raͤctſelte diefes Formulars werben bie 55. 6, 7. 8. % 10 und 11. ber obigen Beranmtinadiung abgebrunt ſich hefinden, 


> EEE EM De EEE ES A ⏑⏑ 


[3791-96] 


F 


Edictal · 
———— ttaual. Et⸗a⸗aca ulden · 
PR nn tina 2 ne elieken De Brraclen an Gera aegatarn, als! 
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Cadung. 


Earitaltuörbpe 


UAnleadı Jahr 
wunelammt, 





Unf Wietrag der lägigen Er ® N m werden die unbefannten Judaber dieer 
—— i * a frungörerroatrumgei 
binnen 6 Monaten a dato 


Bei dem umt: 


werden, — sı Telims amın. 


ten Beriäite um fo meter gu prodsriren. als fie amperbem für craftles enilän 


bmınl. Landgeracht hang in DOersanerm. 
Auracher, Lambe, 








ws) Epictal-Fadung. 


Die e und DraberihaftssBniftmn 
In ke mamwftchenie Samılolles 
[0,777 Gjaftrumente sm Berfun 


—*— ums auf Undrinaen der Berwaltungen 
sammen, Briftansen wird der umaefannte 
biejer Urnamten biemit auigefore 


binnen ſechs Monaten 


wm fo geseliier bieBorts yu vrebmcieen,. alt fie 

as fie reaftlod ertiara werdes wurden, 
Urtunden (ind: 

" dba nnd Zunboriet ded vormals 

frihen Eommifariars. Batirı Hındrra 

Keizandd wi el son Hndeeas Klin 

u Memminsen zu 5 Proc, ettgelegted Eayı 

tal von 109,000 fi. 


On Erftion von Mmbroiut Waater. tur: 








ine Keamunsdeommtiiie un? Undsorr 
malte zu Milmmen, vom a6 Bebrisar In=a 
Ib weicher terfelde von einem ab barlem 
apitale von 10.0091 befelienen Anıbeit von 
—2 etran mon run fl, her Le) 
a mb oe Irme&t, in 
Gerretbanfe za Sreupbelgbernien cedirte. 


Diefe beiten Mutbeite Im efammttetrane 
on 2000 fl. wousden ſraͤtrer mur now au 0 
werpbafer, kin Jake 1807/58 aber in errrorien 
tige Beryinismg eingeicpt. daneaem am Kapical 
rue, se dab ſcrieem jeter Anbei 
TR, Suite yufarnmeen alfo 100, beivasem. 


An Ermmifariasjinetet wem Jabre 10 
Femmg Dieirt Earisat im II. Teerte Riot. 15% woe 
J re Vin. 
£2. Fol, AL) kiamsbirt nd if dm Marafler 
 Enatt:Emufren Tilyunge-@reristahe Re 
es Über dir warn 'ätuiioen Commajlartars 
un Kemtkammm-Earitatıım umier der 

mnmer 14 und dir alten Munmmer Son vor 
Mirage, 

Damau, ten 19 Iulind 145%, 

Abuiol. Laudqerecht Damau. 


Eder. 























(5199-5501) Eietal-Fadung. 


Naben Samuel Maicr, ah Miairrds 
gewaant, ifrariiikijter Sambeldmanm Irti: 
autes won Frewyam, fd. Bambaerite 
ungeanter biienttimer Kabuma rom 

N 4, Imnerlialb bes ibm woratireien 
rerinen⸗ tiica cr irren s Nw bei des uatertertla⸗ 
ten Ecriaue mim le tat. fo wirb berfelbe 


















audurco neuer tan aufgriortert. ſcy binnen 
eines meiterm Termines 

von’; Monaten, 
vom hrukoen Datum am aerehmet. um fe pi 
vrriäffiser daler zu firlem, mb vongen ‚ber 


wider ib# voriiwaenben Anihulbigang Kinee am 
Tina Wens a Nenukm im Bırbreibends 
> veräbsen Bctrmnark ji prrantiworten, als 
km arrrmalgen Nianerjihe nendfaile gegen ion 
als witer ren Lnacherfainen ben Eeſegen 
gemdd würde surfabren_werden, 
Günyrurg, om Erpinnber 183% 
Aruiulimes bauer, Kandarrict. 


Leixl. 
1056) Werfchollenheits-Erklärung. 





















Namen Martins Fımdus, Meparrdichn 
von Mtteinleiten, dichritigen Berihrs, und deſſen 
8 ae Drictnteng ben Peftrinan WUnforz 





ar ısın, nd Aualburger 
hier Nansbbein Vir, 2%, 
mb Alla, Jeiruma erm 
ma Hanatemmen ıft. forwird 


ur Ts 














ri hiemir ab reinen erflart, ns fein 
in J. 10. Meentee Er t, fa mie 
hir Feninaft ubers Brons 
bad 2 Id Irıfionte E e ad srl. 

fr. 1 vi. Givın dann nbeen gcq'm 








ion vartel 
am ? muy 1053, 
Abnalldo r. Vandarrınr Br, 
L.. >») Üifcber, Lambrizser 
piltner, Yhammdor 
(sise “o] Mavenöbura. 


Erben - Aufenf. 


Km 32 8, MM, if dir Nlinmwer, Ctabewirung 


Banafind Haag vom Bier, mit Site 
a eineg. I na fin 

ver fiortenis Mar der am 1ı © erbflr 
mein Ieaten” nung bat ber Erde 
Aaffex ner anber au feine ini Lämafl vers 
daretenen Brüder, :Mestbltt-, « 
zus Yobarın —— Dass, 4 
ober deren 2 sem gu Baar J 
— —— 5 en 
mit Say ober Werten  Dwalge Lribedrrben 
werben nmn mach ber befouberm Beftummum, 
des Erplaflerd birmit aufgefordert, fi Immerbail 
der Zeitfrift vom b 

Mennzin Taxen 
Dei unerihmneter Erelle zu melden, umb fiber 
a ie Ge 
rem Erböpertionen mer bie 
1 befinirio weriheilt mwärben. 

So reimlojfen im f. würd, Oberamtägericht. 

Hasınsbaurg. mmıın Erpitmber Ju: 

Doeramtirigter Pfizer, 


[3991-85] Heülbronn. 
Verkauf einer —6 Bodechch. 
Die Reugen tes BER. N umaueeiier 


babker Beathchtiaum \ 
lageue Va⸗ tiothe⸗ von wirca Soou Bdnben mit⸗ 


tel dffenliher Werftri zermeribem, 
Dieie Yusltorher — arheeruibeie 
Nine furtftiime Merte Älterer unb newerer 9 


iM im fee autem Auftatbe, und vohrb kant ein 
Bertaufss Beriun dan 
an Montes dra IH November d. 9, 


Wormittänd s Ur, 

in tem biöheriarm Kocale amade werben, 

Cirbiinbur Ang + werben tenter dem Brmerfen 
Birrmit einarfasen. dab ber Matalog banım tägs 
li tei Sen. Umtlssar Straffer babier elms 
arichrn werben fane, unb aum bei Diefem zors 
täufiae Offerte gemade werden fm, 

Heildconm, em 3 Ogtoser kin. 

Kieiakb wirımb, Merichtämttarlat, 
U. DB, Gröninger 





003) Proclama. 


Nat dem Okrtieralmirritafte: unk, 
fenpreioreh von holyleim baz der Gonvab 


be: 








bafeloft mb beſſen  Brefram Mana Ana, ed. 
DVrenl, bein Procmzater, jens Realerungbratb 
Rondo au Aufts, negen eine am % W sus 


antaeiıiite Schutoe⸗ ned WMasberrftreibumg el 
Darieben von benibunberr Thale erbaien-umd 
mM Dieie Suld audemis in eimre neriaglien 
X a bieles idubigerd wem 25 Sammar 
br& ata'traatır. aber Me @ufds und 
Pranbeerinreituugs AUrfue de werfoven. 

Auf Bertengen der Scpeldner wer Errueis 
auf den 2 Januar 1830 
Senimumt, weria At ber eimalae Inhaber biefer 
Ustande mie dieſer bei dem unterjeltneien Bes 
zit am meiben bat, wolbrigenfall® biefelbe für 

erlefnen erführt merben mirb. 
Wiedberanta, am 1 Tutober ınta, 
Kurt Tuftizamt. 
Theiß. 


—— 


[sası) Eei M. Du Mont⸗Schauberg in 
Köln if erfowienen mb in allen Buspenbd- 
Imiteen g haben. in Mugdbueg it ber M. Rolls 
mann ern Buskanbung: 


Sranzöfifhes Leſebuch 
für höhere Töchterfchulen. 
Bon 
Dr. 5. Ahn. 


Draevelinpap. cart, 1? gr. 
eur si ir 





a, 


221 S. 









Vel Sr 
Berſfa⸗ cx der 
v. wos 
auæ · Wyi 
ad emo. Die 
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[5974-75] 


Die Staats: Bibliothek. 


Eine Sammlung von Weberfegungen und Auszügen aller claſſiſchen Schriften des Auslandes 
aus dem Gebiete des Staatd: und Voͤlkerrechts, der Statitit und National:Defonomie, der 
Geſetzgebung und Adminiftration, des Handels, der Gewerbe, des Aderbaues u. ſ. w. 


Erftes Heft 


Wapoleoniscdhe 


Ideen 


von Napoleon Louis Bonaparte. 


Preis 36 kr. oder 8 gr. 


Antundiaung und Ylan diefer Staatsbibliothek haben wir auf den Umſchlag des eriten Heftes abdruden laſſen, und eröffnen wir 
diefelbe mit der Schrift Napoleon Louis Bonaparte's aus feinem andern Grunde, als weil fie eben, nabdem wir den neaen: 
wartigen Plan entworfen batten, und zur Ausführung bringen, wollten, das Neuere und Bette war, mas uns die au-ländiiche 
Zitteratur bet. Wer auch Verfaſſer dieſer Schrift fen, melde perfönlichen und Yartei:Interefen ihr zu Grunde liegen mögen, melde 


rrihiimer fie entbalte, fein zu einem lrtheii 
den Beziehung bedeutenden Werth habe. 
Greiburg, im September 1839, 


t Derufener wird im Abrede ftellen, daß fie un bifterifcher wie in jeder ſtaatewiſſen chaſt⸗ 


Herber'ige Verlagshandlung. 





13675) In allen Buchhandlungen If zu erbalten : 


Univerfal - Wegitter 


zur achten Auf lage 
Converſations-Lexikons. 


ar. 8. geh. Druckp. 16 gr., Schreiby. 1 Thir., Velinv. 1 Thlr. 12 gr, 
Dirfed Megifter air eine vollftändige Nachweiſung der felbftftändinen Arti⸗ 
kel dieſes Werkes, fo wie and aller in andern Birtifeln behandelten Perfonen 
und Gpgenftänbe, und weiit auf 15 Bosen in dreifpaltigen Seuen geam 90,000 
Drrfonen unb GBegenflände mac, über bir fürgere oder auffübrlianre Mitibeilungen im Eon: 
verfariondskeriton fig finden. Die Unfiche diefed Meatfters wird am beſten bie Umentbebr: 
Tipteit beafelben für jeben Befiger der achten Auflage bartban. 
Reipgig, im Sept. 1859, #9. Brockhaus. 


[5869] Bel Tendler und Schäfer, Bumpänster in Wien, ift zu baben umb dur alle 
Duchhandlungta zu beziehen: 


Diritto naturale 


privato e pubblico 


del 
Dott. Pietro Baroli, 


Professore di ſtilo o ĩa nell’ I. A. Unirersita in Paria, 
6 vol. in 8. (135'’, Bogen) Cremon», brosch. 12 fl. 


Der. berühmte Berfaffer bat im biefem weit umfallenden Werte auf eine, jete Gattung von 
Lefern let und amgeneum ende Weiſe alle umd jede Theile bes NMaturrechrs gründs 
ha, foftemarifeh und ausfährtih pebanteir. 

eine darin aufgrfteilten Brundfäye fonwen nit erwwänicter und richtiner feon, da er. feis 
mer Partei fi binmeigend, nur de Bermunft und bie Geidrihre zu Karl jiebt, und mährend er 
die Here ber Farſten wertbeibigt, mimmt er auch jene der Indieiduen im ug Er ſcomeichenn 
weber ben ne ben Undern, Sondern fpricde zu beiden Mar und unmmtonnden bie Watırs 
beit, Die ausfäbrtih und mit tiefer Sachtenninih bebanteiten Gkcarmflänte fins von hohem Ins 

t, jewent fi bem Wemmrsbefikffenen, aid rür bem Hiater und Advocoen, fompni dür ten 
Gtaatömann, als für jenen, der die nnen über bes öffentliche Net, Über bie Verfietens 
beit der Neglerungsformen. über bas Erimmalredt, und über bie pelitifuen Willemlwaften Ilebz 
und gehbrig zu janigen mweik. Ruh für Diptomatiter, für Befanprsaafrspenmte uns 
für jene, welche politiihe Zeltforiften mir Nuyen leſen wouen. ift diefes Wert bot fminent: 
wertb, denm ed enthält nicht allein das natürliche Bölterrecht, fondern au das politine, 
role es noeh bentputage in Europa allarımein ange non men wird, Mid einen Beweis ber tiefen 
uud gränblichen Kenntnia des Berrafiers und ber Wintigfeit dieſee Wertes erlauben wir uns med) 
anführen. baß, als der Berfafter #8 nom im Mamicripte ben hoben Bebörben jur Beaatung 
untersbäulgn nortegre, Se. f. f. Majeftär unfer erbabener Halfer ibm einen werttyollen Brillant: 
ring mit Höafldero Ebiffre, old Zrien bes Auertiöwnflen Wchlaefaliend für deſſen (mrıffeileriiae 
Belhrrhunam und im ibm zur Feriſthung berfelben antfutmuntern, aleramibiaft zu verleihen ge: 
ıubien, Faum wer aber bad Wert getrugt, je arınkten Er. Mo. ver Könia von Barkinien 
dem Berfafter den Manrigs unb Kazarus Orben bafür andbiaft zu verleiben, Weunnesalio 
son Färften und Grofen fo anäbtin umb bulpreim aufgenommen wurbe, fo 
boffem wir, daß demielben von ber gelehrien Weltundb von ben Nechtsverfländigen 
mit minder beifätlige Anfnabıne zu Theil werden wird, 








[5057] Bei Theodor Fiſcher in Kaffel 
ift fo eben erfgienen numb in allen ſoliden 
Buchpandlungen zu haben, in Angsburg bei 
8, Koliimann: 


er Schriftforfcher, 


von Dr. A. W. Krahmer, Licentias 
ten ber Theologie u. f. w. Heft 1 und 2, 
Auch unter den befondern Titeln: Heft 1. 
Das Buch Jonas, hiſtoriſch⸗ 
kritiſch unterſucht und auf feinen wirk⸗ 
lichen Inhalt zurädgeführe, gr. 8, geb. 
12 g&r. oder 54 fr. Heft 2. Pau⸗ 
Ius und Johannes mit ihren 
Geiftedverwandten in dem neuen Tes 


ftamente. ar. 8. geh. 12 9®r. 54 fr, 

Das bereits erfolgte Urtbeil ser litterari- 

schen Zeitung von Brandes 1830, Nr. 55, lau⸗ 
ter wie folgt über das afte Heft: 

Eine beim Beblete_ der Einteitungewiſſen⸗ 
(haft in bie bibliien Schriften angebbrine Mo⸗ 
nograpbie, weise tiue ficthige Horipung nnd 
@ asarfiinn, wie auch Ex leftläublgteit umdb Lime 
arlinalgfeit der Unterlumuna Nderat detundet. 


(5027) Dura ale Bugianziungen ıfl zu Des 


Houenal für Leibbibliotbefare 
und Buchbinder. Preis des 


Quartales 4 ar. 

Mienarlich, erinelnt eine Nummer in ito, 
Die bereits erisienenen, Nınnmern find im jeber 
Tuchbanblung eingufehen. ’ Sa 

Ludwig Schreck in Leipzig. 


Anzeige 
für Nofenliebbaber. 


Meinen greehrten Eorreivondenten bie erge⸗ 
bene Anzeige daß es mir an Zeit gefedit Imt, 
ein nened Mofenverzeichniß anzgufertinen, Das 
vertajätnige. wovon nom Gremplare vorrätbig 
find, und das auf portofreie Anfrage bem Kırbs 
been eingelanbt wird. mdae daher auch biefed 
Tabr zur Mudrwabl denugt werben, Biete der 
neuer Mirgen werde ich bedeutend im Preiſe ers 
mäbiarn, und ich Mann Äber 100 Arten neue 
Proamrreien abfteben, welche in das Berzeihuib 
tr aufgenommen find, 

bevor, Mheinpreufen, Im Dirober as, 
O. van Baerle, Yperheter, 


1785-54 Apotheke-Verkauf. 

Eine ichr freauente, imbeften@tanbe 
befimpiime Apotbete im Broßberzjogs 
tbum Baben if auf Oftern amio jm werfaus 
fen, Auf franfiıte Anfragen, tele am bie 
Erpebition ber Au emeinen Zeitung einzufenden 
find, wird näbere Autrunft ertbeiit, 


— 















Benin mab Mr 
Frankreich bei Werm Alshas- 
der m 


BASE 


Pastäniern 
Be Verona, ve 
En mad Mailand Imenate 
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Spanien, — Brofbritaunen. Hetges an Comphetlo 
lconſul ee: Das 
gegen „Krantre enänfligung Mehemed 
fand ‚London. aber Brummm's Seifen. 3 
Die ie über die Jnfrwetionen des Hrn. 


‚Don . fol werföhnende Schritte, geihan 
aus Zaris: D.,Barrots Stellung ; . Maingers 
ieberlande, Die mich des 
{ Die, Orampifien uub bie Unrußen in 

im... Nom. (bir Kirheuftreitigfeiten mit 
einen, Audbrad ‚vrogen). — Deutfslaud, 

(bie -Jufliplanzfei. gar Berantwortang 
Hauptmann Beje verhaftet). — Preußen. 


zumadsen, "Dep aber Die delitit der engliften Regierung, dem 
Wicefitig gegenüber, pläntih ee ambere Mihtuns genommen 
babtn follte, zu einer ſolden Worandienang glaube mar Ad m 
fo Weniger Hredtigt, ald mod eben erſt im minifterielen Bits 
teem von neuem amfs emtihiedenite ansgefprehen worden, daß 
won den Morderumgen Medemed Us nicht Maum neben datiec, 
ja fügar, daß England (ib in dieſet Soche von Rrantreid Irem- 
wer tab den andern Mädten anfdlichen me, mein bie 
frampbhfe Megierung teinen Schritt gegen den Pafba von 
Megyptem a thiım geneigt ſeyn Tote Man flehr daher iehe 
mir gelnanniter Erwartung eiigen Anfflärumgen über ten Grund 
jenes Perfonenwerhfels in dem brittiichen Tonfular ju «lerandria 
⸗ j 
Der Lorbftaitzattet von Itland, Lord Forteſcuc, hat U von 
Dan ah Milford eimgefchlft, uad werd ſich gegen ſechs Wo- 


1: ber Edhritt ted Erzbiihofd vom fatho- 

— Dänemarl. ifrimann'sd Tob. — 
eiten der Eifenbahsen — Türkei 
: ber. junge Sultan, — eayp- 
Emyrne über Mefemeh, — Hasdele 
en (Straßburg - Bafeler Eifenbabn). — 
Haben. — Die Yanmwolleninraftrie ia 
fe Zines über, Serbien und den Aeſtta 
ie im Jahr 1839. Zweiter Acutel. — 
Yerfonatnaheidhten. 


Börfen: Lruron 10, Nafımam at; Parık Dirz, 
zum. 11 De 













—— Spanien. 
in prisahisrälben aus Madrid vom 5 Dit. in franzdfikhen 
Yolraalen meibet: Ran bat anf dem Arienaminifterium ver: 
tränlide Deseiien Hot Eiyartere erhalten. Mir glauben ver: 
fidbern gu Hüne , den fie dem Weſen mad Felreudes emtbal: 
rend N dep Dur Diergemerat mem im Oeieder mit Eabrera in 
Srägtalen fertig Werden würde; 2) daf er ju Andand Nopem- 
Herd na Eatälsniett riden werde, um bert bie Mebelen ji 
unternerlen; 3) dapı er wabrideinlich ju Ende Decemders nad 
Vordringung feiner Anfgate mat Madrid zurättemmen werde.” 
Großbritannien. 
Bonbon, 10 Dır 
GUBE geringe Bermunderung dat im Landen die In der Het 
yelfing went 5 enıdaltene Nenrist erregt, daß Ihre Mal bie 
Königin Ben Hötrrigen Generalconiul in Serbien, Hmm “art 
Hayes, ja Gcneralgentul in Wrgopten ernamnd habe, Man 
fragt fie, weßtalb Dhrit Campbell, der bisher dieſen Ichteren 
worren zur volllommener Iufricdenbeit der Megierumg Iefleitete, 
arrabe Im einem fa Aririiden Moment, mie der jehlge, aus 
ierambrid entfernt werde. Cine Wortiete für Mebemed It 
alautt man in dem Märzlih veräffentlisten Depeiden desielden 
am Vord Yalmrrjton teineemegt bemertt zu haben, im Beam: 
ebeit wieberbelte er dem Miniiter beftändig, rc IP Kbrryeugt, 
daß der Wielönig, mie amd feine Ertlärungen lanten mitten, 
fche Bald einen Bermand erarrift möärbe, wm fir unabhangig 











en Im England ahfhalten. — Zu Berfart in Mord: Ittend bat 
man untängfteine Basbmänner:2ege emtbedtt und ühre Papiere 
Wensehemmen, Die Waatigteit Diefer Ontdbedung wird von den 
ptättern der Orangiften ehr hoc, von demen der O Tenneciten 
ſeht gering engeſchlagen 

Bor einigen Zaren fand det Edeartigen⸗Atgeerdaete Brom: 
tere OVrlen wor dem Potigeigericht Im Der Bom@treet, enger” 
ragt , in Mindener aufradreriſce Meben gehalten‘ zu baden. ° 


re Weifhimg Der neförberten Enten, 200 war de 


nen mmitretn and 200 Pf. durch zwel Bärgen, ward ed pu 
dew machten uMien in Freibeit geehrt, 

(MR. Poft) Wir vernehmen mit Bedauern, dp weſere 
lernte am @ingang der Dardanelien ſchleat mit frifchen Vehemd- 
mitteln »erforge it; Racbläfigteit von Seite des vernedihäffigten 
Sereuiraamıs IN Echnid daran. 

Mie dekannt, baden die reife und der Erurrier 
frangasd, mem denen bie erjtere im Wertranen des Tranzd- 
fefden Tabinets gu dep ſich räbmt, gemeldet, dir Megireung der 
Zuklerien babe fh enblid entichleden za Mehemeb its Sun: 
fen erflärt, Die Sn, Ponteis mirgegebenen Anfrustionen 
lantetem dahin, dab Aranfreih für den Paſche dem erhlicden De: 
jib von Aegrsten umd Errien, ſo wir den tebeufläuglichen von 
Gandia verlange. (&. unter Frantreie.) Days demertt dat minifte: 
riete M. Chronische: „Menu dir bie ernAlichen Verſchlage der 
franzöfiiden Megiermmg find, von demem fie nit abgumeichen ent 
ſchle Fen ift, fo fragen mir, wir ober anf melden Grundkas din feunte 
der framyöhlhe Botſchaftet in Konftamtinepel fit dem von den an: 
dern Möten am den miefiihen Divan erlafenen Mertot (for 
biddinz) anidliefen, alle jene @rbietsrheile abzutresen, und fo 
feinen Frieden mit Mebemed Ati am mar? Gerd, Ebeeren 
Yalda ditte dem Mebrmeb bieie Bedingungen eritigen und 
feinen Bersit anf Die Provinzen Tatſue nmb Adame erlangen 
können obme die Halfe und den Sctus der enrepällden Midtr 
Dem jungen Snlten Unterftännes ara Mebemerdb Mi ambir 
tem um dann mit Worfhlägen, wie Diele, bementeien, doe 
bieh der Türkei eine Beleidigung yufdgen und dem ganjen En 
tova einen Pollen ipielen War bief Frantreibs Mbinr, fe 

mußte ©: dieletbe fühn mb freimarkig en dem Tag geten, nit 
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aber durch bie Ausflüchte vorgeblicher Freundſchaft für bie Türkei 
und deren Integrität zu verſchleiern ſuchen. Wir fehen nun 
ſeht deutlich ein, warum Admiral Rouſſin gurädgerufen wurde. 
Er wurde zurüdgerufen, weil die franzöfifhe Megierung feine 
Sugeftändniffe, feine Unterftägung der Türfei mißbilligre und 
beichloffen hatte, den Paſcha von Uegppten in allen feinen An« 
mafungen, fo weit er fie nur treiben wollte, zu unterlügen. 
Die englifhe Regierung keunte nicht umbin, nach der Urſache 
von Admiral Rouſſins Ubberufung zu fragen. Und mas mar 
Marſchall Soults Antwort? Geſtand er, daß er gefonnen fen, 
die Türkei im Stiche zu lafen und Mebemeds Aumaßungen 
dem jungen Sultan eufjundtbigen ?— Marſchall Soult geitand 
Das nicht, Tonnte es nicht gefteben, und gleihmwohl ſcheint es 
die Wahrheit zu ſeyn. Wir wollen dieſe Nejlerionen, fo natür⸗ 
Ti fie ſich auch ergeben, nicht weiter verfolgen, fondern bemer: 
fen nur: wenn Hr. Pontois Inftructionen ber Art find, wie 
bie genannter Parifer Blätter fie angeben, fo ift er mit feir 
nem friedentiftenden Auftrag nad der Levante 
gegangen (If ıhe instructions of Mr. Pontois be such 
as they are stated, he has gene out to tlıe Levant on no 
pacificatory errand.) Mir fünnen indeß nicht von dem Ger 
danten laſſen, daf die frangöfilche Megierung, welche bie unter 
den übrigen Mächte beftehende Uebereinkunft kennt, nicht babei 
verbarren werde, die audichmeifenden . Forderungen Mehbemeb 
Aid zu begünitigen. Es it eine von ben Nothwendigkeiten 
ber Stellung Marſchall Soults, daß er fih den Schein geben 
muß, ben Paſcha, fo viel nur in feiner Mache ftebt, ſich zu bes 
freunden.” 

(Slobe.) Die ſich ſeht entgegengeichten. Meinungsfectios 
nen in Franfreich, die dburd das Journal bes Dibats und ben 
National repräfentirt find, ſcheinen ſich in tabelnden Kritiken 
der Politik Englands, fowohl mas dem Oſten als was den Weiten 
betrifft, zu vereinigen. Man darf wohl hoffen, daß weder die 
jetzige frangöfiihe Regierung, noch das franzöfiihe PYublicum im 
Augemeinen bie Eiferſucht der boctrindren Eonfersativen und 
der Ultraradicalen theilt. Die Quelle der antibrittiihen Ems 
pfindlichteiten der einen Partei läßt ſich leicht genug auffinden 
im dem befiebten Ausdruce: „Megupten iſt gewiffermaßen eine 
franyöfifche Colenie.“ Mir haben ſchon früher angebeuter, was 
es damit auf fih bat: zahlreiche Franzoſen haben im Dienfte 
Mebemed Ali's ein warmes Unterkunftsplägchen gefunden. 
Daß Uegupten eine franzöfiihe Colonie, Afrika eine franyör 
ſiſche Provinz it, und das Mittelmeer ein frangöfiiher See 
werben muß, bag ift eine gar großartige Ausdrucksweiſe; die: 
jenigen unter unfern Nachbarn, die Geſchmack an Gascon« 
maden haben, mögen fie cultiviren, Alles, mas England zu 
berüdfihtigen bat, ift das gemeinfame Wölfer « und Han: 
deisreht, Enaland, das fib nicht anmaßt, Paſchaliks in 
Eslonten, Dittelmeere in Binnenfeen und Weltrheile in Pro: 
vinzen zu verwandeln, wird ganz zufrieden ſeyn mit dem status 
quo, den die Dilligfeit und die wirkliche Lage der Dinge erbeis 
ſchen. Die Juſinuationen des Debats gegen unfern Botſchafter, 
Hrn. Manderile, in Buenos:Mpres find nicht minder unver: 
nünftig, und von der ſelbſtſüchtigen Crmägung ſehr jweifelbaf: 
ter. und verwidelter Anſpruche eingegeben. Frankreich unter: 
halt eine langwierige Blokade der Häfen der argentinifhen Me: 
publif zum großen Nachthell bes engliihen und norbamerifanis 
ſchen Handels, der in jener Weltgegend wichtiger ald der fran: 
zoͤſiſche iſt. Da num unfer Borfchafter Hr. Mandeville fih um 
fängt Mübe gegeben bat, zwei badernbe Parteien jener Republit 
unter fih zu verföhnen, fo glanbt das Debatd, dieß übel neh: 
men su müjfen, weil Hrn. Mandeville's Vermittlung der fran: 
zöfiihen Diplomatie. Hindernife bereiten fonne — mit andern 


Worten, weil fie Rolas verjtärten unb fo deſſen Unterwerfung 
erihmeren kaum! Uber bad gebr und Engländer nihtd an; wir 
find nicht berufen, - den Franzeſen zulicb Smang oder Intrigue 
zu üben, fondern unfere Intereffen find bier einfach bie bes 
Handels und friedlichen Verkehr. Daß Frankreich zu fo krie⸗ 
gerifhen Entiheibungsmitteln für feine winzigen Streithaͤndel 
mit winzigen Staaten greift, ift mit unfere Schuld. Wir 


wunſchen ihm eine glüdlihe Loöſung folder Handel, können fie 


aber nicht zu den umirigen machen. Der Dictator Roſas ift 
nicht fo ſtart wie der Prafident Jacſen, Tonft mürbe er beifere 
Chancen haben, indem er feinen Cigenfinn dem ber frangöfiiben 
Megierung entgegenftellt. 

In den Eaſt India Dods liegen jeht drei neue Kriegsſchiffe 
von je 800 Tonnen, Queen of Bengal, Seſoſtrie und Eleopa- 
tra, welche die oitimbifhe Compagnie für den indiſchen Dienſt 
bat erbauen laſen. &ie werben mit ſchwerem Geſchutz bemall- 
net, und follen gegen Ende dieſes Monatd nad Bombay abgeben. 

Am 4 Der. fand in dem Amphitheater zu Liverpool eine 
Verfammlung bed „proteftantifben Vereins (Protestant and 
Reformation Soclery)‘ ftart, die noch zablreiher war, ats bie 
vorausgrgangene ähnlihe in Manceter. Die ganze anglicani- 
ſche Seiſtlichkelt der Stadt und Umgegend wohnte bei, unter 
andern auch der befannte Ciferer gegen ben Papidmud, OSul⸗ 
livan (ein vormaliger Fatholifber Priefter). Die vielen und lan: 
gen Reden bandelten von ber bebrobliben Zunahme ber „pärit- 
lihen Macht" in den drei Reihen (the system ofthe papal power, 
erroncously called religion), entſprechende Reſolutionen wir: 
den gefaßt und neue Petitionen an das Parlament beſchloſſen 
gegen bie and der Staatscaffe bewilligte Seldunterftürung für 
das katholiſche Priefterieminar in Maynoeth und gegen den mi- 
nifteriellen Ersiebungsplan. — In Schottland find bermalen 
Bevivals, d. b. öffentlihe Verfammlungen zur Wiederbelebung 
des Glaubend, im Bange, bei denen alle bie Ercentricitaͤten 
vorzufommen fheinen, wie bei ben gleihnamigen Eriheinungen 
in Umerifa. 

Der hochwürdige Dr. Walfb bat zur Gründung einer Biblio: 
tbet für die kathohiſche Mifiion in England 4000 Pf. 
St, geitiftet. 

Nah dem Standard it die Schulzucht in der Militär 
Lehranſtalt zu Woolwich im tiefem Berfal. Die jüngern Fög: 
linge werben von ben Altern auf das graufamfte bebanbelt. 
Bor kurzem ward einer berfelben fo ſchwer mißbanbelt, daß 
fein Leben in Gefahr war, Der Schuldige wurde meggeihiet, 
aber mad einiger Zeit wieder aufgenommen. Mehrere ähnliche 
Fälle haben Veranlafung gegeben, eine Commiſſion zu ernen- 
nen, melde nad angeftellter Unterfuhung die Wegweiſung von 
15 Zöglingen empfahl. Der Feldgeugmeifter, Sir Hufen Bis 
vlan, bat diefe Entſcheidung betätigt, 

Durd bie neuliche Publication des Marquis v. Haſtings 
veranlaßt, veröffentlicht jeht der Hofarzt Sit James Clark ein 
langes Schreiben im M. Edbronicle, worin er zu bemeifen 
ſucht, daß er gegen Lady Flora Haſtings meber zweideutig noch 
unzart, ſendern nur feiner Pit gemäß gehandelt babe. 

Nach einer Notiz im Standard wären Eiſenbahnen und 
Gasbeleuchtung feine neuen, fondern nur aufgefrifchte alte Er: 
findungen: „Cifenbahnen, ſchreibt er, waren in Northpumberland 
im Jabr 1633 ublib, und der Lord Siegelbewahrer North ers 
mwähnt ibrer im Jabr 1671 in feiner Meite durch jene Graſfſchaft. 
Ein Hr. Specding. Kohlenageut des Lord Lonsdale in Whitehaben, 
ließ das Gas aus Gr, Lordſchaft Kohlengruben durch Möhren 
in fein Burean leiten, um dieſes damit zu beleuchten, unb 
machte dem Magiftrat von Wditehaven den Boritlag, das Gas 
behufs der Beleuchtung durd die. Straßen der Stadt zu leiten, 
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re 0. Mitigfeir diefer Angaben Red 
Be Anf dem’ Martiplase: „ Rorberdam (Orafihaft Vet) ward 
aimlänga eine anftdmbia nefleidere Fran; mit einem Strie um 
Sen Kalk von ihrem Chemanme feil geboten, Der Aufftreih 
sm siemlid lebhaft ven Ratten, da aber Die Pollzei eingu: 
Mine machte; wurde: fie Aten um 4 &b. 10 Yence 
FR Rh ikr.) ugefiingen, und fuht fofore mie ihren Minen 
aufıber Ciſendadu mat Shrffieid ab. 
Da PRonbon; 29: Seyot· Obeleich Hr. v. Drunnow In feiner 
Biplonnariihen Seudung fcbr alhelid gemeien, und mir und 
vuplandımebt gewäbert haben, ſo iheimt rd bed, dap man 
ui da⸗ Band zu Idfen unit, das uns feit men 
Dabeen an Feantreid bielt, ueb daß man id germ eine Tine 
‚offen balten-mödte, mus nad Umſtanden in eine Alianı wieder 
om teten, der eigentlich Enrepa die Weibehaltung des Friedens 
zn verbanten: bat, Lerd Palmeriton, bdeifen Verauoßcht gerade 
bar übeetrichen Alt; fcbeint leicht daraber 'dingugeben, mie er 
oim Yarid. demrtbeilt mir, und meiden Mrs man daielbit ern · 
Magen könnte Ahm zeit der Ungenblie ans, und da man 
An son Bi. Meteröburg ans der Noth abethedt, ungemödnläbe 
Mufttengungen zu maden, die bei mirierer gegenwärtigen vee· 
Sären Rinnmjlape ſede umpeirig fommen würben, fo überfiebt er 
die Bwlunft; aud chatzt fi alaclio, daher fo guten Ntanfs 
mit Muhlande ſich abfinden Tann. Wade tik en, dab dir ruifiie 
Olegierung mehr zugenedt, als man zu vermuten derechtiat ge⸗ 
werfen summer deß fie) eine Centrele über teren pelltiiben @ana 
im Orient eiundums, den fie feitber febr-werftett gebalten; alı 
dein frantreihr it ind zu nothweudia, um es befbalb ganz ans 
Den Mugen ze Werlieren, und nicht Alles amguwenden, Damit 
dein ißtramen Bermninbert und nice mehr geibehgert, uad übe 
vidliebergeugänggrgeben werde, dab wir #6 allerdings als böhä 
wänidrnäisertbreraditen, Rufland näber gebradr su (eon, otme 
de aber das frangäfihe Gabimer die mindeite Empfindtickeit 
behbalb gu mäßeen draus. Died fe, feat man, Lord Mel- 
Anumeigenau einsehen, und 28 hab angelegen Iron lafen molen, 
V mamnnmwie mieklih mm uber ‚ale Punkte mit Oiudtand und 
srikänbigen, worum ‚mit ja amelfeln IN, mir der Ereundkhait 
— ud ferner ja erfreuen baben 


nfreich. 
| Bart, 12:Det. Ge. 


De ind Akmigin mund die I. Mamilte find im der Racht 
wo Der. im: dem Yalaite &r, Eleud angekommen, 

—e—ee ra vone bi Borge ik völlig von feiner 
Mspäßlihteit) beugeftellt, und mat und‘ empfängt täglich 


Kemniteur Bariiien.) Dem Seraftien ik anf ieiner 
Bieie vom Bourges wa Neapel am 8 Der. zu Pont de Drau: 
zoläm) angeiommem. Die lerbiniihe Bebirde giaubre, ihm den 
Einteiat in das hanopik@e Srbiet nicht geitatten zu durſen, bevor 
fierdarüber en den Gouverneur von Ghambern berihrer Matte. 
Don: Sehaflan- urnzte dehmrara in einem Wirrbsbsus an der 
ferbimischen Seämye die Antwort abwarten, 

Mariemal;) Nadı fortgeienten Unterbaudblungen von Brite 
Bes Heib mit Don Carlos, oder vielmehr nit det Herzogin von 
Beira, Bat-Don Carlos Hm. Labrador, ſeinem BeihAltettiger 
su Darih, bie Crmährinumg angeidist, die Regierung Cdri 
inet: angwerlennen (17), mmb, mas moch mictiger Il, dem 
Gabrera mud dem Grafen Cipea Me Ermadbtigung, Me 
Waren: nieherywiegen. Die Zuilerien wollten aber eat Bel. 
deres als bie, wamlih einen Defedi zum Entwarlnen, erbal: 
gemäider Deine Hol von Bourges willigte aber mur im eine Er: 
mäcbtigung: Er ſalete einen Agenten am jeden der Anführer 


der Mebelen, Graf Eſpeña bat * 
länger das Feld zu halten. Was Cadrera a ae 
obne Imeifel die Ammeitie (mie bie 

Valencia und feine: Provinz feime Fueros baden) beikimmen, 
feine Mandzüge eiazuſtellen. Wor 14 Nasen baben bie Porz 
male viel. son eimer Mifhon den Heu. Decases mad Mäbrid ger 
forasen, Die man mit Heitathordan · n in Berbindungi ſedte. 
Hr. Derayed und: feine Vertrauten waren sehr frob Über de 
Verbreitung biefes Geruchte Dich war eine Komödie, und wir 
tinmen aus umverdähtigen Quellen darüber Nideres meiden, 
Die HH. Goult;’Decayes und einige: andere ki Staate bech⸗ 
hebende Verionen,, Die durch ihre politiite Srelung ihren Ge: 
Ahmad am Specnlationen mob nicht verloren, baden den Pen 
ga eimem zieralich detrachtlichen Antehen für Sranien grfaßt. 
Diefent Unteden iolten die yodippiaiien Inſeln als Garantie 
bienen, die Spanien gehören, und die eine Kmpeibet In den 
Händen der Darteider bilden Toten. Dieſes Anleden ſollt⸗ in 
drei Theile yerfaden, woren das erte Drittel duar an die es 
sierung der Halbinfel beyablt werden feMte, bad jmeite in Mer: 
ben, das dritte endlich dann zahlbar märe, wenn man im Frant ⸗ 
reich Nahrihten von der Cinlerung der Eompagmie auf den 
pbilippiniihen Inielm erbalten murde. Daber' daben mirbtere 
Beriammiungen zur Ansarbeitung diefes unkeigliden Vre ſeeto 
fattarfumden. Mariball Sowie in, wie wir daen mie; be 
feiner derielben erichienen, aber man dat darin Aeflärt, daher 
Wearitsl in Meier Sade derMepräfeutent der franyöfiichen Anz 
tereſſen ſeyn mwärbe, Hr. m, Morbichild wollte ih müßt in dieſe 
Unterbawblung milten. hr. Aguade der ein "Spanier ik, umb 
weht weil, daß fein Materland nie barein möligen wird, weder 
an Mranfreih, nod am irgend wine Matiem die philippimiichen 
Infeln abıntreten, bar milde an de Wübglichfein eines Anfiaufe 
(6 gralaubt, und in nah feinem Bantant Opitraur Marger zu 
Vermeidung jeder Ungebegembeir abgereidt. — Bei Dim Ichten 
Dinerides fvantihen Borfihafters dar ih Marſchall Sault ſeht 
beuittih Aber bie Mrage der dem Don Carlos ausguliefeemden 
Tifle amdarterosen. Erime Unfiat ift genen bie Freilafiing 
des Pratendenten, Wechrisens wird bas Minijterium morgen 
oder berımeraen daruder berasdialagen, @s it geneist, Don 
Carles mit zu entlaflen, es erwartet ober Me Meinung bed 
Hrn. 9, Appong, der ielbit wine dihere Meinung erwartet, Man 
dart boten, dad Saloß im dieſer Sade' yiemlih energiib au 
ehen, da die Eypmpatbien Delterweie für dieſen Prinyen , Aber 
meiden fi die Diplomatie fa fange getauſcht bat, gany ver 
(dmumben iron follen. 

Die Breffe berleitet die Abrelie des Hm, ©, Ventoid mit 
einem Cemmentar, dei deſſen Mitrbeiiumg Die Preupikte Staatd 
yeirung demerft, bie Preife mwihfle jedenlans als ein amtwmter 
rictetes Journal betrachtet werben. Wir deben Holgenbed auf: 
„Dr. m Ponteis wimmm beimmte sınd im einem gamı neuem 
Weite adarfafıe Inirnetionen mir fih. Wis jeht batte Aranf- 
rei feine fee Polirit im Berug anf die erientaliide Frage. 
Jept dar dan Eabimer den Eurichimd nefaft, feine Fahne autzu⸗ 
planen. Das Eabiner erfläer fi fortam offen zu Guuſten 
Mebemmed Alle. Hranfreich mird alfo nm eine Politik far Ti 
deden. Es mird fi nicht mehr derum handeln, vor allen Din 
gen zu widen, mad man in Lenden dent, nub durna das 
Benehmen eingnrichten. Mir verfolgen nun unfte Algeme mi 
nung, und geben auf ein Ziel les, meldet das beillamie fie 
unfre Iutereifen in. Die Phofsamonie der erientallihen Frage 
kann dadurch vräitindig zeandert werden Nah den une zu⸗ 
acbenden Mittkeitumgen mürde dad GaMnet, tres drin, daß e* 
fi zu Suuſten Webemed Blı's aumipräne, dot auf Vom dabın 
gm tirfen fwben, daß er einige feiner Wniprüne fallen laſſe 
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» Denn wir gut unterrichtet find, fo'mirb Franfreid ibm die 
Erblichteit in Uegppten umb Sprien verbürgen;, aber fie wird 
ihn zu gleicher Seit auffordern, auf den Beſitz der Diftricte von 
, Abana und von Tarſus Verzicht zu leiften. Diefes ift unferd 
Erachtens ein vernünftiger Vergleich. Die türkiſche Megierung 
kann die Erblichkeit über Hegypten und Syrien nicht mehr vers 
meigern, da fie dieſelbe ſchon ſelbſt angeboten hat, und umvers 
süglih bewilligt haben würbe, wenn die · Machte ſich nicht einge 
mifcht bitten. Was den andern Punkt betrifft, nämlid bie 
Zurüdgabe des Diftrists von Adana an die Pforte, fo wird der 
felbe hoffentlich eben fo leicht zu erreihen fepn. Wir begreifen, 
daß die Pforte einen Werth auf die Erbaltung dieſes Diſtriets 
legt; andrerfeird feben mir nicht ein, warum Mebemed Mli die 
- Rüdgabe desfelben bartnädig verweigern folte. Als Souverin 
von Yegppten und von Sprien if der Berg Amanus feine nar 
türlide Gränge. Der Diftriet von Adana liegt in Aaramanien; 
er grängt an die Provinzen, welche die Türkei in Aleinafien ber 
fier, Man fpricht daſelbſt türkiih und nicht arabiſch, und Sit- 
ten wie Gewohnheiten knüpfen denſelben am die Türkei. Es 
gab eine Zeit, mo Mebemed Ali einen großen Werth auf ben 
Beſitz dieſes Diſtricts legte, weil berfelbe ihm Baubolz für feine 
Flotte lieferte. Aber er bat eime fo große Maße dieſes Holzes 
ſchlagen laſſen, dab jeht diefe Hülfsquelle beinahe erichöpfe und 
fomit das Intereffe, welches fib an bem Beſitz dieſes Diſtricts 
tnäpfte, bedeutend verringert if... Man verfeune Miebemeb 
al’ NRechte nicht langer, man beunrubige ibn nicht mebr in 
feiner Stellung, fo wirb der junge Sultan auf feinen Beiſtand 
rechnen können‘, und die rürkiide Monarbie wird im Stande 
ſeyn, das fie erbrädende Protectorar abzuihärteln. Judem alfo 
Frantkreich ſich entihließt, die Aniprühe Mehemed Ali's bis auf 
einen gewiffen Grab zu unterflügen, nimmt es fi feiner revo⸗ 
Iutionären, tondern wahrbaft legitimen und wahrhaft couſerva⸗ 
tiven Sache an, Die andern Mächte werben handeln, wie fie 
es für gut finden. Mad ung betrifft, fo iſt unfer Entichluß uns 
widerruflich gefaßt; und das Gabinet würde, falls wir gut un: 
terrichtet find, erforderlichen Falls keinen Anſtand nehmen, ſich 
von Rußland und fogar von England zu trennen.” 

Die Sazette de France führt ald eines ihrer Argumente 
für die Wabireform auch bie orientaliihe Frage an. „Nichts 
dricht ſtarker für die Mothmenbigfeit, daß wir eine Kammer 
erbalten, bie Frankreich wahrhaft repräfentirt, als bie Unthätig: 
feit und Schwähe des Cabinets der Tuilerien in ber orientalir 
ſchen Frage, in welcher die abiolnten Regierungen eine fo furdt: 
bare Thätigfeit entwideln. Es gibt für und nur ein Mittel, 
gegen bad große Mei des Nordens anzufämpfen: es it bie 
Bereinigung aller Willen, eine wabrhaft frangöfiiche Repraͤſentation 
als Grundlage der Politil der Megierung. So könnten wir bie 
Bewegung der Ideen der materiellen, burd bie Einheit des deſpo⸗ 
tiſchen Princips befefigten Macht Rußlands entgegenitellen. 
Der Kaifer Nitolans it ſeht ftark, wahrend die franzöfifhe Me: 
sierung auf engem, fhmanfendem Boden ftebt, und ſechs Mil: 
lionen Bürger, melde bis jetzt vergeblich verlangt haben, in 
ibrem Land etwas zu fepn, außerhalb der Inititutionen bleiben, 
Europa bat den Anftop nicht vergeifen, melden bie conftitui: 
rende Berfammlung aan Franfreih gab, Die’e von ſechs Mils 
tionen Frangofen gewählte Verſammlung ſchöpfte aus ibrem 
Urfprung eine binreihende Macht, um gegen ganz Europa zu 
kämpfen. Cine von ganz Franfreih ernannte Kammer kinnte 
Europa ummälgen, es aui monarchiſchen, nicht deſpotiſchen 
Grundlagen neu cenſtituiren. Die Fremden haben wohl ein: 
geſehen, welche Macht Franfreih in dieſer Bereinigung des 
Willens aller Franzoſen fände, denn fie ſuchten auf ale Weile 
die Meclamationen für die Reform zu hindern Im einem 


Augeublick, wo Mufland feine Streitträfte am ihwargen Diver 
verfammelt, und England, vielleiht im Einverſtaͤndniß mit 
Rufland, Wegupten mit einem Handſtreich bedroht, ift es brins 
gend morhmwendig, baf die franzöfiihe Mation ermade, und bie 
ſes Erwachen kann nar durch die Zerſtörung des Wahlmenepeld 
geſchehen.“ 

Ein Schreiben aus Pbilipperille vom 24 Sept. im Tou:- 
lonnais meldet Folgendes über dieſe unweit der Muinen von 
Mufficade neugegründeten Stadt. „Bad auch bie Gegner Ul⸗ 
geriend fagen mögen, fo bleibt es nichtedeſteweniger wahr, daß 
auf einigen Yunkten die frangöfiiche Occupation in erftaunlicer 
Weiſe ſich befeitigt und fortichreitet. Nirgends zeigen ſich Die 
Reſultate des Balde'ihen Soitems fo erfreulich, als in der Pro; 
vinz Eonftentine; Philippeoille allein wäre biefür Beweiſes ge: 
mug. Diefe Stadt — fie verdient den Namen — wirb mit je: 
dem Tag größer und idöner. Elegante und ſolide Hauſer von 
Stein verdrängen mehr und mehr bie Helzbarredten, bie man 
in ber erſten Beit der Occupation errichtet hatte, Philippeville 
iſt jept einer der angenebmiten Orte ber Negentichaft, und man 
finder da alle Freuden bed europdifhben Lebens. Um Hafen 
berrfcht große Bewegung; täglich kommen von Stora zablreide 
Barten, welche Waaren und Baumaterialien ausſchiffen. Es 
wurden auch einige Artitel ausgeführt, bob iſt, mit Ausnahme 
ber Schafwolle, die Erportation unbedeutend, Die Wesielfieber 
dauern, namentlich im ſadlichen Theil der Stadt, der nabe an 
ben Moräften der Ebene liegt, im gleicher Stärke fort, ja bie 
Zahl der Aranten und leider im ben letten Tagen auch bie ber 
Todesfälle wachst immer mehr; mir fehnen amd nach den Me: 
gen des Octobers. — Der Herzog v. Orleans wird zu Un: 
fang Detoberd im Philippeville erwartet, Da ber Prinz alle 
Lager beſuchen und Alles ‚mit eigenen Augen” befihtigen 
will, fo ift Befehl gegeben worden, unter bie Truppen Stroh 
zum Liegen auszutheilen. Seit zwei Jahren geſchieht bieles 
zum erftenmal, Sommer und Winter mußten bie armen Sol⸗ 
daten auf der. nadren Erde ſchlafen. — Es iſt viel von einem 
neuen Eolonifationsplan die Medr, der, ahnlich dem Soſtem in 
Norbamerika, in ber Provinz Eonitantine verfucht werben fol.“ 

= Paris, 11 Det. Wir hatten ein eigenes Schauſpiel in 
der Polemik der hiefigen Journale. Hatte Hr. Odilon⸗Barrot 
allein fein Programm der Wahlreform ausgegeben, bad beiht, 
hatte nicht zugleich mit dem Entmurf bes kinken Centrums auch 
bie radicale Linfe einen Plan der neuen Bablgefehgebung bes 
fannt gemacht, ſo wäre wahriheinfic die miniſterielle Preife 
mit ber bitteriten Heftigkeit über Darret und feine Freunde 
bergefallen, umd zwar um fo mehr ald die Maßigung ihrer 
Vorihläge das Project nur deſto gefährlicher machte, Aber das 
Comiteẽ Arago, Laffitte und Martin überhob fie febrgelegener Weile 
diefer Pflicht. Statt Barrot zu widerlegen, verföhnt fie ihn 
unter dem Schein einer freundſchaftlicen Billigung ber von 
ibm bemwiefenen Enthaltſamkeit. Die Tatrit iM boshaft, aber 
fie it logiſch; Odilon⸗Barrot bar ſich ſelbſt zugufchreiben, wenn 
er bei feinen Gegnern mit überfebender Hoheit behandelt wird; 
feit fieben Jahren bemerken wir in ihm benfelben verhängnißvol⸗ 
len Hang, der fters an die fogenannte Popularität ſtreift und 
fie nie erreiht, weil der Meder und Deputirte verfennt, daß 
man nicht ein halber Mevelutionär fenn fann, und daß unter 
allen Unzufäffigteiten jene ber Transaction zwiſchen einem voli⸗ 
tiſchen Grundlage, wie j. B. der Volfsiouneränetät und feinen 
Folgen, bie. aller unguläffigte it. Wir wiederholen bei dieſer 
Gelegenheit, was wir bei andern Gelegenheiten fo baufig hen 
aeſagt haben. Odilon:Parrot, trotz feiner periönlichen Rechtlich⸗ 
teit und der Geradheit feiner Abſichten, die offenbar für den 
politiihen Fortſchritt und die Entwickelung des conftitutionellen 
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wahre Adeutans in der polltiihen 
A utienaten Rranfreibs erlangen, 
der meienttihften Cigenihair aedricht; 
em beitimmten met und der unwan- 
alle Mittel anguwenden, die dabin Aüd- 
mi Sie mid beute in menigen Worten eine 
verfrenlibe. Nachricht beifügen , Dir mabere 
id mir wor, Die Oret auſeres Laude 
be aad langem, bartem, wnd fihr feine 
mnellen Wiberitande geitern Abend an dem 
Remaldance aufgeführt. Zeop dem augemicein» 
ober Tbenterwerwaltung, bie datch Anteil 
8 gewungen werben mußte iht Beriprecden 
3 ee der Macläffigkeit und fledhten Hülfe des 
end der Medrzadl der Schauftielet nd Sänger, bat 
allgemeinen amd moblverdienten Beifall gefunden. 
und das niefe Befübl der Mut, die wir ſchon frü⸗ 
Gompehroimen Drainzers derdachtet, deden ſio in 
Oxer bemddrt:. Sein Triampb, gebärte zu bemem, Die 
vrrlulih feindiihen Aririt darch aeringe Bittel dema⸗ 
werben können, die aber in der Daner immer größere Be 


erlangen. 
Miederlande. 

Dana! WDerober. Medrere beigiihe Dlärter baden 
die Ernennung des Sen. Fatıt zum Geſaudten am Arüfeler 
Hofe übre Umpmfriebembeir, edet doch Pedenten geäuhert, melae 
Ieatere bawpeiänlits daranf Miirand Teufen, baf sm befärdten 
ftebe,; "biefer gelisite und vieteriadrene Diplomat, welder in 
Belgien mäbrenb der Veriede feinen Minitterlums (de# Iunerm), 
nreje Welldrbümstiateit bereifen,, aad dihit edrenvee Erinne: 
rungen zarädgehaflen, Werde diefen moraliften Cinnnb mh: 
braucen um Die Meinung Mr das alte Boupernement zu bear 
Briten, und ee arms einer amderm Mplihr, als diefer, 
bie Wahl des Alnige Witbeim, melber feine Beute kenne und 
voranden wie, auf ibn gefallen, Damider babem fi 
andere Stimmen dies: umd jemieite des Moerdec erboten, und 
unteinauder grient, wie feine vom altem, au Solch’ einem Poften 
Sisonibien Vrrlomen ueber (ia elame, die Jatereſſen Hellands 
und Belgiens mir einamder za verſtonen, und zur beide gleich: 
wäbist Barantie m Hierem, mie Hr. Kalt. Dieie Garantie fin: 
von Se bauptiählih in feinem gemäfigten, lodelen und wmab: 
Mnpigen Eharatter, melden er in ben mei hanptitadien irimer 
entlihen Wirtianteir, ala Minifter des Aöntareihs der Meder 
Unde, wabıaid Geiſaadter HoBande beim Pondoner Senareh, an 
Ken Zug welegt. dr, Kalt IN draus miht der Mana, mei 
er A zum Yaftemment irgend einer pelitiihen Intrigne der 
Br and Dep zerade er mit der mihtigen und idmierigen 
lien Beätiftragt worbew, verbürgt auch mehr, ald alles Um 
beee, Die Wufrihtigfeit der Seſſauung feined Momarden, umb 
den Bund, mit dem nunmehr amerfannten, jungen Staate 
Erieben unb Breunditalt zwi ertalten, Bleibt Felgien den Br 
Rimmungen der Verträge und der Binte des politifisen Suftems, 
bie «6. 54 (elbt vorgeseihäner umd zu der es ſich feierlich ber 
kannt bat, artreu, Io mirb er am Ang Wilhelm, weiber an 
träber elnit, als irin Sonweran, aichte als ſein Bekes fuchte, 
jergrit kinen trewen Naadar and Frenud finden. — Ueker bie 
verilebemen ungerrimten Folgerungen and ber wirlbeiproscnen 
Derbindung des Aönigs mit der beisilben Ohrafin glanben mir 
Binweggeben zu Dürfen, — Lin alter Geguer ans Brüßel, deſſen 
Talear ald Eorrefpondent nud Ynmalt der yon ihm Iabre lang 
mit Wirme aufgegrifenen uad foflgebaitenen Sade Niemand 
wiiger, al6 wir, anzuerfennen bereit ieum kann, Dat und, bei 


D 


ht 
| 


3358 
gi: 
z 


J 





Unloh der Beſprechnag mebrerer wew erſchieuenen biſſerſſchen 


Werte über Die beigifche  Mevolntien (vom Hrn. de Birtade 
und Hrn. de Botter) auf imbirerre Weite ben haudſhud meh 
einmal dimgemsrfen. Mir werben mit (dmmem, auf feine Be: 
daupfumgem unfere Gegenbemerfnugen ſolgen zu laflen) ſedald 
er ſein Verſprechen gelöst und Diele newelle, am pifanten; zur 
Esarafterifiit mander Selden jener Revolutten dochwichtigen 
Aufibläfen reise Litteratut in einem Ternern Wrtifel deleuchtet 
deben mird, Workäufig nur fo viel, daß mir die lehren Selbit- 
aeftandniſſe Hta be Yorters mit grofee Benmgrbuumng für mehr 
a8 einen, uns früberbin gemadbten Vorwurf , als ſeven wir 
dem fdielenden und zmeibentigen Ebarakrer- dieſes dtelm, ' &hts 
geisigen Demapogen zu mabe geireten, veruemmen haben, Man 
wird ſich mod wohl erinnern, dad dad Cinichreiten ber Bebön 
den gran Me MWüdlereien dieſes bamaligen Rotypbien der for 
genannten liberalen Vartet zu den Haurturſachen ber allgemeinien 
Anfreisungen im Unslande geräblt werden if. - Giärfer als Die 
Beneralserurareren des Admigs der Micbertande und bir wieder 
dem tafklostgirigen Boltdwertfährer mis feiner wtopiiden: Me: 
rablit und Seiten Foalitionsptanen andgerretemen | Yublleiften 
der Segenpartei bat Hr. be Potter mun- fi Teibit ansellant 
und felbit gerichtet. — Die pereiligen Bedaurtungen, »baf bei 
dem lehren Tumuiten in Gent oramgikiider Fintuf wertibätig 
gemeien, bat fit fo menig ermabrt, daß vielmehr es lich dereitd 
deramsgeikelt bat, wie die zablreibe und im dieſer großen Srabt 
sorbrrridente PBartei der Dramgiken, aus guten Mrünten, zut 
Unterbrüdung des Aufſtandes das Möglichfte beigetragen, mäb» 
rend ibr bie Unsbentung denfeibem cin Breiten gemeien fepm 
würde. Dirie Partei übte diefmal in der That auf Idee eigenen 
Koften eine von Seite der Meinnngigegner aller Unerlennieng 
würdige Gelbitverläugnung und Großmuth. 
Italien. 

Rom, 26 Srpt. Siherm Bernebmen mad bürjte ein ınenier 
Tiruß, dan wir bereird vor Monaten ämgebeuter, Demand zur 
Featllden Auude kommen. Die Verſchläge, melde wm bie 
Zen der Anweſendeit bes Brohlirtene Throniolgerd won hier 
amd dem Gabinette von St. Vererdburg gemadbt wurden/ ice» 
nen wide nur ode alle Werkung geblieben zu denn, ſeudern ven 
Seite Mnflande eher noch eim weit entſchiedenet felmbieltges 
Wuftreten gegen bie Curie zur Folge nebabr zw baten, Neuer ⸗ 
dinad find, den glanbwärbigften Berliberumgen nad, bier Be: 
richte von dem Wiihöfen umb Bistbumdorrwercen aus Polen 
eimgesangen, die es außer Ameifel ichen, daß rine ſoſtemacticht 
Umgefaltung ader firchliden Berbaltmife im biefem Lande non 
©t. Vereraburg ans auf das energifhite und confranenteite bes 
triehen wird: Tuſtart fi demit sm bramügen, mie es in den 
fetbmitandigften und ven hier mmabbangigiten Ersaren der Aal 
it, den pipklicen Bullen durd ein lanbedfürntihen Marek 
eubilde Seſcheskraft neben zu wollen, sel rielmebr alle und 
jede Gemnemmicatien der itchlichen Vebörden in Volen mit dem 
deil. Srubt fortan aufbören, oder mur imbireet, mämlid durch 
dit Miſterium der amdmdrtigen Umgelepenbeiten, brieieben 
merben, Das an dicſem Stein des Anitopes alle Berbandlum: 
gen Ideiterm mühe, wenn er nicht rudfiüerleits ireiwilie aus 
dem Wege zetaumt wird, liegt mehl zu Tage, Daber il, dem 
Vermehmen nad, meil man Hd in St. Petersbdurz zu bielem 
Schritte durchaue mir wilig erklärt, im dem eriken Tagen die 
ie6 Monate tin Ultlmatum vom bier mad dem Nerden abae 
gangen ſeyn, und von Zrire des heil, Ermbis aud der Ent: 
luß feititeben, menn dasieibe abermals fein mihigeres Bebir 
finden follte, der Drfientlihfeit die zebſlegenen Unterbandlumaen 
im Uudyuae zu überarben, und auf feier Merle, mir 10 in dem 
preußtfdten Angelegendeiten geiheben it, unter feierliher Watrung 
der Eplifopars: md Pontificatsresre am die Sfentlihe Mei 
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‚nung ber hriftfatholiihen Welt zu appelliren. Daju, ſcheint 
#8, fühlt ſich die Enrie um fo mehr verpflichtet, je abfichtlicher 
und wiederholter die Meinung verbreitet worden it und Ein: 
gang arfunden kat, ald gebe der heil. Stubl der ruſſiſchen Die: 
‚gierungwegenüber leicht in Dingen nad, bie ihm. die beiligften 
ſRind, und um deren willen er eben barum den Bruch mit Preu: 
sen nicht bat ſcheuen wollen. Man darf alio bald einer Wer: 
Öfentlihung: der wichtigſten Aetenſtücke entgegenſehen. Mande 
wollen um: die Zeit des Jahreswechſels die deffalllige Allocu— 
tion ſtattſinden laſſen, Andere erwarten biefelbe noch weit eher. 


Gamb. €) 
Deutichland. 

** München, 15 Det. Die Namensieier Ihrer Maj. ber 
regierenden Königin wurde diefen Morgen auf bie feſtlichſte 
Weile begangen. In der Hoffirhe zu St. Michael und in ber 
‚Kathedrale, wo der. hr. Erzbiſchof pontificirte, wohnten im der eriteen 
bie Prinzen des königl. Haufed und die Generalität , dann bie 
:gefammte Garnifon und die Landwehr, in der letztern bie königl. 
‚Minifter, die Hof: und Staatsbeamten dem. Gottedbienite bei, 
Mach 12 Uhr fuhren beide Majetäten nah Ebenbaufen, wo auf 
einer reigend gelegenen Anhöbe im Freien Familientafel ſtatt⸗ 
fand, Geitern Abend wurde bie erhabene Monarchin im Hoftheater 
bei ihrem Erſcheinen in der Loge vom vollen Hauſe mit lautem 
und anbaltendem Jubel empfangen. — Hr. Beriot hat heute 
unfere Stabt verlaffen, da ſich die Verbältnifie nicht fo geital: 
teten, daß es ihm geeignet ſchien, jegt bier Eomcerte zu geben. 
Es iſt bieß ſehr bebauerlih, Es waͤre intereffant geweien, Be: 
riots Spiel mit dem Die Bulls vergleichen zu können, der täg: 
lich bier erwartet wird, 


T Berlin, 11 Det. Der Hr. Erzbiſchof v. Dunin, im fi 
davon überzeugt, daß ihm nichts Underes übrig bleibe als nach 
Polen zurücdzutchren, machte aus dieſem Vorbaben keinerlei @e- 
beimmiß, unb. offen klagte er es feinen Freunden, wie er zu ei⸗ 
nem folhen Schritt gebrumgen, genötbigt werde; denn er that 
es ungern und nur weil er glaubte, dieß der ibm anvertrauten 
Kirche ſchuldig zu feon. Wenn der Erzbifchol noch andere als 
firhlihe Rüdfihten gebabt daͤtte, für ſich hätte er nichts Höhe- 
red zu erreichen wünfdhen können, ald baf fein Haupt der katho⸗ 
liſchen Welt im Glanze der Märtorerfrone erſchiene. Er felbit 
aber ſuchte den geihebenen Schritt zu vermeiben, er drang wie⸗ 
berbeit auf Unterbandlungen, er fuchte eine Lage ın gewinnen, 
wo Dad Aeußerſte zu umgeben mar, und erit als er den lebten 
kurzen Beſcheid erbielt, glaubte er jeden andern Ausweg abar- 
ſchnitten. Man hatte feine Lage in Berlin als eine ſehr fröb: 
liche und fat deneidenowerthe geſchildert — er besog ja fort: 
mäbrend die erzbifhöftihe Gompetenz! — Der Erzbiſchof batre, 
als er der Einladung mad Berlin folgte, ben Generalofficial 
des Pofener Eapitels auf vier Wochen zur Diöceſalverweſung 
bevollmachtiat — biefei Zeit mar längft verſtrichen. Mußte er 
ſich in feiner Stellung in Berlin nicht felbit wie ein Werkzeug 
erfheinen zur Erfbütterung des Glaubens und Vertranens in 
feiner Kirhe? Dies it aun für immer unmöglic geworben, 
— Sie wiſſen, daß Hr. v. Dunin febr ihnell von hier nad. Po: 
fen gereist iſt z es geſchah jedoch nur mit gewöhnlicher Ertrapeit 
und nicht mit vorherbeſtelten Melald. Auch iſt er, ganz er- 
ſchoͤpft bei feiner Ankunft, wicht zuerſt in der Wohnung des 
jungen @rafen DMadzensfi abgeftiegen,, ſondern fnfort im erj- 


Tree rar einen. 


* Hannover, 12 Det, Da bie Petition des Bürgervorttebers | biihöflihen Palaite, von wo er ſich alsbald in den Dom begeben 
Collegiums um Aufbebungbergenen den Stabtdirector verfügten | bat. Freitags und Sonnabends bat er dort Meile gehalten. 
Suspenfion ſich auf das Erkenntnis der Juſtiztanzlei vom 11 | Er war bieie beiden Tage feines Aufenthals in Pofen über ſehr 
©. M. ſtützte, worin Löniglibe Juſtizkanzlei erklärte, mie fie | angegriffen und wiederholt mnßte ibm, der Ohnmacht mabe, felbit 
‚die Sudpenfion Rumannd unter den obmaltenden Umständen | in der Kirche zu Hilfe gelommen werben, Die ſchnelle Reife, 
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teineswegs fir nothwendig oder begrünber erfannt haben mürbe, 
fo idien man abfeiten des Cabinets erit dadurch anf dieien Vaſſus 
iened Erteuntniſſes anfmerffam geworden zu feon, und mochte 
der Huficht fen, die Juſtijkanzlei habe dadurch, das fie über bie 
febiglib ald. Werwaltungsmaafregel verfügte  Suspenfion fi 
ausgeſprochen, die Gränzen ihrer Competenz vielleicht überihrit: 
ten. Das Yuftigminikterium. erbielt daber Auftrag, die Juris 
tanzlei aufzufordern, ſich über die Motive zu erklären, melde 
fie bewogen. hätten in ihrem Crfenntniffe vom 11 Sept. ſich 
über bie Sudpenfion des Stabtbirestord Mumann auszuſprechen. 
Allein die Juſtijtanziei ging auf dieſes Verlangen nicht eim, 
erwiederte vielmehr noch un demfelben Tage: fie habe nicht bie 
Verpflictung in dem ibrer Rechtspflege Übergebenen Sachen ſich 
über. die Morive an rechtfertigen, weiche ibren Rechteſprüchen zu 
Grunde lägen. — Se. Maj. der Aönig verweilt neh in Blan: 
tenburg, wo fib anfer dem Herzog von Braunſchweig and dem 
Vernehmen nach ber Kurpring- Mitregent von Helfen befindet. 
Der gebeime Cabinetsrath Falde bat Se. Maj. den Hönig dort: 
bin begleitet — ein Beweis, dab die Verfaffungsfrage and dort 
Se, Maj. beihäftigt. — Der Urdivrarb Pers iſt nad Paris 
gereidt, um dort im Intereſſe der Gefellibait für altere deut: 
The Seſchid tetunde thatig zu Teon. 

A Aus dem Bremen'ſchen, 12 Der, Die Arretirungen 
baben begounen mit dem in den Bremer Marſchen einfußreic- 
ſten Maune, Haupimann Böle, der im Vefreinngstriege ein 

"Meines Corps auf eigene Koften errichtete, und damit in Paris 

war, jeht Gutebeſitzer zu Bederleſa. Er ſaß rubig in Ham— 
burg, -fehrte aber im fein Haus zuräd, meil er de detaillirte 
Warnung für einen blofen Schreckſchuß hielt, 


Nachtwachen, die Mübrung beim Wiederſehen feiner fo tren am 
ibm hängenden Geiſtlichteit, der Unblie der fo lange entbebrten 
Kirche — alles Dieb hatte ihn erichüttert, wie es denn. wohl ge: 
eiguet war, feine Kräfte gu überwälrigen. Die Nachricht von 
feiner Rüdkunft hatte fih mit Gedantemeile über Stabt und 
nächte Umgegend verbreitet, Sonnabends ſchon zog zablreiches 
Landvelt in die Thore der Stadt ein, feſtlich geſchmückt, nur 
um andern Tags dem vom Erzbiſchof zu baltenben Hochamte 
beisumobnen. In der Nacht anf den Sonntag aber gegen zwei 
Ubr rüdten die der Provinz nicht angehörigen Truppen ans ber 
Eitadelle aus und fperrten die von ber Stadt etwas entlegene 
Domkirhe und ergbiichöflihe Wohnung ab; ſodann ſprengte man 
mit Gewalt die Thuren der letztern auf, welde der Hansver: 
walter nicht öffnen wollte, und drang in die Fimmer des Hrn. 
Erzbiihofs. Diefer, im eriten Schafe durch den Lärm aufge: 
wedt, batte faum Zeit, das ihm zunachſt liegende pontificaliihe 
Kleid anzulegen, als die Polizeibeamten fon vor ibm fanden 
nnd ihn auftorberten, ihnen zu folgen. Als der Ersbirhef ſich 
deifen weigerte, griffen ibn Gendarmen unter die Urme und 
führten ibn, wie er war, in einen Wagen, der ſich alsbald unter 
geböriger Bedeckung in Bewegung ſetzte. Unterbeifen batte das 
SGetümmel auch die Schweſter des Hrn. v. Dunin aus dem 
Sclafe gewedt, Die fib nicht unter Cinem Dache mit ibrem 
Bruder, fondern in ihrem Haufe, das ganı in ber Nabe des 
erzbiſchoͤſlicen Palaftes liegt, befand. Da fie dad, mas vorging, 
bald vermurbete, fo wollte die unglüdlihe Dame zu ihrem Bru: 
der eilen, um ibm einige nörbige Imterftüßung au leihen. Allein 
das Militär hatte auch die Thnren ibres Hauſes beiegr und ließ 
fie nicht dur. *) Als ihr endlich nad vollbrachter Ubjübrung 


*) Dich ftehr im Widerfprach mir andern Beriten. wonach Fratie 
lein v. Dumin ihrem Bruder eine Note Bold mit auf die Meiie 
geben wollte, 
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Im deifen Suud ankarter warb, ſaud 
Morgen war die Nädricht vom 
Bretn ernid in Etat verbreitet, mund die 
ifrömten in areprr Zadl nach dem erybilköflihen War 
md deſchauten die einneihlagewen Thuren, weiche Wh je 
die Pal A bemite nad einigem Wibernande wicher her: 
uU: Diele Wanderungen mäbrten dem gangen Tea 
aber „ bie Mube wurde jedadı ‚keinen Wugemblit getwübr; das 
pe no nur selne riehe Trauer ; mwd man bar Menſchen ge 
on, weite hubehuftig die Savene Tüßten, über melde der 
Buß de —e— Gegnmgen mar. — Der Magen, welter den 
Hm. einibleß, bewegte ſich unter Eisorte den Ber 
fungämerfen men Pofen entlang und dann auf der Straße nah 
ia Baitig voriedrte, _ Dian glaubte bader in Polen, der drä 
14t da Bas Berlin zurheyefäbtr werden, und einer bet 
Domberren des ‚dortigen Eapiteio reiste auch alsbald feinem 
Bifdef birher n Birth Murete dadin aud bie erſte Ordre 
aus Berlin und der Sr. Eryblühe war bereite Ihom über den hal» 
ben Bey bieder, sie nian fagt, über Eonnenburg Rinand, ger 
fommen, ald jelne Sseorte der neue Wefebl ereilte, deu Yrdlar 
tem unverwellt nad der Feſtung Goldberg adjuführen. Der bter 
no anmwelenibe Eapları des Km, Ecyuar ſo bat wiederholt beim 
Yotlzeminiatrium die Erlauduig madyefwät, zu beimielhen, bee 
fih aan obme Begleiter und Uaterſtüdung befinde, reifen zu 
dürfen, mwurbe aber Did auf weiteres zu warten beidärden. Auch 
der and Daten Dierber pedllıe Domberr, der ibm wenigätend dus 
Richtige an Kclbung mad Mbiite yugufielem münfcte, bat bie 
Erlaubniß dazu deim Yeliseiminifterium wicht erwirfen Tünmew, 
Dänemarf. 

Su Kopenhagen wurde am 26 Sept. der bisberige diteite 
Dieter. Dinemarfe, -Spnferengrard Arimamn, geberen den 
19. November 1752, Derrdigt.. Das romantiide Gedat „Urel 
worden und Se Wätborg” it eine der derudeateſten felner 
Diftumpen, weile fdmmtfih das Bepräge eines audgegeldine: 
ten partikhen Talente an fit tragen. 

Deiterreich. 

re ID, Das anbalsend anferſt Ihöne Herbii 
weiter Fohiset unferm Eifenbabnbauten ſedr zu Katten, ber 
ebzlei mit voller Thätigfeit gearbeitet wird, ſe laht fi 1m 
wäh Dei der Wien Maaber Eiienbebn anf Eröffnung der gan 
ven Ertede don Wirn dis WirnenMeuftare ver dem Herbſte 
eb Manftigen Jahre faum deifen, Der Unterbau von Buben 
ES Memftabt ik bereit ganz Örraehelt, Diele Erienbatn IA 
Die Worläuferim dir Drieiimer, die fit an fie enichliehen wird, 
und für deren Hrifielläng die Hoffwungen in der lehtem Zelt fich 
nad mehr Yegründer baden, Deutt man fi die ZTriefliner 
Cilenbabn in der Kortiekung der Nerddahn, biele aber Im ber 
Meteteriänung nah Böhmen, men es obue Smelfel Meinen 
biefen, fo erbilzen wir eine Communirstiontlinie vem adriati: 
fen Mtere Bis am bie Meibau umb City, deren Laugenzug 
bie Monarchie von Nord nah End in einem Halekteio durdı 
isheldet,; und obme Smelfel au den lingitem Sreafiemprrdindun: 
on. — Welsthells aedort. Die erfte umgariihe Eifendabn 

vg mad Toenam, dei melder S00 Menſchen arbeiten, 
N in Mädften Arüdiadre Dis Et, Arargeu eröffnen werben. - 
———— des Stendansiburme ift eimitmeilen ein Stiu 
eÄngttretem, um bie vielfach entdestien Schaden besielden acnas 
aufjunebusen. — Rod iii nice befaunt, dab für bie Anlane cines 
neuen — —— vom Sctettenthore langit des Glacio Bir 
antrböcdite Brwiligung berabgelaugt wäre; die Sace toll inbeh 
im Sage ſeva. —— im Puntte der Lerensdauer it 
das Witer sreeiee Arüber von 122 umb 104 Jahren, melbe die 
fen Sommer gu Elauienbarg in Eirebenbargen geforten find 
Bon dem erjterm mird bemerkt, dej er nie Brunnienein gr 
teunten, 
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Türkei. u 

> Konftantinopel, 22 Sepr. (Exit heute elmaetrefen.) Ir 
gam, Europa ft mem gegemmärtig fein Me Erde za finden, 
wo man GM weniger mm Die Angelegenheiten des Drimtd br: 
Ammert, als in Konftanrinopel. Der Pabiſchah it almadtig, 
fagrn fie, er mat die Könige and regiert die Welt; wad Yan 
und zeſcheden ? Ben ber setlornen Ehiaht sm Aupbrat, * 
dir jerfprengten Armer, won der Debränanig des RNaiche 
Me Alermenigken, und UNeH geht rubig Dem Hendet und Bi 
dei mad. Es tlegt eines Crfhretehden Im dieſen Fetallemus 
ik der air des willen Im Einten, verilhrer er derrade Ne: 
tiomatjtolz umb Enrgeräbt. Witttermelte Ireklen die Wrgebendei: 
tem ehe Burda der irdfchen. Es mlrd tägliafarer, deß 
unter ben grepen Sclederiätern Veh tele Mebereinniniammmg 
bericht, und dap Die entargeufirbeen Aurereffen (Ib Immer 
mebr geltend mahen. Derheineb Mnblgt Daranf. Es if’ zmar 
ungegrümber, daf Sie afgefender würden, un den Hafen von 
ersndria zu Mofirem, allein auf bie mirberbeiten Wilore: 
rangen ber Mächte ermiederte der Immer Holger Iim erhehende 
&atrap, DaF er die Flotte nicht beramageben mb’ wen feinen 
früberen Bedingungen megrm Eorien nkhr abttehm werde. Diele 
Nahriht traf netern bier em, merkuf die Birkkarter m in 
Vajuldere verfammelfen, dein Mäed ft ned anf brm Lande, 
da Ber Suttan PAMEH mod Wir vreiaffen bat, eplaub 
würd eine ganz hnermatrete Mifigung bewelfen, men bie 
Andricr fi beitärigre, daR ein rufiiided Ermertorps in Sam 
feu landen, uud gegen Erle marſchiren fol, um Me Aczxxecier 
zu zringen, Mefes Land der Werfigung des Grofberrit pu Ober 
fafen, Dief wäre das einige Mittel, Die Pforte war der Hand 
gi reiten, im Melange aber faun and bieg mies Frwite, 
dad weiß Niemand beſſet Ald Riufland. heiten den 
Eteſbertu im bie Mettiee reiten, IE Fand Ib gang werfähler 
den von den Schliberumgen, bie Id bisher äber Un gehört. Eine 
dere erniie jügendilihe @enalt, reif über fein Mirer, Maflen Kit 
fedens, aber mit durhdringendem Auge und deftender Migem 


dem Alit. Et Acht feinem Water etwas üblich, und Ih glaube, 
deß fein @rflbt, wenn aufgeregt und detebt, fehr Intereffant 
feom men, Vor ihm ritten Me beiden Edmwiegeriöbne Dieb 


muds und der Durch fein Unglät tiefgebeugte brane Has Valka. 
Die Mdlahrt nad Beiler: Dei ber einen berelihen Anblit. Der 
junge Nalfer ritt mit feinen are den Gefolge an den Lanbungk- 
plas vor der Dogana. Hier wurde er von Muftbämben, dem 
Dificieren der emalitdben und! franzöfifdien Sbhffe wnd einer um: 
ermeflihen Woltemale empfangen. Er britieg ſegleich eimeber 
wei großen meißen mit Geld Aberdedten Gondelu, mäbhrend bie 
Hauprmnrdenträger it der gmeitett glei Kadaen VPlatze einmad« 
men, Irebes dieſet mährbaft falferliten Schife ig mit einem 
rerfemmtenen Valdachin, ven Boldtrefen firehenb, arlamüdt, 
and mit vierundzmanzig kräftigen Muderem bemannt, die Mauer 
Mühen und weites ichneemeihrs tärfiihed Gemand tragen. Ale 
andern Parken find chenfana weiß mit Geld, und von bober 
Cleganz, fs das man mihte Broridferes ſeheu kann, old wie fie, 
aleich goltbefiederten Deipbinew, über die Wagen faweben. Die 
Nuderet greifen mit dem geltbelegten Rudern auf Tempo in die 
Sre, erbeten fie dann yuglei had, marfiren in Tempe in der 
Lırfe, und fallen das Mater wieder mit Cinem Srlage. So 
eilem fie vegelldwell in einer langen Meibe pwllten den mäd- 
tigen Ariegsfetflen bin, aus denen der Rauch ber falmairemben 
Kanoren ſich mit dem der alten Geſcütrſtücke des Geraiis ver 
miſcht. 

> Konitantinopel, 25 Expr. Der Laſcha nes Keniah iſt 
wicht atgefallen, dein dennoch fagt man, des Ibtadim Hd in 
Maraik zum Aufſtrach röfe. Wenn er Ming it, (o geht er wor 
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Die türlifhe Urmee bei Malaria iſt ohne Material und für 
nichts zu rechnen, und Mebemeb wird bei jebem Schritte feines 
Sohnes gegen die forglofe Hauptitadt gewinnen. — In Paldr 
tina fol die Per beftig audgebroden fern. Man muf in 
Berrutb 15 Tage Quarantäne machen, in Alerandrien eben 
ſo viel, 

Yegnpten. 

Alexandria, 9 Sept. (Journal de Smorne) Wenn 
man bis jetzt noch über die Abfibten Mebemed Ali's hatte ei: 
nige Zweifel begen künnen, io müffen diefelben durch fein gegen: 
maärriges Benehmen und feine Yeußerungen gegen die fremden 
Confuln völlig verihmwinden. Cr bat die fire Jdre, nad Kon: 
ſtautinopel zu geben, und wenn er bis jebt mit der Ausführung 
gezögert, fo geichab es, weil er zuvor durch feine Intriguen und 
das Gold, meldes jeine Emiffäre austbeilen, die Zahl feiner An: 
banger in jener Hauptitadt noch vermehren und dann aud über 
die wahren Abfihten der verbündeten Mächte in Hinficht feiner 
fid Gewißbeit verſchaffen wollte. Vor kurzem fol er zu einigen 
feiner Bertrauten, wahrſcheinlich, damit es ins Publicum 
lomme, gelagt baben, daß die Mächte über bie jur Beendigung 
der erientalifhen Frage zu ergreifenden Maafregeln nicht einig 
feven, daß Mupland allein feine Plane vereiteln und ibm ver: 
bindern fönne, nad Konftantinopel zu marſchiren, daf aber die 
übrigen Mächte ibm die Verfiherung gegeben hätten, fie wür: 
den niemals zugeben, daß Rußland eine Armee auf das türfi 
ſche Gebiet fende, um gegen ibm zu operiren, fo daß er in die 
fer Beziehung ganz rubig fen; übrigens bält er fi für art 
genug, um einer ruffifhen Armee mir Vortheil die Spitze bie: 
ten zu fünnen, Am meiſten beibäftigt es ibm jet, zu wiſſen, 
ob die Engländer wirflih entfclefen find, 15 — 20,000 Mann 
bei Suez ans Land zu feßen; denn obgleih, wie er mit einer 
gerifen Verachtung ſaat, dieß nur Sipods jepn mürden, fo 
floͤßt doch die Unyufriedenbeit, die unter der gangen äguptifchen 
Bevoͤlterung und namentlich in Kabira berrft, ihm um fo mehr 
ernitlihe Beforgniffe ein, als Megppten in dieſem Augenblide 
von Truppen emtblößr it, Er hofft jedoch, die Mächte würden 
es niemals zugeben, daß England einen fo entiheidenden Schritt 
thue. Unterdeß verfolgt er rubig feine Plane; er befeftigt alle 
Punkte, veritärft dur alle ibm gu Gebote ftebenden Mittel die 
Armee Ybrabim Paſcha's, bearbeitet die Gemütber in der Tür: 
fei, während er zu gleicher Zeit Durch einige ihm ergebene Jourr 
nale die öfentlihe Meinung in Europa zu feinen Bunften zu 
ſtimmen fucht, 

Sandeld: und Börfennachrichten. 

2onben, 10 Det. Conſols 90%,; fpan. Fonds 30%;. 


Varis, 12 Der. Conſol. 5prer. 110, 55; Iprer. Bi, 45; 
Danfactien 2320; belg. Bank. 765; neap. Fonds 102%; 
fpan. act. 32; pafl. 8"; portugiel, Iproc. 2; Habti 475; 
Er, Germain. E. B. 550; Verfailler rechte 502", ; linke 295; 
Straßburg: Baſel 310; Coupons Kaffitte 1060 und 5210. 


Das Jourual des Debats enthält einen vom 14 Sept. 
batirten Bericht des Haufes Köclin über die @ifenbabn von 
Straßburg nah Baiel, aus dem wir Folgendes ausheben : 
Terraffirungsarbeiten. Man rechnet bis beute anf der 
ganzen Linie zwiſchen Straßburg und Bafel 30,000 Metres 
ganz vollendeter Terraffirung, worauf die Echtenen ſchon gelegt 
werden können; dieß berrägt mebr, als ein Fünftel der ganzen 
Babnfireke. Die Zerraijirung vorzüglich der Strede, Die lich 
im Departement des Niederrbeins ausdehnt, wird binnen einem 
Monat eine bedeutende Förderung erbalten, indem bie Erpro: 
priariongcommiffion des Beyirtd von Schlettftadt auf den 30 Sep: 
tember zufammenberufen wird, um den Unternehmern Die Ge: 
bietstheile zuzuweiſen, die nicht auf gürlihem Wege zu erlan- 
gen waren. SAunftarbeiten. Die Kunitarbeiten in den 
beiden genehmigten Mbtheilungen, nämlich von Baſel nach Lau— 
terbah und von Colmar nah Benfeld (die zwei andern Abthei: 
lungen ber Bahn erwarten no die Genehmigung der betrefz 
lenden oderiten Uebörde) find theild vollendet, tbeils im der 


Bolrndung begriffen, abgefehen von beu bereits feit längerer 
Zeit voltommen fertigen Arbeiten in dem der Bahn von Straf: 
burg nad Baiel und von Müdibaufen nah Thann gemeinihaft: 
liben Theile, einer Länge von 8000 Metres zwifhen Müblbaır: 
fen und Eauterbab. Ferner ber große Bau zum Webergang 
über den Canal der bone bis zum bein auf eimer bemegs: 
lihen Brüde, weiber Bau feit einem Monat begonnen if; 
endlich bie zu erbauende Brüde zum Uebergang unter dem Be: 
mölbe von der Devartementaitrahe Nr, 2, aud nah Müblbau: 
fen führend, ein Werk von ungebeurer Ausdehnung, das vor 
Beginn des Winters vollendet jepm wird. Der-andern Kumit- 
arbeiten, die von die er Abtbeilung noch anzufertigen, jind nur 
wenige, und werben begonnen werden, fobald man im Veſibe 
des Zerraind ſeyn wird, auf melden fie ausgeführt werden 
müjfen. — In ber Abtbeilung von Colmar nad Benfeld find 
fehssehn Brüden, Klapperroien oder MWaiferleitungen ganı voll: 
ender und mebrere andere Werke diefer Art im Bau hegriffen. 
Die wei vorzäglicften Werke dieſer Abtbeilung: die Brüde 
von Gleſſen, in der Näbe von Schlettſtadt, und die große Arüde 
von la Fecht (von 3 Jochen) bei Dftbeim, fhom im Laufe des 
Sommers begonnen, werden im Arübjabre vollendet icon, — 
vn der noch nicht beitimmt genehmigten Abtbeilung von Bene 
eld nah Straßburg wurde nicht weit von der Stadt Straß: 
burg die Brüde des Canals de fa Bruſche Begonnen, und man 
beichaftigt fi zu gleicher Zeit mit der Herbeiihaffung alles Er: 
ferderlihen zur Brüdeniblagung über den Ganat de da 
Bruſche. Dieie beiden Brüden, welche nad einer geihmadvol: 
len gorm von Gufeifen gebaut werden, werden im Laufe des 
nächiten Sommers vollender fen. Shienenbabn. Die 
gung der Doppelbabn wird bald auf der SION Metres langen Strede 
des gemeinfhaftliben Theiles gu den zwei Babnen zwiihen Mübt- 
bauien und über Lauterbach fertig werden; die der eriten Dahn 
von Baſel auf, zwiſchen St. Louis und dem fönigliten Wald 
de la Hartb, auf einer Länge von Au) Metret, ift ion fertig. 
Auf den andern Tdeilen der Linie in dem zwei genehmigten Ab: 
tbeilungen find dieZufubren von Grandfand und die Cinfugung 
der Unterlagen auf einigen Punkten geibeben, auf andern ber 
gonnen, fo daf man im Frübjabr 1810 die Schienen auf einer 
großen Ansbehnung der Zerraffirung, namentlich in der Grgend 
von Colmar und Schlettitadt, wird Irgen können. Außer Dielen 
Erdarteiten beibältigt man ſich thatig mit Anftalten sur Grric 
tung der Hauptitationen von Sr. Louis, Müblbaufen, Golmar 
und Sgleitſtadt. Die Betimmung der Station von Straf: 
burg it noch der Husmittelung des Militärgeniecorps und ben 
Unterfuhungen der Atminiitrarion unterworfen, die aus jenen 
fi ergeben weıden. So wie für die Ciienbadn von Mubidaufen 
nab Thann, wo die legale Beſihnahme der letzten Zerraintbeile 
faum einen Monat der Eröffnung und Benupung der Babn 
vorausging, werden and die Arbeiten für die von Straßburg 
nad Vaſel auf den, auf gürlibem Wege erlangten Terrains 
fortgeießt, und fomit die langwierigen Formlicfeiten, die von 
der neuen Sefengebung denjenigen auferlegt werden, melde die 
Genebmigung gu den dem Mligemeinen fo nöslihen Arbeiten 
erbalten, gebeben. Der Schluß des Berichts befagt gleich dem 
frübern, daf man immer darauf reine, dem Pnblicum und den 
9. Actiennars im Laufe des Jahres 1810 die zwei eriten Ab: 
tbeilungen der Cifenbaom (bie von Bafel nach Lauterbach und 
von Colmar nad Benfeld) zu übergeben. N. Köchlin und 
&ebrübder, 

* Amfterdam, 11 Der. 2U.proc, 525,5; Spree. 101%; 
Kangb. 25%,; Epnd. A'.proc. 94% ; Ihupruc, 781 1; Sproc. 
oftind. 95%,,; Ard. 271,55 Pal. 81,; Husg, fr. St 15 Proc, 
Met. 103%, ; ruf. Inter, 68%; Gert 63%. 

* Frankfurt a. M., 14 Det. Hproc Metat. 106%, ; 
dpror. 100; Iproc, 79%; Bankfacrien 18523; 250R.:8oofe 106; 
SOOA.:Loofe 137; Integer. 52%,, campt. (52%, pro ultimo); 
Syud. AY,proc. 931; 3N,proc. 728 Ard, 14Y, 27,5 port. 17%; 
poln. Looſe 3009. 68, Thir.; 500R. 75%, Zhlr.; Taunusb. 
264, f,; Dieconte 5 Proc, 

Augsburg, 16 Diet. Ludwig⸗ Donan: Main: Canal: Nctien 
63 V. 60 ©; Augaburg: Muüncener : Cilenbahn  Netien 82 VP., 
50" ©.; Wenesianer-Mailand-Fifenb.:Act, 103 P. 101%, 8. 

Wien, 12 Det, Mer. 108; Aprer. 101; Iproc. BOY; 
1539 Yoofe 106%, ; Banfactien 1539; Norbbahn 101%,; Man. 
ber 106%, ; Monza 144, 
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Deutſcher WMeisban. 


Srnen, 2 Det, In dieſen Tagen ſiedt man in unferer 
Nacbarihaft etwas News, das für das armeinfame deutiche 
Daterlanb von Mertb merden. könnte. Man weih, mir melt 
großer Summe mir deu Ländern märmerer Samen für den Meid 
treibatde find, der bei und zu eimenı Berärinipartitel geworden; 
man erinnert Ib ber, zadiseihen Weriube, in denen man fib 
vergeblich abzemmüht bat, bieie Planıe anf deutſches Feldern zur 
Reife gm bringen; meh nicht vergegen find die getäwichren Het: 
nungen, Me man var 25 Zahten auf die mewe Meitart, den 
ums Ziber faitte, den Derpreis, geleht darte. Alm ſo erineilider 
erfbeint und Me Ratrior, dab man ganı In auſtret Näbe, zu 
Dlandto, argenwäriig damit deſchaftigt if, cine Meisernie ce: 
sufammeln. Den Bemühungen des Fehtu. v. Meicenbad ir 
«8 nelungen, ein Verfahren auszumiiteln, vermöge degen ber 
Meis dert zur Seife gelang, Wenn man bedenkt, daj Dianste 
Im einer eimas rauben Ohebirsägrgend, mebt als 1000 Auf über 
dem Meere gelegems, und von Wäldern alenibaiben wingeben, 
daß bei weitem fein Weinbau mehr dort möglih ir, fo it ein 
relfendes Dieldieid in der That etwas Iinermarteted mu» Neben: 
rakbenbed, Dee Neid wurde ins Waller geſaet und gang im 
Baier aulgerogen,. Frbr. v. Reichenbach !keilte die Wahsthume: 
serlobe in zwei Hälften, die erite für eine diate Aniaat. in 
einer Urt von Krühbert, wo das Baller um einige wenige 
Thermptergeabe ernlärmet werdea konnte, wenn es im falten 
Erüblingeyeiten neibwendig eribirm; Die zweite jür Beriepung 
ind freie Feld, nad tt einer in Hindeſtan üblihen Werbrde 
Gin balber Morgen Held wurde dieü Jahr damit angebaut. 
Sean bei: lolber Bebamdinung der Reis unter den umgünjtigen 
Klimatiiben en von Sltanete reift, ſe merden (alt 
san, Deutikland, Vordfranfreit, delen und nuter ähnlider 
Berite gelegene Länder drmielten jugänglib. Da er im Weiler 
michät, fo hat er vor allen andern Keldirüdten voraus, daß er 
seber von Mäffe nod von Dürre abbansig it — ein unberesben: 
bare Mortäell, Die Sommer aleim find ihm im vuſeren Bredı 
sn ya Far, Menu alle nunmehr Jemand rin fiheres und 
Ötemsmiihed Mittel amdfindig gemast hatte, diefes Dindermid 
ya Beieitigen, fo märbe er geriß unierm Dimmelsiric einen 
Dienfi geleiftzt baten, von dem ſich vorandieben läßt, daß et 
von welentlinen Folgen für Staats: und Landwitt hſchaft ner 


tra müßte, 


Die Baummolleninpuftrie in Belaien. 


+ Bräffel, 6 Det. Unter der delindiiten Sirgierung ge 
nofen De Baſsmwelleuzeng Mauufarturen in Brut gre 
idee, ober vielmebr Driniiegien, die hie duch bie R 
serloren. Nike genug nämlich, dab je Dirgierang ibnen ans 
be Bonds zur Belebung der Niarionalinbufrie, uber den We 
ohne Eontroie der Kammern fdaltete, bedeurtende i d 
Uceeſte dengen anfichen lieh, datten fie euch bes 
Shiapes im Helänbiihen Oſtindien, # die elgenitic: 
ihres oblitandes wurbe, Wit beim Auibören dirier umge 
günstigen Umſtande trat watürlich eine große Verminderung dir 
fer Gattung von Vetrieblamfeit im Gent cin, und der bierant 
für Me Wabritherren entitebeube Nasibeil bildete bat Hacpt 
motiv ber vrangiftiien Oeſinuung, die bort das Haupt erbet 
und fdon einigemale die Srele von unrubigen Denegungen 







olutien 












ſche einer, Mihtche gater das Haus Dramien bebarrte, war auch 
Stu daram, daß man das Ungänfige der Imfände fh felbit 
und amberm Abrrerieb, uud den Mitteln, - wie ibmen absubelfen, 
telne unbeiangene Prüfung wiämete, - Eine zewiiſe Wartei ar: 
beitere planmalılg anf Ireleltmnga der unterm Veitsclaſſen hin, 
die in den Manwfasturen Ihren Unterhalt fanden, Das dortige 
erangiftiihe Blan, Mellager de Band „. Liefert bieren im einer 
Menge von -Artifeln die unwiberieglihäen Benelli: Wie es 
immer mit Rabrisaten der Kal Ion wird, denen eine prisiicı 
aitte Stellung zugechert werben, fo hatten dan die Geuter 
anf de Simerbeit ihres Ablagen ſo sche werlafen . da fie ſich 
meniger Müde gaben, mit den Fottſarliten — mamentlid- ber 
engliihen Zabricariom — gleiden Gcrlıt zu balten. Wis ibmen 
daher nur no falde Wärkte zum Gebdote handen, die auch Eng 
londb offen marew, fühlten fie üb im NMadırbeil ,. und fanden 
darın nur einen Beweggtund merbe, ihr feintieliges Enfem ge: 
gen die neue Ortaung fortjuichen, Es ik mise. eimwichen, 
warum In Deutidlend, Holland, Maßland, Furz im allen. Sin: 
dern, me England umb Aranfreih feine Privilegien genichen, 
und die der Einfaht von Danmmellenwaaren Feine ‚ablointe 
Sperre eutgrgeniehen, Drlgiem wicht mit den zwri zenanuten 
Ländern soucntriren föunte, da bie Bedingungen der Jabtiea ⸗ 
rion Mer gänäiger find, ald in Diefen beiden Ländern. Auf der 
Cinfuhr det Urſtefe laſten bier dreimal weniger Eingangtrchte 
«ld In England, und ſechmel weniger als in. Hranfreich, und 
sum Aulsuie von Wolle, infefern fie nicht (dom nah Antwer 
pen eingeführt wird, ſteden Belgien. anderwärts bie Märfte of 
few. Die Stenern im Wllgemeinen nd Mer,geringer ale Im 
Frankreich oder Ungland; bie Ledenowmittel Toften meniger, baber 
and der Taglehn meniger do It, ald in jemen Ländern. Un 
Zrauspertmirreln und alem, mas Ad biranf beyiebt, darf Bel 
jten fi England gleich ftellen, und Zränkreich ſeht berin bins 
ser Ibme zurüc Der Maſchinendau iſt dier mit allem Erfim 
bungen der neuern Zeit fortgeichritten, und Eiſen und Etein: 
teblen, Bie eine fa groge Melle in der Inbuürie umferer Zeit 
fpielem, find Im Lande zu Migen Vreifen in Menge zu baten 
Menunun dennoh immer nur aber den gelnulenen Staud der 
Senior Mauufatturen gellagt murde, jo lieh Ib bierauf erıwie: 
der, das emtmcder Me Manufacturinen ſelbſt mid ihr Mög: 
la ſtes thaten, Ihrem Generbe anfzubelfen, «der man zu dem 
@alufe fommen möje, einer Indujrie, dir umaracıter ſelcer 
Sortdrile ih nice zu halten werunäge, ſed überbaupt nicht gu 
beiien Yirber aber ayrellirte man babei an das beiichte Pro: 
hitirio: vud Prosectiondipitem, bad aLen lahnen Ghemerben auf 
Koſten der Teniumenten aufbelfen fell, Im Jahr 1535 kamen 
die Bedarfniſſe der Benter Baummollenmannfarturen im ben 














und es runde verisrecken, ten Tarif im 
Bi⸗edet bat 
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Ing Velgiend ın$ Klare im bringen ſaben wire, f: 
liber wird 08 erideinen, einen Deiten durch Cinishreer 
bete, Erdehung von Cinguangszsöken eder dergleiten auibelien 


su wollen. Ale auderu Iweise finb dann nur zu geneigt, nad 


dir Reite bielelben Unfprüde an madıen, und do würde Bd ein 
Dem co fo fihr nord 


künjtlichee Zuſtand bitten der das Land, 
tbur, frei mit aten Böllern zu verich 
Grfammmbrie ganı ifeliren würde Diries 
rung murbe ibe indefen fardem zum Bormurf gemakt, und in 









wurde, Eben diefe &efinmung, ba fie bartnitig dei dem Bun: | der nenejlen Zeit ıraren nad zwei andere Berdmerden hinzw. 








di: | 
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* Seitdem naͤmlich mit Holland abgeſchloſſen worden, ſoll ſich der | mm die Provinzen von ihm loszutrennen. Nur der Schatten 
ara BE Schleihhandel in Einführung auswärtiger Rabricate an der hole | eines planfiblen Wormands fehlte, und biefer war bald gefun⸗ 
f a gu” ländiihen Gränge fehr vermebre baben. Much hierüber wurden | den in der Volkdunzufriedenbeit,, die im dieſen, wie in allem 
. 7 indeſſen die Angaben ins Unglaubliche übertrieben, denn die | driftliben Provinzen der Türkei, von jeber gehberrſcht hatte. 
Far ‚eingefhmuggelte Quantität wurde böber angegeben, als mas | Rußland verlangte Freibeit, Milde und Gerechtigkelt für ein 
5 Frantreich und England in diefer Gattung Waaren ausgeführt | unterbrüdted Volt, and dur den Vertrag von Buchareſt, 
* daden. Die andere Beſchwerde gebt aus dem hohen Vreiſe bed | 1812, wurden die genannten Provimen gegen Entrichtung eis 


Getreides mitbin des Brodes, hervor, mas natürlich bie arbei 


tende Elaſſe bart trifft, woran’ aber dieMegterung, durch Geſetze 


— über dieſen Gegenftand gebunden, nichts ändern kann. Indem 
, om nun Klagen über Alagen erhoben wurden, die antiminifteriellen 
- 7 Blaͤtter darin gern eine Waffe gegen das Miniſterium fanden, 


die orangiſtiſchen damit ſubverſive Abſichten verbanden, und un: 
ſere, durch den Abſchluß des Friedens in ihren Erwartungen 
getauſchten Radicalen ihnen freundlich hiezu die Hand beten, 
X wurde der wahre Seſichtspunkt der Sache immer mehr verrückt, 
2 und befonders ganz überfeben, daß bie Baummolleninduftrie 
ij 3 nicht bloß in: Bent, daß fie eben fo Fehr in England und Frank: 
| - reich leidet, wo doch weder ein Abſatz nah Dftindien verloren 
| WR gegangem ift, noch die Einfuhr ausländifher Fabricate geſchadet 
er“ baben kann, da fie in beiden Ländern verboten if. In Man: 
heiter murde im Laufe diefed Jahrs ein Drittel weniger Wolle 
» verarbeitet, ald-mäbrend beriefben Monate im Jahr- 1833; und 
.. ſchon langſt baben die franjöjiihen Platter von dem leidenden 
72’, Auftand ber Manufacturen im Elſaß, der bedeutendſten bie 
Frantreich hat, geſprochen. Es liegen alfe bier allgemeine Urfa: 
ben zum Grunde, gegen die eine ifolirte Maaßregel der beigis 
ſchen Regierung auch felbft dann nichts vermögen mwürbe, wenn 
fie  überbaupt auf gefunden Principien der Staatswirthſchaft 
berubte, denen man aber-am wenigften auf dem Wege der Tu: 
ımulte und der Widerfeplichkeit gegen die Dbrigfeit abhel⸗ 
+ fen’ wirb. 
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Serbiemwund Farft Miloſch. 


Ein Eorreiponbent-der Times; ber unlängft eine Darftel: 
hung der poliriiben und commerciellen Lage Ungarnd verſuchte, 
s.: gibt in riner der neueſten Nummern bieled Journals einen, 
p and‘ Kruſchewacz vom 26 Auguſt datirtem Artikel über den 
| z Zuſtand von Eerbien, dem wir Folgendes entnehmen. Der 
| ı 3 Leſer wirb braten, daß ibm bier ein enghiſcher Geſichte— 
| 
| 


.» nr 


puntt geboten ift. „meiner früberen Periode, wo die Türkei 
noch in ber Unabhängigfeit eines geeignet conftituirten Reiches 
beftand, gehörten, feit-der Eroberung Bafazets im Yabr 1402, 
Serbien, die Wallachei und’ Moldau dazu, Irhtgenannte zwei 
> Färftenrhämer mit einer gemiſchten Megierungsform. Diefe 
.. Länder bildeten bie Gränge des Reichs in Europa, deſſen ſichere 

- und ansgedehnte Borpoften gegen fremde Invafion. Andere 

* Mächte indetß, ebmohl- erklärtermaßen die Aufrechthaltung der 

” 5 . Türkei beabfichtigend, lichen fi in die Meinung überreden, 
- daß die bloß nominale Euprematie der Pforte über biefe Bro: 

⸗ Rh: vimen für fie binreihend fep. Werfen wir rinen Blick auf 
die Umftände, die endlich zu dirſem Mefnitat führten, Die er: 
3 folgreiben Wehergriffe gegen dieſe chriſtlichen Provinzen der 
Türkei datiren von dem 1774 zu Kainardſchi zwiſchen Mußland 
‘ amd ber Pforte abgeſchloſſenen Vertrag. Somehl‘ Peter ber 
— Große als Katharinag INIeſetzten fib mit der Bevslkerung dieſer 
Provinzen in Verbindung und fuchten fie als ein Mittel für 

ibre Zwecke zu gebrauden ; aber erjt bamald erreichte Mufland 
für feine Abſichten einen’ bleibenden Erfolg. Im Jabr 1812, 
14 einer Periode, mo ganz Europa vom Krieg erſchüttert mar, ver: 
ern deypeite Mupfand, obgleich zunachſt von der Ariegsgrfabr ber 
dreht, feine Anstrengungen gegen feinen unbeſennenen Nachbar, 





ned neminalen Zriburs für unabbängig erflärt, und ber Czar 
feld? zu deren Protector ernannt... Kur nachdem Ser: 
bien auf folde Weile vom’ esmaniſchen Meiche lodgetrennt war, 
sog Rußland, dur feine eigenen Angelegendeiten dazu gend- 
tbigt, ſich auf einige Zeit von biefem Schauplatz feinet Erfolge 
gurüe, nud mit fobald mar das Land dieſer Feſſeln lot, fo 
fiel es den liſtigen Anfchlägen bes Emporfimmlings Miloſch 
zur Beute. Diefer bis dabin ganz unbekannte Mann errang, 
indem er dem jerrütteten Zuſtand bed Landes: geſchickt benußte, 
gegen dem begabteren Czerny Grorg die nnumichrankte Gewalt, 
In Miloſch fehen wir einen Eharafter von fühnem' aber 
mittelmäßigen: Beift, ben die Gunſt unruhiger Seiten erhoben, 
einen mit guten Anlagen begabten, fräftigen, übrigens gemeinge: 
finnten Mann, der mit vollfommener Kenmtnif feiner Lande: 
leute, ihrer Febler und Bebürfnife auch ‚bie volle Befähigung 
befist, fie zu regieren — aber, voll Trug wie ein Aretenfer, 
ohne die gewoͤhnlichſte Schulbiſdung, vom ungrsügeltiten Ehrgeiß 
geſtachelt und von feiner Leidenſchaft für den Deſpotismus blind 
dabin geriſſen wird. Im Kaufe weniger Jahre: befeftigte er 
feine Macht in Serbien; und: man kann ibm dad Lob nicht 
veriagen, daß er in feinem Lande damals eine gewille Sicher: 
beit berzuftellen mußte; zwar 'erlieh er eigenmmichtige Gelche, 
allein er war nichtsdeſtoweniger ein unpartelliher , wenn auch 
ſtrenger Bermalter derfelben; das Verbrechen mard unterdrüdt, 
denn fein Name warde zum Schreden im Lande. Mußland, 
bald wieder im Felde, zeigte gänftige Grfinnungen für Miloſch, 
and erwartete offenbar, Miloſch's Beiſpiel werde den andern Fürften- 
thümern ein Sporn ſeyn, durch Empörung diefelbe Unabbängig- 
keit anzuſtreben, die Serbien erlangt hatte: Allein, von Natur klug, 
fiel er, felbſt als ihm eines der glaͤnzendſten ruffiihen Großkreuze 
verlieben werben, nicht in die geſtelte Falle; ſondern wußte im 
Gegentheil wohl, daß die Eriſtenz feines Landes; und baber feis 
ner Macht, auf ſeſter Lehnstreue gegen bie Pforte beruhe. 
Gleichzeitig erfannte er indeſſen die Wichtigkeit feiner Provinz 
ald des Schlüſſels zu Bulgarien, Bosnien, Mumelien und Al- 
banien, und verfuchte mit plumper Intrigue den ruffiihen Hof 
zu bintergeben, 
Im Jabr 1833 erfannte ein, von Rußland, beſtatigter, Hat 
tiſcheriff die Nutorität Miloſch's in Serbien an, erflärte fie 
für erblich in feiner Familie and. bewiligte Serbien gleichzeitig 
mebrere Natiomalfreibeiten. Faſt fhrint es, als babe Rußland 
kurz darauf Argwohn gegen die wahren Abſichten des Fürſten 
gefaßt, da ed, mit einem &rgeneinluß mider ibn im Divan 
der Pforte beginnend, dieſe Macht vermochte, ihm in Stiftung 
einer Oppofitiongpartet in Serbien behülflich gm ſcyn: zu Dies 
ſem Bebuf wurde Yuſſuff Paſcha, der Verräther von Varna, 
ald Vertreter des Suftand nad Belgrad abgrerdnet. Miloſch, 
der jetzt Mufland unmittelbar gegen ſich hatte, wandte ſich uns 
ter der Hand an den: Wiener Hof, und wiederholte rien 
Wunſch, den er kurze Zeit zuvor bei feiner Anweienbeit in 
Konitantinopel dem Sultan‘ auegedrückt hatte: die fermden 
Mächte nämlich möchten Agenten nad Serbien ſchicken. Di: 
fenbar batte der Fürft, “in Folge der Ebrenbesengungen und 
befondern' Müdfichten, mit’ denen er, fo fange er Rußtands 
Gunſt genof, überbäuft worden war; grofied Wertrauen im dies 
ſen Hof geieht,  Defterreich nahm den Vorſchlag kalt auf; eis 


me aber ſeden min einen öferreitiihen Eon. 
ful in Belgrad, amgeblid um die Defertion ſlaxouiſchet Unten 
thanen ln Ihr Matterland gu „nerbimderm. Nac Werinß won 
etwas einem Dabe — während: beilen es den. ruilisen  Memin 


man. das Auſeden des Forſten dadurch yanjuna.“ 


dumgen geiungen 
vergraben. Bars ſetoe ram and ſeiaen Altern Eeda ven Iris 
Arena Deal ſeiae erbittertſſen Feinde 


men Intereile 
aufgnfsllen. —(fandee Eunziand einem Eoniularagenien vach Sen, 


Bien cuptil 4837), umd indes co ‚von dirfem Kande Krunte 
ni nahm; oeichad es een, um den Kärken Miloie zu unter: 


ftügen ‚und ‚Ruplands Mbfsten auf des rehin Donan «Ufer zu. 


„Dejtertai ledate 06 ab, ſich Dielen Politit anzu⸗ 
fliehen „und bliebı bei- den -Inärerem ‚Ereignüfen zmbiger Au 
idaner, Ixantecſca „verbieir fi „weil fein Agent — ein Wice 
comfeh—miet, mit dem gehörigen Unſedeu Detichbet war, aleich 
falls umtbätig. | 

Eiued den Mittel, das von Muflomd in feinen Verſechen 
anfbie Türkei ſtets in Anwendung acdtaat wurde, wer der ilmiturz 

# Reglerungslormeu und die Einführung nrw: 
sehadener mund icheindar freiiinniger Berfafungen, Hierans zog ed 
oc. Beribeile: die Ehwähung der Gentraiergierung der Yfarte, 
undbie-baburd gegebene Belcaendeit: zu Betekung eder Be: 
brabung.der seinen ‚Senat, bildenden Wirglieder. Beneis die: 
für hab dien Meltau nnd. Walatei, me c6 die Ciufhhrung fir 
nes fogenauntem canfiititioneden Senata item früher daraan: 
feßen wußte,  Iw dieſen früber unabhängig gefinnien Prerinz 
zen Suctenbie Kammern ‚won idrer Linicpumg am, dem Zügel 
abzuftüstelm, der ibusm.zen „iberm Befüiger“ angelegt  wor« 
den mar, unb. mägien fid endlich fogar, in offenem Wider 
ſpruch gegen Mußlands Defehle, an die Erörterung leaislativer 
Grgenflämde.. Der Erfalg war, daß ‚fie auf Befekl Daran 
Ongmannd, bed.zuffihen Genersiconfals; teringt murden und 
fig mie mwieben zerfamemeln durften, ediaen Seither. faſt bie 
doprelle Brit, welde.unter. Nußlandd Bürgicaft für ibeen Wie 
derzufammentritt fellgeicht, wurde, werflollen -ift. - Jetzt Reben 
Diele Dranlupen ben de ‚umbeitreitbar unser Mnhlands Kerr 
f&aft_ wie jehenıandere Theil ſeines Reiches. 

Bid nun Mudland im Jahr 1597. feine ‚anf Mileſch gelch 
tea Seffnungen (beiterm lab, griff es and. bier zu Dem 1m: 
mitaten HAdmittel.,. und riatete feine ganze Thitigtelt anf 
die Einführung eines Senats von arwa ſedenedn Irbendlänglichen 
Mitgliedern. „. Um. biefem Plan eines Nämdigen Senats entge 
gen sw arbeiten ,. Khlugrder englifce Mefident in Belgrad dem 
Türen Milsih -rinen andern vor: eine Dabresueriammlung, 
bie.zom Malte felbit gewäbls ‚werbew folıe; außer dieſem joe 
er dem Samba ein auf die einfahen Municiyaleinridtungen ber 
Türe. gegründetes Grirabuh geben, das Biamrbeit bee ver 
fönlihen Eigenitums, Breibeit des Hendels geradrlaite, bie 
Monepollen, vor allen die des JFurſten zeriköre, die Arobuen 
abidaffe und.amdipree, daß fid der Jurſt nicht in bie findliern 
Dinge allen werde., Mileich, der die weitern Atechten Meplande 
mehl, Burdihante ‚mund. id einem andern Schut berrn in die 
Urme zu. werfen wünschte, gab widtodehomeniger nur mngern 
Einiges ven feiner erwertenen Mahtvolllommenkeit auf, vicie 
Donate zeriiefien baber, im weiten er jomehl den engliihen 
alt den rulfiihen Bariceiften andwid. 

Im Moprmbrr dedielben Tadıed wurde Kür Delgerutt von 
Gr. Yeteröburg abacſeudet, wm von Miloi ermlic Ne Bi 


fimmuns zu den Beifungen der Schusmadı Mupland zu ver 
langen, Wenige Stunden vor Ankunft des Furſten Dolgornfi wart 
Mei sermont, drwm Votichlage der engliihen Regietung bei 
zutreten ;,alrin. bieied Zuaeſtauduiß tam zum fpät; bereiss hatte 
Ruplank das ferbiige Walt zezeu jenen Fürjten einguwebmen 


gerad? ; ihrmeitd ı battem feine Mussenditngen die Saat des Huf 
rudesa angehen Milo, mmm: Ihmplos, aliterte ungen ben‘ 
Drobungen Ruftanbs = das von⸗ ſden die Mieberiefung einer 

Eommifiien zur genanern ı Beinmmmma. den; Bermaltungsfene 

imm,Lir er fan yapor ortwillign hatte, »ertlangte;  Diefe unter ı 
Muflands deitemben  Ciniuß ; geblibete Eommiffiom- Latte seine 

Zeit bang: in Belgrad Eisungen»grbalten ; »ald fe, auf Anrer 

Hung. der brittiichen Meglerung ; von der. Pforte  indpembirt 

wurde; dafür jollte Serbien  Ubgrnrdmere nach Konflantinepek,, 
ſeuden, ı mm Bafelbik bee Bir meinen Jaſtieutienen zu werbams- 
dein. Im Divan trug Mupland dem Sieg davon Im Febr. 1998 

führte, an Hatthich riff den Adnkigen Senat für Errbien ein, und 

son,biefem. Zag ' an »warıdir Auteritat Aloſchs dabin. Der 

Senat forderte mon ihm Bieheniheit: üben die iusgaben- des 

Landes ſeit Turiet feinen Derwaltung; en ward ı nmten bie 

firengike Antſicht 1 geftels , darauf garı zur Abdankung zu Bun 

ftem feines altehten Sobnes geymungen; und endlach, im Ins 

nius-d 3., vom rimer Abthrilung Truppen nad einer Stadt 

der Dabei abgeführt, ma er jegt unter dem udlichen/ Santze 

Ruklands ſtebt 

Milan, der feinem Vater in der Megierung folgte, ſard amı 
8 Jul) Der eriebigte Wan ih seitdem feinem Brader Midael, 
einem-bofinung deollen . Ibjäbrigen Anaben, der fih aoch bei ſel⸗ 
nem Bater in Budarck befindet, angetragen worden. Es iñt 
nit wahribeinlid, dab Wichael dus nerbieten annehmen mird, 
allen wir die @eibihte Miloih's mäber ind Auge »ı fo dit Fin“ 
leschteud, daß bei feiner Abgeneigtheit, gerechte Zugeſtanduife 
au meaden, um Heine Autoritat auf cint fichere Grundlage gu 
ſellen, fo wie in Kolge der Stärke; melde ſcadere Ereignife 
dee nmringenden tuſſiſcen Einauf geachen hatten, fein Sturz 
endlich eintertem mußte. Seine Macht ernuche in winem: ge⸗ 
trennten Theue des feinen Ledenetreſt deraubten turliſchen hei 
bes, vud verfiel, ein Verlaufer des Berfats, der in gleicher 
Welle des gamıtm Meiches martet, moiern milde bald dus einzige 
Mittel des Heito — der Brihündenner, Europas — Dem Km: 
ingrrifen Muflande Cindalt Ibur, 

Die amfheinende gänylide Palheitar Ocnerteichs bei den Inder 
ten ‚Erctgniffen in biefem Lande laßt Nib fdwer reflären. ba ein 
Yandeid dieled Staats mir Nupland, der wiberkreitenden Im: 
tereien balber, ſtets ein umnatürlies feon müßte Shen bat 
ed dem mahebeiligen Cinduh Mablands in feinen eigenen Dur 
nanlandern empfunden, Dich Und Thatſachen, deren Mahrbeit 
Dellerreih wohl erfeunt. Na fdiwrigt feine Srimme, nech 
fdtmmmeert feine Araft, . . Inbeiien dit od mod nich zu Imdt 
jur Witmendung eier emticleifenen Politit: Rranferic,‘ Ing: 
land und Oefferteſch baben gleihet Interefle au ihmellem und 
fetem Auftreten. Seit dem Tode Sultan Matmnde gehen die 
orientalifhen Amgelegenteiten einer Arihe emigegen, vud nur 
Brnige glanden wohl mod am die Ebimanr rines Saanus un. 


UBlnier im Jahr 1539 


(welter Artikel 


3 Paris, I Der. Atd El⸗Aader, ein glüdluher Abententet, 
melder (bb zums gefäabrlihten Feinde ber Herrſchaft Ftaukteiche 
im nörbligen Ufeita erbeten har, verbante feine Mast und 
feinen Einiinf meniger feinen yerlönliten Talenten, ald zemem 
beillofen Soſtem planlofer Kriegfahtaug, welcheo bie Erbitterung 
der Cingebornen zezen die Franpalen bis ums underſebalichſten 
Has geheigert und im bem Feldzugen gegen Ziemien und Mas 
fars, dem Unfell an der Miafta und dem Ariedem an det Zafna 
feine marfirieflen Reinltate gebuat bat, Dieler Arien an ber 
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Tafna kann gewiffermafen ald ber Höbepunft der Macht Abbd- 
l:Kaders betrachtet werden, und bezeichnet auch infofern eine 
Epoche in der Geſchichte der Herrichaft Franfreihs in Afrika, 
als er, wie im Diten der Megenticaft die Einnahme von Con: 
ftantine, fo im Werten der Wendepunft zwiſchen zwei Soſtemen 
ift, nach welchen bie franzöflihe Regierung in Ufrifa feiten Fuß 
zu fafen geſucht bat: dem chen genannten Soſtem planlofer 
Kriegführung und dem Soſtem ber Erweiterung und Beſeſti— 
gung ihrer Herrihaft nad beftimmtem Plane und auf moͤglichſt 
friedlihen Wege. Ubd-El:Kader ftand, als er ben Frieden an 
der Tafna unterzeichnete, auf ber Höbe feiner Macht, meil er 
dadurch zu Franfreih in ein Verhältnis von Selbftftändigkeit 
und felbit moralifher Weberlegenbeit trat, gu melder er ſchwer⸗ 
fi gelangt fen würde, menn er fih allein dem Güde feiner 
Waffen hätte anvertrauen müffen, welches ibm ſeitdem untreu 
geworden ift. Er bat fich auf diefer Höhe nicht halten können, 
weit e3 ihm nicht gelungen ift, die Hoffnungen zu verwirklichen, 
welche er an der Tafna felbit Gegen mochte und unter feinen 
Stammgenoſſen angeregt hatte, Wir haben nicht nöthig, bis 
auf die fcharfen und bittern Kritifen zurüdzugeben, melden bie 
Oppoſition den Frieden an der Tafna unterwarf, um bie Diößen 
zu zeigen, melde ſich Franfreih damals feinem folgen Felnde 
gegenüber gab. * Die einzige Beitimmung, welche eigentlich bie 
Grundlage, die ganze politifhe Bedeutung des Vertrags an der 
Tafna ausmacht, baf nämlih Abd» @l+Kaber die Gouveränetät 
Frankreichs im frita anerfenne, erhob ihn in den Augen Eu— 
ropa’s “und den Arabern gegemüber zu einer Macht, wie fie 
Franfreich felbit in Afrifa noch nicht anerfannt batte und mie 
hätte anerkennen follen, wenn es überhaupt je an die Mögliche 
teit der Ausdehnung feimer Herrſchaft in Afrika über die ganze 
ehemalige Megentichaft Algier geglaubt hat. Denn dieſe Uner: 
fennung von Seite Abd-Ei:Kaderd hat die Souneränetät Frank: 
reichs dort zum eritenmale wirflih und förmlich in Frage ge: 
ſtellt, und Abd. El-Kader, der einzigen Macht, welche fie mit Er: 
folg beitreiten fönnte, iſt fomit die Freiheit zugeſtanden, ſich 
gegen fie aufzulebnen, fobald er ſich ſtark genug fühlen follte, 
mit den Waffen der Heiligkeit der Verträge Trotz zu bieten. 
Und die ift um fo michtiger, als ber Friede an ber Tafna, mel: 
her Frankreich Abd:El:Kader gegenüber in diefe falibe Stellung 
gebracht har, zum guten Theile ein Werk der Nothwendigkeit, 
eine natürliche Folge des Soſtems war, welches die Herrſchaft 
Frantteichs auf afrikaniſchem Boden gleich im Entſtehen metho— 
diſch wieder untergraden hatte. 

Zum GSluͤck für Frankreich war Abd-El-Kader, bei aller Wer: 
ſchlagenheit des Geiſtes und bei allem Einfluſſe, melden idm 
fein Glück und feine Talente über bie einbeimiſche Bevölkerung 
verſchafft hatten, doch nicht genug feiner Politifer, um die Bor: 
theile klug zu bemünen, welche ibm bie mißlihe Lage und bie 
Febler Franfreihs in die Hande gefpielt hatten. Es mangelt 
idm an einem beftimmten Plan; er Fannte feine Mittel noch 
nicht gebörig, und indem er fie daher auf ber einen Seite über: 
ſchaͤzte und fih zu Mifgriffen verleiten lieg, mußte er fie auf 
der andern nicht mir Geichi zu benüßen, Hätte Abd; @i-Kader 
wirtlich etwas Grohes bewirken wollen, ware er von dem Be: 
wußtſeyn feines Berufs, die arabiſche Nationalträr und den Je, 
lam gegen das zerftörende Clement der europälſchen Civiliſation 
und chrinficer Ideen am ſchützen und fie aufs neue zu heben, 
ganz durhdrungen geweſen, fo hätte er fi nicht fo ſeht auf 
tleinliche Intriguen eingelafen, welche zwar feinem Ehrgeiz 

dahrung geben mochten, aber am Ende nur feine Araft anfrie: 
ben, ohne zu einem beitimmten Ziele zu führen. Die Unbe— 
ftimmthbeit, die Zweideutigkeit einzelner Artifel des Friedens an 
der Tafna lieh item hiezu freitic einen meiten Spielraum, mel: 


her vielleicht ſelbſt einen mädhtigeren Seiſt auf Terwege geführt 
haben bürfte, 

Die Zweifel, melde der Vertrag über bie Graͤnzen bes ibm 
zugeltandenen Gebiets gelaſſen batte, und die Unfiherheit der 
Herrihaft Franfreihs in der Provinz Conftantine reisten ihn 
fhom zu Ende des Jahres 1837 und in ben erften Monaten des 
Jahres 1838, feine Blicke und feine Intriguen nad diefer Seite 
hinzurichten, wo ibm eine Erweiterung feines Gebiets vieleicht 
einen entfbiebenen und bleibenden Einſluß auf bie noch ſchwan⸗ 
tende Beroͤlkerung ber Provinz Gonjtantine verfhafft haben 
würde, Die Belämpfung des vertriebenen Bey's von Conſtan— 
tine, welcher fib in der eiteln Hoffnung, im Weiten feiner Pro— 
vim neue Kräfte zu fammeln, damals mit den Trümmern feir 
nes Heeres ber Provinz Tittern näherte, würde ihm dazu ein 
wilfommener Vorwand gemein ſeyn. Allein die franzöfifche 
Megierung, welde zwar biefen Vernichtungskampf zwiſchen zwei 
Nebenbuhlern nicht ungern geſehen baben würde, fürchtete auf 
der andern Seite zu ſehr bie vielleicht nech vom Glück ber 
Waffen begünftigten Anmaßungen bed herrſchſüchtigen Emits. 
Marſchall Walde erhielt baber die ftrengiten Infiructionen über 
den Einn, melden die Megierung ben Gränsbeflimmungen des 
Vertrags vom 30 Mai beigelegt wiſſen mollte, fo mie über bie 
Urt, wie er praftifch aufrecht gm erhalten fen. Es murbe na: 
mentlih ſchon damals feitgeleht, daß Franfreich alles Land nörd: 
lich von einer von Algier and nah dem Engpaß der fogenannten 
eifernen Thore fortlaufenden Linie, mit Einſchluß diefed Eng— 
paſſes und dem Polen bed Forts von Hamza verbleiben follte, 
Obgleich nun Marſchall Walde, dieſen Inſtructionen zufolge, die 
geeigneten Maafregeln ergriff, und Abd-El-Kader den Wilen 
und bie Abfihten der Megierung wiſſen ließ, fo fchien ſich Diefer 
anfangs doch nur wenig daran zu Fehren, und erlaubte ſich 
Eingriffe in die den Franzofen durch jemen Vertrag ſtillſchwel 
gend oder formell zugeftandenen Rechte, welche ernite Repreſſallen 
von Seite der Megierung zu Wigier nothwendig machten. Daß 
3: B. Frankreich, wenigitend dem Namen nah, die Schußherr- 
ſchaft uͤbes die ſämmtliche, wenn auch noch nicht materiell un: 
terworfene einheimiſche Bevoͤllerung der Provinz Conſtantine in 
Anſpruch nahm, verſteht ſich von ſelbſt. Nichtsbeſtoweniger 
hoͤrte Abd⸗ El⸗Kader nicht auf, unter den weſtlichen Stämmen 
ber Provinz zu intriguiren und Verbindungen anzuknüpfen. 

Schon im Januar 1838 ging er fo weit, daß er aus eigener 
Mactvofltommenbeit den Scheilh Abd-El-Salem von der Ebene 
Medihana, Haupt einer der mächtigen Familien, welche fih in 
biefem Theile der Provinz ſelt undenflihen Zeiten um bie 
Stammberrihaft flreiten, unter der Bedingung zum Den er: 
nannte, daß er bie Dberbereihaft des Emirs anerfenne Die 
Sache war fo im Geheimen betrieben worden, daß Marſchall 
Balde nur fo durch Hörenfagen einige unbeſtimmte Nachricht 
darüber erbielt. Er fegte ſich jedoeh fogleih mit den Neben: 
bublern des neuen Bevs in Verbindung, und ſuchte pundebit 
auf diefe Weile, und zwar micht ohne Erfolg, feine Macht zu 
breden. Gin anderer Gemwaltjtreih Abd-⸗El-Kaders diefer Art 
war der Angriff auf die an dem Oued-Zeitoun in ber Provinz 
Algier angefiedelten Kuluglis fat um biefelbe Zeit, Sie batten 
fich bier ſchon zur Zeit der türkiſchen Herrſchaft niedergelaffen, 
und bildeten eine Art Graͤnzwache gegen bie unruhigen Kabpien: 
ftämme in den Gebirgen von diefer Seite. Der Friede an der 
Kafna hatte fih nicht heitimmt darüber ausgeſprochen, ob fie 
fortan als Unterthanen Franfreichs oder Abd-El-Kaders zu be: 
traten feven, welcher matürlih fein Bedenken trug, dieſen 
Mangel zu feinem Vortheil zu deuten. Unter dem Worwande, 
daß diefe Kuluglis fich weigerten, feine Herrſchaft anzuerfennen, 
ließ er fie unverfehens mit weit überlegener Macht überfallen, 
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einem Derjmelflungstanpf elmen großen Theil der: 
—— und paang den Breit zur Flucht auf das framyöfie 
b, mo man ibmen meit der größten Bereitwilligkeit eine 
bet. Erma 1000 Kuluglid gingen tiber den Duad» 
Kabdara, mmb erhielten, mebit dem nötbigen Udergerätbe zum 
Dx8 Danbes, wen Wohufihe im äftlihen Theile der Chene 
+ 200 vom Ihnen traten bald darauf unter die um: 
regelmäßigen Hülfsodlter in fransbfiiten Dienften;smnd über: 
mahuten, ‚gegen beftimmten Selb umd den lnterbalt mihrend 
der Dienzeit, die Wertteidigung der Redoute von Budnau. 
Der Dortbeil blich dader am Ende Immer anf, Srite Franf: 
reihs, weldes unter beu Eingebornen in bemfelben Merbältniß 
am Werteawen gewann, in meldem Abd CleAader basielte durch 
dergleichen Grmwaltfirelde nerichergte. Wehntite Winfär erlaubte 
er fi bei der Einfepung elmes Kaib im dem Urban vom Br: 
ban im dem Theile des Flußnebirtes des Omabı Kabdara, über 
melden ber Friede an der Tafna Frankreichs Dderbobeit no 
zmeifelbaft gelaffen batte. 

Dügleis nun Mariball Walde, mie geſagt, längft beſtimmte 
ufkructignen darüber erhalten hatte, mie der Ariebendwertrag 
vom 30 Mai in Vetreff ber Orängverbältmifie zu mebmen fon, 
fo warb Denush eine mche formelle Ettlarung darüber mir 
jedem Zuge dringender, Mbb:Ci:Kader fuchte fir, ald im Früb» 
jabe 1898 dehbalb lnterbandiungen eingeleitet wurden, auf 
jede Weile im umgeben, und gewann, als er bereits fo im bie 
Enge getrichen mar, Daß ibes fein ambderer Wudweg mebr übrig 
Mid, Daburd menigitend mod Zeit, daf er feine drfinitioe Bu: 
Aluemung ym den in Borihlas achtachten Zufapartifein vom der 
nhatehr feines Kalkar, Wulud⸗den· Arratſch, abddngig master, 
welder fi um diele Beltıin Frankreich befand, um üb unmit: 
telbar mit der Mogierung Aber die Wefeitigung der obmaltemden 
Sawierigeeiten jw vergandigen. 

Beastrratia, melden übrigens in Paris nicht ohne Aus 
sehänumg Aufgchemmen wurde, erreichte jedoch In dieſet Simfict 
feinen ame gar nit. Denn auf unmittelbare Unterdandlungen 
ieh fih MeMegierung mit ibm nicht ein, foudern gab ibm bieä 
bie Weifung, dap er fi mac feiner detchr wa Hirifa deßhalb 


Hi 





mit Marfchall Balde ym veritändigen habe, melder bie 
nötbigen Bollmadten ja einem definition Wbihius 
datte, Den-Hrratic, melder Ah Idem In Paris datte übergeus 
gen fönnen, da$ mananf bie etmalgen Forderungen feines Kern 
wicht weiter eingehen merde, verhielt ch dabei fo Faflin ald mög 
lid, Am 28 Ium. traf er micder im Wigier ein, umb (dem am 
4 Jul ward von Ibm der Zeſagrettrag uaterzeichnet, welder 
De noch zmweifelbaften Betimmungen bes Jtiedens an der Tafna 
berihtigte aad anf fiherere Grumblagen zurüdführte, Die 
Nauptishe mar dabei die genaue Erläuterung bes pweiten Arti⸗ 
feis in Bezug auf Die Mbgrängung dei Abb-el:Maber ungeitan- 
deuen Ohebieted, In der Prowinz Migier fellte fortan bie ®ränı- 
linie längs des Duad-Hıbdera did zu feiner Quelle am Berge 
Nibiarin himlanfen, von da bis mm Iſſer oberhalb der Bruce 
von Ben-fimi fortgeben, daun bie Bränplinie zuiſchen bem 
Urhans von Khaſchna and Veni⸗Dſchaad, jemfeits des Iifer das 
Land bis gu Bram, und die Straße vom Mlgler nad Camjtan- 
tine umfaffen ; das Fort Hana, bie fogenamunte Königsitrafe 
und alles Land nörblih und öftlih vom ben angegebenen Grin 
zen verMeibt Franfreib, während der füblich aud meitlih von 
berielben Binie arlegeme Theil von Beni: Dieaab, Hamza und 
Quennomsba Abd:Ei-Mader überlaffen bleibt, Im ber Yrewing 
Dram bebielt fih Pranfreich macträglib wur ben freien Durc⸗ 
3 9 auf der Btrafie von Urıem nah Moftsgenem ver, unb zwar 
mit der ausbrüntihen Erlaubmiß, den wiht auf franzöfiihen 
@ebiet grligenen Theil derielben auf feine Heften audbefern und 
unterhalten laffen am birfen. mei andere erlänternde Artitel 
festen fer, dab Ard⸗El⸗Aadet anflart ber einmaligen Lieferung 
von 0,000 Maafi (fanngum) Kern nmb 30,000 Wash Bere, 
melde ME zum 15 Dar. fällig zeweſen mären, zehn Jahre bin 
ter einander je 2000 Mas Korn und den fo viel Werke lie 
fern folle, und daß er fermerbim alle Waffen, Pulver, Schmefel 
and Blei, berem er benötbiger feon würbe, unmsitreibar von bem 
Gheneralgenverneur felbit zu verlangen habe, welder fie ihn für 
den Fabrityreis und ohme Berehuung bed Trandperts von 
Toulom mach Aftifa liefern werde 
(Beiatap folgt.) 








Perfonal: ‚Nachrichten. 


Banerın: ermanmıs ber Horftmels 
fee mer u Hoflnaah zum Wrg- und Ferfradı der Dikem- 
— — Di, Mener yum Dir. ber Deo. von OBaverm, an 
bie Girlie Beh na Aafibriger Diemfiieiftang awirdeistem Mr. Dir, 
E, U Kielafamidt; der Wen. Mar MR. Ar. Heree⸗ yum Ober 
Beam. Mark; ber art. Creretär im Ainanjminifterium ® Meder 
sum ; Br Pr, Bro, Dr, I. DHotzgmer um Penent 
us m, Im Hösaffenpurg ; die Prefeſſeten Dr, Heim, Kein 
De Bint De. @ener. Bert, Dr. vo, Marcnt u, Dr. Hoff: 
“ann ya Einsteren ter Iinis, Wörgburg; Baden! ermsmnt; 
dr Drtan unb Etahepfarerr Wifeniepr yum Kiraenran; Def 
fen DarmRabt: ermamnt: ber Prof, Dr. Ofaun sem Merter 

— Biden; Heficmı Kallel: ermannı: ber Eonf, Mar 
Dr. @. Denke yum 0. Prog, ber mol, am der Kris, Marburg ; 
Sadfen: Aenannt? Dr. Aufl. @. Drimbam zum ao. Prof. der 
Beaieau ir Unin. Bripiis; Preußen: ernannt: Ur SH #rebi 
um Dir, dab Sommafinmt zu Beobinän; Prof, Dr Ewlütrr zum 
Meise von ıuSW42 ter Mrad, im Münfıre; DOrikerreik: er 


Girilbienftnarichten. 












Crepban Barcotim end Ermem Scariıya zu ben beiden 


nanuti 
erledlatten Hanenklaten am Drmcapiiet zu @esenien; Dr, Mtoipb 
Pfeiffer zum Dir. ber pbilef, @tublen an ber Umie. Bembere ; 


I, Esnarrenberfer gum Prof. dee Einstiretmungsreiffeninnit 
am ber mie. Payia; Anton Tonpis su derſ. Vrofefurander linie, 
Vatora; M, Mimatonrım ums WM. Maor au Übrenbamberren 
am Tetteyet Meivop, Eap.; U. Berezorim gur Zie, Droyfiel be 
Jeauciaz Got. Bapt, Braryi zum Ranoaitus am Domespitet im 
Anime; ber timiere Biief Beobpeopn Karl  Mainer gum 
Wehsifaet des Erlauer Ar,niaeft I. m Porter; der Prof, 
J. Panefi zum Prod, ber Poitel, und Seiaiate am Loccarn Im 
Maitand; drr niedrebflerr. Mersantits =, Wihfelrach 9, Morean 
sum Kpp, Kath, Tof, Bamprich zum Draaberra am Syartımarer 
Dimsaptır. 

AI einigen Sremplarem it bei den arflerm 
breieipen. ber 


Veriatinung, 
mitgesrheitten Mittirärbtenffmamrimeen,. 2. 
Name „9 Biperfein” audaelafien, 


MO): Deffentliche Anzeige und Dank über die Beiträge zu Mozarts Denkmal in Salzburg 


vom Mufeums : 


4 Von Kafıt er Lrıraa eimer berlarmal 
Be 307 SL. in I, — on 7 zen 
- Am& einerieirter Brote 

ber _ 19a wrranft.ıl sun 
* » Mid: un © 

derzet. eft xeu⸗ un 
Sera. Bantier Tim. Maar It 7 
Me, Krritamı Sarıware 





[21 —— 130 fi 3 
* n su fl un 122, Won ( 





Comitẽ dafelbft. 
Rüunften Verzeichniß. 


38 uun⸗ Infan n Lorft 
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Def tweater; Diretiom anacut 
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warte. dc xirca 200 Perſoren anib Aebfaiter Tipeifuwnlnne kompl von Rünftiern, als Kiebhabern , von Hru. G. F 
de Chant sacre und Mitglied ed Meyartinem r ı73. Don % 
va Der Huftühesine Meyartb. Resmiam von.ber Bingafabemie, Fuünftiern und Dirttanten unten Keitung bed Ipem. Miufits 

il 25. Won Gaftım, vom & f, Pflrageriat, der Ertras einer gehaltenen 
Borfteifung tm f. . Pofkurgtbeater 260 fl. 21 fr. » 
Qinolmer daun ais Ghrtcag : givelen; von Heu. Die Bull und vom. geräh. Oidendurg ſchen Hofcore ume ier und Bänden 
108. Bon Wien, dew Hrn. Wa. Nudetph. f. f. Hefioniipinen 7 


In der h. k. 


128, Bon Bremen, Crr 
direeters Biene won 
Samkung ısm.— 
[13 
Port arranflalieren. Eoigenie 2458 A, 21 fr, — 


[5999-4003] Bekauntmunchung.: 
* Benikem t. ib: au Zrabsgeriau Anebach 
werben in Es —— Eednan ercen 





gen, welche Erosanſpriche 
bau machen gedenten. 
1b berir Monate, und 


an nebasbien. 
rbert, Sich iImmei 
ee 
1 [NE BEIN 

bei dem unterfertioten Gerichte ober In der Re⸗ 
— deblei den ri der ver ſonlich oder 
urch — börig. Bevalkuihrigren and zwar 
am fo net Mr yu melden, als fonft der Mach: 
lab den Berta sd bekannten Örbenohne@arnion 
— werde. 

nebad, ben 25 Ecrtrinber635. 

Rimbglinieh Kreidr uud Etabtntricht, 

v. Killinger. Dir.; 


auf, 
var: (dm. 





Go) Bekanntmachnng. 

Das berrihafrtie Bränhaud daher wolrb 
im Welge ibbbfler Beſtiramung beten Standes- 
hervſcha 


t 
auf 9,4% ‘oder 13 Jahre 
zur Berpamtuna biemit ffentlich ausgefchrirsen. 
Dasielde veggebt im dem 
Bräu: „und Aranıtmweinhaufe.mit, Bräumels 
erd Wohnung. Halmı unb Scwrits@ammer: 
drmerdin Baf:Berniian, Wecer⸗ und Weiſe⸗ 
bier: Helleen, danu einem ganz ugrsrefflichen. im 
einer anaeneiımen Inge im Halbe Serinbiimen, 
, Srupbe,son der Brads- entlernten Sommers 
feller, , worin circa non Zimee Eommes 
bier gelagert werden Sunen and mwosei Fich 
eig; hr rg mit einer Bhrutitupe - und 
sei Tamgite befinden, fo wie nad mehs 
zero Eemwerictren , Acaelvlae und Geieh: 
fie serbanden ind. . 

n Bierfägern wird ein großer Theft mir 
in brmı Pacht sarachen . und had, erforberliche 
Gukhols IN bereits vorlanten. 

achtunastäline -Riebhaber, weidie ſich herr 
hinyekdenbes ‚Mermbaen dead ausrweiſen md 
and die ndthiar Eausien Leiften fonnen, ‚werben 
einmelaben, 

Montag, den 21 October d. 3, 

fräb o Uhr, 

dabier in der Amt⸗etanzlei fich ettpufindem, md 
tbnnen.bie wäbern Bedluauusaen inywifchen wer 
nommen und das Bräulmud, Keller x. täglich 
eingefeben werben, 

Eitingen, ben 10 Ditober 1830. 

Frl, u Wredeiarh; Rentamt. 

Briefter, Aentvenmter, 


Heuber, Gontroler. 





15993] In meinen Berkan ift erflenen : 


Möffelt, Ft, Lehrbuch der 

— für Bürger: 

und Gelehrtenfchulen: Zweue, 

fehr vermehrte und diel verbeſſerte Huf: 

lage, mit 3 Stahlſtichen ‚und 1 erläur 

ternden Skizze. I Theile Gr. 8. 
3 The. 12 8Gr. 

Betzschs - Umrisse zu Bürgers 
Balladeri: Leonore, das Lied vom 
braven Mann und des Pfarrers 
Tochter von Taubenhayn. 15 Plät- 
ten. Mit’Bürgers Text und Erläu- 
terungen von C. BD. v. Mitt, 
nebst englischer Uebersetzung von 
F. Schoberl. Subseriptionspreis: 
*3° Thaler, 12 gGr. 

Keivsig, im Sertember esse. 
Ernſt Fleiſcher. 


sr, Erard Meuer orermnacht 461 
126, Bon Wien, der Ettrag einır 


2266 : 
omite'& Abermant 380 fl. 45 fe, — 


zw — 


(5681-80) , 


— — — —— 


—— — — u 
l254) In ber Unterzechneten in erſchenen und an alle Buchhandlungen verſandt worden 


. Beäfident ber Societe 


anbörut. von Hrn, Clemens Pranti 2: fl. — 


127. Bon —ã an Beiträgen 
x 
fl. ı2 fr, 


privilegirten 


Uffenheimer’sehen.. Spielkarten-Fahrik 
in Wien: 

ist. stets cin -wohlassortietes Lager von Sommer-Fabricat bester Qualität: zu bil+ 

ligat: festgenetzien: Preisen; vorhanden, 





Zehrbuch 
ſpeciellen Technologie, 
auf Univerfiräten und m er Lehranſtalten. 


Nach dem 


iepigen Zuſtande 


der Naturwiſſeuſchaften und den neueſten Erfindungen und Ents 
deckungen. 
Bearbeitet von 
Job. Heinrich Morig v. Poppe, 


Doerer Iter Prileſerine mb Etnatswirtbfimaft, Vroftſſor ber Techneiogie auf der Univerfirdt 
übiunen, Ritter te. ꝛx. 


Zweite, fehr vermehrte und verbefferte Auflage. 
Mir Steindendtafeln. 


gr. 8. 


Preis 5 fi 24 fr. oder 3 then 8 Or. 


Die erfte Auflage: die ſes Levybaiget ber Tpeciefien Zemelonte hatte bald nach Iherm Erfeimen 


das Gluct. nicha bl 


auf velen Univerfitdien (im eimer itatiemifchen Meberiepung auch in 


bua), 


fontern auch in andern Behranftalten ald Eompenbium mat Nuven gedraüucht zu werben, @eit 


dan Erſchemen ber erften Bluflane 


mit / ganz meer. Mofmitten mnbınu 


find aber'faft alle tedmmiichen dihewerbe matt 
neneren Eriindungen und: Entberfuunen bkereicheet, «usb überkaup. (ind fie 
worden, Diefes Nene und Beffere finder man mum im ber zweiten M 


ar vielen wicttigen 
ehr verroutemnuer 
uflane. weiße zugleich 


ornaurrex Erläurermmg ber abaebamdelten ktaenflände, mit 


pielen Mötibungen auf.s Creindrugtafeln verichen aft, Die Untergeitimete darf went hoffen, daß 


aud dieſen 
Zaged an dr Temmol 
anderer tobmelmiher 
werbe, als die erftr. 
Stuttgart und Thpingen. 


den. fo tie wegen des immer mehr wacht 
ie man. und epenem: der miclam can. xricht eteu 
ebmanftalten, die zweite Auilane eine nech weitere Ausbreitung finden 


enden Intereife, bad die Weir beutiacd 
etwerieichuien mb 


7. 8, Eotte'ide Buchhandlung. 





[5956] Im‘) Bertage von: Karl Hepmann 
in Berlin ift to abemerfanienen and in allem 
Buavandiunnen, in Yunsbure mub Zins 
dan il ber M. MKieger'inen,, zu babe: 


Die Eurorte Marienbad, 
Karlsbad u. Kiffingen 
in ibren Heilwirkungen auf 
Unterleibstranfe, von 
Dr. Moriz Strahl, praktiſchem 
Arzt: und Accouche ur in Berlin. 8. 
geh. Preis Rthlt. 

Zum Treſte für bisjenigen, welche Die enann⸗ 
ten Eurorte vergeblid, beine haben, wird 
biefe wichtige Scrift dringen» empfoblen. Der 
Hr. Verfalfer- var eine wempetente Stimme, 
nadııem er täbrlih melmere bunter: Krante. 


welche bie Biber obue Erfolg beſucht hatten, 
mit Gtoͤct beianbelt. 


[s8H] Ber, Schreck m Leipzig in 
erichtenen und im allen -Buchlambirumgen. zu 
Imten: 


Weber Difäopolitit und GOiero⸗ 
politif,; mit Hinſicht auf: die Wir: 
ren der Zeit. Ein Hiftorifch = politi- 
ſcher Verfuh vom Prof. Krug. 
Geh. Preis 6 ar. (8. 13, 3.4 
l. Unzahl fi. Anzahl). 


{5009-11) In der Bambanbiung von Jauaz 
Klaıma in Wien ift fo eben erfaienen und 
durch derie fo toıe an burdı Hrn. Ludwig Here 
big im Keipyta zentiv ın begehen: 
Die neunte Kortjeßung 
des Verrichniſſes von altern und nemrei, 
au größeren feltenen. und fotbaren ih“ 
ehern, Pracht- und Kupfer- 
werken, it aleu Zweigen des Wiſſens 
und. der Kunſt, mie in verſchiedenen 


Spraden, s 
welche um billige. oft ehr berabgefegte Preife 
in E. M. co fl. Ruß) groen ala baarı Ber 
yahlına zu baben fint, und aus durch alle feliz 
den Bud: umd Antiommrbmbbandiungen des 
An: umd Unklandes sun biefelven Preike genen 
Daare Beyabluma bezonen werten fönmen, 


(s30:] ®ei Ludwig Hold in Berlim in 


Pi ir 6 Kurze Dar: 

oppe, „ Wu | 

—— landwirthſchaft⸗ 
lichen: Berhaltniſſe in der 
Marf Brandenburg. Zur 
Berilltorommung der Theitnehmer an 
der dritten Verſammlung deutſcher 
Sands und Fortwirhe. Gr 8. geb- 
12: gt. 


ofesjor pen. Huguft . 


nn — — 


2267 
[3756-58] Wels der Untergeiähmeten iſt fo eben erfähenem md dur alle Burttummdhungen: au erhalt 


"Das Feben des Prinzen 


Eugen von Savoyen 


bearbrliet 
em v. Hansler, 


E Dhrrfilicutemant im Miigt, wlirtemserg. MeurtallQmartiermeifters@itane ; 
And mit Noten verfehen von dem kbnigl. würtembergifchen Generalstieutenant se. 


Grafen von Bismark, 
2 und. lester Band, 


Vegen Tert im ge, Br mie B Ueberfichestersen und BE: DctächtenvManen, " 


Mreiburg; ine Sestemier 1R19. 
‚tsarı) Dank inte Bannmentungen nt mm rm 
walten! 


Beribt vom Jahre 1539 an 
u eder der deutſchen 
Gejell 


aft zur @rforfebung 

Sprache und 

Altertbümerin Leipzig. Her 

ausargeben von dem Orfhäftsführer 

der Befeilkhaft, Ra ri Augufk&ipe, 

ar. 8x sch. 10 ar. 

Dir Beritne der xe aa— ⸗ find 9 

dirkaen Previra u 1. 


erierin In @egper 181%. 
EM. Vrocthaus. 


USrEMReheinifehäiniwerfals, Deuter und 


Hüfsbu. 

— BBaffe  wedlinburg m fo 

abe ren, ‚woitäthis dei Mari Bellmann 
in Munbeurg: 


‘Div Belislo 
tadicale Heilung 


Ar Slcabgelt, Aiokten und galamten Krank 
Iiema, To mie aller dronisen Krank 
Da Kualed, der Brut und des Unterkibis, 
age Hier die Mrperiute md 
— er Kinder, ımd Set die 
der Ükeile, Nadı.der ſacden 
semMull. aut dem Arangonden übericht, 

su air Dosen.) Wrris anar. eder 

1 2.50 Ir, 

Br he er deuten Tintire 
“hat fe mehe Mnrrrenmung wrunten 
Klum wemisen Sabıım Mlebem Wirdiar 
Babe erfainmpm find. - Es iM im mahre 
mebieimiimen Haudrrumb Hälfds 
u für Icberimamn, da ed abe die Rrant: 
umb Okeoresen beiamdrle, biz mine 
Gmmer union serämlinsbeimfuunen. Dr: Britiel 
tab ber Maiıtens. Rräpı, rrerte ‚ 
, kilibie. ffaetuniüne und wrenmari 
Badı ber Kite art dir ringige Amıze au 
onen Affarıionen If 
Bersodiictem anemimen \keaein 


L e Mfımerfismet mährenb er wehren 
Prarıs geieitmet, Grin Prtrprumgen 
biete Rranrseltem und ihre wrbiimfe 


lrerbite- Frellumg Mind mn 

area prafıkiaen Mietiihe, Die 

vonfbeitem nnd Oberretum alle ſrerus anım 
Aünzen, er ebamdrit, werriat g# 
uns bier a Damm, Bir ftnirhen diter want 
ber Wearinerung. dab e6 rinee der nänllaflen 
un weblihhtägfire Srietonmer IM. Ile im neue 
izee Bult-erialanen find. Der preis ıft ihr 
Hilo. 
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ee 


—] Brenn in neu erfahren me Im Bertage der Bumbamdiang 4 
ann Wien, Im ter Dersmmerrpaie Un m106, ba fnten Vdea ſeeeornn Graben Daneie. 
fo wie un when Bio mb AunMbsant langen Elend umduner Mroningen ja Tuben > 


Der: erſte Jahrgang des ganz neuen Kalenders, 


beritete: 


Austria, 


0 SRfterreihicher X 
Univerlal Kalender 
fie das Schaltjapr‘ 1820. 

— — 


Vreceſſoe der borera Maremart am f. f. peterrrznze Pnflänehe. 
Fir Großerifon-Oitavs Format, über 200 Seiten Year, mir tinem 
Tagebuch oden gedructen: Tabellen. auf -Schreibpapier durchſchoſſen, 
und, mit. einen Kupfertafel. und. 12. Holzfchnittfiguren. 


Preis: Im. westem gefärbtem Umfdlage,fteif gebunden 1 fl, 128. Eomp. Wie. 
Der Fntalt Mries pamı wo 'Halenterd If mem deur Bruder Murat Tier FE Rein 
niem= der Zeit: amd Arfiremenne den Kandebsatrenen , -Hormasgen ,- ermaleniennfter s 
unfien, dem vier Talmpppesiert und ehem apriage >. Jchgember , 7 
Bencalegie ee *enbrimebc hen Werte für bie nom 
538 (kmmalloro jedt reat ves der Bheflen j- Wien *—“ —VV——— 
in Qurees Untunit uns Krlapız- ber Wimer: Brieniaafı 
Kaleadrr ter Ielllarn Mameem, » Tag. —— — 
Triaferı eee ne ker ba a ir Dh md Varerboste aus 
ls und berem Umfläkte ? ernimem dentinen Almdr mb Sershfen 
Derzeimmmnk der zerk hpllnftes talfestihes, Mlan | @tifr der erflen bflerreitäigen 1. 8. Sein. Dor 
dıldem umb Nöbiiimen anzielen, - Gtenen ' nam Dumpffalfftalridıeitiiamft, 
unb Henter. N Wndeficht Ber ’rorjägtihfien Lalremistte In Des 
Kırmen der rehtantiangen Im Wien, ereriih, 
Die ın Muıen Sefuniımen brentmitpen ub Prisrhsrrerring ber Meiietmb Märtte 
varasliinberene Keiäiellecheten, ver @lerner Rlearr mirttt, 
Gremule uam, "Rupie iammfansen. "leurridt zer An Eereen Manes 
aufn u. Tulweralunfamminitgen. ri’ 
Zar umlurden. anni: D@lummeleivan. 
arn. on @erımpeitarif, 
Pr Sırmrelaehäiieen wo MErifelw 2. kl Rbamig: 


blänig. 


























der Yuiimbeannen. Bamblinter, 





men der Nunll> und Mufitalienbamdlugen. rei Vreasen 
soryhaliarten Eintenriätiodtinier nn) ser Minlentorfem überbauet. 
Banuır 3 der deut em Jokrereindr@tanten 
Surier Mil Smtnralismnd. Kompurdifas:ewerianfaws Dlönyrwelen 









con Drei. Iyhndg vefitfrieten, ie nß 

yunam und Wertefferungen im Du fte Thir 

Die verwallnfen' eu 
uns Buyermänyen, 





rien, 
fen. 
einen 





Dampf 
Meurfle 


Drr 






Fe fi 
urmma) Weit 


den 


x für srambı uud Kanmtriidbart 







Orfeiruma dr Zaprlie, erde eine Ger 
dr# Aatyemkwis'faen, eklnılsarn und X 
wu" en Kerrmtrtrts FMabÄlt, 

Bernleitems 6 Hatwenbeiiiaren „ bunbrriäbels 

nnd Keammurnen Ihermomnrierd, 





Arlaıe Merigrm ur Meriede, Dandel unb 
re. Ehfenkahmen, Damptiaite, @rars 
Taflerr =, but. alle Belnien. Drarumtanı a 
land. Tramteeial Iran umb Runkanı 


Preummrien 
Srfermemoeit ber wrrvhgfiafen rät: aub 


Hamteidptäge von Wien, wert ingame! ter zu 





Seraleitung Par mel und framabfihners 
Hareimeremi@astos m Bellen. 
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iefer Kalender int, wie aus ſetuem reichen imbalte here « ek ebem fo mit als 
— 8 für ven Fremten und ee für den Civil: mo En fir ben 
—— den —— ige Zalman: . und jeden Geihiftimann, und ml für den Bürger, 
de dinann und die ji ae alle, 
= ds Bieter Itdermann das, was man in ben gemöhntichen Kalendern ſucht es de überbieh 
den ifremben al& fiaenr Wegweiier sa die innere Stadt umd die bireimen Borfiäpte. au jeder 
Bebörte und ſetem Ofentiihen Umte; e seleiter ibm zu feinem nfier. zu dem Bifemtliaen 

Birliorirten, zu ven Sammlungen von Gimätoen, Iepferniaen, Mänzen, Natwralien, zu 
Pen gg une: updrucherei, Ruf uud witafıenbandlung,. und führt ibm wieber 
ct in feinen hof, 
: Die Austria genäbrt dem Militär Kine furze und tegueme Ueberſſcht üser bie f. f. Seere, Über 
* 5 5* ae die fürigl, belgifaye Meiner, und jedem andern Stande ermas Meurs, 

li ober Angeben * 

Dieles Bus — ferner die Berebun eines Damofwagtus. erläutert Bur eine Kupfer; 
tafel und 12 Holsfanittfauren po Pro. 3. Hönig und einen ——— ünr das Mänywefen 
im Augemeinen umb üper dem mM nypertrag der drurfen Ioliwercind:@taat ı, über das lombarı 
dıfn:ornerianiiche. das Framyönige und Dad emaliicde Widnpwefen inssefombere, mit einer wers 

—— Tabelle ber vorzüglichflen rurcpifpen neuem Golbz ums Eilvermängen »om 
nerandgeber, 

Jeder folgende Jabrgang mird wie der vortiegende einige DOriginalauffäge über Gegen: 
Mände. die ein allgemeines Intereffe baben, uns in das Toltdlehen eingreifen, ntbalten, 
aus in den lebenden Hupeiten: Menefte Erfindungen und BVerbefferungen im 
Gewerbsweien,, a für Hauss und Sandwirthfchaft, Wi cellen, 
ftatiftifhe Notizen, Militärs und Münzivefen, immer das Meuefte und Interes 
fantefle aufnehmen. Da bie Redxction ale Ausirsa su nem app Doltssuge zu magen 


[3989— 0] Stuttgart. 
Orwehrſabrication und Erklätung über 
den Namen Ulrich. 

I fee mich dura⸗ mebrfane unangenehme 
Berfäue wegen, folgende Öfienrtiche Eiftarumg 
adıuarken:; 

2) Im aanen Adnlareich —— if außer 
nie fein Bücfenmarer, der den efplemte: 
namen Ufrtar pülmt; 

2) ih babe feinem Som ad im Wärtemberg 
feine Vrrwantten gleichen Namens; 

5) jur näbern Bertenung meiner Verſon fi 
ba bei, ba ich dis sum Jalve Inst im Bern 
etablire war, daß im in Berirhung amf bie 

eroehrfaprkcation niemals mir Binieamıs 
ern oder irgend Icman in Beihäftönerbins 
dung gefamden bin, und allezeit aus clictic 
für meine Redmung tülrte um mac führe; 
> da e6 im enttermten Gegenden tie Gewinn: 
fut dahimerumte , Gerelwe und namentlich 

ſtolen mis meinem Namen verfenen ats 
meine Arvent gr verfanfen, fo made ta bars 
auf aufnertfam, © 1 1dı mur diejenigen Wafs 
fen, weine meinen Namen und weine Derije 
wud von jept am auch die Tabrösaht führen, 
und bei Pillen, tele in Kıften eine ger 
rufe und mit meinen Stempel verſehene 

Annonet baden, amertenne, 

Fr. üirich 
f. wärtemb. und durch Verrran peufionirter 
Gerwehrfabrir: Infgetror Edberhareſtrade 
— —— — — 
[u71— 73) Stuttgart, 
Seile Bade-Anfalt. 

Eine, in Beyielung auf Geräude und Bars 
ten:Unlagen ber grrfartigfien, rer der 
Lane mac aber ber (bw en wärtemberaifaen 
Barearftalren und Bastwirrhinaften, meine fin 
Sowohl deiwenen, al& weit tor Trinfs md Bader 
Paſſer im einem fehr guten Nufe lebt. jeren 
Jabes eines flarfen re erfreuen bat, ift 
um grwiifer Bamiltens de !eriffe willen aus 
freier Hand yıtım Verfanfe andnefent, 

Auf vertefreie Nacrranen wird Lie bhabern 
weitere Musfunnt verichafen 


bolds öffentliches Burcau. 
1357-61]  Anerbieten. 
nude er ıdinenbauer, 
ee enter Penner, im 
die Ehre allen auswärtigen 65. Rabeicanten 
anyuzeigen, daß er fin mit ber Gonftritcz 
tion aller Mafchinen, namentlich De 
Baummolle, hafwolls und Flache· 
pinnerei, nay ben neueflem Verbeferuns 
sen beihäfiigt. 
Indem er ſich bi-für, fo wie auch für bie 



















ien, wosei nur das pur die Erfahrung Erprobte und wahrbaft Guie berädjistigt werden wirs, 
Wer feine gemachten Erfahrungen. Verſache oder Bernertun über ivgend einen toichtinen 
oder interefauten temmıfch m Begenftand miraueheilen uns am Benin u machen wär, 
beliebe die Biehfäniaen, mıt feiner Unteriaife verfebenem tůrſen Aufiäge dur die onige * 
Zenbtung - * —— —— um — in die folgenden Ta ge 
ustria, in ern aum ei tet. a men m meit, 
Opiger Inbalt md der R — dürfte für den Wert umb die Braumbharteit 


“erf. 
dieſes ganz neuen enders büran, und derjelbe befonderg 
wegen feines bequemen Groß:£erifon: Detav: Formats fehr 
empfeblendwertb feum; 

Die Verlagäbandfung bat ſewobl für großen regt beatlichen Druc, als au für fads 
ned weißes Papier und elegante Husftattung befiens @orge getragen. 
Davon ift au einzeln abgebruct zu baben: 


Geihäfts: Analender 


für das Schaltjahr 1840. 

Ale neh Uſtandi⸗ lender ſüt fünf Meligi die Zeit: und J 
anbraten more ändigen Aa fern. Funfernifer DE Dir Jahre De aRun, 
Genealogie des regierenden öfterreihiichen Kaiferbaufes, das Ponwefen, Weberfiht der 
vorzüglihften Jabrmärfte in Drfterreich, Eintpeilung der jäprfidhen Einnahme und Aus: 

gabe auf einzelne Theile des Jahres, Sinfentafeln, Etempelbetrag 20. 
In SroßsterikonsOrtavs Format, mit einem Tagebuch oder gedrudften Tabellen 
. auf Schreibpapier durchſchoſſen. 
Preid: In nettem nefarbtem Umfchlage brofchirt a2 fr, Eonv.»Dtze. 
NB. Die HH. Buchbinder erhalten bei Abnahme eines Duzends 


gebundener Kalender außer dem Rabatt ein Frei⸗Exemplar. 
BR er Sr 


Bsisı Neueſte Tedmologie für jeden Stand, 


So eben hat Hifarl Hoffmann in tuttgart die Prejfe veriafen und iſt im allem 
Buchtandlungen su haben: 


Ausführlide Volksgewerbolehre 
oder 


allgemeine und befondere 


Zedbnpologie, 


Zur Belehrung und zum Nugen für alle Stände, 
dem neueſten Zuftande der techniſchen Gewerbe und deren 
Huͤlfswiſſenſchaſten bearbeitet 
Dean ——— —— 


von 

Prof. J. H. M. v. Poppe. 

Vierte fehr vermehrte und verdefferte Auflage in Einem Bande mit 175 Ab: j tion der Mitgemeinen Zeitung, me 
bildungen, über 500 @eiten auf Belinpapier in Leritonformat, lavı3) Daguerre’sche YUpparate 


id . 21 fr, — 3 Mtbir. oder 4 fl. 30 fr. E. M. ardructer Antoeifung ſchern eu⸗ 
Wenn von *— EAN Werte biefed Umfangs in wenigen Jahren vier Auflagen pol fdtner —S werden von —X 


„er 





citung ausgeführt twurre, olme der wielen Mas 

‚nen aller Art zu erwähnen, die er feiner für 

le brbrutenbflen Fabriten Branfreichd jur * 

ten Zufriedenbeit geliefert bat; au IN feine 

Eonfirweren fren feit mehreren Jahren in vers 

ſciebenen Epinnereicn Seflerseigs aufs vers 

theilhaftefte rag 8 } 
Guebwilier, Partement Haut-Khin, 
im Dronar Scptem.ber 1859, 
I. Grün, Mecanifus und Ingenieur, 


[4005-7] Pu verkanfen : 


Im einer bedeutenden tabt ber billichen 
@aweiz eine Kunfiandiung mit alter, auge⸗ 
mein befannter Firma und einem au feinem 
Geiaäfte Aufern nürfigen Locat, Ilte man 
olme Iepteves nur das Material der Sanklung 


DE 


ü teit, feine emeine Brauchsarteit wohl erwiefen befon: | tetem genau mad dem Daauerre'fuen Ort wu 
ger — — —— el 6 * gereichen, F außer einer ———— arparaf, vorläufig für Platten von I en 
beändtisen ug * u x —— — bes r ins U — — deh Or —5 — 4 —* —* ir: —— u. old 

m cwuͤrdi u Kl 
— Ir den einer wabren ausiar! ku machen,“ teils m Äuerft billiz Ei su sh, 


ven Dreih, theils unentaeittich, abgegeben m I- I. Heller, Mesaniter in Närnserg, 





nd 2 2 0 2 04 










Beben — 


— meberſicht. 
—2 9 Enplant, — 
Die ——— _ mr 
ien. _. der —— von Ceberg. Magen 
Plätter über vie Anftelungen von Katholiken, 
] } über vie eg SR j ni 
— franfre Die Eiſenbahnen im Elfa ü 
pr —— — Brigien Die Feiſe des 
Kirigs en ahıhti. — alien. Priche ans 
Rom um (poetife Preiauſgaden über Dampfwaſchi · 
men). — Schweiz Baufen erwartet. Dberwallis ſoli ſich an 
Surbinien uns um Jurerporation gemanbt haben, 
— Dratfalı lan, ‚Stuttgart (Lord Lanstomwne), Narlarade 
(Rebenins' 8), Hannover, Osmabrüd (Eingabe 
der Etapibebörbe), — (Gelchrtenverfammlang). — 
geszn ® —— der Prrußiſchen Stantszeitung über den 
— Türfei, Wasborn auf farzgen Bo 
ee — Verfien Schreiben aus Tre 
— Haskeidı und Börfennahrigten — Beilage, 
Diebe — Dilomel und bie Meitediſten. — Algier 
im Jahr 1839, CAweiter Artitel.) — lUngern nub der 
Reichstag, 
Datum ber Börfen: tomon 11 Dr 


Vortugal. 

D Eiffabon, 29 Sept. Bchtern bat der Hof heine Sommer: 
veidemg Lintes verlaßen, und if mad der Stadt zurüdgelom: 
wen. Erland zirden dir Hltend fortmäbrend gewaltig 
100, Ihre Dirntofigkeit gebt ie meit, dub fie verlamgen, mas 
fole England dem Trieg erklären. Ale Sünden Enplaubs geı 

—— ſeit dem Veilebem ber Monarchie, werden aufge ⸗ 
und bearflein auseinander zeſeht, wie England vom jeder 

ansgelogen, mie England feinen Mobldamb ringig Vor: 
kupal ya werbanfen babe! @imer Meier überigannten Patrieten, 
mit einem langen Namen anterzeichnet, lieh fogar ver 
Deaigen Tagen eine Crflärung in die Seitmmgen rüden, 
Dub er ewigen Huf den Enpländirn gefibworen, daß er alım 
Vertugieien mit autem Beiipiele verangeden, und alle feine 
Efeten mund Kleider engliiher Manuiactur dem Rewer fiberlie 
fern wührbe ; er merde michtd Enalithed mehr in feinem Sandbalte 
halben mac fermer amfdaffen, umd fordere ale Wutriotem auf, ihre 
Iopalenı Grfinnungen durch ähnlihe Handlungen zu erkennen zu 
ven, und eim öffenttihes Auto da Re aller engliichen Etzeug⸗ 
Be zu veranfalten. Wer da meih, daf dirfer Menüh meder 
Hans neh Hof bat, und daß feine game Marberobe falı nur 
“06 dem beitebt, mad er auf dem Beide träge, der kann ſelche 

mgen ‚nur dochſt läderlih Anden, allein denwob malen 
he ermit genommen merden, dem fie find gu Martonallim: 
Bang gemerden Der Haft argen bie Engländer it allgemein, 
Diefer gewiß im vielem Bettocht gerechte Zorn gilt indef mehr dem 
tngllihen Bouvernement, alsdafi er gegen tinzelne Indir duen fi 
Mutipeähe. Man ihimpft fie mohl Albo da p.... und bebado 


Mllgemeine Zeitung. 


Mit aherhöäften Privilegien, 


Nr. 291. 





he Für Hinten bot den 
Far Postämiern um 
banpruck, Veroma, Vi 
Triest und Marland. Insersie 
ler Ars werden aufgenommen = 
der Raum einer dreinpaltigem 
iomel:-Zeile mit q Ar, ——— 


18 Oetober 1839, 


(Sänfer), wen man feinen vortbeilhaften Kandel mit ihnen 
abialiehen Tann; das war von jeher fo — allein man bat mod 
fein Beitpiel, dag irgend el Emgländer im Lifabon bie politi- 
Sen Sünden feiner Meglermmg hätte emtgelten mülfen, mad vom 
Bolte mifbandelt worden wäre. — Inden drobinzen berriet voll: 
fommene Dinbe, wenn man ben offiriellen Berichten ber Behörden, 
bie im Diario do Moverno erfheinen, Mauden fcheufen darf; biefe 
Nude mag id indefem nur daramf bezieden, baf Teinegroßen allger 
meinen Aufſtande erifiiren ; die emigen Heinen Unruben, bald bier 
bald dert, die fich aber von felbft immer legen, meun dad Mürkchen 
actablt If, laſſen nicht meh, Beſonders gegen bie Beiftlihen 
mich oit zu Heide gezogen, segen bie Yinrrberrem und Serien: 
Birten, die nicht im der Gemogembeit idret Heerde fieben, meld 
begtere nicht aus Schafen, fondern aus Wölfen zufammen ge: 
fept za fern plegt. Das Ecco erzäblt dieſer Tage davon wicber 
viele Belipiele, Die fih in der legten More zmgetragen. Im 
Barada do Bouro confpirirte man gegen den Yarrer, und er 
mußte den Drt verlaffen. In Frianda mellte man den 
Warrer ermorden; er rettete fi durch fdhleunige Flucht, Im 
Derim wurde der Parrer amf der Straße mit Säbelbieben nie 
dergebauen; und Mich zum Xobe verwenmbet liege, Im 
©, Tudre da Portela wurde der Pfarrer vom feinem Neifen 
tödlich verwundet. Die meilten folder Stänblicteiten geben 
ungeitraft und delbA ohne gerihtlihe Unterfuhung soräber, 
Im furzer Zeit find fie wergeifen. 










Spanien. 

Der Enteurj einer Ammnenie für politifhe Bergebungen, 
meiden der Minliter des Innern in der Ermatflsung vom 
3 Bent. vorlegte, entbält folgende Dauptteflimmungen. le 
(hreebenden Vreceſſe werben niedergefhlagen, alle wegen politi- 
sher Vergeben Cimgeferferten merden in feribeit nelent, alle 
Flüdtlinge im Auslend dürfen zaruckedren, edne gerictlide 
Verfolgung; gleihmeh darf die Behörde ein Judteſduum aus 
einem Drt auf drei Yahre vermeilen, menn beffen dortiger Auf⸗ 
enthalt ibe gefäbrlid bimft. Das Omharse mb das Ersmeiter auf 
Güter politischer Flaatlinge And aufgedeben. Ale ammeikirtem 
Verionen werden im ihre volitiſchen FRechte wicder eingefehtumd 
treten in den Belle der Mrade, Würden und Orden wieder, de: 
ren fie verlufig erflärt waren. Die Gerichte dürfen feine Pros 
sehe wegen Imurien oder Schaden, ber in Folne des Kriegs 
oder pelitiihen ®treits entftanden, annehmen. Brartmärtige 
Amneſtie dedat ſſch aud anf die überferliten Prerinien ans, 
Um der Wokithat der Ummertie rbeilbaftia zu merden, mufi je 
des ndiribumm fi der aegenwartigen Diealeriung unterwerfen 
und die Gonfirunon won 1&17 beiamören. Alle, melde im Me 
cididſade Nih befinden, sollen für itre Handlungen veranrmert 
ih gemacht werben, als menn fie ihr ammedirt werdeu 
wären 

Großbritannien 

Bondon, ti xt 

Die Prinen Ernſt und Altrecht von SetlenToburg harte 
landeten, vom Mnimerpen fommend, am 10 Det, Nadmittans 
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4 Uhr an der TowerTreppe, wo zwei Landaus ber Königin in 
Bereitſchaft ftanden, in denen fie bie zu den königlichen Mar: 
ftällen (Royal Mews) in Pimlico fuhren. Bald darauf fuhren 
fie in zwei vierfpännigen Hofwagen mir ihrem Fleinen Gefolge 
nah Windfor weiter. Die Hofwagen batten von früb Morgens 
an anf die Ankunft Ihrer Hobeiten gewartet. 


Die Torypreſſe fährt fort, die minifteriellen Anſtellungen 
der brei Katholiten HH. D’Ferrall, Wofe und Shiel mir allen 
Waſſen hochlirchlichen Cifers zu befämpfen, und nimmt nod 
ganz hefondern Anſtoß am ber gleichzeitigen Ernennung Hr. 
Shield zum Beifißer des geheimen Raths, morin fie eine „freche 
Verletzung felbit des aufern Anſtands gegen die Perfen ber 
Senveränin und die Verfaffung” erbliden will, Es wird daran 
erinnert, welche Audfäle Shiel ſich in öffentliben Reden noch 
gegen den iterbenden Herzog ron York, ben Obeim der Könt- 
gin, erlaubt habe; mas er mährend der parlamentariihen Kim: 
pie für die Rechte des Fatholifchen Irlands jemals gegen ben 
englifhen Proreftantismus geäußert bat oder geaußert haben 
fol, wird ibm von neuem entgegengebalten, und die Times 
fragt, ob wohl von einem Manne, ber (durh Stimmung für 
Uprpropriation eines Theils des iriihen Kirchenguts) den parla- 
mentarifhen Katboliteneid gebrochen babe (eine oft widerlegte 
laͤcherliche Beſchuldigung!), zu erwarten fiche, daß er jet ſei⸗ 
nen Amtseid Halten werde. — Ein ferneres Thema, auf das 
die Torpblätter taͤglich wuthender aurüdfommen, it bie Ernen: 
nung des Abmirald Fleming sum Gouverneur des Sreenwich⸗ 
Hofpitald. Der Standard findet darin eine abermalige Be: 
günftigung ber Familie Elliot, zu welcher Graf Minto, der erite 
Lord der Abmtralität, gebört. Die Times bemerfr, diefe Stelle 
fen font immer eine Belohnung für hochverdiente Abmirale ge: 
meien, das fen Fleming durchaus nicht, dennoch babe ihn die 
Whigregierung bloß darum, meil er in Schottland einige wbig- 
giſche Parlamentamabien mit feinem Geld unterſtützt, vielen 
bowbetagten und berühmten Abmiralen (die Times nennt un: 
ter andern Sir Sidnep Smith) vorgessgen. Der Globe 
entgegnet, der verdiente Admiral Fleming werde eben nur bar: 
um, weil er ein Whig fen, von den Tories berabgefegt, Feines: 
wegs aber fen er mit der Familie Elliot vermande oder ver: 
ſchwaͤgert, und diefe fo yuverfichtlich behauptete Verwandtſchaft 
fep ein „Standardismus,” ein Auedruck, den man jebt allge: 
mein für bas fürzere Wort „Luge“ gebrauce, 


Auf dem Werft von Portdmonth wird eifrig an der Audrd: 
ftung des pradtigen neuen Dreideders „Queen, gearbeitet; 
er wird 110 Kanonen führen, uud gilt für dad größte Schiff 
ber brittifchen Flotte. Der Brigbron Gazette zufolge iſt 
die Queen zum Admiralihiff im Mittelmeer beftimmt, wohin 
fie gegen Ende Novembers abgeben dürfte. Außerdem foll Ab: 
miral Sir Mobert Stopford noch drei große Fregatten zur Ver— 
ſtarkung feiner Flotte verlangt baden. Die Fregatte Alired, 
von 50 Kanonen, it ebenfalls in der Nusrüftung begriffen, 


Der torpftiihe Eonrier urtheile: „Vielleicht Fein Land in 
ber Welt ift zur Zeit weniger zu einer Ausdehnung des Wahl: 
rechts geeignet, als Franfreih. Das franzoſiſche Volt, felbit den 
größeren heil feiner dermaligen Wähler nicht ausgenommen, 
iſt faſt in ganzlichet Unwiffenbeit über die wahre Matur einer 
eonfitutionellen Megierung. Die gegenwärtigen Wadlberechti— 
gungen der Franıofen find nicht das Ergebniß von Zeit und 
Umptänden, nicht erwachſen mit der allgemeinen Zunahme des 
Wohlitandes und der conjtitutionellen Einfiht der Nation; die 
Erangofen gingen vielmehr durch einen Sprung aus dem knechtiſch⸗ 
fen Zuſtand unter einer deſpotiſchen Monarchie jur Freibeit 
über. Sie find weder durch Sitte an bie Formen und die Wirt: 


famfeit einer repräfentativen Megierung, noch burd Zeit und po- 
litiſchen Werftand am bie dharafteriftiihen Attribute einer com: 
ftitutionellen Monardie gewöhnt. Es kann nur als ein großes 
Unglüt für Frankreich betrachtet werben, daß das Boll von 
einer politifhen Veränderung zur andern fortgetrieben wird, 
bevor es Gewohnheiten der Orbnung und des Gehorſams gegen 
bie Gelege erlangt bat, Selbſt fo wie fie ift, bericht Aufregung 
und Unruhe genug in der Deputirtenfammer, in welder bereite 
eine binreihende Zahl politifeber Ebarlatane ohne Talent oder 
Vermögen fipt. Im welder Lage würde Frankreichs Mepräfen- 
tantenfammer ſich befinden, wenn bie Annahme des Wahlſoſtems 
der radicalen Reformpartei bie Gewalt der Zahl gegen die Ins 
teligenz feste, und als Mitglied den Nähten Belten zuliehe, 
der weder Bildung noch Eigenthum, überhaupt feine andere 
Qualification befaße, ald bie, daß er ein Mahler waͤre? Es ift 
ion eine gute Weile ber, daß einer der erften franzöffhen 
Staatämänner, Hr. Guizot, die Vemerfung madte: „Le vrai 
progrös d’une nation c'est lorsqu' elle eat sortie de llordre, 
dy rentrer.“ Mir flimmen mit Hrn. Guizot ganz in dieſer 
Marime überein, die gleich gut ihre Anwendung auf England, 
wie auf Frantreih finder. Mieligidie Erpiebung und gute Sit: 
ten, das it ed, was den Frangofen noth thut, und Beine 
Wahlreform.‘ 


Bor wenigen Tagen wartete eine Deputation ber nad China 
bandeinden Mancefterer Kaufleute dem Staatdfecretär bed Aus- 
märtigen auf, um ſich zu erkundigen, meldes Benehmen Ihrer 
Majetät Megierung zum Schub bes Handels gegemüber von 
China einzuhalten gefonnen fen. Lord Palmerfton antwortete, 
die Depntation inne natürlib nidt erwarten, daß er wor der 
Zeit alle Schritte angeben werde, welde die Megterung in bie: 
fer Sache zu thun gefonnen fen, doch brauche er ihnen als Mur 
gen Kaufleuten kaum erft zu fagen, daß es nice rathſam fen, 
jegr Verſchiffungen nah China zu mahen. Der Mankefter 
Guardian bemerft: „Wir ſchließen daraus, daß unfere Die: 
gierung entſchleſſen ift, gegen die hinefiihen Behörden mit ber 
Energie zu verfahren, die allein unfere fünftigen Verhaltniſſe 
zu China auf einen befriebigenden Fuß itellen fann.’ 


Die Operationen an dem Wrad bed Royal Grorge im Ha— 
fen von Spithead haben in den letzten Tagen wieder einige Nee 
fultate geliefert: die beiden Taucher Hall und London baben 
einen Zwoͤlf- und einen Wierundzwanzigpfünder beraufgelbafft. 
Der Schnabel des verfunfenen Schiffs ſteht, mie die Taucher 
ſich übersengt baben, mir vollftändigem Bugipriet 30 Fuß bob 
gerade im die Höbe. Man wird nun in der nachſten Woche 
einen Eplinder aus gefhlagenem Eifen mir 20 Gentner Pulver 
daran befeitigen und mittelt der galvaniſchen Batterie entzüne 
den, um diefe Maſſe zu fprengen. Bis jegt hat man an Ka— 
nonen und Kupferwert bereits einen Werth von mebr als 1000 
Vf. St. zu Tage gefördert; noch liegen aber 31 eiſerne und 32 
meflingene Kanonen auf dem Grunde. Sollte jedod das mie: 
dergewonnene Material die Koften ber Operation auch micht 
beten, to iſt es doch im Jutereſſe der Schiffahrt böcjt wün- 
ſchenswerth, den Aukerplatz von dieſem gefährliden Hinderniß 


zu befreien. 
Franfreich. 

Paris, 13 Der. (Sonntag.) 

Das Journal du Eher erzählt, zwiſchen Don Carlos und 
Don Sebaftien habe man mäbrend ihred Aufenthaltd in Bour⸗ 
aes eine auffalende Kälte wahrgenommen, leßterer fen allen 
Sefellihaften bei dem Prätendenten, mo man biefem den Titel 
„Majeität” gab, fo viel wie möglich ausgewihen, und babe ſich 
über die vergangenen Ereigniffe immer mur mit größter Zuruck⸗ 
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deſtung audgeiproden. Die game vorgebliche Umterrebnmg des 
Hm: Balld, Mebacteur der „Meder, mit Den Gebdaitian feh 
aller VDehrſcheinlichteit mad, rein eriunden. Dasiettr Irwrmal 
werfißiert, Dom Schaftien hate feine Yale für fi allein ver: 
langt, uad ſer ganz in der Stille um 6 Uar Morgens, be 
Dem Carlos das Bert verlafen, ma Neapel abarreist, morüber 
der-Hieine Hei bed Pratendenten ſedt ärgerlit gemeirm. 

Aasmmerer) Dow Srbaftian bat feine Palle auf bie 
bireete Berwendung des neapelitaniichen Votſcaftert bei einer 
Yerim, die nacht der Marita Seult ift, erbalten, 

Das weriefte Wert des Prinzen Louls Mayoleon, les Iden 
Napoliönienues das fen vor eiwiger Zeit ims Stalieniihe 
übeefegt wurde, Ift min auch vom Don F. Enciio Eaftriten ins 
Syautſce übertragen. 

Da Sariftjienee & M. Fomtan it zu Thlale, in der Mibe 
von Paris, aelterben. Ür batte zuerit Zragöblen, dann Mans 
besineH, enbiid Melobramen geihrichen. Die Reftauration, ger 
wen bie er ya Felde zer, verfslgte ibm mic befonderer Orbit: 
terwng, mb cr mußte einen Temrmalartitel gegen fie in Poidp 
atbahen, To Fehr Mh aub damals die Öffentliben Blattet für 
ibn verwendeten, Na Brräuf einiger Jahre balf idm bie Ju⸗ 
Musreolutien aus feinem Belinsnih, 

de, Bird de VAIn-in zum Wirepräfidenten des Staatsratbd 
Bräldent If vom mis wegen der Juftisminifter) umd der ab⸗ 
Sesrbnete Caciue Vegauct zum ®eneralircreiär im Handels 
miniterium eewanıst marden. A⸗trebu Staatscathe im auher· 
erdentlichen Dienfl, darunter Manet und St, Ware Mirardin, 
merden ermächtigt, an den Berarhungen des Staarsrarbe Theil 
zu nehmen; ebeubagu find, weun die Beratbung Gb awf Paris 
uns dad Seine Departement beyiebt, der Welizeipräfeer und der 
drafect des Scine⸗ Depertenento ermächtigt. 


Die Mesierung bat anf die Eutdegung von Mitteln, darch 
melde Me Nadbübung von Stempeln, Waferneihen im Papier 
unmäglih gemiar werden foll, fo mir auf bie Crfindung einer 
unpertilghichen Tinte rinen Vreis von 30,000 Ar. aeieat 

Dem Eommerce zufolge bätte des Minierinm de Eh: 
fiht, Im der nöanen Seſſſon die Wolylehung der großen lien: 
Suhnlimie vom Paris am bir belgiſche Grame vorsuftiogen, vud 
Dalte bereit eimen Seſedeecntwurf bereit, melder bie Errichtung 
biefer Clienbabn auf Ctaatöfeiten autorifiren helle. Dieſes 
Yornenal Torir fi gegen bie Crrictung auf Stastdloften aut, 
slaudt aber, ba die Drontirtentammer (dom früher eimen abn 
In Worilagn dbariehnt babe, dai die Regierung rielſeidt bar 
Aunb Ihten det erreichen finnte, mern fie, dure eine Art von 
Zeimbiitien zwilden den zwei Soſſemen der Prinsrindufrie 
wu der Derwaltnnz, ungleich die Ceridtung einer audern are⸗ 
den Binle auf dem Privatimege vorialüge 


Journal des Debard.) Wenn eine verlängerte Ariie 
und Übertriebene Bormerbeile und vieleicht wesen bie Erienkabı 
nen ein wendig erfältet haben, fo nehmen mir jebenfals dir Ei · 
nen im lief Nevon aus. Dort derttat jet große 
Freude und Bewunderung bei beim Unblid der mewen induſtriel⸗ 
iea @roberung, dort Meret dae Gelingen der Eiienbabnen ins 
mitten ber allgemeinen Ontmurbigung , welhe antere Unter 
wehmingen ergrlifen, en pefitived und wichtſaes Melnltar, Es 
fehlte Dort wit an manniclaen Schmierigfrisen bei der Au—s 
führung und der Erpropriation, an Hinderniſſen im Rolae der 
krengen dur die Mermaltung auferleaten Vebingangen, an 
Aingrigen aller Urt, welhe von bieffelit, mie won senteitt des 
Mbeins Fansen, und dennoch rädten beide Erienbabnen, bie vom 
Müblbanien nah Thaun, wie die von Strapburs nad Baſel 


ob Unterbrebung fort. Cine verkändige und reihe Direr- 
sion ließ fi micht Durch leere Echretberichte von ihrem Dirt 
abmendig machen, fondrrm verfolgte und verfolge mob jeht mit 
aleider Tbärigkeit das begonnene Wert. Diele Tätigkeit madt 
dem Gomerflionär der Eiſeutahnen von Mübibaufen nah Etraßs 
burg. Hrn. Aölin, ale Chre. Sie bemeidt, daß er in die Ein · 
Ahrder Expiraliiten, Die Gb ibm angeidloffen, Vertrauen batte, 
af er fib dur Me allgemelne Unzunſt, melde fit genen bie 
Etiendabmacrten wandte, feinedmegs eridätnern Ich. Der Miße 
erehit, in welchen bie Eiienbabnartien gefallen, Idader jenen 
wide, weide damit ein Spiel treiben, fonbern mit Ideen Weants 
ron nur ein liheret Unterbringem ihrer Gapitalich Twdren, 
Mar mul jedes zugeben, daß dieire Mißerebir mon feine bes 
arändere Urſache batte, denn zu virle Thatiaden fimdb im lehrer 
geit uufammengefommen, dis Vertrauen, meldes das Dublienm 
in die Cilenbahnuntermehmungen batte, zu famähen, ale daß 
man boffen bärfre, die Sicherdeit werde obne bie ſchüngende 
Anterrention des Staates micberfehren. Ateverfländigen Mäns 
wer Scheinen über birien Bumtt eineriet Meinumg. 


2 Paris, 11 Det. Marote wird vom ben ausgemandertem 
Spaniern auf das bitterite angegriffen, «ber es it ſede mer 
gu Tagen, mas im den ibm angewandten Borwirfen Bade fa« 
narisher Leibenfbaftlichkeit iſt. Der dnhere Anibein mpriht ges 
gen Maroto, aber dieüber alle Brarife hinaus geftiegene innere 
Halfiofigtelt des Prätembenten reder zu feinen Munften. Die 
Art und Welle, mie Marete die Waflen niedergelegt bat, vüme 
anfs drittmmtefte die Seche der Vasen durczuſchen, it ein 
aber Fle in feinem Ihren, beim von dem Mabriber Certes 
ſedt mewig Melheibtes und Patriotiihes zu erwarten; co IImb 
eden ungefbiate Affen rereimiondr framöſtſcher Zuſtande, die 
dam vergriffen zu haben fAtinen, mer he ind, mwb von welden 
Verberu fe ſtammen. Unbereefeits aber mar bie mdichiide 
Imgebung, deſenders der abgeiamantte Hofelnb um Don Earios 
fe unfäglich bernirt, duä alle Generele dur ibn im Terlegen ⸗ 
beit geiegt wireden und nit mußten, wie mit ibm zu agirem. 
@erid alde en unter dem in Franfreih eimgrmanbrrrm Epar 
wiern Abte Yatristen, Männer von Herz mb Nopf; leider aber 
wird itre Sate dar das Belnmier der birlägen Iegitimiltiächen 
Journale, beſendere der Mode, reim verborben, indem bieie 
Mode nichts Anderes als Commerz treibt mit brie Exhmerje 
der Spanier und das Elend des Don Carlos eben fo erpleitirt, 
wie es ver mehreren Jahren bie Ghegenmart der Herzegin vom 
Perry in der Bender erploitirt hatte. Es it kein wahrer Ernft, 
fonberm mihts als Theaterrrunt unter diefem eltelm Ihren: 
Läutenden Mebate, Dash in dem altadeligen Theile der fran: 
söflihen Nation öfter eine groie Würde derriat, mis einem edein 
Anftande gepaart, vom melden in ber neunebatenen bürgerlichen 
Aritofratle faum ein Anbau üb finder, it gerniß; aber munber« 
tar iftesdon, mie niemals das ſartete Selbitienmmätiren in jemen 
Männern Form annimmt, wie jie niemals zu etwas Urnferem 
(deeitem, und mie fie Gh durch bie leiotfetriaſte Sereitergunit 
von der Belt audmünzen lafien, saarı grbanfenlsie Menihen 
für ibre Organe anerfenzen, eder fie wenigend ald ſelde dem 
Beibein mas dandetn laffen. Uehrigens ſeten alle vVarreien 
nad uud nach in den Striftitellern des Tages idren Beinftein 
ad, die Hmbdelei und Sudelet mird Immer allgemeiner, immer 
&arafterloier wird bie heitisteranur,, bieler VBuch ſladen daudel. 
io daß man mahrbaittg alanben eute, die Wartrien werden 
tald idre Schreibmaftinen erbalten, ale Ausbuud des Rrsimt s 
unirer Moculaturen. Im biefer Sinkht if dir Tcnlnimunefhe 
Yomrmaltiit im Frankreih allen andern Imeinen Der * trerasme 
veraudgeidritten, Me Mecnlacur it polfsmmen. 
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* Algier, 5 Det. Der Hergog von Drieand bradte biefe 
Woche mit Truppenmufterungen zu und befuchte Coleab, Be: 
tida und die Lager der Ebene Metidſcha. In unferer Provinz 
fiebt es äuferit friedlich aus, und von militärifhen Erpebitie: 
ven ift, für den Augenblick wenigſtens, kaum die Rede; wir 
wiſſen auch nicht, ob der Prinz mach feiner Müdfebr aus ber 
Provinz Eonftantine Hamza befuhen wird. Gleichwohl bemer: 
ten wir ein fiheres Zeihen, daß in ber Provinz Conitantine 
wenigftend einige Ausduge gemacht werden, denn man bat auf 
Zransportfahrzeugen, bie von der Negierung gemiethet worden, 
Lebensmittel, Ariegsmunition, Pferde und Maulthiere nad 
Stora und Philippeville eingefhifft, und vier Dampfboote find 
mit dem zweiten leichten Infanterieregiment, welches bie Divi⸗ 
fion der Provinz Eonjtantine verftärten foll, ebendahin abgegans 
gem Diefes Regiment wurde durch dad von Toulon eingetrof: 
fene Alſte Linienregiment in feinen Gantennirungen bei Algier 
erfept. Morgen wird der Herzog von DOrleand nad Stora und 
Philippevile abreifen. Man glaubt, er werde erit zu Ende 
Octobers wiederlebren, wenn er wirklid, wie man fagt, Dſchim⸗ 
milah und Setif beſuchen will. Nah feiner Rückehr, heißt es, 
wird ber Prinz Collo und Delivs beſetzen, mo militäriihe Nies 
derlafungen gegründet werden follen. Mehrere Gelchrte begleis 
ten den Herzog nach Eonftantine. — Aus Dran find bie letzten 
Briefe vom 30 Sept. datirt. Der Herzog von Drleand ver: 
weilte dort nur kurze Zeit und befuchte bloß die Militärcolonie 
bei Mirferghin am großen Salzfee. Seit zehn Tagen kam fait 
fein Getreide mehr auf den Marft von Dran, während einige 
Wochen zuvor dort Ueberfluß hertſchte. WUhdEl:Kader ſcheint 
feinen Arabern verboten zu haben, und Getreide zu bringen, 
er thut alles Mögliche, um unfere Handeldverbindungen mit 
feinen Stämmen zu erfchweren. Für Getreibeladungen, die aus 
dem Innern kommen, läßt fi der Emir ftarte Abgaben bezah⸗ 
len. Ohne befondere Erlaubniß des Wild dürfen die Araber in 
Dram nichts faufen, und die, welche dieſe ziemlich koſtſpielige 
Formalität vernadhläffigen, werben von den Agenten des Emirs, 
die auf den Wegen lauern, geplündert und mißbandelt. Unfere 
verbündeten Araber, die Duaird und Imelas find febr mißvers 
gudgt. So oft fie das Gebiet Abd-ElrKaders betreten, find fie 
Beleidigungen und Mäubereien ausgefegt, wogegen fie nicht bie 
mindeiten Kepreffalien üben dürfen.’ 


Belgien. 

Antwerpen, 9 Det. Das heute mad London abgegangene 
Dampfihiff Untwerpen hatte die beiden jungen Pringen von 
Sacfen:Goburg, Neffen des Königs Leopold, die feit einigen 
Tagen in Brüfel waren , an Bord, 

Die Hahener Zeitung vom 10 Det, meldet: „Wir er: 
fahren fo eben, daf Se. Mai. der König Leopold die projectirte 
Meife nach Wiesbaden nit machen wird, Alle Vorkehrungen 
dazu find abbetellt worden.” 


Ktalien. 


* Hom, 8 Det. Bis jept iſt bier noch nichts Beſtimmtes 
befannt geworden, daß Don Carlos feinen Aufenthalt in Dom 
zu nehmen gefonnen fen, wie einige fremde Blätter berichteten. 
Auch wurde es ſchwerlich von allen Höfen gerne geieben werben, 
wenn er überhaupt für jegt in irgend einer italienifhen Stadt 
ſich niederließe. Uebrigens bat diefer durch Verrath ins Unglüd 
getärgte Fürft bier die allgemeine Theilnabme für fih, und 
fonten die Wirren in Spanien bald fo beendet werden, daß dann 
feiner Herkunft nichts mehr im Wege läge, fo würde er bier 
mande treue Anbänger finden, deren fih nun Immer mehrere 
einfinden. Namentlich ſpaniſche Geltlihe werben noch mehrere 


erwartet, bie fi gany dem Klofterleben weiben wollen, — Der 
Papft iſt geitern mit feinem Hoſſtaat nah dem Wlbanergebirge 
sefabren, mo er bad Klofter ber Camalbolenfer und fpäter bie 
Königin s Wittwe von Sardinien in der Billa Rufinella auf der 
Höde von Iusenlum beſuchen wollte. Zum Nahtlager war dad 
Caſtel Gandolfo beftimmt, von wo er über Albano beute Abend 
bier wieder eintreffen wird. — Die Pringeffin Auguſte von 
Sachſen ijt heute früh nach Neapel abgereist. Nah einem Auf: 
enthalt von wenigen Tagen denkt fie jurüdyufebren, um fodann 
nah einigen Mubetagen bie Müdreife nach Sachſen anzutreten, 
— Die fremden Diplomaten find nun fait alle wieder bier, bie 
Zeit der Villeggiatura ift für fie vorüber, und Rom veripricdt 
zum Winter recht lebhaft zu werden. Schon jeht find viele 
Neifende eingetroffen. Unter den angemeldeten Fremden befins 
den ſich viele große Kamilien aus Rusland, melde von Jahr 
zu Jahr in größerer Anzadl berfommen, und im Allgemeinen 
die Engländer durch ihre Reichthümer in Schatten ſtellen. 

+ Aus Savoyen, 7 Det. Die Auſicht von Porfie und ide 
rer Würde ift verihieden, Die Alademie in Ehamberp bat für 
das Jahr 1840 eine Preisbewerbung eröffnet für Gedichte über 
bie Fortfritte der Induftrie und des Iffentlihen Verkehrs in 
Savoven; darin müſſen nad dem Programm die neuen Stra— 
fen, die Gasbeleuhtung Chamberp's, die Anlegung der de Ta 
EaillesBrüde und die Verbindung Savonens mir dem Ausland 
durch Dampfboote und Eifenbabnen befungen werden! Den Preis 
des Gedichte, das wenigftend zweihundert Verſe haben und vor 
dem 30 Jun, 1840 an die Afademie in Camberp eingefendet 
werben muß, bildet eine goldene Mebaille, vierzehnbundert 
Franken an Werth. (Miele werden in Deutſchland darüber Ta 
hen, aber der Eiſendahnwagen, der, getragen von ber freien 
Kraft der Elemente, feinen Siegeszug dur Europa und Ame— 
rita hält, Städte und Länder verbindend, dad Dampfihiff, das 
braufend den atlantifhen Ocean und die indifhen Meere durch— 
furdt, wie ed und im reigender Fahrt binträgt an den Ufern 
des Rheins und der Donau, bat das nicht auch feine Poeſie, 
die mebr erhebt und über die Engen des Lebens ſtellt, als Lo— 
ren; Kindlein und Werther 7) 


Schweiz. 

Die „Neue Zür ich er Zeitung” ſchreibt: „Der neue preußis 
ide Geſandte, Hr. v. Bunfen, wird naͤchſtens in der Schweiz 
eintreffen.” 

Der „St. Galler Erzähler” melder als Thatſache, 
daß fih Dberwalid niht nur an Sardinien, ſondern auch an 
den frangöfiihen Gefandten gewendet bat, um Trennung von 
der Eidgenoſſenſchaft zu erbalten. Wenn dem fo ift, fügt die 
Neue Züricher Zeitung bei, fo ift ed Har, melde Gedanken im 
Hintergrunde lauern, und wie ed von einer Trennung zur dtis 
dern fommen fann, ift einmal die Ohnmacht der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft am Tage, irgend eine Trennung zu verhüten. Es liegen 
Briefe aus der weſtlichen Schweiz vor und, wo in finfterem 
Blick in die Zukunft fogar einer Trennung der franzöfihen und 
der deutſchen Schweiz erwähnt wird. 

Zürich. Durd die Bemühungen des Staatdarhivard, Hru. 
Gerold Meper von Knonau, if ein „Verzeichniß der Drud: 
föriften im Archiv der fchmweizeriihen gemeinnüßigen Gefell: 
ſchaft“ nah Materien und Kantonen geordnet im Drud ers 
(dienen, was einen leichten Zugang zu den Urfunden einiger 
der wichtigſten Partien der ſchweijeriſchen Culturgeſchichte felt 
dem Ende des vorigen Jahrhunderts verſchafft. (B. V.) 


Deutfchland, 


* Stuttgart, 14 Oct. Geftern Abends traf der Marquis 
v. Landsdomne aus Wien hier ein, früher als man ihm erwartet 


u 
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ob er Er, Durcht. den Füriten 


ſich 
auf dem Jobannidberg treffen werde, umd reidte 
Der E. bayeriiche General v, Vaur, 


11 Oxtober. Die Uüg. Beitung und der 
Sämählde Mereur cuthalten micderdeit Gorreipondeninadrid- 
orin won der fmerzlihen Senſatlen berichtet 
mwirb, melde der pöhlihe Müdtritt des felrberigen Eheis des 

des Innern, Mebenind, im ganzen Lande verur⸗ 
Ber indeffen den Bang unferes legten Landtags 
und bie Haltung der einzelnen Wertreter der Megierung auf 
merkienm beabachter bat, tenute dur eine Derfonaloeränderung 
im unferer oberfien Stantsbrbörbe unmöglik überreicht werden ; 
wur bardı bie Art umd Weile, Im melder ſolche erfelste, mag 
der Eingelne,, tie dieß zu zeſcheden pAcnt, verſchleden berührt 
woburd jene Eorreipondempartitel Ihre mardrlihe 
Crtlärung finden, Stoatsrath Nebenind ift ald Gelehrter mund 
Särlftäcter zu drfamnt mb geibänt, um einer weitern Cole 
den ya Debürfen. Grin Netfolger, Frhr. v. Müdt, ein tästis 
ger Belbiftämans, dat fh bei frügerm äffentlihen Auftreten 
sone jebem Gxteem abbeib, aber in feinen peliriiben Unfitten 
entidiehen ermielen ; und 24 {ft darum zu erwarten, daß darch 
feine Berufung der Im Wlgenselnen nnd beionders geaemäber 
einer talentuelien, compasten Oppefitiomn in der zeiten Kammer 
fo nötbige @inflaug im großdergeglihen Staatsminifterinm wer 
fearlib gelörbert werden iſt. 

us dem Badiidhen, 14 Oct. Tin Hauptgrund, weh 

bald die wor furzem Mnttgehabte Veränderung in der Perien 
des Bordanbes bed Minifteriums des Juneen einen fo tirfen, 
mitunter feld Irunrubigenden Eindbrwt gemacht bat, lädt ſich 
umter Mader In Deme bei uns vorberrihenden Gentralilatiend: 
foftem fuden, wederch die Mitteltellen und Besirfsämter alle 
Sebfimtämbigtelt, jede freie Bewegung verloren haben und Hof 
velfteetende, willeniefe Webirben gewotden find. Bei einem 
felden Zukande der innern Bermaltung it es allerdings nike 
aleingäitig, wer am ber Epine einer fo kücſtlich zeordaeten 
Malhine Arbt und das Mäberwert derfeiben leiter, ob er ibe 
einem geilligen Impuls zu geben vermöge, zozleich and über 
deren Bereinfannng und almmäiblite Verbeſſernug nadlinne, 
onen, eb er fi Hop darauf beichränte, das Teichmert der Ad⸗ 
mänifteatlon im feinem gemohnten Gange au erbalten. So vor: 
treu Manche ein ſelches Stabilitätsiertem erſcheinen 
mag, 16 fagt #8 dad den Unforderumgen der Zeit mit mehr 
zu, Die wie allein in allem bärgerliten Merbältniffen, ſondern 
vorgiglich im der inneren MWermaltung der Staaten, elm fort 
färelten, ein Werbeffern, ein Streben mas Vereinfahung ge 
Dieterifh erbeilat. Sehr wadt fagt Uncillon, den man doch 
mai nicht des Liberalismus teihuldigen wird, „def die Me 
sierumgen Die Zeit im ibren Gellaltungen umd Vbinomenen er: 
Erunen, prüfen, abſchagen, und mit Mude und Cinfiht die Wer: 
daderismgen in der Brfengehung und in den Formen bed @taa: 
ted eintreten laſfen müflen, melde der Geſtaltusg der cell: 
idee ind den Erſaelaungen der Zeit angemefen find. Uni 
Dielen Wege ftellten ſa die Degierungen höher als die 
Bett," 

Hannover, 10 Oet. Dem Vernehmen mad bat die Fmiklı 
Bamjlei gm Oöttingen Auftrag erbalten, acgen den dert mohnbaften 
@ntöbefiner Wehner (früher Dreputirten ber Hera-Diepbels'iten 
Freien), der bekanmtli die Sate der beſchwerdeſadtenden Gor: 


E 
ä 
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poratlonen In Frankiuet durd perlänlihe Unweienbeit zu (dr: 


dern geluat harte, eine Eriminalunteriukung elngnlelten 


Hamb, &) 


+ Sönabräd, 12 Det. Muh der biefige Magiiirer und 
mit ihm bie Melterlente haben eine Petition am Ce. Wal. dem 
Aöwig gebradt, werin um Wuflöfung der gegenmärtigen und 
Betufung einer nenen Ständererfammmlung gebeten, und jugleich 
de Unmöglichkeit andgefpraen wird, zu der gegenmärtigen Ber: 
femmlung zu wäblen. Dieſe Petition lamret alfo: „Aerburd: 
lauchtigſtet, großmäctigter König, allergmäbigfter König und 
Herr! Ermutbigt dur Em. c. Mai. in der Yroclamatien vom 
10 Sept. d. I. alergwäblsft ausgefproneme Crllärung, daf Mile 
lethochſtdieſelben zu Errela ung der von der haben drutfchen Bun: 
dedverfammiung vwertraumsrell ermarteten, deu Vechten der 
Araome und der Stande entfprehenden Wereinbarung gern auf 
eine pflictmäßige, ermitlihe und woblwollende Mitwirkung der: 
lenigen Uterdöchftidrer Intertbamen rehnen, weihe dazu brrafın 
find, megen auch mir bie ſabmiſeſt Umtergeidimeten vor Em. 
t.. Daj. eben fo chtſurchtevoll als efen ahdzufpredhen, madnad 
mufrer devoteien lrbergeugumg bie Crreibung des mit Em, 
f. Mai. vom gamyem Lande erfehnten Zeis bergeftelltir Ein⸗ 
ttacht befördern fann. Im der ummanbelbaren Icherpeigung, 
des ohue feitem Mehtdbetamb Fein Wohlfenn benftar, ein fols 
“er aber nur durch ſtreaze Beobachtung der Medtsform zu 
errrihen und zu erbalten iſt, datten mir im tieffter Submillien 
unterm 18 Jan. 1838 bereits die dereteſte Witte zu hellen ger 
wagt, baf es Em. f, Mai. alleranddigt gefallen möge, „Bas 
Etaatägrundgefeh von 1833 durch Wäcrbidfidero Zuftimmung 
mieder in völlige Araft treten zu laden; oder die Entiheibung 
des Mechtöpuntted dem durd lauchtſgſten dentfden Bunde Ullfer: 
höhkielbt anfjutragem,’ Iſt eine Entſcheldang biefer didften 
Betzerde amd nit erfolgt, hat vielmehr biefelbe zwar gerenſei · 
tiges Met der Krone und Staude In diefer Seche amerfannt, 
befem Ausgleihung aber unter abmaltender Sachlage ald Innere 
Tandesangelegenbeit ben dermaligen Ständen empfohlen, fo find 
wir demmedb der Ehtfutcht gegen jene böhfte Bunbesbebirke, 
melde aufte Schritte ſtete geleiter bat, ſchuldig, den won dere 
felden für jene emrfoblenen Weg nit von der Hand zu mei 
dem. Mein wie geneigt wir au find, anf bie Vermittlung 
einer Etändeserfommiung nah der bdermalen durch bie aller: 
bötfe Proclsmation vom 7 Yan. 1898 georditeten Form in Eu 
fehung der Fechte ber Atone mudb der Stände dad größte Ber 
widt au Segen, fo würden mir denmoc glauben, peilldtmwiärig 
tegen Cm. f. Mai, und gegen bie vom uns vertretene Corperas 
tion zu bandeln, menn wir Wnftend nähmen, bie ſabm ſeſte 
Hcherzeugung freimirdig andzuipresen, daß die Veldtüfe ber 
senenwärtig grmäditen Perſonen obne ernenerte Wabl Min De: 
ſultat vrefpreten, meldes das Recht, ben Frieden und dad ade 
des Vaterlaudes zu fihern im Staude wäre. Es If dieſe Were 
fammlung gewählt unter Umfanden und Pıbingungen, melde 
der geaenmärtigen Sachlage geradesu wiberfgrehen. Ein Tell 
berielben, und war in zweiter Aammer nur no ein geringen, 
it gemablt, ald in den erden Momatem 1838 in der bar Ries 
mand wnäte, mad er für das mabre Wedt, bie wahre Dans 
desoerfafung halten, men er sur Bertbeibigung brrieiben fegi: 
timirt erachten folle. Enelne dieſer Deputirten find fogar aud: 
brüdtihb gemäblt, um dad Staatégtuudgeſetz su vertbeibi: 
an, und babem ſich diefer Behimmung ibree Wabler entze⸗ 
gen, wie von den Drpurirtem von Dannenberg, Geetat, Peine, 
öffentlib bebaupter In; andere, namentlih aus det Provinz OR» 
feieotand, weden mit eine Vereinbarung über Die argemmärtige 
allgemeine Bamdedverfaffung, fonderm Herſtellaua elmer altem, 
lauaſt ummfglih gewordenen Previnciatoerfaffang. Man ann 
mahriit nicht annetmen, daf biefe Deputirten vom idren Wäb: 
lern ben Beruf supfangen baten, die Verfafung des Landes 
new au ordsem, Ein anderer Theil IA im Fruhiahr 1839 
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»sählt, und zwar biefe in Folge der allerhoͤchſten Proclamation 
‚som 15 Febr. 1839 ausbrädlih nicht zu einer Vereinbarung 
über Verfaffungsreste, ſondern lediglih, um bas Patent von 
1819 zu handhaben. Wdlein bier iſt nicht nur von mehrern 
GSorporationen, namentlih dem Orubenbagen’ihen, Bentheim' 
ſchen und Hoda'ſchen Bauernſtande ein Morbebalt des Staats- 
grundgeſetzes, und von dem oſtfrieſiſchen Bauernſtande bei meh: 
rern Deputirten der Vorbehalt der Provincialverfafung aus— 
drüdlih audgefproden, mitbin das Princip der Perufung und 
der Wahl in directem Widerſpruche; fondern es find noch außer: 
dem die weientlichiten Unftände vorhanden. So iſt 1) der Sub⸗ 
ftitut des von ben Heva'ſchen Freien gewählten Gutsbeſiders 
Wehner, Rittmeitter Eleve, einberufen, ungeachtet jener auf 
keine Weife refignirt hatte, fondern nur ausgeichlofen war, weil 
er gleih den fpäter zugelafenen Depntirten bes Grubenbagen’: 
ſchen Bauernſtandes die fortbauernde Gültigkeit des Staatd: 
grundgefeßes behauptete, Es iſt ferner 2) bei Prüfung ber 
Vollmachten ein Verfahren notbmendig geworden, meldes von 
einer einigermaßen vollyähligen Kammer niemals gebilligt wer: 
den kann, indem die Gültigkeit der Vellmacht in Wahrheit allein 
dur bad Votum bed angefochtenen Deputirten jur Anerfen: 
nung gelangt ift. Hierdurch ift es denn möglich geworden, daß 
nicht nur 3) mebrere von erbebliden Minoritäten der Mabl: 
sollegien angefochtene Wahlen, 5. B. bie ber Deputirten Tiarks 
und Ariegsmann, fo mie die des Amtmanns Haus, zugelaſſen 
worden, fondern daß fogar 4) die von Mineritäten gegen ben 
Mideripruh der Mehrheit gemäblten Deputirten der Bremiſchen 
Greft und des Lüneburger Bauerniandes, io wie der von eis 
nem verfafungmwibrig componirten Wablcolegium ernannte De 
putirte der Stabt Verben in die Verſammlung eintreten, ja 
fogar über ihre eigene Zulafung die entfheidende Stimme ab 
geben fonnten! Diefe Anftände find erboben, fie find theils 
noch völig offen; es unterliegt aber auch feinem Zweifel, daß 
felbft bie ſchon zum Beſchluß gebraten, in jcher Diät durch 
nene Anträge wieder aufgenommen merden fünnen und mül 
fen. Welchen Eindruf die Erörterung folder Formfragen in 
einer Verfammlung, melden Geiſt deren Erledigung, in wels 
dem Sinne fie auch geſchehen mag, notbwendig hervorrufen 
müfe, das liegt am Tage. Frieden kann daraus nicht bervorgeben, 
und fo würden wir glauben und verantwortlib zu machen, wenn 
mir zu einer Verſammlung wäblten, deren Berbandlungen nur 
die Kruct tieferer Erbitterung tragen künmen. Es ift von bie 
fer Verfammlung felbit in ibrer untertbänigiten Adreſſe vom 
15 Yunius anerfannt: daß die hochwichtige Beratbung über die 
Berfafung des Landes unter Mitwirkung eined möglichſt 
großen Theils der Wahlberechtigten vorzunehmen fen, wenn 
die Verfaſſung Vertranen und Anerkennung finden falle. Wir 
baben die untertbänigſte Ueberzeugung, daß gegenwärtig mac 
jener buldvolen Anbeimgabe der behen Bundesverſammlung 
auch nicht Fin Wahlberechtigter ſich der Wabl entzieben werde, 
falls eine Aufloͤſung eintreten ſollte, waͤhrend am Tage liegt, 
dafı bei bloßen Ergaͤnzungswahlen ein großer Theil ausgeſchloſ— 
{en werden würde, welcher in gutem Glauben eine Wahl für 
rechtswidrig hielt, und nun lediglih aus dem Grunde nicht mebr 
zur Wadl gelangen könnte, meil ein anderer Theil, fen es als 
Mebrheit oder ald Minderheit eine Wahl von theilweiſe ſehr 
zweifelbafter Gültigkeit vornabm. Eelbit jener untertbänigften 
Adreſſe würde alſo durch Ergaͤnzungewahlen nicht entiprocden 
werden. Wie wir aber dankbar die huldreiche Zuſicherung der 
Proclamation vom 10 Sept. db. I. vernehmen: daß Handlun: 
gen, melde durch bie aus mangelhafter Rechtsauſſaſſung hervor: 
gegangenen irrthümlichen Anſichten über die Verfalungsangele: 
genheit ergengt worden, nahlihtige Beurtheilung finden ſollen, 


fo dürfen wir und um fo mehr dem untertbänigfien Vertrauen 
bingeben, Em. k. Maj. werde nicht nur ollergnabigit geruben, 
feinen Wablberebtigten von der Ausübung feines im gutem 
Glauben nicht geübten Wablrechtes ferner auszuſchließen, ſon—⸗ 
dern wir bürfen nod bie Hoffnung audjufpreben wagen: «6 
werde feinem Gemwäblten wegen feiner bisber aucgeſprochenen 
Anhaͤuglichkeit an das Staarsgrundgeieß der Cintritt in dieſe 
Berfammlung veriagt werden. Wir würden jeden SImeifel in 
dieſer Müdlicht für unerlaubt halten, nad jener erbabenen Zus 
fiberung. Wein die allerhoͤchſten Verfügungen vom 2 März 
d. 3. machen es ung zur Pflicht, auch im diefer Beziebung offen 
zu reden, Eine neue Verbandlung, melde nicht zum Biele 
fübrte, welde nur neue Erbitterung berworriefe, würben wir für 
ein großes Ungläd balten. Das größte Uebel aber, welches un: 
fer Land betreffen koͤnnte, wäre obne allen Zweifel eine Vereins 
barung, gegen deren formelle Guültigkeit fo erbebliche Bedenken 
aufgeftelt werden müßten, wie folde aus der Zufammenfehung 
der gegenwärtigen Ständeverfammlung unabweislich bervorgeben, 
Der Widerftand gegen eine felde Vereinbarung würde nicht 
endigen, und wenn bie Furdt ibn für eine Zeit nieder bielte, 
fo würde bie Ghelegenbeit ibm bald um fo heftiger wieder ers 
wecken. Es ift die Schulbigfeit jedes wahrhaft trenen Unters 
tbanen, folben Uebeln entgegen zu wirken, do meit fein Recht 
und feine Kräfte reiben, und in diefem tiefen Gefühle unierer 
Palit wagen wir die untertbänigfte Bitte: daß Em. f. Mai, 
allergnädigt geruben wolle, die gegenwärtig beitehende Stände: 
verfammlung aufjulöfen, eine neue zu berufen, und dem Lande 
die buldreiche Verfiberung zu geben, dag feinem Gewahlten me 
gen feiner bisher andgeiprohenen Anbänglichkeit an das Staatd: 
grundgeſetz ber Eintritt in dieſe Berfammlung verfagt werben 
ſolle, indem nur in diefem Falle die Hoffnung vorbanden ift, 
eine von möglihit großer Zabl der Wahlberechtigten gewählte 
Kammer zu vereinigen, von der felbit die gegenmärtige Strände: 
verfammiung allein bie Möglichkeit friedlicher Erledigung ber 
Verfafungsiahe erwartet. Die wir in tiefſter Submiffion er: 
fterben Em, f. Maj. untertbanigite Diener und getreue Unter: 
thanen Bürgermeifter, Rath und Welterleute der Stadt Dinas 
brüd. Dsnabrüd, den 4 Det, 1539.” 


* Göttingen, 13 Oct. Durch den Schmäbiihen Merkur 
ward bie fonberbare Nachricht verbreitet, es werde bier eine Zur 
fammenfanft deutſcher Phofiter ftattfinden, um unter Gans und 
Weber eine nenentdedte Metbode auf einem andern Wege und 
durch ein anderes Mittel die Erfindung der Daguerreotvpen 
zu bewerlitelligen, einer wiſſenſchaftlichen Prüfung zuaunterwer⸗ 
fen, Mit der Zuſammenkunft felbft bat es nun freilich feine 
Michtigfeit, aber es werben hauptſachlich engliſche und frangi- 
ſiſche Phoſiker bier erwartet, und der Imed dieſer Mereinigung 
ift lediglich, die periodifhen Abweichangen der Magnetnadel nach 
der Merbobe von Gans und Weber und mit den von biefen ere 
fundenen Inſtrumenten, welde eine unglaublide Geuauigleit 
erlauben, in Augenſchein und Berarhung zu nehmen, damit 
nad diefer Methode die abtolute Intenfirdt des Erbmagnetd an 
beiden Polen geſucht und beſtimmt werde. Zu der von ber frans 
söfiihen Megierung ausgerüfteren Nordpolerpedition warb deßhalb 
auch von dem biefigen Mechanikus Meieritein ein magnetiiher Ap⸗ 
parat von der Gans: Weberihen Erfindung angefertigt. Zu ber Nach⸗ 
richt des Schwabiſchen Merkurd mag der Umſtand Veranlaflung ge 
geben baben, daß Profefor Steinbeil in Münden, der die Da: 
guerröotupen auf eine in Öffentlichen Blättern icon beſprochene 
abweichende Weile zu Stande gebracht bat, ein Eremplar feines 
Drucks nebſt einem ähten Parifer Drud an Gaus geſendet bat, 
melde denn hier mehrfach gefeben wurden, aber die Ermartung 


2327 


‚getänfht baden, da man den Sonnenſtich wicht in jeder Yagr, 
ſesdern nur unter gerilfen Graben erblift. — Man wit bier 
garen Quellen wien, daf Prefefor Schönleim nicht nah 
neben merde, und verfpeidt fih daren Zuwachs vom Eu: 


| 


en. 

Berlin, 12 Det, Die Preußiihe Staatsreitung fhreibt in 
Äbrem nbchtöffisielen Theile unter der Mubrit „Inland: Das 
von dem Dderlandeögeriät zu Pofen in der Rechtoſache gegen 
beim Erjbiißer von Onefen mad Poren, Wertin v. Dunin, am 
23 Febr. L. 9. grfälte Crktantnif vutde, nachdem der @rzbifdei 
unter dem 23 Upril den Mes der Gnade ergriffen batte, mit: 
teik allerkähiten Gabinetsicreibens am MO Mai dabin grmil- 
bert, daß der gegen denfelten erkannte ſechsmonatlicht Feitunge- 
erseik gänzlich erleffen, die Unsführung der audgeipresenen 
Entiehung von der Umtswirtfamfeit aber fo lange fndpendirt 
biaibens fene, Did fh ergeben mürde, 25 fi eim Mittel finden 
Diehe, de Audabung der Amtsıbätigfeit nad feinen, des Er 
biihofe An ſicht en mit dem in den Löniglichen Staaten beſteden ⸗ 
den geiepliten Borihriften u vereinigen, Da idefien na 
den, Dei Publication des Ertenntwifes dem Eribiikof dekauni 
sernachten Berbältnifien, defen Dihdtedr in feine Diäcefe nidt 
geitatter werden konnte, fo murbe demielben angedeutet, daf er 
Derlin wit ebme vorgängise Erlaubnif der Minifter der geld: 
Udben ‚ Aingelegenbeiten und des Innern verlaflen bürfe, ibm 
jedes umbenommen beide, feinen Anfentdatt, mad genomme: 
wer Müiprane meit dem vorgemannten Minifern anderen in: 
nerbalb ber Fönigliden Staaten ja mählen. Diefem ausbräd: 
lichen, im alerbiien Eabinersiereiben vom 10 Sept. mieder: 
beit ausgeisrenienen Dielen Sr. Msi. ded Rönigs zmmwider Ik 
ber Erjbiihef am aus Rerlin entwichen und mad Po: 
fen zucddgetehrt, in der Ahädt, feine Umtsthärigkeit dafeltt 
wieder auszuüben. Der dur dieſe Entweihung aufs neue be: 
mielene Ungedoriem bat die Löniglihe Megierung in die Nast 
mendigfeit werfeht, dem Eritiihof neuerdings aus feiner Diäcele 
zu entlerwen. Der Erbildof it bereits von Voeten entfernt 
und demieiben it Gemäßheit der allerhösiten GEabimetoordre 
vom 6 Me Stadt Gelberg zum Aufenttaltoott angewiefen 
norden, 

Golbera, 8 Oet. Heute früh am 10 Uber traf der Orybirdof 
©, Dumla bier Aw, dem munmehr unfere Stedt zum Unfents 
baligart amgewielen if. Der Kandratb und Veligeiditecter 
v. Minktoli hatte Felbit ihn von Poren aus bicber begleitet, und ein 
Zuge vorber and Etertin eimgetrefener Megierungiraid datte 
bereitd mac Möglichfeit nelorgt, Abm eime feiner Stellung am 
armehene Wohnung zu mieten, aud wird aler Wabrikeinli 
felt mach mährend der ganıen Dauer feiner Duft bier verklei 
ben. Um alle Freunde und Andanger des Erztiſchofs über feime 
biefige Lage zu berudisen, melde ich Yonen nur fo viel, daf das 
(Wönfe Haus am Markt, den Schröder'ihen Erben gebärig, ven 
Abus bemohnt, umd er mit aler aut möglichen Mädfict beban: 
Wit wird; nicht einmal eine Wade Kedt vor dem Cingang tet 
ner Wohnung, amd elat er felbit fehr deiter und vergmügt 
su ſern. (deipg 9) 

T Berlin, 13 Oct, Der Hr. Orgbiichof von Gneſen und 
Yolen iR, naKdem er erma hundert Meilen derumgefahten wers 
dem, in der Feſtung Goldberg amselommen, und bat ein wolle 
bemadtes Haus zu feiner Wohnung angemielen erbalten, Da 
Don ihm gefordert wurde, einen Eid zu leiten, daf er obne Ge⸗ 
nehmigung Sr. Majeftät des Königs niar Im feine Erybiöcele 
surüdtehren wolle, und er mit nme eine folde Anmurbung 
entikirden ablehute, ſondern ſich au zur Dühfehr verpflichtet 


extlarte, fobald ihm der rg dajn offen Ache, fo ſſud Mask 


tegeim der firempiien Bewachung feinen detion getreffen: wordo⸗ 
Der Umflend, dah der Hr Ersbiibof gleid anfänglich. 4 
DVerlin eben zeue Abhcht, in feine Erzdiörcle gmrbtlchen zı 
wollen, gegen einen mit, ihm im Nemen bed Staatk verdan⸗ 
deinden Degierungsrard unummanden ausiprad, widerlegt 
allein den binlängtic die mit übergroßer Emfigkeltı ausge ⸗ 
Areute Behauptung, daf er durch bie Anreijung Wuderer gu 
dieſera Entiblmfe gebracht’ worden fer. Der Hr, Erpbiihef 
fühlte ſich im feinen Gewiſſen zu dem Schritte gedtuugen, und 
murde von außen dayn senötbigt, IA meiß zwar wid, mad wei- 
dem Mashitabe gemefen Hr. m. Duntu fo unbeeutend eriheint, 
mie mam idn ber Welt germ darelen möchte; imeerhin Meibt 
es aber gewiß, dad: man mindetend etwas Bedeutendes aus 
ibm gemanr bat, Die Echliderumgen, die mir Aber feine per» 
Vönlihtert von der Ibm beirennberen Seite vernehmen, ſteden 
denen feiner Beguer idmurgerade entargen, Man fagt von 
ibm, daß Nic in feinem Chatalter eine unerkhärterliche Ber 
kigfeit und Vedarrilateit mit der größten Sanfımun, Weld« 
beit und Kergensgize verbinde, melde leziere Eigenisaften 
feine Geguer mit Echwace mögen verwechfelt baten. Wis ihm elaft: 
mals einige bier Staditende aus dem rofberiegthum Polen der 
fact battem, amerte er dachetud zu einem Preumder „Haft ſoute es 
mei wundern, nenn manans bielem Veſuche nit unlafmähme zu 
bebaupsen, id Liehe mid auf meinem Brae vom jumpen deuten bes 
fimmen, wie man est fogar von meiner guten Schieſter andpefere: 
“en bat." — Der Carlan des Hrn. Ersbiihofs dat eublis peter 
feine Meiie nah Erltvra antteten bürfen, nählem er vorber 
bean Weripredben umterfärieben datte, da er weder mit einem 
Burger tener Stadt no mit irgend einem Geittlicen der Diö- 
eelen Gneſen und Polen In Verbindung treien melle, 


Türkei. 

Die M. Port reitt aus Honftantinopel vom 18 Sept: 
„Das öferreihiihe Paketboet dat ans Alerandria den heruhm ⸗ 
tem Andauger Medemed Aid, Hrn, Wagborn, gebradt, ber 
nad +iner Drivarconierens mir Lerd Ponfonde, umb einer andern 
mit dem Ghrefwellier, fe (mell als er gelommen war, wieder 
abgereidt it. Wan muß zeſtehen, daß bei dem gegenwärtigen 
Stande ber pelitiihen Angelegembeiten fo aebeimuißvolle meteor: 
gleite Verregungen etwas ſeht Bemerlenswertbrd haben. Ob 
num aber Hr. WBeadern wirklich Die Zöfung diefer mihtigen Aragr, 
an welchet bie Almgbeit und Weisheit der fünf großen Mädte 
aeibeitert ik, auf fi genommen Kat, oder ob der ih Konftan ⸗ 
tinepri gemadre Beſuch nur den Imel batte, dem Lerd Yon: 
fondo amutundigen, daß weun bie engliihe Negierung gegen 
Mebemeb Ali nicht mehr Adtung mad Drferem ale bisber 
zeige, der Wicefünig uunſte Commmnicktionen mit Oftindien 
dutch das tetde Meer abichmeiden reärbe, liegt bis jegt noch im 
tteffien Dunfel Beim Wbichied des Hru. Bagbern von Ehod- 
ren Palba umarmte ibn diefer aufs freuudſchaſtlichſte uub bat 
ida (dee Aubad!), Diefen Friebendins dem Mebemeb Mi gm 
bringen, fo dag mun Dr. Wezdern cin erefflider Mermittler 
zwiſchen dieſen zmei'alten Mouds gemorden til.“ Dieter Be: 
fu Horw, Wugbornd wird durch bie Cotreſpeudenzen der Ti 
mes und ded M. Chreniche beitätist, Im Iehterm Jeur⸗ 
nal wird beigefügt: „„Hafis Paſca if, iheint ed, im der Abſcht 
nab Kendantinewel gelommen, ein Ariegegeribt ım verlangen 
argen Iget Wiebemed, Palka von Anzora, ımb gegen Sell⸗ 
man Palda*), Me er beide der Merritberei anflagt, meil fie bie 








*, riefler arten Intien atınrlket, Fellınam Pad ſey den 
Tas nam feiner Mntunft bimgerinter umdb win Korf auf den 
Theren de @eralts aufaeemt mern, vis jene erbielt Bird 
von feiner anteru Geiste ber Brftätsgung, 
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» 
‚water ihrem Commando geſtandenen Corps nit, wie fie beor: 


dert waren, ihm zugeführt hätten, welchem Ungehorfam er ein: 
sig den unglüdlihen Ausgang der Schlacht vom Nesbi zuſchreibt. 
Der Kriegsrath begann feine Sitzungen am 17 Eept.; indeß 
mie auch der Ausſpruch besfelben ausfallen mag, Hafıs Paſcha 
ſelbſt durfte faum ohne eine ſcharfe Müge davon fommen.” 


Derfien. 

** Zrapezunt, 11 Sept. Die Unruhen in Laurie ſcheinen 
durchaus feine weitern Folgen gehabt zu haben. Die in Erje 
zum anfäfigen Georgier ſchreiben, die Anftifter jener Rubeftö- 
rungen feven fo ftreng beitraft worden, daß die ganze dortige 
Berölterung gang demürbigen Ginnes geworden und eine Er: 
neuerung ähnlicher Scenen nicht mehr zu beforgen fep. Directe 
Nachrichten aus Tauris vom 26 Aug. beftätigen dieß umd fügen 
bei, daß mehrere der dort mohnbaften Grorgier, welche nad 
Tiflis ſich geflüchtet hatten, bereits nah Tauris surüdgefebrt 
find. Gleichwohl fheint in Perfien noch keineswegs volllemmene 
Mube zu berrihen. Namentlich fallen in der Provinz Mafan: 
deran beftändige Unordnungen vor, und die Strafe von Tau: 
ris nah Teheran getranen fih faum Karamanen einzuſchlagen, 
da bie Reiſenden wie die auf dem Mari befindlichen Selde: 
ten bert allenthalben ausgeplündert wurden. Es hieß, der Schab 
wolle mit feinen bei Teheran verfammelten Truppen nah Sci: 
rad aufbrechen, doch fheint dieß noch ungewiß. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


(Commerce) Rew ⸗ Orleans, 7 Sept. Der Martt ift 
wegen des gelben Fiebers, das fortwährend gegen 40 Perfonen 
täglich —2 ſewohl von Käufern als Verkäufern fehr 
xerlaſſen. Die Sufendungen von der neuen Daummeollenernte 
belaufen ſich — auf etwa 1000 Ballen. Die Quali: 
tät iſt ſeht ungleih. Die Quantität dürfte geringer ausfallen, 
als man gehofft bat, 


Sonden, 11 Det. Conſols 90%; fpan. Fonds 31%. 


Am 10 Det. lieh das Haus Lizardi m. Comp., als Agent 
der mericanifhen Regierung, unter den englifben Glänbigern 
jener Mepublit eine Heberfedung der mericanifhen Congrefacte 
eireuliren, betreffend die Verwandlung und Confolidirung ber 
ganzen auswärtigen Schuld von Merico; bie Helmzablang 
fol am 1 Det. 1866 in London zeſchehen, und big dahin halb: 
jahrige Zinscoupons zu 5 Proc. entrichtet werden. 


(Commerce) Liverpool, 10 Det. Der Baummollen- 
markt war heute fehr belebt. Die Berkäufe beliefen fi auf 
4000 Ballen, nämlich 200 Surate zu 5%, bie 6 D., 50 Xegup- 
tifhe zu 12%, 80 Madeira zu 10%, 50 Fermambuc zır 10%, 
bie 11 D., und der Meit amerifaniihe von 6%, bis 8 D. zu 
volen Preifen, aber ohne Steigen. 


Der Commerce beige erflärt die Nachricht der Emanci- 
pation, daß die Gtablifements des Hrn. Goderill durd Ruf- 
fand angefauft worden fenen, fir grundlss, — Am Inde 
penbant liest man: „Man verfihert und, baf Ügenten des 
Hm, Coterill, die geitern no in Brüfel waren, Wles für 
grundlos erflärt haben, was in Betreff der Unterſtuͤzungen ge- 
meldet worden ift, die dieſer Induftrielle von deutiden umd 
andern Gapitaliften erbalten haben fol.” 


—*5 5 Det. Getreide iſt in Folge der Berichte aus 

Taganrog fehr beachtet. Mom 30 v. M. bie heute wurden un: 

sefäbr 24,000 Mine Weizen verkauft, und zwar weicher Odeſſaer 

zu 26% — 27; Freger zu 27%,; Barbdiandker zu 21; Tagan: 

Pi ad au 25%, und 27 — 271,5 Galaryer zu 21°, und weicher 
arianopeler zu 27 — 274,. (Trieft. 2lopd.) 


suadburg, 17 Det. Ludwig: Donan : Main: Canal: Actien 
63 ©.; Wugsburg: Mündener : Cifenbahn »Wetien 34 P., 81 ®.; 
Venezlaner: Moiland-Lifenb.-Uct. 102, @. 


> Mainz, 13 Det. Kaum find die Verluſte, melde die Han- 
delswelt burch die NRebuction ber Kheil:Brabanter und ber Scheider 
münge erlitt, verichmerzt, als ihr and fhon ein neuer, wenn 


and meniger empfindlicher Verluſt droht, und amar dießmal bei 
einer goldenen Münge, bei Ariebrihabor und Pitolen. Won 
biefen find aud bier ſo emorm viele in Circulation gefeßt, daf, 
wenn die Geſchaftelente Verbindlichkeiten in dem 24 A. Fuß oder 
in preufifh Courant an Eteuern, Zol+ oder fonftigen Caffen 
zu entrichten haben, fie ſich gar oft genöthigt feben 12 — 15 fr. 
per Stüd einzubüßen, und oft au fo nod fein andered Gelb 
für Die begeihneten Goldftüde erbalten Finnen. Denen, wel: 
ben es gelungen ift, dieſe Bolbmänzge in fo großer Maffe in 
Eireularion zu feßen, wirft diefe Manipulation Gchäbe ab, 
mäbrend dem Handel dadurch eine Schlag veriedt wird, Man 
bofft, daß die Regierung durch ein entibiedene Manfregei bier 
fem Unmefen ein Ende maben werde, um fo mehr, da Hi im 
Detaitbandel der Gebrauch eingelblihen bat, dieſe Bolbftäde zu 
10 A, auszugeben und anzunehmen, 


* Hamburg, 11 Det. Es find feit voriger Port circa 400 
Loft Weizen bier verkauft worden, beſte Waare von 154 bie 
158 Ibir, für bie Lat, auch murden ungefäbr 160 Laft zum 
Berfandt nad Franfreih gekauft, obgleich bei den jehigen Preis 
fen es nicht einmal rendirt, — Baummolle flau.— In fremden 
Daluten mar der Umſatz auch nicht fo groß mie in ber iehten 
Zeit, deutſche Platze wurden höher motirt, befibalb lieb auc der 
Begehr darnach etwas nad, fie find indeß noch mit 1, Proc, 
über Notiz zu placiren geweſen, London blieb viel Geld, ebenfo 
Parie, Umfterdam mar meniger begebrt und nur %, Gents über 
got anzubringen, St, Petersburg hau, fo auch Berlin und 
Breslau; Disconto für December Briefe 6%, Proc, Geld, für: 
zere Sichten Briefe, Es it wieder Silber in bie Banf ger 
gangen. 


2ivorno, 4 Det. Die günftige Meinung für Getreide währt 
fort, wiemobl bie Berihte aus Franfreib und England von eis 
nem Preidabichlage auf den dortigen Pläßen fpreden, Wollten 
unfere Befißer ', Lira von ihren Anfprüden nachlaſſen, fo wür— 
den von den Speeulanten ſehr bedeutende Käufe gemacht mer: 
den, ba man die Bebürfnife in England su febr Fennt, als daf 
von dort nicht gegen ben Winter ftarfe Beitellungen zu erwars 
ten mären. — muß ſich Frankteich und felbit unſer 
eigenes Greßherzogthum mit Vorrath vperiehen. Nimmt man 
noch dazu, daß feine Zufuhren von Belang fohald eintreffen 
dürften, fo werden wir nur in ber Behauptung beftärtt, daß 
fi die Preife auf ihrem boben Standpunkte bebaupten werden. 
(Zrieft. 2io»b.) 


Ronftantinopel, 25 Sept. Getreide ift fehr beachtet. Kür 
eine Labung Taganroger Weisen wurden geftern P. 25 verlangt. 
Die Iehten Werläufe beliefen fi auf Kilo Zaganroger 
zu 9. 30. 15 21%, und barter Galaszer zu P. 184%. 
(Trieft. 2ionb,) 


Aussnungen Couns vom 17 Oct. 1839. 


Papier. Geld. 
Bayer. ObLäsPr. 1005, 100% 
— — 5!aPr 100% 100 


Wechselcurs Papier. Geld. 


P iB.A Amsterdem sMionet — 107°), 

Sr. Stück 2 gio g 48 Hamburg ı Monat = 115% 
s 7a Wien in s0ern ıM. 99, — 

Bayer. St.äect. 1.9. 572 569 Praukfurt ı Monat mo } 99% 
Oestr. Rothsch.L, — _ Nürnberg - - 99%, — 
- Partislä 4 Pr, — m Leipig - - 4 — 
-N.äsl.r.ın — — Londa - - — 9,49 
-N. Anl.v. 1859 1071, — Paris - - 117 
-Meisll. a5 Proc, 107%, 106%, | Lyon - - 117 _ 

-dettoä& Proc. 1001, 100 Mailand - - — 60%, 
— detto a sProe. — — Gem - - Sl — 
-B.Act 11.Sem.ı859 1528 1524 * — 80 zn 
en ries - = — 

Poln, L. a s00f. — 99 Venedig - - — 0%, 

Poln. L. A s00f 1m, — A — 


Darmitädter Loc⸗⸗60 — 





Verantwortliche Redaction: 
Dr. Guſtav Kolb; J. A. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Srutigart, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 18 Octbr. 1839, 





"Er Wohrs. 


„den, 10.08. Nah Briefen aus Agotde, einer. Berg 
—* von Dellans, ma Ah Aurſerminen befinden, 
Pa 20 Sept, der große Mineralog fr. Mobs mir 
Ted abgegangen... Dicler Tadesfall mird die yabineihen Berehrer 
ded audprsehbucten Mannes — umd.er zählt deren uiele durch 


ur! 


ganz — mit-Zraner erfüllen, Die Wirkiamtelr des Mas 
zen, logikben Wellenderd und Undführers ber Werner'ſchen An 
Fihten war groß ‚fe lange er lebte, und wird mir feinem Tede 
wicht erlöihen. _ Befannstih bat er verſucht, bie foftematifche 
Keantnip der Minsrallörper ganz anf pbehtaliihe, d. b. unmit: 
teibar Finnlih mwahrwebmbare Merkmale zu bafiren und die Che: 
mie anszufdliefen. Er mellte bierin gemiffermaßen bemielben 
Meg geben, den Yinnd bei den Pflanzen und Thieren gegangen 
ih. Darum batte er mer mancherter fhmere Anfechtungen zu 
befabeen, Die brigen®‘ une dienen fonaten, feinen edlen, 
wach MWubrbrit firebenbew. tüdtigen Geiſt im dus rechte 
Zar su pen. Seit mehrern Dabren bat er nicht mehr 
jeme Ofentlihe Borträge grbalten, bie io viele gute Mipfe in 
len Änterelfirt und fa virle Schüter gebildet daden. Dennob 
weirb, mamentiit munter den faiferliben Beraienten, feine at 
zart ungelkimdlert anbanerı, Tegen um die großen Mineras 
Unsiammilungen Hab Teinen Spfkeme grordurt und aufgeftelle 
ober mit. Der Umitand, daß er fi mict mehr im Stande fah, 
De Orpfipanofie verulragen, vrramlaßte ihn, Ed mir vermehrt 
ter Thstigfeis anf Die Srrgmofie zu merien, Ya mänttentlich bie 
fogenaunien uulcaniigen uud pintonifden Anfctten von gro 
fen Erbiarofteaohen Dura unterirbifhes Rewer und dark Erbe 
baugen — Unbäten, denen er mit vorßttiafter Meldränfung 
keipfläihtere — zu prüfen, mnterwahm er Dielen Sommer in De: 
alehtumg bed Sen. Dr, Sältmeger, Mlüncuten der Aanjel der 
(peeiehen Natnrgekkichte an der Biefinen Umiorrftät, und bed 
Sorw, ibdier, Konceptöpraftitanten der f. f, Heſtammer, im 
Münsz und Bergweien, eine Mielke dur Tirel, die er bis Ren: 
vol umd zu Dem Wetna auddehnen werte. Aleim die Auftren: 
gungen Mieker Meise feinen fiber das Berbittniß gemefen zu 
con für (ame beriits vom Mirer — er in 1774 zu Bernburg 
scheren — md don ambaltemben Studlen und manden Zrüb 
falen geidmänte, (dom urforüglik zärtlite Organilation. Prim 
Urbergang über die haben Alpen ven Tirol manchet Ertälrung 
umb einer ftemdartigen Leten⸗welſe audgelekt, befiel ihn eine 
Ehmäbe ber Imterleibsergane, melde alten Mitteln miberitand, 
uns er Tai ihen in einem trenllofen Iuftande mad Naordo, we 
er wa Furyem Aüfentbalt fein edles Leben emdigte, Mir ba 
ben in Wien no nie einen Entbuflasnus gleib dem gerieben, 
meiden Mobs durch feine Uchteeten, aeiftreichen Vorträge über 
iineralogie verbreitet bar. Seine Ehriften innen zwar wiht 
in abnlicher Welie ergreifen, aber der dem rubigforibenden, 
tiefechlicteuben Zarile Deo Yublicums werben fie ment ſtets we 
sen Der Marbeit und Eonfeauenz der @rundardanten, mearı der 
Küsmbeit mander Combinatiomen und der frappanten beit 
miandber Iren fortwährende Anertennung Anden. Cs iſt and 
Dielemm Ohrsimbe aud ſebt zu reänichen, dab bie groanoitiiden 
Erudlen Kıd Auflhreibungen, melde Wobs binterlaffen bat, 
für DaE größere Pablicnm zugänglich gematt werden, we 
junge Minerolsgen, Schuter und Freunde rd Verccigten, wer 
Den bei Wifeni&aft diefen wichtigen Diennt leiden 

















OGonwell umd die Metbodiftem 


Dir teilten unlängt (Pro. 278 der lg. Seitung) O’Eem 
ned Senbſchrelben an bie Proteftanten des Dereinigten König 
reiht mit, worin ex offen ald Prekcigrenmader auftrat umd iur 
müdtebe In deu Echoof der römiihen Kirhe einlub, Das 
Streiden mar, was Hr. D’Esmnell feine eigenen politiiken 
Freunde in Onglend wicht verkeilten, mimbeftems eine linfing: 
bei, und der meuermachte mo Popery - &lfer in England, bei 
meldem leiht and Irlands pelirifae Wufprüde zu Schaden 
kommen Fönnten, äft mit eime Role detſelden. tinded i cs 
interefant, zu beobamten, mie ber Ghldhrige Meitarer (D’Eom 
wel ik am 5 Anguf 1775 gnehoren) heine ranlofe Toatigteit 
fampilufig nad allen Seiten febrt; „Like, Ibe poreupine he 
iu self-eollected, with a quifl pointed sgainn every op- 
pener (girib dem Gtacelichmeim fine er Im fi Heidik aelamı- 
melt, einen Kehrrficl geipigt argen jeden Wilerfaher).” Kar, 
wor ber obenerwähnten Velehrumgeprediat Pefkanb er einem 
Etrand mit den Weslenaniihen Methobläen In Mäntbelter, Yes 
tere wimlihb — der Etaatafirche mie Immer wohl. befreimdet, 
mb daber amd bei den übrigen proreitantiiben Diffentern nice 
gut augeiehtm — Hatten gegen den nilnifterirlen Ersiebungeplan 
an dad Parlament eine Perition eingereitr, merin fie ſagten: 
„Wir proteftiren anf dad entſaiedeuſte gegen biefen Plan aus 
runden des Bertflend nmd nnfered Rechts auf volle Wellsionde 
freibeit. Wir protefllren daarzem, beiteniert zu werden Ihr die 
Behre and Anfrehrbaltung von Meligiensfpitemen, die wir, im 
Ucbereinitimmteng mit der grogen Mebryahl unſcter Laudsleute. 
als #alich und dem Gerlembeile nadtbeilig dettachten. Wit pres 
teitiren nod mehr nnd indbefeiidere gegen die NMördigumg, für 
@tulen mitguberablen,, in bemem Ueberſehzanern der heiligen 
Schrift aehrammdt werden follen, die noteriih weriälfet umb'ums 
getreu, und zugleich von Moten brelelter find, melde bie miberr 
finnigtten und verderbliaiten Ledrſate eatbalten u wur 

Ant dieiek bin erlieh DSonnel an bie Borkcher der Mer 
tbebifiengenteinde In Mamdeiter, im Interefie des Harholicid 
mus, frigendes öffentliched Senbirhreiben: „Motte: We hold 
ıhe faiıh our fathers held 10 Geil (Wir Ballen ieh en unirer 
Säter Manbeny.“,. , Hodhmürdige Hreren! A babe genen 
Dieb emer Manilet mehrfache Cinwendungen. Die erfte in, ibe 
acht cut als Freunde vollfommener Meliglemelreibdt. Dis 
it elm wortreffllder drundian; aber übr babe fein Meat, euch 
gu demielben zu befenmen. Dem Gegentteil, dieſet Wrumndiag 
klingt im eurem Wunde To gang tie Mleiänerel, Dap ich cuch 
ahtungdoell warnen mehchte, ihn wicht mehr autyufprägen. Und 
Lirf and rm einfachen Orumde: meil Die Wedleuaner im der 
Yerlam Ähred Stiſters nmb von feinen Tagen am fih bei allen 

Gelerendeiten ale die Feinde ber @rmifendireiheit aryeigt haben. 
Je Iprode van bee green Mate der Medievaniiden Meidedlz 
An. Matürlih gab en einzelne Husnadmen, umb tarımter sehe 
ebrenmertte; aber meine Anflage fit argen Die arofe Medrbeit 
der Medlenaner zeria et, Dildt auf Die Belbiate catet Enite, 
rmeinibait, Confeſſen, oder wie ibe end fonft menmen wollt, 
und ihr werdet finden, dab fe meine Beſchalteguug redıferisgt. 
Crftews, far ein baib Jabthandert lanz, von der Drganifatien 
eurer &entelnde an gerehmet, waren bie protelantiiten Difien: 
tee Englands dark Pinals und Metrietiondgefehe Im GSeweus· 
fahen Iebrüdt. Während fir die Anfbrbang der Tot: und 


Cerperationeacte anfirebtem, dabt ibr, Dir Medtenaniiden Me: 
tbobiten, 


de niemals im dieſern beiligen Ringen untertüßt. 
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Beun ihr ed thatet, ift wenigitend nie etwas davon zu meinen 
Ohren zeko men. Te Sezeutheit, wenn ihr es nicht wirrtich 
waret, fo gebaͤrdetet ihr euch mindeſtens als eifrige Freunde der 
Feinde von. Englande proreftantifchen Diſſentern. Ich weiß, baf 
im Sabre 1825, als bie Katholiten von Irland einmäthig und 
mädtig um — Gewlſſeksfreihet für die engllſchen 
pröteitantiihen Difentet yelitionirten, ihr Weslevaner end 
vom Kampfe fern hieltet, umd fo auch kein Recht erlangtet anf 
Antfeil an dem duhme des Siegs. 

Zweitens, an dem lanzen Karipfe, Den die itiſchen Statbellken 
für die Abſchaffung der die Gemilfendfreiheir heeinträchtigenden 
Gefege beitanden, leiſtetet ihr und niemals einigen Veiſtand, 
vielmehr 5* ihr in den feindlichen Reiben, thatig, hattnäckz, 
giftig! Wie könnt alfo ihr daran derifen, dem chtiſtlichen Bei: 
namen „Freunde ber Geitilfensfreideir” für euch anzufpreden? 

‚ Drittens, ihr würdet von den Gruudſatzen des merkimirdigen 
Stiiters eurer Glaubensenoſſenſchaft in der That weit abge: 
wichen feun, menn ihr nicht bie thätigen Feinde der Gewiſſene 
freiheit wäret, die ihr wirklich ſerd. Zelgte ja dach euer Gründer, 
ber hochwürdige John Wedlen, den feutigiten, leider dber auch 
betrübendjten Eifer in der Sache der Undulbfamfeirt Im Jahr 
1779 war er einer der Hauptſlifter oder -Beiter jeher „pres 
teftantifgen Affsciation“, die im Junlus 1780 dur eineh jener 
Auſſtande, ‚die man heutzutage Emeuten neund, beinahe die 
Beritörung Londons kemirkte. Der pro‘cantiiche Pöbel hatte, 
wie wohl bekannt, faſt ſechs Tage. lang die City von London im 
Beiiß, mad verwuͤſtete ‚nicht mur die Haufer der Katholiten und 
ige Eigenthum, fondern auch die katholiſchen Kapellen und. nicht 
minder viel proteſtantiſches Eigenthum und, die Gefängnife der 
Hauptſtadt. Der große Anhetzer jener proteftantiihen Aſſocia⸗ 
tion, ſawohl auf dem, Predigtituhl ald vermittelt der Preife, 
war derfelbe Wesley, deſſen Namen ihr führt, und das erſte 
Blatt, ‚eurer politiſchen Geſchichte iſt ſonach befett mit dem 
Plünderungen, den Branbdftiftungen, der Eigenthumsvermüftung, 
dem Blutsergießen, dem furchthaten Pöhrlaufjtand vom Junius 
1780... Die Impörung begann am 2 Iuuius, nachdem Tags 
super bie proteſtantiſche Aſſociation ihre Petition an das Parla- 
ment eingereicht hatte, Am 17 Februar desfelben Jahrs ‚hatte 
bie Aſſociation dem John Wesley ihren einbelligen Dank für 
feine, Bemühungen in ihrer Sache votirt. Was mir aber ald 
der (hlimmite Bug im feinem Beuehmen erſcheint, it, daß er 
fpäter, nach der Unterdrüccung der Inſurrection, die beifpiellofe 
Seheit hatte, öffentlih zu behaupten, dieſe zur_Berflörung 
Katheliichen Eigenthums und Latholifcher Gottedhäufer und zur 
Ermordung, von Satholilen unternemmene Jufurrection fen 
nichts Beringered als ein papiſtiſches Eomplot geweſen!! 

So,, ihr Wesledauiſchen Methodiſten, fertige ich curen An: 
peu ab, Freunde der ‚Bewillensfreibeit, zw, deißen. Mein 
Rath am euch iſt, die armfelige Anmaßung fünftighin aufzu⸗ 
arben. Nennt euch Freunde der Intolerang und, wenn ihr es 
magt,. Freunde der. Werfolguugsfuht, aber, hoöͤhnt wicht den ge: 
fanden Menſchenverſtand und. das qriſtliche Gefühl durch die 
Grimafe, als wäret ihr Gönner der Glaubensfreideit, Das ift 
mein erſter Cinmurf.gegen euer Maniſfeſt: eure Heuchelei, et: 
mas zu ſeyn, was ihr nicht food. Gleichwohl bin ich ganz be: 
Felt, dem Princip, das ihr in eurem Manifeit: voranitelt, meis 
nen Beifall zu zolen. Wäre ed.auf euch, anwendbar, fo follter 
ide recht gern Vortheil daraus ziehen, „. Ihr proteftirt gegen die 
Beſteuxung für die Lehre. und Aufrechthaltung von Melıgiond- 
fotemen, die ihr als falſch und. dem Serlenbeil, nactheilig de⸗ 
tramtet,. Ih Ihliehe mic bieier eurer, Proteſtation am. , D mie 
berzlich, dant ich euch, gute Wesleyanifce Methoditten, für dies 
fen Grundſah! Welchen Schlag verfegt er der Anforderung son 


Kirhenftenern an die proteflantifhen Difenter und an bie 
Mömtich + Rarbotiichen im England! Weld einen ſchweren Schlag 
verieht ihr der proteftantiihen Staatsfirhe in Irland! Wie 
berzlich bank’ ich euch für dem vortrefflihen Grundſatz, den 
ihre alfo aufſtelt! — Aber fommt, send chrlih! Führt euren 
Grundſatz durch. Niemand ſollte beſteuert vderden Für Lehre 
und Aufrechthaltung einer Rellzion, die er für falſch und ver- 
derblich daͤſt. Wohl! Mige dem Predbpterianer, dein Eplſte⸗ 
palen, ben Independenten, dert Baptiſten und dem Katholl- 
fch der Grundſatz zu gut kommen, denn er findet Anwendnug 
auf alle. Wollt ihr ihn durchführen für ale?! — Mber nein! 
Ihr ſpretht ibn nur für euch ſelbſt an, ihr weit ibn nicht 
gelten lafen für Andere. Mas ihr wollt, das Anbere euch 
tbun ſolen, bad molt ihr nicht ihnen thun. So wiber⸗ 
ſpricht euer Benehmen Märkich dem Gebot ber beiligen 
Schriſt. 
Beſchluß ſolgt.) 


Algier im Jahr 1639, 
Gweiter Artitel) 


RS Varis, 1 Det. (Beſchluß.) Abd⸗Et⸗Kader ſah ſich nah 
dem Geſagten genoͤthigt, De Jiane der Erwelterung feines Ge: 
bierd nah Oſten bin fi; jetzt ganz aufgeben. Odgleich vom 
Ahmet: Bey, Weiher ſich um dieſe Zeit noch jn Dem mefltichen 
Theile ber Provinz, Eonjtantine befand, gereljt, verließ er den- 
noch ſchon vor dem förmlihen Abichluß des Vertrags vom 
4 Jul zu Ende ded Monats Mai Mebeab, verwellte kurze Zeit 
in Tekedemt, welches er zu feiner Hauptſtadt erheben zu wollen 
ſchien, und trat gleich darauf dem Feldzug gegen das In Curopa 
bis dahin kaum dem Namen nach befannte Yin: Maadi an. Die 
Hauptphafen und die Reſultate diefes nipiteriöfen Feldzuges find 
jet längft fein Geheimniß mehr, Ehrgeiz und das Verlangen, 
ſich für die Erweiterung feines Geblets im Süden, nach der 
Wülte Sabara hin, einen fihern Stäppunft, zugleih vielleicht 
aud einen Zufſuchtsort im Faq eines Bruches mit Franfreih 
zu verfhaffen, trieben ihn an, dem dort herrſchenden Murabirt 
Tidſchini unter dem Vorwand den Arleg zu erflären, daß er fh 
gemweigert ‚babe, feine Oberherrfcaft anzuerlennen und Den 
ſchuldigen Tribut zu entrichten, Scheinbar konnte Abd El Kader 
feine Rechte in dieſer Hinſicht bo auf die ibm in dem Mertrag 
an der Zafna zugeftandene Quafi:Spuveränetät lügen, Mit 
einem verhältnigmägig ſtarken Heer, 2000 Mahn zu Fuß, 300 
Reiter, 2 Haubigen und 1500 Kamelen verließ er am 11 Dim. 
1838 Tefedemt in der fihern Hoffnung, daß er Innerbalb eines 
Monats, mit Trophäen beladen, yon Yin: Maadi zurldichren 
werde. Allein der Erfolg tauſchte diefe ſanguiniſchen Etwartun— 
gen. Das Jahr verging unter nußlofen Verſuchen, ſich ber 
Stadt zu bemägtigen, und unfihern Gerüchten, melde um fo 
verdächtiger wurden, je mehr AbdeCf: Kader Alles, was Im 
Süden vorging, mit dem Schleier des SGcheimniffes gu umhül— 
len ſuchte. Die Nachricht von der Einnahme der Stadt wurde 
zu wieberboltenmalen durch feine Agenten reiht abſſchtllch ver- 
breitet, und drang felbit bis nah Europa durch. Aleln der 
wahre Stand der Sache, bie unaufhörfihen Truppenſendungen 
nad Ain-Maadi und die Gerüchte über die bedeutenden Verluſte, 
welche Abd: Cl:Kaber unter den Mauern der Stadt, erlitten 
hatte, ftraften fie chen fo ſchnell Lügen, als fe erfunden und 
verbreitet worden waren. Am 2 December, bieß es endlich, ſey 
eine förmliche Capitulation abgeſchloſſen worden, melde Tidfhint 
verpflichte, die Stadt gu raumen, jedoch erjt nah Verlauf bon 
40 Tagen und mit der ausdrücklichen Erlaubniß des freien Ub- 
zuge mit feiner Familie und feinen Reichthümern. Allein auch 
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Zu; 


Liefer Wertrag mar om Ende alchts, als eines der Mittel, me- 


durch Mbbı Ci · Aader das Murten uad den Ummilen ber ihm 


manterworfenen Etämme zu beichmächtigen fuchte, welche vom ibm 
wenphalich für Bicitrung und Tranerert wow Lebrmämisteim dwf 
‚amgebüibrlihe Werſe im Auſrruch gewemmem a werden waren. 
Samter; als alle dieſe Nachrichten und Werder, ſotach fiher dem 

bee Dielagrrung von Bin: Maadi die dudiime Mnfitkehr 
‚Mba= Bl: Kabers.felbit ; mebder mathrkich wicht verfänmte, Kine 
Mieberfage wor: Aiu⸗Maedi Dune eine pomphafte Vreclamatiou 
‚an Deminteln, worin er die angeblie Eroberung des Platzes 
nit een wumiländen bie ind Aeinde idilderte. "Es tennte 
Abm aber um fo, vorniger gelingen; daburd das einmal erfährt 
terte Wertranen mnter dem nördliceren Erdmmmen witdet gu te 
deftigem.: de mam gleich darauf erfahr, daß der eden ermäbite 


„Bertrag nur ein Waflenfiliitend von vierpig Tagen geweien fen, 


melden Kibibimi denupt habe, fit aufs aeue an perprerianti, 
vom mmd Verbindungen auferbaid des Plahes amyunüpfien, 
milde ho in den. Stamb grfent daden, eine weit entſchledenere 
Stellung eiuzumchmmen ‚ ale vorder, uad Wd:C Mader embiik 
mnprrriteter Sache umd mit beträdtlisen Verinften zum Mid: 
—— — 
dleſem Singer bat fd Add El Aadet me giche wieder 
erholen Eönzch. - Zu einer zweiten Expedition gesen Hin Maadi, 
durd en bie erlittene Schmac austilaen örmte, Fehlen 
ibm der umd die. Mittel, weiche von der Art feot müß- 
ten; dab fie den Ceſein Im voraus fihern fönnten. Aus iſt 
bie mipliche Lage, im weiter Ad Ads El⸗ Kader aach dem Med: 
zug von Alu Meabi befand, micht ohne Eimfl-f auf feine merali, 
fe Heltung aehliabem.., Man mil bei ühm: feithem eine zewicct 
Unibläffieteity cuen Mangei an Energie bemerft haben, melder 
anf bie-ihm umtenmorfenen Stänme fchr marbtbeilig eikzumtrfen 
iheint. „Namenslih-Einnen es ihm die Stämme des Weſtens, 
deuen er feine Gxbehumg werdante, micht verarben, daß er die 
Mucbreitumg ‚Sehnen, Serrichait und feinen Cintufeo Im Diten 
* umb.dert bie Scugen und den Sitz ſeiner Macht haben 
will, Begewieitiges Miftzauen üft davon die nädfte Fotge; Der 
Gehorfan Mirkdm.ihen auf werisiedenen Punkten verweigert 
morbem, mb mche wie einmal ſah er fi gembihigt, dem Kribat, 
anf deifen Entrlätung er mit mmerbittliher Strenge hält, mit 
Gewalt ber Mehen, oder wenigitend mit ermiklichen Dredmgen 


Dias Degteift. kiht, dab mmter dieſen Umſtanden feine 
Sidkung an Aranfreig gegenkber immer miälicher reitd, und 
baf bie, Büglamdeis,. weite er in der jümgiten Zeit bewleſen 
bak, vorziglih weit, hüerim itrem Erund babe mag. Cr dar ſſch 
in Folge ber jängften Unterhaudlungen, deren Hanptjmrf mar, 
fi über feine Beinnungen und Plane Bewifbeit gm verihafen, 
bereit erflärt, Frautteich bei dem deabüchtiaten Peerguge von 
Wlgier über Hamza und Serif mach Confantine nicht mir feine 

ubernifie im ben Wen am legen, fonderm aud c4 Dar Zufuht 

wie; mie möglich zu unterſtugen. Lim Daupismet besielben 
ÄR Damis eigentlich {dom erreicht, aud es fine daher am Ente 
nur mod baranf an, die Meihkert feiner Geännungen in De 
zus auf bie-Mdumung- des Ferte yon Hama muf die Wrobe gu 
Medien. Denn ‚dort bat er, wrgenctet der Aufshartifel vom 
45 1835, melde den Behp dieſes midtigen Punktes auf 
Brödlih Franfreid zuſprechen, wor fertwährend eine Meine 
Belahung unterhalten, Hama dat am fih gar feine Bebrutung, 
mb it aur durch feine Lage als mölitärhiher Poften von Bih- 
tigkeit, Deun es behebt nur aus einem alten baltverfallenen 
Bert auf ber Ebene gieihes Namens, und liegt am Limfem Ufer 
eines jener Meinen Gebirgoaſſe, melde fi am Ende sm dem 
Strome vereimigem, ber unter den Namen bed Summam bei 


Vut ſchia Ind Meer Tine. Der witemtiidiite Vortzeil ſetner Lige 
U; dep en um ber @rkihihribe der dret Prosingeh Wlgfer; Mit: 
terd mad Gemfamtimr Hegt; uad auf der ent Seite) die hir 
sDei DTazmarſche entfernten Engpäfe der Vogenammten ehferiien 
Tiere (Bibany beherrſchen anu, anf der Anberm das That des 
fer det; fe def man dem bier aus letat die dort deutenden 
Katpleh im Daum dalten Tonnte: | Da es nat ywei Tahmärle 
von Zittern und Medeah catferut if, fo dürfte #8 Abde r arber 
allerdings leicht zur Begnemeh Verdut feines Geblets nah Oſten 
kin benupen willen — Grund pewag, marıım es Dark die Zu⸗ 
denartitel: gi dem Fricdenidnerteng an der Tafna au⸗e rraulch zu 
den feanzöfiihen Behkumzen geſchtegen worben In. 

Der 1500 wurde dort eine Meine Beſatzung umterbälten, 
und rin daſelbſt reñdireuder Kai ding urmittelbar vom Migker 
ah | Die Frttangewerte, eine Marke Mamtr Im anen Stol er: 
baut aund rhae Tharme, Balowtw ind Oräben, ſſad ne in 
emtic gutenn Bueftande, Einige eroltir Enfornen ſiad un⸗ 
mirtefbar an die Maner angtdaut; ÜBEN hat Meweni⸗ 
gen Zeuppen, melde er In ber ſetzten Zeit dier mod antecharen 
bat, cutweder ſchen yurüdtgeiägen, oder wärbe es Hu, ſedetd 
est der beetſichtigten Erpedition Crmit werden Teile, ) En 
wilftungener Verſach wurde deteunttich om zu Ende des vori⸗ 
aim Pührs gewecht, mo ymei Colsunen zu glieder Zeit ven 
Algier und Ceaſtentiue abeeden ſedten, mike find Kar der Wette 
dad Wege zu vereinigen. dein Me von Algier aus anfbredienide 
Eolamtie wurde durch Me plöntih eintretcaden Diegengiäte gu · 
rügebatten, während die andere von Eonftantine ame, glrich· 
falls derch biied Wetter Beldfigt, aut lt Me die Serif 
durhbräng. Da fie ih Fire allein müde halten dounte, mb 
Aber das Saidlal der andern Eolomme aicht bie geringfte Mutde 
batte, Meb ihre am Ende wichts übrig, ald'den Dtädiky akjk- 
treten, welcher, am Ad ſchon ziemlich ichwierig, mod burd bie 
Vläntelelen ber mahriheinlih von Abd: Cl: Kadrt aufgewiegeiten 
— der Umardenb gar ſeht delſtigt murde, Richt nur 

Serif, ſendern an bie Belihenftetion von Dſchemtlah, wo eine 
kurze Seit eine ihmahe Beſchung gurüdblich, nfuißte wieber de: 
räumt werben, 

Die bereits zu weit derteruete Jabredgeit dürfte atich dieſes 
—* der Hauptgrund fepn, marıım die Erpebitien mod verragt 
werben mölchte. Dffen mürbe ihr aArd El⸗eder in Meinen Rau 
Hiuderniſſe in dem Meg lagen; im Bbrheimien mag er eben 
Verbindungen unter den Kabplen mureehälten, milde bie dem 
Ag von Wigter nach Contauriwe begtangenden Gebirge biwöb- 
mer, mb gegen Frenterich fortmähtend eine feindiihe Steig 
behaupten. Denn wernn ſich bb Cl» Kader für jeht azuch mie 
art ang fühlt, ih mir Mranfeeih in offenen Mrieg dinge 
leſſen, nud Miles vermieiber, wad bie fransänfde Megierunig yatır 
Angriff reliew Minnte, fo werfhmäbt er es det midt, im Ge: 
Beier zegen fie zu marhiniren, und den Vuchſtaben der Ber 
trdge dure Meinlidie Jutrögnen gu amgeden, Shen lanzſt bat 
er 1. B. dem Haudel, welchet verttagdmäßig nur über bie ftan« 
sahfhen Hifen geführt merden Fellte, eine ambere Miktung über 
Maroffo aber den Haſen von Cherchell zegeten; aller unmittei- 
kare Derkehe mit den ſranzeſſſaen Belipumgen IM entweder 
sinzlich wnterlant, oder dure mmmdähge Taren erſchwert. Bär 
ein haft muf 1 Budcu, für ein Manfthler, ein Pferd und 
einen Die je 1%, Budſchu, für ein Kamel 3 Bobſchus Aus 
gangsiel entrichtet werben en fi freitich eine ſcheindat nur 
geringe Abgabe, Me aber ſeht beträchtlich iſt, venn ımam bebemft, 
doh fir eine Berolterung trifft, umter melder das baate Seld 
noch feten iſt. Ebenſe it die Mreitele der Masmanderung 
nad dem fransöllfiben Geblet, velcht der Vertrag am der Tafna 
der unter Mode Kaderd Bormäfigtelt ſtebenden einheimiihen 
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Berölterung ausbrüdlic vorbehalten bat, längft ein leerer Name 
geworden. Kein einziger von Abb-Ei-Kaders lntertbanen würde 
«6 wagen, fi feinem Born und den Werfolgungen feiner gen: 
ten auf dem frangöfifhen Grund und Boden audzuichen. Da: 
gegen unterlafen die letztern nichts, um die Auswandernug ber 
ingeboruen von dem franzöfifchen Gebiet nach dem Theile der 
Regentichaft, welcher Abd: El:Kader angehört, auf jede Weile zu 
befördern und gu unterftügen, 

Die täglibe Verminderung der einheimiſchen Beroͤlleruug 
in dem frangöfiihen Theile des nördlichen Afrika's ſchelnt zu 
bemweifen, daß ihre Bemühungen nicht ohne Erſelg geblieben 
find. Allein dieß Alles vermag die gefunfene Macht Ubd: Ei: 
Kaders nicht wieder zu beben. Es ſcheiut Über ihr jegt ein 
Unftern su walten: vor wenigen Tagen ift die Nachricht bier 
eingetroffen, daß der berüdtigte jübiihe Makler und Unter: 
händler Ben:Durand, Abd:Ei-Raders rechte Hand in allen Din: 
gen, wo Schlaubeit und genauere Kenntuiß ber franzöfiihen 
Politit und Verhaltuiſſe verlangt wurde, plöglich mit Tod ab- 
gegangen if. Der Verluſt ift für den Emir um fo empfind« 
licher, je fhmieriger es ſeyn dürfte, ihm zu erfehen. Kür Franf: 
reich dagegen kann man den Tod biefed merfmärbigen Mannes 
mit zu den Glüdsumftänden rechnen, melde fih zu vereinigen ſchei⸗ 
wer, um feiner Herrfchaft im nördlichen Aftika mehr Feftigfeit 
und mebr Garantien für die Zufunft zu geben, Ciner Mugen 
und enticbiebenen Politik wird es jent leicht gelingen, die Macht 
Ubb-Ei:Raders, ſelbſt ohne Gewaltmittel, auf bie gebührenden 
Gränzen jurüdzumeilen. Denn ſeitdem der Glaube ber Einger 
bornen an ihre Untrüglickeit erſchüttert ifk, fehlt ihr die more: 
liſche Grundlage, und materiell ift fie noch nicht geſichert ge: 
nung, um fich eine meitere Entwidiung für die Zukunft ver: 
ſprechen zu fünnen, 


Ungarn und der Reichstag. 


Preßburg, 4 October. Unter den verfhiebenen Ur: 
tifeln der Allg. Zeitung, melde die Lage ber Dinge in Ungarn 
beſprechen, verdienen obne Zweifel die pia desideria bie größte 
Aufmerkfamteit. Ihre Bedeutung wird ibnen bauptfäclic 
durch idre ruhigere Haltung, weſche einen weniger gereigten Zuſtand 
vorausſetzt, ald ber ſeyn mochte, der die übrigen Berichte er: 
zeugte; auch Tann. man dem Verfaſſer nicht mehrfache Kennt: 
nie unterer Verhältnife abſprechen: doch bleibt noch immer“ 
zu berüdfichtigen, daß das Wahre diefer Berichte fehr oft in 
falſchem Zuſammenhang erigeint, dem Bertehenden fremde 
Motive unterfhoben werden ,„ und bierdurd nicht felten zu fals 
ſchen Schlüfen Veranlaffung gegeben wird. Die Urfache dieſer 
Mängel ift vorzüglih in dem Standpunkte zn ſuchen, von dem 
auch die ungarifhen Ungelegenbeiten in dieſen Berichten be: 
trachtet werben. Diefer Standpunft aber ift ein beuticer, 
und ed liegt ibm baber Mandes ferne, wad unieren Anſichten 
als Hanptarumd ſehr mahe erſcheint. Allgemeine Süße bieten 
wie Höhenpunkte leichtere Ueberſichten: aber chen von ſolchen 
Yunften werden auch ſeht oft ganze Deiben von Hanptanfid: 
ten überfeben, indem fie von unbebeutenderen, aber näheren 
Grgenständen verbett werden. So betrachtet ber Werfaffer un: 
fer Land nie als felbitjtändig nationales, fondern bloß als Pro: 
vinz, als eine Stufe, auf bie der Decibent feinen Buß zu fe 
gen hat, um In den Orient zu gelangen ; dem zufolge laft er 
und nur ald Mittel und Werkzeug in der Hand ber weſtlichen 
Bölfer gelten, und fordert und mittelbar und unmittelbar auf, 
mit Verlaſung mationeller und Annahme koemoöpolitiſcher 
Grundfäge in ihre Meihen einzutreten. Nun ift ober Ungarn 
feine Provinz, es iſt ein sonfliturionelles, mit allen Municipal: 


freipeiten reichlich veriebened Land , welches zwar aufgenommen 
zu werden wunſcht in die Wölferverbindung der weſtlichen Mas 
tionen, biegu aber einen andern Weg erwäblt, als den , wel⸗ 
den die pia desideria vorſchlagen. Es iſt ein Rand, bas in 
nationeller eigenthämlicer Entwidelung begriffen, und daher 


‚von Weltbürgerihaft weit entferne if, von einer Weltbürger- 


(haft, deren Mangel die Waterlandsliebe mehr als reichlich er» 
ſetzt; es iſt ein Land, bad ſeht weislich dahin ſtredt, burd die 
geringſten Opfer die größten Vortheile zu erlangen. Iſt dieſer 
Weg auch nicht der kurzeſte, und kaun er baber and nidt der 
wünfdendwertbefte ſeyn für diejenigen Bölfer, melde aus eis 
nem Zuftande, mie ihn der Berfafer der pia desideria vor 
ſchlaͤgt, gleihe Vortheile mit uns ſelbſt zu ziehen hoffen, fo 
bleibt er doch viel fiherer, ald wenn der Adel feinem Rechte, 
die gange Nation nach und mad zu fi zu erbeben, aub nur 
tbeilmeife entfagen wirbe, wozu ibn der Berichterſtatter meht⸗ 
fech auffordert, Es it ein Zeichen von auferorbentlicher 
Schwache, wenn man fih der Macht zu müßen begibt, meil 
man fürdtet, durch bie andere Seite eben biefer Macht gu 
ſchaden. 

Der Verfaſſer der pia desideria beflagt ſich, daß der gegm: 
märtige Reichstag einen falſchen Weg eingeſchlagen. Betrach⸗ 
ten wir als Entgegnung dieſes Satzes, mas chen dieſer Reichs- 
tag bereitd gethan, und was von der Standetafel gänzlich, von 
der Magmatentafel aber wenigftens zum Theil beendigt vor 
liegt, Das Erfte, was und entgegenfommt, ift Me Erledigung 
dee zweiten koͤniglichen Propofition, bie Militärverpflegung be⸗ 
treffend, im derem Hinſicht befhlefen werben, den Bauer von 
ben laͤſtigen Einguartierungen zu befreien, und für das ftabile 
Militär Eafernen zu bauen. Ferner wird der Bauer nicht wie 
früber bie Lebensmittel (als einen Theil feiner Steuer) um 
eine beftimmte geringe Vergütung, den fogenannten Regulamentar⸗ 
preis, in natura liefern‘, fondern biefelben von num an um eir 
men billigen Preis ablöfen bürfen, Hlierdurch mwirb dem Des 
fteuerten der ganze Mehrbetrag des Marftpreifes dieſer Wer: 
pflegungsmittel zu @ute Fommen, mad nicht umbebeutend 
it, da ber Marktpreis oft das Doppelte des fon unter Ma: 
ria Thereſia's Megierung feftgefegten Preifed der Lebensmittel 
beträgt. Weniger wichtige Puukte dieſer Frage übergebe ih, 
indem ich Mo darauf aufmertſam made, daß ihre Loͤſung eine 
der größten Wohlthaten für den fo fehr beftenerten Baner it, und 
zwar ſowohl im materieller Hinficht durch den pefitisen Gewinn 
mittelft Ablöfung, als auch, und me bedeutend mehr, in fitt: 
licher, durch die Abſonderung des Soldaten vom Bauer, und 
burd die Entfernung eines Fremdlings aus den Familienkrel⸗ 
fen des Bejteuerten. 

Die zweite Verbandiung betraf das Urbarium. Ich glaube 
deifen MBichtigfeit in einem früberen Artikel dargetban zu bar 
ben, und verweiſe hier bloß nohmals auf deifen fünften Ab— 
ſchnitt, welcher dem Bauer velfommenes Cigentbumdreht 
ſichert. Der Umfang beider Fragen, beſonders aber ber letz— 
tern, iſt zu bedeutend, als daß man ſich, da fie jeßt gänzlich er⸗ 
ledigt find, über Sanmieligfeit ber Stände zu beihmeren hätte, 
Außer diefen doͤchſt wichtigen Tragen wurden ald Motionen zu 
baldiger Verhandlung, bauptfählih aber von der Oppofition 
unterfüßt, mod folgende fehr bedeutende empfohlen: ein @e: 
feg, durch welches der Straßenbau regulirt wird, ein anderes, 
bas überhaupt dad Creditweſen umgeftalten fol, endlich die Er: 
richtung einer Nationalbank. Ich ſchweige von andern eben fo 
bedeutenden Motionen, umd frage, ob man einem Meichstage, 
ber einen folden Weg gebt, den Vorwurf machen fann, baf er 
bie materiellen Interefen vernaclälfige? 

Unfer Handel iſt gering im Vergleiche mit dem, mas er ſeyn 
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wante; deria muß ſch malt dem Berichterſtatter übereinAtm, 
men: ader lieben ſich nicht andere michtigere Uciaden deerron 
"anführen, als er augttt Es deißt, die Oppefitiou bindere durch 
tlwfeitiged Werfolgen der ibeellen,, das Borſchreiten der male: 
rieBen Intereifen. We dieß zu nehmen ſey, kaun jeder Hupar: 
—* ad den Mragen, welcde bie Oppoſitien anregt und dard- 
„ Murtbellen, Ein doehſt dedeutender Brumd des Stei⸗ 

—* und: der Abnahme des Handels ifk meiner Unfiht mas in 
der Weränderung die Wege zu ſuchen, die derielde nimmt, 
en vier Hauptmrge, anf denen wir mit dem Mndlende 
In Verbindung treten: der eine mas Galtzien, der In Anderen 
Selten ber mwictlae war, und beifen Bedeatung elite Melde 
’ haft Hüßender Städte em feiner Seite beſeichnet, iſt genen 
mirrig wenig zu Deatten, denn gering IA auf ibm die Muse 
sen Tabak, geringer die von Wein, und chemfalls gering 


25 


Dina mufmärtt, jeht der bedemtendfte, Der dritte if der 
Flame; der allerwichelgfte aber die Doman abmärts bis 
fdwarıe Meer de er feier menig Dadren eröffnet, und 
durq die Donau Dampfihifladrt fo zu fagen emtbedt, da er 
fee wenig Bent wurde. Der orte Weg Hit Bloß ge: 
ringer 2 —— werd, wie id oben gezeigt, der ee wir 


wenbigteit und Fe Umande zu verdamfen, daf umenrbehrlihe 
Bedärfaufe einzig auf ihm im Eircmlation gefeht werben. Der 
vierte aber, Die Dinam abmärte, ift der und am mädften He: 
gende, narurllde, er begeichwet durch dem Lauf des Stromes 
die Ban, bie mir am betreten baden. Immer ſiegen die Böl: 
ter, den Errömen nad, won ben HRden gu den Nieberwugen 
und jur See bianb, auf dem Strömen fandrem fie Übre Oro 
ducte Den Dieenen 10, Damit diefe Me wieder durch Ihre Mitte 
anderem Flußgebieten zuführenb einen Webergang Miden, und 
bie Bänder der verfälrbeuften Höben im Verbindung zu beim: 

wermähten. Diefer Weg mar der ungariihen Matiem felt 
Übrer Wieberlaffung Im Waterlande von der Matur vergeliärle: 
ben, und fie bat dem größtem Fehler brgangen, dad fie ihu 
wicht fon lange betreten sub gegangen. Cmblik gelangte fie 
in der wewelten Seit, und beiemders durch des Graſen Szechenri 
unermüblibe Thätigkeit angeregt, za einer Jahrdunderte bin: 
ders Idlummermden Cinfitt; endlich fängt fie am rim Ziel zu 
werfelgen, dad fie nur Einmal, umb da mar auf kurze Feirgelannt; 
enhlik fängt fie an, einsufesen, daß dir frudibarien Theile des 
Lanbed am den Flüflen, die zum Gebiete des uwarzen Meeres ges 
hören, dem Vrobwctembandel feinen Weg im dieſet Michrumg per 
zeichnen. 6 frögt fh aber nun, melde Hinderniſſe treten umd 
Bier entgegen? Und die Wutwort hirramf ift nit gany erfreulih, 
wenn wir ihre Menge beabten und bie Menbeit des Wezed in 
Ermägiomg zieben, den Mangel an Stapelplänen fomobl die Do 
nau entlang als an dem fern des ihmarjem Meeres Ielbik, Die 
Unerfäbreubelt und Natlälfigfelt der Mölfer, durch deren Sander 
Dielen, Ben fübet; emblih die ftriuat Nuflands, melbes im 
Beh der Donaumündungen it. Mann man mum von me 
verlangen, deß mir alle Diele Hinderniſſe mie im Fluge weg» 
zinnen 2. dai wir einen balb unbefannten ra mit «den der 
Gigerheit geben, wie einem lämaft betretenen ? Und fragt man, 
warum bieler Erg fo nen fen, fo meiie ih anf bie Geſchlate, 
uf Die lange Sflayerei der mnteren Theile unieres Vater: 
Iondes munter dem türtiihen Jeche, darauf, daß fie lange 
Acht gebraucht, fi von den langwierigen Ariegen zu erbe 
Tem, und daß eine arofe Auzadt Ländereien im bieiem Zbeil 
erft heit utzem atbat gemacht worden, Cine andere hoͤchſt wis 
tige Urſache umfered Surüdieons im Handel ik in ber früheren 


Elnfube von Branntwein. Der gweite Weg ik ber die 


Atyeisioffendeit Ungernd gu fwchen:'äuferft felten und 
einzeln reidren felbt in den jangſt vergangenen Beiten unfere 
Wiebürger ins Wasland, und mod viel feltener gelaug +8 Frems 
den in under Laud tiefer einzubringen. Manderriel 

teugen dazu bei, tmd von ben übrigen Wöltern Europa's, und 
dirfe wieher vom und zu tremmen, wundert ſeit kurzer Beit 
(Dont fe der gegenmärtigen Oeglerung bafılr !) Ik der Verteht 
im jeder Hinficht erleichtert, We founte mun bei fo Demandten 
Umfbänden der Unger Handelsintereffen ſchatzen Iermmt Wo 
datte er @elegendeit, ſich pramiih andywbilden und daun feine 
erlangten Reuntuide amyumenden? @s iM nid lampe ber, baf 
dleſes Uhfperrungsfuftem aufgehört, und feit aicht langer Beit 
iſt das Mudland dur freiere Cireulation Inne geworden, baf 
die Tranfitegälle medrerer Mrritel dedeatend Berabgefeht Meram- 
lafung zu eimem Iehhafteren Werkehe geben Könnten, 

Durch bdiefe Mittel dat dm laufenden Yabe eine bebeutende 
Menge Tabat den Weg über Oefterteich nach Fraufteich gefun: 
ben, ebenio wurden dahla brbrutende Maſſen von Fellem, Blaum: 
federn mb bergl, mehr verführt, und es ficht mit Met zu er: 
marten, bad bie Malle im kurzem nicht der einzige ungeriiche 
Artitel auf dem Weltmarkt fegm wird, Mam betrachte wur die 
große Menge Fremder, bie mit jedem Dampficiife von Wien 
neh Ungarn reifen, und man mirb meine Erwartungen mide 
ungegrändet finden. Wie aber auch bier üft c# fait immer der 
Fall, def den Menihen Zrägbeit ud Unarten ert Damm vor: 
seworfen werben, mern fbe ſich Diele ſchon lang abgewöhnt, umb 
fo lange üble @rmobnbeiten in ihrer Bläthe ftehen, glaubt man 
gar nicht an die Möglichkeit bes Ontgegengelehten. 

Die dritte Mrfache unserer Deripätumg im bem Handeldintereffen 
iſt der Ubneigumg bed eigentlichen lingarın gegen alles bas gupufchrel« 
den, mas in das commerdelle und inbuftrielle Jech Ichlägt; er 
ft nan einmal anf feine Iderlen Intereien viel aufimerflamer, 
uud das politifihe Element vergmeigt ſich als Hauptingrehlens 
des Natiomalharafterd durch alle Elfen der Belellihaft, Die 
fem gemäß zeigt ach aber aud weniger Begierde mas Nelchthum 
bei und, uad unfere geringeren und menigerem Bebürfnifie umdb 
Erforberniffe zur Bemächlichteit des Sehens find bebeutend Teich 
ter befriedigt, ale Mei in andern Zändern der Kal if. 

Eubib Mann man als leaten Grund der Wernahldfigung 
materieller Intereifen eine anderweitige Bermentung ber jümgfien 
Zeit anführen. Es if auegemacht, daß bie lingarn vom Jaht 
1791 bid 1825 einen tiefen Sclaf ſchliefen, aus dem fe plöp- 
Kb dur dem Mang ihter Mutteriprabe und burh bie Mer 
senrötde idrer neuentäedenden Nationalität zewect murden, 
Die Menetion gegen bie auswärtigen Elemente unter Jeſerh 
dem Zweiten wurde durch bie in Enroya allgemein gewordenen 
NAriege unterbrüdt, nud die darauf folgenden elf Jahre gingen 
not den Weg der vis inerriae im altem Getelte; und felbit im 
Jedt 1825 maren +4 wicht materielle, ſendern ideelle Anteresen, 
melde ben Mugar ermahnten, «6 ſer Zeit, in die Meibe ber 
Nationen zu treten. Et bat bielem Dinfe gebordt, umb fi in 
fünfgehm Dabrem eine Sprache gebilder, In derem Ohrundlagen 
er Wedtlaut und Kraft vereint vorfandb, er bat die Wartrefflic« 
feit feined Mationaldaratterd, feiner Drunieipalserfaflung, bes 
Dadend feines Waterlambrd erfannt, und fiebt nid wert: und 
thatles dem amberm Nationen meht gegenüber, er it In unanf 
balttarem Bormwärtsihreiten begriffen, und nur wenn er jene 
andielte, da der Imrule einmal gegeben, könnte wan zu Vor: 
rohrfen, den beiten Exaren für die meiten Nadldfägen, ſchrei⸗ 
ten mb ibn der Berblendung beiämitigen. Ju Erwartung ei 
nes ie (dönen Uufganges wäre c# jedoch beionderd von einem 
Wohlgrfinuten, wie üb der Derfaffer der pin desideria wide 
mit Unrecht mennen mag, zu wünſchen, daß er einzelne Fälle 
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won Macläffigteit und Unreblichfeit, 9 die in jedem Lande por: 
‚fommen, weniger als durdpängis-belibar darſtelen möge, umd 
-fomit wicht ſelbſt ‚ein Abihretungsiviem gegen Fremde aufftellte, 
wor doch ſelbſt, als dei uns beftchend, tadelt. 

© Boun der Donau, Die feitber in der Alls Zeitung 
—** erſchienenen Aufſaͤze haben in Neo. 268 derſelben 
eine aemeinſame Abſertiauug erhalten ſolen. In wie weit dir: 
fer) Bmpst enreicht-wurde, vüherlaife ich dem snparteiifchen Lafer 
zu entiheiden z· ebenſo übergebe ih Behauptungen „ die andere 
‚Borreipondenten- angehen. wenn es ibnen mörhig ſcheint, fie zu 
werfehten. ı Was meinen Artitel über die Juraten breit, ſo 
reducith ſich Die Sache ganz einfach auf bie Fragen : Veſteht der 
Uafus oder heſteht er nicht? Dit er ein Skandal oder ift er kei: 
mert Lüfte ihn die Gefepsehumg lortdauern oder micht? Mile 
diefe Fragen: find durch ‚hundert Zeugen erwieſen und laſſen we: 
der einen Zweiſel noch wine Permeinung an; und doc werben 
fh die Oppofitiongxeduer des Landtags wohl büten, einen dire: 


ne ——— 
a den Fall, 8 der Werfaffen ber pia desideris 
—— 5 anführt. Nach dem Berichte bat ein ungart⸗ 
a in dem Bertrog einer Sanffteferimg mit eugtifchen 
—* abheſchioſſen⸗ und bel der Verſeudung tem veinen Hanf 
—— um deſſen Gewicht zu vermehren. Aur 

arifpen Kaufleute, bin ich aber. Im. Stande, dem 

Beitung zu verfichern, daß diefer Betrüger fein 

— war. Schließlich habe ich meh 

Stel ee Ürtitel® im’Mrs. 265 ter Mil. Adtung zu 

ho Sa Habe bartın' gefant: „her Adel wurde weder mom 

? — ‚mod vom ber Regierung aufgefordert, bie Koſten bed 


„anf fi zu nehmen.” Dieß gilt bloß vom argenwärs 
ie, Inden bie Minlerung im fünoft vergangenen 
a bereite auffordert, 


die Baften des Ranbtages 


ten Geſetesvorſchlag zu machen, biefen weltkundigen Stanbal 
au umterbrüten ; und ſomit bleibt die Shmad denen. überlafien, 
die fie werewigen wollen, und nicht denen, die fie rügen. Daf 
anter beim Gollectim Namen „Dnzaten’’ nicht ber gefittete Theil 
derſelben, ſondern Die-zobe, ‚müßige Jugend im Allgemeinen 
verſtanden worden, braucht nicht bemerkt zu werden, Ebenfo 
verhält es ſich mit der Werunglimpfung der Damen, Ib ge 
ftehe oſſen, daß es Dinge gibt, Die wicht für Frauen gehören, bie 
fie-micht verſtehen, und in die fie fi nicht miſchen follen. ‚Ein 
folhbes find politiſche Parteilampfe. Ib bin deßhalb um fein 
Haat ‚unritterliher als bie altem Mitter ſelbſt. Zu ihren Beiten 
galt der. Spruch; „Mulier taceat in eeelesia! und meine 
Variante „„Mulier taccat in eonsilio** iſt gang im Interelfe 
der Damen felbit, die eine andere Beſtimmung baben, als nid- 
kige Kannengießerei hinter den Eoulifen. Die Oppoſition iſt 
aͤrgerlich, jo oft ihr. die Deffentlichleit an den Puls fühlt, und 
möhte, daß man über ‚alle Thatiachen ſchwiege, bie ihr nicht 
ane Ehre gereihen, eine Forderung, die zu lächerlich if, um ibr 
zugeſtanden zu werben, „Hier gibt ed nur Eine Richtſchnur: bie 
Wahrheit! Uchrigens bat ſch bie Oppoſition «ben felbit einen 
argen Flet angehängt, Nachdem die Degierung in end= und 
ſchraukenloſen Angriffen beichuldigt wurde, daß fie bie Redeftei⸗ 
beit befchränte, und bie unklare Faſſung des Geſetzes von ber 
Oppoſition felbit behauptet worden, macht eudlich die Magnaten: 
tafel deu Vorſchlag, ein neues beſtimmteres Geſetz zu verſaſſen. 
Wer aber ſteht jetzt gegen dieſen Worſchlag in corpore auf! 
Die Oppoſition, die da fürchtet, ein beſtimmtes, unzweideutiges, 
Hares Seien über biefen Punkt moͤchte, indem es die Redeften 
et ſchut, der Medefröchbeit Eintrag thun, und daburd eine 

elegenbeit berichmen, über bie Sewalttbätigfeit ber Regleruug 
zu Hagen, ohne Beweile beibringen zu bürfen. 





= — zn sis tragen. 








Jr, ter Areldftadt, 
— —— geſchmadcvolle innere und äußere Ausſtattu 


von. den Nachfolge Ehri 
| 5 Bun 


pirisichreiteng. feiner 









* VLinz nach 


mi 


Re — im Auguſt 1839. 
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Von. Dr W. A. Miecke. 


Dmeite, völlig umgearbeitete Auflage. 
Preis 4 A, 50 kn — 2 Thir. 45 gr. 


Die erste Auflage dieses Werkes wurde in ungefähr Johresfrint verkauft und erfreute sich 
Diese zweite, gänzlich umgearbeitete, Auflsge ist über das 
und bietet mun eine vollständige, mit Sachkenninils und eisernem Fleifo 
‚gebene Uebersicht aller neueren Arzneimittel, Die darin ne. auf; 


n 


der glänzendsten Beuriheilungen. 
pn vermehrt, und 


Werden den verehrlichen Besitzern der ersten Auflage in venigen 
Bas 





Magiftrat..der I. ſ. Axeisſtadt St. Pölten bat in Aubetracht der Werbünfte, 
a Künftier-Medatlle, Director der Meditariiten-Butbbandiung , 
in ve und durch bie aute wiſſenſchaſliche Tendenz der von ibm berundgegebenen Werke, 


uch und Kunytantal 
eate, ihm, das. Ehrrnbirgerrecht in gedachter Arc 


Vayeriſch -würtembergifhe Donau-Dampffhifffahrt. 


Dienik zwiſchen Megendburg, ei Wien ıc, während der Monate Schtember und October 
taft 


mit:2 San von 60.undb.75 Pferde 
Abfahrt von Benenäbung nach “ins am 22, 87) netohr. 
egensburg am 20,24, 20 


I die Schiffe mit denen ber öfterreihifihen Dampfſchifffahrts Geſellſchaſt. 
Mürnberg und Frankfurt befteht für die Hin- und Herreife eine tägliche Cilmagen - Verbindung, 


Anzeige für Aerzte, Apotheker: und Studirende. 
Ba, Karl Hoffrann: in ———— fo eben erfoiemen : 
e 


neuern Arzneimittel ; 


ihre, physischen und: chemischen Eigenschaften, Bein; Wir- 
kungen auf den gesunden und. kranken Orgamismus und therapeutische 


weibe ſich Johann Nep. Palo, 
durch die Errichtung feiner Buch⸗ und 
neuerlich 


feines neueſten dafelbit aufgelegten Werles „Thomas von Kempen 
erworben bat, und in Beridfibtigung des Umſtaudes, 
“ fo wie des Aufſchuuugs des Kun 


daß er bierdund einen bedeu⸗ 
und Gewerbsfleißes eben: 
stadt St, Pölten verliehen. 


Zwiſchen Negensburg, 


Die Direction. 


— Vert ben und 
in BE, in 4 a 5 —— — 


Eehrbud, %e ” ‚Geographie 


obere Elaffen — Lehranſtalten 
von Dr. E. G. — 
Profeiier am Gyemanunn 
x.8. 22 Bogen. Dreist Frag 
Der Sr. ——— als Bevarantı durch ge 


ielayfals in zu ve nene: 
hogzenbie vonAufralien NIT 
en Fee De 

— e Zu für die EEE 

ufaenent bat, und Die alk bie elır 
erkannt ‚ hat ſich bemüht, une 
zerft St darch fabrun en, die er bur piels 
hihrisen Unterricht * Wiſſenſch ft (ame 
—— —** nichte wwoo tie Faſſu 

enommenen Artikel 


— oberer : Claffen böbrrer Rei Is 
ochen unentgeltlich enfaren ne 


FE Don 25 Ceptember 
8, Ralbereberne 8) Buapandlung. 
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58 — — Herden, Bug dandier im Wien, IN ertattocu amd durch alle 


Anfangsgrände der Uaturkunde für den Sorſtmann. 


Don Leopold Grabuer, 
* dert any a“ de t. — weerlahrn. ehe. eio lede 


EN E 
9 * Sime 6 zei 
Her en{bält amd (ämmelichen waturrif —— 
* knres — und Pr BE Hie keinen 3 ort, 


BE —— cvieu a erfaeimen, umdbrren 
Ban A Bear re IE RE —— 


m Bınnam aflen Ve. {a vole dem Sännern vorm Bade, weine 
ge. dem n Bostfiäggitten der ZEN Mid yurd Sleiden weilen, impfegien werten 


— — — 


ſac a ·· Passavants Rafael von Urbine. 


nu — wird #6 eben. folgend beige V l 
ua N 


Rafael von © Urbino 


' und sein Vater 


Giovanni Santi 


—— ee Bo 








eh 1. Son .D. Pfau 
In zwei Thellen mit vierzchn Ankriiitufigen. 
Text in Groldetär, geht Mk ii Größstölle Hi ®inem beson- 


dbıh Cirton, 
Auf feinem Vellopapler 18 Thir. 


Prachtausgabe auf extröfcinem Velfmpapier mit Abbildungen 
auf chinesischem Papier 30 Thlr. 







E dereic mir zu gialser Fredde, amecifin um hödkiin. Anis ‚Airden für die Hunatge- 
sjhiede pe 1 „0 bedeutende Weck enälich"fbriig gevukeden ME Der Verfaner hat viele Jahre | 
die De, — gewendei ” mehrere Bauen Noch Frambreich, Italien, Emglomd und 
durch Deren ind in zu dem Im nacht, um Slim) hoch unbehannie Werke des 


“ee mit Aumalldieisiährdentemder Sachem Alles 
eger habe Ich Für eine des Gegenstandes würdige 
eine Korrn gescheng, um! somil alanben Verlawer 


& für Wie Harktgäschichte mierebtäreniden 





rofsen Künstlers iv lern 
Ernat, was Raphael ges chatten hat. A 


—e— X& 
— 


De ie Aufnshmg bei deih Kr 
Der'erste Theil enthält das.Leben Hafacls und seines Vaterr, und In einem 
Ankinge mehrere für ie Geschichte Rafaels 


und seiner Zeit ei un‘ 
interessante Aufsätze; der zweite 'Miell aber gihr einen vollständigen Iiatalog 
aller Werke BRafaels. — 


Der Inhalt der viernehn Abbililungen ist folgender: 












Talet I: Contrada det Muste in Urbine (1i.s Geburtshaus). 1. Altarblaıt der 
Familie Buff, nach einem Gewfälde vom &, Santi. I; Rafael im Alter von drei 
und neun Tores, nach Gemälden von G. Sahrı, “IV. :’Rafacl Santi, nach einer 
—— heiba, V. id VI Hafael Sanıı, Mich winem Gemälde von 
ihm sell at Gitichle, Ahch eint Ucbsälde Han WEL: "Oiullano de’ Me 
diei, * einem Gemälde Hs. VIN.: Crucils im der Gntetfe db Cardinals 
—F einem Gemälde Rs, e Die Vision eines Hitters, nach nem 
K.; Christus auf dm Delberg, nach einem Gemäßde Iis. X 
I Püieilie Ansidei, Mich einem Gemäßfe Ts. XiE: Pailrmile 
es 5on Fr Fon n. XI Fund K1Wı Facade < Vatakles Br, nach Finem 





Bi won ne erbaut. Grundrifs der Peterskirche nach Rs Plas. 
, ia Sepskmber 1553 F. A. Birockhaum. 


_ IR h 2ir — 
Days] Sa Wrietrich © Fieifcher In Yeipzgin m fo «ben erfantfem: 


Kaifer Heinrih der Biette 


Eine Tragodie 
ven 
5 W. Rog 


Bat. sFr 
mn allen Bıdlprandianaım zu 


"elindarier A } 


Be — Te „jerbft in 
Auswaljl dentſcher Gedichte, 


zum Vortrag für das reifere Sugenbalter, 
ven Friedr. Zintenis, 


Opertrfter im Araucikeum ya Berdft, 


18 9®r, od. If. 2ufk. ch, 


eriattenn fd 








medieinisch e Werke. 


Placher sBUansel 
ersthienen —8 
Ar — an allen Bechbandlngn 
Rldger'se 
er, über die Nrankheiten der 
Nieren und‘ die Perändernugen 
der Ürinsecrewan. ‘A, d.. Frans. 
tor Dr, G/Akuppn ——— 1. 
12 g6n 
Im Mosschirs Anmaben, 1 yon zur a 


J “oo sagt der, Referent ba 
. Des erung dies 
Werk, 
lager ah: 
für ein 
or über 23 


ve dasselbe 
we de 


* 
— — 


eins 
Ingaer und der Ii 


an. 
m mE 


seh —68 * ee 


gr 

— Belek über ie Sein. 
krankheit, oder, Untersuchun, 

über, die Bildung, die physikali- 
schen und chemischen Eigen- 
schaften, die Ursachen, Sympto- 
me und pethölögischen Wirkun. 
gen Jer Harnsteine und des Grie- 


ken As | de. ‚Bram... von.De. I, 
6. :Schnachenberg., Liel. I und. 
{eumplos im, 4,5 Lielemngen) 

aAR 
— ea 
Werk, mmichen: ner weine | bh 
en, sondern auch eine Zusam ung 


Ar —— —— ‚enthält, ———— 


fi 
A *⸗ 
M. 00 wrehuingnen a ‚delt ,ehs im dieherm 
Werke ; noch nie wurden die Verhältnisse der 
Lirbiels au anderm Hraskbeiten der "Märn 
werkzenge vo scharlliniig wrgrändet. 
Ein Versuch über das 
Alterthum der Äindi- 
sehen Mediein, von 2 
Reste, A d. —8* von Dr. J. 
Wallach, mir einer Einleitumgamd 
Zusützeh verschen Yon Dr.’ Os 
V. Howsinger, Prof. der 
Medicin zu Marbarg. Gr. 8.1 Rıhlr. 


Aufser wichtigen Aufschhänmen über bötani 
sche Gepenviksae, welehe der Variante Im 
5* des Werkes bei Gelegenhmit einer 
Vorlewsg im Kisg'sLolisge über Muterinme- 
J — nz "ir - tine nach dem 
—E— und been Ve ⸗⸗ en te 
Darstellung son dem-Zmuiande der Nlodiem 
bei sem Arterien emllivirdn Valke der Welt 

Ls int dlenes Werk micht ür far iWerzte, 
Köntern auch für Alnertiumnnlärnehor Yonigro 
Dem lenetense 


P. Aa. Piorsy’s Diegmostik md 


Semiotik;mitvorzüglicher Berück- 


sichtigung «er neuesten mechn- 

eg nomanostischon —— 

A. d. Franz. von Dr. Krupp. 

Gr. 8. 25 Bogen, 1 we 12 g86r. 
[61 — 5 Bıhlr. 12 gGr.) 

+. eat + Hriok in Gemdoris Ar 

Ye Kıtes Hand wies Heli lammel 





Liter, wich (in Besag wu! 


Ref. Miller \yein« 
der Versichurung 


ehr Ahtlaniifes Werk ⸗1 








In. DIT rn msn 
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a An 
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Sr 
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| 
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zufrieden zu stellen, dafs auch dieser ste Theil 
den, vielerfahrenen , umsichligen ‘und beleh 
Disgnostiker rühmt, indem der reiche 

t seinem Wesen und seiner Anordnung 
nach keine Auszüge oder ausführliche Ueber 
sieht gestattet. — Ueberietzer und Verleger 
haben Alles gethan, das Wark aufeine vrärdige 
eise in der deutschen Litteratur einzuführen, 
und letzterer die Anschaflung desselben den 
guaktischen Aersten durch den sehr billigen 
reis für 94 elegant und comprels gedruckte 

Bogen möglichst erleichtert,“ 

Abriss der paithologli- 
schen Anatomie, von Dr. 
Ludwig Fick, Prof. in Marburg. 
Gr. 8. 1 Rthlr. 

Es dürfte dieses Work jedem Arzte, Lehrer 

und Studirenden eine willkommene Erschei 

nung —8 solches ein kurs gezeichnetes 
und eine bequeme Uebersicht gewährendes 

System der pathologischen Anatogie enthält, 

und bereits von mehrcen Autoriläten die gröfste 

Anerkennung gefunden hat. 


Abbildung: u. Beschrei- 
‚hung blühender Cac- 
teen, von Dr. L. Pfeiffer und Pr. 
Oito. 3te Lief. Gr. 4. Mit 
5 Kupfern und deutschem und 
franz. Texte. 1 Rıhlr. Mit voll. 
ständig color. Stamme 3 Rihlr, 


t5921]_ In alten Buhbandiangen ift zu haben 
im RL ki € Gerold, im Venb be 
ri t 


arry (Eivilingenieur zu Paris), 
die Solzbahnen als Stell; 
vertreter der @ifen: 
babnen mit allen ibren 
RVortbeilen, einem ibrer 
Machtbeile und einer Er: 
fparnig von 3/5; oder neues 
Spitem der Locomotion mit grofien 
Geſchwindigkeiten und wohlfetien Preis 
fen vermittelft vervolllommneter Was 
gen und Communicationsftrafen, die 
mit foltdarifhen Pfiafterfiicden aus 
Hirnholz bedeckt und mit granitifchem 
Aphalt Überzogen find. Aus dem 
Franj. von Dr. Eh. H. Schmidt. 


Gr. 8. In Umfchlag geh. 54 fr, 
Dab folibarifae mit Erbreb über 
IHR ne Holspflafter, wem biefe Echrift 
eitung gibt. IN eine neunfundene bbait 
wichtige Berbeiferung der Eommunlationdun: 
zei, bemm ea beimupter im aller Inimdit ben 
Bergung vor ben Lifenbalmen. — Aualeim tbeilt 
der Derfafler veraleinente Koflenberehuungen 
über Unlage md Unterhalt fewobl der @ifens, 
als ber von ibm vorgefchlaneuen Spolgbahnen 
mit, bie für Ingenieurs, Metionndre und Wir 
nansier& von befonderd arefiem intereife ind. 
nr Anzeige. 
Diontag ben_25 Nosember 1934 und folgende 
Zage wird zu Straßburg in der Behaufung br& 
Untergeigmeten,, Predigersftirchhof Mir, 15. zur 
Aurien eimer Bisliotber geichritten werben, 
melde in assgefuchten Titterariihen umd bifter 
riigen Werten, in emalifher und franpbfifner 
Syprache beficht, mwerunter wiele Pracht⸗ Ansga⸗ 
ben mb im febe ſchdnem Ginband;_mebft einer 
Sammlung von Album, worinnen fi niflerifah: 
cretiſche und BenreBilter,, eolorirte Birhouras 
prien neeſt Neapfate mit engifaen Geabiftigen 
finden, 

Wegen näherer er ober Zufenbung 
von Katalogen beliche man fich_ an Sym. ©. R. 
Kertempreil, Bucbandler in Frauffurt a, M,. 
oder am Lintergeichnietem gu wenden. koelcher auc 
ermächtigt if, toegen dem Verfauf des Ganıen 
überbaupr in Unterhandlung zu treten. 

G. Piton, 
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[5592] Im ber Feſt ſaen Wıriagshunhantiung in Leipzig find erfgienem und in allen 
Buwbanblungen zu haben: 


Sterne und Meteore 


in deutfher Bukunft und Gegenwart 
von Guſtav Bacherer, 
gg Standrebe. Parlamentariike Porttaits. Kataſtrephen und Schlag: 


hatten. 
breih. Preis 1 The. 8 gr. 


Süddentfche Nufe ans Norddeutfchland. 
Allen beutfchen Stänbeverfammlungen 


dem deutſchen Bolke 
Mebft einer Antwort 
für den Fürften Ludwig von Solms» Lid. 


Bon 
Dr. Guſtav Bacherer. 
broſch. Preis 8 gr, 





15995] In Baumgärtners Bu@randlung zu Leipzig In fo eben erfaienen umb Im 


afen Buahandlumge zu haben, namentlich in der M. Nieseriigen Buchhandlung ja Aug be 
burg und Lindau: 


VIELLIBBCHEN, 


Hiſtoriſch · Nomantiſches Taſchenbuch 
für 184 


Bon U. v. Tromlitz. 
Preizchnter Jahrgang. 
Mit 3 Stahlſtichen. Elegant gebunden. Preis 2 Thlr, B gr. cd. Lfl, 12Er. 
Inhalt: 
Die Herzogin von Cleveland. 
Ugelins. 
Bruder Eſtevan. 
5° Von Tromlitz Vielliebeben, Jahrgang 1835, 1836, 1837 und 
1838 ist noch ein kleiner Vorrath zum herabgesetzten Preise zusammen 
für 2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr. und einzeln der Jahrgang ä 14 gr. zu 
haben, Der Preis des Jahrganges 1834 bleibt 2 Thlr. 8 gr. DieJahr 
gänge 1828 bis 1834 fehlen gänzlich. 


12797— 2822) H. K. ausschl. privilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


das Pfund zu 50 Er. in 2ofl.Fuß. 


Selbe find offenbar den Wachskerzen vorzuziehen, benn geruchlos gleicht ihr Licht 
an Meiße dem Gafe, und fie brauden nie'gepugt gu werden. 


Fabrik in Wien, wo auch die berühmte 


Milly- Seife 


zu 18 fl., 20. Fuß, per Centner 


zu befommen ift. 


Diefe durch rin neues Werfahren eryeugte Seife ift ganz vorzüglich zur Waſcherei 
geeignet, daun jedoch auch zu bem feinften Toilette: Sebrauch verwendet werden. 
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Südamerika. j 

&in in Wontesides anfifiger Ungländer theilt ia der z" 
mes einen Vericht über Die Ungelegembeiten von Duenok-Apret 
mit, merln er durdeus feine Koffuung nik, daß der Streit 
zwilhen Diefer Republit und Frantreic frreblid beigelegt nerhe, 
Chen fo wenig Frdfict auf rfolg babe Fronfreih, menn e# 
den Weg der Waffen cinihlagen märde. „Melad — ſchrelbt 
ec — wird nicht zur Muterwerfung acbracht, weun auch rauf 
reich feine Seemaht vor Buenos: Apres werbeppeln Telte. 
Nicht KOM der Meriplinirteften Truppen Europa'd wären im 
Stande, etwas gegen Ihn audzweidhten; ſelbſt wenn biete feften 
Fuß gefept hätten, wären fie bed nur Herten des Bedend, auf 
dem fie finden. Die Ariegdart ber Zingebornen aleidt durdaus 
midht der ewropälfben. Hirten — und aus ihnen beftehe fait 
Die ganır Pevöfferung — lafen keine Befeligungsmerfe dintet fi$- 
Tore Statte liegt im idret Armuth. Tauſend Mann waren 
Dinreibend, eine gange eurepdiihe Armee in Stat zu ermũ · 
den.” Im einer andern Stee des Schreidens deist et: „Der 
amerlfanilde Commorere verlußte, die Sude su vermittels, 
und man glanbte einen Mugenblid, es werde Ihm bieß grlin: 
gen, allein feine Verſuche wurden, fe wiel ich weiß, vereitelt 
durch Iniriguen, melde von anterer Erite kamen — vom 
englifgen Belandten.” Das Joutnal des D ebats bemerft 
‚gu Mefer lehtern Stelle des Shreitend: „ir waren alfa mur 
sur gut unterrichtet, als neir dem englifken Selandten gu Buenos · 
Apres, Hr. v. Mauderläe, beſchaldizten, er verlängere die Bor 
fade durch feine tögmiligen Mamönsres zegen bie biplomatiichen 
und militärifhen Wgentem Franfreihd. Sit fragen nun, und 
die Frage ift ermft, ob ber krittiihe Befandte bem Juſtructienen 
feiner Megierung gehercht oder mur bem CEingebangen keiner zen 










Aaſichen Leidenfhaften und Borurtheile feier? Odne Zaubern 
antworten mir, ber brittiſche Seſandte verfennt die Inſtructie ⸗ 
nen wnd die velitit feiner Megiernng, viefeike um eimer Wartei 
zu bienen, welcher eine große Zahl brittifher Diplomaten anz 
Dängt, der Partei ber Tories, die zegen Die franzißſche Milan; 
it. Der Umſtand it midtäbehemeniger beflagemsmertb, und 
smeiteldobme find es Meldungen diefer Art, die, ber allgemeimen 
Politik beider Regletunzen fremd, dimiriihe Sefnung gendärt 

deben, weide die Creisnife wohl zu midhte machen durften. 

Spanien. . 

Jonrnaldes Dedete) Gegenwärtig entwlgelt ſich 
eine große wilitartſche Operation gegen Eabrera Matſchal 
Eipartero ir mit 20,000 Mann ter Nordarmee am 8 Ort, in 
york Estonnen, in der Bihtung von Lcafiiz umb Beldite nah 
den Schluchten von Gantayieja und Montalban amfgebreden. 
General O’Dosnell, Beneralsapitän von Dalencha und Eomenans 
dant der Atmte des Centrume, rüdt zu gleider Zeit atet Er: 
aorbe und Eaſtelen de la Hana in derſelden Richtung mit 
19,000 Mann sor. Cine Disifion maridier auf Ternel, und 
eine andere, die ven Guadalatara ausgestgen, dringt gegen bie 
Dwellen bed Zajo Muanf, wm die Deflden von Molina und 
lberarin zu deobasten. Der vormalige Carliſtiſche Ebel Car 
baflero , der ih untermerfen bat, begleitet den Marſchat, dem 
er die nmitänblihiten Natmeilungen Aber Orte und Menſchen 
Amdelit. Et rechner darauſ, daß die Bataldonec, bie ſeüdet zu 
ſeiner Brigade gehörten, ſelaera Aufrufe gehorden, fo mie fie ibm 
erhliden, Gabrera ſegte den Gabsiiere ab, weil er ihm nicht 

Hlgott und abfolmriniih gemug ter; er wollte ibn foger ver dai · 
ten nmd erialefen faffen. Cstafiero entäioh und verkette he 
wobei re bie Farlifien eten fe ſehr wie bie Eonftitmtionellen 
fürdtete, Seit der Yacificatiom des Nordens ergeb er Ab den 
legterm und rät ſich |ehe am Cadtera. Cinige andere Carliſti · 

ice Offiriere ftiehem ebenfalls zu Eipartere und O’Donned, Sie 

härften diefen Meneralen bar ihre Ortötenntnik und ihre Der 
kauntibaft mit der Stimmung ber Truppen febr nüglis feon. 

Die Gtreisträfte Sabrera's mögen 15 bit 20,000 Mann beirar 

gen. Er cantonntıt in einem gefirgigen Gebiet, zmticen War 
itellom de la Plans, Wlcafiig, Zerwel umb dem nirbern Ehre, 

einem febr unnirtbbaren und fhmer zutanglichen Sebiete. Cr 
bält act bie zehn Meine fehr zut verihanste feike Pläpe beirat, 
meren die bauptiäclisen, Cantaticza und Moreda, für umeln: 
wehmtar And, eder renigftens eine sehr lange Belagerung ande 
halten Können. Shen If die Ermee des Centrums, troß der 
Heberlegenbeit ihrer Streitmant und ibrer &etillerie, vor Mer 
rella gefteitert. Ule Zuaange au biefen Plägen, alle Schluch⸗ 
tem der Gegend find mit Hinderniſſen, Vethauen und Veritam⸗ 
imugen überdedit, Huf einem folen Terrain kann id Exhrrra 
lange halten. Er war fe worfichrig, daſeleſt rede Worrätde al⸗ 
ler Urt aufzuhaufen. Mod kürzlich, ale er bie gegen ibn gez 
richteten Vorbereitungen bemerfte, madte er rime unperberge: 

iehene Erpedition in De Provinzen Cuenca und @uadalarark im 

Gaftitien, vom me er ungeheure Mailen vom Sebendmittelnn. ſ. w. 
herbeifafte, Die gegen Ihm deraarucenden vereinigten Sterits 
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fräfte werben ſehr große Schwierigkeiten in diefen Schlupfwin: 
fein zu überfteigen haben. Sind aber die Soldaten Gabreta’s 
zu einem bartnddigen Widerftande geftimmt? Werben fie ſich 
fehlagen wollen? Dieß iſt febr zu bezweifeln. Gabrera bat be: 
tannt gemacht, daß jeden Einwohner oder Soldaten, der von 
der Pacification der Norbprovinzen ſpreche, die Todesſtrafe trefs 
fen würde. Die Belorgmis, melde ibm das bloge Wort des 
Friedens erwertt, beweist, daß der Friede in allen Herzen lebt. 
Einige Bataillone, bie mehr als andere von Cabrera begünftigt, 
oder mehr von feinem Geifte durchdrungen find, mögen ſich wohl 
bis aufs Weußerfte balten, wie man auc bei einigen navartefis 
{hen Batailonen geſehen bat; brei Viertheile feiner Soldaten 
aber mäniben bie Miüdlehr an ibren Herb, und werden bloß 
durch den Schreien unter feinen Fahnen zurädgebalten. Durch 
Schreden bilt Eabrera die Bauern dieſer unglüdiichen Gegen 
den zufammen und zwingt ibre Rinder, feinem Panier zu fol: 
gen. Die Generale der Königin werben ald Befreier empfans 
gen werden; bie Einwohner werden den Soldaten der Königin 
entgegen gehen, die Betaillone Cabrera's werden auseinander 
faufen, und fo mie fie der grauſamen Autorität ibres furrbaren 
Chefs fi entziehen können, mir ihnen ald Brüder ſich vereinen. 
Diep it unfer Wunſch, unfere Hoffnung, der Wunſch und bie 
Hoffnung Europa's. Uebrigend find geheime Unterbandlungen 
angefnüpit mit gewiſſen Chefs, Die des jeht unnüßen Kriege 
müde find, und Gabrera verabfheuen, Man fagte fogar am 7 
zu Saragoſſa, daß directe Unterredungen mit ibnen Kattgefuns 
den bätten. Zu Bordeaut bief ed, Don Carlod, obme auf dag, 
was er für feine Rechte bält, zu verzichten, habe an den Brafen 
Eipafia und Gabrera gefchrieben, ober ſchreiben laffen, fie aufs 
forbernd, dem Drang der Umftände fih zu fügen, und nicht 
länger dad Blut feiner treuen Diener zu vergiegen. Wenn 
dleß wahr ift, fo gereicht es dem Prinzen zur Ehre und erhebt 
ihn in feinem Unglüd. 


Großbritannien. 

#onton, 12 Det. 

Bindfer Erprei.) Ihre Hobeiten die Prinzen Ernſt 
und Wlbreht von Sachen: Coburg » Botba langten, von Graf 
Kollowrat und Baron Albensleben begleitet, geitern (11) Abends 
7 Uber im Schloſſe an. Nah dem Diner war Abends Afemblee 
bei Hof. 

(Globe) Die Königin bat auf die fchon ermäbnte Til: 
gung der Schulden ihres Waters, des Herzogs von Kent, eine 
Summe von mehr ald 50,000 Bf. St. (600,000 Gulden) ver: 
wendet. 

(M. Ehronicle vom It Det.) Sollte die franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung dabei bebarren, die unzuläplichen Forderungen Mehe: 
med All's zu unterfägen, fo muß fie es in Dppofition gegen 
die übrigen enropdifhen Mächte thun. Sp febr wir und über 
die Einigung Englands und Mußlands zur Ausgleihung dieſer 
Frage freuen, fo gefteben wir doch offen den Schmerr, den wir 
darüber empfinden würden, wenn wir uns von Frankreich, wo 
nicht opponirt, doc im Stiche gelaffen fänden, Es ift aller: 
dings wahr, daß ein Allianzvertrag, welcher England und Ruß— 
land unter die contrapirenden Theile einſchließt, ſich nicht über 
den beiondern Gegenſtand hinaus erfireten fann, um deſſen 
willen er geſchloſen wird. Aber man bedenfe, daß eben dieler 
Gegenftand bisher der große Zielpunft ihrer gegenfeitigen Eifer: 
ſucht geweſen it. So ſehr dieſe beiden Zander, England und 
Rußland, durch große Handelsverbindungen an einander gelnüpft 
find, ebenfo ſehr find fie fib entfremdet worden durch ihre 
fdeinbar fi widerftreitenden Intereſſen im Orient ſowohl, als 
durch die ſich wirklich widerſtreitenden Srundfäße ibrer beider: 


feitigen Inftirutionen, Wir find nicht gemeint angnbeuten, daß, 
falls Franfreich einem Vertrag zur Berubigung des Orients beis 
träre, England darum weniger Vertrauen in bie Mitwirfung 
Mußlands feßen würde, oder daß, wenn Frankreich es für geeig ⸗ 
net erachtete, dieſer Negociation fi fern zu halten, England 
darum minder geneigt ſeyn würde, fi mit demfelben über ir- 
gend eine Frage zu verbinden, bei meldher beide Zander etwa 
gemeinfames Intereffe haben; aber wir gefteben, daß ung bie 
Aſpecten einer Combination nicht gefallen, durch melde Engs 
fand in eine Allan; mir Mufland und fheinbar gegen Frank: 
reich — denn alſe müſſen wir und ausdrüden — getrieben 
wird, 

(Morning Ehrsnicle vom 12 Ort.) Das allgemeine 
Gerädt in den diplomatischen Areifen zu Paris foll ſeyn, Hrw. 
v. Brunnows Mifften nah London fen feblgefhlagen, und feine 
ber beittifhen Megierumg gemachten VBorihläge verworfen wor— 
den. Wir gefteben, dah wir die Wahrheit Diefes Gerüchte gar 
fehr bezweifeln. Hinfihılib der Frage, auf die Hrn. v. Brum⸗ 
nows Miſſion ſich zunächſt bezog, herrſcht, glanben mir, das 
beſte Einverftändnig zwiſchen ber brittiſchen und der ruſſiſchen 
Regierung, ja unter allen eurepaiſchen Megierungen, Frankreich 
allein ausgenommen. Was die Verwerfung von Hrn, v. Brun— 
nows Vorſchlagen beträfft, fo it zweifelhaft, ob er überbanpt 
befondere Vorfchläge au machen hatte. Der gröfre Erfolg fei: 
ver Sendung, möchten wir vermmtben, dürfte darin befteben, 
daß er das brittifche Eabinet von ber Meblichfeit und Aufrich⸗ 
tigfeit feiner Megierung überzeugt bat, und in der That malter, 
unfers Dafürhaltend, feinerlei Gencigthelt ob, rind oder bag 
andere zu bezweifeln. Jedenfalls läßt ſich fehrwer annehmen, daf 
in diefem Augenblick die Worichläge irgend einer Regierung von 
England hof and Gefalligkeit für Franfreich verworfen merden 
folten; als folde naͤmlich — als cine Gefäligfeit für Frank: 
reich — wird, wie wir hören, bie angebliche Verwerfung der ruf 
ſiſchen Morfhläge in Paris betrachtet. Wir zweifeln febr, ob 
die frangöfifche Megierung geneigt fen, die mindefte Dankbarkeit 
zu zeigen oder das Meinite Opfer zu bringen jür Englands 
Freundſchaft. Die Inftrustionen, die, wie man noch immer be 
baupter, Hrn. v. Pontois mit auf den Weg gegeben morben, 
und bie, offenbar von Vertrauten bes frangöfiihen Miniſte⸗ 
riums ded Auswaͤrtigen eingegebenen Artikel der Hofpreife über 
Duenod-Apres beweiſen allzu deutlich, dap eine ftarfe uud ein- 
Aufreihe Partei in der fransöfiiben Megierung enticloffen, 
wenn auch verdedt, England entgegen ift, und indgebeim im 
ägeptiihen Intereſſe wirft. in ausgezeichneter frangöfiiher 
Staatdmann bemerkte vor nicht langer Zeit, daß „wenn gleid) 
eine franzöfiihe Deputirtenfammer, franzdiibe Staatsmaͤnner 
und ſelbſt ein frangöfiihes Cabinet der engliſchen Allianz ger 
neigt feven, alles dien doch mehr ald neutralifirt werde durch 
das Perional des franzoͤſiſchen Minifteriums des Auswärtigen 
und ber frangöfiihen Divlomatie, melde beide den Trabditie- 
nen der Mejftauration treu geblieben.” Doch welcher Quelle 
immer der antibrittifhe Cinduß entitrömen mag, fo viel ift ge⸗ 
wiß, daß er befteht, und daß Marichall Soult felbit nit ſtark 
genug iſt, ihm zu überwinden, Mas Hrn. v. Brunnomsd Mor: 
ſchlaͤge anlangt, fo it England nicht das Land, das fich in einem 
Yugenblit berumbrehen, und neue Allianzen und eine nene 
Stellung je nad der Laune oder dem Vorteil des Augenblids 
annehmen kann. Ein folder Wechſel verdient eine ernitere 
Ueberlegung, und Bundesgenoflen müfen erit lange erprobt 
worden feon, ehe man fie von fih abfhütteln und als Keinde 
behandeln kaun. Uber wenn die bristiihe Megierung, ihrer ge: 
mohnten geraden Politif gemäß, ed nicht für wirdig oder ebrens 


haft erachtet bat, gemeinfame Sache mit Rıtpland im Drient 
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u mahen, fo seidab ed gewiß nicht darum, weit Me med Ar: 
ade batte, auf die berzlie Unterääpung eder die Wufrihrig: 
teit-Frantreibs gu rehnen. 

HM. Def) Baron v. Brummom verläßt deute (12) Mloarts 
ee, am meh Stuttgart abgneriien. @e. Ere. dat vor feiner 
Mibreife eine Mudteng bei Ihrer Mai, acdadt 

Die, M. Pot meldet die Ankunft der Arifie Sımapofl ven 
Se. Petersburg in Yondom mit dem Bemerten, daß biele Dame 
als bie Schiabeit Muflants gelte, 

Der Gpertator Plage über Die bedeuerliche Sunahe der 
Gelbimorde in England, „Man kann“, fügt er Bei, „fd 
teum Der cbergengumg erwebren, daf dieie detrubende Errael 
mung auf aeue und auferondentlihe Urſachen ſocialer Serrüttung 
Beute. Cine bderfümmtihe lledero Ae Schonung fent freilih Die 
meißten Selbitmorde auf Metmung vom Geiestrentdeit; indeh 
Darf iman ‚wicht vergeffen, dafı unter tauſend Selbitmorden kaum 
einer and dem Wabufian ale feiner Quelle entiprimgt, ſendern 
dieſer nur dad Medium ded lehten Ontihlufes ik. Die Grund⸗ 
uriaen ded @rlbitmerbs, wo er im einem Lande ateidfam 
eribembih vorfomme, mülen — man denke an die finfenden 
Beten Briehenlands und Roms — im dem Attlihen umd gefell: 
ihaftlihen Zuſteud cines MWelts zeſucht werden; bie @abe 
bänge, man betrachte ie, wie man molle, mir Molirif umd Me: 
alerung yulamımem. Mit Siaerdeit darf man dedanpten: fein 
Men wänsdt gu erden, der die Mittel eines angenehmen 
Dafeon® beägt, wo aber das Leden mmerträglich wird, da mnf 
atınası faul Kenn ien Staate.“ Unter den Sumpturlahen des 
Setaſtierdo leſſen ſich atıfyäblen: Atrmuth, Stolz, "Mifdedagen 
ud die Leibenktaften, die mit dem Manget an Mäligung in 
ber Menihenferle, dd: mit Mangel an Erziehung und fitt- 
licher Diseiplin yulamımendängen. Meines dieſet Webel tann in 
einen Lande bereihenb werden, ohne daß Megierung und Defeh: 
gebung voſſtio ader mrgativ dabei betbriligt Find.” 

"Londom,,s,Dt; As Ustmort auf die Vemertung umb 
Krane Jeres Kefigen Gorzefpendenten & arlte Kolsendes. Da id, 
fe viel ib dh eriamere «denn ic habe bie As. Are. nicht sur 
Hand und behalte Feine Abihriften von meinen Briefen), von 
einer Moe ben Bord Valmeren zu perunglimpfen ipras, nnd 
Mode Irlanntlih Sande der Menge iſt, ſe glanbte i® auch von 
eben bieder Menge ihren gemöbniiben Maaliitab, wach bem 
Erfolg zu urteilen; fe ibn in Taſeruch nehmen zu bürfen. 
Linindl eben fo dertes ala wahres Wert trifft mic alle bier 
nicht, umb bie unpafende Unmembung if daber Ihrem Gorre 
kponbenten won Seryem verzieben, Jadern id von Megterumpen 
zebere, bie fi wieeicht daburdı an Lord Palmerfton raden dürf 
ven Babe zewiſſe Särifehteler gegen ibn im Bewegung ju 
dehen miften, ſeces ih nur das aus, was bier Iiufig im den 
beiten Girfeln geäußert werben it. Da id min Yhren Corre 
iponbeniten miht als reinen foldıen befembers bezeichnet babe, und 
mich Burbaus and Ellaemeine hielt, fe bat er fein Recht nabere 
Uingaben von mir su fordere, Wenn ib ater dr Wubrbrit 
gemdd Winsulehe, bap wir ſeldet fein Name unbefaunt it, ſe 
maß er überzeugt icon, daß ia dei jemer Andentung darchaus 
ſeiue Verſon niet imMuae baden konnte. Was nun merine Ber: 
tbeldkaung Lord Palmerfiens bereifft, fo nnternadm ib Ür ame 
sel oeandent ritlih, weil tb die Mibige im Mamgen unter 
den obmaltenden Nmftänden für die grelanerde Vartri balte, dem 
vielfachen nnd einander fo oft widerſttedenden Intereflen der 
Nation Gerechtigteit miberiahren za lan; zweitens, mell id 
überjeugt bin, dat Lord Palmerkoms reblihes Erreien dabin 
ehr, vhne den Rechten feine er Nation erwas zu vergeten, ten 
Weltfrieden zu erbalten, Def es zwiſcden Cngland sub Muß: 
laud sim Arieg fonımen müde, it offenbar ihm Bein do um 


umföfliher Gap, ald er #6 Andern gu fen fdheint, Wenn er 
alfo, anf einer Seite durch Dipkomarle, und auf der andern 
decch traitiges Werisbren (mie in Cabal) De ruſſſche Yander: 
Sucht, otme eimen ſolden Arieg, in Ihre Sorenten jarüdwehst, 
ſo tanıt es.äbm bie Welt nur Dant mißen: Dap er an imd 
für Hd nicht ſedt umrecht datt, Indem er del Meherned wii aut 
Mäfigung befand, erheet ſaen daraus, daß dir vier amdern 
Grshmasire ſich ibm in Diefer Auficht anzeſchloſſen baben, wenn 
es and Die eine ober die andere dabei nicht fo veblich mein 
ſeute. ald er. DO er aber bei feinen Forderuagen an den Va⸗ 
dpa bebarsen, ober ihm am Ende das närftihe Meich zur Beute 
kalfen wird, mund Id dm faryem andmellen, — ri der prete 
Rantiihen Berſammlung ju Mancheſter ſeden zmilden 3 bis 
4000 Verfonen zugegen geinefen feyıt. Die Dauptrrdner waren 
Seinliae, und zwar wergiglid iriibe Drangitten. WIE Beweis 
der lIcberbanduahm: ber Beterzuiſſe megen papiſtiſcher Obemalt« 
erlangung if es eine dedeutende Crichrinung; ner aber bier ei · 
wen mahrbaft proteflantiihen Sinn, ein minnfihed Uuflehmen 
gegen menihlibe Anteritat im geiftlichen Diczen, elite großat- 
tige Debauptung der Glaubentfreibeit für DeMeniden, Nichte, 
der würde Hd Ammerlich mrtäufbr finden. Der tnfehibare 
rimiiar Nasholisismus Fed dem unfehlbaren anglicanifden Mir 
tdolitieau⸗ meiden, aber nit darch die Wache der deſſereu 
Urbergengung, fondern darch die Bewalt des Ehmertes, Ilnfeee 
Berfafung fol rharfahlih wieder proteftuntifh (d, $, umglite- 
nid: biiadrlidh) werden; mie fie es mod dem Namen nad it. 
Hard mas wie zur Staatstirche gebört, Toll wieder von Parlar 
anent, Megierung und allen deutlichen Memtern ausgeſchloſſen 
merben. Der Staat foll die Wilienen Unbrrsgläubiger, melde 
dech über ein Drietel feiner Beviiterung ausmachen, Äignoriren 
im Allem, was auf Das Geiſtige Bezug bat, fen es in Arche ober 
Schule. Die Nothwendigkeit der Woltserziehung ik anerfannt, 
und der Staat frll fie fördern belfen durch etweitette geottes· 
dienftlihe Einrichtungen nad wermehrte Schulankalten; aber 
Wede wird über jeden Staatsmann gernfen, der Nele Dortbeile 
auch auf Richtktrchliche ausdehnen möchte. Mir Ichamlofer 
Birterfeit fielen die Mebmer Aber Die Miniſter nud deren Uns 
bang ber, md felbit bie Königin und Deren erlauchte Berwandte, 
ber König und dir Königin der Belgier murden nidt geihent, 
weil lehtere — elite Fatboliihe Aöniasrodter — bei Ihrem nen: 
tihen Deinde zu Windfor mir ihrem Gefolge nmd in ber Be: 
gleitung eines fatboliiden Holdramten, dee rafen v. Fingal, 
in die Meſſe ging! Soldrs einfeirige Erreben aber lann Me 
Sache der arifigen Freibeit nicht fördern, tell es mitee dem 
Trotefanten irldt Trennung bemwirft, ſo das bie aufgeflärteiten 
“inte, weite das Vlaffentbum' mit geiltigen Waflen befämpfen 
midten, aus Faret, mit faldırm Sinfäpfen vermehfelt zu mer ⸗ 
den, lieber Aucigen Ya Manhe ind geweigt, aus Ekel vor 
fehbre vermerflißen Unduldfamteit, dem andihreitenden Papid: 
mus Mandes ga Gute zu beiten, während fie ihm ſenſt entge⸗ 
nengeireren fepn würden. Wir fühlen ade preteftantkiden Non- 
conformeften nut zu zut, dal fie dems Dafeon mud ber Macht 
des Burlismud, jenem protetantiüten Hildebrandidmus aryen- 
über, weicher ſich jet anf fo mancherlei Weiſen äußert, alle pe⸗ 
firifchen Areibeiten au verdanfen baden, die fir jent genichen, ob- 
aleich Ar Wh's nicht lauanen Pünmen, daß wenn jemer wieder sur 
Uebermact tame, cd ihnen mieber ehem fo flimm geben wre, 
als ibren Vorfahren rinjt muter den allelntwrrisenden Eyiffe: 
palen. Natürlich wirft diete doppelte Uederieugung Ba Einiel 

tem mie bei ganz Seeten werichiedenarmig, je nadhdem tr Du 

müth mehr politiühen oder von religisfen Dorn debetttat 
it, mie denn befonders die Merdediden es mit der Kirce ge 

aen die Lariſten halten, und folglit den Wblas entgegen find, 
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welche benfelben alle bürgerliche Bortheile einräumen möchten. 
Wie bunt und kraus aber alle biefe einander durchkreuzenden Ges 
finnungen, Nüdfibten und Neigungen wirken, bierven mögen 
bie zwei folgenden Beifpiele zeugen. Vor kurzem follte bad er: 
ledigte Pfarramt im dem biefigen Kirchſpiel Clerkenwell befeßt 
werden, und zwar, wie es gerabe in diefem üblich iſt, durch bie 
Wahl aller fir ben Unterhalt der Pfarrkirche befteuerten Fami- 
lienbäupter. Der Candidaten waren zwei, und von dieſen war 
ber am hochlirchlich geſſunteſte der beite Prediger, der andere 
aber bei den Armen am beliebtejten durch feine Meblrbätigkeit. 
Daß die ärmeren Clafen nun für ihren Freund frimmten, war 
natürlih; er würde aber nicht gewählt worden jeun, wenn bie 
Diffenter und Katholiken des Kirchſpiels (demn die Meligion 
fließt bierbei Niemanden vom Stimmen aus) nicht für ihm 
gerimmt hätten; fein ſchlechtes Predigen konnte ihnen gleich⸗ 
gültig ſeyn, da fie nur ihre eigenen Eapellen deſuchen. Der 
andere Fall war biefer. Die Gorporation der City ift vom Alters 
ber kirchlich, weüwegen denn au der Lordmavor einen Caplan 
baben muß, der bei verſchiedenen feierlihen Gelegenbeiten in 
Gegenwart ber Corporation zu predigen bat. Bor furgem wurde 
eine folde Predigt von dem Gaplan des jetzigen Lordmayors 
gehalten, welde nicht allgemeinen Beifall erhielt, indem er von 
ben neueren Neformatoren Weslen und Whirfield mit Tabel 
geſprochen, was die Noncorformiften unter den Natböherren und 
Gemeinderätben beleidigen mußte. Als man daher in der 
Rathiverfammlung den dem Prediger gewöhnlich ertheilten Dunk 
vorfählug, erhoben fib mehrere Stimmen der Mipbilligung, und 
ber Math mußte fi bequemen, zuvoͤrderſt eine Commilfion zu 
ernennen, melde über bie Sredigt Bericht erftatten fol, inzwi⸗ 
ſchen foll Diefelbe gedrudt werben, damit jedes Mitglied felbft 
zu beurtbeilen vermöge, ob ſolche einen öffentlichen Dank ver: 
diene ober nicht, Das Eonberbarfte dabei ift, daß der Geiſtliche 
fih ohne Widerſpruch biefem Gerichtshof von Laien unterwor: 


fen bat, 
Franfreich. 
Paris, 14 Der. 


Die Preffe glaubt verfihern au fönnen, baf die Kammern 
nicht vor dern 20 Dec. zuſammen berufen werden würden. 

Mational, Die Unwerbungen von Dffieieren für Perfien 
bauern fort, und befchränten ſich nicht bloß auf den Lieutenants— 
grad. Man nennt mehrere Schwadronschel, die bald abreifen 
werben, und einer derfelben ſoll ein beträdtlihes Convoi von 
Flinten mitnebmen. 

Paris, 8 Der. Wer ſich darauf verlegt, aus den An: 
fihten und MWünfchen, die hier, wie in ganz Europa, über bie 
Geſtaltung des, Drients durcheinanderlaufen, die dhte Stimmung 
bed Volles berauszubören, der wird fie in dem Mißtrauen 
gegen das Audland jeder Weltgegenb und jeder Zunge finden. 
Die Freundfhaft mit England, wenn gleih in einigen Provin: 
sen, wie in ber Normandie, bei der Mittelclaſſe ziemlich beliebt, 
gilt für baltios umd zweideutig. Ein Bündnif mit Rußland 
aber bat in den Augen der Malle einen enticiedenen Charakter 
ber Gchäffigkeit; die Anzahl derer ift wohl nicht gering, die 
in einer folden Verbindung große Wortbeile für Frantreich 
feben, allein man muf den Frangofen au ihrer Ehre nachſagen, 
daß fie bei alem Eifer für den Ruhm und die Mergröferung 
ihres Daterlands doch noch andern und edlern Beweggränden, als 
bem reinnationellen Gewinn zugänglich find. Möglich iſt, daß ſich 
die Uhneigung gegen Rußland fpäter verlieren wird, allein jent 
würde dad Volk ein Zuſammenhalten mit den Drängern Polens 
noch für eine Schmach anfchen. Diefer Argwohn, mit dem 
die Franzoſen das Ausland betrachten, ift in gewiſſer Beier 
dung eine unbewußte Erwiederung auf die halb feindliche Wach- 


famfeit bed alten Europa Franfreih gegenüber, bad, bie Sache 
beim Lichte betrachtet, noch weit mehr der Segenſtand aller 
Befürdtungen it, ald Rußland. In dem Leber: und Unmuthe 
der gebänbigten aber nicht gezähmten Revolution erblidt man 
immer nod ein drohenderes Schrechild als in dem früber ober 
fpäter erwarteten Uebergreifen flavifher Macht, und immer noch 
gewaltiger als die öftlihe ſieht die weltliche Barbarei aus, wie 
man eine Heimfuchung Europa’s durch die Jakobiner allerdings 
benennen fönnte,. „Diele europdifche Furcht, weniger bedentiam, 
wenn bie übrigen Mächte ohne Ausnahme gleihen Sinnes find, 
tommt bei den jegigen Verwicelungen, wo nichts weniger als 
Einheit fie befeelt, dem @infufe Frankreichs ſehr zu Statten. 
England würde die Darbanellendurdfabrt vieleicht ſchon ergmuns 
gen baben, wenn Franfreic nicht wäre; allein dieſer zugleich 
mädtige und verfhlagene Nachbar hemmt es in feinen Bewer 
gungen, nicht durch Verrath und Mänfe, ſondern durch Unthä— 
tigkeit und Schen vor einer letzten Entſcheidung. Es muß 
nothwendig den Fall eined Anihliefend der Frangofen an Mnf: 
land bedenten, was feine Verhältniffe wohl keineswegs unbeil: 
bar, doc feine Lage höchit ſchwierig mahen würde. Mufland 
weiß aud nicht, was Frankreich beſchloſſen bat oder beihlichen 
wird, Ware es feiner Mitwirkung ober auch nur feines ruhi⸗ 
gen Bufebend gewiß, ed mürbe vielleicht den Schritt an ben 
Bosporus thun, fo aber begmügt es fi, die Welt von der Un: 
ſchuld feiner Ubfihten zu umterbalten, und zu verfucen, ob ed 
England nicht durch snderige Worte irren könne. Was aber 
ſchwer, was unferd Bedunkens für die nordiſche Staatsweisheit 
ſchlechterdinzs unmöglich ſeyn wird, das iſt, ben verſchmitzten 
Britten bie Ueberzeugung beizubringen, man wolle durch bei 
ſpiellos nachgiebige Geſinnung alle bie errungenen Vortheile 
aufgeben, während man fie in ber That bo nicht aus den Händen 
liege, Nur ein auffallendes, von ben Ideen der andern Machte 
abweichendes Auftreten Frankreichs könnte die Uneinigen zu 
biplomatifcher ober ſonſtiger Belämpfung bes gemeinſchaftlichen 
Gegners für einen Hugenblit veriöhnen, und bie Fortiegung 
ihres Privarbabers vertagen. Diefe gerüftete Unthätigkeit, bie 
gu mächtig iſt, um micht geachtet zu werden, und baber bie 
Dazwiſchenkunft in den Hindeln des Drientd, wenn nicht am 
Ende gzaͤnzlich abwehren, doc fehr mäfigen und begränzen wirb, 
mug den Drientalen weit willlemmner fen, ald dad Wer 
fahren einer unberufenen Cinmiihung und Bevormundung, 
gerade fo, wie ed bem ſpaniſchen Stolje gewiß jetzt wohl thut, 
daß nicht franzoͤſiſche Hülfe einen Streit beendete, ber zuletzt 
ſich gleihiam von ſelbſt geſchlichtet. Das Eingreifen yubring- 
liher Nachbarn in die innern Werwirrungen eines Bolfs iſt 
fiher dad größte Unglüd, bad ibm widerfahren fann, und es 
iſt beffer, daß es fortfabre, ſich felbit zu zerfleiſchen, als daß 
fremdes Commandowort feiner Wuth Einhalt thue. Für Franf: 
reich iſt es nun ein Süd, daß ihm bier fein eigenes Antereffe 
eine Politik ber Zurüchaltung und Billigkeit auferlegt, und 
daß ihm weit mehr daran liegen muß, für den Beliegten durch 
freunblihen Math einige Augeftändnife von der Mäßigung des 
Siegers zu erhalten, als ibm mit rohem Machtwort bad Er— 
zungene abjuverlangen. Mehemed Ali mag ein herzloſer Bar- 
bar, ein haſſenswerther Erpreffer feines Landes ſeyn, bad iſt fein 
Grund ibm abzufpreden, was er erworben. Mebemed Ali mag ein 
Rebel ſeyn, allein fonderbar klingt diefer Borwurf in dem Mund der 
Engländer, bie, wenn es ihr Vorthell erheiſcht, bie erſten find, die 
triumpbirenden Waffen empörter Eolonien durch ihre Anerfen- 
nung zu beiligen. Die der Stellung Frankreichs bier num au— 
gemeffene Politik, fo fehr im Einklange mit dem Ideen bed 
Orients, muß im Falle von deſſen Erhaltung den Franzofen Zu: 
neigung und daher Einfluß verſchaffen, wirb ihnen aber im 
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alte feines Untergangs teinerlel Auſprucht randen. Zur ger 
Durafütrung dieler Volitit zoiſchen rifüicher Benebr- 
Alchleit und dem ammafenden Miftrauen MArsätritanniens ar 
dort jene verfändige Umfiht, jene bedäctige Eile, die dem 
Stantemann io wügli wie dem Dichter it. Das wi mun 
MWeltweiien der biefigen Dppofition nit eimpeben: fie 
wihten gerne; ba Bramfreih Lärm (allge, umb feine Wärde 
unter den Mächten Europas dur Ausihlagen nah afcı Geb 
ten bin beurtundete, Die Runftwerte der KAluadeit wien Me 
nicht zw Ihänen; berednetes Zaudern oder sandernde Berech 
mung And Ihnen michtemärbige Dinge und die Dipfomarte it 
für fie ein gemeines Handwerf. 

Dart, 13 Dit; Während das Journal des Dedate die 
Güte des befichenden Wadizeſetzes derverten, and bie ad 
liche Wcherfläffigteit der acuen Verſchlage der radialen Partei 
bebaugtet, finderber Natienal für die wow ide aufpritette Fahne 
einer grümbliden Meform, die ale Mationalgardtftew wadtdar 
macht, und unter dem Schuhe der Mamen Arape, Laffitte und 
Mortin einberihreiter, eine Srüpr im der einfaden Thatiade, dat 
feine Zeier feis Dielen @efepedyorialage auffallend hc ver medren fol: 
lem, Mitten zwiiden den beiden duferiten Parteien dement fi 
dad Barror'ihe Eomitd in wewig bervortretender Tnätigfeit ; Idın 
arbt ed wie jemer andern „richtigen Mitte,“ die man zuer ford: 
mörtlichen Tugend erheben weite, uud Die nie etwas Anderes 
bat, ald die ſrottiſche Brringibdgung aller Parteien, Die 
e fie felbft waren. Im keiner Rund, im Feiner Wenicheſt 
entitelbet der rehte Mugemblit mehr als in der Polktif, De 
mit jeden Tage eine neue, eine anmaplihere Haltung annimmt 
Wat im Jahr 1833 und 1634 ne“ als ein Fottſcriet von ber 
tiberaien Oppofition begrüßt worden märe, mas Ddllon- Vartot 
damals vorialagen Fonmte mir neferter Hoffnung einer nenen 
Sopularität, trägt Drute bas Bepräse der Verfnätung, einer 
Nasgeburt, bie eim vergeblibes Bemuden aus der überflügelien 
Bergangenbeit bersorzieben mitte. Sante doch ſelbſt das Jour · 
nal des Debete Daf die Darrot’ide Wabireform weit dinter dem 
Compte rendu von 1932 zurät Meite ! Webrigens it «6 ums 
möglib jept bon zu jagen, weiber Wirfung bier Benrebungen 
nad einer Wabireforu im der Malle berverbrimgen werben, die 
Afentlide Meinung, der Simn der großen Menge, die fi& nit 
perlänlich Betbeiligt glaubt, fdeint für ame wierigen pollriiten 
Erömrrungen im dichten Grade abseftumpir und obne Die ar: 
eingRe Neigung flb damit zu befafien. Beben Sie Kelbit bie 
Yarlier Journale an, bei denen fib doc das Vartel · Iutereſſe au 
ben ertbe des Streitgegenitandes geielt: Hein @ifer, ‚fein 
Schwung, nur ein fraftlofes Hinı und NHerierren, das in dem 
erften beiten Eriminalprocehie, der im einem neuen Phänsmen 
einen Musreg gegen Berdamblangen finden mörhte, die Ar lan 
mweilen, mell das Publicam alelaauitia an Ibnen vorader gebt 
So bob der varier Jommmaliemus über jenem von Lonten 
Hebt if), fo kann er ſich doch felren zu jener Höbe bimaufihmıngen, 
bie bad wahrbait würdige Ziel, der Maſſe felbil, ba wo fie trag 
ober mwäiberipänntig mird, kewihtemd und beichtend peranımerliem 
mnperrüdt im Auge dedalt. Ind man muf befenmen, dan dis 
bier ſawieriger id ala Irgendiwe, nerade weil die Wale, nicht 
zwar politii lebe untereicter, aber mit einem natürlichen Ver 
ande und jenem der franyänisen Cinne braaht ih, ber gern 
in Undern anertenut, mas er ald den Uusdrut feiner eigenen 
MBefüble betrachtet, und bauptiächlik nur dem ummitteltar Mor 
dem, xprattiſch Unsfährdaren umb Chlanzenden feine Liete umd 
Bewundertung zelt. 

Belgien. 


+ Brüffel, 10 Oct. Die im jüngfer Zeit oft erwähnte 
Grdfin Denriette b’Oultrentent, die fi$ son dem Kugenblit an, 
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wo ihr die Gehinnumgen einer boden Prrfom zegen fie defammt 
gensorden, and dem Haag entfermt umd nady Brigien zurache · 
sogen bat, reldie zer wenigen Tagen mir idrem, Milnplich vorm 
König Wildelm zum Nammerderen ermannten Neffen nad tom 
ab, mo fie, dem 'Wernehmen mad, bis fünftiges Frühjahr ver: 
meilen wi, — Man ermarter bier im dem mädhften Tagen bie 
Unfunft des t. niederläubiihen beosäimdctigten Diinifterd, Hrn. 
Kalt. Der diefeitige Miniſter beim nicderländiihen Hof, Fürk 
Doferb v. Epimai, iſt unterdefien ihon im Hang empfangen 
merden. Sr. Jalas Mai als Staatsmann und Diplomat if 
su fehr begründet, als daß dabei zu verweilen nötbig märe; bad 
felbe fatın man möcht vom dem Märkten von Ebimat fagen, ber 
eigentlich dieſe Laufbahn er jene autritt. Wei feiner Baht 
iheinen vor Allem periönlihe Mütisten obgemaltet ja haben. 
Es war nicht leicht, unter umfern politiiden Männern einen zu 
finden, der im Haag angenehm gewefen wäre, denn Theilnahme 
an dem Greignifien von 1890 and Verdienſt um die hirfige mene 
Orbnumg fonmte dort midt jur Ompreblung zercichen Daß aber 
der Fürft Ebimal im Haag eines amten Empfangs Aber fep, 
fonnte, mac der Stellung, welche feine Familie sur Mesolntion 
und der darand bervorgegangenen weuen Ordnung bet Dinge 
in Belgien, fo wie au dem Kaufe Oranien: Nalfan, bie jun 
Abſchlue des Ftledeus beibebalten batte, wicht besmeifeit wer⸗ 
dem, Der große Abitand von einem fe reifen Gtantdman mie 
He. Kult ja einem no wngeübten Diplomaten wie der Türk 
von Thimsai bat in Belgien Unlad au Velorguifen segeben, als 
deren Organ, bie Menise Marlomale in ihrem zweiten Hefte aufs 
getreten. Daß Minis Wildelm zetade einen feiner ſadieſten 
und ausgeztichactſten Dielomaten nad Bräfel idide, bad mellte 
tirfem Watte bedentlidh erfbeinen, und bürfte, seiner Unlicht 
has, auf verborgene Ubfichten deuten. Dazu fam, deß Gh tus 
Geroat verbreitet bette, Sr Pal werde hier ia dem Palafte 
des Yringen von Dramien wohnen, umb von feiner Regierung 
die unverbältmifmäsig arofe Summe von 20,000 Fr. ſahttich 
erbalten. Die Menue wollte hierin bie Abſicht erbliten, im 
Braffel eine glänzende Nee zu ſpieten, ade andern Diplomaten 
yu übreragen, und fi mir einem Meinen Hofe zu umgeben, der 
den Dranniäen zum Mittelgmufte biemen, und äbrer, feit dem 
Kriedemsihlnde Im Verfall gerattenen Sache neue Ausſſchten 
eröffnen wniede. Die Merne mare dabei auf den Untetichied 
aufmerfiam, dem man zreiften der beländischen Nation und 
der Domaftie aunehmen müfe. Wen jener ſed es delanut, daß 
fie eine Wieterpereinigung mit Belgien nit mehr wolle; da⸗ 
felbe zo dieler voramssufehen, warde von Seite Belgiens eine 
unvernfnfrige Rurzlihtigtelt verratben. Beller mare 14 daber 
geweien, wenn man biefigeeielts der Wiſſten des Hen. Ralt 
dadurqch surergefommen märt, daß man bei Seiten mur einen 
Beftäftstrdger nah dem Hang sefhimt bitte. Dec Ten von 
dem richtigen Tacte des bollänbiiden Minifterd zu erwarten, 
daß er Feinen unmürbigen Intriguen zum Mittelyuufte merde 
dienen weiten. — Diefer Wetifel des Brüffeler deetrimären Heftes 
konnte natürlich in Bolland nicht umbemertr bleiben. Buerit 
äuferte fi® darüber die Arnbem’\ibe Eomrant: Im Allgemeinen 
mühe man jmar bie Mirhtiafeit der Wemerlungen ber Revue 
anerfennen, im diefem befendern Falle aber irre ie ſich Sr. 
Kalt fer ein wirfliter Staatemane, fein bioßer Diener, der 
nur bödere Vefeble Hinblings amsführe, Won ibm durſe mam 
ermarten, daß er nicht gesen seine Mebergeugumg banbdein werde, 
ned Irinen Augenbtit Unftend nehmen milde, feine Aunchie 
nen niedergufegen, wenw man ihm Dinge yummtbete, Die feinen 
Anüchten miberfprächen. Cr babe einen zu großen Ecarfblig, 

t& daß er fi dayır dergeden wiirde, im Sinn einer Rekaura: 
Pieie Erwiederung des Arnbeimer Blattes. 
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beiten geſundet Bit im vielen Dingen fih oft bewährt bat, 
nahm banı auch das Journal de la Hape, dem man einen offis 
cicen Charakter beilegt, größtentheils auf, und fügte hinzu: 
Es {ro überbieß ned zu bemerken, chen die Sendung bed Hrn. 
Falıt beweiie bes Königs Feten Willen, feinem Werte treu zu 
bleiben. Belgien brauche ſich feiner neuen Beſtimmung nur 
wriebig zu erweiſen, die Bebingungen derieiben nur treulich zu 
erfüllen, fo merbe es ſich davon überzeugen, daß, ſo wir Koͤnig 
Wilhelm ehemals ein gerechter und guter Eouperan geweien, 
er eben fo fortan ein rechtlicher, treuer freumd ſern werde. Der 
Brüffeler halbamtliche Inderendant, ber bis babin über dieſe 
Sache geidiwiegen, nahm hierauf, unter Erwähnung des urſprung⸗ 
lichen Artifels der Revue nationale, die Erwiederung der bollan: 
diſchen Blätter auf; bemerfte aber bei biefer Gelegenheit: Das 
Journal de la Have könne feimerfeits zur Zerſtreuung jeder 
Beiorgniß dadurch beitragen, Daß es Fünitig feine Nachrichten 
über Belgien nicht mehr einfeirig nur aus ſolchen belgiſchen 
Blättern entuehme, deren Handwerk es iſt, Die neue Megierung 
zu baffen, und in den Gemürbern die Idee einer Meftaurarion 
su unterhalten. Es ftelle auf diefe Weiſe die biegen Zuftände 
in einem faliben Zichte dar, und bejiärfe die Dieffeitigen oranı 
giſtiſchen Blätter in ihrer bösmälligen Tendenz. Das Berfahr 
ven des Haager Journals war allerdings in dieier Hinficht bie: 
ber auffallend, und dem Indepeudant laft fih ein ahnlicher 
Mangel an Tact, oder wie man es nennen will, nicht vorwer: 
fen. Seit langer Zeit ſchon halt er ſich, in Bezichung auf die 
bolländiihe Begierung, in deu Schranfen großer Verſicht; nur 
über die jüngften Maafregeln in dem abgetretenen Theile Zurem: 
burgs bat er fih, vielleicht als Metorfion gegen das Merfab: 
ren jenes Blattes, mit einiger Scharie geäußert, und unter Bes 
enfung auf die tractatmafige Ummeitie und bie Grundſatze des 
echts, die dort beftitnirten Beamten, Notare u. ſ. w. in Schut 
genommen, fo wie er au noch im ſeiner vorgefirigen Nummer 
einem bierauf ſich besiebenden Artikel ber Algem. Zeit. gegen: 
übertrirt. Mas num die diplomatiihen Beziehungen betrifft, lo 
darf man wohl erwarten, daß jenes gegenſeitige Beſprechen ei⸗ 
ner Trubung derielben, weun ſolche ſonſt zu beiorgen geweſen 
märe, um fo ſicherer vorbeugen werde. Beſſer wird es ſeyn, hierin 
die Verſicht etwas zu weit zu treiben, als durch ein minder 
gemeienes Benehmen von vorn berein den Samen neuer 
Miß verſtandniſſe zu fireuen, Es wird obmebin, bei der Abwire 
lumg des Schulden- und Liquidationsgeicaftes, an Anlafen zu 
Differenzen nicht feblen. 


Micderlande. 

*+ Aus dem Haag, 12 Det. Nachdem geſtern Abend der 
Erzherzog Marimilian von Defterreib und der Erbpring von 
Modena bei der k. Kamilie fich verabſchiedet battım, tratka beute 
Morgen AI. kk. HR. die Meiterreife nach Lebden, Haarlem und 
Amfterdam an. — Der k. niederländiihe Gefandre am f. delgi— 
ihen Hofe, Hr. Staateminlſter Fald, reise morgen nad Bruf— 
ſel ab. 


Deutichlaud. 

++ Dünen, 17 Det. Dem beute in der Gajetaner Hof: 
fire zum Gedachtniß des höcitieligen Königs abgchaltenen Ser: 
lenamte baten 3. Maj. die regierende Königin, 33. E. HH. 
der Arenprinz, Der Prinz Karl und die Frau Erbarofdergogin 
Mathilde, dann Se. Hol. der Erbgreßherzog von Hrifen beige: 
wohnt. — Der Major und Flügeladiutanr Er, Mej. des 
Könige, Graf v. Saporta, der bis jeht mir der Führung des 
Hofmerihallamis proviforiih beauftragt war, iſt zum Hofmar: 
ihail ernannt worden. — Der k. k. Staatsfanzleiran Jarcke it 
bente nah Wien zurüdgetehrt. 


+* Frankfurt a. M., 15 Oct. Der Bundespräfidieige 
fandte, Hr. Staf v. Münd:-Belingbanfen, bat ſich heute wie 
derum nad dem Johannisberg begeben. Nah neuern Beriaten 
von da it Die Nachricht von dem Tode bed Hrn, Grafen v. Ai 
Ferrarid in ben leuten Tagen ber frau Fürftin von Metternic 
mitgetbeilt worden, und bat Ihre Durch. aufs ihhmerzlidite 
ergriffen. Ge. Durchl. der Hr. Fürft batte geftern in der Ehieh- 
firhe zu Iobannisherg ein feierliches Todtenamt angeordnet, 
weldem urauigefordert viele der im Rheingau wohnenden Adeligen 
beimohnten — ein neuer Beweis, daß keine Deranlaflung vır- 
faumt wird, dem boben Staatsmann BUnfmerkiamkeit und 
Verebrung zu beweifen. Der 21 Det, it num gur Abreiſe des 
Fürften feitgefegt. Db Se. Durchl. nah Arankiurt komme, 
ſcheint wiederum ungewiß zu ſeyn. Bis zum 29 fell Se. Dural. 
im Wien einzutreffen gedenken. — Es beitätige ſich, daß in dem 
deutſchen Herrenhaus babier von dem Pfarrer ber Deutſch Ot⸗ 
deussßommenbefirhe rin tatholiſches Inſtitut unter Willen 
eines frangöfikhen Geiſtlien errichtet wird, umb bereits die Um: 
exdnungen dazu getroffen werden. — Die Uemablen für die ge 
fehgebende Verfammlung find, wie man bört, fehr ſchwach ande 
arfallen. 

* Dreöden, 14 Der. Wir haben jeht einen Fremben vom 
feltener Art, ein Mitglied der Megentenfamilie von Samarang 
auf der Inſel Java, einen jungen Wann, Namens Maden Ealib, 
bier, ber feit längeren Jahren in Halland lebt, und nunmehr 
auf einer Meile durch das übrige Europa begriffen ik, Er 
ſpricht etwas plattes Deutſch, und zeichnet ſich durch ein 
in der trefflichen niederlaͤndiſchen Schule ausgebildetes ſchoͤnes 
Talent zur Malerei aus, von dem bie biefjährige Berliuer 
Kunftsusftellung einige Beweiſe enthält. Er malt auf der bier 
figen Gemäldegalerie, wie bereits in Berlin, fleißig Oelſtudien, 
und wird nad dem berorſtedenden Schluſſe der Sammlung, da 
er bie Erlaubniß, im den erfien Wintermonaten fortzumalen, 
miche zu erbalten hoffe, zu gleichem Zwec voreri nah Bien 
und Münden, ſpaterhin aber nad Paris und Italien gehen. 
Er reist in Begleitung eines hollandiſchen Aunſtlers, und der 
abgemeine Zweck ſelnes europaiſchen Aufenthalts it, ſich bie 
dieffeitige geiſtige Bildung amzueignen, bie er dann wohl ſpater⸗ 
bin — wenn man will gewiſſermaßen als ein javaniiher Mus 
ſterprinz — in feiner Heimath fortzupflanzen gedenkt. — Auf 
ber Galerie cepiren eben auch bie beiden Grdfinnen Rideau— 
pierre, Mutter und Tochter. — Der £. fabflide interimiftiihe 
Geſchaftotrager am St, Petersburger Hofe, Hauptmann v. Set: 
bach, bat fi kutzlich mit der Tochter des Grafen Neſſelrede 
verlobt. 

+ Göttingen, 13 Det. Der Magiſtrat bat die von dem 
Bürgervorftebersolegium beantragte Unterfudung gegen die Bils 
benvorftdnde für ungulaffig erklart, umd die erbetene Abſchrift 
nicht ertbeilt, weil von der Adreſſe, dem Vernehmen nad, eine 
Abſchrift und Kladde nar nicht vorhanden fen. Die Bürgervor— 
Reber baben fich dabei berubigt, de cine Vorſtellung beim Mi— 
niſterium natürlib ohne Erfolg ſeyn würde, — Die Verlerung 
des biefigen katboliihen Pfarrers nah Morigberg bei Hildesheim 
balt man für eine politiſche Maaßregel, da derfelbe fih zu offen 
der conftitutionelen Partei angelbloffen batte. — Der Mitters 
gutsbefiger br, Wehner, früber Depntirter für Me Hopa'ſchen 
freien Gutsbefiger, ift im die gegen Mumann und den Magie 
ſtrat zu Hannover eingeleitete Unterfuchung verwickelt, und im 
Auftrage der Juſtizkanzlei zu Hannover von der biefigen Juſtige 
kanzlei über dem oder die Verfaſſer der den einzelnen Bundes- 
tagsgelandtihaften zuletzt übergebenen Denfihrift vernommen. 
Es bat derielbe jedoch weitere Einlaſſung geweigert, und wird 
fih pro avertenda inquisitione speciali vertbeidigen laſſen. 
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Uhiter den dabei Bereltigten un Im dean testen Tagen vielfoch 
deren die Nede zeweſen, ob e zwermähia Ice, daß dich die Wr» 
wersorfieher und der Morfftrot der Std: @örtingen am Se. 
Beine der Tepten denneder ſcen daliche Adreſſe ride, 
den Vertat anf das formelle Mer autiprede, oder viel: 
ram die Bedingung Mmürfe, das bie gegenwärtig Hertagten 
weh weder dad Wertramen den Bandes beißen, rih 
frei und fegale Wadt zu Grande gefommen, anfacıder 
Da wun eine folder Mörefie duraand todet ir, #6 glaum 
wit) dab der Maginrarsihef derieiden ein Stndernip in 
eg legen werde. Mebrigend bat dir von dem Ichterem wer: 
and im der Hennever ſchea Zeitung adgedrugte Deduetion, 
deſß die Wlibenzerftände darch freien Inneren Antrich die von 
Ibmserfahte Lowalitärdabrene deſchloffen, dier zu aroßer Dein: 
Alena Werantaflung zegeben, mn in mehr «18 der Kaſſelet Bel 
rung aus Kanmorer „alaubbaft’ verfibert wiirde, DaB der beim 
M opiftratdbigerter Edel, jüngn eritwilte Bneipdenorden im kei⸗ 
nerlei ag jun jenen Mbrehe ſtede. Unfer Dicier Ordens 
werleibung bat im lehterer Zeit das dem furfürkt, beifiihen Bun» 
mn. emteilte Gretreuz des Gueipbenerdens das 
weiſte Zufiehen erregt bie Hanmoner\ide Zeitung dat über 
sie Orden nach mit berichtet), — @iner Ihrer Bar 
riter Eörrelganbenten Bar fiih über das „litere Vernebmen’‘ ger 
wundert, neldes bie bannerer'ihen Debörben von der Anumelen- 
beit des Dr, Ehufter im Hannerer ſchen baten moltew, mäb+ 
wind derielbe Yarls mie verla ſſen hatte. I babe feitdem Ge 
legenbeit gebabt, ciuen der aedrucdten Erlafe ber Hilbesteim" 
schen Zanddrojtel im Dieier Beſtehang za ieben. Derieibe ift 
nom 24 ig. batitty vom fitern Vernehmen ftebt im dielem 
@rlafie mldte, co man aber nebl in deu Mittbeilangen unter: 
seorbiieierer Bebirben dies Wort vorgefommen fepn, de das 
Landbraflelinefcripe Mb .amedrünlia auf eine bodete Quelle in 
Srankiurt belebt: Dip gracn Mitte >. IM, unfte game Etadt 
dere dee Brühe in Breiten gricht wurde, man babe den Dr. 
Schufter im Wirte Münden gefamsen und bieber eingehradt, 
babe Ih mir berichtet, Da es fh bald ergab, dad eine Ver: 
mechirlung au @zunde liege. Die Vetbeiligung unfrer Mürger 
daale el einem fdlden Ereignäffe ik Mar, da die gamje Inter 
Tuning wenn Der Göttinger Unrwbem, durch des Gelingen 
der Hlaht der ID. Danisenplat, Studer, Ubremd, melde 
den Übrigen Befaugenen niat verborgen beiten konnte, eliten 
eigentbümlichen Bang gruemmen bar, ſo dal dur bie Mefangen: 
mehmang einen Diefer dir zeme Unteriudung vom neuem degin⸗ 
nen, wnjähige Gonfrontetionen fastfinten würden, and viele 
kABr won Bicien oder jenen eine Schuld emtbedr würde, die 
üb jeht als Mbit lodal zezent daben, 

Medlenbnrn, 6 Dit, Einem and nicht unglaubmürdiger 
Quee berrügeraden Serudte imfolge ii dur Bir Yanbrd- 
reglerung der Qurinenforultät auf der Univerfitar zu Roften 
jede Erteilung von Mectsgutahten fewobl in allgemelmen 
DYunbrbangelegembeiten ald aus in Ungelegenbeiten einzelner 
Dandedfaaten ohne versängige auddrütlibe Aurorliation ven 
oben für jedem einzelnen Fat umteriagt merben — eine Ber 
fügung, Me allen blaber is unferm Lande geltenden Megierungk 
wiarimen miberzeitet. Die Beranlaflung zu diefem Sheitt ii 
mabririnlic Im des von den Nuriftenfacwltären der Uniorrfitä 
ten Heitelhe Sn Züblesen eingebelten Wecdtsautahten in 
Betreff ber. it drs hannener'ihen Etaatsgrundarirees 
umd der Mahemäßbekeit des Verfahrens graen die fan Msrtin 
ger Vroſeſſoren Degründet, Ob aber bie vorermätnte Verfiigung 
im Felar beflimmmer am unfere Rezierung ergangener Bundes: 
tagsbeichläfe artraifen oder blok In naabarliher Areundisaft 
und Uebereinftimmung erlaften, Beide did jeht im Daufel, da 


ip 


gib} 


die Möfioe Baytı mit derllegen, wenn glei man der erftich 
Meinung ji amtufchliehen derieigt ſeya möchte, da ele folde 
Peltimmung dem bieberigen Witten des Rundentägd canferm 
erfaeint. Midhtsbeitomeniner dürfte 08 der Meiieider Turifieie 
facuttat gernig wicht vetdacht werden Mönnen,) wen ſſe Ua mie 
dem vdererwadaten Erlafe nicht zuftieden geben werte, Tondrrk 
dasrgen rerräfentiren würde. (2. U. 2) 
Zürfei, 

* Rouftantinopel, 2 Dxt. Der bei. der hoben Worte accre · 
bitirte perfiihe Betichaftet, MWirza Dſchafer, iſt am 23 m. M, 
mit Urlaub nah Zramrsuns abgeganzen, um lid won dert ner 
derken zu begehen. Bor feinen, Abreife datte er-die gebrauchli · 
sen NuMenjen beim Srefwellier und bei Ex; Hob..mulheriem 
die eo mantſche Catendeceratlon zu verleiden gerudte. Wäbrendder 
zeliweitigen Atweſendeit Mirza Dſaacers iſt die Geicha ftofus. 
rung dem Botichaſtoſeccerar, Mitza Maſſud, amprretzent wor 
den. — Um 27 batte der #. brigiihe, Miniher-Mefident „ Baron 
Bebr, feine Anrririsandlens, beim Sultan, — Am. 25 nude 
die großberrlihe. Relitens mad dem alten Gerail von Kopfapıs 
übertragen, wo ber Sultan in Zulnmir den Winter, sugubringen 
sidenk: — Verteſtern mure vom, Baruttane, Rasiri Sard 
Bes cin Bailmabl in San Erefano, veramikaltet ‚oben: bie mei 
jten Broßmärdeurräger beimadaten, und welches au der Sul 
tan mit feiner Gegenwart beebrie, 


@Sprien und Aegpten. 

”. Mlerandtia, 35 Eent: Dir Yalda bar ih geſtera 
nah dem Gartenhauſe feines Ehmiegeriehns Mobarrem Br 
begeben, umb it deute Morgen anf dem Mahmmbid Eatial meh 
dem NIE zeſegelt. Er in von feier ſeyten Meute wieder 
eänzlich bergeftrllt, und ſelne Mekie, bie tr seh Lage dauern 
fe, dar mwährihelntib aur Luftveraaderunz zuen Bmede. Mer 
adıt Wagen ift Me emaliide Arlag Bebra, Corlitan Stanford, nad 
Tenedos abirsangen. Mer feiner Wbrelfe datte der Tonsmäns 
Dame eine Aubienz beim Palda, im welcher tr IM gefragt haben 
fe, was er feinem Beter, Dem Admitol Sterford, Binfihtlih 
der Müdgabe der Mlotre ſagen fünnes; der Palda (el idm ge 
amtmertet babe, deß er fie mir berandarbemn werde, bit men 
ibm Allet, mas er verlangt babe, bermillige; er fen 72 Yabre 
alt geworden, nmb im dem gamıen langen Banfe feiner Lebens 
babın fen er ſſch Telned Bund vom Felgbeit bemuät, er merde fie 
fich alie fiberlich jesr mir zu Saufden femmen lafen, denn 
Feiadeit mürde e4 feon, menm er fi im obiger Hiuſſcht dem 
Wißen der grofen Möchte untermärfe. Desſelde ſel er ben 
Confaln vor feiner Whrchte mieherhoit haben, alt fie wie Hr 
möbnlid ma Ankunft des Palerbortd von Aonkamtindpel ſich 
zu iden brgaden,, um idm neue Worftelumgen zu madn. Der 
Salbe verbedit fit nit, dab er arofied Spiel fpiele; er (ieh 
weit ſich intrffen, daß bie inigfeir — menm Ernizkein deſteht — 
wilden dem arofem Mächten nidr Inmar daurem werde. Mir 
men ſagt, will Omgland, daß er Vernot auf Erprien leifte, eder 
do auf rinen greden Toeil dedfelden. Pid sum 4 Der. oder 
‘piteftend zum 14 ermarter man and Wien dad Utlmatum der 
arefen Warte: cone Iwang miyd er fi demielben grmißi midt 
digen, Die Beldmorb If no Immer iebr areß, bie Caffen 
der Megierung find tere, ebeleich beinahe ale Ungeflelten hr 
vierzehn Monate mir Ihrem Eoib im Räcſtaud find Die tür 
riide Motte mit ihrem 25,000 Mann ft in diefer Wryiebumg 
Teime Meine Ya für den Vaſe Blüdlihermeiie dat ibm ine 
reiche Artreider@rnte erlanbt, dedeotenade Verkäufe sm Inmerfs 
ftelligen, er zadlt and auf eine ergledige Meisernte, um Selb 
gu machen; feider bringen aber nlefe dietet Bertanfe Ten daares 
Eeld rin, diejenigen, Me aid vorats 





ondern dienen nur beim, 








> in 

x 
u . 

— 

22 
> 
* 
.. 
u»: 
Pz 4 

. 

Ku * 
* * 
— — 2 

‘# 

’ 

.- 

fi 

- 

x‘ ru 
- 

i 

Sa : 
2 
* 


2336 


ſcheſſen baben, am befriedigen. Die meiften baben Angit vor 
dem bevorftehenden Sturm, und nehmen Alles, was ibnen 
Beghos Bey an Zablungsftatt anbietet. Die Saden koͤnnen 
nicht fo fortgehen. Wenn eine Blofabe ded Hafens Alerandrien 
alen Verkäufen und Werfendungen ein Ende madhen follte, 
mie tönnte fi der Paſcha Geld zur Bezahlung feiner Soldaten 
und Matroien verihafen? Die Felahs haben nichts mehr zu 
geben; fie find gänzlib zu Grunde gerichtet. Man muß ges 
fteben, daß Mebemeb All fich in einer ſehr kritiichen Lage befindet, 
Hofft er vielleicht, daß ein Wintermarſch Ibrahim Paſcha's nad 
Konftantinopel biefelbe verbeffern merbe? Cine bedeutende 
Truppenmacht befindet ſich jedt in und um Adana verfammelt; 
Ibrahim Paſcha ift jedoch immer noch in Maraſch. Epvrien iſt 
rubig; nur die Per baust in und um Jeruſalem. — Die 
öfterreihifhe Kriegscorverte Caſarea iſt geſtern Morgens von 
bier nah Spra und Athen abgegangen; wenige Yugenblide vor 
ihrer Abreife wurden zwei Officiere derielben von arabiiben Sol: 
daten ernitbaft beleidigt; da die Eorvette ihre Abreiſe nicht auf: 
ſchieben fonnte, fo überlieg man es dem Gonful, Genugthuung 
zu verlangen. Es ift zu münfden, daß Hr. Laurin dieſe Sache 
nicht, wie gewöhnlich, feinen Dolmetihern überlafe, fondern 
fih derfelben felbit annehme, demn die ägvptiihen Soldaten 
werben täglich nnnutzer, und nichts ſcheint ibnen angenehmer, 
als Auropder burdprügeln zu fönnen, da fie feine Furcht vor 
der Strafe haben; denn leider (ein ober zwei Falle ausgenom: 
men), haben bie biefigen Eonfuln für dergleichen Falle nie eine 
binreihende Genugtbuung erbalten, weil fie es nicht ernſthaft 
wolten. — Keine Poft aus Ditindien und nichts Neues aus 
Urabien, 

9 Ulegantrien, 25 Sept. Ich ſchrieb Ihnen das lehter 
mal, daß in Folge der and Kenſtantinopel erbaltenen Briefe 
der Befehl an Ibrahim ergangen fen, Maraſch zu verlaſſen, und 
eine Bewegung vorwärts zu machen. Obgleih fih noch manche 
Zweifler dagegen finden, wird mir die Sade doch täglich wahr: 
ſcheinlicher, um fo mehr, ald bie dringenden Vorſtellungen und 
Rerlamationen ber biefigen Sonfuln und der Gelandten in Kou— 
ftantinopel den Paſcha in feinen lebten Verſchanzungen foreiren 
und ibn nötbigen, bie Eatiheibung mit Gewalt berbeisuführen, 
Sp viel abihlägige Antworten er aud anf die Reclamationen 
wegen der türfiihen Flotte auf das decibirtefte gegeben, fo ſeht man 
enblih überzeugt ſeyn kann, daß er micht cher nachgidt, ald bis 
er das erhält, was er (den vor Monaten verlangte, kommen 
bie Diplomaten täglih auf dieſelbe Sache wieder zurüd, um 
fi diefelbe Antwort geben zu laſſen. Auf bie letzte Mufforde- 
zung des Marſchalls Soult entgegnete er, daß er feinen 50jibs 
rigen Rubm mit mit einer ungeitigen Nacgiebigleit beflecten 
wolle; ber Angriff des Sultans anf ibn müſſe Cenſequenzen 
baben, ohne biefe wäre Alles nur ein Ainderipiel gemeien. Dem 
Eommandanten einer engliihen Corvette, der dieſelden Recla— 
mationen zu machen batte und dem Vaſcha zugleich mit der Ins 
tervention der europdiiben Mächte drohte, und ibn auf bie verei: 
nigte frangöfifhrenglifhe Flotte, die aus 30 Linienſchiffen bejte: 
ben fol, aufmerffam machte, antwortete er in einer Audienz 
am 19, daf mern nur 3 Linienſchiffe fh in den Gewaſſern Aler: 
andriend feben ließen, er unfebibar feinem Sohn den Befehl zum 
BVorräden geben würde, und was dann geichehe, möge man ſelbſt 
ermeſſen; übrigensgebe er feinen Nagel heraus, ed müßteibm denn 
das bemidigt werden, mad er mit Recht verlangen fönne; er babe Ver: 
trauen auf @ott, ber die gerechte Sache immer beſchütze. Geſteru 
Abend kam es zu einer andern beftigen Diseuſſſon über denſel⸗ 
ben Gegenftand, und es ging fogar jo weit, daß, wie man ver: 
ſichert, ber Paſcha im beftigiten Zorn ein mit dem Dampfſchiff 
angefommenes Motificationdihreiben, das ihm von einem ber 


Conſulu übergeben warb, zerriß. leid darauf, noch im der 
Naht, ward in böciter Eile ein Courier an Ibrahim Paſcha ab: 
geſchiet, und mm ben unaufbörliben Zummtbungen und in: 
forehungen der Eonfuln aus bem Wege zu geben, warb ber Br: 
fehl gegeben, fogleich feine Varken zur fofortigen Abreiſe bereit 
zu fenen. Die Abfertigung anderer wichtiger Depeſchen bielr 
ihn jedoch noch die Macht zur, und feine Abreiſe fonnte erft 
beute gegen Sonnenuntergang ftattfinden, Wohin er ſich bege 
ben will, weiß man nicht genau, eben fo wenig mann er mier 
der kommt, obgleih er den Eonfuln jagen lieh, daß er bei der 
Wntunft des nachſten frangöniihen Dampficiffs, alfo Den 4 Oet, 
wieder in Alerandria fepn würde. Iſt er aledann nicht bier, 
mas ichr glaubli it, dann lann man feit überzeugt feon, wenn 
man es namlich moch nicht it, daß fein Entihluß unmwiberrufs 
lich und er lieber Alles gegen Alles ſetzen wirb, als ber Diplor 
matie nachgeben. *) 


Sanbdels: und Börfennachrichten. 

London, 12 Der. Eonfold 91; Iran. Fonds 31Y,. 

Darid, 14 Ort. Eonfol, Sprec. 110, 35; Bpree. Bi, 55; 
Bantactien 23320; beig. Bank, 760; beig. Fonde 101Y,; 
neap. 102, 55; rom. 103%, ; piemeont. 1130; fpan. act. 32; 
pa. 8Y.; portugiel. Iproc. 25%; Hapti 495; St. Germain, 
E B. 560; Versailler rechte 505; linke 292%, ; Mentpellier: 
Cette 375; Müblbaufen: Tbann 352, 50; Straßburg-Baſel 310; 
Coupon Laffitte 5210, 

* Amfterbam, 12 Der. 2t.proc. 52%,;5 Spree. 101%; 
Kansb. 25%; Spnd. 4, proc. HA; IYuproc, TBV; äproe, 
orind. 98".; Mrd. 27/,.; Pa. 84; Ausg. fr. 9; Sprec, 
Mer. 103%, ; ruf. Inter, 69; Cert. 68%. 

"+ Amfterbam, 13 Det, 2".proc. 52%; Kansb. 257/45 
Arb, 28, 
+* Frankfurt a. W., 15 Det. Die balbmonatliche Abrech⸗ 
nung fiel heute weit beifer ans, ald man bei den augenblielichen 
Geldverhaltniffen ermarten fonnte. In Integr. geigte Mich cher 
Bedarf als Ueberftuß pro Tag, und fie beiferten Ab auch 
Prec. Im Arbeins war aber eher Ueberſtuß am comptanten 
Erüden vorbanden, fie fielen defhalb Vroc. Nah 1 Ube 
eigte Ach wieder mebr Kaufluft auf Lieferung zu beifern Preis 
in Taunuebahn⸗ Actien beiferten ſich bei reger Kaufluft 2 fi. 
per Stuck, da es hieß, im nächſter Woche werde bis Hattersheim 
regelmäßig gefahren. Sproc. Met. 106%,.; Aproc. 100 ; Ipror. 
79 /,; Banfactien 1830, 2504.:800fe 106; Sul. 137; Jutegrl;, 
52%,, compt. Sound. 4',proc, 935, ; 3Y,prec, 7875; Ard, 141,5 
vortug. 17%, voln Loofe 300A. 69%, Thir.; 500 fl. 75%, Thlr.; 
Taunusb. 266%,; Disconto 5 Proc, s 

* Franffurt a, M., 16 Det. Sproe, Metal. 106"; 
Aproc. 100; Iproc, 79%; Banbkactien 1829; 2500.:2oefe 106; 
500A.Loofe 137,5; Integer. 521,4; Sond. 4Y,pror. 93%, ; Iproc, 
73; Urd, 14%. a 55; port. 18; poln. Loofe 3004. 68%, Zblr.; 
5004. 75%, Thlr.; Taunusb. 265%, 4.; Disconto 5 Proc. 

Augsbura, 18 Der. Ludwig: Donau: Main: Canal: Herten 
65 9, 62©.; Ungsburg  Mündener : Eifenbabu » Actien 8 D., 
81 &.; Ferdinand-Nordbabn:Xerien 103 P,, 102 G.; Benezianer: 
Mailand;Eiſenb.⸗Act. 103 P. 101%, ®, 

Zeipzia, 14 Det. Leipy, Dresden. €. B. 92%, @.; Reippige 
Magdeburger €. B. 83%, P.; Leipy. Banfactien 108%, P. 

Berlin, 14 Det, Abroc. Staatsſchuldich. 103%,; Jproc, pr. 
engl. Obl. 102%, ; Pramſch. d. Seeb. 69%. 

Wien, 14 Det. Met. 107%; Aproe. 101; Iproc, 80%; 
2 proc. 57%; 1839r Looſe 106%,; 1834 Looſe 139! Banf: 
actien 1537; Nordbahn 104%,; Maaber 107; Matländer 103; 
Monza 144. At ni 

*) Wir find aenbtbiat. einige weitere Briefe Kr nF init der beu⸗ 
tigen Pot aus Weaupien erbielten, auf" eh jur verihieben, 

Das Weſentliche iſt im edigen Eorrefponliunmerenthalten, 


Berantwortlibe Redaetien: 


Dr. Guftav Kolb; 3. A. Altenhöfer. 
Verlag der 7. G. Eottarihen Buchhandlung in Stuttgsrt, 





Nro. 292. 


Beilage jur Allgemeinen Zeitung. 


19 DOctbr. 1839, 


Wennte Berfammlung ber brittifden Ma 
turforfäber in Birminabam, 
Erfter Wrtitel, 

““ Hs vor ſedeha Jadten das Project Ofems „einen freien 
Berels beutiher Naturſerſcher und Werzte in jährliben Zuſam- 
menlänften ja gründen‘ durch die Berbinbung einer kleinen 
Anzahl von Männern-and dem mittleren Deutſchland in Leip: 
sig verwizflicht warte, konnte man aicht abmen, daß in kurzer 
Zeit dad gamıe gebildete Europa dieſem Berein eine Keigtude 
:heilmabme zumenden,, dab. in England und Italien abuſiche 
Berfammiungen -bervortreten, daß Landwirıde und Echulmän: 
ner biefom Beilpleie folgen , umb bap Die angefcheniten politis 
fden Blätter burb ibre regelmäßigen Meferate über die Ber 
banbinmgen folder Vereine dieien ſelda eime allgemeine umd 
einlaßreide Bedentumg geben würden. D® und melhe Hort 
ühritte dicie Berfammlungen in dem Bang der Willen fasten ber» 
vorgebracht baden, melde Stellung fie zur ganzen Geſchiate uns 
tere Zeit mod Im der Entwicelang der Wälter eimmebnmen, 
darüber wollen wir. fpäter im einem befonberm Wrtitel unfere 
Deimung fagen.. Die lehte Berfammiung der engliiben Ras 
turforfher in Birmingbam „ dir deftigen und leidenihaftlihen 
Leugerungen fat aller englilden periodiiden Blattet von Be: 
bratung  wiber und fr die Temdbens und die Leiſtungen bes 
ganzen Bereind, geben biergu eine günftige Beranlallumg. *) 





©) le fin die ber Geiemjhait fein geſſuaten Blätter ans 
aelfremn babe, miägen die Keirr aus einigen Einen ter 
Tees erfrhen, Wie mören arfteven. dab wir ine orope 
Vrraatung Daben gegen dieie Wirt, die Wllenihait ze deireis 
deu, wo Minkfieiie umb Boranit, Utumpaguer und Epemie, 
GBretsgie unb Gändrieperpafiesen sufammen bilcutler erben. 
sur groben Eonfalfion ber Brrtauunakiätigtrit im Berfand fe 
weht als Im Magen, Wir baden wem MAmians an einen ans 
sen Khell bereit und fhafelei im ter Awfpadr unb Aucrtaums 
biefee angehen wiltenjsairimen Bejeufmair gefunden Im rs 
mem ipdsrren Mrzitel vom 45 @eperinder mlıb jonberbarerwackie 
tür Britah Amsocintion init der tasbeliien Mirmr versiisen, 
„Mile It ber Mattveticitums der medernen Wilfenfhait, mb 
Mehr im Bemfetben Serbitimip ur Yawieiewbir, Heim lm ihrer 
nersieiausgereriien Pleuteir mb Berderris, mar der worin 
Zink yar reinen und nripringliaen Weliglon,“ 
aim vaft, beift eb, His im bie arrinaflen s, y ter 
Interienten Yerfomen als Oeoenflänte, von Zr. Serliafat bee 
Darll uub Eriner Unerertudliatent (UnTarhomeblonem) dem 
Griseniien ter Gejenigaft His gu den nieren Beamım md 
Mitglichren beider Berneinimaften ; burjeiben Wer 
tungen uns Weforterungen wnk Prrünten nub daeſttee 
Desorlon fryen briten aeimelmtım Und „Irre @narflinwi 
Ueiten (Deepnemes) die llisnlieber ber Eominitiees kommen 
any üperelm mis Item Qinimenyen ben mörmilhen Karben 




















- ten Kopl andgeweinmen ; denn flott. dab dein Fri tagen 
ars ben roltem um» breittantigen Huf autgepeiamer if. wire 
bes ber erſteren woryhoti fenntlim tura bad blafe, as ftraett 


Grüat. wrines der Benuf ron Dplum wiuns rim geimmken 
unb Fräftigen Verfband anleut,‘ ‚Die hivriiaen mieten 
Bußummentünfte drimorı errties dem Stateen, m < burmadı 
Aere find, ernflihen Schaden. Dir Annmabıne, dab Dana 
wiel Gerd im felgen ahdrem im Kimbanf geieye werde, If many 








falls, Die Gimtwormer , melde He Jaree mine fenmen, dar fie 
erwartet, find brierat view ihrem Borgamgerm ın Wein 
ber Oefenfnafr AbertreFen zu werden, amd ımamem ji 


Unrube und Uutgaben, Die börmtlien Gebinte werten sc 
baner. audgerdamt, mit Dienern errfehen, ums lummiok Det 
gerichtet, Muek grand. Die Gentro ber Usacctud If gawttiner 
offenes Saws ım baitem, Diss Befelge Er, Lmjsrtwiınadlemen 
uns Ihrer Deeymeliet mab yallemı untrgebrant mirden, Surz. 
die Home, vorige biefe HH. Gafironomen fpierem, if die con 





Iu der vorjäbrigen Veriamminng zu Newcaſtle mar Bir: 
mingbam für die nachſte Iufammenfunft gewäblt werben , vors 
hal, weil Diele Stadt an groden Gedauden rei it, melde 
zur Derfamminng der Sectienen binreidenden Mann boten. 
Dan batte keine Utſache, die Mabl au berenen, da Ulles auf 
das bee vorbereiten worden war, mub die großem zelitiiden 
Bewegungen, deren Shauplas Birmingbam fur, zuder ger 
weſen war, feine weitere Etärung verriet hatten, Die meis 
fen Mitglieder famen im großen Bügen auf den Eiienbabnen 
exit in dem kehren Stunden vor ber eigemtliden Erifnung am 
25 Wuguft om, Doch war ſchon am Eammabend vorber um 
drei ihr Machmittags die allgemeine Committee bei einer Min 
weienbeit von ctwa 60 Mitgliedern zuſammenzetreten; md 
vor dem Echluf biefer vorbereitenden Eipung war bie Aczahl 
der Mitglieder auf 163 gehlirgen; am Montag ben 25 waren 
über 800 Tbeilnebmer eingegeihnet, aud diefe Zabl vermehrte 
fih von Tag zu Zag beträchtlich, ſo daß im Ganzen mabe au 
1500 gezählt werden fonnten, Von ben zn Newcaſtle gemähl 
ten Geibaftefübrern batte Wermon » Darcourt den Pralideniens 
flup eingenommen ; von den MWicepräfidenten war det Margnis 
». Nortbampten eribirmen, ber Carl », Dartmeuth fam erſt 
ſrater, Dr. Debinien », Urmazb war dur Siranfbeit verbin: 
dert und Hr. Gorrie war der Beielihait durb dem Ted ent: 
elicn worden. Hr, Dates erikattete zuerik Bericht über dad 
Vrrisögen der Seſcaſchaft, welches jet 540 Piund, in breis 
procentigen Yapierem angrlegt, betrug. Sebana, bradie Pros 
fefer Peihipps die Vorihläge zur Ubinbrrung einiger Vautte 
in deu Statuten, melde zu Nemsaflle zemacht worden mareım, 
yue Derasbung und Abtimmmmg. Es karte ſich erwielen, baf 
der jäbrliche Beitrag eines Mirglieds von einem Plund zum ger 
ring war, und daß cim dadutch verutſachtes jäbrlihed Sawau- 
kom in der Zabl der Mitgliedet der Belelihalt zu viel Nude 
iden brabre; die vom dem geringen Zuttittspteis berräbrende 
wroße Leichtigkeit des Zutritte vermehrte Die Zabl ber Mit 
lieder im eimgelnen Eradeen sit ip außrrortentlih, daf Ste— 
rungen aller Wer eintraten, Ed mar zur Ubbälfe biefer Imcon« 
vonienz aufer dem Pfund jabrlichen Beitrags eine meitere din: 
trittegehähr von einem Viunde zum Weriblag geiommen, was 
au cinfimmige Unnabme fand, Wer für Ledeuezelt Mir 
Med werden mellte, dazıe, mie früber, fünf Yinnd zu beyablen. 
Ebenis wurde der Boriklag angenommeu, baf jedes Mitglieb 
fünf Pfund yablen ſode, um bas Vecht anf eim Oremplar der 
von drr Belelibait pubileirten Bande ihrer Verbandlungen zu 
erbelten. Die Gründung einer eigenen Saction für Agrical⸗ 
zur, welche zu Newtaſtle beantragt wurde, fam mit zu Stande. 
Im der Sidznug am Montag dildeten fi Die einzelnen Serie: 
nen und drganmen iäre Atbetten, Die ausgrzeihmeriien, auch 
auf dem Gontinent geieierien Männer wurden zu Präfitenten 


eriahyden Eienehmern. weteae mart martergeben," Die re 















mırans 1m diefem Andriuen wir mau Anden. “mn A 
der aliıngemden nnb mit llgemcinrm Mean a Nonnen 
Ertluärene von Burbkagr bi ter Seprem Brrfamımlana im Wlewr 
caflte 4. Alla, Beine "Is vom „@rpr. Mus, Beil) erinmert, 
wo auf der Surialıehung teriewisem koben iriflefratie won 
allen Cbremämtern ter GSeſeuuſchaſt amjerranen minder, weise 
a buryp Yrrastung aller wiäenibafiane Teſauſt aanvm 


und Breflresungen au zecruet. tcraru Gurenc vom 

Sertemner wiberlegt tie veiſ⸗ uflagen im eımem Sehe 
gewerfenen Writer und bett bie mabıren Moreiie u Lrifbun: 
oa deb Brreins auf eine bümdior Weife hervor. ohne aunzelne 


Mängel ya werfagroriorn, 
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und Bicepräfidbenten gewaͤhlt. So führte Prof. Whewell den 
Borfig in ber erſten Sestion ‚für Mathematik und Phofit; in 
der Section für Chemie und Mineralogie präfidirte Profeſſor 
Grabam ; in ber für Geologie, woran ſich bie für Geograpbie 
anfhlef, waren Proſeſſor Budland und Hr. Greensugb zu 
SPrafdenten ermäblt; in ber Section für Zoologie und Bora: 
nit hatte Prof. Omen, in ber für Meditin Dr. Delolp, in der 
für Statikit Hr. Hallam und endlih in ber Section für Me 
chanit Prof, Wilid aus Cambridge die Leitung, Die erfte all⸗ 
gemeine Sitzung batte Dientag in der prachtvollen Halle des 
Dathbaufes ſtatt. Don den allgemeinen Berfammlungen an 
ben drei folgenden - Tagen mar bie am Freitag nur wenig be 
ſfucht, da eim großer Theil der Geſellſchaft ſich auf einer Erenr: 
fion nah Dudley befand, melde vorzüglich zum Zweck geolegi- 
ſcher und mineralogifher Unterfuhungen angeftellt wurde. Mm 
Donneritag batte ein glänzendes Feſtmahl ftattgefunden, dem 
gegen 890 Perfonen beimohnten; der Marquid v. Nerthampton 
präfidirte und war bier, mie früher in Briftol, die Seele der 
Geſellſchaft, ſowohl bei der Leitung der wiſſenſchaftlichen Ange: 
legenheiten ald in dem heiten Verſammlungen nad den Gi: 
Bungen, 

Um Sonnabend den 30 Auguſt, am Schlußtage, wurden 
vor der Generaleommittee die Berichte über Einnahme und 
Ausgabe, über neue Borichläge zu wiſſenſchaftlichen Unterneh: 
mungen und über die Gelbbemiligungen zur Unterftügung und 
Förderung ſcientifiſcher und techmifcher Wrbeiten einzelner 
Männer gelefen. Diefe Sigung iſt vor allen geeignet, ein 
Licht auf die ernfte, geordnete Thärigkeit und bie Peiftungen 
ber Gefelihaft zu werfen, und die Aeußerungen übelwollender 
und dem Parteibaffe bienender Blätter niederzuſchlagen. Nach 
der von Hrn. Taplor gelefenen Weberfiht über den Finanyu: 
fand der Geſellſchaſft am Schluß der Sitzung ergab fih ein 
Wermögendfto von 6048 Pfund,‘ Die befonderen Einnahmen 
zu Birmingham betrugen 1552 Pfund, lediglich Beiträge der 
Mitglieder, mit Ausnahme von 75 Pfund ald Erlös aus ver: 
lauften Exemplaren der Abhandlungen ber Gefellihaft. Die 
Empfehlungscommittee, zufammengefeht aus zwanzig Mitglie: 
bern, alles wiffenihaftlihe Männer vom erften Range, *) hatte 
nicht weniger ald 2888 Pfund zur Unterfiügung wiſſenſchaftlicher 
Arbeiten bewilligt, woran allenfalls nur die fchon früher gerägte, 
etwas ungleiche Wertheilung und die Bevorzugung nicht eingel- 
ner Männer, fondern einzelner Sectionen zu tadeln ſeyn dürfte, 
Für die Section der Mathematit und Phoſit wurden 1810 Pf. 
bewilligt (meift für Arbeiten vom Herfhel und Whewell), für 
Chemie und Mineralogie 204 Pf. für Genlogie nur 81 Pf. (an 
Profeffor Omen zur Fortfegung feiner Unterfudungen ber Britz 
tifhen foffilen Reptilien), für Zoslogie und Botanik 141 Pf., 
für Mediein 125 Pf. qu verfciedenen phyſiologiſchen Unterfus 
chungen und Erperimenten), für Statiftif 100 Pf. (gur Unter: 
ſuchung über den Zuſtand der Schulen bei den arbeitenden Glaf: 
fen), für Die Section der Medanit 390 Pf. Line Unzabl Se: 
genftände und Unterfuhungen wurde ohne befondere Geldbewil⸗ 
ligung der Aufmerkfamfeit der Geſellſchaft empfohlen. Zu den 
bleibenden Werbienften, melde ſich die Geſellſchaft erworben 
bat, gebört auch das, daß fie vorzuglich die demnachſt bevors 
fiebende neue Nordpolerpedition unter Gapitän Meß veranlaft 
dat. Dr. Peakoch der Secretar der Geſellſchaft, gab einem aus: 
führlihen Bericht über die ftattgehabten Einleitungen und Vor: 


— — —— 

*) Die Mitglieder bieſer Committee waren: ber Marquis v. Nor— 
tbampton, Er Ep, Lemon, Dr. Bucttanb. die Vrofeferen Dau— 
beny, Forbes, Graham, Lloyd, Even, Wis, Wheweil, Wbeats 
None, Dr. Deuoly, Dr. Hodgfins, Dr. Roger, die HH. Gran, 
Orenougb, Hatlam, Porter und For Tatvot, 


bereitungen und die damit in Verbindung ſtehende Gründung 
neuer magnetiſcher Obſervatorien gu St. Helena, am Cap, im 
Canada, auf Ban Diemensiand und Neu-Seeland. Man dankte 
den Miniftern und mamentlih Lord Minto, an der Spige ber 
Ubmiralität, daß er den ganzen Plan in derliberalften und aud- 
gebebnteften Weiſe empfoblen hatte, Zwei Schiffe, der Erebus 
und Terror, waren gu dem Zweck audgerüfter worden. Die Dis 
rectoren der oftindifhen Compagnie hatten die Unternehmung 
ebenfalls lebhaft unterftüßt, und bereits Befehl zur Cinride 
tung eined megnetifhen Obfervateriums in Madras gegeben. 
Dr. Peakock verbreitete ſich and über bie Vorzüglichkelt ber zu 
dieſer Erpebition in boppelten Eremplaren gefertigten meteoro- 
logifhen und anderer Inſtrumente. Derivon ber Gefellibaft 
biegu neuerdings bemilliste Beitrag von 400 Pf. wird wahr: 
ſcheinlich gar nicht in Aniprudh genommen werben, Der Bes 
richt über ben der Regierung vorgelegten Plam zur Gründung 
einer eigenen Sammlung für Urkunden, die Bergwerke betrefs 
fend, fiel gleichfaus hoͤchſt befriedigend aus. Der Kanzler ber 
Schahkammer gab feine Auftimmung, und die Megierung hatte 
ſchon einen Gehalt für einen befondern Aufſeher bewilligt. Ein 
Wert aber, wofür die engliſche Nation der Geſellſchaft den größ- 
ten Dank wiſſen muß, ift der Beſchluß, eine eigene Eommiffien 
zu ernennen, melde Jahresberichte über bie Fortichritte in allen 
einzelnen Sweigen der Wiſſenſchaften, welche die Geſellſchaft cul⸗ 
tivirt, herausgeben foll*). Die allgemeine Schlupfigung batte 
um 3 Uhr ftatt; es wurben Cinladbungen an bie GSeſellſchaft 
verliefen zu der Verſammlung italienifher Naturforſcher in Pile 
Anfang Octeber, zur Verfammlung der franzöfiihen Geologen 
in Boulogne am 7 Sept., und zur Verfammlung ber deutſchen 
Naturfofher in Pormont. Auch wurde ein Schreiben von 
Alerander v. Humboldt mitgetbeilt, der fein Nichterſcheinen bei 
ber Geſellſchaft dur die Verpflichtung entihuidigte, feinen 
Monarchen anf einer Reife in die boͤhmiſchen Bäder zu begleis 
ten. Zulegt wurden nech Dantabreffen an bie Bewohner und 
Behörden von Birmingham votirt, Zum nähften Verſamm⸗ 
lungsort war fhon früher Glasgom gemäblt werden, und zwar 
wurde, nicht mie gemöbnlih der Montag, fondern der Dons 
nerftag (am 17 Sept.) für die erfte Generalverfammlung bes 
flimmt. Der Grund diefer Aenderung begeihnet auf eine fhöne 
Weile das Zartgefühl und die Achtung der Geſellſchaft fir res 
ligiöfe Sitte, umd gibt einen weiteren Beleg zur Begeguung 
falfher Vorwürfe von Seite ber obengenannten Parteiblätter, 
Diele Abänderung war nämlich getroffen worden, um das all⸗ 
gemeine religiöfe Gefühl in Schottland nicht zu verließen, mo 
das Meifen am Sonntage anftößig iſt; dieß würde nicht gu vers 
meiden gewefen fepn, wenn man fih am Montag verfammelt 
baben würde. Won den Arbeiten der einzelnen Sertionen und 


den Vorträgen in den Verſammlungen werben wir, fo weit fie 
allgemeines Intereſſe haben, in einem zweiten Artikel berichten. 


Dagnerres Lihtbilder und Donne'd Heb- 
methode. Beffenre'd Theorie, 
Sipung ber Parifer Akademie ber Wiffenfhaften 
vom 30 Sept, War die Akademie diefmal auch nur durch mes 
nige Mitglieder repräfentirt (denn ein großer Theil ift gegenwärtig 


*) Die Mitglieder Ser Eommiffion find: Dr. Urnott; F. Bailv; 
NR, Brown; ber Earl v. Burlingten; Dr. Dauseny; Ührees 
nousb; Prof, Graham; I, E. Gray; R. Hutton; E, Le— 
mon; € Bvel; I. R, Lubbect; Dr. Lardner; Prof, Omen; 
Oberſt Eytes; Prof. Whewel; Prof. Wheatſtone; Capit, War 
flingten; Dr. R. Lee; Prof. Powell; Prof. Mofery ; Prof. 
Daniel; G. Remmte; Dr. Hedgtin; Dr. Peatoct — alles Was 
men, bie auch anf bein Eomtinent wohl betannt find, 
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abweſeud, obgleih die Eigumgen der Akademie jelbit nie eime Un: haft. Muh hatte er fen srfunden, daß menn man im eine 


terbredhung erleiden), und war die Gigung mit Auorahme eines 
MBortrags des Yrofeflord Laurent über Oralogie und Emdryaingie 
auch bloß der Eorzeipondenz gemeidt, fo bot fie degen nmgeadr 
tet nicht weniger Interefe dar. Oberan Nand auch diegmal 
bie Daguerröstgpie oder befler Photograpbie, da Dagnerre denn 
den Mubm mit Miepce theilt, weiber feine Erfindung Hr« 
„oder bie Aunft, mittelſt des Somnenirabld Bilder 
sa bringen, tanfte, Mir daben 06 den menehten 
Donne'd: (liche Beilage der Kg. Zeitung Mrs. 230) 
deß Deaurere ſich deute Ihrifttih über Me Wer» 
Mieper , dieſe Blider darch dem Deut gm vervielfält, 
wie bie hlñeriſche Autwidelung feiner Entdetung 

Dan weiß, dab Nieper, ber, Water, mit Metallplasten erpe: 
eimmentirte, moräber eine Schiat Aipbalt andgebreitet mar, nnd 
febe warhrlih, dal er daram Dachte, die Wlatte einer 
andyufehen. Wuherdbem Tonnte man and das Bild auf 
Platte Felbik granizen. Die: Veſultate mir der Saute dlie⸗ 
aber ſehe muangeibaft, da die geisten Steden immer alelche 
hatten, wie man aus. der Probe eriah, welde Miepee Da: 
gueree übermacte, mund melde deifen ungeachtet die von Domnd 
erlangten Ubbrüde bei weitem übertreffen fol. 

Dad Derfabren von Niepce fonnte auch bei den durch bie 
eamera obscura erlangten Bilderm nicht amgermentrt werden, 
weil; diebei der Jirniß mur am den dumtetten Partien ganz ent: 
ſernt wurde, und die liebergänge des Lichtes mud die Halbſchat · 
ten nur durch elme fhärfere oder ihmdcdere Kirmihbete dargeikelt 
waren, mit melden im Werbältwid die Sdure nicht eimmirkte, 

Dieles Hlubernif befcitigte Dagnerre daducch, daß er dad 
Crdhary mit dem Riidftande von der Verduuſtung bed Lavendel: 
36 vertaufchte, und Biefee Manitand, in Mitobel anfgeidat und 
über eine Dietallw ober Blasfiähe ausgebreiter, bringt aun Feis 
nen zufammenbängenden, gleitmäßigen Ueberzug berver, fon: 
dern, hät zut Gelte ber eimyeinen Harztazelchen das Metall 
frei bervortreten. 

Dieb iſt der Sruud, mefmegen man fo Die Platte mittelik 
einer Säure äden taun, und Daguetre verlucte es auch mittelik 
der Finkläner, eine der camera ubseura aucgeietzte asplatte 
gm üben, Um das: Meiwltat zus eben, ſwarzte er die vom der 
Säure engelffenen Slacſtellen; aber Die Aetzuug batte überall 
aleih gewirkt, und es fanden ſich die Lichtabfinfungen nicht gez 
börig-ausgebeätt, ein Hindernis, das mad Dagurree dei ein 
maliger Hebung ab bei dem Zufiande der Platte micht zu ber 
feitigen if. i 

Weiten gibt Deguerre in feinem Briefe an bie Akademie an, 
Daß erde Monat Mai 1531 bie Sihteimmirfung auf dus Ich, 
wenn 8 mit Gliber in Berührung it, wmb 16595 bie Unmen- 
dung ded:Aiuetfülberd entdedt babe. Während biefer Zeit mar 
er udmlich wit Firttung der Lichtbilder beihiitigt. Damals 
mwaßte er aber mod nicht, daß das Dlld auf ber Jobſchiat ver: 
Banden ift, ohne fiätdar zu ſeya, und er wartete, bis dadielde 
burd bie Jarbuag des Jeds berosstrat, Dieied Bild war jedech 
Bicft Aüctig, meil es Ah befländig und ins Imendlice därbte, 
und übrigens Licht umd Schatten in einander überfloilen. Doch 
wirkten: die Sauren anf die dur das Licht gefärbien Dodiellen 
auberd, als anf die nicht zefardten, und er erbielt darch ihre 
Unwendung eine, aber freilich fchr Ihmase Heidnung. Ein 
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Erperiment am ciaer Vatte, welche chen auf der Camera ob 
seura’ hervorging, batte ibm bemielem, daß kobleniaured Sas auf 
Der etwas angrfewibtetem Platte mit der vom Kict getrefenen 
Hebpartie eine meihe VerMndung eimgins und Licht uud Schat⸗ 
tem farled; aber die Mbjiufung ber Stattirungen mar mangel» 


Schale dierjaures Kali’ bringe und dadfelbe mit eimer Lampe 
erdiht, das Bild, welches man in Zolge ber Färbung des Yobs 
durch das Picht ergieite, eben fo tlat darüber ausfällt, tie man 
es jedt duch Quedlliberbampf beroorbringt. 

Bis jegt waren Me Bilder mac ſedt mangelbeft und leicht 
verwiihbar, Um ber Quecſilderſcaicht meht Halt zu geben, 
ſtelte er Berſache mit Säuren am, im der Abſicht, eine Werbin: 
duns zu entdecen, melde das Silber angreift, obne auf dns 
Quedülber zu wirken ; bief gelang ibm auch mit einer verbänn» 
ten Miſchung von Galj» und Sulpeterfäure, fomie mit mebrerem 
fauren Dampfen. Er batte übrigens nicht im Gina, es dadiu 
su dringen, daß Ach Abdruce abziehen liefen, ſondern mollte 
mar, Imbem-er bie som der Säure angegriffemen: Wetallpartien 
famdrste, dem Dilde mehr Uusbru geben, 

Seutzutage, mo dad Derfahren den höchiten Bipfel der Wer: 
vollommmung erreicht bat, iſt Daguerre mebr als je von der 
Unmöglichkeit überzemgt, zu Abdruden zu gelangen, melde einem 
Büde mur im mindeſten made fommen, worin bie Buiftyerfper- 
time mit allen Lictabſtufunzen mwirber gegeben Hit, und zwar, 
weil die Eihlegpartien des Bildes vödig von Auedfilber frei 
ſeya moſſen, ein Umfand, der jede Mahbildung derfeiben mit 
tel der Achung ummögzlich macht, da man durch fie mr tiefe 
mnd-dreite Cindrüte bekäme, welche feine Drudihmärge angıs 
nehmen im Stande find, Mittelit ded Grabſticheis beſeicizt 
man dieſes Hinderniß, indem man diefe Stellen durch dinlaug · 
lich (male Striche gibt, welche die Schwarze anfnchmen. 

Deen ungeachtet dalt Dagwerte bie Uedertragung des Died» 
filbers auf einen anbern Aörper für miglid. Cine Merbeferung 
des Verfadrens ſade er aber darin, af man em Mittel erfinde, 
welches das Süber jhmärgt, ehue das Qmerfilder anzugreifen. 
Nicht minder bebentenb wäre es, menn man Dabin gelangte, 
ja verbüten, daß dad Quesfilber, welches an Theilen des Bildes 
ih abient, welche dem Licht zu lange audgeleht mare , "wide 
am feinem ange verliere. Die Erbaltung bed Bisbed Teibit 
bält er für leicht, indem man es unter Glas bringt aud an 
den Rändern mit Papier verleimt, damit feine Dimpfe au dus 
Bild fommen, melde vorzüglich dem Silber ſchaden fünnten. 

Dieles tt der melemtlihe Indalt des Bricfes von Dagurrre 
umd mar fie, deß er wenig Heffnung für Fünftige Mbdrte 
der Zihebilber dat, worin feine Mieinung von der bes verſter⸗ 
benen Niepce bebeutend fi mutericbeiber, welcher (nad einem 
Bricfe des Dagnerre vom 4 Junius 1827) gerade Merian bas 
Meiſte ſich veriorab, und befimegen bie Afecituug mit einem fo 
tenemmirten Künftler ſochte, weiche im Jaht 1597 auch verttags · 
mäßig geiblofen murbe, 

In derſelben Sipung legte der Ehemiter Gollier Belfenre 
eine Theerie des Verfahrens von Daguerre vor; JA die Silber 
platte gehörig praparirt, do zeigt fib ibre Oberſſache unterm 
Witroſter Kberall Urnig, aber dußerft gldnsend; betrachtet mar 
fie, madbem Die Jeddampfe daramf gewirft haben, fe zeigt fie 
fih matt und mie angebeudt; eine deuttiche umb beitimmte 
Uendetuna selat Üd aber, und amar um To fchneller, je härter 
und inteniner bas List einwirft. Bererte glaube, du das 
Lit auf das Yobfilber gerade fo wie der Wärmeftoff einmiete; 
deum Eblers und Moblilder denen fdhmelsbar mad nahmen jene 
Veränderung an, melde bie Alten „SHarnfliter‘ wannten. Eine 
Menge von Thatſachen unternäpten dieie Meinung, melde auf 
der Mnalogie gwiihen EMor+ und Pobfilder Irrubt. Se dit das 
Eplerfilber, friib ued rein bereitet, ſebt weiß und Media, wird 
aber mehr mad mehr Förnig, im dem Maafe, ald das Licht es 
färbt. Das Licht wirte bei dem Werfahren ven Dagnerre auf 
dad Tobjilter baber io, Daß es den Zuſtand feiner Molecule 
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verändere und ed gu einem iſomeren Körper umgeſtalte. Das 
Quecſilber, welches in Dampfform su dem durch das Licht ver: 
änderten Yobfilber gelange, ſchlage ſich bier nieder und fehe fi 
unter der Form von Heinen, ſehr glänzenden Kügelhen feit, 
während das vom Licht unverändert gebliebene Todfilber an bie 
Qneefilberdbämpfe Jod abgrbe, welche Verbindung ols gelbes 
Todauetiilber an der obern Wand des Gebäufes, worin bie 
Platte fi finder, ſich nieberſchlagt. Wahrſcheinlich rube jedes 
Duedfilberförnden auf einer Meinen Unterlage von Jodqueckſil⸗ 
ber, denn font wirke das Silber chemlſch auf das Quedfilber 
und ließe es nicht in bem genannten Zuftande verbarren. Die 
Neigung der Platte unter einem Winkel von 45 Grad begünftige 
eimerfeitd den Strom der Duetfilberbämpfe umb ihre gleichmä: 
fige Vertbeilung über die ganze Oberfläche, aubrerfeitd bewirke 
fie aber and, daß jedes Kügelchen auf einer fchiefen Flache aufs 

» Tiege, die mit dem milroffopifhen Korn parallel ift, melde Lage 
für die Miederipiegelung am förbderlichften fen. 

Wird bie Dperation baber zu bald unterbrochen, fo erhält 
man Bilder, welchen bie Stärte des Ausdrucks feblt, und bie 
Quantität des im unterfchweflichtfauren Natron zu löfenden Jod⸗ 
filbers it um fo größer; dauert fie zu lange, fo find die Bilder 
zu weiß, well eine zu große Menge Tod zu Jobauedfilber ſich 
verband und eine Quantität Quedfilber an denjenigen Stellen 
des Bildes ſich ablagerte, melde den Grund der Zeichnung bil: 
ben follten. Beifeore bat, von dieiem Geſichtepunkt ausgehend, 
Ehlorfilber ſtatt Tobfilber angewendet und einigen Erfolg da— 
durch erlangt. Am zu feben, ob die Gleftricität mit im Spiele 
fen, ober ein Unterſchied beftebe, je nachdem das Silber geglübt 
oder geichlagen werde, hat er mehrere Verſuche angeftellt, melde 
für einen Einſtuß der Cleftricität negativ ſprechen, aber dem 
geglübten Metalle den Vorzug geben, indem biefes in 23 Mi- 
anten bie nötbige Jodmenge aufnahm, während das gefchlagene 
in einer Stunde und zehn Minuten noch nicht gebörig gefättigt 
mar. Schlichlich fommt er auch auf den Einfluß des Schwe⸗ 
feld, welcher vielleicht abſichtlich angewendet werben Fönnte, mn 
ben Bildern jene Schattirungen ju geben, wodurch fie den Zeiche 
nungen mit aqua tinta und sepia ähnlich werden. 








D'’Gonnell und die Methopdiften. 
(Befchlus.) 

O Sonnells Epittel fährt fort: „„Rommmen wir nun an eure 
Kenntniß der Bibel, Eure Worte find wie folgt: „„Wir pro: 
teftiren gang indbefondere gegen die Nötdigung, Schulen zu 
unterftüßen, in denen, wie der Vorſchlag ift, Ueberſetzungen ber 
heil. Schrift gebraucht merden follen, die notoriſch verfälfcht und 
untren, und zugleihb vom Moten begleitet find, melde die 
wiberfinnigften und verderblichfken Lehren enthalten.” ” Ich 
will mit den Noten beginnen. Meine Ueberzeugung iſt, dafi 
feiner von euch jemals bie Noten der meueren fatholifchen 
Vibelüberfegungen gelefen bat. Wahr iſt ed, eine Ausgabe der 
Donan:Vibel enthielt Noten, morin Berfolgungen von Seite 
der Civilgewalt ‘wegen abweichender Meligiondmeinungen au 
rechtfertigen geſucht wurden. Aber von den Bibeln mit ſolchen 
Noten find nur noch febr wenige Eremplare übrig, und alle 
jetzt bei der Geiſtlichteit, in katholiſchen Schulen und Privat: 
bäufern gebrauchlichen Bibeln find von Noten der Art ganı 
rein, Die vielen in neuerer Zeit in England und Irland ge: 
drudten tatheliihen Bibeln find völlig frei davon. Doch wenn 
fie auch noch erijtirten, fo würbe eine Beſchwerde darüber den 
Weslevaniſchen Methediſten fehr übel aniteben, die, fo weit es 
der liberalere Geiſt der Jetztzeit nur geſtattet, ben Grundfag 
ber Religiondverfolgung begünftigen. Uber die Ratbolifen haben, 
einer und alle, jene Noten und die darin entbaltenen Doctrinen 


verworfen umd verdammt, und Niemand lauter ald ih. Eure 
Beſchwerde alſo gegen Noten, bie nicht mehr zu irgend einem 
prafrifhen Zweck vorhanden find, erfheint mir müßig und frivol, 
gan; unmärbig, mit in eime fo wichtige Diecuſſſon gesessen zu 
werden, wie bie über Nationalergiebung ift. 

Euer nähfter Satz, den ich beitreite, iſt, daß die katholiſche 
Ueberfegung der heil. Schriften notoriſch verfäliht und untreu 
fev. Ihr verratbet damit nur eine Mägliche Unwiſſenheit. Ihr 
habt eine Beſchuldigung erhoben, bie ihr miemald bemweifen 
tönnt, und deren ihr euch ſchaͤmen mürbet, wenn ibr eine der 
Wichtigkeit des Gegenftandes entſprechende Bibelkenntuiß ber 
fäßet. Ihr würdet dann wiſſen, daß biefer Vorwurf nit die 
tatholiſche, ſondern bie proteftantifche Ueberſetzung trifft, und 
daß, mährend viele proteftantiihe Theologen ihr Zeugniß zu 
Gunften der katholiſchen Ueberſezgung abgaben,, viele gründlice, 
proteftantifhe ſowohl als katholiſche Sottesgelehrte bie Irr⸗ 
thümer im ber proteſtantiſchen autoriſſfrten Ueberſetzung nachge⸗ 
wieſen haben. Einige dieſer Irrthümer find, nach dem Sejtänd- 
nis gelebrter Proteſtanten, handgreiflich, und bleiben doch bis 
auf den deutigen Tag unverbeſſert ſtehen. Erlaubt mir, euch 
in den Beſit einiger Thatſachen zu ſehen; fie fünnen euch nütz ⸗ 
lich werden. 

1) Die erſte große Anwendung, die von der neuerfundenen 
Buchdrucerkunſt gemacht wurde, war die Heraudgabe der Bibel 
nad der Bulgata durch dem berühmten Fauft. Sie mar latei— 
niſch; aber ihr müßt wiffen, daß damals fait Jeder, ber leſen 
fonntg, auch Latein verſtand. Diefe Musgabe fällt mehr als 
fiebenzig Jahre vor der fogenannten Deformation. 2) Gegen 
800 (?) Uusgaben ber Bibel oder des neuen Teſtaments wur: 
den im fatholiihen Europa gebrudt und verbreitet vor ber fe- 
genannten Reformation, und ehe noch der Name Proteftant in 
ber Welt gehört worden mar. 3) Ueber 200 von diefen Nudgaben 
waren in ber Mutterfprache der Länder, in denen fie erfhienen, 
abgefaftt und Jedem zugänglic. 4) Diefe Bibeln in den Landee- 
ſprachen erſchienen faft ausſchließlich in den Ländern, die nach 
ber dem Katbolicidmus treu blieben, wahrend in England, 
Schottland, Echmeben, Dänemark und Mormegen, den fpäter 
vorzugsſweiſe proteftantiihen Ländern, Bibeln in der Molke: 
ſprache erft dann entftanden, nachdem fic den neuen Slauben 
angenommen; 5) die einzige Audnabme macht hier Holland; 
bier. gab es zwel oder drei Ueberfehungen in der Volksſprache 
vor der Reformation; aber man muß einräumen, daß Hollands 
politiſche Stelung den tebertritt ber Holländer zum Proteſtan⸗ 
tismus infuirte, wenn nicht ganz veranlafte. Zur Vergütung 
kehren in feinem Land Europa's die Bewohner fhneller und 
zahlreicher zum katholiſchen Glauben zurüd, als eben in Hol: 
land. Uber vom den oben als vorzugsweiſe proteftantiih ber 
zeichneten Ländern ift es bemerkenswerth, daß der Proteitantie- 
mus in England durch Heinrih VIII, in Dänemark durch 
Ehriftiern 11 eingeführt wurde ) — zwei der größten Ungeheuer, 
die jemals, nicht nur einen Thron, fondern die menſchliche 
Natur gefbänder haben. 

6) Die erften Bibelüberfeßungen in engliiher Sprache nach 
dem Beginn der Meformation waren a) die Tondal'ſche; b) Die 
Coverdale ſche — beide unter Heinrihs VIII Megierung; c) De 
fogenannte Bifhofebibel, unter Eliiabeib. Diefe drei galten im 
England ausfhlieflih bie zum Jahr 1611, mo, unter der Me: 





*) Ein Blatt bemertt: „Der oft ba geweſene Linnardifce 
Eon, daß Heiurich VII die Seformation im Cugland eingeführt 
babe, {ft gerade fo wahr. als wenn man fanen weilte, Kaiſer 
Eonfantin babe das Ehrinentbum im romiſchen Mei einge: 
fuͤhrt. Kaiſer und Mbnige fpieten bei folhen Erfbeinungen 
ber Weltgeſchichte nur eine ferundire Rotit 
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ig Yatods 1, bie jehlge „amtorifirte” Nehertragung erſchlen. 
ie drei früheren Meberfehumgen, Die ſechſig Jadre lamg als 
auteriftten Bibeln für das pioteftantiihe England galten, 
fo voll grober Jrrtkümer, dab mehr als tauſend Geiſt⸗ 
der anglicamifhen irche erflärten, „Üe ieven im manden 
«bfurd, und im andern werfälfchten fie das Wort Gottes,” 
felbt wannte fie „bösit cormpte irberiehungen.” Weiche 
aus folden Ucberiezunzen batten die Biheldriften Eng: 
0 faft fehle Dabre lang Ihre Meligten berausiufuden. 
Hub bie jehioe auterifitte Ueberiehumg, bie Minig Jatobs, 
it den Iehbafteiten Mügen von proteftantiiher Geite miht ent: 
ganzen. Vrotetantiihe Ehesiogen rom bödhften Anſeben — ih 
nenne Loutb, Newcombe, Batefield, Pelamp, und fünnte me 
wiele ambere nennen — geteben, da „biefe Meberiedumg an 
häufigen Irrtbümern feide, und eine Merifion münfhensmertb 
fen.” Elia -ewerer fleifiger proteftantifher Schriftiieller, ber 
bedim: Kr. Horwe, fHmmet iin feimer Einleitung zum ktitiſchen 
Studium der Mil. Schriften”, 2r Band, mit dieſer Meinung 
der älteren protelantifchen @ottesgelehrten vollfommen überein. 
Uab des aus Mefer Ueherfegung, in welcher, wach dem gemil 
berien Wusbrude proteftantiicher Theologen, „bie Irrtbämer 
Biufig und eine Meviion derielben münihendwertb it”, ſaleſt 
ihr, Weitevanifhe Metbebiften, und die übrigen Proteftanten 
Englands, eure Meligien! 9) Die Männer, umter derem 
Eametion bie jebige protekamtiite Weberledung predacirt 
murbe, maren Beute, deren Edarafter aud Sectenſtarke man 
barnadı benribeilem mag, dal he ihre mene leberiegumg Datab I 
mibmeren , dieler eleibaltın EAmupgeburt (that slobbering and 
disgusting ereatare), bie man fo richtig einen Extanbilet des 
Könlgitumd und der Menihbeit genannt dat. Im ihrer Mid 
mung wannten fie ihn „die Senne in idrer Kraft — den Kür: 
fen, den die Hinmllihe Hand des Herrn mit vielen, eigentbäms 
lhen und auprrardentlihen Gnaden bereidert babe, damit er 
das Bunber ber Welt icon möge,” 10) Die katholiike aute · 
rifiete engliche Heberfehung erfihien zaerſt in Doman im Jahr 
41009. Sie war die Arudt viersigiähriger Mübe und Arkeir, 
nnd Fam mit jeher andern Uebertragaug irgend eines Landes, 
gen fie Farbeliih eder v/reteſtantiſch, den Vergleich ausbalten, 
11) Sum Schlaf birfer interefanten Notizen erinnere ich euch, 
bap Der Katbeiit nis nörbie bat, Ab auf irgend eine beiondere 
tathallihe ueberſchuna zu verlaffen, und fib and mit Darauf 
verkäßt. Er dat eine immer lebendiae, Inretende Unrorität, an 
bie ex 6% wenden fan, Es it Die Pilihr und bie Woune bra 
Aatholiten, daf er zu feiner Leiterin fie allein nimmst, bie Gott 
nie au werfalfen verſerechen bat 

Maiden ih cab alſo Thatſachen vorgelegt habe, mit derem 
Mabrbeit jeder Kenner dee Bibel vertrant it, mil ib fo ſchaell, 
“ib eb die Wikeigteit der Sabre erlaubt, einen andern Punkt 
Betreten, mit beffen Anregung übe mobl sehr mnflaa gehandelt 
habt: Es it ein Thema, von dem ibr end auf das werlichtigfte 
hättet form balten ſeten, denn 06 ſcheint mir darin eine Ab⸗ 
Kiugnung der vornehmiten Brandbiine des Vroteftantismnd gu 
Degen, Ib meine den Exp, worin ihr end beflagt über „bie 
Gefahren, denen emre Kinder anfgrliehe dem würden dur 
Bas Ehanipiel rivalifirender Seiten, bie hm aber den Vor 
zug Ührer Bibelabetſeyangen itreiten — ein Edaufpiel, bus 
in ibnen den Geift des Smeifels, nenn wicht abfoluten Unglau 
bend, weten Uane,“ Iſt dem wirklich fo, Ibe Merlepaniiden 
Metbodiften ? &# lirat alio Grfahr im Fweifel! Bei der Stan: 
felung rivaliärender Bipetüberiegungem it die Gefabt abſeluten 
Unglanbens zu defürdten! mb ſero idr deun entihlofem, eure 
Kinder in der Unwiſſendeit über dieſe bodmihrige Thatiasr anf 
guergiehen? ab weet iht euren Kledern verbehlen, mer bie 
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waren, ven denen jemer Geift des Smeifeld ausnoß, bei denen 
die Gefahr abſeluten lnglaubens entiorang aud fortbawertet 
Sinnt wehl über eure eigmen Morte nad uud überlegt bei end, 
ob fie aicht auftehen werben zum @eriht gegen end im eurem 
eignen Mund, Dean, den Proteftantidmus als eine Thatſacht 
genommen — bie ich jeht möcht verdammmen will, fie aber au 
natärfih miht gutbeiße — begedt micr fein eigentlichtes Weſen 
in dem Mecte ded Privaturtbells, im dem Medite ſowehl, aid 
der Pflüchr jedes Einzelnen, ans dem geichriebenen Worte Bat: 
tes, und aud biefem allein, Die Säpe feiner Meligien jm ent: 
nebmen, fie yw prüfen und darüber gu enticheiden für fi felbit? 
— Ya, das ſa dad Yrincip emrer Meligien, eder ihe ſeyd feine 
Proteflanten. Rum tretet, ich bitte euch, einen Wugenblid zu 
mir, und fagt mir, ob Mef Princip nidt nethwendig umb um: 
vermelblih eine vollfommene Keuntmif deſſen poftulirt, mas 
das gefäriebene Wort Gottes it umb mad ed wide ifT Da 
dabt ihr, mm parlamentarifch gu reden, mei Borfragen, bie de 
antmortet werden meüfen, ehe ihr ein Bub als den Inbegriff 
von Gottes Wort gebrauden könnt: 1) It es geieiß, daf das 
Bud dad Wort Gettes enthält? 23 IM ed gemih, Dah es das 
sanze Wort Botted enthält 7 

Diele beiden Aragen mäßten volrändig umb befriedigend ber 
antwortet werben, che irgend ein Proteitant feine Wibel ohne 
Befäbede leſen kann, Der Protekamt bat bie Wuterität der 
Hirde, ald Ariterinm über den Kanen ber Schrift, abgemorfen; 
abiurb wäre «6, auunchmen, bad, ba er das Unfehen der Airche 
nöht anerfeunt, er üb num auf das Unfeben von des Königs 
Duchbrader werlafe! Um alfo dem Begriff des Proteftantidmus 
gemäß su dandeln, follter ibe, anftatt vor ber lnterfuhmug 
surbtjubeben, es vielmehr für eute erite. Dicht erachten, emre 
Kinder zur Autheuticitang ded ähten Kanond drr Schrift und 
ſemit zur Unterſcheidung ber jalſchen mub fehlerhaften Ucher ⸗ 
fedungen von ber wahren mub richtigen anzuweiſen. (D’Eonmell 
führt den San näber and,)... Diele Fragen erregen feine Zwei⸗ 
fel, erzeugen feinen Unglauben im der Gerle des Katboliten, 
der, mas die Archtbeit und Inipiratiom der heil, Schriften ber 
trifft, auf die Antorität der Mirde baut. ber übe, Wedienant: 
ſche Merbotiten, mas met ibr thun? Weit ihr Dermunfr 
und Lerdeil eurer Kinder comteoliren dutch einem epbemerem 
Auſeruch anf geiſtlae Auteritat? Und beine über biefe Auto: 
ritat nicht (mie ide fe demm ganz gewig nicht beige), dann 
bofit ihr vergebens, dadurch, DaF ibe eure Mi in Un: 
wiſſeubeit über die mahre Natur der Controveriaft, ben 
Smeiteln vorzubeugen, oder dadurch, daß ibr auf # Unter 
meriung beiicbt, morauf ihr feinen Schein vernänfigen Un: 
fpruds habt, die Heime des Unglaubend zu eritiden. 9a, fo 
prffommen ubrreinftimmend ik die Lebte vom der Kirchen 
auterität in dieſen Dingen mit dem Geboten des gefunden 
Menfbenveritande, dab idr felbit unbewuft eure Zuucht dazu 
nebmt, und unebfihtlib, aber Mlärlic gugefteht, daß bie 
antifarbolifde Megei morbmendig zu Smeifeln führt umb dire 
den Unglauben befördert. 

Wesleraniiche Wertediften! für dieſmal bim ich mit euc fertig 
Von attensmen Antwerten auf dieled Schreiben werbe id 
feine Meris nebmen, Aber ich fhliefe meine Suierift an end 
mit folgenden Bemertungen: 1) Ihr bedanpter, ed fen nicht red 
th, das Geld der Wedienaner zur Erzedung vom Aimdern Im 
katholifhen Glauben zu vermenden, Jh gebe dad zu. Mer 
iſt «6 nicht aleih uneeblik, Fatboliides Geld für die Ergiebung 
von Wesienanern oder irgend einer andern Grete in Blauben« 
[ehren zu orewenden, weiche die Matboliten für trechamtich bal 
tem # Wie Cebbett derb, aber matr zu Sagen pflegte: „Mad 
Brübe für die Sand, IM auch Brübe für den Sanſerich.“ 2) 
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ure detition iſt voll non obiger Unredlichteit. Ihr verlangt, 


daß das Geld aller Confeſſionen für die Erziehung einiger 


wenigen verwendet werde. 3) Die Katholiken anbrerfeits 


‚wollen Alle reblih behandelt wiffen, Wir beftehen auf dem 


Srundfage des ‚gefunden Meniheuverfiandd und allgemeinen 
Dechtögefühls: daß das Gelb Aller -auch für die Erziehung Allet 


vexrwendet werben fol. Die Fatholifhe Kirche hat in jeber Zeit 


und in jedem Lande (at every period, and in every country) 
‚bie Volkserziehung, gefördert. Wor der Reformation waren mit 
jedem größeren Gotteshaus, mit jedem Mannd: und Nonnen: 
Hofer: in England. Schulen : verbunden, in deuen die Armen 
sipentgeltlichen Unterricht. erhielten. Wo find fie jegt? 
Weslepaner, ibr habt biefen Streit hervorgerufen durch bie 
Bigotterie und: Ungerechtigkeit. eurer engberzigen Anfihten über 
Die Erzichungdfrage. Ich freue mic des Gegenſatzes zwiſchen 
Achter katholiiher Kiberalität umd der Unduldſamkeit bes Wes: 
Ieyanifhen Methodismus, den ihr felbit in fo Mares Licht ge: 
züdt habt, Ihr habt euch vermüßigt geſehen, proteftantiihen 
„Brundfägen zu widerſprechen, um eure Intoleranz zu bemaͤn⸗ 


teln, Wie wahr if dad Wort: „Et secum petulans ämen- 
tia eertat!“ — Eure Gemeinde ift audgebreitet im Land und 
wärbe furchtbar ſeyn ohne ben ihr inbärirenden @eift der Lieb⸗ 
lofigfeit gegen eure Mitchriften. Ihr münfcht die Katholilen 
zu befebren. Könnt ihr das hoffen bei folder Schauftelung 
pecunidrer Ungerechtigkeit und armfeligen Sectenbaffed ? — Euer 
Nox Poperp»Geichrei verliert an Kraft und Wirkſamkeit mit 
jedem Tage. Euren Pöbelaufftaud gegen bie Katholiken von 
1780 fönnt ihr jept fo menig mehr au Stande bringen, als ihr 
den Thron oder die Verfaſſung umfoßen könnt, Wuftatt ber 
katholiſchen Sache zu ſchaden, dient ihr berfelben nur, indem 
ihr in den mädtigften Contraſt mit eurem Trachten die Be 
mädungen der Katholiken jtelt, Ziberalität , algemeine Wolfe: 
erziehung und Gewifendfreibeit, für Ude gu fördern, die ben 
hriftliden Namen tragen. Ener Diener Daniel DEonnell.” 
(Cine Antwort auf diefe, in einigen Punkten nicht umangreif: 
bare Epiftel des Theologen D’'Sonnel ‚werden die Methediſten 
nicht ſchuldig geblieben ſeyn; doch it uns eime ſolche micht zu 
Geſicht gelommen,) 





15322-24) Bekanntmadung. 


—685353 V er 9 1 
J 


al im £, sflen nteries Regiment, 

feit bem ruff. Welbzuae an? lanbesr 

jenb, obme Daß vom deſſen Aufenthalt feitz 

m ereas in @rfahruma grbracı werten fonnte. 
jeden jebech. bei bieffelrinem Berichte 

von 574 Al. vorliegt. fo werben 


15986) In unferm Verlag ift fo chen exſchienen und durch alle Buchhandlungen zu berieben : 


2 


ßmeinnicht, 


Taſchenbuch für das Jahr 1810. 


Herausgegeben von 
Rarl Spindler, 


ofen Pentemricder oder hellem rratınds Mit ſieben Stahlflichen von Beyer u. Schuler nad) Deichnungen von Selluer u, Fũhrich. 


bemsen ‚aufgeiorbert,. fich 
en 5 Monaten a dato 


12. Elegant geb, mit Goldfchnitt in Futteral 2 Thlr. 12 gr. od. 4 fl. 30 fr. 


Sei dem unterfertigtem Gerichte mir den abtt. | Inhalt: Der alte Ordelaffe und fein tapferes Weib. — Der teberall, — Steel: 


B. r J ber, via 2 : *— — an Beriaffe bikrat fi = 3 mb 
je nrenrie ⸗ anne crauſacders, zugleich Berfafferd, at für ertb bed Inhalte, mi 
{em erflärt, mb bieffeits vorliegende® Mer: | bie Außernt elegante Fre vor Biefen Almanach auch in ee dh anter bie andges 


PeRnEOBEn Zusehntarfen gegen Eausion | zeschmerften bieich Tabrs fielen. 


5 em. 

.. Ara ®tuttaart, 

Möminliches Kreis s und CtaMtneriht Münden 
Graf v. Gerchenfeld, Di. 


Dallberaer’fbe Berlauthanblung. 


667) JRAN PAUE FRIEDRICH RICHTER, 


er @o eben tt erfibienen ume dur ale Yupanstungen zu eronıten : 








W254) 2. Edictal·Citation. 


ol arfsehrusr m. farb B Unterweiterto⸗ 
ofen , tbnigt. Laudericate au, Jobannu 
Mortmutb, N von 
‚sort, one legtroiliae ung. 
Da über deu Mnfenitalt feines Mruberd 
Franı Woblmmth nict mehr in Erfafrung 
sebracht werden fommte, als das derſelbe pei Dem 
vermali fhnigl. bayer, Velbregiment biente 
umb in Gen Diftem beied Meniments-am ı Fir 
Ligs jark als im. erbe- Drfinblich abneidhries 
sen wurbe. jo wird van, EBebimunt oter_felne 
leid lache  Defcenbeng hie anfaefortert. ſich 
binnen drei Monaten a dato 
Gierertö um fo fihrrer zu melden, als außerbem 
in ber Veri⸗ ſſeuſchaft Jehaun Wobimurk 
nie Bertiwilung ber Erbportionrm am bie übris 
en — * reculicher Oxduung nach ver⸗ 
—*2 
inwleich werben alle diejenigen, welche am 
den Rumen des genannten Todann Wohlmutb 
irarmb einen Anſpruch zu maden baben, aufge⸗ 
foxbert folen imusrhals deäielben Termins 
and bei Bermeibung gleiten Präjubiges biers 
rs anpubrimaen. 
— am 20 Eertember 1339. 
Graf». Huntt ſcee —— 


R.6r. Hundt, YalrRatr. 





155531 In der Mrnold’igen Buchhandlung 
in Dresden un? Leipzig if erfaienen und 
weortäthte in ber Karl Reũ mann ſchen Buchbanb: 
Jung im Mugsburg : 


9.@.Zchmidt, die gemifchten 
@inreden (exceptiones mixtae 
$, anomalae.) ine civiliſtiſche Ab: 
Handtung. gr.8. 20 gr. od. 1fl.30 fr. 


Jean Paul Friedrich Richter. 


Erinnerungen aus meinem Umgange mit ihm. 


Ein Denfmal von Z. Fund. 


Preis für 20 Druckbogen nur 1%, Rthlr. 
Die Bertagsbandlung glaubt nur auf das Dafenm dieſes Buches, welches das Leben umb bie 
Werte cines unſcrer größten Diater auf eine originelle Weite farlibert, aufmertſarn machen zu 
dürfen, um dem Bnd eimen aresen reis von Beferm zu fiber, 


[5900—1) 3 Karl Hoffmann in Stuttgart ıf fo even erimieuen: 


Der praktiſche Landſchaftsgaͤrtner. 


Eine Anleitung 
zur Aunlegung oder —— von Gärten verſchiedener 
ToBe 


Mit Anweifung zu einer zweckmaͤßigen Bendsung bes Kühengartens, 
ju Spargel: und Artifholens Planung, Champignons« Zucht, 
Gurken⸗ und MelonenzTreiberei m. f. w. 


Bon Wilhelm Herb, Handelsgärtner. 


Mit 21 Gartenplanen und vielen Gartenverzierungen, 
Preis gerunden 3 fl. ob. 1 Zblr. 18 gr. 

Gartenfreunde, welche ibren Garten nad neueſtem Geſchmacte verändern ober elıen neuen 
Garten anlegen mollen, mbarn neireft bieh Praditvorernen zu Ratbe giehen; fie werben für Ber 
nugang amd ber fleinften ungünfligften Gruntfiäde gengende mb durch Hebiltungen eı Idus 
terte Inlenungen finzen, Jeter Aoden, Waffer. Selien. Gehäuse, Binme, ECrränger und Plans 
ven, Bene. Gartenvergierumnaen aller rt 1. find berüchlichtiat und an Ihre arhörise Stelle vers 
riefen, Die Ueberſſcht ber verfamebenen Bamms und GStranbarten, neh ihrer Kdbe eimaes 
tbeilt; bad Berzeihuig peremmirenber Zierpflanpen; bie nene Anleitung zu wortheifbafter Benäs 

ung bes @keimüfenartend und der Mrübbeete für jeben Monat, au Behandlung und Zucht ber 
pargel, Artiimoten, Ebampianond, Erdbeeren, Gurten und Melonen — alle biefe neuen auf 
vraftiie Erfahrung aearünderen Borfpriften werben jevem Gartenfreunde willtommen fen !— 
Das ſebr jan amsarftatrete Wert Ift mehr nis preidtoihebig. 
Verrästbis in allen foliden Buchandiungen. 


— — —— — 


ae eben I erarenen und durch jebe gute Buchbanblung ( WManchen J. Val) zu 


ehrbuſch 


2 
der Anatomie des Menfchen 


mit phyſtologiſchen Dufäßen. 
Zum Gebraude der ee ge eu Bayern, 


nach hoͤchſtem Auftrage. verfaßt von 
rof. Dr. Beraz. 
* 5 fl. oder » Mitbir, 
Das Bud ift eine vollftimdige Anatomie. 
tem Watmlaften amb der in @iem Bande 


Für lithographiſche Unftaltem- 
— — 
— in Mundeneg m beuimene" 


Befchreibung der Art und NBeife, 
den 
lithographifhen Buntdruck 


migteint 
Eines Steins mit Einem Abdruck ju bewir⸗ 


Die Vertindang ber Tegtenm mis keu. Erſte Manier: Schadlo nen Drug. 
ai ia dire ee hen Smeite Menier: Irid:Drud. Bon 


sftebt, gr. 8. sch. - Preis 12 ar. 
eder sı ie, 


m 
gem find mnıee ander die Almgerflede der memialihen 
Ser va hen. feet ym Mlltnteu Besen ‚ ala beiden Einness nnd — — * 8 
— ue rieeree des Magen Im —— —— Dei 
Satus manı eine ne » In der die Üaturgefege des leibligen Orgamiämms uni Qiae für Lirbonvapbifeser Auſt⸗atee er 


Joh. Valmſche VWertsstsundandtung. 


wine darin das ganze Ges 


war 
bermaiß mit; 


F 


wo) Ankündigung der Wiener: Theaterzeitung 
für das Jahr 1840) und das legte Quartal 1839. 


Der fih täslich fleigernde Beiſal, mit welcdem die Wimmer: 
„ das Deigimalblatt für Kun, Yitteratur, Duft, 

und Eehen, aufgenommen wird; der für ein belle 
gewiß fchr bedeutende Abfau, weicher eine Auf 


lage:von 5000. Exemplaren erbeifcht, macht jede Unpreifung dieier 
Bertiäbeiit, melde mis änftigem nenen Jahre ideen Dreiumdbreis 
giatten auteitt, überfliffig. Die außererbentlite 

eid bal und die Einrictuts, dus fein wiotiges und inter» 
chautes eine auffalende Erſcheinung der Beit undfeine 


Zagenenigfeit, fie möge mun im In: oder Nuslande vorkommen, 
das Webier der Wifenfhaften, des Sandels der Jaduſtrie eder 
Lebens betreffen, ermiten oder beitern Imbalte 
feun, unbelpredhen Meibt, mmb mit einer bister won dem meis 
b nicht erreichten Schnelligkeit 
aus den erften Quellen umd 
fien Gorrefpondenze Machrichten 
—— Abe einen Metz für. Leſet aus allen Ständen, 
ſ 


ihr 
wie ſelten Heten vermag. 
in —— auf bie im Re aahre 1839 autgepebenen 


Nummern wird Dieb wede als zur Genüge beweiien. Das bier 
— Drigimalbiatt war geto ber erite Bericht: 
en — ale Dinge, dle gebildete Belt intereffiren. 
Die —— der unerkböpflie Erſtn⸗ 
v ft der im Beblete der Audufrie ans böciten Mebenden 
Nationen; bie Eperulationen der Zeitgenoden, die reichen Wau⸗ 
tafien Der Dieter und Kumftler haben mihtg Erhehlies geitafr 
fen, nidt-in diefer Zeitung augeubligtich zur Sprae geloms 
men a 06 kikein Matarereignib erihiewen, feine Begetens 
beit ‚vom a auf der weiten Melt verüberaegangen, meer 
Emfird umd Blictipes, meh Erheiterndrs und Ergeplines gelbe: 
ben, bavom mit im dieſen Blättern umgandlich, det Mazebeit 
gernäßz dem Gegenftand immer f&arf beurtbeilend, und im rechten 
Kir erlennend, Meldung getdan worden mire. 

© wird auch im fünftisen Nadr fortgefabren. Die Seit if 
rei am intereifanten Griheimungen, fie arbeiter unaufbörlio cha 
tigem-umd meachfansen Üredactionen in De Haͤnde, und ba es mie 
eine Erode gegeben ihat, in welcher Jonenale mebr freunde srfums 

alte diefer, im der «6 zum Berirfniß gebört, öffentliche 
Bil 3 befinen, um ſtets ven allem Milenswertben in Menmt 
nis Eogap- werben, fo wird diele allacmeine Thraterieitung, 
das blatt für alles Intereffaute und Mittheir 
Iu Eine, dem Streben, its in Weis des Reuegen und 
Uaziebenditen zu gelangen, immer mehr entaeaen fommen, ud 
durb Mannichfaltisteit, Meichbaltigteit und acdiegene Auswahl 
der Mitrderlungen ibre Verbreitung umd Beliebtbeit auf eine 
Weiſe erböben wiien, welche ſelbſt Die ſttengſten Anferderum 

ebigen fol. 

Was diefer Heitiheift anfer dem Reidtbum ibrer Tertartitel 
foviel Mel; gewährt, find die Bilder, Man liett Bibiche Darikelun 
‚gen jeht mebr, drun je, und eolorirte Bilder iheinen in dieier Be 
ziebung die höchfte Anziehungskraft zu befisen. Die Ibn 
tergeitwig liefert derem mın gran Ginbundert ins Sabre; und 
swar SHusfer« und Stablitiche, mie ihen bemwelt, Neid 
prachtvoll eolorirt. Es eriheinen nämlich ; 

Mr, 4, Morenbilter fir Damen und Herren, we— 


cent lich regelmäßig cin Doppelbild, melde von keinem der bis- 
der ariehemen übertroffen werden. Diele entbairen midr mir alle 
meuerten Waydge der eleganten Welt, ſtets von zwei Selten anfı 
nefaßt, Wodem, nicht em erfunden oder Impronifirt, fonberm 
wirflib anerlannte, mie fie 4. ®. in Wien getragen werden, 
ferner auch die ansaezeichwetiten Muner- aller menen Equipagen, 
Mötrls, Gartenenlagen, Xorbiider für Aleidermaher, Yu s 
ler, Mobitten, Ceiffenrs sc, ı., fo daß fie aupenblietich zur peak: 
tischen Unwendung und Wieahmung sehraudt werden nme, 

Nr. 2, Theatralifbe EoftumesBilder, Tabl * 
aanze Scenen and belichten Stucken, Opern, Ballets 
mit VortraitsWehnlichteit der berühmt Bühmen- 
Fünftler, welche 4. 8. erft —* berü 1 Zäns 
zerinnen > Gißler und Zaglieni, Nopiquet. und e in 
ihren glängendfien Darftellungen entbielten, Diete Sammlung 
wird befonderd dadurch amgichemd, —aP jede Mnfichen 
Eribeiwung alfegleidı mitgerbeilt wird, und man ins Nabre' bier 
durb eine Samminng aller jener großartigen ale 
erhält, welche in Wien und anf den übrigen erften Bub: 
nen GEuropa's die nteifte Senfation erregen. Diefe Blls 
der werden nad Orininalzeichnungen im Groß Quact ie 
“hönfen franıdfinhen Velinpapser abardrutt, prachtvoll illn- 
minirt, mit jedem Monat ausacmbee. 

Ir. 3. Seenen aus Wien, Gemälde and dem he⸗ 
tern Leben der Mefidenz , brollige Zufammenftellumgen, 
Veranfhrulichnugen des Volköwited, pifante Tages- 
Anekdoten, andı fchone Geaenden, neue Beluftigunges 
orte, überrafchende dere Sr impofante Bauten in 
der weltberühmten Hamptitadt enthaltend, Diele‘ Tabitanıt 
baben fo einktmmigen Verfall errungen, daß ir @efanımt inf 
lane vom Anbeninne fon wiermal- verarifen wurde, und 
alle. eingelm derlauft, gröftentbeils ins Ausland gefendet werden 
mufte. Unter Glas und Mabmen elanen' ſich dieie Bilder sam 
tefonders zur Simmervergierumg. ud fir find had Origt⸗ 
malzeichnungen in Broi-Quart , theiis in Kupfer, tbeils tır 
Stahl aefoben, und eririnen aümenatlib abwechſelnd mie dem 
tbeatraliicen CoftumeBildern, fo dub der veier alle vierzehn 
Tage tinsbeiondere ein | böchft briffantsilluminietes Zas 
bleau erbält, 

Ye. 4. Wilder vermifchten jnbaltd: Portraite bes 
rühmter Zeitacnoffen, Denkmäler, Naturs&cenen, aus 
ziebende Kunfterfcheinnunnen, 

Nr. 5. Mufifaliiche Beilaten, allermeuefte Eompor 
fitionen, Lieder, Zanze, Märfche tc. 

Der ünserit intveeflaate Text dieier Seitung wird wechent 
Li in fechs, oft au in ficben halben Bogen aussrgrdn. 
Der Druc mit gang menen Xelterm int fdark, leferlich, dem Wuge 
mobigefällig ; dad Papier das feine Mafinen Velin, Das arößte 
Kareformat, md jede Nunemmer mit ber beliebten mut: 
„Gefchwind. was aibt ed Meueh?" verledem DM —8 
beit, weiche dem Leher alle fontfpieligen Journale de 
Auslandes emtbebrlich macht umd oft sehumal mehr 
Rovitäten enthalt, als alle die nepriefenem Zeitfehriften 
Deutfchlands zufammen aenonmen, entält Die interefs 
fanteften und neweften Tagsbegebenheiten, Ereignifle, 
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Vorfälle, Erfindungen aus der ganzen Welt, und feat den 
Pefer von allem Michtigen täglich aur die allerfchnellfte ZBeife 
in Keuntniß. — 

Man pränumerirt dieſe Zeitung in Wien im unterzeichne⸗ 
ten Gompteir: vierteljäbrig, vom 1 Lctober angefangen, mit 
5.6. M., balbyährig mit 10 fd. GC. M. i 

Auswärtige wenden fi an die löblichen Poſtaͤmter ibres 
Bezirls und begablen: 

pierteljäbrig, vom 4 Dxtober angefangen, 6 fl. €. M. 

batbjährig fammt Yorto . ». . . . 12 - 

genläblE 2 rer HA. - - 
wofür fie dann wochentlich an allen Sauprpofttagen ihre Erem- 
plare unter gedructen Adreſſen Franco erhalten. 

Sollte bie und da ein Poftamt dieſen Pränumerations-Be: 
trag erhöhen wollen, fo ift die Beftellung bei dem löbl. F. 8. Ober: 
bofpoftamte in Wien, oder bei dem Redacteut und Heraugarber, 
Aboif Bänerle, im unten bemeldeten Comptoir der Wie 
nerrüheaterzeitung directe zu machen, und ber Betrag einyus 


f&iden, wo ſodann diefe Zeitſchrift ſelbſt in bie entferuteften 
Orte ohne weiteren Auffchlag der Gebühr pünktlich veriendet wird, 
Was die ganziäbrige Prännmeration betrifft, melde 
jedoch von dem P. T. 9. Ubonnenten in Wien, oder von dem 
Yuslande und den f. f. Provinzen mur 
im Compteir der Wiener Cheaterzeitung zu erlegen ifl, 
werden dieſen noc beiondere Vortheile geboten ; fie erbalten näm- 
lich, wenn fie ſchon jet, und zwar vor dem 51 October 1839, 
ihre Beſtellungen für das Jahr 1840 einfenden, und für Wien 
für den Dabrgang 1840: 20 fl. E. M., für dad Ausland 24 fl. 
GE. M,, wegen portofreier Sufendung dur bie löblichen Voſtaͤm⸗ 
ter, baar einfenden, das lehte Quartal 4539, ſammt allen bie: 
zu gebörigen Woden: , Goftume-Beldern und Wiener⸗Ecenen ır. 
arati® und ebenfalls portofrei, oder fie befommen: dreißig 
theatralifche Coſtume⸗Bilder oder mach Auswabl: dreißig 
Wienerr&cenen, bie zum Fünftigen Jahrgange nicht ner 
bören, prachtvoll colorirt, melde einzeln gefauft au 15 fl. C. M. 
zu ſtehen kommen, cbenfalld gratid und portofrei, 


Eomptoir der Wiener-Theaterzeitung, Wien, Uauhenſteingaſſe Mr. 926, vis ä vis vom k. k. priv. 
Beitungs-Comptoir. 
Adolf Bäuerle, Redarteur und Kerausgeber. 


5) Die Wiener Theatergeltumg wird vom bem gerader 


Blättern deutſcher Junge empfoblen. Die Dresbener Üshenbzeitung, bas 


Stuttgarter Tiorgenblart, der Berliner Breimütbine, ber Hamburger freifhüge fielen fie ald Mufter für übnlicht 


Jeurnalt anti die Merr, Aetrfriften fprewen eten fo elmensoll von ibr. 


Die vereinigte Dfener und Pehser Brettung embält: 


Mit Verandaen broleiten wir unfererfeit 


bieje Unrünkisung ber geibäuten Wimmer Ibraterge'tung mit einem empfehlenten Worte, Wir 


eriunem an — — doreibig riges ebrenpolles Beſſeben; am ben ansaegeimneten Rama. den fie unter dem beiletriffifchen 


sursalen ber bi enardyur umb teb 


uslantes rinnimmt, am bie außrrerientlige Verbreitung, bie le armirht,. an bie reihe Manmichfals 


tigteit und Arwechtlung gediegener m on bie @wmelligfeit ber Mitrbeilung intereffanter unb wietiner Nacrichteen, an bie prachts 


len Bilder. 
Yeinen io Berzhgliched bietem zu fbrmen, 


mit weichen fie Überrafcht. umb om bie bedeutenden Opfer, bie ber tätige, umfiehtise YKebactenr dringt, nm feinen jabls 
Sem. Bäuerie'd Orbebung 


yım Ehrenbürger ſewon von Ofen ald von Peftb Be jemat 
nur 


reichen Befern 
feine Berdienfte nım beide Sranprftäbte, und die Crwaͤgung dieſer Verbienfte fan im unferm Baterlande bie Theilmahme am einem Tourwa 
Nleigern, weis feine Spalten zum Beften ter Berunaläcten fo bereitwillig dffnet. (Die Rebaction ter vereitmiarm Dfener und Pertber Jetta.) 


D 


le Prager Zeitung vom 14 Frbruar bebampter. bafı fie zu ben verbrriterfien Bidttern deutſcher Zunge arbbre, umb nicht nur im 
angen biterr. Monarchie, fontern and im Musland eines ber allernramieiflen Jenrmate fen. umb dab im ıhre Moden, theatraliihen 
Erhumes und anbere Bilber, vorglialtch aber tie orlatwellen „Scenen aus Wien” beraeftalt ausyeainmen. daß fie malre 
ea 


adupilver 


nt zu werten verbirmen, bie allein bad Geld werth find, welchs bie aamze Beitumg foftet, Ssbenft fmeichribaft fp- ir pten ie bflerr. 


J 
4. 8. priv. „Mieuer Zeitung“ Mr. 256 von ihr. fie empfiehlt fie, indem fie eimen refüiss gefenriehenen Anfiag „Aber b 
Qifenbabn” von Weidmann ans ber Tiwatergritumg mitteilt, mit folgenden orten: 


e erfie bier. 


Derallgemeinen Wiener Tbeatergeitumg. Orisimalblart für Kunft, Litteratur, Mufit. Mode umb aefelli 
ses leben 1. von Abolf Bänerle, die mis 1959 dem zwei umb dreihigfien Jabrgana beainne. fi fortwährend burıh geitntz 


mäße nub imk 


ante Mitrbeitungen andzeichnet, zu ben gelefenftem benifaen beetriftiichen Blättern qejäblt wird, umb bie fortgefe 


* te 
Tbellnahmne bed Publlcuma ſſch um ſo mehr gu fichern vermag. ale der Herausgeber unabläfig bemüht if, durch ungene Muffäge, richtine 
sagen srändfiche. nicht ſelren Iharffinnige Beurtteilungen und girfene Berichte, bad Bure, Embne nem neliee Kine, mar 


ern, muß Mfentliche Unerfennung biermit zu Teil werben, 


uch mad amsetlibrt werben, ba Bäncrle’s Zeirfrift bie TandıInters 


en mit einer feltenen Sıumelliafeit Iiefert, woven umter anberm amd bie Muffige Über bie meweflen > 
58 Stunden nad ben Erarbwiffen erſcheſnen. eine ledenswerthe Beſtaͤrigung find. * wen Sulenckgehiie, Die (nid Wiens 
fatießen biefe Berichte. weil der Raum micht erlanbt, mehrere ermunternde und fpmeichelbafre Inertennungen die ſes chen fo ormelns 


nägigen al& erheiternden Journals bier anmıfübren. 








— den Bumbantl HR gu baden: 7 15577-78) _ Im meinem Verlage eriweine fi 
Bene s Danbwörter uch der eben und Äft dar alle Baghandlungen pu ver 


deutfchen Sprache :c., 2er | "pa 

a Regel bis Schaudern. Albrecht Thaer. 

Magdeburg, W. Heinrihsho: | Sein Feben und Wirken, als Arzt 

und Fandwirth. 

Aus Thaers Werken und litterarifhem | Oder velitändige Ammeiiung, alle Arten von 

* Machlaſſe dargeſtellt 

von Wilhelm Körte. 
Mit dem Bilpniffe Thatte. 


a ar N 
nügenbe Hustunft ertbellen fann, wänfat In Mr. 3 gebeftet 2 Gthlr. 12 gr. 
Reipzig, im Eeptember 1859, 


F 9. Brockhaus. 


fen. Pränumerationds Preis fürs 
Ganze 4%, Rthir. 


la⸗to· Vienſtgeſuch. 
Ein Eolorift, der über feine Beitungen, fos 
wehl In tbeererifcer ald praftiicer Hinfi 








einer ber bebentenden Fabriten angeſeut zu 
werben. Er sieht weniger auf groͤßes Car 
farium ald auf perisirbrmartige Fahmieations: 















fs555) Für Dilettanten. 
In allen Buchbanblungen, in Auaſburg 
In der 8. Kolimanm'ichen, ift zu haben: 


Auggieri’s —— Unterricht 
in der 
Fenerwerkerkunſt 


für Dilettanten und angehende Feuerwerler. 


Yand:, Waſſer⸗ und Luftſeu⸗erwerten, fo wie 

aub Fenermerke zu Euitballens, auf Thea: 

term umd zu Ariegsbebiürfnifen zu werfer: 

tigen, aufjuitellen und abzubrennen. Dear: 

beitet von Fr. %. Hartmann. Mit 29 

Tafeln Abbildungen 8. + Mtblr. 129g, oder 
2.32 fr, 





zweigt, um in feinen Nenntniifen nicht yurücts | (4030-32) Bon dem durch den großherjogligen Generaltab brarbriteten 


guleiunen. Mäbere Auscunft ertbeilt auf franı 
rte Briefe mir L_ C. beyeichmer de Orvebition 
diefer Being. 


1591516] Verkauf einer Apothefe und 
eined Hanfed in Münden. 

Der Untergeichmete it beauftragt, eine reale 

pstbeferägerettiame in Mänden, vorbebaftiidh 


topographiſchen Atlafje 


über das 


Großherzogthum Baden 


ber Ratificariom ber Intereifenten, yu verfaufen. | find vier meitere Sertionen — Buchen, Mosbach, Kirſchaartshaußen und Hemsobach — 


Mit biefeer Hpornefe taun auch das Haus 
an der Haufina 
melde biefelde aegenmwärtig ausacäbt wird, 


Huf das eine oder andere biefer Kaufsobjeste | holt werden. 


Uniragen werben vortoftei erbeten. 
Müngen, am 5 Dxrtober 1850. 
Seller, königl. Adverat, 
Beinftraße Nr, ll. 


; r iR vollendet, umd, fönmen, wie bie früber erichienenen Rartenblätter, jeden Drorgen von 41 — 
erfivaße erworben Terben: NE ga ihr in dem Gebäude der großberzogl. Ariegsfhule Dabier, zu folgenden Weeifen abge: 


werben au gefonberte Nngehote angenrmmen, | und Ginsdeim — — Buchen, Mosbah, Mannbeim, Eberbach, Philippeburg 


Die Sectionen Kirſchgarts daußen, Hemebah, Maldleiningen, 


Neudenau und Moͤrſch aber zu 30 fr. das Blatt, 
Auswärtige Abnehmer werden erfucht, ihre Uufträge an biefige Bevollmaͤchtigte zu 


richten, wobei auf Verlangen die Verpatung gegen eine 3 2 
beforgt werden fell, — Aarlörube, ns Detober — ——— 





20 October 183%, 
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t. 
en 


Grofisrita 
—9— Leaden 


in einen Raupf gegen 








nien. 






Gürfen, Brief aus Paris: 
— Deuifdlanb Rarlerube 
Rebenind) , 











vom 20 Sept: Bertheitigunge: 
_ okladien und China, — 
Mohammed son feinen Anhängern verlaſſen werde 
. Gerät, oh China Catf6 





2 Ueber bra —— 
—2 zrrich. — Brief ag 2 
Benimore Eospe. 


Datım der Pörfen : 





Bari Wirn 15 Des 


% 
Spanien. 

(Jeurnaldes Debars.) Die Einung der Deputirten- 
Kammer im Madrid am 7 Oct, bat eine im den Dabrbäcdern der 
feanpdfiihen Mesoiution berühmte Scewe wieder aufgelegt. ef 
einem Deftigen Ausfall des Hrm, Oloraza gegen das Miniterium 
zeglichrte ber Ariegeminifter, rmerai Alair, mit einer Mährung, 
woher plöplih die Stimmung der Sematber geändert murde. 
Unter allgeneinem Beifall umarmten fi® Hr. Ole zata mm Ge 
weral Blair, umd alle Deputirten folgten ibrem Bellpiele. Mit 
ven in Diefem Unthaflasmus mard fobann das Weich der Aue 
ros ciaimmis vetitt 


Den nähern Hetgang dieſer Scene meldet der Bericht über 
bie Eortedfiaung vom 7 Det, Hr. Diozaga fagte gleit au 
Yufang derielben: „Ich bedauere anfs tiefite, daß mah Allem, 
was geihchen It, edes Birten mmb Eleben vergeblich mar, um 
von bee Keglerung eine aufrihtige, groäbersige und ber wahren 
Feennbe bes Barerlauded mürdige Erflärnmg am erbalten. ds 
seht Mar derver, daß man die Gomititurten der ipaniihen Men 
wrie nicht wid.“ Der Medner fuhr dang fert, bie von ber 
Meglerang nemarnbten Cingeiffe zur Beriälihung des comitirutio 
nellen Epitemd zu ſalldern. Er führte dafür als Veifpiel den 
Befehedentrenef Aber bie Preffreibeit am, der feiner Unfict nad 
wi ſalechter fen, als das früher befiandene Eeninsgeich, fo mie 






alle Parteien bie 
Ueber · 
en 
bie ehe. 
m Earlos ſoll gegen Cade Oxtobers 
Stans 
vie 
Hekelberg (au bier die 
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über die Organisation ber Wattenaimdiz. Dir 
minifter Geueral Alain) erwieberte: „Cs in trau: 
man dus eimer Frege ded Briedend eine Frage des Ariege 
meen malen. Da Hr. Oltyaga geslanbt bat, er mie 
de Ungrif beginnen und bie Hahdlungen der Regierung 
en, fe ja febe ih mid gejmingen, dieſe Asgriffe In wider: 
hun) leſe une die Journale vom vorigen Devsmber, 
man fcben, dai damals alle Prefibiod vom Mrd; mit 
nr deöem von Ernte, im Hafftsnde Maren. Mau tecie: 
De Velagerungäftdube und gegen blutchze Dieprefla: 
fehlten 19,000 Mann jr Vervollttändigung des Efeo 
der Brmee. Die Eavallerieihmadronen waren unyoll 
Werillerie nächt befpannz, dDie-Nariomathälfsauellen 
"ron diefes wadethaft gramenoollen Zuſandes der 
die Degierung alle Hindernife und führte die 
Zage derbe. Wenn ein Miniterium die Feinde 
ta befingt dar, fo kit es In der That fchemerafich fir 
Aeden gm wuſſen, daß es nahrimmer Mißteauen ers 
« DE Dlogapa bat, wie mir iheimt, feine Seit Klee ges 
+ de Minifterium den Arieg zu erflären. Exr bar den 
mp| in dem Angenbiit degenuen, mo Jedermann dem Frieden 
Ente. Dr, Dloyaga: Um bier Beweis meinerul: 
Tigen Unpmrreilisteit zu geben, mehme ich Beinen Anıkamd zu 
fagen, daß ih miht Daprpen from würde, bie gegenwärtigen Mini: 
ſter emig'anf ihren Panten zu feben, wenn fie Sit dur Batantien 
Dartäter, wenn IS mar üdergengt mare, dal fie zit Yarkfiarien 
von Spanten beitragen fünuten ; daan würde ic hei Frezen von 
bober Wiarizteit nicht befätmpfen und märde fopar mir @ifer mid 
ibnen anihliehen.” Deefriegsminifter: „Ib nehme biefe 
Berfiberung ofen an. VWereinigen und umarmen wir und.’ 
Divyaga uud Wlair geben aufeinander zu und umarmen fid. 
Unf allen Gelihtern drüdt ib Mübrung aus; die Deputirten 
mibern ih den minälterielen Bäufen und mar umfalingt ſich ine 
ganıen Saale. Hr. Bil mub andere Depatirte führen den Ge 
neral Alaig zu Dem, Urgnelled; beide umarmen ib. Mai firbt 
fogar den ehemaligen Rebacteur des Owirigai und ben Mini 
fer des Jauera ſich im den Armen lirgem, Nur Blenzo nimmt 
keinen Theil an biefem Rärtlicfriten, ym denen Jedermang fid 
it wände Nah endlib eimartreremer Rude druct fi 
der Vräfiden: mit tief bewegter Stimme folgendermahen 
aus; „Meine Herrem, ih vergeile an dieſem Tage dreißintäbrige 
Beiden; mebr ald jemals freme ich mi beute ein Spatier zu 
fern, Ib mänihe der Nation Bine ym dem grambiofen Stan: 
foiel, das ihr fo ehem ihre Diepralenzanten argeben haben, Meine 
Herten, auch bie find ante Spanier, bie anf den Feldern von 
Bergara nah Tehdiährigem Brübertampfe die Marfen nieberie 
gen und sdne Aarantie, edae Bedingung ums die Hand reidre. 
Hut die And gute Epanter, bie im der Hiße einer ber Iehbal- 
teflen Debatten wo mehr tban, ald bie Waffen wiederiegen ; 
die verzichten auf äbre perfänlihen Mebergeugungen und fit 
umsermen beim Rlange der fo führen Borıe Vaterland und Ein 
tracht; ja, meine Herren, din alitit und Molı daraml, em 
Spanier zu fen, Wir baten demjenigen, bie mns in Europa 


— 
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als der Freiheit unwürdig und zu deren Genuß noch nicht vor: 
bereitet halten, eine impofante Lehre gegeben.’ (Neuer Beifall.) 
Der Juſtigminiſter verlas hierauf deu Befehesentwurf, ber, wie 
bereits durch telegranhifhe Depeſche gemeldet, einftimmig mit 
Ycclamation angenommen wurde Mir bemerken nur nod, daß 
in jener Depeihe ber Urt. 1. nicht volltändig angegeben wurde. 
Diefer lauter namlih: „Die fueros der badkifhen Provinzen 
und Navarra! find beitätigt, obme Prajubiz ber conftis 
tutionellen Einbeit der Monarchie.“ Nah dem Vo— 
tum ertönte der Saal von den Mufen: „Ed lebe die Nation! 
Es lebe General Alair, es leben Arguelles und Olozaga!“ 

(Moniteur.) Telegtaphiſche Depeſche. Bayonne, 14 Dit. 
Eſpartero war am 8 von Saragoſſa audgerüdt und hielt am 9 
zu Fuentes an; feine fünf Divifionen find zu Muel concentrirt; 
Gabrera erwartet ibn zu Cantavieja. 

Das Memorial bordelais melder: 1) „baf die abſoluti⸗ 
ſtiſche Partei an Gabrera eine Million Fr. (7) zum Bebufe der 
Fortiegung des Kriegs babe ausjablen laffen; 2) dab der Graf 
Eſpaña eine Divifion von 6000 Mann umter dem Befehle Ser 
gara’s dem gwragonifben Anführer au Hülfe geſchict babe, 

Großbritannien. 

London it in der jehigen „dall season‘* ſeht ftil. Der Hof 
baust in Windior, wo die Cabinetsminiſter ab: und zu mans 
dern, der bobe Abel reise auf dem Eontinent, oder wohnt und 
befucht ſich gegenseitig auf feinen Landfigen, und gebt auf die 
Fafanen: und Schnepfeniagd, Belonderd Sir Mobert Perl 
thut fib als Jaͤger bevor," und bat zu Drapton immer einen 
ausgeſuchten Kreis von Jagdfreunden um fir, bie, fo „conſer⸗ 
vario’ fie im ihrer Politik find, gegen die armen Voͤgel ſich ale 
arge „Deſtructive“ beweifen. 

Die amtliben Tabelen über die Einnahmen des lebten 
Quartals find im Dtuck erfhienen. „Sie jeigen, fagt das M. 
Ehronicle, fomobl für bas Jahr als das Wierteljahr eine 
günftige Bilance. Auf das Jahr ftellt fi, im Vergleich mit 
dem am 10 Der. 1838 abgelaufenen Jahr, eine Zunahme von 
1,713,971 Pf. St. beraud. In den Zollgefällen bat fib für 
Jahr und Quartal eine Zunahme ergeben, nämlich für Das Jahr 
von 1,091,677, für das Quartal von 308,735 Pf. St. In der 
Acciſe betrug die jäbrlihe Mebreinnabme 324,383, die viertel: 
jährliche 19,200 Pf. St. Im ben Etempelgefallen zeigt fi ein 
UAus fall, auf dad Jahr von 127,681, auf dad Quartal von 
51,752 9f, St. — Die Times yollt dem neuen Kinanymini- 
fter Hrn. Baring bas Lob, dab dieie feine erite Einfommens 
tabelle wenigitens Flarer eingerichtet fen, als die feined Amte— 
verfabrs, Hrn. Spring Rice, zu ſeyn prlegten, der allerlei Pos 
ften in einander geichoben habe, um durch ein künſtliches Zifferu⸗ 
gewirre das Yublicum über den wahren Stand der Mevenuen 
tere zu maden. — DerM. Herald bemerkt, troß der von ben 
WBbigblättern gerübmten Zunahme der Staatseimfünfte ſeven 
bie Finanzen doch in feinem befriedigenden Zuftande, indem bie 
Staatdausgaben no raſcher fliegen, ald die Staatseinnahmen. 
Die orientalifhen, fo wie die indifhen Angelegenbeiten nament: 
lich ließen eine weitere Vermebrung der Ausgaben beſorgen. 
Auch der Stand der ihmebenden Schuld fen nichts weniger als 
befriedigend. Nie ſey die Unordnung in den Operationen mit 
den Schapfammerikeinen größer geweſen, ald jetzt; um ibr 
abynbeifen, müßte das Land ſich entihließen, Opfer zu bringen. 

Die brittiſche Staatsihuld betrug am 1 Jan. 1831 an con: 
folidirter 757,486,997 Pf. und an unconfolidieter 27,752,650 
Pf. , zuſatumen 735,239,647 P.; am 1 Ian. 1839 dagegen an 
sonfolidirter 763,803,562 Pf, und an unconfolidirter 29,957,321 
Vi., sufammen 793,760,883 Df., fo daß fie ſich alſo ſeit acht 
Jahren im Ganzen um 8,521,236 Pf. vermehrt bat. 


Zu der geitern angeführten Aeußerung des M. Ebronicie, 
es fep in England (dad Ehromicle meinte aber; bei der englis 
(den Megierung) feine Geneigtbeit, an Rußlands Aufrichtigkeit 
binfihtlib der orientaliiben Frage zu zweifeln, bemerkt ber 
Sun: „Wie lange iſt es ber, daß das Ehronicle ſelbſt aufge: 
boͤrt bat, an Rußlands aufrichtiger Gefinnung zu zweifeln? Iſt 
es ein Zabr, ein Vierteljahr, ein Monat, oder and nur eine 
Bode ber? Mein, es ift erft feir dem letzten Dennerſtag oder 
vielmehr feit geitern! Aber das Chronicle ann, als etwas 
bad fib von felbit verſteht, Rußland nicht loben, obne, mie 
wewöbnlih, Frankreich Eins zu verſehen. Es iſt wahr, 
Franfreih bat uns in lehterer Zeit einigen Anlaß gegeben, 
on der Unfrictigfeit feiner Freunbiaftsverfiderungen zu 
zweifeln, aber gewiß nod feinen, Der uns in den Augen des 
liberalen Europa rechtfertigen würde, wenn wir fein Bündulß 
mit dem des Selbſtherrſchers aller Reußen vertanfhen mollten. 
Im ganzen Umfreid des brittiſchen Meichs lebt, glauben mir, 
Fein einziges aufgeflärtes Individuum, das in die Treue und 
Zauterfeit der rufiiben Unterbandiungen jur Schlichtung ber 
orientalifhen Wirren aub mur das mindefte Mertranen ſetzt. 
Die ganze Welt weiß, daß es Mußlands lepter Zweck iſt, Kon: 
ftantinopeld ſich zu bemaͤchtigen, und daß ibm zur Verwirkli—⸗ 
hung dieſes Lieblingsprojects jedes Mittel techt it. Vom leth⸗ 
ten Eutſchluß der Palmerſton'ſchen Politik wiſſen wir zwar nur 
febr wenig; davon aber find mir innigſt überzeugt, daß ber 
Plan, Rußland zum einzigen Hüter und Schirmberrn Konſtan— 
tinopeld gu machen, feinen Theil der Palmerſton'ſchen Politik 
bildet.“ 

Es ſoll Lord Palmerſton mißglüdt fepn, einen Handelsverttag 
mir der ſpaniſchen Regierung zu ſchließen; der ſpaniſche Geſandte 
in Varis, fo heißt es, babe feinen Bemühungen entgegeugemirkt, 
Grafv. Miraflores fol ein großer Freund von Frankreich feon 
und fein Möglihftes thun, um wiſchen diefem Lande und Spa— 
nien einen Handelsvertrag zu Stande zu bringen. 

Um 9 Der. Abends verlor der framoſiſche Geſandte, Graf 
Gebaftiani, feinen alten trenen Hausmeiſter Peter Bonquet, 
der ihm 36 Jahre lang gedient und ibm auf allen feinen Feld: 
zugen, in Spanien, Deutfchland, Mußfand n. ſ. w. begleitet hatte, 
dur einen plöglichen Tod. Im beitern Gefpräh mit einem Ber 
fannten ward er vom Schlage gerührt, und ale ärztliche Hülfe 
fam zu fpdt. Dem General geht ber Todesfall febr nahe. Die 
Eoronerd:Yurp, die, wie es bei plöglicen Sterbefällen in Eng: 
fand gewöhnlich ift, zufammentrar, um den Fall zu unterſuchen, 
aing unverrichteter Dinge ‚wieder audeinander, da Graf Sebi: 
ſtiani als Geſandter dieſe Ansdehnung des engliihen Geſetzes 
auf fein Hotel ſich verbat. 

Das Echiff Reindeer, das Haltfar (Neu-Schottlaud) am 
24 Sept. verließ, bat folgende Nachrichten mitgebracht: „Wood⸗ 
ſtock, 21 Aug. Die Grämconmiferien famen ver einiaen Ta: 
gen bier an, und reisten fogleib weiter nad dem ftreitigen 
Bebiet. Wie wir vernehmen, werden fie ibre Unterſuchungen 
auf dem weſtlichen Ufer des St. Johnfluſſes, in der Nachbar— 
ſchaft der großen Waiferfälle, beginnen.” — In Frederittown 
hatte man die Anzeige von vorgefallenen Nubeflörungen am 
Arooſtool. Cine Anzabl Holzhauer hatte ſich dewaffnet, und 
beabſichtigte einen Angriff auf das Fort Fairfield, da aber die 
Schildwache die Heranfhleidhenden entdette und Feuer gab, zo— 
gen fie ſich zutuck. Hr, Saunders, einer der brittiſchen Aronz 
beamten, war den Fluß bimaufgegangen, um den Vorfall zu un: 
terfuchen. Man muß namlıh wiſſen, dag die Umerifaner, troß 
der engliſcherſeits mit Generst Scott getroffenen Ueberein- 
funfe das von ihmen im vorigen Winter errichtere Fort im 
Behiß behalten haben, und engliibe Provincialen, die dort lan: 
den, werden mit dem Bajonnet zurädgetrieben,” 


> Bonbon, 10 Det, Die Edertiitenbemegung famıt ald aut 
* eder xichtiger vieleicht, als in eime Kormgeirt-Mgitation 
übergepangen angeleben werden Unter bieler Korm wird fie 
uaaleic wirffamer und ſat die Jatunſt dee Landes dedcutungt: 
voller als fo lauge übe vorgefentes Ael von fe umbedtmmter umd 
umprattlächer Urt, mie die fogenannte Wollsharte mar. Niber 
dad Terrain allein, aicht die Aalen, mod die Drganilatien der 
Gtreitenden dat eine Verandetaug erlitten. Nach ben in Eng: 
Hand beftehenden Cimrichtungen gemäbrr der Mangel am folden 
gegen melde Me linzufriebembeit ober die Leidenicaſt 
«ner aufgeregten Maße geritten werden könnte, Me fee Vurg 
Schaft für die Erhaltung der öffentlichen Hupe, Mandener, wie 
Birmingbint kenmt kein ſchwarzes Cabinct, Teiln Balipeiarato, 
‚ein Magayia confisckrter Bücher, fogar feine Wilitärpoften. 
Dad Militär legt im Lande umber gerärent, umd erideint nur 
auf Verlangen der Magitrate. Die Wafendlaähe Moolwic, 
Ebatham, Dortsmontd, Womentd m. ſ. w. find abgelegene 
‚Dete, entfernpwon deu Mittelpumtten ber Wolfsbewegungen, de 
nen fear aicht impenicen, von melaen fie nurals Trager der 
Mai bed Landes acatu dußere Heine reipeetiet werden. Es 
Heibt A Feine matuna. worin die Wuth inch blinden Pöbels 
dich Luft wiaben Könnte, als in Angrifen auf Privaseigenrbum, 
ad Hirn degeanet ihr die gamye moralifhe ſowedt als pbofikte 
Mreſt der büberen und mistlenen Eiafen, vortreffläh organiliet, 
dewalliser, und nenn es darani ankommt, midt weniger kampf: 
duftig, aid ber Möbel felbit. Dieß bat fh io zit bewährt, daß 
fogarıble Wirderbolung von Seenen, wie he feit Jahren im 
MWanhefler, Brite, VBirmingdam umb andern Orten erfolgt 
find, weis entfermt, die unterm Eiaffen zu felden Angriffen ge: 
neigter'yu machen, und ein Rortidreiten im der Abrichtung der 
Maßen zu zeigen, nur die Unmögtihteit des Gelingens 
einer ſeichen Zaltik an den Tag legt. Segen dieſe Urt von 
Grörungen ber Öfentlihen Ruhe tritt ber Toty mie ber dig 
ab der Mabirale, ber eimas zu verlieren bat, etme Bebenten 
indie Dieiden der gelenlihen Mat, und Diele Vereinigung if 
dann undberminblih. Winters würde es (ih werbaiten, men 
tiefgemmrielie Brände der Umwuftiedendeit mir der Menterumg 
unter deu höheren Elafen berrichten, wie sur Zeit ber legten 
Stmartd, Damals find partielle Cusenten bald in Burgerkries 
übergegamgen; mb wer teunt das Ziel dieſet Gernel eines Lan 
dedt ud den abenerwähnten Orunden läge fid einichen, warum 
cine Bellönrriemmiung in England, ie lange fie del der Belkit: 
telungsbersbeftehenden richte und der Ahfafinıng von Peritie: 
sen bleibe, wenige Beforaniile erregt, während dir bleöe That 
daher dab Aue grope Malle lebbalten Intereile argem irgend eine 
Maafregei nimmt, binreitend in, um bes betreiiemde Beich 
als ine Alippe zu bereichen, melde die um Bollsgunk ib Ber 
werbenbem gi permeiben oder zu bewunen babım, do das bad 
Wifiällige davon immer über ur, oder lang aemildert ober ab: 
aelaefit wird, Hicrim lieat der Schlaſſel gm dem Miflingen der 
Gbartifienbrmwegung, ſo mie zu ber ideindaren Vnchladtung, 
melde die Regierung gegenüber den Dieden, Sariften web Ver⸗ 
demminngeberniungen Donnels zeigt. War if die Wolle: 
arte lımad die Abihaffung der Union? Poltriiae Ebimaren, bie 
man nirgends leibbaft Auniiellen kaun. Sie dienen böiiene 
dezu, dem Bolte Har ja maden, daß ein fo fern geftetted Biel, 
cin fe nadtee, alles Voſitiven bares Railenuiren ein Preteus iit, 
ben man nur bannen fann, indem man ibn dutch alle feine ver» 
Schbebenen Formen erfolgt, Turs dab der einzige Weg zu Der 
beiferungen im ferafaltigen Erudium der Entitebung und des 
Buhtandes der beüebenden Cinribrungen liegt, und der Arbriss 
mann ficht bald ein, Daf Zeit umb Keantuide, weiche deide ibm ab 
geben; 'bayu gehören. lic bleibt am Ende Alles beim Witen, wie die 


ih 


Luft nad einem Sormtmergemitten, nur map dietertion fett mieder- 
delt werden, jabald ibre Jolgen aus dem Bebaarwihverfhmdinden. 
Sie anders alfo bie Wirtung von VWolloverfammlungen bei rein 
abeotetiihen und wie anders bei prafrii ciuare ifenden Kragen denn 
mu, iſt angeniseinlid, Die &rtreidr:Cininbrgrfepe find kein 
weienlafed Phantom, Sie erifkiren, und man mebe ifl, fie coel · 
len die Zutereifen zweier Hauptinaſſen der Broöltering, Die 
amet keinesnegs ſedt mmgleide There dülden: Die Landbefiner 
üben ihren Einfisf im Warlamente, de Feabricammen und andere 
Gonfumenten außerhalb deaielben tn den Wadlen mtb Beild- 
verfammlungen and, Um zu verbinden, dañ es zu einer&olli 
fon fonıme, muß die eine dieſer Varttlen der andern nadgeben, 
und da diejenigen, die nichts derzugeben haben, laum Dpfer 
bringen Hamen, do kit leicht timznieben , mer der Bemimaende 
from muß. Einer Krifis die ſer Urt mird gembtmlih dadurch ver: 
Bebengt, daß die ichrmebenbe Arape durch das Miniterinm oder 
mit Cinmiligumg desſelden dure ein anderes Micalied des Parla 
ments zur Sprade gebrast, und eine mede oder minder gende 
weribe Abbülie frübzeitig geleitet wird. Wir werben eben, ob 
die märnite Seifion eine befriedigende Bil Aber Dielen Pit 
zur Meife beingt. Qubeflen gebört die Brtraiba@infubr, Aeich 
der iirmenfteuer, zu denjenigen fragen, melde ihre Hanpibedenr 
tung dem jebigen meraliiben Auitanbde verbanten , in meldem 
bie niederen Elaffen in England fh befinden, Werte id Die 
fen Zuſtand Fury und bündig ausdrüden, fe mürbe far die Be- 
daurtung magrıt, fie glaubten fi im Stande, unter gegebruen 
Berbiltuiien, ber Hülie der bemittelten Elallen zu enibebren, 
Die Umterfuhungen Aaatswirtäibaftlimer Aragem daden mals 
bed Licht auf die Matur und die Clemente der Orabuerion ges 
merten, und io mie viele Staaten, diewisr ım dem veidiiten ae: 
börem, fi in der Lage ſeden, durd pmetinmdihine Berwendunug 
ihrer Ardfıe einen möhbrigen Marbell an der Meirimbuneie zu 
nehmen; fo lag «9 in der Natur der Babe, deß bie wibenmintels 
teren Elson auf die Ider fommen mwfiten, darch ciue yined 
mäßige Leitung ibred Kleihed ch größere Wortbrile zu fihern, 
ale iämen bisber dur die monopelifirenden Eapitafiten geftattet 
wurden Dezu kam bie Beranidanliduna des Wertbes der 
UrbAt und der Griaitlichtelr dur Die eben erwähnten Unter 
ſua unten Der framdfiiae Shrifinteller ©. foutter, befen 
Werte in England viel Cindbrut miadten, berednet dem Lohn 
der Urdeit bei der Production auf Mani Smälfrel des reifen, 
mäbrend cr ben Bohn des Capitals mir auf rier Smölfiheile, 
und den des Talents ober des Geſchias auf drei Sälfibelle 
(däpt. Das Erperiment der Mileciatiomen der Ohelehidhaften 
(joint stock companies) aab bas Mittel an Me Hand) bis zu 
einem semiäen Bertage Gapitale berzwitellen. Durch beflere 
Ersiebung der Armen folte dad Quantum von Talent in bie 
fen Glaffen vermehrt werden. Daber Mechanics’ Institution, 
Bintierdeten, Vorleiungen für die Operative, Tarı Interelfe 
am Ellem, mas die derutare Erziehung derrift. Während bie 
böberen Elaflen unter üb ber verkhiedene Erzlebungdiolleme 
Areiten, mlmmet Der Wrmer mir den melsbeiten mnfland, feine 
Kinder in die nähe dene Saule zu fdiden, so daß Kinder 
von Eltern aller Gonieillenen im der nimliben Eule beifam. 
men zu finden find. Iwei Masfregeln ſaieuen dem fortihrei: 
tenden Vlane bebroblit Die eine, bie Meform der Bemen 

flewer, Pam zam unermartet. Ju der Herabichung der Armen 
tare und der Beibranfung der bieterigen fait arängenleich Un⸗ 
terfüsungen erblidten die armeten Elafen eine Verturzunn Der 


Mittet, morauf fie acredmer datten, um Gapirallen zuſemmen ⸗ 
subringen Viele, die früber ihre Eſtern und ibre Ihimderm 
Verwandten auf Hoften der Brmeindelgesitrar datten, mußten 


Meie wunmehr elbit ermäbren, oder fi Die Samach amthun, fe 
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in das öffentlihe Arbeitshaus zu ſchicken. Daber der allgemeine 
BWiderwille, melden diefe Maafregel im ganzen Land verbreitete. 
als das zweite Hinderniß, welches dieſe Veränderung noch em: 
pfindlier machte, eribeinen die Korngeſetze. Durch dieſe wurde 
der Lebensunterhalt der unteren Glaffen fo erfhwert, daß an 
Erfparung, fo lange fie in Kraft bleiben, nicht zu denten ift. 
Test, da die Wirkung dieler Gelee offenbar zum Schwanken 
in ber Nachfrage nad fabrieirten Waaren beiträgt, ift in dieſer 
Claſſe vollends der Stab über fie gebroden. Die unbeflimimte 
Bewegung befommt eine beftimmte Richtung: bie Chartiften 
werden gu Cornlaw- Agitators. 


Franfreich. 
Daris, 15 Der. 


Das für balbofficiell geltende Journal de Paris fagt: 
„Man gibt für gewiß an, daß Don Carlos Paſſe nad Salzburg 
erbalten werde, wo er feinem Wohnfis nehmen wolle. In einer 
Beratbfchlagung im Gonfeil von Bourges warb im Folge ber 
foͤrmlichen Weigerung der großen Mächte, zu Bunften feiner vor: 
geblihen Thronrechte in Spanien zu interveniren, beſchloſſen, 
Päfe zu verlangen, Seine Abreife fol zu Ende bes Monats 
erfolgen.” — Der Eonftitutionnel beitätigt dieß fait mit 
denielben ‚Worten. 

Mational) Wir hatten gemeldet, daß Don Carlos dem 
Ken. v. Labrador, feinem Gefbäftsträger in Paris, bie Ermäch- 
tigung zugeſchictt babe, die Megierung Ehriftinend angnerlennen, 
unb an Gabrera und den Grafen Cipafia die Ermährigung, bie 
Waffen niederzulegen. Der Marquis v. Labrador ſchreibt und 
beute die Verfiberung, dab Karl V den justum et tenacem 
virum des Horaz auf bem Throne voritelle, und nichts auto- 
rifirt babe, noch je autorifiren würde, was den Rechten, die er 
durch feine Geburt beige, zumiber wäre, „Was Cabrera und den 
Grafen Eſpaña betrifft, feht der Hr. Marquis v. Labrador hin- 
zu, io dirfen Sie überzeugt feon, dab fie bie Waffen nur dann 
niederlegen werden, wenn bas Loos bes Kriegs es fo ber 


ſtimmt.“ 


Hr. Couſin, welchem Hr. Teſte den Titel als Staatsrath ger 
laſſen, ibm aber die Verrichtungen als ſolcher eutzogen batte, 
bat dem Siegelbewabrer feine Entlafung eingelandt. ng 

Temps.) Es beißt, die Miniſter feven in zwei entfchieden 
entgegengeleßte Parteien geipalten. Die eine wolle Hrn. Thiers 
ind Gabinet berufen, die andere trage auf den Austritt der er: 
fern Partei aus dem Minifterium an. Wir milfen nihts Ger 
willed darüber umd möchten fogar binzufegen, daß wir das as 
binet in der unfeligen Uebergeugung glauben, daß ed fo, wie es 
gegenwärtig conſtituirt ift, bleiben könne, Bis jet wenigitens 
ſcheint es von den parlamentariihen Parteien, bie gegen bad: 
selbe auftreten wollen, nichts zu fürchten. Man kündigt eine 
nabe Beförderung von acht Mitgliedern ber Pairdfammer an. 
Darunter find die HH. Etienne und Perfil. Hr. Perfil fell, 
ald er die Direstion der Münze wieder erbielt, zugleich feine Er: 
wennung zum Pair erhalten baben. Hr. Perfil bofft, feine Stelle 
ald Deputirter auf feinen Sohn übertragen laffen zu können, 
Wir wiſſen nicht ob ein ſolches Familien-Arrangement den Wah⸗ 
lern von Condom genehm feon wird. 

Zwei Journale meiden, Hr. Blanqui fep am Sonntag Abende 
au Paris verbafter worden. Der National bält diefe Ans 
gabe für grundlos. 

+ Paris, 14 Det. Das Minifterium fängt an, mehr In: 
verfiht und Selbftvertrauen zu gewinnen, Es glaubt an feine 
Dauer und hofft bie Seſſion, die Ende December beginnen wird, 
zu überleben, Es bat jeßt dem ganzen Beiſtand des Königs und 
fügt ſich in die Molle, dem jedes Gabinet fih unterwerfen muß, 
daß namlich die Miniſter Werkjenge des Königthums find, und 


nicht deifen Gebieter, noch beffen anmaßende Vormünder. ie 
find in der That bie Räthe bed Könige, Bon dem Augenblick 
en, wo fie fib dem königlichen Willen geffigt baden, iſt num 
auch Fein Grund mehr vorhanden, fie zu entlaffen, denn ber 
König glaubt mit vollem Recht, daß zu häufige Aenderungen 
immer am Ende eine Erſchutterung der fouveränen Autorität 
berbeifübren. Das Minifterium ſcheint bis jept von ben Kam: 
mern nichts zu fürdten; es bat ſich mit den 221, melde bie 
Mebrbeit des 15 Aprild ausmahten, wieder andgeiöhnt. Es 
bat fich nicht reactionaͤr geselat, und hat die Mitglieder jener 
Partei weder verfolgt, no ihnen ſchiefe Geſichter, ſondern große 
Conceſſionen gemacht, und mehr als Einen Ehrgeiz befriebigt. 
Was die Mitglieder betrifft, welche mir Hrn. Odilon⸗Barrot 
vorirem, nämlich die der donaſtiſchen Linken, fo ift fein plaufibs 
ler Bewegarund vorhanden, daß fie eine zu beftige Oppofition 
machen follten. Erſtens fünnten fie für fi allein nichts Ent: 
ſcheidendes burdfegen. Sodann bar fib Hr. Odilon:Barror — 
deifen Partei von dem Minifterium ſehr freundlich bebandelt 
wird, fo daß man ibr Gunfibejengungen und Stellen gulommen 
laßt — überzeugt, daß man fi den Zutritt zur Staatsgewalt 
verfchlieft, wenn man mit dem Hofe zerfalt. Er bat befwegen 
viel mildere Saiten aufgezogen. est iſt er wenigſtens halb 
minifteriel und bebarrt in biefer Stellung um fo fefter, ſeit ber 
Bruch mit der dußerften Linfen, der fi nothwendig auch bie 
republicanifche Partei anfhlieft, aus Anlaß der Wahlreform 
eingetreten it, Die Wablreform ift eine ernfte Sache, der 
große Auſmertſamt eit zu ſchenken if, Jetzt iſt fie zwar nur 
im Keime, man muß fie aber in ihrem Urſprung auffaſſen. 
Jede Regierung, jede Drganifation, die man feit der Iuliude 
revolution zu Stande gebracht bat, berubt auf dem Mahlipften. 
Die Wahlcollegien und die aus ihnen bervorgegangene Kammer 
maren immer ber Monarchie gänftig, trotz einiger Augenblicke 
ber Indisciplin, troß einiger Oppofitiondbemegungen, bie man 
leicht bemeiftern konnte, weil die Deputirten einfaben, daß man 
jedesmal, wenn man ein Minifterium oder ein Soſtem erſchüt⸗ 
tern wollte, damit dem Koͤnigthum ſelbſt zu nabe trat. Weun 
man num aber durch eine große Vermehrung der Zahl der Wäh: 
ler, dur ben Geiſt der niedern Elaffen der Geſellſchaft bie Na: 
tur des ganzen MWahlförpers änderte, mas würde gefhehen? 
Man wird mohl baran thun, eine folde Erfahrung nicht zu ver 
fuchen. Zu biefer Reform treiben zwei Parteien: die dynaſtiſche 
Linfe und die äußerte Linke. Die Abſicht der erftern iſt leicht 
su erratben; Sr. Odilon⸗Barrot, ihr Ebef und wahrer Hude 
drud, fo fehr er auch wünfhr, in freundlichem Verkeht mit bem 
Hofe zu bleiben, fieht dech wohl ein, daß der Hof fein Interefle 
bat, bis zu ihm berabinfteigen. Man nimmt fein Votum und 
das feiner Freunde an, aber man ziebt ihn micht ins Minifter 
rium. Sollte fih aber Die Kammer fo fehr verſtärken, daß fie 
ihm günftig wäre, follte er dadurch in feiner Kraft gewinnen, 
dann müßte ſich der Hof wohl entichliefen, ibn anzunehmen, 
Hr. Odilon⸗Barrot will fonach eine Wahlreform , melde nicht 
über De Schranfen der parlamenteriihen Bewegung hinaus— 
gebt; er will feine feindliche, aber eine weniger gehorſame Kam 
mer. In ber That ift dad, was er vorihlägt, nur ein Amen- 
dement zu dem beftebenden Wahlgeſetz. Die duferite Linke if 
von einem ganz andern Gedanken befeelt. Sie fieht ein, daß 
fie, wenn nichts ſich ändert, zu eimer ewig fruchtloſen Oppo⸗ 
ſition verurtbeilt iſt. Weder ihre Männer, noch ibre Ibeen, 
noch ihre Meinungen werden fih den Meg jur Staatsgewalt 
bahnen können, Sie mülen daber ſuchen, dab die Deputirtens 
kammer dur ein Wahlſoſtem, das der Demokratie möglichft 
grofen Spielraum gewährt, das Heſt in die Hand befomme 
und Äh nöthigenfalls in einen Nationalconvent umgeftalte, Ald- 
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baum wihrde der Hof überwunden, wenigitens ummirkfam ges 
macht werben, und nicht mer den Impuls geben, ſondern ihn 
Indefien ir dieſe Wadlfrage, die den Streit der 
Parteien ausmacht, noch nicht in die Maflen eingedrumgen. 
Man und räfonniet darüber, aber ohne tiefere Leidens 
organifiet im den Departements Meformeomitds, 
aber Alles gebt bis jene mit Mube, fan mir Sleichgültlateit, 
ver ſich 


Deutjchland. 

& Sarlörube, 17 Det, Die CTommiſſion der Abgeordneten: 
fammer,; welche den Entwurf ded Strafueienbuces berät, ift 
mit ihren Arbeiten nunmehr bie dahin vorgerüdt, daß fie etma 
eim Deittbeil der Varagrapbenzahl ded Ganzen hinter ſich bat; 
dech darf man daraus nicht fließen, daß fie felglih mod das 
Swiefahe der bis jeht verwendeten Beit zur Vollendung der 
Arbeit brauchen werde, da die Principdfragen, melde die Sache 
fdmierig machen, mie in dem @rledigten begriffen ind. Sr. 
Mittermaler, welcher wicht eigemtliches Mitglied der Commiſſion 
ift; ſendern wermöge feines Rechtes, als Nammerprälident jeder 

Deimobnen zu Minnen, an ihren Urbeiten Theil 
„mie man veruimmt, mit Anfang des Winterfemes 
Heidelberg gurüdkebren, um feine Vorleſungen bafelbit 
aufzunehmen. Kr, Duttlinger, ber als Mesierungscommilfär 
bei der Eommiifen it, kann fi als feier nicht abientirem, 
mb wird der Umiverfität Freiburg noch auf längere Seit eutzo⸗ 
sen bleiben. — Gtaatdrath Nebenius it, mie man fagt, mit 
einer litterartichen Mrbeir beichäftiar, welche auf ein hebes Iu⸗ 
tereife Anſpruch machen diirfte, nämlich mit einer Geſchichte der 
babifchen Verfaffung. Betauntlich ift er der eigentlihe Werfant 
fer biefer Eonftirution, indem an dem Emtmwurfe, welcher ibm 
aufgetragen war, mur ſehr Weniges geändert wurde, — Die 
Shlufiemerfung in dem Addruc meines leyten Schreibens, 
welche aud einer andern Cerreſpondenz in die meinige überger 
offen gu fen fcheint , enthält eine Unrirhtigfeit. Die Frage, 
nob ein Vreßgefeh und welches den Kammern vorgelegt werden 
ſolde“ iſt mit Unrecht ald ber erike Anlaf zu ausgebrocheuen 
Spaltungen beyeihnet, da eine ſelche Frage dem Staatdmimir 
ſterlum In Dielen Belt gar nicht vorgelegen if. Die Berichte, 
welche über einen derartigen Untap in Umlauf kamen, mögen 
von Iunnterrichteren derrübren, welche diviniren mollten, mas 
dem Yublleumumermwarter kam, — Man verſichert nenerbingd, 
baf ber Bau unferer Eiſenbahn zwirhen Heidelberg und Mann 
beim (dmmmgbafter betrieben, und biefelbe ipäteitens bis zum 
1 Yan. 1842 fertig werden fole. 

“ Helbelbera , 13 Ort. Se. Mei. der König der Belgier 
datte in Dem biefiaen eben fo fhänen mie muiterbaft vermalte: 
tem Gaftbaufe zum dadiſchen Hofe Zimmer für einen Aufenthalt 
von einigen Tagen beftellen, durch deute eingetroffene Briefe 
aber wieder abbeitellen Laden. 

Deiterreich. 

“Bien, 15 Det. &r, kail, Hob. der Errderzeg Aranyslarl 
iR von feiner mad Galigien unternemmenen Infpertiondreite 
DEhR befriedigt und im beitem Woblſedn geſtern hieber au 
rüßgefommen, bat jede nad kurzer Mube eine neue Neife nad 
Tegernfee angetreten, um dafelbit Höcitieine Gemadlin abzudo⸗ 
Ten, Se. taif. H. der Erzherzog Albtecht wird von feinem tar 
Boredino in Mufland gemasten Ausſtug täglich bier zuruder 
wartet. Ebenfo erwartet man bier ftündlid den Kürten Pd: 
ler⸗· Mustau. — Der türtifhe Botſchafter, Rifaat Ben, bat ben 
Tag feiner Abreife von bier mod nicht feftgeiedt; er ſcheint die 
Müdfehr Er. D. des Staatetanzlets Fürften v. Metternich ab 
warten zu wollen, Gr bat die Fertigung reines keſtbaren Ss 
beid, deſſen Scheide vom feiniten Gelde und mit Brillanten 


ihmud befät, dermuthlich für den Sultan felbft beftimmt, bier 
in Eommilfien gegeben. — Der biäber in Belgrad angeftellt 
geweiene eugliſche Generalconful, Obeiit Hodges, vermeilt gegen: 
märtig im unferer Stabt. @s beißt, er babe. von feiner Meuier 
rung die Weiſung erhalten, bier weitere Werfügumgen hinſicht · 
lich feiner Verwendung abzumarten. *) — Heute wurbe der ver: 
getern bier verſtotdene Welbzeugmeifter Freihert v. Alcnau 
mit dem gewöhnlichen Gepraͤnge zur Erde beitattet. Der Wer 
ſtordene fol über hundert Jahre alt geworben fen. 

* Verona, 14 Dirt. Ein umerwarteter Toberfall, der vor 
aeſtern früh zu Villafranca eintrat, träbte bie Freude der Trup⸗ 
pen über die glädliche Beendigung der biefigen großen Waffen: 
übungen. Es ward nämlid Se. Durchl. der Felbmarihalllieue 
tenant Fürt Bentheim, der Commandant des Atem Urmereorps 
im Italien, vom Schlage getroffen und vericieb nad wenigen 
Minuten. — Schon als Dberft hatte Fürft Bentheim vor dem 
Reinde mehrmals ſich audgezeichnet, umb auf dem blutigen Fels 
dern vom Uspern und Wagram den öfterreidiihen Tberelien- 
Orden ſich erfimpft; als General ſocht er mit Auszeichnung in 
det Ariegen von 1813, 1814 und 1815, Im 3. 1891 commanı 
biete er das Ite fogenannte Mefersecorps ber Urmee von Ita⸗ 
biem, mit welchem er zur Stillung ber Unruhen in ber Nomayına 
bei Ferrara über den Po ging und bis gegen Ancona vordrang, 
bei welchet @elegenbeit ſich dieſes Corps durch deſondere Mannd: 
zucht und hamanes Betragen die allgemeine Achtung und Liebe 
der Einwohner erwarb. Später zum Cemmandanten des 
2ten Corps ernannt, zeichnete ſich ber Fürft befonders durch 
fein erfolgreiches Bemuden zur Erböbung und Beförderung der 
militärifhen Wusbildbung, befonders der jüngern Dfficiere umb 
Unterofficiere, in dem Sinne der vom Felbmarihall Grafen 
Madenfi binansgegebenen Vorichriften aus. Eben jetzt gerubte 
bie Onade des Kallers ibm bie Stelle eines commanbdirenden Ge: 
nerals zn verieiben, melden ebremnollen Voſten der Jurſt mad 
sänzlicer Beeudigung der Manöwvred anzutreten gedachte. Er 
ſchrieb gerade am einer Abſchiederede am feine bravın Truppen, 
als ploͤtzlich der Tod dazwiſchen trat, 


Türkei. 

* Vom der turkiſchen Gränze, 8 Det, Die neneflen Br: 
richte aus den eutepaiſchen Prorimgen lauten weniger befriebis 
gend als bie biäberigen. Namentlich derrſcht in ber Herztae⸗ 
wina wegen der fortbauernden Urprefungen, welche au ber 
chriſtlichen Bertllerung verübt worden, außerordentliche Aufte⸗ 
gung. Mehrere bunbert Bewohner von Herzegowina baben 
fh an Defterreich mit ber Bitte gewendet, ib in Dalmatien 
miederlaffen zu dürfen, — Im Seutari zeigt fi große Unzu⸗ 
feiedembeit, well Defer Stadt dur Einverleibung bed vaſchalits 
mir dem Mehrere von Mumellen der Eis eincs Statthalters 
genommen wurde. Im Priscend endlich tobt voller Auftuht; 
bie Bevölkerung dat den tärfifhen Bes davon gejagt und reine 
eigene Verwaltung aus ihrer Mitte auſgeſtelt. Die Mebellen 
werlangen Abihafung des Waarenzolles umd Viehjehnten, und 
baben eine Deputation an den Rumeld Waleſſo nad Bitoglie 
abgeiandt, von mo man eine Antwort fkünblid erwartete, Db 
mob! niet im Abrebe zu Nellen int, daß bie Berationen Jemacl 
Beo'd von Priecend zu dieſen Unordnungen den Grund gelegt 
baben, jo laun man bie Vebauptuna, dah Mebemed Aid Ein: 
flufi dabei mitgemirtt babe, wohl auch midt zrundlos nennen, 
Un im Bosnien mie im Albanien zeigt ſich einige Aufregung, 
— In Serbien it bie Stimmung hiufchtlich der Zwegmaßigkelt 
der neuen Ordnung fortwährend getbeilt. Die Bemablin des 


) Nat der engliſchen Bazeite wäre Din Hobges an Drift 
Gampbeild tele zum Ormeratienfnt in Mierantria ernanıt 





TE vn, 


un 


2 
B 





Fürften Miloſch, welche fich zu diefem mac ber Wallachei beage- 
ben hatte, um Ihn zu beitimmen, ibren Sohn Michael zu Ber 
feigung des ferbifhen Threnes mach Belgrad zuruck uſch cen, 
foll nun auch anderer Meinung geworden, und mit ihrem er 
mahl einverfanden fepn, ben Pringen bei fich zu behalten. 
Dies märe jedenfalld für die Ordnung in Serbien nachtbeilig, 
dech ift eine neue Uenberung in der Thronfelge, ebe Prinz 
Michael majorenn geworden, nicht denfbar. Indeſſen geht das 
Gerät, daß fi and bei dieſem Prinzen feit klurzem Anzelchen 
won Bruſtleiden burh Blutauswerfen fundgegeben baben. 

* Ronftantinopel, 2 Oct. Die Mepräfentanten der euro: 
paiſchen Höfe warten noch immer auf weitere Smitructionen, 
weihalb auch die öffentlichen Ungelegenbeiten noch gany auf 
demielben Punkte fteben wie vor aht Tagen. Zwar it am 
27 Sept. ein engliſches Dampfboot mit Depeihen für Lord 
Yonfenbp angefommen, worauf viele Gerüchte in Umlauf fa 
menu, wie namentlih, daß Admiral Stopford Befehl erhalten 
babe, die Dardanellem Mündung zu verlaffen, allein etwas Bes 
fimmtes bat man nicht erfahren können, ungeachtet feit ber 
Ankunft des Schiffes bid heute fünf volle Tage verſtrichen. In 
der Antwort der Pforte auf das Erſuchen nm Anweiſung eines 
Unterplapes für die vereinigten Flotten innerhalb der Darbas 
nellen beißt es: es mögen die Zlotten außerhalb der Darbanel: 
les jeben belichigen Ort wählen, ſelbſt Wlerandrien, mo ihre 
Gegenwart jebenfalld nupbringender ſeyn würde, ald im ihrer 
dermaligen Station. Die Quelle biefer Erflärung iſt leicht zu 
erratben, wenn man baneben Hrm. v. Butenieffd Beneb- 
men in Betracht giebt. Diefer weigerte fih naͤmlich, bie 
meuefte Eollectivnote ber Mepräientanten an Mehrmed Mi, 
worin biefer wiederholt anfgefordert wird, ſich mit feinem Herrn 
ya verftändigen, mit zu unterzeichnen; er erflärte ſich hiezu nur 
in dem Falle bereit, wenn bie englilcefrangöfifche Flotte ober 
wenigſtens ein Theil berfelben nah Wlerandrien fegle und bie 
Aufferderuug unterfbüge. Inzwiſchen hat bie Pforte eine neue 
Note an bie Repräſentanten der fünf Großmächte erlaffen, in 
welcher fie ihr dringendes Anſuchen wieberbolt, dech enblic 
Manfregein zu ergreifen, wodurd die Loͤſung der orientalifhen 
Frage beichleunigt würde. — Die Abberufung des franzöſiſchen 
Botſchafters Admirald Rouſſin in Mirte ber obihmehenden Ber: 
handlungen bat in Konitantinopel anfersrdentlibe Senfation 
gemacht, Cs heißt, fein Nachfolger, Hr. Pontois, neige fi 
mebe zu England bin. — Die oͤſterreichiſche Cscadre liegt noch auf 
der Rhede von Vurla. Erzherzeg Friedrih bat vor feiner Ab: 
reife von Emyrna dem bertigen Gouverneur und den Trup— 
vencommandanten koſtbare Tabatieren als Gefhenfe zuftellen 
laſſen. 

tNonſtantinopel, 1 Oct. Die Unthätigfeit, welche Me: 
bemeb Mi beobachtet, ſcheint der Pforte fehr läftig zu werden, 
und ihr die Ueberzeugung zu geben, daß ber gefürchtete Gegner 
ibr unter allen Umitänden überlegen ift, und felbit den Mäde 
ten Trotz bieten kann. Sie bereut es baber, ſich nicht mir ibm 
abgefunden zu baben, und dringt unaufbörlih in die Mepräfen: 
tanten der großen Höfe, ibr Verfprechen zu Töfen, und endlich 
einmal eine ihrer mürbige Haltung und Sprache gegen ben Uſur⸗ 
pator — fo nennt bie Pforte jegt Mehemed Ali — anzunehmen — 
eine Spreche, bie ibn vielleicht zur Befinnung bringe, und von den 
übertriebenen Forderungen abjteben laffe, die er im Mertrauen 
auf bie Uneinigkeir der Mächte magen birfte, Die Pforte bat 
fi fogar veranlaßt gefunden, eine zmeite Eircularnote an bie 
Diepräfentanten au richten, um ihte Wermunderung an ben Tag 
iu legen, daß trotz der von den Machten am fie ergangenen Auf: 
forderung, alle biresten Verbandlungen mit Mebemed Ali abyus 
drechen, und den Mäcren die Mübe zu überlaffen, dem Vice 


könig mäßige Gefinmungen beizubringen, wozu fie fi auch ver⸗ 
ftanden babe, biäher Alles beim Alten geblieben, fo daß man ſich 
gerade noch auf dem Punkte befinde, auf dem man gleich nad 
dem unglüdlichen Ereignig von Nesbi gewelen. Reſchid Paſcha 
bat dieſe Note abgefaht; fie fagt unter Anderm, der Sultan 
babe bei feiner Toronbefteigung dem Vaſcha von Aegrpten für 
ale an feinem Vater verübten Unbilden Werzeibung angebeiben 
laffen wollen, er babe ibm fogar die Erblichkeit von Aegbpten 
sugefihert, mas jedoch ben übermürbigen Vaſaben nit verhin— 
dert babe, fein Spiel fortzurreiben, mb fogar den Verſuch zu 
machen, das gefommte türfiihe Meich zu revolutiomiren; beifen 
ungeachtet wolle der junge Sultan feiner Langmuth feine Gräns 
sen fehen und Alles vergeffen,, wenn Mebemed Mli Mene zeige 
und damit beginne, die Flotte zu reftituiren, die auf eine ver 
raͤtheriſche Meile in feine Gewalt geratben, Diefes Berfabren 
wird die Mächte von den Gefinnungen überführen, die der Eul- 
tan näbrt; es wird aber and, fo befft Reſchid Paſcha, fie nur 
noch mehr anfeuern , den babfüchtigen Abſichten Mehemed All's 
Schranken zu fehen. Bis jeht bat die Porte noch feine Unt: 
wort auf ihre erite Circularnete erhalten, umd es ift zu vermu⸗ 
then, baf and bie gegenmärtige unbeantwortet bleibt, oder mes 
nigſtens nit früher zu einem Reſultate führt, als big bie Unter— 
banblungen, bie ruiſiſcherſeits in London eingeleitet find, einen 
glüdlihen Unsgang genommen baben. Im all eines ſolchen 
slüdlihen Ausgangs würde Rußland im Cinvernehmen mit Eng, 
land bandein und Gofreitiomanfregeln eintreten lafen, melde 
die orte überzeugen büriten, daß fie nicht gänglich verlaſſen 
fer. Will man jedoch in London fi veritändigen, fo muß man 
bieß ſchuell thun, denn Mebemed Uli, der jebr gut weiß, mas 
er thut, könnte bie Zulſchenzeit benuhen, um ſich in eine fait 
unangreifbare Etellung zu verfenen. Bis jet geſchieht in Ruß: 
land nichts, mad darauf bindenten könnte, daß man gegen Me: 
demed Ali ernitlich agiren will. Die Zeitungen, die viel von 
großen Rüſtungen ſprechen, bie im ſüdlichen Mußland vorge: 
nommen werben, find ſchlecht unterrichtet; es berricht bafelbit 
vollfommene Haube; kaum daf man einige Bewegung bri der 
Flotte bemerft. Nach Erzerum zu werden wohl Truppenmärs 
ſche bemerkt, die jebod nicht gablreich genug find, um auf große 
Operationen fliehen zu laffen, bie bob ftattbaben wüſſen, falld 
man wirklich bie Uegeptier befämmpfen will. — Das engliſche und 
dad frangöfiihe Geſchwader liege mod immer vor den Darda- 
mellen; es beit aber, daß das engliiche bald nah Malta gehen 
merbe, um bort zu überwintern, 

* Zoulon, 12 Det. Mir dem lehten vaketboet aus ber 
Levante iſt uns folgendes Schreiben eines Dfficierd der vor ber 
Delita:Bap liegenden franzäfiihen Escadre vom 2B Sept. zuge⸗ 
kommen. „Die Abmirale erbalten öfters Sonriere aus Kon: 
ftantinopel, Wierandria ıc.; aber ibre Depeſchen werden fo viel 
als möglich geheim gebalten, und wir Officiere ſind in bie biplos 
matiihen Noten wenig eingeweibt. Offenfundig tt es übrigend, 
daß die orientalifhe Frage ihrer Zöfung ned immer nicht näber 
gerüdt it. Won einer Erpebition gegen Aleraudria iſt feine 
Mede mehr. Die franydfiihe Megierung fcheint fi bebarrlic 
dagegen gefträubt zu baben, und die mar wohl die beſte Seite 
ihret Politif, Die Depeihen des Dampfboots Mamier bradr 
ten dem Admiral Lalande den Befebl, jebe Mitwirkung zu eir 
ner Zwangsmaaßregel gegen den Vicelönig zu verweigern. Ad— 
miral Stopford wurde fogleih von dem Anhalt dieſer Depeſche 
in Kenntmiß gefept, umd ſcheint nicht gemeigt, allein nah ler: 
andria zu fegeln. Uebrigens müſſen wir bei ber Nabe der ſchlech⸗ 
ten Jahreszeit bald an den Rüczug denten. Mehrere. Vorkeh— 
rungen der Udmirale deuten bereits anf eine Ubfabrt, und bald 
wird die Küfte von Troja, beute noc fo beuöltert und fo be 
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pri witder weräder wie früber fepn. Die kletten werden ihre 
intergmartiere tbeils zu Smprna, thetio gu Wurla desieden. 
Es wird Dieb einigermaßen von der Haltung der Muifen abdan ⸗ 
en Die Bat! der Saffe it immer nos Dir glelite. Die 
erreltiibe Diviion it ned atat angefommen; man ermarter 
fe aber jeden Mugenbiit.” — Aus Alexandria melder ein 
Scäreiben vom 26 Sert.: „Die Eomfuln Cuylarde und Fran: 
weis erdiehten durch Die Bring Febre, bie von der Veſita Bar, 
und darch das Damsiboor Minos, das von Rrantreid Pau, 
Deyelaen, wehe zu vielen Gonfreruren Unlaf sten. Die 
Zufteuctionen der beiden Cenutu ſtimmen, wie «6 ſcheint, nicht 
gan, infammen, England läßt dem Wala erfliren, es merde, 
wenn er die Naczabe der shmanlisen Flotte wrrmeigere, gend: 
lat fen, gegen Ihn einjufreiten. Branfceid dingegen wendet 
A am Bes Balhad Loyalirät, und mänddre ihm gatlich zur Mit: 
gabe der Motte au denegen, megesen «8 Idm ale Garentie das 
Weripreten zide, Ida Im billigen Anſerüchen zu unternäßen. 
Sen Drobungen im Weigrrungsfal ſagen dieſe frangöfiihen Des 
orhaen niie, Dief aues dringt übrigens die Sache nicht von 
wäre. Die orienralifse Frage wird in Ronftantinopel, nicht 
Der enriicbeh werben, — Zwei Tataren And aus Sprien mit 
Deptiben Yhrabims eingetroffen. Uled, mas aus ihren Nach ⸗ 
zihtem werlautet; üb, das Ihrabim fortfährt, feine Truppen in 
der Imgegend vom Mbana zu concentriren, nm märhigenfalls 
Dereit zu fern, grgem Konſtantinerel verzurdden.“ 

Engl. Blätter) Nas Peribten aus Malta vom 
26 hi mar des Bintenkhif Haftings auf ben Wege nad 
den Darbanelieı dert elmgetroffen. Der Benden nebit zwei 
ober brek andern Anleaſchifen wurde ermarter, hen datei 
waren zwei für rule Mehnung in England erbaute Dampfı 
üble, der „nal m. Mereniom’, gamy von Ciien, und der 
„Mrzemaut‘, angelangt, mach Odeſſa beitimmt. — Der bekannte 
Adentehrer Nadir Ber if nad London adgereist. Ein anderer 
— Muapba'd“ fa fih in Wierandria zezeigt babem, aber 
von Diebemeb- li wach: Afien nrrwirfen worden Iren. 

Syrien und Henppten. 

© Wlerandrien, 25 Sept, Mebemed Mi fäher fort, dem 
Kapuban Yalba und bie tärkiihen Dfficiere mir detſelden Kuss 
seibmung wie früher zu bedandein, Sie ſeden ein, DB in Mom: 
fantinopel nähts gm ibren Gunften fi wenden Tann, und Baf 
fie alio gegwungen find, jent mit Mebemed Uli Mehl und 
Wede zu heilen. Das türfiide Mei, fügen fie, fen dark Me: 
demeb Wk Allehn zu erhalten, die diplematiihen Einmiidungen 
der europälihen Ersaten zeſcheden nur, um das leute Vollmer? 
bed Ielamismnd, die ägysilihe Mast, zu ihmisen, und wäre 
bieh erjk erreicht, dann mare es ein Leiten, über das Ganze 
bergufallen und Wh dareim zu tbeilen. Alſe von Mebemeb Mi 
adeln eu neh etmas für die Zukauft der Türkei zu baden, 
ahme ibm fen Ace verloren, ibm baber zu faninen und ine 
Maht zur vermebren, ſey die Pit eines jeden Türken, ja eines 
jeden wahren Medlem. Mat der Karudan Taika allein babe 
bie Mlotte fibergebem, es fen det Wunich und Mille aller böbeen 
Dfficiere zeweſen; die Menentikaft In Konftantinopel ſer amti 
eihelii „ fie ſer e#, melde bie Mächte Eurora'd jur Serflörums 
der Turtei derbeituſe. Bei folder Simmung wird denn auch 
Das Unfinwen, fie aurüdzufssten, von ihnen sehe unganiis 
anfgenemmen, nad ühmerlib würden fie ſich biesu deynemen, 
follte auch Mebemed li wirtiich wadgeben molen, weren aber 
fein Bebante if Dir frübeen uwangenehmen Auftritte wi 
ſchen tartiſchen Marroien und den Cinwohnern Ulerandriens 
haben aufgehört, es it eine beilere Poliset eingeführt, uud nur 
ſedt wenige dieſer Marrofen durſen die Seile verlalfen und 
and Land ſteigen. — Die Aafe Mierandriens vom Maratut 





dis Abutir if in Wertbeibigungsitand gefent; pwar find Die von 
Marika Marmont angegebemen Forrificationen auf der Wenſeite 
nech it vollendet, man baz aber Maaßtegeln getroffen, eine mög: 
Te Landung anf biefer Sehe fer zu erihhmeren. Auf der 
Landyunge, auf welchet der dalaſt des Paihas Mebt, Mad neue 
Batterien gegen das efene Meer zu amgelegt mad Defen für 
glübende Augeln erbaut, ie fehen, daß der alte Vaſcha ſich 
verrbeitigen wii, mofern wirtſic Cocrcitiv· Waafregeln gegen Ihe 
aufgeführt würben, Won milder Seite biefe aber fonmen foll- 
ten, it nech nicht recht einzusehen. Gin Beribardement Aleran ⸗ 
driens wurde iehr ſawer zu Dewmerfitelligen ſeyn, da man nicht 
in den Haſen einlanfen fannz fodbann märbe: #8 feine andere 
Folge babem, als die wahrfheintihe Miedermeselung aller Eu⸗ 
rogder Im Wenvptem. Cine Wusihifung von Zrupsen aber wäre 
ein gefähelies Unternedmen, das Leinen heitern Könnte, Es 
befinden Ad ſedt wegen 45,000 Daum in Mlierandrien, ind merm 
biete mir drei Daye Wderdand Leiftem, gebt die felndlihe Armee 
im der maßerleien ADäfte gu Grunude. Dep England keine Trup⸗ 
pen auezuſchffen vermag, iſt unnoͤthig ju bemeifen, Daß es 
Franfreih thun wird iſt kaum glaublich, chen fo wenig wie 
Drkerreich, nnd ſchwerlich wird man eiuer maffiisen Pletre wit 
Trappen an Bord Im Mittelmeer zu erfheinen erlauben. Man 
glaubt, die Ersberung Mesoptens icon das Leichteſte von ber 
Weir, weil Bemaparte ſich beinabe ehe alle Made desfeiben 
demädtigt batıe; aber bamald mar Uranpten audere als jeht, 
damals fandte Aranfreich eine ſiegteiche Armer mit einen Ma: 
polcon an der Spipe, bamald fand man nichts ald yerärente 
Mamelufendbaufen und Bedatnenftaarem, bie Vogleit aud einander 
ſtaubten, wwd cablich fand ib damals fein Mebrmed N, der 
item Wiberftand leiftete. 


D Mlerandrien, 26 Sept. Heute in dad Dampiiail des 
Pala', der MU, mit Saurl · Bey and einen Sehne Yerahlns 
nah Eprien adgegauzeu. Cie baten gebrime Unfträge, deren 
Inhalt man mit kennt. Hafid Yalda it, mie wir durch 
die Smsrnaer Zeitung erfahren, im Ronftantinopei angelom- 
men; es bat fi alſo nicht beitarigt, was Mehemed Ali über 
feine Defection, Be io oft betätigt und fo oft verneint warb, 
selagt datte. Man meif jent, daß ibm der Kapudan Paſcha dieß 
eingab, um den Haid au compremittiren, tebrigend iſt es 
fein Verluft für Mebemed All. Wozu bätte ibm Haſies gehel ⸗ 
fen? Odne Ermer, Ariegdnsaterial und Cafe märt er ihm rine 
aan wmäne Bart geweſen, er bätte ihn als Palka bebambeln 
möffen, obne nur dem emtlermtenten Bortbeil vom ihm zu haben. 
@in geſchlagener Beneral IR mirgendet gerne gefeben, meber bei 
Areund mob Keind; gebt er über mub krimgt mihed als feine 
Yerien, fo ſchadet ex mehr den früheren Jeiud als feiner eiger 
nen Partei, bie fogar nur froh Team kann, ibn lod ju werden. 
Seit einiger Beit fabele man allerlei über eine verzunebnsende 
Landung der Engländer im erabiiten Golſ. Man fpriht von 
15 bis 20,00 Mann, die in Enes ans Land fteigen follen, um 
Begusten zu nebmen. Wir Runen unmelglih an einen fold and: 
fchroekfenden Plan Enalanbs glauben, obaleib man aber feine Abr 
fibten anf egraten längft im Meinen it. ine Landung will 
viel ſagen, verlangt eine Keaftanfirengung, bie tel dem emgli 
(dem Minifterium gar mit zu erwarten ih. Die Intentiomen 
Englands mie die aller andern Walfer find bdermalen ner auf 
dem Papier; es nd Araftänferungen, dir viel Acdnlichkeit mit 
tem preuiſchen Arirgeisiel deden. In Vettes dir Wicelgkeit 
der Uſer des rotben Meeres vol rin dald nadfolgender Yuffsh, 
auf Porallenntniß ergrümbet, beiweilen, was man von Ongland, 
nenn od conleauent ſera will, gu Zürsbtem bat, und in wie melt 
es in diefem Angeuhie (cite Atſoten verfolgen lanu. Mir mer 
den zeigen, melde Geſadt der Umahtangigfeit Cnrera fürerfi 
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in commertieller Hinſicht und folgeweife im politiſcher Bezie⸗ 
bung droht, und mie ſehr man wünfden muß, daß ſich an den 
Ufern bes Nils eine ſtark befeſtigte Macht finde, welche die eng: 
liſche Habgier und unerſaͤttliche Eroberungdluft in Schranfen 
halten kann. Ohne folde Macht find die europäifhen Mölter 
auf das ftärkfte bedroht, und würde namentlib Deutfhland ein 
Rand zum Abſatz feiner marürlihen und induftrielen Probucte 
entzogen. Dieß zu verhindern, muß ein Jeder, der fib inner: 
lich getrieben fühlt, feine Stimme erbeben. 


Ditindien und Ebina, 


* Bombay, 18 Jul. Als man bier den Tod von Rund: 
Abit Singb und die Auflöfung feiner Armee in Peſchawer, melde 
am Cingange des Kheiberpaffes fand, erfuhr, erwartete man, 
daf Dot Mohammed von Kabul fih auf die Meite dieſes Armee: 
corps werfen werde, um fib auf diefer Seite den Rücken frei 
zu halten. Man weiß jept, daß dieß auch wirklich fein erfter 
Gedanfe war. Er verlieh Kabul fogleih mit 3 — 4000 Mann 
Eavallerie im dieſer Richtung. Aber nach drei Tagmarſchen 
wandte er fi gegen Süden und nah Ghizni, da er Nachricht 
erbielt, daß die Armee von Kandabar fich gegen Kabul in Mari 
fee. Denn daber eine Schlacht über das Schidtal von Higba- 
aiftan zu entſcheiden bat, fo wird fie bei Ghizni geliefert mer: 
merden; aber ed iſt nicht wahrſcheinlich. Dot Mohammed wird 
ohne Zweiſel von feinen Mnbängern verlaffen werden, wie feine 
Brüber, die Sirdars von Kandabar, vom den ibrigen verlaffen 
wurden. 

Die Erſchutterung, welche ber Krieg am Indus in ganz Au: 
bien hervorgebracht, bat fi noch micht gelegt, umd man entdedt 
jeden Monat neue Verfhwörungen. Die in Puna endete iſt 
jept zeridtet; 27 Perfonen find zum Tod verurtheilt worden; 
aber man bat feinen bedeutenden Mann gefunden, der ſich dar 
ein gemiſcht hätte; die großen Familien fürdteten für ihre Leben, 
und haben ſich rubig gehalten, 

In Radihputana berricht große Unordnung, namentlich in 
Dibeppur, mo die Megierung im den Händen der Mutter ded 
jungen Radſchah ift, welde felbit von der Partei der Braminen 
geleitet wird, während die Thafurd, die militäriihen Lehensträ: 
ger, bie Gegenpartei bilden. Der eugliſche Generalcommilfär für 
Radihputane, Obrift Sutherland, bat erflärt, daß er ſich gend 
thigt febe, die Regierung einer Sommiffion von @ingebornen 
unter dem Prafidium des Major Mo zu übergeben. Mit 
Diaubpur bat er fo gut als gebroden, da der Radſchah Man 
Eingb die Erfülung der Stipulationen verweigert. Sutberland 
bat vom Gemeralgounerneur ficben Negimenter verlangt, um 
bie Angelegenbeiten von Radſchputana auf einen beifern Euß zu 
feßen, aber es ift zweifelhaft, ob man fie ihm in diefem Augen: 
blic geben Tann, wo der Tod von Rundſchit Singh ben Gene: 
neralgouverneur noͤthigt, die Truppen in Ludiana und am 
Sutledih bin zu verftärfen, während die aufgefangene Correſpon⸗ 
denz der Amirs von Sind mit den Sirdars von Aandahar er: 
warten läßt, daß man neue Truppen in Heiderabad brauchen 
werde. Cine fhleunige Belegung von Kabal wäre jedoch wahr: 
ſcheinlich binreihend, um bie Oppofition in den radſchputiſchen 
Staaten friedlich zur Unterwürfigkeit zu bringen, um fo mehr 
als der größere Theil der Lehensträger dem engliſchen Einfluß 
in den verſchiedenen Staaten weniger abgeneigt iſt, als dem 
ber braminiſchen vartei, welche ſich in dem langen Frieden 
überall erhoben bat, 

Rab Berihten aus Canton fol fih die chineſiſche Regie: 
zung bereit erflärt haben, für das confischtte Opium 1000 Mu: 
pien per Kifte zu bezahlen. Es märe eine gute Nachricht für 
den biefigen Plah, allein fie it kaum glaublich. Cs wäre viel: 


leicht die befte Politik für China, denn bie Unterbredung bed 
Handels, weiche die Eonfiscation zur Folge baben wird, würde 
dem chineſiſchen Staatsſchatz ohne Zweifel mehr fhaden, als 
diefe Schablosbaltung, umb zugleich würde ed das Berragen ber 
Ehinefen in ein foldes Licht von Maͤßigung fehen, daß fie für 
das ganzliche Aufhoͤren des Dpiumbandels von England alle 
Garantien verlangen und über künfrige Schmuggler alle dent: 
baren Strafen verbängen könnten, obne daß fie dem geringiten 
Vorwurf zu befürchten hätten, ber die Nachricht iſt zu gut, 
als daß man bier daran glaubte. 
(Beſchluß folst.) 


Sandeld: und Börfennachrichten, 


®Parid, 15 Det. Eonfol. Spree, 110, 55; Iproc. 81, 55; 
beig. Ban, 765; neap. Fonds 102, 85; fpan. art. 32%,; pall. 
8%, St. Germain. €, B. 567%,; Verfalller rechte 510; linfe 
295; Parid: Havre 991%, ; Paris: Orleans 440, Müblbaufen: 
Thann 350; Straßburg:Bafel 310. 

Augsburg, 19 Der. Ludwig: Donau: Main: Canal: Acrien 
64%; a sburg- Mündener : Eiienbabn : Hetien 84 9, 81; 
Ferdinand: Rordbahn.iietien 102 8.; VBenezianerMailand:Eifenb.: 
ct. 103 V., 102 ©. 

* Frieft, 13 Det. Wir erbalten beute Briefe aus Odeſſa 
vom 30 v. M. In Folge daſelbſt eingetroffener Sonriere find 
bie dortigen Getreidepreiie wieder geſtiegen umd ift ein lebhafter 
Verkehr eingetreten. Berichte aus Marianopel und Eupatoria 
fprehen ſich über das Ergebniß der Getreide-Ernte in den ber: 
tigen Gegenden fehr unzufrieden aus, und melden zugleich, daß 
der frühere Vorrath völlig aufgeraumt ift, fo daß die vielen 
Schiffe vom azewiſchen Meere ohne Ladung werben zurugkehren 
müfen, les deutet darauf bin, daß Getreide moc bedeutend 
fleigen werde, Aus Kertſch ihreibt man unterm 26 Sept., 
daß ſammtliche inländifhe und fremde Schiffe, melde im ver: 
wichenen Frühling zum Transport der Militärmunition von 
der Megierung gemietber worden waren, nun alle entlaffen find. 
Wiewohl man die Beitimmung ber vielen Truppen im fübli- 
ben Rußland nicht genau fennt, fo ift es doch gewiß, daß man 
einen med mit ihnen vorbabe, der ein ganz anderer ald eine 
bloße Örtsverlegung oder milirärifhe Hebung ift. Ein von der 
Megierung veröffentlichtes Decret geſtattet nicht nur bie freie 
Meblaustubr aus ben ruſſiſchen Staaten, ſondern verſyricht auc 
noch font den Kaufleuten eine Bonification von breifig Kope- 
fen für jeden ausgeführten Tichetwert. 

Wien, 15 Det. Met. 107%; 4proc. 101%, 5 Iproc. 80,5 
Bankactien 1546; Norbbabn 105%,; Mailänder 103; Maaber 
107,5; Monza 145. 


Aucssunoen Curs vom 19 Oct. 1839. 


Papier. Geld. PVechselcur: f 
Bayer. Obl.ä u Pr. 100%; 100% il re 
5 5ePr. 100% 100%: | Gmsterdam Monat — 107 


Promessen auf B. A, 
pr. Stück Agio 


_ 8 Hamburg ı Monat . 115%. 
Bayer. St.Act, 1.8.572 569 


Wien in soern ıM. MP; — 
Frankfurt ı Monat — 99, 
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Zorameville's: Vorfhläge in Betreff der 
@flaserei in den franzgöfifben Eoloniem. 


Sr. 9, Zoranenille dat im Namen ber zur Yrüfang ind 
Tracpiaen Cutmuris in Betreff ber Sflanen der Eslonien mie 
bergeleäten Grmmillon im feinem Berichte folgemde Anträge 
geikelt: Es⸗ fol Im der Sellien von 1841 eim Geſetzecent⸗ 
wurf vorgelegt werben, melder die allgemeine und gleichgeitige 
ablaafung dvr Eklanerel in den framſchen Colonien feitiehen 
wird; 2) Deler Belchedentmurf mird die Ontichäblgumgen ber 
Aimen, de In Folge diefer Maaßregel zu leiten And, und 
deren Helmyablung an den Staat mittelt einer Worauserdebumg 
auf den Lob der Befreiten fihern; 3) berfeibe Brfehesentwurf 
wird bie Grundlagen eines Meglements ſeſtſeden, medark bie 
wirbeit geibert, die Defreiten aufgeflärt umd fittli gebildet, 
und ju deu Brmobnteiten der freien Arbeit vorbereitet werben 
(olen,"" Dee Bericht des Hrn. v. Torauerliie if 65 Drufeiten 
karl, woren 28 Me Teſchlate ber emgliihen Omameisarion der 
treffen, 

“Waris, 12 Det. Der Plan, dem Ht. v. Zorguruilie ges 
flern Im Memen der Goemmitlien der legten Kammer über Ab 
Ihaffung ber Sflaverri im dem framyöfiiten Colowien bekannt 
aemadır dat, Ift hier der Brarnitand allgemeiner Verwunderung. 
@s it fonderbar geung, deß ein Berihr, der dm der epten 
Kammerielfiom erfkatter wurde, jeet erit beramstemmt; allein 
mabrkrimlid war er zur Seit der Wnilöfeng ned mir fertig, 
und wurde blof zum Schein auf rm Purcan niedergelegt und 
(päter erfi aufgrarbeitet, mas and ionft (den vergefommen iſt. 
uelgens It ed. gut, daß er eriäienen iſt, damit_bir öffentliche 
Dreinnng Brit bat, ih darüber aufsuftären, * Kammet 
nit In dem Drang ihrer Beibäfie einen fe ı m und un: 
autführteren Plan annimmt. Dieler iN nämlich im Alyemel: 
nen, ber Efaat, nad dem Belipirl von Ungland, dir ar 
ſammle Eflaoenberölterung (260,000 an der Sabt) von den Plan: 
zen anf einmal Iodlanfe. Die arche Schrierſakeit dieird Ep 
itemd beitfbt darin, dei die plönlite Freiiafung Meier Maſſe 
von Menfbn, melden in langer Sflayerei bie Atdeit verbaft 
armorben It; mir dem fan zantlaen Unfhören der Aridarkeit 
drobt. Ma Bat Im dem engliiten Colenten einem folsen Uebel 
ftand vorzubemgen zeſucht, indem man die Sffanem at Jahre 
tag ald Lehrlinge bebanteln melte; aber die Erfabrung bat 
gezeigt, DaF bieh gar fein Meinitas aibr. Die Eommilien iſt 
baber baramf gelaßen, die @tlavem mat ihrer Freiipretung als 
unter ber Bormunbäbaft drd Staats ſtebend zu erflären, fe 
daß der Staat direct Aber idee Arbert verihate, fie an bie Dilan- 
ser nermletbere, den Arbeirtiohm heftimmte, einen Theil davon 
den Ellanen bezablte und mir dem Melt bie Jatereſſen und das 
merlifenient des zur Yodtaufung vermendrtem Cayirals dearitte. 
Je mehr man über dieſen Botſalag nantentt, um fo untegraf: 
kücber eriheint cd, dah ibn im unierer Seit irgend jemand für 
audführbar baltem fonnte, Die cinfahe Frage des Taglobs, 
mo fe darc feine befomdern Sawietiakeiten somplieirt wird, 
iſt Überall für den Staat unanflöcber und fan mar dutch bat 
wegenfeitige Bedacſfalz entſchleden werden, ber wie fann man 
fi vorellen,, daß der Staat im Stande irn, dieſe ungebrure 
Maße von Arbeitern gu adbminifiriren, und ymar Arbeiter, meiae 
wenig Vebürfnäffe baden, von Natur träg find und fein Mono 
hätten, ihre Webeir einträglich zu mahen, ald die Didctplinar: 
ferafen, melde die Agenten der Möminiftratien über fie perkäns 
gen Föunten! Dazu fommt bie Lage der Panzer, melde zegen 


wärtig, wo fie feinen Urbeitdlohm beyablem, durch die einbeimiihe 
Eonenrren, rwinirt find, und die fie beiteben follen, mibrenb 
fie elmen Wrbeltdtehn geben, melder nit nur ben Sklaven en 
balten, ſeadern and mod den Staat für die Mbfaufung emtichd, 
bigen fol, während ber gemethete Neger fein auderes Intereſſe 
bätte, als to menig als möglich ım arbeiten! Dian darf mit Abe: 
mißbeit vorausfagen, daß ber Lehn der Arbeit die Moften der 
zahlreichen Adminiſtratien, melde dieſes Epitem erforderte, nicht 
bezablen würde, und Die Klagen der Pilanger, der Neger und 
der Eslonialserwaltung in Pariser Beit ſo rinkimmig und grerän- 
det mürben, dab man auf dem Verfach Verzicht leiten müßte, 
Der Zwec der Commeillien war dopprit: erſteus ım werten, 
baf auf einmal die ganıe Malle bieheriger Stlaven ohne alle 
Weorbereitung eine Freibeit erlamge,' deren fie ſo gm mibtd Om: 
tem zu bebienen wehfite; ımeltens die Opfer, melde ber Staat 
neibwendig der Emancipation bringen mufi, jm erleichtern, im» 
dem man den Sklaven dazu beitragen löht,. Dazm gibt es nur 
Ein Mirrel, namtich dem Efleven felbit ein moraliihes Meile 
sur Ardeit gu geben, nnd Dieird bat man durch graburlle mals 
eigation in der Hand, Man kann diefe durch Beirröge vom 
Staat fo viel erleidtenn, ald man mil, dad netäwenbise Meiuls 
tat derſeſden wäre immer, dab der Eflaye nur im Berbältniß 
feiner Ipdrigfelt und Epsrfamtelr, alfo im Berbältnif feiner 
Mörbigfeit frei märde, mäbrend dark angenblütlihe Freifpre: 
dung der Bünftigen Gemeration jebenfalls der Sllaverci ein bir 
(dränfres Ifel Keieht würde. Wen man bamif anfängt, bie 
ganze Eflavenbevölterung feri za fpresen, To wimmt man ſich 
ya peramd ale Mittel, auf fie am wirken, und läßt ihnen nnr 
Cine Wanſch, Ab fo viel möglich der Trägbeit zu ergeben, 
lüdtihermeiie dat man Zeit, alles die zu überlegen, denn Im 
der näshten Seſſſen mn$ eine mene Commeiifiom für biefen Ober 
genftand ernannt werben, 

Ueber den Metreidebandel zwifhen Wrofbri« 

tannien und Deflerreid. 
Sereoroeruim duch ben beme MU, Etronliie emilehuck Arntet Im 
Giro, 277 Weis, 

*Es if melrbefannt, da Ungarn bei weſtem mehr Getreide 
eryeugt, ald +6 für feine Bewölfernng bedarf, cbenfe daf bie 
Prodweriom mod mu Wirled zunehmen finnte, wenn ein zu lebe 
wenden Preifen gefierter Abfan dazu aufmumterte. Dbyleih 
dieſe Thatſachen feſt eben, bat man dech Im Muslande vom 
Stande der Sache mat Nberal bie richtigen Vorfiellungen, 
Genau mit diefem Lande amd Imabefondere mit feinen lands 
dantichen Verbältnliten betannt, mwirb Mefrrent bier in Fargen 
Worten darzuthun finden, rmie #4 dermalen um dir Getreibe: 
ergewgung in Ungarn ſtedt, mund wir br, wenn günjtige Um: 
ſtaude für üe einträten, vermehrt werten Idmute 

Der Urtifel des Morning Ebronicie faft rer Allem bad 
Banat, fe wie Sprmien id. 1. bie Ebene gwilben der Domau 
und Drau) ing Auge Alerbings in das erſtere eine wahre 
Aornlammer, nub bad Land deſit dort eine Arwebtbarkeit, mie 
fie dm ibrigen Enropa mur am menig Orten im gleicher Art 
verfommt. Es in dert bei deſenders gefegneten Dabren nichts 
Seltenes, dab man von alen heteeldearten im Durditnitt at: 
sehnfaltig erntet, Uber Dich gilt vom Borat nicht allein, fon: 
derm au großentbeild yon dem Ebenen en der Tbrif weiter 
aufrärts bis im das Wibarer Fomitar binein. Dad M. Ebro: 
niste begränzt übrigens das Banat nur mit deu beiden Flälfen, 
der Denau und der Theiß, und überfiett bie aus Sicbenbär: 
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gen herausſtrömende Maroſch, die in bie Theiß mündet, und 
von Arad an ebenfalld (iffbar if. Was es über ben Zrand: 
port des in biefen Gegenden erzeugten Getreides fagt, bat ſich 
zum Theil fon in dem chen verwichenen Jahr als ſactiſch 
dargelegt. 

Wahr it es übrigend auch, dab wegen Mangel au Abfag 
und daraus bervorgehenden Unwerthes bes Getreides bedens 
tende Streden des fructbariten Landes dort zu Viehweiden 
liegen bleiben, nur macht wegen ber alzugeilen Triften bie 
Schafzucht eben fein fonderlihes Gluͤc; erit im gegenwärtigen 
Jabre find Taufende von diefen Thieren im Folge derſelben am 
Diiljbrande gefallen, weßhalb man deum auch dem Minbviche 
noch immer den Vorzug gibt. Wäre num ein gefierterer Ge: 
treibeabiap, To würde man den größten Theil biefer Triften 
auter ben Plug nehmen und den Anbau alie fhon ertenfio 
fehr erweitern. Dazu fommen denn noch immer ungebeure 
Etreden entiumpften und durd Candle troden gelegten Raus 
des, die einen far unerfhöpfliden Bodenreichthum zeigen. 
Intenfiv aber, das beißt dur vermehrte Indufirie, würde ſich 
bie Production ebenfo, vielleicht noch mehr, vermehren laffen, 
Wer bie Lage der Verbältniffe näher kennt, dem leuchtet ein, 
daß auf folde Art die Getreideergeugung in den gedachten Län: 
derjireden fi leicht verboppein ließe. 

Elite nun, wie es nach ben vorhandenen Ausſichten höchſt 
wahriheinlih iſt, ſich ein geregelter Getreidehanbel aus Ins 
garn nach Grpfbritannien bilden, fo mwären vor allen Dingen 
große Mega,'n'rungen an den drei genannten ſchiffbaren Strömen 
nörbig, und zwar aus fchr triftigen Gründen, die fogleih an: 
gegeben werben ſollen. Diefe Magazinirungen würden am bes 
ſten durch eine, eben jegt in ber Entſtehung begriffene Haudeld: 
geielihaft ind Werk zu richten ſeyn, und fie wären gerade für 
dieie die erite Aufgabe, da fie fi die Beförderung ungarifher 
ländlicher Erzeugnife aller Art zum Ziele het, Sie wirb und 
kann diefe Aufgabe leicht loͤſen, ba einheimiſche mit dem gan- 
zen Stande der Sachen genau befannte Kaufleute Mitglieder 
biefer Gefelichaft ſeyn werden. 

Die angedenteten trifrigen Gründe für Magazinirungen find ; 
einmal der fchwierige Landtransport in jenen Gegenden Un- 
garnd, der bei nafer Jahreszeit wegen Grundloſigkeit der Wege 
gerabesu unmöglih Äft; gzweitend die Launen der Yabr: 
gänge, wo zuweilen auf Jahre des Ueberfluſſes plöglih entſchie— 
dener Mißwachs folgt. Die Sache ift die: berrict den Som: 
mer hindurch große Dürre, fo brennen ale Prlangen auf dieſem 
bumudreihen bigigen Boden aus, und cd fommt, befonbers 
auf den Ebenen an der Theiß vor, daß man von vielen Früd: 
ten laum bie Einfaot wieder gewinnt, Nimmt Dagegen ein: 
mal bie Naſſe überhand, fo wuchert im Anfang Alles aufs üp⸗ 
pigfte, lagert ſich aber bald und verfauit auf dem Felde, und 
man erntet dann ebenfalls fo viel ald nihrd. Nach der Er: 
fahrung fommt aber immer anf 5 bie 6 Jahr mur eim folches 
Mifwachrjahr umd die außerordentliche Ergiebigkeit ber fruct: 
baren Jahre dect den Ausſall jo reichlich, daf an Mangel gar 
nicht zu denfen wäre, wenn eine regelmäßige Magazinirung 
ftatt fände, Da es an einer folden jedoch bis jept gänzlich 
feblt, fo iR Ungarn ihon mehreremal von Mangel und Huns 
gersnoth heimgeſucht worden, was, wenn in den Jahren did 
Ueberflufes die Frucht nicht vergendet worden wäre, unmöglid 
hätte eintreten können, 

Was das M. Chronisle von dem Transporte des Getreides 
aus Galizien durd bie Karpatben bie an den Ort ber Einidif: 
fung rab England anführt, fann ebenfalls nicht als Chimare 
gelten, wenn es auch nur mittelbar auf ben fraglichen Handel 
wirken ſollte. Dis jetzt nämlich verforgten fih die ziemlich 


2236 


dicht bevoͤlkerten Gebirgecomitate and ben Ebenen ihres Mater: 
landes, und fie würden, mern dort auf einmal ein vermehrter 
Abſat und eine daraus erfolgende Steigerung bed Preiſes ber 
Frucht einträte, ihre Zuflucht nach Galizien nehmen, Aus Als 
lem aber gebt bervor, daß der Die, den Großbritannien in 
diefer Hinficht auf Ungarn geworfen bat, zu ben fdharfen und 
Maren gehört, mir denen biefer Handelsſtaat nah allen Seiten 
blieer. Webrigend find Die genannten Gegenden Teinedwegs bie 
einzigen fruchtbaren und Ueberſtuß gewährenden in Ungarn, 
Denn in ber ganzen Ausdehnung dieſes geſcgneten Landes trifft 
man eine Menge ähnlicher, und nur wenige Eomitate kann 
man im dieſer Hinficht als geringer begabt betrachten. Sonab 
ſteht es denn auch feit, daß dieſes Land volfommen im Stanbe 
wäre, ſaͤmmtlichen Bedarf an Getreide, ben Großbritannien all: 
jährlich vom Auslande zu beten bat, allein zu liefern, ja daß 
deifen ungeachtet noch Ueberfluß daſelbſt herrſchen würde. 


. 


Portugal, 


O Liſſabou, 28 Sept. Die liberalen Blätter fönnen ſich 
noch immer nicht über die beabfichtigte Meile des Hoſs nah 
Villas Vicoga (in Alemtejo) zufrieden geben. Die Gemäßigten 
unter ihnen nennen es unpflitiih, fi in einem fo kritiihen 
Zeitpunft aud der Mefibenz zu entfernen. Dich ift die Meinung 
derer, bie ſtets Geſpenſter ſehen und den Elubs eine zu große 
Macht zuſchreiben. Die Leiter diefer Clubs find von fo wahn⸗ 
finniger Art, daß man in ihnen fogar verhandelt haben fol, bie 
Königin abzufegen und den Louis Napoleon zum König au 
wählen. Verrüdtere Köpfe, als bie portugiefiihen Freibeitd: 
männer, gibt's micht leicht anberwärtd, Stets Freiheit im 
Munde, und dabei die Peitihe in der Fauft; ftets bereit, über 
alle Deſpoten herzufallen, fo wie dad Gouvernentent gu tabeln, 
wenn. cd € fib energii zeigt, balten fie große Lobreden 
auf Pombal, den großen Pombal, der den Minitern immer als 
Muſter vorgeftellt wird, ungeachtet Pombal nur burd feinen 
Deipotismus, der fogar oft in Teramnei Überging, Großes zu 
leiten im Stande war, Andere Blätter vermutben biuter jener 
Reiſe ded Hofe, durch eine der größten Provinzen, wo es viele 
reiche Landbefiger gibt, die meileuweites Cigenthum haben, große 
Nebenabfihten der Majeftäten; fie träumen, daß diefelben bes 
abfihtigen, fih einen großen Auhang zu ſchaffen, und daß 
von Villa: Vicoga aus, biefem fhönen koͤniglichen Eigenthum, 
wo Dom Joao IV die Mevolution gegen die ſpanlſche Hereihaft 
vorbereitete, von Seite der Majeftären und ibred Unhangs, ber 
Samarilla und der Chamorros, ein Schlag gegen die beftchenbe 
Verſaſſung geführt werden-fole, Auf diefe Urt ſucht man all: 
zeit eine Kluft zwiſchen Fürftin und Volk zu ziehen — einen 
Abgrund, im melden eritere oder letzteres hineinftärzen follen. 
Die Schuld alled Unheils, welches darand entfichen könnte, 
ſchiebt man der Hofpartei, befouderd aber einem Estrangeiro 
in die Schuhe, der gegenwärtig den Majeſtaten am nädften 
ftebt; fogar fpielt der Procutador dos Povos darauf an, daf 
diefer Ausländer im Einverftändnig mit Lord Palmerfon unter 
den Portugielen. dem Zwielpalt und bem Mißtrauen Nabrung 
gebe, der Verwirrung im Lande und der Verwaltung Vorſchub 
leiſte u. dergl. Ungereimtheiten mehr, die nichts Anderes als 
Töchter des Neids und Söhne des Haſſes gegen alle Ausländer 
find. „Gott fep aber diefem gnaͤdig (ſagt der Procurabor), 
denn ein Volf, wie dad portugiefiiche, wenn es einmal beleidigt 
wird, weiß, wie ed auch ſchon bewieſen bat, feine Freiheit und 
Unabbängigkeit zu wahren.” Darauf folgen viele „our. 
bie man ſich felbit auslegen fol, Sitte man Nebenabfigten 
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nad Wille Wieoge, man wurde diefeiben Ind 
ng bülken; allen wer mit undefangenen Mugen 
des KHeflebens zußeht, und mie ſich König umd 
derch Die unſchuldigſten Weranikgungen für bie yeln 
Dirgiernugägelkäfte und Die teten Mininertalintriguen 
zu balten ſuchen, ber werd bald übergemgr ſeyu, daß 

Yan zu Grunde liegt, die Berfafung zu ren. 

durch das unglüdkiche Unternehmen vor zwei Dabren 
Belem fon die Erfahrung gemacht, daß unter dem obmalten: 
Berbältnlften in Yortugal ſe etwas nicht wem Heſe, ber 
bie größte Opvofition ſewohl bei Feind als Erennb fin: 
ſesdern vom irgend eimer Partei ausgeben muß, wenn cd 
fol, Die Meife detrachten mir defbaib bie als eine 
ungdreife war ber ned von beiden Diajeflätem nie ge: 
Shinen Befigung von BilasBierga, und der daym ge 
 megen feiner guten Race berühmten Stuterei von 
, Die den Mönig befombers imtereffirt und Me er zu haben 
münster, da biefeibe feit Yabren vermahläffigt murte. Da auf 
Tour, to die Hauptitäbte der Provinz berührt werben, fit 
bad königliche Paaz auch Die Liebe und Andänglichteit bes Weite 
gu erwerben milfen wird, it ziemlich fiher anzunehmen. Diep it 
aber ber Stein des Anfeſes für die Ereibeitsmänner: fie gönnen 
der Königin dieie Diche und biefe Stüpe nicht; fie wollen fe 
nur von fi abhängig machen, meßLalb deun Alles in Bemegung 
gefat mirb: uederredung und Ubrarbung, Busitreuung wahrer 
und fallder Gerichte von bererſtedenden Unruhen und Revolu⸗ 
tionen durch Migueliften und Septembriften, Aufhetzerelen gegen 
dem Hof, imbem man ihm verbichtig macht, etmas ges bie 
Berfaffung Im Stilde zu führen, endlich Mügen, die Meife ber 
treffend, die zu einer unglädlidhen Epoche gemäMt werde, oe matt 
im ben größten Mißbeligkeiten mit England wegen des Sflaven: 
dandeis umd- mit Brafilien wesen der Vernichtung des portu: 
giefikhen Weindanbeld Ache. Cs iteint mun and wirkt, als 
wenn Die Menschen Ühren Zweg erreichen mürden, denn fo ſeſt 
and der Woran bei den Maleftäten war, tudem ihnen gar nicht 
iw die Sinne am, bdaf defibald Shmwicrigfeiten obmalten und 
ühmen biefed MWergwügen veriagt werben Minute, fe iſt man doc 
wanfend gemerbeu; man iprict ſchou wicht mehr mit Suverfiht 
som der Meite, Sondern «ld von einer Sache, die nor von Uns 
ſtanden abhängig Ser. 


Benimore Gooper. 


Dir engliihe Courier eryäblt: „Hr. Fenimote Gpoper, 
der berühmte mmerifamiiche Nobelliſt, bat gegen Hen. Werb, 
den Herandgeben des Mer» Wort Cnauirer, cine Eriminalflage 
megen eines eiders anbängig gemadt, deügleihen Klagen anf 
Schabeneriad graen die igentkämer mehrerer andern Jeur: 
male, in denen das fraglihe Padanill abgebendt worden, Nach 
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der, freilich parteitihen Angabe des Hrn. Webb verhält ih bie 
Sache ale: Ira, Coopers Bud „Home as found (db. d. 
meine amerifamiihe Helmatd, mie ic fie gefumben babe)" mar 
barauf berechnet, im Publicum den Eindruc zu made, er 
(Sr, Eoeper) {cp ein Gentleman von deden ariftofrariihen Uns 
fprüden, der Eprößling einer neblen engliihen Familie, ber 
anf feinem „witerlihen Erbgut‘ gemilfermaßen. auf dem Aus 
eimed europatich mistelalterlichen Barond, umgeben von abhins 
aige Lehenemannen, in all den vornehmen Gedmdden und 
Gemabmbeiten lebe, bie feiner hoben Ablunft umd feiner gen: 
terten Erpiehung entiprähen, während feine amerilaniihen 
Landsleute wihrs Ienen als ein Haufe ummigender, gemeiner, 
umeboilifirter Bauen , gut gewug, sum feinen adelichen englis 
ihen Befuten und feiner franzöflihen Gowpernante jur Ziel: 
ſaelbe ihres Wiges und Epatted za bienen. Hr Webb num, 
der ale feine Amabenjahre in ber Natbaribaft von Hr, Coo⸗ 
per zabrachte, amd mußte, das neum Zehntel von Kr. Ceerers 
Nasbarn Söhne befierer Pamilien, als er felber, find, eradtete 
es für feine Pllicht, den Dünfel diefed Mannes etwas zu be: 
mütrbigen durch Belanutmadung des wahren Sachverdeits, 
nämlih dap He. Eorper von niedrigen, aber ehrlichen Elteem 
abftammt; dafi deilen Water anfangs ein daufttender Filahänd: 
ker in ben Straßen von Burlington war, fpiter dus Wagner: 
dandwert trich, dach Fleif und Untermehmungsgeift fib aber 
fo bob, daß er jeht Midter der Gtafſchaft ik, im der er wohnt; 
ferner daß Eaopers Ghrofmmtter märterlicherfeitd, Miltreh Ber 
nimsre, smwanzie Jahte lang einen Staub auf dem Genfer 
wartt von Philadelpbia hatte (darin träfe allo Cooper mit dem 
griebiihen Peeten Euripides zufamnem!), berem ſich dert meh 
manche Marftgängeriunen mit Liede erinnern, und oft, wenw 
das eingefanfte Geruſe ſchlecht it, fhmerzlih ausrufen: „Ad, 
wang tmerden wir wider fo guted Grmüle befommen , wis «6 
bie gute alte Muttet Benimore lieferte 1" (Bo bödt armmelig 
dieſes Gerrätic iſt, fo bemelst ober beftätige es bad pueletlch: 
einmal, daß die Umerlfaner die and England mit Mudber ge: 
mnemmenen Begriffe von „Gentlemanship, respertable «on- 
nexions‘* und dergl. im ihren Med gleihmahenden Mepublis 
caniemus ne nicht fo ganı abgelegt baben, mie fie wohl mamdh: 
mat glauben maden wollen, menn de fagen: „Donatban iſt 
Niemandes Sohn, ober bädflens- der Sebn feiner Thatenz' 
dann, daß mamentlih Gooper, wie man ihm im lehterer Jeit 
webrſach nacatiagt bat, nleld feinem Landdmanne Malbington 
Iroing am eureraiſchen Sitten und Grfeilihaltdzutduden durch 


langen Aufenthalt im urepa mehr Gefellen befommen bat, 
als feinem Mepublicanidmus, oder mindeftend feiner Mufe pur 
tratzlich iſt. Toopers neuere Vrobucte, Me ch auf enropdiihem 
Boden berorgeu uud um enropdiiche Intereffen dreben, ſteden 
gegen leine früberen ameritaniichen Nopellen au Werth auffal: 
leud und unserfonubar jurd.) 





Iſchl im September 1839. 


der beurige bit no viele angenehme Tage veriprict, 

fo u ſd I — Salon mom erk im Monat 
Deteber fliehen. Xnter den ausgesiameten Euradiien, mise 
Bewer befuchten, wenne ich vor Nllen Ihre Wat. die Aran 

‚gin Marie Lowiie, Ihre Hedelten den Sn. Nerson uud 

die Frau Hersesin von Salem Meiningen, Ahre Durdlaucten 
die — Firjtinnen Schmaryemberg, Ainete und Eiterbayn; 
dann Se, Ererllen, rm, Grafen vo. Alam-Martinip \ammt Kam 
tie, und von aumlamdiien böditen Wbel dem Den, Drag % 
Bureleusb aus Sonden, die HH. Fürften Earierieto und Jarle 
nereitp, mub Ge. Herrlichkeit Lord Menſtu, Yair von Uns 
* —* met ſand bie Wirkungen, welche das biefige Sotlen- 
Dampfr und Lufıbad bei Ihrer Mai. der Kran Erjberzonin 
Merie Louife bervorgebramt bat. Memanden, ber dicie bobe 


Krau bei Ihrer Ankunft im Fit fab, und fie zent wieder fiebt, 
kann die Bemettung emtgeben, am mie viel fir fräftiger und 
beiterer zewerden , 10 daß fie mm Telbit Aärkere Kußpartien 
ja unternebimen vermar. 

Das drurige Jahr it für Jol von bober Wichtigkeit; dem 
mchr ald je zeſcad in bemiehben für die Dirfügen Aniteiten. Schon 
ter Bufang der Sallon wurde mir Ontbüllungeines newen Werkes, 
des großartigen Monumentd, begennen, welhes mie bie Iufihrift 
deſagt „dad dankbare Jihl seinem Moblrbater MWirer” seient 
bat. Mührend war der Umblir der Danfedtbränen, melde den 
Augen der birberen Bürger eutſtrmten, als nad Firdlicber 
Rrier, und mach einer Burgen, Fernbafrem Diebe bed murdigen 
Hru. Commiflard Meiffer, auler dem Grtömem bergerbeiruder 
Harmenien, der verbüllende Borbang nieberrauichte, und bad 
Blid bes Diannes baitand, welcher für Ihe, das verwaidte 




















nd der noriihen Alpen, fo viel getban, und für fein Auf: 
üben ihen feit einem Decennium fo väterlich geforgt bat. 
Das Monument ſteht in einem öffentlichen Garten, welchen 
de. Hofrath v. Wirer an ber neuen, durch Wegnahme eines 
uſes von ibm angelegten Straße bergeitellt bat, um den 
hönften Theil dieſer Straße von einer Seite frei und unver: 
mt, und zur Ausſicht in die lieblihe Segend ofen zu erhalten. 
Der Punkt it paſſend gewählt, denn von hier überfhaut ber 
e Gründer alle feine Werfe. Setnem llebiten, ber Wirer’ihen 
mbuitrieihule, wo der zarten Jugend das mwichtigite Geſchenk 
rs Leben, Liebe zur Arbeit und Eirtlichfeit geboten mird, bie: 
m feinem ltebiten Werke it fein freundlih Bild ganz nahe, 
n gleicher Entfernung erbebt ſich bas nene Schulgebau e, au 
fen Gründung ebenfalls derielbe ſowohl durch Geldmittel, ald 
ch energiſche Daritellung der Nothwendigkeit ſolchen Baucs, 
fieles beigetragen bat. Der Abend der Monumententhüllung 
urde durch eine glänzende Berlammlung im Freien gefeiert, 
ebei die Allee an dem Traunufer (Efplanade) mit farbigen 
uchten erhellt, und fir Mufif und Erfriihungen aller Urt 
forget ward, Diele für Iſchl bisher neue Vergnägungsart 
rde im Laufe der Satfon oft wiederholt, und fand allgemeir 
n Beifall und lebhafte Theilnahme. u. . 
Während die Natur_fib bier durd großartige Einfahbeit auf: 
her, charafterifirt ſich die hiefige Badeanſtalt durch Bielieitig- 
fit und raitlofes, allfeitiges Cutwidlungsitreben. Der Heilmittel, 
bier dem Gurgajte geboten werden, find fo viele, dag man 
if mit Grund bebaupten kann, es verlaffen mande Fremde 
Ichl wieder, ohne diefelben alle zu kennen. Ich rede bier nicht 
on jenen grogen inrihtungen, melde dem ſtüchtigſten Beob- 
ehter mit entgehen können, mie z. B. das majeitätiiche Locale 
Soolenbader, die großartige, bereits zu einem europaiſchen 
ufe gelangte Moltenanftalt, die Dampfbäder u. dgl., ſondern 
p mieine die vielfachen auf alle möglihen Bedurfniſſe berechne 
a Nuanchrungen dieier Anftalten, au welchen alljahrlich, und 
forzüglib in diefem Jahre fo viel Neues. binzugefommen ift, 
d noch fommen wird, Go bietet nämlich das große Bade: 
us nicht nur einfahe Sootenbader, ald Voll: oder Gehe, 
Banncıs und Wellenfhlagbäber dar, fondern es finden ſich auch 
Bajelbit Soolen⸗, Regen: Sturg:, Doude: und Tropfbäder vor. 
Beionders merkwürdig aber ift eine neue Vorrichtung, mittelit 
fer im Vollbade durch raſches Cinjtrömen verichledener Gale 
Seine ſprudelnde angenehme, und durd das ganze Bad ſich gleich: 
Mn 7 verbreitende Bewegung, von eben fo großer Annebmlic: 
feit für ben Badenden, ald bober medicinifcher rem ber: 
jorgebracht wird Ferner wird man im großen Badehauſe für 
Moltenbader, für Bader aus der ſtoffreichen Sooleumutterlange 
nd fir Meerbader Vorrichtungen vollenden, fo wie eben daielbit 
ttelſt eined großen, von Profefor v. Ertingebaufen in Wien 
mgegebenen eleftrosmagnetiihen Apparates die Soolenbäber mit 
n mwichtigtten Agentien der Natur, Cleftricität und Magnetid: 
us in Verbindung gebracht werden können. Ueber dieſe 
nialen Verſuche des Hrn. Hofratbes Dr. o. Wrer liegen 
eits ſehr befriedigende Erfolge vor, welche beſenders ver: 
entliht werden follen. Sowohl alle diefe Einrichtungen, als 
e Einführung der Soolenbäder in der öiterreichiihen Monarchie 
berbaupt, find des irn. Dr. v. Wirer unbeitreitbares Verbienit, 
felbit des Auslandes Unfmerkiamfeit murde auf den boben 
Perth der Soole erit in der neneiten Zeit allgemein binaeleitet, 
ald man Iſchls auffallende Erfolge und das raihe Yufblüben 
ed Dadeortes bemerkte. Und was bafelbit Kr. Hofratb v. 
MBirer bervorrief, das vernollfommt und unterſtützt er auch mit 
en fo bebarrlider Tätigkeit, ald großmürbiger Munificeny. 
Bo 3. DB. wird im näciten Yabre die Molfenanttalt auf feine 
often durch Zuban neuer Sänlengänge erweitert, umd wird 
mn nicht nur Molfen zum Trinken, ſondern aud für Bäder, 
e ihen erwähnt, liefern. Auch erbalt man bier die frifh ge: 
weiten Sdite beiliamer Alpentrauter, welche entweder mit 
olfen oder Fleifhbrübe geneſſen werden. An die Alpenfrdu: 
cur fließt ſich der Genuß der Erdbeeren an, melde in Ichls 
pohmäldern von beienderer Güte vom Yunins bie October ju 
ben find, und nah Maafgabe der vorrüdenden Jahreszeit 
immer von höberen Bergen, zuletzt von den höciten Alpen berab: 
racht werden, Wie an anderen Orten die Trauben, fo d 
en bier die Erdbeeren als ſpecifiſche Mittel einer eigenen wohl: 
tigen Wuflöfungscur, Die Dampfbader, melde die Krone 
Ichler Curauſtalt bilden, werden wabricheinlih im näciten 
bre völig reformirt dafteben. Da fie in ihrer gegenwärtigen 
rm für die große Zahl der Gurgäite zu beenat find, fo fell 



































































ein eigened prachtvollee, neued Gebäude mit dem Sudhauſe in 
—— aufgeführte werden, mo alle moͤglichen Modificatio— 
nen fowohl von gewöhnlichen Salinendimpfen, ald aub von 
Chlor - und Bromdampfen (Iektere aus den Salydörrfammern) 
leicht zu erreichen feyn werden. Neben allen dieſen verfchiebe: 
nen Badern erfreut fich Iſchl bereits zahlreicher, guter Kalte 
mafferanftalten, deren fih im Jihläufe, welcher im Sommer 
eine Zemperatur bie zu 20 Grab erreicht, allein ſechs finden, 
wo theils für gewöhnliche Fluß-⸗, theild für Sturz, Megen: und 
Well enſchlagbader Vorrichtungen gemacht find, Das Vollkom⸗ 
menſte dieſer Art wird indeſſen eine neue Schwimmſchule für 
Herren und Damen darbieten, welche, vom Hrn. Hofrath v. Wirer 
egründet, bis zur machten Saifon ihrer Vollendung entgegen: 
det. Von diefen Variationen der biefigen Anſtalt gebe ih nun 
zu dreien ihrer wichtigiten Zweige über, nämlich: dem Luftbade, 
den Unftelten zur Starfung und Entwidlung der Mustelfraft, 
und zu bem Beilquelen Achls. Das biefige Luftbad gewährt 
durch feine beiondere Anwendungsweiſe die weientlihiten Mor: 
theile, die ſonſt dur Meifen, in Rücſicht auf Luft: umd Klimas 
veränderung bewirkt werden, ja felbit binfichrlih der Gelites: 
erbeiterung bleibt es nicht von leßteren zjurüd. Mehr ald 100 
Mann fteben jeden Wugenblit bereit, den Curgaſt mittelit bes 
uemer Zragfeffel dis in die hoͤchſten Alpen empor zu tragen. 
iebei kann der Heilbedürftige, ſelbſt der zarteſte und ſchwachſte, 
dis zu jenen Punkten binauf gelangen, wo bie Luft von böditer 
Meinbeit, und an fpecififbem Gewichte bedeutend Leichter ift. 
So wird das Luftbad ein wichtiger Bweig der Curanſtalt, wo 
es fih darum handelt, das vegetative Lehen bes gen 
und den Kreislauf des Blutes zu betätigen, zu erfriihen und 
u ftarfen. Zugleich wirft die großartige Marur, die berriiche 

egetation der glänzend grünen Wiefenlähen, das Dunkel und 
ber Balſamduft der Walder hoͤchſt wohlihatig auf das phufiiche 
und pfochifche Leben ein. Zu den Anstalten für die Audbildung 
der Muskeitraft achören einerfeits die bereits beſtehenden Kalt: 
maferanftalten, fo mie die eben Ih der Errihtung begriffene 
große Wirer ſche Schwimmihnle im Iſchlgufſe; andrerfeits ges 
bört hieber die gleichermaßen durch eben denielben gegenwärtig 
vollendete Anftalr für gummaftiihe Uebungen, deren Apparate fi 
in einem von ihm dazu eigens angelegten, sierlihen Garten 
befinden. Eine ganz befondere Aufmertſamtelt aber verdienen 
bie Heilauellen von Aal, deren gegenwärtig vier gezäblt 
werden. Den erften Rang darunter nimmt eine Salyauelle* 
ein, welde wegen großen Neibtbums an firen Beitandtbeilen den 
vorzägliciten Salzguelen zur Seite geitellt werden fan. Mer: 
läufiger Unterfuhung zufolge ſcheint fie den Kiffinger-Quellen 
analog ” fepn. Won ihrer woblthärigen Wirfung liegen bereite 
fprediende Beweiſe vor, im deren Anerkennung Ihre Maj. die 
Frau Ersdergogin Maria Louife nicht nur bulbreichit genehmigt 
bat, bie Quelle nah Ihrem boben Namen zu nennen, fondern 
aud anzuordnen gerubte, daß derfelben auf böcit Ihre Koften 
eine geſchmackvolle Faſſung und leberbauung gegeben merde. 
Diefe Quelle liegt an der Saljburgeritrafe, eine Wiertelftunde 
von hl, und wird nur zum Zrinten benägt. Wußer diefer 
eenat IAchl zwei Schwefelguellen, deren eine in der Gegend von 
Weißenbach mit bedeutendem Schmefelgebalt für Bader, die 
andere, welde zugleich falzig iſt, und im Saljberge entipringt, 
ald bubrerhionirte Salzauele zum Trinken beftimmt it. Cnb- 
lich befige Iſchl noch die Wirersauelle, welche wegen ihrer 
auferordentlihen Reinheit, und wegen ibres heilfamen Sintluffes 
auf die Harnabionderung, neben den übrigen reichliben und 
vortrefflihen Brunnen Iſchis, beienderd als Trintwarer zum 
empfeblen ift, und die auch defhalb ſchon feit Jahrhunderten ſich 
eine Berühmtheit erworben bat. Won dieien Quellen fomohl, 
als auch von der Soole, Murterlauge und dem Bergfchlamme, 


—— 
*) Das Alter dieſer Satzquelle Line ſich actenmähig aus einer im 
Jahr 1192 von Herzog 8 eopoLlb Vi ausgefteiiten Urtunde nach 
weifen, zufolge welcher biefer eine Schentung mit 62 Fuber Satz 
an bad Ktofter Garſten machte, und welches Salz weitiih von 
Iſchl im Thale, dad man jegt „zum Pfandi⸗ neunt, im fleinem 
Pfannen gelorten wurde, bis dad imYabr 1562 ber reiche Saljs 
berg im Iſcht entbert wurde, und man die alte ſchwache Satz— 
quelle verrammelte, Diefe firehte war Immer emporzufemmen, 
baber ein fünfttiser Berg über berfelden aufgerhürmt wurde; 
beffen ungeachtet hat ſich dieſelbe in neuerer Zeit mach außen 
Balm gesromen, und ift bereits ſeit zwei Jahren voufandig, alt 
eine nicht ſudbaltige Satzauelle an Tag getommen und feitbem 
in Gebrauch gezogen worden, 
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welcher cbenfalld zu Bädern und Lecalfomentstismen bemüßt 
geuaueſten bemiihen Unaluie Proben am die poly: 
mie in Mien geſendet morben, ' während biefelben 


ude in eibi dem Chemiter v. € " 
at Hat: 34 Lern In —— — — 
Er} 


3 
# 
3 


u 
zu ben Ourihtungen von Vchl über, 
den Zwec baten, ben Curgaſten den Mufent: 
halt in Yibl_ angenebin zu wachen, Sicher gedirt vor Wllem 
neue Gafino, deifen Bau mad _eimem ſedt selamadvollen 
eben brgounen dat. Sale und mannichfade Mei» 
mere Bemärer werden eingerichtet, um allen Mnforbermnsen der 
Befell u entforechen. Der Bau wird auf Actien 
et Bermeung ermünihter Wonfeilbeit it von 
n Landesregierung für fänitiges Jadt ein Wechen martt 
„ und ums bie eime größere Goncurremg au erbalten, 
ng einer — swiichen Asl und Böflabrud im 
gedrarıt werben, Da dirie Strafe dem Atterfee ent: 
brt werben Iod, fo wird fie zugleih eine mene Bahn 
dad Werguügen, um fo mebr, da in Deifendach am Mrter: 
joe bereite im beurigen Tabre ein fchr gei&madvoles, neucd 
erbaut wisede, und im künftigen Iabre dafelbit en: 
mas venetlaniiher Weile auf dem Wtterfee ſtatt fins 
ih der Einrichtung 
en: trape entgegen, um 
den Meifenden, deren Zahl durk das Smundnet Dampfboot fo 
————— tere Huterfunft zu bereiten, Wahrend 

allein (dem 


J —— 1300 Enrgäe uachw etſen. 
erbeilt mo überdich aus den Aremdenbüsern, daß in dieiem 


dielem Tale der Beſuch vom meht als TOO Werionen zu 
warb. Imb mob um ein Bebrutendes merden dieſe Mm: 

mern Reigen, da wir einem fo fadnem Herbite entgrgenichen. 
Devar id bieien meinen Bericht fahliehe, gech eim Wert ers 
en# über bie Sülfemittel, weiche dem Mafenden befonders von 
sen mach Yib! umb zurit nicht nur Die Communication er: 
feihtern, fenbern and die Meile felbit beichleumnigen und ange: 
nehm maden, und jmeitens über die Ausflüge, melde der im 
Val feibit kürgere ober längere Zeit vermeilende Eurgaft in bie 
na& allen Michtungen bin wm ih! und defien reizende Hm: 
ebung fi befindemben Gegenden zur See und zu Lande anf bie 
eihtefte und fe Wene maden ann. Was den er: 
ftem Pier Detrift, fo in es aewiß mid nur did angenehm, 
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fondern and öfenemilh, dag man dar bie jeht getroffenen 
Einfeitungen von Yihl nah Wien in dem Beitraume von faumt 
mehr ald 18 Stu fabren fann, wumb smar bis Ebenfer auf 
bequem eingerichteten Geiellichaftewagen, yon du nad Gmunden 
auf einem Höcdit eleganten md braucm eingerihteten Dampf: 
boote, alddaun bie Linz anf der Eiienbatn, und alsbann durch 
die reigendften &egenden, von leäterer Stadt micber bie ange 
nehmfte und remantiähite rt bis Wien auf dem Dampiı 
beote vollenden fann — eine Beauemlichteit, Me um fo wichtiger, 
und um fe höher anzufhlagen kit, als ed manchem Curgaſt ge 
wih nme böhft ermünidhe fenn mmf, obme alle Erihütterung gu 
Wagen, cine fo zlennlich weite Reife vollenden ja können. Sleide 
Beawermlichkeit bat ber Meifende von Wien nah Iikl durch das 
Damptbeor bis Zins, von da mit der Biiembahn nad Omunden, 
mit dem Dampiboote bis Ebensee, und auf immer bereit heben: 
den Geielihaftsimagen bis Achl. — Was bie Ausflüge von 
Agt aus im deſſen entferntere Umgebungen betrifft, — denn 
das Remantiſche umb Erhabene der nähiten Umgebung iſt allde: 
kannt, — ſe wenne ich bier für Freunde angenehmer Wafler 
partien folgende intereffante Ausflüge: em hallddtterfee 
und Strupp, nah Uusiee, mab Et. Wollgamgier und Echaf: 
berg meit einer der berrlichiten Mmsficten, nad Bofan und war 
dern See mit der Mudfiht anf den naben Daritein, mo ber 
fanntlih_ ber Miche zum Imerge zewerden, zum Miterfee mie 
der Unohhr auf dad gache Land umb ind irge, über 
St. Bilgen mad dem Wombfer, mehim eine auf Felfen 
römifhe Strafe führt, mad ben beiden Landieen und 
(bei Ebenfer), mach dem lieblicen Schmarzeniee mit feinen 
— Waferfalle, und nac dem Fleinen Nufeniee wählt 
Yet, — Zu den Ötrafen, weiche die Communication nah allen 
Mihtungen in maber nmub meiter Umgebung Altis erleichtern, 
ze. bie Hauptitraßen nah Suljburg, Yräs, Omunden und 
im; (über Öpeniee); ferwer bie Gritenftraßen nad Sulitabt, 
wer der Sofau, Et. Wolfgang, Atterfer, Mombfer, Schwarzen: 
fer, nah ben beiden Lambarı umb DOffeniee bei Husier, nad rm 
Srundel und alten Ausſee; fermer die mene ge 
Hemfielung der Verbindung mir Laufen, endlidh die neme : 
tunbungsitrape zmiihen Et. —— und Strobel am Ser, 

Cablich wird auch zum Wertheile ber ray im Ahuftigen 
Jahre die Duarrierbertelung nit mebe am Me 3 Momate 
deraus, fondern von 5 zu 8 Tagen ftatt finden, 


Empfehlung eines Erziehungs: Inftituts in Paris. 


Sir Fenügen den Zeitpunft des Micdereröfinend der Listen um den Familımmmmitrera das 
Infitut der Frauen Anglade 
zu enepfehlen, Es befand fi iräber im der Dine hier, Ne. 14, umb If dent im Fautourg du Noule Nr, 82 zu Burid, 


In inte ber 
(de und moralifde Wohlkeon der Idalinae brfördern Tamm. 


5* V feibit utermahte Ustertictt Mehr mmier ber Zeitung ber im ren Fächern ausgezeichneiſten Yrofelloren, 
J— 


t umfaßt ale Imeige des Wiſſcho. 
Aufasdime 


finden nur folde Söglinge, die im Imfhitue ſelbſt meimen wellen. 





fündeften Stadtrbeile von Pario geirgen, vereinigt Diele Atege Labranitalt der Sauredadt Act, was dad phrfis 
Die innere Veſcheſſendeit läßt nichts gu wüniben dibria, and der von den 


Der Unter: 


Der dreie richtet fi ma dem Alter der Ihglinge 





Bekanntmachung. 


Wegen des eingetretemen äußert niedeisen Waſſerſtandes, fo wie wegen der noch nicht völlig beendigtem 
Klufı Eorrertionem muß die auf den 22 d, M, angeregt geweſene Jahet des Dumpftostes von Megend: 


bura nat Ying eingeftelt werden; im Betreff der Jatt vom 27 d, MM, werben weitere Befanntnsacdungen 


Sg 

5 

vorbehalten. — Regensburg, dem 17 Exteer 1839, 
Bo) Bekanntmachung (256] 


Mertin Mornenländer, oederen tem 
14 Sunias 178. dans Velliep Morsrniän: 
ber, oberen ben ho Uyakl 1794, erfliecer mie 
+ leuterer ala Baminirorracienr. mer 

tannt too abtmefenb, werden aufge ſortert 


bianen 3 Monaten 


ihre Anferöe am ten Waniah ilıree #4 
auß 1%. gu Wieberaritimaen b S. vrrllorse 





sen Batert Hafpar Mernenlänter um io arı I 


wolfer. arltenb vu madıen , aid auderbeum dir fie 
Srsipellegenen Eaton an ıhre im 


Die Direction. 
Yu der F. ©, Gottarfaen Bucbaralang in Atttgaet il erfgirnen: 


Das Ausland, 


Ein Tagblatt 


für Aunde des geiftigen und fittlichen Lebens der Völker. 


onat September 1839. 
Größere Auffase. 
at 


















erree Ihnen Geſ⸗ wiger binaudnene: Sbemiener im Sartien. — Bumtoudei rin Reldıng 

n ber Sinalinder ran Minhaniflan: Möfluns: ’ Maria 

ärfbreim, ben 10 Eeyerınber tazu, araen Damdabar, — % Imımn N Yurkes ETF Pr 

Kanal. Panbarrinr Zärfieim 10 fin: Auſcent is nam Zertid, — Die Iimmohner won 
Matasakar. — + In Amerbra, I 


Wintrich, Lantr. 
Hodenteit ner, Nebtssrae. 


dert und Drei 
Inwiser Kenfel 









Mar “Drindan in 
ae biäkemina mis arm Almarstinarn auf Tfeht, 
nd Brıfe im Daun mb Im Mumtwind km J. 
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tie md poyiitaliine Secuen. Ebemiide und mineratogifhe Sectzon. Sratiſti ſche Sertion, 
gern und —— — Gertton. Breiogifte Betten, Mechaniſche Sectien. — Leber Corſita 
als Aufenthalısert für Cureva. — Der iranı 


Arante, — Die Hnlelen ber Kimmitaner im 


und emalliche Handel im Peru. — Die Upgefinietenbeit des Engkinders, —— Dampilaufis 
——— Men Er Eap ber guten Hoffnung. — Das @ifttbal nd Tara. — Mlbaniım und 
vie.) — Time jürifhe Keryeit in Cımwma, — Der Griebbef in 


tonmefen. (Mit einer 
Ber ce, Audzun and dem SEittenbducht a 6: bie Tataren im England; die Eimpfebs 
fnngehrtiefe. — Eint Kermfiapt in ber Briam 
hromik, der Reifen, 
Reifen in der Pretasme: Penmarcd und Ontmper. — Die Babrten ber Schiffe Ubwenture und 
Benale,. Erſte Ambeihung. ger Uptheilung. — Galerno und Paſtum. 
leinere Mittheilungen. 
Ratu Thieren in Waleb. — Grprotuna des Pourier’ichen Cuoftemd, — 
—X ber Locein⸗ liven durch große Räder vermehrt. Statiſtiſches über Franctreich. — 
* im —— Frantrtich. — Der Martt zu Hardwar. — Imnmationalität ber Amers⸗ 
Toner. — etfende x Dufiepien. — Hergeuung von Kapbarls Breiten in Kom, — Urabes— 
en Kam Die verfifwen Truppen. — Greras ber uralifcen Bergmeste in bem 
abren 1851-55. — rare um Maͤhen. — Werfwärtiged Meäinfirument. — @tartır 
ternfchmappenfall, — re bie. — Ueber tie Bewegungen der Olerfer, — iffenfehafte 
fie Eemmition für Algier, — Tunnel burd bie Weit meer Alpen. — Die Bermeimer von 
eg t. Wiarie. — Blrnumıtslöne bei der Stadt Scht arew aufgefunden. — Neuer Uppas 


b —“ — Miederer Stand der Seine. — Üeue Geide und Eilbergruben im I 
= Aa Beobiteru der Baanıs im Frantzeich. — Mitel gegen bie gun waub. — 
—* in Gnsland. > — Unterbragung, des Opimnhandeld in 8 — —8 tale 
Miffe am der Morbrweftehfte, — Das Limenfnif Friedland, — Hober Preis des Ehampagners, 


— Van Amburabt Engagement in Prreröturg, — Der Zroutabone de Born. — Eorreipnmbeng 
Ber eheimallaen frangbfiihen Bina ınıt Spamien, — Preis für bie befte framabiifche Heiichte, — 
gebeure romsifche fe. Aluiweobachtungen in ärantreih, Banbalidmus in Franfreid, — 

Ankfehllätrbte im Farbinn det Planes, — DBertivilung ber Runfidentmäler an bie Departements 
in Frantreiid, — nfihten ber Zärtei, = Die Bronzerhären an ber Mabelainefinte, — Die 
mineralogifche Galerie Im Jardin bes Ptantes. — Ligmalinfirument für Dampfeonte, 

Snbalt des Litteraturblatts, 
Gran Mifched Generate ———— — ——— oder der Dann von Etre. — Die mtere⸗ 
—— Die ſiſeden Saiten. ber Leer. Bon Scerae Sand. — Kiel: 

k Wolrälieker. _ in Tag dee — Tamartine — Lied. Bon Th. Moore, — FIreie nud 

Setiaven. Hiſtertiſche — in fünf Merten, Bon Wilnam Bau. — Traum einer sriechifhhen 
u von dem feligen nfeln. — Der Earbinal Richelleu. Mus Hifreb de une Einas 
art. — Hpmmus einer drfpbifehen Jungfrau. Am Grabe ihrer Wlutter, Nach En. Moore, 


[4695] Für Gewerbsfhulen und alle techniſche Lehrauſtalten. 
So then bat die Preife 5* "> int durch ſeliden Buchhandſungen zu erhalten: 


aturgefchichte 
fuͤr den erſten ———— Unterricht, 
eſonders 


an techniſchen Fehranſtalten. 
Entworfen 
ven Dr. A. €. 
f. Vrofeffor der Naturgeſchlchtte am Lyecum und Kebrer ber Ehemie, Rennetogie und Naturs 

geſchichte an ber Kreide, Landwirthſchafts⸗ und Germerbsicnie zu Regensburg. 

Zweite, verbefferte und vermehrte Auflage, 

Groß Medianectav. 1839. Mafchinenpapier. Ladenpreis 1 fl. 12 fr. od. 18 gGr. 

Yartiepreis (bei weniaftend 20 @remplaren) a 54 fr. od, 14 Or. 

Diefes treffliche, durch allerhbhfte Husfareibumg bes t. bayer Gtraatiminis 
fteriums der Junern ben tehmıfhben Lebranflalten bes Röninreihs zur @infübs 
zung empfoblimne, Buch erſcheint im biefer neuen Anfisse nun vielfach vermehrt und 
verbeffert, wezu melrere neachtere Belchrte den Hrn, Werfaffer nit Marl unb What umter: 
* haben, fo dal es anſtreltig jegt unter bie aliervorz gleiten feiner Urt gerech⸗ 
net werben * —— darch bie Zugabe eines mbakichit vorne udigen Regiſters einem 
oft axren erſten Hu a abgebolfen. Um fo melr werblent dasjelbe nun allen 
——— ——— nd zn; en eutſcolands bringend len zu werben. 


der fidhern ortbauernb ſieigenden Abſates haben vir ben reis fo 
vsan diltia geftellt, bad reihe einer AHBRBRIAER inführung nur ferberlich feyn muß. 


Augsburg, im Detober 1053. ollmann'ioe Buchhandlung. 


[4054] In Besichung auf die erientalischen Fragen ist so cben cerschie- 
nen und bei allen Buchhandlungen RT E 


des gesanunten Osmanischen Reichs, 


so wie. der Besitzungen 


des Pascha’s von Aegypten 
in Europa, Asia und Afrika, Griechenland, Iran, Afghanistan, Belnd- 
schistan, Turan und Arabien, nebst emgränzenden Theilen vom österr. Staate, 

vom russ. Reich und vom britt. Vorderindien, 

Entworfen und gezeichnet 
von ©. F. Weiland. 
Ein Platt im größten Aartenformat, in behaunter guter Ausflattung. 
Preis 413 gGr. — 415 Sgr. od, 53 kr, rhn. 


Wekmsr, im September 1839. Das Geographische Institut, 


[5894] Bei Friedrich Fleischer 
in Leipzig sind neu erschienen: 
Francesen, ©. E., Tesoro de 
la lengua y literatura Castellana. 
(Spanische Chrestomatbie mit er- 
läuternden Noten.) gr. 8, 1 Hıhlr. 

12 gr. 

— — Spanisch-deutsches u, deutsch. 
spanisches Täschenwörterbuch, 
2 Bände. (100 Bogen.) 3 Thir. 

Vogel, Dr. Karl (Director 
der Bürgerschulen in Leipzig) 
neues englisches Lesebuch,, zu- 
nächst für höhere Bürger- u. Hand. 
lungsschulen bestimmt. Zweite 
Auflage. gr. 8. cart. 21 gr. 

— — Cours pröparatoire de lalangue 
frangaise. Oder methodisch geord- 
nete Lese- und Uebersetzungs- 
übungen für die ersten Anfänger 
der französischen Sprache. Dritte 
Auflage. 16. gebunden, 4 gr. 

Dickens, Ch. (Boz) complete 
Works Vol. II, containing: Oli. 
ver Twist. compl. in 1 vol. IV 
und Veont. The Life and Adren- 
tures of Nicholas Nickleby, compl. 
in 2 vol. Subscriptionspreis jeder 
Band 1 Rihlr. 

Marryat, Captain, complete 
Works. Vol. XIl, conteining: The 
Phantom Ship, eompl. in one Vol. 
Subscriptionspreis 1 Rıhlr. 





{sa10) So eben erſcheint; 


apoleonifche Ideen 


Prinzen Wapolcn "Genie Bonaparte, 
D 


eutſch 
von F. Frhru. v. Biedenfeld. 
gt. 8. ach. Preis 1fl. ir. 

In der bekannten und charatteriftiichen, 
compatten Baplbarimrift ber Napolseniten zeich⸗ 
met und bier ber bereits fo bemfmürtig gewor⸗ 
dene Sefie des "Mannes feines * vertemnenden 
Fabrbunbert® mit aeiflvollen, 8* und er⸗ 
dabenen Zügen, was fen unſſerscher Oufel 
eigentlich geivout und beabfictint hat. Frant⸗ 
reich empfing und verichlang biefe Schrift mit 
a wie ein Ablat von mehr ale 

in wenigen Tagen beutlich 
Bewiefen bat. 





(s022] FM Eduard Weber ı in n Boun ift fo 
eben Sr yet 


Dr. @rnft Diranft, Die 
Lehre von 
SHeilmitteln, oder Handbud 
ber Arjmeimittellehre,. Zwel⸗ 
ten Bandes zweite vermehrte und ver⸗ 
befferte Ausgabe. Bonn 1839. Preis 
3 Thlr, 


Bei einer Bereiherung von viergehn Bogen 
beareift biefer Band auber feinem Auwachs an 
bebeuitenberen pbarmarsiogikben Realien, inöber 
fondere eine welahiahtlidh eritifche Frbrterung 
über_ben Begriff ber ——X nartot ſchen 
Ctoffe und Äber deren für bie Praris 10 wichtige 
Bedeutung als jhmerilinbernber, hampffiilens 
der und entzäntungtwibriger Date, Der 
dritte und vierte Band diefed Wertes aber 
werben in ihrer uenen Audflartung num binnen 
furzem gleiapfalls ausgegeben werden Femme, 








den chemifchen. 


laoꝛa] Stuttgart. Bri Bed & Fraukel 
KR erfäjiengn um? tur alle Vuchtantcuugen zu 


beuiehem 

Lateiniſches Leſebuch für@chü: 

ler, die, durch ihre Muiterſotache ges 
hörig verbereltet, das Lateiniſcht ans 
fangen , mit elnem volftäadigen Mörs 
terverzeichniffe von I. €, Keim, 
Oberpräcenter am f. Gymmafinm zu 
Stuttzatt. Preis 1 fl. 21 Pr. oder 
18 gr. 


[ssst) Tr Berlage von G. J. Manz 
in Megendburg iN erisirmen und bara 
elle Bachoaudun zu bejsebem: 

Herr, ihnen die ewige Rus: 
be! Ein vollftändiges, karyolifces 
Gebetbuch für Fremme, die mm 
ihre Verftorbenen ängstlich befümmert 
trauern, Bon dem Berfaffer der Oebets 
und Andachtsbäder: „Bihritte sur 
vollkommenen Siche Gottes." Mir 
oberhirtlicher Approbation rs hochw. 
Bishefse Michael Wittmann. 
Dritte, fehr vermehrte und verbeiferte 
Auſtage. Wir 1 Titellupfer. gr. B. 
30 fr. oder 8 ar. 


Ash) Wem it im meinem Bertage erfanier 
rm und im anım Wubonbiumaen gm erbalten:s 


NReifebilder 


aus 
Süpdentfchland und einem Theil der 





Gefammelt im —— 1828 


von 
©aflar 200 
8. gebefter 1 Pirbir. 20 gr. 
fer. fibem (els Limgerer Jeit wer: 
tbellnaft im Prblirmm Pefsmnt, Int Th bean: 
ters burm feine „.Wieiie na Portugal im Tate 
ansa” (3 Turiie 1930, 5 Rtelr. 12 ar.) al6 einem 
seiftreimen umb gewandrtm Meifefrinufien ⸗ 
wäit, mb Pieter im vorflehenter Emyriit cane 
eur anjichrade Hate, 
Keipyig, im September ine 
F. A. Brodbaus, 
ts) BAR. Sarick im Meipain in fe 
eben eichirmen und im edlen eh 
su van: 
Die neuehen Erfahrungen 
im ber 
Anwendung und KHeiltraft 


des 
falten Waffers, 
bei mehr 


m 
ald 100 Krankheiten, beſonders 
bei den Maſern, Blattern, 
Scharlach fiebe r x, 


Mit einer getreuen Darfielumg der Graſen 
Berger und der im Earbien befindlichem 
Wafferbeilenftalten, 

Bew einem 
konial. vrenß, Oberarzste a. D. 


8 Vecliep, brot. 12 ar. 
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(255) Borlänfige 
Anzeige einer illuftrirten Ausgabe 
des 


Vibelungen-Siedes, 


Die umterweichnee Merl‘ mdlıuma, melde ſch ſeit mache ald gel Dabeeı mit einer 
Uluftrirten Ausgabe des Mibeiumgenlieted beiaältigt, glaube eine vorläufiee Nade 
riot Daven fomobl dem Publieum, als aus dem Zienrbeiter bed Terted umd dem Atnit: 
dem famldig zu fen, melde Dieier mürdigen Wußoabe ibe Talent und ibrem Aleif zu 
mibmen mnkermemmmen, umb datum mit bem Wiachfolgemben Einiges über den Yan wor: 
ansfaiden gu mihifen. 

Das Ende des vierten Jahrhunderts feit Crfindums der Buchdrucetel berrihmet ſich 
durch vimen eigentbiimliden Aufichwung dieſet Munft, dur die en Berbeflerungen 
und meue Ulifnnsönnittel, deu bedenteudaen derſetben je) die Wi typ der 
Drude mit Bildern, melde, dem Terte beigebrude, dieſen beiter oder ermit erläutern und 
aleihfam dem Geiſt deselben werkirpern, Dich murde aber nur durd den Holfic 
undgkich ; demm unter aten Mersielfälrigumsemimelm iſt nme der Helsfio mach demfelben 
Pranep wie die bemeglihen Zettern gebildet, Die Iopegrapbie sing, indem fie birfe 
Richtung einktlırg, am ihre Ciuelle zmeibet ; fie ſuchte im ber 00 der Mutter 
des Bücerdruds, mewe Aralt, Fe wahm dieie so lauge ganz vermachläifigee Kunft mir 
Etuſt und Liebe wieder auf, und fleigerte fir raſch zu einer fehr bedeutenden Höbe. Die 
Helsichneidehumft dt jegt im Stande, felbit Me feis ſten und ausgefübrteften Gemeptionen 
des Zeichnerd wieder zu geben, fe bat dabei ganz eigentbünmliche Mernbge amd Wirktengen 
ver dem Hupfers und Statztſtich woraus, mb fomit it bie unmittelbare Werbimbumg 
gelten Topographie und zeichuender Aumit, der wir bei ben Unfangem des Buücerbruds 
begegnen, anf eimer böbrem Stuſe der Enwiciung micher bericht. — Mereits 

nm Engländer und Franzoſen Meiſterwerte Äbrer Sureranır eder populäre Schriſten 
anf biefe Weite verziert. Much das Tatetland der Buchdrinderkunt -ijt nicht: zuriidge: 
Nieben, Die unterzeichnete Buchhandlung bat deech bie von Neurcuther andgeführtem 
uftratienen des Eid vom Herder bemiejen, mas deutſcher Fleiß und deutſche Kun seht 
fhon in diefem Kade vermögen, und mern fir ur dad erfte große Diestwert anſeres 
Woltes, dad Mibelumgenlied, in ähnliser Seite bedandein zu lafen twmanr I, te 
darf fie bei Dieser Babl des allgemeinen Weifans geroiß ſeyn. Die Ateſte deutſce Cparde, 
dat gewaltige Brmälde, im dem nnd im verfawimmenden Vildern bie frlben efite 
unteres Volles, aber in deſte yefteren Maneifien die großartigen er An Eharalters 
entgegentreten, verbiemt es under den ercı, buch bie acue Blatde deuntſchen Rumft 
eeberrlicht zu menden. j 

Der Vrarbeiter des Tertes bat fh die Vuitabe gefteut, bie Sprache des daten aber 
13tem Zabebumberts dem Berikändnis der Gegenwart anzumikern, dur Unmenbumg ber 
jenigen Detbograpbie, dat d Vettauſaung der jegt wide mehr oder im einem andern Binn 
gehraucten, mrtin ſat den Kairn unsechiabiicen Wörter und Huäbrärfe mit den ibmem, 
nad dem bewiigen Epradbgehraud, aleihbebentenden ober entiprebenten, obme do dem 
ebrwürdisen ebict das Brpräge der Ultertteimticteit und Mainetät durc uberfläfige 
umb millturlide Wenderumien an den Wörtern und Gonikrurtionen und dur —— 
medrene oder gar fentimentale Ausdtade pm cauden. Kurz, er beatſichtlat Beine Uebe re 
fegung zn liefern, fendern Feim Beſtteben dk baranf gerichtet, dem Bebiht amnäbernd 
eine feide Geikalt zu geben, wie rd fie jeht etwa haben möchte, wenn es feit feiner Gmt: 
ftebumg im der Patien jürts lebendig gehlichen wäre, Die Areumde Beutiher Natienals 
"ocfie werden 10 micht tafibilligem, wenn biemär cin mencee Werfub gemacht wird, cinrd 
ibrer edelüen Dertmale durs bie ſcenendſte Werränderung in der duberm Yorm bei 
zewißenbafter Achtung des Herms und des tieferen Bepräged, einem größern Teile der 
Nation qugänglic zu matten, ad derjenige iſt, der fih duafelten in feiner wefprünglicen 
Beftalt m erfreuen vermag, — «im Disswert, das an Stoßartigtelt und Zatthelt, an 
Tiefe und Mraft mehl Dem gefriertem epiihen Gedihren ber Griechen fh wergleihen 
darf. Eine sretmafige Bearbeitung der dußern Ferm, deren wirflihe und (deimtare 
Fremdere tm Driginal Vlele abidreste, dicut wicheiht, dem Bein aud Ebaralter der 
eben Dratung eine moc audgedrhmtere Unerfeumung zu verihaffen, und Miele, and 
amfer dem Mreife ber Seledeteren, zu ikberjeugen, duß ed meßer dem üben, tred gen 
Moden, melde das Mistelumgnlich und varfüber, am tiefer, Act meni@liher Euapfimbung, 
noch den Irfarietenen Thatrır und Creigmien am mawmidleitiaflen Imtereife, meh dem 
Dadter, der die vorbandenen Elemente abichliehen® zur Einbeit wertund, an Kun und 
Begeiflerumg fehlt. Sie merden die mngefünelte und dech fo fdarie Beihmung, den 
Rerchrhum und die Contrafle der Gharaftere, die eimfadbe Croßartigleit der Merive, bie 
gemeeifene Amimidlung der Creigniffe, die abnungserlle Mortwreitung umb die erkbiler 
termde Grfiktlung der Nutaftreple bewumbrru; fie werden in einem Beitaler, me Die 
deutite Auniroriie im den aropen Genion, bie amf unſet Dabehanberk —3 
warfen, virßricht auf längere Jeit heen Hipfelsunft eteici bat, fh aufucherdert —598 
ihre Blüte anf Die ſataſe, vodendetite Bluthe der Velloroe se gu machten; wein ss —* 
deien ichen im umierm Weterlamd amfaing, und mit freudiec en fo weit 
üeue des Meitthuuns bermft werben, melden Der Glcmiuo u 
aus einander Iorgenden Zeiten entfaltete, und das now daib rm MNrthet £ 
in De Morgentotde der Hiſtetie bineinragende Brit wird chen 
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diegener, gefunber Pocfie, als bie Lebe zur veterlänbiichen Befcicte, zu deutſcher Bel: 
ke enthämlichkeit, den nationalen Sinn zu allen Zeiten fräftigen und beiben. 
n num ter mittelalterliche Dichter fib der bedeutſamen Sage einer ihm fernen 
Zeit künftleriih bemichtigt und fie feinen Zeitgeneſſen in den lebentigften, ansgeprägr 
teften Gebilden näher geruͤckt bat, fo Toll ſaſt nad gleicher Yeriode nunmehr die geihnende 
Kunft unferer Zeit das große Werk des Dieters ergreifen, und, ibm nachbildend, feine 
mannichfahen Greftalten in ber freien Bewegung des Lebens binftelen. Der Genuß 
beifen, der fhon gewohnt iſt, fih dem Zauber der alten Pochie hinzugeben, wird dadurch 
vielfach erhöht; mem aber bis jept über den Korderungen moderner Bildung das Niber 
Inngenliedb unbefannt geblieben ift, wird vom Künftler auf diefen Schauplag der wil: 
beiten Leidenſchaften und der zarteften Gefühle, übermütbiger Lebensluſt umd Meder Tobes: 
verachtung, ſchlichter Derbheit und edler Sitte, heben, floljen Männerfinns und bolbfeli- 
ger Weiblichkeit aufs anmutbisite bineinarzegen werben, 

Die Ausführung int den eriten Kuͤnſtlern Munchens anvertraut, und bei den rafchen 
Fortſchritten der Holzſchneidelunſt und der Topographie werden wir im Stande feon, noch 
ungleih mehr zu leijten,- ale durch Herders Gib bereits aeleiftet morden ift. 

Stuttgart, im &ept. 1839. % ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


[soss-66) Empfehlungsmwerthes hiftorifches Wer? aus dem Verlage 
der Buchhandlung Dundfer und Humblot in Berlin. 


R. F. Beckers Weltgeschichte. 


Siebente, verbefferte und vermehrte Ausgabe. 
Zweiter Abdrud. 
Herausgegeben . 


von J. W. Loebell. 


Mit den Fortſetzungen 
von 93. G. Woltmann und A. A. Menzel. 


14 Theile. ar. 8. Ladenpreis: 12 Rthlr. 
Mit Fönigl, twürtembergifhem Privilegium gegen den Nachdruck umd 
Nachdrucks⸗Verkauf. 

Wir_geigen dem Publicum hiermit om. daß, wie frübertin won ung betannt gemacht worben 
ift, der Supferiptionspreis für Sectero Weltgefolare jeir em ı Jumins aufgehdrr und ber Immer 
noch fehr mobifeite Kabenpreid von 12 Wıbir. für das GBanyevon 530 Bogen eingetreten ift. Leber 
Wertb unb Sinbair des Werkes bringen wir Felgentes in drimerung. le ganze Kitterstier hat 
fein Wert aufzuwelſen, deſſen Zrord ee wäre bad Ganze der biflerifchen Entwldiumg, die Muss 
bilbung bes Menihingefatchtd in allen Spharen, worjageroriie aber im Wehen ber Mölter umb 
Gtaaten auf beaueme und überlelhbare Wetfe zo febenbiare Anfyanıımg zu bringen, Wus biefem 

iptöpunft baben Beer und die menern Bearbeiter ihre Aufgabe anfarfaht. Cie halten fi 
gleich weit entfernt von ber langweiligen umfiberfehbaren Breite ber älteren Weltgefhiten wie 
von bem bärren Bertzege ber — fie find entfernt, die Excigniſſe und bie Thaten. fo 
wie bie, welche biefelben audarfübrt, meifterm zu wollen, fie Taffea eben tie Tbatem geſcheben und bie 
x—— dandeln fie vehmen feine Partei, ſondern flellen Meiihten umb Zwecktt ber Parteien 
m Interefie ber Wahrbeit beraus und ſuchen dem Beier mitten in bie Greigmiffe zu fübren, ben 
Gang ber Entwicuung beutlih zu machen. Wie bebentende Tortiritte in Mefer neuen Ausqgade 
gar Beuendung ber ſaweren Aufgabe, eim trenes und Icbemdiges Bild ber Weltgefchiihte zu neben, 
gemacht find, wie wiel biefeibe im Hiuſſcht auf biftorifme Wemaniareit. Beufnändioteir und tiefere Auf⸗ 
ua | ber Eharaftere und Jriten aerwoumen babe, ift vom ber sit bach ihr Urtheil, vom Punslicum 





ur feine Abeilnabme am den Tas gelegt worben, und wenn dad Becfer’iche Wert einerfe.ts a8 
vifterifne Encofiopäbis wenugt werben fannn. fo bat es antrerfrits vor jerrm Lexiten ben Weors 
yug, baf #6 bie Ereianife und Perfonen ihrem Jufammenbange nicht emtreikt, vielmehr biefelben 
im Plae ber zamzen Entwidlung — Ueberall find zu biefem Zwecke die meueften Jorſamugtn 
formobt Über fleinere als aröhere Theile bed biftorifchen Bebieres hemmt und im dag Banse vers 
wordt worden, fo daß ſich bie Becier ſche Weltgeſchichte daraus auf dein Pliveam bes wiſſenſchafitichen 
Stankpunfird befindet, welcher ſomit durch bie anfpressenbe und lebendiae Form ber Darflellung auch bein 
rößeren Pubiknm fo wie ber fi Imranbilbeuben Tugenb yu Gute fommt mmb, aus dem emaeren 
Feet der gelebrien Jerſchung beraustretend, allgemeimes Befiyibum wird. — Diefe Weltgeihichte, 
derem dußere Husftastung gewih jeder Unferberung entfwricht, I zu dem oben ansrarhenen Radens 
eife in allen Buchbantinngen zu baden. — Zur Grleihrerung ber Anſchaffung, ober vorm mit 
— - mer Merbeilung beſenders geblent wäre, erbietem wir und auch pur Melaflung im fols 
ender Weiſe; 
oender E Befcichte, 3 Kheite Hy Rihle. — Menere Befhighte, 5 Tele 4%: Riblr. 
Mittlere Bein. 5 — :z — — Menefte Befwihte, 3 — _ 3, — 

Da wir es zugicich für eine Price gegen bie Beliyer ber früheren Uusgaden diefer Welt: 
ge ſchichte hielten, fie In ten Staub zu Seven. fie ihre Mudgaben Bid anf bie meuefte Beit zu eradns 
gem, fo haben wir aus der voramgejeigten Husgabe einen hefonberm Abdruc der „Wefchichte 
der Jahre 1045-4937" veranftaltet. unter dem Titel: 


Beckers Weltgefchichte. 


Supplement⸗Band 
zu allen frühern Ausgaben, 
welder ı zum Preife von 4 Mtbir. in allen Bıubbandiunaen ın baben If. 
[790-9] Rünftler icder Art, weldhe Peitb peiuhen, werden jam gefal: 


ligen Zufpruch in den Gaftlof „, a 
„zum König von Ungarn‘ 


ergebenft eingeladen, welcher, ald ber nach ſte zu den Dampfbooren und unmittelbar 

neben bem Theater, den Concert: und Nedoutenfälen gelegen, ihnen Die 

meiſte Bequemlichkeit, verbunden mit ber aufmerkfamften und billigiten Bedienung bietet. 
aper, 





(1035-535) Bel F. Volckmar in Peipzig 

it fo eben_erichienen uns in allen Buchdand⸗ 

Inngen zu finden: R 

Die auf —— lichem Wege zu 
erzweckende Kraftiaung bes ent: 
neroten männlichen Organismus, 
Ein Norb: und Hülfebuch für junge 
Männer, die zu geſchwind gelebt baben. 
Von Dr. A. F. Fiſcher. Bmweite ſehr ver: 
beſſerte Aufiage von Dr. U. Kaſtor. 8. 
Ieeia. ent 12 ar. & 

ie nbtli orbene zweite ge bi 

Schrin —— "ae — 

Zenanis von dem Mugen, den fie Niftere. 

Dre Tob des Berfaſſers mar bie Urſache, 
bad bie zweite — son Dr. Kaftor pelorgt 
mwurbe; er bat in feier Derichung fi ber 
rett, dieſes Bad immer inebr feinem ernflen 
Bwede anzupallen,, und gibt es gerroft umb imit 
ver aufrkatigen Leberpengung beim Rilsenden in 
bie Hande. dap. wer Krafr und Muth bes 
tigt. ben eg zu wandeln, derihm 
bier gewieten wird, finerlih Gene 
fnna arfen fann, 

Keipzig, im Grpiember 1859, 


4057-61] Anerbieten. 


‚Enbesuntergeihneier Mlafhinenbauer, im 
@urbroifler, Departement du Haut-Ahin, hat 
bie Ehre allen auswärtigen HN. Rabriamten 
annzeinen,, dafi er fin mit ver Conſtruc⸗ 
tion aller Mafchinen, namentlich für 
Baumwolle, afwoll⸗ und Flachdr 
Spinnerei, nay den neucflen Berbeferuns 
rn beihäfriet. 

Inden er ſich birfür, fo wie auch für bie 
Forma von eifermen WMaiferräbern und 

riebwerten befiend empfierft, erlaubt er ſich das 
bei zu kemerten, bak die voifemmene Elnrich⸗ 
tung einer ber arbfiten unb vorglalichiten Baums 
wol pinnereien und zugleich Diafinenbaus Werts 
flätte im Eiiab, vom Seinem km Tahre axs4 ers 
folaten eigenen @rablifement. unter feiner Ober: 
leitung ausnefükrt wurder ehne der vielen Mas 
foınen aller Urt gu erwälmen, bie er feirher für 
bie Srbeistendften Babrifen Frantreiche ur arder 
tem Zufriedenheit geliefert bat: auch ift feine 
Eonftrurtien fiben felt mehreren Jahren im vers 
denen Spinnereien Deſterreſche aufs vwors 
tbeilbaftefte — * 
Gußbwilter, Departement Haut-Rhin, 
im Monat Septem der 1850, ‘ 
_ 3. Grün, Mechanilus und Ingenieur. 


[4100) Bahlungs - Aufforderung. 

Hrn. Pfarrer Riedel in Rurzen: 
altbeim, im F. Landgericht und Detanat 
Seidenbeim, fordern wir hiermit öffent: 
lich auf, fich feiner vor Fahren fchon 
bei uns anhängia gemachten Bücher: 
ſchuld durch aldbaldige Zahlung zu 
entledigen, 

Ulm, im Erptember 1839, 


J. Ebner'ſche Buchhandlung. 


Verkauf einer Buchhandlung. 


Das feit einer Reibe von Jahren allbier 
unter ber firma; „Kitterarifhes Misienm‘ ber 
ſtebende Derlagsaeihäft, mir welchem rin Toms 
naliſticum und eine Keihbibliorbet verbunden Ifl, 
und über beffen vortbeilbafıe Rentabilität bie 
ndrolgen Rawelfungen bereit fienen, ſod eins 
gerretener Berdaͤliniſſe halber aus freier Hanb 
vou bem Unerztichneten vwerfauft werden, ber 
auf biehfalfige Anfragen bie ndttiinen Mittheis 
kungen maden wird. 

Eeipyia. am 21 Geptember 1859, 

Dr. Sormann, Brühl, sı3. 





108-701 Anzeige. 

Der Unterzeichnete, vom Merbenburg a, X. 
dur bie Gnade Er, t dnigllchen Majeflär nad 
Münden verirgt. brinat zur Unzeige, bab er 
feine Praris babier erbfinet habe, umb in ber 
ar Goſſe Jr. @ Über 2 Treppen 

Dune. 
Münden, ben si October 1859, 
Märfiftetter, r, Abrocat. 


— —— cccccccccccl OOOO——————— 






Ucberf 
stugal, Liſſabon 3 Det.: 
Me Berniiang polen Yormal 


— Spanien, 


Biele höhere hamilien verlaffen Ham 
none), — Preußen Nachträglihes and Polen. — 
Rufland — Drftierreid. — Türkei Bew 
Det.: Diebemeb fell mit mehr auf 
: —_ Dftindien, —— 

naeihten, — Beil, Die Dampfihifffahrt 

— Mainzer usb die franzöfiigen Krititer. — Die 
(den. Prosinzem. — Reufübwallie. — Erflärung 


Majerd Nebel. i 
Datum 4 Beudsn, Mmibervam 14 Manik, ion 16; 
Uneellurt a, DR. 17 Ct 
Portugal. 


Eimes und WM, Boit vom 14 Det. enthalten in eier 
werten Wallane folgende Natristen aus Liffabon d. d. 7 Oe⸗ 
taber: „Man vermutber allgemein, Dem Enid de Notnenda, 
zertugleniher Gelandtihaftöferretär in Londen, habe leder bie 
Nadeihr überbracht, daß der Ninig der Franzsren eingewiligt, 
im Dem Bermürfnif zwiihen Grsftritannien mmb Partu: 
aal Merimirtier zu werden; ader Id Tann mir die Bemipbrit 
nicht veribafien,, das dich wirklich der Pal, otwohl die Your, 
male Belber politiihen Yarteien es glauben, oder vielmehr es yi 
glauben ih ben Etein geben, Ein porrugiehilher, fett wie, 
ken Dabren in England etablirter Carltatjg mar meulid im 
Bfsbon, um bie unmittelbare Cinberufung ber anferordentli: 
an Eortes zu dem Zweg zu bewirken, daf Ihnen ein Boridteg, 
Deffen Ucherbringer, wo nicht Urbeber er war, jur Verbeſſerung 
der Yage von Yortugald andwärtigen Staatsgläubigern vorgelegt 
werben mdge; aber feine Vemudungen blieben erfolglos, Die 
Mprteb merben wiht vor dem regelmäßigen Zeitrautt idrer Ser: 
famaslang, dem 2 Jan, einberuien werben Der biefige ſpa 
nlde Oemeralcomful bat die wor im Portugal befindlihen Car 
Häca anfgefordert,, der Rönigin Iſadeue den Huldiaungeeid za 
ideözen, morsuf iönen ihr etwa ven der Megierumg Der Hönl: 
ain feguefteirtes Taentham heraussegehen werden fol r in 
berhtister Bacrrilbe, Dianeel Nunes, ward am 10 o, MR bei 
Bonibe Gefangen genemmen, und am 24 erigeffen. Intrigen? 
Mmärmn mehrere Beritte, beionders die imgegen® von Bien, 
von Mäuberkanden, Die Cüajera von Kiffaben ward unldmgft 


bel Mrananea von aht Bewafarten überfallen und ausgepländert. 


— Die rabicale Partel fürdter einen maben Verſuch zur Mio 
Derberikelung der Vebriitiiken harte durch den neuen Selten 
Dir Eyartiften, genannt „Tacobinos Anglicanos,'“ ber 


AM lönterer Seit ſelae Elude im mehreren Hauptorten des Melde, 
u Opotto, Eaimtrs, Braga, Braganıa, Wilarcal u. f. m. arge 


wirt bat, und zwar, wie die Sertembriftad vermmeben, unter 


Amalifpem Elafluf mad unterftüst mit emalifdem Bed.” 


Spanien. 
© Madrid, 5 Dit. Die Streitfeage über die Farros iA glüd: 
Üdermelie wis: nur befriedigend gelöft werben, dondern bat 
auch ja einer augenblidlihen Undiöhmung der erbittertiten Bea 
mer geführt. Die sroßartige Umarmungsieene von Bergara dat 


ee eine Rahapımang Im fentimentelen Sinse gefunden. 


i der Sieben (Ealatrana, Dloyaya ii. [. 1.), 
vum weh ih Ihnen am 5 fhrieh, mar von ‚der Maisrität 
bed Genselles aufgejtelt worden, um alt Waffe genen das Dis 
wierlum ju Denen, Im ber Sthung vom vorgeitern yeigte der 


Yufklyminiter, wie wenig es dem Beilte des Vertrages son Ber» 
eng umb f&iofi uelt der Erflärnmg, das, men bie 


Mr Diesuflien der einzelwen Heritel (reiten wihrbe, 


Die Ofngleruung Dich fo audtegen müße, ald oh man Ir Die Mer 


faguld, bie Zuerod micder dergufichen, midt sngefieben male. 
Na Meier Erklärung Mich ale dem Miniderlum, auf den et 
wähnten all, nichts Anbered Abrig, ald De CTettes aufjalöfen, 
oder abzutreten. Um jener Manfregel vorsubeugen, kanen Be 
Sieben zeftern Morgen überein, ihr Amendement surüczinehs 
men, voraudgeieht, daß bie Megierung Ad dazu verfkände, dm 
den erften Mrtifel des vom ihr derzelegten Entwurfes eine Clan: 
fel einguräden, durch weise die Gültigkeit der Eonititurien fdr 
bie game Memarhie über geftelt würde. Der Deputirte Sande 
erklärte Dieb in der geſtrigen Sthzung, und forderte bas Minds 
ferinm auf, dem Vorihlage beizutreten. Der Duftiimminiftee 
ermicderte, die verlangte Elauich befinde Mb bereits im dem 
Entwurle ber Minoritär der Commiilien, und wenn biefer zur 
Diesufflen Täne, merde Me Megiermmg zeigen, deß fle jenem 
Vorſalage nicht andmeihe, Dur dieſe Crflärang füblte ſta 
aber die Dopefition, das heifit die Maiorität det Eongteiles, fo 
wenig befriedigt, dus cine Menge Deputirter den Saal mit 
Inte Gerauſch verlieh, und, nachdem man über einen Angrif 
auf Zod umd Leben zegen die Miniter übrreimgefommen mar, 
Hr. Dlogaga erflärte, nunmehr auf dem Amendement der Sie: 
ben betarren zu moſſen Wuitatı aber die Vorzüge deoſeldea 
andeinander in ſetzen entiinf feinen Lippen ein Errem von 
Schmadungen und Anlagen zegen die Winiker, Es barible 
fh miht mehr um das Zuzeſtandniß der Fueros, lagte er, fo 
dern um die Mettung der Toniitutien, Diele au unterdräden 
fen bad Beſtreken der Miniiter, Bier trichen ihren Spott mit 
dem Gomgreüe, und dudten ſſo als Metter dei Varerlamded 
berzuftellen, während fic doch aut Berratdet, Zröpfe, Mihtd 
mwürbige ſeden Nadbdem der Fedner mei Stunden lang in 
biefem Zone fortgefadeen war, md feine Maler, de Brmütker 
aufs Änferfte m erbitem, erreicht Sure, erhob ſich der Krlege 
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minifter Wlair, und ſorach ungefähr Folgendes: „Als Erwiede⸗ 
zung auf die Auflagen, die Hr. Divgaga gegen und erhebt, frage 
ih ihm: welches mar der Zuftand der Marion, ald das jetzige 
Minifterium auftrat? im welder Lage befindet fie ſich jept? 
Man beſchuldigt mic, am Sturze der Conſtitution zu arbeiten; 
feit Jahren fechte ib für fie, mie mein mir Wunden bebeater 
Körper benieist. Mill Hr. Dlesaga uns ald Minister Nürgen, 
fo benuße er dazu die Disculfion ber Adreſſe, bier handelt es 
fih nur um ben Frieden ; mögen wir, um ibn zu erreichen, eis 
nen-wärbigen Entſchluß faffen!” Lauter Beifall folgte dieſen 
Worten, und Diosaga fühlte, daß er nunmehr feine Molle wech: 
fein müfe, um als großmüthiger Friedenslifter aufzutreten. 
Aus den bittern Anklagen wurden plöglih die ſchmeichelhafte- 
fen, dem Striegeminifter ertheilten Lobſprüche. „Mögen die 
Minifter, fagte Dlozaga, auf ihren Sitzen bleiben. Der Kriegs⸗ 
minifter braucht mir nur zu verfibern, daß er feinen Platz zu 
behalten wünfdt, um an ber Pacification des Landes zu arbeis 
ten, und er dat mich zur Seite, und zu feiner Unterſtützung.“ ... 
Mit Ungeſtüm ſpraug Wlair auf, und fragte: „Iſt das Ihre 
wahre Gefinnung ?” und als Divgaga dieß mit Nachdruck bes 
jahte, öffnete jener feine Urme, und an den Stufen bes Throns 
umſchloſſen ſich beide in brüderliher Verſohnung. Wie durd 
einen Zauberfihleg berührt folgten fämmtlihe Deputirten Die 
fem Beifpiel. Graltirte und Moberirte umarmten fib unter 
Freubenthräuen ; die Minifter fahen ſich von ihren Zobfeinden 
mit Aüſſen überbäuft, und fogar Mendizabal vergoß Krokodil⸗ 
thränen. Nur der ſteinerne Arguelles verbarrte undeweglich 
auf feinem Siße, bie auch ibn der Ariegdminifter in feine Arme 
flog. Die auf den Galerien befindlichen zabllofen Perſenen 
wurben zu gleiher Begeifternng bingerifen. Belannte umarms 
ten Unbefannte, und in dem Aufſchwunge des Enthufiasmud 
ſchien mander jugendliche Patriot faum zu bemerken, daß ber 
Gegenftand feiner Umarmung eine weibliche Schöne war. Dem 
ſchwachen Geſchlechte war biefe Hingebung als ein Beweis vor 
waltender Friedendliebe vorzüglich hoch anzurechneun. Dahbei.er: 
ſcholl von allen Seiten ber Ruf: „es lebe bie Einigkeit! es lebe 
der Songreß! es lebe Mlair, Olejaga!“ und fogar die Diplo— 
maten ließen fib verleiten, ihr fonitiges pAicdtmäfiges Stid- 
fhweigen zu breden. Das Berbienft ber Sigung gebäbrt dem 
Kriegsminifter und Olezaga, jenem, meil er, von eblen Ger 
finnungen befeelt, dem Beleidiger die Hand der Verſoͤhnung 
bot; diefem, weil er feine ftubirte Molle mit Geſchleklichkeit zu 
fpielen wufte. Möchte de Audföhnung der Mebrigen mehr be: 
deuten als ein Theatercoup! Auf mih bat fie keinen andern 
@indruf gemacht. Was foll man von einer gefeßgebenden Mer: 
fammlung erwarten, bie bei ber Beratbung über Fragen, von 
denen das Wohl ber Monarchie abbängt, in einem Augenblick 
von einem Ertrem zum andern überipringt ? — Efpartero ift 
am 4 mit 12,000 Mann in Saragofa eingerückt. Sein Mari 
if ein Triumphzug. Man bofft, ibn am 10, bem Geburtätage 
Ihrer Maj. der Königin Iſabelle 11, bier in Madrid zu fehen, 
Feſtlichteiten aller Art merben vorbereitet. 
Großbritannien. 

London, 14 Dit. 

Der Spectator ſchreibt: „Aus zuverläffiger Quelle ver: 
nehmen wir, daß das allgemein verbreitete Gerücht von der 
naben Vermählung der Königin mit dem Prinzen Albrecht von 
Sadien:Eoburg nit übelbegründet (not-ill-founded) ift. Die 
Verbindung wird mwahriheinlih bei dem Zufammentritte bes 
Parlaments angekündigt werden. Die Minifter beffen, ber 
Celat der Sache werde fie in Stand fehen, ſich noch einige Seit 
am Muder an behaupten.” — Das Blatt Nems bemerkt: „Die 


Shönkeit unferer Königin ‚bat viel zu verantworten, Um letz⸗ 


tem Dienftag wurde mieder ein liebethörichter junger Menſch 
von den Kenſington Petty Seſſſons hinweg in ein Irrenbaud ges 
ididt." — Ein andered Sonntagsblatt wiederholt und zwar in 
zuverſichtlichem Tone, die Herzogin von Kent werde, wegen ber 
fortdauernden Entfremdung zwiſchen ihr und ihrer erlaudten 
Tochter, einen längern Beſuch bei ihren Verwandten auf dem 
Sontinent abitatten, vor ihrer Abreiie aber auf furge Zeit ber 
Gaſt ders Herzogs v. Wellington fepn. — Biel Aufiehen macht 
ein fonderbarer Vorfall, der fih vor einigen Tagen in Windfor 
Schiof zugetragen. Zu ber Macht vom 9-auf den ID Octaber 
wurden in dem Wufleibesimmer der Sönigin, neben ibrem 
Schlafgemab, mehrere Feuſterſcheiben ringeworfen. Der Com 
rier entbält folgende wäbere -Ungaten: Als am 10 Morgens 
einige von deu Hofbebienten in bas Privassimmer (Private 
sitting-room) Ihrer Maj. in der Füböftlihen Ede des Schlofes 
traten, entdedten fie, daß mährend der Naht Die ‚mittlere 
Scheibe des aus aaußerſt diem las britebenden Fenfters ftrablen- 
förmig zerbrochen worden war, augenſcheinlich durch einen Wurf 
von außen, Im anſtoßenden Zimmer, das nach derſelben Seite, 
der Jangen Mllee (long walk) gegenüber, fiebt, fand man brei 
bis vier Fenſter eingemorfen; drei ziemlich greße Nielelfteine 
lagen unter ben Stühlen des Zimmers. Man lief durch bie 
zum Schloſſe gebörige Poligeimannihaft ſogleich bie nmöthigen 
Nahforibungen anftellen. Der elende Frevel muß zwiſchen 
balb 2 Uhr Nachts und 7 Uhr Morgens verübt worden fern, 
denn bie Baronin v. Lehren mar noch um 1 Uhr in Ichterem 
immer geweſen, ohne etwas zu demerlen. Das Derbör ber 
Schildwachen, die am dieſer Stelle geitanden, führte auf feine 
Spur, denn feine. berfelben (fie werden von zwei zu zwei Stun: 
den abgelöst) will das Mindeſte geſehen ober gebört haben. 
Die Abtbeilung des 45ſten Linien-Infanterieregimente, aus 
ber die Wachen biefer Nacht genemmen waren, zog indeß noch 
am 10 von Windfor ab. Man fuchte dem Vorfall zu vertus 
ihen, aber er bilder jeßt in Windſor und London dad Gtabt- 
geſpraͤch. Die weitere Unterſuchung ift im Gang, 

Wie der Standard verfihert, nimmt die Negiftrirung ber 
Parlamentsmäbler im ganzen Land einen ſehr günftigen Forts 
gang für die confervative Sache. „Hrn. D’Eonnelld Minifter,” 
fagt dad Torpblatt, „toͤnnen darüber nichts weniger als erfreut 
feon, nicht nur. weil jie unzählige Niederlagen im al einer 
Yarlamentsauflöfung und allgemeinen Wahl zu gewärtigen bar 
ben, fondern auch, well diefe Mefultate der Megiftration bie in 
der öffentlihen Meinung eingetretene Reaction unmiberleglic bes 
ftätigen. In London namentlih gewähren bie Stimmenregiiter 
die Gemißbeit der Wahl von vier confervativen Mitgliedern.‘ 
Die miniterielen Blätter feßen dieſer Behauptung einen bis 
resten Widerſpruch entgegen. 

Zum Hafencommandanten in Portemouth, an bie Stelle 
des zum Gonverneur des Greenwich : Hofpitald beförderten Ad⸗ 
mirald Fleming, ift, wie man bört, Eir Georg Parker ernannt. 

In der Fabrifitadt Bolton: Moor, in der Nahe von Mans 
heiter, werden, dem M. Herald infolge, Verſuche gemacht, 
den eingefhlafenen Chartismus zu erwecken. Die dortige „Urs 
beiter-Affociation‘ hat in mehrern Verfaramlungen eine Meibe 
Beſchluſſe gefaft, worin die Erneuerung ber Agltation empfohs 
fen wird, um „bem unterbrüdten Volte zu feinen Rechten zu 
verbelien.” Die ſchlechtausgefallene Ernte und bie Noth, bie 
in Folge der Brodtbeurung für den beveritehenden Winter in 
den Fabrifftädten zu erwarten iſt, bürften folden Verſuchen 
allerdings Vorſchub leiften. — In Mandefter haben neuerdings 
wieder einige Verbaftungen ftattgefunden. Feargus Okonnor 
treibt fi jeht in Irland herum, und bat die Abficht, als Bars 
lamentdcandidat, für die Grafſchaſt Eorf aufzutreten, 


De Standard ermabıtt Dat, amd im ehnigen unferer 
and Fonſtantſnoxel angedeutete Bericht, als 
"fm London umlanfendet, daf Admiral Stopford die Drbre 


a ſein Seſ wader vom Eingang der Darbaneiien 





eee Die Veförberung des Orriſten Hodges vom 
Ehhfnlärporten in Belgrad zum Generaltenſul in Wleran- 

FR ein @relanis, das, fe wenig Aarmerkfanstelt cd and in 
Bergen mag, Im Orient viel zu reden geben wird, 

yore Hodges war, mie wir hören, der Wertraute des Furſten 
dio, und beuünftiare Die zwuece dieſes Herrſaers, der die 
rät. bed ferklfsen Srmars und der Mapnaten gu vermindern 
umb populätere Maafregelir umd einem populdreren Geiſt der 
n einzuführen ſuchte. Der ruffifee Agent marf fofort 
deinen Einfup in Me andere Wagidale, und unterftüßfe den 
Senat und die Mianaten. Die Pforte, aufteferdert einsufhrei- 
ten, und bie fonenannte Verfaſſung zu verbürgen, woute Mi: 
lands hatt auf Diefem weisen Werd nit wagen, wenn 
man ide nice füraıliae Sicherdelt zegen ermanige üble Folgen 
Teite; das Diefwltat war, daß Mr Mei geſtürzt uud Obrift 
Hobaed! Sielung unbaltder wurde, Die eugliſche Meulering 
bat num miehe den Elfer, als den Crfelg feiner Bemuhungen 
durch feine Ernennitug gun Generaleonful in Aleraudria ketehnt. 


ich. 
Paris, 16 Der. ——— 


Meniteur) Hr. Mlanaui, einer der Hanpranführerder 
Empörung vom 12 und 13 Mai, mar feit jemer Reit fortmäbs 
rend .Gegenfland der Nechſuchungen der Polls. Im Felde bier 
fer anbaltendben Wahlaniteit ward er neitern Abend (190 in der 
Strafe Hötel be Wille in dem WUugenbiit verdaftet, ald er in 
die Diligence nad Ehalond fur Suome ſticg, wm ſich Aa die 
Schweiz. zu begeben, 

Die Gapelre des Tribunnur erzählt Diele Verhaftung 
folgendermaßen: „eltern um baib 7 Ur mar bie Dillgeuce 
son Burgund, die vom Hotel D’Aumort, in der Strafe Ho⸗ 
tel. de. Mille, abgeht, im Begriff adsufabten, Die Reiſenden ma: 
ven verliefen, alle batien mit Ausnahme eines Cinzigen ne 
antmertet, umb man martete zu großer Unsufriedenbeit ber 
Vaagiere noch auf den Feblenden, als dieſer plönlih anfam 
und die Imperiale. beitieg. Schon fudr der Wagen vor, als vier 
Spenten ber Municipalpofigei, chenfalls im Tofinme ald Met: 
(ende, die zum voraus Dlad im Wagen genemmen hatten, dem 
Voridon zuriefen, anzudalten. Sie beimäktigten fi des zultht 
angelimmenen Dellenden, dem fie als ben in contumariam verur⸗ 
theilten Muguiı Blanqui erfanuten. Blangni, plöpfic über: 
raßht, war einen Augeublic beiroffen, verſuchte aber dann bie 
Spenten zurädzuftoßen, und rief bie Umftehenden im Hofe um 
Beltand mir dem Nuf: „Zu Külfe! zu Hünfet Parrlerem 
Kber Widirfirud mar unnüh, und Me Maenten Tieken ihn von 
dee Imperiale herabſteigen, als er in fhneller Bewegung ermad, 
bad er im feiner Hand bielt, fir den Mund ſchob, bas man ihm 
aber. noch. glädlicherweite, bevor er ed hatte verſchlucen fin: 
men, wieder eniriö, Men verbaftete zugleich fünf andere Ver ⸗ 
fonen, Die im inmern Hofe der Diligenre warcu, mo fie auf 
Yuguft Dlanaui gewartet hatten, mm ſich von ibm zu verabſchie⸗ 
den. Bald darauf nahmen alle ſechs in zwei Fiakern Platz, die 
fr anf das Präfecturdepot führten, me man fie yon einem Angen: 
MIR zum andern erwartete. Man batte ſich in der That feit 
Anfden Tagen vom der Unmelenbeit Blauqui'o in Paris über: 
geupt, und erfahren, daß er im Sinn babe, durch Burgund mad 
Der Schieiz zu reifen. Cs mard eine nicht auffallende, aber 
fehe ausgebeinte Wachſamkeit befohten, da man micht mußte, 
auf weichem Meg der Flüctling enttommen weite, Mur der 
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Tag feiner Abreife war befannt, Man hatte; wie es ſeiut 
püntelipe Anftaltem getroffen, damit ſeine Ftucht ſowohl anf 
den Dampfbooten von Eorbeil, Meſun oder Mönterean, als im 
den verſchledenen nah Burgund fahrenden Wagen, falls er 
anferhatb der Barriere eingeitiegen wäre, zleich unmöglich warde 
Nech der Antunft der ſechs Gefangenen auf der Prafdetur wur⸗ 
dem fie getremmt, Auguſt Blangıt ward allein im der Eoheier 
werte abgefeht, wo fegleih Aerite berbeigermfen- wireden, um im 
za unterſuchen und zu conftatiten, eb Epmptone vorkandin 
even, melde einen Berſuch jur Vergiftimg amgelgten. Es ward 
aber nichts der Urt eutdectt. Dei der Perföntichen Nachſuchung 
datte man beiihm mar Karten der verſchiedenen Departement, 
eim Reiſehandbuch durch die Schmelz, met unter verſchiedenen 
Mamen genommene Pille und eine Mlrkne Summe Geld im Ber 
frage von nur 400 Fr. gefunden: Die fünf mit verheftrten 
Prerfonen, wämlih Honore Breton; Drucer, Theodor Winturon, 
Lirhograph, Ariſtide Bouvet, Arzt, MleridDubois; Marien, und 
Auguſt Eoftis, Kupferſtecher, murden auf dem Depot der Pride 
feetue umtergebramt, Dad zuvor mad dem Wagen gebrante 
Brit ward von den dazu berommiächtigten vertzelee m merirn 
mit Beſchtag belegt, uud ein Protefoll über den Inhalt aufge⸗ 
nommen Diefen Morgen bielten der Kanzler umd Si mes 
rithen , Werichterflatter der Inftructiondeommifften, Das die 
Verbör mit Dlangni. Diefe Verhaftung dürfte die Afamitmens 
berufuing did Wairdbofe, am über Die smeite Kategorie der Arts 
geflagten vom 12 umd 13 Mat zu Natniren, beſchleunigen. 

Progrefiifde !imoges vom 12 Det.) Man bar uns 
verfichert, einer ber Lieferanten der Carliſtſchen Armee, Hr. 
Anitat von Elermonn®odere, fen geſtern nah Limeged gereist, 
wm fi nach Bourges gu begeben und von dem Prätenbeuten 
bie Zahlung einer Obfigatiom von etma 60,000 Fr. fit verlan ⸗ 
sen. Wir find nengierig zu erfahren, mad die Dribunale, wenn 
bie Sache au fie gelangt, darüber entfiheiden werben. 

Hr. Horace Werner it am 12 Det, von Parld nad Wegppten 
abgerelst, Er wird fih in Marfeille einfhilfen, 

(Revue des denr Mondes.) General Marots hatte, 
wenn wir recht berichter find, ſchon einige Tage vor dem Rüd⸗ 
teitt des Minideriums Mold einen Agenten nad Paris ges 
ler, welcher die Yacification der basfiichen Provingen vorſchla⸗ 
gen fellte, Graf role, der dieſe wichtige Unterbanblumng da⸗ 
mals nicht ſeltſt ankuäpfen Fonnte, batte bei feinem Müdtritt 
gerathen, eimen (ramadfiidben Agenten nach Spanien zu ſchicken, 
wm die dort nabe brodende Krife zu lelten, und Framtreich bie 
Vortdeile zu ſichern, Die es dabei Hinden mußte, Seit ben Bus 
laden von Eſeda hiele Deal Meile die Sache ded Dom Carlos 
für verloren, für wenig su Orund gerichter in den Mugen Cu: 
ropads I Folge der Erniebrianng des Vrdtendenten. Der Au: 
senblit zum Handeln mar damald gekemmen, und eine der be: 
Mlagendmertben Folgen des Milttritts des Moleſchen Miniſte ⸗ 
riums war, daß ein Ereſani, weldes dieſes Cabinet wirkſam 
unterſtugt daben würde, aufgehoben und der Gewelt der Um⸗ 
ſtande überlaffen blieb. Urbrigens zeigt ſic Don Carlos im 
Boutges meniger hartnacia. Das Unglät effnet die Augen, 
und wielleldt fing feine Verblenduns kbon an zu veridminden, 
no devor er Spanien verlich Man bedanptet, er fen fogar 
anfanıs näht abgeneiat-aemelen, dur Wermittelung Maroto’d 
mit der Diegierung der Keniglu Ehrikine in Inrerbandlung zu 
treten, aber die Mönde uriſchten Ach darein und machten, baf 
jener Lchtſtradl bald wirder verſchwand j 

Mevne des deur Mondes.) Unter den politifen Zeit» 
fragen ftebt De bed Driente fortwährend oben an. Cine In: 
trigue, welche das rulfiide Gabiner mit dem engtiſchen Minis 


fterium aufnüpfen wollte, das unfere Politifer lebdeft beſchaftigt. 








Das Eabinet von St. Peterdburg beabfihtigte, aus der Kälte, 
welde zwiſchen Franfreih und England herrſchte, Nutzen zu gie 
ben, und ben brittifchen Ehrgeiz durch bie Logipeife ber glän« 
zendſten Unerbietungen zu verführen, Rußland machte England 
feinen geringern Vorſchlag, ald: es wolle ihm volle Freiheit ge: 
gen Wegppten lafen, wogegen England gegen den Mari einer 
ruffifhen Armee nah Konftantinopel nichts einwenden folle, dba: 
für wolle dann Rußland aub auf den Wertrag von Hunkiar 
Skeleſſi verzichten. Die erſte Regung bes Londoner Cabinets 
war, die Eröffnung mit Freuden aufzunehmen, doch bald befann 
es fi wieder. Die Conceſſionen Rußlands öffneten der englis 
ſchen Flotte noch nicht den Hafen von Nlerandria ; alfo nur ber 
Anlaß zu einem Krieg und alle Wechfelfälle desſelben mwurben 
von Rufland feinem thenern Bundesgenoſſen geboten, nichts 
Anderes. Und Frantreih mürde wohl ohne einen Schuß zu 
thun Wegppten erobern laſſen? Wegppten, auf deſſen birecte 
Beherrihung dad Land Napoleons nur unter der Bebingung 
verzichten Tann, daß dort nie ein Mival berrihe, daß es dort 
ſtets einen treuen, von jeder europdiiden Suzerdnetät unab⸗ 
bängigen Alliirten finde? War es überdieß nicht eine Kän- 
(dung, wenn Rußland Konftantinopel befegte, und dann 
auf ben Vertrag von Hunkiar Skeleſſi verzichtete? Zu mas 
mügte ihm ber Vertrag mod, fohalb es den Gegenftand 
feiner langjäbrigen Gelüfte feſthielt? Sitte England daburd, 
daß es Rußlands MWerzichtleitung auf den Vertrag annahm, 
mit zugleich diefen Vertrag felbit anerfannt, während England 
und Franfreih doch biber immer erflärt hatten, derſelbe be 
flebe in ihren Augen gar nit? All dieß mar baber nur Schein 
und Zrug, und gleihwohl hat ed das Whigcabinet eruſthaft ber 
ſchaftigt. Lord Palmerſton fonnte, bevor er dem ruſſiſchen Agen- 
ten antwortete, nicht umbin, gegen Frankreich von dieſem felt: 
famen Borfhlag etwas verlauten su laſſen; man kann fi ben: 
ten, wie eine ſolche Eröffnung aufgenommen wurde. Die Ko: 
tried, von jemer Mittbeilung des St. Petersburger Eabinetd 
unterrichtet, ergriffen dieſen Unlaf febr eifrig, um das MWhig: 
eabinet mit einem Augriff, ja mit feinem Sturz zu bebroben. 
Alein die Voltsmelnung in England und die unäberfteiglihen 
Schwierigkeiten von Seite Frankreichs fühlten Lorb Palmerftond 
Uufmalung gar bald ab, und führten dieſen leicht erregbaren 
Diplomaten zur Nothwendigkeit zurät, mit unferm Gabinet 
wieber gemeinfhaftlihe Wege zu wandeln. Er molte ſich biefe 
Volte-face zum Verdienſt anrehnen bei dem Gabiner des 
12 Mai, dem auch wirklich dieſe Müdkehr Englands für einige 
Beit eine etwas feitere Stellung gegeben bat. 

2 Paris, 13 Det. Dad Wahlgefeh wird wieder aufgerüt: 
telt. Dieſes Wolf plaudert gern, treibt fih gern in unnügen 
Erbipungen mie ein Mübipferdb ab, durcharbeitend, von Stund' 
su Stunde, von Jahr zu Jahr, mit denfelben Worten und ben: 
felben Geſticulationen den alten Brei. Sie fommen zu nichts, 
weil fie nichts abzumarten verftehen und in fleten Ueberellun— 
gen ihre Zeit verfhleubern. Gtatt den Baum machen au la 
fen um and ihm Frucht zu zieben, banen fie Dad arme Baumfind- 
lein alle zweimal vierundzwanzig Stunden von neuem um, wor 
bei. fie den Boden auf das fhönfte ausbohlen und niveliren. 
Das Wahlgefeh mag fern wie ed wolle, ed eriflirt einmal, ed gibt 
Deputirten ab, diefe Deputirten find Landesfinder, nicht beifer 
und nicht ſchlechter als der Meit der Landestinder; man friegt 
dech nichts anderes heraus, aus allen gemarterten Sombinatio- 
nen, als die feit fünfzig Jahren ſchon befannten durch- und ab: 
geträtihten Mefultate. Lafavette, Mobespierre, Napoleon, eine 
Mieftanration, dad haben wir Alles ſchen gehabt; will man 
Jarquerien? Der Stoff it nirgends vorbanden, außer in 
den Faubourgs einiger großen Städte. Juſte Milieu, un 


ter einer Form ober ber andern, bad iſt beutiged Tages 
das letzte Wort der frangöfiihen Nation, weil Induſtrie 
und Gewerbe ihre wahre Beſchaͤſtigung abgeben, und bie Zeh 
ten bed Enthufiadmus für Philofophie, Croberung, Prepa: 
ganda, Mittertbum, Monarcbie und Mepublif durchaus vorbei 
find, Außer jenem heutigen Nationalgeift, was gewahrt man? 
Eine Art von Burſchen- und Mobebewegung unter dem jün- 
geren Theile der Nation, welcher fich modern -antife, romans 
tifh:bemofratifche, pantbeiftiich-fatholifche, materialiitifä-fpiritua: 
liſche Kartenhaͤuſer umerbörter Meligienen, Conftitutionen, Dr, 
ganifationen zufammencompiliren möchte, eim wahres Heren: 
abrafababra des St. Simonianismus, Fourrieriemus, durchſpict 
mit Buchez und Pierre Lerour, Madame Sand und MWictor 
Hug, Deutihland und dem Drient, der Ecole polytechnique 
und Philosophie de Fhiatoire. Das it der wahre Guckaſten, 
in welchem bie Nation in ihrem jetzigen meraliiben und intels 
lectuellen Buftand beſchaut werden muß, und dieſes Fundament 
der Dinge wird nicht aufgehoben durch Journaliſteupolitik und 
Abvocatencombinationen. National und Eonftitutionnel, Ga⸗ 
zette umd Siecle, Courrier und Temps tiihen ums in ihren 
BWahlgeied-Projecten lauter Veraltetes, Durchgemachtes auf. — 
Die Doctrindre und ihre Journale behaupten, man mülfe wars 
ten, che man etwas umdnbdere, und grünblichere Erfahrung ein: 
fammeln, während das JufteMilten das Wahlgeſeth, welches 
ihm den Unfhein der Macht und alles Unfehen verleiht, nicht 
genug zu loben welß. Die Dectrinaͤrs, melde die praktiſche 
Phlloſophie des Jufte Milieu in feiner ebrenvolliten Geftaltung 
ausſprechen, unterfcheiden fib von dem letzteren darin, daß fie 
nit minifteriel quand möme find. Der Tiers Parti, weiber 
das Jufte-Milien beherrſchen und die Doctrinärs fortjagen moͤchte, 
ſucht dieß dadurch zu bewirken, daß er vorſchlagt, alle bloß leca⸗ 
len Wablcoegien ſollten abgeſchafft werben, die Wähler in Maſſe 


fi in dem großen Städten vereinigen, um fib dort mit einem’ 


Gemeingeifte zu erfüllen (das ift, mit den eiteln und nichts— 
nügen Gehäffigfeiten bed Wierd: Parti gegen bie Reſte von 
Geiſtlichkeit, Gutsabel und Dectrinären), und den Localgeiſt 
fahren zu laſen (das beißt, den Ländlichen Seiſt, welter bie 
Eindüfe der drei eben genannten Glaffen im fib aufgenom⸗ 
men bat, ohne fie doch im Grunde zu reprobneiren). ber der 
He. Thlers mit geſammtem Tiers⸗Parti it dafür, biefe ganze 
Angelegenheit ruben zu laffen bis auf bie Seiten bed vollen 
Siegs ihrer Partei. Die Hauptſache iſt für fie, ohne zu viel 
Lärmen fib in das Minifterium einzuſchwaͤrzen und feine zu 
ſtarken Erfhätterungen hervorzurufen. Die Legitimiften und bie 
Gazette de France fordern, daß die Wahlcollegien ans allen 
Steuerbaren beſtehen, und diefe die Wähler der Wähler zu wah⸗ 
fen haben, um aus dem bemofratifchen Chaos bie ariſtokratiſchen 
Elemente ausjufondern, wobei fie gewiß ſich zum ditern betrüs 
gen würden; Dbdilon-Barrot und der Courrier frangais wollen 
bie Adjunction alles bdeifen, mas ihnen Gaparitäten zn nennen 
beliebt, das if, die leſende, fprechende und befonders die ſchrei⸗ 
bende Claſſe aler verunglüdten Schriftſteller, Mebieiner und 
Advocaten, die fi keinen Namen noch Anfchen erwerben fün: 
nen; Raffitte und Arago endlich wollen alle Natisnalgarben zu 
Wählern, um die Mevelution zu fimplifieiren, woraus ſich der 
National eine bewaffnete Republit erträumt, 
Niederlande. 

* Amfterdam, 14 Det, Der Erzherzeg Marimilien von 
Deiterreih und ber Erhpriny von Mobena find geſtern aus dem 
Haag in Lenden eingetroffen, und baben die Schensmiürbigfeiten 
diefer Stadt in Augenichein genommen, Der Ersbergog Mari: 
milian it, wie man mir Vergnügen wahrgenommen, nicht allein 
ein großer Kunffreund, ſoudern auch Aunfkenner, Heute find 
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33. tt. HH. Im Haarlem eingetroffen, werben bafelbit bis 
morgen verweilen und dann in unferer Hauptſtadt einem mehr: 
tägigen Aufenthalt nehmen. — Die Frequenz der Fahrten auf 
der Amfterdams$aarlemer Eiſendahn ift fehr fort. Am geſtri⸗ 
gen Sonntag find wieder über 4000 Perfonen gefahren; dem: 
mod werden bie Wetiem biefer Bahn kaum mit 3 Proc. Aslo 
beyabit. — Der Generalmajor Mich iſt and Batavia hier ange: 
kommen, — Ein deutſchet Schaufpieldirerter, Namens Conrabi, 
bemüht ſich fir dieſen Winter wieder eine deutiche Oper bier 
ing 2eben ju rufen. Ob es Ihm mit Erfolg gelingen wird, ſteht 
febr dahin, 

“+ Yusd dem Haag, 14 Det. Der Staatsminifter Dr, 
Fat ift dente nach Brüdel abgereist. Cr dürfte in Brüffel eine 
wicht minder günftige Aufnahme finden, ald der f. belgiſche Ge⸗ 
fandte, Fürft v. Ehimap, hier gefunden, — Se. Maj. ber Aönig 
Hat den Erbpringen von Modena f. Hedeit zum Großfeeus 
des £. nieberländifhen Loͤwenerdens ermannt. — Uniere Kunfts 
ausftelung mird fortbanernd fehr Mark befucht. Erfrenlicers 
meife find bereits viele Semalde der Austellung theild von Mit, 
gliedern der f. Familie und Privaten, theils zu verſchiedenen 
Derloofungen gelsuft worden. — Heute über adt Tage mid 
die Seffion der Generalftsaten eröffnet. Die Polemik in Be— 
treff der Mevifion des Srundgeſehes ig von meuem im den öf- 
fentiihen Blättern aufgetaucht. Man iſt gefpannt, ob die 
Throurede diefen Punkt ermähnen wird, 

Dentfchland. 

»* Münden, 19 Dit. Se. Hob. ber Hr. Erbgroßherios 
von Heilen und 3. k. H. die Frau Crbgrofberzogin Mathilde 
baden fi zu einem Beſuche nach Tegernfee begeben. — Der 
i. delgiſche Geſandte am Wiener Hofe, Baron D’Sulivan de 
Graf, ber vorgeftern zur Röniglichen Tafel gegesen mard, bat 
fi geſtern nad Tegeruſee verfügt, um 3. Maj. der verwittwe⸗ 
tem Königin feine Ehrfurcht zu begeugen; bem Vernehmen mad 
wird derfelbe in dem mächften Tagen Münden verlaffen. — Se. 
Dei. der König haben den Licutenant im biefigen Euiraffier: 
regiment Grafen v. Drid zu allerdochſtihrem Flügeladjutanten 
ernannt, Wenn auch der Durchzug der Fremden jet weniger 
lebhaft ift als vor einigen Wochen, fe befinden fd de unge: 
möhnlich viele auslaudiſche Saſte In unferer Stadt. Viele ber: 
felben denen länger bier gu verweilen, und baben darum Pri: 
vatwohnungen dezegen. Man fpriht von einigen zwangig eng · 
Ufchen Familien, die bier den Winter zuzubringen geſounen 
find. — Diefen Adend findet Die Buße Concert im Hoftheater 
ſtatt. Die Kunſtfreunde find in großer Spannung, den berühm: 
ten Sohn Norwegens zu bören, 

+* Branffurt a. M., 16 Det. Derfaii. öfterreihiiche Ge⸗ 
fandte und bevellmächtigte Minijter in der Schmelz, Gtaf v. Dom: 
beiles, ift geftern wieder bier angefonmen. — Einige der Buns 
destagsgefandten, welche in der lehten Zeit unſte Stadt vers 
taffen hatten, find bereitd wieder bieher zurädtgelehrt. — Der 
Marauis v. Landbomne ft geftern bier eingetroffen. — Der 
Landgraf Wilhelm von Helfen wird von Rumpenbeim in Kurze 
nah Ropenbagen nud der Vrinz Friedtich von Heilen nach Zu: 
semburg zurüdreifen. 

+* Frankfurt a. M., 17 Oct, Der fall, öfterreichiiche 
außerordentliche Geſandte und beuellmäctigge Minider am f 
mörtembergifhen Hofe, Graf v. Buol⸗ Schauenſteln, in gehern 
hier angefommen. — Geftern daden II. DD. der Kücit und 
bie Fürftin von Metternich von Johaunidberg and bie Stadt 
Mainz befucht. 

Vom Main, 14 Det, Mit Sicherheit vernimmt man, daß 
in Diefem Angenblit in Berlin Unterdandlungen über den Beis 
tritt des neu comjtituirten Grofbersogthums Luremburg zu dem 


großen deutſchen Zollverein angefnüpft find, Dem Ken. v. Scherf, 
welder mit einer Speebalmiffion zu dieſem Vehufe beauf- 
tragt ſeyn fol, in Hr. Wahlen, Stenerinfpeetor in Luremburg, 
beigegeben. Es fol aufer allem Zweifel fen, dab Tusemburgs 
Beitritt erfolge, und ſchen im Unfang des nähften Jahrs ins 
Leben trete. (Nürnb, €.) 

Dreöden, 10 Det. Man it giemlich allgemein der Anſicht, 
daß bei der mächltend erfolgenden Ständenerfammlung der Un- 
trag auf gänzliche Aufhebung der Yatrimenialgeritebarfeit im 
Königreih Sachſen durchgeden wird, Noch meuerdingd haben 
mehrere Städte und Mittergutsbeliger ihre Gerichtedarkeit an 
den Staat abgegeben, (Preuf. St. 3.) 

Dresden, 12 Det, Der Rbuig it von feiner Meinen Luft: 
reife nad Sotha mieber zu und zurücgelehrt. Er dat auf der: 
felben zabliefe Veweiſe vom Liebe und Verehrung erhalten ; ſelbſt 
die Bewohner ber füchfifhen Herzogtbämer haben ihm im dem 
Drtibaften, durch melde fein Meg geführt, mit uugedeuchelter 
Freude, ja mit Euthuſſasmus begrüßt, ibm Binmen geftreut 
und Ehrembogen errichtet. Auch das jeht an Preußen vermäblte 
Naumburg dat den gefrönten Sohn feiner vormaligen Herr- 
fer mit frenbiger Liebe empfangen. — Die große Jagd, zu 
melder der König vem regierenden Herzege zu Sach ſeu-Toburg- 
Gotha geladen war, bat alle Erwartungen, felbit des ungenüg: 
ſamſten Waldmanns, übertroffen. Der König alein bat 26 
Stüd Wild, morunter acht ſtarte @delbirfhe, erlegt, und bie an: 
bern boden Cärte bes Herzogs, der Herzog von Sachſen-Mei ⸗ 
ningen, der Herzog von Würtemberg umb ber Fürft vom Schwarz ⸗ 
burg: Mubolftadt, fo wie der durchlauchtige Wirth felbt und 
feine Söbne wahrſcheinlich nicht viel weniger. Man mu 
wiſſen, welcher Schonung fib der Wilditand ded Herzogs von 
Cobuta· Sotha erfreut und wie bie nötbigen Opfer aus bemfels 
ben in der Megel allein durch feine Hand fallen bürfen, um 
die große, unferem Könige zu Ehren veramftaltere Dagdfeit ges 
börig zu würdigen. (Bränt. €.) 

Dannover, 12 Det. Unfere Stadt wird im dem nächften 
inter viel: vom ihrer frübern Lebdaftigkeit verlieren, da eine 
große Unzahl Werfonen von Raug, bie zu den reichitem unfere 
Adels gehören, und den Winter font in Hannever zuzubringen 
pflegten, bier bießmal nicht auweſend ſeyn werden. So bat ber 
bieherige Oberbofmarfhall v. Wangenheim, einer unferer größten 
Gutsbeflger, deſſen jährliche Einfünfte auf 36,000 Mehlr. ange: 
ſchlagen werben, nachdem er feine Hofitelle aufgegeben, feinen 
Aufenthalt in Hauuorer mit dem in Paris vertauſcht. Eben 
dahin hat ſich aud der General Graf v. Kielmanseage, vormald 
Gommandant In biefiger Stadt, zum Beſuch bei feinem Sohne, 
bannöverrihen Geſandten am franzöfiiben Hofe, begehen. Der 
Graf v. Paten: Hallermände, Obdermundſcheul und Prafident 
der etſten Kammer der Stände, bat feine Entlaffung gemom- 
men, und wird gleichfalls bier wähiten Winter vermift werben. 
Der Wiceoberftallmeifter Graf v. Bremer bat fi vom Hoſdienſt 
zurudgezegen. Auch er iſt mir feiner Familie nad Paris abge 
reist. Der Keldyeugmeilter General von ber Decken hat für ben 
fommenden Winter einen andern Aufenthaltsort im Ausland 
ermadlt, Hr. v. Mündbaufen, unfer Geſandter in London, ber, 
nad dem ibm ein einjäbriger Urlaub zupeftanden morden, bier 
eingetroffen war, und Anfangs diefen Winter in Hannsoer eine 
Mebnung zu nehmen berbfictigte, will nun bie Zeit über im 
Paris vermellen und ift amd ſchon dahin abgegangen. Der 
Kriegsminifter General v. Alten bat einen neunmenatligen Ur: 


taub befemmen und ift vor kutzem nah Italien abaedan = 
© künnte man nod eine Unsabl anderer mehr oder weni 
angefehener Perfonen nennen, die tbeild vom bier mengelddet, 
tbeils noch vor dem Gintritt des Miinters ihren Wedanſiz von 
Hannover zu verlegen Willens ſind. (Shwdb, M.) 
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Hannover. Die bieige Setung enthält folgende Berannt- 
madung: „Sr. k. Mai. find zwei Petitionen sugegangen, welche 
eine Anbeimgabe der Auflöfung der gegenwärtig beitehenden 
allgemeinen Ständererfammiung enthalten. Allerhoͤchſtdieſelben 
baben darauf mir den Vefebl ertheilt, biemit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, mie die Frage der Auflöfung der allge 
meinen Staͤube verſammlung lediglib der künigliden Eutſchei— 
dung anbeim fale, und wie feiner Einwirkung auf folde von 
irgend einer Seite Raum gegeben werden könne, Hannover, 
den 15 Drt. 1839. Cabinet Er, Maj. des Königs. Der Staats: 
und Gabinetsminifter &, Frhr, v. Schele.”“ 


Preußen. 

Pofen, 7 Dirt. Die Nachricht von der in vorgeftriger Nacht 
erfolgten Abführung ded Erjbifchofe überrafhte geftern früh dad 
Publicum anf eine außerordentliche Weile. Während zur ©ir 
cherheit für alle möglichen Falle auf ber Citadelle ein Bataillon 
mfariterie unter den Waffen fand, ward die Gegend der Mor: 
ſtadt, in welder ib bie Wohnang des Erzbiſchofs befinder, von 
allen Seiten durch andere Infanterie fo umſtellt, daß aller Zus 
gang zu derſelben gänzlich geiperet war. Dem Dazu comman⸗ 
dirten Militär wor felbit vorher nicht befaunt, wohin es mars 
(dire. Dawmit auch duch die Nachtwachter fein Geraͤuſch ent: 
flehe, wurden diefelben in der Domgegend ſammt und fondere 
vom ihren Poften abgeholt und im einem Haufe zuſammen un—⸗ 
tergebracht und bewacht. Nach dieſen zweckmaͤßigen Workehrun: 
gen erfolgte bie gewaltſame Eröffnung der Eingänge in das Pe: 
lais und deffen Wohnzimmer, welde ſammtlich von innen ver: 
riegelt waren. Nachdem Hr. v. Dunin und fein Begleiter, ber 
Polizeidirector ,„ in einem Wagen Play genommen batten, er: 
folgte die Abfahrt, nicht durch die Stadt, fondern anf dem zur 
Feftung führenden Wege, bei dieſer vorbei, auf bie Berliner 
Straße zu. Zwel Hnfaren, mit Pechfaceln leuchtend, ritten 
voran;-der Meft des Detaſchements, melhes der Sage nach aus 
20 Mann beftanden haben Toll, folgte nah, Die Domgegend 
warb erit bei Tagesanbtuch vom Militär verlafen. Den geftri: 
gen Tag über iſt die äffenrlihe Ruhe nicht im mindeſten ge 
ſtoͤrt worden, und Taufende von Menihen mohnten bes Mit: 
mittags einem vom fhönften Werter begünftigten Wettrennen, 
weldes bie hier anweſende Kunftreitergefellichaft in der Nähe 
ber Stadt veranftälter hatte, mit fo beiterer Miene bei, daß 
daraus deutlich zu fehen war, wie gering der Eindruck im Gans 
zen geweien fepn muß, den die Morgänge in der Macht auf die 
Gemütber der Einmohmer yurüfgelafen batten. Katholiſche 
Geiſtliche waren unter den Zuſchauern freilich nicht bemerkbar; 
diefe werben ber vorgeftrigen Nacht lange gedenken, denn mas 
fi im ihr yugetragen, bar le mit Schreien erfült. Ebenfo find 
bie Edelleute polnifher Zunge zum größten Theil ganz confter: 
niet, denn eine. ſolche Energie, als geseigt worden, hatten fie 
von den Behörden offenbar nicht erwartet. Bereits find die 
Oloden verſtummt; in einigen Kirchen bat geftern flatt des ge: 
woͤhnlichen Sonntagegottesdienftes nur file Andacht ftattgefan« 
den, und von allen Kanzeln berab iſt dem Molke verkundet wor 
ben, daß fein geitliches Oberhaupt bierber zurüdgefebrt gewer 
fen, bereits aber auch wieder entfernt worden fep. (2. U. 3.) 


Hüßland. 

Dis Journal du Commerce läßt ſich angeblih aus 
St. Veter&burg vom 1 Dit. (reiben: „Gleich nad der Rück 
lunft des Kaifers von Boredino berrihte große Thätigkeit im 
Miniterium, nad die Grafen Nefeleode und Tſchernitſcheff was 
ren fait beftändig um den Ezar. Graf Adam Riewusfi war am 
vorhergehenden Abend angefommen und hatte fich ſogleich nad 
Parstojefele verfügt, wo er bei dem Kaifer bis Mitternacht blieb. 


‚Klima von St. Verersburg zufchreiben, 


Am folgenden Mörgen waren Neſſelrode und Tſchernltſcheff ſchon 
um 5 Uhr im Palaſt. Seit einiger Zeit beißt es in Sr, Pe 
terdburg, bad ruſſiſche Cabinet trage ſich mit wichtigen Entwür— 
fen binfihtlid Perſiens. Bon einer Ferftüdelung dieſes Reichs 
fol zwar nicht die Mede ſeyn, aber men finnt darauf, Englands 
Einfluß zu zerſtoͤren und Franfreih an der Anknüpfung bedeu⸗ 
tender Handeldverbindungen mit Perfien zu verhindern. Um 
dieß zu erreichen, gilt es, den Schah von Perfien vollends auf 
den Buftand eines blößen Wafallen von Muffand herinterzubritt- 
gen. Ein großes Heer ift in ben Khanals Eriwan und Säir: 
war zufammengesogen (D, und Befehl ift gegeben, bie Flotille 
des kaſplſchen Meers zu bemaffnen, die auf ben Rheden von 
Kinforan und Baku liegt. — Berdaftüngen von Militärs fett: 
men in St. Yeterdburg febr Däufig vor. Um 30 Sept. wur 
den drei Hufaremofficiere und zwölf Euirafjierofficiere. der alten 
Garde verhaftet.“ — Ein anderes Echreiben in dem Journal 
la France beſagt: „Der Gefundheitdsuftand der Kaiferin iſt 
keineswegs befriedigend. Mehrere ausgezeichnete Aerzte dereich— 
nen ibr Leiden ald eine Nervenſchwäche, die fie dem kaltfeuchten 
und daher zu einer 
Zuftveränderung ratden. Man glaubt, Ihre Maj, werde nad 
Berlin und von ba nach Italien geben. Der Kaller befindet 
ſich feit feiner Rückehr von Moskau beitandig bei der Kaiferin 
in Sarsfojefelo. Marfbal Paskewitſch iſt ein beftändiger Ber 
mwobner des Palaftes zu Barstotelelo, mo er wie ein Glled ber 
faiferlihen Familie behandelt wird. *) Seit den Tagen Peters 
bes Großen und des Fürſten Menzifof hat man nie ein fo 
vertrauliches Verhaͤltniß zwiſchen Senverin und Unterthan ge 
feben, mie jetzt zwiſchen dem Kalſer Nikolaus und dem Feld: 
marſchall.“ 


+* Wien, 15 Det. Im einer der letzten Sitzungen des 
ungarifchen Meichdtags wurde das die Krönung Ihrer Mai. der 
Kaiierin zur Königin von Ungarn betreffende Nuncium ſammt 
ber darauf bezüglichen Mepräfentation unter wieberbeltem 2ebe- 
bochruſen beſtatigt. Am 25 Jun. 1841 find es hundert Jahre, 
daß die Kroͤnungẽfeler der großen Ahnftau des Hauſes Habs: 
burg:-Zotbaringen, der Kaltern Marta Therefia, fkattgefunden. — 
Der BVicepräfident der ungarifhen Hefkammer, Frhr. v. Mebs 
npansfo, ald Schriftfteller ehreuvoll befannt, it zum Präfesber 
Stubiencommiffien und des damit verbundenen Cenſurcellegiums 
für Ungarn ernannt worden. Man verſpricht fih von dem 
gelehrten Borftande dieſes auf gedeihliche Wiſſenſchaftäpflege im 
Ungarn fo einflußreichen Dikaſteriums viel Gutes. — Sehr ber 
friedigend ift in Ungarn bie Weinleſe ausgefallen. Nach den 
Berichten aus verſchledenen Gegenden wird In Hinſicht ber uas 
lität ein 1834er erzielt, doch ftebt bie Quantitat der jenes ger 
fegneten Jahrgangs nad. — Die von Eugland übermahten Bür 
ften und Metopenabgäffe, ungefähr 1500 Sfüd, find bier anger 
fommen, und der Akademie der vereinigten bildenden Künfte 
übergeben worden. — Die Dampficifffahrt auf dem reigenden 
Gmundneriee war ſchon dieſes erite Jahr ihrer Entitehumg fo 
febr freguentirt, daß in Antrag ſteht, für fommenbes Jahr ein 
smeites zu errichten. Im Iſchl, das in ber legten Satlon ohne 
Surgäfte 5000 Meifende in der Krembdenlifte verzeichıtete, erbob 
ih gegründete Alage wegen guter Unterfunftöfocalitäten. Im 
Intereife der Einwohner felbit it zu wüniden, daß auf Befei- 
tigung dieſes Quartiermangels geieben werde. Beſonders 
laſſen au die beiden Gaſthöfe viel zu wünſchen übrig. — Im 
Laufe des nachſten Monard wird die Nordeiſenbahn auch dem 
MWaarenträngport geöffnet werden. 


*) Fürft Padtemitfen Ift felt dem so Sept. ober 4 Det. wieder in 
Warſchau, und ſcheint nar micht im Peteräburg geweſen, fonts 
bern direet von Mostau mad) der Haupiſtadt Polens gerommen 
zu ſeyn! 
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Türkei. 
++ Benftantinopel, 3Det. «Durs tefenkere Gelegen: 
"Die Sochen find dier wenig verändert; doch it ein 
Brifcenfel eingetreten. Mehemed bat nämlich 
t —*8 um fh hocren Vaſcha zu naheta. Was ihn 
dazu nicht recht Mar ; dab er jedoch mlat, mie fri: 
‘ber, auf degen Eutleruung drinar, bat Thoerew daſcha felbil 
den Bepräfentanten angejcist, Ehesrem fe bichlic 

fe erfrene feym. inige meinen, es. sep den Conjuls zu 
„Mlszanbria gelungen, Medemed zu überreden, auf die NMebung 
am wergicheen. Allcin dieſe hatten bis jebt 
wergebens werfuche, ibm beſſer für Chssrem zu fimmen. Es 
muf alfo ein anderer Grund vorhanden feyn, der Mebemed Ali 
befkimmt einzulenfen und dem alten Sreu acgen 
Sdrelgen aufjulegen. Die Sonfuin in Wleram 
briru sollen, abenmals ‚beauftragt worden ſevyn, den Wierlönig 
amimerklam: zu, machen, daß er feine vortbeilbafte Stelluug leicht 
verlieren könnte, wenn er auf feinen Übertrichemen Forderungen 
bebarre, oder weiter etwas achen bie Horte su unternehmen 
mat, mobmeh fie acamungen würde, fremden Beiftand anzurıt: 
fen, Solte: gen find ihm ſchon wielfad gemacht wor: 
ben, ohne dag fie viel gefruhter haden. Es iſt daher fchr zu 
swcilein, ob fie jent die gehörige Wirkung haben werden, venn 
nicht Mebemed durch andere Mürtücten geleitet wird und zu 
temmperifigen gebentt, wie fein verändertes Betragen gegen Ches 
zew. Dalda Amgndenten ſcheint. — Bei der enaliſchen Klorte will 
man; Unftalten bemerten, die glauben laſſen, daß fie ib bald 
von den Därbauellenidlöffern entfernen dirite; das (ramyöfife 
GSeſcwader fhrint aber beftimmt zu fen, in feiner Gtellug 
zu nerweilen und fclbit der ſlechten Zabrözeit Troß zu bi ieten, 
dich der hall, fo ficht man deutlich ein, wie wenig Einig 
teilt mehr unter den Seemachten berricht, während bisber ihre 
Fire Immer In Bemeinichait bandelten, und die eine den 
Bewegungen der andern folgte. Solche Diepoſtienen find nun 
ulcr fehr geeignet, der Wiorte Vertrauen und Muth einzuflö: 
Fu, amiwenigften aber Mehemed Wi einzufchüctern , deilen 
Hauptflärte Barin beftcht, daf die Mächte fich umrinig zeigen, 
ſedeld fh m ‚etwas Anderes bandeit, ald um leere Unter 
banbiungsdemonfiretionen, — Admiral Rouſſen ift über feine 
Aderufung ſcht aufgebracht. 


Oſtindien und Ehina. 
(Sun) 9 vunah dat man eine Verſchwoͤrung entdrat, 
alle bafeibit wohnbaften Enropäer gu ermorden und die Wab 
ft wieder berzuftellen. Dieb iſt, fheint ed, nur 
eine Wieberbelung einer mehrere Monate alten Nachricht, 
Die Blomwien-fahren fort, nach dem DBeifpiele der Chineien die 
Dplumeinfabe. mir aller Strenge zu verbindern, Sie bedroden 
den Staat Calantan mit einer Invafion, Im Hafen von Sufı, 
„NBeffüfte ‚son Sumatra, wurde das franzönihe Schiff 
von’ Malaviisen Piraten Siberfallen, der Captan Ti: 
kout-erfkhlagen und das Fadczeug geplandert. 

“Bonban, 13 Jullus. (Veſchluß) ine der fat un 
vermeidlihen Folgen des Kriegs in Afgbaniſtan wlid das 
Bufgeben des Soſtems von Midtintersention in die Un: 
elegenbeiten der verbündeten Staaten im Innern Der Halb 
infeh von Indien icon. Lord W. Bentind bar «9 «imges 
führt in der Hoffnung, daß es gu einer beifern Innern Verwal: 
tung bdiefer Staaten führen merde, und weil bie beflandige Eins 









Aſaung ber Mefidenten in die Verwaltung der Stasten, bei 
dd gebracht 
Allein fobatd die Mefidenren aufbörten, ſicd dare 
Intriguen 





denen fie accreditirt waren, große Nachthelle mir 
hatte, 
miihen, 


in au 


maren bieie Sie inneren “rt über 


aller 


faffen, und die Adminiſtratjon It fat überall dur De Ver: 
—* der Jurſten veraten. Br wilnır ein an Ib un: 
des. Beifpiel anführen, um zu zeigen, wie ‚shmer es 
unter —— Spitem von Lord W. Bentinc den Melidenren gr: 
werden war, bie Oube in dieſen Staaten zu erbalten. Der 
mabrattifhe Mabihah van "Äluguere Tanıd_Pei. friner Chrom. 
beiteigung ‚ eine sorsanißrte Verwaltung und 500,000 Bf, St. 
baar im Schatze, welche der engliihe Mefident Jenkins während 
feiner Minorität angehäuft Hatte, In vier Jahren Barte'er 
das Geld verichwender, und fing du, Stellen zu verfaufen, nm 
Geld zu machen. Unter Unberm weite er einen Bousitaeir, 
der früber wegen Erpreffungen abzeieht worden war, wieder 
einfesen, Der Refident, erbiet, fobald fi diefed.Berüct ver: 
breitete, eine Meuge Bricie won den Pewpbhrrn der bedrabten 
Sroving, worin fie ibn baten, die Ernenaung zu bindern, meil 
fie wicht mehr für Die öffentliche Muhe Neben Fönmtein; allein er 
batte den frengen Befedl, Ab nicht in die Inmere Berwaltung 
a mischen, mund tommte baber mit mit dem Madihah Darüber 
reden. Er ſiel am Ende anf ein imdireetes Mittel: er mwaßte, 
deß der Radſchah Spione in feinen Burcaur babe, und ving 
dader eines Tags im ſcine Nanzlei und befahl laut einem Be: 
errtär, ale Papiere, die Hih anf biefen (zu etmennenden) Bau: 
verneur besögen, zu Aberichen,, meil der Heneralgunverneur fie 
vieleiht verlangen wurde. Die Spiome binterbradten es fü 
gleich dem Madihah, md bie Ernennung unterblich, Wilein 
man begrel daß folhe indireete Mittel höhitens zur Verbin: 
derum eingelner Maaßregeln, aber nie zur Beförderung von 
etwas pofitio Gutem führen können, und de Nibtintersention 
dat in den legten Dabren ibre wmbinger aanslib verloren, 
Man wird daher auf das alte Softern zuruͤckemmen, aber: man 
bat nur die Wabt zuhchen zwei Uebeln, und wenn eines durch 
eine gewiſſe Dauer unerträglich zeworden iſt, kommt man auf 
dad andere zuräe. „Die Wahrheit it, daß bieier Sufenb einer 
balben Sonveränetät, in dem ſich die oBlieten indilhen Fürften 
brfinden, erwas Unnatürlidhes ift, dad nie zu einer guten Wer: 
maltung führen fann. 

Der AinAuf Dre Ditenfionen im Parlament über die eform 
der Briefpoft in Cupland erſtredt fi bis auf Indien. Der gegen: 
wärtige Generalpoftmeifter von Indien, Capitan Taplor, barder 
Meslerumg bie Motbwendigkeit einer Herabfesung des Porto bemie- 
fen, und einen neuen Tarif vorgelegt, nach welchem bie Briefe und 
beſenders die Journale zum Theil nm die Hälfte, zum Theil auf 
den vierten Theil des bisherigen Porto'd werben berabseieht wer: 
den. Bisher batten Die Eingebornen Privatpoften gehabt, melde 
ihre Briefe eben fo ſaer und ihnell und um dem vierten Theil 
der Preiſe der Polten der Compagnie beförderten; Diele find für 
illegal erflärt, und fo viel möglich unterdrüdt worden, aber bie 
Nesierumg hat gefühlt, deß fie dadurch die Verbindlichteit über: 
nimmt, ihre Menorolanftalt zugauglichet zu machen ‚als biöber. 
Auch bier ift der Mangel on Straßen das größte Hinderniß, 
umd fo lange dir Prielpatere von Fupberen durch ganı Indien 
gelragen werden müfen, wie gegenwartig, ift eine Zunahme der 
Gorrefpombeny ebrr ein Nacıtbei für die Voſt. Der Aal kommt 
bier seit dee Cinrihtung der Dampfboote im rotben Meer oft 
vor, daf die Peſt die gunge Maße von Brielen, melde das 

Dampfdoet bringt, vicht zu nleider Zeit befördern kann, ſon ⸗ 


dern fie auf mehrere Tage pertörllen muß; daber femme ed, deß 
in Talentta Bricie, welwe zu altichet Zeit bier angelommen find, 
oft fünf Bid fche Tage nam einander anl angen, was natur lich 
su den bitterſen Klagen der Kanfleute in Galcurta führt, Denen 
Ein Tag Unterihted vie von der allergrößten Widtigfeit it. 
Daber uk au der Eirafenbiu das Lartbugincn esse delen 
sm von gang Indien, und cine fabrhere Vertstraße von bier 
nah Galcutta, mab Dehn und Madras ein Dedurfniß, das Kb 
durchaus mit länger auficiehen läßt. 













2352 


teten Jahren in Imbien eutdegt bat, hat die Compagnie bis 
ſeht fortgefahren, ihre Dampfbeste mit engliihen Koblen ji 
veriehen, welche pwar ald Balaft kommen, aber doch beträchtlich 
tbeurer ſiad ald indiſche. Aber vor einigen Wochen bat man 
Verſuche mir Koblen aus Hofingabab auf einem Dampficiffe 
der Compagnie im Bergleihung mit guten englifhen , Kohlen 
gemact, und bie indiihen ſoviel deſſer gefunden, daß die Mar 
rine ſogleich einen Contract für die fünftigen Lieferungen ber: 
felben zum Berbraud ber Dampfboote abgeſchloſſen bat, Dieß 
find lanter Reichen det uenen Lebens in ber indiſchen Abminijtra: 
tion, aber jede Verbefferung iſt ein Vorwurf für die Compagnie, 
baß fie fo lange daranf warten ließ. k 


Sanbdeld: und Börfennachrichten. 


Rem Work, 26 Sept. Die Stods ber Vereinigten-Staa: 
ten:Banf und einiger andern Banfen unverändert, der Geld: 
marft ziemlich rubig, und der paniihe Schrecken ſich verlierend. 
In Folge eines Zuſammentritte ber Morftcher der New: Verker 
PBanfen verfibert man, ber Stand bderfelben fen nie beſſer ges 
meien, und fie verfügten über viertbalb Millionen Dollard baar 
res Geld, Species ſtrͤmt aus allen Theilen des Landes nah 
New: York, Eure auf England 110%. — Nem:Vork ward am 
23 d. von einer ſchrecklichen Feuersbrunſt heimgeſucht, bie unter 
andern drei Kirden und dad Nationaltheater in Aſche Irate. 
Man ibäft den Schaden auf 2 bid 300,000 Dollare. — Das 
gelbe Kieber macht in Neu:Orleand und Mobile graßliche Port: 
ſchritte. In Mobile Aieht, wer fieben kann, fo zwar, daß bie 
Benölferung, bie font gewöhnlich 16,000 Serlen beträgt, jeht 
auf 3000 berabgeihmunden it. — Die Megeleien in Florida 
dauern fort, 

* Madrid, 8 Det, Fonds geftern äpror. baar 31%, (nur 
eine Operation), auf 60 Tage 32%, mit ftarfem Umſatz. 

Zondeon, 14 Diet, Eonfols 90°; ; Iran. Fends 31°. 

(@lobe) Hm. Jauden's Arrangement it, wie wir hören, 
ſeit einigen Tagen beendigt. Das ganze Anleben wurde ſogleich 
untergeibner, und er hätte ben Betrag erhöben fönnen, aber 
bie u Summe it hinreichend, alle feine Verbindlich: 
keiten in Europa zu deden. Wir irrten wohl in nnferer Mn: 

abe, daß dieied Anlehen unter der Sanction von Daring umd 
omp. gemacht worden fen; dieſes Hans iſt vermurblih Mit: 
untergeichuer, aber die Bons find als Interpfand nicht in die 
Hände von Barings, fondern von Denifen und Comp. nieder: 
gelegt, die Hrn. Jaudous Bankiers ind. 

Die Morn.:Poft enthält einen fehr bitterm Artikel über 
das Benehmen der portugiefiihen Regierung in Betreff ihrer 
Unleben. Ed wurden nämlib am 11 Det. auf der engliichen 
Bank 23,000 9%. Str. portugiefiiher Dreiprocents annulirt, 
morüber biefed Blatt bemerkt: „Das betreffende Anleben wurde 
im Jahr 1835 au 70 Proc, eontrabirt, da aber die Regierung 
Donna Maria's ihre Zahlungen rinitellte, und dadurch den Markt: 
werth diefer Papiere auf 25 redusirte, fo bielten Die Agenten 
Ihrer Mai. es für angemeiien, zu dieſem Preid bie Papiere 


Trotz der — Steintohlenlagern, welche man in den 


(4er ’) Be Karl Hoffmann in Stuttgart it fo eben erſchienen: 


Ueber 


den Einfluß der Berwefungs: Dünfte 
auf die menfchliche Geſundheit 
und über die Begräbnifpläße 
in medicinifch » polizeilicher Beziehung. 


on 
Dr. Bietor Adolph RNiecke. 


Preis 1 fl. 30 fr. — 21 gr. oder 26), Bar. 


Der Zadalt biefer Schrift betrifft einem ber haupriädkinften Gegenſtande er Mebictmalpeiiger 
genmärtiser Zeit, wo bie Somttäräpenlrien der Meform der Beamdenitr 


unb möchte befonberd in 


aufjufanfen, wofur eine Menge Betrogener nicht weniger aid 
ni Pd ** Es * den ey —8** ropa 
noch nicht zu Sinn gelommen, m ne any: 
fpeculatiom fih durch —— der 
laßt; das obige Beifpiel, das die portugiefifihe Regierung uns 
ip. wird fie hierüber anfllären. Geld zu 70 Proc, entiehmen, 
le Sablungen der Jutereſſen fuspendiren, und dann bie Papiere 
su einen Drittheil der urfprünglic erhaltenen Summe, — bie 
rücjtändigen Dividenden, welche gleichfalls 9 Proc. wertb find, 
gi ungerechnet, — wieder aufſukaufen, tft gewiß eine febr 
ichere und profitable Sperulation,” 

Die Directoren der Bank von England haben lich den 
böchit anffallenden Beihluf gefaßt, feinen Wechſel zu bieconti- 
ren, se die Signatur einer Bank trägt, die ihre eigenen Bettel 
ausgibt. 

Varid, 16 Dit. Eonfol, Spree. 110, 60; Iprer, Bi, 60; 
Bankactien 2810; beig. Bank, 760; meap. Fond 103, 5; fpan. 
art. 32%,; pa, 8%; St, Germain. E. ®. 570; Verſalller 
rechte 515; linfe 302%. ; Coupons Laffitte 1060 und 52074, 

* Umfterbam, 14 Det. Die beute fattgebabte halbmonat- 
liche Abrechnung bradte große Lebhaftigkeit im die boil. Fonds, 
namentlih Integrale, Sie blieben während der Nörfe feſt, war 
ren zulent aber doch etwas flauer. Im Arboind murben vie⸗ 
ſach Gewinnrealifirungen genommen, wodurch biefelben niebri: 
ger ald geitern ſchloſſen. — 2prec. 52%; Spea. 101%; 
Kandb. 25%; Sond. Alt proc. BAY. ; Itapror. 78”,; Öproc, 
oft. 88; Arb. 27%; Pal. 823; Wusg. fr. 9; Sproc, Mer. 
103%, ; 2Y,proe. 56%, ; ruf. Inter. 68%, 5 Eert. 68%... 

* Amfterdam, 15 Det. Alle hollandiſche Fonds baden ei: 
nen Müdgang erfahren. Man fprad von ungänftigen finan: 
ciellen Maasregeln, melde demnachſt den Generalftsaten son 
der Megierung vorgelegt werben follen. 2%.prec. 52%, ; Sptor. 
100%; Kansb. 25',; Sond. 4 proc. Bad; Iyuproc. TEN; 
Sproc. oftind. 98; Mrd. 27”/,.; Ausg. fr. 9; Sproc, Met, 103%, 5 
2)/,proc. 56,,; ruf. Inter. 677%. 

+* Branffurt a, M., 17 Det. Die-ungünftigen Gelbvere 
baltmiffe des Platzes wirfen fortbauernd hemmend auf ben Bär: 
fenbandel, Sproc., Mer. 106%; Aproc. 100; Iproc. 7%; 
Banfactien 1830, 250f.:2oofe 106; S00M. 13744; Integri. 
5, a 52; Somd, Al,proc, 93%; Ihupror. TB; Urd, 144,5 
portug. 18; pelm. Looſe 300R. 69%, Xhir.; 500 f. 75%, Khir.; 
Taungsb. 263%; Discoento 5 Pros. 

* Frauffurt a. M., 18 Det. äproc. Metal. ur 
Aproc, 100, Iproc. 79%; Banfactiem IB2T; 250M.:200fe 106; 
5004.:2o0ie 137; Integr. 51%,; Sond. At,proc, 93%; Iproc, 
TTY.; Ard. 14%,; port. 18; poln. Looſe 300. 08%, Mbir.; 
500A. 75%, Thlr.; Taunueb. 262%, f.; Disconto 5 Yrer. 

Wien, 16 Det. Banfartiem 1545; Nordbahn 104%. ; 
1539er Xooie 106,. 


Berantmwertlibe Mebartion : 
Dr. Guftan Kolb; R A. Altenhofer. 
Verlag der J. G. GCotta'ſchen Buchbandiung in Stuttgart. 


55) Für Gutsbefiger und Wollmanne 
facturiften. 
Bei G. Bafle in Queblinbura find 


fo eben erfchienen, vorrdihig bei 8. Aollmanı 
tn Augsburg: 


Der 
Wollbondel von 1838, 
nebit den bezüglichen Ereigniffen bis Ende 
März 1859, mie auch einigen wifienfdafte 
tiben und ſtatiſtiſhen Beiträgen in Betreff 
der Schafzucht. Für Sursbefiter und Land: 
mirtbe überhaupt, fo wie für Wollmanufac- 
turitten und Wolhändler. Von J. Ph. 
Maaner, Mir einer Abbildung. gr. 8 
Sch, Preis 12 gr, ober 54 fr, 

Ben bernfelben Berf.: 








läge er mebr *® — nwenden⸗ a ae * ee und Anderer — die neu ä 
Bermwaltungdscamten. u beren dräfräteets bie Nentlice Geſunt heusr flege mit acbber, zu emp Sch rw ſch 
empfebten ſeyn. Weureres darüder gu fagen. ſr nt Aberfinifig. ba der Werth bes Baumes, ve fo ene a * 
and WBorrebe zu eriehen, bereits fehl von Seireh bet aus ben amgefebenften Pariſer Mersten Fu 
aufammenarfegten Redartiondremite'& ber Annales d Hygiene publique (durch Zuertennung eined 
* and ron @riten bed f, warteint. Meticinalccheniumed eine entidiedene Anerfetmung 
aefunden bat. 


r 
Gutsbeſitzer und Landwirthe Überhaupt, 
fo wie für Wollmanufacturiften. gr. 8. 
Geh. Preit 4 gr. oder 18 fr. 
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BEN 


Die Dampffahrt anf der Donan. 


Fe Tabel, der feit Km. v. Demibofd Berichten über bie 

e anf der Denan de und dort laut geworden, per 

fällt durd die jäbrlihen Verde ſerungen dieſer meltgeibihtliden 
Unternehmung immer mebr in Nichte. Ich fand alle meine 
Erwartungen übertreffen. Die Schiffe ind elegant, gerdumig, 
umd geben größtentheild ſebe raſch. Die Eapitäne find gefhidte 
Sremänner, die Piloten ſicher, die Conducteure höflich, die Küche 
vortreflib. Bon Peitd an, mo man bis Kenftantinopel an 
Dorb übernantet, find smetmäsige Schlaiitätten, breite Ma: 
traten, reinlihes Bettzeug, abgefenderte Cabinette, und bie Aus · 
mal, auf den Canapees der Eafüte oder in Couchetten zu ſchla ⸗ 
fen, Für den Schiftcomfert Ir dader hinlänsli geiergt, auch 
find bie Yreife, in Betramt der etiten mit fo vielen Hinderniffen 
verfnäpften Unternehmung, durchaus nicht zu bo geftellt,, obs 
fon freie Eomeurreng auch bier, wie überall, bald ihre weblthätigen 
Wirkungen berausfielen würde, Uebrigend ann bie zarteite 
Dame nun unbefümmert in Wien an Bord des Dampfiaiifes 
Reigen, um bie fhöne Meile in dem Orlent zum machen, obne 
das fie wide Munchmiihkeiten ded hauslichen Lebens vermilfen 
dürfe. Die meiflen materieden Vorbrdingungen find erfüllt, 
allein Die Zelt, melde man zu diefer Meile verbraudt, iſt zu 
ange, Man fährt in vierzehn Tagen von Wien nah Kouſtan-⸗ 
tinopel, unb Fönute diefe Strete umftreitig in adt Tagen zu: 
rüdlegen, Die erfie Verzögerung beitebt in den fogemannten 
MWaferfällen dei Ielad, Steben und Juhl, zwiihen Drenfoma 


und Drfowa, melde Ab, wenn man fie in der Mäbe beficht,' 


anf Meine Hufwalungen bed Waſſerbettes rebuciren. Man 
bat bereits eine berrlihe Kunſtſtraße längs der Felſen von Ste— 
deu Ingonnen, um bie Waaren und Paflagiere in Zukanft zu 
Lande hinüberzufübren. auein abgefehen, datß alles Umladen 
zeitraubend umb umbrauem it, glaube ih fe, daf man mit 
nacen breittn Bapors, welche Maltinen von zehn die gmölf 
pterbetraft Haben, dieie Paſſage, die beſonders amfwärts fchwer 
seva foR, Madden Könnte, wobei immer vier bis fünf Stunden, 
die an Im Mubernasen zumilegen muß, gewonnen wären, War⸗ 
m aber bier und im dem gleich unter Otſowa eintretenden ellers 
men There mit Sandle anlegen ? Del Islas Tiefe ſich ein fol 
er im Plußberte graben, da es ſich hauptſachlich davon Handelt, 
döberese Waher aufsuftauden; beim elſernen Thore bat bie 
Natur Durch den rechts ausbiegenden Denauarm bereits den Fine 
atrjeig dazu gegchen, und man dürfte mar eine furzge Sttecke 
Sur Die Bellen am ferbifhen Ufer breiten, um biefe fo vertu⸗ 
fene Katarafte, welche übrigend weit unbebemtender iſt, als jede 
Tufekbranbung im Oecan, mit den Dampfſchiffen zu umgeben. 
Sur wäre cin Tag und bie Annehmlickeit gewonnen, fein 
SEM nicht verlaffen zu mären, 

Die bauptfächlihite Verkurzung wird aber die bereits ge 
madte Strafe von Ejermamoda nad Auftendide bilden, zu deren 
Benübung die Pforte bereits die Goncelfien gegeben bat. Durk 
diefe Straße fhneider man dem ganzen Umweg ab, ben bie ſich 
Mer nah Norden umbiegende Douau durch die Moldau und 
Befarabien maht, und durch dieſen Landweg von ſechs Stun: 
den erfpart man vier Tage Waſſerſahrt. Unverteunbar dat die 
Denan vor Zeiten einen Arm dur dieſes Thal geiender, und 
man darf nur dem bereits unter Zrajan balboollendeten Walle 
folgen, um einen Canat nah dem Meere zu graben, Cin Ball 


des Mvean’s von 160 Auf it allerdings ſcawer zum Canal zu 
Shleußen von Trolldatta bettach⸗ 


Brauben, menn wir ober die 





ten, fo gibt e# in biefem Fade kaum ein Hindernij mebr, bes 
fonders wenn in Anftendihe ein Hafen geiprengt wird, » Im 
nachſten Monat ſchen follen die Vafagiere auf diefer verfiärgten 
Linie zu Lande geben, indem fie durh durch Dampfſchiffe von 
Konftautinopel nah Auftendide zebracht und dert wieber aufge: 
nommen werben. 

Haben wir num geieben, daß man durch Beſeit gung von 
Zerraindindernilfen drei Tage gewinnen Faun, fo bürften bie 
übrigen drei Tage, welche wir. zur Mebueirung der Fahrt von 
Wien nah Konttantinspel von vierzehn auf acht Tage erſparen 
möchten, dutch Beſchleunigung derielben leicht zu gewinnen fepn. 
Hiezu gibt ed nur ein Mittel, mämlib Treunung des Waaren- 
vom Prrfonens»Trandport.. Man verliert mir Süterumladen, 
uf und Abpacen in Veſth einen Tag, in Driowa oder Stala 
Glabowa einen, in ®adac, wieder einen, und rechnen wir bie 
jabireihen Mittelitationen dazu, fo fommt viel über drei Tage 
deramd. Hicbei darf micht umbemerft bleiben, dad in ber Jehrt 
felbit ned etwas Schlendtian vorberriet, der nur durch gemeliene 
wahre Eilfahrten, oder durch freie Goncarrenz achebem merben 
fann, Uniere Beit fordert immer -bringender bie möglichit raihen 
Verbindungsmittel; warum daher nicht eigene Verfonen Schack- 
fabrten errichten und biezu bie beiten Schiffe verwenden, mwonen 
jedes durch die Erbauung der obenberührten Candle obne wmyu: 
laden bis nach Auftendie berabgehen fünnte, mo das Meer: 
dampfibif wartet ? Die Pahagiere würden begreiflih ihre Ba: 
gage mit fib nehmen, and fünnte man fleine Coli noch mit 
dieien @ilfahrten verienden ; allein die Hauptftachtguter wärben 
durch Demorguenrs verfahren werben, da es bier auf einige 
Tage nit anfommt. Man bedenke, welcher Vortheil aus bie: 
(en Verbeferungen für das reifende Pnblicam,. vor Allem aber 
für die Geſellſchaft ſelbſt, welche dieſes große Juſtitut gegründet, 
erwachlen müßte! 

Das Mäbrben, daß die öfterreibiihe Megierung bieler Der: 
beiferung bemmend entgesenitebe, it au abiurd, um es zu mir 
derlegen. Doiterreib tdut alles Möglihe, um biefe mächtige 
Waſſerſtraße zu lörbern und feinen Handel dadurch zu beleben. 
Sewaltig hen find die JFolgen, und die Dampfichäffe der untern 
Denau mit bandeinden Türken und Griechen überihmenmt. 
Wird erft die Kabrgeit fo verringert, daß man am adten Tage 
von Wien in Aenftantinopel eintrifft, daun wird matürlich bie: 
fer Meg in die Levante jebem WMeermege vergezegen werben, 
und das gefegnete Zülhern der überftrömenben äfterreihiihen 
Yubuitrie und Kernipeicer wird Ad mit bis jeht gar nicht zu 
berehnendem ®errinne über bie vrientaliihen Märkte aud: 
giefen. 


Wainzer und Die franzofifhen Kritifer, 


Yoiepb Mainzer, ein Bögling ber Darmftädbter Tomfhule, 
aleih Weber und Meverbeer, dat ein merktmürdiged, wechſel⸗ 
volles Stiefel durchgemacht. Er wer erit Bergmann, febann 
tatholiſcher Seiftlicher, pater bereiste er als Aunſtler Deutſch⸗ 
land und Itelien, vermeilte längere Jeit in Mom und fam 1534 
mad Yaris als Frembling ohne briondern Kunſtlerruf, far obne 
Freunde umd mit geringen Hülfdquelen, Dort ſchlug er eimit 
der polptechnilben Sefelfchaft vor, den Seſauguntetricht für 
immbegabte, Lieberiuitige Sundwerfer unentgeltlich übernehmen 
zu wellen, Dad Unerbieten fand Beifall; es warden drei are Be 
Yorale in veritiedenen Quartieren von Paris gemiether, und 
Mainzer bildete feitdem mehrere Tauſend Bolfdianger der nie 
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dern Stände, die allen mögliben Profeſſionen angehörten, 
rag, Meverberr, Guizot und ambere der bervorragenbiten 
Manner von Paris interefirten ſich lebhaft für dieſes rühmliche 
Unternehmen, meldes der Gründer feit 1836 mit Liebe, Be 
geifterung und Bebarrliteit fortführt, obme irgend einen pecu: 


nidren Vortbeil daraus zu gichen. Mainzer hatte (ih in ben 


eriten Jahren auch unter ben zablreihen Cemponiſten und Wir: 
tuofen ber framzoͤſiſcen Hauptitabr Freunde gewonnen; dieß 
dauerte aber nur fe lange, bis er das muffalifhe Feuilleton 
im National dbernabm, mo feine ſtreuge Kritif eine Menge 
eitler, an ben kauflichen Feuilletonweihrauch der Journale ge: 
mwöhnter Künftter gegen ben unbeſtechlichen Richter in Harniſch 
bradte. Wenige Deutiche find der frangöfiiben Sprade fo 
mädtig, wie Mainyer; er ſchrieb faft eben fo elegant als fharfı 
‚finnig, baber der Cindrud, ben feine Kritifen unter dem Parifer 
Kunftpublicum madhten, Bei ber Unfünbigung einer Oper 
Mainzers war vorausjufehen, daß feine im ihrer Eigenllebe ger 
fränften Gegner ihre Mevande fuben und den harten Kabler 
nun ibrerfeitd unbarmherzig mitnehmen würden. In ber That 
fallen die Feuiletons der meiſten Journale über bie Dper „la 
Jacqueriet, melde im Theater de la Renaiſſance nach vielen 
Kämpfen zur Aufführung Fam, mit bitterm Kabel ber. Sector 
Tierliog mirft im Fenileron des Journal bes Debate dem 
Eompofiteur der Dacquerie mit bitterer Ironie Meminifcenzen 
aus dem Othello und den Hugenotten vor: „Ein großer deut: 
(der Mufiter — ſchreibt Berlioz weiter — fagte gu mir, von 
der neuen Oper fprehend: Mainzer habe ung emdlih von ber 
„mittelmäßigen Muſit“ befreit. Ich theile gang die Anficht 
biefes Landsmannd von Hrn. Mainzer. in mittelmäßiger 
Eompefiteur fennt ſtets die Mefourcen und die Theorie feiner 
Kunſt: feine Harmonie ift platt, aber rein oder doch menigitend 
sorreet. Sein Orcheſter mag num verworren und lirmend oder 
mager und ſtumm feon, fo find die Partien wenigftens fo ver: 
tbeilt, daß man nicht glaubt, die Muſiker ipielen falſch, wäb: 
rend fie doch nur fireng an die Morten fi halten, Im biefem 
Sinne kann man mirtelmifig weder die Duverture der Jacque- 
tie nennen, wo bie farblofen Ideen berumihmimmen, tie bie 
zerſtreuten Ballen eines yerträmmerten Floßes, mod den felt: 
famen Walzer ded Möndfoldaten, noch den einfachen Chor der 
jungen Madchen, noch die Männerhöre im Trompetenitpl, noch 
den Meft der Oper.” Berlioz lobt nur das Finale des erften 
Vers, dem ed nicht an Energie fehle. Mainger hatte unter den 
Choriften fechyig feiner beiten Söglinge auftreten laffen. „Diele 
Malle von Männerftimmen — fagt Berlicg — bringt anfangs 
allerdings einen gewiſſen Effect bervor, und dad Publicum wäre 
beifen wohl nicht ſobald mude geworden, wenn er den Gebrauch 
diefer Chöre mehr geihont, und wenn die Melodie der Stuce 
reicher und varlirender wäre.” Thierrp im Meffager und 
das Feuilleton des Commerce tadelm fart eben fo ſcharf, und 
die Revue de Paris fügt: „Man kann ſich nichts Amuſan— 
teres denfen als biefe Ipriihe Tragödie. Worte und Mufik 
bitden Einen Chor, einen ungebenren Chor von Dphifleiden, 
Zrombonen und ſechzig Iuftigen Burſchen, die vier mohlgezäblte 
Stunden lang fingen, was ihnen aus dem Halfe geht, die bei: 
lige Jacqueric, die heilige Kreibeit: 
I faut trois <oups pour abattre un chine, 
1 n’en faut qu'un pour sbattce un srigneur! 

Cine angenehme Porfie, um fie in Muſit zu ſetzen! Beſtande 
übrigens nicht die berühmte Scene des vierten Acts der Huge 
notten, fo hätte Sr. Mainger wohl nie daran gedacht, fo viel 
Lärmen um nichts zu machen. Es ift flets Gefahr für die 
Aunft vorhanden, wenn die Männer, die an ihre Spige geftellt 
Find, die lenten Reſſourcen ind Epiel bringen,” — Die Urtheile 


in der Gazette be France und im Natiomal dagegen 
lauten im Ganzen febr günftig: „Hr. Mainzer — fagt die Ga: 
sette — iſt voll mufilaliiher Ideen, feine Eompofition bat 
Sharafter. Die. bervortretendften Stellen bieler Oper find bie 
Shöre, fo namentlich das Gebet an die Jungfrau im eritem Act, 
und befonders großen Cindrut macht das Finale des zweiten 
Acto. Hr. Mainzer verfteht fi meifterbaft auf die Compoſition 
ber Choralpartien.” Der Kritiker im National bebt beſonders 
das Merdienit ber Kriegerchoͤre hervor: „Hr. Mainzer ſcheint, 
ald er diefe martislifhen Kommen ſchrieb, befonbers die Militär: 
mufit vor Augen gebabt zu haben. Die Gefänge der Jacquerie 
werben von unfern Soldaten gewiß eben fo günftig, als die der 
Beftalin und des Fernando Cortez aufgenommen werben, melde 
mit Napoleon Europa eroberten.’ 

„Mainger — fährt der National fort — bat den Volle: 
kampf ber „Jacquerie“ beifer aufgefaßt, als bie alten Hifterifer 
Froiſſard und Megerap, welde vom dieſer politifhen Partei des 
14ten Jahrhunderts siemlih kurz und wegwerfend ſprachen. Alle 
Stürme der Feudalzeit ſuchte der Componiſt in eine großartige, 
dramatifhe Symphonie zu bringen; babei bemübte er fib aber 
ſtete, einfah und mahr zu fern. Die Arie des „Capitaine 
d’aventure‘, welder im erften Act fi bem bewaffneten Haufen 
ber „Jacques“ als Führer anbietet, und der Niemand anders 
ift, ald der verfappte König Karl V von Frankreich, ift im Stol 
der alten Minftrelgefänge umd gefiel fehr. Zur Beuleitung bar 
Mainzer von dem Orcheſter nur eine einzige Note entlehnt, 
melde ſich wie ber Klang einer einzigen Harfenfaite wiederholt. 
Es iſt dieß vieleicht die größte Kübnbeit, welche der Componiſt 
fich derandgenommen, Unter Obr iſt folder Einſachheit entwöhnt, 
denn flatt die Gefänge ber mufilalifhen Kindheit nachzuahmen, 
traten die heutigen Gomponiften nur nach beflillirten Ef: 
fecten, ines ber audgezeihnetiten Stüde diefer Oper iſt das 
Finale des zweiten Acts. Nach einer Arie der Giſelle von 
verführeriicher Weichheit, bört man ben Chor des Auſſtandes 
der „Jacques. Er tönt wie eine Sturmylode und macht eis 


"nen Eindrud mie die Marfeillaiie; unmöglich iſt es, ibm zu 


bören, obne dag es einen zu Murh wird, wie etma dem Streit: 
of beim Schmetternder Trompete, Bei dem Anhören eines folden 
Männerhors begreift man den Einfluß, den die Mufif auf dem 
Schlachtfeld übe, Menerbeer, der berübmte Macſtro, beklatſchte 
lebhaft dieſes Finale. Eben fo gut angebradt find die Chöre 
der „Jatques“ im dritten Wet; fie atbmen gany jenen „infur: 
reetionellen“ Seit — wenn mir ibn fo nennen dürfen — der 
Mainzers ganze Partitur belebt. Ob der Charakter der Main: 
zer'ſchen Compofirionen deutſch, italienifh oder frangöfiik iſt, 
gelranen mir ums nicht zu beftimmen. Fragt man dagegen: 
bat ber Verfaſſer fih im ben Geiſt und ben Charakter ſeiner 
Helden ganz bineingedacht ?_ fo antworten wir, daß ber Oper 
diefed Verdienſt unbeftreitbar gebührt, Denfe man als Port 
oder Hiftorifer am jene Mollsaufilände des 13ten und ddten 
Jahrhunderts, fo wird man gewiß bie Motive ber Mainzer: 
fen Muſik fib zurüdeufen, fo wie es jedem, der aus ber 
DO per tritt verlommen wird, als babe er in der Tbat einer 
Scene ber „Jacqutrie“ beigewohnt.“ — Am Schluß biefer 
günftigen Kritik ded Natiomal folgt auch einiger Tadel, baf 
namlich die Chöre in dieſer Oper zu viel Raum einnehmen, 
mas dem Ganzen einen Anftrih von Momotonie gebe. 

= Paris, 15 Der. Der Gegenftand der Mainzer'ſchen Oper, 
von der ich Ihnen vor einigen Tagen geihrieben, ift aus dem 
Anfitande entlehnt, den die leibeigenen Banern und Dienftlente 
in Franfreih im 14ten Jahrhundert gegen ihre Gebieter, bie 
Feudalberren, gemacht daben, und der nach dem Namen des er 
ften Hanptaufwieglerd La Jacquerie genannt wird, Su ben Jacques, 


Am Walde ihre Frohade thun, gefelt fi ein vernehmer 
itter, der fe.atarn: ihren ‚Beibderen, den Baron, v. Montgul: | 
ash, bar Worte und Geld aufreist. Sie geherhen um fo willi ⸗ 
„ger, alb gerade Mentgulgard das verdafte Jus primae noctis 
mieber einführt und, die Schmeiter eines ihrer Mitverismornen 
auf — Eleypen laht, Die-Jaraues erſtürmen bie 
Burg, Meontgniparb aber, nad dem beitebenden Braut, verlangt 
den Gottedgerihtöfampf, den der ermäbnte fahrende Mitter, in 
Diele Ingendlid der Gefangene Mentguizardt, im Mamen der 
neranbten Braut annimmt. Ws Kampfrest wird feftgefeht, daß 
derjenige, welcher zuerit dad Anie benge,, für befiegt gehalten 
merben folle. Wis bei beim Turnier der fremde Mitter mm feine 
und Gäburtsrehte befragt wird, bringt er ald Jahne die 
damme, «ld Ariegelofung Moutjoie Et. Denie und als fei- 
nen Namen Karl V, König von Ftantreich. Der übermärbige 
Balıl, von feinem Oberlednohertu zur fnienden Huldigung ge: 
möthlet, Arzt, von Form uud Murb vernichtet, tobt zur Erbe; 
die Jacanes aber. reiben fd um den König und ziehen mit 
idım genen die Engländer, mit denen Montguizard beſchuldigt 
mar, geheime Eimverftändnilfe su daben. 

Die zweite und dritte Worftellung wurden beifer gegeben ald 
die erſte, und lichen bie Schöndeiten der Compoſttion deutlicher 
erfennen. Die Chöre, die Mainzer in feine Oper eingeführt 
bat, maden einen großartigen Efrer und enthalten ſedt ſchöne 
Wellen. Ueberhaupt berubt ber beſendere Wertd dieler Mufit 
im andgageichnsten Melodien, die indeifen der Touſetzer nicht 
überall genug entwielt-bat, Wir begreifen, daß der Componiſt, 
der zum erikenmal auftritt, von der Vorftelung ausgeht, er 
möde feinen Melobiereldibum bemäßren, und daber viele Mes 
tobien geben, Uleln «8 gibt im der Mut feinen Eee ebne 
Wiederholung und, mochte lagen, obne einen mannich ſaltigen 
allfeitigen, Eommmentar eines fdönen Satzes, riner eriten Idee, 
um fo mehr, ale diefe Entfaltung dem Meitter das andere Mit: 
tel bieten, feine Kenntnif in der Harmonie und Infirumental: 
mut, die als Begleitung dient, durch daufige Veranderungen 
und lcbergänge an den Tag zu legen. Im dieler Ieptern Be 
siehung macht befonderd der dritte und vierte Wer Hr, Main 
zer und ber Darmitäbter Schule, ans ber er, wie Mederbeer 
und Karl Marla v. Weber, bervorgegangen ift, die größte Ebre. 
Die Threllmabme an feinem Werke gebt, wie der Werth dediel- 
ben ‚ erescendo . d. b. ber ſowachſte Tdeil ift offenbar die Ou: 
verture, bei der dem Componiſten die unvollommene Ausjäh- 
zung. ben größten Eintrag that; vom erften Act bie zum wierten 
feige. das Intereife beitändig, und ber dritte Aufzug verdient 
eine Dübne, ein Orcefter und Hünftter, mie die am der großen 
Dper. Hr. Mainzer it ein zu einſichtevellet Mann und zu 
{ehe Künfier im mahren Sinne des Worte, um nicht ſeldſt die 
tbeilmelien Unvoktommenbeiten feined Wertes zu erfennen und 
fie dei eimer zweiten Gompofirion nanylih zu beieitigen. Diele 
Unsellommenbeiten feldit find Merfmale eines wahren Talenıd, 
da fie.auf einer Ueberzeugung deruben, die fh dem modernen 
Gelhmadt mist genug beugen will, Für die wirklich beifpiellofe 
Buth, mit welcher feine Gegner ibn in den bieigem Blättern 
teitifiren, wird ihm leicht der Gedanke Iröften, daß cs mur dem 
mirtliben Talente gelinat, folder Feinde zu baden, die in Rorm 
und Welen ale Gränzen wiſſenſchaftlichet Würdigung überihreis 
ten. Sole Gegenrede iſt eine dene denswerthe Zetde teilen, 
dem fie gilt; er bat Alles, wad er münden Tamm: das aufrbch 
tige Lob der Umparreilfchen, die rubise Prüfung der Sadtundi⸗ 

m und die Samäbungen derer, bie In ibm ben ebrlien, aber 
Härfen Kritiker, oder, als Tonfeper, ihren Nebentubier baffen, 
drum, möge der Rünftler nie vergeifen, nur „das Gemeine arbt 
Hanglod zum Orkus binab!’ 





Die batfifhen Provinzen. 


(Earreip. des M.Ghronicle) San Sebaflian, 4.0cr. 
Lorb 3. Had hatte in Begleitung bes Senerals Jauregui, fo 
mie einiger andern. Oxtillerie: und Marine» Offelere cine Beob · 
astumgsreife darch die Provin; Guipm/coa macht, wobel ex 
bie leihte Compagnie brittiiher Marinefo.daten und eine Uhr 
theilung berittener Urtilerie ald Eecorte mitwahın, Er befucte 
unter andern die Stäbte Tolofa, Uireitio, Usoitie, Eigonbar, 
Vlaſencia, Berzara, Ofate und Villafranca, wo fowehl er, als 
General Janregut (EI Paitor) ükerall einen freunbliden Ems 
pfang fand. Felgendes Mibere über dad von Innen durchreidte 
Land, das mir vom einem ber Dfficiere, melde ibn begleiteten, 
mitgerbeift wurde, dürfte wohl von einigem Interefe feon: 
„Weberall it dad Land im Frieden, und die Kelder find mit 
Carliftifchen Soldaten angefüdt, deren viele in ihren Uniformen 
arbeiten, frob, bie Mlinte mit der Haue und dem Marit ver 
tauſcht zu babım. Ju den Städten trafen wir viele National 
gardiften, Die fih während des Arlege nah San Sehafllan ac 
Aücter hartem, jet aber zu ihren früberen Beihäftigungen 
surdcgefebrt Find, und auf dem beiten Fuße mit ibren früberen 
@rgnerm Leben; nicht bie geringe Meinunadverihirbenbeit 
(deine mehr unter idnen zm berefiben, Sie und da fonnte man 
unrer den Bebörden, melde Lord Jeha Hay auf feiner Meile 
Drgrüßten (movon viele von den Tarliſten zingefenr worden), 
einige Mifftiimmumg bemerfen, Feine der beiden Parteien aber 
ihrint ein Macgefühl zu mabren, Die Muffe der Bendlferung, 
mit Inbegrüff derer, weiße in den Meiden des Garlifkifhen 
Heeres dienten, frint zu der Mebergeugung gelommen zu fen, 
man babe fie irregeführt, und fie legt bie matheliche Folge der 
Abneigung umd des Mangeid an Wertranen gegen diefenigen am 
den Zug, dur die fie mißleiter worden: fie lebt baber Im einl- 
gem Zwift mir ihren „Curas** (Pfarren) und ibren früberen 
Difieieren, beſenders mir dem erfteren, die, wenige audgenemmen, 
der Sache des Don Earlod zugerban maren, Die Mar und 
der Einiuf des Clerus der Provinzen über Die unteren Clafen 
daben einen ermitem Stoß erlitten, von dem er fih, wenn je, 
fo bald mit wieder erbolen wird. Es yeigt fi im dicſem 
Hugenblit Feine Neigung zu einer Mesction. Jedermann iſt 
indeh auf dad Verfabren der Mrgierung in Mabrid binfichtlich 
der Fueros geipannt, und die Verzögerung in der Audgleihung 
dieſet Frage bringe augenſceinlich eine üble Wirkung bervor, 
Das Volk ermarter mit Ungeduld die Sufammenberufung der 
„Juntas Generales‘‘, und es wird, bevor bieh nicht geichieht, 
den Gortes Min Vertrauen identen. Der Charakter ber Bad 
ken iſt feinem Meien nad freimütbig und toyal; allein brreitd 
fangen fie am, zu defürchten, man werde bie Bedingungen, unter 
denen fie die Wahlen mieberirgten, und die Sache bed Präten- 
denten verließen, nmachen. Zwar Tann man fie nicht mehr 
dazu bringen, mod cinmal für Don Carlos zu den Ballen zu 
greifen, allein es iit feinedmrgs eine ausgemachte Sache, dai man 
fie nicht abermals zu Wertbeibigung ibrer alten Infitutionen, 
vor benen fie eine meit tiefere Edtfurcht begen, ald man gemöbnlich 
glandr, sum Widerftand anfreigen könnte, In einem folden Fall 
werben fie, in einem Lande, das die Matur zu einer undeswingbaren 
Leite zemacht, und bri einem von Natur ans Friegerifchen Eher 
ralter, mit dem fie ſeht mod die Etfahrung eines ſedoſahrigen 
DVürgerfrieges verbinden, obue Zwelſel im Stande fron, der nam: 
zen Macht Spaniens, wenn auch mit arefem Werlufte für fie 
felbit, die Spige zu bieten, Sie fühlen, dab fe noch niet über: 
munden find, umd ber Marſch des iraniiden Feeres durch die 
Enaräffe, die es durchzog, würde son; amd.rs aud,efallen ion, 
wenn man den Arieg in den Yrovingen, anflatt auf dem Wegt 
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ber Berfühnung, durch Gewalt der Waffen zu beemdigen ver 
jabt bitte, Diele Ueber eugung bat mäbrend ber neueren Er— 
eigniffe unter den Earliſſiſchen Basken den Gebanfen an bie 
Miglicgkeit gänzlicher Umabbängig’et vom übrigen Spanien, fo 
wie an bie Eriftenz der Provinzen und Nararra's ald Republit, 
in freundſchaftlichen, aber nicht untergeordneten Verhaltniffen 
zu Madrid, bervorgerufen. Wie illuſoriſch ein ſolcher Plan auch 
fheine, fo tit er doch ein Beweis des Unabbängigkeitsfinnes des 
rer, die barauf verfielen. 


Nur wenige ber großen Crundeigentbümer find bis jetzt zu: 
‚rüdgefebet ; viele find inbef auf dem Rückwege aus der Werban: 
nung, und ihre Gegenwart wird von hobem Nutzen fepn. Unter 
der niedern Elaffe der Basten, die in dem beiderfeitigen Heeren 
gegen einander die Waffen getragen, iſt Die Ausſoͤhnung well: 
ftändig ; allein es Laßt ſich leicht denken, daß Diejenigen, welche 
der Krieg erhoben, jet wur ſehr ungern wieder in ihre vorige 
Stelung zurüdtreten. Obgleich über die Wiederkehr des Frie: 
dens große Freude bericht, fo werden doch Jahre erforderlich 
feon, die dem Lande geihlagenen Wunden zu heilen ; daher zeigt 
ſich beſonders in den Städten allgemein eine Miene des Zrüb: 
finnd. In Elgopbar, Epbar und Plafencia — Manufacturbe: 
sirken für Maffen und Stahlwaaren — herrſcht viel Elend aus 
Mangel an Yefhäftigung, dem boffentlich die Regierung abbel: 
fen wird. Bor dem Krieg maren diefe Städte bie unabhängig 
gefinnten in der Provinz, und nad den über fie gelommenen 
Ariegedrangfalen wanderte mehr als die Halfte ihrer Bevölle— 
rung aus, und zerjireute fih, Wrbeit fuchend, über ganz 
Spanien. Don Carlos beidäftigte die Zurücgebliebenen mit 
Verfertigung von Waffen; allein er gab für Flinte und Bajons 
net Bloß 88 Mealen oder 19 ©, 2 P., mäbrend der frübere 
Preis der Ipanifhen Regierung 140 Mealen oder 1 Pf. 10 Sb. 
5 P. betrug. Lord John Hay binterließ den Behörden von 
Epbar eine Meine Geldfumme zur Untertägung ber bebürftigiten 
Gemeindegliedber, was mit Thränen der Dankbarkeit angenom: 
men wurde. In der That erbielt der edle Lord überall die 
ſchmeichelhafteſten Beweiie der Hochachtung und des Vertrauend; 
die Soldaten feiner Fleinen englifhen Bedetung wurden als 
alte und treue Bundesgenoſſen Spaniens mit Freude begrüßt, 
und der Eindluß Englands in MWiederberitelung der Seg⸗ 
nungen des Friedens allgemein gefühlt und von allen Parteien 
anerfannt, 


Die Gegenwart des Generals Jauregui (el Paftor) gab zu 
manden interefanten Swildenfälen Anlaß; bie und da fab 
man einen alten Solbaten des Veninfulartriegs berbeifommen, 
feinen alten General zu begrüßen; el Paltor ſchien von den 
bastiihen Earlitiiben Soldaten mir demielben Vertrauen be: 
tractet zu werben, wie biejenigen, die nuter feinen eigenen 
Babnen gedient hatten. Im Dilate ward Jauregui beim Ein⸗ 
tritt in bie Stadt empfangen, und mit Freudengeihrei aus 
bem enter eines nicht weit von der Straße gelegenen Hauſes 
begrüßt; plößlich ſtürzten zwei Greife — ein Priefter und ein 
Franciscaner⸗ Minh — aus dem Haufe, hielten das Pferd des 
Generals an und umſchlangen feine Aniee. Beide Männer 
waren frübere Kampfgenoffen Jauregul's, ausgezeichnet durch 
Gelebtſamteit und liberale Gefinnung. Sie waren defmegen 
von Den Carles in Eſtella ind Gefängnif geworfen, und «ben 
jet durd Uebergabe diefer Stadt an die Truppen der Königin 
daraus befreit worden, 

Das Land ift durchaus febr fhöm, ber Boden fruchtbat und 
gut angebaut, In den Städten find viele Käufer, aus Man: 
gel am den nöthigen Ausbeſſerungen, dem DVerfalle nad. Die 
Stragen haben wegen fehsjähriger gänzliger Vernachlaͤſſigung, 


und durch bie durch die Ueberſchwemmung von 1834 werur: 
ſachte Zerftörung, deren Spuren kaum irgendwo vertilgt wor: 
ben waren, febr gelitten, Unter dem Intereffanten, das Lord 
John Har und feine Meifegenoffen befuchten, verdient vor 
Alem das Kloſter des beiligen Ignatius Lopola Ermäbnung. 
Die Kirche, auf acht Bögen rubend, und ganz von Marmor 
aus dem nahen Steinbrühen gebaut, zeugt von ausgezeichnet 
gutem Geſchmack. Meben der Kirche ift ein Seminar, in 
dem fib unlangſt noch 115 Böglinge befanden; Bas Haus, in 
bem ber Heilige wohnte, bildet jeßt einen Theil Des Gebäudes 
felbt, und iſt im eine rei verzierte Gapelle verwandelt, 
Sechzehn zu dem Jnſtitut gebörige Brüder des Jefuitenordens 
reihten Lord John Hap und feinen Begleitern böflih Erfrifhun: 
gen. Sie fhienen fehr liberal erzogene Männer zu fepn; ibre 
Miffion beſtehe, fagten fir, einzig in ber Ersiedung der Jugend. 
Ior Verbältmiß zu der Megierung betreffend, fo befannten fie 
fi gehorſam dem beitebenden Gemalten, nad den Morten der 
Schrift: „gebt dem Kaifer, was des Kaifers if.” — In Dbis 
gem babe ich obne alle fremde Zuthat bie Bemerkungen dr Dfr 
ficierd gegeben, der Lord John Hap auf feinem Auffinge be: 
gleitere. 


Neuſüdwallis. 


Sidueh, 26 April. Die Ausſichten der Colonie beſſern 
ſich ſeit einiger Zeit. Die Trocenhbeit bat ſeit Anſangs Marz 
aufgebört, und mit ihr die Sterblichkeit in den Heerden, welde, 
ohne den Ruin der Eolonie berbeiguführen, bitte nicht mehr 
lange dauern Fünnen. Much die Finanzen haben ſich ſehr ge⸗ 
beffert,, das erſte Trimeſter des Jabres bat 101,557 Pf. Steri. 
eingebradt, d. b. 34,000 Pf. mehr als Ichted Jahr, Banptfäc- 
lich durch den Verkauf von Ländereien in Vort Philipp und 
den Ertrag der ZöDe in Melbourne, fo daß mit Gewißheit vor: 
augzufeben ift, daß Port Philipp von jeht am eine Quelle von 
Einfünften für die Eolomialcaffe werden wird, während es im 
legten Jabr 20,000 Vf. Sterl. über feinen Ertrag foftete, Dief 
ift ein Punkt von der allergrößten Wichtigkeit für die Colonie; 
denn mären mir genötbigt, wie in den zwei leßten Jahren, auch 
fünftig einen großen Theil des Ortrags der Aronländereien auf 
die Adminiftration zu verwenden, fo märe Neuſudwallis ein 
verlorenes Land, Die officielle Nachricht, daß das Syſtem der 
Sträflinge aufhören fol, it bier angefommen, und men fagt, 
daß fie künftig bireet nach der Infel Norfolt geſchiet werden 
follen, mwobin bieder nur der unverbeſſerliche Theil der unferigen 
kam, fo bag mir durchaus ein menes Mittel brauben, um Ur: 
beiter einzuführen, und dieſes kann uns mur der Ertrag ber 
Kronländereien verſchaffen. Die große Andbebnung ber eug⸗ 
liſchen Eolonien an allen Küften von Auftralien und in Meu- 
ſecland ift und bis jetzt fchr vortbeilbaft,, indem fie die Preiſe 
unferer Heerben erhält; e# find felt 16 Monaten über 200,000 
Schafe zu Land und zur See nad Port Philipp und nach Süd: 
auftrallen geſchiet worden, und die Ausfuhr iſt in ber Alte 
nabme, aber um fünftig mit Diefen Eolonien conenrriren zu 
nen, mülfen wir Arbeiter einführen , melde bie Straflinge 
erfegen können, und bie Landkäufe in Neufeeland maſſen von 
ber englifcben Megierung regulirt werden , indem fonit die un⸗ 
ferigen leiden, weil bie unwlſſenden neufeeländiiben Haͤupt ⸗ 
linge ihr Land verſchleudern. Die Zumabme der füblihen Cor 
Ionien ift unbegreiflih (Amel, umd erinnert mehr an die im 
ben weſtlichen Staaten von Mordbamerifa, als an irgend eine 
engliide Coloule. Der Handeldttand von Melbourne, der 
Hauptſtadt des Diftriets vom Wort Philipp, melde auf einem 
Patz ſteht, der vor achtzehn Monaten noch ein Wald war, bat 
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die Erridtung von einem Entrepot verlangt, wad sagt im frei: 
nem Memorial, daß die Colonie feit Iunius 1837 für Arenz 
länbereien bie Summe von 72,000 Pf. Sterl. bezahlt babe, dafi 
fie 300,000 Safe und 15,000 Städt Hormvich beſitze, uf fir 
im Irtten Dabre Eem zweiten ibrer Ordmdung) 7500 Enter 
ELSE babe, und im lanfenden dd, bid-16,000 Emt: 
a gen werde. Die Eoleniſten von Wort Phillpr und 
von Säbauftraliem führen in ihren Jowrmalen einen bitteren 
Dapierkrieg gegen einander, und der Drud und Sidl diefer 
Beltungen find merkwürdig zeuug. Das Melbourne Edtoniele 
beitebt ans einem Meinen Bogen, ber dalh mit, Amztigen ac 
faut it, und von dem jede Nummer einen Schifing Toner; 
ibr Hauptthema in Südauftratien, deifen Prutn fie ale Wosen 
vropbezelt, bad aber dabei vortreiflic zu gebeiben ſcheiat. Na 
den lebten Nech richten von dort in im Port Lincoin, der am 
Soll von Spencer liegt, eine Stadt zegrundet Iwelche mit der 
gegenwärtigen Hauptitabt Udelaide bald risalifiren wird, deum 
die Iehtere liegt mit nur ſechs Meilen vom Meer, fondern ibr 
Hafen britebt aus einer langen windenden Bucht, melde zwar 
gegen die Winde vollommen geihüst ift, aber großen Seitver: 
luſt und Koften verurſacht, während Port Lincoln dur Die 
Eingänge zugänglib it, und De Stadt unmittelbar am Hafen 


liegt. Es find idom 15,000 Morgen Landes verfauft, der Ha 
fen befipt drei Schiffe, die Stadt bat 300 Elnmohner , und die 
erfte Nummer des Journals von Lincoln erſchlen ſechs Wochen, 
nechdem der erſſe Colonift feine Auf im die Wildnif dert ge 
fent.batte. Die Einwohner ſehen im Traum ſchen im Ihrer 
Stabt.die Hauptitabt des ganzen Continents von Muflralien, 
Bon Yort Eſſſagton, das beftimmr if, das Centrum der Uns 
ſtedlungen in Nordanftralien zu bilden, hört man bier wenig 
oder nicrd, weil es eine von ber Arone geftiftete Mederlaffung 
it, welde Niemand ein Autereffe dat zu preifen, um Eolonis 
ſten dinzuzieden. Under großes Jutereſſe für den Augenbilt 
it die Solomifarion von Neuferland, melde ung, je nahbem fie 
orgamifirt wird, verderblich oder bäbit vortheilbaft werben kann, 
und die Megierung muß fi beeilen etwas zum thun, denn fonft 
wird fie dort einen Zuſtand finden, der auf lange Zeit bin je: 
ber Verbeſſerung miberieben wird. Die febr ungegänglide 
Autorität der Agenten, melde von der bieigen Eolonialregier 
rung dingeiciet worden find, wird von Unfieblern aller Urt 
umd aller Narionen verfannt, und es ift unmäglid, bieles gro 
Land, das eine witige Role in dem Neid in der Sndfte fpie 
len muß, ber Unarhie zu überlaffen, melde gegenmä dort 
derrſcht, und die zur Bertilgung der Cingebornen umb ber in 
dung einer Nation vom Secraubern führen würde, 





Erwiederung. 


m Dee Mg. Zeitung vom 43 October teitt ein Cotreſpondeut mit dem Zeichen + guiri tbeild gegen meine Otelation vom 
1. tember, tbeils geaen mein Werbalten an 6 Gentemiber auf. ch begnuge mich fir heute deuſelden fo kurz ale möglich zu 
widerlögen, — 3 find beim eriten Iufammentrefien auf dem Mikmiterbofe mehrere Caralleriſten und Pferde getroffen. Die verwun: 
deren WDierde albe der Gorreipendent feibit zu, aulierdem find aber neh wier Officicte oder Mater getroffen, drel in Die Selme, einer 
siber der Hafer. Wllerdings mar nur einer diefer vier Treffer, und zwar mut ſedt leicht, wrelegend, defalb wcblte ich in. meiner 
Melatiom das geringere Wort: setroffen. Weide Berwridsrände bat or Hr. Correipondent für feine mait ziemlicher Affutance and: 
gelprocnen Vebauptumaen? Hr. Oberit Hirzel ft uns nice im bie Gaferne gefolgt, bat tete Intyeerion abgehalten. Der wehlbe: 
tannte Se, Gprrefpondent war aud nicht ım Kal, Inſpection über uns absubalten, wenigitens babe ih ihn am 6 September weder auf 
dem Muünderdeie mob am Zeusbanie gefchen. — Der Hr, Korrefvondent ſchiebt ferner dem Verſchlage, nad dem Tarholiiden und 
der Bemeaung fremd gehlichnen Dietiton in Maße zu marſchiren, werlönlide Merive unter, Ich verliere dem Hen. Eorrefpomdenten, 
def, wenn e3 mile nur bierauf anactemmen wäre, die meinen der Eavaleriften mir freimilie grfolat wären. dr aber wollte nichts 
ibm, abe vom einer böbern Behorde autoriier zu ſera. Das fhrigend der Morichlag dem Umftänden angemellen war, beiveilen bie 
vielen @rceffe, welche im den nähften Tagen mad der Zuricher Umwalzung argen einzelne Nilitars oder deren Verwendte vorfielce. 
Ich nenne im Dierem Augenblit nur den Kall zegen den Bater des Kırut, Fenuer — die Schane, welte auf Corporal Pürlimann in 
der Oraemb von Mädenkbivpl fielen, woben «ine Kugel in der Satteldecte Recen Bird — endlich erinnere Ih an die Seſchichte des 
Oberfil. Etaub, melde im der Neuem Furiher Zeitung Nr, 172 vom 11 Detober d. 5. won ibm felbit geidildert wurde, wie man 
feben fanın mit vieler Werft, um fid beim deoenmärtigen Fuftend von Zurich feine Unanuehmlickeisen zsugugichen, Künftig werde 
id mehrere Ale der Art weröffentliten. — Die Eavallerie bet ihre Patromem allerdinss aus dem Zeuadaus empfangen, und zwar 
maren 46 aa gemdiniicbe Wiitolenparrenen, Wuch dieien Bunte werde za mächiiend aue ſabrlich delanne masen, as gewinnen die 
Arcunde des Ken. Drerit Hirzel duber, ibm bemgmftellen, als ob er Lutronem verweisert bättet! Nr. Drift Hirgel war von dr am 
6 September geitürten Nesierung zum Obercommandanten ernannt, md war ihr Treue jhuldig, mas lönnte mar ſagen menm er — 
der zugleib an der Spite ver Zeugbauspermaltung und des Mumtionsiveiens ſtedt — ben Truppen Patronen verweigert daͤtte u— 
Endblih war Hr. Oberit Hirjel'niot nur rim eriten Zufammentseffen au dem Munſterhoſ, nom che der erite Schub fiel, anmehend, 
fenderm and im jwritem und Ickten Monet benter dem Hotel Vaut, ohne mir der rinem der Caballetiſten das geringite mißbilli- 
gende Bert zu. fagen, Wirimehr rief er auf dem Miünfteraere dm findbliaen Maßen ſelbſt sugleih mit den Gapalleriiten zu, ſich 
zurdletzigleben, und binter dem Hotel Baur joa er, alo der frindline Angriff ſeht beitis mar, kinen Gabel, 2üe der Obercomman: 


Dank an Ort und Stelle tft, da fällt mac milirarifbem Mecht und Gersub alle Werantwortlisteit anf diefen und nicht auf Die Unter 
geben, wiber fan von Verantwertiichleit in dieſem Halle Eberbaubt die Rede fen?! Tie jehl.en" Diegenten von Zürich berufen fi 








s gern auf den Weifewillen, aber wie weit man den Hrundian der Vollsisuperänetät auch auedehnen möge, fo kanu es dech damit micht 
fo weit geben , daf iraend Jemand zu Meniten zufammenpreigt, dam gegen den Bin der geichmigig confıruiten Diegierung 
rue aegen die dın Durcogang verweigernden Tturven chen dieser Menirtung data I und anı Ende follen die Trurren möcht 
einmal wieder die Muffen gebrauchen, mit einmal fi ihrer Kraut medien, aus lauter Reſeeet vor biefem Souverän, oder fegar nur 
vor eimena Theil Diried Sonwrrins!!!— Tief eimitmwellem die kutze Antwort für den, wie es Icheint, ungeduldigen Ken, Eorreipondenten. 


Trauenfeld', den 15 Dctober 1830. 
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um | die voraitanten 2 aa winen Finbuntert rieıe 

7 la an Thaler Ranfarlörr. 

IT. Man Mauforief vom 3 Huguft 1829 bafs 
tem an dleielken ati Ensier Mamfgricer auf 
folsenden @rumtiiiten >ed Bdermanıd re 
baum Daniel Ewün gu Teenhaln, mämlim: 
nr Karılie. wo: 19, U. 16 Mi. xebatfreies 

Kan tm Autterefend. and 

p bi 2a: 1a ER 
rag vor ter Au ee um 
IV. nam Kanferief des Adam Edwinden 


su an 


Qusmtlum au 
verbet alten babe. 
Wrumistüde de⸗ 
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— Zetgee vom 5 Anaun 1929 über | [239] Schillers Reben. 
> 


2: Bd 5 R. ebntireied 

in den Eben ern, ä Aus Gelegenheit mehrerer angefünbigter Tehensbefchreitungen Schiller s erlaubt 
—— Wi; m BE riet ſich die Untergeinete anf nachnebendes im ihrem Verlag erfhienene Wert wiederholt 

Wätten mach biefer Urtunde am bie meirgehacs | aufmerffam zu machen: 

Baar Kinder ebemivohl acunzig Aha⸗ 

In ver 

a 


u ————— der gu 1, U. I und IV $ 2 l l 3 
— 1 £ r 4% e e n 
— en le s y 


VE Shüg, verfaßt aus 


— — — — — 


2 obaun — und F 
5 nna Spriena 
Halte befannt d [ 
| BEE ne a naar Erinnerungen der Familie, 
U r J eis r e 
ee eisben, ihre Mlnfordane wegen der geracten feinen eigenen ®Briefen 
Kaufgriberr ı0 gewiß In Kermilu ri 
— den Nachrichten feines Freundes Körner. 
in Biefinem Gherichtslocal geltend zu made als 2 Theile. &. Preis 3 fl. 48 ge Krbir. — 


werben. ? 2 Pr fr ⸗ 
AA A Diefe Racrihten von Ewilers eben find aus dem Naclafle feiner Mitte ge: 
t werben fol. ihöpft, in melden ſich viele Norisen ber basfelbe, meiſtens Crinnerungen aus Bejpräden 
eyte dem ıR Gepteinber 1850. mit ıbm, welche fie felbft in ein Ganzes zu fallen gedachte, vorfanden. Dieſe Nachllange 
Kurfärktio bei. Supigamt. der Piebe, Grinnerungen aus Schillers Nugendgeit, von wviner ältern Schmritır mitgetbeilt, 
9. Gehren, und die Nachrichten feines wertranteften Iugendfeeumdes , lieferten mande Füge zur Voll: 
sit. Anfentamp. | endung der Daritellung eines Lebens, das der Welt lich umd wichtig armorden if. 
—— ⸗ Das deutſche Tublicam, am deſſen Herz ſich feine Jugend mari, und das fein Ver: 
[no] Bıi Karl Brügel in Ansbach | trauen fo ſchön rebtfertigte, wird au diefe Schillers Andenfen gemidmeten Blätter mit 
ft erfbienen nnd kann burg alle Bnbanziuns | viehe aufnehmen. Die Cintbeilung derieiben zerfällt in folgende Abichnitte: 
—— een (MHugdourg burd die 1 Eitern, Kindbeit, Studien, Jugend. I. Anfentoalt in Mannheim, in der Ume 
‚ gegend und in Bauerbach. UI. Ruͤckehr nah Manndeim. IV. Yeipyig, Tresden, Wei: 
Anleitung zur Firirung und | mar. V. Neigung. Mudoiftast. VI. Müdtehr nach Weimar vom Spätjahr 178% bis 
Ablöfung des unftändigen | zum Frühling 1789. VII. Untellung ia Iena, Verbeirarbung. _VIIL. Häuelites chen. 
Sandlohns, von Eugen Witt: Krankheit, Reife nah Schwaben. IX. Rugtehr nad Jena. Die Seren, Verbindung 
f. bayer. Regierungsaffelior mit Goethe. X. Erfte Verſtelung des Mallenft-in, Aufenthalt in Weimar. XI. Letzte 
mann, I. bayern. g Ei Yerındiabre und Tod. XII. Mlgemeines über Schillers Sharafter und Perfönlicteit, 
bei der k. Regierung von Mittelfran: Suttgart und Tübingen, Sctober 18539, 
ken, Kammer der Finangen. 1839, 7.6. Eotta’ite Bud handlung. 
Seh. 30 fr. — . — — 
335 m Berlage der M. Nieger'ſaen Punbantlaug in Augsburg ıft erfsienen. 
Bei dem allgemeinen, midt wohl mehr unbe; a bei € Gerofb, v. Fat ee J. Bimmer en, Pen im 
acer zu laffenden Erreben: „Die, bie Eutur | Syenp. Seunehaner ın Simäß ie: } 
Fe \ en 
aa ante. Ki de Snancgi Autumn Sobaun Nepomuk Lang, 
mer um Io ertodkn 
34 ‚als dieſelse mi nur für ale € kl 
Srosten. Gemsmmen Eirtungen und 5 r arungen 
Grunbberren, danıt Bideircinmiß = und Lehen: 
* — it, — Den R "en über 
mehr] ar abrung er en Beg vorsete: 
a das umftänbi ndiolm . 
SB Damdisun Beten. unb d e m g r o ß e n K a t e ch i 5 m u 8 


i6mä D i i tali 
KENSEIFÜNLEER NRARISÄEETER 
Uowreiger Dierrgane 


lare {de die erforberiihen Zujammenftellungen. vorgetragen. 
Berbantungen und andere a a fo. 5 Bände. ar. 8. 
do fie als nftructiom für Nemter und Renten: @iebente verbeiferte Auflage. Preis 8 fl. oder 2 Rthir. 


® ee m pri beamfeiben früber erfchienen : Schd farte Unflagen wurden nacheinander ndtbia. ons be praftifche Braumbarfeit biefer 


Ratecherit binlänatia betwiefen hat; fie Dient fett eimer Meibe von Jahren in ten mehrſien Elericafs 
Abbandlun vom — Semtvarien als Handbug. Diefe fiesente Muflage ift durch a tigen Prafıkfwen Kateche ⸗ 
nach Bamberger O 


tem aufs neue burchgefeben, md wo c# nbrbta war, verhelert. Der neue Ratechidimus von Ebr. 
ſervanz, Schmid ift mach derfeleen Eintlchrung und Ordnung —— —ein Bewels. das dieſe als bie 
von Tr. wor . ebet, anerkannt it; biele Srflärungen bilden demnach jegt analdih dat rorcdmäßlafte Hanbeum 
Dr. & ihael v. Web befte anerfanstt if; biefe Grtth ä y äßiafte $ 
Präfidenten dest. Appellationsgericts zu bem obigen mit päpfllicher Approbation erfcdienenen neuen Rareehlömud; vor mann daher 
— 9 ale Katecheten auf die neue 71e Mufinge biefeh ihren faht unentbebriigen Hanbeiuhes aufmertfam, 
für Schwaben und Neuburg und Ritr 


ter des Eivil-Werdienftordens der Krone G l o ck £e d £ r A n d a ch t. 


Bayerns, aus deſſen Grundſaͤtzen des 


Bambergiſchen Landrechte, Ilte Auf⸗ Ein Erbauungsbuch 
lage. Mit erg des Berfafs 6 ie 
fers und Anordnung der k. Regierung gebildete Katholike 
für Mittelfranken fammt den erfolgten .8 Oraste Zu > * it u. 

Erläuterungen abgebrudt. Geheftet Yadıır Ak.) Yasır e 
Preis 24 fr. z RR 5 Mir biihöfl Augsburgiſcher Approbation. 
Indem diefed zur afgemeinen Renutnih ars | Drudpapier 1 fl. oder Ihgr. Velinpapier mit 3 neuen Stahlftihen und Titels 

— Werd bpantlans wur ne wenige vigneite 1 fl. 36 fr. oder 1 Rebir. 4 gr. Gebunden im Saffian mit geprefiter 


ee a rn Dede, Goldſchnitt ıc, (Wiener Einband) 2 Thie. oder 3 fl. Ihr. 
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[s051—52]) Im Berlage von Dunder de Humblot in Berlin ift erfgienen und 


duch ” uhbandlumgen zu Ed. 8 Seinels 
Gefdidte 


des preußifchen Staates und Volkes 


« ” 
für alle Stände bearbeitet. 
An ſechs Bänden: 
Bd. I. I. u. Il. 1. 2, (Lief. 118.) 
gr. 8. gebeftet. Jede Lieferung von 6—8 Bogen Y, Mtblr. 
Indem wir dem Purticum anzeigen. bad bie „Befchichte Preußens ꝛc.““ bber Bers 
fag des Sen. Berbarb in Danzto, unfer Cioentbumm geworden ift, baten wir zugleich die mörhle 
gen Bemrrfungen über Iweck, Weſen und Gortganı diejes Wertes beijufügen, Wie groß auch 
das Intereſſe für preußiime Geſchichie in deu leuten Decennien ſich gezeljt bat, wie feuer fich die 
Forſchung bvemübt, aller Orten Dersorgened am dus Licht zu gieven. Zweifcthaftes aufjzuhellen, 
Uupefauntes zu verbffeatlichen, fo fehlte es dennoch bis auf oie Frjmeinuag des genannten Baches 
an einem Werte, welches aue dieje einzelnen und zerſtreuten Forſchungen mit Talent, Fieiß und 
Sorgfalt zu einem treuen Oefammıbiloe zu vereinigen unternommen bätte, und das Pubiscum 
fah ſich trog der vortrefflinften Nrveiten in Detail. trog ber gelungenfion Reſultate einzelner Eu: 
dien, wenn es bad Gange ver preaidnn Staatsentwiglung überfeven wollte, immer auf veraltete 
und dem heutigen Stamdpantie der Wiſſenſchaft, ja fogar der heutigen Bildung durchaus unan— 
gemefiene Darfielungen oder auf dürre Eompenbdien zurücgewieien. Solchem Bedoͤrfniß abzu⸗ 
fen, ſchritt ber. Hr. Verf, zu feinen arehirn Uniernebmen, Aber ed wur nicht bie Ruͤctſiat auf das 
Pier allein, was ibm eeflimmte; feiner litterariſchen Epeculation wolle er dienen, au dem 
ebürfnif der Sache, bem Mangel der Wiſſenſchaft wollte er abhelfen, denn wie aus dem allgemels 
nen Sange der Exeigniſſe dad Einzelne bervorgegangen, fo ınup au die Eviorihuna ans Dars 
fteiung des Einzelnen wieder in den allgemeinen Jujunmenbang wurücdveriegt werden, um bier 
erft tie wahres Fiat, ibre vente Bedeutung und Würdigung zu finden ; und wie bie Darftellung 
des alldememen Jufammenbanges und Kaufed der Dinge ans den einzeinen Korihenaen Na yus 
fammenfeyt, fo fbnnen wicderiim bicie nur durch tie Erfenntnifh dee Fadens, der das Gauzt jus 
fammenbäit, eindringend und tief gerührt und ver gefärrlicher Ginjeitigfeit ewahri mw-rdc. 
Darum bat ber Hr. Berf. bie voraefundenen Reſultate nicht bloß Auferlih aneinander gereiht, 
foabern auch innerlich wertmäpft und mit dem angeftrengteften Flerhe Die vorhandenen Küden durch 
eigened Qnellenflubium aue zefuͤut, aber bei der Sormiung und Darſtenung bes Stoßes nicht 105 
wohl bie aelehrte Welt alt dad acbitdrte Publicam im Allgemeinen vor Augen aclabı, und feinen 
ausdauernden Bemühungen, in in beider Milchiit das verdiente Los won Geitem der weflenfaaft: 
lichen Kritik, fo wie bir gewinfste Anertennung und Tbeilnabme von Seiten das leſenden Publicums 
nit vorenthalten worden. Es liras in ber Narr der Sache daß ein io'pes Wert nicht im Verlauf 
wniger Monate vollendet werben fonnte; follte aber der bieberige langſame Bana ber Erſcheinung 
das zenerenie bed Publicwnd hie und ba baben erfalten Laflen, ſe fünnen wir verſichern. daß bie 
vorzüalisften Hinderniſſe nunmehr befeitiar find; die Geſundbeit ded Berf., deren firler Zuftand 
vor allem andrra bie Erfoemung dee zweiten Bandes verzdaerte, IN wieder heraeſteut, mie ueuem 
Eifer und erfrifchter Kraft har er bie Arbeit ergriffen und jest bereits die entlcnrueren umb dars 
um farwieriaeren Gebiete ber preußiſchen Geſcuchte hinter ich gelaſſen. Der dritte unb vierte 
Band find für die Gefaiate der (dmfifmen, weſſphaͤliſchen und rleintiaen Kandesihrife, und für 
die Vommerne und Schleſiens dis auf die Zeit des breiiaiilwisen Aricaed beftimmt, ber fünfte 
und ſechste Band wirb bie Geſchichte bed Befammtftaates ſeit dem dreißtglährigen Artege entbals 
ten, Auf die Wichtigfeit, der preunmiehen Geſchichie in wiſſenſchaftlicher Benehung binzumellen. 
wärbe fiberfiüfiig ſeyn; für das ardiere Duplicum erinnern wir daran, bafı tie Gegemwart nur 
aus der Bergangenbeit erkannt werden man. dal; bie Thaten, jo wie ber Geiſt eines Voltes in 
einer GBefmiate niebergeleat find; bir Jugend machen wir anfınertfam, baf fie bie würbiaitın 
eıfpiele ausrarrenden Muthes , felfenfefter Kreue, fittlider Meinbeit, einfichtiger Staatslennuug 
in den Blattern ber vaterlaͤndiſchen Gefpichte dereichnet inden wird, dab dieſe ber hg 3 fey, anf 
dem au fie zu banbelm berufen fen, damit fie micht hinter ben Bätern aurüdbleibe, er dritte 
Band erſcheint wie Piäher im Heften, Alle zwei Monate wird ein Heft autgeseren, und iſt bad 
erfte und zweite bed druten Bandes eben erinienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
fo wie bie früheren Bänbe, 





[5020] Bei Weife & Stoppani in Stuttgart erfgien fo eben und if in allen 
Buchhandlungen, Deutſchlands umd ber Schwein vormätbig : 


Polyphonomos, 


oder die Kunſt, rn i 
in fechsunddreifig Lectionen ſich eine volftändige Kennlniß 


der muſikaliſchen Harmonie 


zu erwerben. 
Ein Fehrbuch, 
zugleich zur Weckung und Förderung einer Achten mufikalifchen . 


ner 
von Hofrat) Dr. Guftav Schilling. 


52 Bogen gr, 8. Preis 5 ft. 23 ie. — 5 Rthlr. oder a fl. 35. C. M. 


Indem wir biefes Wert mun biemit vortftämbia einem mufirfienenten Publicum übergeben 
und sur aefäligen Beadıtung aufs anaelegentlichhte empfehlen, bient zum Bewerje ſeiuer auferz 
erdentliben Gedienenheit won dom die einfawe Thatſache, daß ne vor feiner Balls 
enbung fomehl eine bollänbifahe alt enaliime Ueberſetung daren Feforge warden, und 
daß alle bianer erfmienenen Recenſtonen darüber in den geachteſnien Zeitfaritien es als eine 
„‚merfwiärdige und im feiner Art einzig baftehende Erſcheinung auf dem Gebiete ber muſitaliſchen 
Litteratur⸗ darflellen, 








[5562] Für reiſende Haudwerker. 

In alien Buchhaubliungen in Nugsbur 
in * Kr Aoumann'faen Bughandiung, i 
zu em; 


Theod. Münnich. 
Das neuefte 


Hand- und Neiſebuch 


—— 
fuͤr junge Handwerker, 
enthaltend Belehrungen über die verſchiede 
nen Handwerls Einrichtungen und Gebraͤuche; 
Anſtandsregelnz; kurze Geographie von 
Deutſchland; Reiſerouten durch alle Theile 
Deutſchlands und die angrängenden Länder ; 
über Dünen, Maafe und Gewichte; Der: 
zeichniß derjenigen Derter, mo die. verichies 
denen Dandmwerfer die befte Ghelegenbeit fin: 
den, ſich im ihrem Gewerbe zu vervollfomme 
nen und auszubilden; Megeln zur Erhaltung 
der Gefundheit auf Meifen ꝛc. Mebit einer 
Sammlung vom Gcheten und religiöien Ge: 
dichten. 2te Uuflage, Mir einer Karte von 
Deutſchland. geb, 18 gr. oderifl. 21 fr, 


Wichtige 
litterarifhe Anzeige! 


Zur Bermeibung von Concurremz erlaube 
ich mir vortäufig anzeigen, daß in meinem 
Verlag ein Wert eriyeinen wird, deſſen Auf⸗ 
aase it, zundaft Altes, was in Bezug auf das. 
dm ganzen proteftantifchen Deutfche 
land wichtig geiwordene Altenburs 
ger GonfiftorialsRefcript vom 18 
Movember 193% vergetommen ift und 
in der Folgezeit noch verkommen wird, fort 
lauſend in factiſch oder auch litterarifchsgefchichts 
Lem Zufammenbang, Nam jeweiligen Epochen 
pragmarıjca) dayzufellen und, bei ber boapmıchtis 
gen Bedentung dieſer Frage. von welcher ber 
gelreime Sivbenvatb Dr. Pauls zu Heidelberg 
in feinem unlängft erfatenenen Sevaratvotum 
urtbeilt, „daß fe zur Sache Deut ſanands ges 
werben, bei ber jeder gebildete Proteftant flimms 
berentiat fen — mit Hinblid auf 
aleihartige Erfheinungen im 
ubrigen Deutſchland, vom Stand- 
yunft emes proteftantifhen Ju— 
riften, fireng unparteiifger Kritit zu 
ungerwerien, ſodann das Danze aber, nad bies 
fer Richtſcönur, in mmbloerwandten Rapport 
sum gelsmmten proteftantifasenungelifgen Ele⸗ 
ment dei Eimiftentbiuns zu bringen. 

Der als Fortfeger der berühmten Kiyta's 
ſchen Annalen deutſcher und auslaͤndiſcher Eris 
minatreanevftege feit einer Reihe von Tabhren 
Litrerarifd bewärrte_ Dr. jur. Demme tn Al⸗ 
tensurg bat die Ausfüprung dieſes Wertes Üners 
nommen, zu deſſen wordiger willen fchattlicher 
Belebung und facttfiher Wervollfländigung er 
fit; vereitd in die angefebenfien und fbrderlichs 

en Berbindungen gelegt bat 
‘ Die erfte Aorbeilung wird Ende Drtober bie 
Preffe verlaifen und fann dann durch jede Buchs 
bandluna des Ins nd Auslandes (für circa in 
bit 18 gr. preuß, Eour.) bejonen werden. 
Leipyig, Ende Ecptember 1889. 


Wilhelm Einhorn. 





[3890] 





(5,91) In meinem V-rlage erſchien kuͤrzlich: 
Löhnis, Dr. J. M. A,, Prof. 
der katholischen Theologie in Gies- 
sen, Grundzüge der bi- 
blischen Hermeneutik 
und Häritik. Cum approba- 
tione reverendissimi ordinarii. 
29 Bogen gr. 8. 2 Rıhlr. oder 3 fl. 
36 fr. 
Die ſes Wert, bie Frucht wieljäbriame Studien 
und Frrihunaen eines ausgezeruyeten Gelehr⸗ 
tem. Ikift einem wahrbaft gefühiten Beduͤrſnig ab, 


namentlich dürfte hasıclbe dur die Mare Dar: 
Nellung bes reichbaltigen Inbaise ſich nicht nur 


2300 


ki ** ſonbern auch in Erminarien umb | fass] Im ber Unterzeich neten ift fo een erſchienen und an alle Buchbanbluugen werfambt worben; 
bei Tbeol bald versienten G@irgana 
benn mwürbige Brrfe r bat im 


verfmaffen. P Die 
feiner Stellung als Reber an fee [4 
wohl erfannt, was bei Bearbeitung biefed Bus 
für umfere Zeit North that. Unter feinen Um⸗ 
Nänden tann ih baber Zur pe eigenen Zinficht 
t 
von 


einladen, eigt, eb fein Eamtenner 
das Bub — aus ber Hand legen, Die 
———— In ER Pipker if au zal 
vor ‚ und ber Pre 3 ben wor . , 
fenmenben erientalifgen Gteilen, rralow 





— —— Serie. Aus dem MRMEn überfegt 
15496] Ya Commifllon der Grau'ſchen Mr . 
Bugdanslang in Bayreuth in zu babm: Erler Band. Erfte Abtheiluna. 
CEhoralbuch der proteitanti- r. =. Preis 1 fl. 3@ fr. oder 4 Mthlr. 


Die Beichichte bes Öffiven Eurepa's, namentlich bie orrmwidelten Werbättniiie zwiſchen Muß: 
en rchengemeinde, für | sans und Polen, find und dem &lefm yeintime darımeuer > 
4 Männerftinnmen, um Gebrauche für | tannt, was auf die Deurtheitung beöfelden merhmendin einen einfeitigen @ nfluß haben muÄte- 
( „Oel 8 Länger als man gewdimniſch glaufwe, dauerte der Uintagenirmus amifihen Polen und Muftonb, 
Scullehrer «= Seminarien, ymnas | umb vor 200 Jatren war Polen nahe baran, in Mußland dieſeide Mole au Ipielen. mie jeut Nufr 
fien, Gejangvereine, Liedertafeln ıc., land im Yolen. Zur unpartellfben Würdigung der Befwitre tft barım die Penntnis ruffiicher 
Werte unerläaih. und zur rirtigen Beurtbeilung felmft der neu-ftem Mefaichte birchaus uments 
bearbeitet von I. 5. Bud, Sradts | vemtim. Saramjins gtängendrs, aber vielfach der Aritit ermangelndes Wert wirfte hieju wers 
santor zu Dayreuth, und Em alelmungerweife wenig, und nach Ibm ift mauches für Penmimmis der rufiifen Befchiapte neicdheben, 
v 5 mas gar möcht, ober nur febr fragmentarif jur Keuntnis ber deutſchen Leſcweit fam, Uftrialew 
u ee A ET AI IT 
N, em, und ift darum bad Mefalta nenen Beiwirbthiorfnung Runtande. en 
Im Seldfiverlage der Derfafler. Preis | in dieiem Sinne in +8 phaft Iebrrei, umb ein aleimaditieer Mmfland MN ed, dafı der rniftlet 
31.56 a aan 
* ur en teflu inte, in dem 28 arichrieben . ei n 
a ke ne a in emem lat untedeutenden Hiftorifahen Moment. und verdient micht gerabbnliche Aufmertfamtet. 
55*64 Hekm ee u 6 Das DOriatmaf fell sie Bande umfafen, von denen dis jent drei erinienen find. Die erften Bände 
* —— on et und dr ee An führen bie Geſchichte von der Gründung des rufiihen Staats burm Rurit_ Ms auf den 
Hbeituns (bad Ganıe erfüeine In 1 Mbikeilongen? Großen, bie briden legten foen fie mı6 anf den Zob Wirrandert ] berapfürren. Die eben angereigte 
—* Fr S.. Bruce titbepraprirt. Die Fa Lieferung nmfaßr dem erften vuffiiaen Band, be ymeite, bie beimnämf erfmeinen umb mit der 
menierührung Biefer Eberäie IR Bürdans ai uam Elan Band antmanen fell, bremtigte alfe Me alte ruflifte Beidichte wer Peter bem 
mem nicht fi nt Meint kei } 5 
be wat * — ne = —EE Stuttgart und Türngen, Detober 1939. I. ©. Gotta’far Bumpandlang. 
mwärde bo nur TWenigrs mit einigem Grund | [8973] Bei Karl Hoffmann in Stuttgart in fo coem erfgienen: 
auberi ehe — — Wir afirfen Die 
n aſſern na en, daß fie bei rer 
Arbeit febr ferafältig verfahren, ja in einigen 


Kenbungen X mine on 1a con ne | krankhaften Exricheinungen des Seelenlebens. 


HIBz 





nn er ts Bir 

m % t 0 

Art auch. und dit e6 fia In ieh -  Merzte logen i 
— 28 fio In item zte, Pfpchologen, Naturforfäher und gebildete Laien, 
ben Meabfichtigten gen br.ngen.’ 

a — a me 

durg und Bındau, welde Worratlı halt. " Diefe 8. broihirt. Preis 1 fl. 30 fr. — 21 gr. 


Schrlit geht von durchaus allsrınelmen Befimtöpunften aus, Tud bebantelt nur Geoeu⸗ 








— — fände, bie Jedem Demtenden tictig feom mühen; fie wird daher für alle, deuen «6 im 
(1097-89) Anzeige wahrbafte Bildung bes @eiftes zu pl af, eine nillfemmene Erfchrimmmg fon, und darf bei ber 

e Vie lſeitiateit des atgehandeite n Gegeußandes mit Recht hoffen, ron feinem mad geifſiger Nahruug 
Montag ben 25 November 1953 umb folgende besierigen Teler umpefrieeint aus der Hand gelegt yu werten. 
Tage wird zu Grraßburg in ber Bebaufung Bed | _... nom. - BEN = 


Untergeiäntten . inere@tembof Mr. 15. zur | 12797 — 2822] TER | . 
Uurion einer hslierbet geibriuten werten. K. K. ausschl. privilegirte 
weise in ausgefucdten litterarifben und bifler 


. 
er A wa Yin Tafel d Kirch 
Eorome Seheit. wernater viele DragirMndgs: alei- un IrCnhen- 
ben mb im ſebr Icbmem Ginbanb;_ mebft einer , 
Sammlung son Album. werinnen fie hifteriich: M ® 
eronice umdb Wenre Bilder, colerirte Kithonras 
prien ment Meapfafe mit engiifepen Stabiftichen 1 r 7 en 
befinden. — 
egen naͤberer Austunft ober Bufntunp ’ 
Kertemssit. Duabinsier in Graukiurı at. ; 
N an ne ge | DAB PIUND ZU 50 Er. in 2ofl.Fuß. 
überbaupt im Unterbantlung zu treten. Selbe find offenbar den Wasskerzen vorzuziehen, denn geruchlos gleicht ihr Licht 
6, Piton. an Weiße bem Bafe, und fie brauchen nielgepußt zu werben. 


(m Wehenntmahung. Fabrik in Wien, wo auch die berühmte 


® 
« Rn Irast 2 13 fat dur Sntinligung der . ® 
Drum ei 0 t, bie zurfche y e e@ 
ibm a sym. Ausuft Benni Devane ft 1 [1 1 














beftanden hat, benferben in Eirenlars@chreisen 
unter drin Mamen von Dedeneffe hls allein 


beyeichnet, und ba Sr. Debeneffe Vater, der 
im ermähnter Geſeü in € bit: ’ 

Te a nn ea zu 18 fl., 20f.-FuB, per Centner 

ent * mt um) 14 al, fl 

o veründint re hiermmie zur Beritung allen | ZU bekommen iſt. 

trimmme. fi P} 

Sırafburg. ben 50 @eptember 1859, Diefe durch ein neues Verfahren erzeugte Seife ift gang vorzuglich zut Waſcherei 

a. Debenefie fils. | geeignet, kann jedoch and zu dem feinften ioilette:@ebraub verwendet werden. 








AUGSBURG, Abonnsment 
bier bei der Zei J 


„5 fürauswärts bei 
K. Oberpostamts. 
»pedition, sodann für 
ostämtern 


il 


— 
Dienſtag 








Ueberſicht. 
Ver, St. von Nordamerika. — Südamerika. 
Buenos . Ayres 24 Jul, Montevideo 30 Jul.: fruchtloſer Ber- 
ſach des engliſchen Geſandten, Rofas und Rivera zu verſöhnen. 
— Großbritannien. Der ben Stein gegen das Fenfter 
Der Königin warf, abermals ein Verrücter, Briefe aus Lon- 
don: neuer Beitrag zu den ruffifch-englifchen Unterhandlungen, 
Der nahende Sturm gegen die Rorngefege. — Frankreich. 
Couſins Nefignation als Etoaterath. — Niederlande. 
— Italien. Dr. erg wieder nach Rom berufen, 
Rücklehr des Papſtes. — Deutfihland Münden (Der 


Bull), Regensburg (Einftellung ber fſchifffahrten), 
—— (Beier des 18 Okt.), Franffurt, in}, 
ſtadt, Wiesbaden (König Leopold auf den 17 erwartet), 


Hannover (Unterfuhung gegen Rumann) — Preußen. 
Briefe vom Niederrhein (Kirchliches) und Berlin. — Schwe- 
den und Norwegen. Schreiben aus Stockholm: Bor- 
bereitungen zu dem NReichötag, anf welchem eine flarfe 
DOppofition erwartet wir. — Türkei. Text ber legten 
Note der Pforte. — Aegypten. — Oſtindien. Fehl 
foplagen der Geſandiſchaft nach Siam. Der Krieg mit bem 
Birmanen rücdt immer näfer. — Handels. und Börfen- 
nachrichten — Beil. Die brittiſche Naturforſcherverſamm ⸗ 
lung. in Birmingham, (Zweiter Artitel) — Spauien. — 
Großbritannien, (Die Mabicalen). 
Datum der Börfems Lonton 45; Paris, Wien, Berlin 17 Det. 





Staaten von Nordamerika. 

Ein Eorrefpondent‘ des M. Ehronicle gibt in einem 
Ehreiben aus Philadelphia d. d. 21 Sept. eine Reihe Fur: 
ser Notizen, aus denen wir folgende ausheben: Hr. Wan Buren 
und Hr. Clay (letzterer der whiggiſche Adſpirant auf bie Prär 
ſidentſchaft bei der mächten Erledigung) baben ihre Mundreifen 
dur das Land beendigt, welche man wegen des feitlihen Em: 
pfangs, der ihnen. an fo vielen Orten von ihren refp. Parteien 
zu Theil geworden, „Royal progressest genannt bat. Ban 
Buren ift indeß feiner Wiederermäblung gewiß. — Das Eee 
minifterium hat die alsbaldige Ausruſtung der Fregatte United 
States auf dem Werft von Eharlestomm befohlen. — In Flo: 
rida fahren die Indianer fort, den Weißen dem Hals abyu: 
ſchneiden, fie zu fcalpiren, und ihre Leihen zu verſtümmein. 
— Im Umfange der Union find jegt mehr ald 3000 englifhe 
Meilen Cifenbahn fertig, wovon die Meile durchſchnittlich 
20,000 Dollars gefofter bat. — Zu Parkersburg, im Staate 
Virginien, wurden zwei Gentlemen, Namens Putnam und 
Stone, vom Pöbel „gelyncht,“ weil fie im Verdacht fanden, 
einigen Sflaven mit Geld zur Flucht mach Ohio bebülflich ge: 
wefen zu ſeyn! Auch unter der halbwilden Einwohnerſchaft 
des bünnbevölterten Staats Arkanſas fam neuerdings das 
„Lvnch· Geſetz“ einigemal zur Anwendung. — Schließlich wer⸗ 
= — Unfälle von Dampfſchiffen und auf Eiſenbahnen 
ei . 
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22 October 1839. 





— — — me: 


Südamerika. 
(Engl. Courier.) Wir haben Briefe und Blätter aus 
Buenod:Piyres bis zum 24 Iul. Ihr Inhalt ift nicht ſon⸗ 
derlich wichtig, und dreht ſich zunachſt um die Heinen Zwiſchen⸗ 
fälle der fortbauernden franzöfiiben Blokade. Das Mepräfen: 
tantenhaus ward am 28 Jun. zufammenberufen, um den Be: 
richt feines Vicepräfidenten, des Generals Pinedo, über die Er: 
mordung des vorigen Präfidenten, Don Manoel de Maza, zu 
vernehmen. Derielbe war Tags zuvor in dem Haufe, wo bie 
Öffentlichen Sigungen gehalten werben, ermordet worden. Man 
fagt, dad Verbrechen ſey von Perfonen verübt worden, die mit 
dem Verftorbenen zum Umſturz der Regierung verfhworen ma: 
ren, aber von Don Manoel verratben zu werden fürdteten, 
und ihn deßhalb aus dem Wege raumten. Sein blutiges Ende 
bat wenig TIheilnabme erregt, da man ihm. Schuld gab, dem 
Präfidenten der Mepublif Mofas nach dem Leben zu ftehen, weh: 
halb im Publicum große Entrüftung gegen ihn berrihte. Men: 
chelmorde waren überhaupt an der Tagsorduung. Ein Geiftli: 
ber, Namens Petralta, war in feinem eigenen Haus auf Mofas’ 
Befehl niedergehauen worden. — Dad Buenos-Apres Pa: 
der fhreibt: „Man behauptet, mit dem letzten Paketboot aus 
England hatte Ihrer britannifhen Maj. Bevollmäctigter, Hr. 
Mandeville, und ber franzöfiihe Geſchaftstrager, Hr. Mattignp, 
friihe Inſtructionen erhalten, und mam erwartet biernach mit 
Zuverfiht eine baldige Ausgleihung der zwiſchen der argentini: 
ſchen Republik und Franfreih obwaltenden Differenzen.“ 
imes.) Aus Montevideo find geftern Nachrichten bis 


I. sum 30 Julius eingelaufen, die zwar einen Tag diter find als 


die letzteu über New-Vork erhaltenen, aber gleihmohl einige 
bemertendwertbe Punkte berühren, Die neue Megierung ſchien 
ziemlich bedrängt zu ſeyn, und Feine Haufen Ungufriedener ver: 
übten in dem offenen Lande um die Stadt Ausſchweifungen 
mancherlei Art. Ellauri, der bisherige Minifter bed Auswaͤrti⸗ 
gen, war zum Gelandten nah Frankreich ernannt worden, wo— 
bin er fi demnachſt einfchiffen wollte, Die Eorrefpondenz aus 
Montevideo, in ben Journalen von Rio:Faneiro, erwähnt einige 
fonderbare Gerüchte über Hrn. Mandeville'd neulihe Unterhand: 
lungen, um zwifhen Rivera, dem neuen Präfidenten von Mon: 
tevideo, und Mofas eine Merföhnung unter Englands Bürgſchaft 
zu Stande zu bringen — „Englands, fügt das brafiliihe Blatt 
bei, „das über die Mepublit ber Banda Oriental ein ähnliches 
Protectorat ausüben möchte, wie über bie jonifhen Infeln,” 
Die Unterhandlungen führten zu nichts, und Hr. Mandevile 
hatte Rivera benachrichtigt, daß eine Ausgleihung unthunlic 
fev. Die von beiden Seiten geftelten Bedingungen waren aud 
ganz widerfinnig: fo beftand Mofas darauf, Mivera folle vor: 
läufig feine Prafidentfhaft abdanfen, und Mivera verlangte, 
Mofas folle feine Dietatur niederlegen und eine volle Amneftie 
bewiligen. Die Erpedition, die in Martin Garcia von Lavalle 
gegen Mofas ausgerüftet wurde, follte im einigen Tagen nad 
ihrer Beftimmung abgeben, und mar von Montevideo aus ver- 
ftärft worden. Die Operationen follten durch das franyöfifche 


Seſchwader unterftügt werden. 
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James dasſelbe nur bis St. Iran d'nere dem Wicelönig zuge: 
theilt fehen möchte. Beide Parteien ſcheinen übereingelommen, 
‚bie Meinung des öfterreihifhen Staatslanzlers, Fürften von 
Metternich (der in ben lebten Tagen den Vraäfidenten des Brit: 
tiſchen Geheimeratbe, Marquis v. Lansdowne geſehen haben 
wird) darüber zu hören, und feine Entſcheidung als eine Art 
maaßgebende zu betrachten. 


* London, 13 Det. Der Geldmangel und die hoben Zinſen 
dauern fort, und dieß ift wohl mit ein Grund, warum die Ge: 
treidepreife noch nicht höber geftiegen find. Daß fie aber ftei: 
gen werben, daran ift nicht zu ameifeln, obgleich die Ernte im 
Ganzen ergiebiger aufgefallen ift, ald man erwartet hatte, Man 
fiebt freilich arten Zufuhren entgegen, befonders von Nordamerika, 
wo man feit dem vorigen Jahre große Gebreite mit Weizen an: 
gebaut hat. Solche Zufuhren müffen natürlich die Preife mäßigen; 
indeffen müffen wir doch gemärtig fepn, daß wieder bedeutende 
Summen Beldes ind Ausland geben werden, und daf der Drud, 
unter weldem nicht nur Handel und Gewerbe, fondern fait alle 
Claſſen fi befinden, viel empfindlicher werden wird, ebe ung 
Hülfe tommen kann. Wie weit diefe Umftände den Gegnern 
der Getreidegeſetze nügen werden, muß bie Zeit lehren. Die 
Guteherren möchten das Publicum glauben machen, es müſſe 
damit immer fo geben, und je mehr Getreide wir vom Aus: 
ande bezögen, beito mehr Gold und Eilber würden wir an 
dasfelbe zu zablen haben, jo daß, wenn die Einfuhr frei ober 
der Zoll gemäßigt würde, wir gefaßt ſeyn müßten, allmählich 
unfre edlen Geihirre einzufhmelzen, um nur nicht zu verhun: 
gern, denn der Auslander würde durchaus nichts Anderes für 
fein Korn nehmen wollen, als baares Geld. Das brittifche Volt 
bat jedoch zu viel Verſtand und Erfahrung, um fich durch ſolche 
Mähren einfchüchtern zu laſſen. Es muß im -Gegentheil bald 
die Ueberzeugung bekommen, daf nur dag Unregelmäßige und 
Plöpliche der Getreideforberung vom Auslande die heillofe Gold: 
ausfuhr erzeugt. Iſt diefe Ueberzeugung aber erjt tief in bie 
Gemüther eingedrungen, To müſſen die Gutsbeſitzer nachgeben. 
Was diefe begünftigt, iſt vorzüglich der Umſtand, daß die über: 
wundenen und zerſprengten Chartiften noh immer den Mittels 
claſſen großen, und nicht leicht von Herzen in eine Bewegung 
eingeben werden, die nicht von ihnen felbit audgegangen iſt, ja 
der fie fi, in der Meinung ihren eigenen Perfectibilitätstraum 
dadurch von der Ausführung entiernt zu ſehen, widerſetzt bat 
ten. Auch ift das wirkliche oder vermeintlihe Intereffe des 
Grundadels fo genau mit der Erhaltung hoher Getreidepreife 
werwebt, daß fich nicht leicht ein Minifterium aus demfelben fins 
den ließe, das fih an die Spike der Bewegung feßen würde, 
Indeſſen bereitet vieles daranf vor. Die neulihen Veränderun: 
gen im Perfonal des ‚Minifteriums baben demſelben einen viel 
demofratifcheren Anſtrich gegeben, fo daß fi von ihm jet weit 
eber ein folder Schritt vermutben läßt. Man erwartet täglich, 
daf Lord Slarendon unter dem Titel des Großfiegelbewahrers 
ins Gabinet treten werde. Was deſſen Gefinnungen in Bezug 
auf die Getreidegefege find, weiß ich nicht genau; doch ift er 
ganz der Mann, melder im Nothfall fih an die Spitze eines 
Minifteriums ftellen dürfte, das die Abſchaffung oder Umgeital: 
tung bderfelben vorfchlagen könnte, im Fall Melbournen die Ein: 

ſicht immer nicht kommen folte, daf es an der Zeit ſey. D’Con- 
nell 8 Anregung der Mepealfrage in Irland hat freilih nicht 
der Anklag gefunden, welden fie vor ein paar Jahren traf; 
aber bie Ehrerbierung, bie ibm immerfort feine Landsleute wide 
men, zeigt nur zu Mar, daß er im Notbfall einen großen An: 
bang unter ihnen auch bei diefer Frage finden würde, Der 
Srund, warum er keinen Verein dafür bildet, ift wohl fein an: 


derer, ald ber, weßwegen er ben Präcurforenverein aufgelöst 
bat. Er weiß nämlih, daß die Regierung ſich genöthigt ſehen 
würde, jedes Mitglied eines folden Vereins von allen öffent: 
lichen Aemtern auszufhließen — ein Opfer, weldem fih nur wer 
nige, die auf Beförderung Anſpruch machen zu Fönnen glauben 
(und dieß find doch wohl die geſchickteſten und thatigften Man— 
ner), gern unterziehen würden, jegt mo die Megierung ihrer 
Partei günftig it. Sollte aber ein confervatives Minifterium 
das Ruder erfaffen, von dem für Liberale, gleichviel ob Protes 
ftanten oder Katholiten, nur menig Zulaffung zu den öffente 
lihen Aemtern zu erwarten flünde, fo mürde ſich die Scene 
ſchnell ändern, und der Nepealverein dürfte an Stärke und Eins 
fluß dem ehemaligen „katholiſchen“ gleih fommen. Nun möchte 
aber gerade diefed Werbältnif, infofern es ein beinahe umüber: 
windlihes Hinderniß gegen ein ſolches Minifterium bilder, ein 
Hauptgrund zur Förderung der Abſchaffung der Getreidegefeße 
werden; wogegen das allerdings zunchmende anti:papiftifce Ge: 
fühl in England und Schottland, bei feiner einfeitigen Ueber 
treibung und der hieraus nothwendig erfolgenden Serfplitterung 
nurmenig vermögen wird. est wäre die Zeit für einen Brougs 
bam da, wenn der Mann fich felbit treu geblieben wäre, Mie 
wahr ſprach das Quarterly Mevies ſchon vor vielen Jahren von 
ihm: „Er hat das befondere Glüd, daß er jeder Sache ſcha⸗ 
det, die er zu fördern unternimmt; bei allem Eifer, Fleiß und 
Bebarrlihfeit — aller Kraft zur Arbeit, Ausdauer und Entbalte 
famteit, fomohl geiftig als förperlih — allem Selbitvertrauen und 
aler Leichtigkeit, die Ealluft feinem Helden zufcreibt, und bei 
nod viel größeren Talenten, Kenntniffen und Berebfamfeit, als 
biefer je befaß, ift er doch anerfanntermweife der unfähigite von 
allen ausgezeihneten Männern unſrer Zeit, eine Partei anzu—⸗ 
führen, oder irgend eine große Maafregel gegen einen bedeu— 
tenden Widerftand durchzuführen. Durd irgend einen anffallen- 
den Aug im feinem Charakter wird er jededmal den Eifer feiner 
Freunde zu dämpfen mwiffen, und Spaltungen in ihre Berathun— 
gen bringen; er wird nur den MWiderftand der Feinde Eräftigen 
und befeftigen, und alle, welche denfelben früber nur fehüchtern, 
zweifelhaft oder neutral zur Seite ftanden, als entihloffene Ans 
hanger in beren Meiben treiben.” 


Franfreich. 

Paris, 17 Det. 

(Gazette des Tribunaur.) Auguſt Blananimward, mie 
wir geftern gemeldet, von dem Generalprocnrator Frand:Carre 
und von Hrn. Merilvon verbört, welche zu Beiftänden die HH. 
Coup, Dbergreffier des Pairshofs und Zangiacomi, Inſtruc⸗ 
tiongrichter, hatten. Auguft Blangui, dem man zuerſt feinen 
Namen und Vornamen abforderte, gab ohne Anftand feine In— 
dentität zu; ald man ibm aber über feine Theilnahme an den 
Attentaten vom 42 und 13 Mai fragte, erflärte er, wie Barbes 
und Martin Bernard, keine Antwort geben zu wollen. Er hat 
in der That auch über alle an ibn gerichteten Fragen hart: 
nädiges Stillſchweigen beobachtet. Bei dem Veſuche der Gerichtd: 
perfonen lag Blanqui im Bette. Er batte, nachdem er biefen 
Befuch erfahren, erflart, er würde fich fo lange nicht anziehen, 
bis man ibm feine Hofenträger und feine Cravate zurüdgebe, die 
man geglaubt hatte ihm nehmen zu’ müfen, aus VBeforgnif fie 
möchten zu einen Selbitentleibungsplane dienen. Heute bat 
man dem Verlangen Blanqui’s entiprocen; auch bat man ibm 
einen Theil des ihm abgenommenen Geldes wieder ausgeliefert. 

National.) Hr. Thiers ift am Dienſtag Abends in Pa— 
ris angefommen. Die Gefundheit der Madame Thiers nnd 
Familienrüdfihten haben ihm bewogen, früber als er im Sinne 
batte, wieder einzutreffen. Hr. Thiers ſcheint die Politit mer 
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der zu ſuchen, noch zu fliehen, er arbeitet fleißig an-feiner Ge: 
ſchichte Napoleons, und darj ehne Eitelkeit glauben, daß felbit 
die Minifter, trof der vielen Gelege, womit fie und zu übers 
fhwenımen drohen, die Zwiſchenzeit ber Eeffionen nicht beifer 
angewandt haben. 


Hr. Couſin har an den Siegelbewahrer rn. Teſte folgendes 
Schreiben gerichtet: „Ich fomme von Lille, und das erite, was 
ich durch die Journale, und zwar durd bie Journale allein, ers 
fahre, iſt, daß ich zu den Sitzungen und zur Theilnahme an 
den Urbeiten des Staatsraths nicht mehr zugelafen bin. Ich 
wurde in biefen Math durch Caſimir Perier berufen in Folge 
einer wichtigen und ſchwierigen Miffion binfichtlih des öffentlis 
chen Unterrichts, zugleich auch wegen meines Titeld und Amts 
ald Secretaͤr des Univerfitätdrarhd. Sie, mein Herr, haben 
nun meine Abberufung unterzeichnet und lafen mic dieß durch 
den Monitenr erfahren. Ueber bie Hand, welde die Ihrige 
geleitet hat, taͤuſche ich mich fo wenig ald irgend Jemand. Ich 
bin weit entfernt, über ben Worzug mic zu beffagen, den man 
in Vertretung der Univerfität im Staatsrath einem meiner 
Collegen gegeben, welcher zwar einer der jüngiten, aber eben fo 
ausgezeichnet durch feinen Charakter, wie durch feinen Geift iſt. 
Uebrigeng fomme ih biemir, Ihr Werk volltändig zu machen 
und Ihnen meine Dimiffion als Staatsrath im auferorbentli: 
chen Dienft, welcher leere Titel mir nicht cenveniren kann, zu 
überfenden. Indem Sie biefe unterthänige Dimiffion Sr. Mai. 
vorlegen, bitte ih Sie, dem König fagen zu wollen, daß unter 
den Meinen, wie unter ben großen Umjtäuden bie Ungnabe wie 
die Guuſt nur ein Band mehr für meine unerſchütterliche Treue 
iſt.“ Empfangen Sie ic. Couſin, Pair von Frankreich, 


Das Journal bed Debats bemerkt diezu: „Uns thut 
in biefem Schreiben, welches übrigens voll Mäfigung und Würde 
tft, nur eine Inſinnation leid, deren Sinn Niemand entgeben 
wird. Wir glauben nicht, daß der Schlag, über den Hr. Couſin 
fi mit Recht beflagt, von dem Minifter des öffentlichen Uns 
terrichtd ausgegangen iſt. Nicht in den befondern Schritten 
Diele oder jenes Minifterd darf man die Erklarung der unge: 
(bieten und traurigen Maaßregel fuhen, welche einen Mann, 
wie Hrn. Eoufin, vom Staatöratb audichlieft. Der Fehler liegt 
allein im der unpolitiihen Notbmendigfeit, in melde bie Megies 
rung verfegt ift, den Staatdrath eines Thells berer zu beraus 
den, bie ihn durch ihre Einfihten und das Anfchen ihred Na: 
mens ebrten. Es ift der Seiſt des ganzen Cabinets, der bie 
Drdonnang bictirte, jeme engbergige Politik, welche dadurch, daß 
fie Alles verändert, zu reformiren glaubt.” 

Der Montteur vertbeidigt im feinem nicht officielen 
Theil die Ordonnanz des Siegelbewahrerd. Bis zu deren Erz 
laf gab cd 24 Staatsräthe im ordentlichen und 50 im außer 
orbentlihen Dienft. Letztere hatten das Recht, an dem Bera- 
thungen Theil zu nehmen. Durb die neue Verfügung iſt die 
Zahl der Mitglieder für den orbentlihen Dienit auf 30 ver- 
mebrt, bie für den anferordentlichen Dienit hingegen auf 20 
rebucirt worden, Won letztern mußten demnach 30 aufhören, 
au den Berathungen Theil zu nehmen. Sr. Eoufin, fagt der 
Monitenr, fen aus zwei Gründen umter die 30 Ausgeichlof: 
fenen mit begriffen worden. Erſtlich babe er vor 8 Monaten 
unter dem Minifterium Mole felbit im Eonftitutionnel erflärt, 
er versichte auf die Functionen eines Staatsraths, um fich dem 
öffentlihen Unterricht befto mehr wibmen zu können; zweitens 
babe er Seit dem 19 Sept. 1833 nur einer einzig enSitzung 
beigewobnt. Diefe Nachlaͤſſigkeit beweife, dab Hr. Sonfin gerin: 
gen Werth auf eine Theilnahme an den Arbeiten bes Staats: 
raths lege, 


Die Reune des deur Mondes meldet, daß zu den ver 
ſchledenen Geſetzesentwürfen, welche dad Minifterium gegenmärs 
tig vorbereite, auch der gehöre, die Strafe der Deportation zu 
regularifiren. Bekanntlich werden die Verurtheilungen zu dies 
fer Strafe mittelft lebenslängliher Detention in ben Staatds 
gefängniffen vollgogen. Die Megierung fell den Gedanken ger 
fast haben, einen paſſenden Deportationdort auf einer ber In— 
feln von Deranien zu finden, welche ihr England abtreten 
würde. (9) 


Die indirecten Abgaben ertrugen während der drei erſten 
Vierteljahte von 1839 477,916,000 Fr., 5,752,060 Fr. mebr ale 
in der entſprechenden Veriobe des vorigen Jahrs. 


Die Quotidienne ward am 16 Det. in ihren Burcaur 
mit Beſchlag belegt. Der Grund diefer Maafregel foll ein Ars 
tifet über Lebensmittel ans Anlaß der Unruhen von Mans ſeyn. 


Ducange’s berübmtes Werl: „Glosarium mediae et 
infimae latinitatis* wird gegenmärrig in Paris von ben Bebnür 
dern Dibot in ſechs ftarfen Quartbänden neu aufgelegt; 15 ober 
16 Bogen find bereits gedruckt, und die erite Lieferung, bie be 
vierten Theil des erften Bandes umfaßt, Tel gegen Ende des 
Yabrd erſcheinen.“ 


— Paris, 16 Det. Im Folge der Verhaftung Blanaui’s 
wird der außerordentliche Serichtähof ber Pairdfammer durch 
die anklagende Behörde von neuem in Bewegung geſetzt; 
ed mag dich den gemächlichen Herren ein fehr unmwilllommener 
Dienft fepn, Uebrigens begreift man faum die Unvorfichtigfeit, 
mit welcher der Verhaftete ſich denommen hat. Nicht zufrie⸗ 
den, die erſten und eiftigſten Nachſuchungen der Polizei durch 
Unteritellungen falſcher Nachrichten aus England irregeführt zu 
haben, während er ununterbrochen in Paris verſtect war, legte 
er in der letzten Seit allen Zwang ab, und nur fein offenes 
Erſcheinen an beſuchten Orten fheint bie Poligei anf ihn aufmerfiam 
gemacht zu haben. Anders und viel Flüger bat Marraft gehandelt, 
der nach dem berüchtigten Aprilproceß von 1834 nicht nur Mo: 
mate lang in Paris verweilte, während ihn bie Polizei unaus—⸗ 
gefeht verfolgte, fondern zuletzt mohlbehalten in England ange: 
fangt, und ſelbſt feitbem auf mehrere Wochen nach Parid ans 
rüdgefebrt ift, um feine Freunde zu befucen und perfönliche 
Ungelegenbeiten in Ordnung zu bringen. — Die Sprache unferer 
Megierungsblätter in Betreff der orienralifhen Ungelegenbeiten 
wird feit einigen Tagen entſchiedener; obne gerade dem jungen 
Sultan bie beftehende Freundſchaft anfjufündigen, fpriht man 
ſich doch viel offemer als früher zu Guniten des VPaſcha's von 
Aegypten aus. Selbſt der Temps, ber fonit wahrhaft Vartei 
für die Pforte gegen den Vicekönig genommen batte, fehrte zu 
vermittelnden Auſichten zurüd, an denen wohl die Vebarrlic: 
keit Mehemed Mid den größten Antheil haben möchte. Dauert 
es noch einige Zeit, bleibt ber Paſcha im Beſitz der gemonnenen 
Vortheile und der tärfifhen Flotte, fo wird ihm das beliebte 
Spftem der faits accomplis gegen alle Beeinträdtigungen maͤch⸗ 
tig ſchuden. Man ermartet von einem Tage zum andern bie 
Mülkehr Saint:Mare Girardind aus dem Driente. Es laͤßt 
fi vermuthen, daß er aufer feinen proviforiihen Mittbeiluns 
gen im Journal bed Debatd einen befondern Bericht über feine 
Meife und die Zuftände im Drient veröffentlichen werde, Einſt⸗ 
weilen find die Bruchftüde, melde die Allg. Zeitung and dem 
Meifebudge des Fürften Pürler über Aegopten und Mehemeb 
Ai gegeben bat, in mehrere der Parifer Blätter übergegangen. 
— Dad Daguerreotop wird noch immer fleißig beſprochen, und 
neuen Verſuchen unterworfen. Donne mit feinen Proben einer 
abdrucbaren Platte fchreitet voran; er hat der Alademle neue 
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Mufter vorgelegt. Arago, der bisher mit unverfenubarer Vor: 
tiebe für Daguerre allein geſprochen, hat gleichwohl in den 
Sisungen der Akademie auch Andern Gerechtigkeit widerfahren 
laffen. &o bat er namentlih Donne's mir lobender Anerfens 
nung gedacht, und außerdem berichtet, daß unter den Inftru: 
menten des Daguerkdotpps, bie jest in Paris fo zahlweich ges 
fertigt werden, jene von Lerebours die ausgezeichnetſten find, 
und bie hiedurch gewonnenen Bilder den von Daguerre felbft 
gefertigten ganz gleich feyen, wiewohl das Inftrument von Le: 
rebourd bedeutend mohlfeiler if, ald das Daguerre'ſche. 


Niederlande. 

*+ Aus dem Haag, 15 Dit. Se. Maj. der König verläßt 
beute das Sommerpalaid im Boſch, und bezieht mieder bie 
Mefidens. — Der Staatdrath hielt geftern eine fünfftändige 
Sisung unter dem Vorſitz des Prinzen von Dranien. Ale Mit: 
glieder des Staatsraths, auch der Erbpring von Dranien, mohn: 
ten der Sitzung bei. Die Mevifion des Staatsgrundgefenes 
und financielle Angelegenbeiten mögen der Gegenſtand der Be: 
rathung gemwefen fen. Heute hielt ber Staatsrath wiederum 
eine Sigung. — Das feit einiger Zeit bier erfchienene liberale 
Blatt „de Neberlander” ift, wegen Mangel an Abonnenten, 
eingegangen, — Das „Journal de la Hape’ fagt, nicht aus 
Unmohlfepn, fondern haͤuslicher Ungelegenbeiten megen, babe fich 
Hr. Falck nicht früher ald geftern auf feinen Poften nah Brüfs 
fel begeben können. — 933. ft. HH. der Erzherzog Marimilian 
von Defterreich nnd der Erbprinz von Modena find im Helper 


angefommen. 
Atalien. 


Rom, 1 Oct. Dr. Alertz in Wachen it aufs neue vom 
Papft eingeladen, bie arztlihe Behandlung des Krebsübeld, an 
dem derfelbe leidet, zu übernehmen, Die früher vom Dr. Alertz 
angewendeten Heilmittel haben den glüdlihiten Erfolg gehabt; 
allein die Hartnädigfeit der Krankheit felbit, die eine chroniſche 
it, fo wie Diätfehler von Seite des Patienten, veranlaffen dem 
ausgezeichneten Arzt zu wiederholten Meilen nach Mom. (2. A. 3.) 


* Rom, fi Det. Die Meile des Papftes im Albanergebirge 
bar drei Tage gedauert. Er wurde von den Bewohnern aller 
Ortfchaften, durch die der Weg führte, mit Freude und Ehrfurcht 
begrüßt. Am Abend waren die Landſtraßen, welche nad Eaftel 
Gandolfo führen, erleuchtet, und in dem Städten fah man lu: 
minationen und Feuerwerte. Hierwurde Se. Heil. vorgeftern gegen 
Abend am Thor von der Stadtbehörbe und einer großen Volksmaſſe 
empfangen. — Der Gardinal Staatöferretär Lambruschini ift, ge: 
ftärkt durch die Gebirgsluft, aus der Sabina zurädgefehrt. — Die 
Herzogin von Berry wird in einigen Tagen bier aus Neapel erwartet, 
— Unfer ausgezeichneter Landsmann, Bergrarh Mußegger, ift über 
Ancona aus Griechenland bier eingetroffen, und wird fi in 
einigen Tagen nah Neapel und Sicilien begeben. Bevor er in 
die Heimarh zurüdkehet, foll er gefonnen ſeyn, Frankreich, Eng: 
land und wahrfheintih auch Norwegen zu beſuchen. — Aus 
Bologna find Berichte eingegangen, daß in ber Umgegend meb: 
rere Brandftiftungen vorgefommen, wodurch fih Die Bebörbe 
veranlaßt gefehen, gegen jeden, ber ſich dieſes Verbrechen zu 
Schulden kommen läft, dad Martialgefeg zu proclamiren. 
Seit diefer Publication fol kein folhes Verdrechen mehr vorge: 


ftommen fepn, 
Deutfchland. 


— * München, 20 Det. Geftern Abend hörten wir im Hof: 
theater, dad ungeachtet des aufgehobenen Abonnements und der 
erhöhten Preife in allen Räumen gefüllt war, Ole Bull. Es 
iſt der Genius, der ſchaffende, der in dem Spiele dieſes Kunſtlers 


waltet; Schwierigkeiten und jede Aunftfertigfeit, die wir fonft 
zu bewundern fo gerne die Hände erheben, find hier längft unter: 
geordnet und dienende Gefchöpfe geworden, Daher das Ent: 
güden und der laute immer wiederholte Beifall der Zuhörer, 
der ſich aus ber tiefen Stille, mit der die athemlofe Maffe den 
Bewegungen ded Bogens folgte, plöglich wie ein Sturm erhob, 
Diele gedachten des Saitenbeherrfherd, welcher vor neun oder 
sehn Jahren bier an derſelben Stelle ftand, Bon Allem, mas 
wir feit jener Zeit hörten, ift diefer Nordlandsfohn derjenige, ber 
zundhft an Paganini tritt, und zwar nicht etwa in einigen Pas 
raden der G: Saite, fondern mit der Seele, mit der ganzen 
Geiftergewalt des Toned, Dei dem in jeder Hinficht glaͤnzen— 
ben Erfolge diefed geftrigen Concertes dürfte der Künftler wohl 
noch ein zweites folgen laffen. 


* Regensburg, 19 Det. Wegen des niedern Wafferftan: 
bes murden fowohl zwiihen hier umd Linz, als zwiſchen Linz 
und Wien die Dampfbootfahrten für diefes Jahr bereits ein- 
geſtellt. 


++ Würzburg, 18 Det. Während erſt die ſpate Nachwelt 
nah Verlauf von achtzehn Jahrhunderten das Andenken an bie 
Befreiungsihlaht vom römiihen Joche im Teutoburger Walde 
durch Errichtung eines Denkmals ehrt, war gleih in dem er 
ften Jabren nach der Voͤlkerſchlacht bei Reipzig König Ludwig 
als damaliger Aronprinz ſchon bedacht, das Undenfen an dieſes 
für alle Deutſchen fo hochwichtige Ereigniß auf eine finnige, 
Wonithätigkeit in ſich fallende Weile zu ehren. Die Armen 
ließ er an dem Orte feiner Reſidenz fpeifen, was big jept jahr⸗ 
lich theild bier, theild im Aſchaffenbdurg am Gedächtnißtage 
wiederholt ward, und deffen Feier num für alle Zeiten durch 
eine eigene Stiftung, zu ewigen Gedaͤchtniß, dauernder ald Erz, 
befeftigt it. — Nah ber allerhöchſten Beſtimmung Sr. Mai. 
ded Königs warb dieſes Erinnerungsfeſt heute dabier in dem 
ſchoͤnen Gartenfaale der k. Reſidenz durch eine Speifung der 
Stadtarmen gefeiert. Vierhundert derſelben wurden am einer 
Reihe von wohl befegten Tafeln bewirthet und außer denfelben 
noch gegen hundert mit Speife und Trank gelabt. Die Muſik des 
t. Linien-Infanterieregimente, König Dtto von Griechenland, 
welche während dem Feftmahle fpielte, erheiterte die Gäfte und 
bie zablreihe Verſammlung von Zufhauern, welde dad Jutereſſe 
für die bochherzige Feier diefes für jeden Deutihen wichtigen 
Tages herbeigeführt hatte. Hoc lebe der König, die Königin 
und dad ganze föniglihe Haus, waren bie Gefühle und der laut 
erichallende jubelnde Anddrud, unter welchen bie Berfammelten 
froh von einander ſchieden. 


+* Frankfurt a. M., 18 October, Se. 1.9. Prinz Fried: 
rich von Preußen traf vorgeftern von Berlin bier ein und reifte 
geftern nach dem Rhein weiter. — Unfer Konftitutiong: und 
Crinnerungsfeft an die Leipziger Völkerſchlacht wurde heute 
mit gewohnten kirchlichen und militärifhen Feierlichkeiten bes 
gangen, — Ueber das Mefultat ber am 14 und 15 
bier ftatt gebabten Urmahlen in die geſetzgebende Verſamm— 
fung iſt auffallenderweiſe noch nichts officiell bekannt ger 
macht worden. Wie man indeifen vernimmt, war bie Abftim: 
mung noch weit ſchwaͤcher, ald man erwartet hatte. — 3.8.9. 
die verwittwete Frau Kandgräfin von Heſſen Homburg wird in 
den nähften Tagen die Winterrefidenz in unferer Stadt wieder 
beziehen. — Der großherzogl. heſſ. Minifterialrath Ehardt und 
der herzogl. naſſauiſche Megierungsrarh Vollbracht befinden fi 
bier, um eine Verftändigung zwiſchen der fürftlih Thurn und 
Taris’fhen Poftverwaltung und dem Taunuseifenbahn : Comit£ 
zu Stande zu bringen. — Se. Durchl. der Fürft von Metters 
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nich wird naͤchſten Montag ‚auf ber Ruͤckreiſe nah Wien bier 
erwartet. 

Wiedbaden, 16 Dit. Se. Mai. der König der Belgier ift 
auf morgen bier erwartet. Die durch ein benachbartes Blatt 
verbreitete Angabe, es fep die fir den hoben Gaſt bereit gebal- 
tene Wohnung wieder abbeitellt, it fo wenig gegründet, ald das 
Gerücht von einer bevorſtehenden Veraͤußerung des bergoglicben 
Palais umd der Aufhebung des Contracts mit dem Theaterditec⸗ 
tor. (Kranff.d.P.U3.) 

Darmftadt, 15 Det. Ge. Hob. der Prinz Emil und der 
Staatsminifter du Thil baben fünlih Sr. Durdl. dem Für 
ften Metternich auf dem Johannisberg Beſuche abgeitatter. 

Mainz, 16 Det. Seſtern um Mittag famen Se. Durchl 
der Hr. Fürft v. Metternich nebſt Ihrer Frau Gemahlin, dem 
Hm. Grafen v. Münd: Vellinghaufen und dem Hrn, Grafen 
v. Ingelheim bier an, und ftiegen im Gaſthaus zum rbeiniihen 
Hofe ab. Kurz nad ihrer Ankunft ftatteten ſammtliche Herr: 
ſchaften dem Vicegouverneur, dem Feſtungecommandanten und 
dem Grafen v. Keſſelſtadt Beſuche ab, beſahen den Dom te, 
fuhren gegen 4 Ihr nah ber neuen Anlage und kehrten gegen 
Abend wieder nah dem Schloſſe Jobannisberg zurüd. m den 
letzten Tagen ftattete Fürft Metternich aub Sr. Durchl. dem 
Herzog von Naffan einen Beſuch in Bieberich ab, 


* Mainz, 17 Oct. Endlich find bie durch den Gouverne 
ments· und Gommanbantenwechfel nothwendig gewordenen Er: 
nennungen k. preußifcherfeitd eingetroffen. Der bisherige Pice⸗ 
Gouverneur, Generallientenant Freiberr v. Müffling, it zum 
Gouverneur von Koblenz; und Ebrenbreitftein, und der biäherige 
Inſpecter der preufifhen Beſazung der Bundesfeftungen, Ge: 
neralmajor Freiherr v. Quadt, unter Beibehaltung diefer Func 
tion, zum Gonmanbanten von Mainz ernannt. E 

Hannover, ID. Man hat in der letzten Zeit alles Mög: 
lihe aus Mumanns früherer Verwaltung hervorgeſucht, mas 
Anlaß an Beſchwerden gegen bdenfelben geben fonnte, fo daß es 
eben nicht den Anſchein bat, als denke man ibn bald mieber 
einzufeßen; außerdem haben einige befannte Subjecte ſich bran- 
chen laffen, eine banptfählih graen Rumann, mie übrigend 
auch genen den ganzen Magiſtrat umd ſelbſt gegen das Bürger: 
vorftchereollegium gerichtete Lopalitatsadreſſe zu unternehmen, 
bie jedoch, dem Vernehmen nah, wenig Unterfhriften findet. 
Unter dem, mad man gegen Numann bervorfuhte, war dad De: 
dentendite eine anfänglich poligeilihe, nachher Eriminalunter: 
fuhung, welche die Bewegung vom 17 Jul. ald eine kunſtlich 
durb Rumann bervorgerufene, ja befoldete Emente darſtellen 
ſellte. Im der polizeilichen Unterfuhung hatten einige Zeugen 
audgefagt, es fen an jenem Tage auf einem Banplage an die 
Arbeiter in Numannd Namen und Unftrage Geld vertheilt wors 
den, mit der Aufforderung, ib auf dem Marfte zu verfammeln. 
Die Polizei, welche am beiten den Wertb dieſer Zeugen und ihrer 
Ausfagen beurtheilen konnte, rieth am Schluffe der polizeilichen 
Unterfuchung dem Gabinet von Einleitung einer Eriminalnnter: 
ſuchnug devoteſt ab; im Cabinette jedech dachte man über jene 
Zeugen anderd und beifer, und übertrug der Juſtizkanzlei die 
Eriminalunterfuhung deßhalb. Allein in biefer Unterfuhung 
wieſen fi jene Ausfagen nicht allein als offenbare Fügen aus, 
fondern bie Urheber derfelben nabmen nah ihrer Beeidigung 
biefelben förmlih im Abrede. Die Juſtizkanzlei bat daber dem 
Gabinet erflärt: ed fen überall fein Grund vorbanden, dem Stadt: 
director Rumann in irgend einer Art die geringfte Schuld an 
der Bewegung vom 17 Zul. beisumefen. Man glaubt nicht, 
daß dad Gabinet ſich dabei beruhigen werde. — Uebrigens find 
polizeiliche und Griminalunterfubungen aller Orten im Gange; 


in Osnabruck bat ber dortige AUmtmann Ersleben bad anfänglich 
verweigerte Commiſſerium einer auferordentlidhen Poligeidirection 
endlich de annehmen müſſen, und haben nun and dort poligeis 
liche Unterfuhungen in reibem Maaße begonnen. Es wird übri: 
gens nicht fehlen, dab diefe Ernennung eines aufßerordentlichen 
Polizeidirestors zu nenem Hader zwiihen Kiefer Stadt und der 
Megierung führen wird, da nad der Stabtverfaffung die Ad⸗ 
miniſtration der Polizei dem Magiftrat zuftebt. (dp. 3.) 


Preußen. 

+ Dom Mieberrhein, 13 Oet. Die Nachricht von der Ent: 
weichung und VBerbaftung des Erzbiſchoſs von Poſen bat auch bier 
großes Aufſehen gemacht, aber mehr überraicht, als die Gemüt: 
ther ergriffen. Miemand begreift, mad den Prälaten zu dem 
Schritte bewegen fonnte, Die ganze Streitigfeit war mebr als 
je einer verföbnlihen Enticheidung nabe, die nun, wenigſtens 
was die Perfon des Hrn. v. Dunin betrifft, wieder in weitere 
Berne gerüdt it. - Wenn er bei feiner Ankunft in Pofen auf 
eine Erhebung zu feinen .Bunjten gezäblt hätte, -fo machte dich 
meber feinem Gbarafter, noch weniger feiner Urtheildtraft Ehre. 
Du einem Aufjtaud waren die Gemüther von Anfang am nicht 
getimmt, und find es in dieſem Uugenblit nice im entfern- 
teten. Hier zu Lande namentlich, wo die kirchlichen Ungelegens 
beiten ihren ungellörten Gang gehen, iſt bie Thellnahme an 
dem großen Streite fo gut wie erlofchen, und wird auch mict 
wieder auflodern, wenn die Megierung fortfäbrt, die religiöfe 
Ueberzeugung außer ihrem Bereiche zu laſſen. Es if aber 
feine Gefahr, daß etwas Auderes geſchehe. Die Suspenfion 
des Hrn. v. Drofte Fönnte aufgehoben merben, ohne daß dadurch 
der Megierung eine Verlegenbeit bereitet würde, Die Nachricht 
der Zeipgiger Allg. Zeitung, als würde berfelbe vor eine rhel⸗ 
nifhe Jurv geftellt werden, findet jedoch nirgends Glauben, 
auc verlauter bei und fein Wort davon. Mbgefeben davon, daß 
man dadurch ven der Beſtimmung abginge, welche alle Beam: 
ten und Gontravenienten gegen den Staat dem Landrechte un: 
termwirft, hätte ein folder Ausweg auch zu viel Localſchwierig⸗ 
feiten, als daß er ernſtliche Verüdfihtigung verdiente. Die 
Umneftie, von der ebenfalld dort die Mede ift, liche fi cher 
denfen, fie träfe aber nur wenig Perionen, und darunter bed 
nicht den Hrn. unfern Erzbiſchof, ba Niemand begnadigt wer: 
ben kann, der gar mit verurtheilt iſt. Daß die Berliner 
Polizei ſich fo Tonnte tauſchen laſſen, macht, wenn ah 
nicht ihrem Scharffinn, doch ihrer Milde Ehre. Dffenbar find 
bei biefem Ereigniſſe nech viele Andere betbeiligt, die viel: 
leicht den Pralaten zu politiihen Zwecken mifbraucen well 
ten; das polniſche Element ift won jeber ein raſtloſes gewe- 
fen, und it gewohnt, unbefiimmert um die Kolgen, mit dem 
Schicktſal zu fpirlen. Der Untergang der Nation rührte vom 
biefer Abentemerlichfeit und Leidenſchaftlichkeit faft alle Eingel- 
nen ber, 

& Berlin, 160. Wie ſtreng man noch im benachbarten Polen 
binfihtli fremder Reiſenden tft, gebt unter Underm daraus berwer, 
baf der befannte Schriftiteller Dr. Theodor Mundt, der vor 
furgem von einer Meile nach Schleſſen, Galizien und ber Frei: 
ſtadt Krakau hieher zurückehrte, feine Mbficht, and dad Aönig- 
reih Polen zu beſuchen, aufgeben mußte, nachdem man ibn im 
Krakau mit ben Schwierigkeiten und Bedenken einer ſolchen 
Dieife befannt gemacht batte, Dr. Munde befand ſich gerade in 
Arafau, ald dortdas fogenannte Conſtitutionsfeſt gefeiert wurde, 
bei weitem es jedod fo überaus fill berging, daß weber in den 
Kirchen noch auf den Strafen Jemand anders als Militärper: 
fonen geſehen wurden. — Aus Polen geben fortwährend Die bes 
ſten Nachrichten über die dort, fo wie in der Provinz überhaupt, 
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bereichende Mube ein. Meifende verfidern uns, baß wer bad 
Wolt dort und feine Anbänglichleit an die preußiſchen Geſetze, 
denen ed zum größten Theil feine jegigen befferen Zuftände ver: 
dankte, naͤher kenne, den dürfe auch die jeßige Paſſivität bedfel- 
ben bei den Händeln des Clerus nicht Wunder nehmen. Nur 
diefer und ein Theil des Adels ift und bleibt in Oppoſition 
mit der Megierung; das feite, offene und geſetzliche Auftreten 
der letztern darf jedoch des endlihen Sieges verfichert ſeyn. 


Schweden und Norivegen. 


* Stodholm, 11 Det. Der Kronpriny und die Kronprine 
zeſſin baben vorgeftern Drottningholm verlaffen, fo daß bie 
ganze koͤnigl. Familie jetzt wieder in der Hauptitadr verfammelt 
ift. — In den biefigen Negierungsdepartements berricht außer: 
ordentliche Thätigfeit, um Alles zum Meichötage vorzubereiten. 
Eine Menge Vorichläge werden ausgearbeitet, um den Meiche- 
ftänden vorgelegt zu werden. Die mwictigften Gegenftände der 
Verwaltung merden dabei zur Berathung fommen. Aber nicht 
nur in dieſer Hinficht wird der künftige Reichstag merfwürdis 
ger ald irgend einer feit 1809 werden, fondern auch in Anfehung 
der UAnftrengungen, melde ſchon jest von einer Partei, deren 
Haupt allem Anſchein nad der vorige Staatsrath und Präfident 
Frhr. Nordin ift, gemacht werden, um eine Minifterielverän: 
derung zu bewirken. Die beiden Zeitungen, Aftonbladet und 
Dogligt Allehanda, werden ald bie Organe diefer Partei ange: 
feben. — Der Dberftattbalter Möllerbjelm ift zurüdgefehrt. 


Zürfei. 


Einem Schreiben ded Marfeiller Sud aus Ronftantinopel 
vom 27 Sept, zufolge erzählte man ſich dort Folgendes über die 
Abberufung des Admirals Mouffin. Eine Eonvention fen kürze 
lich zwiſchen diefem Botſchafter und Lord Ponſonky geſchloſſen 
worden in der Abſicht, eine Demonſtration beider Flotten gegen 
Aletandria vorzunehmen. Admiral Lalande, deſſen Inſtructio— 
nen mit dieſem Plan der beiden Botſchafter nicht zufammen: 
fimmten, glaubte an feine Megierung berichten zu müſſen, 
welde die Betätigung jener Uebereinfunft verweigerte, und den 
Admiral Rouffin durch Hrn. v. Pontois erſetzte. 


ft Ronftantinopel, 2 Det. Ich ſende Ihnen bier die 
Note, melde die Pforte in den lehten Tagen des Septembers 
an bie Repräfentanten der Grofmächte gerichtet hat; bis zu Die: 
fem Augenblick ift keine Rüdantwort auf diefe Eröffnung er— 
folgt. „In der Note, melde die hohe Pforte im Laufe des 
Augufts an die Reprafentanten der fünf Mächte richtete, brüdte 
fie ihren Wunſch aus, daß, nachdem die hoben Mächte das 
Arrangement der ägyprifhen Frage übernommen hätten, fie die 
Mittel in Erwägung ziehen möchten, um Mehemed Ali zu ſei⸗ 
ner Pflicht zurädzufübren, ihn zur Heraudgabe ber großberr: 
lien Flotte und zur Werzichtleiftung auf feine übertriebenen 
Forderungen zu bejtimmen und ihn aufgufordern, ruhig die Die: 
pofitionen abzuwarten, melde unter Vermittlung der fünf 
Mächte und Sanctionirung der hoben Pforte getroffen werden 
würden. Seitdem hat die Pforte von den mwohlmollenden Ab- 
fihten der fünf Mächte unaufhörlich Beweiſe erbalten, fie ſteht 
daher nicht an, dem guten Willen der legten volle Gerechtigkeit 
widerfahren zu laffen, fo mie fie auch weit davon entfernt iſt, 
die vielfachen Schwierigkeiten zu mifffennen, bie ibnen bei der 
Ausführung ihrer großherzigen Ablichten begegnet fepn mögen, 
Nichtsdeſtoweniger iſt bereits mehr ald ein Monat verfloſſen, 
ohne daf die durch die göttliche Vorſehung unter den fünf Hö— 
fen zu Stande gekommene Uebereinftimmung (aceord) irgend eine, 
su dem vorgefchten Zwed führende Wirkung gezeigt hatte. Die hoben 


Dermittelungsmäcte mäfen vermöge ihrer befanntem Weisheit 
einfehen, wie ſehr es für die osmanifhe Regierung winfhend- 
werth fen, fobald wie möglich einen Zuftand der Dinge aufhören 
zu feben, ber die Pforte benachtheilige und den Weltfrieden be: 
droht, indem er tagtäglich mene Keime der Unordnung und ber 
Zwietracht auffhichen läßt. Die Thronbefteigung ded Sultans 
Abd⸗ ul⸗Medſchid ward durch rinen großen Gnabenact bezeichnet, 
indem Se. Hobeit dem Pafcha von Aegypten für feine begangenen 


Fehler Verzeihung angedeiben ließ, und zugleich ihm die Erb: 


lichkeit für feine Kinder bewilligte. Der Paſcha erwicderte diefe 
Wohlthat mit dem ſchwarzeſten Undauk. Cs ift allgemein ber 
fannt, daß er fi nicht nur geweigert hat, die großberrliche 
Flotte, Die ihm durch dem feigiten Verrath überliefert wurde, 
zurüdgugeben, fondern daf er auch die dem Sultan unterwor- 
fenen Zander zu revolutioniren ftrebt und überhaupt auf das 
feindfeligite gegen die hohe Pforte fi benimmt. Se. Hoheit 
bebarrt nichtödeftoweniger in ihren großmüthigen Abfichten, und 
iſt bereit, Mehemed Ali die Erblichkeit Aegpptend für deifen 
Kinder zu verleihen, fo wie ihm für alles Anftößige und Ber 
brecheriſche, das er bis zum heutigen Tage begangen, Verzei⸗ 
bung angebeiben zu laſſen. Unter dieien Bedingungen wird 
die Regierung Sr. Hoheit immer bereit feun, ein Abkommen 
mit ihrem Vafallen zu unterzeichnen. Das Benehmen des letz⸗ 
teren nah dem Abſchluß eines ſolchen Urrangements wird ent: 
fcheiden, in wie weit berfelbe fernerer Gunſtbezeugungen würdig 
ſey, die jedoch nur ald eine Folge freiwillig ertbeilter, fouverd- 
ner Guade anzuſehen waren. Die hohe Pforte erfucht bie fünf 
Herren Kepräfentanten, ihren betreffenden Regierungen die Hoff: 
nung der Pforte auszudrücken, daß die hoben Vermittlungs— 
mächte die geeigneten Mittel ergreifen werden, um bie agpptis 
ſche Frage einer befriedigenden Loͤſung baldmöglihit zuführen 
zu können.” 


Aegypten. 

Der Marieiler Sud ſchreibt aus Wlexandrien vom 
26 Scpt.: „Mehemed Ali bat Briefe aus Konitantinopel ers 
halten, welche ibm melden, baf Chosrew Paſcha von ben Ule— 
mas, der Sultanin Mutter, und felbft dem Sultan immer 
mehr gehaßt wird, und daf er zweifelsohne fallen würde, Fönnte 
man für ihn einen Nachfolger finden, der Rußland angenehm 
wäre. — Bei Abgang bes legten Paketboots haben die Palafte 
beamten Mebemed Ali’s jelbit dad Gerücht ausgeftreut, ein 
Gourier fen insgebeim an Ibrahim abgegangen, mit bem Bes 
fehl, gegen Konftantinopel vorzurüden. Diele Nachricht war 
wobl daranf berechnet, Senfation hervorzubringen. Zwar ging 
wirflih am 16 Sept. Abends yom Palaft an Ibrahim Paſcha 
ein Gourier ab, der aber ganz gewiß feinen folhen Befehl 
brachte. Indeſſen ift es ficher, daß dem ägpptifchen DOberbe: 
fehlshaber fhon früher DOrdre zugefommen, ſich marihfertig zu 
balten, um beim eriten Signal in Kleinafien einzurüden. — 
Sapitän Stopford, Sohn des Admiruls, Commandant der eng- 
liſchen Brigg Zebra, wurde Mehemed Ali erft am 18 db. M. 
vorgeftellt. Man verlichert, diefe Unterredung babe durchaus 
feinen politiihen Zwet gebabt. Kapitän Stopforb ift gleich 
darauf abgefegelt. Auf der Brigg Zebra befand fich eine grofe 
Zahl Officiere, welche während der vier Tage, die das Schiff 
bier zubrachte, forgfältig die ganze Küfte und bie Forts, die fie 
vertheidigen, in Augenfchein nahmen. Es wurde bemerfr, daß 
fie den Plan mehrerer Forts aufgenommen, und vom Hafen 
eine Zeichnung entworfen haben, morin der Plag ber dort ges 
anferten fünfzig Ariegefciffe genau angegeben war, — Der 
Wicefönig bat am die Gonfulm dinſichtlich der Motification, 
melde Hr. Cochelet ihm im Folge der Befehle des Marſchalls 





2360 


Breit Gemacht. kit nturt ertaffen, er-debe feinen feätern-@r- 
klaͤrungen nichts mehr beisufügen, da biefe Note feine neuen 
Borichläge enthalte.” 


Ditindien. 


* Galcutta, 6 Jul. Die Geſanbtſchaft von Dr. Midarbfon 
nah Siam bat ihren Zwec verfehlt. Dieſer Zweck war die Er: 
leihterung des Handels von Maulmein mit ben fübliden Staa: 
ten ber Schans, melde Siam tributbar find, und deren Gem: 
municationen mit der Provinz Tenaferim feit einiger Zeit von 
dem fiamefifhen Hofe tebr beichränft worden find, wahrſcheinlich 
auf Unitiften der Birmanen, melde und zu gleicher Zeit den 
Bugang au den nörblihen Schand, die ibnen tributbar find, ge: 
ſchloſſen haben, da fie hoffen, die Garnifon von Maulmein, welde 
ihr Schlachtvieh dortber bezieht, dadurch in Merlegenbeit zu 
fepen. Der König von Siam hatte Miharbion den 17 Febr. 
eine ſehr feierliche und ſehr günftige Anbienz gegeben und Ml: 
led bewilligt, allein feiidem ber Gefandte Baugkok verlaffen bar, 
um zu Lande und durd dad Gebiet der Schans nah Tenaſſerim 
surödzureifen, bat er Schwierigfeiten aller Art gefunden, und 
war mebreremal genötbigt, unterwegs liegen zu bleiben, umd 
Boten nah Bangkok zu ſchicken, um Befehle zu bewirken, daf 
ibn bie Rocalbehörden meiter beförderten. Die Schwierigkeit, 
die Truppen in Tenafferim zu verprovlantiten, ift aber Keine: 
wege ber größte Nachtbeil, den und bie Politik dieſer barbariſchen 
Höfe bei der Unterbrechung biefed Verkehrs zufügt, fondern bie 
Unterbrehung des beginnenden Handels mit den inefiften Ka: 
tamanen von Yunnan — ein Handel, der für ung bei ber zunch⸗ 
menden Gefahr einer gänzlihen Unterbrechung des Handels mit 
Eanton täglich wichtiger wird. Uebrigens werben wir, was wir 
der Weisheit biefer Regierungen nicht zu verdanfen haben wer: 
dem, burd ihre Thorbeit erhalten. Denn es wirb nicht zu ver: 
meiben ſeyn, daß bie Näftungen der Birmanen mit einem Krieg 
enbigen, und ber König bat drei feiner Söhne, jeden mit einem 
Urmeecorpd, an die Oränge von Tenafferim geicietr, fo daß der 
Krieg wahrſcheinlich gerade da beginnen umd fi entfheiden wird, 
wo ihn bie englifhen Intereifen verlangen. Denn im Norden 
von Birma haben wir nichts zu wünfhen, als daf bie Gebirge 
zwiſchen Kafai und Aſſam nie bisher Die Gränse bleiben, aber 
im Süden müßten wir wünfhen, die Schanftaaten von’ ber’ bir: 
waniſchen Lehensherrihaft zu befreien, und fie unabhängig zu 
maden, fo daß fie fir uns eine Handelsſtraße an die Gränge 
von Punnan bilden, 


Sandels: und Börfennachrichten. 
Sonden, 15 Dt. Conſols 91%, ; fpan. Fonds 31 


Das Dampfboor Britii-Queen, das Die Fahrt von New⸗ 
Vort nah Portomouth in 13 Kagen und 14 Stunden yurüd: 
legte, dat New:Morker Zeitungen bis zum 1 Det. mitgebracht, 
Der Stand des Geldmarkted war fehr prefär, baares Geld fel- 
ten, und Wechſel wurden nur mit Schwierigkeit negorlirt, Die 
Banfen waren in der Klemme, und mehrere von ihnen bieltem 
ſich nur durch gegenfeitige Aushülfe. Wetien ber Bereinigten: 
Staaten · Baut 103%; Eourd auf London 10 bis 10%, Proc. 
Prämie für BiNs zu 60 Tagen Sicht. Vom 21 bie zum 20 Sept. 
wurden 5000 Ballen Baummolle aufgefauft, davon 5000 fir 
Havre, der Meit für das nörbliche Europa und Liverpool, Vom 
10 Jul. bis zum 1 Det. find 3,029,000 Dollars baares Gelb 
mad England, 862,372 D. nah Havre verſchifft werben; bie 
Britiſd · Queen bar 800,000 D, mitgebracht. Die Ernteberichte 
lauten viel weniger günftig. 


@arie, 17T Dei, Eonfol. Sproc. 110, 65; Bpree, BI, 655 
Danfactien 2800; deig. Bank, 740; fpan. art. 31%, ; gi; 6824 
portugiel, Iproc, 254; , Smpri 500; St, Germain, ®. . 36242; 
Werfalller reiste 515; linfe 300; Strafburg:Bafel 307", ; Cu: 
von Laffitte 5210. 


Ungdbura, 21 Det. Zubw 
649; sun 


: Donau: Main: Canal» Actien 
fenbabn : &ctien 84 9., 81 @,; 


Ferdinand: Nordbahn:Hetien 103 ®,; Venezianer-Mailand-Eifenb. 
Act. 103 9., 102 ©. 
* Hamburg, 15 Det. Bir batten feit letzter Poſt an unfrer 


Boͤrſe nur ein febr ſtilles Geſchaſt. Mit der geftrigen Londoner 
Poft vom 11 b. find wieder 60 Kitten Silber im Werth von 
circa 650,000 M, B. bier eingetroffen; das Grid am unfrer 
Börfe it jedoch nur wenig reihliher. Am 12 wurben mehrere 
große Poften zu 5", Proc, gemacht, beute blieb es aber 6 Proc. 
@eld, 5%, Proc. Briefe. Der Handel in fremden Baluten, vor: 
züglih London, Paris und Amſterdam bleibt febr lebhaft, deut: 
ſche Pläse find wenig vorhanden, fie blieben beute bei unverän: 
derter Notiz alle gefragt. — Louisd'or geſucht, 19 au fait alle 
Eontanten. In Fonds neh immer mit viel Geſcaaft. Der 
—— blieb wieder in ſpaniſchen Ardeins und deren Cou— 
pons. 


Berlin, 17 Der. Abrec. Staatsſchuldſch. 108%,; 4prec pr. 
engl. DbL 1025, ; Pramib. d. Exreb. 70%,. 


Wien, 16 Oct. Ausweis ber VPerfonenfreauenz 
auf dera, pr. Kaifer: Ferbinands - Morbbahnm feit 
rünn unb zurdd: 


Eröffnung der Fahrten nad 
Perianen, 


laur früberem Aueweiſe vom 7 Jul. bie 
inet. 30 Sept. d. 9. . » . . . 103,913 134,9557. 18 fr. 
für in 26 Kabrten von Lundenburg nad . 
Wien transportirte Baubölzer + - _ _ 00-91 
139,48 — 55 — 


Einnatmt. 


Hiegu vom 1 bis 
inel.15 Det. Werfemem. Betrag, 
in ber Dichtung von 
Wien nach Brünn 8382 10,2827.20 kr. 
in der Richtung von 
Brünn nach Wien 10,263 12,066 — 10— 
19,145 22,318 — 30 — 


Aufammen 123,053 161,507 1.25 fr. 


Wien, 17 Det. Met. 108; Aproc. 100%; Iproc, 80%; 
—— — 1553; Morbbahn 105%,; Maaber 107%,; Monza 
153, 


Ausspunoen Cuas vom 21 Oct. 1839. 


Papier. Geld. Papier, Geld, 


Bayer. Obl.äs Pr. 100%, 100° Wechselcurs 


= mi! f P 
— 2% 2 00 100% | Amsterdam Monat — 107° 
pr. Stück Age — 48 —5 ein —* an 115% 
Bayer. St.Act,. 1.8,571 567 Frankfurt ı Monsi 99%, — 
Oestr. Rothsch.L.. — _ Nürnberg - - Ni, — 
- Partiala 4 Pr. — — Leipig - - Mu — 
-N.Aal,v. 105 — — Londen -» - — 84 
-N, Anl,v. 1859 107 — Paris - - 117 F 
-Metall.ä8Proc. — j@6%, | Lyon - - 117 - 
-dettoäa Proc. 100%, 100%, | Mailend - - 60% — 
= detto a $Proc. 5 — Gm - - di — 
-B.Act Il. Bam, 1859 — 1536 | Livorm - - so — 
— Ti - - in 
Poln. L. a s00fl. En 99 Veadg - - — s 60% 


Poln, L. a soofl. 11, — 
Darmstädter Loose 60 — 


nee 


Verantwortliche Mebaction : 
Dr. Suftar Kolb; 7. A. Aitenhöfer, 
Verlag ber J. ©, Cotta'ſchen Buchdandiung in Gtuttgart, 


Nitro. 295. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


22 Octbr. 1839. 


Neunte Berfammlung der brittifhen Nas 
turforfiher in Birmingham. 
(Zweiter Artilel,) 

** Die Vorträge, welche in den allgemeinen VBerfammlun: 
gen, wie in den Gitungen ber einzelnen Sectionen gebalten 
wurden, bieten ein ſehr verſchiedenes Interejfe dar, und waren 

‚zum Theil fo fireng wiſſenſchaftlich, dab ſich Bier nicht ing 
Sprcielle eingeben läßt. Wir wollen daher diefelben meift nur 
im Allgemeinen nambaft mahen. In der Section für Mas 
tbematif und Phyſik befchäftigte man ſich vorzüglich mit Mit: 
theilungen über magnetiihe und meteorologifhe Beobachtungen 
und optiſche Unterfuhungen. Ueber den Fortgang der Urbeis 
ten 93. Heriheld, bie Meductionen ber Sterne betreffend, und 
die zur Wellenlehre gehörigen Unterfuhungen von Ruſſell und 
Mobinfon, wozu die Geſellſchaft anſehnliche Geldfummen bewilz 
ligt batte, wurden Berichte erſtattet. Die Section für Geo: 
logie und phpfifhe Geograpbie war, wie früher, die beſuchteſte. 
Das Intereffe für geologifhe Forſchungen iſt noch immer im 
Steigen; fat in jeder Stadt werden Mufeen angelegt, melde 
zum Studium der örtlihen Verbältniffe von großem Intereife 
find; man fprad allgemein den Wunſch aus, daß eine ähnliche 
Sammlung von Belegftüden über Gebirgs: Formationen, wie 
man fie in der Ecole des mines zu Paris ans den einzelnen 
Departements findet, au für das brittiihde Mufeum aus den 
einzelnen englifhen Grafſchaften angelegt werden möchte. Cine 

deſondere Theilnahme zeigte ſich auch bei diefer Sitzung wieder für 
Agaſſiz's Werk über foffile Fifche, auf deffen Fortgang Budland 
in einem fehr anziehenden Vortrage wieder aufmerkfam machte. 
Die Berfammlung batte im vorigen Jahre eine Geldunterſtü— 
Bung von 100 Pfund bewilligt. Bucland bebauerte, daß bie 
hoͤchſt wichtigen Unterfuhungen bed Prof. Owen, eined der aud: 
gezeichnetſten Zostomen und Phpfiologen der Gegenwart, wrgen 
einer plöglihen Unpäßlichfeit desfelben, nicht naher mitgetheilt 
werden konnten, Owen bat feine milroffopifhen Unterfuchun: 
gen über den Bau der Zahne fo weit verfolgt, daß er in vie: 
len Fällen auf einen blofen Blit an einem feinen Schliffe ei: 
nes Zahnfragmentes zu erfennen im Stande ift, welchem 
Thiergeſchlecht, ob einem lebenden oder audgeftorbenen, ber 
Zahn angehörte. *) ine Discufiion, woran viele Mitglieder 





”, Den wird feine Beobagtungen in einem eigenen Werfe ber 
fannt machen. Sie geben einen wichtigen Beleg für den Wert 
der Ausdehnung mitroſtopiſcher Forſchungen auf verſchiedene 
Gebiete, und man darf hoffen, daß durch die Wiederholungen 
ſolcher Jorſchungen das Vorurtheil eines Theils des Publicums, 
ſelbſt des gelehrten, gegen tie Zuverlaͤſſigteit ber mitroſtopiſchen 
Unterſuchungen uͤberbhaupt immer mehr finden werde, Man 
bat von mehreren Geiten geyweifelt, ja es laͤcherlich aefunden. 
wenn Ebrenberg Infuforienmägen bargeftellt bat, oder ganze 
Gebirgdlager aus Neften von mitrofforifchen Thieren befteben 
laͤßt; man bat ſelbſt in gelehrten chemiſchen Zeitſchriften erſten 
Manges die unzweifelhaften Nachweiſungen von Schwann, dab 
Bei ben Vorgängen der Gahrung bie Entſtehung mitroſtopiſcher, 
dem Pflanzenreich angehörender Organismen thätig iſt, moſtifi⸗ 
cirt, und die Behauptungen von R. Wagner, aus dem Samen 
und der Form ber Samenthierchen in vielen Faͤueen die Elajfe, 
fetont die Art des Thieres zu erfennen, periflirt, „ta doch Eus 
vier einen bandfeften Knochen haben mußte, um fagen zu füns 
men, von welchem Thier er hertomme ; man bat dabei nicht bes 
dacht, daß alle biefe Reſultate durch eine gleiche Strenge ber 
Induction gewonnen worden find, und daß bie bier bewaffneten 
Einne, wie in ber Aftronomie und in allen Erfabrungswiſſen— 
faften, eigentlich erft die Eontrole der auf gewönntihem Wege 
gewonnenen finnliben Wahrnehmungen uͤbernehmen müſſen. 





ber Section Theil nabmen, erregte der ſehr intereffante Bor: 
trag Lyells über die merkwürdigen, wie Drgelpfeifen geitellten 
Sandröhren, die man in den Kalflagern und in Formationen 
von verihiedenem Alter an den SKüften von England und in 
der Normandie findet. Diele Möhren haben drei oder vier Fuß 
im Durchmeſſer und 8 bis 10 Fuß Lange, ja einzelne find fo 
folofal, daß fie über 20 Fuß weit und ſechzig und mehr Fuß 
tief in die Kalkipalten eindringen, Sie verdanken ibr Ent: 
fteben wahrſcheinlich einer hemiihen Einwirkung des mit Koh— 
lenfänre gefhwängerten Waller; merkwürdig und unerflärbar 
bleibt, daß dieſe Möhren nah außen ſtets mit einer Schicht 
Lehm umgeben find, Mebrere interefante Notizen über fel: 
tene fofjile Thiere, namentlih einen Affen und einen Bogel— 
Tbiere, von Iwelhen wir fo wenige Ueberreſte beiten — wurden 
in den folgenden Situngen gegeben. Geographiſche Mitthei— 
lungen von Bedeutung famen nicht vor, 

Auch diefmal war, wie bei frübern Verſammlungen, eine 
große Erceurfion, welche von der geologifchen Section ausging, 
woran aber auch viele Mitglieder anderer Sectionen Theil nah: 
men, zur großen PVefriedigung Aller veranitaltet worden. In 
drei großen Abtheilungen, je nah dem vericichenen Zwecken 
der Theilnchmer, brach man früb auf, ſchiffte fib in Booten 
ein, und befucte theild die großen benachbarten Eiſenwerle, 
theils die Krappformationen der umgebenden Hügelketten oder 
die Kalf: und Dolomirgebirge in der Näbe von Dudley. Alle 
drei Abtheilungen wollten an den berühmten Kaltiteinböblen 
zufammentreffen. Die Höhlen waren prachtvoll erleuchtet; ges 
gen 300 Mitglieder der Gefellihaft und eine große Menge 
Leute aus der Umgegend waren unter der Unführung von 
Hrn. Murchiſon verfammelt, welcher, mie fpäter ber geiſtreiche 
Yudland, in einem anziehenden Mortrage auf die merkwürdis 
gen Verbältniffe der Umgebung aufmerkſam machte. Vorher 
fon) waren and der großen geologifhen Karte von Murdis 
fon Eremplare der dieſe Gegend barftellenden Section vertbeilt 
worden. Cin fröblihes Mahl in Dubdley befhloß den Ausflug. 

In der hemifhen und mineralogiihen Section betrafen die 
Vorträge verihiedene Gegenſtände aus der techniſchen und un: 
organifhen Chemie; über. Gegenitände der organifhen Shemie 
fam wenig zur Vorlage; jedoch gab eine Abbandlung von Dr. 
Thompfon, in welcher berfelbe gegen Prout die Anmefenheit 
von freier Saljfäure im Magen während der Verdauung be: 
ftritt, zu einer lebhaften Dieenffion Veranlaſſung. Man hatte 
ſchon in der erften algemeinen Sitzung die Nichterfüllung eis 
ned zu Newcaſtle ausgeſprochenen Wunſches beflagt, wodurch 
es ſonſt möglich geworden ſeyn würde, den eben beſprochenen 
Gegenſtand weiter zu verfolgen. Es war naͤmlich der, wie es 
ſcheint, im der vorjährigen Berfammlung begehrte Umerifaner 
mit einem Loch im Magen, an welchem Dr. Beaumont fo merf: 
würdige Verſuche angeftellt hat, auf die Einladung, ſich perfönz 
lich zu ftellen und weiter an fih erperimentiren zu laffen, nicht 
eridienen. *) 





*) Weber diefen bbehſt mertwuͤrdigen Fall finden Leſer, welche ſich 
dafuͤr intereffiren, weitere Aufſchiüſſe in folgendem Werte: 
„Menue Verfune und Beobachtungen Aber den Magenfaft und 
vie Phyfiofogie der Werdaunng. Auf eime böchſt mertmiürdige 
Meise, während einer Meihe von fieben Jahren, am einem und 
demfelben Subject angefteilt von Dr. Witb, Beaumont- und: 
arzt in ber Armee dev Vereinigten Staaten Nordamerita't. Aus 
dern Engliſchen von Dr. Bernhard Luben. Leipzig 41354. Der 
Rat iſt im der Kürze folgender: Ein cangdiſcher Jäger von 
franzoͤſiſcher Abkunft und im ber ameritaniſchen Pelzcomragnie 
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An der Section für Zoologie und Botanif fommen nur Ge— 
genftdabe von untergeordneiem Juterefe, Beobahtungen über 
die Fauna Englands, namentlih die der Orkney- und het: 
londeinfeln, dann Mitteilungen über nene Präparationsmerbo- 
den der Fiſche fie Cabinette m. [. m. zmm Vortrag. Dagegen 
verdient eine michtige Mittheilung von Hrn. Webb Hall „über 
bie Beihleunigung des Wachsthums des Weizens“ um fo mehr 
Anfmerkismteit, als dieſelbe für den Lanbbau, namentlich von 
England in dem gegenwärtigen Verhaltniſſen, von hoher Wich⸗ 
tigfeit zu ſeyn ſcheint. Während bie mittlere Zeit, melde ber 
Weisen braudt, um gu reifen, nad ber bisherigen Annahme 
von Mitte Octeber bis Mitte Auguſt dauert, ober im günftig: 
ten Fall vom December bis Auguſt, gelang es Hrn. Webb Hall 
im wenig mehr als fünf Monaten unter günitigen Verhaltniſſen, 
und namentlich bei einer gewiſſen Beihaffenbeit bes Bodens, 
einen reht guten Weizen zu erzeugen. Die vorgelegte Probe 
mar den 15 Auguſt von einer Ausſaat am 2 März gewonnen 
worden. Daß dieh nicht ein vereingelter Rail war, bezeugen 
ganz äbnliche günftige Reſultate in früheren Jahren, wo felbit 
ein am 9 ober (1835) am 5 März gefdeter Weigen am 12 und 
11 Auguſt geerntet worden war, 

Die Verhandlungen in der mebiciniiben Section betrafen 
einige wenige anatomische unb pboiiologiiche Gegenſtände, fonit 
mer Caſuiſtiſches; auch eimige bie Vaccinatien und fpecielle 
Theile der Augenheilklunde angehende Borträge wurden ge: 
balten, 

Die Urbeiten ber ſtatiſtiſchen Sertion brebanbeiten Modethe— 
mad, wie über Schulen der arbeitenden Elaffen, Erziehung und 
Unterribt, dann numeriſche Verhaltuiſſe der Verbrechen in ver: 
ſchiedeneu Diftrieten von England. 

Die Mittbeilungen in der Section für Mechenit zogen, mie 
zu ermarten war, das größere Yublicum beionders an. Faſt 
alle Vorträge waren den Verbeſſerungen der Dampfmalhinen, 
Strafen und Eiſendahnen gewidmet, oder ſchlugen doch im biefe# 
Feld cin, Ein Vortrag umfers Zanddmannd, Profefor Schön: 
bein aus Baſel, „in good English ‚* zog bie Aufmerkſamteit 





angeſteut, wurde im Jahr 1522 dur dad zuſanige Eotachen 
einer mit: Zübnerfaret geladenen Arinte auf bie aranlichſte 
Weiſe verwundet, Der Schuß traf in Bir Unte Brite, ging 
fardg nach eben unb innen, malın bie dußeren Bebedungen 
ſammt dem Mindteln vbllie wen, serichmerserte bie meisrleren 
Supren, nerlzgte Die mntere Frälite bed linten Nungenlappens, 
das Amerobfell und burshehrte den Magen. Der game Schus— 
mit Etüsten ber Kleidung md ber jerbroisenen Rivven war in 
die Bruftehhte himeingetriehen worden. Nach einer Tangmteri: 
nen. im anselliheren Werte umRinbiich beſchriesenen Behand: 
fang von Dr. Beaument waren bie weriegtem (heile dien 
Saresirin wieder nerbeiit und vsermarbt, Did auf eine mit ben 
Bauchbeden verwachiene Deffnuug im dem Magen, weise 2%, 
308 im Umfang betrug, und bard welche Sprifen und Getränte 
bersortraten, wenn die ſelbe mid ber einen parenden Berband 
aeſane ſen war. Ares aller angewruberen Miteel mar die ſe 
Mageeniel ruücht zur Berwanfiung ju bringen. obmol! der Ba: 
tieut fin bald ber beiten Geſundbeit erfreute, fi werbeiwatiere, 
zwei Kinder befam und im Dienfte ter SyubfonbalsPelscompaas 
nie fortwährend thätig war, Im Jahr 1825 mb foiter 482% 
und 1853 Nellte um Dr. Beaumont cine Reibe bochtt merf: 
wörbdiger Berſuche am dieſem Untielbemm au, inbem er ben 
Subnir des Maaend unter bem werfchiebeuflen Berkbältmiiien 
vrüfte, den Magenſaft und die Brinuffenbeit der Magenfchleims 
bant unteriachte, Thermometer einbrachte. Spetfen ber verſchie⸗ 
denften Urt durch den Mund mebmen lien ober kr feine Muſſe- 
Unten atwicrelt dur die Wunde einführte und diefeiten 
(4. B. an feidene Faͤden beiefliar) in werichiebenen Zeiträumen 
wicher Imrausmabın, um ibre Aufeniweile Werduberung zu vers 
folgen. Die wichtigſten Reſultate bieier Unterfugungen find 
bereitö in bie neueren Haud- und Kehrbächer ber Phoriologie 
ater atgongen. 


der Mitglieder in bohem Maaße auf ſich, und gab Veranlaſſung 
zu mehreren Dieeuifionen ; er betraf die Theorie über den Schuß 
der Metalle vor Orvdation durch eleftro chemie Thaͤtigkeit. 
Dieler Vortrag bat in feinen Conſequenzen eine große Wichtig⸗ 
keit für bie Erflärung der electroshemiihen Verwandtſchaft vies 
fer Stoffe, und gewährte auch ein praftiihes Intereſſe, zumal 
für die Engländer, da die von Dary angenommene Theorie in 
Bezug auf legirte Kupferbeichläge bei Schiffen und die Wirkung 
des Seewaſſers darauf Mebificationen erleidet. *) Wir fchließen 
bier biefen Bericht und vermeiten über einzelme Details anderer 
bier nicht näher berührter Vorträge anf die neueften Nummern 
bes Auslands, 


Spanien. 


A Mabrib, 8 Det. Die Frage über die Fueros brobte ein 
Chaos zu werden, ald eine plößlihe Anwandiung von Rährung 
die Kämpfer einander in die Arme führte. Die Minifter erftidten 
faßt unter dem Drude des Koloſſen Mendizabal. Um biefen etwas 
überrafhenden Vorfall zu begreifen und feine Folgen zu würdi⸗ 
gen, muß man noch andere Dinge willen, ald Diejenigen, die 
vor den Mugen des Publicumd vergingen, Am G war bas 
Deeret zur Yufldfung der Cortes ſchon entworfen; wenn ber 
Entwurf der Sieben (Divsaga, Calatrava ıc,) durchgegangen 
märe, ſe hätten ed die Minifter von ber Megentin unterichreiben 
lafen. Im einer zablreihen ariſtokratiſchen Geſellſchaft am 6 
Ubends wurde bereits biefe Unflöfung mit Geſundheiten u. dal. 
gefeiert. Die nähfte Folge märe niht nur Me Verwirklichung 
der Sefehedentwärfe über Nationalmilig, Drusfreibeit u. dergl., 
fondern eine neue MVerfolgung gegen die Liberalen geweſen. 
Spät Abends vereinigten Ab ungefähr 40 Deputirte von der 
Mojorität, allein bie Chefs Dlozaga, Eaballere u. A., welche 
zwar zu ſchwatzen, aber nicht zu handeln wiffen, und Alles durch 
Intriguen abmaben wollen, fonnten gu Teinem Entfihluß kom— 
men. Endlib nahm Don Pedro Mendes Vigo das Wort, ftellte 
die Folgen der Auflöfung vor, und ſetzte hinzu, es fen eine 
Schande, baf der Congreß ungeachtet feiner impofanten Majo— 
rität fhimpflicherweite ſich auflöfen ließe. Er ſchlug vor, daß 
der Gongref, wenn die Minifter noch auf der Verwerfung ber 
eonflitutionellen Elaufel (die Gewährung der Fueros ehne Pra— 
jubiz der Berfaffung) verbarrten, fib in permanente Sitzung 
erflären umd eine Botſchaft an die Megentin fenden folte, um 
derielben zu erklären, daß die Minifter das Vertrauen bes Con— 
greſſes verloren hätten. Da er bei den erwähnten Korpphien 
wenig Sumpatbie fand, und es (dom um Mitternacht war, ente 
fernte er ſich. Die Deputisten Bargas und Serrane erflärten, 
es fen umbegreiftich, daß man dem Vorichlag in ber gegenmärtigen 
Rage nicht einmütbig beigepflichtet babe; fie fenen nebſt andern 
ihrer Freunde bereit, benfelben für die näbfie Sitzung zu unters 
zeichnen. Die Korppbäien, welche nicht mollen, baf aufer ihnen 
Jemand etwas thun fell, unterbamdeiten am mächiten Morgen 
mit den Miniftern, fanden ſich aber in der Sitzung bintergangen. 
Vigo und feine Freunde fingen bereitd an, den Verſchlag zur 
permanenten Eisung zu unterzeichnen, als Alair auf den bes 
deutenden Wint Dlogaga’s die befsnnte Scene ſpielte. Man 
Tann fagen, daß anf diefe Art micht nur das conititutionelle 


” Eoaönbeins merbotiih amgeflelite Verſuche fiber das eleatres 
wmoteriihe Verhalten vieler Subſtauzen und bie Theorit des 
Galsanismud wurben in ber naturferſchenbden Geſcuſchaft zu 
Bafet vorgetragen. Eiche Vericht ber Berrandlungen dieſer Ger 
ſeuſchaft som Auguſt 1856 bis Nutius 4558. II. Bafer 1838. 
Ausfübrlichere einzelne Unfläge darüber fleben in Voggenderft 
Anmalen. in ber Biblioth. univ, td im philosophicel Magazine, 
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Princip, fondern bie Freiheit überhaupt in Spanien gerettet 
worden ift. Das Minifterium wird aber abtreten miülfen, denn 
wenn eine Gonciliation in Bezug auf bie Fueros möglich war, 
fo laßt fih nicht ein Gleiches mit Hinſicht anf das gange Me: 
gierungsfpftem und auf die anhangigen Gefeßesentwürfe be 
haupten. 

Grofibritannien. 

Unter ber Aufihrift „Madicale der neuen Schule” enthält 
der Spectator folgenden gutgefchriebenen Artikel: „Madicaler 
war jederzeit eine vage Bezeichnung. Die Theoretifer (philo- 
sophers) aus den Schulen Malthus', Micardo’s und Beuthams, 
Sobbett mit feinem Schwamm zum Cinfaugen der National: 
ſchuld, und Attwood mit feinem Lumpenpapiergeld — alle waren 
Madicale. Kurz „Radicaler“ war bloß ein Ausdruck unbeſtimm⸗ 
ten Lobds oder Tadels, je nah dem Munde, von dem, oder dem 
Ton, in dem er gebraucht wurde, Anfangs war er faft durch 
gängig — wenigftend in feiner Gefellihaft ein Name des 
Vorwurfs, aber mittelit der Standhaftigkeit einiger feiner Tri: 
ger arbeitete er ſich mählich zu einer beiferen Meputation bin: 
durd. Wenn indes auch nicht pofitis, doch negativ hatte damals 
der Name einen gewiſſen Sinu. Er brjeihnete zwar nicht bie 
Bekenner einer bejtimmten Megierungstbeorie oder politiihen 
Handlungsweiſe, aber er umfaßte alle diejenigen, die, von den 
zwei großen ariftofratiihen Factionen der Zeit ſich losſagend, 
mit Ernit an das Neformwerk gegangen wien wollten. Jeder, 
der, die Logomachien von Whig und Tory meidend, irgend einem 
präcifen und entfhiedenen Meformplan — war ed nun eine 
Grilfe, oder eine Meinung — das Wort redete, war ein Radi— 
caler. So lange ber Name unfaibionable war, wurde er nicht 
von falihen Pratendenten ufurpirt, Seitdem ihm ein guter 
Geruch angeflogen, bat mancher verbächtige Charakter ihn fi 
beigelegt oder beilegen laſſen, und in Folge davon hat er in ber 
öfentlihen Meinung in dem Maaße Rüdfchritte gemacht, ald 
er in den Salons Fortſchritte machte, Bei den Regierungs— 
journalen it es, im Bewußtſeyn des fchlechten Leumunds ber 
Whigs, jeht eine gewöhnliche Praris, jeden ungedrillten Wbigreeru: 
ten für einen Nadicalen audsugeben. Der Name fist den meiſten 
derfelben linfifch genug am Leibe. Das lente Avancement unter 
Melbourne's Megierungsichreibern hat einige beifpiellos komiſche 
Namensverwechslungen der Art zur Folge gehabt. Irgend ein 
guter lieber Mann fagt uns, durch die vier legten minifteriellen 
Ernennungen fep „die Schneide von dem Keil des Madicalis: 
mus’ in den Fnotigen Klok des Whigthums getrieben worden, 
und werde diefen auseinander fprengen. Ein Anderer meint: 
noch ein paar Aushebungen aus der Frontreibe der Madicalen, 
und alles praftiihe Talent, was in diefer Partei ſich vorfindet, 
wird abforbirt fen, Die „Schneide des radicalen Keils bes 
frebt aus den HH. Shiel, Woſe, Macaulan und Clay! Unter 
den aushebbaren Madicalen werden aufgezählt Sir Edward Ept: 
ton Dulmwer und Hr. Horfeman. Alle Ehre Hrn, Woſe für 
feine Bemühungen in der Sache der Volfserziebung! aber ſich 
als eim Radicaler elaffifieirt zu fehen, darüber wird er fich wohl 
nicht minder wundern, als der Schutzredner der Korngelehe *) 
Hr. Shiel. Bulwer hat in fo weit Liebelei mit Bentbam ge: 
trieben, daß er feinen Pelham die Schriften dieſes Weiſen in 
feine Bibliothek ftellen läßt; aber Hrn. Horfemang einzige Groß: 
that im Fache des Radicalismus war, dab er einmal das Haus 
der Semeinen auszählen ließ, um eine Discuffion über das 
Ballot zu verhindern. Die HH. Macaulap und Glan haben bei 
Gelegenheit ihrer Beförderungen Adreifen an ihre Wähler er: 








) D. b. Hr. Spiel betrachtet die Korngeſetze als vortheilhaft für 
Srland, 


‚Freibeir‘"? 


laffen, in denen wir demnach die neueften Somptome ihres 
Wahsthums im Radicalismus vor uns haben. Der neue 
Kriegsminifter datirt fein Bulletin (ſ. Mr. 235 der Allgem. 
319.) aus „Windſorſchloß“, durch fein Hauptquartier die Fort: 
fhritte andeutend, die er in Placeland (d. b. dem Aemter— 
land) in einer einzigen Campagne gemacht bat. Wie muf diefes 
Datum die lonalen Herzen der ſechzig Schneider und Handihub: 
macher ıc. in dem neuen Athen (Edinburg) erguidt haben, denen 
neulich mit Einem Federftrich erlaubt wurde, ihren Gewerben 
das Pradicat „R. Hof” vorzuferen! Ihr aus Windforfhloß 
correfpondirendbes Mitglied bilder das korinthiſche Gapitäl des 
föniglihen Wappens über den Ladenthüren whiggiſcher Buch: 
und Schnittwaarenbändfer, Stiefelmacher und Hofenmadıer. Es 
ift der Schlußftein zu dem Practgewölbe der neuen Ariftofratie 
von Hoflieferanten, die fi Über den Trümmern der Dundas- 
Dligarchie erhebt. Doch hören wir den Madicalen Macaulap 
ſelbſt. „„Die Veränderung, die in meiner Lage vorgegangen 
(ſchreibt eine Braut am Morgen nach ihrem Hoczeittage?), hat 
feine Aenderung in meiner Art, zu denken und zu fühlen, hers 
vorgebracht.““ Dasmar auch nicht nöthig. Sagte ja doch auf 
ben Edinburger Huftings Hr. Macaulap feinen Eonftituenten, 
er gehe ind Parlament zu dem einen Zwecke, Lord Melbourne 
zu unterftüßen! Das Einzige, was in feiner Adreſſe wie eine 
Meinungserklärung ausſieht, ift die Aeußerung, er wünſche der 
Sade gemäßigter Freiheit und fortfchreitender Meform zu 
dienen. „Fortſchreitende Reform!“ ja, fo heißt das Schiboleth 
der Whigs und fogar mander Gonfervativen; aber welcher 
lebendige Menſch findet einen Sinn in der Phrafe: „„gemäfigte 
Hr. Macaulap behauptet, Ihrer Maj. dermalige 
Märbe hätten es redlih gemeint und redlich geftrebt! — Hat 
Melbourne es redlich gemeint, als er diejenigen als Wahnfinnige 
brandmarkte, welche die Aufhebung der Korngefeße verlangten ? 
Iſt der Mann, ber durch fo finnlofe Wortmacerei feinen Abfall 
von früheren Grundfäsen zu übertünden fucht, ein Radicaler?“ 
Nachdem das Journal die Adreife Hrn. Clay's, bed muthmaß⸗ 
lichen Secretars des indiihen Gontrolamtes, in ahnlichem Tone 
beiprochen, fließt es alfo: „Worte, Worte, Worte! Wenn die 
neuernannten Miniiter oder ibre bdefignirten Nachfolger Radi— 
cale genannt werden follen, ſey ed drum; doch verftändigen wir 
und dann über den Sinn, in dem diefer Name fünfrig gebraucht 
wird, Das Publicum wiſſe, daß auf galeihe Weile, wie 
der Name „Sonfervativer” vor einiger Zeit für das Epithetum 
„Zorn“ fubjtituirt wurde, fo „Radicaler“ Künftig die eupboniftis 
Ihe Bezeichnung für das dienftunfäbig gewordene „Whig“ feon 
wird. Zugleih mögen aber die wirklichen Mabdicalen für fi 
auf einen andern Namen denken, Unſer Zweck, indem wir die 
ſchreiben, iſt, uniere Leſer vor der Tauſchung zu warnen, als 
könne das Minijterium Melbourne dadurch, daß man ibm 
von Zeit zu Zeit geweiene Madicale, oder folde Leute, die 
wenigitens dafür gegolten baben, einverleibt, verbeifert und bes 
Volfsvertrauend werth gemadt werden. Der vormwirgende Be 
ſtandtheil it es, der den Charakter der Maſſe beitimmt; der 
controlirende Wille iſt es, der einer Aörperibaft ibren moralis 
ſchen Charafter aufdrückt. So lange Lord Melbourne der leis 
tende Genius des Gabinets it, To lange die Male der Ad— 
minijtration Whigs oder noch etwas weniger find, fo lange 
werden fogar Madıcale durch Abforption im ihr ſelbſt angeſtedt 
werden, anftatt fie zu reinigen, Am wie viel mebr muß dieß 
der Fall ſeyn, wenn die Abforbirten bloß dem Namen nad 
MNadicale find! Die Riſſe des Tabinets mit gefunden Politikern 
aufledien, beißt alte zerriffene Kleider mit neuem Tuch Hiden. 
Die Cabinetskeſſelſiger mögen fi ihre Mübe eriparen; mie 
ibre zigeuneriſchen Morbilder machen fie zwei Löcher, mo Ne 
eines auftopfen. Zu dieſer Flicterei kann England fagen, mie 
jener Fackeljunge, der Pope's Fiehlingsibwur: „Bett beifere 
mich! hörte: „Gott Euch beffern!” ſagte er; „leichter laßt 
fih ein ganz neuer Mann machen.’ (Pepe war verwacien 
und budelig.) 





2304 
[s676—78] Dekanntmahung. 


Für die vom der baveriſchen Hopotheten⸗ und Wechſelbant eröffnete 


Benten-Anstalt 


find einftweilen nachfolgende Agenten ernannt morden, welche nah S. 5 der Grundbeſtimmungen Einlagsbetraͤge in Empfang zu 
nehmen ermächtigt find. 


In Öberbayern: In Mittelfranken: 
Kerr A. Dunft in Alxoͤttingen; Herr A. H. Bannig in Nürnberg; 
„ WUnton Echeifele in Mühldorf. „ Keonbard Schremfer in Dietfurt; 
In Wiederbayern: " Wilhelm Fronmüller in Farth; 
Here Franz Frubftorfer in Dafiau; F E Leonhard Sertlein in Erlangen; 
„ Dr. Jofeph Mayr in Straubing; , €. Bernbold in Dinkelsbühl; 
„ RE Schneider in Landshut; „ 38. Zaun in Eihftädt; 
» ®B. — in pt , 3. €. Bertrand in Rothenburg. 
In der Pfalz: In Unterfranken: 
Herr J. M. Gerard in Opener. « . 
In Oberpfalz und Begensburg: * 3. Ar ar 


Her G. Fr. Demmier in Regensburs; ", Fr. 6. U. Pollich in Schweinfurt. 


[77 1 i i in 
ka wo er er ee In Schwaben und Ueuburg: 


Herr Julius Münch sen. in Bayreuth; Herr Stabler Hädler $ Comp. in Nördlingen; 
” Hieolaus Kopp in Bamberg; „ @d. und Fr. v. Pfiſter in Lindau; 

„ Sartori in Hof; „ 3. ®. Koller in Günzburg; 

„ Rarl Schmid in Wunfiedel. " Sebaftian Gänfler in Dettingen. 


Münden, den 3 October 1839. 


Adminiftration der bayerifden Hypotheken - und Wechſelbank. 
Fr. X. Niezler. 


[oss— 70] Im Verlage ven Dunder & Humblot in Berlin in erfgienen und burg 
alle Bugbandlungen zu bepleben : 


J. D. ©. Preuß, 


Friedrichs des Grossen 


Tugend und Thronbefleigung. 
Eine Jubelſchrift. 
gr. 8. Preis: 27, Rthlt. 


friedrid v Smitts 
Geſchichte 


Polniſchen Aufſtaudes und Krieges 


in den 
Jahren 1830 und 1831. 
Nam antbentifgen Quellen bargeftellt. 
Theil 1u. 2. Mit 7 Schlahtplanen und 15 Tabellen. 2er. 8. Preis: 6 Rehlr. 


Eines der wihtiaften Errianıffe amierer Beaentwart. der lrute Rey ſuc der Voten, ihr Staates 
{eben von dem bes rufslichen Statferveiches losymreiben, iſt bie jegt nom olme eine genuaende Dars 
Atedung gebitebm. In ftrategiiner, Benebuna ift bie umd da Einzeines detaunt arme werten. 
tet chme Jufamımenbang. in Blättern, worioe dem arösern Pabiicam unguasnalidh find, amde: 
res von allaemeimer Tendenz il unzuperläfligen Duciien entnemment umb mir ım Mäctiger Weile 
Prarbeiter, Das oben genannte Alert ibeft dagegen aus beit fierfien Queuen berienigen Beitt, 
write biäber ein tiefes Sıllkfänseinen über den Hersang der Dinge beobachtet bar, aus officielem 
rufilden Angaben und ans sen Papieren des Generatflabs dir fimpfenden Armer, berem Eins 
fit dem Werfaffer verkattet wurde. ußerdem war berfeihe durch feine Kaas infoleen diaäns 
gt, al er fin wärend bes Reldzuges in der Wäne_dr& Dorrieldtiern befand umb des Bıerirauend 
ver agenegidmetsten Dfficiere ber ruilhen Armee fi erfreune. Hiereei It Jh inbeh ber Ber. 
nicht beamdat, er Iat mecht nur vond ivaenbiwie befammt armacır werden gewiſſcuaft venuet fon? 
dern a außerdem officielle Metenfdete Aber bie bitter faft namı umanfarheilten Thattacien ber 
Aupfiänpe in Lirrhauen, Mottwmten umb Pesolien ji feiner Darflellung einfelen fhnnen. So wirb 
»efe Arbeit des Wert. der feine Materialien mit Klein und Auedauer ynfanmınengrftelit aud zu 
tincım ledendigen Befammtsilde vereimiat bat, mict sea fir den Stantemann, der Sich per die 
Gründe. en Yafammenbang und das Werfen des voiniſchen Aufſtandes zu unterrirbten bat. wirbt 
sloh dem Milsitär. dem e6 mm ein? acnanc Einfipt in die Cyerationen,, Me Staͤrte ber Arme, 
tir näheren Kejmirare und das Detall ber Gefechte sm thum If, eine wiutemnene und unenitebrs 
the feun, ſendern au dem ardhern Publicum bie beiten Hufianläffe umb bie genaueſte Beielrung 
ia aufprebenter Weite an bie Hand garden. Der Bert. beginnt mit ber Herſteguug bes Abatg⸗ 
vrihs Volem auf dem Kltener Eomareiie , schildert deilen Zuftanb unter ber ruffiihen Sperribaft. 
unterficht dent Grund oder Ungrund der angebikten Befamperden bey Polem, Frlbert ben Auf⸗ 
and in Warfnan und beiten Bolgen, wie ZJufanmraber fung zes Neicistaaed, bie Werbereitune 


[1045] In Berlin ti F. Herbig find 


a umb in allen Buctamtiangen zu bas 
n; 
Der 


Haushalt der Friegsheere 


i 
feinen mititrifchen, politiſchen und ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Beziehungen 
dargejtellt 


von 

E. K. G. Frhr. v. Richthofen, 
tdnial. Mitar: Intendan tux; Katlı, 

Erſtet Tixit, fanber geb. 1, Nedir. Gweitet 
und lenter Theil folgt bald nach.) 

@& Bifber Mefes nicht mur für misitärs 
und Militärs Defonomie:Beamte. fen: 
bern anıcdı als ein auf bie Ariegdeerbättnille eins 
fchlagender Tbeil der Rinangen einer weitern 
Beamtung wertbe Wert bem fünften Band ber 
im Ins und Austande aünftia anfgenemwenen 
undbeurtbeitten Hanbpisfiorher für Dffis 
chere. welde, jet bis auf sr Bo. Ste Mrtliu 
Sr Do. zte und sr Bd. zre Abel. solinin 
din und zum Theil in neuen Auflagen 
erfarienen, 55 Arte. 22V, Er. fefler. 


Anfidhten 


über den Dienft 


de Brigade-Batterien 
bei 
einem Armee Corps im Kriege. 
Bon E. v. Deder, 


t. Oberſten umd Brigabier ꝛc. 
*. aeb. Uthlr. 

Der Dil tarrkiticra nir fehlte es disher am 
einer Beareeitting bed hier bebambeiten Gegen· 
Tanzes, der nicht nur ren Artifferier Offk 
her, fonderm au fr die Officiere bet Mer 
weratflabes und für bie höberen und mies 
deren dev Infanterie nmahtig it. (FB verdient 
biele Eyeift demmadı eine allarmene Beratung, 
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gen zum Rrieae, und fchlient bem erfien Band mit ber Darſtellung ber Rrlegdereignife, die bis zu 
ben nagſten Nefultaten ter Schlacht von Grochew erzähle werben, Der weite Band beginnt mit 
ten giäclicen Erfolaen ber Polen, ſchildert ben Beginn der Aufftinte der Öftiihen Provinzen, 
Dvvernizfi'd Zug nad Podolien, Sfryunezfi'd Expedition gegen die Garden, die Echlacht bei Ofiros 
lenta. Gielgubs Unternehmungen in Litthauen, jo wie Me in derfcinen Zeit fallenden inneren und 
Außern politiihen Bemähunaen der Dolen, und fehließt mit dem Tode ded Feltimarfhaus Diebitiq. 
Der dritte Band wird das Wert bid zur Cinnahme Warfchau’s fortführen. Ueberatl faildert der 
DBerf, mit lerendigen und eintringenden Zügen im ng rerend und gebilbeter Ecreibart, fein Urs 
tbeit it befonnen und leidenfhaftdlos, wie er es ſich denn Überhaupt zur Aufgabe gemacht bat, 
wi eoner Un parte ilichteit das Getriebe ber Parttien und bie Maßnahmen beiter Seuten zu 
euchten. 

[av19) Prachtausgabe von Gullivers Reisen. 

Bei Adolph Krabbe in Stuttgart in fo eben vollftändtg erisienen und in afen 
Buchhandlungen Deutſchlands, der bſterr. Monarchie und ber Schweiz vorräthig : 


GULLIVERS 


Neiſen in unbefannte Länder. 


Von Jonathan Swift. 
Aus dem Englifhen neu überfegt 
von Dr. Fr. Rottenfamp. 
Mebft einer Notiz über I. Swift, nach Walter Scott, 
von Auguſt Lewalbd. 
Zwei Bände, gr. 8. feinites Velinpapier. : 
Mit 150 Bildern und Vignetten von Grandpille. 


4 Rthlr. oder 6fl. 24 fr. rhn. . 
Stift hat feine Zeitgenoffen mit mehreren proſaiſchen und poetiftien Werten beſchentt, in 
welchen er einen Keichthum der ſcherzhafteſſen Ideen und Wendungen niederiegte, allein anf bie 
eigentbümfichfte Weife zeigte fich fein Genius in Gullivers Reifen. Diefe Satyre_ auf die Mens 
ichen, alle ihre Einrichtungen und auf ihr ganyes Thun nud Treiben. ift ber Triumph feines 
Wites. Mit unvergleichlicher Kunſt zaubert er dem Lefer ein Schlaraffenland von Zwergen und 
Kiefen vor, — umd es ift, als 0b man die verſchiedenſten Eabalen und Therheiten unter jenen 
Geinbdpfen ſelbſt miterleben müßte. i r 
Die äußere Ausftattung, die Echbnbeit der Holyfliche wird nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen. 


[roin) Do eben ıst erschienen: 


esultate 


aus den 


BEOBACHTUNGEN 


des 
magnetischen Vereins im Jahre 1838. 


Herausgegeben 


von 
Marl Friedrich Gauss und Wilhelm Weber. 
Mit 10 Steindradtafeln. 
Subscriptions-Preis 1 Rıhlr, 20 gr. 
Leipzig, im Verlage dr Weildmanm’schen Buchhandlung. 
dire ü m ——— — — 
[211] Im der Litter.sartift. Anstalt in Wunchen iſt erfgienen und durch ale 


Bunbanbdlungen zu bezieben : 


Vermilchte Schriften 


von 
Karl Ernit Jarcke. 
Dritter Dand. 
Preis 3 Rthlr. oder 5 fl. rhein. 


41) Naturrecht und Gleftichte. 2) Die Naturlehre des Staates. 5) Meber bie 
3) Noberismen Aber Naurrecht, vontives Recht und 
6) Die Kenitimiar undibre Gegner. 7) Die ſlaats⸗ 
Zirgerlihe Gleictineit. 8) Bleianleit der Rechte, Adel, wrtvilenirte Strände, Erpropriations: 
arjese. 10) Berractungen iiber dad Sigentum. 41) Ueber den Urſprung des Croredus. 12) In 
#8 jemals möglich den Cuoismus des Vrivaprehts aufzuheben? 15) Hann der alteſte Staata- und 
Krsytasuftand der beutidıen Bolfer zur Unterftünmng der Lehre vom FodalsEontract Denen? 
1) Wie badıte das Mittelatter über die Volfsfenweranerit? 45) Die Urimünae des morernen 
Emglirutionatidınus. 46) Das RAömiatbum im Grohsrirammien, 47) Das Jandſtandiſche e 
im antzehnten Tabrbundert. 48) Werfwirdines Ursel aus alterer Zeit Über die 
19) Staatdredtlihe Erorterunaen Aber Steueru und Steuerverf 


21) Ayradıtungen beer die Urſawen der erſten hi, 
25) Und der Heimimre der geiz 


Snhaft: 
Intftenung bed Staats durar die Natur, 
Geiengebuna. 5) Wamilte, Geſeuſchaft. Staat. 






nen 


Berfaffung. 
teigeir in der Abminiſtratien. 
Inioer, 22) Ruckblicte auf die Geſchichte der Neflauration, J — 
tm Reftauration. 2) Die Reftaurgtion dea Königthums durch die Jeihent. 25) Der öfent iche 
Unterricht in Frankreich und fein Verläftnis gur Berarınumg des andre. 2m) Die polstiihen 
Fchtee ber franyoiiihen Neftauratton. 27, Die Eonceiionen, 2») Rriſtotratie umd Bürgerthum 


in Franfreidı, 34) Bievee und Bonava 












er! 


Hrene. Ein Gebetbuch für gebildete 


Trutz den Fr + Frauen! 


[5987] Bei W. Lauffer in Leipzig find 


Be und bınch alle Tuchbanbiungen zu 
alten: 


Ehriften. Von Dr. U. Wiefiner. 
Zweite verb. Aufl, von R. R. Fifher, 
Archidiakonus in Leipzig. Mit 1 Kupfer, 
Ein Seitenſtück zu Witfchels „Mor⸗ 
gen⸗ * Abendopfer.“ 18 gr. od. 
1 fl. 21 ir, 


Die Sprade der Blumen und 


gesate den Deutungen der neue 
n Zeit ange:ianet, und alphas 
betifch geordnet. Ein Zoilettengeihent 
für Deutſchlands Jungfrauen und Jılng- 
linge, von H. Rofentranz. 4te Aufl. 
3 g@r. oder 14 fr. 


Studien für die höhere Zeich- 


nenkunst nach Antiken, von 
F. A. Fricke, 2 Lieferungen gr. Fol. 
2 Rtbir. oder 3 fl. 56 hr. 


Nenentdedte Kunft, die franzöfifche 


Sprache in 4 Wochen gründlich zu 
erlernen. Cin Huifsbuch für Jeder: 
mann, der ſich felbit in der frangöfiichen 
Sprade unterrichten will. Ste Auflage. 
8 gGr. oder 36 fr, 


Handmwörterbucdh der beutfchen 


Sprahe zur_ Vermeidung aller 
Sprech: und Schreibfehler ıc. Nebit 
einem Anhang, weicher die gebräuclichs 
ften Fremdwörter, deren Verdeutſchung 
und alle Interpunctionszeihen mit rich: 
tiger Anwendung derfelben enthält. Durch 
ftete Veifpiele erläutert. Ein unentbebr: 
lihes Huͤlfobuch für Jedermann von J. 
H. E. Yoofe. Neue Ausgabe, 18 gor. 
oder 1 fl. 21 ir. 
Für Pferd- und Wichbefiger, 


Hydro :homöopathiiches Taſchenbuch 


der Thierheilkunde, oder die Kranf- 
beiten der Haustbiere und beren Heilung 
durch kaltes Waſſer, vorzüglich aber durch 
bomdopathifhe Mittel. Cin neues alpha: 
betifch bearbeitetes Noth= und Hülfsbuch 
fir jeden Thierarzt und Viehbefiker. Von 
2. G. Moller, durcdgefeben von M. 
Yur. 18 gBr, od. 1 fl. 21 fr. 


Die Vapierfärbefunft in allen ihren 


Theilen, Gin Lehrbuch für angehende 
Papier: und Tapetenfabricanten, Buch: 
Binder, Papparbeiter x. Von 9. Röh: 
berg. 18 g@r. od. 1 fl. 21 fr. 

Vom Dr. 
und Prof, Mannlıeb, Mit 4 in Aus: 
vier geftochenem Cheftands : Barometer, 
12 gGr. oder 54 fr, 





[4058] In ter Schorner'igen Buchhand⸗ 
lung zu Straubing ift new erfgienen und 
als Fertſezung verfandt worden: 


Zwicenpflu 


8; R., voll: 
ftändige praftifch- Fathol, 
Chriftenlebren, zum Gebrauche 
bei dem fonntägl. pfarrlichen Gottes: 
diente ſowohl in Meinern Städten als 
auf dem Lande. 7ter Bd. 8. broſch. 


1f. 
Vogel, P. Matth., Lebens: 


bejebreibungen der —— 
Gottes auf alle Tage des 
Jahres, mit heilfamen Lehrftäden 
verjehen. Mit den biſchoͤfl. Approbas 
tionen von Negensburg und Paſſau. 
After Bd. Ite Lief. 4. broſch. 15 fi, 








- 


[5355] Im Verlage der Matth. Niegerꝰ ſchen 
Burbantlung in Augsburg erfaien umb ift 
dur alle Buchiumdlungen zu beyieben : 


Philothea 


oder Anleitung > einem gottfeligen 
eben. 


Aus dem Franzöfifhen 
des 


iligen Kranz v. Sales, 
be figen Sea von Genf. 
Mad) der Ausgabe des P. Brignon 
nen bearbeitet 
von dem Ueberſetzet der Pilgerreife Gkrambd 


nah Jeruſalem (cbemal. Nedarteurs ber 
„Zion.”) i 

3. 19 Bogen (330 Eriten,) Preis 18 fr, 
ober 5 gÖlr, 


Die Gebegenhelt biefer Ueterſerung refp, 
Brirbelnuma des arfeleten felisen Smraubaehtrt 
ft dars den faneiten Krian vom fümftats 
und Eremplaren bien Fabrröfrift bimlängs 
Ti verbürat, und wereicht es und zur boben 
rende, bat vwrrehrl, Vubllcum auf biefe mrue 
eitarmähe Bearbeitung aufmertſam maden zu 
Seren, um fo mebr als biefe Ausgade einige 
Zeit febite. Er . 

Der beiſpiellos biuige Preid von ı fr. —5 pl, 

Bonen von 2i ®riten fommte nnr in der 
Soranehat enred sche Marten Ubfanee aeımarkıt 
werden, wmb beımerfen mir nur nech, daß iemiere 

ade och mit dem chriftlichen Grundidgen 
des Deiligen, feiner Worbereitung zum Kobe, 
Mebanbamı ze. vermeine If. 

Augsburg, ben % Auguſt awıa, 


te) Fe Leihbibliotheken. 
So eben erichien:; 
Ayau's 
luſtige Streiche und tolle Schwänke, 
Belinpapier, 8. broſch. 12 ar. 
Simmelihe, Bid Aufang biefes Yahres ers 
fhiemenen Romane meines Werlaged (13 Pik., 
welche 40 Rıblr, = ar. Foften) nebe im zitfams 
men jent für * Ntbir., und labe aucdı eden 
einzeinen Im Preife bebeutendb berabs 


efegt. Berzeich iſſe ſind durch alle Bıshliamds 
ungen zu bezieben. 


Ludwig Schreck in Leipzig. 


lss353. Bi. Du Mont⸗Schauberg 
in Köln ift erſchitnen und in allen Buds 
banblungen zu haben, Aunsburainder Matıt, 
Kieger'imen Buabandiung: 


Biblifche Gefchichte 
für die untern Claſſen 


katholiſcher Schulen. 


72 Seiten. 12. Vreis: ſtatt geb. 3 Sur. 

Die ſes Büchlein cutbalt im entfprehenderm Jais 
fammenbange bie Smmptarfnibeen ber abtrlidhen 
Diienbarsung; biefelben find lest Fahlih und, 
fo viert nur mbalich, mit den 
Sawift fetbft erpähte, 





Worten ber bril, 


Bo) Wigriges 
Werf für Gefchichtöforfcher. 
Bei ©rell, Füslie Comp, iv Zurich 


erfchien und it enrch alle Buchnandlungen zıs 
beziehen: 


Amtliche Sammlung 
der 
ältern eidgenöfifhen Abſchiede. 


Mit den 
ewigen Binden, den Friedbriefen und 
andern Kauptverträgen als Beilagen, 


Erfte Kief,: Abſchiede von 12%1 — 4420, 
4. br. 2 Rıbir. 12 gr. od. 5 fl. 46 fr, 
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Eonverfations-Serikon der Gegenwart. 


Ein für ſich beftehendes und in fich abgefchloffenes Werk, 
zugleich ein Supplement jur achten Auflage des Eon: 
verfotions:-Lerifons, 
fo wie zu jeder frühern, zu allen Nachdrucken und Nachbildungen deeſelben. 
Fünfsehntes Heft: Homöopathie bie Italieniſche Litteratur. 
Druckpapier Bar; Schreibpapier I2ar.; Velinpapter 48 gr. 

Homsopathie,. — Hoene-Wronffi. — Honigberaer (Martin). — Sonigern. 
— Honftedt (Gerry Wir, ». — Karl Wüh, u) — Hook (Theotere). — Hopfner 
(Emft Story Pintipp). — Fe (Feb. Paul). — Dornemanm (Iens Witten). — Hofe 
bad (Wim. iHeint.). otho (Sier. @uflar), — Hottentotten, f. Kafferu. — 
Honfton (Samuer). — Hübfch (Beinr.) — Hüffell (Job. Iar. Entw.). — Hug (Jet. 


[5952] 


Keonbard). — Hügel (Ermf Eugen. Frhr. v.). — Sünel (Hari Mirrander Anfeim, Neihsr 
freiberr 0.) — Humann (Job. Bere), — Hume (Iofepb), — Hunt (Reis). — 
upfeld (Hermann). — Sufchke (Georg Pritipp Eduard), — Sisaen (FIob.) — 


norooxnaengasmifroftop. — Järta Kant). — Ibrahim Pafda. — Ide ler 
(Epriftian Lur wig — Jullus Lattwia. — nmermann (Hari). — Induſtrie. Ina⸗ 
lis (Henry Dasid). — Jugres (Iran Yugune Dominioue). — Futervention. — Jo⸗ 
niſche Inſeln. — Jrland. Jambert (Brangcis Untre). — Ffturiz (Dom Zarier we). 
— Italien. — Italienifche Bitteratur. 
Leipzia, im Ditober 1959, 





[5850-60] Dei 


Franz Niedl's fel. Witwe und Sohn in Wien 


iſt ſededen neu erſchienen und in allen feliben Barey= u, Kumfibandlumaen bed In⸗ u. Minslandes su habtu. 


ORpB | N 


Mufikalifhes Tafdhenbud für das Jahr 1840; 
herausgegeben von Unguft Schmidt. 
ihrer k. k. Hoheit der durchlauchtigsten 
Frau Frau Erzherzogin Sophie 


. geweiht vom Merleger. 

Preis eines Eremplard arof Octav in Goldfchnitt gebunden in einer ſehr 
eleganten, goldverzierten, mit @ Gameen verfehenen Dede und gold⸗ 
dmadeirtem Schloffe 3 Athlr. 1@ 

Diefed ment, auf feinftet Velinparier aebrudte, wrachtwell angefiattete Taſwenduch in nreh 
Drtap, deffen antiwtienlihe Tendenz die Fordcrung allmemeimen Anterefied für Muliffreande, des 
bejonbern für das beuticbe Kieb äft, emtinälr madflebende, aud melr als So+imarfandıen Lieder⸗ 
beitränen audermäbtte Preiölieder von den berülmmtellen Tondistern: 


4. Thrauenfrucht, Ballade von Ip. Hergenstron, Mufit von Ronradin Srender, 

48. Erinnerungen, Getian von I, 9. Bogl; Maufit ven J. DV. Yindpaintner. 

HII. Anden Zonnenfchein, Gedicht von Heinit; Mufit von Heinrich Marfchner. 

iv, en... zu Hugo, üderfegt vom Draͤxier Manfred; Marie von Wendelee 

Bartholbdi. 

V. Der Giifos, Seticn von J. M. Vogt; Mufit von Mdolph Witller, 

WE. Verluft, @etiot von Zimmermann; Mufit von Lonis pohr. 

VAII. Das Vaterhaus, Gedicht ven Friebr. Bauer; Mut ven Wolfram. 

Durch die Trefiiimteie tb Yinzahl der eingtlangten Beiträne Tamb fich Die Niedartion bewesen, 

tie Zahl ‚ber verivrotenen feb 6 Kirder für die ſte Jahr auf fiebenm ansyutehmen, 
„zen Game der Erzählung umb Roveut auf muftalifhen Grand barırt, entbält dat Taſchenbuch 
ſelgeude ausaczciaucte Beiträne, und wer; 

a. Tluch und Segen in der Kunft, vier Aete nach bem Leben. von Franz Dingelftedt, 

zu. Handels Jorn umd Flucht, Noveile von Leopold Schefer. 

a8. Die Zaubergeige, mufitauifche Paraphrafe vom Mebactenr Auguſt Schmidt. 
AV. Serr umd Diener, Rosele von Gmannel Ztraube. 

V. Giufeppe Zartini, bifterifhe Noveue ven 9, Carol, Wenrich, 

Eudlich das erfte Gemaͤlbe aus ber verſerechtuen Galerie berübmter Zonfünftler : 
. dad Beben des Mitter Gluck, 

weldes wir als bie vo@fändiofte mad aus den seften wie auvertäffiaften Quellen aefinbpfte Bios 
graphie des berühmten Meifters beyriamen biärfen. Mine interrflante Nubrit für Runfttenner 
und Kunfkiebhaber bilbet bad atpbaberiiahe Beryetmih der Bit im bad voriae Nabrbumbert bes 


fannten mufitalifhen Juftrumente als Beita — i d 
———— Beltrag zur Befmichte der Munt, werte jäbriim 


Een fo_aetirgen ” der metriſche Theil mit Gebichten, Balladen und Remanzen von aue⸗ 


Veechneten Dichten, ala 

Sarlopago, —— — v. Feuchtersichen, Frauck, Franfl, v. Levitſchniag, Es 

fer, v Berner, Prechtl, Sauter, v. Cchlechta, hurz,Seidl,Boal, Wolff, Zufner, 

weise fhmmtiia mufiestiinen Hinterarumd baden. oder fih poringütveiie für Eompefisien einnen. 

Bir glauben mit bieier arbiegenen Sammlung dem fine Tan efüblten Mann an tanalıhen 

„ieberierten abzuhelfen, und ben Eompeniften eine reiche Kundaribe mufralijren Verwur fes zu 
Und io geftaltet fi ber Jueinale bieiek Zafgenbunre zu einem vollenteten Hanyen, das 


bieten, 
nicht nur dem gebiibeten Mufiter von großem Interepe from muB. fondrem auch allen Anforder 
altenten Lecture im veiden Danke Benlige Teiflet. 
Dfmen 









rungen einer angenehmen md bömfl unterb: 
Mit der topograplnihen Ausflattung, bereorgcgamgen aus der Bollingerigen 


___E 9. Brodpaus. 
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wetteifern bie artiftifhen Beilagen als: das von Prof. Rour in Kaſſel als zum Epredien ge: 
srofene, von Armann in Wien aeftochene, Portrait von Rouis Epeohr, zu mweldem dich 
eine bioarapbifhe Stige im Buche befindet, ferner bad von Marl Maver in Wien gezeichnete und 
von Paffimi bafeleft prachtvou im Stahl aeftechene Titeltupfer, den Orpbeus bariteliend; emds 
Lich bie zierlih und bochſt correcten Rieder: Eompofitionen. Das Aeußere des Buches feldft ents 
fprisst_ der Innern Austattung votltommen. 

Die Redaction ladet alle P. T. Componiſten und Schriftfteller Dentfch- 
lands zur aütigen und thätinen Mitwirfung für den nächſten Jahrgang ein, 
und bejtimmt durch Veränderung des anfaualid, gewählten Formates von 
16., in ®, für litterarifche Beiträge ein Honorar von 2O jl. Gonv. W. 
per Bogen von 16 Prucfeiten (früher 23 A._G. M. für Einen Bogen 
son 32 Drudfeiten). . Das Honorar für ein aufgenommenes Lied, wo Ivir 
die HH. Eomponiften auf die Gedichte des heurigen Tahrganges bintweifen, 
ift auf 36 fl. ©. W. feſtgeſetzt. Sämmtliche Beitrage müſſen portofrei 
lanaftens Ende December d, J. au die Berlagshandlung eingefendet 


werden. 


[os2— 51] Bei Fendler E Schäfer, Busbändter in Wien, find fo eben erfplenen 
und in allen Buchhandlungen vorraͤthig: 


Huldigung den Zrauen. 
Zafchenbuch für das Jahr 1840. 


Herausgegeben 
von 3. $. Caſtelli. 
48ter Jahrgang mit 6 Stahiſtichen in eleganten Umſchlag mit Soldſchnitt in 
Fatteral. Preis 3. 30 Er. oder 2 Rehlr. 8 


173 
Dad wir dem Purlicam hiermit den achtzehnten Tabrgang biefes Tufpentugıt überachen, 
dürfie wohl ſchon ju Gunften desfelben fprewen ; allein wir wagen ed noch hinzuzufügen, daß 
wır alljährficy bemnäht waren, den immern Gehalt wie die Außere Geſtalt desſelben zu vervoll⸗ 
Tommmen; and Aupferftiten find GStahlftiche geworden; Papier, Due und Mmfchlag haben an 
Gleaany gevoonnen, und jeder Dame wird unfer Taſchendüch gewiß ein bem Inhalte mach imters 
efanteh, der Ausftattung nach willtommenes und ätwer wöärdiges Gefchent ſeyn. 


var Tr “E wi * w 
FORT U ad. 
Kefcbenbuch für das Jahr 1840. 
Herausgegeben 
von Frauz Fav. Cold. 
Neue Folge. ter Jahrgang mit 6 Stahlſtichen in elegantem Umſchlag mit 
Goldſchuitt und Futteral. Preis 3 fl, od. 2 Rthlr. 


An typographiſcher und artiftifeher Musftattang wie an gewählten Erz ungen nicht minder 
annüct, dürfte auch dieſes Kajchenbumb ſich des allaemeinen Beifalled erfreuen, Mit 


orafam ausgeſe 
Ben za aller WBebite bat ber Hr. Herausgeber diefem Jabrgange nur durch ſehr unters 
baltende und im der Schreibart 2* profaiihe Veurage einen beſendern Werth gu vers 


feiben aeftwebt, WIE Glctsbete bem Titel nach ampfichlt ſich Zasſelbe daher im jeder Hiuſficht als 
eine jehr vaſſende Weihnachts⸗ und Neutahrsgabe, 


1250) In der Untexzeichueren iſt erichlenen unb au alle Buchh andlungen verſaudt worden: 


Vorhalle 
zur griechiſchen Geſchichte und Mythologie. 


Von 
Zobann NMfchold, 
Profeſſer am f, bayer. Gommaſium zu Giranbing. 
Dweitsr Theil. 


Sr, 8. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rthlr. 16 gr. 


nbalt: D Die Thierſombolit. 2) Einfluß der Thier ſymbolat auf ben Cultud. 
De Ku Bedeutuug einiger Bäume. 4) Die fümbolne Bedeutung des Zanped, 
fombeisiene Bedenztung der Rampfiviele. 6) Ueber den doppelten WWirtungsnieis des Eonmens | 
gotted. 7) Meser bas Derbätmiß bes Avollon zum Dionvwiod, 8) ever das ſeinttiche Berbaltuiß | 











5) Ueber 
5) Die 


äber, 9) Ueber dem Gireit des Ahtargos mit Dionyſes. 10) Leber nem Kamen des 

Bereries mais Garptod. ri Ueber den Kampf Der Hera mut Sperafled. 42) Leber den Kampf der 
alas mu Hera mit Vofeiton. 15) Ueber bie fümbplijae Bedeutung vieler Rrieae. a3) Ueber 
die Erünbung der Budflabenfarift durdı Hermes, 4%) Leder Utlas aid Krmmeltträger, 15) Anz 
deutungen über bie Wiotren, Horen und Ebaritinen, 17) Andeutungen über die Nomrben, 
48) lieber die Freier der Penelopria, 14) Das erfolge bes Dienyiod. 20) Die Homerifwen 
Herbioyen. 21) Die Phäaten. 27) Die Smmerboneer. 25) Die Aunonen, 21 Die — 
35) Die Teibiuen umb Keltaden, 26) Die Rureten nnd Aorubauten. 27) Die Seiten Da inien, 
Der Berfafer diefer Emrift hat durch feine Geſchichte bis troianifmen Nricard Devise bes 
wiefen, wie {ehr er mit dem ariedhtidpen Alterthaum vertraut it. RN rend er fi aber im jener 
Earrift auf den gefeiertem_ Srieg und die yunäcın mit demjelben im Serbindung teen en Stone 
befanräntte, verbrriset er ſich im biefer Vorballe üwer alle jene dumflen Saaen, weld —— 


f Gründlichteit, dak die ſelben dadurch wicht bloß 
a — Myt hotoaie be echen acues 
ert zur Eblung | 


ei dnmte und 
tune) befommen, fondern Aberiaupt bie wange Urae ſa —8 
ich A dlage gewinnt. Daher sweifein wir wicht, daß birjes v er 
dentiich beirahen uud bei der einfachen Darſrelzuna bed Derfailerd 
$ allen Kreunten der Kitteratur, beſouders jener des | 



















vieler bisher ſtreitigen ** wo he 

—J v en de 

Hafıfarn —— fe vicı Berguügen gewähren birfte, ale den Srlehrten vom Bade, 
Stuttgart und Küpingen. J. G. Cotta'ſche Buchhandlung . 


15922] 
um Wien bei €, Gcxetd, in Pel nei Hart⸗ 
ben): 


Yrmangaud (Gebr.), Das @i: 


[3905] In der Horvath’isen Buchhand⸗ 


lung 52 in ——— find fo 
eben erichienen und in au 
be3 In = und — De unge 


Bindfeil, Dr. E., Akuſtik, 
mit jergfältiger Beruc ſichtigung ber neuern 
Fer chungen. 52 Bogen. Gr. 5. 3'/, Kthlt. 

Shärtlid, 3. E., Gefänge der 
Potsdamer Liedertafel, für 4 Män- 
nerſtummen. 218 Hefr. 4 Rtblr. 

— — 4 Gefänge der Potsdamer lies 
dertafel, für eine Sopran: oder Tenor: 
gg? se Begleitung des Pianoforte, 

Athlr. 


— — erſte Stimme zu dem 2ten 


Theilderumfaflenden Geſanugſchule. 
’/, Nihir. (Die 2te und äte Stiamme 
—— in en 

u bemjelben Berlag erichienen früher: 

Auguftin, F. 2, f. Geh. und Megie: 
rungs: Mediinalratb, Dr. und Prof. der 
Medicin, Die k. preußiſche Medicinal⸗ 
Verfaſſung, bier Band, enthattend die 
Mediciualverordnungen von 1835 his 1857. 
Gr. 8. 66 Bogen. 5 Rthlr. Eremplare 
des ıften bis sten Bandes find noch zu 
dem berabgefehten Preife von 44%, Nike. 
zu baben, 

Preiöfchriften über die Schafpocken⸗ 
impfung, deren zwedmäßige Anwendung 
und Verrichtung, von Dr. 5. Müller, 
Dr. © 2%. Shmidt und König. 
Gr, 8. 10 Vogen. Rthlr. 

Stubba, U, Weaubfarte der Pro⸗ 
vinz Brandenburg, nad der neueften 
Arcıseintbeilung. 4 BL. °, Mthir. (Won 
den f. Regierungen zu Potsdam und 
— zur Anſchaffung in den Schu⸗ 

en. 


en I 
Hülfsbuh beim Gcehrandh der Kir— 


chen⸗ Ugeude in den F, preuß. Lan⸗ 
den. Mit allerhöditer Genehmigung 
Sr. Maieität des Königs. Gr.d. 16 Bog. 
7, Mtsle. Schreibpap. 1 Pirbir. 


Stuttgart. So eben ift erſchienen 





[50s8] 


und in jeder Budıpandlung vorräthig; 


Weihnachtsblüthen. Ein 


Almanach für die Jugend 
auf Das Jahr 1840. In 
Verbindungmir Andern herausgegeben 
von. Plieninger. Dritter Jahr⸗ 
gang. Mit Stahlſtichen. Preis 24. 
30 fr. ıhn. od, 4 Thlr. 40 ge. ſaͤchſ. 
Bir ve ſchrauten ums auf die Bemerkung. bafı 


die ſer Jahraaug Die amri erfien. ameishe fc) eines 
jo ausgeperchurten Beats bri Au mb Juug 
erfreuen, an Intoreiie des Inhalts um Barms 


beit der Aue ſtattuna vielleicht noch Aberbistet. 
Epr. Belſer ſche Buobandtuna. 


In allen Bunbanbiunsen it au haben 


ſenbahnweſen, oder Abbildungen 
und Beihreibungen won den vorjäge 
lihften Dampf, Munitiong:, Trans 
ports und Perfonemwagen, won Schie⸗ 
nen, Stühlen, Drehſcheiben, Ausweich⸗ 
oder Radlent: Schienen und fenfligen 
Vorrichtungen und Majdinen, dir auf 
den Eifenbahnen Englands, Deutſch⸗ 
lands, Frankreichs, Belgiens ıc. in 
Anwendung ſtehen. Auf Veranlaffung 
des konigi. franzoͤſ. Miniſteriums 


f 
\ 
& 
r 
#E 





herausgeg. Median⸗Folio. In 4 Lies 
ferungen, jede zu 8 Planotaf. und 
45 Dogen Tert. In farbigem Im: 
flag. Erfte Lieferung. Lubferiptiones 
preis 2. 42 Mr. (Gilt [jedoeh nur 
bei fefter Beſtellung] noch fo lange, 
als das Wert nicht vollftändig erfchie: 
nen ift.) — Späterer Ladenpreis für 


jede Lieferung If. 36ke. 

(Ale 2 bis 5 Monate erſcheint eine 
Lieferung. . Epäteitend zu Oſtern 1810 wird 

dus Werk gany voltändig fenn.) . 
Diefed Pranrwert, welches bie vonftänbiaften 
und betaillinteften Darftelungen und Zeichnun 
en Jeder einyeinen Vaſchine und alle zu ıbrer 
Ersanung er fidien Anmweifungen enthält, 
if fürden Mafchinentauer, Hattenmaun. Ardıiz 
terten, Werfmeifter :c. ganz umentbehrlih, bemm 
e5 gibt fein anbered Wert von aleiner Uniyans 
Tichtelt unb praft. Braumbarfeis, Der Maafır 
Stab der Benrral:Anfipten bei ben berrlich labe⸗ 
raphirten Feichmungen ift_%,, ber matürlisen 
dör, bie einyeinen ebrr foriiellen Theile aber 
ind tm doppelten Maafıftatr, und auserdem ind 
ve Diaabe ber Haupttheile nom befonberö ange: 
geben, fo daß jeder Dusrier mit Giberbeit bar: 
nad arbeiten und Jeder mittelft derfelben eine 
vollftäntige Kenntnis ber Maſchine und aller 
Berrichtungen erlangen kann. 
[s0os56— #7] Bei Georg Franz ia Mun⸗ 
chen, Prrufagaffe Mir. 4, ıft fo eben erfienen: 


Dtto der Große 


und die Ungarn. 
Ein epifches Gediht in vierund: 
zwanzig Gefängen 
von Fr. * * 
Herausgegeben 
von Dr. Friedrich Bed. 


4859. Preis: a fl. od, 2 Mthir. Sar. 
Ein ädter Disptergenins tritt bier dalt eis 
ner Sabpfung hervor, welde, durch Inhalt und 
Term gleich ansarmiahner, ſich dem Irefftbnten 
ur Geite flellt, mas bie deut ſche Pitteratur im 
Beier ber epifhen Poriie aufzumwellen bat. 
mbebenflich möchten wir behaupten, daß fein 
deutſches ber neucreu Zeit einen fo großen 
Aeichtum au natiomalen Unflängen in vi 
tragt, und allen Worbebingrugen, bavaı welche 
28 zum poetifchen Bigeneimmme bes Woltes wer⸗ 
den fan, mehr entfordiche, als biefed, Auf 
hiflorifchem Grunde rubend. jcilbert es tene 
ben Dige ven, wo im Mampfe mit zablio# 
anbringen beidnifsen Böltern bie arımanl- 
Ihen @tämme, Barerland, Freibeit und Haube 
firmend, fich zum erfienmate ihrer Erlofifläns 
igfeit nd Einbeit beronät wurden. Die greũ⸗ 
artioe Uinlane des Planes bie ſtrenge Darc⸗ 
führung booſ bebeutender Tharatiere. bie Mans 
nicfaltigfeit der Bchilberumgen, die &rärte umb 
Rlarbeit ber religibien und fittlipen Chmvfindung, 
welche den Dichter belebt, finern ben beibenben 
Werth biefes vorgüglichen Wertes, das wir dem 
deutfhen Padlkum biemie zu günfliger Auf: 
nahme empfeblen. 





1055) Bei Wilh. Raifer in Bremen 
erſchienen: 


Reife 
in Griechenland 


von Prof. &. Greverus. 


In 8. brofb. 4 Dtbir. 42 gOr. 


In Ar, an des Bitteratsrhlatts um Morgens 
Batt fügt ber Necemfent; Es thur wohl, bem 
er en umb mwadern felinfyiaer auf feiner 

fe zu folgen, denn überall if fein "Much frifch, 
ein se arfunb, feine Kaume heiter, fein Ur: 
tbeil far umb unumwunten. 
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4094] Eo eben if im Werlage ber Gebrüder Mäber in Luzern erfsienen und kur 
tie #. Kolimann'ide Burhbankiung in Nugsburgn', im allen Bıinpbanbiungen, Dentichlanbe, 
tes biterreichifihben Haiferftaatd und des Auslaudes zu erhalten: 


Beleuchtung der Vorurtheile 


wider die kathol. Kirde. 


Bon einem proteftantifchen Laien (in Zürich). 
Zweite, ganz umgearbeitete, melentlich vermehrte und verbefferte Auflage 
in jwei Bänden, jeder in zwei Abtheilungen. 

Preis circa a fl. oder 2 Thlre. 16 ar. 


Erfter Band, erfte Übrheilung. Glaubenseinbeit als 
Grundlebre des Ebriftentbums, in Bezug auf ältere 
und neuere Härefien. 

Zweite Abrheilung, Die Kirchenfpaltung Des 16ten 
Jahrhunderts in ihrem Urfprung, Fortgang und ihren 


Folgen. 
gr. 8. in Umſchlag brofch. jede Abtheilung 1 fl. oder 16 gGr. 


LITURGIA SACRA 


die Gebräuche und Hltertbümer der 
fatbol. Kirche 


fammt ihrer hohen Bedeutung, 
nachgemwiefen aus den heiligen Büchern, aus ben Schriften der 
frübeften Jahrhunderte, und aus andern bewährten Urkunden und 
feltenen Eodicen 


von 
Yofepb Marzohl, und Joſeph Schneller, 
Pfarrer in Luzern. Urpios:Negifirator 
Dritter Theil: (Zweite Hälfte) enthaltend: Die heilige Prieſter 
weibe, in drei Abſchnitten; und Die heilige Ebe. gr. &. broſch. 2fl- 
30 ft. oder 1 Thir. 16 gÖr. 
Der erfte Theil enthält: Das Piturgifhe der Kirche als folder. 1834. 
brofch. 2 fl. 3O fr. oder 1 Thlr. 16 gör. 
Der zweite Theil in 2 Abrheilungen: Die heilige Taufe, Firmung und 
Eudariftie. 1835 u. 1836. Afl. 12 fr. oder 2 Thlt. 20 gr. 
Der dritte Theil, erfte Hälfte: Das Sacrament der Buße und ber letz⸗ 
ten Delung. 1837. if. 368er. oder 1 hir. 
Der vierte, fünfte und ſech ste Thell werden enthalten: Die chriſt⸗ 
karholifchen Feſte. — Die kirchlichen Segnungen und Proceffionen, — Die 
chriſtlichen Exequien. 


a) Hochſtãmmige ofen. 





Prince Esterhasy, Friedrich Weber, Archi- 
duchesse Carl. 
Die Bäumen, 4 bis 6 Fuß hech In gewählten 


And dem Nofenfortiment es Untergeichneten 
find namftebende immerslühende Sorten boss 
flämmig zu baben: 

a 48 kr. thea carnea, |a superbe, Faquier, la 
triomphante, marylandica, grandralle , prin- 
cesse d’Ürange, Aimce de Vihert, beide Monza, 
anemonellora: a ı fl. ihea luten, thee Camp- 
sie, Pellenberg, Comtesse Plater, gracilis, 
bardon, triomphe de Bollriller, & fleur Ne- 
rim splendens, congue de Venus, Louis Phi- 
lippe, jaune pansche, iher Moreau, belle Ga- 
briele, Wallner, Augustin, nymphe echo, la 
Vierge, thee Bourbon; a 4 Sl. 44 kr. Amiral 
Duperre, boule de Neige, la valiere, cramoı- 
sie superieur, Comtesse Albemarle, thee nym 
gie, mierophylla, General Palsze, Solitsire, Ma- 

lame Desprese, beurro fraise, Clarisse Dubourg, 
Gloire de Rosamene, micro; hylia alba odorata, 
Jules Dechiens, Marschsl "ilları, Imperatrice 
Josephine, Loddiges, pepin le breuf; A 4. so hr, 
superbe modeste, noiselte Jutea (jaune Des- 
rese), Smiths Yellow, leucoskiorrhoden, 

riomphe de Luxembourg, Gloire de Hardy, 


Stämmen, die fich leicht biegen faffen, find alle 
im Tbpfen geſoren. und fint beitvegen für Teyſe 
ober fürs 8 Band altich vorzüglich; außer 
obigen sind alle Urten vom feltenern Zierſtrau⸗ 
Gen undn eine groie Auswahl perennirenber 
Pflanyen um bie sigigften Preife m baten. 
unter leuten befomb: Paronia chinensis a 
56 fr, fragrans et humen n As fr. im areätr 
Anzahl, Bei ber Beſſeuung Fan beflimmt wers 
den. ob bie Werfenbung biefen Kerbft ober gms 
fünftiges Irkbjabr aefmebrn fell, 


h an 
Hande lsgaͤrtuer in Hellerenn am Medar. 


2113) Stelle-Geſuch. 

Ein lediger Mann von mittlern Sabren, ber 
tanfınänniihen umb Batrifgeihäften vorftand, 
ker Kurbel en und englifien Sprade mägtig 
ift, für art Buchhalter, Mentenverwalter, Rech: 
nungsführer sc. eine daucende Gtellung. und 
erbieter fich in Bewätnichart feiner Urbritem zu 

endoender Eautiondleiftung. Mälered_bei ber 

bition der Wilg, Jeitung unter Thiffre NA 


AUGSBURG, Abonnement 
der Zeitu 











34 hr. ® 
ı5 hr. des »äll,Fulses oder 7 Thir. 
fürauswärts bei 


Arpedition, # 
Deutschland bei allenPostämtern 





anrjährig, helbjährig und bei 
egian der sten Hälfte jedes 


Mittwoch 








Veberjficbt. 

Südamerika. Bogota. — Spanien. Eſportero in 
Saragoffa. Das zehnte Geburtofeſt der Königin. Gerüchte 
über Miniſterveranderung. — Großbritannien — 
Frankreich, Liſzt's Beitrag zum Beethoven-Mouument. 
— Belgien. Die Abreiſe des Königs nah Wiesbaden. 
Die Auflöfung der Finanzcommiffion von Utrecht. — Nie— 
derlante. — Ztalien. Die Naturforfcherverfammlung in 
Bil, — Schweiz Die neuen eidgenöffiihen Repräfen- 
tanten im Wallis, Erklärung de Ta Harpe's. Die neue 
Hauptftraße von St. Gallen nah Rorſchach. Tod Pinons 
in Genf. Neue Waſſerverheerungen. — Deutfhland. 
Münden, Altona (die Verhältniffe der Hanfeftädte zum Zofl- 
verein.) — Griedhenland. Darftellung ter jinanzlage 
des Staats, — Aegypten. — Handels und Börfen- 
achtichten. (Die neuen ungünftigen Geldberihte aus Ame—- 

rila. Mentizabals Fondoſpeculationen.) — B eil. Die 
Schulmanner und Philologen in Mannheim. (Dritter Artikel.) 
— Daguerre's Lichtbilder. (Aufſtellung von Lichtbildern in 
Münden, Neue Abdrücke von Donne.) — Die Homöo- 

pathen in Paris. — Perſonalnachrichten. 
Datum der Borſen: London 46; Paris, Wien, 
48, Branffurt a. M. vo Det 


Berlin 





Südamerika. 

(Times) Das meltindiihe Paletboot bat Blätter aus 
Bogota bis zum 22 Jul, mitgebracht. Die neulich erwähnte 
Iniurreetion in Pafto war, ſcheint ed, ein bloßer Tumult, er: 
zent von den Mönden, um die Reform oder Unterbdrüdung ei⸗ 
niger Kidſtet zu verhindern. Mit ben Maäbdeldführern dieſes 
Aufſtandes hatte man dann eine Art Vergleich geſchloſſen, def 
fen Bedingungen der Gouverneur ber Provinz proviioriih und 
vorbebafttih ber endlichen Matification bes Prafidenten unter: 
zeichnete. Das Decret zur Aufhebung der Klöfter war hiernach 
zur Zeit ſus pendirt, und damit war auch die Ruhe wieder her⸗ 
geſtelt. Viele von den Moͤnchen wohnen weder in den Kloͤſtern, 
noch tragen fie ihr Ordenskleid, ſondern ſie hauſen da und dort 
mit Weibern und Familien, beziehen aber dennoch ihre Ein: 
fünfte und Subfiftenzmittel aus den Alöftern. Die Regierung 
der Mepublit fühlt großes Widerftreben gegen ‚die Einmiihung 
des papſtlichen Stubls in diefe und andere religiöfe Dinge, weil 
fie es als herabwürdigend für bie Staatsgewalt betradter, in 
innern Angelegenheiten fib von einer fremden Gewalt Geſetze 


vorfhreiben zu laſſen. 


Spanien. 

© Matrid, 12 Der. Der Herzog de fa Wietoris, den man 
bier erwartete, bat es vorgezogen, am der Spike feiner Truppen 
das Befreiungsmwert von Aragonien unmittelbar zu beginnen. 
Am 6 brachte er in Saragoffa der heiligen Jungfrau vr Pilar 
während einer feierliben Meſſe feine Andacht * ? as ur 
los berbeigeftrömte Bolt war von diefer der Schukheiligen Ara: 


Allgemeine Zeitung. 


Fit allerhöchſten Privilegien, 


Nr. 296. 








eljährig, f£r 
= Alesam. 






k. k. Postämtern zu Bregens, 
Innspruck, Verona, Venedig, 
Triest und Mailand Inse 
ler Art werden aufgenommen 
der Raum einer dreispeltigen Co- 
lonel-Zeile mit g br. berechnet, 


23 Detober 1839. 









goniens dargebrachten Huldigung fo ergriffen, daß ein ſchlichter 
Landmann in. den lauten Ausruf ausbrach: „beiligfte Jungfrau 
dei Pilar, erhalte dem General Efpartero das Leben! Als der 
Herzog die Kirche verließ, rief das Wolf: „Es lebe Eſpartero!“ 
er aber ermiederte: „Es lebe die Jungfran del Pilar! ihr ver: 
danken wir Sieg und Frieden.” Bevor Efpartero von Sara: 
gofa aufbrach, erließ er an die Bewohner von Aragonien, Bar 
lencia und Murcia eine Proclamation, in ber er fie auf die in 
ben Nordprovingen vorgefallenen Greigniffe hinweist, und fie 
sur Annabme der ihnen ven der Königin zugeftandenen Amne: 
ftie auffordert. „Ener ehemaliger Anführer, Don Juan Eabafiero, 
beift ed am Schlufe, Nebr mir zur Eeite; er würde von Ca— 
brera verfolgt, weil er menſchlic war; er ift Seuge von dem, 
was ih euch fage; eure Verwardten werben ibn feben, und 
dieſe können euch nicht verdächtig ſeyn; fie werden euc ben 
Weg zu eurer Rettung bahnen.” Um 5 Morgens verließ Eipar: 
tero Saragoſſa mit fammtlichen Divifionen. Er felbit marſchirt 
mit der unter den Vefeblen des Grafen v. Belascoain ſtehen— 
den Avantgarde und der eriien Divifion auf Alcañiz; die zweite 
Divifion nah dem Bezirk von Hueſa; die dritte und vierte auf 
Daroca. Der General D’Donnell, der am 5 in Murviedro war, 
fol fi mit allen feinen Truppen bei Teruel aufjielen. Ga: 
brera ftand, den letzten Nachrichten zufolge, mit 10 Bataillonen 
und feiner Urtillerie bei Segura, und befeftigte die dorthin füh— 
renden Paſſe. — Vorgeſtern bat Abre Maj. die Aönigin Iſabelle II 
ibr zehntes Lebensjahr angetreten. Die böheren Bebörbden, die 
Sranden, Generale, das diplomatische Corps brachten in feier: 
licher Audienz ihre Glücwünſche dar, und das Anuntamiento 
von Madrid erfreute bei diefer Gelegenheit die Bewohner der 
Hauptſladt durch Anordnung von Feſtlichkeiten, die erſt beute 
ibren Beſchluß nebmen, und in Stiergefecht, öffentlihen Tän- 
zen, außerordentlichen Vorſtellungen im Theater, Erleuchtung 
der Balcone, Feuerwerk ıc. beiteben. Unter diefen Herrliclei: 
ten verftummt felbit dag Gezänt der Tagesblätter, und bis jeßt 
bat feines derfelben gewagt, den am 7 unter ben Parteien ab: 
geſchloſſenen Waffenftilftand wieder aufjufündigen. So haben 
wir denn das feit Jahren nicht erlebte Schanfpiel, daß das Eco 
dei Gomercio erfheint, obne feine Gegner ald Lumpengeſindel, 
und die Miniſter als Hochverrätber und Taſchendiebe darzuſtel⸗ 
len, Gleich nach iener denkwürdigen Sitzung vom 7 hieß es, 
daß ſammtliche Miniſter, mit Ausnahme dis Generals Alaix, 
ihre Entlaſſung erhalten würden. Eine gewiſſe Partei arbeitete 
ſogar dahin, den Marquis v. Miraflores, dermaligen Geſandten 
in Paris, an die Spitze eines neuen Cabinets zu bringen, und 
dieſes Vorhaben ſoll von franzöſiſcher Seite unterſtützt worden 
fen. Allein die Königin ſcheint der Anſicht zu ſeyn, daß der 
Maranis ihr in Paris nüßlichere Dienfte leiften Tann, als bier, 
und es iſt vor der Hand von feinem Minifterwechfel mebr bie 
Mede. Ihre Mai. die Königin: Negenrin bat erjt kurzlich dem 
Minifterpräfidenten, Hrn. Perez de Caſtro, die Ehre erzeigt, 
ihn mit einem von ihr felbit verfertigten Gemälde zu befhen: 
ten. — Der Courierweciel zwiften bier und Paris ift auperor: 
dentlich lebhaft; es ſcheint, daß bie franzöfiiche Negierung wegen 
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der bedeutenden Koften, melde die Anmelenbeit des Don Ear: 
les und der Taufende von geflücteten Garliften verurſacht, 
Schwierigleiten erbebr, und dad Gabinet von Madrid auffordert, 
auf alle möglibe Weile die legteren zur Rückehr in ihre Hel⸗ 
math- zu bewegen. Ich hoffe, in meinem mähften Schreiben 
ausführliber über dieſen Gegenftanb ſeyn zu fünnen. — Der 
Senat bat eine Commiifion ernannt, um über ben Geſctzesent⸗ 
wurf über die Fueros Bericht abzufatten; fie beitebt aud dem 
Herzog v. Frias (Praäfidenten), Grafen v. Dfiste, Hrn, Macia 
und dem Marquis v. Biluma. Lehzterer fell ſich mit den übris 
gen nicht vereinigen fünnen. — Der Finanjminifter bat von 
den Eortes die Ermächtigung verlangt, 5 Proc. Zinſen tragende 
Schatzſcheine zu dem Belanfe von 10 Millionen Piaftern auszu⸗ 
geben, um die Bebürfniffe ber Armee fiherftellen zu fünnen. 


Großbritannien. 
2oudon, 16 Dt. 


Die Augen bed Publicums find jest, bei der Auweſenheit 
des mutbmaflihen Braͤutigams ber Königin Victoria, noch mebr 
als in gemöhnlichen Zeiten nah Windſer gerihte. Man fieht 
Ihre Maf. täglich in GSeſellſchaft der Prinzen Ernft und Albrecht 
(die englifhen Blätter fhreiben bald Albert, bald Wlfred) von 
Sachſen⸗CToburg in der Gartenumgebung bes Windſor⸗Schloſſes 
fpagieren gehen. Um 15 Det. ritten die beiden Prinzen, von 
dem bienftthuenden Kammerherrn Zorb A. Paget begleitet, nad 
der benachbarten, durch bie dortigen Pferderennen befannten 
Ascot· Haide, mo zum Jagdvergnügen Ihrer Hrheiten durch ben 
Dberjägermeifter der Königin ein Hirſch Iosgelaffen wurde. Die 
Hunde wurden los geloppelt, und die Prinzen; bie vortreffliche 
Meiter zu fepn feinen, genofien, wie der Windfor Erpref 
berichtet, „a famous morning sport.**) — Damit aud bie hu: 
moriftiihe Zugabe nicht fehle, erzählt die M. Poft: „Bryan, 
Wictoria’s Freier aus Schottland, bradte wieber den ganzen 
legten Sonntag in Windfor zu. Frühe wartete er lange am der 
Thüre der St. Seotgscapell⸗, um die Königin berausfommen zu 
feben, welche endlich in Begleitung der beiden ſachſiſchen Pringen 
eridien. Nachmittags zeigte fih Bryan auf der Schloßterrafe, 
und verbeugte ſich jedesmal ehrerbietig, wenn bie Königin an 
ibm vorbei ging.” — Als ein Beifpiel, wie ftreng der Englän- 
der auf Beobachtung der Hofetifette hält, berichtet der M. 
Herald: „Lord Falkland kam unlängit ans dem füdlichen 
Europa eigens defwegen nah England zurück, um bei der ibn 
treffenden Reihe ald dienſtthuender Kammerberr der Königin zu 
functioniren. Nun fein Dienſt vorbei ift, wird er nachſte Woche 
wieder nah Nizza abreifen, mo ihn Lady Falkland und fein Sohn 
erwarten.” 


In ben legten Tagen trafen zwei Poften von den weilindis 
hen Inieln ein, bie jedoch nichts erhebliches Neues mitbrad- 
ten. Die Kaufleute in Kingſton (Jamaica) hatten eine Beloh— 
nung von 12,500 Dollars für SHabbaftwerdung und Ueberfüh— 
rung derjenigen ausgefchrieben, die den abtretenden Gouverneur 
der Infel, Sir 2. Smith, zu ermorden gedroht. — Quibdo, die 
Hauptſtadt der Provinz Ehoco im columbifhen Departement 
Sauce, am Utrato, it — wie man über Wejtindien vernimmt — 
am 5 Aug. fait ganz ein Maub der Flammen geworden; ber 





*) Unter den mancherlei Jagbanefdoten, bie jeyt die Rüden ber 
Kondener Blätter füßen, findet fi folgende: „Um 14 Dirt, 
traste im ſtattticher junger Fuchs durch die Oxford + Eirabe 
(eine ber faftiomabfenen von Lonton), und bintentrein fam mit 
Haueh eine Schaar Jager und ein Rudel Hunde ven allen 
Sorten, Ma riner langen Hetze flüctete fin Reinecke im eis 
nen Etal, und entging giäli feinen Berfolgern,* 


Verluft am gerftörten Waaren allein wird auf eine Milion Dol- 
lard ‚angefchlagen. 


Franfreich. 

Paris, 18 Det. 

Hr. Victor Sonfin hat gegen ben getrigen Audiall bed Mo: 
niteur eine Antwort in das Journalbed Debatte ein- 
rücken laſſen. Er erklärt, daß er nicht burd ben Conftitus 
tionmel die Eingabe feiner Dimilfion als Staatsrath im außer 
ordentliben Dienft befannt gemacht, fondern daß er ſolche im 
verflofenen Winter während feiner Krankheit, direct an dem 
Siegelbewahrer babe gelangen laſſen. Diefe Dimiffion fep aber 
nicht angenommen mworden. Was den Vorwurf des Monis 
teur, daß er den Sitzungen des Staatsratbe feit 1833 nur 
einmal beigemobnt, anbelangr, fo geſteht Hr. Eoufin Diele 
„Nach laſſigkeit“ zu, entſchuldigt folbe aber bamit, daf die Uni⸗ 
verfität noch vier andere Vertreter im Staatdrath gebabt, und 
burd feine Abmweienbeit alfe nichts verloren babe. Auleht er 
eifert fih Hr, Couſin gegen die „unmürbige, achtungverletzende 
Urt” mit der man ibm und mwobl auch ben übrigen breifig 
außerordentliben Mätben ihre Entlafung aus dem Staatsrath 
angezeigt babe, 


Das Eommerce erzählt, wir willen nicht, ob mir vollem 
Grund: „Die Grefmutib Poganini’d gegen Hrn. Berliog bat 
eine fürftlihe Nababmung von Seite des Hrn, Lit gefunden, 
Diefer berühmte Pianift fab, daß die zu einem Monumente für 
Beetboven eröffnete Subfeription nicht gehörig gelingen würde, 
und har num durch ein Seſchenk von 60,000 Fr., die Frucht 
feiner ganzen rfparung, die Summe volftändig gemacht.’ 


Die Gazette de France bezeugt ihr Erftaunen über die 
Vorgänge in Spanien. Sie hatte nicht geglanbt, daß die Cor: 
tes Eipartero'd Merfpreden ber Bewilligung ber Fueros in den 
bastifhen Provinzen fanctioniren mürden, und batte nah ber 
Unterwerfung biefer Provinzen öfters wiederholt, biefelben bürf- 
ten ihr Vertrauen in die „revolutionäre Megierung” zu ber 
reuen baben. Die Gazette ändert jetzt ihre Sprade. „Die 
Annahme der Fuerod, welche von ben Gorted im Namen ber 
Berföhnung und Eintracht mir Begeifterung votirt mworben, ift 
ein in ber Geſchichte unierer Zeit unerbörted Ereigniß. Es ber 
meist, daß dad Ende der Dienolutionen von ihrem Anfang mäd: 
tig verſchieden ift, daß der Geiſt der Tpranei, der ſtets bei ide 
rem Beginn vorberrfht, fib, menn die Mevolutionen alt wer: 
den, ſchwaͤcht und abnügt, und dafür dem Gefühl allgemeiner 
Gerechtigkeit Platz macht, welches fie früßer mit der ganzen 
Energie ihres Hochmuths zurüditießen. Karl V erbielt auf das 
Verſprechen der Fueros fünf Jahre lang den Beiſtand mehrerer 
foanifher Provinzen; bätte er auch die Cortes verfproden, io 
wäre ganz Spanien ibm zugefallen, nnd Eipartero hätte für ibm 
getban, was Maroto gegen ihn gethan bat. Da bie ſpaniſche 
Revolution bie Provincialfreibeit zugeftanden, ſo darf man glaur 
ben, daß bie franzöflihe Mevolution ihrem Beiſpiel folge. Lane 
guedor, Burgund, Porhringen, Elſaß, die Provence und Nor 
mandie Finnen ihre Fueros verlangen. Es ift dieß die noth ⸗ 
wendige Ausdehnung der Meformideen, die ibrer Erfüllung ent⸗ 
gegengeben. Cine Eentralrepräfeutation erfordert auch Local 
repräfentationen, Wenn ale Steuerpflichtigen in ihren ®emein« 
ben ſich verfammeln, um die Wähler der Deputirten zu ernen« 
nen, ſollten dielelben Gemeindeverfammiungen nicht auch das 
Mecht haben, ihre Municipalräthe zu mäblen ?“ 


Die Einnabme an der Mauth von Marfeille während des 
Monats September bat fib um 631,813 Fr. gegen die Ein⸗ 
nahme desfelben Monats im Jahr 18938 vermindert. 
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Belgien. 

*** Brüffel, 16 Det. Der König reist morgen frübe nad 
Wiesbaden ab. Seine Abmwefenbeit wird, beißt ed, 14 Tage 
dauern; bie Königin begleitet ihm nicht. — Der hollaͤndiſche 
Geſandte, Hr. Kalt, ift diefen Morgen bier eingetroffen. Er 
wird noch beute im Schloß Laeken eine Audienz beim König ba= 
den, und ihm feine Beglaubigungsfchreiben überreiben. Hr. 
Falk bat felbit um den Gefandtihaftspoften in Belgien, gleich 
nachdem zwiſchen beiden Landern die Verbindungen wieder ein: 
geleitet worden, nachgeſucht. Seine Frau, melde Belgierin und 
Schweſter ded Generalmajord v. Moifin ift, wünſchte in ihr Bas 
terland zurücdzufehren. Dieß erflärt mit die Wahl und wider: 
legt bie Conjecturen, die man daran fnüpfen wollte. Es jtebt 
übrigend zu boffen,. daß bie Gegenwart bes Hrn. Kal, deſſen 
Geradbeit und verföbnliber Charakter bier mwohlbefannt find, 
dazu beitragen wird, die Mifverftändniffe au befeitigen, melde 
in ber Liquidationscommiffion vom Utrecht ſich ergeben haben. 
Gewiß it, daß Belgien in den eröffneten Unterbandlungen nur 
fein auf pofitiven Tharfacen, nicht anf Inductionsbeweiſen ber 
rubendes Recht geltend zu machen fuchte. Nicht Belgien trifft 
alfo der Bormurf, daß ed zu chicaniren ſuche. Die Commiſſare 
find inzwifhen im Finanzminifterium tbätig, die Fragen aufs 
neue zu unterfucen, und die Einwürfe, die ihnen gemacht wur: 
den, mündlich, auf viel ausführlidere Weile, ald es durch Cor— 
refpondenz geſchehen Fünnte, zu beantworten. Holland wuͤnſchte 
zuerſt die Weberihreibung des belgiſchen Schuldtheild vom großen 
hollandiſchen Buch im Ordnung zu bringen, und dann erft mit 
den übrigen Finanzgegenftänden ſich zu beihäftigen. Dieß kann 
aber nicht geſchehen, denn zwiſchen beiden Ländern muß eine 
gegenfeitige Rechnung von „Soll und „Haben eingeführt 
werden, Wäre einmal der belgiihe Schuldrheil von dem hol: 
ländiihen Buch übertragen, fo hätte Belgien es nicht mehr mit 
Holland, fondern mit den Inhabern der Schuldverfhreibungen 
zu thun, und wäre zur Zablung verpflichtet, während Holland, 
dem an der weitern Liquidation dann wenig gelegen wäre, bie 
Megulirung der Summen, bie Belgier in Anſpruch nimmt, 
morunter die Fonds. der Penfionscafe für Militärs und Civili— 
ten, welche in Holland geblieben find ıc,, dann bie Megulirung 
der Rechnungen, hinſichtlich der Güter der Generalfocierät und 
anderer Geſellſchaften auf unbeftimmte Zeit binausfhieben Fönnte, 
Alle diefe Fragen bat der Vertrag der 24 Artikel nicht berührt, 
was die Schwierigkeit eines Vergleichs vergrößert, obwohl der 
Geiſt dieſes Tractats die Mechte unfers Landes unbeſtreitbar 
madt und fiberftelt, — Die Seifion der legislativen Kam- 
mern wird am 12 November, vielleicht ſchon fünf oder ſechs Tage 
früber beginnen. 


. Miederlande. 

Ein Schreiben aus Amfterdam vom 14 Det. meldet: 
„Die Finanzeommiffion zu Utrecht fcheint definitiv aufgelöst und 
wird erſt wieder znfammentreten, wenn Holland die Geldan: 
ſprüche, welche Belgien gegen die Regierung der Niederlande zu 
haben behauptet, und die von der jährlichen Mente von 5 Mil: 
fionen Gulden, die Belgien Holland ichulder, abgezogen werben 
ſollen, anerfannt haben wird. Diefem Umftand muß man bie 
Nichtzablung des erſten Semefters biefer Rente zufcreiben, für 
welche übrigens die beigifhe Megierung von den beigifhen Kam: 
mern dem nöthigen Credit bereits verlangt hatte, Cine andere 
Schwierigkeit, vielleicht die größte, welche die Commiſſion von 
Utrecht nicht befeitigen Fonnte, it die der Gapitalifirung. Holz 
land, ſcheint ed, wollte, daß Belgien die Semeftergablung fort: 
fege, wogegen bie belgiſchen Commiſſäre von ihrer Regierung 
die beftimmteften Inftructionen erhalten zu haben feinen, eine 


Eapitalifirung zu verlangen, ba das Brüjfeler Cabinet nicht eine 
Art von jährlidem Tribut bezahlen wolle. 


Stalien. 

Das Siecle enthält folgendes Schreiben aus Pifa vom 
4 Det.: „Die liberale Saftfreunblichkeit, die der Grofiberjog der 
Verſammlung italienifher Naturforiher bezeigt, verdient die 
ebrendfte Anerfennung. Auf feinen Befebl wurde derfelben das 
alte Katharinenkloiter eingeräumt, in deſſen Kellern fi vor: 
mals die Befängniffe der Inauifition befanden. Das Mefecto: 
rium ift zum Speifefaal eingerichtet, die Nebenzimmer find 
fhön meublirt, und die Diners mit fönigliher Munificeny zus 
bereitet. Jeder Gaſt zahlt nicht mehr als 5 Paoli (55 Sous), 
indem ber größere Theil der Koſten von dem Großherzog getras 
gen wird, welder dem Entrepreneur 10,000 $r. vorgefhoffen 
baben fol, Seit bem 1 Der. waren täglih über 300 Gäfte bei 
diefen Banfetten verfammelt, aber Toaſts werden dabei nicht 
ausgebracht. Nah der am 1 gehaltenen Eröffnungsrede theilte 
fih der Verein in feine verfhiedbenen Sectionen, und bie Prä- 
fidenten und Secretäre wurden ernannt. Die erfte eigentlidhe 
Sitzung fand heute Morgens ftatt, Gejtern trafen drei Grie— 
chen ein, welche ber wiflenfchaftlihe Werein von Arben abgeord: 
net bat. Jedermann beflagt tief die Abweſenheit Sir John 
Herſchels und Hrn, Arago's; fie waren beide eingeladen, fonne 
ten aber die Neife nicht unternehmen. Piſa fheint feinen alten 
Glanz wieder gewonnen zu baben. Die Tusker ftrömen mit 
ihren Familien von allen Seiten herbei, um das neue Schau : 
fpiel zu feben. Der Fürft v. Mufignan (Karl Bonaparte) will, 
fagt man, vorfhlagen, die Verfammlung des nähften Jahrs in 
Zurin abzuhalten. Auch ift bereits entichieden, daß bie Ver: 
fanımlung des Jahres 1841, dem auddrüdlihen Wunſche des 
Großherzogs gemäß, in Florenz ftattfinden ſoll.“ 

Rom, 3 Det. Das Sendihreiben, in welchem der Garbinal: 
Staatsfeeretär Lambruschini den Profefforen und Geiftlihen des 
römifhen Staats verbietet, die Verſammlung der Naturforicher 
in Piſa zu befuchen, ift natürlich vielfach getadelt worden, Bon 
bier gelefenen fremden Blättern ift befonders der Courrier ſehr 
unbarmberzig über dasſelbe bergefallen. Der Papit bat felbft 
verlangt, diefen Auffaß des Courrier zu lefen, Die biefige Mes 
gierung fol durch folgende Gründe zu Erlaffung jened Send⸗ 
fchreibeng bewogen worden ſeyn: 1) mußte diefelbe, daß der erfte 
Minifter bed Großherzogs von Toscana wegen politiiher Bes 
fürdtungen gegen diefe Werfammiung in Pifa geſtimmt hatte; 
2) erinnerte man fich, daß der wegen politifher Umtriebe erilirte 
Profeffor Marigliani aus Bologna, vor einem Jahr ungefähr, 
in einer Flugſchrift die Nüglickeit folher Berfammlungen für 
Italien in ganz anderer ald wiſſenſchaftlichet Hinſicht angepriefen 
batte; 3) mußte man, daß ber ebenfalls megen politifher Um 
triebe fluͤchtige Profefor in Corfu, Drioli aus Bologna, feine 
fehr einträgliche Profeſſur verlaffen, um zu dieſer Werfammlung 
nah Pifa zu eilen. Diefer Legtere, erıählt man fih bier, fep 
in Florenz angehalten und aus dem Lande gewieien worden. 
Zu diefen drei Gründen fommt noh derjenige, daß Die HH. 
Profefforen der Univerfitäten zu Pifa und Pavia bier im ftärf: 
ften Geruche der Ungläubigteit und des gänzlihen Materialis: 
mus fiehen. Man glaubt bier, die Megierungen von Sardinien 
und Neapel werden dem Beifpiele der biefigen folgen, und auf 
feinen Fall zugeben, daß in ihren Staaten folhe Verſammlun— 
gen gehalten werden. *) (2. 4.3) 

*) In ber gegenmärtigen Verſamm!ung befindet_Tid Geriame eine 
ſehr arche Anzahl Gelehrter and Genua,- Turin nnd andern 
Städten von Piemont, fowir die Gelehrten aus Neapel und Zir 
eilien mit fehlen. 
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Ein im Morgenblatt entbaltened Schreiben aus Flo⸗ 
renz fagt über die Verfammlung in Pifa: „Die Zahl ber 
Beſuchenden würde noch viel bedeutender geweien ſcyn, wenn 
nicht einige Staaten der Halbinſel ihre Untertbanen von dem 
Beſuche der Verſammlung abzubalten für gut befunden batien. 
Dieb beweist, wie unendlich ſchwer es in Italien iſt, zu irgend 
einer Vereinbarung zu gelangen, und wie in wiſſenſchaftlichen 
Verhaltniſſen und Intereſſen die freie Communication gehemmt 
it, Im einer folden Lage der Dinge mus Die freifinnige Uns 
terlügung, welche dem Project und ber Ausführung besielben 
durch die toecaniſche Megierung zu Theil geworden und fort 
während zu Theil wird, um fo böber angeſchlagen werden, 
Können dieſe Verfammlungen Wurzel fallen — und wesbalb 
ſollten fie es mir, wenn bie Lombardei und bie ſardiniſchen 
Staaten ibnen offen Neben? — fo werben fie für bie leider 
auf eine unglaublibe Weiſe geriplitterte gelehrte Welt nad und 
nad ein Centrum bilden, das ihr bis jeht völlig und zu ibrem 
großen Nachtheile gefehle bat. Wieleiht tragen folde Ver— 
fammilungen , dur die bei dieſer Gelegenbeit gebaltenen Bor 
lefungen, weniger zu unmitteibarer Förderung der Wiſſeuſchaft 
bei, ald man auf den eriten Aublick zu glauben geneigt jepn 
möchte ; aber ihr eigentlider Zwueck und idr weſentlicher Nupen 
beitebt in der dur fie herbeigefübrten Vereinbarung, in ber 
Annäherung des Einzelnen an den Einzelnen, in der lebendi— 
gen Mittbeilung, Beiprebung, Anregung. Ind wenn man 
dieſen großen Vortheil in Deutſchlaud und Frankreich erfannt 
bat, um wie viel bedeutender muß er nicht fern in einem Bande 
mie Italien, welches fo mander Hulfsmittel entbehrt, in der 
ren Benuß jeme langſt fi befinden.” 


Schweiz. 

++ St. Gallen, 19 Det. Die neuen eidgendſſiſchen Reprd: 
fentanten, drei an ber Zahl, find Anfangs des Monats in Wal: 
lis eingejogen, in Untermallis und in Sitten als Männer, bie 
der angeftrebten Rechtegleichheit und Staatdoerbeferung gram 
find, in Obermallis ald wilkommene Stüpen der Privilegien 
und Familienwirthſchaft empfangen morden, unter der dad Wal: 
lis zu feinem befannten Flor herangewachſen if. Den Saupt: 
ort des Kantons verließen fie, der allgemeinen Unzufriedenheit 
wegen, die ibre Ankunft verbreiter hatte, wenig Stunden nah 
ihrem Eintreffen. Sie weilen nun in Siderd, rinem Dorfe, 
von melden aus die Familie Eourten eine Scheinregierung über 
das obere Wallis fortfept, Die Vermittelung iſt nach dieſem 
Eingang bereits zu Ende, denn die conftitwirte Negierung weist 
fie bebarrlih von der Sand, Um fo länger aber wird die Im: 
tervention, d. h. der Kampf der fhmeizeriihen Yarteien in 
Wallis, andauern. Mit welhen Geſinnungen bie entlaffenen 
zwei Mepräfentanten ibr Amt an bie Nachfolser übergeben, zeigt 
ein Schreiben, weldes der eine derielben, Hr. Staatdrath de 
fa Harpe aus Lauſanne, am 30 Seot. an die Tagfapung ge: 
richtet hat, Diefer Mann gehört der gleihen Familie an, die 
dem edeiften ber Remanow einen Erzieher und bald nachher 
ber franzöfifhen Mevolution einen ausgejeihneten General 
lieferte. Der Sohn des letztern iſt unier de la Harpe, gemefe: 
mer Repräfentang in Wallis, ein Mann in den Fünfsigen, der 
Stabilitat in der Schmrig mehr zugetban, als der Bemegunge: 
partei, gleihwohl aus Ueberzeugung und eigener Anſicht Vers: 
theidiger der Reform im Wallis und unnahfihtiger Beurtheller 
ber Tagfagungsbeihlüffe vom September. Er fagt in dieſem 
Sendihreiben ime Weſentlichen: 

„Die durch die Verfaſſung vom 3 Aug. entſtandene Regie— 
rung fann unmöglich irgend einen Vergleich eingehen; und bie: 
ſes gründen ſich auf eure eigenen Beſchlüſſe. Sie darf weder 


Vorſchlage noch irgend eine Art von Vermittelung berüdfichtis 
gen, und zwar jo lange, ald die beitebende Verfaſſung durch die 
Tagſatzung nicht anerkannt wird, Sie fteht feit auf dem DBos 
den, den ibr die Tagſathung felbit beftimmt bat, Die Walliſer 
haben fich auch in der That fämmtlihen Anordnungen biefer Bes 
börde unterworfen und auch den dur bieielbe ernannten Mes 
prafentanten Folge geleitter, ofgleich einige dieſer Anordnungen 
ihnen die Rechte des Volks beleidigend und gefäbrdend erichies 
nen find. Die mitteitt Beihluß vom 11 Jul. angeordnete Res 
conjtitution bar ftattgefunden. Die beinahe einſtimmig ange: 
nommene Berfafung it zum Grundgeſetz des Staats geworben. 
So audgearbeiter und fanctionier konnte fie alle Rechte, bie 
aus ber Dundesverfaflung entipringen, in Anſpruch nehmen. 
Das ift der mwörtliche Audbrud des Artikels 5 ded angeführten 
BVeſchluſſes. Und dennod wurden die von ber verfaſſungsmäßi— 
gen Autorität gewählten Gefandten, melde auf der Tagſatzuug 
eribienen, zurüdgewiefen. Alles iſt aufs meue in Frage ger 
ſtellt. Es fen mir erlaubt, das wahre Wort in diefer Sache 
auszufpreben: die Tagſatzung bat durch ihre Handlungsweiſe 
mit einem zsablreihen, braven und rechtſchaffenen Bolfe ibe 
Spiel getrieben +); fie bat die legitime Autorität aufgegeben, 
die fie mie Recht in den Kantenen anfpreben faunz; fie zwingt 
dieielben, einen andern Stüßpunft als den in der Tagſatzung 
aufzuſuchen; fie bat fich ſelbſt die Kluſt zegraben, in die die 
ganze Gonföberation fürgen wird, wenn nicht ein unglüdlices 
Creignif, das vieleicht nicht mehr weit entfernt ift, eine Hauptver— 
änderung in der Form der Bundesregierung zu Stande bringen 
wird, Wie fünnte ed auch anders ſeyn? Die Tagſatzung bat ein felere 
lich gegebenes Wort gebrochen; fie hat ein Wolf, das ihren Beſch⸗ 
gen gehorfam war, aufgeopfert und zwar zum Veſten derjenigen, 
die alle ihre Befehle verachter, verhöhnt und mit Füßen getre— 
ten haben. Das Unterwallid ift ber Inrube, bie es fett acht 
Monaten bemegt, müde; es will von feiner Intervention mehr 
wiffen, bie au nichts dient, als feinen Zuſtand noch unerträglis 
cher zu machen. Aus diefer Kriſis herauszulommen, iſt fein 
einziger Wunſch. Es bleibe ihm nur Ein Weg in dieſer Hin: 
fiht. Es muß die Stellung, welche ihr ihm angemielen, die 
Mecte, die ihr ihm zugefihert, behaupten; es nimmt Diele 
Stellung ein und wird fie vertbeidigen. Auf dieſe Art, es iſt 
mabr, wird de facto die Trennung von Oberwallis fattfinden, 


+) Man wird einft, in der Autunft, mit alauben, daß hie 
eberfie Bebbrde einer Nation bie von ihr in am durch Bürger: 
frieg bebrenied Laud wefaicdıen Mepräfentonttn Länger als 
ſechs Wechen ohne Inftrintion, obme Antwort und Midichr 
auf zebn may und ma ibr üdermachten Beripre gelaſſen babe, 
anf Beriste. bie voltommen bem gefäbrlichen Zuftand, bie 
Ueberfvannung ber Bemätber eines Landes barflellten, worin 
fen einige Gewaltibaten vorgefallen warm, Blut vergeſſen 
morten, umb im welchem bie Willzen freimäbrend unter Ge: 
mehr fanden, bie feimbtichen Parteien efı nur burg eine Brüde 
erer einem Ba getrennt, Im bem erfien umb michtigften 
dieſer Serichte verlangte man Mittel, Birfe Uornben za dbdms 
pien, um ben Bürgerfrieg zu vermeiden. Die Repräfentans 
ten mußten perfdmiih bie Berantwortung über bie geirefs 
fenen Maaßregein übernehmen. Es wäre alfo nach einem 
ſolchen Vorgange fein Wunder, wenn eine Bebbrbe, mie sie 
Tasſayung, bie fo mul and wichtig iſt, umatſtürzt. und ber 
Schwein eine andere volitiſche Norm gegeben wärte, um fie 
für bie Zurunft vor Äbmtisen Aeten rines uefäbigen Rrais 
ments zu bewabren. Im Jabr 1956 harten wir bie ffantas 
Ibfe Geſaghichte mir dem Epion Eonfeil; im Jahr 1838 bie 
Berioidtungen mit Franfreim; im Jabr ı%59 das feige Mer: 
fahren in ber Watlifer Umarlegenbeit. Es iſt fürwahr viel 
zu viel im Verlauf vom drei Jabren und unter ben brei Bors 
orten, nin bie Merhimendigfeit einer Eentral:Reorganifatton zu 
beweifen, &, de Lahar pe. 
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eine Trennung, die die Tagſatzung als lebendgefährlich für die 
Schweiz mit 19 Stimmen verworfen bat. Wird] man vieleicht 
Waffengewalt verfuchen wollen, um den Widerftand des Volks 
zu bezwingen? Wo wird man aber in der Schweiz Soldaten 
finden, die fih dazu brauchen laffen würden, dad Grundprincip 
ihres eigenen politifhen Daſeyns zu vernichten, das heißt, die 
Gleichheit der Rechte? Und follten ſich, unglücklicherweiſe, auch 
einige entartete Söhne des Materlandes finden, fo würde fich 
eine weit größere Anzahl Andersgefinnter auf dem Felde der 
Freiheit zeigen, der Bürgerkrieg würde dann unvermeidlich ſeyn, 
ſich aber gewiß nicht auf Wallis allein beſchranken. Das it 
meine dee, die Witernative, in welche durch ihren unheilbrin: 
genden und wenig ebrenbaften Beſchluß vom 26 Sept. dad Da: 
terland gefeht worden iſt.“ 

Der andere der geweſenen Meprafentanten, Hr. Schultheiß 
Schalter, hat zwar das Echreiben aus dem Grunde nicht unter: 
zeichnet, weil er ſchon mehrere Tage zuvor feine Entlafung ein: 
gereicht hatte, allein in der Gajette de Laufanne öffentlich er: 
Hart, daß er zu deifen Inhalt ſtehe und die Gefinnungen feines 
Gollegen theile. 

Die deutiben Nachbarn der Schweiz werden mit Vergnügen 
vernehmen, d. 6 der Dau der neuen Hauptſtraße von St, Gallen 
nad Rorſchach am Bodenfee vor einigen Monaten rüftig an— 
gefangen worden if. Der durch mehrere Dampffciffe belebte 
Verkehr zwilben beiden Seeufern wird durch diefen Foftbaren, 
doch nothwendigen Bau neue Förderung erhalten, Der biefige 
Kanton beftreitet die Koften zu einem Drittheil aus dem Staates 
vermögen, zu zwei Drittbeilen aus den laufenden Cinnabmen 
der Kantonscaſſe. An Chauſſee- und Zollgebühren tritt keiner: 
lei Erhöhung ein, 


+ Dont Genferfee, 15 Det. Genf hat vor einigen Tagen 
einen feiner ausgezeihnetften Männer verloren, ausgezeichnet 
als Staatediener, ald Bürger und ald edler Menſch: es itarb 
vorigen Sonntag der Oberftlieutenant Pinon, deſſen die Allg. 
Zeitung ſchon mehrmals ehrend gedaht har. Er war es, ber 
durch Eifer und Beharrlichkeir die won den Deiterreihern 1814 
weggeſchaffte Genfer Artillerie von der Gnade bes veritorbenen 
Kaifers Frany erbat, wieder erbielt und in feine Vaterſtadt 
jurddführte; voriges Jahr, wo Genf ſich rüftete, um von den 
Frangofen eine Belagerung auszuhalten, war es Pinon wieder, 
der dieſelbe Artillerie auf den Wällen aufftellen ließ, mit großer 
Thätigkeit den Dienſt auf den Willen und in den Gafernen 
leitete, und bei diefer Gelegenheit feiner fhon ſchwachlichen Ge: 
ſundheit fo fchadere, daß er kurz darauf feinen Abſchied nehmen 
und fih aus allem Staatsdienſt zurüdzieben mußte. Er er: 
freute fich des befondern MWohlwollend des Fürften Metternich 
und anderer hochgeſtellten Männer in Wien. — Das arme Ober: 
wallis hatte icon durch das Austreten der Mhone und die 
Ueberfhwemmungen am 15 Sept. fehr gelitten; mande Dörfer 
blieben aber dabei doch verihont. Am 5 und 6 Der, brad je: 
doch der Strom von neuem aus feinen Ufern, nach anhaltendem 
Negen und Föhn — der ſchnell den Schnee auf der penninifchen 
und Berner Alpenkerte ſchmelzte — und durch Mitwirkung von 
Erdbeben. Die Mhone ftieg in allen Richtungen zu einer fo 
furcdtbaren Höhe empor, daß fie den ganzen Thalgrund über: 
fhwemmte, und daß die Leute fih nur auf gefäbrlihen Pfaden 
an ben Bergen weg retten konnten. Da die Mhonedamme 
ſchon am 15 Sept. weggeriffen worden waren, fo fonnten fie 
den Strom nicht mehr leiten, und das furdtbar wüthende Ele: 
ment drang überall hin, und zerftörte nicht nur alle Felder und 
Gärten mit ikren Früchten, fondern au eine Menge Wohnun: 
gen mit Vieh, Kaum dab die Menſchen Zeit hatten fih zu 


retten. Non der großen Straße wurden mehrere große Streden 
meggeriffen, fo daß Meifende mit ibren Wagen nicht weiter 
fonnten, ja zwifhen Turtman und Viſp fanden mehrere Reiſe- 
wagen zwiſchen zwei drohenden Waſſern; fie batten die Straße 
als den einzigen noch haltbaren Damm weggeſchwemmt. Die 
Poft aus Jtalien, die am 5 in Eitten eintreffen follte, kam 
erit den 7 Abends fpät an, und hatte ſich mühſam an den Bers 
gen wegziehen müfen, um nur die Depefchen zu retten. Der 
Öftliche Theil der Brüde in Siders und ein großer Theil ber 
Straße oberhalb dieſes Orts wurde ebenfalls zerſort. Auch die 
Simplonitraße, auf der man eben Tag und Nacht beichäftigt 
war, um die Zerftörungen vom 15 Sept. auszubeſſern, wurde 
an mehrern Stellen von ungebeuern fürgenden Felfen wie ein 
dünner Faden durchgeriſſen und weggeſchwemmt. Das Erdbeben 
wurde beſonders ftark im Dizain Conches geipürt, wo ſechszig 
Schernfteine umſtürzten, und die benachbarten Gletiher ſtark ers 
ſchüttert worden ſeyn ſellen. So viel ift gewiß, daß man dieß 
Erdbeben zu gleiher Zeit auf dem großen Saleve bei Genf em: 
pfand, wo das Vieh von der Weide weg nah feinen Gtällen 
eilte, Auch früber wurden ſchon geringe Erdſtöße in Genf ver: 
fpürt, An Unterwallis bat die Rhone feine Ueberſchwemmun— 
gen und Zerftörungen gemacht. So hat jeder Theil dieſes uns 
glüͤcklichen Landes feine Plage: Dberwallis Ueberihwemmungen, 
Erdbeben und drohende Gletſcher, Unterwallis rabdicale, fait 
fandeulortiihe Umtriebe mit obtigaten Semeinheiten. Wäre Dr. 
Rarmann nicht geweſen, fo waren die neuen. Tagſatzungecom— 
mifläre in Unterwallis durchgeprügelt worden, während das Volk 
fie in Siders, des eben vorgefallenen Ueberſchwemmungsunglücks 
ungeachtet, mit Freuden und aller möglihen Auszeichnung 


empfing. 
Deutfchland. 


+ München, 21 Det. Se. £. H. der Kronprinz Marimilian, 
dann Ihre k. H. die Etbgroßherzogin Matbilde von Heilen haben ſich 
auf einige Tage nah Hobenihwangau begeben. — Dur die Gnade 
tes Königs, welcher die drei Bilder, Die ibm Daguerre übers 
fandte, in unferm Aunftverein aufitellen lief, murden wir in 
den Stand gefeht, die fo vielfältig ſchon beſprochene intereflante 
Erfindung bewundern und würdigen zu Finnen. Man ift im 
höchſten Grade überrafcht von ber Reinheit der Linien und von 
der überaud zarten Nuansirung des Lichts und Schatten, die 
in dieſem Bilde berrict und felbjt noch einen leichten Hauch 
von Blaue in den Lüften wahrnehmen läßt. Wie febr dieſe 
geittreihe Erfindung bier Bewunderung erregt, beweist der 
arofe Zudrang von Künftlern und Kunftfreunden , die diefe Ge: 
genitände mit lauter Acclamation immerfort umlagern. — 
Interefle findet ferner in der Ausitellung diefer Woche eine 
Zeihnung im Umriſſe, den Schild des Herkules nad He ſiods 
Dichtung darſtellend, von einem hieſigen jungen Bildhauer, 
Widemann; dieſe Zeichnung iſt ſinnig gedacht und mit vielem 
Schoͤnheitsgefühl dargeſtellt. 


* Altona, 16 Der. Man ſpricht dahier davon, daß ein 
Vertrag zwiſchen Hamburg und den Vereinsſtaaten, ahnlich dem 
bellandifhen, zum Abichluß kommen werde, Dadurch würde 
Hamburg in eine feiner Stellung zu Deutichland angemeſſene 
Situation kommen. Ich babe die feite Ueberzeugung, daß eine 
ſolche Vereinbarung auch in pecuniärer Beziehung für die Vers 
einsftaaten vortheilbafter fepn wird, als ganzlicher Anſchluß. 
Die Berliner Correipondenten, melde in der Regel den unbe— 
dingten Anfchluß der Hanſeſtadte predigen, gedenfen, was Ham⸗ 
burg angeht, gar nicht deſſen Nachbarichaft mit Holſtein, das burch 
feinen Fufammenhang mit Danemart am Beitritt gehindert 
wäre, felbft wenn auch feine ſenſtigen Xerhältniffe dafür ſpra— 
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den, mad aber noch durchaus nicht außer Zweifel geftellt iſt. 
So lange aber Holftein nicht beitreten wird, it auch ber Beitritt 
Hamburgs unmöglih, ohne ben größten Theil feines Handels 
aufs Spiel zu fehen. 


Griechenland. 


** Athen, 28 Sept. Es find zmar deren nicht Wenige, 
melde in öfentliben Journalen ibre Unfihten über Griechen: 
land nad den verſchiedenen Seiten feines Raatlichen Lebens nie 
derlegen ; diefe Urtheile aber find fib fo widerſprechend und dem 
größten Theil nah fo wenig auf eine gründliche Erörterung 
der Verbältniffe geftäßt, baf fie unmöglich einen Maaßſtab für 
die Würdigung der griechiſchen Zuftände geben können, Wir 
unteruehmen ed darum, zur Berichtigung irriger Unfichten den 
Leſern der Ullgemeinen Zeitung einen auf verläffige Auellen 
gefiäpten vergleichenden Weberblit des financiellen Zuſtandes 
von Griechenland der Jahre 1838, 1839 und 1840 zu geben, 
indem wir uns bie Beleuchtung der politiihen und adminiftras 
tiven Seite für einen fpätern Urtifel vorbehalten, Wir bürfen 
dabei nicht unbemerkt laffen, daß die unten folgenden Berech⸗ 
nungen, melde der Darjtellung der Zurtände des Dienſtes von 
1838 und 1839 jur Grundlage dienen, auf bie Gaffenandweife 
und hinſichtlich der noch nicht effeetuirten Einnabmen auf mög: 
lichſt pofitive Anhaltspunkte fih ſtützen. — Das Budget, welches 
zu Anfang des Jahres 1838 dad Gefammtmmmilterium entwor; 
fen hatte, zeigte ein Deficit von 7,363,692 Dr. 15 2epta. Durch 
bedeutende Mebuctionen und Beſchraͤnkungen anf die nörbigen 
Yudgaben gelang es jedoeh bem vereinten Bemüben ber ober: 
ften Staatsbebörben das Budget im einer Weiſe zu ermäßigen, 


daß fih das Deficit auf die Summe von 3,389,577 Dr, 35 8, 


beihränfte. Ueberdieß fuhr die Megierung fort, bie Grundiähe 
der ſtrengſten Defonomie feftzubalten, und diefelben mit folder 
Sonfequenz zu verfolgen, daß die Ausgaben noch unter den im 
residirten Budget gezogenen Linien fih hielten. Bon den Eins 
nahmen aber haben nur ſehr wenige den Voranſchlag mit er: 
reicht, und die meiten denfelben überftiegen, Diefe Umitände 
batten eine noch weitere Verminderung des praͤſumirten Defi: 
cits zur Folge, wie aus unten folgender Zuſammenſtellung er: 
ſichtlich if. 
Unfänglibes Budget. 
Einnahmen, 14,000,000 Dr. — 2p. 
Ausgaben . 21,363,692 — 


Defieit 7,363,692 Dr. 15 %p. 
Mevibirtes Budget. 

Einnahmen 13,290,000 Dr. — 2p. 

Ausgaben . . . 16,53357— 3 — 

Defieit 3,383,577 Dr. 35 Ip. 

Wirkliche Verwaltung des Dienſtes. 

Einnabmen . . 14,853,277 Dr. 55 ®p, 

Audgabden . » 16.467.131 — 59 — 

Defieit 1,613,854 Dr. 4 %p. 
Bei Prüfung der Cinnabmen zeigt ſich, daß beinahe alle Haupt⸗ 
einnabmen im Laufe des Dienited ‚von 1838 ſich vermehrt ba- 
ben, namentlich die Zehnten, die Zölle, der Stempel und bie 
verfhiedenen Gebühren aller Urt, fo dad ſich Die Total-:Mermehrung 
der Einfünfte, im Mergleihe mit den auf die Borjabre geftüßr 
ten Annahmen mit Cinihluß der noch zu erbebendben conftatir: 
ten Meite und nah Gompenfirung einiger geringeren Ergebniſſe 
auf 1,653,277 Dr. 55 Lepta belänfe. Die Audgaben, melde 
durch Meine Abweichungen, nah Compenfation einiger Mehr: 
beträge, eine weitere Defonomie von 116,445 Dr. 76 Lepta ge 
ben, geftatteten baber in ihrer teralen Verminderung eine Me 
duction bes Deficits bis anf 1,613,954 Dr. 4 Lepta. Wir ge: 





ben zu dem Dienfte bes Jahres 1539 über. Wenn bad Bub: 
get dieſes Jahres nicht, wie es früber beabfichtigt war, zur Put 
blication gelangte, fo lag bie Uriache biedon in den Werbefleruns 
gen, deren Cinführung die Diegierung für den Dienſt bieies 
Jahres beſchloſſen batte, und die vorzüglid in einer beinabe 
eompieten Aenderung ber Drganifatien und Perception ber öf: 
fentlihen Einkünfte beftanden. Bor gänzliber Durhführung 
diefer Meorganifation aber war ed nicht möglib, die Schatzung 
der Einnahmen zu firiren, und man mußte fi daher darauf 
beihränfen, eine proviferiihe Graͤnze für bie Audgaben eines 
jeben Minifteriums feftyufeßen — Orangen, welde in dem Sinne 
einer ftrengen Delonomie gesogen wurden, So bewegte ſich 
num der Dienſt des laufenden Jahres während der erſten fechs 
Monate in bderfelben Weiſe, wie im Vorjabre, geleitet durch 
das in allen Amelgen der Verwaltung adeptirte Soſtem ber 
Eriparungen, und unterftügt durch eine forgfame Ueberwachung 
ber Abminiftration umd dur die Entwidiung einer gerechten 
Strenge in Unterdrüdung von Mifbräuben, Wenn wir num 
die Umriſſe ziehen für den muthmaßlichen Stand des Dien: 
ftes von 1899, fo ftügen wir uns eines Theils auf bie für bie 
Ausgaden durch verihiedene f. Ordonnanzen firirten Grängen, 
und andern Theils auf die glaubmwürdigiten Angaben der wahr: 
ſcheinlichen Einnahmen nah dem jedigen Zuftande der Drgani: 
farion und Perception, obme bie von den eingeführten Werbeife: 
rungen erwarteten günftigen Mefultate in Anſchlag zu bringen, 
ba bie vorgerüdte Zeit Des Dienſtjahres deren Vortheile dem 
laufenden Dienſte mit mehr zusurechnen erlaubt. Wir baben 
überbieß bei Aufſtellung diefer Perehnung die Einkünfte, welche 
eine genaue Schaͤtzung zulaſſen, nur nah pofitiven Anbaltz 
punften veranfhlagt, und bei den übrigen die möglihite Sorg- 
falt und Maßigung beobachtet, fo dab mir entweder auf (dem 
abgeſchloſſene Pachteontracte ober auf die im Jahre 1533 erbal- 
tenen Mefultate ung ſtühten, ohne auf das fehr wahriceinliche 
progrefive Anmabien gewiſſer Einnahmsaucden Nüdiiht zu 
nebmen. Dei diefer Zufammenftellung der Einnahmen und Aus— 
gaben des laufenden Dienites zeigt fib nun, daß zwar die letztern 
dringender und unverſchieblicher Bedürfniffe wegen die Grängen 
des Voranſchlags um mehr als 500,000 Dradmen überihritten, 
dab aber nichtsbeitomeniger das Deficit von 1839 nm mehr als 
2,476,000 Dr. gegen den Pudget: Voranſchlag von 1833 und 
um mehr als 700,000 gegen das wirkliche Mefultat der Verwaltung 
von 1838 fi reducirt, wie aus nachfolgender Zufammenftelung 
fi ergibt. 


Dient 1899. Mevidirter Budget: Poranfchlag. 
Einnabmen . , 13,200,000 Dr, — 2p. 
Ausgaben . 16,533,577 — 35 — 


Defieit 3,553,577 Dr. 35 %p. 
Dienft 1838. Wirflide Verwaltung. 
Einnahmen 14,853,277 Dr. 55 2p. 
Yusgabıen . 16,467,131 — 9 — 
Deficit 1,613,954 Dr, 4 Up. 
Dienft 18399, Budger:Moranfhlag. 
Einnahmen 15,800,000 Dr. — Yp. 
YUnsgaben . 16,76,89 — 95 — 
"Defieit 906,983 Dr. 95 ®p. 
Hlebei iſt jedoch zu bemerfen, daß dieſes Defieit in der Wirk: 
lichteit durch theilmeife Emittirung von Obligationen aus der 
dritten Serie des Anleheus und durb Verſchüſſe auf diefelbe 
von Seite Frankreichs bereitd gedett it. Was nun den mutb: 
maßlihen Etand des Dienfted vom 1340 betrifft, fo ergibr ſich 
fhon aus den oben mitgetheilten Mefultaten des Dienſtes von 
1839, daß die Aufgabe, im Jahr 1810 das Gleichgewicht des 
Budgets berzuftellen, nicht die Mittel überfteigt, weiche der Re: 
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sierung gu deren Aſung zu Gebote ſeden. Während fchem im 
Dienfte des laufenden Jahres dad Drficit auf 900,000 Dradı 
men ih rebueirt bat, birten Fb für 1340 alle Vortheile der 
vollendeten Üeorgamilation der KHaupteinnabmen des Staates 
umd zablreihe Werbefferungen in ber Zinanıpermaltung dar 
Die Lalten des Budgets fr 1840 werden fi mar netbmendi: 
gerweille vermehren, aber au Meike bieten fd der Regierumg 
auseeldende Mittel dar, fo daß es feinem Imeifel unterliegt, ball 
Griechenland endiid ans eignen Kräften den Dienft des Unlebend 
der 60 Milliomwen vom erſten Semefter 1840 an Inftreiten Fanın. 
Wir machen das Verhältnis der Lafen des Dienftes 1840 und 
der Mittel zu ihrer Decuag in nahfelgender Zufammenjtelung 


anſchaullch 
Bur Lan bed Dienſtes 1810, 

1) Bür das anf dem Budget vom 1830 erſchelnende Dr, 

2) Die erike Capital: Müdsablumg des baretiſchen 
Unlehend, gemäß dem lehten Wertrage vom 
30 Unrli (12 Mal) 1898 . . ß . 

3) Die grabuelle Vermehrung des Anlehendienftee 
der 60 Millionen im Rolge ber jebes Scmefler 
von England und Muftand grichrbenen Emilio: 
nen au Obligationen aus der dritten Serie, un» 
PR a 

4) Bon dem Hugenblit an, mo der Dienit bed 
Unlchens ber DO Mikionen aus eignen Mirteln 
befträtten wird, iſt ed dem Mernehmen nad die 
Intention der griehiihen Regierung, dem ftau⸗ 
söflihen Gounernement wenintend eine tbeil: 
neife Mätzablung der Borfhüfe zu Leiften, mel: 
&e dasieibe für dem Auledensdienſt der lehten 
vier Semelter gemadt dat. Dieſe Vorſchaſſe 
berzagen 1,841,629 Franken in Capital. Unger 
memmen, daß Devon jedes Jabr ", yurugesahlt 
werde, funsmirt fü daraus, mir Einſchluß der 


1,000,000 


160,000 


pen 420,000 
Zeral der neuen Laften bed Dienſtes bes Jab⸗ 
res 1540 » : R . 2,430,000 

Im Begemdalte diefed Deficitd können in Jolae der von ber 

sriechiichen Megieramg tbrils ion befhloflenen, teils in Bälde 

einzufübrenden Meformen im Werceptionsfelem ber Cinfünfte 
und im der Aiminitrariom ſelbſt folgende Mebreinnatmen prär 
fumirt werben : 

1) Don der beabfihtigten wichtigen Meiorm im ber 
Verception der Zehnten faun man mit gutem 
Mete annehmen, das die Icheuterträanife Üch 
um Y%, vermehren werben, Wir beſchtanken je 
bei im unierer Berechnung biefe Bermebrung 
auf’, mit . . s ; £ 

2) Dur die beabfitiate und smım Theil (dem vor: 
bereitete Einführung eines Zeſttariſs, gearunder 
auf Gewicht, Maaß oder Quantitar und Quali 
tät, an der Stelle der jebigem nicht comtrelirten 
Schätungen, and durch Die mehr geregelte Ver: 
maltmng bieles Dienftimelges reird eine Wermeb: 
rung des Metto:@rtrand der Zollgefälle um we 
migitens %, erzielt werden 2 5 k ; 

3) Dur die demmähit eingafübremben meientlichen 
Mobificarionen im Tiebilenergeirh wird das der: 
malige Linkommen vermeher werben um anzeſadt 1,000,000 

4) Durch bie neue SalinensOrganiiation wird der 
zen Erträgnif auverlafüg geitrigert um 

5) Durch mehrere andere bereito beihiafene Me: 
dwetionen wird ein Erigar ig ergielt von ungefähr 


1,000,000 


TA, 


1,000 


260,000 


Total der Vermehrung der Einfünfte 3,090,000 


In biele Bercchnung Mind die Bortbeile nihe aufgenommen, 
welche eine Arengere und energlibe Finamgoermaltung, fo wie 
die progrefioe Vermehrung der Staatdelnfünfte durch die Ent: 
mitlung des Hambdels und des Uderbaues dem Dienibe des Jah⸗ 
red 1540 yuführen, Sollte num no eine ober die aubere der 
drei Schuzachte ſich zur Flüffismahung eines Diefernefonds 
verikeben, fo fünnte zu Guuſten der Generalcale der Thell-der 
liquiden Kenbd, melder gesenmärtig ibren Srlbftbeitand bildet, 
freigemabt, unb baburb, To mie durch die Hülfsauellen, melde 
im Fade des DBebarld die Depofiten: und Eonfignationscaffe 
darbieten fan, die Finanzeerwaltuug aud vor jeder momentas 
nen Verlegenbeit gefldert merden. Wenn der financiele Bu: 
fand cines Landes, und die progreffise oder retrograde Bewer 
gung feiner Yinanzadminitrarion den fideriten Maapftab für 
de Würdigung feiner fecialen Verdaltaiſſe bieten, fo wird das 
Yublicum mit Wergnägen aus der obigen gewüllendaften Dar 
flellung entnehmen, dab bas Sand feiner Epmpatbie langians, 
aber fiber vorwärts ſchreitet, und im feiner Entwiselung durch 
eine merftändige Meglerung unterftügt und gefördert wird, Mir 
wen baram die Freunde Sriebenlande über deſſen Zukunft aus 
tem Muthes feon; der verkändige Sinn bes Volkes, feine Meg: 
famteit und Empfänglicteit für das Beſſere, muterjtügt darch 
die auftichtige MWirmirfung einer aufgellärten Megierang, mirb 
glüwlih die Hinderuife befiogen, melde eine erufte Wergangen- 
deit und der Egoidmud abtrünniger Freunde geſchaffen baben, 
und die bie leßteren mod immer feiner freien amd lebemdträftie 
gen Entwidlung entzegeuguftelen nihe ermäben. 


Aegupten. 


Einem Schreiden ans Alexandria vom 25 Sept. in Mar: 
feier Blättern zufolge dat Elet⸗Ber, Medemed Ms Leibarıt, 
von dem Kaifer von Mußland das Tommandewefren bed St. 
Ctanislandordens erhalten, Der Bireönlg brüdte dem Grafen 
v. Medem feine Freude and, da Elot:Ber’s Werbienfte auch 
von den eurenilihen Oegieramgen Anerfennung fänben. 


Handels: und Börfennachrichten. 
WMadrid, 12 Det, Sproc, bar 31”,, auf 60 Tage 32%. 


* Madrid, 11 Det. Sproc. bsar 31%, , anf 60 Tage 32”. 
Ein Iblimmer Vorfall bat Gh in Eabig ereignet. SImri Aremdr, 
die angebilb von Valencia famen, verkauften eine große Menge 
Spree. Vapiere der Innern Schuld zu niedtigen Preiien, uud 
fühten die erbaltenen Summen in Selb umsumesieln. @ubs 
lt erregtem fie Berbabt, und es ermies fi, daß bie von ibuem 
in Umland grirbten Yapiere nadgemaht marım. Hierüber ent⸗ 
ikand an der dortigen Botte ein paniiher Sarecen, da man 
befürchtet, dap Iden ſraber und andersme dergleiden verfälihte 
Papiere amsgegeben merden lind, Die Kennzeichen der Iedtern 
And befannt gemacht worden, aber die beiden Fremden (Ind ver: 
Ihmunden, 


London, 16 Dit. Cenols im Kolge der fortdauernden Gel 
tembeit duaren Beides etwas gemiken: 0%, für Gelb, 91 für 
Rechnung; fpaniide Zonds 31%; porimgiefiihe ITY. 


(Btobe.) Die große Spannung, mit melder der Haudels 
and ber Tukunſt der Bririib Qucen von Nem-Dork entgegen: 
fad, bat fih mun gelegt. Das Damplikif dat cıne Fradı von 
700,000 Dollars mitgebraht, webfibem Memittensem im Betrag 
von einer Million, Die von ibm überbradten Nabribten mer» 
den ven unfern Ranfleuten minder unbeiriebigeub gefunden, als 
zu erwarten geımeien mar. Man mus üb jeded erinnern, da$ 
sur Zeit der Abfadtt der Beiriib Queen in Pen: Dorf nod niats 
von den unangenedmen Verfallen befannt war, die fi Ketdem 
dieffeits des Maflers zugetragen baben, mund die man erit Dur 
dad eine Mode ipäter eintseffende Dampfſauff Liverpool im 
Ver Vort erfahren haben wird. Im einem Brief, der im ame« 
rifaniıben Naterbaus amgeltlagen if, beift es mie folge: „Die 
®rldangelegendriten der Sıradı New:port werden mit jedem 
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Tage ſchwicriger. Die Verfpätung ter Baummollenernte ift 
Urlache, daß es ſehr am guten Wechſeln feblt, und baares Geld 
ftrömt jeht im beichleunigter Bewegung nah England aus. Der 
Wegsug unferer Species mar biäber fo groß, da man bin_und 
wieder eime zweite Einftelung der Baarzahlungen fürdtet, Diefe 
beforgen wir indeß nicht, da die Eircularion der News Vorfer 
Girn: Banten nob weit unter ihren Hülisquellen an baarem 
&elde ſteht. Der Eondict zwiſchen dem neuen und dem alten 
Bintieftem im Staat Mem:Vorkt bat noch immer feinen Kort: 
gang; die Cinftellung der Zahlungen von Seite einer der neuen 
Banten (ber Eheliea- Bank), die am 30 Sept. ftattfand, dürfte 
die Soden zu einer Kriſis bringen. (Nah andern Berichten 
waren bie Seſchaͤfte der Ehelica » Dant immer io unbedeutend, 
dafı ihr Fall durchaus feine Senfatien erregt bat) Im Ganzen 
find wir der Meinung, daß es fich bald zum Berlern menden 
muß. Producte, die bis zur Ankunft der Britifb Queen zuräd: 
qelatıe wurden, trömen nun auf ben Markt. Der fo aridaf: 
ene Srebit wird bald Leben im die Gelbafte bringen und bie 
Lage ber rei. Haudler erleihtern.” — Ein anderes Schreiben 
beiagt: „Der Stand dei Geldmarfted bat ſſch nicht gebeifert, 
und doch fommen feine Falimente vor, Gute Wechſel nach Eng— 
land, um den Nachfragen dur die Britiſh Queen zu entſprecen, 
find felten, und mebrere ber Banken haben ſich entſchleſſen, auf 
ihre offenen Credite in London zu zieben und den Berrag durch 
Baummollenwecfel zu eriegen, denn an Baummolle darf im 
November und December Ueberdduß auf dem Markt ermartet 
werben. Mit dem inlandiihen Wechſelcurs ſteht es eber ſchlim⸗ 
mer als beifer. Cs beißt, die Banken in Philadelphia würden 
> ibre Baargablungen einitellen, doch möchten fie nicht zuerſt 
a8 Beiipiel geben, indem fie boffen, daß die Nem:Vorker Ban: 
ten fib zuerit zu diefem Schritte genötbigt ſehen werden.” — 
(M. Shronicle) Hr. Jaudon zablte geitern (15) 100,000 
Pr, Sr. in ber Gellalr von Zinfen auf die Dividenden der 
Vereinigten : Staaten: Dank: Actien, und bie unldngit von ibm 
auf das Anleben son 800,000 Pfd. St. emittirten Bond wurden 
zu 1 bie 1%, Prosent Pramie verkauft, 
(Sourier) Während des ganzen laufenden Jahrs mar 
die Gattunmannfactur in England in einem Jauen, Fraufliden 
uftand; ſchien fie auch bie und ba einiges Leben au gewinnen, 
© waren es nur kurze Hoffwungsblide, die fi zeigten, um for 
feich wieder zu verſchwinden. Jebt wo der Winter vor der Thüre 
fi muß ein ſolches Darnicberliegen von Handel und Gewerbe 
ernitlihe Beunrubigung eig und die Megierung sur regiten 
Yufmerkiamteit ermuntern; denn außer ber Noth und Unzu⸗ 
friedenbeit, die ihon unter gewöhnlichen Umständen die natür- 
libe Folge mangelbafter Beſchaftigung und 5 Arbeith 
löbne feon würden, herrſcht unglüdlicermeiie, als Nachwebe 
neuerlicher politiiher Agitation, ned eine ficherbaft aufgeregre 
Stimmung im Land. Un rober Baumwolle wurden in biefem 
Jahre in den engliſchen Febrilen gegen 200,000 Ballen weniger 
verarbeitet als während der gleichen Periode im vorigen Jahr, 
und obmohl die Einfubr über 300,000 Ballen weniger betrug, 
fe ift der jept noch daliegende Dorratb dod um mehr ald 60,000 
Ballen größer, ald um Diele Zeit im vorigen Jabr. Beim regel: 
mäßigen Gange der Nachfrage wäre jent bie Jahreszeit zu star 
ten fbiffungen, befonders an Banmmollengarn, nah Nord: 
deutfchland und der Ditfer, ebe der Winter eintritt, und Flüfe 
und Häfen burd das Eis unzugänglih werden; aber man bört 
keine Nachfrage, und ed it, wenigitend für Die zwei ned übris 
en Monate diefes Jahrs, kein Befferwerden zu hoffen, Die 
Gebeirberren denfen, wie wir bören, an eine Verminderung der 
ebeitäftunden und wollen nur bet Tageslicht arbeiten laffen ; 
bie Arbeitstöbne wurden dadurch ungefabr mm die Halfte redn: 
eirt werben, und dieß in einer Periode des Jahrs, mo bei der 
Strenge bes Klima's die Natur einen mahrbafteren Unterbalt 
erbeifct, und Keuerung ein unentbehrliches Lebensbedürfniß iſt. 
Die M. Pot ſchrieb vor einigen Tagen: „Die Nachricht 
von ber Beitätigung der basfiihen Fueros durch die Certes bat 
feinen merfliben Eindruck auf den Geldmarkt hervorgebracht. 
Unfer Handelsſand machte die Bemerkung, daß der Art. 1 durch 
ben rt. 2 im dem Enticeid ber Gortes ganzlich neutralifirt 
fev. Das Benehmen Hrn. Mendirabald während der Discnifio: 
nen über die Frege fann nur Ekel erregen. Das ganze Betra: 
en dieſes vorgeblehen Patrioten verrätb den Stodjobber und 
Beitjuden. ap Lord Glarendon fi eine io gute Meinung 
von ihm gebildet bat, ſpricht eben nicht für bie Urtheilsſchärfe 
©r, Lordſchaft. Der Mabrider Eorröfpondent bed M. Ehre: 
nicle berihter Rolgendes über ben Er-Finanıminifter: „Men 
bebaupten, doch hoff“ ich micht mit Mecht, Mendijabal babe in 


dieſem hochwichtigen und kritiſchen Falle feinen geräufcdvollen 
und vielgerübmten Patriotidmus zum Werfjeug von Boͤrſeſpe 
eulationen gemadt, Nachdem er Alles gerban, um unter den 
Mitgliedern bed Congreſſes den Samen der Uneinigkeit zu 
ftreuen, fertigte er, an ber Thüre des Gortesbauies, einen Cou— 
rier nach Paris ab. Cine ftarfe Speculation auf Baiſſe, für 
den Fall daß die Fueros über Vord geworfen mürden, wird als 
Motın feines Benehmens angegeben. päter ſchlug er ein 
neues Amenbement zu ben Fueres Berichten im Gongrefi ver, 
mwernah die Regierung Vollmacht erbalten follre, in biefer 
Sadır nab ihrem Belteben zu bandein, und fahre auf ſelche 
Weiſe zwiſchen ibr und bem Sortes die Flamme nur noch mehr 
an.” Menn Diele Nachricht gegründet it — und nah Dem 
Charafter ded Mannes laßt fih faum daran zweiſeln — fe 
würde Der gewiſſeubafte Mendizabal, ſcheint e3, um an ben 
Börfen von Londen und Parts einige Taufend Pfund gu profi: 
tiren, Fein Bedenken tragen, fein Waterland allen Girauein eines 
erneuten Bürgerkriegs audzufenen." (Welche großartige Wer: 
föbnungsfcene ſeitdem in den Cortes vergefalen, obne bafı ins 
deifen die Frage wegen ber Fueres um einen Schritt wener 
gerät üt, willen untere Leſer). 

Varid, 18 Der. Eoniel. Spror, 110, 75; Spree. BI, 65; 
Banfactien 2325; beig. Banf. 715; neap. Fonds 103, 10; fpan, 
art, 31%; pa. 8%,; St. Germain. ©. B. 560; Verfailler rechte 
512%, ; dinfe 298%, ; Parisıhanre 99%, , Straßburg: Vakel 317", ; 
Coupons Laffitte 1062" und 5215. 

+* Frankfurt a, M., 20 Dct. In der bentigen Efferten: 
forietät war der Umſatz in Integt. ſeht Ichbait. In denieiben 
berrichte aber, trog ibred mwieberbolten bedeutenden Falles in 
Amfterdam, mebr Kaufluſt als geitern, ja fie beferren fi ",, 
Broc., tbeils weil die Amſterdamer Boͤrſe vom 17 zuletzt feiter 
blieb, anderntheils auf bad Gerücht, daB auf außerorbdentlis 
dem Wege böbere Notisung von Amſterdam eingetsoffen iev. 
bproe. et. 106233 A4proc. 903 Iproc. 703 Bankactien 
1831; 2000.Lodſe 106; HNO. 136%,; Yutegri. 30% .; Send, 
4N,proc. Di; 3 prec. TEN; Ard. 13%,; portug. 17%, ; poln. 
Lodie 300f. 677, Thir.; 500R. 75%, Thlr.; Taunusb, 262°, f.; 
Dieconto 5 Proe, 

Angsburg, 22 Det, Ludwig : Donau: Main: Canal: Uetien 
64 9.; Augsburg: Mündener : @iienbabn - Acrien 33 ® ; Kerbis 
nand-Nordbabn:Actien 103 G.; Venezlaner-Mailand:Erienb.»Aer. 
103 9., 102 8. 

+ Xeipgig, 17 Det. Das Geiuch wegen Herabiegung des 
Briefporto’s it nicht ſowehl algemein gebalten, fondern mur 
beihräanft und darauf gerihter, dad durch die Beförderung 
auf der Eiſenbahn zwiſchen bier und Dresden Anlaß genug zur 
Minderung des Porto's gegeben, — Die Leipzig: Dresdner 
Cifenbabnactien find auf 92, Proc. geitiegen, zum Theil in 

olge der durch den Mefverkebr geiteigerten Einnahme; Iektere 
etrug vom 6 bis 12 Det. fr 12,755 Perlonen 10,812 bir. 
22Cr. Kür Fracht, ausgeiblofen Salz: und Ponfradt 2711 Thir. 
12 ®r., im Sanyen 13,524 Thir. 10 Gr. — Die Mihaelis: 
meife it, mern auch nicht nach dem Kalender, doc factiih ziem⸗ 
lich vorüber; die gröperen Geſchafte find gemact und die meir 
ften Husländer bereits abgereier, Im Allgemeinen gehört dieſe 
Meile zu ben mehr als mittelguten und würde, falls dad Inter: 
eife der Verkäufer hauptſachlich im Auge bebalten wird, zu ben 
beiten gebören, wenn mebr baares Geld in Umlauf geickt wor: 
den wäre. Die Notbiwendigfeit des Greditgebeng wird nament: 
lich jetzt immer mehr den Umſchwung des Handels und Verkehrs, 
fomit den Waarenumſatz und den Gewinnt bindern. — Der am 
26 Sept. ausgegebene in der Weidmann'ihen Buchbandlung bier 
erihienene Meptatalog, Michaelis 1539, it 20 Bogen ſtari und 
entbalt im Ganzen cin Wergeihnis von 3625 fertigen in ber 
Zeit won Oſtern bis Miharlis d. 3. in 514 Buchhandlungen 
erihienenen Schriften. Hiezu bat unter andern Leipzig in 69 
Buchbandlungen 599, Bayern in 52 Buchhandlungen 355, und 
Preußen incl. Berlin in zuſammen 156 Buchhandlungen 1050 
Artikel geliefert. 

Berlin, 18 Dxt. Aproc. Staatsihuldib, 103%; Aprec, pr, 
engl. Obl. 102%, ; Pramih. d. Geeb. 70%,. 

Wien, 18 Det. Met. 108; Aproc. 100%, ; Iproc, BOY; 
1334er Loofe 138%; 189er Loofe 100033 Banfartien 15525 
Nordbahn 105%; Maaber 107; Mail. 103%,,. 





Verantwortliche Mebaction : 
Dr. Guftav Kolb; Z. U. Altenhöfer. 
Berlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stutrgat, 
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Die zweite Berfammiung deutſcher Philolo⸗ 
gen und Schulmänner in Mannheim. 


Dritter Artitel. 


In der zweiten Eigung war aud dad Burcau der Wer: 
fammlung ergänzt worden, Schon In ber vorbereitenden batte 
man für badielbe Hrn, Yrof. Shmeibemim and Bittingen, 
Hrn, Vreſ. Raiier aus Sribelberg und Hen. Loccallebter 
Bilfinger aus Mannheim brfignirt, Nachdem aber Schnei ⸗ 
dewin bie Wabl aliehnte, mar anf Voerſchlaz des Hm. Prof. 
Hermann Hr. Manſcher, Bommaflallebrer aus Hama eins 
frimmmig an feine Stelle berufen werden, umb hatte fogleih bie 
Geidäfte Üübernemmen, 

In ber dritten und lchten dfientliben Sipung murbe jwerft 
über den Drt ber na⸗ſten Berlammlung beraten und einftimmig 
für Sotba entichleden, Es ward angemein ale rim Met der Dant: 
burfeit und Pierät anerfaunt, Jacobs nähen Herbſt dert 
su bvgrüßen, im Aal ibm Bott das Leben erbält, zumal ber 
ebrmürbige reis bei feinem Abſaied dieſe Defnung des Wir 
derichens in dem ihönen Lande feiner Heimard ausgebrüdt 
batte, umb Thüringen ebenſo durch den Mubm feiner Bildung, 
wie Sotha als ein Hauptfis berieiben und der bumanjten 
Grfinnung andgezricner iſt. 

Zum Präfidenten ber dritten Verſaamlunz ward mit aleidber 
Eiuftimmigkeit Jacob 4 gewählt, ibm aber dei feinem baden Als 
ter ſreigeſtett, ſich feld einen Ghebülien oder Stellvertreter 
unter feinen Golrgen im Gotha zw beſtimmen. Da Jacedo 
ſchen abgereldt war, erflärte Kr. Prof, Moit im feinem Ma 
men, daß er, obmehl dark Alter und die nasürliden Folgen 
besielben gebengt, das Möglibe tdun werde, dem Wrrtrauem 
der Derlammlung zu entipretem; aber mar nnter der Bebin: 
auua, daß dieſe ihn vom der Obliegenbeit, ſich einen EteMorr: 
tretet zu wählen, entbinde, und einen ſoldden ibm durch Ibee 
Wabl feibit beitimmen mürde. Mio dräyalb bie Verfammlang 
befragt wurde, rief Ge. Gebeimerotd Üremjer mit Heiterkeit 
auf Hru. Prof. Mont Minpeigend: „I glaube, dort figt der Etel 
dertreter!“ Die Berlamminng war Irrielden Unfibt, und Ar. 
Most marb eimftimmig zu Diefer Function berufen. Ur über: 
nahm das Geihäft mir Dauf für die Wan mub bemerkte, er 
fco von Seite feines durchlauchtighen Heten und Kürten ber 
auftragt zu erflären, daß die dritte Veriammlung deutſcher Püilor 
logen uad Schulminner In @otka milfemmen fern merde 
und mit Mergmügen vorbereitet mirden falle, mas zur Förder 
zungibrer 3mete nötbig wäre 

Hirendhn ward von dem Prähbenten die frage gelellt, oh, 
gemäßidrer Statuten, die Weieufalt der dritten Berlamtmlung de· 
fombdere Orgenftände zat Beratbung uud Förderung empieblen 
wole, Mit bedentender Stimmenmehrbeit warb deſchteſſen, derfel« 
den die Gruudzuge eimed allgemeinen Planes ſat die Cinrierung 
und Führung der zelehrten Schulen in Deutichland (isteinuiae 
Schulen, Yüdagogien, Prosomnalien, Grmtafien, Soreen gi 
nannt) zur Veratbung vorzulegen, Jar wurde von «indem 
ip bemerkt, Die Seſctſchatt würde dadurch in dir Deing 
nie und Functionen der cinzelnen Deplerungen von Dentisland 
eingreifen, dagegen aber erinnert, daß es ſich daber mit von 
einer adminiflraitoen Masirrarl, ſeüdern allen ven dem bandir, 
was auf jenem midtigen Webiet smrtmafig und wunident 
wertd eriheine, Unbenewmen bleibe, wie fib vom felbt pr 
ftebe, ieder Dirgiermng, davon Crbrand zu man eder nikt, 
aber aunchmen dürfe mau, Lob bei dem allgemeinen und lbs 


lichen Veſtreben für Unterricht umd Bildung cd deutſchen Me: 
gierungen ermünict ſeya werde, über das Gange ober einzelne 
Vuntte der Einrihtung gelebrter Schulen Anſicht und Mel 
nung einer Berfammiuug zu bören, in melder ſchou jeht Kunde 
und Erfahrung Im dem der Saule Zuträzlichen darch io viele 
andgezrihwere Wiebe. des Ledtſtandes, Worftcher gelebrier 
Schulen und feldit Märde ederſtet Schulcollegien aus nit we 
nigen bewtichen Zanbern vorbanden ober vertreten fer. 

Eine Motion, im jenen Grunbzügen and bie indujtriellen 
oder biberm Bürgerihulen zu begreifen, marb als die in ben 
Sazungen det Berfammiung idr genau vorgegeichnete Beltim: 
mung überihreitend, mad riner kurzen Ditnifion darch bie 
Mebrdeit beieitigt. 

No famen im Berlanfe der Eigung andere Voriäläge zur 
Erörterung, melde der dritten Berſammlung fellen vorgelegt 
werben, 

“) Bon Heu. Dderitubienratd Aärher aus Harldrmbe: Der 
einigung deutſchet Pbilologen und Schulmänner zur Herſteluug 
eimet mewen etomplogiihen Wörtertubd der lateiniihen Sptache. 

b) Bon Sen, De. Haaſfe aus Preußen: Pan zur Erride 
tung einer Geſeuſchaft, weihe zum Zwoec baben led, inmge Phi⸗ 
lolegen an bie vorghgliaften Bibltordefen von Europa su ſaiden, 
dur fie bie in dbmem noch simgebrudt liegenden Merle alter 
Literatur zeuau capiren zum lafen und dieſe zum Drat zu bes 
fürdern. Sr, Dr. Haaſe, der vor kurzem aus Paris gurhdges: 
fommen if, wo er mit Unterſtügung der Berliner Akedemle bie 
Stoffe zu einer vollftändigen Uusgabe der nun zum Zell ger 
deuten griediihen Sqariſtſtekter über das Ariegsneſen gelamı 
melt dat, gab weitere Nchrichten über das, mas auf dieſem 
Gebiete neh Relaliches aud Wiriged zu thun sen. Die 
Mittel zu biefem Zued fonem durch freimilige Beiträge german: 
nen werden. Es wurde vom Prahbiremben darauf bimgemielen, 
daß mit Audit auf Erfolg and deutche Megierungen ju för 
derung Biries meets dürfen angegangen werden. So fen die 
Herikelung eined mir Hulfe mom untenüpter baubihriftliher 
Mittel am erzielenden werbeflerten Tettes des altern Wliniuf, 
bie gu wrramladen er ben Naturforiaerm bei ihtet Derfammlung 
in Münden vorgeihlagen babe, zuerſt yon Sr, Mej. dem Ada 
von Baprın dadurch gefördert werben, daß Aletdaͤchſtderſelbe 
dach beiondere Unteritügung eines jungen Philtlogen, des gr: 
genwärtigen Predeilors 2. d. Jan in Schreeinlurt, dieſen iu bei 
Stand zetetzt dade, für jenen Front die wichtuſten Handſchriſten 
des Wlinius in Dentiblaund, Im Italien und Franfreit jm ver 
gleiben, umb es fen delanut, mie vorzüglich durch DBergleiwung 
ded Berntatget oder De letzten ſeas Bücher des Plinins in 
den michrigften Unuften fat gang nmaelaltet worden, und das 
arefe Wert ded römiiben Naturferiberd erft zu feinem wahren 
Stufe gefommen fer. In adnlichet Write dabe bierauf bie 
Königlich fahihe Regterung idre Bereltwinigfeit gegeigt, die im 
Spanien aufdemabrten Handſchriften des Plinins vrrglrisen zu 
laden, Aebuliche Bereitwilligfeit für dem gegemmirtigen Fall 
dürfe darum nit ohne Veilimmstbeit erwartet werben, 
ernd Sauber aus Maulbronn: Meriklag 
int Serausgabe ielner griediisen Matbemariter, nad dem 
der Plan zur Dersusgabe der fammtlichen, Den Die erſte Ber: 
famminttg berasben, ven Seite des Bnchhaubels auf noch nicht 
tefiogte Schmierigleiten aflesen ſer 

4) Voriblaa des Ken. Prof, Sauppe von Fatich zur Un: 
ordnung nud Durdfübrung eined allgemeinen Tauſches der auf 
dentfhen Scuten und Univerjiraten eriteinenden silelegtihen 
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Yrogramme und Ubhandlungen, woran ber Vorihlag zu einem 
foitematifhen und voliftändigen Wergeichniffe der bie jetzt erfchle: 
nenen gefnäpit wurbe. 

Es warb beihioffen,, diefe Plane und Vorſchläge im Laufe 
des Jadres durch einzelne dabei näher betheiligte Mitglieder 
im weitere Ertwägting ſehen und zur Beſchlußnhme vorbereiten 
zu laffen, nnd die dritte Derfammiung einguladen, fi mit den⸗ 
ſelbe zu Anfang ibrer Arbeiten zu beſchäftigen. 

ec) Vorſchlag, die Protokolle der zweiten Verſammlung in 
ahnlicher Weite und im gleihem Format, mie bie der eriten, 
druden ju laſſen. Das Onerbieten des Hm. Buchhbandlers 
#öffler in Darnbeim, biefe Yrotefole in berfelben Weile zu 
drucken, wie Hr. Mainberger in Nürnberg bie der erſten ge: 
drudt hatte, wurde mit Dank um fo mehr angenommen, ale die 
Hetaudgabe um To beftimmter auf den Sitz der zweiten Wer: 
fammlung binmeifen und das Andenken an fie verfhönern würde, 

Da für die Worlefung von Abhandlungen Me neh übrige 
geit Fur) war, beſchrantte fi die Verſammlung darauf, Die Vor: 
träge der HH. Profefforen Dölt aus Mannheim und des Hrn. 
Dr. Seebolb aus Heſſen zu hören, und die übrigen gu Pros 
tofoll zu nehmen, dem fie ganz oder im Auszug follen einver: 
leibt werben. 

Sr. Yrofefor Doll trug eine Abhandlung Über den Sprads 
unterricht in gelebrten Schulen vor, in ber die Anficht vertreten 
wurde, daß ed dem Ingendlichen Aiter und dem Zweck ber ger 
lehrten Schulen gemäß fen, nicht mit den alten Sprachen, fon: 
bern mit ber Mutterſpruche und den meuern gu beginnen, mit 
diefen den Unterricht im Geſchichte und Geographle, in Elemen: 
tarmathematif und Naturgeſchichte zu verbinden, und das Gtus 
dium der alten Sprachen erſt ſpaͤter, mit bem 14ten oder 18ten 
Jahre der Zöglinge, eintreten gm laſſen. Fruüher angefangen, 
trage es dazu bei, den Geiſt des Anaden zu überipannen und 
über fi und feine Belt zu beirren: dieſer müffe vor Allem in der 
Heimatb, feiner Umgebung und Gegenwart beimifch werden ; fräs 
ter angefangen, werde es raſcher gedeihen und beſſere Früchte 
tragen. Dieſe Abhandlung brachte in der Verſammlung eine 
große Bewegung hervor, und die Diecuſſion, welche ſich alſobald 
über fie entſpaun, zeigte, daß Hr. Profeſſor Doͤll anf zahlreiche, 
entſchiedene und zewichtige Gegner zeſtoßen mar. 

In dieſer lebhaft, aber mit alen Formen des Anitanded 
geführten Debatte ragte befonbers eine improviſirte Rede des 
Hrn, Hermann ans Marburg heroor, melde durch Geiſt und 
Tiefe der Anfihten und die Trefflichfeit einer zwar gehaltenen 
and mit methobiiher Strenge fortichreitenden, aber innerlich 
beiebten und ermwärmenden Daritellung die ganıe Verſammlung 
ergriff unb zuletzt zu ſtürmiſchem Beifal fortriß, unter beiten 
Ausbruchen ber Praſtdent den Redner umarmte. Allerdings, 
fagte er, babe bie griehifhe Jugend, anf die man ſich berufe, 
mit der eigenen Sprache begonnen, und gar feine andere ge: 

+ Ternt; aber bas Volk habe durch eigene Mraft, und begünftigt 
durch einen Infammenuf günftiger Gefchide und Einrichtungen, 
mie er feitbern nicht miedergefebrt fen, ans fich ſelbſt die Bil: 
dung naturgemäß entwickelt, die uns von ibm fen überliefert 
worden. Auch fep, ald diefelbe zuerſt zu den Mömern gelangt, 
von biefen alfobald dad Stubium der griechiſchen Sprache 
der böberen Bildung in frühen Gahren zu Grunde gelegt 
worden, und befannt fen, dab Cicero, mach feiner eigenen 
Erflirumg, von erfter Jugend an durch elnſichtsvolle Paleger frei: 
ner Studien nicht die Damals auftretenden lateintihen, fendern 
die griechiichen Lehrer der Beredſamkeit beſucht und unter ihrer 
Leitung fib noch geübt babe, als er ſchon Mebner und in öffent: 
lichen Aemtern war. Auch babe Griechenland feine Vergangen: 
heit hinter ſich gehabt, als bie feinige, und Fein Alterthum, als 


dad Homeriſche; ed babe in der Jugendzeit bed menihlichen 
Geſchlechts geitanden, und ber Grieche ſich ald Yüngling in der 
eigenen Friſche feines Weſens entmitelt. Wir aber hätten 
außer dem unirigen au dad chriſtliche und das claffiihe Alter— 
thum hinter und; unfere Bildung fen durch dasſelbe bedingt, 
Unfere Beſtimmung fep darum, dieſe Vergangenbeit zu einer 
Seit, wo das Semüth noch offen und frei ſey, in uns aufzu⸗ 
nebmen und uns dur dadfelbe zu uns felbit, zu unferer Stel— 
fung und Beſtimmung zu erbeben. Diele eriheine darum als 
eine böbere, umfaſſendere und als eine fchmerer zu errei— 
chende als die griechlſche, und Jemand, der uns rathen wollte, 
fie zu verlaſſen, um in Bebandlung ber Jugenderziehung zu 
den einfahen Formen ber Griehen umzukehren, wolle uns 
nötbigen, berabsufteigen, und and der Sphäre männliben Bes 
rufs im die Sphäre der Yugenblichleit unter Berhältniffen zu⸗ 
rüdzufebren, die nicht einmal getatten würden, daß mir dort 
in ähnlicher Welle gedeihen wie bie Briehen. Hier fep allo 
nicht ein Worfehritt, mie man ſich einbilbe, fondern ein Müds 
ſchritt, eine gefäbrlihe und (dmähmde Meartion. Nicht 
dadurch ahme man die Griechen mürbig nad, daß man ſich klei— 
ner mache, ald man durch Loge, Anlage und Beruf fen, ſondern 


daß man feinen Standpunft glei ihnen und mit den Mitteln 


bewahre, bie fie ans ſich für die Bildung ber fpätern Zeit ent⸗ 
wickelt hätten, und welche für und ein Mittel für unfern Zweck 
nur dann werden könnten, wenn fie früb begriffen und umfaf- 
fend benugt würden. Cin fo fpät begonnener, dann aber in ber 
Reit befchränfter Unterricht in den alten Spraden, ju einer 
Beit geführt, mo er bie andern wichtigen Lehrgegenſtande von 
größerem Umfang für den Yüngling zur Erite babe und baden 
müffe, reichte fir jenen Zweck nicht bim, und würde den Gegen, 
den man bed auch nech wolle, burd feine innere Ungenügend- 
beit und Schwaͤche aufheben und unmdglib machen. Auch fep 
ungegründet, daß die Stoffe jenes Unterrichte, früh in die Ge⸗ 
mütber der Rnaben gelegt, ihnen widerſtrebten oder ſchaͤdllch 
twirften, Unterricht ſey Sache der Prarid und Erfabrung, und 
die Erfahrung langer Jahrhunderte und großer Völter, ber noch 
auf fo vielen Punkten fortbauernde Erfolg der alten Gemobnbeit 
frühen Beginnens und reichlihen Betriebs jener Studien märe 
wohl von ſattſamer Stärfe gegen die fpeeulative Schwierigkeit 
und bie angeblihe Erfolglofigkeit, meiſt Die Schuld eigenen 
Unrermögens oder fhledter Metbode, mit melden in diefer am 
ihrer Vergangenheit irre gewordenen Zeit man auf unferm 
Gebiet gegen Art und Meicheit der Verfahren einfhreite und 
zu Werke sche. 

Hr. Prof. Döll bemerkte, daß er nicht gegen das Studium 
der Alten, ſondern nur über Stellung und Anfang desſelden 
geſprochen, übrigens für feine Anfiht nur Die mörhige Beach⸗ 
tung, und fände fie Beifall, eine almahliche Berückſichtigung 
gemünfbt habe, worauf Mertor Mofer aus Ulm erinnerte, bag 
jenes Etudinm, mas and der Wille des Redners möge geweſen 
fepn, durch jemen ſpäten Unfang und den dadurch bedingter 
fpärlichen Betrieb kraftlos und erfolglod merben müſſe, und ba= 
mit nicht etma die Meinung beitehe, daß die von Hrn. Prof. 
DI vorgetragene Anſicht in irgend einer Weite die Billi- 
gung der Verſammlung erlangt hätte, fo glaube er, dieſe müſſe 
su Protokoll erflären, daß fie weit entfernt fen, dem Mebner 
beiiuftimmen,. Menigftens müfe er fih und feine Lehranſtalt 
mit Entichiebemheit gegen ein foldes Meginnen vermabren, und 
er glaube, dasfelbe wirrde jeder Schulmann thun, der mit dem 
Gründen des Gedeihens ber feinigen vertraut wäre. 

Geſchtuß forat,) 


— 
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Daauerre'd Lichtbilder, 

+04 Münden, 20 Dit. In den Salen des Kumitorreins 
Hind Heute drei Aaniſder dom Daguerre ausgeftelt. Mir vers 
denten die Freude der unmittelbaren Anfhanung ven Werfen, 
üner bie wit fa wich zeleſen mund gehört, der Gaade des Knie, 
der bie Ihm vom Erfinder als Zeichen der Verehrung überfand, 
ten Eremplare dem Kumjtverein jur Mustelung dat übergeben 
lafen, Ce find poei Anfihten einer und derſelben Stelle der 
Boulerards zu verihiedruen Tagedzeiten uud zwel Abbildungen 
von in &pps geformten Bxulpturen, einer Wenus und einer 
Kindergeuppe, In Mein Ortasformat, Die Bilder find durgaus 
feblerfrei und, Inden fle ale Vorzüge und Wunder der Erfin: 
bung yägen, belehren fie ums amd über das Berhaltalz Derfels 
ben zur Kumft. Wen den bier in Münden gefertigten Lihrbil- 
dern unterfriden lie fh hauptſaqtich durch einem bößern Grab 
des Lichts und dark den Äbermundenen Spiegelglan der Platte, 
der Die Betres tung der erſtern ſede erſchwert. Die eſtzerühm 
ten ander, die belſplelloſe Präciion und die teiuſte Spiege 
Kung der feiniten und Mleiniten Details; cbenfo andrerfeits bie 
Mängel der Verwiſchung bemrgter Segenflände, . B. der Bäume 
in dur Wie find auf den uns zur Anſicht gewährten Crem: 
ziaren zu finden. Schon aus letzterm Umfand ergibt fi, daß 
Die Deguerre ſchen Lihrbilder nie am die Stelle der durch Min 
Lerband bervergebranhten Landſchaſten tretem fünnen, Wllein 
feldit wenn man gang umbelebte @rgemftände abbilden wollte, 
und mas wüßte fegar (fo gut, wie mande Konſtler von Fach) 
ſich über die Anforderungen einer im Ad seihlofenen Gomyoß: 
tiom wegsufegen, fo mürde man — wenigfens mit ben bisberts 
ger Mitteln — nicht an die Welfommendeit des Kupferſtichs 
oder der Virhoarapbie reihen, verauegeſezt, daß man die ſube 
tilſte Behandlung der Detalls mid darmater verſtedt. Man 
bar namlich Im Daguerneotop Is jeht noch lange mit das zur 
irfang ſelbſt auf mäßige Berne erforderliche Licht, mie denn 
das untürliche fen dark bie Camera ubsemra dedeutend achrr 
end wird; Man erreidt aber au die Mlarbeir der Sarten 
nicht, da mamentlih am den fiatuariichen Dingen Me dem 
Liche nicht zugängliden Formen umd Züge dutchaus ober zur 
Ssillte wenigftend wunfeantlib And. Rebnet man dvu neh bie 
von der Umfändfihkeit, deita Schmierigteit der Heritelung die: 
fer Aihrklider ungertrennlihe Koftipieliglelt derielben, fo können 
Aupſerſteqer und Lutegtarden cubiz den neuen Mina gewäb: 
zen laffen. Im Werdditniß zur Anmit werben die Dagnerrde 
typen ſtets Koftbarkeitem bleiben, Gegeuſſande der Bewunde- 
zung menſchllacn Scharilinnd und lechniſcher Geſchietich 
teit, ober, im beiferm Fall, Studien zu weiterer Verwendung. 
Ihre volle Achtſeite Pehren De Lchtbilder der Wiſſenſchaft zu, 
die durch fo treue, betailietefie Altiſdung von fuchtigen, wit 
verweilihen Brgenftänden, durch taſches Gewinnen won ganı 
genauen Zeichnungen nad Monumenten jeder Att u, f. m. um 
bereienbar viel germinmen wird. Kür lestere Imre eriheint 
und al6 Hauptaufgabe, «in wohlfeiles Mittel der Vervictfalti 
gung auffindig zu machen, Da ale andern Auſerderunzen in 
überkhmänglichem Masfe erfüllt ind 

Mational,) In ber Bipung der Atademie der Wien 
ſchaften am 14 Dit. mard ein Schreiben des Hm, Donne über 
die Umwandlung phorogemiiher Platten in Platten zum Aboruct 
verielen. Hr. Donne überiwidie zualeih neue mad dem von 
idm bereitd Der Afademir mitgerbeilten Verſadren abyubrudte 
Bilder. Die Rortiihrirte, welde diefe Meibode in ſe Furer Seit 
gemocht bat, find in der That bemerfendwrett. Die von Hm, 
Denn? vorgelegten Begenftände find zmangig Ubbrüde eines 
Antinoustopfs, eine Vuſte Apeas von Belvedere und ein Mei 


ner beihddigter Adruc von derſelben Platte, eine Bülte ber 
Me. Madel nad der Bülte Denten⸗, ein Verſuch miltoikopir 
ber Beicdumng nah dem Ange einer Fliege aufgenammnsen, cud⸗ 
cd ein Yorträt mad ber Natur, das aber Hr. Denne ne nice 
die Zeit gewonnen batte, au atzen. Hr. Donnd melder: and, 
daß er ſchon eim sehr Kbines Mefultat mit Aufnahme dee Bil 
des einer tobren Periom erreicht babe, „Ma diefen Thatſachen, 
dagt er, deren Würbigung ic competeuten Mänsern überlafe, 
glaube ich mir, mich mit der Meclamation bed Hrm, Daguerre 
in Betteff meiner erſten Mittbeilung beisdftigen zu möſſen. 
Es ideimt mir ausgemacht, baf Hr. Mience Water in ber That 
Veriude jur Actzung auf dem durch fein Merfahren berwarger 
braten Büdern gemast bat, aber obme befriedigende Mefultate 
zu erbalten. Was das graemmärtige Werfahren des Hrn, Dar 
guerre betrifft, ſo iſt Alles, wad diefer iharflinnige Rünftler in 
diefer Verichung in feinem Gabinette ausführen mochte, im den 
Augen der Willeniheft als nicht geliehen zu beitreten, well 
er davon nichte gelant und nichte befannt gemacht hatte, ode 
sleid den öffentliche Wunſch Ach fo zit andgebrüdt bat, bie fo 
vollfemmeenen, aber jo gerbrechlichen Wilder bes Hrm, Dagurrre 
firiet und repredneirt jm ſehen. Webrigens gebt Hr, Dagnerte 
felbjt meit über aße meine Umiprühe in Betreff der Priorität 
und der Erfindung hinaus, imdem er In feinem Sareiten ers 
Maärt, daß es, feiner Anſicht nah, unmöglich fen, sum Uehen 
auf der Platte felbit ju grlangen und Abtrüte gu machen, bie 
auch mir entfernt der Wollfemmenbeit jener Bllder fie mäber: 
ten, und behauptet, bad Silber ſch zu zart, ald dai man beifen 
Eönnte, feldit aut fchr menige Adrude daren zu erbalten. Ich 
Kann alla wiedetdelt dem Publicum und der Henners bie Bes 
uridellung dieſes Crfenninifed ber Unmöglisteit überlafien.‘ 
Sr, Arago erinnerte in dieſer Bezlebung an bie Verſuche des 
Hrm, Niepse Bater, Cr fügte bei, daß die Kunſtlet, melde das 
Porträt mit dem Photograpden des Hrn. Dagnerte zu machen 
fucen, das Geſicht derer, merlde fie abbilden melten, mit Mebl 
überftrewten, und er bradte große Heiterfeit in der Verlamamt: 
Ing dburd den Weiiat bervor, daß einer vom denen, deren fo 
verfertigte® Porträt er neichen babe, sm ibm arfommen, dab es 
ibm aber nicht gelungen fen, Ibm daran zu erfennen. Die Ab⸗ 
drüde dei Hrn. Donnd wurden mit großem Interege vuterucht. 
Sie zeihmen ſich dark Zarıbeit dur Zeichnung aus, woraus man 
mie Detbülfe einiger Pinteliteihe ſedt ſaeͤne Bilder erbalten 
fünnte, Leider fehlt alen dieſen pbotogeniiten Beihnungen 
Siht. Wir wollen ingmifsen boffen, dafi ſich unter der Hand 
eines andgewidneten Künfilers net günflige Meiultate ergeten 
merden. Das von Hrn. Donne mitgerbeilte verttat iſt ziemlich 
gut geratben; aber Die Augen ſind gridleilen 


Die Homdopatben in Paris, 
Antmertiereiben eines Atedathen anf ben im Neo, 244 und 
245 der Allg. Zeitung mirgerbeilten Vericht über Hembdepatbie "), 

& Praa, Pa Belegenbeit der Mſten Jabresieier des arzt ⸗ 
fiben Wirtent Habmemanıts nimmt ein Perieterhatter ber 
Ag. Zeitung Veranlafung, einige Diattiben green bie alte 
alopathiihe NHeilmerhode letsulafen, und ame einer Werianm« 
imma mehrerer Freunde Habwemanns zu einem Abeudeſſen in 
der Mur Witan Argumente far Die Lchre bieied neuen Pro: 
pheien der Heiltunde zu Ihöpfen. Er perihmeigt beieiten Die 
Namen ber geofen Naturforiher und Berge, die dieem fee 
feimohnten, und nennt wur Clara Wirt, Die GCiapiervirtuolin, 
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einen jungen Arzt Namend Mure, Dr. (?) Jahr aus Deutſch⸗ 
land, und noch einen jungen Arzt, ber eine bäbihe Singftimme 
befißen fol, War nicht auch Alerander ». Humboldt aus Deutſch⸗ 
land berbeigeeilt, um biefem Seite beigumebnen, waren nicht 
rago, niht Magendie und andere weltberübmte Männer, bie 
doch Paris im feiner Mitte zählt, zugegen? Nein. Arego und 
Magendie gebören ja der „ſtupiden“ Academie frangaisoan; me 
folten fie da @rift und Kenntnife genug für bie geiftigtiefe 
Lehre Hahnemanns beruehmen? Zum reichlichen Erſatz für bie 
Ubmelenbeit biefer Gelehrten waren Gedichte faft in allen Spra: 
Ken Europa's (fo melber der Berichterſtatter) zur Verherrlichung 
des Feſtes eingefandt worden. Mur bie beutiche Nation Magt 
er des Undanks gegen einem ibrer größten Männer an; denn 
nur fie fep durch fein Gedicht repräfentirt worden. — Der Ver: 
faſſer zieht eine rein wiſſenſchaftliche Frage auf ſehr unwiſſen⸗ 
ſchaft liche Weife vor das Forum des größeren Publicume, und 
wii ein mebicinifhed Spftem , bad dech durch feine wiſſenſchaft⸗ 
lihe Grundlage, burd feine logifhe Couſequenz, durch feinen 
Aufammenflang mit ben übrigen naturbiftorifhen Wiſſenſchaf- 
ten feine Eriftenz und feine Würde begründen follte, auf eine 
Meife geltend maden, als handelte es fih darum, eine Gattung 
moderner Shawls, ober font einen Mobeartikel durch irgend 
einen Puff in Imfag zu bringen. 

Er hofft, bie Königin von England werde erfranten, ſich ho⸗ 
möepathifh behandeln lafen, und wenn fie dann glüdlicherweife 
genefen, werde dadurch die Homdopatbie auch in England zu 
Glanz und WUnfehen gelangen, Die Homöopathie hat bereite 
beutfche Thaler, franzöfifhe Louled'or und andere europaiſche 
Münzen erbalten,, und fo ift es ihr nicht zu verbenfen, wenn 
fie auch mad englifhen Pfunden begierig ift, 

Man wird ed nicht unangemeien finden, wenn mir auf 
wiſſenſchaftllchem Wege bier diefem Auflage nicht entgegentrer 
ten wollen. Die Wiffenfhaft bat darüber gerichtet, Alle Fa: 
eultäten ber ganzen ciwilifirten Welt haben einftimmig die Lehre 
Habnemanns als auf falfhen Principien berubend, aller wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bafis entratbend, aller gefunden Vernunft widerfpre: 
hend, verworfen. Much nicht Eine bat in corpore ibre Stimme da: 
für erhoben. Alle Gelehrten der gefammten cieilifirten Welt, 
darunter unftreitig Namen, die ganz Europa mit anerlennen: 
der Achtung nennt, Männer, die ibre ganze Lebendzeit ber Wilr 
fenf&baft gewidmet, die den Geheimniſſen der Natur bis auf die 
Höhen des Cimboraſſo gefolgt und in die Sandwürten Mfrika's, 
die in Srantenhäufern die verbeerendften Seuchen nicht gefürch- 
tet, bie ben Leichnam bes an der Pet Verſchiedenen im Jutereſſe 
der Menihbeit und der Wilfenfhaft zu ſeciren nicht gegaudert, 
wo bie leifefte Verlegung der Haut dem fiheren Tod zn brin 
gen drobte — diefe Männer allefammt der Unmiffenbeit, 
der Berblendung zeiben zu wollen, mäbrend man fih und fein 
Häuflein allein im Lichte glaubt, oder (denn ein Drittes bleibr 
nicht übrig) ibnen ein abfihtlibes frevelbaftes Wer: 
längnen der Wahrbeit in einer der Menfhbeit fo wichtigen An— 
gelegenbeit zur Lait legen zu wollen, ſetzte eine Gedankenlofig: 
feit, oder eine Arroganz voraus, von der fi gewiß jeder Be: 
fonnene wegwendet. 

Wäre es Verfönlichteit, die alle Facultäten abhalten folte, 
die Wahrheit aus Samuel Hahnemanns SMnden anzunehmen, 
warum wurde das Präparat, womit er den Schap der Heilmit: 
tel bereicberte, in allen Pharmafopien aufgenommen, vielfach, 
angewendet, und noch jegt unter dem Namen Mercurius solubi- 
lis Hahnemanni von feinen eifrigften Gegnern verordnet? Warum 
foßte die Oppofition gegen Habnemann dauernder und allge 
meiner ſern, als die gegen Kopernifus und Harrey mar, welder 
legtere dutch feine neue Theorie ber Eirculation des Bluts 


doch aud gar viele Lehrfäge der Altern Anatomie und Phnfiologie 
umſtieß ? Täglich werben im Gebiete ber Chemie und Phoſit, 
und felbit innerhalb des Gebiets der hippofratifchen Lehre neue 
Mefultate befannt gemacht. Werben biefe Betrebungen darum 
angefeindet, weil fie men find? Und boch baden es alle Ber: 
fammlungen deutſcher, franzgöfiiher und englifher Naturforiher 
unter der Würde eines wiſſenſchaftlichen Vereins gefunden, bie 
Homöopathie zum Segenſtand ihrer Befprehungen zu mahen. 
Der Grund diefer Thatfahe muß tiefer liegen, ald man bas 
Volt will glauben machen, indem man ihm den Charakter feis 
ner Gelehrten und Aerzte verbähtigen will. 

Wenn fi der Berichterftatter auf feine Facta beruft, fo 
dürften wir Ulopatben wohl einige Milliarden Facta dagegen 
anführen, aber wir wollen bavon ſchweigen. Wir mollennur daran 
erinnern, daß wenn Jemand vor hundert Jahren ungefähr, ale 
der Gefpenfterglaube in Deutichland noch fehr herrſchend mar, 
gegen die Möglichkeit einer Geſpenſtererſcheinung in irgend einem 
Kreife proteftirt hätte, gewiß der größte Theil der Anweſenden 
ihn mit einer Mafe von unldugbaren Thatfahen eines 
Beffern zu überführen geſucht hätte. Es ift das heilige Recht 
ber Vernunft, allen Thatfachen zum Trotz das ihr Eomtrabic- 
torifche zu verwerfen. Und wahrlich, der Glaube einer folden 
Verbindung einer überirdifhen Welt mit biefer irdiſchen iſt 
lange nicht fo vernunftwibrig, ald dieſe Homdopathie mit ihren 
Derilliontelbofen, Die Unbänger der Homöopathie mögen doch 
an die Vis naturae medieatriz denken, der fie wohl den größten 
Theil ihrer Euren verbanten, und endlib an bie Macht ber 
Imagination, Oder haben bie Mönche bed Mittelalters mit 
ibren Möndgzetteln Leine Zahnſchmerzen gebeilt, Kabbaliften, 
UAmuletenverfäufer, Anpreiier fompatbetifher Euren nicht Wun⸗ 
der über Wunder getban? Mer waren bie Munbderdrjte aller 
Zelten, bie den Lebensbalſam verkauften und bad Unheilbare 
heilten 7 Nicht Cin Name, ben bie Wiſſenſchaft mit Achtung 
nennt. Charlatane! — MWahrlic, der Aberglaube ftirbt nicht 
aus, er wechſelt mur Die Farbe, das Gewand. An Amulete, 
Zauberfpriihe und Möndszettel glaubt unter aufgeflärte® Zeit: 
alter nicht mehr, aber an bomdopatbifhe Puͤlverchen. 

Uebrigend find ähnliche Erfheinungen nicht men im der Ger 
fbihte der Mediein: fie hat eine Menge von Soſtemen aufjus 
weifen, die ber bippofratifchen rationellen Heilkunde gegenüber 
eine fürzere oder längere Zeit, ja ein ganzes Jahrhundert lang 
bei Hoben und Niedern in Anſehen geftanden, ihre Wunder: 
euren gemadt haben, und — in Die Nacht der Vergeſſeuheit 
verfunfen find. Ohne eine ſolche Beiläuferin war die Mebi: 
ein nie, und wird es nie fepn. Die Charlatanerie iſt eine 
Hoder; haut man ihr einen Kopf ab, es wachſen ihr dafür zehn 
andere. Mag fie im nachſten ober in einem fpätern Decennium 
unfers Jahrhunderts als Homdepathie untergeben, fie taucht in 
taufend wechfelnden Geſtalten für die kommenden Geſchlechter wieder 
auf, Schon fpriht man von Ifopathie, von Hydropatbie und Höre: 
pathie, und wie ſich noch nennen werden die taufend ungebornen 
Speculationsſoſteme, weiß die reichfte Phantafie nicht im voraus zu 
beitimmen. Sitte der in mancher Beziehung gewiß nicht ver 
dienftlofe Erfinder der Homoͤopathie niht ſchon feinen Höften 
Geburtstag gefeiert, er felbit würde noch Syſteme werden leben, 
von denen fein einft fo reger erfinderiicher Geiſt fih nichts 
träumen lief. — So folgt Syſtem auf Epftem, wie die Wellen 
des Stroms; fie tauchen auf und gehen unter, allein das Wahre 
bleibt emig wahr und Eines, 
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Zobesfälle. In Bunbelbeim, am ⸗ Dit, ter Detam J. 
“RR Sturm, #0 3.0; im Freiburg, am #5 Det. bee 
erd. Prof. ter Unatemir, Hofe. A. Buhraser; ehembaf. einer 
der Weftanratoren der Bladmalerek. Andreas Gelmie, 44 3. a; 
in Karlärube, am 5 Drt., Ür. Weter, Eapltän km stem 
af. Wra-; ebeubaf, am ı2 Dit. ber Rammerderr um Ofern⸗ 
meifter Brbr, 7. Ehremserg, 06 Ja nad Arhähriger Diemfliel: 
fans; In Mannbeim, der betanmte Ssrififteler Magum rar 
zei (Wirtor Beny); Im Darmftadt, am 17 Dir. ber roh. Kefı 
maier Geetay, 54 a; in Dresden, am 10 Der. ber f. 
füaf. Mal,a.D. W.®.r- @bänin. 55 9.0, enenbaf,, amı Drt., 
ber Henpimmaun U, ©, Eomft- Wittern; ebenbaf, am si 
Dxt.. der Finanybir. @ E. Herer, 72 7. a; in Panik, 
am % Det., er M.R. J. A. Tbos, P. emer., 159.0; in Mal: 
fel bei Trebeig. am 29 Orpt.. ber Arber. @. m. Klom, f. Bandeis 
Detomemir: m. Res, Rurt, 43 I. a. im Miel, Im ter Mat som 
20 amf ben 21 Erpt., bie Gexrralin son Binzer; in Kopem: 














bagen, der Eonfrrenzrart Grimanm, dur frine Behlchte Urei 
Aberdſen umd Gabe: Baiborg rühmlin befaunt; in Slogan, am 
25 Cept,, die Urebfram Tberefe ». Püpomw. geb, Frenin 7, Minis 
bofen, Gattin bed beneraliiewtenans Arbrm m» Rüyemı im 
Wien, am » Hug, der Med, et Chir. Dr, Burtard Ebte, 107, 
“, burs eine Mribe von #5 vrefnlebenem mebieinifhen Emriiten 
Iefamnt; ehembdbaf., am 5 Dit, Ant Ssminner Ebler m. 
Birenau, 8% #8, wirt, Hofe, 71 J. 0; edenbaf,. der diem, 
Feldyengmeifter v, Pieman; in Töplip, ter au als Dyerme 
Tompofirter Sefannte Bürsermeifer Wolfram; in Elaufem 
burg berrdigte man am a Gulf, des beriigen Märser rorg 
Kimplan, 122 I, a, meiser vom feiner fräbeften Jugend am 
ald Täger beim Arber. ». Iofirta bis anıo biente. ein jüngerer 
Bruder flars im Deınfriben Memat, 104 I, a; In Willafranca, 
am 32 Det, der Beldmarfaliieurwant Bärft Bentheim in 
Vrefburg, am s Dir. ber als Gelehrter rähmilp betamnte 
Dperratinee Meſct Sgreiber, 





[5968—6r) Ravensburg Im Rinigerig [1025 :Mreisermäfigun des Pfennig: Magazins. 


Märtembrra. 


Erben-Aufrtuſ. 

Uuf dad am u Mal d, T. erfolate Ubirben 
bes Tefeylı Unten Späth, Ga umd Fett» 
werd von Wlserf, find neben einer Smmeltır 
and wo eim Unaber dei Urklafiert, Namens 
Maanut Antonius Epdrh, geboren ım 
Irirfaver . Gemeinde Bodurgg. ben ı Drermber 
400, meiner fh ab Wider im Wien verebe: 
Its baten el, aber defien Drfemdenten #4 
En des im umgeätr 1000 fl. beilehrmben 

atalfeh berufen. 

Da bb jeyt von dem Kufenttalt, Beben ober 
Ted bed gebadıtem Mannus Anton Fpicl aber 
feinen Deicenbemzen nigpıd In Arfabrung aerram 
torrden fenmte, fo merden diefeiben birmit dent: 
u amfaefordert, fin inmertalb ber Jetıfeift 

von 45 Tagen 
bei dem Waiüngericht Babncaa zu melden. und 
üser die Munabme der Urafmair zu entlären, 
wrsrigenäalls ber ganıe Nadiah ber nen am 
Erben Sefuaiimen elmjinen Earmener zugewies 
fen werden wirte, 

@oprfarieien im f, märtemb. AReramteaerian. 

Barendburs, den ı Ditchre 185% 
Dprrsmtäriter 
Dfiger, 


[3991-95] Heilbronn. 
Verkauf einer jurififcen Biblisiheh. 


Die Refüten bed hmm, hefralt @chreiber 
daturr beasfichtiarn bie wort bemiritem eier⸗ 
kaffee Wirlischef ton «irca oo Väntem init: 
tetft bönmificher Werfirigertimg a rertueriben, 

iefe Blntbogher amıbäle arbürm Krorudı 
tlme Juniftifche VWerce diterer und rer Arit 
in im gem Aufawte, und wird damirels 
Wertaudft : Berfun In Banjen 
am Mentas den 15 Nevember d. I 
Vormittags 9 libe 
im dem Diöherinen Lecale geınamt ve 

Lirehabee bayıs werten anter be 
Dienmis eimgeladen , baüi der Maralon $ 
Th der Km. Kntiamar Stralir 
oeleben törden fann, unb at bt 
lausae Diferge gemuadt Serden Nonnen, 

Neitprenn, ten Scteter 1450, 


Anigfin wärtemt, Grrirtnönet 
4,8, Gröninaer. 


























Los) In anferen Werlane int fo oe erfarirnen : 


Oberon. 
Ein Gedicht in zwölf Geſaͤngen 
von 


€. M. Wieland 


Yrast: Kubsate ir hDrtanslerumat mit fen 


tabifkidben, 








Preis: eleg. geb, 2 Athlt. 16 ar, 
Reipyin. 
FBeldmann’ise Battanium, 


Dielieitugen Wanſchen zu emtiproen, babe ib mich entiloffen, bes 


[3 * — * 
Piennig-Magazin für Kinder, 
mevon im den Dabren 1331 23 fünf Datrginge erichlenen find, aufammengenoms 
men von 5 Zölr. auf 3 Thlt. 12 gr., eimpelne Jadrgange desielien von a Zblr. auf 

16 ar, , im Preise zu ermähisen, 

Bel ber anerfanmten Dorieflidtein birfer Iugendfitrift , bie ſerehl ber De wielem Bft 
Tanpern Mobmungen, roie tung ben epenfo umierhaltentem ald beirbrenbem Zert faon wiele ta 
end Hinterbergen erfreut hat, merb tie Mmgrige derire Vreisermäätoumg parlen Womilieneätertt, 
drrnen Die Mninaftung zu dem blöherisem Perife 1% foftfpirike mar. bhmft wilitommm few. — 
Dir fünf erfiem Jabrgdinae bes grbberm 


Pfennig⸗ Alagazins 


fimt etenfans no zu dem ermäßlseen Preise von 4 Tbie., elmyelme Tab, je zu 1 The. 8 ar. 
der feBer mb der Busente fiebente Jalrcnama aber jeher zu 2 Int. pm we — Bu en 


fedter fon Im Preife berabpengien 
Sonntags: Magazin. Drei Bände, 
Mativnal: Magazin. Ein Band, 


find we feriwäbrenb Orempiare A 16 ar. für ben Band gu haben, 


Unterhaltungen eines Vaters mit feinen Kindern, 
2 Vindhen Mir 51 Holyfchnitten. Herabgefetter Vreis 12 gr, 


Yebulim dem Pirnmio Waaayın für Hinber, temanbelt burle nett amtachartere Kinderichrift 
eirle Searnitäner, toriam tie Wiäbegierde der Binder erreorn, Ihre Mufmerffamteir ſeſſela unb fie 
auf bak angtarmufe belelten, 

Zammtliche Buchhandlungen Deutfchlands und des Auslandes find im 


den Stand geſetzt, diefe Werfe zu den bemerften Breiten zw liefern, 
Leipgtg, rt Drtober 183%. F. A. Bro cdbans. 


fsore] Bei Tendler & Schäfer, Buseimzier in Wien, ıf fe cdım erfipienen und Im 
am Budrbswslumgen ja haben: 
Anleitung 


zur Verſchönerung der SFandgüter und Sandfdaften, 
nebft der Bepflanzungsmethobe 
der Felder, Meder und Wiefen nach! englifcher Art, 
das Mtzliche mir dem Schönen vereinigend, 
von Karl Wilter, 


Gastentireitre und Miealier mehrerer aelrhrien Brienihaften, 


Pras ı fl. du fr. CE, DM, mit 



























Mir 7 Drigital: Kunlertafeit. Dr, 8. 185%. broi® 
uministen Aupferiafeln cartenntrt 3 fl. C. M. 

Der term Minen „Bwiälfes sur Bartentusn.“ fo wie dur feine „Amleitumn 
su tänflıimen Tresvereien um» Inne „natarbifieriide Hreiie mad ter oftim 
e en Ämfet ransi tercieh voribeishaft veetaus ie ner bas im osinen Türen 

jan Im MWartemiane nicken Die Att der Verfnlmenang 
m nah enalıihem Grid, wie fie Imrrin_prafeii dargeſteut 

{3 x im aamen Lmfande feine Aragana anmenben 
eigen bercarr. Ni einen retzen a unb angeneimeren Mufenze 
Vortmeile aanı entierntend Anden, indem Drirbe 

J jamıb eryirit. Dem Boreus 

mtr aeibenfr, unb selnt 


fiem abriset Vorzhaett 
m Modenanimane 
Beier Berirtarın He 
{any nord me⸗Der Beyecds 
1 „meer Berkumın birled 
aften Yufkbrmana arlanıem, Hm 





ws vamgcm 'Brt 
. Brrfaller ned eine 3 
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b anzungen englifter Art obne Grunbrerluſf und im Werbinturg des Nöglichen mit 
I Fa fo * wir ee voilften Ueberunaung bad Wertwen ats I brausbar Jedem 
ne Aber es Erüf Band zu verfügen bat, ſih beifen Ausachnung now jo gering ober 
no fo a 


2 I Berlage son Duncker & Humblot in Berlin in erfoienen und burg 
de Bugtandiungen zu berichen : 


Leopold Nanke's 


Dentfche Gefchichte 


Zeitalter der Reformation. 


Theil 1 u. 2. gr. 8. Preis: 574, Rehle. 


K. W, Pöttigers 
MWeltgefchichte in Biographien. 


Sechs Bände. gr. 8. 
Theil KIT. und ME. 4. oder Llef. 1—5. Subferiprionspreis: a Band 1Y, Rıhtr. 
a Lief. %, Rıdir, 

Der Verf. Hr. Prof. u. Hefratb Dr. 8. =. Öbrtiaer am ber liniverfität zu Erlangen, ben 
Gelehrten ats Berf. ber Biogerapbie Heinrias bes Ebmwen und ber Befainte des Rurflaaie 
umd Rbnigeeibe Bamfen in ber aroben Staatenariicre ven Furopa, fo wie bem arbärren 
Public bir feinen Ubrid ber Weirgelnunte röhmimft befanmt, wirb bie Hioaraprien fämmt: 
licher biftorifwen Perſenen. ın denen fi bie rigentbömischen Kichtungen ber mariomalen und all 

emeinem neldichtlichen Eutwectelung in Beziehung anf Staat, Politit, Belegaesung. Aunft. Her 
Eaton, Wifenfnaft prägnantansiprenen, in arromelenifmer umb im fi zufammenbäinuemder Reihe: 
feise dem Puolicum vorführen, und bie Befaplahte Somit in ihrer febimbiaften dorm. in dem Besen 
einzelnen Inbivibisem, int deren Cotbefiätem umb Ihatem., tm ihren Begebungm unb Unterlaf: 
engen, in ihren Bebanten mb irren nemfrtfichen Beyiebungen erfaffen ume wiedergeben. — Dit 
es neue Wert, tote jelrMfdmbk las und Bedante in dem rm. Der. entitanden find, we eigens 
thümii obme Iweifel bie Aus Arung if, Meute ich bea; in eine acwiſſe nerärliche Beylelung Bir 
Bereichen Weltgrichiehte ; dah wieleh, was im dirfer nur fürger bebamtelt ift, bier ausführlicher 
dargefiellt werben fann, umb wie die allgemeinen a I. auf bie nähere umd male Aeunts 
nih der befondern Motive. Cigenidafren und arifiinen immtbeiten berer Aaweiſen, welche 
einen vorjägligen Play bei ter Kutfülrung berieben tinnahmen, yeırb tmirbermm bas Hograptıts 
he er das Berlangen mach Einſicht und Auſchamma bed aroßen Zufammenbaugnes ber bifleris 
en Entroldelung werden und nähen. — Dem Yeußern na fmlieft fi Krm. Böttigers 
vbeit ber Undftatrung der Begen ſcoen Welt geſchichte an, mur daß eine weniger arbrängte Drur 
form genniblr rworbem if, Dad Wert wird ſechs Binde, jeden ron einigen 50 Drudbogen, ums 
affen, deren Preid im Trge der Gubftripriem mir jebem Band 11% Mthir. Betwmorn mird; De beie 
en erften Binde. find bereits volfländig, bie folgenden Bände aber werben im oebefteten Halbe 
binden audargeben. da bem Pubaictm folde Tlreilunn mad vielfeitinen Erfahrimaen für bie Ans 
fi ung erleihterndb erfebeint. Im jedem Jalre fellen banı brei, minbeitend mei Srafbpinde 
erigeinen, Fr Me aetwillenhafte Hatfährumg biefes Berfpreens alauben vor das Brrtranen 
des Duplicams und fomir bei bem erfannten Talent umd verbreiteten Ruf tes Werfaffers auf bie 
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sabtzeibfie Thelimabeme reinen zu bürfen 


wie) Soeben find erfdriemem und durch aut | [4027] Remer Bertag von 3. #. Sauer 


feliben Zuchhaudlungen zu beyieben 


Theater- Almanadı 
für 1840 von E, Blum. 
Iubalt: Die Herrin an der Clie. Ib 
bleibe ledia. Nebft Kupfer, ı'% Rtblr, 
Das Buch der fehönften Mäbr: 
chen und Sagen, nad unbenup: 
ten Quellen für die Jugend erzählt 
von Ad. Hillert. Mit 6 colerirten 
Kupfern. 20 gr. 
Mollere. Lemalade ima- 
naire. Comedie - ballet en 
3 actes, ‘, Rthlr. 
ih erici 5 Comedies ve 
M ae Tartufe le Mivan, 
ihrope at, — 1, Mtblr. ; diefelben mit 
frangöftich = beutihem Mörterkuch 2 gr. mebr. 
Le Daguerreotype, descrip- 


lander in Aarau, zur Jubllate: bis Mi: 


Sarlıd: Mefre 4459 erichienem und im fdınmts 
Ikben aa femen Burbhantlungen mm bie breiges 
feyten Vreife a1 bahen ; 

Die Allmacht Gottes in den Werfen 
der Watur, Ein Boltsbud zur ma: 
ren Erkenntnis Gottes nad jur Verb 
tung des Überglaubens und ded3 Mori: 
dsmue. Zur Pelehrung für alle Stände 
ohne Unterfbied der Gonfefion. Wohl: 
feilite_Nusgabe  R gr. eber 36 fr. 

Ausgewählte Movellen und Dichtun: 
7* von Heinrich Iſchoöokke. Voll: 

tändig erſchienen in ſechjehn Theilen; 
vierte Aufl, a 5 Mtble, Bar, oder S fl. 
Dirfen_fidy anreibenb find erfclenen: 

Genfer Novellen, von H. ſchokke her: 
ausgegeben ; zwei Theile, a 2 Miblr, od. 3 fl. 

Einige P2ebenserfahrungen meinen 
jüngern Schweftern zur Beherzi⸗ 
gung erzählt: Die Unvermäbiten. 
— Der Hausfrennd, — Die Uffal: 
finen. Ben Meta Sander, a1 Mthir. 
20 ar. oder 2 A. 45 fr, 


tion pratique de ce procede etc. | Katholifon; oder für Alle unter jer 


p- Daguerre. Avecb planches. 6gr. 


Bertin,  Schlefinner'ise Bud und 


_Mufithanblang. 


der Form das Eine. Von ®, Keller, 

Parrer dee facbelifden. Gemeinde zu 

— Vierte Auflage. ä 1 Rihlr. oder 
. so. 


Bon demſelsen Merfaffer ift erfchlenen: 

Ideale für alle Stände, Dritte Aufl, 
a 1 Mtbir, oder 1 fi. 30fr, 

Stunden der Andacht; adtiehnte Auf. 
in Cinem Band, wohlieifte Auszabe vell: 
fündig, 4 2 Mtbir. 6 gr. oder afl. 

— — Neunzehnte Auflage in acht Bänden 
in grebem Drud, a 5 Kiblr. 8 ar. od. &fl, 

— — Neueſte Auégabe in Taſchenſermat, 
zwolf Theile volſtandig a 6 Rtblt. od. of. 

v. Orell: Schahbüchleiu, oder an chau⸗ 
liche Regeln des Schachſpiels und der 
ſiunteicſten Züge beruͤhmter Srieler, für 
Anfänger, mit zehn lirhograpbirten Ta: 
bellen, gr. R. aebefter. 

Hebeld allemannifche Gedichte für 
Freunde ländlicher Ratur und Zit- 
ten, Sicbente volltändige Orisinal-Uud: 
gabe, mit 4 Kupfern auf weiß Papier ä 
4 Miblt. ob. 10. Zur, auf ordinir Pa- 
pier mit 4 Aupfer Isar. oder 1 fl. 

v. Ma'tens Bibliothek der neueſten 
Weltkunde. Imöllter Jahrgang 1839. 
12 Tbeile, & Ribir oder 12 fl. 

Schmweigerbote, söfter Jahrgang 4839. 
gr. 4. vellftändig a 5 Mibir. 16 gr, oder 
5 f. so. 

Riederer: Dramatifche arnietniehe 
für das weibliche Gefehlechtz; mei 
Theile, a 1 Mtbir. 20 at. oder sl, a5 Ir. 
Wene Auflagen von guten Schul- 

büdern und Volksfchriften: 

GöKinnerd deutfche Sprachlehre für 
ee Vierte Auflage, A s6gr. od, 
fl. 12. 

Haupt: Mufterfammlung der Bered⸗ 
famfeit, für die Schule umd das Leben; 
weiß Papier & 1 Mthlr. 12 ar. oder 2jl. 
15 fr, ord. Papier 1 Ntbir. 4 gr. oder 
1. 45 fr. 

Der neue Freidauk. Aus raterlaͤnd ſchen 
Dichtern entwicelt; weiß Lapier a 1 Rıblr. 
oder In. 30 fr., ordinär Papier 16 gr. od. 
1. 1a 

Fries Anleitung zur frangöfifchen und 
deutfehen Gonverfation; wehlfeuſte 
StulAuegabe. a 1aar. ed. Safe, 

Hirzels franzöffhe Grammatik, Eilfte 
Auflage & 15 gr. oder ı fl, 

Deffen nene® franzöfifches Leſebuch. 
Aünfte Auflage. a 12 gr. oder 45 fr, 

v. © relld kleine franzöfiiche Sprache 
lehre für Anfänger, Fünfte Auflage. 
asar. ober Sfr, 

Schulmörterbuch in beiden Sprachen 
zu obigen Schulbüdern für Anfan⸗ 
ger; mohlfeile Ausgabe. = 16 gr. oder 


1f. 12 fr, 

Sichoffe: die Schwe zerlandsge ſchichte 
für das Schweizervolk. Scchete Aufl. 
a ggr, oder sü ltr, 

Zsehohke: Minteire de la na- 
tion nulase, traduite par Monnard, 
quatrieme edition, A 12er. od. Ahr. 

AIſchokke: Das Soltmacherdorf für 
Landlentesfehste Unf. a 6 ar. ed. 24 fr. 

Iſchotte: Die Branntiweinpeft; jweite 
Aufl. a Sr. oder Dur, 

— — dritte mohlfeıle Aufl. & 1°, gr. od. 6 fr. 


1s0l In allen Puahantlangen int gu baben 
din Wien ta € Geis, tu Pefb bei 
Sartlıben): 


Gefchichte u. Berfaffung aller 
geifllichen und weltlichen, 
erlofbenen u. blüben 
den MHitterorden, mel 





— — — 





einer Weberfict ſammtlichet Wilitar⸗ 
nad Tivib@dremjeichen, Medaillen ıc. 
und einem Atlas mit beinahe 500 
Ulamintreen Abbildungen der Ordens: 
infignien, Bänder und Ketten. Ben 
5. Fehtn. ©. Diedenfeld. In 
2 Bänden eder 8 Lirferungen, jede ju 
4 Bogen Tert und 5 fein celorırten 
Duarttafeln. Die erjte Lieferung iſt 
fo eben erſchlenen, die folgenden ericheis 
nen alle 2 Menate eine, fe daß bas 
Ganze bis Srptember 1640 compler 
Wr Der Subferiptienspreis für jede 
Lieferung ift 3 fl., ber nachhetige La⸗ 


denpreis 4 fl, 
jeher. der Weirgenteit ende bat, bir bereits 
— arme Kırferana zu ſchen, wien ſich 


eryugs babrn, dab kim die Gisemimaft las 
—ú wur legend mdyiimer Weripeils 
Das vereinigt MM, Die erfie Wirtrrung emiwält 
bie Drben ir. son Aubals, Daten, Hapızn, Hel 
gun und Bradiien, und wer einem Miaahitab 
son ber wiohlasorbtisc, artılllidars ums faleer 
w isen Audlhirung, die zart jedem folwens 
ie zunehmen wird, Modern mie Band 

en, im weamunichfalklaflem Aarbenipiei 
Hotiksumgen allaıın , onbırn mer 
no cd feinem ardientmen,. treukifieriimen. 
im pbliojegbiinen Bein garmrurrenen veuftiwnls 
= Km empfichle fi karieb allem Sni@eritern, 
Gerorieten uud Dipkematın bodrmiatioe Ubtt. 











bier) Bu Feſt · namentlich Weih- 
nachts und VUenjahrsgeſchenken 
emghehtt bie Balzuge Bamtandiung zu 
Stuttgart folgeme Werte inne Merlank, 
weise but ale follden Bugbanblungen bryos 
gem werten Ihnen ; 


Beſcha gen für die Jugcud, von 
Saubere und Andern. nis zablreiden 
Auskrrtafeln. 5 Bande, Prein: gebeiter 
7 Bible. aa ar. eder 15 fl. 30 Pr. elegant 
gebunden, mis beſeudern Zitellupiere, 
40 Nrbir. aber 17 fd. 15 Mr, 

Dirfes Wert IR namıner mis dem nic 
Banıe geitterfen und elanrt fia gu rinıe meertb 
rn dar. braun fin Dad ange Keren, 
Wir empfedsen bauer badiriee 
ums beben son dem Yubaltı A 
Unterbaltungen aub tem ter 
wbir. ber Brfniase, der Ware 
Gremie. Trammenr, ev Opuit 
der Orsamefit , 


x der Votanıt, ber 
Gdstnrei,. Anlunng sum Somı 













viren. Das nremetriime und ta# 
nimm. Bummatine Ierumses. 
wien, Erzätiungen. Betumer, arbırı ıw Gw, 


Der Menſch nach dem vericietenen 
Ceiten feiner Natur. Kur dar grbil 
dete Yublicum, ven Dr 
Medieinatralbr. ar. B.A Nr 

‚Dem Sımursın Hirt 
fir nie dem ya selandanı 
un an va’ 1m 
munt 























103 
er ® ar 
Minianeit iM drr 
ıbe 
Marianıe Ztruf, Ci w —1* 
Heue · und veictach. Amel saut 
arb. ı Ditbir. n ar. teer 2 fl., cirgant 
bunden 1 Mtbir. 11 ar, oder 2 1, vak 
arianne Strufs Kosbbuc Ine alle 
Stände. Wir Kursen umd Nah me 





Srmidrorabelle. © J 
aent aebunden 4 Nebir. eder @, tur, 
Schillers YVeben vor Hollmeliter 
Schillers Leben, Geiſtesentwicke 
luna und Werke im Sufammenr 
Narl Hoftmeiien 


raplır, Pr 








banae, ron In 





gr — ar Teil. gr. 8. Velingapier, > Mible, 
8 cr. odır Sit. 2a Ir, 

Wir baren. piefes Leer wine mit Atmen 
ern Hlarims umb anberm 1: wermrabieim, — 
Dar Emitlier'ide Wamiie Mer fi über bed 
umfeige alle amögefpıodien: „Es if tieo Fine 
@mrift. rorie rom ber Wi milianeig inner Bars 
faung. iteem Belle und itmer ganzen Faflung 
nem als em unlered Batere würdigen Hirten 
rifhes Monument amafenmmm. und bei 
adıen * Yu vrımeriem wir atıf biewor tm: 
te Muerfien von Onufar Enwah im en 
Heibsiiurges Tamkhmren, za8n, 

Schillerd Berichte in allen Vegienims 
gen erläutert und auf ihre Quellen 
zueitcnefüübet, neh einer vellnändigen 
Netl:ie und Variantenummlung zu dei 
seiten. Aür die Areunde des Dichters 
übertaupt und für die Lehrer der Dante 
fen inebefondere, Wan HeinrtihW ie: 
beit. ar Teil, 23 Bogen. Taſchen 
“udaate 12 ar._odıe S1 fr, 

Des Ehriften Wandel im Ertentbale 
und feine Sehnſucht mach ber ewi⸗ 
gen Heimath. Aur gettleete Hazboliten, 
zon Srggel. Worte unreranderte Auft. 
a a A⸗ezeten: N. 1.1297. over tu x. 
Sir. 2. m. Apfem, u Mtble. eder 1 fl, sofe, 
Dir. 3. mr enlorirten Kupfer, 1 Mebir, 
gr. or 2, Nr. 4, mit gemaltım 
Aur ſern an? ın Exlhan mir Goldienist 
sehnuden, 2 Mrblr. zu gr. oder aM, 2a kr. 
am dem Urtbene Bone fbimtiger IM bie 

ed Wehertun munter den eeſern simed der vere 

hgl a. Die ırfte Hirdlase erfnien 1856, ums 
eur dee ber mr ‚ur Siripr. ’ 

Der junge Pbnfiter und Technifer, 
Gnrimsente und Kusilitide ano dem se 
biete der Natrledre ned Zeteniogie. Zum 
Nuben und Verguügen für die Jugend, 
Won Profefior v. Popper. Mit Kupler 
taichn. 3, elegant gedunden, a Atbir. ad, 
101. 50 ik. f 

Der angehende EChemifer oder Einlei 
tumg in die tedimildpe Edemie, mit Iingabe 













dir dmtereflanteiten Erperintente, Zum 
Eebrauch jür Mile, melde fih mit der 
Ehrune mab ihren GDeichrn md Deren 


n or ie 


. Dede 


Anwenduna tm Lrben beit 
fannt magen wolen 2 
reiner, 8, geb, 1 Mible. eder 14. 3 
Die Wanderer um die Welt, Yänder 









und Beuerlunde in Mickiebeikrrebumgen. 
‘ joat ſind etſch 18 Heite, vom 
krland, der Sam Rrantcas, 





Schweden und Norwegen, Beanpien. Pras 
> I gr. oder 15 Ir. 

Schmwarz,die Zchiwarzwaldreife, Cine 
arintihe Ersäblmeas. 5. aeb, IN ar, eder 
in. 12 

Gifenbade Bilder (die) 8. ach, 
ar, oder sfr 

Schubert, der Weeresfirom, 5, geb 
s.ar, oter 15 Ir. 


jennn, neue Blumenleſe fd. kind⸗ 
liche Alter. nbait! Yuresumacm jr 








Arpf und Quumenipra®c, 
Burabein. — fon, 3. ab. a gr. oder 
15h 

Der arme Martin, Eine dnifi!, Erzib 
uns. #. ab, 3 ar. wder 1? Ir. 


Grnitholugisch. Prachtwerk 





Europas, von 
Inte 
Ta 


ih, 


Ahlullungem ılı 





1 Soda 





len Iiums» 
u. 2310 Lieferung, 
leln wel 


it 6 gemalten 


l'ert, Preis 1% gr. od. 


— pP, Nohtmann, f. 
inhrmrler im Wieen, ı8 er wirmem und dar 
re ia allem Trunct um um inun: 


Hr 1. ist: 





| Fabellatifche franzofifche rammatif, 


oder die meitehte Merlode, Die franz 





gm Srache auf die lei e 
xt wen Furjer Zeit aründlich 
zu erieenen,. tt deutlicher und ge: 


deuer Brzribeums der Uudlprade meblt 
einer An cwahl nunpreider und unterbaiten: 
der lärbunagen zum deſen und cherichem,; ſo 
mie einer Sammlung der zum Sorcchen 
weagwendigſteu Sorter, Deiprähsfermeln, 
Nedensarten und Eprüdmwörter. Zum Be: 
dufe dıo Ebul: und Privatunterrichts in 
zuri. Zei ven Matth. Vablafek, 
165 tei Breuecta⸗ 122 Seiten auf ft: 
im, weißem darier broid, 4 Ditälr ı29r. 
Der terimntiamen Dorylise Lirier Grammatik, 

bie in Affen Blasen 1..Wanberer 1078 
Jir. 1807, „mmeri 105% Zhislatt Dir. 39) 
vone Anertrumemn und Whrbigumng famben. find 
die ebem (0 erugimeiie als a ** Aarellars 
form. barp yreidte alles dem Wehdtenifie badte 
var Ginwprinente bewwirlben fo anffaulend Tea 
unb ariaamım bist mir, Aal kuls 
feive auıcy bie Foflsmmmide Anseimung bir 
Wertfiemen. ikerr Sıldanz, md barıtı bir ders 
ae Bersbeileng berfeften, fo voie alter Rrarin, 
unoemehn mıterfiliytwir; berner die DarMelumg 
irre Erleregeln ben meie entipreiitmbr, bem 
Deutimen tursamd kefannte Zelden wnb 
errrmandge Baute im der masürlinen Ausrmını 
berfotor der Locale, Mafenlanter und Eoafou- 
wanten wach ibm Smupt» un Rebemreflums 


wimaehe, md bar Dierim Deu 18, it ben er⸗ 
mirnıem Bıhrıerm anerfaumıe, beicmbere iigs 
nung ıtm Geltflumtermiäte; Me bat lamd Bros 





ame alyaatenfde Orkuung der Wörter im 
Incorrtiiwen Zlrte, veo Kr eftunmte Wiegrin 
Begrümden; Die far Ieanfanlme Darflekung 
ter Yemrırcigen Parıte ter Münwbrter, ber Witz 
tetjeıgtubeter,, bey Mlisteirobrter, und ber In ben 
danigru Bramınatirem jo fchr vnrmadıläfliatem,. 
witisen Mebpsmtiting über Me Kemlerang bee 
Atternbrrer,, die ruramamd auf grümblie ins 
übung bed theoretiichen Tieild dreramme Beats 
beittinn ee — Zniib, — — 
und reacut Uedruaen wum Ran. 2 
wie bir 1erafältigfie Gemmtung der dem Benimb 
ver frampbilchen Aprane tiarnem Meiericlfers 
men unb Mebendarten; umb enbälh ein werde 
Bulsiger Yinbang ver zum Epregem nockments 
biafırm Tilörter, 
Gera rriaten bei demſet 
Theoretifch-praktifhe fpanis 
(de Bprachlehre,. Aritiſoe ran 
beiter zum Sellfiunterndte von Dr. J. 
OUbäarampe, Teofeller der Ipaniiden 
Srrabe und Yilteratur an der Wenct 
Iintrerfitär. gr. 8. 384 ©. Prüfe. broſc. 
» Meblr, Itar. ü 
zr:l Im cor Unterymsmrien IM ve rien Fre 
sptemin und an an Dunbandlungen perjandze 
wersm; 


Sohenitaufen, 
€ 
Eyclus von Fiedern und Gedichten 


ven. 
Albert finapp. 

Mit 6 lichograpdirten Abbildungen. 

A4. Velimpapier. broid. Preis 5 ft tr. 
eder 2 Mtbir. 

‚ Werl. inter in birfee Ertrift ie 
mebimjles Data der aloormmen be 
Nahen (irımemt at aut bie benrliee 
and jench Miris uch ınelmweren Dass 
nich Dranenıleı des Nitteiaitend, Dem 
er in moritirsenarhiare Berm bay 
A Iandpuntre zur Brtram 
fi und ur 
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Die Staats. Bibliothek. 


Eine Sammlung von Weberfegungen und Auszügen aller claſſiſchen Schriften des Auslandes 
aus dem Gebiete des Staats: und Wölferrechts, der Statiſtik und National-Oefonomie, der 
AGeſetzgebung und Adminiftration, des Handels, der — des Ackerbaues u. ſ. w. 


rftes Heft. 
ap oleoniscde 


Ideen 


B> Napoleon Louis Bonaparte. 


Preis 36 fr. oder 8 gr. 


ng umd Plan dieſer Staatsbibliothek haben wir auf den Umſchlag des erften 


abdruden laffen, und eröffnen wir 


An! 
diefelbe mit der Schrift Napoleon Louis Bonaparte’s aus feinem andern Grunde, ald weil fie eben, naddem wir den gegen: 
märtigen © Vier entworfen batten, er * Ausführung bringen wollten, das Neuefte und Beſter war, mas uns Die au⸗ laͤndſche 


Litteratur bot. Wer au Verfaſſer dieier — fev, melde perfönlihen und Yartei: 

— fie enthalte, fein zu Urtheil 
Beziebung bedeutenden Werth babe, 
=> im &eptember 1839. 


[245] eutfches „Mationalwerk für alle Stände. 


In ber Den erſchienen. und dur alle Buphandiungen zu bezielen : 


Gefchichte der Deutſchen 


den aͤlteſten bis auf die neueſten Zeiten 


Wolfgang. Menzel. 
Dritte verbefferte ar vermehrte Auflage 


@inem Banbe in Mt Abtbeilungen, 
mit ‚a a wehlgetroffenen Bipniß des — in Stahl, und einem Regiſter. 
BR. - ———— Be a Er —— a wie iaen a el ala —— und 
Wertes mit fo arobem Beilan —— wurden war mir ann zu bürlen *8 
— au Be dritte Cibee el neigen m bie —— Mübe verwandt bat, um eine Arbeit, 


mit gamy befonderer verrollfommmen,. Diefes * 
it wicht nur bie 1a bis diejä 
a en rau ala edlen: 


111 * * die taeſchichten ber eimelnem und in Bine ı der Sitten, der 
> MWiffenfapaft ein, und * im —X 2 vie Me aröhte —— und 
anna it zur Marften Leberficht, ———— —— nenen uflage in der 
dem Wunfee vieler Lofer entgeg: a die 886 — reuſten Cinzelnheiten 
noch genaurr amdjumalen und ch, eine je den Toralbtıet um * — doch 
ede befondere Zeit und Sertuchteit aufs lebendigſte zu vergegen ee 1 ticden 
ſcrungen und Zufdge erſcheint das Wert jet mabesu um ein Blertei feines Gehen 


Impaite vermenrn ber. 
Für Belehrung für Unterbaftung aleich gründfich umb angiehend behandelt und von der 
en ee : sieh — eigentlich bem deutſcheu Bolfe jugeeianetes 
—6 (ofen — 6 Wertes beizutragen, und eB auch dem 
niger 8 Bemittelten 5* machen, baben wi re feiner Hirte 
EB RE 
für biefe Ausgabe feitgene ut, 


s Rıblm. au 

Stuttgart und Tübingen, J. ©. Cotta'ſche Buchhaudlung. 
3957], BAM, Du Mont⸗Schauberg | feuner werden ihre Vorzüge, Werdienfte und 
[s Kölm in erfglenen umd in u Buzz | ihre Eigenthämliggteit anyuriennen reifen, 
banhungen zu baben, zu Mugsburg unb 


[5047] Bei Wilh. Engelmann in ei 
—— in ber Winsen, iger fon: Dane gs it fo erem erfgienen und im pi 


Deutfche ‚Verslehre unbandblungen Deutfhlands, 


Defterreind und ber Schwein, jm baben: 
—— kleine 
J. 3. Dilfchneider. biftorifche Schriften 
Se gar neu bearbeitete Auflage. von 
208 5. Velinpan. 18997. — 1 fl. 21 fr. 
ehe Hufloge Dirfeb 8657 in ©. 6. Gervinus. 
ganı ——— mit dem arbhten — Neue ————— Preis 2 Rthlr. oder 
STE entre n.cw. 
mean Zeit Inhalt des Werkes: 
and Lim aeireten, Diefe pmeite un gt Slochae Briefe. Beranloht durch Hecren 


om &rund aus nen kearbeitet und bai und das W Berdir. 185 
mid abrelangen tiefen SiertimgomdImE. Cat: P— Ueder de —E— Br (Ari * 





ter 
im Fache der —E —FX oaie 


ntereffen ihr zu Grunde liegen mögen, weiche 
Derufener wird in Wbrede fielen, daß fie in bifteriicher wie in jeder ſtaatswiſſenſchaft⸗ 


Herbder’ihe Verlagshandiung. 


und ** *58* — Gefei 
— a. —— d rote, rg Ce 
erh. Blätter.) — lieber deutſches und frans 
Poets Linterri —— Ei. Unterh, BL.) 
1855. — Plan ni form ber deutſchen lniwers 
firdten, @in ———— Deutſche Jabr⸗ 
en 1854,)— Einleitung in bie beurfayen Jarr⸗ 
— ass: — Leder Selofferd untverfal: hifter 
icht der Geficite ber alten 
Be — Ueber Bhrne’s efe 
Ge Yarıd, ¶Deutſche Jahrb, 103%.) — Leber 
mteld Entwirte a sn Dentaat für 
Sriebrih ws Fan fine Jabrb, 185%.) 
ber bai $ Mefaitgemäidt * Blerander 
—* in — —— 
der Wilda's Blibenreien., beip, Jahre, 
8 — Ueber Probert's —*— laws of Cam- 
bria. ala 0 55 1851,)— Uber Samitts 
— Heibeib, 3 1831.) 
anell. (Heibeib,. Jahren, 
ET —— 
atlon⸗i⸗ Literaiur. eraer Ja 
— Weber Dabimanns Petitir. (Kir. Uns 
—— 1038.) 


7) — Wigtiaes 
Wert für Medieiner. 
Bei Orell, Füplie Comp: in Zürich 


fer Fi fo eben eriwienen und im allen Bınpbands 


lungen yu haben: 


Monographie 
der Puerperalkrankheiten, 


von Dr. Tb. Helm. 
5, 4 Mtbir. oder 4 fl. 30 Ir. 


1057-51) Anerbieten. 


—— tum — im 
@uchtolller, Departement du Hast-Ahin, fmt 
die Ehre allen unbwärtigen HH. Ratricanten 
anzuzeigen, baß er fin mit ber Gonftruc« 
tion aller Mafchinen, namentlich für 
Baumwoll, Schafwolle und Flachs⸗ 
Spinnerei, nay ben neueflen Berdeſſerun⸗ 
gen nn 

Indem er ſich biefür, fo wie and für bie 
—— von eifernen Waſſerraͤbern und 

rieb werten heftend empfiebit, erlandt er fich da⸗ 
bei zu bemerden, * die — Eurich⸗ 
tum einer der größten und vorziialichfien Saum⸗ 

— und 1ugleicg BNaidinenhausiertr 

— in Qifab, vom ſelnem im Tabre 4851 er⸗ 

olaten —— ement, unter ſeiner Obere 

ktung abgeführt wire, obne der vielen Dias 
gen a aller Art m srwätnen, hier er feltler fr 

e bb endten abrı n Franttelche pur ung 
ten ufriebenbeit efichn bat; auch Aft 

onftrurtien (dom feit — — in er 
ſchlebenen Spinnereien Oeſterreſche aufs vors 
theilhaftefte betannt, 

ausemwilter, rg Rhin, 

im mr· temuber 4 


3J. Sram, Me anikus und "Ingenieur. 











Allgemeine Zeitung. 


Fit allerhöchften. Prinilegien. 


Nr. 297. 


Brmmtern auch rierreljährig für 
Frankreich bei Herrn Alssam. 
der un Saralı 
Bro, #5 and bei dem Prniamte 
— für Htasen dui dem 
% Postämlern ze 
——— Verama, W 
Triest und Malland Inserate a) 
ler Art werden aufgenommen and 
um einer derinpaltigen Co- 
lomal-Zeile 


24 October 1839. 








Ueberficht. 


Spanien, Die Untethaudlangen mit Eſpaña wieder abs 
pi zer mimmi und verbrennt Moya. Groß ⸗ 
ritannien, Prinz Albrecht vom Cebetg. Wricfe aus 


Lonten: Hr. v. Brunsem beglbt fih nach dem Johannis 
Beflätigeng ver neuen VBorfhläge Englante in Betreff 
— Fraufkreich. Ein Stein in des Königs Wagen 
Brief aus Paris: St. Marc Girardin über den Um 
t in Dentfchlans, Belgien, Briefe aus Dräfel: 
Hanbelöverbältniffe zu Rrankreih und Deutichland, - 
eutfhland. Münden, Wirssaden. — Preufen. Ankunft 
Onigökeopold in Coklenz und des Kräufein v. Dumin in Berlin. 
Störungen in allen Hrlichen Berwaltungsjsrigen der Pofener 
— Rußland, Erftürmenmg von Achnlgo in Dogheftan, 
Ein Mobiles Urmeecorpo Sri Sehaftepol gebiſdet. — 
Deferreid, Briefe aus Wirm: Müdfehr der Eryberzegt 
Karl und Mbrcht, der Grafen Clam und Colowrat. 
des Kürten Dil — Griehenlanh 
Dr. und das M. Esronicle. Türfei und 
Aegypten. — Hantels- mub Borſennachrichten. (Bedeatuug 
der betreidansfahren nad Englane.) — Beil. 
Das reihe Meer und Absffinien. — Yahresverfammlungen 
wiffenfhafttiher Wereine in Enzlanı, — Dfe- Bull. — 
Die Philolegen in Manaheim. 


— 


28 


Datum ter —* London 17, Anfeneu as, Varia, Wim 
0; Brankuri a. vı &x 
Spanien. 
(Temps) Die Unterwerfung des Mrafen Eſraña, die wir 


gemeldet, und Die das Mintiterium felbit als zu Stande ze⸗ 
drecht glambte, hat fi nicht britätiat; Die fhon längere Srit 
dauernden Unterdandluuzen murden abgebreten. Man Ireibt 
und and Barcelona vom 11 Dit.; „Meiern am 10 Der. bat 
der Braf Eipalia Movo umb feine Versbanzungeit genemmsen 
und verbrannt. Ein Theil der Beſatzang von Barcelena if 
dem edenfalld angesrifenen B au Halte aryegen.” Cin 
anbered Eureiben meldet und, daß auf die an den framydhiihen 
Eonful, Hm. Gaultier !Urc. dur den Benrratcapitän weriibrete 
Bitte mel framzöniihe Ariegdbrings, die Zurprife, Gapitan 
Genenillg, und Vetit:Thouarz, Ceplſtau Labedorete, nad Palma 
für einen ren der — Mesierung megelabten Dienit 
weiegelt find." Dieler Brief font bin: „torb Stuart, ver 
maliger engliiker Berhafter iu Framfreich, It heute aui der 
Meise nad Marieile durt unfere Stadt gefomien.’' 





des 


(Globe) Zu Ean Waso de Euhs flarb am Il Sert, am 
selben Rieber der Heneral Den Tosanin Cfcarlo, Momperneur 
mb Obderbeſfedlohaber der Michen Previn, der Zuſet Cube, 


Duck den Tod dieſes dechännizen Cafliliers dat die ipaniite 


Krone einen ihter heitem Diener wrloren, 


Großbritannien. 

Bonbon, 17 Det. 

In Borausfihe der „kommenden Crelgniffe gibt der Sun 
eine lurye Statiſtit des Herjogthums Sachſen Coburg, „deilen 
Gebiet zwar gedeiblih und biäbend, and größer ald Sachten⸗ 
Meiningen, die Heimatd der Königin :Wittme, aber gleihmoht 
vom nicht Schr berrährlichem Umfang fen.” Dann folgen bie 
Genealogie des bersoglichen Hand umd einige Notizen über 
den Bildınssgang des Prinzen Mibrecht, „der zu Bonn nuter 
dem berühmten Huguftus Willem von Schlegel („Madame 
de Staöl's friend with the dull German face," wie Lady 
Bulwer im „Eheneken” ihreibt) Aaudirt babe.” Am Ediuffe 
des Urtitels beiße e6: „Ver felmer Meife nah Itallen Meit fi 
der erlauchte Bring karge Zeit in Münden auf, me der Kinig vom 
Bapern, der mehrmals in Italien geweſen, iden aute Winte über die 
teabfihtigte Meile gab. Im Bapernd Hauptitabt marb ihm bie 
auszeiänendite Aufmettſacateit zu Theil, da das deutſche Pin 
Nicam (dom damals de alänzenden Andliten des Prinzen U 
drecht, vom denen bie deutſchen Blditer  foradhen, als moblbe 
ardmber betrachtete. Dem übrigen Theil des vorigen Minters 
braste Prinz Albrecht in Italien zu, und anf feiner Müdreife 
deſadte er Wien. Ws er im herzogliden Schlofe zu Coburg 
Im feine Semacher trat, mar das erfte, mas fein Auge traf, ein 
Ichendgreßes Porträt dert Königin Wistoria, dad Idre Mai. ibm 
mäbreub feiner Abwciendelt zum Weichen! überfambt hatte. Es 
in des Dildmis, das anf amsdenmlichen Befehl Ihrer Mai, vom 
Chalen gemalt wurde,’ 

Am 16 Abends catſtand in dem Stadtchen Mindfer ein Mit 
der Larm, das finiglide Scloß ſehe in Flammen; es ergab 
fi, daß es weiter niate mar, ald der theilmelle im Gluth geras 
tbene Muß eimed lange nicht aelegten Salots, der einige Fun: 
Ten im bie Hede trieb. Die Laqhung war augenblidlih bewert 
fleligt, und bie Schlöte des Schloſſes find feitbem gelegt mer: 
den. Die von Hofereigniäen Ichende M, Hot verablänmt midt, 
den unbebentenden Vorfall zm einem mwortreihen Krtitel audıu 
feinen, Den der Couriet wiedergibt unter der Aufſchrift: 
‚Nodı mehr Barmen um mihtd,' 

Am 16 Det, bielten im Gaft 
der oitindiihen Somyagnie eine Verſammlung, In melder ber 
Senerallieutenant Sir I. Macmabom sum Oberbeiehldhaber 
der Truppen der Gompagnie in der Prafidentihaft Bomben er: 
nannt murbe, 

Der Kourier widerenit bie Nachricht vom dem Tode tes 
berühmten Mejtes Sit William Beatip;, detſelde ift, von Deutſch⸗ 
tan? surüd, im Eagland angefotmmen, 

In Bath wird Bemnädit ein nenes Nonnentlefier („„Sxhne- 
Kerm der Gnaden) eröffnet werden, und ıwar unter. Zeitung 
einer if Agnew, ber Mihte Sir Andrew Uanew'd, des be 
faunten puritamiichen Eifererd (ür ſtrengere Eonntagsleier, 

Vor einigen Tagen deſuchten der abtretende umb dvr menge: 
mäblte Lord Mayor bie Minigl, Wilitärihule im helfe, Die 
Kunden, die nad ihrem Alter in awei Enrie vertheilt find, wur 
den von dem Gaplam in der Dieligien eraminter, nmb beitamten 


Andia:Honle die Dirertoren 
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fo gut, baf die Herren ihnen einen balben Spieltag erbaten. 
Die Schüler find meiſt Waifenfinder, deren Vater im Dienfte 
des Landes geitorben find, ober die feine Mütter mehr baben, 
während ihre Väter außer Landes dienen. Hat ein Knabe das 
14te Lebensjahr zurüdgelegt, fo lann er entweder in ein Degis 
ment eintreten, ober fi zu einem bürgerlihen Gewerde mel: 
den, Bon biefer Militärihule nun, genannt die „Schule bed 
Herzogs von York,“ find die Kinder katholiſcher Soldaten aus: 
geſchloſſen, was das M. Chromicle ald ein „graſſes, des Jahr: 
hunderts unmürdigeds Beiſpiel anglicaniiher Unduldſamkeit“ 
rügt. „Die Katholiken,“ fügt das minifteriele Blatt bei, „bils 
den, wie man behauptet, die Mehrzahl ber brittiſchen Armee 
Gras bei dem MWerbfpften erflärlich ift, das bie Mecruten meilt 
aus ben Fabrikſtädten und bem armen Irland holt). Wenn 
uun der katholiſche Seldat den nämlihen Gefahren wie der pro: 
tejtantifhe ausgeſetzt tft und im Dienite feines Landes die nam: 
lichen Strapasen erbulder, fo follte er doch wahrhaftig von Seite 
dieſes Landes auch zu den mämlihen Wobitbaten berechtigt ſeyn. 
Aber diefes Inſtitut, für deſſen Unterhalt von Katbeliten fo 
gut wie von Proteftanten beigefteuert wird, iſt nur einer 
chriſtlichen Secte zugaͤuglich! Die Dienfte des Katholifen ans 
nehmen, und ihn dann mit dem Unblit einer fo plumpen Par: 
teilifeit für feinen proteftantiichen Kriegscameraden kantalis 
firen, Das iſt geradezu eine Schmac für. England.” Das Ehre: 
nirle fügt ein Schreiben über diefe Angelegenheit von Sra. The: 
mas Liſt, dem Geiftlichen an ber katholiſchen Capelle zu Chelſea, 
bei, wornach es fheint, Das jene Ausſchließung urſprüuglich 
nicht in der Ahſicht des Stifters, bes Herzogs von Dorf, lag. 
Derfelbe erzäbit zugleich einen Fall, mo die vier Söhne eines 
tatholiſchen Soldaten in das Inſtitut zwar aufgenommen, aber 
auch gemdtbigt wurden, an dem anglicanifhen Meligionsunter 
richt Theil zu nehmen. „Miöge,’’ fo ſchliet dieſes Schreiben, 
„der neue freifinnige Kriegsminiſter, Hr. Macaulen, bier ins 
Mittel treten! Sein Borfabr, Lerd Howid, erklärte im Haufe 
der Gemeinen, ed laſſe ih nichts in der Sache tun.” 

+ London, 16 Det. Ar. v. Brunnow, der in ber letzten 
Zelt feines Hieriennd bänfige Beiprehungen mit Lord Palmer 
ton und andern Mitgliedern des Eonfeils batte, begibt ſich auf 
den Johannisberg, wo er beabfichtigt, mit dem Fürften Metter: 
nich zuſammen zu treffen. Man hat allen Grund zu glauben 
daf Rußland und Defterreich hinfichtlich der Ereiguife im Orient 
einen und denfelben politiiben Gang einhalten werben, mas 
hauptſachlich durch Die Principien bedingt wird, zu denen fie fi 
gegenfeitig befennen. : 

A Senden, 17 Det. Die Pforte muf num wohl nadge 
rabe zu ber Erkenntniß gefommen feon, daß ed weniger gefähr: 
lich ift, einen rüchtigen Feind, als fünf wohlwollende ſchutzver⸗ 
ſprechende Freunde zu haben. Wenn man unparteiiſch die Zeit: 
Läufte beobachtet, fo fommt man in der That zu dem Schluſſe, 
daß es fi jegt weniger um bie Türfei und ibr Heil, als viel: 
mehr um bie Verhaͤltniſſe ber einzelnen Mächte untereinander 
bandelt. Man durfte aufMivalitäten und daraus entipringende 
Schwierigkeiten gefaßt ſeyn; daß biefe aber in eine gänslice Läb- 
mung alles Hanbelnd ausdarten würden, das durfte man nit 
fürdten. Und bob iſt es fo. Da machte denn bie vereinte 
Weisheit Curopa's Halt vor dem ſchlauen und tätigen Willen 
des alten fiebzigjährigen Paflha’d. ine größere entſcheidendere 
Eonieeration konnte er Faum münfben, — In der Politik zögert 
man nicht ungeftraft, und wenn die Mächte rathlos fi jeht 
In Seitenmegen berumgieben, fo ift das bie marürliche Folge 
ihres eriten Mißgriffs. Das Biel, das fie au verfolgen batten, 
lag einen Augenblick Mar. vor ihren Mugen. ine Tragddie 
ſchien fih vorzubereiten, und ſiehe da, es iſt ein gewöhnlichen 


Intriguenſtück daraus gemordben! — Der Baron Brunnom it 
vor einigen Tagen abgereidt, und wird fi, mie es beißt, nad 
dem Jehaunisberg und vom bort nah Darmitabt begeben. Der 
eigentiibe Ime feiner Miſſſon ſcheint zeweſen zu ſeyn, dem 
John Bull den Puls zu fühlen und gu unterſuchen, ob bad ins 
murbsfieber, das bie ruſſiſchen Mandunres in Perfien und In: 
dien bier zu Lande erregt batten, fich nicht gelegt babe, Der 
gute Empfang der ibm bier überall und aud in Windſor ges 
worden if, zeigt wenigftend, daß man Feine Mancune mehr bat, 
und daß das Mißtrauen und die feindfelige Stimmung gegen 
Mußland, wenn auch nicht ganz vernichtet, doch nicht mebr als 
ein Nörendes Element vorbanden find. Die von ibm Überbrade 
tem Vorſchlaͤge galten allerdings als die Hauptfache ; da diefelben 
indeß englifberfeits nicht angenommen werden find, fo iſt feine 
Sendung in diefer Hinfiht als frucrios zu betradten. Lord 
Palmeriton will, ebe er fib weiter einläft, bie Darbanellenfrage 
erft abgemacht willen. — Um doch guten Wilen zu zeigen und 
einigermaßen aus der allgemeinen Lerbargie berausjulommen, 
bat die engliſche Megierung der franzöfiihen neue Vorſchläge 
gemacht, denen zufolge fie dem Paſcha aufer Aegbpten no 
einen Theil von Sprien, nämlich dad Palbalif von St. Jean 
d’Arre zugeſtehen will, und nur ftipulirt, dab Melle und Mebina 
unter turtiſcher Hoheit bleiben follen. Noch fell fih das frans 
zoͤſiſche Cabinet nicht erflärt haben, und man möcte mit Recht 
vermutben, daß ed durch biefe Conceſſion in Verlegenbeit geſetzt 
wird, da ed nun doch aus feiner mebuloien Pbrafeolegie im die 
Discuſſien wirklicher und beitimmter Punkte berabfteigen muß. 
— Der öſterreichiſche Geſandte, Fürft Eſterhazw, wird London 
auch verlaſſen und nach Wien geben; wahrend feiner Abweſen⸗ 
beit wird der Hr. v. Hummelauer Chargée d’Afaires ſeyu. 


Franfreich. 

Paris, 19 Dt. 

Monitenr) Dielen Abend (15) um balb 6 Ubr, in dem 
Augenblit, als der König und die Nönigin ans den Zuilerien 
nah St. Elond abfubren, näherte fib eine Krau dem Wagen 
des Könige und warf einen Stein binein. Der Stein zerbrach 
ein Fenfter, deſſen Splitter die Königin am Kopfe leicht ver 
legten. Der König warb mict getroffen. II. MM. festen 
ihre Fahrt nach Et. Cloud fort, Die Frau ward fegleih ver: 
haftet, und zu Hrn, Marut de !’Ombre, dem Plaheommillär, 
gebracht, mo fie der Poligeipräfeet, der fi umvergüglib an Ort 
und Stelle begeben hatte, verbörte. Sie gab ihren Namen als 
Stephanie Glrodet an, Dienftmagd ohne Stelle. Man lieh fie 
dur die Dortoren Chomel und Bignardane in ber Eonciergerie, 
in Anmefenbeit des Miniſters des Innern und des Poligeis 
präfecten, nuterſuchen. Beide Aerzte baben bei ihr die offenbar 
ften Beiden geiftiger Berrättung gefunden. 

Dad Yournal bes Debats enthält folgende nähere 
Ungaben über diefen Vorfall: „Heute, um 5 Ubr Mbends, in 
dem Augenblick, als der Wagen, worin fib der König, die Kö— 
nigin und bie Prinzeifin Madame Adelaide befanden, an dem 
Gitter des Gartend am Quai der Tuilerien angefommen mar, 
traf ein großer mit Gewalt geworfener Stein das rechte War 
genfeniter, zerträmmerte ed, icocirte an der Imperiale und 
fiel auf den Kopf I. M. der Königin zurüd, dem er beitig 
Mreifte. Die Verhaftung ber Thaterin folgte ſogleid. Der 
König hatte halten laſſen; da aber Se. M. fi überzeugte, daß 
die Königin nicht gefährlich getroffen war, fo ließ er gleh dar⸗ 
auf bie Fahrt. nah St. Cloud fortſehen. Während des Anhal- 
send batte fich eine beträchtliche Menihenmenge um den Wagen 
des Aönigs verfammelt, und Zeichen ber ehrfurchtsvollſten Theil: 
nabme an den Tag gelegt. Im Mugenblit der Abfahrt wurden 





2371 


II: MM. mit dem Iehhateiten Zuruf ‚begrüßt. Der Gteln, 
weicher die Königin traf, batte burd den (malen Raum geben 
möüfen, welhen der reltende Drdonmangofficier, der mit feinem 
Sörpre den Autibenihlag deitte, offen lich, Er war rund, und 
mußte mit graßer Gewalt geworien feon, um in folder Gntfers 
nung ein fo dides Glas zu zerſplittern. Der zu der Königin 
in ©, Elond wuvergüglih berufene Dr. Yadquier hat dur die 
Unteriuchnng der getteffenen Stelle geseist, Buß durbaud kein 
Grund zu den Befergniflen, welche dieled traurige Creignif er: 
miete hatte, vorbanden ſey. Die Königin Dinirte mit dem Str 
nig und empfing am Abend mie gewöhnlih. Der Präfident des 
Sonfals und ale Minifter Famen nas einander nad St, Elend, 
Der Graf Montalivet, der ruffihbe Weicifedträger, der daniſche 
SGelandie, die Gräfin Dusatel und eine Menge anderer Per: 
onen fanden fich no am demfelben Abeud din ben Salons dei 
Könlgs.ein. Die Mnigin brad um bald It Ube auf,” 

Der Momiteur emtdält eine f. Ordonmany, melde Die 
Dublisation der zu Paris am verigen 27 Yug. swilsen Franf: 
zeib und Belgien abgeiblofenen Gonvention zur Eröffeung ded 
Eipierrolanais auf dem beiglihen Gebiet, der jur Verlau⸗ 
serung Des franzbfiisen Canald von Moubate dienen fe, 
verordnet, 

He. Earl Besian, vormaliger Deputirter vom St. Malo, it 
zu Dinan (Departement Cütes du Merd) geitorben. 

(Melfager.) Hr. David, Director des äußern Handeld 
auf dem Danbdeldminiterium, bat, mad dem Beiipiel det Sen. 
Eoufin, seine Enrlafung von dem Titel ald Staatsrat im au: 
berordentliben Dienfte eimgerelöt. Der Name des Hru. David 
befand ſich bekaunslih ebenfalls auf der Liſte ber Miürglieber, 
melde an den Ardeiten des Staatoraths feinen Theil mehr 
nehmen innen. 

Hr, Earmot, Depmtirter von Paris, ertlatt im Conrrier 
frangaid, er wolle den Reformpları des Hrn, Dbilon + Barrot 
untertäpen, ebmobl er denielben für mupureicend balte, umd 
seen dem Cutwurf ber dußerftem Linfen den Worswa gäbe, Der 
Eourrier fordert die Mitglieder des Eomird Laffirte auf, 
dem DBeiipiel des Hrn. Garner zu folgen, denn die mehren Dir: 
former müßten jede Reform ammehmen. Die Gatette de 
Eramce ſchließt bieramd, ah awiiden ben beiben Arsctionen 
der Zinfen eimige Uandberung zu ermarten den, 

(Bajettedes Eridumaur) Ein Journal meider, dad 
die Strafe Vedtels umgenandeit worden irn. Diele Unsabe in 
unrihtig, es ward nad mitt über das Schieial des Werurtbeil 
ten ſtatuitt. 

(Zourrier frangaic) Man verlihert, die Minifter 
ſeyen über die Meortoenbigfeit einig, Don Garloo in Beutges 
juräfzabalten, bis bie Manben Cabrera's zerteeur ſeyen mmd 
fi unterworfen baben. Der Marihall ſellie Meie Eutſcheldung 
bed Eomiells dem engliisen Gabinet notificiren. Die deutſcheu 
Jonrmale drũuden die Beſerzuiß aus, man möchte den Auſent 
balt des Don Varles in Franfreih dasn dentthen, mir ibn 
über feine Versitrleitung auf Mehte zu unterhambeln,, die er 
fünf Jahre dindurch mit bemafirer Hand im Anipruch genom: 
men bat. Wir reürden nicht nat nicht dezu rathen, fonderm 
glauben überdich, dub man dudurd rinen Hauptfehlet begeben 
würde, menu man Acichſam als Wat gegen Macht mit einem 
Prinzen unterbandelte, der nas Allem nur cin Mebrll auf au 
tem Hauſe ift, und den Degen gracn die Geſene feines Water 
landes gejtaca bat, Der Bratendent bat acaen be Meyierumg 
Spaniens und deſſen Genititntion Arica geluhrt Don Garlos 
ward dur Miepreifslien, die mir mir beuribeilem mollen, bie 
aber die zeſesliche Beihe erbalten baden, proisritert, und mau 
Yat feine Güter feanefleirt. Wenn der Pting jcar in feine 





echte gurüdtreten will, fo Ak ed feine Bade, darüber. der par 
miſchen Megieemng Eröfwungen zu machen. Frautreich fan 
bier nme in fo weit Interveninen, als es dem Sieger Wäßigung 
und dem Beñcaten Iinterrwerfung empfehlen Bam, Es ih ımdg- 
li dab Den Gerlos, ıtartidie Wedererſtattung einer Güter 
su verlangen und dafür det ipaniiden ‚Nation. Satantien zu 
neben, es vorzieht, eime wartende Stellung anzunehmen und 
ſich bie Breibeit, Dir &belegenbeit gu benüßen, verzubebalten. 
Dieß wäre eine Entikliefung, die itre (ddne Seite bitte, und 
die wit aicht ſucden mäcten, zu Iamäden ; in diefem Kal aber 
bat. der Prinz mies von Spanien zu ſotderu, und wir hauen 
nicht für ida bitten, Ex mäge ſich mur, uud befonders im Uns 
genblid, wo man ibm feine Rreibeit wieder geben würde, davon 
überzeugt balten, dad wenn er neuerdinge Das franzöfiihe Ge⸗ 
bier day benäbte, den Krieg auf ein Weit überzutragen, dad mit 
ums verbünder if, er den trafen verfällt, weile uniere Belege 
für dieſe Art von Vergeben vorbebalten. 

2 Barid, 19 Det, Der König batte geſtern Nachmittag 
im den Zinilerien dem Miniſterratd präjdirt aud fabe. gegen 
balb 6 Uber zum Diner neh St. Cleud, als ein Dieuſtinadchen 
obme Beihäftigung und auperit elend gelleider, einen. Stein ge⸗ 
gen die Hasiheiben des Föniglihen Wagens warf mb bie Schei⸗ 
ben zerihmetterte. Cinige Scherben find gegen ben ‚Kopf ber 
Königin geflogen, ohne weder blutige Spuren neh eine Centu⸗ 
kon zu detatiaden. Wet dem Werbör ſprach das Dienftmib- 
den viel dur einander von Bredideutung, Vellseleud, Ber 
sweiflung, untermilchte aber ihre Aatcrerten mit jedem verdteh · 
tem Diedensartem, deldt mit Details über eine ungluctiche Liche, 
und Ddatır wiedert Bethenrungen über ibre Wereheung der 
Kintgin, daf fie one Imeifel für geittesabmeiend zu halten if. 
Zwet Leibärste des Anlas daden dieſen Buftand betätigt und 
lela nah St. Cloud Tavrort abgehattet, wehin laden mad 
einer turzen Stasion auf dem Qual der tiniazliche Wagen abge: 
ſahten. Im Schloſſe zu St. Elowd fand die übliche Tai: 
liemtafel mie serndbnlih Matt, Das verbaftete Dienitmäb 
&en befindet fh am secret. Sie mird mabribeiniih mar 
Picktre gebracht werben, Auguſt Blangni, weiber einige Zeit 
felbit einer Fracrion Teiner Partei detdachtiz arınordem war, führt 
fort jede Beantwortung der Kragen des Intenctiondrichterd ya 
gereigern, — Seit einigen Zagen befindet fih die Zürftin von 
Lieven wieder im Yarld. Sie bat eine Wohnung im chemali- 
gen Hotel des Kürften von Zallenrand beysgen, welches delanntlich 
jent Sri, v. Merbihiib gehört, und ſoll neh mander @rfabruns 
gen dennoch aefonnen icon, dieſen Winter wieder einem politi« 
ſchen Kreis um fh zu perlammeln. 

— Parie, 16 Der, (St. Mare Birardin über den mittierm 
uaterricht tm fAdliden Deutſchland.) Bon St. Marc Wirarbim 
it erihiemen der zweite Theil feines Buchtsz de Vinsruetion 
intermödiaire er de son etat dans le midi de T’Allemagnme, 
Der Derfaffer mutert den Zuſtand Deies Untertichto in Oeñer ⸗ 
reih, Baden und Mürtemberg, wo er im ben Jabren 1891, 
1532, 18% war, und nibmer befombers den öfterreichiicen Sehr» 
andalten eine torgfältiee und mebimollende Aufmertfamteit, Sr. 
St, Mare Hlrartın, durds deine Stellung nnd von der bieligen 
Pirgiernmg empfohlen, war tiehe als viele Audete im Stand, 
fit Hare @infiht in den Orgenitamd zu nerkbaffen, dem er jehf 
beihrelte. So batte er vamcutlich aus den eigenen Handen des 
Füriten 9. Merrerwih die amtliden Tabegen und Heberiichren 
aller Schnlen im Deflerreih, md drust fie in feinem Vince aP 
keit allen und Welonderheiten voll des größte Intereh 
id, D > Mare Girardins At im Deutihland 
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mung und Flarer Darlegung zu walten, Gelbit für ben Profa: 
nen, der nicht gewohnt ik, in ben Schacht einer innern Schul: 
ergantfation binabzufteigen und alle die Eintheilungen und Un— 
terabtbeilungen zu prüfen, bie den Gefammtbau ausmachen, 
bietet dieſer Bericht fehr viel Anziehendes. Ich babe in feinem 
andern Buche fo einfache und fo beutliche Belehrung über das 
Unterrichtswefen in Defterreich gefunden. Die Einheimifhen 
find nicht mohl in der Lage, fid über diefe Punkte mir aller 
Freiheit auszubrüden, und die Fremden, hätten fie auch gerade 
die nöthige Gabe der Befhreibung, gelangen nur felten zu der 
erforberlihen Sachtenntnif. Daß Hr. St. Mar: Birardin nit 
überall mit dem oberften Prineip einverftanden üft, welches den 
öfterreichifhen Unterricht leitet, brauche ich laum anzuführen: 
er it Framyofe und ein Sohn der neuen Generation, die im 
Yulins 1830 an dad Muder der Gefhäfte gelommen iſt. Aber 
feine Kritif iſt durchgängig eine lovale, und mit fo geiſtreicher 
Mäfigung ausgeſprochen, Daß auch die öſterreichiſche Eenfur in 
ibm einen ebrenmwertben Gegner erfennen muß, Uebrigend un: 
termwirft er felbft Die gerügten Beſonderheiten einer wilenfchaft: 
lichen und philofepbifchen Prüfung, er verhandelt fie und gefällt 
fi Die Conſequenz und Einheit des oberen Willens, ben Sufam- 
menbang feiner Anordnungen mit ber beftehenden Staatspo— 
litit anzuerkennen. Er gebt unter andern die Worfchriften ber 
Schulanſtalten durch und fobt an der Univerfität zu Wien, baf 
bafelbit feine alademiſche privilegirte Freibeit noch privilegirte 
Geſetzgebung beftehe, wie auf manden andern deutſchen Univer: 
fitäten, tadelt aber dagegen, baf in ben Statuten ded Therefia- 
nums den Schülern verboten werde, Freunbihaft unter ein: 
ander zu fehlieffen, (2) Er lebt fchr bad Padagogium, das min: 
deitend in einer der oberen Primairfchulen eines jeden Kreiſes 
angebracht ift, und aus dem die Lehrer für die Elementarichus 
len hervorgehen. Nach ber hier beitebenden Einrihtung find 
die Normalſchulen Teine befonbern Anſtalten, fie find mit dem 
übrigen Schulen felbft verbunden, und ber in ihnen gebildete 
Candidat fügt gleich von Anfang an die Prarid bes Lehrens zu 
dem Lernen ohne ſchaͤbliche Unterbrechung, ohne nachtheiligen 
Zwiſchenraum zwiſchen beiden Stadien feiner Laufbahn, mie dieß 
nah St. Marc Sirardins Ueberzeugung in Frankreich ſtatt- 
babe, troß der in allen andern Beziehungen fo undeſtreitbaren 
Vortrefflichteit der Normalſchule zu Paris, Dean ein ganz Anbe- 
res ift es, felbit Gelehrter zu fenn, und Andere lehren zu koͤn⸗ 
nen. Der iherffinnige Yrofeffer an ber Sorbonne bar das in 
den öfterreichifhen Schulen durchlaufende Princip der Speciali- 
tät als den wefentlihften Gefihtspunft feiner Würbigung als: 
bald erkannt und folgt diefem Leitfaden bei feinen Betrachtun⸗ 
gen. — Natürlih mußten bie Vorzüge des polotechniſchen In— 
ſtituts zw Wien, deſſen größere Freiheit und Liberalität feinen 
Beifall erregen,und er bat es fi nicht verfagt, der innern Ein: 
richtung biefer Anftalt und ihrem verbienftvollen Gründer Sen, 
Precht! das verdiente Lob zu zellen. Won Defterreih acht St, 
More GSlrardin auf Baden über und würdigt bie Beftrebungen 
von Mebeniud ımb fein Wert vom Jahr 1833, die Wolfsihulen, 
bie höhern Buͤrgerſchulen, bie Gewerbsſchulen und die polptech⸗ 
nifhe Anſtalt zu Karleruhe. Nach Baden folge Würtemberg, 
wo er die Intervention ded Clerns im den Öffentlichen Unter: 
richt beurfundet, und fodann von ben Primalrſchulen bis zu 
der Gewerbsſchule in Stuttgart die eingelnen Inftitute ber Reihe 
nad beichreibt und beurteilt. Heute, mo ber Austauſch der 
Ideen über Unterricht im allen Ländern sum Bebürfniß gewor: 
den iſt, muß diefed Buch and in Deutihland Unflang finden. 
Belgien. 

+ Brüffel, 10 Det. Die Schwierigkeit, bie für die Regie: 

rung aus den Genter Umruben hervorgeht, wird weniger darin 


beiteben, den Strafentumulten ein Ende zu machen, mas fhon 
geſchehen ift, als irgend eine Maafregel zu ergreifen, bie geeig⸗ 
net wäre, bie Forderungen der dortigen Manufacturen zu be: 
friedigen. Während anf den Strafen mit Waffengemalt einge 
föritten wurde, um die Mubeftörer zu bezwingen, hatten fi 
die Notabilitäten des Fabrifftandes verfammelt, um über die 
Mittel, dem gefunfenen Zuftande der Baummolleninduftrie auf: 
subelfen, zu beratben. Es wurden die Grundlagen einer Geſell⸗ 
fhaft zur Belebung derfelben entwerfen, nad Art einer äbnli- 
hen Stſellſchaft, die fib Thon feit einiger Zeit zur Belebung 
der Leinwandfabrication gebildet, und zugleich beſchleſſen, daß 
dieſe ſich ohne Verzug mit einer Darftellung der ganzen Sach 
lage, und mit Anträgen und Vorſchlägen an die Regierung be: 
fbäftigen fellte. Es diirfte darauf binauslaufen, daß man bie 
Probibition jeder Einfuhr franzöfiiher Baummollengenge for: 
dere, da ja aud Frankreich feinerfeitd die Einfuhr beigifher 
Baummollenzeuge verbietet. Wis jept namlich zahlen die fran: 
zoͤſiſhen Zeuge biefer Art in Belgien einen Einfuhrzoll, der im 
Durchſchnitt nicht über 15 Proc. vom Werthe beträgt, während 
von bier aus gar feine in Frankreich eingeführt werben dürfen. 
Ginge bie Megierung bierauf ein, mad wir jedoch bezweifeln, 
und mas fie überbaupt nicht obme bie Kammern thun kann, fo 
mürde, ald erfte Wirkung dieſes Verbote, ein audgedebnter 
Zweig inländifher Handelsgefhäfte mit allerlei Baumwollenzeu, 
gen vernichtet, denn Die Genter Fabriken find weit entfernt, alle 
die Gattungen zu liefern, bie Franfreic liefert, und die in den 
täglichen Gebrauch der böhern und mittlern Glaffen übergeben, 
und daber die Grundlage vieler Detailgeidäfte in allen Stab— 
ten Belgiens bilden, Indeſſen bat man den Arbeitern in Geut 
ſchon fo viel von der Merhmenbigfeit eines abfoluten Merbord 
ber Einfuhr franzöfiiher Zeuge vorgefagt, daß ed, menn man 
weniger tbut, ſchwet ſeyn wird, bie Stimmung zu beſchwicht igen. 
Oder wird etwa Franfreich ſic dazu hergeben, unfern Beugen 
feine Grängen au öffnen? In jedem Falle werben bie jeßigen 
Ereignife Belgien um To dringender veranlaffen, über bie Ver: 
bäftniffe feines Handels zum Auslande zu einer Entiheidung 
su fommen, und will bier Frankreich nicht von feinem bidberigen 
Epitem ablaffen, fo darf es Belgien nit übelnebmen, wenn ed ſich 
um fo mehr an Deutichland wendet, und dert, wenn nicht einen 
Anſchluß an den Zollverein, fo doch einen feinen Intereffen ent: 
ſptechenden Handelsvertrag fucht, dem ein innigeres politifches 
Verhaͤltniß, das fo fehr im Imtereffe Deuticlands liegt, als 
natürlicher Pegleiter zur Seite geben würde. Es if intereffant, 
in diefem Augenblick auf einen Artikel zuridzufommen, dem 
das Journal des Dibats vom 12 Aug. über die Handelsver— 
haltniffe zwiſchen Belgien und Frankreich enthielt. Es mar bar 
mald die Rede davon, daß im Irkterem Lande die Einfuhrrechte 
auf belgische Leinenwaaren erböht werden follten. Die großen 
Beihmwerbem die ſich biegegen dieſſeits erhoben, veranlaßten das 
franzoͤſiſche Blatt su jenem Urtitel, in dem vor Allem anffiel, 
daß man franzöfifcherfeitd die Modificatienen, bie Belgien feit 
1830 zu Gunſten frangöfifher Erienanife an feinem Zolltarif 
gemacht bat, für unbebeutend erflärte,, mas fie bob nicht find, 
dagegen ſich felbit dad Verdienſt bedeutender Ermäßigungen zu 
Gunften Belgiens zufhrieb, was eben fo wenig der Wahrbeit 
gemäß war. Ohne jedoch biebei jetzt zu verweilen, führen wir 
einige Stellen an, die fih auf die Grundſate beyieben, die man 
gern in Zufunft angewandt fähe. Sie achen Deutſchland eben 
fo nabe an als Peigien. „Frankteich, fagte das Journal des 
Debats, bat viele Gründe, Alles zu vermeiden, was Belgien 
nachtheilig ſeyn Fünnte, Zwiſchen beiden Ländern beſteht etwas 
mebr als eine Allianz, fie find durch eine enge politiihe Ges 
meinibaft am einander gebunden, Frankreich bat viel für dad 
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Könlgreib Belgien getban. Cs bat cd zur Welt gebracht; «6 
bat E vom der Grgenmart der oramgiftiihen Fadne befreit, bie 
beim jagen Staate aud der eriken feiner Feſtungen Tred bet. 
@6 muß (ich zu Dielen Opfern Slac münfsen, obgleich man ger 
ftedes muß, daß die Dofis vom Erfenntlichteit, die ibm dafür 
gewerben, ziemlich mager amdgefallen. Es iſt zu mänfıben, daß 
biefe polliifae Gemeinschaft ywifhen den Belgierm unb umd bald 
su einer Handelögemeinfhaft führe; dus iſt ber Punkt, vom dem 
man bei den Berbaudlaugen mit Velgien andgeden muß.“ Oler⸗ 
auf gehteht dad framsöfiihe Blatt, def De Frage wegen Erhoͤ 
bung der Ochüdren auf fremde Reinmand fih mehr auf England 
ale auf Belgien beziehe, weil ed ſich darum hamble, dem Ucber 
mas der Cinfabe enaliſcher Preoduicte, bie in False ivr An: 
wendung wenier Maihinen ju äuferit mebifellen Preifen ange 
boten merben, entgegenyutreten, mas im Besiehnng anf Belgien 
nicht dee Fall fen. Dann fährt cd fort: „Die Baiis der einze 
Teltenden Unterbandiumgen mus feom, baf in einer gegebenen 
Belt zellen Belgien und une ein Soßverein zu Stande fomme, 
wie berjewige, dem Preußen im Dentihland gebildet bat, Diele 
Combinatlon märe im Imtereife Belgiens, denn es erdielte anf 
Diele Weile die Handelsberbindaugen, bie ibm fehlen, da es 
zuiihen Deutiland, Helland und Franfreih einzeſcaloffen legt; 
fie märe eben fo im Interefie Ftautteiche, deun mir daben ben 
Belgiern mehr zu verlaufen, als fie bei und einführen Fön 
nen. , . Emblib wurde Frentreich darin einen grefen politiichen 
Dertbeil finden, Mur unter dieſet Bedingung kann eo dem Um: 
fang feines Einfluſſes bedaupten, denn Belgien kanun nicht In 
feiner gegenwärtigen Yielirung Mebem Meiben, im der es erüktt, 
Wereinigt es fh möcht mir und, fo wird es üb an den but 
ken Verein aufblichen, wobei «4 meniger zu zewiunen bat, 
als bei mund, und zu dem frine Spmpatbien und fein Uriprung 
es weniger binsieben, als an uns, Ware aber Belgien 
eommerciell fo gegen Aranfreik geridtet, To 
würde ed and nabe daran fern, in pelitiider Sim 
viat mir und gu bresen. Es ware allo Ichbaft zu mäı 
f&en, dap die Veclamatiouen eines Ihells der belgiſcen Indu— 
firie zur Eröffnung von Conferensen ymiiten Velaten und Frant 
reich führten, im bee Ahürht, die Zollvereinſgung beider Lander 
sorzuberelten.’ — Was bier dad Jeurnel des Debate von einem 
böberem politifben &tandauntr and wüniht , durfte ſchbettich 
dem Egetsmus feiner Andunriellen, der einen To großen Ein, 
Hup auf Me Defddüfle det Kammern ausudt, zuſagen, de fün 
wen Anfihten , mie die bier andgelpredenen,, nicht ohne Mir 
fung anf die dentenden Köpfe in Krantreih bleiben. Wald dar: 
anf erbleit an König Lronold, bri feiner ſungſten Anmelenbeit 
in Paris, die Zuſegze, daß bie Einfuhme ziihe Lein⸗ 
wand midt erhöht werben folleen. Fur Deutialand Iheint nun 
der erbte Ungenblit gefommen an Iren, n nabet an lie 
beranzupieden, und dad ani commerciellem Texrae gu Stande yu 
bringen, mas auf dem politiihen verfammt werben, oder nicht 
bat zu Stande aebtacht werden ennen Iſt es Belgzlene In 
tereſſe, ũch in Haudel und Indufttte mit einem größeren Nad 
barſtaate immiger ga vereinigen, fo tl ed gewiß eben fe sehr 
Dentfblands Interelle, fh den ſchen Vortheil, den cs da 
bei erringen kann, mir von jenem weitischen ladbar au⸗ dem 
Suben winden zu lafen 
Deutjchland. 

“München, 22 Det, 32. . ON. der Kronprinz und bie 
Crbgrofberzeain Marbilbe baten Sid geilen niat nad 2 
fdwangau, fondern nah Zegrenier begeten, von wo fir marbiken 
Freitag zurde erwartet werden. — Der dieder als Cat netöratb 
in Dienden Er. Wisj, det Nönigs Orte non niesenland ae 
ftandene Dr, Drantis, der fih Im biefem Angendlie der befin 































det, begibt Ach nad Bonn, mm dert feine Profeſſur wieher an- 
zutteten. Detegen if Profefor Klee aus Doun bier eingetroffen, 
um feine Fumetion an biefiger Uminerfität zum beglanen. — Die 
But aut morgen im Heſtheater fein zweited Eomeert. 

+ Wiesbaden, 19 Det. Unfere Salfon it geſchloſſen, und 
dad muntere, luflige Treiben auf den Premenaden dat nun aufı 
nebört. AInbeh vermeilen mob viele Arembe bier, von ivnen ein 
Teeil dei uns zu überwintern geben. Am 14 Det. iſt bie 
fente offichelle Lifte erſchieuen, wormadh 23,281 fremde unfere 
Heilguele mährend dieſes Sommers beſucht baben, und jmar 
11,967 als Durchteiſende umb 11,314 ald Eurgäfte. Wiedbaben 
baste alfe and in dielem Jahre ſich einer Frequenz au erfreuen, 
die gegen die frühern Jadte nicht yurüsftebt, ja fie würde ſich 
Dirämal um einige taufend Nummern erböbt baden, mären im 
Drenat Iulins wicht jene übertriebenen Gerüchte in Umlauf ge: 
temmen über den Seſundheitszuſtaud der Wendlferung, woburd 
ſich viele ängflihe Semütber aurüdihreten liegen. — Unter 
den Andländern maren es worsugömeiie die Written, bie unferer 
freunMichen Stadt and während dieſet Saiſen ihre Befuche zu: 
mendeten, eben fo fanden Aid Frangolen und Belgier in größe: 
rer Zabl ald früher bei und ein. Nidr minder bat mund Muß: 
Land gablreihen Bein zugeſendet, und swar meiftens Familien 
für De böbern Kreiſe Dre Belellihaft. Im Allgemeinen bat 
man Gründe genug mit der dirhjäbrigen Saiſon zufrieden zu 
fron. Die Nachtichten, die anlanzſt vom Taummd ber über 
Wiesbaden in dem Schmwäbliten Mercur mitgerbeilt worden 
find, mögen nicht aus der beiten Quelle geiloffen feun, deun 
von allen den Vermuthungen und bäftern Verausſagungen bat 
fi bis jegt nicht das Mindefie beftätigt. Der Austan bes ber 
zeglicen Palais wird aufs emfighe bettieben, ba nach im diefem 
Augenblir über 300 Perfonen in den verikiedenen Mäumen ber 
ſchaftiat find, und eine nicht minder beträtlide Dahl im den 
Wteliers und Werkftätten sbätig if, um den Bau feiner Boll: 
enbung entgegen zu führen. Da aus Geſfundheiterücſichten 
derfelbe fir dieſen Winter mod nicht besegen merden fanıt, fo 
in für dem Herzog eine Privarmehnuug gemietbet Im freund» 
lüiten Theile der Stade. Mirgends gewahrt man eine Anden: 
tung, melde bie fhönen Heffeungen für WBiertaden berabiaim: 
men könnte. — Die gweite Colennade mabt fib mit raſchen 
Séeritten ibrer Vollendung. Durd fie iR niet allein ben hei: 
term Umgebungen bes Enrgehinded eine impelante Schöpfung 
hinzugefügt, ſendern aud die pitteredte Anſicht der Stadt bar 
nab diefer Selte din Bedeutendes dur fie gemennen, — Seit 
14 Tagen iſt unfere ftehende Bühne eröffnet, aber auf ciuc 
mürbige Weite ift fie wir imd Leben getreten. Mödten bie 
feitterigen Leiſtungen feine Unbentung denn fr ihre künftige 
Stellung, die font unter ber Mitteimätiglelt Heiten wirt. 
Mit den Mitteln, die gegeben And, follte eine Meine Nübur, 
nie fie für unfere Berbaltmiffe paßt, bei geididter Leitung 
fid teicht auf einen adtberen Staudruntt emporbeien lafın. 
Bei dem gebildeten Theile des Yublicums bat fi mod feine 
gännige Erimmmug für dad Inſtitut gebilbet, deſſen Lettung 
rieleiht nit in die glüdlihten Sande gelemmen it Die 
@ifenbabu zriſchen bier und Mainz ift feit längerer Zeit (den 
vollendet, aber die Hoffnung, fe nun aud bemunt zu feben, ik 
yon nenem vereitelt, Die Geduld iſt dem Deutiden darafte: 
riftiie eimgeprdgt, aber edae Dieied Aleined muhte ef au ft 
feinen inbufteiellen Weitrebungen Ad bömit unbebaniih fehlen. 
Wenn andere Wölfen im Stmemüceitt ihre Tbatigleit am melt: 
bineriiker Bedeutung entfalten, danıı mup der Deſtſche «rk 
deu Mutb fallen, wiä er den Wahbarn mit nad ſteden die 
yahflaien Schranken, Hinderniſſe und wie Die Dinge alle haben. 
and dem Wege ıu räumen, woräber ibn alle free Aue ſicht 
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verkünsmert wird. Much die Taunuseiſenbahn liefert dafür ibre 
Belege, wie die Geduld eine fhöne Eigenihaft ſey. Die hei: 
ſiſche Megierung will bie Benugung der Bahn auf der einen 
Strecke, die ihr Gebiet berührt, nicht eber geitarten, als bie 
bie Taris’ihe Port mit ihren Forderungen zufrieden geitellt 
it. Naffau und Frankfurt find in ber entgegengeiehten 
Anſicht einig, und fo findet wentaftens im Interefie des Publi— 
cums und der Uctionnäre eine theilweiſe Benugung der Strecke 
zwiſchen Franffurt und Hochſt ſtatt. Wollte man von Seite 
der Somit, um die Sache ſchnell abzuthun, einräumen, was 
die Tarisihe Vor verlangt, und mürbe biefe Uebereinkunft 
überali da ald Norm biemen, mo Fürft Taris feine privilegirten 
Wegen binfendet, fo müfte ein großer Theil des Vudlicums 
für immer die Hoffnung aufgeben, mit entſchiedenen Vortheilen 
die Eifenbabnen in feinen Dienft zu zieben, und ber Eiſer für 
eine der großartigften Erſcheinungen der Indufirie müßte notb: 
wendig erfolten. Der Poſtwagen könnte der glüdlide Con: 
current mehen ber Ciſenbahn fern! Am Mlgenteinen erregt 
Dief neue Hinderniß großes Mifbehagen, felbit bei denen, die 
bei dem Unternehmen nicht entferntermeife berbeiligt find. Güt: 
lichet Vertrag iſt bei der fabelbaften Forderung kaum möglich, 
und fo möchte es beifer fern, die Sache im gerictliben Wege 
ofort andyutragen, als ſich durch harte Bedingungen die Hände 
binden zu laſſen. Für das Ponprivilegium im Herzogthum 
zahlt Furſt Taris bloß den jährlihen Canon von EDOO Al. obne 
bie geringite Beitenerung für eines der einträgliciten Geſchäfte 
im Lande, das ibm überdieß bie fhönften Straßen baut zum 
ſchwunghaftern Betrieb. Welche Vortbeile muf nun ein fol: 
Ges Geſchaft nicht abwerfen, wenn ſchon auf der Meinen Strede 
von ar Stunden eine Entfbäbigungsferberung formirt werben 
darf, bie dem Werth vom mindeftens 40,000 A, gleib fommt! 
— Der König von Belgien mwird morgen erwartet. Die für 
ibn gemietbeten Raume find zu feinem Cmpfange in Bereit: 
ſcheft gelept. 
Preußen. 

Goblenz, 19 Dit. Se. Maj. ber König der Belgier traf 
dorgeſtern Abend in Köln ein, mofelbit der König übernactete, 
und am folgenden Morgen um 10 Uhr die Meife fortiegte. Ger 
fiern Sbend ift Se. Maj. bier angefommen. Der König wurde 
bei feiner Anfunft von ber biefigen hohen Militärbehörbe bes 
grüßt. Die am Ufer liegenden Schiffe batten heute Morgen 
ihre Teſtflaggen anfgebift, und bie Dampiisiffe falutirten bei 
ber Ghfahrt, die beute kutz vor Mittag erfolgte. (Rhein. BE) 

4 Berlin, 18 Det. Geſtern it Fränlein v. Dunin bier angefom: 
men. Man glaubt, fie wolle um die Erlaubniß nachſuchen, ſich zu 
ihrem Bruder nad Golberg zu begeben 

Voſen, 10 Der. Im unferer Stadt berricht feit des Cr 
biihofs Abreife fortwährend die volllommenfte Ruhe und Stille, 
Zejtere wird noch vermehrt durch das gänzliche Unterbleiben bes 
Linens der Glocken und das Schweigen ber Orgeln in den fir: 
Ani innırbalb der Otadt; dieß iſt aber auch dad einzige be 
merfbare Zeichen, daß die Wegführung des Kirhenfürften Trauer 
oder Groll erzeugt babe, Im Dome wird mach mie vor 
geläuter und Gottesbienft mit Muſit gebalten; dafür follen je: 
doch leider, menn man dem Gerüchte Glauben ſchenken darf, 
einem dort wohnenden böhern Geiftlihen die Fenfter eingemor: 
fen werben und ibm Schmäbiriften zugegangen fepn. Hoffent: 
lich wird num bald zur MWabl eines Verweſers der Erzdiöceſe 
geibrirten werden. Man will willen, die Schmeiter des Hrn, 
v. Dunin babe bereits die Weifung erhalten, die erzbifhöfliche 
Wohnung zu verlafen, (Zeipz. U. 3.) 

Von der Wartbe, 11 Dit. Die Meinung, baf Hr. v. Du⸗ 
min nicht ohne Mitwiſſen des römiihen Hofs gehandelt habe, 


gewinnt immer mehr Halt. Die Geiftlichkeit zeigt durchaus eine nicht 
geringe Renitenz. Viel iſt die Medevon einem neuen Hirtenbriele, 
den der Official des Gneſener Domcapitels, Bredzis zewsoti. der 
ſich noch immer in Poſen aufhält, ohne in fein Amt wieder ein, 
getreten zu ſeyn, erlaſſen haben fol, und im bem bie Geiſtlichen 
der Erzdideeſe aufgefordert werben, das Läuten mit den Bloden 
und alle ſeuſtigen firdliden Gebräuche, Die ben Glanı und 
dad MWoblienn der Kirche befunden, einzuftelen, da die Glau— 
bigen megen der langen Abweſenheit ibres Erghirten nicht 
Freude, ſondern Trauer zur Schau zu tragen baden. Man 
meint baber, daß man bei Einiegung eines Generalnicars bei 
ung auf größere Schwierigkeiten ald am Mbeine ftoßen werde, 
Mech bevor Hr. v. Dunin Berlin verlafen batte, war ber Ga: 
nonicus Megenbredt aus Polen dabin berufen werben, mit dem 
baber mwobl wegen der interimiftiihen Verwaltung unterdandelt 
werden wird. Im Grunde follten die Domcapitel Polen und 
Gueſen felbit die Initiative zur Wahl eines Generalvicars ers 
greifen, da bie kanoniſchen Gelee auedrücklich beſtimmen, daß 
felbit dann, wenn ein Erzbiſchof dur äußere Gewalr, wie etws 
mwäbrend eines Kriege, von feinem Sig entführt werde, vonden 
Domcapiteln binnen fehd Monaten für die Einſehung eines 
Stellvertreter6 Sorge getragen werden müſſe. Nun aber fdheis 
nen bie von Tag zu Tag fih mehrenden Werwirelungen den 
Beiftliben nur gelegen gu fommen. Seine ber höbern kirdr 
lihen Stellen wird volltändig verwaltet, Der Gnueſener Difis 
cial wird in Pofen zurüdgebalten, der Pofener Official Gaiers⸗ 
mic, it um feine Entlaffung eingefommen, ber Weihbiſchef von 
Gneien, der dort feit mebrern Wochen wieder anweſend ift, funs 
girt ebenfalls nicht; nicht, weil er etwa von dem Erzdiſchof 
fuspendirt wäre, fondern weil er feine der Functionen, die er im 
Namen des Erzbifhofs verrichtet, vornehmen darf, fo lange der 
Erzbiichof felbit an Ausubung derfelben verhindert it. Daber 
merden Weiben an junge Seiſtliche jept gar nicht ertheilt. Sons 
fenfe zur Abhoͤrung der Beichte und zur Ertheilung ber Ubfolur 
tion, welde alle Geirtliben, Die noch nicht 14 Jahre im Amte 
find, aljährlid nad einer Art@ramen von dem Erzbiſchof ſelbſt 
einzuholen haben, fünnen nun gleichſalls nicht auggefertigt wers 
den, mwober, bei der großen Unzabl junger Geiftlier, bald ein 
Mangel an Beichtvatern entitehen bürfte. (Beipz. A. 8.) 
Hupland und Polen, 

St. Weteröbura, 11 Det. Mittelt Eabinetäfreiden vom 
6 (19) Sept. baben Se. Mai. ber Kailer dem commandirenden 
General der Armee an der Faufafifhen Linie und am ſchwarzen 
Meere, Generallieutenant Grabbe, und dem bei biefer Armee 
befindliben Commandeur der 20ften Infanterie:Divifion, Gene 
rallieutenant Galaffejeff Höchſtihre Aufriedembeit mit deren ums 
fihtigem und tapfern Benehmen bei der Belagerung und dem 
Sturme der im nördlichen Dagheſtan beiegenen Feſtung Achulgo 
ausgelprohen, und erſterem den St. Ulerander: Neweti:Orben, 
dem letzteren den St. Wiadimir-Drben zweiter Elaffe ertbeilt. 

* Aus Beffarabien, 10 Det, Die Müftungen im Süden 
Ruplands dauern fort. Die nunmehr vollendete Bildung eines 
mobilen Armeecorps von 50,000 Mann in und um Gebaitopel 
it fein Geheimniß mehr. Die Flotte, fo wie eine ziemliche Zahl 
Trausportſchiffe ift in Bereltſchaft, das ſelbe augenblidlich aufzu⸗ 
nebmen und nach jedem beliebigen Küftenpunfte des ſchwarzen 
Meeres su führen. Das man biebei den Bosporus im Auge 
bat, ſchließt man vorzugsmeife aus der Größe der Opfer, welche 
dieſe Borbereitungen von der ruſſiſchen Diegierung erbeifhen, 
ba die Umgegend von Gebaitepol heionders im Winter von allen 
Bebürfnifen für eine fo anfehnlihe Truppenzahl faft gänzlich 
entblößt it. Wenn man von obigen 50,000 Mann auch 10,000 
in Abzug bringe, um welde Zahl die Ungaben vieleicht über: 
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trieben find, fe bleiben immer noch 40,000 zur augenblittiden 
Berfäzung, Me seltemmen diareichen mögen, da des Bospord 
und felbit der Dardauelen zu verfiberm, Die Krankheiten mm: 
ter den Zruppen in der Krim baben nadyelafen. 


MDeiterreich. 

+ Wien, 19 Oct. Der Staats: und Gonterenzminifter Staf Cm 
lentet und der Weneraladiusant Er. M. des Maifers, Araf Clam, 
iind micher bier eingetrefen. — Sr. Hotges, feitberiger groäbritan: 
mißber Cemul in Belgrad, iſt bier angelangt, und begibt fh 
mad Wltrandrien, wo er zum Oheweralconiul ermannt if, Er. 
Durklaudt der Fürt Metternih wird bis zum 28 d. nel 
fommen. 

“Bien, 18 Det. Berichte ans Buchateſt melden, frübere 
Angaben befkätigend, daß der anf dem ferbiichen Ihrem berufene 
Fürt Milan Obrenomitih vom einem Blutbrechen befallen mer: 
den, weldes beiorgen lafe, daf dasſelbe Bruilleiden, weldem 
fein älterer Bruder eriegen, au fein Lehen aefädrde. — Der 
Türzlik verſtothene Reidmarisat: !ientenant Mraf 7. Mlemaz mar 
erſt im Biften Lchewsiahre, wernach meine ftüdere bieflällige 
Ungabe zu berichtigen. — Mit Eintritt dieſer Weche bar bie 
Weinlefe aud in Wiens nachter IUmgebuws braonnen; fie lie 
dert im jeder Beyiehung auten Ertrag. — Bie alltädrlih fe 
murde au deute wirder der Jahrestag der Schlact bei Leipzig 
im. Insalidenbaufe felerlib beyanaen. — Der Et. Feldmarihall: 
Lientenane Prinz Ferdinand von Suhien-Eoburg, Vater des NE 
nigs von Portugal, if ver einigen Tagın von London zur 
micher bier eingetroffen, 

* Wien, 19 Det. De. fall, H. der Eribersog Franz Karl, 
weicher feiner von Tegermfee gurüdkehrenden durchl Frau Ge— 
mablin entgegengeretöt mar, iſt vorgeitern Abend im Mrgleitung 
9. Falf. 9. und Ihrer durhl, Teater der Erzherzeain Maria 
ana im Laſtſchloß vom SAnbtaun angefommen. Die babe 
Deifenden waren fh im Kemmelbach begeguer. — Um demiel- 
bet Tage iſt auch Br, fall. H. der Erıbergog Wlbreht von Dr 
rodine yurüd, begleiten von feinem durcht. Mruder dem Griber 
sog Karl Kerdimand, der ibm bit Ounug rmtargen nereidt mar, 
wieder bier eingetreten. — Dem Wernebmen mas it der Meder 
zug Des allerbiditen Hefes von Ehönnhrmun mach der biefigen 
Hofburg auf den 29 &. feitgehent. Die fortdunernd Ihöne Wit: 
teeung iſt Urſache, dat oh cin arefer Theil der Bewohner 
Wiens auf ihren Landſiden zerweilt; die Witterung If do um 
grwöbnlih ihön, dai einuelne Haltanienbäume in diefiger Um— 
gebung anfangen zum ımweltenmal Blarde zu treiben 


Griechenland. 

Athtzen, 28 Sert. Das M. Ehromntele bat enläneit 
in eimem Ürtifel aus Atben, der theilmeite in die Ihr. 250 
der Aug. Beitung überargamgen ift, einen meuen Beweis gelie 
fert, dab es feinem Arbenienier Gorreipondentem um let mrbr, 
«ld um Rest und Mahrdeie am Hun if, Der Umftand, daß 
ein Engländer von einigen Plonnierledrlingen mißhaudelt murbe, 
mußte, fo gewungen and dir Fictien (den anf dem erſten Blic 
eriheint, zu einer Waffe zegen die Babern denntzt merden. Ein 
gewöhnlicher Eteeſ murderliger finaben war nad dem M. Übro: 
nicke nidts Underes, als eine Erbrbung geseu bie Bedern, und 
Der arme Hr. Die, der ungltüdliter Weile einen Dot Träat, 
wie idn andere Leute, und darım auch bir. Biber, Irasen, 
mußte für Biete Bebmlichkeis mir Dem Leibarıte des Könige 
mit Schlägen uud Sabelbieben bauen ; denn — fo tihreibt wamlie 
der Gorreipomdent des M. Uhrenice bie Muhenlörer reflar 
ten Tealib, ibr Zoeg ſer gerseien, das Zand von dem Dr. Bib: 
mer zu beireien! Das deunde Yublicam bat Idem feit lan- 
gerer Zeit ne ſtattere Proben von der Gemilfendaftigfeit umd 


Wasrbritdtiche der engliihen Eorreigendengen Über die ariechi 
fde Megierung und deren Deamte, wenn diefe das Unglüf har 
ben, Baperm zu fegn, Mir möärden darum aus Biefe Rugabe 
unerörtert laffen, wenn cs fid nit um Aline völlig entiielite 
Thstiehr bandelte. Bon Udem ndmlih, mas Bas um, Ehren 
miele über den Worfall erwähnt, Kit nur io viel mehr, dep von 
griediihen Pionniertebrlingem ein gemifer Hr. Ode mipbem 
deit uad dat zu derem Beitrafüng ſoeleich eine ſtreuge Unten 
fung anpeorditet murde; alles Andere it önmiliger Zufah 
ded Gorreigombenten bes M. Ebromiche, Das M. Ehronicle 
baut febod au viel auf die Beihtgläubigtelt des Veblicums, 
menn es Diriem die Meinnug beibringen wit, baf ein Mann 
der Scgenſſand des Heſſes dei griediiben Welkes fen, der fele 
nem Alwig ald Brot rem md mir Erfelg gedient, ber fe viele 
arme Leidende mir mnrigennübiger Menidenfrennblihtelt bes 
Sundelt, und die ibm anvertrante Dienfteöbrande der öffentl» 
sen Sanitär fo glüflid organifirt und gehoben bat, baf Die 
maritimen Wanbarkaaten ihr geſteigertes Vertrauen durch Her: 
abenmng der Querantäneeit und andere dem Handel und 


der Eommuniserlom erinrichlide Aete fattlam ausgeſprochen 
haben. 
Zürfei und Aegypten. 
(Sun) Man dat in London Priefe aus Konftentinopel 


bid zum 23 Sept. Sie ſimmen in der Nadıriäe überein, deß 
die Untertanblungen aber die ‚erientallide Frage Nilläanden 
wegen Manzris an Inftenerionen, 


(Eorrefp. des M, Ehronicle) Konftentinopel, 3 Sept, 
Der mit leider Spannung ermartete engliide Eowrier ik am 
26 dire angelommen, bat aber für Bord Venſendo feine Dep 
(den von Misrigfeit mitgebradt, Seine Inhructionen ſellen, 
ſcheint #8, woch madlommen, und mittlerweile bleibt Allied im 
leldaen status quo. Durd das frauztſiſche Dampibeot Mamier, 
bad am Ichten Sonnabend in furyer attägiger Fahrt von Ton: 
Ion bier anfam, empfingen der Iranzöfiiche Geſandte und Abmiral 
Kalande ymar Dereſchen, aber nah alem, mas ich darüber er: 
fahren fonmte, entbalten fie nidtd, was anf ein briferes Ein: 
verkambuiü zwilden den beiten Gabinetten (dem framdüiden 
amd engliihem) fchliefien liefe, Die dem Amttal zugeſertigten 
Otdtes lanten dadin, daf er in feinem alle fein Geſcnader 
von den Dardaneden entfernen, und daß Leinerlei Smangimaaf: 
reseln {nu measures whatever of a coereive mature) Atgem 
Mehemrb Wii im Bezug auf Me Auslieferung der odmaniichen 
Korte eratifſen werben follen. Dich ſſedt allerdings mie ein 
bösit emtihiedener Beichlus aus, Mebemeb Mi ven Selte 
#rantreids zu unteriküpen, und dies ik otme Ameifel menig 
im Cinflaug mit England! Anfchten vom Meier Frage. Was ins 
beilen auch Franfreihs lehter Imet bei dieſem Serfohren feon 
mag, bie Mirtel, bie es zu deifen Erreibung amsenber, fin) ge: 
wif von der Urt, daf fie mir der ms fie jest von den Im: 
Adudew vergegeichneten Politit aufamentreffen. Der Cingung 
der Dardanellem ik obme Frage Me Stelle. wo beide Florten sur 
Seit bleiben ſelllen; denn duch eine Kabrt mach Wlerunie 
Cönnte aichte gerronsen, im Ohegentbril bie Unaelegenbeiten 
würden nur nermidelter gemacht werben, ele fie bermalen find. 
Mebemed AH, mie Ste miften, bar den Confaln gedrett, daß 
Ihrabim am 26 Sept. vorrüden needs, wen, N# babin niard 
enritiiden fen, und Ibrabim traf, wie das Gericht ging, ſcenc 
Anſtalten daym, Laft und chen, ee bivie Drobuos IWF te 
führung kommen wird. — Nalribren nem unferer Ratte u 
folge mar am 21 ber Talavera zu ihr gefenem, amd der Deu 
tom wurde täglich Malta ermarrer, Mir lepterem wird 
dus brittifhe Geitrader zwölf Linienisife zäbten; dad franyd: 
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Hide dat nur neun, aber fie find faft alfe viel größer, als bie 
unfriger, 

’* Zrieft, 18 Det. Das heute erwartete Dampfboor aus 
Spra läßt ſich noch immer nicht blicen; dennoch ſpricht man 
bier allgemein von einer Nachricht aus Alerandrien, daß Mehe 
med Ali ber Schlag getroffen babe, und er wenig Hoffnung 
zum Mufleben gebe. Diele Nachricht wurde auch im einem 
Briefe an eined der erften biefigen Handelshaͤuſer beftätigt,*) 
Unfere diresten Briefe aus Konftantinopel vom 2 Det, bringen 
nichts Neues; fie entwerfen nur ein ſehr trauriges Bilb von 
bem bortigen Sandel und dem bafelbit herrſchenden Mißcredit. 
Der geringe Vorrath an Getreide nimmt täglich mehr ab, und in 
dem Maafe fteigt bie Furcht vor einer Hungerdnoth, Um ger 
nannten Tage murde ein Divan zufammenberufen, um über 
die zu ergreifenden Schritte in biefer Beziehung zu berathen, 
und es it nun beichlofen worden, daß die Regierung alle in 
Konftantinopel eintreffenden Ladungen vom ſchwarzen Meere zu 
den beitehenden boben Preifen auffaufe, um fo dem drohen⸗ 
den Uebel und feinen Folgen zu begegnen. 

Handels; und Börfennachrichten. 

London, 17 Det. Eonfeld 90%,; fpan. Fonds 30%; por: 
tugiefiihe 367%. 

(Courier) Die Durchichmittöpreife des Korns zeigen ein 
fortdauerndes Fallen des Weisend. Der Wohendurbfchnitt ift 
67 Shiling 2 Pence per Quarter, der ſechswochentliche 70 Sh., 
was gegen vorige Woche ein Fallen des Preifes um 4 Pence 
ergibt, Der Eingangsioll auf fremden Weisen ft zur Zeit 
noch der ndmliche: 10 Sb. 8 Pence per Quarter; aber für die 
nächte Woche ſteht eine Erhöhung desielben zu erwarten, 

Ueber ben Walfiihfang in diefem Jahre find in Londen 
ſcht ungünftige Berichte aus der David:Straße eingegangen. 
Ein Schiff, der Don Mccerd, hat von dert mur zwei Fılde nad 
Stromnep eingebracht, und in Allem waren bis zum 11 Eept. 
nur 71 Fiſche gefangen. 

Darid, 19 Der. Eonfol. Spree. 110, BO; AIproe. Bi, 70; 
Bankactien 2840; belg. Banf. 605; neap. Fonds 103, 5; fpat. 
act. 31%, ; pafl, T’/;; St. Bermain. E. B. 560; BVerfalller rechte 
515; linfe 300; Straßburg: Bafel 307%. ; Coupon Laffitte 5215. 

* Amfterdam, 18 Get. 2* Si; Spree. 100%; 
Kansb. 24'Y,,; Sond. 4t,proc. 92%, ; 3t,proe. 77%; äproe, 
2 ar. Ye; Ausg. fr. Bi; ruf. Infer, 67%; 

ert. 68, 

Frankfurt a. M., 2 Det. Beiden biefigen Wechſel⸗ und Geld: 
gefbäften vermift man immerfort noch jene Lebhaftigfeit, welche 
man früher fo oft in diefen Smeigen wahrzunehmen Gelege) 
beit hatte. Der Umſat in den auswärtigen Devifen beichräntte 
fih im Verlauf der Woche (13 bis 20 Dxt.) fat nur auf den 
momentanen Tagesbebarf, wobei die Curie feine ermäbnend: 
merthe Veränderung erfuhren. Der Wecielbidconte fhmebte 
zwiſchen 4%, und 5Proc. Der Umfag in Staatäpapieren war 
ern berrähtlih; man gewahrte insbefondere anbaltende 
Nachfrage für medrere öfterreikiihe Fondsgattungen, mament: 
lich für drei: und fünfprocentige Meralligues-Dbligationen, für 
Banfactien und Fünfbunder:®uldenloofe; man bemerfte, daf 
dieſe Gattungen bei der Abrechnung für Mitte October fauım 
für den Tagesbedarf zureichend vorbanden waren. Ein äbuliche 
Bewandtuiß hatte es mit den bolländiichen Fouds, zumal mit 
Integralen. Seitdem bar fi aber die Coniunstur, in Beyug 
auf die bolländifhen Staatäpapiere, weientlich verändert. ie 
an jenem Tage aus Amfterdam angelangte Notirung zeigte 
noch 52'%,,, nah der mit der geftrigen Poit eingegangenen, ift 
edahtes Tffeet beinahe um ein volles Precent gewicen. Die 

egleitihreiben ſprechen von einem Wusfal im bießjährigen 
Budget, ber im Mege einer neuen Unleide gedegt werden 
bürfte, Auf bie biefigen Speculanten machte die Runde von 
diefer Finangeperation einen fo tiefen Cindrud, daß man k 
fern, da fich viele Mögeber zeigten und menige Mebmer, für 
Integrale nicht über 50'%,, bedingen Fonnte. Bei diefem Un: 


*) Wenn feine neue Poft aus Alexandrien biefe Nachricht rate 
— was nicht ber Fall gu ſern ſcheint, ba das Dampfſchiff ned 
nit angelommen war — fo ift auf des fon meutig in Wien 
und Berlin versreitete Geruͤcht weht wenig zu geben, 





laß murden auch die Wiener Baukactien mehrfeitig angeboten, 
fo daß ber Eurs von 1830 auf 1824 berabgebradt wurde, 
Huch die Taunusbahnactien blieben von der eingerretenen Mi: 
Aimmung nicht verihont, ber Curs fant von 266% auf 261. 
(Frantt.D,9, A. 3.) 

+* Franffurt a. M,, 21 Det, Hol. Integri. ſcloſſen 
beate ®/,, Proc. niedriger, da ibre Beferung zu Amiterbam 
nicht ber Erwartung der Speculauten entiprohen. ' Spndicate 
waren aber brgebrter. Ard waren %, Proc. Hauer. Das Gelb 
zeigte fi beute febr var, und der Dieconto flieg anf 5", Proc. 
öproe. Met. 106%; Aproc. 99%, ; Iproe, 79%; Banlactien 
1831; 2504.:8oofe 106; S0OR. 136,5 Integri. 50%; Send, 
a',proc, MY; Ihuproc 76; Urd. 13%, a 9; portug. 17%; 
poln. Loeſe 300. 677, Thlr.; 500 A. 75%, Thlr.; Taunusb, 
260',, fl. eompt. (261%, per ultimo); Disconto 5%, Proc. 

Augsburg, 23 Der. Ludivig : Donau: Main: Canal: Nerien 
649, Augsburg: Mündener : &ifenbahn: Aetien 82 P, 08, ; 
Ferdinande Nerobadn⸗Attien 103 G.z Venezianer Mailand-Afenb,: 
Act. 103 9., 102 ©. 

”* Aus Nortdentfchland. Die Summen, welche Eng 
land für deutſches Getreide im letzten Jahre gezahlt bat, find 
ſeht bebentend, und gewiß fann man fie auf 25 bis 30 Di, 
Thlr, anfhlagen. Bis zur Ernte von 1840 wird das Bebürf- 
niß Englands nicht viel Feiner ſeyn. ber auch auf dem 
Eontinent iſt dieſes Jahr bedeutend weniger geerntet worden 
als voriges Jahr, Immerbin bleibt der Werth des Getreibes 
in feinem bisherigen Stand arſichert, ja es find Grunde vor: 
banden, welche eine Erhöhung desfelben glaubhaft machen. 
a ben engliiben Manufacturbistrieten, wo die Waarenvorräthe 
ehr aufgeräumt waren, find nämlich große Beftellungen für 
Sıidamerifa und Weſtindien die Urſache ermeuerter und ver- 
mebrter Thätigfeit. Es gilt dieß bauprfächli von den Baum: 
wollenmanufacturen, 

* Hamburg, 18 Det. Wir hatten diefer Lage etwas Ich- 
baftern Handel an unirer Boͤrſe. Getreide etwas feiter im Vreife, 
beionders Gerite, worin Mebrered getauft wurde, Meipen wie 
den circa 400 Laſt ſeit acht Tagen theils für Franfreic, tbeils 
für England gefauft. Kaffee it ein gutes a per Pfund böber, 
getern wurden 2000 Sad Brafil gehandelt; in Zucer ned ime 
mer ftil, fo aud in Baummolle. Das Herbitgeibaft für ng 
liſche Manufacturwaaren fiel recht gut aus; feir vierzehn Tagen 
ift es jedoch viel ftiller darin. Finnländer und Mormeger kauf: 
ten dießmal febr ſtark, beionders die eriteren. In Staatspes 
pieren war lebbafter Umſatz an beutiger Börfe, ed wurde in als 
len Eifeeten vieles gebandelt, fie blieben wie folgt: Spree, öfter. 
Metal. 105%, — N; Boole von 1834 137 — 136%,5 Bau 
actien 1511 — 9; ruf. engl, Unt. 106%, — %4; ruf. Samburs 
ger Gert. 101 — 101; ruf. Hope 96%, — %; poln. 500H. 
151%, — 51; ipan. Sproc. 24%, — %,. Von Baluten waren 
nur Paris und Petersburg verändert, eriteres ", umd lehtered 
Y, höher, wozu indeh viel Vertaufer blieben. London, Amiters 
dam viel Geld und über MWotig zu lafen, deutſche Pläpe, mit 
Ausnahme von Frankfurt a, M., gut zu laflen. Dieconto von 
5%, bis 4%, gemacht. — Das Londoner Dampfboot vom 15, 
weibes laut telegrapbifhen Berichts bereits TU, Uhr Morgens 
Eurbaven paflirt hatte, ‚war 3%, Ubr no nicht angefommen. 

Bonn, 18 Det. Heute Morgen it das mit 3000 Gentnern 
Eolenialmaaren befrachtete Shi Trafalgar des Schiffers 9, 
Brit ans Mannbeim, das auf der Fahrt von Motterdam nach 
Mannbeim begriffen war, im der Mäbe der fogenannten ®roven 
bei Bodorf mitten im Fahrmaller gelunfen. Das Maffer fließt 
über dem Dee. ber, fo Daß ein großer Theil der Waaren gan 
perdorben, ein anderer fchr beihadigt feom wird. Ws Dberla 
bat der Schiffer Baumwolle geladen. (Rd. u. M. 3.) 

St. Petersburg, 11 Oct. Die Nasricten über bie Ger 
treibe:Ernien im den vericiedenen Gousernements von Muß 
land fauten nicht befonders günjtie. In den Gonvernements 
Nomgorod, Drel, Twer, Jaroslam, Bieloftot, Mindt, Greduo 
und Mobiler, fo mie in"Liefland, find die Ernten nur mittele 
mäfig, in den Gouvernements Zambof, Riafan fogar ſchlecht, 
gur gan in Eurland und Eitbland ausgefallen, 

‚Wien, 19.9. Mer. 1077,; Aproc. 100°; Iprec, 80Yg; 
24.proc. 65%; Iprec. 24", ; 1834er Loofe 139; 1539er oofe 
106%, ; Banfactien 1559; Eiterhage 45%, ; Morbbabn 105%; 
Mail. 104%; Raaber 108; Monza 164. 


Verantwortliche Medaction: 
Dr. Suftav Kolb; %. U, Nitenhöfer. 
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Dat rothe Meer und Abpffinien. 


* Darid, 12 Oxt. Das rothe Werr, in bem Frankreich lange 
weder Hanbelsverbinbungen noch Ugenten gebabt hatte, iſt auf 
einmal ein Gegenſtand der Yufmerklamkeit für die Megierung 
gewerden, melde darin Der Mode gefolgt ik, Die Briefe von 
Fresnel über Arabien‘, die Melfen von Combes und ZTamifier 
mech Abrflänien, die Mihtkede von Lefrere und diatdadie von 
eben baber, und der Brief des Aönigs von Aboffinien an den 
König der Framgofen dem d Abdadie mihrahte, haben dad rothe 
Meer und die anliegenden Länder in die Mode gebracht, und 
die Regierung bemogen, ſich darum zu befüämmern, ehgleih fie 
keine größeren Intereifen dort hat, ald fräber, umb dief wird 
Niemand wundern, der eine conflitwtionelle Megierang beobech 
tet bat. Fresnel iſt zum Confwlarsgenten in Dſchedda ermennt 
werben, und Zinant, der eigentliche Entbriter von Petra, und 
fpäter Ingemieur des Paſcha won Wrgupten, ift yu derſelben 
-Stele in Motta ernanıt. Man hatte daran gedacht ibm zum 
Agenten im Zeila anf der aburfinifhen Auſte zu ermennen, al 
kein man ſcheint dem Plan anfgegeben zu baten, um erſt die 
Berichte der Relfenden über bie Handeldverbindungen, die fi 
dort autnapfen Hepem, abyumarten, Die beiben Brüder d'abdadie 
find dert auf ühre eigenen Koften, ibe Ime ift Studium der 
Sprasen und Menfhenracen, Der Lieutenant Refewre, weiber 
früher mit ibmen reiste, ſich aber von ihnen trennte, iſt vor 18 
Monaten vom Handeleminiſter babin zurücgeſchlet werben; 
Eombes it nad der Herausgabe feiner Meife vom Mintiter der 
andmärtigen Angelegenbeiten bortbin erprdirt werden, mmd im 
diefem Wugenblit haben zwel Stanbseffieiere, Galinier und Fer: 
rer vom Kriegsueinüfter die Erlaubmih erhalten, eine gesgrapbi: 
ſche Deife dahla zu unternebmen, Ihr Iwer it eine gename 
Karte vom Wbrffinien, befonders von dem Theil der zwiidhen 
Sendar und dem Beten liegt, und der no umbelaunter iſt 
als der Met. Die Mode bar Ach bis auf die Jefuiten ausge 
Debut, melde vor wei Jahren einen Miſſſenar und wer drei 
Monaten reinem apoftsliihen Vicat bingeihidt daden; mas dieſe 
bei dem unwiſſenden und folglih bartnasigen abofüniichen Ele⸗ 
rus andricten werben, wird die Folge zeigen. Bei dem übrigen 
Meifen nmird wenigitend bie Wiſſenſchaft und vieleiht bie 
Menschheit etwas geminnen, Denn wenn e4 den rangofen 
gelänar, Handelsverbindungen mit Abrfinien anaufnäpfen, und 
die Verbindungen des Innern mit der Kühe zu fern, fo red: 
ren bie größten Hinderniſfe, bie fich feit Jahdthunderten dem Empor⸗ 
fommen bed Landes undder Entwiclung feiner Eisilifation entı 
gesenfesen, geheben. Sein gegenmärtiger Zuſtand iſt überaus 
Hägtib ; er mar vor 60 Jahren , als Brwre dort war, micht ſedt 
bläbend, aber ſelt Dieter Zeit if bie Marion no fehr gelmfen, 
und gegenwärtig im bie duperite Anarchie mb Barbarei durch 
unaufbörlide bürgerliche Kriege zerfallen, — Die Gefandticaft, 
melde mad Perüien gefhiet wird, bat in England eine febr 
unndrbige Eferſucht erregt. Sie iſt, nad den beiten Nachrich⸗ 
ten, eine bloße Hoͤflichkeitsſache, der Lutusartikel eines grogen 
Staats, Hr. v. Serern nimmt dem Plam eines Handel⸗srertrazs 
weifden Frantreich und Perfien mit, der aud ein Lurndartitel 
Äft, deum Frankreih bat keinen Handel mit Perfien, und bat 
bis jeht wenigſtens an ber efenen Hanbelsitrafe über Trape 
zunt nur febr indirerten und unbedeutenden Antbril genommen, 
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Jabredverfammlungen wiffenfhaftlicder 
Vereinein Enaland,. 


England mar zwar vom jeher bad Sand der Mfeciationen, 
d. d. das Land, mo, obne jedesmal den officialen Impnid ber 
vormundender Negierungdwrisbeit abyumarten, freie und intel: 
gente Bürger aus eigenem Mmntrieb zu Bereinen privat: und 
gemeinmüplicer Thatlatelt zufammmentreten; eine ganz deſeabere 
Nahbrigteit aber zeigt ſich im diefem Jahre tvi den Befellihaften 
zu wiffenkbafttihen Sweden, Um 10 Det. Melt bie „naturbike: 
rifhe Betellinafı — miht mir der Naruriorfherverfommiung 
zu vermetjeln, die im Augun idee Sipungen in Dirminsbam 
bielt, aber mit berielben, mie ed ieint, im frenwMihen Wed 
ſelderleht ſehend — ihte Dabreiverlammlung in dem Leſeſaal 
des literarischen uud pbilsiopblihen Vereins zu Memeakle, 
unter dem Borfig bes Biibeid von Darkam, ihres Bräfidenten, 
der in Begleitung des Grafen u, Dutham, bed Marerd der 
Stadt, mehrerer Unterbausmitglieder und anderer angeiehbenen 
WVerionen eridiemen war. Der Seuſor⸗Sceretar der Belelihalt 
erſtattete Bericht über die Leitmmgen des Berrind mährend des 
Jahrs und deu Stand der Caſſe und des Naturalieneabinerd 
desſelden, mehei er bed werthoeen Geſchents dantend gedachte, 
bad, wie icon früher einmal erwähnt, Sr, Mai, der Keifer von 
Muplanb durch Lord Dardam, den vermaligen Gelandten am 
Hofe von Er. Werersburg, der Belenihaft zuſtellen lieh, deſte⸗ 
bend in einer ausgefuchten Sammlung aBer im ruſſſſaen eie 
vorfommenden Mineralien; ber aiſet hatte Abrrdieh fammtlihe 
Tramsportloften getragen. ref Durbam, dem ymaleib für 
die vom ihm felbit den Zuecen bed Vereins vielfach gewährte 
Unterfkühung und für feine Cinmirtung kei dem ermäßnten fai- 
ferfihen Geſchent tahmende Anertenuung murbe, äußerte in 
feiner furgen Mebe: „Ib batte mit dem erlaudten Eouprrän, 
dem Sie eine Dantadreife votirt haben, danfige Unierdaltungen 
über dieſen Gegentand, und id Tann ber Madrbeit gemäß ver: 
fihern, daß Kaifer Rikolaus, wie er bei allen GSelegenheiten ib 
als ein Gönner der Willenftaft umb Pbllofenbie *) jeiet, ſe 
nit minder den aufrihtigften und freundihaftliaiten Wertebr 
wit England zu mnterbaltem und zu ermmmtern pen Herzen 
wünfct, @erid, dieſes @rfübl allein ift es, das ibn bemogen hat, un- 
km Inſitut eim fo werthrolles Geſchent zu übermacen. (dur 
zuf.) Somft it es bei dem Kalfer von Rußland Grunbiah, 
ſolche Geſchente nur küniglien oder Nationaliammlungen Inge 
den in laſſen; dieß it der erſte Fall, im meldem Ge. Dini. 
von diefer Megel abgemicen it. (Hört!) Ich baffe, die Geſet— 
ſchaft wird, nad dem Wrincip der Sezenſeitiateit werfabrend, 
dem Sailer eine fo mertbrolle und velliiändiee Sammlung 
der Etzeugniſſe unierer minenreiben Grafihaft überienden, 
als fie aut aufjmbeingen iR.” Um Schluſſe der Einumg 
ward einmmürhäg deſchloſſen, die Teglerung fele im zeeigueten 
Dentfäriften anf die Wictiafeit der Seramdgabe geeleaß 
fder Narten von den Vergwerkedezirken bes Königreihs amd ci 
neseigenen „Bergwerks:Iourmeld (Hecords of mining transac- 





) Philosophy wennt der Emgländer butammitich jedes tbreretiiaı 
fomemanfpe Streden, unb ſericht baber otme Benentin von 
einer Pbilofepble ber Nautit. der etamit u. f- w.i “m. 
tural philssopher“ mamentiia IM miat etıma rim Eaprilimsianer 
fendern Idee Ehemiter, Mpeiteere oder Ingemb ea mit Naeus 
fräfıen orrterender Polysepuifer, mnb wäh" re amd fein 
ierbembes Wbrtwen Kateim. was freiis Im Gmglamd, mo man 
eimiar bumamiflife Werfhuie wem Indem „Bebilderen" om 
forkapt. feltener vorfommem mag. als andermärt?. 
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tions)* aujmerkfam gemacht, debgleichen die Aufſeher bed britti: 
fben Muſeums um Abgüfe der darin aufbewahrten Sauroli- 
then angegangen werben. Auch dem Herzog ©. Northumbers 
fand, einem ber liberaliten Gönner des Vereind, ward eine 
Danffagung votirt. Abends fenten fi gegen 70 Gentlemen zu 
eimem Feſtmahle nieder, bei mielhem Lord Durbam den Worſit 
führte. In einer langeren Rede nach Tiſch, mo die Toaſts an 
die Reihe kamen, bemerkte ber edie Graf: „Der Zweckt unfered 
Vereins iſt nicht bloß, philoſephlſche Unterſuchungen über bie 
geologiſchen und mineralogiſchen Cigenthuͤmlichkeiten unteres 
von der Natur fo reichbedachten Bezirks anzuſtelen, ſondern 
and durch Getattung eines ganz freien Zurrittes su unfern 
Sammlungen und Verhandlungen die Mittel einer edlen amd 
nutzuichen Unterbaltung denjenigen Wolldelaffen an die Haud zu 
geben, welche außetdem ihre Freiftumden mur ger zu oft in müs 
fem nd grobfinnfihrein Senuß vergenden... . Der jepige Zu⸗ 
ſtand meiner Gelundbeir, Mehr ich, wird mid nörbigen, in 
einem twärmeren Alma Geneſung md Stärfung zu Suchen; 
aber ich beichmwöre die Geſellſchaft, nie zu vergeffen, daß, wenn 
die unteren Volfdclaffen verleitet werben, Die Mube und Ord⸗ 
nung im Staate zu Sören, Die Schuld davon nicht bieß auf 
einige geihifienfofe Demagogen fallt, Die ſich zu ihren Madels 
führern aufmerfen, ſondern auch auf bie Reichen und Edeln im 
Land, die ihre Pflicht als nardrlihe Leiter und Beſchützer ber 
Geringern verabſaumt haben, denfelben etwas Beſſeres zu ee 
ren, fie der Ausſchweifung, dem Kater umb der Trunfenbeit 
ab: umb ber Betrachtung foldter Dinge zuzuwenden, tie fie 
diefer Verein ſich zum Zwecke wefeht hat.“ (Hört!) Der Mebner 
fügte die Motiz bei, daß er für guten Schulunterricht der Kin: 
ber ſelner Koblengrnbenarbeiter alle Borforge getroffen babe, 
und ſchloß mit ben Worten: „Was ben Ditfeebandel betrifft, fo 
kann ich verfidern, daß, wenn wir anders mit Begenfeitigfeit 
entgegentonnmen, ber Kaifer von Rußland germ bereit üft, alle 
Die ruffiihen Regulirungen, anter denen unfer bortiger Handel 
leidet, aufzuheben ober zu mildern. Nikolaus wumſcht fon 
Tange eine Mobiflcation derielben, wie er denn bereits in une 
gefahr neumzig Fdllen die Fidralabgaben aufgehoben oder er: 
mäfigt bat, und ibm überhaupt nichts größeres MWergnügen ge: 
mährt, ald mit Greßbritaunien von großartigen politiſchen Ges 
fitspunften aus zu vertragen. (Nothing can give him gren- 
ter pleasure than to treat with Great Britain under views 
of policy of a very enlurged character.) Er bat viele ber 
widerfinnigen Handeldreftrictionen aufgehoben, Die noch unter 
Dem Aalfer Alerander deſtanden, und ich behaupte ohne An— 
ſtand, daß ich nur wenige Manner kenne, die über bie wechſel— 
ſeltlge Abhangigkeit der Staaten von einander (on the relative 
depeniencies of states) freifinnigere Anfihten (mor« liberal 
notinns) hegen, als Kaifer Nifslans, Ich Weiß, in England bat 
fi eine andere Meinung vorhetrſchend gemact, aber einer Per 
pularitar des Ungenblitd zulieb babe ih nech nie die Wahr⸗ 
heit verſchwlegen, noch werde ich fie je verſhweigen.“ 

Am 7 Oxtober waren in London die Mitglieder des brit: 
tifßen drstlihen Vereins, tinter dem Morfine des 
Dr. Mebfter, verfammelt. Die Vorſchläge, welde fie an Die 
Megierung madten, brameden eine Neform des fo ſehr im 
Argen lirgenden engliiden Medicinalweſene. AJnöbelons 
Bere wurde auf firenge Scheidung der aͤrztlichen Praris und 
des Apotdetergewerbes gedrungen. Die Berzie follen nur für 
ihre eigenen Aranken ſelbſt dispenfiren bürfen, das Gewerbe 
Der Üporbefer dagegen, melde bisher in der Megel auch mebica 
ſtritten, ſel auf bie Bereitung und den Verfauf von Urgneien 
Beibränft und Die Ausübung desielben von einer Prüfung ab: 
hängig gemacht werden; endlich foll ein vollftändiges, fortlan: 


fendes Megifter der zur ärztlichen Praris und zur Ausübung 
ded Gewerbes eines Themikers, Droguilten und Apotbefers en 
mädtigten Perlonen geführt werben. Als Beifpiel, wie gegen: 
märtig der arztliche Beruf and das Apot hekergewerde nebſt dem 
haufig damit verbundenen Gpeprreienfram im einander ipielen, 
murde angeführt, daß ein licengirter Arzt zu Mancheſter, laut 
feinem Schilde, zugkeich diepenſtrender Apotheler, Werkänfer 
von Mob: und Virherneien und Eigarren, aͤrztlicher Rathaeber, 
Bäbmeanspieber, Edemiter und Dreguiſt“ fen, und mit „mobl: 
feiten achten Droguerien, Patentheilmitteln umdb Parfumerie, 
fterfem Weinefig, Londoner Poͤckelfteiſch, Biliameen ı., Gods 
waſſet, Amonade, Bürenfeit, Songrewe'ihen Zundhoͤlzern, Wacht 
und gezogenen Lichtern’ dandle. 





Ole Bull 


Da der nordiſche Kunſtler, ber noch im veller Jugend an bie 
Stelle des dem Grabe naben Paganint tritt, im biefem Mugen 
bit ib unter und befindet, fo wird es mandem Beier will 
tommen fepn, etwas iber deſſen ſeltſam wechſelvolles Leben zu 
erfahren, Wir finden folgende Schilderung besfelben im ber 
unlängit erihienenen Fortfetzung bes „Eonverfationg-?eritons der 
Gegenwart.” Die darin vortommenden Schiele find getreu 
erzählt, mie uns der Künſtler bei feinem letzten Hierſeyn felbt 
verſicherte. Es war ibm damals diefe Lebensifine noch unbe 
tannt; als er fie zeleſen, war er erfreut über ben darin herr⸗ 
ſchenden Ton, und verwahrte ſich nur vor der Aunahme, als 
wollte er durchaus auf Paganini’s Wegen geben, mährend feines 
Baterlandes und fein eigener Geiſt ihm feine eigene Bahn am 
weist. 

„Die Bornemann Bull it naͤchſt Paganini jet unſtreitig 
der berühmtefte, eigenthümlichte Viokinfpieler, wenn gleich Das 
urtheil der Sachtundigen nicht unbedingt darin einftimmen wil, 
Ihm für den vorzüglichſten zu halten. Machſt feiner Kunſt tft 
ztigfeih feine ganze Fünftlerifche Drganifarion fehr mertmärbig. 
Ball wurde an Bergen in Norwegen am 5 Febr. 1820 geboren. 
Schon früh entwickelte ich fein muſtaliſches Talent, und bereits 
in feinem festen Jahre war er im Stande, in einem Quar⸗ 
tett von Plepel mitzuwirken. Sein Water beſtimmte ihm im: 
beifen dem geiftlihen Stande; er mußte bie dabin einichlagenden 
BVorftudien machen und diefe bis zum Jahr 1828 auf ber Unis 
verfitde zu Ehriſtiania fortiegen, Die Undübung der Mufit 
wurde ihm dabei, wenn micht völlig unterfagt, doch ſeht erichwert. 
Tropdem war feine Fertigfeit auf der Geige allgemein gekannt, 
und ald zu Ehriſtiania der Muflfdireetor des Otcheſters plöplic 
erkranfte, bat man Bull, ibm für den Abend zu eriehen, was 
er mit ſolchem Many und Erfolg that, dab ihm, als jener Di— 
rector wenige Tage darauf ftarb, deſſen Stelle übertragen wurde. 
Diefe glütlihe Wendung beftimmte ihm, ſich ganz der Muſit 
zu widmen, Nach Beendigung feiner Unieerfirätsitublen trieb 
im die Begetiterung für Ludwig Spohr nach Kaſſel, wo er je 
dech einen außerſt kühlen Empfang fand, Die ercentriſche Leb- 
baftigkeit feines Charafters, die unitreitig eine innere Bedingung 
feines künſtleriſchen Weſens bilder, ibn von den Bahnen aller 
im gewöhnlichen Geleis des Lebens ſchreitenden Naturen weit 
entfernt und auf Die eigenthümlichiten Wege treibt, lieh ihn 
auch bier gleich einen äugerften Eutſchluß faſſen, naͤmlich den, 
der Muflt ganz zu entfagen, umd die Rechte zu ſtudiren, und 
um biefes auszuführen, begab er fih nah Göttingen. Die 
Feindichaft gegen die Runft, die ibm Spohrs abſteßende Weiſe 
eingefößt hatte, dauerte jedech nicht lange. in großes in 
Minden zum Beſten der Armen veranftaltetes Concert mwedte 
den machtigen Trieb aufs neue; er eilte dahin, um mitzumirfen, 
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und, fpleite um Gtaumen aller Hörer. Des bad Hürmiide 
Wein feines Cparafterd beichrämfte ſich mit amf Fünikieriide 
Berbältniße allein, fondern ex übrerrug dasielde aus anf bie 
Beziehungen des Lebens, Er gerieth in Minden mit einem ber 
Thellnebmer des Concerts in Streit; e4 folgte ein Duck; Bud 
verwundet feinen Gegner töbtlih und ſah ſich zur Alucht ger 
mbrbigt. Diele trat er in fo überrilter Haft an, daß er, ohne 
alle Gcdmittel, nur dur die Hufe einiger Meilenten, bie er 
in dem Vahwagen keauen lernte, über Hamburg mach Kapeı 
Dagen gelangen founte, Hier fand er Freunde, die ibm in 
feinen bebtängten Lage briiprangen, umb murbe dur Me din bem 
Stand geieht, nah Chriiklania zurüczutehten. Seine Daten 
Habt nahm ibn mit greder Freude auf, feine Stelle im Orcheſter 
werd ibm wieder übertragen, und lauter Jubel begrüßte ibn, 
als er felnen Si zum erſteumal wieder cinnaden. Doc lief 
4 Ib wit lange Mube; Die Krafı feines Talents ſor ach die 
Forderung Öffentlicher Anrrfennung immer drängender und 
treibender and. Er durbreidte Norwegen, lirü Ad) überal biren 
umb fhäffte fi zulent vom Dromtbeim nad Bergen ein. Bull 
ihien vom Schlaſal dazu befimmt, daß fein Leben ſich auf 
mascerlei Urt ungewöbulib geikaltem iolle. Dad Schif, anl 
zeldem er Üh befand, gerierh ymiihen Eiskbeilien umd datte 
das furbibare Scitfal, im die elben ſe eingeflemmt zu merben, 
dab cd mie von der Stelle fonnte. Shen war die Norh auf 
den bödiken Grad geitiegen, als ein milder Thanwind die itarı 
ven Eidmauern öfwete und fo die Mertung gelang. Die Kunß 
empfing alle Ibeen Bünfling als ein neurd Geſchent aus ber 
Sand der milden Natwrfräfte zurüt, Ein Jahr Hicb Bull zu 
Bergen, dann ging er, 1832, na& Waris und traf dort gerabe 
zu der delt cin, wo bie Cholera am Inribarften wuthete. Der 
Cprabe, der Eitten autundig, überbaupt mobl odme Vlit umb 
Gemandtbeit für die verwitelten Lebensformen und Bezietzungen 
eimer fo ungebenern Stadt, muſte der einfade Norweger, der 
teänmerische Künfiler bald die Beute wiebriger Berfhlagenbeit 
merben. Cr mellte ein Concert geben, und batte mit allem 
jenen fait mmüberfleiglisen Hiebernilfen, die Abſecht und Zufall 
einem felden Unternehmen entgegensufehen pflegen, zu fimpien. 
ld er eined Aends nah haufe fammt, findet er keine Wed⸗ 
nung rein ausgepländert, und db fo feiner Daarikaft und 
ldmmmlihen Belipibumd beraubt, wadrend der Wirth Ibm er: 
Niet, been bie Wohnung anderweitig vermierbet babe, Ohnc 
ae Befaumifafe fab Ad wii durch diehed Meriahren im dir 
That in Anferiter Bedraczuiß, mb naddem er drei Tage und 
bee Mächte Yarid in Verzweillung durhmandert, faßte er den 
ſchrrclis ſten Cutikiuß, den er fallen fonnte — den, ſich bas 
Leben zu nehmen. Er geht in der Fruüdeammerung mad ber 
Seine und fhärzt ih binab, Dech dar man ibn geichen, und 
einige Frauen, be an den Walhtanten beiwaftiat gemelen, 
zirbem ib aus beim Daſſer. Cr it bemndtlod, dad Wolf mm 
singt ihn; die Poligei kommt hinzu. Zest erwacht er, und mirb 
von Scham und Ssander über feine Lage fo ergriffen, daß er 
Ab pidglis von «einer energiihen Araft durbbrungen fühlt, 
@rraft fi& auf, tbeilt Miniehnell Die Menge aud if, wihrend 
Diele neh ſtertt und ſeunt, welen Laufes in den nadite 
Safſen verihwmmnden, Cublid ſteht er fhill; er befinden aich dm 
der Rue Et. Mertor; der Name, der zu feiner Lage To eigen 
ſtiamt, erfbättert ibn wehmnrhig. Ce fiebr Gh um und ent« 
bett am Reniter eines beiheibenen Sanies einen Aettel, ber gu 
vermietbende Wohnungen anyeiat, Ein grbeimnißeoller Aus bed 
Herjeno leitet feine Schritte; er effner die Thur und ſieut vor 
eimer trauernden Wittine, die bei einem Andi einen unmill 
fürlichen Uudruf der Ueberra quag hören last, Ball euidet: 
ide ſchachteta, in gebrodenem Franzdaie, ſeine Base, Sie em 


äugt ihn wohlmelenb, geräbet; denn — fo glüdlich. hat fein 
guter Senius ibm seführt — fie bat vor haryer Seit ihren eim 
Harn Sohn begraben, dem Bull merkmärdig äbmlih. ſeht. 
Diefes Selel ber Fügungen entſcheidet fein Schidial; er wird 
wohl aufgenommen, Monate lama gepfirgt, unteriküst, mie ein 
Sohn bedandelt.) Injwiſchen macht er Befanntibalten, bar’ 
Gelegenbeit, fein Talent zu zeigen umd deſſen Werth erkennen 
ya laffen. Ein Bonderling von Multliebbaber, der eine eigen: 
thumtiche Crfindang gemaht zu baben glaubt, der Geige dur 
gewille Parfumd einen Ihlnern Zom zu grben, Bilt Bali 
wunderoollen Ton für bie Folge feiner Enibetung, und freut 
ſich biefer Beitdrigung fo, daß cr dem Amitier die Diittel bier 
tet, eim Goncert zu geben, im melchem biefer Ihirmilden Beifall 
gewinnt. Dieled Ereignif, verdunden mit einem zweiten, rein 
fünfteriien, bildet bie große Arifis feine Lebens, den Ucber⸗ 
nang von unbefaunter Duntelbelt des Dafeand zu dem Streben 
üb geltend za machen, zu den böditen, glänzenditen Lebens 
alpfelm der Anerkennung, des Mubumed uud dvr Erfelge, Jenes 
zweite Creignif it — Poganini, Bul hört in uud ik Ieras: 
(od ver Staunen und Entulten. Mar fo kann Diefer Geiſt auf 
einen vermandten witten. Der Aunuſtler füblt fi zupleld wer: 
nicter und mem geſchaffen; Abes, was er biäber geleiſtet aud 
geiban, Diefed Mitgeden auf der breiten, vielbetretenen Heet ⸗ 
fhraße der Wirtuofität, iſt nichte; Dazanini’dat eine neue Baba 
durch undefannte Megionen zedrechen — eine Bahn, Die Mit 
mand auf irbiihen Füßen wandelt. Cine böbere Begeiſterung 
mus demjenigen die Mühen Schwingen verleihen, der In das 
Inftig+ romantifhe Wundettelch empordringen wil, Doch Du 
fühle Die verwandte bebre Araft in ib, er fühlt, ba feine 
släbemde Liche die Böttin zur Sczeuliebe eutzünder; und nur 
gie Meder verleldt fe Die Huld unferbriher Maben. Go er 
kämpfte ſich Bull feine jehkge Stelung in der Künftlermelt, und 
nad dem inneren Untwäiflungsmoment gekältete fi äuferlih 
sein Leben ym einer glänzenden Aette von Teiumpben, Ur 
dardirg bie Schmeis, Irallen (Triet, Senebig, Mailand, Ve: 
fogne, wo er am Tage nad dem Concert Mitslied der pbilbar: 
monlichen @eiellibaft wurde, u. (w.), Framfreib und England, 
In Eotland iplelte er ter 300mal Mentlich, und erregte eine 
Begeiſterung, melde Vaganinid Erfolge mod wein nbertraf, 
Im Jahr 1837 Fam Bull nad Deutſchland. Et entzüdte in 
Samburg und Lüded, ging dur Berlin und Miga na& Peterd: 
burg. Dec far im allen diefen Orten erregte er auch Unmillen 
und Klagen. Wald fand er Gh nicht ehremooll zeuug aufarr 
tommen, bald batte er Streitigkeiten mit einzelnen Ordhefien 
mirgliebernZoder dem Dirigenten, bald endlich erfüllte er ge: 
nedene Verfpredungen nicht. Oeffentliche Blätter Tlagten Ibn 
des Hodmurbd und des Tigenlinned an, mäbrend andere ibn 
vertbeidigten, amd die Schald theils auf die Umfdube, tbrild 
auf die ungeziemende Art, mit ber man ihm bepenmer len, 
(deden. Iebenfals ſcheint es, duh es ihm ſchwet wird, Kunjt 
und Leben in Cinflang zw bringen. Um bänfiziten mögen dieſe 
rauden Mißklänge umd Beräbrumsen baber cutſteden, dad die 
Welt ebem fo wenig die zarte aud reijbare Organılarion des 
Aönfterd verſteden, adten und ibonen mag, als bieler ſich 
ihren Forderungen, bie jede Eigenthümſichtert ihren allgemeinen 
Gefenen geopfert mifen will, madnleblg zu fügen weil, Ads 
tungewertb iſt Puls Perlänlicteit gemis, menigitene fire 
Zeugnife der gedilderften aud einfietigiten Kunitgenoiles per 
uns, Ne ib für bie feltfamte, aber Tiebemsmirbisite Künfler 
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natur erflären, die ihnen je aufgeftofen ſey. In feinem Spiele 
dat er ſich nahe an Paganini angeſchloſſen, olme jedoch feine 
eigentbämliche norbiihe Narur aufzugeben. Seine Medanif 
it aufs hoͤchſte vollendet, beſonders aber fein Ton unnachahmlich 
fbön und dem menfhlihen Belange nabe verwandt. Er bringt 
damit bei gewiſſen Nervenorganifationen eine Wirkung bervor, 
die ans Zauberhafte gränge. Seine Compofitionen find weniger 
bedeutend; vielleiht bringt der immer aus tiefern Tiefen in 
ihm fhöpfende Genius, der fein Innerſtes noch nicht ganz berr 
ausgefördert zu daben ſcheint, auch in biefer Begiebung nocd fo 
Bedeutſames and Licht, daß es feiner Habe als ausibender 
Fünfter, wenn nicht gleihfommt, fo doch ſich berielben würbig 
und verwandt zeigt. Wuf ale Falle müfen wir und dagegen 
verwahren, dieſe außerorbentlihe Erfheinung bereits als eine 
abgeſchloſſene betrachter zu haben.” 
= ” 
* 

Die Münchner pol. Zeitung fagt über Ole-Bulls er- 
fted Concert in Münden: „Die eminente Virtuofität, Die Geniar 
litaͤt bes Melſters konnte nicht anders ald bezaubernd auf die 
sahlreib verfammelten Zuhörer wirken, Während er in dem 
von ihm tomponirten Goncerte die vollfommenite Gewandtheit 
entwidelte und mit Paganinifher Fertigleit und wunderbarer 
Mube die größten Schwierigfeiten überwand, zeigte er in dem 
Vortrage des Mozartifhen Adagio's das ächte innigſte Gefühl 
bes wahren Künſtlers, der, mit Mufopferung feines eingenen 
Ihe, ganz die Schöndeit bes fremden Werkes erfaſſend, es wie 
dergibt wie fein eigened. Der Benügung der 4 Saiten ber 
Violine auf einmal, fo daß bie reihite Harmonie wie im Auar: 
tettfaße gehört wird, ift felbit Paganini nicht mähtig. In Ha: 
rer Segenbewegung ſortſchreitend löst Ole: Bull ohne Begleitung 
dei Orcheſters bie vellftimmigiten Harmonien; — mit dem Tone 
ber Flöte mwetteifernd täufcht er bie Hörer durch eine Imitation 
oder Antwort berfelben, — fein Stacato, feine Harpragien, 
Alles, Alles überrafht anf die entzädendite Weile! Und dabei 
Diele Beſcheidenbeit, dieſe Aniprudslofigfeit, mit welcher Die: 
Bull das publicum begrüßt und das Orcheſter einladet, ihm zu 
begleiten! — Wir haben dich an einem VBirtuofen feines Man— 
ges bier noch geſehen. DieBull ward mehrere Male ſtürmiſch 
gerufen und mit Upplaus wicher empfangen. Als er nad dem 
Vortrage feiner, hoͤchſt originellen Pollacca Guerriera gerufen 
war, erfreute er noch durch eine kleine Phantafie über „God 
save Ihe King,‘ die er ohne Begleitung bed Orcheſters vortrug.” 

Dei ſolchem Beifall, der ihm in Wien, Münden, Saljburg, 
Baden wurde, wird der Künſtler ſich nicht über Süddeutſchland 
beflagen koͤnnen, obaleih er bis jept mit feinem Wuftreten gar 
fparfam that, Wir erinnern ihn am das bei feinem letzten Hier: 
ſeyn und gegebene Verſprechen, wenn er wiederkehre, Wugsburg 
nicht zu verlaffen, ohne bag mir feine Nieline erflingen gehört 
haben, Wir nehmen ibn beim Wort! Das Vornehmthun man: 
ber Kunſtler, die nur in den eriten Hauptſtadten glauben Triumpbe 
feiern zu dürfen, müßt nicht ibrem Ruhme, ſchadet ihm viel: 
mehr, indem ed ihn zu einem bald gleichgültig werdenden au: 
ſchließlichen Eigenthum einer durch Genüffe blafirten Geſellſchaft 
macht, wahrend dad Velk im Ganzen höchſtens ihre Namen kennt. 
Wie beklagenswerth wären Schiller und Goethe, Mozart und Beet- 
hoven, menn nur Salons von einem Duzend größerer Städte fie 
genießen dürften, wenn ihr Geiſt nicht verbreitet wäre über 
Land und Boll, durchgedrungen zu dem ftillften Gemad des 
abgelegenten Thals! Mit Mecht hielt vor ein paar Jahren ein 
franzöfiicher Schriftfieller dem tönegeisigen Paganini Talma's 
Beilpiel vor, Er mabnte ibn, dab er iterbe, wie ein Ton ſei— 
ner Eremonefer Beige, und mit fih nehme all feinen Ruhm, 
die Fülle feiner Bedanken, das ganze Gebeimnif feines Genie's. 


„weißt ihr wohl (rief jene franzöfiihe Stimme ibm zu), es ift 
ein trauriger Tob für einen Künſtler, zu fterben ohne irgend 
eine Spur feined Wandelnd auf der Erde zuruckzulaſſen. Dief 
mar der tiefite Schmerz jemes genialen Mannes, Talma’d, den 
wir noch täglich beweinen. Dft, auf ber Höbe feines Nubme, 
fagte er fib mit bitterem Gefühle, daß al dieſer Rubm an einem 
Urhemyuge hänge, daß dieſer ganze große Name vergänglich fen, 
daß Alles, mas er an Stubien, Verſtand, Kenntniſſen und 
Geiſt verſchwendet batte, um der größte Schauſpieler feiner Seit 
gu werden, eines Tags vergangen ſeyn follte, und daß er, Tal: 
ma, fürgere Zeit dauern würde, als fein ältefter römifcher Man: 
tel. Dann traten ibm Thränen in bie Mugen, und er meinte 
wie ein Kind, Aber wie verſchwenderiſch gab ſich auch Talma 
mährend feines Lebens Allem hin! wie war er zu allen Stun- 
den der Nacht und des Tages auf ber Brefche, tbätig, unermüd⸗ 
lich, leidenſchaftlich, fih der Menge zeigend, fo oft die Menge 
ihn fehen wollte. Denn fie und er, fie verftanden fih wunder: 
bar gut. Wenn Talma recht gut wußte, daß dieſe Menge, de 
ren Gebieter und Gott er war, für ibm die ganze Nachwelt fen, 
batte ibrerieits die Menge einen geheimen Inftinet, ber ihr 
fagte, daß fie feinen zweiten Talma mehr fehen würde. Alles warfür 
Talma gut, wenn er fib nur feinem Wolfe mittbeilen konnte, 
Er lebte dader fein Künftlerleben fo ſehr aus, als es nur imr 
mer möglich war; er benüßte fein Genie fo viel, ald er es be: 
nüsen fonnte; er gönnte fib feinen Tag Mube bis zu feinem 
Tode. Er mußte, daß fein ungeheures Talent nur ein flächti: 
ges Vermögen war, deſſen Gapital er auf Niemand vererben 
konnte; er beeilte fi baber, feine unermeßlichen Einfänfte als 
freigebiger Mann anzumenden, um auf dem Todtenbette feine 
Meue fühlen zu dürfen, Go dachte, fo lebte Talma, Er war 
feiner Kunſt mir Leib und Seele ergeben, und ba er feine Kunſt 
als großer Künjtler und nicht als Speculant ausübte, mar er 
der zugänglichfte Künftler unter allen, Für fehr wenig Gelb 
fab man ihm alle Tage fpielen; man zahlte, um ihm zu feben, 
nicht mehr, ald um Hrn. Dumilätre zu fehen; er ſpielte überall, 
und immer, und um jeden Preis, Er fpielte in ben Meinten 
Städten, in den elendeiten Dörfern; er hätte in einer Scheune 
geipielt. Db er viel Geld einnahm, ob nicht, was lag daran ? 


Er wollte Talma zeigen, che Talma die Welt verliefe. Er 
molte, daß es feinen Winkel in Frankreich gebe, der nicht die 
Erinnerung bewahrte an jene fo moblklingende Stimme, jenen 
fo edlen Bli, iene fo anſtandsvolle Leidenſchaft; er wollte, daß 
es keinen Bauern in Frankreich gebe, der nicht feinem Sehne 
fagen könnte: „Ich babe Talma gefeben,“ mie man fagt: 
„Ih babeden Kaiſer geſehen.“ Er mußte, daß bie 
Popularität die Beitarigung und Beſtarkung jedes Ruhms bier 
fer Welt if; er mußte, daß es keine großen Zalente gibt, als die 
Zalenre, die fi Allen verſtandlich gu machen wien; er wire 
fehr ungfädlih geweien, wenn er gendtbigt gewelen wäre, ſich 
an gemiffen Tagen zu verbergen, um fi an andern mit beito 
mehr Eclat zu jeigen, ſich felten su maden, um größer zu er= 
fheinen, bie öffentliche Aufmerkiamkeit durch alle die Meinen 
Mittel eines gemeinen Sharlatanismus zu reizen. Gr liebte 
den Ruhm, und weite ihn in feinem volen unendlichen Um: 
fang, in den Höhen, in den Niederungen, rings um fib, er 
wollte ibn überall ; gern hätte er den Improvifator auf Markt 
und Strafen gemacht; und wie oft blieb ber gute Talma vor 
jenen Künjtiern im Freien jteben, die an den Strapeneden das 
Volf mit ihrer Muſt und ihren Liedern ergößen !" 


Die zweite Verfammlung deutfher Philolo— 
nen und Shulmännuer in Mannheim. 
(Dritter Artikel) 

GBeſchlaß) 

Hierauf bielt Hr. Dr. Seebold aus Heſſen, der mehrere 
Jahre am einer gelchrten Schule in England als Lehrer thätig 


— 
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geweien war, über bie Cinrihtung mad Zahtung folder Schu⸗ 
ten In England einen Bortrag, der durch die Mlarbeit und Ber 
ftimmstbeit der Darſterung cdenſo wie durch bie Cigenthämlic- 
telt ber vom ihm arfailderten Infitute die Hufmerffamteit der 
Gefellihaft feifelte. 

Madden dierauf mob einige formelle Geſchäfte abgribam 
waren, Schloß der Praibirende die Werlamminng mit eimer 
Meder, im welcher er ihr üct wünſchte, dab fie ſaen im zwei⸗ 
ten Dabre zu dieſer Auedehnung und zu Vereinigung fo vier 
ler im Fade der Wiſſenſchaften und der öffentlichen Erziehung 
andgegeiämeter Männer gebieben dep, mub and ibrerfeits ge: 
zeigt habe, meld’ einem Shah von Einſicht wiſſenſchaftlichet 
Udung und Gefumung Deutislend an feinem Lehrikand be: 
fine. Er fpras hierauf von neuem das algemeine Bedauern 
aus, ba der würbige Präfident der gmeiten Verſammlung, 
Hr. Minikierial» und Oberſtudienrath Fell and Karldrube, durch 
Unpäplihkeit im feinem Beldäfte fen unterbroden morden, 
und übernadm cd, üb fdrifelih ben Dank ber Gelellihaft 
für die Dereitmiligteit, Teätigkeit und vermittelude Urt auf: 
zufpreben, mir melden er bie Urbeiten ber Seſellſcaſt und 
ihre Ungelegembeiten geführt babe. Er mandre fi bieramf zu 
den im der Stzung argenwärtigen Mitgliedern des Nadiihen 
Eomitld, um ibm für feine vielen und langen Bemäbun: 
gen und durch fie der Stadt für die mehlmelente Auſnadme 
zu denten, melde die Werlammlung in dem Scheeze bieier 
aufbiiitenden, am Büdung mub löblider Geſtunung reisen 
Gemeinde gefunden babe. Die Verfamminng beichles, Dielen 
Dant wob in einer deiondern Adrede andzudrüden. Hierauf 
nahm Hr, Prof, Gerlach Belegenkeit, dem Stellvertreter 
deb Yräfidenten für bie Bereitwitigkeit, mis welcher er bei Er: 
kranfung des Präfldirenden die Geſchafte übermommmen, und für 
die Met, mie er fie Im Geiſte desſelben zu Ende geführt babe, 
Die Gefühle der Brfedfhait aussudrüden, Muf den lauten Im; 
ruf berielben antmortete er: „‚Diefe Tage haben uns einamı 
der UNE mäber gebradt. Wir haben und Alle ald Gienofen eis 
nes großen Werfed, und dur die Firderung unferer Wifenftait 
und bie Plege edler Ingenteildung mund verwandt gefüblt und 
verbunden. Wis Brüder ideiden wir von einander, als ſolche 
werden mie im mäditen Jabr uns miederieben," 

Damit endete die Berfammlung ibre Urbeiten, und es mar 
deutlich, daß ſſe den Haubtzweg ihrer Stiftung, bie @elebrien 
der vom iht vertretenen Widenicaften mad die Schulmänner 
eimamder ji mäbern und zu befreunden, zugleich aber auch bie 
intellestuelen nnd terallidew Intereüen der Zeit auf bie: 
ſein Gebiet zu äfentliher Verbanblung wud dadurch der Theil: 
mahıme mäber zu bringen, in vorzügliker Att erreicht babe 

Bemerkensmertdb mar and, daß die Thrilmabne an ihr aus 
her Übrem Kreiſe unter den Cinmohnerm vom Maunbeim, wie 
früber in Nürnberg, dis zum lehren Angenblit fie 

Die Seſellſchaft batte im vorand ale Feſtlichtelten und 
led, mas der Gemelude Keſten maken fünnte, ahaelebm; doch 
waren zur Mlufsahme ibeer Mitglieder Wehdnnunzen in Hauſern 
omgefehener Familien bereit gehalten, und amt Tape ibrer Mu: 
funft waren immet zwei Mitzlicher des Tomite's beim Dampf 
boote mad anf der Por selbil mitten im der Narr grgenmartig, 
um bie Unlommenden zu Brarüden umb über Ihe Unterfom 
men ſich mit ihnen zu Benehmen ! 

Die Aunftaustelung war durch VBermittelmus des Pri: 
fidenten des Aunftvereind,, des Generallientenante * Eret: 


born für die Zeit der Werfammlung werlangert worden, für 
el biefelbe jeden Abend Chester angeerdaet mmd für die Wille 
die große Mittelloge zur Berfügums grbaltem wordt. Die 
großherzoglide Neyierung batle die Koſten für Burcau amd 


Drud überwommen, und die Kölner Dempfihiffahriägetelifhaft 
dem Cemite für den Gedrauch der Werlamminng ein Dampf 
ſchig sur Werfügung gefellt, und Donuerftag Mittag, nah 
em Schlnfe ber Eipumgen, ging auf ibm die Belelihaft zu 
einem Belub und sum Mittage ſſen nad Morms ab. Die Ab: 
fahrt erfolgte unter dem Donner des Seſchätes am Uſer und 
auf rm Schiffe, mährend auf dem Verdec ein Muſttaer 
(pleite, und die Flanten ber deutfhen Staaten mebten, aus der 
men Gelehrte zur VBerfammlung gelommen maren, bie bad 
ſche, die mürtembergifde, die bapreilche, die durmftäbtliche, bie 
preufifhe u. & Das Frübftüt war auf dem Schiffe ſelbſt 
durch das Gomitd verandiaitet worden. Dad Mittezegen in 
Weormd, dem auch die Mitglicher des Cemites umd adtbare 
Einwohner ber Etat Maundeim deiwohnten, war voll Heiter: 
keit and durch bie Teafſts vielfach amgeregt und bricht, munter 
welchen wir einen erwähnen, der dem Belt der Geſellſchaft ber 
seihmer. Kr. Diector Dahl vom Bocemm im Tübingen brachte 
das Wedl des Hefraibs Thierih and, der den eine 
längere Reide vom Jabten durch feine Schriften die Intereffen ber 
geledrten Schulen vom Würtemberg und der Iiniverfirät Tübingen 
mit &rfolg vertreten babe, Tdierſch antwortete ungefähr Rolgenbedi 
„Ih dante meinem bocgeebrien Areund miht nur für feine 
wohlweende Grlinnumg, ſondern auch, bad er mir durch 
ihren Ausdrock Gelegendelt aidt, mid über den Segeuſtaud, den 
er berüßbrt, bier een umd frei audınfpreben. Ib achte das 
Mürtemmberger Belt bo, Ik liebe feine Tugend, ich bemundere 
feine Inftitmtionen für höhere Pildung, mmb Aled, mas ih in 
Bezug anf Dürtemberg zeſchrieben mb zethan babe, bat nur 
Einen Iwert: dem Lande die Cinrihtung und bie Wohltbat 
feiner gelebtten Schulen in ibrem ganzen Umfange ju erbalten, 
und den Seten, melden fie ibm germäbren, durch Befeitigung 
der Hemmniffe nad darch Entfaltung der im ihmen liegenden Araft 
immer mehr zu entmideln. Wenn bei bdiefem lebhaften Ber 
ſtreben gegenüber von Männern, die ih hechachte und liebe, 
ven mir vielleiht rin Wort gefagt murde, das fie verlegen 
fennte, do bim ich überzeugt, daf, nah den Wahrnehmungen 
umb Erfahrungen dieſet Tage, in ihren @rmütbern feine Spur 
davon zumdtzebliehen iſt, und daß fie en den Winden gu zer⸗ 
firenen übergeben werben.‘ 

Dieie offene Ettlarung wurde ven den auweſeuden, and von 
den aus Stuttgatt gegenmärtigen Gelehrten mit großer Freude 
deztaft, und es bemäbrte ſſch and bier durch das gegenfeltige 
Eutgegenfommen, daß das Dermäctnip des ebrwürdigen Jacobs 
von der Verlammlung angenommen und ibm zemaß nebandelt 
wurbe, 

Für den Abend batten bie Schüler ber zwei oberm Claſſen 
des Uprenmd der Berſammlung einen Facelzug nad dem rhei⸗ 
niſchen Hof veranftaltet. Das Loceum gebört zu den am beiten 
geführten und erlolgreiiten gelebrten Schulen des ®rofberyog: 
tdums, vud ble in ber Stadt umgeadter ber Macanı zahlreich 
snrüdgebliebenen Zoͤzlinze feiner beiden eberiten Elaifen batten 
den bier veriammelten Selehtten, „den beutichen Yebrern”, auf 
mebrlane Welle eine fie ſelba ebrende lieberete Brfinnung be 
wielen. Cine Deputation von idnen hatte mibrend der dritten 
Eipung De Etlaubniß zu jener Bezeugung ibrer Zbeilnabme 
begebet, und war von bem Prafidenten zuſelge des Zeugniffes 
tbree würdigen Scheer, vorshalich des Ken. Meheimenratbs Nüßr 
kin, von der Derfammlung mit auſmunteruden Worten begrüßt 
worden, Der Fackelzuz fand nah der Zuruckunſt der Geſell 
(daft and Worms unter grefer Iheilnadme der Beoliferung 
fait, und auch bier wurde die Depmtation der jungen Yeute, 
welde dem Präübdenten der Berfamminng für bleieibe eim Lied 
durbrahten, freundlih kearüft, Cr Inmerfte ihnen, daß fie 











durch ihre Theilna hene und Gefkmung dad gute Beugniß ihrer 
Lehrer beitätigten umd im der Verſammlung bie Urbergengung 
befeftigtem, daß bie Srubienanftalt, der fie angugehören bad 
Gluͤc hätten, die Wichtigkeit und bie Folgen eines gut geführ- 
tem claffiihen Gtubiums au fhägen und danach zu bandeln 
wiſſe. Es fen allgemeine Arfabrung, daß, mo es mit biefen 
Studien in einer Schule gut ftände, auch im den übrigen Lehr: 
woeigen: ein tühmliches Beſtreben und @ebeihen wicht vermißt 
werde, dieſes aber fep unter einer gemedten und thätigen Jugend 
de reichſte Quelle löbliger Gefinnung Es mürbe unter 
die mwohlthätigften: Folgen der Gegenwart bdiefer Verfammlung 
jm Mannheim mürfen gerechnet werben, wenn, wie Alles an: 
beute, biefelbe dazu beigetragen babe, fie im ihrem: Beftreben 
um ernfte und: gründlihe Bildung; und in löbliher Gefinnung 
au befeitigen und auf einem Wege zu bewahren, ber fie aud eis 
ner glüdlichen Jugend zu einem glüdlichen Alter und an ein 
Ziel führen. werde, an- welden bie Wünfde ihrer Elitern-und 
bie. Hoffnung bes Vaterlandes fie ermarteten: 

In dbmtiher Weile ſprach er kurz barauf zu der auf dem 
Ylaye verfammelten Jugend, und nad ibm im lateinifcher Sprache 
Hr. Geheimrath Ereuzer, den fie ebenfals mit lautem Zuruf 
dearũẽt hatte, Wie aber ber wohlthaͤtige Einbrud der Wer: 
fammlung: auf ihre: eignen Glieder und auf bie ftudirende Ju⸗ 
gend, fo.mar er auch anf alle Claſſen der Geſellſchaft fichtbar, 
und es ift:zur Bezeichnung. desſelben vieleicht am geeignetiten 
anzuführen, in welder Weile ſich noch auf dem Dampfisiffe, 
kurz vor feiner Zurückunft nab Mannheim, ein Mitglied. bes 
ſtadtiſchen Comitd'd, ein ſchlichter und ehrenhafter Bürger, von 
einem ber birigirenden Mitglieber. ber Geſellſchaft verabſchiedete: 
„Dh ſehe Cie, fagte er, wohl zum letzenmal in meinern Lehen, 
aber ich fann mid nicht von Ihnen trennen, ohne Ihnen in 
meinem und meiner Mitbürger Namen zu begeugen, was für 
einen wohltbätigen Cinbrud Ihre Verſammlung unter und zu⸗ 
ruclaßt. Man hatte bie Selehrten und ald ſtolz geſchlldert, 
als Männer, die nur mit ihren eiguen Angelegenheiten fi abs 
gäben und auf den Bürger mit Geringihähung berablähen, aber 
wir. haben gefunden, daß Sie und mit io viel Güte und Theil: 
nahme behandeln, und daß Sie bemüht find, auch das Wohl 
des Bürgers durch bie Erziehung zu bedenfen, Wir fühlen ale, 
daß und noch Wieled abgeht, weil unfere jungen Jahre in Bei: 
ten gefallen find, wo man ſich um bie Jugenbbilbung, befonders 
in unferm Stande wenig befümmerte, und wir find eben darum 
bereit, Ales zum than, um, mie es in Ihren Sihungen öfter 
geſagt wurde, zu. bemirken, daß unfere Söhne beifer und ges 
f&idter werden, als ihre Väter, Seven Sie überzeugt, daß in 
Bufunft Alles, was und in Ihrem Sinne für Erpiehung und 
Unterricht vorgeihlagen werben fünnte, non den Bürgern unſe⸗ 
zer Stabt mit Dank aufgenommen und auf bas bereitwilligfte 
unterftägt werben wird.” 


Diefe feblichten und anftichtigen Aenßerungen, welde zugleih 
von ber ebrenbaften Geſſnnung bed Bürgerſtaudes zeugen, 
beuten vielleicht Marer ald irgend etwas Underes baranf bin, 
daß auch folde Vereine in bas, was ınan „bat Leben“ nennt, 
und auf eine viel tiefere und eblere Weile eingreifen, als «6 
yiellelht Manchem mag geihienen haben. 

* ” 


v 

Die früher erwähnte, von Profefer Hermann in Marburg 
verjafte Adreife an Jacobs lautet wie folgt: 

„Q- B. F. F. Q. 5. (Quod bonum felix faustumgne ait;) 
Virum- illustrissimum., doctissimum, gravissimum Frideri- 
cum Jacobs, serenissimo Saronum duci a consiliis aulae in- 
timis, bibliothecae Gothanae praofeetum etc, etc., Philolo. 
sine Germanicac non snnis magis quam eloqucntia Nesto. 
rem, cujus ab ore utriusque linguse delieise melle dulcius 
Ruunt, sincerae humanitatis sacerdotem eundem virumque 
exemplar, quo nemo felieius auream antiquitatis venusta. 
tem et Jieondo et sentiendo expressir vantusque eruditionis 
thesauros cum hodiernorum morum elegantia incomparabili 
temperamento conjunsit, postquam neque ilincris longia- 
quitate neque senectutis Incommodis deterritus est, quo- 
minus iis, quos dudum seriptorum suorum deleedine demul. 
sorat, eliam vultus ac cousuetudinis sune fructum imper- 
tirer, Conventus Pulologerum Germaniae inexspectatum, vel 
potius cum summa ommium exspeetatione ac desiderio ad- 
venientem, tanquam parentem ac patronum suum salutat, 
ad declarandum, quantum sibi eordi- sit ut optimarum ar. 
tium doetrina ipsius cxemplo, sine invidia partiumve siu- 
dio, ad unam veri, bemi, puleri normam dirigatur, neque 
solum ingenia excolat, verum eiiam morcs emolliat animos- 
que inezpleta novarum rerum eupidine irretitos ad anti. 
quae dignitatis, simplieitatis, sanitatis modum retrahat. 
P. P. Manbemii, Prid. Kal. Octobr. A. MDCCOCXXXIX.“ 


Adreffe der Verſammlung an bas ſtadtiſche Gomite, „Die 
jweite Weriemmiung deutſcher Philelegen und Schulman 
ner bat durch einflimmigen Beſchluß in ibrer dritten Gigung 
ibrem Brafidirenden den Auftrag ertheilt, dem verebrlicen ſtad⸗ 
tiihen Somit, welches ih zur Aufnahme der Geſellſchaft arbil- 
der bat, und durch badielbe der Stadt Mannheim ihren Danf 
für das Woblmellen und die Theilnahme, mit weicher fie in die 
fer Grmeinde empfangen mad behandelt wurde, und für die Bes 
reitwwiligkeit ansgudrüden, mit der das Somitd und die Bürger: 
(daft den Zwecken des Mereind entgegengefommen find. Es ger 
bört zu den angenehmiten Erfahrungen unferes Aufenthalts im 
Mannheim, da wir im Gchoofe biefer blühenden Gemeinde fo 
viel Humanität und Sinn für Wilfenibaft und Jugenbbildung 
und fur bie Interefen der Studien gefunden baben, zu deren 
Förderung uniere Geſellſchaft geſtiftet worden ift. Wir wünſchen 
dag unfere Örgenmart beigetragen haben möge, unter ber hoff 
nungsvolen Jugend, die in ben mohlgeordneten und wohlge— 
führten Lebranfialten von Mannheim ibre Bildung. ſucht und 
finder, Fleiß und edle Geſinnung noch au vermebren und zu 
ſarken, und daß dadurch der Gemeinde diefer Stadt an ibren 
Kindern vergolten werde, mad fie uns Freundlides und Tbeils 
nehmenbes ermieien bat, Mannheim, 3: Det. 1890. Dr. Fr. 
Zaleuie, als Stellvertreter des Prafidenten. Bilfinger, 

eeretär.* 
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Eodes - Anzeige. 


Karl Wlegander Graf von Klenau, Freiherr zu Jaunowitz, F. f. Kämmerer und Major in Penfion, gibt biemit im feinem 
und im Damen der übrigen ahmeienden. Ynperwandten graiemende Nachricht von dem betrilbenden Hinfbeisen ıhres Ofime, des 


& f, Sümmerers und Feldmar ſchall Yieutenants in Penfion, 


laus Grafen von Klenau, Freiberrn zu Jannowitz, 


weicher nach empfangenen heiligen. Eterbfaoramenten am 13 Oxtober ı 


an Altersſchwaͤhe felig in dem Hertu entichlaten iſt. — 





area 


939 nm dalb 1 he Rachmutags ım Bıften Jahre feines Alters 
Wien, ben 14 Dxtober 1839, * > — u 


Dampfichifffabrt. 


—F— Du * * — — — —— — ——— Arte Unzeige, 
a ungewöhnlich niederen Waſſerſtandes wegen die tern ihrer fe zwiſchen 
Megendburg und Linz fir dieſes Jabr babem eingeficas werden lern. um — — 


4 Meike Urnche bat die Einftellung der Fahrten der öfterreihifgen Schiffe auf der Strece zwiſchen Linz und Wien bereits herbei⸗ 


übt, — Megensburg, den 14 Dxrtober 1839. 
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A: tous veun ui, farigwes de leur scepticisme, ont maintenent une tendance & rcvenir nux iddes religiewes et a 
resonnaitre les vöries, contonues dans Ira Aainırs livres des Chrötiens, Yon rerommande ich um ouwrage, qui v faire 
leurs desirs les plus intimes, er qui est tout independent des troublos religieuses de motre tems, Cet wurre, intirule : 


La nouvelle Jerusalem, 


revue religieuse et scientifigue, 
parait * bes moin, a partir du 21 mars 1833, par Iırealsons de 36 A 48 pagen grand la et le prix pour 12 livral. 
son, n'est que 11 francn. On sowscrit en France: 4 Saint Amand (Cher), au dert de l’Annonciateur, & Paris, ches 
— et Würte, dibraires, rue de Lille, 17 — a Strasbourg, ches M. Jung, conservatenr de la biblioshöque — 





Amserdem » ı 2 2 2 000 + ‚ ©, G. Sulphe, 
Dipl: » 22 2.2 0. 2.0... J. A. Mayer et Sommerhausen. 
IRRE .. M. Newberg, Ud. Bedford - ujuare, 
Ge z Baumann 
—— ET HL SER Zi „< Basodeker 

* int- Priersbeur, a 5 gers ot Pelc, et ©. Graf. 
NER. era Wu wi eben L. Bofacher. 
Taben, EIER en are le doeteur /m., Tafel. 


; Palmblod, lib. de l'Universitd. 
Un leecieur de ia Revue religieuse. 


Upml. . . — 


IN. 1.0.4 1619 Septembre 1839. 


Europa, 
Ehroni£ der gebildeten Welt, 


Redaction: Angufl Fewald, 

Diefe bee großen Leſcwelt deteits hindknatih bekannte Seirfhrit beginmt in wenig Moden Ihren fünften Jabrgang. 
wie man wnabläflig bemüht mar, bush Anftremsunm uud Wusopferumgen jeder Urt ihr die hate Stelnmg in ter Bauk des 
die fie met! anfmglih Demptläclic ihrer Nembeit md Friite zerbamtte, ju ficherm nmd zır erhalten, ſo ſede mas Ach jene 
ben erweiterten Mreis ihrer Mitarbeiter im den Seand geleht, Gebiegenbeit und inmern Gehalt voffemmen zu verbärgen, 
wie D. König, Mihrge, 9. Sseier, U, v. Sternberg baden Peiräge für Die nice Iufumft zugefagt; hingere Schesfefteier, 
me Theil eeft dur umiere Zeiticheiit dem Mes fanden, dem Vaterſande detannt m werden, and die man jet bereits mit großer 
nerfennumg nenmt, werden ibe noch fertwährend trem bleiben, andere, dumb Geellung amd Beruf glei ausgepeikmete Däuner, die 
it Beinen belleteiflifcben Journal Äbme Thätigfelt somenden, hertren die Emmepn vormimile wis argaltelen Möttbrilungen, 
ehme fi Dabei zu meinen, umd eim Husmabl des Getlepenften, was anständtihe melden darbieten, werben den Schluß deden 

ma# wir unferm genengten Velen Im Dahraına 1A 1 bieten daben werden ä 
Sderan fell fh me ei allgemeine deutiche Badechremsf sciben, die drreitd durb eine tinaeleitene Oeisinalconnefnamnbenz 
mit allem bedeutenden Madorten vermittelt werden tell, umd chem fe eine Ebhenterzeitung aus höbemm Ürefibtdyuntte, umter Dem 
Tint: Deammaturgifcbe Mimrifle. Tiicie zupri Rnrellen bilden eime neue Vermehrung deo (bon ohmebich im reihen Tmubaird. © 
kan #6 mohl mie awastetben, Dali wir tens and ieme hoben Mreiie der aredem europäliden Geſelſchaſt, denen unfer Streben von 
Ynfarig der geteibmet mar. an fr die Felge inetimeZend erbaiten feden werden. Ebenje Iounten die mmfitalichen Beilagen, durch 
Einienbung vom anerfannten Meitern unıerdte, immmer mehr die unit der Dilettanten ſich erwerben, und dem artiäbihen Thelle 
—— sehrd in Desug auf Mannibfaitigleit und poedmäßige Uusfäbrung von Nabe zu abe eit dedenteader Kortichrtt nicht 
au fern. Die Neigabe vs „Ineifdren Albumé“ mit den Sonn von Driste), if übrigens «ime Eigrutbikmbichteit der 

Kurepa, die feibit krime ausländiice Mevuc ihrem Atennengen darbirtet, 


Die feit dem eriten Yulius eröhienenen Firferumsen entbalten unser vielem Antern: 
aus Feland, von Ebdillans; die Saiten von Waben, ron Epesv; Stidrrunge aus Ausland, von d, Krelins; 


Beiefe aus London v. @® — 1: Aılder aus Mriehewland, von Feldmann. Dieh find fortlaufende Metitel, die üb durch alle Jahr: 
ds Temmmals yiehen ; wicht tretene Beiceribwngen, med wewiger einſeitig⸗ Goreeipeatunjen, ſcuxen Ichensfeife Bilder voll 
eriginder Unibaummsen, ans dem vollem Yebruw arartifen. 
Fieran reiben (ib Me Briefe aus alien, von Ansut Lemald, ven dem der währe Jadrsamg au dim inteenfantes Brut 
fit De6 Bereits aen Ianar erwarteren „Kbeaterromand“ bringen murd. Aufetdem fanden mir: Rovellen: CinSobn Lauta's, Die 


Tingerin vom Ehott, der Cohn ins ‘ 8, v. Sternberg, Here Zetſele, von Schödler, Alorita, der vtophetiſche 
Zum, von Melaumoff, der Schlei 4, eine alte Mfhrbte, Kerner: Rabe in Stattgart und Umdiins, von 9. 


ewsld, Beitrage zur franzoliben, coriiden, Ina tenzeibidte; Metie mad Dderibmaben und in Die Shi] Briefe dee 
Färkin Pau line ven Dermoldzs eim Abend bet Ziet, v Scheerer, ein Raſſe ber Schellima 11, ſ. w 
Dad Ferrilleten entdalt neben dem keitiihen Ameisen dir neueſten Ericeimungen im Actde Dre Meratur, der bildenden ‚Kun, 
ber Mefit urid des Toraters, eine Liringe pam Miizcrhn mund Heimm Grarcdilderu, um das grade Taleau aufecet aeſellſcha ſtiachen 
tniſſe au verdegſandigen. 
Ben Kunftblättern fin? in dem genannten 11 Heil erihnen 
Popf, den Segen Isendend; emaliidie Larmierturen r 
Damgen dee Parkier Huntausitellung, eine m 
Deter dem Broken, Portraits beralemter Männern Mus 
Courrier des Dames 
Compofitionen, Feder von Abenhens, Beurdiet, ulm, Hetſch, Kamen, Benz Lindpalutnet, Peutentieder u. I, w. 


Adennementerteis für den Baud edrr Sieriel: Nabrgana " k 
> N. 82 fr, rhm. oder 3 Ntbir. 6 gGr. prenfi. 


Ale Buchbandlungen und Yollamter der In: und Auelandes weh Zuftellangcn an i 
Stuttgart, Im Dxtober 1830. Literatur: Comptoir., 
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1580-74) Im allen Buuhbanblungen ift zu eralten : 4138] A n3 eig e 


‚Mein 15te6 antigquarıfdes Vergeibniß, 
% reich an gefuchten Werten aus den meiften 


Fächern der Pitteratur. iſt fertig, Freunde 





f derfelben mache ib mit dem Bemerten ders 
Taſchenbuch auf das Jahr 1840. ei u rg —88 eine 
. J ibnen nabe egene Buch lung, 
Menue Folge. Zweiter Sabrgang. ven mir —5 —8 zu a A 
Mit dem Pildniffe Felir Mendelsſohns ——— vg, den 15 October 1939, 
8. Auf feinem Belinpapier eleg. cartonnirt 1 Rehlr. 12 gr. "wilbelm Birett = 
Inbatr: I. Pulcherie. Bon A. von Sternberg. — IL. Die blaue Blume. — — N 
Moveiie von Julius Mofen. — Ill. Angelica, us ben Papieren eines beutfmen | [1150-32] Stuttgart. 
Ebelmannt. Bon Th. Münne. — IV. Ein Früblinastraum. Novelle. vach den ahlungs - Auffordernng. 


Mittheifungen eines Mreundes. von Eduard von Bülow. — V. Der Todte von B r 
St.Anna's Gapelle. — Ein Eriminalfad. Nach Ueten und brirfliigen Mitrheilungen 4 Buchhändler . 
ergdnia son Dtto Budinig, . E. Köpplinger 
Bon den früäbern Jahrad: ber I frab 180-8 ärtig, De im Labenvrei⸗ 4 u 
10 Ride. 6 er. —— eher Jufaumengenommieu für 4 Hibir> 2 ame in ihingen am Main 
Jahrgänge zur Gompletirung für 16 gr., atgelafen werben. fordern wir auf diefgm Wege zur Err 
fülluna feiner Verbindlichkeit gegen 








Eetppig, Im September 1059. 5. 9. Brockhaus. und, refp. zur Zahlung bed Saldo der 
— rs — — ————— | Hehnung von — da alle Er⸗ 
hi innerungen um a . 
Gaftbofs: Berfaufsanzeige en ee 


In —* Den I ran 5 Band *8* man. eingetretenen —————— geblieben find, 
voegen, eimen ſehr befucbten ns en Ranges fammt ai 55* art affor: Den 13 Oxtsber 1830, 








tirten Mobiliar in @liber, Br ena, Mibbeln u. dal. zu verä v belichen 

fin zu Begeihmung ter mähern Ungaten ju wenden an 3. Scheible's Buchhandlung. 
Bafel, im Weinmonat 1359. Walter Merian, Notar, — — 

—F EFT 200 ——2.— 
8 = a) Se un . ſthef zum Jägerhorn in Peſth aufgegeben um Diontag ben = 9 1850 uud folgende 
geg feb beilbaft aelegenen = Tage wird zu Grraßbturg in ber Beranfing des 
Goaftbof zum König pon Ungarn Untergeihneten, WretigersMirbof Wr. 15, zur 
besogen habe, zeige ich allen P. T. Meifenden, unter amgelegentliaer Curl be een ar 
fiherung promteiter und billigiter Bedienung biemit arsiemend an, riihen Werten, im emaltfper uns feanybfiider 
Bincent Balentin Mayer. Bruns — — gez wiele „Pramt indes 
— — — — — Li inbanb;_ ne einer 

Fe 1 Kun i im rifteri 

12797 —2823) K. K. ausschl. privilegirte antae mar Gene Bilder eoforinee — 


zum net Reapfate mir cugliſchen @rabifligen 
finden. 


T — 
inde 
fi l- und Kiı h Nn- Weaen wäberer Sustunft ober Zufendum 
a € C e von Raralogen Blicke man fi am Fr ®. 8. 
KRertempeil, Bugliubler in Arantiurt aM. 
ober am linterjeichmeten zu wenden, welcher ach 


Mi I l Y = K erz en, DE 
dad Pfund zu 50 Er. im 20flFuß. |" Methoerers-Verkanf, 


Selbe And offenbar dem Wachstergen vorzugieben, deun geruchlos gleicht iht Bike |... m har 








an Weiße bem Safe, und fie brauchen nie gepugt zu werben. Nethgerberei fammt be „yersußebenben Bo 
r . be te 
Fabrik in Wien, wo auch die beruͤhmte — Pine ver hat 
® ® le auf vertofeele. Briefe mit 8. 8. 
1 m e 1 Srjeihmet deſdrdert die Erpeb. d. U. Zeitung · 
tws⸗741 Anzeige. 


a. T. 


Der Unterzeicmete, vom Rothend. 
zu 18, 20f.-Zuß, per Sentner | 3 
ee KM u Be dh 3 Ann 


Diefe durch ein neues Verfahren erzeugte Seife iſt ganz vorzuglich zur Wälderel a ‚ bem 14 October 195%. 
geeignet, kann jedoch auch zu dem felnften Koilette:&ebrauh verwendet werben. - gsreiftetter nr Ut vecat. 
— ——h —— —— ——— — — — — — ——— — — — — — 


ian 7— 8000 Centner Kupfer zu verkaufen. 


Die Oberunaariſche Maldbärgerihaft, Schmöllniger:Bergdrifriets, bringt diermit zur Kenntniß, daß fie ibr ſammtliches naͤch ſtlaͤb⸗ 
riges, aus 7 78 Tauſend Centner Kupfer beſtehendes Etzeugniß zum Kauf anbietet, wezu fie hiemit die werebrlihe Handelswelt eins 
ladet, Das Aupfer lann in Spleihen (ſogenannten Roſetten eder in Platten, erftere entweder loco Geotgi Huͤtte naͤchſt Iglo, eder 
Hutte zum Phönir naͤchſt Gölnig in Oberungarn, Zipſer Geſpanuſchaft, legtere aber bloß im der Hutte zum Phönir ternommen, oder 
loc Bien, Perth, Trieft, Lemberg, oder jedem andern Orte der oͤſterreichiſchen Monarchie nad Uebereintunft geliefert werden. Solide 
Käufer belieben fi über Peſth, Kaſchau nad Isle an Unterfertiten zu wenden, und man mird nicht unterlaffen, das verehrte Yublicum 
von ben geſchehenen Verläufen zur Vermeidung unnutzer Nachfrage zeitweife zu berichten. 

Yylo, am 24 September 1839, Karl Mabdler, ver Zeit Hättenverwalter. 





AUGSBURG, anonumen 
bier bei der Zeitungs: Erpedi- 
Kon, Preis viertsijihrliek 3. 
R hr. für dan game Jahr rd N, 
sahr des si Falsoa oder 7 Thlr. 
unge näche ; furanswärte hei 





Mllgemeine Zeitung. 


Gemartarı sat Pinstelfäkrig. für 
Frankreich bei Horn Aleıan-. 
der um Birafohura, Mrandganse 
Bra. 44 end bei dem Posiomta 
ie Narbpeuhs, für Italien bei den 
a. & Peotämten 4m Iragema, 









der hiesigen K. Überpestamis * 24 4 Innspruch, Vorans, Yanszig. 
Zeitungs-Erpröilion, sodann fir Mit allerhädflen Privilegien, Triest und Mailand tnserars 
Deautschient bei s I oPontimtern = sr Art werds, momnmen und 
games, haibiährig und bei — — r Raum enpaltigen Ci 
jaginm der arım Malte jeden konelZeite wir g hr. berschner, 


Freitag 









Ueberjicdt. 
Portugal. Brief aus Pifaten: fortwähreme Naitatien 
de Cubiſten. — Großbritannien Die Honigim 
als Weförterin vom Diffinterktuien.. Tirmas Moere’s 
Aleiphren. Aranferid. Berbör ber Giroudelle. 
Schreiben aus Parie (Maroto und Die geflüchieten Spanier) 
und Zoafon (der Herzog von Orleans in Philinvenilich, — 
Belgien Bricf aus Prüäffel: Abuig Leepold und 
re. Rald, Schweiz Tob des Grafen Bellen. — 
eutfhland, Munchen, Etlangen (Harich von der linie 
verfität zum Deputirten gemäßtt), Morlerube, Aranffart 
(Hr. v. Branmow anf dem Jebonmiaberg), Wiechaden (An— 
kanft Nönig Leopolze), Marburg (Jorten Der Streit 
um die fembofiigen Bücher), Termont (Niszratbd Abe 
ſchiederede), Denabrũuct (linterfuhungen), Hanuover. — 
Preußeun. Briefe vem Rirdertbein (fomig Leovold uud 
die Arbeiternoth in Belgien) and Berlin Die Kaiſerin 
von Rufland ſoll zur Micherberflellung ihrer Befund 
beit nah der Arim geben. Crfranfung der Prinzeffin 
Diga. Erwirderang in Betteff des Hin. ©. Dumim). 
— Türlfeci und Kegppten Alcraudria 6 Okt.: 
Mehemed meh auf der Meile nach Mair. Ein Treil 
der eazfifhen Flotte fegelt nah Smurna. — Handeld- 
und Birfennadrihten. — Beil, Briefe aus Kenſtarti - 
— Usgatiſche Juftaͤnde. (Womftilntion des Laud⸗ 
tags.) — Perfonainabrisbten. 
Datum der Vorien: 


denten 45 Du 





Portugal. 

O Eifabon, 7 Oct. Nahribten aus Mie:Janeire wufslze 
Äh dab Dectet Ber Crhöhmug der Auftagen auf vortugiefite 
Weite im die ſtrengſe Musühnug geieht, Ss wird dem portn: 
srlfiden Haudel ungemeine Vertuſte zusirben, mern bad em: 
rernement nähe bald days Ibat, ſich mit dem brafiliüchen auf 
eine gütlihe Weife zu verkardigen und den erböhren Fe auf 
Brefillihen Branetivrin wirder bersbiufehen. Der Chatoktet 
dir Braüliener it febr ur Made geucigt, beionters gegen Por: 
tugal, das fie gerne bei feber Belzgnheit möchten fühlen lafın, 
Beh fie fie emancipirt daden, aud dal fie ib für eine jede Be— 
keidigang ober NRichtactung dopselt tachen Finnen. Die Vor 
kugieien find desbatb auch mist wentz auf die Vrafitianer 
Xquirt; Die Jrurnaliſten mebmen alles mas ihnen nicht rat 
anſtebt, ald Velribigung anf, fo daß wenn bie Aritungaftreiber 
das Deginment führten. man (den längt den Brahlianeen ben 
Arirg erfiätt baben würbe, fe wie fir gegenmartig verlangen, 
daß das Bsunernement an England den Arieg erflären, ibm 
die Hafen fliehen ſel. Sie meien dem Mantpf einer Mans 
gran den Eimen. In Veireff der Sflayenfrage fogt man, deß 
eined der Hauptbindermilie, diefem Haudel rungen zu ſetzen, 
ber portualeſiſche Couſal Moreiva in MieJaneire rm, der große 
Meikibümer fomahl durch ben directen Haubel mit Sflaven 1m 
werben habe, als auch dadurch, daß er fremden Schiſſen, biefit 


Nr. 298. 


25 Detober 1335, 


mir diriem Haudel beihaftigen,, Bir yortugiefiähe Blasge ver 
faufe. — Die reltgtöten Secten in-Portmgel, Die freitic midhte 
Anderes wollen, ale die alıe Finiterwid mb deu Abergtauten 
unter das Weit zurucbtingen, um das geäftlihe Regiment ter 
der aufzeräten, feines im den Prowingen immer mehr wirder 
Wurzel zu faden. Das Goubernewent legt Ne Honde im den 
Storß, und uberlaßt Mies den Unttriebterden. — Dar dir Elbe 
funt man ausjufprengen, def die jedt fo baufig vorfolenben 
Manberriem und Mordehaten dark weit periwelute Verbindun · 
gen unter den böberen Ständen, und teiandırs den Fidalges 
andgelubrr würden Menihen ſtünden au der Spike, melde 
dr Juſtij fh nicht amgwgreifen unterſtede oder weit denen bie 
felbe ſeltſt eimmeritanden fer, mefbelh man denn auch mie dem 
Ttatetn auf die Spur kemme, and dergleichen wmnereimted 
Perg mehr, wad im Yublicum abyr deite mehr Slauben finber, 
te biserner Be Debanptuma it. Es ift mer zu dandgreiftie, tie 
foihe Seruchte vom den Dewaegen im den Clubs ondachem, 
melde beionderd dem Adel bertbyumirbigen fh Irmühen, teil 
ibnen diefer new immer bie Herrſchaft zu ranben droht, Mor 
wenigen Tagen batte man von Liflabon im die Prosingen bie 
Sage andgeftreut, daß bie Bibalgen fi abermalt gegen die Cen⸗ 
Arution verfamoren, baf ein großer Theil derſelen beabſichtigt 
babe, mach Alemteje zu geben und bort das ablolnte Könkgehum 
Au peactamiren; bie fruder beabürtigte, mun wurerbleihenbe 
Meife bed Dafd nad Billa Victga will man beamer in Berbin 
bung bringen, les aber fee Bar die Witiamfeit ber Reel: 
risdmänner vereitelt werden. Stlae Merutte Grid dm deu 
Frosingen im Umlauf, wahrend in kiſſaben die vedfemmcnfe 
Mube berrfcht. — Ir den Ends fanden aut vielfutrige Debatı 

ter über Die Cisttlifte der Kömigin far, bie man viel zu doch 

findet, umd dach betragt fie wur 521,430 Tott. oder 365 Contest 

Dir Anigin If überberh fo gresmurbig. jahriia GO Sontos von 
der Eirillitte dem Steatsihape zu Ütenfen, der Minig 12 Con 

tos, und fe nah Berbältnif alle vıbrügen Biteder Ier königlichen 
Familie, um damit den zerrütteten Finangen unter die Arme 
yu greifen; allein biefe Opfer werden nit einenal mit Dant 
anrrfannt, man betramter cd aleſa ſam als Schuldigfeit, unge · 
tet die Zadlunzen der Bsanagen beinahe m eim Jahr im 

Tinddand find. Es gedoͤrt viel Steiciemus dazu, um derglei · 
sen Meberträchtigfeiten, die vom dem Abichzum Der liberalen 

Partei ausgeben, mit Gleicgültigfeit za ertragen. — Men 

fpricht davon, bapAranfreih bie Vermittlung smilhem Portugal 
unb England wegen der Eflawenbill übernemmen bite. — Erit 
eimaen Zagen baden Bier farditere Erärme gemätber, und 
meiftend bei briterem Wetter, Das Toermometer fiel dei 

Mergend bis gu 40° berab, Mad hat man im Diefen letzten 

Wochen mebrere Meine Erbtöße veripürt, 


Großbritannien. 
“onden, 15 Ost. 
Eorb Aransille ift, von feiner Gemahſtn Begleiter, am 17 Ext, 
über Dover und Ealaid nad Paris ahperein , ab wird dert 
feine diplematiihen JFunet onca aldtatd mirber Otcrnehmen. 
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Dem neuen Finangminifter F. T. Baring warb am 16 Det. 
von feinen Parlamentömäh'ern in Portsmouth ein alänsendes 
Feſtmahl gegeben. Im feiner Rede (auf bie mir zurüdtommen 
werben) vertbeidigte er die Megierung gegen die Vorwürfe, bie 
derielben von den Zoried wegen ber minifteriellen Anſtelungen 
dreier Katholiken gewacht werben. 

Man erinnert fich der higigen Debatten der letzten Yarlar 
mentsieffion über das Velfdihulmelen und den miniiterielfen 
Plan eines für alle Eonfelfionen gemeinfhaftlihen Unterrichts: 
ſoſtems, wobei die Minister, wenn auch mit geringer parlamen: 
tariſcher Majorität, einen mindeilend theilweiſen Sieg erlang- 
ten, umd ibre Miederlage im Oberhauſe ibmen burch Die energis 
ſche Antwort vergilter wurde, melbe die Mönigin auf bie in 
hochlirchlich yelotiihem Tone ahgefaßte Nemonstration ber Torv: 
pairs ertbeilte. Das M, Ehronicle ſchreibt num in einer 
feiner neueten Nummern: „Auf der Lite der Enbierirtionen 
zur Erweiterung der Wirliamfeit der (von den Diſſentern er- 
richteten) „brittifhen und auswärtigen Schulgefelihaft” (5. 
Ar. 185 der Allg. Zta) bemerken wir den Namen Ihrer Mai. 
mit einem Geſchent von 100 Pf. St., mit dem ausdrüdlicen 
Beiſatz, dab diefe Summe ein Beitrag zur Errichtung einer 
Muſterſchule fey, ferner mir der Zuſage einer jährlichen Bei: 
feuer von 100 Pf. St. Die Freunde der Volfdersiebung kön: 
nen nie vergeffen, welche Beihülfe dieſem und fp vielen andern 
pbilantbropifihen Inſtituten ſchon der erlauchte Water Ihrer 
Mai. geleitet bat, und mir Freuden werden fie fehen, wie def: 
fen hobe Tochter in feine Fußſtapſen tritt und fein Andenken 
ehrt, nicht mur durch felhe Drfer wie das neulich gebradte, 
als Ihre Mai. 50,000 Pf. St. aus ihrer Privatcafe jur De 
ung feiner Schulden verwendete, fondern auch dur dag frei» 
gebige Patronat, das fie den feinem Herzen am nächſten gelege: 
nen Intereffen angebeiben läßt, Im diefem Acte zeigte Ihre 
Maj., daf ihre Verwerfung der Remonſtration der dem Bolfs- 
unterricht feindlichen Pairs and Biſchofe wicht eine bloß effidiele 
mar, fondern daß ihre perlönliche Anfiht mit der ihrer verant⸗ 
wortliben Rathe übereinftimmte, Die verleumberiiche und 
ilfovale Kaction, die, wo fie eimen Konft für Ihre Mai. au: 
bringt, drei Toafte für den vormaligen Heriog von Cumber— 
land entgegenſetzt (dieß geſchah unlängit Dei einem Feſtmahl 
der orangiftiichen Eorporation von Dublin) — diefe Faction, wel: 
de bie Vollsbildung haßt und nur durch Mährung aller Art 
von Undulbfamfeit zu ſoriren bofft, mag über biefe fo zur geles 
genen Zeit bewieſene Freigebigkeit der Königin immerbin ihre 
fanatiiben Heulpredigten anftimmen; ber beffere Theil des Pine 
blleums wird das Verdienst diefer fönigl. Handlung zu ſchatzen wiſſen 
und barin ein weiteres Vorzeichen einer ſegensteichen Megierung 
begrüßen.” — Als ein Beifpiel von kleritaliſchem Fanatiemus 
ersäblt der Staffordſhire Eraminer: „Gin anglicaniicer 
Beiftliher trat neulich in einen Laden, um etwas ıu kaufen. 
Unter der Münse, die ibm der Handelimann auf ein größeres 
Stür Selb berausgab, mar ein neuer Shiling mir dem Bild: 
nis der Königin Wictorie, Der Geiſtliche ſtieß es zurück mit 
den Worten: „Gebt mir einen andern Shiling; denn fie ift 
menig beffer als eine Unglaͤubige.“ 

Der in biefen Tagen verfiorbene Makler Peter Bacon Eſq. 
har der meuen Londoner Univerfität, die es wobl brauchen kann, 
ein Legat von 24,000 Pf. St. vermacht, dad mach dem Tode 
feiner Wirtwe fällig wird. , 

Die alte cottiſche Univerfität St. Andrew's bat neuerlich 
mebrere wohlthätige Verbefferungen erbalten. SHinfihtli der 
wiſſenſchaftlichen Bildung find durh einen Senatsbeihluß bie 
bärgerlihe Raukunſt, die techniſche Chemie, bie Steatawirth: 
haft, bie theoretiſche Phileſophie und die neuern Sprachen un: 


ter die Rehrgegenitände aufgenommen worden. Die feither üblt: 
ben Gebühren für die Erlangung der Grade eines Baccalaureus 
und Magiſters ber Künfte find abgeſchafft, und diefe Auszeich⸗ 
nungen follen künftig nur ald Belehnung erprohter Tuüchtigkeit 
verlieben werden. Die afabemiiben Stipendien, bie feither 
bäufig nah Gunſt verliehen wurden, finb auf den uriprümalis 
hen Sinn ihrer Stiftung zurddgeführt worden, Die Biblie— 
tbef fieht einer Umgertaltung und Erweiterung entgegen. 

Ron Thomas Moore it, ald Anhang zu der zweiten Auflage 
feines „Epieurcan,“ ein neues größeres Gebdicht, „Alci 
phrou“, erſchienen — wie die Einleitung befagt, eine portiiche 
Behandlung desfelben Stoff, der im „Epicurcan“ in Profa ab: 
gebandelt it. „Aleirhren“ it ber Name des befannten arie⸗ 
chiſchen Sopbiiten und Nomanfhreibers, Nahabmers und Gel: 
tesserwandten von Lucian, von welchem eine ſtarle Sammlung 
fingirter Briefe auf und gefommen iſt. Die Journale zellen 
dem Ghedichte Äroßes Lob, Nach den daraus mitgerbeilten Pro— 
ben zu ſchließen, bewegt es ſich, im poetiſcher Briefform, wieder 
auf dem Gebiet, auf welchem Moore fo anmurbig und fo hei—⸗ 
miſch iſt — beimiiher als auf den raifonnirend = dbogmatiichen 
Wegen zur „Auffindung der wahren Religion“ — nimtih anf 
dem Felde der fpäteren Philoſopheme des grichifhen Alterthume 
in ihrem Sufammentrefen und Sichverſchmelzen mir ben Lehren 
dei Chriſtenthums eimer« und den cabbaliftifihen Traumerelen 
bes Drients andrerieits. — Das neue Drama von Eir Cm, 
2. Bulmer, das demnachſt im Hapmarker: Theater unter Macreas 
dp'3 Leitung zur Aufführung kommen wird, beißt: „Norman, 
or the birchright (M. oder das Geburtérecht).“ 

“ourier) Von den Einwohnern der Stadt Verdun in 
Frankreich ift fo chen eine Deputation in London angefommen, 
um die Zahlung von viertbalb Millionen Francs (140,000 Pf, St.) 
anzufpreden, ald den Betrag von Privarfhulden, die von enge 
lifhen Gefangenen, denen mährend des Kriegs jene Stadt zum 
Aufentbalt angewieſen war, contrahirt worden. Die aus den 
HH, Moutbier, Quentin, Leorat und Tribeut beſtehende Des 
putation wurde, wie wir hören, von Lord Palmeriton ſeht freund» 
li empfangen, und diefer ibeint ihr das Veripreden gegeben 
zu baben, daß man ohne Zeitverluft Die Forderung der Einwohr 
ner Verdung einer gemiihten Liauidationteommilfion vorlegeu 
werde. Marſchall Soult fol dem engliſchen Miniiter des Aus— 
märtigen auf dem Privatmege geſchrieben baben, ein Theil der 
neun Millionen Francd — dei noch unverwenbeten Ueberſchuf⸗ 
ſes einer Summe von 60 Millionen, weldde Franfreih 1815 zur 
Liguidirung der Anfprüce engliiher Untertbanen zahlte — fönnte 
billigermeife zur Berichtigung jener Forderungen der Stadt Were 
dun verwendet werden. 

Nach den fhon erwähnten neueſten Berichten aus Jamaica, 
bie bis um 7 Sept. reihen, erbielt Sir Yionel Smith — sum 
Trofte für die ihm von unbefannter Hand zugeſchigten Drobs 
briefe — bei feinem Abgange viele anerfennende Aufhriften, 
Der Ankunft des neuen Gouverneurs, Eir Charles Metcalfe, 
wurde mit großer Spannung entgegengefehen. In dem Ertrage 
ber Erzeugnife der Iniel zeigte fih eim großer Ausſall, und 
die theilmeiie Weigerung der Neger, um den ihnen gebotenen 
Lohn (2 Sch. 6 Pence = 1 fl. 30 fr. ver Tag) zu arbeiten, 
dauerte fort. Die Legislatur hat für Beförderung der Mauls 
beerbaumpflanungen und Seidenzucht auf der Inſel 50,000 Pr. 
St. votirt. Barbadoes hat fehr durch Dürre gelitten, und 
bie Zuderernte ift nur mittelmäßig. Dasſelbe it in Trinidad 
ber Kal, Dad Jahresfeit der völligen Cmancipation der Stlas 
ven it in allen brittifchsweitindiihen Eolonien in großer Eins 
tracht gefeiert worden. Die Colonie St. Ehriftopb bat feit 
der Freilaſſung in moraliiher und geiellfhaftlicher Hinficht Fort: 
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dritte gemacht und eine ungensein reihe Ernte gebabe. Um 
31 Weg, warb in Demerara wieder ein Erbitoß weripürt. 

Für Irlaud ftebt ein ſatimmer Winter bevor; Die biekiäbrige 
@rtreideerute der Intel mirb Taum als eime dalbe betraten, 
so dal, mie mir Sicherbeit verauszuſehen, vom bort mit eim 
Kern nad England reird andgefährt werben Knnen, 


Franfreich. 

Darid, 20 Det. (Sommtag.) 

Moniteur Darifien) Die Frau, bie einen Stein in 
den Wagen bed Könige geworfen bat, deißt Birendede. Eie 
it 34 Dabre alt, a Bronensiliers (Marne) geboren, in Yarid 
in ber Straße Zile Nr. 32 feit dem lehten Junius wohnbaft, 
mo fie das Haus verlieh, im welchem ſte als Kikin gebient 
batte. Mir tbeilen bier einige Audiige des Werbörs mir. 
trage: Wie baten Sie deute Ihre Seit zugebradt? Antw.* 
I babe gefteir, und am Morgen zu Montrouze eine Fran, 
Su ſanuc Lerout, beſucht, bie mir 200 Ar, geitoblen Bit, Bie 
mellte mir mein Geld nicht zurügzeben, ba fie feines babe. 
Nachdem id fie Fehr audgeganft, bin ich mach Warid zuruck und 
im meine Saweſter Azlac, Kammermadchen obne Antelung, 
in Cour volanı Pr. 2 wohnhaft, gegangen. Ich verlieh fie 
gegen 3 Uber. Fr. Was haben Sie dann geiban? Autm,: Ich 
bin nad Haufe gegangen und bale meinen Strumsf andge 
Aridt, Man dat von bem Aönig geſerochen. und ib bin au: 
weaangen, nm ibm aufzupaſſen. Ib batte gelagt, id wurde 
ibm ans Leben arben, weil ich feit 14 Monaten von ben Gnlx 
rafüeren, feinen Ilntertbanen, verfolgt war, bie mir weder Zug 
net Nacht Mube ließen, und mir ale Art von Schwach a 
thaten, Ich babe mich in einem Schreiben an irn König dur: 
über beſchwert, und babe Alles veriuht, ba ih aber aufs 
Beuberfie getrieben wurde, ſo meäte ib ibn Udten und fagte 
mir: man mirb mich töbtem, mnb id werde daun Mube haben. 

Ib babe mich auf ben Qual vor den Tuilerſen geſtelt. Ich 
hörte ben König fagen: „Warum verfelge ihr jiet @r richtete 
diele Worte am den Water des jungen Mannes, der Gb im 
SchleFe des Aöwigs verftett hält, Dieſer junge Maun, fein 
Dater, feine Schwiegermutter, fein Brnder uud Untere find 
mir immer auf deu Ferfen. Da id mich aufs Henferfte ges 
drängt dab, marf id einen Stein, ben id in der Tale hatte, 
in ben Wagen des Mönigd. Fr. Wo baben Sie dieſen Stein 
genommen? U, Un der Ece der Strafe Jacob an einen Haufe, 
wo ham arbeitet. Ib hatte dieſen Stein ſchen einen Mouat 
bei mir, und behielt ihn, um damit mach dem Mönig zu mer 
fen. Ar. Hat Idnen Iemanb geratben, Steine in den Wagen 
bed Anigs zu werfen, ober auf irgend eine Urt ma dem I 
ben des Königs zu traten? A. Nein, id mar ed; bie mid 
verfsigenden Beute find Schuld an dem, was id gethau babe; 
es ünd die Eniraffiere, die in Werfailed Meiben, deren Namen 
ich aber niat mei. Ic ſede fie öfter des Morgens, zuweilen 
em Abend; fie duberm ibren Anzug, um ſich unkeunntlich zu 
machen. Sie folgten mir überal, nah Verſailles, mab Ne 
mourd, acht Stunden weit.‘ 

Die Yerite, welche den Semuthazußand dieler frau umter: 
fuhren, gaben folgende Erllärnng: „Wir Untergeibnete, Doc 
toren der Mebirin der Facultat von Paris, warden von dem 
Sıligeipräfesten vom Parid beute am 18 Det. um drei Biertel 
auf 10 Uhr Abends gerufen, um eine Fran, Namens Stepbauie 
irombelle, zu beſuchen, bie Nechnittags verhaftet werben war, 
meil fie einen Stein in ben Wagen des Koͤnigs geworfen hatte. 
Wir unterfuhten und befragten biefe Frau, und es wurde und 
Mar, daß fie mir einer Gemürhsgerrüttung behafter fer. Die 
Urfachen, melden fie ihre Enefhliehung zuſchteibt, das von ihr 


ins Werk gefegte Mittel, der Ausdruck ihres Seſichts, bie Rube 
des Bintumlauis ließen uns feinen Smeiiel über ibren Se— 
wutderuſtand (Unter) Ehomel und Bignarbenne. 

(Bayettedes Tribunaur) Auguſt Blancgui bebarrt 
bei feinem Eutſchluſſe, auf feine von den Inftrmeriendricterm 
am ibm ergamgene Arage zu antworten. Die fünf zugleich mit 
ihm im Hofe bes Hotel d'aument verbaiteten Verſonen wur ⸗ 
den zur Berſagung bed k. drocurators geitelt, und an einen 
ber Juſtructienorichter unter der Pravention der Berbeblung 
eines Werbroders und der Schmähwerte gegen Ageuten ber 
Staate zewalt gemielen. — Honore Bireten, Drudieker, Wan: 
teutout, Lithearaph, und Aleris Dubois, Rentier, bie mit 
Blangui verbaftet wurden, erbielten nach breitägiger peäsrntis 
ver geheimer Detention wieder idre Freibeit. Ein forafaltiges 
Verdir burb Hrn. Baugiacemi und eine Hauedutchſuchung bar 
ben erwieſen, daß feine Schuld auf Dielen drei Perfonen bafte, 
und daß der blede Zufall fie an den Ort, me Blanaui verbafs 
tet wurde, geführt hatte. Die zugleid verbafteten HH. Vouré« 
und Eojtis murden nad ber Force gebradt, Auzuß Blamani 
befindet ſich fertwahrend in geheimer Haft in der Konsiergerie. 

Der National schreibt aus Bonrges: „Den Sedafları 
it von Beurges abgerelöt, obme von feiner Familie etwad bören 
ga wollen, Er batte Bälle zur Mäitlehr nah Neapel verlangt, 
Der Prüfeet erbielt dieſe Mergens um 6 Ubr umb brachte fie 
ihm umeerzbglih, Don Sebaſtian batte Alles gepadt und fubr 
fegleich ab, wobei er den Profecten meist Söflicfeiten umb Danf: 
fagungen Äberbäufte. Der Eourier, der ibm nach Meutind ber 
gleitet Datre, fragte ibm beim Mhiich, ab er feinen Brief an 
Don Catles zu beſorgen bitte. Er antwortete ibm: „Sotccht 
mir nicht von dieien Lenten, ic Tenne fie wicht, ich mil nächte 
von ihnen bören; jagen Sie mur dem Heu. Vräfeeten meine 
Gomplimente.” Don Sebaftlan ging mie in bie Diefe, aud 
blieb immer in feinem Zimmer, Seine Familie id bödnt em 
bost über veine breite, und Die Garliten ſind gan, beftüryt 
darüber, Den Carlos gebt jeden Sonntag in Me Welle; ber 
Ersbifcbef empfängt Ibn an der Airchenthüre, gibt ihm das Meibe 
wafler, dien Weltrand u, 1. m. Alniere Carliſten daben ſich 
dutch ihren geringen Eifer für ibre verbannten Gaſſe doͤchſt 
tacherlich atmacht. Einer derielten bar für ein won ibm für 
70,000 Er. actauftes Hotel 50,000 Fr. Mietbe für 14 Tage mie 
für ein Jadt verlangt. Tin anderes Hotel ih an eine ber Ver⸗ 
fenen feines Gefelgzs zu 2500 Ir, monatlich vetmiethet.“ 

Der Mede zuſelae iſt General Maroto in Paris amge 
fommen. 

(Temps) Graf Mole it in feiner Zuritgegogenbrit mit 
Abfafung ven Mimoiren über das Kaiferreih beidäfrlat. 

Sr. Darid bar nicht nur feine Entlafung ven bem Titel als 
Staatdrerb im auferordentliden Dienite, (andern auch ven el» 
ner Stelle im Handelsmin ecium genemmen. 

«us folgender Iafammenftelung ber verſchiedenen Jeurnal · 
anfidten über die Wablreform, melde der National gibt, 
erücht man Mar die gämslihe Spaltung, die über biele Frage 
meter alen Parteien und Yarteinuancen Frankrelas berrict, ſe 
dag taum zu erwatten ſteht, daß bie grgemmdrtige Deputirtens 
tammer, in welchet bie inte zwat mehr Cinfinfi ald in ben 
früheren, übrigens mod lange nicht bie Majeritär bat, bie vor 
arlegten Keiormplane in ernitliche Erwägung sichen werde. Dus 
Jeurnal des Dibats bebanpter, Capacitat und Unabhie 
alatelt Ände fih nur im gegenwärtigen MWäblertreis, jeder Reform 
plan fepafurb, Der Eomfitutionnel, Organdes ven Zdierk, 
aufgefordert von dem Iowrmalen der bonaifsen Pinfen, Teint 
Meinung über bie Frage Fand zu geben, verlangt NAF die Re 
form des Minifterinms, Wlelhmohl, draft er, finme man bie 
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Concentrirung der Arrondifement:WablcoBegien in dem Haupt: 
ort eines jeden Departements, alio ihre Umwandlung in ein 
einziges Wahlcollegium durdhzufegen fuhen. Der Nonpvels 
tifte dalt die Frage für noch unzeitig und verlangt nur die 
Reform des Miniſteriums, nichts weiter Der Courrier 
frangais und das Steche nehmen das Programm des Er: 
mite Barror an, alſo eine Wahl nah ber Feiteuerung und der 
Gapacität, wie fie dieſes Gomitd vorſchlagt. Beide Journale 
wollen dad Monopol auf 400,000 Mähler ausgedehnt, ftatt der 
bisherigen 200,000. Sie haben erklärt, zwiſchen dem Cemite 
Barrot und dem Comite ber äußerten Linfen berridhe Spal: 
tung, tiefe Spaltung; fie meifen förmlich den Grundſatz von 
ſich: dafı jeder Nationalgarbift Mäbler fep, Der Temoe mil, 
bevor er ſich ausſpricht, erit die Bildung eines dritten Deputtr: 
tencomitd’s abnmarten. Das Commerce Hat dad Programm des 
Eomite's der außerſten Linken publicirt, (hmeigt übrigens ganz 
über die Frage. Die Gazette de France und be Due 
tidbienne verlangen, daß jeder Steucrpflichtige auch Wahler 
fer. Zugleich wollen fie aber die Wahl in zwei Stufen, ba fie 
befannilih von dem Einfluß der großen Eigenthümer und des 
Elerus auf die Heinen Steuerpflichtigen, und namentlich auf die 
Landbrvölferung, viel für ihre Sache hoffen. Die France, 
ebenfalls ein legitimiſtiſches Blatt, welches die Meinungen des 
Hofes in Goͤrz reprafentiren fol, will-gar feine Reform; fie iſt 
für das El Bey ncıo. Das Eapitole, bad benapartiftiice 
Drgan unter der Leitung des Htu. Karl Durand, ehemaligen 
Nedacteurs des Journal de Francfort, bat fih an das Comité 
der außerſten Linken angeſchloſſen! Der National endlich 
nuterſtutzt das Verlangen der 200,000 Bittſteller, welche im 
‚verfloffenen Jahr mit dem Gomite der duferjten Linken bie 
Anwendung des Prineipd forderten: dab jeder Nationalgardiit 
Wähler und wählbar fen. 

2 Paris, 17 Det. Die Anklagen gegen Maroto werben im: 
mer ebrenrübriger, immer bedeutfamer. Bo lange gegen ibn 
bloß geſchimpft wurde, als fi der Geifer legitimiſtiſcher Modes 
biätter über ibn ergoß, fonnte man feinen Werth darauf legen, 
indem bieie Blätter ohne Eredit find, von ben unbedeutendſten 
Köpfen geſchrieben; aber nun erbeben fi gegen ibn frine 
Freunde; alte Rriegecameraden, Yturriage an der Spige, be 
ſchuldigen ibn öffentlich infamer Beitehlichfeit, und Maroto ift 
auf ewig ein verlorner Mann im der Geſchichte, wenn er ſich 
nicht weiß waſcht, wenn nicht alle milden Welten, welche in bie: 
fem ſraniſchen Kriege die Wahrheit umpieben, fi eutſchleiern. 
In Spanien, mie oft gefagt, handelt es ſich um ganz etwas 
Anderes, ald um Garlod und Shriftine, einen fanatifh beihrank: 
ten und babei furdtiamen Geiſt, und eine finnlibe Fran; es 
bandelt fih um ſpaniſche alte Seit, und um ipaniihefrangöfllch- 
anglemanifhe moderne Zeit: um das Alte mit feinen ewigen 
Theilen der Treue, der Liebe, des Glaubens, der Freibeit, aber 
serhungt durch Beſtechlichkeit, Haß, Mberglauben und Ancht- 
(daft; um das Neue, welches in Spanien dem Ausland, ohne 
Lebenshauch und Volkageiſt, von oben berunter, nicht von unten 
hinauf nachgeafft wurde, mit einigen ſchönen Betrebungen edler 
Männer und warmer Patrioten, denen die Bornirtbeit des ſpa— 
niſchen Hofes, Die Feigbeit der ſpaniſchen Primen, die Aus: 
artung der ipaniihen Geiftlichteit, die Veitechlichleit der franir 
(hen Beamteuwelt ein Gräuel waren. Wird dieſer edlere 
Theil der Gortes und der fürtrefflibere Theil der ſpaniſchen 
Nation nicht vom platten Nivellirungefpftem, ven adbminiftras 
tioer Mechanik tüchtig ſich ablondern, den geiunden Elementen 
des alten Spaniens ſich incorporirend? Werden englifhes und 
franzoſiſches Cabinet nicht zu dem Einſehen diefer Nothwendig ⸗ 
keit gelangen? Wie dem and fen, der Anblit des nach Franf: 


reich audgemanberten Theile der ſpaniſchen Nation ift bergerbars 
mend, Heroiide Lumpen — folge Herzen haben unter biefen 
Sumpen geſchlagen — fonnen fib auf den öffentlihen Plägen, 
und in energiihen Seelen wuhlt ſchwarze Vergweiflung. Cine 
ungebeure Araft sum Auddauern und Örtragen dee Ungemachs 
bat der Epanier, wie eine unbändige Araft ber Haſſes. — Man 
iſt geſpannt auf bie Jagd gegen Cabrera, ben man ald einen 
roben Menfben befsbreibt, der aber voll der unvorbergefebenften 
Reſſourcen ift, über alle Beſchreibung hinaus wild, aber energiſch, 
beſeelt au gleicher Beit von edeln und abſcheulichen Gefühlen, 
in welden Meligion und Nabe zuſammen kochen, denn er glanbt 
den Mord einer Mutter riben zu müfen, Der ®raf de Eſpaña 
it eine andere Art Mann, ein franzgöfikb:fpaniicher Sonberling, 
welchen Die republicaniichen Blatter bis in die abgefbmadtelte 
Garicatur hinein verzerrt baben follen. Alle Spanier, fogar bie der 
tiberaliten Partei, welche ibn früber genau gefannt baben, füns 
nen fib in den ſcheußlichen Zugen gar nice wieder finden, mit 
welchen die franzöfihen Blätter feine Phrfiognomie ausgemalt 
haben, Bei der Verſchloſſenheit des ſpaniſchen Volks, und feir 
ner ſchroffen Abſonderung von der Fremde, wird ed noch lange 
iſchwer balten, die achte Wahrheit in dieſen Dingen zu erfahren. 
Die Engländer koͤnnen am beiten davon Kunde geben, die Eng⸗ 
länder, welche die wabren Antifrangofen find in Spanien, unb 
nach bieier Anſicht ihre Politik wie eine Wetterfabne agiren 
und reagiren lafen. 

*" Zonlon, 17 Dt. Wir haben Nachrichten aus Philippe: 
vide vom 13 Det, erbalten. Un dieiem Tag war der Herzog 
von Orleans dort auf dem Dampfboor Phare angefommen und, 
von Behörden und Truppen am Hafen erwartet, unter Kanonen: 
ralven in der nengegrinderen Stadt eingesogen. Der Prinz 
(dien über den Anblick Philippeville's, der Etabr, bie feines 
Vaters Namen tragt, bocderireut ebenſo über die Befeſti— 
gungswerfe, welche die Ingenieure in fo Furger Zeit geſchaffen, 
über die neuen Gafernen, bie Megazine, die Landſtraße von 
Stera nah Conſtantine, fämmtlih Werke unferer Soldaten, 
endlich über die koloſſalen Eifternen, die ein fait unverſehrtes 
Vermaͤchtniß der Remer find — die Alles erregte bie lebhafte 
Bewunderung des Herzogs. Philippeville, das auf einer Stelle 
ſich erhebt, melde vor einem Jahre noch eine völlige Wildniß 
war, bat jet 200 Hauſer, von denen fünfzig von Stein, und 
eine Berölferung von 1000 Curopdern, Es fehlen zu feinem 
Gedeihen nur zwei Dinge: eine zablreihere Bevölkerung und 
ein freundidaftliberer Verkehr mit den Kabplen. Dampfboote 
und Zraneportiiffe mit Pierden, Maultbieren und Mundver: 
rath find in Pbilippevilie eingetroffen; Dieb ſcheint eine Erpebis 
tion anzufindigen. In Eontantine glaubte man, bei Abgang 
ber lehten Briefe vom 10 Det., ywor nit an einen Zug nad 
ber Zunefer Grauze und der Feſtung Keff, von der in neueſter 
Seit fo viel die Dede ift, wohl aber an einen Ausfſug des 
Prinzen nah Mitab, Dſchimmilah und Setif, Alles it rubig 
in der Provinz Gonjtantine, ebenfo in der timgegend von Al— 
gier. ld der Herzog das Lager an ber Arratſch, vier Stunden 
von Wlgier, und dad dort im der Nahe gelegene But des Hm. 
Anitdem beſuchte, fragte er die Bauern, ob fie ibm feine Bes 
ſchwerden vorzutragen bätten. Vier von ihnen fagten, feit fünf 
oder ſechs Monaten ſchon batten fie ein Gefuh um eine Eonr 
ceflion von Grundftiden eingereicht, die Behörde babe aber noch 
nichts entſchieden. Einige Tage darauf erhielten fie das ver: 
langte Zerrain. 

Belgien. 

Brüffel, 17 Det. Hr. Fald it von der Gicht befallen wor: 
dem, fo daß er die Befuche ded diplomatiſchen Corps heute nicht 
annehmen konnte. Seine gefirige Audienz bei Sr. Majeftät 
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dauerte drei Stunden; er war ſchon feit langer Zeit mit dem 
Könige Febr befreundet. — Dad Commerce fagt: „Der Wer: 
kauf Seraings it beikloffen. Cr mird am | Marz öffentlich 
frattfinden. Der Wertd if auf zehn Millionen wrranihlagt 
worden. Slerdutch fallen ade Yrübern Geruchte von felbit zu⸗ 
ſammen. 

euſſel, 18 Oct. Der König int, wie Sic bereits wilen, 
geſtera Morgen nm 8 uer von Laeten atgereidt, um fib mad 
Wiedbaben zu begeben. Cr. Mai. reist Imcogmite unter dem 
Namen eines Grafen vom Urdenme, einer bedeutenden Bellpung 
im’ der Vrobiny Namur, die Privateigentonm des Minige ift. 
Sein Srfolge bencht nur aus einigen Mdjutanten, einem von 
Telmen Seerttären umd felmem Leidarzt. Die Meile gebt den er 
nen Tag bi Aöln, dem zeiten Did Koblemy, mo die Quartiere 
IE Ehrenbreitiein beitent find, wudb dem dritten bie 
Wieabalen; ber Duert derielben it der Gebtauch des dortigen 
Vaded und Drumnend, Mile anderiweitigen und befondere die 
poliriiben Eombinationen, welbe man vom mehreren Briten 
ber damit in Verbindung zebracht bat, entbehren durdaus aller 
Depründung, Die Dauer der Mbmelendeit Er. Mat. it non 
nie fengeleht, det dürfte biefetbe, da eine ver ſtandige Cut der 
anfihtige wird, wenigftens einen Monat währen. Die Adreiſe 
bare fhon früber fhartfinden foden, aber die Untahen in ent 
und sulene ta die Unfunit des micheriandiieen Melamdten, 
Su, Bald, in der Mönig mob am Tag vor feiner Abrelfe 
empfangen das, babem biefelbe länger, ale dei der vorgenlfren 
Yahreigeit mänihendwertb war, verzögert Sr, © Zalt bat 
üb der javortemmendten, auszezeichaetſt eundtſaen Unt 
nabme von Seite ded beiglächen Bouvernemente au erfreuen ge 
habt, Der Sencratſecretar des Miniteriums der auswärtigen 
Ungelegenbeiten, der vor Farıcm mod mit einer anfererdentib 
sen Million am verſchiedene deutſche Höfe beanftragt mar, hatte 
ibm am Morgen den erſten Bern zemacht, und Fri. u, Kalt 
sum Miniiter gefüher, von mo er ſich zur Mubiens beim Könige 
begab, Die mit außergewöhnlicher Feiertihteit Mattfand. Die 
segenmärtigen Perlonen demertten beionders, def Ah der König 
lange und auf Das freundlihite mit dem Geſandten murerbielt 
Da der beigkihe Miniiter im Hana, der Für ». Ehlmay, glei 
fas eine audgegeidinete Mufnadme von Seite der mieberlämdis 
sen Meglerung gefunden dat, fo flieht man mit Met, Daf 
es beiden Höfen um die Herkellung freundicaitliher Werbins 
bumgem@rnit üfk, Cs ift diefi mm fe erirrwliher, ald die Stwie 
eigfelten, melde die mit der Biawidarion der Echuſd mud fenfis 
gen Ungelögenbeiten beanitragten Gemmilionen bei ihrem Mer 
TadlE finden — SAmierigteiten, bie fo bedeutend find, daß die 
Utredter Eommlifion einitweilen ihre Sinungen anfgchaben bat - 
einen Mugenblist Fonmtem ſuraten made, daß des kaum berg 
Alte gute Bernehmmen zwiien beiden Gabinetten darunter lei: 
ben ae. Der geaenieitige Ompfang, der dem belglihen 
Gelanbten im Sasg, und dem mieberläudiühen in Bruffel zu 
Zdell murde, bemeint jedob den Ungrund Bieler Weldrhrungen. 


Schweij. 


Genf, im Sertember. Gent verlor vor kutzem deu Grafen 
dr Sellen, einen Mann, der auch im Ausland Muf hat, jadort 
sel weder als in Geuf felbik mo Ihm gar Wanhes hinderli 
war, befon ders das mmermüblihe nedrutie Märderholen deilen, 
6 er für gewille Dinge und fire Ideen artban, mammtlic 
fine übereilten Verſache zur UbitaFung der Todesfirafe, bie 
Stiftung und Prifidirung riner Seſetſchaft ur Mrimdirs emi- 
ven Friedens u. f. w. Da er meinte, Die Tedeeſteafe fünne 
Im claem Lande kursmeg abgeihaift merden, edne defen ganıe 
übrige Eriminalgefengebung 5m andern, ie trus er Sit ymöll 





Yadren ale Yabre bei der Werlammlung des Grofratde auf 
diefe Abſcheffuug au, erbielt aber zwölfimat Die Antwert, daß bei 
der seat vorliegenden Berduderung des Eriminalgeienbmdbs and 
Diefer Gegenand feine Orledigung finden werde. Beine Arie 
beudgeiellihaft berubte auf einer ähnlichen firen Ihre. Außer ⸗ 
dem batte er eine noble Paifion für Meine Momumsemte. Cim 
folded Nellte er mit Inſchteften und Mebaillend zum Audenten 
(einer eigenen Stiftung und Yrafidentihaft ber Friedenczeſell · 
kbaft auf einer relgenden Hödr felmes Landlies la Fenetre auf; 
eim zweites in feinem Hausgarten in der Stadt zum Audenken 
Calvind; wirder rim ambered jur Ehre ber jungen Leute, dir üb 
im Detober 1939 ald Freiwitige für ben Dienkt des Baterlan+ 
des erboben, Er fhmeihelte überhaupt den jungen Leuten und 
befonderd den Studenten gern; ja ale einmal die Mlabemie 
eine won üb eingeiemdere, unpaffende Broſchüte mit unter 
die Studenten veribeilen weilte, lud er diefe zu einem Auer: 
hieer ein, die Schrift dort in Ompfang zu nehmen. Obme Babl 
find die Broßbürem, Briefe, Litbograpdien u. L w., bieder Fon. 
datenr et Prösiilent de la Soeidtd de la Paix — fo mannte 
er fü Immer — in deu oben angegebenen und vielen anbern 
Besiebungen brwten lied und im zahlteichen Exemplaren nad 
allen Richtangen, an alle Gefellichaften und Wereine fenbete, und 
daun jededmal in den Beitungen befannt machte, baf er lrabaelande 
babe, Aber aue dieſe Sonderbarkeiten und Gitelteiten des Verſerbe· 
nem mehren ibm mitd von feinem Verdienſt und feinem umer= 
mübfihen Cifer bei allen groben Fragen, welche die Wenfhbrit 
und feine Mirbärger intereffirten. Much für fie ſprach und 
ihrieb er umabläffig, nnd ald ihm vor einigen Jahren ein Schlag: 
Auf ben rechten Wrm Lähmte, letute er mit der Tinten jdreiben, 
und bie Sabl feiner Broſchüren und Eompilationen mans wm 
nichts ab, Er war früber Kammethert Napoleons, ftark in fei« 
nem Ifen Jahr und murde auf feinem fdömen Landiit la Fer 
netre begraben. Unter feinem reihen Nechlaß befindet ſich auch 
eine dubeche Gemäldefammiung. (MorgenbL) 


Deutichland. 

“- Winden, 23 Dit. Se. f. 5, der Prinz Zuitpold, der 
von feinem Unmwohlfeen gänzlich bergenteitt if, mirb mir naditenm 
dier eintreffen. In diefen Tagın wähle die Mefige Unioerfität 
ihren Wbgeordneten zur Ständeorriammlung, Man it im Par 
hlieum selpannt, wen die Wahl treffen wird, Man nennt als 
Eantideten de Namen mebrerer würdigen Männer. — Wenn 
auch der Fudrang jur Eiſendahn Ad bedeutend vermindert bat, 
fe finden fi ned immer Llebbaber zu den Epapierfahrten nad 
Lea dauten. Befterm fuhren die Officiereornt ber beiden Megis 
enter König und Kronprinz mit ihere Muſit babin, wobei bie 
Nabnfrede von 3°, Stunden in 15 Mauten zurdtgeiegt warb; 
— Als Natigtiſch nicht uninterefant, amd zugleich als Beweis 
der Teefflichkeir unftes dermaligen Gefundheitezuſtandes erwähne 
id, duh vom 14 Me yum 18 Det. laut des deute erihienenen 
Polizei: Anzeigerd in Münden nur zwei ermadiene verſonen 
aeerbem find, mäbrend in derſelben Mode 49 Aindtaufen und 
15 Trauungen ñattfanden. 

* Griangen, 22 Oct. Die Univerität Erlangen tat sehen 
den ordentlähen Profefor der Theologie Dr. Adelf Harieh 
yans Depurleten für den beberſebenden Landtag gemabit. 

Karisrube, 21 Der, Die Abgeordneten Melder und 
v, Mattes Daten eine Ininrienkinse gegen cinen Beamten ans 
bangig gemacht, weicher den Berkanf ihrer lirbegrapbieren Bi: 
niffe verbot, (S ch w. M,) ü 
+* Seanffurt a. M,, M Drtober. Se Durst, der Fürkt 
v. Werternih verläßt mergem früh den Tobannidkera, uud 
nimmt des Diner bei dem Pr. Greſen m. Mind den ugbaufen 
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im Bundespalais ein. Uebermorgen wird der Fürft ein Diner 
bei Hru. v. Rothſchild mir feiner Gegenwart beebren. Un dem⸗ 
felben Tage noch reist ber Fürft nach Darmſtadt ab, mo er 
das Nahtquartier nehmen wird, — Der kaiſ. ruſſiſche Seſandte 
am ft, wüärtembergifhen Hof, Hr. v. Brunnow, befand fih am 
verjlofenen Freitag auf dem Johannisberg, 

Wie Oobaden, 18 Det. Diefer Tage ift der Fürft Dolgorufi, 
Abjutant des Kaifers von Mufland, zu Birberih eingetroffen, 
und bar dem Herzog Adolph ein fehr ſchmeichelhaftes Hand— 
ſchrelben ded Kaiſers Nikolaus, fo wie den St. Undreasorden 
und alle übrigen hoben ruſſiſchen Orden, melde der verftorbene 
Herzog Wilhelm beſeſſen harte, überbraßt. Dem Vernehmen 
nach wird Fürft Dolgorufi noch einige Zeit in Bieberich vermeis 
len, fih dann aber birect nach St, Petersburg zurüdbegeben, von 
wo aus derielbe die Reiſe bieber im faft unglaublich kurzer Zeit 
zurüdgelegt bat. (Er. 2.9.9. 3.) 

Wiesbaden, 19 Dit. Ge. Mai. der König ber Belgier, 
unter dem Namen eines Grafen v. Ardenne reifend, ift beute 
bier eingetroffen und in dem für ihm bereit gehaltenen Quar: 
tier abgefliegen. (Grofb. H. 3.) 

Aachen, 18 Det. Geſtern traf der kaiſ. ruffiihe außerors 
dentliche Geſandte, Bars v. Brunnow, von London fommend, 
bier ein, und wird beute Mittag feine Meife weiter nach dem 
Zobannisberg fortiegen. (Diefer Diplomat bat eine mehritün- 
bige Beſprechung mit feiner Durchl. dem Fürften von Metters 
nich gehabt. (Fr. D, P. U. 3.) 

Marburg, 9 Det. Unſer Iordan, der im Jahr 1832 hi 
feiner Rüdreife von Kaſſel faft fürftlih empfangen wurde, fint 
noh immer im frengem Gewahriam, obwohl ibm feit einigen 
Wochen bad Spayierengeben im Schloßgarten geftattet ift. tleber 
bad Ergebniß der Unterfuhung verlautet noch nichts Beſtimm⸗ 
ted. — Biel Anfieben macht auch bier ſeit einiger Zeit der zu⸗ 
nachſt im Kaſſel ausgebrodhene Streit über die Verpflichtung der 
evangelifhen Geiſtlichen auf die fomboliihen Bücher, Mebrere 
ber hiefigen Gelehrten find barein verwidelt, indbeiondere ber 
befanute Philoſoph Profeſſor Baprboffer, und ber unbefannte 
Theolog Proſeſſor Kling. Unter beiden Herren it der Streit 
fogar perfönlich geworben. Baprhoffer ließ eine eigene Schrift 
eriheinen unter dem Titel: „Beleuchtung zweier neuen Err 
ſcheinuugen in dem kurheſſiſchen Symbolſtreit, Leipzig 1839, 
welche mit viel Seiſt und Ruhe gefchrichen it. Er will barin, 
wie er fi ausdrückt, vornehmlich „bie Taktit des pietiftifiben 
Zefnitismus, der verbäctigenden Frömmigkeit, die, mo bie 
Sache nicht zu reiten, bie Perfom angreift, kurz und offen 
darlegen. Namentlich bat er bie Manier des Gomnaflalbirer- 
tors Bilmar, der ſich fogar micht entbiödet, von Gegnern zu 
ſprechen, „bie dem Abziehenden von ibrer Düngerftätte ber aus 
breiter Schnange mit beiferer Wuth nachblüffen,“ und welche 
„mit Stiefelfpigen zu behandeln“ fepen, recht anſchaulich ber 
vorgehoben. Vorausjichtlih wird es num wieder Gegenichriften 
geben, und dann it der Stanbal volftändie. (Hamb. E.ı 

Pyrmont. Aus der Abſchiedörede des Oberbergraths Pro: 
fefford Nöggeratb im Namen der Verſammlung der Natur 
forfder und Aerzte zu Prrmont, gehalten am 24 Sept, heben 
wir Folgendes aus: „Zum fiebenzebntenmale batten wir und 
verfammelt, fiebenzehnmal hat es Die Erfahrung erprobt, daß Ab: 
fit und Zwed unierd Vereins tüchtig und wader find, daß 
ſchoͤne Erfolge durch ihm erzielt murben. Unfre Geſellſchaft ſteht 
kräftig und grünend im Leben, gleicht den jtattliben Bäumen, 
bie den Eingang unſers beutigen Verſammlungsſaales beſchat⸗ 
ten. Daß die Geſellſchaſt noch recht regfam ſey, beweiſen — 
außer ihren Leiſtungen, deren vollſtaudige Würdigung nur der 
Zufunft: vorbehalten bleiben faun — bie Korpphäen von jeder 


Brande, bie wir and dieſesmal in unirer Mitte faben — ber 
weiſen bie gablreiben neuen Mitglieder, melde der Verein in 
biefem Jahre befommen bat. Die Mannicfaltigfeit im außern 
und innern Seyn ber Gefellfhaft it ihr wahrer, ihr frifh er: 
baltender, ihr erfreulicher Charafter; es it das VPrincip ibres 
Lebens, Wie ganz anders baben ſich bier ibre Beziehungen ges 
ftaltet, ald im den Kefibeng: und Uniberſitatsſtadten, melde als 
lein wir ſechzthumal heimgeſucht batten. Hier baben wir ung 
gelebt, uns und den Wiſſenſchaften allein, fern vom Gepränge 
eines [ururiöien Lebend, fern von unüberiehbaren Muieen. Por: 
montd Veriammlung war ein Sonntag in der Meibe ber Wer: 
fammlungen unferd Vereins — ein Sonntag, nicht eim Feier⸗ 
tag, ein Tag ber tiefem Mebitation, ein Tag ber reinen 
Freude, und wohl wäre es zu wünfben, daß im Laufe der Epflen 
unfrer jährlichen Verſammlungen mehrere ſoldde Sonntage fal⸗ 
len mödten, In der innern Thätigfeit unſers Vereins iſt fo 
viel geleitet worden, daß wohl bei einer Vergleibung mit Dem: 
jenigen, was fo bei größerer Mitgliederzahl in Diefidengen und 
Univerfitäten früber geiheben, bie Ecale günitig für VPor— 
mont fi ftellen muß. (Hier folgte ein berebter Erguß des 
Danfes gegen bie Fürften von Walder und Detmold) Die 
Bewohner Pormonts, geleitet von bem Beifpiele ibres JFürſten, 
übten die fhöne Tugend der Baftfreundihaft in einem Umſange, 
mie jie einen integrirenden Theil bes deutihen Nationalcdaraf: 
terd geftaltet. Die bobe Bedeutung, die naturhiſtoriſche und 
beillünftlerifhe, der Bader und Trinkwaſſer, ber plutenifchen 
Hodro⸗ und Gadqurlien, lernten wir am Teutoburger Walde in 
einer volltändigern Weile kennen, mie es in irgend einem ans 
derm Theile Deutſchlanda kaum möglich gemeien wäre. Der 
narurbifterifch » claififbe Boden war es aber nit allein, welder 
uns biefe tiefe Einſicht verihaffte, fondern ver Allem ber leben: 
dige Brunnengeiſt, der ung auf jeglibem Schritte umſchwebte, 
ber Geiſt der Menke's, Piderits, Brandes und Arüger. Wir 
Wiſſeuſchaftefreunde und ihr Freundinnen zerſtreuen und num 
nach allen Mibrungen, und wenige Tage wird es nur dauern, 
wo wir, dadeim bei unfern Familien, Freunden, Aranten, Bi: 
bern, Steinen, Knochen, Pflanzen u. ſ. w. ſihen. Da wird ned 
mander Uugenblid der Erinnerung an Pormont bleiben. Es 
iſt nicht anf immer, daß wir von einander fdeidın. Bir wollen 
uns wiederſehen, boffentlih alle, gewiß die meilten Ichen in 
Yabresirit, im fhönen, ippigen Baperlande, Erlangen wollen 
wir dann im der Wiffenichaftlichkeit dasjenige, mas die Zeir und 
bie Meibe unfrer Zorihungen in Pormont no nicht zu erreis 
hen vermonten, und Erlangen beißtia auch bedeutungevoli ber 
Drt, wohin unfre Blicke im ganzen Jahr gerichtet bleiben, bis 
wir und bort wieder vereint in gleibem, nie erlöfbendem Etre- 
ben wicherieben. Wiſſenſchaft können mir erlangen im mächtiger 
Fülle, nicht aber fie ergründen; iſt aber auch das fhöme Pallas 
bium, weldes unferm Verein die gewiſſeſte Dauer auf immer 
fihert, mag auch feine äußere Geſtaltung nad Bebüriniß und 
Zeiten dem endlofen Polpmorphismus unterliegen. Polpmorph 
ift zwar bie Natur immer, aber in der vollendetſten Eindeit, 
bie in den Geift zurückſtrahlt. Und deßhalb bleibt and die Ein: 
beit umd Einigkeit in der Perfönlichfeit der Naturforiher, wäre 
felbt ihr Streben noch zahlreicher, wie die unendlihen Diver: 
genzen ber Compaßroſe. Diele Einheit und Einigkeit mollen 
wir bemabren immerdar. Es jep dieß unier aller Schiußver 
fiberung beim Scheiben.” (Hamb. €.) 

Ddnabrück, 14 Det, Zwei biefige Bürger waren megen au— 
geblich politiiher Umtriebe zur Criminalunterſuchung denuneirt 
morden. Das zuftändige Gericht erklärte diefelbe aber für nicht 
binlänglid begründet. Wegen der Feier des Conftitutionsfeiies 
am 26 Sept. ift eine polizeilihe Unterfuchung eingeleitet. Die 
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umlafendite Unterfachwng it jedeh wegen angeblichet Borgänge 
anf der Mufenburg im Gange. Die Muſendurg it eine dicht 
del Dednabröt auf einer yiemlih tedeurenden UAnböbe gelegene 
Wähle met Ainer Bierfbente, bie im Sommer, deſonders Abends, 
megen ber (dönen Ausfiat ſedt Hark befuht wird, Dert follen 
num im Palins, nah den Morsängen in Hannover, die and bier 
eine bedeutend Hufsrgung veranlalten, behverrätberifde Meden 
gehalten, rewalutiondre Lieder gefangen, und Gott weiß was 
fenft wo vergefallen ſeyn, merüber den hinten Bebärben Nah: 
richten zugtgangen And. Die Unterfuhung murde, mit Umgebung 
der Aabiihen Vebörden uud Nidradtung der uralten ftädi: 
an Mebte und Privilegien, dem Imtmanın Orrieten aufgetra- 
en. Diefer, ein feremgrechtlicher Maut, vemmonftrirte anfäng- 
lich 5 mm bie Laubdrtoſtei ſorach ſich gegen eine ſeiche 

r als mahrfeinlih za feinem Mefaltate führend, 
ans. ber auf wiederholten Beftol ven Hannover mußte der 
Amtmanı Errleben Die Unterfuchung anfangen; der Wagiltrat 
bar jedeh fofort eine traftize, amf hiſteriſche Emtwiselungen 
Karte Mertelkation gegen dieſen Eimgriff im die Mecte der 
Stabe und Borerſchaft bei der Minigliden Rambdrofiel nie 
bergelegt, mb, fo wie es beißt, mill der Magiftrar, weun er im 
SDege die Privilegien der Stadt zu ſchuten fie 
amßer Stande feben felte, dem Weg Mebtend betreten. Der 
Deiner der Mufenburg und feine Hausgenoffen ſud bereits 
vernommen; meil bicielben jedoch vom ben angeblih gefeamidri: 
sen Vorgängen nichts wußten, alſo nicht ald Zengen Bienen 
konnten, fo bat der Amtmanın mebrere Individnen vorgelaben, 
bie, weil fie die Mufendurg nicht zu deſuchen pilegten, und der 
srunbgefehliden Orreſitien ablold waren, mict «ld angeſchul · 
Dir gelten Fönnen, und daber im Yuklicum mehr oder weniger 
«id Draundianten angeſeden werden, merüter fie felbit aber 
wit wenig betreten feon follen. Wuffalend iſt es beionbers, 
daf der Reiser der Mnfenburg in feinem fünfikänbigen Wer: 
de vorzüglich mach der Anmeienheit oder der Khellnabıme St: 
void am ben vermeintlichen Befenmibriateiten Iufragt worden if. 
@iberf, 8) 

Einer Mern Verfügung zufolge (meldet cin Schreiben aud 
dem Dannoverihen in er Bremer Ita.) fellen Berfamm 
lungen, wern eine meibrendige oder veriafungemafige Veran: 
laffung mie vorliegt , fo mewig im dem Städten als auf dem 
Rande gebulber, und die Salt: und Speiſewirthe bei namdafı 
ter @eldirafe angewieien werben, nicht allein von jedem Huf 
trage jur Weranftaltung einer Worgen:, Mittagk: ober Mbend- 
aefelihaft, zu welder andwärtige Theilnehmer eingeladen mer: 
den fallen, bei ihrer Obrigfeit Anzeige zu maden, fondern au 
var ertbeilier Erlautnif weder einen Huftrag gu Bewittdung 
fremder Güte amyunedmen, nes Cinladumgen ans eigener Ber 
Mwegung zu unternehmen. Ieder Bakwirth, der eine folde Zu⸗ 
farmenkunft nah zusdrüdlid verlagter obrigteltliher Etlaud · 
mif Bdle ober duldet, dat deppelte Strafe, mac Umſtanden auch 
sinzlide Saileſung der Wirtbibaft, an gemartisen, 

Preußen. 

“Mom Niederrhein, 19 Det. König Lerpolde Meile folte 
Infanntlich fhom wor sehn Tagen Matt finden, alle Anhalten 
maren aber mwicher abbefteilt werben, und men wollte (dem bie 
Hoffnung aufgeben, ben König wor in dieſern Jadt in Deutſch 
fand gu Sehen, Wan ſatleb damals den Tufſchub den enter 
Unruben zu, die zwat chon arbämpfr maren, deren Folgen aber 
die Dtegierung nech tefkiftigten. Die Rabricanten wurden Im 
Briffel erwartet, um itre Nord rerſentich vorzulegen, fo wie 
die Arbeiter, derem Petition aber bie jedt mo midt gu Stamde 
selommen it, Sind dir Unteefhreiften gelammelt, werben bie 
Demagosen nicht verfehlen, die Dunrierd gegen ben Momarden 


aufsübenen, der in fo Fritiiden Seiten das Band verlafe, und 
die Spettreden fiber die Dieifeluft Leoye,od, die zu To vielen 
ſchlechten Witen Unlah zezeden, werden neue Nahrung erbals 
ten. Yrisatnadricten aus Brüffel dehaupten aber, der Münig 
leide am einem Ser: und Zeberübel, für dad ihm fon längfe 
eine Eur im Wiesbaden verordnet worden fen, zu welchet er nur 
dis jene Ab nicht bade emtidliefen Mnuen, und Suchen eben 
aus dleſem Uebel die unftere Meifehuft zu erflären. Dem Yen: 
Fern des Königs ficht man Leine Ardntlihteit an. Defmegen 
wollten Diele in der beabfichtigtem Untereebung mit dem Kürten 
Metterwih einem Hanptinet der Melle Erfennen. Wie dem 
and fen, die Lage, In welder ih Belgien Iefinder, ik in der 
That Pritiih, Seut iſt mit Weaſſenzewalt berubigt, aber der 
Keim der Unzufriedenbeit It aus materiellen Webärfnilfen emt- 
fanden, Die arbeitende Elade in im zauzen Lande (dmicrig 
und die Nabrication im Stecken. Die Eirurung maht dleſe 
Stimmung ne& ſchwieriget, und in mebrern Städten daben fi 
drobende Stimmen erboben, Mer and bei nichriseren Vrod⸗ 
preifen fann der Wrbeiter bald nicht mehr ven feinem Berbieuſt 
leben, da der Babricant gesmrmgen if, dem Lohn berabsufehem, 
fogar viele feiner Lente zu entlafen. Keln Land bar fih mehr 
auf imduftriele Unternehmungen geworfen, ald Velgien, das 
von Holland malt grofem Wufwand und Eifer in Diele damals 
fo fruchebringende Mictung geleitet wurde, Won einer folden 
Bahu wieder anf die ble$ aderbauende zurüdyufebren, it nicht 
leicht, aud dem jepigen DVerbältniffen durchaus nihe mehr ans 
grmellen. Die Drboubis, welche Holland barbot, find verſtepft, 
und Belgien rings von eiuemn elfernen Nee eingeiklofften, in 
dem ed erititen wird, mern es ſich micht bald eine Ocffuung 
veribafft. Auf franzähfher Seite find alle Verſuche geieitert, 
uud es bleibe mar Deutichland übrig, wogegen Fraufteich aber eruſt · 
fie Einreden erbeben wird. Die Lage der Negierung it ichlimm, 
und eine baldige Entihribung thut nett, 

N Berlin, D Det, Selt einigen Tagen Dat fi Mer das 
Grrächt verbreitet, die Kalferin von Mußlend ſer fo aefährli 
erfrantr, daß fir Felbit ibren BVruder, den aus dem Lager von 
Derodine nah St. Peterdburg gefommenen Prinzen Albtecht 
von Preußen, micht dede ſprechen fünnen; beute wird ſedoch 
werüchert, Die Kelferin fen bereitd wieder fo melt bergetellt, daß 
fie eine Meile nad einem füblihern Klima, und smar mad der 
Keim, antreten werde. Daargen fol die Grosfürftin Olge, 
weite Tochter des Kalfers, ſe erfranft fepn, daß man bier nice 
edne Beforgniffe it. — Der niederländiide Legationsratb Hr. 
d. Eterff ik aus Rrankfurt a. M. dier eingetroffen, um, mie 
e4 deidr, die Unterbambinmgen wegen Anfhliefung des deutſchen 
Suremburs am dem Sollverband zu betreiben, — Einer Ihrer 
andern Berliner Correfpondenten berichtete neulich, bier ep 
man der Meinung, Sr. v. Dunn babe gefordert, ale Linder 
and gemildten Ebrw follten gezwungen Fatbetiih werben. Umb 
da fügt der Eorrefpendent Me Worte binzu: „Im folder Dune 
teldelt ledt man für das Allermärite im Berlin! Aber bie Mels 
nung, dab Hr. v. Dimin jene Ferderung wirtlich gemacht, iſt 
ja aldte weniger als unaeztundet. Jreilich fand id, wm dieſen 
Zwang berteizufuren, keiue weltliche Erecutiomadtt zu Gedet, aber 
Amangbleitt Zwang, wenn er auch nur dadurch geübt mich, daß mar 
der ſawacen tathetſſchen Frau eines droteſtanten die AMolntion 
oder bie kirchliche Ausſeznung verweigert. Wird dech biefer 
Bwang fogar bier in Berlin vertucht, mo, nad den neurften Er⸗ 
mittelungen, wuter eiwer Bedẽlterung von 300,000 Serien mur 
etwas über 5000 Kathaliihe Civil» Cinwohner Ad befinden! ) 





”, Dr Einfrin ter Thilitkrsemrinten tden In Yerlin und in 
Perstum yulammen 40,000 Marheliten. meine Arek Se iretbau⸗ 
fer brligen. 
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Warum folte man alfo jene Meinung bier nicht haben? Frei⸗ 
lich it micht befannt geworden, daß bie Megierung bier gegen 
folde Zwangsverſuche eingeibritten fen; aber fie würde, wie und 
ſcheint, auch im Pofen nicht eingefbritten ſeyn, märe der Erj- 
biſchef wicht dur feinen Hirtenbrief in offeite Oppofition gegen 
die Landesgeſetze getreten, welche bie Varität, und nichts meiter 
als bie Parität, beider Kirchen verlangen und garantiren, Möge 
man bob nie aus den Augen verlieren, daß bie preußiihe Me- 
gierung in der gangen, unſerer Beit fo wenig zum Mubme ger 
reihenden Differenz immer nur im der Defenfive fib befunden 
bat! Oder will man wirflib, mie einige frangöfifbe Zeitum: 
gen, behaupten, Die Meglierung babe darum dem Erzbiſchof 
v. Dunin vor Gericht geftellt und munmebr abfübren laffen, 
meil er Dagegen ſich ftränbte, daß ale Kinder gemiſchter 
Eben evangeliih erzogen werden? IA wohl der Fall möglich oder 
auch nur denkbar, daß man in einem Lande, deſſen Megent und 
Bevoͤlkerungsmehtzahl katholiſch find, rubig zuſehen würde, wenn 
etwa das proteftantifhe Eonfiftvrinm WUnordnungen über Ehe— 
und Famtlienverhältnife erliefe, melde bie wohlbegrünbeten 
Mechte des Megenten und ber Mehrzahl der Benölkerung auf 
das empfindlichfte verlesten?, Wir haben immer noch gefunden, 
daß beſennene Katholiken nicht bloß bier in Berlin, ſondern 
auch in den preußiihen Provinzen biefe Meinung mit ung theil- 
ten, und wenn fie auch in Bezug auf einige, mach ihrer Anſicht, 
verlehte Formen nicht Alles gutbeißen mochten, mas geiheben 
war, fo gaben fie bob fterd zu, daß bie Megierung unmöglich 
Hrn. v. Dunin fonnte gewähren laſſen, obne fih in den Augen 
ihrer eigenen Untertbanen und gan; Europa berabjumir: 
digen. 
Türkei und Aegypten. 

*Trieſt, 19 Det: Mebemeb Wi zahlt hier wirklich viele 
marme Anbänger; denn bie beute erbaltenen Briefe aus Aleran. 
dria vom 6 I. M. erregten eben fo viel Vergnügen, als dat 
bier verbreitete, nun als fall erwiefene Gerücht, daß ben Vaſcha 
der Schlag gerührt babe, unverfennbare Theilnabme hervorge 
rufen hatte. Außer ber Gemißbeit, daß fib Mebemed Wi wie 
der wohl befinde, bringen Die genannten Briefe nichts Neues 
von Belang, Einen angenebmen Eindrud machte es in Aleran⸗ 
dris, mo man überhaupt wenig von Quarantanen balt, dag von 
num an fämmtlihe Schiffe, melde aus der Levante kommen, 
und mit einem Beiunbheitspatent verfeben find, frei im dortigen 
Hafen einlaufen bürfen, wobei bie Palfagiere fi keiner Contu— 
may zum unterwerfen baben, Sr. Zaurin, welcher dieß bei der 
Eanitäröbehörbe durchzuſetzen wußte, ſcheint aber außer Acht 
gelafen zu baben, daß ben rürkifhen Bebörden in dieſem Punfte 
wenig zu trauen ift, ba wohl fonft die Quarantäne auch in 
Europa aufgehoben werben würde. — Die Briefe aus Aonitan: 
tinopel reihen bis zum 6 I. M., und enthalten meiter nichts 
als eine fortwährende Jeremiade über den Mläglihen Handeld: 
zuſtand. — Die vereinte Flotte befindet ſich ne in der Bay 
von Befifa, fell aber diefe Station bald mit Burla oder Metelin 
vertaufben. Cine Abtheilung der englifhen Flotte, beſtehend 
aus ben Linienfbiffen Ganges, Implacabte, Bangnarb, der Cor; 
vette Dido und dem Pomerful, unter Gapitän Napier, bat die 
Boy verlaffen, und ift am 2 I. M. in Smyrua eingetroffen, 
Dleichzeitig Fam daſelbſt der Baron Bandiera an, beifen Fre⸗ 
gatte Meden die Admiraleflagge aufgebift batte, Die übrigen 
im Hafen von Emprma befindlichen öfterreihifchen Kriegsſchifft 
find: bie von Er. Hob. dem Erzherzeg Friedrich befebligte @uer: 
riera, die zwei Corvetten Elemenza und Wdria, die Brigg il 
Veneto und die Gorlette Aretuſa. Aus Smyrna wird auch die 
Unkunft des perfiihen Botſchafters Huffein Khan gemeldet. An 
feinem @efoige befanden ſich unter Andern zwölf frangöfifete Of: 


fieiere, welche in perſiſche Dienſte treten, — In Malta mar der 
Haſtings, ein ſabnes Linienihif von 80 Kanonen, eingelaufen, 
welches nah kurzem Uufentbalte nad Tenedes fegeite, um fich 
mir der Flotte gu vereinen. — Es wird mir fo chem folgende 
Alerandriniiche Correſponden; mitgerbeilt, in mwelder die Stelle 
über Jhradim etwas verworren lautet: „Alexaudria, 6 Det. 
Mehemed Mi it noch auf feiner Deife nah Unter⸗Aegrpten. 
Seine lebten Briefe find von Aalfar Magiar; danach brabfic- 
tigte er, ib nah Kairo zu brachen. Der Auitrag an Ibrabim 
Palba, vorgurüden, wurde von demielben mit dem Bemerken 
zuridgenieien, daß er fi nicht entfliehen fünne, mit feinem 
Heere cine Gegend zu betreten, die von ihren Bewohnern völlig 
verlaſſen worden fen; er könne dich um fe weniger, als fein 
Mundvorrarb auszugeben anfange, — Wir wiſſen hier aus guter 
Quelle, daß der Wicefönig Unterbandlungen mit Cbstrew Pa: 
fa angefnüpft bar, welde vermitieht des Hrn. Wagborn bes 
trieben werden. Waghorn mar ſelbſt nad Konſtantinopel ge: 
reist, batte cine Eonferens mir Choorew und Lord Ponfonbe, 
febrte am 27 v. M. auf dem Eeri-Pernas bieber sure, und be: 
gab fi unmittelbar nad feiner Anfunft nah Unter-Aegopten 
sum Vicelönig, — Unter der tärfiihen Alottenmannibaft gral: 
firen viele Arankbeiten; über tauſend Mann follen ibnem bereirs 
erlegen ſeyn, und noc find alle Spitäler gefüllt." 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


London, 13 Det. Conſels 90%, ; ipam. Fonde 30", ;, per: 
tugieſiſche 36. 


Augsburg, 24 Oet. Rubmia: Donau: Main: Canal: Herien 
62%.; Augsburg: Mündener : Erienbabn » Betien SU 9, ; Kerbi- 
nand:Noröbabn:Xictien 103 &.; BeneyianenMaitand:Eiienb.:Ket. 
103 V., 102 @, 


An der St, Petersburger Handeldgeitung wird befannt 
gemacht, daß das Rinangminifterium regelmaßig in jedem Mo: 
nat aus Paris, 10 wie von Zeit zu Zeit aus London, Berlin 
und Wien, Broden, Modelle, Zeibnungen und Plane von neuen 
Erfindungen und Moden in allen Stoffen aus Seide, Wolle 
und Baumwelle, in Porzelan: und Glaswaaren, fo wie von 
Maſchinen und Werkzeugen erbalte; alle einbeimiiben Fabri- 
tanten, die bievon Einfiht nebmen und Nupen zyieben wollen, 
werben demarmäß aufgeforderr, fih immer am 15 ded Monats, 
fo wie zu andern jedesmal in dem Manufacturjournal zu br: 
seichnenden Tagen im Finangmtinifterium einzufinden. 
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Mro. 298. 


Briefe aus Kouftantinopel, 
1. 


@ Liebes Yublicum! Wie Zeitungen fpreden dir vom Politik 
(wunderbar genug, dab da des ewig anfgewärmten Brei'd nie 
fatt wird), alle Metienden von Momumenten und Merfmürbdigfeis 
ten, Mintiauitäten und Sratiit, Kunſt und Wiflenibait — fie 
fliegen Seh! geftatte mir dagegen mich deute ganz terre A terre 
mie bir zu unterbalten, von dem Wiltägfihften, dem Unbeben: 
senbftem ji Tpreıhen, Bictkeicht eriheint dir gerade dieß zur 
Veränberang einmal am ausgejeihiuerten, mie ein Diplomat 
ohne Drden am einem Ceremoalentage. Ich beginne, 

Bi ein großer Nactbeil für die Mremden Eeſondere 
geleilihaftlichende), welhe, der Nahe Konftantinopels fewobl 
Teibliden Interfommend wegen, fait immer genötbigt find 
a wohnen, daf die biefigen zwei Umbafabeurs ihre Me. 
in dem drei Stuaden entfernten Tberspis anfgeichlagen 

mb auch bie übrigen Seſaudten dem betracht lichſten Theil 

Dabres im dem nes entlegeneren Bujwtderd zubringen. Zu 
jeber erbaltenen Einladung im biefem, arößtentbeild fchr gaft: 
freien Hänfern muß man dader die Mar binzn mebmen, oder 
mäbremd Dieler zaractedren, mad auf dem Boererus in den 
gebredlichen Mefigen Mähnen nicht ratbiam, und zu Bande in 
den elenden bier üblichen Watzen, oder auf non fdledreren 
Mierbpferben nicht angenehm iit. 

I richtete mid daber fo ein, während der eriten Hälfte 
meines Aufentdalts im der Mutter der Welt (lmmebänja), mie 
die Ddmanen idee Hauztiadt meunen, aller Brlelihaft gänzlie 
zu entlagen, und in der gelten, wm derfelben mit Beanemlich- 
feit zum genbehen, feldit aufs Land mad Bujulderd zu ziehen. 

Die erike Veriode füllte num Velihtigumg der manmidfaden 
Dentmale in der Stadt, tleine Ereurlionen im drr Umgegent, 
vorzüglich aber die fire mid ſeht große Peluftigung amd, in den 
unermehlihen Bezats Konitantiuspel® umbergumandern, wind 
dert Einkäufe für eine complete erientaliihe Einrichtung zu 
maden, bie ich für Curopa perjectier dade, nicht ſtlabiſa, Hein: 
li, aber alles Melde, Orisinele, Mesneme und leppäge derſelben 
nahabmend, uad ihren allgemeinen glauzendblahenden, farben: 
und fhmmereihen Chatatter teibehaltend, edne den Ehmup, 
die Vernahläfigung und Inyollenderbetr, melde bier leider im 
mer bie freuen Befährten auch der höditen Pracht Meiben, Mit 
folder Midficht Haben wir von dem Drientalen für Lebendgennä 
weh gar wie ji lernen, und merden auch in moraliicher Sin: 
flat mir Übel thua, usaſere tranthafte Maikiefigkeit, nniere 
Smeileficht und Nimmerzufriebembeit, umier ſtetes Jagen nad 
unerreiäbaren Idealen mub nad immer ralfıinirteren Genuſſen, 
mit ihrer impelanten Mude (ja felbit Andeleng), ibrem ädt: 
rellgiden Gottvertrauen, und der daraus folgenden Ergeben deit 
in he Schlaſal, es fen weldes es mele, ibrem Beben in ber 
Gegenwart, und der Cinfarbbeit, wie der Stabilität ihrer Sir 
ten ein wenig zu verſetzen zu Fuer. So piel iſt mir wenig: 
tens oft chem felbit far geworden, daß der @urorder, melder an 
demielben Abend zei dis drei Theater, eben fo viel Cencerte, 
er andere Schau: und Hördinge freamentirt, und mahder eine 
weh grögere Anzabl verihiedener Beiellibaften beiucht, midr 
wehr, und vwießeicht noch weniger wohlthuende Zufriedenbeit 
Dabei geniefit, eld der Drientale, welcher unter dem meir bin 
gebreiteten Schatten einer Ylatane, dit am ber marmelnden 
Quelle gelagert, nur vom &rlang der Wlgel mit dem Beichmirre 
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Rinfsmeigend in fh aufnimmt, und dazu ſeche Pfeifen ramdt, 
wm auch dem rein finnlihen Menschen feinen gebüärenden Une 
theil zu laffen. 

Indeſſen, ich ziede keins dieſer Ertreme vor, und rathe aut 
verftändige Amalgamirumg beider. 

Um aber auf bie Bazars zurädsufommen, fo märe m wihns 
fen, Dub alle unfere Arämer und Ehenteeser ein dbnlihes 
Sofem beiolgten. Was fann angenehmer ſeyn, ald während 
der bremmenden Sonnenbise im hundert fi durchſchaeideuden 
Saffen, bie eben fo viel übermölbte, küble Arcaden bilden, um: 
ber za ſchleudera, und bieie Stadt der Bogengänge und Buben» 
reiben fo regelmäßig abgerheilt au ſehen, daß bier die Schnei- 
der, dert bie Schuſter, da die Sattler, meiterbin bie Seid⸗ 
und Eilberarbeiter, andern Orts bie Dressler oder die Wleifen: 
bänbler, die Parfumenrs, die UAntignare, bie Shaml: uud Ma 
ſemlroertaufer, die der Seidengenge, der Walfen, entopäiiher, 
serflidher, imbiicher Waaren u. f. m., alle genau abgegränst, mit 
nröpter Lelcatigteit und mmfallenditer Wahl anfzufinden find! 
der mod interefanter if der fogemannte Beſeſtẽen, «in abge 
inloffened Gebaude meit gleichen, bebetten Singen In feinem 
Ianern, dad nur von 7 lbr früh bis Mittag offen if, und we 
man die bunteite Sammlung aller möglichen Enrioftären an 
trifft, Die bier zum Zeil veraustiomire merden, md täglich 
wedielm, meil, jeder, der etwas zu verfanfen münidt, es bie 
ber fchit. Da das Motte biegm baufig Noth ift, fo kann man 
mit einiger Affideität uad Gedald Mer oft Dinge vom dichten 
Werth und der größten Seltenheit mım ein Spettgelb einkaufen, 
muß ib aber and vor Betrug im Ucht nehmen, ba bie türtk 
ſchen Kaufleute im diefer Hinfihr nicht gewiffenbafter ald ans 
dere find, 

Im Mebrigen jede zeigen fie fi non den unferm ſeht ver 
ſchieden. Weit entiernt von der unermüdlihen Dienidertigfeit 
europdifher Boutiquierd, bat man eft Muhe fie nur zum Bor: 
zeigen ber Sachen zu bewegen, bie man zu kaufen verlangt, 
und es iſt nichts Seltene⸗, daß, gerade mie ihre Laune oder ihr 
memertanes Bedürfniß ſtedt, fie für denfelden Obegenitand brute 
fo viel und morgen noch einmal fo viel fordern; im der Mean 
aber muß man, befonders auf dem Beſeſten, immer anmehmen, 
daß der Werfänfer bei feinen Vreiien bie Halite umb mebe 
vorihlägt. Im babe ed mebreremal erlebt, daß ich für Gegen» 
Rande das Deittheil ber geforderten Summe bet, mit Hehu 
vom Kaufmanne abgerieien, und einen Menat ſpater mir bie 
Wagate dennoch für dem gebotenen Preis gang mucrmarter ins 
Haus gebradt wurde, im ber That unter dem Werth verkauft. 
Das türfiühe Publicum int felbft fo fchr am dieſes Vorſchlagen 
und die Fuctuatien der Prelie gemöbur, daß cin in Komitanti- 
norel etablirter Eaglander, ber ganz teile Dreife bielt, troß ber Ver· 
süglihteit fekner Warren, lanze nichts abyulesen vermechte. und 
bie Türfen &arafterikiihermeiie von ibm fagten: der Mann 
fen zu fols, um vom ibm eimar Tanien zu können, Unerttag 
li find bie rürkiihen Kandmerfer. Smert mus man ibnen 
immer bie Halſte des Werths der beellten Ardeit vorams be 
sablen, damm laflen fie eine Cwigkeit marten, und madhım fait 
nie die Dinge im geringiten genau nak der Berelung, obalcid 
die Erplication der unbedentendien Sade jederzeit eine duale 
Stunde unnägen Beihmänes bedarf, Snrider und Sa vſtet 
arbeiten mie nach der Taille der Periom, fonderm nur ana einem 
und bensfelben, verbältwißmähig größeren eder Meineren Seien, 
ſe daß nie eine Verleidung dem Aörper angemeifen het. Den 
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wungswärbige SGefchttlichtelt eigen, um fo bemnnderungsmürbt: 
ger, da fie dazu nur die allereinfachiien Werkzeuge verwenden. 
Dabin gehören 5. DB. alle Arten von Stieereien in Merall und 
Seide, vor allen aber die Bearbeitung det Bernfieinfpigen, wozu 
fie fib nur eines gemeinen Meißeld bedienen, und welche ihnen 
dennoch bie europaiſche Induſtrie bis jene nie bar genügend 
nachmachen können, obgleich das robe Material von dort her: 
tommt, und einige preußiihe Juden einen ſehr [nerativen Hat: 
dei damit in Konitantinopel treiben. 

Da Meifende doch in der Regel gern ans frembartigen Län: 
dern einige Empletten als Audenken mit ſich nehmen, und oft 
bei einem kurzen Aufenthalt nicht wiſſen, mas fie wählen fol 
len, fo will ih dieſen, ohnehin balb mercantilifhen Artikel mit 
einer Lifte derjenigen Gegenftände fliehen, die zu ben eigen: 
thumlichſten Konitantinopels gehören, und bei ben einzelnen 
Nummern berfelben noch einige furze Bemerkungen zum Nutzen 
der Käufer anbängen. Ich felbit babe mich nach diefer Lifte ger 
richtet, welche ich won einer der liebenswürdigften und gütigften, 
wie zugleih vornehmften Damen Bujufdire's erbielt, einer ge 
bornen Franzdfin, bie, ausgeſtattet mit allen Vorzügen ibrer 
Nation, auch die ber deutſchen mit der Erlernung unferer 
Sprade fih zu eigen gemacht au baben icheint, und während ihres 
langen Auſenthalts in ber Türkei diefe beifer ald viele unferer 
Gelbſt der ſchreibenden) Meifenden. fennen gelernt hat, 

Der Kataleg hebt an mir 1) Kaſchmirſhawls. Diefe 
find zwar in Kairo, Damaskus umdı Aleppo mohlfeller, aber hier 
ift die Auswahl größer, und ich babe nie fo ausgezeichnet fhöne 
Eremplare geliehen als in Konftantinopel, Dabei mufi ich einen 
Hrethum berichtigen, ber, außer Rußland vieuricht, mo man ſich 
beffer darauf verfteht, faft allgemein in Quropa berriht, Man 
iſt ndmlih der Meinung, daß es ein Mangel ſey, wenn ein 
Sahmiridaml ſich and mehreren Stüden sufammengefeßt finde, 
Es verhält fih aber gerabe nmgelehrt. Nur bie erbinären wer: 
den zumeilen aus Einem Etüd gewoben; je mühlamer und koſt⸗ 
barer aber die Arbeit, je reicher bie Yalmenumgebung, aus deſto 
mehr einzelnen Stüten befteht der Shaml, und diefe Stide, 
weun die Shawls ganz neu und frifch aus Kaſchmir fommen, 
find nicht einmal ſehr forgfälrig an einander gefügt. 

In Konftantinopel, mo es eine eigene Art Handwerker gibt, 
bie nichts chun, als ſchadhafte Shawls ansıubeflern, kann man 
dieſe Nathe in ſolcher Wolfemmenbeit umd fo unfihtbar anf: 
nehmen laffen, baf das geübteite Auge dazu gebört, fie zu ent» 
beten, Dieh verrätb aber immer den ſchon viel gebrauchten 
Sdawl, und die Kenner ziehen daher immer vor, ihn fo lange 
ald möglich in dem urfpränglihen Zuftande zn laſen. So lange 
er fi in dieſem befindet, ift auch ein Betrug unmöglich, deſto 
leichter aber bei dem präparirten Eremplaren, mo. oft Stücke 
von ſehr verſchiedener Qualität aus mebreren alten Shamls fo 
Tünftlih zufammengefest find, daß der Nicttenner etwas ganz 
Werthloſes theuer bejahlt, und um ſo mebr für gut bält, als 
ſchon halb abgerragene Shawls dem Auge fowohl wie ber Be: 
räbrung meit feiner und egaler als neue erſcheinen. So viel 
gur Inftruirung meiner verehrten Landemanninnen, mozu ic 
nun noch bemerfe, daß der Preis ber beiten Shawls zwiſchen 
12 — 20,000 Piafter fih hält, doch gelegentlich dergleichen etwas, 
aber nicht viel, wohlfeiler zu haben find, weil der Artikel ſters 
geſucht if. Jedoch ſpreche ich bier nur von folben Shamld, 
mie fie bei uns nur böcrt felten geſehen werden, Dergleichen, 
wie man fie im nörblihen Deutſchland, Franfreih und England 
zwiſchen 106— 200 Ducaten bezablt, findet man bier ſtets in 
Menge zum balben und zu mod geringerm Preiſe. Grüne 
Sdawls halt man für die ſchönſten, aber bie Farbe wit für 
bauerhaft; rothe find aus der Mode gefommen; ſchwarze, dunkel⸗ 


Blaue und weiße bleiben baber die geihästelten; bie übrigen 
Farben find, wie bie Tärfen mit einem von uns in ihre Sprache 
aufgenommenen Worte fagen: phantasia. 

2) Selamies, weiße, böhft pracht- und geſchmackvell mit 
Gold, auch geld: und gründurchwirkte Zeuge zu Damenkleidern, 
Paris bietet nichts Fleganteres bar, fie find aber yiemlich thener, 
das Stuc zu 9 Pi 1500 — 2000 Viafter, und zu einen euro- 
paiſchen Balfleibe bedarf es zwei folder Stücke. 

3), Tirmalama, indiſche Shawlſteſſe zu Schlafräden für 
Herren, im welcher Toilette es zu meiner Zeit einem Creinfine 
geftatter war, feine Frübftüddgäfte au empfangen. Ich weiß 
micht, mie es jehht damit in Europa gebalten wir. 

4) Seibenktoffe von Brufia, Diele darf man nur 
infofern in Konftantinopel faufen, ald man feine @rlegenbeit 
bar, selbit nah Bruſſa zu geben — denn e6 ift überhaupt eine 
Eigenthumlichteit des Orients, melde auf den elenden Landſtra— 
gen, ber geringen Anzahl der Communicationdmitrel, der ſchwa— 
den und noeh mehr indelenten Berölferung und dem daraus 
entitebenben mangelbaften Verkehr und ichläfrigen Binnenban- 
dei beruht — dab man nämlich nie an einem entfernten Ort 
fib das Beſte deſſen verſchaffen fann, was an einem andern 
produciet wird, während die Preife folder Waaren dennoch um- 
verbaltnißmäßig bei der geringiten Entfernung ſteigen. So tft 
ſchon in Alerandria nicht zu finden, was in Kairo ging und 
gäbe iſt, im Aleppo nicht mehr, was in Damadfus, Homs und 
Kama prebucirt wirb, in Smorua nichts von Allem, und in 
Kenftamtinepel nur das; mas von geringerer Qualitat if, ſelbſt 
bie Producte Aleinafiens zum Theil betreffend. Man darf ba: 
ber in feiner Stadt, wo man fid eben befindet, veriäumen, 
wenn man an dergleichen Dingen Intereife findet, das dort Na— 
tionelle eimgufaufen, da die eimmal verfiumte Gelegenbeit dazu 
felten, und nur burd Aufal, ambermärts wiederlehrt. Im 
Europa bringt bie aufs hoͤchſte getrichene Induſtrie oft bad Ges 
gentheil hervor. So findet man z. B. in England nie die aus— 
gefuchteſten Waaren in ben Fabritftäbten, mo fie gemacht wer: 
den, fondern in London, weil fi dort ber Markt vortbeilhafter 
für fie geftaltet, und es ift befannt, daß die beiten franzöfiſchen 
Beine in der Regel ießt in Frankreich am ſchwerſten zu erlans 
gen find, Der ädte Wordeaur Lafitte ift dort fogar gamı and 
dem Handel verfhmunden. 

5) Ehalie von Ungora, eine Urt des feinſten Merine's 
in brennenden Farben, und bie dortigen purpur⸗ umd bimmels 
blangefärbten Schäfr ober Biegenfelle von fammetartiger Fein- 
beit. Much hierbei gilt das eben Geſagte, doch nur in Hinſicht 
der hoͤhern Preife, 

6) Türfifhe Spiegel, in Sammer oder Tuch gefaht, 
und mit old und Perlen geftit, ein höchſt zierliches Toiletten: 
menbel für Damen, defgleihen Pantoffeln auf ahuliche 
Art geſchmuct, zumeilen auch mit Jumelen befeht. 

7) Alte Waffen aller Urt, von ausgegeichneter Güte, ori: 
ginell und prachtooll ausgelegt und vergiert, Diele werben im: 
mer feltener, da die Türken ſich jept faſt andicliehlich europäifdher 
bedienen. Dasſelbe gilt von fofibarem alten Pferdezeug. 

8) Barfe, Taſſenhalter (ba der Kaffee im Drient ohne 
Untertaifen präfentirt wird) in Form unferer Eierbechet, ent: 
weder in Filigramarbeit oder in Email mir Edelfteinen befeßt, 
und fhön geſtiete Kaffeeteppiche, rumbum mit langen gel: 
denen Franzen beſetzt, melde über das Kaffecbrett und bie 
Taffen gebreiter bleiben, bid man ben Kaffee einſchenkt. 

9) Tabourets, Fleine Tiſche, und Schränke in Mar: 
quetterie, mit Schildfröte, Edenholz, Perimutter und Eifenbein 
ausgelegt, von der fhönten Arbeit und zehnmal moblfeiler als 
fie in Europa anzufertigen find, 
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zufteinfpigen, einſach zud and mit Ebelfteinen 
Vfelfenröbren von Meihfel und Jasmin, Pfeifen: 
Acc ronber Erbe, ohne wub mir Vergoldung, deren Preis 

22* Ns zu 25 Waltern variitt. Die Deichſel⸗ 
€ betreffen d, melde bie tbrmerften von allen And, zu 
, baf bie ichöntten und bauerbafteften bie unddten 
‚ndmlih die, melde aus eitem andern, feitern. Holz deſtehen 
ur mit der Minde der Meiciel ſeht kunſtlich plattirt wer 
je erhalten ete iber Borm, mäbrenb die daten fi 
jeher Tempersturveränderung krumm yieben. Der Preis if 
beffen ungeachtet für beide Sorten yiemlid detielde 

11) Zabatsbeutel von Sanmet, Seide uud Aalkmir, 
im bundert verisiedenen Defins rei geftidt; deſaleichen ähm: 
Ude Surtexale für die Vleifenipisen. 

42) Eine eigne fchr zierlib gearbeitere Urt goldner Ket: 
tem umb Bracelets, fomle füberner Kettenbörfen, veiche 
nu in Sonflantinape| und Smprua gemacht werden. 

13) Smaragbden, Rubine und Türfifie, bie man in 
Konftautinopel in größrrer Undwahl und bedeutend mohlfeiler 
als im Europa Auder. (Man erlaube mir ein: für allemal Kon: 
Kantinepel zum Drient zu tetnen.) 

14) In Bold, Siltet amd Seide wit feltener Kunſt gertite 
Deden von Zud, Urlap, Kaldınie ober Sammer, eutweder 
als Bettz aber Tlihbeten zu gebrauden, oder vor Tiären aufs 
subängen, deren unglanblihe (merbaltniimäßige) Wedlfeilheit 
fih wur baburd erflären Lift, daß es Arbeiten der font mit 
wichts beihditigten Meiber aus den Karems And. 

15) Zaliömane aller Art, alte umb neue, gelahe umb 
mngefaßt, Bir baden ihrem eignen Meinem Bazar, dicht meben 
dem ber „Länle” (Bit: Bazar), fo gemamıt, weil dert von den 
Juben alte Kieider vertauft werden. 

16) Eaffeletten zum Nindern von Silber und Werimell, 
mit Korallen oder Edelſteinen deicat im alterrbümlicer Form, 
eine Sierbe bed rebersirteiten Beubeird, drfgleihen ähnlise 
Spiegel in Silber und Dermeil, fomie portatioe min 
tiſche Shreitzjenge, 

17) Darfumerien, Reſen- und Jasmindl (welches jedech 
dem vom Zunls weit wahntcht), andere foitbare Oele ans ver 
fdiedenen — die detannten daſttles des Setails 
and denen auch eine Menge Damenicimud gefertigt wird, forie 
Mehalllond, die lehtern jedt meiſtens meit chritlihen Emblemen! 
morüber ich nie unterlich, meinen alten Parfumenr , in deilen 
Dude ih grwöhnlis vom den Vazarpromemaden bei Pieife mub 
Mieltafaffee audjmraben pilegte, meidlih zu mecen, und ihm zu 
—— Ab der tattiſche Sultan nachſtens zum Chris 

Heben mürde, Es mar ein bit liebensmärdiger 
User, dreißig Jebten Lieferant des Hofed, ſtetutcich und 
ungemöpnlih ehrlih. im Handel; auch fand derielbe im dem 
auten Dinfe, ein ſebt bigorter Muielmanır zu fepn. Er batte 
m ia meine Abplfinierin, weide mich gemöbnlih anf 
meinen Konftantinopelitaniiden Crrurfionen bealeitete, ſe ver 
Uebt, daß er Ihe den balbem Jahalt feiner Bude geichente haben 
wäre, weun ich es zugelaſſen bätte. Das Momilhite dabei 
mar, daß er fie, melde immer die mannlibe Mameluken; Alei: 
bang vom Sham ttug, für einen Amaben dielt. Se flart if 
bie Etimme der Natur bei einem Türken. 

15) Lurkiihe Hemden, aus einem feibenen, trandpar 
realen Etofe, das beiicbteite Negligd im Harem; aber au beim 
vollen Unzug werden fie fo geiragen, daß fie unter der Mobe 
Ühtber bleiben. 

—* In Geld, Silber umd bunter Seide genitte Tücher, 

rpen und Kleider aus Otgeudt. Die ſchöuſten merten 
berapia gemacht, und ich müßte micts, was fi beifer zu, 
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nicht allzu doſtbaten, Seſcheaken für europäiihe Damen eciguete. 
Das reihe und geihmadtvollte Tuch birfer Met lkoſtet aicht 
über 500 Piafter (200 Franten), und würde bei und wide für 
dad Dreifade gearbeitet werben können. 

2 Muffelintäder von allen Farben, mit darauf genial: 
ten Blumenguirlanden, Dark eine chane Beife, fie drei bis 
viermal im Weermader zu walden, werden bie aufgetragenen, 
bösft Ichbaften Farben gan unsermünlic, Der Preis bieler 
(&dunem und fo dauerhaften Tüder beträgt dennoch mur 15 bie 
böchftens 50 Platter. 

21) Dogen und Pfeile der Turfomancen, bie an 
srnchmiten und Fräftigften zum Gebraud, die ih Ieuue. Man 
ber einige Schwierigkeiten, fie ſich za verihaffen, da übe Ver⸗ 
tinopel bei ftrengiter Strafe verpönt it, deuu 
das Botzenſchteßen — it ein Regal bed Gultand. 

22) Schr elegante und zum Mbtresnen zwedmäßiger als die 
unfeigen gearbeitere Hand: und Badetäber mit in Geld» 
farben gewirften Berduren. 

23; Sogemwannte perfiihe Teppiche, bie an Feinbelt, 
Glan, mund Meihtbum ber Farben Rakbmir: Shawls gleichen. 
Es in ein aügemeiner Zertbum, Ace für perflie zu balten. Sie 
werben in einem Bergdorfe Kleimafiens Im einer ganz abgelege 
nen Orgend gefertigt, ein böcik intereffanter Drt, den mid ein 
alütliher Iufal bei meinen Gtreifereien in jenem Lande um 
erwartet auffinden lief. Die WBaaren, welche id dert fah, mar 
ven von fo ungeichener Bollfommenbeit und zu fs billigen Yrei- 
fen, daß ich, aleib einem Dandbeldmanmne vom Brofeifion, mein 
Gefolge um zwei Ramele vermebrte, Die mit nichts als Zeppis 
den beladen waren, Komjtantinopel dar mir nihes Vehnliches 
mache dargeboten, umb bie geringite Qualität jener Meifterhäte 
der Wederlauſt waren auf den Bayaren anzuterffen, immer für 
Curspa ned eine preismürbige Acanifitiom, 

2) Behte perliine Waaren. Dabin gehören daupt: 
fühlid a. Narglled (perlilde Waferpfeifen) aus... . einer 
foitbaren antifen Wale, dei Damadeirren ähnlich, ans Srabl, 
Er; und Silber componirt. b, Baſen, Balhbeten mit 
ibren Kannen; Bafien, Schreibgeuge wm. ſ. w. aus 
Email, Das Email feine eine perſiſche Orfinbung zu fevum, 
melde die frübern frangöfiiden Meilenden nad übrem Water 
lande verpflangten. ce. Berfhiebene perfiihe Stoffe 
und Sdawls, bie mur an Zeinbeit benen von Kaldımir nad 
ſteden, aber and unendlich wohlſeilet find. 

Man ann den genannten Artitelm noch allerband Euriofa 
zuſchen, als alte Kabnen ber Jamitiharen, Diehihmeile der 
Vaſchas, wunderbare Müsen and Ulckbeis, bie mehrere Tauſend 
Vater Polten, alte Trachten aler Art u. f. m; doc dief ber 
dinge nur Aufalt und Liebbaberei, und ic fürchte, vieleicht wicht 
nit Unrecht, das mein Matalog Ion Mandem ju lang vorgefom: 
men ift, ber meine wohlgemeiute Warnung am Cingang Aber 
fehen bat. Bicheicht erbebe ih mid wieder in etwas höbere 
Regionen dei meiner nachſten Nummer, Bis babin „bit ich 
wu Nachſicht,“ wie meine verehrten Landsleute, bie Berliner, 
mit fo viel Fecht, zu fagen pirgen. 





Unaariice Zuſtände. 
I. Eonfiturion bes Lanbragd. 
+* Seit kurzem erſt widmet Curopa größere Anfmertianttr 
dem Aönigreib Ungarn, Cs ift, als ob wau ſeht erſt emideie, 
daß 18 4000 Quadratmeilen graf fit, daf es schw Miiionen Cine 
wohner dat, dub es eine vielbundertjährige Verfaſſunz beißt; 
dem anternehmenden Dandelemanın, dem wifbeguertgen Realm: 
den, dem pinmelsgiihen Jotſchet, dem politiſchen Drntex, dem 
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Fhilsfopbifhen Juriften, dem Freund der Naturwilfenfhaften, 
dem Geſchichtsforſcher ift ein meues, weites, intereffantes Felb 
geöffnet. Aber in Jedem, er mag was immer für einem Fach 
angehören, ift mehr oder weniger der Wunſch rege, über bie 
Verwaltung des Landes orientirt zu fepn, bie Verfaſſung bes: 
felben fennen zu lernen. Diejer Wunf gibt ſich ſchon dadurch 
tund, daß jest bäufiger über Ungarn gerieben wird; ed würde 
nicht geibeben, wenn der Gegenftand nicht auf Theilmahme 
rechnen könnte. Der Brenupunkt alles deſſen, was Ungarn 
betrifft, iſt der Landtag, er iſt eben jetzt verſammelt, und häufig 
wunſcht man zu willen, was ber Landtag für einen Gang bat, 
ob er vorrüdt, mas und wie verhandelt wird. Was bis jept in 
öfentlihen Blättern geftanden, reist allenfalls die Wißbegierbe, 
befriedigt fie aber nicht. 

Um bie ungariihen Berbanblungen zu verftehen, ift es zu⸗ 
erſt nöthig, bie gegenwärtige Geftalt des Landtags kennen zu 
lernen, weil Vieles, was auf dem Landtag geſchieht, bloß aus 
feiner Structur und ber eigenthämlihen Urt ber Geſchäfts— 
führung verftändlih wird, Was in England Ober: und Unter: 
dans, in Frankreich Palrdfammer und Depntirtenfammer genannt 
mird, beißt in Ungarn obere und untere Tafel oder Magnaten- 
tafel und Ständetafel. Der ungarifche Landtag beiteht aus vier 
Teilen: bem Clerus, ben Magnaten, bem Adel, ben königlichen 
Freiſtadten. Die Veſtandtheile der Stänbetafel find: bie De 
putirten von 25 Gopiteln, von 52 Comitaten, 49 Königl. Freis 
ſtadten, vom Diftrict von Jazigien und Eumanien, den Heiduden: 
ftäbten, von bem Freihafen und Commerkialdiftrict ber Stadt 
Fiume. Diefe alle fenden je zwei umd zwei Deputirte, anfer: 
dem fchidt das Königreich Eroatien zwei Deputirte, einen Lands 
richter, die abdelige Gemeinde von Turopolga ibren Comes. 
Feruer werden 9 Mebte perfönlih zur Stänbetafel berufen; 
überbieh ift eim weſentlicher Beſtandthell der Stänbetafel bie 
Königl. Tafel, welche die eine Hälfte bes eberften Gerichtshofes 
in Ungarn, ber fogenannten Curia regia, ausmacht. Der Präs 
fident der fönigl, Tafel, Personalis praesentiae regiae locum- 
tenens, kurzweg der Perfonal genannt, ift zugleich Präfident 
der Stänbetafel. Außer dieſen felten Beltandrbeilen der Stände 
tafel erſchelnen noch die Abgeordneten ber abmeienden Maguaten; 
ihre Zahl iſt unbeftimmt, fie hängt natürlicherweiſe von ber 
Menge ber nicht perfönlih erfheinenden Magnaten ab, Die 
Zahl der Eomitatäbeputirten ift immer complet; anf bem jet: 
sen Landtag ift von Peſth nur Ein Depntirter, von Mittel: 
ſzolnot gar Fein Deputirter erihienen; die Urſachen merben 
fpäter berührt werben. Die Deputirten ber Eapitel und Städte 
find felten vollzaͤhlig, weil mande Sapitel und Städte fi ber 
Pit entbeben, zwei Deputirte zu fchlden, und fih nur hurch 
Eine Perfon repräfentiren laſſen. 

Die Stäubetafel beſteht jent aus folgender Zahl: Perfomal 
fammt der Tönigl. Tafel 24, Capitel 23, Eomitatsbeputirte 101, 
ſtadtiſche Deputirte 70, Jayigien 2, Heidudenftäbte 1, Tommer: 
eialdiftrict von Finme 1, Deputirte von Ereatien 2, Summe 
224. Die Mertreter ber abweſenden Magnaten mögen ein paar 
Hundert fepn; fie werben aber in legidlatoriiher Rücſicht fo 
gut ald gar nicht beachtet. 

Die Megnatentafel befteht aus den Sroßwürdenträgern des 
Reichs, allen Erzbifhöfen, Diöcefan: und Zitularbiiböfen, allen 
Obergeipanen, dem Gouverneur von Fiume, dem Deputirten 
des Königreichs Eroatien, enblih allen Grafen und Baronen, 
die voljährig, rigenen Belis haben und ungariihe Magnaten 
find, lurzweg Regaliften genannt, Der Präfident der Magnaten- 
tafel it der Valatinus. Er ift zugleich der Präfident des ge: 
fammten Zandtagd. Der Schematidmud meist folgenden Stand 
aus: Yalatin und Grofmürbenträger 8, Erz: und Bilhöfe 11, 


Obergeſpane 13, Megaliten 77, Erzabt von Martindberg 1, 
Abt von Jaſzo 1, Summe 111. 

Das landtäglihe Verfahren ift eigentbämlih. Der König 
übergibt feine Propofitionen; biefe werben zuerſt bei der Stänbes 
tafel verhandelt. Wenn die Ständetafel gu einem Beſchluß 
fommt, wird biefer der Magnatentafel mitgetbeilt, und dann 
beginnen erit bie Verhandlungen der Magnatentafel, Ebenfo 
werben die Beihmwerden und Wunſche bes Landes, Postulata 
et gravamina regni, zuerſt bei der Stänbetafel vorgebracht und 
verbambelt. Die Staͤndetafel bar alfo das Recht ber Initiative 
der Verhandlungen. Die Magnatentafel berathſchlagt in ber 
Megel nur über jene Grgenftände, die ihr von ber Stänbetafel 
zugeſchiet werden. Sind die beiden Tafeln einverftanden, fo 
geht der Segenſtand ald Vortrag, Hepracsentatio, an ben 
König; ift die Magnatentafel nicht einverftanden, fo ſchickt fie 
den Gegenitand mit ihren Bemerkungen der Ständetafel zuräd. 
Die Schriften, bie zwiſchen den beiden Tafeln gewechſelt werben, 
beißen Nuntien. Diefe Nuntien geben fe lange bin unb ber, 
bie ſich bie beiden Tafeln vereinigen, oder bie Ständetafel ben 
Gegenftaub aufgibt. Der König antwortet auf bie Mepraäfenta- 
tion durch eine Mefolution; iſt biefe zuftimmend, fo ift ber 
Gegenſtand abgetban. Werlangt der König Mobdificationen, fo 
beginnen bie oben befchriebenen Verhandlungen aufs neue, bis 
der König feine Zuftimmung ertbeilt, ober der Gegenſtand aufs 
gegeben wird. Manden Mepräfentationen mwirb gleich der Ge— 
ſetzesborſchlag beigeihlofen, manden nicht. Für bie Ichteren 
Gegenftände erfbeint num am Schluß des Landtags der ungaris 
ſche Hoflanzler mit einigen Hoftathen; vom Landtag werben 
einige Mitglieder zyr Concertation deputirt, durch fie werben 
bie Gefepesvorfhläge ausgearbeitet; die Deputirten referiren 
dem Landtag; bieh gebt fo lange bin und ber, bie beide Theile 
einig find, daun erfolgt bie koͤuigliche Sanctien, und ber Land: 
tag iſt geſchloſſen. 

Im Einzelnen bietet dad Verfahren bes ungariſchen Laud- 
tags breierlei bar, woran früber oder fpäter bie gegenwaͤrtige 
Form der Verhandlung ſcheitern muß. Das eine find die Eir 
kei, dad andere it der Mangel eines Regulaments für die 
Stimmenzählung, das dritte find die Juſtructionen. Die Eir- 
kei find im Jahr 1790 entftanden: Ungarn ift idealiſch in vier 
Kreife oder Cirkel getheilt, dieffeitd und jenfeits der Donau und 
bieffeitd und jenfeits der Thelß. Im erwähnten Jahr verſam⸗ 
melten fib nun bie beiben Thelßerkreiſe für ſich, und die beiden 
Donaufreife ebenfo, und berietben fi vorläufig über die in ber 
öfentlihen Situng zu verbandelnden Gegenftände; dieß blieb 
in den Randtagen 1796 und 1802, Im Jahr 1805 vereinigten 
Ab alle vier Citkel zu gemeinfamer vorläufiger Berathung, und 
wählten fi einen Präfidenten. Im Jahr 1807 verfaßte der 
Eirkel den erften feriftlihen Entwurf; bis dahin war alles 
Schriftliche dur die Landrichter ber koͤniglichen Tafel anfgefeht 
worden. Im Jahr 1811 beitimmte der Eirfel, dab alle Wode 
zwei Deputirte, einer eined Theißer, der andere eined Donauer 
Cemitats den Citteln vereint präfidiren follen, bamit jebed 
Eomitat zum Vraſidium gelange. Ferner erwäblte der Eirkel 
Notare zur Abfafung aller vom Cirkel ausgehenden Schriften. 
Jetzt iſt ed fo weit gelommen, daß nicht der geringite Gegen- 
fand in der Landtagsſitzung verbandelt wird, der nicht früher 
im Eirfel befprocden worden. Es iſt wieberbolt geſchehen, daß 
Gegenfiände, die im Citkel mebrere Tage verhandelt morben, 
in ber mirkliben Ständefisung dur den einfaben Muf „ma- 
radjon‘ „es bleibe” augenblitlich beendigt waren. 

Die Verhandlungen und Entiheidungen der Srändetafel lie— 
gen jeht weit mebr in den Cirkeln ald in ber wirklichen Etänder 
firung. Dieß bat ſeht große Uebelftände: es verzögert den 
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bed rihätagd, umd gibt Unlah zu vielen, alle Schranten 
der Mifigung übrrfteigenten Meden, weil der Eirkel keinen ir 
aenttia Diplomatlihen Charakter dar; das Prafdiem ift feiten 
im Stand bie Verhasdlaugen zu leiten und zu erbnen, denn 
wid jeber Depstirte bat dad Tateut des Profidirene, mb der 
@elhldtee tan 08 mit traſtig genug bandtaben, weil er 
wach diner Wohe in der Meibe derer ſidt, bie er jeht leiten, 
orbam, jügeln ſellte; zudem gebört jeder Präfident irgend vis 
ner Yartei an, mund miat jeder Circularpraſſdent iſt von dem 
Bormurf frei, daß er die Fragen nicht fo felle, mie fie and der 
Natur bes verbanbdeiten Srgenftandbes entipringen, fonderm wir 
fie feiner Yartel zuaſtig find; emdlich nebmen die Abgeordneten 
der Eapitel und Städte aus fpäter anjugebenden Uriaden Fels 
men Theil am dem Cirfularberatbungen, vud fo find die Eiren: 
larbefiläffe nur Seſchlae der Comsitatsteputirten, und er 
fheinen bob als Beihlüße der ganzen Ständerafel. 
Der zweite Uedelſtand it der Mangel eines Megulaments 
für dad Stimmengeben oder Wotiren. Am Wiigemeinen Acht 
ber Ormubfaß feit, dah die repräfentirte Jurisdiction das Grimm: 
vet Dat, miht aber ibre Dieprälentanten ; fomsit gibt «din 
biefem Lanbiag gmar 103 Gomitatsbepmtirte, aber wur 52 dr 
mitatofimmen,. So fonderbar dick auch iſt, Minute es nee 
DMiugeben, wenn der Brundiag comleruent durchzeiubrt wäre, 
bieß iR er aber keinedwegd. Die Stimme eined Tomitate id 
die Eindeit, nad welder Aücs gemeflen wird, und fo wird Die 
Stimme bed Depmtirten von Grostien auch mie eine Com⸗ 
tardftimme gerechnet; die Deputirten vom Jazigiem und Tuma— 
nien , ben Heibudenftädten, des Tommrrcialbesirts, der Comes 
von Turopolga, reden, merden amd zum Stimmen aufgerufen, 
aber ihre Stimmen werden ſelten gesäblt. Don dem Deputirs 
ten der abmelden Magnaten, furzweg absentes genannt, 
nimmt man gar keine Notiz. Der Glerus if der erde Stand 
in Ungarn, und dennoch werden bie Capitel won den Con: 
tatebeputirten in eoncreto nur als eine Comitarsftimme ber 
trechtet, wmmb jeber nicht ungarifke Leſer wird umglänbig den 
Kopf fdüttelm, wenn er licht, daß ale 49 Täniglichen Fretſtadte 
In melden Bildung und Indurtrie ihren Ein hat, alte der gr: 
fammte werte Stand in Ungarn, nur für Ein Cemttaterttum 
octechuet wird, Jede Exapı für ſich allein betrachtet, bat alfe 
wur deu den Theil eines Gomitatsostums! Der Arembe, der 
Yrehburg, Road, Kaibeu, Therehnpel, Oſen, Menlah, Debrrzin 
weichen bat, wird dieß nicht beareifen Aauen. Mas fell man 
er won Veſth fagen, Diefem Hetzen Ungarns, meldet dur 
Stellung, Handel, Meihikum mebr, dar inteligenz wenig: 
ftens eben fo viel it als jedes Comitar! Dirfe Stellung iſt dur 
und Dar wubaltder, um fo unbaltbarer, ale die Mädtiiken 
Deputirtem glänzende Mebnertaleute aufsumellen daden, auf bie 
wir cis amderrdmal jurhtfommen merben 
Diele Unentibiedenbeit des Stimmtechts in au Die Ur 
lade, warum bie Eapirel und Städte nit medt an din Cir 
eulerperhaubinugen Tbeil nehmen. Die Städte daben auf ge: 
senmdrtigen Landtag gleit mad dem erien Glrswlarligumgen 
Dad Wotären aufgegeben, und die Capiret thaten einige Br 
sen fpiter bad Oltihe. In einem Cirkel war namlid eine 
Sr wihkige Frage zur Derdandiumg gefommeen, von 51 vori 
vendben Eomitaten erklärten fib 26 gezen 25 Temitate gegen 
en Untrag; die Capitel fanden für ben Untraz, dennes 
fprad Deät die Mojoritst für jene 26 Gomitate aus 
Der dritte Ucheltamd finb De InAructionen. Geber Deru 
firte erbält beim Begiun des Lomdtags von feinen Wadlern 
eine Inftrwetion für dem Landtag. Diele erfte Juſſtuenen if 


beiläufig das, mas in Emsland und Franfreib bie Farbe oder 
das politiihe Blaubendbetenunip des Geimäblien 


Ju England 


und Frankreich fagt ber zu Wablende: meine Grundfäge And 
Diefe, met ihr mich mit dieſen Grundfägen, fo mählt mid, JZe 
Ungern fagen bie Wäbler: bief uniere Juſtructien, fie ent= 
hält unfere Orunblähe, biefe muft du vertheibigen. Died läuft 
fo ziemlich auf eins diaaus, und laßt ſich dvgreifen, Nun aber 
kommen bie fuppleterlihen Yuftrmctionen Die Deputirten 
And verpflichtet, bei jeher nenen Wendung ber Verbaudlungen 
nee Jeſtroctienen von ibren Gommittenten zu begebren; dieß 
find die fogenannten fuppletoriihen Juftenctionen. Es babem 
alfo während des großen Landtags zuzleich 52 Fleine Laudtage 
kart, wmd bie ‚Entiheibung bes Landtags liege wiht in Preß⸗ 
burg, fondern im dem 52 Comitaten. Im rund wäre cd bel: 
fer, wenn Die Eomitate gar keine Deputirten, iondern nur ihre 
Inftrmctionen einfenben mürben, ed mürbe Seit und @elb dabei 
eripart. Das Mertwürbige If, daf von mandıem Comitat bald con: 
fervatioe, bald Oppofisiondinftructionen einlaufen, je nachdem bieie 
oder jeme Partei gerade die Obethaud bat, jo baß von ber confeauen» 
ten Durchführung eines Gruudſatzes, eben bieler fuppletorifchen 
Infruction wegen, feine Mebe ſeyn Tann, Ib mil nur Ein 
Betisiel anlühren. Das Stuhlweiſſenbutger Comitat gab bie 
erite Juſtructſon sonlernativ, zei imppletorifhe Yuftrmettenen 
im eben dem Sinn; man konnte allo das confervarise Prindip 
ald dad yolitiiche Priucip des Cemltats annehmen; als aber vor 
drei oder vier Moden wieber Gongregation war, erſcien Das 
ſelbſt ein Agitator der Onpefitien, und brechte eime Oppofitiond: 
inftruction zuge. Bor einigen Tagen mar wledet Congregas 
tion; der Agttater murbe durch confermative Männer übrrboten, 
und die jüngfte Inftrwerion if micher coniernativ, Sp geht «8 
an wielen Orten. Uebrigens geiheben mit den Inſtruetionen 
am Ort des Landtags felbit die ſenderbatſten Dinge, Mande 
YJujtemetion wird gebrebt und gedeutelt, mmd über ihren Judalt 
fo viel fopbitifirt, Us ein gamy ambered Botum beraus gel: 
gelt wird, als nach dem urfprämglihen Sinn ber Inſtruetien 
gegeben werben folte. Mande Deputirte, des Juſtructle nen⸗ 
wedfels müde, babem bereits refigmirt; fe Hobofi von Biber, 
Gral Jeſerd Syapiri von Zerontal, Bito ven Prefburg, ber 
urferinglich eine Oppofitiend:, daun eine confersative, und jeht 
mieder eine Oppolitionsimftruction erbalten bat. 

Die Magmatentafel Bieter Äbhrer immeren Cinribrung na& 
sus einige Uebelaande dar. Auer muß der Beier verſtaudigt 
merdben, daß im Umgarın zmdif Wemter zu dem rofmiürden ges 
redenet werben; wier baren find abmelend, Jeder Grofmürben- 
träger, ber Primas und der Orjbifhof von Crlaw find zuzleich 
Obergelsane ; einige DObergeipanftelen find nicht beicht, «is 
nige DObergelpane find ausgrblicben, baber find von 52 Ober⸗ 
geipanen bier mmter ber Rubrik Dbergeipane mur 13 anger 
yeigt, Dies zur Mufflärung der Beier, Die bereits amgebem: 
teten Mebelitände find folgende: 1) die aricciſch nicht wnirten 
Biihöle bilden zwar einen Theil der Magmatentafel, haben aber 
meber einen beitimmten Sitz, nob Etimme; 2) die Magmaten: 
tafel führer fein Diarium; ibre Verbanblungen alie wer&alen; 
des Band Fann Ab mie über und dur bie Verhandlungen 
der Mogmatentafel aufflären; 3) e4 beiteht fein Megulameme 
ded Votirend. Sis jeat galt im Ungarn der Hrundfas, dos 
bie Etimmen nicht gegäblt, fondern gemegen werben müſſen. 
Vots non Jdebent namerari, sed ponderari, war det unga- 
tiſche Eat, Hieburh lag matürlichermeise bie Entibeibung in 
deu Handen bed Prifidiumd; pars sanior decidit, die verminf: 
tigeren Stimmen eatſaeiden; melde Stimmen die vernünfti 
geren find, beiimmte das PraliMum. Dieß war nur in einem 
ariietratiihen Land und mur fo lange möglich als ber meralıı 
fe Cintnd der Präßbien größer mar ald ieht; «8 konnte nur 
tefieben, so lang im Wüsemeinen «ine, ich mörhte (anen ehr: 
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furchtsvolle Scheu vor dem Unieben der Höbergeitellten be: J gemeinen Ueberſicht it, daß der ungariihe Landtag am vielem 
hand; jegt iſt ber oben angeführte Sag nicht mehr burdzu: | Sebrechen leidet, und fi mohl in ber gegenmärtigen Borm 
führen, mit mehr lange balten fann. Der nächte Landtag muß ſich 
Dieß find die Daten, welche der fremde Leſer vor Augen | felbit reorganifiren, font geräth die ganze Maſchine ind Stocken. 
baben muß, wenn er dem Gang, die Verhandlungen des unge: Ueber die bisherigen Verhandlungen des Landtags erhalten 
riſden Lendtags verfieben mil. Das Haupirefultat diefer all: | Sie nachſtens einen zweiten Artikel. 


Perfonal: Nachrichten. 


Militärdienftnachrichten. Defterreich. pefdrdert: Zu g vom Inf. Ren. Mr. a7; Peter Eemalch, vom Peterwarbeiners 
Geldmarfmallskieutenanten die Benerals Majere: | Grin Inf. Reg. Mr. 9, mund Fran Pauneſch von Kremusim 
Gran; Manudl, von ber Artillerie; Se Durst. Friedrich Anton feld. vom Eben, Reg. Nr, 5, ale Im Reg.; Ich. Ralfer Edler 
Prinz yu Hobenzollerushehbinnen; Jeſ. Simm, Generals v. Maasfeid, Dberfi. in Penfion, wurde Neftungs:Eomm. gu 
Artiuerie⸗Direerlens · Adjutant, In ſeln· Anftelung ; Joh. Frhr, m, Kuefflein ; Phil, Weitersreutter, Major, Eomm. des Mailäns 
Siefori; Keinr, Suuftenau v. Ewüpentbal; Ant. Arbr. | der Poltzei⸗Wach-Terps, erbielt dem Oberſil. Charatier In Dem 
» Punmer; Aubw. Arber. Piret be Bibain. Zu Generals ftonsfland verfegt: ber Gem. Maj. Gef. Blertev. Bletren: 
Majorem bie Oberſten: Joſ. Boccalart som Juf. Weg Mr. | ferd, mir Feldin Licut. Eharafıer und der böberen Gen. Moj. Penf.; 
17. 2e ob, Wieramber Prinz zu Wärtemberg. vom Huf. Reg. der Obrin Dat, Benger, Tel. Eomm. ju Ruefilein; ber Oderſtt. 
Mr. 1. Franz Graf v. Eis. vom Euir, Reg. Mr. ». im ſeiner uns | Io. Marimi, vom Inf. Reg. Mr. sı; die Majore: Pbitiop e- 
Arklung, Dominif Edter v. Kreiml, vom Sten Artillerie Negiment; | Jonw vom Inf. Res. Mir. 57; Wilb. Hruby, vom Peterwarbeis 
Fran; Graf v, Wimpjien, vom Inf. Ren. Vie. 59; Fred, Frox. | ner Bräng: Inf, Reg, Vir, 9; Ant, v. Licht euſteru, vom Eben. 
v. Bueftbeif, vom Drag. Reg. Wir 8; Jof. Fofter vw. NMords | Weg. Nr. 5; tie Hauptleute und bie Rittmeifter: Joſ. Scomidt. 
wende, vom Inf, Reg. Wir. 51; Eamik Waccasnt, vom Ingen. vom Inf. Meg. Wir. 59, und Aramy Baltbafar, vom zien Bars 
Eorps im Eorps. unb Prire. v. Spannoghe, vom Inf, Reg. nifons + Bataiton. wir Ma| Charatter und Penfion ; Emerich Wis 
Nr 21. Zum Oberftlieutenan: der Major: Gaſtav Graf | fin. vom Auf. Mes. Mir, 2, und Jerd Temi, vom Genb. Res., 
Bimpiien, vom Inf. Meg, Wir, #5, bei Inf, Meg. Ve, 51. Zu mit Maj. Eharafter; Mrany Brbr. v. Rothtirch, Kaupem, in 
Majoren die Hauptleute und ber Riremeifter: Jofepb Pınfion, erbieit den Majord:Edaratier. 
rufe. GaintsFuitem. vom uf. Res, Ir. 61; Unt. Rıos. | R 


[4102] Fitterarifhe und Aunſtnachricht. 


(Eingefendet, 
Donan:Anfichten, von der Quelle des Stromes bi6 zu feiner Mündung, ſaͤmmtlich nah Origi⸗ 
nal-Zeihnungen in Stahl geftochen und befchrieben von I. Dieyer. Bibliographiſches Inftitur 
zu Hilbburghaufen x. 1858. 


Ein beionderes Interefe gewinnt unſee Donaujtrom bei dem | burdmandern, die Arte des Meeres zu befahren, die befperidi- 
großen Pablium, fert eine regelmäßige Damıfecorfahrt zwirhen | ſcen Geitade des Bosporus und der Dardanellen zu beſuchen u. 1. m. 
Bien und Konftantinopel eingeführt ift. Die vielgetaltigen Reize | Das Mefultat diefer Mifjiom ift die merfwürdigite und intereilan: 
einer folhen Fahrt nach dem Morgenlande legen mir jedım Jahre | tete Sammlung von Zeibnungen, melde jemals vereinigt wor: 
eime größere Menge Fremder aus allen Weltgesenden brrbei, und | den it, und die beiten Stewer Englands beicäftigt feit zwei 
man fühlte bald das Nedärfnip eines belehrenden, unterbaftenden | Monaten die Aufgabe, fie auf das voltemmenfte in Stab! zu 
m ers durch das meite Saborinth des mächtigen Stromes. | übertragen.‘ In einer weitern Unzeige, bie das Inftıtut in einer 
Der immer rese Spreulstionsgeift, die Intereßen des Tages fhlau | umferer Zeitungen (Predburger Its. Ne. 77 d. 2.) bet einrüden 
bewacend, fuhte diefem Wedürfniß zu begegnen; es erihtenen | laffen, beißt es ferner: „Aber mertwürdig bleibt der Auferft bil 
alsbald eine Menge Deifeheichreitungen, bei melden aber nur | lige Preis, gu melden die Anſchaffung dieicd Wertes aud dem 
der einzige Umſtand zu berüidfichtigen war, daf Die Verfaffer fait | minder Bentitelten möglich gemacht wird, indem das ‚Heft mit 
aller felten Reiſebeſchreibungen nit aus ihrer Stube gefommen | 3 Abbildungen nur 22 Ir. CM. koitet.‘’ 
waren, und fragmentorifche Meifeberchte, aus Tageblättern und Bir wollen den zablreiben Yränumeranten des genannten 
veralteten Gefbichtswertin zufammengeleien, mußten das erfeßen, | Initiruts (die in dem Brofpertug auf 9000 angegeben werden!) 
was die eigenen Yugen mit gefehen batten. Wr Meier fvecu: | Dies mertmiürdige Problem auf eine Febr einiabe Meife Töten, 
Native Geift verfolste bald eine mod weitere Vahn. Das biblio: | indem mir ihnen um Vertrauen entdeden, dap Mevers Donau: 
gropdirhe Inſtuut zu Hildbnrgbanfen u. 1. m. Eindigte in einem | Anſichten, fammılich nah Originaleıbnungen in Stahl geitoden, 
becbtrabenden Profpertus Die Srrausgabe eines arofartigen, mit | fümmtlich nur Sopien eines bei uns längft veralteten Wertes jimd, 
Stablſtichen gezierten Donan:Werfe® an, und das Unternehmen | das im Jahre 1824 zu Wien erfbienen if: „Donan-Anfihten 
trat and bald ins Leden, fo dai gewenwärtig XI Kieferungen, | vom Uriprunge bis zum Yusfufe ind Meer, nah der Natur 
jede mir 5 Stahlftiben gesiert, zur Anfibt und Veurtbeilung | und auf Stein geseiamet ven ac. Alt. QuerKolie.‘ Sartori 
vorlieam. — , . und Kump fbrieben den Tert dazu, Mt bat die Anfihten im 

Die Wictigfeit des Geazenſtandes, die Art und Weiſe der ahr 1819 aufgenommen, einige davon, beſonders aus ben untern 
Antündisumg veranlafe uns, ein aufrihriges, umpartrilikes Wort mau Gegenden, dat Crmini entworfen, den Drud beforgte Dr. 
über das Unternchmen gu foreden, wozu mir uns um fo mehr | Humike's fitpograpbifhe Undalt. Die Zeichnungen haten aber 
berufen füblen, als das biblionrapbifche Inftitur felbft zu einer | durch die Länge. der Seit fehr an Werth verloren, da in einem 
Peurtbeilung feiner Leiftungen auigeferdert bat, mas insbefondere | Feitraume von zwanzig Jahren ſich fo Vieles im Anſehen unferer 
die Bewodner der öfterreiciihen und ungarıchen Demauländer | Städte und Burgen m, (. w, verändert bat, was namentlich von 

(eben bien, da das Unternehmen fiir diefe Länder cın wahr | den untern Donan-Gegenden, jetzt gerade die intereffanteften, gilt, 

Nationalirer? genannt wurde. Am den Gegenfiand von dem | mo im dem lehren Jahren eine ganze Ummälgung vor fib aegan- 
richtiaſten Standrunkte aufzufaden, glauben mir ver Alm die | gen if. Die Zeichnungen ven yt mögen daher allerdings ein 
eiaenen Motte der Herausgeber vorausisiden zu müſſen: „Die | bifteriihes Interehe haben, mas wir idnen nicht abfprehen wol⸗ 
Shuwierigteit der Aufgabe,“ beißt es in Dem ermähnten Profper: | lem, aber fie find durdans nicht geeignet, ein richtiges Bild der 
tus, der den eriten ‚Heften vorgedruckt if, „die Donan vollän- | Donauländer zu geben, wie diefe geaenmwärtig beibafen find. 
dig. d. b. feinen intereffanten Punkt ausfhlichend, durch den Die Künftier von Hildturgbaufen find demnach nicht febr 
Siabl ſtich zu uftriren, mag es erllären, daß fie nicht früher | weit gemandert, um dem Laufe der Donau bis zum beffarabifchen 
geldet wurde. Sie fegt allerdings Mittel und Mräfte gany unge: | Delta, dem heiperidifben Geftaden bed Wosporus mahzuachen, 





wöhnl'her Art porang. Zwei Jabre baben uns hiofe Vorarbeiten | und mir finden es nicht febr ebrenbaft von dem bibliograpbliden 
beicäftigt. Sünftter muften ansgefendet nerden, die beiden Ufer | Imftirute, das vublieum mit fo lügenbaiten Ankündigungen bins 
Donau, von ihrer Quelle bis zum acfjarabiihen Delta zu  tergehen zu wollen, Um unfere Ungaben zu beftätigen, wollen 


wrle Hier mie eliiige Anfichten anführen, bie bis Ind Pleite Des 

tau * Ay Hm bei Denaus@fbin ‚ der Errubel, 

der Peozelbaberg bri En ——e— umd Kotveu 

—— rein, Geml ee u. —— 
er un n Li 

geändert, und bet er sen ER — — 

im ber * acibeffen,. Im Bor: 


wefäbrumg mitunter gar arge © 
dir Saloffes Hrtersberi in Bayern ift Die 
Donau fo türmife gebalten, Duß der Eirom einem bramfenben 
Meere gleitet. uf den ichinmenden Wellen Ihamfeln zwei Mar: 
fen von gan; befonderm Yaile, nie man fie aur auf dem Meere 
füebt , mit Grorin verichen, dergleichen man wie auf der olven 
Donam fit — rin Beweis, wie meit die mealerifde Yiceny dem 
Künftler —— bar, Dinge ji zeioanen, Die er weder in der 
— noch fm Alt’ihen Originale Keleben daben Ionnte. Das 
Müldendrin wird na Beden, irgend von Horn, verkehr, 
meil —*— ide Original die Uederſchriſt Baden“ fabet, memit 
eben Beden gemeint mar. Kin arger Bo! 
Gottweih, —— Gottwcid, Saimburg, beifer Halu atg, von 
dem alten Hunnemburg im Nbeſangenliede, beiben, fe ſchreite 
man bei und wenigiems Aemela. 
us dem, mas mir bis jene dem geehtten Velen ber dieled 


Drebburg, ben 26 September 1539. 
{3964—70] 


für den Nieder: 





t Ben, nie cs das bibl — —* — 
cm zu vwoe nie ie mflitut 

ein Wacıwert, mit kügendaft m Unpreifungen und ans Herz. gte 
legt, dabeım mir wicht mörbig gebadt, znb. zmar mm fo MMeniger, 
als seit Adngerer Zelt Im Barerienie fehht ein großartigen, Wert 
im. Enttrbem It, das, ven tibtigen, ‚allgemein gembteren Ans: 
lern umteriküst, beftimmt ıft, hit nur Die fabımen ib inzerefi 
fanteften Stellen and deu Denaunsbenden zrru zu aeben,: fordern 
auch au“ den gelammten Theilen der öfterseidilden Monarchit mar 
Lerishe Aufiten zu liefern, am Denen die verwbirdenen Prowinyen 
fo abrrrei find. Der Tert zu dem wohllellen MWadmerke des bihlie 
nrapbiiden Inſtituis mird von einer berühmten Jeder am Ende 
des Werſes nadzulichern wiriprenden. Mlemn Sr. Dieser diefen 
feinen terühmten Lerr aus derieiten Quelle fdhöpfen mird, mober 
die viren Kunnler ideen Stoff genommen, dann beneiden. wir 
das bibtisgraphiide Inftitue zu Hildburgbauien,, Paris, Sonden 
nf, tm, öht im gerimadten um ibre beritente Keber, aber bedauern 
moſſen mir bie don Vekttmmmranten, bie bei jedem Heſte der 
Donas:Unfibrem nad Orgimalpeibaungen mit 22 Ir. E⸗W. ge: 
zeelr find, 

v Dorner. 


Dampfſchifffahrt 


und Mittel Rhein. 


Düffeldorfer: Gefellfbarft. 


Dien ywilsen 


Mainz, Düffeldorf, Notterdam und Zwifchenorten. 


Dis Dionats Oetober fahren De Boste, der ſpaͤten Jahreszeit wegen, miht mede Nachts von Düffelberf weiter 


nad — otterdam, ſendern mie folgt: 


Tägli 


zwiſchen Mainz unv Düffeldorf, 
und fünfmal wöchentlich 
zwiſchen Mainz und Motterdam, 
nämlich ı 
en Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerfiaa und Samſtag 
vom — ort im mei —* was Rotterdam, mit Hebernamtung in Wrnbelm, nnd 


jeden Montag, Dienitan, 


Mittwoch, Äreirag und Samſtag 
rich. 


son Motterdam in zei Tagen nad Düffeldorf, mir Uedermastung in Emmme 


Abfahrtsflunden. 
Zu Thal: Berg 
Bea mad Dafelbort Morgens s übe, Don Rotterdam nad gan mund 0. 64 U 
” ” " * eo — * „ Gmmerib nad Düffeidorf PR 
* ser * Naq mittaas·⸗·⸗· h 4 Daſelderf nah Koblenz wende, . | * 
ps eo, + I 5 * an " ” Mermd. . Tu 
— nach Arndeim Werzens — 8 * * omn Pr + 10h 
— Metterdam „ R 2) * „ Koblenz Mainz * — — * 


* 


Seute — —— wiedriger Walferkand de Fahrt über Arnheim aicht erlanben, fo tritt Mumiwenen an bie Steue. 


Dre Diemjt ſtebt im direrter Verbindung mit den Borien dir 


General-Steam-Navigation-Company, 


von Motterdam, Untwerpen an Ditende ma 2ondon, 
wab gewähren birerte Einftreitungen mas London bei adem agenturen der Befellidait von Mainz bie Daffelborf Aue dedentende 


Ermäasiguumg im teiſe. 
Niere Yuetanit wird aml alen Agentuten der Oofelfhait bereitmilligit erttellt. 


— ım Sepiembet 4839, 


[4139] Cheater- Verpachtung 


AUntermetemung bed. 1.) Tatiewst: Neatera 
umirrnd wird mom ı TDuloter van amt 
anf er abe unb mar vis 1 Ditoree 


bis 4 


auf Meoralät. 


Teerufiarn. weiber den Mramitanb drr 
Yarusa mit auen Hrmtrn unb Derpflimun: 
un usb 
Antennen !bnnen, 


ee Iumterniter vorne Wiemer Jeirumg 
babe längflews 


Me Offerte bes dem f. f 
minım 1 Öbrraenen. wumb im 5 
Brrmbgenssertrittmile. Pemnte 
use und Brfabruna in ter Eritana tes Thmas 
ters, al# and anf die übrigen Starnidaften mis 
antwütdazen ZeugntFen antuumriien 





Die Direection. 


wait f 
Jenuer 10 * A Dieuſtgeſuch. 
in Eoierift, der über inne Lechungen. fer 
Zoreie Kandedamber: | matt in there western alt pranifner —8 ur 


PrDeil_ 18 —* mögmse Austanft ertbriien 


euer ber Doteutensen Garrifem atneflrlt_ us 
werben, Dr firht weniger auf grehrs Ge: 
karium ald anf verfairdenartae Aabrewatiendr 
swrint. um im innen Hrmarmifien nit wurde 
yufommen. Nabere Austsinfe erteilt anf ram: 
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fiete Boiefe mir L. C. bezeichnet bie Eirpebition * In meinem Vertag ift fo eben erſchienen md durch alle Buchhandlungen des Im: 
g · 


bi ver geitus 


[5956] Im Werlage der Matth. Mieger; 
fen Baghandiang in Augsburg if er; 
foienen ; 

Di 


heilige Sage. 


Der reifern chriftlichen Jugend 
erzäblt von dem Merfaffer 
der Beatusböhle. 
ge. 17. 1 Ste Bochen. 

Sjedes mit 1 Stahlftich a 9 gr. od. 36 fr. 

Leber biefe Sammiang coriftlicher Erzaͤ⸗ 
lungen find ſchon ſehr viele Necenfionen 
erisimen, alle babın deſelde freuntlich wills 
fommen qeheiben ; bie jünafte erioplen zu Warz⸗ 
burg im ber „Dhllorbea” Mr. 8, vom 22 
Apsit 1838, und lauter: „Der hr. Berfafer, als 
„zerdienfiwoller Tuaenbiarriftiieiier Idnafl Der 
„fannt. ehr die Rumft, zu ein — mie 26 
„ber Jugend angenehm Ifi; weiß bat Näptine 
„mit dem Emeblichen zu verbinden, ein Emmi 
„ft blühenb und ſſeis dem MWerhältmifie ber 
* anpaſſend. Erbabent Tugenbimufter 
„werben bier zur Nachahmung anfgeftelt, und 
„mis ben Smiciaten birfer Auserroählten bes 
„Kant zu werben, gereit gewiß gutem Mins 
„bern zum Bergnlarn, und rime folde Befannts 
— fan mar bie beften Frcte tragen. Bir 
„ben Privass und bifentlihen Gebrauch merden 


„biefe Büglein arm 6 fegendvon toeirten, mund 
nieder Yugenbs ®gulbibliocher 
„sur Zierbe 


are cdben.’ 
Uebriaens bildet jebes Bändchen au ein für 
fi beſte hendes Ganze. 


4009) Tübingen. Im der Sachhaudlung 
mttenbeep 1 erſchlentn umb am bie 
andlungen Deutſchlaudt und der Schwein 


— RNeden 


aus dem Wort. 
Eine Predigtſammlung 
m 


vo 
Guftav Werner. 

Erftes und zweites Heſt, ar. 8. broſch. 
Preis jeben Heftes 15 Er. oder dar. 
Inbalt: 1—53. Der Herr, (1) Glaude 

an den Sohn. 2) Glanbe, daß Er es ien, 
>) Sein Kommen jum Meniden). 3) Wo 
bit du? 5) Der Seele Verirrung und 
Wiederkehr. 6) Der Erele Aranfdeit und 
Heilung. 7) Die Vereinigung mit Bott. 
3 Das Kommen zu Jeſu. 9) Die Taufe 
und Berfubung, 10) Die Nachfolge Jeſu. 
11) Die Leiden. 12) Rreimillige Weber: 
nabme ber Leiden. 15) Die Jünser des 
Herrm auf dem Meer. 14) BWelgen 
umd das Unkraut, 154.16) Das Gericht. 
Die ſe Prebiatfammiung wird aus 6—H Hef⸗ 
tem befteben . weilte in mäßigen Zmlfchenrätns 
men mder folgen umb fletd 8 Prebigtem ents 
balten werben, 


Jedes Heit wird auch einzeln, ehut Preis 
erbbhura, abaeaeben, 


— —— — | 
[4166-67] Vacante Stelle. _ 

Gtuttgart, medio Detober 1830, 
Matrriaftanblung von Friebr, Jonft 
befannt, bafı der jem times Reifendem bei ihr 
offen wirt. Die müffen bie zu bems 
jelden erforderlichen Senmtniffe vom Drogtieries 

he befinen mnb haben ber Unmelbung 
i Geburttort, Uiter, wo fie gelernt umb wie 
lange fir fereirt haben, ampugeben. 


Berichtigung. der ©. Piton um 
tergeihneten Ungeige Nr. 4097—99 leſe 
man 3. 11 ven oe, Keepuake ſtatt 
Beapsahe. 


Die 
madt 


andes zu erhalten: 


Feben und Briefwedfel 


Georg Wafhingtons. 


Nach dem Englifchen des Jared Sparks im Auszuge bearbeitet. 
HSerau ben 
von Friedrich ». Raumer, 


Buwei Bände. 
Gr. 8. Geheſiet 5 Thlr. 


Diefer Auszug aus dem Werte bei Krm. Evartd. das im mdlf Wänden erſchien. im 
Eimverftändnip mir bem Berfaler nam ber Umaapr dee Sn. ©. Maumer bearbeitet. Die 
srapbie ft weilftänbin aruesen. egen aus ben Schriten nur bas für die Beioichte und bie 
Eberatteriftit Wafbinstond Wintigfle ausschonen werden. 

F. 9. Brockhaus. 


Letorta, Im September 1819, 
[au9s] Neue Verlagsunternehmungen 
ber Karl Kollmann’isen Busbandiung ın Augsburg, weide daſelbſt und im allem 


guten Zug hand lungen Deut ſchlanda, bei ganıen iereswiigen Ratferflaated, ter Schwein und 
des Eifabed zu baben find; 





ı Ynleituna, 
die fieben Sauptkirchen Noms 
andädhtig zu beſuchen. 
Nebſt einer Furzen Beſchreibung biefer Kirchen und der Reliquien, 
welche bafelbft bewahrt werden. 
Mit fieben Abbildungen in Kupferftich. 


Sedej. (7 Drudbogen) ſchoͤn brofdirt 36 fr. oder 9 g@r, 
Die Satbelifare Eimiftenbeit Denutſchiands entbehrte Ms auf biefen Tag ein Bu, im welchem 
ver‘ 


bie micht nur ben WWakjabrterm. fonderm jedem Sarbeiiften bomtwintigen 1mb 

fieben Haupt⸗ Airchen (Bafilifen) der Hauptfart der Epriftembeit Befaprieren mir. — 
ie wird baber Diejes Bach lein wit großer Freute empfangen, weldes zum e 

nit nur die Gefchichte des en 2 6 diefer Hirmen, fo wie bes anbächtigen Befagb 
terfelden, fondern ann die Andachten felbft, nern einer Wefchreibung ter in diefen 
Haupttirchen auftewahrten Meliquien dem frommen Leſer barbieter, 


Es {ft basfelte ein thenred DBermächrnib eimes fremmen beutien ers. bed Prebigerd am 
ber Öierreihifgen Marienats Riese in Rom, Hru. Fel. Ehrenhö (deffen fo früber 
Tod in Mr. 19 der Sien vom ın3s Beflagt wurde) — und zwar undaft für Die gu lebeuden 


Deutiaen und die beutihen Waufabrter keitimmt, wirb jedoch für jenen andern frommen Fatbeliten, ber 
auch mie im feinem Leben fo aldi werten feilte, ten Boden der heiligen Moma beireten 
nnen, eim ertolinfnee Mistel fen. fiat über Oegenflänbe, bie feinem Manben fo tbener find, 
belehren, unb frin rommes Hemüth mit dieſen Anbachren latem zu fbunen. — 
Die DWerlogspambiung hirkt e& für itwe Pflichr, fin geteene Mpotldungen biefrr fieden Bafiliten 

aus Rom zu verichaffen, and ſeiche bem Bünpleim beijusehen,, um aum bar bad YUuge bem an: 

tigen the Soütfe zu einmen fiy km Geiſte reihe lebendig am bieie Drie ber Wer 
thruug verienen zu —* 


Schoͤnſtes und zweckmaͤßigſtes Hausbuch für fromme Katholiken. 


So eben erſchien und wurde verfandt : 


Seben und Chaten der Heiligen. 


Eine Legenden Sammlung 


für das chriftfatholifche Volk. 
Zuerft von einigen katholiſchen Geiftlichen in der Schweij, jept neu bearbeitet 
und vermehrt herausgegeben 
von 
Michael Sinsel, 
Beichtrater Sts Mutterhanfes der barmterzisen Schweſtern zu Minden. 
„Sweiter Band, — und zweite Lieferung. 

Einen Wegweiſer und Rußfalde auf den Weg jur Heillgung (anftatt Worrebe), 
und die Fefle und Heiligen des Monars April und Mai enthaltend. 
Geyiert dur einen berrlichen —* * Martyrthum des heiligen Stephanus 
ritellend, 

j Lerilen⸗· Octav. Schön broibirt, jede 50 fr. oder 8 g@r. 

€ L N 
PS An RL Seigupehalnen. den ae ne ee Be ne 
genen es fig vorbebalten bleibt, die Mehrbogen ber Rirferungen bei ber Schluptirle 


zung mit in Berechnung zu bringen, was gewiß alem verehriigen Gubferibenten 
senchm frum wird, 








bier bei der + Expadi. 
he. Sur dan üinde Sehe HH 
‚an, 
EN 
„u gr. säche. | fürauswärte bei 
der B. Oberpostamts- 
tion, andana für 

ei allenPastämtern 





Heberfict. 


Großbritannien. Rebe Bari’. — Aranfreic, 
Das — des Debato für Freilaſſung tes Don Carlos, 
— Niederlande, Die Ainangverlegenbeiten. — Italien, 


Rom, Livomo (die Gelebrienverfammlung in Pifa), Zurin 
(Den Srbaflian), Genna (Taganini erfranft), Thambery 
(Eifenbabn). — Deutfchlane. Mänden (Statiftif der 
neuen Kammer), Sarlerube (tie Eiſentehn), Aranffert, 
(bie Geltftdändigfeit der Stättecorporationen 

gebrechen werben.) — Rralau — Rußland 
unb Polen — Defterreid — Tir 
fei. Ronflantinopel 9 Det: SHafis Paſcha erhält wieder 
bad Eommando der Armee in Kleinaſſen. Hnkunft bee 
Eontreabmirals de la Suſe. Die Feeſabrit iu Aſche gelegt. 
— Serien und Megyeten, Der Heran aufs neue in 
5 gang Syrien fwierig, mas worerft jedes Vorrücken 
Yorahimd unmöglich markt. — China. Nor ben neuen Ins 
fiructionen des Minifteriums foll mod eine längere Unter: 


i 


ber englifchen Sanbelsvrrkindungen din Ausſicht 
Dem — Hanbels» und Börfenmahrihten. — Beilage. 
iſen NVeiſelitieratur. (Greverue. Ainswertb mud 


Nafam, Rüpvell,) — Vicermefie, — 
BWefinbien, — Algier im Jahr 1839, 
Datum der Börfenz tondoz 19; Nmdrrban 30: Barit, Wien 
Beriih, Leippig 21; Brankfurt a. MI. 43 Der 


Die Beipyiger 





Großbritannien. 

Bonbon, 10 Dit. 

Die-Volenlt über die Beiürberung dei Ubdinirald Tleming 
um Öpupernene des Grecawich· Hoipitats dauert iu den Jeur⸗ 
malen mis aller Gchäffigkeit fort. Die Tories beimuldigen die 
Miniker einer tehtdwibrigen Vesänitisung ihrer Partei; Lie 
Dbies antworten, die Lories, deren Neporiemus rucwertlich 
aemorden (hier folgt eine lange Reihe von Beiipielen im Mir 
imenseien) hätten Dielen munden Alcıt deſſer unterubrt arlalen 
Die Eimer 6 meint, da nun des einmal ein Wiig de Stete 
erhalten folite, fo babe die Regierung freilich dom werdienitleren 
Eleming nehmen müfen, ba (dem halben ir Edw. Codt 
tom mit feiner „untowarıl hravers“ yon Marsrin era au 
nemmen) fein einsiger wblgsiiber Ndmirot von Andreihnwng 
verbanden fep. Die minifieriellien Jonsnale enisrgnen, das leo 
niht wahr, menn es aber mahr ware, io mürde es nicht zu 
verwundern fepn, da im dem lehren langen Arlene x 
theusem Vermähtniß an England — fan fein mhigalieer Ser: 
manıı zum UAdwiral befördert worden fen; imdef gehöre Admiral 
Fleming unlängber gu den moiirbignen eren der Flotte; 
dab ex nie an einem arögeren Sergeicht Theit acnemmeit, dx 
weile aichts gegen fein Werbienfi ; follte in naher Rutunit der 
Uniaf eintreten, ſe finme ibm England mir weiten Vertranen 
das Cemmando einer feiner JFletten übertragen ul. (m. a 
dei au& der rabicate Sprstater dercidues Klemm 
nung ald einen .„.Whig juh.” Eines euch aumiſſeruntt 
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Mllgemeine Zeitung. 


Mit ellerhöhflen Privilegien, 


Nr. 299, 





Bewerten acch vieztelfährig, für 
rg er Henn —— 
or zu Streben Hrandinene 
Nre. u und bei dem Penimie 
u Harlerake, Tür Italien bei dem 
» 4 Postäntern um Hergena, 
Inneprusa, Verona, Vened 
Teint wad Mailand, Inere a 
ler Art werden aufgenommen and 
der Kaum siner dreispaltigen Oa- 
bensl-änile mit y kr. berschnet, 


26 Detober 1839. 


glaubte feitdem bie Times in der muthmaßlichen Beforde 
tung ded Mömirais Sir George Parker zum Salensommsatt: 
danten von Portsmoutb, an Fiemings Steke, gefunden zu ba: 
ben ; nun verfündigen aber Me miniferiellen Blätter, das nice 
Barker, fondern Sir Ede, Eodringten biefen Bolten erbalten 
dat — Eir Edward, „an dem, mie der Globe bemerkt, and 
das giftige ber TorpıDrgane midts auszuſehen finden werde.” 
Fu Eobringtons Flaggen:Tapirän iſt, beißt ed, Gapitäin Ber 
felep (biäberiger Lerd der Admirakirät) beflimmar; mit der Ha⸗ 
iencemmandantenftele in Portömonth it nämlich das Eonmande 
des Wacht ſchiges Britannia von 120 Kanonen verbunden. 

Dr, F. T. Baring, ber die Stade Portemouth bereits ine 
ſcchoten Parlament vertritt, ward, als nach feiner gesen dem 
Schleß der legten Belfion erfolgten Ernennung zum Schatz⸗ 
fanzler eine neue Babl für jenen wichtigen Berough mördig se 
werden, abme torpitiiche Oppofition wieder gewählt, Zur Feier 
Dieter Wahl gaben ihm die Meformer der Stade und Umgegend 
am 16. Der. im „Saale ded Wohlthatigteitsdereins“ zu Portde 
mouth ein großeo Diner unter dem Worfipe von D. Howard 
&r. Bei dem erſten Toaſt auf bie Rönigin fang die ganze 
sabireihe Geielihaft dad „God save the Queen“ im Ühor. 
Der weite Trintſeruch lautete: „Das Welt, die Quelle aller 
kegirimen Bewalt!' — Dee dritte „Dre Seruig von Euf: 
fer und die übrigen lieber der föniglicben Familie!” (Banter 
Ruf: „Die in England befindlichen!) Waf den vierten Zoafk: 
„Die Flette!?“ danfte der bieberige Haien:Udmiral von Bertk 
mentb, Admiral Flemins, „Er fen, dußerte er, für Erdel⸗ 
tung des Friedens, mweil ein Aricg nur die Innere Fortbildung 
der drittiſcen Mollsfreibeiten behindera warte ; follte jedech der 
Krieg umvermeibli werden, io fen er trotz aller lautgeworde 
nen zegeutheilizen Vehanptungen überiengt, daß Englands 
Sermabt nie ihlagfertiger gewelen, 'ald est.” Nach Eriedi 
nung der meitern berfönmmlichen GBeinmbheiten gab der Teaſt: 
„Dem febe ebrenmertben Aramcid Thornhill Baring, dem treuen 
Repräientanten bed Burgaeten vortsmeuth!“ dem Ghefelerten 
as Seien, mit einer „declaration of prineiplos'‘ aufsutreten, 
wie fie im der Megel von einem neuen Minifter, mundlich eder 
tebriftlich, ermarter wird, Bariug batte ven jeher mehr dem 
Miuf eines uchtigen Geſchaſtemannes und Rechnets — ein Tu 
lent, Durch das ſich Die Familie Baring fhon vom Vremen ber 
aufseibunere — ald den eines arofien Diebnerd, jo wie er denn 
auch im Parlament biäber nur selten Iprad. Auch frire 
iebige Erklarmng gab er fah ohne allem orateriihen Samug, 
ſcalicht uud ciufach. Er verliere, daß feine Anihten und 
Grundiäne nad mie vor mnmanbeibar diefeiben, daß „bürgerliche 
und religiöie Freiheit” der Angelſſern feines politiiden Lebens 
gemein ſey mund bleiben werde, Dann auf bie Regierung ine 
Allgemeinen übergebend, ſprach er; „Der Sauptoermuri, ben 
man jeht dem Lord Melbourne macht, ft, daf er grivast bar, 
dreien Katbolifen minkiterielle Stellen zu gehen, Ce in tabei 
allerdings ein großes Primcip im Spiel. Sitte man gegen Bieie 
Erucauungen eimpewendt, die Ornannten fegen von Telte des 
Talente eder des Ehrrafters für ihre Stegen umarsiguet, ie 
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würde ich mweiter Feine Notiz davon genommen baben, denn fol: 
Gen Ungriffen ift jede Megierung, bie Patronat ausübt, bloß: 
geftelt. Aber nicht gegen die Männer murben bie Ciumendun: 
gen erhoben, fondern gegen ihre Religien. Da it Hr. More 
O Ferrall, der zum Abmirslitätdiecretär ernannt worden. Ich 
tenne ihn old vierjäbrigen Collegen hinlänglich, um begeugen zu 
tinnen, baf, was Talent und Charakter betrifft, die Anitellung 
eines folden Gentleman jeder Regierung sur Ehre gereichen 
würde, Benn ein Zug feines Charakters befonderes Lod ver 
dient, fo ift es feine Unparteilichleit. Er bat ſich die Liebe und 
Adtung aller berer gewonnen, mit denen er in täglicher &er 
ſchaftsverbindung zufammen arbeitet. Aber jene Leute fprecben: 
„Ib räume ein, Ihr ſerd von Seite des Talents und Eharak 
ters zu dem Amte befäbigt; aber Abr fenb Katbolit, und darum 
müjfet Ahr doch Eures Wegs geben.” (Hirt!) Da iſt ferner Hr, Shiel, 
Wer, der ibn einmal in oder außer bem Parlament reben hörte, 
fennt nicht fein großes Talent? — Uber er iſt Katbolif, d. b. 
er glaubt, ober ift menigfiens getauft, wie mod vor breibundert 
Jahren ganz England glaubte oder getauft war, und Barum muß er 
von dem Matbe feines Landes ausgeihloffen werben! (Man ruft: 
„Mein, nein!) Bliden Sie jurüd in die ante alte Kornzeit, 
in die Tage bes dritten Georgs, mo Hr. @ibben, ber Verfaſſer 
der Geſchichte won dem Sinken unb all des römiihen Reichs, 
als einer der Lordeemmiſſarien im Handelebureau ſaß. Welches 
religiöfe Princip galt denn damals für minifterielle Anftelungen? — 
„Aber, antworten die Toried, „bad it ein verſchiedener Caſus! 
Edward Glbbon Eſa. war fein Katholik — wenigſtens kebrte er 
vom Narbolicidmnd bald wieder zurück — fondern nur ein Un: 
gläubiger. Wir haben nichts dagegen, wenn ihr Männer ans 
stellt, die gar feine Meligion haben, aber nicht recht iſt ed, eis 
nen Katholifen anzuftellen ;“— ald ob der Umſtaud, daß ein Ka: 
tbelif mit im Handeldminiterium ſiht, Zuder, Baummolle, 
Hanf und andere Items ruiniren könnte! (Hört!) Der dritte 
Beanftandere it Hr. Woſe — wie ibm jeber Unbefangene, ber 
ibn kennt, bejeugen muß, einer ber aufgeflärteften Männer 
unfers Staatd, ein Freund und Vefoͤrderer der Wolfabilbung 
im beften Sinn. Guruf.) Sewiß, das alte no Popery-&e: 
frei, dad man wieder zum erbeben fucht, ift das ſinnloſeſte und 
verderblichfte, das jegt nur angeflimmt werben kann. Nachdem 
die Katbolifen-Cmancipation Geſetz geworben, die bürgerliche 
Nechtegleichheit den Katholiken durch eine Parlamentdacte zuge 
ſtanden iſt, macht man den Verſuch, ſie durch eine Urt 
von Aechtung von allen Staateamtern auszuſchlicßen! Dit das 
redt 7 iſt ed nur confeauentT Entweder müſſen bie Teries — 
nenn fie es anders wagen — jened Geieh wieder aufbeben, 
oder ſie muͤſſen and deſſen notbmenbige Folgeſatze zugeben.” 

Der minifterielle Glo be begegnet umlaufenden Gerüchten 
nun ebenfals mit der Werfiherung, daß das Parlament erft zur 
gewöhnlichen Zeit im mäcften Jahre zufammentreten werde. — 
Der Standarb behauptet jeht ganz beitimmt, die Gito von 
London — bisher der Hauptiin des Wbistbumd — Tep, dem 
Stande der Stimmenregiftration zufolge, für die nächte Wahl 
den Goniervativen gewonnen, 

Sun.) Hr. Rowland Hill if von Parid zurückgekehrt, mo 
er die dafıge Einrihtnng des Peoſtweſens unterfuhr bat, und 
mit alt der Auſmertſamkeit empfangen wurde, die feinen Talen⸗ 
ten und ben dringenden Empfeblungen ber englifchen Regierung 
gebührte. 

Bor einigen Tagen wurde bie ehrenwerthe Theodoſſa Alice, 
jüngſte Tochter Lerd Monteagle's (Spring :Mice's) mit Henry 
Taplor Eiq., vom Eolonialamt, getraut, 

(Araus) Wir fpielten vor einiger Zeit (f. Allgem. Ste. 
Nr. 266) auf das häufige Abs und Zugehen gewiſſer Franzgofen 


in England an, deren politiihe Affociationen und Motive richtig 
erfannt murben, fo wie mir denn auch Grund gu glauben bas 
ben, baf bie Megierungen anf beiden Seiten des Canals nicht 
faumielig waren, unfere Bemerkungen fih zu Nupen zu ma— 
chen. Um deutlicher su fprehen, man bar ben Pringen Ludwig 
Napoleon Bonaparte in Verdacht, daf er wieder mit den miß— 
vergnügten Geiſtern des „‚Ihönen Kranfreids” inteiguire, und 
ein gewiſſer frangäfiiher Marſchall von Wlgierer Berübmtbeit, 
ber einige Beſchwerden gegen den Aönig zu baben meint, Tell 
in das Gompfor verwidelt fepn, Viel Gäbrtoff der Ungufrier 
denbeit ift aud unter den Meften der alten Napsleoniihen Urs 
mee yu befürdten, und wenn unſere Nachtichten (ſie find aus: 
fhließtih, und rühren aus einer febr adtbaren Quelle ber) 
Grund baben, fo verftärken fib die Unzufriedenen mebr und 
mehr im den franzoͤſiſchen Provinzen, umd irgend eine Entwick— 
fung ihrer gebeimen Plane ſteht mäber bever, als bie framzöfihe 
Kegierung gewahr zu werben fdeint. Ob Blangui *) ein Agent 
diefer Partei ift, oder wicht, wagen wir nicht zu behaupten; 
aber fein Wieberericheinen in Paris gerade in biefem Augen 
biie, wo bie Polizei zu befonderer Wacſamteit anaewieſen it... 
Fann allerdings einer ſelchen Vermurbung über Blanenl's Führ 
nen Schritt Raum geben. Indeß er ift verbafter, und das Fönnte 
su wichtigen Entdeckungen führen. Cine Thatſache können wir 
verbürgen, nämlich Die, dab gebeime Geſellſchaften über ganz 
Frankteich verzweigt find, daß die Agenten diefer Geſellſchaften 
neuerlih England beſuchten und mir einem prinzlichen Flücht⸗ 
ling, der gegenwärtig in London wohnt, eine längere Zeit in verr 
traulibem Verkehr fanden, ... 

Die Zahl der Briefe, welbe ber Great:Weftern auf 
feiner legten Meiie von England nah Nem:Vork bradte, ber 
trug nicht weniger, als 10,000 und das Porto biefür 2500 Dol« 
lars. Es iſt dieß die frärfte Summe, die für dieſen Gegen— 
ſtand an ein einziges Schiff je beyabit worden. 

Frankreich. 

Paris, 21 Det, 

Eine f. Ordonnanz vom 18 Det. ernennt ſechs neue Präfee 
ten und Umnterpräfeeten und vwerfeßt andere. 

(WUnivers) Es it fehr wahr, daf die Megierung einen 
Geſehesentwurf über bie Deportation unſerer verihiedenen 
Verurtbeilten vorbereitet, worin, wie es beißt, dieſe Strafenicht 
nur auf bie Repreifion einiger Privatvergeben, ſendern auc als 
Strafe für jede Wieberbelung von Vergeben angewandt werben 
folle. Der Drt, den man im Auge zu baben ſcheint, iſt nicht 
im Archipel von Oceanien, fondern in der Bucht von Derei, auf 
der öftlicken Müfte von Neu⸗Guinea. Dieler von dem Gapitän 
Duperrep 1823 und dem GCapitän Durville 1828 beſuchte Vunkt 
febeint durch die Fruchtbarkeit feines Bodens und bie Geſund— 
heit feines Klima's alles Wunſche newerthe zur Anlegung einer 
ſolchen Strafanftalt darzubieten. Das Miniſterium bat ſich mit 
ber belländiihen Regierung verſtändigt, die 1828 an den Ufern 
bes Fluſſes Domya auf der weſtlichen Küſſte desfelben Landes 
eine Niederlalung gemacht bat. Diefem Plane feinen feine 
Sinderniffe entgegenyufteben, 

Die frangöfifhe Regierung fell im Sinn haben, an ber Stelle 
des Mouffes auf der Strafe von Dijon nad Genf, da wo eine 


Verzweigung der Strafe mac der Stadt Noen ftattfinder, Fe 
ſtungswerle anzulegen. 


+, Oaligm. Meffenaer füot biefem Urtitel die Bemerfiing 
beit. Bıb jegt bat nichts verlaufen, mas an? dien Gh anren fübs 
ven tbante, kafı Blanaat mad ten Berninern im Mel Paras 
vertaſſen. Das bienfollioe Gerlicht wurde wermurhtich audıeı 
frent, um De Firrörden, bie ibm mamforid em. auf fine fattıbe 
Fährte gu bringen. Bir egen auf osınem Hebıfel berbauvt 
wenig B:wicht.- 
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Hr, Eutriot bat am 19 Det. aui dem Mardfelde bei 
einen Verſuch zur Zeitung dei Luſtballen⸗s mittelit me 
Vorrichtung dutch einem Klügel: und rmberartigen 
augeitell. Gin verausneidistter Fleiner Ballon zeiate 
mg des Windes an; ber Suiticifer, der im entgegem 
Mistumg fabrem wollte, Tonute bief wicht zu Stande 
Er verſchwand auf einmal binter den Wolfen und man 
beforgt, das ihm ein Ungtuc zugeitosen icon mörte. 
Das Zourmaldes Debats fuht im einem längern Mir: 
titel zu beweilen, daß bei der gegenwärtigen Page der Dinge In 
Spanien die franzöfiihe Megierung fein Diet babe, Don Gar: 
les länger in Benrges zurddzubalten. „Don Garles fann nicht 
ald Kriegdgefangener betraktet werden; er bat die Malfen 
mit gegen Frantteich getragen, Er ift zmar ein Kläcrling, 
aber gemäß keiner von denen, auf die das Welch vom Jahr 1831 
anwenkbar wäre, Wenn bie Freibeit des Prätendeuten, men 
feine Mütlebr nah Spanien, wenn rim mener Kampf Frant . 
reich ermitliche Sefabt beäcte, dann bitte dir Diepierung das 
Behr, Don Carlos als Geiſel zu behalten md ihn In einer 
Geftung bie Bebler oder Verbrechen feiner Wartei daßen zu laf: 
fen. Es wäre dien für die Megierung fogar eine arbieteriüche 
Vaiht: Es gibt fein Geſetz, das eine Nation hindern kaun, 
ihre Mube und Zutunſt fiber zu tele. Doch find wir, Danf 
dem Himmel, diehmal wicht zu fo duferten Saritten genätbigt, 
und der Staat fans in gegenmärtigem Fall grobe Milde zeigen, 
Die Freibeit des Dom Carlos arfährder Niemanden, mmb mir 
feben gar feinen, Natbeil, ihm umsersüglich feine Pälfe and: 
sutieferm, Seine Sache In Spanien if verloren, unwicben 
beimgläih verloren. Am Zage mo die Gortes, die Politi der Mer 
oleramg von Madrid unterftüsend, die Conpentien von Mergara 
sewillermaßen ratifichrt aad den infargietem Provinzen ibre 2o 
alfreibeiten erbalten baben, an dielem Tag baben fie auch dad 
Ende des Bürgerkriegs feierlich beeretirt, Gin Arieg der Bad: 
fen hätte fünftigbin weder Imet mod Wermand mer. Mag 
Eabrera eine Eapitulation verlangen oder dem Krieg fertiehen, 
#6 Ändert bieß aichts am Schidial des Dom Garlod. Die Brı 
mee bieied Unfübrens Tann ſich nicht mebr recrutiren, dem Aricg 
mangelt ber Nabrungsitef, und wenn Gabrera mit mit Einem 
Schlag vernichtet wird, ſe wird er rernigtens bald nem Hang 
eines Urmercommandanten 4m dem eines Diäutvrdanpimannd 
berunteriteigen. Mag Den Carlod nad Rem zu Dom Migitel 
oder wach Salzburg fi deachen, mir fcben dierin niet den 
minbdeften Nachtheil, Das Miiniterium vom 12 Mai mirb fi 
wicht dehe comspremittiren , wenu +4 ibm feine Yale bewilligt, 
Unieree Meinung nah follte die Megierumg dieñ söne Auſſchub 
than,” 
= Waris, 21 Det. Es wird einſt für die Geihishte der 
franzöfihen Politik feit IX intereilant werden zu fchen, wel⸗ 
“eb bie Quellen der von den Mininern aelaften Entichiüne 
mare, amd inmiciern eim fremder Wlen fi über dieirlten ar: 
ſteut hat. Cabrera bält ned, und bereitet fid ſoaat zu versmei 
felter Begenwebr ; warum sollte er wit Dienst ibm mir der 
eigne Musenf der Prinzelin won Beira im Wourges zur Er 
mumterung ? Ebenfe find der Graf vo, Eſpaũãa uud tring Trup 
pen Tampfinkig und woſſen von Feinee Unterwerfung hören 
Denush möchte man Den Carlos freie Bewegung lafen und 
ihen bie verlangten Pise arben. Die Opyontien wehrt fib ge: 
gen einen felten Entſchluf, und ſeibſt die Minirter Icheinen 
feine Sefährlichfeit quzuſehen, ater in der föniglihen Ramilie 
felbr erheben fib Stimmen zn Gnmirn von Don Tarlod und 
feiner Familie. Die Königin ſaeint um ibren befendern Schutz 
angegangen werben zu fen, edert ihm aus eigenem Antriede 
den Flüchtlingen von Beurges zu ſchenlen; gewiß ſcheint, def 


Hier 


ah 


fie dem Anie tringend anliegt, damit ihre Wermandten nicht 
länger als Orfansene auf fsangöfifcem Boden gehalten werden, 
Uebrigens mag bie weibtihe Intersention in biefer Suche ſich in 
Yarıs ned eher begreifen Jafen, als in Mabrib, und deunes ſou 
Marie Chriſtine die erge geweſen fen, bie bei Lubrig Pbilipp 
fih in dem Siam für Dom Gerlos verwandt bat, dad man ihm 
die mörbigen Vaſſe gebe, um mad Salpdurg zu geben. 


Miederlande. 

Amſterdam, 17 Ort. Die Gerüchte über die Heldflemme, 
morin ſich De Megierung befinde, merden für alle biejewigen, 
welche ein Intereffe bei Unfrehthultumg bes Stantderedits haben, 
immer entmutbigender, Man mirb mit nur bald ungeheure 
Deficits zugeftehen mülßfen, bie bisher durch geheim gehaltene 
Dperatiowen der Tilgumgdeafle und der Eaffe der Solenien, zwei 
Safen (melde das Grumdgeich der Gontrole der Begidlatur nicht 
untermirft) gededt ober geheim gehalten murbden, jebt aber 
dur dieſe beiben Caſſen nicht mehr beikritten werden können, 
fondern men wird auch ber Nation Me Verichleuderungen des 
Staatsihagrd durch alle unſte Minifter offen verlegen mälfen. 
Es beißt, gemiffendafte Männer hätten der Megierung den rin 
sigen Math gegeben, der im Stande märe, fie im den Augen der 
Nation zu retten und dem art erjhätterten Credit aufrecht zu 
etdalten. Diefer Ratd beſteht darin, der Mation Ues offen 
darzulegen, alle geheimen Calen zu unterdrüden und auf ein 
mal die nöthigen Summen zur Decung bed Defcits zu verlan: 
sen, Man glaubt, daß die Brmeraliteaten biefe Summe, fo 
übermäßig fie and iſt, votirem, und fi genelgt yelgen werben, 
alle Maafregeln in unterAäpen, wm dem Lande aus biefer Fi- 
nangeeiie au belfen, die täglich N zu verſchlimmeru droßt. Lei ⸗ 
der beforgt man, Me Megierung werde es mldht wegen, biefer 
Stimme Gehör zu geben, Man vermuthet, bie Regierung werde 
auf ihrer alten Bahn bebarrem, und zuerſt ein Feines Unleiben 
von 20 bis 25 Milionen Gulden verfchlagen, woren 9 jur Huf: 
teodnung bes Haatlemet Meere, 5 für bie beigifche Reute, welche 
Pelgien mod nicht bezahlt bat, und 6 oder 3 pur Decung des 
früberen Dienſtes wären, Was allem defem erklärt ſich dad 
karte Rallen unirer Fonde feis einigen Tagen, Heute derrſchte 
ein wahrer paniſcher Shregen auf ber Börfe, und man ſuchte 
ſich der dellandiſcen Fonds um jeden Vreid gu entledigem. 
(Melfager.) 

++ Aus dem Haag, 19 Dit. Das Programm in Beyug 
auf die Übermorgen stattfindende Eriſaunz der Seſtton ber 
GEencralſtaaten ift im dem Staatkcourant bereitd erihienen, — 
Der Yriny Ariedrib der Niederlande wird heute ader morgen 
von Berlin bieber yurüdtehren. — Der Priny Wlzsander, mel: 

t Sohn des Prinzen von Dranten, mird auch in Wilde von 
feiner Reife na Dufiland zurüs iepn. 


Stalien. 

Der belannte Rricdendfürk, der einſt über ale Schathe Era 
nieusd und beider Judien gebor, it kürzlich in Mom (mie aud 
dem dortigen Diarie su erieben) megen einer Rorderung von 
6 ron. Toltu. verklagt werden! 

VLivoruo, 10 Dit, Ride Hop der Yapfi, (onbern au De 
Mesierangen von Neapel und Mebens ſolben ibren Unteribenen 
don Beſnch der Naturforiberserfammiung in Pha wrrbeten ba: 
ben, weil ein römiider Rlühtling , der Profefior Drieli, befien 
Ansiblirfung He von unirer Fegierung verlangt batten, au 
Deichl ded Gresderzezo yugelafien wurde. Der ®rofbereg Itef 
jwar, sim feine Wrigerang zu mildern, die Verſemmlung dar 
eine Sriligengeitmerle eröffnen, wud wohnte ber enflen Üfent 
lichen Sitzung wicht bet; cm Faber traf er unerwartet in Pila 
ein, und mohnie drin Bertiemdlinmmaen bei, Am 15 wird Fir 
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Berfammlung geſchloſſen, bie naͤchſte Berfammmfung fell in Tu: 
rin ftattfinden, — Durd DOrbonnang vom 17 Sept. wurben bie 
Ländereien bed Erzbisthums Pia und des Bisthums Groffeto, 
welche zuvor für Staatsdomänen erklärt worden waren, in Pacht 
gegeben. Die Seiſtlichkeit, unterftüßt von dem römiihen Hofe, 
dat lebhafte Merlamationen erboben; bei bem befannten Charat- 
ter des Großherzogs if aber feine Iurüdnabme der Maaßregel 
zu erwarten. — Zu Anlegung einer @ifenbahn von Liverno nad 
Florenz find die Hänfer P. Sina und Comp. babier und €, Fenzi 
in Florenz ermächtigt. Die Aoften find auf 13 Milionen Lire 
derechnet. (8. M.) 

Franzoſiſche Blätter fhreiben aus Turin vom 14 Det.: „Am 
7 verlieh der König Ebambers, um ber@inmeibung ber hängen: 
den Brüde über die Eaille bei Aunech beigumohnen. Die Bad— 
ſtadt Mir war Morgens 5 Uhr, ald er burchfam, beleuchtet. In 
Unnerp war eine große Menſchenmenge aufammen geftrömt, um 
den König zu ſehen. Die Feierlichkeit ging in beiter Orbnung 
vor fih. — Um 9 kehrte der König bieber zurück. Am 12 über: 
gab ihm der neue franzöfiihe Botſchafter, Marquis v. Dal: 
matien, fein Beglaubigungsſchreiben. — Die Unterbandlungen 
über einen Kandeldvertrag mit England find ihrem Abſchluß 
nahe. — 86 heißt, der Marquis v. Brignole, gegenwärtig Bot: 
ſchafter in Paris, ſole den Grafen bella Margarita ald Minifter 
des Auswartigen erfegen. — Der piemontefifibe General Gie 
flenga, der feit 19321 außer Dienft mar, ift wieder zum activen 
Dienfte zugelafen worden, — Im neuerer Zeit wurden in Sa— 
vepen viele Erbitöße verfpärt, deren Mittelpunft Annecn zu bil: 
den ſcheint.“ 

Der Gazzetta Piemontefe zufolge war der Infant 
Don Sehaftian am 12 Det. auf ber Reife nad Neapel in Tu: 
rin angelangt. 

Franzöffhe Blätter ſchreiben aud Genua vom 10 October: 
„Yaganini, welcher feit etwa 8 Tagen in Genua, feiner Geburts: 
ſtadt, fib befindet, wo er von Marieille auf dem Dampibeot 
angefommen, batte geftern Abeub einen heftigen Nervenanfall, 
deſſen Intenfitäe felt biefem Morgen etwas abgenommen, ber 
aber gleichwohl den zahlreichen Freunden und Bewunderern bier 
ſes berübmten Birtuofen lebhafte Beforgniffe einflößt.“ 

Die Eifendbahn von Ehambern nah Bourget (in Sa: 
soren) iſt am 5 Drtober in Gegenwart Sr. Majeftät dei 
Königs von Sardinien eröffnet worden. Sie ift zwei Lieues 
fang, läuft faft beſtaͤndig längs einem Canal und einer Allee 
von Pappelbäumen bin, und gewäbrt die Ausſicht auf die Ber 
birge und bie Ufer des Sees von Bourget. Die zahlreichen 
Belucher von Air gewinnen dadurch einen angenehmen Epazier: 
sang, und der Handel Franfreibs mit Jtalien, der bisher durch 
Frachtwagen über Lyon und Ehamberp betrieben murbe, wird 
durch die Eifenbahn, im Verein mit dem Dampfboote zwiſchen 
Leon und Bourget, weſentlich beſchleunigt werben. 

Deutfchland. 

** München, 24 Det. Geftern Abend hörten wir im Hol: 
theater Die Bul zum zweitenmal, und zwar in drei Mufif: 
füden feiner Compofition, Der Beifall war enthuſiaſtiſch mie 
dad eritemal, wenn auch die Verſammlung weniger jablreich. 
Die Bull it der Wenbepunft ber Converfation, wobei jedech 
immer Paganini mitgenannt wird; es ift dieß erflärlib; der 
Vergleih iſt fe unabmeidbar als der Gegenſatz intereffant iſt. 
Ohne in Vergleiche einzugeben, ift fo viel gewiß, daß fich bier 
ale Stimmen über Die Bus Leitungen, wenn auch nicht gleich 
entzädt, doch gleich bewunbernd ausiprehen. — Geitern Abend 
vereinigten fih in dem der Stadt nahe gelegenen Prater unger 
fäbr 200 Verfonen, um Schwantbaler zu Ehren ein zmeited beis 
tered Feſt zu begeben. Da unter biefer Zabl eim großer Theil 


der talentreichften und fröblihiten Künftler ſewohl ald Kunft: 
freunde fi befand, fo war zu erwarten, daß ed an pifanten 
und ergöplihen Ecenen nicht fehlen würbe, melde Erwartung 
au in hohem Grabe gerechtfertigt wurde, Wir bemerken babei, 
daß Die Bull, ungeachtet er geftern Abend fein gmeited Eoncert 
gab, nah bemfelben dieſen heitern Kreis unferer Aunftnotabili- 
täten, ber ibn ald Saft geladen batte, befuchte und burd feine 
Saubertöne entzädte. Daß nicht Dftentation ober comventionelle 
Müdfichten diefes Feſt veranlaßten, fondern eine innige Auer: 
fennung des trefflichen Charalters umd großen Talents des Ges 
feierten ed berworrief, betbätigte bie burchaud herzliche und beitere 
Stimmung, bie fib in Allem fund gab, — Der königliche Hof: 
tbeaterintendant, Sr, v. Küſtner, iſt geſtern aus Paris hier 
wieder eingetroffen. 

Münden. Nab den amtlihen Veröffentlihungen wird 
die Kammer ber Abgeordneten bei der naͤchſten Seffion folgen: 
dermaßen zufammengefegt fepn: 17 Wertreter bed grumbberrli: 
eben Adels (die Befammtzabl der Outäbezirfe mit gutsherrli— 
den Standihaftsrechten it 741), 3 ber Univerfitäten, 11 der 
tatholiſchen Geiſtlichkeit, 5 der proteftantifhen Geiſtlichteit, 4 
der Städte, melde eigene Abgeordnete zu wählen baben (Muͤn⸗ 
chen 2, Augsburg 1, Nürnberg 1), 29 der Stäbte und Märkte, 
melde gemeinſchaftlich wählen, 66 ber Lanbeigenthümer; im 
Ganzen 135 Abgeordnete. Was die einzelnen Regierungsbezirfe 
betrifft, fo kommen 22 auf Oberbayern, 14 auf Niederbayern, 
14 auf Pfalz, 15 auf Oberpfalz und Megendburg, 18 auf Ober 
franfen, 18 auf Mittelfranten, 18 auf Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, 16 auf Schwaben und Neuburg. Die Familienzahl ift 
in den eingelnen Megierungebesirfen: Oberbapern 142,576, Nies 
bderbavern 103,426, Pfalz 116,476, Oberpfalz und Megensburg 
100,708, Oberfranken 105,541, Mittelfranten 113,385, Unter: 
franfen und Wihaffenburg 123,032, Schwaben und Neuburg 
120,272; in Summa 925,416 Familien, 

Starlörube. Ein „bie badifhen Eiſenbahnen“ überfchriebe: 
ner Urtifel in ber Karlsruher Zeitung fagt unter Anderm: 
„Ein Bau, welcher auf 20,000,000 fl. veranfdlagt wurde, erfor: 
dert reiflihe Ueberlegung, Prüfung des beiten jebt Beſtehenden 
im Eiſenbahnweſen, Verfuhe und WVorbereitungen jeder Urt, 
um ihn mit Defonomie und Sicherheit zu vollenden. Wir ba: 
ben und überzeugt, daß das Nivellement für bie ganze Linie 
von Mannbeim bis Baſel vollendet iſt, und zwar auf den 
ſchwierigſten Stellen, namentlih von Freiburg nad Baſel zu, 
für mehrere Linien, fo daß die beftmöglihen Steigungsuerhälte 
nie und bie durch die Narur ber Sache bedingte Woblfellbeit 
erreiht werden fünnen. Baden wird außerdem für fämmtliche, 
künftig nech in Deutſchland zu erbauende Eifenbahnen einen 
volftändigen Lehrenrfus barbieten; es wirb zeigen, mie fich bie 
Unternehmungen der Cifenbabnen von Seite bed Staates mit 
Vortheil, Defonomie und großem Geminn für dad materielle 
Wohl der Landesbewohner ausführen laffen, ohne der Staatdr 
safe Schaden au bringen; im Gegenfap mit Privatgefellfaf: 
ten, die nur inſoweit für das materielle Wohl forgen mollen 
und fönnen, ald es ibr eigener Wortbeil an der Eiſenbahn felbft 
erlaubt, mäbrend ber Staat fen dann binreihend entſchädigt 
wird, wenn blef bie Zinſen des Anlagecapitald mit 2”, bie 3 


Proc. gededt werden. Der größere Wohltand der Staatebürs 
ger, der größere Zuluß von Fremden, melde biefed ſchnelle 
Communicationsmittel benußen, der vermehrte innere und 
dufere Handel, die gefärfte Induftrie eröffnen bem Stante 
mittelbare Geldanellen für dad öffentliche Bedurfniß, bie ber 
rivatgeiellickaft feblen. Die Bahn zwiſchen Mannheim und 
heibelberg wird Übrigens mit großer TChätigkeit erbaut, und 
es find dazu fo viele Menichen angeftellt, ald ed bie Delonos 
pi erlaubt, und der regelmäßige Bang der Mrbeiten erfor: 
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+* Frankfurt a. M., 22 Dt. Se, Durdl, der Zürfl 
von Metternich it auf der Marelſe nah Wien bier eingetrof: 
few. — Die Prlayeffin Leulſe ven Naſſen bat beute dad Schloß 
Munigeubeime verleſſen und Ne Winterteũdenz dahier beyegen. 
Der Landaraf Wilhelm von Heilen ift nad Kopenhagen und 
der Yrinz Fricdrih von Helfen nah Zuremburg von Mumpen: 
Heim abgereist, — Die birfigen Zeitungen machen Beute bie 
Namen Der 45 Pürger dekaunt, melde vom dem Wablcollegiam 
der 75 in bie gefengebemde Verſemmlung gemäblt wurden. 
allein, wie viele Bürger bei den Urwahlen abseflimmt daben, 
darüber verlantet nichts Dfficielled. Gegen Gewohnheit iit dieß 
mal dieſer Theil des Meinltats der Urmahlen nicht befannt ge: 
macht werben. 

Hannover, IT Dit. in eigentbümliher Verfall, der das 
sähe Weitbalten der Eorperationen an den dutch Stadte umd 
Landesretfafing ibnen zuſtedenden RXcchten darafterifirt, dat 
ſich im Hüldeoneim zugetragen, Der Stadtverlafung afolge 
fiimmmen die übrigens zetreunten Tollegien des Magiſtrats umd 
der Bürgervorfieher del Ungelegenbeiten, bie jut Eutſchelduug 
beider fkeben, darch <d. b. vereinigt) und Stimmenmehrbeit ent 
fabeiber; nur Bei Stimmengleitdelt ſteht die Entſcheldung der 
L Lanbbroftei zu. Dieſe verlangte, baf beide Eollegien in allen 
und jeben Fallen getrennt Fimmen, und menm beide verſchlede⸗ 
ner Meinung (mas deun mwatkrlih daufzer der Faf mire ald 
wenn fie vereinigt ftimmen), die Aurfteldung der Lauddroſtei 
zuftehen folle, Merlamationen gegen bieten Cimgriff im bie Stadt: 
verfafung führten an mihtd, und um die Sache mir einemmal 
ga eriedigen, refignirte dad gefommte BürgerrerjteberGodegium. 
Die Landdroftei vahm diefe Mellgnation an und vererdnete mene 
YürgervorfieberrWablen. Wlleln bis jene And bieielben midt ge: 
Inngen — die Bärgerihaft vermeigert dergleihen Wablen vor 
zunehmen, Mid das vom der Landdroſtet beitristeme Recht der 
Sradtverfaffing förmlih anerfannt und yagefiert worden if. 
— Die bedeutende Unabbännlateit der meiten Mädtifhen Car: 
porationen fol Überbanpt feit den Vorgängen der lehnten andert: 
balb Jahre vielen Uneß gegeben daden. Dem VBernehmen 
mach werden mnefafende Meirkedontwärfe Darüber vorbereitet, 
und ſes ber neue — jedt fert — Verfaffungssentremef im bie: 
fer Berichumg bereits Böcit dedentende Beltimmungen enthalten, 
— Die Bereuntmachung des Moaiſtere v. Erle in der Hamı 
neverfhen Fig. vom 15 d. in Betreff Der von ber Nefibens 
und Dswabräf an Se, Mai, den Mönig gerichteten Petitionen 
wegen Wuflöfang der Stantvoerfammlung weit, daß bie Frage 
vom der Muflöfnma mod offen und smerlediar it. Dem Bere 
wehmen ma ift auch mamenzlih der Gabimetaminider Telbit ber 
Auflätung wicht abgeneigt, da cr Im diefer das einsige Mittel 
gar wirfliden Ausſohnung vud Vereinbarung erblitt, Auch 
fallen bie meiſten Mitglieder ber Commiſſſon (mit Auenahme 
der Hefrathe Sermes und Kleuze) Ab für die Wufldlung aus 
geſprochen baten. Klenze voll fi aeseın bie Nuflöfung erflärt 
baden, teil er im einer neuen Hammer neuen Angriffen aus— 
aeſcht feym dürfte; Sermes aber defdelb, weil er feiner Wie 
berermählung für den neuem Par “tr ganz gewiß au ſern 
fheint, ihm Cumb Anders) aber ſeht daran Liegen mufi, Du er 
an der Veratbumg der nenen Vertaſſung Tbetl ne um bir 
tatholiichen Kirche und ber menen Verfaſſung wo mealih alle 
Diejenigen Reate zm fiber, w er im 3. 189° in me Com: 
milflomdanträge au dem damaligen Verfafungtentmurfe bien 
subringen gemmät batte. Dr Serwes ſewohl ald Menze bie 
Auflöfung, als mit großer Geiahr für die bisher erlangten Xarı 
theile verbunden, die drmmatltigen Wahlen als ungeniß oder 
wenigflend ald ungünstig Bargetelle baben ſohen, fo ti eime Er: 
Iebigung der Frage vom der Mufiöiang, dem Bernebmen nad, 



































fürs erite binausgeihaben. Librigend il ed keineimegs Abd 
der Velamntmahung vom 15 d. aemeien, den Eprporationem, 
die vieleicht die Abſicht batten, um Nuflöinng ju priitionicen, 
dich zu verleiden eder gar zu vermehren, wie denn aud, wie 
man erfährt, bereitd. von michrrrem Selten ferwere Wetitiomen 
dieſet Art eingereiht werben fenm fellen. — Dem Vernehmen 
mach fol man dem penfiowirten geb, Cabinetdrerh Roſe (zu 
Braunfdmeig) neuerdings micder, jedech edne Erfolg, Unerbie: 
tauzen zum Rctritt im den Staatsdien]t zemacht baten, — 
Der Magiftrat der Reſtdenz bat, mie es heißt, mit feinen Or 
ceptiond« und Mertheibigumgsoerbandiungen zum Neachweis ber 
Wahrheit der vom ibm im feinen ingaben vorgetrachten, als 
Deleidigung der Megierung audgelegten Behauptungen (über 
Wablumtrien) den Anfang zemacht, und zwar fürd erſte ſpe⸗ 
clell binfichrlih Der din biefiger Stadt vorgefallenen Thatſachen 
ber betreffenden Urt. Cs ſollen dabei mehrere ſeht hoch ſtedeude 
Perfonen ald Zeugen vorgefhlagen, auch Eiuſicht der Eabinetd- 
arten über die Wahlen 1. verlangt worben ſeya. Da biefem 
lenteren Begebren ganz gewlz nit entſprechen merben wird, 
fo iA man begierig daranf, za erfahren, melden Cinduf eine 
feolbe Weigerung jur Herausgabe der Aecten auf den Gang ber 
Eriminalunterfubung babem wird, (damb, €) 


Dänemark, 

Thorwaldien fe feinen Wlan, nad Mom zurüdgureifen, wie 
der aufgegeben baben, mas man damit in Zufammenbang Irinat, 
daß jemt eine emblihe Enribeidbumg über ben wirlbeiprodenen 
Muieumdbau in Aopenbagen na& Bindeobble Zeichnung bevor: 
ebt. Es it befcloifen worken, daß die Commune die Unde 
lagen beftreiten ſes, infofern Diele wide fchon durch bie dem 
Diufeum gebärigen Expitalien gedect find, 

In dem daniſchen Jonrnalmeien ift feit kutzem eine große 
Bewegung eingetreten. Die HH. DOrla Lehmann, Maltbafar 
Ehrittenien, Gudwad uud Weſeld, biöber Hauptmirarbeiter an 
der Kiöbendanndpoft, baben lid ffenrlih von dicken Journale 
lodgefagt umb denten mir bem 5 Mprit künftigen Jahres dem 
von Prei. Dayib rebigirten Fabreland betzutteten, meldrd dann 
täglich ericheimem und fi verzugdmeife mit der Inldndiihen Pr: 
linie beidftigen fol. Daß ber Geiſt des erfigenannten Blattes 
durch den Abfall jener früber ſebt thätigen Mitarbeiter mod 
teivutenbder medificirt merden wird, ald er es ſchon burd Die 
Uehernahme der Redaction von Hru. Arüne jeht ift, lädt Ab 
mob mit Siherbeir erwarten, 


Krafan. 

Salignandd Meilengerentbilt, angeblib and Krakau 
vom 3 Det, Kolgendes: „In den lehten Tagen haben Die ein⸗ 
Aufreibiten Bürger unlerer Stadt eine Bittſariſt on bie beit 
tiſche Megierung unterzeichnet, worin fie über angetlide Verle 
zungen der Werfafung des Freiſtaato lagen und folgende Bit 
tem fkellem: 1) daß eine gemiſate Sommillfion, aus engliihen, 
franyefisen, öferreiiiben, preußligen und ruffiihen Commil 
färem betebend, mit der Meriften ber Berfafung auf die @rund: 
lage des Wiener Vertrags beauftragt werden möge; 2) dah De 
legirte der Stadt, von der Reyrälentanten Verſammlung er 
nannt, in die Commiſſſoen mit berarbender Erimme amfarnon 
men werben; I) Daf bie Vertrazsbeſtimmungen im Verteff des 
Handelöverfebrd und der Correipondeni wiiben dem Freitante 
amd den benasbarten Staaten in Anwendung aebratt werben; 
3) daf De reribirte Verſafung dr Zukunft mir edne Zunim 
maus der weriafungdmäsigen Yandes en folle atgeänbert 
werben tünwen; 5) daß bie im Folge dicler Itebereinfunfe ciugü 
fegenden Behörden won allem außern Eintuſſe Feri ſern 
nud Moß der gefedlichen Verantwotttſatent unterliegen vollen; 
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6) dab, um bie Notbwendigfeit einer aͤhnlichen Bittſchrift für 
de Zufunft zu vermeiden, zu Krakau ein englifher und ein 
fransöfiiter Agent beglaubigt werden mögen, damit fie über den 
Zuſtand des Freiftaars felbit urtheilen und ihren Höfen Bericht 
darüber eritatten koͤnnen. 

Rusfiland und Polen. 

Hamburg, 18 Det. Nach Briefen aus Berlin fol der Groß— 
fürft-Thronfolger von Rußland auf feiner Meife von Vorodino 
nach Polen in Witepsf erfrankt ſeyn, und defmegen bie Meile 
nad Warihau aufgegeben haben ; er würde (beißt ed) von Wir 
tepst direct mach St. Yeteräburg zurüdtehren. % (B. 9.) 

St. Peteröburg, 12 Det. Be, Mai. der Kaiſer hat an 
den Generaladintanten, Senerallieutenant Grabbe, Ehei unfers 
Zruppencorps an der faufafiihen Linie, nachſtehendes buldvolle 
MReſcript, gezeichnet vom 17 Exrpr., erlaffen: „Seitdem eriten Bes 
ginne der Krieasoperarionen dieſes Yabre im noͤrdlichen Dagbe: 
tan baden ale Ihren Befehlen untergeordneten Truppenabrbei- 
lungen Beweiie von erftaunensmürbigem Muthe und unge 
wöhnlicer Tapferkeit abgelegt. Unablaͤſſig wahrend dreier Mor 
nate die aufräbreriiben, von Schamil angeführten Motten der 
Bergsölfer angreifend,, baben Cie die Empörer überal in ibre, 
von der Natur felbit fo außerordentlich flarf befeitigten Schlupf: 
winfel zurüdgeihlagen, Jetzt baben Ste durd neue tapfere Thas 
ten Ihren Ruhm gefrönt, baben nab einigen kübn gewagten 
Sturmen bus Schloß Achulgo genommen, nicht achtend bie ver: 
zweiflungsvolle Gegenwehr der Bergvölfer, bie Unzuganglichteit 
des Orts, deifen feſte Stellung jeden Glauben an feine Vezwin⸗ 
gung nahm. Sie befebligen biefe Ihnen anvertrauten Truppen, 
die Sie ſtets durch Ihr Beilpiel zum Mutbe zu entlammen 
mußten. Durd Ihre weile Vorſicht, Ihre treflihen Anorbnun: 
gen, Ihre Eutſchloſſenheit eröffneten Sie den Kriegern bie Bahn 
zu rubmpollen Thaten, zu einem volllommenen Siege. Zur 
Bereibuung Unfers beiondern Wohlwollens für Sie, ur gerech⸗ 
ten Würdigung Ihrer Berdienite verleihen Wir Ihnen allergnde 
bigft die Infignien bes St. Ulerander-Newdti-Drbend , melde 
ir Ihnen biebei zuſtellen, Ionen mit Unferer kaiſerliden Gnade 
für immer gewogen bleibend.” — Dem ®enerallieutenant Gar 
lafejew ift im gleiher Beziehung, vornehmlich megen Der ums 
fihtigen, von ibm getroffenen Anordnungen bei dem Sturme 
auf dad vorerwähnte Schloß Achulgo, der Wiadbimir:Drben zwei— 
ter Elaffe verlieben werben. — Endlich find verſchiedene, dem 
taufaflihen Urmeecorpt zugerbeilt gemeiene Officiere, bie in eis 
nem gegen die Bergvölfer ſtattgehabten Treffen ihren Tod fan: 
ben, durch einen Zagsbefebl vom 23 Sept. aus der Armeelifte 
geſtrichen worden, Es find der GardeCornet Worenom, ber 
Sardelieutenant Müdinger, die Armeeofficiere, Obriftlientenant 
Fuchs, Major Miloradewitſch, Lieutenant Sofolom, Unterlieutes 
nant Fürft Schalikow und Fahnrich Kofomdlo. 

Defterreich. 

Wien. Die. f, vereinigte Hoffanzlei har dem k. £. bevollmäd: 
tigten Minifter am f. griechiſchen Hofe, Ritter v. Profefh-Dften bie 
Unnabme der vom der Afademie der Archäologie zu Nom, von 
der naturhiſtoriſchen Geſellſchaft in Athen und von ber k. pres 
Bilden Atademie der Willenichaften zu Berlin erhaltenen Di: 
plome bewilligt. (Defterr. Beob.) 

+* Wien, 20 Dt, Wie verlautet, wird ber allerhödite 
Hof am 29 d. die Sommerreſidenz Schönbrunn verlaffen und 
nach der Hauptſtadt zurückkehren. — Graf Salis, DOberbofmeis 
ter Sr. kaiſerl. Heh. des Erzherzegs Franz Karl, ift ſchwer er: 
franft. — Hofrath Huszar ift von Konftantinopel bier einge 
I Nenere Briefe aus Berlin erwaͤhnen fo wenig etwas von bier 


fer Erfranfung. als bie St. Peterdsurger Nachrichten von ber 
Merriie dd Greäfärjten. 


troffen. Für Pitler: Mudlau, welcher fih noch immer im 
Veſth aufhält, fheint in Ungarn mod einige Zeit verweilen zu 
mellen, vermutblib um dieſes in vielfaher Beziehung eigen: 
thümliche und immer noch zu wenig gefannte Land kennen zu 


lernen. 
Türkei. 

*Konſtantinopel, 9 Det. Der k. £. Generalmajor v. Heß 
und ber £, k. Obriſtlieutenaut Graf Victor Zichp Ferraris haben 
am 5 d. am Borb eines Dampfboots des öfterreihiihen Liopb 
Konitantinopel verlafen, um ihre Nüdreife über Griechenland 
anzutreten. mei Tage vorher wohnten fie einem ihnen zu 
Ehren vom Serasfier Halil Paſcha auf dem Mate von Serias⸗ 
tier Kapuffi veranftalteren Mandupre bei, und ftatteten am 4 
dem Großweſſier Ehosrew Paſcha ihren Abſchiedsbeſuch ab, — 
In den Statthalterſchaften find abermald wichtige Beränbderun: 
gen vorgegangen. Der gegenwärtig in biefer Hauprftabt befind- 
liche bidberige Statthalter von Simas, Hafıs Paſcha, wurde am 
6 d. an Diman Paſcha's Stelle zum Statthalter von Erzerum 
ernannt, unb ibm das Dbercommando der edmanifhen Truppen 
in Kieinafien, deſſen er nad ber Schlacht bei Medbi entboben 
worden war, wieder anvertraut. Dieß it wohl ein unträgliches 
Zeichen, das fib Hañs Palda vor dem Kriegsrarhe vollfommen 
zu rechtfertigen mußte. Weberdieh wurben ernannt: Eſad Paſcha, 
ehemaliger Commandant ber Dardbanellen, zum Statthalter von 
Siwas; Haidar Paſcha zum Gouverneur von Biga mit dem 
Commando der Dardanellenihlöfer und dem Titel eines Kerit 
oder Dieifiondgenerais; ferner Mebmeb Waſſif Paſcha, ehemali: 
ger Müuſchtr von Niffa, zum Commandanten von Giliftria, unb 
Mirza Said Paſcha, bisheriger Commandant biefer Feflung, zum 
Statthalter von Niſſa; emdlih murden bie Sandſchakate von 
Tele und Hamid dem bisherigen Ferit gu Aidin Haſſan Paſcha 
verlieben. — Ddman Bey, Secretär bed verftorbenen Sultans, 
welcher zum Kopfiteuerintendanten ernannt worden war, vers 
tauſchte feine Stelle mit jener des Aufſehers über die @etränfe 
Mebmedb Ber, melbem bad Amt Osman Bep's verlichen 
wurde. — Der Gontre: Admiral der frangöfikben Flottenabthei- 
lung in der Zevante, Hr. de la Sufe, und der unldngft nad 
London abgeiendete perſiſche Botſchafter, Huſſein Khan, welder 
mit zwölf im bie Dienfie bed Echabs aufgenommenen frangöfie 
ſchen Dfficieren nah Perfien zurüdtebet, find am 4 d, bier 
angefommen, Erſterer reiste nad einem breitägigen Aufenthalt 
in diefer Hauptſtadt wieder ab, um ſich mach ber Beſika⸗Bay jurüd: 
zubegeben. — In der Nacht vom 7 auf den 8 ift in der Mor: 
ſtadt Ejub das ganze Gebaude der großberrlihen Keifabrit 
(Fabrit rotber Müsen, welche befanntlid feit mehreren Jahren 
bie Stelle des Zurbans vertreten) in Zeit von zwei Stunden 
ein Raub ber Flammen geworden. — Geftern ſtattete ber 
Eultan in der Mebdieinihule von Galata Serai einen Beſuch 
ab, wobei er bem Director Diefer Auftalt, Dr. Bernard, feine 
Zufriedenheit über deren zwecmaßige Einrichtung und bie be: 
reits gemachten Fortſchritte zu erfennen gab, Der Serasfier 
Hall Paſcha, der Miihir des Seraild Riza Paſcha und Hifim 
Baſchi Abd:älhat Effendi begleiteten den Sultan. — Heute hat 
der f. preußifhe Genichauptmann v. Müblbah Konftantinopel 
verlaffen und feine Muckreiſe nah Preußen auf der Donau ans 
getreten, 

Syrien und Aegypten. 

*** Mlexandıia, 6 Det. Mebemeb Ali, nahdem er Atfe, 
Kafermager und Roſetta befucht batte, hielt fi einige Tage in 
ber Nahe Ulerandriens auf, um bei Ankunft des franzöfiihen 
Dampfbootd von Konjtantinepel ſich fegleich bierder begeben zu 
innen, wenn wichtige Ereigniſſe feine Gegenwart erheiſchen 
folten; da indeſſen vor einigen Tagen das engliihe Dampfboot 
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neräbewegd von Marfeile in 8 Tagen ankam und bie Nachricht 
überbracte, daß der daſcha nichts mehr von den Genferensen 
der Märte zu fürdten bitte, fo ſes er in der Freude feinet 
Heryend ſich fogleid mad Kairo auf dem Meg zemacht babeır, 
Obzleib er nie an Die von Konitantinopel aus geprebigte Cinig 
teit zeeilden den fünf Eabinetten glaubte, ſo datte er fih dech 
nie träumen lagen, dh Rrantreih fo aanı für ifn Partei neh: 
men würde. Eo iſt wide zu besmelfeln, daß Mehemed Wi jent 
mehr als jemals feit auf feinen Rorberungen beiteben wird, um 
io mebr, als feine Auhauger nicht aufbören, Kieinafien zu br: 
arbeiten, und ibn einzuladen, Jhrabim Paſcha nad Nonftantino: 
vel marfblren zu laſſen. Sie verfidern ibm, daß, meit ent: 
ſerat Widerliand au finden, bie game Benölterung ſich ibm 
anfhliehen werde, und dafi alsdanın 15 bis 20,000 Muden ibm 
feine Furcht einfähen börften, .„. , Die neneften Nachtichten 
and Spriem, bie wenige Stunden nach Abgang meines Lräten bier 
anlangten, ſud imbeifen nicht geeignet, Ihrabim Yalda für ben 
Augenblit an ein Vorrüden bdenten zu lafien. Der Koran it 
von menem in Auftahr, befonderd der Berg Legtia; um Hebron 
it Wied In sen. Ihradim Pala mill die ibm beim Merrädten 
der türfiüchen Armee abgebrumgenen Bedluguugen micht halten ; 
er gibt vor, daß die Einwohner die Aatawanen angefallen und 
Dreifende geplündert hätten; er wrrlangt bie Mnstieferung aller 
no vorrätdigen Waſen, bie Genkeription geht mieber ihren 
sraufanen Bang und bie nachzelaſſenen Abgaben (Mepigeld) 
merben wieder ichari eingetrieben, Scherii Paſcha, Hounerneur 
von Serien, ift mir 10,000 Mann und drei Batterien Artillerie 
den 16 Sept. von Damaskus mach den Mebirgen aufgebresrm. 
Yerabim Yasha bält ſich mob immer in WMaralb anf, feine 
Urmercorpd, die Orfa und Bir beieat hielten, sollen ſch indeſſen 
aufs dieffeitige Ufer des Cuphrats yuritgeionen daden, umb er 
ſetzt vom türkiihen Gebiete nur dad Yalıbalit Marafıh deſetzt halten, 
da Mebemid Ali Lepteres als au feiner Arrendirung unumganglid 
netbmwenbig findet und nid Willens ih, «0 Srrandingeben, — 
Nahfhrift, Ibrabim Paſcha war in Aledee erwartet, er ldät nur 
tlelne Beſatzungen In Maraſch, Orſa, Bir, welr, wie e# ihelat, er 


micht gänzlich verlagen win; Mangel an Srbenemitteln und um die 
Truppen mehr dem Drtem, die in Aufruhr find, au mäbern, Da 
den Die Zruppenbewegung nad dem Innern Enriens veranlaßt; 
«4 Iheint, ber Wafrmbe tit erminliher alt man ibm am Anfangr 
fhüderte. Die Einwohner von Hintab mnfiten für drei Jabre 
De Contributien vorausbryadien. in ihmeres Shidlal erwar 
tet bie Cinwohner vom Mleppo, die drim Vorrüten der Tutteu 
anf dem Yunkıe waren fih zu empören. Ibrabim Paſcha brinat 
mehr als taufend Handiefleln mit, die er bat werdertigen balfen ; 
einer meiner Kreunde bat dielelben geicden. Der Paſcha iſt 
beftimmt mad Make abgrgangen. 


Ebina, 

(Eourier.) Der Caritan drd Schigs Yremier ſerach am 
3 Sept, auf ber Höhe von Sr. Helena das von Ebina fem: 
mente Schiff Panama. Der Lapitan dro Intern war am 4 
Jenius von Edina abgelegelt, umd fsate aus, daß bamala alle 
brittliben Side, bis auf Me beiden, Inn und Jane, Miumpea 
mit Brad für Encland verlafien datten, Welle drismifchen Mefi: 
deuten befanden firb in Masso, und die Kaufleute meigreren 
ſq, Me Confignatiom irgend eined Schifle au nbernehmen , dad 
die Bocta Ligris zu palfirem fuchen, oder fit mit den Befrblen 
des brittiihen DObderaufieberd Clive fügen murbr, Dirrnad Wernt 
eb, Dad der Handel fortwährend eingeitr@t war, mist von Seite 
der Epinelen, ſendern auf Befebt bes Tapitand Unlart . 

(MR, Vor.) Wie wir bören, if der, 7,“ ein Ihmellie: 
Andes Sid von 300 bis Mb Tonnen mir Inſtrectienen vom 

brittiien Regierung, bie fi auf die Amiihen ben dineli 








idea Bebörden md Gapitan "Lihort entikandenen Mifhellrg- 
feiten berieben, nah Ganten abaelegelt. Lord Walmıriien irint 
die Auſſchten den Leztetn (Elton) ım fe wein au unterſtusen, 


dab er den beitimmeen Wuntb amdgeipretem bat, agen wer 
tern Verkehr zwnchen den beiden Nationen, «#4 mare dinn auf 
ganz Mar definirten Brumdlagen, aufaören au Lallem Die 


Chlmeien find bei den Maafregeln , die fie gegen deu Samug⸗ 
ya mit Opium. ergrüffen baben, ſe ſedt im übrem guten 

echt, bel rim Nachgeben von idrer Selte kanım gu erwarten 
id, und de Dandelsmelt darf fi demmab bdaramf ariaht bals 
ten, ben Derfebr mit Ebina no mehrere Monate unterbroden gm 
ſeden. Der Mor, «in von den HH. Wirram umd Comp. ger 
bautes (dömes Meines Schif, it mir acht Dwölf- und zwei fans 
ru Schspfündern bemafnet, und führt übrrdirh an fleinen 
Brwehren, Munition m, f. m. einen beträtliben Vorrath an 
Bord. Einige Maaren nimmt er als Vallaft mir, 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 
London, 19 Dt. Gonfols 90%, ; ipan. Fend⸗ 297, 
(Mlobe.) Seitdem die Mötschlungen von Muleben an der 

Baut von England brmertiteligr find, veripärt man weit mens 
ser Brldliemme, wielmebr it Ucheräuß an @eld, aber die Gar 
piraliten wollen es nur von Tas zu Zag oder auf kurze Kün: 





digung berleiben ; anf lamgewsichende Geichäfte mil fh 
Niemand einlaffen, fe lange Diele lngemißbeit über bie 
Aufunft fortbauert. Unter folden Nmitämben bleibt der 


Bindfafß der Disconti unverändert, obwohl, muter der Bedin: 
sung milfürliher Cinforberung, Darieiben auf Ghapfam: 
meribeine oder Stoco zu 5 bis IV. Pror. gemacht werben. 
Näbfte Wide muſſen wir aus New Dort vernehmen, welden 
Eindrut die vom Dampiboot Linerpool Überbrabten Mabridten 
daieldit gemacht haben. Dauert man jenieits des Waßers ben 
Stof tarfer ans, To wird die dem Ürebit und dem Geſchaſten 
in Eusland ſeht förderlich icon; dech mir mällen befennen, baf 
die Ausfihten auf den naben Winter nicht glänzend find, 

Nab der amtliben bazetre mar der vierteljährige Stand 
der Baut von Eugland, vom 23 Jul. bie zum 15 Det, 109, 
felgender: 

®oll Haben 
17,612,000 9. &t, | Seeuritäten 24,959,000 %. &t, 
0,734,000 — Barıım 2,525,000 — 


24,346,000 WM, ©t. 27,464,000 9. ©t. 

Die zu Lenden feld ſe letdeſt gebrgte Belürhrung, es 
werde eime Wankreitrisrien oder doch eine Wiundnetenemifflen 
eintreten malen, iſt vorerit vertagt, Die Umnfiderbeit in dem 
Siand des Umlauſmediums aber mo Leinedwegd geboben, Mit 
unmiäigem rftaunen erlabr man vor furgem au Lirerpon und 
in den Mannfacturbittricten non Yancafbire, bie Bank von Enge 
lend fen auf eine gan mnarmwönnlide Weichränfung in ihrem 
Dieronrogeitätr verfallen Sie weiet wamlih fomobl zu Len⸗ 
don als bei ihren Smeigeemptoird ale Wedel auräf, bie vom 
irgend einer Woren aurgebenden Hanf (Bank of inur) traffürt 
oder indolfirt find. Tratten, gezegen von Sandeldieuten, arcep- 
Kirt vom guten Sänferm, verlieben mit genen Meiben von Ju— 
deoifements (lrberireaungen, Me den Wiranten unter Obligo 
Allen), murden zu didcontiren gemelsert, weil fih zufallig ums 
ter den Jndolhenngen eine von einem Landbanter, der Noten 
emiseirt, oder von einer Keriensompagnichant, deren Papier ir: 
eulire, befand, Auch die Trarten ber Landbankers auf ihre 
Yarnten zn London mil bie Banf von England nicht mehr e% 
ermpriren, Da num in den Kabriffiabten alle Käufe per Gafla 
oder arnen Benterewechſel geibeben, und die letztere Sablart 
bis daber gar feinen Smmwirrigfeiten bearanete, io muß natürı 
lid die Maafreael ber Londoner Dank Störung und Wermwirs 
rung in den Vertebt dringen. Die Banten zu Lirerveel beeil: 
ten Gh, eine Deputation nad der Hauprntabt zu ſaden; dem 
Nanfaomvernenr wurde bie Ungerechtigkeit und Infingbeit bes 
nefapren Bechluſſes vorgeelr; er veripran, den Grgenttand 


Umlauf 
Depofiten 








vor & Kanfdirerterium zu bringe; das aribab and am 
10 October, dad Grarbuif lamarr Peratbning aber lantete dabin, 
dai die angeordwere Mashregri nicht fünne yuräfgenemmen 
werden. Die Liverzeeler Depntation fedrte am 11 Oet. mit der 





I nas Haus aurüd, sofert wurden Meetings perabee: 
N Aabritieeren und Vanttris find entrüter,; man mil bie 
"nf bei der Nogirrung werflagen Der Miete eim meins 
fterienes Matt nennt den Peihluß der Londoner Want el: 
men terammiichen Net, der allgemeine Indignatiom errage, und 
dem Handriekand die Norhmendigteit anidrange, id aus Dem 
Frbeln der Parf von Ungland am beitelen Das tt aber arinat 
ale geben. Das Tircwlariomdiritens in Ungland smat At um: 
utanatih; es Tann nur von rund aus reiormirt merden 
ehe Zurtmn der Yratslarur; das Purlamemt aber laß: It Yabı 
ten Bir Reinte&te:Nants oder Sompsgnietanfet, deren Errid: 
fung 1826 erlambe wurde, durch ein befendere? Gomiti yınter 
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ſuchen, dem es zu geben ſcheint, wie jenem Phllofophen, ber fi 
sur Liſung einer an ihm gebraten Frage erit nur wenig Zage, 
dann einen Nachſchuß von Seit audbat, und mit bieier Prolon- 
sationemerbode fo lange fortinbr, bis man ibm das Geftändnif 
abnötbiate, je länger er nahdenke, um fo verwidelter und un: 
entwirrbarer erſcheine ibm der finoten bed Zweifels. Dur die 
Sompagniebanfen, welche Noten ausgeben, it ein Element in 
das Eitculatione ſoſtem gefommen, beifen furdtbare Kraft zum 
Buten mie sum Schlimmen jeder Berehnung fpottet; es ift 
menig geſchehen, dieſes Element unter Sontrole sm balten; 
siberbaupt find auch Vorfihtsmaagregeln und Garantien in 
Danfverbältnifen mei ohne Nupen. Das Erperiment muß 
gemacht werden, und zuletzt ergibt ſich, eb ed zum Heil führt 
oder als mwarnendes DBelipiel für eine Zeit von Nehabmung abs 
ſchreat. Die Wiſſenſchaft vom Geldumlauf gebt noch täglich in 
die theure Eule der Erfahrung, und wird nie auslernen. Mi: 
eardo bar geiagt: „Die Benugung der edlen Metalle e 
Taufchmittel oder Geld mag allerbings als einer der ſtartſten 
Skritte zur Verbeſſerung des Handels und ber Aünfte des civis 
fifirten Lebens angeſeden werben; allein es ift nicht weniger ge: 
mif, daß, ie weiter wir in Kenntnifen und Einſichten voran: 
fommen, wir um fo unfeblbarer finden werden, baß es eine 
meirere entſchiedene Berbefferung fepn würde, wenn wir bie Die: 
talle nicht länger gu einer Verwendung beftimmten, bie in wer 
niger erlendteten Zeiten fo vortbeilbaft mar.’ Im bieler Stelle 
firgt die Hinweiſung anf eine ideale Bervolltommaung bed Banf: 
foitems und der Papiereireulation. Adam Smith (geft. 1790) 
erlautert dur eine finnvolle Metapber Nupen und Gefahren 
der Banfen, „Gold: und Silbergeld, das in einem Lande im 
Umlauf it, mag vergliben werden einer Seeritraße, melde alle 
Erzeugnife des Bodens zum Marfte führt, felbit aber feinen 
Halm producitt. Werftändige Bankoperationen fdafen eine 

trage durch die Luft, und fegen dadurch dad Gemeinweſen in 
den Stand, die meiften Verbindungswege in Wieſen und Korn: 
felder zn verwandeln. Obſchon unbezweiſelt auf biefe Art die 
Production aunebmen muß, und in natärliher Folge Handel 
und Gewerbthatigkeit eigen werden, fo können ſich doch beide 
weniger fiber bewegen, menn fie auf ben Däbalusflägeln bed 
Papiergelds ſchweben, als wenn fie über bie feite Metailitraße 
fahren.” Bon einer Herftelung ber fetten Metallſtraße fann 
bermalen in er bie Diebe nicht ſeyn; dazu fehlt ed an 
DBulien. Der Voriblag, den ein pfendongmer Yublicola (Pas 
trior) im Eonrier macht, lautet fos „Der Dank von England 
muß mebr Gewalt eingeräumt werden; ſoll ſie verantwortlie 
fepn, fo gebe man ihr auch die Mittel, das Eireulstiondmedium 
zu reguliren ; man autorifire fie, fo oft fie es für gut finder, 
Ein: und Zwei:Pfund:Noten gu emittiren; man unterfage allen 
Compagniebanken ohne Unterſchied dad Andgeben von Noten 
unter jebn Pfund Sterling.” — Um Shaplammeriheinemarkt 
it jest eine Anomalie zu beobachten, die Jedem auffällt und 
dem Uneingeweibten unerflärlih dorkommt c# eirculiten nam⸗ 
lich, dem Zinsfuß nac, drei Gattungen von Schapfheinen ; die 
den geringiten Zins tragen, fteben par; die den mittleren Zins 
tragen, werden (ben mir Nachlaß verkauft; die aber, welche ben 
böhften Sins tragen, verlieren am meilten. Die drei Gattun— 
en find: Schatzſcheine mit 1%, Pennp Zins vom 100 Pf. per 

ag (2%, Proc. per Nabr'; dieſe ſtehen pari; Schatſcheine mit 
1%, Vennd Zins per Tag 152", Sh. oder 2%, Vrec. per Jahr); 
Diele find mit einem mäßigen Rabatt zu Geld zu machen; 


Schatzſcheine mit 2 Pence Zins ver Tag oder 3 Proc. per Jahr; 
diefe Reden am niedrigften im Eurs. Woher diefe Erfkeinung? 
Die erfte Sorte wird aufgegeben bei den öffentlihen Arbeiten; 
für fie ift eine befondere Uebereinkunft mit der Bank getroffen, 
bie ſolche auf Verlangen pari annimmt, und bann gang im 
Erillen_mittelt der Spareafengelder in Stods ummandelt; die 
ijmeite Sorte bildet die große Maffe der Jottirenden unfundirten 
Staatsſchuld; dieſe balten ſich begehrt, und können mit gerin— 
gem Nachlaß realiſirt werden, weil man fie als Depeſiten und 
nad Ablauf einer gewiſſen Friſt auch bei Entridtung der Zell: 
und Recifeabgaben verwenden kann; die dritte Sorte beißt man 
Sommercialbilld — wohl ſelde, melde die Meaierung den Liefe: 
ranten an Sablung gibt; Diele find ihrem Ebieial überlaffen, 
und fönnen darum nur mit nambaftem Mabatt untergebracht 
werden. (Fraukf. O. P. 4. 3.) 

Daris, 21 Der, Somfol. Spros. 110, 85; Iproe. Bi, 60; 
Banfactien 2540; belg. Bank. 710; beig, Fonds 101%, ; neap. 
103, 10; piemont. 1122". ; röm. 103°; 5 ipan, act, 30%,; paff, 
74; Haptt 507%, 5 portugieſ. Iproc, 24,5; Sr, Bermain.®. P, 
560; Verſailler redre 515; linfe 302%,; Strafiburg- Bafel 310; 
Esupons Laffitte 1060 und 5245; Andale Serifel 1750, 

* Umfterdan, 19 Dit. 2unroc, 51%; Iprec. 
Kansb. 24%,,; Sond, I'uproc. 94°,; Y'uprec, 78; 
oft. 9TY; Mrd. 20063 Pal. 77,5; Kuda. fr. 
Met. 1034, ; 21, proc. 55%; ruſſ. Inter, 6754; 

*+ UAmfterdtam, 0 Ort. 2,proc. Si; 
Sproe. oft. 97; Urd. 26'%,,, 

+" Sranffurt a. M., 22 Der. Die ungünftigen Geldver: 
daltuiſſe des biefigen Planes bemmen febr die Sreculation, Die 
böhere Amſterdamer Notirung wirkte defihalb auch mur fhmac 
anf bie hellandiſchen Fonds. Doc beiferten Ad Integr. Y, Proc, 
und 4’sproc. Sond, 1 Proc. Auf Zeit konnte man befere Curfe 
bebingen, es zeigten ji aber Doc wenig geneigre Abacher, Arb, 
mad portugiefifhe Fonde folgten aufs neue dem Nudgang der 
Pariier Börie. Ard. fielen ", Proc. und vortug, ', Proc. Wie 
mer Banfecrien erfuhren aber, mie zu Wien, eine Erböhung. 
Jm Wechſelhandel wird wenig gethan, da nur furge aue wartige 

icht acſucht i. pres. Met. 106%, ; Aproe, 9°; Iprer. 
79%.; Banfarrien 1836; 250f.:8oofe 105°,; 5001. 136%, 5 
garen. 50" (pro Nov. 51 a 51Y.)5 Sound. 4", proc. 92%; 

Yproe. TON, ; Ard. 13", ; portug. 17; poln. Leoſe 3004. 67%, 
Tblr.; 500 Hi. 75%, Thir.; Taunudb, (um 1%, Uhr) 261 Me; 
Disconto 5%, Pror. 

* Franffurt a. W., 23 Det. Spree. Metal. 106%; 
4proc. 99%, ; Ipror. 79%; Bankartien 1532; 250R.:2oofe 105% 5 
ofl.Looſt 136°/.; Integer. 50%; Send. 4\/.proe, 92%, ; Ipror, 
76%; Arb. 13%; port. 17; peln. Loofe of. 67’, Thlr.; 
500f. 75%, Thlr.; Taunusd. 239". f.; Dieconto 5", Proc, 

—— 25 Oct. Ludwig- Donau: Main: Canal: Actien 
629.; ugeburg: Münchener s Eiienbabn - Netien 50 ®, ; Ferdi⸗ 
—A— 103 G.; Venenanet: Mailand: Eiſenb.⸗ Het, 


Leipzig, 21 Oct. Leipz. Dresden. E. B. 03 ©; Leipzig 
Magdeburger E. B. 819. ; Leipz. Banfactien 103", $. - 
erfin, 21 Det. Abrot. Sraareihuldih. 109°, ; Aprer. pr. 
engl. DB. 102°, ; Yrämih. d. Serh. 704,. 
Wien, 21 Oct. Banfactien 1568%,; 1839er Looſe 106% 5 
Norbbahn 105%; Mail. 104, ; Dianber 108),. 
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spror. 
8BS3proc. 
Gert. 73. 

Aaneb. 2454; 


Wien, 20 Det. Ein Eircular der niederoſterreichiſchen Landesregierung bringt ein Verzeichniß vo i 3 i 
mungen in Betreff ber Südfrächte und bes Obſtes zur öffentlichen Kenntnip, denen yufolge ei Boliape veruliden mir dem 
neuen Zelltarij, bei folgenden Artikeln nahitchende Abänderung ergeben. z { 


Einfuhr i Etr. Sporen. 


Ausfubr (Etr Sporen. 


Zarif. Murfe Beſſimmung; Tarıf, Neueſte Beſtimmung · 
Granatäpfel, Layeroli, Margarantben . F i _ — — — N 
Varadiesapiel, Vemeranzen, Quitten, Nosmarindpfel 2f. 15 tr. If. kr. —4f — 4 
Iobannidbred , 5 . . . . . . — 90 — — w ii kit BE 
Haftenien und Maronen — Hd — 1 —— —— 
Kapern — sn. — si. — gu En 
Mandeln in und obne Schalen, aub Pfirſſchlerne ii. — 6 — 6 _ ö, 
Müfe, gemeine, dann Hall und Goros:MNüle - »— — — — 
Friſches Obſt — — —— — 10 — Yen — 
Öetrodnetes Oſt, Obſtſulzen und eingemachte Oliven — 36 — — 50 — 1. — BEE 
Limonten, —— und deren Sr u * über: i a 

suderte Pomeransen und Granatäpfe en 18.30 fr, . _2 ER | 

Lerbeeren und Lorbrerblätter . oe. — — k 24 fr. di = — 23 er 4 a 
Bei einigen der bemerften Artifel find bie Zellſtätten, bei denen die Vergolung zu gelibehen bat, abgeändert angegeben. 


—— — Mebaction: Mr. 


uftav Kolb; 7. DH, Uitenhofer, 


lag ber J. ©, Eottarihen Buhbandiung in Stutt-rrr. 


Nro. 299; 





Meilen und Reifelitteratur. 
Grrseruf, 


Shen frühere Meifenbe haben bie große Berubegierde ber 
Griechen, fo wie bie fanrlle Hafungegate berfeiben anerfannt, 
Auch der meuefte Dieifende im Orietenland, hrewerud, der 
1833 dort war, betätigt Dich in feiner „Meile im Griechenlaud.“ 
Nicht bob Anaben und Tünglinge — fagt bericiv ®. Z2 — 
fonbern aud ermatiene Männer, ja Branbirte ficht man 
Schulen und Univerärät benüpen und der Jugend mit Lerubegier 
vorangeben. Auf meiner Reiſe burd Mora — fett er binzu 
— dab ih öfters ditere Männer ſich im Leſen üben; beſenders 
benupte mein etwa Abjähriger Waogiate (Pierbeführer) alle 
Zeit der Muße, um ſich im Leſen des Seſchricbenen und Ger 
dructen gu versolllommmen, uns es war rühren» anyufeben, 
wie er, ber nice mit der fhnelfien Faflungatrafı ausgeftatter 
war, ſich auälte, bie Vuchſtabenzeichen in Tönen wiederzugeben, 
Das Bebürfniß und ber Trick zum Lernen zeigt fi beiendere 
and in der Gewerbsſchult zu Athen, aus melder mie ber Belt 
eine polstehmiihe Schule ermanbien fol. Senell baben bie 
untern Stände, befonders bie Handwerfer, dort ibren Bortbeil 
begrißen, med fon wird der Raum für Die Anzahl der Schi 
ter, bie’ ſich über bumbdert beläuft, zu Mein, Auch bier zeigen 
id fchöne Jortſchritte, beſonders im Zela nen. Ebenſe haben 
die zur Undorung eines pbarmacrutiichen Curſus von ber Die: 
gierung einbernfenen, meit bit unwilenden Epeibeker des 
Königreibd in einem halben Zabre umglanblide Fertichtitte ger 
madt, mund ſich im dieſer kutzen Zeit Me gemäßntiden Keunt 
mide benticher Apotbefergebülfen erworben. Das Gleide mar 
der Fa mit den unmigenben Chirurgen, bie in einem bald 
jährigen Eurfus velfommen in bie Kennteifle der niedern Chi: 
rurgie eimgeweitt wurden. Mut von Einzelnen — fährt @re 
verud fort — ſind mir Bemeife glüdliher Briftedantagrn fand 
geworden. Go batte ein 141abriger Anabe in Zriselika eine 
finnreite Waferuke aufgedadt, bie durch ben Drud des 
Wilers eimen Ubrzeiger in Bewegung feht. Die Borristung 
z09 bie Aufmertfamteit des Aönigs bel feiner Grgenwart im 
Wrigetigo anf fih, Er lieh dem Amaben ju fermerer Auebil: 
dung in dem mathematischen und pbefafiichen Wiſſen ſchaſten 
nad Wden kemmen, we er gegemmärtig feine Studien anf Mb: 
wiglihe Koften betreibt. (Bl. 1. U.) 

Aindwertb und Maffom. 

Wie das Athenaum meldet, find bie im vorigen Jahr auf 
Konten der Geſellſchaft zur Beförderung ariſtlider Kenntniffe 
mad der gengrapbiähen @efelitaft zur Etjorſchaug Nurdis 
Band und des Landes der mefterianifben Ebriften 
andgefendetem Grlebrten, Winsmworth und Meifam, wesen 
des unrubigen Zuſtaudcs der Dinge im Drient gendrbigt ge 
meirn, für jene die Ausführung ihres Plant aufgugchen und 
nat Konftantinopel zurüczutehten. Im Frühling bieied Jahre 
verließen fie Angers und mendeien fi fühwärts, um das &: 
Biet von Harmana zu anterſuchen, beſuchten dad Gebirge Adae, 
zogen dann Anti, glugen über den Halns amb erreichten Kir 
Schrbr. Neadem fie abermals fübmäris über den Halpd ar: 
gangen waren, befwbten fie Nam-Scheht, beftimmten ben nörd: 
lien Punkt des grafen Seljiert Aoch Hiſfet, beifen weſtliches 
Geftabe von momadiihen Kurden bewohnt wird, und befuhten 
Atierai, Inet · Su tund2Naifarieh, Ihre Meife in öflicher rich 
tung fertfeßend, wnterfudten fie bie Quellen des Saldun edet 
Sarus und kamen bid Bernn, Bon hier aus unterſuchte Minds 


pbrat nieht, und über weichen fo viel Werwirrung auf den Kate 
tem derrſcht. Gr folgte dem Laufe dedielben bis Dtalatia, 
Bon bier mollten Me Reiſenden bis Meſul verbringen und 30 
gran dader ſodnarts durch Sameſet nach Bir am Qupbrat. 
Hier famen fie in bie Nähe bes fürkiſchen Heeres und wurden 
won Hafis Peſcha mit der größten Höflichkeit behandelt; bie 
Felgen der Schlacht bri Nedti aber machten bas Land fo um: 
fiber, daß fie ſich gemötbigt ſaden, nad Nondantinopel zurüd- 
yutebren. Die Diekfenben werben wahriheintih mährenb bee 
Unterbrechung ibres Meiiepland einige der ihnen vorgeidriebes 
men grringern Auſgaben zu loͤſen Inden, namentlich den ra 
rat befteigen, rödmaris von Trapezunt den Dikitsug ber 10,000 
Griechen verfolgen ober bus Thal des in dem Cuphtat fließenden 
Murad⸗ Eu untet ſuchtn. 
Räppell. 

+" Frankfurt a. DM. Semilaſſe im feinen mit fo vielet 
Gewanbideit geſchriebenen Berichten über bie Milländer, deren 
Demobner nnter Mehemed Ale Doch ſchmachten, sder Me viel 
mehr mach jenes Reiſeuden Auſicht von der witerlichen Regierung 
bieies Untpators begfüstt werden, beginnt im ber Beilage zur 
%0g. Zeitung sem 11 Det. d. 9. feinen Berlcht folgendermaßen: 
be ib weiter fortfahre, muß ich demerten, daß (emshl auf 
Cabalrent's als Müppels Karte, welche beide unglaublid 
falf find, bie Diſtanz ven Dal bie bieder (Bafie el Abe) 
um ſechs bentiche Meilen, alfo fait einen halben Srad, au weit 
amgrgeben üft, dafie nad dem lets gleichen Schritt ber Kamele, 
wie bem unierer Dromebare beurtbeilt, nicht mebr als Die von 
Samnch nah Tangur und von Tangur bis Dal dettägt — rei 
Tenmärkbe, bie felne halte Stunde vom einander böfferiren, 
IE erwähne biefes nur zur Notiz der Meilenden; nah mit 
fermmenben @elchrten ſey es überlaffen, datch gründliche 
Meftungen diefe fo wie umngäblige anbere Jert hä— 
mer in den bieberigen Karten biefed Theile von Airifa zu ver— 
keifern.” 

Geographiſche Forſchungen maren ein Hauptzweck bei Müps 
pels Meifen in Write; mit biegu geeigneten vortrefflichen aſtre⸗ 
nomiiten Inftrumenten verſehen, aud zum gebörigen Gebrauch 
derſelden dur ben deſendern Unterricht des Barous v. Bach 
voltemmen werbereitet, befimmte er mit großer Genanigteir 
ichr viele Orte, bie namentlich zur Untwerfung einer Karte der 
Mltänder in der Provinz Dongela dienten, welche ex auf Tafel 
10 feiner Melfen in Mublen veröffentlicht bat. Dieielbe beruht 
nicht bios anf den aftronomifhen Beimmungen ber mächtige 
fen Pantte, ſendern überbief au auf bem Grgebniß feines 
fehsmaligen eignen Marſches durch jeme Laudſtrece; unb jeber 
wiſſenſchafniche Sachkennet, ber theils Me puhlieirten Originals 
beebadtungen Mürpels prüfte, theils ihre Mefsltare an Ort 
und Etele zu vergleiten Gelegenheit batte, betrachtete biefe 
Landtarte ald genan und volllommen Ibeem Zwcck eutſprechend. 
Da kommt nun anf einmal tet Semilafo und fagt : biefe Karte 
fee unglaubtih ſalich! Mid Beweis führt er am, daf die Diftang 
von Dal bis Satie el Abb nah feinen Meſſungen aufs Müps 
pedd Karte um ſechs dentihe Meilen am groß augegeben fep! 
Diefes Sale el Abd in nichts, als ein vereinzelt ſtehendes 
Maſſerrad auf dem weſtlichen Niluſer, unmittelbar dem Dorfe 
bir gegenüber. Jenes enbemere Waſſerrad iſt zwat mit anf 
ber Rüppel'ihen Harte verzeichnet, wohl aber das bemabarte 
Derf Abir, welches ummittelbar in der Breitenpsralele ber Rule 
nen bei Amara legt, deren Stelle Rüppell durch aftronomilche 
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Beobachtungen auf 20% 48° 0% beftimmt batte (fiebe feine Neife 
Seite 277). &6 kann alfo über die mahre geographiſche Lage 
von Safie el Abd Feine große Ungemwißbeit ftattfinden, am aller: 
wenigen aber dieſe bezüglich auf bie Entfernung von Dal um 
ſechs deutſche Meilen irrig angegeben fern, mie Semilaſſo zu 
bebanpten filr gut finder; denn dieſe Entfernung beträgt im 
Sanyen nur fünf deutſche Meilen. Iufälligerweife bat der fris 
tifirende bode Meifende felbit die unwiderſprechlichen Belege der 
völligen Grundloſigkeit feined Tadels dem Publicum im die Hinde 
gegeben; er fagt nämlich in ber vorſtehend mitgerbeilten Periode 
feines Berichts: „Die Entfernungen von Sakie el Abd bis Dat, 
von Dal bid Tangur und von Tangur bis Samneh (oder wie 
Märpel ihreibt ; Semne) fenen glei groß.” Man braudt nur 
Müppelld Karte (Tafel 10) feiner Reiſe zur Hand gu nehmen, 
und bad ifolirte Waſſerrad Satie el Abd gegen Abir über auf 
biefelbe einzutragen, mm ſich zu Überzeugen, daß dieſe Karte jeme 
brei allerdings ganz gleihen Entfernungen vollfommen richtig 
angibt, 





Die Leipziger Büchermeffe, 
Michaelis 1839, 

Vor zehn Jahren umfaßte der Herbſtmeßkatalog nur wenig 
über 3000 Verlagswerke von noch nicht 400 Verlagshandlun⸗ 
gen; im laufenden Fahr umfaßt er 4074 Nummern und wer 
zeichnet 518 Verlagdbandiungen. Und ded war im Jahr 1829 
der Buchbandel ſchon anferorbentiih in Auſſchwung gefommen 
in Bergleih mit noch früheren Zeiten, denn im Jahr 1819 ents 
hielt ber Herbſtineßkatalog nicht ganz 1300 Nummern. Man 
ſteht daraus, im welchem eritaunlihen Maafe die Bücherpro— 
buction zugenommen bat und noch jährlich zunimmt, denn bie 
Bewegung it immer no eine ſtelgende. Zwar enthalten bie 
Meptataloge jekt eine große Menge Titel vom Flugſchriften, 
bie nicht voluminös find; aber auch biefe fiegende Waare ab: 
gerechnet, bleibt noch immer eine ungeheure Bücherlaft übrig, 
dreimal fo ſchwer ald vor zwanzig Jahren. Wir find immer 
noch der Meinung, da biefe Probuctiom übertrieben und ums: 
natürlich fep, und wir vermögen fie nur aus folgenden Grün: 
den zu erflärn. Einmal fehlt dem andwärtigen Handel 
Deutſchlands noch der gebörige Aufibmung, weil die gehörige 
Freibeit. Er iſt noch von viel zn viel Sperren eingeengt, und 
fo bleidt ibm gar viel Capital für den einheimiiden Budban: 
dei disponibel, das unter andern Umſtaͤnden anders angelegt 
werden mürde. Sodann wird in Deutſchland und den ibm äfl: 
li benadbarten, mit der deutfhen Sprade und Bitteratur 
ziemlich vertrauten Ländern in dem Maasße mehr geleſen, in 
dem fie weniger politiihe Mebefreibeit geniegen, und dieſer 
Leſewuth Fommt die Bücherfabrication natürlich willig entgegen, 
mie denn die Eonfumtion immer die erfte Bedingung der Pro: 
duction iſt. Daber bie auffallende Concurrenz, namentlich im 
Fach der religiöfen umb der Unterhaltungslitteratur, als derjenis 
gen, womit man fih am beiten die Zeit zwiſchen einem und 
bem andern großen politiichen Wendepunft ausſüllt. Es wäre 
wobl intereffant, ba uns die Berichte der Leipziger Meſſe ſtets 
von ber litterariihen Production gründlich unterristen,, wenn 
fie auch einmol, fo weit dies möglich ift, vergleihende Tabellen 
der Sonfamtion veröffentlihten, Mau würde darans ohne Zwel— 
fel erſehen, mie viel mehr im Norden und Orten gelefen wird, 
als im Süden und Weiten, und daß dort mehr Theologie, 
Poitofopbie und Belletrifik, hier mehr Geſchichte, Politik und 
Naturwiſſenſchaft Old machen. 

Unter den 4071 Nummern des dießahrigen Herbſtmeßkata⸗ 
legs find 61 Atlanten, Erb: und Himmeldfarten, 253 and 


landiſche und 353 Werke inbegriffen, die erft fünftig erſcheinen 
follen. 

In der übrigen Maſſe derrſcht die theelogiihe Litteratur 
auffalend vor und nimmt allein dem fünften Theil berfelben 
ein. Wir baben 635 Werke und Flugſchriften gezaͤhlt, bie fich 
auf Theologie und Kirche berieben, der Erbauung dienen zc. 
Im einem einzigen Sommerbalbjahr! Darumter find allein über 
fechzig tbeologifhe Journale. Und man klagt gleichwohl neh 
über Indifferentidmus und Unglanben in unferer Belt, und bat 
vieleicht ein Met dazu, denn bie Meligiofirät iſt nicht befime- 
gen In flärferm Maap vorhanden, meil fo viel über Meligion 
gefbrieben wird, vielmehr ſcheint fie das Papier mur in dem 
Maaf zu füllen, in welchem fie die Herzen leer läßt, Im der 
Vielfchreiberei gebt die Iebendige Teilnahme unter, fie driſcht 
Aulles ab und leer, und felbft das Heiligfte, das zuvor bie ins 
nigfte Liebe umfapte, macht fie zum Ekel. Doc bat fie das 
Bute, daß fie in ihrem unendliden Waller denn auch zuwel— 
len eine gefahrliche Klamme erfidt, Der Kölner Handel würde 
viel Bedenklicher geworden fepn, wenn nicht fo viel über ibm ger 
fchrieben, wenn das Intereſſe daſür nicht durch die unerträglich 
langen und breiten Maifonnements ermüdet und abgeſtumpft 
worden ware. Im vorlicgenden Meßlkataloge kommen noch 
ziemlich viel Schriften über dieſen Handel vor, doch verhaltuiß · 
mäßig ſchon bedentend weniger, als in den vorigen Semeſtern. 
Dagegen bat bie Zuricher Streitſache eine Menge Federn, meiſt 
nur in Meinen Flugſchriften und fliegenden Blättern beiäf- 
tigt, Bedeutender als biefer Pros, den bie letzte Feine er 
volution bereits emticieden bat, erideinen uns die Berfuce, 
das berüchtigte Bud von Strauß, deſſen Sprache für viele 2er 
fer noch zu Meif umd gelehrt iſt, populär zu maden und die 
Grundfähe desſelben durch eine gemanbtere und gemeinfaßlichere 
Darftelung mehr beim andern Geſchlecht, bei der Jugend und 
beim gemeinen Volt zu verbreiten. Im der großen Maſſe der 
übrigen theologiſchen Zitteratur, auf die mir bier nicht weiter 
eingeben wollen , bemerken mir eine neue Andgabe der ſammt⸗ 
lichen Werke Luthers in 28 Wänden, eime Urberfehumg ber 
Werke Pascald, eine Sammlung der Werfe Schlelermachers, 
die Kortfenung der im Kempten eribeinenden Urberichung der 
Sirchenwäter, Die fortgefeßte Herausgabe Smebenborgifcher Werke, 
eine Ueberſehung vom eben Wesley's von Watfon, einen Wieder⸗ 
abdruct der berühmten „deutſchen Theelegia“ mit Einleitung 
von Trotler ıc. 


Im philoſophiſchen Fach finden wir Einiges pro und con- 
tra Hrgel, worunter ſich eine Schrift von Franz Baader aud: 
geihmet, eine fehr fhöme neue Ausgabe der ſammtlichen Werle 
Kants, bie Meligionspbilefopbie von Steffens, eine Sammlung 
der philofepbiiben Schriften von Krug, eine zweite Auflage 
der Authrepologie von Fried, die Ankündigung einer neuen 
phile ſophiſchen Thätigkeit Kappe ac. 


Die politiſche Litteratur it nicht reich. Sie bietet nur zwei 
Schriften von allgemeinem Intereife dar, die eine gegen, Die 
andere für -Mufland, beide anoenpm. Die erfte erihien zu 
Manndeim unter dem Titel „Dentfbland und Rußland,“ die 
andere zu Leipzig unter dem Zitel „die enropdiide Pentarchie.“ 
Jene hatte den Zweck, vor Rußlands Einſluß zu warnen; dieſe 
umgefehrt den, die Deutſchen zu überreden, daß thuen eim rufe 
files Proteetorat eripriehlich fep, Wir baben bereits beide in 
unfern Blättern commentirt, Außerdem (ind vermiſchte 
Schriften von Jarce und bie Werke des verſtotbenen Adam 
Müller erfhienen, fo mie eine Sammlung von Briefen bedeus 
tender Männer an Iobannes Müller (beraudgrgeben von Maurer 
Conſtant in Schafhaufen). in „Hannoveriiges Yorsfolle‘ 





2335 


ae Betenftüde in der baunonerihen Angelegeubeit 


-befonderem Werbe für bie Gegenwart find unter 
+ bie won öffentlichen Imtereifen bambein, meberte 
bie jeht Immer bänfiger, aber möcht Immer im 
ums meblberehneten Mentenanftalten, und 
Meinen Schriiten von Gcheimeratb ©, Kapfl 
gu empfehlen fepn, meil aus itnen das Publ, 
Irlebrt wird, werer ed ſich zu baten babe, 
Norbörutihtandio arg überband nehmende Branniz 
mebrrre nene Schriſten erichlenen. Im camera» 
iſt ums die ungemein zreſe Dad! forſtwigenſcheft · 
‚Werte anfgrfallen, 

Sehr rei iſt die häftoriihe Lirteratur, Hier wird ungleich 
Erigrießlicbered geleifter, ale im &ebier der Sprculation. Na 
ment zelnen fh die Ferſchungen über Me vaterländiſche 
Seſe ate aus. Da finden wir ben fünften Theil der germa: 
wilhen Monumente von Perg, Mante'd Dabrbüdre der ſachſt 
iden Kallergeit, Böbmers Megenen des täten Dabrhunderns, 
Dönniges' Ucten Hailer Heinri@s VII, die gesta Trevirorum, 
seripfores Forum Silesisearum vom Stengel, seript. rer. 
Teunmwile., den zweiten Band der monumenta Livonise, das 
Veia dee Lengedarden von Ko :@termfeld, Buchner über die 
Einwohner Deutihlands im jmeiten Jadrbumdert mac Ehrite, 
Beuß über die Herkunft der Bayern, Leebel über Gregor von 
Zourd, ben zweiten Band von Heflters finem Wert über bie 
Dentihen Päpfte, den dritten Thell von Bulingerd Schweizer- 
Deformationdgeiiichte, die Geſdichte des Dreißigjährigen Rriegd 
von Diebelb, Hummaund Beihihte von Eiiiaberb von Braun: 
jamelg; von ber Decen Beiträge zur Geſchlate Hannovers, 
». Orlibs Gribidte des großen Nurfürfken, Ruslers Oeſchichte 
elcbeihe Dr Brofen, v. Raumers Beiträge ans dem britti: 
id Wrdiv, Säuridawinds Erzderzog Karl, von Kauslers 
Felbzöge bes Vrinzen Euprm, ». Dittfurtds Felbgüge der Heſ— 
fen, Nelgebaurs Untergang bes Kurfürtentdums Mainz, Wim: 
pie Gheihichte Eihledwipd, v. Hormapıs Taſchenduch, Stadt, 
geihihten von Berlin, Sittau, Fulda vw. Das it für ein kur 
ged Sommerbalkjabe fedr vicl, 

Der Katalog emibält im Samen etwa anderibalbbundert 
Geibihtämerle, wenn man die Hambbührr für Schulen mit 
Darunter begreift, Mater den interefantern Werten bieies 
Gens beimerten mir neh Armdrs Beihichte Sawtdens unter 
Suftan M, Brdeus von Ecarberg biteriiher Arlad für Uns 
gar, Das brittiihe Mel in Indien von Biörmftierna, Gfrörerd 
angrlündigte Kirhengeibittr, vo. Sammerd Seſchichte der Mon: 
aelen und Bemäldeinal der arabiihen Adalifen (fechdter Band), 
Vlerye Seſe ſate von Böhmen (pweiter Band), reine ymeite 
Sulloge von Manfe's Meiüermert über be Päarfie, Strinm 
beims Wilingözüge der altem Ecantinapier, Thieribs Zalben: 
bad der meueften Oseidricht , Aftrialems Geſaichte Muflande, 
Bipfliübrr Me ipaniihe Sucsellionsirage. Werner Urbrrietun: 
gen der lehrreichen Geſchlchte Franferis von Blanen, dır Be 
Halte des engliihen Rechte von Cratb, der Geſchichte des 
belttlihen Jadien von Win. Much ein Earifraen über bie 
ifentlihen Wrbeiten in England von Momſen iſt au er 
mähnen. 
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Kür Linder: umb Bölterfunde in man ebenfells che tbätlg, 
Mir enibeben dem Meßtatales nur bie Titel einiger ber in 
terelfanteten neuen eilemerfe: des Primzen Mor von New: 
wird Meite im Merbenterita, Anfchten sur Meife des Prinzen 
Dar von Bayırn, Müppeld Meike in Wboffinien, Schuberté 
Delle im Morgenland cariiter Band), den Eremiten von Gau: 
King Deife im Orient, italienische Meiien von Baumann, Cber 


barb, @. Jorſter, beutihe von d. Etrombnd, wu Seeringen, 
F. 9. Müller ſchudert dem ugriiben Veſts demm im Mittelafrn, 
Eine mibt geringe Babl von Bildwerfen bringt uns Gegrnden 
und Eräbte, namentlich vaterländifhe, jur Mnibauung, fa das 
maletiſche Deutihland, Weſtydalen, Hefien, Hannewer, die Um: 
segend von Lripyig, bad Mergentand, 

Neben den diſteriſchen gedeiden die Raturwilfenidaften aufs 
erfteulichſte. Die gelebrten Reiftungen in dem verihiebenen 
Bädern dedielben zu werfolgen, iſt diet midht der Der. Wir 
mollen nur anf einige Werke vom allgrmeinerem “ntereffe anf- 
merffam machen: Urago hber die Obrwitter, Rimpy Vorlefangen 
über Metesrolsgie, das Ihöme Wert Mädlers über den Mond, 
Eurplers Thletreich (heramsgegeben ven MWrist), Shritlind Toier · 
feelenfunde, bie Fortfehung von Divns Naturgeſchiate, Die der 
Heidelberger Naturforiber 16.7 Schriſten über den Semmambn: 
liemus und bad Geiitermeien von Duttenbofer und Fiider, 
Mogifon, eine newe Beitihrift von Yıı Kemer, Bebrurend 
viele Werte über die Waſſetcuren, weniger über Hombeparbie, 
welche durch jeme je moche und mehr verdrängt zu werden ſcheint. 
Auch ſchon eine bübihe Auzabl ſchaes imprewifieter Unwelfin 
gen, das Daguerriotop gu verfertigen und zu behandeln. 

Die poettſche Lirteratur if diefmal ſeht void am „Arme: 
lihen Werten.“ Meu eriheinen die Werke Klopftods, Mtirlandd, 
Thümmels, Emalds vom Kleit, Ehamifo's, Seume'd, Drbten 
iblägers, Zacharias Udernere, Mortgeient werden die Werte der 
Rran Garolime Pichler, vom denen ſchon der Site Band wer 
veidmer wird, umb der Domotrit bed launigen Weber Bum 
erkenmal sriammelt ericheinem Die Werke des dein Adi vom 
Arnim, gewiß allen Freunden der Porfie eine willfommene, eine 
länaft gemänfdte Gabe; ferner Madimanns Werke. In drei 
Leberfenungen etſcheinen die Werte von Cervautes, Brom umb 
Bulwer, in zmrien die Sedichte von Beranger, bie Momane 
von Didens, in einer bie Werke von Eoaper, Themas Ptoore, 
Rouffean, Lelage, die Sedichte Tegners. Stredfuß gibt und 
dem Arieſt, Reptih Meer feinen Dante fort, Tier felten Shatı 
fpeare, Uled meiiterbafte Urbeiten; Megis erfrent uns endlich 
nad vielen Jahren mir dem smelten (den Commentar enibels 
temben) Theile feiner trefflähen Ieberfenung des Mabrelalt, Much 
Difian wird neu uberient, — Uns der altbentihen Literatur 
werden mirgerbellt der angelfähliibe Beewulf (vom Leo), der 
Eree des Hartmann vom Uwe, die chen weiien Meiner, eine 
Ueberſehang bed Gedichte vom ber Mofe. Auch das Koh ber 
Narrbeit von Crasmus wird men überfent — ein Buch, des 
übrigens mipiger fepn fünnte, als es if; meit mehr Mehr iſt 
die wihiae Meife nad Braunichmeis, das befte Produer Anig» 
ge'd, wieder abgedruct morben. nd im Wolfsfagen it Man: 
des geleitet worden. Wopeizki hat Intereflante poiniihe Sagen 
mitgerbeilt, Audere Sammlungen von Sagen ind den Trabi: 
tionen am bein, in Deiterreib, in der Laufig x, entnommen, 
— Gebr bantendwertb find bie fortgeiehten Vrmühungen m 
die Verbreitung der Indiichen Lirteratur.. Mar durd gute Ueber 
fekungen wird dad Publicam im den Staud geieht, die Schatze 
derfelben Tonnen gu Iermen, Nem find angezeigt Hitusamhara, 
ein Gedicht, das dem berühmten Malidafa zugeihrieben mwirb, 
von Peter v. Bohlen, dem der Simmel feine dür bie Willen 
ſchaft fo fruchtbaren Atafte erbalten möge, mb Somalewa, 
eine Mäbribeniemmiung von Brockdaus. z 

Die neue peerlibe Kirteratur bietet verbälmifmäßig menig 
der. Vom den Gedichten Ublands ift abermals eine neue Aut 
nabe angefündigt, fo wie «ine zweite vom brmem Krritigratbe, 
Karl Maprrs, und &, Pfizer fündigt epiide Gedicte am, Die 
dramatiide Literatur Ideint immer drmer werben zu wollen, 
Au die Memanlitterstur bringt nur Gewchaliches, worom bie 
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fortgefegten Novellen Tietd und Immermannd Münchhaufen 
auszunehmen find. Der Katalog enthält 144 Momane, 4 
dramatifhe Werke, Unter ben Romanen find viele Ueberſetzun⸗ 
gen, theils aus dem Engliſchen — beun bie Schule ber biſtori⸗ 
ſchen Momane ift noch nicht ausgeſtorben — theils aus dem 
Franzöfifhen, jene ſtandaloͤſen Fabricate der Dudevant (Band), 
des Soulid w., bie man ſich ſchaͤmen follte dem ſchoͤnen Ges 
ſchlecht in Deutſchland anyubieten. 

Nachläffe, Eorreipondbengen, Selbfibiograpbien ıc. find bief: 
mal nicht auffallend zahlreich. Die Enthüllung des Schiller: 
Dentmals in Stuttgart hat mehrere Schriften über biefen 
Dichter und Über bie Entbälungefeier veranlast, Außer den 
fon erwähnten Briefen an J. Müller finden wir ein Leben 
des verbienten Philologen Pafom in Bredlau, einen Heinen 
Briefwechfel Goethe‘ mit ber Gräfin Stolberg, den Nachlaß ber 
Frau Joh. Schopenhauer, eine Schilderung Jean Pauls von 
Fund. — Ban Rampend Werk über die niederlandiſche Littera⸗ 
tur erfcheint überfeht. (Menzels Litteraturbl) 


Weſtindien. 

** Bondon, 16 Det, Nah der Emancipation der Sklaven 
in Weſtindien berricte lange Zeit bie größte Meinungsverichles 
denheit in ben Eolomien fowohl als bier über die Wirkungen 
berfelben, und ber Erfolg war auch fehr verſchieden, je nachdem 
die Diepofitiom der Meger, bie Rocalität, der Einfluß und das 
Benehmen der Planzer mehr oder minder von dem alten Epftem 
beizubehalten erlaubten ; aber mad und mach bilbet fich eine ein: 
förmige Meinung, je nachdem bie Schwierigfeiten, welche ſich 
einer unabmweistichen Aenderung der ganzen Defonomie der Co: 
lonie entgegenfehten, nah und mach verihminden, Die erite 
und natürliche Tendenz der Brlanger war, ihre alte Zuckercultur 
beiqubehalten; bie Indemnität hatte fie großenthells im ben 
Stand gefept, ihre Schulden zu bezahlen, und fie hofften, durch 
Anwendung der dadurch freigemordenen Gelder zu Taglohn, von 
ben Negern eine hinlänglide Maſſe Arbeit zw erhalten, Sie 
hatten babei ein Zwangsmittel in ihrer Hand, von dem fie oft 
einen harten Gebrauch machten: nämlich den Befig der Hütten 
der Neger und ber Provifionsgärten, beren Fortgenuß fie 
ihnen mur unter Bedingung von Arbeit auf den Plantagen ge: 
ſtatteten. Die Neger ibrerfeits erzwangen boben Zaglohn , der 
ihnen erlaubte, fi mit wenigen Tagen Arbeit in der Wode 
su begnügen, und diefer innere Kampf in der Geſellſchaft dauert 
no fort. Bären die Infeln vollſtandig bevölkert, ſo würden 
die Pilanger ohne Zweifel ihr Softem durdgefeht haben, denn 
fo gering auch bie Bedürfnife des Negers find, fo muß er ein 
Stüd Land haben, feine Prosifion zu bauen, und man fiebt in 
Irland, bis zu melden Grad in einen übernölferten Bande der 
Randbefiger den Urbeiter in der Hand bat. Uber der Ueberſtuß 
von Land in faſt allen Colonien gibt den Negern den Sieg, weil 
ſich Immer verarmte Befiser finden, welche geneigt oder genö⸗ 
tbigt find, ihre große Cultur aufzugeben und ihr Land in Heinen 
Städen zu vermierhen oder su verkaufen, Die Male ber Land: 
befiger widerſtand diefer Tendenz fo lange als möglich, und wir 
derfteht ihr In vielen Theilen der Infeln noch mit Erfolg; aber 
jeder Tag bricht eine neue Lüde in das Epftem, weil der Neger 
im Stand it, für ein Meines Stuc Land, das ibm feine Nab: 
rung umd Unabhängigkeit fihert, einen unverbältnißmäßigen 
Preis zn bezahlen, indem er dann feine übrige Zeit, und dieß 
iſt der größere Theil der Woche, zu bobem Taglohn an die um: 
liegenden Pflanger  vermietbet, Dieſes Reſultat jelat Ach 
Matürlich zuerſt im den Golonien, mo ber Boden im größten 
Ueberftuß ift, wie z. B. in Gulana, und die Demerara Bazette 


vom 2 Sept. enthält darüber einen Artikel, welcher bie Opera 
tion bed Soſtems fo deutlich zeigt, dab ich Einiges bavom über 
feßen wild; „Unfere Neger baben eine große Abneigung gegen 
#elbarbeit, welche burch nichts überwunden werben kann, als ihre 
Bebürfnife, Noth oder Reidenihaften; denn fie durch gute 
Worte zum Bau von Zuder oder Baummolle zu bringen, ift 
umfonft. Keiner arbeiter einen Ungenblid länger auf einer 
Pflanzung, als unumgänglich nothwendig ift, und bie fleifigften 
nur fo lange, bis fie mit ihrem leitgemonnenen Lohn von ck 
nem Pflanger, ber die Cultur aufgibt, eine Hütte und einen 
Provifionsgarten daufen können, bie fie von da an unabhängig 
von Baumwolle und Zuder machen. Dreißig Meilen lang lief 
ehemals der Weg an der Küfte, auf dem rechten Ufer bed Des 
merara-Fluffes, zwiſchen reihen Baummollenpflangungen bin, 
welche ib an die Aüfte und ind Yunere anf beiben Seiten bin 
erftredten; der Weg iſt mod da, aber er läuft durch eine Gegend, 
die nicht viel beifer ift als eine Wüſtenel. Allein biefe fängt 
an fib fehnell zu bevölfern, und mit außerordentliher Schnellig⸗ 
keit und in großer Anzabl erheben fih Hütten, welche von ehe⸗ 
maligen Tagloͤhnern gebaut werben, bie feit einem Jahre Gelb 
genug eripart haben, ein Stüd Land zu pachten oder zu Faufen, 
das fie in Stand fest, ſich und ihre Familien gu näbren. Dieß ift 
ein Hebel, welches bie Zeit, anftatt es zu vermindern, mur vermeh⸗ 
ren kann.” Es it natürlich, daß ber Planger dieß für ein Uebel 
balt, allein es ift das natürliche und münihendwertbe Ende ber 
Sklaverei. Der ehemalige Pilanzer, fein Lurus und feine Meich« 
thümer geben freilih zu Grunde, aber dieß ift ein geringes 
Uebel. Die neue Maafregel, welche die Marine genommen bat, 
die Neger der weggenommenen Shavenihiffe auf bie Infeln zu 
vertheilen, wird den Berfall der großen Plangungen einigermas 
fen langfamer machen, aber nichts kann ihn anf die Länge hin⸗ 
dern. Die Ausfuhr nimmt auch ſchon fehr beträdtlih ab: bie 
von Jamaica belief fih im Jahr 1836 auf 1,756,000 Pd. St., 
im Jahr 1838 nur nech anf 1,442,000 Pfd. St.; in Gulana 
baben die erften ſechs Monate des laufenden Jahres 20,533 
Faſſer Zucker weniger ald in der gleihen Periode des Ichten 
Jahres gegeben; im Trinidad it bie Ausfuhr im legten Jahre 
um 17 Procent gefallen m. ſ. w. Dod wird biefer Ball des 
Handels feine Granze erreihen. Die Cinfubr der allereinfach 
ften Lebendbebürfnirfe, weiche nur bei einem Stlavenfpftem mög: 
lich iſt, muß freilich aufhören, und Stodfiibe und Mebl werben 
keinen Artikel derſelben mehr bilden; aber obgleid ber Neger 
feinen Proviant ſeldſt produciren wird, fo braudt er Kleibung, 
Aderbauinftrumente, und wird nah und nah mebr künitlice 
Bedürfniffe haben, melde er fih nur durch Production von Aud: 
fuhrartifeln verfchaffen kann. 


Algier im Jahr 1639. 
(Dritter Urtifel) 

# Parid, 12 October. Der Herjog von Drleand ift am 
27 Sept. im Algier eingetroffen, und ale Nachrichten, welche 
wir feitdem aus dem nördlichen Afrifa erhalten, beftätigen nur 
uniere früher geäufßerte Anfiht über den friedlichen Charakter 
feiner Reiſe. Die frieblihen Gefinnungen Abb: El: Kaderd unb 
die im Ganzen genommen berubigende Stimmung unter ber 
einbeimiihen Bevölferung in den Provinzen Algier und Cen— 
ftantine machen eine @rpedition, welche in dieſem Augenblick 
gerade mit materiellen Schwierigfeiten verfhiedener Art ver- 
fnäpft ſeyn würde, politiſch überfläffig, ober wenigftens nicht 
dringend nothwendig. Die Jahreszeit ift bereits zu weit vor- 
gerüdt, als dag man nicht die Ungunſt des Alima'd und bie 
fhlehtenj Wege zu fürdten hätte, melde in Afrika namentlich 
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für ein größeres Erpebitiondeoeps ungemein er: 
hält es, mie es fcheint, ſchwer, jeht eim ſolches 
itiondeorpd anf Die Beine zu bringem und wohlzeruſtet ind 
Demm felbft die offichelle Vreſſe made gar fein 
baraud, daß die in Wigier ſtehenden Truppen 
Sommers durch die ungeheure Kise ungemein 
5 bösartige Fleber haben vorzüglich in dem ölt: 
der Ebene Metidſaa bie Zagerplähe entvölfert und 
jer überführt, im melden die Sterblichkeit verdaltniß · 
fepn. fol, als alle früßeren Jahre. Die aus 
feifb amgefommenen Truppen, melde, mie man 
bad Erpebitiomdcorps verftärten felten, muſſen bayu 
werben, bie Läden im dem laufenden Dienft auszu⸗ 
Damya und Betif werden fid zu selegenerer Zeit mit 
Diüde befegen lafen, und die Verbindung zwiſchen Migier 
‚Eonftantine zu Land kaun man um fo eher noch entbehren, 
lebhaſtet Bertkeht gmißchen Algier, der immer mehr aufs 
blüdenden. Eolonie Phllippeoile und Conſtautine zu werden 
Der Herjog von Orleans felbft mird diefen Weg nach 
Gonftautine einfblagen, wm fih ven ba dann olme weiteres 
mach Zona jm degeben, wo er ſich wieder nad Rranfreih eins 
Feolffen wird, obme an einer Erpebition nad irgend einer Seite 
bin Theil genommen zu deden. 

Das dagegen bie frieblihen Suede feines Kufenthaltd im 
dem märblichen Afrita betrifft, fo find es vor Allem zwel Dinge, 
melde won ihm befonbers in Erwägung gejogen werben bärften: 
Die Berwaltung bed Landes im Mügemeinen und bie Eolonifation 
im Beiondern. Die Inbeftimmibeit der Begriffe über Me Sur 
Kunfe ber frangöflihen Befitungen im nördlihen Wfrifa, melde 
man im Anfang mit mach Algier drachte, und der preriſerlſche 
Sufandb, Im welden man bdefbalb in den erſten Jahren dort 
des laffen mufte, find bie Hauptgrände, warum bie höhere 
Ubminiftration, De Megierung des nördlichen Wfrifa’s, unter 
framgöfiiher Botmäßigfeit bis zu dieſer Stunde mod nit zu 
einem Spflem burihaebilbet it, weſches einer fertireitenden 
Outwltiung fühle gemeien wäre, mmb folglih ber Herrichalt 
Erantreias in Wirita die mötbigem Sarantien für bie Zukunſt 
gesehen Hätte. 8 fehlte ein üderlegener Bein, melder mit 
bobem abmeiniftratioen Werftand md einem ſichern Blick im die 
Aufunft fogieih erfannt hätte, was zu thun gemeien wäre, um 
für ein zwedmählges Werwaltungsigitem eine fihere Grundlage 
an seinen, Wuftatt darauf binzwarbeiten, beging man den 
Bebler, Dap man bei Verſuchen heben Mich, deren Imetmäflgr 
keit ek bach bie Erfahrung auf die Brobe geiteht werden 
mußte, Beider war man in dieſen Verſachen nicht gerade febr 
glüelih, und im beiten Jau mnäte der melentlihe Sewinn, die 
Erfenutniß der Echmierigkeiten, welche zu überwinden maren, 
mit einem bedeutenden Zeitverluſt vielleicht mod zu theuer ers 
Kauft werben. Eine der namdaſteſten Smierigkeiten dieler 
gt beb der Orgamifation der Wermaltung des mördiicden Wfri: 
a6 war bie genanere Sichtung der Militär: und der Civil: 
gemalt überhaupt und der cinzelnen weise des Mlentlichen 
Dienfles im Befondern, Die verſchiedenen Verſuche, welde im 
Dieler Hinfiht gemasr worden find, dezeichnen gemifremafen 
die Haupteporen in der Seſchichte der Bermaltung des nördlichen 
Afrita'd, bei welchet wir bier, des näheren Verſtandniſſes wegen, 
einen. Augenbiit verweilen müfen. Die Urt der Croberung 
und der gänslihe Mangel an den zu einer eigentbümlihen 
ioiladminirtrarion möthisen @lementen gab der gauzen Clril- 
verwaltung des nördlihen Mfritas urfprünglid einen reim mili: 
tariſcen Charakter. Dein durch die Cinfenung einer Meglerunge« 
commilfion für Me verſchiedenen Zweige des Ciolldienſtes, welche 
General Beurmont zleſch au Lage nad der Groberung, am 
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6 Jul. 1890, aus eigener Mahtvollfonmenbeit vornahte, warb 
Mititärverwaltung nur dem Mamen, nicht 
Die oberfte Gewalt blich in den 


der Oberintendant, der Gemeralgahlmeifter, einige Generale und 
der mod gegenwärtige franzöffhe Eomful, ald Gerretär. Nur 
die Mumichpatvermaltung ward der Hauptiache mad beibehalten, 
blieb in den Händen ber Eingebormen, marb aber aichtodeſto⸗ 
mwewiger unter die unmittelbare Controle der Megierungss 
eommmeiifien gefeht. Die erſte Mobification, melde General 
Clauzel vornabm, änderte nichts ins Wefen ber Sache, fonderu 
gab ber eriten roben Orgamtfation ber Wermaltung nur mche 
formelle Beftimmtdeit. Durch einen Beſchlaß vom 16 Oetedert 
1830 fehte er au bie Stelle der Megierumgscommiffion einen 
egierungdausichufß vom drei Mitgliedern, welde, unter dem 
Borfig des Intendanten der Armec, die brei Hauptzweige der 
Eivilsermaltung, Jurfkiz, Inneres umb Finanzen beforgen follten, 
welche fomit fortwährend der Meilitärgemalt umtergeorduet blie: 
ben, Die Nastbeile dieſes Eptems machten fi jedoch zu fehr 
füblbar, ald daß man nicht bald zu ber Uederzeugung hätte 
kowmmen follen, daß elme Trennung der Militär und Elvis 
sewalt tathſam umd motbmenbig fep, um menigitend im bücher 
Hinfihe der Hertſaaft Franfreibs im Afrita in den Augen ber 
Eingebornen dem Eharafter eines verbaßten Militärdeipetismus 
su bencehmen. ; 

Schon ald Bremeral Deridegeme, am 20 Febr. 1831, das Ge 
neralcommande des Oreupationdcorps übernahm, datte bie Me 
gierung bie Abſicht, die Dircctien der Eivilverwaltung von dem 
Milttäreommande md der Leituug der eigentlich polltiiden Uns 
gelegenkeiten zu trennen; allein das Jahr verging unter einigen 
ummefentlihen Modificatiomen des im Kolge bes Beſchtuſſes vom 
16 Det, 1830 eingeführten Verwaltungsipftemd, umb erik am 
1 Dechr. 1831 erfolgte die Ernenuung eines eigenen Eivklinten: 
danten durch eime königliche Orbonnang, mit melder bie zweite 
Epoche der GTivilverwaltung des nörblihen Wfritad degimmt, 
Wenn es im der erſten Seit mach der Befipmahme vom Wlgier, 
bieß es de ausdractich, märhig geweſen it, bie Eivii+ und bie 
Militärgewalt in Einer Hund zu laffen, fo gereicht es jeht zum 
Wodl der zauzen Nieberlafung, daß biefe Bemalten getremmt 
merden, damit die Juſtij ⸗ mub bie Givlivermaltung in regel: 
mäßigen ®ang Tommen u. ſ. m.” Um bieie Trennung um fo 
vollftändiger zu machen, murde der nene Ciollintendant, merldrem 
nid? nur die Adminiſtratien im engeren Sinne, fondern auch 
die Justiz und bie Rinangen übertragen murden, in unmittel⸗ 
bare Adtangigkeit von dem Präfidenten des Diinifterrarbd aelest, 
welches Damals befauntlich der Minifter des Innern, Eafimie 
Verier, mar. Zu alelcher Zeit trat ein neuer Vermaltungdrath 
ind Leben, deſſen Mitglieder der Genctalinteudant, der Civil⸗ 
intendant, ber ECommandant der Seeſtatlon, der Militärintens 
dant, der Gemeralinipestor der Rinangen und der Diretor der 
Domänen fen follten. Unglädlidermeile hatte man jedoch bei 
dieſer neuen Drganifation ganz und gar vergeflen, die Mirkfam: 
felt bes Tinilintendanten, nad namentlich feine Verlebungen zu 
dem Obereommandanten, weldenm bie pelltiihe Sewalt verblei 
ben follte, mäber zu beſtimmen. Und da mun der Giollintenbant, 
gehüst auf die Orbonmang vom I Decbr., eine Unabhingigteit 
in Anſpruch nahm, welde ibn der Obercommandant miht sie 
gefteben zu dirfen glambre, fo Fam es zwilden beiden bald ze 
fehr unangenehmen Meibungen und Geliüonen, melde anf da⸗ 
Hanse drd Öffentliben Dienftes einen um fe mechtbriligern un 
uf batten, je mehr fh dareim perfönlie Eitelfeit nad Erkitter 
rang miſchten. Eine Erfahrung yon wentzen Monaten weite 








Hr, die Unhaltbarkelt dieſer neuen Drgamtlation rraftiich darzu 
thun, und fo ward die Orbonnan; vom 1 Decbr. 1831 fon am 
12 Mat des nänften Yabres durch eime andere znrüdgenommen, 
deren Hauptbeftimmengen die vorzäglichftien angel jener, wie 
man hoffte, arundlich beben folten. Es wurde nämlich feige 
fest, daß 1) die Einilintendang und das Militäreommanbo fort: 
am wieder ein und demſelben Minifterium, bem bes Kriege, 
untergeorbmet werben folten, und daß 2) der Givilintendant 
unter dem Militäreommandanten ſtehen werde, jebed mit ber 
ausdrädlihen Bedingung, daß ber Civilintendant feinen bishe 
rigen Wirkungskreis behalten und bie Eivil- und Militärabmis 
niftration ſtreng geſchleden bieiben folle. Der Bermaltungsrarb 
wurde mit einigen unbebentenden Mobifrationen in Braug auf 
das Verfonal beibehalten. Ulein auch biefe neue Einrichtung 
entſprach den Erwartungen nicht, Denn bie Eollifionen zwiſchen 
der oberiten. Eivil» und Militärgemalt ermewerten fi gany in 
alter Weife, und innerhalb eines Jahres war bas Mißverbältmiß 
groiiden beiden, zum großen Nachtheil des Dienfted, ſchon fo 
weit gedichen, daß bie Unterfahungscommiffion, melde im Laufe 


des Jahres 1833 bie afritanifhen MWerhaltnife an Ort und 


Stelle einer genauern Prüfung untermarf, eine durchgreifende 
Oeform für dringend nothwendig erklärte, Leider fiel dieſe Ne 
form wieder zu Gunſten der Militärgewalt aus. Denn bie 
Commiſſſon ertlärte bie gänzlihe Unfbebung der Cirillntendanj 
für das zwecmahigſte Mittel, dem Uebel abzuhelſen, und brachte 


die Ernennung eines GeneralsBouverneurd in Vorſchlag, welcher, 
gan, nah dem Mufter der Seueral⸗Gonverneurs der Golonien, 
die hoͤchſte Eivil: und Militärgemalt in fi vereinigen follte, 
om zur Seite follte, unter feinem Worfig, ein Verwaltungs 
rath fortbeitehen, in welchem bie Eivilverwaltung durch bie von 
einander unabbängigen Dirertoren ber Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen vertreten werben fellte. Die Diegierung ging im 
ber Hanptiache auf dieſe Worihläge ein, und brachte fie zum 
größten Theile bei der neuen Organiſation ber Wermaltung des 
nördlihen Afrika's in Anwendung, welde darch bie Drbonnang 
vom 22 Julius 1834 ind Leben gernfen wurde und die britte 
Hauptepoche berfelben eröffnet, Ihr zuſolge wurden dad Geier 
ralscommande und bie höbere Abminiſtration der franzöfiiden 
Beſitzungen im noͤrdlichen Alrıfa einem Generalgonverneur unter 
den Befehlen des Minifters des Kriegs anvertraut. Unmittel 
bar unter dem Generalgouverneur leiteten ein Commandant 
der Truppen, ein Eivilintendant, ein Seneralcommandant ber 
Marine, ein Generälprochrater, ein Militärintendant und ein 
Director der Finanzen bie höhere Eivils und Militdrabminiftre- 
tion, und bildeten zugleich den Werwaltungsrath unter dem Vor 


fig des Seneralgonverneurd, welder ermädtigt wurde, je nad 
Umſtanden und Bedürfnifen, auch bie Ideis ber vericiebenen 
fpeciellen Vermaltungsimeige, wie z. B. bie Directoren der Dos 
mänen, der Donanen, der Befeſtigungen u. f. w., zu den Berar 
tbungen binzususieben. 

(Seſchlas folat.) 








[1135] Bekanntmachnng. — 923 werben alle diejenigen, melde an J Orofseranabsetreten bat. Da inbdeifen bie Mechts 


dia bes gemannten Jorann Wontmuro | heit ser Urfunde nicht obrigfeitiim wenlankigt umb 


Ber Immer an bie Berlafleniaft reip. Des 
Bitfade des Eafferirr Aloys Hofmann eine 
Porterung ya maen bat, werd biemit aufgeiors 


Binmen ſechs Moden a dato 

fie bierorts mn fo ficherer anzumelten, ald au⸗ 
bem oime Widjichtänabmme auf biefciee une 
useinamderfeenng ber Maſſe nad Lage ber 

Meten vorgeiaristen werben würbe. . 

Sbesei void befanmt gegeben: 

2 d36 bie Mealitdten eb Gemeinfhnitnere, 
nämlich ba# Sams im ber Aaufingerftraße und 
bie reale Werimgaftgebersgereniisme im re: 
eutiomsimrae verhubert nd, ımb ber Erbe 

ir Befriediaung prisilenirter Peſſen, inäber 
fentere der Knperbefgläuniger, Bereitd weriwens 
et werten IN; 

4) dep ver vorbanbene Meft bed Maisftantee is 
«irea 1000 fl. beftehe, eine VBerınebrung bet: 
felren nicht za boffen tft, dagrarn an unbe: 
friedigten Pafliern umgefätr 2,000 R vor 
fommen, von meiden für mehrere Voſten das 
Berjnatresit in ber ıflen u. 2tem Ciaffe, umb 
für 3000 fi. bie te Elae angeipromen wid; 

da fobin im alle des Untraned auf Cencurs⸗ 
ansiarribung denjenigen , welche Befen Antra⸗ 
erwa ſteuen follten, nad 6. s2 u, 55 ber 
Prierttäitortmung Me Bervf Stung oblienen 
woerbe, bie Koften des weiteren Veriabrend_vors 
siichirfen und evemtellzu tragen, 

Den # October 1a, 
Atnial. Areıs s und Etabtaericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, * 
eber. 


2-5 Edictal · Citation. 

Um 17 Fetrru⸗reo J. flarb zu Unterweifertös 
bofen, fhnigl. Bantgeriped Dawan, Johann 
MWoblmurb, Iebiger Brralbanerni@enn vom 
dert, obae legtwillige Berilaung. 

Da_titer den Aufenthalt feines Bruders 
Franı Wohlmuth mit mehr in Erfalmung 
oreracht werben fonnte, ald daß derſelbe bei dem 
eormaliaen fenigl. bayeır. Üripregiment biente 
und im ben Kiften bieied Menimenrd am ı Zu⸗ 
Kind 101% ald im Kazaretbe befintiich ameichrier 
ben murbe. fo mirb Frang Werlmath oter fette 
lehrfine Defcenbeng biemit aufgeferdert. ſich 

binnen drei Monaten a dato 
Dierertö um fo fiherer zu melten, als aufßerbem 
in der Berlafieniaft bed Jeb⸗aun Mobimutk 
wir Bertbeilumg ber Erbperiiowen au dur übrie 
en Meimwwoilterte recilicher Orbmung nad vers 
atmen wärer. 


ira einen Anſpruch zu maden baten. aufge⸗ 
fordert folden immerbald besielren Lemmins 
und bei Vermeidung glienpen Praͤſudizes Imre 
eris anjusringen. 
MW eitertöhofen, am 30 Sertember 1055, 
Graf v. Huntt ſches Parrimonsaigeriht 
eitertäbofen. 
R, Gr, Hundt, Pate Ratr. 





11276-78) Epietal- Citation. 

Bei ber Distrisution ter m, Witten horftis 
Sonsfeldinen Kigwibarionds Male it aus 
ben Kaufnelvern tree Gürer Empel ven Erben 
der Epeleure Ariedris Wilbelm Hermanmi 
und Enna Wüiireimine, geporne Willemfen 
zu Mitinarm, der Beiran vom anı Khalern 
17 &ar, 10 of. auf Ihre Äorberuma amamiıfen 
worden, ed baben aber ber Deimardf Srimeie 
Hermanni und beiien Beizwiler, weſcht als 
anntblie Erben ber arbacıten Ebeirute aufarz 
treten find, den Renitimationdpumst nicht bans 
reigentd beritigen fonnen, 

Huf den Autraag des befiriten Curaterd wer 
den taber bie unbrfannsen rben der Ehelrute 
Rriebrig Wilveim Hermannı und Anna Mile 
beimine, arborue ttlemfen, fo wie deren 
etwa machgrlaffeme umtefannte Erden und Orr 
— —*8 er — binnen neun 

um seflend in bem an bieliger 
Serichreſt · ue auf a 
ben 19 Februar &, 9, 
Morgens 10 ihr, 
anseraumten Termin, entweder verfönfich oder 
durch einem mit der mörbigen Boumadıt amd 
Juformarion ym_verfebenten @telisertreier, mos 
a ihnen der Sufligermmiifär Earp im Mars 
lag nebramt toirb, zu rriweinem uunb Ie(@rbr 
rem nebbrig n⸗ch uwe lſen. wirrgenfaik die 
esenbemerfien an tie Zuftise Officianten: Pitt; 
27 ** An Geiter dem Fucus 
als ein berremlofes Bus werben 
wur kannt 
Emmerich, ben 19 Märy 18:9. 
Rbeiglig;preus. Lands umd Stabtgericht, 
Arndt, 


[3557-52 Oeſſentliche Aufforderung. 

Bei der Audeinanderiihung 6 Namlafirt bes 
babier werfiorrenen Maimermeiflors Gateh 
Amenb wurte eine Urfunde, d. 9% Der, 185%, 
rorarlent, wornach der Eobn, Voitipp Hnend, 
Militär in borämbiren Dienflen, tem Arpr 
theil an den Drmpersiehn Poilpp Amend in 





“un der dermaltae Amenthalt des genannien 
Erren bierortd unbefannt ift, fe wire berielbe 
btermatt dffentlich aufarrerbert, erwaige Cawen⸗ 
dung gegen bie ebenbemertee Aetretung 
binnen ichs Monaten 
Sri unterzel anetem Geriste gettend um machen, 
mwebrigeneails feine als Amt und gültig beban⸗ 
belt werden wiirde, 
Darmftabt, ben ın September 10a, 
Erehlergogl. heiiiies Srabigeridt, 
Ztrecker, 





[5847] Cooper, T. #,, Thirty four 
Subjects of Cattle etc. Dessines for 
pictures, Lithograph. Folio. London 
1537. 35 Rıhlr, 

— — Groups of Cattle (Viehgruppen) 
nach der Natur gezeichnet. 26 Lithogr. 

rofs Folio. London 1830. 35 Uthir. 

„soper, der sich durch seine Thierstadien 
so schr auszeichnet, gibt uns in diesen Wer- 
ken eine hübsche Auswahl derselben wieder; 
sie sind mit groisem Fleils gezeichnet, und die 
verschiedenen momentanen Stellungen der 
Tniere sind sehr treu aufgefslst. Ihr Blätter 
sind schün lithographirt und die aulgeseizten 
Lichter geben den verschiedenen Gruppen eine 
Naturahnlichkeit. , 

Yıllson, Harry, ad det Shetches 

in Home, Venice ete, drawn on Stone 

by himself. 42 Blatt Folio. London 

1818. 19 Rthlr. 10 Ser. 

Willson hat diese kleine Sammlung schöner 
Skizzen aus Rom, Venedig etc., obglricher sie 
flüchtig nennt, oM torgfsilig ausgrlührt. Sie 
bilden ein Album, welches Gier Kunstfreund, 
der Itslien gesehen bat, besitsen sollte. 
Meringw Sheiches on ıhe Danube im 

Hungary and Transylvania, 30 Lithe- 

graphic tinted, and with Ligbts uni- 

ted. London 4838, sn Bthir. 

Unter diesen Ansichten, die uns sen wahren 
Charakter Ungarns recht deutlich vor Augen 
stellen, finden wir unter Anderm : 

Die Ruinen des Castells von Theben. Den 
Marktptate in Oedenburg. _ Die Forchtensiei- 
ner Burg des Prinzen Esierhasy's. The Donau 
von den Wisegreder Numen, Prsth. Die Pusta 
oder ungsrinhe Ebenen. De Höhle von Age 
telekeic. Zugleich hatHering auch einige Hlab 
ter ungarischer basorn, Blarakon eic. beige- 





en ern © 
Lewis, 5., Illmstrations of Canstan- 

de during a Residence in 
that City ete. in the ycarı 1835— 56. 
‚Irom ihe — Sherchen of Coke 


tinople ma 


Nur Exemplare si die. 
WER TER den sich 
von rubhmlichst 






= Ar 
J eicher of the Alhamalıra 
— — 


stone by. #6 Blatt Litb. Folio. Lomid, 


1856 30 Hıhir 
ner Sherches in France 
Switzerland und [taly: 26 Blatt Lith. 
Folio. London: 1859. 30 Rıhir. 
BB,, Windsor, with itssurround- 


, the Parbs, the Thames 


Eion C ‚ote, 13 Lätbogr. Lon- 
don 183% Folio. 

» ®- M., Shetcher im 

Italy; Switzerland, Prance and Ger- 

many. 26 Blar. Lich: Folie London 
1857: 30 Atbir. 

; ©, Shierches on the Mo- 

selle, the Ahine etthe Mewee. 26 Blatt 

Lith. Folio; London 1838: z0 Rthir, 


4,3 Seenery: 29 Blatt 
ang ann 7 ie — Spai 
— — o ortogal et Spain. 
30 Hart: Londom 1830. 50 Rtbir. 
Nantk, Ike Mänsions of Englanı in 

the oldem time, 25 Blatt. Lond. 1859. 


34 Bıbir. 
Des Werk, welcher in dieser Art 
erschiewen enihäht innere Amnichten 
von Palästen, Kirchen, Gemacheen, Hiblen etc. 
alıem ü hmack ; zugleich um- 

ten Gebräuche Eiiglands 

— rt eng — 
— nzsiohnun der beruhmte 
unter In Hallmantels neurr Manser 


sten 
haben sich seit ihrem Emsehminen im England 
i i so. ungeiheiliem Beilalls 


Frankreich einer 
erfreut, dala auch die Hansilichhaber Deutsch 
lands aufı — gemacht werden 
sollten, als es bis jeiat der Fall war. In der 
That wird dureh den Druck mit mehreres 
Meinen das meisterlafts Aufıeizem der 
Lichter ein Eifret herrurgebeacht, maderch 
die Biäner fast den Origina [zeichwungen gleiah 


ommen, used kein Hunstfrwend, der diese Ar 
H kann sich ohne Dewunderung 


irenmer. Die Steine gebem lerwer 


von 
Bus w geringe Anzahl guter [iruche, dals 
ee Werke — es bei Stahlstichen a. B. 


ser Fall im, indait chei werde 
innen, ee 


der ülkera sind in Versieigeren 
ges schon au höherm als den Urigina! Laden- 
preis besahlt worden. Wir halten davon sets 
rin in Berlin vorrsibig, und kunnen 


——— ungekisaut ausführen. 
und berlin 


A, Anker & Comp. 


[or] @e 1m bat Hei Orell, Fußnli & 

Comp. in Zürich die Dreife veriaffen : 
€ 2ebre von dem ftrafba: 
ren Betruge und von der 
Fälfchbung nah römildem, eng: 
chem und franzdfiihem Rechte und 
den neueren deutſchen Geſetzgebungen, 
von Heturich Eſcher. Or. 8, 
35 Bogen. Preis 2 Rehle. 8 ar. oder 
3. 30 fr. 







r. Folio, Land. 18374 


uprei ahlt. 
Nast, #., Architueture, of the Middle 
Ages, drawn from nature and on 


| rate in Ami 


2339 
Pibliothek für Fäger und Iagdlicbhaber. 


5657-68} 


Rasiehent amrrtanıt <tafflähe Wette üter Ahrmmetiate im inatnem Werl 
erf@lenen, und mur dor babe eh a ————— —53 
Be a Ge bar if Bla om Art dr Fr berkt 
—— sn ermäßloen, umd fie fbanen wen jept mus zu sen Ve — 


F. D., aus dem), Handduch für Jager; Jagd 
und Jogdllebhaber. Zweite vernehtte und sang men umgearbeitere 
lege. Drei Theile _ Mit Kupfern und Mufitbellaaen. (172 Bogen.) 
„Br. 3. 11 The. Vest für Fünf Thaler, 

Döbek (G. XS), Neu.echffaete Jägers Praktica. Werte, peitgemäß ums 
ee ; —F hr "escort für Planen und Vig · 
netten ogen. v4 10 Tr. Jetzt vier Thaler: 

Jeſter (F. ©), Ueber die Meine Jagd, zum Gebrand; angehender Iagdliehe 
haben, Memes verbefferte und beträchtlich vermehrte Auflage, Dier Theile, 
(73 Bogen): &ri.8:. 5 Thlr. Jet für zwei Thaler: 

Man fanm Kefe br Mertei als eine vollftändige Bibliothek für Jager ud 
— 
or he 1 re * im bewabgefeuten Preiie ader 1 hir. faften, 

FR Bros,“ 


Reipyie, im Eeptimser 1959 
Supplement 
zum maleriſchen und > tomantifchen Deutſchland. 


So eben: verfandermwie wm dem ‘ 

Das Königreich Würtemberg nebſt den von ihm eitiger 
ihloffenen Sobemzollern’feben Fürftentbümern in ib: 
ven Maturfhönbeiten, ihren merfwärdigen Städten, Babe 
orten, Kirchen und fonfligen vorzüglihen Baudenkmalen, für 
den Einheimifgen und‘ Fremden bargeftellt im 48° Stahl 
ftichen mit. begleitendem Text. 

Das er ſte Heft, entbälss Anfihe des alten Schlofes In Stuttgart, — Das Mun⸗ 
fee im Ulm: — flingen. 

Das Ganze bilden 16 Mowathefte zu 3 Stahlſtichen. JZedes Heft haftet 6 gr. 
Bi kr. 

Die awbgezeimpnerften Beimtiongen Por ul horn Rinfiier im Seahlalch manen. kiafe 
atwdbete Eamınluma wiürtembergifaer Anfaten zu einer ormwiß Sehe willtenmenen Greins 
sung bes maleriſchen und romantifcdhen Deutfchlandsz tuder fip unfer Unterntbe 
mei: bereitßi einen urrölemien Theiimsäme yu erfreuen bat. 


Ale Sams um Kunflbandinnjen webmen Beftciiumgen baranf am, 
Um, Deaiodre 1958, Stettin far Yesbanblang. 


(1008) 


fros8] Im Bertage von Mlexander Dunder in Berlin erſchlen fo chem and IM kurt 
alle ſeuden Bugbandlungen zu erbaiten: 


da Gräfin Habn:Habn, 
DerX%e 2 


8. ach. 2 Thir, 

Die beliebte Srriftfellerin Thilhert im dieler aber⸗at Intereffanten Oyradbiung das vlsioefals 
tior ®rreven edler mänmiimer und wmeinliper Eharanere, ben ame remben Brpenftanb zu fims 
dent. ie Conflict mir den Derhiltwiien bes Kebend, roie im (ee immmen Mecbrwenianfent 
ıtfamteit für Britehrorrte und Erbenbaldet, Die gar Tiefe Ihres Bemürhes, bi 

ie feiner Beobaminng und AHaffeffung leriater Lebentserliälen:ffe dat Me Beyfallerin am 
ie Wriie Hein geuilderen Pabltcum ın vickem aeiftooaen Buche dargetest, tab namy bazıı gr 
tt, ben Urfer einem böhrru, erirewiichen Geumb zu armälren, 
An demieiben Brriage erianriem im Kaufe Bieied Tabres und hatten ſich einer ungemötnlia 
beifätiaen Aufnateer gu erfremen: 2 a P * 
Goetbe's juriſtiſche Abhandlung über die Flöhe (de pulicibus). 
Latein. umd deutſch. gr. 8. geh. ”, Thir. 

Ant Leit fat In newefice Ist ein Bam die Mufurertiomtelt bei Yarhkiemms In fo bobem 
vrum aenomamen, mid barfe weit Dem gelftrelmfien Zamer vrrfapte Mbbendlung. ber 
Koriflaın md Mistelurifen em ale Sefriebinentes Anrrtenmtmip zu Eiwl werben lieben. 


Höppe, U., jur Lehre vom Befis. Cine Abhandlung. ar. 3 geh. 


\, Thir. 
Denkschriften undiBriefe zur Charakteristik der 


Welt und Litteratur. 3ter Band. gr. 8. geh. 1%, Thin. 
Sabn:Sabn, Ira Seifen, Aftralion. Eine Arabeste, 8. eles, seh. 


Ye Thlr. 
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1423, 


and; + 


verlegen Anber Buchhandlung von Fanny 
in Wien ift fo eben erfipienem und 
durch biefe jo role auch durch Ken, Bubwia Her 
big im Kripzig gratis gu bentebem: 
Die neunte Fortfegung 
des Verzeichniſſes ven altern und neneren, 
auch größeren, feltenen und foftbaren Mkik- 
cehern, Pracht- un Kupfer 
werken, in olen Zweigen bed Wiffens 
und der Kunſt, mie in verfchiedenen 


eige ‚um sin "1 Die ital 

zum e, oft Sehr Derakgefente 123 

in M. (20 fl. Fus) gegen gie De 

ag T- daben find, nnd au burch alle folks 
s nnd Untienarbuchbanblungen bed 

Ins umb Auslandes mm birfel a © gegen 

daare Beyabiung bezogen werden fbnnen. 


Loss] Bıi George Gropius in Berlin 
fo eden eriwienen und im allen Buchhand⸗ 
Innen zu haben: 


Dratrifche Beſchreibung 
des Daguerreotyps 


von Daquerre, 

— Gruber tet Dierama, Officer ter Chren ⸗ 
Zenion, Mitolieb mebrerer Atabemien vi. 3. 
treu Nberfegt nach der dem Parifer Dagurrreo: 
tupen brigelegten Dristnalbeihreibung bes 
Hrn. Daguerre, und beuleitet von ſechs 
Kafeln Abbildungen der einzelnen Theile 
bes Driginal: a broſch. Vreis 
15 Spr. 


154) In meinem Verlag ven rztiar 

Feuerbach, — J. U, 
Ritter v. (k. bayer. Geheimerath ꝛtc.) 
Mertwürdige Crimtnalrechte— 
fälle. Gr. 8, 2 Theile. Ite uns 
veränderte wohlfeilfte Auflage, 


20 gÖr, oder 1 fl. 30 fr, 

Die fortmätrende ſtarte Mad Tage nach bem 
eben ampejeisten Eriminaleechtöfälen be& ber 
rübmten Veutfen Eriminalı haben mic 
veranlaßt , Bigje dritte nmperdnberie 
wogifeiine uflage anf miihmweldem 
Drudpapier zu verauftalten, un? glaube I 
daher um fo mehr anf bie reofie Tbelinahme 
des jurifiifchen Puklicums zäb'en zu brten. alt 
bieß bie amd bem Acten —“ Orig iu al· 
vorträge find. woburh ber Berfaſſer unftreitia 
fo — Beitraͤge für dad deutſche Triminal⸗ 

t geliefert bat. 
jeden, im September 1559, 


8. €. Ferber. 
— — 


19057—61) Anerbieten. 


Embreöunterzeihneter Mafbinenkauer, In 
Gushtwiler, portement de Haut-Ahin, fat 
die Ehre allın auswärtigen HH. Fabricanten 
anzuzeigen, daß er fig mit der Conſtruc⸗ 
tion aller Maſchinen, namentlich für 
Baumwolle, Schafwoll⸗ und Fla 
Spinnerei, nay den neueflen Verde ſſeruu⸗ 
ven beſchaftiae. 


indem er fi hieſur, ſo wie and für bie 
Eenitructien von rifernen Wafferräbern und 
Ariebwrrten beftend empfletit, cxiaubt er fich bar 
bei zu bemerten,, daß die verltommene Einrich⸗ 
rung einer ber größten und vorgäalichflen Bauınz 
pinnereien web zuglerch Mafhinentan: Wert⸗ 
ärte in liah, vom felmeem im Tabre an5h ers 
jaten eigenen Etabliffement, unter feiner Dbers 
eitung eführt wurte, obme ber vieien Mas 
——— aller Art au ertwäimen, bie er — 
ie bebeitenkften Fatriten Sranfreics zur arbß: 
tem Zufriebenbeit geliefert hat; auch äft Feine 
ar ion (chen feit mehreren Fahren in ver⸗ 
ichenetn Erinnereien Deflerreigs aufs vor: 
theifbaftete befanmt. . 
#urbmwiller, Departement Hnut-Ahin, 
km Menat Gcptemiber 1359. 


I. Grün, Mecanlkus und Ingenieur, 






















groilgen dem Breiberrn son Hammer : Puroflad und rau Gräfe. — Er 
leßter Ruf, Hiſteriſche Mevelie and dem Zeiten der Merupüge, (Mad italiemiihen Quet⸗ 
ten.) Ben Friebrich Obtar Wit v, Brad. — Gedichte von Ar. Rürft Schwarzeuterg. — 
J— t und Thalberg, von Zedig. — Neminiscenzen and meinem Tagebuche, von 
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tar] Neues Caſchenbuch für 1840! 


Be Guſtav Heccenaft, Bugpintter in Peſth, iR fa eben erfgienen und im allen 
foflden Ducbanbınmgen zu baden: 






Tafchenbuh für das Jahr 1840. 


Kerausgegeben 
von Johann Graf Mailath un Dr. 8. Saphir. 


Erfler Jahrgang. 
weit jede, Stahlfichen, 
Ausgabe in Seide gebunden . - . . 


5fl. C. M. 
ee in gepreßtem Einbande . 10fl. „ 
H 
| 


Inbatt: Titelkup Yortrait ber Bräfin Errscentia Spiaenot, — Gärilie, von 


Umalia Bepredy, — Die Eillerthalerin im Infurrectionesftriene 1H0B. Geist 
von 8. A. Frautt. (Mira Brabiftia ) — Yu 
Salem, — Bemerkungen auf einer Reife vom Lilienfeld in Dr 
Zemeöiwar tm Jahre 3808. Won J. 8, Porter. — Gerne aus dem Buffpiel; „Lch’ 
dem, ber Tügt,” von Frauz Oriüparyer. — Meliöße. Frei wag Mardanan von I. Fat, 
— Balladen von. Yon, Rey 
laifse Biumenmäbwen, Gedicht von Beuirfanigs. (Mir ı Strahtnig,) — Die Leiden 
der Wohlthätigfeit. Kumerififges Lebendtiis von TJobanı Langer. — Gebichte ven 
3. 0. Eridi. — Ein Duzend, ron Betty Parlı. — Die Badecur. Cine Ersdblung 
son Sephlut. — Griechiſche Mä 

al 4 Stapiftig.) — Gloffe, von Earstine Pıyier. — Epigrammätiſche Al⸗ 


e Hochieitlieder, von Friedric 
fierreich nach 


. Wogl. — Gebichte von &, U. Fraui. — Flora, das weis 


äbchen. Voetifae Yuufration von A. #. D. Herelb. 


mblätter, ven Ernft Freiberen ©, Gmmpteräiehen. — Metrifche ug naganı 
er um 


on. — Der Eountagdftranf. Beat von &, Treumund, (Diit 4 Stablfi) 


— Johann Kemeny, Für von Girientürgen, Wen Benigsi vu. Mildenberg. — Die 
BigennerFamilie. Grbigr vom Eevitignisg. (Mit ı Stabiftig.) — Sonette von 
Bouernfeld. — Mn den verfannten Dichter, Bon D, aten Palo, — Die Perle 
der Mohilen, Bon Baron Nıreiaus v. Jeſita. — Elegien, von Brorg Treiter. — Im 
Herbfte, von Eareline D. — Gedichte von ®, Treumund. — Der Harfner. Wite 


trainerifge Bage vom Beopoib Kerdeſch. — Helena Zrinvi. Bon Johan Grafen v. Male 
tar, — Blau oder Schwarz, von Etife, — Mädchen und Krieger, von Eonfanse, 
— Liebſte Wohnung, von KMfinger. — Zeit und Tod. Creme ans der Dietungt 
„Mbatoer, der Autelofe,“ von Ebr. Kuffeer, — Die Phantafie, von Amelie Vtzeredy. — 
Die Schatfammer in den Karvathen. Griählena von Ar. Rdldev. 


[3100-44 aſthofs-Verkaufsanzeige. 

In einer Hamprfkatt ber brutinen Sawei, te man, eingetreismer Bamiitenweriäftukfe 
wegin einen fee deſuchten Bafttef erfien Manges fammt alten Derendenen und dem beit aſſer⸗ 
tirien Mobiliar in Zilver, Beigengeug, Mobeln u, dal. zu verändern. Raufslirkhaser beileten 
ſich zu Bepeitmung ker mähern Anaaten au wenden als 

Walter Berian, Aser. 


Dafel. im Meinmonat 18533. 
[2707-2523] K. K. ausschl. privilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


dad Pfund zu 50 Er, in 20fl.Fuß. 


Selbe find offenbar den Wachskerzen vorzuziehen, denn geruchlos gleicht ibr Licht 
an Weiße dem Bafe, uud fie brauden nie gepupt zu werben. 


Fabrif in Wien, wo auch die berühmte 


Milly- Seife 


zu 18 fl., 20.-FUuB, per Centner 


zu bekommen ift. 


Diefe buch ein neues Merfahren erzeugte Seife iſt gang vorgüglih zur Waſcherei 
geeignet, kann jedoch aud zu bem — — —— —— Au " 


AUGSBURO. arsanıment 
der = 


Aler — —— 
Allgemeine Zeitung. 
Er Des = 
Ku re Mn alerhäcften Privilegien, 5 
Nr. 300, 








———————— — 


Ueberficht. 


Brafilien. greifen bes Auftahrs in Rio Grande, 
Großbritannien. Das Torpfefimahl in Dublin. — 
zanfreid. Die Josrnale finden in Englands Auftreten 
Nenfeeland neuen ya Magen, — alien, 
(feigender Einfluß der Geiſtlichteit; ihre 
) uud Rom CHufumft der Herzogin von 
— Deutfbland, Münden, Rarlerupe (Mebening), 
Cartenmäßige Darfiellung der revolutionären Um⸗ 
triebe). — Brenfien, Briefe aus Berlin: Hru. v. Dumin 
und feine betreffend. Graf E. v. Raczynoti. — 
Rußland und zn. Peg = —— deo 
Throufelgers und fei zw m . Petersburg. — 
Defterreih, — Griehentamb. Mipen 12 Dit.: Tod 
des von Gortync. Namenöfefte tes Könige und der 
— Türfei, Schreiben von der Donan äber bie 
 Diebemeds zur Pforte. — Syrien und Aegyp⸗ 
Bald (Selves) in Umgmade und ohne Eoms 
Die —* verbreitet, daß Herne — * A, 
dem lrachten. — Handels · und Börfenma 
Mur Der Brüte und — * — Das Tpiätre 





Hi 


h 


framgaid un Ckorges Sand, — Das preafifche Laudrecht 
und bie Geſeßgebung. — Griehenland, ( 

küche .) — Algier im J 1839. — J 
ben aus über vie Interfaltung der bayerifchen 


2 Strafen, 
Datum der Börfen: Variı 


Wirn, ‚Berlin 22 Ort 





B8 Brafilien. 
Nach and Miorjaneiro vom Ter. M. hete man 
Der in der Yroving Maranham auegebtechenen Iufurrer- 
Meter werben gu können, dagegen fehlen die täglich mebe 
überhanb wehmende Mebeilion in Mir-Srande die Meplerung im 
sroße Werlegenbeit zu Sehen. Die Mebelen datten die bortige 
eingenommen, wozu 600 Wann bingereidt; 
Boas, der Befehlshader der katſerlichen Truppen, 


Stadt % 
* en ſamadlich zeſlohen, alle feine Munition im Stiche 
Laffend. 


53 


Die Prälident der Provinz harte denſelben artetiren 
Taten uud iän mad MisPaneiro zeſaudt, und Im Erwartung 
Dee vom dort unter dem Seuctal Audtea, der zum Beſedlada— 
dv jmd Präfidenten der Yroviny Mio-&rande ernannt worden, 
zu fenbenden Berſtärkung, verfemmelten fih Truppen in allen 
Tolen der Yrovins, um dem fernen Bordringen der Mebellen 
Ciubalt zu than. Auch in dert Proviny Wara befündteie man 
Haruben. 
Grofibritannien. 
cher das vorgeſtern frz erwähnte Ketmahl, das der nem 
gewählte Sheriff Falfner In Dubtin dem dortigen Gemeinderatte 
gab, uud bei weihem ber oramgiitiihe Yarteieifer bieler Corps: 
ration fo auffallend bervortrat, berichten Dubliner Blätter fol- 
gended Nidere: „Der erite audgebradte Trintipru war „die 


der m 

—— 1m Bere 
wa .. 3 

— und’ Mail "ae ie 
lur Art werden and ws 


gesmms 
der Haum siner dreispaltigen Oo- 
lIenel.Beile mir g hr. berechnet, 


27 Detober 1839. 






Airche aud die Ninigin,” weiber mit „dreimal drei” Beifall 
rufen getrumfen wurde. Darauf „bie Rönigin Victoria“ mit 
„dreimal drei,’ „die vermittwete Königin Adelaide’ mit „nemm 
mal neun,“ eublid „‚ber König von Hanneser und bie Äbrige 
königliche Famitie” mir „neunmel neun.” WId der Borfigende 
einen Trinfiprub anf dem Bicekönig und die Wohlfahrt Irlands 
audbradte, antwortete man mit Deifaleuf und mit bem @e: 
frei: „Weg, weg! Er iſt fort; defto been!" Den Triutſpruch 
anf den Vrimas von Irland md die iriſche Rirche bramtwortete 
ein Beiätider von der biihöflichen Kirke mir der Bemerkung, 
die tiralichen und Mdbtilen Interefen des Landes fepen fo 
innig verföhten, DP er nie den Tag am erleben hoffe, to der 
Senseluberand von Dublin nicht eine Gelegeuhelt daden werde, 
dem MWeimad mund der itiſchen Firche eine dhnlihe Hulbigung 
darzübringen, „ui das glorreihe, fromme und unfterbilde 
Unbenfen des großen und guten Aönigs Wildelm III (rs 
Begründers der Dbergemalt des Yrotetantidmnd in Prland) 
Wurde mit großem Beifall getranten. Wis darauf die Seſund⸗ 
beit ded Stebtbeamten Stam, des befaumten terpfkiihen Mit 
Aledes des interhaufeh, andgebrast murde, erhob fih eine laute 
Oppefition unter mehreren Auweſenden Man mannte Ihn ei 
neu Vetrathet, unterbrad ihn lärmend, und vergebens bemäßte 
ih der Worfigende, ihm Gehör zu verfhaffen, Als endlih Me 
Rude rinigermaßen dergeſtet war, fpra Shaw rinige Worte, 
deſc werte ſich Aber Pie durch bie werurfschte Störung dem be: 
meinderathe zugeſarte Beleidigung, und fagte Im Begiehung anf 
fein Benehmen bei den Verhandlungen über bie ittſche Stadt: 
erdnung, ex werde unter allem Schwierigkeiten, unter allen Hm: 
finden burdand denſelben Grundſatz befeigen, nad weldem er 
früber gehandelt habe. Mehrmals von feinen Miderfachern mm: 
terdrechen und andgezisht, verlieh er cudlich plönlich die Mers 
fommlung, um, wie er fagte, feinen perfönliden und amtlichen 
Eharafter Meiner Beleidigung aussufenen. Der Craminer 
bemerft binfihrlih dieſer Verſammlung, der Zeryamms babe als 
les Romantiike, alle Poeſſe verloren, und was er von Begei⸗ 
fterung umbd ritterlicher Ergebenbeit deſeſſen daben möge, fen 
tubin, ba er miht mehr mit dem Ghrumbfane ber Plichttteue 
eins und dadielde ſey. „Trotz Geerge IV Emansipation der 
Ratrboliten, tron Wilhelms IV Meformbill, bedlelten die Tories 
dech den Schein von Palctrreue gegen jene Monarden, und 
faben fie vom der Börtlichleit umgeben, Die alle Könige ums 
ichkemt ; aber um die jumpfräutiche Königin feben fie nit ſolche 
Skttlihleit, fie bören Feine Muül im dem Namen bderielben, 
finden feinen vom Himmel ſtammenden Einduß in ihrem Des 
fepn, und geben ibr feinen Cbrfurdiebeweid, worin mit eben io 
viel Beleidigung ald Huldigung lage. Bel allen Gelegendelten 
zeigen fie, was für ein armſeliges Vlemdwerk ihre Wet von 
Paistteewe in. Jenes Feſtmahl gibt ein Beiſptel. Wir leiem 
in den Tervzeltungen, daß mad dem Trinkfprune: „die Kirche 
und die Aönigin,’ die Geſunddeiten der Minigin Vieterſa mit 
dreimal drei, der Königin Adetalde mit neunmal neun, des Ad: 
migs von Hannover und der übrigen Zöniglihen Familie mit 
gleiher Huldigung getrunfen wurden, Der Unterfgied zwilgen 
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den Anſpruüchen der regierenden Königin und der Königin⸗Wittwe 
it böchit undoſlich und unanſtändig; aber was kann irgend Je⸗ 
mand, ber auf Pflihttreue Anſpruch mat, irgend Jemand, ber 
noch einen Funfen von altritterliher Begeiſterung, noch eine 
torpitifche Ehrfurcht vor dem göttliben Herrſcherreiche bat, zu 
Gunften von Leuten fagen, die ib ber Semeinderath von Dublin 
nennen, und fo ofen dem König eines fremden Landes den 
Ausdrut einer neunmal gröfern Huldigung barbringen, als fie 
ihrer eignen Königin bewilligt baben. Nenn Beifalirufe für die 
Königin Victoria und 81 für den Aönig Ernit von Hannover! 
Das beißt auf alle Fälle deutlich geſprochen.“ 

As ein Beiſpiel von den Wirkungen der Meformbill wird 
erwähnt, daß die Stadt Edinburg jeht 5000 Wähler zäblt, wah⸗ 
zend fie vor jener Maafregel nicht viel über ein Duzend batte, 

Die Soldrüditände der brittiihen Legion, welche im San: 
zen etwa 300,000 Pf, betragen, feinen endlich der Liquidirung 
nabe zu ſeyn. Dad Haus D’'Shea und Compagnie in Mabrib 
fen ſich nämlich erboten haben, die Zahlung für die ſpaniſche 
Regierung in vierteljährigen Paten von 25,000 Pf. zu leiften. 
Sir ©. de Lacp Evans wird fih binnen kurzem nah Madrid 
begeben, um bie betreffende Uebereinkunft abzuſchließen. 

Bigamie ift unter den in England vorfommenden Werbre: 
wen fein ungemöbnlibes; eigenthümlich aber ift der Fall eines 
gewifen Thomas Sharrods, Urmenbausaufichers zu Burry 
unweit Mandeiter, der mit feinen beiden Weibern unter @inem 
Dache lebte. Bor vier Jahren mit Bertv Hibbert in dem Städt: 
ben Matcliffe verbeiratdet, kam er nad Burrp und ließ fi 
am 23 Jul. 1839 mit einem bübihen Mädben von achtzehn 
Jahren trauen; die Partie empfahl fi zugleih dadurch, daß 
dieſe zweite Frau ſehr vermögend war. Diele Werbeirarbung 
geſchah indeß nicht nur mit Willen und Willen Betty Hibberte, 
Sondern dieſe figurirte auf ber Hochzeit fogar als Brautjungfer, 
und borgte der Braut ihren Trauring. in fo feltfames Wer: 
bältnif konnte matürlich nicht von langer Dauer fon; die Weir 
ber hielten nicht reinen Mund, und fo geihab es denn, daf 
Thomas, der neue Braf von Bleiben, mitten in feinem Meinen 
Harem fetgenommen, und trotz Heulend und Webllagend feir 
ner beiden Ehebälften ins Gefängnif gebracht wurde. Vor der 
nachſten Jurp wird der merkwürdige Fall verbandelt mer: 
den. Die gewöhnliche Strafe der Bigamie it mehrjährige Der 
portation, 

In der Woche vom 13 bie zum 19 Det. find in London nicht 
meniger als vierzig Leihenihanen an Selbſtmördern vorge: 
kommen. Unter denfelben war ein fünfjehmjäbriger Amabe, Na: 
mend Hawes, Lehrling bei einem Chirurgen, der am 17 Dit, 
Abends, das unlängft von einem Mädchen gegebene Beiipiel 
nachahmend, fi von der Spike bed 202, Fuß hoben „Monus 
ments” auf dem FilStreethill berumterflürgte. Der Knabe 
war von melancholiiher Gemtthsart und, wie es ſcheint, ju re 
ligiöfer Schwärmerei geneigt. Auf dem Geländer der Säule 
batte er feine Bibel liegen lafen, in ber fih, mebit andern 
Stellen, folgende angemerkt fand: „Wer wider die Strafe bald: 
ftarrig ift, der wird plöglih verderben ohne alle Hülfe” (Sprüde 
29, 1. — Er war Tags zuvor von feinem Lehrherrn bart ange 
laſſen worben), 

Vor einigen Tagen ward anf der Themfe, von der London: 
Brüde abwärts, ein neues Experiment mit bem dreimaſtigen 
Dampfiheoner Archimedes angeltelt, der feinen Namen darum 
führt, weil auf ibm die „Archimediſche Schraube ohne Ende” 
ald bewegende Kraft bemügt wird. Er legte, gegen Wind und 
Fluth, die engliibe Meile in 9 Minuten und 5 Seeunden zit: 
rüd, wendete fi mit der größten Leichtigkeit und in einem ſeht 
Lleinen Arelfe, und machte dann, mit Wind und Fluth, from: 


aufwärts die Meile in 4, Minuten. Man mar mit bem Ber: 
fuche ſehr zufrieden, zumal dad Schiff urſprünglich micht für die 
Strom: fondern für die Seefahrt gebant ift, und 10%, Fuß im 
Waller gebt. Die „Watermen” der Tbemfe freuten ſich befon: 
ders darüber, daß das Schiff, im Gegeniade zur Dampffabrt, 
fo rubig ging und fait gar feine Wellen warf. Die Maſchinen 
des Schiffs erregen allgemeine Bewunderung, befonders bie 
Yumpen von Maflie'sd Erfindung, bie (‚‚fonderbar, aber wahr!” 
fagt der Sun) nicht verſtopft werden können, Weitere Ver: 
beiferungen find im Wert, und der Erfinder bieier „archimedi⸗ 
ſchen Schiffe,” Hr. Smith, bofft in furgem ned zwei engliſche 
Meilen mebr, als jent, in der Stunde gurüdyulegen. 


Franfreich. 

Paris, 22 Oct. 

Stepbanie ®irondelle befindet fi forrmäbrend auf dem De 
pot der Polizeipräfeetur. Seftern und bente (20 und 21) warb 
fie neuen Prüfungen durch Männer von Fach unterworfen. 
Ihre Antworten find fortwährend ungefähr biefelben, und nichts 
tät vermutben, daß ibe Walnfinn veritelle fen. Allem Ans 
(beim mach mird fie noch diefen Abend in dad Spital der Sal 
petriere geſchlet werden. 

Der geftern erwähnte Lufticifer, Hr. Eulrior, iſt glüctich 
su Herbe, ſechs Stunden von Parid, wieder berabgefommen, 

Graf Toreno it am 21 Dt. von Paris nach Madrid zuräd: 
gereist. 

Das Journal du Eher melder and Bourges vom 
19 Det. es heiße, Hr. Zinan, ber am Tag juvor nad Bourges 
zurüdgelommen fev, batte Don Carlos die Veriiherung gebracht, 
daß ihm feine Paſſe audgefertigt werben mürden. 

(Commerce) Die Prefe iſt febr thatig in der Frage, eb 
Don Carlos in Freiheit gefeht werden foll oder nicht. Man 
erihöpft fich in Mutbmaßungen, man erörtert die Anficht des 
Marſchalls Soult, man ſpricht von der Cinftimmigfeit des Con: 
ſeils und fuhr micht zu erfahren, wad man auf der öfterreicifchen 
Botſchaft darüber denft. Und doch wird gerade ibr Wille die Frage 
entiheiden. Hr. v. Apponp genieht gegenwärtig mehr Einftus 
in Franfreih, ald das Minifterinm und die öffentliche Meinung. 

Der geftrige Urtifel ded Journal des Debats, mwelder 
die Freilafung ded Don Carlos forderte, wird von den Dip: 
pofitiondblättern als ein „Hofartitel“ beyeichnet, den man vors 
ausgeihit babe, um ber öffentlihen Meinung einjtweilen ben 
Puls zu fühlen und das Land auf eine ſolche Maaßregel vor 
zubereiten. So urtheilen namentlib National und Cours: 
vier frangaid. Leyterer meint, die Loslaſſung bed Präten: 
denten fep eine Verlehung ber Quabrupelalliany, und werde 
Frankreich mit Spanien und England entzweien. Das Jours 
nal des Debats antwortet: „Während die Blätter der Linken 
den Hof des Merraths gegen Spanien und England anflagen, 
theilt und ein Journal der Linken eine Nachricht mit, von der 
wir felbit nichts wußten, dap nämlich das erite Werlangen, 
welches am die franzöfiihe Regierung zu Gunften der Freilaffung 
des Don Carlos geftelt werben, von Madrid, von ber Regierung 
Ziabellens I1 ausging und von Marie Ehriftine felbft unter: 
zeichnet wurde. Durch basfelbe Journal erfahren wir auch, 
daß die englifhe Megierung dieſen Schritt der Madrider Megie: 
rung unterſtüht. Wir dürfen biefe Nachticht faum in Zweifel 
sieben, denn das Journal, welches biefelbe gibt, ſchelut der 
Vertraute des Minifteriums zu fepn, und meif Alles, was im 
Sonieil vorgeht, mas darin gefagt und wicht gefagt wird. Die 
Dppofition muß alio über den vollommenen Cinfläng, ber 
unter den Mächten der Quadrupelalliany bereit, reiht erfreut 
fepn. Daß die Madrider Regierung num felbit die Leslaſſung des 


Den Earles verlangt, ft ein Wrgument, an das wir mict ge 
badıt hatten, und welches unter den gegenwärtigen Umſtanden 
den arerer Wedeutung if, obmobl es die Frage nicht alein ent» 
ſqeiden felte, denn die Entſcheidaug gebührt vor Allem Fran: 
wei, Des Madrid degreife man fo gut als In Paris ale Felgen 
Der Frellafung des Don Carlos. Man mil den Yrätendenten 
licher iin Duamern Deutſchlands iolirt, odme Freuude und 
Yartelgkiger, als im Boutges inmitten der franzdiieen Legiri: 
milten feben, die ſtets von tbörichten Sefnumgen deruct find, 
uud jeden Uugemblit den unglädlihen Trümmern der Garlifi: 
(dem Armee Befehle überbringen Unnen.“ 

Die Drefie fellt Betradtungen aber den Fall am, dal 
Medemed Ati Hlönlit mit Tod abgeben fee. „Stiche Mehr: 
med li fogt fie unter Uuderm, „fo iſt es wahrſcheinlich, daß 
bie Mähte getwilter ald jemals uber bie orientallide Frage 
Teommirben,  @inige Cabinette, die allein den Grundfan der 
Vegitimität ins Unge bebalten, warden vielleist verlangen, dad 
Begpptenund Spriem wieder der Biorte anbeim ſielen. Audere 
mrben ger den Entel bes Birelönigd, Abbas Paſcha, am die 
Stelle feined Großvaters fchen, Mußland will mit, daß die 
Vierte cue zu grobe Sicherdeit erlange, damit fie Aets feines 
Geotertogatd bebürie, island will nidt, dab Argnpten von 

iner karten Sand regiert werde, aud Kurt, daß Diele Hand 
fo feht gewänfdte Valage nad Indien verfperre, Wbbas 
wäre in dieſer Beziehung der Mann, mit dem beiden 
gedient ſern könne. Fraukteich maurde bei dieſer neuen 
Bee orientaliihen Ungelegendeit, in dem eriten Augenbli⸗ 
den wenigfend, wicder allein feiner Meinung form. Ihm lient 
vor allen Dingen daran, dad Wegepten Hd orgamilire und Feine 
Unabhängigkeit befenige. Nun zide es aber nur Cinen Mann, 
ber füblg märe, dieſes Wert au volenden, und das ift Abrabim 
Vale Min haben fhom in einem frübern Artikel geyeigt, dab 
Jrablım Yasba feinem Water auf ſehr Irgitime Weile nadfol 
sen fan, umdı biejenigen, melde ſein ect dayın beftreiten, 
Kernen bie dgpptiichen Eriene mit, Itrahim Waita fann in 
gewiſſet Hinfiht nach dem jehigen Wicelönig vorgesegen werden. 
Außer jenen mliltäriihen Eipenihaften,, die ihn der Zürtei fo 
seläibrlih gemacht Haben, dar er and einen ewergiihen Willen 
einen lebhaften Brit und eim schnelles und gelunded Urtheil, 
Ihm Uegt febr viel an der Zuftimmung Europa’s, und fobald 
er fh ven der Unfrihtigfeit der greßen Mäste Uberjengen 
könnte, tehrbe er gern ihren Marbiiägen folgen, Brantreic 
mürderübel beraten fenm, wenn 4 mac dem Ableden Mebemed 
SHE wit alle feine Aräfte auſtote, um Idrahim Veſcha au bie 
Spise des ägnptiihen Neichs zu fiellen.’ 

De Eaille, Abjurar des Marſchalla Soult, mar am 12 Det. 
in Malta, mo er mit Hrn. Tippel, der zuledt ne ftamoͤſtſchet 
Eraful in Eakre mar und jent das Cenſulat vom Stettin über: 
webusen fol, die Dmarantäne balteıs wird. 

Die frangöfiihen Sournale ereilem ſich graem das Hmfid« 
greifen der Engländer in New Secland. Eines der fogemannten 
Denafifchen Blätter jagt: „Die Megierung blieb bei den Be: 
richten der Preße Über die Solonifatien von Neu Seeland durch 
England Meinesmess leicauttiq. Man fagt, der Admirsl Du: 
pered babe den Linienihiffeepitän Cecile mub bie Olhiciere der 
Eervette Heroiae zu ſich berufen, und den Diresterdvr Eolenien, 
Hm) St. Silaire branftrast, die Bemerkungen zu nmmeln, 
melde Diele Seeimänner über Neuſeeland, das fie hereidten, ges 
benimärden. Man bofft, dad Miniiterinm werde eingimmig 
bee Meinung ſeon, daß man micht auf fruchtlefe Manifeftatio, 
nen Gh beihränfen dürfe,” Das Eemmerce fnatı „Der 
Hanbelöftand von Nantes iſt nber die Coleniſtrung Neu⸗See 
bands durh Die Engländer in lebhafter Untube. Wenn Me 
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Prätenflonen dieſer Macht auf jene große frütbare Jufelregion 
feine andere Oppoftion finden, als die der Eingedernen undi der 
dort anfäfigem Eoloniften, Te wird ed um die Mnabbängigfeit 
Meu-Serlands bald geſchehen ſeyn, und unfer Handel einen uns 
erienlien Masrbeil erleiden. Unſern Armatenrd für ben Wall: 
Afang, welche befonders beeinträchtigt werden, haden ſich noch 
andere Aaufleute angeſchloſſen, wm im die Megierimg zu drin⸗ 
gen, daß fie dieſer wichtigen Sade ihre angelegentlihe Sorge 
jumende, Man verlamgt, beift ed, vom Miniiterium, daß «4 
die Iinabbängigfeit Neu⸗Seclaudo anerfeume, bafi cd bei den 
nenfeelänbifchen Hauptlingen Agenten acerebitire, und biefelben, 
durch eine adhtunggebietende Macht unternägen laſſe.“ Der 
Qarional enthält gleichfalls einen langen, beftigen Artikel 
gegen „die brutalen Eimgriffe der Engländer in Neu Breland, 
deren umverfhämte Werböbnung alter völterrechttichen Brinci- 
pien," meint aber, von dem franzdäihen Eabiner ſey Fein ener- 
siiher Schritt im Diefer Sache zu deſſen. Es deufe weit eher 
an die Heirarb und die Undkattung ded Herzogs von Nemours, 
«ls an die Wahrung fo ferner Intereſfen Franfreics, 

Ueber die Ubreile des Herzogs von Orleans nad Philipprrilie 
erzäblr eim Schreiben aus Wlgier vom 13 Der. im Donlom 
mais Folgendes: „Der Hetzeg batte vor feiner WBeiterreiie bie 
Aufbedlumgen im dem frudrbaren Urban Beni-Mufa beſucht 
und im Landhaus des Hrn. St. Guillemt ein Frübfiie einge: 
mommeen. Heute um 3 Uhr ſchiffte er ſich mad der Pronins 
Eonftantine ein. Ohne Edcorte, bloß vom einem Haufen Eolar 
mitten begleitet, begab er fh mach dem Hafen, me er Abſchicd 
von feinen Begleitern nabım. Ju jenem Wugenblit hörte man 
den amd vollen Herzen kommenden uf: es lebe der Herjog 
von Orleans! Es mar dad eimyigemal, daß men Dielen Muf 
gehört, der aber ber dichte Mnddrur einer auftichtigen Dantbar- 
feit war. Möge der wackere Yrlıy anf dem Thren eiuſt ber 
felde bleiben, der er und in Algiet fhien, Marita Walde ber 
gleitet den Hering nach Pbllippenille.” 


Miederlande. 

*+ Hus dem Sana, 20 Dt. II. ff. HI. der Prinz und 
die Pringeiim Friedrih der Niederlande find von Berlin deute 
bier eingetroffen, — Der König bat den General der Infante: 
rie, Baron Cdaffd nnd Sr, A. van der Hoop, Vankiet zu Am 
kerdam, zu Mitgliedern der eriken Kammer ber Seucralſtaaten 
erwannt. — Die meiten Mitglieder der Seueralſtaaten find ber 
reitd bier eingetroffen. 


italien. 

* Eatania, 7 Det. Die Vertheile der Dampitbifiahrt er» 
teunend, dat ſich endlich and In Yalermo eine Aetſeugeſelſchaft 
gebilder, melde zwel Dampfberte von 120 Perbefraft aukaufen 
will, wm mit denfelben vorläufig eime regelmäßige Verbindung 
zreifhen den Hauptpläsen des Konſateichs Neapel und @itilien 
su unterhalten, and für den Fall des @elimaend ihren Witkungs⸗ 
freid auch anf fremde Pläse audzubehnem, 

* Menpel, 15 Det. Ihre & Hob. die Prinzeffin Auzuſte, 
Schrei Er. Mat. des Kenias von Sachſen, in in beiem 
Boblienm bier angefommen. Die Pringefin Wilhelmine Marie 
von Danemarf, melhe fi den gangen Semmer Mer anfbielt, 
wird, naddem fie Ar ven eier ichneren Arantbeit erbolt bat, 
im ben nähften Tagen mach Men, ibrem gemdtnliden Aufent⸗ 
daſtsotie, zurärtfebren. Der biefige Hef bat biefes Jahr wegen 
des Wohenbertd Ihrer Maj, der Rönigin Die Silegsiarura * 
vortiei unterlafien, Die Frau Herzogin von Der IN En 
Valermo zurüe in berem Woblfenn der eingetroffen. 

N Pe R = vo Merarn Baldung in 
fehretliher Brand bat wnldnait HM daß due 
Turelien sertört. — Mund den Mhruggen ſarcitt man, day dat 











milde Thier, welches fo viel Unheil angefliftet bat, und für eine 
SKpäne gehalten wurde, ctlezt, und ald ein Wolf von unge 
mwöhnlicher Größe erfaunt worden ſey. — Wie es allgemein 
beißt, foll der neue Nuncius am biefigen Hofe bei ber Regie— 
zung verfhiebene Vorrechte für bie Beiftlihleit ausgewirlt ba: 
ben, unter Anderm, daß fein Geiſtlicher bei Uebertretuug der 
Ranbdesgefeße, welcher Art fie and fepn möge, von weltlichen 
Behörden gerichtet werben Tann, ſondern in dieſem Kalle dem 
zömifhen Stable andgeliefert werden muß; ſodann follen bie 
Kirhen von neuem für alle Verbrecher ein Zufluchtdort feyn, 
und fi bie weltlibe Macht nit über ihre Schwellen erſtrecken. 
Ueberbaupt gewinnt bie Geiftlichkeit bier zu Lande, namentlich 
aber ber Jeſuiten Orden, mehr und mehr an Anfehen und Ein: 


ffluß, und wird hauptfählih von oben herab ſehr begünftigt. 


Ein großer Theil der Bevölkerung ſchüttelt dazu den Kopf. 

* Mon, 17 Det, Einiges Gerede verurſachte die im voriger 
Bote von den biefigen Chriſtinos veranftaltete feierlihe Meile 
in ber fpaniihen Narionalfirhe, um dem Himmel für die Müd: 
tehr des Friedens in ihrem Vaterlande zu danken. Gin beab- 
ſichtigtes Tebeum für den Sieg über Don Carlos murbe ihnen 
nicht erlaubt. — Der Yapft fährt fort feine Touren in ber Um⸗ 
gegend zu machen. Vorgeſtern war cr in Fiumicino, am red: 
ten Ufer der Tibermünbung gelegen, wo er auf dem Meere eis 
nem großen Fiſchzug beimohnte, welchen ihm bie dortigen Fiſcher 
zu Ehren gegeben baben. — Die Herzogin von Berrp iſt ges 
fern Abend mie ihrem Gemabl und zablreihem Gefolge bier 
aus Neapel eingetroffen. Sie wird fih, wie man fagt, nur 
wenige Tage bier aufdalten, um ihre Meife nah dem Norben, 
bevor der Winter dort eintritt, beenden gu können. — Leber 
eine Deife bes Herzogs von Borbeaur bieber weiß man bie 
beute nichts Zuverläffiged. — Der Baron Karl v. Mothſchild 
wird erwartet, um fih nach kurzem Aufenthalt nah Neapel zu 
begeben. Wie überall, wenn eim Mitglied diefer Familie reifet, 
ed nicht an Gerüchten über neue Anlehen feblt, fo auch bier, 
obgleich uns verfichert wird, daß man nicht an bderlei Entwürfe 


bdenfe, 
Deutſchland. 

** Münden, 25 Oet. Ge. f. Hod. der Krompring wird 
biefen Adend nicht, wie man fi verfah, aus Kegerniee zurück⸗ 
ehren; ber Tag feines Eintreffens ſcheint noch nicht beftimmt, 
— Liner geftern ftattgebabten fehr gelungenen Aufführung bes 
Don Juan glaube ich darum erwähnen zu bürfen, weil fie durd 
die Anweſenheit ber Wittwe Mozarts, die Se. Mai. der König 
dazu einladen zu laſſen bie zarte Aufmerkſamkeit hatte, und 
durch den Umftand ein höheres Intereffe gewann, daß zum er: 
fenmal bie von Mozart urfprünglih componirte und bisher 
mengebliebene Schlußſcene bed zweiten Acts gegeben wurde, Es 
iſt ſeltſam, daß feit 40 Jahren dem Yublicam dieß herrliche Fi 
male entzogen und die Dper dafür mit einem fremden Tonftüd 
und einem Analleffect, eined Vorſtadt Theaters würdig, geſchloſ⸗ 
fen warb, Dept erſt fahen wir ben Don Juan als ein Ganzes, 
ein Sceniſch⸗ vrganiſches, und den wilden Sturm der Sinnlichkeit 
durch biefelbe Tonmacht, die ibm erregte, berubigt und verföhnt. 

Ein Schreiben aud Rarlörube in ber Allgem. Ztg. vom 
18 Dit. hatte in Bezug auf Staatdratb Nebenius bemerft: 
„Wer den Gang unferes letzten Landtags und bie Haltung der 
einzelnen Mertreter ber Meglernng aufmerkiam beobachtet hat, 
konnte burh eine Verfonalveränderung in unferer eberften 
Staatsbehoͤrde unmöglih überrafht werden, Staatsrath Ne 
denind iſt ald Gelehrter und Schriftfteler gu befannt und 
seihägt, um einer mweitern Celebrität zu bedürfen. Dur bie 
Berufung feines Nachfolgers fit der befonderd gegenüber einer 
talenteofen , comparten Oppofition in der zweiten Kammer fo 


nöthige Einklang im großherzoglichen Staatdminifterium weient: 
li geförbert worden.” — Darauf antwortet ein badiſches Blatt, 
bie in Konftany erfheinenden Seeblätter: „„Diefe, wenn gleich 
iheinbar fehr biplomatifh abgefafte Eorrefponbenz enthält doch 
mehrere Punkte, welche eine Erwiederung beransfordern,, unb 
wir wollen verſuchen folder Unferberung au genügen. — Wenn 
bloß Stimmen aus ber Reſidenz der ſchmerzlichen Senfation 
Erwaͤhnung thun, bie der Rüdtritt oder bie Penfionirung bed 
Staatoraths Nebenius erregte, fo ift bieß weder bie Schulb ber 
Öffentlihen Organe bes babifhen Landes, welche in ihrem Schweir 
gen nicht durch ſich ſelbſt beftimmt wurden, ned fann daraus 
gefolgert werden, daß das babiiche Volt theilnabmied bel dem 
Erelgniſſe geblieben ſey. — Ber ben Gang unferes leßten Land: 
tags und bie Haltung der einzelnen Wertreter der Megierung 
aufmerkiam beobactete, Fonnte allerdings durch eine Perfonals 
veränderung in unferer oberfien Staatsbehörbe unmöglich Übers 
rafht werben; allein daß biefe Veränderung bie Periom bed 
hochverehrten Staatsmannes Nebenins traf, das bat wohl nicht 
nur Einzelne, fondern die Malle des Volles und viele Intellis 
gente bes Landes, melde Unbänger ber Verſaſſung und ver 
fafungsmäßigen Freiheit in Wahrheit find, tief und ſchmerzlich 
berührt. Mebenius war ein dem MBolfe zufagender Minifter, 
nicht nur weil er, aus dem Bürgerſtand entipreifen, bie 
bärgerlihen Verhaͤltniſſe ohne Standesvorurtheile zu würdigen 
vermochte, fondern meil ibm der Geiſt der Humanitat in einem 
hoͤhern Grabe erfüllte; — weil man in ibm den Unter unferer 
Verfafungsurfunde und feine Liche zur Verfaſſung kannte; — 
weil er bie Vollsabgeordneten ihrer Stellung würdig behandelte; 
— meil er ed verihmäbte, grobe Abſchrecungsmittel gegen libe⸗ 
rale Beamte anzuwenden; — meil er ſich in ben Schranfen des 
Gefeges hielt und überall bereit war ben Korberungen bes Medte 
zu genügen, ben VBebürfnifen ber Zeit fo viel ibm möglich zu 
entfprehen. Die Milderung ber Genfur, eine Folge feiner oͤf⸗ 
fentlihen Erklärungen in ber Kammer, ift ein Beweis biefür. 
Beamte und Bürger befanden ſich wohl unter ibm, und von bem 
guten Geiite, der ihn befeelte, von felnen feltenen und umfaf: 
fenden Renntniffen erwartete das Land mod viel Gutes, Der 
Mepräfentant bes Bürgertbums, war er geachtet, geliebt und in 
ber öffentlihen Meinung hochgeſtellt. Sein Privatleben ift tar 
bellod. Dieß find Eigenfchaften, welche wir denen bes ++ Cor: 
refpondenten der Allg. Ztg. (daf er Gelehrter und Schriftiteller 
fe) noch beizufügen wiſſen und den legterm noch vorziehen, ob- 
gleich wir der Anficht huldigen, daß heutiutage, und namentlich 
in fleinern Staaten, wo die Intelligeny der Reglerung ben 
Mangel an materieller Macht ausgleichen muß, und mo höhere 
Prineipien die einzige Bürafchaft für die Zukunft find, ein Mi: 
nifter nicht tauge, ber ald Staatsmann nicht Gelehrter iſt und 
nötbigenfalld nicht ald Schriftiteller auftreten Fann.” 

t* Franffurt a. M., 23 Det. Ihre Durchl. der Fürſt 
und die Fürftin von Metternich haben geſtern alsbald mad ib: 
rer Ankunft viele der eriten Läden unferer Stadt befucht in 
Begleitung ded Hrn. Grafen v. Münd:Belingbaufen und des 
sroßberzogt. beififhen Befandten in Wien, Füriten von Wittgen⸗ 
fein. Um 6 Uhr begaben fih Ihre Durchl. zum Diner zum 
Hrn. Bundespräfidialgefandten und verbrachten bdafelbit ben 
Abend. Heute Vormittag nahm der Fürft Staatskanzler wer: 
fhiedene Aufwartungen an und fpeidt Nachmittags bei dem 
Baron U. M. v. Mothſchild. 

Frankfurt a. M., 20 Det. Aus ben Preffen der Bunbes: 
fanzlei üft, wie man vernimmt, eine actenmäßige Daritellung 
ber revolutionären Umtriebe, die feit der frangöfiihen Julius— 
revolution zur Unterfuchung gekommen, bervoraegangen, die, 
mad dem, wad man über deren Korm und Anhalt erfährt, das 
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Ergebniß ber Arbeiten ber hoben Serichtecemmiſſſon des beut 
fen Bundes zu fepn feheint. Die Daritellung erüredt ſich 
der Belt mad, bis zum Jahre 1838, und fell gech von dem be: 
maligen Präßbenten gebadhter Cemmiſſton, dem kalferl, öfter, 
gebeimen Mathe v. Wagemann, unterzeichnet ſeyn. Mach 
michrerem Umjtänden zu fliehen, därſte diefes Intereifante 
Hetemfthd, bad 70 bis SD Seiten im Quart fälen fol, der Ver: 
öffentlihung nicht vorenthalten bleiben, (Sıhm. IM.) 


Preußen. 

Berlin. Kr. ». Dumim iſt im Begleitung des Polipeibirer 
tors Weinnteli am 8 Det. in Eolberg eingetreäen, mo er eine 
Wehnung in der Stadt für fich bereit fand. Seine Beaufläh- 
tigung if ber Voligeibebörbe ber Stadt übertragen, und erfolgt 
in ber Urt, wie ber Erpbifchef von Aöln fie im Minden erhielt, 
obne dad Wachen feine Thüre beſetzt halten. Im Begleitung 
eines Beamten in Elriltracht it es dem Erzbiſchof geitattet, 
innerbalb der Stadt Ach zu erzehen, dech mirb derſelde wahr: 
ſcheinlich eben fo menig, mie Hr. », Drofie, obne Noth Gedrauch 
daren machen. Die Bebarrlichkeit bed Staars zeigt ſich auch 
no, mac biefem jüngten Berſuche bes Ungeboriamd, in ber 
Urt und Weife, mie man bas buch Die Gnade Sr, Mai. ven 
änberte Urtbeil nicht wieder in Kraft ient, ſondern mit weiſer 
Beionnenbeit riner würdigen Politik dem Erzbiſchof nur auf fo 
lange einen Wohnort auberbalb der Diöcefe ammeist, „bis fi® 
die Mittel gefunden haben, bie Unſchten der Kirche mir benen 
der weltlichen Macht au vwrreinbaren.” Die Strenge dei 86 
ſehes wird biemit entfernt, nachdem man den Ermit bedielben 
erprobt bat, und einer Wereinbarung mit Mom, von wo and 
allein eine Bermitteluug möglich ift, ned immer bie verlöh: 
nenbe Hand geboten, obmohl leider zu vermuthen iſt, daß Me 
beftige Sprache ſich fürs erite weit eber veribärten, als der Ders 
ſoͤhnung Raum geben werde. (hamnen. 9.) 

T Berlin, 19 Det, Die Schweſter bes Hm. Erſtiſchoſe 
von Bnrfen und Polen, Aränlein v. Dunin, it artern ven 
Geolberg im Berlin eingetroffen, um ſich böberm Orts die Er: 
lanbnig ya erbitten, ihren Bruder in der Sefantenſchaft unter⸗ 
fügen und ibm feine Lage erleichtern ju bürien, Die würbige 
Dame hängt mit ganzer Seele am ihrem einzigen Bruder, in 
melbem fie zugleid ben Erzbiihof verehrt, Gerrefponbengen 
end Berlin Hagten Ae an, füngd bei der nächtlichen Kert: 
führung bes Erzbiſchefe vom Poiem babe Me im einer gar 
ſtürmiſchen Urt figuriet, Mid fie, aus dem Schlafe anf: 
selrhret durch den Larm ber Soldaten auf ber Strafe, ans 
Benfter elite und unten bie Bajommette Tab, ald ihr dann der 
Audgang aus ihrem Haufe, ber Zutritt zu ihrem Bruber ver: 
weigert warb, da war dech wohl für eine betagte Dame Arımb 
genug vorbanden, mm dngAlich zu werben und einen Höfferuf 
anssuftopen! Weide Fram dentt in abnlicher Lage, menn fie 
ihren tbeuerften Berwandten nachtlich fortführen ſieht, an Be 
Staatdraifon? Fräulein ». Dumin fand endiih mod einen Mund: 
sang durch eine Hintertkäre, unb gelangte auch mirflich zu ih⸗ 
rem Bruder im bem Ungenblid, ald man dieſen wegführen wollte. 
Der Hr. Erzbligof bat fie alsbald, ihm aus feinem Cabinct 
etwas zu balen; fie trat in badielbe hinein, man verfleh bin 
ter ibr die Thure, und fe ſad fie ihrem Bruder, den man mn: 
terbeffen fortgeführt, mit wieder. Sobald fle indeffen erfahren 
hatte, daß ihr Bruder nach ber Feſtung Golberg war abgeführt 
worden, elite fie ihm babim mad, wngeadter ihre ſwachliche 
Seſundheit durch dem ganzen Werfen fehr angegriffen mar — bie 
ſchweſtertiche Liebe werlich ühr bie dazu mötbige Araft, Der Pe⸗ 
ſtillon, ber fie in Telberg bineinfube, Tante die dortige Mob: 
mung ihred Bruders, und hielt vor berfelben ben Wagen an. 


Seg leich eilte fie in das bezeichnete Haus, und begegnete darin 
suerft dem Caplan des Hrn. Erzbiſchefs, der muterbeifen au 
in Eofberg angefommen war, Diefer dructe ide feine Beforgniß 
aus, das idr ber Zutritt zu Äbrem Bruder möchte verlagt mer 
ben, ba es ohne Undnahme Mirmanden geſtattet ſey, dem Ken, 
Erzbifaef zu nahen. Mittlerweile kam amd der, Iedterem zur 
Breleliheit and Stettin nah Colderg berufene Megierumgdrarh 
berbei. Erdulein v. Dunin fonnte ihre Sehnfahe möcht mehr 
bezwingen, und odne lämger zu barrem, ſtürzte fie ſchnell durch 
bie Thüre eines Dimmers, im melden fie ibren erflaunenbden, 
erſreuten Bruder wirklich, wie fie zeahnt, wieder fand, Die 
Freude mihrte wur wenige Wugenblide, Die Schweſter felte ſich 
obne Mat und Aufenthalr wieder in den Wagen ſehen und na 
Voſen zurütfchren; bed werweilte fie bie Nacht über in Eol- 
burg, ehdne es erlangen ju innen, idren Vruder mob einmal 
ſeden gm bärien. Denuoch reiste fie mit erleichtertem Herzen 
von Gelberg ab, denn fie batte ihren Brudet über alles Ermar: 
tem rubig und heiter gefunden. Teht batte die treue Saweſter 
nur noch Einen Munich: bier in Berlin fi die Gnade zu en 
bitten, ibrem Bruder im Golberg zur Haub geben zu dürfen, 
Sie eilte auch bierber und begab ſich gleih neh ihrer Untunft 
zum Polipeiminitter, Hen. v. Rochow, ibm ihren Wundh bar: 
fiellenb, erbielt jebod von ihm bis jept abichlägige Autwort 
& Berlin, 18 Det, Es it ein Arthum, wenn in ber 
Beilage zu Mr, 257 der Mllg. Zeitung gefagt wirb, der Tygod- 
nik literacki, aus meldem daſelbſt das Urtheil eined Polen 
über Ungern und den Meichdtag mitgetbelit wird, erſchelne tie 
ter tuſſiſchet Eenfur. Das genannte Blatt, weiches zumellen 
recht gediegene Mrtifel emtbält, unb unter der Ferm inebirter 
Memsiren (don manden Beitrag zur Gedichte des leyten 
Yabebundertd in Polen veröffentlicht hat, Fömmt in Polen ber: 
aus, umb zwar unter ben Kufpicien bed Grafen Ehmarb v. Macı 
zyuski, altern Bruders bes bekannten Aunftbiftoriferd, Grafen 
Athanas, welcher Ichtere, ſelidem er den Befandtihaftdeeften 
in Aerenbagen nicht mehr befleidet, dier in Berlin lebt, wäh: 
rend Graf Eduard In Pofen, mo er feine reidıe Bibllothet ber 
Stadt zum Sefchenk gemacht bat, gem ald Mäcen pol: 
nifeber Litteratut und Wiffenſchaft ſich dezcichnen laßt. GSraf 
@bmarb iſt es auch, ber bier bei Meiſter Raub die Statueu 
ded polniſchen Herzoge Mleclelaus und feines Sehned, bis 
Königs Veledland, zur Aufftellung in einem Theile bes Poſener 
Doms bat arbeiten laſſen. Beim eigenes ichensgroßed Bildnis 
wit dem feines Bruders Urhamas befindet ſich jeht auf der hie 
ſigen Aunfansftedung Man dat hier immer die ebein Beftee 
dungen geſchatzt, die Graf Eduard Macıondfi ber Erhaltung 
peluliher Sprach: und Matiomaldenfmale mibmete; fomehl ber 
Tygodnik Iiteracki, als bie Denfwärbigleiten von Paſck, Mbit 
und anbern bifteriibrn und michthüftorifhen Polen, bie in ber 
Bibliothek des Grafen neh und nad aufgefunden wurden, find 
auch bier mit Prtereife gelefem worden; nicht minder hat bie 
Regierung die Ferausgabe bes pelniihen MennigMapazind 
(Prayjaeiel alu) vad der kleinen pelniſchen Enspflepäbie 
(Matı Eneyklopedya Polka), bie, wie «6 beißt, ebenfals um: 
ter den Muipirien des Grafen Cduard Ratzyusti, im Life er 
ſcheinen, Beinerlei Schmierigfeiten and Eenfurbindernife in den 
Berg gelegt. Man wollte es darum dier gar nicht glanben, als 
ed mit einemmale bieh, Graf Eduard Marymsti ſtehe an der 
Epige derjenigen, welche bie Flucht des Etſtiſchefe, Hrn. d. Du 
nin, eingeleitet, begünfigt und durchgeführt bitten, Mod jetzt, 
nadden ihn De Zeitungen bereits vielfach als Parteibaupt be: 
zeichneten, wollen bier Miele mist daran glauben, dech wird an: 
dererieitd werfibert, daß Braf Athanas v. Maczendli, dem das 
Gerücht einen Geianbtfhaftdpeiten in Madrid anwies, Mid ver: 
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anlaßt geſehen babe, für feine Perfon jede Theilmahme an den 
Berabredungen mit Hrn. v. Dunin auf dad entſchiedenſte ab: 
zulehnen, und fomit auch ſeinerſeits fein Bebauern über bie 
lehren Schritte feines Bruders auszuſptechen. 


Rußland und Polen. 

St. Veteröbura, 14 Det. Meskauer Blätter melden, da 
am 29 Sept. Er. kai. Hob, der Groüflirit: Thronfolger nach 
Warſchau, und Se. königl, Hob. der Prinz Albrecht von Preugen 
nab Nifchnei:Nomgorod abgereist find, 

Warſchau, 18 Der, Es it bier die Nachricht eingegangen, 
bag ber GroßfürdeThronfolger anf feiner Metie bieber unter: 
mead, zu Mobilew, unpaßlich geworden, und die Fortſetzung 
derielben baber, zumal bei der jegigen rauhen Herbitwitterung, 
aufgrgeben bat. Br. kaiſerl. Hob wird demnah von Mobilem 
wieder nach St. Petersburg gurüdtebren. — Die General: 
majsre von der Suite Er. Mat. des Aaiſers, Graſf Tolftoi 11 
und Okuniew 1. find su Mitgliedern des Stuatärarbe des Kö- 
nigreihs Polen ernannt worden, behalten jedoeh auch jene Stel: 
lung bei. 

Nah dem Inbalt eines Privarbriefes aus Warſchau ſcheint 
noch immer eine größere Bedentung des Geismarihen Proceffes 
bervorzugeben,. Bablreihe Verbaftungen, die plöplia vorgenom- 
men worden waren, anbefoblene Garnifonswechſel, fo wie ver: 
ſchiedene andere Manfregeln, die eben io ſtreng als ſchnell voll: 
zogen wurben, lafen auf ein großes Vorhaben ihliefen, welches 
im Bert war, und dem man ned zur rechten Seit anf die 
Spur gefommen iſt. Db unter biefen Verbältnifen der Brof- 


fürft:Thronfolger nob auf feiner Reiſe Warſchau berühren und, 


fib da einige Zeit aufbalren wird, darüber läßt ſich in biefem 
Augenblick wohl nichts Gewiſſes ſagen. (Frank. Merk.) 


Deiterreich. 

+ Wien, 22 Oct. Se fait, Hoh. der Ersbersog Albrecht ift 
vor feiner Ubreife von Borodino ron Sr. M, dem Aulier Ni: 
kolaus neben feiner Ernennung zum Chef eines Negimentd noch 
durch Verleibung des St. Andreas: Ordens ausgezeichnet mor: 
den. — Es beißt, daß bald mach der Anfuuft Er. Durchl. des 
Etaarsfanylers Furſten v, Metternich, welche zu Anfang der 
fünftigen Woche erfolgen wird, der Graf v. Flquelmont auf feis 
nen Borihafterpoften am Er. Petersburger Hof abgehen werde, 
— Der k. k. Hefrath v. Huſzar ift von Konſtantinopel zuruc 
bercits wieder bier. Er bat som Sulten eine geihmadvolle 
reich mit Brillanten verzierte Dofe zum Geſchenk erhalten, — 
Neuern Briefen aus Peſth zufolge beabfichtigt Fürit Püdlers 
Muskau feinen dortigen Aufentbalt bis zum Schluß diefed Jahre 
su verlängern, 


Griechenland. 

* Uthen, 12 Dt. Am 29 v. M. ftarb dabier der zur Sr 
node einberufene Birhof von Gortyue in feinem Gärten Lebens: 
jahre, den riechen als Soldat, Lehrer und Prieiter cin wir: 
diges Vorbild, Die Leite des Verftorbenen war einen Tag 
vor Dem Yublicum ausgeſetzt. Der Sitte gemaß ſaß der ent: 
feelte Biſchof in feinem volitändigen Ornat in einem großen 
Stubie, in einer Hand das Evangelium, die andere sum Segen 
ausgetredtt. Hunderte von Meniben fowobl von Athen als 
der Umgegend drängten fih hinzu, um den entielafenen Eh: 
Tenmann neh einmal zu ſeben und deffen noch im Tode ſeg— 
nende Sand zu kuſſen. Un der Beſtattung nabmen alle Ber 
börden Theil, viele Geijtliche eilten vom Lande berein, und ein 
eigenes Programm beftimmte die Leichenordnung. Vom Hauſe 
sur Kirche, nach welcher jeder Verſterbene nah griebiibem Ri⸗ 
tus, beror man ibn der Erde übergibt, gebracht wird, trugen 
höbere Beiftlihe den Sarg. Nach dem Gottesdienite wurde der 


Sarg einem Leichenwagen übergeben, dba ber Gottesader fehr 
entfernt liegt. Kaum aber hatte ſich der neu georbuete Zug 
eine Heine Strede fortbewegt, als das Mile Murren des Bel 
fed laut wurde, und taufend Stimmen gleichzeitig verlangten, 
man Toll die Leiche des würdigen Biſchoſs nicht wie einem pro- 
fanen Berftorbenen fahren, fondern tragen. In bemielben Mo- 
ment machte fich eine Unzabl Männer aus dem Volle über den 
Bagen ber, und bob den Sarg beraus, weiber num bis um 
Orte feiner Beftimmung gleihfam auf hundert Händen ſchwebte, 
da fich jeder bemühte, an der mürbigen Bürbe Theil gu meb- 
men, Weber bie ben Zug anführende Abthellung der Genbat: 
merie, nech ſonſt eine Behörde miſchte ſich im den fremmen 
Streit, der die Achtung ded Molfes vor dem Werftorbenen an 
ben Tag leate. — Der Namenstag des Königs am 30 Sept. 
wurde gleich feierlich, wie jener der Königin am 7 Oet,, beganr 
gen. Am erfiern machten die hoben Herrſchaften nad der Kir: 
chenparade auf dem Dampfihife Drto einen Ausſtug nab 
Gegina, während der Tag der Königin nah dem gemöhnliben 
Cerimonien mit einem Hofball geihlofen wurde, Der Armee: 
befehl am Königstage brachte, außer jenen nah der Ancienni- 
tät, feine beiondere Beförderungen. — Leibarzt Wibmer bat 
am 25 v. M. Griehenland verlafen und ift über Konſtantino⸗ 
pel nach Wien abgegangen. 
Türkei. 

X Bon der Domau, 16 Det. Wenn es fih in der orien- 
taliſchen Frage bloß darum bandelte, dem Sultan gegen einen 
übermütbigen Vaſallen beizuipringen, fo würbe die Aufgabe eine 
leichte feun. Es liegt aber im Hintergrunde die wichtigere, dem 
türtiihen Meiche Leben und Seilbſtſtandigkeit einzuhauchen, und 
darim über die Mittel fi nicht zu tauſchen, iſt ohne Smeifel 
für die Staaten, in deren Intereife die Erbaltung und Stär- 
fung der Türkei liegt, von entiheibender Wichtigkeit. Eine 
lange Deibe von Unglüdsfallen und die offenbare Unfäbigfeir 
derer, in deren Händen das Mei feit Yabren lag, baben das 
Volt völig entmuthige und die Bande der Untertbänigfeit über: 
all gelodert. Geht die Gelegenbeit auch dießmal vorüber, das 
Meich in fi zu vereinen, fo iſt ber Aufitand in den meiſten 
Provinzen mit Sicherheit voranssufagen, und der Untergang dee 
Reichs wird bavon Die Folge fepn. Es bleibt eine merfwürdige 
Eriheinung, daß Medemed Mi, obwohl der Unangreifbarfeit in 
feiner Stelung fi bemußt und von den Europdern fortwährend 
sur ganzlichen Losreißung aufgebeßt, na dem Sieg über Hafis 
Palha und nah dem Befih ber großberrlihen Flotte, denneh 
das Beharren in der Abhängigkeit obenan ftelte, und dadurch 
eine Maßigung fund gab, die ſich durch nichte Anderes ertlaren 
laßt, als durch feinen Wunſch für bie Erhaltung bes Meichs. 
& bat im religiöfen Gefühl feinen Urſprung, darum verftehen 
ihn au wenige Europder, und ſuchen lieber nah ihrer Denf: 
weiſe verſtandlicheren, aber defhalb micht richtigeren Erklärungen, 
über deren Unzulauglichteit fie die Berichte aus Mlerandria 
auffldren ſolten. Aus derfelben religiöfen Gefinnung neigt fib 
beute in der Turkei Alles, mas neh Nationafgefübl bat, zu 
Mebemed Ali, als dem einzigen Mufelmann bin, der die Kraft 
und die Klugheit im ſich vereint, welche die Nation feit fo lange 
in ihren Fübrern vermißt. Dieler Stand der Dinge einerleitd, 
andrerfeits die witklich foloflalen Mittel Mebemed al’, und 
der Seht, der fie aus nichts zu ſchaffen wußte, geben einen 
Fingerzeig, den die Mächte unmöglich überfehen fännen, Cs 
beißt zwar, daß Lord Palmerfton nichts als die Wernichtung 
Mebemed US träume; das mag aber nur Vorausſetzung feis 
ner perfönlihen Feinde ſeyu, denn nichts berechtigt ung, ibm 
die Mbficht zuzutrauen, für feinen Gegner im Morden zu arbeie 
ten, und wenm er mit fo piel Eiferfucht jeden Weg in Perfien 
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und vor die Dardanellen feine Flotte zu wiederdolten · 
aufitete, wie follte er bie größere, nähere Gefadt aicht 
mir ungeſchlater Hand das Mei jerikören dei: 
erhalten wil? — Bei der rfinnung, die und in 
offenbar (beim, iſt aber and zu erwarten, deß 
Demüthigung des Sultand nicht in feiner Mbit liegt. 
folte mau den Sultan nide mit Ehodrem Vaſcha vermeds 
— elnem Diener, voräbergebend mie ein anderer, während 
Sultan eine bleibende @röße ift, die mit Würde und Han 
ben Ungen ber Nation erhöht, nicht aber dent Diener unter 
aeorburt, und dadurch wer dem Wolf entwärdigt fepn folk, 

“ Mom der türfifchen Gränge, 16 Det. Die Diplomatir 
in Kenftantinapet feiert dermmalen, bis fie Renntniß erbält von 
m Ausgang der Unterbandlungen in London, Die ſchen ver 
einigen Boden erfolgte Aurüdberufung ded kaum vorber ange 
kanaten 8. 8. Hofrasbs v. Hmfyar bat (don damald geneigt, daß 
meenigitend Konftantinopel von Eeite Deiterreibs nicht als das 
seeignete Terrain zur Böiumg der Arage des Drieuts betrachtet 
wurde, Brelihen Lord Penſonbod und Ira, ©. Antenief be 
merfte man im leßterer Zeit eine anffallende Unndberung. Es 
bie, England babe (ih mit den Erflärungen Mußlands vererſt 
berublgt und anf den Gchanten, feine Rlotte in die Dardancden 
einlanien zum lafen, für jept vergiater. Man verſcherte fogar, 
daß bie Flotten bereits Mefebl baden, die Mündnng der Dar» 
Sanelem ebeftend zu verlaſſen mmb entierntere Halen zur Ueber⸗ 
mwinterung zu finden. — Undrerfeit4 welte man zmlihen Pons 
Tonby uub Mowffin eine neue Syannang bemerfen , die fi anf 
eine ziemlich ſtart neglanbte Sage gründe, daß nämlich ber 
Hof. dee Zullerien Medemed Uli den Schun Frankteichs zuge⸗ 
fast Dale, England fell hierüber untrüglibe Berriie in Hin: 
den Baben. Ich tbeite Ihren alle dieſe Sagen mir, ebſchen ich 
nicht jmeille,. daß man in Dentihland von London oder Paris 
aus bievom bereitd Aenntnid dat. — Die Mube der Hauptſadt 
war HE zu Mtgang der neueſten Por nicht weſenttich geſtert 
werben; bo Bar die Partei des Umſturzes neuerdings ein Jei⸗ 
dem vom ich grarben.. Die Fabrik, ver die neue Hopfbedertung 
ber Zürfen (Beh) fabriehrrt wird, it namlich, wie mir Beftimmt- 
beit behauptet nicd, an cinigen Stellen zuglelch angezündet, 
binnen einigen Stunden in Wir gelegt worden, Men meih, 
wie der ortbobone Turte anfangs negen die Verdrängung des 
Zurbaud und Einführung des eh ciferte, man erinnert fi 
fernen, Dap der Sultan bald nach feiner Torontefteigung bin 
Ührtl Bes Zurbans den Ulemas einige Coneeiflonen zu machen 
ratbiam fand, und Fann Soma über die Tendenz des neuen Fre 
veld wir Im Smeifet ſeyn. Man beforgte nur, daf bieie und 
Abalide Eriheinungen , deren Folgen unabſedtdat And, binficht: 
U der meneiten Beſtimmung der vereinigten Alatten eine Wen: 
derung veranlaflen tönnten. 


Syrien und Hegnpten. 

- Hlexandria, 6 Det. Die Spannung, die ſchen fett einiger 
Belt zrifhen Ihradin Parka und Eoliman Palda (Brived), beien- 
Ders feit der Schlacht von Nesbi, fhattfand, dat endlich sur Folge ner 
Baht, ba ber letztere im aänylice Ungnate fiel, Die Truppen, 
Die fih unter ihm im Wintab befanden, Baben ibm auf Directem 
Defebi Irahim Palha'e verlaſſen, und andere Cantommirungen 
besogen, ie daß er fi ganz ifoliet befand. Er om ih auf feine 
Güter bei Saida zurbfgeisgen haben. Die Haubtut ſache dieied 
Eelars iſt Neid von Selte Ihrablm Paſcha'c, der Soliman Vaſcha 
micht vergeben kann, daft die Berichte über die Salacht von 
Medbi den Talenten des Menegaten den alüdlihen Auzanng der 
CS hlaht zuf@reiben, Der Brief des franzöfiihen Offiierd Ve 
til, den alle Beitungen mirgerbelir, bat nicht ment; zur Ingmade 
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Soliman Yalda's beigetragen. So gebt es Imbeffen allen Eurer 
piern im biefigen Dienften; febald man derem midt mehr ber 
darf, fincht maam füch ihrer fobald ald möglich zu entiehigen. Da 
Mebeneed Ali viel auf Seliman Yalda Bält, ſo wird.er wohl 
nicht ganz den Widerwiden feines Sohnes gegen denſelben tbei: 
ken, — Seit acht Tagen wartet das engliibe Danapiboor auf de 
Bricfe aus Oftindien, Das erfte Dampfboot ans Yemtap follte 
den 1 Det. in Euey anlangen, für den Ungenblid bat indeſen 
der Telegrapb ſeine Ankanft nod wicht enze zeigt;z wenn bie 
Briefe bis Dientag Morgens mit bier find, ſo geht das eng 
Ude Dempfboet nab Malta ab, mmb die Briefe bleiben als 
dann bis zum wählten franzöliiben Dampiboote bier liegen. — 
Beahos Deo umd Artim Ben veriberten mod dieſen Morgen 
die Couſuln, deß ſte nicht glaubten, Baf der Vaſcha Bis mach 
Kairo binanffabre, Briefe des Arztes des Paſchas ſprechen in. 
deſſen britimmt vom Orgentbeile. Man glewbt wide, daß feine 
Abweſendeit von langer Dawer ſeon merde, da die türlifhe Flotte 
mit ihren 25,000 Mann kbim doch einige Unrube eindöpen mnf; 
die Matrofen und Soldaten find nichts meniger als zufrieden, 
und verlangen ſchalic nah Aenflantinopel zuräd, — Boabos 
Bey dat für den Augemblit die Bertänfe von Korn und Gerſte 
eingeitellt , es ſchetut, daß er beflere dreiſe erwarten win, Mies 
deroerfäufe aus weiter Hand daben (den 10 — 15 Proc. Nuten 
senchen. 100,000 Arber find verfauft, man bofft 2 — 300,000 
mebr verfanfen zu fünnen; es veare gu wunſchen, daß bald Seld 
in die Caſſen komme, denn bie armen Eivil« umdb Militärbeams: 
ten find in Verzweiflung, ed fommt allen mehr ald 15 Mo: 
Hate Sold au gut. - 

(Eorrein. bes Marleiller Sub.) Alexandria, 7 Det. 
Am 30 Sept. fam bier das engliide Dampfboor Bulcen aus 
Malta an, und bradte dem Obriften Campbell Depekiben von 
London, Na Leſung der Develhen begab fi Kr. Eampbeil 
yam franzdfiiben Conful Tochelet, bei dem amd der tuſſiſche 
Agent Graf Medem ſich rinfand. Nah ber Eonferen reiste 
Araf Medem nah Mofette ab, um den Micefönig bort zu fpre- 
den, farm aber zwei Zage darauf umperridteter Bade na 
Ulerandria zurdet, Ddemm Mebemed Mil mar zwei @tunden vor 
feiner Ankunft abgerelat. Mir bem framıdiliten vaketbeet er 
Diele dee Wicefönig am 4 Det. seine febmiidft erwarteten De: 
selben aus Konftantinogel. Cr befand Gb an dieſem Tag in 
Kafr-MWaglar. Wis er die Bricde geiefen , zwigterer eine sehr 
dritere Miene und rief: „Der Sultan und Me Sultanin find 
mir beide mehigenrigt, und Chesrem wird nicht lange meht ſei⸗ 
men Poften bebanprem, denr er wird immer verbaßter.“ Der 
griehiihe Conſul Toffizga batte deu Wiceconfal mad Kafr-Magiar 
bugleiter und verlich ibm ert, als dieſer ſich am 5 Det. mach 
Aairo einiiffte Der öfterrelhikbe Beneralconful bar feinen 
Lendeleuten befannt gemadt, das Die öfterreihiide Megirrung 
dem Sbandeldvertrag, ber amiiben Aranfreid, England und der 
Turfei zur Abſa⸗ffung der Womopele geialofen worden, bei 
trete, und dad Meier Wertran vaverzoglich zur Muaführumg kom: 
men werde. — linter dem oil gebt das Berücdt, es Venen 04: 
maniide Ngenten in Henvyten eingetroffen mit der Miffien, 
Mebdemed Ali au ermorden. WIE der BWicefönig durd Haft: 
Mars (Darf am NIU kam, eriubr er, baf zwei Mrober fo eben 
datielbe Berüht ausgeftreut. Er war darüber fo berroffen, daß 
er auf der Stelle Befedl gab, diele Araber entbanpten zus fallen. 
Zwei Andisibiurm wurden altbald hingerichtet, Man veridert, 
das Hauptmerto ber gebeimmen Abreiie Mebemed ui In feine 
Kurdt vor einer Vewesung ber pAmanikben Alortenmannidaft 
nemeien, er perbeinnlinhte ibr feine Meile na Haire. Dir con 
fuin maren ber Dielen muermarteten Saritt des Wicefünigs 
ganz außer Rafung, und warten wabrideinii® nur bie Antunft 
dee nodftem Paterbeots ab, um nad Satte zu arben 
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Sandeld: und Börfennachrichten. 

Der Eonrier fagt: „Die hochwichtige Lebendfrage vom 
Eircnlationdmedium (of tbe currency — das Mort beutet 
den Umlauf der Noten und der gemüngten elbforten), inder 
Verbindung mit der Bank von England, beidäftigt in diefem 
Uugenblid ausihließlih die Mufmerkiamkeit des Publicums, Die 
Bank von England weigert fih Wechſel zu biecontiren, die von 
Zandbanfen, weihe Noten emittiren, girirt find; eine Deputa: 
tion aus Lancafbire hat dagegen Vorftelung erhoben ; die Banf 
iſt bei ihrem Vorfa geblieben; bie ausgeihloffenen Ereditans 
falten flagen bitter über ungerechtes Verfahren. Wie fteht nun 
diefe Sache in der Wirklichkeit? Wir haben bier eine Art Na: 
tionalbanf, genannt die Bank von England; fie trägt ben bop- 
pelten Charakter einer Drivat:Sefchäftebanf und einer National: 
Noten:Emiflionsbant; fie iſt eine Privarbanf, weil fie operirt, 
den Inkabern ihrer Aetien MWortbeile (ftarfe Dividenden) zuzu⸗ 
menden; fie ift eine Nationalbank, denn ihre Noten find, nach 
einer Parlamentsarte, ein gefebliches Sablungsmitrel (a legal 
tender); and bat fie das Privileg, fehrig Meilen um London 
ber bie einzige Noten ausgebende Bank zu fepn. Diele Bant 
nun benußt ihre Borrechte ; fie emittirt Noten, jedt im Bes 
lauf von 18 Mil. Pf.; diefe 198 Miilionen, dann 12 Milienen 
Noten der Landbanfen und 5 Millionen in Gold, bilden yufam: 
men das cireulirende Medium. Bei fo geftalteren Dingen zeigt 
fe Degehr nah Gold; Die Banf wird verfichtig im Nusgeben 
brer Noten, denn fie muß fie ja bei Prafentarion mit Sover: 
eigns einlöien; fo bat fie unlangit das fogenannte amerifani- 
ſche Papier zu biecontiren abgelehnt und fih dadurd den Bars 
wurf zugejogen, fie weigere dem Handels tand ihre Unterjtügung 
gerade in dem Mugenblit, mo er fie am dringenditen bedurfe, 
Warum bat aber bie Bank die Segel eingeiegen? Weil fie 
burh Discontirungen oder Darleiben auf Unterpfand, d. b. 
durch meitere Notenemiifion, nicht Noten, fondern Bold = 
ſcoſſen bitte — Gold, das fie nicht entbehren Fonnte; die Nos 
ten, womit fie Didcontirt oder dargeliehen, würden fofert zurüds 
gelommen fepn, in Govereignd umgetanfht zu werden. Meb: 
men wir ben Fall mit dem Unfauf fremden Kerne. Die Bant 
durfte Die Ausſuhr der edeln Metalle nicht erleihtern; fie mußte 
darum ihre Notenemilfion befchränken; das tbat fie dur Cr: 
böhung des Disconto’s auf 6 Procent. Diefeibe Worlicht bat 
ihr jeßt die Maafregel eingegeben, worüber Fabricanten und 
Zandbanten Magen; die Bant von England fdwebt nämlich im 
fortbauernder Befürchtung, dag ihr bie zwei bis drei Midicnen 
Fund , die fie mob am Metaliwertt, in ihren Gemölben hat 
(ftatt der fünf Midionen die fie fonft Im Durhichnitt bewahrte) 
und womit fie ihren 18 Millionen eireulirender Moten micht eben 
gemadien ift, aus den Händen fhläpfen dürften. Die Intereffen 

r Londoner Banf als Privatanftalt find ftets im Kampf mit 
benen derfelben Bank ald Natiomalinftitut. Das algemeine 
Intereife erbeifht,, daß fie den Werkehr mit Amerika befördere, 
nit erfhwere, die Korneinfuhr begünftige, mict hindere, Die 
Manufacturiften unterüge, nicht ebrange ; — aber gerade in 
biefen drei Fällen kann die Bant, als Privatanftelt, am wenig- 
iten beifen, wenn die Roth am größten fft, biemeil der Abzug 
des ®oldes (the drain of gold) die Handelsverlegenheit ergeugt 
bat und jedes Geſuch um Beiftand in Mabrbeit mur daranf 
binaud läuft, die Bank folle fih immer mehr von Gold entblös 
gen. Mile diefe Mipftände baden ibren Grund in unferem 
boͤchſt unvelllommenen Eireulationdfuftem; dasielbe ift zu allen 
Reiten ſchlecht, denn es beruht auf der täufhenden Annahme, 
18 Midionen in Noten fepen bei Borzeigung mit 5 Millionen 
im Gold zu bezahlen; es it aber am allergefäbrlichiten gerade 
in ber Zeit, mo das Bebürfnih eines beilern Spftems empiuns 
ben wird, namlich in Zeiten commercieler Kriien. Das Uebel 
if arop und einteuchtend: 30 MH, eireulirendes Medium follen 
in Sold repräfentirt werden, mas unmöglich ift (die 18 Mit, 
Noten der Londoner Bant und die 12 der Landbanfen werben, 
burd eine Fiction als augenblielih gegen Flingende ser 
umifeäbar gedacht); die 30 Fin. nd im Deſchaft des Landes in 
Umlauf; jeder Verſuch, ſe dem Gieichgewicht mit dem Boldvor: 
rath der Banfen zu näbern, er; engt nn und @elb: 
Hlemme; das wird auch periodiid fo fortgehen, fo lange man 
ſich dem zerüttenden Spftem unterwirft. Mir glauben, yon 
yore Dingen muß eins gefheben: entweder muß die Marion 
fügen, mir wollen nur fo viel Handel nah außen und Werkehr 
im Inuern treiben, ald wir im Stande find, mit den verhan: 
denen Geldmitteln zu unterhalten, oder ed muß eine Art Ming: 
zeichen erfunden werden, welche bie Functionen der gemüngten 


SGoldftüde ausrichten, deren bie ganze Erde nicht genug liefern 
fann zur Darfielung unferer monetarifhen Transartionen, 
(Either the nation must be content to say, we will have no 
more eiternal commerce and internal trade than we can 
at any time produce te represent it; or the nation must 
invent some sort of morey that shall perform the func- 
tions of the go'd.money which the whole earth cannot fur- 
nish in suflicient- quantity to represent its monetary trans- 
actions.) Das ganze Handelsinftem, verfnäpft mit dem mo⸗ 
dernen Abgaben: und Staatsihuldenipftem,, If fünftlich (arti- 
fieialy und durchaus mur erfunden, um fünftlihe Bebürfniffe 
u befriedigen; es fan auch nur beftehen im einem Fünitlihen 
Baden ber Seſellſchaft; ba ſich dieß nicht fäugnen läßt, fomüfe 
en die Menihen nun auch auf eine meue@rfindung denken, anf 
ein fünftliches Cirenlationdmebtum oder Geld, ald Mepräfentas 
tiondmittel bei allen Urcen von Werthumſahen.“ 

Varis, 22 Dir, Eoniol, Sproc. 110, 9; pre. 81, 70; 
Banfastien 2835; belg, Vant. 735; neap Fonde 102, 95; fpan. 
ner. 29,5 paff. 7%.; Hapti 302",; Merfailler rechte 5171, ; linke 
300; Paris: Havre 992", ; Paris + Orleans 447%, ; Montpellier 
— traßburg⸗ Baſel 308, 75; Eonpons Laffitte 1060 
und 5212%,. 

Augsburg, 26 Det. Ludwig: Donau: Main: Eanal:Actien 
62 P., 59 ©.;, Augsburg: Mindener : Eiiembahn - Wetien 80 9. ; 
Ferdinand: Nordbabn-Uetien 103 ©, ; Venezianer-MailandsEiienb,: 
act. 103%, P., 103 ©. 

Berlin, 22 Det. &proc, Staatsihuldfg. 103%; Aprer. pr. 
engl. Obl. 102°; 5 Prämih, db. Seeh. TON. 

Wien, 22 Det. Met. 109",,; Aproc, 100%, ; Iprse, 81; 
2luproe, 57%; Eiterbayp 45%, ; 1839er Boofe 106%, ; IB34er 
zooje 135%,; Bankartien 1579; Norbbahn 105%; Mail, 1045 
Masber 10834 ; Monza 165, 

* Zrieft, 20 Det, Unfere letzten Handelsberichte and der 
Levante tihergeben die Einfuhrartifel mit ———6 igen — 
ein Beweis, og nur ſehr wenig gearbeitet wird, age: 
gen herrſcht in den Kandesproducten ein ziemlich ftarker Mer 
febr zur Ausſuhr. — In Ulerandrien belief ſic am &L M. 
das Beta der bid dahin verfauften Baummole auf 44,559 
Ballen neue, und ungefähr 10,000 alte, und die Regierung 
batte von jener mur noch über 4000 Ballen zu Disponiren. 
Aucgeführt wurden bis zum obigen Datum 39549 Ballen, das 
von 7709 nad Trieſt, 3470 mad Livorne, 11437 nach Liperpoof, 
11435 mach Marfeille, 3528 nah Malta, 1700 nach Antwerpen 
und 570 nah Odeſſa. An @etreibe datte die Regierung 100,000 
Ardab Weizen zu P. 50; 100,000 Gerſte zu 25; 10, Bohr 
nen zu 60, und 5000 Mais zu 20 —5 — jegt balt fie aber 
mit den Verkäufen zurüd, wahribeinlich in der Wbficht, dadurch 
die Preife binaufzurreiben. "In Athen murde fraft eines fir 
nigligen Decrets die Vlntegel:Ausfubr völig verboten. — Huf 
ben jonifhen Infeln erfuhr Del in Folge der vielen Beftelluns 
gen aus Genus, Livorno und Marfeille einen bedeutenden Yufe 
ſchlag. Neues wurde mit Eol. 10 umd altes mir 11,40 bes 
sablt. Berreide mar allenthalben fehr beachtet und im Stei- 
gen. Dasſelbe war auch in Odeſſa der Fall, von we wir Briefe 
bis zum TI. M. beſihen. 

Ausspungen Cuns vom 26 Oct. 1839. 
Pepier. Geld, or 
Bayer. Obl.ä { Pr. 100%. 100%, Fechselcurs Papier. Geld, 


— —ä5%,Pr 100%, 100 Amsterdam 1Monat — 107’% 
Promenen nul B.4. Hamburg ı Monat — 115% 
pr. Stü ee = 51 Wien in aoern ıM, 99, — 
Bayer. St.Act. 1.8.569 567 Frankfurt ı Monat — 995% 

gg, — 


Oestr. Rothiıch.L, 2 — Nürnberg -— - 99%, 


- Partislä 4 Pr. — — Leipig - - — 
N.Aal. ri — — London =» - — 9,4 
-N. Aul.v. 1839 107 — Paris - - 117 — 
Aetall. a Freec. — ge6y, | Lyon - - 117 — 
- detto 4 4 Proc. 100%, 100%, Mailand => = — 60%, 
- detto 4 3Proc. [21] — Con - - 5 — 
—B.Act II. Sem. 1259 — 1556 | Livorne - - Gi — 
Tr Triest .-. = 
Pols.L. a soofl. — 99 a - - — 60% 


Poln. L, a Sooll. 11, — 
Darmtider oo GH — 


Berantwortlihe Medartion ; 
Dr. Guftav Kolb; 7. U. Altenhöfer. 
Verlag ber J. ©, Eotta’ihen Butdandiung im Stuttgart, 
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Der BWritte und der Franzofe, 
Partie, 19 Det, Immer pifanter geitalten fh die Wer: 


fe Frantreiche zu England. Im Dften und Merten find 
in ber verborgenften Wahrheit ſcharf geipammt. Mranfreih 


* 


ft im Betreff des Paſchas vom Wesnpten durchaus mit mie 
5 Eranfreih ift mir England im Zwleſpalt in Wetreif 
; Im Belgien auch ig der englifhr Cinauf vigentlih 
entifranzöfiicher; über Italien Mönnen England und 
4 nie Im Cinverftändnig ſeyn. Day Fom: 
mit den politifden Imtereffen eng verjweigten 
€ des Hambdeld, melde Seele und Nerv der Eriftenj 
in eiuem weit brbentemderen Grade find, mie irgend 
den gelammten übrigen Europa. In biefer Hlar 
fe ed BEER merkwürdig, daß allzemach, fait in Unifene 
en und republicaniichen Blätter, der Ten In 
Blättern des Tiers: Parti, beſouders tes Gonftitutlonnel, 
antiengiii& wird; baf unter den dectrinellen Blättern 
des Debats öfter einen entihieden antienglifken 
#5; baf foger der Eourrier und dus Eikcle, in 
fi der Geift Döilen : Barrotd aushaucht — ded Manned, 
bie eugliihe Allan; am meilten ans Her, gemadfen 
ſt — eine flahtbare Jrritation fit wrriphren läßt gesen engltſche 
; been Egoiomus freiti& Ab ſtets Durch eine fcroffe 
umd SHerbbeit ausgezeichnet bat, mährend bie franzöflfde 
Yerlnit oft elteln Dermegumgen und einem gerifen befahren: 
dem, miandemal lasen Seihtiinn mahgegeben bat. We politischen 
geidmen färben ih nah dem Genind der Nationen; ber 
engliihe aber ift Durdrumgen von mochiauetintifher Weisheit 
einer grogen Handeldnation, drren beuptpelitiice, aderbauende 
Clafe den großen Worgug vor allen andern Uriftofratien Curse 
pas befeifen bat, das oligardhife Prinelp des Handeld tuchtig 
zu verſtehen, niemals mir den großen Haudelsaugetegendelten 
der Nation im eine Eollifien zu grratben, fo duf, grerm den 
Verſtend der empliihen Urinsfratie gehalten, ale comrinentalen 
wpelsclaffen mit ihrer Eourmaderei ſtets im fcillerbafter Kind: 
Seit ih Dement haben, — Der enpliihe Yatrietidmas iſt übri- 
bei weitem elnfeitiger, befriger mund wunerträgliher, ale 
Weanzöfiihe; ber Frangäfifche empört bie Citelfeit, der eitall: 
empört den Stolz. Dem Aranzofem zufolge Ärben die an- 
been Marianen gelftig unter ihmen, den Emaldnderm zufolge 
freben fie meraliih tiefer als der Brlite, Der Engländer ver: 
gißt über feinem Egeismus die Welt: er opiert ihm die Natut 
und ale empörten und aufbranienden Grfühle im übrigen 
Menihengeihledt; der Franısle gebente im feinem Czelemus 
dee Welt: er wii, fie ſea ihn anflanmem und bemmmderw, fh 
dureh Is befchren laſſen; ihm find Wirgefühle gm feinem Opler 
sörhig, und ber Pollfommene Upparat eines grefen Schaufrleis. 
Der Engländer kann ih dem Unfhein mach feibit Teraeifen, 
well ex fidh ſelda beipt; der Rramsofe vergift fh niemals felbf, 
weil er fi niemals felbjt reht deſtht. Der Engländer iſt ein 
Mann zum Dominiren, der Franzofe zum NHinreifen. So ift 
es au im der volitit. Der Engländer erobert und befeitigt 
bar den Handel, den foliden, fengelnüpfte Intereflen; der 
Granjafe dur das Wort, das Aüfiige, lofe Eitelteiten. Seine 
polisiie Propaganda dat wirgends die Aralt einer politiihen 
Meliglon; fie bringt c6 miemals über die Nahmaterei hinant 
Im Drient und im Dxeident gerathen fit bieie großen Haupt: 
einfäfe der gefammten politiichen Welt elmmal mieder über 
fury oder lang in die Haare, 


A 
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Das Thedtre frangnis und Georges San, 
* Varid, 14 Det. Mit Mop die Aretter, and die Cou⸗ 
lifen find ein Spiegel der Welt, und oft getreiter mod, als auf 
jemen, wiederholt fi in ibwen der feibenibaftlihe Wirrware der 
Geſchichte. Die neueſten Werbältnäe des Theätre frangnis Aub 
ein deutlicher Beleg zu biefer Behauptung; die Rregen Epanims 
umd ded Drients treten und Im verfärgtem Maspftab vor das 
Auge, und mie In jeneit größeren, von Matigem Ernſt durch⸗ 
zegewen Spielen der Wirflichleit, finden wir and bier Tücke 
und Hochmutd, Selbfifucht und Cigenfinn in umabläfkeem Wett 
eifer, Das Thlätre francıls ig gemifermaßen ellgarchiſch rer 
giert: ein Senat der älteren Mitglieder verfügt über die Huf: 
nahme ber neuen Stücke, vertheilt die Mellen und orbnet 
ermalge Mißverſtandalſſe. Meben diefen Machthabern, bie ſedt 
bäufig, wie ſich dicß leicht erflärt, bei Handhabung ihres Amtes 
deu eigenen Chrgeis umb bie eigene Bequemlichkeit mehr zu 
matbe zieben, als den Mortdril Aler, ſteden zu Muffichr und 
Wache oder zu 1mabweidtarer Ontibeidung ftrittiger Punkte 
ein Director, ein Mniglider Commilfdr, die Eenfar, der Minifer 
des Inmerm, bie Eioillinte, endlich, als Mäcterin über Ufe, die 
öfenrlihe Stimme, und Diele verſchiedenen Brößen verſtehen, 
mas Niemand wundern kann, fi oft mit beſſer, ald bie parlas 
mentariihen Sewalten ber eimgeitränften Monardir. So ven 
langt die Identtihe Stimme eime Meinigung uud Erneuung des 
traglihen Verfonald, und bat barin vollfommen Met. 

Das Thrätre frangais ſteht wit umter der Mabrit bes frau: 
sahfben Natiomalrubmd, und paffirt für einen der erſten Be 
melle des Satzes, daß Franfreih an der Spike ber gebildeten 
Welt ftebe; «4 gibt hier zu Lande mod gar Wiele, Me in ihrem 
glätteligen Wahne diefe Bühne für den vorzuglichſten Tempel 
der dramanishen Munit in Cnropa, und bie erftie Schule gebil⸗ 
deten BWortragd, Wirle au, bie fie in elmem undeſtimmten 
Grfäbl wationeller @itelfeit, nicht genau willenb marmm, über: 
baupt für etwas Einziges und Audermähltes, für etwas baltem, 
das doc nur im Paris zu finden fen. Wergleicht man aber fo 
hehe Meinung mit dem wirfliden Stande der Sache, To fieht 
man gany elnfah, daß and bier ein Eapitel aus dem greßen« 
tbeils franzdäf geibriebenen Bude menſchlicher Zäufhangen 
ſteht. Mir dem Luitipiele könnte man nech ymfrieden Ten; 
nicht wnbebeutende Kräfte unterftähen bier Mic. Mars, bie 
Hobepriefterin der Komödie, die ihren großen, völlig verdienten 
Ruhm im der meneften Seit nur dabard gefährden, daß fie bei 
Urbernahme neuer und Mliederanfuahme älterer Meilen bad mit 
den Jahren immer weiter gedeidende Wadhstbum ihrer Beleibt: 
beit zu wenig in Auſchlag bringt, Widerfprüde zu verföänen, 
iſt eine fdine Gabe, und aus vermittelten Gegenſahen ent: 
feringt oft Die anfprecbendite Harmonie ;"alein es gibt Contrafte, 
die zu ſaroff fi abitoßen, mm auf irgend eine Weite völlig 
andgeslichen zu werden: die ſtiſche, leichtgeſchürzte Ausend 
Sufannens in Figaro's Hechzeit verträgt ib dach mit recht 
mit der ſchon etwas Idmwerlätigen Bejabribeit der berübmten 
Schanfplelerin; bier wird alle Diplomatie des Spiele, bier mer: 
den alle Vorfplegeiungen der Tollerte, alle Lichfofungen der 


Stimme vergebens aufgewandt; feine Züge it almährig, Dr 
Phantafie dat ihre Orden und der Zweifel feine Mnfdnse 
Me aber der berübrte Wideriprub mit in dinlämslicem Grat 
sordanden äft, um Orund zu nttäufhung umd duder atörung 
zu werben, als Gelimene in Moliere's Mifamtdr 
in seimem Tartuffe, if Mille, Mars derd T 
och Immer muferbaft, und, memm amd M 


po, ald Emire 
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erſten Rangs, doch theilmeile ziemlich lobenswerthen Nünitlern 
umgeben. 

Ein Zuſammenſpiel, wie es die Wiener Hofbühne aufweist, 
darf man, nab dem Urtheil unparteiifder Kenner, bier felbit 
im 2uftipiel nit erwarten. Die Tragödie aber liegt im arger 
Mermilderung; aufer Mle. Machel ift im biefer Spbäre Mies 
mund, der zwiſchen feelenlofer Correctheit und tobender Verzer⸗ 
rung die vernönftige Mitte bielte, Die Ueberlieferungen ber 
Elsfüler und bie Lehren der Momantifer berrihen hier beide in 
der ganzen Stärfe ihrer Orundfäge, doch bilden die Dünger der 
lenteren bei weitem bie Mehrzahl. Ser tritt uns in graifer 
Berwirklihung eine ber thörihtiten Theorien, bie an der dftbe: 
tiſchen Begrifsoerwirrung bes romantifhen Franfreihs Schuld 
find, entgegen, bie nämlich, man müſſe die Energie und Leidens 
ſchaft ber Natur vervolfiändigen, und ihrer Unmacht, das in: 
were Leben andzubrüden, durd eine Erböhung des Kraftaufwands 
und Vervielfältigung der Mittel nahhelfen. Daher bie wider: 
liche lebertreibung in alen Künjten, von ber nur wenige Zar 
fente ſich rein, felbit berühmte Meifter ſich nit frei gu balten 
im Stande find, Dem Maler reicht der einfache Blid ber 
Liebe, die ſchuͤchterne Erhebung bes betemben Auges nicht mehr 
bin; ohne eine wilde Verdrehung, ohne eine kühue Werſchrau— 
Tung glaubt er dad Ideal des Schönen nicht erreicht gu baben; 
dem Dichter ift die Sprache der glühenditen Küſſe zu furdtiam 
und eingezogen, er gibt ſich nur mit ben tiefwurzelnden Biſſen 
ralender Scligleit zufrieden, und der tragiſche Mime weiß nichts 
Beſſeres, als das Gegentheill von dem zu thun, mas Hamlet 
feiner Truppe anempficbit. 

Die Frangofen weihen in der That eine fonderbare Vereb: 
rung bem großen Dichter; nichts Wollenbeteres weiß man, als 
ben Bau feiner Dramen, nichts Kieferes, als feine Charaktere, 
nichts Umfafenderes, als feinen Geiſt, allein bie vortrefflihen 
Lehren, bie er allenthalben an pallendem Orte ausgeſtreut, 
man bat fie kaum bemerlt, und ift auf ihre Anwendung nicht im 
mindeften bedacht. Statt geflagt, wird geminfelt ; ftatt die Hände 
gerungen, gerudert gleihfam und geplatſchert, mit den Armen 
der Zorn zur Wuth, umb die Wuth ic weiß nicht zu welder 
furdebaren TChorbeit geiteigert. Für den Gemuf ber <laffükhen 
Zragöbien, namentlih ber Stüde Macine's, ift dieſe Verkehrt⸗ 
beit gan beionders nachtheilig. Werke, deren Idöniter Zauber 
auf die Alles beachtende Feinheit des Geſprachs, bie finnreide 
Verſchmelzung von Sebanfen und Ausdruck, genaue Schattirun⸗ 
gen der Gefühle und den ſcharſſinnigen Streit ſich begegnender 
Nächten gegründet iſt — folde Werfe wollen mit Aunjt geipror 
hen ſeyn, um gewürdigt zu werden. Im folden Werken gibt 
das lärmende Herunterjagen einer Tirade feinen Begriff von 
ihrem Inhalt. Der falte Zuſchauer kaun die Fülle der Innig⸗ 
keit, die ſich oft in dem Falten der gemwandteiten Dialektik ver⸗ 
birgt, bei dieſer Urt des Vortrags nicht einmal abnen, und 
ſo zarte Dichtungen, wie Racine's Berenice, bieiben auf diefe Weile 
ber Aufführung völlig entzogen. Daß gegen dergleichen Miß ſtaude 
and ber Witte einfichtiger Aunſtfreunde der Ruf nad Meform er: 
töne, und Verſuche mit noch unverbildeten Anfängern, deren 
dramatiiche Erziehung man noch duch weile Spende von Tas 
dei und Beifall anf eine vernünftigere Bahn lenken könne, von 
dem beſſern belle bes Publicums mie ber Kritik gewünſcht 
werden, iſt eine leicht degreifliche Sache; aber chen fo wenig 
ih es mählem au erflären, daß Die bdisberigen Inhaber icöner 
Dolen, wie seine Kammer der Lordi, ihren Veſitz mit bartı 
nädigem Eifer vertheidigen. Wenn fih nun den umlaufenden 
Gerüchten trauen laͤßt, fo wären die amtlichen Vorſtande 
ber Bühne, dießmal im Einklange mit der öffentlichen 
Meinung, deipalb mit mehr als einem der dlteren Schau: 


fpieler nicht im freunblihiten Veruehmen. Trotz dem gebt 
dad Wuftreten neuer Mulömmlinge ungenindert fort, aber 
noch iſt feine Nebenbublerin von Muec. Rachel erfhienen, bie 
in dem Bereiche der Tragödie immer noch über die allgemeine 
Spmpatbie fo ausſchließlich gebietet, daß kein neues Merk ern 
fter Gattung von nicht auferordbentlidem Werthe obue ihr 
Mitwirken auf eine nachbaltige Tbeilnabme rechnen fanu, 

Ein längeres Eutferntiepn dieſer Aunſtlerin von ber Bühne 
im Folge ihrer Krankheit wäre daher ein großer Verluſt für 
ben Schatz der Eomedie frangaife, und felbft das Jutereſſe, das 
fib an das eben angenommene Drama von Mad. Sand neth« 
mwenbig fmüpft, wird fchmwerlih den Unsfall zu deden im Etanbde 
fepn. Fine Niederlage, ſcheint mir, ift bier cher gm firdten, 
als ein Triumph zu boffen. Die dichteriſchen Gebilde ber bes 
rübmten Frau gebören zu ſehr ihrer perfönlihen MWeltans 
ſchaunng an, um fib in ber engen Umpdunung eines Schau⸗ 
fpield mit gehdriger Zreibeit zu bewegen. Dem Uutor bes 
Romans ftebt zu Werfländigung, Erläuterung ober Milderuug 
gemagter Berbältnife und Geftalten jede Art von Commentar 
und pbilejopbiiber Begleitung zu Gebote; er findet, wenn er 
balbmegd gewandt if, eine vorläufige Wiberlegung etwaiger 
Cinmwürfe an ſchicklichem Orte einzuſchalten. Unders ift ein 
Drama, mie in einem Gemälde muß fi bier Alles aus ſich 
erflären; was der Vertbeibigung bebarf, wird dadurch beinabe 
ſchen zum Fehler, das Neue und Kühne aber, das, mie bei 
Mad, Sand, aus einer von ber allgemeinen Cinnedart ber 
traͤchtlich abweichenden, ibr oft entgegenficbenden Deuf: unb 
Gefuͤhlsweiſe entipringt, auf den Brettern eine haufig für den 
Erfinder gefäbrlihe Mafbine. Gelb der Hauptſchmuck ihrer 
Werke, der Stpl; den fie allerdings meifterlih zu bilden wer 
ſteht, ift nicht von der Art, um auf der Bühne für fie eine 
Quelle des Erfolgs zu werben, Mebr reich gefaltet, als ſtreug 
bezeichnend, mebr ber Breite, als der Kürge zugeneigt , bat er 
nit recht die Eigenigaft, etwas im Fluge durch Undeutuug, 
gleihiam nur halblaut zu ſagen — und fo dad wollen bie Fran- 
zoſen einen guten Dialog. Dur ben bitbprambifhen Ton, den 
fie fo gerne anftimmt, durch die verſchwenderiſche Pracht, mit 
der fie vielfach pranft, ermüber die gefrierte Dichterin mauch⸗ 
mal felbit in ihren Remanen und nit für bad Theater bes 
ſtimmten Dramen; noch befhwerlicher würde eine fo pomp⸗ 
bafte Vroſa unfebibar anzubören ſeyn. Doch erinnern wir and, 
daß Mad. Sand auch Seiten vol der einfahlten Anmuth, 
voll der binreifenditen Kraft ſchtich, und che wir und ihre dras 
matiihe Unfäbigfeit and der Natur ibred Beifted, wie er Bid 
ber in dem Epos der modernen Welt, in dem Roman ſich eut⸗ 
midelte, zu beweiſen Muͤhe geben, bedenken wir, daß bie Zeich- 
tigfeit ſich umzuſchaffen eines der Vorrechte des Genie'd if. 





Das prenfifhe Landrecht nud die oſtrhei— 
nifhe Gefeßacbung. 


*,* Koblenzg, Mitte October. Ein Auffas im Nr, 277 bir 
fer Blätter, batiet von der Sieg, bat Unfichren über die Ge—⸗ 
feßgebung im oſtrheiniſchen Theile des Koblenger Regierungs- 
bezirks aufgeitelt, die unmöglich mit Stillſchweigen übergangen 
werben fünnen. Wir bürfen bie MWeranlaffer jenes Unffapes, 
eben fo wenig als die Leſer, auf die er augenſcheinlich berechnet 
ift, niet in dem Glauben lafen, als tbeilten die Rheinpreußen 
des rechten Ufers nur im entfernteiten die mit fo großer Auner- 
fiht aufgeitellten Behauptungen, die deutlich genug verratben, 
welche Intereffen den Verfaſſer bewegten; — bas Intereife des 
oſtrheiniſchen Bezirks it ed ſicher nicht, das feine Feder 
lenkte! Was er begwedt, laßt ſich in wenige Worte zufammenz 
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drängen: anftatt des Brfehenben Mürdiih fol preufiichet Belek, 
yerupiihe Gerihtsserfodumg eingeführt werden. Cinen Heinen 
Nedenwech der jrdoch vickeiht bier Me Hanpiahe ſedu machte, 
wird manı und erlauben, bien nice welter zw berühren. — Das 
imıbenubetreffenden Landesibeilew gelimmde Recht ſoll ein Chaos 
ſern, die Prasefc veremigen, co doll deß halb darch das perubiide 
Landrrcht verdrämgt werden, Das befannilid am dieſen Mängeln 
burdand wicht: leidet. Es if wahr, in den veriiedenen Umtd- 
besislemded redten Mirinniers gelten veri@ichene Landrechte; 
Diefe. Mannidfoltigfeit aber dringt deuuoch nicht folde Made 
heile, mie ed dem untaudis · n seinen mäcte, Denn alle biefe 
Dichte (ud aus gemeinfamer Wurjel entipreßt, fliehen unter 
fißrin innigem Fufammerbang, und kommen durchgausla mit 
dem wömiitrbentiden fogenanuten gemeinen Rechte überein, 
von dem fie mr danu abweichen, weuu örtlide Werbälinkile 
Left necbmendig machen ; mis andern Morten, diefe Laudtechte, 
al⸗ das teiniſche, trierische, Bachenburgiihe, find Iediplih gemris 
nesibeunided Mebp mit anedradtiher Umertennung der Lecal⸗ 

Und uninde Diele Mammicbialiigteit eima wer 
idwinden durch Einführung der preußifden Gelehgetung? Im 


&eammtbell, fie. würde wo madien, die Verwirrung mürbe mod 


weit größer werdn,.da das preufiiche Landret überbaupt nnd 
aller Orten wur bie Ablicbe dat, als ein fubfidiäres zu gel⸗ 
ten, & nur dei ſolchen Dücchiönerbalinifen zu gelten, über 
bad Decals Feine Beftlmmung enthalt. Es würde 
3. Bin einigen Aemtern des Kreiſes Neumled ver Adem 
aitfälniide Necht. dann sur Ergänzung das gemeine deutſche 
und sinbeiber. Ergänzung wieder das preußliche Bands 
imibchung fen; in der That, eine ſeht wänidensmertbe 

der Mebtönormen! Das jekige „Ehmnd ik 
alle mod lang nicht fo bancifch, ald bie progectirie neue Deb- 
mung, bie den armen: Oftdeuauen das Heil bringen -foll. Zu⸗ 
des find. bie Presineiairehre (dem lange Jedem zupänglid, heit 
Hertel, Mautenbreber, Seetti mit rübmlichem Rleife Veatdel⸗ 
tungen und Gammilampen veranfaltet daden. Gompetente 
Männen, werunter wir mur einen hechgeſtekten Beanten im 
Yuftkminierium erwähnen mollen, ber in feiner frübern Stel: 
kung, som deu. Medien und ber Weribismerfafiuug ber milrbeimi: 
iden: Hemter die gemanefie Kenninif Kid erwerben mußte, ber 
ben dieſe wicht. ſo wegwerfend beurtbeilt, als Idt Correipendent 
vonder Sieg, fonderm fich vielfab rübmend darüber ausgeſpto ⸗ 
den, Dad prenälide Landrecht aber iſt lämait nad Sebuhr ner 
mürbigeinem bem-praftiihen Juriſten fowobl, mie von den auset · 
aeichmerften uniener Dedtsichrer; und wir mäden alanben, 
Das Preufend bödike Iuhisbebärbe ſelbſt mit amders daräber 
bemitz warum mürbe fie font feit Jabren die tüctianen Arafte, die 
erfahrenften Männer, mit einer umfadienden Reviſion des Lands 
zehis Beichäftigen % warum mäirde (ke. einzelne Theile der neuen Ges 
febarbung, so. wie-ie.mur abgeſchloſſen ſeyn iögen, eiligſt wu: 
bileiren, obihen. fe mandmal dene übrigen, mod ſieben bieis 
benben &rbäude fid gar mit gut einfügen melen? Dad preu 
Wilde Lanbreit fekre, mad der Anflict feiner Medastoren, rin 
vellRänbiges Wert irn, das man Hof aufınichlagen drauchte, 
um für jeden vorlommenden Kal ſesleich bie vihterliche Ent» 
Ihcdungign finden. Daber wollte man dran auch alle Jalle nach 
tragen, bie; obme im Wefenbue vergeſeden zu Ten, kam Leben fo 
frei waren. zu eriheinen, Welang «6 bierburd amd minımer, 
die eriehnte Wolftändigfeit zu erreichen, fo firlte man de ein 
enbiaieh,.. im Cingelnteiten. fi verlierenbes Bert ber, Man 
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Bette beabfichtigt, dem Mister keinen Manm mebr zu laden für 
Opmterpsetation.ded Brlehed und für Entihedungen burd Wine: 
logie; man haste beides ibm unserfagt, und lab fi dech build 
wendtdiat, beides ihm wieder zu aritattem, 


Und wir man durch 


bie vielen Bande dei Pantredtd den Michter als folden, als 
Mrrdeiiefinder, zur bioßen Mafhine ım waden gedechte, > 
wellre man dar die Grrichtierbuung die Adroratem gang «et; 
beirtih machen, die man aber ctenias im Marien Brik umier 
dem Namen von Iufigeommiftarben wicen einiatrn 
mufte. Während das deutide Berfabren bei jedem Elralpte ceß 
ed. dem Parteien feibik überläät, mwehbe Nechte fie anıpreden, 
melde Necatemittel fie anmenden mellen, bat die preußiiche Se⸗ 
rihrdordmung die inquißtoriiden Omumbiähe des Criminalpre⸗ 
cenes anf Dem Eiviiprocch angewendet, dem Midter zum. Ade o⸗ 
saten beider Verteilen gemacht, und um dic Eadmalter unidäd- 
li u mahen, den Midten in bie ſalſchee Stellung weriat, 
umd ihn den gröftmögliben Veriuhung preisgeacken, alles Be: 
liebige im bie Parteirm bimeim zu inguiriren. &e bat matt, 
während man dem Midter beim Urtbeile ſrruch jeden frefien Mbil- 
fen zu benehumen meinte, ibm bit der. Inärwerien idramtenlo/e 


‚ Willfie erlaubt amd vorgefcrichen. Cine Jelac diefer (und. en: 


derer) Vrimeipiem mar, Dafı amd De beabfitigte Beflewmi: 
angng bes Vroceffed mit atıfinden ‚Bommie; Die weiſten Mrd: 
elnfienen und Nebtenacrheite des deutſchen Verfabteus fielen 
meg, weil es dem Michter nicht geiatter mar, ald-Micter bie 
Yartei zu ſtrafen für Nachlifügfeiten, bie er ſeltſt ale Unmalt 
der Wartei brgamgen hatte; umb auferdem murden einfade pres 
sefualiir- Handlungen In zmei, drei und mehr gerichtliche Mite 
seriplittere, der Schreibereien uud bed Pratofelisend mar kein 
Cube mehr, Das find die Wertteile der preufiihen Geridte: 
erbuung! Man begreift nicht, mie Leute, beren Stellung’ vor: 
amdfegen läft, daß fie die Wahrbeit miden, bebaupten fünsien, 
dad deutihe Met werlängere, die Breweile meht, alt das prens 
hiſche Verfahren; wihrend es nororiit if, daim fogteren Wlirs 
anf bie Perlönlichkeit des Midters anfenimt, amd wenn dieſet 
nicht cin amsgepeichwet tüctiger Maun ift (wie: man fie chen 
nicht alle Tage findet), das perupifheBerfahren unewblic jhlep: 
pender ift, als ingeabwo im Ländern bes gemeinen Mechted; wah⸗ 
vend ferner bieWraris (dom lampe, aus eben birfem Grunde, fi 
fo viel als thunlich won ben Borkhriften der Gerſatserdnung 
entfernt bar; mährenb endiid gerade Dice ed if, mit deren 
Umſermung und Werbeilerung man fid zu Berlin, der Dring: 
lichkeit wesen, am meilten beſchaſtigt! — Freilich fenen mir und, 
Indem mir eine Verdrängung ber deſtehenden Gerihtönerfal: 
{mag mipbilligen, der Sefaht aus, für Winzjelconfulenten 
wehaiten zu merben, oder für „Beamte, melde ihre Venfionirung 
fürchten;'’ dem biefe find, mieber Mann von der Sieg beiagt, bie 
einzigen Perfonen, die am preußiſchen Landrecht feinen Geſallen 
finden, Oluclicherweiſe kann ber Schreiben Meier Beilen biebri 
ziemlich rubig fepn ;. er treibt meber Minkriprarid, mod bebe er 
vor der Penfonirung, ba er alcht Beamter if, wie Die Mebactlon 
der Alla Sta. wohl meiß, Mein abariehen bievom, finden ſich jeht in 
dem ganıen oftrbeinifhen Beyirt, den wir recht mobl Tonnen, 
kaum zwei Beamte, die eine Berfebung in Mubeftand wegen 
ihres Ulters zu deſergen bärten; und überhaupt Läfr es fi 
nicht aus benfen, baf bie milde und gerechte Megierung Drew: 
dend bie Einführung einer neuen Grridtiwerfaflung, jur Ber 
feitigung von Staatddienern, bie ihren Plas mit Ehren audfüls 
len, beumgpen würde, — Einen Beneis für bie wedlthatige Wir⸗ 
fung bes preufiihen Nechtes fol, mad ber Werfiherumg des 
Siegener Torreipondenten, der Bryirt Siegen liefern ; allein 
edichen wir in bieier Gegend recht gut dekauut nd, baben mir 

von der gerühmten Fufriedendeit der dortigen Bemahaer Mt 

der neu. eingeführten Gefepgebung mod mitt peraommen. 

Wed aber daden wir oft und vielfad Magen berüdtr — 

namentlih über dad preußlſche Dyneitetenmeiet, welches „alle 

Wermögensoerhaltniffe feit gegründet“ haben fol, aber nach lau⸗ 
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ger als 10 Jahren Faum regulirt iverben konnte, anf ben in 
unzäblige Parcelen zeriplittertem Boden des Rheinlandes nicht 
anmenbbar iſt, und bei weitem nicht die Sicherheit gewährt, 
wie das mac trierifche ober koͤlniſche ic. Recht, mo Schöifen, 
Schultheiß, Landſchreiber, Serichtsſchreiber oder äbnlihe, mit 
ihrem eigenen Vermögen für die richtige Hppothefenbuhführung 
baften. Ueberhaupt gewährt Schöffengerichtömefen, mie ed in 
den eftrbeiniihen Bezirken beſteht, die mannicfaltigften Wors 
thelle; und es gibt micht leicht ein Institut, das den Bewoh— 
nern biefer Landesthelle lieber wire. Man fende Rechtekundige 
in Diefe Gegenden, bie nicht mit vorgefaften Meinungen an 
ihre Wert geben; man laſſe durch fie fämmtlihe Beamten bes 
fragen, ſammtlicher Bewohner Winfche und Meinungen erfor: 
ſchen, und wir glanben behaupten zu dürfen, baf dann nicht 
eine eingige Stimme für bie Einführung der preußlſchen 
Gefepgebung ſich bören laſſen wird. Warum folte man and 
an dei Stelle einer Verfaffung, bie fo lange Zeit und fo viele 
Stürme überdauert bat, eine Menderung wünſchen, die felbit 
nur ein Proviforium feon würde? Warum jeht Gefehe 
einführen, die eben noch aus den Händen der Mevifiondeommif: 
fion in Berlin eine beffere Geftaltung ermarten? Was ruft 
plöglih diefe @ite, dieſen Drang hervor, nachdem die oftrheinifchen 
Bezirte fo lange fhem ohne Mißvergnägen bie Wollendung der 
neuen Gefegredaction abwarteten? Hat man fie darüber zu 
Mathe gesogen? hat man ihr Beſtes dabei im Auge, dab man 
ihnen ihr moblfeileres, milderes und meift aud raſcheres Ge: 
rihtöverfabren zu mehmen gedenft? Die rbeinifhen Provindal: 
ftände haben ſich dagegen Fräftig ausgefprochen, und wir fürd: 
ten daher, daß bier Mleinliche oder vieleicht ſelbſtſüchtige Inter: 
effen fi zwiſchen ben Haren freiem Blick unferer Regierung 
und die Münfche ber Mbelnländer drangen, Denn Preußen 
pilegt überall bie Verbältnige der Dertlichteit, die alte Sitte 
unb Gemohnbeit zu berüdlichtigen und zu ſchützen, nicht aber 
fie niederzutreten und zu vernichten, um dann auf der tabula 
rasa ein neues, binter dem Burcautiſche erdachtes Soſtem ein: 
zuführen. Ein folbes Verfahren iſt's, das Franfreih einſt 
fo verbaßt machte; ein ſoſches Verfahren iſt's, das unfer ge— 
rechter Herrſcher ungäbligemal mißbidigt umd verworfen bat, 
Die oftrbeinifhen Bezirke — und es banbelt ſich hiebei um das 
Beite einer DBevölferung von 140,000 5. — haben fein anderes 
Verlangen, ald daß man fie beiibren Mechten laſſe, bid der Augenblick 
fommt, mo ein befinitived Geſetzbuch für alle Previnzen vollendet 
ſeyn wird; aldbann werden fie auch ihrerſeits willig das Opfer brin 
gen, das bie innere Einheit ded Staates erfordert; aber bis dahin 
wäre eine Aenderung ohne Nuten für fie, obne Zwec für den Staat, 
Wunſcht man jedoch durchaus eine reformirende Hand an bie 
Berbältniffe im ofirbeinifhen Theile zu legen, fo öffnet ſich 
mwahrlih ein großes, reich lohmendes Feld. Da find Zehnten 
und Zinſe abzuloͤſen, Jagd» und andere Frohnden, Dienfte und 
Laſten zu befeitigen, Staate: und Gemeindeftraßen zu bauen, 
bie vernachläffigte Bodenenitur aufzumumtern, gewerbliche Ins 
ſtitute zu begründen ober ju fügen; da iſt ned eine unends 
liche, fhöne Aufgabe für bie Vehörben, die Lenker des öffent: 
lihen Wobls. Zwar iſt viel, ſehr viel ſchon geſchehen, befonders 
ſelt der jegige Oberpräfident die Rheinprovinz verwaltet — ein 
Mann, deſſen raſtloſe, umfichtige, wohlwollende Thätigfeit ihn 
in dieſen bebenflichen Zeiten allen Mbeinlänbern Ibeuer gemacht 
bat; aber noch viel mehr iſt gu thun übrig, und auf biefe 


Punfre, dieſe gebredlihen und fränfelnden Verbältniffe des 
oͤſtlichen Rheinlandes ſelte ſich die Aufmerkſamteit und Kraft 
des Staates richten, ſatt ba refermiren zu wollen, mo eine 
Menderung nicht zewünſcht wird, und eine definitive Yenterung 
für jear gar nicht möglich iſt. 





Griechenland, 

Die englifhen Journale bringen Torrefpondenzen aud then 
vom 29 Sept., tie wieder in Dim gemöhnlichen, unlängft gerügs 
tem Zone gehalten find, Das Erbeblichite, mad fie melden, iſt, 
daß die Verſucht der HH. Wright und Comp., fo mie bie eines 
Hrn. Lleyd, eine Bank in Athen zu errihten, mißlungen oder 
aufgegeben fepen. Der Eorrefpondent ber Times bemerkt dazu: 
„Die Megierungeportei behauptet, die Bedingungen biefer Eas 
pitaliften fenen fo hoch geftelit, daß fie nicht angenommen mer 
den fönnten; fie hingegen erwiedern, (@riehenlands bermalige 
Lage fep von der Urt, daß die Metionnäre mit mäßigeren Zinſen 
nicht befteben Fünnten. Leider find in lehterer Zeit nicht wenige 
Fälle von Preeulat ven Seite bes’ Gouverneurs von Attita 
und anderer Finanzbeamten vorgefommen, melde die öffentliche 
Aufmerkiamteit fo ſeht erregten, baf man endlich zwei biefer 
Indiriduen verbaften laffen mußte. Doch find bie zur Unter: 
fuhung Gezogenen gerade nicht diejenigen, bie ſich ber ftärkiten Gel⸗ 
derneruntreuungen ſchuldig gemacht haben; ein gewiſſer Aambouro» 
glous fol fih mit Stempelpapier im Betrage von 18,000 Drach⸗ 
men and dem Staube gemabt haben, ein anderer läßt einen 
Saffadefect von 25,000 Dradmen zuruck. Gegen ben Gouver⸗ 
neur von Attila, Arietis, werben fehr viele Klagen laut.” ,.. 
Weiter befagt das Ehreiben: „Durb die Feuerebrunſt in 
Satenih haben auch mehrere bier fehbafte Familien ſehr ge: 
litten, deren einzige Einfommendquele in der Miethe beitand, 
bie fie von ihren dortigen Käufern beyogen, Jebermann ſcheint 
überzeugt, daß ber Brand durch Ugenten Mehemed Als ange: 
ftiftet worden, — Der Großberjog von Didenburg hat für den 
Fonds der Iniverfität Athen 2000 Dradmen, ein reicher grie: 
chiſcher Kaufmann in Megnpten 20,000 Drachmen unterzeichnet... 
Hundert nene Böglinge für das biefige Smnaſium find fo eben 
aus Konftantinopel angefommen, da der griechiſche Patriarch, 
nordifhen Einfluß gehorchend, bie griechiſchen Schulen in Ehal- 
eis und der Hauptftadt unterbrüdt bat, fo wie aud eine grie⸗ 
chiſche Zeitung, De ein junger Samier in Pera heraudzugeben 
angefangen hatte. — Der Vorfall mit dem jonifihen Kauſmann 
Rieti in Patras bürfte leicht der grlechiſchen Regierung nech 
einmal Ungelegenbeiten verurfahen. Kann durch unſern &er 
fandten, Eir €, Lyons, feine Genugtbuung ermirft werden, fo 
mellen die Mauflente von Patrad eine Petition an dns Parlas 
ment richten, Wir fönnen (dad „Wir it der Drieffteller der 
Times) die Langmuth der engliſchen Mesierung in biefer Sache 
nicht begreifen. — Graf Metaras, der vormalige griechiſche Ge⸗ 
fandte am Madrider Hof, if in Patras angelangt, da Erfpa: 
rungsgrände feine Zurücberufung veranlaßt haben. — Nach— 
ſchrift. Einige griehifhe Kaufleute von Athen und aus Syra 
baben fo eben der Regierung einen Plan gu einer Meinen Banf, 
mit zwei Millionen Drotmen Capital (600,000 4.), unter bei: 
fren Bebingungen ald die des Hrn, Wright, vorgelegt. Es 
heißt, der Aönig merde ben Vorſchlag annehmen.’ 


Algier im Jahr 1539, 
Dritter Artikel. 

# Paris, 12 Detober. (Beistus.) Koͤnigliche Ordonnanzen, 
welde der Generalgouverneur im Derein mit dem Verwaltungd- 
rath vorbereiten fellte, und in dringenden Fällen proviſoriſch in 
Anwendung bringen durfte, wurden fortan das bleibende Dies 
gierungsmittel, Uebrigens ging man diefedmal fo vorfichtig als 
möglich zu Werke, Beiondere Orbonnangen follten erſt nod die 
Urtribute des Generalgouverneurs und bes Verwaltungeraths, 
ſewle die Organifation der Givilserwaltung, der Yuftig und der 
Finanzen feltfenen. Bon dieſen Ordonnanzen erſchlen jedoch 


ma». wm mw Tee ww 


378 


2345 


eine einzige, die über die Juftiguerwaltung, im Laufe bet 
Monats, am 10 Auguſt 164, Die übrigen wurden 
weil man defurchtete, daf etwaige Mobificatiomen, welche 
bie ipdtere Erfahrung möthig mahen möchte, bem Charakı 
fönigtichen Ordennauzen, die in Afrika Gefegedfraft ba: 
vweſentlia en Abbruch thun dürften. Worläufig fol 
darch einfade Miniterialbeihlüfe erieht werden, 
Erlänterumgen der Orbonnan, vom 22 Jalins 
dann. ſelbſt in Ordonnauzen umgewandelt werden 
Beit und Erfahrung ihre Zwuccmaßigkelt außer 
würben. 
en biefed neuen Werwaltungsigitenmd, def: 
Itate natärlih auch nur wieder halbpreriforiſche 
prinliche Umgemißdeiten ſeyn Fonnten, Tpringen 
Bl in die Augen. Die Attribute des General: 
„ber höhern Cielibeamien unter feinen Befehlen 
ungeratbd wurden zwar durch eine Minifterlal: 
ı vom Sept. 1894 näber feitgeicht, allein die prat⸗ 
Hide Anwendung derieiben machte im faryer Seit ihre Mängel 
‚fübibar, welde ihrem vorgüglieiten Grund in einem häfkigen 
der böderen Verwaltunzebehoͤrden zu dem er 
und unter fib datten. Der Eivilintendant, 
melier wngeläbr biefelben Attribute erhicht, wie die Präferten 
im Branfeeib, der Generalprocurator und der Director der Fi⸗ 
nanzen hatten im allen Dingen, melde in idt Departement ges 
hörten, bie Initiative, aber fie durften nur mach den Befehlen 
bes Beneralgnunerneuns bandeln ; fie ftanden in officieler Corre: 
fpondeng mit dem Minifter, aber alle ihre Depeihen mußten 
buch bie Hände des eneralgowuvernenrs geben, weldem es 
freigelaifen war, feine eigenen Bemerkungen binzugufägen, Auf 
der andern Seite dagegen warb die Macht des Generalgauver 
meurd im Eieilfahen dadurch bedeutend beichränft, daß er fie nur 
mittelt Edeld der einzelnen Werwaltungdjweige und mad 
vorläufiger Beratbung mit dem Mermaltungdrarh üben durfte. 
Das Urtheil des Ieptern ſete man gwar fir ihm feine verdin⸗ 
dende Mraft baben, umd er fonnte obme meitere Rüdſicht auf 
basfelbe feine Beibläfe ſafen, alein er mar nichtddeitomeniger 
schalten, es zugleih mit feiner Amribeibung unmitteldar dem 
Mintfter mitzusbellen, weicher es bei dem etmaigen Modifica: 
tionen berfelben matdelib mit in Ermdgung zog. Genug, es 
mar babei offenbar auf eine arnenfeltige Eomtrole adgeſeden, 
melde incber Zirorie vertrefflich Tepn fomute, in der Praris das 
gem etbeile datte. Demm fie erregte gesenleitiges 
Beranen, reiste die Smpfindlicteit der veribiedenen Beder⸗ 
ben, werurfachte mwoermeidliche Weitläufigfeiten und lähmte 
folglich. deu Beihäftegang, während «4 bei der fo (dom ldftigen 
nkfermung ded Mutterlandes dech gerade darauf anfen, ibm 
mög zu Beihleunigen. Man batte ed, mit Einem Warte, 
nach Mewagt, dem Geueralgeurerneut zugleich mit ber ober 
ten Ein allen Dingen eine Umabbängigfeit au geben, 
weide ibn leicht zum Mißbrauch feiner Madr datte verleiten 
mögen, mad fuchte ungeſchigterweiſe ein Sezengewicht in dem 
snrbentigen Derbättwiffe, in welches man die untergeordneten 
Bebörden durch dem Bertehr mit dem Miniterlum zu dem Se 
meralgounerneur fehte. Der Verſuch gab feine günitigeren Me: 
fultate und führte am Ende nur zm der Uchergeugung, dab Me 
Babe auf dieiem Aufe für die Dauer nicht dalıtar fen, Eine 
nme Minilterialsererduung vom 2 Auguſt 1536, welde der 
Sauptfahe nad bie frühere Organiigtion beftätigte, ſachte einen 
Äbter wefentlihfien Prängel dadurch zus bebem, daß fie die Chefs 
der verfhichenen Sweise der Mminitration ermähtigte, mit 
bem Minifter, obme meitere Wermittelung des Generalgouner: 
ments, im direete Cotreſpoaden; zu treten. Wurde auf dleſe 
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Welie die Gewalt des Generalgouvermeurs einigermaßen be 
ihränft, fo wurde auf der andern Seite bagrgem bie bes Civil: 
Intendanten micber mehr dadurch gebeten, daß ihm dad Deparı 
tement der Finanzen, und folglich au der Ditestor besfelben, 
untergeordnet wurde. Allein Diele lehtere Beſtlimmung verfehlte 
infofern ihren Zweck, ald dem Ditecter der Finanzen bie mn 
mittelbare Unfficht über ſammtliche Beamten feined Departe: 
ments und fein May im Verwaltungéetathe mit berathender 
Stimme gelaffen wurde, Die natürliche Folge davon war eine 
deillofe Verwirrung in der Finampverwaltung, Denn die fi: 
nanzbeamten erbielten nicht felten vom den beiden Oberbehörden 
fi wiberiprehende Befedle, von denen Me eben nur die befolg: 
tem, melde ihren Intereffen und Unfihten am meiſten zuſagen 
mochten. Hier kounte kaum amberd geholfen werben, ald durch 
eine abermalige Trennung ber Ciollabmeintitration im eigentlichen 
Sinne von ber Finanpserwaltung; und um überbanpt jede 
Möglihteit eines weiteren Conſtiets zwiſchen beiben für bie 
Zukunft gänzlih aufpubeben, dielt man es für amgemeilen , au 
die Stelle des bisberigen Civilintendanten einen Direstor des 
Inner ym ſetzen, weichem mit dem beſcheldeneren Titel zugleich and 
eine beichranttere Wirtfamkeit amgewielen wurde. Cine deſendere 
königliche Ordennanz vom Dxrtober 1838, bie neuere in Bezug 
auf die allgemeine Verwaltung der franzöflihen Bellgungen 
im nörblihen Afrika, ichte bierdber im Welentlihen Folgen: 
des ſeſt: der an bie Stese des Cipilintendanten tretende Di- 
zestor des Innern Arche in Nang, Gehalt und Abhingigfelt von 
dem Generalgouperneur gamy dem übrigen Ebefs Der verichlebe: 
nen Zweige des Einilbienftes gleih, und behält nur in dem 
Derwaltungdrath den chemald dem Einillntendanten zugeſtan ⸗ 
denen Dortang, Sein Wirkungskreis umſaßt die allgemeine 
Adminiftratien, To wie die Provincial: und Commmnalverwals 
tung, die Mentlichen Urbeiten, ben Handel, den Acerdau, den 
dffentlihen Unterricht, den Eultus and alle Smeige bes Eipil: 
dienfted , welche nidt zw den Mttributen des Seucralprecura⸗ 
tors aud des Dirertors der Finanzen gebören, Unter ihm 
ſtehen in gleider Eigenſchaft zwei Interdirertoren fir die Pro: 
vinzen Tonſtantiue umd Dran. Dagegen lit fermerbin ber Di: 
recter der Finanzen vom ibm völig unabbingig, wumb bat, witz 
ter ben ummittelbaren Befrbien des @rmeralgounerneurs, das 
selammte Finampdepartement zu wermalten, in beien Bereich 
gehören: bie @inihreibe» und Stemprigebühren, die Domd: 
nen, bie Alle, De öffentlihen Wuflagen und Zaren je 
ber Urt, die Barantie des Bolded und bed Süberd, Maabe 
und Gewichte, Me Pollen, das Katafter, bie Wälder nnd 
die Dermaltung ber den einbrimiihen Eorporationen und from: 
men Erifrungen jmaebörigen Guter. Ausgenemmen tft bier 
ven bieh bie Feſtſegung umb Erhebung der Abgaben von der 
rein einbeimiihen BDeokiferung, melde durch beiondere Derord- 
nungen bed Generalgeunrenenrs geregelt wird, Im Mehrigen 
fteben beide, der Direstor des Innern, mie der Director ber 
Rlnangen im unmltteldatet Abbingigkeit von, und biretem 
Verkehr mit dem Generalgowverwenr, weldbem fie alle drei 
Monate regelmäfis, und außerdem, fo eft es verlangt wird, 
wird, von drm Stande ihred Verwaltungedrpartements Be: 
richt zu erflatten daden. Dagegen Ift die VBeamtenkierardie 
ſeht auch inſofern deſtimmter audgebilder, als die micderen Be: 
börden immer nur vom ibren Vergeſetzten Beſedle zu erhalten 
baben ud ihmen allein Mecenihaft fhutdig find, Die Orb 
nung ded Dienſtes, und das Gleidgemidt ber dirigiremben 
Bebörden dabım dadurch weſeutlich gerronnen, mährend vr 
oberite Gemalt in den Händen des Grneralgenperneart, Ei 
Cinhelt an Srärfe zugenommen dat. Wielm meh or F 
mwegd die Mängel ete gehoben, an welchen Dir framgnlae v 
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waltung des nordtichen Wfritare, veornehmiid im Folge des um: 
enfbörtichen Echmantme zwiſchen undalıdarın Verſuchen, weh 
jegt leider, Denn gay abgeiehen davon, baf fie bis zu biefer 
Erumbe' noch feinen allg emein burdigreifenden , definitiven Cha- 
ratter angenommen bat, und folglich überboupt ber fidieren 
Grundlage, der höheren mioralifchen Gewäbr ermangelt, Tann 
fie ſich in ihren niedern Spharen nicht leicht von jenem kraut 
Baften: mente frelmachen, deffen nactbeiliger Einſtuß fo von 
geir zu geir durch dergleichen adminiftrative @rmeinbeiten zu 
Kage tommt, wie mir fle z.B, bei’ Gelegenheit des Proceſſes 
des Seurrvis Drofard kennen gelernt baben, Die Heilung iſt 
Bier uun ſo fähmteriger, als es ſich um ein eingewurzeltes Uebel 
Banbeit, welches aus dem Mutterlande mit mad Afrifa gelom- 
men iſt, und dort ans Mangel an Gontrele und unter der 
Gunſt prowiforifcber Suftände ſchnen wm ſich genriften bat. 
Ihnvehfonmen nnd zerriſſen in ihrer formelkem Entwhtelung 
leidet die fransöfifbe Bermaltung im Mfrifa nech mebr an eimer 
Ungefunbbrit ded Geiſtes welche ibr kein erfreulihes Gedeihen 
verſpricht. Die Megieenmg kennt das Uebel und hat, fo darf 
man voraudfeßen, ben ſeſten Willen, es zu beben; es fehlen 
ihr aber nur zw oft die Mir, die Srärfe ihres Willens durch 
die That zu bewaͤhren. Umfaſſende Plane fir die Reform der 
GEivilr, Selomials und Municpaiverwaltung in Wfrita find, 
wie es ſcheint, im Werke, und die Reiſe des Herzogs von 
Orleans ſteht damit im näherer oder entfernterer Beziehung; 
aber die Ausführung derfelben hängt von Zeit und Umſtanden 
ab, über welche MRiemand gebieten Tann. Selbit bie Imedimi- 
ölgteit dedı Generalgouvernements im feiner jeßigen Geſtalt ift 
neuerdings) um fo bäuffger in Zwelfel gezegen werbem, je mehr 
«6, namentlid durch Marſchal Balde, einen perſoͤnlichen Ebas 
tafter angenommen bat, Die, Bereinigung der afritantichen 
Beſitzungen mit Franfreih dutch Gleihbeit der Verfaſſung und 
Berwaltung ift eine uuſchuidige Ehimäre der Demofraten; eine 
felbfftändigere Megierungeform dagegen, welche ihre Garantien 
in ſich ſelibſt baben, und perlönliden Einfügen moglichſt ent⸗ 
beben ſeyn müßte, wird vom auegezeichneten Stastimänmern 
längft für ein Bedurfniß gehalten, welchem zum Vortheil bes 
nbrdlichen Aftita's ſedald wir möglich Senuge gethan werden 
ſollte. Man beit, daß mad der Ruckteht des Herzogs von Dr: 
teand: fomodl dieß, ald aud bie Sache der Eolenifation von 
Seine der Negiernung ernilib in Ermägung geyogen und don 
im Laufe der bevoritichenden Sihung in den Kammern zur Sprache 
grbract werben wird. 








** Nürnberg, (die Unterbaltung der baveriſchen Straßen 
betreffend). Cine Stimme ans dem baveriſchen a 
der Blgem,. Zeitung vom 61. M. Re. 279, erjäblt und, ein 
dortiger Bezirköbauinfpretor babe vor vier Jahren die Erlaub: 
niß' erhalten, für die tbm jur Veaufiihtigung anverrrauten 95 
@tunden Staatsſtraßen eim beiferes und mobtfeileres, von ihm 
vorgeitlagenes Spitem ber Unterhaltung anzuwenden, irnd glaubt 
entgegen einer, da der Allgem. Zritung vom 3% Aug. 1. I. 
Nr. 242 in einem Briefe aus Paris enthaltenen Nachricht, baf 
Bie dortige General:Örraßenbau:Direction den Ingenieuren in 
eimem Eſteulare die Befelgung des gleichen Weriahrens anem: 
piohlen babe, für Dielen Ingenieur die Prieritär der Erfindung 
anipreben zu mäfen. Uns will jedoch feinen, an dieiem So— 
ftem, es rübre nun aus dem baperiihen Oberlande oder aus 

anfreib, ober aus England ber, dep anfer der Anwendung 
es Beſens durchaus nichts Neues, und ohne Zweifel bitte ber 
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Verfaſſer jenes Aufſatzes gut getban, wen er ſich erſt mit bem 
Dienitesinftrucrionen für das baperiihe Etraßenperional feit 
dem Jabr 1819 befannt gemacht baben würde. Wenn in Bavern 
diefee (hier neugcnannte) Spftem nicht im Allgemeinen befolgt 
wurde, To tag es nit am der Anweiſung biegu, fondern am 
Volzuge; et Dem Jahr 1819 aber ſtaud bei ber baverlſchen 
Rauserwaltung der Grundfatz ſeſt, daß der gute Buftand ber 
Straßen von ber möglihit volfommenen Korm bes Straßen 
förpers in allen feinen Tbeilen, ver Allem aber der Strafen 
oberflache abhange, und dbaf für Me gute Interbaltung einer 
Erraße nicht mehr Material verwendet werden blrfe, wenn es 
wicht veridmmender werden felle, als die jährliche Abmükung be: 
trägt. Die Heifigfte Entfernung des zerrichenen Materials 
(Strafenftaub) oder des daraus entitandeuen Schlammes, und 
befonbers des Maffers, und die angenblidlihe Ausbefferung entſtau⸗ 
dener Meinen. Wertiefungen, Sclaglöder und Geleiſe war ſtets 
die Unfgabe des bayertichen Weogmaders (Lamtonier), 
aber die meiſt chlecht angelegten und geführten Straßen, ibre, 
fait durchgebends ohne Grundbau und nur and ungleich großem 
Mobifiele deftebenden Straßentörper in dem füblihen Areiie bei 
dem Gebrauch von fhmalen Madfelgen auch bei den ſchwerſten 
Laſwagen, die Straßen im Frübjebr und Hrebit mehr als bei 
trodener Jahrszeit und bei gefrernem Boden angegriffen werben 
musten, und fobln auch in diefer Zeit eine bedentendere And; 
befferung erforbertem, bürfte mit zu wundern ſeyn, umd wenn 
angegeben wird, in jemem Bezitke wäre dieß mir nötbig gemes 
fen, te ſcheint biebei der. Bergleibungemaßitab für die Freguems 
nicht in Anwendung gebradt worden zu ſeyn, und es wurbe 
überfeben, daß ſammtlich jene Strafen eben nit zu den be 
fahrenten — andern gegemüber — gehören. Wir wollen biefe 
kurze Untgegnung mt dee Bemerkung fliegen, baf uns für 
die möglichft gute und zugleich moblieile Erhaltung der Strafen 
viel wichtiger ald die Unmendung des Beſens, ohne dieſen jedoch 
tadeln oder verwerfen zu mollen, die Verwendung von gleich 
dartem (wenigitens in derfelben Gtraßenabtbeilung) und gleich 
roßem, nam. dem Maa⸗ße der Härte menigitens verfleinertem 
aterial für die Herſtellung der Dede ber Strafen unb ihre 
Erhaltung erfheint, und au felbit wenn mie bei ungleich bar 
tem Material, wie z. B. bei jenem in einem großen Theile von 
Mirtelfranten int buntem Sanbfteingeblete vorfommenden Kies 
ber Fall it, die Sortirung erſt mit großen Koſten geihehen 
müßte, obme deſwegen zw verlangen, daß etmas weicheres gar 
nicht verwendet werde. Nicht weniger wichtig iſt aber die um 
unterbrowenfte und regelmäßigite Aufficht, woraus fi vom 
felbit ergibt, daß das dazu beitelte Unterperſenal ıdie Wegmel⸗ 
jter) mit nichts Anderm Iefchaitigt werden dürfe, mas aud bie 
baperiiben Jaſtruetionen vorihreiben, ja daß die mit ber Ins 
terbaltung beauftragten Wegmeifter ſich nicht einmal gleichzeitig 
init dem Bau neuer Straßen beicäftigen follen, indem jedes 
dieſer Geſchafte für Ab Ihon eine befondere angeftrengte Auf⸗ 
mertfamfeit erfordert. Wird dieſes Werfahren genau befelat, 
weldes in einem, an das daderiſche Oberland angranzenden füd« 
lien Regierungsbegirt feit dem Jahr 1819 Marime war, und 
befonders in deifen oberm Theil (fo weit bie dargebotenen Mit⸗ 
tel reichten) vellftändig in Ausführung gebrat murbe, fo wer⸗ 
den. jeht_bei- der allgemeinen Einführung und Beibehaltung ber 
breiten Radfelgen fiir «le Gattungen von Kubrwerfen, mit Mind 
nabme der Gdaiien und der. gewöhnlichen Defonomiewagen, bie 
baperifhen Strafen bald ihren alten Muf wieder erlangen, unb 
e8 werden anch Die Koften der Unterbaltung ftets mit dem Che: 
brauche. im Verhaltniffe fteben, mas in Veriehung auf ben 
Straßenban-@rat mit überfeben werden darf, der, entgegen früs 
beren Jabren, aud bei der beſſen Brbandiung der Straßen wicht 
vermindert werden wird, weil feitdem einen großen Theil von 
Deutichtand durch die Weisbeit feiner Megenten ein Handels 
und Zolioten umfaßt, und die Frequenz inierer Sanbelditras 
sen außerordentlich zugenemmen bar, und der Gebraud ber 
breiten Mader, wenn bei dem geringitien Anſpann bie größtinög 
liche Lat fortgeihaft werden fell, eine um fo fergfaltigere Uns 
terbaltung erfordert. 


ur UNachricht. 


Den Entwurf eines Gefangbuches für Die evangelifche Kirche in Würtemberg 
betreffend. 


Den Freunden biejes mit vielem Beifall aufgenommenen Gelansbubes mahen wir biemit. die Anzeige, daß von demſelben gegem 


wättig frine Cremplare mebr au baben find. 
Situttgart, den 22 October 1859, 


Die Berlagsbandlung. 
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u tben kei 
J— Beten Bene Ran 1 u EEE Ba 
—— mer 8 .| Ehrikus if mein Feben, 
J— von den Febensprincipien der Kirche und des Staates; Biken nie Wrsken 
17 ei nahgemiefen 64 Erzählungen aus dem Leben gott 
#. F in Der Lehre des Abbe Lamennais. —5 ———— 
dar: Aus dem Franzdfifchen Zum Trofte 
r ; 
2 £ des Abbé— Gerbet. unferer lichen kranken und lerbenden 
Groß Octav. Im Umfglag broſch. 54 kr. oder 14 gGr. — —— 

Die Berirrungen bes Wird Ramenmals baben auch in Deutſchland feit 1,32 allgtr a F. I. Nofenlächer 
meine Kun 6 bat wit an eineinen Bicmäbungen mn gefehtt. Sur eine | ganz meu bearbeitete vierte Auflage 
gem —— ** R fung der — Kebre, bie fie bervorgerufen, Rändntp und von M. ) aub er, 

. D viarige affung und Benrtbeilung der Bamennais'iden Deetrinen, die mit allen seitlichem Rath und Defan an der St. Cajttands 
i refigtdfen und Bi Kebendfragen umferer umb jeder Zeit in der Muri yufammenbingen, Hof: und @rtfiöttene in Mängen, 
F —68 Don 1: dert dere Gerber. —— rg ger dreis 13 gOr. oder 48 fr 
fein An —— ae "aubere reine Werte aufs rüßmliafte erkannt, brei Auflagen erfremte sich Hefeh uß einer 


In 
ü SriftMellerm mit mur burc eine große Logifhe Arten Lieben 
um Htarbeie, ienken ana Dura — ——*— Büste nahe — wi —— — * 
Mäpieung außgeyeignet, — (Er nenns im orte ——— —8 * | vielem Kote beurtheift; unter andırn dußerte 
: daß, fo wie bie Eamennals'jce Bchre die Orumdlasen der Kellgion umb alles focdalen —*8 
— werde fi ana) mit fetB wacfenden: Wergerciiie um? im ben verfepicbenften | (üynas, (Defiche Kirhendiatt Cıass Wir. 52) 
cuern m . 
—J— von den Febensprincipien ber Kirche und bed Staats, wie er — Beamten wat et nen Surd 


fip in der Bamenmalt ihen Throrie —— hl — al Bl ln welde verjugsweife auf Leibemde, frante umd 
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7 ersende Ehriften einen hf angenehmen, 
t und eyogen von den Gemblmungen, Walungen und Zerrünungen der Graenwart, Cindrmd mälen, 
& Ei in ee Biete arworten; und eben baram üät biefed häretiihe und reno utiomÄre —— abi Ku * — — 
ort eine fo verfocdente Mar über eim Geſchlecht aus, deſſen Willen und Ebun km rafhen rorts gottfeliger Gxriflen al® treuce, Iebevolled Were 
fayriet, mir summer madfender Gefahr, anf niats Unteres gerihter ift, ald anf die Emmuepation — zum Iron und zur Cudırung den 
und erflärung bed mathrlicen enfien als (eiaen. £ roanten ua lerbenken ——— 
Die einsmg mes {ft baber nimt mur bem Beifltiben, fondern anch dem Befets allgemein weränblicer, einbrinalicher as ne 
4 order, dem Pelititer und jebem böber Geblideten von großer Witiafeit. vorgeient. mb gejeigt, dap mir der Ichemziae 
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1575-70) Passavants Rafael von Urbine, teb Hobed schen kann. 
In meinem Verlsge wird so eben folgendes wichtige Werk ausgegeben, das durch alle | fenpfieger werben den Rra 
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b deutiihen Drum mit 
einer arbörven, leicht Iejertipen Echrift babem 
f von I. ». Pafavant. Va ne I Beteter ELLTR 
In zwei Theillen ——— — reger Are Job. Palm’fgr Bertapstugnanttung. 
| Text in Grolsoctar, geh, ; — —— Grolsfolio in einem beson- (hass -51 
4 Auf feinem ee 18 —— 1a kirchlich⸗ ar Karte 
— Prachtausgabe auf extrafeinem Velinpapier mit ildungen u" 
r \ auf chinesischem Papier 30 Thlr. age Kun 
‚Es gereicht mir zu großser Freude, anzeigen zu, können, dafs dieses für die unsige- avonien, roatien, taͤr⸗ 
ne! schichte so bedeutende Werk endlich fertig geworden ist. Der Verfasser hat viele Jahre auf y 
g dureh Deutschland lei 4% dem 3 — Sranʒe und des Grobfͤrſtenthums 
4 


es 
rolsen Künstlers kennen zu lernen, er mit Ausnahme unbedeutender Sachen Alles Siebenbürgen, 
haffen hat. Als Verl habe ich für eine des Gegenstandes würdi 
Tl —— keine Kosten gescheut, und somif glenben Vertange | IN 4 HEoßen topographifdsen und 3 einen 
ie; 


* f ei ünstige Aufnahme bei dem sich für die Kunstgeschichle interessirende; 4 
—— Ger auf eine gänstige ei [4 »e interessirenden ftatiftifchen Anbanasblättern 


Der erste Theil entbält das Leben Rafaels und seines Vaters, und in einem —— Kr EN —— 
Anhange mehrere für = —— pre > seiner —* zu — Wien, 18311338. E 
interessante Aufsätze; der zweite Theil aber gibt einen vollständigen Katalo, ‚N 3. 
aller Werke —— Der Inhalt der vierzehn Abbildungen ist fol under: ee en nturfen eng ar *2 
Tafel 1: Contrada del Monte in Urbino (R.s Geburtshaus). . Altarblatt der | Snartiermeifiers @tate angenommenen Meihore 
Familie Buffi, nach einem Gemälde von G. Santi. HI. Rafael im Alter von drei | ! wbil® richtig geyianere Karte enthält, 
und neun Jahren, nach Gemälden von G. Santi, IV.: Rafael Santi, nach einer ee a und wi krifesen 
Zeichnung von ihm selbst. V. und V].: Rafael Santi, nach einem Gemälde von der Berblferumg mach Comirnten, Gtäbten und 
ihm selbst. Bafaols Geliebte, nach einem Gemälde R.s. VII.: Giuliano de’ Me. | Retigienen, eine biöber mod mit mefannte 
diei, nach einem Gemälde R.s. VIIL: Crucifix in der Galerie des Cardinals *85 ud, Bebirgdfarie, einen Örundplan der 
Fesch, nach einem Gemälde R.s. IX.: Die Vision eines Ritters, nach einem EEE EL IL —— 
Gemälde R.s X.: Christus auf dem Oelberg, nach einem Gemälde R.s. XL: beftehenden Religionen 1b —— Sei 
Altarblatt der Familie Ansidei, nach einem Gemälde R.s. XIL: Facsimile form Orte bie bafelb —X Soracht unb Re⸗ 
eines Sonetis won R. XIII. und XIV.: Facade des Palastes R,s., nach seinem | ligion mit einfawen — find, 
Plane von Bramante erbaut. Grundrils der Peterskirche nach R.s Plan. ng LT, der 1 f —— 

Leipzig, im September 1559. F. A, Brockhaus. dus ju baden. Immanı um 25 f. Im 20 fl. 
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Veberfidbt. 


Spanien. Holland erkennt die Königin at, — Groß 
beitannien Die Jeurnale über bie mabense Ber 
mählang Virtoria's. Cobrington Hafencommanpant von Poris · 
mentd, — Aranfreid. Der Herzog von Orleans im 
fe. Briefe aus Paris: über Ronffins Nbbernfung. 
Der Streit zwiſchen Villemain und Eoufin. — Niederlande, 
Eröffnung der Generalſtaaten. Throatede. — Deutſch⸗ 
Iand, Dünden, Mannheim (Großferzogia Stephanie), 
Furt (Madzäge and der Darfiellung der resolutionären 
iebe), Hafel (die Stände auf den 25 Mon, berufen) 
— Brenfen. Briefe and Berlin (Friedrichs des 
Reiterftatwe) und Polen (Stodaug im der ganzen 
inifration), — Türkei, — Handeld- und 
Dürfennahrihten, — Beil, Hobenfhrwangau. — Ungarn 
und das Uriheil eines Polen. — Berbantlungen ver Parifer 
Mademie der Wiſſenſchaften. — Belgien. (Maafregeln 
gegen die Wiederfehr vom Unerdaungen.) — Dflindien, 


Datum der Börfen: Londen 21; Mmftermam 28; Varis, Wirn, 
45; Braune a, DM. 35 De: 


Spanien. 

Graf Eipana bat Feben Rramyofen, melde immerbafb der 
Shanıen von Tampredon in feine Hande gefallen waren, nad 
Frantreih yerddgeibine, I dem Omabemart, worin der Earı 
litiihe Beneral in langer Meite a9 feine Titel und Würden 
aufzäbit, Tagt er, Die gefangenen Framjoien datten zwar nach 
dem Aricasrecht dad Leben virmirft, in Betracht ader, dab fein 
Rönig mir Dem Aöınlg der Ftentoſen mabe permandt sen, und 
und mit dem franzäfiihen Umtertbanen frenmdnadbarlihen Der 
tehr zu umterbalten münibe, ſacote er den Obefangenen Leben 
und Ereideit, Wenn aber fie oder andere Franzoſen im ben 
Meiben keiner Geguer wiederholt im feine Hände fallen wrden, 
ſede er ib gewörbigt, dieſetben Strafen argen fie angumenben, 
wie Die Königin von England araen bie Franzoſen und die Mn: 
terfhanen der Bereinigten Staaten, melde Zeril am der Diebel: 
lien in Canada genommen. 

(Moulteur Yarifien) Perpianan, I7 Ort. Die ieh: 
ten Midriten aus Barcelona lauten ſedr betrübend, Die Ertl: 
tanes fplelen in der Stade die Herren. Um 19 verfügte ſic der 
Wlapgowverueur on der Epite einer Mbrbeilung der bewaffiteren 
Moht bel Eintritt der Mat auf Befedl des Denrrald Scoane 
su dem politiichen Chef der Proviny. Der lehtere warb tres feis 
wer Preteftationen und feined Widerſtaudes an Word ber Are: 
warte Bortes abarführt. Dich verbreitete Schreden unter der 
Beodlferung. Die Wahlen zur Erneuerung der Halfte ber Mu 
mictpabität find zum Wertbeil der ananhiiten Partei ausgefaden 
Man fürdter Wellsunruben 
an Liest im Meutteur: „Der König der Mederlande 
bat Die Megierumng der Königin ven Spanien anerkannt. Die 
alten Berbaitniffe ymiihen beiden Staaten find wieder ber 
seftelt. 


Großbritannien. 

2ondon, 21 Dit. 

{M. Herald.) Inden Areiſen, die in bieler Hinfidt wobl unters 
zichter ſeyn können, bört man zunerfictlih bebanpten, in dem auf 
morgen anftebenden gebeinsen Conſeil werde das Parlament biskurg 
vor Weihnachten prorogirt werden, mo baum die brablictigte 
Verbindung Ihrer Mat. mir dem Yringen Albrecht von Sach⸗ 
ſen⸗Tedurg · Motha der Peyislarur officel angefündige merden 
fee. Die Wermählungsfeier felbft Birfte; wenn anderd einem 
umlaufenden Geräte zu trauen üit, im Monat März oder zu 
Unfang Uprils 1540 Rattfinden. (Minifterielle Wiätter ver 
fibern abermald, das darlament werde nicht vor der gewähnli- 
ben Zeit, db. nicht ver der eriten Halſte Februard f. I. eröffe 
net merben,) 

Die, übrigend nicht offickele, Sofzjeitung (Courı Ga 
zerte) freibt ; „Au⸗ Wels iſt jedt mengierig, über den erland« 
ten Bräutigam Ihrer Drei. rimas Mäberes sm erfahren. Er 
iſt, wie wir mit Fremden verficheru fönnen, ein fo bübfber, no; 
bei ausſehender junger Mann (young Fellow), wie ibn eine 
Vrinyeffim fh mur zu ihrem „oin gwid man,“ wie Die Schotten 
Sagen — d, 5. zum übrem Heben Ehemann wünſchen fann. Prinz 
Albrest it von Beiterer Gemüchtart, umngeziert in feinen Mas 
nieren, unb ſpricht gmt Engliih, wenn aud mit etwas frembem 
Accent. Mob dat man zwar nicht viel darüber werlauten laſſen. 
wie meit bie Unterbanblungen in bieler garten Sadıe vorgerüdt 
And; doch wagen wir wen mit niel, wenn wir fügen: dat Haus 
der @cmeinen wird Ad Ihmerlib vwermüdige eben, Die Som 
veränie ſe oft angmileden, daß fie ihre Gedenken auf den beili« 
gen Cheſtand menden möge, mie dieß bei der Aöniain Elifaberh 
der Fall war. Bei Belegendeit einer königlichen Heltath in Enge 
and, wenigftend bei der des Souberaus oder drd Threnetden, 
bereit immer eine Auftezung ned Spannung im Yublicnm, 
die auch den geringfügigften Umſtauden eine gewife Wichtigkeit 
serleiben. So war es jederzeit. Mid vor eiwa einem Yabrs 
dundere Prinz Ftiedrich vermahlt wurde, gab man bc aus: 
fübrlide Detailt. Da mar zu leiem, daß Ihre füniglihe Hoheit 
seine fuuftige Gemadlin beritergefommen ſer in der Hacht 
William and Mard, dub fie sn Greenwich am Seuntag dem 
25 Wpril 1796 gelandet, und in der Abnigin Hans in Wreen: 
wir: Park mit dem Prinzen von Wales dinirt babe, wedel 
ie Feniter des Epeifefaald weit aufzetdan murden, damit 
das Melt die Dame ſeben fomnte, meihe die Mutter des 
Brofisaterd der Abnigin Dietoria werden jelite, Damald edech 
kamen mod einige deſendete Keierliteiten zur Ofenkunde, bie, 
fürdten wir, bei der Vermablung Victoria'd mir dem Pringen 
Albrecht unterbleiten werden. Mau las namlich im den officlel 
len Velanntmahungen, daß, neddem das neuvermmäblte West 
mir Seerg I md der Königin Karoline ſeupirt batte und die 
Braut in bie Hobgeitfammmer gelüber war, der Vrautigam Pb in 
fein Ankleidepimmser verfügte, mo der Mönig ibn bie Edre be: 
zeigte, ihm mit böhfteigener Sand fein Demd amgulegen, mal: 
rend die Vraut van vier engliiben Drinseffinmen eattleidet wurde. 
Sierauftradte man fie in einem pradrigem Nachtt leide zu Bert, und 
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der König fam in das Gemach, um ihr fein Sompliment abzuftatten 
und ihr feinen Segen zu ertbeilen. Der Prinz folgte in einem Schlaf: 
zo von Silberſtoff und einer reichrerbraͤmten Nachtmutze. So 
fort wurde bie „Qualität,“ d. b. der boffäbige Adel zugelaffen, 
um die pringliden Neuvermäblten aufredt im Bette figen zu 
feben. Das Schanfpiel war ohne Zweifel glänzend, denn einige 
der Damen trugen Diamantenihmud von 20 bis 30,000 Pf, St, 
an Werth, und der männlide Adel prangte in habits habilles 
von Soldbrecade. Der poeta laureatus damaliger Zeit betrach⸗ 
tete fein Amt nicht fo ganz als Sinccur, wie etwa Hr. Mobert 
Soutbep in unfern Tagen, fondern Hr. Wbitehead zerarbeitete 
feinen Kopf mit bereifhen Berdmaafen zur würdigen Beglüd: 
wünihung feiner hoben Bönner. Sein Epithalamium enthielt 
folgende Apoſtrophe: 

„D mög’ aus ſolchein Bund Kalb neu die Welt entzaden 

Ein gloriofer Prinz, bad Homzeitbert zu Fahmdicren ! 

Ein junger Cripio, der gut zugleich und groß, 

Ein tefliger Marcel mir einem beſſeru Roos, 

Lin Meiner Friederich, Georg auch darf er heißen, 

Den bie Annalen einſt des Haufes Braunſchweig preifen.‘ 


Des Dichters Wunſch ward infofern erfüllt, ald aus jenem Ebes 
bund ein Georg (Georg 111) entiprang, der in feinem zwanzig⸗ 
ten Jahre König wurde, und unter allen Monarden, die auf 
dem brittiiben Throne ſaßen, am längiten regierte, Im Jahr 
1761 vermäblte ſich diefer dritte Georg mit ber Prinzeſſin Char 
lotte von Mealenburg:Streiis. Sie fam, und wieder war alle 
Welt auf dem Qui vive, zu erfahren, wo fie ichlief, was fie af 
und was fie tranl. Die Porten arbeiteten im Schweiß ihres 
Ungefihte, Königin Eharlorte war Feine Schönbeit, dech wurde 
fie ald böchſt bleudend gefhildert, und der Himmel angerufen 
wie folgt: 
„Sie femme! Ich ſehe fie von ferne, 
Heufrantend lei dem Moryenfterne, 
Der Mittansfonne Pracht. 
Führ', Hlımmel, fie zum ſichern Haſen. 
Rah rings bie Meeresftärme ſchtaſen! 
Gott ſprach — ed war vollbradt.” 
Was fie geſagt und getban, die Manieren und der Anzug die 
fer töniglihen Dame find uns getreulih aufbewahrt, „Sie 
tab, Trieb Horace Walpole, ſehr gefühlvon, heiter und aus: 
nebmend vernehm aud. Ihre Diamantentiara, ihr Haldibmud 
waren reih und foftbar, ihr violertener Sammetmantel von 
febr ſchwerem Stoff. Daß fie geiſtreich iſt, läßt fi mad dem, 
mas ich eben erzählen werde, nicht bezweifeln. Auf dem Wege 
nad London wollte man ihr Toupet new frifiren; die Pringeifin 
antwortete aber: „fie glaube fo gut frifirt zu ſeyn, mie jebe der 
fie odbolenden Damen; menn der König es ihr befehle, wolle 
fie eine Prrrüde tragen, außerdem aber fo bleiben, mie fie 
iv.” .. . Auf äbnlihe Weile wird wohl feiner Zeit die Neu: 
aierde binfichtlib des Prinzen Albrecht in allen Punkten befries 
Diet werden, Zur Zeit find wir nur im Stande, zu verfihern, 
dah diejenigen, welde bie Ehre hatten, ſich Sr. Hob. zu nds 
bern, in den mwärmjten Anedrüten von feinen perfönliden Bors 
hügen, feinem geielfbaftliben Benehmen fpreben. Seine Augen 
find Hau, Haar und Echnurrbart blond (rather sandy), die 
ratur fhlanf. Auf feiner Ueberfabrt von Antwerpen trug ſich 
folgender bemerkenswerthe Umſtand zu. Das Dampfihiff 
fuhr in der Mittagsitunde von Untwerpen ab; eine Stunde 
Imiter ſtieß einem der Keffel etwas zu, und das Schiff fonnte 
ohne Gefahr nie weiter fahren. Man fand ed nöthig, ein 
anderes Dampfboor von Antwerpen lommen zu laffen, und 
heb! ed war die Princeß Victoria.” 
ir Eward Eodringten bat feine Ernennung zum Hafens 
commanbdanten von Yortämeutb angenommen, und fofort ber 
Meralen Wiblerfhaft von Devonpert, das er bereits im bdrit- 


ten Parlament vertritt, geichrieben, daß er bie ihm fo merth 
gewordene Verbindung mit derielben abbrechen müſſe. Die ge 
nannte Hafencommandantenitelle erträgt gegen 3000 Pf, St. 
(36,000 #1.) jäbrli. 

(Epectator) Vorige Wode lief bad Gerücht um, Zerb 
Durham werbe wahrſcheinlich Geſandter in Aontantinopel mer: 
den. Wir miffen nicht, mie dieſes Gerucht entftanden fit, fm: 
mern uns auch nicht meiter darum, find aber Üherzenat, daf es 
ausgeireut ward, um dem Grafen Durbam zu ſchaden. Se. 
Lordfbaft kann den Antrag, wenn er ibm aucd gemacht wor⸗ 
den, unmöglich annehmen, aus mei Gründen: einmal kann er 
nimmermehr unter Minijtern dienen, die ibn in der canadiſchen 
Ungelegenbeit fo fhnöd betrogen haben, und dann werden im 
der nachſten Parlamentefeftion im Vezug auf Canada Fragen 
vorfommen, deren Didcuffion er ſich nicht entziehen fann, ohne 
fein den Ganadiern gegebenes Wort zu brechen. 

Die Times fragt: „Wie fommt ed, daß Odriſt Patrik 
Campbell, ein thariger, geradfinniger und im jedem Betracht 
ehrenhafter Dfficier, ber feit vielen Jahren brittiſcher Generals 
eoniul in Negppten war, von einem fo wistigen Pollen entlaffen 
worden il? Wie fommt es zumal, daß man ibm einen ge 
wiſſen Obriften Hodges zum Nachfolger gegeben bat? Wer und 
mas iſt diefer Obrifter Hodges? Wir glauben früher von ihm 
gehört zu baben: ein „2egionär,“ nidt wahr? in großer 
Werbioidat? — Wenn wir nicht irren, if er mir Hra. Daniel 
D'Tonnell befannt, ber einmal in ganz befendern Patronates 
gelbäften mir dem tapfern Obriften zu verkehren battı.” — 
Das M. Ehromiele entgegnet, ohne auf die erfte Frage ein: 
zugeben, Hr. D'Sonnell babe Hrn. Hodges Verſetzung nah 
Argopten zufällig erſt and der amtlihen Gazette erfahren. Zur 
UAnertennung feiner Verdienſte anf feinem fchmierigen Poſten in 
Belgrad babe Ihre Maj. den Obriſten zum Generaleenſul be 
fördert, Hodges fen ein im der Armee wohl befannter waderer 
Dffisier, der dreimal ſchwer verwundet worden, und im Jahr 
1531 in England eine treffliche Heine Schaar organifirr und 
nad Portugal geführt habe, we er ſich im Felde ausgezeichnet, 
bis Neid und Jutrigue ibn von dort vertrieben babe. 


Franfreic. 
Paris, 3 Det, 


(Steele) Es iſt jent gewiß, daf die Kammern nicht vor 
dem 15 Dee. zufammenberufen werden follen. Das Miniſterium 
erwartet ohne Zweifel dad Ende feiner Unterbandlungen im 
Drient, und will die Seſſion feierlich mit der Anfündigung irs 
gend eines großen Reſultats eröffnen, Wir wünfben ibm dieſe 
Ehance, die dem ganze Lande zum Vortheil gereihen würde, Die 
Semüther find aber gegen Tauſchungen auf ber Hut. 

Das Commerce fagt, es fcheine gewiß, bdap dem Don 
Carlos Paſſe gegeben werden ſeven; «3 ſetzt hinzu, daß biefe 
Vaſſe nah Salzburg vifiet worden. Der Temps biberrt auf 
dem Glauben, daß dad Miniſterium micht zugeben werde, daß 
Don Carlos vor der Unterwerfung Cabrera's die Erlaubniß ers 
halte, Franfreih zu verlaffen. 

(Bayette) Es beißt, Hr. Tefte fey mit feinen Collegen 
über die Frage der Wahlreform in ernſtem Zwiſt. Er allein 
glaube im Eonfeil, dap der Augenblick gefommen fen, die Grund» 
lage des Soſtems zu erweitern, und er wäre nicht abgeneigt, 
das Programm des Comité Barror anzunebmen. Man febe ihn 
defwegen im Gonfeil ald eine Art politiiben Kegers an, und 
empfange ibn an einem gewifen Orte fchr kalt. 

Gazette de Krance) Seit einigen Tagen verfammelt 
fi wieder eine Vande „Bloufenmänner" zur Mitternachtézeit 
bei der Fontaine auf dem Boulevard du Temple, wo fie bie 
Carmagnole tanzt und die Marfeillaife finge. Am 20 Octeber 
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wurden mehrere dieſer Judiriduen verbaftet. — Nah den um: 
kanfendben Gerüchten fol Blanqui ern kurze Seit vor feiner Wer: 
baftung nad Baris zurudgefommen iepn. Der Brund feines 
Kommend mar, wir ed beißt, well ex vom feinem eraltirteiten 
Freunden denatrichtiat werden, man Mage ih am, feine fräbere 
Energie verloren zu baten. Leute, bie mit der Inſtructien 
woblvertraut zu ſeon vorgeben, behaupten, ed babe ib um cl 
wen neuen 12 Mai gehandelt, und De Zadl der Mitglieder der 
geheimen Beleüfhaften fen feit drei Menaten bedeutend ge 
wachen, Seute dieſe Zunahme vielleibt nide eine Aolge dvd 
Eintrirts wieler faliden Freunde fen? Man darf birran fanım 
smeiteln, feitbem ed offenbar if, bad durch eine VBerrätberei die 
Bebirde vom der Unnelendeit Dianaui’s in Yarid Kenntniß 
erbielt. 

Man ihreibt aus Gonftantime vom 13 Dxrt.: „Um 9 traf 
ber Herzez von Drlecand bier ein, We Adalifad und Eheifts 
ber Provinis, fo mie die Eimmohner der Stadt mit dreifarkigen 
Bahnen Hatten ida empfangen. Auch die Marabütd maren x 
gegen. Der Yubel fieg, ald man bärte, dab der Herzeg über 
fünf der vornehmiten Einmobner, melde wegen einer Berihwö: 
rung zu uuſten Achet Bep's vom Sriegtgerichte zum Tod 
veruribeilt worden waren, im Namen des Mönigd Onade hal 
ergeben kaffen. Heute wurde der Yabreitag der Cimmahme won 
Eonflantine (13 Der, 1597) gefeiert. Zuglelch munerie der 
Yriuy bie Zruppen und tbrilte mehrere Rremze der Ebtenlegton 
an eingeborme Hduptiinge aus, namentlih am dem DOjAbrigen 
Sheifb &iBelib, einen hei dem Bolte in bober Achtung ftebre- 
ben Marsbur, ferner an Pen Mita, einſt Achmet Ber's Fetd 
berem, im melder Cigenihaft er Comitantine tapfer nerihriblate, 
jegt aber im Diener Arantreits, endlih an den Sbetthet Arab, 
and dem alten mähtigen Stamme der Beni © Dieier 
Auführer,, der Kriuprling der Wünr, bat alle feine Söhne und 
Neffen. und eine zablreihe Deiterikaar im Gefolae, alle reich 
selleider in goldgohitte Seide. Die Muferung, auf der Ebene 
von Audiat Wii, gewährte ein ſedt Ichdaites Schauſpiel. Die 











Araber, zmerfk zuei und zwei, Dann drei sımd drei, vulesnt in 
Majfen, führten glänzende Deiterangrife in vollem Galorp and; 
die Blinten im die Laft abiichend, dieranf die Sabre ſchwin 





gend, iprengten Bergegen einander mit größter Shnelliafrit an, 
und bielten dann plöpfik ihre Vſerde an. Unfere afritaniikrn 
Ghafleurd, die man reauläre Gen a memmen lünnte, Mlatic: 
ton ibmen lauten Bella. Die Tr einiger Hanptlinge, de 
ven jeher mehrere bundert Neiter im Wclolge bat, lift ſebr 
fanderbar, befomders ihre breitem Stredhüte mit fhmarıen Fe— 
derm. Die decorirten Schrifbd Hund ſehr ftoly auf die ihnen mi 
erfahrene Auszeichnung Ein Waradne Noly auf das Mreuy 
ber. Ebreniegiom! Belher Aortihritt im turzer Zeit! Heute 
Abend ipeifen fie alle bei dem Yrinsen. Um 15 gebt Seh, H. 
nach Milab nd Srtif ab.“ 

Paris, 29 Dit. Die lebten Deyeiben des Ahnirels 
Rouſſin find vom 30 Sept. Damals datte er, mas fait mm 
slaublih fdeint, feine Assernfunssisreiben ne+ wiet erhalten, 
Cine mnten dem grarnwärtigen Umfanden fo mict ntähet 
bung .bätte do webl verdient, daß man damit ein Damriteet 
von Toulen nad Nenitantinoyel adgeldttt datte. Siett beiten 
ward der Eourier mit dieſer Madritt über Ind abarfertiat, 
was der längere snd weniger fitere Mra in Wan farint 
dur dieſe ablühtlide Iiareung Hrn, Bonteid Frit baten leiten, 
moßen, beinabe augleib mit dem Ceuriet im Kowitantinzpel ein 
zutreffen. Der amıtlıde Nririmetit dei © Ir und 
des Admeirald Meauifin irit drei Wowaten ſedt Lebboit und 
Bitter, und da die Surtwädisfeit und der Jorn von beiden @ri 
gen gleich grefi warm, do maßte mam mobl einen duferten 































Entiluf ſaſſen, wenn unfere Politik nicht dem Jutereſſen Rufs 
lands amd Englands gropiert werden folte. Es if aufer Zuei⸗ 
tel, daß diefe beiden Machte darüber einig find, Mebemed Wi 
möglihit ummärhtig sn maden, Der Zwect dieſer angenblidlis 
sen Wliany it wir minder klar: Rußland mi feinen Cintufi 
auf bie Türkei veritärten, und England den Walba zwingen, 
ibm einen freiem Durdsng mad feinen imbiiben Beiläungen zu 
öffnen. Da Hrantreib nichts dabei zu gewinnen bat, io famm 
«6 unmoͤglich feine Hand das geben, und dech wollte biele Malle 
ibm Admital Monflin and blinden Auf gegen Medemed Wi 
übertragen, Die Febler dieſes ungeihidten Diplomaten werden 
ih durch feinen Machfelger, Ken. v. Vonteid, mur ſedt (dmer 
wieder gut machen laffeın. Er wich arefe Schwirtizgkeiten fin: 
den, im ber ibm von feinem Vorgänger bereiteten Stellung mit 
Vortheil gegen Männer, mie Hr. » Butenief und Lord Bon: 
fonde, zu fämpfen. Wäre die Euergie Euglande fo aref, tie 
fein doͤſer Wie und eine intereffirten Wblibten,, fo fünnte die 
Sacht zu reinem algrmeinen Sirieae führen; cs ih aber gene: 
märtig dar dem Zuntand Feiner immern Ungelearmbeiten balb 
seläbmt, fo dañ wohl am Ende die Dinge umngeiäbr in demſel⸗ 
deu Zuſtand verbleiben, morin he wor der Schlamt von Nesbi 
waren. Diele Lage wird, da Sultan Mabmud tere ift, weniger 
@efabr darbieten, und cd wäre mobi mödglih, daß mir Hnlfe 
Frankreichs und Driterreibs rine anfrihtige Annaberumg ymi- 
ſcden der oämaniihen Piorte und dem Paſche vom Nrgunten au 
Stande. 

2 Darid, 3 Det, So mie man, in früheren Zeiten, vom 
tDeoiegiiden Haile geinat bar, er fen der ſtartſte von allen ba 
fenben Aräften, fo kann man es ebenfalls vom wiäenihaltliden 
und wadagegiſcoen Halle debaupten, und zwar and denſelben 
runden, Cormenin und Montaliver lichen (id nicht, aber 
diefer Arien ift rein böfferr ober fastiöier Natur und dringt 
nicht zum Herzen; aber Eomfin md Ohniger, Ceuſen und Wille 
main, Eoufin und feine Intimen, alles mas fid, felt neun Jah: 
ren, fo dicht ancinauder zu dallen ſchien, deßt ſich anf bie in 
brümfhafte Mer, mie mit verpeiteten Ledeslivren. Ontzot war 
Miniſter des Aentſihen Unterrichts, als Coufen mark Meicm 
Velten geiıte, als Biücemain diricd Amt erürchte, als Erufin 
und Villemain fih den Mans ablirfen, wer von beiden fi& am 
iumiaten ale hrgmer ber Destrinare, als wederſter Andanger 
des Tierd:Parti rurfunden möchte, Heute In Biacmain Mi: 
niter, Couſin datte es bloß bis zum Staateratd achradr, Veide 
bittergute Freunde liebren Aid fo innig, dar bie geheimen Scha 
den ihrer Ebrfwcht und ihtes Mifmutdes jetzt and Licht des 
Tesrd bervordeehen. Schon in der Pairsfammeer battem fie ſich, 
bei Bildung Dre jrbigen Miniteriums, auf das erbanlihiie 
orfantalgt, Wie man ſich denfen kaun pafliren alle dieſe beis 
denden Sräfte unter der altberaehranten Firma von Mininterias 
Hammd und Oppafition, Tbiert und Ouisot Unnen fi poli⸗ 
tiich defrinden, einer sen dem andern die ärgiten Dinge fagen, 
wird Mich dech braeanend bie Hande Ahürteln, Goufin und Ville⸗ 
main nimmer, eben fe wenig ald ber Dortor Lutber und ber 
Doctor Eraomus, denn vom jeber wird, im religiöten wie in wife 
fenfbafttihem Dieenitenen, der Oraner immer im den Bugen 
Des Gezners num Hienbtedel. Hat man mict dftens zwei 
grundgelehrte Philelosen neieben, bie um eines Tora willen et: 
wer atnen den andern Ivbaupten, fie müßten fein Wort Girie 
Aid oder Yatein? Unter allen Meldipfen in de et And bie 
fegenamnten imiffenibafrliben die ungerträglilen and bie när 


riihiten 
Nieder lande. 
And dem Oaaa, A Dit. Die Seſſſen der Generalſaaten 
wurde dente Mittag wm f Ubt dir Dre, Mar. dem Mönigmit 
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folgender Mede eröffnen. „‚Edelmögende Herren! Bei der Eröff: 
nung ihrer jeßigen Seffion kann ich wiederum verſichern, daß 
meine Veriebungen zu ben fremden Mächten ſich fortdbauernd 
durch gegenfeitige Gefühle von Freundſchaft und Wohlmollen zu 
ertennen geben. Der in dem Anfange d. 9. durch mich mit 
den Vereinigten Staaten von Norbamerita abgeihlofene Han- 
deld: und Schifffahrtetractat und der Handeldvertrag mit ben 
Staaten des deutſchen Bollvereind verleihen der Mudbreitung 
der Blüthe Niederlands neue Garantien. Mon meiner Seite 
wurde Alles aufgeboten, um die gänzlihe Andführung ded Trac 
tats mit Delgien zu fihern und zu beſchleunigen. Die Anträge, 
welche ich im Bezug einer Entfhädigung in Grundgebiet für den 
abgetretenen Theil des Großherzogthums Luremburg an die 
deutiche Bundesverfammlung gelangen lieh, ſind bereits ange: 
nommen. Mein Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiren 
mird EE. &E. von der Weile, wie diefe Sache in Ordnung ge 
bracht worden, in Kenntnip feßen, Dadurch ift nun der Zeit⸗ 
puntt gefommen, um zu dem durch die Trennung Niederlande 
und Belgiend nötbig gewordenen Veränderungen des Grund: 
geſetzes zu ſchreiten. Zu dieſem Zwecke wird ES. EC. Borlage 
gemacht werden. Zuſolge des Tractats mit Belgien find Maaf- 
regeln getroffen worden, um die Kriegsmacht, fo weit thunlich, 
anf den Friedensfuß zurüdzubringen; deßhalb wurden bie frei: 
willigen Gorps und Die übrigen Freimiligen der Ste: und Land⸗ 
macht, mit Danf für ihre geleiteten Dienfte, und die mobile 


mit den Beiträgen ber überfeeiihen Befigungen, worüber EE. 
EE. Eröffnungen zu Theil werden follen, welcher ſewohl für die 
Gegenwart ald für die Zufunft günftige Mefultate verſprechen, 
vorgelegt werben. Die Negulirung der Ueberſchrelbung des Thei- 
les der öffentlichen Schuld, welche, zufolge des Londoner Trac 
tats, zu Laſten Belgiens kommen muß, bat nicht ben von mir 
gewänfhten Fortgang erhalten. Die Vorrechte für Landthei— 
lungen und 2andverbefferungen werden, mie ich hoffe, im dieſer 
Seſſion zur Sprache gebracht werden fönuen. Die neue nieder: 
landiſche Geſetzgebung ift im allen heilen mit dem beften Er— 
folg und ohne einige Hemmung für den Dienft der Juſtiz eins 
geführt worden. Ihre Wirkung it in biefem Jahre mit dem 
gewunſchteſten Mefultat gekrönt worden, Der erite Theil dei 
Straftechtsgeſetzbuches wird EC, CE, vorgelegt werden. Diefes 
michtige Wert wird mit Eifer fortgefegt werden können, fobald 
das Meiultat der Beratbungen der im eriten Theil. entbaltenen 
Beſtimmungen bekannt it. Bei den wichtigen Intereffen, melde 
unfere gemeinicaftlihe Weberlegung erfordern, finden EE. CE. 
wieder reiche Selegenbeit, Beweife zu geben von Befonnenheit 
und Baterlandsliebe — Eigenihaiten dur melde — ich erfenne 
8 mit Vergnügen — dieſe Berfammlung auch in den ſchwierig⸗ 
ften Momenten ſich audgegeihnet bat. Die Treue des nieder: 
laudiſchen Volles, ſich erkennen gebend durch Liebe gegen feine 
Fürften und Anhanglichkeit am feine Inſtitutionen, fol bie Stütze 
unſerer gemeinfamen Bemühungen zur Befeſtigung ſeines mer 


ſentlichen Olüdes fen. Und wenn wir das ebriurchtswolle Wer: 
trauen auf den Segen des Allerhoͤchſten bamit vereinen , wird 
das Meich der Niederlande befeftigt werden, und, obgleich ibm 
engere Gränzen geworden, eine mwürdige Stellung in der Reihe 
der Staaten einnehmen.’ 
Deutfchland. 

++ Münden, 26 Det, Ge. Hob. der Erbarofbergog von 
"Helfen ift diefen Vormittag aus Tegerniee zurucgetebrt — Der 
t. ſach ſi ſche bieberige Seſchaftetrager in Münden, Kammerberr 
v. Könneritz, nunmehr zum Miniſter⸗Meſidenten am biefigen 
Hofe ernannt, bat vor einigen Tagen dem Könige in felerlicher 
Audienz fein Creditiv überreicht. — Der königl. beigifche @es 
ſandte am Wiener Hofe, Baron D’Sullivan de Graf, der uns 
laugſt in einer außerordentlihen Mifion am biefigen Hofe er= 
ſchien, hat vor feiner bereitd erfolgten Abreiſe von Sr. Mai. 
dem Könige eine koſtbare mit Solitairen befegte Porträtbofe ers 
balten, — Der k. k. örterreichifche Geſchaftsträger am biefigen 
Hofe, Baren v. Kaft, iſt nach Ingolftadt zum Empfang Sr. 


Scurterpen entlafen, wurde das Feldlager aufgehoben, und 
find die Mannihaften der Audhebungen der Nationalmiliz, 
melde ihre fünfjährige Dienftzeit vollbracht haben, entlaffen 
werden. Im nachſten Frübijabr wird dieß aud mit der Andhe: 
bung von 1835 der Fall iepn. Einem großen Theile der Gezo— 
genen fpäterer Aushebungen it der gemöhnlihe Urlaub verlier 
ben worden. Durd ein und dad andere nähert man fi dem 
Standpunkte, auf welchem die Natiomalmiliz in germöhnlichen 
Seiten fich befinden muß, und es wird nicht mehr nöthig ſevn, 
in der folgenden Aushebung durch ein beſonderes Gefed Für: 
forge zu tragen. Ich kann biefer Maafregeln nicht gedenken, 
ohne CE. EL. das Gefühl der Biligung und der Anerkennung 
zu erfennen zu geben, wenn ich zurüdblide auf die ehrenvolle 
Weile, wie Niederlande Kriegsmacht in dem abgelaufenen Jab: 
ren ibre Prlihten erfüllt, und welche ein eben fo ſchlagendes 
als beiliames Deilpiel von Treue und Waterlandsliebe gegeben 
bat. — Die innere Verwaltung entipriht ihren Anforderungen. 
Getreide und Feldfrüchte lieferten im Allgemeinen feine voll: 
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kommene Ernte, werden aber dem Landbauer zu höbern Preis 
ſen abgefauft. Handel und Schiffſahrt bläben. In bem Ka: 
brifweien und den damit in Berbindung febenden nüglihen 
Unternehmungen berrfcht außerordentliche Lebbaftigkeit und nicht 
su verfennendes Streben zum Kortihritt. Der öffentlide Un: 
terricht wird mit Sorge gepäegt. Wünfhenswertbe Verbeſſerun⸗ 
gen werden nicht aus dem Auge verloren. Im Wiſſenſchaften 
und Kinften wird Fortbildung ſtete bemerkt, Die Fortſetzung 
der Land: und Wafercommunicationen findet regelmäßig ftatt. 
Die Austregnung dei Zuidplap von Schieland fann, was die 
Entwaſſerung betrifft, als gelungen betrachtet werden. Aldbald 
fol ein Anfang mit den auf die Auetrocknung des Haarlemer 
Meeres ſich beziebenden Arbeiten gemacht werden. Die MWobl- 
fahrt der oftindifhen Befisungen nimmt zu. Dem Intereiien 
unferer weſtindiſchen Beſitzungen bleibt meine Uufmerfiamteit ges 
widmet. Die gewoͤhnlichen Staatsausgaben find durch die bewillig: 
ten Mittel gedect. Die regelmaßige Erbebung diefer Mittel iſt dur 
die allgemeine Wohlfahrt gefihert. Der öffentliche Credit dat ſich 
erhalten. Außer den Budgets, wird EE. CE, ein Selen zur Mer 
gulirung anderer financieller Angelegenheiten, in Verbindung 


Durst. des Fürften v. Metternich abgereidt, der heute in jener 
Stadt übernachtet. — Se. Mai, der Kenig bat dem Leibarzte 
I. Mai. der verwittweten Aönigin, Dr. Graf, das Rittertreuß 
bed Civilverbienterdend der baverifhen Krone verliehen. — Zu 
ben mambaften Fremden, bie in biefem Augenblick bier ver 
weilen, gebört der Oberftburgaraf ded Mönigreibsd Vöhmen, 
Graf v. Ehotet, und der als geiftreiher Schriftiteller befannte 
Fürft Lihnomsty. 

Maunbeim, 19 Oet. Die verwittmete Großbersogin Ste 
pbanie ift in Geifenheim, im Mbeingau, wo Hochſtdieſelbe zum 
Beſuch beim Grafen Ingelbeim verweilte, am einer rheumatir 
ſchen Bruftaffection erkrankt, Der Leibarzt des Fürften Mets 
ternich, Dr. Jäger, der vom Jobannicberg berufen worden, und 
Hofrath Dr, Zeroni, ber von Mannbeim eingetroffen war, ma: 
ren vereint bemübt, diejenigen arztlichen Mittel anzuordnen, 
die der Zuftand der hoben Patientin erforderlich machte. Der 
glütlicite —— dur die einſichtsvolle Bebandlung diefer 
ausgepeihneten Aerzte alſebald gefibert. Fre f. Hob, ift mum 
volfommen auf dem Wege der Beſſerung, und wird bereits im 


Laufe der nachſten Woche wieder im ihrer Mefideny Mannheim 
eintreffen. (Rb. BL.) 


2405 


Frankfurt a. W., 23 Det. Der greßb. badiide Btantd: 
sminärter, Fedt. v. Plitterddorff, der einige Zeit in unferer Stadt 
verweilt uud mehrere Tage bri Sr, Durcht, dem Jurſten Met: 
terenih auf dem Nebannidberg zuzebraht datte, reiste am 
19 Det; won bier nad Karlsrude zuräd, (Fr. O. P. 9. 3.) 

7* Frankfurt oe. M., 24 Det, Wie bereite gemeiber, be: 
ehrte 'getern Se. Durst. der Für v. Metternich den Baron 
EM. 5 Nerdſchild mit der Annedene der Linladung zu einem 
Diner, weitem au dad biplomatiide Corpd und die rogierenden 
Bürgermeltter unferer Stade beimobnten. Idre Durchl. Me Fran 
Fürin, Die wor im tiefer Trauer wegen des neulich erfolgten 
Ointrittes dres Hrn. Waterd ült, Iebmte die Einilvung ab. Ge⸗ 
fern abend mo verliehen I3. DD. unfere Stadt, um ſich zu⸗ 
wish aab Darmkadt zu begeben, Mon da wird ber habe 
Stastämann die Rereiſe über Nördlingen (die fräber betimmte 
Route wurbe aufgegeben) deute fortiegem, und fo mod vor Ab: 
lauf des Monate In Wien surät ſeya. — Der fall. dfterreidie 
ide Beldmarihan » Lieutenant md Bieegeurerneut der Bundes · 
feftung Mainz, Graf v. Leiningen, fam griterm bier an. — Der 
Tall, rufliihe Belandte am f. würtembersiihen Hefe, Baron 
u Brunnew, verweilt feit einigen Tagen in umierer Stadt. 

Frankfurt a. WM. Wir ermähnten geſtern der fo den im 
der „Bunded-Prääbial-Drnderei” eridienenen amtlisen „Dar 
leguug ber Hauptteſultate aus den megen der rerolntiowdrem 
Gomplatte der acuera Seit in Deutſchland arführten Unterſu— 
ungen.” Diele Schrift, 75 Quartieiten Rark, führt die Un 
rerihelft: „die durch den Wundesbrihluß vom 20 Imm. 1593 
niedergefehte Bundrd-Eentratbehörde, der Brahdirendeber®, E. B. 
Frde. vo, Wagemann, Mad Dormort und Einleitung braimmt 
Be Darſtelung der „Müdwirkung der Julinsrerniution bie sam 
Miplingen der Rrantfarter Menterel' (Uxril 1539), Ein orr- 
ber Theil der Mer in Bezug anf dad gelammte Deutſchland er 
zählten Umtriebe ift bereits aus den in Würtenbers und Drifen 
erihieuenen ertenmäßigen Datitelungen Irfanınt, Umftandlia 
werden bie Werbereitungen au dem Aramffurter Aufſtand, und 
diefer delbfk geihlidert, Wir kommen darauf ymrii, ndem mir 
für deute den dritten Abſchattt andirben: „Das Treiben 
der Flachtlinge im Audlande, Das junge @urepa, 
Waren Me bisher erösterien revolutionären Verbindungen in 
Deutſchland mit den Hudländern, io weit es erwleſen if, nur 
in einem efinnungdbunde, und su meielieitiger Unterſtügung 
in einem Iniammenbange, ſe follie es wie in biefen Dingen 
Steigerung Innerlid nethwendig — biertei mict bleiben, 4 
folgte die auch formale Vereiniaumg deutſcher Mevoluriendre 
mir deu Musländern zu einer und berfelven Berdinbunge 
Jeſeph Miayzini, Advocat aus Üenna, im Delim rind amichn 
lien Vermögens, ſüchtig wm feines revolutienaren Treibens 
willen, ftand, ſchen längere Seit vor dem Befannier Zareper 
Zuge — welder in dem Ichten Tagen Jannard und den erden 
Gchrmars 1834 ftatt fand — an der Spike einer renublicaniiden 











Berbindung, weite ſich la giovine Italia (das umge } 

nennt. Er gebört der ſchen aus der erſten iraniehühen Mevolu 
tien befannten Araction der Nenolmttonare am, mel e ma 
serie Selte der Mevolution fer liegt, und dir leiden 





fSaftliber Desrifterung einer fie aneidhlieflih beberrihenden 
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das von ibe erträumse Heil der Menſchdelt kein Opfer zu grofl, 
und folte bie &rmeration darüber im Wiutbade untergehen, 
Ws vielen Männern feiner Michtung tritt Mayyini an Ehar 
alter und geiftigen Eigenſchaften bervor, und er verbindet mit 
dieſen für fein Biel eine jeder Erfahrung troßende Tdatigkeit. 
Er war, na& vorliegenden Audiagen, fräber in der Verbindung 
der Garbonari, mad blich, wie bekundet wird, auch nad Btik 
tung der Giovime Italia, fo mie anfheinend Diele Felbit, mit 
fewer in nabem Zuſammendange. Meinungsverihiedenbeit — 
die wohl iden zur Gründung der Giovine Italia vrranlaßt 
batte — führte um die Zeit des Sarerer Zugs zanzliche Tren ⸗ 
nung ber Carbonaria berbei, welde jenem Unternehmen ent 
gegen genseien mar, und der fein Miflingen yiugeichrichen 
wurde, Im dem ipäter dekaunt gewordenen Wufrnfe reiner anz 
dern Berbindang, deren Gründer und Haurt Manini murbde,*) 
wird ber Corbonaria vorgeworfen, ‚‚Tie hüle ſich im mittelalter: 
lichen Rormenfram, brüte über den Plan der abſeluten @inbeit 
Eurepa's, das Centrum, mmter dem Namen „Monde oder 
H. V. U, (Haute vente universelle), perberge zu Paris den 
Sedauten, alle Länder zu beberrien, aller Wölfen Mechte zum 
Vertheil einer Nation zu zertrümmern; ein Eentraliistiend: 
fpitem, einen Cinbeitdttaet wolle fie, der Paris zur Hauptſtadt, 
und alle Ränder Europas zu Departements babe. Dafi diefes 
Losiasen Mayini's und anderer Italiener von der Carbonsria 
aber nicht allererit die Stiftung der Giovine Italia zur Folge batte, 
dab dieſe minbeitend im Jahr 1832 und fchom früher beitand, 
at nicht zweifeibaft. Ein im Jorm eines lirtbeild grlahter Ber 
ihluß des zu Marieile verfammmelten Cemtteis dei „tungen 
Italiens, batirr vom 15 Dee. 1832, werdammte wegen Hech⸗ 
rerreth die Italiener Emiliani mub curiatti pur Ermordung, 
Taysareidi und Sudreani zur Selhelung, nub tebreobte Die zur 
Volftretung Ungewieienen, für den Jall des Umngeberlamd, 
sleichfans mit dem Tode. Am um, 1893 veröffentlichte der 
Variier Moniteur dieſes Urtdell, nachdem Ivreits am 31 Mai 
ejasd. a. Sadiell au Modes feine Landoleute Eimiliani nmub Lay 
zareſchi ermordet batte, Layzarelihitt Kram aber ſhwer vermun- 
det worden mar, Eichen vier Monate zsurer fol Wbibrift die 
ſes Urtheils im Die Hände der Behörde gelangt fen. Ein ent: 
fderbender Beweis aber für das Alter des jungen Iraliens Liegt 
in einem Briefe, melden der Joutnaliſt Jeſeph Heintich ar: 
nter aus Maftatt erbalten batte, umb welder bei ibm seinnden 
worden mar. Er mar mit dem Stempel der Parlier Stebtroñ 
vom 17 Bebr. 1833 verfehen, hatte die Unterſchriſt Stresst, ber 
unzweifeldafte Beiname Maysiniit, und legte bie deſtedende 
Drgantiarion des „lungen Italiens,” unter Beilügung eines 
Dans sur Bildung und Eentraltiation ädmlider Verbindungen 
für die Polen und die Dentihen, umkändlih bar. Um ber 
Erise dis „lungen Italiens‘ ftebe, fe dieß es in dem Briefe, 
ein Gentraleenitd, deſſen Ein im Marfeile den, im jeder ber 
Provinzen, in weide Italien zerfalle, ſey ein Tomité, für jede 
Stadt tin Ordinatore und Proragstori, leßtere mit dem Mer, 
im die Verbindung aufsnuehmen ; fo fen beilpieldmeiie in Navel 
für das Königreld ein Gomitd; in den Städten Saleruo, Pe: 
tens, oelins, Cacerta, Teramo u. f. m. ſeden Ordinatorl. 
Die Aufsenommenen Nänden nur in Verbditnig zu dem Pro- 
pagatore, von Dem Dirk aeſchehen. Cine im Februar 1893 be 
reitd fo ausgebildete und auögebreitete Verbindung kouute be 
mals möcht erſt feit kutſem beeden. Imre der Verdindung it 
die Vereinigung Rtaltene im eine Meruhlit, Won bieler Ber 
bindung ging der ſchon oben exrwahnre Finfall im Savoven auf, 
meiden eine bewaffnete Bande italiemiiher, deutider vmd wel 
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niſcher Flüchtlinge unternahm. Der klaͤgliche Ausgang, bald der 
Ungefitlichteit des Unfübrers, des vormaligen polnifhen In 
furgentengenerals Momarino, bald einem Einverſtandniß desſel⸗ 
ben mit der Carbonaria zugefchrieben, it befannt. Nicht une 
beträchtliche Geldfummen find zur Ausruͤſtuug eriorderlih ge 
weſen. Zu den Theilmehmern gehörten chen jene Polen, welcht 
den Franffurter Meuterern zu Hülfe fommen wollten, und 
von diefen ſelbſt v. Raufıbenblatt und die Brüder Breidenjtein. 
Unmittelbar nad dem Savover Zuge wurde zur Ausführung def- 
fen gefhritten, mad Magini in feinem oben angeführten Briefe 
an Garnier vom Februar 1833 über die Bildung polnifher und deut: 
fher Verbindungen nach dem Murter „des jungen Italiens,” 
und über ihre Eentralifation zu einem „inngen Europa“ vorge 
ſchlagen batte. Deutſche Flüchtlinge in Bern waren als eim 
„junges Deutſchland“ zuſammen getreten. Zwiſchen einem Co: 
mite dieſes lehtern, Waeordneten einer Anzabl als „junges Por 
len“ conjtitwirter polniihen Flüchtlinge und Deputirten des 
„inngen Italiens,“ kam am 15 Uprit 1834 gu Bern eine im 
einer Urkunde, der fogenannten Verbrüderungsacte, ausdrüclich 
ausgeſprochene Bereinigung gu Stande. In dieſer bei einem 
Flüchtlinge gefundenen, mehrfach reeoanoseirten und richterlich 
für autbentifh eracteten Urfunde wird erllärt, daß bie „drei 
eonftitwirten republicaniihen Nationalverbindnngen ein Schub: 
und Trutzbündniß ſchloͤſſen, und in diefem Bündniffe den Namen 
„des jungen Europa” führen würden, da fie zur Verfolgung 
gleicher Richtung und Veobachtung gleiher Grundfäge unter 
dem gemeinibaftliden Spmbol „Freiheit, Gleichheit, Humanis 
tat’ ſich verpflichteten, in alen übrigen aber „‚frei und unabbängig 
ſeven.“ Unterfhrieben iſt dieſe Acte, Namens des jungen Ita— 
liens: von Giuſ. Mayini, L. A. Melegari, Gievani Muffini, 
C. Bianco, Mofaled, U. Ghigliene, Agoſt. Muffini; Namens 
bes jungen Polens: von Stolzmann, I. Dybowelli, Conſtantin 
Salesti, Kranz Gorbaszeweti und Nomwolelsti; enblih Namens 
bed jungen Deurfhlands: von Dr. Breidenfteln, Ar. Breibenitein, 
Stromaper, Darth und Peterd. Eine in der Berbrüderumgsacte vers 
beißene, und kurze Zeit nach dieler erſchlenene „Erklärung der Prin« 
eipien” entwidelte die Verbindungegrundidge. Es wurde darin, 
unter Vorwürfen gegen bie Carbonaria, erklärt, das junge 
Europa ſage ſich los von dem Eomitd zu Paris, und ſtelle ale 
zu verfolgenden Zweck den Kampf auf gegen das alte Europa 
nach Politit, Religion und Litteratur, und zwar zur Mealifitung 
der Freibeit, Gleichheit und Humanität, Jede einzelne eure⸗ 
paiſche Nation werde dem Bunde fi anfhliefen. Dieſelben 
Grundfäge finden fi wieder in einem andern Documente; es 
iſt dien eine, im Frühjahr oder Sommer 1534 andgearbritete 
„allgemeine Inftruction für die Initiateurs des jungen Europa.” 
Die Aechtheit dieier, die Organilation der Verbindung umſaſſen⸗ 
den, nuter den Papieren des flüchtigen Eeog Mettenftein inder 
Schweiz gefundenen Inſtruction it auf den Grund ber ermit⸗ 
telten Umftände richterlib ald unzweifelbaft angenommen wor: 
den. Im dieſen drei Documenten tritt die ideale Richtung 
Mayiniid — dem bei Entftebung biefer Urkunden der erheb: 
lichſte Theil zufälle — deutlich hervor, Sie emtbalten ſammt⸗ 
lich, in emphatifher Sprade, im Weſentlichen übereinftimmende 
politiihe Slaubensbefenntmiffe, bie fih in den von den wirflis 
en Buftänden entfernteften Grängen vermirrter Abftractignen 
bewegen. Mäber auf fie einzugeben verbietet ibr Umfang, die 
Weife ergibt fi indes zureihend aus den 55. 2 und 3 ber In— 
fiructionen. Der 6. 2 lautet: „Ein einziger Gott; ein einziger 
Herriher: fein Geſeh. Ein einsiger Musleger dieſes Geſetzes: 
die Menfchbeit.” Im 5. 3 wird die Mufgabe des jungen 
Europa dbabin geftelit: „die Menſchheit fo zu ordnen, daß fie fo 
ſchnell ald möglih durd ein unuuterbrochenes Kortfhreiten zur 


Yuffindung umd Anwendung bed Gefehes, das fie beberrfchen 
fole, gelangen könne.“ Die Organifation ift bis in ein ſpeciel⸗ 
led Detail gegliedert; es it davon mur zu erwäbnen, dab an 
der Spiße jeder nationalen Verbindung ein nationales Central ⸗ 
comite ftchen, das Eentralcomitd des jungen Europa felbit aber 
von fämmtlidhen Mitgliedern dieſer einzelnen Comitd's gebildet 
werden folle. Daß die Verbindung Gewalt als das Mittel zur 
Herbeiſuhrung ibrer Ideale betrachte, bad ergeben dieſe Urkuns 
den an vielen Stellen. „Wir glauben, heißt es an einer fol 
chen, daß die Völker das Mecht baben, für die gemeinfame Rache 
zu fampfen — ein Dect, das jedem gegeben iſt, fobald er ſich 
ſtart fühle zu handeln. Mir glauben überdich, daß bei dem heu⸗ 
tigen Stande ber Dinge fein Kampfgeihrei fih irgendwo erheben 
daun, obne überall wiederzuballen,“ und an ciner andern Stelle: 
„Es ift das junge Europa der Völker, das an die Stille des al⸗ 
ten Europa der Könige treten wird. Es it Dich der Kampf der 
jungen Freibeit gegen die alte Sklaverei, der Kampf der jungen 
Gleichbeit gegen die alten Privilegien, der Sieg der neuen Ideen 
über ben alten Glanben ; ſedann mird in 6.35 der Anfirmetior 
nen jedem Uufgenommenen feine Bewaffnung in möglichſt kurs 
zer Friſt zur Paicht gemant, wm im vorfommenden Falle zum 
Kampf gegen die Unterdrüder, und für die beilige Sache des 
Mechts und des jungen Europa bereit zu ſeyun. Se iſt es denm 
au richtetlich ausgeiproden, „es fen nicht der geringiie Zwei⸗ 
fel darüber vorbanden, Dafres darauf abgeieben gemeien, Die 
eurepaiſchen Staateverfaflungen, mo möglich alle, eine nad ber 
andern, umpuftärgen, und demofratiiche Verfalungen an deren 
Stelle zu feßen, und daß, nah Kusweid der Urkunden, dem 
Bunde bierzu jedwedes Mittel recht, und er felbit ein, in 
Beziebung auf jeden eingelnen europdifden Staat, hochver⸗ 
ratheriſcher fen.“ Das innge Enropa batte entibirdenen Forte 
gang. Die Form, im welder die an der Spitze ftebenden Leis 
ter die Schweizer Dicvolutiondre zu einer jungen Schweiz vers 
einigen wollten, fübrten Differengen mit dem Gomitd des „iuns 
sen Deutfchlande” und diefe den Mustrite Maysini’d aus dem 
Eentralcomitd des jungen Europa berbei; bald verlieh er aus 
andern Bründen auch das Comitd des „jungen Italien.“ ort 
geſetzt blieb er deſſen ungeachtet in gutem Vernebmen mit den 
Verbundenen. Mehrfache Anregungen, bie Werbindung das 
junge Deutſchland felle fi vom dem jungen Europa trennen, 
batten im Winter 1635 und 1836 ftatr, jedoch ohne Erfolg. 
Die drei nationalen Verbindungen blieben aber nicht allein zu⸗ 
fammen, fie verftärkten fih, In einer aus Paris vom 10 April 
1835 datirten Beitrittdacte ſchlogen ſich die „revolutiondren Le 
gionen von Paris,” mie ihre Vertreter fie nannten, ale ein 
„junges Franfreih” am. Mac den befannt gemerdenen Statu— 
ten, d. d. Billeneuve den 26 Jul. 1835, conſtituirte ſich eine 
dem jungen Europa beitretende „innge Schweiz,“ und endlich 
gebt aus mehreren beigebracten Documenten hervor, daß bie 
fogenannten „Logen der teformircen Earbonari” auf Corfica Ans 
fangs des Jahrs 1936 fi mir dem jungen Europa verbunden 
haben, und zwar, als junge Europäer, obre fich fogleih einer 
einzelnen Nationalverbindung anzuſchließen, mit dem ausdrück⸗ 
lien Vorbehalt, daß fie im vorfommenden Falle ihre Krieger 
hauptleute ſelbſt mäblen dürften,” 

Kaſſel, 21 Det. Ausſchreiden des Miniſterlums des Ir 
nern, vom 16 Det. 1839, die Aufammenbernfung der 
näditen Ständeverfammlung betreffend. Nahdem Se.” 
Hob, der Kurptiaz und Mitregent die Einberufung der mäd: 
iten Ständeverfammlung anf den 25 Nov. d. J. anabigit ver: 
ordner haben, fo wird dieſes bierdutch befannt gemacht, und 
ergebet an Ade, melde am diefer Ständeverfammiung Theil zu 
nedmen baben, die Aufforderung, an dem genannten Tage das 
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bier einzutreffen, und übrigens fh der Beihäftsorduung der 
Ständerrrfammktumg vom 16 Februar 1831 gemäß zu verhalten. 
Kafel am 16 Oct. 1939. Autſurſtl. Minilterlom des Innern. 
Dankein, 

+ Beipzia, 22 Ort, Das neue für dad biefige, ſeit SO Anh: 
von Äegensreih wirkende Taubitummeninftitut deſtimmte Ger 
baue vor dem fogenannten Windmühlenther, Reit taſch empor. 
— Die meite nunmehr gribloffene Kunkanditelung bier bat 
wirlfase Deurtbellungen in öffenilihen Blättern, auch eine ber 
ſendere, bei Leopold Wo bier erihienene Schrift des Dr. Kr: 
ner unter dem Titel: Ueder einige Bilder der zweiten Leirzi⸗ 
ger Kanftandfiedung von Dir. Miied werantafr, Im der man 
ide Teine eigentliche Aunſttritiſt erwarten darf. @d Aub mehr 
fetarifh > btmoritifche Betrachtungen, bie, im Moment ber 
Kunftaufsenung entftanden,, der kutzen Augabe einzelner Ge— 
mälbe beigefügt werden. — Im retigiös-litterariieer Beyiebumg 
maden wir auf die im Bern gedrudte fartantiide Schrift augen 
bad Witenburger Gutachten im firdlicher Hinfiht, mit deu 
Motto: Consistorium est locus ubi comsistitur, aufınerflam. 


Prenüen. 

“Berlin im October, Es if aus den Zeltungen Irfankr, 
dab Se, Mal, der König beſchloſſen bat, Fricdrit dem Mrofien 
bier in Berlin ein Dentmal vom keloffaler Bröße zu errichten, 
uud daS dem Peofeifor Man ber Auitrag zur Ausfäbrumg der 
ſelden zu Enell ermorden iſt. Nah eigner Anschauung der von 
St. Mei, genehmigten Stige Hnnen mir über die Compoftien 
uab Unordnung bes Dentmals Folgeudes berichten, Der Haupt 
theil dedfelben wird aus der Meiteritatme dro großen Nöniae ber 
fen: Friedrlch 11 wird im Coſtume feiner Zeit — fo wie er 
im Andenlen des Velles lebt dergeſtellt werden, mit Zagobe 
bed künigliden Mantels, deſſen oberer Saum auf der linken 
Schulter gebefter iſt, and ber ſich in far arraben Kalten lott« 
recht Frunter fenft, während di Brut und ber rechte, anf 
dea Shentedl gefägte Hem, ſe mie die Weichen des Pferdes 
(mit aber die Ersupe dedielten) davon dedeat werden, Das 
Pferd; in lebendigem Schritte, wird durch die fraſtiae linke 
Sand des tublgrh Meiterd aerügelt. Das Pledeſtal bilder, in 
Rügjücht anf Die eftalt des Pierdes, ein OMomgum, Die at: 
brechenen ten bedfaiben werben mit Standbiſdern, die Tigen» 
Adaften des küniglihen Meiters darkellen®, arglert werden; anf 
der Vorderſeite ſieht man bie Cheftalten ber Mererbtigfeit und 
der Stärle, auf der Mürfrite die ded KAriegdämnehes und der 
Weisheit! Eine jede dieſer Britalten hat, zur weiteren Mezeidb 
nung dee Clgewikaft, melde he wergraenwärtisen fol, eine 
Thierfigur zur Seite; Me Iiierfiguren hab jebedmal an ben 
Bangfeiten des oblongen Viedeſtals anschrahr, und in beder 
tender Gräpe gehalten, fo dad durch idr mittelung imme 
Geltalten (ih den breiteren laden der Lanafriten vorrheilbaft 
verbinden, und daß man im dor Worder- und Müdanfiht dus 
Piebeal: mit Statuen, in der Seitenanſſeet mis Bruppen am 
(mie fiebr. Außerdem find die Flachen des Viedeſtals mit 
Tephaen und Nicterien: Geflalten in menig erbabenem Netief 
bedest. Den Obertheil des Pirdeitals blider ein reicher arhi- 
tektomkicher Anfieh, deſfen Kreis wiederum Darkellungen sn 
SHantrelief emtäält. An der Wordericite deſindet (ch, vom Beim 
preugkfen AMer getragen, die Inühriftsrafel, daneben ber Oe 
mins Friedrichs des Mrofen und die Mejialt ber Boruſſea (die 
mittigen Hebel fein arofier Geiſt und das Meine Preufen 
mit beisen er feine Unſterblichteit errang), Sodann find in Dies 
kom Friefe Me Andeutungen feiner Deidiftigungen, dem Staatt 
leben und feiner geifligen Make gemidmer, In werihiedemen Mb 
tdeilungen gegeben. Das felowale Standtild mie bas Piedrital 


















werben in Ery, die mächtige Umterlage aber im Granit aidger 
abet werden, dus Ganſe foll Im Werbältniß der großartigen 
Mäume unferer Scadt eine Höbe vom vieria Fuß erhalten 
Die Stele it von Er. Mad. nos midht befkimmt, chodi foldhe 
entweder vor ben arofarıigen Echöpfungen Friedriche U — der 
Unniverftät, dem Orernhauſe, der Bibliothet — oder vor benen 
umires jehigen Rinigd, aamenttich etwa vor dem Muſenm, ame 
sunelmen iſt. 

Vofen, 15 Det. Unſere Slecken find woch Immer ſtumm, 
die Drgel in mmfern katholiſchen Sirden ik ned immer 
ihrer eriebenden Stimme beraubt. Wis jeht wurde wewialiend 
Im Dome der Gettesdieuſt auf Me früder gewähnlihe Weifeats 
aedalten; ſeit dem Ichten Sonntag aber it auch da Kirchen 
tramer eingefüßer worden. Dod wicht blofi in den Airchen, auch 
In einzelnen Famillen, und namentlich in den ortbobendenten: 
den, wird ftrenge Zrawer beobachte. E# sollte, wie bien im 
vielen Städten der preufiiden Monardie zu geſchehen pflegt, 
das Andenken der Schlacht del Beipzig buch einen Ball gefeiert 
werden, Cine Belin wurde gefragt, ob fe daram hell mehmen 
werde? „Ad @ett! erwicderte fir, daran it ja jet wicht zu denken! 
In Diefer traurigen Zeit bat man etwas Eruſteres zu baum ale 
weltlichen Luſtbarteiten naciugehen.” Uebnlihe mehr oder 
minder midtige Beiſriele darften fh anführen allen, aus ber 
wen fi die Onflüfe Far erfennen ließen, unter denen die Se⸗ 
finnungen des fatboliihen Theils der Einwohner unferer Pro: 
vinz ehem, Dazu kommt mod, dafi fir feit einigen Tagen dad 
Gerücht verbreitet bat, der Erzblicheſ fen anf feiner Reiſe mad 
Golderg , wegen der zu großer Eile, malt der man feine Weg- 
führung betrieben, neh ehr er feinen menen Aufenrhaltdert ers 
reicht, gefäbtlic erfranke und Irauf an dem Orte feiner Beim: 
mung angelangt. Dieled Gerucht, das man glaubwürdia zu 
maden fucht, Inder man viel won dem heben Alter des Erikis 
ſchofs ſyricht und zum bebenfen gibt, wie bie lenten traurigen 
Erfahrungen Telnen ohmebin nicht feſten Körper angegrifien ba 
ben müffen, {ft durchaus mit seeignet, bie Rude der Gentis 
tber wieder beryutellen, bie wenigftend vor feiner Entfernung 
von Merlin hier hetrſchte. Die Seiſtliteit, fo ſehr auch ein 
Tdeil derielben ſeſtſt im Predigten verblümt gegen das lehte 
Verſadren eifern mag, iſt ſedech nicht durchgauglg ven demſel⸗ 
den Beide befeelt, Vielleicht gab der Etybiſchef ſeldat durch eine 
Maafregel, die er ars vor feiner Entiernung vom bier erarifl, 
Anlas zu diefer Spaltung. Er batte nämlich fon im Berlin 
ei Deeret anfertigen laſſen, wedurch er, man weiß nicht aus 
welder Urſache, ſewohl das biefige als das Onelener Domcolles 
ginm fuspendirt und ibm anfer der cura animarum (Eerliorge) 
alle Made in geiftlisen Agelegenbeiten nimmt. Erſt den Tag 
nad feiner Wegführung von bier wurde biefes Deeret in feiner 
Bebauung vorgelunden, für autbentiich erflärt und befannt ges 
macht, Dadurdb lege num die Verwaltung ber firdlihen Ans 
gelegenheiten unierer Provinz pänglih darnieder, und feiht die 
Alummen, die fi, wenn fie im biefigem geiſtlichen Seminar dem 
tbeoretiihen Ledrturſus vollendet, zur @rlernung des praftiihen 
Grtteödienftestwan Onmelen su degeben acgen, werden bieled 
Jade bier zuritgebalten, weil die Profeferen durch bias Dei 
eret gebindert find, das Eramen, welcher geiealih vorbergeben 
muß, absunchmen. So gerärh die ganıc Verwaltung ber fire 
lichen Angelegenbeiten in Stegen. (2, 9. 3.) 


Türfei. 

(Aus der Serreip. der Times) Konftantinopel, 25 Erpt, 
Neneen Nachrichten and Baadad zufolge bat bie perifde Ne: 
sierwing durch den Laſcha von Vaaded eine auseblich alte Eutſcha- 
diaungdforderung von 45 Mil, Viaſter an die Merte ſteten laflen, 
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mit bem Beifügen, baß, mern dieſes Geld nicht augenblicklich zezahlt, 
ober nicht Vorfehrung zur baldigen Zahlung getroffen werde, fie 
eine Urmee gegen Bagdad marihiren laſſe. ine norbiiche 
Macht muß bier mieber ihre Hand im Spiele haben, und gewiß 
bat fie, um die Türkei in Derlegenheit zu ſehen, ben paſſend⸗ 
fen Zeitpunft gemäblt, denn bie Pforte beſitzt jeht weber 
die Mittel zur WVefriedigung jenes Anfpruhs, mod bat fie 
Truppen, um eine Invafion jenes Graͤnzgebiets verbindern 
zu können. Man zweifelt imdeh, ob Perfien, auch bei der 
jebigen Lage der Türkei, dieſen Schritt wagen werde, Ye: 
beufals würbe er dazu dienen, Ibrahlm Paſcha zu veritärken, 
bein eine ſolche Diverfion würde ihm vor Beläftigungen von Seite 
des Paſcha von Bagdad ficher ftellen, deſſen Streitkräfte er allein 
noch zu fürchten bat, Die Pforte fteht im Begriff, einen Bet: 
ſchafter zur Ausgleihung ber Sache nah Perfien abzuſenden. 
Nachſchriftt. Der perfiihe Geſaudte Mupa Jaffa if 
beute Nachmittag von bier abgereist, um nach Teheran gu: 
rädzjufehen; er it, vermutber man, vom Schah abberufen 
worden. Seine Übreife fam unerwartet, und hängt mutbmaf: 
lich mit obiger Ungelegendeit zufammen, da er fib obne Br: 
uelanbungsaudien, beim Sultan entfernt bat. Er reise zu 
Land, 


Handels: und Börfennachrichten. 
Sonbon, 21 Dit, Sonſols 90%, ; fpan. Fonds 30%. 
Paris, 23 Det. Conſol. äprer. 110, 30; Yprec. BI, 75; 

Bankactien 2835; belg. Baut. 735; meap Fonds 103; fpan. 
act. 29%; pafl. 7%, ; Werfailler regte 515; linke 300; Straßburg: 
Baſel 308, 75; Coupons Laffitte 1065 und 5212, 

Ju Hapre wird fih eine Dampfiifffahrts: Geſellſchaft mit 
einem Uctiencapital von 2,500.n00 Fr. bilden, deren Imed sine 
regelmäfige Dampfikiffiabrtd: Verbindung wiſchen Hayre und 
St. Petersbura if, Die Gefellſchaft, an deren Spide 9 ber 
erften Handlungsbäufer ftehen, hat dem Ken. AI bret das dem 
felben von der ruifiiben Megierung ertheilte ausilieflice Privi: 
legium fir 550,000 Fr., und das Dampffciff le Tage für 607,000 Er, 
abselauft. 

* + Amſterdam, 21 Det. Die hol, Fonds unterlagen 
an beutiger Boͤrſe einer weſentlichen Werdnderung, da bie 
Thonrede, mit welcher heute im Hang bie Seifion der General 
ar eröffnet worden, noch nicht befannt war. Mac ber 

örfe, um 5%, Uhr, zeigten fi Integri. etwas Aauer umd 
blieben SttY.. Die Spanifhen Fonds waren beute erwad 
matter. — 2',proc. 51%; Sproe. 100%; ; Kandb. 24%,; Sond. 
proc. Mus; IYoproe. —; Sproc, oftimd, 96”;; Urd, 262 
ger. ri Sproc. Met. 103%, 5 2ysproc, 55%; ruf. Inier. 6745; 
ert. 


Amfterdam, 21 Dit. Dem Bantierhaus Hope u. Comp, 
ift von dem König geftattet werden, für Mecbnung der Ver: 
einigten Staaten: Bant von Noerbamerifa und Philadelphia 
ein Unlehn von zehn Millionen Gulden au eröffnen, und da: 
für 10,000 Obligationen a 1000 fl. mit balbjährigen Intereffen: 
coupons ansyugeben. 

* Amfterdbam, 22 Det, Ziupror. 51%; Sproc. 100; 
Kansb, 24%,; Sond. IY.pror. 92',; 3Nyproc, 774,5 öproc. 
sit. 843 Krb. 26’; Sproc, Met. 103°... 

* Reapel, 15 Det. Unfere Delpreife haben auf die günftis 
en Nachrichten vom Norden, mamentlih aber im Folge des 

ufiblags in St. —— und in England neuerdings ans 
geisgen, und man bejabite bie fertigen Ballipoli D, 27,85 dis 
7,90 gegen baar und D. 29%, pr. Jan. 1840. Die Siranp: 
ernte entſprach mit einmal ben gnebegten Erwartungen; ber 
Ertrag iſt fehr gering, und einige Belider verlangen D. 18 bis 
D. 20 pr. Eant, & berriht noch immer ein den Seſchäften 
fehr nastbeiliger Geldmangel. 

Frankfurt, 21 Ort, Die Rriedriched'or fallen im Vreiſe 
immer mebr, und find faum für 9 fl. 45 fr. au Mann zu 
bringen. (M. 2.) 

” Frankfurt a. M., 24 Det. Sproe Metal. 106%,.; 
Ayroc. 99,; Bpros. 79%,; Banfastien 1836; 250f.:Roofe 105%; 
WO toofe 136%; Integr. 50%, a 9,5 Epmd, dN,pror, 92%; 


Ituproe, 76%; Ard 12%,, port, 16%,; poln. Roofe ZOOM. 
67%, Thir.; 900. 75", Thtr.; Zaunusb. 260 f.; Disconte 
5", Proc. 


+* Branffurta. M., 25 Det. Sproc, Mer, 1061, ; dproc, 
99%, ; Iproc. 79%; Banfartien 1840; 250f.:Loofe 105%,; 
50. 136%,; Integri. 50%, 3 °45 Sond. tu proc. 9,; 3U,pror. 
799; Ard. 12%; porrug. 17; polm. Loofe 300. 67°; Kbir.; 
300 fl. 75%, Tbir,; Taunusb. 259%, fi.; Dieconte 5, Proc, 

DieNeue Speverer Zeitung ſchreidt: Die Friedrichs 
d'or (Pirtelen) find im Eurfe auf 9 ft. 45 fr., bie boppeiten auf 
9 #. 9 fr. berabgegangen,. Man licht einem nocd meiteren 
Sinfen derfelben entgegen, da ihr wahrer Werth no bedeutend 
geringer it. (Die bolländiiben 10 fl. Stute find ebenfalls 
ſtens ein paar Kreuzer mebr werth, als bie Artebricab’er, 
mwegen die Warnung vor zu bober Unnabme aub bezüglich brer 
und der 5 A. Srüde gilt.) 

+ Leipzig, 22 Det. Ungeachtet des drüdenden Geldman— 
gelo iſt Die diefige Mihaelismeife obne bedeutendes Falimenr 
zu Ende gegangen; überbanpr fdeinen bei den Zeitumftäanden 
die Glaubiger eber mit einem magern Der leide sufrieden zu 
feon, ald ein langiwieriges und Foftipieliges rebitweien verbän: 
gen zu wollen. — Die Xeipgig: Dresdener Cifenbahnactien fteben 
au 95 Proc; die Einnahme vom 13 bis 19 Det, beträgt für die 
Geſel ſchaft Durch den Transport von 10,642 Perfonen SO7T Mtbir. 
4 Gr; durch Fracht, mit Ausſchluß der Port wie des Salstrans: 
ports, 2386 Mrbir. T Er, mitbin 10,465 Mtbir. 11 ®r. im Gan- 
en, Bid Mitte nachſten Jahres mwirb das zweite Sleis ber 

ahn gelegt, und fomir der rund zu einer noch bedeutenden 
Cinnuadbme für die Eiſenbahngeſellſchaft gegeben ſeyn. 

* Hamburg, 22 Det. Es find feit letzter Poſt keine ber 
beutenden Geſchafte in Getreide, Zucer und Daummolle gemacht 
worden, und auch feine Verinderung im derem Preifen anzu— 
geben, in Kaffee dagegen ift ziemlich viel Handel zeweſen, und 
alein circa 4000 Sat Frafil zu 4'%,, bis 5 Sb, verkauft wor⸗ 
ben. — Die beiden zuletzt bier angefommenen Londoner Dampf: 
boote braten faft eine Milion Markt Silber, welchee ebenfalls 
tn die Bank geht; in Folge deifen fiel der Disconte auf dPros,, 
mozu Ende ber Börfe viel Geld blieb, amd einiges it fogar 
ihon zu 3%, gemacht werden. Der Umfaß in fremden Baluten 
war baber nicht ſehr geb; dba Niemand gerne verkaufen mollte, 
in der Meinung naeiie Pot Höbere Curie Dafür bedingen zu 
fünnen, Man bezahlte heute für 2 Monat London willig 1}. 
St. über Notiz, ſammtliche Baluten blieben daher ſebr geſucht 
Yaris, Wien, Prag und Amſterdam maren beute ſchon etwas 
böber notitt worden. — Im Sraatsvapieren war auch einiger 
Umſatz, Die meiften find geitiegen, beionders Wiener Bank: 
actien, bie Preife blieben: Sproc, öfterr, 105%, ; Banfactien 1513 
pr. 31 d. und 1516 pr. 30 Ner. Mur, engl. 106%,;5 Muff. 
Hamb. 101°;; Mu. Hope 96'.; Dan. engl. 70*, a ',; Sproc, 
Epan. 24 — 23", 5 

Wien, 23 Der. DBanfartien 1583; Nordbahn 1064; 
Mail. 104; Maaber 111',. 


— Vavier und Leinwand vom Pifangbaum. Der 
Pilang (Bananas, Adamsfeigenbaum, musa paradisinca), ward 
bisber nur feiner füßen und nabrbaften Früchte wegen gebaut. 
Bor furgem bat man aber entdbedt, daß er vom Stamme bis 
au ben außerſten Enden der Blätter eime große Menge von 
Faſern enthalt, die zur Vapierfabricarion geeignet find. Das 
Verfahren bei der Verfertigung ded Teiges aus diefen Fafern 
tt dasfelbe wie bei den Lumpen. Ebenio aus die Fabricarion 
des Papiers und das Bleiben des Stoffes Das auf Diele Weile 
bereitete Papier ift weit ſtarker, geihmelbiger und weniger ger: 
reigbar als Rumpenpapier und beionderd das aus Baumwolle. 
Man kann aus Pirangfaiern jede Urt Papier bereiten, vom 
diekteften bid zu dem zum Durchelsnen gebrandlihen. Wu 
fönnte man diefen Stoff zur Fabrication von Geweben yerfuchen, 
die gewiß ausnebmend ftarf würden. Die neue Induftrie fönnte 
von boder Wichtigteit für die Tropenländer werden, 4. B. für 
Capenne, das im furger Zeit Millionen Kilogramme von Fafern 
liefern fönnte. (Frany. BL) 
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Hobenfhmwangam. 


* 86 war bie Epmpattie für die Jugendzeit des germani- 
fen Gries, die um das Ende des vorigen Yabrbumderts 
Einm und Gemüth im unferem Baterlande auf bie Ereigulſe 
und Dentmale des Mittelalterd leutte, und almablih mit 
Vorllede daran feßelte. Wuf alle dodere Lebensregung übte 
diefe Mihtnng ihren Eiufluß, und nadtdem Poefie nnd bildende 
Kant im Fluge der Phantafie derſelben fih bingegeben, folgte 
das Lebden nad mit feiner Anforderung an Wirflicfeit, an une 
mirtelbaren Fenuß und Beiit. Die Ueberreſte mittelalterlier 
Bauten, vor karzem mod zertrümmert und ald Bauſchutt, dic: 
ftens Baumaterial, am Menigiiferderude oder Meifkietende 
verfleigert, wurden nun geſchent, in ihrem Zuſtaud erhalten 
und emblid gar wieder bergeftellt, Es if detauut, mie in deu 
weneften Zeiten nad und mad am Dibein mehrere Burgen im 
Auftrag preußiiher Prinzen mwieber in bewehnbaren Zuftand 
gelegt, und mie falt gleisyeitig die Burg Hobenihwangeu im 
baperiiben Oberland zum Sommeraufenthalt des Aronpringen 
von Bayern eingeritet werben. 


Schon als rrfsentiged Zeichen der Webereimftimmung im 
Empfinden, Denken und Dichten mit ihrer Zeit müßten wir 
diefe Unternehmungen deutſcher Fürften frob degrüfen; allein 
no ein tiefer liegender Orund brredtigt mund zu dem berylich« 
fen Woblgefaden. Der Sinn für die Natur, für die Man 
nicfaltigfeit und Schönheit ihrer Eriheinungen, für ibre fogar 
gegen das Menibeniehen bebauptete, Mbantafie und Thstfraft 
gleihmäßig anregende Selbſtſtaudigkelt — bieier Sinn, den ſtets 
eine natıhrlihe Dent⸗ und Ampfindweiie begleitet, wie fie in 
deu von der Eonsentiem gegegemen Kreifen der Gelellihaft 
nicht moglich, iſt, als Grundlage gebahter Unternehmungen, 
Zeuguig und Bürgibaft einer glüdlien Zeit. Bebarf ed bien 
bei noch eines erläuternden Megemfahes, ſe dürfen wir unfere 
Blite wur na äbnlihen Unternehmungen einer nenern Dergangen- 
beit menden, und wirmerden ung nicht verbeblen fönnen, baf eine 
faft ängflihe Sorge vor jeder Anregung der Ybantafle, ia die 
wirflihe Flucht vor der Matur die Banpläge aufgelucht babe 
für die Schlößer von Saleifbrim, Nompdeaburg, Färftemried ac. 
Aber nicht alein Liche für die Natur ſeſſelt und an jene mit 
Fels und Wald verwadienen Webnungen umierer Vorfadten: 
fie find Gedenfiteine der Geſchichte, und auf ihrem abermers 
tem Ormäner finden mir foger die Munenfsrifizäge der Sage. 
Uede zur Matur alfo, zum Daterland und zur Didıfunft fübs 
ven gemelnſchaftlich aus gu jenen sure. 


Wir haben «8 unternemmen, ein, wenn amd mir Ati: 
aes Gemälde der Burg, melde der Aronprin; Marimilian von 
Bapera zu feiner Sommerwohnumg eingerichtet, vor den Le⸗ 
fern dieſer Blätter anfjuftellen. Mögen fie uns zuctſt auf die 
derfelben gegemüberliegende Undede begleiten, die im Munde 
des Dolls die Iugemd beift, und bie mir — fen's wirtlich 

. oder fpmbeltie — für dem geeignetften Standpumtt halten, ber 
Stimmung tbeilbaftig zu werden, aus der De Unternehmung 
des Fürften bervorgegangen. 


Der und und zur Linten über grauen Walduugen sagen bode, 
fdhroffe, milbgegadte, hie und da mit Schnee dedecte Feldgebirge der 
Toroler Wipen in größern mmd Immer größern Mafen empor, 
Die, fie mögen mun im Strahl der Dergenfonne anf blauem 
Himmeldgrunde glängen, «4 mögen gMittagsmelten um ibre 
Häupter fpielem, ober fie mögen als graue Miefen vor ber ſchel⸗ 


denden Bonne ſteden, 
Uber and wenn Diele am Äbmen berab gleiten, tief im äbeem 
Ssoofe finden fie mieder des Himmels Bid in dem Spiegel 
eingefäloffener Gern. Medts üffnet bie Ebene fh mit ihren 
Feldern und Wieſen mit großen und Meinen Ortſchaften; Seen 
glänzen au dort, der Lech durchzicdt mir feinen Eilberfäben 
in Windungen und Nrümmungen das Thal, wud wie früher in 
die Höbde, fo mird bier der Blic im die Weite getragen, 
ter und börem wir das Tofen eines Waldbachs, der von bober 
Kaltteinwand über bundert Fuß binab im einem Felſentegel 
fi Arge und in ein milbes Tal ſich 
Lie Tiefen Me Ruinen der alten Veſte nobenihwangan nie: 
derjeden. Inter und emdlid, umgeben von fo mannichfadhen 
Dieigen der Matur, anf verfpringendem, von zuel Gern um: 
Marmor: 








mer bie Sinne nah oben 


ergießt, im deſſen ſchauer⸗ 


offenem, mit Land» und Nadeldeln gran befleibetem 

fetten ift die Stelle, mo anf den Trümmern der alten Beſte 
Sawantein, einer Burg, welde die machtlaſten deutſchen Be: 
fdlester im Lanf früberer Jahrhunderte bewohnt, ein badfin- 
miger Sprößling derſelben eine neue Wednung Ab erbaut. 
Mir moblbegründeten Ermartungen merben wir zu ihr nieder: 
Aeigen. 

Friede und Freude athmet das ganze Zbul; Heiterfeit der 
ſeelt die Bewohner, die ums mit berplichem Geuße begegnen. 
Yngeftört meiden Gemfen und Mede am Buße des Berges, 
Schwäne durchziehen die dunfle Fluth des Alpſees und nahen 
fi vertraulib dem Fremdling. Um fdattigen Laubgang fei- 
gen wir auf zu der Burg, deren Binnen bie mmd da durch die 
Zweige und entgegenlenhten. Nur jteimerme Mitter halten 
Mast am offenen Shlefther unb am Eingang in die Bor 
balle begrüßt und das von fürftlicer Haud für Heben aeſchrie⸗ 
bene und Jedem verftändlihe: „Willtemmen!" So freund: 
ti empfangen vom fhdnften Wabliprad deutſchet Sitte treten 
wir im bad Innere der Burg. 

Dad dem Fremden fogleid in die Augen fallen muß, if 
die Webereintummung der Inmerm Einrichtung mit der im Stol 
germanifher Baukunst des täten umd 18ten Jebrdunderts ger 
baltemen ariteltoniiben Unlage des ganzen Gebäudes. Kein 
beweglihes und kein unbemeglihed Bunt, das niet barmenii 
zum Ganzen paßte. Da ift ber Walfeniaal mit alterrtämliden 
Mäftungen, Lanıem, Shwertern und Mebren jeglicher Art; an 
allen Fenftern mmb fenfttrartigen Tharen eingefegte alte Bad: 
gemälde mit Erinnerungen am beilige und Ritter: Seidhichten; 
ein alter kunſtteich aud einer Kehlieimer Marmerplatte ge 
(dmittener Tiſch, und Dieles, was an Prunks, Zrinf: und Tiib- 
zerath ans vorigen Zeiten auf die unfern gelommen. Nik 
feldhen wirklichen Altertbilmern bat aber auch alles Neue dis 
Gepräge derfelben; Studi und Tiſch, Sopba und Betten, Bor: 
dinge und Uedetzuge, Luflred, Leuchter und Ampeln, Ubren, 
Drfen, Licht: und fonftige Schirme, Shlo$ und Riegel, Blu 
mentöpfe und jeglicher Haustath iſt im den mannidfaltigften 
Sufammenftellumgen altewtider Formen gebildet, ſo daß man 
nicht ein Fünftlib yufanımengeiehtes, fonderm ein and der Brit 
seborned, an Haupt und liederm ergamiih gebildete Deut · 
mal vor ſich zu ſehen glaubt. Mob mohltbuender indes fat 
dleſer Organidmus in bie Ungen, wenn man von der werde 
äußern Eribeinung auf das Immere, auf die Secte des Sanzen 
(eh. Das ein Fürft, im deifem Haufe bie Siebe sur Kauft 
ein beitig gebaltemes Erbe fit, odme ihre itgade eine Mob: 
mung fl mict eimrihter, Tann Niemand deiremden ; allein 
wenn man bedrnft, mie serihieben iher @elhente nad den 
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verichiebenen Anforderungen find, fo muß es ganz” befonders 
- erfreuen ‚wenn: wir feben , wie der Gründer von Hohenichwan⸗ 
gau fi, im Seiſte bes finiglihen Schutzherrn der deutſchen 
Kunft, nach ihren Lebendanellen gewendet bat. Das aber ift 
"dad Weſen lebendiger Kunſt, daß al’ ihre Gaben mur weitere 
Ausführung des erften zu Grunde liegenden Gebantens find, 
Cine Bildergalerie im gewöhnlichen Sinn, alte oder moberne, 
auf einem MMitterfchloh mwärbe fih andnchmen, mie etma die 
Helden des Dweifigjährigen Kriegs im einem Untikencabiner. 
Ein flüchtiger Weberblit über den Kunſtſchmuck von Hohen- 
Ihmangen führt ums fogleih*auf die Grundgedanfen der Ans 
Tage biefer Burg, daß fie ein Denkmal deutſchen Mittertbums, 
ein Dentmal der an der Stelle baftenden Errigniffe aus der 
" Sage und der Seſchichte und die Wohnung bed Arenprinzen 
WMarximiltan [von Bapern ſeyn fole, fomit allgemein romanti—⸗ 
ſche, poctiſche und bifterifche, und endlich perſoͤnliche Beziehuns 
geu haben müfe, In mabe an hundert Bildern von größerm 
und geringernt Umfang, melde die Wände der Simmer und 
Säle des erften und zweiten Stocwerks bedecken, iſt bie fo ſich 
ergebende Aufgabe gelöst: das Leben einer Ritterfrau vom 
zarteſten Kindesalter an, durch bie Heiterkeit der Jugend⸗ 
tage, durch Luſt nnd Leib der Aebe bis zum Wittwenftande, 
und eben fo das Leben bes Mitters vom erſten Verſuch das 
Mo zu zügeln bie zur beglüdenden Heimfehr aus der Feld: 
ſchlacht — beide in den ſich entipredenden Raumen der ver: 
ſchledenen Sto@werke find in vielen Bildern geſchildert. Im 
Eingangfaal begegnen wir der Sage vom Schwanenritter, an 
deffen Heldenmutb, Liebesglüd und Liebesfhmers die uripränge 
fihen Gründer ber Burg, die Herren vom Schwanrntein ihren 
Namen und dad Zeichen ihrer Waffen Inüpfen. Diefem ent: 
ſpricht im obern Stecwerk, im fogenannten Heldenfaal, in 
Bilderfreid aus der Wilfgmafage, einem der älteften Denfmale 
vom Urſprung germamiihen Mitterfebens, mit Daritelungen 
von Muth, Kraft, Tapferkeit umd Liebe. Mad dem Helden: 
gedicht tritt die Geſchichte auf mit ihren Erinnerungen, und 
wie einſt bie alte Welle "Schnianftein der Wohnſitz mar der 
Scäpren und Wittelsbacher, der Welfen und Hodenſtaufen, io 
' zieren jest die neuen Ddume der neuen Burg Gedächtnißbilder 
aus ihrem Leben. Haben wir in dem einen Zimmer und vom 
fühnen 2uitpolt, vom tapfern Dtto von MWitteldbab, von Chris 
ſtoph und Ludwig dem Bayer ersäblen laffen, fo ſehen mir in 
einem andern bie Thaten und 2eiben ber Hobenitaufen von 
"Barbaroffard Steg bei Ironium, umd Friedrichs II Eroberung 
Jeruſalems an bis zu Enzlo's Gefangenihaft und Conradius 
vergebliher Flucht; in einem dritten fodann der Welfen Un: 
denken, deren einer — der Löwe Heinrich — Münden gegrün: 
det, und beifen reichbewegtes Leben ausſchlicßlich den Stoff zu 
einer langen Bilderfolge bergrgeben. Mach diefen vereinigen 
fih Porfie und Geſchichte, um, mas von bedeutenden Erinneruns 
sen an die Mamen der genannten boden Geſchlechter, und 
au bie durch fie geweihte Stelle fib knüpft, in finnvolle Dar: 
ftelungen zu ſaſſen. "Un die Geſchichte der Schpre und Wit: 
telsbacher fließt fih die Sage von Karls des Großen Geburt 
im der Mühle zu Gauting und Theodolindens Bermählung mit 
dem Rongebardenfürften Wutharis; zwei Zimmer find diefen reis 
genden Gegenftänden gewidmet; am ber Burg felbft aber und 
deren Umgegend daften Erzählungen, bie, forgfältig gefammelt, 
den Stoff zum Bilderfhmud eines befondern Zimmers gegeben 
baden: anf Hobenihwangau nahm Conradin vor feiner let, 
ten umglüdliden Fabrt nad Italien Abſchled von feiner Mut: 
ter; an berfelben Stele fand Lurber gaſtliche Aufnahme und 
Schuß nah dem Meichttag zu Mugsburg; bier lebte ber Min: 
mefänger Hiltpolt, und in der Nähe hatte Kaiſer Marimilian I 


T eine indaltsfahmere nterredung mit Gailer von Kaiferdberg. Ale 
diefed und was fonjtin der Umgegend Dentendmertbes ſich zugetra⸗ 
gen, iſt in einem den Rocalbegebenheiten gewidmeten Zimmer abge= 
bildet. Endlich tritt auch die Gegenmwart, “wenn auch / mit dem 
eng gejogenten Kreiſe, in der Zeit: und Ereigniffolge mir auf. 
Ein Feines traulices Cabinet iſt mit Erinnerungen an bie 
Reiſe des fürftliben Gründer der neuen Burg in den Drient 
geſchmuctt, die im Augenblid um fo lebhaftere Theilnahme fin: 
den werden, als nicht nur Smorna und Konftantinopel bier 
abgebildet find, fondern auc der Beſuch des Aronpringen beim 
num veritorbenen Grefderem aetren dem wirklichen Erlebniß mit 
Aufführung aller tbeilnedmenden Derionen, deren Bildniffe, u. a. 
auc das des Ghodrem VPaſche, nah dem Leben gezeichnet find, 
geihildert it. 

Wird man nun neben und nad all diefem Meihtbum von 
Werfen der Kunft, die alle Räume des ihönen Gebaudes fin: 
voll durkweben, die glüdlihe Anlage von Balconen, Terraſſen 
und Gärten, mit fpringenden Brunnen, duftenden Blumen nnd 
golden leuchtenden Arüdten gewabr, fo weiß man nicht, wen 
man für einen seltenen Genuß zunachſt verpflichtet ift, der hei— 
tererniten Erinnerung an längit verflungene Zeiten, oder ber 
Ausſicht in ein von feinem Sinn und edlem Geſchmack geordne⸗ 
tes genufreiched Dafeon ; jedenfalls wird man fich in höhere Areife 
geboben fühlen, und wie erfreut auch beim Eintrirt in die Burg 
der erite Blic auf das „Willfomm en!” gefallen, dankbarer 
noch wird beim Sceiden der letzte es treffen. 


Ungarn und das Urtheil eined Polen. 


“ Prefiburg. Die Eorreipondenten der Allgem. Zeitung 
aus Ungarn haben bewieſen, daß fie nicht zu den Schmeihlern 
des Volts gebören; fie baben bittere Wahrbeiten geſagt, auf die 
Gefahr bin, die Nationaleitelfeit ans dem Grund aufjuregen, 
und auch kunftig wird der eingefhlagene Weg ihmerlih ver— 
fafen merden, unbekümmert um verlegte Empfindlichfeiten. 
Um fo mehr aber haben fie auch die Verpflichtung, dort einzu: 
treten, mo nicht die fehlerhaften Einrihtungen, mo ber National: 
barafter felbit unmürdig angegriffen, mo dieſes im feiner Welen: 
beit fo wacere Volk vorfäplich oder irrthiimlich verleumdet wird, 
we man, ftatt dem Roſt abzuwiſchen, das edle Metall felbit 
angreift. Die Deffentlichfeit it berufen, ein mahres, unge: 
ſchmeicheltes, aber Fein fratzenhaftes Bild der Mation uud ihrer 
Einrichtungen zu geben. 

In Mr. 287 der Allgem. Seitung ift ans dem polniſchen 
Blatte Tygornik literacki ein Urtheil eines Polen über 
Ungarn mitgetbeilt. Man muß der Allgem, Seitung Dant 
wirfen, daß fie diefen Urtitel veröffentlicht und dadurch Gelegen ⸗ 
beit gegeben bat, die Dedeutung nachzuweiſen, bie dieſer uns 
wahren und feindfeligen Diatribe zum Grunde liegt. Es iſt 
nicht die bloße Luft, zu verleumden, es ift nicht das oberfläd: 
lihe Raifonnement eines unmiffenden Touriften, das bier aud- 
geſprochen wird: der Aufſatz gebört offenbar in die Meibe jener, 
feit Jade und Tag unter allerlei Geftalt in öffentlihen Mättern 
und eigenen Schriften bervortretenden Zucubrationen, deren 
Zwec ift, das große, allgemeine Staventhum unter ber Vers 
einigungsfahne eines meuen Glaubens: und Spradreihes zu 
predigen! Diefem großen Slaventhum if der Magvarid- 
mus, tie natärlih, ein Dorn im Auge, und ihn im feiner 
Mefendeit vernichten, hleße zugleich die Suprematie des erfteren 
über Gegenden ausdehnen, wo ibm, eben durch den Magvaris- 
mus, feine Gränge gefept iſt. Dielen Zwec erfennt man voll: 
kommen in dem polnifben Aufſatz, iſt derſelbe gleih mit größer 
rem Ungeſchic gefhrieben, ald man font von Seite der Apoſtel 
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biefer Lehre der Slayencitbeit, deren Schriften. ſich Im 
der ur viele Gewaudtheit andzeihnen, zu Iefen gewohnt 
if. auch felde märden auf bie ungarisden Slaven fo 


menlg Wirkung machen, als fie auf Wihmen eder Mäbren 
maden, 


Der Hufias beginnt mit der Deihreibung der Tafelfigungen 
ded Meibersgt, Se Harifirt ed and gezeichnet ih,.Me Grund: 
püge des Bildes babem leider viel Wabres. So lange daher bie 
Zafeln den Berfamminngen des. Landtags nicht eine mwürdigere 
@inrihtung geben, müffen fie fi gefallen laſſen, wenn jeder 
Fremde fi über die beſtedenden Ungebörigkeiten derſelden luſtig 
made. Die Beiareibung it übertrieben, aber fie it im Weient: 
lichen wahr, sind der Wadrdeit, mie bitter fie and Klinge, wollen 
sole widt entgegen treten. Ganz anders verbält es ſich meit Dem 
ganzen übrigen Juhalt diefer Schmäbihrift. Weun der Wer: 
foßer von Beleidigungen, Dredungen und Werminfdungen 
foribt, die man ffentlih und im Eher über die Megierung 
anditepr, fo kann ibm elnyig zur Eacchuldigung dienen, daf er 
Die wide verfteht (er würde font wobl au nicht mn: 
narbige Audbrüte, die man nur auf der Straße hört, in fehler: 
befter Wudlprade eitiet baden)! Sitte dad er folde Schmid: 
hungen audsuftoßen verindt, bätte doch er bie öfterreiiiche 
Megierung vermänfht, er mürbde bald gelchem babem, melde 
Variationen die Magraren ihm zu biefem Thema anigeipielt 
bitten! Die Ungarn babem virle fhlehte, unbraubbare Initutie · 
wen; fie haben umglanblik irrige Anfihten über die Mittel, fie 
ya verbegern; fir alanden feider mir zu germ, eim abtimljtrati: 
vor Srparatidmud von Defterreih mürde den Fler des Landes 
höber ftellem, aber nie, nie bat ein Magpare Berwünfdun: 
gen über die Megierung, mithin über den Rinig ausgeitoßen 
nie bat er fh bedacht, feinem lehren Blutstropfen für ibn zu 
vregießen — Niemand ift lopaler ald chen er, Was bie Atiſto⸗ 
kratie Der Werfaffung und die darand gezegenen Eomfesuengen 
beteife, fo wird bei eimer audern Betegembeir biefer Gegeuſtand 
in fein wahres Bit geitelt werden; wir Finnen inbeß ein: 
wellen vericherm, baf auch bier bie Auſſcht bed veimiihen Br: 
urtheilerd Telme richtige fen, 

Nah dieſer Einleitung kommt der Verſafer zu dem eigemt: 
lichen Zwe feiner Arbeit, zu der Sezenellnng bed Ma gd a⸗ 
rismus und dei rohen Sltaventdums. Bein zern er: 
aicit ſſch über den Eifer der Ungarn, ihre Sprache zu ermeitern, 
sm verbeifeen, gu erhalten und innerhalb der Grangen Ungarns 
zu verbreiten. ort Lohme ibmen dieien Eifer und fürbere fe 
durial Bo fange bie Sprabe der Magvaren tönt, fo lauge 
mich auch) Ihre Matiomalität heiteben, fo lange wird an der Dit: 
aringe Des cieitifieten Curepa ein Priftiger, bedtersiger, tapfe: 
ver Belldhamm dem wenen zreẽen Staventhum feine @räne 
abfteden; 10 lange die Sprade der Masperen tönt, mirb Drfter: 
res und Ungdrns Herr ein Bollwert getreuer Herzen ver fh 
babe; Me eber bis auf das Ichte nerbinten mürden, eb’ baf ber 
Stuhl feiner Hertſchaft erihüttert werde! 

Mao dem der polwifhe Benrtbeiter früher von Yeibeigen: 
(Haft in Ungarn gefproen, fährt er fort: „Dem Wolfe, das 
bie geue Sprade (die mmgariühe) miht rerſtand, murbe dad 
Migparenthum mit der Veitſche eingeblant. In Segenmart 
eined Magparen magte der flariſche oder deutiche Water nicht, 
den Mund in feiner Mutteripeade aufıutbun; versaß er ch, 
fo faudte Ihm die Weite nm die Ohten!“ — So viele Worte, 
fo dete Lügen, fe viele verleumderiſche Lügen! Won welden 
Lande fpriht deun ber polnische Beurtheiler? Weif er nicht, 
dapes im Ungarn niet einen Leibeigenen gibt, daß (dem unter 
Maria Therefla das Urbarinm eingeführt werben, und daf man 
eben jet Damit umgebt, die Ahlösbarkrit aler bäuerlichen 


Lagen auf, seiehlihem, Wege maglich zu mahent! Weiher nicht, 
daß, der umgarifhe_ Bauer, nmr,, durch Camitatduntheil mit 
Schlägen geitraft werden darft_ Auch ik die Daitice kein 
ungariähes Inftenment; es gebört vielmehr. den arofen Slaven⸗ 
tdum au, wub iden, daß biefe angeführt wird, dient zum. 
figerten Bermeiie, dad der poluiihe Bruxtdeiler, wenn er übern 
haupt meiter als nad Prefburg ‚gelammen ift,. folde Germem, 
nur im feinen beimslfhen Erinnerungen, nicht aber aus eigener 
Anfbannng in Ungarn gefunden. baden fan... Endiib bedroht 
dad Slayenthum chen fo wenig das Magvaremtbum mit dem 
Untergang, mie in dem polniicen Huflahe behauptet. wird,.als 
der zränzenlofe Haß swiihen Magparen und Slaven in Ungarn 
anderdwo. ald in dem Hiru bed MWeriafers. befteht. Beide 
Stämme geben bort, fo. wie überhanpt in denngroßen Sefammt: 
reich alle Nationalitäten, frieblid neben elmanber, und jeder. ber 
verſchicdenen Volkerſtarume weiß reiht aut, daß die Staaten 
eimbeit it der Dpnaftie und nicht in der Sprache rule, Ungarn 
mar vielleicht mie mehr bemüht, ald eben ieht. bie Schrechen 
feiner. Derfagung zu beilen, und es fehlt ibm. wicht. an 
wahren Stimmen, bie fie ihm rätächtslod aufdeten. Dicie 
von direster Werleumbung ober imdirecter. Tufinwation,. zu 
ſendera, wird für bie gehildeten ‚und dentenden eier der Al 
gem, Beitung nice idwer Tcpm. 


Frankreich. 

Sidarse der Atadenie ber Willenfhalten vom 
29 Sept. umd 7 Det. Morcau de Yonnes gab einige De 
tells über eine meme Orberfdätterung su Martiniane, welche am 
2 Angut Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten Matt hatte umb in 
smei Stößen beftand, melde den im lebten Yannar erichten und 
im ihren Felgen fo fursthaten an Stärke und Heftigtelt nichts 
nadzaben. Da jebod bie Erihätterumgen biefmal nicht ki ver« 
ticalet Richtung, von unten nad oben, fondern in berisöntaler 
von einer Seite zur andern ftatt hatten, fo waren bie MWerkee: 
rungen mir gering, und beſchrankten fh auf bad Elinfturzen ee 
niger, dad vorkgemal ſchen beichädigter Käufer uad Mauern, 
wobei Miemanb des Leben verler. Wrago mabm diebel Weramı 
laſſung, bie Aufmerkiamfeit auf die mandmal bihr merkwär: 
bigen Felgen folder durch die Natur oder Erplofiowen bemirften 
Crderibürterumgen gu leiten; fo zeigt das Füniglide Urhiege 
daude am Yarid, in der Mue dur Paradies. feit der vor viersig 
Jabren ftattgefundenen Erplofion des Pulvermagazind zu Orr: 
melr, eine Säule, welde um bie Hälfte Ihres Diameters aus 
idrer ſeutrechten Mibtung berausgetretem it, mäbrend bad dem 
Magasin um eine balde Stunde näber gelegene Invalibenge: 
baude durdand unverichrt blieb; fo dabe zu Bogota an einer 
Kleinen Poramide, welde über dem Fronton der Kathedrale (id 
befinde, fogar eine Drehung wm ihre Achſe ftattgefunden, fo 
dad fie nunmehr gegen deu Plas zu ein Eg, Matt der frübern 
Flache, sumenber. 

Sodann übergab Inlee Buirin, ber berühmte Dribopäide 
und Mebarteur der Gazette mebicale, rin Memoire Aber bie 
Urfahen der feitlihen Abweichungen des Müdgratt durch active 
Mnstelsurüdziehbung. Dre Verfafer iſt Verſtand eines der 
geößren orthopadiſchen Juſtitute in Europa, md dat basielbe mach 
Dado — dem Sttze aller ahnllchen @rabiifementd, maisoms He 
Sante, Instituts de Gymuastique ete, — in dad ciuſt fo beribmte 
Soles La Muette *) verlegt, nm welches ein meirläufiger Part 


*) Dis Schlon, am Lingang in dab Boss be Boulasme „aciraem, 
warb von Rubyeig XV erkaug. ft aber miagt much onfldmähı ers 
galten, Marie Mnteinette üseriwamtere bariı mob Ähtee Hechgeu 
weit Lubenlg XV 
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und bie fhänften Anlagen fi ziehen. Suerin hat wohl am 
glädlichften die Ideen des genialen Delpech, welcher der Ortho⸗ 
pibte in Franfreih durch bie auegedehnteſte Anwendung ber 
Gpmnaftit und Einſchraͤnkung ber bloß mechaniſchen Borrihtuns 
gen einen volfommenen Umfhmung gab, in Unsführung ge: 
bracht, und bat neben feinen Eollegen Duval und Boupier, be: 
fonbere in der Eur des Alumpfußes, fehr fhhöme Erfolge, deſſen 
erfte operative Bebandiung befanntlih unſerm Thilenind und 
Deren mefentliche Verbeſſerung und allgemeine Einführung in 
Deutſchland unferm Strohmeper im Erlangen gebört. Seit 
Jahren mit dem Studium biefer Verbildung befcäftigt, über 
deren naͤchſte Urfache bie beftigiten Debatten in ber Mlabemie 
entftanden,, ifk er num im Beſitz einer Menge von Thatſachen, 
melde Me Abbängigteit ber artiven Muskelzurückziehung, die 
bem genannten Formfebler eben in dem meiften Fällen zu Grunde 
liegt, von einem angebornen ober ſpaͤter entitandenen Müden: 
marts⸗ oder Gebirnieiden nahmeifen. Er kaun bie am beiten 
durch feine Präparate und eine Meibe von Gppsabbrüden brle 
gen — einer Sammlung, bie faum ihres @leihen finden möchte. 
Diefes Princip und mit ibm bie operative Behandlung hat er 
auch auf bie Berfrümmungen bes Müdgratd Üübergetragen, mie 
Deled Memoire geigt. Die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die 
Fortſchritte der Orthopädie in Frankreich, für melde feit der ge: 
nerellen Einführung bes Meſſers num eine neue era beginnt, 
Batte auch zur Folge, daß an ben eriten Spitälern von Paris 
eigene Abtheilungen (Services) für Orthopadiſch⸗ranle erric: 
tet wurden, eine Maafregel, melde zum Nuhen und Frommen 
ber Kranken und Aerzte au in den größern Spitälern Deutliche 
lands Eingang finden bürfte, 

Es folgte ein Bericht über ein Werk von Dr. Fufter, welches 
ſich über die Krankheiten in Frankreich im Mergleih mit andern 
Staaten, fo mie über ben Einfluß der Jahreszeiten verbreitet, 
wobei letzteru ihr ſchon feit Hippoktates zugeſchriebenes Mecht 
auf bie Beftimmung bes Krantheitscaratters vindicirt und bie 
vorberrihende Neigung zu galligen Krankheiten in Frankreich 
bervorgeboben wurde. Das Merk ift um fo intereffanter, ald 
es deutlich bie feit einiger Zeit immer mebr jur Humoralpatho- 
logie fih hinneigende Mihtung der Mebicin in Frankreich be 
urfunbet. 

Neftor Urbain gab bemerfendwertbe Iufammenftelungen über 
bie Zahl der Geburten im Frankreich feit ber Menolution, aus 
welchen hervorgeht, daß die Fruchtbarkeit nicht bloß zur Zeit 
der Kriege und Epibemien fteige (fo zeigte das Jahr 1813, ald 
Eranfreih an Männern erfhöpft war, bie meiften Geburten — 
fodann fommen die Jahre 1834 und 1835, in melden bie Ehe 
era mwütbete), fonbern auch zu andern Perioden, wie 1831 und 
in ber erften Hälfte bes Jahres 1832, wofür er den Grund in 
den Vorgängen von 1330 fucht, welde bie Berölferung mit ben 
frodeften Ausſichten in die Zufunft erfülten. 

Geoffrop St. Hilaire ſuchte die Beriemmiang mit jener be: 
fannten Theorie über das Pihe zu wmterhulten, mach welcher 
dasſelbe eine Subfian;, einem Exsf berfiele, welcher fib bald 
materiell mit einem Miryer verbinte, beid mieber in feinen fris 
bern Zuftand als Firdem gerhtfiier, eine Meinung, beren 
Unftattbaftigfeit Brugs Inch Aie Zhatfahe bewies, daß bad 
Chlorfilber fi ers küche, wenn men einen einzigen Lichtſtrahl 
ober abmehslungsmeiie Amen mit aen andern darauf fallen laſſe, 
daß dad Phänomen uber sie fatfinde, wenn man zwei Licht 
ftrablen zu gleicher Zeit auf Aus Shtsrfilber wirten laffe, mas 

denn doch gewiß flatthaben mai. ımenn das Licht materiell mit 
dem Ehierfilber fib verbänbe. 

Leſatur, melder mit Yeron ihr Meite um die Welt gemacht 
Yat, und gegenwärtig mit einem Werte über die Schilbfröten 


ſich befhäftigt, gab einige intereffante Beiträge zur Anatomie 
derfeiben. Im gmölf Arten der Emys flar., Schilbträten, melde 
in ben größern und Fleinern Flüſſen Nerdamerika's verfommen, 
aber niemals bei einer Urt von Erdſchildkroͤte, ſand er zwei Bla: 
ten, welde durhand obne Beziehung zur Harnblafe zur Seite 
des Rectums vorfommen und beiderfeitig mittelſt eines ziemlich) 
weiten Canals mit ber Eloafe commmnieiren. 


Belgien. 


* Brüffel, 20 Der. Seit den Genter Unruben und vor der 
breite des Königs baben mehrere Minifterconfeils unter dem 
unmittelbaren Borfig Er, Maj. frattgefunden, in Denen, mie 
mabe liegt, die wichtigeren unter den Fragen, zu denen bie Bor: 
gänge in Bent unb der Auftand des Landes im Allgemeinen 
Veranlaſſung geben, beratben wurden. Die Mefultate biefer 
Beratbungen find nun allerdings nicht effentlich dekannt gewors 
den, jede laſſen einige Maafregeln, welche feltdben genommen 
worden find, deutlich erfennen, daß die Megierung alle Workeh— 
rungen trifft, um den Mifftänden, melde man für den Winter 
unter dem arbeitenden Claſſen fürdter, vorzubeugen und jedem 
Verſuche, denielben anders ald auf geſetzlichem Wege abzubelfen, 
fehr entſchleden entgegenzutreten. Diejenigen Zruppenabtbei- 
lungen, welche die Befapungen für Me Mannfacturdiftricte ab: 
gaben, haben ibre Beurlaubten einberufen; außerdem wird bie 
Burgergarde, welche die weſentlichſten Dienfte für die Aufrecht⸗ 
haltung ber Mube, bei bem trefflichen Geifte, der fie mit weni: 
gen Ausnahmen befeelt, leiften würde, in denjenigen Städten, 
wo fie aufgelöst ober noch nicht aufammen berufen war, wieder 
vellſtandig organifirt. Alles dieß geidiebt im der regelmäßig: 
ſten Weife, und fo bei Seiten, daß, felltem auch jene befürdteten 
No thſtande ſich viel früber einftellen, ald die Jahreszeit und Me 
allgemeinen Verhaltniſſe der Induftrie und des Seldmarktes fie 
erwarten laſſen, man bed in jeder Weile gerüfter feon wird, 
Das Uebel ift kein partielled, es ift das Produer eines Zuſam⸗ 
mentreffens von Umftänden, von denen die meiſten ganz aufer: 
balb des Bereiches ber Autorität liegen. Die Kriſe, bie in Eng» 
land fi vorbereiter, muß motbwendig von allen Ländern dee 
Eontinents, in Franfreih und Belgien am meiſten, Wiederhall 
baden; es läßt fi aber vorherſehen, daß fie in Belgien am 
ſchwaͤchſten feon wird, einestheils weil die Hulfemittel bier in 
größerer Menge und von verſchiedenerer Art vorbanden find, 
und denn meil bie Uebel, melde mod immer in Folge grör 
derer Entmitelungen ber Imduftrie ſich gezeigt, in Belgien ud 
bei weitem nicht den Grab von Höbe und Milgemeinbeit erreicht 
haben, auf dem wir fie in England mit Schrecken erbliden. 
Außerdem ift die Ernte im Durchſchnitt befriedigend ausgefallen, 
und man ift allgemein der Meinung, daf fie für dad Bedürfniß 
des Landes hinreichend jepn wird, um fo mehr, als die Aus: 
fuhr feit dem Anfang des Monats verboten it. Dazu fommt 
noch, baf einer der wichtigften Zweige der beigiſchen Induftrie, 
bie Steinkohlengewinnung nämlich, fi durch den Frieden eine 
Menge von Abſatzwegen geöffnet fieht, die ihr früher verſchloſſen 
waren, und auf lange Zeit bin im Feiner Weile ſich um bie 
Verwerthung feiner Producte in Werlegenbeit befindet. Auch 
die @ifenfabrication gewinnt durch die Wieberberitellung der Ber 
bindungen mit Holland. Ueberbaupt bürfte in den fo gewerb— 
und volfreihen Provinzen von Lürtih, Hennegau und Namur 
feine Noth zu fürdten fepn, fo lange bie @etreidepreife nicht eine 
außerordentliche Höhe erreihen, was, wie gefagt, wenig wahr: 
ſcheinlich iſt. Es iſt micht zu läugnen, daß in Gent allerdings 
ein bedeutender Nothſtand unter den Baummollenarbeitern 
bereite, und man kann mit Recht dem Miniſterium den Bor: 
wurf machen, denfelben zu lange unberüdfichtigt gelaffen zu ba: 
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den. ber eben fo gewiß iſt, daß in den vorgebrachten Befhwer: 
den fo wiel lcbertreibung mie Wahrheit ſich vorfindet, und be 
enders, daß oßme bie unverfennbare pelitiiche Unfregung, Die 
m ben enter Drangiiten ausging, und die unfinnigen und 
afbaren Beitrebumgen einiger Demagogen, die Sachtn nie fo 
weit gefommen mären, und das Wolf weder am Zuſammenrot- 
tung neh an jeme tbörihten Demonitratiowen gebacht hätte, bie 
über bie eigentliben Auſtiſter des Banzen keinen Zweifel laſſen. 
So beflagenswerth das Im Gent Seſcheheue aud immer ift, fo 
it doch and bier, wie oft, ein mehrlahrs Gute aus dem Uedel 

Die Unwmacht der ber beſtehenden Orbnung 
feindlichen Beflunungen iſt and für bie bertnädigien Anbin 
ser ber Iehteren bargetban. Die Megierumg bärte mit weit 
größerer Strenge verfabren, und doch der allgemeinen Bil: 
Hgung gewiß feom können , io emtichieden mifbiligend und wer: 
merfend dat fi in allen Theilen dei Landes die öffentlide Meis 
mung gegen alle Bewegungen folder Art ausgetprechen. Man 
darf übersengt ſeya, das im der bevoritchenden Kammerfisung 
es an den energlihiten Heußerumgen dagesen nict fehlen mird. 
Drangiftien und Mepublicaner tommen, wie fie fi and gebat ⸗ 
ben mögen, nun einmal in Beisien nicht auf, und die erfterem 
beienders fplelen ein gefäbrlihes Selel, wenn fie in ihrem als 
ten Treiben bebarren wollen, Fruder mochten fie, mir wollen 
bier wide unterfuhen ob mit Necht eder Unrecht, auf Som 
patbien und Etäßpunfte bei unfern Nachbarn jenfeits des Moer⸗ 
dots vedhmen, und ſich Im dußeriten Walle immer noch für im Mäten 
selihert balten. Debt wo der Mricbe gegenfeitige Anerkennung 
sehradt, müßte Belgien in ber Untertäßung, die io tabelndmer: 
the Tendenzen eisa in Holland finden finnten, nur eine veritedtte 
Reinbfeligleit (eben, aegen Die ibm Mepreifalien im jeder Weite 
erlaubt miren, Wir glauben zu ſedt am die Loyalität der hol⸗ 
Idabishen Megierung, als daf wir auch mur im entfermteiten 
dem Gedanken Raum gäbe, die ftrafbaren Etirungen der Ruhe 
im Gent bitten etwas Underes als ihre Wifbiligung erreat, um 
fo mehr, aid bie Lage, ii der diefe Megierung fi befindet, in 
mehr ald einen Beziehung die Aufrehterbaltung des guten Ber 
nehmend mit uns, als ihrem Interefie jebr augemeilen, eriei: 
nen läßt. 
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Ditindien. 


Banmmolle, Stablfabricarion. Wolle Kautfhnt. 
Buder. 


**Bombon, 19 Oct. Die Ahnabıme der Ausfuht and den 
Antiden, Me Combinasionen und Arifen des amerifaniihen Han 
dels und die Schwierigkeiten des Handels mit China find lau 
ter Nmlände, melde auf die Metbmendigteit der Ausdehuung 
der dreductien und des Handels von Indien Miinmeiien, nnd 
iedem Umſtand, der fü darauf bericht , eine Wictigkeit geben, 
Die er vor elıklgen Jabren alcht gebabt datte. Selbit die Dirccı 
torem der Compagnie — eine Idrerriällige Torporation, in welde 
neues Leben nur langlam und torbaedrungen einbringt — And 
deson von Tag zu Tas mehr überzeugt, und fie babem in 
der legten Seit eine Menge Schritte getdan, melde darauf 
Ynbeuten. Go haben fie 4. B. einen Befehl an die drei Pri- 
Pentfpaften gefcitt, monatliche Preiscowrante vom den Märt 
ten der großen Städte Im Inuern mach gebrudten Formularen, 
bie yon bier aus seichiett morden find, zu lieferw, und fie von 
Beit zu Beit mir Muftern von Ariitein zu begleiten, melde In 

md mod wenig befannt fenen, und ihrer Matur mund der 
Raffe der Production nah neue Etapelmarren für die europdi: 
ſchen Mrärkte bilden unten. Dief ift namentlich auf Beran: 
lafung der vom Eeiy und Merle armahten Analofen und Be 


richte über zahlreiche Arten von Del umb von Farbfräntern, 
beſenders Lichens, gefhehen. 

Die oftimdische Wifociarior von Bladgem bat fi einen ber 
ſendern Smet worgefcht, bie Beförderung der Enitur der Baum⸗ 
wolle in Judien, da fie die @rfahrung der Iehten Jahre gelehrt 
bat, daß fie den WUmerlkanern eine Eoncurreng entgegenfehen 
muß, melde fm Stand wäre, die Yreife der Daummelle ftätig 
zu erhalten, und die Bemühungen der amerifaniihen Ban: 
fen, fie binaufjutrelden und zu menspeltfiren, zu vereiteln. Die 
Afoclarion dat ſich vor Allem angelegen feun lafen, Maaßregeln 
su treffen, um bad beifere Abſendern der Baummelle von ben 
Kernen, umb überbaupt bie reinlichere Behandlung und Wer: 
patung bes Artifels zu befördern, 

Eine anderer Einfuhrartitel von Indien, weiher feit eini: 
ger Zeit vom Wichtigkeit wird, iſt Mujſtahl. Icdermann wei 
deß er der beite im der Welt-it, und daf bie Damascenerflin- 
gen and ibm gemacht werben. Als fih num wor wirlen Jahren 
bie Eiienmwerfe von Porto Mose in Eanara bildeten, melde in 
der Mitte, der Diſtricte erridter wurden, melde Wazitabl pres 
dueiten, erwarteten die Stifter, daß fie eimem leichten und 
reichliben Abſat in England finden werden. Willein fie trafen 
eine der Extmierigfeiten an, welche fi oft neuen Handrldarti 
keln entgegeniehen, wmb anf bie fie feinedmegs gerechnet hatten. 
Sie lieferten nämlich das Cifen, das in Stahl verwandelt wer: 
den folte, am die Etablfabriten in England, und biefe waren 
ſeht damit zufrieden, allein na einiger Seit erflärten fie, daß 
fie es wide mehr nehmen könmen, weun ibmen bie Compagnie 
nice ibeem ganzen Eifembedarf liejern könme, indem eines ober 
sowei große Hauſer, melde im Beſitz einer Art von Monopol 
des Handels mir ſchwediſchem @ifen im England feven, ſich weis 
gern, ihnen ihren Bedarf davom zu Kiefern, wenn fie nicht auf 
den Gebrauch des indiſchen Eiſens verzichten. Diefe und ahn⸗ 
liche Mmitände dewozen am Ende die Compaguie von Porto 
Novo, einen ihrer Directeren, I. M. Heath, mad England zu 
(dien, wo er eine Stabifabrit anlegte, weile gegenwärtig voll: 
kemmen im Gang iſt, und in der er das indiſae Eiſen raffinier — 
und in Stab verwandelt, und fo nah Sheffield liefert. Das 
Erz eht im der Gegend von Vorte Novo in folden Maffen zu 
Tag am, baf bie Fabrication ungemeden vermehrt werben könnte, 
nenn es mir an Brennboly fedite. Allein wenn der Gebtauch 
des Wugitabid einmal feine natürlihe Ansdehnung In England 
genommen bat, und Perto Novo auf einen großen und zunch: 
menden Adiatz rechnen fan, ſo werben ſich dert leicht Maaß- 
regeln nehmen lafien, die Fabricatiousmittel zu vermehren, 

Die Einfuhr von Wolle aus Indien, ein vor wenig Jahren 
ganz unbekannter Handeldymeig, hat ſich im kutzer Zeit auf 
24,000 Eentner erhoben, welche vor Allem aus dem Dean fom: 
men, und fie konnte ſich leicht verzehnfachen, ſobald fahrbare 
Strafen in Mittelinbdien gebaut werden. Die große Abneigung 
der ganzen Hindurace gegen dad Eifen von Ochſenflelich macht, 
dab zablleie Schafberrden gehalten merden, deren Wollpreduct 
in Indien felbit wegen der Siße des Allma's nur wenig Abſat 
finder. 

Die Kauriauf: Compagnie bat feit dem Unfang bee laufen: 
den Yabred eime große Daife von Kantihuf amd Afiam erdalten, 
wo biefes Preduct fo im Werernuß ift, daß einer ihrer Agenten 
allein 800 Eentner geliefert bat, aud man flebt aus ben Ber 
ridten der verunglädten &elanbtibait, melde nah Butan ge 
f&idt wurde, daß je böder man im Tbal vom Ufam binanfiteigt, 
der Kautihuf:Daum fid im um fo arößeren Maßen finder, Die 
Kabricanten im England haben einftimmig anerfaunt, dad das 
oftindifhe Vrodmet dem fürameritantihen meäfommen glei 
komme. 
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Uber die mercantiliihen Aundfchten von Indien hängen vor 
Adem von der Zumahme ber Zucer- und Baummollenproduction 
ab. Won der leßtern will ich in einem andern Briefe im Des 
tail ſchreiden, die eritere hängt von zwei großen Aenderungen 
ab, melde beide in Ausführung find, namlich von der Verbrei—⸗ 
tung des otabeitifhen Buderrobre, welches, feit ed vom Capitän 
jet wurde, nicht nur in Bengalen, fondern in 

‚auf der Weltieite von Indien das weit weni: 
ger ergiebige eindeimifhe zu verdrängen beginnt und in großen 
m. ibom ganylic verdrängt bat; und zweitens von der 
Ska der Mafbinerie der Pilanzer in den Antillen, welche 
anfangen, ibre Induſtrie auf Indien überzutragen, und dieſe 
Tendenz it im Zunebmen, weil der Pianzer immer ſchwieriger 
findet, die freiem Neger zur Arbeit auf den Zuderplantagen zu 


meueer Zeit 


2354. 


bewegen, und er einen großen Vorthell findet, feine Maſchine 
and feine Intelligenz auf Indien zu übertragen, 
wollten Eulid aus Indien fommen laflen; da es aber bie Regie 
rung verboten bat, fo haben fie angefangen, felbit zu den Eulis 
zu ziehen. Die Confumtion von England ift 4,000,000 Centuer 
jadrlich, melde Indien mir Leichtigkeit liefern Fönnte, und die 
Wiährige Feitiegung der Landiteuer in allen obern Provinzen, 
melde in dieſem Nugenblit wohl gaͤnzlich durdgeführt ift, wird 
mwahriheinlih zur Ausdehnung dieſer Cultur führen, indem fie 
die nothwendigen Auslagen auf Bewälerung erlaubt, welde die 
Buderfelder erfordern. Das mercantilifhe Intereffe von Indien 
bat bis jetzt nie in England denielben Grad von Aufmerkſamkeit 
erregt wie gegenwärtig, und der Werth biefer ungebeuern Be: 
figung fängt erft am, recht gefühlt zu werben. 


Die Pilanjer 





[1256) 


Mufruf. 


Es gebt bereits im dad vierte Jahr, DaB das gefertigte Comite die öffentlihe Theilnahme für das Drntmal in Anſpruch nahm, 


das dem Tondicter der Deutihen, Wolfgang Amadeus 
Bemühungen find infomeit geslüdt, als nunmehr verbirgt werden kann, daß 
Allein die genaue Berechnung der Koſten 
nung werte Uneigennfisigfeit der Kunftler, die zur Werfertigung 

binrekbe, um das Werk ſchen jet mit Bernbigung beginnen und ununterbrodben zu Ende führen zu Fönnen. Es wagt 


Stande fommen werde, 


ozart, in feiner Vatı 


adt Salzburg errichtet werden fell, und feine 
Bat acer, 
9 mi en Anerten⸗ 
des Dentmales auserwählt wurden, das gefammelte Capital mit 


daher das 


Comife nibt abne eine gewinſe Scheu. bereits überläftig zu eriseinen — fid noch einmal an die edlen Kunftler Deutihlands und 
aller jener länder, wo Mozartz ZTonmwerke in lebendigen Angedenten fteben, mir der Bitte zu wenden, einen Theil ihrer Thätiakeit 


dem großen Meifter widmen gu wollen. Wenn diefer Bitte der gewunſchte Erfolg emtipriht, fo darf der Hoffnung 


aum gegeben 


werden, Daß bereite im naͤchſten Fruhlahre die DVeriertigung des Denkmals beginnen und im Spätiommer 1341 die feierliche Enthril: 


lung desjelben ftattfinden wird. 


Won dem Comite für das Mozart Denkmal in Salzburg. 


[5715-17] Bekanntmachung. 
In den Jabren 1004 oder 1805 bat fiar der 
Dr — — Michel Bemein. von Burkards 
roh, at Bauberibaft beuchen, ohne bab 
man feinen Zco oder feinen Aufent⸗ 
batt Aumbe erbieit, 
Derielbe, oder (eine etwaisen Reitescchen 
werben baber anineforbert. ſic⸗ 
binnen 5 Monaten 
Deriäne'ald Toßt rrriärt und Def a drum 
et, u en 
an —* Verwandten obne er aus ae ran⸗ 
diet werden foll. 
Riffinnen. am 25 Yuguft 1930, 
Könial, daver. Landgericht. 
J. Rotenban, fönial. Rantr. 
coll, Millmeritadr. 


1102) oclama. 


Na dem Generalmäbriaftss und Sppotbes 
fenprotstolk won Spolsbeite bat der Courad Mo 
dafelont und deſſen Ebefrau Unna Eva, geb. 
Breuf, drın water, ht Renlerumasrarh 
Fendn zu ld. gegen eine am 5 April inı2 
ausqefteiite Schuld: und Pramdverfhreibumg ein 
ar en von dreitundert Ehalerır — 
it Diele Schaid andweisiib einer seria J 
Aulırumg bieird Gubigere vom 25 Yanıar 
deeieh abet apnetraaen, arer bie @ » und 


Via — 6 s Urfunde wrioren, 
Er er! Hoch der Suibner wirb Termis 


anf den 2 Jantıar 1840 
bentmmt. ne der ** Julraber biefer 
Urkunde mit biefer hei dem um Fejeiaueten Ges 
via in bat, mibrinenfans biefeibe für 
erlefßpen erflärt werben wird, 





Wiederanla, — 10:6, 
I) mi. 
iß. 
— FE “m. 
rem Bekanntmachung. 


licher dad mit Inſelvenzertidrung reinartoms 
menge biefiae ——ui Dirseluns Eomp, 
und bein Wntbeilbarer Heintich Kirzels 
Eramer nnd Jarob Meier, beibe von Zürich 
und BE mwohnbaft, bias bad Bezirfäs 
arricht J 

auf Montag den 25 December 1859, 

Mergens a Ur, 


2 @ vrestfertigum: fett. 

2 Es erueht —— Sue Gläubiger und 
Schuſdner der_im Eomcurs benen bie pers 
emtorifwe Aufforberums, Aber Ihre Anipracen 
he * unterzeichneten — 
genaue Eingape — v 
mbalih unter achenung der isurfunden 
tm Origimal oder in bealaubigter Ab ſcarift. bis 
ſpaͤrentus 

u den 12 December 1839 — 
zuguſtenen, am aumgtta, LE 

en oder a & —* anf dem 

ibrähande gm erieinen; alles unter ber 
Bebrotane, Iab a jer, bie ibre — 
zu m umcrlaſſen. angemeifene Nadıtiorile 
B —— bötten, fänmine Unfpremer * 
die arundverſicherien jebo nur mit Bene auf 
die verfallenen Jinjen) ibre derderangen clu 
neh bei der Eoilorärtonsorrbankiung. und zwar 
unter ju gewärtisenber ———— emgeben 
Fnnen, ſpatcx aber tuıntt vom ber vorvanbenen 
Mare ausariwieften. oder fo neit fie bar Haufts 

er webett jmd, ebenfalls mie Orenungds 
duße delegt würden, entlip die am Berrechtfers 
ttauncstag Yusbleibenten (die grumbdserliherten 
Erevitoren jede wiederum mar mit Bepug au 
bie verfallenen Zinsen) alle Maxırbeile, welche 
aus der Imfenutmif der Berbanblungen undber 
Berintöpeimiärfe entfleben fonnten, am ſch felbft 
ju traaen hätten. 
— am ———— 38 
m amen be es jericht: ri, 
ber Stabi 2 


die NotarlarssFanylei 
g. cher. 


* 


ku wu Be Karl Aye in Altona in m: 
Die 
Dramatiker der Fehtzeit, 


Bon 
Ludolf Wi 
— —— 
er affer, nt als geii 
tirer,, beabfichtiae im einer Meihe — — 
Mater 3 ine Verena „aer dere au 
arten. Huf mit genug Beadtete mil er aa 
mertfüm maden, am zu erinis 
nern, und fo verfuhen, unfere ne auf dem 
Wege zum tiefern Berfail aufjubalten, 





[4257-58) Stuttgart. 
Verpadtung, beziehungsweife Wer- 
kanf einer Handlung betceffend. 

Dur ai ude Aränflist, 7*5 
wid eine W , torte Im che einer {ehr 
5* dal, 5 jen siaen ang 2 
Einerbrirdeitung 0 bt arben, ee 
wenn fi Eichbaber b sigen follten, aus 
freier Hamb " Mer dei vorban: 
denen ereir, Facde 

s. Sleg⸗Tebate @liens. finas, 
ciber, Bands X. Waaren. beträgt 12 biß 1n.000fl. 


— umd die smm Berries bi Arts vor⸗ 
bandenen Pocalitäten find bem Gangen vollem 


men angemeffen, 
bie nähern Merbältwiffe vwerfaaft 


Ueber 
ustunft 
Dibolds öffentliched Bureau, 








as) @o chen im unferm Werlag ers 
birenen unb Im allen banrlungen zu h ; 


difcher Leitfaden 
jum gründlichen Unterridt 


der Natur: Gefchi 
* Göbere a 


„von 
. 1 


RN € neh, 
Prof: * Kanten und it an ber 


Sheil. 
zb er nde. 
@r. 8. 10 Bogen. Preis AB fr. 


Der Hr. Berfi bringt mit ert 
eine fo meine, a ir 4 —A 


tbete Im des Unterrige der Maturgefchichte, ap 
fit de Dberauffihriebbrbe di 
a 


Kant on ſchule 
—— — 
nr 
mmungen v 
5 «6 mit nur Jen Letr —— 
daupt —— Freun *84 —* — 
vi, im Detoser 1050, 
Buhbandiung Meyer & Zeller. 


* 


Gobonrapirfhen Wa 


über das 


Großherzogthum Baden 


find vier meitere Sectienen — Duden, Mosbad, Kirfhaartsbanden umd Hemsbah — 


42 Uhr — ————— are 
4 — jenden Treifem abge: 
beit werben. Die Sectienen Wurten, Mootach Pb ee ———— 330 


Sinsheim zu 1 fl. Die Serrlemen Kirfgartidunfen, Hemebech, Waldlei 
Menbenam md Merſch aber zu 50 fr. dad Matt, . jo era 

ee erg erſacht, ihre Marien a biefige Berolimäctigte p 
richten, möbel erpetung gegen eine Vergütung von 30 fr. per Dalrt 
befarat werben fell. — Karldrube, den 10 Oxtoler 1839. * 


— Br E. WB. Leite in Darmftadt erfien fo edem und IN an age vıfe. Sub⸗ 


Encntlopddifhes Handbuch 


des Mafchinen: und Fabrikenweſens 
für Eameraliftien, Architekten, Künftler, Fabricanten und 
Gewerbtreibende jeder Art; 
“nad den beſten Deutfchen, — Fi frauzöftfchen Hülfsmitteln 
arbeise 


von Marl Hartmann, 


der Phite ſevdie Doctor, kerion drnumfarenks. Veracemmillär, mehrerer Geledrien· and 
etorrblerreime TMitnliehe it, 


Zweiten Theiies jwelte Abrheilung. Emibaltend bie Verarbeitung werfchledener 
Mineral, Pflanzens und Thierftoffe ; ferner Nachttäge und Regifter zum ganyen 
Werke. Die 43 lihesraphieren Tafeln. Cr. 4. cartonnitt. Subferiptionds 


Preis 6 Thir. 16 gr. oder 12 fl. 
Warten Mrabeilumg if vos Wert eortänfig aeimloffen. #8 wieige neue Quibetangen und 
J ement erbeifnen, Was nad be Dowde der erilem Mbrteilumgen jia we 


& 











en Fin 
Ikem barper, if Im eitem Mnpamae ber asgenmirtigen Merbeilumg beigefügt, fo da 
biefem Iumfsngreiden und grbwarmen tuerte mimıs seriniht twird. Toad_ für die 
h ten Een som Geigäftfientrn von Wetemang (ea möder, Das selbe 


wird bad Nasfınlagen und ärerbumpt ben Üchpan — — 
..... sweflih Hisbegrapbirte Eajein, und fofket 
„6 fr, welmer zorenft me beiledem deiet. 


im Anubjer 17 Zbir. 20 or. ober 51 
Pugeii Manaen dagegen folen, mie folgt: f 
Des erste Mdtbeilumg, entaltend eine eileitende Ucherfiht der Brundfäge 


Wenerrfungen siber die Kräfte mmd die 
Windeaublen. Waffer: 
Lafein, 3 Zbir, ober 


des "Mafdänen: und Fabritenmerens ; allgemeine 
fpecielle Beisreikung vr Handimublen, Ireträber, Nefmiüdien, 
——— und Dampfmatdinee, Mit 71 litbogr. 


7 a Er. 
Des A: Bandes fiorite Abtbriluma, enthaltend die Beihreibung von Winden, Arabıen, 
, Beneriprisen, reifen, Bwbbruster, Kupfer: und Steindent: 
» oder Shoemublen, Tabaldı, deh, Aarber md Kerbholsmühlen m, ſ. w. 
49 Mithogr. Tafeln, 3 Thir. oder 3 A, 2 fr. 
atdes dritte Witheilung, enthaltend die Cifewbabsen umd bem Transport auf 
Wit 10 dühogr. Tafeln. 4 TMr. 18 ar. oder 3 ji. 8 fr. 
Handes-erite Abtbeilnmg, emtbaltend Me rminmung und Berarbeitung ber 
Malle. Wit at Ittege. Tafeln. 7 Zbir. oder 12 fl. 36 Er. 
Des Fin Bandes weite Hetbeilung. entdaltınd die Verarbeitung werfbichener Minetal⸗ 
em = md Tbierftoffe. Wii 15 lirdogr. Tafeln. mM Tolt. oder 16 sl. 12 fr. 
Darmflabi, im Brptember 1050, 


— — 
* Leipzig, in der Hahn'ſaeu Beriapkonsbansiang I mis dem äten Bande der 





Rateimifen Motbeiinmg fo ehem wieder vollfimbis erfgiemen und durs ast 
ba: 


lungen u Begleten : 
eorges, Dr. 0. @., Zateinifch : Deutſches und Deutſch⸗ 
aus den Quellen zuſammengetragen 


Zateinifches Sandwörterbuch, 

und mit befonderer Bejugnahme auf ymonpmit und Antiquitäten, mit 
Derltfigtigung der beiten Hülfemictel andgearbeitet. 4 Bände. Achte, 
"oder der neuen Bearbeitung zweite, vielfach verd, und verm. 
tage, 730%, Bssen ar."ter.:H. 1838 und 30, Preis nur 6%, Rıbir. 


auuitee wer fernfämen Sant ded Korn. Dr. Meorget bar oniges Trrt Im biefermenen woel ent 
Suflapt eine aan antert, dem bewikge Grand: 


um und wmntarbritrieit 
puntte der Dilloloase mb tem Ürrtiariiten ber Taemifme Errifenenotie angemeilent Weftalt 
1 Br daber beflem. daß diefed Kunbweirrernum bie bitterine Anerfenunnn umb 


—— Berberitung amd für bie eo mer finden woerie, da badiriee Ab mine ter 
re} Wersiglin. fenterm ann dem hbErn Unforbrruingen 

er Studirenden, Bhnlmdäuner und des praftifwen Berufsierend üben 
Kt 4 senfigt. aum ber haft billige Prrid, del amgewerlener und correter Auenatun⸗ 
die Anianaflug febr erleimtert. 


son] Bri W. Einhorn in Leidzig in 
Wanderbuch 
von 
Dr, franz Dingelfiedt. 
Brofirt. Draid 1 ee & 
Yabatı: Empfindbiame er eife, 
—5* ge —*— . unbe 
Seiner ENT. ine Mirrmane ı Bipre 
Frinnerun en and Bits nnover, 
2 Ä Gtngene vn Suse. —— 
Meushei Wtäbrlein. 1. Yem gwels 
Hi oe N Een 
Arktor, 
—— — M Gipmatenn, ir * 
wae fit. —— RN Zwei deuffape Is 
[1059] Br er de , Bu: 
bändier in dien, iM jo edem erfienen umb 
in allen Budband em zu baben : 
& pifoden 
aus dem Romane des Sebens 


von Yob. Gabr. Seidl. 
a Mit Zitellupfer, in Uneichlag breſch 


ı A. 20 fr. 
Mosclien, bie iffe des hen 
Ledens im vrriäisbenen A was 
siemen mit einer lehba; jafie ums fies 
en » find 


dien Eh 
kt birfer Bpiieden umier 


dh) uft Mieberberg Der 
am — 

* e Schatten, — Das Gele 
t icht, — Der An: 


gen naball. 


umtenftüc, 
1133) Satyriſche Briefe, 
Stuttgart. In der ©, 9. Sonne 


wald'isen Basbantiang Mind fo esen er⸗ 
folenmem und in allen YBunlautlangen ver 


WSatyriſche Briefe 
über Altes und Weues 


von @. Tb. Griefinger. 
Preis eieg. brola. 21 Dog. 21. Daft. 
Drs Berdafiert Tatent it Be febr befans, 
a8 bah es meta wire, vom biefer mem rs 
{arimana * gem gu machen; den wielen 


bie ⸗ 
Brirfen beiprobenen Inkämter (Bart 
uns biffıq gemug If, fan bad Publienm und 
wuid Wort ——2 


.In imeinem Werlage ectselat fo 
eben uud IM tur ale Wubamdlungen zu bez 


yirıan ı 
Albrecht Thaer. 
Sein Feben und Wirken, als Arzt 
und Landwirth. 
Aus Thaets Werten und litterarifchem 
Nachlaſſe dargeltellt 
von Wilhelm Hörte 
Kalt dem Bripmifle Enorre. 


er. 5, gebefter > rbir. 12 ar. 
Beinsia, im ot 1630, 


. Brocdhans, 
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“Deutsche Vierteljahr Schrift. S. Heft. 


So eben haben wir an die verehrlichen Sortimentöhandlungen veriandt: 


eutiche 


Vierteljahrs Schrift. 


Detober — December 1839. 

Inhalt: Dad Salinenmeien in Deutfcland, vorzuͤglich in porotechnifher Beziehuna. Won F. v. Alberti. — Zunftweſen und 
Gewerbefreibeit, mit Anſſchten über Vermittelung, Uchergang und Merenftrustion. — Ueber die Ürſachen der Bewegung des Eurfes 
der Staatepapiere, Uber Die Verehnung des Werthes derielben, und die befte Zeit und Art Staatspariere — und zu verkaufen. 
Ben br. FrSchmidt. — Nationalität und Hesmorelitiemus, Von W. Menzel. — Beleuchtung zwiſchen den deutſchen 
Vereinsftasten und den Niederlanden abgeſchloſenen Sandelsvertrage. Von H. F. Oſiander. — Die Bautunſt in Deutfchland. — 
Zur Loͤſung der pädanogiften Aufgabe unferer Zeit. Wen Dr. W. B. Mönnid. — Die gegenwärtige Arifis der Mectspbilofephie 
- — — — und Aunft, — Arherismen über englifche, franzoͤſiſche und deutſche Natienalverſchiedenheiten. Yon 

rund — Kurje Notiun. 
Der Inhalt der drei erſten Quartalbefte des Iaufenden Jahrgangs oder Mr, 5, 6. 7 der ganyen Cammlung ift folgender : 

V. Das deutice Journalweſen. — Ueber den Germaniemus in den Vereinigten Staaten, — Geiftiges Leben und wiſſenſchaft 
lies Treiben in Itallen. — Ueber die Hochebene von Begota. — Troſtworte fir Rleingläubige. — Frautteichs Handel mit dem 
Auslande, indriondere mit Deut ſchland. — Germaniſche und romauiſche — — Ueber die deſevereine in Deutihland. — 
u, * — * Weſen und die Graͤnzen des Rechtes der Erzeuger an den Seoͤpfungen der unn und Wiſſenſchaft. — Die 

tb. — Kurze Notizen. 

VI. Die deutiben Univrrfirkten. — Die ſchweizeriſche Nationalität. — Aphorismen uber Forſtweſen. — Leicenhäufer oder feine? 
— leber rheteriihe Improvifation. — Das Unbefrtebisende auf dem religiöfen Standpuntt der Gegenwart. — Die Freibeiten und 
Beihräntungen des ausmärtigen Handels. — Dee Erreit zwifden Dioral und Beibmat. — Die Berfammlungen der deutſchen Natur: 
forſcher und Aerzte. — Die Vergangenbeit und Iufunit der amerifaniiben Menihbeit. — Das Vaterland und die Kirche. — Apbe: 
rismen über eugliſche, frangöfifbe und deutſche Nationalverfdiedenheiten. — Kurze Notizen. 

VI. Ueber das induſtrielle Maſchinenweſen der neneiten Zeit. — Leber den öffentlichen Unterricht, befonders in gewerblicher Hin: 
fit, — Ueber die Etädte in Deutſchland und ihre Verfaſſungen. — Vom Ckifter: und Seſpenſterglauben in Deufſchland. — Die 
Schulen der deutiben Mechtsgelebrten. — Zur Orientirung in den geiftigen Diiktungen und Strebungen in Deutſchlaud. — Tus 
Verhältniß der Künfte zu der politiiben Entwicdlung der neucſten Zeit. — Ueber die Beuründung der Sitten, Gebräuche und Manie: 
ven der Araber, Perier und Türken ans ihrer Meligten. — Kutze Notizen. 

Diele Aeitfeeift, Die N Teit Ihrer Grfcheinung peS ungetheitteften Beifall 

iefe Feitichrift, die t ihrer um un teften Beifalld und der werkthätigen Theilnahme 
der erften Gelee zu erfrenen bat, wird auch Tächftes Faht fortgefegt werben. — er 

Sıuttaart und ihbimuen. October 4839, J. G. Eotta’idhe Buhbandlung. 


11109) Im unfern Berlage IR erfaienen : 1089) Bei Georg Franz in München, 
VProkeſch, Bitter von Ofen, —632 Nr. ij eritrienen und zu haben: 


Dentwürdigkeiten und Erinnerungen 
aus dem Drient. 


Aus 3. Schnellers Nachlaß herausgegeben von Ernft Münd. 


3 Bände 8. brofch. 8 Thie. 3 gr. oder 13 fl. 50 fr. 


„Ein fabnes Genenfürt zu Bamartine'$ Sourenirs,“" fagt Me Vorrede bes befreimbeten 5 
gererd, wirb In Diefen @chilserungen der Mitertblimer, fo mie der nemeften Zuhande bes Orients 
dargeboten, und ter Mame des aid Geroffwier, Reiienden und Eriftfieler hinlängii befannten 
umd kur feine genenmärtige Errliung jo kebentfamen Meriafiers gibt dem Pabikcum Minlänglie 
Saraſchaft Aber das, mad 8 I Meier Cammlung pu erwarten bat: In bem Augenblicte, wo bie 
Augen ber ganzen gebildeten Weir befomberd ma tim Bäntern, bie bier belewehter werben, 
“e Fieß Evrien, Klein: Afien, der Levante ıc. ſco binwenben, und mit Mete: 
me Kt fi fo Lebinaft befchftinen, wird es vom bobem ntereffe ſeyn, bie Mittbeilungen umb 
Ausfprüge eınes Mannes zu vernehmen, welcher vielfah Im Berührung mit dem Biresfbnia, 








iq in Stahl geſtochen 
feinem Some Ferahim, Ensretv Pafa und andern türrifhen Großen neflanden umb Miflionen von . 





—— 0 Dit t. Hayer. und herial, Camien Meiningen’: 

mer, es Wert: fen allergmädtajlen Privilegien. 
&senfo — wir auſmert am auf ein fräber erſcuenen * ee —* Yapkt. Yreid 

48 fr, oder 12 gr. 
Julius Schnellers Briefwechsel | ua. alleine oe 
man su bemerten —55 — daf nur auf ſeſte 
mit Meknung ammrarben wird. 

feinem Sohne Prokeſch von Dften ze. FEST Mothgerberei- Verkauf. 
7 P In einem menten Staͤbtchen Bapermd int 
sr. 8. broſch. 1 Thlr. 20 gr. oder If. gar um beten ——— en nem erhauie 
Dasjelbe ergdnıt das ern te anf die reichhaltighe und anplebenbfte Meife und Klef ale 3 e 
a Peek 3 atekhenngeng 
z ⸗ e we a eben bleiben. 
Stuttgart, SHallberger'ige Brriagsbandiung. ofreie Briefe mit 5. 5, 
—— —— bezeichnet er Erpeb. S u, Zeitung. 
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Ueberficht. 


Spanien Madrid 16 Det.: über bie Ber- 
Dos Carlos, Eipartero's. — 


hendlungen wegen 
Großbritannien Zob bes 
Gerät 


Herzogs von Berford, 
von Broughams Tod. Das MI. Chro⸗ 
ien — ranfreidh. Dem Deu 
uech Heine Päffe At. Brief aus Paris: die 
Giaatsraiis Devid. — Belgien. 
— Niederlande. Das Bermäßlungsproject 
ig peiworken ſeyn. — Ztalien, Rlorem (Don 
Sareyen Oder König). — Dentihland. Min- 
Bertreter ber Univerfität gewählt), Baden, 
des Bundespräfivialgefonbien. Auszüge 
—5 revolutienaͤren — * 
), Hannover, — Preußen. Brie 
re übernimmt A000 Uctien der Eiſen⸗ 
ben und Rormwegen Brief aus 
alam. Die walfiihe Regierung macht 
in Drefla 600 Militärärgte bebürfe, 
— Handele mad Borſen⸗ 
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ber Börfene rasen 19; Bariz, Wien, Berlte 24 Ort 
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Spanien. 

© Mabrid, 16 Dit. Das frangöflihe Gabinet dat der ſpa⸗ 
aſſchen Megierung Die Uuyeige gemadt, der äferreihifde Vet: 
falten im Paris Bade an jenes das Verlangen gerichtet, dem 
Infanten Don Carlos die von itm gemünihten Päle zur Ab 
vorie mach dem Ralferlich Afterreihiihen Staaten ju ertbeilen. 
Augleih zeigte das frampöäfke Cabinet dem biefigen an, bafi es 
rüdfihtlih jenes Werlangend neh feinen Veſchluß gefaft habe, 
Der Derauis v. Miradores hat Dagegen gemeldet, die franzifi: 
fer Megierung fey emticleffen, bie verlangten Wille zu ertbel 


len, Im der That wäre and fhmer einuieden, melden Nedts, 


srund Frankreich geltend machen fännte, um den gefücteten 
Prinzen wider feinen Willen gleit einem Sefangeuen zuridjti 
daten, Es fcbeint vlelmehr, daß cs felbft den Intereſſen der 
Madrider Megierung angemeflener wäre, wenn ed dem Don 
Carlos verftatter würde, feinen Aufenthalt mad dem äterseichi 
fen Stasten zu verlegen. Dem franzöfiihen Sabinette mürde 
Weburcdp dee Worwand gemommen werden, feine Stellung als 
Hiter eines die Mude der Halbifel bedrebenden Prätemdenten bei 
idee Gelegenheit, mo es auf aAue Einmiihung in bie innerm 
Wer Aufern Angelegenheiten Spaniens anfommt, aeltend ym 
Mader. Während auf diere Melle bad Madrider Eahimer einer 
Mitigen Vormunbihait emthaten würde, könnte es zug i 

vorm dem Wiener Hefe dem Don Carles ertheilten " 
wo, fin die öfterreihifhen Staaten yurädinzieee, umter 

jenigen Umftänden weht rine fihere Garantie finden, daf 
80 Dem werbiendeten Yrinyen nicht verftatter werden mir 
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dort and mene Verſuche zur Störung dei Friedens Der Halb: 
infel zm umtermehmen. Ueder bie Mittel, dark melde dem 
Prinzen und feiner Familie eine forgenfreie Sufunft vermittelt 
eines amfdndigen Cinfommens gefichert werden Tönnte, Thon 
jene etwas feitfteßen zu ‚mellen, bärfte fhmicrig fepn. Das 
Madrider Eabinet Tann feinen Schritt in biefer Ungelegendeit 
tbum, obme bie Gemehmigung der Certee einzuholen; 
aber (Ind Die feidenicaften moc zum Fehr aufgeregt, um aufbie 
tenen jm Munen. Zudem müßte matärlih, menm Sugeftänd: 
niffe gemadt imerben follen, Die Rachaleblgfeit vom beiden 
Selten erfolgen. Bis jetzt aber ift amd midt bad verinsfte Un 
zeichen vorbanten, ad. ob Den Carlos dem Königthum, wei: 
des er In Anipruch mlmmt, entfagen wolle, Die vom framjdlk 
schen Nurualen angegebenen Bedingungen, unter denen er fü 
» einer bindung bereit erflärt haben fol, find gänzlich amd 
ber Luft grariifen. Cine folde Erfläramg würde auch mit der 
fo feierlich ausgefprohenen Verfiherumg des Pringen, daf ihm 
die Pillchten der Beligiom verbieten, feinen Mechten zu entfagen, 
im offenem Wider ſyruche Aeben. Chen fü ann die Ma 
deider Meglerung durch eine Entiaging von sufrie 
den geikellt werden, beten Oirdtmäpigtelt 
2. deren Orhüllung Dura ng Ange N Wort 
en werhärngt wer. Den des Inkteren bat 
den Hintihtungen yon teile richtig fkihen arkernt. 
it bieber vom Seite ber ſpantſchen Megierung fein anderer 
Schritt getdun morben, als das an das Parlfer Cabiner gerid: 
tete Anſuchen, den Infanten an der Müdfehr nad Spanien 
verbindern zu wollen, om Paris aus find im Diefer Hinfice 
bie genägenditen Iniagen erfolgt, und der König Ludwig Phi⸗ 
ligp bat drei Briefe, die Dem Carlos mit der Huffrift: à mon 
frere, Je Roi des Prancais, an ihm richtete, umerbroden 
sjurädschen laffen, — Ein neapolitaniihes, wie es beißt 
nad Marokte deſtimmtes Geſchwader, dad in Sidraltar eingelaufen 
iſt, Dat zu Vorfihrsmsaefregein in Ceuta und Alzeſires Weran: 
lafung gegeben. Nach lehterem Punkte Ind von Serlda ans 
Verftärfungen zeibiet morben, Die Königin Ifabelle TI und 
ihre Ebneiter, die Infantin Luiſa Fermande, empfingen am 13 
Im ber föniglicden Cabelle aus der Hand des Vattiatchen von 
Indien dad Sarrament der Firmelung. order legte I. Mej. 
die Aeulgin JIſabelle ihre erſte Beichte ab. — Der Herjeg de la 
Dirtoria melber murerm 10 aud Belhite, er fen überall von 
ben Einwernzen mit offenen Armen empfangen worden. Die 
karten Meogenaufe batten den Marſch der Truppen gehemmt. 
Nm 10 ſtanden He in Velchite, Lecetra, Azuara, Daroca, Eule 
nrecha und Monroal verteilt. Am 18 follten fie folgende Steh 
lung einnehmen: Die erſte Divifion, die Mrantgarde und das 
Hauprausrtier in Munieia, Plou, Eertes, Mallen und Weis 
ca); bie seite Divifion im Oel, Moncho umd 
ie bitte Im Calamecha; bie vierte im Monreal; bie 
smeite Dirifon der Armee des Centrums in Zermel. Tebrera 
f hnden Die vom Seuat zur Prüfung 
ı# De Fueres niedergefehte Eommillien 
Prriht abgeftattet. Die Mehehrit ftinmme 
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Für Annahme bed Entwurfs, fo wie er von dem Eongrefe votirt 
wurde. Der Marquis de Wiluma bat ein Privatvotum abge: 
‚geben, in welchem bie wichtigen Worte: „ohne Beeinträchtigung 
der conftitutionellen Einheit der Monarchie” wegfallen. Die 
Stadt Bilbao bat bereits eine Dantadreffe an den Eongreß ger 
ſchiat. — Der General Evans, welcher die drittiſche Hülfslegion 
befebligte, bat die Abſicht angekündigt, ſich bierber zu begeben. — 
Nachſchrift. Kurz vor Abgang der Poſt höre ich, daß bie 
Megierung Depeſchen aus Paris erhalten hat, welche bie erfreu: 
lihiten Ausſichten über bie Geftaltung der politifhen Berbält: 
niffe Spaniens eröffnen. 
Großbritannien. 

2oubon, 22 Dit. 

In dem geftrigen geheimen, Sonfeil, das unter dem Vorſitz 
der Königin in Windſorſchloß ftatıfand, ward eine Drbre jur 
weiteren (formellen) Prorogirung dei Parlaments bis zum 
12 Dee. erlaffen. Nah dem Gonfeil ritt Ihre Maj., vom Prin: 
zen Albrecht und einem zablreihen Gefolge, darunter die Mint: 
fer Lords Normanbp und Eottenham, begleitet, im Part fpagies 
ren; die Herzogin von Kent und Prinz Ernſt von Saclen-Eo: 
burg folgten in einem PonpPhadtbon. Vormittags waren, zum 
Vergnügen der beiden Prinzen, im Park drei Hirſche losgelaſſen 
und nad einer mebritündigen Parforceiagd, in welder fih Id: 
ger, Pferde und Hunde audgeichneten, wieder eingefangen worben. 

Am 20 Det. Morgens ftarb anf feinem Landſitze in Schott: 
land der Herzog v. Bedford, das Haupt des erlauchten Hauſes 
Ruſſell, geb. am 6Yul, 1766, alfo etwas über 73 Jahre alt. 
Der Blobe bemerkt dazu: „Der Herzog hielt fein Leben lang 
treu an ben (Whig+) Grundiägen, melde ben edien Namen, 
ben er trug, von jeher auszeichneten. Er fuccedirte in die 
Titel und Güter ded Familienmajorats nach dem Tode feines 
Bruders Francis, des fünften Herzogs, im März 1602, und 
war zweimal vermäblt. Won feiner eriten Gemahlin, bie er im 
Jahr 1786 gebeirathet, der ehrenw. Georgiana Elizabeth Bong, 
Tochter des Viscount Terrington, (geft. im Det. 1801) hinter⸗ 
läßt er drei Soͤhne: den Marquis v. Taviftod (nun Herzeg 
». Bebford) und bie Lords George und John Muffell (enter 
rer ber befannte Minifter); von feinem zweiten, ibn überleben: 
den Cheweibe, der Lado Georgiana Gordon, zehn Kinder. Der 
Verftorbene war. Herzog und Graf (Earl) v. Bedford, Marquis 
v. Taviſtoct, Baron Ruffel v. Eheneps (Braffhaft Butingham), 
Baron Ruffell, v. Thornbaugb, und Baron Homlanıd, v. Streatbam 
«Srafihaft Sure) — alle dieſe Titel in der brittifchen valrie. 
Se, Gnaben war ferner Ritter bed Hoſenbandordens, Geheimer 
Math, Mecorder von Bebford, einer von ben Direstoren des 
brittiſchen Inſtituts, Patron des Ruſſellſchen Inſtitute, Doctor 
der Mechte, F. A. 8. (d. h. Mitglied der alterthumforſchenden 
Geſellſchaft) u. ſ. w. — Der nunmehrige Hetzog iſt 1783 geboren, 
und fit ſeit 1832 als Baron Howland im Oberhaus, nachdem 
er mehrere Jahre bie Grafſchaft Bedford im Haufe der Gemei: 
men vertreten. Er vermäblte fih im I. 1808 mit Lady Anna 
Maria Stanhope, alteſter Tochter des dritten Grafen v. Har: 
ringten, einer der Ehreudamen der Königin (geb. 1783); ihre 
einzige Nahlommenidaft ift ein Sohn, der nunmehrige Mar: 
quis v. Taviſtoch, der in feinem Iijten Jahre ſteht. Mit dem 
Namen, den Titeln und Gütern des berühmten Haufes Ruſſell 
eebt ber jedige Herzog auch deſſen Grundfäge und unwandel⸗ 
baren Eifer für Vollsrecht und Volkofrelheit.“ — Auch ber tory: 
ſtiſche Graf v. Kingftom, brittiſcher und iriſcher Pair, iſt dieſer 
Tage, 63 Jahre alt, mit Tod abgegangen; fein alteſter Sohn 
‚ erbt feine Titel und Grunbfäge. 

Lord Henry Brougbam bat heute das feltene Glüd erlebt, 
‚ fein eigenes, und zwar von vielen Händen geſchriedenes Epita- 
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pbium zu Iefen, und er Tann bamit zufrieden ſeyn; Demm abper 
fehen davon, daß fi tobt fügen bören, nad dem Spruchwort 
ein langes Leben bedeutet, Fonnte auch er, der umlängit noch 
fo vielfach Geſcholtene und Verunglimpfte, nun ſehen, wie bie 
Drgane aller Parteien, ber Tories, Whigs und Madicaten, fi 
vereinigten, um feinen mannicfaltigen und wunderbaren el: 
fteögaben, dem Umfang und der Tiefe feiner Kenntniffe, feiner 
ftaunendwertben Beredtiamfeit und feinen Berdienften um Volks: 
bildung und Menfhenmohlfabrt, eine edelmüthige Huldigung 
darzubringen. „Der Tod bat eine reinigende Araft“ — oder 
and, wie Bulmer fagt: „Death is a great beautifyer (der 
Tod it ein großer Schoͤnmacher.)“ — Wie es ſcheint, war Lord 
Brougham am lekten Sonnabend von Brougham⸗Hall, bei Yen: 
rith (in Eumberland, derromantiihen Heimath der Seeichule⸗), 
mit feinen Herbitgätten, den HH. Leader und Shafto , ausdgefabs 
sen, um eine benadhbarte Muine zu deſuchen; biedferde wurden 
unbindig und warfen den Wagen um, ber in Zrümmer ging, 
Auf dieß bin verbreitete fih dur einen indiscreten Brief aus 
der Nachbarſchaft in Londen dad Gerücht, Brongbam ep durch 
den Stury auf der Stelle todt geblieben ; die game Seſelſchaft 
batte aber im Gegentheil durch ben Unfall io wenig gelitten, 
daß Brougham nachher noch mit Hrn. Leader 13 engliihe Mei: 
ten zu Fuß ging, mud einen feitwärts vom Wege befindlichen 
Ausſichtspuntt eritieg. Der blinde Larm war um fo unbefon: 
nener, als Lady Brongbam eben jent nicht bei ihrem Satten, 
fondern ihrer @efundbeit wegen in Brighton lebt, und fein 
einziger Bruder, Hr. Wiliam Brougham, auf dem Eontinent 
reist, — Nun die Orundlefigkeit des Geräts erwieſen if, find die 
Yeuferungen der Whig: und Torpblätter natürlich wieder Fühler ge= 
werden, und namentlih der &ourier fpottet überden allyu mar: 
men Panegprifus des minifteriellen M. Ehronicle, das den To— 
dedfall ald ganz gemiß angenommen hatte. Er ruft ihm mit 
Shakfpeare zu: „Harry, Dein Wunfh mar Dater des Sedau— 
tend!” und vermutbet, dad Chronicle habe in Bezug auf Brougs 
mm, mie jener roͤmiſche Kaiſer von feinem gemorbeten Bruber, 
aeſagt oder gedacht: „Sit divus, dumne sit vivus!“* Der nnabs 
bängige Sum aber ruft: „Bott ſey gebantt, Brougham lebt 
noch! So lange er lebt, hat die Freiheit noch einen Thurm 
der Stärfe, denn er iſt von einem Titanengeibleht ber lehte, 
deifen Geiftesträfte ohne Sleichen nie anders geübt wurden ald 
zur Förderung der beiten Interefen ber Menſchheit. Nicht für 
ſich felbit bat er gemeine Lebendfreuden verachtet und mühenofle 
Tage gelebt, fondern für und. Mir find feine Schuldner zu 
unberehenbarem Beträge, und nicht wir Engländer allein, ſon⸗ 
dern freie Männer in jedem Thelle der Welt find ibm zu uns 
endlichen Dante verpflichtet. Selbſt dem armen verachteten 
Neger tritt die Thräne der Dankbarkeit ind Auge, und fein 
Herz klopft ſchneller, wenn er den Namen Brongham ausſpricht. 
Alſo Heil uns, daß Brougham no lebt! 

Der Obierver und aud ibm mehrere andere MWbigblätter 
enthielten vor einigen Tagen die Angabe, irifhe Yroteftanten 
hätten bei mebrern Hauptern der Torppartei angefragt, ob fie 
wirklich glaubten, daß bie Bildung einer neuen Torpregierung 
das Signal zu einem Bürgerkrieg in Irland fepn würde; baranf 
babe Sir R. Peel geantwortet, im Intereffe der Torppartei ſey 
amar nöthig, das No-Popern-Belchrei in England zu unterbaltem 
und noch zu verftärken, in Bezug auf Irland aber fen man nicht 
gelonnen, dad Ausrottungsprindp gegen den Katholiclsmus fo 
weit gu treiben, daß dadurch eine Rebellion erregt werben fünnte, 
Der Obſerver hatte dieſer Nachricht beigefügt, er gebe fie auf 
bödft pofitive Mutorität bin, und Fein Ausbrud ſey ftarf genug, 
die Infamie einer ſolchen zweitöpfigen Politit zu brandmarken, 
— Eir 8, Peel bat nun, von Drapten Manor and, wo ex 
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agbeergnägen obliegt, am den Herausgeber ded‘ Dbferver 
biefer Angabe anf das beftimmtefte zu miber: 
weit, ſchreidt en, Ir dabei betdeiligt bin ober 
iſt eh ven Grund ame, da eine 
Mettrbellung won Seite irtſcher oder fonftr 
‚ober: gemacht, eder def, mit 
Biden, cine folhe Antwort 
Sir Mebert — im Worten, 
Ehrontcte, „nad Yaloer tiechen“ — anf 
der und der Daran gernurſten chrem: 
feine Heli. Die Obferver 
vergmiddte: Ahrenerflärung,, meigerte 
vohtive Unterität" zu mennen. 

Er urier derichtet, die Vrängelfin von Capua (vormals 
RE Yeielope Smptdy fen zu Der Miekigion ihres Gemahls, der 
tarheliiden, übergerret 
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(Standard) Die Pariier Yonrmale meiden dad Attentat 
einer Wahnkunigen auf die Verſon der Königin. Mir fremen 
uns, daß Dirfe tirbenswärdige umd vertreifitche Diente dabei michte 
erlinen bat, als den Schrecen/ den eim folder Frevel verur 
ſachen - mupfte. 


Das mwinieriile DU. Epeomtcte bemertr: „Es mdre ſedt 
wünidensmantd,- dad die (ramyölie und bie emglifhre Mrgierung 
swrirgenb eiuer aufrihrigen Berftäubianng über die der Aöwigin: 
Doigemtinivon Spanien zu empfeblemde Politit kämen Erſt 
ein paar Wochen find feit der Beſſezung des Don. Earlod wer: 
saugen, und bereits ſeden wir, wie frangeiiide Matbihläge die 
Klnigim pin einer böchie unklugen Eolifion mit dem Certes und 
der Ofemtlichen: Meinung treiben, Wenn wir vom frampdr 
fiben -Matbiäblägen- prechen, fo meinem mir Damit mict bie 
Beratungen bed: franghfiihen Eabimers, ſoudern jemem ger 
heimen Hiatertreypea⸗Einflus, der von gemifien Leuten ausge: 
übe wird, bie im ausfhlieflihen Beſttzhe des Vertraumd ber 
Tuilerien zu ſeya vorgeben. Sollte Diele Intrigne weiter sehen, 
fo mwied ed matıkrlih Emglandd Sache ſevu, fi für die Freibeit 
unb-unaböktigigfelt der Hatbimfel zu verwenden, aud in Mar 
drid wirb ein mecrer Hader gmilben einer engliiden und el: 
mer framsliien Yartei ermanıen. Dem ſeate ein: für allemal 
vergebaut werben darc freimuthige Erörterumgen ziſcen ben 
beiden Diegierungen von Frautreich und Cutzland über ihre Mn: 
Phtem; comsmereitle und pofitiike, hbinfihtlid ber Haldinſet, 
und dann durch Inſtructienen, die auf eine gegemfeitige Ueber: 
eintunft gebaut wären. Was auch die Meinungsdifferenen 
Drentreice und Englands in Hinicht anf die Levante fern 
mögen — Differenzen, Die mohl mod nicht bis zum Aeußerſten 
achlehen find, und, wie wir yunerfictii doffen, bald verſchwiu · 
dem werben — fo geben birfelben gewiẽ Feinen @rund ab, warum 
England und Franfreik im Betreff der Halbinfel mit einander 
babern ſeuten im foldes Schauſplel mhrde für die beiden 
großen conftitutiomellen Staaten in Europa Idmatoeli fm, 
und dra bipfomatiiden Dienern des Uhfolutiomus einen Triumpb 
bereiten. Möge das frangöfiihe Cablnet die Sache in ermiie 
Erwdanung ziehen, und mict geftatten, daß in feinem Namen 
auf bie Königin von Spanien ein Einauf geübt, der ſpaniſchen 
denit ein Imputs gesehen merde, der bem Welle eines Cabi- 
nett, im melden ſo viele ädte Liberale finen, fdnurftrate ent: 
gegenlanfen müßte. Laft man biefen Einnuf durch die gegen: 
wärtigen‘ gedeimen Agenten mod länger bambhaben, ſe mird bie 
Felge ſcon, daf eine retrograbe Partei in Spanien ben Umſturz 
ber Werfafing, die Wirberberftellumg der Kirde aud ber Uri 
fetrerie verinhr, und bieß im Namen Mranferict, mit der nor 
midalen Unterftiäung der (ranzöüfeen Diegierung. Die Ultra 
eneräbes werben ſich diefrangäfiidr, die Ultraſiſdera len um Ge 


acuſat die beittiſche YWarkei menmenn, md am Ende wird Eraut- 
reich die Matel auf Mh zen haben, ald begiinkige ed Zoran. 
mei und Terrismue, während man auf Englaud ben riufältigem 
Tadel werſen wird, daf es Auarchie uud Empörung beginftige, 
Nun if meber die franzöhfde Megleruing, nah Finn und dark 
ſte d⸗ Gönherin eines and ſern, den conftititionellen ‚Chrom 
und Me Alrnigin von Spanien im Bmücipatt mit der liberalen. 
Mojorität des Landes zu bringen, eden fo wenig ald Eigland 
oder feine Regierung Bolfämideritänd ober ben Sieg einer er 
tremen Yartel münfben lann. Däbin aber muß es kommen, 
dieſen Ertrenien ſtrebt der Stand der Dinge in Spanien zu, 
menm Rranfreih aud England thörihten Hanf unter einander 
andeden mad eine getremute Politit befolgen. Det fpaniihe 
Hof wird, jeht trinmphieend, feine Gegaer einkerfern, verban- 
men, üben den Mund verftopfen; bald aber Fommit c# zu einer 
erfelgrelden Infarrertion, datın maden bie Höflinge und: Mi« 
nirer ſſch aus dem Staub, und die Aäclgenärbe felhk, oder 
die Megentiaft, it dem Hohn und ber Herabwärbigung. blof- 
serrent. Warꝰ es nicht rarbiamer, dich Wied ju vermeiden? hd- 
tem Franfreid und England wicht beifer daran, fih über ein 
Handelövertrag mit Spanien zu verftändigen, und entweber 
eine Mittel: (Iufte-Mitien:) Yartei am Mubder za erbalten ober 
areiichen den jegt ſtreitenden Wartelen mindeftend neutral zu 
beiden ? Vit Bedauern fagen wir, Erantrei bat feit der ‚ 
derlage des Don Carlos angefangen, die Eonfeild der Königin 
dutch die Bormirteften und Betbörteften unter ben Wobrrabes 


gu influiren, Frankreich 
an . 

Darie, 24 Det. 

Dee Momitenr enthält gegen die Angabe des Commerce 
die UAngeige, inf Don Carles feine Yale nah Salidurg abge: 
liefert worden ſeven. 

Der Tempo, der vom Zeit zu Belt beſendere vertwauiche 
Mitthellungen gu erbalten ſcheint, fagt unterm 23 Dxt.: „tan 
fagt dieſen Abend wiederbolt, was aud bad Echo frangais bitch 
Morgen bemerfte, Marihall Soult hätte fi dem Föniglichen Wiuer 
arfüst, und das Eomfell dadin sebrahr, daß die Mörcife des 
Don Carlos entſchieden wäre. Ja, entſchleden, aber erft nach 
der Unterwerfung Gabrera'd.” — (Der engliide Courier fagt: 
„le Fünnen mit VBeltimmtibeit melden, daß die franzäflihe 
Regierung im Sinn bat, Don Carles bis zur vidigen Vaciſi 
catlen der Halbinfel in Bourges zuruczudalten. Die Cahiuierre 
von Verlin und Wien daben im diefer Beslebung ber frampöf: 
ihen Meglerung Remonſtratienen gemacht, bie aber frutles 
sebliehen find.’Y 

Lord Staublte it von Landen wleder wach Paris yurkrge 
fommen. Sein erſter Beſuch mar bei Marſchan Seult, melt 
dem er eine zweiſtandige Eonfereny bielt, 

Die Füritim Lienen macht daufig Beſuche in St, Cleud. 

Ht. Vojt melderfpriat ber Augabe, daß er 60,000 Br. für 
dad Veetboyen gu errihtende Dentmal unterzeichnet dabe. Er 
date fh nur erdoten, am dem Denfmal dad zu beyablen, was 
es der den Bettag der ScaAhung von 00,000 Fr. keſten würde, 
jedeb unter der Bedingung, daß Bartelomi in Florenz mit bie- 
fer Arbelt beanftragt merbe 

Der Monitenr macht im Betreff der vielfachen Erziflam- 
gen der Jeurnale über nddtlihe in den Strafen von Patis 
vorgefallene Angriffe die Bemerkung: „Die genaue Zahl folder 
bei der Poligeipräfeerur vom Parid benumclirter Vergeden betrug 
für die meum eriten Monate von 1B39: in Januar 5, im Sehr. 
5, fm Märg 5, im April 2, im Mai 4, im Junius 6, im Ius 
find 11, im Huguft 7, im September 2, im Ganjen In nenn 
Momasten nad im der gamyen Ausdehnung der ungeheuern Stadt 
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varis A7T. Diefed Refultat iſt gewiß von dem weit entfernt, 
was man nach ber unendlichen Werviellahung einer und der: 
felben Thatſache durch bie taufenderlei Echos der Iournale ver: 
muthen follte. So ſchwach ed aber auch in Wergleihung mit ben 
Bebertreibungen der Preſſe it, fo überfhreitet biefe Ziffer dech 
noch bie reine Wahrheit. Die meiften biefer bei der Polizei 
angezeiäten Vergeben find fehr unbedeutend, und_die näheren 
Erkundigungen haben fehr oft die Angaben in milderem Licht 
nnd fogar als ganz falfh erfheinen laſen.“ 

Der Scriftfteler und Redacteur ber Tribune von deren 
Gründung an bis zum 29 Mai 1531, Auguſt Fabre, it in feis 
nem ATiten Jahre geftorben. 

Am 23 Det. wurden 57 wegen des 12 Mai Ungeichuldigte 
auf richterlichen Befehl in Freier geſeht. Es find deren nun 
noch 110 übrig, Über deren Acten noch nicht erfannt iſt; man 
dehauptet aber, bie Initructiondeommilfion werde die Zahl auf 
etwa 20 Wngeflagte rebuciren, melde der Palrshof zu richten 
fh vorbehalte. 

Die Gazette bed Tribunauzs meldet, es heiße, das 
Guabdengefuch des Verurtheilten Peytel babe fein Gchör gefun: 
den, und bie Procefacten ſeyen ſchon im Laufe bed Tages (23) 
am das Yarguet von Bourg abgefertigt worden. 

Hr. Laffitte bat dem Departementalrach ber Seine die An: 
geige gemacht, daß felne vielfachen Gefchäfte ihm nicht geitatteten, 
noch ferner am ben Mrbeiten bed Rathe Theil zu nehmen. Der 
feßtere bat bereits ein Ausichreiben zur Mahl eined neuen Mit: 
glieds an feine Stelle erlafen. 

Paris, 24 Oct. Die Entlafung des Staatéraths David, 
Direstor bes fremden Handels, iſt ein wichtigeres Erelgnik, ald 
man mach dem Journalen fließen follte, die im Allgemeinen 
nur fehr oberflächlich von dem Innern Zuftand der Abminiftras 
tion unterrichtet find, David war unter Bonaparte Douanens 
Direstor im Großberzogthum Berg, Fam bei dem Sturz des Kai: 
ſerthums bieber, und iſt feit diefer Zeit die rechte Hand aller 
Sandelöminifter geweſen. Er bat das franzöfifihe Donanen: 
ſoſtem auf ben Fuß geſetzt, anf bem es beute fiebt. Wis bei 
der evolution fa die ganze höhere Udminijtration verändert 
wurde, warb von allen Miniftern anerfannt, daß man ibm beis 
Schalten muſſe, weil man Niemand hatte, der ibn bätte erichen 
tonnen, ohne daß fih die großen Fabrifinterefen des Landes 
denurudigt fühlen würden, und ſelbſt die Miniſter, welche am 
meiften zu Neuerungen geneigt waren und die Adminiſtration 
der Meftaunration am menigften fbonten, wie Eafimir Perier 
und Thiers, fhonten ihn immer aufs äuferfie. Der engliſche 
Geſandte hatte gu einer Zeit, mo die engliſche Allianz bier einen 
sröfern Einfluß ausübte ald gegenwärtig, feine Entfernung ver: 
laugt, weil er einem projectirten Hanbelevertrag mit England 
fi mwiderfegte, aber Thiers, der gerade bad Handeldminifterium 
angetreten hatte, erklärte ſegleich, daß er genoͤthigt wäre, fein 
Minifterium wieder zu legen, wenn man ibm den Mann nebme, 
deifen intime Kenntnig aller franzöfiihen Kabricationd: und 
Handelsverhaltniſſe allein ihn in den Stand fege, es zu führen. 
Nun Tommt bie Ordonnanz von Teſte über die Beſchräͤnkung 
der Sabl der Staatsräthe, und ſetzt Cunin Gridaine in die 
Notbmwendigteit, zwiſchen David und einem böhft unbedentenden 
Deputirten, Namens Daume, zu mäblen, und er wählt den 
legtern, meil er eine Stimme in ber Kammer bat! Es wäre 
volfommen begreiflih, wenn das Minifterium das frangöfiide 
Hanbelsfetem ändern wollte; natürlich dab es dann bie Gtifr 
der des alten Syſtems durch Audanger ded neuen erfehte, allein 
da dieß micht der Fall iſt, fo it es eines ber Zeichen der unbe: 
greiflihen Shmwäde einer eonftitutionellen Abminiftration, daf 
man ſich des fäbigften Mannes in einem ber wichtigften Theile 


ber Werwaltung beraubt, am ber Eitelfeit- eines Deputirten zu 
ſchmeicheln. 
en. 

Ein and Berlin gebürtiger Hr. Brever, welder in Lüttich 
Medicin ftubiert, bat eine meue Urt von Daguersdotppe erfun: 
den, die den Namen Breperotppe erhalten bat, wab vermittelt 
deſſen er, ohne Hamenbung der Camera obfcura, in bödftend 
fieben Minuten eine genaue Copie von Kupferſtichen, Zeichnun⸗ 
gen und Schriften verfertigt. Man bedient fih dazu eines fo: 
nannten beliogeapbifchen Papiers, das gehörig zubereitet, nur 
. bis 1 Sentime mehr koſtet, als gemähnliches Papier, von bem 
übrigens jede Gorte bayır denutzt werben kann; auch ift es nicht 
nothwendig, bie Zubereitung des Papiers erfi in dem Augen: 
bii vorzunehmen, mo man Gebraud davon machen wil. Cs 
haͤngt hierbei gang von dem Willen besienigen ab, ber den Ber: 
fu anftelit, ob er Schatten umb Licht im derſelben Weile, wie 
im Driginal, auf dem Papiere wiedergeben will, oder im umge: 
kehrter Orbnung. Sr. Breper bat zugleich noch ein Verfahren 
erfunden, woburd Die Eopien gegen Inferten unb Feuchtigkeit ges 
ſchützt werben, ohne an Deutlichleit zu verlieren. Sr. Breper 
batte bereits fünf Tage zuvor, ebe Hr. Urago in der Akademie 
zu Paris über bad Daguerre'ſche Verfahren Bericht abitattete, 
der Brüffeler Alademie ein verfiegelted Palet, worin er die er 
ften Nefultate feiner Erfindung mitthellte, überfandt und um 
Eröffnung desſelben in ber Gigung ber Mlabemie am 5 Det. 


gebeten. 
Miederlanbe. 

*+ Hub dem Haag, 22 Det. Die zweite Kammer der Ge: 
neralftaaten hielt heute eine Sigung, in welcher drei Cambida- 
ten für den Präfidentenftuhl gewählt wurden, — Bon ber Ver: 
mählung bed Königs it zwar noch bie Rebe, allein mir glauben 
veribern zu koͤnnen, daß nichts daraus wird; wichtige Beben: 
ten haben fi ihr entgegengeſtellt. 


Italien. 

Florenz, 21 Det, Die hieſige Zeituug meldet, daß der Im: 
fant Den Sehaftian am 18 Abends, von Lucca kommend, bier 
eingetroffen, und im Gaſthof del’ Arno abgeftiegen fey. (Die 
Times verfibert, Don Sebaſtian fey am 14 buch Turin ge: 
kommen, obne ben Rönig zu ſehen.) 

* Aus Savohen, 21 Det. Dad Raub bat bie Freude ger 
babt, im Unfang biefes Monats ben König zu fehen; feine Uns 
weſendeit dauerte aber mit fo lange, als man gebofft hatte. 
Um 3 Det. lam er mit dem Kronpringen (Prinz von Gavopen) 
nad Chamberp, ging vom ba nah Unnerp und befah bie benach⸗ 
barte neue Hängebrüäde La Eaille. Bon ba kehrte er, ohne bas 
Chablais zu berühren, nach Kurin zuräc. Er wurbe überall 
von den Stadt: und Lanbbewohnern mit ungegwungener Freube 
empfangen. Der König fiebt etwas bleich unb leidend aud, doch 
muß ibn feine Steinbeſchwerde nicht ſehr angreifen, denn er 
blieb mehrere Stunden binter einander rüſtig auf den Beinen. 
Der Kronprinz bat eim fehr günftiges, blähended Aeußere. Ein 
beuticher, feit Jahren in Genf lebender Künftler, Namens Ham: 
mann, hatte deu guten Sedanken, eine Medaille mit ber hoͤchſt⸗ 
gelungenen Darftellung ber La Calle: Brüde und ihrer Felien: 
umgegend zu verfertigen. Er überreichte fie dem König in Un: 
necp, ber ibm dafür feinen Beifall ausdrückte und viele Crem⸗ 
plare in Gold beftellte, — Auffallend ift die jetzige Dispofition 
unſeres Landes zn Erdbeben, die mit den Erihütterungen im 
ben Nachbargegenden, 5. B. im Wallis, an der Dent du midi, 
in naͤchſter Verbindung ſtehen. Seit zwei Monaten find allein 
in St. Jean de Manrienne ſechzig Erſchütterungen verſpürt 
morden, Ganz neuerdings zogen fie ſich auch nad Anncch und 
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erhielt von 46 Wählern Hofratd Dayer 36. Stimmen; von den 
übrigen 10 fielen ſechs auf Profeffer Herrmann, zwei auf Ober 
mebichnalrath v. Mingseis, zwei zerſtreuten ſich auf einze lne Mit: 
alicder. Geitern (hmanden die &eräfte, melde dem zweiten 
Glebel unfers Heftheaters den Sommer über verborgen hielten, 
und der. darin angebrachte Dilderihmnd yeigt und Apollo und 
die Mufen, Dieſes Gemälde, al Fresco ausgeführt, dat Klar: 
beit und. eine friſche barmomiihe Farbe, bie Seſtalten treten 
auf ihrem tiefblauem runde plantifch dervor, und fteen ſich dem 
Unge,. felbt Im großer Entfernung, deutlich und audbrufduel 
dar, mad bei Malereien, die als ein integrirender Theil der Archi 
teftue gelten müffen, eine mwerläflide Bedingung zu ſeyn 
fdeimt. Im diefer Hinfiht iſt die Brodeomalerei der Entauftit 
bei weitem vorgugieben, und man bat Gelegenheit an den beiden 
Giebeln Dieled Theaters, deren einer betanntlich im vorigen 
abre in enlanitifher Manier gemalt wurde, den Unterſchied 
reat deutlich wahrzunehmen. Mas die Haltbarkeit ber Freeco· 
malerei betrifft, ſelda im freier Duft, bat fe ſich merkwärbig bei 
thitigt, da man in mehreren deutſchen Städten mod Werte in 
biefer Melle audgeführt findet, die im iTten und iäten Jahr: 
hundert emtitanden find. 

Ein babifbed Blatt (die Seeblätter) eryäbte: Die Bildniſſe 
dee HH, Weder, ©. Mottet und v, Inſtein murben nidt mur 
dem Merkaufe entzogen, Sondern auf Befehl des Or. Oberamt: 
maund BD, aud Weinheim durch Brigadier St. and dem Laden 
weggensmmen. Inbefen murben dieſe Bilbnife fo eben wieder 
dena Buchbinder zugeiteilt, und find nach wie vor zum Merfaufe 
audgefeht. — Hub it zur Kenntwis gefommen, daß Hr. Der: 
amtmann Bet von Weindeim nah Wiesloch verlegt worden, 
sind ſaen iu 10 Tagen feinen neuen Dienit antreten muf. 

Franffurt, 24.Det.. Die von mehreren dentihen Mättern 
argebene Nachricht, ald fen dem kurbeiiihen Onubestagsgeland- 
ten, Sem. Gebeimeratd v. Mies, durch S. Mai, den König 
von Hannover bad@rofiferus bes Guelydenordens verliehen mor: 
den, fans and superläffiger Quelle für undegtundet erflärt wer» 
den, (Br. 0.9.0. 9.) 

+* Franffurta.M., 25 Det. Der Bundespräfiialgelandte, 
Hr. Graf #. Mänb:-Brlinghanien, if geſtetn Nechmittags von 
bier aach Wien abgereist. 

Frankfurt a. WM, Fortſetung der Audzäge aud der han 
besamtlichen Darfellung der rerolutionären Somplotte.) Die 
Squiſt beginnt mit folgendem Verwort: „Die bedeutenderen 
und umsfangreihen Seiminalunterindungen, melde bie revolu: 
tionären Gomplette des laufenden Tabrzebntd in Deutſchlaud 
sum Segenſtaud gebabt haben, find gelklofen, und «4 if bar 
mit ein Seltpanft gefemmen, in melden die artenmäflgen Me: 
faltate Im überihtlicher Weile veröffentlicht werden können, Die 
Teatfachen ſelbſt md nut dieſe werben reden; fie tragem ihr 
Urtheil in fih. Sie find die Mefultate meitvergmeigter Unters 
fahungen , welche in den betreffenden Bundrdftaaten von den 
seichlichen Gerichten der Angellagtem geführt werben find, und 
für melhe die zu ibrer Coutrole durch den Bundesbeihluf vom 
20 Yamı. 1633 nicdergefehte Tentralbebörde den nothmendigen 
Mittelpuntt abgegeben hat. Diele Reſultate werden in ber 


nahfolgenien Dariegung conform den rihterlihen Urtbeilen und 
fo gegeben, mie fie im den nmfaflendften Hanpterfemntniffen ber 


@eridtöböfe den Uudiprühen um @runde gelegt, ober auder⸗ 
weit actemmäßig erboben werden iind," \ 4 
Der erſte Abſchultt, „nom der Ruücwirkung der Julluerevo⸗ 
Intion” beſericht sunddft bie „rewointionäre Preife,* bie Ger! 
fette der Wurihenfchaft, das Hambachet umd dhnlide Felle)‘ 
Dabei beißt e6: „Mehr aber ald den Mugen Miller fi offen 
legte, trug auf dem Hambader Feſte ſich su. Diejenigen, vom 
melden badfelbe weranlaft war, battem Anderes im Auge, ale ı 
eine unberimmte Aufregung dem Zufall ur Beuutzung zu übers 
weiten. Im mehreren Hambacher Deden mar ſchon am erften 
Fefttage die Nothwendigkeit berpergeboben worden, sufanımen- 
yutreten, wm über bie erforderlich erfkeinenden Meformen Wer 
(blüffe zu faſſen. Um jmeiten Tage des Heftes fand im Schleß- 
baufe bei Neuſtadt a. d. H. eime, Wbendd zunor angefänbigte 
Verfammlung ven 5 — 600 Menfhen ftatt, im welter Sie 
benpfeiffer jene Nothwenbigteit auf bad Iebbaftefte geltend madıte, 
und bie Anweſenden aufierberte, fogleih nad Bauen zufam: 
menjutreten, und Männer ibred MWertrauend zu mäblen, bie 
als eine proniforifche Meuierung, als ein Matienalcompent ober 
eine Nationalvelfdrepräfenutation em Bunbdestage gegenüber eben 
ſoute. Es fanb fofert eine Wabl hatt; nadı den Angaben dreier 
Ungellagten vollten aud Ubmelende mäblber fen;” umter den 
lehteren werden als gewählt gemannt: der Profeſſer Jorden 
aus Marburg, bie vom ber großbersogl. badiihen Regierung ent> 
lafenen Vrofefferen v. Mottet und Karl Zbeodor Welder aus 
Freiburg und ber f. bayeriihe Kämmerer Sarl ». Elofen. Die 
als Norddeutſche Aulammemgerretenen verlangten vor ber Wahl 
näbere Beitimmung des Zeeds, und erhielten von bem über 
iht Zaudern erzürnten Siebenpfeiffer bie Erklärung, ber Aus⸗ 
kauf fole nur beratben, ob etwas zu Guuſten Deutſchlande zu 
tban, und wie ed mit der Brefle und beim Waterlanbsoereine zu 
dalten fen. Hierauf fand an bemfelben Wormittag in ber Mobs 
nung des Landſtaudes Scheppmann eine Bufammentunft der ger 
wählten Ubgeorbneten, fo meir fie in Neuſtadt anwelend waren, 
ftatt. Ed waren dieß, nad ihren eigenen Grftändnifen, Gier 
benpfeiffer, Wirtd, Vrüssemann, Dr. Örerg Eteeder aus 
Mainz, Bürgermeiter Hütlin und Gemeinderath Drlidie aus 
Conſtam, die Jeurnaliſten Tormelius und Fauf, und ber mit 
gewählte, fonderm zufällig anmefende Mittmeifter a. D., Ben» 
jamin Ferdinand Schactmeler aus Rönigeberg in Preußen; 
auferdem wie ungmeifelbaft ſfeſtſteht, Schüler, &aprpe, Dr. 
d. VFauſceublatt, Ieurnaliſt Strobmaler umdb Wduocat Rico: 
fand Hallauer aus Et. Wendel, Sauler leitete bie Berfamm: 
lung, Nach ben amderweit erbeblih unterftägten Ausſagen 
zweier Unweſenden wurde über die Rrage, ob man fi couſti⸗ 
tuirem wolle, beratben , mobei, wie der eine fagt, Rauſchenblatt 
vom der fefortigen Bildung eines Matiomalconnents und ber 
Peitimmung eined Tags ſprach, am dem bie Fahne bed Huf 
rubro anfgepflangt und lodgellagen werden folle, Bunt äußerte 
debei; „entweder, weßten fie lodichlagen, dann maßten fie blei- 
bein, oder fie wollten nicht lesſchlagen, was er für angemelfen 
dalte, dann mäfe man geben;" und lief darauf in feiner Zeit ⸗ 
(drift, em Enlenipiegel, über biele Berathung deuten: „man 
babe fih beftimmt babin ausgeſprechen, baf man Moßen Mat: 
ſptochen feierliche Verwahrung entgegenfenen malte, daß man 
aber ber offenen Mewalt, melde Gefen und Recht umpufirgen 
fi erdreite, wicht anders degegnen Kinne, als mit ben Mafı 
fen.” Was unter dem mir den Moffen zu ſchaheuden Mehte 
gu verdehen war, das ergeben die Meden, in welden mehrere 
der bier Verſammeiten Zags zuvor ale beſtehende Gewalt ald 





Uerer· a if aratmmadrtig am Bolten, das biefer Brit auf ben 
geitadfnmitt mit Ende Juutue 1058 goeſteu Mt. 
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Uimenation.bezrihust. uud: die Menge zur Herſte laug der Mech 
der Volldfouneränetät auſgerufen hatten. Der Beſchlas firl 9 
gen des vorgeidlagene: Eomjlituiren aus, weil ſich Stimmen 
theitd gegen bie: Manhregek telbit, theils gegen bie Eommprteng 
der Verſammlung au folder erhoben.” 

Die Bundesbefhläfe vom 28 Yun. unbı5. Jul. 1832 erfchie, 
nen. „Ale Mittel wurden angewendet, gegen bieie Beihläfe 
anfpıregen. Bableriche, Vreteſtatienen wurden in Umlauf: ges 
fen.“ Es fand im ber Wohnung des Haubelsmanng Hinkel im 
Frantfurt am: 22 Jul. 1992 rinr Beriamminng von etwa vierzig 
Theilmebmern bei von den Dundesbefliifen gleichfalls betroffe: 
nes Poeinereins ſtatt. „Es ward beicloffen, das Eemtralcomitd 
des Preßvereing nah Frandfurt zu veriegen, und Die audgepeid: 
neten. Männer jeder Provinz, vorgugdmeile Deputitte, zur Theil 
nabıne an.dem Bereine zu bemegen zu füchen, als melde bie Pros 
feſeren v. Rotteck und Weider in Freiburg, der penfioniete 
geoßberjogl. babiihe Hofgerichtsrath d. Ititein, der F. wurtem⸗ 
bergiihe Obertribumalprocurator Dr. Schott; ber Aammerherr 
v. Elofen and Bayern und Profelfor Jordan in Marburg, ale 
geeignet erſcheinend. andgemäble. worden. Gericht liche Ausſagen 
liegen ferner barüber vor, daß in dieſer Verſammlung auch be 
rathen worden. iep, wie den Bundesbeſchläſſen zu begegnen: es 
ſer beichloifen worden, babin zu wirken, daß von ben Staͤude ⸗ 
veriammlungreu Proteftationen gegen bie Bunbesbeihläfle ein- 
gelegt würden, und daß das Volt über feine Rechte belehrt 
werde, wenn. die Steuern von den Zanbitänden nicht bemillige 
würben. Man babe, ſagt ein Ungeklagter, von den aus ihrer 
bisherigen Oppofition befannten Männern der Stäubenerfamm: 
lungen die Bewirkung von Yrotefiationen zu verlangen befchlois 
fen. Darüber, daf das nah Pranffurt verlegte CTentraltomite 
des Yrefsrreind feine Tbätigleit alsbald begamm, ijt eine fichere 
Spur.vorbanden. Fünf Wochen nah jener Verſammlung fhrieb 
ein thatiges Mitglied des Wereind, der Advecat Dr. Körner in 
Frantfurt (5.3) — jetzt Müchtig wegen ‚feiner Thellnahene an ber 
Meuterei vom .3 April 1833 — an ben Mibencaten Rüder in 
Eutin: „Du wirkt dieſer Tage von Seite des Waterlandsvereind 
babier (proviſoriſches Eentralcomitd) Liſten zur Unterſchrift fir 
den Prefverein.erbalten.” „Taalich,“ fo beißt es in dem Briefe 
weiter, „nimmt bie Mare Einſſcht in die drückeaden Werhältnüffe 
unferd Vaterlandes auch bei den Bewohnern des platten Zans 
bed mebr Dberband, .. Ein berrlich verfaßter Aufruf an die 
Nofauer, die Steuern gu vermeigern, bat Erfolg gebabt, und 
fie werben verweigert... . Die Proteftation der Mbeinbapern... 
bie Hambacher Kekbeihreibung.... Wirtbd.nenefte Abhanblung: 
De utſch lands Meform,“ die bald in allen Ländern zu haben 
ſern wird, bleiben nicht obme Fruchte.“ Db den oben genannten 
Dppofitionsmitgliedern Anträge: gefchehen find, barüber finder 
ſich nichts. Der zum Behuf ber Auffldeang vernommene Pro- 
fefor:Welder verfichert aber, gegen jedes ungefehliche Mittel 
bei einer deſtimmten Veranlaſſung ſich ausdrüclich erflärt zu 
baden. Etwa acht Wochen nah der Werlammlung bei Hintel, 
und zwar im der Herbftmeile (1832), waren bie Prefefloren 
v. Motte und Welter in Frantfurt bei einem Gaſtmahle, mels 
des, nad Uudiege eines Theilnehmers, ihnen zu Ehren gegeben 
murde, Unter andern befannten Perlonen waren Graf Benzel: 
Sternau, Dr. Garth, Dr. Friedrich Siegmand Juche, Hintel, 
Aoscat Dr. Meinganum, der bamalige Upotbeßer, jetzige Ham⸗ 
merbeiher Friedrich Döring aus Marburg, fo wie ber ſchon zu 
iemer Seit ftedbrieftich verfolgte Dr. v. Rauſchenblatt und zwar 
unter biefem feinem Namen gegenwärtig, wie ein gleichfalls an⸗ 
welender Theilmebmer bekundet. Ueber politifhe Gegenftände 
und die Bundesbeichlüffe fen, fo Tagen v. Motte und. Belder, 
gefproden, und der Wunſch geäußert worben, jeder Patriot ſolle 


im Wese bei Gries bed Geinige zur Kerbeifährung eines bef- 
ſern Buftanbesbeitsngen. Velare fept diazu, es Habe Jemand 
geänpert , ba @taf Veruel⸗Eteruau ſich wit der Idee zu politie 
ſchen Vereinen frage, und ba ein junger Menſch Ai barüber 
vorlaut habe Höre laffen, habe er entichleben gegen geheime 
VBerelue ſich angeſproche mund ertlart, daß aut geſetzliche Mit. 
tel augewenbet werden durften. Ein bei jenem Malie gleich⸗ 
falls Gegrumärtiger dat gerichtlich auege ſagt: „es ſey bei dem 
felben der Seſchluß berathen und gefaßt worden, Flugſchriften 
unter dad Volt zu vertbreiten. 

Nun werden die Eomplette in Gießen und Lubwigäburg, 
ihr. Bufammenbang mit den Mevolutionären in Kranfreih, bie 
Neiſen der Emiäre at. gefllbert. „Schon früher (liest man) 
hatte Buchdandler Franch dem Koferig mitgetbeilt, daß, nad 
der Abſicht der PWrambfurter Mevolutiondre, die Mevelntion im 
Frankfurt deginnen, und, während die in Frankreich befinblichen 
Polen im den babifepen wab mwürtembergifihen Schwarzwald fi 
werfen würden, um dort Die Bauern aufzuwiegeln, Koferig mit 
dem würtensbergifchei Milltar losſchlagen follte. Frauffurt ſchlen 
in wmehrfacher Hiuſicht zu dem Anfangspuutt einer deutſchen 
Nevolution geeiguer: rimmal, als Gig des Bundestags; ein 
Streich gegen biefen fellte den Aufſtand ald gegen die gemein- 
ſchaftliche deutſche Werfoßung gerichtet bezeichnen; Fraucth eröff 
nete dem Roferig audbehtiih, burd Ermordung ber Bundes 
tagegelanbten ‚folle der bentiche Bund den erften Stoß erhalten; 
Frantfurt ſchien ferner zerignet, wegen feiner örtlichen Lage, 
nach welcher die Werbreitung bed Aufſtaudes in die benachbarı 
ten Kerriterien gebofft wurde; emblich aber auch wegen ber Stim* 
mung ber. untera Tlaſſen bajelbit. 

Wir übergeben die viellachen revolutiondeen Beratbungen. 
an denen ein Theil ber Burideufchaften Theil nabın, die Waffen: 
anſchaffungen, bie Angeifföplane, mac deren Darlegung bie 
Schrift fortfäher: „Während die VWorbereitungen in ſolcher Weite 
bis auf die legte Stunde vor dem Auebruche betrieben wurden, 
entitand bei Roferin und bei den Mädelsführem in Frankfurt 
eine Unficherpeit über. dem Plan, die wohl ans gegenſeitigem 
Mangel am vollem Vertrauen bervorging. In Großgartah war 
man übereingefommen, gleitjeitig folle leẽgeſchlagen werben. 
In der zweiten Hälfte des Marz fand ſich Advocat Dr. Neu⸗ 
hoff aus Frankfurt, von. Dr. Garth -fcheiftlic legitimirt, bei Ro- 
ſeritz ein, und. verlangte vom ihm, ladem ber Plan geändert 
fen, er elle innerhafd vierzehn Tagen umd zwar zuerft los⸗ 
ſchlagen, ſich des Arſcuals in Ludwigsburg demaͤchtigen, und 
darauf mit ſeiner Mannſchaft unter jeder Bebingung nad Frant · 
furt marſchiren, um ſich mit den in der Stadt und um bie: 
felbe concentrirten Truppen ber Mevelnttondpartei zu verein 
sen. Koferig lehnte beides ab, verſprach wiederholt, gleidhyeitig 
oder einen Tag nach den Frankfurter losyufhlagen, und Netr 
hoff ſchied mit ber Verfiherumg, dieß fole num in Frankfurt 
zuerſt geſchehen. Etwa acht Tage vor Ausgang März erhielt 
Koſeritz einen Brief des Dr. Garth, folgenden Inhalts: „Lieber 
Koferig! nur losgeſchlagen, Tein Blut geihont! bie Polen brer 
Ken auf and Befangom; ich Habe fie beftelt, fie werben durch 
die Schweiz in Deuticland einfallen." Wuf ein zweites, ihn 
an fein Verſprechen erimmerndes, und über Frankfurt und die 
Umgegend das Beſte verfiherndes Schreiben, ſchiate er am 
30 Mär, ben. Guͤrtler Dora mit einem Wuftrage an Dr. Gaͤrth 
nad Frankfurt. Ob diefer Auftrag mirfiih dahin ging, den 
Frantfurtern von einen umpeitigen Ausbtuch abjurathen, und 
ihnen zu melden, daß Koferig innerhald bes: feitgefehten er: 
mind im Tubwigdburg noch micht losſchiagen Künme, bleibt dahin 
geitellt. Der Auftrag mag aber als ernflicher uud feſter Entichluf 
des Koferig wicht aucherichtet oder ale folder son den Eranl- 
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-furtern nicht -aifgenommen worden fepn; demm aus uilen Ihn: 
fKanden gebt hervor, da fie fih Did wuf den testen Augenblic 
auf fein Wenfprechen vertiefen, ebenfalls "ram Die Wotichaft 
erſt em Eude des feitgeichten Kermind umd fo "arg vor Beim 
Munde des vollundis vorbereiteten Mufitamds, dep auch kur 
ein Aufſchud nicht mag erſcheinen mochte. Dom drachte aus 
Frautfurt günftig Tlingende Nachrichten zurikt. Earth Ibeh durch 
ihm dem Moferig ſagen, zwei Voſenet Megimmenter und gäny 
Nurbeifen feven Ihlasfertig; IWeofefor Jordan warte fen am 
„ber Oränge, ganz Eljaf harte mur des MWints, auch die Artillerie 
"im Meantfurt fep bereit. Dorn fügte binym, daf auf einem 
By Bürgerärtiferie, dem er beigemobmt habe, 
ganıe nad dem berüchtigten Aufrubrtiebe: Aurſten 
sum Land hinand” gemaljt werben sep; bei Bunfen fen vorben 
Haudgenoffen von der Rerslution offen ackprochen worden. Alles 


varat. Um den 1 Mpril erhielten Aeſerit 
6 Belangen, ben Auſtruch von 300 Polen 
Brief Fam aus Arignen. Gleichzeitig 


pt 
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meldete ſich bei dem Moferig der vormalige polnilde Oberliew: 
‚tenant Wofeinstl mit der det, wit idin ſeden, anf unmit⸗ 
"rdlbaren Befehl Lelemels, zwanzig polnifhe Officiere in Rorſchach 


; 


angefommen, um, anf den erſten and Deutich⸗ 
Befehl, den Schwarzwald zu revolutioniren. 
ber Seit als im Frantfurt der Aufruhr aus⸗ 
Wende Halb 10 ihr, erbielt Hoferig durch 
aus Frankfurt einen offenen Bettel Bärthe, bes 
Referig ! Wort gebalten! Lossefhlasen unter 
Der Ueberbringer bemerfte,, die Liberalen 
t Däufer in ber Mäbe der There beſetzt gehal, 
um bemädtigen zu fünnen. Daß Moferig auf 
bite feſt verharrte, ergibt der timftand, daß er, noch 

Sell Des Musgangs in Rrautfurt wnfabig, einen Theil 

— Unterofſiclere verfammelte, und ihter Geſin⸗ 
ni ihnen den nahen Auobtuch eines Welt: 
auſtauds Zu + 
. , (Bortiepung folat.) 

Darmiftadt, 24 Der. Geſtern Abend it Se, D. der Hürft 
Metteruih von Frankfurt bier eingetroffen und im Gaitbofe 
gar Traube abgefliigen. Dielen Vormittag mare er feine Unf: 
wertung Bei @r. F. 9. dem Sroßbergoge und deu aumelenden 
Yelmyen des gropb. Hanicd, und ſehte dann feine Meile mach 
len weitte fert. (Brof. b. 3.) 

Daunover, Belanntmahnng. Macbem im der Ziften 
Bepiährigen Stzung der deutſchen Bundeivrrfammlung vom 
©. MM, der Befhiuf gefaßt worden: 1) dem Debit der Drudt: 
* Yreufen und Prensenttum, von Beneder, Mannbeim 
in Sdmmelihen Bundesaaten alddald zu unterlagen, 
die vorbandenen Cremplare allentbalben mit Berhlag 
je; fo wird ſolches zur allgemeinen Nachachtung, und 
year, fo viel den verbotenen Debit betrifft, bei einer Strafe 
von 30 Thalern im tebertretumgsfalle, birdurd bekannt ge: 
macht, und baten die Obrigkeiten und Polizeibebörben auf bie 
Grlebung dieſes Berbote zu achten. Hannerer, 19 Det. 1830. 
uniglih Hannoveriches Ministerium des Innem. H. €, 
2. Wild. (hannon. 3.) 

Preußen. 

O lachen, 23 Det. Unfere Eitenbahır bat in biefer Weche 
einen großen Schritt vormärte zethan. Wir rechnen nicht bazm 
bie gewöhnlichen Arbeiten jewehl des Terraſſements und Schie: 
menkegend, ald aud ber verſchiedenen Tunnels, bie mit umae: 
möhrlicer Tätigkeit betrieben werden, Was bier Fleiß und 
GSeſchlalicteit Leiten künnen, geihieht, Die unterirdiſchen 
rwölbe, fo meit fle gebichen And, künnen als Mufter von Se: 
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m befühleumtgen, fo daß die Brwäßbeit 


 feitfieht, Die Dadın vom Wachen mad Köln mod vor der anfangs 


angegebenen Seit berndigt gu heben, Mur die Strete von Madden 
Ms nach der delgiſchen Cramze wurde dieber fait zam Megen ge⸗ 
. Mai Hatte delauntlich vor mehr als einem Jahre auge⸗ 
fanden, die nech rudenden 6000 Bletien amdsugeben, tum 
den Curs nicht zu drucen, biß drei der erſten Adler Bankier: 
bänfer ſich bereitwillig zeigten, dem ganzen Sto zu 105 Pre. 
zu übernebitten. Trotzdem miden bie Metien im Folge der all: 
seinen industriellen Entnuthigung, melde am die Steue der 
übermäßigen Unfpanmung getreten war, und für die Bantiers 
entſtand dadurch das Dilemma, entweder dur Zihlung der 
Masten für eine fo große Summe von 1%, Millionen ſich ſeldſt 
zu gentiren oder darch Werkanf der Actien unter pari eine be: 
deutende Einbußt zu erleiden. Um diefem Uebeltande abzuhelfen, 
murde, mie (don früher bemertt, mit der prenfifhen Mesierumg 
eine Unterbandiung angefnüpft nad ihr vergeichlagen, bie Hetien 
sroem binrcihendv Garantie ganz zu aberuchmen oder auf Die: 
felben Vorſchüſfe zu maden,. ber DMefer Verſuch fomapl mit 
der Negieruug felbit, als vermittelt der Serhandlimg ſcheiterte. 
Die Adminiſtratien wandte daramf, vor Allem das Nuberfife 
der Sacht wor Augen babend, die ungen auf Belgien, wo bie 
Sufnabıme günftiser mar. Troßdem wurde in Berlin Wed 
einmal vorgeftelit, daß es vielleicht einen ablen Eindrnd mädchen 
würde, wenn Belgien bier eine Beitellzung erbalte, welche dem 
preudiiden Staate mehr zufomme. Die Behörden thälten je 
do dieſe Anſicht nicht mund geſtatteten, Ni an Belgien zu men» 
ben. Die Unterbamblung mit leßterem Gtaate ift denn auch 
durch Vermittlung wnfers Hen. Hanfemann, der ſchon fs viele, 
nicht genug anjmertenmende Werblenite fh uns die rheiniſche 
Eifenbahn erwerben bat, volitändig gelungen, und zwar in der 
Urt, daft Belgien 4000 Hetien (gu 250 Tier.) pari übirnehmen 
wird, ohme jebod meiter dadurch einen dirceten Cinfinß auf das 
Untermehnsen zu erbalten, Die belgiſche Regierung bat fehr 
wohl eimgefeben, daß mniere Eifenbahn, num ywiihen Waden 
und An beendet, fih vollikindig rentiren werde, daß aber 
Ummtliche delgiſche Wergmeigungen von verhältniämähig ges 
ringer Bebentung an fi md mod weniger fir den allgemeinen 
Handel des Landes ſeyn märden, wenn ihnen der Anihluß am 
Deutſchland fehlt, da die Hoffnung auf Franfreid noch lauge 
eine Chlmare Meiben wird, Hatte Belgien einmal bis Aber 
Verviers bimans gebamt, fo hätte die gebieteriihe Notdwenbig · 
teit den Meiterbau bid Wachen verlangt, und unfere Abminifira- 
tion würde dann die bärteften Bedingungen baden ftellen kön» 
wen. Dem tft jene durch dem neuen Vertrag vorgebemgt, der 
pwar erft vom ben delglſchen Kammern genehmigt werden nf, 
an deren Sanction man aber feinen Uugenblie ymeifelt, Bin: 
nen furgem merben baber jebt amd die Urbeiten am ber letzten 
Babhnfeetion mit der größten Zhätigfeit vorgenommen, und 
wahrſcheiulich zugleich mit der Serecke bis Lattich beemdet werben. 
Hoffen wir, daß, dadurch angeregt, auch umfererfeitd Die Regie- 
zung balb mit größerer Emergie daran geben werde, bie Atern 
Groningen mit den menen zu werbinden, wodurch sewiß ein 
großer Schritt zeſchahe, die Befinnungen mehr zu veridhmeiyen, 
und reine wahrbaite, nationale @inbeit berporgubringen. 

Don der Warthe, 15 Oct. „Im welden Zeiten leben 
wir 2" fo find wir jegr wohl veramlaft, mit dem Dichter und gu 
feagen, denn unglaublich für wnfere Zeit It amd durchaus tritt 
aus unierm gewohnten Bcbendtreife drrant, mad fih unter und 
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begibt. Welcher Preuße hätte wohl noch vor wenigen Jahren 
geahnet, daß er noch einen Nachtlang des Interbicts über fein 
Baterland werde verhängt feben, und doc ift der erfte Schritt 
geiheben, um die finftere Wolfe auf uns herabzubeſchwören. 
Am legten Sonntag, nah dem Hochamt, iſt in unfern, und 
wie man behauptet, zu gleicher Zeit in allen katholiſchen Kirchen 
der Erzbidcefe Onefen-Pofen von ben Kanpeln herab verfündigt 
worden, daß bie Kirche wegen! ber gewaltſamen Entfernung des 
Erzbirten von Stund an Trauer anlege, daß alfo vom Wugens 
blit an feine Slede mehr in ber ganzen Erzdiöceſe ertänen 
merde, daß die Mußt während des Gottesdienites nicht weiter 
fattfinde und alles ſonſtige kirchliche Gepränge andgefeßt bleibe. 
Zugleich ift allen Gläubigen, bie das Wohlgefallen der Kirche 
fi bewahren wollen, and Herz gelegt worden, in ihrer ganzen 
Lebensweife in die Trauer der Kirche mit einzuftimmen. Seit: 
dem hört man num bei und Fein Olodengeläute mehr. Aus der 
Umgegend erfährt man, baf ein Theil der Geiſtlichen ſich gera⸗ 
dezu weigert, Eben einzuſegnen, und die Gegenwart wie bie vor 
Dftern fallende Faftenzeit augeſehen wilfen will, ein anberer da⸗ 
gegen von den Brautlenten nur verlangt, ſich aller lauten Fröh 
lichkeit bei ben Hochzeitfeſten zu enthalten. Auch Mufit bei 
Begräbniffen und öffentliche Aufzüge bei denfelben, mie fie die 
Batholiihen Bürger zu halten pilegen, follen unterfagt fepm. 
Ber da weiß, mit welchem Jubel der polniſche Bauer feine 
Hochtelten zu begehen pflegt, wie er bei biefen Selegendeiten mit 
feinen Dorfmufitanten durch die Städte zieht, der weiß aud, 
was es beißt, ihm dieſen Jubel unterſagen. Welche Verant: 
wortlichteit file da auf diejenigen zurüce, bie eine derartige 
Trauer veranlaft baden! Der Erzbiichof fol in einem Brief an 
feine Schweſtet hierder geſchtieben haben, daf er in Betreff ſei⸗ 
ned Mohnorted feine lage führen könne, daß bieler fogar 
mande Dorzüge vor feinem frübern Aufenthalte biete. Nah 
andern Berichten freilich foll er ſich unwohl fühlen und ärztliche 
Hülfe vom bier aus verlangt haben. (2. 4. 3.) 
Schweden und Norwegen. 

*Stockholm, 4 Det. Der f. niederlindiihe Sefanbte, 
Baron Erombruggbe ». Looringbe, deſſen Frau neulich bier mit 
Tod abging, wird auf einige Zeit feinen Poften verlafen, und 
hatte Daher worgeftern Abſchiedsaudienz. Graf Hemricourt,, ber 
ſeit zehn Jahren niederländifher Pegationdieeretär in Stodbelm 
gewefen, wird ber Legation ald Charge d'Afſaires vorftchen. 
Der königlich belaiſche Geihäftsträger am biefigen Hefe, 
Hr. de Rocere, iſt mach einer kurzen Abweſenheit neulich 
zuruckgekehrt. — Der Reichsmarſchall, Graf Brabe, gab geftern 
den Berollmäctigten der Armee ein glänzendes Diner. — Da 
Graf v. Paten der Wortführerichaft in der Götba;Ganalbirer: 
tion entiagt, bar bie Gefelihafrsveriammlung eine neue Mahl 
vorgenommen, wobei ber Staatsrath Baron Lagerbjelfe, der 
Admiral Norbenijtöld, und der Praäfident des Goͤtha Hefgerichte 
Gplendaal die meiſten Stimmen erhielten. Der König wird 
einen unter diefen zum Wertführer ernennen. 

Stockholm, 13 Det. Der Befehlähaber des Geniecorps 
und Gouverneur der Ariegdafademie, General Lefren, bat um 
feine Entlafung vom letztern Amt angefucht und der König bat 
fie bewilligt, unter beionderer UAnerfennung der anbaltenden 
Mude und der eifrigen Fürforge, womit er während fo langer 
Zeit biefes wichtige Amt verwalter hatte, Skin Nachfolger 
ft neh nicht ernannt, — Der Geihäftstrier der Ber: 
eignigten Staaten Norbamerifa’t, Chr, Hughes, der wäh: 
end einer geraumen Seit auf Urlaub in feinem Vaterland 
geweſen, ift bieher zurüdgekehrt, und hatte vorgeitern Wubienz 
dei dem Nönig. Hr. Hughes ift ſeit 1817 nordamerifaniicher 
Seigäftsträger in Stocholm. Bor ihm hatten die Vereinigten 


Staaten feinen Berolmädtigten beim ſchwediſchen Hof unters 
halten, — Der Lithegraph v. Scheele, der vor wei Jahren am 
Grburtätag bed Königs eine aufrührerifche Proclamation an den 
Strafeneten anbeftete, und dafür zu einer Gelditrafe von 
450 Rıblr,, und ba er biefe Summe nicht erlegen konnte, zu 
smweljährigem Feſtungsarreſt verurtbeilt wurde, ift jeht vom Rö- 
nig begnadigt worden, nachdem er ſechs Monate auf ber Fer 
fung Warholm zugebracht. 
Krakau. 


Rrafau, 13 October. Als Beweis für die bedeutenden 
Rüfungen, die Mupland im diefem Augenblit macht, faun eine 
Belanntmabung der ruſſtſchen Regierung im Journal bes Ads 
nigreihs Polen gelten, wonach alle Herste, melde in rulliihe 
Diene treten wollen, » ep bald nah Odeſa zu melden 
baben, da man deren eine Zahl von 600 bafelbit bedarf, — Es 
verlautet, daß bier in kurzem alle Privarunterrihtsanftalten 
verboten merben follen, obgleich biefelben bereits feir langer Zeit 
unter berielben WUuffibt wie bie öffentlihen fteben. — Die 
Verbaftungen daben noch micht anfgebört; im Publicum lennt 
man deren Urſachen nicht. Durch bie firenge Aufcht über 
Ale, die irgendwie * find, befinder ſid jegt eine große 
Menge junger Leute ohne Lchensunterbalt, da die Öffentlichen 
Uemter in der Regel nur — offen fieben, weile durch 
Eonnerionen oder aubere Dienjte der Regierung empfohlen find, 
mozu natürlich wiele Fremde gebören. Die einmal Werbafteten 
erhalten, and wenn fie freigelaßen und für umfbulbdig erflärt 
worden find, keine Deifepäfle mehr, felbft wicht auf die fürgeite 
Beit und im den nothwendigiten Ungelegendeiten. (R. 4. 3.) 

Sandels: und Börfennachrichten. 

* Mabrid, 15 Det. Sproc baar 32%,, auf 60 Tage 3344. 
FE eg 22 Det, Eoniols 90%, ; ipan. Fonds 30; portus 
giefiihe 36. 

Daris, 24 Dit. Eonfol Sproc. 110, 70; Iproe, 81, 75; 
Banfartien 2810; fpan. act. 29%; pall. 7%; Weriailler rechte 
515; linfe 300; Ötrafburg:iBafel 308, 75. 

*+ Amfterbam, 22 Det, Die Threurede, mit welcher ges 
in bie Seifion der Generalitsaten eröffnet wurde, hat auf bie 

örfe keinen gänktigen Eindruc geübt, da fie in Berug auf bie 
sunchmenden auferorbentlihen finaueiellen Manfregein fi 
nicht Mar ausfprict. Bei lebhaftem Handel in Integralen und 
ssprocentigen Spndieaten haben die meiften Bonds, Iehtere 
aber einen ſeht fühlbaren Püdgang erfahren. Wuc Arbeind 
waren auf die niedrigere Antwerpener Notirung erwad flaner, 
Augsburg, 23 Det. Ludwig: Donan: Main: Canal: Ycrien 
61 V. Ungsdurgs Mündener : Eiienbabı + Hetien 80 D.; Ferdi 
nand-Merdhahn-Uctien 103 G.; Beneyianer:-Mailand-Eifenb.: ct. 


103%, 9,, 103 ®. 

Berlin, 24 Det. Apres. Staateſchuldſch. 103',; Aprer. pr. 
engl. Dbl. 102%, ; Pramich. db. Seeb. 70%. 

Bien, 28 Det. Mer, 107%; Aprer. 100%; Iproc. BI; 
1834er Lobſe 138%; 1839er Rosfe 106%, ; Bankactien 157763 
Nordbahn 106. Mail, 100733 Maaber 110%, 


Ausszunsen Cuns vom 28 Oct, 1839. 


Papier, Geld, R 
Bayer. Obl.äa Pr. 100%, 100%, Wechselcurs Papier. Geld, 
Amsterdam 1Monat 108 407 


- Bas: 100%, 100 
Promesen auf B. A, Hamburg ı Moaat {15Y,; — 





pr. Stück Agio am 51 Wien in soern ıM, 991, — 
Bayer, St.Act. 1.5,569 567 Pranklurt ı Mendd = 993%, 
Osstr. Rothiıch.L, — — Nürnberg -— = ii; ⸗ 
- Partiala 4 Pr, — — Leipig - - Mi — 
AN. 4Aal. x. ras- — = Londen = - — 9,8 
-N. Anlır. 1059 107 — Paris - - 417 — 
-Metsll. #5 Proc. 107% 106%, | Lyon - - 117 - 
-dettoäs Pros, 100%, 100 Mailınd - - — 60%, 
- detto a 5Proc. [21] — Genua - - 31 _ 
-B.Act Il.Sem.ına0 1567 — Live - - _ 
— Pr Triest — .-.- do —_ 
5 — — — 5, 
PolmL.äsoot. 1, en - 0% 


Darmstädter Lo 60 ° — 


Berantwortlige Medarrion: 
Dr. Guftao Kolbz %. M, Altenhofer. 
Werlag der J. @, Gotta'ihen uhdandiung in Stuttgart, ' 
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_ Madtran zum Mefrolon Dorothe a's 
a he 9 ®ßblenel,*) 

CExwiet der Ürwirbermmg Im Mr. 275 der Milgem, der.) 
** Nicht wohl geriguet, «ine Erwiederung zu veranladen, 
ein Nekrolog, im welchem ber Schmerz über das mod zu 
‚ Dinfbeiden einer tbenern Freandin, und Me Bemwinde: 
ihrer feltenen Cigenfaften aud ibrer wechlich Aillen 
‚eine Sprache fand, bie unverkennbar vom Hrryen 
Wir defennen unfere Ueberraihumg, und verbebtm 
ein fat (dmerzlihes Crftaunen, daf eim denfendes Weib: 
‚über. eine ſchon im Grsbe rudende Mitfhweiter 
Stab brikt, und Umfände ibres Lebens, die im Nekrolog 
leide a tet worden, fie deruttheilend beseihnet, Wir 
nur dm Allgemeinen der unermeflichen Opfer, die Dorp- 
h Ihrem Bemabl brachte, erwüßnt, und mar felhe 
susgen, wie fie die Schielichteit, fo mie Raum und 
dieſer Blätter geboten; zugleiä baften wir von 
em Irren für fid und Andere” gefprecen, 
wahriheintih ſchen vorbereitete Bingrapdie der 
dingemicien, Wir thun Died wiederum, und 
und auf eine kurze, einfache Eutgranwng, damit 
das Aißdeuten des Metrologs, den die meirten Leier feit Wecrn 
niat mehr zur Hand baden, durch die Erwicderung unferer 
L möcht etwa nach auf dad Yublicam übrracht. 
Mir Haben webrr bie geniale Rahel, nah die phantaftifce 
Berting, Mob die unplüdlihe Charlotte Stieglid als 
Dufter des ganyen Seſchlechts aufzeſtellt, fondern mur von der 
Berühmtheit Dieier drei Frauen geiproden, die 
binst ein: Beichen der Seit if, Bob, mahrlib, mur ein 
erfreulihes! Doreides d. Schlegel mannten wir ein Opfer, 
und duferten, ihre Betensgeihihte mülfe vom einem hoben 
Stendpunft aus genommen werben, wm feine Vermirrung ın 
bereiten. Diep einmal fegeftellt, baben mir mnfere verflärte 
Freundin nah gegen den Bormurf zu vertbeitigen, dag fie „ein 
Hiellofes,  felkiihhtlges, eitles Diemmen nah weltdifteriiher 
Bebentumg’' werüht habe, deun ftiller, demuthroder und fIremper 
bat mo feine Frau ihre glängenden Gaben verfälelert, als 
» Schlegel. Sie vereinigte in Wien, in Aranffurt 
am Main eine Cite der geifireihfien umd berähmteften Notabilie 
täten vom gang Europa im ihrem Salon; ihre Unfprucslofigteit, 
ihr , Wndere geltend zu machen, ihre Abneigung, das 
Wort zu führen, chen mod im friidem Andenken frit drei 
Jabryehnten — nah einer Zeit, wo Rranffurt a. M. und Wien 
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9) Die Webuction semertt, mad dem Wanfse ber Verfoſſeriu 
Bub obige Virplir Ihe aiähard wach Arfmeimtmg ter „rteirder 
UM" zünefommen. TEheils datte die Mafle politifien @tofo 
Bir fehler Mufnahme gehindert, thei 6 war eb ber Munich der 
Bebartion, einem Strrit taben zu fafen, ter nad feiner Seite 
bin erfreutin ſevn Fonnse, im Freumb fehried und dnrüser 
DIE Binmtungöwerisen Werte: „I weil. dab tie Polemik, die 
ia ber dem Brabe der vortreiflimen sim oriMreimen Mr 
erhoben bat, ihren Wermankten böaM famerjli mar, fo wie 
fie viele Imdignirt bat, Die Tram bat alles Widolite yerban, 
FIR wirgeifen zu mann, fo wie wobt Miemanb die Bebitrüte 
elner beftigamfseregtem Jugenblisen Kridenfhart in einem langen 
Toten Erben fe farben sund aber ausglim wode fie. Unt mun,,,“ Au 
Dicfem Eine bätte went dee Wetretog über Me Dimsefhiebene 
ebaiten fen mühen, tenn er nit dns @manfpel bervor⸗ 
enfen follte, up fi über dem ensferiten Beitnam der Kampf der 
rasen erbebe, indeffen nebälrt, sowie im jebem Gericht, ber 
wertbeitigenden rlmme bad legte Wort; fie verlangt 6 
sw eonen 68 ihre wicht werfagen 
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dieſe Eite in feine Mauern fhlof. Wach im haben Tabern, in 
ihrem Familienfreife, den Freuude und Befuche and der Fremde 
vergrößerten, war ihre Seele friſch Ihe Geift fenrig, ihr Ber 
nehmen Tehenswärdig und Befhriden weiblik, wir in ihrer 
Jugendgeit. Nur im vertrauteflem Mreife befanmte fie fih gm 
ihrem unenMic anyiebenden Schriften, und bei eimer felrenen 
Weiterihaft im Yerfie und Momantlt war fie cin Bändlich 
fteifiged Weib, ihrem Beruf ald Bram und Hauemutter well: 
gemögend. Die Mifdeutung umferer Moste über fie düänft ums 
um fo feltfamer, ald mir feinedwrgs vermeinten, fie unbedingt 
zu preifen, indem wir duferten: Daß fle nicht nad Mabrı 
beit germmgen, ſendern geglanbt, mar in der Liche dem 
Dedärfniß edler weihliher Naturen, ib zu ergängen, Bendge 
teten zu lannen. Diep baten wir einfah ale Thatfahe 
anfgeiteüt; ihrem Biegrayden fommt 68 jm, fie zu Beleudten,' 
Derotber, fs mie Fr, v. Schlegel fchen auferbalb der Skran 
fen des Gemöbnlihen; man fan an Bbeibe fein Cilenmaas 
bergebrahter Prerfertibillsäteregeln appliciren. Höhere Maturen, 
tirufen zu Kampf und Quel, zu Sieg und Glanz, gu Cuts 
Toltung aMer fchlummernben Mräfte drd Dafenns find feine 
Mufter, fondern ewige Lrhren für bie Meniabeit, Wenn mir 
einmal als Zugendarmndfen feſtſtellen, dab ein Welh bel dem 
Manne bleiben fo, den fie geebliht, er mag fie nun vers 
Aichen und lieben, glüclich machen und dur fie Inglüdt ron, 
oder nicht, fo wollen wir uns einmal iu ber gewöhnlichen 
Bet umsehen, wie es dei dunteln Ehrenleuten fieht, von denen 
nie die Mede war? Kann man doch auch In Dean Paul nad 
lefem, wie der babe, milde, gute Geiſt aber dies Ude dentt, and 
mie im den „Blumen, Frucht: und Dormenitüden” Sieben: 
fäs für Lenettem tobt ſeyn muß, nm für Nataliem zum 
Icben, Zenetten aber, die ihm mie verſtand — dem Mann, der ihrer 
„meibischen‘‘ Matur zwisgt, zu Überlaften, Ehre map Ad: 
lern ſeyn, sole umfere bilotopdin, vieleicht feine Ehültrin, 
ibn beit; menn fie aber Jean Paul gelefen bat, fo muß fie 
sngeben, biefer it ein Diamant, In dem fi der bimmililde 
Strahl reiner and mit ebierem Feuer fpiegelt! Auch Mendelk 
ſehn if, im volldien Ernft geſprochen, weder pedantift, uch 
in dem Sinn edrenbaft, mie fie glanbte, Er mar mild wie 
ein Chriſt, und bat feinen Todten gefämäbt, Es ift fhbn und 
recht, Snverläffigtelt, Treue und Sitelihteit „als das 
Notbwendigfte der Geſcaſchaſft“ anzuerkennen; aber Khöner noch 
Ins, des Crlöferd Worten mahlehen: „Mihter mir!" 
Man betramte die fogemannte Befeltfhaft, und geftebe, wie 
fie deſchaffen. Iſt fie ein Verband der tüdtigen, fhonenden 
Menihenliche, der felbfteftrengen, atiſtlla milden Tugend? 
der barmbersig regen, zarten, Fräftigen Unfbälfe? Wergeiben 
Unbrgabte, Umgebildete dem Talent, dem Brrbienft feinen Werth 
und Slanı? IA nicht die gemeine, innere Mebbeit in alle 
Formen der @rfelligleit gesofen, mund bebari ed Tomit noch mad, 
um zu gelten, ald Wermigen und Maug? Beſtedt das Geſprach 
Im den meiften Befellfhaftdfreiien aus etwas Anderm als Taged« 
geſchichteu, bie oft rein erfunden, in ber Megel entitellt find? 
Lehr nicht, befonderd In melbliher Brut, ein Dimeon, der un⸗ 
erkättli auf Beute lauert, am guten Namen der Mitfhmeitern 

zebrt und fhlinst? Die Verte im ſelchen Eirkeln jtimmt mord» 

gedrumgen im das oft voreilige Anathema mit din; die Ebrie 

ifk dort mur megatio edel, Infefern, als nie fie Pronlamt mit 

bringt, auftifct, eder mitoeridlingt; die @erechteite Herff a 

aan negedelm am die eigene Bruft, und fragt kt feink, was 

fie fepn würde, obme die Gauft der umfande, edne Die Halfe 
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göttliher Gnade? Uber keine in den unbeiligen Hallen magt 
es, ihre Stimme für bie Sefallene, oder nur Straudelnde zu 

erheben: keine jener bloß außerlich oder innerlich Meinen wirb 

ihr die Hand reichen, und nicht felten wird die Schuldbemußtelte 

die ftrenafte Richterin fern. 

So befremde ed denn unfere Grgnerin nicht, wenn ſich bei 
der berrſchenden Rieblofigkeit, Ungerechtigkeit, Tyhrannei und 
vielfältig vorkommenden Heuchelei der Grfellihaft nun allgemach 
die Stimme der Milde umd Billigkeit erbebt, und fie nenne bie 
im Fortſchritt begriffene Zeit, im der wir leben, nicht 
eine wunderliche! So wenig wir die verkehrten, gefährlichen 
been bigigen können, welche die weite Ausdehnung, die man 
dem Pegriff von Emancipation ber Frauen gegeben, bervorger 
brast, fo wenig gilt ung das Zerrbild fhömer Weiblichkeit, wie 
ed auf dem Markt der öffentliden Meinung prunft, für ein 
Ideal. 

Mit der Virtmofität im philofonbifhen Terminelogien un: 
ferer Grgnerin und den andländifhen Worten in Ihrem Auf: 
fas fünnen mir nicht anbinden. Mas mag fie eigentlich ba: 
mit gemeint baben, wenn fie fagt: „daß im Natur und Ges 
ſchichte, und ihren Wifenihaften, nur das nech Anerkennung 
finden fann, wad nah Maaf, Zahl und Gewicht be 
ſchnitten it, und aledWeiterbenten durch fein nettes ® 
apobiftiihes Weſen, auf wabrbaft tprannifhe Weife auf: 
debt?“ Wie erflären wir und ben Sag: „mebr ald die Seele 
des Mannes mobnt die einer Jungfrau, eines Weibes, in ib: 
rem Leibe?” Und warum beißt Bettina ein unglüdfelis 
ges Seihöpf, in einer fteten Ueberfpannung der phoflihen umd 
geiftigen Nereen? Mir halten fie nicht dafür; mit Porfie 
und Mufit in ber Seele war noch fein @ottesgefhöpf unglüds 
felig zu nennen! Oder, ift es cin Unglüd, fein verkochtes, 
vernähtes, verwaſchenes Weib (vide Jean Yaul) zu feun? Eine 
Nachtigal iſt Feine Manerfhmalbe! Was aber Mabel be 
trifft, fo mülfen wir gegen bie, über fie ausgeſprochene Mel: 
nung geradhin zu Felde zieben. Weorausgefept (mas wirniht 
zugeben) Mabel babe feine Berechtigung aufmeilen können, 
die fie zum Sprecher der Zeit befäbigte, fragen wir bloß an: 
mar ed Mabel, melde ihre Briefe, dieſe (nicht immer fiber: 
freien) Pulsfhläge ihres innen Menſchen, zum Drud gab? 
Sie ſchrieh, wie Andere denten, ohne daran zu denfen, fie 
rang mad Wahrheit. 

Dei dem Nektolog Dororhead v. Schlegel, den wir fo 
ſchwer misdenter ſehen, batten wir noch vorzüglich die religidie 
Tendenz der Verftorbenen im Auge, und wollten dartbun, daft 
fie feinedwegs aus innerm Drang , no aus Heuchtlei, katho— 
lich geworden, nachdem fie einige Jahre früher getauft und 
evangeliib eingefegner war. Es geſchah aus Pietat der Liche 
zu Friedrich v. Schlegel. Dieß it Thatſache; wir haben dief 
als ſolche berichten, keineswegs aber ald nabahmungswürdiges 
Beifpiel anfftellen wollen, Unſer Zwet dabei It leicht zu ers 
kennen ; übernüffig ſchien ed ung nicht, in dieſer bewegten Zeit 
über diefen Gegenftand Wahrheit zu Tage zu fördern. 


Die perfifhen Prinzen in England. 


* & iſt bekannt, daß in Folge der Thronftreitigkeiten, die nach 
dem Tode von Futeh Ali Schab, dem letzten Nönig von Perfien, 
unter feinen zablreigen Söhnen und Enfeln audbraden, drei 
Prinzen , die Neffen des iehigen Schahs, nad England reisten, 
um für ſich die Verwendung des Königs von Großbritannien 
anzufprehen. Schon früber gab der Engländer James Frafer, 
der mit ihrer Führung von der engliihen Megierung beauftragt 
wurde, eine Erzählung ihrer Meife nach England und ihres Unf: 
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entbaltd daſelbſt heraus, melche mande intereflante Züge ent= 
bält in Bezug auf die Urt, mie die Perfer das europäifhe Leben 
aufnabmen und beurtbeilten ; doch auch einer der Prinzen, Najaf 
Kuli Mirza, bat ein Tagebuch während feined Unfenthalts im 
London in perfiiher Sprache niedergeichrieben, welches von ei= 
nem ihrer Dolmetiher, Aſſaad Y, Kavat, jeht ind Englis 
fhe überfegt und dem Drud übergeben worden it. Gewiß 
ift ed vom Intereſſe, ein Urteil von einem der enropdiihen 
Etsilifation Fremden über biefelbe zu vernehmen. „Es iſt nicht 
ungemwöbnlic (bemerkt ber Ueberſetzer, ſelbſt ein Drientale, im 
feiner Vorrede) europäifde Meifende in diefem Lande ıu baden; 
aber affatiſche Reiſende, Männer von Stande, die ihre Anfichten 
über Alles, mas fie beobachtet haben, nieberfhreiben, tft eine 
feltene Erfheinung. in folhes Werk fann durch Vergleihung 
den Stand der Eivilifation, zu welchem Britannien gelangt iſt, 
den Unterſchied zwiſchen den Gebräuden, bie feinen Gemobns 
beiten und Vorurtbeilen gehören, und denen, bie bad Mefultat 
von Erfahrung und Gonvenienz find, zeigen, Hieraus fann man 
bie Wirkung der Sitten und Gebräude ıc. auf die Gemüther 
der Aſſaten erfennen, und erfadren, mie Eurepa am beften eis 
nen moraliihen, umgeftaltenden Cinnuß auf fie andüben fann ic.“ 

Das Werk felbit entbält eine biftoriiche Meberfiht der Creige 
nife, melde die perfiihen Prinzen zu der Meile nah London 
vermochten, ferner ein Tagebuch über ihre Meife und ihren 
Aufentbalt in Ingland und ihre Mücreife nah Konſtantinopel 
und Bagdad. Den interefanteften Theil für enropäifhe Lefer 
bilden ohne Smelfel des Verfaſſers Bemerkungen über ihren 
Aufenthalt in London, aus dem mir einige Brucftäde folgen 
laffen. 

Der rieg, welcher befonderd durch brei Ohelme dei jepigen 
Königs lebhaft geführt worden mar, enbigte mit ber Ein: 
nahme von Schirad durch Sir Heurd Bethune und bie könig— 
lichen Truppen, mobei mur die drei Prinzen Riza Kult Mirza, 
Najaf Kuli Mirga und Tapmour Mirza, nebſt einigen andern 
ihrer Anbänger und Verwandten, zur Flucht Gelegenteit fans 
den; ihr Vater und mehrere ihrer Oheime fielen in bie Hände 
der Reglerung, und wurden tbeild ihrer Augen beraubt, theils 
ermordet, Auf Anrathen ihres Vaters Kermin Fermän, ber 
anfangs vom Shah gefhent und in feine Provinz Fard zuräd- 
geſchiet wurde (die er aber nicht erreichte, denn er ftarb auf der 
Reiſe), gaben die Prinzen jede fermere feindliche Unternehmung 
auf und warfen fi dem engliſchen Gouvernement in bie Arme, 
deſſen Vermittelung fie in Anſpruch nahmen, um ihre vermeints 
lichen Rechte auf ihre frähern Befigungen vom jefigen König 
betätigt gm erhalten, und unternahmen bie Meife na London 
in Prefon, um befto wirtſamer ihre Unterhandlungen betreiben 
zu fönnen. In dieier Hinſicht begab ſich Najaf Auli Mirza 
anfangs alein nach London, mährend feine beiden Brüber in 
Bath zurüdblieben, wurde aber bald überzeugt, dab fie ganz 
vergeblihe Hoffnungen gefaßt hatten, und das engliſche Gouver⸗ 
nement nichts im Bezug auf ihre Wünfche than koͤnnte. Später 
kamen die beiden Brüder auch nah Londen, und die Regierung 
übte auf das liberalfte das Mecht der Baftfreibeit aud, man 
drängte fid um fie, und von allen Seiten bemühte man fi, 
ihnen das Leben ju erbeitern. 

So viel als Erklärung ihres Aufenthalts; jetzt zu ihren Der 
merfungen über dieſen felbft. Muf ihrer Meile von der Küfte 
mach Bath gedenten fie der engliſchen Voſteintichtung: „Die 
Poft beitebt in biefem Lande aus zwei Anftalten. Cine ift Die 
Königliche Briefpoft, die aut Briefe beforgt. Ohne Unterbredung 
muß fie alle Tage nah 2onden und von London mac jeder 
Stadt des Meichd gehen. Die andere beiteht aus Privattutſcheu, 
melde Gefellichaften gehören, die in jedem Drte Pferde zum Wech- 
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be sd ga ober Theilnehmer baben, um das @chchäft des 
Miätung zu erden. Sie geben der Megierung 
bie Erlaubniß, ihre Geſchait fortyutreiben, eine Wbgabe, zichen 
ass Ibm bedeutende Interefien. In England, Schottland 
und Irland gibt es gegen zwei Wiilionen (I) folder Rutiden, 
Weglerung eine aufererdentlihe Einnahme Ahern, Sie 
‚ywälf Meilen in einer Stunde und wechſeln dann Dir 
der zwolſ Weifiere Emglands ift Director diefes 
Unternehmens umd beißt Generaltporimeiiter. 
 „Adenneritag, am 10, tamen Majlen des Weits diefer Stadt 
1) Männer und Weiber, an under auf, 
denen wir ftanben, und auzuſehen. 
en bid in Die Macht. Um ihte Neu⸗ 
s vom ihnen zu beircien, ididten wir 
dinaus, daß fie fie ſeden fünnten, So⸗ 
f der Steade waren, wurden fie von 
swangigtaniend, umringt, und ale 
Endlich konnten es die Diener nicht län: 
mäten micher in bad Haus tretem, 
dem 41, tam das Bolt auf dieſelbe Weiſe wie 
die Jeuſtet, ums amzubliten, An biefem Tage 
viel lange Weile, und wir waren genäthigt, bie 
und unfere Müpen zu verbergen, Als wir 
birten, als wenn viel Leute unten wären, gingen 
aus Feniter; um zu ſehen. Und fiche, das Sptüch⸗ 
fi: „wie ber Durftige die Fühlen Barffer herbei: 
jerfuchen die Waſſet, ſich ihren Meg zu bahnen.‘ 
auf und, und mir waren entzädt, ihre Schönheit 
fie zeigten ung viel Achtuus, Indem fie ihre Kipfe 
wir fapen, denn es mar gegen den Miller, 
eine Sonne vom unſerm Often, leuchtend und 
bit Dieter mmvergleihliten Ehönbeit und 
Heblichen Gefihtes, sieih dem Wotmoud, verlor ic meine 
Be nicht mein Grfiht vor Bewunderung. Nein, meine 
bandertmal räftiger, ale id ühr Lächeln (ab. 
ihres Haars fiel in mein Her, und ie 
fie einladen, meben mir zu finen, Mein 
, Mnb. hatte mein Belt nicht Stärke gefunden, 
führen, fo würde ip wie verloren audgeichen 
wer fie dep. Dieler Bolmond mar die Tore 
Gin Ditindien. 
dans in London füllte fie mit Erftaunen. „Es 
Sebäude, auf eine gar wunderbare Yirt ges 
men Dade Bis zum Boden, rund berum am den 
, find Heine Simmer and Holz, die fie Legen nen: 
Blmmer oder Logen find (din aegiert mit mollenen 
Sammet, vor jeder Zoge find 40 Leuchter von ge 
&las, jeder dat 50 Linhter, und Lichter (nd in allen 
mich, Die 40 Leuchter von geidlifenem Glas 
40 Lichter, und jedes Lichte von 5 Armen, fo 
Vichter haben eine Möhre, die burn bie Beräb: 
Yuftrumente alle die Tauſeude von Lihtern plößlih 
, fo deaß man kaum etwas ſehen Tann, und wenn 
Yuftrument anders benegt, ſtradleu fie plöglich mieder 
de Bit aut. Da find junge Frauen mit Geſich⸗ 
ei dem Bollmonde, deren Schönheit deu Glanz der 
t Dunkel macht, wind eine Geſelſchaft junger Männer, ber 
beit die Senne verinkert, Unten find für De Mu: 
Eise bereitet; fie iplelen auf Jaſtrumenten, daf das 
MA freut. Die Feder uud die Runge kud unfäbig, eine 
sehleige Beihreibung davon zu geben. In dem Legen wnber 
faßem mehr als tauſend junge und höre Frauen, srädtig mit 
Dumelen geidhunddt, Den Many ihrer Schömbeir erleuchtet bad 
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Haus; der Schimmer ihrer leblichen Seſchter —8* Her; 
meine ganje Bere fhrie auf, dem Rieper zu daf fie 
diefen Heuris fih nähern fönnte, Das Hery ſchlagt vor Ent- 
zücken bei biefem Wnblit. Wud gibt es beicnbere MW lähe 
in biefem Haufe, mo ammutbige Arawen, mit Armen gleich Jade 
min, und Gefichtern gleich leuchtenden Spiegeln, find; dieſe 
fönen jungen Aranen verkaufen Erfrifdungen, uud überhaupt 
ſcheiat dieker Drt MeMahrung des Lebens ju geben. Eine Hand 


Verbang mit verfälebenen Figuren aufgezegen, ber faſt geht 
Draad lang und eben fe breit mar.“ 

ir fönmen nicht unterlafen, bier einige Scenen aus fra: 
ford Ersäblung einzuſchalten? Am Tage vor Der Ankunſt Feiner 
Brüder in Tonbon, erjäblt er, führte id den Prinzen Maiaf 
Muli Mira zur Blumen-Anstelkung in die Gärten der Gar: 
tenbaubeielihaft in Ehiswid, Es mar ein tmäber, wirbiger 
Tag, ungünftig für den Befuch eined &bartend, doch aͤberraſchte 
Ahn die Menge von Wagen und bie vielen ſchͤn nelleibeten 
Frauen fichtbar, ald wir eintratem. Uber bald minberte ſich fein 
Intereſe an den Blumen, befonders da Fein kurzes Brlict ihm 
verbinderte, das Eingelme von weitem zu jeden, und eim kühler 
Wind mit Megen brobte, under Iprad davon, wicber nach Haufe 
su geben. Ich willigte ein, flug ibm aber vor, erſt eine Erfri 
(bung zu nehmen. „Mein, nein, faste er, ich mag nichts 
Nach einer Meinen Vaufe aber fragte er: „At Wein zu haben?" 
„da wohl!’ fagte ich, und wir traten in bie Gaftgimmer, Der 
Prinz verlangte Gertwein und tramt drei tätige Glaſer voll, 
worauf ich ibim woridiug, weiter zu geben; dech der Day war 
geihüst, der Wein fing an ihm zu erwärmen, und eine Anzahl 
Herren und Damen batten Ab um ibn werlammelt. „Mein, 
fagte er, wir wollen ned ein menig warten und und unsfdhauen;' 
und er erwieberte bie aufmerflamen Biite, tie fein fonber: 
barer Angus und feine Seſtalt von manden ſchͤnen Auge anf 
ibm leatteu. Dos ald er, ſo viel hie die Höflichkeit erlaubte, im 
jedes fchöne Geſſcht geblidt hatte, fagte er: „Mb, es.in des 
MWartend nicht wertb, wir wollen meiter geben!" Ad fab, das 
feine Schritte ſeyt leichtet wurden und fein Kopf ein wenia 
(dmanfte;, mad einer Weile blieb er ſtehen, blidte mir mit 
einem tomifchen Ausdruck ins Geſſcht umb fagte: „Ub ieh ik 
mir beifer. — Beif mi-oyid, Keif (db. b. bie Heiterleit, weiche 
beranihenbe Getränke erregen, ohne ben Mani felbit), Kai 
kommt, jent bin ich aldi, Eommen Sie, wit wollen und anf 
dieſe Bant ſchen nub die Borübergebenden betrachten. Wo ich 
auch ſien mag, kommen fir ſchuel genug beran, denu ic bin 
eine eben fo große tamashab (Seltenheit) als irgend etwas bier.’ 
Und er batte Recht. Kaum battem wir umd geſetzt, ald fi bie 
Menge um und verlammelte. Die Schönbeit bes weiblichen 
dudes ergöste ibn; doch Mlagte er, daß viele Frauen ibn beteii: 
sen. „Man fiber mich an, ſagte er, denn wormn mein Auge 
von einer Oruppe in bunten, beiten Karben Aradlenber Perle 
nem angezogen wird and fie mäber fommen, fichel do finde ich 
fie alle daßlich und alt! — Punahbur Kihodah! — Wort im 
mir gnädig! — rief er mach einer Weile aus, ald wider Aine 
Menge vorbei kam, von denen zu viele deuſelden Mebler Datı 
ten, was für Weiber! — was für Kleider! — Annen Nie fi 
wir ihrem Miter gemäß Heiden? — Aber bier Fomme Eine — 
ab! pub! mieder betrogen! — Dort ift eine Andere. Mein — 
um micts befer! — fie üft zu weiß, Me hat kein Leben; wir 
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mögen weiße Schönheiten nicht, Im Perſien lichen wir mtr 
ſchwarze Ungen und Yugenbrauen wie ein paar Bogen mit 
fhöner weicher Farbe. — Zebt, dert — bort iſt Eine, die etwas 
davon hat — dech nicht vriel!“ 

„Sp erging er fi in kritiſchen Bemerkungen, bis er bes 
Schauens genug hatte und wir nah der Stadt zuridichrten. 
In dem zoologiihen Garten faben fir, ihrer Beſchreibung zus 
folge, Manches, was noch Niemand vor ihnen gefeben bat; fo 
ergäblen fie von mehr als dreifigtaufend Ürten von Be: 
geln, bie ich darin finden, und ven Elepbantenvögeln, ganı 
wie ein Elephant geftaltet, nur ehneRüſſel, aber mit fünfzehn 
Ellen langen Shwingen. „Wahrbaftig (rufen fie aus) 
der Beſuch eines folden Ortes bringt bie Gewalt des Allmäch⸗ 
tigen vor bie Seele.” Doch erfüllte die Prinzen das Celoſſeum 
wo möglich mit noch größerm Erſtaunen und Vergnügen, und 
dem Panorama von London, das daſelbſt aufgeftelit iſt, ertheil: 
ten fie das fbmeihelbafteite Lob, indem fie es für Wirklichkeit 
hielten, Sie befhreiben es folgendergeftalt: — „Darauf führte 
man und die Treppe binaufin eine hehe Stelle, wo man undin cin 
Simmer treten ließ. Ploͤtzlich verlief das Zimmer, feinen Plag und 
ſtieg fhneHl glei einem Adler mit mächtigen Schwingen in bie 
Luft. Nah einer Stunde faltete der Vogel feine Flügel, und hielt 
ſtill in der Luft, darauf öffnete er alüdliher Weite feinen Schna 
bei (die Tre), und wir gingen heraus. Aus biefem Siats 
mer traten wir auf eine Terraffe. Dieſer Ort bietet eine berrlice 
Andfiht auf die Stabt London mit der Zhemie und gar) England 
bis an die See; chen fo fahen wir alle Gebäude, Gärten und 
Boltimaffen in ben trafen im allen Stabttkeilen, und hörten 
ein großed Getuͤmmel von Wagen, Kutſchen und Pferden, Auf der 
Themie faben wir unzählige Fahrzeuge, gleich einem Walde, von 
denen viele vor Anker lagen, ober unter Segel gingen, und eine große 
Menge Dampfbootg lamen und gingen mit großer Emfigfeit, Viele 
Menfsen gingen in bie Kirche, aubere fpagierten number, andere ritten 
in den (hömen®ärten. Wir hatten eingernrobr, bad uns die Orte in gro: 
Fer Entfernung erkennen ließ. Solch eine weite Aus ſicht Überrafcht den 
Geift. Als ich dad Land zur vollen Genuge betrachtet, fagte ih zu Kirn. 
#rafer, das fen zwar eine treffliche Aus ſicht auf London und 
die Umgegend, doch würbe ich licher etwad von englifher Aunit 
feben , und bat ibm, uns mad einem ſolchen Ert zu führen, weil 
mir das bier ale Tage feben fönnten. Hr. Fraſer lachte über die 
Bitte, und fagte: „Iſt irgend eine Kunſt größer, als das, was 
ide bier leht Shane! Was ift das für eine Hunt? fragten 
wir? Ber zweifelt an dee Macht des Schöpfers, anf deilen Be: 
ſebl dieie Welt mir all ihrer Schönbeit geihaffen werden? Da 
ſprach Hr. Frafer: „der Himmel, den ihr bier ſebt, if nicht vier 
Shrirte von euch entiernt, wenn ihe eine Orange gegen ihn werft, 
fo kehrt fie wieder zu euch zuruͤck, und mas ibe mit eurem Kern: 
rohr betrachtet, iſt nicht weiter als schn Fuß, Die Stadt und 
die Wohnungen nebit den Menſchenmaßſen nach allen Seiten find 
nicht weiter als ſechs Schritte,” Ich mar boͤs über ihn, als ich das 
hörte; es ſchien, ald wolle er über ums ſpotten. Ich ſagte: 
„OD Mann, baben wir nicht Augen gu unteriheiben zwiſchen dem, 
mas Natur und Aunſt iR®’ Hr. Frafer ermieberte: „es wäre 
unme alich für euch zu wiſſen, mie das gefhicht, menu ihr es nicht 
srtehen dabt.“ Darauf führte cr ums einige Stufen dinauf, mo 
wir badfelbe Schaufpiel fahen, nur mit dem Unterſchied, das 
irubere war molfiz und bier ihien die Sonne Das vermehrte 
umfern Unglauben, dech gingen wir binauf und binmter, be mir 
befrichigt maren. ll dieſes Wunder wurde nur durch ein Gemaͤlde ker: 
vorgebracht. Mir lonnten es nicht glauben, Hd wir das Gichelm: 
id faden, das Diele hinftlihe Natur bervorbringt.” 

Die Prinzen warden jest baͤufia in bie glänzenden Cirkel 
der Hauviſtadt geladen, wo ſich mamentlih Tapmır fehr gefiel. 


Bei einte Mefer Gelegenheiten fafte er cine beftige Meigung zu 
einer jungen reijſenden Engländerin, Wir laſſen feinem Bruber 
den Schluß dei Abenteuers erzählen, 

„als nnfere Freunde faben, daß Tanne Mirza'd Intereffe 
an ibren Glefellihaften nur auf der Begenmart diefer jungen und 
achtharen Dame berubte, Inden fie fie eim, ihm dfter zu treffen. 
Cinmal maren wir zu einer Abeudgeſellſchaſt geladen. Als wir 
anlamen, bemerfie Taymur Mirza, daß das Haus finfter fen, 
denn er ſad keinen Strahl feiner Liebe, er blickte überall bin, fein 
Stern erſchien nicht am Korigente. Je mehr er um ſich biidte, 
ie weniger (ab er. Da fagte er zu ſich ſelbſt: „O, wie babe ich 
dad Geſicht meiner Augen verloren! laßt mich Aerben,” Wieder 
fagte er: „Was ann ed mir nuͤtzen, wenn ich mein Leben vers 
liere? ©, laßt mich leben, wenn ich fie nur mwicber ſehen kaun. 
Kann ib in eimr Eeſellſcaft ohne meine Seele ſeyn ?“ Dann 
zwang ihn fein Ger, zum Wirth zu geben, und mit offenem 
Auge fragte er ibn: „Mo it die Dame?” Die Seſellichaft lachte 
ploͤtzlici, und man fagte ihm: „Te iſt ſchen aus Ihrem Bereich. 
Bor wei Tagen verfiel fie in Liebe gu einem jungen Mann, mit 
dem fie in bie große Kirche ging, und mit ihm verheirathet 
wurde, und beide baben die Stadt verlaffen. Sie wandeln jetzt 
unter Blumen, und genießen die Rreuben ber Liebe.“ Als Tape 
mur Mirza dieſe unglidlibe Nachricht schört, wurde er falt wahn⸗ 
finnig, und fonnte faum getröftet werden, 


Algier. 


Ein Begleiter des Herzogs von Drlcand auf feiner Reiſe nad 
Voilipperille und Conſtantine erzaͤhlt im Eourrier frangaid eine 
Menge Details über die Aufnahme des Prinzen in beiden Städten. 
Um 8 Drtober Morgens fam ber Herzog in der Bucht von Stora 
an, die von dem Enrrrfpondenten als ein elender Ankerplatz geſchildert 
wird, und wurde fogleich won einer Maſſe arabifher Meiter, die 
in ber Richtung von Philippenille mit weißen und rothen Fahnen 
berbeigefprengt waren, bewillfommt, Sie fießten fi an der Kılfte 
im Augenblid der Landung des Prinzen in Schlachterdnung auf; 
man bemerfte ſeht ſchoͤne Geftalten, edle, auegezeichnete Pholis- 
gnemien unter biefen Afrikanern, namentlich bie impofante Kigur 
des beräbmten Beu⸗Aiſſa, welcher Eonftantine vertbeibigt hatte 
und jest zu den eifrisften Anhängern Frankreichs gehört. Die 
Haͤuptlinge fliegen vom Pferd, näberten ſich dem Herzog, und der 
Altefte Scheilh führte das Wort: „Wir verfihemn dich unferer 
Freundicaft, und erflären dir unfern feiten Entſchluß, Fraulrelch 
um der Ehre willen zu dienen.” — „Ihr thut wohl daran, ant: 
wortete der Herzog — Frankreich iſt mächtig und bringt denen 
Gluͤck die unter feinen Schuß ſich ſtelen. Die Zeiten der Pins 
berung find voruͤber und werben nicht wiederkehren.  Frangofen 
und Wraber werden mit gleicher Gerechtigkeit und gleicher Maͤßl⸗ 
ganz behandelt. Dient Frankreich treu und ihr werdet glädlicher 
ſeyn, als je zuver.” Hicrauf ſtiegen die Haͤuptlinge wleder zu 
Pferd und jagten nach Phllipperile zur; der Herzog machte den 
Weg zu Schiff, denn der Degen fing an in Strömen zu fallen. 
Pbilippeville beſchreibt der Gerreipondent des Eourrier als einen 
raich aufbläbenden Der, der bereitd 1500 Einwohner zäble, uns 
geachtet man bort keinen Tropfen Waſſer finde! (1) Der Handel 
nimmt einen raſchen Aufſchwung, und in den Ichten Monaten 
wurde für 50,000 Er, an Welle und Haͤuten ausgeführt ; Dagegen 
ift der Geſundbeitszuſtand dert fehr bebenflich, es liegen 900 
Soldaten in ben Hofpirdiern. Der Prinz feßte, nachdem er alle 
Anſtalten im Angenfhein genemmen und viele Mißbrauche ge: 
ruͤgt Hatte, am 10 feine Meife fort und Fam am 13 in Begleitung 
bed Marihals Malde in Sonftantine an. Auf dem Wege kamen 
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him überall Mrabers und Aabolenbäurtlinge mit Geiden’en an 
Herden, Austuſu, Datteln sc. entgegen. Men furdtburen An: 
fehn waren bie Katplenbkupslinge; yerlumpt, ſchmuhig, mit blut: 
gerötheten Augen, und wibrrliden Geſſchte zugen contraftirten fie 
ſeltſem ve die eleganten Uniformen der framzöfifchen Officiere. 
Sie Me fa, den ber Gourerneur zum Aballfa ernannt 

rn f Der Marfhall Balde beimertte ihnen, „wenn 
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nn de Dabr zu Yabe ſich dedeutend mc fü Zahl vom Reiſcuden, welche theild-»en Münden und theils wen Pins 
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Prada Die Berfedung eines folden chäubes Iugikndtigt ein chen auf dem (böniten Vanlt des Marktes and 
fäufliber fehr geräumiger Vlat, umd der Umſtand, daß derielbe wm einen diiligen Yreis zu haben fer wurde, meil ins 
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158683) Im Verlage von Ferdlinnmd Hirt in Hrewianı sind so «ben folgende 
Neuigkeiten von allgemeinem Interesse erschienen : 


Vertheidigungsschrift, 


herausgegeben 
von Dr. P. 3. Eivenich, Mitherausgeber der Acta Romana. 
Dwrite Sieferung, 
welche zugleich eine actenmäfsige Darlegung der in der Hermesischen Sache zu 
Rom gepflogenen Verhandlungen enthält. 
r. 8. Velinpap. geh. 20 Sgr. Preis beider Lieferungen 4 Rthlr. 


ie vorgenannte Schrili widerlegt in scharfem, aber gehaltenem Tone die von den Münch. 
hist. polit. Blättern, von Dr. Lunge u. A. gemachten ie, deckt die Falsehheit der . 
rischen Grundsätze auf, gibt aus dem Gutschten Pindischmunss über Hermes sehr interessanie 

ilumgen, erörtert das Verhalinils der Hermesischen Schule zu den verschiedenartigsien 
Zeitrichtungen, setzt durch Vorle; vieler ins Deutsche übertragener Actenstücke (unter de 
nen insbesondere der Briefwechsel mit dem Jesuitengeneral P. Rooihasn), den Verlauf der von 
den Herausgebern der Acta Romana in Rom gepflogenen Unterhandlungen ins hellste Licht, 
»0 dafs jeder selbst uräheilen has ! 





Beiträge 


zur Vermittlung eines richtigen Urtheils 


Katholieismus und Protestantismus, 


von 


Dr. Jos. t. Baltzer, 
Profemor bei der hathol. theol. Facultät au der Universität zu Breslau. 
istes Heit. Br. 8. Velinps ier. geh. 1 Rıhlr. 10 Sgr. 

Wer über die verschie: . wissenschaftlichen Grundrichtungen auf katholischem und 
protestantischem Boden in ihrem innern Verhältnils zum Leben in Kirche und Start und über 
den ifenden Prineipienkampf zwischen neuer Wissensehaft und altem Christemihum, so 
wie auch über den möglichen FPeg einer Vereinigung des Kathelieismus und Pretestan- 
tismus und über die wahre Quelle der Hermesischen Lehrstreitigkeit eine klare Anschauung 
zu gewinnen wünscht, der möge diese Beiträge nicht unbeschtet lassen ! 


(8156-371 Im aden Burchhendiamgen ift fr 1 Thaler ober 1 fl. 48 fr. zu babe: 
Gothaiſcher genealogiſcher Hof-Kalender 
auf 1840. 


ng * Mir aut Bildaiſſen in Stahlſtich. 
je ber ie vori 7 br, s 1 

fun von * den Daten * 2 i x A Lg ——8 hm 
Bebaction mur für drei ampeseigte Bebler diefer Gatiuns zu emiipreden gehabt -— eim 
aldnzenbes miß für tie Zuverläfigseit des Mimanasıs und eine fahöne Rechtfertigung 
trauemb, b er Ai Te Img Dehren an allen ybfen Furepa’4, mie bei Diplomaten mb (fer 
——— heben Stanbes findet. Die deutfche Undnabe für anso em! außer dem jäbrs 
Ich HU aan em Du FAUL Abelaverbältniffe, Me 
van .erime e " e ® — 
Ga [une cine ZUR ae Us angefteltien Handelt: Eonjuln 


Genealogiſchen Taſchenbuchs 
der deutſchen gräflichen Häuſer, 
— 


[sans] Im ter Matt. Miegerfgen Buatantlang in Munbburg IR erfaiam: 
eife 
von 2a Zrappe nach Rom, 
von Maria Fofeph v. Geramb, 
Abt und Beneral:Procurator ded Krappiden: Ordens, 
Aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt 


von Zofepb Wilbelm Thum, 
Profeffor am alten hamma in Muͤnchen. 
Dweite verbefferie Auflage. 

Ausgabe auf feinem Velinp. mit Portrait Or. Heiligteit Papfil Gregor KV. 
Gr. 8. 17 Bogen im eleganten Umſchlag broſch. 1 fl. 12-r. od. 18 ger. 
Des eimmürbiaen P. Gevambs Sawiften fanden in Deutſchland i 

großer Tiefe bei Gemäthd, mmr Halrcheir ı unb — 5333* ee — 

mabıne, me in diefer Serift, weise vorgünlih feinen Mnfenibait zı Mom im Frühr 

BEA rien en —* gt ——— ei na nen, fo tale 

Iafen 4 y 
— — 





[1010] Im eis herabgeſehte 
ücher. 


Verlag ber Balz'farm Buchhbandlung im 
Stuttgart. Dura jrte Buchbandlung fhms 
wen dezogen werben: 

Vergleichende Ideal ⸗· Pathologie. Ein 
Verſuch die Krankheiten als Rüdfälle ber 
nur bes Lebens anf tiefere normale Lebens: 

ufen darzuftellen. Von Dr. K. R. Hoff 

mann, !onigl, baver, Areismebicinalratbe, 
Neue Audgabr. ar. 8. 31 Bog. Pr. ı Mthir. 
ober 1 fl. Soft. ’ 

Das Leben Jeſu, kritiſch bearbeitet von 
Dr. Strauß, Geprüft für Theologen 
und Mict- Theologen von Wilb, Heft 
mann, Infpreter des Miffionebaufes in 
Bafel. Reue Ausgabe. 30 Bogen. Preis 
416 gr. ober 1 & 

Beiträge zur Gefchichte der neneften 
Litteratur, von Kari Gutz ko w. Zwei 
Bande. Neue Ausgabe. 53 Bogen Velin: 
papier. Preis ı Rtbir. oder 1 A. 30 fr. 

Hortenfe, meine Reife durch Ita⸗ 
lien, mfreich und England im 
Jahr IBB4, 9.d.%.0.7. E.Yindner, 
(tabenpreis 1 Athlr. oder af, a3 ir.) 
nunmebr 12gr. oder 45 fr. 

Jahrbuch ſchwabiſcher Dichter und 

orelliften. Herausgegeben von Eduard 
Mörike nnd Wilb. Zimmermann, (ka 
denpreis 1 Ntbir. 8 or. oder 2fl.) nun⸗ 
mebr 12 gr. oder 45 fr. 

Zwei Jahre unter den Mauren, oder 
der gegwungene Menegat. Sconen und Bes 
obachtungen aus dem Leben eines ſpani⸗ 
ſchen Yatristen. (Ladenpreis 21 gr. ober 
af. Sofr,) nunmehr 6 gar. oder 2a fr. 

Rafyar Hanfer oder der Fudling. Dos 
mantiich dargeſtelt. (Vabenpreis 1 Rthlr. 
48 gr. oder 5 fl.) nunmehr 8 gr. ober 


zo tr. 

Student, der dentfche. Ein Beitrag ge 
Geichlate des isıen Jahrhunderts. m 
4.» S. Auch unter dem Titel: Felir 
Schnabeld Univerhtätsiabre. (Kabenpreis 
4 Mtbir, 10 gr. oder 2. 50 fr.) num 
mebr iögr. oder (fl. 

Bimmermann, Fürftenliebe. Ne 
velle aus der nennen Geſchichte Schwabens. 
Demfelben ift angehängt: Cornelia Berer: 
quia, oder die Inguifition. (Labenpreis 
4 Mtblr, 18 gr. oder 5A.) nunmehr 
12 97. aber a5 ir. 


[405655] Bei F. Boldmar in Yeipzig 
if jo eben_ericienen umb im allen Buchhaied⸗ 
Immgen zu finben ; 


Die auf naturgefehlihem Wege au 
erzwecke ude Tan. DB cute 
neroten männlichen Organismus, 
Cin Norh: und Hulfsbuch für junge 
Männer, die zu geſchwind gelebt baben. 
VonDr. A. F. Fiſcher. Ameite ſehr ver: 
befferte Auflage von Dr. U. Kaſtor. 8. 
ern. Preis 12 gr. — 

gewerdent zwe a 

Sarift versürgf deren ers und ——— 

Iuani von bem Wuyen, dem fie ftiftete. 

Der Tob bes DVerfallerd_ war bie Urfache, 
daß bie amelte * von Dr. Kaftor beiorgt 
wurde; er nm jeber Beplehung fich bes 

dt, dieſes Such immer mehr feinen cruſten 

oerte amyupallen, md mibt ed aetroft mb mie 
aufriehtigen Hebergengung beim Keibenden in 
bie Hände, bap, wer Kraft und Muıb bes 
figt, ben eo zu wandeln, beribm 
bier aewiefen wird, fiheriib Gene 
fung gerfen tann. 
eipsig, im September 4479, 











[2is): Im dee 2.6. Gotta’igen Bapbandtung If erfgienen: 


olytechnisches _ ournal, 










455) In uns: 
inde,Dr. 
—— 
ammten 

end i 


Eee 


eben ven den 


und Schultes. 
Erftes toberbeft 1989. 
Dei 


nbatt: Metigen Aber bie Dampfmafhii h Beriahle, 
Br — 8 


1829, nebſt entli 
efungen über die En > 


‘ desfelben durch den Hen. 







Yunmentema dr aüb vawegenbe Kraft, mia befaubtren, ber hier 
5 fh in Münden. 
—— 2 ah. ha kan gan di Bergung Ob | Amsti dargerellt und ber 
_ Unen "Fe Patent « Qregealmanen SC — ET * ausgegeben. Gr. 8. br. 1 Mıbir, 


cott Mnffeli am Wieimung, daB die 6 gör, oder DR, 15 Mr. - 

befine, bie Sen Yen erehlimaraen. not Fr ; 8 I teften 

e zuaclı em worken find; zeu_ MM. G, nenefler 
& mit beroeglihen Schau 

Branbiean. MIN id, — Leber die neuen heige tiltee 

4 Bervejfevanges an ben Mat: 

fon und Zatbams 


aſcnen 
Rn Id. — ——— Mertode wellene umb ambert her 
rn ellmeurd erangem am rinem —— —8 
A S— ven De. Bare In gem 1) ab Pas 
arte aber Blüten anf dem Im ‚tepenat- 5) Berfabren 
sonferviren. drew rider darzufbelient, bei meiden Richt mb are le 
) —— ser cin wohifehted mb einfaches Mexfateen Papier für BL 
@uloerialgeh em, — lieber Dagmerre'd 


Stan in ber 
* 


3 
E) 
8, 
ge 
5% 
ı 
® 


Mr verieipen. — Ueber tie Meckifiwalten bed Miteoid ; von @. | in Ik, m der 3 ’ 
A—— —B ———— eribeiite. — | P =. umt In. zsften länder Nıed dert 
A 3 F fogenanute — —— in * Dal f jE vo. 28 tms — an) ben A 
De en er Brannmealdinen Ieder Anprei‘ . 
— Weber ion —— —engge⸗ —— — Ueber | münden. ee abgem bie — 
unmatrial- — beten ser mm in allen 


der Ebampaquerflafchen, — leder Sen. Oeary & Paseut, 
u = Famerel umd bie Hendte dee Srüben own Im Panik. — Kleber bie 
son Etiitetijnter im Wrantreis. — Lebe Die Bermankinng des But in 


vr, Bord Willouabbn's Torfpreffe darftellend, weiche 
mit dem Sentem 2 des Polntechnifchen Fouruals nicht 
mehr außgegebeu werden konnte, ift diefem Hefte beinelemt. 


Zweites Drtoberheft. 
Han's — — Yusmz aut seiner Rebe kepom 
ben Gran Ru sfert üser 








J 
* * von hin eher —— 

14 aluhen erbindumsen. ge * 
«io von Mor d'in Waris erfandenen Mafınine yar Babrkatiom bıx Mstalktayfein, De ie 4J Kun — Safperi 
man ap am lamım auflatı Des Perbed aedient, Atır Weed. — Huymg and em &% un ——4 bei 

Durand fiber die Biehfaeerem umb Exrmeibeilen bed Souet, 4 ** 4 ae Wräy 
in * —— —— a2 den — — ESerce 11, m en 
Ir alten u. dal, ie Arbile, atnwan y8 te, vorieh Dr. Lu, .* 
Merbefferumgen im br Zubereitung Rheinifches Kochbuch, 


Ich es Kitkams vom Eintrpeot am 26 Tulind 145% au x 
det ir shi. — Ueber das rec bir Banmmwenenzenge In arbeijken Tre: 


en: Penst. Drir Wraim, — Deegleimense Berl‘ üter bad Trocinen 
webetzgen Spingen und auf Dammieollmbeun; ve Sc. Moyer — 
aven fir Me von Am. Breiien betriebene Jabricatien von arlänigtees 
MatronBirarpomain Mir Mini, —3 Doars und Hemminat ⸗ 
om wem febrlewimurem Ülateem. — Weber einige Amalgame. Bon MI. U, Da 
De ewmifine Aufammewfegung und die arniaaften des Berg igmeralied, Bea 
Anh. — eher Sen Anftamd. Im welmem ber Inbigo Ti den Wiätrerm bed Würde 
Unetorium) enshaiten iM, Don Meblangt, — Midcelien. Baekiı 

ak D8 25 Twliss vama in Eimslant eritellten Patente, - riamombigfat ber 
ber Beratrtßeftern@liemmann, Ireriramm#° Iatgmmye, — Ley eine bus 
et: — Deren Kafleer nma Thenanmen ab nl era. — 
um km Elurriten von Eiteaiın. — Kohnfons Wietbebe dir Eırkrr 

um Flabies zu erhibben. — Berbeenmung ded Mares in den Defem der 
————— — Dons Mpgarat ymın Teoımen bed —e **30 — Baren von Int. — 
labrie ber Hd. Ervamt m. Eomp. — ler die hndkölgmenstahit ber Mad. 

erdel in Bari, — Hamcoıtd Mrıbodr Frisabem tmd vertieft aeımmfberbe Orerfiimn 18 mme 
lendeana de Manneridmus ya Draft. Lieber eine nene Met ur — — 

er Autemia: — 


muun, = ] 
A ende — Ziniges über die im Parie arsrduatiien Berfätfhnnsen 
fe und Eiienbatern tm Eraate MewYorf, 


herausgegeben 
von I. Dumesnil, 


fetter DhenMo@ @r. Sp⸗edu des 
trafen wen Drienserg umd Ganslein, 


a. 31%, Vegen aber VII und 498 Seiten 
eieg. geh. 1859. 1’. Mihlx, aber 
29. ur 


I feinem wear De kirfen. die 
feine Aamabiiite [ allewd u 
unb doch yugleld bad befle ber fermden Acchar⸗ 
te damit weriimelipen. rorturap ehem bie rbeis 
miörte Printer im ürper —— ſich ans 
——— Andre der feinfle 
Men, nle tie (winter Arambirau Im jrkem 
teile Deusfatante a ste pafenbile 
Beleimang, road bie Jumereitn ber kt, 
tab WHrrangenmt ber Karl, Bee —— 
Eemferwirung br @peilen, Wedate, Meike, 
was die Bebamtlang bes Werne , die Tranfisirs 
Duft; fura alled beivift. woad nme Iegenb zm * 
Wirstfanair nehdet, _ Dre Wenfaiter I ein San, 
ier von Dumme. Yero. —— 
unt auderm Ceiehriräten. mmb €6 dal taten 
ber Werliernng mit. ba er in felmen Mecep: 
ser. wie im felnen Irigen Kuerbnungen etwas 
e5 Wuflertofiet aminefkenit bat, wie feim Peufs 
(arg Wed währe am 
Hanpteinbalt: 45 @upwert. 5% Zumceit. 
ax Maneund. 39 Winbiieifte, ua MiMiailine, 0 
ammelfeline, 6 Bammfelicer #1 Zanmine: 
Reise, in alih, 110 rfiägel, #9 wii , wire 
Grmüls, Borwerte, Erimrk Tingemahtet, ee 
ters, Kempen, Eymmok , irzaliad , OR; sr: 
teinte, Kümenpeitel, Muirtel zw Eonjrrvirri ie. 




















Bon blefem geimelnnäsigiten and wohlfeliften Journale Dentihlande erfäelnen wie Lig 

i Hefte male Abhlidungen. Det Yatırgang aus 34 Heften mit 50 — 36 
Tafeln Mbbildungen beitebeed, mit einem vollftänbiaen Sacrenitter verichen, 
fir fi ein Benpet amd, und toller dur die pohämter uud Buhbenbiungen 


dr. Aale, ader iö ji. In dat Abennensent fan mmr für den gomjen 
Sahraang eingetreten werden. 
IE Die Verlogsbandiung kann vom 


Polytechniſchen Journal 


— volljtändiae Fremplare, welche fie anfgefauft bat, und jwar 
u” zu 468 Ntblen. pder aus fl, anbieten. Die Jabroänge 
20, 1023, imea, 1926 bis 163% find fortwährend einzeln 


um Vreife you 16 ff, oder 9 Ntblen. 9 a@r. zu baben. | 
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ps Im der litterar, artift, Unftalt dx 3.8. Eotta’faen Suqhautlung in 
ra) 


acen ift erftienen unb di alle Buche und Kunftbondlumpen zu sejichen: 


Allgemeine Beichenschule, 


von 
G. Bismann, 
Ledrer am fbnigl, Eadeiren;Corpb in Münken. 
sfles Heft. 
Enthaltend: Blatt 1 bis 20, 
Noyalsholio. Ja Umſchlag 4 fl. thn, 
Einzelne Blätter werden zu dem Preite von 416 fr, rbein. oder 4 g@r. abgegeben. 


Der Herandgeser fast in ber tie wort genden Wlätter bepfeitenden Borrede! „Im bim In ben 
ver dem Funftfchule feigenden rn otgangen, und wer blıfem Weg folgt, wird nnpermerft 
und fi auf dem Etastpunfte anfemmen. am welchem der Hünftier mit ber Mac fteben mul, — Is 

i * Anfänger oewiefen wird. bei anerfannten Mieiftern, sel 

alten ttalienifsen, und vorzögiim bei Mapiael , aufgeführt, denn tiefe Meifter fanden ui Würde 
} + vor ten vollendeten Werten der Griechen, umd indem fie 

— bie Natur und die Untite— erfahten, erfannten nnd aletafaın prreimlaren, eriaufen fie dies 
igen Werte, weiche, fo Tamge Bilbnma unter ben Menibm fem wird. die Weit entyücen 
Der Unterricht diefer Humftiehule beainnt pleihfam mit ten gremerrifsen Anguren 

n und flieht, almäblie von tenfelden zu ken fleinerm sub größern Tbei 2. 


babe nämlich tie Medclie, an melde 
und mir Homutb vor der hatur, wie 


uud Körper 
menfhlihen Rbrpers fortimreitemd, mit dem menialichen Ndrper ala ein Ganges feet, — 
—— und ei — werden. das die Sada ben Ei Zeichnung ri 


ie, ben U der Bafıs Echönbei 
ler u — sein 43 cn — [m einen —* F 


Müpe rerit verfamwendet baben.“* 


ſomt 4 

ganye Wert * drei Morbeilungen umfallen. Die erfien yroei werten bie Anfange⸗ 
Übungen und die einzelnen Theile bis zur Vollendung des Kopfes enthalten, im 
der dritten Ubtbeitung ader wird die Unatomie, feweit biefelbe dem Künflier nerbivens 
Seluß werben bie Darflellangen der Proportionen des mentchlichen 
de unbFüße, und enbli ganze Cine wierte Abrheitung, vwelde Uns 
riffe na Antire und ihre Unmendung emtbält, eime fünfte, weiche mad berieleen Anlit 
ir 4 ge eipnung einer Bandfmaftdiaule sur ufgase verarbeitet, follen mac Beflalt der 

an, 


it, folgen, und ben 


er Ybnatıme ber eriten brei Werbeilumaem 
13797 — 2323) K. K. ausschl. privilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


Pfund zu 50 Fr. in 20ofl.-Fuß. 


Selbe find offenbar den Wabsterzen vorzuzichen, denn geruchlos gleicht ihr Licht 


an Weiße dem Safe, und fie brauchen nie gepußt zu werben. 


Fabrik in Wien, wo auch die berühmte 
Milly- Seife 


zu 18 fl., 2Of-FuB, ver Centner 


zu befommen ift. 


Diefe dur ein neues Verfahren erzeugte Seife ift ganz vorzüglih zur Mäfcerei 






geeignet, faum jedoeh auch zu dem feinften Hlette:@elrauh verwendet werden, 
gr Die Dampfschilfe der Magdeburger Compagne: 
ronprinz von Preussen, 
Paul Friedrich, 


fahren regelmäfsig mit Passagieren und Gütern 
jeden Sonntag und Donnerstag Morgens 4 Uhr von Magdeburg, uni in 
! Tage nach Hamburg, 
jeden Sonntag und Mittwoch Morgens 4 Uhr von Mamburg ab und in 


2 Tagen nach Magdeburg 
Näheres 


in Ceipzig bei Herrn FF. Sernau, Grimmaische Gasse Nr. 758, 
in Magdeburg im Compteoir der Gesellschaft, Holzhol 
Nr, 8. 




















einem feften umd 
afegmadvonen Umrifje rubt,  Dieferwegem it in der —— KAunfifpuie duraachends 
fe id, als t einer Zripmung, den Baylis 
mer diefer Micheuing bervergubehen — ter 
ten nur da angearben, oo Ihe zur Michtioffrlung td Bellientung bes Umriiied motbs 
wendig ift; benm der Umeiß im ber Jeihmumg IN die Gabmheit tm ber talreent, nadten korm, und 
ker fan feine Rüge, fein fat me, feine Effestbafarei fih geltend machen, WM tlerem 
—— Alex arfchım habe, weide jahrelang sopirten, fibattirten und 
seran in Warben ansfübrten, ohne im Gtande zıs Ki einen erträgfichen umd veimem Limrb kers 
t und 


[#045] Bei Adolph Müller in Bran⸗ 
denburg in fo enem erfhienen umb tar 
alle Buavandlungen au beyieben: 


Gefänge der VWotsdamer Lie: 
rtafel. Ites Heft. Gedichte vom 
Grafen Eonar, v. Keſſel und Stein 
haufen. Compofitionen von J. €, 
Schartlich. Part. und Stimmen. 
1 Rihlr. 


Liebliche Dotungen. Be anforedermd coms 
vonirt, — Die Austattung ift fehr fand. 


Tonleiterübungen für Unfän: 
ger im Glavierfpiel, Mir Bes 
jeihnung des Fingerſatzes. Eleg. 
Ausgabe. 266Ge. 

Taſchenbuch der Spiele. An: 
weifung zum Tarof, I’ Hombre, Whiſt, 
Schach, Geſellſchafteſplelen mit Päns 

derauslöfungen ıc. Meuc Ausg, BgOr. 





14155) In alen Pucbanbiansen IM zu baben, 
vamentlis in der Matık. Mirgericen su 
Augsburg und Lindau: 


Ratechifationen über ausge: 
wäblte Stellen der heiligen 
Schrift, als praftiice Anleitung 
zum Katedifiren für angehende Lehrer 
und Prediger, vom uperintendenten 
Dr. & E. Fiſcher. 8 Preis 
Rihle. oder if. 3OMr. ıhein, 


1157-61) Anerbieten, 


Endesumterzrichmeter Mafbinenbaner, in 
Quebmälter, Depsrtement du-Hast fhın, Bar 
tie Etre allen antmwirnsen HN. Rabricanten 
onpupelaen, daß er im mit der Gonftruce 
tion aller Mafchinen, namentlich für 
Baumwolle, Schafwolls und Flache 
Spinnerei, nad den neweften Berde ſſerun⸗ 
sen Beiwäfılat. 

Iubem er fi hirfür, fo wie auch für die 
Eonfructien vom eifernen Warferräsern und 
Trieb werten benend empfiehlt, erlaubt er dich da⸗ 
bra vemerten, ba bie volltommene Enrich⸗ 
ung einer der ardeten und vorglalifien Baumas 
wol pinnereien und vagiela Mafartwentw: Werks 
flätte in vo feinem km Fafıre 1854 ers 
felaten eigenen Stabiisfensent, mnter felmer Ober⸗ 
leitung ausgeführt wurbe, obne der vielen Mas 
Sarnen aller Art au erwalmen, De er feitber für 
die Brbeuienzfien Fabriten svanfreichd sur arbfs 
ten Aufvirdenbeit geliefert Datz auch ft feine 
Eonfirwton faren feit uehreven Jabren im werz 
faicdenen Erinnereien Oeſterreſas aufs vors 
tleilisaftefte befannt. 

Wuermwiller, Departement Haut Aluin, 
tim Menat rpremver 1059, 


I. Grün, Mecanifus und Ingenicnr, 





[9166-69] Vacante Stelle. 


Stuttgart, melio Delober ın5a, 
Materintkandlung von WFriebr, TFoeft mache 
befannt, dafı der Voflen eines Aenten ber ine 
offen tird, Die Bewerber müren die su dem⸗ 
felven erierbertiben Fenmtnisie vom Drosuerter 
Habe befipen und baten bei ber Anmeldung 
ibren Heburtäort, Aiter, too fie nelernt und wie 
lange fie fervirt laden, anzugeben, 


[itos] Anerbieten. 


Fin Reifender , twelder die meinten Städte 
in deu Zoll: Beremännaten jvoeimal, die im 
Ririnlans umd Weftenafen viermal dei Kabres 
Srfudn. au Cautien Teiften Fartıt, win t 0er 
gen Provision ned einioe Artiset au führen, — 
Snierauf beyigfwbende framfirte Brielr . BeatC 
D veforgen Beyer 1 Eoınp. in Düpelvorf 

—— 
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bar des nghpChen ader 2 Ehir- 
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Ueberficdbt. 
Brafilien — Spanien Die 


Corteove 
In der Mancha ter alte Repreffalienfampf. Seller Mut, 
ter eriheffen. — Großbritannien — —— 
reich. Brief ans Par, — Niederlan 
Italien. Neapel (Leben und Treiben auf ber —— 
Rom (bie Differenzen mit Rußland, dad einen feiner Bis 
fhöfe mit päpftliher Gewalt belleiden will), Florenz (Mn 
funft ber Herzogin ven Berry). — Deutfhland, Min- 
den, Erlangen, Pranffurt (der Aufftand von 1833 ... 
erzählt), Mainz (Rürft Metternich ſuſtet eine 
Werben) = Deßerseide & a Ar 
er )— Defterrei ıfran er 
arma Mai. — Türkei, — Syrien und tem, 
ehemed Ali richtet ein verſehnendes Schreiben an 
Waghorng Rückkehr und Aurienz bei Mehemed. Deuchmen 
mancher Europäer im Aegypten. — Hanteld- unb zu 








nochrichten. — Beil. Tholud's iauiomus. — 
Mociationen in England. ss —— unb en ur 
eng in Parie. — Don Carlos. _ 
(Anwentung tes Eleltro ⸗Ma a die 24 
Pre — Dfiintien. (Die Afam- Thergefeltfchaft. 
Befchrungsfturm.) 


Datum der Börfenz Lonton, Auferram ı5; Paris, Wim, | 


Berlin, Leipgig 25; Branffurt a, M. 26 Ort 


Brafilien. 

Die M, Port fhreibt aus Liſſabon vom 14 Drt.: „Und 
Maranham find ungünftige Nachrichten eingetroffen. Die In 
furrestion gewinnt Boden. Die Truppen der Regierung, 1000 
on der Zahl, hatten im eimem Gefecht mit 1000 Infurgenten 18 
Todte und 70 Verwundete und zogen fi Lid fünf Zieues von 
Marankem zur. Die Emrörer fcheinen bie @infepung einer 
Revnblit zu beabfihtigen und münihten, dafafe pertugieilicen 
Unterthanen and Brafilien verbaunt würden.” 

Spanien. 

DA Mabrid, 16 Det, Die Sitzung vom 7 d. bat bis jeht 
feine andere Folge gehabt als den Eifer der Oppofition gegen 
das Minifterialfoftem zu erfälten. Dieß fab man in dem Ent: 
surf der Antwort auf die Teromrede, welcher geſtern im Gen: 
gred eingebradnt werden if, Der Entwurf fagt mit Met, 
daß bie Antwort nicht vor ber Feilegung der Frage über die 
Fueros gegeben werden fonnte; nad einigen Slücwünſchen und 
einer ganz kurzen Weberfiht deſſen, mad der Eongref zu thum 
habe, wird in dem legten Paragraph binzugeleht, daß die Aus- 
führung ber großartigen Abſſchten zur Wiederwerjüngung der 
Nation mit möglich fen, wenn die Megierung nit einen ge: 
rechten mit dem Geiſt der Verfaſſung übereinftimmenden ang 
befolge, ohne welchen auch nicht auf das Zutranen ber Natien 
au rechnen ſch. So indircet dieſe Andeutungen ind, io haben 
Doch zieei Mitglieder der Commiſtlen, Sancho und Dlozaga, in 
einem Speeisloorum darauf angetragen, dieſea Ichten Paragraph 


Allgemeine Zeitung. 


Fit ulechädftien Privilegien, 


« tigen Oo- 
bonsl:Zeile wit g hr. barschaet, 


30 Detober 1839. 





F — man kan daraus ichliefen, ob die roblale von 


tei — Die eimpige die einer pofitiven Thätigkelt fähig it — viel auf 
bie Mitwirfung der Partei von 1636 rechnen Fan. Inter dem 
Diniktern Berrfchte während einigen Tagen Ungewißdeit und 
Uneinigteit ; es ſcheint, jeder molte Eipartero für ſich gewinnen; 
als diefer aber antwortete, er miſche ſich nicht in diefe Angelegenheit, 
ftelte Die Megentin bie Harmonie unter ihren conftitutionedlen 
Mathgebern ber, umd es erfolgte eine zweite minifteriele Aus 
gabe dee Werföhnungs: und Umarmungddrama, welches wit am 
7b. im Gefehgebungsfanle bewundert hatten. Bon allen Sei— 
tem find alfo die Keindfeligkeiten aufgeicheben, und id bin der 
Meinung, daß die Dedatten über die Antwort auf die Ihren: 
tebe ohne großes Intereffe feun werden. Man follte glauben, daß Die 
Dieeuffion Aber die anhängigen Grieesentmürfe eine Kriſis her⸗ 
beiführen werde. Allein die Aumit allen Ungemittern, ſeltſt auf 
Koften der biöherigen parlamentarifden Grmwohnbeiren audzi: 
weichen, weiche freilich aud bie Aunft ift zu verhindern, daß 
nichts mwachfe und gedeibe, wird die Minifter befonderd unter 
der Leitung des frangöfiihen Gabinets im den Stand fchen, die 
ganze Sigung des Eongreffes zu einer blofen Heitverfplitterung 
su macen, olme ba es mäthig wäre, weder zu einer Minifte, 
rialveränderung aech zu einer Muflöiung ber Sorted zu fchrei- 
ten, Es tommt 5. B. bie Meibe am einen der bemuften Se— 
fegedentwärfe — mac mehreren in Jueidenzen verfplitterten 
Tagen vertiert dad Minirterinm über irgend eine untergeordnete 
Frage die Abſtimmung — gut, dad Miniſterium ziehe ſich nicht 
sardd, fondern es ergreift jenen Vorwand, um feinen Geſetzes 
entwarf zurüdgupiehen, und wenn die Deputirtem möcht feibit 
einen andern einbringen, fo iſt die Sache abgethen. Machen 
fie aber von ihrer Initiative GSedrauch, fo it der Seuat ba, um 
den Embryo vor ber Schurt zu erftiden. Die ſcheint nach 
Ale, was Ic veruehme, der Plan zu fepn, den man befolgen 
weil, obgleich im diefem Lande, wie ich fehen öfterd bemerkt habe, 
bad Unerwartete, Unvorgefebene mund Inconieguente eine große 
Melle fpielt. Wenn fo gmei oder drei Monate bingebracht find, 
fo fender man bie Depmtirten auf eine böflihe Art durd eine 
Suspenfion oder Preregation nach Haufe, und fie fommen vök 
lig dieerebitirt im ihren Provinzen an, welde die Urfachen ihres 
Nihtstbungd nicht begreifen. — Die Discuffion über die Fuctes 
über deren Dringlichleit man fo {ghr ichrie, it im Senat nicht 
einmal begonnen, die Commiſſten iſt auch dert uncinig, bie 
Mehrheit trägt auf bie Annahme bed Projeets au, wie eb 
in der Deputirtenfammer geblieben if. Die Minerität will 
eine Heine Veränderung und der Marquis vx. Viluma (Sohn 
des chemaligen WVicelönigs von Lima, Pezuela), einer ber cin: 
Außreichften Ehrts der Ariſtekratie, gibt fein Sprcialvorum fir 
die Teibehaltung der Fueros, mie fie zur Zeit ber letzten Me 
sierung befanden. Das Miniterium wünſcht, daß das Geſetz 
fe wie ee üft, durchgehe, und hat zu dem abgedrofdenen Mittel 
bie Sunucht genommen, bie Sematoren mit dem Pepam der ge 
heimen Geſellſchaften, namentlich der Federaliſten, zu ſchrecken, 
melde jede Selegenheit ergreifen wollen, cine füberative Menar⸗ 
Kir hernuſteden, und Nota bene auch den Gent andzumeren 
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Sehr geheim muß dieſe Geſellſchaft zu Werke geben, denn man 
bat bisher weber eine verſon noch eine Schrift gefeben, melde 
‚den Gebanten einer föberativen Einrihtung aub nur berührt 
bätte, obgleich er vielleicht der vernünftigfte unter Allen iſt. — 
Einem Schreiben Eſpartero's zufolge wird bie Armee am 11 
den ganzen Halbeirkel von dem Hanptauartier Muniefa über 
Sortes, Calamocha und Monreal nah Zernel beiegen, mas eine 
Dperation gegen Segura anzeigt. Gabrera bat in diefen Tagen 
feine befondere Bewegung gemacht. Drei Bataillone und eine 
Cscadron von ber Nordarmee ſollen nah Galicien marfdiren. 
In biefem Lande und in ber Manda nehmen bie Graufamfei: 
ten mit neuer Stärke überband. Der Commandant von ber 
Manda bat zur Mepreffalie die Mutter des Palillo's erihießen 
laffen (!), und einem feiner Söhne ſteht ein ahnliches Schidfal 
bevor, aber diefe Hpäne macht fich aus alle dem nichts. Dos 
Amneftieprojert der Megierung wird daber in den meiften Pro: 
vinzen mit Unwillen, mit Beratung angefeben, — Man fagt, 
Don Carlos erbiete fih auf feine Anſprüche Verzicht zu leiſten, 
und feinen Krerführern den Befehl zur Ablegung der Waffen 
zu geben, wenn man ihm eine binlänglide Penfion verſichern 
wolle. Ih glaube fein Wort davon, und mas feine Lieutenants 
betrifft, fo iſt das einzige fihere Mittel, daß fie die Waffen ab: 
legen, fie ihnen mit Gewalt weggunehmen. 
annien. 

London, 23 Dit. . 

Das grumdlofe Gerücht von Lerd Broughams Ted mar, 
ſcheint es, durch einen fehr ſchlehten Scherz des Hrn. Shafto 
entftanden, der an Hm. Montgomerp, einen Freund Brougr 
bams, nach London ſchrieb, leßterer fen anf bie geſtern ermäbnte 
Weile verunglüdt. Hr. Montgomery eilte in feiner Beſturzung 
zu dem Grafen d'Orſay, und biefer verbreitete die Trauerbots 
ſchaft in dem Club bei White's. Das M. Ehromicle dus 
Bert: „Wie auch die Erdihtung entftanden fepn mas, für einen 
Scherz ging Me zu weit, Da Lord Vrougbam glütliermeiie 
ledt und gefund iſt, fo beflagen mir keineswegs, dur jenes Ge⸗ 
rüdt veranlaft über feinen Charakter und feine öffentliche Lauf: 
bahn fo geurtheitt zu baben , wie beide fich bereinit darſtellen 
diirften, mern fie aus der Ferne und durch das Medium bes 
trachtet werden, dad bie ehrenvollſten Seiten des Menſchen in das 
reinſte Licht zu rüden pflegt. Ed mag eine dringendere Pflicht 
ſeyn, an dem lebenden, als an dem todten Lord Brougham bie 
Sonnenfleden nachzuweiſen, jedenfalls aber ift es das angench: 
mere Gelbäft, ibn in feinem Glanze zu beobachten.‘ 

Die Anzeige der Beförderungen in der verlegten Bayette 
gibt einen auffallenden Beweis, mie bäufig die Kauflichkeit der 
Dffieterftellen ungeachtet der vom Herzoge v. Wellington einge: 
führten Veihränkungen noch immer ift. Mach diefen Beichrän: 
kungen fünnen Dfficierftellen nur bis zum Rang eines Dberit 
lientenants gekauft werden; es kann Niemand vor zurücgeleg⸗ 
tem 16tem Jahr eine Stelle erbalten, nad drei Dienftiabren als 
Fähnrih und Lieutenant eine Hauptmanndftelle, nah fieben 
Dienftiabren, unter welchen drei Jahre auf ben Smuptmanns: 
dienft fallen, aber erſt den Oberſtlieutenantsraug. Die ange: 
zeigten PVeförderungen fanden in 13 Regimentern ſtatt, und 
die Gefammtzahl der Beförderungen betrug 27, unter welchen 
ſich mur drei Dfficiere befanden, die ihre Fähnriche » und Lieu: 
tenantsſtellen nicht aefauft hatten. Im einem jener Megimen: 
ter bafte das Ausſchelden eines Maiers, der aus dem Dienfte 
trat und feine Stele verlaufte, einen Verkauf in den untern 
Graden bis zum Fähnrich berab zur Folge, welchet feine Stelle 
an Jemand verduferte, der noch nicht gedient hatte. Aehnliches 
geſchah in mehreren andern Negimentern vom Hauptmann ab: 
weÄrts, 


Am 19 Det. fuhr das Dampfboot Great Weitern von Bri- 
ftol wieder nah Mem: York ab. Es bat, außer einer bedeuten- 
den Waarenladbung und 5000 Pf. Et. Geld für die Megierung 
von Nieder⸗Canada, 126 Paffagiere an Bord, darunter der Mar 
jor van Buren, ältefter Sohn des Präfidenten, der neue Biſchof 
von Toronto (Ober-Canada); Capitän I. Hannes, der Agent der 
amerifaniihen Bank, der neulich erpref an Hrn. Jaudon abyer 
ſchiet worden; Baron v. Mönne, oͤſterreichiſcher Geſandtet bei 
den Vereinigten Staaten; ber Naturforfher Profeſſor Sbe: 
pherd u, ſ. m. 

Der Eourier fhreibt: „Seneral Elio und der 
Marquid Deiplace find von Don Carlos an Gabrera und den 
Grafen Cipaia abgefhidt worden, mit dem beitimmten Befeble 
an dieſe häuptlinge, allen fernern Widerftand gegen die Auto: 
rität der Rönigin aufzugeben.“ 


Franfreic. 
Paris, 25 Det. 


Der Graf v. Alten, k. bannover’icher General der Infante: 
tie und Kriegsminiſter, welcher auf feiner Meife nah Italien 
in Parid angefommen it, hatte eine Audienz bei dem Aönige 
und der Königin. 

(Commerce) Wir ftellen folgende Fragen an die Me: 
glerung: Iſt ed wahr, daß Hr. Hamirez de la Piſcina Päſſe nach 
Bourges erbalten bat? Iſt diefe Verfom nicht der Iehte Mini: 
fter der ausmärtigen Angelegenheiten des Don Garlog, berfelbe, 
der mach der Entlafung des Biſchofs von Leon die Deerete und die 
Proclamationen bes Prinzen contrafignirte? It nicht Hr. Mami: 
rej de la Pilcina am 23 Oct. abgereist? Man feht hinzu, er 
habe vor feiner Abreiſe die Inftructionen der hohen Cindüffe, 
denen er bie Vergünftigung zu der Reife nach Bourges zur Wier 
dereinnahme feiner Verrihtungen, das heißt zur Leitung der 
Eorrefpondeny mit Eatalonien und Wragonien, verdankt, einge: 
beft. Hat nicht der Marquis v. Alfarace, Der ſich vor amei 
Jahren im den Parifer Journalen ald mit Vollmachten des Don 
Carlo verfehen, um ein Anlehen abzuſchließen, gemeldet bat, 
ebenfalls Paſſe nah Mom erhalten? Sollte feine neue Miſſſon 
feinen Finanzzwec haben? Wir haben ſchon unterm 10 Det. ge: 
meldet, dab Hr. v. A. ſich gerühmt habe, er wolle diefe und die 
Vaſſe für den Don Carlos beforgen, Er bat bereits die Hälfte 
feines Siegs errungen, und hofft ibn troß des MWiderftandes 
eines Theils des Minifterlums und troß des Geihreiis der 
Journale zu vollenden. Auf folde Meile verfteht und vol: 
sieht man fortwährend unfern Aliangtractat mit dem conſtitu⸗ 
tionellen Spanien; auf foldhe Art eröffnete man den Vewegun: 
gen der Garliftiihen Agenten freie Bahu. Was Gabrera bes 
trifft, fo ift die and einen Bordeaurer Ionrnale gegebene Nach⸗ 
richt ganz richtig: man bat ihm eine Million Fr. zugeſchlat. 

Der Temps wiederholt die Angabe, daf ein Kaufmann von 
Lobeve von Don Carlos gerichtlich eine Schuld von beinabe 
100,000 Ix. für geleitete Tuchlieſerungen verlange. Man 
fpreche auch noch von zwei andern Gläubigen, welche äbnlide 
Forderungen ftellten, die aber Don Carlos nicht bezahlen wolle. 
„Wird wohl, fragt dieſes Journal, dad Minifterium für ihm be: 
sablen? Wir wären meugierig, zu erfahren, mie es dieſe Aus: 
gabe in feinem naͤchſten Budget aufführen würde.’ 

(Eonfitutionnel,) Das Project einer Dotation für 
den Herzog v. Memours kann fehr gut mit deu Derfügungen 
—— Seſetzes der Civilliſte im Eintlang fern. Wir 

anerfannt, ba erechtfertigt 
werben fünnte, denn die Sahne Duo Kontas mihenfind —* 
eine Stellung erhalten, die mit ihrem Mang im Berhaltniß 
ftebt. — (Der National bemerkt zu biefer Weuferun ı „Wir 
bebauern * Thierg ſehr, wenn er, um wieder and Ruder su 
gelangen, dem Hofe ſolche Schmeiceleien fagen muß.“) 
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Hr, Daguerre bat im der Abademieſihung vom 21 Dxt. eine 
neue Bervelfommnung feines photogenifhen Verfahrens mit: 
getbeilt. Er polirt feine Platten jet mit venenlaniiher Kris 
pelerbe, ftatt wie bisher mit Bimeſtein. Daburd wird die Ope⸗ 
ration vereinfacht, man braubt nur zweimal zu pollren, fatt 
wie früber dreimal, und erreicht no volllommenere Mefultate, 
Hr. Arago legte zur Unterſtühung dieſer Angade der Arademie 
nene Zeichnungen vor, welche alle frübern übertreffen. 

9 Paris, 25 Det. Sol man den Don Carlos in Bonraed 
ſeſthalten, als Garantie der Unterwerfung Gabrerad und 
Eipafls’3? Sol man ihm Päfe geben, um Franfreic zu verlafs 
fen, damit der frangöfiihe Legitimismus fih niht an ibm ent: 
zunde? Soll man ibm frei geben laden, mohln er mil, weil 
man fein Mecht hat, ibn feftzubalten ? Darüber janfen fi die 
Journale dreier Vartelen, Die den Don Carlos ſeſthalten 
wollen, find die Blätter der Oppofition, und, and Furt und 
Nacgiebigkeit gegen die DOppofition, die Blätter bed Tierd Parti, 
Die den Don Sarlos Landes verweilen wollen, damit bie Lesl⸗ 
timiften ſich ſchneller an die Philippiften rallliten mögen, find 
die Blätter des Juſte-Milien. Endlich die, welde ben Don 
Carles machen laffen mollen, was ihm yu thun beliebt, find die 
legitimiſtiſchen Blätter. Es iſt gerade ein Fall, wie bei der Ge: 
fangenncehmung der Herzogin von Verrp. Die Oppofition und, 
fardtfamer, ber Tiers Parti forderten, die Herzogin ſolle vor eine 
Jurp geftelt und durch fie gerichtet werden, um der Sonverd: 
netät des Wells izu buldigen, bie Degierung babe aber fein 
Necht, fie ohue Richtſpruch ſeſtzuhalten. Das Inte: Milieu 
wollte, bie Herzogin follte ohne Michtipruch eingeſpertt und-obme 
Rlehtſpruch Iodgelaffen werden, ald ein Weſen erceptioneler 
Urt, und weil das Jufie-Milien bie Belkdfouseränetät nicht am: 
erkennt. Enblid der Legitimismus verwarf mie natutlich beide 
Yrätenfionen, und verlangte für bie Herzogin freien Abzug ohne 
Bebingung irgend einer Urt. Heut, wie damals, wird dad 
Minifterum von Seite der Oppofition, des Tiers Parti und 
der Regitimiften bedroht, wenn es ihmen micht willfahre. Nun 
find heute Oppeſition, Tierd Parti und Jufte: Milien darüber 
einverftanden, daß bie Regierung ein Recht babe, den Don Car: 
108 ald Geiſel feftzubalten, und war von dem Gtandpunfe ei: 
ner pur macchiareliftifhen Politif aus betrachtet, derweil die Le: 
gitimiften in Dom Carlos eine Urt Abgott ſehen, welcher im 
Franfreih baufen, ald Werfammlungspunft den Legitimiften 
dienen, oder diefed Land verlaſſen könne, wie es ibm gefalle. 
Da die jetzigen Minifter ein polltiſcher Miſchmaſch find von 
balber oder ganzer Er-Oppoſſtlon, Et-Tiers Parti, @r-Juftes 
Milien, fo haben ſich die abftrasten Stellungen der Dppofition, 
des Tiers Varti und des Juſte⸗Milieu, zu demielben etwas vers 
ändert; die am fie gerichtete Sprade von Geite der Dppofition 
und des Tiers Yartt ift bei weitem meniger wild umd beftig, 
als jur Zeit der Gefangennebmung der Herzogin von Ber; 
dagegen it der republicanifhe Ton podender ald bamald, mo 
die Elemente der Mepublif der Oppofition und des Tiers Parti 
nicht fo gefondert waren wie heute. Das Jufte-Milleu ift zum 
Theil antiminifteriell geworden, während es im frübern Fole 
den Kern des Miniſteriallemus abgab. Endlich haben bie Legi: 
timiften diefelbe Bitterkeit behalten, ihre Organe aber find mebr 
mit Hohn gefüttert wie früber, weil fie heute nit mie bamald 
die Waffen geitrett haben, 

Niederlande, 

Amſterdam, 22 Der. Der König bat den Hrn. U. van Gen: 
nep zum Präfidenten der erfien Kammer mährend der gegen 
märtigen Situng der Seneralſtaaten ernannt. j 

Das Hambeldblad meldet: „Bemöbnlich gut unterrich· 
zere Perfonen derſichetn, daß im diefem Augenblite Feine Rede 


mehr iſt von der baden Vermaͤdlung, über melde unlängft fo 
viele Gerüdte im Umlanf waren, 

— Aus dem Hana, 23 Det, In der geftrigen Sitzuug der 
zweiten Kammer ber Generalftaaten wurden die HH, van Swin⸗ 
deren tot Menfuma, Schimmelpennint van der Dye umb de 
Zenge van KampendNienmiand als Candidaten für den Prär 
fidentenftuhl gewählt. Der erfte wird mohl sum Präfidenten 
von Er. Mai. ernannt werden. 

* Umfterdam, 23 Det. Grit geftern Abend verweilen der 
Erzherzog Marimilien von Efte und ber Erbprinz von Modena 
wieder in unfrer Stadt. II. M, HH. baten die Provinz Friede 
land befuht, mahmen heute einen Thell der Schenswürdigkeis 
ten unfrer Stade in Angenfhein, und werden in den erften 
Tagen wieder abreiien, nachdem fie aud Zaardam befucht. 

Atalien. 

* Meapel, 17 Dxt. Die Perfonenfreguenz anf ber Eiſen⸗ 
babın nach Bortich ift ganz außerordentlich und überfteigt alle 
gehegten Erwartungen, Die für 24 Verfonen berechneten Wa— 
gen find thells mit 30 rheild mie 36 Perionen beiett, fo daß 
bei einer jeden Fahrt etwa 250 Verfouen oder bei 20maliger 
Wiederholung bin und ber gegen 5000 Menfhen per Tag bes 
fördert werden, mad bei dem Durdichnittspreis von 10 Grana 
eine tägliche Einnahme von 500 Ducati oder 1000 Bulden 
rbeinifh ausmacht. Die Perfonen, weiche täglich auf ihre Lands 
bäufer nach Vortici ober Umgegend geben oder eine Luftfahrt 
bin und zurü@ machen, müfen fi mehrere Tage vorber ihre 
Yläpe fihern, weil fie font Gefahr laufen, nicht mehr mitge- 
nommen zu werben. Schon mehreremale lab man Se. Mai. 
den Aönig inmitten der andern Paffagiere in einfacher Beglei- 
tung eined Kammerberen einen Plap in einem der Wagen ein: 
nehmen, um nad Portici oder von da hieher zu fahren, eben 
fo bie Möniglichen Prinzen Leopold von Salerno und Sprafus. 
Einen feltfamen Unblit gewährt die Eiſendahn Sonn: und Fefts 
tage Nachmittag. Wer die Ordnung der nerdiſchen, nament: 
lich der englifchen Eiſendahnen kennt, ber wird ſich wundern, 
bier die Bahn In ihrer ganzen Lauge von Menfhen aus allen 
Claſſen des Volks vollgepfropft zu feben, fo daß Toledo mie 
audgeftorben daneben ausſteht; da fieht man hunderterlei 
Fruct,, Brod,, Waller, Eid, Drangen:, Pafteten: und andere 
Verfäufer ibre Waare audbieten und mitten auf den Geleiſen 
forglos plaudern, zanfend und ſcherzend ihre fieben Sachen verbans 
dein und abiwägen, mährend man von ber Ferne die tobende Mafhine 
berandampfen bört. Es iſt in ber That umbegreiflih, mie fie, 
ohne mebr Unglüd zu fliften Genn einigemal bat fie einen am 
Fittig erwiſcht und ſchlimm zugerihtet) ſich durch diefe unver 
fihtige Maſſe, weiche die Gefahr, der fie ſich ausſetzt, gar nicht 
fennt, Bahn bricht. Alle 30 Schritte fteht zwar auf einer 
großen ſchwarzen Tafel mit weißen Buchſtaben geihrieben, daß 
16 Jedermann aufs ftrengfte verboten fep, unter welchem Mors 
wand es auch ſeyn möge, die Eifenbahn zu betreten, und daß 
derjenige, welder das Merbor Überfhreite, die und Me Strafe 
zu erwarten babe. Es wäre gu münfcen, daß die Polizei ſchar⸗ 
fere Mittel ergriffe, dieſem Unfug am ftenern, dur den fürde 
terliches Unbeil geicheben fann. Se. Maj. hat dem Hrn. Baparb 
de la Bingtrie, Unternehmer der Eifenbahn, ald Anerkennung fels 
nes Verdienftes den Eivil:-}erbienftorden zu verleihen getuht. — 
Se. Maj, ernannte als feinen aufßerordentlihen Gelandten 
am franzöfiihen Hefe den Herzog di Serra Capriola Den Nis 
colo Mareſca. 2 

Nom, 7 Det. Cine der Hauptbeihmerden des beiligen 
Stußls fol darüber geftelt worden fenm, daß der Kalfer Nifes 
faus den Befehl an alle Tatholifhen Biihöfe, normebmlich Polens, 
babe ergeben laffen, daß feine geiftliche Behörde mit Mom mehe 
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in irgend einen directen Vertehr treten dürfe, ſondern jebe 
Eorrefpomdenz, welcher Art immer, durd das Minifterium des 
Auswärtigen zu befördern und zu empfangen habe. Unter den 
Gründen, melde der heilige Stuhl dawider aufgeſtellt, fol ſich 
auch der befinden, daß durch dem Ummeg über St. Petersburg 
eine Menge kirchlicher Verhandlungen zum Nachthell der betbei: 
figten Zaien fehr in die Länge gezogen werden müßten. Dar: 
auf tft denn nun, dem Wernehmen mad, fo ebem erſt eine meue 
Note durch die ruſſiſche Gefandtihaft an bem heiligen Stuhl ge: 
tanat, im welcher darauf hingedeutet wird, der Kaiſer von Ruß: 
fand werde, in gebührender Würdigung diefer Umftände, einen 
der Bifchöfe, ober nah Befinden auch mebrere, pur Ausübung 
felher Acte ermächtigen, welche bis jeht unmittelbar vom bei: 
ligen Stuhl andgegangen feven. Dieft Nachricht erregt bier 
große Senfation. Im welche ganz unerwartete neue Verlegen⸗ 
heit ſich der heilige Stuhl verfeht ſehen muß, wenn fich biefelbe 
ihrem ganzen Umfange nad beftätigt, das iit leicht begreiflic. 
Darum dürfte eine Allocntion, wie man fie bat erwarten wol⸗ 
ten, und welche im Zuſchnitt der legten Kctenftüde gegen Preu: 
sen gehalten ſeyn foßite, vorläufig wohl noch unterbleiben, um 
nicht Maabregelm zu beichleunigen, melde Mom von der fatbo: 
tirhen Bevölterung des ruffiihen Meihs vielleicht für immer 
trennen dürften. Defto geneigter wird man fih vielleicht sel: 
gen, wenn es gilt, die Unterbandiungen mit den Megierungen 
in Portugal umd Spanien wieder ernftlih aufgunehmen, Bor: 
eilig ift ed, wenn auswärtige Zeitungen bebaupten, wilden bier 
und Lifabon fe» man bereits fo gut wie im Meinen, und man 
dürfe demmächft einer gegenfritigen Uchereintunft entgegenfeben. 
So lange Don Carlos noch feften Boden in Spanien unter ſich 
hatte, wurden bie Forderungen an Portugal bier fo hoch geftellt, 
daß ſich die Megierung Dona Maria’s außer Stand feben mufite 
denfelben zu entfprehen. Diefelbe war zur moͤglichſten Satis 
faction gegen Die Kirche bereit ; diefe aber im den vorigen Stand 
zu verfeßen, oder die unter Dom Miguel, zumal während der 
lehten Seit feiner Megierung, getroffenen Verfügungen in Mir: 
cenſachen zu autortfiren, lag den Eortes gegenüber außer ihren 
Kräften. ber Don Carlos hat feine Mole unerwartet ſchnell 
und unglüclich ausgepielt. Freilich ift in einem Bezuge der 
Heilige Stubl im Vortheil. Spanien wie Portugal werden nie 
ganz ohne Wiedergeminnung ber Kirhe zur Ruhe kommen. 
Man muß alfo wohl mit dem beiligen Stuhl zu unterhandeln 
fuhhen. ber der Abfolutiemus hat feine Srügen auf einmal 
verloren, und wohl in beiden Rönigreihen wird man baber 
die Anforderungen von bier aus fo bedeutend herabftim: 
men, als man es vermag, ohne fih ber Mergangenbeit 
gegenüber compremittiren zu müfen. Daß man auf die ger 
wohnte Gefäligkeit Ludwig Philipps gegen ben heiligen Stuhl 
bedeutend rechmet, dürfen mir aus befter Quelle wiederholen. — 
Yolitifhe Neuigkeiten haben wir nidt, In manden Salons 
erzählt man fi von einer intereflanten Stadtneuigkeit. Die 
einzige Tochter und einzige vorausfichtliche Erbin eines febr reis 
Sen jüdifhen Kaufmanns war Chriftin geworden, um einen 
jungen Edelmann aus Venedig beiratden zu fönnen. Der Da: 
ter enterbt die Abtrünnige, der Gemadl verftößt die Armgewor⸗ 
dene, die Justiz annullitt das Teftament, bie Geſchiedene — 
ann nun ibre Sonfeffion wieber hangiren, um anfs neue beis 
rathen zu tͤnnen. (Hamb. €) 

* (Florenz, 23 Det. Der ft. Hof refldirt feit Anfang d. M. 
auf dem Luftichloffe Boggio Cajans. Be. f. f, H. der Grofiber: 
309 befucte während diefer Zeit zweimal die Gefellihaft der Na: 
turforfer in Viſa. Ihre E, Hoh. die Vrinzeſſin Auguſte von 
Sacfen tt nah Mom und Neapel abgereist, Yhre F. H. bie 
Vrinzeffin Amalia von Sachſen weilt med immer an dem bie: 










figen Hofe bei ihren erlaudten Verwandten. Neulich gab die 
ftaftenifhe Schaufpielergefelfebaft bei gedrängt vollem Haufe „den 
Oheim.“ — Ale dieſſgen Garböfe find mit Fremden überfüllt. 
Ihre €. H. die Herzogin von Berrp iſt bier angefommen ; bei: 
leihen der Infant Don Sebaſtian von Spanien, der bier feine 
Gemahlin erwartet, um mit ihr mach Neapel zu reifen. 

. Deutfchland. 

“+ München, 28 Det. II. fl. HH. der Aronpring: Mar 
rimilian und die Frau Erbgroßherzogin Marbilde werden Mor: 
gen Abend, Se. t. Hob. der Prinz Luitpold bis Donnerftag 
zurüderwartet. — Der Leibatzt 3. Mai. der vermittweten Kb: 
migin, Dr. ®raf, bat das Mitterfreng des k. fählifhen, nit 
des f. baperiihen Werdienftordens erhalten, wornach bie irrige 
Angabe in meinem vorgeftrigen Artikel berichtigt wird. 

+ Erlangen. Von den Wählern der Univerfität Erlangen 
ift (mie fhon vor fünf Tagen kutz erwähnt) der ordentliche 
Vrofeſſor der Theologie Dr. Adelph Harleh in Abſtimmung von 
23 Wählern mir einer relativen Mebrbeit von 10 Stimmen 
sum Ständeabgeordneten biefer Claſſe gewählt worden. — Nah 
Profefor Dr. Harleß dat die meiten Stimme, mit 8, der E. 
Hofrath und ordentliche Vrofeſſot des römilhen Rechts Dr. Karl 
Bucher erbalten. 

Frankfurt a. M, (Fortfepung der Auszüge aus ber hun: 
dedamtlihen Darjtellung der revolutionären Complotte) In: 
zwiſchen hatte fi in den legten Tagen des Monats März und 
in den erften Aprils ein Theil der andwärtigen Verſchwornen 
in Frankfurt eingefunden, Wohlberechnet waren bie Burſchen⸗ 
ſchafter, als die jüngeren Thellnehmer an dem Complot, zum 
Ungriff berufen worden, um, fals wider Verhoffen der Streich 
mißlinge, den Schein anf die Jugend zu werfen. So trafen 
denn von Studenten ein, von Heidelbera: H. Eimer ans Kabr 
(Baden); P. Fedderſen aus Altona; E. Fried aus Grüntadt 
Mbeinbayern); H. F. Mord, eben daher; E. Mattbid, defglei: 
hen; 8. v. Meigenftein aus Geile; von Wirzburg: 9. B. 
Dörflinger aus Brüdenau; I. Freund aus Pirmafens; F. Gam⸗ 
bert aud Negendburg; B. Lijius ans Aſchaffendurg; 8. ©. 
Pfregichner aus Kronach; I. Rubner aus Wunfiedel; 3. Sar- 
tori and Würzburg; €. v. Wels aus Keblbeim (Königreich 
Bapern); R. Wishceuus aus Adnigsfee (Furſtenthum Schwarz: 
burg: Rudolftadt); vom Erlangen: F. M. Krämer aus Kleinlangs 
heim (Bayern); H. F. Handfhub aus Niederwehren (Bapern); 
B. 3. Dähmert aus Mügenwalde (Preußen); von Göttingen: 
3. €. Alban aus Graͤſentonna (Sachſen-Gotha); F. Holzinger 
aus Undbab; U. 2. Rechau aus Wolfenbüttel. Außer ihnen 
barten fib eingefunden aus Straßburg: Dr. v. Maufchenblatt 
aus Alfeld (Hannover); U, Aunradi aus Nugeburg, vermald 
Mitglied der Mündener Burſchenſchaft; WB. Dbermüller aus 
Karlerube, früber stud. jur. in Freiburg; 2. Silberrad aus 
Durlach, früher stud. med. in Freiburg; W. Zehler aus Nürn- 
berg, früber stud. med. in Mürgburg; ferner and Metz: T. 
Engelmann aus Imsbach (Mbeinbauern), früber stud. jur. in 
Munchen, welder mit feiner Ramilie, auf der Auswanderung 
nach Amerifa begriffen, bald nad der Anfunit des Dr. Kör- 
nerd in Mep, fib nah Frankfurt begeben harte; und aus 
Karlsruhe: der Kellner Theodor Dbermilller; aus Gießen end: 
lih famen: der Candidat Ernft Schüler aus Darmſtadt; Stu 
dent Mlerander Lubansti aus Warſchau, und der relegirte Stu: 
dent Ed. Scriba aus Schwidartsbaufen (Großherzegthum Hel: 
fen). Dieh find die audmärtigen, nad ibren Namen mit Sicher: 
beit befannt gewordenen Tbeilnehmer. Es ſtellte ſich aber auch 
eine Anzahl Polen ein: von Men mar bald nach des Dr. Kör: 
ners Meife dorthin ein polnifher Major eingetroffen, welcher 
ald derjenige bezeidnet wird, der den Sturm auf die Eonjtab- 


“ai ? 


lerwache commanbdirt habe, Ummittelbar ma dem 3 Upril fam 
der ehemalige polniſche Major Mihalowsti Hühtig nad Mar: 
burg und geftand dem Mpotbeler Döring feine Theilnahme an 
dem Wttentate. Um 30 Mary trafen drei vormalige polulſche 
Dfficiere über Karldrube und Heldelbetg im Frankfurt ein, ver⸗ 
zeichneten fi unter faliben Angaben in das Fremdenbuch, und 
verliefen am 3 Mpril Abends den Gaſthoſ. Sie find im diefen 
nicht zurüdigelebrt, fondern, mit Zurktlaffung ber Effecten, ent: 
noben, Der Hoſgerichtetath v. Itzſtein in Mannheim befär: 
derte am 29 Märg 1833 zwei junge Polen von da auf dem 
Briefpoft:Kärrhen nad Weinhelm, von mo fie auf gleihe Weile 
weiter reisten. Die Namen biefer Polen, welde ein offenes 
Empfeblungsihreiben eines Parifer Cemite's harten, find dem ic, 
v. Aſtein, nach feiner Angabe, unbefannt. Er verihafte ihnen 
Mittageffen, und forgte für ihre Weiterreife. „Sie bätten,‘ 
gibt er an, „den Worfay geäußert, in Marburg oder Halle zu 
ftudiren.” Mehrere Polen, bie ſich ſchon längere Zeit vor dem 
3 April in Frankfurt aufgehalten batten, verliefen unmittelbar 
nach diefem die Stabt. Im dem Plane der Weribmornen lag 
ed, ſich zunächſt in den Beſitz der beiden Wactbäufer, der Com: 
ſtablerwache und ber Hauptwache, zu fehen; gleidyeitig wollte 
man fih der Kanonen bemächtigen, Sturm lauten und mittelit 
des aus der Stadt zufallenden und vom Lande deramziehenden 
Boll den Aufruhr allgemein machen. Herbeisichung des Land: 
voltd mar vorbereitet, Die beiden maſſſren Wachthauſer der 
Eonftabler: und der Hauptwache liegen am Anfangs: und End 
punkt einer großen und breiten Strafe, der Zeile, jenes dad 
legte im der Hauſerteihe ſelbſt, Diefed, nach allen Seiten bin 
frei ſteheud, mitten anf dem Yaradeplape, in melden die Zelle 
ausläuft. Diejenigen, melde den Sturm auf die Hauptwache 
machen follten, waren am 2 April Nachmittags, auf Dr. Abr: 
ners und Dr. Guſtad Buniens Aufforderung, in bem eine halbe 
Stunde von Frankfurt belegenen Furbeififhen Orte Botenbeim 
verfammelt, Es waren dieß, außer jenem beiden felbft und dem 
Dr. med, Berhelmann aus Franffurt, Lehrer an dem dortigen 
Seorg Bunfen’hen Erziehungsinititute, ale oben namentlich 
Aufgeführten, mit alleiniger Ausnahme ded Studenten Silber: 
rad umd ber aus Gehen Eingetroffenen, melde, anſchelnend ſpa⸗ 
ter angelommen, zum Ungriff auf die Conſtablerwache gemielen 
murbden, Dr. ®uftav Bunien eröffnete den Berfammelten, fie 
feven beitimmmt, folgenden Tags, Abends zwlſchen 9 und 10 Uhr, 
die Hauptwace zu ftürmen; andere, Frankfurter, würden die 
Eonftablerwahe nehmen. Er ſprach dabei von einer großen Zabl 
von Theilmehmern, melde die Sache in der Stadt babe, und 
feäte hinzu, mur anfangs follten ſie zuſammen operiren, dann 
aber fih unter das Wolf vertbeilen. Die Unmeienden wurden 
in drei Compagnien getbeilt, und die Dr. Bunfen, Körner und 
Berchelmann zu ihren Anführern beitimmt ; dad Commando des 
Ganzen übernahm Rauſchenblatt. Us Sammelplap für den 
folgenden Abend wurde Guſtav Bunfens Wohnung genannt, 
Shen im diefer Verlammlung, aber auch am folgenden Tage 
ſuchten Einzelne, denen bie allgemeinen Angaben der Mäbeld: 
führer über bie ihnen im Frankfurt zu Gebot ſtedenden Mittel 
bedentlich waren, nähern Anffchlug nad, erhielten dieſen aber 
niht. Am 3 April erbielt die Bebördevon bem 
Borbaben Keuntalß. Ein in der Etadt anmelender From: 
der hatte in einem anonomen Schreiben, unter der Mufforde: 
zung zur Theilnahme, die Unzeige erbalten, mit dem Schlag 
halb 10 Uhr folle Haupt: und Conſtadlerwache getärmt, felten 
die Gefangenen befreit werden, erde man fib der Bundes 
tagegefandten verſichern, und eine proviſotiſche Megierung er: 
richten. Den Inhalt biefed Brieis teilte er dem regierenden 
Bürgermelfter mit. Die Wachtmannſchaft der Conſtablerwache, 


15 Maun, murde zwar miht, dagegen bie aus 41 Mann ber 
fiebende der Hauptwache um 10 Mann verflärft, das Lintenmt- 
litde in Die Caſerne confignirt, und an ber Domkirde wurden 
sei Polizeidiener aufgeſtellt. Zwiſchen 8 und 9 Uber, alle eine 
Stunde vor der zum Ausbruch beflimmten, verfammelten ſich 
alle diejenigen, melde Tags zuvor in Bockenheim die vorläus 
figen Unmeifungen erhalten hatten, in Dr. Guſtav Bunfens 
Wohnung im Müngbofe; amser ihnen noch der Student Bil: 
berrad und zwel Lehrer an dem Geetg Bunfen’ihen Inftitute, 
Eduard Krühof aus Friedland im Meglenburglſchen und Grorg 
Nahm aus Kriegdfeld im Mheinbayern, Die Verſchwornen er 
bielten Bajennettgemehre, Pirtolen, ſcharfe Patronen, Hirſchfän⸗ 
ger, Dolche, Aerte, Handbeile, Raketen und breifarbige Binden. 
Die Sewedte wurden fharf geladen, für die an der Haustwacht 
befindliden beiden Kanonen Kartätfhenpatrenen angefertigt, das 
Feldgeſchrei wurde beftimmt, Bajonnettangriff angeordnet, nur 
im Notbfalle ſolle geſchoſſen werben. Der Worfhlag wurde, wie 
medrere ber Angeſchuldigten zugeftchen und beitätigen, ge: 
macht, den Commandanten des Linienmilitärd, Obriſt v. Schil- 
ler, in feiner Wohnung zu ermorden; wel freimillige übers 
nahmen die Ausführung; ein tirflihes Attentat zu bie: 
fer it nicht befannt geworden. Wahrend Im folder Weiſe, 
ganz nahe der Gaferne, im der das Militär confignirt war, im 
dem Munzdofe bie Vorbereitungen zum Sturm auf bie Hanpt: 
made getroffen murden, maren an einem andern Orte, in dem 
Baftbofe des Wirtbd Pauli binter ber Mofe, diejenigen verſam⸗ 
melt, melde bie Conſtadlerwache ftürmen follten. Es waren 
ihrer adtsebn; ein Theil von ihnen holte Bajonnettgewehre 
von dem Schmertfeger Glauth. Diele uud fcharfe Patronen 
wurden vertheilt, die meiiten waren außerdem mit Piſtelen und 
Säbeln bewaffnet. Mebrere hatten die Gefihter geſchwärzt eder 
bemalt, an einem wurde eine Larve bemerkt. Volen unter ib; 
nen waren in Uniform. Keiner dieſer Aufrührer iſt verbafter 
morden, Die Angaben über dad, mas im Gafthofe fih snge: 
tragen, find in dem Erfenntniffe über die Menterel gegründet 
auf die Erzählungen, melde Flüchtlinge fpäter verhafteten Mit: 
ſchuldigen zemacht haben. Ale, nach den vorliegenden Undfagen, 
mabrfbeintihe Theilnehmer am biefem Theile der Meuterei 
führt das Erfenntnis auf: Dr. Gärtb und Dr. Meubeff, Ean: 
didar Schüler aus Darmjtadt, die Studenten Seriba und Lu: 
banafi, die am 30 März im Franffurt angefommenen brei pol 
niſche Dfficiere, bie von dem ic. ». Ihſtein nach Franffurt be- 
förderten beiden Polen, den von Mep nah Frankfurt gefommer 
nen polniihen Major, mebrere Handwertöburfde, unter diefen 
den Ehuftergefelen Johaun Michael Messer aus Molle in ber 
Shmeis, welder in dem Kampfe blieb. Mit völliger Gewißheit 
nimmt das Erfenntniß bie Thellnahme bed Ccribenten, vor: 
maligen Sergeanten Pbilipp Heinrich Zwit und bed Gefelen 
des Schwertfegerd Slauth, Friedrich Adelpd Müller an, welder 
fih den Auftührern fpäter auſchloß. Gegen balb 10 Uhr rüd⸗ 
ten die Verſchwornen, bie aus dem Manzhefe, breiundbreifig 
an der Zahl, unter Manfhenblatts Unführung, bie and dem 
Gaſthauſe binter der Mofe, unter der bed polmiiben Majerk, 
aus. Der Rauſchenblatt'ſche Trupp yog, ie drei in einer Meibe, 
ſtil über den großen und Meinen Hiſcharaden gegen die Haupt: 
wache. Die Soldaten waren dem Befehl gemäß in biefer felbit, 
ibre GSewehre hingen ungeladen außen unter der halle. Ws 
der Zrupp an den Ausgang der in den Varadeplap auslaufen: 
den Straße, welde die Katlarinenpforte beißt, etwa breifig 
Schritte von dem Wachtgebaude angefommen mar, ſtärzte er 
fih auf das Commando; „Fällt dad Gewehr!” unter Hurrad- 
gefhrei gegen dieſce. Aud der Mut: „Freibeit!” und „Für 
fien zum Land hinaus!“ murde gedört. Mark umd ungehin, 
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dert waren fie bei den Sewehren, unter der vor der ganjen 
Breite des Wachthauſes auf Pilatern rubenden Vorbale. Dem 
bier itebenden Porten, der, mit dem Bajonnet fih vertbeibigend, 
die Wache beraudrief, zerſchmetterte ein Schuß von hinten ber 
den Arm, Die malfentofe Wabtmannibaft ſtürzte gegen bie 
von dem Sergeanten geöffnete Thür, gleichzeitig aber fielen 
theils dur diefe, theils durch die eingeihlagenen Fenſter ſechs 
bis acht Schuſſe der Aufrübrer in das Bimmer, die einen Sol 
daten vermundeten und den Gergeanten tobt niederſtreckten. 
Wabrend von den binandlaufenden Soldaten vier, der eine tüdt: 
tib, durch Bajonnetftihe verwundet wurden, drang unmittelbar 
nad jenen Schüſſen ein Theil der Aufrührer in bie Wactitube, 
und forderte die Soldaten, denen Wehr und Führer fehlten — 
der commandirende Dfficier war anf den erften Lärm zum Een: 
ter binaudgelprungen und batte fi binter dad Gebäude ge: 
duchtet — zur Orgebung auf. Cie thaten es, aber die Auffor— 
derung fib anzuſchließen, die Verfiherung, heute gebe es in 
ganz Deutſchlaud los, 40,000 Bauern fepen im Anmarſch, man 
mole nichts als Freibeit und Gleihbeit, fie folten aus ihrem 
Sttasenjoh befreit, fie follten Unterofficiere werden, blieben 
obue Cindrud; eben fo das angebotene Geld; mur ein Soldat 
mabnı eine Summe von über 50 fl. an. Die im obern Stod: 
wert theils wegen Prefvergeben, iheils wegen Tumults verbaf: 
teten Gefangenen, unter ibnen die Litteraten Freveiſen und 
Sauermein, wurden in Freiheit gefeht, erbielten Gewehre, nab- 
men aber feinen Antheil. (Sie fanden ſich folgenden Tags 
felbft wieder zum Arreſt ein.) Eili Aufrührer packtten einen 
Poligeidiener, ſchleppten ihn in die Wate und waren im Ber 
arif, ibm mit den Vajonnetten zu durchbobren, als einer ihrer 
Genoſſen ibm befreite. Während dieß im Innern vorging, wen⸗ 
dete man ſich anfen an die verfammelte Menge. Zwei der Ver: 
ihwornen — Bunfen und Eimer werden genannt — forderten 
in Neden Die Menge zur Theilnahme anf. Aus der einen wird 
der Auftuf angeführt: „ſie follten ihre Sewehre holen, der Au: 
genblit fep da, die Freiheit zu erlangen, für bie deutſche Brei: 
beit zu ftreiten, die Brüder aus Rheinbavern feven im Amzug! 
nieder mit bem deutſchen Bunde, es Iche die Freibeit!” Die 
Haltung der Menge war tbeils finmpf, theils unſicher und uns 
gleih. Verkundet wird, die Umitebenden hätten den Redner 
ausgelacht, nicht minder aber wurde auch einer der warfenloien 
Seldaten verlacht, der Beiftand gegen die Aufrüdrer anſprach. 
Imauifit Nabm gibt dagegen an, das Volt babe nach der Rede: 
„Diva Hoc’ gerufen, und es ſey auch geſchtien worden: „bie 
Rerublik Vidat bob!" Die in der Vorballe hängenden Ge: 
mwebre wurden der Menge angeboten, einer wies fie gurüd, ein 
anderer trat hervor, und erdielt Gewehr und Patronen, Mitt: 
lermeite bemübte ſich Maufbenblatt vergeblib eine Mafete ans 
zjuzünden, rief — er batte, wie ausgelagt wird, „den Kopf vers 
loten“ — von brennenden Laternen umgeben, nach Fener, und 
brach dann mit einer eigend biergu commandirten Mbrbeilung 
nab der Conſtablerwache auf. Bei diefem Commando befanden 
fih Bunfen, Berdelmann, Fried, Matthia, Eimer, Kunradi, 
Spolginger, Fedderfen, Freund, Rochau, Sarteri und v. Wels. 
Standen glei fortwährend zwel der Anführer unter der Halle, 
und zwei im Janern Schildwahe, fo nahm die von Anfang an 
berrihende Verwirrung dob nad Rauſchenblatts Abmarſch zu. 
Es mangelte Veſehl und Gehorſam; wwiſchen ben Aufrübrern 
liefen die Soldaten umber, und die denfelben von ben Einen 
wiebergegebenen Gewehre wurden ihnen von den Andern aufs 
neue entrilfen. 
(Gorrfegung folat.) 

+ Franffurta.Wi., Det. Die erite Auflage der „Dar: 

legung der Hanptrefultate aus den, megen der revolutionären 


Complotte der neuern Zeit in Deutſchland geführten Unterius 
ungen’ fol bereits vergriffen fen. Da ihr Berfaffer ber 
Oberſtlandrichter in Böhmen w., Frhr. v. Wagemann, fräberer 
Präfident der Bundescentralcommifhien, ift, fo unterliegt es kei⸗ 
mem Zweifel, daß fie ſchon vor dem Abgang Er. Ere. von bier 
zum Drude vorbereitet war, 

Mainz, 23 Det. Des Fürften v. Metternih Werfügung 
zufolge, die Ge, Durchl. an einem ber letztvergoſſenen Tage er · 
tief, wird auf feinem Gebiete eine Kranfen » und Armenanftalt 
unter ber Zeitung von vier barmberzigen Schweſtern errichtet 
werben, wo alle Bewohner des Rheingaues, die der Hilfe bedür- 
fen, Aufnahme finden ſolen. (Frantf. 3.) 


Preußen. 

A Berlin, 16 Det. Nachrichten von der ruffiihen Gränze 
zufolge fol es unferm großen Nachbarſtaate völliger Ernſt ſeyn 
mit der Abſchneidung der preußiſchen Häfen und Stremmündun: 
gen von den polniihen und ruſſiſchen Klufgebieten, melde den 
erfteren bisher nicht bloß ihre Gemälfer, fondern auch einen Theil 
ihrer Producte zur Verſchiffung in dad Ausland zugeführt ba- 
ben. Der Niemen (die Memel) bildet befanntlih von Grodno 
bis nad Georgenburg die Gränge zwiſchen Mufland und dem 
Königreih Polen; er trägt alſo aud bie Erzeugniffe beider Lan⸗ 
der bis zu dem Punkte, mo er in das Königreich Preufen ein: 
ftrömt und von mo er, in drei Arme ſich tbeilend, bie das furi- 
(de Haff aufſuchen, feine Schiffeladungen mad der Oſtſee und 
in den Welthandel bringt. Un jenem Punkte num, mo der Fluß 
das preufiiche Gebiet berührt, fell der Niemen förmlich getöpft 
werden; von Muffiih:Georgendurg nämlich wird die Eifenbahn 
beginnen, mit deren Nivellement bereitd eine Unzabl von Ins 
genieuren befcäftigt ift, und die mun den Häfen von BWindau 
und Liebau Alles zuführen fol, was bisher nad Tilfit und Me: 
mel, oder mas fiber Stalupähnen und Infterburg auf dem 
Pregel mad Königsberg befördert worden ift. Nicht minder 
würde dur die nah Warfbau zu verlängernde Cifenbahnlinie 
aud dad Gebiet der Weisfelmindung neutrallſirt, und fo der 
ganze Spebditiondbandel, ben die preußiihen Dftfeebäfen bisher 
mit polmifhen umd ruffiihen Produeten getrieben, mad ruffi: 
{ben Ditfechäfen.geleitet werden. Wir geben diefe Mittbeilung 
fo, wie fie in einem und vorliegenden Schreiben von der ruſſi⸗ 
ſchen Gtanze enthalten iſt, ohne jedoch davon etwas mehr vers 
bürgen zu molen, als die Thatſache, daß wirflih Vermeſſuugen 
auf der angegebenen Linie durch rufifhe Ingenieure ftattgefun: 
den baben. An die Ausführung glauben wir jedoch darum 
nicht, weil es ſich bieher noch überall, in Amerika wie in Eu: 
ropa, ald ein unausführbares Unternehmen ermielen bat, eine 
direste und moblfeile Waſſerſtraße dur eine indirecte und lkoſt⸗ 
fptelige Eifenbahnverbindung zu erfegen oder zu paralpfiren. 
Se wenig die Eiſendahn auf der reihen Linie von Köln nah 
Lüttich und Untwerpen bie große Waſſerſtraße des Rheins durch 
die Niederlande veröden wird, chen fo wenig und noch viel un 
wahrigeinliher fann eine Eiſenbahn von Beorgenburg durch die 
äden und armen Steppen Samogltiens nad Kurland den Strö- 
mungen fib widerſetzen, die ihren nächſten und natürlichen Lauf 
mac den alten Hafenjtädten der preußiſchen Dftfee nehmen. 


Defterreich. 

+* Wien, 25 Det, Geſtern iſt Se. fall, Hob. der Erzberiog 
Karl in DVegleitung der bier anweſenden HH. Erzberzoge Sohne 
von feiner Herrſchaft in Mähren zurüdgefommen. Die bohen 
Herren baden fih für die Hin: und Mädreife der Norbeifendahn 
bedient — ein Umjtand, welcher als directe Widerlegung deſſen 
dient, was in einem neulichen Gorrefpondenzartitel ber preufis 
fen Staatejeitung gegen die Cinrihtung der Nordeifenbahn 
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bemerkt wurde. — Wenn ein deutſches Blatt ber Reiſe des 
Erbpringen von Modena und feines Obeimd, des durchl. Hrn. 
Erzhetzogs Marimiltan von Eſte, im Dentihland und Holland 
einen politifhen Grund unterlegt, fo irrt es; es befteht Fein 
folder. — Allgemein nimmt man bier für ausgemacht an, dad 
Den Carles fih in Galyburg mieberlafen und ſchon Binnen 
Furgem dort eintreffen werde. — Der Megierumgsrath Profeifor 
Biſchoff iſt unlängit von feiner wiſſenſchaftlichen Meife nad 
Paris zurüczelehrt. Wis eines ifolirten Fartumd von Au— 
erfennung beutfhen Verdienſtes von Seite ber Frangofen er: 
mähne ich der beifälligen Aufnahme, melde Biſchoffs lateinifche 
Verträge in der Academie mödicale zu Paris erfahren haben, 

+ Wien, 24 Dit. Se. Durchl. der Fürft Metternich wird 
bis Ende des Monats hier zurüdermartet. Der Graf Fieguel: 
ment ift leidend und muß das Bert häten. — Wus Parma er: 
fährt man, daß J. Moi. die Frau Herzogin Marie Louiſe bafelbit 
ſchwer ertranft fen. — Derfaiferlibe Hof wirb am 29 d. Schon⸗ 
brunn verlaffen und in bie Mefibens jnrädfebren, 

Türkei. 

(Standard vom 23 Det.) Depefchen von Abmiral Sir 
N. Stopford, bie gefterm bei der engliſchen Megierung elngelans 
fen, follen von betrachtlicher Wichtigkeit fen. Das Benehmen 
MRußlands in der orientalifhen Frage bat auf Seite Enalande, 
Frankreichs und Defterreihs tiefe Mißbidigung (a strong fee- 
ling of disapprobation) erregt, Cine energlſche Demonftration, 
an welder England Theil nimmt, fol demnachſt in der Sache 
fattfinden. 

Syrien und Hegppten. 

+ Zrieft, 22 Det. Die letzten Nachrichten aud Alerandrien 
(bid zum 6 b.) befagen, dab Mehemed Uli geneigt zur Nadgier 
bigfeit fen, daß er auf Veranlaſſung des frangöfiihen Miniſte- 
tiums eingemilligt habe, fih mit Ehodrem Vaſcha zu verfähnen, 
und baf er bereits ein fehr freundſchaftliches Schreiben an den 
Sroßwellier gerichtet babe. Im mie fern ober Mebemed Ali 
wirtlich Willens fep, fi über bie weſentlichen Punkte mit ber 
Vforte zu vereinigen, muß dadingeſtellt Bleiben, denn andere 
Briefe aud Alerandrien fo wie ans Emprna verfihern, daß er 
nnaufsörlih rüften und Mcre auf bad alerforgfältigite deſeſtigen 
laffe, daß überhaupt alle Punkte, wo er etwas von der See gu 
befürchten baben fönnte, in Vertbeidigungsjuftand verſeht wer 
den, was auf eine große umd ernitliche Gegenwehr hinbente, bie 
er obme Bmeifel eintreten Iieße, wenn er vom einer der fünf 
Mächte angegriffen würde. Dieß fpräche nun allerdings wenig 
für feine veränderten Befinnungen; «4 läßt nur vermutben, baf 
er Chossew nicht mehr fürchtet und Franfreih zu Gefallen ſich 
beauemt bat, Me Prätenfiom anfjugeben, dem Sultan bie Wahl 
feiner Diener vorzuſchreiden. Was den Geldmangel betrifft, an 
weldem Mehemed Uli, nach mehreren Berichten, melde die öf: 
fenttigen Blätter mitgetheilt, leiden fell, fe ſcheint dieß irrig 
au ſeyn. Man weiß bier vielmehr, daß cr Gelmirtel genug 
bat, um jede Berfchlenderung feiner Baummollennorräthe ver: 
meiden unb den höditen Preis Dafür erjmingen zu lönmen. 
Die Baumwollenernte fol außerdem fehr ergiebig gemelen fenm. 

© Hlegandria, 6 Dit. Wir befinden uns in ber dumpfer 
ſten Ungenwißheit. Der Paſcha bat, nachdem er einige väterlide 
Maafregein, als Stewereintreibungen, erzwungene Vorſchuſſe 
u. dgl. m. im Delta vorgenommen, feine Meile nad Kairo fort: 
geſehht. Moch bei feiner Abteiſe von Mlerandria verſicherte er 
den Cenſuln, gewig zum nachſten Dampfibif wieder zurüd zu 
ſeyn; das Dampfſchiff erikien, aber wer ausblieb, mar ber Pe: 
ſcha. Nur der ruffiihe Conſul war ihm nad einer Gonferenz 
mit dem engliihen in Folge and Malta mit einem Dampfſchiff 
angelommener Depeſchen nadgerelöt. Er iprac ihm und kehrte 


bieranf wieder zuräd. Im Folge diefer Abweſenheit find wir 
denn ohne Meuigfeiten; ed gibt weder Fragen noch Antworten 
su bören, bie ſorlſchen Fonriere komemen naturlich nicht mebr 
bierber, und da auch der ſonſt allgemaltige Beabos eben nicht 
auf dem beiten Fuß mit dem Palba ſteht, da er in feinen Rech⸗ 
nungen den leicht vergeiblicen Irrthum beging, das Deficit blefi 
um 100 Midionen Piafter (10 MiD, Outden) zu gering anzu⸗ 
feßen, und fih bierburd leicht einer Baitonnade ausſetzen fonnte, 
benn der alte Mebemeb Ali ſpaft im dergleihen Dingen mir, 
fo kann man and felbt dur diefen Ganal nichts Sicheres er: 
fabren. Das Semiffete ih Der Gelbmangel, der auf ſolche Weife 

fteigt, daß dad Geuvernement mit Bons auf act big zehn Pia: 

fter zahlt, bie in den Hütten ber Armen mit bem Stock au er: 

beben find. Und es gibt bier Curopaer genug, bie fih nie 

fadmen, mit ſelchen Bond von Hand zu Hans zu geben, den 

Unglädlichen das letzte Hemd wegzuntdmen, und fie nachher 

felbit neh ind Befängnig ſchleppen zu lafen! Wollen Eie über: 

baupt ben Charakter ber Curopder genau kennen lernen, fo 

reifen Sie in fremden Ländern, namentlich in folden, wo Stla— 

verel erlaubt it, dann werben Ste bie Früdte unſerer gereiften 

Eiviltferion nnd umferer bis zum Efel prablenden Philantbropie 

feben. Ber bier bie Sflaven am ſchlechteſten bebandeit, fie bi 

unter das Bich binabwirbigt, bie geſchwängerten Stlarinnen 

zum Hauſe binaudwirft, oder auch ſammt dem eigenen Rinde 

verfauft, das find Me Europäer. Niemals hört man dergleichen 
von einem Mraber oder Türken, dagegen fenme ich wenigſtens 
zwanzig dergleihen Fälle, was bei ber geringen Anzabl der bier 
angefiedelten Curopaer außerordentlich viel it. landen Sie 
aber nicht, daß dieh im geheimen geſchieht; nein, Afentli, im 
Angeibt der Sonne! Geber meiß es, Jeder puat bie Mdhiel 
und bdenft nicht mehr daran, dagegen ſchwaht ein Jedet von der 
Tivlliſatlon, und gibt er ſich gar ein recht dypekritiſches Anichen, 
dann bringt er au das liche Chriſtentham zum Vorſcheln, und 
geht zu den Miffiondre in bie Predigt. Ed Mlingt bier ſeht 
ſchlecht, wenn beim Raiſennement über bie Zukunft bed Drients 
diefem Europa old briftlide Macht gegenüber geitent wird, 
So lange ſich die Meligion hinein miſcht, fo lange wird man im 
Drient nit eine Idee von Anklang, am wenigften Sunelgung 
zu einer ber chriſtlichen Mächte finden. Daber iſt es fehr une 
richtig, was der ſouſt ſcharfſinnige Kritiker, ber fih unlaängſt in 
Ihren Blättern gegen Semilaſſe vernehmen lieh, fagt, bie Bel: 
lahs fragen die Reiſenden, we find bie Frengi, wo find die 
Inglid. Wenn bat jemals ein Rehab dieſem Meifenden ſegte, 
fo bat er nur feiner Leichtgläubigteit ſomeicheln wollen, nm Da: 
für eine Bakſchiſch zu erhalten. Es heißt vielmehr: meg mit bem 
Frengie, weg mit den Inglis, wir wollen feine Nafaris, biefe 
find an allem Unbeil ſchuld, fie haben ben Mehemed Ali ihre 
Künfte gelehrt, und zu bedrücken. Eben fo vorurtbeildvon iſt 
jene Aritil über Mebemed Ali. Cs it nichts mahrer als der 
barte Druck Mebemed Aid und das Elend, dad in Aegvpten 
bereit. Um das zu fühlen braucht man fein sbarffinniger Be: 
obadhter zu fern, das ſieht Jeder, der nicht tetal blind ift, eder 
ſern mil; aber zu beweilen, daß Mebemeb Uli anders bätre 
handeln kennen in dem durchaus erceptienellen Zuſtand, in 
dem er fich befand, und bei ber ebrgeisigen Idee ein Mei 
zu gränden, zu dem er mit der Geißel im der Hand eine 
Dalis legen mufte, dieß märe ber geſchieten und gemand: 
tem Feder des ſcharſſinnigen Krititers vielleicht ein mics 
tigerer Gegenſtaud geworben, als bie Recenſion der Semllaſſol 
(hen Berihte. Niemand lacht über übertriebene Lobfpendungen 
mehr als Mebemed Ali ver Allem dann, wenn er ihnen ſolche 
bandgreiflihe Unmahrbeiten wie die Gefbihte in Siut von 
den 60,000 Seldſtücen aufbürben ann. Auch wir Innen dieſes 
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Factum. Mehemed Ali Nette dad Seld in bie Taſche, und bie 
einfältigen Bauern unter das Militär. 

(Eorreip. des M. Chronicle) Wlexgandria, 7 Oect. 
Etwas von mehr als gewöhnlicher Wichtigfeit it offenbar bier 
auf dem Tapet, umd die politiſche Stile am viceföniglihen Hof 
ſcheint die Vermuthung der Journale zu befräftigen, daß das 
Ergebniß einer europaiſchen Intervention nichts weniger ald 
günftig für den Vaſcha fepn würde. Auf diefem Grunde haben 
mir viel zu fürdten, da der Paſcha in mehr als einem Punfte, 
anf dem bie fünf Mächte, wie es beißt, befteben, fi bartnädig 
zeigen wird, Einer directen feindieligen Demonſtration würde 
er allerdings natgeben müfen;, aber für England ware eine 
Stirung der annob beitchenden freundlihen Verhaltniſſe mit 
Mebemed Ali von ernülihem Nachtheil, indem fie unfere jeßige 
Commanisatien mit Jabien unterbreden würde, Diefer „Lands 
wos“ son Englend nat Indien bat machgerade große Fortfhritte 
Ir UrHrmmenbrit entgegen gemacht, die er endlich erreichen 
— in wie mehr und mehr Capital auf das Unternehmen vers 
wende: werd; aber eine bewaffnete Intervention in Aegypten 
— E des⸗sielde marürlihermeiie ind Stecen bringen, und ftodt 
⸗el, fa left ũd ichmer vorandissen, wie lange die Hem⸗ 
mung beuern wird. Ich will mid nicht zum Schußrebner des 
Geie zder einer Bermeltung Aegoptens aufwerien, an der 
diertunge Birlet verbammenswerth bleibt; aber wenn je ber 
Furt Die Mittel redtfertigen ann, fo möchte dieß gelten im 
Sniammenbelt der Zarbarei dieſes Landes, mie es noch vor 
25 Jahren wer, und feiner jekigen theilweiſen Givilifation, die 
“ emsig und allein Mebemed Ali zu verbanfen hat. Mehemed 
Bu ionb Megppten als den Sitz des Fanatigmus, des Maube, 
Diutvrrgiefens und jedes die Menſchheit ihändenden Verbre: 
Sene, jebt iſt es rolizeilich ſo gut geihuit und geregelt, daß 
der eurepaiihe Chriſt furchtlos durch Bezirke wandern kann, 
in Denen vor zwanzig Jahren zahlreihe und wohlbewaffnete Has 
zowanın nur mit Gefahr und haufig mit Verluſt an Menſchen⸗ 
Ieden und Eigentbum reiien fonnten.  Mebemed hat die Mor 
mantif ber Wüfte zerftört, aber uns Sicherheit dafür gegeben. 
— Die Störung unſeres Handeld würde von weit geringerer, 
Bedeutung fepn, ald Die Unterbrehung der Route nah Indien, 
deren erfte Begründung man denn doch großentheild dem Wice- 
fönig, benebft den Bemühungen Hrn. Wagborns zu verdanken 
bat, Diefer bat ſich fo eben wieder bemerkbar gemacht durch 
feine unvorbergeiehbene Reiſe nah Konftantinopel und zurüd, 
Dir find ziemlich im Dunteln darüber, was fein Imet und wie 
er accrebitirt war; aber aus Konftantinopel vernehmen wir, daß 
er eine lange Eonferenz mit Lord Ponfonty und cine Unterre: 
dung mit Chosrem Paſcha hatte, von dem er auf das freund: 
lihfte aufgenommen wurde. Nach feiner Zurückunft hieher 
ward in einer Rathsſitzung des Sanitätkrofegiums erklärt, die 
viersebntägige Quarantäne für Anfimmlinge von Konftantino: 
pel ſer micht länger nörhig; er erhielt fofort freie Prattica, und 
batte im ber furzen Seit von 20 Tagen zwei Audienzen bei dem 
Vaſche, während welcher Zeit er die Reife nach Aonitantinopel 
bin und gurüd gemacht batte. Der Paſcha erwartete dem zu⸗ 
zutebrenden Hrn, Waghorn in Atfe. Die Audienz war ge 
heim; aber man füftert fi zu, Mehemed fey mit dem Ergeb: 
mp der Miſſion nicht zufrieden, fo wie aud nicht mit einigen 
von Hen. Waghern ihm gegebenen Rathihlägen — eine Frei: 
beit, die fi fonft Niemand herausgenommen haben würde, aber 
Hr. Waghorn darf bei Er, Hoh. mehr wagen ald Andere. Me: 
bemed Ali thate gewiß wohl daran, wenn er ſich bewegen liche, 
die awei größten Fehler, Die er je begangen, wieder gut zu 
maden, namlib nenn er feine Feindſchaft gegen Chosrew 
Vorha anfgäbe, den er ohne große Schwierigteit in ſei⸗ 


% 


nen Freund verwandeln könnte, und dann, menn er bie tür: 
tiſche Flotte auslieferte, deren Zurüdbehaltung eben fo ruinde 
old unnötz für ihm ift, und die er nicht lange mehr mwirb ber 
sablen koͤnnen.“ 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


London, 23 Det. Eonfold 90%, ; fpan. Fonds 29%,; portu⸗ 
giefiihe 36, 

(M. Chroniche.) Das Haus Rothſchild bat vom Conti— 
nent eine Sendung von 75,000 Sovereigns erhalten, und noch 
mehr Species wird aus den Vereinigten Staaten und Sudame 
rifa erwartet. Diefe Memittenyen werden ihren Weg in bie 
Bank von England finden und bie in ihrem Speriedvorrarh ents 

andenen Lüden wieder ausfüllen beifen. Wie wir aber bören, 
at fie für 1,500,000 Pfd. Sr, auf ihre Creditrechnung bei ber 
Pariier Bank gezogen. Die Kaufleute des Eontinents beobad: 
ten die Operationen der Bank von land genau, und haben 
große Bertelungen auf brittifhe Fabricate ſuspendirt, in_ber 

wartung, daß die Einihranfung ber Circulation von Seite 
der Dank die Preife berunterbrüden müſſe. — (&lobe.) Die 
fremden Wechſelcurſe wurden geitern (22) wieber niedriger cotirt, 
und obidhen ein ziemlicher Betrag von Indigo: Wedhfeln feil ger 
boten wurde, ſo waren fie doch micht hinreichend, die Begehren 
der Memittenten zu brfriedigen ; indeß bad Fehlende wurde durch 
die 8. MRothſchlid und Baring gededt. an bemerkte, daß die 
HH. Barinı, die als Agenten der Bank von England gelten, 
den Binsfup, zu dem fie Tratten auf Paris und Hamburg zu 
liefern erbötig find, rebucirt haben, wornach man vermuther, 
daß der von dem Pariier Banfierd zu Guuſten ber Bank von 
England vor einiger Zeit eröffnete Credit von zwei Milionen 
jept beinahe —8 iſt, und man fragt natürlich, mas wird 
die Dank demnädit tbun? Aus allen Theilen Europa'd ver: 
nehmen wir, daß diefer Schritt, obwohl er fi ohne Ameifel als ein 
beauemes Auskunfts⸗ * dewlſameen als ein Sicherbeitdmit: 
tel für die Bank von England bewährte, doch aud ben Erebit 
und Muf dieſes Inftituts in den Augen des Auslands fehr ver- 
ringert bat, weldes num — iſt, Me Bank von England mit 
den Speeulantenbanten Nordamerita’s in ine Kategorie zu 
merfen. Das iſt ſeht zu beflagen, da ar leih auf den Na: 
tionalerebit Englands eine nachtheilige tung dußert. 

Daris, 25 Det. Eonfol. Spree. 110, 70; Iyroc. 81, 655 
Baulactien 2840; belg. Banf. 750; un at. 30; pafl. 7%; 
St. Germainer E. DB. 562%, ; Werfailee rechte 515; lin 
a] 308, 75; Coupons Laifitte 1067%, 
und 521 

— Amfterdam, 23 Det. Die bolländifhen Fonds erfuhren 

ute wieder einen Müdgang. — 2’/,proc. 51Y5 Sprer. 99%; 

nab, 24%; Gmb. a.prec. 92,5 Itaprec. 76,; Sproc, 
oftind. 964; Mrd, 25,5 Dal. 4; Spree. Met. 103%; 
2',proc. 55%; ruf, Inter. 67%, ; ruf. Eert, 67%. 

+* Branffurt a. M., 26 Oct. Die Boͤrſe war nicht fehr 
lebbaft. Die bolländifhen Fonds blieben ziemlich unverändert, 
Ard. fielen aber >; Proc, ener Banfastien beferten fich wies 
der 10 & per Stud, doch eigen ſich fait feine Ubgeber darin. 
äproc. Met. 106',; Aproc. 99%, ; Iproc. 79%; actien 
1850; 20fl.⸗Looſe 105%,; 500. 136%; Integri. 0 453 
Synd. 4',proc. 9; Haproe. 75,5 Krb. 117%; portug. 17; 
poln. Looſe 3004: 67% Tir.; . 75%, Thlr.; Taunueb, 
259 1.; Disconto 5%, Proc. 

Augoburg, 29 Oct. Ludwig: Donau » Main: Sanal: Aerien 
61 P.; Augsburg: Müncener : Eifenbabn : Hetien 80 ®.; Ferdi⸗ 
nand-Nordbahn:Actien 103 G.; Venezianer⸗ Mailand.· Eiſenb.⸗ Het, 
103%, P., 102%, G. 

Leipzig, 25 Det. Keipg. Dresden. €, B. 93'/, ©. ; Leipzig 
Magdeburger E. B. Bi", 8; Leipz. Bankactien 108%. P. 

Berlin, 25 Det, Aproc. Staatsſchuldſch. 103',; Apres. pr. 
engl. Obl. 102%, ; Prämfh. d. Seeh. 70%. 

Wien, 25 Det, Met. 108; Aproc. 100%, 5 Iprec, 80%; 
Bantartien 1579%,;5 Nordbahn 106%,; Maaber 110. 
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Verantwortlide Mebaction : 
Dr. Guftav Kolb; J. U. Altenhöfer. 
Verlag der J. ©, Cotta'ſchen Buchdandlung in Stuttgart, 


Nro. 303. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


30 Ocibr. 1839, 










FT Er — 


Tholuckts Heaelianidmus, 


* Preußifh Sachfen, 12 Drtober. Der aus der eins. 
Sg. Zeitung entlehnte Artitel ans Berlin im Nro. 281 der Als 
gemeinen Zeitung, im welchem die Befebrung des Dr. Tholuc 
zum Hegellanismus verfünder wird, bat im unferer Provinz, 
wo man an der Qurde iſt, feine geringe“ Berwunderung dar: 
über erregt, melde mannicfalrige Mittel das Reich des er 
baufens anwendet, um feine Granzen ju erweitern. Wenn bie 
Profelpten nicht gutwillig fommen, müden fie mir Haaren ber 
beigegogen werden, Dab das Lehtere recht eigentlich im dieſem 
Falle zeſcheden, ergibt fih aus dem einfahen Jactum, deß bie 
and dem zweiten Theile der vermiſchten Schriften jenes Theo⸗— 
logen audgejogenen Stellen fämmilih diteren, bier nur 
wieber abgedrudten Wuflähen angehören, aus den Jab- 
ren 1834 bis 1836, dof alio jene Belehrung wenigfiend jiem- 
lich lange der Motis der Berliner Phileſephen entgangen If. 
Wir in biefiger Gegend willen zwar, daß Tholnd, der fih ger 
gen feine geiftige Ericheinung der modernen Bildung einfeitig ab: 
ſchlleßt, ſich aud mit der Hegel’fihen Philofopbie befannt zemacht bat, 
auch vieleicht in einigen theolegiſchen Auffaffunzen — wiewehl 
geroif nicht zum Nachtheil des rltlihen Indalts — davon 
influirt ſeyn mag , aber von einem der lauteften Stimmführer 
jener Pbilofopbie ift ja mod kurnich Die Alage über ibn erhoben 
worden, daß er, bald Echleiermader, bald Hrgel ſtudirend, im: 
mer berfelbe „eifrige, fromme, geiftreide Tholnd” bielbe; 
mit andern Worten, daß er die Hegelihe Uniform nicht von 
Kopf bis Fuß anlegen mole. Wermöge jemer feiner befanns 
ten freieren Stellung bat Tholud alſo auch dem Pietid- 
mus— wrun bad beißt einer manierirten und befbränt: 
ten Frömmigkeit — nicht abzufagen gebraudt, da er ibm nie 
gebulbigt bat. Das Mei des Gedankens folte doch billig dem 
cbanten fo viele Gewalt zutrauen, daß es nie andere Mittel 
als die des Gedankens zebrauchte. Ich kann bei biefer Orles 
genbeit nicht umdin, nod die intereflante Mittbeilung zu mas 
hen, daß fo eben auch von. dem Hauiſchen Theologen Stum: 
den hriftliber Andacht angelündigt worden find — alfe 
ein Seiten: oder Grgenftüt der Harauer Stunden ber Audacht. 
Bir find übergengt, daß die feltene Werbindung von Wärme, 
Tiefe uud Freibeit des Glaubens auch diefem Werke eine write 
Verbreitung und freili auch damit verſtarkten Haß und Neid 
bei den Grgnern verſchaffen werben. 


Die Affociationen in England. 


© London, 17 Dit. Das unter den ärmeren Glafen in 
England herverrretend: Streben, aud obme Mitwirfung der Be 
wittelteren ihre Rage zu verbeifern, tet fie der mehr oder minde: 
der fpeculativen Induftrie eines jeden Charlatans bloß, ber ir: 
gend ein Arcanum fellbietet. An derlei Aerzten, um die Grund⸗ 
übel, woran die Gefelifhaft leider, zu beilen, bar es nicht ges 
mangelt, Unter allen aber ragt der längit befannte Mebert 
Den berver, nicht fo febr dur Talent oder Kenntnife, denn 
mit der erftern Cigenfhaft bitte er bei feinem Einfluß ſchon 
längft mehr feiften müſſen, als vielmehr, weil ihm bie legteren 
in dem Maafe abginsen, daß ed ibm möglich wurde, eine Meibe 
der argſten Ubfurbitäten mit anerfannten, aus der Erfahrung 
gefhöpften Wahrheiten fo durcheinander zu mengen, daß der 
Ungebildete (umd wieleicht er felbft) glauben muß, ed fen nicht 
möglich, die einen zu verwerfen, ohne die andern zu laugnen. 
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Seine Hauptiahe find ftets, daß ein gewiſſes Quantum von 
Arbeit, gleich vertbeilt unter allen Mitgliedern einer Gefellfhaft 
(Gemeinde u. f. w.), binrebhe, nicht nur um Weberfluß zu ver: 
ſchaffen, fendern aud nm Zelt gu allen erlaubten Zerftreuungen 
und Genüffen übrig zu laffen. Daß dief, infofern es fi nur 
von Handarbeit daudelt, eine Wahrbeit ift, bat er aud in feir 
nen beiden Coloulen bemiefen. Allein zur Begründung biefer 

Colenlen nahm er Männer von gereliter Erfahrung mit, deren 

Kenntuiſſe und Gefhidlidteit won keiner foldhen angenehmen 

Wrbeitsvertheilung berrührten, die im Gegentbeil in der eifernen 

Säule ber enzliigen Handels: und Fabrilsoneurren, ih heran: 

gebildet, und er überfah die Morhwendigkeit der unzähligen und 

sroßentheils unfihtbarem Triebfebern, die aleichſam das primum 

mobile der menſchlichen Thätigfeit ausmachen, und den Schwung 

erſt mittheilen, die wir vielleicht leiten, vom umnferenm gegens 

märtigen Stanbpunft aber nicht bis zu ihrem Uriprung über: 

ſeden können. Sein jmeites Lirblingsthema iſt die Lehre von 

der Nichtverantwortlichteit des Menihen, als eines Seſchoͤpfs, 
das den Einwirkungen aller Umftände, bie ihn umgeben, von 
der Natur preidgegeben fen. Die erſte Folge, die er aus biefer 
Prämiffe zieht, it, daß Strafen für lebelthaten, die durch 
außere Umftände, z. B. Motb, ſchlechte Erziehung u. f. m., vers 
anlaft werden, eine Ungereimtheit ſeven, indem der Verbrecher 
willenlos diefen Cinjlüfen fi auegeſetzt fehe. Die Strafe in 
feinen Eslonien beftand im der Werbannung unverbefferlider 
Mitglieder. Menu aber alle Länder diefen Plan anndhmen, mo 
ſouten die Verbrecher am Ande bin? Diefe Sopbiftereien eruſt⸗ 
lid) zu widerlegen, wäre hier nit am Plage. Sie mußten aber 
erwahnt werben, weil es ihm mit Hülfe Anderer, bie fid in ber 
ledten Beit feiner Fahne angefhloffen baben, gelungen in, ſich 
noch einmal zum Mpoftel der Sache der Armen aufjumerfen. 
Dirk dat fi alſo zugetragen. Der hohe Schwung, den bie 
engliide Induftrie im den letzten Decennien nahm, verbunden 
mit den wohlfeilen Preifen, melde ergiebige Ernten und Ma: 
fdinenprodwetion berbeiführten, verbreiteten fo viel Wohlſtand 
unter der Glaffe der fogenannten shüllen! labourers, daß es bie 
Müde lehnte, ihren Meigungen auch durch litterariſche und 
tũnſtletiſche Arbeiten entgegen zu fommen. Der Uberta cende 
Erfolg, den bie Unternehmer der Penup und Saturday 
Magazines, fo wie anderer ähnlichen periodiihen Schriften 
Frönte, ift befannt, und fann ald Beweis ber Wahrheit diefer 
Debauptung bienen, ohne daß die angeführten Schriften ald 
von einer bloßen Gelbipeculation berräßrend betramtet zu mer: 
den brauden. Aber es entftanden zabllofe Speculationen 
meniger nüßliher Art. Unter andern trat eine Seſellſchaft 
auf, deren Zweck angeblich mar, die mieberen Claffen über bie 
paſſendſten Cinrihtungen der Geſelſchaft aufzuklaren. Ihre 
Mitglieder nannten ſich Socialists. Worlefungen wurden ans 
gefündigt über ſtaatewirthſchaftliche Begenftände, fo wie über 
Religion und Moralppilo’opbie, und die geräumigen Zimmer, 
melde bie Geſellſcaft im vielen heilen von London und in 
den größeren Fabrifjtäbten miethete, wurden jeden Abend von 
begierigen Subörern beſucht, deren Gontributionen von zmei 
Vence per Kopf, als Cintritteseld, die Koften beitritten, und dem 
Lecturer einen Heinen Gewinn abwarfen, Zahlloie Brofkürem, 
die meitend Angriffe anf die Dogmen der Kirche enthalten, von wel · 
hen aber auch einige über den von Lord Breus dam wor furzem 
gelsriebenen Essay on Natural Theology bitter berfallen, wur⸗ 
den Derausgegeben, und, iudem die @eielitaft ſeitſt das Mer: 
tagssefhäft übernahm, um einen fehr billigen Preis vertheilt. 
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Eine Zeitung, melde woͤchentlich umter dem Titel: The new 
moral world erſcheint, ſchloß biefen Kreis von Speculationen, bei 
melden ed Niemanden als dem armen beftenerten Zuhörer Ernft 
fen fonnte. Der Beifall, den die Mäpigteitevereine fanden, 
bewies en ernſten Sinn biefer Ieptern, und fo mie bort ber 
nuchterne Thee ihnen das Bier und ftärkere Getränfe, die dem 
Klima zufügen, erſetzen, nehmen fie biefe fogenannten meraliſchen 
und ftastsmirtbfchaftliden Borlefungen an Unterhaltungsſtatt 
en, in der Hoffaung, dadurch zu rimer beifern Urt der Wer: 
wendung ihrer Erſparniſſe gu fommm. Folgendes Rundſchreiden, 
das in bdiefem Ungenblit mod cnrfirt, gebe einen Begriff von 
dem Siele, wonach geitrebt wird, Der Titel lautet: „Proſpectus 
dir Londoner zuſammenwirkenden (co operative) Baugeſellſchaft.“ 
— „Der Mangel an geräumigen Simmern yu öffentlihen Seen, 
in welchen die Arbeiter mit ihren Frauen und Rindern fi vers 
femmeln fönnten, fen ed um müplihe Kenntnlfe zu ermerben 
ober unſchuldige Unterbeftimgen um rien billigen Preis ih zu 
verſchaffen, ift kinaft empfunden und von Jedermann zugeſtan— 
den worden. Diele Seſellſchaft Deabfichtigt, jenem Mangel in 
London abyuhelfen, nnd theils durch Einfammlung von Geſchen⸗ 
fen, tbeils durch Aetlen einen Fonds berzuitellen, momit der 
Bau von brauemen Gebäuden, beren jedes gegen tauſend Per: 
foren faffen foll, mit Simmern für Clubs, Eommmitteed, tele: 
simmern, Biblietbefen, Buben zum Verkauf von Schriften, 
Bädern und andern Beauemliäteiten, Das Capital fol zwi—⸗ 
Then 2060 und 3000 Pf. St. betragen, und durch Metien je zu 
1 Pfd. erhoben werden. Die Zwece, zu melden die Gebäude 
verwendet werben follen, find: 1) Vorlefungen und Diseuffionen 
über wiffenſchaft liche, litterariſche, theolegifche, moraliſche, ſociale, 
politiſche und andere geſehlich erlaubte Gegenſtande; hauptſach⸗ 
lich aber zu ſolchen, worin bie Stuudſatze der allgemeinen ger 
mmeinfchaftlihen Seſellſchaft (universal community sotiety) 
verfündet werben, 2) Berſammlungen, um xlaffenmeifen Unter: 
richt zu empfangen. 3) Bälle, Eoneerte u. dergl. 4) Deffent: 
liche Diners und Theegeſelſchaften. 5) 2efegimmer, Bibliothel 
u. ſ. m. 6) Kalte und warme Biber,” Daß in einem Dite, 
wie Londen, mo die einfachſten Bedärfniie, Bäder z. B., nicht 
mr fehr theuer, fonderm auch mit laſtigen Umjtänden verfnäpft 
find, viel Gutes ſich von Auſtalten, die zu einigen dieler Zwece 
anf Subferiptionswege zu Stande kamen, erwarten Hefe, iſt 
nicht zu längnen, Schade nur, daß dieſes Gute mit ben prab- 
lerlſchen Bemühungen von Männern vermengt werden muß, 
melde vorgeben, die erften zu ſeyn, bie es mit ben Schwierig: 
teiten in der Drganifation der Geſellſchaft redllch aufsuncehmen 
wunſchten. Se kommt uns das Wute wie das Sklechte nie 
gan, ungemifht. — Den Soeialists, welche anfangs etwas Drigfs 
nelles, von andern Epflemen Unabhängiges aufftellen wollten, 
ſcheint der Faden ausgegangen zu Term, weßhalb fie in der letz⸗ 
tem Beit an Owen ſich angeſchloſſen und feine Schriften zu 
ihrer Litteratur, feinen Mamen zu ihrem Rofungewort gemacht 
haben, Die wunſchenswertheſte Wendung, melde die Sade 
nebmen ante, wäre, daß bie reicheren Eaſſen, unter melden 
viel Intereffe für Ersichungspfane herrfcht, diefen eine prattiſche 
Richtung geben, wonach es ihren Armeren Landsleuten Har und 
deutlich werben könnte, daß Auch fie e6 mit der Verbeiferung 
der Lage der Umbemittelteren redlih meinen. Frteilich verlangt 
per n das erſte Pfand die Abſchaffung der iegigen Getreide: 


Donizetti und die italienifdhe Oper in Paris. 


e* Paris, 18 Dit, Go wäre bie ſchoͤne Nabredzeit der Wins 
terfreuden benn wieder gefommen; ihre melodiſche Vorhut, die 
italieniihen Bugyögel, find wieder zurck. Mander mochte um 
ihretwillen dem verlängerten &enuf ber Jagd und ber wohl: 
thuenden Luft des Nachſommers auf dem Lande entfagen, Man 
her auch während des ganyen Sommers die noch übrigen Tage 
ihres Fortieond mit Ungeduld überrehnen. Die Oper ber Er⸗ 
öffnung, Lucie von Lammermeor, folte ihr eifriges Harren mit 
einem 1cherfluß von Wonne belohnen, Donizetti's Muflt if 
wirklich ſchoͤn, und eben fo ſeht das Merk eines ordnenden, bilde 
neriihen Geiſtes, ald bad Ergebniß einer frustbaren Phantafie. 
Drama und Lyrik haben ſaſt gleichen Theil an ihr; ſtellenweiſe 
wird fie gemeſſen, ernit, ergreifend, feierlih bis zum Erhabnen 
felbit; nirgendwo fegt Leere des Inhalts bie Geduld ded Zus 
ſchaners auf bie Probe, bie Ideen quellen in ununterbrodener 
Fülle, und ihre überall faßliche Aumuth gibt eine Bürgſchaft 
für ihre volfesthämlihe Verbreitung, Etwas genanere Beſtim⸗ 
mung ber Scene durch die Mufit, und baber beutlihere Höre 
barkeit des fhottiihen Naturlauts wäre zu wanſchen. Bei ein 
seinen Charakteren thut dieß weniger nord; das preiönlide Ber 
fühl iſt am bie oder jeme Art der Meußerung minder ſtreng ger 
bunden, und kann unbebingte Willkür auch bier nicht geflatter 
werben, barf füglich ein Ehinefe nicht, wie ein Bewohner von 
Saragoffa ober Floreng fih ausbrüden, fo bat ber gegönnte Spiel ⸗ 
raum dob einen ziemlichen Umfang. Anders bei den Ehören. 
Die Maffen haben beftimmte, heimathlihe Welfen, um die ie 
gungen, von denen fie belebt ind, kundzugeben; darum kaun 
eine Bernadläffigung aller örtlichen Unklänge bei den Chören 
bem ftrengen Kunftrichter der Müge werth erſchelnen, während 
der untundige und deßhalb auch glüdlihere Buhörer ſich vom 
ber Lieblichkeit der Motive umfiriden md, wenn man will, be⸗ 
thören läßt. 

Was aber bier mehr noch, als feine eignen Vorzuͤge, Done 
zettiis Werk empfiehlt, iſt die vortrefflihe Ausführung. Kame 
burini, Rubini und bie Perfiani haben fi, fo fhelnt er, das 
Wort gegeben, unübertrefflich darin zu ſeyn. Tamburini, im fehe 
nem Spiel fo männlich, frei und edel, im Geſang fo Fräftig und 
gehalten, das vollendete Muſter eines Ritters; Tubini, bald fo 
leife Aüfternd, als wäre es nicht felme körperliche Stimme, 
als wäre es unmittelbar die Seele, bie man hörte, balb durch 
energifhen Unddrud des Schmerzes oder der Entrüſtung bad 
Gemuth erfihütternd — me anders find zwei ſolche Sänger no 
zu finden 7 Die Perfiani, nicht durch die Stärke ibred Drgans, 
nicht durch beſtechendes Aeußere andgezeichnet, entzüdt durch bie 
Kunſt und das Gefühl ihres Vortrage, und aller Aufwand vom 
Schmuck, den fie an ihn wendet, bringt die Warme der Eme 
pfindung, die ſich im ibm kund thut, mit im Nactbeil; es iſt 
immer biefelde Quelle, nur durch die verſchiedeuſten Bindungen 
mit Geicietichkeit geleitet. Viele zieben fie unbedingt ber all 
zuſeht gefelerten @rifi ver, allein eine andere gefährliche Neben: 
bublerin ift ihr erftanden. Man kann erratben, daß Mile. Pame 
line &arcia bier gemeint iſt, deren Auftreten ald Desdemona, 
in einer ber berrlichften DMollen ihrer Schweiter, eine mehr ale 
gewöhnliche Feier für bie Freunde der Kunſt war. Madame 
Malibran ſchien wieder anferftanden in ihrem treueften Eben⸗ 
bilde, ihr Geist in einer garteren Geſtalt, wenn auch weniger 
gewaltig, ald in feiner frübern Hüle gurüdzufommen, und idre 
wunderbare Stimme, obgleich in etwas geibwähten Echo, von 
neuem zu erklingen. Noch weiß Pauline nicht eine ganze Molle 
auf der Höhe zu erhalten, auf der ihre Saeſter beftändig ſich 
bebauptete; allein im einzelnen Bewegungen, in einzelnen Mo— 
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wenten der Mimik, im einsenen Stellen bed Gefangd gudt bie 
Erinnerung an bie tobte Meifterin Maria im dem befiften Leuc⸗ 
tom emper, umd denen, bie fie nicht geiehen, gibt Pauline rine 
beffere Jbee von ihrem Benie, ald die gelungenfte Belchreibung. 
den Tan ihrer Stimme, befien mandmal gebeimmäßnolie 
Tiefe die Witen vieleicht mit fanftem Donner, vieleicht mit 
dem bunfeln Wort ber Sotter verglichen hätten, doch bie mandı: 
mal aud mit füßer Mübrung an das Herz fh legt, mahnt die 
jüngere Schweſter am meiften an ihre Worgängerin. Madame 
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feblbar gefheitert wäre; allein bad mar das Sottliche an ihr, 

daß fie nad Belichen ben Sturm ihrer Seele hervorrufen und 
im Nu nte, fo über ſich felbit mir menid- 

Davon freitih IR Yanlinens Spiel 

su fagen, ob fle die ſeltene Anſage dazu 


@infiht zeigt fie aber unferer Anſicht nad jegt ſchon in hoben 
Grade, Der magiihe CHany in dem Wuge Maria’, in dem 
der göttliche Furor ihrer Natur fihtbae zu thromem fehlen, iſt 

Blite vaulinens minder deu und ledendig, doc das 


in dem 

Gebeimmiß des unvergeflihen Lächelnd, mit dem fie den Jubel 
des Beifohs zu ermiebern wußte, muß Me vor dem Sterben id: 
zer Nacfelgerin verrathen daben, die mir bei dem Hervorruſen 
mach Beendigung der Dper durch ihren freundlihen Gruß jenes 
Lächeln auf das Iebbaftefte surdetrief. 


Don Carlos. 


Bourges, 15 October. (Mrivatcorreiponden, ded Meilager.) 
Ib theile Ihnen Einiges über eine Aubien, mit, welche mir 
endlich gelungen If, bei Don Garlos zu erhalten, Als ich und 
mein Begleiter in den Salon eimtraten, wo fid Don Sarlos 
und bie Priryellin von Brira befanden, vermeigte ſich der und 
einführende Kämmerling ſeht tief, und verfündere mir lauter 
Stimme, daß wir um bie Ehre nadhladten, unfere Haldigungen 
barbringen zu dürfen. „Die Herren mögen eintreten 1” erwie 
derte Don Carlos Im franzöflier Sprade. Wir neigten uns 
wum auch fat bid zur Erde, mie man ed und empfohlen hatte, 
und erwarteten Daum ftebend, ba der Prinz geruben möchte, 
das Wort an uns gu richten. Don Carlos faf auf einem großen 
kebmftubl, und ftreichelte einen Heinen Hund, der auf feinen 
Anteen fa. Ibm gegenüber, in einer Entfernung von drei bis 
vier Schritten, ſaß die Pringeffin vom Peira bald ftegend, auf 
einer Art von Sopha. Bei umferm Eintreten änderte fle ibre 
Stellung, und grüfte und mir einen leichten Kopfniten. „Es 
freut mich, meine Herren,“ fagte und darauf Don Garlob, 
zwei Verfonen zu feben, deren gute Befinnungen mir befannt 
find,“ Er richtete darauf einige unbedeutende Fragen an und, 
bie mir fo aut als möglich beantwarteten; bierauf war die Meibe 
am der Vrimeſſin won Beira. Diele Dame bat ein edles und 
mürdevolied Benehmen, ihre Bewegungen find Iebhaft, und fie 
dructt ſich im frangöfiicher Sprade zwar incorreet, aber mit 
großer Lrichtigfeit aus. Sie fprah mit meinem Geſahrten von 
der Herzogin von Angouſeme umd zwar in den Ausdräden ber 
Bewunderung. Ueber ihr eigenes und Ihres Gatten Schidial 
äußerte fie ſich mit Mefignation, Uls mein Freund bemerkte, 


daß die Zakunft eine große Wergelterin fen, und daß das gute 


Mect zulegt Immer den Sieg dason trage, fagte Don Carlos: 





Auf bie Äbrigen Wehnlihteiten beider Earoeffern, au anfier 
ber. Sphäre itmer Maut. wies der Berfaffer dieſes Becimis im 
ehem früher Yufjaye Yin. 


„M fehe mein Vertrauen In bie Wortebung.” „Und im bie 
Tapferkeit und die Energie unferes Iopalen Gabrera, fügte Die 
Vrinzeffin Iebbaft hinzu. Ih magte einige Worte über den 
Feldzug von 1897 und über bie erfoigreihen Operationen der 
Earliniiben Generale zu fagen, die bis zu den Worftädten 
Mabrids gedrungen waren, aber durch eine ungefchiette Nicht ⸗ 
adtumg der Criauerte ſcheiterte mein Verfuch, einige Aeußerun⸗ 
gen über biefen Gegenſtaud bervorzurufen. Ich hatte nämlich 
den Don Earios mit Mniglicer Hobeit angerebet, ſtatt ibm den 
Titel Majeſtat zu geben. Sein Stitſchwelgen und ein Blid 
des Erftaumens, den mir bie Yrinyeffin zumarf, machten mic 
darauf auſmerkſam daß ich eimen Febler begangen hatte, Ich 
les ed mir gefagt ſeya, und verſuchte wicht, meine Mibermbeit 
wieder gut zu machen. Während diefer Unterrebung, bie über 
eine Viertelſtunde dauerte, mußten mir beftändig fieben. @in 
Wink, den Don Carlos dem Rämmerling ertbeilte, benachrich⸗ 
tigte ums, daß unſere Audlenz zu Ende ſey. Wir näderten und, 
rüdmwärts fehreitend, und und werbengend, mie #6 bie Briamatte 
erbeifcht, der Thür. Don Carlos entlieh uns mit einem yiem: 
lich Palten Bruße; der der Pringeifin war wohlmollender und 
freundlicher, 

In der Times vom 19 Det. finder ſiq cin Echreiten aus 
Bordeaux vom 13 Det., das über eine angebliche Unterredbung 
wwiſchen dem Kaifer Mielaus und einem Ugenten des Don 
Carlos berihtet, der die oftenropäifchen Höfe bereidte, um fir 
den Prätendenten neue Unterſtühung nachzuſuchen. Der Bericht 
über Diele Unterredung fell mit andern wichtigen Metenfüden 
feit dem Uebertritte des Don Carles anf franzöſiſches Gebiet 
der franzöflfden Begierung Im die Hande gefallen fepn. „Im 
den Aeußerungen, die dem Kalfer unterlegt werben (bemerkt bie 
Mündener politifhe Feitumg), IR entfhiedene Uhnels 
gung argen den jeßigen Stand der Dinge und ber ſeſte Ent- 
fhluß, den Triumph der Begitimität herbeizuführen, zugleich aber 
feine fehr ſchmeichelhafte Anfiht von den Legitimiften umb dem 
Hofe in Sorz audgebrıift.”" Dech mit ber Hof von Br alr 
fein ift berüdrt. Der Eorrefpondent läßt dem Kaiſer gegen ben 
Agenten dufern: „Ste fagen mir, Sie fepen in Wien aut aufs 
genemmen worden. Die öfterreihiihe Regierung, glauben Sie 
mir, wird im diefer Sache nie die Initiative ergreifen. . . Defter: 
reich fhrut Frankreich und die frampöfihen Ideen. Defterreid 
tebnte es im Jahr 1830 ab, fih mit mir gegen jenes Land zu 
verbinden, und falls es mir micht gelingt, das ganze übrige mo: 
narchiſche Curopa gegen den Yaeobinismss zu vereinigen, fo 
wird Defterreih fi ferme halten.’ Dasfelde wird über Preufen 
geäußert: „‚Den Garids und das Princip, das wir vertheibigen, 
daben jent nichts von Vreußen zu erwarten.“ Die jetzige preu 
diſche Megierung wolle Mube, ein entichlebneres Auftreten fey 
erſt von der Zukunft zu hoffen. 9 . . . „Holland, heißt es fer 
ner, fep, mas Gegenwart und Bufunft betreffe, im bemfelben 
Prädieament. . . . Ein emergifch treuer Mnbänger der guten 
Sache fen Karl Albert von Gardinim, und die Armee biefes 
Fürften werde einſt die Vorhut der legitimiſtiſchen Coalition 
bilden.” . . „ Der Kaifer foll dann meiter bemerft haben: „Mit 
Vergnügen bör ih von Ihnen fo Gutes über den Herzog von 
Bordeaut; denne fürdt id, General Nugent babe ibn zu 
günftig beurtheilt, demm es ift faumlmägtic,Zdaß er bei der Crs 
sebung, die er erhalten (among priests and fool), gerigen: 
(after fen, im biefen femierigen Seitkäuften fie Bilgel eines 
Reiche zu führen. Ih fhäte den Serzog vnd Die Herzogin vom 
Ungonteme ; ie find mürdige Privarharaktere, ader ganz untüdh: 
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tig, eine Krone zu tragen. Es war von dem Herjog nicht wohl 
getban, den Aönigstitel anzunehmen, da er ibn im Franfreih 
doch nicht mit den Waffen in der Hand vertheidigen konnte. 
Grgen Karl X hatte ich perfönlihe Beihmerdegründe, und bar: 
um zum heil hab’ ich ihn feinem Schidial überlafen. Als 
ich von feiner Abſicht hörte, die conftirutionehe Eharte aufjube: 
ben, fhidte ich einen meiner Abjutanten an ihn ab, um gegen 
feinen Entihluß zu remenftriren. Ich lieh ihm bemerklich mas 
den, die Eranzofen fepen ein Bolt, mit dem nicht zu fpaßen 
ſer, umd bemühte mic, ihm von Unmwendung der Gewalt, wenn 
er ſolche wirklich beabfichtigte, abzurathen. Zugleich deutete ich 
ihm die verfhledenen Mittel an, die ihm die Ebarte ſelbſt dar— 
biete, um zu feinem Zwece zu gelangen. Ih empfahl ibm, 
feine Dpfer zu ſcheuen, um eine Majorität in ben Kammern 
zu erlangen, und legte ibm die Nethwendigkeit and Herz, alle 
döhors ber 2egalität zu beobachten. Karl antwortete mir, „ber 
Umfturz der Charte fep ibm nie in den Sinn gefommen, id 
bätte mich durch die Zeitungsberichte ber Liberalen täufchen laſſen.“ 
Kurze Zeit darauf erlich er die verbängnißuolen Drbonnangen | 
Und nun erinnern Sie fih des felgen Benchmens feiner An- 
Dinger, und fehen Sie, mie diefelben jeht revolutionären Grund: 
fügen das Wort reden, um ihrer Sache gu dienen! Die Yublir 
eiften ber Gazette de France, von denen Sie mit fo hoben Lob 
fprücden reden, find Heuchler, das dürfen Sie ihnen vom mir 
ausrihten. On me fait point de lordre avec le suffrage 
universel.... Die Inconfequeng oder Feigheit der Unbänger 
ber 2egitimität indeffen darf dem Princip nicht ſchaden. Mir iſt 
die Miſſion der ſieghaſten Werfehtung ber Legitimitdt übers 
tragen, und wir müflen mur unfere Zeit abwarten. Von Eng: 
land haben wir nichts zu borfen, feitbem es bie gerechte Sache 
verlaffen und mit der Ufurpation fi verkündet hat, Es wird 
feinen Fehler noch einfehen und bereuen. Der Erfolg des Don 
Sarios würbe bad Mittel ſeyn, den endlichen Triumph des Ab: 
nigehums herbeizuführen, und bie antifecialen Principlen der 
franzöffhen Schule zu vernichten. Wäre mein Reich der Halb⸗ 
inſel näher, ware id, mie Deiterreih, Meifter Italiend, alle 
Drobungen Englands und Franfreihsd würden mich nicht hin: 
bern, biefem Prinzen eine Armee zu Huͤlfe zu ſchlacu. Mber 
was vermag ich in folder Ferne? Ich bin bereit, ihn mit Gelb 
und Waffen zu unterflügen, aber zum ausſchließlichen Cham: 
pion feiner Rechte Mann ich mich nicht anfwerfen. Die an: 
dern Mächte muſſen gleicherweife beiſteuern, und ich will fo viel, 
ia mebr thun, als eine vom ihnen. Aber Don Carlos muß 
einen entiheibenden Schlag verfuhen, und empfehlen Sie 
ibm in meinem Namen, von jenem ſcheußlichen Repreſſalien⸗ 
foftem abzugeben, das gegen beide friegführende Parteien im 
Spanien die Entrüftung und den Abſcheu Europa’s erregt hat.“ 
Das fe, verſichert ber Briefiteller in der Times, der 
wefentlihe Inhalt jener Unterredung geweien. (Der Natio: 
nal, der, wie ale Parifer Blätter, das ganze Schreiben wieder: 
gibt, bemerkt dazu: „Die Politik des Raifers von Rußland iſt 
feine Politik bei verſchloſenen Thüren, fein Wort war vielmehr 
jederzeit das eines Fürften, der fib als der Eelbftberriher von 
60 Millionen Unterthanen und einem im feiner Ausdehnung 
unangreifbaren Lande fühlt. Nifolaus redet laut vor aller Welt. 
Faſt fein Fremder, gleichviel ob Diplomat oder einfacher Meilen: 
der, hat fih ihm feit zehn Jahren gemäbert, ohne aus feinem 
Mund eine dhnlihe Sprache vernommen zu haben, mie fie der 
Eorrefpondent der Times mittbeilt.) — Es heißt dann weiter, 
dem Agenten des Don Carlos feyen zwar auf feiner Mundreife 
9 Mikionen Pf. St. verfproben worden, das Beripreden fev 
aber nicht zur Mudführung gefommen. Der Urtifel in der 
Times fhreibt den Untergang der Carliſtiſchen Sache in Nerbfpa: 


nien vornehmlich dem Charakter bes Don Carlos zu, von welchem 
er ein micht eben fhhmeichelbaftes Bild entwirft. „Don Earlog, 
heißt es darin, führte feit feiner Wermählung mit der Pringefs 
fin von Beira ein fehr einfaches Leben, In 10 Menaten hielt 
er bloß zwei Mufterungen, bei einer berfelben ging er Urm in 
Arm mir feiner Gemahlin und unterließ bie Befihtigung der 
Linien. Die alterthümlichite @ritette wurde an feinem Hofe 
ftreng durchgeführt. Granden warteten Ihren Majeftäten auf; 
ein Grande zog dem Könige die Stiefel an und aus; ein andes 
ter wartete bei Tiſch auf. Die Generale erhielten bloß durch 
außerordentliche Bergünftigung Butritt in bie Täniglihen Se—⸗ 
mäder. Dan bätte gewuͤnſcht, daß fie ſich hoͤchlich geſchmeichelt 
fühlten, wenn ſie in das Vorzimmer gelaſſen wurden und nicht 
ander Treppe ſtehen bleiben mußten, während gemeine Diener 
auds und eingingen. Der Fürft von Schwarzenberg erhielt nie 
Audienz bei Don Carlos und murde bloß einmal durch beſon⸗ 
dere Gunſt in das Vorzimmer zugelafen, Dem Prinzen von 
Aſturien cälteften Sohn des Don Earlos) wurde ein entferntes 
Dorf ald Aufenthaltsort angewielen; er war dort der Gorgfalt 
eined Kammerdienerd und eines &eiftlihen anvertraut, Diefer, 
ein verftändiger Mann, tagte oft darüber, daß der Prinz zu 
einer fo unrühmlihen Rolle verurtbeilt fen, während feine Mn: 
weſenheit bei den Truppen von fo großem Nuten wäre. Ma: 
roto war, um fein eigenes und feiner Freunde Leben zu retten, 
zu den Hinrihtungen in Eſtella genöthigt; damald begrüßten 
ibn alle wohlmeinenden Earliften in den Provinzen als dem 
Metter ihrer Sache.“ — „Dringende Aufforderungen, bie von 
Eeiten des Herzogs de la Victoria einliefen, beftimmten das 
Minifterium, das in Folge von Mifverttändnifen fih aufzu⸗ 
loͤſen drobte, befriedigende Erklärungen zu machen, und hat der 
Königin:Megentin ihren Entſchluß ausgedrüdt, ihre Portefeuilles 
su behalten, Die erfte Folge dieſes Ereigniffed wird die Wer: 
tagung des Eortes fepn, wenn die Mebrbeit der Abgeordueten⸗ 
kammer bei ihrer bartnädigen Oppofition bebarrt, — Man 
fürchte, Cabrera fönnte ih in der gebirgigen Gegend um Mo: 
rela noch dem ganzen Winter über balten. Auch der Ruftand 
von Toledo und der Mana ift noch keineswegs befriedigend, 
In Toledo fommen zwar die Weiber und Lichter der Factiofos 
vom Gebirge berab, um den Indult anzunehmen, fie werden 
aber nicht zugelaffen, fo lange nicht auch die Männer fi unter: 
werfen haben.“ 


Portugal. 

Die englifhen Journale haben Nachrichten aus Liſſabon 
bid sum 14 Det. Man glaubte, der Plan des Barond de Pa: 
nos Im Bezug auf Portugals auswärtige Staatsihuld werde gut: 
gebeifen werben. Das, dem früher vermorfenen ziemlich äbn- 
liche Project gebt dahin, die auswärtigen in inländifhen Stods 
zu verwandeln, wobei 83 (mit 1 bie 3 von 6 Proc, Zinfen) für 
je 100 der bdreiprocentigen fremden Bond gegeben, aber nur 
3 Proc. Dividende gezahlt werden follen, bis erit die Finangen 
des Landes in beiferem Zuitande feyen. Die andere Halfte der 
Dividende fol in deferirte Stocks verwandelt, und die Cinnahme 
aus dem Tabafscontract, ungefähr 300,000 Yf. St. jädrlic, für 
Dividenden reiervirt werden. — Die proviforiihe Hebereinkunft 
sur Ubſchaffung des Stlavenhandels, wie fie zwiſchen dem 
Statthalter von Angola und dem Commandanten des enaliihen 
Seſchwaders an der Werltüfte von Aftika am 10 Maid. I. 
unterzeichnet worden, iſt jetzt durch die portugiefifhe Regierung 
ratifieiet undinder Liffaboner amtlichen Zeitung veröffentlicht. Noch 
fehlt bie Beitimmung des brittifhen Eabinetd zu gewiſſen lau: 
feln, und ob diefe erfolgen wird, fcheint einigen Bwelfeln zu 


unterliegen. — Die engliihe Megierumg dringt auf Zahlung der 
von 18277 ber ebenden Koften für Die damals mach Portugal 
seiditte Hälfediviion. Die Anipräde follen durch eine ge: 
mifhte Commiflion liguidirt merben. — In Bezug anf bie lehte 
Wiquelitilie Verihwörung dat man feine weitern Entbedun: 
gen gemacht. General Macdomald fipt noch ald Befangener in 
dem Gaftell St. Zoao da Boy In Operte, aber man ermartet 
felne baldige Brreilaffung, da wihts gegen ihm erwieſen iſt, mad 
eime längere Haft vehtiertigen könnte. — Die Gurrildas ven 
balten fi vergleichsweiſe rubig, aber Mord, Straßentaub und 
vor Aem Schmupgeibandel find fortwährend am der Tagesord⸗ 
nung. Die Samugglet treiben ein ſeht einträglihes Gewerbe 
längs der Kühe. Unlangſt ward eine Ladung Tabal und an: 
derer Waaren, von beinabe 200 Ehmmaglerm escortirt, zu Terre 
Delda gelandet. Da biefelben den Weg mwidt recht mußten, 
zwangen fie 3. Ullergetreueien Maj. Sollbeamte, fie ſicher 
die an bie fpamiiche Bränge zu grleiten von wo fie bie Doua 
niers wehlbehulten auf ihren Bolten zurkdfchren ließen, um 
über Ihre Werrichtung der Meglerung Mappert zu erftatten. — 
Dona Maria but dem grfeierten @ipartero den portugiefifhen 
Thurm» und Schwertorben für Tapferkeit, Lopalität und Wer 
diemit verliehen, 


Außland. 


Deterebura, 12 Oct. Um 14 Sept. warb vom Preſeſſet 
Yakobi Im der Umgebung der Mefidenz ein mener Verfuch, bie 
Kraft des Elektro: Magnetidmud auf die Schiffahrt anzuwen: 
in, Im Umdfäbrung gebradt. Die Meluitase firlen bir 
mal ziemlich befriebigend aus und gewähren bie tröſtliche 
Hoffnung, dvrielbe werde endlich bie Mh geftelte Aufgabe, melde 
übe num ichom feit vier Jahren unabläſſtg beihältigt, ganz li 
fen: burd biefe neue Kraft De Fabryemge auf dem Mader 
ebenfo gut Fortzubringen, als dieß bisder darch Dampf geidad, 
Ein eleftros magnetiih comAruwirtes zehmruberiged Boot, von 
vier Uribinen Länge, 3%, Arſchinen Breite, mit 12 Mann ber 
laftet, warb bar dieſe Araft, die drei Wiertbeile ber Araft eis 
ned Vferdes betemg, in unaufbaltfanıe Bemrgumg geleht, welche 
einige Stunden gegen die Etrömung und einen beftig com: 
trären Mind fortbauerte. Es bielt im Maler eine Zieie von 
1%, Wrfhine, Die angehradte eleftro: magnetiihe Maſchiue 
modte gegen %, rfhinen Lange, Y, Urldine Breite und ge 
gen vier Auf Höbe baten. Dem ändern Anichelne nad ſchien 
fie (ehr einfah comfrwirr zu ſeya, wiewobl mad ber Werfibe: 
rung des Profeferd Jakobi eine gründlich» praftiihe Organilas 
Hom des ganyen elettte magneriihen Apparate zu bem ühmier 
rigften Theiten ber mod sehr problematischen Aufzabe gehiren 
soll. Derſelde verſpricht ſſch unterbeifen von diefer neuen Er: 
findung, wenn ibre Ausführumg itm selftändig gelinat, meb 
rere wichtige Erweiterungen, nit mur im Gebiete der Schiff 
febrt, fomdern auch im Umſange mehrere Künſte und JZudu— 
frlegmelge. Dem Verſache mohnten argen &0 Perienen, Ger 
lehrte, Litteraten und auch einige umlerer böbern Staatdmanı 
ner bei, weldr, naddem er beendet, rin frodes aelellihaftliches 
Mad im der länMichen Umgebung einnadmen. (H. €.) 


Dftindien, 

* Galcutta, 6 Dul. Die Hfem t, melde ſich 
hier gebildet dat, erhielt auf ihr Ambietem, bie von ber Toms 
pagnie gebildeten Etabifements zur Fabrication vom There zu 
übernehmen, die Autwort, daß die Megierung ihre Verſuche bie 
anf Weiteres felbft fortiegen werde, aber die Bildung von Pris 
vatunternehmungen zu demſelben Suet mit Bergnägen feben 
werde. Die Orfellihafe batte Ihrerfeltd von dem Beneralcoms 
miffär von Alam, Eapitän Jenfin, Untwort erbalten, daß bie 
Thertande Ad im Ueberduß finde, umd ſich wichts der Bildung 

von Privatetablifemmentd entgepenfche, ald der Mangel an Urs 

beitern, Er tagt, das im biefemm Uugenbile 1000 Eentmer There 

auf der Stelle producirt werden könnten, mean es nice am 

Händen fehlte, und rasdet der Eompagnie, Hanberdeiter aus 

Vengalen einzuführen, und Epinefen aus bem Cheebüftricten im 

Sincapur ju mietden, mo fi unter der Male ausmandernder 

Ehinefen Immer eine Wuzabl von Theebauern finde. Die Ber 

felli&aft bat befihlofien, ſich mit der Leudener Threcompagnie 

ja vereinigen, unter der Bedingung, daß die Direstion bes 

Ganzen von Ealcutta amdgehe, mas am ſich vernünftig ik. Wit 

drauden engliide Capitalien, aber die Leitung auch bes beften 

Vans von Londen aus kann ju nichte Gutem führen. — Der 
zunehmende Tauatiemus der befehrumgsfüdtigen eutopaiſchen 
Yartei im Inbien erwedt, wie brgreiflic, einen dbnlihen unter 
dem Hiudus. So wollte man kürplic eine Kirche, melde einem 
setauften Hiudu ald Yrebiger beitimmt war, unmittelbar neben 
dus Hindu⸗ Eoleg dauen, um die Schäler zu befchren, aber bie 
Dirertoren des Eollegs, Fauften ſoaleich ben Plag mm 12,000 Rupien 
aus den Fonds des Collegs am Ach, weil fiemufßten, daß die Eiterm 
ihre Söhne font diete Schule nicht mehr deſuchen laffen würden. 
Jetzt iſt auf dieſen Stuad und Boden eine neue Schule für 
das Studium der einbeimifhen Spraden gebaut worden, melde 
den Namen Pantiala führt. Die Koften dazu find durch eine 
Subieription von reihen Hindus und Muhammebanern herbei: 
seldafft worden, und ber Zwec der Inftitution If, dem mahn: 
Nenigen Plan von Trereldan und feiner Partei, Me Hindulitte- 
ratur bio auf ihre Schrift hinab im Vergeſſenheit zu bringen, 
entgegenzwarbelten. Wenn etwas dem Braminidmud wicher 
Cinfiaß geben Fan, fo it es bdieler bittere metbodiftiide Rama: 
tiemmd, und Die Früchte davon find bier in Ealentta fehr fit 
tar. Vor sehn Jahren mar die gane Jugend ber böbern Elafı 
fen der Eingebornen vom einer grofen Anglomanie ergriffen, 
fie Audirte vor Alem Amgliid, Ind engliihe Bäder, fehrieb eng« 
lite Verfe und englifde Journale m. f. m. Über ſeudem bie 
Merbodiften die Oberhand in dir öffentliden Erziehung, umb 
ihre gemaltchärigen u. Tag gebradt baben, fit eine Me: 
tion eingetreten, deren Buddehnung täglih zunimmt. ie 
baden in ihrem blinden Eifer nit gefeden, bad die Ernte nicht 
reif war, und Borurtbelle mir Memalt angegriffen, melde von 
selbft aussufterden anfingen. Edenſe bat in Bombay bie Der 
februng vom ywei jungen Varfis eine beftige Meaction verurs 
fat; die driftliden Eduien Aud vom ihren ringeboruen Edü: 
leen verlafien worden, und Vetumtſchi Manatdici, der Heraus 
geder des Journale Dieami Diemihid (der Beer von Diesem: 
id) bat rine Miderlegung des Ghrüftentbumd im Gugutati 
ſerache angefündiat, melde den Titel Bulk Kall träge, und 
aud den Urrten enropailder Anfechter der hreißliden Meligion 
eompilirt iſt. 
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Huf bab am 15 Malt. I. erfelate Hotehen | feinen Defermdrnten abate in Erfarruna aebramt er. 
bed. Tofeph Union Opäth, Bhrperd nnd Yırte | erden fennte, fo twerbem diefelsen hiemiı Mfemks Pf ö a 
im aufnefortert, fir innerbal® der Zr Fu n 
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werd vom Wittorf, find mehr einer Gaweltrr 
any nad ein Bruder bed Debiafiers. Wamemd 
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Taschenbücher etc. 


ı für 1810. 


Saumilich hochſt elegant gebunden. 
1. Mit deutsc. Text. Verlag von 
A, Asııwn et Come. in London. 
Den Schünen. Ein neues pracht- 
volles Taschenbuch mit 40 herrlichen 
grolsen Stahlstichen, Illustrationen zu 
einem Gedicht von Lady Blessington, 
(the Belle of a Scason), übersetzt von 

BR. Z. Ende. fol. 11 Bthlr. 

einteln und Perle (ater Jahrg ), 
42 berrliche engl. Stahlstiche, Genre- 
bilder (ein walıres Prachtwerk). fol. 
40 Rıbir. 16 gr- 

Ehret die frauen (Ster Jahrg.), 
43 weibliche Bildnisse, engl, Stahlst. 
zoy. 8. 4 Rıhlr. n nbiıe 

Shakspeare'n raue er, 
45 weibliche Bildnisse zu den Schau. 

ielen des Dichters, elegant carionn. 
„Geldachait roy. 8. 14 Rıblr. 
höchst olegaut in er 
en, Goldschnitt. roy, 8. 15 Rıhir, 
der — neue Folge, 


Ihred Ehemannd vor dieffeitinem 
& ta in. als sonst nah 
* en bed Ktäners 


* 


— roy. 

1. Mu — — Text. Verlag 

Pi — Asura et Conr. in London 

e frangalis, 24 Stahl 
a enrebilder, Portraits u. Land- 
schaften, mit Text von den berühmte. 
sten Schriftstellern Frankreichs. roy.B. 
4 Rıhlr. 

„ Gnlerle des femames de Shak- 
„penre, collection do 45 Por- 
traits, enrichi de notices historiques et 
linteraires par C. Delavigne. — Jay. — 
Villemain. — Bonjour. — Charles Ni. 
sard. — Poujoulat, — Desbordes- Val. 
more. — 6. Sand. — A. Tastu eıc. cc, 
— Cartonne. roy. 8. 14 Hihle. Relie 
en —— ars, de touie Elegance. 
roy. B. 45 Bıhir, 





(1276) Bed: T Berkauf 
N Rn — — Betonung Hu En ein un jeder —5— 
entiprehender Mäufer meiden, ai A * einer 
Ren Brgenden uranande. am ge —— 
von einer aroben * ar U dam ri vn —— tu —X einem 
E —— mis ne — —— — und Do! ee u Babe 2 
* — — LH nn daranfleßenden ‘quelle. nl ft ale Bel — vortans 
en u, Benründung ermer biäsft — DL und eimes 
E a farnımt Einriarun Hard ic. wird an an Ham Dann beiien, Parfdurias 
eit für fhwmnabaften Betrieb —— um den aeringen # . unte 
ſchr — —ö überlaffen. Nipere Sufiaiäde auf anne 1 ciefe Ale 
weri der Alto. 
[io] Ankündigung einer hoͤcht billigen Ausgabe 


der Geſchichte 
des Osmaniſchen Neiches, 


| großentheils aus bisher unbenußten Handfchriften und Archiven. 
Von Joſeph v. —— Purgftalt, 


IN... —* br eg im ———— NReſche nehmen bie Thellnalime ven ganı Qus 
anbt: vn — * Fer 7 — E Ru, irn STE 
n r 
Air a wär a find, Kleniları Mille en wir y in o, Demmen 


Puran Hit ſchichte es D6manifcen Feiches * **8— Nationalmert, das 
uns mit allen Berbältmiten LH auf das gemanefle prrtramg macht, Mir Stenn fimmen mir 
une Niefenwoert beutiaen Geiies den re bla lanbes cutaegenſteuen, denn Auca 


m demielen — Soreldert. Husbrud, ——— ot Per ET Quelienfichtung ; — Yartlos 
—* des Besend, der Grit kaatsung: Str ngörunftz; — winmriellioe Wabrbeit; Reantnig 
bed menfalichen * Lg — * ver Bien rt, ee und Beshelt richtenden 


Veruun meh ander em German) — ten, 
ben Keier forte hend in im * —— 5. —E—— 3 en Eau 
RL ber —— ter ru Heiden. Weiſen und dioier 9 
vrdae mb a Botlent: 
e 6. Srimme umdb das Urtheu der Kunſtriodtet baten Be i 
Ri, bie böcfte Muspicmumg — we = eine vol — —— * 
ktalienifae Ueberſerung — erichti 
den Gelebrten und ben aeriidetem Etinden En Deufetande M m e mag —— betr ae 
Bene —— — A — 
jertem Jutehee am bieiem Yerte a n wir fen euer f! 
fair worite Auflage desſelden im einer Adent iligen Ausgete umter adpfolgen En: Serns 
aunatu 


aubicten: 

1) das Merk in vier Bänden und 226 Drudbogen, in Grefoctav, auf Velins 
Drudsapier, mit 8 Karten und einem großen Plane von Konftantinopel, wird im 
25 Lieferungen ausge eben; 

2) jede Lieferung von 10 Drudbogen in Umihlas aebefter feiter mur 9 gr. Die 
8 arten bilden eine unentgeltliche Zugabe 
3) vom 1 Oetober am werden monatlid 3 Lieferungen ausgegeben und bad Ganze 
bis April 1830 brendiir fen. 
je sehe und jmeite Yieferuma ww bereite 3 
n Au ante bei Rollmannn um bei mingen —5 utter. arniſt. Anſta 
9 m ons ic —— — —— 3— BL Mon und Weiß; Ling bei — Alten 
b und in F en Untserfüßttbuenhundtune Pran mt Haar Reınber 





Buns Bermannpetien nern; Aronftab ometd, und im Peftb bei vem 
(or), Ya Dito Wigand,  Bugmindier ım Feippig, IM fo ebım erfaiemen sd Im Its 
der jolıben haben: 


audtung a0 

Charatterijtiten und Kritiken. 

Eine —— zerſtreuter Aufſaͤtze aus den Gebieten der Theo— 
logie, Antropologie und Aeſthetik, 


von 


Dr. David Friedrich Strauß 
135%. Fein Velinpapier 3zRthle. 
Inhalt: 


®cleie der u od ar en Zhesiogie umferer > 
elerma r it! aub, 
1) —— — 2» Daub, 3) Satelrınsder und Danb. . — _ ii Nofen 
EI — — der —— ifenfanaften, — TI. an itten über bem —— des 


ums, — IV. m b fi u 
ee @arıiten. — "Y. om er, ibenlonifche I, Eitonlaseitar Si ——— * A 


Ameite Ntbeilung: Zur Wi ffenfchaft der Machtfeite der Natur, 

VI. Kerner, Geialanen —— neueret Zeit. — VIL Kerner. eine 
dem Sachtneniete der Matur 2c. ‚ll. Palfavant, Unterfuchangen Übre den Bebensmnames 
u as & jBenma et, PA flict wien Sina und Sohle, — 
Geiflereripeinumgen er” ut — aa. — a — — 

rute ung: Aut nen eratur,. 

— Hof weiſter * Hinnios. Cıiu, u u und Diemunar. — E Geinsza, Ein his 
ni due Nemau von B. Murbad. — Sowgel, die Elaniier ia dem wiederen Celchitens 


sr. 8 


+ 
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Den Beachtenswerthe Anzeige! 
Dei E, Ferubach jun. in Berlin it fo eben erfhienen und darch ale Duchhanbiamgen des I: mad Ausiandes zu beyichen: 


Das 


Buch der entfchleierten Geheimniffe, 
oder Sammlung zweiundficbenzig nüßliher Mittel. 


Mebfit einem Aunbange 
Fünfte Auflage. Preis 1 Thaler oder 1 fl. 26 ke. €. Mi. 


4) —A 8 für — Mila cn 
Re. > son weiter Ferne yabls 


ee — te b ur Sales 
ohne —— Tem: 
mit Wafler zu beigem md zu er⸗ 
— J 
—2* 33 — es Rlnte Ei 
oe 58 ſedt in mus pe —— 
———— — we man fit 


> Runft, retbe ya: Mond ar 
Perfonen, denen — — = 


En⸗ eines 
" — —A —— — 
man I mb Lebt, te Fon 
9 Eine * nn ken Bart 
feine Keiaht em 


fl. 
0) de bei bemähmtem, 
Een 
mn, ve ” 
wu LEE} a en ya 


oA —* beg 


— 5* tur on von unſchad⸗ 

— ————— des hinein 
ara 

nee, vente ——— rd eier 


83 one een einaelammelt werden Fanm. 
46) Beutted Mittel , um gm veriien. das man 
were Sind wer gt man +8 Kom It 

Iri A nädtern 
ae u —— Ur bie an 


— edſt Au⸗ade 
—— Licht 
—— bon Ich 


40) Ren entberrte Mer une Dopniane 
- (one umb r ———* dan 
ragbar. und —— band maben, 
Erfmenmg eines menem, — 
SRarungemittels. 
, Bert Weil 


are *X —* 


au) Mittel, nm —* —— ud man gehe 
beim Reiten unb 
an die — Hate rm © 


am Funk, Das Senanet, mac Winteteh, Käthe, 


4a 
= 
— 
— 
4 


IAnhalt. 


=) Ein fihered uns *——— Mitzet, 8 
—— Ausfplag and dem Gechtt. and 
aue eine rotbe Naſe zu verrre 


von © Ganz unträglihes Mittel gegen He Cams 


merflrde, 


2 Borkarife Dereitung der meltberätumten 
Nürnberger u dar als m 

afte BIT in vieien Lebeln wm 
Kenne a alt Aervortrefflich wm 


25) Auaftftäd, um —— 
vobtmen, bafi de einen mbar Tedıhıt une 


7) a 8 ‚Neben, die vier "Tage und vier 


mn —* ———— Ame. m 


«inet Euler in na * re ” 
29) Zune Mittel, um wnbindine Pferde 
Te An 


50) Sam a Deuter, —— ber Kine 


efabr, 
et Emerzalüci 2** in manen. 
a 


5ı) Mittel, um dem Vierten fehbıe Diäten 
und Eameife zum yleden, fie john glatt urnb 
3 von Ag — umb ibm 
se) Erprobieb Mittel gar —** der Trintſucht. 


„em Blehaues Ang·Acht gefumb rerh 
"u ndeen (Ben) mit Befbrkeriing der ganzen es 


a1 Velltemmen srerabteb Mittet gegen ie | 
Warlerfu. 


— Be ern „ber Dre um bie 


yo at — 
a pn 
ers zu bereiten. 
sn ei ten Vierten einen weißen @tem ober 


mar, uud nach Driicben Heibenb Er 
ie Eh wei elien berporgurrıugen. 


* Zt Almftsiche Meitsel, um Sim und Vde 
nel mis dem Känden fangen gu lömmmm, 

s9) Die Merder we erhafe fier won Ensten 
und Hübmern asymimitee, mebft unfehle 
intel, daß bie Zauten ta "Heisen. — — 
fie weaficgen, namı armih tirderfemmem, 
und elme Menge fremde mterımarn, 

10) Beldre umd Alnren durd ein ein tel 
vom Beine bes NDlibes ya baftem, 

1 Rünflihe, wobtfeile Mast'aumpe anne Dei, 

12) Mearelfung, beim Ürtrag der Mariaffel um 
das jendfane zu vermehren, mund Jadre laug 


usewahren. 
. d fehnrı 
non uni 


an, str J 
a Br ge Se ann m 
die anbern Baron = 
Dy ne er ie Da mean, 
—9 1 
16) Ein muss ſede tinfacıeh, fi 84 * Tiger 


61) Eure sis eimer 


Ince Ku 
u Sean, +3 ER 
mbbeitötabar, amp für Bruffrante ſede 


ee 
55) Ber am fe 

ss) 

— — 


J ellmirtel ee Se a 
—— — aan —* 


—8 a Heilmittel gegen Wafferfapen 


m — ei ch — — 


Kurf. Ebampanuermein verferäksen. 
a voten gie IR, ans us 


Bee unb 36 rieeeſcagwerden. —* 


Rebemöveridi 
— na 
— de" una "ntenget gesiner 5* 

KT An 
** ** En Ir W 
m rem fir ge Weissel gegen dem 


“ub mmet Bereitung ber 
r 55 ge kr — Pens 
ner Angare der ** Unterfusgung 

et der  Beefälfaum 
umb, Gnibertung der U J gen, 


“) Gun 
— tel gegen 
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An demfelben Werlag iſt erfchienen: 


Wiener, Dr. M., Selma, bie jübifhe Scherm. Traumleben 
«und Helliehen sine: durch animalifhen Magne ie mus wieder: 
dergeftelltem Aranten. 1'/, Rthlt. od. 1 fl. 55 Ir, €, M. 


Pleffner, ©., Judiſche meſaiſche Meligionsuntrrist für bie odır 15 Ir. ©. 


Mol, F. E.,, Funf Traveftien in Berliner Volföbialeft. %, Rıbir. 
oder 15 Ir. 6, M. 
— — Berliner — a la Nante Strumpf. 2 Sefte, '/, Ditble, 


urseliriihe Jugend. in fir dem Öffentlichen, auch Privat: — * Meue, gemütblise Volterabendſcherze mit gleichzeitiger Des 


und Selbtunterrict ſich eignendes Lehrduch. 4 Miblr. oder 
1 fl. 26 Ir. C. M. 
— — Die apofrppbiihen Bücher ind Hebrälfhe überfiht, Crfler 
Band. 1’, Mible, ober 2 fi. ↄ ir, C. M. 
— — Setteshaus und Gemeinde in ihrer gegenfeitigen B zichung. E 
wu Imei Meben, gebalten zur — ber neuen Synagoge Senden, 
in Demmin. '/, Rthir, obır 15 fr, ©, M. 
KBeigeröheim, Dr. R., Das kalte Waſſer für immer. Cine 
_ Wbhandlung mit befonderer Beruͤckſchtigung für Habe und 


böbere Behörden als Beihüper, Bebieter und Befbrberer 36 ir. E, M. 


nüdjibri;ung filberner und goldener Hedbgritefefte, nebit einır 
Reihe reuer Hodzeits: und ſonſtiger elegenbeitsgrdicte, 
sub Segenſtaͤnden zu Spivefter und Jaſtnactt. Mir einem 
ilnminirten Zitelfupfer, 4 Mtbir. oder 1 fl. 26 fr. E. M. 
Ritter, Genr., Kurzaeiaftes, aber deutliches und volitändiges 
b Den Jungfrauen, Hausfrauen, fo wie alın denen 
gewidmet, welche die feinfen umb delicatefien Speiſen des 
nördlihern und füblihern Deutſchlande mit dem möglichit 
geringen Keſtenauſwande fiter und ohne Furcht des M,flin: 
gend derſtelen wollen, 21e Auflage, Preis KRthir. eder 


gute Heilanftalten und Sınitätsmaafregeln, fo wie für Zerrenner, T. F., 150 Crempeltafiln, reis Y, Mtbir. eder 


önner der Waſſerheilkunde und alle diejenigen, denen das 


1fl.sir.C M. 


eigene Wehl und das ihrer Mitmenfben am Herzen llegt. — — Ütebenbuh filr Toͤchterſchulen und zum Gelbftunterricte. 


ste Huf. %/, Mtblr, oder 43 ir, E. M 
(463-6) Pränumerations- Ankündigung 


ber neuen, verbefferten_ und vermehrten Auflage 


der Karte 
des mährifcd - ſchleſiſchen Gouvernements, 


verfaßt von Dr. Phil. Aof. Bayer. 

Die vielen Deränderungen, welche feir ber erflen Musgabe birfer Karte in im Mähren unb 

kefie tbeild durch menangelegte Ortipafıen umb Epanjleen, teils durch Erbauung anne 
artiger — und Laneraßen. auch durch die son Wien nam Bonmia in Polın, 
bar Mäleen und @chleien ziebembe, sheils fchom erbaute, tbeild nech 1m Bau flebente @iienbahır 
wis ihren @eitenflügeln nay Brünn, Ditmüy, Treppan and Bıliy ergeben baben. find jo arars 
tet. dab eine Berbeifenting umb nene Huflage bieier, bimicbsiuh hrer Genawiafeit aUge mein wlnns 
U betannten Karte — deren Zue ſanung @e, Crecuenz ber f. £. Hr. oberfte Ranyler, Graf Mit: 
tromäty. ald bober Unterfiüäger aser nüglisen Unternelmmungen, bulösenft annehmen gerutt 
Haba — gewiß höaft wänfgenemwertb ſcy. um» der Verfarer bat and medrſeü ig geiuperte Wünine 
und Yu —— fa gu aiefır Urbeit bereit Anden lafion. um fo gencigter, br ibm feit der 
erften Uuflage von feinen dreun mehrere ans Werfegung ber @ritt pri den cimgrzeidnmeten 
DOrtlisaftsiismationen euifprungene Bebler w.irgetbeilt wurten, bie umgrarret ber firrmaften Mufmert: 
famteir 34 Kurierfleners umd Erryeiterd ter tiner Amabt ater 4000 Drticheftänamen unterieffen 

bel der neuen Auflage aber gaͤnztich beieltist werben. f 

Huber dıeien Mermeinungen und Derbefferungen it au das Fritiih unterfute und gefun— 
dene itmiß ber mäbriihen zur orogiaplbiipen Meike im MWiaskflab verbeilert net, 
weiches zu wien befonders neibtoentig und widtig ift. wo putrsctmäsige Ani enlriftunaen 
mach der mmÄhrifopen Mielie bemeilen find, Auch finder man in biefer neuen Muflage nern ben 
Berrish erbanten ober no im Bau flebenben Gifenpabnzügem ne icne verihnet, weise bereisd 
sorgeldhlagen. umd in Mähren in cemmercieller und Inbufiv bier Rädicht mad umb maı im Made 
führung gebradt werben follen,teie jo are den Berlaffer von der ergen Daeile anitgeibeilt worden find, 

Um jebo Die bedeutenden Heften tiefır neuen Muflape der Raste zu bediim, wire ber Weg der 
Geinwmeration eingeſchlagen. 

Dan merken auf ein Oreimplar ven 4 Piättern, mm Bufemmunpcüen aeyeichnet, jebes 
Blatt W. Zu Bow und so W. Breit, auf fabnem mwerlem Devalpanier ararbruft , mit 
& #, tor, €. 9. im 20 Euibenfuß, enttorber ımmitteftar Im Wien beim SKerantgeber Yobann 

ayer mwobnbaft auf ber Randitraße Kr, 2, Stiege 5 im erflen tod, oder au in Brünn 
in ter Buhbansiung der 5, Srisi und Eompagnie. 

Autwärtige Pränmumeranten urb arm Inidmbiibe, melde ſſch am ben Heraukgebtr ober an 
8* Bupbandlung mit fraufirter baarer Eiuſendung der Prämumrrationdberräne wenden, ers 

iten auf 13 @remplare ı Eremplar, auf 25 plare 5, anf 50 (Ereimplare 5 Errınplare gratis, 
wor efegt, daß auf gebamme Inyahl Eremplıre auf Eimmal pranumerirt worten, 

Gelunsene Beriuse aeflatten auf Berlangen Wooräde auf Peroal eder Sridenftoff machen ju laſſen. 
webbain fi wearn bed Perifed mis bem Sperandgeber beiombers zu verflänbigen wäre. Der Pranumeras 
tioadtermn Heirt nur nis Eute Derrmar into eff nn. ech welchtin ber alte Babenpreis eintritt. 

Das erſte Blatt wird längfiend mir Ende Monembır 1859 zu haben frun, und bie übrigen 
Aldrre ven Monat zu Monat feinen. 


ME Br Zob. Dannheimer ın Mempten m erfaienem md verrdihig in ber M, 


jener fehen Bubandiung in Augsburg und Kimbauzdtn der Gerole'ſchen Buchbandisng i 
Ben in auen foliben Bumbantfungen Drufolante gu detom —* 


Ernſte Novellen und Skizzen. 
Sehnſuchtsklänge nad der Heimath 


Dr. Joſeph Emil Nürnberger. 


8. broih. 500 Seiten. Welinpapier, 2 .fl. 24 fr, oder 1 Thlt. 8 gr. 
Mopriien diefer Art find von den nermbbnlichen ber belletriſfiſcheu Litteramme wohl ju unters 
ben. @ie roerten im jrber Mlohmuna mwigfenmmen from, wo niet ber Reichtfinn barımlofer 
AJusend bausr, jenbrm ber britere Ernit bed micht dich für den Mugemplic f rgeaden Menfen 
— wo bie * Farbung des Grübtingählmmels aumäblio ber rcenden Samüle es fommers 
Iaen Miıtagb aeroimen If. Gerold wird das bitenttame Urtherl miche ſaumen, biefem menen 
Werte des griftreihen Berfulfens, beiten bopläctente Urberzeuaungen tauſend Herjpen mit Treft 
umd Rrbensfremdigfett erfüllten, wie feinen frurern Gariften einen Kang anjumelfen, ber es 
emmrorbert aus ber ur atisäjliher Orfaemumgen, umb ılım Me Theilmabme aller woabıbaft 
Seb id ten für alte Zufumit fert. en unterlaffen wir eine fpreiellere Empfeblumg. und 
bemrrfem nur im Betſeff der Äußeren Husfattung. dab fie des Buches inmern Wbrrib enifgrehen 
e. Der Preis if dei folgen Volumen fee plilig. _ 





Preis Y, Mıblr. oder ı A. E. M. 
1210) Uene wohlfeile Schul-Ausgabe 


Somers Werken. 


Im Werlase ter Urterzrichneten werden 
demn act ſt bie Perfie — 


Homers Werke, 


überfept 
von Job. Seinrich Voß. 
Zwei Theile, 


Meue wohlfeile Schul: Ausgabe in Tar 
fchenformat. 
Mit einer Somerifchen Welttafel, 
zwei Karten and einem Grunbrif, 


Preis af. 24 fr, ober 1 Mthlr. 12 gr. 
Stuttgart und Täbingen, 1839. 
3.6. Eotta’fze Buhbanblung, 


15909 — 41] Inter Bachbandiung von Jana 
Klang iv Wien in fo eben erfgienen und 
durch dieſe fo wie au durch Hru. Lutwig ers 
big im Keipzig zrutis au berieben: 
Die neunte Fortfegung 
des Vergeitniffes von altern und neueren, 
auch größeren, feltenen und foftbaren Bh- 
ehern, Pracht- und Kupfer- 
werken, in allen Sweigen des Wiſſens 
und der Aunft, mie in verfdiedenen 


tr ku nr beraßgefegte Preif 
we wm blilige, eit fihr berabgeiente « 
in C. Di, (0 fl. Mus) argen gieſch daare Ber 
jerinn zu baben fimb. und auc dur alle folle 

n war und Antionarsichbanblungen des 
ns und Mudlambes im biefıinen Preife gegen 
baare Brablung bezogen werten fbunen- 


(1150-32) Otuttgart. 
Bahlungs- Aufforderung. 
G Buchhändler P 
. E. Köpplinger 
in Kißingen am Main 
fordern wir auf diefem Wege zur Err 
füllung feiner Verbindlichkeit gegen 
uns, refp. zur Zahlung des Ealbo der 
Rechnung von 1838 auf, da alle Er⸗ 
innerungen und Mahnungen au I 
wöhnlihem Weg völlig erfolglos 
geblieben find, 
Den 14 Ditober 1859. 
J. Scheible's Buchhandlung. 


AUGS Bu AO. Abonnement 
hier bei Baitungs - Bıpadı- 
. Ele viertstjährlieh & 5 
hr. für das ganze Jahr ı4 &, 
ıb hr. 5 adır pre, 
sächa.; fürausmärte bei 
kam 
Zeitungr »pedition, sodann für 
Deutsc bei allanPastämisrn 


ig, halbjähri db 
Beine u dien Male jeden 


Dounerftag 


Nr. 





—A 


Spanien — Großbritannien. Graf Clarendon ſoll 
an Lord Dancaunons Stelle ins Cabinet treten. Tod bes 


058 von Arapll. Ueber Dr. Bo Mifften in 
87 — Franfte ich. Neue Conſulu für erfien, Maccat 
und Abyſſinlen beſtellt. — Niederlande. Neben einem 


neuen Anleihen yon 56 Mill. fl. wird das Budget erhöht werben. 
— Italien. Briefe aus Rom (im November follen in 
einem anferorbentlichen Eonfiftorium bie Ereigniffe in Poſen 
und Polen zur Sprache fommen). — De ut ſchlaud. Franffurt 
(die revolutionären Complotte), Dresten. — Preußen, 
Briefe aus Berlin: Hr. v. Dunin foll erfranft ſeyn. Das 
Neformationsfeh in Berlin — Rußland und Po 
fen. Dem Gerücht über eine Berfhwörung im Geismar'- 
ſchen Eorps widerſprochen. Worongomw wieber an bie Spitze 
frines Gouvernements gefiel. — Defierreid. Ju 
Lemberg der Grundſtein zu einem Sefwitens Eonvicte gelegt. 
— Türfei. — Negypten. — Handelt und Boͤrſen⸗ 
nachrichten. — Beil. Johann Graf v. Paar, — Die 
Noturforfcherverfommlung im Piſa. — Englaud und der 
Zpliverein. — Brief aus Paris (Lerminier. Relieflarte 
von Frankreich). — Erflärung des Grafen Edaard v. Rac⸗ 
sonst, — Perſonalnachrichten. 
Datum der Börfen: Lonbon, Amfiertam 14; 
26; Brouffert es, M. 97 Det, 


Paris, Bin, 


Spanien. 

© Wabrib, IA Dt. Wir daben feine Nachrichten von 
ipartero; am 15 aber rüdten 2000 Sarliften in Trillo ein, 
und 300 Mann find bis zwei Stunden von Alcala de Heuares 
vorgebrungen. So erfireden fib bie Graͤuel bes Kriegs bis anf 
fünf Meilen von der Hauptitabt, — Es heißt, Ihre Mai. bie 
Königin : Regenrin werde mit ihren Mächtern bad Luſtſchloß el 
Pardo beyiehen. Die Herzogin de la Victoria it geftern Abend 
bier angefemmen. Auch Muflagerri befindet A bier. In Uns 
dalufien reifen gegenwärtig der Marquis von Londenderrp und 
Lord Stuart de Rotheſav. Hr. Aſten wird baldigit bier ein: 
treffen. 6 beit, Maroto bitte son der Rönigin das Sroh⸗ 
freu ded Ordens Pabellend der Katholiſchen erhalten, vermutb: 
lich für feine früheren, in Umerika geleiteten Dienfte. 

(Memorial Borbelaid.) Man verfihert, ber General 
Eipartero habe an dad fpanifhe Eabinet eine fehr wichtige De: 
peſche gerichtet, welche am 15 die Bufanmenberufung eine au 
Ferordentlichen Miniſterratho motivirte, Der Herzog de la Vie⸗ 
teria verlangt vom Mriegeminifter bedeutende Summen und 
Vorräthe aller Art, deren er auf der Stelle mötbig bar, um bie 
Operationen gegen Eabrera beginnen zu innen. Eſpartete fagt 
ferner in feiner Depeſche, daß Die bis jegt gemachten Recegnos 
erumgen fo große Schmierigfeiten fewohl wegen der naturlichen 
Beſchaffenheit des Bodens als wegen der Maaßregeln Sabreta's, 
der alle Heerden im bie Berge gefibleppt, votausſehen liefen, 
dag man mahricheinlich genötbigt ſeyn werde, dem Angriff bie 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alechöchften Privilegien, 






auch vieteijährig, für 
Frankreich bai Herrn Alssam 
der u Strafsberg, Br: 
Hro, »B&, und bei dem Postamte 
in Harieruhe, für Italien bei dem 
4. & Posämters un 
Innspruck, Verona, Yerrdig 
Teiest und Mailand, Inserate 
tar Art werden aufgenommen und 
der Nuum einer dreispaltigen Om 
lomsl-Zeile mit 9 kr. berechnet, 


31 October 1839. 


r] 2.00 ERTL EDER EN EEE TER U IE. _ 
länftiged Frahjabe zu werfchieben. Inter den Golbaten Efpars 
tero'd fell Mifvergnügen in Folge der sielen Etrapazen herr: 
fen; ein Drittheil der Armee bar feine Dienftzeit beenbigt 
und verlangt jet feinen Abſchied, namentlich ſeit dem Frie- 
dendichluß. D’Donnel und bie übrigen Senerale tbrilen Eſpar⸗ 
tero'd Anſicht, und man ficht aus dem Inhalt ber Depefche fait 
den beitimmten ntihluf berand, dem Feldzug auf 1840 vers 
fhieden zu wollen. 7% Die Königin und das ganze Eabinet find 
beräber beſtürzt, umb Befehle fellen an Eſpartete abgegangen 
fepn, gegen Eabrera ohne Aufihub zu operirem. 


(Tempe) Bei Unfündigung der Anerkennung der Regie 
zung Chriſtinens durch deu Adnig ven Holland fagten wir, baf 
anf biefe Anerkennung die des Königs von Sardinien folgen 
würde. Dept bat fi dieſe Augabe, obme gerade offickel zu 
feyn, fo gut als betätigt. Man unterhandelt zwar noch, aber 
blofi wegen ber Form; der Grund iſt gewonnen. Schon find 
die ſardlulſchen Häfen ben ſpaniſchen Schiffen wieder geöffnet. 


Großbritannien. 

Zondon, 3 Det. 

Heute wurde, bem Geheimenratbäbeihluf zufolge, das Patr 
lament in üblicher Korm bis zum 12 Dec, prorogirt, Die ba 
su ernannten Commifarien waren ber Lord Mänzler, ber Mar: 
quid v. Mormanbp und Lord Zallland; dad Haus der Bentei- 
nen war durch einen der Glertd, Hrn. Modman, und andere 
Deamten des Haufe repräientirt. Sonſt war von den Mit- 
gliedern nur Hr. Wallep, der Eoroner für Midblefer, anmeiend, 
welcher eben jegt im Händel mit der ganzen Londoner Preife 
mrwidelt werben dirfte, da er erklärt hat, daß er, megen einir 
ger ihm in ben Blättern wiberfabenen MWerunglimpfungen, 
tünftig bei feinen gerichtlichen Todtenſchauen feinen Bericht⸗ 
erftatter für Beitungen mehr zulaſſen werde, 


Dem Eonrier zufolge fol ber Graf », Glarendon, vor 
maliger Geſandter am Madrider Hof, zum Lord Geheimſiegel⸗ 
bewahrer can Lerd Duncannons Stelle) mir einem Sig im 
Sabinet ernannt werden, und Hr. 5. Tufnell, bermaliger Prk 
vatieeretär bed Grafen v. Minte, Can Lerd Sepmour's Stelle) 
einer von den drei Lerde der Schahlammer werden. Hr. Tufnel 
bat fih auch bereits ald Bewerber um den, durch Sir Em, 
Eodringtond Ernennung zum Hafencommandanten von Portds 
mouth erledigten Parlamentsfik für Devonport angefünbigt. 


Am 22 Det. harb auf feinem Schloß in Mord : Schottland, 
72 Jahre alt, der Hetzog v. Argoll, ber ſechſte Herzog dieſes 
Namens. Da er keinen Leibederben diuterläßt, fo gehen feine 
Titel auf feinen nächften Bruder, Lerd John Sampbeil, über, 
der eine zadlreiche Familie bat, darunter einen 1djährigen 
Sohn. Der verflorbene Pair war Herzog und Catl von Argoll, 
Marquis v. Lornard: Kintyre, Graf v. Sampbell und Towal, 
Bisount v. Lochew und Slenitla, Baron Sampird und Bırom 
v. Zorn, Inverarg, Mull, Morven und Zirp, in der Palrie 
von Schottland; im drittiſchen Oberhand faß er ald Baron 
Sundrigde und Hamilton, Zugleih mar er geheimer Rath, 
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Sroßſtegelbewahrer von Schottland, Lordſtatthalter der gleid: 
namigen @rafkbaft, Biceadmiral ber Küfte, erblichet Sheriff 
v. Argplefbire, koͤnigl. Lord Oberbofmeifter, eimer von den Hü: 
tern der Krone und Regallen von Schottland, ein Worfteber des 
brittifhen Mufeums u. f. m. 

Die falſche Nachricht von Lord Broughams Tob war in kon: 
don fo gewiß geglaudt worden, daß man bereits einen Eonrier 
mit der Trauerboticaft an Zabp Brougham nach Brigbton ab 
geihiet hatte. Die M. Poſt ließ eigens einen ihrer Reporter 
nah Brougham⸗ Hall abgeben, um von Lerd Brougbam felbit zu 
vernehmen, wie die Sache eigentlih zutammenbänge, aber man 
erfuhr von ihm meiter nichts, ald das fhon Gemeldere. Der 
Verdacht, der Urheber bes Gerüchtes zu ſeyn, ruht num, nach⸗ 
dem Oraf d’DOrfan ſich öffentlich davon gereinigt, auf Hrn. Shafto, 
einem ber Begleiter Lerd Broughams auf ber unglütlihen 
Spayierfabet. Der Globe Aufert: „Das Vergeben (offenee), 
eine folde Unmahrbeit verbreitet zu baben, würde einen Plebes 
jer auf die Tretmüble bringen; ein Mann, ber fi in ben feir 
neren Gefellihaftdtreifen bemegt, mag einer Helmſuchung der 
Gelege entgehen, aber er mirb fortan finden, daß fein Wert 
und Name den Charakter der Wahrhaftigkeit verfhergt haben.“ 
(Zu bem Sape von ber Tretmüble mertt Galign. Meſſen 
ger an: „Der Globe ſpricht wohl nur figürlich ; doch ift ber 
Gang der Yegislation in England in lehterer Zeit freilich fo 
reifend ſchnell gemeien, dag wir außer Stand waren, ihm mit 
Genanigteit zu folgen.” Schlimm genug ift es wenigſtens, 
wenn eine ſolche „GSleichheit vor dem Gefeh” im dem freien 
England zu Haufe ift.) 

Daniel D’Eonnel und der befannte iriihe Mabicale Hr. 
Sharman Sramford, derem politiſche Auſichten ſich ſchon früher 
mehrfach durchtreuzten, befchden ſich jet über bie Mepealirage. 
Cramford bat öffentlich in Berfamminngen und Journalen den 
Sap zu bemeifen, geſucht, daß eine Trennung der legislativen 
Union für Irland mur nachtheilig ſeyn würde, ba biefed zur 
Zeit eine folde Selbjthändigkeit nicht ertragen koͤnute — eine 
Anſicht, der manche liberale Blätter, befonders von Nord: Irland, 
beipäisten. D'Connell erließ darauf an den „Dubliner Ge— 
werbeverein” ein Sendſchreiben, worin er Eramfords Argumente 
zu entfräften, und die Vortheile der Mepeal für Irland in ein 
glänzendes Licht zu ftellen ſucht. Die Polemik der beiden Ir: 
lander it bis jept ungewöhnlich böflihd, Seitdem fand, am 
20 Det., in der Stadt Cork die im voraus vielbefprechene Ein: 
zeibung ber „neuen Dominicanercapelle zu St. Maria’ ftatt, zu 
welcher Felerlichkeit fat ſammtliche katholiſche Titular-Biſchoͤſe 
und fonftige Dignitarien von Itland dahin zufammengelommen 
waren. Bei einem damit verbundenen großen Feitmabl führte 
D’EConnell den Worfig, umd hielt eine lange Mede, im welcher 
zwar wieder viel von den „erfreulichen Fortſchritten bes Katho— 
licismus auf beiden Inſeln,“ von einer Trennung ber Union 
aber Feine Solbe vorfam, Wie verlautet, hatten ſich nämlich 
bie katholiſchen Difhöfe einmürbig und entihieden gegen bie 
fernere Agitation der Mepealirage ausgeſprochen, und Hrn. 
D'Eonnell fein Wort abgenommen, daß er beim Diner derielben 
nicht erwähnen wolle. Man erwartet biernah, daß D'Eonnell, 
der es mit der hoben Geiftlichleit feiner Kirche nicht verderben 
barf, auf die Repeal ganz verzichten werbe, mit der es ihm wohl 
überhaupt nie eigentliher Ernft geweſen ift. (Wir werden auf 
das Feſt zurädtommen.) 

Der M. Herald bemerkt, Baron Brunnow babe ſich, vor 
feiner Abreiſe mach dem Gontinent einige Tage bei dem Herzog 
v. Wellington in Walmer:Saftle aufgebalten, 

(Blobe) Wir fünnen unferer Quelle nah ald Thatſache 
melden, daß der Biſchef von Ereter in einer neuerlichen Core 


reſpondenz mit Lord John Mufel, in Betreff des miniſteriel⸗ 
len Ergiebungspland, fih günftig für das Princip besfelben aus⸗ 
geſprochen bat, und fofort eine Eomferenz zwiihen ber Erzie⸗ 
bungscommittee bed Geheimenratbs und der Biſchoſsbant vor: 
f&lägt, um fid über Maafregeln zur Ausführung jened VYrin: 
eipd zu verftändigen. Die ganze Eorrefpondeny foll verdffent- 
licht werben, und dürfte dann zu der Hoffnung berechtigen, daß 
bie bisherigen beftigften Gegner eines liberalen Erziehungsplaus 
thatig zu deifen Erfolg mitwirken werden, (7) 

Der Leedd Mereurp entbält einen für England ehr be: 
friedigenden Beriht über die Ergebniffe der Anmefenbeit Dr. 
Bomwrings bei der neuliben Berfammlung von Abgeordneten 
des deutſchen Zollvereins in Berlin. Es beißt darin, die preußir 
fe Regierung, „als dad Haupt des Vereins,’ habe ſich erbo- 
ten, in den Zolltarif6 für Wollen: und Baummollengiiter bes 
traͤchtliche Mobdificationen vorzunehmen, wenn bie brittiihe De 
sierung Gegenfeitigteit üben molle durch Mobifieirung der Ein: 
gangszöle auf Korn und Zimmerbols and der Oſtſee. Das 
Journal bemerkt dazu: „Dieß it eine volftändige Antwort auf 
bad von den Schutzrednern der Korngeſetye gebrauchte Argus 
ment, daß, felbit wenn England fremdes Getreide yellfrei oder 
zu biigeren Zolfägen einließe, die fremden Kornproducenten 
doch nicht einwilligen würden, engliſche Fabricate unter beffern 
Bedingungen, ald den jedigen, anzunehmen.” Das M. Chro. 
niele findet diefe Bemerkung fehr richtig, und fügt bei: „Wir 
ernarten zuverfihtlih, Dr. Bomrings nähitend erſcheinender 
Berlcht werde die Angaben des Leeds Mercurp volllommen be: 
tätigen. Den Bemübungen des Hrn, Baines, eines ber Mit: 
glieder für Leeds, in der legten Seffion bat man es vorzüglie 
zu danfen, daß unfere Megierung den Dr. Bomring mit der 
mwictigen Sendung nad Berlin betraute. Sie fonnte feinen 
fäbigeren Mann bazu auswählen.’ 


Franfreich. 

Paris, 26 Det. 

Hr. Edmund v, Breulp ift, wie das Journal de Paris 
meldet, zum Generalconful in Perfien ernannt worden, und 
wird fi binnen furgemauf feinen Poren nad Teheran begeben. 

Der Kammer wird in der nachſten Sitzung ein Geſehesent⸗ 
wurf vorgelegt, welcher bie Verlängerung der St. Germaluer⸗ 
Eifenbahn bis Poifp zum Zweck hat. Wermittelit dieſet Ver⸗ 
längerung würde man den Weg von Paris nah Mouen in 7 
bis 8 Stunden zurüdlegen können. 

Die bisher auf dem Depot der Poliseipräfertur geweſene 
Stephanie Girondele ift jeht mach dem Detentionsband St. 
Lazare verfeßt, mo fie fortwährend täglich mehrmals von Aerzten 
befucht wird, um endlih den Grab ihrer Geiftesgerrüttung ge: 
nauer beftimmen zu fönnen. 

Das Joumal Ia Prefie ftellt im eimem febr ausführlichen 
Urtitel Vergleiche zwiſchen den Zolltarifen verihiedener Länder 
an, dem es auf folgende Weiſe einleitet: „Man muß geliehen, 
daß man eim feltfames Mittel erfunden bat, um Handel und 
Iuduftrie zu fördern, nämlich Feindfeligkeit und Ausſchließung. 
Faſt alle Länder haben eine Urt gegenieitiger Blokade errichtet, 
und man bat den Austauſch umd dem commerciellen Wertehr 
bis ins Unendliche verwidelt. Dabei findet jeder Staat die 
beiten Gründe, um ben Tarif zu rechtfertigen, ben er augenom: 
men bat; er grundet ſich auf die Mothmendigleit, auf die wah ⸗ 
ren Interefen des Landes, auf die Vebürfniffe der Induftrie 
und des Handels, und auf eine Menge von Mücfichten, bie 
srößtentbeild fehr zu beitreitem find; menn es fih nun aber um 
den Tarif eines andern Landes bandelr, dann ändert ſich die 
Sprade ; man findet die Zölle erbrüdend, die Anfichten, von be 


urn men auegegengen In, ,einlich, kurz alle Zurlie Werben 
feler, mir Ausnadwe Bediemisen, den man für Kb felbit an: 
genommen dar" — Nahdene bieranf dad genammre Jouruel 
genaner auf die Beurarife Englands, Franfreias und Muplands 
eingegangen Hit, Want 66 gegen den Schluß Aines Artitels: „in 
wehrhaft Mberaler und den Brdürinifien des Eonfumenten wie 
der Zeduſtrie gleich augemeſſenet Tarif it der des deutſchen 
Yeltverbaunded. Er entdalt fein Werbot vad feine jener gurit: 
wohnen Manpregein, welde die Tarife Englands, Muftande 
und Franfrekhe Worafrerifiren. Denmoh in Deutſchlaud obme 
widerfpeun das Band, wo die Indunrie die folideften und 
armen Mertichrirte gemasıt dat. Die Hanbelstriten find dar 
erde Va unbetanur, und reine jener Erihütterungen, von de: 
wen England und Franfreid verlediſch beinpefuaht werden, gibt 
Tich in Deunchland Fund,’ 
ee, Der mit dem Bohren eines artefiihen Braun: 
end Beiden Schlasthauſern vom Greuede beauftragt in, bat 
ae Meiner Bombe bereits eine Tiefe von 1555 Maß erreicht, und 
wos immer feringt Fein Wager. Dem minen Eontrast jmfolge, 
wen Heer veit der Stadt Paris geichloſſen, ſoll er nach 
Bis gie Auer Tiefe von 1800 Ruf, alfo bis zum ſecheten Theil 
einer Biene fortfahren, wenn das Warer mict Arber femme. 
Die Sonde dedrt gegeiimärtig in einer mit Eiſenties vermilh: 
ven VSihmierbfihiht, Die Febr Teihr zu durbringen it. Die 
DI Arage, elle de Beaument, Eomftant-Prevoft und Mulot 
wiauben übereiuftinmniend, dad Wafer müfle jent febe bald über 
vie Erbaberfiätie tomınen, demm die Beſchaffeubeit der vutereu 
Schlt deuten auf die Nähe von Sand, anf melden die Dal 
dermape fich finden dürfte. Alle tbermometriftten Beobachtungen, 
Die mia Tele oft dm Intereffe der Weemchaft erneuert, bed: 
ige die Wbatfarhe, daf die Wärme alle DO Ruf im Inmerk der 
Erde im een Brad Melat, fo daß man bei einer Ziefe vom 
2000 Fuß Torrmalmafler erbälr 
“oe, 20 Det. Man führe Mer fort, Eoninlaragenten 
ins Delete zu ernennen. Ein Sr. Most, ein ehemaliger St. 
Simenianer, pum Agenten in Madeat ernannt worden, umd 
bei dem arefen Hama des Marfchall Spule zum Abſchließen vom 
Werträgen vied ohne Ameifel ein Handelevertrag mit dem Imam 
vom Madeat nürhfelgen, mach dem Beiplel der Norbamerifaner, 
welche vor sei Jahren einen mir ihm abgefhlofien baben, 
Sinant, Ber zum Waenten im Mocca beitimmt war, wird nad 
Seile in Appfanien geiler, mo ſich bis jent kein enrondiier 
Sgent befindet. Zella fit der Ausfuhtdafen von Shbaboffinien, 
wamientiich vem Bande Schua, von me die Karamanen am 
Hewoſch herab am die Kuſte yirken, und @eldfand, Kaffer, Elfen 
bein, Kante md Strangenfedern mirbringem. Man glaubt, 
Da fih bier die Commmmicationen mit dem Innern leiter und 
mwoblfeller erbatten laffen, weil die Stamme am der Küne für 
weniger ränberiih ale bie an der Kufte von Maſſewa gelten. 
Es ie wahren, daf ein anderer Agent an die Küſte von 
Sangiicher geidhitt wird, mm dert Hanbelsverbindungen mit ber 
akt Boutben einzuleiten. 


Micderlande. 

Feanzöfiihe Blätter ſarciben aus Amiterbam mom 22.D«t, : 
„Der Eindrut, dem die Mede bed Mönigs bei Erdftung ber Mes 
merälfaaten hervorgebrantt, war im Mllgemelien nit zun ſtig. Der 
Paragrapb, weder Modificatienen des Staat⸗ grundaeſetzes an: 
Fündigt, errente allentbalben Miärergnägen, denn man überfab 
mir, dap biefer Paragraph nur son Mobificatiomen fprict, 
weihe data die Trennung ber beiden Lander, bie bad ehema⸗ 
ige Mönigreih der Niederlande bildeten, unnmaänglih net 
wendig geworden, Demuach wird man nur bie Zahl der Mit: 


slieder der Depuration ändern; Die Umgränzung bed Landes 
und die Eintbeitung dee Provinzen wird fo gelditben, mie bie: 
ſelde (ben ſeit neun Fahren factiih beiteht, im allen übrigen 
Yunikten wird das Gruubgefeh umerrändert Melden. Man mwig 
den Kammern weder einen Befegedentmurf über die mine 
rielle Werantwortikhfeir, mob eim anderes Wahlfpftem, alt das 
jept beftebende, udch irgend eine der Meformen verlegen, die 
von dem Lande Tängt als bringemdes Bedurfnißg etannt wor ⸗ 
den. Die ganze Diecuſton dürfte auf die Dodreihtige Frage 
ih deſchraufen, ob bie Kammer and 506er 55 Mitgliedern be- 
ſtehen wird! Der auf die Flnanzen dezugliche Parasrapd bat de⸗ 
ſendere Unzuftiedendeit erregt. Man weiß, was man von den 
Finanjmaagregeln, die das Cabinet vorlegen wird, gm dalten 
bat. Es find Anleben im wahren Sinne des MWortd, Culehen 
auf die Ersengmilfe der dollandiſcen Beſſzuugen in Ofiiubien 
bafirt, und Befannr it, welch eine ungebenre Schuldenaſt 
diefelbem bereits drüct, Es iſt immer der Staat, der die An⸗ 
teben garantiert ; die Eryengnäffe jener Lander Könnte aber einmal 
einen gropen Austall Meten. 


Aus dem Hana, 24 Det. Wud dem brei Eambibaten 
bat Se. Mal. der König den Hrn. van Swiunderen van Mets 
fuma zum Präfidenten der zweiten Kammer ber Generälftästen 
ernannt, Die financieden Gefegedentwürfe werden wahrſchein⸗ 
Il morgen der Kammer von dem Finanpminifter vorgelegt. — 
Die Preinzeflin Albrecht von Preußen befuchte in den Lehen 
Tagen Me fürftlihe Gruſt zu Deift mub vermeilte lange in tier 
fer Rührung an dem Sarge Ihrer bönitfeligen Mutter, I. f. 
Hob, wird num bald nad Berlin zurüttchren, 


* Haag, 3 Det. Im ber beutigen Sigung der smelten 
Kammer legte der Minangminiter die finaneielien Briepesent- 
wörie ver, Diele beiteben 1) aus dem BUusgabenbubdger 
von 56,ITE600 E.; 2) dem Budget der Mintel und Weye gu 
30,338,298 11. veranf&lagt. Unter dem einjelnen Hanpteinnahme 
poftem befinden ſich 11,220,000 @. ald Beiträge der überfeeiihen 
Befisungen; 9) einem zu Laten der onindiiden De 
fiewngen zu ereirenden Anlehn von S5Millionenfl. 
deffen Amen durch den Staat garantirt umb deſſen Lodremten 
1990, nah mo au erlaffender fänigläher] Beſtimung auge 
gegeben werden. Die Müdsablung biefes Wniebend fell von 
12 am mir dJäbriib einer Million aus ben Mitteln Oftin- 


diens Inainnen, 
Atalien. 

“Mom, 22 Ort, Der Borfall mit dem Eritiſchof von Ve⸗ 
fen, Monfignore v. Dunin, bat bier großes Wnfichen errent, 
md wird, mie fib denken Idfr, wielfältig deſprochen. Wie der 
Yapft darüber urtbeilen wird, dürfte wohl erſt fm mädhften Mo: 
mat befannt werden, wo ein außerotdeutliches Eonfifterinm fämmt- 
tiber bier auwefenden Earbindle zufammentteten toll. Ju deen⸗ 
felben merden, wie man vermuthet, außer diefenm Orelgmiß'nedh 
andere wichtige Vorgänge, welde die Titche betreffen, jur Sprade 
temmen, — Wen ber frangäfikben Megierung fit der Biſchof von 
Yur, Monfignere de Bomald, zum Carbinal vorgeihlagen wor 
den. — Die Herzegin won Berry, melde zleich am Tag mad 
ihrer Untuntt Eh zum Beſuch bei der Mönigin Wittwe vom 
Sardinien mach Ftascati begeben hatte, iſt erſt gefterm won dert 
qurörgefehrt umd nahm fofort zadlreiche Behude vom wiehem 
fremden nd einbeimifhen Metabeln entgegen, Heute bat fie 
im eimer feiertien Mndienz dem beiligen Water ibre Hufwartuing 
in dem Palaft des Duirinals gemast, me fie mir afen ihrem 
Mange gebudrenden Ehren empfangen wurde. — wir senithen 
bier neh Immer das anhaltendite ſchnſte Wetter: 
ländfiden Wergnihgtingen diefed Monats sehr desangiut. 
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Deutfchland. 

+ Frankfurt a, M., 27 Dit. Ge. Hob. der Kurpring: 
Mitregent von Helfen traf geftern in unfrer Stabt, mo noch 
©e. k. Hoh. der Aurfürft von Heilen oerweilt, ein. — Baron 
D'Sulivan de Graß kam geftern bier an, um fi nah Wied: 
baden zu begeben. — Wrivatbriefe aus Brüfel ſprechen davon, 
baf der Auftegung der Gcmütder neue Nahrung dargeboten 
werde, und bie Unzufriedenbeit in andern Fabrifftädten Belgiens 
durchaus nicht gedämpft fep. Es melden auch alle Handelsſchrei⸗ 
ben aus Belgien, baf bie belgiſchen Kabricanten ſich in Feine 
großen Speculationen unter ben odwaltenden Umftänden einzu⸗ 
laſſen magen. — Die HH. v. Rothſchild find heute nach Wied 
baden abgereidt, um Künig Leopold aufzuwarten. 

Frankfurt a, M. (Fortfegung der Auszüge aus der bun⸗ 
desamtlihen Daritellung der revolutionären Eomplette.) Als 
Raufchenblatt von der Hauptwache aus nach der Conſtablerwache 
aufbrach, mar biefe inzwiſchen ſchon erftürmt: die gegen fie be 
Rimmten Meuterer hatten fich mad ihrer Ausrädung in einer 
engen, auf bie Zeil führenden Straße ftill gebalten, und mit 
dem Schlag halb 10 Uhr, unter dem Rufe: „Es lebe bie Frei: 
deit, Freiheit und Gleichheit, Rebolution!“ auf die Eonftabler: 
wache geworfen, Der Poſten vor dem Gewehr murbe durch zwel 
Bojonnetftibe niedergeftoßen, ein Theil ber Menterer drang in 
die Wachtſtube und gab auf bie malfenlofen Soldaten — denn 
auch fie waren von ihren im der Worballe hängenden Gemwehren 
abgeihnitten — auf Smids Commando, eine Gewehrſalve, wäh: 
send gleichzeitig, unter dem Mufe: „Wollt ihr berand, ihr 
Hunde!“ durch die eingefchlagenen Fenfter der Wachtſtube ge: 
ſchoſſen wurde, Einer dieſer Soldaten wurde toͤdtlich verwun⸗ 


det; ben durch eine Hinterthür über den Hof des Zeughauſes 
‚ entfliebenden Soldaten wurde nachgeſeht, einer durch einen 


Bajonnetſtich in die Bruft getödtet, dreivermundet. Ein Theil 
der Unfrübrer eilte zu den Gefangenen im obern Stod, Leuten 
ihrer Partei, wegen Tumulto verhaftet. In der Tngſt über ihr 
Heranfommen öffnete die Grfangenmärterdfrau das Gefängnif 
uweler Berhafteten und bat fie um Schutz. Einer von ihnen, 
der Bürgerdfohn Georg Henfelmann, wollte fi ihrer, der die 
berangeflürmten Meuterer (dem die Baſonnette auf die Bruft 
gefegt hatten, annehmen, murde aber in brutaler Wuth dur 
einen tödtlihen Stich in dem Unterleib niedergeftofen. &o gab 
fie denn — in ihren Kleidern fand man ſechs Bafonnetſtiche — 
die Schlüfel ber, und ed murben die Geſangniſſe der fogenann: 
tem Liberalen geöffnet, inige vom dieſen erbielten Gewehre, 
um ſich auzuſchließen. Der berbeigeeilte @efangenmwärter, ald 
er nach dem verwundeten Henfelmann fehen wollte, ftürgte, von 
einem ber Menterer in den Ruͤcen geſtochen, bemußtlos nieder, 
Bor dem Wachthauſe waren von ben Meutererm gleicherweiſe 
Poften ausgeſtellt, and bier warden erfolglos ber Menge Waf— 
fen angetragen, und fie in aufrübrerifhem Zurufen zur Theil: 
nahme aufgeboten, Huf das Commando: „Kanonen brraus!” 


-batten die Aufrährer vergeblich Alles daran gefeht, durch Er: 


drechung der Thüre des nabe gelegenen Zeughauſes Zugang zu 
den Kanonen zu erlangen, und waren im Begriff, fi gemalt: 
fam von einem Schmied, dem fie in das Fenſter fhoffen, Brech ⸗ 
inftrumente zu verfbaffen, ald ihre Hulfe auf einem andern 
VYunkte nothwendig wurde, Menterer durchzogen indeß auf ver: 
ſchitdener vunkten die Stadt. Im der Kabraaffe wurden jmei 
Truppe, owf dem Judenmarft und am der Mainbrüde ein fol: 
Ser gefeben Bewaffnet, die Gewehre ladend, unter Mufen: 
mOreift zu der Maflen!" „es lebe die Freibeit! es lebe Die Die: 
publif !’’ ftreiften fir ührem Unfeben nach niederm Stande ans 
sehörig, durch die Strafe Einer dieſer Truppe wurbe gelehen, 
wie er berieth, melden Punkt er befegen olle, ein anderer, wie 


er, mit ben Worten: „jeht Fommen bie Hanauer!“, einem vom 
der Seile ber berannabenden Menſchenſchwarm entgegen ging, 
Während biefer Worgänge läntete die Gturmglote von dem 
Thurme bed Doms. Bmwölf bis ſechzehn Aufruhrer, Guftan 
Bunfen an ihrer Spihe, waren nad dem Dom gerannt, batten 
bie Voligeidiener gepadt, bie Thurmthäre eingeichlagen, und ma: 
ren unter ben Worten: „es mäße geftürmt werben, die Beit 
fep da, daß fie jet am dem CThoren ftänden, ihr Biel fep er: 
reicht, entweder Tod ober Leben,’ bie Treppen hinauf gelaufen, 
Bunfen rief: „Jeht voran an bie Sturmglode! alle Thore find 
nun beſeht!“ So wurde benn erft von ben Meuterern, dann 
von der gezwungenen Thärmerin bis fpdt geftürmt. Mittler: 
weile war, auf die Nachricht von dem Ueberfall der Wachen, das 
gange Bataillon des Franffurter Zinienmilitärd aus der Eaferne 
gerüdt, und bie Gewehre ſcharſ geladen über den Moßmartt ger 
gen Me Hauptwache gejogen. Die in biefer befindlichen Auf⸗ 
rübrer ergriffen, als fie der Truppen anfichtig wurden, ohne 
Verfuh des Widerftandes, bie Flucht, ſich auf dieſer der Waffen 
und Binden entledigend. Nur einer, der ſich verfpätet hatte, 
der Stud. Mubner, wurde nad vergweilelter Gegenwehr ergrif: 
fen. Hauptmann Jungmicel erbielt nun den Befehl, mit 28 
Schüpen au die Conſtablerwache wieder zu nehmen. Er fen: 
dete, mit ben Uebrigen nachfolgend, einen Gorperal mit fünf 
Schüpen voran. Etwa zwanzig Mufrübrer, auf welche der Eor: 
poral am Thor bed Beugbaufes ftief, gaben Feuer, feine Leute 
gerftrenten ſich, wurden mißhandelt und verwundet, er felbft 
umringt und entwaffnet. Auf dad Hurrabgefchrei ber ſchon von 
der Schäfergaffe ber mit Schüflen empfangenen, unter bed 
Hauptmanns Jungmichel Befehl mit gefälltem Bajonner im 
Sturmſchritt anrüdenden Mannſchaft eilten die Aufräbrer ihnen 
entgegen. Bom Thore ber Zeughauswache aus wurde ein, fran: 
söfifchen Commande folgendes, foͤrmliches Pelotonfeuer gegen 
die Schügen gerichtet. Dieß bemog fie ohne Commando gleich: 
falls Feuer zu geben, und num entftand große Verwirrung und 
Handgemenge, indem von beiden Seiten mebrere getödtet und 
verwundet wurden. Ein Schäg ſchoß babei Zwick in dem Augen: 
bit durd bie Bruft, ald er den Hauptmann von binten nie⸗ 
derzuſchießen im Begriff war. Guſtav Dunfen entfloh, der Iehte, 
nad bartnddigem Kampfe und nahdem er feinen fliebenden Ge: 
nofen „eben zu bleiben’ wiederholt vergeblich zugerufen hatte, 
So wurde, nachdem bie Aufrübrer eine halbe Stunde bindurd 
im Befig beider Wahen gewelen waren, auch die Eonftabler: 
made wieder vom Militär befept. Das auf Hülfe aus der Nahe 
barfhaft gerechnet wurde, ergaben nicht blofi bie hin und wieder 
erwäßnten Aeußerungen. Slelchzeitig mit den erzäblten Wor* 
fällen in der Stabt griff ein Haufe vom vierzig bis ſechzig ber 
waffueten Zanbleuten aus dem der Etadt Frankfurt gehörigen 
Orte Bonames und einigen benachbarten kurheſſiſchen und nafs 
fauifhen Dorfibaften, unter Unführung des Defonomen Neu: 
boff, eined Bruders des Advecaten, des Müllers Wilhelm 
Schrimpf, und des Sanbidaten Friedrich Breidenftein, die kurs 
heſſiſche Zollſtaͤtte des zwiſchen Bonames und Frankfurt beleges 
nen Ortes Preungesheim an. Die Bollpapiere wurden vernichtet, 
der Zolleinnehmer verjagt. Dann zog der Haufe über bie Fried: 
berger Warte gegen bie Stadt, machte unfern berfelben Halt, 
und z0g fi, auf erhaltene Botſchaft, zurne. in anderer 
Haufe, etwa 15 mit Stöden und Hacken veriehene Bauern— 
burſche, verlangte am Ariedberger Thor Eingang in die Stadt, 
wurde aber won der Wache zurüdgewiefen. Rechnet man, fo 
weit dieß mit Sicherheit thunlic if, die Zahl der Meuterer 
an ben beiden Machen, der vier in der Stadt gefebenen Truppe 
und berangerogenen Laudleute, fo ftellt fie fi auf 150 bis 170. 
Die ermittelte Zahl ber an beiden Machen Gebliebenen und 
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VDerwundeten kann als die vollftändige nicht angeſeden werden, 
ba die Mufrübrer eifrig beflüffen warem, die auf ihrer Seite Se— 
fallenen raſch in Siherbeit zu bringen. Erwieſen ift, daß neun 
getöbtet worden find, ſeche Soldaten, ein Bürger und zwei ber 
Wufrübrer; vierundgmanzig aber meit ſchwet vermunbet, vier, 
sehn Soldaten, acht Bürger und zwei von den Meuntereru. 
Sämmtlihe Jahrer der Meuteter, v. Rauſcheublatt, Garth, 
Bunfen, Körner, die Gebrüder Neuboff, Sarimpf, Breidenſtein, 
Berdelmann, Kolbof eutwichen theild im derſelben Nacht, tdells 
in der mÄhfolgenden Zeit, nicht minder Schüler, Scrita, Pit: 
bansel, Eunradi, Dörflinger, Engelmann, Gembert, v. Mely, 
Wislicenns, Jedderſen, Holzinger. Dr. Neudef, ſpater im Mafı 
falschen ergriffen, ftarb bald darauf in der Haft. Mit großer 
Eile wurde, zum Theil dur bie Mlüchtlinge, die Nachricht des 
Miflingend nad allen für das Complot berechneten Drten 
verbreitet. So wir fie mad Gleßen gelommen war, reiste Dr. 
Hunbedbagen no In berfelben Nacht nah Marburg, um, wie 
mehrere Uudiagen detuabden, die dortigen Betbeiligten zu marı 
men. Dieß mar der Uusgang der Menterei. Daß ihre raibe 
Dämpfung eine in fi metbwendige geweſen, kann nicht bebaup- 
tet werben. Der Brumd ber lchterm liegt weſentlich im dem 
(hnelen Unräden der Limientruppen. Das aber ift mur dem 
zufälligen Umftande zu danken, daß die Bebärde Fury zunor ge: 
mwernt, und beübalb das Linienmilitär confignirt morden mar, 
Hätte eine Bägerung den Meutererm geftattet, fi einige Stun: 
ben zu balten, io würde, mie bie in srößern Städten mit 
andbleibt, eine Vdelmaſſe idnen yugefallen feyn, die vom Lande 
berangerädten Aufrübrer datten ſich mit ihnen werbunden, fie 
bätten nice allein der Aenonen, fondern, worauf ed nicht min: 
der abgeichen war, des mirfiamfen Mevolutiongmirtels, überaus 
beträchtlichen Gelblummen fh demachtigt, und fie konnten ſich 
bau mindeftens lange genug behaupten, um durd das von 
ihmen gegebene Signal und ben darin liegenden verführeriic 
fortreifenden Eindrut den Unfikand in dem für das Cemplot 
bearbeiteten Gegenden gleichzeitig auedrechen zu laffen, wo man 
vorbereitet in großer Spannung daran wartete, mamentlic in 
Helfen, Mhbeinbapern, Würtemaberg, Baden. Dann bitten fi 
die im erſten Wugenblit entgegenzufchenden Kräfte zerfplittern 
möälfen. So ungmelfelbaft es in, daß der Mufrmbr jedenfalld 
baib übermältigt worden märe, eben fo munyweifelbaft it es, daf 
bis babim Mord, Brand, Vländerung, bas ganze furdibare Ge— 
folge des Auftahrs, geicanete Länderitreten Deutſchlande zu 
serherren volle Beit zedabt hätte, Die Rerelutlen felte aber 
nah den Planen auch die Nahbarländer umfallen, Der in 
Deutihland felbit von dem Polen ju leitenden Hilfe it mehr: 
fad ermähnt worden. In Nerſchach aud Mbeinet warteten 
wwaniig pelnkide Dfficiere, Ucht Tape nah der Meuterei gin⸗ 
aen 400 Velen aus den Depots von Belangen, Dijen und Sa— 
link über die framzöfiiche Srauze mah der Schweiz mit der er» 
Llärten bie, im dad Großderzeathum Baden einywfallen, — 
Um Beichde Seit fielen unter der gemeinfanen Aufuüdrung des 
ehemaligen pelaiſchen Infurgenten = Dberiten Joſerd Zalimafi 
mehrere bewaffnete Banden polniſcher fegemammter Partila- 
nen auß werichiebenen benachbarten Landern in dad Hinigreie 
Polen ein. Zu biefem, mit einem in Paris befindliden En: 
tealkcomite der geflänteten polniiben Infurgenten in engem 
Aufsmmenbange ftebenden Unternehmen batten die Theilmeh- 
mer, mit framzöhihen Yällen verliehen, ſich durch Mrantreik 
und Deutſchland am die Granzen Pelens degeben. Der Infur- 
eectiomdwerfuch wurbe bald, jede nicht ohne Wintverglenen, 
umterbrüdt. Mit Aufträgen Lelewels, des Wräfidenten des pel: 
alien Natiomaleomiid's in Waris, war der (dem eden gemamntr 
Bafreyemsti im Jahr 1832 im Galizien gemeien, und batte bem 


Koferig, mit dem er auf der Hinreife und aud im November 
auf der Racreiſe verfehrte, erzahlt, daß er mit vielen andern 
Emifliren von der Propaganda und mansentlich von Leiereel mad 
Deuricland gefäidt iep, mm, zum Smete gleidyeitigen Les 
felagens in Deutſchland und Franfreik, Verbindungen anzu ⸗ 
fnüpfen. Im Anfange des Jahrs 1833 wurden, eimyeln, brei 
Velen auf der in öflicher Michtung gehenden Melfe in Bayern 
angebalten, welhe bie Brundfäge und bie Cibesnorm ber oben 
ermäbnten, zum beftänbigen Mamepf gegen bie Rärften werpflid« 
teten Partifans fchriftlich bei fich führten. Die Nachricht vom 
dem Uufrube In Franffurt war am Tage nah biefem im 
Senus verbreitet worden — ein Umftand, der auf einen Bu: 
fammendamg deutlich bimyeigt, und noch in bemfeiben Monat 
wurde im Anigteich Sardinien eine Weriamörung entbeitt, welde, 
ihrem Uudbruch nabe, die Verwandlung der menarchiſchen tan: 
ten in eine Mepubit zum Zwec hatte. Wiele Mitglieder waren 
Indbefondere unter dem Militär in Genus, Turin, Chamberp 
und Wliefandria. Welde Unfiht and obwalten mag über bie 
Audfüche anf enbliken rfolg folder Weitrebungen, fo viel if 
gewiß, daß einem gleichzeitigen Aufſtande in den beyrihneten Lin: 
dern Deutichlands, in Wolen, Franfreib unb Dberitallen ber 
ſeht ernfte Edarafter wicht gefehlt baden fonnte, 
(dertfegang folgt.) 

* Dreöden, 26 Det. Uniere Bühne bat dur ben am 206, 
im feinem ITiten Lebemdjahre plöplich erfolgten Tob bei aud 
als Meuſch allgemein zeſchaͤtzten treffliden Heldenipielers Br 
mar, der feinem BDermfe mit dhter Liede und mit Unermikblich- 
Felt nadlebte, eiuen empfindlichen Werluft erlitten, umd in bem 
Mepertoire it fomit wenigſtens für bie mähte Winterzeit eine 
abermalige große Störung eingetreten, nadbem fanm bie Ber: 
Legembeitem befeitigt And, Die Das Giberlange Uudbleiben anf Ur⸗ 
laub der erſten Liebbaberin Pränlein Bauer und Die wicht Kür 
sere Munftreite des Hrm. E Devrient der Dirtetlen bereitet bat: 
ten. Se haben mir im Schaufpiel feit lauger Belt aichte Neues 
oder Bedenteudes geſehen. Maupad und immer wicher Man: 
va, im Abwechſelung mit den mod uusleich weniger annchum: 
fihen frampöäiben Fabrkcaten, find bie täglihe Kot ber mach 
breiferem Seſchmace Bungernden Kunfſtſeelen. Iulind Moiend 
menesd Trawerfpiel : Naifer Otto III murbe zweimal, dad erſte 
mai mir befonderem Bella aafgeführt. — Ju ber Dper ent 
mitelt Wadame Schröder: Devrient eine ungemäßnlide Thatig 
feit, die ibr fait alle Wochen gu fingen geflattet. Der erſte Te⸗ 
wor Tatſchet degegen, der in ber leyten Belt won feinem 
COchmelz und feiner Friſce viel verloren bat, Fränkelt immer 
mihrend, Die Winterfuftbarfeiten beben num allmäblih mit 
der bis zu Weibnachten mäbrenden Reiter Eomcerte an; jedoch 
mar (dem im vergangener Weche zu Ehren des durchreiſeuden 
Großdergondg von Metienburg : Schwerin ausnahmemelfe ein 


Hofball. 
Preußen. 

Der Fräntifbe Courier, der ſeit der Gefanzennch- 
mung des Hrn. v. Dunin feinen Tag vorbeilich, ohne über bie, 
fed Ereignib der Kirche feinen leitenden Artitel zu liefern im 
Belte der frübern Würyburger Zta., ruft jest triumpbirend aus: 
„Die Lanamutb der Kirche it erihöpft, auch fie bat ihre Wal 
fen, und der ebrmürbige Erzbiſchof von Polen und Gucſen 
braucht fie, Martin vom Pofen umb Bnefen bat bad Interbirt 
anf bie Ersdiöcele gelegt! Kortan Ihmeigen ale Boten, keine 
Sirkeumufit wird meht gehört, alle feierlichen Hemter find um: 
teriagt, nur mo fille Meilen dürfen an jebem Tage geleien 
werden. Die Beichte iſt geitsttet, aber die Communlen barf 
nur ne den Sterbeuden gereicht werden, Keime Trauung darf 
vollyogen werben, ale feierlichen Begtabniſſe find verbaten, aut 





TR U ERRERR 


t 
| 
| 


us 


WEHT AR (etz 
— —— — — — 


«us 


U ne SE A ie ner 


nn nn nn an nn 


a nn TE 


— 


⸗ — 
a 


EN LAN! En a aa it re ya zu 
weg“ Un m b .. _ # + s - bin 2 fe De 


en SUOUI Bor Teen 
Ihr 


N 


WERE 8X 





bei Geiftlihen find fie erlandt, jedech mit Ausnahme folder, bie 
das Interbier erwa gebrochen haben. Weberhanpt ift jeder Pries 
ter, ber das Auterbiet verleßt, eines ſchweren Verbrechens ges 
gen die Untorität der Airhe fhuldig, und nur ber Papit kann 
folhe Schuid erlaften. Zugsleich bat der Erzbiichof beide Eapitel 
von Pofen und von Enefen (uspenbirr. . ." 


Berlin, 25 Det. Hier it nachftebende Bekanutmachung ded 
Magifirats erihienen: „Wir nähern uns den denkwürdigen Tas 


‚gen, am welden in @rfolge des von Dr. Martin Lutber im 


Dabr 1517 begonnenen Werks der Kirchenreformation auch ums 
fer Landeäberr ſich öffentlich zu der gereinigten Lehre befannte, 
und Ratb und Vürgerihaft der biefigen Reſidenz feinem erbas 
Denen Beiipiele folaten. Um 1 Nov. 1539 lief fih Kurfürft 
Hoahimil vondemBirbof von Brandenburg, Maibiad v. Jagow, 
in der Molaitirche zu Spandau das beilige Abendmahl in bei: 
„derlei Seftalten reiben, ‚und am 2 Mov. empfingen dasſelbe, in 
aleiher Weite, in der biefigen Stiftes, damaligen Domfirde, 
unfere Borfabren, der Rath und die Bürgerihaft von Berlin 
und Köln. Se. Maj. der König, als alerböchfter und mächtig: 
fer Beſchutzer der evangeliiben Kirche, baben baber gerubt, den 
4 Nov. d. 9. für die Mark Brandenburg und den 2 Nov. für 
die biefige Stadt und für alle der evangeliihen Lebre zugethauc 
Einwohner derielben su einem hoben Fetage zu erheben, und, 
zur Erinnerung an dieſes bowichtige Ereigniß, deſſen befondere 
Feier zum zeſtatten. Mon der regen und innigen Tbeilnabme 
aller biefigen Bürger undEinweohner evangeliiden Glaubens an 
‚Dieiem -freudigen und bedeutungsvollen Feſte überzeugt, find 
umter allerböciter Genehmigung zur würdigen Feier dedfelben, 
son ums, Im@inverftändnig mit ber Stabtwerorbnneten:Verfamm: 
kung, nahitehende Beſimmungen getroffen worden, (folgen 
diele Deitimmungen, wonach eine Denkmünze geprägt und ein 
Stipendium für einen jungen Theologen von jahrlich 300 Thlru. 
gefthfter werben soll. Ungebängt itt ein beſonderes Feſtprogtamm, 
Das mit den Worten ſchlieẽt: „Möge der Allmächtige verleihen, 
daf die Feier dieſes wichtigen Feſtes dazu beitrage, evangeli- 
fben Siun und evangeliſches Leben unter und zu befeitigen und 
zu fkärfen,‘) 


T Berlin, 25 Det. Sie begeihnen einen meiner nur fehr 
unvollitändia in der Allgem, Beitung abgedrudten Briefe, worin 
won der zeitweiligen Müdfehr des Hrn. Erpbiihois won Pofen 
in feine Ersdidcele die Mebe it, in bem Diefen Blättern vorfte: 
benden Inlmirsvergeihnis als vom Fatholiihen Standpunte aus 
geiarieben. Ich Fann mid damit nur in dem Fall einverſtan⸗ 
den erflären,, menn Sie den fatholifhen Standpunkt lediglich 
auf das Dbiert des Wtirfes begieben ; deun daraus allerdings 
Kann nur Befangenes und Irrthümliches bervorgeben, wenn 
Vroteftansten, wie es zumeift geſchieht, das Verhalten jenes bo: 
den Prälaten an wichts Anderm meſſen und beurtheilen ald an 
ihrem kirchlich beſchrankten Bewnftienn, in welchem bas Anichen 
und bie geilige Gewalt des Papites, der Biſchöfe, ja der Kirche 
felber feine wahre Unerfennung noch Würdigung finden. Im 
Webrigen bätte ib als wahrbeitliebender Vroteſtant, der ben ob: 
feetisen Standruntt einzunehmen fih bemübte, nicht anders 
ichreiten Münwen als es chen geſchehen it. — Im ganyen ms 
fange der GnrfemVolener Ergbiöcefe herrſcht tiefe Erauer um 
die gewaltiame Weafübrung ihres Oberhirten. Glodengeläute 
ertönt in teiner Pfarrei des Landes mehr, die Orgel iſt in den 
Kirchen verkummt, die Altäre find mir ſchwarzem Flor über: 
bangen; die Meiflichteit ermahnt das Bolt fi aller Luſtbar⸗ 
teiten zu emsbalten, dieſe Zeit als eine Seit der Paſſion zu be 
wachen, Nie predigt zur Bufe und Gerechtigkeit, Und warum 
weihieht Nieh Ale? Um eine Yerfon, fagt man, bie bem Sraate 


ungehorfam gemeien, die von Föniglichen Dienetn’ (fobeifenießt 
and die Michter in den BefallungtPatenten und micht mehr 
Stastebiener, mie fie früber genannt wurden) des Umtes ent⸗ 
feßt, die Matiomaleocarde zu tragen für unmürbig erflärt wor⸗ 
den iſt. Aber diefe Verſon ift nicht bloß ein- Mitglied der fa 
thotifhen Kirche, fondern auch eim Oberbirt derielben; in ihr 
bleibt, ungeachtet jenes Urtheils, nad dem fathollichen Maudens⸗ 
fage alle geiftliche Gewalt, die den Prietern der Exrpbiöcele fonit 
Niemand ertbeilen kann, fo lange Gott fie in dem mportelifiben 
Amte erhält. Um bdiefe Perfon bauptfächlich finder jene Trauer 
ftatt, ganz deu nicht veränderlichen Worihriften ber katholiſchen 
Kirdye gemäß, die der Heerde nicht indifferent zu bleiben bemil- 
ligt, wenn ihr der Hirte genommen wird; es ift aber fein In- 
terbict ergangen, wie man gefagt bat, die Kirchen bleiben offen, 
Gpttesdienft findet nad wie vor fhatt, Diele Vorgänge, an 
fi (dom döchſt bedeutungevoll, erideinen noch beachteuswerther, 
wenn man an die Sefahren denkt, die ſich im oͤſtlichen Hinter⸗ 
grund gegen die lateiniiche Kirche vordereiten. — Fraulein 
v. Dunin iſt unverrichteter Sache wieder von Berlin nad Po: 
fen 'abgereidt. Wis fie für fih die ®made nicht erwirten fomnte, 
ihres Bruders Grfangeniheft nach Araäften erleichtern zu dur⸗ 
fen, bat fie, ihrem Bruder eine gefündere Lecalitat ale bie Fer 
dung Colberg zum Wufentbaltsort ang uweiſen, uud dab ihr er: 
lanbt werden möge, ibm einen Diener für bie Auche zufenden 
zu dürfen, worauf ihr erwiebert murde, daß biefen Waunſchen 
werde gerne entſprochen werden, fofern der Erpbiichof fih nur 
bereit zeige, für die volle Diöcefanverwaltung bie geeigneten 
Vollmachten zu ertheilen. Fraulein v. Dunin befand fib nur 
wenige Minuten bei ihrem Bruder in Colberg, ba dieſer felbit 
fie bat, ibm am verlaſſen, indem ans laugerm Verweilen bem 
Regierungsrath, der die Dberanfficht feiner Bewachung führt, 
Unannehmlichteiten erwachſen töunten. Alle Türen, bie zu 
dem innern Simmer des Hrn, Erzbifhofs führen, find mit Mie · 
geln zum Berſchluß moblverfehen; in eimem der vordern Bim: 
mer binter einem Tiſche fist den gauzen Tag über ein Schreiber. 


A Berlin, 24 Det. Die Berichte aus Voſen über die von 
einem Theile bes tatboliiben Klerus angeordnete Einftellung 
ded Blodengeldutes und ber erbebenden Drgelbenleitung zum 
Kirdengefang werten bier um fo größeres Bedauern, als daraus 
um fo deutlicher beruorgebt, mie planvoll und derechnet die 
ganze Flucht des Hrn. v. Dunin war, und mie febr diefelbe 
mit ſolchen äußerlihen Momenten sufammen bängt, mehbe 
eine WUusgleihbung der unfeligen Differenzen in der nachſten An: 
tunft kaum erwarten laſſen. Nicredeftomeniger rechnet man 
bier wicht bloß auf die fermere Erhaltung der Mube im Groß: 
berzogtbum, ſendern auch darauf, Daß der größere Theil der 
Geiſtlichteit im Inrereffe des Friebend umd ihrer eigenen Kirche 
bald wieder zu der alten Ordnung zurückehren werde. eben: 
ſalls iſt der Verſuch eines Interbietd im neungebnten Yabr: 
bundert ein intereffantes biftoriihes Moment, auf deifen Aus: 
gang man unter den gegebenen Umftänden nicht dioß in Deutlich: 
fand, fondern dm ganzen gebildeten Europa fehr gefpannt bleiben 
bürfte. — Hr. v. Dunin foll wirklich mac Voſen geſchrieben ba: 
ben, daß er unwohl fen; es iſt deshalb ein Arzt, zu welchem 
er Vertrauen bat, von Voſen nah Colberg abgereist. — Ein 
Diener des Voligeidtrectord, Hru. v. Minuteli, fol in Poren 
von einigen Betruukenen infwltirt worden feun. — Das ift fo 
siemlich Alles, was man bier über die neneren Vorgänge im 
Großbergogtäum erzählt, Man fann annehmen, daß ein Meb- 
on nicht vorgefallen, meil das Gerücht im folden Prrnften 
eber yu erfinden und gu abertreiben, als wirtuche Breigmirfe zu 
verſchweigen pflegt, . 





Außland und Polen. 
“Bon der ruffifchen Gränzge, 33 Dit. Mit Berugnab- 
me anf dei, aus der Bageite de France im bie Mündener poll: 
tifche, aud aus leßterer in Pr. 239 diefer Zeitung Übergegangenen 


eritel, rine angeblibe große Werikwörung in dem Urmercorne 


des eullifden Generals Seismat betreffend, Tann ih Ihnen die 
Berihernng ertbellen, daf ein, wor wenig Tagen aus Wilne 
suridtpefebeter eben fo wohl: umterridteter als mmparteiiicer 
Mann verfichert, wie man von Allem, mas in diefem Artitel 
enthalten if, dort mit das Mindeite wife. Wahrfeinti ift 
diefed Secact durch ein. alteres Ereignifi veramlapt werden. 
Man batndmlih, nachdem am Arinarsti und feinen Mitſchal⸗ 
Diaen das urtheil vollärestt worden war, mehrere Unregelmäßig: 
teitem entbertt, welde ſich Dfficiere der Wilnaer Garwifon baben 
zu. Stulben lommen laflen, indens fie, als Commandiremde der 
Wachen in den Gefängnifen der Verichmörer, die minder Com: 
promistirten mit Nachſicht bebambeit, und ihnen, segen- bie 
firenge Verſchriſt, beim Ausgehen und Eorreipondiren mis den 
Yerlarn Soerſaud geleiitet dabem, Es üft deitalb feiner Zeit 
der Eommanbanı von Wilna, General Awibzinsti und der Mats 
major Obrift Beadanewitich, verabihiedet, umd mehrere ber be: 
tbeiligten Dffiiere find im Haft gefeht werden, im melher fie 
fi: noch gegenwärtig befinden. Ihre Zahl fol etwa ein Dujend 
betragen, man bat aber Niemand fäflirt, oder werfchiet (mie 
dad Werbannen mad Sibirien benannt wird), Die Kama iſt 
alio auch bier einmal wieder dem „‚vires acquirit eundo* treu 
sehlichen. — Node bört man von Wilna, daß der auf ber Meile 
von Beredine nah Warſchan in Mobilem ertranfie Greffärft: 
Thronfelger fo meir wieder bergeftelt iſt, wm im einigen Tagen 
nad &t. Veterdbeirg zucactehten zu fünnen, Die Meile nad 
Barihan it aufgegeben worden. — Der ruifiihe General ber 
Yntanterie, Braf To, Edei des Deyartemenıd der Wafler: und 
Tanbeomnsunicatiomen, iſt vor eiwa zehn Tagen auf der Meile 
von Warfbau nah St. Veteraburg im Wagen vom Schlage ge: 
troffen, und made dem @ute Keidullen am Niemen, bart an der 
volniiäepsenhlihen &ränze, zebracht worden, Cr bat fi jedec 
von dieſenn Wnfall bereits fo mert erboit, def er binnen furzem 
feine Melfe zur Yufpicirung der von Mitau bis an dir Same: 
siriihe Bränze vollendeten Ehanfide wird fortiehen küinnen. — 
ueber die anfheihmend zu Stande kommende Ciienbabn von 
Grorgenbarg am Niemen mac Lirbau werde ich Ihnen näditend 
eine Meine Meibung fenden. (Mir verweilen biehfald auf das 
geiteige Schreiben aus Berlin A.) 


St. Veteröbura, 19 Dit. &e. fall, Hod. der Großfürſt ⸗ 
Thromfolger. traf edegefiern Abend wirder im Barstoje:&rle ein 
— Ein böhiter Ulas vom 4 d. beficbit dem von feinem Ur 
leub aus dem Auslande bereits in den erten Tagen des Auzuſt 
bücher zurücgetedrten Grafen Boronyom, feine Stelle als Ok: 
neralgensemmeur bed neuruffiiden Geuvernemente und der Dıro: 
win; Belfarabien micder anzutreten 


Deilerreich. 

(Defterr. Beob) Um 2 Ort, murde zu Yemberg ber 
Grunbitein. bes künftigen Coublets, das ben Batern der Ge: 
felihait Jeſu übergeben werden fol, feierlih eingefegnet. — 
Bier Hicder des erlaubten Kaiferbaufes, die Erjberzoge Arany 
Karl, Slbreht, Ferdinand von Eſte, Eiril: und Militargomver: 
neur von Salizien, und Zerdinand von Modena, werberrlicten 
diefen Act durch ibre Gegenwart. ferner waren bei demfelben 
äugegen: bie drei im Lemberg refidirenden rybiiddie, mäntlic 
der Erzbiihof:rimas von Salisiem, pontificrend, umb bie Erz: 
biföfe des griehiihumirten und des armenilit-fatbellien Mi: 








tus, mit allen Prälaten, Domberren und dem Särular» und 
DMegularelerns; dann Me Stände von Balisien und Ledomerieni 
De f. f. Generalität mit den Stabsofficteren; der Hr. &uber: 
nialpräfident mit deu Hof: und Gubernistrdrben; der afabemi: 
he Senat der #, f. Univerfität und alle übrigen Honpratioren 
Lemderge. 


Wien, 36 Det, Der früher in Belgrad angejtellt zeweſene 
t. t. Conſul, Hr. v. Mitaneric, ift an die Stelle des vor eini- 
gen Monaten anf der Donan verunglibtten Hrn. v. Steinsberg 
sum 8 f, Gomful in Salonidi ernannt worden, — Der fönigl. 
taseriiae Gefandte am biefigen Hofe, Brbr, », Lercheafetd, it 
as feinem Urlaub zurück wleder bier eingetroffen. — Dem 
Vernehmen ne dat Fürft Pürler Muskau ben beadfictigren 
Verlauf feiner Herrihaft auf den Wunih ber Rärftin Pädier 
und das Zureden mehrerer angefebenen Äreumde aufgegeben. — 
Hofrasd Hammer Purgſtall hat erit del feiner Midtunf aus 
Etelermart das Brever ale Dffirier der Ehrenlegion. erhalten, 
mein. er vom Mitrer. berielben (ben durch eine Tniglihe Orden⸗ 
nany vom 10 März befördert werden, im felbem Monat, mo 
die frangöfiihen Journale und deutſchen Zeitungen über feine 
Entbrebuug vom Hofdolmetichdiente mehr als Einen falten 
Brtitel enthielten, 


Türkei. 


* Zoulon, 23 Oct. Wir baten folgendes Schreiben and 
der Defita Dan. vom 6 Det. erbalten. „Unter ben. Schiſſen 
der englilbem Esradre begann am 1 Dxt. eine große Demegumg. 
Sin Zell derfelben ging unter Segel, und wir faben nadeln 
auder Die Linienihifie Implacable, Powerful, Vanguard und 
Ganges abfahren. Sie finnen fi denen, daf man. über. bie 
Pefimmung dieſer Schiffe in tauiend Wermutbungen fid er: 
ihöpfte, bis man erfuhr, daß diefelben nur nad Smprus geſe · 
geit- ſeden, mm Ab dort zu verpteriautiten. Bald werben aud 
die framydüirhen Schiffe diezu genörhigt Tem, denn man findet 
nichts mehr auf der Küfe von Troja. Man muß hebenfen, 
das bier nabe an 15,000 Seeleute ih befinden. Ueberdieß Fänge 
die Nabe ber ſchlechten Jahreszeit bereits an, ſich fahlber zu 
wachen, und bie Langweile drüdt uns ſeht. Wller Wadt ſchein⸗ 
fiteit nad werden bie Flotten vor Smyrua und bei den Ins 
iefn von Wurla die Winteranferpläge beyteben. Der Prinz 
Yeinvile aud der Eontreadmiral 2alande dingezen werden, wie 
man verficert, deu Winter in Aenflantinopel subringen. Per: 
fonen, bie gemähnllb gut unterrichtet ünd, Tagen, man babe 
bereite den nötdigen Firmen zur Durdlabrt durch bie Dardas 
neen für ein Ariegsitif erbalten. Die Fregatte Belie -Ponle 
iſt, mie es beidt, deſtimmt, im bem Beeporus zu. anfern. — 
Ih Ährieh Ihnen wor einigen Tagen, die Mleine äfterreichifihe 
Teadte, die der Gontreadimwiral Banbierk sommanbirt, werde 
fi mit ung wereinigen, Jedt erfabren: wir aber beitimmter, 
baf dieſelde nur dann zu nnd ſtoßen mürbe, wenm «0 Ad vom 
einer Operation gegen Medemed All daudelte.“ 


Yegnpten. 

Ein Schreibe bed Meſſager aus Ale xaudrien vom 
7 Det, etzadit, Mebemeb Wi fen auf feiner Meile nad Kairo 
dem Ertrinfen nabe geweien, Gin 9inditop hate feine Batte 
umgemorfen, und der Biselönig fen mit feinen 40 Degleitern 
einen Wugenblit unter em Waller verkhmunden, aber * 
ſchnelle Hütfe fammt eiuen Sefahtteu gereitet worden. ge 
türfiiAguptiüche Frage bemerft ber Sorreipendent Falten 
femit nade daran, edne bie Cinmiibung der Machte * 2 
yu merden.” Der National flimmt diefer Ania n + 
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und memt, der Tod Mehemed All's würde bie orientaliſche 
Frage deineswegs entihieden, fondern nur neue enblofe Ber 
midelungen durch die Theilung feined Reichs unter mehrere 
Erben herbeigeführt haben. 


Sanbels: und Börjennachrichten. 
* Madrib, 18 Det, 5 Proc. baar 33", a 60 Tage 34%. 


* Madrid, 19 Det. Gegen baar wurde nichtd gemacht. 
5 Proc. auf 60 Tage 34. 


Bonbon, 24 Det. Eonfold 91; fpan. Fonds 29%,; portu: 
siefiihe 36%. 


(Stobe) Man änfert in der Eitw einigen Zweifel, ob es 
den Hrn. Hope und Comp. gelingen werde, viele Capltaliſten 
in Amſterdam zur Subferiptionen zu dem neuen Anleben von 
10 Mil, bolländ. Gulden zu bewegen, das für die Vereinigte: 
Staasten:Bank_projestirt it. Das von Hrn. Jaudon vor 14 
Tagen in London negecirte Unleben balt fi auf unferm Geld: 
martt mit einer Prämie von 2%, bie 3 Proc — (Times) 
Unter ben Umftänden, die ben jegigen Ueberfiuß an baarem Geld 
herbeigeführt haben, mag ermähnt werben, daf neuerlich 347,000 
Quarters fremden Weisens in London, und vermuthlid weitere 
250,000 Quarters im den verfchiedenen anderen Häfen von dem 
Berihluß, unter dem fie lagen, freigegeben wurden, Indeß 
darf man nicht vergeffen, daß eigentlich fein wirklicher Geldman: 
on verbanden war, fondern die Klemme mur daher rührte, daß 

ie Sapitaliften während des neuliben fririihen Stande des 
Gelbmartks ihre Fonds im ihren Caſſen behielten. Wäre biefer 
Alarm erft gan, vorbei, fo würde dad bare Gelb bald zuftrd; 
men, und fofort ein Falen des Zuefußes eintreten. Den Kom: 
Importanten und Händlern jedoch fommt mir der Freigebung fo ber 
deutender Morrärhe eine fehr gelegene nülfe. — (Eourler). 
Die Kornpreife find berräbrlih gefallen; umd fomit erfolgt eine 
bedeutendes Steigen der Cingangszölle. Der Durcichnittspreid 
für bie Woche iſt 65 Ch. BP, der ſechswochent liche Durbichnitt 
68 Sch. 11 P. dlernach feigt der Fol von 10 Sch. 8 P. anf 
1654. 3 9. per Quarter. — Die Rachrichten aus den Kabrils 
ftäbten über den Stand der Kattunfabrication lauten fortuib: 
rend betrübend, 


@aris, 26 Der. Eonfol, Sproc. 110, 70; Iprer. Bi, 60; 
Banfactien 2840 ; belg. Bank. 762%, ; fpan. acer. 20%,; zaff, 
ut &t. Germalner @, B. 562%, ; Werfailler rechte 507%, ; 
linte 297°, ; Straßburg:Bafel 308, 75, 


(Commerce) Liverpool, 23 Det. Heute war beträcht: 
liche Nachfrage nah Baummole mit einer Preisperminderung 
von einem Viertel D. auf das Pfund für die Baummolle aus 
den Bereinigten Staaten im Curle vom lepten Freitag. Für 
die Ausfuhr wurden 500 Ballen gefauft. Im Ganzen befieten 
fid Die Verkäufe auf 5000 Ballen. 


Brüffel, 21 Dt. Nah Berihten aus Bent droht die 
Lage der Spinnerinnen und Weber, im Folge des enormen 
Steigens der Flahepreife, für die Wintermonate ſeht bedent 
li zn werden. UAn mehreren Pägen wird der Flache umtie: 
den Preis angekauft, und zwar, wie aus Allem hervergebt, für 
engliihe Rebnung. Won biefer Thatſache betroffen, mollen 
mande Perfonen fogar mutrhmaßen, daß diefe Auffaufe von 
böswilligen Speculanten berühren möchten, deren geheimer 

dahin gehe, unfere althergebracte Linnenindutrie da- 

uch zu vernihten, daß fie jede Arbeit unmöglih machen, 

Im gegenwärtigen Augenblite Foitet das robe Material, nam: 

ber bloß aehechelte Flache, grade fo viel, ald der griponnene 

und gemebte Alachd — eine That ache, die allerdings bei einer 
großen Anzahl unferer Mitbürger Meforgniß erregen muß, 


Are dam, 24 Oct. Auf die feitern emglifhen Curſe 
und bie Verkäufe in den boländifhen Fonds aufbörten, 
wabmen biefeiben eine wiligere Haltung an. 2’.prer. 51’%; 
Sproc, 9974; Kandb. 245,5 Sond. d'prec. 93%; 3,,prer. 
Try; Sproc, otind. 96%: Mrd. 3%,; Palf, 743 Spree. 
Met, 103%, ; ruf, Inter 67%; Gert. I. 


* Amfterdam, 25 Det. 2',proc. 51%; äpree, 99%,.; 
Kandb. 24%, ; Eynd. s",proc, 33; — 77; äprer, eıt. 
BE; rd. 25%; Paff. 7%,; Sprer. Met, 103; 2'/,proc. 365 
ruf. Inter. 6745; Gert. 68%. j 


+ Frauffurt a. W., 26 Det. Die Fonds verkehrten heute 
in williger Stimmung und erfuhren « jet alle eine Beiſe⸗ 
rung. äprec. Met. 106%. ; Aproc. 9974, ; äprer. 79%; Banks 
asien 1882; 250fl.:Koofe 105445 Ha; Imtegri. 50%, 
a 51 percompt. (51'%, A %,, per ult. Mon); Epnb, 4 proc. 92; 
3%,9006.76; Wrb. 124, a Su; portug. 17%; poln. Loefe 300R. 
67’, Thlr,; 500f. 75%, Chir; Kaumusb, 260%, f.; Disconte 
5’, Yrer. 


* Frauffurt a. WR, 27 Det. Ard, portugiefifde und 
Wiener Vankactien baben ſich wieder gebeffert. äproc. Metal, 
106%,; Aprer. 99%,; Ipror. 79%/,,; Bankactien 1865 ; 250f.:Roofe 
105%; S00R.Loofe 136%; tegr. 0'Y,,; Spnb. At,pror, 
9; Irproe. 754 Ab, 12° ; port. 17%; polm. Boofe 
300. 68 Thlr.; S00A. 75%, r.; Kaunusb, 250 A. 


Augsburg, 30 Ort. Ludwig: Donau: Main: Canal: Metien 

69; Augsburg: Mündener : Eifenbabn : Aetien 79 V, 76 03 

ger SROAHENN 103 G.; Denegianer Mailand Eiienb.: 
et. 103%, 9. 


Hannover, 22 Det. Ein Frankfurter Correfpondent ber 
Leipyiger — Zeitung entblodet ſſch nicht, Folgendes zu 
ſchreſiden: „Die Funfthalerſtüce geben immer er im Eurfe 
berab, Der Minderwertb derjenigen Stüde, bie hannever ſches 
daniſches und braunſchweigiſches Bepräge haben, und im leßter 
Zeit aus biefen reipectiven Müngftätten beroorgegangen find, 
wird verſchieben angegeben, und fol fih nah inigen, im Ber: 
gleich zu ben fähflihen und preußiihen Pitolen, auf 10 bie 
12 Kreuzer belaufen, mad wohl übertrieben fen mödte. Bon 
folhen Goldmünzen num fol eine put Münyftätten allein 
70,000 Stät für Mebnung eines befannten Banfierbaufeg, 
welches das Metall dazu lieferte, fabrieirt haben. Judeß, wie 
gering auch der fraglihe Minderwerth ſeyn mag, fo bleibt doch 
der Dei ber Sache und deren urlähliber Zuſammenhang 
any unbegreiflih, und man bat, um ſich letztern zu erflären, 
ar nur Me Mabl zwifchen ſchlimmer Abfiht und, bei Runfts 
veritändigen zumal, gang umwerzeiblichen Irrtbum. Tebenfalld 
muß es befremden, baß der Borgang, mobel das ganıe Yublicum 
fo vielfältig betbeilige iſt, noch gu feiner näheren @rörterung 
Anlap gegeben bat, umb ber eigentliche Thatbeftand feitber mit 
an das öffentliche Licht go en morben iſt.“ — Es gebört rin 
sänzliher Mangel an hlat in bie jegigen Selbverhältnilfe 
oder arges Uebelmollen bazu, das Sinken ber Piltolm, welches 
die preußifhen und ſachſt nicht minder ald ale andern ge- 
fa * den Munzſtatten Schuld zu geben. GGannever“ 
che Btg. 


* Hamburg, 25 Det. Die Sefhäfte in Ka umb Zucker 
maren dieſer Tage an unferer Börfe ziemlich belebt. In Ber 
treide ift es ftill, Aleinigfeiten werben zum Erport nad Frankreich 
getauft. Das beute angefommene Londoner Dampfboot brachte 
wieder 600,000 M. Beo. Silber, woron ber größte Theil mwieber 
in die Banf gebt; mit dem St. * — ampfboot geht 
jedoch morgen ein bedeutender Poſten Silber, troh der boben 
Afeeurangprämie von 1'/, Vrec. von bier dahln ab. Da das 
Geld an unferer Börfe reihliher ih, 3%, a 3%, Vroc., fo blei⸗ 
ben alle fremden Valuten fehr gefragt und feblend; London 
murbde %, Sh., Amjterdam 10€, und Fu Y, höher notirt, 
und blieb für ale viel über Motig Geld, Im Konds mit Hude 
nabme Wiener Bankastien wenig Handel, ner Banfactten 
aber jind wohl feit einigen Tagen über 200 St. zu ſteigenden 
Preifen umgeſetzt worden; bie Turſe blieben: Sprec. Met. 106 — 
5%,, Met, pr. oder 1526 — 24; ruf. engl. 106%, — 15 
ruf. Hamb. 101%, — Yu; ruf, Hope BE, — Ya; poln, 5008. 
151%, — 150%; bin, engl. TI — 70%; ipan, 23%, — 23; 
vortug. Iproc, 23%, — Yu, 

Wien, 26 Det. Met, 108; Iproc. 100% ; Iproe. BON; 


1819er Looſe 108% ; Bankactien 1574 bis 1577; Worbbahn 
106; Raaber 110%; Monza 162, 





Verantwortliche Medastion : 
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Jobann Graf v. Paar, 


— Wien, 24 Dit. Die Erinmerung an einem edlem, gr 
Hiebten @rfbichenen iſt der leyjzte Dient, dem mir idm ermeiien 
Finnen. Geftern mad 10 he Mbends jtarb mach langem Leiden 
am der Herpwafferfacht der I. 8, Oberft und Therelien: Mitter, 
Graf Johann 9. Paar, aus der fürhlihen Familie dleſes Nar 
mens, im beiten Mannesalter. Früh im Mititärbienft ausge: 
weinen, durch vielieitiges Willen umd ein feltened Herz vor 
Blelen derrerſtechend, gewann er bie Uchtang und Liche des 
Geldmarfaals Zürften Karl von Schwargenbrrg, dem er, ald 
beiden erfter Wbintant, mäbrend der glorreihen Beldzäge yon 
1813, 1814 mub 1815, fo mie früber ſaen im Feldzuze von 
1812, zur Seite ftand, und deſſen Auge er ſchloß, als bie Wer: 
fehung übe, den Eirger auf feinem Schilde, im Jabr 1820 auf 
dem Baden von Leipzig entiAlummern lich. Damals zog ſich 
Graf Baar and dem Diemfte gurüd. Mit Mauchem bat er 
mande «die Eigenschaft gemein gehabt, aber nur Selten yeiat 
dit in einem Manne der Werein fo verftändiger und unverräd: 
barer Herjenögäte, fe marmen Strebens nad der Erfenntnif 
des Wabren und Mechten, fo aufopfermder und mutbeeller Hin 
schung für Undere, fo Fräftiger Neigung und Wnbänglihteit 
für feine Breunde, fo inniger Liebe zum Waterlande endlich und 
zu Allem, mad es chrt und bebt. Wohl drmen, bie gelebt babım, 
wie eel fe werben auch fterben, mie er, deltern Belfed, er: 
feifchenber Hoffauug, und der Leiden Herr, unter denen ber 
Körper Me Seele frei gibt. 


Erfte Berfammiung italienifher Naturfor 
ſcher zu Pifa. 

O Vila, 22 Ext, Die @rlebrten Italiend fühlten fdom 
kängft das Debärfulg eines gemeinihaftlihen Mittelpuntts. Es 
war baber lat zu Brgreiien, menn die von bem #ld Zoelegen 
zühmlihR bekannten Zürfen von Mufignano, Karl Lacian Des 
maparte, audgrgangene Jder, nat dem Briipiele Deutihlands 
Abrliche Wereinigumgen, zunachſt für die Naturforiher raliend, 
gu veranftalten, mit einer Wärme begrüßt warde, die um fo 
mehr das Jatereſſe des Beedaaters auf ſich zeg, alt die Jralies 
ner in der Mealifirung biefer Idee eine Brlegenbeit erblidten, 
ſich mwenigiens auf biefer Seite in der Geſammtheit Ihrer de 
mannidfach jeriplitterten Rrälte zu außern, und durch bem Irelem 
verfönlihen Austaufh ihrer Beodachtuugen ber Pflege der Wit 
enfhaften im Itallen die Friſche wirbersugeben, melde fie buch 
eine Meibe umgünfiger Umſtände verloren zu baben chlen. — 
Bum Ort der erſten Verſammlung wurde Yila vergeihlagen, 
ald eine der erſten Univerfitätdtädte Jraltend, undald bie jmeite 
Veſſdenz eined der weileiten und aufgeflärtenen Fürten, der 
felbft Freund und Kenner der Naturwirlenihaften, der Berfamm- 
fung feine @enehmigung und dem mit ihren ntereffen verlau⸗ 
fig krauftragten, In Florenz Ügenden CTomir? feine Protection 
verlieh, Dom diefem Eamild aus ergingen bald an alle gelehriem 
Körperihafien des In» und Wuslande, fo wie an elnjelme 
Debeutenbere Mitalieder desfelten, Cinlabungen, in welchen 
tbeild De Idee, ſeiche Berfammiungen in Ztallen sm büben, 
theils der ber erfien Merfammlung ven dem Sroßhetzeg von 
Toecana ertdeilte Stun als einet der freubigiten Greignüfe 
für den Mubm Italiens geibilbert wurde. Aehnliche Menherum: 
gen mieberheiten fi auf aten Punften Itallens mit einer Ber 
geifterung, melde die Deforgnäffe der päpfklien, meapolitaniihen 








und mobeneflihen Megierung erregte, und fie beiftimmte, nad» 
dem fie die übrigen Färften Italiens zu Schritten berielben Urt 
ya veranlaffen verſucht batten, ihren Gelehtten den Zutritt zu 
diefen Berfammlungen zu erichmeren oder zu unterlagen. Ullen 
weder der Gteßderzes von Todeana, nech bie lombarbiihe und 
fardinische Meglerung Fommten biefe Veſerzniſſe tbeilen, und es 
erhielt bie Verſammluug ben 1 Detober in dem pradtvollen 
Dom zu Yila den Gegen ber Kirche, melden Me Wilenibaft 
als eine der fhönften Bluthen des menihliden Seiſtes fo ſeht 
verdient, Bei biefer felerliben Weihe, melde bie Kirche der 
Berfammlung zukemmen lief, und der Huldigung, die ſammt⸗ 
liche, auch deterobore Mitglieder durch ihre Onmeienbeit ber 
Kirche darbrasten, entging ed Mimanden, daß noch ver wenigen 
Ungenbliten bie päphliche Diegierumg ber Verſemmlung alle 
Srudernie eutgenenzetetzt datte, um fie gleich bei ihrem Cut: 


Reden aufjwlöfen. Wnein wan iR feit langer Zeit in Italien zu 


ſedt daran gemöhnt, die Aire von bem Yapk ald Inbioldunm 
und als Kürten zu trennen, als daß ein Verwechſeln Meer 
Unteridiede, wie dieh fo baufig im Nerden Europa's geiticht, 
mögli märe. Die Wihtigteit, diefen weſentilchen Unterfhieb 


von Zeit zu Zeit in Erinnerung ju bringen, erbielt dem andern 


Morgen bei der Imauguration der Im Hofe des Univerfitätäge: 


baudes errichteten, vom dem Bilddauer Emil Demi meifterbaft 


ausgeführten Marmorflarue Balileis eine neue Bebentung. 


Vrefehlor Reſini, Verfafer der Nonne von Monza und ber Louiſe 


Stroyjl, that dei diefer Belegendeit in einem gebaltvollen, durch 
bäufiges Händellariden unterbrodenen Wortrage dar, daB bie 
Kirche fi miemals fo weit vergefen babe, die grafen Entbedun: 


gen eines Mannes, wie Batilei, zu verdammen, daf Galilei dem 


Verfolgungen des Yapfies Irbam bes Mhten, feines fröbern 
Areunded, aur dadurch aufgelegt war, daf er bei ledterem burd 
feine eigenen Eedegen verleumber werden, und" der Yapit ale 
mächtiger Jarſt irn Gelebtten bie Uebermacht fühlen lieh, De 
derfeide in deiienden Satpren feiner Perfon mit guerfennen 
mollte, 

Die Eröffnung der Werfammlung felbit fand erft am 3 Du 
tober fhatt, me im dem großen Saale der Univerfität der zum 
Grneralpräfidenten gewählte Profeler Grrbi, ein adıyialäbriger 
Greit, in einer tefdurdtadten, umfaienden Mede alle Srefäble 
derrortief, deren die große aus Perfonew ber vetichledeuſten Stände 
sufammengeiette Berſammlung nur immer fäbig war, Die 
Tendenz dieſes im jeder Beziehung audgrjeihneten Vortrags 
ging dauptſachtich dadia, su Ivmeiien, baf Jrafien, weit ent» 
ferut, id zu begnügen, Die Wiege der Wilfenfhaften genannt 
zu werden, bis anf bie meneften Briten nie aufgebört date, den 
übrigen Völfern ald Beilpiel und Letrerin gm dienen, unb daß 
außerdem eine Menge der midtigien Entbrtungen bed Und 
lands entweder im dem Schriften iralieniler Beledrten arfunden, 
sder In rinem Wufentbalt in diefem für Intpirationen aller Art 
geeigneten Lande gridäpft worden ſeden. Dicker Aufruf an den 
Natiomalgelit der Italiener, und die Suprematie itafienifcher 
Geledrſamt eit vermiſcht mit allen ztefartigen Erinnerungen, 
die ſich am bie Geſchichte Jiallens Mnüpfen, wurde mit einem 
Brifal aufgenemmen, welser gany der Stimmung entlprat, 
von der die Berfammiung befeelt mar, eine Stimmung, Die Ad 
(elbit, ale die Selebtten ſetn vom den Hugen des Yublicums ſich 
in Seetlenen getbeilt hatten, bei jeder Veranlaflang ungelamiht 
fundibat und als Hauptcharaktet der Berfammlung uberbaupt 
geltend aemacht werden muf, Es wäre vienriht hart gemwelen, 
von dieler erflen Verſammlung ein Verziatleiften auf jede 
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pellation an den ohnedieß fo energifch ausgeſproche nen National: 
finn der Jratiemer zu verlangen, um fo mehr, als hiedurch bie 
Birfammtung des feitlihen Hemandes beraubt mordenfwäre, mel: 
des die Wölter des füblichen Curopa’s bei dergleihen Beranlaffan: 
gen fo ungern vermiffen; allein es ift anzunehmen, daß, menn 
von Anfang an die mannihfahen Anregungen italleniſcher Ratio: 
nafftät gemäßfgter geblieben mären, einige Negierungen fih weniger 
ängftli gezeigt, und fomit einer grofen Antahl vorzügliher Män: 
ner den Zutritt offen erhalten hätten, datch dentichent dieſe erfte 
Werſammlung zu einer der glängendften undlzablreiciten gr: 


"worden wäre, Die je zur Förderung eines wiſſenſchaftlichen Amets 


ſtattfand. Es liegt außerdem fern von dem Geiſte des Jahrhunderts, 


in felentififher Hinficht irgend einem einzelnen Lande eine etelu⸗ 


° five Obermacht gugefteben zu Fönnen, ba die wWiſſenſchaſten ſchon 


ilangſt das Semeingut aller den europdiihen Staatenverband 


eonititufrenden Nationen geworden find, sit allerdings uns 


deſtreltbar, daß Italien Jahrhunderte lang and in Bezug auf 
“ die Wißenſchaften an der Spitze aller Wölfer land, und daß 


Hralie die Nationen des Nordens auf die Schaubühne der 


"Melt rief, allein es laßt ſich andrerfeits chen fo wenig läugnen, 


baf ib letztere fpäterhin eine ſelbſtſtandige Stellung gewannen, 


* die ihnen um fo geſſcherter bleibt, als fie in die Wiſſenſchaften, 
* die gefellicaftlichen umd felbit die polltifhen Verhältnife haus⸗ 


liche Tugenden bringen, deren Werth die füblichen Mölter bei 
dem unrublgem Hervortreten ihrer periöntichen Leldenſchaftllch⸗ 
Teit fo haufig mißtennen. 

Mas die Orgebniffe diefer erſten Verſammlung für die Wiſ⸗ 
ſenſchaften üderdaupf betrifft, fo dirfen mir nicht vergeifen, 
daß dieſe Wereinigungen vorerft nur perfönlide Annäherung 
und dledurch Entfernung der zahlreihen Mifverfländnige zum 
Zwede baben, die der Förderung der Wahrdeit oft fo binderlich 
gewefen find; mas aber die Refultate der Verſammlung in Ber 
zug auf Itallen ferdft anbelangt, fo Tann hierüber mur nad 
mehreren Jadrem mit Sicherheit geſprochen worden. Die 
Italiener befisen Feindeit des Tacts genug, um bei’jeber neuen 
Verſammlung die” Mängel der vorhergehenden zu verbeffern, 
und femit vieleicht mit der Zeit diefen Vereinigungen Aräfte 
zu fhafen, durd die fie, wenn ihre würdevolle Haltung die 


" Belorgniffe ängfilider Regierungen beihmwictigt haben mird, 


auf die Cultur der Wiffenfhaften in Jtallen einen wohlthati⸗ 
gen Einuß gewinnen fönnen. 

Obzleih faum die Hälfte Itallens bei biefer, erſten Verſamm⸗ 
lung vertreten mar,” fo batten fi denne über vierbundert 
Mitglieder eingefunden , mworumter ſich viele durch ihre Ber: 
diente eder gefenfhaftlihe Stelung ausgezeichnete Männer 
befanden.  Wnsländer, die durch Theilnahme an den Verdand⸗ 
lungen ihre Anmefendeit Iegitimirt hätten, waren verbältnifmd» 
fig nur fehr wenige gegenwärtig, und umter ihnen haben mobl 
am meiften die Deutfchen durch die @cdirgendeit ihrer, wenn 
auch Lefheidenen und fparfamen Mitteilungen, die Achtung 
der Sechtundigen erworben. Iofeph Frank zog dur feinen 
Namen und feine eigenen eminentem Leiftungen bie Blice al 
fer derer auf fi, die mit einem wahren Intereile an der Wil 
Tenidaft das Bewußtſeyn der Bedürfniffe des Jahrhunderts vers 
binden, umd in Ibm einen der Ichten Uerzte ber großen dur 
feinen Water geehrten Schule faben, deren Jünger durd bie 
mehr umd mehr um ſich greifende wiſſenſchaftliche Entſittlichung 
immer feltner werden, Jofepb Frank nabm feinen unmittel: 
baren Antbeil an den Diesuffionen; allein er tbat für fein ch 

gents Glaubensbelenntmiß binlänglib dadurch, daß er für bie 
näsfte zu Turin ftattfindende Verſammlung einen Preis der 
been Addandlung über den Geiſt ber bippefratifhen SHeil- 
kunde mebft einer Feitifhen Würdigung der um biefelbe am mel⸗ 


ften verdienten italleniſchen Wergte belimmte. Diele Aeufe 
rung feiner eigenen Uebergengung mar im Yugenblid von nm, 
fo böberer Witigfeit, ale dur die Wabl Temmafini’s zum 
Prafidenten der mebieiniften Sectlon einem Epfleme eine Vers 
ehrung bezeugt murde, das unter dem Namen der italieniibem 
Heilfande, wie früber Brouſſais Theorie in’ Fraufreid, der Se⸗ 
gentand des Studiums der Jugend geworden it, — Dfen thrilte 
der Verfaommlung feine tiefen Ideen über bie Gtaffification und 
Entwiclung der Thiere, fo mie Link feine (darfiinnigen · Beob· 
achtungen fiber die Fructificatien einiger Prlangen mit, Diem 
erbielt ald der Stifter der naturforfbenden Brrfemmlungen «in 
Deutibland von allen Seiten ber die Haldignngen, deremier 
als @elebrter fo mürdig it. Docter Anguft Ofterdinger aus 
MWürtemberg machte aus Veranlaſſung des Vortrags des Profels 
ford Slecomini ans Padua über dad Blut, der zu vielen Der 
batten Gelegenheit gab, auf bie Leitungen aufmerkſam, melde 
über diefen Grgenfland in Deutſchland in ledter Zelt gemadt 
wurden, und bemerfte namentlib, daß, mas bie anatomiichs 
pboſiologiſche Seite diefer wichtigen Gage betreffe, Decter 
Georg Ludwig Ofterdinger zuerſt in ber Form und Bewe⸗ 
gung des Bluts innerhalb der Organe einen Faden gefumben 
babe, um fih dem uoch undefannten innern Bane ’ der 
Organe gundbern, Der deutſche Gelehtte verfolgte in einer poiten 
Mittdeilung die Bahn, melde von jenem vunkte aus Dr Georg Lud⸗ 


wig Ofterdiuger, nach einer Meihe ber muhevouſten Arbeiten, 


neuen unterfuchunge · und Praparatieusmethoden führte, durch 
die es ihm gelang, dem bis daher in ein undurddringliches Duns 
tel begrabenen innern Bau der Organe felbit den Augen der 
Forſcher zu enthullen, und fomit ein Feld smerdfinen, das durch 
feine Neubeit, feine Ausdehnung und Wichtigkeit von einem 
nicht zu berechnenden Einfluſſe auf den Inbalt und bie Form 
der betreffenden Wiſſenſchaften fepn wird. i 

Schließlich möge ed mit noch geftattet feun zu bemerken, daß der 
Grofhergog von Toscana durch den wahrhaft toͤnlglichen Sinn, mit 
dem er für die Feier der Beriammlung, die Bedurfniſſe und felbit Die 
Zerſtreuungen ber anmefenden Gelehrten als ein reicher und groß⸗ 
mätbiger Fürft befergt war, der Berfammlung einen Glanz ſchenkte, 
der nichts gu wunſchen übrig ließ. Er wohnte mebreren Sitzun⸗ 
gen im den Sectionem bei, tmd gewann fit durch bie wurdevolle 
Liebenswürdigkeit feiner Perfon in dem Grade die Herzen ler, 
daß er, alser in der legten allgemeinen Verfammlung fi immits 
ten det höhiten weltlichen und geiftlihen Behörden zeigte, mit 
einem Enthnfiatmus empfangen wurde, der im eigentlihen Sinne 
des Wortd fait feine @rängen finden zu wollen ſchien, md bid- 
ber bei ähnlichen Beranlafıngen nur wenigen Färten fo laut 
md ungeſtüm zu Theil geworden iſt. 





England nnd ber Zollverein. 


Der mehrermähnte Artifel im M, Chronicle vom 20 Sept., 
worin der Vorzug des Handelsorrfehre England mit den öfterreicht= 
fen Staaten vor dem mit den Solloereinsftaaten, insbefondere was 
den Getreldehandel betrifft, zu bemeifen gefucht wurde, hat bereite 
in biefen wie in andern Blättern einige weitere Erörterungen 
veranlaft, Cin Schreiben and Werlin fagt darüber: „Das 
M, Ghroniche behauptet, daß, mäbrend mah dem zwiſchen 
Preufen und England beftehenden Handels: und Schifffahrtss 
vertrage rilfichtlih der Nationalität fein Unterichiedb zwiſchen 
dem Fahrzeugen der beiden Nationen, melde Erzeugniffe ihrer 
Lander verführen, gemacht werden foll, die preufiihe Megierung 
ihre Agenten angewleſen bat: „kein anderes ansländiides Sal, 
als ſoides zu Faufen, meldes auf preoßtihen Schiffen einge 
führt worden,” Die engliſche Flagge wird aber Teinesmegs bei 
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bes. Soneursenyı zu· den Bieferumadcontractem, melde die Sem 
bandiung.für-die Regierung (da das Salz belamntlid in Preufien 
ein.Begendand des Mounoꝛolo iſt) addlleũt, erclubirt. Jade⸗ 
Lig, werden in den, prribiedenen Haſen Die nörhigen Salp 
lieferumgen. an, die Mindeitforternden im Entrepeiie argeben, 
und, der-Aukbiaa,erfolgt. ohne Mürjihr anf die Natiomakitär der 
Stiffe, mittelik welcaet das Salj geliefert werden fol... That 
ſaae ‚ifbors-gmer „.. daß die Bnfudr deo uberwiegenden Mehr: 
erteagd des aberſeciſd en Salzes: durch preußiihe Schiffe ſtatt⸗ 
fiadet. Die legt aber angeufhrintie darin, daß die Salz⸗ 
ladungen ald.Metomren gegen Die bieifeitigen volumindien Las 
fradsen. an Holz und: Berreide gewißermaßen nur als Ballahı 
angeſeden, and deßbaid zu einem io niedrigen Rractiane der 
vehmibmerden,..daB Shife; wehte wicht dieſen Aus: und 
Bnfuhrserlchn,scombiuiren, die Sonsureen; faum austalten, 
unb,deberuausländiiche Schiffe, bei weiten dieie Vorausichung 
felten zutrifft, mur-unter defondern: Umftänden ausnabmewelie 
am.dielem- Handel Theil nehmen können. Nichtedeſtoweniget 
finder Dich, last, und jeden Hafenarbeiter in Memel, Danzig 
und, Stertia/ kann dann Seugniß aNegen, daf englifhes Salz 
auf eugliiben Sarlfen für Mebnung dvr Sechandlung nad 
biefen .Pläpensnice chem ſelten gebradt wird, Geſchict ik es 
übrigend von dem Verfaffer des im Dede fürbenden Urtitels des 
M,-Ehroniste nictngewelen, als Quali» Einteitumg. zu feiner 
vergleihenben Apoleale vom Deiterrribs Handeietiberalirdt vom 
dem Merlebe mit Salgıymiiden England und’ Preußen zu reden; 
denn biefer Metiteh, woron aus Emgland in Preußen jährlich, 
wiedelannt,. io-bebentenbe Quantltaten eimgejüdrt werben, ift 
In: Deofterreichrgämplih verdeten. Mas aber im Agemeinen 
jene Mpalogie betrifft, fo bat der Verfaſſer nur micherbolt, was 
ofe.gemwgs wer ibm gedruct und fogar im Parlament: von fol 
ben, bie c6 beiler bitten miiien feden, geſagt wotden iſt. Im 
Unterbauschitinameniih neäußert morden (f, IN. Ehronisie vom 
12 Gehe) ebiyeitig mit dem zolſcheu Orgland und Deftet 
rei abgehen Wettrage. babe der Handeldverfchr mit 
Drfkerteide, eine mene und wichtige Beränderung erfahren. Cine 
lange Zeit bimburdh ! fen WOredibition der Hauptbarafter des 
önerreichliduen Tarife zereſen, woron mur zu Gunten gewilfer 
arrifel Accehcen gemacht worden wären, Die öfterreidlähe 
Megierung babe gegenwärtig deicloffen, dieles Epitem au ändern, 
und an deifen Stelle das Exitem der Anlafinna aller Mrrifel im 
Anzemeinen gegen Entrichtumg beftimmter Abgaben treten zu 
(sfen, von welden man Grund babe zu glanben, daf fie febr 
Billig and-mipig.fenn rürbın.” Dee Veriadır des Artitels in 
dem. Ehromiele hat Obiaed für baate Munge genommen; 
einer Werglelgung der vorjäbrigen Unsgabe des öfterreidiihen 
Hollterkfs mir der Altern beweist aber, daß ed eine Mofificätien 
geselen N. Auch in Driterreih machte die obige Mebe Eladruck 
@6 entitanb Öber bie Abſſchten der Regierung für die Zufunft 
einige Unrude unter den Kabricantem, umd es erikien bald der: 
auf.in der Allgem. Zeitung von Uugsburg ein, mehl wicht ohne 
Grund einer amtlichen äfterreihiiten Feder zugeſchriebenet, be: 
sublgender Artifel, worin werfichert murde, Im dem meuen Tarif 
feven fo wenig arohe Veränderungen enthalten, als die Megie 
rung beren vorzunehmen beabfüchtsge. Im der That trifft man 
in demneuen Tarif sunäcit die alten Brodibitiomen, fammetlich 
foger mit einigen Meinen Zuſazen ned an. Kerner findet man, 
mit -Undnabme eines einzigen, no ſammtliche früder aufer 
Handel grfcgt gemeiene Mrritel vor, Unter dieſer Druennung 
veritebt. man in Oeſterreich diejenigen Urtitel, welde, wenn 
auch nicht aurdrüslih zur Einfuhr verbeten, dech nur auf ben 
Grumd »beionderer Urlaubnipieine zum ansibliefienden x: 
brauche derjenigen Prisatperfon, melde fie nachſacht, eingebracht 


werden bikriems ſo daß ie zar Fein Gereudand des Haudels in 
Oe derreich vctbſt· fen können; dee Willfür nhhe zu gedenfen, 
die bei Ertbeilung folder Erlaube Beine umeermweiblic iſt 
Soon bierans hebt man, daß an ein Auſgeben oder werentlihes 
Derändern des Syitems in Deiterre ch nicht gedacht. warden iſt. 
Mas die Veränderung im den Bolfäpen -ambetrift, ſo darf man 
fie nur in den Marifen macfehen; nm ſich sm-übersengen, def 
auch in Bericbung auf die Zolliade die eben: erwähnte Meute 
rung im Parlament eine Meftifiestiem ge veſen ih Bel dem 
Grarnfiänden der Einfuhr find es überbaupt: dreißig Tarife 
pofisiomen, beb weichen eine Atdnderung des disderigen Bediuses 
ſtattacſanden bat, umd es -rednciren (ich Die mit dem nenen 
Tarif eintretenden Ermäßigungen des Cingangsgoles in der 
Hauptſache auf folgende, als: 


Venenmung ber Wrrifef, Up der 


Betras ber 


Wersomung- Ermihigung, 

Wbrgwirntes farböges Naumnollongarn netto Piund — fl) 6 fr. 

Bobbinet ua alatter " sb—- 
Bentrktre und gewirfre "Beinenevac- 
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Bänder, Languetten, Swirngalonen‘. „ — 24 


Reine Leinwand und dergleichen Til» 
re az en 
Me übrigen gedleihten und unge 
beiten, arfärbtem, glatten: und 


vn un hl 


sehtreiften Lelnenmaaren , . . ou u mn Bi, 
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Sefarbter Amin aus Leim und Hanf „, w— 
Floret· und zalletſeldeue Masten“ . u m IH Ui 


Die Veränderungen dei den Undgangszölen find, etwa meit 
Ausnahme der Sollermäßigung für Seibenabfälle, fimmtlik nur 
von geringer Tebeutung, Den Schlußbenes enblid, baf Eng 
land in Oeſterrelch für. jept wenlgftend non .tein Feb erblidem 
darf, „weldes ganz andere Wortbeile als bie Zollvereindländer 
darbierer,’ liefern die Abgaben, welche von den bauptiäliciten 
Mrgentinten, bei drmen der englifhe Handel in Berrast fomımt, 
beim Eingang In Oeſterrelch nah dem neueflen bertigen Zoll: 
tarlf und beim Elagang in bie Länder des Zelorreins nah bem 
neuen Beloereindtarif erhoben vwerden. Men den 62, den 
engliihen Handel intereffirenden, im der Life dieſer Abgaben 
wufgelübrten Arrikela find zunähit nicht weniger ald zwei: 
undzwanzlig anber Handel geicht, darunter, bie midtigen 
Merikel: Bußeiien, gelchinleberes Eiien, Eiienwasren, Draid unb 
Bled, Blei, Kupfermaarın, Mefingwasren, Sinuwaaren, bie 
meiſten Daummollenmaaren, ale Wetenwasren, Terpiche, Lein⸗ 
wand, feideme und balbieidene Waaten. Dreizehn Urtitel And 
geringer In Drlerreib als im Zellvetelae beftenert. Bon eini- 
ger Erbeblichleis it der Zirfer nah der Unterihieb nur bei fol- 
genden: Meid, gemeiner Branntnmein, Franybrannrmein, Bier 
in Alafben und Faſera, Nanlins, vergoldetes und bemaltes 
Faienee und weiße Seife; bei den übrigen ganz unbedeutend, 
Aber auch von jenen verdienen der letztere, am ſich widhr wichtig, 
und der Branntwein defhalb faum cine Berücchtigung, weil 
semelner Branntwrein und Franıbranntwein feinen Auefahr 
artifel Grepbritammiens bilden, während Uirrac, Mum sc, Die zu 
dem lehtern geblren, in Deiterreih böber befleuert werben ald 
im Zollvereine. Diefen wenigen Urtifeln, in weiben ber öften 
telchiſche Tarif literaler als der Zollsereinstarif if, ſteht bie 
lange Lite von ahtumdeierzig Artıfein gegenüber, in melden 
bad umgetedete Werbäitmiß, und zwar nad einem meins 
enormen Misaftabe, daltſudet. Go der Tber, ber über fünf: 
mal, ber Rabat nabe an zwe mal, ber Indigo uenumal, die 
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Hariuge beinabe viermal fo hoch mie im Zollvereine beſteuert 
find; die Eifenwaaren, bei denen der Bol im Defterreiifhen 
um 150—400 Yrocent höher it; das Blei, wo ein Abſtand 
von Y, Thlr, zu 4 Thlrn, ftattfindet; grobe Zinuwaaren, melde 
Das 17fache, feine Zinuwaaren mehr ald das Dreifache, Salpeter 
bad 14fahe und Fdfahe von dem Zollvereindfähen bejablen; 
baummsollened Garn, biefer für England fo wichtige Artikel, 
weldes um 217—480 Yrocent, wollene Baaren um 380— 770, 
feidene Waaren uahe am 600 und balbfeidene über 400 Yrocent 
höher beiteuert find; baummollene Waaren, welde, mit Aud: 
nahme des Nankin, das Dreifache, Sechefache, Funfzehnfache ıc. 
besablen. Da Zahlen bei derglelchen Gegenftänden bie beften 
Argumente find, fo wirb jede weitere Bemerkung überaüffig 


Be Au 9 
— Frankreich. 


— Parxié, 3 Det. Gibt es auf dem politiſchen Horijont 
Frantreichs feit 1530 eine Erſcheinung, die ſchneller erdleicht und 
von ber Höhe eines augenblitlichen Glanzes zu der tiefen Fin— 
ſterniß einer nicht einmal bedaunerten Vergeſſendeit übergegan- 
gen wäre, als bie bes Profeſſors Lerminier? Wir haben ihn ger 
fehen und gebört, gepriefen, bemundert, ſtrahlend von Slück 
und großen, gumeilen ſeht beredten Phrafen. Damals war er 
noch Demokrat und machte ben Tribunen, troß ber Warnungen 
@uizots, der ihm anf den Lehrſtuhl des Collöge de France erhor 
ben batte, und gegen den er Oppeofition bildete, und mit ſicht ⸗ 
lihem Haſſe gegen Thlers, von dem er nur mit ber tiefiten 
Berachtung ſprach, und der ihm wohl Gleihes mit Gleichem 
vergolten haben mag. Heute ift von al dem Schaume keine 
Spur mehr übrige. Die liberalen Worte bed Profeffors und 

Schriftſtellers hatten Lerminiers Namen mit Ruhm und de 
tung umgeben; eines Tags lief er ſich beigehen, feine Sprache 
auf dem Lehritubl und in feinen Aufſatzen fo fehr zu ändern, 
daß Niemand an eine andere als eine bezahlte Sinnedänderung 
denten fonnte. In der That, Hr. Lerminier, Ritter der Ehren: 
legion, war zum Maitre des Megueted am Staatsrath ernannt 
worden. her die öffentliche Sunſt wandte ſich aldbald von ihm, 
und flug in eine fo heftige Antipatbie um, daß feine Worte: 
fungen am Collöge deFrance nicht fortgefegt werben fonnten. 
Und der Lohn des Abſalles? Heute it Lerminier thatſaͤchlich 
nicht mehr am College de France; am Stantdrath war er nie 
etwas geworden, und die Iekten Maafiregeln des Minifteriums 
gegen die auferordentliben Mitglieder dieſes Eolegiums haben 
ibm fogar feine förmlihe Dienftentfagung abgenöthigt. Hr. Ler⸗ 
minier will aicht Maitre des Requẽtes bleß dem Titel nach 
seyn, er giebt ſich beleidigt unter fein Zelt zuruc. Cs liegt in 
der Beldihte feiner Ungnabe und der ihr veraudgehenden politis 
ideen Detetrung etwas Grbeimnifvelled, dad nicht für Alle un: 








befannt ift, ſich aber zu einer Öffentlichen Mittheilung unter 
mehr als Einem Geſichtspunkte nicht eignet; es gibt Dinge, bie 
man kaum begreifen und noch weniger mit Worten befchreiben 
ann. — Im Gebiete der Kunft! haben wir vor einigen Tagen 
Gelegenheit gehabt, die Ausführung einer Idee zu bewundern, 
bie mandem Lehrer und Erzieber fchon vorgeſchwebt haben mag. 
Hr. Sanis, fräherhin Vorſtand einer Erziehungsdanftalt, hat auf 
feinem Figentbum, auf einer Srundfläbe von einem Morgen, 
ein Georama von Franfreih, das heißt ein natürliches Bild 
im Aleinen ber Belbaffenbeit und des dufern Anblids von 
gan, Frankreich gefertigt. Man fieht, wie von einem Punkte 
in den Wollen berab Franfreih von Nord nad Süd, von DE 
nah Met mit feinen Gebirgsjügen und Thälern, mit feinen 
Meeren und Flüfen, bie 86 Departemente befonderd bejeichnet, 
und bie Hauptftäbte angedeutet; mas die Hebnlichkeit vollendet: 
in den Flußbetten fieße wirkliches Waller und bie Berge mie 
bie Thaͤler find mit Hülfe des Erdgrundes verfinnliht, — Im 
ben großen Bildermagazinen auf den Boulevarbs, bei Rittner und 
bei Veith und Hanßer, gewinnt bie deutſche Kunſt mehr und 
mebr Raum: bie Stiche der religiäfen Werke von Overbdech der 
berrligen Compofitionen von Cornelius, Kaulbach, Bendemann, 
Leifing m. v. a. prangen an den erften Plägen und zeugen für 
bie Annäherung des Kunſtgeſchmacs ber beiden Länder, Frank: 
reihe und Deutfhlands, Unter den franzöflihen Runftwerten 
ber neueften Boden ift und der Rupferfti in Aqua tincta 
eines fhönen Gemäldes von Jacquard aufgefallen. Das Drigi: 
mal ftelt den Tod des jungen Saſten de Feir dar, der beſchul⸗ 
bigt ift, feinem Vater nah dem Leben zu traten, und ber ſich 
aus Verzweiflung verdungern läßt, Der junge Mann fißt, feir 
ner Muflöfung nahe, auf einem Mubebette und meist die ihm 
dargereichte Nahrung zurüd, Mor ihm fteht ein alter Diener 


und ein Page, bie ihm vergeblich bitten, won feinem Entſchluſſe 
abzulaffen. Das Gemälde felbit war in der Gemäldeauditelung 
bes vorigen Jahrs bemerkt worden. Der Kupferfteber, Sr, 
Mollet, elm junger, fehr talentvoller Künſtler, bat ben feinen 
Auedrud der Geſichter unb bie ſchönen Gewaͤnder des Gemäl- 
bes ſeht geſchlat wiedergegeben, Zwei andere Kupferſtiche ver« 
dienen durch ihren Gegeniag, wie durch ihren innern Werth 
und bie Namen der beiden Maler, welche die Originalien gefer— 
tigt haben, wahre — 3 bie franzöfiihe Mutter von 
Steuben und die neapolitanifihe Mutter von Horace Dernet. 
Dem lepten Meliter gebübrte die Ausführung dee gebräunten, 
ausdrudsvollen, ſchoͤnen Kopfes der talienerin; Steuben, ber 
ef&matvolle Maler frangöfifher Geſichter und Seſtalten, hat 
einer franzöfiihen Mutter ale die ſhmuge Sauberkeit und 
*6* Anmuth verlieben, bie wir unlängft an feiner Esme— 
ralda in der letzten Ausſtellung bewundert haben. Der Kupfer: 
ſtecher, Hr, Eonaup, der die beiden Eharafterbilder gachgeblidet 
bat, war von feinem Gegenſtande burdbdrungen, und ift daher 
der Weile der beiden eifter volfommen getreu geblieben, 


Seine Urbeit erinnert an die vortreflihen Leitungen Bernie. 





Erfläarung. 


Ein Eorrefpondent der Seipjiger Allgemeinen Zeitung Nr. 284 berichtet derfelben, unter andern nicht minder umrichtigen und ent- 


fielten Thatiaten, in Bezug auf den Unterzeihneten Folgendes: 


„Der Erzkifgef von Polen, Sr. v. Dunin, fep im feinem (ded Grafen Eduard Rarenski) Palais abgeftiegen, we eine Gefellfchaft 


von Damen und Herren aus dem böbern Adel verfammelt war,” 


Der ungenannte Berichterſtatter wird erfucht, ſih zu mennen und Beweiſe fir die Wahrbeit jener Nachricht anzugeben, welde 
Unterzeichneter für grunblos uud erdiotet biemit erflärt, fo ehrenvon fiir ihn auch font ein Befuh Er. Hochwurden und der Zuſpruch 


feiner Mitbürger ſeyn mas. 


Doc) da bas bloße Käugnen einer Behauptung dieſelbe eben fo wenig entfräftet, als dieſe ohae Beweiſe Olauben verdient, fo findet 
ſich Unterzelchneter verantaft, Prämien für den Beweis derfelben ausjufeßen, und jmar: 
1} erbält derjenige 100 Städt Louisd'et, welcher die erfte Behauptung, „ald ep der Hr. Erſtiſchof in dem Palaid des Unter eich⸗ 
neten abgeftiegen,” mit gültigen, in den Augen eines Gerichtshofes untadeligen Bemeifen befräftiger ; 
2) erhält derienige 100 Stu Louied'er, welcher die zweite Behauptung, „als habe der Hr. Er biſchof eine Berfammlung von Herren 
dei beim Untergeichneten gefunden,‘ auf bie oben bemerfte Urt beweidt; 
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5) erhält derjenige 1000 (eintaufend) Lonisb’or, welter die dritte Behauptung, oder mur dem allerfleiniten Theil derſelben bemeide 
„ald fen nme eine einzige Dame zu jener Zeit bei dem Untergeidmeten gewefen"” (um 7 Abe did Morgend, und Im Abweſen⸗ 


beit feiner Gemahlin). 


Bu der Crhääung Iepterer Prämie findet Unterzeichneter cine Weränlaffung in ber Verehrung, die er für feine feimgefitteten Sander 


1 


men beat. 


Ein volles Jaht hindurch (mem 20 October 1939 bis 1810) fell biefe Aufferderung ded Untergeichweten geltend bleiben, umb feine 
Verpflichtung befteben. Dielen Termin wird jeder Unparteiiihe undedingt fir binlinglib eratten, um den Bemeid in biefer Streit: 
frage zu führen, um fo mehr, als Unterzeihneter auf der fregmenteften Strafe im Polen und zem Im der Nähe einer Wuffichtss 


behörde wohnt, 


Die mbchten Unfpeiche auf bie bier ausgefepten Prämien (Falls dieſe zu geroimmen wären), bürfte der Berichtergattet des quäft. 


Wrtitels der Leipziger Wllgemeinen Zeitung baden. 
Vofen, den 17 Octeber 1830. 


Eduard Graf Naczynskn, 





Perfonal: Nachrichten. - 


Zobebfälle, Iu Wenden, am 10 Dit, E. E, Beißner, 
erfter unb Eaplteitr@mmier, 65 I. a.; im Molenbeim, 
ber P, Breger Permborfer, reaut. Ramonitas des aufaeibsten 

Herteriemfer, 78 Jahr alt; in Donaumärtb, Beier 
*uolter, vormals Fanonitus des Stiftes lieiterg, 74 I. 0; 
im Künzelsau, am 44 Oct der vorm. Kauptm. », Branbens 
Kein, 65 I. 0; in Mainz am 19 Dit, », Lamnawer, ebem. 
T, pr. Offiier; im Malfel, am 25 Dit, der Dierpoftmeifter I. 
9. Mebeltbau, 07 a; in Könieftein, am ır Da. ©. 
Er. Fun, tk. (dat, Hanptmann u. Plapatjutant amf ber Beflums 
Aönigflein, 57 I. a; in Böbigfer hei Eripyis. am 16 Dat... ber 
Eonrectoe M. 3, ©. I. Reiaentas, Schol. Thom. Conr. emer., 
so u; in Melle (Dannorer), am 10 Det. der M. Dr. 3. Mi, 
Gtammer, 33 3. a: in Stendal, am 17 Det. ber f, premf. 
Criminal» Dir. U. Eh Matran, 7» Jahr alt; im Berlin, am 


#6 Drt.. der Prof. Dr. Br. Biebenoms in KleinıMinners 
Dorf, am 10 Dit, er f, pr. penf. Maler Hand o, Bieten; im 
Bromberg, am 11 Dit. der Wireprif, un ber Bin, 
Weeb., Friede. v. Rogieromäri, 78 T. a,, Im zeſtes feine amts 
Ian Wirtend; in Pofen, am » Dit, ber f, pr ngenieurs 
Kanptmann Rrevfern; in Wien, am ıs Dit, kur venl. E, & 
Major m. Mäbr, 57 9. a,; ebenbaf, am an Der. Riem 
Rainer, f. umg, Rath, Heteld des t. u. St. Stcyb. D., 17 I. a; im 
Genf, am 15 Dir, ber Oserſtt. Pimen; ebenbak, ber Braf 
te Brlion: in Biel, am 15 Dct,, der HitrBärgers und Gädels 
meifter Huber Berban; In Kalocla, am 4 Det, ber Leiter 
des borrigem Domcapiteiö, Wen Tomeaut, 174 I. a; im 
Warſchau, am 23 Sept. ber Präfib, bes bertigen en. Gen, Eoms 
finoriums und Prof, der Rechte am ber ehem. linie, Wie, Eis 
seite. 1 J. a. 





[1262] Are Wtaiedär bie ge Erjbergosin Marie Lonife, Herrezin von 
& am der f, f, Militär: Alademie zu Werner Mruftadt, für die Ieberiendung feines 


Lehrbuchs des Militär-Styls 


sen. Georg Schufter, Yrofe 


eine wertiwele gelbene Deie zuitcllen zu lafien, 





arma, bat geruht, dem k. EL. Oberlieutenant, 





Befanntmachung. 


. “f. au ir 


ae unter Einreichung des vom jedem Interimsfheine abzuſchneidenden 


— 
a 
) Das unterzeichnete Direetorium- bat die Cinbehumg "der nennen Wbfklagdzahlung von 10 Pros. des Wetiens 
1-1 Gopitald der Münden : Angoburger Citembahngelellicaft beihloffen, und dlezu 
> den 30 November b. 
beitimmt. ; 

Diete Seblung wird bei der Genellnchafts- Camse in Minden (Preomenadeplag Nr. 19) oder bei dem Werbfelbauie der 
DH Erzberger & Schmid in Wugsburg aeleiftet, und zw 
Belipauswelfes zur neunten Cinzahlums mit E u 
haar und durch nung von . ß . nz 2 „DEE . u u s fl. 0 ir, 
für.a Proc, Zinfen aus 300 fl. feit 31 Qulius 1, 2,, werte durch Steine quittiet wird, melde in den amf der Nchrieite,iches 


iz 


ausleid der $. 3 der Etotutem, wörtlich lautend: 


mterimsiceines — Maum (5) befenigt werden können. 


„ elme Einzablung ine feitgefegren Zeir mmd fpärehens einem Menat machber nicht leiftet, wird dadurch aller feiner Medhte als 


dem 
Yctionn 


är, fo mie ber bereits geiabiten Cinihhffe zum Weiten des Gehelfbaltonermigens werlufig. Der ausgeflellte Ynterimde 


Adel wird im diefem Aal unauitia, und dieß sMentlich von der efellicaft befammt gemacht, meld: amd befust ift, für biefe ihr 
beimnfallenden Werken mewe Herten und refp. Interimsfhelme im gleichen Betrag amszufbellen und zu Gunſten ber Geſellſchaft öffents 


lich an der Bitſe zu verfaufen‘ 
jur genauen 


seinen, mweihe die Cinzablung nit am feflsefesten Tag, oder früber, fendern erft Im Laufe des duranf fo 


Nehahtung in Crinnerumg getradt wird, madt man moch baranf aufmerfant, daf an Beliker von 
E] 


terinnd: 


enden Menats December 


1839 leiten, Berzustsinien von 4 PBror. per annum zit pergüten babem, 


Münden, den 2% Dutober 1830. 


Das Dirertorium der Münden- Augsburger Eifenbahn - Sefellfcaft. 


nes) Epictal-Kitation. 

BVerlaffenfchaft der Thanhaufer’fchen 

Glaferscehelente von Wartenbera bes 
treffend. 


ie jene. weise auf den Marla dee gu 
arten db, G, urrflorbenem Mafersehelente 
olfsana und Maria Thanhamfer, or 
boreme Pemeninaier, and irgend einem Met: 
eitet eimen Mufermm zu haben alamben, Imb: 
befondere bir am 37 Umzuft 1710 ya Wanls 
Banfen, ©, ©, Regemftauf, oetorne Mate Ines 


J. v. Maffei, Verfand. 


Maillinger, mon. Beihäftsfübrer. 


refia Pomenmaier, obere berem Grben wertesn [1290] Berfchollenheits- Erklärung. 


tarınis aufarfordert, Iere Unlerkme 
dummen febs Moden a dato 
um fo wemiller ererte melrend zu nahen, alt 
anberden ber Mamlas olıne Birehfitionms ber: 
frisen unter die ddetgen aerichtäbefannten Erz 
ten rersheite rorrbem wirt, 
Den 4 Ditober 1839, 


R. Rantgeriat Erbimp. 
D, 1. obs. 


Kienaft, 1. Afeffor. 





Nartsern im Welse der bffenlinen Befamnts 
madung yom 20 Märı b, ). weter bie Hung 
Emiftina Müller, Hieferäsonter von bier, 
nom deren allenfalftıe Driembenz fie inmrır 
date der feftgeiegtem Wrift birrorts aemmeiber hat, 
fo Ywirb dirfelre biemit für prrfihellen erfüärt 
wurd ihre Wermdarm ühren mädften Berwentten 
genen Tamien werabfolat, 

Rempren, den 16 Dxtober 169. 

Köntgtined riss und Eradaeıhat, 
Geiger, Direter. 
abolem jun. 





BE ET PP 


| 
i 
| 


m —in 





2378: 


c313] Ankündigung 


Supplementen 
zur den fäammtlichen Werfen Schillers, 


DIE rufatebenen · Nachtrage zu den Werfen Schlllers, melde in der jüngiten Seit erihienen find, und bad unarımrine Itz⸗ 
tereffr; weidhes- Deutſchlaad ſur ·Ads an ben _iag legt. was Stil: 16 geift ges Wirk: umd teıne Derſen betritt. man ed dr Famılie 
des zu frür Dabingelhiedenen zur Vlicht in der tehtmaßigen Verlauebech sandlung ter Shilertihen Werte Suppirmente ju deu: 
fiben beransjageben, welde des Natienaldichters würdig tepn ump ſodiel als möylih fa ſeainem eigenen &.tfte veranſtatet wers 
den Sollen. 

Diefe Sammung wird in ibrer erſten Abth⸗Aung mit nur mande Bebichte, Auffläpe und Varianten enthalten, die. dem his 
der erfibienenm Macträgen feblem- ſondern fie ſoll Ab auch dur ihre Mnoronung und dur bie firenge Brbimdung «U 4 Lin 
zeiter yuiarm Gd-genuusjeihnen. Gin genaues wronolegiihes Jobaltevergeiamig aller Seriften Satd:rd nah Tibor, und 
wr mist Möcat und Lay; wird rbeits zum beffern Werftanbaig der Werte ſeltſt Diemen, tbeils wird eo für dem Leier ein Reit: 

'aden fen; Durch’ weldener den Bulsmmendang der einzelnen Beſtandih. ie unfereer Sammlung mit: den ganyen Werten Schiders 
— und ihre Stelle ſchntll awıfinden fann, 

Die meiſften dicſer Gericht⸗ und Auffape haben zwar an und für fih nur eisen unteraeorburten Werth, font würde A under 
Wäter feltft der Orffentlachfeir übergrbem Haben, wenmwed auch anfı der andern Seite wadt ſeya mag, daß er, wir eing-itreicer, 
am nah" da ingelctrbemer B-itgenoffe aue ſorach „keine umıntırefante, charafterloie Zeile geihriehen babe.” Aber fie find Dorn: 
arte jeirer Shhefale und Werbäitmife, ofe Hülfsmistel zum: Werftanduiß f iner Schriften, deſenders aber dezeichurn fie noth⸗ 
wendige Momente und’Stufen in der Griftesenmwiclung eines Mannes, drifen Hilden .iuang einer der feltenften und merlmär: 
dürften gemannt wurde, dem je ein Menih genommen habe, fa daß derſelde zu einem Problem-der ferſchenden Berradtang ges 
wordem iſt 

Ja dieſen innern Zuſammenhang und in dieſe höhere Bezie hung muſſen alſe ale Gedichte und auch nur fragmentariſche Auffige 
unſerer Sammtung geſtellt werden. 

Wir: Herfen, tap-birfe uns unerlaßlich chrinende Aufgabe dedurch erreicht werden wird, daß Hr, Director Hoffmeiſter in 
Kreuguah, welder neh unferm Bunde und in unferm Cinverhändnif die Sammlanı unternommen hat, durdh kurze Mamers 
Eungen und Hinweifungen unter dem Tatte alle jemergefammelten Probuctionen tn eine inmige Berbindung mir ſriger Schrift: 


„Schillers Leben, Geiftesentwicklung: und Werke" 


ſeden wird — einer Sarilı. melche wir, weun fie aud eine andere Betrachtung ber Wer! umb der Seiſtesrichtung Schillers nicht 
ausialicht, der Gründlicgkeit tdrer Forſqung, ihrern Seiſte und: ihren ganzen: Foflang nah als ein naſeres Water würdtges 
Aitierariibes: Meuwnent aner lennen und hoch ſchahen. 

Die zweite Abthellunz der Supplemente wird eine Auswahl dedeut nder Ech’Herfher Brleſe euthalten, von denen viele b’ös 
ber nech nice durch den Drud veröfentlid: worden ud, und welche durch nethwendige Bindumaszlieder vermistelt uud durch 
@rläuterungen in Hinmweilung des Hrrandacherd auf fein obengenanntes Merk aufgrbelle werden follen. 

Bei Aaordaung und Auswahl dirfer Briefe wird das Biel verfolge werden, daß aus inmen gleihlam eine veuſtändize Selbfts 
dibzraphle und Seinfharafrerıtif Schillers bereortrete Mur fo fan auch bier das Eiayeine Dura Den Dienft, den es dem Gans 

en leitet, eine Schillers wärbige Etrlumg erhalten, welcher immer datnach trastete, die Einheit in der Mannichfaltizkeit zu 
nben und zu bemabten, 

In der dritten zul gt ’erfhrinenden Abtheilung enblih, melde Etimmen der Zeit und Hritifen bedeutender Beitgenoffen emts 
halten wird, fon Ehikrt als Menſch, Dierer, ekhichtiareiber und Denker dark die Auffafſung und durch das Ustoell Unterer 
gleichfa x im Spiegel feiter und umerer Zeit harafterifier werden, und diefer Birfsch datite wohl ber erfte ſcon, umirea Bater 
in der fortichreitenden Bettachtung ſeiner Mirwelt barpuftelen, Die Ausſpruhe und Kritiken bebentender Beitgenofen werden 
theits oellftandig, theits im Aqs zuge wörtlich mitgridetl‘, und dhromolopiib, oder auch dem Jabalte nad grortact werden, 

Dieſe Sammlung wirt die aufgabe zu: idfen uchen, einerferts «ine groß: Wanntibfaltigt ir verfchiebemer Ausiprähe über 
Sälld: und feine. einyrinem WFT zu liefern, audrerſe t6 aber zugleih im Wllzemeinen, im größern Umriſſe, den Sang anidhaus 
lid darzuftellen, wilhew die Kritit Dder Schilder vom Anfang feiner litterariſchen Etſchelaung an bis zu 'unfem Tagen gensm: 
men dit. 
Sm ſelbſt verſtedt es ſich in dieſer Beziedung, daß au umminftige, ja abamelare reelle ars biefm Gupplementen nicht 
ausgeihioffen melden, denn auch bier mug Säillers rigener Masipra gelten: „Die Weit geſchichte iſt Dad Weltzericht,“ vor wel ⸗ 
lie eitige und falſche Stimmen vergebiii B@ ** R 

ie Familie aber glaubte ihren verewigten Vater dadarch am hödhften zu ehren, daß fie Ales aufdot, ihm feiner engen 
und friner Natwrir im Lihrröden EBkahrheit erfhrinen zu laſſen. s s A Deitgenaf 


Köln, im Julius 1539 
Im: HUamen der von Schiller'ſchen “Familie 
Gruft io; Schiller, tonigl. preaßifhir Appellationsgerihtsrang. 


Die untereich · ete Derlandbähbtamg ber! Ehiler'ichen Werte, welche von der v. Echiile ches Fantlle and“ mie Herausgabt 
dieſer Eammlang beauftragt wordim tft, beedet ſich die verfienend- Unzeige zur Korinth des Pıbllcums ju bringen, 

Eie wird es fid zur Chrenaufgabe machen. auch diefe Sammiung in Warfatrung umd Preis 10 auszjufibren, wie der uns 
fterbt be Name Smillers und ferme jedlleten Veredrer es deiſoen; ©o laufiı nur 10 viel, D.f dir Umfang vier bie fünf 
—— Taſchenformates mmd der Preis des Ganzen fl. 3 bis fl. 4 eder ige. 1. 20 Or, bis Mipir. 2. 15 @r. nigt üder⸗ 

eigen wird. 


Stuttgart, im Jüliudıu339. Zn Eotta’fhe Buch handlaug 


— — — 
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[s102—64) Prünumerations- Ankündigung 


per neuen, nerbefferıen_und vermehrten Auflage 


der Karte 
des mãhriſch - ſchleſiſchen Gouvernements, 


verfaßt von Mr. Phil. Joſ Bayer, 
1 re Werksrerungem weine fein der eufien HAusgape Hefer Marır Na dat ondteen und 
tmiis each nenameriente Ort © hen und Esumen, ıbeild Dun Erbauung wanormı 
eimayekatmuege, ums» Nantmrahrır, aut tur ie om Alena nam Tenmis im vıaik 
va Di me @rniefen ——— ertaune, e mem Im Bau five @irnrase 
“ad Äbrene wo nm, Dumög. Zropyan um» Salig eıgetem Damen %b ieieram 
Es bus Fine Lrreherimg wab neue Hufiage Kiewt. infitii Amer Benamigkcit aligewuehu rübum 
weramen Harte — deren jan Er Erseliomy der fı # ie. vorıfle Kanzler, Braf DIE 
wenn, atd heber Unen ‚aller na en Untennrlmungen. ruitveun amımneinne arı WE 
A prban wönfnensmerte feg. und ter Weriafler has anf metrietitg gehußerte Klüniae 
4 Le! 2 Mrv.ir pereig AKmbem Aaffem, mm fo gemminten, b= dt it Der 
von 1 Arennben 'tmeimere amd Weriegung der @arırt rei ben rimgerrianmen it 
N mationen ewirprumntne Arller wuneibeitt weurern die umaragtart BrT Aerrnafiem Aunurrt · 
In inet Anyatl Ärer 100m Disfepartinmamen anteree 

4 rei der meuen Auflage aber nänglim briruint wrrien, 
r Bieten Werinerrungeit nad Werbefierunsen Ift amt Fa Pristeh titerfiuee urwb dem, 
"um ib ber wen u een se hm Maspftam verriet werselnnen, 
m Hefenbrr® mb wlanig If. We cenya tmänt ie Mur ent. Mensen 
ma vr else urımeiiem Tind.‘ But findet war im Direr neuem Muriaer nenft tem 
bern ib erbauten aber weh im Yanı feenden Binnen hirn ea Ion? erricra*c weile vereint 
ame; tue wur 3 dujıy dire Rherkne war unb macı Im Kuh 
Loerben jellenjweic jene baum “Wer'alfer ron der erhen Qurlle mirgeibell, en” 
Alm from nie tubeniemren Koflen birfer wenen Anflase der Kante zw decen wird do Wen der 


Prirumeranien rihaei@iag nı. 
Mar hir auf eim Exemplar von 3 Blipterm, sum Bulamemirhen geyiamrt. jiheb 
Deo umb so 18. Heil bueit, auf imönem weißem Nopalparber abgebrwit , wmiz 


* 
1 om a, dm u Bulbeniufl, entropiee unmitelrar IM um mim Serausgeter Jobaun 
Ba 0er. ımweinvaft anf ar Kankftrabe Rs, 2. Eriege 5 Im erfieh Gtert,oder un In Brann 


im Sugnanpiune ter DI Scık umd Eompagmr. - 

efwärige Prämmmesanien wıb ana imienmimt, mriahe fin am dem Ierandgebrr- ober am 
er — * mie — Wimfemtiimg Dev Träntrarrattendbrivdge wenden, ers 
vera 


(anon-atoo? Rei, Ju Bir Henbnter; Bus 
zaneire in lien , Bauenumartı ν 
if ford'n en japenen and in allen Banbasıinngeie 
au bapen 
Rogarichmifhe und Isgarichmifchs 
2 Irigonemeirifche 
zereim 
yum dffentlien SGebtauch im höherem 
Odpulen überhaupt, und für jeden Mus 
thematit Befliſſenen insbejondere, 


von 
‚Georg v. Winkler, 
Vreleffor dee Ihutbemarid au der 6. iu Fern⸗ 
teysanflalı.zu Martarrunit. 





























i 






Smeite vermehrte umd Iebier freie Bude. 
jr. #..1839.,.in Unsfelag geb, 4 Mi As.fr, 
& Maeoder 20.47. 

Dr Berlafter tar ine Im Jahre asyber> 
—— sogar. Earrin eur eine uo o auvt 
seeifien im are Mrt jefrlerfeei gu mnamen aerilt- 
baß er nal sorgeanmınte ung: bie 
Martateıt ber arm ungen 
me Ury Brian’ 
fen Vogariihmen mn rodfamnmen peter 
wen zu une ad: imbem et AR 
an son gelangte Anzeige einer .n 
febemen menierd.. ber anfallen Rene 
sungen säbren fann, einen f & Du 
com zü dejabien, umb foprann bir 5 
zeigte fenlerbafte @telle bifemalib 
Betanwtigwmaden fi® »renfliwtet. 

_ „ Dusdy eine beionde-t Jlariginna biefen Tas 
fein it einerieit® bie Mlanaeitufttafels bey fleis 
nen kogar, Tafeln, an & abrr bie Ainbes 
anrmikateit beb bei: amiherem - oma 
arten fe Giflrgrm Bermans nanylun re 
worati nme jenoch ihrem. Üsnenache Abbrre 
Kraaangen zu beitrinten, 
ınesen Aafein ber Qmabrats umb were 
drr Quabraı wıb KubirtWurgi uns 
Sarcım mriichen Frbeenmrflunaen, vermebtem tie 
Bramppastiit dr sıcn Audgane ae In 
2 


—— ⏑⏑— 2s Exemplare 5, anf vo frempiart @remplare gratis. 

fer, daß auf gebamıe Mnyard Brempi re on? Eramal vrinumrrist worin. 
me tert aelarrm auf Deriamyı m sterne auf Pereal odrt E ntenflofl machen ya laden, 
weübeie Seh Aotfeh mit d.m Srrastgcher beioaaetö ji verAknbagen wirt. Des Pranmmeras 
tio„arerınen Ing me al Onte Frrswar umio of 1 weldum Mer aife Ladenpreis ehmträıt. 
Das erfie Blant mokes TämgNend mit Ente Pieermb.r ine zu babım fe, und dar Nerinen 


Blhuen von Monat zu Diemar fear. 








a der gurte en Punbanbiuns im Schaffhaufen Hat fe ehem die Vreſſe wer: 
an Br ſenden Cup nungen Deuatſananea zu haben : 
riefe an Tohann vow Müller. 


Dritter Band, 29 Bogen. I Rıbir. 16 38r.. auf Belin 2 Rıhir. 
serien beiden Bände erferuten II kores umaeneim intereflanten Inbıttes wegen 


Die 
eines aägenerinen Briiats. Die Namen Gend, Böttiger, Dobm und Seine liepen 
mr Met auf len. u Pemertingen über die bamalige Jet umd die darin Dandrin 


bi m tirje Kafıia am 
Deut. auf mil 
Brlingapere Meionterd veribeiitaft ah. nahme 


zıe Braumbartcht not mudesend. eradbt walrd. 


Inass]" Wei J. ®. Wallishaufer. (= 
ie im ef enew: 
Franz Grillparzers 
Traum ein Veben. DramatiidesMäbr 
den im 4 Yefzigen.. Gr. 8. sn t A. 


20 fr; Eonn, Meder + Rihle.-ächir deine 
ug. 2 Ms Fe. er Ribir, Aa ar. 


Weh dem, der lünt! Indipiel in 5 Auf 
gen in drimiien Aormat und Perid. 
Alnter der Pre befinber fi: 

Des Weeres und der Liebe Wellen. 


Trauer piel. 
rüber eriblenem von Br ten 


tm beruieinen Weriagt : 

Die Ahnfrau. Ste Aufl. 21 ." Sup 
oho, are Mufl, 21 at. Das noldene 
Dt eh in 9 Abıbeilmmarn, + Ditbir. 20 ar. 


dem Derfenen fliehen, und effenttihen Artheiken su olge fimd die Erwartunarm wicht at 
tauot worden, e dritte Band, der die nidtiallen vriefe von indifhmann, 
-Schtözer, Adam Müller, &. Schlofier, Bredoiw, Wachler, Brener, Boetbe, 
I. E. Pfifter) Dont, I. Walt, olimann-ımipält, wird semis. chem fe aangu 
Aufanommen umd beurrbeili werden. 


— — 
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BERAFONES 


opera quae ferunlur oma 
ecognorerunt 
do, Georgius Hiniterus, So. Caspar Orcllius, 
Aug. Gullielmus Winckelmannus 





Tr Firma. gm Adi 


accedunt h 
i j 2 —— Zecheri S : König Ortofard lic md Onde- 
integra varietas Jectionis Stephunianar , Dec — Stallbauminnae, 11 Menie. 43 BE: Der treue Diener 

Schelia et nominum index, feines Neren, 1 Rttir. Mebufina, 






Oper, 12 Wr. 
Shaffpenre, bie Wiberfpänftige- 
Suftiorek in S Mafngen, von Deinbarb: 


"Pase, I. IE. 8 40 Bog. imnj. sch. am ziäkr. 


* -Derfelbe Tert ald Shulaussate in 14. . 
“Yol. 1: Apologia Socratir, Grito; vol. 4. Soypkista. 


„5 Burhyilemuns rt VProtagoras; vol, 8. Ihpplas minor, Oratytus. — m 
4 &; Philchus; vol Mono et Aleitiianesi, wded Vol A 6gr od. arırn frei. Bngehi 1 Mk Comn. RN ed. 16gr- 
Theages et Erastar- Bonl, VW, der fahrende @inger- 


2. Phaedo, item inoertorum auetor um 


$. Theanterus, ſedeo ol. ä gr. oder Sühr- 
7, Gurgiss lo. & Ber. oder ukr, 


* 
Diee Mndnaben orten Inma jeut —779 the 


Nuhsildungen alter Legenden, VBauaden 
und Reime. Se. 84 aed . 13 . — 
De lungen — det, Fee 


” 


afefikze Beustbeilumaemn mb ein 
rastet und brautmt Qins 


erfrewiıner Mafıp gm Trrlk emmarhen. De ame | dee Aue N gen un, Bf. 
icpıunin, Burner —*8 vei⸗. e6 dat 9 td Denkt — 8* fo weh Are HE uno Komamien en 44 
 Ruteanng in erner ſadecu =A eauet unka Bänger" wm area 2 


* seh fo. gem Gbrieireren und Gaufmersaume west | 


orrfiage emeftnien werd Düren. Zürke, im Duoter RW. 
Yubbandung Meyer 8 Zeller. 


kureitem. 
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1249] In der litter. artift. Unftalt der I. @. Eott Bugbandlung in Mün: 
hen IN erfgirmem und — ale ————— su en * 


Nede zum Andenken 
an den verewigten Staatsminiſter 


Maximilian Grafen von Montgelas, 


geleſen im der feftllihen Sitzung der k. Akademie der Wiſſenſchaſten 
am 24 Aue 1859 


Klar Seciherrn v. Freiberg, 
fenigl. bayer. Staatöratb des Neichdarwiseh, 
gehrttet. Preis 1 A. 21 Ir. oder 20 gr. 
einer She es d bier eim umfaflenber Lieberblit über das Beben umb ben Wir 
tun et eben, ter Präfitg im bie Orflaitung ber newerm enropkiiaen Gtaas 
Bepwenen im im walren Siun tes en der Beiwichte amachbrt. Die 
in ber aulgenemmerme Sn bat mine verbintert. beB bi fer die wiptinften Mior 
Por "rung ehe 2 Se ——— Fe —— Die 
je. 
db Beiramier ter menen eurepäi mem Befaipte finden baber barıın alle die Anierlhe 


— ——— welche man an tinte gründliche hiforife Monsgrapbie zu manen beremmigr Ifl. 


— Seit Illxn d. 3. erfheint in Mi 


er oft Öfterreichifche MHetionnär, 
Beitferift für Techniker, Eapitaliften, Beamte und Gutobefißer. 


Selten noch ward einem * jungen zum. Di du Theil, feine Hauptartifel 
in bie verfhicdenften Blätter — und in Di ſten Epraben überfent zu 
feten. Es it auch die einige ı iſchriſt ihrer Ten — nur in — fondern 
ge Deutfkland, indem es Spalten nicht mit den bürren Berichten der General: 

erfammlungen und dem Gehen Nabdrud der Etatuten füllt, are y intereffanter 
Abwechslung Alles liefert, was zu neuen Unternehmungen * zum Gelingen befte 
—— deittaͤgt, das indifferente Vublicum zur Theilnahme anre 2 und auf die Leiftum: 
anderer bierin vergefhrittener Nationen nachdruchlich hinweist. zu it das Journal 

in fa Wei Blaͤtter abgetbeilt: das Hauptblatt berichtet über tie öfterreidijchen Uctienvereine; 
die — oder Actienchtenit aber über Mürt, mas auf Actien Bezug bat in der ganjen 
Welt ; das dritte Blatt oder Außerordentiite Beilage bringt längere angiebend belebrende 
rtitel für das actionäre Yublicamı und Muffäpe aud der noch * gelannten Actien; 
ſtit, wie fie noo nirgend fo voüſtaändig arliefert werden find. Da diefe Themen nicht 

of den Geihäftdmann, fondern jeden Grebildeten anfpreden, 7 jedem mwoblbabendern 
möpater bemeifen, 8 er, ſelbſt obme —— Ku —— ſich leicht an —— 

Sedaſicn beiben igen fönne, fo glauben mir biemit dieſe Lecture dem deutſcen 
—— 5* empfoblen * Man praͤnumerirt im NRedactione bircau Wien, 

Ealjgried Nr. 211, und im Buchbandlungen mit 7 if idbrlib, 3 fl. a0 fr. een 
und 2 N viertelläheig. Im Mege der Port foftet der Jahrgang 8 f., fılr dad halbe 


„Sintendungen erbitten mir und franco von allem Directionen ber Uctiengefellihaften 
der Monardie, wenn unichen, baf ii 
Weblin werden face, sine Abe 





12797—2822) K. K. ausschl. privilegirte 


Tafel- und Kirchen- 


Milly - Kerzen, 


dad Pfund zu 50 Er. in 2ofl.⸗Fuß. 


Selbe find offenbar den Wachskerzen vorzupieben, demm geruchlos gleicht ihr 2 
an Weiße dem — und —— — 


Fabrik in Wien, wo auch die berühmte 


Milly- Seife 


zu 18 fl, u per Centner 


zu befommen ift. 


Diefe dur A neues Derfahren te Seife fi verzügl ® 
weeignet, Mann jedoch auch zu dem feinen . —— — = —— Seiten. * 





4258] Offene Stelle 
für einen Verwalter, 
Rn Sin Some afarsen ber Näbe von Mariens 


—— „ber damit 
unb u Anaplarn. dann hen Nentamics — 
—*— ‚ler , tbrorerifen und eekfen 


Detomeem räftigen WI Herder, ter ie Dias 
—— auch time Eautirn ven tmwenigftend 


Li 
—X — ——— dann vw 


— ee de wat Min ak u 
en J w 
—— cuvunttes vos m ber neue Diemft 


em werben kann, ob le; 2. ober —— 
aut me ſtart ze —— Kae 
Again meublirter Webnun⸗ 38. 
reögrbalt von circa 600 fl. +orr, inclusive 
rurallen —8 8 dei fehr aaner —— 
mwürte, babe Bewer! 


nod 
— FE ie" 
utlänter fr 


Weu5-30) — 


Die H Rupferiitriamamier werben bie⸗ 
mit betachniatlat. dab Ratalonr der am ı6 Erut. 
d. 3. dahier Nartgeiundenen Aupferftichs —— 

—V 


— — ten Ber 
tofreie @in enbung von 48 fr. beidem 


——— zu baten find, 
Grantfurt a, M,, ben 25 October 1939, 


Karl Prior, kit. E. \ir. XI. 


[3286-87] Weiße Mlaulbeerbänme zur 
Seidenzudt, 


er ss‘ 
—— sh Eiltpsoniae imerte mel 
des is), Alätrige empfebiende dat 
ainefi morus —— mit großen Buäts 
term, 5 fombarbifche ie sepfeeft m mit großen 
9 nn f * D —— Pe ei 
enat, 8 — en 
* ters Rantftraben 


, und Wioreue der beflen Wertpeüge 
Zmirnen ber @elde fine eins 
geogr: 
Nähere Nachriat auf freie Briefe vom 
2, Hout in Diannteim. 


(4283-89) Dienft- Antrag. 


Bei der Räsenyuderfabrit 8 * im 
Kimiareich Wörtemrerg, IM bi bes 
—* —J8 e Bernteerti, her uns 
—* —— — 1200fl- 
m nr 
Dur —— * duberaſſi gen een 
Adi ommer , bereit‘ * der 
def: tiom —32 en fonte . 
yeoartı als Beroerter 
Sehen ußgien meine {ie bre Befablgung bies 
 eiarfügt, daß auf der Babrif für 
bie Gafien » umb Le bereits ein 
ne eig: ter ABS. 
Der Auskanp K Br wärteme, Gefenfgaft für 
N anderfapriratten. 


Bergrath Georgi. 
(1229-80) Alen Freunden und Berehrern b 
Ei chen und u 
Kieede, — rg“ made ich 


Set —A ben (et ehem abe und nen 


Beftenl Eee, 
Men bis — un 
dallage und gg fleinere ? 


Mit. Schamberger, — 
wu Trlangen, Apfelsaſſe. 












er macht 
— 8 — Billele als 
allgemeinen 0, Maiſonueuve 
der ernannt, — YA 
lien and Rom (Mn bed Herzogs von 
Dorbesur "Mifers), Mailand (neue Begnadi⸗ 
gungen), — — Auge (Abgeorbnetenmwagl), 
Stuttgart Savage), Karlı (Hr. v. Ridt), Han- 
— Preußen. Ze fand ſollen latholiſche Prieher, 
—— —— 
it worden ſeyn. — Schweden (Be—⸗ 
den 14 —— Tartei. Die Wale 
bewaffneten ntersention ia den türfifih« 
mindert fi immer mehr, Die 
ion wird in Haupt und Glirbern geändert. 
— Cbie beiden Flotten). — Hantels- und Borſen⸗ 
— Beil, Auſtralien. — Brief aus Paris, 
‚Billemain), — Schweiz. (Die Zürider). — 
über Würtemberg cud Mlnig Wil 
(die revolutionären Eomplotte), — 
— Perſenaluachrichteu. Erklaͤrung 
Aheologiſchen Facaltat von Penn, 
Datum ber Borſen: Lemon 25 Det 


Spanien. 

© Mabrib, 18 Sc. Wenn ih Ihnen die Anſicht aus: 
deüte, bie im der Eläung des Somgreiled vom 7 erfolgte Um: 
A meiter ald ein Thraterconp geweſen, fo 
babe ich mi In dem fpaniiden Charakter nicht verrechnet. Die 
Oppofltiondpartel hat bereits die Maste wieder fallen leſſen, und 
tritt In Ihrem Wabren, der Megierung, der öfentliden Mube, 
umd der Beförderung des nationalen Gemeingeiftes feindlichen 
Eharatrer wieder auf. Schom geitern riei Hr. Urguelled aus: 
‚Ra gibt wor, man dürfe die Gemütber nicht aufregen. Ich 
behaupte Dad Gegentbeil; id mwünidte, ic hätte Mraft genug, 
mit nur um bie Gemutder aufsuregen, fondern um fe in 
Beuer und Flammen gu ſezen. Zweimal bat man in Spanien 
dad eonfiltutionene Epitem unterbrüdt: mwebe der Nation, wenn 
ee zum beittenmal geihleht !” Es gilt mamlid bier jetzt bei dem 
Eraltieten für eine ausgemachte Sache, dufi durch den Eiuſtuß 
der Frſen Dielematie die Megierung für den Man ze 
monmen werde, an einer Wedification der briiehenden Gonfti: 
tuien su arbeiten, und bag vielleiht ſelba der Hering de Ik 
Dietorla nicht abgenelgt fen, dergleichen Plane durch das Be: 
wicht feined Schwertes zu unterhäten. Man it bier um fo 
mehr geneigt, dirien @rrüdhten Glauben beisumeflen, da ber 
bieiige Mepräfentant einer andern großen Macht, welche gerade 
jent Aber Bir Yelitif des Tranzöflihen Yabinere bittere und laute 


















Veichwetden äußert, vo. — De jetzigen ſpaniſchea 
Minifter als die binden Wertzeuge der Me Bipolbinen Dielpmasie 
darzuftellen fucht, —*— Senat fol dereits für bie reactionären 
Vlane gewonnen ſeyn, und im —— Vdraſen, melde die zur 
Prüfung des Welegesentwurfs über die Fueros niebergefchte 
Commiffion deeſelden im ihr Gutachten eingefcaltet bat, erbli: 
ten bie Ereltirten dem vollen Beweis von der Ubiiht, Die Con: 
fitution umpuftären. Im der Einleitung zu dem 

Majorität der Commilfton abgelegten achten beißt es mäm: 
li: ‚Der Friede würde im Spanien niemals beieftigt werden 
ohne ber Fueros, und man made nicht 
(de des Wolle, das an den erprobten Gebrauchen feiner Bor 
fahren bänge, surüdwelfen, wm bloßen politifden Dow 
trimen eine Hulbigung darzubringen.” Unter Ichteren, 
dat Eco del Eomercio, iſt offenbar die Gonftitution von 1837 
gemeint. Der Marculs de Biluma, der ald Mitglied der Come 
miffen ein Vrivatretum ablegte, ſagt gar sur Mnterftägung 
deefelben, daß, wenn die Fuerod wit der Couſtitutien im ts 
derfpruce ftänden, Die Eortes die Befugnih bätten, die Beſtim - 
mungen der Iehterm durch gemeinihaftiiten Beſchtuf 
dern, umd Die Regierung befbalb nur uene 


3 
z 
E 


& 


un 


rufen braudbe, ne Dh die Dupoflition Im 
Eongreffe mit Begierde um den Waffenftilftend auf 
sufindigen. Durch Me auf die Throutede, fo wurde 


beſchlo ſen, Tadte-dad Miufiterkum geftürgt erden. Su biefem 
Bebufe fliegt der Entwurf derſeiben mit folgenden Worten! 
„erlauben Ew. Mai. dem Eongreffe, bimzupufigen, daß es für 
das Wohl des Staates unerläßlih IN, in der Uffentlihen Ber 
maltung einen ftets gerechten und dem deſchweruen Grundgeſche 
umb befien mahrem Seiſte völlig amgemefenen Bang wahrzuneh 
men, denn edne dieh kaun weder die Mation das nettwendige 
Sutranen baden, noch bad große Wert der Parifisation bes 
Neichs ſich versollftändigen, neh unfere Einribtumgen ſich befe: 
Aigen.“ Zu bemerken iſt, daß bie HH, Sandound Dlozaga als 
Mitglieder der Eommiflion erflärten, dieſen Zuſah nicht unten 
fhreiben zu können, Als num beute bie Diärmifion bieier 
Adreſſe beginnen follte, lief dad Miniderinm um Auſſchub bit 
ten, weil ſammtliche Minifter genötbigt feven, den im Senate 
ftattfindenden Werbandiungen über die Eueres beigumahnen, 
Hieräber kam es zu einem Sürmen, mie nur immer Die aefan- 
genen Beſtien im ibren Käfigen maden können, wenn jur g& 
möhnliden Stunde idnen die Bütterung andbleibt. Sr. Urguel- 
les eraeh ſid im einen Errom von Shmäbungen gegen De Mi 
nifter, die verdergnen Beinde der. Eonftitution, die audländiihen 
Intrigauten u. (, m. Bor Ullen aber mar bad Beſtreden des 
Sen. Lopez, den Arlegsminiſtet mit feinen Eollegen zu über 
merfen, fhtber. „In jener Sitzung (vom 7), fagte er, Tab i® 
sroei Minifterlen auf jener Baut; bad eine beſtand and dem 
Sriegdminifter mit feiner freimüthigen, edlen, patrietihen 
Sprache, die allen Mugen Thränen, allen Herzen Beifall ent 
rif; ihm pur Seite erblicte ich ein anderes Miniterium, gebll- 
der aus feinen Eollegen, bie fi audsahmen mie Berbreder, 
die, unter dem Balgen finend, darauf warten, daß ihnen Gnade 
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widerfahre.”” (Unßerordentliher Beifall.) Er entwidelte dann, 
daß ein Plan vorhanden fep, die Eonjtitution umjuſtürzen, ber 
vom Auslande ber geleitet werde, „Ader wir werden fie ver⸗ 
theidigen ; wir werden BVerfolgungen erdulden; wir werden zum 
Schaffet — nein! zum Mitar geführt werben; zum Schaffot 
gebt der Merbrecher, zum Altar nur die Unſchuld.“ Endlich ber 
ſchloß man, die Discuffion zu verfhieben, bid die Minifter ans 
mefend ſeyn Fönnten, Nah bem, was heute über dieſe im Eon: 
greh geſagt worben ift, bleibt ihnen nichts mehr zu hören, ſon— 
dern nur Die Ergreffung eines bie Kriſis entiheidenden Ent: 
ſchluſſes übrig. Der Senat eröffnete heute bie Diecufiion des 
von der Majorität der Commiffion vorgelesten Geſetzesentwurfes 
über bie Fueros, welder mit dem von dem Gongreffe angenom« 
menen gleichlantend it. Nachdem der Maranis Viluma dage: 
gen geſprechen hatte, redete Hr. Ferrer (Senator für Gulpuscea) 
ehr weitläuftig zu Gunſten des Entwurfs. Der Herzog von 
Frias verlangte, die Regierung mödhte erklären, mas fie unter 
den Morten „eonjtituriomelle Einheit” verſtehe. Das werden 
wir morgen erfahren, 

© Mabrid, 10 Oct. Auch heute wurbe bie Diecuſſion über 
bie Fueros im Senate micht beendigt, obwohl fein Zweifel iſt, 
daf auch dieſer den Geſetzesentwurf, fo wie ibm die Depntirten 
angenommen haben, votiren wird. Der Auflisminitter erflärte, 
die Meglerung verftände unter conflitutioneller Einbeit die ber 
Grundbebingungen, bie eined Könige, einer Mationalvertretung. 
Jedermann erwartet die Anflöfung der Cortes, als bie einzige 
Maapregel, Die der Megierung noch bei der von bem Congreß 
angenemmenen Haltung übrig bleibt. — Cipartero hatte am 13 
fein Hauptquartier in Muniela; Cabrera fam am 4 mir fieben 
Bataillonen in Eafiete (Provinz Enenca) an. 

Ein legitimiſtiſches Joutnal batte die Ankunft Maroto'é 
und feiner Familie in Paris angezeigt, Dem Inbicatenr 
de Bordeaut yufelge bielte fi aber die Familie Maroto's 
fortwährend in Borbeaur und ber General noch in Bilbao auf. 
Mareto fol, wenn man bem Eco bel Eomercio trauen darf, 
von Madrid das Sroßkteuz des Drbend Iſabellens der Katholi— 
hen erhalten baben, 


Großbritannien. 

Zondon, 25 Dit. 

Selbſt einige Torpblätter, mie die M. Poft, geitehen, bafı 
der angefünbigte Eintritt Lord Elarendond ind Cabinet dasielbe 
weſentlich verftärfen werde, wenn er anders in Wermaltungds 
gegenttänden im Ullgemeinen fo fenntnißreih fen, mie er fi 
in der legten Seffion in Bezug anf den Zuſtand der baskiſchen 
Provinzen gut unterrichtet gezeigt habe, Dagegen ſpotten diefe 
Journale über die gleichzeitig angefünbdigte Ernennung Hrn, Tuff 
nels zu einem Lord der Schapfammer. 

Ver einigen Tagen fam mit der Poſt in Windier ein Meiner 
Vadkorb an, der.mit einer fehr unertbograpbiiten Adreſſe an 
die Königin verieben war, und 4 Sh. 4 Pence Porto Toften 
folte. Da ſolche Zufendungen wodl nicht felten vorkommen 
mögen, fo verweigerte der Hausmeiſter ded Schloſſes die An: 
nahme. JIndeſſen börte man aus dem Korb ein quitendis Wer 
ſchrei, wie das eines Meinen Rinde. Man öffnete, und fand 
ein paar Meerihmeinden (Guinea pigs) nebit den Brief einer 
armen Baurin aus einem Dorf in Vorkihire, des Inhaltes, ihr 
fünfjähriges Soͤhnchen ibide die Schmeinden ber guten Aöni: 
ala Victotia zum Geſcheut. Da die Behörden im Schloß bie 
Sendung dennech zurüdwielen, fo nahm ein Gentleman in 
Windfor bie Merrihmeinden zu fi, in deifen Stat — er bat fie 
yartfinnig „Albredt und Victoria” getauft (christened, wie 
der Windſer Erpreß melden) — fie nun somfortable unterge⸗ 


bracht find. — Der verrüdte Schotte, der ald „Prinz Albrechts 
Mebenbubler”” noch immer feine Beſuche in Windior abitatter, 
mar vordem Baffenfehrer in der guten Stadt Kilmarneck, aber 
fon damals immer bedtrebenden Seiſtes. 

Ein im letzten Hefte der Foreign Duarterlp Meviemw 
enthaltener Artikel über den Einfluß der Deutſchen auf bie 
allgemeine Eieilifarion fucht nachzuweiſen, daf unfer Vaterland 
von allen enropäiiben Ländern dasjenige fen, welches bie partei 
fofeften und richtigſten Anfihten über Menihen und Wölfer 
bear, die außerhalb bei großen Kreiſes europäiiher Geſittung 
fib befinden, Alle andern mächtigen Staaten unfers Welttbeils, 
beißt es im jenem Wrtifel, waren mehr ober weniger direct 
durch den Beſitz ameritanifher Eolonien beim Sklavenbaudel 
und bei der Unterbrüdung ber farbigen Menfbenracen interefr 
firt ; Deutihland allein hatte den Wortbeil, aus ber Ferne rur 
dig zu beobachten, und fein Urtbeil ledizlich durch bie firengen 
Vrincipien der Wiſſenſchaft oder durch die leidenſchaftsloſen der 
Meligion und der Menihlichfeit leiten zu laffen. Männer, wie 
Lelbnitz, Juſtus Möfer und Lelfing, fahrt der engliſche Reviewer 
fort, haben bereits in den beiden lehten Jabrhunderten im 
Deutihland jeme gefunden been ausgeſaet, Die bei ung erit im 
der meuern Zeit zur Meife gebiehen find. Defonders aber wirb 
Herder hochgeſtellt, der, wie Eoleridge von ibm geſagt bat, Ber 
grife und Gelege amticipirte, welche in Frankreich erit nad eis 
ner bintigen Mevolurion Eingang fanden, England durch yarlar 
mentariiche Kampfe dem Echlendrian der Gewohnheit entringen 
mußte, Deutihland aber im Frieden und unter aufgeflärten 
Fürften fib erwarb, „Kaum bat ein neuerer Schriftiteler,” fo 
ſchließt die Review ibren Artikel, „ben Herder'ſchen Ideen zur 
Beförderung der Humanirdt noch etwas binzufigen fünnen, 
Um feine Intentionen vollſtaͤndig barzuftellen, müßte man eine 
Ueberſicht aller menſchlichen Verhaältniſſe und aller Endzwece 
der Schöpfung liefern. Die weſentliche Unterſcheidung der 
menfhlichen Erestur von allen übrigen geſchaffenen Weien , ber 
ungebeure Jrrthum, den Menfhen eine blofie höhere Yotenz 
des Affen zu nennen (bem kürzlich mod Tiedemann vollends 
wiberlegte, indem er nadmies, mie febr ſich die Hirndildung des 
MNegers von der des Urang-Utang untericheide), die Identität 
der Verftandesfräfte bei den verfbiedenen Menihen:Macen, ibre 
natürlihe Tendens, mit einander in Frieben zu leben, bie be 
rechnete Graufamfeit des gemöhnlichen Verkehrs civilifirter Nas 
tionen mit den Wilden der ganzem Erde, bie Abſcheulichkeit ber 
Megerifaverei, die verſchiedenen Grade der Givilifatien, als 
Stufen zu einem böbern Suftande des ſecialen Lebens, bie 
Nothwendigkeit, die Srrade, die Mufik, die Regierung und die 
befondern Zuftände aller Völker der Erde zu ftubiren, die Paicht 
des Menichen, Mitgefühl für das ganze Menfchengefhlecht, für 
ben Aermſten ſewohl als für den Mädtisflen, zu haben — alles 
bieß, morüber erit jetzt ein größeres Einverſtandniß unter und 
zu werben beginnt, iſt bereits von Herder gelehrt und dargelegt 
worden. Und wahrlich, ed gersiht den Deutihen nit wenig 
sur Ehre, daß fo viele unter ihnen dieſen großen Schriftſteller 
noch eben fo ſchaͤhen, wie es ihre Väter vor fünfzig Jahren ger 
tban haben.” 

Für das neue Böriengehäude find der Nesierung nicht went 
ger als 35 Bauriffe eingeibict worden; breien berielben wur 
den bie ausgeſetzten Preiie von 30, 200 und 100 Pf. St, zu⸗ 
erfannt, Den erften erbiele W. Grelier, nad welchem nun der 
Bau begonnen werden fell; dem zweiten ein Hr. Mleris de 
Chareauneuf aus Hamburg, 

Bei den Ausgrabungen, die jekt in der Londener City theild 
zu Abzugecanalen, tbeild zu andern öffentlichen Bauten ftatrfinden, 
ſtoͤßt man haufig auf Reſte römiihen Mauerwerts— ein Der 
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e Londintum wicht, wie einige alte Brograpden 
rechte Ufer der Themſe (das jetzige South ⸗ 
mar. Bei der Juhrung eines Canals in ber 
ni fand man menerlich bie volllemmen erbaltenen 

Mauer von dem ſeſteſten Material, und 
endtreer, 15 Kuß tief, einen zierlichen Mofaitbeden; 


in 


ferner Dünen, GBrabisriften m. (. w. Das Antlauatium Im 
ber Bwlldbal Äh dadurch im letztetet Seit vielſach bereichert 


S London, 25 Det. Frankreich dat endlich die Maske ab: 
— In meinem Ichten Schreiben meldete ib Ihnen, 
2 land, um felmerfeits nichts zu verſaumen, ans der jeßi: 
gen Upatbie beraudputommen, dem franzbſiſchen Eabinet infe: 
weis Gonceffiomen gemacht habe, das cs dem daſcha außet Aegyp 
gem no een Theil von Sprien, wämlih das Palalit vom 
Were, bemilligen wolle, Dieh Zuzeſtanduiß if indeß nicht bin- 
nd befunden, und dem edien Wiscomnt fteundſchaftlichſt 
ertlärt werben, dafı Frankreich bedaure, dieſen Vorſchlagen nicht 
beitreten zu Finnen, indem es überzeugt fen, daß der Yalda 
auf folte Bedingungen wicht eingeben, und ſech nur mit gany 
Serien begmügen werde. — Man merke etwas gemaner auf diefe 
Sprame; fie gebt vom derfelben Madt aus, die vor drei Mo: 
maten das Ichbafteie Intereife nahm an der inttgritö et inde- 
pendanca de la Porto, und ſedt entidieden darauf drang, da 
alle Maafreseln zur Vacificatiom des Orients gemeinihaftlie 
genommen mürben. — Daß das YuliussAranfreih, feinem Ur ⸗ 
ſerunge trew, als Uboosat aller Revelutionen, bie fi länger 
als drei Tage anf den Deinen balten, auftritt, daß es, ohne 
allen biteriiben mund moraliihen Halt im ſich ſeldſt, eine na 
kürlide Spmpatble für ale Mevolten empfinder, und in jedem 
gläziihen Wiurpater einen Bundesgenofen fuhrt, das Fan 
faum beirembenzcbah aber die andern Mächte, bie nech einen 
Brgeif von Meht und Unrecht baden, und neh nicht zum 
Gtgendlenft eines, velitiſchen Materialismus beradgeiunten find, 
dur bie iramnzöfichen Vhraſen baben einihläfern lafen, bad 
muß Befsemden mund zu ernten Cebanfen aufregen. — Das 
englifhe Cabkser it mnrfttäfig und fdmantend geworden, Lord 
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Aeren meint aut, ader er int nur gelegeutlich ein graser 


Mann. eäftige Entichlüne sind tiefe Gedanken übericleihen 
me guvellem, vie etwa der Adeumatiomus einen gefunden 
befäue. Küry, es fehlt ihm die Haltung. Wenn er drei 
wu Entihloßene um fi licht, fo it er gewiß ſegleich 
vierter aber allein aussubalten, feinen Willen durchzuſchen, 
Felt ibm bie Epanntraft. Hiczu fommt ber Umſtand, 
ee bei dein übrigen Mitgliedern des Cabinets, namentlich 
Lorb Melbourne, wihr die Stüse finder, deren er bedarf. 
Denterer Kit (vom frob, daf die Differempen mit Mußland fchein: 
Dar andgeglien find. — Won der Alotte iſt gar micht mehr bie 
Re und, wie es beiöt, geliebt es anf Oeſterreichs Veran: 
Tag und iufändiges Dringen, bafi man darand mit tmebr 
eine Frage sine qua non macht. So find denn bie fünf ver 
einigten Mässte nad allen ibren Negetlatienen und Eonferen: 
son fo melt gefommen, daß fie jene weniger willen, mad fie 
sbum Fllen, und weniger an dad glanben, was fie than können, 
ald vor vier Monaten. Die colestive Weisheit! 
sr Bonden, 241 Dt. Während die Morte durch wicherbolte 
Veritellungen die Mädte von der Unumgänglichtelt einer ſchael. 
Im Entiaeibung der orientaliihen Frage au übergeusen ſucht, 
und men ir Konftantinopel fowedi ald in Alerandria mir jedem 
Tage dasıllitimatum erwartet, ſcheinen die eureraiſchen Eabi: 
weite mod weit von dem augeſtredten Ziele entfernt zu fen, und 
miche über ihre eigenen Intereffen zu wmterbandeln, «ld mit 
den Deyichungen fi zu beichäftigen, die zwulſchen der Pforte und 
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dem Yaldıa von Hegupten ebmalten, So beingend bieie 
eine Ontibeibung fordern, fo laßt ſich dach bie — — 
der vorderigen Lſung der fogemannten otientaliſch-eure aihen 
Brase nicht im Abtede ſtellen. Denn da die Unmacht und Ser» 
rüttung bed osmanifden Reichs der Ylorte die Möglichkeit be 
ninsmat, ihre Rechte felbit geltend zu machen, fo it es natürlich 
daf die Mächte zuerit über übre eigene Stellung , fo mie über 
dem vom jeber im Drient zu übendben Cintuf zu einer Werflän- 
diaung zu gelangen fuchen müfen, Unſtreitig bilden im diefer 
Nackſicht die zwci Meerengen, bie Europa vom Mfien ſcheiden, 
und Die Ballınd des Marmora » und des ſchwarzen Meerd einen 
der michrigften ®rgenftände, bie gegemmärtig die volitit Enroyars 
beſchaftigen. Es .gibt wohl feine Macht, melde die Andielie 
fung ibrer Flagge von der Befabrung jener Seeſtriche mit Gleich⸗ 
sülrigkeit anfäbe; am empfindliciten aber trifft jene Ausſchlic 
hung Srofbritannien aud Frautreich. Nun fol die Möglichteit 
vorhanden fen, binfichtli jener zwei Meerengen bie Sutande 
beingung eines Tractats zu bewirken, der die allicitigen Inter » 
effen fo viel möglih berüdfichtigen fol, fo daß man mit geurün- 
deter Hoffnung erwarten könnte, dab Rußland ſelbſt einem fel- 
den Tractate deizutteten nicht ungeneigt. fen werde. Wenn 
man bedenkt, wie durch bie almdblibe Srfaltung der Merbält 
nige ald VFeſaltat ie vieler politifhen Schmanfungen ſich nur 
@ines entihiehen und ungmweibentig beranggeftelt bat: ber all- 
semeine Unwille gegen die den Stolz, Englande und Franfreiad, 
ſo wie die Intereffen der übrigen Mächte und felbit die Unab- 
bängigkeit der Pforte gleih verlegenden Stipulationen von Kun: 
Nan&telelli, fo fann man allerdings der Hoffnung Nanm ge: 
den, das Rußland Modifisstiowen zulafien werde, welche mit 
möglicher Schonung feiner eigenthämdicen Lage von nanı 
Eurora In Unſpruch genommen werden. Wenn ed ſich num 
wittlich befidtigen follte, daß die Abſchllegung eines, folhen Trar- 
tats von einer Mast in Berihlag gebracht werben fen, „dann 
wäre es nicht ſchwet zu erratben, welder Quelle ein folder Bor: 
flag entiprungen fep, denn fo mie es. in Mußlande Jutereſſe 
Liegt, die Blite Broshritanniend nah Süben zu rihten, feine 
Uufmerffamteit nah Aftika in zwel verfhiedenen Richtungen 
zu lenken, fo ſcheiut ed der Wortbeil Frautreichs zu erbeifdten, 
den Alnmillen Englands gesen Etipnlatienen, weide den 
fämmmtlichen Flaggen Curopa’s jene widtigen Gersdifer ver: 
fdlieben, zu näbren, und fo bad Gewicht der. brittiſchen Einwir- 
fung von den füdlien Hüften des Mittelmeeres theilwelſe ob 

zumenben, Dech iſt bieier ganze Plan uur ald Ein Ermptem 
der verſchicdenartigen Beſtrebungen zu bettachten, in denen 
bauptiählis drei Mächte in der lehten Zeit begriffen ind. Ih 
mn$ Ihre Auimerfiamfeit auf anderweitige Sembinationen len: 
fen, die nicht minder wichtig, weun auch zum heil bekannter 
feen dürften.“ Mad die engliſcheruſſtſche Seite der allgemeinen 
Verwickelung betrifft, fo fann man ohne weiteres behaupten, 
daß, obwohl Die vom Mufland durch Ken. v. Btuunew dem eng 
liſsen Gabinet gemadten Propefitionen mas ihrem Inbalt im 
Sanıen ald mnannebmbar in London angeicben worden find, 
dech eine Unnäderung diefer beiden Mädte niet unmdalid ift. 
Wenn man weiß, dab Außlands Worichläge nichts weniger als 
irgend eine Eoncefion zu Guuſten ber engliihen Anfichten ent: 
balten, daß aber dennoch das brittiide Eabinet Hrn. v. Brun⸗ 
now geduldig amgebört, ja ibm Modificationen vorgeihlagen 
bat, fo muß man der Svielfältig in den unterrietetiten Areifen 
bier ausgefprodenen Meinung fh anfehließen, Hrn. n. Yemmmoms 
Worfihläge fepen nichte meniger.ald das Ultimatum Rufland, viel: 
mehr mur ein erftee Sheitt gu Unterhamdlungen gemeien , bie 
angefnüpft werden muften, damit eine Uebezeintuuft swilchen 
diefen zwei Märten in das Meih der Möglichkeit trete. Zur 
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Erläuterung der bier audgefprochenen Anficht mag eine Aufammen: 
ftellung der in Ihrem Platte, jedoch zeritreut erwähnten und 
bereite 'gemürbigten ruffiihen Vropofitionen dienen. Mufiland 
verlangte, daß bie der Pforte zu verleibende Garantie der Inte: 
grität ihres Reichs nicht gegen die Mächte felbit gerichtet werde; 
es erflärte fi nur bereit, eine Garantie gegen weitere Ueber: 
griffe des Palha’d von Aegypten zu gewähren. Es verlangte 
ferner den Grundfag der Sperrung des Darbanellencanald von 
allen Mächten anerfannt zu ſehen; dafür mollte ed auf Err 
nenerung bed Vertrags von Hunkiar-Sfeleffi verzichten. End: 
li verlangte Rußland, daß die Mächte jeden Anfprud auf die 
Einfahrt in die zwei Meerengen aufgeben, felbft wenn eine ruſſiſche 
Flotte zur Nettung der Hauptitadt mit Hälfstruppen im Bospor 
erfheinen follte, dafür verſprach es in einem ſolchen Falle nicht 
im eigenen, fondern im Namen aller Mächte zu handeln. — 
Es bedarf wohl Feiner meitläuftigen Debuction, um einzufeben, 
daß Rußland im Ernſt nicht erwarten fonnte, Englaud würde 
ſich zur Annahme eines folhen Projects entſchließen, welches mit 
den in Beyug auf bie Territorialfrage von St, Petersburg aus 
ebenfalls durch Hrn. v. Brunnom gemadten Anträgen als der 
ruſſiſche Pacificationdplan bezeichnet werden kann. Indeſſen 
wurde bdiefer Entwurf im englifhen Fonfeil in Ermägung gezo⸗ 
gen, und in Folge deſſen Hr. v. Brunnow aufgefordert, feiner 
Megierung den Wunſch Großbritanniens zu eröffnen, dab im ger 
dachten Pacificationdplan zwei Mobificationen aufgenommen wer: 
den, bie ſich auf bie Urt der der hoben Pforte zu gewährenden 
@arantie beziehen, fo wie auf bie Art und Weile, wie im Netb: 
fall die von den Mächten der Pforte veriprodene Hülfe gelel: 
ftet werden fol, Wenn man num aud bin und wiedet die 
Ucberzeugung ausfprehen hört, daß Rußland nie im diefe Mor 
Nficationen willigen werbe, fo Tann ich doch nit umbin, bie 
Bemerkung zu machen, baf darin von Seite Großbritanniens 
den Anfihten Rußlande eine Conceſſſon gemaht wird, bie bie: 
fed faum erwartet haben dürfte, Das englifhe Eabinet wunſcht 
nämlich erſtens, daß Mufland der Pforte unbedingte Garantie 
für ihre Integrität und Umabbängigfeit angebeiben laſſe, dann 
aber will es fi gefallen lafen, daß im Falle Ibrabim 
Pafba feine Urmer gegen Konfantinopel vorrik 
@en ließe, ausfhliehlih eine ruſſiſche Armee (ib 
den Fortfhritten bed Palha’s bieffeitd des Tau— 
rudgentgegenyufehen babe, jedoch in ber Urt, dab das 
dazu benöthigte Hälfdcorps an irgend einen Punkte der Klein: 
afiatifhen Küfte am ſchwarzen Mecre ausgeihifft werde, ohne 
daß eine ruſſiſche Cscadre in den Bodpor einlaufe, im welchem 
entweder alle Flotten vereint erfdheinen dürfen, oder alle zugleich 
ausgeſchloſſen bleiben folten, Man erwartet nun mit nädflem 
von St. Vetereburg eine Erwiederung auf den Vorſchlag dieſer 
Modificationen. 

Paris, 27 Det. (Sonntag.) 

(Sommerce) Es it gewiß, dab der Beſchluß gefaßt war, 
Don Carlos aus Frankreich abreifen zu laſſen. Hr. v. Tinant, 
Adjutaut des Marſchals Soult, hatte fogar den Prinzen zum 
voraus amtlich davon benachrichtigt, daß er an einem der nach⸗ 
fen Tage, den er ihm felbft beſtimmt begrichnete, feine Paſſe 
erhalten würde, Im Wugenblit der Wollpiehung des Verfprer 
chens aber follen dem Gabinet ſolche Nachrichten zugekemmen 
ſeyn, daf bie Dpponenten gegen die Ubreife des Prätendenten 
meue Kraft darans geſchoͤrft hätten, und mam fi genötbigt ge: 
feben babe, ihnen proviforifh nachzugeden. Es war eine Pro: 
cdlamation des Grafen Cipafia augefommen, morin biefer feiner 
Armee fund macht, daß ihm Don Carlos feine Abſicht gemeldet 
habe, fo wie er Franfreich verlaffen innte, wieder zu feinen 


Vertheidigern zu ofen. Der König Cabrera's und bed@rafen 
Cipafa bitte in feinem Schreiben an feine gwei tapfern und 
lopalen Untertbanen den Befehl erlaffen, durch alle möglihen 
Mittel Widerftand zu leiten; dabei hätte er ihnen von Beite 
der Machte Geldunterftüsung verſprochen. Diefe Urkunde babe 
den Hof vermocht, feine grofmütbigen Entſchlleßungen in Be— 
treff eines unglüdlicen Prinzen noch zu verihieben. Don Car: 
les wird ſenach, jedoch biof bis aufmeltern Befehl, in Beurges 
bleiben, wenn er nicht etwa von da entweicht, mie ed zweimal 
der Graf Efpofia getban bat, und fo mande andere Diener des 
Mepräfentanten des falifhen Geſetzes. 

Der Graf St. Zen, vormallger König von Holland, bat dem 
Maire von Walence eine Summe von 300 Fr. für bad dem 
General Championner in biefer Stadt zu errihtende Dentmal 
überichiett. 

Eine f. Otdennanz verfügt, daß die dreijährige Erneuerung 
eines Drittels der Grneralconfeild und einer Hälfte ber Mit: 
glieder der Besirkdconfeils vom 0 Nov. bis 10 Der. 1839 ſtatt ⸗ 
finden fol. 

Dad Yournaldes Debats fhreibt aus Zoulon vom 
22 Der.: „@räfin d’Dultremont, von deren Vermäblung mit 
dem König von Holland in den Beitungen bie Rede war, it am 
20 Det. in Toulon eingetroffen und Tags darauf nah Neapel 
weiter gereist. Die Gräfin ſcheint eine Frau vom etwa 40 
Jahren.’ 

(Journal des Debats.) Der König bat in Folge der 
Dimiffion des Hrn. Darid auf den Antrag bes Handelsminiſters 
zur Direction des audwärtigen Handels Hrn. Magnier de Mair 
fonneuse, ehemaligen Finanzinfpector und gegenwärtigen Doua- 
nenadminiftrater berufen, Die erleuchtete Mitwirkung besfelben 
bei der Leitung eines unfrer wichtigſten Verwaltungszweige 
rechtfertigt die Wahl des Mintiters vollommen. Obwohl Hr. 
v. Maiionneune einen Theil feiner amtlihen Laufbahn unter 
der Hertſchaft des alten reftrictiven Soſtems, deſſen Bafis der 
Schuß der elinheimiſchen Erzeugniſſe durch hede Hölle war, 
zubrahte, demmah deren Inconvenienzen würdigen konnte, 
wie er auch deren vorübergebende Nothwendigteit erfennen 
mußte, fo fann man nad feinen Antecedentlen dod nicht weis 
feln, daß er in feine neuen Yunctiomen jenen Seiſt der bebut: 
famen, almäblihen Handelsfreibeit, die in den freifinnigen und 
aufgeflärten Maaßregeln der HH. Dudatel und Greterin bei 
der Mevifion unfrer Dowanengefebe beftändig deminirte, brin- 
gen wird. Seit zwanzig Jahren haben unire Douanenfpfteme 
in den weſentlichſten Bedingungen unferd auswärtigen Handels in 
allen unfern internationalen Verbindungen beftändige und bedeu⸗ 
tende Mobificationen erlitten. Im diefer Beziehung fann man 
im Augenblick, wo der geididte Wermalter, welcher ber Direc: 
tion des Handeld vorſtand, feine lange und ehrenvolle öffentliche 
Laufbahu endigen zu müffen glaubt, nur mit Beifall feben, daß 
gu diefer wichtigen Stelle ein Mann berufen worden, ber, ob: 
wohl jung mob und ohne ältere Werpflibtungen, gleichwobl 
in feinem Amt als Director der eriten Douane Frankreichs, 
ber von Marfeille, eine Mare, tiefe Einfiht der Bebürfnilfe des 
Handels und der Garantien, bie ihm gerechterwelſe bemilligt 
werben bürfen, gemonnen bat, 

Die Megierung bat eine fünfte Pfarrftelle für die reformirte 
Gemeinde in Paris errichtet. 

Der alte Minifterpräfident Ludwigs XVII und Karls X, 
derfelbe Graf v. Wille, der nach der Rückeht ber Bourbome 
tm Jabre 1814 eine Gelegenheitsihrift herausgab, worın er das 
vepräfentative Syſtem gänzlich vermarf, umd gegen jede Verfaf— 
fungserte fih erflärte, dricht nun fein bald zmölfiäbriges Stiu- 
fhweigen, und ſchreidt von feinem Lanbfig bei Tonloufe aus, 


2137 


a 
® 
za 


vom Minifterftuble abgetreten, einfam lebt, am 
\ { Languedoe Vrief auf Brief gu Gunſten des all- 

\ er wechts! Die Mebrzabl ber legltimiſtüchen 
namentlib die @azette de France und Be 
meidienne münfdhen ſich Old, daf diefer „größte Staat: 
FRrankreichd"" num and im der großen Frage fein „ger 
f Wort’ mitiprede, Degegen erinnert bie France, 
b der vertriebenen Rünigdfamilie in naber Verbindung 
den Erminiſtet Karls X am feine Anfichten von 1814, 
fbm vor, er arbeite mit feinen Meformidern nur den 
lcauern, „den ewisen Feinden der legitimiſtiſchen Gabe,’ 
Shnde, In dem „dritten Briefe eines Steuerpaictigen” 
Hr, ». Wiliele unter AUnderm: „Ein fehr bemertendwer, 
Flmftand, der Ullen, Me am dem öffentlichen Wohl Js 
nebmen, aufgefallen, ift, das feit der Einſehung des ge: 
Monopels Me Deputirten, fonft fo ungeduldig und 
meinumgsserfhichen diber alle andern Aragen, vol Wärme, 
lingebuld, man möchte fagen voll Seftigteit find — demm 
nalen Segentede geratben fie in Dorn — wenn 06 
Bersiligung einer menen Abgabe, eines neuen Ere 
"Die geheimen Fonds umd bie öffentlichen Urbeis 
Mittel Der Beſtechung, werben im Budget im: 
bebadt, wogegen alle fogemannten Ghriehesentwärfe 
wir elmmal angebört und als unmihtig bei 
werden. Wenn Alles fib in Paris und durch 
entieiber,, müden bie unterjodten, geopferten Rocalitd- 
natärlibermeile wänfden, deß ihre Depntirter ide Fürlpres 
Gabinet, idt rihäftsmann in Parid ſey — und bie 
find duch idr Intereffe gemötbist, jemem Deputirten 
ig au geben, der am beiten mit ber Megierung ſeht, 
burb Bewilligung aller verlangten Erebite feiner Rocalität 
auch einen Theil von dem ungeheuern Budget zuvzuwenden ver 
mag... Dedem Frampoien muß an der Abſchaffung des Mäglichen 
Monopeld gelegen feum, unter deſſen Drud mir erliegen. Die: 
ſes Monopal bat feine mennjäbrige Laufbahn nur mit Eerrup 
tion, Unterbrütung, Werihwendung und Muinen angeflt, ed 
aibr kein Ofentiihes Intereife, weldes wicht feiner ſcwanten· 
dem Eriftenz gespfert werben ware. Das Monopol wollte einen 
Sönig, der Derrihe mund wicht reniere, aber durch feine eigene 
Orbredlichkeit rebuelrte es diefen König fe, daß biefer wicht ein 
mal der winzigen Bricht genusthun konnte, ein Minlſterlum zu 
bilden, melhes eimer Kammer edue Majorität gefiele. Die 
Krme blieb in derfelben Unmaht auch made fie einen Mnf: 
ruf am bie Mäbdfer erlaſſen, die feine Deetrinen, keine Princ- 
wien, Keimen Willen, nit die mindefte Gonfitenz im Lande bar 
ben, Hr. Dupin hat dieie geiehlichen Wadler, zu denen er ſelba 
aeblet, vet gut beurtbeilt, ald er fante: „mir wigen recht 
wohl, was wir nit wollen, aber niemals, was mir wollen * 
GE Kalt nur Fine Umgerehtisteit gegen die, welche ibrer per 
Utiien Meste berambt find, fondern überbaupt etwas Wider: 
flaniges, die abieiute Leitung, die vollfiändige Andubumg ber 
Ödentliden Gewalt einer Minoririt ven 200,000 Steuerpflic: 
kigen anyunertrauen,, deren ganyliche Unfähigkeit, ihr Manbet 
su erfüllen, einer der anserzeihnerien Mitglieder dieler privk: 
fegieten Elafe offen neitebt Diefe ganıe Elaffe iſt ſelbſt bei 
ibree Ehre — denn mer wird alle Tage eine felhe Unmadt of: 
fenbaren mollen? — fo mie im Feine des unbebaglihen Zu 
lands, In weldem die allgemeinen Jutereſſen ſich befinden, tr: 
theifigt, das haen aufseladene Monopol abjumerfen. Den 
übrigen dreiuntöreifig Millionen Aramjoien macht es ibre inet, 
ibre Sicrrbeit, ihre Mehlladre mit jedem Tage mehr sur 
* t, den Genuß der äffentlichen Mechte gu fordern, deten 
en odme Ufarpation und Unterbrüfung krranben 
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Die legitimiftifge France temertt zu biefem Schreiben 
„So lange Hr. v. Wilele über das Spftem umn’erer Jinanzen 
(veiht, das er gründlich Eemmt und früber mit groiem Talent 
arleitet bat, geben wir ibm Beifall. Was aber die Meiormı 
frage anbelangt, fo Finnen mir biefer bedamerlichen Tendenz 
möcht beidimmen. Die Meform it eine Wilianz mit den Repu⸗ 
biicanern, unfern emigen #einden, bie unſers Irtthume fpot: 
ten und bie vergiftete Waffe gegen und fehrem mürden. Im: 
mer mar es ein Unrehr, wenn Me Monarchie an die Mailen 
ih wandte, Hr, v. Billele beruft fih anf die Einfiht der Na: 
tion. Er mar aber zu lange am Diubder, als baf er nicht wiſ⸗ 
fen follte, mas von dicker vorgebliden Einfiht zu balten If. 
hm iſt micht undetanut, daß Die Wahlen der großen Werfomm: 
lungen immer nur das Mefultat der Intrigue unb der Bemu— 
dungen der kühnften uud glänzenditen Mebner find, _ Um den 
Hm. ». Diele von 1839 zu bekämpfen, dürften mir ibm nur 
die Urgumente des Hmm. v. Willele vom Jahr 1814 entgegen: 
dalten, es märe bieß eine ſſegtelche Widerlegung. Mir meiien 
aber tieber glauben, daß Hr. v. Billele nur durch zubringliche 
Bitten nnd Aufforderungen ſſch dewegen lieh, eimige Worte zu 
Onniten eines Spftems zu Tagen, dad von felbit aufaommenfält 
und beffen Ted das ganze Talent des Hrn, ». Diele wicht auf 
zubalten vermag.” 


Das Journal bes Debars duferr fi folgendermaßen 
über die Wileleiden Briefe: ‚Obwohl wir alte Grgner des 
Hrn. v. Wißele während feines langen und in fo vieler Hinficht 
unfeligen Ministeriums waren, fo können wir dech unfer ſchmerj · 
liches Erſtaunen über biefe Art von Verlehung der Einfamteit 
in die ein Mann fi zenuchtet, deſſen Seit vorüber ift, und der 
dieß wobl fühle, kaum befehreiben. Diefer Mipbraub eines 
Namens, ber nach Vergeſſenhelt traten follte, bat etwas Ber 
bäffiged und Barbariihed, Ju dem traurigen Briefen, die man 
idm entriffen, feben wir nur ein Opfer, das er zudringlichen 
Bitten gebracht bat, denen die rubigien und fefteften Männer 
nicht immer zu wiberfieben vermögen, Man wollte Hrn. v. Bil- 
lele's Namen; Hr. v. Willele gab nad umd lich feinen Mamen 
der. Man verlangte Briefe vom ibm umb er machte deren, fo 
gut er fonnte, und miſchte darein die Erinnerungen ſeines Mir 
niterlums, feine Budgets und Rinamjplane, als fenen Def noch 
Bragen des Tages, mit der Wabireiorm und den Pronincielllan 
ten yufammen! Hr. ». Witiele, diefer fo pofitive Geit, biefer be 
rehnende Miniiter, dem alle nur erwas kegen Ibren in Schreien 
festen, der, man muß ibm biefe Gerechtigtelt wiberfahren laſen, 
die Wermaltungdcentralifarton mit fo großer Energie auftecht 
bielt, derſelbe Hr. v. Willele folte im Jahre 1639 für das 
allgemeine Stimmrecht fid begeinern! Or felte eruſtlich die Se⸗ 
neralitaaten amd die Wieberberfieltung der Stände von Laugue- 
dee md der Bretagne verlangen! Es iſt ulcht meglich. Dr. 
v. Billele bat zu viel Orfabrung und gefunden Sinn, um nidt 
zu willen, daß wenn beutiged Zaged mit dem allgemeinen Bes 
tum etwas erreicht werden könnte, dies ein Eomvent wand mit 
die Gieneralftaaten des Mittelaiterd icon würden,” 


Wie das Jonrnal du DadıMbin erpäble, Marb ums 
lanaſt im Whintertbal ein Mann, ber anf dem Tobbeite be: 
fannte, im Jahr 1819 rinen gewiſſen Hetutich ermorber zu bar 
ben, ald deſen Mörber fein Cdewerd und fein Sohn amgellagt, 
von ber Juty ſchuldig geſptechen und in Colmar bingeridtet 
wurden! Weide batten idre Unſchuld bis zum Ichten Muaen« 
blit betbeuert. 

Niederlande. 

Das Handeleblad vom 25 meldet num gleiclalls , daf 

König Wilhelm bie Adnigin Iiebella von Epanien anerkannt 
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habe. Man glaube (ſagt es), ber König babe Don Sarlos ver: 
fprosen, Jſabella nicht anzuerkennen, fo lange berfelbe in Spa: 
nien fib befinde, Durch die Flucht des Prätendenten ſehe er 
ſich dieſes Verſprechens ledig. 


Italien. 

* Mom, 24 Det. Ich ſchrieb Ihnen unterm 17 d., man 
wife über die Reiſe des Herzogs von Vordeaut bieher nichts 
Suverläfiged. Um fo erflannter mußte Jebermann Tepn, als 
fi vergeftern die Nachricht verbreitete, der Prinz Ten, begleitet 
von dem Herzog de Lebis, bei feiner Mutter, der Herzogin von 
Betrv, bier eingetroffen. Seine Ankunft bat alle biefigen Les 
gitimiften wicht wenig überrafbt, da felbit dad Gefolge der Ser 
zogin ron feiner Meile bieber nicht unterrichtet geweien ſeyn fell, 
Ob durch feine Criheinung der Aufenthalt der Herzogin bier 
verlängert werden wird, it noch unbefannt, — Der bei der 
biefigen preußiſchen Geſandtſchaft angentellte Legationsfecretär, 
Baron v. Thile, ift von feiner Megierung in gleider Eigenſchaft 
nad der Schweiz verfept worden. — Der befannte Grograpb 
Balbi aus Venedig, fo mie der nice minder berübmte Profeſſor 
Ottftied Müller aus Göttingen, befinden fi feit einigen Tagen 
in unierer Mitte, 


Mailand, 21 Det, Die Gnade des Kaiſers gegen politiſche 
Verirrungen hat zur Freude des lombardiihen Königreichs ſich 
aufs neue erwieien. Im den jüngften Tagen iſt aus Wien 
die Gewährung für mehrere an den Thron gebrachte Geſuche 
eingegangen, welche die Heimlafung von Individuen betrafen, 
deren Aufentbalt im Ausland ſchon in eine ſehr lange Vergans 
genbeit falt, Es icheint, daß bie Megierung nicht nur burc bie 
Handbabung folker Milde, ſondern vorgäglih auch dur die 
Wahrung aller Intereſſen unlers Landes bie Herzen und bie 
Öffentlihe Meinung in Italien gewinnen will, Unfre Nachbarn 
im Süden find reiber von der Natur begabt, ald wir; aber, mit 
Ausuahme vielleiht höchſtens von Toscana , Tann fih an Wohl 
fand umd Regſamkeit in alen Imeigen der Induſtrie der Lem⸗ 
berdei fein auderes Land an die Seite fellen. (Schw. M.) 


Deutfchland. 

* Hugdburg, 31 Det. Bei der beutigen Wahl eines Ub- 
georduieren der Stadt für die zweite Kammer der Stänbevrr: 
fammiung wurde der frühere Vertreter, Bankier Freibere Fer— 
dinand v. Schäpler wieder gewählt, und ald Erſatzmann Ma . 
giſtratsrath v. Weiß. 

*EStuttgart, 28Oet. Geſtern Abend ſaden wir im dieſigen 
Hoftheater Kari Guzhewes Richard Savage aufführen. Man 
weiß, daß von bier aus die Anflagen und Verfolgungen Guhkowes 
ihren Lauf nahmen, die feine Eriſtenz nah allen Beziebungen 
bin zu vernichten drehten. in batb Jahrzehend it faum feit: 
dem vergangen, Das Stüͤck, über deſſen Wertb fdhon fo viel in 
ben Journalen debattirt wurde, zeigte ſich und bei der Auf— 
führung fpannend von Scene zu Scene, kühn in der Unlage, 
nen in ben Eifeeten, frappirend in Teiner Loͤſung. Der Dialog 
größtentbeild luſtſpielartig. voll Britt und Win, mie man ed 
von Gutzkow erwarten durite, mir den pifanteften Anfpielungen 
durd ſlochten. Ueberall iſt dramatiihes Leben, nirgend Hemmung 
durch Sconrednerei, Fleskelltam oder ſegenannte poetiſche 
Schilderungen. Daß die ſtrenge Kritik auch an dieſem Werte 
Vieles auszuſchen haben wird, iſt gewiß; bier ſcheint der Ort 
nit zu fepn, viel medr ald den Bericht von feinem Erſcheinen 
auf unferns Theater mitzurbeilen. Spr. Megifenr Morig, dem 
wir ſchon fo mandes Gute und Neue zu danfen haben, brachte 
auch den Richard, bei Gelegenheit feiner Denefigvortellung, zur 
Uuiführung. Das Stück war mit großer Umſicht und Eleganz 


in die Scene gefeht, und die Hauptrollen murben trefflich gege⸗ 
ben. Das zabireihe Vublicum überließ fi der ungetbeilteftem 
Aufmerkſamteit bis zum lebten Werte — ein feltener Fall, da es 
erft einige Minuten nach dem Tode bes Helden geſprochen wird, 
und gab oft wiederhelten, lauten Beifall an jenen Stelien zu 
erfennen, wo bie Schaufpieler ſich zu erheben Gelegenheit 
batten. 

** Sarlöruhe, 27 Det. Staatsrath v. Müdt bat vor etwa 
14 Tagen die Leitung ded Miniſteriums des Innern übernoms 
men. @inem Theil des Perfonals iſt er vom Jabr 1812 ber, 
wo er bei dem ehemaligen Randespoligeibepartement beichdftige 
wer, befannt, ein anderer Theil erinnert fi mir Vergnügen 
feiner erfolgreihen Leitungen bei dem Minifterium in den 
Jahren 1824 bis 1832, Er war alfo in dem Minifterium des 
Innern in feiner Hinſicht eine fremde Erſchelnung. Staates 
rath v. Rudt ift ein durch und durch rechtlich gefinnter Maun; 
er kennt dad Land, befigt aufgebreitete Kenntniſſe, beionders 
im meiten Gebiete der Verwaltung, raſtleſe Thätigfeit umd eine 
Selhäftsordnungsliche, deren wehlthatige Folgen man ſchon ſeit 
ben menigen Tagen feines Eintritts im das Minifterium mabr- 
nebmen mil. Diefe Cigenfhaften mögen es aud erklären, daß 
ihm, wie befannt, der verftorbene Miniſter Winter das vollfte 
Autrauen fhenfte und in wichtigen Grgenitänden fein Gutach- 
ten und feinen Math einbolte. Sein Privatleben iſt Jecenles, 
und fein biäheriges Benehmen im öffentlihen Leben berechtigt 
zu dem Glauben, daß er, mas im unfern Zeiten den Vorzug 
wor Allem verdient, keinem Ertrem, weber einem politiſchen 
nech einem religiöfen angebört. 

Ein Schreiben aus dem Bremen’ihen (im Hamburger Eor- 
refpondenten) miderfpricht der Nachricht von ber Werbaftung bes 
Gutsbefigers Hauptmann Boͤſe. Es fep ibm bloß in Bezug 
auf feine legte Meile eine Warnung [von böherm Ort zuge⸗ 
fommen 

Preufien. 

Berlin, 23 Det. Die Nachrichten, welche man aus Colberg 
erhält, ſtimmen darin überein, daß Hr. ». Dunin dort mit ber 
größten Mücficht hebandelt wird, und fih anfheinenb auch kel⸗ 
ner Niedergefeblagenbeit überläft. Mehrmals fol er geäußert 
baben, daß er ſich jetzt erſt volfommen berubigt fühle, ba er 
die änferften Anftrengungen zur Erfülung feiner Yaihten ges 
macht. Hält man dieß mit den MWormwärfen der kathellſchen 
Propaganda zufammen, bie ed immer als eine bebauerliche 
Schwache erflärte, daß der Erzbiſchef im Laufe der Ereigniſſe 
nad Berlin ging und freimilig die Erzdieceſe verlieh, ſtatt den 
Ausgang zu erwarten und proteflirend, mie er es jept gethan, 
nur der Gewalt zu meicen, fo finder man barim bie genügende 
Erflärung der unerwarteten Flucht, die einzig mur darauf bes 
rechnet war, dad Verſaumte nachzuholen. Dafi eine gewaltfame 
Entfernung num folgen würde und mußte, lag in der Abſicht, 
nur mag Die ungemöhnliche Energie der Ausführung außer ber 
Vechnung geblieben ſeyn. Die fatboliihe Partei ermangelt num 
nicht, in gebäffigen Artikeln ihre Empfindungen und Butbaten 
dem Ereigniſſe beisumiiben, und namentlih Artikel aus Berlin 
batirt zu fhreiben, wie Died im der Alg. Zeitung von Augsbutg *) 
geſchieht, im welben fat jede Seile eine Erdihtung if, (1) Wir 
mäften und febr irren, wenn nicht ein ganz anderer Ort das 


*) Die Mebactien der Hs. Zeitung vwerfihert bei ihrem Morte, 
dad feiner bee bier angeſchuldigten Briefe von einem ambern 
Orte als direct von Berlin arfommen, Qnthielten fie einzelne 
Unrichtigreiten, fo widerlenten ſich biefe lelcht durch die mit gleis 
Wer Umparteitiofelt anfaenommenen entgeaengeitgten Berichte, 
in denen #6 aͤbrigens an voreilinen Bebanptangen und falſchen 
Ungaten and burmand mimt febite. 


Vaterland biefer Meihe von Briefen wäre, in mel: 
allein durdgeheuds ein feindliher Ton gesen Preußen 
De auch, ald Beweis, daß fie mit ans Berlin 
allen Thatſachen namdinten und fh auf Ralſonnement 
as weiſt ſeſtſam geung lautet. So foll in Polen 
ambern Tage die erbrochenen Thären Magend be; 
die dech ein Schiefer dfnete. Ftanlein v. Dir 
ihrem Bruder miht unter einem Dame geihlafen 
mabribelmkih findet der beilise Sinn der frem: 
die ankößig. Miele ſollen die Fußtspfen des 
fs inbrünitig aefäft, am Sonnabrub das fremme Yand- 
in Mailen derbeigenrömt feuın, die Polizei einen Demderrn, 
ans Derlin Fam, bis aufs Hemd vifitirt haben wm. dal, m., 
wes nur and abler Adſicht vom Jemand erfunden merden 
Man, ber bier möcht ledt und aus dritter Sand entitellte 
Geräte empfängt, Über wir keunen genuglam biefe Art 
und Meile, um es ganz im der Ordnung zu finden: hr. 
». Dunin ‚muß der Märtyrer fern, und die Erdichtungen 
der Binfterlinge ſchaden einem Staate burbaus nit, der in 
Kraft und Milde fein oberfted Unfeten zu bebaupten weif, indem 
er Selen und Meat ſprechen läft, und von der Stimifle der 
Dermunft fo nacbdrütlic gereifertigt wird, Mus Wolen bört 
man ähnliche Mergernife in Betres gemilchter Cem, die von 
Katbeliihen Prieftern, mamentlih auch in Volbenien auegehen. 
Die zuffiihe Megierung bat jedoch in ibrer Meife mit Machdru 
sehandelt, indem drei der mideripänftigen Prieiter 
in einer Naht verihmanden, und wahrfheinlih 
nad Sibirien abgeführt murden. Diele Strenge bar 
den Eifer der übrigen (che getählt. Rußtaud foll jedoch die 
adaplide Trennung feiner katboliihen Unterthanen von Mom 
and die Stiftung eines rullii& + tatholiſchen Pattiarchats beadı 
Ühligen. .. . — Die Feier des Meformariondfeftes wird, 
nabbdem man alle Velkedeluſtigungen und Aentlichen Wer 
emügungen zgeitriden bat, ziemlich eintönis, auf die Kir 
senieier beichränft, verubergeden. Man bedauert es, deß 
Berlin gegen Leipgig und Dresden zuräftedt, we man bie: 
fen Kelttag wihr bie darauf beikränfte, Mirte und Predigt 
su balten, fonbern ibn als ein Kreibeitsfen des Weines ehrte, 
me die Weltlnik and ein Wert mitzufpreden bet, Die Bor 
Tülige rs Magifirats, der and das Geld dazu geben wollte, 
find aber alle unberätfictigt geblieben, und die ganıe Freuden: 
feier, die auf Muft und Tanz auf den Plänen, Feuerwerke und 
lungination 1. berechnet war, beihränft ſſch nun darauf, Def 
ia Haar Mufici von den Thärmen einige geiſtliche Lieder bla— 
fen, und der Magiftrar mit dem Stadtverordmeten im bie Kitche 
seht. Bemerfendwerts ift es vieleicht, daß In Berlin und in 
der ganjen Dart über ein und denielben Tert and Robannid: 
tallet das Licht leuchten, fs lange «4 bei euch Ifk,' gesrebigt 
mid. Dem Vernchmen nad follen Er. Mai. feibit denfelben 
zu Dee Feitpredigt betimmt baden. (Danmon. Ft.) 
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Schweden und Morwegen. 

* Stocdholm, 22 Dt. Um letzten Sonntag wurde in den 
Hrben ber Hauptitadt ein Fönigliches Schreiten von der Ham 
ze werkündigt, werurd bie Meibatdande erinnert werden, am 
16 Dannar in der Hauptitadt snfammenzufommen. Die if 
wämlic der Tag, der im vorigen Reidotagebeſcaluß dazu be 
Amame wurde. Die Meiheflände würden allo, and obne ber 
zuien zu denn, an dieſem Tag zuſammen Tommen dürfen. 


Da fie aber von alten Zeiten ber gewohnt find, nur dem M- 
niglichen Diuf zu geberden, 
malität mit üunterlaifen zu müren, 
begann am 15 Jausar 1534, 


alaubte die Megierumg , dirfe For 
Der vorige Reiderag 
und banerte bis sum 27 Mei 


1895, mo er aufgelöst wurde. — Zum Biſchef in Weiters wurde 
am 10 d. der Plarrer Mibelius vom Hönig ermannt, Diele Er, 
nenmung if um fo bemerfendwertber, ala ber nenlale Oreieiler 
Fabkerany in Upfala unter den drei vorgeſchlagenen Cambidatem 
war. Tibelius it übrigens ein alter Mann, der auf dein Ihe 
ten Reichetage zur Dppofition gerechnet murde, 


Türkei. 


”- Bon der türkifchen Gränze, 18 Dit. Die verlaßlich⸗ 
fen Quellen nd im ihren neuern Berichten aus Kenftantinapel 
barüber eimig, daß es alen Auſchein babe, die Diplomatie werde 
auf das snrädtemmen mühflen, was fie im ubereiltem @ifer vor 
einigen Moden dinderte, das beift, am werde 4 der Pforte 
überlaffen, und ihr fogar biesu rathen, fih mit Medemed Wi 
su werftänbigen, da am ein Einveruchmen der Grofimächte über 
den Bein Sortens nicht mebr zu denten ik, Frankreich bes 
barrt dabei, daß Mebemeb Mi Serien verbleite, England mill, 
deß ed ibm genommen werde. Die übrigen Grezmachte nähern 
fit in ihren Wünfden mebr oder minder der engliühen Potitit, 
det dürfte die Verfolgung und Ausführung dieſer Grundlage 
faum Einer zeiten Macht fo ermt ſeyn, dag fie fih zu Smange: 
marfregeln berbeiliche, und mie kann man beffen, daß folde, 
einfeitig unternommen — fo lange Mebemed Mi ſich des 
Schuprs Franfreihs erfreut — etwas fruchten werden! Eng: 
land, das es nicht für ratdſacn fand, in Die ruffiihen Borihläge 
einzugeben, ſucht nun vorerft zu muterbandein; es bat fich, wie 
man weiß, bereits gemeint erklärt, feine Baſis babim zu mes 
difieiren, daß ein Theil Spriens Mehemed li beiaflen werde, 
allein damit wird ſich biefer, wenn nicht Miles trügt, wicht 
deanuzen. Da faum amumebmen iſt, daß Eugland eder 
Rranfreih von ibeem Plane gänılid abfteben werden, fs Heibe 
fat nur der eimyige friedliche Uudweg, daß man das Hbem 
nommene Interventiond = und Barificarlondamt wieder ſarm⸗ 
lid nieberlegt, und der Pforte die Hände von ben angelegten 
Reffeln wieder befreit, — So wäre man denn alfo wieder 
auf demselben Venkte mie ihen im Monat Wugut db. 3. 
— Das ganze Verſonal der franzbjiihen Botſchaft in Aonkan- 
tinopel, bid zum Dragoman einfhliehlit, fol geändert werben, 
was offenbar nur den Zwer bat, der Welt zu jeigen; bafı man 
die bisder von Diouffin befsigte Yelitit mifbilige, Mertwärbis 
gerroriie bört man zugleich, daß hin nnd mieber und yıwar auf 
Seiten, wo bidder nur glübender @ifer für Auftechtbaltung des 
Prinsips der Legitimität demerfbar war, bie ſouſt wiel werbähnte 
Anficht Tingang finder, dub Medemed Mi der Mann fen, ber 
allein im Stande das türfiihe Meih und den Islamidmus 
som Untergang zu reiten. — Des Örofveylers Ehodrem Paſcha's 
Einfluß fell, fo ichreibe man, von Tag gu Tag finfen, in dent 
ſelben Brad aber Hall Paſcha's Macht fi mehren. Meſchid 
Yalda lavirt; man wird micht Mug ame ibm, er neigt ſſch ſchein ⸗ 
bar zu England, läßt übrigend feine Selegenbeit vorbei, dem 
Könige der Frangofen und dem Markbal Soult große Elegen 
zu machen. — Im Divan berribt niet nur über bie politis 
ſcheu Arasen des Meihbt, fondern auch im Berreff bes Admins 
ſtratleneſo Aem⸗ großer Imielpole. Er dit gerbeilt In bie Partei 
der Deformen und die Partei des Mitibritte; eritere Ast 
fib auf Die jent ſchen brobende Haltung der Majad, und 
prophejeit, wenn man vom Mefermioitem ablaffe, einem 
Umfturg; desſelbe prophezeit die andere Vartei, wenn man 
den Verebrern bes Jelam nicht einige wichtige Conteiſtonen 


mache. In Albanien und Theßallen Dat eine Verordnung, 
wernad den Maiss franfiſce Meidung au tragen umterlagt wird, 
| ber allgemeinen Auftegung vicle Nabrung geaeden, — Aus Atheu 
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daten wir über Salcnicht ziemlich neue Briefe. Sie betätigen 
den erfrenlichen Zufland ber griehtihen Finanzen, Das Pub: 
get des Temmenden Jahrs verfpriht eine vortheilhafte Bilance 
zu Gunften der Dedung der regelmäßigen Ausgaben fowohl 
als aud der Zinfen des Anlehens. Man verdankt dieß haupt: 
ſachlich der Feitigfeit des Königs. — Die Verbältniffe Srierpen: 
lands nah aufen find die alten. Die Spannung mit Lyone 
dauert fort; der yrojertirte Handels: und Echifffahrtevertrag 
mit der Pforte ift in suspenso, ber Seſandſchaftepeſten im 
Konitantinopel unbefegt. — Das Bantproject des Hrn, Hu: 
mann wirb von ber Narpifiifhen Partei fiegreih angefochten und 
ein anderes vertbrilhafteres Project am feine Stelle geieht, 
der Fonde follen durch Subſeriptionen gededt werben, bie ſich 
ſchen auf beinahe eine Milion Drachmen belaufen; im Allge⸗ 
meinen gibt das Publicum dem leptern den Vorzug, bie Regie: 
rung bebaret bei ibrer Unfblüffigkeit, Hr. Humann aber verliert 
den Murb und die Hoffnung zu reuffiren. 
Yegupten. 

Folgende Angaben über die turtiſche und bie agbptiſche Flette 
in Alerandria will dad Commerce and guter Quelle erhalten 
baden. Die Zahl ber Schiffe beider Florten iſt fat gleich. Die 
turtiſche Flotte zaͤbhlt 11 Linienſchiffe zu 100 bis 120 Kanonen 
und 15 Fregattem zu 40 bie 60 Kanonen; bie Maunſchaft bes 
ftebt aus 25,000 Mann, Won gan gleicher Stärke ift die 
Mannihaft der dgertiihen flotte, Die türfifhen Matroien 
find Fraftoole junge Männer von 20 bie 25 Jabren, faft ale 
von ſchoͤnet Geſtalt. Ihre Kleidung bat den europdifben Schnitt, 
fie tragen eine Weite von blauem Tuch, eine fteife Halsbinde, 
mie die preußiſchen Truppen, welche ber Freibeit ihrer Demes 
gungen etwas binderli ift, die Beinkleider von Leinwand mit 
einer rothen Leibbinde find etwas zu enge, bie meiften tragen 
hatt der Schuhe Pantoffeln. Der unbeguemfte Theil biefer 
Uniform find bie roten Müren ohne Schild in einem Lande, 
wo bie Sonme ſo beif brennt. Die ägppfiiben Matroien find 
fdmmtlih Brifaner; ein Theil beitebt aus Kindern von 12 bie 


" 16 Jahren. Sie haben eine Weite von weißer Sarſche, Gilets 


und Beinkleider na erientaliſchem Schnitt, Schube von rotem 
Leder und eine rotbe Wüße über einer meißen, welde ben Kopf 
eng umfdlieft. Ihre Haare werden fo kurs abgeſchnitten, daß 
das Haupt fart Fabl feheint. Die dgpptiiten Matrofen treten 
fhon ald Kinder im den Secdienſt, und find daber gemandter, 


als die türfiihen Matrofen, Dad Material der Artillerie iſt 


auf der türfiihen Flotte mac engliſchem, auf ber dauptiihen 
nach iranzöfiibem Mufter. Die dgnptiihen Kanonen find alle 
von gleihem Kaliber, 2pPfunder; die Türfen haben 12:, 19: und 
24 Pfünder. Jedes türkifhe Linienſchiff bat überdieh vier Bom— 
benteffel, beren Mündung act Fell im Durchmeſſer bat, umd 
bie 50: bis Hüpfündige Bembenkugeln ſchleudern. Die Sleich⸗ 
beit der Munition und bie Ueberlegenheit des Kalibers geben 
den Aegdetiern einen entihiedenen Vortheil, der aber durch bie 
Bombenteffel auf den türfiihen Linienſchiſſen wieder anfgemor 
ven wird. Men fagt, der Paſcha babe in Franfreib Bomben: 
keſſel a la Paizbans beſtellt. Wenn feine Linienſchiffe einmal 
damit verieben ind, fo dürften fie den englifchen Kriegsſchiffen 
binfichtlic der Demaflnung wohl überlegen fepn. Was die mili⸗ 
tärıkben Aenninife der Dificiere der dapptilhen Marine anke: 
langt, fo feinen mir diefelben, fo weit ich folde beobahten 
tonnte, nicht nur denen der Dfficiere der engliiben Marine 
aleich, ſendern iogar überlegen, und dieß aud einem ſehr ein: 
faben Grund. Die ägsptifhen Dfficiere find fehr lernbegierig, 
und während der Mufeitunden traf ib ſe immer auf ihren 
Ottemanen, Wücer ihrer Profelfion lefend, mährend bie engli 
ſchen Sfficiere ihre Zeit nur mit Punſch und Grog vertreiben.’ 


Sanbelsd: und Börfennachrichten. 
Zonbon, 25 Det, Eonfols 9. 
Yugdburg, 31_Der. Ludwig: Donau: Main: Canal: Urrien 
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+* Wien, 26 Det. Für Ungarnd Setreidehandel mit Eug ⸗ 
land eröffnet Der Diepiäbrige gänzlihe Mifwachs in Wolhpnien 
Pobolien, der Ufraine und Krim glänzende Ausſichten. Ma 
glaubwürdigen Berichten bat man in diefen Gegenden nicht die 
Uudfaat geerntet. Der Korch Korn, der vergangenes Jabr auf 
1. 1 fteben Fam, Feht jept zu ſechs im Vreiſe. Man fchreibt 
dad Mitratben der Gerealien dem letzten rengen Winter und 
einem jäben eye von beftigem Froſt zur ſtaͤrkſten Som: 
merbige gu. Unter dieſen Umitänden Fann Odeſſa fein Getreide 
liefern, und England wäre, mit Ausnahme Heguptens, ziemlich 
ausichließlich auf die Banater Kornfammer angemieien. Allein 
wenn man den Artitel liest, melden der in ungariiher Sprade 
eribeinende Hirmöl über ben Berreibebandel Ungarns mit 
England gibt, fo wird man über die Vortheile, melde aus ber 
günftigen Belegenbeit zum Abſahe der ungariihen Getreidenors 
rätbe gezogen werden fünnten, burd bie Ausſage ber Ungarn 
felbit enttaufct. Cs wird darin gelagt: „Es it für und ein 
unberebenbarer Schaden, daß die Transporte fo erſchwert find, 
Wir erfuhren dieß im vorigen Jahre, und dürften es in biefem 
wieder erfabren.. Was bilft ed und, daß, wie das Morning: 
Epromicle verfihert, bie Engländer den Banater Weizen ſchatzen 
und daß ed und auffordert, denſelben in bie Hafen von Xrie 
und Fiume zu transportiren? Wir fünnen bauen nur wenig 
liefern. Nidht als ob wir davon nicht viel ablaſſen künnten — 
der Himmel bar und bamir geſegnet — fondern meil wir wicht 
dazu beitragen wollen, daß wir unfern Ueberfluß dahin liefen: 
ten. Man regulire die Save und Aulpa, man lege gute Han« 
beiöftrafen an, man faſſe gute handeisgeiege ab, und ber Zweck 
wird erreicht, Ungarns Woblſtand befördert werden,‘ Hier möge 
zugleich die dem Adler entnommene ſtatiſtiſche Notiz über den 
Handel und die Schifffahrt an den Sulinamändungen der Des 
nau vom Jahre 1838 feine Stelle finden. In die Donau eins 
elaufen waren 1481 Sciffe, werunter 140 belaftete, ausgelau⸗ 
en find 1331, fämmtlich belaftet. Unter ben eingelaufenen be: 
fanden fit 573 türfifhe, 357 grieciſche, 139 fardiniihe, 116 
oͤſterreichiſche und nicht mehr als 150 ru ſſaiſche, ber mindern 
zu gelhmeigen. Unter den bebeutenditen Ausfuhrartikeln find 
angemerkt: 822,319 Tichetwert Weisen, 122,233 dedgl. Gerſte. 
134,681 Mais, 330 Faſſer Wein, 1480 Ballen Mole. — Wie 
aud guter Quelle vernommen wird, haben bie Verbandiungen 
mit den Türfen wegen der Eifenbabnanlage von Tſchernawoda 
nad Koftendiche ibr Ende noch nicht erreicht, Un dem Sue 
ftandefommen ift jedoch nit zu zmeifeln, um fo mehr als ruir 
ſiſcherſeits feine Hinderniffe in ben Weg gelegt werden, 


Aussnungen Cuns vom 31 Oct. 1+39. 
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Yuftralien. 


— Lendon, 24 Dt. Die Briefe und Journale von Auſtte— 
m geben bis zum 18 Mai aus Güdauftralien und zum 
Yunlus aus Neu: Südwalis, Südanftrafien it nad ihnen 
fhneliem Grdriben, mie man ans den hoben Yreifen des 
Bandes im Udelalde und den faft nur auf dem Wapier beſtehen⸗ 
den, In Gründung besriffenen Städten und Dörfern der Pro: 
uiny, umd and der Menge von Unerbietungen zu Ankauf erit 
zu wermelßender Ländereien fieht. Vom 11— 19 Mai mar das 
BDermellen von 16,000 Morsen verlangt worden, unb es batte 
Ni eine Wetiengeichihaft gebildet, melde auf dem rechten Ufer 
dee @olfs von Spencer sinen Hafen anlegen will. Cine Section 
Land an dem Meinen Find Torrens, der durch Adelaide flieht, 
no umumgebronden und drei Meilen von der Stadt, murbe um 
1300 Se. baar werfauft; fie hatte im letzten Jahr 137 ©. 
setoftet, Im ber fünftigen Stabt Glenela, die erſt im Plan 
eriftirt, Koket ein Morgen Land bis auf 500 Vf. St., und im 
Dort Pincoln if das Land, das am den Hafen fhäft, nech thrurer, 
obglei ver drei Momaten um 1 Pf. per Morgen angefauft 
wurde, Dies iſt matürlib mit der reelle, zegenwartige Werth 
ber Bänderelen, fonbern das Cdcomptiren ihres fünftigen; allein 
ſe lange engliihe Tapitalien und Auswanderer sufträmen, wie 
senenmärtig, find biefe Speculatlenen micht fo mufiher, als fie 
fheinen mögen. Die Zile baben im eriten Wierteliabr des 
laufenden Jahres in Mbelaide 2730. 9. St. eingetragen, und 
nehmen jeden Monat zu. Ib ſehe mit Wergmügen, daß rin 
Samburger Schiff den 18 Mai mit einer guten Ladung vom 
Wein, Provifionen und Meublen im Hafen von Adelaide anfam. 
Es wire überbanpt für- den deutſchen Handel wohl der Mübe 
mertb, Werfuche In dieſen Eolonien zu machen; nach dem Preid: 
ceacat wem 18 Mai war in Adelaide der Vreis von gefalyener 
Butter 2 Shllling per und, Lichter 1 Sb. 3 Pence, Weisen: 
mehl von Wanblemendiand 60— 05 Pf. St, prr Tonne, Es 
mar freilich im Folge der vorbergegangenen Dürre eine Theurung 
im allen anftrallichen Eolonien, allein dieſe Umande kommen fo 
oft dort wor, baf fi wahrfcheintih ein vortbeilbafter Handel 
mit Deutliche Diebt u. f. m. dorthin eröffnen ließe. In Sid: 
„wer war der Mangel fo groß, daß man Schiffe nad Manila 
und Deugalen fhitte, und jept nach Chili, um Weijen einzw: 
faufen, indem Vandiemensland, von dem aus Sidney gewähn: 
Ih verfehen wird, felbit fo wenig produeirt bat, dah die Cole 
wilten den Gouverneur gebeten baden, bie Ausfuhr zu verbindern, 
was er fi aber weigert zu thum. Es märe mobl der Mübe 
werth, daß der Douanenverein Conſulu dort ernennte, und bie 
Preideonrante, Zolltarife ic. regelmäßig befannt madte. Die 
feanzöflide Regierung bat eine Maafregel angenommen, melde 
Nakabmung verdient: fie macht periediſch unter dem Titel: 
Extraits d’avis divers Mudjöge aus ihrer Eoninlarcorreipondens 
Befannt, welche Documente aller Art entbalten, die idrem frem 
den Dambel nutzlich ſeya önnen, und an alle Häandelskammetn 
geſchiet werben. Aus Auſtralien läßt Ab freitih gegenwärtig 
feine Mödfraht nad Deutschland erwarten, ale biefe mürde 
ſich im Eincapır oder den Moluffen finden. Norbamerifs 
treibt mit der Sübiee einen fehr großen Handel, und mit meit 
geringeren Clementen als Deutikland, ba es gemörbigt Ift, den 
größten Theil der dayı beſtimmten Waaren in England ringu: 
kaufen, mährendb Deutichland viele Fabricate bdortbin cigen 
Tante, nämlich alle, bei denen es mit England concurriren 


kann. Ich merde verfuchen, Ihnen die Bolltarife dieſer Eoles 


nien zu ſchicen. 
Franfreich. 

m Varis, 25 Det. Die Voligiebung der Orbonmenz zur 
MReerganifarien des Staatstaths dat im den höhern Eirkeln ber 
Variier Welt viel Aerger und Haß aufgeregt. Hr. Teſte füns 
Digte im fehnem Bericht an den König pompbaft an, daf dadurch 
diefe wichtige Inftitution mehr Kraft, Würde nnd banptfädlic 
medt Unabdängigfeit gewinnen mürde, Much warb bie Orden: 
many bei Ihrem Erſcheinen algemein gänfiig aufgenommen. Er 
mie es aber zur Vottzlehung kam, fab das Pnblicum mit Mip- 
mutd, daf cs myfifiirt worden fen, und daß es fi dabei bloß 
um Yudihliefung von talentbollen Männern handle, welde das 
Minifterium genirten, das dafür feine Freunde und Ereaturen 
einzufchieben fuchte, Daraus folgt matürlid, baf der Etaatd- 
rath jetzt weniger Araft, Würde umd Umabhingigteit ald jemals 
befige. Jedermann betrastet ſonach den berühmten Bericht des 
Ken. Tee ald ein Wert der Tauſchung. Webrigens bat die Ins 
guade des Hrn, Coufin dem Yublicum nicht jo febr, mie das 
Ganze der Maafregel, Anſtoß gegeben. Mam liebt nicht jeme 
ebraeisigen und aumaßenden Profefferen, die ſich in pelitiide 
Intriguen mischen, und fi eine Witrigfeit geben, Me fie wicht 
verdienen. Sie find meiftend ſeht mittelmäfige Staatemdnner, 
die fi eimbilden, lauter Gutzots zu ſeyn. Das Yublicum it 
dabei and malicids, und ficht gern, wie diefe patitiihen Braufe: 
tüpfe gegeißelt und mifbandelt merdem gerade von folden min 
nern, die fie während der Eonlition fo warm unterkäßt batten. 
Hr. Vilemain, ein alter Betannter des Profeilord Senfin, umd 
woch kürzlich fein Eelege, foll au ber Maafregel, melde feinen 
Freund betroffen, viel Thell gehabt baben, Diep if leicht 
begreiftih. Kr. Gomfin möchte gern bei der währen minifteriel: 
len Eombinatiom Minifter des öffentlihen Unterrichts werden, 
und batte zu dem Ande eine Heine Meile nach Lige untermem: 
mern, um fi mit Hr. EMerd darüber zu verhändigen. Es if 
natürlich, daß Hr. Villemaln gegen eimen guten Freund, ber 
ibm fein Portefewile nehmen will, aufgebracht iſt. Um aufrich⸗ 
tig zu (preen, fo würde der Staat nichts bei diefem Wediel 
gewinnen, Als Polititer gehören femobl Hr. Biüemein als Hr. 
Toufin gu den mittelmäßigen. Mur it der lehtere burch feinen 
foftematifhen Belt, feine BVarfkbeit und feinen päbagsaiihen 
Cigenfium gefährlider. Der andere, ber vorniger ftoly und 
f#mieglamer iſt, fann wenigftend bei midhtigen Unläfen fi 
dur die böbere Welsheit, die uns dieher ans Dem Seifbrub 
geretter bat, leiten fallen, Sr. Billemain, ein glängender Bäg: 
king der faiferlihen Loccen, ward 1809 von Hrn. Koutaned auf: 
grseichnet, und won Ihm im bie Iniverfitäteitufen befördert, Vre⸗ 
feffor der Lirteratur unter der Reſtauration, hatte er dad feltene 
Verdienft, für die Listerarifhe Kritit eine gam neue Babn zu 
öffnen, und dem engen von Ladatpe gezegenen reis unendtich 
zu ermeitern, Die Eurfe des jungen Yroieffors hatten einen 
anferordentlihen Erfolg. Sprocgewandtbeit, reiner und glän- 
sender Sidl, einige neue und fcharffinnige Anſichten, pilante 
und geivede Epradhmenbungen rechtfertigten dieſen entbufianti- 
{dem Erfolg, Anzwiſchen täßt ſich nice verfennen, daß dad Ta⸗ 
Ient des Hr, Willemain mehr anf Ordäctniß als auf Wien: 
ſchaft, mebr anf Leichtigkeit als anf Tiefe berubt. Sciue Ber: 
fucbe auf dem biftorifhen Felde fielen niet glädlik ud, Nah 
der Iulindrenolutien warf ſich Willemalo, wie 10 mande Andire, 
im De poltiihe Banfbapı, ward aber in der Deputietenfanmer 
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nicht befonders bemerft. Seine rubige und leideniaftdioie Be: 
redſamteit konnte fih mit den gemaltfamen, oft roben Andbrüs 
chen der demokratiſchen Tribume nicht vertragen. Dagegen hatte 
er in der Pairdfammer fortwährend große Erfolge, wiewohl er 
dort nur mit dem Talenten des Profeſſors der Litteratur auf 
trat. Im Zeiten aber, mo die Rede eine fo große Melle ſplelt, 
und das felide Verbienit von einer undbuldfamen und eiferfüds 
tigen Demokratie zurucgedrangt wird, befaß Hr. Villemain ge: 
rade dad, was mit einigem Geifte der Intrigue zum Fortlem: 
men nmötbig war. Es it wahrhaft traurig fehen zu müſſen, 
wie Männer von umbeltreitbarem ſpeciellen Verdienſte dur 
die unerbentlihen Bewegungen unfrer politiſchen Inftitutionen 
außerhalb ihrer Ephäre geworfen werben. Sitten fo talentuolle 
Profeforen, wie die HH. Couſin und Billemain, von dem Ernt 
idred Berufs durchdrungen, ſich dieſem ausihließlich meihen wol⸗ 
len, fo wären fie audgereihnete Männer, von dem Yublicum 
geihäpt und geliebt, und dem Staate wahrhaft nützlich gewor ⸗ 
den. We dieſe Vortheile entgehen ihnen aber in der politiichen 
Laufbahn. Das bier Geſagte läßt ſich auch auf den fonft fo be: 
rübmten und ausgereihneten Arego anwenden. 


Schweiz. 


% Zürich, im Detober, *) Die Noſte Nummer der Allgemei: 
nen Zeitung enthält einen mit rubiger Würde gehaltenen Ar: 
tifel über die neueiten Ereigniffe im Kanten Zürih. Faſt in 
feinem Punkte bürfte derielbe einer bedeutfamen Widerlegung 
fäbig ſeyn, indem er eime nicht unrichtige Unficht barlegt, bie 
ſich auf mirflihe Thatiachen fügt. Aber dennog laffen bies 
felben Thatfahen eine entgegengeiegte und gewiß eben fo rich: 
tige Unfiht zu, infofern die vollbrachte Bewegung mit zum 
Nachtheil der liberalen Partei, fondern zu ihrem Vortheil und 
Lobe ausgelegt werden fan, Wenn ein Bergſturz einen 
Wodnott verfhütter, fiebt man gern eim ſolches Cteigniß als 
eine Strafe des Himmels für die in irdiſchem Leben verfuntene 
Sorglofigteit, wenn nicht Lafterhaftigfeit der verunglädten Be: 
mobner an: „ber Drt verdiente nicht die verſchwenderiſche Er: 
giebigkeit der ſchoͤnen Naturz;“ umgekehrt aber könnte eben fo 
wahr ſeyn: „dieſe unbeftändige Natur verdiente kein ſolches 
Zutrauen menihliher Thätigfeit;” die Thatſache, daß und mie 
ber Ort derſchättet worden, bleibt dieſelbe. Hier in dem 
Megierumgsfturg stehen nicht fomohl blinde Naturkräfte, ald 
Menſchen mit Menſchen im Streit; zwar au Kräfte der blin 
den Maße, aber doch zum Theil von menſchlicher Worſicht ger 
leitet, Die Beihuldigungen gegen bie geſtützte Partei betref: 
fen aber fonderbarerweife nit cin Sodom und Gomorrha, wel: 
Ges um einiger gerehten und frommen Menihen willen 
von dem Zorne des Himmels hätte gerettet merden fünnen, 
fondern umgelehrt, den thätigiten, anfgeflärteften, um bie all: 
gemeine Wohlfahrt boͤcht verdienten Theil der Bevölferung des 
Kantons Zurich, welchet viele für das mahre Wohl ihrer Mit: 
biirger, ja für ales Gute, Wahre und Schöne begeifterte Min 
ner in ſich enthält; und nur um dreier, ja nur zweier, vielleicht nur 
um eimes „Bottloien” willen, ift ibre ganze Partei umd ihr 
Bau verſchuttet worden. Nun, fie leben mod, und obgleich ide 
fhöner Tempel feiner ſtolzen Zierde, des erbabenen Thurmes 
der Lehr: und Beiftedfreiheit beraubt ift, fo Fönnen feime mie: 
deren Mauern doch noch zu einem geräumigen Lehrhaus dienen, 
und manden frommen Bürger Nabrung und Obdah ges 
währen. Die ihm nachſtrebenden Seitenthurmchen des (dönem 
Gebäudes bedroht ein gleiches Schitial. Darum laßt ſich eine 
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*) Ben keinem mnferer gewöhnlichen Eorrefpondenten. 


zweite Unficht ded Sturzes: „der Kanton Zurich bat Fein ſol⸗ 
des Zutranen einer die ebeiften Güter der Menſchdeit in ihm 
aufbanenden Partei verdient, feine Unbeftändigfeit konnte fo 
Großes nicht ertragen“ — neben ber eriteren mit großer Wahr: 
ſcheinlichkeit aufftellen. — Was find num bie Frevel dieſes Eins 
sigen? — „Er lebt offen in mehrfahem Eomcubinat, zum Stan: 
bat ber noch fortbauernd ebrenbaften und bie ebeliden Mer 
daltniſſe nah alter Weife beilig baltenden Stadt,’ beift «6 
in dem erwähnten Artikel. Wem könnte ed wohl einfallen, 
Epebruch zu vertheibigen! ber von den frommen Chris 
ften der guten alten Stabt Zürich kann verlangt werden: wer 
ſich feiner Sünde bewußt it, nur der werfe den erfien Stein 
anf einen Mann, deifen kraftvollem Wirken fie mehr Gutes 
verdanken, als fie einfeben und begreifen. Wie kommt es wohl 
aber, daß offenbar einer ber geiheidteften und geiftreihten Man ⸗ 
ner der Schweiz, der ein großes Vermögen befigt, dabei eine 
liebenswürbige Familie, eine würbige, tadelloſe ihm treu lie« 
bende Gattin hat, wie kommt es, daß ein folder Mann, vers 
wandt mit den erften Familen der Stadt Zürih, fi fo wenig 
um bie Achtung einer folden ganzen Stadt fümmert, und nit 
einmal fi die Mühe gibt, feine Privarneigungen unter dem 
Deamantel der qriſtlichen Nabfiht geheim zu baltem, die bach 
unter ben guten Züricher Bürgern fo ftark it? Darauf gibt es 
gewiß nur Eine Antwort: weil ihm diefe Achtung von ju geringem 
Werthe ſcheint, um ſich zu bemüben, das nicht zu feinen, mas die, 
deren Achtuug er io bewahren würde, mict meniger find, als 
er, In offenem Goncubinat leben wohl Wenige in Zurich; 
„bie ehrenbafte Stadt Zürih halt die ehelichen Werbältnife 
fortdauernd heilig, aach alter Weife. Diele Weile wire 
nun freilich diſtoriſch⸗kritiſch zu unterfuhen; nur bier nicht, 
Dod wenn man, um eines Beifpield willen, des Infligen Les 
bens der vornehmen Zäriher in dem nabe gelegenen Baden 
sedentt, wie es in früberen Zeiten war, fo wird man cher ger 
neigt, ſtatt bes viel gebrauchten „bie guten alten Git- 
ten,“ richtiger „die fhlehten alten Sitten" zu Tagen. 
Dagegen find eigene Bekenntniſſe der jeht Lebenden bier cher an 
ihrer Stelle. „Wir Zuricher Ariſtokraten, ließ ſich einft eim 
fhöner Mund vernehmen, balten es mit bem Heirathen io: 
wir feben darauf, daß dad Wermögen in den Familien bleibt, 
bie Frau ungefähr fo viel bringt, wie der Mann bat, Geburt 
mit eingerechnet ; die Neigungen finden dann ſchon ihren Weg.“ 
Fern fep es bier, Privaritandal vor ganz Deutſchland auczukra- 
men; wenn jedoch ein Mann vor dieſem Yublicum dee offenen 
Coneubinats in der chrenhaſten Stadt Zurich gesiehen wird, fo 
wird es nicht umftattbaft ſeyn, wenigſtens auf Werforgungse 


' anftalten für uncheliche Kinder dinzubdenten, wie vor einigem 


Jahren von einer berüchtigten im einer der frommen Gemein« 
den am Zurſchet See in öffentlichen Blättern zu leien war, um 
einiges Licht anf ein Vublicum zu werfen, deifen fittlich Fromme 
mer Sinn bie Herrſchaft der Liberalen nicht ertragen fonnte, 
Unſittlichteit fol und fan nicht wertbeibigt werben; aber das 
ift zu beberzigen, daß wenn die geiftreichiten und fräftigftem 
Männer in einem Staate unfittlih find, ber Tadel und bie 
Schande nicht nur fie, fondern dem geſeligen Zuſtand des ganr 
zen Staats trifft. Es würde übrigens eben fo thörit ſevn, 
Goethe's Werke zu verbrennen, weil er „bie ehelichen Werbälts 
nie nicht nach alter Weile deilig gebalten bat — mie 
«8 thoricht und umvernänftig geweien ift, um des Yrivatichene 
eines Mannes willen, ein freifinniges Megierungsioltem. 
umzuftürgen,. Wie viele der fräftighen Monarchien müßten 
nach biefem Grundfaß von ber Erbe vertilgt werden! Zu— 
fent muß denn Die Meligion noch Miles befgänigen, die doch ge= 
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bietet: erd Uaterthau aller weltlihen Hertſchaft.“ — Die 
Männer Melbior Hirzel und Drelli find ſen fo der Ge: 
ſalte der Schmels und Europa’ anbeim gefallen, bafi beide 
Weranlafung genug zur Eitelteit hätten, melde dem eriteren 
vorgeworfen wird; und dennech mag es cher idt Mebler fen, 
dafı fie nicht mebr Selbftgcfäbl baden, mir mehr auf Ihre babe 
Meniheumärde balten und fie durch ſittliche Araft geltend 
maden, ald fie +8 getban daben. Freilich unter Zurlſcher Epief: 
kürgern und Bbilitern mag es ſwer ſeyn, üb scboben zu 
fühlen, deum mit der Belhräntibeit kämpfen bie @ätter feld 
vergebend, Die Dentisen fünnen fih einen Begriff von dem 
Zulande des Zaurlcher Bürgertbums mahen, wenn ibmen be 
richtet mird, daß ein elchrter mie Oreti unter deu guten 
Bürihren (mit Undnabme der tubirenden Imgendb, von wel: 
Ser er bech zeahter wird) meit weniger gilt, «ld mandır 
Mepger und Seifenficder, geibmeige benn fo viel, wie ein Kauf: 
mann, Maäkler ober Beldwehsler, Bürgermehiter Hitzel it ein 
Mann, wie in einer Stadt, wie Zarich, in einem Jahrhundert wicht 
viele wadhlen. Seine Leibesgröße Ift ein willfemmenes Ziel für 
ben feinen Wir der Züricber Flachtüpfe, bie gegen feinen Beik, 
feine edle, wahrbaft Arüftlide Grchinmung, feine Humanitär win 
ald Mürten ericheinen. Hitzel wärbe, nad menſchlicher 
Mihteit zu uribeilen, ſch in Beziehung auf fein Wir 

ten weniger Üüberiääten, ald man ibm, vielleicht nicht edue eis 
nigen Grund, vworwirft, wenn er fi mehr mit aleichartigen 
Gharafteren im feiner Umgebung vergleichen könnte. Einen Mubm 
joh macht ibm wohl Niemand Areitig: das, mas er und um: 
ter ibm Schere für die Voltoſchule gethan. Es follem „bie mei⸗ 
fen Dorfihnllehrer, nad dem Bericht, mit dem Uebermuth und 
den Hufprlüdken überbildeter Schulmeifter erfünt fepn, Diele 
Belkulbigung if wicht ummwahr, beicräntt fi aber keinediwegs 
auf ben Kanton Fürih, Junge Männer, die das Wenige, was 
fie willen, grändtih und felbitAändig wien, mie menig bief 
au fen Im Werglelb mit dem allgemeinen Schatze des poſitiven 
Mlfens, meiher gelchrteren Männern, als Erminariften 14 
fegn lünnen, vor Hugen liegt, mülfen ein gewilled Selbſtge 
fühl erhalten, weides mur darum den Gehildeteren fe biufig ald 
@igenbäntel eriheint, weil die gewöhnliche Umgebung von Dorf 
faullebeern ihnen menig oder Meinem Umzang mit Leuten ver⸗ 
fdaft, die über ihnen fchen, fendern aut mit ſelcheu, die me: 
niger mwißen ald fie. Selbſt die meiten Dorfpfarrer verichen 
menlger vom Brometrie, Hopirchuen, Natutkunde, als bie im 
Hüricher Seminar unter Scherto Leitung gebildeten Schulledtet. 
Bean un Diele jagen Leute gelegeutlich cinem @elchrten vom 
des in den Wurf kommen, fo it ihnen nicht gu werargen, menm 
fie beiten Weberiegenbeit nicht fogleih Inne werden, Der Fehler 
mung aber and zum Theil an manchen Gelehrten liegen. Denn 
wirtlih mädte «4 mandem deutſchen Profeiler ſchwet werden, 
fo feel, Miehend, Mar, unbefangen, mit fo viel gelundem Men: 
idenverfiand über allerlei Gegenſtande Iientlih und obme alle 
Borbereitung zu fprechen, mie dieſes fo daufig von dem jungen 
Dortikulichrern des Aautons Zurich In ihren Vrriammlungen 
selbicht, weide durch ihre Verebiamfeit auch manden mirdisen 
Ratböbrern beihämen. Dagegen if in praftiiher Hinfiht ein 
Deorifäulichrer, der mehr ala hundert umgesogene Kinder nicht 
wur in Ordnung balten, ſondern ihnen and etmad Mänlices 
lehren fann, nicht nur ein böcbit achtbarer und nüglider Menih, 
der I wohl feines Werthes bewußt feyn ann, fomderm er lei: 
ftet etwas, mad hundert Gelehrte, die wicht dazu gebilder und 
erzogen werben find, nicht leiften fünnen, Darum rechnen mir 
ihnen doch Mleine Schmähen nicht fo bob an! Sollen vollents 
diefe Männer, die in ibrem Bolt fo weſentliche Dienite leiſten, 


ih etwa für geringer halten, aid ungebilbete Habricanten — 
Fabritberren, die mur für ibren Sefdbeutel umd bie leiblichen 
Brdürfnilfe Underer forgen, um bie fie Ab im Mebrigen nit 
befümmern; ald Krämer, bie fo oft nad nichte mebr ftreben, 
als ihre Runden anf bie beite Mer zu übertbeuerm? Das ver 
bäte Bert! Das aber eine folde Veränderung der Verdaltniſſe 
ber Stände und bed seledigen Lebens in einem Bande, mo Ules 
fo im alten Eclenbrian gegamgen iſt und zum Theil mob gebt, 
wie in der lieben, zetreuen Eidgenoffenidaft, eine beftige Oppe- 
fittom erregen mußte, it leicht im erieben. Die Ummälsumg it 
gelungen, das Met bat ber Memalt weihen müſſen, aber einer 
tobten Gewalt, deren Schnitt fib wegraumen läßt, Das Leben 
und der Belt wird aus bielen bingemorfenen Sndernifen nur 
mit um fo unwiberfkeblicherer Araft berporbreden. MWeh Beiftes 
Kind bie neue Mevolution Ift, kann mau ſchen an ben getroffe: 
nen Mablen der mit dem Bruc ber beiligften Geſetze dei Staats 
aufgelösten Behörden ſeden. Ein Drittel bes neugemäblten 
großen Mathe deſteht aus Bürgern der Stadt Zürid, Es if 
Inftig, dieſes Ergebnis mit einer Ermahnnug an die Wiblenden 
zu vergleiben, melde vor den Wahlen verbreitet murbe, Res 
biefer follten nur fttlichereligiöfe umb riftlidefromme Männer, 
von unbdeiholtenem Charakter u. ſ. w. in den großen Math und 
in bie oberſten Bebörben gemäblt werden. Diefe Ermahnung 
sing von einem Zurlcher aus, ber ſſch ſchen vorber der überlege: 
nen Sittlikeit nnd Frömmigkeit feiner Mitbürger bewußt war, 
die aus lautet riäliher Menfcenliche und Irommer Duldiam: 
feit dem um ihre Hechſchule fo werbienten Profeſſer Schönlein 
vor einigen Iabren das Batgerrecht verlagten, meil er «ein 
Katbolit in! Einen Mann, wie Drelli, ben erfien VPhllelegen 
der Schweis, maste man faum ald Mitzlieb des Erziehungs 
taths in einer Werberarbung in Vorſchlag zu bringen; im gro: 
ben Matde fiel er durch. Hirzel wurde gar nicht erwähnt. Das 
srgen wollte man Hrn. Härlimann, der bad Baummellenipinnen 
und die Bierbranerei sur verſteht, fat am den Haaren in ben 
Erziehumgsratb fdlerpen, obgleich er fih, als ein Dann von 
zefundem Werftande, mir Handen und Füßen dagegen gewehrt 
und and den Sieg davon getragen dat. Wäre er nur immer 
fo ſtandhaft gemeien! Die einzige Perfon, welche bad neme Ber 
re zufammembalten mab befeftigen Könnte, wäre der junge 
Drofefor Bluntibli, wenn er feine eigentbümlidhen Unlihten von 
alter Eitte und Bolfdwällen mit ben Bedürfniſſen ber lebendigen 
&rgenwart und der ſtaatilaen Ordnung in Einklang zu bringen 
vermöcte. Die Regierung vor 1830 ließ das Talent nur dann gel 
ten, wenn ed vom guter Bamille Yam; Hr. Bluntihli, deſſen Water 
ein wohlhabender Seifenficder iſt, fieht ſich zezwungen, von bie 
fer Bebingung bei Beſetzung von Bemterw abzugeben; er läßt 
Kübigfeiten und Bildung gelten, fo daß untet feiner Leitung 
ber Kanton Zurich wenigitend im einem der von den Liberalen 
errumgenen Fottſcheltte bebarren wird. @ines haben aber bie 
Züriber Herren im Erfahrung gebracht — und möge es wider 
die Alippe aller edleren Beirebungen eines Meinen Haubel⸗ 
ſtaats werden! — lic daben erfahren, baf, wenn das Auſeden ber 
Geburt aulbört, politiihe Wacdr zu ſeyn, das Geld dad nähe 
Mittel zur Macht an die Hand gibt. Für biefmal bat die Un: 
erfabrenbeit drd Velte und ein blinder religiöfer Eifer, den man 
fid wicht geiheut det, dur& allerlei Vorfpiegelnngen unter ber 
Menge gu verbreiten, iduen leichtes Spiel verihaflt; Inder 
dierfte Wein, Fieiſch und Brod nicht hintelchen, in bie Stadt 
siebende Haufen der Landdewohnet zu befriedigen. England, 
mit einem König und der Megierumg ergebenen febenden Zrup: 
pen, kann Beitehungen ertragen; in der Schweiz müllen fie 
norbwendig Anarchie und Iintergamg ber Unsabbängigteit ber Cib: 
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oenoflenfhaft nad fi ziehen. Die Menge, bie ih von eignen 
Herren beſtechen läßt, wird fih aud von fremden erfaufen laſ⸗ 
fen, Daß die Religion, ober beifer bie Kirche, eine große Melle 
in den verjloffenen Ereignifen gefplelt bat, kann nicht geläugner 
werben; biefe Ereigniffe liefern aber nur noch einen weitern zu 
ben vielen Beweiſen, daß bie Macht ber Form des CEdriſten ⸗ 
thums, mern auf fie ein ungebührliher Werth nefeht wird, ges 
rabe die entgegengeieäte Wirkung erzeugt, "sie die Macht bei 
Seiſtes besfelben, melder iſt Liebe, Wahrheit, bad Licht ber 
Aufklärung, Gerechtigkeit und Dulbſamleit. 


Deutfchland, 


++ Stuttgart. (Mürtemberg und fein König.) Wie ver: 
ſchwiſtert dieſe beiden Namen feven, bat fi bei und eben im 
den letzten Lagen gejeigt, wo ein Buch andgegeben wurde, wel: 
ches den Namen des Königs mit der Entwidiung ber gefamm- 
ten mwürtembergifhen Verfaſſung verbindet. Mir glauben, dieſe 
Erſcheinung fen es mertb, der Aufmerffamteit des deutſchen 
YPublicums empfohlen zu werden. Denn auch ſchon ein flüchti⸗ 
ger Ueberblid kann Zeugniß geben, daß bier nicht blofi Loraltöne 
angefblagen find, Das Bud, das wir meinen, trägt ben Titel: 
„Wilhelm I, König von Wuärtemberg, und die Entwitlung 
der würtembergiihen Berfaffung vor und unter feiner 
Regierung.” Bei aller Ehrfurcht, welde der Perfönlichkeit des 
ruhmgefrönten Regenten gegolt ift, tritt dech bie Seſchichte des 
Landes ftets im dem Vordergrund, angefnäpft an die allgemeine 
deutiche Seſchichte, melde bier von neuen philoſophiſchen Ge⸗ 
fiätspunften aufgefaßt eriheint. So it denn in dem Bude 
die vollftändige Seſchichte des Bandes im großen Umriffen ver: 
zeichnet, und die Diegierung des gegenwärtigen Königs ergibt 
fi als der Schlußſtein einer dreibundertjährigen Periode, Das 
Bud hat defhalb, wie es jeden Landeseingebernen anfprechen 
muß, zugleih ein allgemeines deutſches Intereſſe. Shen bie 
Verſonlichkelt des Megenten lot ehne Zwelfel ber Lefer viele 
an, denn Deutſchland weiß aus früherer und aus neuerer Beit, 
wie Vieles es für De Gegenwart und für Me Zukunft dieſem 
reinen, furchtloſen und treuen Charakter verdankt. Auch durch 
bie Urt und Weiſe jedoch wird man ſich angezogen finden, me: 
mit bier die Geſchichte einer der merfmwürbigiten, umd eben da: 
mit bie Geſchichte aller Eonftitutionen behandelt it — ein Gegen⸗ 
ftand, moräber fih zu verftändigen, dech jeht, wenn irgend je, 
bie Zeit gefommen ſcheint. Daf ein Schein der Wohldienerei 
das Intereſſe an biefer Geſchichte trübe, ift um fo weniger zu 
fürdten, da im Segentheil die Kechelt, womit aus der nahen 
und nähften Vergangenheit, ja aus der Segenwart ſelbſt Wer, 
bältnife und Charaktere gejeichnet find, auffallen Fann. Frei⸗ 
lich verliert dieſe Kecheit ihren werleßenden Charakter baburdh, 
daß das Ganze als philofophifhe Catwiclung eriheint; wobei 
übrigens von einer abitrufen Form fo wenig bie Mede it, daß 
— * een Bifenfhaftlihe einen Anftof an dem poetir 

es nehmen bürften, j j 

——— — fi melde jedem Bud und jedem 

Des mögen Zefer der letztern Urt dur die ftaatsrehtlicen und 
pelitiihen Kenntmiffe, die übrigens ohue Vrunt in dem Bude 
niedergelegt find, ausgeföhnt werben, Schon ber Stoff dieſer 
Schrift bärfte alleriet Meinungen hervorrufen ; noch mehr bürfte 
ibr bie entfbiedene philofopbifche Anſicht, ſelbſt vieleiht Die 
ungeſchminkte Geflunung, melde ſich im ihr ausſpricht, Gegner 
ermegen, der Verfaſſer bat dieſes ermarten können, und der 
Muth, womit er feiner Ucbergeugung seiolgt iſt, erhöht unfere 
Achtung für ihn. Wir ſtimmen feinedwegd mit allen, zuwel⸗ 
len ſtoffen Anſichten des Buches überein; den Vorzus müf: 
fen mir ihm aber zugeſtehen, dag feine Darktelung aus ine 
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Bufe ift, und eine eigentbiimlice Vereinigung politiver Kenut⸗ 
nif und pbilofophifden Ueberblided zeigt. Auch ſchon bad ins 
tereffirt an dem Buche, daß es troß feiner Freimüthigkelt im 
der Reſiden ſtadt ſelbſt umgebindert erſcheinen durfte. Der 
Verfaſſer it der Dr. juris Meindold Köflin, gegenmärtig 
nah Tübingen berufen, um an ber Stelle des Kanzler 
v. Wächter (feit dem Febr. d. J. Präfdenten ber Kammer ber 
Ühgeorbneten) Strafrecht und Strafproseh zu leſen. Zugleich 
unter dem Namen C. Meimbolb ald Dichter und aſthetiſcher 
Keitifer befannt, bat er aud in biefem ernften Buche den Dich⸗ 
ter micht verldugnet, wad nicht bloß die zahlreichen Mottos 
aus ihwäbifhen Dichtern, fondern namentlich ein dem Ganıen 
vorangeldidtes größeres Orbit in Stanzen an bie Frau Erb: 
pringeffin von Dranien bezeugt, werin fi bie gefammte wur— 
tembergifhe Geſchloͤte auf eine Weile dargeftellt finder, für 
melde dem Merfafler kein Vorbild zu Gebote fand, 

Frankfurt a. W. (Fortfepung der Auszüge aus der bundes⸗ 
amtlichen Darftellung ber rewolutiondren Eomplotte.) -Mit Fur 
verfiht Tonnte gehofft werben, daß ein bem deutſchen Mational- 
charakter fo frembes Verbrechen, ein unter Mord offen bervor- 
gebrochener Hochrerrath, über Zwec und Vebeutung ber Partei, 
welche feit der Yulindrevoiution Deutſchland in Wufregung er 
bielt, vollſtandig enttäufhen würde. Bei vielen iſt diefe Bir: 
kung auch nicht aufgeblichen: fo allgemein, als fie zu erwarten 
mar, iſt fie mit eingetreten. Es märe fonft nit möglih ges 
weſen, daß fi in ber nachſten Zeit nad ber Meuterei zu neuen 
Somplotten eine fo beträdtlihe Anzahl bereitmiliger Theil 
nehmer gefunden hätte. Alles wurde freilih angewendet, ben 
Eindruf des Ereigniſſes zu ihmähen, Diefed felbit wurde, 
tbeild won beifer Unterricteten, ber Wahrheit wiſſentlich ent⸗ 
gegen, theils von folden, denen jede Kenntnif davon abging, 
lebiglih weil bie zu ihren Abſſchten und Wunſchen itimmte, 
als ein umbefonnener Jugendſtreich dargeſtelt. Kür bie Ber: 
bafteten murde das Mitleid im aller Weife in Auſpruch gemoms 
men, aber nicht nur Mitleid, es fehlte felbit nicht am folden, 
die Bewunderung verlangten, melde bie Meuterer ald Helben 
prieien, und bie Ergriffenen und Flüchtlinge „unglädlihe Opfer 
der Torannei“ nannten. So wird es begreiflih, wie ſich das 
Varteitreiben in der naͤchſten Zeit nicht nur erhalten, ſondern 
ſteigern Tonnte, In den Erſcheinungen, die es hervorricf, leuch⸗ 
tet überall bervor, daß die Führer ihre Plaue geändert und ben 
Entſchluß gefaßt hatten, bie unteren Claſſen bed Volks unmlt- 
telbar für ihre Zwege zu bearbeiten und zu geminnen. teiber 
it dieß nicht ohme Erfolg geblieben. Die die Rerolution in 
Deutſchland beymetenden Plane im den nächitfolgenden Jahren 
find dar die Unterfuhungen in breierlei Erſcheinungen haupt: 
ſachlich am dad Licht gezogen worden. Diefe find ber fogenannte 
Männerbund, fodann bie revolutionären Umtriebe im Groß: 
derzegthum Helfen, und drittens das Kreiben in der Schwein, 
aus welchem bie dochverrätheriſche Verbindung „das junge 
Europa” und, im näherer Beziehung zum Waterlande, „bad 
junge Dentihland‘ hervorgegangen it. Steben gleich biefe 
verſchledenen hochverratheriſchen Angriffe, auch abgeſehen von 
ihrem gemeinfamen Ziele, in einem iunern Zuſammenhange, fo 
erfordern fie doch, um ihrer hiſteriſchen Entwidlung willen, eine 
abgefonderte Darftellung. 

Die Ereignifle, welde von dem geringen Cinbrud der Mens 
terei auf bie Stimmung zeugten, folgten fi raſch auf einander, 
und liefen zuiegt an der Eriſten; eines neuen hadwerrätheris 
ihen Eomplots nicht zweifeln. 

Us man im Mai 1833 eine Wiederbolung bed Hambader 
Feſtes zu verhindern bemüht war, fam ed in Neuſtadt a. d. 
Haardt zu blutigen Auftritten zwiſchen den Bürgern und dem 


2385 


Milltär, Wenige Tage darauf, Unfangs Yuniud, wurde in 
Tübingen der Yabrstag des Mepublicaneranfitands in Barid 
Gelage gefelert, Die Thellnehmer, zmeibundert 

und Bürger, fangen fogenannte Freibeitslieder, und 
braten ben Workämpfern der eurepäiihen Freibeit, ben Helden 
bes 6 Junius, und den Mitgliedern der ſtandiſchen Oppofition 
WUusgangs Julius 1893 begann der Proceh gegen bie 
Hambaher Medner vor den Affiien zu Landau. Im ihrer Ber 


tion und der Mepublit aus, ernewerten bie beftigiken Ungriffe 
auf bie Regierungen, Aellten in freier Weite die Bebanptung 
anf, die befichende Megierung ſer nicht auf Met, fondern nur 
auf Gewalt gegtaudet; es fen befbatb ihr Wunſch und ihre 
abi fie umyuftogen, aber zur Zeit nach wicht mit Gewalt, 
und fe ſeyen auch, meil fie micht zum unmittelbaren Mufrube 
angereist, mad; framzöflihen: Rechte nicht krafbar, Sie wurben 
freigefprodden. Gleichzeitig murde ber Apetheter Trapp and 
„ milder wegen ber bamald von ibm geläugneten und 
in fpäterer Unterſuchung zugsetandenen Thrilnabme an ber 
Großgartaner Verfammlung verbaftet werden war, bed Arreſtes 
entlafen, und bei feiner Müdfebr durch die überihwängliciten 
Chrenbegeugungen, feitlide Cimbelung im großem Zuge, Ehren: 
piorte amf der Laudſtraße, Belränzung des Wagens und ber 
gleichen gefeiert. Weramftalter diefer die Regierung höbnenden 
Beierlihteiten war gang befonbers eben der MP arrer Meibig, 
welcher Trapp zur Meile nadı Oroſgartach veranlaßt hatte, mund 
ibn aus ber eigenen Theilnahme am deinen Verbdrechen ald 
Hesrerrätber ldauute. Ju Frantſurt wurde im Herbſt 1833 bie 
Entlafung ber Litteraten Aunt und Areveiien aus dem Gtrafı 
arsefte wegen der Theilnahme an den Herbitunruben 1892 durch 
@aftmädler Mentlich gefeiert. 

Kurz darauf, am lebten Drtober 1833, entwich aus ber 
Eonftablerwane Stub, Pizins, einer der Uprilmenterer, indem 
er fi aud feinem Befängnib auf bie Straße (die Zeil) hinab 
ließ, und entlanı glüdlih nah Frantreich. Nur durch ein Fur 
fanmsenmirten vieler zu bdiefem Zweck verbundener Werlowen 
konnte bie — mmb fo bat es ſich amd in der Folge gezeiat — 
möglich werben. 

Hudgangd Nonember wurde der Jahrstag bes blutigen Un: 
fange der polnifhen Revolution in mei Gaſthauſern in Franf: 
furt von großentbeild dem Handwerkerſtand angebörigen Ver: 
fonen fehlih begangen, Un dem einen Orte war der Dr. med. 
Karl Bunien, Cuftan Buniend Bruder, an bem andern Bitte: 
rat Funk zugegen, Fuut hielt wm ebem jene Zeit im goldenen 
Dieb, zu einem Eintrittäprelfe von wenigen Kreuperm, vor vier: 
hundert Verſenen, meift aus der untern Voltseclaſſe, Vorlefun, 
oem Über „deutiche Geſchichte“, melde bald ebrigkeitlich unter: 
fast wurden, Waren fchon Diele Begebenbeiten ein Maafitab 
für die wenigſens thellwelſe dertſchende politiide Stimmung, 
fü traten noch bedenflihere Wahrzeichen bervor. 

Unter Funts nnd drd Audlanfers Aranz Mottenfteins Lei⸗ 
fung wurden im Serbit 1833 und in den erften Monaten dei 
folgenden Jahro Erereirübungen angeftelt; ungefähr 60 Perios 
wen, meiſt aud dem Handmwerferittande, nabımen daran Untbeil; 
im militärkfher Weite fand vor dem Beginn eine Werlefung der 
Tbeifmebmer ftatt, umd es wurde im Feuer erereirt, Ausſtüge 
in die Machbarſchaft, namentlib nad den Orten Secbach, Ginn: 
dein, Bergen, dem Heiliarnitet, Bouames, wurden von der 
fogenammten Funfiden Crereirgelelfbalt im Februar 18H ge: 
mar; 40 — 70 Mann ftarf marihirte fie im militärifher Ord⸗ 
Kung; and 70 Mann befeand fie auf bem Zuge nah Bonamed, 
Funf führte fie an, eine Streitart in den Händen. Einem po: 


h 


figeitihen Berbote der Erereiräbungen im Februar wurde nicht 
gehordht, und ald die Wegnabme der Sewehre erfolgte, ertroßte 
Widerieplichkelt die Mürdgabe, 

Im denfeiben Monaten wurden, unter dem Titel: „Bauern: 
Eomperfationdieriton,” beimlih zedracte Flugblätter in Franf: 
furt und in ben umliegenden Gegenden viel verbreitet, Im fche 
populärer, aber, wie ein richterllches Ertenutniß ed der Wahr 
deit gemäß bezeichnet, „gemeiner und über ale Borftellung fre 
der” Sprache reijten fie, unter dem beftigften Schmaähungen 
gegen beutiche Mürften, offen jur Empörung: fünf Folgen, ent: 
daltend die Urtitel: „Repmblil," „Staat,“ „bgabe,“ „Bürs 
ger,” „Briefgeheimniß,” „Mritokratie,” „Bund,“ „Eongref,“ 
„Gonftitution,“ „Boldat” find, abgefeben vom einer fpäter wer: 
breitetem, erichiemen. Bunt wurde, der Abfaſſung bieier Scrifr 
ten verdächtig, Anfangs März 1834 verhaftet, und iſt deſſen 
durch Urtheil für übermiefen erachtet werden. Freyeiſen, Sauer 
wein und der Handeldmann Ehrorg Mottenftein begaben ſich nad 
Funts Werbeftung im bie Schmelz. 

Dad im der lchten Beit gefteigerte Treiben in Frantfurt 
Fonnte über Die Eriſtenz eined neuen Eompfotd nicht zweifelhaft 
laffen. Es trar berwor. in Theil ber Meunterer vom April 
1833 war damals im ebern Stodwerf der Conſtablerwache in 
Haft, In Geſaugniſſen, deren Bitterfenfter an der Straße (der 
Zeil) liegen. Um 2 Mal 1834 Abends, Schlag 10 Uhr, anf 
eim ihmen von der Sttaße and geoebened Beiden, Tiefen fi 
fünf jener Sefangenen, welche Me Eifengitter burchfeilt hatten, 
an Bett» und Handtüchern anf bie Strafe Yinab, Mor der 
Wade ſtand in verfbichenen Gruppen eine beträchtliche Anjahl 
Meufden, die ich, unmittelbar vor dem Kerablaffen ber Seſan⸗ 
genen, zu ihrer Aufnahme und zum Ehus gegen bie Wade 
aufgeftellt hatten. Bon jenen fünf entfam nur Stud. Mlban; 
Stud, Rubner war geftürzt und farb kurz bdaranf; Stud, 
Eimer konnte wegen eined Beinbruchs, Stud. Handſchud wegen 
einer Berrentung des Beins mit entilieben, Der lehtere 
wurde von den Soldaten gefaßt, ald er eben Im Sicherheit ger 
brasıt werben folte, Erub. Wilhelm Obermüller war jwar in 
einen Verſtec geführt, im berfelben Mar aber wieder nerbafter 
werben. Stärfere Parronilen muften audgefhidt werden, um 
die an mehreren Stellen vor der Wade zufammengerotteten 
Menſchenhaufen and einander zu treiben, @ie fanden an chem 
der Stelle, an welchet ein Jadt zuvort ber blutige Ueberfall der 
Mate Nattgefunden batte, keine Folgſamteit, fondern offenen 
Widrrftand, der, ba Feuer gegeben wurde, vier Menſcheuleden 
foftete, Auch vermundet wurden mehrere Werlonen, 

Die Gteihyeitigtelt ber von fünf ®rfangenen unternommenen 
Flucht — ein fester hatte ſich bei den MWerbereitungen veripäs 
tet — das Zuſtecen der dazu nötbigen Jaſtrumente, bie jur 
Hülfeleiftung berangerüdten Motten — des bemwicd ein weit 
wriwelgted Complot. 

Die fofort eingeleitete Unter ſuchung bat denn auch darge 
than, dafi das Ereigniß die vereinzelte Unternehmung einer, zu 
tiefer greifenden Swrden wridmornen, gefährliben Berbindung 


gemeien if, 
(Bortieyumg folgt.) 


Griechenland, 

* then, 12 Dirt, Um bie Leiltungen der Regierung im 
Griechenland einigermaßen richtig zu beurtbeilen, muß man 
nicht bloß dad Geſchnah der Anarchiſten geradezu verwerten, 
fenderw wohl in Rechnung bringen, welde Schmierigleiten ge: 
rade fie zu ben aus den Werbältnifen felbit bervorgebenden 
häufen. Inter Anarchiſten verſteden mir aber niht Mof bie 
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privilegicten Ehrendiebe, melde kraft eines ſchlechten Geſetes 


amd ehne weitere Befähigung ermächtigt find, wochentlich im 
mehreren Hundert Exemplaren Verleumdungen und Rügen nah 
weimär in die Melt zu fenden, jede Miegierungdbandlung zu 
entftellen und ihr entgegen gu arbeiten, wid bie Ehre jebes 
Uingeftelten in den Staub zu ziehen. Die engen Köpfe und 
ſcwachen Herzen, melde in berlei Unfug einen Fortichritt schen, 
schören felbt dazu, und ihre Zahl kann, namentlich in ber 
Suftigbrandge, nicht gering ſeya, weil biefe überall, mehr als 
eine andere, Gefahr läuft, durch lebenloſen Pebantismus zu 
verfieinern, durch Advocateutuiffe fich lenken zu laſſen, umd ſich 
neben den oberfien Willen, nit unter benielben zu teilen, 
In Griechenland ift das revolutionaͤre Princlp erit im Jahr 
1883 ringeführt worden aus ‚der Fremde. Die fruhere Anarchie 
Bam aut Unfügfamfeit, Unordnung und Krieg. Inftitutionen 
gaben dem revolutioniren Vrincip einen fichern Anbaltspunft 
und ein Aſol. Dievolntiondre Köpfe konnten nunmehr mit dem 
Schafpelze der Dienftestreue in bie Memter fi ſchleichen und 
die (Giftbuden mit menfcenfreundlicer Miene unter ihre Ob: 
Sat nehmen. Deffen ungeachtet ift vom Seite bes Könige in 
ben zwei Yahren feiner Megierung Erftaunliches geleitet worden, 


und, wenn manche Ingebulbige damit noch keineswegs zufricben 
geftelit find, fo mögen fie bebenfen, def im dieſen Leitungen 
eine erfreuliche Bürgfchaft für die weitere Thätigfeit des Könige 
liegt, Nehmen wir nur die Finanzen, in jebem Betracht ber 
ſchwierigſte Artikel. Das Budget für das Jahr 1838 fente die 
Einnahme auf 14,000,000 Dradmen, bie Andgabe auf 21,369,692, 
Die in diefem Jahr genommenen Maaßregeln machten die Ein: 
nahme auf 14,853,277 fteigen und die Ausgabe auf 16,467,131 
fallen, Das Deficit verminderte ſich alio von 7,363,602 auf 
1,613,854. Dieſes wurde für 1839 gur Grundlage genommen, 
aber die Zunahme der Einnahme ift bereits fo, daß fein Zweilel 
darüber bleibt, dap in dieſem Jahre bad Defisit nicht einmal 
mebr eine Million erreihen wird, Das Jahr 1840 wird aber: 
mals_eine Zunahme des Einfommens nachwelſen, und da, wie 
nicht zu zweifeln erlaubt it, ber König den Finanzen feine 
volle Anfmerkiamleit fortwährend ihenten wird, fo wird, flatt 
des Banferuttd, den man laut verfündete, die &leichitellung 
von Einnahme umd Ausgabe das Reſultat fenn. Diele That: 
ſache dürfte feibit Lord Palmerſten verſoͤhnen, wenn er anderd, 
mie er es fagt, die Erhaltung und das Gedeihen dieies Königreichs 
mähnfcht. 


Berfonal: Rachrichten, 


Srbenöverleihungen. Es erbieiten in Bapern: ber Deerfil. 
3.2. Staudacher und ber Beil, Rath S. Simreibtein das 
Et des rt. d. Rubm,Dd.; Wilrtemberg: Prof, Mau in Stutt⸗ 
garı den f, pr. RAD. ater Ei,; Baden: der berzogl, mafauifahe 
Diet. und Biligeiabjutant v. Rertberg bas Lomt, febamm bie 
t. & bflerr. Majere Ugatbon ». Eolind:Tarfienne in Salz⸗ 
burg. Tram vo. Bubna In Inmdbri, und 8. I. Etider, Prof. 
der Mit. Afad. in Wien, fo wie ber Gerretär bed Prinzen v. Gas 
kemo, Commander ». König, aud ber Brgermeifler von Seha ff⸗ 
banfen, ©. Imtburm, das Mi des B8D.; Grob. Hefien: 
der Rammerberr », Bubna bad ar ater EL; der Steuer: 
Eomm, Wagner zu Heombers a, b. D., ber Blirgerm. der Stadt 
Maier. Meg, und ber Met, Rath Dr. Benzen, das Mt ıter Ei. 
des großh. Rudem. D.; Sahfen:- Weimar: ber t. ruf. Ram: 


merjunfter Amatole », Demiboff das Eomiburt des ſachſ. Ermeft. 
HD.; der Geb. Era. Ratb v. Briefinger im Wien das Eomtb.t 
des H.O. v. w. B.; Hannover: ber Eye. Euffv zu Dame 
das Nr dee @D.; Preußen: ber Dir. ber falef, Irrenshells 
anfatt Dr. Martini gu Lenbus dem MUD, ster Ei.; der Mugens 
arzt Dr. de Leuw bad M+ des f, miederl, Löw.D,; ber Major 
Gurimyius ben f. ruf. St. UnmenD, ter El; ber e. ſchweb. 
Dperfi im Ben. Stade, Graf », Gtedingf, ben St. un: 
Dejterreicd: der Bieopräf. bes f, tbhm. Kandregis, U. 

Mitteowstn v, Mittromiz und Nemifh! dad Ehrms 
N: des Jeb. O.; der atad. Raſh und Profeſſer Buigi Pichler 
das M+ des parſti. St. GresorD.; ber Major Anten Graf Bor, 
eeH. im Pesſion, dad R+ des Anbaltiigen D. Albrechta des Bären. 


un Srfiärung 


De fraufiſche Gourier . 85 von d, Frag andfübrlisen Bericht über Zuftände uud kirchliche Teuden⸗ 


der latholiſchtheologiſchen — der Kar. Aniverftät zu 


Die Engaben in diefem Urtifel tragen —— und fo 


Gin das Gepraͤge ne Lüge und berednender Werleumbung, daß bie Faculcht es für Abermiffi ia, und unter ihrer Würde 


anf eine Mibertegimg der 


einzelnen Behauptungen des umgenamaten * —— einzugeben. 


erarhtet, 
Jedoch findet fich eg zu der 


88 — ng * iht bie im dem gebachten Urtifel bezeichneten Ten und Plane von jeber fremb gemweien, 
und bafı fie die BA pe eilig 8* bedienen fol, lets für fo ſchimpflich gehalten bat, daß ihr niemals 
auch aut der Be — Iben zur Erreichung was immer Mir eines Zwedes in Anwendung zu bringen. 


Bonn, ben 22 Oct 1839, 


Die katholifch-theologifhe FSacultät der Wheinifchen Friedrich Wilhelms-Mniverftät. 


Dr. Braun, d 


d. 3. Dekan. 


— Erklärun 


Unterzeichnete ertlart in Folge gütliher Verftändigung, das der von 


Der 
veranftaltete Verlauf feines Wert 


: Zuhbandlun; Mever & Zeller in Zurich 


. Die Airankheitsfamilie Ziyposis 


von jegt am mit feiner vollfommenen Zuſtimmung ſtattinde. 
Da fib wegen der Entfernung ded Druorted von dem B 


und nachgel 
BT —8 daeber 1939. 


affer mehrere Driutich | baben, dem Unter: 
jeichneten —— ein Verzeichniß derſelben nach forgfältiger Durchſichi des Werts verfertigt u - —— 


und wird dem letztern belgegeben 
Eifenmann, 


Dr. 
mus. Br vorſtehende Erflärung n erlauben wir und, das ärztliche Publicum neuerdings auf $ gran Wert aufmerkfam zu 
q 


bezieben - auf dadjen 
shriclihen Munfbe ded Hrm. Werfaifers gemäß der Preis au 
üdrich, im Dxrtober 1839, 
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Die auf dem 11 November d. anbrraumt 
iſchen DonamıDampficiffiabrts:@efell 
en 24 


ur Empfehlung desielben —— 


e, was wir ſchon früber 
! 3 fl. 53 fr, herabgeſetzt haben. 


gen noch bei, daß wir bem 
ever e Zeller. 


ekhaunntmadun 


eſene außerorbentlide Generalverfammii de baderiſch · 
—* wegen — — er ll nn En 


Movem 


bimausgeihoben werden muͤſſen, was biemit zur — Kuude gebracht wird, — Regenoburg, den 27 Oxteber 1859. 
Der Ausſchuß. 
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Bekanntmachung. 


Del 

m 

T Das mmtergichnete Directorium bat die Cinbebung der neauten PrreN! . 

= Capitals der Münden: Augsburger Eiſen — ae und : Fe 

3 ER den 30 SS. 

1 wird dei der Gewellschnfts- Camse in Münden (Iromenadeplat Nr, 18) eder bei dem 7 

ge Kramer S Schmald in Augobur; geleitet, und jmar unter bes von —— 
neunten Eimadiuug mit x . . ° . > 3 . ⸗ > — > . uf. ao kr, 

Baar umd durch mama von . R 


8 RE a" 5 R. 20 6 
« Proc. Zinfen aus d00 fl. feit Auus 1. J, woräber durch Sceime auttirt i ; 
—— Icer; fenm Daum (9) let 9. fönuen, in a a 


ee leich der 5. 5 der Statuten, wörtlich lauten: 
eine Einjapin ze feitgefenren Zeit und fpätetend einen Monat madiber wicht Teiftet, wird dadurch aller feiner Mechte als 


I 
Metionmär, fo wie der bereite ten Cinfihffe sum Beten bes Geielideftäuermögens 
wird in diefem Aal ungiitie, amd dieh Mentiih — —— bean A — dieſe ihr 
rien wewe Merten und reir. Interimeſcheine in gleibem- Bettag audzitellen und zu —* Biel Mer 


am der Berſe zu perfanfen” 
genauen Nacahtug im Grimmerung gebradt wird, made man mod darani aufımerfiant, biebenägem erimds 
weite die Einzadlung widt am fegeiehten Tag, oder fräber, fonterm erſt im Laie Des Beranf —SeS ran 
1839 + Berzugesinien von 4 Prec, per annum zu vergüten haben. 
Müänben, den 25 Drtober 1839, 


Das Directorinm der Münden- Angsburger Eifenbahn ·Geſellſchaft 
J. v. Maffei, Borftand. 
Maillinger, pro. Geihäitäflibrer, 


Ziveite Abtheilung. 
Dampfſchifffahrte— 
Gefellſchaft. 








me, A. priv.löfterr. Floyd 
in Trieſt. 





Anzeige, 
die Dampfichiiffahbrt im WAdriatifchen Meere und in 
der Levante betreffend. 


L Zmifchen Trieft un Wenebig 
von Zrieft: jeden Diendag, Donnerſtag und Sonnabend { ’ Abends 
von Venedig: jeden Montas, Mittmet und Freitag mimer h 
Dauer ber ueberfadrt umgelkhe 9 Stunden. 

Il. Zwiſchen Trieft und Dalmatien. 

von Zrieft: am 5 jeben Monats mäbrend des damen Tabres, und vom Mir; bis einfaliehlih October auch am 
20 Donate immer Natmittagst nah Euffimpiscolo, Sata, Sebenicn, Spalate, ?rfina, Eursola, Nagufa 
umd Eattaro, welde Hafen auch bri der Rucabtt berübet werben, damit der Meifende Belegendeit babe, die mertwurdieſten 
Yunkte jened bc interefanten Bandes zu febem Die zeme Hahet vom Trieft nah Eattaro und zuruck dauert Im den 
5 Sommermonaten 12, in den 4 Wintermonaten 14 Tast, 


II. Zwifcen Trieſt und Aucona. 


Et Pe Be . * f jeden Monate, Nahmittas. 


Dauer der Ueberſadet ungefähr 15 © umben, — 
Eine zweite Belesenbrit vom Trieft wach Mncria bietet fi dur die Dampfſchife dar, welche am 4 und 46 jeben Monats 
von Trieft nah der Yenante geben. — Dirfe Dampffhifle berühren Umeoma aıh auf ihtet Müdfühet, find aber daua 
der Quarantäne unterworfen. 
IV. Zwiſchen Trieſt und der Levante, 


—2 von Trieft: ausand 15 jeden Monage, Nachmittags, 
Das 


f 


von Konftantinopel: am 5 und 20 jeden Monats, i 
amt und th vom Trieik abgebende Dampfihiff aelamgr nach Veräbrung von Ancona, Gorfu, Patras und Pirkius 


(Men) umgefähr deu © und 24 nah Sora, me cd mit dem von Kontamtinepel fommenden Dampiicife zuiammentrift, 
weihes: unterweas bei den Darbanellen und Smprna anlänft, In Cpra merden die Metfenten umgeihifft, da jedes der beiben 
Dampitiffe von -dert mit adermaliger Meribrumg der senanuten Fwildenbäfen wieder zuritfehrt. Das mach Komftantinopel beſtimmte 
E&iff lanat dert um dru 13 umd 24 an, und das ambere fommk am 18 und 3 mad Trieft zuriit, 9 
Die aus der Türkei fonmmenden Meifenden muren in Surs Quarantäne maden, «de fie ihre Meife auf ber dieffeitigen Linie 
Planen, auf weicher die Dampficiffe yon einem dfterreihiften Sanitätsmatter begleitet werden, woburd bie Begünftigummg 
elamge wird, daß die Meifetage von Eorfu am, fomebl in Unsona als in Triest von der Qwarantämegeit abgerechnet werben, 
baden die Dalkastere amd Griechenland und dem jomifhen Tafeln in Trient nur umgefibr 9 Tage Quarantäne ja machen, 
game Dienft der Dampfihiffahrt des önterr, Elesd wird darcaus mit wewen teeWlid eingerichteten Schiffen verichen, melde 
* Aufriebenbeit Alter erlangten, die fih ihrer bedient bafım. + P 
Die mäßigen Preidtarife der Kabrren können bei dr Agenten der Geiellichaft im allen von den Dumpficiiien Berührten Siem 
nm werden 
Die Rabrten der Mert. Dampficiife wilden Spra md WI erandrien find einſtweilen eimgeftellt, doch finden Me Pallasiere 
in Spra regelmäßige Gelegembeit zwr Weiterreife mad Megppten wit den franzöfiihen Dampfbeoten, melde von Spra am ı, 14 


und 21 rd Monats nah Aierandrien atgeben, 
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(sı19-20]) Be ever Zeilerin Zurich ift fo eben erfihienem, umb im allen Buchhand ⸗ 


— Ueber die roͤmiſch⸗rechtliche 
Aufhebungsart der Obligationen, 


durch 
Concursus duarum causarum lucrativarum. 


Eine eii28 e Erörterung. 
Nah den earbeiter 


von Dr. u, 
orbentiiher ———— der Negtewiſſen ſchait an ber Uniseridt in Züri, 
sr. 8. 42 Bogen. drofd. 1 1 fl. s0f. 


(42055) Buchhandlung Ferdinand Hirt 

zu Ratibor und Pless in Oberschlesien. 

Geehrten Litteraturfreunden im österreichischen Schlesien, Mähren, Gali- 

zien, Ungarn und Polen die —— Anzeige: dals das in Ratihor 
seit vierzig Jahren unter der Firma 


Juhr'sche Buchhandlung 


bestebend. 


Buch-, Kunst-, Musikalien-, Landkarten- 
und Papier- Geschäft, 


verbunden mit einer Leih- Bibliothek, 
seit dem März d, J. mit jeglichen Vorräthen, Rechten und Forderungen mein 
alleiniges Eigenihum —— ist und unter der geänderten Firma: 
Ferdinand vormals Juhr’sche Buchhandlung, 
fortgeführt wird; das — Wesen und Wirken dieses Geschäftes nach den ver- 
—— Richtungen bin zu beleben, bleibt die Aufgabe meines unablässigen 
rebens 
Auch für Pleas behalten meine Commissions.Buchhandlung und Leibbiblio. 
thek — Fortgang. 
Mit beiden Zweigen meiner hiesigen Buchhandlung unterlalte ich einen past. 
täglichen Verkehr, der die sorgsame und schnelle Asalisirung jedes Auftrages für 
das Gesammtgebiet der in. und ausländischen Litteratur ürgt. 


Breslau, im October 1839. 
Ferdinand Hirt. 


Große Münz-Dubletten- Auction 
bes k. k. Muͤnz ⸗ und Antiken⸗Cabinettes in Wien. 


In der Ro 1 anbl ji d A 
— —— ne gen Hefbusbanklung If fo erem erfiemem und tim 50 Er. 


Catalogus Numorum duplorum, tam veterum, quam recen- 
tiorum, quos Museum Caes. Meg. Pindobonense auctione publica ven- 
Sebi. — —— 8. p- Le 
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meifte Bequemlichkeit, verbunden mit der aufmerffamften und biligften a une bietet. 
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(7-38) Stuttgart. 
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bie Jaeros anerfaunt. Catalonien vom den Cat⸗ 
— gen. — Großbritan- 
La vanfreih. Tod E. Salverte's. Zwölf neue 






iedberlande. — Deutſchlaud. Mlüncen, 
$), Heidelberg (Nebenius), Fraul · 
die Nebartion der Dberpofhanats » Zeitung 


— (Abreife.des Herzogs nach dem Haag. 
— Preußen, ' Eirenlar bes 


— ei in Pofen. Bericht aus Berlin 
eo — —* 

el 16 Det.: Rouſſius 11,72 
—— mise eine große Feverobruuſt. Die Fiotten 
ſachen andere ug = frangöfifche bei —— 
—— Bewegung ms und bie Unrmben in en 
| Som —— aus beſtatigt. — Handels · und 
Beil. Berichtiguugen eines Augen⸗ 
die Stat bei Nie, — De Pollen — 
(Dorfleliuung ber revolutioniren Tompfotte.) 
DE Wörfen: Londee 26; Mmürtem 27; Bariı, @irn 
Braekfurt a. DI. 30 Oct 


Südamerifa. 

Bu Havre) Das Yatertoor Eafimir, 
20 Aug, verlafen har, bringt ums wenere 
Maneihten aub Buenos:Usret, niere Landeleute, melde der 
toramniiden Baune Moias’ und feiner blutsierisen Satelliten 
audgetent ad, Defanden fih im einer traurigen Lage, Neue 
Hintihtungen baben ftattgefunden, umb oem Wmihrim ma 
Dürfie Die gegen Diolas proiectirte Expedition deſſen Watb bis 
sur Materei fkeigern. Beneral Lavalle ſteht mit feinen verfam 
melten Zeuppen fortwährend anf der Intel Martin Sarcia, 
und man erwartete jeden Tag, cr merde mad Buenos: Ayres 
um der Spine feiner Mannichaft abarhen. Mehrere feihte fran: 
aöflihe Babrjeuge freupten amwiiben der Intel und dem Lamb 
um Bei dem bevorkebenden Creigniifen, deren Ausgang anf be 
Sbfang ualers Streits mit der argentiniihen Mepnttit einen 
eutiheibendben Einfiub üben muß, in der Nabe zu ſern 

General Laralle bar an feine Landsleute eine Prorlamatiom 
erlaßen, worin er fie im Namen feiner Werbannungsaennlen 
auffordert, fi gegen den Unterdrüer Moins au erdeben. Er 
eriumert fie am idre Siege neuen die Spanier, und verſericht 
iömen Freiheit und Frieden, mem fie ibm deiſteden mikrden 
Bafad gus flürgen. Gr achöre feiner politiihen Partei, ſondern 


weißes 


(3. 


nur dem Welle an, und merbe Köberalift eder Amitarier ſedn, 
fe nah dem Willen der Nation, zu derem Rüden er fein Sdwert 
werde. „Ib kenne — ſchreibt Lavalle — nur Einen 
Feind — den Feind des Volts — den Tyraunen Mofa," 
Spanien. 
© Mabeid, 21 Oct. Die Srenung des Miwiteriumts, dem 
Songreife gegenüber, if mit Länger haltbar. Jenee xertundest⸗ 


der Nation Arieden, Unsiohuung, Wergefienbeit. des Wergange- 
wen; Diefer predigt Hal und MWerfolgung gegen bie kaum Ue 
dermundbenen, Widertand und Aufrubr gegen die Megierung, 
faßs dieſe von dem ide vermöge ‚der Cengitutien zufichen 
Vorredte Gebrauch made. Cine Megierumg. bat es freilich, 
Died witd man mie einräumen, feit 30 Jahren midt in Spa 
wien gegeben. Dept aber beſteht in dicſem Lande nicht einmal 
ein Miniſterium; es gäbe nut mod Minifter, Der Zwec der 
Ordoſttlen, den Kriegsminiſter Uleir durch Sunortommenhdeiten 
und Schmeiheleien für fich zu gewinnen, iſt acht fehlgeilagen. 
Seit einigen Zagen ſteht er mir feinem Erliegen in offenem Dit: 
deroruch, mund dennoch find wedet fie mad er zuridgetreten. Er 
feet die ihm ertbeilten Zobforäse ein, und überläßt es jenen, 
die Ditterkeiten, melde der Gongreh gegen fie vorbriugt, zu ven 
ſaluden. Diefer Zuftand kauu nicht länger banern. Bid jebt 
fbeitten fid bie Sachen folgendermaßen zu geftalten, 
ſtern hielten Die Mintiter eine Berarbiählagung über bie 
regel ber Hulldfang der Corted. Alle waren zu iht entſch 
nur der Sriegsminifter Alalt weigerte fd, Uls ber 
bie fireitige Frage zur Entibeidung vorgelegt wurde, foll 
ibr erflärt haben, er fünne mit für bie Ruhe ber Provinzen 
einfieben, falls die Megierung die Certes anfldien mürbe, Se 
fower dich zu glauben iſt — denn eime foldhe Behauptung würde 
eine Verleumdung des Öfentlihen Seiſtes ſeyn — fo beißt es dech 
olzgemmeln, fümmtlihe Miwiter, mit Wurdnahme des Benerais 
Alair, würden abtreten, und lebterer fole die Mitglieder des 
weinen Gabiners ernennen. Uls Präfdenten Drsfelben, und Mi: 
wiler der audwartigen Wugelegenbeiten, bezeichnet man jenen 
berübimten Deputirten, der in der Sipung vom 7 feine Dolle 
mit ſelcher Gemandıdeit zu fpielen wußte, Hrn. Olozaga, und 
als Miniter des Innern den Depntisten Saudo, Die Mög: 
lihfeit bieler Eombination bezweifle ih durchaus wicht; es iſt 
feit fange am idr gearbeitet worden, und ic wänfhe, baf Dr. 
Diozaga endlich die Welegenbeit haben möchte, zu zeigen, ob feine 
Talente dinteichend find, mm eine feftebende Degierung zu 
beatüuben. Werber wird er mob den Widerſtand der franpd- 
fisen Diplomatie zu überwinden haben, deren tieffte Berech⸗ 
nungen durb feinen Eintritt fheitern dürften. Wermurblih 
wartet man anr die Beendigung der Disenffion über die Fueros 
im Senat ab, wm das neue Miniſterium zu proclamiren. Yu 
Spanien laßt fi indeffen wie eine Sache auch nur auf eine 
Stunde vorandlagen. Wk auf bie Herzozin de [a Mictoria 
fuchen dir Partelem Ciniuß zu gewinnen. Kaum mar fie bier 
omaefemmen , fo fartete idt Der framydfiide Botſchaſter einen 
Arlud ab. Sie ih eine Dame von etwa 30 Jahren, von ge 
fälligem Wenden, und foll es bisher vermieden baden, fi In 
andere ald weibliche Ungelegenbeiten gu milden; elmer mobl- 
habenden in Yogrefie mehnbaften Familte angebörig, murbe fe 
jung, und, wie «6 beißt, gegen ben Willen ber Zeigen am 
ir artero verbeiratbet. Ihre Ede it finderfos geblieben. — Die 
adrieren aus Soralenien find im bidften Grabe beunrudi 
* Med find die Flammen vom en wicht geldfdkt, 
d die reihe Stade Mora it in Mihe gel Diep IN die 
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einzige rt, auf melde fih die Carliften zu Herren bed Landes 
machen Finnen; Ansrottung der Tevdferung, Vermanb'ung ber 
Städte in Schutthaufen, maren bie einzigen Mittel, die Sacht 
des Prätendenten aufrecht zu halten. Gabrera und Efpsfis ta: 
ben dieß begriffen; letzterem unterwirfe ſich jest nicht bloß das 
Landoolt von Gatalonien; die Bewohner bedeutender Städte, 
bis im die Umgegend von Barcelona, öffnen ihm ihre Thore, um 
fi dem fihern Untergange zu entzieben. Dabin haben die &er 
merale Baldes und Seoane, melde bie Regierung den Craltirten 
zu Gefallen dorthin fdidte, die wichtigſte Provinz Spaniens ge: 
bracht! Um Berga belagern zu fünnen, verlangt der General 
Baldes allein 17,500 Mann Infanterie. In Uragonien toll Ea: 
drera alle Carliſtiſchen Junten aufgelöst, und alle Gewalten in 
fid vereinigt baden. Die ihm gegemäberftebenden Truppen be: 
Taufen fi jept auf 59 Bataillone (movon 24 zur Armee des 
Eentrums, die übrigen zur Morbarmer gehören) und 5 Megir 
menter Cavallerle. Noch 8 Bataillone umd ein Megiment Ca: 
vallerie werden and Mavarra erwartet. — Seſtern führten 6 Bar 
taillone und die Gavallerie und Artillerie ber biefigen National: 
miliy eine Stunde ven bier ein großes Manduvre im Feuer 
und zugleich im Waſſer aus, denn gegen Abend ergoß fi der 
Megen in Strömen. Die zablreihen mit feldenen Gemändern 
geihmüdten Echönen, bie ibren Gatten oder Freunden auf das 
Schlachtfeld gefolgt woren, vermechten in ber traurigen Gegend, 
die meilenmeit meder einen Baum noch eine Behauſung dar: 
bietet, keinen Schub gegen das Unwetter zu finden, und murs 
den bis auf bie Haut durdnift. Während man fo bier den 
Krieg zu einem Begenitand der Beluftigung macht, müſſen die 
unglüdlihen Bewohner der Alcarria den ganzen Ernit desfelben 
fühlen. Die Rauberhorden Cabrera's fteeifen bie in die Gegend 
von Brihueza, verbrennen bie Ortihaften, und treiben Men: 
ſchen und Mich mit fi fort. Gegen das ſchöne Geſchlecht wer: 
den dabei Frevel begangen, die fih nur andeuten laffen. Bor: 
züglih zeichnen fih die „Hufaren der Prinzeffin von Beira” 
durch dieſe Ungezogenbeiten and, gewiß, obme von der Dame, 
deren Namen fie tragen, dazu ermächtigt zu feon. 
Monitenr) Telegraphiſche Depeſchen. Madrid, 22 Oct. 
Die Minifter des Innern und ded Secweſens haben Ihrer Mai. 
ihre Entlaffung gegeben, die angenommen ward. Diele Depar: 
tements find proviſoriſch dem Juſtiz⸗ und dem Kriegdminifter 
anvertraut, Die Königin bat am 20 einer Menne der ganzen 


Nationalgarde beigemohnt. Madrid genieft vollkommene Mube, - 


Die feinen Augenblit getört ward. — Madrid, 23 Det, Der 

Gefehesentmurf über bie Fueros mard geftern im Senate mit 

der Mehrheit von 75 gegen 6 Stimmen angenommen. 
Großbritannien. 

London, 26 Dit. 

Standard.) ine abermalige papiſtiſche Ernennung fol 
im Werke ſeyn. Graf Surren (Sohn des Herzogs v. Morfolt, 
whlgalſches Parlamentsmitglied für Weſt⸗Suſſet) verfibert man 
uns fen zum Macfolger des Herzogs v. Atgole als Lönigl. 
Oder hefmeiſter (Lord Steward of the houschold) beftimmt. 
Die Sache iſt indeß noch nicht defimitiv entihieden ; vermutblich 
mid man fi erit näber überzeugen, mie viel der Magen John 
Bulls in diefer Hinfiht zu verbauen im Stande it, 

Der Tod bat im den letzten Moden viele Dpfer in der vor: 
nehmen Welt gefordert ; geftorben find feit dem 5 Oct.: die 
Herzege v. Bedford und Urgele, die Marauifin v. Salisburp, 
Graf v, Kingiton, Lord Trimlestoun, die verwittwete Labo Rad- 
ſtoct, Viscount Tammortb, Sir S. Warren, Sir 3. 3. Jones, 
Lady HumeCampbel und der ebrenmerthe William Irby. — 
Korb Brougbam ift, nah ganz neuen Briefen aus Penrith, von 
feinem Aueſſug an die Sern zurde und bei beiter Geſundheit. 


For, Shafto verwahrt ſich Öffentlich gegen dem Verdacht, der Ar— 
beber des Gerüchte von Brougbams Tod gewefen zu ſcyn; fein 
Name it, ſcheint es, mißbraucht worden. — DasChronicle 
enthält jegt zu feinem neulichen lobrebmerifchen Nefrolog auf Broug⸗ 
ham eine Palinodie in Anittelverfen, worin ge/agt if, es würde 
für feinen Ruhm beffer geweien fepun, wenn er vor fünf Jahren 
geitorben wäre. 

als eim neues Ungeihen des fleigenden Confervatiemus im 
Lande melder der Standard, daf in dem font io mwbiggiihen 
Ebinburg zwei neue Torpjournale, „Banner“ und „Ebinburgb 
Standard,” brgründer werden follen. 

Der Dberbefehldbaber der brittiihen Heere, Lord Hin, bat 
einen Tagsbefedl erlaffen, welcher Soldaten und Dfficieren ver: 
bietet, böberen Officieren, unter deren Sommando fie dienen 
oder gedient haben, Gefhente ober Adreſſen als Zeichen ihrer 
Hochachtung zu überreichen, meil dergleichen auf eine Kritif des 
Benebmend der Dberen deute, bie mit den Orundfägen mili: 
tatiſcher Suberbination unverträglic fep. 

als ein Beifpiel, wie der Ebartiemus felbit bei manden 
feiner vormaligen Unbänger in Mißeredit gefallen, berichten ber 
Mandefter Courier, daß ein Hr. Iob Plant, Prediger und 
Säullebrer bei einer Baptiftengemeinde, den „Particular 
Baptisıs“ und früher ein febr eifriger Agitater unter den Char: 
titten zu Hepmood, unlängit dem „Nationalconvent” eine Lei- 
qhentede hielr, morim er die HH. Feargus D'Eonner und Brom: 
terre O'Brien zwel windbeutelnde, raubfüdtige iriſche Aben⸗ 
teurer, OVConnors Zeitung, den Nertbern Star, ein elendes 
Lügenblatt und die übrigen Gonventsmitglieder armfelige Hun: 
gerleider nannte, melde am 12 Auguft, dem fogenaunten Ma: 
tiomalfeiertag, ſich autlich gethan von ben erpreften Noth— 
pfennigen einiger Hundert Menſchen, die fein Hemd anzuziehen 
bätten, Jeht, Gottlob! fepen der arbeitenden Elaffe De Mugen 
über dieſen „bumbug“ aufgegangen. 

Die Times vom 25 Det. enthält einen gegen Letd Pal- 
merſton umd Lord Ponfonbp gerihteten heftigen Artikel in Bes 
treff der türfiihen Ungelegenbeiten; der Globe in feiner 
neueſten Nummer findet diefe Diatribe finnlod, menn fie wicht 
etwa dieß fagen wolle, bie beite Urt, mie England ben Sultan 
gegen Mebemeb Ali vertbeidigen, und biefen zur Herausgabe 
ihrer Provinzen und ihrer Flotte an die Pforte zwingen könne, 
fep: unverweilt und ohne Urſache an Rußland umd Frankreich 
den Krieg zu erflären. „Inwieſern,“ feßt das minifterielle 
Journal hinzu, „ein folder Arieg dem Sultan helfen würde, 
bat der Verſaſſer des Artikels in der Times nicht genau erör- 
tert, und mir fönnen ed ung in der That nicht einbilden.” — 
Der Standard fhreibt: „Der Brief eines wohlunterrictetem 
Eorrefpondenten aus Marfeille verfihert ung, feit einiger Zeit 
fey eine geheime Negoclatlon zwiſchen Mebemed Uli und Muf- 
land im Gang geweien. Won Seite letzterer Macht darf man 
freilich ſo ziemlich auf Alles gefaßt ſeyn .. .; dennoch muß 
man eine ſolche Allianz uach all den son Miufland gegebenen 
Verfiherungen, die Pforte zu beſchützen, hoͤchſt unwahrſcheinlich 
finden. Der fete Ton, worin ein ruſſiſch ⸗/ Bonapartiſches Jour⸗ 
nal, dad Gapitel des berüchtigten Hrn. Durand, zwiſchen der ruf 
fiiden und der engliihen Flotte einen Vergleich anftelt, und 
mit Lord Minto’s Muf nicht fo zärtlid umgeht wie Sir John 
Barrow, möhte fließen laffen, daf von Mufland irgend ein 
Meiſterſtreich beabſichtigt werde. Diefe Meinung erhält eine 
gewiſſe Bekraftigung durch die Worte, die man unlängft dem 
Kaifer von Mugland felbft in den Mund gelegt hat. MNifolaus 
bitte biermad geäußert, er könne der Bundesgenoffen entbeb: 
ren, und wenn Deiterreih und Preußen nicht Hand in Hand 
mit ihm gehen wollten, fo werde er ſich ganz von ihnen loe— 
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age, Mörhigenfals werde er Allen mir feinen Truppen über: 
Idweminen, 500,000 Mann und 2000 Nanonen dahin warſchi· 
ren laffen ww.) Selte, mas fanm mahriheinlih, der 
Sediherriher afer Meufen wirtlich eine folde Sprade geführt 
fo wäre dabei das fon aus der früheſten Kriegsgeſchlchte 
de Ariem für Inpafionen übericehen werden: „„‚Kemm' 
mit wenigen Truppen, und wir vernichten dich; komm" 
mit vielen Truppen, und dm vernichteſt dich ſeibſt.““ 
', ein To zablreihes Heer zu wnterbalten, mwirb 
ung einer leihen Drodung abmenden. Uebrigens ent: 
vom Tapktole angertellte Wergleih der englikhen mit 
rufen Mlotte, vbaleih voll Uchertreibung, dech einige 
eriche Wahrbeiten. Lord Minte und feine Ceuegen ba: 
ber natürlichen Unfregung über Diele Frage, allerdings 
frengungen gemacht, ihre ſtrafdare Vernahläffigung 
beittifhen Seemacht zu verbeilern, aber anna übrigt viel 
zu tbun, nd Die Mdmiralitdt zeigt feinen Eifer, die ihr von 
ideen Feinden täglich gefasten, berben aber gefunden Wahrbel: 
ein fh zu Naben zu machen. Ya, unſere Flotte iſt, in Anbe 
tladır der drobenden Ulpeeten unferer auswärtigen Berhältmife, 
noch immer Khmakroell unzulängli.’ 

Bor einkger Seit fuhre ein gemlffer Hermann Bofe bei dem 
lbermens Ehlegkum der Stadt Lenden um das Pondomer 
Hürgerreät an, und zwar auf den Gtund bin, weil er im 
Danmoser geboren fen unter der Megierung ®rorad III, alle 
sn einer Beit, wo England und Hanneret neh unter Einen 
onardien vereinigt zeweſen. Das Collegium dien ſich zu der 
Unfihe zu neigen, daß ein damald geborner Hanmoneraner nicht 
als Sudländer Calien), ſeudern ald Engländer zu betrasten, 
und Hrm. Bofe daber dad macgefwchte Nürgerreht, bei ſonſt 
erfünten Bedingungen, zu gewähren fen; dir Stadtkämmerer 
von London, Elr J. Sdawe, aber bat das Collegium, in einer 
vo wichtigen Frage feinen Cutſcheid zu fasten, ebe fie er ein 
meatösutahten der Seichesbramten der Krone darüber erhalt. 
Die Sache ik noch Ihmebens. 


Franfreic. 
Paris, 233 Dıt. 


(Monktene) Se. f. Hob, der Herzog von Orleans if 
von Eonftantine jun Mitad am IT und zu Ma⸗Allah am 18.04 
tober angtlömmen. Auf dem garen Wege warb er von der 
Barditerung met derielben Areude wie zu Eonftantine hemid: 


u 
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Sr, Clebe Salverte, Depntirter bes fünften Parifer Be: 
vlrre, a flner langen parlamentarikhen Laufbahn einer der 
eifrigiken Mebner der Rinten, it am 27 Oct. um 8 Ude Mor 
send Ta Folge einer Langen und fhrmerzbaften Krantheit ge: 
ſterden. 


Der National fast aus Unlas des Hinſcheldens des Hrn, 
Selprtte: „Hr. Salverte war 63 Jahre alt. Erbatte mit muth⸗ 
vollen Eifer am nniern Kämpfen gegen die Menauration Theil 
senommen, und fein Name wird in tunferer Parfamentargeihächte 
neben den Namen Mannel, Ken, Benjamin Content, Lamar: 
ane umd allen denen eingeſatieben bleiben, melde durch ibre 
Meben die Yuliugrevolutien vorbereiteten," 

@ourrier francais.) Dad Minifterium wird Yaird 
ernennen. Diefe Beförderung wird zwölf Glucliche made, 





+, Glenn bire der Standard auf der newlichen Correfponbeny 
ber Kimes and Vorbeaur (Mr, 505 ber Alam, „ra,) fuft 
fo Dat er eine Intrene air dem Tert begangen; benn der re 
ber beiten obigen Efpe ift wrzbrebt. umb ver zweite imterpolirt, 
Der follte vickrint Gr, Diranb tem troenem Berlan der Ei: 
nes was amplificher baben? — Das Eapitote haltn wir 
teiber niet, 


wovon adıt and der Depntirtenfammer genommen werden fol: 
len. Man nennt Hrn. Orlenne, Hrn, Berenger, Hrn, Barbet, 
Hrn. Yerfil, Hrn. Saillard de Kebernin, Hrn. Julius v, Mer 
nap, Tochtermann ded Marſchals Soult, den General Teiie, 
Bruder des Juftigminiters, Hrn. Baubde, Hru. Momigwieret, 
Generalprocurator bei dem f, Gerichtäbof von Zoulonfe, der 
über Hrn, Amildan den Sieg davon trägt, und Hr. Mechin, 
den der Hol für Die ze zwungene Mirbererfkattung feiner Stelle, 
an Sen, Perfil tröften wid, Die Patrie ſcheiut hentzutage, Irak if: 
rer Erniedrigung umb vielleicht gerade wegen berielben ſehr ge 
ſucht. Für biefe 12 Ermennungen haben ſich 127 Cankidaten 
gemetdet. Es gab alle 115 Adgewieſene und die Unterbamblun: 
gen über io viele Rorberungen baden länger ald einen Monat 
gebamert. Jeder Miniter batte feine Ereaturen; der Hofdatte 
feine Wablen gemabt, und die Pairdtammer hatte ihr Wiber: 
ſtreben durch das DOrgam des Hrn. Yadauier mit einer zewiſſen 
Keftigteit eingelegt. Jeht find bie Wahlen getroffen, und es 
fehle nur nech die amtliche Einrüdung in ben Monitene. Mer: 
den wohl bie 12 Pairs vom 12 Mai beſſer bemillfemmt wer» 
ben, ald die Beförderungen des 15 April? Die Bemäbiten ſchei⸗ 
wen aebofft zu baden, darans für ihre perfönliche Bedeutung 
eine große Ansyelbaung gewonnen ja baben; melde Kraft 
follen fie aber ber Pairie bringen, bie am Sterben ik? 


Miederlande. 
++ Aus dem Mana, 26 Det. Das Gerät, daß unfere 
Dirgierung die Wegierung der Rönigin Iſabela von Spanien 
anerfannt babe, if vodltommen gegründet. Mitteribe Baze, 
welcher obme officiellen Eharafrer ſchen lange Zeit Mer wermeilt, 
mird demmdahit feine Grebirive als tonigl. ſpantſcher Geſchafts · 
träger an unierm Hofe erhalten, 


Deutſchland. 

** Münden, 30 Det, 39. fi HH. der Kronprinz uud 
der Prinz Quitpold, fo wie bie Araı Erbgroßkergogin, Mathilde 
von Heilen find geiterm Ubend in ermünfdtem Woblienm wirber 
bier angefommen. — Briefe vom Berfonen aus der nädften Ums 
aebung Sr, faii. Hob, des Herzogs von Levatenberg, bie, amd 
St, Peteröburg vom 13 Oxt. Datirt, vorseftern bier anfamen, 
Aditdern die Zufriedenbeit und das diudlihe Sluck dieſes Fuͤrſten, 
dad dur den Umſtand, dab deſſen dohe Gemahlin in ihrer 
Hefnung, Mutter zu werben, gibtlib fortſchreitet, aed erböbt 
wird. Auch im dem SGeiundheitäinitend Ihrer Maj. der Kalfes 
rin mar, Dielen Briefen zufolge, eine bedeutende Beferung ein: 
getreten. Hr. Taubert ans Berlin rechtfertiate in feinem 
zeſtrigen Senserte durcaus die Ermertungen, bie man von 
feinem Talent begte. Seele und Belt deleben fein Spiel, wos 
bei technische Fertigkeit nur als Mittel zu Zweck erſcheiat. 
Taubert bat vor mandem der gemandteften Vlaniden unferer 
Zeit den Verzug voraus, daß auch feine Eompofitionen vom 
entihbiedenem Kunſtwerth find. 

Rürnbera, 30 Dt, Die heute vom dem vereinigten Col⸗ 
legien des Magiftratd umd der Semeindebevollmärhtigten vor⸗ 
senemmene Wahl eines Abgeordneten zur Ständeverfammlung 
für die Stade Nürnberg ift auf den zweiten VBürgermeiiter 
Hm. Georg Beſtelmeder mit 20 unter 50 Stimmen gefallen, 
Erſatzmann it der Bud und Kunſthändlet Hr. Dr. Campe 
mir 16 Stimmen. 9 — Wahlmänser der protefkantiiden 
Griftlichfeit in Oberbagern und Ehwaten ind: Defan Bocch 
in Münden, Dekan Debel in Kempten, Detan Bender Im 
Augsburg, Stadtpfarter Günther zu Nördlingen, Defan Prinz 

*) Frbe, Ferdinand v, Schaͤrter, deſſen Wahl für Augteury Wir 

oeftern anzeigien, erbieit won 52 @timmen 54. 
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in Dettingen, Delan Mchn zu Memmingen, Pfarrer Stiller zu 
Untermagerbein , Defan Wirth zu Leipheim. 

& Frankfurt a. M., 29 Det. Dem Verachmen nad bat 
die königl. preufifche Poftverwaltung im Verein mit der fürſtl. 
Thurn: und Tarie ſchen die Einrichtung getroffen, ſtatt der bis: 
bderigen Eilmagen, A0figige Waggons in Cours zu ſehen umd die 
Perfonentare auf 10 Kreuzer per Melle zu ermäßigen. Sonach 
wird man um 40 Kreuzer von bier nah Mainz reiien fönnen. 
In wiefern die Frequenz der Taunus: Cifenbahn darınter lei⸗ 
den mürbde, hängt vom der Preidbeftimmung der letztern ab. Dei 
folder Toneurrenz fann das Publicum nur gewinnen, — Wie 
ed heißt, verläßt Hr. Berlp die Redaction der Dberpoftamtd: 
geitung. Als künftiger Redacteur wird ein Hr. Frepberg ger 
wannt. Es ift faum glanblih! Wenigſtens wäre dieß dad beite 
Mittel, aus einer verhältnifmdßig guten Zeitung eine ſchlechte 
gu machen. — Geftern iſt der Teneriſt Wild als Zampa aufs 
getreten, und bat dad Anditorium zu Ichbaftem Beil Hin: 
geriffen. Die Theaterbirection bar ihn anf ichs Monate für 
3000 Bulden eugagirt. — Se. f. Hob. der KAurjürft von Heilen 
verläßt unfere Stadt in einigen Tagen, um nah Baden zurid: 
zufedren. Dagegen wird Ihre F. Heh, Die Frau Landarafin 
von Helen: Homburg in Balde ihren Winteraufentbalt bier zu 
nehmen geruben, 

+* Frauffurt a, M., 29 Oet. Se. 1. Hob. der Grofder: 
309 von Sachſen⸗Weimar trift heute in unierer Stadt cin, auf 
der Meife nah dem Haag, um feinen hohen Verwandten dafelbft 
einen Beſuch abzuftatten. 

+ Seibelbera, 23 Dit. Verſchiedene auswärtige Blätter 
unter andern der Miederrheiniihe Courier, enthalten die Ans 
gabe, daß bie Entfernung des Staatsraths NMebenius von dem 
Minifterium ded Innern auf Verlangen der großen deutichen 
Mächte oder des Bundestags fattgefunden habe. Dieß iſt wodl 
ein meer Beleg, mit welcher Leichrfertigkeit jene Blätter die 
Verhältnife Deutſchlands behandeln, Solche Schritte erlaubt 
ih, Außerfte File ausgenommen, Fein Staat gegen dem an: 
dern; zubemn ift es befannt, mie forgfältig Defterreih und Preu: 
hen ed vermeiden, fih in Die Innern Angelegenbeiten der Bun: 
desſtaaten zu milden; das leide fann von dem Bundesrage 
gefagt werben, mie berfelbe jüngft meh vieleicht im Ertrem ber 
wieſen bat. Jedenfalls it es logiſch, ein Creignif, bevor man 
Wupergemöhnliches fupponirt, auf matärlihe Weite zu erklären 
— bier alfo, die Gründe zur Cntlaffung jenes Staatsbeamten 
vorderſamſt inmerbalb der Granzen des Großherzegthums zu fu: 
ben. Diefe aber bieten fih dem unbefangenen Veobachter in dein 
Gange und den Refultaten unferes Ichten Landtags zur Genuge 
dar. Die öffentlichen Blätter haben ſich feiner Seit viel mit 
den landitändifhen Angelegenbeiten bes Großderzogthums ber 
ſchaftigt; uns iſt ed noch wohl erinnerlich, welchen beftigen Un: 
griffen die Megierungscommiffdre von den Bänken der Deputir: 
tem audgefegt waren, melde fühne, zuleht derbe Sprache gegen 
fie geführt wurde, mie die Megierung, fo oft eine Principiens 
frage zur Verhandlung fam, regelmäßig in der Minorität oder 
ſelbſt gany iſolirt blieb. Dieß Mefultat war um fo auffallender, 
ald anf dem Landtage von 1837, mo Winter die Geſchafte Leis 
tete, die Reglerung in den wichtigern Fragen auf eine ihr ber 
freundete, wenn auch ſchwache Majorität zäblen durfte, wir na: 
mentlich bei Abänderung ber Gemeindeordnung von 1831, wo 
die DOppofition ungeachtet des Wufbietend aller ihrer Aräfte un 
terlag. — Begreiflich ift es, daß ein folder Landtag die politis 
ſche Reputation des neuen Chefs des Miniiterinms des In: 
nern, ber als folder vorzugsweife mit Leitung der landfländie 
fhen Angelegendeiten betrant war, nicht zu begründen oder zu 
heben vermochte, ja daß felbft auf die geeignete Fürforge Ber 


dacht genommen wurde, damit -die zweite Hälfte des Landtags 
nicht unter den gleichen Auſpicien beginne, nicht den gleichen 
Swieipalt beurfunde. Umnbebenfli geben mir zu, daß im grös 
fern conftitutionelen Staaten, oder wenigitend nad ber ſtren⸗ 
gen conftitutienellen Theorie, Diele Fürforge in Berufung der 
befannten Führer der Dppofitien ind Winifterium beitanden, 
und auf biefe Weite der Cinflang zwiſchen den Sewalten bers 
geftellt worden wäre. In uniern Meinen deutſchen Staaten, 
die ſich mun einmal das politifhe Spftem nicht beliebig vorzeich⸗ 
nen fönnen, mochte jedoch dieſes Auskunftomittel nur in dem 
&opfe eines Ideolegen entipringen ; wer die Lage ber Dinge aus 
dem praftiihen Geſichtspunkte, mit Beachtung gegebener Mer: 
baltniffe, auffaßt, kennte wohl nur die andere Alternative — 
Verſtarkung und Einigung der beftebenden Regierungdgemalt — 
für möglib erachten. Nach umferer Ueberzeugung bat daher 
nit äufere Einwirkung, nicht einc zufällige Sonftellatien, fen: 
dern der einfache Bang der @reigniffe, jene Perfonalveränderung 
mit Nothwendigkeit herbeigeführt. Um auifallenditen it und 
daber, dad in mehreren Eorreipondenzartifeln babiiher und ans 
derer deutichen Blatter, die augeniheinlib ven Mitgliedern der 
Majoritdt der zweiten Kammer oder Gleihgefinnten ausgeben, 
Schmerz und Verwunderung über die Entlafung ded Staate— 
rathd Nedenius ausgebrädt wird; offenbar ift fie gerade durch 
den Verlauf des legten Landtags, der in dem Hinden dieſer 
Majerirät ruhte, ſomit in der That mittelbar durch dieſe felbit 
— mern auch ummilfärlih — weranlaft werden. Dean der 
Beifall, welchen der Abgeordnete v. Motted ben Gefinnungen 
und Intentionen des Hrm. Nebenius mebrfah zellte, war wohl 
fo wenig geeiguer, feine Stellung zu confolidiren, ald bie Sprad: 
meife, in welchet Hr. ». Ihſtein verſchiedene Ute feines Minis 
fteriums angriff; dieß konnte mar dadurch geſchehen, daß die 
Kammer feinen Worten basfelbe Gewicht beilegte, feinen Aus 
tragen Mefelbe Unterftägung angedeiben (.eß, mie denen feined 
Vorgängers; daß fie im Hindlla auf das gemeinfame Intereffe, 
wie ‚, Manches, wodurch der Megierung nur Verlegenheit, 
dem Lande fein reeiler Mugen bereitet wurde, überging. 

* Weimar, 27 Det. Unfer großbergoglier Hof bat fi in 
fester Zeit vieler Beſuche ibm befremndeter fürftliher Werfonen 
zu erfreuen gebabt: von Medlenburg: Schwerin und Streiig, 
dem König von Sachſen ic. Der Prinz Wlerander der Mieber: 
lande, von St. Petersburg kommend, it erit vorgeftern abge: 
reist, Beitern iſt unſer Grofberzog nad dem Haag abgegan ⸗ 
gen, um feinen Bruder, den Herzog Berndard, k. niederländis 
(den General, zu beſuchen. — Diegrofe und reihe Gemerbaud- 
Rellung im Büchſenſchühendauſe in voriger Mode wurde zu 
einem wahren Volksfeite. — Der Dieter Immermann erfreute 
feine biefison Freunde mit einem Befub, und zwar an ber 
Hand einer jungen frau, einer Enfelin des Kanzlers Niemeper, 
die er von Halle beimführe — nicht nad Düffelderf, fondern 
nach Köln, wohin er ald Obertribunalrah verſetzt worden ift. 
In beſenders frenudlihen Verkehr lebt er mit dem Hanıler 
v. Müller, einem Mann, den wir nicht genug ſchahen kinnen 
megen des regen Eiferd, mit welchem er die beiferen litteraris 
(den Intereſſen vertritt, und vorzüglich an unferm Hof vermittelt, 
Durch feine Veranlafung wurden auch Immermann einige kleine 
Feſte veranftaltet. Dem Dieter zu Ehren wurde „Bhlemonda“ 
(die Opfer des Schweigens) auf biefiger Bühne gegeben — ein 
Drama, von wahrhaft peetüiher Gluth befeelt, reich an Fofibaren 
Schilderungen und Sitwationen, aber dod nicht zu einem fchös 
nen, befriedigenden Ganzen fi einigend. Nicht dramatiſcher 
Dieter it IJmmermann, day fehlt es ihm an Selbiibeherrfhung, 
an richtiger Verwendung feiner hinfrömenden poetiſchen Araft, 
fonvern epifher; im Epos, dem Roman, Kann er ſich mehr 
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reden und reden, und einem mehr launenbaften Impuls 
nadgeben: Das Buben die „Epigomen’ beibätigt, und weit 
mehr noch fein neueter Roman „Mündbanien,’ der intereflant 
in Ehilderung dentfher Eitten und Charaktere it, und wohl 
einen boben Mang unter den wenigen acht drutihen Romanen, 
bie wir befipen, einnehmen mag. Im Styi bat Gb Immer 
mann als erſter Weiſter bemährt, Maum follte man es für 
möglich baltın, dab or, naw feiner eigenen Henherumng, die ehr 
ten beiden Vände des „Mündhaufen“ in drei Monaten voll 
endete. Er arbeitet jest an eimem- eplicden Webit „Triftan‘ 
nad Gottfried v, Straßburg ; &telien darand, anziedende rer 
ben bat er einem Freunde mitgeibeilt. — Bon Sternberg if 
ein nener Moman rrihienen „Saint Eplvan,“ deſſen Schau: 
plan bie Höfe von Dresden, Warſchau und Bamberg im vorigen 
Dabehundert find, cine Zeit, worin der Dichter mir beſenderer 
Borliebe und genauer Belammtihafı zu weilen iheint. Nament 
lih der erfte Tbril it von großem Jutereſſe, der jmeite zu me 
moirenartig; mod zwei Bände fellen folgen unter dem Kitel 
„Polosena, die manches im sweiten Theil Bernacldlfigte 
mieder aufnehmen werden. Sein Mährden „Ulbenbröbel“ im 
MNeiniſchen Taſchenbuch, nad Ert feines „Kortunat,’’ vieleicht 
mir no Ieidrerer Tanne und Srazie compenirt, zeichnet ſich 
ald vorzüglich bemerfendwertdes Product der Taſchent vchlittera · 
tur and, — Wie man diert, gedenft Stermberg bald nah Muß: 
tand Cer ift ein Livlander) yurijnfehren. 
Preußen. 

Der mevete Arantifhe Courier fagt: „Wie wenig 
Blauben bie Eorrefpondeuten der Leippiger Udg, Zeitung verdbier 
wen, ermeidt fih neuerdings wieder dadurch, dat ihre Uingaben 
uber bie Mirdligen Maafregeln im der Erzdidceie Voſen nad 
dem umten Foloenden autbentiihen Document Mh alt ſalſch 
Geramsftellen, Im den in Nr. 118 6 Rränfiiden Eourierd 
von und abgrörueten Berichten aus Voſen und von der Warte 
fanden ſich alle Mertmale eines förmlichen Interdistd, und je 
mehr uam ſenſt auf der Ergenfeite alle derartigen Thatſachen zu 
vertufchen fact, mit um fo größerer Urſache glaubten wir duber 
annehmen zu Dürfen, daß wenigſtens dad inzeftandene wahr 
fep; aber felbft hierin daben wir dem Correfpondenten der Leip⸗ 
siger* Mg. Beitung, mie aus dem madichenden Erlaf ber: 
vorgeht, zu Biel Ehre angeiban. Wis zum Iurerdier If es alle 
moc nicht gefommen. Das erıbiiaöflide Somüterium in Voſen 
dar Durch macftebendes Numdihreiben vom 10, Bid auf 
weitere Diirtbeilung die Einitedlung der Muſſt und Orgelbrglei: 
tung in den Archen beim öffentlihen Getteedieuſte angrorbuet: 
MWaedrſcheinlicc wird es bereits zur Kemntnip der ehrwärbigen 
Weinlihkelt nefommen ſern, das unfer bodmiirblafter Hr. Eri: 
bio, machdem Dieſelben am 4 d. M. won der Gaupt« und 
Mefldenzftadt in die hiefige Ersdiöcete zuräcgetedtt waren, am 
deäfelben mm 4%, Udr Morgens unter Zuichung des militäri 
sen Bellandes in ſcinem Pataid biefelbik anfacheden, und auf 
bißere Unordnung na& Colderg abgeführe morden find. Die 
Wunde, welhe den Setrenen Ehriti buch die Entfernung des 
Sirten von felmer gellebten Heerde geſchlagen worden iſt, be: 
mißer wohl die Geinlihkeit der bieigen Erzdiöcele in ihrer 
sanzen Groͤße MWllein mas bleibt und bei dieler umferer Drang: 
fat übrig, als und demuthoren in Wortes Fügung zu ſchigen, 
und mit ermenerter Jabrunſt zum Schöpfer aller um Vergebung 
anferer Sünden und Abwendung der Strafe, weron mir uns 
sgenmwärtia fo Dart getroffen füdlen, au firben. So forgfältig 
daher auf der einen Seite die ebrmürbige Seiſtliskeit in allen 
ihren Hamblungen und Ledren alles basienige meiden muß, mad 
einen, fen ed ab noch fo entfernten Schein einer Aufregung 
der Gemuther herbeiführen Lönnte, eben fo argiemt eo ihr auf 


der andern, den Schmerz, movon fie dich: ergriffen fühle, auch 
dußerlich merten zu laffen. Wir verantaflen baber bie ebrwikrs 
dige Beiftlichfeit des Kirdentreifed diemit, den öffentlichen Got 
tesbient von nun an Hd auf meitere Verfügung ohne Muflk 
und Orgel abyubalten, mmd fh dabei bioh auf Begleitung des 
Belange zu beihränfen. — Vorſtedende Unordnung wollen Cm, 
Hohbmürbden an die Prieſter ibred Airchenkteiſes auf gewöhn- 
lichen Wege gelangen laffen, md das von ſammtlichen Pfarrern 
beiheinigte dirdidlige Rundfhreiden ju umfern Beten einreichen, 
Polen, den 10 Dvrober 19399, Crubiiaie, Generaleonffterium, 
Rilindti.r 

© Berlin, 236 Ort. Das große Grundthema der neuern 
Eultur, die Eiienbabnen, If ed, weihed mid nad längerem 
Schweigen wiederum sum Spreden in Ihren Blättern bringt. 
Id babe Ihnen vor einiger Zeit die Sramblinien der Geſchlchte 
der Entitehung der Derlin :Tähfiihen Eiienbabn, Die fe dechſt 
einAnfreih für den Merfehr des mördliden und mittleren 
Deutichtandd werben muß, mitgerbeilt, Die Details werben 
den Leſern vielleicht entfallen ſeyn, bob dad Haupirciultat 
der SGergänge war, daß eine nriprünglid gemäblte, bur& Minig: 
liche Eonceifion genehmigte Linie, von Berlin nah Mielm, 
einem ſachſiſchen Stäbthen, rtma im der Mitte ber Leipzig 
Dreddener Bahn, ſpaterdia, im Folge mannihfaltiger Umtriebe 
mie mirfiiher Bedenten (aber ungegrändeter, nad meiner Ans 
Pit) nicht zur Ausführung fommen burfte, ſondern De Aetlen⸗ 
aelenihaft aenörhigt mar, den Vorſchlag einer ambern Linir, vom 
Berlin nad Köthen, zur Verbindung melt der Maadeburg 
Leipziger Eiembabn anganebmen. Dieß batte gundbh den 
Nachtheil, Def Die bidberigen Actienſeichaungen wagältig wure 
den, und Die Cimpadlungen entweder zuridgegeben, oder bie 
Kerien mit Zufimmung der frübern Befiger auf bie nene Line 
umgeihrieben wurden. Da inzwiſchen große &eiäfte darin zu 
verimiedenen Eurien zemecht waren, entſtanden zablreide Pros 
ceffe deſdalt, weil, nachdem das Ganze des Seſchafte ungältig 
geworben war, man auch bie einzelnen Beichäfte nicht als gültige 
betradtem wollte. Wirte dieſet Greece ſaweben mod. Die 
sweite Folge war ine durch dad lange unbeitimmte Hinbalten 
erzeugte völlige Eribütterung rd Bertrauend, und mirbin ein 
Mangel an Gapitalien für die neue Linie, Der Staat fab ein, 
daß er bielen yweiten Nachthell, den er offenbar werfnider, da 
er fi gut maden lief, and billinerweile gur maden mille, 
und fupplirte die fehlenden Delömittel durch eine Zeichnung 
von 1,400,000 Thin. Uber ein Dritter Mactbell, der ſich 
möcht gut machen Ned, war der einer ungmermäßisen Structure 
des ilenbahnneded in Norddeutſchlend. Man batre fid ndme 
fi, mie mir auch im iemer Zeit vlelfältig bedauptet (aber leider 
vergebene), darc die Wehl der Anie vom Berlin nad Aörben 
in eimem falih werftandenen Juſte⸗ Mllien ywilden mei Etübs 
ten nicbergeleht, indem man fib auf drei zugleich zu ſetzen 
date. Es fellten namlib Magdeburg, Leipzig (and Halle 
als fecundirer Plan) und Dresden jept burb Diele eine 
Linie in Ciientahneommuntcarlon nefeht werden. Iwar machte 
man nad allen dieſen @ridten Ummege, und nab Dresden 
einen ungebeuern; doc man meint, bei Eifenbabmen komme dieß 
menig In Betradr, da die arefr Schnelligkeit bob gegen 
fenflige Commnnicarion ju übermienende Vortbeile gemäbre, 
Wir mollen ſeden. Dreeden it auf dieſem Wege 43 bie 44 
Meilen, auf geradeitem (mo jebt «ine Chauſſee im Bau if) 
272 bis 23; Weipyig amf der Zifenbabn 29, dirert etmad nıber 23; 
Masdrburg auf der @ifenbahn 27, direer, &. b. auf der Sauſſee 
20, dad gibt es wod eine nähere Yinir, die für eine Ciienbatn 
andlährber war. Wan lage nun sem Vortbeil der jedigen €: 
ſendadn nad Kothen, daß dieſe den Verkedt von Leippig, Halle, 
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Magdeburg und Dresden an ſich ziehen müſſe, da fie, wenn 
man auch directere Linien hätte bauen fönnen, doch bie einzige 
fen, und allen Chauſſeen voraus. Wein man bat dagegen zu 
bedinfen, dap Dresden, biefer reigende Ort, ein ungebeured 
Moment des Verkehrs ergeben baben würde, wenn man es in 
4, bid 5 Stunden erreicht bätte, wie bieß auf der directen 
Linie möglib mar, Denn bas legte Ziel aller Arbeiten und Ber 
firebungen des Menſcheugeſchlechts iſt doch far allgemein der 
Genuß bed Erworbenen; und fomit Nebt eine diefem direct be: 
friedigende Eifenbabn, alio eine der Vergnügungsfahrten, ned 
über einer des commerciellen Verkehrs. Die Fahrt nach Dres 
den wäre auf dem eriten Wege eine Spazlerfahrt geworden; 
jept bleibe es eine Dieile von 10 bis 12 Srunden (dem Aufents 
balt mitgerechnet), wobei man alfo über Nast vom Hauſe bleis 
ben muß. Die Zabl der Epapierfabrer wäre aber minbeitend 
eine drei» und vwierfahe geweien gegen die Zahl der Meiienden, 
wenn man aub nur Vergnügungsreifende annimmt. Kerner 
vermochte auf dem alten Wege Feine Chauffde zu concurriren; 
jeßt, da der Ehauferweg nur die Hälfte des Cifenbabnmeges be: 
trägt, iſt eine Goneurreny nicht ummöglid. Es laffen ſich 23 
Meilen ohne Zauberei in 10 bis 11 Stunden fahren; die Fahr: 
preife önnen noch febr vermindert werden, wenn die Frequenz 
gro iſt — genug, das Verbiltniß bleibt vorläufig zweifelhaft, 
deſonders, da aller Vorzüge der Elſenbahnen ungeachtet doc 
auch das Pferdefuhrwerk, durch Möglichkeit der Tabl der Ab: 
fabrtsjeiten, milfübrliberes Andalten, Sonberung der Meifen 
den von Fremden, genaueres Eintreffen m. del. Vortbeile auf 
feiner Seite hat. Nun aber die Güterfracht; war fie glei 
nah Dresden nicht bedeutend in Auſchlag gebracht, fo war doch 
auch auf fie gerechnet, und bier stellt es ſich ewident heraus, 
dab bie Eiſendadn nicht mit der Landiracht comcurriren fan, 
wenn biefe, was ſehr möglich ift, ibre bieberigen Satze vermin- 
dert, Denn kaum werben die Ciienbahnen pro Meile und Gentner 
biliger ald zu ſechs Plennigen fahren fönnen; nnd dieß fann 
auch der Fuhrmaun. Denn ſchon jeht ift unter, günftigen Um: 
ſtaͤnden die Landfracht von bier bie Leipzig mur 15 Silbergrofchen, 
alfo etwa B Pfennige pro Meile und Ceutner. Da aber die 
Eifenbabn nah Dresden 43 bis 44, mad Leipzig 29 Meilen zu 
machen bat, und noch die Koften des Waarentrandports aufden 
Babndof und von demielben dazu kommen, mäbrend der Fracht: 
fubrmann, bei großen Fradten zumal, die Maaren im Haufe 
des Derienbers abbolt, und in das des Empfängers liefert: fo 
koftet die Ciienbabnfraht nach Dresden nab dieſem Eabe 21 
bis 22 Silbergr, allein auf dem Schienenmege, und 14%, nad 
Leipzig. Da num aber fünftig der Frachtſuhrmann nah Dres: 
ben nur 23 Meilen bat, fo kann er evident billiger fahren ald 
die Eiſendahn. Ja er wird es auch nach Leiphzig billiger können; 
denn wenn er jetzt ohne Concurrenz für 15 Silderzt. fabrt, fo 
drüt die Coucurtenz gewiß auf 10 Silbergr. berab, umd dafür 
moöchte die Eiſenbahn ſchwerlich fahren finnen,. Durch den And 
fall ber Leipziger Fracht aber, würde ein fo weſentliches Moment 
des Ertrags der Babn annullirt, daf man febr beſerglich wegen 
desſelden ſeyn muß. Num bliebe noch die Fracht zwiſchen Ber: 
lin und Magdeburg, wo die Differenz der Wege nicht gan fo 
aroß it; dennoch beträgt der Unterſchled volle fieden Meilen 
(20 : 27) und die Wallerfracht zwiſchen Berlin und Magdeburg 
if ſeht binig, und einen großen Theil des Jahres bindurd 
Hemlih zuwerläffig. Sollen diefe Conjuneturen nicht die ernſt⸗ 
lichſte Wufmerkiamfeit rege machen ? Ein anderer Umſtand 
tommt no dazu, daß die Berlinfähfiihe Vahn zum Theil 
von den Frachtſatzen der Magdeburg:Leipyiger abhängig it, auf 
deren Linie feine Eoneurreng flattfindet, die mirbin nicht mad 
den billigften Sägen zu fabren nöthig bat. Co müßte denn 


die Berlin-fächfifche Geſellſchaft mod das, was das Yublicum auf 
der Strede von Köthen ab nad Magdeburg, Leipzig, Dresden ıc. 
an böberer Fracht zu zablen bat, mod auf ibre Strede zwiſchen 
Berlin und Köthen übertragen! Laßt ſich nun amwar auneh: 
men, ba es ber Wortbeil der gegenfeirigen Geſelſchaften ift, 
fib bierin gegeneinander billig zu zeigen, und megen der Fracht ⸗ 
fäge zu vereinigen, da die Fabrpreiie für die Meifenden mwier 
derum sberwiegend im der Hand ber Derlin-fähfiiben Gefell: 
(daft iteben, die ſich am dieſen erbolen mußte, wenn fie von den 
&üterfrabten gebrüdt wurde: fo bleibt doch die Möglichteit 
eines gelpannten Verbältnilfes nicht andgeihlofen. Man ficht 
alio fbem jent, melde Merantwortlicfeit diejenigen, melde 
die nab den matärlihen Verbältnifien io richtig gemäblte 
Linie mach Miela binderten, anf fi geladen haben, zumal 
da bie Berlin » fäbiiihe Geſelſchaft fh im idrer Bedrang ⸗ 
nif damals erbot, eine eigene Vahn auch nach Magdeburg 
zu bauen, falls nur die Korıfübrung derielben nah dem Rbein 
garantirt würde. Dieler Vorſchlag, durch den das natür— 
lihe Web der Bahmüge ſehr ihön dergeſtelt worden wäre, 
wurde aber leider abgelehnt. Steht unn aber deßhalb bie 
Sache der Derlin » fähfiiben Ciienbahn ganz fhleht? Die 
moßien wir mit behauptet haben, Einmal dit ihr Koften- 
anſchlag vorfihtig, ihr Ertragdanihlag mäfiig gemacht; Time 
auch ein Ausſall in der Güterbeförderung vor, fo iſt bed 
der Ertrag von den Meſſern nur nach dem Maafftab des bis 
detzt betebenden Verkehrs berechnet, die Vermehrung aber 
wird noch immer außerordentlich ſeyn, wenn fie and auf der 
Riefalinie nod größer geweſen märe, Der Bau wird forgfältig 
betrieben, der ganze Geldäftsgang ift geregelt, chrenmertbe 
Männer, welche die gute Sache des Ganzen, nicht einzelne Bor: 
theile im Auae baden, nehmen fi der Leitung mit allen Ardfs 
ten an. Ein großer Theil der Arbeiten ift ſchon vollendet, und 
meift billiger ald der Anſchlag; wenigſtens ergibt ſich daraus, 
dab man fo große Mehnungsfebler und fo bittere Erfahrungs 
fehren nicht mehr zu beforgen har, als die erftien Cifenbabnen, 
lagen in Deutſchland, Die trehdem, menn nit fo glänzend 
mie man beffte, doch ebrembaft befteben. Allein ed kommt noch 
ein andered Moment in Betracht, Der Staat, ber die Bahn 
im dieſe Lage gebracht bat, weil er feine Anficht oder feinen Willen 
durcführte, fanın und mird fie auch hoffentlich aus den mögs 
licherweiſe zu fürdtenden Kriſen beransreißen. Dieß iſt nun 
möglich dadurch, daß er den Anſchluß anderer Bahnen begin: 
ſtigt. Schen vor jmei Monaten bat man in öffentlichen Blat. 
term gelefen, daß die Port einen Vau von Halle nad dem Rhein 
(über Kaffel) beabfihtige Das Unternehmen bat allerdings große 
Schwierigkeiten, man fagte, Hr. v. Magier babe ed ſchen balb 
aufgegeben; doch nemerdings follen die Aiperten dafür wieder 
günftiger, d. h. newer Eifer dafür rege gemorden feun. Im dies 
fem Falle wird der Febler der PBerlin:Röthener Linie mwicder 
audgegliben, denn diefelbe befommt dadurch eine andere Des 
deutung. Sie bilder die directe Mbein:Lommunication, und 
Leiprig, Magdeburg, Dresden, find nur Seitenftraßen berfelben. 
Au würde, dieß nicht beachtet, der Kebler, auf eine fo große 
Linie geſchlagen, fih im Verbaliniß vermindern ; denn 22:20 ift 
eine färfere Differenz als R0:87, Sebr zu wünſchen alfo mare 
es, dafı man mit aller Energie an die Kusfübrung der Mbein 
linie ginge, weil durch fie eim ganzes, jeht ſchief liegendes Ex 
tem von Eiſenbahnen, große induſtriele Unternehmungen, bie 
ein Sapital von 10 — 12 Milionen involviren, wirder in feine 
ritige age gebracht würde, Das Einzige, was ſich dann im 
Lanfe eined Fahrzehents (mir haben es ſchon vor zwei Jahren 
propbezeit) etwa anders herausitellen möchte, wäre der Ban ri» 
mer Verbindungsftrete von Jaterbec nach Rieſa, moburd 
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man bie alte Berlimstächfiihe Linie rein für Dreöden ticder 
beritellte, das durch Diele 9 Meilen Bau über 20 Mellen mäber 
an Berlin geyogen würde. At nun vom Staat ein ſelches 
Entgegenfommen zum allgemeinen Beiten (felbit mit directen 
Dpferm) zu boffen und zu fordern, fo darf aud eine Stadt wie 
Berlin, deren Vertedt deu Hanptcoucentrationdpunft für biefes 
ganıe Babueniorem bilden wärde, nicht zurädbleiben, Wir 
fommen bier mit einem Catoniſchen Ceterum consco anf die 
Eiſenbahn von Stettin bieber zurüd, melde der Handariff fen 
würde, mlttelit degen ber ganze Ditfer » und Morbvertehr Euro: 
pas ih an den binnenländiisen Deutfhlands befeftigte. Je 
miche mir bie Verdaltnige der Städte umd ihres Handels, die 
Rage der Länder, den bereits organifirten Werlchr betradten, 
um fo unerläßliher erf&rint ums dieſe Rinie, um fo directer ihr 
EinAub auf Perlin, Die vor drei Monaten ganz entgegenge: 
ſetzt ausgefallene Entisridung unferer ſadtiiden Berordnneten, 
bie jenen Bababau nice eiumal duch eine Berdeiligung bei 
den Metien unterflägen wollten, ift befammt und binlanglid dr: 
ivrohen. Doch gibt c4 jeht einen wicbtigen Anlaf daran zu⸗ 
rüdzafemmen. Die Urmenbirection unferer Stadt dat nämlich 
vor einigen Tagen einen Bericht publichrt und dur die ganze 
Stadt verbreitet, aus dem fi das traurige Mefultat ergibr, dap 
ya ber in runder Summe 368,000 Tbir. jäbrlih foltenden Ar: 
menpilege (alle 1000 Tolt. täglich) 240,000 Zblr. aus dem 
Commmnnalfonds zugeihoffen werden musten (alle %,; täglich 
666 ZMr.). Darin bürfte man auf den eriten Unblit einen 
Grund Anden, welbalb die Sradtverordneten gang Recht hatten, 
Summen zum Dau reiner Eiienbabn zu wermeigern. Allein ge 
nauer beirasstet, dellt fib das Verbältniß gerade umgelebrt, 
denn je miche man bie Hangerenotd zum Minter fürchtet, je 
weniger fol man fi ſcheuen, eine reihe Audiant zu machen. 
Die Stadt mup ihre Hulfoquellen vermehren; dieß geiddebt 
burdı vermebrte Betriebſamteit, die Grund umd Boden, vom 
deſſen Werth fie gegen 10 Dre, Steuern dei Ertrage begicht, 
fo ungemein ſtelgeta. Das Mifverbältnig der Koften unferer 
Urmenpilege zu dem Wermögen der Stadt bar miht Mrmurb 
ber lchtern wub Mangel au Wobltbätigkeitsiinn zur Urſache, 
fondern eine Mewge befonderer Belaftungen, die gerade Berlin 
treffen, Die Ciienbahnanlagen würden große Maflen von Ar: 
beiterm mäbren umd neue Seihäfte in Bang bringen. Die 
©tabt wärbe reiher, gemerbidätiger und Somit der Armen: 
zahl gewanbiener werden, während diefe ſeldſt ib verminderte, 
4 it und wit möglich, diefe Andentungen bier näber auszu⸗ 
führen, wir begnügen und mit der gegebenen Stigje der Sad: 
lage, bie, glauben mir, abermald ermeidt, mie eng ſich jeht 
alle Intereffen mir denen einer richtig entmwictelten Industrie, 
befomberd im Felde der Eiienbahnen, verichmitern, umd wie eine 
Stade vow Berlins Größe und Werölferung widt ohne Fine 
Vertretung beitebem kann, die in dieſen Verbältnifen eine zu 
reidende Cinficht entwigelt. 
Türkei. 

& Budareft, 17 Det, Mahridten aus Telgrad ymlolge 
iſt bafelbit ein von Kenſtantinorel abgelandter Vaſcha mit dem 
Seret und dem Zemdichib: Kerman der dehen Worte für dem 
jungen Miloſch angefommen, sm ald großberrliker Commiſſat 
die Imveltitur des neuen Fürflen vorzunehmen, Milan Obre: 
nomitfb tt gegenwärtig 16 Jahre alt, und ik feiner Mutter, 
einer Kran won ausgezeldneter Frömmigkeit, vom welder der 
Heinz im allen ſeinen Handlungen fi leiten laßt, unbedingt 
ergeben, 

* Konftantinopel, 16 Der. Am 9 d. datte ber k. franıl« 
Hihe Borihafter, Admiral Rowifin, feine Abihiebdaudien, beim 
Eultan, Bei diefem Anlaf verlieh dur Arofbere die Deceration 


ded Mifbani IAſtichar dem Adjutanten des Admirald, Hrn, Un: 
ſeline, dem Privarfecretär desſelben, Hrn. Brrard, dem Eom- 
mandanten ber hier ftatiomirten Brigg, Hrn. Le Ienne, und 
den Director der diefügen frampöfichen Vortanftalt, Hrn, v. Ca⸗ 
dafvene, welchet in ber litterariſchen Welt durch einige inter 
effante Werle über den Drient befannt ift. Un dunifelben Tage 
traf das framgöfifhe Sriegsdampfbont „‚Wetna” bier ein, am 
deſſen Bord ſich Baron Moufin mir feiner Famllle nah Frank: 
reich zurüdbrgehen fol, Ginige Tage darauf fattete der Ad⸗ 
mical feine Abſchiedsbefuche bel der hoben Pforte ab, — Der 
vorige Finanzminister der großberrlihen Münze, Hallib Yale, 
wurde zum Gonverneur ber Stadt Salonih an Insert Paſcha's 
Stelle erwannt, welder wegen feines tadeluswerthen Benehmens 
dei Gelegenheit dur lebten großen Peueräbennit abgeicht wurde. 
Nemit vaſcha erbielt den Voſten eines Muhafhls von Pravuſchta. 
Der 'vormalige Muſteſchar des Großmelfierd, Sarim Effendi, 
begibt ſich im außerordentliher Srudbung nah Perfien, und fol 
nach Bolziehung feiner bieffäligen Aufträge bei Hafis Paſcha 
zu Crgerum im der Eigeuſchaft eined Muftechard der äflien 
Sensee verbleiben. Wrif Cffendi, aber Mitgibed des Pforten: 
eomfeils, iſt jam Staatsrath des Handeldminitteriums, an Nafi 
Efendiis Stelle, weldem dad Amt des erſteren werlichen wurbe, 
und Safwet Efendi, bisher proviforiiher Pfortendelmetſch, zum 
Director der türfilden Beitungddruderel ernaunt worden. — 
Hafis Yalda, Statthalter von Ergerum, mund fi Paſcha, Sou⸗ 
versucht von Milomedien, And im Laufe der verloffenen Woche 
nad idrer Beſtimmung abargangen. — Seſtern, am 15 b., 
übergab der #. großbritammifhe Betſchaftet, Lord Panfonbe, dem 
Saltan im einer feierlichen Audlemz fein neues Beglaubigunge: 
fhreiben. — Un bemfelben Tage drach vor Sonne 
untergang in dem zwiſchen den Mofdren von Sul 
tan Bajezid und Laleli gelegenen Stadtviertel ven 
Konftantinopelfener aus, das erſt nad vier Sum 
den geldihr wurde mub ungefähr 400 Häufer in 
Uibe verwandelte. — Der vor zwei Monaten abgebrannte 
Theil von Vera foll, einem arofberrliden Befehle zufolge, nad 
eimem nemen Plan aufgebaut merden. Die früber fo engen 
Safen Sollen breiter angelegt und die Hiufer an beitimmten 
Drten dur dehe Feuermauern vom einander getreuut merben, 
wodurd man beit, in Zukunſt den Alammen leichter Schranfen 
ſeden zu können. 

*+ Konftantinopel, 16 Dit, Die am ben Dardanelien 
vereinigten Fletten haben bereits von der üben Witterung se: 
titten und fi daber entfhloffen, andere Stationen für ben Aus 
zenblict zu Inden, Die franzöfiihe bat Mytilene gewäblt, Wut 
feinen Fall werben fi jedoch Die Fletten wahrend des Winters 
meit von den Dardanellen entfernen, ja fie erwarten bedeutende 
Verftärfungen wind Kheinen den Archipel nicht verlaffen zu mol: 
fen. Es barte Ah in dem lehten Tagen bad SGerücht werbreitet, 
dafı Ibrahim Vaſcha am 7 Det. eine Bemegung vormärtd gegen 
Simad beabfichtige. Es wurde dahet über die im einem folden 
Kal zu ergreifenien Masfregeln ein Cenſtil bei ber baden 
Piorte abgebalten, welches in der Hinficht merkwürdig tar, daß 
ibm der junge Sultan zum erilenmal nah feiner Threnbeſtel ⸗ 
gung beigewohnt bat, Jenes Gerät dat ſich übrigens wicht 
beitätigt, vielmehr bringt Die lepte Port and Alerandria Me Nach⸗ 
richt, dab Medemed Ali am feinen Sohn dem Befebl bat er: 
geben laffen, Maraſch zu verlaſſen, und fi mit der Armee im 
die Stellungen zurücjuieben, die fie vot ber Schladt von 
Nesbi befent bielt, Auch dad Hauptauartier Ibrahim Paſcha's 
ioll wieder nach Haleb verlegt werden. Mebemed Mli ſchetut 
durc Die lete Gollertiowote im feinen Hoffnungen dedeutend 
derabachimmt werden zu fern, Man erwarten Mer, dag Me: 
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bemed Uli ſich aberbaurt gemäßigter in feinen Forderungen zei⸗ 
gen werde. Doc mil man andrerfeits bebaupten, daß jener 
Befehl zum Ruchug auf Anrathen Frantkreichs ergangen fep, 
weil eine ſolche Maaßregel zur Veſanftigung der Mädfte bei⸗ 
tragen und die fernern Unterhandiungen unter denfelben er: 
leibtermn dürfte; aud werde dieß die Spannung zwiſchen den 
zwei Seemäcten vermeiden beifen. Ju dem ausgeiogenen Eja: 
let von Maraſch vermochte Jbrabim feine Truppen nicht zu wer: 
pilegen, eine Bewegung vorwärts oder rudwärıs war unerläß- 
lich. Es wurde zur Vermeidung größerer Verwitlung und Err 
bitterung das lehtere vorgezogen. 

”+* Konftantinopel, 16 Der. Nachrichten aus Sorien 
zufolge ſteigt die Umzufriedenbeit daſelbſt auf eine für Mebemed 
Uli hoͤchſt deuntudigende Weile. Dur Aranfheiten und Elend, 
durch die bei Ausbebung der Neeruten von den Neguptiern ver: 
ubte Grauſamkeit erbitterr, fliehen die Draien in die Gebirge 
und treffen daſelbſt Anstalten gu einem vergmweifeiten Wider: 
fand, Wirklihe Geldverlegenbeit ſcheint den Vicefinig noch 
mehr zu verfiimmen. Er ſad ſich im der leßten Zeit gegmungen, 
zu Zwangsanieben feine Zuflucht zu mehmen, da die freimillis 
gen von Sandelsienten um bobe Procente gemadten Unleiben 
zur Dedung aller Auslagen wicht mebr erfleden wollen. Man 
erwartet Mebemed Ali in Gilerandria bis um die Mitte Deto: 
ders zurüd. Der Vicefönig fol auch nah dem Vemen den Be: 
febt haben ergeben lafen, daß eim großer Theil der agpptiſchen 
Truppen fib von dort zuruͤczuziehen babe. — Sier iſt Alles 
rubig und wenig Neues von MWichrigfeit zu melden. Nidim Ef— 
fendi, Sectetar des Miniſters des auswärtigen Departements, 
ift in der vorigen Weche als Pfortencommilde nah Belgrad 
abgegangen, um bei der bevorflebenden Belebnung des Milan 
Obrenowitſch zu functioniren. — Der junge Sultan entfaltet 
ſeit einiger Zeit zroße Thatigkeit. Er fol einen großen Theil 
des Tages den Staatägeihäften widmen. Zugleich beſucht er 
Heißig alle öffentlichen Untalten, wo er durd feine Gegenwart 
und durch freigebige Belobnungen die Thatigkeit der Beamten 
anzgufpornen fuhr. — Admiral Nonifin wird übermorgen Kon: 
fantinopel verlaffen, um über Arben und Malta nad Frank: 
reich zurüdzufebhren. Bis zur Ankunft des Hrn. v. Pontois wird 
der erite Secrerar der fransöfiihen Geſandtſchaft als Charge 
b’Afaires functioniren. 

Sandels: und Börfennachrichten. 


. Monden, 26 Oct. Conſols 90°,; fpan. Fonds 30; portu: 
siellihe 37. 
©aris, 23 Der. Conſol, Sproe, 110, 70; Iprec. BI, 70% 


Baufartien 2350; beig. Bank. 775; bela. Fonds 101%, ; neap, 
103; rom. 109°, ; piem. 1130; fpan. act. 30%; pall. 7%; 
portug. Ipror. 25; Hanti 500; St, Germainer E. ®. 565; 
Veriailer rehre 505; linte 2971, ; Straßburg: Baiel 308%; 
Eoupaus Laffitte 1070 und 5215; Winhaltı&enflel 1650, 

Aus Lüttich vom 23 Der.: „Untere beutigen Zeitungen 
enthalten folaende Anzeige: „Liauidation von John Coreril in 
Luttich. Auf den Antrag des Hrn. Cockerill und nah dem Gut: 
abten der HH. Eommifäre des Ausſtandes, wird dad Yublicum 
benachrichtigt, dat das Erablifement von Seraing binnen 4%. 
Monaten (1 März 1840) öffentlich verkauft werden wird. Der 
Termin des Zuihlags wird in den Hanpterten der Hctionndrs 
bekannt gemacht werden.” Das Jourmal ee AA SE 
Bir wien nice, ob ed ſchon Tapitaliſten oder Gefellkbaften 
u weiche geſonnen find, diefed herrliche Etablifement zu er: 

em. Man verliert jedoch, daß fhon von einem Plane die 
Mede tt, und dag jedenfalls die Pinuidation anf einer foliden 
Balıs berubt.⸗ RE 

* Amfterdam, 25 Det. Die financiellen Beichedentwürfe, 
melde von der Regierung den Generalſtaaten vorgelegt wurden, 
baten unfern Börtenfpeeulanten micht fehr bebagt. 2° precent. 
51" ,.5 Soroc, PS’; Kandb. 24>,.; Epnd. 4',proc. 92%.; 
Iuproe. 77; Sprec. oftind. D5°,; Wed. 25% .; Musa. fr, 8 
Spret. Met. 1031,; rad, Iafer. 67". 


*+ Smfterbam, 27 Det. 2',proc. 51%,; Sprac. 98%; 
PA of. 95%,; Kansb. 2414; Urd. 26. 

* urt a. M., 29 Det. Der Fondsmatkt war beute 
fehr dam, woru ber fe e Gelbitand und das Fallen der bol« 
ländiiben Fonds zu —— ig ar Spror. 
Met. 106°, ;, Aproc, 99%; Iproc. 79%; Bantartien 1865; 
en 

DIE 6, ss . 'a+ Portug. .; poln. 
Beole 300R. br, Khle.; SDR. 75 hir; Zanmudb. 207", Ms 
Diseonto 5%, Proc. 

4° ukfurt a, M., 30 Der. Auch beute war die Stim: 
mung in den Konds fehr Hau: Die Haupturſache liegt in der 
—*— ſtat Abrechnung un Schwierigleit der 
Vro —— für nachſte Abrechunng November, bei dem fo fühl: 
baren &eldmangel. Wechſeldandel it es febr fi; Die: 
eonto zu 6 Proc. war beute willig zu baben. äproc. Metall. 
105%; Aproc. 99%, ; Iproc. 79%, ; Banfactien 1863; 2501.:2oofe 
105%, ; S00R.:2oole 136%; er 49, a, (0. Der 
Morember); Sond. 4h,proc. M'.; 3',proc. Til; Mrd. 12; 

. IT, ; poln. Roole 300N. 67%, Thir.; S0OR. 74”, Thlr,; 

nusb. 257%, A.; Dieconte 6 Pror. 

* Bredlau, 24 Dit, Unier Brrreidemarft bietet im dieſem 
Augenblit einen wahren Widerfprud von Belebrbeir nd Alan: 
beit dar. Für England auf Speculation zu kaufen, wagen mur 
noch Wenige, und bloß diejenigen treten feit auf, die feıt giau 
ben, daß bie Preife im kurzem bedeutend ſteigen werden, was 
fie um fo fiberer erwarten, je länger von einigen Seiten ae 
—* dieſes Steigen angeſtrebt wird. Im Ganen id. Die EM 

br nicht fomderlich ftarf, was tbeild daber fommt, daß unfre 
Landlaute mod viel auf ibren Feldern zu thdun baben, tbeils 
auch daber, daß viele, in ber fihern Erwartung beiferer Preile, 
mit ibrem ®erreide gurddbalten. Weberbieß iſt im Allgemeinen 
der — ar nicht fo groß, daß man ſſch mit dem, was 
man zu ufen bat, ſeht beeilen zu müſſen glauben fellte. 
Der Umſtand, daß bei dem aegenwartigen Waferftande der 
Dder gar feine Verſchiffung möglich it, tragt viel dayır bet, dafı 
man ſſch weniger zum Saufen drangt, indem man obnebieh 
fhon nicht unbedeutendt Partien auf dem * bat. Ru allem 
dem kommt mob, dab unire Kaufleute nicht fonderliche Freunde 
von gemagten Geſchaften find, und immer crit dann anfangen. 
— kaufen, wenn in den Gang der Tonunctur wenia 
Be el mebr zu ſetzen iſt, wobei fie, wenn dieß eintreten follte, 
mmer noch Mare En. zu befommen boffen. Indes kei 
es ſich immer Deutlicrr eraus, bus, wenn man genaue Um— 


frage halten Fönnte, beuer ein bedeutend geringeres Onantum - 


von Getreide fib für die Ausfuhr übrig ergeben würde, ala im 
Br Jahre. Der günftige Umftand, daß feir einigen Jahren 
die Serreidepreife ungleich lohmender find, als in einer glemli 
langen vorber, wirft auf das Steigen der Yandgüter fo 
bedeutend, daß bereits ein Schwindel im Güterbandel einzuret: 
hen dreht, wie er in frübern Zeiten zum großen Mactbeile der 
Käufer tattfand.*) Bereits find mebrere Falle vorgelommen, 
wo man beim Anfauf und Wiederverlauf von Pandgütern in 
Zeit von einem Jahre 25 — 30 Proc, ann. Und dieß giir 
von großen und Fleinen, von Dominial: und Mufticalgutern. 
Am mertwürdigiten find derartige Kafe in DOberichleften, wo aut 
den Stern Aoblen = und Erslager befindli find, deren Aus— 
beutung einen immer ned fteigenden Gewinn bringt, Solde 
Sürer find im kurzet Zeit mitunter mit 80 — 100 Proc. Gr: 
winn wieder verkauft worden. — In Wolle iſt es ganz rubig, 
und feit dem Herbiimarkte it michts_weiter verfauft werden. 
Mohlunterrihtere wollen jedech meinen, es werde ih dies Be: 
ſchaft noch im Zanfe des Winters wieder beleben. 

Wien, 23 Dit. Met. 107, ; dprer, 100°; 5; Iproc, 80°; 
1839er Loofe 106%, ; Bantactien 1576. 


”) Neferemt mochte allem denen. »e Auf dieſern Wege leid pi 
Schaben fonmen fonmen, des Mertmen „Guter Rab beim Wars 
und Vertauf won Banbuätern von T Cilmer, Sturtgatt 
3: 8. Eotiarfoe Ouapanktung empfehlen. worin fie mancne 
Verfintörrget , vie von memdiichem Aerim fr ve ſeon Aomure, 
finden Süriien, 
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Berihtigungen eines Augenzengen über bie 
Schlacht bei Rifib.* 


* Wera, 30 Sept. In ber Beilage Ihrer Zeitung Ar. 254 
(vom 11 Sept. d. 3.) Im dem Ariltel: „Ueber Die Borgänge 
vom 19 bis 24 Jumins bei Nesbi mir einer Plam 
zeichnung. (Mittbeilung aus Berlin aus dem Briefe eines 
der preußiichen Dfficiere)” erfenne ib zu meinem größten Pr: 
fremden einen · meiner Briefe an meine Familie, der lediglich 
für biefelde, fo mie für mich ſeibſt zu ſpaterer Erinnerung ge: 
ſchtieben war, Auf welde Weile ſich Ihr Eorreipondent meinen 
Brief verſchafft haben mag, ann ih vom bier aus nit be: 
urtheifen, wohl aber mid dafür verbürgen, daß meine Familie 
über den gemadten öffentlichen Gebrauch eben fo inbigmirt ſevn 
wird, als ih es bin. Ich würde zu diefer Erklärung fein Wort 
mehr hinzufügen, wenn mit ber bezeichnete Auszug, theils 
dur& Aufammenziebungen, 1beild durch Zuſatze Ihres Cor: 
reipondenten über vielfahe perfönlihe Verhältnife ein falihes 
Licht verbreitete, wobei es felbit mit Worten und Thaten ein: 
zeiner Perfonen nicht genau genommen mird (obgleich ich mir 
ſeht wohl bewußt bin, daß ich es damit ſeht genau genommen 
habe), wenn nicht endlich der keigelegte Plan, ten id in feinen 
Grundzägen für ben meinigen erfenne, durch bie ungeſchicteſten 
Bufäge zu einer Saricatur geworden wäre. So bie Wahrbeit 
überall compromittier ſeheud, fühle ich mich veranlaßt, menig: 
ſtens bie wichtigſten Punkte gu berichtigen, 

Zuerſt der Plan. In der angeführten Beilage Ihrer Zeitung 
©. 1987, Spalte 1, Zelle 9 heißt «4: „Der Feind marſchirte 
ungeftört binter einem fanfien Höhenrücen.“ Dieß mögen 
meine Worte feon; mie daraus aber ber Correſpondent Wer 
enlaffung nehmen ann, pwiihen unferer Gtellung und dem 
feindlihen Marib ein Gebitge zu componiren (moon meine 
Beidnung keine Spur getragen bat), das mag er perantworten. 
Ferner die Truppen I, i, C alle grundfalih. Das Wabre an der 
Sache ift: Die türfiihe Armee fand auf dem Müden der hoͤch⸗ 
fen Stelle diefed nach Bircbihit zu im fanfter Mellenform 
fortgebenden Terraind, Dabei fanden mir bod über dem 
Waſſerſpiegel; im unſerem Müden war alfe ber Abfall des 
Thalrandes thells lang umd mäßig fleil, theild Fury und ſchroff. 
Mehrere kurze Schluchten entiprangen im Miden unferer Stel: 
lung umd führten nad dem Niſtbbach hinunter, (Ich kann mic 
unmöglich entfliefen, der Manie der Gelehrten zu folgen, und 
aus dem ganz deutlichen türfifcen Mamen des Derſchens Nifib 
irgend ein amtifes Nesbi zu machen.) Der Plan ift alfo mur 
ale eine aus der Erinmerumg gegeichnere Stipge der Michtung 
der Wege und ber Lage dreier Dörfer zu betrachten. Die Zahl 
der Infanterichrigaden und der Seſchühe im erfter Linie find 
richtig. Im Ganzen aber waren 111 Gefhüße anf dem Schladt: 
feld. Savallerie fehlt auf dem Plan; fie ftand in der Meferwe. 

Aus der Einleitung Ihres Gorreipondenten zum Tert muf 
der Leſer ſchließen, daf im Hauptanartier der türfifhen Armee 





) Die Retacrien der Allgem. Ztg. fomute nathrlich feinen Mugen: 
Sl anfteben, Biefe Berichtigungen aufzunehmen, Der Einfenter 
des gerügten Artiteta, ber übrigens bem itltärbienmt nit fo 
fremd if, als der Sr. Berfafer deſer Merlamatien glaubt. 
wird fi wobl fiber bem Gebrauch, ben er von Prinatmitrheis 
tungen ade, feloft verantworten. Mittiermeite hat bie Mülg. 
Ben. im Ihren Beitagen som 24 und 45 Sept. einem febr mms 
faflenden Bericht Aber die fragliche Schlacht geliefert, der direct 
von der Hand eines ber prempefpen Dfficiere rütıte, bie im ber 
Solacht eine Rone fpieiten, 


Zant und Streit das tägliche Brod gemeien find. Und dech 
fand gerade das Gegentheil fiat, Wire Ihr Gorreipondent 
Militär, fo würde er gemußt haben, daß im Arieg ein eutſchel⸗ 
dender Wer obne große innere Unftrengungen und Hämpfe des 
Feldberen mit fi felbft und mit feinen Umgebungen niemals 
vorgeht. Die und nichts Auderes waren die Meinungd: 
Differenzen in Nifib. 

Wenn ein Arzt über den Kranfheitdverlauf einer feiner 
Yatienten nur für fi ſelbſt Müctige Notizen mieberichreibt, 
und nun ein Laie biefe für das große Publicum ercerpirt — jes 
der begreife die mebieinifhen Verftöße, die er nothwendig begeht. 
Bar mein Brief aber etwas Anderes, und ging es ibm anders? 

als ih am 19 Junius Abends in mein Zelt zurädfam: 
„bemerkte id unter unferen Truppen eine ungemöhnlide Bes 
wesung: Ibrahim Paſcha war aus feinem Lager und mäber 
gerüdt.” Heift das nicht einen Stein auf eine ganze Armee 
merfen! Uad was mar denn an der Sade? Mein Weg batte 
mic nicht durch bie Zelte der Truppen gefübet, id hatte vom 
ibmen wicts gefehen; als ih nahe bei meinem Zelte am dem 
eines feit Wochen durch Krankheit am Lager gefeilelten Dificiers 
auhielt, erfuhr ich von felmen Domeſtilen: er fen vor zwei 
Stunden andgeritten und nech midt wieder da. Gleichzeitig 
(dienen mir feine Domeftifen, fo wie die meinigen, etwas aufs 
geregt, und es mag mobl in meinem Brief heißen: unfere Leute 
(db. Domeftifen) waren im ungemöhnlicer Bemegung. Ihr 
Gorrefpondent verwandelt num „Beute in „Kruppen‘, und 
man fche den Efecr! 

Daß unfere Recognofeirungen des feindlihen Lagers binter 
Tildaſcher viel zu woͤnſchen übrig gelaſſen baben, wid ic nit 
täugnen. Wenn ib die Urt und Welle der einen Recognofel- 
rung namentlich, vieleiht nech im Verdruß darüber, mit dem 
Beimdrtern: lächerlich und erfolglos bezeichne, fo wird man mir 
das In meinem Briefe vergeiden; daß aber fo etwas gedrudt 
wird, it fhon an und für fih umverzelblih, geſchweige denn 
ohne mein Wiſſen. Ihr Eorrefpendent bitte bei Gott jene 
Mecognofeirung nicht beffer geleitet! 

Den von Ihrem Gorrefpondenten mit „ ‘ verfebenen Reben 
möge der Lefer nicht fo gany vertrauen, Amar mochten fie fo, 
wie id fie geſchrieben babe, hin und mieder weitſchweifig erichei: 
nen, die Zuſammengiehungen Ihres Eorrefpondenten aber haben 
ibmen vielfältig die mahre Farbe benommen, So auch geminnt 
es oft den Anſchein, als ob ich mic in bie Geſchafte des 
Seneralitabs mit elngemifcht batte. Solde Andeutungen, Herr 
Correſpondent, haben Sie zunerläffig nicht in meinem Briefe 
gefunden, fo wenig, mie ih mid jemals in Dinge gemiiht 
babe, die nicht meines Amtes waren, 

Herausgeriffen aus em Bufammenbange, begreift Niemand 
bie von Ihrem Gorrefpondenten angeführten wenigen Werte bed 
Hanptmanns Baren v. Meltke, daß und warum er feine Paſſe 
nad Konftantinopel gefordert babe. Damit die Sache alfo nicht 
fali gedeutet werde, febe ich mich zu folgender Erläuterung 
veranlaft. Das zum Theil angeführte Seſprach auf dem großen 
Spidberg in Bezug auf einen Mütmarib nah Biredſchit batte 
keinedwegs in einer „Art von Keiegdrath‘ ftatt, denn bie gr 
wannten Perfonen waren zufaig dert zufammengetroffen, und 
zu einem Ariegsratd hätten auch nethwendiag mod andıre ge 
bört. Das Gelpräh wurde einzig und allein zwiſchen bem 
Seradtier des Dfiens, Hafis Palda, und Hrn. v. Moltfe ge: 
führt, denn ganz eigentlich gehörte dich Thema In das Meifort 
diefes lehtern ald Gemeralftabsoffieier. Nachdem der Serastier 
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in den Ruckzug gewilligt zu haben fhien (denn förmlich aude 
geirroden bat er feine Meinung, fo viel ih weiß, nicht), fo 
bezeugren die andern anmelenden Vaſchas Hrn. v. Moltfe ibren 
Dant dafilr, daß er den Seraskier zum Marih nach Birebſchit 
vermocht babe, Als nun aber eine Stunde fpäter der Geradtier 
diefen Mari entichieden vermarf und vom Hrn, .», Moltfe ver: 
langte, er folle auf dem linfen Ufer des Mifibbaches eine Auf: 
feefung für das Gorps fuchen, nachdem diefer fon vor mebre: 
ren Tagen barmab geſucht, aber feine entſprechend gute 
gefunden batte; als gleichzeitig diefelben Paſchas und höheren 
Dffickere, melde eine Stunde vorber Hrn. v. Moltte ihren 
Dont anfgeiproden batten, jeßt von ibm dazu aufgefordert, 
ihre wahre Meinung micht mebr auszuſprechen magten, fondern 
dem Seradtier beiitimmten, da mußte ſich Hr. v. Moltte natär: 
lich tief verletzt fühlen. Bel der Gelegenheit mar es, wo ber: 
ſelbe noch in ber Hoffnung, den Seradtier durch eine möglicit 
entihiedene Sprache virlleibt zum Rückmarſch zu bemegen, mel: 
es jedenfalls als bie beite Maaßregel erſchlen, endlich, um fo 
förmlih ald möglich zu beweiſen, daß er an dem Bleiben bei 
Niſid und an deſſen Folgen durbaus feinen Theil babe — feine 
Päfe forderte, um nad der Schlacht abzureiſen. Nachdem aber 
auch dieß fruchtlos gemeien war, nachdem ber Serasfier felbft 
bie zu nebmende Stellung an Ort umd Stelle befohlen hatte, 
bat Hr. v. Moltfe natürlich fofort der Aufforderung genügt, den 
Zrupprn fpeciel ihre Stellung anzumeilen, um aus den übeln 
Umftänden noch das moͤglich Beſte zu machen. 

So mie der Hauptmann v. Moltfe, ebenſo bat auch ber 
Sauptmann v. Mühlbach Alles aufgekoten, um den Srrasfier 
sum Marſch nad Biredfd.t zu bewegen. 

Nicht Im der Macht vom 22 zum 23, fondern in der vom 
23 zum 24 ließ Hr. v. Müh bach auf beſendern Befehl des 
Scrostlers einige Emplacementd für Geihüge ausführen. Außer 
den bie bierher gemachten Verihtigungen liefen fih noch eine 
Menge andere maden, do find fie zu unbedeutend, 

Nachdem einmal aus einem meiner Briefe Vieles der 
Deffentlifeit übergeben worden ift, halte ich es für gwedtmafig, 
tretzdem ih bis zu dem Wugenblit, wo mir Ne. 254 Ihrer 
Zeitung in die Hände Fam, feit entihlofen war, über Schlaht 
und Feldzug mie etwas zu veröfentliben, noch einige Punfte 
zu berühren, welche in öffentlichen Blättern berausgehoben find. 

Es ward der Vormurf gemacht: „daß die Defileen von Mis 
far und Kerfun Köpri niet vertheidigt wurden; folde Gefechte 
bitten bie Zürten an dem Krieg gewöhnt.” Uber-Mifar wurde 
ja vertheidigt) wiewohl nur fehr leicht. Kerſun Möpri lleß ſich 
der Lecalitat wegen von unferer Seite nicht verrheidigen. 
Der Vericterfiatter wird dieß Defild wohl nieht felbit geichen 
haben. Doc it wirtlich von der Belegung desfelben die Rede 
gemweien, aber nur um gu verhindern, daß es nicht die nachſten 
beiten zehn Hannedis in Befig nehmen könnten, — Wenn eine 
Armee entiäloffen ift, auf der Defenfive zu bleiben, mihifen 
dann nieht nethwendig bie Gefechte ihrer Abautgatde mit einem 
Mudzug endigen? Machen aber ſolche Grfehre auf des Kriegs 
ungewohnte Truppen nicht immer einen ſchlechten Cindru! 
3u Inden waren fie in unſerm ipreieilen Fau gewiß nicht. 

€s war im Allgemeinen der Cntikluß gefaßt, eine Defenfior 
flat zu liefern, meil man glaubte, bei unfern Truppen die 
Bort heile eines gut eingerichtelen Schlactfeldes nicht entbehren 
au Tönnen. Mir Darren zwei dergleichen Fünftlich vwerftärfte 
Stlacrfelder. Das mir uns endlich auf einem dritten unser: 
bereiteten Schlachtfelde defenfio fhlugen, das mar — Berbäng: 
nis. Mir Fonnten einen folden Entfelußfaen, weil wir fiber 
fern fonnten, daf der Eelnd, feiner ganyen Lage mad, und an: 


greifen mußte, wenn er nicht ohne Schlacht am unferer bloßen 
Gegenwart zu. Grunde geben wollte. . 

Auf dad Unterbleiben eines Unfalld, wo möglih Weberfalls 
der weit vorpouffirten feindlihen Avantgarde am 22, iſt eim 
großer Werth zu legen. Ein folder Anfall wäre mit einer tüch⸗ 
tigen Cavallerie, matürlih unterſtützt von Artillerie und Infans 
terie, ein hübſcher Coup gemeien, mit der unfrigen aber wäre 
er vielleicht gelungen, vieleicht auch nicht. Mir batten aber 
nicht viel anf das Spiel zu fepen, umd durften in jenem Mugen: 
blie und wohl noch ſchmeſcheln, einen mebr gefiherten Weg an 
ein glüliches Ziel verfolgen am können. 

Man bat auch gefragt, weßhalb der mächrlide Beſuch Cam 
23 gegen Mitternacht) nicht mit viel größeren Kraften unternom:- 
men, megbalb ihm nicht eim größerer ofenfiver Nabdru gege: 
ben worden it? Darauf muß ic entgegnen, daß ein Feldberr, 
ohne im großer Motb zu feon, wohl niemals Recht haben dürfte, 
das ganz launenhafte Spiel des Aufalls bei einem nährlihen 
Ueberfal einer bevoritehenden Schlachteutſcheidung vorzuziehen, 
Zumal waren mir mir unferm Neulingetruppen nicht in dem 
Fall, fie fib im der Narr gewiſſermaßen felbit überlaffen zu kön— 
nen. Und befibalb eben ſchien es nicht ratbiam, jenem Anfall 
irgend mehr Nachdruck zu geben, ald geſchehen iſt. Es war und 
ſollte nichts Anderes ſeyn, ald eine Lection im Vorpoſtendienſt. 

In der Schlacht felbit, beißt es irgendwo, erfannte die Urs 
meeführung der Türken mit den zu einem allgemeinen Vor⸗ 
rügen und zu Bajonnet: Angriffen für fie gänftigen Moment, 
mo bie dguptifbe Artillerie die mitgeführte Munition vers 
ſchoſſen hatte und der Park noch nicht beran war, Wenn dieſer 
munitiondlofe Zuſtand nicht bloß Aguptiide Erfindung it, um 
den Sieg zu verberrlihen, ſondern ein großer Fehler der Urtils 
lerie- Führung, wenn alle dad Echmwächerwerden des feindlichen 
Feuers nicht mur aus dem Vorrücken der feindliden Infanterie 
Linien und mehrerer Batterien (aus welchem Umſtand allein es 
fdon binreihend motivirt märe), fondern auch aus Munition: 
mangel ftattfand, fo muß man dech zuerft fragen, ob die tür: 
file Armee in dem Augenblick nicht ſchon zu ſehr erſchüttert 
war, um am einen Uebergang zur Dffenfive denken zu fünnen! 
Ib glaube, fie fonnte durchaus nicht mehr daran denfen, 

Wenn es im Ganzen feinen möchte, als fen der Sieg ohne 
Anftrengung errungen, und wenn man daraus zu folgern ger 
neigt iR, daß des Siegers Stillſtehen und Nihtverfolgen den 
Wünfhen einer fremden Macht zuzuſchteiden fep, fo glaube ich, 
mideriprechen folder Anſicht folgende Thatfahen: 1) Während 
der Schlacht felbit find 5 bis 600 Aeguptier zu und übergegan— 
gen und haben vermifht unter unfern Truppen den Ruchug 
bis Malatia mitgemacht. 2) Unfere befefligte Stellung von 
Biredſchit war von einem Bataillon und einigen Baſchiboſuls ber 
fent geblieben. Der Dfficier, der dort commandirte, ein zuver⸗ 
läffiger Mann, verfiherte, dafi während der Schlacht Deferteure 
in großen Haufen zu ihm gefemmen wären, denen er die Se⸗ 
wehre abgenommen babe, older Gewehre aber bat er 1800 
(fage eintanfend achthundert) nach Birebdſchik abgeliefert. 3) Ders 
felbe Dfficier verfibert, daß gleichzeitig mindeitend 3000 andere 
Deferteure fih nah den Dörfern unterhalb gewendet hätten, 
und dert über den Euphtat gelegt wären, 4) Es ift Thatſache, 
daß obgleih die Schlacht in den Morgenjtunden eutſchieden war, 
der Sieger dennoch nicht gewagt bat, die Stellung von PVired: 
ſchit an demſelden Tage anzugreifen; vielmehr bat man fienur 
aus relpeetveller Kerne durch Fernröhren recognoſcirt. Darauf 
ift während der Nacht das Bataillon über den Cupbrat zurüdge: 
gangen, indem dasielbe natürlich wiel zu ſchwach war, als daß 
es Die verfhangte Stellung eines ganzen Gorps hätte vertbeibis 
gen Fönnen, 5) Noch drei Wochen nad der Schlacht hielten 
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ſich in der Gegend von Diarbefir an 3000 danptiiche Deferteune 
auf mit Wehr und Waffen, als freie Menihen, Niemandenge 
bordend, 

Hub der Umſtand läft einen tiefen Blic in ben lofen Ber: 
band der Ägppriihen Armee ıbum, bab die Befapung in ber Eis 
tabelle von Wintab, ein completed Bataillen, nakdem basielbe 
mebrere Tage belagert und von mebreren Jeldacſchützen beiaof- 
fen worden war, dech allein beäbalb capitmlirte, weil man um: 
fererfeits verfpram, ibmen dem rüdiändigen IBmenatlichen Seid 
gu besablen, Und für biefen Preis ergab es ſich, mit Dbrifts 
lieutenant und Major an der Spihe, mit etwa zu Ariegdge: 
fangenen, ſendern irat in undere Deiben über. Das war wer 
nige Tage vor der Schlacht geſchehen. 

Menn man zu dieſen Thatſachen bei der Armee dem gähren: 
den Zuſtand Sortens binzu dentt, fo bvareift man leicht, da 
Idradim nicht über dad Schlachtfeld hinaus verfolgte, weil er 
damald niht hart genusdbazu mar. Indem er abergar 
mit verfolgte, fo i's and ummiglic, daß er ION Selangene 
gemacht bat, wie er behauptet, denn fo wiel macht man mie 
mals auf dem Schlachtſelde. Erwdgt man zugleich, daß Ihras 
bim Vaſcha um Krandport feiner Sefangenen nad Aegepten 
nur zwei Corvetten (eder Fregatten) forderte, fo begreift man 
leicht, daß bei ber Zahl von DOOO aus Verfeben eine Null zu 
viel geſchrieben wurbe, Laue, 


De Potter 


+ Brüffel, 14 Det. Ib verſprach Ihnen im einem meiner 
legten Briefe, auf dem zweiten Theil der jüngit eridlenenen 
nVerfänlihen Erinnerungen” bed Hen. be Potter zurätzufom: 
men, Dieier besieht ſich mämlih größtenibeils auf dem Antbeil 
des Werfagers an ben Projecten einiger beigiiden Patrioten, 
da Unfang dieſes Jahres, fh der Ammahme des Friedensver⸗ 
trags mit Holland, oder wenn dieſes nicht aelänge, der Ausſuh⸗ 
zung desſelben nörbigemfals mit gewaßineter Hand und durch 
eimen förmlihen Aufitand zw widerlegen. Wer bier Muficläfe 
über weitvergmeigte Uffiliatiomen und im Geheimen vorbereitete 
dedeutende Hälidmittel zw finden hofft, wird ſich ſehr zetauſcht 
finden; das Mertwürbige des Buches beitebt eben darin, daß 
man erfährt, daß alles dieſes micht vorhanden gewelen. In bie 
fer Hinfihr if es die volle Beſtatigung deſſen, was ſchen der 
Barteld:Kats’iche Proceh vor einigen Monaten zu Taae gebracht, 
und alchts ift meht geeignet, Die praktiiche Unfähigkeit des Wer: 
fafers und feiner damaligen Mitarbeiter zu emtbüllen, als eben 
dieſe unbegreiflihe Selbfitäufhung über ihre vermeintliche Mich: 
tigkeit und den Impuls, ben fie ch der Nation zu geben im 
Stande glaubten. De Wotter fing damit an, dem Warifer 
Bommerce und feinem Fteuude Bartels Artikel über bie bei 
siiden Angelegenheiten zajuſenden, melde dieſer letztere dam 
dm dem dieſſgen „Belge“ und den Namurer Eclaircur“ ein: 
rüdte. Das dauerte fo eine Zeitlang fort; He, dr Potter fort 
bievon,, als babe er einen unberesenbaren Einauf auf bie Ne 
tom ausgeübt, umb weiß dleſe darchaus gefahrleſe Beihäftigung 
alt einen Beweis feiner Bereitwilligkeit, db immer für Bel 
giend Sache zu opfern, befonders zu rübmen, Die Mahrbeit 
iſt, daß jeme Artitel bamald faum bemserft und mit einer Maſſe 
anderer Urtifel vom Strome bed Taged weggeichwement wurden, 
mebri ber Name de Porter ibmen mehr ſchadete als müpte. Er 
felbt geftebt, das Brüfeler Somitd, an deien Spite damals 
Hr. Ducpetiaur ftand, Saba ihm nicht getrant; er fen zwar ber 
Varifer Agent dedielben dem Namen mad gewelen, ber Sache 
mad aber babe man ihm mit nichts beauftragt, Dem Comite 
febite es überbieß an Geid umd am Mitteln und Verbindungen, 


welches zu erhalten; mod fdhlimmser, bie Mitzlicher bed Eominds 
verſtanden ſich felbft nicht umter einander, und felbit Hr, Gen: 
bebien, der überhaupt längit mit de Vetter zerlallen war, sea 
fi bald zurüt, Nun Mieb dem Werfafer nur neh ein polls 
tifcher Freund und Genoſſe In Bräßel, Kr. Bartels namlich, 
der einzige, auf den er noch Hoffnungen grünbere. Dieter, fi 
eben fo febr über feine Bedeutſemkeit und feinen Einnuf ver 
blendend, ſchriet am Hen. de Potter, „er verfüge über dem 
nBelge”, bieicd Blatt verfüge über das Wolf, und gäbe der Mönig 
nah, fo fen es mur bie Sache eines eingigen Beitungsertifels, 
bie Maffen gegen ihm in Unſſtand gu bringen.’ Kein Wunder, 
wenn num de Potter fertfuht, die Sprade eines Dietators zu 
fübren, und ber beigifdren Dirgierung Die Bedingungen zu chen, 
unter denen man mit ihr wirfen, wo nit, fi won ihre les⸗ 
fagen und obne fie und miber fie bie bebrobten Yrowinzem ber 
baupten wütde. In Paris datte ex ein „Ermitd belse” um 
gründen verſucht. Die Einfepungsacte wird tettuel mitgerbeile; 
ed blieb aber and mur bei biefer, und mebr ale die vier unbe 
beutenden Verfonen, bie mir Ihm unterzeichnet, brasie Sr. de 
Porter nicht yufammen. Die Buremburger Deputariom, die ſich 
einige Zeit im Paris aufbielt, vermied mit ibm zufarımen zu 
treffen; nur ein Slied berfelben, Hr. Hoffiemibt, beiucte ibm, 
benabım fich aber ſehr zurückhaltend, Dir Graf Helir u. Me 
rede, der auch damals in Parid mar, fommt am allerilinumften 
weg: ber Verfaſſer nenne ihn einmal über dad andere einen 
Höfling umb MWerrärber feines Landes. Das Wichtige, mas 
endlich Hr. de Potter zu Stande brachte, war, dem Brüffeler 
Coemite einen franzoͤſiſchen General in Woriklıe im bringen, 
der ib an die Spige der Infurgirten belgiſchen Urmer, und 
überhaupt ded Natienalaufitandes ſehen fote. Dielen Beneral 
neunt er mit; bie Tugend ber Uneigenmüpigleit bat berieibe 
wenigftend nicht deſeſſen, beum Hr. de Potter forderte für Ihm, 
daß die previſoriſche Megiernng, die cr im Geiſte en errietet 
ad, eine Summe von zwei Millionen Franken bei ein Vant 
binterlege, um ibn gegen ben etwaigen Berluft felner Güter im 
Frantreich ſicher zu Melle; dann fedten ibm no 200,000 Ar. 
für feine Equipagen, und 500,000 für einen wertrautem Ober: 
offieier gleich bei feiner Ankunft in Belgien zuarielt werden. 
So verfügte man über Mißionen, während man feinen Aranten 
in der Caſſe batte, bean im ebem jene Belt fair Iyrm. de Potters 
Brief an den Senator Caſſſers (vom dem er felbit seltedt, daß 
er ihn nie geieben, ſendern nur von Hru. Bartels ale einen 
guten Vatrioten batte rühmen börem), worin er Ibm main ger 
hebt, die Mittel ſeden ibm (de Potter) und feinen Areunden 
defannt, nur Eines fehle, Seld, daher er ibm bitte, 12,000 Ar. 
für die gute Sache derzugeben. Diefe Summe folte zu dem 
Koften der Hin: und Herreiien jenes Dberefficiert verwendet 
werben, meil derſelbe ſich auf allen Yunften Belsiens vorlanfig 
mit der Armee und den milltariſchen Stellungen befannt mahen 
müßte, Die Rreunde aber, demen nebſt dem Verfaer die Mit 
tel zut Ausführung befanmt waren, wämlih Die DH. rubehien 
umd Bartels, wolten michts davon hören, gaben ben Brick an 
Im. Earfiers nicht ab, und letzterer erflärte, Hr, de Wotter 
müſſe nur wicht denfen, daß er an bie Spihe der proriioriihen 
Regierung fommen würde, Go zerfiel num and Kr. de Yorter 
mit feiner leygten Hoffaung, mir Bartels, der überdich wire 
von einem allgemeinen Aufſtande diren mollte, mabriariniis 
well er an Dre und Stelle fid überzeugt batte, mie wenig marı 
fi einen ſolchen verſptechen Fomnte, fonberm immer wur auf 
fein Project yurütlam, im Laremburgiiden Sueres su erass 
nifiren, Als bald darauf Berteld, megen Seiner Prorlamalıon 
an die Armee, verhaftet wurde, forderte er, Eon verikimmt 
gegen be Potter, dieſen dei feiner Ehre auf, felit nah Brüfel 
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zu kommen. sr. be Potter fand dieied aber micht nötbig. Er 
fubr kieber in feiner Sicherheit fort, Entwürfe über eine fräns 
tiſch⸗ beigiic «holländiihe Eonföberation, oder über eine Union 
Frantreihs und Belgiens den Beitungen zuzuſchicken. Aber ſelbſt 
die Parkfer Blätter vermeigerten endlib bie Aufnahme, fowie 
die Mitglieder der Brüffeler Kammern bie Broſchüren ablehnten, 
Die er ihuen auf der Poft zuſchickte. 

So löste ih alfo die ganze Wirffamtelt ded Verſaſſers in 
Wichrs auf, umd er bat fih und den Wenigen, bie mit ihm 
damals in Werbindung geftanden, jetzt dem ſchlechten Dienit er: 
wiefen, diefe Komödie herausgeben. Bei der großen Meinung, 
die er überall von fi ſelbſt bat, umb bei der MWortrefflickeit, 
die er feinen Ideen zuſchreibt, fragt man fi mit Mecht, warum 
er denn micht ſelbſt auf dem Schauplap des Wirkens auftrat, 
und warum er, ber ein bedeutendes Wermögen bet, mirgenb 
felbft einen Beldvorichuß angeboten? Diele Bebutfamteit timmt 
wenig zu der oft mwicderfehrenden Betheuerung, mie gern er 
fi für die Sache des Bandes geopfert habe. Dem Schluß bes 
Buches Biden Betrachtungen über den, in Folge der Friedens 
annabme, unmiderruflib gefunfenen Zuftand Belgiens, dad 
nicte Beſſeres zu thun habe, als fi wieder mit Holland unter 
der Souveränerät ded Haufes Dranien:Naffan zu vereinigen. 
Hieran Schließen ſich Urtheile über den König Wilhelm, dem der 
Verfaſſer zumuthet, ein Mepräfentant ber revolutiondren Grund⸗ 
fäge gu werben, und fib von dem Europa ber Kürten zu 
trennen, um an ber Spitze des Europa ber BWölter eine gläns 
gende Mole von unberehenbarem Cinfluſſe zu fplelen. Der Wer: 
fafer bebaupter, er babe ſchen im Jahr 1892 eine Mote über 
die brigifch-holländifhen Ungelegenbeiten dur die Hände einiger 
Anbänger des Haufes Dranien an den König Wilhelm gelangen 
laſen, und theilt dieſe auch mit, er babe aber feine Antwort 
darauf erhalten. 

Das Bud ift überall unter ermüdendem Wortſchwall mit 
polltiſchen Theorien über eine radicale Umgeftaltung der Gefell: 
ſchaft durchwebt. Den Bemerkungen über die innern Zuftände 
Belgiens fehlt es neben manden Mipgriffen und Entſtelungen 
oft auch nicht an Wahrheit, und daf er die intellectuelle und 
religiöie Freiheit für Ale ohne Unterſchied aufrihtig win, gebt 
auch bier aus vielen Stellen dervor. Im Augemeinen aber 
hertſcht in den Auſichten über dad, mas der Menſchheit nord: 
tbut, und womit die eigentliche Megeneration der Geſellſchaft 
zu beginnen wäre, jene Untlarbeit, die allen den politifhen Mes 
formatoren umierer Zeit eigen ift, welche in der Herrſchaft der 
Mebrzabl das Heil der Bölter ſuchen, fi In den boblen Formen 
von Freiheit und Gleichheit geipenftiih berumtreiben, und barı 
über das Weſen verfennen. Bon Verbindungen mit den Mbein: 
prooinzen it nirgend eine Spur, und infofern wird biefes Buch 
dazu dienen, bie Nichtigkeit einer Menge früherer Grrücte zu 
betätigen. Der zu Unfang diefes Jahrs am Mbein verbreitet 
seweiene Tufruf zur Anfhliefung an die Belgier ift nicht vom 
diefer Seite ausgegangen; als aber Hr, de Potter börte, wie fehr 
man in Belgien dagegen proteftirte, ſchrieb er einen aͤhnlichen, 
der dann and durch Bartels in dem „Ecaireur” eingerüdt 
wurde. Um bdiefelbe Zeit ſchrieb leßterer eine Meibe Artitel 
über diefen Gegenftand, die er feitdem im einer Broſchüre zu: 
fommengedrudt; fie wurden aber, fo mie vieles Andere, wenig 
bemerft umd ſchnell vergeſſen. 


Deutfchland. 


Branffurt a. M. (Fortferung der Auszüge aus der dun— 
desamtlichen Darftellung der revolutiondren Gomplotte.) Aus 
dem Waterlands= oder Prefvereine war im Laufe des Jahre 


1333, unter dem Namen „Union,” „Männerbund,’ „Berein 
der Liberalen,’ „die Sectionen,” eine gebeime politiihe, und 
mar bochverrätberiihe Verbindung hervorgegangen, welde ſich 
über Franffurt a, M. und mebrere benabbarte Städte und 
Dörfer erfirette, Diefe Entftebung bes Bundes ift, wie rich⸗ 
terlide Ertenntniſſe ausfpreben, erwieſen. Es wird darin ans 
genommen, daß biefer Bund, bei völliger Cindeit mit dem Preß- 
vereine in allen weſentlichen Yunften, fib nur durch beftimms- 
tere DOrganifation, io wie dur Ausdehnung auf die Handmwerfd« 
sefelen und Landleute unterihieden babe. Nah den aufge 
fundenen und als dt amerfaunten Statuten befland bie 
„Unton’ genannte Werbindung aus Gectionen, deren jede doͤch⸗ 
ftend gwölf unter einem Yräfidenten oder Sprecher fichenbe 
Mitglieder umfaßte. Bmölf Seetionen bildeten eine Serie, 
zwölf Serien eine Unlen. Als Swe des Dereind führen bie 
Statuten anf: „Beförderung des Wiederauflebens des allge: 


‚meinen deutſchen Waterlands.” Daß er aber cin beflimmt res 


volutionärer geweſen, ift nach richterlichen Urtbeilen, abgefehen 
von anderen Umftänden, aus ben Bekenntniſſen ber Mitglier 
der erwielen, bie da fagen: daß der Zweck des Wereind „die 
fünftige Mevolutionirung Deutihlande, der Umſturz ber bes 
frebenden Megierungen, die Cinbeit Deutſchlands, die Einfühs 
rung einer allgemeinen republicaniihen Megierungsform gewe · 
fen fey.” Der unter Anruſung Gottes feierlich zu leitende, 
wenn auch nicht immer abgeforderte Eid verpflichtete die Mit: 
slieder, ftrengfte Verichwiegendeit zu beobachten, und „Alles 
mit Gut und Blut beizutragen, was zum Erbluhen ber Wer: 
eine notbmendig fen.” Neue Seetionen zu bilden, deren Pris 
fident der Gründer wurde, war eine beſonders beroorgehobene 
Pflicht der Mitglieder. Die Sectionen wurden nah Nums 
mern, die Theilmehmer theils nah biefen, theild nah Deina- 
men bryeichnet, Unter dem letztern finden fi die Namen bes 
Saffius und Brutus, ferner Zouveld, des Mörberd bed Her⸗ 
ogs von Berrp, und des aus der eriten frangöfifchen Mevolu- 
tion befannten Brauerd Santerre, Bon der gelungenen Fa: 
matifirung der Mitglieder zeugen noch andere Thatfahen. Die 
Meuterei vom 3 Mpril murde in dem Gedichte eined Verbin 
dungsmitzlicbs, des Schreinergefellen Karl Philipp Beringer, 
eine „edle That” gepriefen. Ein anderes Wereindgmitglied, der 
Yuslaufer Franz Mottenfiein, lieb ſich auf einem Pfeifentopf 
malen, ein Beil (hmingend, mit einem Dolde bewaffnet, und 
eine Müge mit den drei Karben (Schmarz, Motb, Gold), dem 
Feldjeihen der Werbindung, auf dem Kopie. inen Dolch 
trug er auch wirklich, wie Mebrere verfihern, ſtets bei fi, 

Zu den Mitteln der Verſchwornen gebörte einmal Werbreis 
tung vieler geheim gebrudter revolutlondrer Schriften, nament: 
li der Rechte des Menfchen und Bürgers,” „des Bauerne 
Sonverfationdlerifong,“ „der Tafhenzeitung, „des Blaubend- 
befenntnies eines Geachteten“ und vieler Mevolntiondlieder, 
In allen Formen wiederholten ſich darin bie Stihmörter ber 
fogenannten Liberalen, das Anbrechen des Tages ber Freibeit, 
Löfung der Stlavenfeflein, Vernichtung der Eprannen u. f. m. 
Zu den Mitteln gehörten feruer Bewaffnung der Wereind- 
glieder; man ſchaffte Gewehre an, forgte für Vulvervortaͤthe 
und machte Patronen; die Austheilung der letztern zeſchad — 
nah eines Mitglieds Geſtandniß — für den Tag ber Aus— 
führung bed Bwedd. Endlich wurden die fhon oben gedachten, 
vor Hier Augen mit großer Frechheit betriebenen Erereieräbune 
gen und militärifben Ausflüge von den Verſchwornen vorge: 
nommen, um beim Ausbruch des Auftuhrs den Truppen ſichet 
entgegentreten zu können, In den oft abzebaltenen Berfamms 
lungen der größtentheils aus Handwerkern beftehenden Perfos 
nen wurden, theils, und zwar befonders von dem Litteraten 
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Grepeifen und Funt, Meden gebalten, tbeild Zeitungen, Blug: 
Mätter und Etellen aus Börne's und Heine's Schriften vorge 
leſen, theild revolutionäre Lieder, und umter dem letgzteru mar 
mentlic eines gefungen, das fie bie „Ropfmalhine” nannten, 
im weldem Liebe mit Diefer, der Builletine, deren Arbeit im 
der franzöfifhen Mevolurlon umvergefen iſt, in beilos fpatten: 
den Morten gebrobt wird. Impuls und Leitung der am 2 Mai 
bewirften Befreiung der Sefangenen ging von böber ftebenden 
Gliederu der Union aus, und blieb dem großen Haufen ber 
Seetlondre unbrlannt. Mur einzelne erfubren (don Monate 
vor dem Wudbruce von dem Plane. Werketr mit den Sefau⸗ 
genen wurde eingeleitet, zu wenigitend theilmeile nemig gelum: 
gener Eorruption des Militärs gefhrittem, Kleider für bie Ge— 
fangenen berbeigeibafft.. Die Mottem, melde vor der Made 
bie Eutipringenden aufnadınen umb die Mannikaften an bem 
Verfolgen zu bindern ſuchten, waren Sectionare, De ſich zu 
dem Ende Mbends zahlteich im Dem Hammeldgäfferbofe — eis 
nem Wirtbödaufe — verfammelt battem. In Ucbereinftimmung 
mir der erwielenen Eintbeilung der Verbindung in Union, Se 
rien und Sectionen If im ben Erkenutniſſen augenenmen, 
dad dieſe lentern, größtentheils ans Handwerferm , im Verteht 
mit Bitteranen Inichend, nur den größerm Haufen bildeten, der 
unter ber Leitung einer böbern Verbindung ober der Glieder 
eines höbern Grades and. 

Unter den Litteraten tbaten fü befonderd berwor: Funf, Frer⸗ 
eifen, melder felbit an ber Spite einer Section fand, und 
Dr. med. Karl Bunſen. 

Unter den Handwerkern waren die Mesgergefellen &uftav 
Schwab, Bräfident einer Sertion, und Bogt, der Schreinerge⸗ 
file Beringer, der Lobnbebiente Franz Mettenftein, vorzüglich 
tätig, mir ihnen die Hambeldieute Geerg Mottenftein und 
Craft Herold. 

Uber die Ausbreltung der Verbindung find erſchöpfende 
Nadırlhten mir vorbanden, Medreren Mitgliedern der Fren 
eldenihen und Shwahihen Srction gelang ermiefenermaden 
die Stiftung neuer. Se gründete Beringer deren zwei, Cine 
anbere befand unter ber Leitung des Seſellen Heurichs — felbit 
neh um Meujahe 1835 — und hatte ein gefülltes Pulveriaß 
am Ihrem im der Stadt beiegenen VBerfammlungsorte. int: 
gen der Ungeihuldigten murde bei ihter Uufnabme gelagt, dat 
in Branffurt 100, ja fogar 200 Sectionen befldnden. Die 
Sertion reprifend batte eine der Zahl 100 mahe liegende 
Nummer, die Shmabs die Nummer 85, und «4 bleibe babin- 
getelt, eb biele Zahlen mad der Meibefolge, oder millürlic, 
und zur Vergröserung des Linbruds, abſichtlich dech bekimmt 
morben feven, Ob ferner die Sretionem ihre Beztichnung nad 
idrer Zahl an ihrem Orte erbielten, oder nad der aller Secthe⸗ 
ten an ben verſchiedenen Orten, it ungemiß: fo viel aber ldft 


fh annehmen, daß die Verbindung fi auf Branffurt wicht 
befbränfte. 7* 

Nach vorliegenden Ausſagen beftanden dergleichen MWereine 
theild in einigen umliegenden Dörfern, theite in brwacbarten 
Städten, namentlich in Hör, Hanau und Mainz. Ueber bie 
Erinenz gleicher Wereine in Botenbeim, Koblenz, Aöln, Wied 
baden, Oppenbeim, Selndauſen, Gicfen und Marburg liegen 
nur entferntere Undeutungen vor. Auch finden ſich acten 
mäßige Spuren ihrer Eriftenz im @roßberjegthum Baden (Hei 
beiberg,, Karldrube, Freiturg und Durlad) und im Königreich 
Würtemberg (Mortweil und Ulm), 

Die Verbindung fand unverfennbar mit dem Undlande im 
Zuſammenhang. Nicht mur ber Gedaufe felbit der Bearbebr 
tung der Handmerkerclaffe, fondern auch bie Orgamifation ber 
Verbindung mar ber franzöfiihen Geſellſchaft der Wenihen: 
echte entnommen. — Um diefelbe Beit, im melde bie Cutſte 
bung des Männerbundsd ſaut, ernenerte, wie der von dem Beir 
Sirob de Pain dem Pairdgerihtähofe zu Paris erflattete Ber 
richt ergibt, Die Gefelichaft der Menſcheurechte (sociört des 
droits de I'homme et du eitoyen) zu Waris ihr Eentralce 
mitd. Eine Art vom repmblicanifhenm Manifeit wurde von bir 
fem mit einem Abdruce von Mobespieree's berchtigter „re 
klaruug der Menibenrehte” and feinen auswärtigen Gorre 
ſpoudenten mirgerdeilt, Jede ber 163 Sectleuen ber @rfell: 
ſchaft hatte einen, ibe vom Gentralcomsitd verlicbenen Namen 
eime darunter bieß Bramcfort, Der Haudlungscommis Schopp 
erfuhr von Sqhwab, daß bie Vereine in Frankfurt mit der frans 
zoͤſtſchen Prepegauda zuſemmen bingen, und bie Wereine beim 
tbätigen Auftreten ber frangöfifden Vropaganda aud auf bie 
beutihe Mepublif bimarbeiten jolten. Schwab, Vogt und die 
Brüder Mottenftein fagten, nad der Ungabe eines der Unger 
ſchuldigten: „die Wereine reibten ſich an bie franzäfliden 
Geſellſchaſten an, fepen von Ftantteich aud gegründet, und 
mürden von baber geleitet,“ Freyveiſen mannte ihm fpecieller 
Bafaprtte, der die Vereine gegründet babe, umb ſewohl bie 
deutſchen als bie framgöfliden mir Getd unterſtägte; megen 
des Zeitpumfts der Operationen verwied and er auf bie Au— 
tuuft der Krangoien. 

Dieb war der Mäunerbund, deſſen gefahrdrehender Charal- 
ter in feinen Wirkungen bald bervorgebroden ſeyn mürbe, wenn 
die auf den Belreiungdveriuh reingeleiteten Unterfuhungen bie 
vlanmäßige Verführung der Hanbmwerkerclaffe nicht gehemmt 
hätten: was aber wicht zu hemmen, ift bie im Stillen fortwu- 
chernde fittlihe VBerberbniß, Die gar überall, aber vorzugäweiie 
in biefem Schichten der bürgerlichen Seſellſchaft, die unausbleib- 
liche Frucht politiſch vergiftender Grundſahe it und als ſchwere 
Verantwortung auf die Verführer gurädiält. 

(Feriieuuns folgt.) 








115267) Musfchreibung eines ordentlichen Profeſſorats der Tbeologie an der 
Univerfität Zürich. 


Im der theologischen Facultat der Fnriheriichen Hechſcule iſt eine ordentliche Preichiue für Dogmatik und Kirdengefbähte erie 


bigt, Diefelbe wird anmit, dem Belege arındli, zu freier Bewerbung ansgeihricben. 


Der fire Gedalt beträgt jährlid 150) Shw i 


yerfranten (16 Fr. finb_aleib 11 Duden ZHeihenaluta), argen die Verpflichtung u pwei bis drei Eollegien, zufannsen von menigftend 
vuhf wöchentliten Stunden, und zu Abhaltunz der arienliten Dahfunsen, — Die Ihriftlichen Anmeldungen find ſpteſens 

bis zum 31 December . 
an dem Yräfitenten des Grzichungeratbes, Sen. Negierunssratb De. derd. Meter, einzuſenden, und die Bewerber baben, infofenm 
fie nicht durch Yeinumsen an öffentlihen tehriteßen dee Kenmtnife und ine Lebrgeidit bimlänglih ermieien baten, der Anmeidums 
finen Bericht diber ibre Studien und Leiſtungen umd rise umter ihrem Namen gedrwdte Schrift beizufnacı, 


Züri, den 23 October 1539. 


Kanzler des Grziehunasratheb, 





[1538— 30] 


Zagwerien arrondirten Ader:, Wird, Weider und 


fhafts: und Brennereigchiuden, yelitändtger Schmeijerei, 00 tue feinwolligen Schafen, und fAmmilichen übrigen Berric 


Guts : Verpachtung. 


@in Hiaber im ferafältigiier Selbft- Regie geitandened, wenige Stunden von Münden entferntes Delonemieaut, mai 1 
Strewiandes, nanz newen, eben fo eleganten als aeräumisen und seedmk 


nabe an üou 
Figen Wirth 
berriordernilfen, 
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ad, ern Baufiger ibmerenbeit Der Gutsberrichaft, am einen in aller Hinfiht volllommen sufagenden Wächter auf bie 
Dauer von Bar 55 sabtwriie ubetlaſſen. Dieſes Qut Dar ob mannihfaher Berbältuife, namenilib auch ob der geringen 
—5— ſadt, von einem beſuchten Bıde und von ftark freguentisten Sommeraufenthalten, dann ob dir auf dem⸗ 
BI ide —— —— nf Wbfasgelegendeiten. Das Ichende ımd die todte Inventar umd Vorrärde tünz 
abgeldet, eder gegem Sicerbeit in das Pachroerbältuiß arzogen werden, Näbere Muftläeum: 

—B— bei der Erpedtticn der Allgemeinen Beitung. 


a a Ba mb Dome! Wen, Mer Be 
Bekanntmachung. 
i Ban dfteriteitete Pireetiom hat Die einbehumg de —* Arfhlanssablung von 10 Prev. des getien⸗ 


Minen - Augsdur ger Eiienbabiineitilibait befloniem, umd hie zu 
den 30 Movember b. / 
kritimmt, 


— wird bei der Genelluchafts- Casse in Minden (Jremenadertag Nr, 15) oder bei dem Wechſelbauſe der 
Sn. 8 erger & Schmid in Augebur; geleiſtet, und zwar unter Einreichung des von jedem ——— — abzu ſchneidenden 
Pehitausıwriich jur aeunten Cinzablırng mit 3 R . . + R . . R s + “ e ” tr, 
— und durch Abrechnung von . 20 fr, 
Zinſen aus 100 fl. feit 31 Anlins E J. woruber dutch Steine anittiet wird, welche in den auf dir —*8 jedes 
AA leergelafenen Maum (9) befehigt werden können, 
Et, zugleich der 5, 5 der Statuten, wörtlich lautend; 
ser eine Cinzablung zur feftoeteauen Zeit und ſpateſtens einen Monat machber wicht leiftet, mird dadurch aller feiner Mechte als 
Acttonnär, fo mie der bereits gryahlten Cinkbiüffe zum Beften des Gefelihaftsoermögens verluitig. Der ausgeſteute Yuterimes 
fein wird in dieſem Fall ungultig, und dies öffentiich won der Geſellſchaft bekannt gemadıt, welche au befunt at, für diefe ihr 
—— —— — ke und reſp. Interimsfcheine im gleitem Berrag auszuſtelen und zu Sunften der Gefelihaft dfent: 
ich an der u vertauſen“ 
ur. genauen re Pd in geh Mm wird, macht noch daranf anfmerffam, daß biejenisen Ben von Interimds 
— Meinen, welche die Einzahlumg nicht am feſſtaͤeſetzten Tag, oder frber, fondern erft im Laufe des daranf folgenden "Monats 
1839 leiften, Terzugsyinien ven 4 Proc, per annum zu been baben. 
Münden, den 25 Ditober 1819. 
Das Directorium der Münden- Augsburger Eifenbahn - Gefellfchaft. 


3. v. Meaffei, Vorſtand. 








Maillin ger, prov. Geſchaͤſtsfübrer. 
tue) Bekanntmachung. [12359] Spaihingen, tum SET 
er — a —— Daguerre. 
Por Sen ermettingen. mh 
—55 zu Zinn, nt gie nimts Säncens Srneilt Berner —— Mo de Daguerre'ihe Apparate werden von mir ver 
bimtertaffem, ald dem im 3 fr. beflebenzen | ynar im Jahre 1700'“4 aim bflere, Milirär fersige und find im 2 Sorten zu baben, Die 


Ueberren — ‚babrr deren | aurg hoben, —— Kinaft werf —— Er ober 3 erie Sorte, von fan geftliffenem Holy, 


af nantet, 
Bi Bu ae —E rd ——— a et | der Quedfilker : Teermencter, e auf Mefiing 
N: vorliegenden Weten engiäe | dene circa 190 getdeilt, Toflet 12 R.; Die smeite Sorte, ein: 
us * neh in relo im biefiger ZtOB | yjpp — iR don 00 Zayın a fadher bearbeitet, of. 
Bone Yes anf ien yu aroebtine bederden 1 ROTEEm angenctmmm.n. undBlehd Ders — — da 
6 * —8* — art Mann: | Mbarn n finen mächften Gritenvermandten außer | Yerpererin ——— Die 9 iug pu 


‚Paris, Amcrdam ten foften Sri 1 fl. 
Etrabsurg — — —— — 14 October 41x39, ins 


ternemmene misgericht. Peter Bauer, ——— in Nürnberg, 
6 der von derselsen 
bt Di weine. fie Einf in Hensrarkn. m —* im der Mobren Baffe, Ir. 1491. 
“ira 000 all: 


nentund ET —— 
fen. Bon immıaun he nee | (9163-68) Prünumerations- Ankündigung 


6 nam Zede der Gau kurrin der neuen, verbefferten und vermehrten Auflage 


inerobefem, und DAB Ari 
im qebiieben., bal baher ST biefelben des ats 


Ven Prieritäteclafie der K arte 


See a aber des mährifd) - — Gouvernements, 


Ib 60 Tagen 
von ben — — 
verfaßt von DDr i 
—5* — weiche fen mBiL Def Bm ya Fi im Mähren und 
Ibeild Groauı 





em ben m Abyug bi 
——“ — für Ihre ccuet ne 595 
Dauft rend nemit zur —— Kanne Serstelien theils tan meuangeleate Drt- u an de 





durch 19 
artı ———— and 

on Andeh, an ı* Grrtember } Du 9 brew and Schleſen —— "ee —3— mE deu m get dab 
Hömtalihde Freid: umd —3 ir nem, | mir ihren @eitenflünen nog Bram, Cumde. Troy ie Erochen baben. jieb fo arars 
"Sof * Lerchen feid⸗ Dir, tet, daß ehme Berbeilerung rg e Bieter. nf ich Gemaninfeit Pa rühms 
a | Be ER —— 

er Unterflüyec aller m —5* — ngen, balboouft An unehmen 

u 71] Werfe holtenheits-Erklärung. Baden — gewiß Mhfl wänfeneierit (en, has der Berfailer ‚ 

i a re iv * Taaldenereronm | mb Muri er fi dicht ——— it bereit fi a A mer gehen tlhmie ber 


et: | erften Auflage von ya inten mehrere aus 8 Carı ee 

7* ng "vom 12 En J en Lam Oriaartkfituationen enıfi mem Schier mirgerbeilt —— — vr * ——— 

en maft hnererts erfien, famfeit den Aupferfleherd umb Correitorh bei Jar Unzapl äser 400 Ortibaftimamen en 
— a —— Bay def find, bei der neuen —— aber Bann beieitiat werden, 
end ihre € —— dl — mb tie u biefen Bermehrungen umd Werdefferungen if auch das fritkich unterfuchte 
feoren 6 — pr Ihre Rechts | dene Attnip der mälrlihen zur aronranbiimen den Mieter im Maapftab verstejfeit ae 
in * ent ee Suter —— —— — zu ni befonters da nerlmendig und miete ifl, wo eamtractmäßige Auhrenlchflamsen 
Marthiad eier, N hr verfallen ariärt, undwag | Ne der möbrifsen un beimeffen find, Wu findet ‚mar im dieier meinen Mufiase mer dem 

4 


Nr, #_deiien In w oder mod im Bau firbenten Chfen 
2 — — argen Simerbeit ——— “und im Mätren in commercheter umb & dfer 3 2 — * Aus⸗ 
feinen Bermantren autgrrolat, —* —*6 —— — innen 2 je —— affer von der erfien 
Un, am 14 Deister ! ALT einnefahlan er neuen Auflage der Karte zu becem, wird der Weg ber 


Piniares keamageniatt Au. Man vramımenivr Fir ein —— von a Bi⸗ ammen‘ iehatmet, jrbeh 
tt 
Gngelbad, t. Kandrıqier. eit, auf fndmeın Weihe en hen. all 


Bintt zu W. Zom bon umb so W. Zoll Ir 


„ entweber unmittelbar in Elen Prim Herausacher Sobanın 


a. wir, €, M, Im 10 Busten 
2, Stiege 5 Im Co, eder au In Brünn 


Bier. wehnbaft amf der Kambilraße Ur. 
in ter —— der 5. Geist umb Ermpagmit, 
Unbmärtise Prinumrranten usb aum ımiindilhe, s 
Er Yumbantlıma mit franfirter vaarct Finfentung b 
tem anf 1t @remplare ı Exemplar, anf 25 Ercmylare s. auf50 
anf gehamıe Anzant Eremplare ou Fanmal prämmmerlt worren. 
ne arflattenamf Brria: gen Bpbebıde anf Period ottr atenfir# nase zu laſſen. 
#4 mit dem Serabtaehre teionter d an ver flämtisen waste. Der Prammınerar 
Hioudrermm bleirt mur bis nude Nebrune ano u. mach trlaım der arte Kapempreis eluzıiat. 
Das erfte Blatt wird Idmaflend mit Eure Prowember 1859 ju baden fen, und sie er 


Bläuer von Divmat za Mona folarn. 
(5900-1) Bıl Karl Hoffmann in Stuttgart in fo «ben erfmienen: 


Der prattiſche Landichaftögärtner. 


Eine Anleitung 
zur Anlegung oder a y⸗ von Gärten verſchiedener 


Li . 

Mir Anweifung ju einer jmecfmäfigen Benägung des Kühengartens, 
ju ©pargels und Artifhoten: Planung, Champignonds Zucht, 
Surkens und Melonens Treiberei m. ſ. m. 

Bon Wilhelm Herh, Handelsgärtner. 

Mit 21 Gartenplanen und vielen Gartenverzierungen. 

Preis artunden 3 fl. ed. 1 Tbie. 13 ar. 

Gartenfreunde, welche Iören Garten nad neweflem ONefamacde rerintern_ ober einem meuen 
Garten amiraeıs wolle, ın erixen did Prarıimrrpen zu !Waibe plelem; K werben für Yes 
nugumg amt ber fleimften eter ungänftaßen Örunäftlite a mögemte ana burn Nboılzungens eläs 

unaen finden, rer Mobın, Waller, heilen “Benäudr. Bdume, Eirsuer un» Tflans 


serte Unleh 
e Garteureryierungen aller Urt x. Mind berhfjibtigt mb an ihre geb teße wor: 
Ein Di —E der ———— Baum umb Brrumarıen, we —— be einatı 


beit; dad Werzeionih perenmirender Sirmpflampen; bie meie Uuirisung ga serrbrilbagter Yanlz 
"26 Bewiliegartemb und ber — Mir in Atemat, ru Bebamzinıg umb Zwibt ber 


gel. Artiimoten, Enampianend, Urboreren, a ano Wirloners — Mr birfe menen anf 


ame Fefahrıan gt en Voriawifien werder hdrm Martenfreumse millfommen ſcon: — 
Su fr „(abn aufgcharieie ort it mehr als yeridmelishie. 


tig im allen follden Baal nblumgen. u 
Tafchenbücher für 1840. 


Bei Friedrich Wilhelm Pfautich is Wien find fo eben erfaieuen mub im allen 
Budıbendiungen Deusfa lantö za baden. in Augsburg umb Pintan Im ber Malrb. Rieger’: 


farm Buaıanblung: 
Gedenke mein! 


Taſchenbuch für 1840. 
Neunter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen Kupfers und Stahlftichen, 
und Movellen und Gebichten von: 


Ludwig Bechftein, * v. Fahmenbern, MR. Kind, Chr. Kuffner, Hein 
rich v. Levitichni ie Unter, Guftav Dfiger, 3. ©. Seidl, Lubwia 
Stord, Yarislanı "Zar ——— v. 4 i 


ermann Waldow ıc. 
Gebunden in elcgantem 


jarifeıband ımıt Boldismitt und Einis Afl. rhein. 
Cyanen. 
Taſqheunbuch für 1840. 
Zweiter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen Kupfer s und Stahlſtichen, 
und Movellen und Gedichten von: 
Cadwig Behflein, 3. 4 Caflelli, Profeffer IM. Euh, A. Achtu. v. Fahmenberg, 


B. Aind, Ehr. Auffner, Heinrich) ». Leritiänigg, 3. P. Kfır, I. ©. Seidl, 
ZN. Vogl ıc. 


Gebumden in elegantem Pariierönmd mit Goldſchnitt und Etuis 4 fl. rhrin. 


Idung. 
Taſcheundbuch für 1840. 
Zwanzigſter Jahrgang, mit ſieben Kupfern und Novellen und 

Gedichten von: 


N Aug R ‚ he örber, Aleraud Patazi, A, 8. 
ee 


Gebunden Im eleganten Parifertand mit @oltihmitt und Eruis Al. 


vor, 
Grlunaene W 
vorBbalo ft wegen des Vert 
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a8 fr. rhein. 


nt, #1. hofı 
mei web das 


[1080-88] 
‚ualindisr Rn a 
feibpt (a mie in allen 






en 





"franz 
Be aufdie leichtfaßlichfte 
rt binnen Futzer Zeit gründlich 
zu erlernen. Mit deutiider mmd yes 
Bauer Bezcichnung der Busiprache nebft 
einer Andwabl nußreicer und unterbaltens 
der Uerungen zum vefem und Irberfehen, {0 
wie einer Sammlung der zum Eprechen 
notbwendigien Härter, Gheiprädstormeln, 
Nedene atien und Sprichwörter. Zum Ber 
bufe »8 Ehul: und Vrivakunrerricts in 
pwei Thellen ven —* Vablaſek. 
1839, Graf Breitectav. 472 Seiten anf fht« 
nem, meißen Papier broft, 4 Nitole 12r. 
Die weienttihen Borzlige käefer Grammar f, 
tie hir dflerilmım Blatter \,TBanberer’ 
Mr. 215. „Äuinorifl“ srss BD. lplatt 
vous Anert unung unbW: fanten, 
der eben fo originelle alb 8 = 
form. tu weile alled Grrachemii 
bar Simyuprägende demselben fo amffallemb kei 
unb antun bingeit wird. da je 
(eve dur bie Noftemanihe Unorbnung ber 
Bor formen. mer Ylsang. und darin dir brfs 
Ihte Wertpeilens derieleen, io wie aller Wegeln, 


unge nein unıerfiänt wid; ferner bie DarMeinug 
ter Lrferesein and went FHalpe + 
Drugauın turmand befanude 

mrmwandee Raute im der Auftinans 
zerreiue der Movale, Na 3 


nınren was Ilm Danpss m» NMepemreiluns 
munsen, nd Die bier Buorlintete- In dem ers 
wabnten Biäperm amerfanmte, befonbert Wigs 
nung em Zeisßuntorti; bie Mimind 
adıtete alpimneriiae nung ber zone im 
tirenreikimen Aber e, mo fie defmmee Wegen 
begröniden ; are \ewıfahlime Darfelung 
der Schmaertnen Partie ter lnwbrter, der Witz 
telgetwbcter , der Mistelmbrter, um» ber im wei 
Atmiaru Ohr ak en jo ſerr permamläffigten, 
winmars einag über pe Dugieıun ere 
elwbrter, the tuıchamb auf ae e ins 
ung teb sbreretijchen Teusn ® 
beisuma bed wwattiichen rei #, Im ben bemkfauis 
w d frangblluen Uekumaen yam Lererfenen. [6 
wie bie sorafAletgie Sammlung der em ind 
der frangdiifnen Eyrame ciarnem Gkrfı fors 
mein um» Nebrndarten; umb embliap rim eis 
baislarr Mntang der zum Sprechen tmachtvens 
Biaften Wörter. 
Berner a bel Bemfilten: 
a —— ‚praftifhe fpani 
be Speachlehre. Arliiide bear 
deiter zum Srlbflunterribte von Dr. 9, 
chäranza, Profefer der fpaniichen 
. Sprache und Lirteratue am dir Uiener 
tiniverhtät. gr. 8. 384. Drudp. brei. 
ıNitblr. 12 gr. 


km 
14135] Ep eben iA erfehienen mub im allem Buchs 


"Münchbaufen. 


Eine 
Gefhichte in Arabesken. 
Bon 
Karl Jmmermann. 
ter Theil, 442 Seiten in 8,, auf Belin: 
papier. Geh. E88 BgGr, ter und Ik 
ter Theil. 310 Seiten in 8, auf Velinpapier, 
Beh. I Kblr. 16 gör. 
Yu unser bem Auet; 
&. Immermannd Schriften 
Uter und Uter Band. 
E. Sa aub, 
deu faliehe ad mit 
Berfall asfaewenmene Wert vr Bit, 
E deraeri 
er —— —— — ebargenMe 
ere grikt eng end in dir Blnrem Dub 
Jeirgeitet und dem kt ber Ürıgangem 
keit und Oegemmart: — 
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Bei F ü 
aa Ge, Boll 5 Comp. in Ziührlehh ist so ebon erschienen und 


TABU ANATOmLnm 


ad naturam accurate descriptas 
in Jucem edidit 


Friedr. Arnold. 
Fasciculus secundus. 
Inhalt: Die Sinnesorgane und der Kehlkopf. 
22 zum Sheil illumimirte Safeln, 
—— —— 4 Niblr. I 2 * 
ind ild ülster 8 'erfasser verf: 

Uigton, Präparaten Und nlchn anıya nur finien ea Bra ter LerBu ven, dom, Verlasene, zerkee 
von Werk zu Werk fi ildet und erweitert werden. ler Verfaner war bemüht, den Fi- 
einer Tafel Jeiermal eine solche Disposition zu verleihen, dafs jede derseiben ein voll- 
mmenes Ganzes bildet, So acigt die erste Tafel die äussern Theile des Schorgens, die zweite 
und dritte den Augupfel, die vierte die zu demselben gehörigen Theile der Augenköhle, die 
fünfte das Aeufsere, die sechme des Mittlere, die sichente das Junere des Ohrs, dıe achte und 
te das Geruchsorgen, die zehnte das Geschmachsmerhzeug, die eilfte das deutlichste und 
je Bild der Haus. Im Ganzen umfassen die vorliegenden 11 Tafeln 217 Bilde (worunter 
altig colarirte), deren Werth und Verdienste — am besten tzen hön- 

zen, die sich mit der —— — der Sinneswerkzeuge selbst beschäftigen. 
fiheilhaften Be Ingunges der Subscription, nach welchen die Abnehmer des Ganzen 
die zchnie ee erhalten, werden auch ferner noch gestaltet, ungeachtet der Preis 

jedes einzelnen # Rthir. oder 42 fl, höchst billig — ‚st. 
we ie Verlagshandlung. 

(H10:) Bei Dito Wigand, Bugnandier in Zeipzig, M fo eben erfginen ums in jeber 


foliden Bumbandiung zu babın: 


Zeitjchrift für das deutiche Necht. 
Verbindung mit vielen Gelehrten herausgegeben von Dr. U. 
2. Reyſcher, orbentlihem Prof. der Rechte an der Univerfität 
Tübingen, und Dr. W. 5. Wilda, außerordentl. Prof. der Rechte 
an der Univerfität Halle s Wittenberg. 
Ufer Jahrgang. 4 Hefte. gr. 8. 1839. broſch 4 Rthlr. 
nbaltsweryeihntfi, 
Erfter Band. Erftes Heft: 
Ueber den diefer Don Revſcher. 
Ueber des deutfchen Mehtd. Von Nepfcer. 


. Weiste, 
deutſchen Rechts. Bon E. Th. Baupp. 
übergebende Bauer 


Wer ur? für die en De Geſchwiſter, Die der dem 
tigen übernahm 7 fonnen fie eingeflagt werden? Bon 9. Scholz Il. 

Ueber das in ber Berner —— befindliche Mannfeript des ſtanzoſiſchen Echwa⸗ 
Breiberru ». Löm. 

re Band, Zweites Heft: 
Das Pfändungsreht, ven Wilde, 
u iſche Buͤrgſchaft, mit Berütfihrigung des jütifhen Lew, von ©. v. 

2 


Zweiter Band, Erftes Heft: 

Hannovir’fhe Werfafungsfragen, beantwortet von Repſcher. 

1. Sind die ſtandiſchen Medte neu oder alt? 

1. Sind bie en Staats: oder Privat:Cigenthum ? 

111. Inwiefern ift der Nachfolger im der Diegierung aus den Sandlungen feiner Mer: 
fahren verbunden ? 


* 


IV. Wie weit gebt die Pflicht des Gehorſams, bezichungsmeife das Diecht des Mibders | vern 


ſtandes gegen bie Etaatsgemalt? 
V. Kann eine Adminiftratiobehörde wegen verfaffungs- ober gefepwidriger Handlungen 
gerihtliih in Auſpruch genommen werden ? 
Ueber das dominium direstum und utile. Bon Dr. Ludwig Dunter, 


s040) Be Zendier & Schäfer, ©: der im e eden 
in ei 0 nz a. fer, Bugvändier in Bien, if fo erfaplenen und im 


efinitions et Caracleres 
de la Jeunesse qui Aaie son education 


Miss Richardson. 


Dedie a 8. W. Pimperatrice-Mere d’Autriche. 
11 feuilles gr. in-8. 1839. broche. Prix 2 fi. C. M 


Die Hnnabıme der Desiariom von Geite Ihrer Majeflät der Kal Rutter werbhr 
— 
” [4 
elegante ıy ſche Mueftartung mat e8 maleld 18 Geigenten und — 


fans) So ehem erfehien und ift im allem Buchs 
ungen, in Eembera, Zarnom umb Gtas 
nidlamer, bei Job, Mrinktomery zu haben: 


Erklärung zuder Prämienfchrift: 
Menue Ginmeifchungswei €, 
woburch aus@etreidefowohl 
als aus Kartoffeln die höchfte 
Branntwein : Ausbeute ent: 
ſtebt. Nebft Bemerkungen jur gründs 
lichen Belehrung 550 — 600 Proc. 
Altohel aus einem Scheffel Erdtoffeln 
excl Mali zu erzielen. Won G. 


Krauß. is 8 gr. ed, 36 kr. rhein. 
2elpyto, Scteber 
Beruh. Hermann. 


[sms er I. Engelmann In Seibdelr 
vq ift eriaienen und im allem gutem Wache 
banblungen za haben: 

Eornelia. Taſchenbuch für deutſche 
Grauen auf das Jahr 1840, (Unter 
ten 7 fhönen Stahlſtichen das vor⸗ 
trefflich geſtochene, fehr ähm 
ide Portrait des Herausges 
ber#Dr. A. Schreiber. Mit Erjdhe 
lungen von dem Herausgeber, 
Eurio,LinaReinhardt, Bernd 
von Snled, A. v. Schonen x. 

— —— Beiatirgten Fe ne 
Die Jahrgänge 1328 — 1931 zu 2 Zblr. 

— — 1832 — 1834 zu 2 Thlr. 
1835 — 1857 zu 4 Zolr, 
1824 — 1838 (alle 15 

Jahrgänge) zu 10 Thlr. 16 ar, 

— — 1928 — 1838 zu 0 Thir. 
NB. Sie werden aber zu dieſen berab: 
geſetzten Preiien nicht getrennt, und nur fo 
nfammen abgegeben mie fie bier fteben. 
er Bi ©. U, Menher m Mitan 
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[155] Be €. B. Polet In Leipzig in 
fo ehem erf@ienen umb in allen Bachhand⸗ 
lungen zu baben: 

Stunden der Andacht in Dich: 
tungen. Ein Supplement j. d. 
prof. Stunden der Andacht. Iſte Lies 
ferung. a 4 K oder 15 fr. 

sone Wert, welches die twefflichilem 
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mien gan) geeignet, * Berge ir vorbanten If. 
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Ueberſicht. 
Spanien. Tagebeſehl Cabrera'e. Sein und Eſpartero'e 
Dperationsplan. Zögerung des leßztern. — Großbritam 
nien. Schreiben aus London über geheime Stipulationen, 
die zwiſchen Frankreich und Mehemed beftchen follen. — 
Frankre ich. ine neue Erpreition nach dem Innern vom 
Sonflantine unter Balre's Befehlen und in Begleitung dr6 
Herguge von Orleans aufgebrochen. — Belgien. Brief 
aus Brüffel: tie fireitige Liquidation, Der oranifche Adel 
nähert fi mehr und mehr. — Niederla ndbe — 
Deutfhland Münden, Rarlsruße, Baden, mr 
Dresten. — Preußen. Habichte Tor, — Defterrei 
Rüdfehr des Kaifers und der Staiferin nach ber Hofburg. 
Ungarifche Centraleiſenbahn. Dem Wuunſche der Stände in 
Betreff des ausichlieglihen Gebrande der ungariſchen Sprache 
in ben Repräfentationen foll willfahrt werben. Die übrigen 
Berhantlungen tes Reihetage. — Krakau. — Türkei, 
Miloſch begibt fh nah Beſſarabien. Widerſprechende Des 
richte über die Stimmung in Serbien, Chosrew Zaſcha. 
— Sſtindien und Af baniftam Erfür 
mung Ghioni's. Flucht Doft Mobammers. Einzug Shah 
Squdſcha's in Kabul, Berbaftung und Abfegung des Rad 
(Hab von Sataraf. Urpebitionen gegen Didubpere und 
Kurnul, — Handelt» und Börfennahrigten. — Beil, 
Reien und Reifelitteratur. (de Prieur. beregert⸗ — 
Die religioͤſen Angelegenheiten in Rußland. — Die Kaho⸗ 
lilen in der Türkei, — Schweiz. (Die politiſche Seite 
der letzten Züriher Umwälzung.) — Norwegen. (Dampf: 
fhiffahet. Meteorofogifhet.) 
Datum der VBörfen: Farit, Wien 29 xt. 





Spanien. 

* Mabrib, 22 Oct. Der Müctrict der Minijter der Marine 
und des Innern, Primo be Nivera und Carramolins, bat bei 
weitem nicht alle Hinderniſſe, welche ich dem Fortgang der Me 
sierung eutgegenftelten, gehoben, vielmehr die Lage noch ver: 
mitelter gemacht. Die Folge dieſer minifteriellen Dielocation 
wird die Bildung eines eraltirten Minitteriums fepn. Im die 
iem Fall wird der Senat eine feindliche Stellung annehmen, 
Da er aus Gemdfigten beftcht, fo wird er bie von den Mans 
nern „bed Fortihritts” vorgelegten Geſetzekentwürfe verwerfen. 
Sieht ſich dagegen dad Fabinet veranlaft, dem Moberantismus 
wleder zu huldigen, fo wird die Majorität der Deputirtenfam: 
mer fi fo gewaltfam entgegenftellen, daf das Eabinet genötbigt 
iepn wird, die Kammer anfjuldien, Die Antwertdabreffe auf 
bie Thronrede wird das Zeichen zum letzten Yarorpfmus ber 
minifteriellen Kriſe geben. . 

(Journaldrs Dibars,) Die Militäroperationen gegen 
Eobrera ziehen ſich In die Lange. Die Armee des Marihalld 
Eiparters, Die am 5 Det, von Saragofa in drei Eolonuen auf: 
gebrochen mar, bat nach vier Heinen Tagmarſchen am Fuße der 
Gebirge Halt gemacht, und feit acht Tagen, vom 12 bie um 
20, if fie im feindiiden Lande nit meiter retgeruͤctt. Wir 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöcflen Prisilegien, 
















Bemastars auch rierteljährig, für 
Zranäesieh bei Harms lee 
er zu Brandgnume 
Nro. «fl. und dei km Postamie 
in Karlsruhe, für Dialien bei dem 
k b. Postämtern um Drogenn, 
Innsprüuch, Verona, Vened 
Triest und Mailand, were 
Iar Art werden aufgenommen mad 
der Raum einer dreispaltigen Ös- 
iomel-Keile mit g kr. berschnet. 


3 Mov. 1839, 






— ö— — a a — I 


woden das Inge Zogern des ſpanlſchen Generals nicht tadeln, 
da es ihm dadurch gelungen iſt, die navarreſiſche Infurrecriom 
zu ermuden und völlig zu entmuthigen, indem er fie im einem 
unburdbrimglichen Kreid einfhlof, und ihm enblih ber Erfolg 
anf die glangendfte Art Mecht gegeben bat. Mir mellen die 
weitere Entwidlung feiner Operationen erwarten, und feben alle 
Scwierigfeiten wohl ein, die jegt in diefem neuen Beldzuge, 
neuen Feinden gegenüber, zu Löfen find,- in einem Lande, deſſen 
genauere Tepegraphle ber Armee und ihrem General noch uns 
befannt it, und mo ed gegen einen Unfährer gilt, ber einer 
ber gefäbrlichften tft, weil er im bödften Grade das Genie Des 
Parreigängertriegs befigt. Cabrera gegenüber wird der grringfte 
Sebler arauſam betrat, Er derſteht ed, 18 Stuuben lang 
rafch und gebeimmißnell zu marfdiren, um ein Bataillon, einew 
Eonvel, eine Eantonniruüg zu überfallen und aufzureiben, bie ber 
feindliche Generat ungeididtermeiie außer dem ftrategiſchen 
Echupe zu befegen gewagt bat. Die Nachrichten ans Saragoffa 
melden jegt umterm 21 Der., daß die Eolonnen Eipartero’s am 
biefem Tage eine Berorgung vorwärts auf der Seite von Se⸗ 
sura und Montaldan, und jenſeits des Mio San Martin ges 
macht haben, der ſich bei Hijar in denCbro ergießt, Man hatte 
bie Langfaınteit der Operationen und den ottägigen Halt der 
Armer Unterhandinngen, Hoffauugen zur Pacification, und ger 
beimen mit aewiſſen Dfficieren Eabrera’s angefnüpften Nege: 
siationen, deren Loͤſung man erwartete, zugefhrieben, Diele 
Verſuche und Schritte feinen aber erfolglos geblichen zu fepn. 
Eabrera zeigt 06 im Gegentheil zum dartnädigten Wiberftand 
entf&lofen. Alle feine Maaßregeln find für diefen gwec ger 
teoffen, und er bat einen nid ohne Talent combinirten Wer 
theibigumgsplan entworfen. Weit entfernt, fi wie die Navars 
tefen auf einem befdränften Umfreis zu halten, legte er ſichete 
Schupbefagungen im ſeine act Feſtungen und bat ſich vorge⸗ 
nommen, bie Sonftitntionnellen in ibren Blanfen, tm ihrem 
Rüden, auf allen offenen Punkten mittelft dreier beweglichen 
Eolonnen, bie and audgefuhter Mannſchaft beftehen, und vom 
feinen beiten DOfficieren befebligt find, im Schach zu balten. Se 
detaſchirte er in dem Mugenblit, wo ſich eine fo große Madt 
gegen Ihn derfopirt, Beosgue mit 3000 Mann in die Provinz 
Quabalarara, und dieſer Chef werbeerte am 15 und 16 das 
ganze am Fuße ber Xajognellen gelegene Land auf mehr ald 20 
Lieued von Santavieja, das befanntlich einer der Vertbeidigunge- 
mitrelpunfte Eabrera’s iſt. Der von Efpartero unternommene 
Feldzus bietet ſenach fehr ernſte Ehmierigleiten dar, erfordert 
"eine große Cntwitlung von Streitmaht in einem febr auf 
gebebnten Areife, und fan verbängnißvole und ſchmahliche In: 
fäße veranlaffen, menn bie Wachſamkeit des Generals und fer 
ner Dfficiere miht anfs thätigfte betrieben wird. Zwel Dive 
generale find bereits am der Armee Sabrera'd gefcheitert: Men 
Halen vor Segura und Oraa vor Morela. mei andere Se— 
nerale, Negueras und San Martin, hatten ſich ſchon früber 
in demfelben Rriege von Niederarragenien abgenügt, und Ge 
brera iſt feitdem in Kraft, Geſchiclichteit und Kuhnhelt unanf 
börlih gewachfen. Der Herzeg v. Bictoria muß nun feinerfeits 
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ebenfalld befürchten, feine Anfpräce auf einen fo fhönen Titel 
und den unermeflichen Zauber, den er in Spanien genieht, zu 
verlieren. Diele Beforgnib iſt uns eine fihere Dürgfhafr ber 
Sorgfalt und Anfmerfiamfeit, die er zu glüdlicher Erfülnng 
der nenen Mifflen anwenden wird, bie feinem Patrietismus 
und feiner Seſchiclichteit mit fo viel Mecht übertragen ift. 

Gabrera bat folgenden Tagesbeſehl erlaffen, den dad Eom- 
merce mittheilt: „Freimillige, treue Warfenbrüder! Der König, 
unfer Herr, Don Carlos V und feine koͤnigliche Familte feufjen 
fm fremder Gefangenibaft; eine oberfte Megierungsiunta ift ber 
reits inftallirt und anerfannt, um die Monarchie mährend ber 
Adweſenheit Sr. Mai. zu regieren. Die Vraſidentſchaft bieler 
Junta ift, fo lange fein Prinz auf unferm Territorium erfbeint, 
im die Hände eined erlamdten und edrwürdigen Pralaten gelegt 
worden, welcher die heiligen Mechte des Altars und ded Threus 
unverleßt zu erhalten willen wird, Der Feind, welcher uichts 
Anderes kann, als beſtechen umd verführen, bat fein Mittel, Reis 
nen Schritt unverfucht gelaffen, um bie Treue diefer Armee 
wantend zu maben, und dur Gold und fhmeichelbafte Ver ⸗ 
beifungen den Chef zu gewinnen, der euch fo oft zum Siege 
geführt bat; aber Eipartero muß bereitd überzeugt ſevn, daß 
es ſchwer fep, im den Herzen der Spanier einen zweiten Mar 
rote zu finden, Gechsigtaufend Mann, befebliat von ibm, der 
deu Sieg nur aud Diplomen kennt*), rüften fi, wie es beißt, 
unfer Land angngreifen, um und ibre auarchiſchen Geſede anf: 
gubfirdem, unfere Kirchen zu jerſtären umd die Diener bes Got: 
tee des Friedens zu opfern. Ich vertraue anf eure Ergeben 
deit, anf euern Muth, eure Tapferkeit und, ftatt zu trinmpbis 
ren, werden jene bier ihr Grab finden! . . Vertrauen, Waffen: 
brüder! Euer Führer verbeißt eub deu Segen des Himmels 
und mit ibm dem fihern Triumph unferer heiligen Sache! Es 
lebe der König! Es lebe die Meligion! Gegeben im Haupt 
quartier Armillas, 11 Octobetr. Gej. Graf v. Morella,” 

Dagegen bat Cabafiere, der Adjurant Eipartere'd, am feine 
ehemaligen Waffengefäbrten, die Aragoneien im Heere Cabrera's, 
eine Vreclamation erlafen, in welcher er fie auffordert, ſich ber 
fegitimen Königin am unterwerfen, und die Sache der Mation 
zur ihrigen zu mahen. Gr erzäblt ihnen, wie er die Armee 
Gabrera's verlaffen babe, um ſich deſſen granfamer Verfolgung 
gu entziehen, und Don Carlos den mabren Stand ber Dinge 
in diefen unglüdlihen Provinzen, ihre Beſchwerden gegen jenen 
fittentofen Menſchen, den Peiniger feiner Untergebenen,, verzu⸗ 
tragen. Seine Hoffnung auf Don Earlod aber fey bitter ge: 
täuscht worden ; Don Carlos, wie Gabrera, erfenne nur Ein Geſetz 
an, fein perfönlides Intereſſe, das Seſchic aller andern Mens 
fhen fep ihm gleichgültig. Gabaflero legt in feiner Proclamas 
tion befondered Gewicht darauf, daß Cabrera ein Eatalonier ift, 
und die Catalonier befonders begünftige. 

Im Lager Cabrera's it ein angeblihes Schreiben des 
Bilhofs von Leon verbreitet, worin behauptet wird, Don Gar: 
los babe fib mad Frankreich begeben, um eine Armee von 
60,000 Mann zu fammeln, die ibm Ludwig Philipp verfpros 
Ken babe, meil mit deifen Tochter der ältefte Sohn des Don 
Eariod vermäble werben folle. 

* Bavonne, 25 Det. Man Fünnte nad Briefen, die aus 
Saragoſſa bier angefommen find, glauben, daß Eipartero ſich in 
deſer Jahreszeit Eabrera gegenüber zu compromittiren fürchtet, 





*) Beranmilib IM Eroartero nicht, mie bie umb da Irrig befanpter 

‚ sim Hera ». Wiroria, fontern vielmehr yırım Sieges— 

ernanıtt, amalog mit dem Titel: Arlebenäfärnt w. f. w.. 

fe wie es au füngft bieh, dab Martinez de fa Mofa zum Hs 

Hanzmaranis ermamme werden folle; auf jemen XTitet fpleit Ea: 
brera an. 


Er verwendet bie foftbare Zeit gu Antnupfung von Intrignen 
mit den aragonefiihen Anführern. Die mir Erfolg bei Maroto 
angewandte Werfübrung ſcheint ihm eine vortbeilbaftere Waffe 
ald Kanonen und Flinten. Schon find die Strafen fat un— 
fabrbar für bie ſchwere Artillerie. Cabrera bat in den Feftuns 
gen Vorräte auf ein Jahr angebäuft, mäbrend das übrige ver 
deerte Band Eſpartero keinen Unterbalt liefert. Diefer bat alle 
Karren und alle Zug: und Saumtbiere im der Umgegend von 
Yamplona in Mequifition gefept. Sie follen ihre Rictung nah 
Saragoifa einihlagen. 


Grofibritannien. 

London, 27 Der. Ich hate Ihnen in meinem lehten 
Schreiben die Gegenvorſchlage bezeichnet, melde das hiefige Car 
binet auf die von Hrn. dv. Brunnow gebraten Vorſchlage 
machte. (5. die vorgeftrige Allg. Ztg.) Sp ſchwierig and in 
diefer Hinſicht die Vereinbarung der wei Cabinette feon man, 
fo iheint dob Hr. v. Brunnew ibre Möoglichkeit auzuerken— 
nen, Er erflärte jene Mobificatienen weder für aunchmlich 
noch für verwerflich, ließ aber durch fein Benehmen vermutben, 
daß er die Unterbandlungen zwiihen den Höfen von Er. James 
und &t, Peterdburg durchaus nicht für abgebrochen anſehe. Die 
englifch= frangöfiiche Seite der orientalifchen Frage gewäbrt nur 
dem Anſcheine nach beifere Ausfihten. Das brittiihe Cabinet 
bat bereits den Gedanken aufgegeben, die Frage der Dieitinurion 
der ottomaniihen Flotte ald eine Borfrage zu bebandein; es 
will wie Franfreich fie nur als ein Acceſſorium der großen Pacifica: 
tiondfrage betrachten. Dieß iſt ein Zugeſtandniß von nicht ges 
ringer Wichtigkeit, das brittiſcherſeits der Vorliche Frantreichs 
für Mebemeb Ali gemacht wird. England gebt in feiner Nach⸗ 
giebigkeit gegen das Cabinet der Tuilerlen noch weiter. Ed er: 
tlart fih bereit, dem MWicelönig von WMegopten die erdliche Bes 
lehnung mit Megopten und feinen Nrbenländern, ja fogar mit 
einem Theile Spriens zuzugeſtehen, mit jenem Theile nämlich 
der füblih von der Linie liegt, die von St, Jean d'Acre bis 
sum See Tabarieh (Genezaretb) und von da nad der aradiſchen 
Gränze gebt, doch fo, dah St. Jean d’Acre in dem unmittelbaren 
Befis der hoben Pforte zuruckehre. Dasfelbe, was bier von 
Were gefagt it, Fol auch hinſichtlich der drei heiligen Städte 
gelten. Daß diefer Borfchlag die Mitte hält zwiſchen den bei ans 
dern Gelegenheiten von den maritimen Höfen ausgeſprechenen 
Anfihten, it Mar, denn cd wird dadurch der Wicefönig nicht auf 
Yegupten allein beichränft, wie es Grofbritannien anfangs 
mellte, es wird ibm aber and nicht die Erblicfeit Aegoptens 
und Spriend zugleich zugeſprechen, was Franfreid gemänist 
batte. Durch wechſelſeitiges Machgeben wäre baber die Wabr: 
ſcheinlichkeit einer Trandaction zwiſchen den zwei Seemaͤchten 
gegeben. Ich kann indeſen nicht umbin, mit wenigen Werten 
eine Seite diefer Angelegenbeit zu enthutlen, welche biäber nicht 
die Uufmerkiamfelt, die-fie verdient, auf fi gezegen bat, ih 
meine die Verbältnifie, die zwiſchen Ftantreich und Aeanpien 
befteben. Diele find — und die Zufunft mag entſcheiden, ob ich 
mich geirrt — Berbältniffe einer vertragsmäßigen gebeimen 
Allianz zwiſchen Franfreib und dem Paſcha von Wegnpten. 
Franfreich gab und nahm Veriprehungen, bie der orientaliſchen 
Frage, ich mil nicht behaupten in allen ihren Einzelnheiten, doch 
im Ullgemeinen gewiß bereit nad ihren weſentlichen Vunkten 
eine beftimmate Loͤſung feitgefeßt haben. Und nicht ſchwer dürfte 
zu erratben ſeyn, um welden Preid Mebemed Uli die wirt ſame 
Protection des machtigen Frautreichs zu Theil ward. Alle De: 
ftrebungen des leßtern baben feit einigen Jahren kein geringe: 
res Biel als Nord Ufeita zu einer franzöfiihen Vrovinz zu mas 
Gen, alfo nicht etwa bloß feine Herribaft auf der Algieriſchen 
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Mirbtäfte zu befehigen, fomndern fie immer weiter zu einem in 
fi zeruudeten Meiche ansyudehnen. Hierzu bat ed die Mit⸗ 
wirkung Mebemeb Aurs für erfprießlit, an den es ſich defbalb 
vangeihloffen, und dem ed ju viel jngefagt gu baten fheint, 
ad da ed frei uber die orienzalifhe Frage mit andern Mach⸗ 
ten unterhandeln könnte. Aber die aftikaniſche Frege felbit fest 
einen Keim: der Zwletracht zwiſchen den Scemachten. Es it 
befamint, dap die früher wiederholten Ertlatuugen Rranfreicd, fein 
Meibendes Erabliffentent in Mord frita gu beabfihtigen ‚ allen 
im Stande waren, über bie Fortſchritte der franzoſtichen Walfen 
ia jenem Wetrrdeil das englifhe Eabiner zu deſchwichtigen. Es 
ſeint Um beute mod zu gelingen, die Aufmerkſamteit der 
Machte neuerdingo auf den Vertrag von Hunkiar:Sfeleflü au 
richten, wenn ed fh betätigen follte, was id im@ingang meines 
tegten Schreibens von bevoritebenden Unterbaublungen zum Ub: 
ſalus⸗ eines Tractatso dinfihrlih der Befadrung der europäiih: 
afintifchem: Mrerengen gemeldet babe. 


Franfreic. 

Pnzid, 20 Dur. 

Hu Muteau ward zu Dion zum Drputirten gewählt. 

Die Fürzlih zu Staateratben ermannten HD. Kanver- und 

Roter wurden won den Wablcollegien von St. Etiemme und 
upt wieder aldı Drpmtirte gemäblt. 

Die Ernennung des Hen. Perſil Sohn durch das Wabkede 
pium on Condom gibt em Sicele Anlaf zu folgender Vetrach⸗ 
fang 3 HR Verfll bat, bevor nech feine Ernennung jur Wairie 
offieleii befannt gemaırt it, einen verrotteten Flecken zu Eon: 
dom gefunden, tim einem feiner Söhne die Nachfolge det Wahl ⸗ 

su fiber, Wir empfeblen biefen Umſtand dert 
Unfnsertlamteit reblider Menſchen, die noch einige Smeifel über 
die Auedmäßigkeit der Wablreierm beaen.“ 

Das Droit meldet, dab neuerdings gegen fünſſig Werbafs 
tete von dern Mai-Unikand in Areibeit geient werden und jeht 
ne mod eima 60 In den Geſangniſſen fenen, umter weichen der 
Pateshol, ale Wnklagelammer, diejenigen definitiv beitimmen 
würde, bie am Tage der öffentlichen Debatte als Wirgeflagte zu 
ericheinen hatten. 

Der ini Sugenkikt der Abreiie des Blaugul verbaftete Hr. 
Gortid mard dran Ealition im Freidelt zeſedt. Auch Hr. Vou · 
wor voll uhr wieder feine Freſdeit erhalten, 

(made) Axne Geruchte, welche die Vreſſe über vorgeblide 
Berwürfwifle in ber nad Bourges erilirten fönigl. Familie verbreitet 
Bat und nah verbreitet, fallen folgender autdentiſcher Thatſache 
gegenüber, baf mämlid der Infant Den Sebaſtlan auf amddrüd: 
liche Ermähtiguug des Rönigs, feines Odeime, Poſſe nad Ita 
en verlange: bat. Karl V bat lenten Donneritag ein Sthrei« 
benvonı Turin wol Ehrfurcht umd Pärtlicleit von dem Yrin- 
von, ſeinem Meffen, erbalten 

(Eommerer) Die Feitung vow Brurges melder die Uns 
tunft des Don Mamirey de la Piieina, „vormaligen Miniters 
Er. Mai. des Königs von Eranien.” „Dich iſt, fügt dieſes 
omewalbei, einer der tremeiten und burd feine Talente aud- 
gegelchmerften Diener des Aenigs.“ Man muß befien, daß un: 
fer Cabinet nicht auf fo gutem Wege til halten, und nachdem 
es dem Don Carlos feinen reihtignen Miniſtet zaruczegeben 
bat ibm erlauben werde fein Labinet wieder neu zu confitniten, 

*Zonlon, 25 Det. Mit dem am 22 Det. von Yhllippenille 
abgegangenen VTatetboot erbielten wir veue Nacdticten aus 
Gonftanfine, Wan machte dort arofie Ruftuuzen zu einer Cr: 
pebition, deren Commando ber Herreg von Drleant übernebmen 
fol. Die@rpeditiondcolonne wird, nachdem fie die verkbiedenen 
affenpläge der Prorinz deſucht, gegen Buadibis ih in Sewe 





wung sehen. Eo ikrint, ndaf man. den-Einämd, deu atd.l. 


„Kader während feines Sekten Mudiings in der Provinz Eonflans 


tine, unter den Stammen von Bubidia gewonnen. bat, ‚gerüd- 
von will. Es follen-von verſciedenen Punkten zu aleicer geit 
Colennen ſich auf den Marſch beatden. Wir wigen mon micht, 
am welchen Punkten fie ihre Bereinigung beiperfikelligen werden. 
In Vhilipperile und An Vona -berrkbt sarofe -Wewegung ; in 
lehterer Stadt, haben alle verfügbaren; Trnppen Befehl befom: 
meit, ſich marihfertigran halten, Das Gerücht mar in Vhilir⸗ 
weuille verbreiten, Abd· Cimfader habe ſich auf die Stunde, won 
den Plauen des Herzogs won Orleans, den Granten ber Pro- 
vluz Eouftantine gemäbert ; doch wird die dutch Briefe: and 
Dran em 15 Der, widerlegt, denen qufolae Mbb-Ei-Hader im 
®rbiete der Garrabas nabe bei Dran eampirt, wo ibm der: Bel: 
direeter mund mehrere Kanilente beſuchten. Der-Emir war 
fürslib and in Tiem ſan und an ben Zafna, und: iſt wohl auf.feiz 
men gewöhnlichen Ansitug begriffen, mm den Aſchut⸗ bei fei- 
nen Stämmen einzutreiben. Er dat nabe an 3000 gut berit- 
tene Araber bei ſich, ſcheint aber dem: franıdfiiden- Befuchern 
ſeht friedliche DVerfiherungen gegeben zu baben. — Die regu ⸗ 
lären Spabis in Wigier find -aufgeldar, und mir den Ehafeurs 
denirique vereinigt worden, mon? demem ein viertes Megiment 
gebildet wird, 

©'Parid, 29 Dit. Die’ Berichte and Alzier dritten im 
letzter Zeit übereinftimmend ihre Smeifel and, ob die oft -beipro: 
Senen Operationen im Dunern dre-Prosiny Gonfantine beider 
Nade der Regenzelt wohl noch zur -Muisfübrung Fommen. wäre 
den, Man verinnerte ſich der ſcuweren Beiden ber Armce bei 
ibrem Matich gegen Mastata undder Kataſttephe des Cauzel' 
eben Rüdzugd von Gonflansine, Anfälle, die bauptſachlich auf 
Metuung: der Yabredjeit famen. Ungradbtetiober oft gemachten 
Erfabrung, daß der Spatherba und der Wintersin Numibien bie 
ungünfigften Iabreszeiten für dergleichen Erpebitionen find, it 
denudch eine Fleine Orpeditiondarmee, wie der deutige Mom ie 
teurmelder, am'16 Det. von Eonftentine in zuei Disifionen 
unter Dem Dberbeichl des Marſchals Walde aufgebtechen. Der 
Herzog von Drleand commanbirt die erite Divdfion, ı @emeral 
Galbois die gmeite. Der Herzog — fügt der Monitenn— 
wollte an den Arbeiten und Grrapayen bee Armee Theil urh⸗ 
men, fo wie er einit ihre Sefahren getheilt dat, x verlangte 
unter den Beieblen bes-Marihalld Walde ein Gommande bei 
bieier Erwebition , deren Imer iſt, die Framsäfikbe. Hernikaft in 
Dielen Theil Algeriene zu beieflinen,’ — Mu elnet andern 
Stelle fagt der Meoniteur: „Die Tenpramkaben, die Richtung 
mach dem Welten der Provinz Conſtantine eingeſchlagen, mm 
die Occubation dieſet ‚Droving zu vemolltänbigen, und zuiſcheu 
Setif und Buditia Eommunicasionen.zm eröffnen,“ Demmad 
wird Me Armee wohl im zwei Colennen die cheilen. Die eine 
mid dur die gerfe Edene Medſchanag von Birtif wa dumıber 
rübmten Eugvad Ei Biden, der die wriliche ränse der Provinz 
bilder , und bedien Befigıven ungemeiner Wichtigkeit if, da bier 
dur allen Ginfällen ber Abbe Er Aader ſchen Streiſcet pe ein 
Ende gemacht würde, in Marſch Eh denen, wabreud die zweite 
Coleune vom Setif eine mördliche Richtung nach Budſchia im 
flogen wird, nm Die Meila und audere Kebrlenſtamme, Die 
bister der fransdiliben Mache getront, zut Unterwerfung au bein: 
gen. Bei El:Biben wohnen die zadlreichſten umd ‚mäbtiaten 
Nebplentämme der gangen Verberei, die Zuaua und- Veni⸗Ab ⸗ 
des, die an 20 000 Bewaffnete ſellen Kunen, und, mie ſchen 
die älteren Deitenden, Perſſonel und Spam melden, denkt: 
ten nie untermorden waren, und feit Dabrbundertem dinter ib: 
ren Ihwer zugängliben Bergen allen Eroberern trehten. Die 
Beni⸗Abbes baben cine Hauptſtadt Helah oder Kalla, wie Ehnw 
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fe nennt, welche gang mahe bei El:Biban auf einem ringdum 
abgeſchnittenen Helfen liegt, und von den Eingebornen ald un: 
einnebmbar geſchildert wird, Alle Verbrecher, alle vom ben Bers 
verfolgten @ingebornen, welchem Stamme fie and angehörten, 
fanden feit alten Zeiten in Kelah ein Aſpl. Noch bat fein Eure: 
pier diefe merkwürdige Kabvlenftadt betreten. Bruce, Pepflonel, 
Shaw, Dedfontaines geben, nad Hörenfagen, nur wenige, bürfs 
tige Nachrichten über fle, und mas man beute von ihr weiß, bes 
ſqrantt ſich auf Ersählungen von Cingebornen, ber Fliſa, ber 
BenkSegrual und anderer Stämme, bie nach Algier Taglöhner 
fbiten, Die Beni:Mbbes felbft hatten, glei ihren Nachbarn, 
den Zuaua, mit den Franzoſen no keinerlei Werkehr. Gelingt 
es em Marfhall Balde, Kelah zu nehmen und den Biban (Dam: 
mer:Gappp der Türken) zu befehen, fo bat er dad Schwerſte er: 
reiht, mas felbit den Deps mie möglich geweien, So oft ein 
türfiihed Truppencerps von Conftantine nah Wlgier zu Land 
marihiren wollte, mußte es für die Erlaubniß des Durdmar: 
ſches durch den Biban am den Haid der Beni Ahbed Tribut bes 
sablen. — Dem Herzog von Orleans fteben ald Adjutanten bie 
Generallieutenants Baudrand und Marbot zur Seite. Shef des 
Generalftabs iſt DObriftlientenant de Sales, der Eidam bei 
Marihalld Walde, Obriſt Levaſſeur übernahm das Commando 
von Eonftantine in Abweſenheit des Generals Balbois. Am 17 
traf ber Herzog in Milah ein, mo ihn eine Deputation der 
Häuptlinge ber Ebene Ferſchuiah erwartete, worunter der Khalifa 
Ben⸗Hamelaui und der Rabplenbäuptling Ben:Upebpn. Lepterer 
batte ein zahlreiches Gefolge mit fi und führte ben Franzofen 
Heerden und Zebensmittel zu. „Der Schritt Ben:Agedpns, fagt 
der Moniteur, fit fehr wichtig, und dürfte mebl die Unter: 
werfung der Kabplen zur Folge haben, denn nicht nur erihien 
Ben Ayedon zum erftenmal unter Ehriften, fondern er batte 
fräßer au nie die Hertſchaft der Türken anerkennen wollen. 
Bei Milad, auf der Straße nah Ma⸗Allah war der Wereini- 
sungspunft der Truppen. Won dort marlhirte das Erpebi- 
tionseorps mit bem Gewehr auf ber Schulter, der Schaufel in 
ber Hand weiter, bereit, bie großen und wichtigen Urbeiten zu 
vertbeidigen, bie es unter der Beitung eines frangdfiihen Mar: 
fhald ausführen follte, und am denen der Prinz einen tbätigen 
Theil nehmen wird.’ 
Belgien. 

+ Brüffel, 26 Det. Im feiner Thronrede zur Eröffnung 
der Generalftaaten fagt der König der Niederlande: „Mon 
meiner Seite geſchieht Alles, um die gänzlihe Vollziehung 
des Vertrags mit Belgien zu ſichern und zu beſchleunigen.“ 
Man wid hierin Die indirecte Andentung finden, daß von bel: 
aiſcher Seite nicht Alles geſchehe, um zu biefem Biele zu ger 
langen. Schon feit einiger Zeit liefen bolänbiihe Blätter Bor: 
würfe gegen bie Prätenfionen ber belgiſchen Commilfarien in 
Utrecht hören, ohne indeffen das Näbere anzugeben. Die fönig: 
chen Worte liefern ibnen nun Stoff zu neuen Eommentaren; 
wozu der biefige Independant die Bemerkung mat, es ſey zu 
wünfden, daf die dieleitige Megierung ſich einigermaaßen über 
dieſen Segenſtand audiprehe, damit fih nicht von vorm berein 
eine ungänftige Meinung gegen Belgien im Yublicum feitiepe. 
Zugleich bemerkt diefes, font als minifteriell geltende Blatt, es 
fen nicht einzuſehen, warum man beigiiherieitd nicht ſchon 
den verfallenen Theil des dieſſeltigen Anthells an den Zinſen 
der öffentlihen Schuld des ebemaligen vereinigten Königreichs 
gejahlt babe, mas ja mit Vorbehalt aller Fragen, die wegen der 
definitiven Webertragung dieſes Untbeils auf das Schulbbuch 
Belgiens noch zu Iöfen find, geichehen könnte, mithin dem Me: 
fultate der Eonferengen von Utrecht nicht vorgreilen würde. 
Noch bat fi indeſſen der biefige Moniteur bierüber nicht wer: 


nehmen laffen. — Der niederländifhe Gefandte, Hr. v. Bald, 
teidet, ſeitdem er bier it, fait unaudgeiegt an Gicht, und muß 
dad Zimmer hüten. Doc erlaubte ibm fein Zuftand, vor der 
breife des Königs mach Wiesbaden, ſich demſelben vorzuftellen. 
Da er dem König aus frübern Zeiten befannt war, umb felbft 
zu feinem vwertranteren Citkel in England gehört hatte, fo hatte 
diefer erſte Empfang durchaus nichts Gezwungenes. Mit dem 
Auftreten eines nieberländiiben Befandten in Brüſſel ergibt 
ſich für denjenigen Theil der bödern Gefellihaft in Belgien, 
der fi biöber vom der neuen Ordnung entfernt gebalten, eine 
wefentlihe Veränderung. Es ift fein Grund mehr ba, ſich fer 
ner unfreundlib, oder auch nur fremd gegen Diefelbe zu be 
tragen. So empfing denn aud an demielben Tage, an dem 
Hr. v. Fald feine Antrittsaubienz batte, ber Aönig den Grafen 
v. Mercp:Urgenteau, der bis babin zu den ftrengen Drangiften 
gesäblt worden war. Die fürftl. Chimarſche Familie, vom mei: 
der nun fon ein Glied im Haag Belgien repräfentirt, batte 
ſich auch bis in dieſe letzte Zeit immer von der neuen Ordnung 
der Dinge entfernt gehalten. Dadfelbe war mit der Familie 
des Herzogs son Urfel der Fall, der kurz mach dem Abſchluſſe 
des Friedens in Antwerpen zum Senator gewäblt wurde, und 
dur Annahme biefed Poitend feine Abſicht, micht länger in der 
Zurücgezogenbeit zu bleiben, binlänglic fund that. So wird 
wahrſcheinlich bald feine Familie des böbern und geringern Adels 
mebr ber neuen Ordnung fremd geaenüber Neben; fie werden 
vielmehr ale die Seite ber Bemäßigten verftärten, auf melde 
fib Me Regierung jur Erbaltung und Befeſtigung des Beſte— 
denden beſenders ftüßen muf. Auch bört man ſchon von Schrit- 
ten biefer Neubekehrten, ihre Söhne in bie diplomatiſche Lauf: 
dahn zu bringen, — In einem frübern Brief ſprach ib von 
einer Beſchwerde, die der biejige Andependant über die Haltung 
des Journal de la Smpr gegen Belgien führte. Kurz baranf 
enthielt diefes lehtere Dlart eine mefrologiibe Notiz über ein 
ehemaliged belgiſches @lied der zweiten Kammer der Gene: 
ralftaaten, das aber immer mit ben belländifhen Depntirten ge: 
fimmt, und deßhalb den Belgiern höchlich mißfallen hatte. Die 
Notiz war in der gewöhnliden Manier gegen Belgien gelärie- 
ben, Um nachſten Tag ober entfhuldigte fih das Journal de 
la Hape bieferbaib, indem nämlih der Artitel nicht von ber 
Mebaction berrübre, fondern von einem Freund bes Meritorber 
nen eingefandt, und ohne vorberige Prüfung in der Eile einge 
rücdt worden ſev. So ccheint alfo auch im dieſer Hinfict ein 
freundihaftlibes Veruehmen für die Zukunft eingeleitet. — 
Die Abmeienbeit des Aönigs Leopold wird im Ganzen mobl 
feine drei Wochen dauern. 
Miederlande. 

Aus dem Haag, 24 Det. Es beitätigt fi mehr und mehr, 
daß die Verbindung des Königs mit der Gräfin b'Onitrement, 
fobald weniaſtens, nicht flattinden wird, wel Morgänge haben 
auf den König lebbaften Eindruc gemadt und ibn in eine 
Stimmung verfeht, die für feine Familie, wie für bie Freunde 
der Dpnaflie viel befriedigender it. Vor menigen Tagen reiste 
die junge Barenin v. Hugendorp vom Hang nach Tilburg am 
Dord eines dem Hof gehöriaen Rabrjeuge ab, Wld das Schiff 
in Motterdam anfam, veriammelten ſich zablreibe Haufen auf 
dem Kai, Das Volt, im Wadn, diefe Dame fen die Gräfin 
d’Dultremont, wollte diefeibe ind Maffer werfen. Wergebens 
verficberte der Capitan, es fen nicht die Gräfin d'Oultremont; 
dad Voll drang auf das Schiff und nötbigte die Baronin bol- 
landiſch zu ſprechen, um an ibrer Ausſprache zu erfennen, ob 
fie Belgierin oder Holänderin ſer. Dieſe Probe allein rettete 
die Baronin Hugendorp, welche, geleitet von der Wolfdimenge, 
die mit ihren Verwünfbungen gegen die katholifhe Gräfin 
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mi bie Lüfte erfüllte, durch bie Stadt paliren durfte. 
smeiter Umſtand, der auf den Cutikluß des Nönigs Einftuß 
mer ber kalte Empfang beim Bolte, als er zur Eröffnunge: 
der Beneralftaaten fi begab. Gegen Die frübere Br 
beit des Volts hörte man mit ein MWivat. Biele Verſo— 
nahmen beim Werüberfahren des Königs nicht einmal den 
ab. Dieſes Stiäfdmelgen ergriff ibm ſeht, da das Wolf 
immer feine Unbänglicteit am die Familie Naſſau bewährt 
(Er. Journale.) 
Deutfchland. 

“Münden, 1 Nov. er. Mai. der Aönig dat den Prinz 
gen Lnitpold F: H., bisherigen Hauptmann im iſten Mrtillerier 
zogiment, zum Obriftindaber dieſes Megiments ermannt, und 
den Yrinzen beute, an defen Namendtage , mit diefer Beförs 
derung überraft. Bugleih wurde der Grnerallientenaut Feris 
dere v. Boler zum Obriftinbaber des 2ien Wrtilierieregiments 
ernannt, — Hr. vo. Röntgen bat vorgeitern in feierlider Au⸗ 
dien; Er, Mai. dem Rönig fein Erebitiv als beyelmäctigter 
Minifter Er. Durst. des Herzess von Nafan flrrreidt. — 
Die günfige Witterung brachte dicken Nadntittag die balde 
BDeoditerung unferer Stadt in Bergung, und Alt und Jung 
wandert zum Sendlingerthor dınaus, dem allgemeinen Botted: 
ader zu. Die Beier Uber Seelen, die dieſen Mittag begamı, 
eine der finnigften und gemätöyolten der katboliiben Kirde, 
wird vleleihe mirgemd fenliher begangen als in Münden, 
Ston am frühen Morgen befuchten Viele deu Kirhbof, we 
bie Zobdtenhügel mit Blumenfränzen , Suirlanden umd Feſtons 
vermaet find ; Hille Wermurd und fehnfühtige Trauer 
bringen da ihre Opfer. Gegen Mittag aber, wenn bie Tauſende 
berbeiftrömen, welde die Scauluſt bier veriammelt, da ändert 
fih bie Seene: ein reihen blüdemdes Leben wogt jept über 
den Brbanfungen der Tobten, und das laute &ewirre bilder 
eimen schtfanmen Begenian zu dem Ernſt und dem flällen Arie: 
ben biefer Mänme. Man iprict newerbings viel von der Un: 
lage cines zweiten Bottesaterd, der allerdings Bebärfniß it 
für den nördlichen Tdeil der Stadt; mie ic fhen früher ge: 
meldet, bat der Dberbaurath v. Siriner den Plan dayu gt 
fertigt. 

8 Rarlörube, 25 Det. Die Sombinationen über Eriedung 
bed Barons Mädt in Maftadt und rinige damit zuſammenhan 
gende Beränberungen ziehen fih in die Linpe; Me nabeliegende 
Urſehe it Die, da für Die böhern Mdminikrationspeften die 
Yudmahl meber leicht, noch teich ia. Die Stele eines Direr: 
ters beim Miniterinm des Innern (mas Netenlus unter Wins 
ter war) wird vieleicht gan, unbeiest Meiben, Die Serüchte 
über angeblihe Purificationen bei diefem Collegium, dur Ber 
feltigumg eines oder des andern Natdes namich, durfen zur 
Beit als arumdlod dezeichnet werben Sr. Nebenius bat fh 
nah Maftadt begeben, wo er im rubiser Iurüfgesosenbeit bei 
Verwandten weltt, und feine Muſe zu litterarifhen Zwecen be 
naht; Zeboh dat er Karlerube feinedmead für immer vwerlaf: 
fen, — Die litdegrapbirten Blidalſſe der Atgeotdneten v. IB: 
Nein, Welter und v, Motte, welde die Bendarmerie im einem 
Weindeimer Buhbinderladen in Beſchlag genommen hatte, 
And dem Verkäufer wieder surüdgeielt, auch it der Verkauf fe} 
Ser Bildniſſe wieder geitaitet worden Die in dem jüngiten 
Megierungsblatte enthaltene Weriehung, derichungsweiſe Deför 
derung des Dberamtmanııd Bet von Weinbeim nat Wiesloch 
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iſt im einem inlandiſchen Watte dem Seeblattern) mihoerftänd 
lich commentirt worden: die Sache mar unabbingig von jetem 
BWorfall, au, wie nerfichert wirt, frühern Dafums Yen 


bem Zeitpunfte der Wiedereinberufung des Landtags it Mllee 
Ri, Die Adndifhe Tommilion im Betreff des Stralgeirn 


bucdes mag etwa bis gu Weihnachten mit ibeen Ardeiten gu 
Ende kommen. 

* Baden Baden, 27 Ost. Mir der Beendigung der Spiele 
und der Schließung des Gonverfationdhaufes bat num bie Salı 
fon von 1839 vbllig ide Ende erreiht. Die in früßeren Vetic 
tem erwähnte, von den angefeheniten biefigen Bürgern geftellte 
Bitte, die Megierung möge ben Spielpähter veranlafen, einen 
Frembencirtel für den Winter im einem ber kleineren Sale des 
Eonveriationdbaufes zu etablirem, if für dieſes Jahr gänzlich 
unberüdfichtigt geblieben, und fo daden viele fremde Familien 
ſich zur Abreiie entſchloſſen, die während des Sommers die Ab— 
ſteht ausgeſprechen, in Baden zu überwintern, infoferm etmas 
für die @efelligteit gefhäbe, Weberbaupt mirb diefer Winter 
ſtiler fepn, als die vorbergegangemen, da Das von der Cholera 
und ber Chelerafurcht ganzlih freie Italien ſeine alte Unzie: 
dungstraft aufs neme bemäbrt, und da man vom Seite der Wer: 
maltung es mit für der Mühe werth zu balten fcheint,, durch 
sortmäßige Anordnungen dem winterliben Baden einen 
nur geringen Theil ber Gunſt gupumenden, deren ſich das (om: 
m erliche erfreut, Dennod erfährt man, def mebreregrofe 
Mobnungen für die nahen Monate beitellt find. — Mit den 
Endergebnifien des Sommerd fann man übrigens im Ganım 
febr zufrieden feon; fie babem dem daren gebegten Erwartungen 
entfprocben, in mander Hinſicht fogar fie übertroffen. Daß vor 
Ullem die Bank gute Geihäfte gemacht, wire überfüfäg zu er: 
wäbnen; der badfte bekannt gewordene Verluſt eines einzelnen 
Spielers fol ſich anf 120,000 fl. belaufen babem, Mech am nor: 
geitrigen Abend waren zu guter Lest Me beiden grünen Thche 
von einer dichtgeſchaarten @slerle umbrängt, bie ſich nicht gemmg 
beeilen fommte, mob Die Launen des Glüds zu verfucen, und 
fo aufs newe die Wahrheit jenes Ausſpruchs bemäbrie, den man 
einem berübmten Britten in den Mund legt, „das ed nad dem 
Verguögen, im Splel zu gewinnen, rin größeres gibt, als Im 
Spiel gm verlieren.” — Geſtern bat Se. 1. 9. ber Greßderzog 
eine Yagd auf dem Schlofberg abaebalten, der ein Mittagdmabi 
im alten Shisfe folgte. — Es it num emblich entfliehen, baf 
die Por in das neue Haus des Conditerd Schlund fommr, gu 
dem jent die Aunbamente gelegt werden, Die drüfallfigen Un— 
terbandlumgen wären beinabe an der Meinen Summe von jäbr- 
lien 350 A. geſcheitert, melde der Bauberr über 2000 A, ver: 
langte, und die dminidirarion mit geben mwelte; Benazets 
Großmutd bat den Knoten zerbanen , indem er bie Differens 
während ber Beit feines Spielpachtes auszugleichen ſich auhel⸗ 
ſchig gemacht, und fomit einen nenen Uniprub auf bie Danf: 
barkeit der biefigen Einmohneriait fir erworben bat, Das 
neue Schlund\ihe Haus wird eim wahrer Yalaft, vom dem bie 
PVofverwaltung nur rinen Meinen Theil einnehmen fol, fo baf 
no großartige Miume zu andern Beftimmmmgen übrig bleiben 

Die veorgeitern eridienene lezte Nummer ded Vabeblaties 
ſclleſt mit der Zahl 19,895, und bat die 20,000 nur deß dalb 
nicht erreidt, meil — zum erſenmal — im biefem Nabr eimer 
zahlteichen Elaffe von BVeſncdern aud Karlöruhe und ber lmge 
wend die Dergänftiaung gewährt wurde, Ad das Einrüden ihrer 
Namen zu verbitten. 

* Mainz, 29 Det. Heute Vormittags fand bier der Bon: 
vernementdwerbfel ſtatt. Die ganze Yarmilon war ausgeruct. 
und die abgebenden OeneralDfficiere übergaben das Geuverue- 
ment und die Commandantıır ibren Nachfolgern mir dem der 
draudlichen milltärkiden Pomp. Der biöberige Bieegenvermeur, 
Generallieutenant v. Müfling, it mamirtelbar mad tee Ueber: 
gabe zu feiner newen Betimmung ahgrgangen. Much der @e 
neral v. Viret wird, dem Vernebmen nad, Mainz not bente 
verlaſſen, md fie nach Teroma brachen, — Belanutlich hatte 
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©e. t. H. der Großderzog von Heffen fein Palais, das ehemalige 
deutſche Haus, aus Müdiichten bisher dem Gouverneur der Bun: 
desfetung eingerdumt. Hieraus erwuchs für dieſen Fürften die 
Unannebmlicleit, daß er Im der größten Stadt feines Landes 
eine eigene Wohnung beſaß. Der Großberzog batte daher vor 
geraumer Zeit erflärt, daß bei Ablauf der lehten Gouverne; 
mentsperiode das deutſche Haus wieder in unmittelbaren Beſitz 
dee großbergogliben Hauſes zuruatehren müle, ba er mit fer 
mer geneigt fen, dasselbe dem Gouberneur ber Feſtung zu über: 
laffen. Als Folge davon hat der jeßige Gouverneur, Se. bad: 
fürftlihe Dur. der Landgraf von Heſſen⸗ Homburg, von ber Woh⸗ 
mung des Wicegouverneurs für fih Beſitz ergriffen, woraus deun 
weiter folar, daß diefer letztere Peine Dienkmohnung bat, Dem 
Vernebmen nah bat der Hr. Bieegonverneur Graf v. Leinin: 
gen: Werterburg bei dem Aundestage auf Ermerbung eines Ges 
baudes zur Dientwohnung des DVicegouverneurd angetragen. — 
Hente Nachmittaas zwiſchen 2 und 3 Utr ift bier zum erſſen⸗ 
mal Schnee gefallen. So frühen Winter it man am Rhein 
nit gewohnt. 

Dresden, 27 Det. Im der erften Mode des kommenden 
Monats wird unfer dritter confifutioneller Landtag beginnen, 
Nicht ohne Thellnadme und Hoffnung ſieht das Land feiner Er: 
offnung entgegen. Bei dem din und wieder auftauchenden Bes 
fircben, den reift der Zeir wieder im Feſſeln zu legen, it Sadı: 
fen rnbig, aber ſeſten Schrittes vorwärts gegangen in feiner 
politiſchen Bildung, in Entfaltung deutſcher Sefinnung, mie in 
feinem Streben nach Licht und materiellem Aufſchwung. Die 
Maſſe des Volts begiunt warmen Antheil zu nebmen an vater 
andiſchen Jutereſſen und an den Männern, die fid ihnen mit 
Muth und Uneigennügigfeit weiben. Dergleihen werden auch 
anf dem kevoritehenden Landtag wieder auftreten, und mir dürs 
fen daber nur Gutes erwarten, Bon den Proponendis verlaus 
ter nur wenig, indeſſen ſcheinen die Prefiverbältnirfe ein Haupte 
gegenitand zu werden, ba man mit dem jchigen gar nicht zufrier 
den ſeyn Kann, Auch wird anf eine Erböbung der Givilifte des 
Königs angetragen werben, melde freilib nicht hoch it, und 

deren Erbötung unferm guten König febr zu wünſchen märe, 
der io einfach lebt, mie wohl Feiner feines Manges. — Noch im: 
mer bält fi der Prinz Wilhelm von Deſſau, jitugfter Bruder 
des Herzegs von Deffau, auf dem eine halbe Stunde von bier 
geirgenen Dorfe Blaſewitz, in welchem Schiller den Wallenftein 
geihrichen haben fol, auf, jedoch ganz einfach und zurücdgegogen. 
Familienverhältnige fteinen file diefen Unfenthaltsort ihn be 
ffimmt zu haben. (Mürnb. C.) - 

Preußen. 

Am 25 Det. iſt der bekannte Drientalift Dr. Tebias Ha: 
dicht, Vrefeſſor der morgenländiihen Sprachen an der Bres— 
lauer Univerfität, an den Felsen eines Ihm einige Tage zuvor 
sugefioßenen Schlagdufes geftorben. Scine Ausgabe und Theil: 
nabme an der Ueberießung der „Tauſend und Cine Nacht“ iſt 


befaunt, 
Defterreich. 

* Bien, 29 Dit. IJ. MM. der Kaiſer und Me Kalfertn 
baden beute ihre Meidenz von dem Enitiblofe vn Schönteunn 
nah der kaiſerſichen Hofbura dabier verleat. Ihte Mai. Die 
Aaurriu⸗ Mutrer wird morgen ebenfalls ibre Appartements in 
der biefigen Hofburg begieben, DI. 1.1. HH. der Eribergeg 
Kram Karl mit Gemablin und Kamilie aber noch cinige Tage 
in Echönbeunn vermeilen. — Sr. Durchl. der Staatsfanyler 
Fürh v. Merternib wird heute Abend oder im Laufe des mor« 
genden Tages bier erwartei. Zugleich mir Sr. Durchl. erwarter 
"man bier in Utlaudb den FF. Drafidiaibundestagegelandten, Grafen 
v. Manch⸗ Bellinghaufen, — Seit einigen Tagen iſt bier das 


noch fehr der Verdtigung bedärfende Gerücht in Umlauf, daß 


der ſchon öffentlich deſprochene Streit zwiſden Dem frambſiſchen 


@delmann Wiell Eaftell und dem ungariihen Grafen Korcars 
ein miederbolted Duell veranlaft, das zu Paris, nach Undern 
bei Bavoune ftattgefunden, und des Iehtern augenblidlihen Tod 
herbeigeführt haben fell, — Seit geftern cirenliren bier Cinla- 
dungen zur Einzablung der erften Rate zum Bau der ungaris 
fhen Eentrals@ifenbahn, mernab wohl an bem Auftande= 
kommen biefer Bahn nicht mehr gesmeifelt werben darf, — Uns 
Prefburg wird berichtet, dab Se. k. Hob. der Erjbersog Palar 
tinus von Ungarn, von Wien zurüffommend, dem Landtage 
erfrenlibe Zufiberung binfihtlih deſſen neneiter Neprdfentarion 
in Bezug auf den Gebrauch der ungariiben Sprache überbradt 
babe. Die Stände batten nämlich an ben Thron eine Meprd+ 
fentation, ſtatt im ungarliher und lateiniſcher bleß in erfterer 
abgefaßt, gerichtet, worin der Wunſch ausgebrüdt ift, daß in 
Zukunft bei allen Mepräfentationen ausicliepli die ungariihe 
Sprache gebraucht werde. Hierauf gab nun der Erzherzeg Bar 
latin den Ständen den Föniglihen Willen in folgender Welfe 
tund: da es Sebrauch und beitchende Norm ep, Dieptär 
fentationen in beiden Spraden vorzulegen, fo verlange der 
König, daß man megen einer dieffäligen Mendernng nad dem 
Sinn und Wortlaut des Geſetzes eine in ber geſetzlichen Form 
verfaßte Mepräfentation an den Threm richte, woranf Se. Mei. 
dem Wunſche der Stände gern entgegenfommen wolle. Niere 
über fand in der Gitung vom 25 d, eine kurze Berbandlung 
fatt, und nach geringem MWiderftande wurde beichlofen, dem 
fönigliben Winke nahyufommen, womit dieſe Angelegenbeit ihre 
Erledigung erbalten wird. Im der Sipung am 26 wurde ein 
Eomird zu Abfeſſung eines Wechſeltechts für Ungarn ermannt. 
Der Mangel eines ſolden gehört befanntlih zu dem fühlbar 
ften, indeffen dürften ſich mande Schwierigkeiten ergeben, das- 
felbe mit den adeligen Rechtsverhaltniſſen in Einklang zu brinz 
gen. Hoffen wir das Beſte. — Hinfihtlih der Verpflegung und 
Safernirung ber im Lande ftationirten Truppen ſcheint die Mer 
gierung nicht abgeneigt, die diehlälligen Verſchläge der Stände 
anzunehmen. — Der fünfte Urbarialartifel, der das volle@igen- 
tbumsrecht fiir den Bauern betrifft, ift bereits von beiden Zar 
feln angenommen worden. Dermalen befchäftigt ih der Lands 
tag mit Verbeferung ber Errentiondgeleße gegen Schuldner, 
wobei die afgemeinen Intereilen des Landes weſentlich betbeiligt 
find. — Sie mögen bierand ſalleßen, von welcher Wichtigkeit 
der gegenmärtige Landtag für Ungarns Bufunit zu werden 
veripriät, 
Srafau, 

Bon der Donau, 26 Det. Zu den neueſten Pariier Ta: 
gestugen gehört, daß die Mepublit Krakau von der englifchen 
Regierung Hülfe gegen die Uebergriffe der drei Schupmäcte 
begehre,. Diele Neuigkeit iſt eine ſeht alte. Schon vor ctwa 
einem Jahre trug man ſich bier damit, umd auch jeht will man 
wirfen, einige vornehme Krafauer, die ſich durch die gegenmär« 
tigen Verhältniiie veriönlich verlent filblten, even nad London 
abgrreist, um die Sache des Freiftantes dort zu betreiben. Mad 
Undern wären diefelben ſegat vom Senat mit fürmlihen Auf: 
tragen dabin abargangen, An dem Allem it aber kein wabres 
Wort, im Gegentbeil, man kann die Mepublit Arafau, troß 
ibrer mißliben Lage im Bezug auf allem Verkehr, als den 
rnbigiten Theil Polens betrachten. (Mürnb. €.) 

Zürfei. 

“+ Von der türkifchen Gränze, 20 Det. Briefe aus 
Budarett melden die plößlihe Ubreife des Furſten Miloſch aus 
ber Wallachei. Man mil wien, daß Miloſch feine Richtung 
nad Beſſarabien genommen, um dafelbſt einen längern Aufent ⸗ 
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halt zu mahen. Der junge Fürt Milan bleibt indeſſen bei 
feiner Mutter, melde denfelben ipäter auch nach Serbien bes 
gleiten und fih wahrſcheinlich nit mebr von ihn trennen wird, 
Man bört unter ben Einwohnern Serbiens Niufige Klagen über 
bie neue Ordnung der Dinge. Schon jeßt, behauptet man — ob 
mit Grund oder Ungrund vermag man bier noch nicht zu ent 
ſchelden — werde die durch Rußland audgeübte Suprematic nners 
träglih und der neue Drau, unter dem bie Serbier ſeufzen 
follen, wird den Anordnungen, melde dieie Macht durd den 
ihr ergebenen Senat geltend zu maden wiſſe, zugeichrieben. 
That ſache it es auf jeden Fall, dab fib eine Meacrion worbereis 
ter und daß ſich cln Geift der Ungufriedenbeit in Eerbien gu 
regen beginnt, der die Bewohner antreibt, die neuen Berbälts 
niffe anzugreifen und im Ausland Hülfe zu fuhen, Mit Haf 
biint man auf ae diejenigen, welche als rulfiibe Agenten von 
der algemeinen Stimme beyeihnet find, und der Erzbiſchoſf von 
Belgrad, welcher als einer der eifrigften gilt, it au ſchen Ge: 
genſtand allgemeiner Wermünibungen, 

”** Von der türkiichen Granze, 21 Dxt, Der ſerblſche 
Senat bat eine Deputation an den Fürſten Milan nad der 
Wallachei entiender, um biefen zur Defigmabme des Fürſten- 
tbums einzuladen. Die Belebmungsfeierlichfeit fol mir allem 
mögliben Pomp in Belgrad felbit vor fih geben. Man ſchmei⸗ 
heit ſich in Serbien mit der Hoffnung, daß die Regletung die: 
ses Fürften eine frgendreihe für das Land ſeyn werde, da feine 
fromme Murter, welder der Jüngling fehr yugerban ſern vell, 
ausihlienlich den Mathſchlagen des ausgezeichneten, für fein War 
terland bochverdienten Metrepoliten von Belgrad zu felgen ge: 
wohnt ift. — Fürft Miloſch fol fi im fein Schein ergeben 
und der von einer, gegenwärtig noch nicht in Belfarabien 
anwefenden beben Perion an ihn ergangenen Einladung zu ei: 
ner VBeſptechung in Bellarabien nadgelommen fern. Man 
glaubt, der Fürit werde dem ganzen Winter dafelbit zubringen. 

* Don der türfifchen Gränge, 22 Det. Nach den nette: 
ten Berichten aus Konjtantinepel vem 16 d. waren fämmtlide 
Mepräfentanten der Grefimächte noch immer ohne neuere In: 
ſtructlenen von Seite ibrer Höfe, und ihr MWerfehr mir der 
Pforte in Folge dieß fehr ſrarlich. — Einige Veränderungen in 
den Staatsämtern, melde Ihnen dur direete Briefe aus Kon: 
ſtantinopel (don befannt ſeyn werben, find infofern intereilant, 
als fie das Gerücht, Cheerews Cinduß fer im Sinten, offen 
widerlegen, denn in allen new Angeftellten ober Pefärberten er: 
keunt man nur Günſtlinge ded Greßweſſters, während die Ge: 
ſtürzten durchaus als Leute, melden dieſer ſtets übel wollte, 
bekannt find. — Die Brandlegungen im Konſtantinopel dauer: 
ten fort; wicher hat eine fo entilandene Feuersbrunſt einen bes 
trachtlichen Theil der Stadt in Mike gelegt. — Nah Belgrad 
ift vor einigen Tagen die Anzeige gelangt, dab Fürft Miloſch 
zur Ruͤckteht feines Sohnes Michael nunmehr feine definitive 
Einmiligung gegeben babe. Das dringende Bureden des Hofpo: 
dard der Walladei, Fürften Chbifa, barte darauf offenbar vielen 
EinAuf, befonders aber ſhelnt das Aufgeben der früher auf 
Drängen der ſerbiſchen Primaten an Miloſch gerichteten Forde 
rung: die Infignien der Fürftenwürde, den Niſchani Iftichar, 
den Fürftenmantel und Ehrenfabel der Pforte zurüchuſtetlen, 
fein erbittertes Gemuth befänftigt zu haben. Für Wichael 
wird mach Empfangnadıne des Fermand, welser feine Beſtati— 
gung ald Fürf von Serbien enthalt, demnachſt zur Juveſtitut 
nah Konflantinopel abreiien, Die eine Zeit lang bemerften 
Anpeihen von Bruftleiden bei dem jungen Kürten haben fi 
wieder werloren. 


Das Univers enthält folgende Privatcorreinonden, vom 


Unterplag der verbünderen Flotten bei den Dardanellen vom 


6 Det. : „Unfer Untergrund ift nicht mehr haltbar, Die Edcadre 
muß ſich zerfirenen und in verihiedenen Häfen überwintern oder 
im die Dardanellen eindringen und einen fihern Ort auffucen, 
Ad ib Ehosrem Vaſcha im Aonflantinopel beinhte, fand ih ihn 
mit dem Sriregsminifter, einem feiner ehemaligen Sflaven, dem 
er zum Schmager bes Eultans machte. Sie liefen mid gegen: 
überfigen und fragten mich nach Meuigfeiten von der Flotte, 
Ich fagıe ihnen, daß das Serücht gebe, die engliſche Flotte werde 
nah Alerandrien abirgeln, und Ehosrew fragte mich, ob bie 
franzöjiihe folgen würde, mad ih werneinte, Sie wiſſen, was 
die Engländer feitber neiban; fie verfündeten ibren Abaang, 
verladen fi mir VBorratben zur Uebetſahrt und — blichen wo 
fie waren, Ghedrew it ein Meiner Mann mit dien Kopf, und 
verliert ſich zanz in feinem Lehnftudl, ans dem kaum feine Fürs 
sen Füfle beroorfeben. Gr bar cine geiſtrolle Pooſſognemie, 
areße und lebbafre Mugen, eine freundliche Auodrudsweiſe, doch 
ein unerſchutterliches Phlegma, Man bemerft übrigens in ſei⸗ 
men Zügen eine gewiſſe feine Bosbeit. Dir Ernit feiner Miene 
wird durch feine meißen Haare erböht, Als ih vom Abgang 
der engliſchen Flotte ſprach, glaubte id etwas in feinem Blice, 
den er in die Höbe ſchlug, zu lefen. Man nennt idn „den Ale 
ten.” Der Kriegsminiſtet oder Serastier Halil Paſcha iſt ein 
liebenewurbiger Mann, der ein wenig frangöhlh ferkbr und 
mit dem Grofmellier vertranlih umgeht, Reſchid Paſcha bat 
die angenebmite Miene, die ib kenne. Start des Hüte 
tiſchen Phleama finder man bei ibm die framzöfiite Leictigkeft. 
Er it der Mann, den man bedarf, um die odmanifhe Meform 
unter ibrem wahren Geſſchtspuntt zu bringen. Man ſollte glas 
ben, daß er im Innern Edriſt fen, fo gut broreiit er unfere 
ariftliche Sioiltfarien, Wenn der Greßweſſter geſtütrzt werden 
fellte, fo läßt Alles vermutben, daß er bie Zügel ergreifen und 
den Unmwürdigfeiten ein Ende machen werde, bie man binfichte 
lich der Perſon des jungen Sultans begeht, Indem man ihm den 
Frauen überläßt, ungeadtet der Schwache feiner Geſunddeit.“ 
Ditindien und Afghaniſtan. 

Pariier Blatter melden nach Journalen aus Bomban bis 
gum 11 Sıpt., die über Alerandris und Malta nah Marieille 
gelangt find, die Einnahme Gbisni'd und Kabul durch 
die Engländer, die Fludt Dot Mebammeds und den Einzug 
Shab Scudſcha's in Kabul. Folgendes it (nad Gaglign. 
Meffenger) der nabere Bericht: „Nachdem die cugliſche Ur: 
mee in vier Abtbeilungen, am 27, 23, 29 Mei und am 3 Yun. 
von Kandabar aufgebrochen war, gelangte fie am 16 Jul, nach 
dem vier Tagmarſche von Gbidni ober Ghazua entlegenen 
Muteer. Sie fegte ihren Marſch bis zum 20 fort, obme auf 
ein Sinderniß zu Noßen; mur einmal ſtellte fich ein Haufe der 
empörten Stämme in ben Wera, ward aber mir leichter Mübe 
geworfen. Am 20 war das Heer zu Nanee comernttirt, das mit: 
gefäbr 12 engl. Meilen von Ghieni entlegen it. Am 21 ſchritt 
man zum Angriff dieies Pages, der gegen den Anrüdenden ein 
moblgenäbried Kanonen s und Kleingewehrfeuer eröffnete. Die 
englifße Artillerie fpielte nur furge Zeit, mwerauf die Truppen 
ein Bivonac bezogen. Am 22 nahm man eine Mecognofelrung 
ver, und traf Anftalten zum Sturm, Um Mitternacht ging 
die Urtillerie vor, und die Infanterie folgte ihr auf dem Auf, 
Wenige Minuten vor 3 Ubr am 23 Morgens wurden die Tdore 
von den Sappeurs eingeſchlazen, die Trompeten fAhmetterten 
und die Trommeln wirbelten, und unter dem Schutz eines 
furdtbaren Artilleriefeners drangen die Sturmeelonnen ber In, 
fanterie Durd die Thore in die Stadt. in bartnädiger Kampf 
in den Strafen felgte, aber um 5 Ubr mehren die Fahnen des 
13tem und ITten Megiments auf derCitabelle. Se war im wc 
niger ale drei Stunten eine der ärften Feſtungen in Alien, 
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von 3506 Maun der tapferiten Afsbanen unter einem Sohn des 
Cr: Königs von Kabul vertheidigt, im den Händen der Englän 


‚der. Die Vefagung zäblte 500 Tobre, die übrigen 300 Mann 


wurden fammt ihrem Gommandanten zu Gefangenen gemacht. 
Die Engländer batten nur 91 Tedte und Verwundete. Als 
die Kunde von dieſer glängenden Wafſenthat nah Kabul ge: 
langt, rüfte Dot Mobammed mit feiner und feined Sohnes 
ganzer Streitmacht aus; aber der moraliihe Eindruck der Er: 
ftürmung von Ghient war fo groß, daß wenige Minkten nad 
ibrem Belanntwerden Dot Mobammeds fämmtlihe Truppen 
von ibm abfielen, bid auf 300 Weiter, mit denen er entrann, 
Gelhäs, Munition, Gerät und Magazine aller Art binter ſich 
fafend, Majer Eureton fand 23 auf Laffetten liegende meſſin⸗ 
gene Kanonen und in Kleiner Entfernung nod 8, melde Doſt 
Mohammed mit fortzunebmen verfucht hatte. Weitere 3 Ge— 
ſchutze wurden auf der Strafe nad Damecan gefunden. Ad: 
und zwanzig Kanonen alfo mit ihrem gefammten Material 
blieben in dem Händen des engliſchen Seerführerd, der fie ſpa— 
ter dem Schah Schubſchah zum Seſchenke machte. Die britti: 
ſche Armee marfhirte dann, ohne den mindeften Widerftand, ger 
gen Kabul, Am 4 Ans. nahm ein Abgeſaudter Shah Schub: 
icha’s, mit einer Bedetung von 150 Engländern unter dem Com: 
mando des Mojord Eureton, von der Stadt Befiß, und wurde 
von den inmehnern gut empfangen. Am 7 Aug. hielt der 
Schad, von dem Tünftigen engliiben Mefidenten, dem Oberbe⸗ 
ſehlshaber des Heerd und einem zahlreichen Generalftab bealei: 
tet, feinen Einzug. 

Die BomiupBeitungen melden ferner: „Den Madſchah von 
Satarab (brittiider Vaſallenſtaat in Border:Indien, an die 
Staaten bed Nizam grängend, und aus den Bezirken Mortija: 
bad, Afobnagur umd Bejapur beftebend) hat endlich fein ver: 
dientes Schickal betroffen. Nachdem bie Frift, die ibm zur 
Untergeibmung ber ibm gemachten Bebingungen vwergünnt wor: 
den, verſtrichen war, sog am letzten Mittwod (4 Sept?) kurz 
vor Tagedanhruc der brittiihe Mefident mit dem Sten Regi⸗ 
ment eingeborner Infanterie, dem Alſten Imfanterieregiment 
der Aönigin (db, b. einem Megiment, dad ins unmittelbsren 
Dienfte der brittifhen Megierung ficht), und den Gentrumds 
compagnien des 2iften und 25ften Megiments Eipabis nah 
dem Palafte des Radſchad, und verbaftere ibn ohne Wider: 
fand, Unter Bedecung von 150 Mann irregulärer Gavallerie 
und einiger Sipahid ward er nah dem ungefähr 7 englifche 
Meilen ven Satarad entlegenen Dorfe Nimbgaum in Gemabr: 
fam gebracht. Gegen 8 Uhr Morgens an demſelben Tage ward 
Urne Sabit, Bruber bed abgeiehten Mabihab, als deifen Nach⸗ 
felger proclamirt mit dem Titel Shrimunt Maharadihah Shad- 
ſchi. Radſchah Ehutterputti von Satarab, 

„Die Militdeoperationen find nicht auf die der Indbudarmee 
beihränft. Zwei Corps folen zuſammengezegen merden; das 
eine, aus bengalifhen Truppen beftebende, bat Ordte erbalten, 
nad Nufberabad aufjubreben und Dihudpere anzugreifen, Es 
sdblt vier Schwadronen einbeimiiher Eavallerie, eine Schwadron 
reitender Artillerie, dritthalb Artileriecompagnien zu Fuß, ſechs 
Megimenter eingebormer Infanterie und zwei Compagnien Sap— 
peuts und Minenrd, Generalmajor RM. Hopton wird bie Er: 
pedition brfchligen, Das zweite Corps, unter dem Commando 
des Seneralmajord Wilfon, beftebt and einer Eavalleriebrigade, 
zwei Brigaden Infanterie uud einer verbältnifmäßigen Zugabe 
von Axrtilleriſten und Ingenieurd. Diefe der Madrasarmee 
entnemmenen Truppen werden fib zu Xbeni verfammeln, und 
isre Veſtimmung ift die Unterwerſung Rurnuld. (7) Die Com: 
vognie fchrint entihlofen, den Uebermuth der Füriten dieſes 
Landes zu zuchtigen. Unſere Crfolge in Afghaniften, die, 


Miüftungen gegen Schudpere und Kurnul und die neuerliche 
Enttbronung des —8 von Sat werben beffenttich and 
bie mn unter ihnen in bemütbige Untermürfigfeit ſchre⸗ 
den. Die im vorigen Monat — umlaufenden Geruchte 
über Ava und Nepal lauteten widerfpredend. Einerſelts möchte 
ed fbeinen, daß die Nepaleſen auf eine günftige @elcnrube, 
ung anzugreifen, lauern; andrerfeitd berechtigen ber Streit⸗ 
macht in Bengal zugeibidten Befehle und bie gg 
des ann und des 6ten beittiiben Megiments in Erplon zu 
dem Wlauben, daß die Megierung entidloffen ift, den erften 
elegeren Ungendlit zut Zühtigung ber Bermeifenbreit des 
N erriärrs von Birma zu benugen. — Nahiarift. Bir 
dören fo chen, bei der Einnahme von Ghisni habe man ſich 
eined Schahes bemähtigt, Iudep bei der allgemeinen Belten: 
beit der foitbaren Metalle in Ufgbanitan und der beiheibenen 
Kleidung der dortigen Hauptlinge, die mit mie bie Hindus 
Maditade mit Gold und Perlen bedect find, bitten mir feine 
fehr werthnele Beute in jemem Plak erwartet. Eluige Pferde, 
Shamis und wohl aub ein paar Diemanten mag man vorge 
fünden haben; vieleiht war auch ein Theil des, von dem en 
fen Agenten Witkewitſch in Afgbaniftan vertheilten Geldes in 
dir Giradelle von Spieni zurädgeblieben.” 
Sandeld: und Börfennachrichten. 

Daris, 29 Det, Eonfol. Spree. 110, 90; Iprer. Bl, 755 
Banfactien 3370, . Banf. 775; fpan, act. 30; vaſ. M 
Verfalller rechte €, B. 510; linte 209, 75; Geuponsd Laffitte 
1070 und 5212",. 

Im Meonar September yablte man in s 59 Fallimente 
mit einem Yallivum von 6,3900,000 E m October waren 
bis zum 23 d. M. bereits TO mit einem Paffivum ven 4,600,000 Fr. 
krfannt. Unter den Aailliten befinden fi drei Actiengeſel ſchaf⸗ 
ten, die sufammen ein Eapital von 25 Mil, Er. repräfentirten, 

Yunsburg, 2 Nov. Ludwig: Donans Main: Eanal: Actien 
61 P., 35 ®,; Augsburg: Mindener: Eifenbahn: Actien 8) P., 
736. ; Ferdinand: Noröbabn: Aetien 103 ©. ; Benezianer- Mailand» 
Eiienb.:Uct. 103", 9. 

* Wien, 29 Dit. Ju den Bewegu der biefigen Börs 
ſencurſe in Ihnen obne Sweifel dad ſeit furem bar un⸗ 
verhaltmigmäßige Steigen der Banfastien aufgefallen; allein 
nah dem, mas ih Abnen ſchon in meinem enbericht vom 
T Jun. d, I, (fiebe u tg. Nr. a et bes ge 
ten Ertrages des fragli rrifeld mirtheilte, darf 
ee at Kn Graf fa 

n Uns ellte, ift nicht nur ſchon ‚ fon 
ed ift fogar ziemlich ficher, daß die Iehtbalbjährige Dividende > 
fh auf 50 fl. per Actie und alfo ganpe Jahresertr: 
Dereduung ber Dividende vom erjten Semeiter & 39 fi. fi 
auf 89 ji. derechnet, mas ein Capital vom 1780 fl. repr 
Der Surs von 1575, den die Banfartien bis heute das 
ben, ift fomit noch Feinedmegs unverbältwiß bo. 

Wien, 29 Det. Met. 108; Aproc. 100%, ; Ipror. 80a; 
1834r Looſe 138%, ; 1839er Lorfe 106%, 5 Bentactien 1581; 
Nordbahn 106; Malländer 10344; Maaber 108,5; Moma 167, 
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Meifen und Reifelitteratur. 
Le Prieur. 


Le Prieur, Pharmaceut der franzöfifhen Marine, brfannt 
durch feine früheren Ausflüge am Senegal, von mo er bedeur 
tende zoologifhe und botaniihe Sammlungen mach Paris fahidte, 
iſt fürzlich von feiner Meife ins Innere von Guvang, welde er 
in Auftrag feiner Mesierung unternommen, nad Franfreic zu: 
rädgetchrt. Er war anf feinen Wanderungen öfters in großer 
Gefahr und einmal nahe daran, von dem Indianerflamm der 
Occes, deren ber franzoͤſſſche Gouverneur von Gapenne mehrere 
anf barbariihe Weife batte erſchießen laffen, ermorbet zu wer: 
den. Die Freundihaft des Stammes der Bonis rettete ibn, 
Man hofft, die franzöfiihe Megierung werde Le Prienr in den 
Stand feden, eine Beihreibung feiner Meife beramssugeben. 
(Fr, Blätter.) 

Honegger. 


Der Stmapbore de Marfeilte ſchreidt aus Tunis, 
daß Hr. Honegger, ein ſehr fenntnifreiher Numismatiter, ber 
feit Jahren in den Muinen von Garthags föbert, feine reiche 
Sammlung an römiigen, puniſchen, vandaliihen Münzen nad 
Deutidland an den Fürften von Fürtenberg gefandt babe. 
Nah fehsjährigen Ferihungen und vielen Meifen ind Innere 
der an Ruinen fo reihen Megentihaft Tunis gelang es Hrn. 
Honegger, eine beinahe, voljtändige Serie von Münzen der drei 
großen Epoden der Herrſchaft Earthage's, von der tyriſchen 
Eolonie bis Seipio, von Edfar und Auguftus bis Genferic, 
von Genferih bis Haſſan, der mit feinen Saracenen im Jahre 
696 Tarthage völlig zerfiörte, zufammenzubringen. Wußer bie: 
fer foftbaren Sammlung ift Hr. Honegger auch in Bey von 
vierzehn punifben und vielen lateiniſchen Infchriften, welche den 
Meifenden, die Carthago's Muinen durdfuchten, entgangen find, 
Man hoft, Hr. Honegger werde fein ſchon längft begonnenes 
numismatiihes Wert dald erſcheinen laffen. 


Diereligidfen Angelegenheiten in®ufland, 


Dem Shwäbifhen Merkur zufolge find im Volbonien 
(Polen) in einer Nacht alle katholiſchen Pfarrer, weldde Wider: 
feglichteit in Betreff ber gemiſchten Chen am den Tag Irgten, 
Re und, mie man glaubt, nah Sibirien gebracht 
worden! 


Graͤnt. Courier) Ueber bie von uns ſchon gemeldete, 
angeblih freimilige Müdfchr der unirten Griechen in ben 
Schooß ber ruſſiſch⸗ arlechiſchen Kirche chreidt der Courrler fran: 
cais Folgendes: „Die unltten Sricchen, melde großentheils in 
den GSeouvernements Kiew und Wilna wohnen, zählen etwa an: 
derthald Milionen Secleu. Seit 1439, ein Jahr mad dem 
florentinifhen Eoneitium, von der orientaliſch + griechiſchen Kirche 
getrennt, batten fie fi mit der latelniſchen Crömlfc + katbelis 
fen) Kirche wieder vereinigt, ohne jedoh den ganzen Ritus 
und bie veribiedenen Gebrände dericihen angunehmen, Die 
orientaliihen Patriarchen und die ruffiihe Regierung haben, es 
in wabr, gleich anfangs gegen diefe Trennung proteftirt: allein 
biefer Vrotetationen und der bald milderen, bald firengeren 
Anſtreugungen und Kunftgriffe der Machfelger Peters des Oro: 
Gen, um bie unirten Griechen zur Wnerfennung ber geiftlicen 
Mad des Selbſthertſchers zu verleiten, ungracter , waren bie 
ledtera nichtedenoweniger bis zu unferen Tagen trem und dem 


I anzuerkennen und unter der heiligen Spn® 


beiligen Stuble zu Mom unterworfen geblicben. Die Bere 
ſuche der Behörde batten im den letzten Jabren damit ange 
fangen, einige iſolirte und unmictige Gonverfionen zu macheu. 
Da bie ruffiihe Megierung fab, daß fie mit ibrer verftedten 
Propaganda nichts jur Unterwerfung der unirien Griechen auf: 
rlaten konnte, bielt fie für das Beſte, fie mittelſt der Gewalt 
zu bewerfüteligen. Demzufolge verfammelte ber Ejer an eis 
nem ihönen Morgen die heilige Seuede, und lief während der 
Sigung die freimillige Müdfebr Dieier Diffidenten in ben Erkoof 
der fogenannten griecdilc » ortbeberen Kirche procdamiren, Dich 
wir die Sache eines Yugenblitd; man batte nicht einmal die 
Ontachten der Eonfitorien oder Wicariate der gricchiſch- unir: 
ten Provinzen, eben fo menig als bie ber Erzbiböfe und Bis 
ihöfe, welde an der Epige ber betreffenden Diöcelen ftans 
ben, zu vernehmen gewürdigt. Der General und Gene: 
raladjutant Graf Pratafef, ber in feiner Eigeuſchaft eines 
talſerlicen Delegierten zur Zeitung ſammtlicher Kirhenangelegen: 
beiten factiſch den Vorfiß bei der heiligen Epnode führt, verlag els 
nen febr kutzen Bericht, worin er tie politiſche und religiöie 
Norhmwendigkeit der brfohlenen Maabregel barlegte, und nad 
deifen Berleiung die Wiedervereinigung fogleib und mit Stim: 
meneinbeit beeretirt wurde, Allein der Metropolitan des 
römikh-fatholiihen Eonfitteriums verſuchte einige Bemerkungen 
zu mahen; allein eim gebieteriiher Wink bed Generals Pra: 
taſſoff werihlo ihm den Mund, und er gab, wie bie übrigen 
Mitglieder, feine Genehmigung zu einem Wer, melden er nicht 
verbindern fonnte! Diele Gemaltmaafregel bat unter ber gries 
chiſch· unirten, mit einem Feberzuge vom ihrer Kirde lot 
gerifenen Bevölkerung große Gahrung bervorgebraht. Das 
Benehmen des Papfies Preußen gegenüber bemeidt, daß er bie 
Interefen der von Nußland fo gemaltfam angegriffenen Religion 
zu behaupten wiſſen wird." 

Im Jourmalde Sr. Petersbonrgliedtman: „Mobs 
rere Zeitungen baben von der Dihtfebr der grieciid: mnirten 
Geiſtlichteit und der griedifb: unirten Berölferung Rußlands 
in den Schsoß der rechtgläubigen Kirche geſprochen. Een es 
jebob aus Irrtbum oder aus bösliher Abſicht, genug dieſes 
Creigniß il im febr unzenauet Weile bargeteht worden. Um 
num die Tbatfaben in ibrer vollen Wabrbeit berzuftclien, beeis 
(em wie und, unfern 2elern einen genauen Bericht über ben 
Sarg biefer Angelegenbeit mitzurbellen, und zwar woͤrtlich nad 
dem bei dieſer Gelegenheit vom bdirigirenden Censt erlafenen 
utas. Zum mäbern Verſſandniſſe alauben wir bemerken zu 
mörfen, daß Die drei Difhöfe, von denen in diefem Bericht die 
Dede it, die einzigen in Nußland vom griechiſch- unirtea Cul - 
tus eriftirenden find ; bemyufolge find jept alle ohne Ausnahme 
zu ihrem alten Glauben zurücgefehrt. Zolgendes If die bes 
trefende Melation: 

„Im Folge der von dem aricchlſch ⸗ unirten bodmürdigen Bis 
fhöfen, dem Bilbofe von Lirtbauen, Joſſtf, dem Bilhefe von 
Driba, Wafilij, und dem Bilhofe von Breit, Antenij, nebit 
der übrigen Geiftlichfeit dieſer Eonfellion, au Er. Maiefidr den 
Kaifer eingereichten allerunteribänigiten Bittſarift, ihmen alen, 
fammt den ihnen anvertrauten Heerden zu genatten, Mb mit 
der recbtglänbigen Kirche ihrer Worfabren wirder zu — 
webel ein von allen Biihöfen und der übrigen dodern a" —* 
feit im Polotst aufgelchter Nircenveriommlungtact, NE ir 
fie ihre feſte Wbfiht zu erfennen gegeben hakanı uaneliien 


⸗ laud 
ihrer Kitche mir der rechrglaubigen —— Reben, unter: 
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legt, und zum Beweiſe der allgemeinen Einſtimmung der Seit: 
lihfeit, dieſem Aete bie ergenbanbigen Erklärungen von 1305 
Seiſtlichen und Orbensbrübern beigelegt find: — baben Br. 
taiferliche Majeſtat am 1 (13) März d. J. der heiligen Synode 
allerhechſt zu befeblen gerubt, den bezeichneten Mer und die Er: 
Närungen durchzuſehen and einen ben Vorſchriften der heiligen 
Kirche angemeſſenen Beſchluß zu fallen. Zur MWollgiehung die 
fes allerböhiten Befehls ift mach geböriger Durchſicht der er: 
wähnten Birtichrift, des Acts und der Orklärungen, im beilts 
ger Epnodr, im Folge des Beſchluſſes desſelben vom 6 und 13 
dee verwichenen März, ein am 23 Mär, (4 April) unterſchrie⸗ 
bener Spmobdalact erfolgt und mit einer allernntertbänigiien 
Unterfegung von demfelben Datum Sr. Faiferl. Majeſtat vor: 
gelegt worden, Vermoͤge biefes Spnobalacts und der allerun⸗ 
terthänigiten Unterlegung bat bie heilige Synode bafır gebal- 
ten: 1) bie Biſchöfe, die Seiſtlichkeit und die geiftliden Heer: 
ben ber bidber fogenannten griechifh: unirten Kirche, nach den 
beiligen Borihriften und Beiſpielen der beiligen Vater, in bie 
volle und velfommene Gemeinſchaft mit der beiligen rechtgläu— 
bigen morgenlandiſch- katheliſchen Kirche aller Reußen aufıw 
nehmen. 2) Insheiondere ben Bilhöfen und der Geiſtlichteit 
den Kirhenfegen der heiligen Spnode zu ertheilen, mit dem 
Gebete des Glaubens und ber Liebe an Jeſum Chriltum, dem 
Dberbirten unferer Gonfeffion, auf daß er fie allegeit im dem 
von ihnen audgeiprochenen Glaubensbefenutniſſe befeftigem und 
ihre gottesdlenſtliche Handlung zur Werberrlichung der Heiligen 
lenten möge. 3) In ber Verwaltung der ihnen anpertrauten 
Heerden ſollen fie nad dem Worte Gottes, ben Grundſatzen 
der Kirche und gemäß den Vorfhriften ber heiligen Syuode 
verfahren, und die ihnen anvertrauten Heerden in dem innigen 
Grdanfen des ortbeboren &laubens befefligen und gegen bie 
Adweichung einiger, miht die Dogmen und Sacramente betrefr 
fenden Localgebräuche, apeftoliihe Duldfamfeit beweiſen und 
diefelben vermittelit der freien Ueberzengung, mit Demuth und 
Langmuth, zur alten Gleichförmigkeit zurucführen. 4) Die 
Verwaltung der vereinigten Eparchien und der zw denſelben 
gehörigen geiftliben Schulen in der biäherigen Weite zu laſſen, 
bis auf weiteres Ermeſſen, auf welche Weile biefelbe beſſer und 
zwecmaßiger mit der Verwaltung der alten recbtgläubigen @pars 
bien in Uebereinſtimmung gebradt werden fünne 5) Das 
gtiechiſch⸗ nmirte geiftlibe Collegium fol in Bezug auf die beis 
lige Spnode, in dierarchiſcher Otdnung, anf gleiche Stufe mit 
dem mostkowiſchen und grufiniich:imereriihen Gomptoir ber 
beitigen Ermode geftellt und weißruſſiſches⸗ litthauiſches geift: 
liches Eollegium genannt werden. 6) Der bodwürbige Joſſif 
fol Prafident dieſes geiftlihen Gollegiums ſeyn und zur Würde 
eines Erzbiihofs erhoben werben. Huf diefe alleruntertbänigite 
Unterlegung der heiligen Srnode haben Se. kaiſerl. Majeftät 
am 25 März allerhoͤchſt eigenhändig zu fchreiden gerubt: „Ach 
danfe Gott und nehme an.” In Folge deffen ik dieie für bie 
rehtgläubige Mirhe erfreuliche Begebendeit dem bobmürdigen 
Joffif in der Plenarſitzung der beiligen Synode mitgetheilt und 
ihm ein Omadentrief an die vereinigten Biichöfe und die Geift: 
lichkeit eingebändigt worden. Darauf aber iſt Gott dem Herrn 
ein Danfgebrt in Gegenwart desſelden Hochwürdigen darge: 
bradt worden, wodei er, der Hochwürdige, den Amtscid als 
Erzbifhof nah der vorgefhriebenen Form auf dem Altate ab: 
gelegt bar.“ 


Die Katholiken in der Türkei. 


Der Eorrefpondent der Times in Alexandria theilt in 
einem Schreiben d. d. 6 Det, ein noch von dem veritorbenen 
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Sultan berrübrendes Berat, oder öffentlihed Ausſchreiben mit, 
welches die Beitimmungen entbält, in welchen ben im türkiihen 
Reiche wohnenden chriſtlichen Rajahs, zunädit ben Katholiken, 
volltommene Meligionsduldung gewährt it. Der Sorreipondent 
bevorworter dadielbe wie folgt: „„Diefes Actenſtück iſt wichtig; 
ed gibt eine genaue Ueberſicht der Gerechtſame, bie neuerdings 
den Chriſten im osmantihen Reiche bewilligt wurben, und 
der Ungrife, denen fie ausgeſetzt geweſen. Zwar bat dieſes 
Berat mur auf Kathollken Bezug, allein es it wenigſtens ein 
Anfang von Milderung. Velanntlich erflärte ein im Jahr 1823 
zu Komftantinspel erlaſſener Ferman bie unglidliben Chriſten 
außer dem Geſetz. Sie wurden mitten im Winter verbannt, 
und im Folge diefer Strenge viele Taufende unihuldiger Leben 
geopfert. Der Eultan fcenfte den Leiden der Chriſten erſt 
dann Wufmerkiamfeit, als er feine neuen Civilifationdibeen 
faßte und ibnen gemäß zu handeln beſchloß. Er ſcheint von 
der Meinung audgegangen zu ſeyn, wenn auch er Untertbanen 
beige, die ein geiſtlices Oberhaupt in Rom anerfenuen, fo 
fen dieß ein Schritr zur Nachahmung anderer europdiiher Mes 
gierungen. Er ſetzte demzufolge zu Asnftantinopel einen arınes 
niſch⸗ katholiſchen Patriarhen ein, und bemilligte die im umtens 
folgenden Berat enthaltenen Gerechtſame. Diefe Gerechtſame 
wurden im Jahr 1253 der Hedſchra (1337) auf bad ganze Meich 
anggebehnt. Jetzt zaͤhlt man 1255, und doch find bie Beſtim- 
mungen biefed Berats erft jet genau befannt geworben. Im 
Jahr 1253 warb Marimos Mazloum zum Patriarhen ber griecht⸗ 
ſchen Melkiten, Katholiken der Diöcefen Antiochia, Wlerandria 
und Jeruſalem, ernannt. Da ſich Antiechia damals nicht im 
beſten Zuſtand befand, fo begab ſich Marimes nach Damaskus, 
wo die Patriarchen dieſer berühmten alten Stadt ihren Wohn- 
fiß baden, und wo fib Methobiod, ein rechtgläubiger Patriarch, 
befand. Marimos warb mit großen Chrendegeugungen empfan- 
gen, und Hanna Bey (ein Melfite) einer von Ibrahim Paſcha's 
Dfficieren, machte den Gerimonienmeitter. Der größere Theil 
der Meltiten, bie in und um Damadfud mohnten, fiel von 
Methodios ab, und 1500 Familien ſchloſſen fih Marimos an. 
Methedies verblieb nur noch am ber Spike von zwanzig recht- 
aläubigen Familien, Nor Marimos' Ankunft maren bie Damas- 
fiihen Chriſten gänzlih von Metbodios abhängig, und ohne die 
Erlaubniß des ertboboren Patriacchen Eounten die Melfiten eins 
zig durch Vermittlung eines rechtglaäubigen Priefterd Zaufe, 
Hoczeit oder Begrabnif feiern. Dief war matürlihermeile für 
den Patriarhen eine Quelle bedeutender Einkünfte. Die beiden 
Patriarchen geriethen bald in Streit, und Methodios wandte 
fib ſchriftlich mit der Alage an die orte, Marimos babe ſich 
die Kanulafli (xuwi Aswen (F) angeeignet — eine Art Mütze, bie 
man im den letzten Seiten des byzantiniſchen Reichs allgemein 
trug — und fügte bei, er mifileire die Gläubigen, ergreife auf 
unreblihe Weiſe Befis von Kirben, und fpiele zugleich ben 
Profelptenmacer ıc, Die babe Pforte erlieh bald daranf einen 
donnernden Ferman gegen alle ſolche Mißbrauche. Auf eine 
von Marimos ertbeilte Antwort befahl die Pforte, bie Sache 
folle vor den Drtebebörden, den Madid und Mufti, geidlihtet 
werden. Die beiden Präfaten konnten fi indeß über dat 
Tragen der Müse nicht veritündigen, und begaben ſich nad 
Negopten, Hier legte Merbodios dem Vicelönig einen dritten 
Ferman vor; Mebemed lachte herzlich über biefe Münengeicihte, 
ließ aber den Ferman des Eultans vollziehen, Hiedurch wurde 
Marimos und fein Clerus zur Unterwerfung genöthigt; allein 
die frangöfiihe Diplomatie erbarmte ſich dieſer Demärbigung 
ded Ratbolicidmud: Admiral Mouffin mußte fich einem vierten 
Ferman zu verihaffen, umd Hr. Cochelet überreichte ida Mehes 
med Ali, Nachdem fich Frankreich in Diele Angelegenbat gr 
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miſcht, wollte Rußland in einer bie morgenläudiihe Kirche 
beruhrenden Frage micht zurütbleiben, umb Hr. v. Butenieff 
erlangte von ber Pforte einen fünften Ferman, ben Graf Me 
dem überreichte, ber jedech jo dunkel abgefaht war, baß bie 
Trage abermals unansgegliben blieb, Endlich machte Chosrew 
Vaſcha den Zwiftigleiten zwiſden dem griediiden und dem 
Aatholiichen datriarchen durch folgende Anordnung eine Enbe: 
ber ariechiſche Elerus follte feine alte Tracht behalten, und bie 
Satholiihen Biihöfe, zur Umteriheidung vom ben übrigen, in 
Wiolett gekleiber fepm, mit einem goldenen Krenz auf ber Bruit 
und einem Ming am Finger. Die gewöhnlihen Priefter folten 
blaue Aleidung tragen, alle Biihöfe umd Priejter aber die Kanu 
Laffi haben, wie früher, nur daß fie es won num an bei ihrem 
Eriheinen auf den Straßen mit einem blauen Schleier, Latie 
genannt, bedecten follten. Der Befehl des Sreßweſſiers iſt vom 
13 Auguſt bdatirt, Der Dicelönig, der günjtige Geſtunungen 
für die Franzoſen begt, lief diefen Beichl des Weſſters gern 
volyieben, ebſchon er keine Gelegenbeit verläumte, die ganze 
Bingelegenbeit und bie Fermans der Pforte ind Lächerlihe zu 
sichen. ä 
Das oben erwähnte Actenſtück lautet: „Dffenes Schrei 
ben Er. Hobeit bes Sultans Mabmub, Groffband 
der Türfen und Kallers bes Morgenlandes. Golgt 
die Taiferlihe Namensciffre und bus glorreibe Zeichen feiner 
uninerfellen Bewalt,) „In Betraht, daß ber Mann, Karabib 
genannt, Fatbolifcher Yatriarh in Konftantinopel, au den Füßen 
umferes erlaucten Thrones eine verfiegelte Bıttichrift legte, in 
welcher er demuthig Fund thut, wie neidwendig es fen, über die 
riechiſch⸗tatholiſchen Melkiten der zu feiner patriarchallſchen 
Berihtebarteit hörenden Diöcefen Antiohia, Alerandria und 
erufalem eine Perlon an fepen, die ihn im dem Charakter eines 
un Surfer he — — —— hen Safer 
er Erybiibo um, T 
der Erwäblten ber Geikligen Meligion (möge fein Ende alüdlich 
feon!), ale die Eigenidaften behipt, die wur gebtrigen Verwal; 
tung der unter der Gerichtebarfeit des Patriarchen ven Kons 
ftantinopel ſtehenden kirchlichen Angelegenbeiten erforderlich find, 
und daf rin offenes Schreiben, wit Verzeichnitz der Dbliegen: 
‚heiten, für ih erbeten wird, auf daß die Würde eines Vicars 
und Patriarden vom feinem Obern in der Firhliden Hierarchie 
auf ihn Übertragen merde; im Betracht auch, daß der ig 
Vatriarch Marimos Mayloum fi vwerbindlih macht, in 
Form eines Geihemks, in den Khazineb eine gewille BelMlumme 
su bezahlen: — fo haben wir, nad Zuratbejiehung der Reides 
ardier, die Gewißbeir erlangt, daf eine der Slaufeln des früher 
von und dem beſagten Patriarchen bemilligten Fermand beftimmt, 
dab wenn er es für nothwendig erachte, an ben feiner Gerichte 
barkeit untergebenen "Plägen Vertreter — er zu⸗ 
vorderſt, wie viel er im unfern reiben Schatz bezadlen könne, 
angeben, und dann von nnd ein neues offenes Schreiben erbits 
ten folle, das ihm, nah Berablung der beitimmten Summe in 
das Khayineb, mit Ungabe der Obliegenbeiten, bewilligt werben 
würde; mb nachdem mir in Renntnip geieht, daß die von dem 
riarhen amgewielene Summe bei diefer Gelegenbeit 15,000 
bmani beträgt, unb bei deren Zadlung in unfern reichen 
2. ein den Empfang derfelben beſcheinigendes Gertificat aud: 
geftelt worden — haben mir in Felge unierd erften Mermand 
grammärtiges 0 Sareiben rrlailen und befoblen, wie folgt: 
1) Dem Ersbiibof Morimes Mayloum, dem Jubaber dieſes 
‚offenen Briefed, fol, ald Deiegaten des Patriorden von ons 
—— el, frei feben, alle der Gerichtsbarkeit der patriardas 
ifhen Dideelen von Antiehia, Mlerandrien und Jerufalem, der 
edlen Stadt, ——— Fatholiten zu regieren. 2) Die hand: 
halte und glaubige e von Übrliten, Katholiten genannt, 
‚welhe in befagten Patriarhalen wohnen, und unter der Os 
richtäbarfeit des Patrisrchen von Konftantinopel eben, werden, 
Priefter aller Grade, Mönde und Nennen und Alle und Ide 
von Ahnen, den Eribikbof Marimos Mayleum als ihr gelte 
licher Oberbaupt, und als von feinem Dbern mit der Macır lie 
du regieren .belleider, anerfennen; fie werden feinem Tribunal 
unterworfen feon, und miülen fib feinen Entihridungen in 
Saden, die im dem Bereich Teiner geiftlihen Autorität gehören, 


" fügen; fie mihifen indgeiamme ibm geborden. 3) Dem Erz: 


biichof wird ed frei ſtehen, entmeber in feiner eigenen Wohnung 
oder in den Häufern Anderer die Evangelien zu lefen und feine 
Er Funcrionen d. werribten. 4) Die Karbolifen follen 
eie Ausübung idres &orteddienites haben. Niemand wird be: 
sehhtigt fepn zu ihnen zu fügen: „Warum verrichtet ihr bie 
Serimonien eurer Religion in euern Haulern? Warum Iefet 
ihr dafelbit eure beiligen Schriften und banget Leuchter auf und 
dadet Kanyeln und Gemälde und Schleier? Warum brennet ibr 
Weihrauch umd ſtellet Mreuge aust”*), 5) Eonverneure von 
Städten, Befehlshaber und Magijtrate werden Sorge tragen, 
die Hatbolifen in der Uusubung ihrer Religion nicht zu ſteren; 
fie ditefen Feine Vorwande ſuchen, fie, um Erprefungen zu üben, 
zu bebeiligen; und feine Beſchtänkung darf ibnen aufgelegt 
erden, außer im Falle der Ueberiheeitung einiger der edlen 
Beitimmungen des mulelmanniihen Geſehes. Inbeden it den 
Kathelifen nicht erlaubt, ihren Gottesdient an einem offenen 
Dre yu halten oder ihre falihe Religion Ifentlih zur Stau 
u tragen. 6) Kein Magiftrat oder Regierungsbeamter foll bie 
'helifen im ber freien Wermaltung ibrer Kiren und Klöfter 
bebinbern, nod von ihnen die Nachweiſung ihrer Rechtsamprüche 
an dieſe Gebaube oder irgend andere derartige Urkunden for 
dern, fondern foll ihuen erlauben, ihre Kirhen und Kiöfter zu 
befigen und zu verwalten, wie es ibmen aur daucht. 7) Die 
er fönnen, ohne die ausdrüdliche Eriaubnip des Erzbiichofg, 
, die Durch die chriſtliche Religion verboten find, Die Furdhs 
lie Weihe nicht errbeilen. 8) Dieweil alle Kardolifen, fo lange 
ein Weib lebt, Trennung von ihr und Verbindung mit einer 
Andern als unerlaubt betrachten, ſe fell feine Bebörbe zu dem 
Gergentbeil fepn. Späte in dieſer Beziehung ihrerieits 
eine Mebertretung des Geſetzes vorlommen, ie folen Die Zus 
wiberbandeluden gejtraft werden, wir fie es verdienen. Wenn 
ein Katholik ein, einer andern Secte angebörendes Weib zu 
betrarhen wunſcht, fe follen die Priefter fid meigern die Eeris 
monie ju verrichten, und feine Lichörde können, 
felden Ehen die Weide zu ertbeilen. 40) Wenn fib jwiisen 
Sarbelifen, ſey es um einer Heirath, ober einer Trennung, ober 
irgend eines andern Falles willen, ein Streit erbebr, fo fol ders 
felbe dem Erzbiſchof oder der Perlen, die der Erzbiſchof etwa 
sur Unterfuhung der Ungelegenbeir beitimmt dar, yur Erwa⸗ 
ung *2* und der Zwiſt fol auf eine den Vorſchriften der 
chtigteit und der Beſchaſſenheit des Fales gemape Weiſe 
entſchieden werben, 
(Bergiup ferat-) 





Schweiz. 

+ Zürich, 25 Det. Bisher war immer nur von dem relis 
giöien Elemente in dem Reinigungsproceh die Rede, den unfer 
Staat durchledt bat. Es iſt aber auch die politiihe Seite dee⸗ 
felben noch aaher gu harakterifiren. Die politiide Bedeutung 
des gefchehenen Umihwungs für die Eidgenoſſeuſchaft muß ſich 
erſt in der Zukunft mod mehr geitalten, cher die Form bed 
Aufitandes wurde viel hin uud ber geredet. Die Einen jahen 
darin nur einen ftrafbaren Aufruhr, geleitet von wenigen ent 
ibloffenen Führern, mit Erfolg gekrönt durch cine fanatifirte 
Pöbelmaffe. Andere — wie 5. DB. die luzern'ſche Gefandifcaft 
auf der Kagfagung — machten die wunderlide Unterſcheidung 
zwiſchen erlaubten und unerlaubten Mevelutionen, und bielten 
die Mevolutionen des Jahres 1830 für erlaube, weil fie die da— 
mals beftebenden Verſaſſungen über ben Haufen warfen, mäb: 
rend die ſegenanute Mevolurion von 1839 dieſe deſtehen ließ und 
aur das Negiment änderte, daber unerlaubt geweſen fep. Dritte 
rechtfertigten die allgemeine Volkserhebung aus dem Geſichts 
punft der Voltoſouvetauetat. Vierte vertbeidigten diefelbe ald 
Nothwehr. So viel ift voraus Mar; mo immer ein Conflict 


*) Der Zum bemextt bazu: „Mio Morsimer SrEntliven, der 
Biſchof (von Ereter) Prinpors und amtere faunattſche Seles 
priefter der anglkanıfen Airdıe, die’ in dem eten gerägten 
Tone fo oft zu den Fatheliten Eugtants und Irlands jpremen, 
mwörten im türfiien Reich für ime Mabuidjumteit allenfane 
ble Baftonnate betemmmem I 
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entiteht zwiſchen der duferm Formgerechtigfeit und dem Innern 
Bolfdgeift, ywilden einer im Umte ftebenden Regierung und 
den Megierten, und mo biefer Eomflict ſich nicht friedlich löst, 
fondern eine gemaltfame Erledigung findet und mit dem Sturge 
des Megiments emdigt, da mird immer bie dußere Korm bed 
Mecdts verlegt. Das iſt auch in Fürih geiheben. Der Aue: 
drud vom 6 Srpt., der Laudſturm, der Kampf find mir erſchle⸗ 
nen wie ein Gewitter, äußerlich furchtbar, tbeilmeife verbeerend, 
aber zugleich reinigend und beftuchtend. Ader mer trägt bie 
Schuld? Das ift die wahre Frage. Wer meint, dieſes Ereignif, 
das gewöhnlich aus feinem Innern Bufammenbange berausgerif: 
fen, ganz alein ind Auge gefaßt wird, ſey ein gemachtes, von 
den Führern mit Vordedacht organifirtes, irrt fih. Nie iſt mir 
noch das Gefühl fo lebhaft gewelen, ald gerade damals, mitten 
in der Entwidelung jener Tage, daß die Menſchen viel weniger 
die Geſchichte machtn, als fie gewöhnlich meinen, daß vielmehr 
die Naturfräfte mit ihrem Trieb, die Gewalt der ſittlichen Wer: 
biltmidfe, die höhere Zeitung Gottes ſich im der Gedichte offen: 
baren, und der Menſch mehr getrieben als leltend eingreift. 
Die Führer des Bolt datten dieſen Ausbruch fo nicht gewollt. 
Und bob mar ed ein großes Sad für umfern Kanten und bie 
ganze Cidgenoffenidaft, daß er fo und nicht andere fi ereignet 
bat. Der Pfarrer Hirzel, den man fi in Deutſchland ald einen 
fanatifirten P offen denfen mag, ber aber ein gelehrter Orien- 
talift, eim geiftreiher Mann und ein freier Denfer it, woron 
ſich auch bie gebildere Welt im Deutihland überzeugen mag, 
wenn fie feine Safuntala, feine Midas Wormafi und die eben 
eriheinende Ueberſetzung des heben Liedes zur Sand nimmt, 
bat, ebenfalls von den Ereigniffen zum Einichrelten gedrängt, 
einen glüdlihen Griff gethan, menn er auch mit großem, ber 
dauernemertbem Privarunglüd begleitet war, umd allerdings eir 
nem Seiſtlichen, *) wie Hirzel felbit wolftändig anerfennt, fo 
nicht anftand, Das wird jchem deutlich werben, ber zugleich 
die vworbereitenden @relanife und die bedreblihen Plane und 
Gefahren der nächſten Zukunft keunt. Der Conflict wiſchen 
dem radicalen Regiment und fat dem ganzen Volke mar feit 
der DOrdonnang vom 23 Uuguft immer ſchroffer geworden. Das 
Volt ſah fib in feinem Slauben, in feinen wichtigſten vwerfaf: 
fangsgemaßen Gemeinderechten bedroht. Immer mehr traten 
bie Gegenſatze bervor. Eine republicaniihe Megierung, melde 
ihre mahre Kraft durchaus in dem Autrauen des Volks hat und 
baden muß, bätte ſchon Im Frübiabr, als fait 40,000 Bürger 
gegen etwas über 1000 ſich erflärt hatten, bedeutende Mobifica: 
tionen eintreten laſſen fellen. Jedes engliibe Minifterium, 
bad in einer Lebenefrage fo voftändig im Unterbans geſchlagen 
merben wäre, hätte abgedanft. Wie viel mebr mußte die Die: 
pierung eines Frelſtaats, die fi fo mit dem gangen Welt ent: 
weit hatte, darauf denken, fi wieder in Cinflang zu feden mit 
der Volkegefinnung! Nicht mur that fie das nicht. Wenige 
Monate ſpater nabm fie, von der radicalen Partel gedrängt, bie 
alten dem Wolf verbafiten Plane wicder auf, bedrohte die Füh— 
ver des Wolts im ihrer Eriſtenz und griff — allerdings nur bald 
effen — die Gemeinden in ihren Mebten au. Der große Math 
mar nicht mebr, mas er verfaflungsgemäßi from follte, das Dr. 
gan der Molfsgefinnung. Mehrere Gemeinden, darunter bie 
bedeutenditen, protefirten. Der ſchon halb erfierbene Werein, 
dem man mach den damaligen Gefchen nichts anhaden fonnte, 
erhielt neues Beben. Wieder äußerte ſich die früdere rfinnung 
auf das lebdafteſte. Noch mar es Reit, raſch einzulenken und 


' Unwahr iM eB, tab er zum Schleten commantirt Pat. Er bat 
fie) bariser jelbft mäber ausgeſrrechen; viele Zeugen bewahrs 
ni alte feine Hudfagen, Aber er ließ Nlürmen und führte 

om. 


dad verlorene Wertrauen durch offenes Entgegenfommen gu ers 
merben. Gtatt deffem drohte die Meglerung dem Wolfe mit dem 
aus ihm genommenen Miligen. Diele verfagten den Dienft, 
und doch bebarrte fie in ihrer Werblendung. Der Tag von 
Kloten nahte. Bei dem ärgften Megen verfammelte fi, wenis 
ner gerufen ald fih bindrangend, ein großer Theil der Benöl: . 
ferung, und imponirte durch Mube und Kraft. Nah allen Bor: 
gängen in den ſchweizeriſchen ſtaatsrechtlicen Werbältniffen war 
damit der Kampf entfchieden. Wie im Jahr 1830 mußten jeht 
die Behörden abtreten und fib neuen Wablen unterziehen, Man 
ſprach das in Kloten nur darum nicht aus, weil man ben Bes 
börden die Ehre eines freiwilligen Müdtritte laffen wollte, Die 
Untmwort aber war, daß einzelne Megierungsmitglieder und Yar« 
teihänpter anfingen, fib in andern Kantonen um bemaffnete 
Hütfe umyufehen, Cine folde Demürbigung und Unterdrä@ung 
find alerdings die Zuricher nicht gewehnt. Die Ausſicht auf 
Einmiſchung aus den vom Madicalen beberriäten Kantonen er: 
bitterte fo, daß von da an Alles in fieberbafter Spannung war. 
Aber ſelbſt jent noch mollten die Führer des Volks keine Ge— 
maltthat. Sie mollten vielmehr am Montag darauf, ale der 
aroße Math fih verfammeln mußre, aud allen Gemeinden bes 
Kantend undewaffnet nad der Stadt ziehen, und fo durch Me 
Unmwefenbeit faſt des ganıen Volks dem großen Matd die Ueber⸗ 
jeugung vor die Augen führen, daß er micht mebr bleiben könne, 
Das war der Plan, zu dem allerdings aub Megierungemitglie 
der damals bie Hand geboten haben, unter diefen der periönlic 
fehr geachtete Staatsrath Hrgetihmeiler — ein Plan, der nah 
unfern Buftänden fi rechtfertigte. Nun iſt es aber eben ein 
arofes Blüd, daß es nicht zur Ausführung diefed Planes kam. 
Denn mehr ald man vorber gewut, bereiteten ſich Me Mabicalen 
vor, ihre Unbänger mit Waffen zu verfeben und berbeisurufen. 
Uber nicht bloß diefe, im mehreren Nabbarfantonen waren bes 
reitd gebeime Anordnungen getroffen, um fofort bewaffnet ein 
zuſchteiten. Ein Bürgerkrieg der fhlimmfen Urt wäre unver 
meidlich gemorden. Und die Folge dieſes Bürgerkriegs wäre, 
wie mir Sierbeit gefagt werden fann, Einmiſoung der frems 
dem Mächte geweſen, melde bereits Unterhandlungen prlogen, 
um dem radicalen Treiben in der Schweiz ein Ende zu machen. 
Bor Mefem Blute, dieſem Ungläd bat und der Landſturm ber 
wahrt, und unferm Kanton die Möglichfeit verſchafft, zu dewelſen, 
daß mir neh von innen heraus Im Stande find, jenes feindlide 
Clement yu übermältigen. Es bat unfere Mube und unfere 
Unabhängigkeit gerettet, und die Wunden werden, fo Gott mil, 
wieder zuͤdellen. Wenn man fo die Sefhichte kennt, bie vor 
unfern Wegen ſich entfaltet hat, fo mird man ſich durch jeme 
jurinifchen Begriffe, melde nicht geeignet find, eine Natur 
erſcheinung zu fafen, nicht irren laffen. Und nun nur zwei 
Bemettkungen noch über die Folgen. Fürs erſte. Man bat die ganze 
Volt serhebung dargeſtellt ais eine Reaction der Hauptſtadt — eine 
Meinung, welche nur dann in gutem Slauben gehegt werben fann, 
menm man die bewegenden Kräfte wicht näher fennt. DieHaupt: 
kraft ging durchaus von der Landſchaft auc. Die Stadt ſchloß 
fih freudig und mit Ueberzeugung daran an, Allerdings haben 
die Städter wieder an Einduß gewonnen, aber diefen Einduß 
verdanken fie theild Dem Zutrauen ber Landſchaft, theils derieni« 
gen Bildung, welde natürlich in einer Hauptitadt fich mebr 
concentrirt. Bany falih aber in Wadtheit perfid find die An- 
gaben, daß die Stadt nunmehr im Großen Rathe eine unver: 
bältmißmäßige Zahl von Stimmen babe. Der Grobe Math ber 
fteht aus 206 Mitgliedern, Die Stadt mit einer Benölterung 
von fait 15,000 Einwohnern — ode die Vorſtadte — bat nur 
12 Wablen, Won Diefen 12 Stellen hat fie felber 3 mit Land 
bärgerm befegt. Dagegen wurden auf der Landſchaft no eims 
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30 Etadtbürger gewaͤhlt. Begenmärtig aber hat bie Stadt we: 
niger Stimmen im Großen Mathe, als noch vor 2 Jahren ihrjuerfal: 
fungsmäßig eingeräumt werden mußten, Nur das ift allerdings 
noch ein Fehler, melden bie Beit gewiß corrigiren wird, daß 
eine Elaffe von gebildeteren Landbürgern und bisherigen Urbeitern 
weniger ſtart repräfentirt ift, ald es im Interele des Ganzen 
wänfgenswerth ift. Das wird fih aber geben, fobald nur diefe Ach 
wieder mehr bem Belte und ber beftehenden Ordnung nähern und 
bie Zeidenfhaften ih berubigen, was nicht audbleiben wird. Die 
zweite Bemerkung ift diefe. Man fhreibt in bie Welt binaud: 
num werde der Bolfsbildung und ber Wilfenihaft der Krieg 
gemacht und Finſternißz und Verbummung einbreben. Diefe 
Befürdtung ift völig eitel. Gomohl der Reglerungsrath als 
das Dbergeriht vereinigen — wie alle Unbefangenen zugeben 
möäfen — mehr Inteligeny im ſich als der vorige Reglerungs— 
rath und das vorige Obergericht. Die beiden jegigen Bürger: 
meifter Heß und Muralt haben jeber aus ihrem Privatver: 
mögen 10,000 Gulden für bie Hochſchule geſchentt. Werben 
nun dergleichen Männer Finfterniß verbreiten helfen? Dieſes 
Factum allein verdient beferes Gehör ald einige Duzend Zel⸗ 
tungsartifel, melde von einer Partei fabrichrt werben, bie ſich 
anmaft, bie öffentlihe Meinung zu repräfentiren, während fie 
in der öffentlichen Seſelſchaft nur eine untergeordnete Molle 


fpielt. 
Norwegen. 

* Drontheim im Oetober. Mit unfern Bandcommunicatior 
nen iſt ed neh immer gar ſchlecht beftellt. Mehrere der vor: 
dandenen Heeritrafen find, wenn Degenmetter einfällt, kaum 
fabrbar; no babem wir mit eine einzige Chauſſee, während 
einige, und zmar ziemlich dichtbewohnte Gegenden, beſonders 
im füdmertlichen Theile des Landes, beinahe ohne alle ordentlichen 
Wege gelaffen find, wobel ſedoch das megen ber zufammenbäns 
genden Bergketten für den Wegbau ſehr unginftige Terrain 
biligerwelfe in Betracht genommen werden muf. Auf der an: 
dern Seite haben wir und über bie kräftige Worforge gu freuen, 
bie unfere Staatsverwaltung in ber letzten Beit unferer Ser: 
communication bat angedeihen laſſen. Mod vor etwas über 
einem Jahrzeheut beiaßen wir fein einziges Dampficiff, fo daß 
die abgelegenen Striche des Landes beinahe gänzlide terra in- 
eognita blieben, und wir, die wir im den bemohnteren Thei⸗ 
len Norwegens wohnen, von dem fogemannten Norblande faſt 
eben fo verkehrte VWorftellungen begten, mie das Yudland von 
Morwegen im Allgemeinen zu hegen ſcheint; jet Dagegen find 
ſchon feit mehrern Jahren drei große, ſehr ſchoͤn ausgeſtattete 
Dampfihiffe den ganzen Sommer hindurch in fteter Fahrt, und 
auf dem letzten Stertbing wurden zur Auſchaffung noch zmeler 
Dampfihiffe die erforderlihen Mittel bewilligt. Won jenen 
drei, dem Staate angebörigen Dampfbeoten bilden die zwei älter 
fen die Sommunicationdlinie zwiſchen den Städten Chriftian: 
fand, Ehriftiania, Görheborg und Kopenhagen, auferdem gebt 
das eine noch einigemal jeden Sommer von Ehriftiania bis nah 
Bergen hinauf; das dritte bingegen bat feine ftetige Route 
längs der nördlichen Küfte des Landes von Drontheim aus, wo 
es ftationirt if, bid mach Tromfde und Hammerfeſt bimauf. Um 
fämmtlide Städte der ganzen audgedehnten normegifhen Aüfte 
in einer Linte zu verbinden, iſt nur noch übrig, die Küften: 
ftrede zwiſchen Drontheim und Bergen ober Chriftianfand den 
übrigen Dampfihiflinien durd ein viertes Fahrzeug einpu: 
gliedern, mas auch gewiß binnen kurzer Beit geſchehen wird, 


Dann wird man in verbältnifmäßig kurzer Seit den Weg vom 
Varis bis nah Hammerfeſt, d. b. bis acht Seemeilen füblih von 
dem Nordeap — mit Ausnahme der Meinen Strecke jmiiden 
Hamburg und Lübeck — auf lauter Dampfiiffen zurüdiegen 
Können. Es fecht zu erwarten, daß mit der erleichterten Com⸗ 
munlcation mit dem Auslande gewiſſermaßen eine neue Wera 
für die Entwitelung nicht nur unferer materiellen, ſondern 
auch umferer ibeellen Intereffen, unſerer Wiſſeuſchaft und 
Kunft, welche bis jegt leider ein fhmedenmäßiges Lehen gefri⸗ 
ftet haben, eröffnet ſeyn wird, — Außer den oben ermähnten, 
dem Staat angebörigen Dampfſchiffen haben wir in ber letzten 
Seit aud einem eben fo lobenemertben, ald in Norwegen ſelte⸗ 
nen Eifer mehrerer Privstunternehmungen bie Anfhaffung eis 
niger Heineren Dampfboote zu verbanten. Diele find beſon⸗ 
ders dazu beftimmt, die Communication auf den grofen Binnen- 
feen bes Landes zu fördern. Wenn ſaͤmmtliche, theild projec ⸗ 
tirte, theils ſchon beftellte Dampfſchiffe fertig werden, wird Notre 
wegen im Ganzen jehn dergleichen Fahrzeuge befigen, wozu 
noch kommt, daß die Stadt Chriftianfand regelmäßig von den 
englifhen Dampfibifen Sirius und Bulture auf ihren Fahr⸗ 
ten nah St. Wetersburg beitrihen wird. — Aus Tromſde has 
ben wir Nachrichten vom 4 Sept. erhalten, Mach den bafelbft 
angeftellten Beobachtungen bat die Mitteltemperatur des Mor 


nat6 Auguſt + 8,2%, Die Nadttemperatur aber abgerechnet. 


+ 8,9% ausgemacht. Der hoͤchſte Thermometerftand ift + 13,7%, 
der niedrigfte hingegen (am 4 des Morgens, als bie Felder mit 
Schnee bedect waren) + 3° gewielen, Der ganze Monat war 
fehr regneriſch, fo daß es 15 Tage gab, im melden ber Regen 
von Morgen bis Abend nicht aufhoͤrte. Die gewöhnliche Mit⸗ 
teltemprratur in Drontbelm für die Monate Junius, Iulind, 
Auguſt beträgt + 12%, in Enontells (Finnmart) + 10% und 
auf dem Mordeap + 5%. Im Vergleich biemit iſt die Mit⸗ 
teltemperatur Tromfde für biefelben Monate + 8,89, mithin 
+ 3,2° niedriger ald im Drontheim, aber + 3,30 höher als 
auf dem Nordcap geweſen. nontelid hat, obihon 1350 Fuß 
über die Meeresftähe erhoben, doch eine um + 1,20 höhere 
Mitteltemperatur ald Tromfde gehabt, weil e8 mehr von ben 
falten Stürmen des Eismeerd entfernt liegt. — Laut Bericht 
aus Hammerſeſt vom 17 Hug. — der neuefte, ber eingegangen 
it — war am 21 Jul. an dem Sandeldplage DOrfiord in Weſt⸗ 
finnmarfen eine ans dem Meere ausgemorfene, mohl zuger 
pfropfte und mit Muſcheln gang überzogene Flaſche ans Land 
getrieben, melde einen Zettel einſchloß, der, in englifcer Sprache 
geſchrieben, folgenden Jubalts war. „Das Bartſchiff Falcon 
aus St. John in Newfoundland nah Liverpool — jedt acht 
Tage — Alles wohl. Die Breite 51? 14%, die Länge 30° 5 
weſtlich. Ueber Bord gemorfen am 18 Nov. 1837 in einem 
ftarfen Sturm aus Weſten,“ — Nah der Bemerkung des eng ⸗ 
lichen Eonfuls, welchem ber Bettel fogleich zugeſchiet wurde, 
muß diefe Poſtdlaſche In 600 Tagen durchſchnittlich eine mors 
wegiſche Meile für den Tag zurüdgelegt baben, und ſcheint der 
Meinung eine nicht unwichtige Beſtatigung zu geben, daß ber 
gemaltige Meerfirom, der längs ber amerifaniihen Küfte bin 
geht, ſich nicht eher verliert, ald bis er biefe hohe Mordbreite 
erreiht. — Im noͤrdlichen Theil unferd Landes iſt der Som: 
mer und Herbit ungewöhnlich fhön gemeien, wehbalb auch dert 
die Ernte gut genannt werben fann. Im Südweſten und 
Süden haben bie gemaltigen Megengüffe mande Berflörungen 
verurfacht und die Einheimfung fehr gehindert. 
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allgeıncın sihung Barker Theorie und 
flar md and dem 


ie rn 
—— Grm einfarben Duralefen des Wertts 
—— wicht wieter wegwenten wor Im. 

md an beim -(pitern Nachſchlagen wird man 
Yoesmat aufs Mine baren amgejogen,.” 


dad @ er | fett 
—554* ——— ne) vom Fıfin 
Description e⸗ Ai procedes 


Daguerreotype 


et du Diorama 
pär 
re. 
Avec 6 planches. 8 gr. 
In alten Buahbanslungen zu basen, 


Bertlu. Schleſingetſche 
Bus; und Mufithandlung. 


*6 aeftügte 








au in nenaten 
oo: ame Il, inter Pebdrde 
Se — ertiurt 
vi,ıen 
j A 
— 


mon M. ©. Saphir, 9. 
- ul, 


Figquidation der Gefchüfte des ya John Cocherill in SFüttic. 

— bei John Goderill und in Cinveritändnif mit der Commri 
nebracht , daii das Frakfiffement ven ** bei Luttich 

Berfaufuing ausgeirdt werden wird. — Die Adreſſen der 


winzuichen ft, do wie auch der Day der xicitation werden näher angegeigt werb 
— dem 45 Dstober 1950. 


n des Meratoriumd wird biemit zur Runde 


ihen beute und dem erften Mär, 1840 zur 
weichen 


Depofitarien in 4 —— Städten 


In Auftrag: der Secretär der Tommilfion, 2, Tremplier. 
ass—ns) Go wen ft serjeniemen, amd ann) alle Mc = beziehen; 


ergrün, 


Taschenbuch für das — 1840. 
Wierter Jahrgan 
Mit eig 
von Withelm Dlumenhagen, Franz Dingelfievt, Fudw. Storch, 
Ich. Gab. Seidl. 
Nebst einem Anhange 


Gedichten, Balladen und Romanzen 


F. Pisgelledt, 3. ©. Seidl, Ufo Horn, 
abe. Stord, fihinger u. a. m, 
Mi 97 seiten Kupferstichen 
nach —— und —— Titel von Axmann, Kovatsch, J. Eisner, 
Porat und Rossmässler. 
16. —— En Maschin. 





'elinpapier elegant gedruckt. 
Ausgabe ‘in fein geprefstem Pariserband mit Goldschnitt und Etui 4 fl. C.M. 
oder 2 Riblt. 20 gr. ; 
Prachtewsgabe mit ersten Kupferabdrücken elegant in Seide 
mit reich vwergoldeten Dechen 7 fl. C.-M. In englisc Mosaik-Loder- 
band 8 il. C. M. 


Dieses Taschenbuch, welches sich in seinen frülerm eines ungetheilien 
Beifalls au erfreuen hatte, wird such in dem gegenwärtigen den Freunden schöner Litte- 
ratur eine willkommene Gabe seyn — da der Anhalt sehr sewählt, die Kupfer 
treffliche Copien berühnuenr Brlgine © und die dufmre Austetiung 


höchst @ 
Karl Hans’sche Buchhandlung 
in Wien, Tuchlauben Nr. 564. 
(ns) Kin aue umpandisungen fl jeut verfamdt ; 


Historisches Taschenbuch. 


Herausgegeben 


Friedrich v. Naumer. 


Menue —— Erſter Jahrgang, 


Ambalt: — ——— en ur u. 


albburg, Kurfürft mb Arybire: Bon 
a t 1» 
De 5 — vo "Crane m +7 on un 5* —— — * 


in der fram 

teen. 36 —— 36 Be — 
m Perre neuen Doomaflie 

‚es Fe - ine Die — und bie Priofopken bes fe ms 


Spanien, Bou U W 
9. Raumer. 
aus yehn Tai 


siten ER 
Die erſte Fotae u. en orifonen Kafıtenbuche beflett broängen 
u u x. toften. a a ewerl ceſten 
al den falım ur. 1 0 atraang — * * 
zufammennenommen für ler, 
fo daß bar ganıc Folge zehn Thaler fofler, Cimgeln & der d en 
Leipzia, en aRs8. e * — 5 F rockhaue 


(61) Ba ũ. enbzac in Peipzig if fo eden a und im allen Bugpambs 


lungen iu Perommen 


Zagebuch des wiſſenswerthen 


allgemeinen Ara. und Võlkergeſchichte 


Detober — December, Yept 5 in 2 Wänden, Preid 4 Mtblr, 


Kram des Imtereifanten — woll 1 Ks ber Buch⸗ 
banblung aratis au vn einer arfälliarn —— Vur ns 
— 


bin. 


650-0), bie 
em (1850-54) 





⸗ 


FT —._. 
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[s138) Zu 8 Pfennigen oder 1 Kreuzer der Bogen !! 

Der Unterzeichnete bat den geſammten Borrath der auf dieſem Blatte angetändigten ausezeichneten — bifterifhen und geegrapbi: 
ſchen — e an fih gebramt, umd ficht fi veranlaft, um damit fell zu raumen, biefelben zu fo — erniedtigten dreiſen 
anzubieten, deß jeder Buͤcerliebhader, auch der unbemitteltjte, im Stande ift, in Beſitz derſelben zu aelang 

Beft: lungen anf Partien, welhe bri mir direct gemacht werden, und denen der Brtras beigelegt" il liefere ich franco au den 

; folde mach mäber an Srutigart als bier gelegenen Orten F ich von meinem —— Lager ermdiren, und man Pan bee 
e halber — und Fetder ſogleich an das Fiteratur: Fomptoir in Stuttgart Mermaden welches die 
von für mid übernommen bat. Es iſt übrigens auch jede Buhbandiung in deu Stand eieht, Beitelungen zu bwiltchenden 
Bu zu Lean, doch it baare Bezahlung bei der Beſtellung — bei fo mehlfeilen 34 en — aberall unerlaßliche 
Bedingung, 


Dr. ERNST MÜNCHS 


allgemeine Gefchichte der neneften Zeit, 


von den Ende des großen Kampfes der europdifchen Mächte wider Napoleon Bonaparte bis auf 
unfere 


Sieben Bände (210 Bogen) in gr. 8., mit dem Bildnisse des Verfassers in Stahlstich. 
Ein felbfiftändiges, aber and für jeden 3 ** allgemeinen Weltgeſchichten von Motte, Becker, Politz, 
Baur und aller andern, 
ein unentbehrliches Ergänzungs : Werk, 
da feine „allgemeine Weltgekbichte” bie —— von 1815 an in foldem gi md in folder Ausſuͤhrlichteit und Vollſtan · 
en bieten Tann, wie c6 ir den Geſchichtoft and Zeitgenoſſen das ser Erg nat —— und mitverledten — 


Bisberiger Dreis; 7 Rehlt. er * ıtkı2 er do f. 30 Mr. 
u Preis: 3 Rt 2 (7%. ar.) vreuß. * fl. ir £. dee toein (4 fl. 54 fr. & ER) 
rt 10 Expl.: ®4 — (36 fi. C. W,) 
” x 20 Erpl.: 40 Rt I prenf, Are chein, (80 ri. E. M.) 


— und vervollaudigt bis anf die lehten Jahre it das vorſtehende Werk durch zwei Supplementbände : 
Dr. Franz Rottenfamps 


allgemeine Gefchichte der neueften Zeit Unabhängi —— 


von dem Ende des Jahres 1830. der fpanifch-amerikamifchen Colonien. 
Preis: 4 Mihlr. 6 gr. (7%. Egr.) preuß, a rbein. Preis: ı Mihlr. 21 g@r. (26%, Ser.) preuß, oder 5 fl, rhein. 
Beide Bände zufammengenommen: 
© Rthlr. preuf. oder 3 fl.2@ fr, rheim. fr. mM. 
J * ae Rn Ti Go & #. sk —23 3 8* 
l.t r. r.)pten a 
4 nur dem erften und ſchleunigſt ich meldenden Abnchmern wor 


Da br Vorrath die ſer Suppiementbändr geringer ift, fo * 
Munchs allgemeiner Geſchichte der acueſten Zeit geliefert werden. 


Bari fr Volle Hoffmanns 


Europa und feine Bewohner, 


Ein Hand: und Lefebuch für alle Staͤnde. 
Erſter bis fiebenter Band. 


300 Boge 8,15 tabifiche umd Litbograpbien und 3 Rartem, 
2 #8 Sue ee — vi * 29 a er ren. rien M 
SET ER Hehe, 16 Hör. (20 Sur.) uf. abe E28 15 de Fu edel, Ara 
10 Expl. 4 ie pre er . 
= 80 Grpl: 32 Ber pre. 26 fl. theim. ders) 


au Wände ht [3 ellem Titeln fir fi beftehende und im fich ee @inzelwerte; fir —— derſelben 
ne Sehrandye ie re ie 8 a deraßgefegten Preifen zu baben, weiche in den vom allen Buchband- 
je tis * aufge 
Ten Set ande, welter Scherkn ud —— Mußland, Velen und Kratau umfait, * die site Wtheilung desſelben, die 
Schweden und Rorwenen enttaltend, (50 Bogen, öreis 3 Miblr. 9 g@r, (11', Sgr.) preuß. oder 5 ji. 21 fr. rbein. 
6 Di sm. Münze) erfhienen, und cs it Der Schluß dieſes Bandes (und des ganzen ve bis Oſtermeſſe 1610 von der 
ung verivrochen. 
und faum denfhar mwohlfeilen Prei em ein im aleihen Maafe umgemöhnlic ftarker Bes 
ac Na Kerne Kr See * — — wird = fie find ein werthncher Schaz für jede öffentlihe, Echul: und Pr 
‚ unentbehrlich file jeden Seizungsleier = Ex jeden Gebildeten, der dem Gange der Vegebenbeiten im Zuſammendange 
— — * — mr — — fo wird Jeder gut ihun, dem am Erlangung diefer Werke liegt, feine — 
bon oder zwanzig Uhnebmer werben ſich in Freundes- umd Belaunten Kteiſen leicht zufammenfinden, 
Ho — Per ci Gage ne am — der ar N neblfeilreen Partie Preife Theil nehmen fan, Ws anſehnllche und werthuole 


IE anwenden können. 
* — Te ee Dana sa hf, werden von jeder Buchhandlung auf das peompteite ausgeführt, 
Leipzig, Mid. Melle 1839, Bernhard Hermann. 
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ss) Preisermäßigung des Calderon von Gries. 


in Stuttgart beabfihtigte U des Galderom (ohne Ungabe ded Ueberfegers!) veranlaft und, die im Berlas 
fdienene, Ze is als vortrefflic anertannte Ueberichung * —— * BER * 


Schauſpiele Ealderons von SI. D. Gries, 


7 Bände in groß Octav, auf englifhem Druckpapier, welche im Ladenpreife 17 Rthle. Foftet, 
auf 6 Uthlt. prenf. Eourant herabzufchen, 
(Die Bände 422 erlaffen * zur —— unvollftändiger Exemplare 


en wir erg an, daß von biefer —— dinnen fürzem eine 
e 4 


wohlfeil usgabe in Tafchenformat, wie Schiller, 
mit dem —** Calderons, 
erihrinen melde zur reg * Fu eignet — — —— ver —— — fl. — Yu 
ee ntündigungen und 
—— — ft, mit welder der — — rg. Zaflo a Be den großen fpanifhen 

Diäten: in young Wrutterferade wieder zu * wußte, he wi Werebrer des ſelden fih wohl ler verfucht füplen, emer 
zn I es Bug u geben, bei deren — — nicht eimmal der Name des Uederſetzers genannt wurde! — Mir ſehen daher 

— 
nur noch gering it, und eine neue Ausgabe in Bi em Format fo bald alar'o 


neh an 
» u a —— 
ee re 


EEE ER I Sn id va a 
Pr 


der Verratb completer Exemplare 
t 5 nis dürfte. 
Nieolai'ſche Buchhandlung in Berlin. 


—* en ——— — 


a " 4 ; 
Hier ee a a BE 

1 br; (3050-33) on dem durch dem grofßerjeglichen Generalftab brarbei un m Im — son Friedrich Ver 
ö ir 

IE PzZ Sie: niebun des weiblichen 
ai topographifchen Ätiaſſe — S weiblichen 
—* — 
Kt - re fegt durch Dr. €, Jaco 

(dein Ei 3 Erofherzogthum Daden 2.6. ——— 
ui Bank ara arten Ani mu Mean mn | Butter 

! 43 Uhr in dem Gebäude der [. Sriegefule dabier,, zu $ Weistaben Yedire abge: Wertes ift im vier Bücher 


großbersog] abgerlı 
delt werben. Die Gectienen Buchen, Mostah, Manndeim, Cheräah, Yhilippaburg | 4) Ylgcmeine treu über den — 
und —— 5 4 A —— — Hemebad, Baldleiningen, samen der Frauen in der 
zu 53: 

uswärtige Abnehmer werden —— — —* Aufträge an bicfige Verollmächtigte zu | 2) traum vom toten bid zum 
Fe, en, gez auf Verlangen die Verpackung gegen eine ei ven 30 fr. per —* 
werben foll. — Karlsruhe, den 10 Ditober 183 ’) dr % der Entwitelung und die reir 
[4239] Bei MU. Veit in Berlin erschien nd ia PER litterar, artist, Anstalt der | 4) I ick und dad höhere alter, 
Cotta’schen Buchhandlung ia München vorräthig: umb hat and den zu, Titel 

Die Sriepung es Weenfchen 


i l⸗ 
Prolegomena re 
. rau Neder von Sauffüre, 


zur Historiosophie, | Frl Hase mn. vun 


/ 


4 
r 
| 


mens fee Tg > ı ı 20) 


von 5 bir —8* —*8 —* J 
J 
August v. Cieszkowski. —— —33 —— are 
brosch. in 8. 16 gr. preufs. oder 1 fl. 12 kr. —— en und I er Blei” 
fal_ ber Verfammiung anierfannt morben, 


ww Autographe-Versteigerung in Wien u a ee 


in den ersten Tagen des Ja vo, .d Unterferti ien dei fgienen : 
Bam Raten Bere "Dar he haider Se Th Jere Beiträge 


1819 war nicht von ihm.) Obige Aucı ns so wie Commirtionen, — t * 
43 Hader, Auswärtige Liebhaber wollen sich bei ihm d Tr zur Kenntnif und Berbefferung 
des ungarifhen Forſtweſens und 


—— en Innen. Einige Exemplare de Kalbe * an Hrn, irert 
Gräffer in Wien. | pe Borftwefens im Allgemeinen, 


im Augsbwg u eigel in Leipzig genen: 

B——— — — — u 

gi —* —* für Buhnendirectionen. — * ig Öreiner, 
m Veris fo günftig aufgenommene fü Deuz jeunes femmes, habe Id für NANNeLBDE vo — 

*5 Fa —2 uns ben Dat ——— — —— 1. 30. die ehe wie 5 uekenr. Beim: 


Ei b 4839, in 
Paris. wdoſeph Menbelsfohn, en ut e 1 e2ok.. m. 


sr 


EURE |” 


$ 


2 Lars 
— 


bi 





VUOGSBURO. asonnememı 
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— fMraunwärts bei 
— 
















Ueberſfſicht. 
Brafilien. — Spanien. Efpartero rürft langſam vor, gw- 
Segura und Aliage bedrohen. — Grofibritaunien. 


der Bikhöfe an ten Erziehungsplon, — Aranfreic. 
— Rieberlande, — Italien. Briefe aus Nom und von 
ter Ceichte Erfranfung dis Papſtes. Die üben 






9 bes Herzoge von Bordeaut, ber ohne 
—* ans Dentfd- 
Hayın Jahreozei KFrau , Osnabrüd 
Eonfiftorium gegen den Weihbiſchef · — Prem 
aus Berlin und Pofen (gegenjeitige Berichti- 
Erzbifhofs. Die Domcapitulare ir 


* —* 
mit Geheltorntzie haug bedrobt bei der Sie 
Er rg Ba > ge 














MRufland in feinem Berbäftnif zu den Satholiten). 
aßlaud. Zacobi'd Retieflupferplaiten. — Deftier 
reid Rüdtche des Jürſten von Metternich. — Tün 
Tel. — Hegppten. Alerandria 12 Det: Mehemed in Staire, 
— Tunid. — Mfghaniflan und Dfindien. Bud 

Berichte über die fepten Operationen der Erpebi- 
Honscorpe, — Ehina. Ragrichten aus Macao bie 
77 Yan: Ganion das Opium zerfiört umb ins 
allen Verkehrs und jeber Berbinkung, 
» au Mär 










di in — Brüf and Paris. (E. Salverte und 
Perf.) — Miarfiomefie. — Die Hatpofifen in 
der Türfei, — Tunis, 

Datum der Hafterram, Hemburg 49, Paris, Wien 
so Det; “m 4 Nm 


Brafilien. 

Waranbao, 33 Uug. Bereits find unter dem Mebellen, die 
ber Stadt Earins Ivmäctist, Zwiſtigkeiten ausgebrochen, 
Mnführer der Iulurgenten, Gaftelle Branco, bält nämlid 
Stadt befet und bietet Ulles auf, die Cinmobner ver Min: 
zu retten, während ein anderer Mebefcnbauptmann, 
sel Neger, der mesen feiner Grauſamteit befanmt Lit, 
wohin er kommt, fenat und mordet, vor der Etadt lagert. 
Man glaubt allgemein, daß Caſtelo Pranso, will er das Ein: 
bringen deeſelden mit feinen Hotden in die Stadt und bie Pin: 
derung verbäten, nichts Anderes übrig beiden wirb, als den 
Beute = und biutgierigen Neger ermorden zu laſſen. In Earias 
feibfe befanden fib am 200 Vortugieien und Brafilier im be: 
fängnife, Hier it eine Deputation mit Friedensvorſchlagen 
eingetroffen, die jedod abgemielen mordem find. Die Megierung 
dat 10009 Mann Teuppen im Innern des Landes ſteden, und 
feir der Antunſt von 7 — S00 Mann frifher Truppen in bie: 
figer Stadt und zu Para bat man bier wieder mehr Mutb ges 
faße. Wropdem bitten fü Miele, befonders Aurorder, Im bier 
figen Hufen eingekbäfft, bätte ihmen der Präfident nicht bie Wire 
verweigert. (8. U. 3.) 
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Nr. 308, 


ee ik nr 


; | 
SEES Wllgeneine Seitung. FT 


* Fit ellerhääften Privilegien, — — 
en Bus ara, iz Raum einer * ni· · Ca- 
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© Moped, 23 Det. Da die Königin fh meder zur Huf: 
köfung ber Eortes enticlichen kennte, neh fih ein meucs aus 
irn wiberirebenden Beſtandtheilen yufammenge: 
fchted herinm aufbringen lafen wollte, fo dat man ben 
Ausweg ergriffen, der Natiom dad, was man bier eine „Baltere” 
nennt, vorzufehen, Die briben unbemertbariten Mitglieder des 
Sabiwett, der Maerineminifter und der des Junern baden idee 
Cutlafieng erhalten ; die übrigen Heiben, und feinen demnach 
„ dab der Eongrefi im jener Maafregel ein bin: 
buiß erbliten werde, 1m auch ſelnerſeits 
gu deigen. ch vermutbe, daß bie Oppofitien im 
imem Augeltäubuig nur einem meuen Beweis 
erfennen, umd ſich nicht eber fügen wird, bie 
ifter, Beneral Alalt ausgenommen, abtreten 
werden, Die Diesuffion der Adreife, weldr deute beginnt, 
wird den tirten Gelegendeit zehen, ihre Auflagen gegen 
bie Minifter vorzubtingen; daß es menigtend der Dppolikton 
nicht am dem MWilen mangelt, der Rrone gegenüber rine bent: 
liche Gprade zu führen, beweist der vom Eaballere u, U. ge 
machte Unteag, am bie Stelle bes lehten (vom Dieyaga und 
Sandy nicht mit unterihrirbenen) Abſades des Entmurfs der 
pen am, iehen, „Exianben Em. Mal, über 
dv Vinguzufügen, dat Mele Wänfe der Deputirten 
Dereitelt, umdb ihre Unfirengungen frachtles feun würden, wenn 
bie Meplerumg Mb für defugt bielte, redtunäßig ahgeldafftır Huf: 
lagen wieder berguftellen, und die Preßfreibeit darch eine ven 
ftelte Tonfor am umterbrüden ; menn bie Megierung glauben 
foßte, es widerſtrede ber Meinung der Matiom wicht, Du bie 
verfaffungsmäpigen Grundlagen durch orgamlihe Geſehe ent: 
ftellt werden, welche bem Wolle die Wahl feiner Municipal 
behörben, und der Nationalmiliz das Met der Ernennung Ihrer 
Anführer entziehen.” Wielleldst werben num bie Miniſter mod 
eine Stufe weiter binabftelgen, und auch die bereits vorgelegten 
Selegedentwärfe, auf melde amgelpielt wird, zurädnehmen, 
ehe ed zur Diecuſſſen jemes Amendbements tommt. Der Juſtij⸗ 
minäfter ift vorläufig meit dem Minitterium des Iumerm beauf: 
tragt, und der Beneral Mar verficht die Seſchafte des Marine- 
minifters, Es beißt jebod, der General D. Yale de la Hera, 
ebenfalls ein Abacucho (Befährte Eipartero'd im Amerita) umb 
1835 eine Zeit lang Dberbefehldhaber der Norbarmer, jept Ser 
nater für Die Proxiuz Toledo, werde ald Marineminifter in 
das Cabiuet eintreten. — Der Senat bat enblib geftern bie 
Dieeuffion über die Fucros beenbigt, und mit 73 Gtimmen 
gegen 6 deu Beiepesentwurf in berielben Geſtalt, wie er dom 
den Deputirten verirt murde, angenommen, Der Maranid 
». Viluma nahm vorber fein Privatsotum ur. 

(Journalbded Debatd.) Wir haben geftern, mad Brie: 
fen ans Saragofla vom 21 Det. amgefünbigt, daf bie Wrmre 
bed GSenerals Cfpartero mac ziemlich Langer Unthäatiskeit eine 
Bewegung vorwärts machen follte, Nachrichten and dem Pbare 
de Danonme melden beute (29), daß bie Wenegumg ſtattge- 
funden dat. Diefes Journal gibt folgende Details; „Um 







i 

\ 

E 

J 

J 

J 
J 





— — — 


ö— — nr 


mr.“ 


— —* — ur. 
Aener ee WELT ea er — . 


> 


en RN 





2.458 


20 Det. war bie Armee Eſpartero's auf folgende Art vertheilt: 
Me Brigade der Avant;arde und das Hauptquartler Nanden 
zu Eftereuel; bie erſte Dieigon zu Alcorza, Calanda umd For: 
ealanda; bie jmeite zu Gargalla, Lama a und Los Dimos; bie 
Witte zu Gabra und Pa’onar; bie vierte und jmeite des Gens 
trumd gu Camarillas und im der Umgegend. Die übrige Ar: 
mer dei Gentrums bielt die Granjen ber Prosing Walenca bes 
ſeht.“ aue diefe Orte find Dörfer zwiſchen Acafiiz und Mon: 
talban, am Fuße der Gebirgiregion, und noch in großer Ent: 
fernung von Gantavieja umd Morela, den beiden Feſtungen 
Gabrerand. Gamarilas liegt auf der Strafe von Teruel nad 
Montalban, ganz made bei Aliaga, Die Armee it kaum drei 
Lienes von ihren vorigen Cantonntrungen vorgerädt. Gleich: 
wohl iſt Diefe Bewegung infofern vom einiger Wichtigkeit, ale 
die Carliſtiſche Feltung Segura von dem ®ros der Armee, und 
bie Feftung Alliaga von der zu Gamarillas poftirten Divifion 
abgeſchnitten und berennt if. Mit Ausnahme des letztern 
Dorfs liegen alle diejenigen, in denen Eſpartero's Truppen can ⸗ 
tonniren, sehr nabe bei einander; dieß bemeidt bie große Auf: 
merffamfeit, welche dieſer General anmender, um feine Eruppen 
nicht zu zerftreuen, und fie dem Eabrera auf feinem Punkte 
Moßzuftelen. Es liefen viele Gerüchte über Innere Zwiltigkei: 
tem , bie bei der Armee Gabrera’s bereichen sollen, fo mie über 
Maspregeln um, Die er zu idrer Vereitlung getroffen hätte, 
bis jest fonnte man aber noch nichts GSewiſſes über die wahre 
Stimmung der Soldaten und der Smuptanführer erfahren, 

(Memorialde Berbeaur) Der ſpaniſche Eonful zu 
Bavonne fol durch Hru. Mldamar erfeßt werden. Die Ungnabe 
des Hrn. Gambos foll von einem zwiſchen ihm und Hrn. Mira 
flores, ſpauiſchem Borihafter in Paris, eingetretenen Mißoer⸗ 
ſtandniſſe berrübren. Hr. Gambea fol ſich im feinem Betragen 
radicaler gezeigt baben, ald mad der Unfiht des Botſchafters 
ein Wgent der Megierung ſich hätte zeigen follen. 
fition mird unfeblbat die Partei des Conſuls nehmen. 

Großbritannien. 

Die Londoner Port vom 23 Der. if, durch ſturmiſches Met: 
ter auf dem Ganal veripatet, und heute nicht zugefommen. 

Einige Torpzeitungen, namentlich dad Sonntageblatt John 
Bull, behaupten in fhadenfrobem Tone, man babe gefunden, 
daß die Einführung der Pennp: Briefpoft nah Hrn, Rewlaud 
Hills Pan — „the penay-post humbug‘* — beträchtlich mebr 
Zeit erferbere, ald man anfangs erwartet; biefelbe werde daher 
nicht am 1 Jan., fondern wahrſcheinlicher am erften April 
1840 ind Leben treten. Muh das Quarteriv Neviem, 
Die angefebenfie Zeitihrift ber Toties, fucht in einem längern 
Artitel arithmetifh nachzuweiſen, daß der Ausfall in den Poft: 
revennen größer ſeyn werde, als ihn der Calcul der Gönner ded 
neuen Plans dargeftellt, und daß die Hoffunngen hinſichtlich 
der Zunahme der Gorrefpondenz im Lande allzu ſangniniſch 
iepen. 

Das unlängit erwähnte Schreiben des Biſchofs von Ereter 
in Bezug auf den Nationalunterrichtsplan ber Reslerung ift 
ient veröffentlicht, In einem Brief an den Biſchof hatte Lord 
3. Mufell bemerkt, Hanptzmet der Gtheimenrathe⸗Tommittee 
für das Etziehungsweſen fep bie Förderung des religidfen 
Voltsunterrichts; während aber biefelbe auf Untermeifung der 
Kinder in den Lehren der Hochtirche bringe, halte fie ſich nicht 
für beretigt, ale öffentliche Beihulfe zur Untermeifung berjer 
nigen armen Kinder zu verweigern, deren Eitern aus Gewilfend: 
gründen fie nie mad dem hochtirchlichen Katehiemus unter: 
richtet oder zum Beſuche des Gottesdienfted im anderen, ald in 
den Kirchen ihrer eigenen Eonfeffion gejwungen wiſſen wollen, 
Der Biihof vom Ereter (der als einer der größten hochtirch- 
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lichen Zeloten verrufene Dr. Philpots) ermiederte hierauf, er 
fev ganz derfelben Anficht, melde Lord 3. Muffell in feinem 
Schreiben audgebrüt, und er werde fi freuen, wenn eine 
Sonferenz zwiſchen der Sommittee und den Bilhöfen veranſtal⸗ 
tet werde, um Sr, Lordſchaft „ſehr gerechten und gemäßigten 
Grundfag” aussnführen, und zugleich üädfentlih ber Hochtirche 
das Sugeftändniß zu machen, daß fie die geeignete Wachterin 
für die Mationalerziehung fen, womit jener Brundiag ſich fo 
leicht vereinigen laſſe. 


Franfreich. 
Paris, 30 Det. 


(Galign. Meffenger) Mit Vergnügen können mir 
der Angabe einiger engliſchen Journale von ſchwerer Erfranfung 
des Brafen Poyyo di Borge mideriprehen. Ge. Erc. erfreut 
fi im Segentheil einer volfommenen Srfundbeit. 

Dem Jourmalde Paris zufolge it dad Miniſterium ent: 
ſchloſſen, die Selfion der Kammern erſt in den letzten Tagen 
des Decembers zu eröffnen. 

Es beißt, Hr. Michel von Veurges ſuche die durch den Ted 
des Ken, Salverte erledigte Stelle in der Deputirtenfammmer gu 
erhalten. . 

Urder den verftorbenen Deputirten von Paris Euſebe Sal- 
verte außert bad Charivari: „Er war ein unbeitechlicer, ges 
wiffenbafter Deputirter, melder ber demokratiſchen Sache ſtets 
treu und eifrig gedient bat. Er mar einer von denen, bie, 
mad ben fürzlich gemeibten Audbrud, an dem Meinltat der 
Julinsrevelution verzweifelten, gerade weil fie deren Principe 
verſtanden. Wäre er im Auguſt 1830 geftorben, er hätte mad 
dem Siege zu verſcheiden geglaubt. Heute ſtirdt er inmitten 
des Kampfes!” 

Veytel follte am 30 Det. bingerichtet werden. Dem Cour⸗ 
rier de Lvon zufelge erhielt der Scharfrichter von Lyon den 
Befebt, ſich unverzugllch nah Bourg zu begeben. 

In dem Sellenwagen, der am 26 Det, verſchiedene Verur— 
theilte nach Ihrem Straforr abführte, befanden ſich neben an— 
dern Gefangenen aub Miner Leromte, ber mit der Wittwe 
Pepin verbeirathet it, Fombertaut und Guilemin, ſammtlich 
wegen Herausgabe des Monitenr Mepublicain perur 
tbeilt. Sie wurden nab dem MontSaint:Midel gebracht. 
Dem Unternehmer der erſt ſelt furger Zeit eingeführten Gefan: 
genenwagen legt eime Verordnung bie Prlicht auf, feine Yalla- 
giere zu ſeſſeln. Dur einen fpecielen Otegierungsbefehl iſt 
ihm aber dießmal eingei&ärft worden, diefe Worfihtämaafregel 
bei den drei gemannten Gefangenen nicht in Unwendung zu 
bringen, Weber die Behandlung der politiichen Gefangenen auf 
dem Mont St. Michel und in Doulens führt der National 
bittere Klage. Man fperre diefelben fortwährend in einfame 
Zellen und brede ihren Widerſtand ober ihre Klagen gegen bie 
Qual der Iſolirung dur Hunger. Hr. Dudatel bleibe taub 
bei den Merlamationen der Preife und der Verwandten der Ge— 
fangenen. Es fep dich eine Verlegung bed Gtrafgeichbudd, 
welches keine einfame Einiperrung aus ſpreche. 


Die Briefport Hat der Megierung im I. 1829 27,125,958 Fr, 


im 3.1830 30,134,805 $r., im 9. 1836 35,665,723 Er. eluger 
tragen. Die Einnahmen haben fonad in 7 Jahren um 8,539,779 Fr. 
sugenommen. Ju dieſem Jahr (1889) wurden fdon 79 Müll. 
Briefe vertbeilt. 

Am 5 Det. 1335 gab ed in Frankreich, einer Anzeige im 
Monitenr zufolge, 10,098 Notarien auf eine Benölferung von 
569,223 Einwohnern, fonad einen Notar für 3225 Einwohner, 

Ein Parifer Journal erzählt folgenden dramatifhen Puff: 
„Ein Engländer batte eine fo heftige Buneigung zu der verilors 
benen Madame Malibran gefaßt, daß er bei der Machricht von 
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ihren Mode wahnfienig wurde. Seit einigen Jahren in eine 
Yiehige Irrenamflaltigebrat, börte fein Arzt von dem glämen: 
deu Debut der Dile. YPanline Garcia (Schwelter der Madame 
Malibran) und wollte verfuhen, melden Cindrud ihre Stimme 
auf den Gemürbayuftand feines Kranken bervorbringen werde, 
Dei der erften Momanye fprang der Engländer anf und rief: 
„Ib mufte wehl, daß fie nicht geitorben it“ hränen ent: 
Mürgten feinem Auge, und von dem Wugendlid an bat er fels 
nen’sollen Berftand mieder erhalten. Man verfihert foger, daf 
er der Die. Vanline Sarcia feine Hand angeboten habe 
Miederlande. 

“+ Uns dem Haag, 3 Det. Muh Mittdeilungen aus 
Amfterbam baden fih geftern 39. F. f. HH. der Oribergog 
Marimilien von Defterteih und der Erbpring vom Moden« vom 
da mar Utrecht degeben. — Bon Seite unſers Könige find die 
HH. Magen, Schatminifter des f, Haufed, und Charles Morel, 
als Eommelffarken nad Belgiem gelendet warden, um De dem 
Haufe Oranien yugebörigen Güter, auf melden befaumtlic frii: 
ber das Seaueiter rubte, in Wirderbefip zu nehmen. Die Dif: 
feremp, weldhe wegen der unferm Nönig eisenıhümlic yugeböri: 
gen Grumditüde im der Nade des Schloſes Lacken fih mit Rd 
nig Yeopold erhoben hatte, biürfte wohl geichlidter fenn, 

Atalien. 

"Mom, 26 Det, Se. Heiligfeit der Papit iſt einige Tage 
von einer leichten Unpdplihkeit befallen geweien, welde, wie 
das heutige Duletin ſagt, eim Anfall vom Fieber gemelen fer, 
aber fi mit wirberholt habe. — Die Auweſenheit des Herpegs 
von Borbeaur gibt in unſetn großen Areiſen neh immer Stoff 
sur Umterbaltung, da man Ah erzädit, er fep bier ode Paz 
angefommen, und überbanpt zu einer ganz ungelegenen Zeit 
erihiemen: Dab er Mader vom Papit nos nicht In einer Au⸗ 
bienz empfangen murde, dat vielleicht mit feinen Grund in der 
befagtem päslihtrit Er. Heil. Das Gerücht dagegen fagt, 
uhr + der befammtlich im neuerer Zeit aufs breite mit 
der Mepierang Inbiwig Philipps ſtedt, nicht gefommen feom fol, 
hen vor fi yu fallen. Seine Mutter, die Herjegin von Berrv, 
gehentt in den erfien Tagen idre Mihtreife mach dem Morben 
angirtreten. — "Der ſchon früher ermäbnte Peſtbeamte, melder 
fi an den Geldern der Cafe vergriffen bat umd Aüchrig gewer 
den, It nom der Frammpbfiihen Megierung auf Verlangen der hie: 
figen Im Brantreih verhaftet umd hierher ausgeliefert werben. 
Man terhnetdiefen Dient dem franzifiien Geudernement als 
einen großen Beweis von Freundſcaft an. 

SBon der italienifdhen Gramze, 26 Dr. Man 
ſcreidt aus Turin, deß der Hetzes vom Bordranr in Genua 
any umpermurber eingerroffen, und fd umter einem an: 
deren Mamen nah Eivita Vecchia eingeibifft babe, Man 
wüßte des ganı umsermurbete Erſcheinen dieles fumgen 
Prinzen auf itafieniidem Beben nicht recht gu deuten, um fo 
mehr, als man davon nicht auertirt gu from ſcien, und er 
Über den Grund feiner Meife ein tiefes Schmeigen brobadten 
Fol. "Man glaubt, daß er fi vorerit nad Mom und Menpel 
su feinen Anverwandten begeben mil, und ipdter rielleiet eine 
andere Direcrion einihlagem dürfte, Die Sache ift nicht gany edne 
Bedeutung. — Ju Vetreff des Don Carlos wird vom fardini: 
fen’ Hefe aus viel unterbandelt. Man winiht, daß er von 
ber franyöfifden Megierung feine Paſſe erhalte. Es ſcheint je: 


bob, dab man fi im Parid dazu no mit verſtehen mıl 
Das. ungemöhnlihe Betregen des Hergoad won Berdreaur dürfte 
ik die franzöfiihe Regierung ned weniger ald früher veran: 

en. dem ipaniiben Prätendenten feine Münlce au erfüllen, 
Der Infant Don Schallian, der fh nach Neapel begibr, in 
überall, wo er fich im Zralten zrigte, mir vieler Theilnabme 
empfangen worden, 


"+ Bon der italienifchen Brärgze, 9 Diet. Mahriätm 
aus dem Nirdenftaate zufolge mar der Herzeg von Berdeaut 
unmeit Mens mit feiner Mutter zufammengetreffen, Der junge 
Herzog bat obme Paſſe oder vielmehr mit einem auf den Mamen 
feines Gouverneurs ausgeſtellten Paffe beimlic die öfterreidht: 
fden Staaten wrlaffen, mo man ihm bie Erlauhnif mad 'Ita- 
lien zu reifen vermelgert dette. Nachdem er den Herbiima- 
nöunren bei Werona beigemohnt und fih mod einige Zeit dar: 
mad im diefer Stadt aufgehalten hatte, Heß er feim Werde, um 
jeden Verdecht zu vermeiden, mad Gerz absehem und entfernte 
Mid dann fhnell in einem Meinen einfpännigen Wagen in ent: 
gegengelenter Michtung mad der remiſchen Sranze, die ibm um. 
erfannt zum überidhreitem auch vollfommen gelang. Der Orumd 
bieies Schritten iſt nicht dekannt, mirb aber verkhieden ausge 
leat. Im Ullgemeinen it man gemelgt, bad Benehmen bed 
Herzess als einen Jugendſtreich zu deurtbeilen, dem feine an: 
dere Abfſcht gm Srunde liege, ald Mom md feine Mertwiirbig 
feiten zu (eben und zugleich mit feiner Mütter, mach der er in 
letztet Beit eine befondere Sebmfucht gezeigt batte, yufammen 
zu treffen. Mibtddetemeniger mollen Biele aus dem Umflanbe, 
daß far am namlichen Tage die Herzogin von Verrd and Nee: 
el daſelbſt einteaf und mit ihrem Sobne fegleich eine Bufam- 
menfanft batte, anf irgend ein widtiged Berbaben des Hergees 
fliehen und fpredem bereits vom einer Landung, die derfelbe 
im füblihen Frankreich werfuden weile. Dem feg übrigens mie 
ihm wolle, gemihi it, "dag die Mlucht des Herjegs großen Anfı 


feben erregt bat. 
Deutfchland. 

*+ München, 2 Neo, _ Beftern Abend wurde Im Dbdeon, 
degen Raume gebrängt voll waren, von dem königl, Gefammt- 
orkeiter, das Lachner birigirte, unter Mitwirkung won nleileiht 
00 Dilettanten Hapdad Oratorium: „Die vier Jadrer- 
seiten, aufgeführt, Der jängern Generatien erſcien Mefes 
grandiofe Tenwert als ein neues, denn rin Menſchenalter iſt 
dabin aeflefen, seit wir es zum letztenmal (im Jahre 1809) 
vollädndig von der mufifsliihen Mlademie su hören befamen; 
und mit meldem Dubel ward es geftern aufgenommen, wie 
wurden indbrfondere die Sernen umb Ehre ber Mriben erſten 
Bbrbeilungen, dann der gewaltige Idgerder und bad Weinlich 
in der Iren brbeilung belauſcht, gewolfen, bewundert! Im bie: 
fen ichdundereißig Jahren it das Tenteich, mie Eutepa ſelbſt, 
geraltig and oft überraihend von dem Flgelſchlage ber Zeit 
berüber worden, Bicle Namen find veribmunden, denen cin 
Sacindeifall die Unsterblichkeit verdieh, »iele Sterme Mind er: 
bliden, und mandes Meteor jerplant. Die Periode Roffini's 
int feirbem entftanden, auf den Hedpuntt gefkiegen, und fällt, 
mie «6 ſcheint, jeßt im den Spärberbft ihrer Glanjtage binab, 
Hardn war nahe am fichenzig Jabt, als er „bie wer Jahre 
seiten" ſcotled, es war fein letztes Werk, und wie wir es gefterm 
bewunderten, o glauben wir mit Met im der Urt, wie bas 
Yublienm tasielbe anfmahın, ein Feiben des Genius ber Beit 
zu feben, melder fid, abwendend von dem @efumfe ber leichten 
GEoncertwaärenftürte, uunmebr dem Giaffiihen im der Tenkunſt 
feine Fente bereitet, Möge auch bier Münden feinen alten 
Mubm demabren, und vorne in den Meiben ſteben. Ole Ball 
wird und morgen verlaffen. (Er wirb deute, Sonntag, In 
UAngeburg eintreffen. und und im den nachiten Tagen mit einem 
Concert erfreuen.) 

+* Wranffurt a, M., 31 Der. Erſt geſtern Mm 8er. 
t. Hob. der Broßbergea von Sahıen: Weimar auf der Mrife mas 
Holand durch unſere Stadt, Der f. färhfiihe Bundestags 
serandte, Areiberr v. Mantenffel, wird näditen Sonntag ans 
Dresden bierber inrüstlehren Der f, prenpiihe Bundestags 
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gefandte, General v. Schöter; wird täglich aus Derlin urüderwar: 
tet. Uuterdeffen bat der k. baveriihe Bunbdestagsgefandte, Hr. 
v. Mieg, für dem möthigen Fall das Praſidium der Bunbdesver 
fammlung übernommen, Die Ferien der Bundesverfammlung 
werden mindeftend vier Monate andauern. — Ende der ndd: 
ſten Woche wird unfere dießidhrige Gewerbdausfiellung dem 
Yublicam eröffner, Nah Ulem, was man hört, wird fie aus- 
gezeichnete Gegenitände aufzuweiſen haben. 

Osnabrüd. Die Eiberfelder Ita. fagt: „In unferer 
Beitung baben wir früher die Erklärung mitgetheilt, welche der 
Weihbiſchof Lupfe in Ddnabrüt am 235 März d. I. über eine 
von ihm erlafene Epnodal:Meiolution vom 2 Jun, 1833 geger 
ben hat. Diefe Erklärung ift Deranlafung geworben, daß bie 
evangelifche Geiftlichkeit des Fürſtenthums Osnabrück eine Vor⸗ 
ſtelung unterzeichmet und dem Conſiſterium zu Osmabräd über: 
geben bat, in welcher bie laudesgefegwidrigen Berfilgungen ded 
Meipbifhofs in Betreif der gemiſchten Ehen gründlich und Ich: 
haft befämpft werden. Bon dem Gonfifterium ift dieſelde ohne 
Verzug dem Minifterium der geiſtlichen und Unterrichtdangele: 
genbeiten in Hannover mit der dringenden Bitte um ſchleunige 
Anordnung der geeigneten Manfregeln zur Aufrechthaltung des 
Geſehes vom 31 Jul, 1826 und zur Fräftigen Abwehr berarti: 
ger offenbaren Friedensftörungen eingefandt worden. Die er: 
mwäbnte @ingabe enthält folgende Vorſchläge zu Mepreffalien: 
„Würde wider alles Verhoffen die katholiſche Kirche bei ihrem 
Verlangen über die Erziehung der Kinder in gemlſchten Ehen 
bartnädig bebarren, und nach wie vor fortfahren, den Mitglie: 
derm unferer Kirche, bie doch gleicher politifher Rechte mit ber 
tatholiſchen ſich zu erfreuen hat, ihre ftaturarifch : wilfürlihen 
Vorſchriſten aufzudrängen und diefelben eben dadurch zu bloßen 
Proletariern ihrer Kirchengeſellſchaft herabzumürdigen verſuchen, 
fo mörte weder ber Staat, der beiden Eonfelfionen ald Mit: 
gliedern einer großen Gemeinihaft gleihen Schuß für ihre 
gegenfeitigen Familienrehte zu leiten verbunden ft; gleichwohl 
aber es rubig geſchehen läßt, daß ber eime Theil das Laudes- 
geiea zum offenbaren Nachtheile des andern Theiles unge: 
ftraft überfchreitet — noch auch der katholiſche Theil, der erwie⸗ 
fenermaafen in bdiefem Eonflicte ber offenfise und provocirende 
Theil ift, mit einigem Grunde Beſchwerde führen Finnen, wenn 
evangelifhe Griftlihe zur Adwehr der daraus für Ihre Kirche 
erwachlenden Beeinträdtigungen, bie in einzelnen Orten und 
Gemeinden ſchon empfindlih genug bervortreten, zur Selbfthülfe 
und Nerdwehr fhreiten, berfelben oder dech ähnlicher Maren, 
welche katholiſcherſeits gegen bie euangelifche Kirche ergriffen wer: 
ben, fi bedienen, und eben darum im ben geeigneten Fällen 
nit allein auf die Manfregel, zu welcher nah dem Berichte 
dir Allgemeinen Kirchenzeitung vom 18 Det, 1838, Ne, 165, 
die unter dem Worfige der als Finigl. Commiſſatien anwelen: 
den HH. Vicn®eneralfuperintendent Naterp und Generalfuper: 
intendent Bifhef Dr. Mof im September des vorigen Jahres 
verfammelten evangeliihen Geiſtlichen auf der Synode zu Soeſt 
fi vereinigt haben: „ein ernftes Aumahnungsſchreiben an alle 
Pfarrer ergeben zu laffen, worin biefelben aufgefordert werden, 
es bei denjenigen evangelifhen Männern, welche gemiſchte Chen 
eingehen wollen, an ben erforderlichen Belehrungen und Ermab: 
nungen in Hinficht der Prlichten gegen ihre Kirche nicht fehlen 
zu lafen; und follen Diejenigen, melde durch die Erziehung id: 
rer Kinder in ber katholiſchen Meligion, Nichtachtung gegen ihre 
Kirche zu erkennen geben, für unfähig erflärt werden, zu einem 
tirchlichen Ehrenamte erwählt zu werden‘ fi befchränfen , fons 
dern außerdem, um der meiſtens lebigli dur die Erlangung 
trdifher Bortheile herbeigeführten Nachgiebigkeit gegen die Ein: 
wirtung und nicht elmmal durch irgend ein allgemein verbindlis 


ches Geieh der tatheliſchen Kirche begründete Forderung kathos 
liſchet Geiftlihen ein Gegengewicht entgegenzuftellen, und im 
Jutereffe der in ihren wefentlihiten Befugniffen ſchwer gravir: 
ten evangeliihen Kirche, fo wie aus Nüdfiht auf ihre eigene 
Ehre und Würde gegenüber ihren Gemeinden, welde bei fort: 
mwährender Yaifivität ihres Scelſergers leichtlich auf ihn anwen⸗ 
den möchten, was Job. 10, 13 geſchrieben ſteht — von jegt an 
— denn auf die einmal beftehenden gemifchten Ehen diefe Maaf: 
regel auczudehnen, dürfte umbilig erfheinen — jeden Prote: 
ſtanten, der mit einer Katbolifin im die Ehe zu treten beabſich ⸗ 
tigt, vor Eingebung derielben ‚auf die Beſtimmuug der königl. 
Verordnung vom 31 Jul. 1826 *), nah welder dem Ehemann, 
ald dem Haupt der ehelichen Seſellſchaft, die uneingefhränfte 
Befuaniß zuſteht, zu beffimmen, in welchem Glaubendber 
tenntniffe feine Kinder zu erziehen find, aufmerfiam maden 
und ihm zugleich dabei erflären würden, wie fie demfelben, falls 
er feine Kinder der fremden Kirche zuführen würde, wegen bie: 
fer feiner Nichtachtung der Vorzüge feines evangelifchen De 
tenntnifed, und fo lange er dicſes Verfahren nicht abſtelen 
werde, welches in lediglich von ihm felber abhänge, „cum ta- 
men impedire possint, dummodeo velint,““ **) nicht geftatten 
Könnten, in Gemeinſchaft mit andern evangelifhen Chriſten dr 
fentlih am Altare des Herrn das beilige Abendmahl zu gemier 
ben, fondern bödftens privatim im der Saeriftei oder im Pfarr: 
banfe ihm zur Feier desfelben zulaſſen könnten.“ 
Preußen. 

D Berlin, 29 Oct. Was einige auswärtige Blätter über 
eine meuerdingd dem Herrn von Dunin zw Cheil gewordene 
Königliche Erlaubnif berichten, fi von Goldberg auch nach einem 
andern Drte begeben zu dürfen, wird bier für völlig ungegtün⸗ 
bet angefehen. Vielmehr bört man, daß den Mitglichern der 
Domcapitel in Gueſen und Polen mirgerheilt worden ſey, daß, 
falls fie fernerhin ihre Functionen ald dur& Herrn v. Dunin 
fuspendirt anfchen wollten, ihre Gehalte gleichfalls fuspendirt 
werden follen, da dieie nur fir active, nicht aber für fuspenz 
dirte Dommapitularen ausgeſeyt fenen. In mehreren Zeitungen 
iſt der Bericht eines morddeutihen Blattes über die Mbfübrung 
des Herren v. Dumin heftig getadelt und fogar ein befannter 
Schriftteller katholiiher Eonfeffion als Verfaſſer diefes Berichts 
beseichnet worden. Und wird von glanbmürdigen Perionen vers 
ſichert, daß das lehtere nicht der Fall fen, und daß der Corre⸗ 
fpondent jener Zeitung aus amtlihen Mittheilungen gelhöpft 
babe, in welchen veridiedene Augenzeugen und Berichterftatter 
übereinftimmend erflärten, daß Kerr v. Dumin die angeführten 
Worte, von denen auch ein Theil in die Algemeine Zeitung 
übergegangen, wirklich gebraucht bat, Wir wollen damit keines 
wegs dem greifen Prälatem zu mabe treten; es ſcheint und je⸗ 
dob zur diſtoriſchen Feſtſtellung der Thatſachen nöthig, über 
folde Differenzen aufgeklärt zu werden. 

+ VPofen, im Octeber. Die Stimmen, melde über bie 
v. Duniuſche Kataftropde in dem öffentlihen Blättern fib ba 
ben vernehmen laffen, treffen in einigen Punkten zuſammen, 
und laſſen baber eine gemeinfame Quelle vorausſetzen. 

Amen ift der Erzbiſchef unter Mitwirfung einer Faction aus 
feiner Berliner Haft mit Vorwiſſen des Pofener Metropolitans 
sapitels befreit worden, in Pofen angekommen bei dem Grafen 


*) 5. 1. Dem Crrmanne, als dem Haupte der ehellchen Befells 
fwaft, fol die uneimgefränfte Befugnis verbleiben, Died mad 
eigener Ueberjeuguna zu beftimmen, im weitem Glantnsbes 
tennentffe feine ebelien Kınder zu ergieben find, und Niemand 
fon das Recht haben. im tiefe Ramiliens umb Erziehungsangeles 
senbeit auf irgend eime Wehfe fi zu meifaen. 

) Worte des werheifghfligen Ertaffes vom 2 Yun. 4858. 
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Marzandti abgeſtiegen, vom Sapitel und Adel im feierlichen 
Auſzuge fogar ſchon vor der Stadt empfangen worden, er bat fofert 
ein folennes Hechamt gedalten, und was eheftens bemerkitelligt 
erben fellte, war eine Revelntion und zablreihe Orkinarionen 
vonKierikern ic. Auch in die Ag. Zeitung haden einige dergleichen 
Ungaden Eingang gefunden. Mer da liest, was golſchen dem 
Debörden und dem Hru. v. Dunin bei feiner Werbaftung vor: 
geaaugen, wer bie mitgerbeilten Eperialia berütfictigt, dürfte 
werfadt fepn, eine fchr vertraute Quelle vorausjufepen: woher 
aber in dieiem Falle fo grobe Unwahrbeiten, wie fie in jemen 
Mittbeilungen fib vorfinden? Die Annahme mnf alfo eine 
terige fepn, denn die Quelle zeigt ſich als eine durchaus lügen 
bafte, Bis auf das Foctum der Ubreife ſelda it am jenen 
Nachrichten nicht ein wahres Wert. Der Ersbiihof fuhr einige 
Dielen weit mit Delais, dem größern Thell des Weges mit 
Erteapoft i biele brate ibm direct bis zur Domtiche, fo baf er, 
zur volllommeniken Urberraihung des aanıen Doms, in einer 
Seltencapelle, wo eben Meife arlefen wurde, erihien; che das 
überrafbte Eapitel ſich verfammeln, Me Hunde ſich meiter ver: 
breiten konnte, befand er fi ſchon in feinem Palafte, Ein 
Berliner Eoreelpondent ber Leipy. Allg. Beitung bat demnach 
gut fagen, bie Unmeienbeit dee Prälaten babe nur menige Men: 
ſchen im die Kirche gelost. Nicht an bdemielben, fondern am 
folgenden Tage las der Erzbifof, nicht ein felemmes Hodamt, 
fondern, wie fonft an Bochentagen, eine Mille Mefle; er hatte, 
um Uuffeben zu vermeiden, auddrüdlic unterisgt, dieß durch 
Nedloden zu verfündigen; «4 birften vielleicht nicht über dun⸗ 
dert Meniden zugegen gereien ſeyn — ein Umſtand, welcher 
Ermähnung verdient um dei treiflihen Nifonnemente millen, wel: 
qes be Beipg. Aug. Zeitung darüber enthält, — Die Mevoln: 
tion, womit, wie berichtet wird, der Erzbiichof umb feine Facı 
tion mund hatten deglüden wollen, mag mob mit gan fertig 
srweien kom, denn obihen er darauf gefsft war, wieder abge 
führt gu werben, edſchen er zwei Tage hindurch vom Befuchen 
den bie in Die Nacht umringt war, lich man ihn dennoch ohne 
Umfände abführen. Freilich geibab die Verbaftung in fiefer 
Naht... Das üblihe Morgengeläute wurde gehindert, fogar die 
Nachtwachter wurden aus dem Bereich binaud an eine abgele 
gene Stelle pofitt; die Wetion mar mit fo treflichen Verkeh⸗ 
vungdmaafregeln umgeben, dah der Official Vrodzispemati, der 
einen Blügel des Palais bewohnt, nichts davon vernommen bat, 
und am Morgen auf dem Dom felbit einer den andern fragte, 
ob es wahr, daß der Erybiühof atgeführt morden fd, Mit 
der Werliner Nachricht, die Verölferung von Polen babe fi 
nicht einmal aus Dem Bett erhoben, bürfte es daber feine Mich: 
tigkeit haben. Deß für jeden Kal Vorkehrungen getroffen mar 
von, warum follte es ianorirt umd nicht vielmehr gebilligt mer: 
dent War aber Alles vorgeieben, und ein offener Miberftand fo 
thöricht als vermeſſen — fol daraus folgen, mie gleihanltig der 
Erpbilof der Benälferung fen? — Die Rlle. Zeitung bat be: 
reits berichtet, daß der Erzbiihef eine Adreife an Se. Maſenat 
jurddgelafen bat, worin er die Vewessrände feined Magnides 
andeinanderfeht, Et glaubte nur dutch offene Gewalt ſich von 
feiner Srerbe trennen lagen zu dürfen — eine Uebergeitaung, bis 
jum Extrem verfolgt, dat ihn aetrieden, Diele unterliegt na: 
türlich einer ſedt ungleihen Beuttheilunt, aber dad Ereignif 
wird Darans allein beareiflih. Mon einer Faction, ald deren 
unzluctiqes Werkjeug Hr, v, Dunin ⸗aaire, it befanntlid wen 
Anfang an genug geredet worden, fie iſt aber niemals mäber 
Begelmet, keine Spur davon nadıgemielen worden; daß fie hinter 
den Eouliffen unfistbar operire, iſt dader duo Einige, was 
darüber gemeldet wird. Mac folder Voraudfenung It aber das 
Factum am wentsiten begreiflih; ober glaubte der Erjbiichof, 


den Maafregeim der fınilichen Gewalt enttommen ju innen? 
Er dat wenigftend nicht Eine, auch wur geringe Workefrumg 
dafür eingeleitet. Mber „Revolution, Faction‘ And feit längerer 
Belt ftereotype Phrafen für alle Fälle, in denen tiefer liegende 
Beweggründe ignoriert oder nicht begriffen merden, — Dem 
Vernehmen nad befindet ſich der Erbiihof in feinem Sewahr- 
fom rubig mund heiter, aber mande Zweige der geiftlihen 
Jeriediction ruben ganz, Drgel und Mufit find verhummt, 
größtentheild, dech weniger auf dem Lande, auch die Sloten. — 
Fräulein ». Dunin ift von einer Meife nad Celberz zurüche ⸗ 
febrt; fie dat die Erlanbniß, dem Erzbiſchef zu feben, nicht er: 
langen fönnen. Alle Cerreſpondenz mie demſelben unterliegt 
der Eenfur, umdb wird polizeilid werliegelt. 

Don der polnischen Gränge, 24 Det. Die Verbältuilfe 
der Fatholiihen Kirche in dem großen Nabarflante, dem ri« 
miſchen Hofe gegenüber, geben zu manden Berradtungen An⸗ 
laß, die in dem gegenwärtigen Zeitumftänden bit intereflant 
find. Der römifhe Hof bat gegen Preußen brei WHocntio: 
nen und zwei Staatefhriften erlafen. Was batte Preußen 
dem beiligen Stuhle geiban? Beine Seſetze über. die ger 
milhten Ehen verboten ber katheltſchen Beiftlichfeit, bie katbe- 
liſche Ersiebung aller Kinder zu fordern und, wenn Diele nicht 
gewäßrleiftet war, die Cinfegnung einer folden Ede als cin Sa: 
erilegiam gu bettachten; bie Otegierung forderte ferner, bie Bis 
iböfe folten bie. befannten jura eirca sacra achten. Als der 
Erzblihef vom Köln ſich weder um dad eine noch um dad ans 
dere kümmerte, ſah der Staat, nechdem alle Verfuche, ibn zu 
geſchlichem Werfabren zurüdzubringen, fan anderthalb Jahre 
bindur& obme Erfolg geblieben waren, ſich endlich gemötbigt, bie 
UAmtsfübrung des Mannes zu fudpendiren. Raum adt Tage 
mahber, als der deilige Stuhl biefe That aus den Seitungen 
erfuhr, obme bie Berichte der peeufiihen Regierung abyumar: 
ten, belt Steget XVI bie Allecutien vom 10 Der. genen Preu- 
ben, ſteüte diefes als Unterbeihter ber katholiihen Kirche dar, 
und nabın Himmel und Erde zum Bengen, - dab die-hriligfte 
Yalcht bed Kpoltelamtes ibm zu bieiem Schritte genötbigt babe. 
Der gelammte Chorus der ultramentanen Blätter Aimmte die 
fen bei und pricd den Papft, daß er ohne Müdficht auf Perion, 
Seit und Umſtande ſoſert für De Mechte der Kirche eingetreten 
fep, argen einen mädtigen Staat feine Stimme erboben, und 
durch dieſe Araft und Aurdilofigteir dem Mubm umb des Un: 
feben mie bie Gerechtigkeit bei heiligen Stubles gerettet babe, 
Was begibt ih nun? Die rulfiichen Geſetze verorbuen, daß bri 
semifhten Eben , wo der eine Theil zur griechiſchen Kirche ge: 
bört, alle Kinder In ber zriechlſchen Rellgion erzogen, daß bie 
Eben bei Errafe der Ungältigleit von einem griedliden Beil: 
lichen rimgefegnet werden mülfen. Seit 1836 find dieie Geſehe 
and anf Polen ansgebebut. Wor einem balben Yabre ward 
der Bilhof von Augufomo, der Mich dieſen Geſehen mir fügen 
molte, feines biibäfliden Amtes eutſeht und, mie man lagt, 
ans feiner Didcefe entfernt. Alles dieſes iſt durch öffenılide 
Blätter berichtet; in Dom it es länaft befanmt gemein. Uber 
eine Ulocntion gegen Raifer Nlelaus iſt noch wicht gebalten, 
Die ruſſiſchen Staatdgeirhe dandhaben mit der größten Stremge 
die jura circa sacra ; feine päpnlicde Bulle, kein Rundſchrei⸗ 
ben der Biſchbſe darf ehne die Genehmigung drd Kalſers pnblir 
eirt werden; Die Eorreipendenien der legten mit dem Papit 
mülen durch die Hände der Diegierang geben, Keine Allecu- 
tiom ift bieher dawidet ergangen. Noch medr; fat rin Jabr 
in es, daf bie ruffiide Megierumg mit einem einziaen Feder⸗ 
ſtriche die ſammtlichen timirtem Stiechen des Meihe, vier Mil. 
lionen an der Zahl, von der katheliſcen Airche, von bem 
Gehorfam gegen den heiligen Stuhl lodgeriffen, und fie mit db 








> Lo 


Gau 


ER 


ni au 
as 
RR 


gr Va a ar 


8 


* 
= 
IE: 
= 


4 


——0 


— 
iv) 





erintifderuffiigen "Nie herwrreintgt, atſo ein fürmlidhes Dioma 
umpejtiftet bat. Alles dieſes ift zu Mom befamit ; Nußlend hat 
Ach bebarrlidrgemeigert, vom Diefem Wem ermas zurüczuneh· 
men; und doch 'bat der beilige Stuhl bieder auchnoch mir Eine 
Mocution gegen Rußland gehalten. ober femme ed num, 
das Rom/ das gegen Preußen gleich fo entſchieden and taut auftrat, 
wegen · Rufland, das nach papftlicher Anſicht die ſchwerſten Wer: 
brechen gegen die tatholiſche Rinde begangen bat, nach fo lan: 
ger Zeit noch fein Wort dffentlichen Tadels und Augrigfs bat 
ertönen laffen?.... Wir wollen fehen, ob Mom argen Mufland 
eine Mlocntion halten wird. 2. 9. 3.) 
Außland und Polen. 

St. Veteröburg, 22 Det. Am 8 d. M. haben Se, Mai. 
der Raifer, degleitet von dem Herzoge von Leuchteuderg, einen 
Beſuch auf der neuen großen Sternwarte zu Paloma abgeitattet. 
Der Kaifer fand an den @inrihtungen, die der Dirertor v. Struve 
ya erflären die Ehre hatte, großes ‚Gefallen. Im Biblio: 
tbefjimmmer hatte Profeilor Jacobi (ein geborner Preufe) "feine 
Apparate zur Probncirung von Mellefftupferplatten auf galvani: 

Men Wege aufgeftellt, eine Erfindung, melde die befondere 
Teilnahme des Monarchen auf ſich gejogen, und den Wunfch 
im ihm rege gemacht hatte, dem Bildungsprocch diefer Platten 
durch eigene Anfchauung Fennen zu lernen. Die von Hrn. Pa: 
cobi gegebene Erklärung über die jtufenmäßige Cntwidiung und 
"ben gegenwärtigen Standountt feiner finnreihen Erfindung, fo 
mie De durch ihre Schönbeit und Nollendung mahrbaft bewuns 
deraswürbigen Aupferrellefs, nah Medaillens des Mrafen Kol 
ftoi, fatenen den Monarchen eben fo fehr zu überrafben als ım 
defriebigen, und zu miederboftenmalen gaben Sr. Maj. in den 
dbuldeollſten Mushrören ihre Freude darüber zu erkennen, daß 
diefe Erfindung, die für die plafifche Kunit und die Gewerbe fo 
felgenreih zu werben verſpricht, im Mußland gemacht wurde. 
Cine meientlihe Versollfommmung berielben defeht nämlich 
darin, baf Hr, Profeſſer Jacobl jetzt nicht mehr fupferner Mu— 
ſterplatten bedarf, um fie in Kupfer, vertieft ober erbabem, mit 
größter Trene und Schärfe zu copiren, fondern dieſes unmittel⸗ 
dar nah dem, vom Hünftler gemöhnlih in Wachs oder Onps 
dargeitellten Original geihehen ann, wodurch der Mortheil er: 
langt wird) daß derfelbe zarte Hauch, den der Künſtler uripräng: 
fi feinem Werte gegeben, erhalten wird." Es bedarf bier wicht 
der Erinnerung (fast die Et. Petersburgifhe Beitung), dab 
diefe Erfindung micht etma nur in Mußland gemacht, fondern 
yum größten Theil dem Mitteln verdankt wird, die unſer Mons 
arch mit wahrhaft Taiferliher Liberafität dem Prefeſſor Jacobi 
zu feinen großartigen electre magnetiſchen Verſuchen anzumeilen 
gerubte. Der Direetor v. Struve bat den Stanislaus- Orden 
eriter Claſſe und Profelfor Jacobi denfelben Orden dritter Glafe 


erhalten, 
Defterreich. 

*+ Wien, 30 Det. Seſtern iſt Se. Durchlaucht der Fürft 
Staatsfanzler im beiten Wohlfeon bier eingetroffen, Der 
Graf Ficauelmont ift ven feiner Unpäflichleit wieder bergeitellt, 
— &r. faiferl. Hob. der Erzherzog Stephan wird dieſen Winter 
noch fm Wien zubringen, um ſich, wie bisher, den Staatd: 
geihäften zu wibmen. Se. faiferl, Hobeit wird mäsrend diefer 
Zeit die Appartements des verftorbenen Herzogs von Reichſtadt 
in der Burg bewohnen. — Der ſchon jo lang bier ermartete 
Fürt Pücler-Mustau It noch mist angefommen, Er befindet 
ſich noch immer in Veſt, wo er mit feiner fhänen Megerin und 
feinen prächtigen arabiihen Pferden grofßet Auffehen erregt. 
Der Graf Medern, der den Rürften in Wien erwartet, ſcheint 
mit ibm megen bed Anfaufs mehrerer in Preußen aelegenen 
Suter des Fuͤrſten, merunter man auch deſſen Stammberrihaft 
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nennt, in Unterbandlung tretem su mollen. — In Lemberg fel- 
tem nenerlich ıeinige Merbaftungen wegen politifder Umtriche 
frattgefunden haben. 

+ Bien, 30 Det. &e. Durdl. der Fürft Metternich iſt die⸗ 
fen Morgen mir feiner Familie gliktlih vom Jobannisberg zu: 
rüdgetebrt. Der Rürjt befindet ſich jetzt wieder aan mobl, 
Se. Ex. ber Bundeepräfident, Graf v. MindrBellingbaufen, 
{ft gleichfals, von Frankfurt fommend, bier eingetroffen. — Die 
Nachricht, daß Se. Maj. der Königder Niederlande die Rönigin 
von Spanien anerfannt babe, bat bier ſehr überrafht. Es iſt 
su vermurben, daß andere Megierungen den gegebenen Beifpiel 
folgen. Man glaubt bier aUgemein, daß die franzäfiihe Megier 
rung Don Earlos die VPaſſe geben, und daß diefer Prinz fich 
dann in Galjburg niederlaſſen werde, wo feine Famille fi 
lange Zeit aufgehalten bat, — Der feirberige franzöfifehe General 
conſul in den Kürftenthümern, melder unlängft von Buchareſt 
bier eintraf, wird ſich im einigen Tagen nad Paris und von dort 
nach Tanger begeben, mo er mit den Eonfnlatgeidäften betraut 


worden ift. 
Türkei. 

Das Marfeiler Blatt Sund laßt fib aus Konftantinopel 
ſchreiden: „Man betrachtet bier eine Verſthnung zwiſchen dem 
Sultan und Mebemed Wi als gan, gewiß. Der Sultan und 
feine Mutter find in häufiger Communication mit Mebemeb 
at, und ſcheinen mehr und mehr geneigt, dem Ehodrem Yar 
ſcha die Macht, mir der er jene befleider it, zu entsieben. Der 
Einztuß Reſchid Paſcha's nimmt täglih zu. Die Zuruckderufung 
des Admitals Roufſin iſt bus allgemeine Stabtgeipräh. cher 
feine diplomatiichen Talente und bie von ibm befelgte Politik 
mögen verihiedene Unfihten obmalten, aber alle Weit beyeugt 
die Aufrihtigkeit und Medlichteit feines politiihen Benehmens 
Sultan Mahmud pflegte ibn „Dogdru Adam (den guten Mann)” 
su nennen, wogegen er Fra, v. Butenieff ale „Tilfi Ruhe)” 


besetchmere.” 
Aegypten. 

** , Alexandria, 12 Det, Der daſcha befindet ſich in Kairo 
er Soll bis zum 14 d. wieder hier zurüc feon. Wir daben nichts 
bdeſeuders Neues. Auf ſeiner Fahrt nah Kaire wurde der Paſcha 
den 5 d. mit feiner Batke umgeworfen, glädlichermeife war es 
mahe beim Bande, indeifen blieb er eine dalbe Erunde im Waſ⸗ 
fer; die Barte des Kapudan vaſcha's hatte dasſelbe Echidfal. 

Tripolis. 

Das Maltefer vortafoglio meldet: „Der brittiſche 
Eoniäl in Tripolis bat von ſeiner Regierung und von Lord 
Ponfontv in Aonflantinopel Juſtructionen erhalten, von dem 
Ben Genugthuung dafür am fordern, dab er einem Malteler 
umd einem joniihen Sciffecapitän die Baftonnabe geben lieh. 
Es hieß zu Tripolis, dem Bey ſer in derieiben Sache ein Bes 
fehl vom Grofmweilier zugegangen, aber er zeige noch immer 
feine Luſt, die Seuugthuung zu leiſten.“ 


Afghaniſtan und Oſtindien. 

*Bombay, 9 Erpt, So eben fommt die Nachricht von 
dem Fall vom Kabul und dem Ende des Kriegs im Afnbaniitem 
an, Sir John Keane, an der Spike des Urmeecorps von Dom: 
bar, mit der Brigade von Shab Schudſcha und einer Brigade: 
von Pengalen, ſetzte fib den 27 Iul. von Kandabar in Mari 
gegen Ghijniz die Entfernung ift zehn Tage Karamanenreife, 
aber die Armer, befonders die Artillerie, fand fo große Echmwie 
rigteiten, daß fie erft den 24 Aus. vor @bipni Mand. Auf dem 
Wege batte fie jwar mict von den Belutichen, aber von gleihem 
Gefindel, dem Stamme der Veyiri, viel zu leiden, und verlor 
aufs neue einige taufend Hamele. GShirni mar in den Hinden 
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von Mobammed Uber, dem alteſten Sohne von Schad Schudica, 
der miis.den Corps, meldes im Anisug rd Feldzugs in, Diebe: 
lalabad gelegen mar, nach Gdbizul geichhtt worden, ſebald ſich 
nach dem Tede von Nund ſchit Sinah das Eorps der Sitds vor 
dem Khriberpag aufgele⸗t batte. Nichts kann einen bidern Ber 
ariff von der Vertrefflichteit des Wlancd des Feldyugd in mill: 
tärlider Hinſicht aeden. Denn bätten die Sithe, wie voraus be⸗ 
rechnet war, ide Lager am Cingange des Mhaiberpaffed behaup⸗ 
tet, fo bättew fie, aub ohne einen Schuß au thun, De Afgbar 
nen gehindert, rin Armeecorps. nach Sbigni zu merfen. Die 
Batterien wurden dem 22 etablirt, und bie ſchlechte Befeſtigung 
ber Stebt, welche feine Anfenwerte bat, erlaubte dien 3 Mer 
send Dad Kandabartbor einzufciehen, umd die Stadt zu Mir: 
men. Dot Mohammed hatte daranf geredet, daß Ghizul bie 
Engländer einige Zage anfbalten werde, und ıwar auf dem Wege 
son Kabul mir einem Wrrillerieparf und Eavallerie, um die 
Stabt zw entiehen. Wis die Einnahme von Shizni befammt 
wurde, verlieh ibn.der größte Theil feiner Truppen aufer ſei⸗ 
mer Leibgarbe, bie aus feinem Elan, dem Barukzies, beftand, 
mit Denen er ih im das Hezatehgebitze warf, um dem Drus 
yu erreichen, vud fih vom da im das Seblet von Bokhata zu 
fühlen, wo. er üb längft ein Wipl bereitet bat. Schab Schu— 
bicha bielr feinen Einzug in Kabul den 7 Auguſt. Nah Nach⸗ 
richten and Lublana fell eine Brigade den Winter über in Ka: 
bal Meiben, eine nah Herat geididt werden, und zwel über 
Dibrlalabab und den Abribrrpad am den Indus surüdfeheen, 
So it eine der gröäten militäriihen Operationen, welche bie 
Gompagmie je unternommen, und ber größte politiiche Febler, 
den fie je begangen bat, volbrecht. Es if der gröfite politifche 
Eehler, mweilfie daburc ihre natürliche Orange, den Indus, über: 
fhristen, und. fc in-die Nethwendigteit aeieht bat, eine aude 
webebnte, unbeftiimmte, ſawer zu brbauptende Linie fern von 
ihren Silfämitteln zu dedaupten, und ſich im die Angelegenhei⸗ 
ten wilden Migbaniltlan, Berfien und Boldara zu miſchen. Hier 
ik man übrigens febr über die unmittelbaren Au⸗ſichten erfreut, 
melde Diele Erelgnifie dem Handel der Weſttrafte eröffmen ; alle 
Boote auf dem Andbus Kind mit Waarentransport beichäftiat, 
und von Ladiane am Surledih und Indud berab bie Kuradecht 
baut man meue fo ſchaet als möglid, Die inmeren Augelegen⸗ 
beiten von Indien werben ebenfalld in Molge des Atiege leicht 
ta Orduuug gebräät werden, und bie adt Regimenter, melde 
der Srnieralsommifir von Mabiapntane, Sutberland, verlangt 
bat, wenden wenig mehr zu tbun baten, ald einen friedlichen 
Mari durch das Land zu machen. — Der Madida von Sattara 
it megen politiiber Umtriebe adgeſezt worden. Er war als 
Klnd na dem Kal des Veiihwa, der idn und feine Familie 
im Befäupniß grbalten batte, anf den Ehren von Battara ge 
dent worden: Er iſt der directe Matfomme von Sewadſche, 
dem Stilter bes marattiiden Reiche, und batte der Sempagnie 
Aes yw verdaufen, denn er mar im Gefänamif geboren, und 
wäre, aller Mabrieinlihteit nad darin geſtetden ohne den 
Krieg von 1818, welder der Wiurpation des Peiſchwa's ein Ende 
niare, Bein Aruber ih am feiner Stelle ernannt worden, 
allein Die Lage diefer Indischen Furſten it fo falid, dab er ſich 
and mict wird halten können, venn er nit ein Mann von 
ungenmöbnlihen Fähigkeiten it. Der abgeſetzte Radſcha zalt mad 
den Werihten feiner erſten europätiben Meldenten und Bor: 
mänber, des Senctals Brigas, und nad ibm des Hauptinanus 
Srant Daf, für einen Mamm vom groier Milde und dem be: 
ken Millen, umd man glaubt bier, daß ibn der lehnte Mefident 
nicht zu behandeln zewuft, und aud lerrem Geſchwatz umd In: 
triguen von Jubeltemen wichtige Werfmdrungen gemacht habe, 
Der Mabſcha hatte vor einem Dabre zwei Belandte an bie Di: 


restion der Compagnie geichitt, um üb über dad Seuvernemeut 
von Bembap zu brflagen; allein davon bat er wenig. zu boffen, 
denm die Direction ändert die Beialüffe der localen Goud cruc 
ments selten ab, um dem Aufeben der indiſchen Regierung mie 
ya (baden. Das; Ganze iftiein unnaturliches Spitem, das im 
nichts endigen kann, als in dem Berihmelsen von gan Indien 
in Ein Mei unter den directen Adminiſtration der Compagnie, 
obgleich dieie dem. Bang dieſes ‚umvermeidlihen Ercianiſſes fo 
febr ala möglich verzögert, da fie wohl fühlt, dap dann auch Die 
srößte &elabr- ihrer Serrihait beginnen wird, Deht iſt ber 
Widerſand und die Verſchiedendeit ber Merbältmüfe, in denen 
die Indiichen Kürten zu der Compagnie und ibren lntertbanen 
Neben, sehrodıen, aber menn es nur nech zwel große Intereien 
in der Halbinfel geben wird, dad der Nation und das der Com 
ragnie, fo bat Dieie lied zu fürdten. 

— Mlegaubrin, 12 Det, Wir baben Brieje und Zonr: 
male aus Bombay bis zum 12 Sept. Ic ftelle Ihnen im 
der Eile yufammen, was mir das Wictigfte cheint. Da man 
Rundihirt Eingbe Sohn, Aumwer Kurruk Singh, von den Eng: 
lindern unterftügt mußte, fo fand feine Thronbeſtelgung wide 
den mindehen Widerſtand; er wird als ein Mann ohne die min: 
beiten Räbigfeiten geibildert, und mar unter dem Schuhe Eng: 
lands und mit Hälſe des Minifters Radſcha Dhian Singh wird 
er das EitdrMönigreih zu ſammendalten fünnen, — Die eug ⸗ 
liſche Armee des Indus bar Abieni erflärmt. In dieſer Bes 
tung murde.der Sehn Dot Mobammebd, Hpbder Ali, gefangen 
genommen. Umi beiowderes Werlangen des Diurbeiebläbaberd 
Sir 3. Keane ſchentte ihm. Schad Schudſcha dad Leben, Er 
wird als Geſanzener der Engländer angeieben, und bewohnt 
eim Belt neben demjenigen des ir Mler, Burnes, Mus dem 
Lager weitwärts ded Keiberpafes ſchreibt man, daß Obeit Wade 
mit Shazads Timur nnd feinem Andauge, unterſtüht von einem 
Coetps Mobammebaner unter dem Befehle von Kummer Noh 
Nibal Singh, Sedu des gegenwärtigen Mabarabiha vom Lahere, 
der Feſtuug Alli Musſchid im Kelberpafie am. 26 Jul. einge: 
nommen, Daf die Umgegend Ad allgemein für Schah Schudſcha 
ertlärt babe, und daß im Lager ded Obriſten Wabe bie Kebend« 
mittel im Meberäuf einkamen. Im ein oder mei Tagen follte 
die Atmee nach Dſchellalabad aufbreden, welches vom. Sohne 
Doit Mobammers, Urbbar Adan, verlaſſen werden war, Obriſt 
Wade hatte am 7 Ang. die Nachticht erbalten, daß Schah Sub: 
ſcha fi amı 3 Mg. mit Der engliiden Ürmer in Killakaza, 
5 Koß von Kabul, befand, und daf.er den 5 Aug. in bieie Stadt 
einziehen follte. Die wichtige und mächtige Partel der Aiffil 
Boſch batte ſic dafeldit für den Schah erflärt. Man wollte in 
Bombap inditecte Nachricht haben, dab er wirklich am 7 Yung, 
Morgens in Kabul eimgerogen ion. — Eine harfe Truprenmacht, 
die fi auf mehr als sehntanien® Dann belaufen fol, wird. um 
Nuferabad zuſammen zezegen, um Maun Singh, Übatorer 
Haupt von Dieubpere Unszeheim von allen Nadbihputen» Staa⸗ 
ten unterſut) zu züctigen, Cs fdeint, baf bie Amte vom 
Sind. von menem mit Ranken umgeben, und den Sind, Bis 
fawir, Dibmdpore und Dibenpore anisumiegeln ſuchen. MWaun 
Singb von Dfeaubpore wird zuerſt bäßen, aledaun wird ed an 
die Umirs von Heidvrabad kommen, die beim Vorrücken der Er. 
mer zu gelind bedandelt wurdenn — Cine zweite Artmee mird 
um Abomi unter den Befehlen Genctalmajers Milfen zu⸗ 
fammengeyegen; fie foll and 6 Meginsentern Infanterie, 2 Mes 
pimenter Neiteret mit einer Batterie Mörfer, 4 103Piundern und 
4 12 Pfündern beſtehen. Ite Beſimmung iſt Karnul, deifen 
Mabob ſich dem Befedlen der CTempagnie widerſetzt, und feine 
Soldaten niet im Saum zu balten weiß. — Dot Mebammeb 
batte feim Gepaddt mad Balth geiandt, und man vermutbet, daß 
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er fi bis auf beifere Zeiten dahin begeben werde. — Mit ben 
Nepalefen und Birmanen bat man für den Augenblie noch Ge⸗ 
duld, obgleich bie leßteren durch die Schemung, die man ihnen 
Deweist, immer unverihämter werden, Gapitän Macleod hatte 
UAmarapura verlaffen, da de Sanbbant, auf welcher er auf Be: 
fehl Tharamaddi’s wohnte, durch bad Steigen des Fluſſes über: 
fwenamt worden. Er hatte ſich genoͤthigt geſehen, nah Mangun 
berabjnfabren, Tharawaddi ließ ibm abgeben, ohne Motiz vom 
feiner Wbreife zu nehmen. In Madras, Eeplon und Benzalen 
daben die Truppen Befehl erhalten, fi für Ende Octoder zum 
Claſchiffen bereit au machen; man glaubt, daß diefed ben Bir: 
manen gelte, — Die oftindifche Armee wird auf Befehl der Com: 
yagnie um drei Megimenter enropälfher Infanterie (ein Megt: 
ment per Vraſidium) und jedes Megiment Eipabid um eine 
Compagnie vermehrt. Die Dffichere find bereits ernannt, — 
Aus Verſſen nichts Neues; ber engliibe Mefident von Buſhlte 
befand fih nod immer auf der Infel Karral, 
Ebina. 

“.Bombap, 12 Sept. Aus Macao lauten bie Mad: 
richten traurig. Sie geben bid zum 27 Jun, Der engliſche 
Mefident hatte am 27 Mailanton mit 10 Kaufleuten, die auf 
ewig aus dem cineſiſchen Meiche verbannt find, verlaffen und 
(ih nad Macao begeben. Am 25 Jun. befand fih nur noch 
in engliiher Kaufmann in Canton. Derfelbe batte ber 3er: 
Rörung eines Theild der abgelieferten 20,263 Kiften Opium bei: 
gewehnt; der faiferlihe Commilfär ließ es zerſteßen, mit Leim 
und Salz vermifhen und dann im den Fluß werfen; man zer: 
förte 300 Kiften per Tag. Das kaiſerliche Cdict, welches dem 
Eommiffär befiehlt, bad Opium im Eanton zu vernichten, endigt 
alfo: „fo werden die Möller der Küfte und die Ausländer in 
Canton feben und zittern.” Der gemeinte Commiſſär hatte zwei 
Verorbnungen erlaffen, wodurch er allen Inländifhen Kaufleuten 
verbietet, mit den ausländirhen Schiffen außer dem Hafen Ber 
teht zu treiben, und zugleich allen ausländifhen Schiffern an- 
ratbet, binnen 5 Tagen in den Hafen einzulaufen oder bie ine: 
flihe Küfte gänzlih zu verlaffen, wenn fie nicht ihre Schiffe durch 
Brander zeritört ſehen wollten. — Die engliihen Kaufleute Ma: 
den viel Eigenthum in Canton zurüdgelaffen. apitän Eier, 
englifher Mefident, hatte in Mara das Schiff Cambridge, Eapi: 
tan Donglas, für 6000 Pf. St. auf 4 Monate gemietbet, um ſich 
desfelben ald Wachtſchiff zur Belhäsung englifhen Cigenthums 
zu bedienen. Er batte aud cine Declaration erlaffen, worin 
er allen engliihen Kaufleuten den Math gibt, ihre Schiffe nicht 
in der Borca Tigris einlaufen zw laffen und feine Geſchäftte 
mit den Chineſen zu machen, bis er Merdaltungsbefehle aus 
England empfangen babe, Gehdsig Schiffe lagen bereits au 
wärte uud viele andere wurben täglich erwartet, Auf Eapitän 
liots Declaration bin wird der kalſerliche Commiffär wahr⸗ 


. fheintih die ganzliche Unterbrehung alles Handels mit den Mus: 


länbern werordnen. Man vermuthet, daß wenn es zwiſchen den 
Engländern und den Ehinefen zu offenen Beindieligfeiten foms 
men follte, bie eritern fi genöthigt (chen würden ihre Zufſucht 
auf ihre Schiffe zu mebmen, da die Yortugielen in Macao nicht 
Die Macht hätten, fie gu befchih — nterdeffi t 
Sam rg win 5 —— aufs * sus 
ng ——— einer Soelette zu 7. 
en. per ih, * * 64 bejahlt, vertauft worden. — 
piumrauden i jur zweiten Natur Geweben, 
und feine Stra Mi dasielbe Au lange ern, — Dr 
—— — if — — — er bewleſen, zum 
Gouverneur ber beiden nzen des Reichs ernannt 
worden. — ine — 32 jatte befand ſſch zu Macao, 
zwei Kae fhe Ariegeichiffe in dem Benäfern von Shine. Das 
englitche Ariegerrbiff Larne ift 52 pur abgegangen, in der 
Hofaung, den englifhen Admiral daſelbſt anzutreffen. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 

@onden, 22 Det., Abends. Unfere financielle Krifie, 
die noch vor wenigen Wochen fo drobend ausſahd, wird jept 
wohl ruhig vorübergehen. Das Bertrauen bat fih wieder 
eftelt, und wenn wir aud nicht boffen dürfen, daß bie Wir: 
* der ungeheuern biefjäbrigen Einfuhr fremden ie 
bald wird, fich fabbar gu mahen, fo ift dech men 
fiens für —5 ms Kurt vor einem bedeutenden lnfalle 
—— D ente iſt viel erg ausgefallen, als 
man anfangs glaubte; aber ein grofier Theil der B te 
it von geringer Qualität. Diefem Umftande find bie n en 
Durd'dnitt preife von Weisen supufchreiben, Da Diefe durch 
das viele verborbene Getreide, das auf den Marft gebracht — 
niedergedrüdt werden. Im Lauſe des nachſten — 
wird gewiß eine abermalige Einfuhr unvermeidlid; wird 
diefelbe wohl nicht Febr bedeutend ſeyn, ba jeßt überall eine unge: 
erg arefe Quantität von Weizen gefärt worden if. Se te 

ber bie nächte Ernte feine befonders fblechte from, fo — 
—* gegen Ende des kommenden Jahres ſehr niedrigen Korn— 
preifen entgegenieben. (Börfenballe,) 

Varis, 30 Det. Lonſol. Spree. 110; Iproc. 81, 85; 
Bankactien 2870; vi Banf. 775; fpan. at. MUY,; pafl. 7a; 
u Germainer €. ® 66743 Vveraiter rechte —V — —— in 
* EEE 28 Det, 2proc. Sid; Sproc, 99; Kandb, 
2Sond. unse en 3,prec. 703 Spree. oft. 68 
Urd. 25”, Auss. fr. Sproc. Met. 103%; ;5 2V.proc. SW; 
ruf, Inler, ER Yin, 


mfterdbam, 29 Dit. — 51%; Sproc. 98%; 
PR, 4 ‚em, Aapr 22; Iyuproe. —; 
— si da 7%/,; Iproc. Der. 103,5 ruf. 
% 
ie furt a. M., 31 Det. Die heutige Boͤrſenabrech 
— sing über alle Erwartung gut von ftatten; es —258 
in allen Fonds mebr Bedarf als Ueberſſuß. Beſonder * 


war Der PRangel an Etäden in Iutegralen. Nah 1 br 
a auf 50%,,, ſchloſſen aber wieder niedriger, als der wo 
gedect war, aber dennoch *, Proc. höher als ran Ardoins 
5 gen feit gehen Yprer. in die Höbe um rg ne. 
sole 4 zb ———— beſſerten ſih 3 

da für Mainzer zo „prfauft wurde. 34* 
BY; ae — FEAR gar 5 > ———8 ag) * 
ooſe 105%, 5 1 PR ee Ya Ns; Bond 
giY,; *8 N 12h vorn. Dr ze vi. ** 
3004. 6 Fe ——— 
conto Fo a 


s Fran rt a. WM., 1 Non. = ar — deute 
faſt alle böber als geſtern. Das Geld zeigte ib — * 
Vrolongation für alle zn für nächte bredinm 


Hein niebriger als geitern, Sproc. Met. 1 Ye * 
ner 79%,; Bantar 1865; 250R.:2oofe 105%, ; — 
an 6%; Intege. 30% & "u (80%, per wit); Gen. 
Auspree, DI Bumeae 78%; Mrd, 129; Der. 18; Im. Roofe 
3O0R. 68%, Fhir.; 500R. 75%, Zhle.; Taumusb. 260 Ri. (261%, fl. 
per, u ji Disconte 57, ven. — ——*—c 
t. In Staatépapieren m 
Miener —— nd ſedr viele Geſchafte feit eim Ta: 
gen gemacht worden, die Preise blieben eg äprer. Met. 
106 — 105%; Betien 1548 — 46; ruf. engl. Unt. 106% — Ya; 
ruß. Hambur ger 1017, — u; ruf. Hope 65, — %;_ bin. 
Fra 71 — TI; _pola. 5009. 151Y, — 151; ipan. *2* 
23; port. Aprec. 24 — 234,.“ Geitbem pas Gel 
—— Börfe reichlider geworden, iR ber Umfaß in fremben 
Wechſeln nit wedt fo groß als früher. Umiterbammurbe heute 
5Proc. böber motirt und blieb, Brief und Geld, die andern Bar 
Iuten unverändert, London ift nicht fo gut als vorige Voſt zu 
garen gereten, Varis und dentibe Pläge blieben fi fi 
isconto 3%, Proc. Geld, Won —— — war nur 
in Umfas in — und Zuder zu feiten 9 
feibe fehr Mau ehne Geihäft; von Weisen find citca 200 Laſt 
kauft worden, zu 3 a 4 Thir niedrigern Vreiſen. Das Lon⸗ 
—— drachte heute aufs neue 400,000 M.B. Silber. 
. Bantastien 1588; 1830er Loofe 106%; 
Nordbahn 48ddt Mail, 103 ; Maaber 109° ,. 


—S Redactlon: 


Dr. ® Itenhöfer. 
Verlag der J. @, ——— — im Stuttgart, 
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Anpland und die Krife des Orients, 


© Die Türkei it mit dem Tode Mabmubs II dem Tode 
anbeimgefaßen. ®ref umd würdig, mie es einem, wenm aud 
alterdiämanen,, ded bedeutiamen Molke griiemt, find die Die 
manen mit ibrem letzten Hertfiber ind Grab geftiegen. Geieht 
in eine Beit, wo der nagende Wurm der Innern Echmähe bes 
reitd dad Herz feines Bold ergriffen, fonnte Mahmud II micts 
Anderes als mir der Cinimpiung fremder Lebenskräfte, dem 
leuten, aber uumöglihen Verſach ber Mertung, fein Bolt und 
fih felbit nad langen Qualen vernichten. Wie aber foll bie 
Türkei, wahdemn fie bei feinem Leben ein mühames Dafeon 
neirifer, als Spielball der eurepätfhen Diplomatie fertbeitehen? 
Der natürliche Juſtinet treibt die Osmanen, ſich der einzigen 
mufemänniiden Macht, die mod vorbanden it, im die Arme 
zu werfen, und daber ber Unflang, den Mebemed His Ber 
müßsngen unter ber Berölterung finden. Das tragifhe Schi: 
fal, das den werftorbenen Sulsan mwäbrend feines Lebens unanf: 
börti& nerfolgt, ywingt noch nad feinem Ted ein Volt, das ibn 
gelicht, mit dem Tebfeinde, der ibm dem letzten Stoß zegeden, 
zu fomparbifiren. Die enropäiide Diplomatie kann ein für 
alemal nicht die Türken beberriben, Eutweder vernichten mir 
fie Innerhalb Curopa’s oder erlauben mir idmen ſich von idres 
leiden erhalten zu lafen — eine andere Wadl it nit benf; 
bar. : Darin rubt Mebemebs Mast, darin zum Theil felbit der 
boppelte Sieg, den er über Heer mmb Flotte errungen. Diele 
Chance, anfgegrifen vom einem darchdringenden, überlegenen 
Geifte, benäpt von einer, kein Mittel ſcheuenden, seit Desennien 
im ſich Telbik, wie in unferer Schule routinirten diplemariihen 
Schlaubeit, und durdgefährt von einer Macht, bie, aufs äußerte 
sereist, Durch jahrelangen Drutt der Verhaltaiſſe nidrs vor ib 
bat, ald Sieg oder Tod, made den Vicekonig yu dem gefähr: 
lihften Wanne der jebigen Wirren. Mag man nun von den 
fauguiniihen Hoffaungen auf Erhebung der atabiſchen Nariena: 
lität, vom der Megeneration Hegoptend und von all dem Dingen, 
momir De framgöfiihen Journale ih das Geipörte der fremden 
Yubliciten zugezogen und dur& ibre leihifertige Manier mit 
ect jugeyogen — mag man davon balten, was man wolle — 
senug, eime Macht bar fi aus der unendliben Ehwähe des 
Orients heraudgeboren, und wer den Heim vom ben Aalen, die 
Segenwart von der Aukunfr ſcheidet, wird bie Anihlieiung der 
Framgofem bedeutfamer finden, als 6 dem eriten Blice ſcheint 
— gany übgefchen davon, daß dem Iuge des eriten ber roma⸗ 
nifsen Bilter zum arabiiben Ortent eine tiefere, in den gene 
feitigem Charakteren zerechtfettiate, ſeit Zabrbundertem bemert: 
bare, im der ucueſten Zeit dur die Creberung von Migier 
geteigerte hitoriike Comkination unterliegt. Dod aud außer 
aller Zatunſt, gibt das babe Alter Medemed Ali'4 jener Spm: 
pathie eine binlanglihe momentane Bedeutung. Sein Reid 
iſt Das Werk eines idöpferiichen, aber torannikben Wiurpators; 
bie gedrädten Völter werben fi erbeben, und Aegppten — ein 
Land von Miiklingen, die den Namen eines Wolts nicht wer: 
dienen — wird den Europdern ald Beute anbeimfallen. Dem 
Erbem ded Vicekonigs Meibs nichts übrig, ald fih in die Urme 
der alten Areunde Measptens, der Franyofen zu werſen, und 
dieſe werben eine fo friedlibe Eelomie nit verfhmaben. Felat 
dann Die geheffte Schülderbebung der arabifhen Nation — und 
in michte Underem kann fie beiteben, als in einer Mesetion des 
arabifchen Princios gegen das in Aegreten ned weit überlegene 
oomaniſche — fo mögen ih die Frangofen wundern, wie ſchnes ſich 


bie Spmpatdie im Antipatbie werkebrt, und daraus lernen, daß 
eine zeichlatliche Miſſſen, mie fie den remaniihen Wöllern gegen 
die arabiiden gegeben ift, micht auf einer oberfädlihen Allianz, 
fondern anf dem Scheimniß emiger Unziebang und Abitefung 
berubt, 

Für die mähte Gegenwart wird Mebemed ſelbſt Mannes 
genug fepn, was er fi mühlans errungen, gegen bie Confereny 
beichlüfe, wenn and micdt mit dem Schwert, doch auf biplomar 
tuchem Wege zu bebaupten, obgleih er es dem europäiiden 
Spitem gegenüber mie weiter ald zu eimem erleichterten Status 
quo bringen fan, Ubgefeben aber von der Schöpfung, bie ſich 
an des Mannes Perſtalichteit Inhpft, und mit ibm menigitens 
als folde untergebt, bietet der Drient folgendes Bild: in ber 
enropäifchen mie in ber aflatiihen Türkei, was jeht beftebt, er: 
flat und abgeftorben, im fi die abfolute Unmöglichkeit einer 
Degeneration von Seite der bevormundenden Mächte tragend; 
hefaungsrcich aber, eine Quelle frifhen Lebens, auf der einen 
Seite die Ausſaat griediihen (Nariihrromaniiden) Vellörbums, 
auf der andern der Helm mieberermahender arabiicher Natiomas 
ftät — do& Audlaat und Keim undeſchügt und mißachter vom 
der Politit Europa'd, melde, im zwei Lager getbeilt, tuſſtſcher ⸗ 
feits dem eurepdiihen, englifdrrfeits den dapptife » arabiſchen 
Drient zw bemältigem fucht; gebemmt und in Schranken schal- 
tem dort von dem befreundeten Defterreic, bier vom dem allitt ⸗ 
tem Frantreid, Was immer für Conceffionen England und 
Rußland (gu aeihweigen mit welcher Aufrihtigkeit) ſich momen« 
tan maden mögen, niemald Tann von daueruder Aumäberung 
die Mebe fen bei fo ſchroff entgegengeiehten Tendenzen, und es 
gebt nicht fo leicht, ſich über einem beliebigen Punkt geſchwind 
zu verftändigen, weaun alle Grundlagen jchlem. 

Cngland und Mufland ftreben beide, jedes im feiner Art, 
nach der Suprensatie über die Wölter; beide haben, feit dem 
langen Weltirieden, idt Streben durd manderlei unperbodlene 
Sihritte an den Tag gelrgt. sin ein dur Wiffennung aller 
Geſchichte bervorgerufener Iremahn, fi vor dergleichen zu be 
freusigen, Ein Oteicagewicht bar, fo lange es Geſchichte gibt, 
niemals erinirt, umd der Sinn des Gleichgewichtsſpſtems iſt 
kein andrrer, als eine fortbanernde Dypofition grgen mweltberr: 
ende Dendengen zu bilden. Won ber Priorität zur Supre 
mearle ift Meine Ohräuge abgetedt; mer bie erftere bat — Cus ⸗ 
land und Mufland haben fie — firebt von felbit mad ber lehr 
tern, Die Frage für die Andern iſt nur, mit welhem geiftigen 
Rest. Mir baben gefeben, wie Englands Eroberungen in Ins 
dien von einer Innern bifteriihen Befngniß, mie fein Streben 
neh der Vaſſage von Ener und der Yinie des Enpbrat als 
Mittel zum Imre eben daraus bersorgeben. Greiit ed darüber 
tinand, fe it dieß der Uebermutd eined Vetts, bas mit der 
erften Seemacht der Erde das größte pelitifde Leben und die 
Habfuht eines Handelditandes, der mit ber Gerfidie des Gartba: 
gerd die Härte des Mömers verbindet; mehr aber als al das 
der Drud einer unermehlihen Schuldenlaft, bie mie ein Wurm 
an nglande Cingemeiden wagt, und keiner Megierung, fen es 
Zorn oder Müig, eine andere Wabl vergbumt, ald auf em ein 
mal betretenen Wege enblefer Ausdehnung des Handets, d. ®. 
des Meichtbums als eimpigen Hütfemittels, der Hertſchaft alt 
Couſequenz, weiter gu geben, oder Hungersnetb, Empörung und 
Umitury zu gerirtigen. Mufland aber — id frage, met it 
uns Rußland aufjumeiien? Cin Grund freilid, eine Erfldrung 

: + änten; und mas 
nachdem die Dinge einmal fo fteden, map It Fi TeAgob * 
kt erHlärlicher, ala daß eine ungeheure Waffe meifeltohne eine 
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bilbfame, tractable Maſſe), in Bewegung gelegt von Einem ſchaf⸗ 
fenden Seite, von ibm und feinen Nacbfolgern mit den beiten 
(audländifhen) Motoren verfeben, über Europa und Ufien and: 
gegoſſen, in einer Zeit, mo Geld und Soldaten, deren trefflichſte 
Probucentin fie ift, theild für bad Leben der Staaten galten, 
theils ihre Mettung in der That bewerkſteligten, dem gegebenen 
Impuls folgt und allmäblih zu einer Größe emporſchwillt, 
welde die Dirigenten (und mit ihnen manden barmlofen Fu: 
ſchauer) verleitet, den Mechanismus mit dem Drganidmus zu 
vermechleln? Zwar, in ber orientaliihen Frage, deren Auf: 
faffung vom ruſſiſcher Seite wir eben detrachten, ſcheint ein 
höheres Recht vorzuliegen. Wer wünfdt nicht mit uns den 
Sieg und die Emancipation der chriſtlichen Beoölferung in der 
ZTürkel, und von mem Tann diefe Bewölferung, felbit eine flavi: 
ſche, beifer emancipirt, durch Befiegung der Unterbrüder fhneller 
aehoben merben, als von dem eriten Volt ihres Stammes, von 
dem Haupt alled Slaventhams, von Rußland? 
(Befatup folgt.) 


Großbritannien. 


London, 4 Det. Die Journale berichten hoͤchſt ausführlich über 
bie bereits kurz ermähnte @inmeihung der neuen Dominicanercapelle 
au Eorf, bie am 20 Det. ftattfand, und das bamit verbundene Feit: 
mabl. D’Eonnel war dazu, auf Einlabung von DerrinaneAb: 
ben, feinem Landſitz im Kerrn, berbeigeeilt. Faſt alle katholiſchen 
Birböfe von Irland, namlich der TitularErzbiſchof von Armagh, 
Dr. Erolp, und neun Suffragane, wohnten der Feierlichteit 
bi, Be mit allem Gepränge der römiihen Kirche von ftatten 
ging, und, wie der naive Ton einiger Berichte yeigt, manchen 
dabei anmeienden Proteftanten — denn die Meugierigen waren 
von nah’ und fern berbeigegogen — ein gany neues Schaufpiel 
gewährte. Die Biſchtfe zogen in vollen pontifiealibus mit der 
Vreceſſion, mobei jedem ein Gaplan mir einer brennenden Kerze 
voranging ; außerdem hatte jeder feinen Archidiakon, zu feiner 
Linten gebend, nebit untergeordneten Beiftlichen und Miniftrans 
tenfnaben im Gefolge. Der functionirende Biſchef erſchien mit 
Mobe, Biihofdmäge und Srummftab, Dr. Erelly, der Farhol: 
ide Primas, predigte über den Tert: „Ehre ſey Bott in der 
Höbe, und Friede auf Erden, und den Menſchen ein Woblge: 
fallen!” — Um folgenden Tage fand in dem Saale der Hanı 
beidtammer von Cort, der mit Immergrün und Devifen vers 
siert war, das Feſtmahl ſtatt. Meber dem Stuhle des Mor: 
ſiders, O'Eonnelld, prangte beifen Büfte und ein Transparent. 
Bor Tiih wurde dem Erzbiihef eine eine Adreſſe der katholl⸗ 
Then Cinmohner von Eorf überreicht, worin bernorgehoben war, 
mie das irtſche Bolt fih von jeher durch treues Feſthalten an 
dem alten Glauben, troß Unterdrüätung, Noth und Xrübfat, 
ausgezeichnet habe. Dr. Erollg ermiederte unter Anderm: „Wir 
wundern und nicht, daß die gegen unfere Meligion verbreiteten 
Verleumdungen Ihre Enträftung erregt haben; aber erinnern 
Sie fih, daß De wahre Kirche zu allen Zeiten in ähnlicher Urt 
angegriffen worden it. Die einyise Bergeltung, die ein Chriſt 
unter ſolchen Umftänden üben kann, ift, nad dem Beifpiele ſei⸗ 
mes Erlöfers, für die zu beten, die ihm fhmähen und verfolgen.” 
Nah beendigter Mahlzeit eröffnete OConnell die Reihe der 
Toaftd mit dem levalen auf die Rönigin. Indem er bie treue 
Anhaͤnglicht eit der katholiſchen Unterthanen, die nah feiner Un: 
gabe an Zahl jede der übrigen Eonfeffionen im brittiſchen Meich 
übertreffen, rübmte, und den Tories vormarf, fie überichätteten 
die Souveranin mit Berleumdungen, weil fie (in bem Kalle der 
Lady Haſtings) auh den Schein der Schuld im ihrer Umgebung 
nicht habe dulden wollen, forderte er die Verſammlung auf, 


einen vollen Humpen zu trinfen auf Wictoria'd Geſundheit und 
Wohlergehen. Der zweite Trinkiprud galt „dem Wolle, der 
einzigen Quelle aller legitimen Staatögemwalt.” Dabei lobte 
O Connell das iriſche Volk abermals megen feiner unmanbdelba 
ren Anhanglichkeit am die katholiſche Kirche treß bundertjähris 
ger Verfolgung, und ermähnte, mie auch ein Biſchef aus feiner 
eigenen Familie feine Slaubenstreue auf dem Schaffer mit fel- 
nem Biute befiegelt babe. Ein anderes großes Wunder ſey ums 
ter dem Einfluſſe des Vaters Matthew bemirft worden: bas 
Gedeihen der Maßigkeitsvereine in Irland, dur weldes bie 
Urfahen der ärgiten Verbrechen mehr und mehr mit der Wur⸗ 
zel audgerortet, und der Irländer, wie im Glauben, fo amd in 
der Sittlichteit zum Mufter berangebilbet werde. Der dritte 
und vierte Toaft galten „dem Herzog von Buffer, und der übrl: 
gen föniglihen Familie, fo weit fie ib in England aufhält,“ 
und „dem Lorbitatthalter won Irland,’ Endlich kam ber eir 
gentlihe Feittoaft, die Geſundheit der anmeienden katheliſchen 
Bilhöfe, deren Amt in ununterbrodener Meibe feit St. Yatrie 
bauere und dauern werde bis zur Miederfunft des Erloͤſers. 
In feiner Begleitungsrede ded OCenneln einen Zug ber iri⸗ 
ſchen Ratboliten als beſonders ruhmlich berwor: die einzige Kir: 
he, bemerft er, welche mie Verfolgung mit Verfolgung vergol⸗ 
ten, fen die katholiſche in Irland. Als unter Maria und Ja— 
tob U der Proteftantismus in Irland verfolgt wurde, haben 
die iriſchen Katholiſchen ben fihrigen Proteitanten Zuflucht ge: 
währt. D'Eonnel ging weiter, und bebamptete, die katholiſche 
Kirche fen diejenige, welche dermalen in feinem eurepdiihen 
Lande Verfolgung übe, wohl aber Verfolgung leide. Er deutete 
befonders auf Polen bin, defen unglüdlihem edlen Volke jegt 
auch dieſes Erbe feiner Nationalität, der Glaube feiner Väter, 
gewaltiam genommen werben folle, wobei ihm nur ber traurige 
Troft bleibe, den Proteftantismus der Oſtſeeprovinzen mit glei 
her übergreifender Wiurur bebanbele zu feben. Im Spanien 
und Portugal ſeyen jetzt Proteftanten auf hoben Poſten in ber 
Urmee und Flotte angertellt. Dr. Erollp dankte für den Toaſt. 
Auch er ſprach feurigen Dant ans für bie gerechte Behandlung, 
melde Königin Victoria den Katheliten amgebeiben laffe, und 
für den daraus ihnen erwachſenden Segen ; deun mas könne er= 
freulicher ſeyn, als im fönigl. Geheimrathe katholiſche Rathe 
mit Proteftanten gemeinfam die wichtigſten Staatsangelegen- 
beiten ordnen und zum Wohl des ganzen Meichs zuſammen- 
wirfen zu feben? Dr. Crollv fchloß feine Rede mit ben Wor⸗ 
ten: „Doch ihn, der am umfalfenditen und mächtigften mit⸗ 
mirfte zu diefem großen, guten Werke, babe ih nod nicht ers 
mähnt, Alle Seguungen, bie ung zu Theil wurden, find die 
Frucht der Cmancipatiom — und bier it der Water der 
Emancipation! (Zuruf.) Wenn wir jetzt uns gebahren fünnen 
als freie Männer, wenn dad Joh der Schmach abgeſchüttelt iſt 
von unferen Naden, fo iſt bier vor und der fraftvolleärm, der 
zerbrochen bat die Feſſeln unferer Anechtichait. (Lauter Beifall.) 
Wenn Irland jent ruhig ift vom Cap Clear bis zum Rieſen⸗ 
damme, fo ift bier die gewaltige Zunge, die uns gerathen, der 
Geiſt, der und geleitet. (Beiſal). Der Mund des Waters ber 
Soͤhne Erins war geöffnet, und feine Stimme, die Stimme des 
Briedend, ertönte bis zur michrigften Hätte, wie zum ſtolzeſten 
Schleffe. Dur ihre berudigende Gewalt wurden bie Töne ber 
Zwietracht zum Schweigen gebracht, und das Land ift num ein 
Rand des Friedens, Es ware die größte Thorheit vom mir, 
wollte ih auch nur einen Umriß verſuchen von dem unvergleidh- 
lichen Charafter diefed großen Mannes, id fordere aber bie 
ganze Geſchichte auf, mir einen Baterlandsfreund aufzuweiſen, 
welcher, wie er, bie Freibeit eines großen Volts errungen bat, 
ohne einen Tropfen Menfhenbiut zu vergiehen. (Beifall) IH 
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bringe aus die Geſundheit unfers geliebten und verehrten Bes 
freierd, des Friedensſifters in feinem Lande, Daniel OWonnelld_“ 
Ras lang anhaltendem Jubel Fam DEonnell nochmals Zum 
Wort, um auf dieie dt iriſche Lebrede zu danken. Et ſchloß 
meit zwei Trinfipräben: „Wlt:Irland, wie es fen fell,“ und: 
„Bär Irland fein Met, oder die Welt in Hammen!” — Zwei 
Tage baranf war O Konnes gu einem Feitmabl in Mallem rin: 
geladen. Man war, dm Folge der Erklärung ber katheliſchen 
Biſchoſe gegen die Mepeal:Ugitation, anf feine Mede fehr ge 
fpannt. D'Eonmell degnugte (id, feine frübere Pramiffe anf 
yuitellen, daß Irland von einem brittiſchen Ober: und Unter: 
daud (gegen erſteres erging er ſich in dem gewöhnlichen Juvec⸗ 
tiven, and nannte Brongbam einen Elenden — wreich — der 
mit dem Teries gemeinfame Sache gemacht) vole Gerectigfeit 
niemald jm erwarten babe; ben Schlußſatz aber, daß hleruach 
eine Trennung der legidlariven Union zwiſchen beiden Inſeln 
neth thuc, ſerach cr wicht aus, fonderm ermahnte nur jur eifri: 
gen Stimmregitrinng auf Seite der Liberalen. „Im Megiftri: 
rungsperein, fra er, will id mit Jedem yufammenmirken, len 
er cin Mepealer oder nit,” 


Franfreich. 


— Warid, 9 Det. Frankreich erleider in diefem Augen 
blie verſchledene Ermenerungen und Veränderungen in dem 
Verſenal feiner Deputirten. Die wihtigfie iſt der Tod von 
Eufebe Salverte. Seit zwölf Jahren mar Salverte der tom 
Sten Arrondiſement ernannte Deputirte der Stadt Paris, 
Seine Rechtlichkeit, fein Patridtismus umd felbit die Mäfigung 
feiner Grundfäge find von allen Parteien anerfanıt. Uedrigens 
gebörte Salverte von feinem erften Auftreten an zu der linfen 
Seite der Kammer, allo jur Opprfition. Odne ein Redner zu 
ſeyn, war es ihm zleichwedl dutch die Gradheit feiner Auſich⸗ 
ten, dutch eine warme Anhanglichkeit an die wahrhaft nationale 
Größe feines Landes gelungen, fih einen Namen in ber Kam 
mer zu machen, fomobl bei feinen Feinden ala bei feinen Fteun 
den, Salverte fand im freundlibem Verteht mit Lafanette, 
Arago und deren Cleihgefinnten, wiemobl er nie zur tepublica: 
nifhen Partei gerehnet ward, Es lafı Äh ermarten, daß die 
beiden Lager, der Regicrung und ber Oppofitien, alle Mittel 
anmenden werben, um ihm einen Nachfolger in ihrem Sinne 
zu geben, Bereitd bat der Natiomal Die Wähler des ten Stadtı 
beyirtd aufgefordert, im ihrer Wahl den von Salserte ftets ver: 
fohtenen Grundläpen treu zu bleiben; das Miniflerinm feiner: 
feits wird ſchwerlich die Hunde in den Scheeß legen. — Eine 
im Imterefe des Minineriumd bemertendwertbe Deputirten: 
wahl ift die von Perfil Soon in Condom. Krüberbin mer dr 
Vater Verſil der Mbgrordnnete dleſes Beutts; da er aber in ber 
Hoffnung lebt, mähftend Pair von Frantteich zu werden, fo bat 
er all ieinen Einfluß aufgeboten, um feinen Sedu ftatt feiner 
ernennen zu laſſen, und ed iſt ibm gelungen. Komiich mder, 
wenn feine Hoffnung ibm tänftte, umd die erſehnte Pairsmürde 
nur eine geträumte bliebe, ir haben von dem jungen Verſil 
nichts zu melden; ihn beat nech das Schild einer gänslicen 
Dunkelbeit, Uber von dem Water können wir lagen, daß wenig 
Men ſchen fo unverdient zum Mär gelangt find wie er, daß 
wenig pelitiihe Ehsraftere den nebälfisen Farbenwechſel der 
Stißiereidesie in größerer Mannihfaltisteit aufmeiien Finnen, 
ald er. Bei ibm if es nice meht Schwäche ber Uekerzeugung, 
Mangel an philoiophiiher Beſtandiekeit und Hlaubendrreue, 14 
ift eien mit vollem Wewuätieon getrichener betändiger Trödel, 
Unter der Reſtautatlen mar Hr. Prrfil ein mittelmaßiget Ad⸗ 
vocat, wenig befannt als Mebner, no weniger gerubmt wegen 
einer flachen Abbandblung Aber Die Hreetheten, die übrigen über 


feben umter der großen Zabl der auf der Tabelle bed Pariſer 
Barteau's eingeihriebenen Eahmalter, Seine Zuverſicht und die 
Derbheit feiner Prätenfiomen bradte ihn nad dem ‚für ib ge 
fabrieien Sieg der liberalen Partei im Dabr 180 auf ben pa 
liriiden Horizont, mo ibm fodann fein Eifer genen die Minifter 
Karls X auszeldinete, und der von Ibm in feinen Reden vor 
dem Wppeübeie von Paris cutwidelte Grundfab: le roi rögne 
et gourerne der miniteriellen Gunſt empfabl. Geitbem mar 
fein politihes Treiben dem Sechtel einer Werreriabne abnlich, 
bald minifteriell, balb in der Oppofition, je nachdem er mebr 
zu gewinnen glaubte; Die Zreue bat er mur einem einzigen 
Grundlage bewahrt: feinem eigenen Vortbeile, und bie Aniee 
nur gebrugt vor dem machtigſten @ebieter des WUugenblite, 
Jedermann kommt bie rüdfichtdlofe Habgier, mit melder er bie 
Verlaffenihaft des frübern Diretors der Münze an fi geriſ⸗ 
ien, bie plumpe Gemeinbeit feines Stimmenmehies bei ber 
legten minifteriellen Ariüs und dem Kampfe der 213 gegen bie 
213 der vorigen Jammer, Es gibt Riguren im politiiden Ye 
deu einer Mation, deren jede Partei zu gewilen Augenbliden 
fi bedienen, deren aber Feine fi rübmen mag, und bie 
man mr mit einer Innern Scham beibebält: Perfil Water ge: 
bört zu dieſen verftoßenen &ünitlingen jeined Slüde, das mit 
demielben unbeitändigen Minde vergeben Tann, der es berbeige 
führt dat. 


Leipziger Michgelismeſſe. 


””* Leipzig, 24 Detober, Unfere Mefe erfreute ſich eis 
mer sroßen Lebbaftigleit, aud biefe war nit durch bas Zus 
Arömen vieler Einkäufer aus weiter Kerne, Tondern vielmehr 
dur einen gablreihen Beſuch aus allen Theilen bes Sollvers 
eind bervorgebradt, Zwat fehlte es nicht an Renten im fremd: 
artigen Traqten, alein tbeild war ihr Bedarf beidränft, theild 
mangelte ed aud an mehreren der gerähnlichen Aunden, in 
Belge der lerantiſchen Wirren und ber immer firenger werben: 
den Zolliperre in Polen umd Dinfland, Wenn mar bedenkt, 
welche wielsergmeigten Seſchafte im Laufe ded Jahre durch bis 
recte Beſtellungen, meiſt ermittelt der Hambelsreiienden, ge 
macht wetden, und daß auch die übrigen Meilen Deutichlands 
ulcht eben über eine makbaltige Abnahme lagen, fo kann man 
fi die Arücte der durch den Befloerein erzielten freieren Be: 
wegung aller Gewerbe nicht vethehlen. In wieſern der durch 
die grofen Setreibeandfuhren enthandene Zuflufj an daatem Geld 
und die andrerieits daraus bervorgegangenen höheren Setreide— 
preife anf den Abfap lm Einzelnen vortbeilhait eingemirft hat: 
tem, läßt ſich zwar mit genan ermellen, dad Factum eines 
grogen MWasrenbedaris ma fat alen Michtungen din it aber 
nicht zu verteunen gewelen. Mabm ber Mesbetailbandel dirf- 
mai nicht gerade an dem Glanıe der Engros :@eihäfte Theil, 
fo mag dieß wohl im dem gerade jest mit günfligen land 
wirtbiboitlihen Werbältniffen der Umgegend liegen. Un Ber: 
gungen ſuchenden und nur aus Neugierde berbeigefirömten 
Fremden feblte es indeß mit, wie bie immer wieder ſich er: 
nenernde Weberfüllung der Ganböfe hinlänglih bewies. 

Um aun auf die wichtigiten Urtiteln einzugeben, erwäbne 
ib vor Alem, dat Die engliiben Manufacturmaaren im großen 
Malen nah der MWeldau, Wallacei ıc. verkauft wutden, ver: 
ftebr ib im ordimären und mirlern Qualitäten bis etwa zu 
5 Tbtr, das Erid, Wird and diele Gattung Rabrisate von den 
vereinslandiiben Warkten almablih werbrangt, fo bar dad bis 
test der Kranfitbandel bamit niet abgenommen, mie aus ben 
Erträgen der Zölle bervergebt. Mütibaufen und Die Edweis 
borem nict viel Menes; mam verfaufte große Partien su berab: 
nrichten Preiſen, ofiembar um gu naumen. Die prenbiien 
Hettune fanden, wie immer, reidenden Mbgang; lahliise Ba: 
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dricanten börten mir indef auch nicht Magen. Die Strumpf⸗ 
maaren gingen recht gut ab, befonderd Müpen und Handſchuhe; 
auch fedite ed nicht an Beitellungen für Amerifa. Der Abiak 
am groben Pofamentierwaaren flodt in Amerika; der Mefabs 
fan mar befriedigend. Die fo viele Hände im Ersgebirge und 

tlande deſcha ſtigenden genäbten Gpisen fanden jehr bereit: 
millige Nebmer; aud der überfeeiihe Verkeht, befonders in 
©sleiern, it zeither im beiten Bange gemweien, Dagegen ſtockte 
der Abſatz in rorbem Garne fait gan, wegen bes bedeutenden 


Aufihlags von eirca 4OBroe, der KrapprPreite ; fo mie and die* 


meift rothen Körperzruge, größtentbeils für die Levante derech⸗ 
net, eben mit raſchen Abzug zu finden fdienen, 

Soleſiſche Leinen waren Sehr brgebrt, und es find große 
Geſchafte darin gemacht worden. Wahrend bie Lager an guter 
fbiefiiher und fabfifher Waare felten zureichen, nimmt die Fas 
beication der gemifchten Leinen immer mebr überband und thut 
dem foliden Geſchafte Eintrag. Sp barten wir biefe Meile den 

al, daß ein Breslauer jüdiibes Haus amgeblib rein leinene 

toffe u dem halben — öffentlich ausbot, die ih aber als 
rein baummellen audmiefen, Er fand jedoch deübald Schuß 
bei der Bebörde, meil er für feine are nur den Preis 
baummollener Waare verlangt hatte. 

Die Laufiger Smilihwaaren, auf Jacauartftählen bereitet, 
vervolfommmen ſſch immer mehr, und eriehen micht felten Die 
Damaſte. Der Bertrieb in Iehterem Artitkel it jedoch mod ums 
— und wird es für die größeren Lurusgegenſtände auch 


Bielefelder Leinwand ſcheint vom Mekvertedt immer meht 
veribminden zu wollen. Die Eonenrrenz Irlands und bie in 
Broae gefommene Zollprstection gehört mit im Diefen Mehr 


Wabrdaft großartig wurde und das diefmalige Seidem 
geschäft geidildere. Mit mur die franzeſtſchen, fondern 
auch die deutihen facennirten umd glatten Stoffe, befonders 
bie Edangeants, und unter dieſen der Bros b’Eipagne, gingen 
fdmef ab, und Die Preife find im Steigen en, befonders 
in Folge der —— geſtoͤrten Ernte. It and einerfeits 
der eg nach dem Norden bin ſeht redusirt, fo bat bob an: 
drerieits der Lurus mit feidenen Kleidern fo gen daß 
jener Abbruch binlänglib aufgewogen wird. e fo ausgezeid- 
neten Stoffe der HH. Xbielow und Mübling in Annaberg mül: 
fen wir depbalb unberübre lafen, weil fie nicht sur Meile kom ⸗ 
men. Auch der Bandhandel bot genügende Meiultate, ob 
Be die Michaclismeſſe ftetd binter der zu Ditern zurü ⸗ 

eibt, 

Unter den wollenen Stofen fvielt bad Tuch wodl bie 
wichtigſte Melle. Die Bufubr war diefmal weniger bedeutend; 
tbeild in Folge beihränfterer Kabricariom, theild weil auf der 
vorbergegangenen Mefe ju Frankfurt viel abgeſetzt morben. 
mar. ie erbinären Tihber, mamentlib Spremberger und 
Feriter, gingen raid ab, beionders für Sübdentihlond, und 
mit einem Wurlölage von circa 5 Procent, in Folge des ſeit 
dem Mollenmarft geitiegenen Preiies der ordinaren Wolle, 
Die Preife der Mitteltücher, vom denen die nicht ſehr großen 
Lager ziemlib geräumt wurden, blicben, troß der niedrigeren 
Wolpreife, feit. Um_geitreiften Zeugen maren die Worrätbe 
ebenfalls nicht ſtart. Die mebr tucartigen, und eirca 20 Pros 
cent moblfeileren Siberiennes Brandenburger Fabrif wurden 
mebr verlangt, als bie enaliihen. Im Zbibers und Merinos 
mar der Abicp der gemähnlide. Die engliide gedrutte Waare 
war in großen Moden da, umd die Eoncurrenz drüdre die Preife 
febr berab. Mon der Mobmolle waren Die geringen Qualitäten 
zu circa 50 Thlr. begehrt, fo mie aud die Mauf: oder Gerber: 
wode. In den feineren Qualitäten ſand kein Umſatz flatt, und 
ein Fallen der Preife dürfte aus den letzten Nadrichten von 
England mobl zu antieipiren fepn. 

Eine große Comjunctur waltet im Lederbandel eb. Die 
Biokade von Buenos: Apres muß die Mobbdute natürlich im» 
mer feltener und tbeurer maben, und e6 mar baler nicht zu 
verwunbdern, daß man fi die Waare gegenieitig fait aus den 

inden rip. Das gute Soblleder ſtieg um 3 bis 4 Rebir. per 
tmer. Muh auf das Landleder erſtrect ſich der Mangel 
md der Begebr, in Folge des eine — Seit lang ſtatt ge 
fundenen Futrermangels und des badurd notbmendig gewor: 
denen Viehſchlachtens in vielen Theilen Deurihlands, io daß 
noch ein paar Yabre hingehen Fönmen, ebe der alte Wiebitand 
wi der a t_feon wird. Es galt das Malmebuer Schl- 
leder 33 dis 39 Athlt., das Sieguer 35 bis 36 Mebir,, das 


Brünner 34 bis 36 Miblr., das deutſche 30 bie 34 Mtbir., 
robe Ochſtuhaute 26 bis 29 Mrblr,, Rubbäute 30 bis 33 Mtbir. 
per Eentner. Kalbleder 12 bis 20 ®r. per Pfund. Alaunga⸗ 
res Schafleder 20 bis 36 Mtbir, per 100 Stäck, lobgares 20 
bis 30 Ditbir. Faſt ale Sattungen waren geſucht und wurden 
ſchneu verkauft, 

In den Velzmwaaren mar die Meſſe meniger gut, und man 
börte allgemeine Klagen, Der Abſah im England und Fran: 
reich war nicht befriedigend geweſen, und bie leßten Londoner 
Auctionen batten niedrigere Vreiſe gegeigt; aub im Norden 
und Diten maren bie Seſchafte nicht befonders gut argangen, 
Die fein gelodten Grejto Ukräner, ſouſt für Frankreſch bei 
waren biefmal weniger gefuht, als die volleren Nummern, 
Don ſchwarzen Ifränern und grauen Arimmern waren circa 
80,000 Stud auf dem Plade. Leätere find im 21 bis 22 Mrblr. 
ganı verfauft; von erfteren fönnen noch 4 bie 5000 Städ ba 
feon ; der Meit it zu 19 bis 20 Mebir. verkauft worden. Die 
Vortathe von ſwarzen Arimmer und Krimmertreibel circa 
50,000 Stüt find circa 25 Proc. niedriger, auf 20,000 gel&mol: 
sen. Den ngachgemachten Aftrabans if feit einem Jabr eine 
arofe Ueberſchweimung da, zum Tbeil in ſchlechten Waaren 
beitebend. Bon Beb find etwa 21, Millionen auf dem Plape; bie 
Ausjihten dafür find nicht befonders. Die Stockung in England 
wirfte nachtbeilig aud auf bie Landwaaren, dader Marber, Jltig, 

ücie ıc. bedeutend gan 20 Procent) gewichen; nur bie Ortern 
en fi gegen das Ende der Meſſe. Mon amerifaniicer 
Waare gingen die Hiribe ſehr gut; ed waren etwa 6000 Deder 
da, und man zahlte 25 bis 30 Thaler. Schuppen, befombders 
gemeinere Waare, gingen gut ab, auch ſchwarze Bären maren 
geſucht. rg e um circa YO Procent gefallen. Luchſe eben: 
us gem ‚in Folge der großen Maffen, melde zur Londoner 
netion kommen. Muffiihe Hafen, circa 2000 Ballen, yiemticd 
verfauft zu 2 bis 3 Lonidd'er miedriger, — Bettfedern etwa 
300 Eentner, Dunen etwa 6000 Pfund, beide Ki: Feder⸗ 
ofen circa 5 Millionen, zu 4 bio ®r, per 1 böber. Hau⸗ 
hlafe, circa 1500 Pfd. verkauft. Don Mosbaaren zu en 
Vreiſen viel werfauft, Schweinsborſten, eirca 2500 Etmr., mer 
von zu etwas gebrädten Preiien verkauft. Eleunsbaute febr 
gefubt, — Was endlih bie kurzen und Salanteriemaaren be: 
teiffe, fo sing es im dem eritern Fehr Ichhaft zu. Gin neues 
Yarifer Haus bot viel Neues in den befannten Parifer Quel- 
aueshofereien, auch erregten die Lampos a rögulateur allgemei= 
mes Aufichen. — Der Moßmarkt mar dießmal ſehr ihmad ber 
feßt, umd die Verkaufe konnten nur zu gedructen Preiſen 
bemerkiteligt werden, ' 

Der Geldmarkt war gut verforgt, obſchen der Didconte von 
5 Procent nicht weiden wolte. Wir maren mit Leuisd'ors 
überfhmemmt, wogegen es am Courant und Wechſelzahlang 
fehlte. Das Wecielgeihäft laborirt ned immer an der Ber- 
wirrung in der elzablung, und muß, menn wir nicht bald 
any zum 21: Fuß übergeben, am Ende ganz aufhören, Schläß: 
ich gedenken mir noch des Befuchs des befannten Dr. Bormring, 
der mit den Motabilitäten des audländiihen Handels mebr- 
fa& unterbielt. Er befuchte au bie bielige öffentliche Handeld« 
lehranitalt, und vertraute ihr feinen Sohn an. 


Die Katholiken in der Türkei. 


(Beikluß des Tolerang-Edicts für bie Griſtlicen Rajahs im 
türfiichen Mei.) 11) Wenn Karbolifen aufgefordert werden, bei 
irgend einer Selegenbeit einen @id zu leisten, fo follen fie ihm im 
ihren Kirchen ihrem ®lauben semiß ſchwoͤren. 12) Wenn ein Ka: 
tholif, den Vorſchriften der hriftlihen Religion zufolge, ercom: 
munieirt, oder aus der Gelellihaft der Uebrigen ausgeihloffen 
wird, fo kann Niemand, weder Kadi noch Statthalter, noch font 
irgend Jemand, der Wirkung eines folden Verfahrens ſich wis 
berfegen, mob auf irgend eine Meile in die Sade miſchen. 
13) Wenn ein Katholit aus dem Schoofe feiner Kirche ftirbr, 
und Die Priefter verweigern, im Beachtung der Gelehe ihrer 
Meligion, das Begräbniß, ſo Finnen fie meder von dem Kadi, 
noch von dem Statibalter oder Eommandanten, noch von irgend 
einer andern Bebörde —— werden, den Leichnam des 
Verſchiedenen zu entfernen und die Leideuehren u benilligen, 
Niemand kann fie hindern, den für einen ſolden Fall vorgeſchrie⸗ 
benen Satzungen zu folgen. 14) Die Katboliten find ermächtigt, 
Kirchen, deren A— iſt, wieder aufzubauen, oder 
ſolche Ausbeſſerungen daran vorzunehmen, mie fie für nöthig 
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eradten; und Miemand ift beretiat, biemider irgend eine Cins 
wendung su machen. 15) Wenn ein Katbolit Schulden matt, 
fo iR es feinen Släubigern nicht geitettet, die Mobitien in fei: 
ner Kirde, unter dem Wormande, dieſelben am Zablungs+ oder 
Unterpfanbsftart zu bebaltem, mit Weichlag zu belegen. Im ei: 
nem folden Falle bar man fi an die Merichtshöfe zu menden, 
und die meggebrasten Gegenſtande merben Sofort zutuczeſteut 
werden, 16) Wenn ein Kathelik dem Pattiatchen, oder feinem 
Delegaten, oder den Priefterm, oder den Armen feiner Kirde 
einen Theil feined Vermögens vermacht dat, io loͤngen fi bie 
Legatarien, nad dem Tode des Zeitators, an bie Gerichraböfe 
menden und cim Urtbeil au ihren Gunſten erlangen. 

17) Wenn ein Prieiter oder eine Nonne ohne bekannte Ber: 
wandte ftirbt,, fo foll der beiagte Crabiihof, ald Oberhaupt der 
Katholiten, das Bermögen des Dabingeibirdenen, welder Urt 
cd auch fep, im Beſttz nehmen und dasſelbe für den Mori in 
Wermahr balten, ohne daß irgend Jemand, feven es Fiscalbeamte 
oder Stenereiniammier,, oder Statthalter, oder Subaihis, er: 
mächtige it, ſe dieiem Derfabren zu mideriehen, oder von Cigen: 
thum ober Gapitalien Bein zu ergreifen. 15) Vermahtnife, 
melde Biidie, Prieter, Monche oder Nennen zu Buniten ber 
Armen ibrer Kirchen oder des Vatriarchen ausſehen, fallen für 
söltig angefeben werben. Kein Cinmanb darf mider die Voll: 
mehung des Teitaments erboben, und der Wille des Zritators 
muß geachtet werben. 

19) Das Beugniß von Karboliten fol im Angelenenbeiten, 
bei denen fie betbeilige find, angenommen werden. 20) Keine 
umferer untergeordneten Behörden Fann den Erybiihof auffor 
dern, einen Priefter gu entlaflen oder irgend Jemandem eine be: 
fondere Airche anyumweifen. Es it notbmwendig, das ber Ery 
diſchef in feinen Berwaltungsbandiungen vollfommen frei fen, 
und weder Gewalt noeh MWideriprub leide. 21) Wenn den Erjs 
biſchof Geſchafte nach Honitantinopel tafen, fo ſollen Die muſel⸗ 
manniſchen Bebörden Sorge tragen, daf feinem drieſter, welt: 
libem oder reguläarem, dem er zum Official wahrend ieiner Ab: 
meienbeit ermennt, Hinbermiffe zemacht werden. 22) Mein Mu⸗ 
felmann kann den Exybiibel nethigen, ibm in der Eigeuſchaft 
eined Aufwärterd oder Thürbätere zu umterbulten, 

23) Segemftände, melde Cigentbum des Ersftifted find, oder 
den Kirhen angebören, ſegen von den gemöhnliden Auflagen und 
Sellgebübren frei fen, Sie können in alle Städte und Häfen 
uniers Meichd feel eingeführt werden. 

21) Bean der Cribiſchof Beranlafung bat, Agenten in Dort: 
Ibafıen eder im andere umter feiner Berichrdbarkeit Nebende Dre 
zu fenden, wın Almoſen won den aläubigen Aatholiten oder feine 
regelmäßigen Eintunfte zu fammeln, fo muden die Ortedehotden 
fie mir Fübrern verieden, wem ſdnen die beiten Üege zu zeigen 
und fie auf ibrem Meiiem au leiten. Diele Agenten dirfen auch 
ibre Aleibung mebieln nnd zu ibrem eignen Schußze Maflen 
tragen, Allen Statthaltern und Odriakeiten iſt verboten, fie 
deifentmegen anf irgend eine Meile oder unter irgend einem 
Vorwand zu bedeligen, und Seld, Beripredungen oder Smangd: 
geidenfe von ihnen zu eroreiien. Mir Einem Wort, fie follen 
nur foldben Forderungen untermoriew fepn, zu denen das Meſetz 
ermädtigt. 

25) Kein Gerichtshef, außer dem in unierer blübenden 
Heuptſtadt fißenden Divan, kann Alagen mider dem Erzbiſchet, 
feine Prieiter oder irin Handgelinde annehmen. 26) Priefter 
und Mönde, eder Nomen, welde, dem heien zufolge, der Se— 
fängnifitrafe verfallen, ſelen unter den Befehlen des Erzbiiheis 
in Gemabriam genemmen und eimgeineret werden. In rinem 
folden Kal mird bie Uurorirar dee Obrigfeiten anfbören, 27) 
Aarbolishe Chriſten düriem unter feinem Borwande je jur An: 
nabıre des Islams geywungen werden. 25) Die Vroducte der 
Ländereien und üter des rybribofs fellen in leider Weiſe, 
mie Alles, was er unter dem Namen von Almolen erdalt, als 
Audermwerd, Butter, Del, Donia, und andere derartige Verräthe, 
freien Eingang im uniere Hafen und Stadte daben. Die Sol 
beamten und Stenerriniammler Tollen dem deſagten Siugang 
fein Hiadetnis in dem Weg legen, no ireend @rbübren erprei 
fen, Webe dem, der gumiber baudele! 29) Cs it auch mmier 
Fine, das alles zu dem Firchen und Alöteen der Karbolifen 
Geböriar, ald Mein» und Obfarunde, Darren, Müdlen, Weiler, 

elder, Weiden, urbare Ländereien und andere derartige Be: 
inungen fomobl, als alle Vermähinife an ihre Airhen, mie 
Haufer, Hallen, Magayine, Waaren, Baumc, ob iruttragend 
oder nicht, und Hansidiere — mit rinem Wort, all idt Etgen⸗ 


tbun, beweglihes und undewegliches, feeied Befiäthum derſelben 
feo umb mad ihrem GButbünfen verwaltet werde. 

30) Die Karbolifen sollen aufgeforber werben, dem 
biſchof die Ubzabe, bie er ibmen etwa aufgelegt bat, bie gebräud:- 
lichen Almoſen und andere Patriaralftenern, zu bezablen. Mir 
gen fie darauf bedacht ſeyn, nichts Echuldiges —— 

31) Klagen der Paſchas, Kadid, eder Gouverneure von 
Städten gegen ben Erzbiſchef oder feine Prieiter, oder Vor: 
fellungen zur Herbeifährumg der Enrlafung ya eines Prie: 
ers, dann, worern fie nice mit dem forgfältigit erlorihten Be: 
weite der Thatſachen, und mit Heritelung völliger Sewißheit 
befegt find, kein hebör geihenft werden. Auſf keinerlei Mor: 
ftelungen wird, wenn dieſe unumgänglichen Bedingungen febr 
len, geachtet merden. Cin Ferman ober ein vom unierer hoben 
Pforte ausarbender Belebl, der dem argenwärtigen Belimmun: 
gem sumider ift, fell als nichtig, ungültig und wirkungslos be 
tradtet werden. 

32) Es wird allen Katholiken zur Pflicht zemacht, die Aus 
übung ihrer Religion auf ihre Kirchen und Alöiter, ober auf die 
Orte zu beihränfen, an die fie gewöhnlih Wallfabrten madın, 
Alten umd jeden Behörden ift auedructich verboten, fie um dei 
fentwillen zu beunruhigen, oder fib dem Bearäbmiß ihrer Tob: 
ten, oder ber Abbaltung ihres Gettesdlenſtes, oder bem Ser: 
lagen ibrer gemöbmlichen Sebete an folden Orten, zu widerſetzen. 

33) Der Ersbiihof in ermährtigt, Mauleſel und Werde zu 
halten, Er mas He felbit beiteisen oder fie einem Theil feines 
Befolged bilden laſen, wie ed ibm aut daucht. Keiner umierer 
Beamten fell es ſich untertchen, ben Sebrauch Beier Thiere 
ya unterlagen. 

34) Weber Magiftrate, neh Statthalter, nech irgend andere 
Würbdenträger des Meiches, fellen auf ihren Meilen dem Erz⸗ 
bifhol gedirende Wohnpläge anfluben, um darin Mobnung zu 
tehmen ober Truppen cinjmquartieren, 

3) Weder Emire, mod Füriten, noch Paſchas, nech Pro: 
vincialauffeber, noh Eommandanten, noch Stattbalter, nob 
Dorishere, mod irgend welde Beamte, ſellen ben Erabiihef 
am Kragen feines Gerenoniengermandes und eines Kreuges als 
Infignien feiner Bürde behindern, Idrerſeits foll um deſſent⸗ 
willen keine Gewalt, fein Hindernis, fein Midertand angewen: 
dt werben. 

36) Kraft gegenwärtigen offenen Schreibens fol der befagte 
Ersbiihof, rädfihrlib Feines Cigentbumd und der Husabung 
feimer Autorität, das Recht genichen, dad er beißt, mit voller 
und ganzlicher Freibeit zu Kinden umb zu lölen, Niemand soll 
der Ausubung dieſes Rechts in irgend einer Meile, eder umter 
irgend einem Vorwand ein Hinderniß bereiten. 

37) Wlle unfere Untertbanen, bobe und niedere, find auf: 
seierdert, fh mab den Beilimmunsen des argenwatigen offe 
nen Schreibend au adten und unterm erhabenen Befehlen cebr: 
furchtsvoll zu arborfamen. Pogeben zu Komitantinepel im An: 
fang des Monats Schaban, im Jahr 1253 der Hedſchra.“ 


Zumie. 

Ein Schreiben aus Tunis vom 7 Det. im Scmapdere 
de Marieitle bringt folgende Nadribten: „Dee Ben 
Ahmer it von der Gitadelle der Geletta mad feinem Schloß 
Bardo zurüdgeleder. Er datte in der Soletta feinen Sommer 
aufentbalt genommen, um feine angegrifene Geſundbeit durch 
die Meerluft zu itärfen, oder, mie andere Perichte fagten, um 
die dortigen Wefeitisungsarbeiten auf dus Orrudr einer berer⸗ 
ſtedenden Demonitration der Frangeien bin zu betreiben. Die 
Auweſenheit des Ver's in der Boletta wurde durd einen na: 
Benact bezeichnet Eimmtlide Sefangene der „Garasa,' die 
dort raatwelſe zammen geietiet u ben datrtenen Swangsarbeiten 
verwendet worden, murden, mit Ansinabme von vier Mördern, ber 
gnadigt. Ed waren darunter Individuen, die wegen Schulden 
verurtheilt werden, ad deren Slaubiger ber Ber — rin wodl 
unetbertes Veliptel in den Tumcier Annalen aus feiner Prir 
vorcade beiricdigie. urzlich erhielt der Den eine Depmration 
der Droiten, etnes nralten Stammes, der nec dieſelben Wohn: 
fine auf den miedern Bebirgen nade an der Alien Gränie der 
Troving Senftantine inne Dat, wie zu den Zeiten des Prelemant, 
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Die Depntation, melde dem Ben Gefbente brachte, beitand aus 
60 Veitern, alle auf prächtigen Dferden mit geldgeſtietem Müft- 
zeuge, ſeht reich bewaffnet und in reinlihem, fhönen arabiſchen 
Coſtume. Es iſt ein ſehr begüterter und jtreitfräftiger Stamm, 
ber beftänbig mit feinen Nachbarn in Krieg lebt. — Die tür: 
riſche Brigg Suria brachte einen Abgeſaudten des Großherrn 
nad Tunis. Derſelbe noti ficirte dem Dep die Thronbeiteigung 
Abd ul · Medſchide, und brachte ibm die Beſtatigung feines In: 
veſtiturfermans. Sleden Tage lang feuerten beibiefer Sclegen ⸗ 
beit die Forts Mergens und Abends eine Salve von 100 Kar 
nonenfhüßen. — Zwiſchen dem Conful von England und em 
Eonful von Musland iſt ed vor einigen Tagen zum einer Urt 
Conflict gelommen. Ein griehifcher Waffenſchmied hatte durch 
das zufälige Lesgehen einer Flinte einen Mauren getöbtet, umb 
wurde fogleib in den Kerfer geworfen. Der Ungldtlide wandte 
fih an den rufliihen Eonful, da er mit einem ruſſiſchen Vaß 


nach Tunis gelommen war. Der Eonful verweigerte feine Mer 
wendung unter bem Vorwand, daß ber Ungellagte nicht mit 
unter den ruffliden Schüglingen eingeihrieben ſey. Hierauf er: 
Härte der engliſche Eonful, er nehme den Griechen unter feinen 
Schuß, moranf derfelbe in Freibeit gelegt murbe. Wis der ruf 
fiidhe Ugent hievon börte, ſchrieb er eiligft am ben Bey, er babe 
den Namen bed Griechen nun auf dem Megifter der ruffifchen 
Vrotegirten gefunden, umd verlange feine Loslafung. Aueiu 
biefer Schritt lam zu fpät, ba ber Grieche bereite frei war, und 
unter englifdem Schutze ftand. Der Eonful Rußlands Mlagt 
nun über die Einmiſchung des engliihen Agenten in bie Minge 
legendeiten feines Confulate. Die anfäfigen Europäer find der 
gegen dem Eir Thomas Meade fehr dankbar, daß er cincs 
Unihuldigen fi angenommen, und bie Benölferumg vor bem 
Schaufpiel der Hinrichtung eines Ehriften, welches den Fanatis⸗ 
mus ber Mauren aufregen fonnte, bewahrt bat. 










Das Directorium der priv, 


, Maibinentraft und einem T 


40—50 Yierbefräfte, geliefert werden. 







ine Strom; kgkeit a 7 Schub per Secunde. 
* — alle Arten von & Hülfs 

tionen ; fe mie Drehbän Bohrmafchinen aler Art, 
maf Höinen, — ** 


eat Som 


bampfn afdinen, ar 
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el, fen es für Dam: 
Bierbräuereien, 


- bayerifchstwürtember fffahrtös«@efell: 
fchaft beebrt fi biemit zur Ungeige zu bringen, dab auf dem Gtabliffement der Geſellſchaft zu_Megend: 
burg Bertellungen ſowohl auf — als eiferne Dam 
Tiefgang, je mach Beſchaffenheit des 


Ungeachtet des geringen Tiefganged von 16 Zoll entwideln dieſe Schiffe doch cine Geſchwindigkeit von circa 11 & 12 Schub gegen 


Mafdinen - Fabrik - Empfehlung. 


ergifhen Donau: Dampfe Schi 









chiffe angenommen werden. Diefelben 
— his zu 18 a 46 Zoll, dabei von 


maſchinen semacht, nach den neueſten ald wortreflich erprebten Conſtruc ⸗ 

Kerner Eifenhebelmafehinen, Dolygonmafdinen, Zahufhneid: 

chneibmafchinen ſowohl für Holyihranben als auch Bolzen ic. 

eben erwähnten Etabliſſement eine — * Dampfkeſſel⸗ Fa 

—— Vublicum beitend auzuempieblen ſich erlaubt 

2 oder Zuckerfabriken, Papierfabriken, Farbereien, oder Laud⸗ 
keſſel ze, werden bier zu den möglichft biligen Preiſen von dem beiten 

Eiienbleh —— und bezüglich der Staͤrke und Gute durch gebörige Prüfungen vor der Ablieferung garantirt. 


brif werbunden, deren Erzeugniſſe man 
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Dampfſchifffahrt 


für den Rieder: A und Mittel Nhein. 


Dienſt wilden 


Düſſeldorfer-Geſellſchaft. 


Mainz, Düſſeldorf, Notterdam und Zwiſchenorten. 
Während des Monats October fahren die Boote, der ſpaͤten Jahreszeit wegen, nicht mehr Nachts von Düffeldorf weiter 


Taglid 
zwiſchen Mainz und Düffeldorf, 
und fünfmal möchentlich 
zwiſchen Mainz und Motterbam, 
nämlich : 
jeden Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerftag und Samjtag 


von Düffeldorf in zwei Tagen nah Motterdbam, mit Uebermahtung in Arnheim, und 
jeden Montag, Dienftag, Mittwoch, Freitag und Sam 
von Rotterdam im zwei Tagen nah Düfleldorf, mit üebernactung in Ba 


nah Rotterdam, fondern mie folgt: 


Abfahrtsflunden. 
Zu Tbal: Zu Berg 
a mach Düfßfelderf Morgens . . . . ® Uber, | Bon — nad Mens PR 2* Ubr, 
” " " [73 ae — [77 [73 — 
Machtnl a. „» Dürfelberf Kobl ubcabs — — 
—————— —— Sin * m. Ten 
„‚ Düffeldorf nad Arnheim Worgens — HEN. a * = oc Mh m 
" Arnheim 7 Rotterdam ” . 5 7 17 — Mainz " PS ; [7 


Selte eintretender nichriger Waſſerſtand die zihrt über Arnheim nicht erlauben, fo tritt Rymwegen am bie Stelle. 


TIERE AD ES 


— ee 


General 
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mit den Booten der 


team-Navigation-Company, 


von Motterdam, Ben und Oſt en de nah abe, 


ung im e, 
u I mft wird auf allen Agenturen der Seſellſchaft bereitwilligft ertheilt. 
fe 


Iborf, im September 1839. 

— u 
gute a eruefenn. uns une Rh Aber an Santa, 
fie oder ä t baher bie 
a Seen 
Im acjen air — ohme Game 


— Tu, —— em 


ze Häufig 40 » Jahren eine Spelum ut 
— je leute legtenmale aus 
ar at m Berwandten ger 
tebrm. 
Alzeman, ben 21 Oct. 


lal. E 
Ihard, Fönigl. Landrichter. 
Engelbar nig —— 





[4502] In ber 9. —— Buchdand⸗ 
Sirfber, Dr. 3.8.9, Geſchichte 
irſcher, Dr. J. 
efu Ghriſti des Sohnes Gottes und 
citheilandes. 25 Bogen. gr. 8. 1 fl. g tx. 
— — Betradrtnngen über 
ſammtliche Evangelien a yoren 
mit —— der Yı gr 
— Brad 
Anflage. 30 54 8 —— 56 fr. 
Halber, Yof., 7 
—— —— 
enjahres. 2te verbefferte Au 
lage. 2 Thle. gr. 8, Drei 


af. 
— — Dr. ‚ Enchs 
on Beipimirentdanı. äte 
ver le Ste Abrdeil., a. a. d. Titel: 
a orfipoligei. 31. 36 fr. 
5 nn biefer Encnklopäbie 
toten 11 fl. —* 


Ka -54] At: 6. Ritter v. Mösle's 
«* Braumüller in Wien, Gra⸗ 
ben anns, It erfimen: 

E.Nesper, praktische Anlei- 
tung zurBereltung und Prü- 
fung der Keinheit der che- 
mischen Hengentien für Kreis- 
ärzte und Kreiswundärste, Candidaten 
der Medicin, Pharmaceuten, Techni- 
ker und überhaupt alle Freunde ana- 
as Chemie. gr. 8. brosch- 4öhr. 


Dr. Georg Preyß. Die Mutter. 

ee allgemein faßlihe naturliche Dar: 

ung aller, femwobl auf die @rsielumg 

—5— Entbindung als auch auf 

e 2 bes Neugebomen = 
Verbälmiffe; mebit einer Berich 

gane eg —— in Bezug auf der 

en @e, berridenden voltsthum· 

—— Zur Belehrung für 

junge Mätter. Nach dem Englifhen, 1839. 

3. brofeirt 4 A, E,M. 

Dr. —“ Becher, Allgemeine 

Gergraphie zum Gebrauche für die 
Jugend, rt rh 1f, EM, 


der Seſellſchaft von Mainz bis Daſſeiderf eine bedeutende 


on Direetion. 
[00] En etem Ift erfumen umb in allen Bumbanbiungen 


linterhaltungen 1 Ber Seele 
Gott und dem Erloͤſer. 


Ein Andachts-, Haus- und Erbauungebuch zum taͤglichen Gebrauch für alle 
Stände; verbunden mit ausgewählten Bibelſtellen und einem Anhange von 366 
der — Altern und neuern Kirchenliedern. Leipzig bei Wienbrad, 


gr. 8. a Au ae — 
we inebr a 


— een Mine a fwhenden Semutheru eine 
* — der. „be ei⸗ wu eia 53356 — — und welchen 
horn —5 in —— — ein a rent uud innere Berubigung — ar 


BE weit jeter YUndt ten reines am Bott und Eramum 9 
W „Ber Berfahe nimmt ca im Sesgitfen Arne, unß Dakar mar u 
Nm es mit ey 3 — —————— Sem A 
m —— — Algen ere ‚ 
Erberung eb Gemiitors, eine? Eplegeis yur &xi und mare Dein, des 


ku ter wird an a blefem Due ormiß einem Führer umb bem trem Freund 
? änden be& Vebems finden. Obne Ehminte, rein im Geige Evanarliumd, wirb er 
ich felaft erfennen mb erforfaen, md täglich im wahren, tätigen Errifientbum mach A > 
Bebrre vereimen ale ber Bebamten mit zwectkm. Kur „Mm Dia 0 durch el 2 
aus fi 
m 


nd ma —— "er late 

yeang bel und b Deleupbe ach ettmer ee 

sten Anhadı ve Merben werden | jede iracdiung eime mit beim Machfor 

@telle ber bei —* ft ale 16 Thema bed zn. m bie @tirme gene. nl as Das ans dem 

*— — em und nein Tiesrlanılungen tfhlanbe De gu ben ran 
J term mb ® Antams teisegeben, Dad Buy 


Am meuiern 
fine mwertbrolle Fentnabeı & Reapt ——— werden. DEE 


[4292] Im Werlage von H ‚ Pichlere ei. me in in fo eden erfgienen unb 


murbe an ale Buhbanttumgen det In 
arı ü, 
die Morgenröthe unfers Heiles. 


Ein Mar laniſches 
Gebet: und Betrachtungsbuch 
son 


Dr. Fr. Zav. Brauner, 


Etrentomberm am der MMeteepetiteufiede 85* @t. @repban, c. f. Hoftaptlau und fuͤrſterziſchbf⸗ 
he Nifterialratpe, 


Mit 3 Kupfern nad Element. Rufi, von Armann, Beyer umd Eifiner. 
Yreis ungebunden 2 Ze. —— derſchiedenen Preifen. 

Der Webers an Ansaarendarı dar: dan bee u. Deide Resten. und 16 bärfte famım ein Gesennum ber 
Anda wt feun. ter mir vom ben Werfanern — betraaper umb briewshter worden Toäre, ‚Defien 
ungenau erlaubt fi bie Berlaasien ——— zu nen ——— Bu 


aufmerfjam Kun machen, weil der Berfai neneren 

imtigre, Aufgabe zu Ibfen geſtegt — — an Ann vater Har lantf es 

un etrastungsbuc, ferir ſchon an fim eine aan Wichrun, Der 

nee eg ben en Bereheern —* Er Ya Abır gen: a fie cr 

Se —— 

derung Ihres une an But ütwen foll, Die Ainsaaı —* aut extoaͤblien Gen 

er darum {i — Seren. in se — —— — — HAN t. 

ven, I. Serum . —** * as —— —— erolgen Worte, amd dieſes 
4m Amwert find alle Felle nt im be ni — — u und Atungaun Dekyatuna 5 

den —** 8 fur; und bündig bar —— das teile Ne tinomemt jetet Bun ale ‘a 

a ke Bohren mit einem — —— 1 Der (mind und —J 

obat ſang. —— — anel. wirnd Im einey Reihe vom fünf wind wiersim der er 


eine jeher 
— 
etrachtungen amd ber beitinen — a im ter fraftvollen Ktiönen Eyrame ber beis 


gen nlter faitbert. Berner urbat m falbungerelien Gemüshserbehungen und ber 
eiftermben —— daß ve weiber P> Gern fe des —— mwebt erfaffer. au 
in Beier Ca ale einen um Mühe uud nabrbaften MR ne, — enihlit Diefeh echo, am 

ten mblgen brandıbar ym . «. Belt: 


auch aber die Eiriftglä 
a —— — fo mie eine arofe Uaewabl ber — — Andauısäbumarır. 
u 3 Bagyeiten. —— 55 und ber Nblichen neiftliden 


enftanbes. der — und firatiche Sun 
ber im Ganıen herren. he Eriasenhr ft. —— und Jr e Spaltung tes Ztols, der Name 
6 Berfalerd, als eined der beiten Hamgelretner unferer Rendeng anerfammt, sind tie A mie 


See der —— ra, tofihare Ausftartung, Debgkeimen Druck u 
— 3* Ki ai. 6. Ki Liebeöfind. 
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ORNITHOLOGISCHES PRACHTWERK. 


In der Balz'ichen Buchhandlung zu Stuttgart ist eben neu erschienen und in allen soliden Buch- und Kunsthandlungen 
Destschlands, der österreichischen Kaiserstanten, der Schweiz. s. w. zu haben, in Wim bei Gerold, Heubner, Mörschner, v. Mösle, Schaum 
burg u. s. w.; in Pesth bei Hartleben, Kilian u. s. w.; in Prag Haase, Horrosch, Calve u. s. w.; in Grütz bei Perstl; in Brürn bei Seitel 
u Comp. ; in Lembirg bei Millikomsky ; in Klagenfurt bei ‚Sigmund: in Iunsbruch bei Wagner; in Salzburg bei Mayr w. ». w.; ferser in Am- 
sterdam bei J. Müller; in Brüssel T. Muqvardi; in Kopenhagen bei C. A. Reise]: in London bei Black und Armstrong ; in Paris bei Brock 
nn Anenarlan; in Petersburg „bei Eggers und Pels; im Aiga bei E. Götschel; in Kotterdam bei A. Bädeker; in Stockholm bei Fritze 

gg0, A. Bonnier: 


Abbildungen der Vögel Europa’s. 


Herausgegeben, gezeichnet und in Stahl gestochen 


von den Künstlern 


Susemihl und Sohn. 


Text nach Temmink un andern Ornithologen, und mit Beiträgen von bewährten Naturforschern, bearbeitet von 
Dr. Gergens. In 50 monatlichen — — jede mit 3 gemalten Tafeln und dem nötbigen Texte, jede Tafel 1—4 Vögel. 
Subseriptions-Preis einer Lieferung: Lexıkon.Octav 46 gr. oder 4 fl.; Quart-Ausgabe 22 gr. oder 1 fl. 24 kr. — Da die 
bis jest erschienenen Werke über die Vögel Europa's entweder veraltet, nicht vollendet , sehr theuer oder billig und 
schlecht sind, so glauben die Herausgeber kein undankbares Unternehmen begonnen zu haben. — Die Abbildungen sind 
in schöner — gleich denen in der bekannten Darmstädter Ornithologie, durch die der Name Susemihl seinen 
Ruf als Darsteller der Vögel begründet bat. 

Das Werk erscheint in systematischer Reihenfolge. Zum Zweck der Darstellung der Vögel benutzen die Heraus 

eber nicht nur das Darmstädter Naturaliencabinet, sondern werden auch von den naturforschenden Gesellschaften in 

neu, Mainz und Mannheim durch Darreichung von Materialien freundlich zuvorkommend unterstützt. — Dieses Werk 
bildet nicht nur ein für sich bestehendes Ganzes, sondern es können die prachtvollen Tafeln desselben zu Temmink, so 
wie zu jeder andern Beschreibung europäischer Vögel mit Erfolg gebraucht werden; auch eignen sie sich zu Wand- 


142] 





und Zimmerzierden. 


Der ausführliche Prospeet, so wie die erste und zweite Lieferung des Werkes können in allen soliden Buch. und 


Kunsthandlungen eingesehen werden. 
[1544 Einladung zur Subfeription 
oufeinen Supplementband zu Allioli’s katholiſcher 
Bibel in allen Auflagen. 
In ber unterzeichneten bantlung erſcheiat auf Exbjripeiom ebıne Borausbezabhlung: 
andbud 
der biblifchen Mltertbumsftunde 
von 
Dr. Iofeph Franz Allioli. 
Qurplement zu beffen Fatholifcher Bibel in allen Auflagen. 
Dieies umfaßt bie bIMIfede Grograpbie , die bAudlimen. wolmfarm md relinibfen Miters 
gie: ber — Der Verraffer bat mit —— des ſeiden vorzlisluh den Jwed, beim 
eferm feines Bipelmwerted, welche fid über bie vieiifaen Mirertinimer näver und audtährtıner ums 
terrichten wollrm, a4 es im dem erläuternden Anmmertungen zu dem Terie der Bisel neicheben 
fonnte, eine ſetche wigeuſchaftiſch aeordmere Leberfiot, des bioikihen Airertbmms am bie Hand ju 
geben, welge die @tele eines biblifchen Meallexitond zu vertreten vermbante. Das Wert 
volrd in Morbellumaen erfeimen,, welche yufammen die Zabl von 10 Bogen fanım überfteigen wer: 
tem, Ber, iarıumg der biblischen Geegrapbit werben zwei ſcon neflscpene Karien 
— aan Sn DR de Aral WITTPL!, Dompent su Hay bar 
bie Berl ng nur $e yufharıı, daß fie sich beftreben twirb, dem obenarmannten Feine 
fabne und wärbdige YHusftattung im neben: «6 eriapeint Im ar. ©. auf — meißem Drad: 
ET 
ar . ’ ’ 
= — fiay ſedt nech alcht gemam benamen Lkdt; zu deren Senahme ft man jedoch nicht 
Diefe bibfifhe Mitertbumdtande iſt zusleich alt ein unentbehrliched Supplement 
der rühmfichM befanmten farbotiihen Bibel dedfeiben Berfaſſers die vie Anfang December im der 
ten Huflase voßendet wird, zu beivapten, und wird bem vielem Befigern aller Andgasen eine 
areas Eriavinung_feum. 
Drudf beginnt im Januar ınlo, bie verehrten Eubferibenten werben baber erfücht, ihre 


febr 

Brftellungen rent bald im be nisfien Budbandlungen adınarben, wm bie Aufl brftimmen 

zu — an Vrinstiammiern wirb auf zehn Eremplare bad eitfte aranıd 9· R 
Lanbähwt, im Detoner 4839. Joh. Palm’ise Beriaassushandiana. 


Üs52) Ba Sigmund Schmerber in Frankfurt a, M. in za baden: — 
Blütben, 
Gedichte und Hovellen eines Schriftfehers. 
Mit einem Vorworte des Hrn. Geheimenraths Friedtich Kari v. Strombeck 


3750 — 89] a n zum Sjagerhorn in aufgegeben und 
Dagegen den fehr vortbeilbaft aelesenen 8 

ftbof zum König von Ungarn 
bezogen babe, zeige ih allen P. T. Meifenden, unter angelegentliger Empfehlung und Zu: 
fiberung sremieiter und biliafter Bedienung hiemit aryiemend an. 
Dincent Balentin Maper. 


— — 


alle Buchhandtungen zu 
Kleine 


philsfophifche und politifcye 
Schriften 


von 
6. 3. v. Weber, 
räfübenten bed c. mwürtemb, Ctantägerichtätrofi 
————— 
ie EB nee 

es. . . 
—— —— da ul von "aan 
nen, een . 
“is er bad = em beerteugt uns 
yır Beleadnuna mancher Besenkfranen der Zeit 
—* vbitofoppiiwen an 
u eb * von ihmem Werthe 
für fi, _infefern Beirräge ur innern umb 
L Menshentunde enthalten, als Eimleis 
tumg in bie wollelfhen Mhbanbinngen bes 
tradıtet arbfieren und wich⸗ 
tigeren Teil des wilden umd fi durch 
freimüthige bg begründete Anfieten 
und confeouentes Beltbalten au dem archen 
Princip reines befonmenm. tbätigen Wortfiureis 

tens in allem Staatoteben andjeichnen, 

@tuttgart. 


Hallberger’iae Verlapsbanttung, 
[4114-75] _ Bei Guftan Hedenaft. Bus: 


bindter in Pefth, im erfaienen und in alten 
foliden Bunbanblungen gu daben: * 


Einiges 
über 


un gern 
‚ach dem 
„Nehäny sz6.a'löverseny körtl‘““ 


des 
Grafen Stephan Szechenyi 
aus dem Ungariſchen 


überfent 
von Hermann Slein. 
gr. 8. cartonnirt 2 fl. 40 kr. EM. 


Isis) So chem erfchlem bei und und iſt durch 
teyleben: 








len = U u ee 


AUOSBURG, asonmmmt 
bier bei der Zeit 
Preis viertel) 


- Kapedi. 


tion, ih a8 





unge. näche ; car e ⸗2 hei 


Allgemeine Zeitung. 


Semestern auch viertelfährig, für 
Frankreich bei Huren Alenam 
der #6 Strafsbarg, Mem 

Nro. si und bei dem Postamie 
in Marlseuhe, für Italien bei den 
k & Portimtern 15 Bragem, 






der hiesigen H, Oberpostamis- , P 2 Innsprusk, Verona, Vaand 
Baltunge Üspodriien, sadana. fie Mit sllechödhften Privilegien, Triest end’ Imseatacl, 
Deutschland hei allenPontänmtern ler Art werden aufgenommen und 
en « halbjährig und bei — — der Raum #iner reinpaltigen Ca 
on der wien Hallıe jeden lonsl-Zeila mir g br. berechnet. 


Dienftag 







Ueberfidt. 
Sübamerifa Buenoe Aurre. — Portugal. Liſſabon 
21 Det.: Verhandlungen über die amswärtige Schal, — 
Spanien Berichte vom Ktriegeſchauplad. — Brof- 
britannien — Franfreih. Jonmalpolemit über tie 
engliſche Derupation vom Pallages. Salserte' Leichen: 
begangniß. Peytels Hinrihtung, Brief aus von: neue 
Aufregungen; E. Duinet lehrt mach Yaris zurüd, — 
Belgien. Geraing foll doch für Rußland erworben ſeyn. — 
Niederlande — Deutfhland, Augsburg, Nürnberg, Burg. 
banfen, Wiſthad, Karleruhe (Beränderungen in ben Aminiftratio- 
fellen), Aranffurt, Darmfiabt. — Preußen. Eine Drputation 
von Pofen in Bırlin, Stredfuf und feine wärtembergiigen Ari» 
tler, — Rußland, Die Truppenanſammlungen in Odeſſa 
uns Sebaflepol, — Drflerreid. Brief aus Wien (Re 
gimenteroerleifungen. Unfall anf der Eifenbahn) und Peſth 
(Für Püdler im Begriff nah Wien abzugehen. Die 
Bräckenarbeiten begomuen). — Aegypten. Circularfchreiben 
Waghorus über eine mögliche Abbrechung ber Temmunicatio- 
nen über Suez. — Hantels. und Borſeunachrichten. (Die 
deutſchen Goldmünzen.) — Beil. Rußland und die Krife 
des Drients, — Großbritannien. (Die Hergoge von Bed 
und Argyt.) — Ralien. (Die Vertretung Athens in 
fa) — Sqhweiz. — Prenfen. (Des Reformationtfeft in 
der Darf.) 


Datsım der Borſenn !onten 13; Daris, Wien 11 Dit 





Südamerika. 

(Armoricain von Breit vom 27 Dct.) Die fo rten bier 
engelaufene Vonite bringt folgende Nadricten: „WRontevideo, 
15 Zul. Ib melde Ihnen Einiges über die Worfälle ſeit yiori 
Monaten. Um 9 Mal hatten wir das Meine Gefecht von Ata: 
lata; unter dem Beſehlen des Schiffellentenante, Hrn. v. fa: 
tebaye, baden 200 and Land gefehte Matrofen 235 Handels: 
ſchige verbraumt, Die unter Begänftigung rined Winditoßes die 
Blocade foreirt hatten. Zu Erreihung biefed Mefultats mußte 
man eine beträchtliche auf bem Seſtade aufgeſtellte Abtheilung 
Infanterie und Eapalerie zurädtreiben, Nach einem wohl tnter: 
baltenen einftändigen Flintenfener ergriff der um die Hälfte 
Rärtere Feind bie Jlucht. Unſer Erfelg mar welliidindig; in 
unfern Reihen warb kein einziger Mann getödtet, anf der 
feindlichen Seite waren bie Verluſte giemlic bedeutend, und 
man zählte auf dem Schlachtſelde nad dem Gefechte ein Dnyend 


Nr. 309. 


— — 


5 Mov, 1839, 








— — — 





der toͤdtlichen Schuſſe kamen unmittelbar aus ſolchem Shilf. 
Der Urgentiner braucht zum richtigen Ziehen einen ſolchen Der: 
mantel, fonft ſchießt er ind Dane, wie ein Menſch, der fi vor 
dem Anal feiner eigenen Flinte fürchtet. Hätte er fih feines 
Lafo'8 bedienen finnen, fs miren wir mict fo gut burdarfom: 
men, Bucnes Aores it in einer Gäbrung, die und viel boffen 
löft. Es And Verſcwörungen angeſponnen, Die lrider bisber 
Immer entbertt warden. Refas yervieflaht feine Mordtbaten 
und bat in voller Veriammlung fc des Drafidenten der Kammer 
entledigt. Er ſcheint gleichlan ein Mer zum Merden zu babeır, 
und uoch bat fh fein Sehn entfhloffen, ben Led eines Waters 
zu rachen und biefem neuen Nete ben Dold in die Bruft zu 
ſtoßen. Im diefen verweichlichten Menſchen ſchlagt kein Mäner- 
berg. General Lavalle erwartet an der Spitze won 500 Unita 
rem auf unterer Infel Martin Garcia den günftigen Augen« 
bit, ber die Hauptſtadt dieſer mnglielieen Mepablif berau: 
foßen, mund die Fahne des Aufjtands zum Sturz ded Torammen 
und zur Belegung feiner Stelle aufjupfangen. Man fprict 
ſcit einer Weche von einer engliiden Vermittlung, mir wiffen 
aber nicht, werauf fi biefes Gerücht gründen.” 
Portugal. 

Die neuenten Londener Ionrwafe baben Nadricten aus Bif: 
fabon dia zum 21 Det, In einer Genferenz zwiſchen dem Mi- 
nifteen und einigen Gortetmitglichern mard uber den Vorſchlag 
des Barens v. Lagos, des Finangagenten der portugiefiisen Re— 
sierung in London, zur tbeitwelfen Zahlung der Finfen vom der 
andmärtigen Schuld beratben, Diefer Morühlag gebt befannr- 
hr balin, bie ganze Schuld in Behesrscenrige gu dermanbeln, 
mobei fer je 100 9, Er. Dreipreccenrige 50 pr. Srtöprocentige 
srgeben merben follen; ferner zur Diridendemahlung 900 Eon- 
tos de Meis jährlich vom den 1409 Gontos beifeite zu Tegen, 
melde von den Tabalemonopoliſten als Jahrespacht gezahlt wer: 
a. Der Yufisminifter und zwei der anweſenden Gorteddepn 
tirtem widerſetzten fi biefem Plan eutſchieden; gleihmobl warb 
er von der Maieritat gutgebelfen, umb fol mit Eröffnung ber 
nachſten Seſſſen den Tertes vorgelegt werden. Die Miniſter 
haben der Königin anempfoblen, bie Kammern bebufd der Er— 
wag ung diefer Manfregel auf den MI Nov, einzuberufen; Ihre 
Mai. mitt aber die Einberufung bis zur gewöhnlichen Zeit, d. 6. 
bis zum nemen abe, audgrfept wifn. Allem Auſchein nad 
mirb dad Projcet in den Cortes gleid, fo wie ed genannt mirb, 
auch verworfen werben, da fämmtliche ultraliberafe Mätter ſich 
dagegen erflärt haben, — Die Megierung, fügt man, babe bie 
Shit, vorausgefent daß rt Die Lage ihrer Finanzen erlaube, 
ein Kriegeichiff mad dem Hafen von Marandam (Brafilien) gu 
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Tobter, Aünf und dreißig Tage fpäter wurde Saure aus ber $ h3 
Weiten Urſache der Schanplag eines ähnlichen Kampfs. Der | fenden, das bafelbit som Schupe der portugiefifgen Untertbanen Bi 
Fwrt ward eben fo fhnell erreicht; der Erfolg mar mit gr: | ftatieniren fol. — Sogenannle „Miguelifiibe Gnerrilbad,* ji #t 
einger, und doch ftand der mech um vieles zablreichere Feind in | dd. Mäuber, laffen fi jetzt wur noch in gen; Meinen umbei- { u 
einer Stellung, bie feine Streitmacht werdreifahte. Wir ven lungen bligen; mehrere haben ſich neuerdings kei verichiedenen ’ } 
loren dabei einen Cadeten und drei Matrofen, 12 Man wur⸗ ————— ar ehe gern N < 

ad zu arlamgen, J gernien, — Molgende biplomarifhe Beförderungen # \ ie 
— oA aaa ereignet Hosräge- mungen babem im voriger Boce ftattgefunden: Don al de $ R 


fübren bie Bandumgsichaluppen in einen fehr (malen Fluf, 
der rechts und lints mir dichtem Schilf bersahien mar. Wicr 


— 


Norenda, dieheriger Seſandtſchafte⸗ttacte in Londen, iſt als 
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Botſchafter an den Brüffeler Hof ernannt; Hr. Rebello de Ear: 
valhe, Selandticaftsferretär in Madrid, im gleicher Eigenſchaſt 
nah London, und für feine Stelle nah Mabrid Hr, Soares 
Leal, biäberiger Attack dafeibit. — Um 19 Dxt., dem Namends 
tage des Aronprinzen, Dom Pebro be Alcantara, war im Pa- 
laft großes Lener, und in ben Forte, fo wie an Bord der im 
Zajo liegenden Kriegskbiffe fanden die üblichen Demonitratie: 
nen ſtatt. Man bemerkte, daß Ihre fall, Maj. bie vermittibte 
Herzogin von Braganya weder bei dem Lever, noch bei der Hof: 
tafel erfien, und ſchreibt dieß dem politiſchen Swifigfeiten zu 
bie zwiſchen ihrem verkorbenen GSemahl und den jehigen Mini: 
ftern obmwalteten. Die Herzogin Mattete indeß Ihrer Maj. einen 
Gratulationsbeiuh ab. — Lord Howard de Walden bat gegen bie 
Angriffe des Faron da Mibeira da Sabrofa binfihtlih des por: 
fugiefifdeengliihen Vertrags jur Unterdrädung bes Sklaven: 
bandeld eine Mectfertigung feines Benehmens in allen Punk: 
ten veröffentlicht. — Im gangen Aönigreic, beſonders in Oporto, 
eiremlirt eine Menge faliber Liſſabener Banknoten zu vier 
Mopboree. 
Spanien. 

© Madrid, 23 Det. Geſtern traf bier die Erflärung ein, 
melde der Marquis v. Labrador in ben Parifer National ein: 
rüden lief, um zu verfichern, daß meber Don Carlos feine Uns 
foräde, noch Cabrera und Eipafiz den Kampf um bie Durd: 
fegung derfelben aufgeben werden. Meine noch wor furgem aud- 
geiprochene Ueberzeugung, daf Don Carlos im feine Abfindung 
eingeben werde, erhält dadurch ihre Betätigung. Dfenbar gibt 
Don Carlos fih dem Wabne hin, daß alle Spanier von ber 
Hand des Hoͤchſten Feine andere Beſtimmung erhalten hätten, 
als die, fi fir die Auftechthaltung feiner angebliben Mechte 
einander zu zerleifchen. Während bie Entfernung, in der er 
ſelbſt fih vom Kampfplape befinder, ihm feine perfönliche Sicher: 
beit verbürgt, Fann er mit deſto größerm Wohlgefallen auf die 
Anftrengungen feiner treueften Diener, Eſpaña's und Eabrera’g, 
bie Bevölkerung von Spanien ausjurotten, binbliden. Gabrera 
entipricht im der That den Ermartungen feines abmeienden 
Herren. Aus Mirambel richtete er am 7 einen Aufruf an feine 
Mannihaft, in welchem es unter Anderm beißt: „Es gibt kei— 
nen andern Arieben als den, welden unſer geliebter Seuverän 
und Herr, Karl V, der nie erbabener iſt, als wenn er am uns 
glätlihften zu ſeyn ſcheint, gang Spanien binnen kurzem geben 
wird. ... Ich würde mich ſeht täufchen, wenn Die Aampfed- 
luſt, die ich im meiner Bruft füble, nicht auch in der eurigen 
glüben fellte, fobald wir unfere legitimen Wallen mit bem ver: 
rätberiihen der Mevolurion meſſen. Diefer Tag naht ſich, und 
euer Felbberr, ber euch nie ben Sieg vergebend verſprach, vers 
fichert euch mit aller Ueberzeugung feines Herzens, daß er mie 
mit größerer Gewißheit die Tage des Muhms, die eurer barcen, 
voraus empfunden hat ic.“ Am 20 fol ber Herzog de la Wie 
toria von Muneia aus eine Bewegung gemadt haben, — In 
der Mancha ſcheint endlih eine empörende Grdueltbat dem ums 
menihliben Blutvergiefen Schranfen ju ſetzen. Der General: 
cemmandant jener Provinz kündigte dem Palilled an, baf, wenn 
er fortführe, die Unglitlichen, die in feine Hände fallen, zu er 
morben, feine Mutter erſchoſſen werden folle. Yalillos antwor ⸗ 
tete: „wem ihr nicht gemug Yulver dazu habt, fo werde ic 
8 euch ſchicen,“ und lieh aufs mene ale Gefangenen nieder: 
maden, Darauf wurde feine Bsjährige blinde Mutter in MI: 
mageo auf Befehl des Generalcommandanten erihoffen, unb 
feine Töchter wurden als Geiſeln feftgelegt. Dieb batte die 
Wirkung, daß Palilos mehrere Gefangene auslieferte, und an. 
zeigen lief, er werde das Leben aller Befangenen ſchenen, wenn 
man feine Töchter in Freiheit ſehen würde, So ſcheinen auf 


Dieied Ungeheuer die Gefühle des Waterd mehr Grmalt zu ha— 
ben als bie Pflichten des Sohns. Wer aber wird nicht bebauerm, 
daf nur ein an der Menſchheit begangener Frevel dieſe Gefühle 
aufjuregen vermochte! 

Großbritannien. 

Loudon, 28 u. 29 Dit. 

Am 29 Det, gingen Depeiben an ben Marquie v. Elanrie 
carde im Et, Peterdburg ab, 

Der Herzeg son Euffer befindet fi jegt in Lambtonu⸗Schloß 
auf VBeſuch bei dem Brafen und der Gräfin v. Durham. Bu 
dem andgemwäblten Ghetellichaftätreife, der dem erlandten 
Herzog zu Ehren babin sulammengebeten ift, gebört aud ber 
Gefandte ber Vereinigten Staaten, Hr. Stevenfon mir feiner 


Gemablin. 
Franfreich. 
Daris, 31 Det. 


Der zum Steaterarh ernannte Hr. Rivet ift von dem Wahl: 
colltgium von Brives wieder zum Drputirten gemäblt. 

Der neueſte Moniteur entbält einen Bericht über bie 
Entdeckung eined neuen Cemplotd von Individuen, die, zu als 
ten geheimen Geſellſchaften ſchen früber gehörend, oft zuſam⸗ 
mengefommen ſeven und fih mit Bereltung von Schießpulrer, 
Yatronen und Augelgiefen beihäftigt hätten. Man babe im 
der Straße Lombard Ne, 30, in einem Haufe der Etrafe Fau— 
bourg Montmartre Gerathſchaften zur Yulverbereitung, fertige 
Patronen, Bomben, in der Strafe Meuillp, Vorſtadt Er. Un 
toine, Schießpulver und Batronen, auch zu Eretell, einem Dorfe 
zwei Stunden von Paris, Wehnlibes gefunden, Die Sabl ber 
verbafteten zu geheimen Seſellſchaften gehörenden Perfonen ber 
trage eilf. 

Der Mörder Peytel, deſſen Mame neben denen Pacenaire'g, 
Delacollonge’s, Avrile, in den neueren Annalen der Sriminalger 
ſchichte Franfreiks eine fo traurige Beruͤhmtheit geworben, und 
ya deſſen Vertheidigung der Momanenihreiber Balzac feine Fer 
der umfonit geführt, wurde am 28 Dit. zu Burg bingerichter. 
Um 8 Uhr besfelben Tags erbiele Peytel den Beſuch des Gtef⸗ 
fier des Aſſiſenhofs, der ihm auzeigte, daß fein Gnadengeſuch 
verworfen werben und daß er nur noch drei Stunden zu lebem 
babe. Peotel empfing diefe Nachricht mit größter Mubr; feine 
Züge verrierben nicht die mindeſte Bewezung, fo wenig, als 
mäbrend der Dauer der Prosefdebatten, „Ib bin bereit... 
fagte er — dech bätte ih gewünſcht, baf man mir es vierunds 
zwanzig Stunden voraus gefagt hätte.” Es maren dieß bie ein- 
sigen Worte, bie er ſprach. Mm 11 Uhr bielt ein offener Wa— 
gen vor der Thüre des Geſangniſſes. Pentel erflärte, er melle 
zu Fuß geben; er wanderte feften Schrittes durch die Straßen, 
ſchien anf die Werte des Prieiters wenig zu hören und ſchaute 
feiten Blics, mit erbobenem Haupt und fait tropiger Miene 
die Umitebenden und die Zufhauer au. Um Fuße bed Schaf 
fots umarmte er zweimal den Priefter, eilte daun ſehr raſch bie 
Stufen ders Schaffots binauf und fein Kopf fiel unter tiefftem 
Schweigen der von mab und fern berbeigeitrömten Menichens 
menge. Am Fuße des Schaffots befand ſich ein offener Sarg, 
ber fogleich bie Reſte bes Verbtechers aufnahm, da die Ders 
wandten feine Leiche zuvor rerlamirt hatten. So fanden fih 
alfo die Wahsfigurenfabricanten und bie Gopebildner, die (dem 
am Tage juvor eingetroffen waren, um von Peptels Kopf einen 
Abdruck zu nehmen, in ihrer Speculation getauſcht. 

Der Monitenr zeigt am, daß das Staatsſchiff, welches au 
der Inſel Lodes beim Eingaug des la Plata verunglädte, nicht, 
mie mehrere Journale angefändigt hatten, bie Corvette Camille, 
fondern die Babarre Wetive, Exhiffslleutenant Bardot de la 
Teeforiere, ſey. Die Mannfchaft fep Übrigens gerettet werben, 
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Die Grreigtbeit der englifhen ümb der fransöfiihen Your: 
ale gegen einamber ‚beit immer aiftiger auf, und ergreift 
jeben Uniaf, ſich daran zu dänzen. So batte in ben lehtem 
Tagen ber Courier framgais bie, wir ed ſcheint, febr übertrie: 
bene Behauptung aufgeftelt, esbabe ſich jwiihen dem St. James 
und dem Tuilerien:Cabiner eim ermfibaiter Swift über die Fort 
Dauer ber Beiepung des ſpauiſchen Hafens von Paſſages ergeben. 
ai fallen De Blätter mit ihren Eommentaren Darüber ber. 
So fast dad Sirsle: „Die frampöfiihe Reglerung kann nicht 
angeben, daß ber Hafen von Paſſages in ben Händen ber mg: 
Länder als eine Garantie für die ſpaniſche Schuld bieie. Es 
iſt dieh für und eine Frage des Intereſſes wie der Ehre. Wir 
glauben wicht, baf Lord Palmeriton auf biefem Vorhaben, meldes 
Europa im Flammen legen würde, bebarren werte. Bei bielem 
Aulaß erwähnen wir eines Umſtaudes, der Wenigen befannt if, 
Die Bringen zwiſchen Franfreid und Spanien follten frübern 
Verträgen gemäß ber Yorenäenfette entlang id bingieben, und 
General Haro, ber im ſolchen Dingen ein competenter Mihter 
ft, dat wachgewieien, dab VPaſſages nah jenen Verträgen inner: 
halb unferer Gränzen falle, Wenn wir von Spanien deu Beſith 
jenes Hafens nicht reelamirten, fo haben wir ald gute Rachdarn 
und Freunde an Spanien eine Eonceilion zemacht. Aber wabr: 
Lich nicht, daß ber Hafen ein Mauftofand der Engländer werbe, 
Haben wir ibn Spanien gelafen. Es if ſchon genug, baf bie 
Engländer auf ber ſpaniſchen Küfte Gibraltar occupiren. Frank: 
reich darf nicht zugeben, daß dasjelbe Spiel vor feiner eigenen 
Thüre und mit einem Platz getrieben seerbe, anf ben edgeredten 
Mnipruch machen fönnte, wäre es micht zu großmärbig, bie uns 
unalud iiche Lage einer Nation, bie für bie Feſtſtelung ihrer 
Freibelt im einen fürdterliden Bürgerfrieg geſtützt werden, 
diczu benügen zu wollen,’ 

Noch beitiger fat der Rational and: „Mährend bie Kauf- 
leute der emglifc + ofimbifchen Eompagnie Könige machen und 
Weiche erabeen, baben fie einen der Heinen ibnen untergeorbne: 
sen Fürften enttbront. Wir willen mit, welder Ust des Um 
achorſams anf diefem armen Rürkien den Sorn ber Compagnie 
der ? caaeren. Wielleict beeilte er ſich nicht gemmg, in irgenb 
einem Erikettenpanft ber Meinung des bristiiben Mefibenten 
au fepn, der beauftragt ift, für den Mabihab zw denlen und zu 
mwoien. Kaum ift ein Jahr vergangen, feit England buch bie 
Beliguahme von Mden ſich bes Einganzs In ben arablihen 
Meerbuien bemeiikert dat. Bor einigen Monaten bat es feine 
Babne anf ben maloninifsen Inieln und dem Ciland Roattan, 
am deu beiden Ertremitäten bed Gontinentse von Sübamerita, 
auigenlangt, Cinerieits bat es fib am Eingang drr magelani: 
idem Meerenge, andrerieits bem AIdmusg von Panama gegen: 
über anfgeftellt. Bor einigen Wochen publieirren bie engliihen 
Gonrnale einen Cabinersbefebt, der die beiden Infeln von News 
Seeland zu einem britiifben Befigtbum erklärte. OGeſtern ba 
ben ms emglläche Paterdeote den Üergreiben Marſch brittiicher 
eginmenter durch Ufgbaniten gemeldet, Sie mannten bie 
Krone, weide England dert nieberreißt, bie Tärene, welde «6 
aufsichtet. Heute melder man, England mode ben fpaniihen 
Hafen Vaſſages, den es dicht an unferer Grinje beiept halt, 
Der Meglerung der Aönigin Edriſtine erſt nad ber velläändigen 
Vacifieation der Halbiniel wicher derauegeben. Im Lauie der 
Iepten ®arlamentsfefion erflarte einer ber brittifchen Miniter, 
als er binfistlih der Decupation einiger ſrauiſchen Hafen durch 
die brittifee Marine deftaat wurde: „bie Megierung und bie 
englifchen Wuteribanen find Bldubiger Spgniens für dedeutende 
Sammen. Das Winiſteriam nimmt feine Bürsihoft,; die 
wceupirten Häfen ink Mfänder, die wir erſt nat der gängliden 
Tilgung unſeret Rorberungen zutudaeben werden,” (7) Die dies 


falige Frage war ein vom Varteigeit birtirter Ungriff; aber 
ber torvſtiſche Mebuer, ber jene Antwort beroorgerufen, ſchwleg 
Merauf fit. In Englaud ihmweigen bie Parteien, wenn ed von 
politiſchen Beraubungen ober Eroberungen fib daudelt, und 
bier handelt es ſich in der That von einer Eroberung. Ein 
halbes Yabehundert kann vergeben, ehe die Mebnungen ber 
engliihen @ldwbiger in Ordnung zebracht und anerfannt find, 
und besser Spanien im Stande it, das Capital biefer neuen 
Stuld zu beyablen. Inzwiſchen überibmemmt England, im Bes 
fige der amoei vielleicht beiten Häfen der Halbinfel, Gibraltar im 
Süden umb Palfagrs im Morben, mittelſt Contrebanbe Spa: 
wien mit feinen Waarın, und fein Handel eignet Ab das Mor 
nopol über einen ungebeuem Markt au, welchen eine gemein: 
ihafrlihe Gtanze von beinade Bu Lieues eigentlih unfern 
Mannlarruren, unferer Inbuftrie eröffnen ſegte! Mit mel: 
dem Widerwilen, welchem Schaamerröthen mülen wir nmicht 
erfünt werben beim Aublick einer Megierung mie ber uniern, 
die rings um fich bie Infolenteten Minrpationen dulder, und in 
ibrer Ermiebrigung und Feigbeir nicht einmal den Muth bat, 
gegen die bemaffaete Befifmabme eines wichtigen Hafene, eines 
befeftiaten Vunktes auf unſerer außerſten Graͤnze auch nur zu 
protejtiren 1 

Das Ionrmal indeſſen, das den Sturm aufgeregt, beſchwoͤrt 
ibn auch wieder, umb lenkt den Schlag, welchet ber engliiben 
Dirgierung zugedacht war, patristiib auf die eigene garüd, Der 
Eonrrier frangais ſagt namlich im feiner neuelten Rum: 
mer: „Dem Dernebmen nad wird bie zmiihen ben Gabinetten 
von London und Paris in Berreff ber Belegung vom Ballaged 
entikandene Differenz feine Folgen babın. Lord Yalmerfton ift 
gemeigt, den Mag zu räumen, Wirleidt_ datte bie Eorreipon: 
denz des Grafen Sebaftiani, ber nicht mehr feine volle Geiſtes 
gegenwart genieht, den Widerftand der engliiden Megierung 
übertrichn.. Man mürbe viele Schwlerigkeiten zwiiden den 
beiden Ländern vermeiden, wenn man bie Mepräfentatien ums 
ſers Landes in Londen einem fabigern und liberalern Botſchaf⸗ 
ter anvertraute. GSraf Eebaftiani IA Heimanm, er gebordt 
blind einem Cindufe, der nicht der des Minifteriumd ber aus 
wärtigen Angelegenbeiten tt, und baber rüber rine Kälte, an 
bie man früber niet gedacht batte, Die Engländer, die in ber 
Velitit Mar eben, zweifeln an ber Aufrihtigleit der frangöliihen 
Altanz, fo lange das Syftem der prrfönlichen Regierung bei und 
in Ehren ſeyn wird.” 

= Paris, 31 Det, Das ablbenlidite Deremberwetter, das 
man fh nur denken kann, ein wahres Schuergeöber mit Wind 
und Regen untermiibt, bat geftern die Felerlichkeit ber Beer: 
bigung von Salverte nicht vermindern können. Die Regierung 
batte nichts gerban, verder um ben Leichenzug au werberrlihben — 
man tennte dieb micht wohl von ihr verlangen — noch um ihm 
irgendrele zu dindern, wozu fie feinen dentbaren Unlap hatte. 
Mitten unter bem dichteſten Schwer, ber die Luft verfinierte, 
und die Zraurigleit ded Ortes wie des Ungenblidd werboppeite, 
erhob Urage feine Stimme, um dem Dadingeibietenen die Ichte 
Ehre zu ermeiten, und deu Mudbrud der Berebrung, ber Freund 
ſchaft und Dankbarkeit auf feinem Orabe wiedersulegen, Diele 
Rede bat uns üder bie frübern Ecidfale von Ealverte Felgen: 
bes berichtet: „Er mar ber Cohn eines Brneralpächters, und 
hatte ſich vor ber erſten Meroiution tem Gerichtsweſen gewid⸗ 
mir, und den Polen eined Avnecaı ılu rui am Edatelet erhal: 
ten; der Tuebruch ber Mevolution ſedech, an weiber er tebaafı 
tem Anthell nabm, entfernte ibn von feiner anfängliben Be: 
ſtlmmung, and warf ibn zuerſt in die Bureaur bes Finanjmins: 
fleriumd, aus denen er abermals freimitig mmetrat, Mm kb 
dem Genieweien in Givilunternehmen zu widmen. Sahrend bet 
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Unruben und der Wufregung der erfien Mevolution war Sal 
verte auf michtige Gründe bin zum Tode verurtbeilt worden, dem: 
noch aber wellte er Franfreic nicht verlafien, um bei der Eml⸗ 
gration eine Freiftätte und Parteien gegen Franfreid zu finden, 
Bei folder Beftunung mußte die Kaiſerzeit ihm Schmerz ver⸗ 
urfaden; er lich fie am ſich worübergeben, ohne im geringſten 
Anteil zu nehmen an den platten Huldigungen und dem ifias 
viihen Weihrauch, der bamald dem Herriher Frankreichs darge: 
bracht wurde, Den Studien, die Salserte während diefer Ueber: 
gangeperiode machte, ſcheint er die Gelehrtheit zu verbanfen, 
die ihn in den Sprachen ſewohl, als in der Staatemitih chaft 
auszeichnete. Inter der Mejtauration zog er ver, ib auf lange 
Jahre felbit zu verbannen, und bewohnte Genf, wohin ihm feine 
Familie begleitete. Vem Jahre 1828 beginnt feine polltiſch 
thätige Laufbahn, und dauert ohne eigentliche Unterbrehung 
bis zu feinem Tode fort, Zwar batten die Aufitände vom Jahr 
183 einen Uugenblit lang die Wähler von Paris io eingtſchuch⸗ 
tert, daß es ber Regleruug gelang, ihren Eandidaten gegen Sal⸗ 
werte durchjufegen, aber nad wenigen Wochen ſchen wurde Sal: 
werte mit großer Stimmenmehrheit wieder ernannt. Verber 
ſchon hatten ihm die treu gebliebenen Wahlet, um ibn zu ent 
ſchadigen, eine Ehrenmedille (lagen laffen, Unſer letztet Brief 
enthalt über feinen politifhen Edaralter einige Undeurungen, 
die mit der von Arags gehaltenen Mede übereinftimmen. Wie 
Raffitte vor zwei Jahren in der Deputirtenfammer, erſcheint 
auch Salverge mit der Geftaltung ber von ihnen am 7 Aug. 
erbauten neuen Regierung wenig zufrieden, und ber Abjall 
einiger Männer der linfen Seite zur minifteriellen Politik, und 
die Septembergefeße follen, nad der Verfiherung eines andern 
Mebniers auf feinem Grabe, Pondide Uhkraule), feinen Hintritt 
beſchleunigt haben, Dem radicolen Meformcomitd batte Sal: 
verte wenige Tage vor feinem Tode feine Zuſtlmmung gegeben. 

* Lyon, 29 Oct. Wie wenn mit den erften Serbitihauer 
und ein Fiebertraum überfallen hätte, fo ſpult es jetzt bei und 
in allen Eden. Wald erzähle eim Wirth feinen gläubigen Cds 
ften, wie ber Kaifer anfs neue die Wachtpoſten bei Nacht vis 
fitire, und fie mit Herablaffung grüße; bald ſpricht man von 
neuen Preceſſen gegen Ludwig XVII, der, mit den euibentejten 
Beweilen feiner Acchtheit geräftet, nun bie Gerichte felbit aus 
ruft, um endlich, zwar nicht König zu werben, doch Franfreid 
von feiner Abkunſt zu überzeugen. Nun fommt gar eine Pros 
phejeiung einer im 17ten Jahrhundert zu Belley verftorbenen 
Ronne bingu, welche Revolution von 59, Kaiferreih, Reſtau— 
ration, Julinsrevolution vorauegeſagt haben fell und für 1840 
eine neue Ummälzung, bie Thronbefleigung von Seite eined 
„drinzeun jenfeitd des Canals“ anfündigt. Daß reine gewiſſe Partei, 
die fo wenig an bie kirchlichen Legenden, als an Geiſtererſchei⸗ 
ungen, Bifionen und Hellſehen glaubt, dergleichen Geräte 
ausbreitet, beweidt, mit welder Grringidäsung fie vom gemei- 
nem Bolfe deuft. Wielleicht aber bat fie Recht. Sie will wer: 
wirsen, und bofft den Mythus vom Kailer, den ja felbit Quinet 
für bie Bebildeten ausgelponnen bat, und der zum Theil im 
Bolte lebt, noch tiefer und im Intereiie bes „überfeeilchen Prin, 
zen” zu begründen. Die Vonapartiften regen ſich ungemein, 
unb wenn fie unter der Claſſe der Dusriers auch nicht viel Ans 
Bänger finden, fo arbeiten fie auf dem Lande und befonders im 
Militär. Ader tro& des Groberungdgeiied im franzöfihen 
Dolfe, den fie immerfort anfhüren, wirb es ihnen ſchwer wer: 
den, eine andere ald eine verwirrende Thätigkeit zu befommen. 
In dem Sinne it auch Laffitte's Oppofition zu verſtehen und 
au mürbigen. Gr, mit allen Bonapartiften, zählt bei der allge 
meinen Stimmfähigfeit auf bie Reſte der großen Armee im 
Landoolte, während die Legitimiiten auf den Beiſtand der ein 


flufreihen Geiſtlichteit rehnen, und die Mepublicaner die em 
Vorſchlage nur zuftimmen, weil fie willen, daß er nicht durch⸗ 
gebt. — Der hiefige Magiftrat hat 25,000 Franken für den Em 
pfang des Herzogs von Drleand beſtimmt. Der Prinz wurde 
dieſer Tage erwarter, fommt aber, wie ed heißt, erit in ber 
Mitte Noeemberd, da er einer Heinen Erpebition in Afrika beis 
wohnen fol. Der Zeitpunft feined Eintreffend koͤnnte bann 
leicht mit der Cpoche zufammenfallen, wo er 1831 an der Spiße 
der Truppen in die dem Auftuhr entwundene Stadt Lyon eins 
kehrte. im folder Augenblit wäre nicht günftig für einen ums 
gerbeilt freudigen Empfang. Ich boffe deßhalb, daß der Prinz 
feüber fommen eder jeinen Aufenthalt nicht zu einem politis 
ſchen Hebel benugen werde. — Unſere Facultaten baben ibre 
Ferien noch nicht beendet; Quinet wird nicht wicberfehren: er 
bat übernommen, Fanriel zu vertreten. Wir werben ichen, 
wie lange in Paris der Borrath von Belebrfamfeir und Pbile: 
ſephie aachhalten wird, den er aus Heibelberg mitgebtacht har. 
Die Yarifer find wicht fo freigebig wie die Daub, Arenger, Ul— 
man, Schwarz; da will jeder feinen Zeig ſelber zu taglichem 
Brod baden. — Veptel der Uboocat, breifacher Mörder, wird, 
wenn Sie dieß Blatt erbalten, bingerichter fen. Der Scharf: 
richter ift von bier nad Bourg berufen, die Erecutien fol mor— 
gen 20 Det. flatt haben. Vertels Begnadigung hätte eine 
fürdterlihe Oppofition im Wolfe bervorgerufen, man fagt, daß 
die Bauern um Beurg Tag und Nast patrbniniren, bamit er 


nicht entfomme. 
Belgien. 

+** Wrüffel, 29 Dt. Der Schatzmeiſter des Könige vom 
Holland und Hr. Morel find bier ald Commiffarien des Könige 
Wilhelm angefomnten, um zur Aufhebung des auf den Gutern 
ded Königs liegenden Sequefterd zu ſchreiten. Mit ihnen ift 
der Unfauf bes Parillond und der Ländereien bed Schloſſes 
Rarken, bed Wohnfised unferd Königs und frübern Eigentbums 
ded Prinzen Arieberih von Niederlande, zu ordnen. — lem 
Unfchein nad werden die beigiihen Schuldeommiſſarien bald wieder 
nach Utrecht zurüdtchren, was bie Wiederaufnahme ber Gonferenjen 
der gemifchten Tommiffion aubeuten würde, die durch die Anmerien« 
beit bed Hrn, ©. Bald zu Brüfel und bes Fürften Ehimap im 
Haag erleichtert ſeyn bärften. — Graf Dlietrichſtein if bier als 
bevollmächtigter Minifter Oeſterreichs angefommen. — Man 
fagt allgemein, daß bie grofe Auſtalt zu Seraing dem Hru. 
Soderill für 10 Milionen Er. von Mupland abgefauft worben 
fep. Die Verkaufdacte ſel au Aachen bei einem Motar mit 
der Bedingung niedergelegt fepn, daß wenn bis zum nachſten 
1 März, dem Zeitpunkt der öfentlihen Abjubication, ein in, 
sebor zum Kaufe ebenfalls von 10 Millionen gemacht werben 
follte, der Käufer rin böbered Gebot machen müßte, um cd zu 
bekommen. Die Maſſe der in biefem Etabliſſement befindlicen 
Modelle, bie ib auf 70,000 Stüde beiduft, warb für eine 
Milion getauft, Mufland würde bie Urbeiten im Seraing um: 


ter ber Leitung des Hrn. Eoderil fo wie bicher fertiegen laden, ' 


und daraus alled Material von Schienen und Locomotiven für 
feine @ifenbahn beziehen, bafelbit auch die Maſchlnen für feine 
induftriellen Unftalten und feine Dampfſchifffahrt fabrieirem 


lafen, 
Niederlande. 

"+ Hud dem Haag, 29 Det. Der Prinz Ulerander, zwei⸗ 
ter Sohn bed Prinzen von Dranien, iſt von feiner Meife nad 
Rupland hierher zurudgetehrt. — In ben nachſten Tagen er: 
wartet man zum längern Beſuch ben Großherzog von Sadfen: 
Weimar an unferm Hefe. — Die zweite Kammer der General: 
fiaaten bat im geftriger geheimer Sigung den Entwurf der 
Dantabrefe auf die königliche Thronrede mac längerer Dieruf: 





nenne 
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fion (die die finangiellen Ungelegenheiten berührende Stelle der 
Toronrede foll namentlich zu Ichhaften Debatten Unlab arachen 
haben) angenommen. Heute wird Die erte Hammer der den 
Entwurf beratben, und mahrfcheimlich mergen die Dantadreife 
durch eine vereinigte Soemmiffion beider Kammern Sr. Maietät 


überreicht werden, 
Deutichland. 

Augsburg, 4 Nor, Die Bull iſt bier angefommen und 
wird zur Freude der Vielen, bie ihn zu hören geſpaunt find, 
übermorgen (Mittwor) ein CToncert im Theater neben. Auch 
Hrn Bilje dürfen wir boffen, bald im unfern Mauern zu (eben. 

Rürnbera, 1 Nom. Die adeligen Entsbrfißer mit Staub: 
ichaftorcchten in Mirtelfranten Haben bei der in Ansbach ſtatt 
gefundenen Wahl zu Abgeorbneten gewählt: 1) ben Apprflationd- 
gerichtdadvocaten, Frhren. R. v. Holsihuber zu Mirnberg, mit 
34 Etimmen; 9 den k. Kreis: und Gtadtgerichtidireetor ©. 
Sarsderf In Baireuth mit 12 Etimmen. Crfadtmänner find: 
1) Rreib. Sr. W. A. Arch von Kreffeaſtein zu Nürnberg, mit 
12 Stimmen ; 2) Generalmajor Freih. v. Scckenderf in Mäirn: 
berg, mit 11 Stimmen. 

Burghaufen, 23 Det. Unſer Bllger, Töpfermeifter Mars 
tin Kreutzhaber vom bier, welcher und am 18 Dre v. I. ver: 
laffen batte, um in Folge eined Setübdes zu Fuß nach Jetuſa- 
lem zu wandern, ift wleder wohlbebelten in unferer Mitte, 
Er fam gefterm im Vilgertracht; aur mir Mübe bahnte er ſich 
einen Weg in das Haus durch bie ihn freudig gräßende Menge, 
bie ibm gleich einer gewaltigen Wege nachftrömte. Rreunhuber bat 
ſich durch feine Vaſſe und durch efficdee Driginalgeugnife audgewie 
fen, bafer in Mlerandrien, Cairo, Bethlehem, Ragarerd, Jeruſalem 
gewe ſen, und mird demnähit die Herausgabe feiner Lebend- 
zeſchichte anfündigen. Er iprad mit Mebemed Ali, dem Dice 
fönig von Megupten, ſah Ibrahim Paſcha's Armee in Eprien, 
und brachte Grüße von Dr. Brunner und Dr, Fifher am be: 
freundete Actjte. (Bayer. Bi.) 

Wildbad, 4 Det. Einen erfreuliden Beitrag und einen 
ſchanen Beweis ven der unter und herrſchenden Eintracht und 
Duldſamteit gmilcen ben verfhiebenen hriflichen Confeffienen 
enthält eine im unferer Kirche beute vollgogene Trauung einer 
ſegenannten gemiſchten Ehe. Der Bräutigam gebört ber katho⸗ 
liſchen, bie Braut ber enangelifhen Confeſſion an; durch kür- 
serlihen Vertrag iſt die Ersichung der Kinder in der Meligion 
ber Mutter vorausbeitimme morden. Die Trauung wurde von 
dem zu biefem Imert auf befombered Srfuchen bicher arfomme: 
nen katholiſchen Stadtpfarrer vom Weil und einem bicfigem evan: 
aellſchen Gelſtlichen gemeinfchaftlih volzogen; beide traten zugleich 
an den Altat vor, und der ganze Wet, bei welchem von dem 
zwei Geiſtlichen je das Sebet, bie Werlefung der Legende über 
bie religläfe Bedeutung der Che und bie Werleibung des fire 
lichen Segens abwechſelnd vergenemmen wurde, erfhien als ein 
einziger and umngerbeilter. Die kirchliche Verſammlung, melde, 
sleihians aus Mitgliedern beider Eonfelfionen beftehend, auch 
mehrere Ungehörige der englifhen Hechtirche unter ſich zählte, 
war von ſichtlicher Rührung ergriffen, und für ben rubigen 
Beobachter war es ein wehlthucades Sefahl, bie ſchöne Eins 
tracht zu ſehen, Die, eben fo weit entfernt vom religiofem Ins 
biferentismue wie von finfterem Fanatidmud, ald der Audbrud 
eines tiefer gefaßten, wahrhaft chriſtlichen Geiſtes fü fund gab, 
(She. M.) 

S Karloruhe, IN. in Theil der Veränderungen, wel: 
Ken man entgegenfab, ift nummehr ausgefpraden. Der bis⸗ 
berige Minliterialrath beim Departement des Innern, geheimer 
Meferendäir Etößer, wird Gtabtbirester in Marlörube; der bit: 
berige Stadtdiretor hierfelbt, geheimer Math Baumgärtner 


Megierungsbireetor in Faſtadt. Der bis’erige Dircctor d.r Me: 
gierung des Seckrelſrs, Hr. Mettig, if penfionirt; an feine 
Stelle tritt der ſeit längere: Zeit penfienirt gewefene, früberhim 
ald Krei⸗titector zu Offenburg ftationirte, Frhr. v. Sen 
burg. Die lehtere Weränderung ift cime pemlih unerwartete, 

Freiburg, 28 Der. Am 25 d. in der Fruhe iſt der vor— 
malige großd. babifhe Staateminlſter und Hofrichter, Irhr. 
v. Undlam:Birfel, im TIRen Lebensjahre mit Tod abgegangen, 
Die ungewöhnlich zahlreiche Begleitung bei der geftrigen Ber 
erdigung, die inmige Theilnahme, bie in aBen Ständen fi 
ausfprah, und Me Tiefe Trauer vieler Armen und Hälfebebärf: 
tigen find bie ‚berebteten Seusen ber Liebe, weiche er In ſeinem 
Leben ſich au erwerben mufite. (Frb. tg) 

Frankfurt, 22. Dt. Die. bannover'khe Bundestagsgrfandt: 
ſchaft hat au die Mefisen Behörden dad Unfinnen geftellt, den 
De. Heffenberg jur Eriminelunterfuchung wegen Unreigung zum 
Aufruhr zu sieben, weil berfelbe im einem Schreiben an eine 
Eorporation, für melde er eine Eingabe am Bundestage über: 
reiht hatte, ermahnt baden foll, am aefränften Mechte feſtzu⸗ 
halten. Unſere Behörden feinen jedoch auf biefes Begehren 
nicht eingegangen zu ſeyn. (Damb, Gorrefp.) 

Franffurt, 1 Nom. Er. f. Hoheit der Prinz Georg von 
Cambridge kam geftern bier on. 

Darmftabt, 24 Dt. Wie man vernimmt, fol bie Königl. 
preußiihe Beneral:Poftadminifration entihleffen ſeyn, anf allen 
Hanptitrafen ber Monarchie Geſellſchaftswagen u 24 Ben 
fonen einyurichten, welche tazlich eins auch zweimal ihren Lauf 
nehmen und beren Perfonentare nur 4 Silbergrofgen für die 
Meile betragen fol. Die Auffeıderungen zum Aucchluß 
find bereits am die übrigen heben Portadminiftrationen Deutſche 
lands gelingt und bie Tarisfche fol fogleih baranf eingegan- 
sen ſeya, wesbalb die Poſthalter die Sache im Uederlegung yier 
ben. Dieſer Dlan ſcheint Durch Die im Arage geftelte Woltreform 
und freie Kranspertconeurren, verantaßt werben zu frpm. 
(N. W. 9.) 

Hannover, Der Bürgermeifter Behne zu Neuſtadt a. M, 
bat dem im Maid, J. von dem Falenbergifchen Baueruſtande 
jum Depatirten gewählten (mad der Wabl aber refisnirenden) 
Abvocaten Diröge zu Neuſtadt a, M, bei der Iuftigfanzlei zu 
einer Eriminalunterfuhung benumeirt, und zwar weil berfelbe 
nicht Die Werfaffung von 1819, fendern das Staatsgrundgeiek 
für De deſtehende Landesverfaſſung anerfenne.. Die Juſtiz⸗ 
fanylei hat die Denumeiation fofert zurüdgewiefen, (Morbd, BI.) 

en. 

Berlin, 24 Det. Am 19 Det. nahm der Prinz Wilhelm 
zum erftenmal wieder die Infanterie der Berliner Garnifon im 
Ungenfbein. Bei biefer &elegenbeit fand ein intereffantes 
rereitium mit den Sturmleitern ftatt, bie auf den Bericht bed 
Generalinſrectors der Feſtungen, Grmerallientenants After, dei 
unierer Urmer eingeführt werden ſolen. Sie find ſchen felt 
fängern Yabren in dem rufſiſchen Heere üblich, und iu dem leß: 
ten Feldgügen bereits mit Beriheil benugt worden, Jam Debuf 
diefer Webung iſt auf der Halenheide ein Werft nad allen Wer 
geln der Fortification erbaut morden, Dieſes warde mit dem 
gedadten Sturmieltern erfliegen. Jede dieſer Sturmleitern ift 
wieder and brei eimgelnen, durch eine leichte Worritung zu 
verbindenden Leitern guiammengefeht. Jede einzelne Leiter dat 
eine Länge vom 12 Fuß, dad Ganze alle 36 Fuß Länge Bu 
jeder folhen Sturmlelter waren 14 Man, und einige Manz 
als Meferer, im Bauen 60 Mann commanbirt, Die ſammt⸗ 
den Eommandes fanden unter dem Befehle des Maiors 
v. Bone, Nachdem bie drei Garbeimfanterieregimenter wor 
dem Prinzen vorbeimarfchirt waren, paffirten fie, Ihren Dberften 
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an ber Spipe, die Sturmleltern. Jedes Bataillon braudte 10 
bis 12 Minuten jur Erfteigang des Walles mittelt zweier Leis 
tern. Diefe Production wird ſich nachtens vor Sr, Maj. wie 
berholen. (hamb, €.) 


A Berlin, 29 Det, Der Angriff, den des geheimen Ober: 
regierungsrathe Karl Streefuß „Garantien der preußifhen Zu: 
fände" in den von Ruge und Echtermeper beransgearbenen „Sal: 
Uſchen Jahrbüchern“ gefunden, erregt bier großes Aufiehen. Die 
Freimuthigteit des wilrtembergifden Krititers, in melden man 
wohl mit Unrecht den Dr. D. #. Strauß erfennen will, würde 
gewiß nod meniger allgemein verlegen, wenn er minder beftia 
und dagegen etwas grümdlicher wäre. Hr. Strediuß wird ums 
freitig feinem Krititer die Untwert nicht ſchuldig bleiben, Das 
von der Bunbesverfammlung verbotene Bud „Preußen und 
Preufenthum"“ von Venedey bat, der Aehnlichteit dei Titels 
ungeachtet, mit jener Kritit nichts gemein. Der würtembergis 
ſche Aritifer gebe von deutfchseonftitutionelem, Hr. Weneben bar 
gegen von utopiftifebsrabicalem Standbpunfte aus. Das Preußen 
des Hru. Veneben, dem biefer allen möglichen Jeſuitiemus und 
Marhiopelismus beweist, eriftirt nur in feinem eigenen Hopfe, 
Dad bed Würtembergerd dagegen zeugt, wenn ed auch theilmeife 
ein falſch aufgefaßtes Bild if, bed von Meblichkeit der Intens 
tionen und beutfcher Gefinnung. Daß Hrn. Veneben’s Buch 
nicht in Mannheim gedruckt fen, darüber ift bier fein Jweifel, 
bog wollen nicht alle Sacdlenner zugeben, daß es aus Paris ge: 
Femsmen, vielmehr deuten Papier und Drud auf gewilfe deut: 
ide Dificinen bin. — Schoͤnleins Ankunft wird nunmehr doch 
noch in biefem Semefter erwartet; wenigſtens bat ihn die Zu— 
richer Megierung unterm 12 d. aus feinen bisherigen Werbält: 
niffen entlaflen. Die blutige Scene zwiſchen dem deutfchen Pro: 
feier Wilhelm Wadernagel in Balel und feinem Schwager, 
dem Dr. Bluntfhli aus Fürih — eine Exene, die dem letztern 
das Leben gekoftet haben fol — wird bier anf verihiedenartige 
Beife erzählt. Warernagel, ein gebormer Berliner, it bier ſei⸗ 
ner Kenntniſſe wegen fchr geidägt, und man fieht daber mit 
Verlangen näberen Berichten antgegen. 


TI Berlin, 30 Det. Die Trauer in der Gneſen-Poſener 
Erzbiöcele wegen der gemaltfamen Wegfuhrung des Erzbiſchofs 
Mt nicht eine bleß Fircliche geblieben, fondern hat dert das zauze 
Leben durchdrungen. Daran, dab das Poiener Gapitel einen 
Dideefanvermeler irgendwie wähle, foll gar nicht zu denken fepn. 
Lange Zeit Banen die Verhältuiſſe der Erzdröcefe, wie fie gegen⸗ 
waͤrtig find, nicht dauern. Worerſt ift eine Landrsbeputation, 
beitebend aus dem Grafen Eduard Harzunsti, Hrn. v. Poninafi, 
Oenerallandihafterarh Grabewsti und Grafen Joſeph Zubinsfi, 
aud Prien abgegangen und geitern in Berlin eingetroffen, um 
Sr. Maj. dem König die traurige Lage der Provinz mir ber 
untertbänigen Bitte darzulegen, derielben allergnädigit abbelien 
and die Trauer in Freude umfehren zu wollen. Indeſſen zwei: 
felt man daran, deß die Deputation Uudienz beim Aönig er 
langen werde, und ſieht fie fon mie viele frübere unverrichter 
ter Sache micher heimfehren, — In einem frübern Schreiben 
erwähnte id, mie man bier auf Koften des Erzbiſchoſs Duni 
allerlei ſabeln höre, daß er j. DB. gefordert haben felle, dafı ale 
Kinder aus gemiihten Ehen zezwungen würben, katheliſch zu 
merden. Was dielen Punkt betreffe, meint einer Ibrer andern 
Berliner Sorreipendenten, fo berube er wihts weniger als auf 
einem Jertbum; ywar feble Hrn. v. Dunin die weltliche Mad, 
feiner Forderung Nachdruck zu verigafen,, abrin Zwaug iey 
Zwang, wenn er auch nur dadurch verübt wirde, daß man ber 
ſchwachen tatholiſchen Frau einet Proteitanten die Abſolution 


ober bie kirchliche Ausſegnung verweigere. So verbält ſich bie 
Sache aber feinedwegd,. Kann der glänbige Katbolit das als 
Gewiſſens zwang anicehen, mas ibm mac der Lehre feiner eigenen 
Kirche aufgegeben wird? Und wenn er biele Lehre für nuricht ig 
bilt, mas fümmert er ib dann um ben Gegen ber Kite? 
Soll er dad Recht haben, dieſen zu erzwingen, indem er zusleich 
befennt, er glanbe nicht am feine Araft ? Siehe das nicht ben 
firdliben Segen zu einer leeren, heuchleriſchen Form berab- 
mürbdigen? Es banbelre ſich anfangli ja blof um bie Erzwin— 
gung der unbedingten Einſegnung zemiſchtet Eben feitend far 
tbeliiher Geiſtlicen, welde gan und gar den Worftriften der 
tatholiſchen Kitche zumiderlänft. Wis dem Erzbiſchef eröffnet 
mwurbe, daß dem Aöwig jede Beihrantung ber Gemwillensfreibeit 
feiner katheliſchen Untertbanen entgegen und er leineswegs ger 
fonnen fen, die durch bie Landesgefrhe jedem katholiſchen Pfarrer 
geſtattete Wahl, eine Che, melde nad den Landeegeſetzen er: 
laubt ſey um befwillen, weil die Diepeniation der geiftiihen 
Dbern verfagt worden, durch WUufgebor und Trauung sm vollsie: 
ben, oder fich gefallen zu laſſen, daß dieſe von einem andern 
Pfarrer verrichter werde, im irgend einem Theile feines Reiches 
zu beihränfen: fo erflärte der Erzbiihof (27 Febr. 1835) da 
durch feine Haupibeihmerbde beieitigr und ſich für werprlictet, 
feinen tiefgefählten alleruntertbanigften Dank bem Aönig mit 
bersliher Innigteit dargubringen. Alſo meiter wolte Hr. v. Du⸗ 
nin nichts, als daf ben Farbeliihen Geiſtlichen feiner Diöcelen 
fein Sewiſſensezwang auferlegt werde. Die Bereinigung ſchei⸗ 
terte tudeifen an der Forderung bes Staatd, daß der Erzbiſchof 
ſich des gegen die unfolglamen Geiſtlichen ihm zuſtebenden geifte 
lichen Straftechts entäußern fole, mas er nit kann, obne aufs 
zubören katholiſcher Viſchor zu fepn. 


Ein Schreiben aus Preußen im Hamb. Correip. fagt 
„Geſtatten Sie mir, ben mannichfachen Berichten ber baveris 
ſchen Blätter in Ihrem umparteiifhen Biatte einige Worte über 
den durch Dunins Flucht eingetretenen neuen Jneibenzpunfe im 
uniern firdlichen Verbältnirfen entgegenzufeden. Ein Märtpe 
rer ift Hr. v. Dunin ven Haufe ans nicht, und bie Berliner 
Gorreipendeng I in ber Allgemeinen Zeitung irrt in dieſem 
Beyuge, Als Martorer ware er in Berlin anf die Poft gegan- 
gen, und zwar im Ornate, hatte ſich dort einen Schein gelöst, 
den er wahrſcheinlich nicht erhalten batte; wäre dieß alſo mif: 
lungen, fo würde er ſich einen Wagen genommen haben und 
als Erzbifchef nah Poſen gereist ſeyn, wobei man ibn ebem fo 
wahrſcheinlich ſchon früher verbafter bätte. Das gebeime Ent: 
weisen mit untergelegten Relais it fein Martyrerthum. Mar: 
tin Luther fünmerte ſich nicht um die Meichsact, und wäre, 
ohne dah man ihn wider fein Wien geſchuht, in dasſelbe Loos 
wie Huß arfallen, als Martprer für feine Sache verbranng zu 
werden, Martin Dunin zeg nicht, da er doch ſchon dem könig: 
lihen PVefehlen tregen mwellte, in pontificalibus mit feinem 
Saplan von Berlin gen Polen, fondern entfloh beimlih. Im 
Polen dat er fein Palais verriegelt, und man bat bie 
Thhren aufbrechen müfen. Als Märtorer wäre er ben Bebör 
den, die ihm zu verbaften kamen, vor dem Palaſt mit dem gan- 
gen Clerus entgegengetreten und hätte gerufen: „Meine Haft 
komme über cuch!“ Was aber wollte er? Wenn bie Poſeuer 
Karbolifen, die feiner Diöcefe unterworfen find, feine Abmelen: 
beit nicht vermiſſen, fo brauchte er ihrerbalben nicht aurüdzufeh: 
ren, denn ihres Schuhes wäre er dann nicht gewiß geweſen. 
Dder er rechnete auf den allgemeinen Cathuſiasmus ber Pole: 
ner Diöcelanen bei feiner Müdfehr, mund dachte, fie würden ibn 
fon var einer Verbaftung ſchüten; allo gefährdete er die Nube 
des Staats, Die Poiener willen, was feit ber jepigen Geſtal- 
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tung bed Großderjogtiiund gewonnen worden, Me find von fe 
vielen Bedrucungen befreit, dap fie gegen das Bouneruement 
nicht denken werben. Mau betradte mur Polen, 
eine Stadt es jetzt it, und ertundige ſich mad früße: 
da mod bie polmiihe Mdelaberrichaft galt. Wie bat 
öbmergabl vergrößert, wie frei fühle fi ber Voſe⸗ 
jeßt geregelte Wefeßgebung, Landftrafen und Ehani: 
darcſchneiden das Land, Molksichulen aller Eonfeiionen 
gerifrer. Wer in Pofen vergift, mie viel nadhaltig Gutes 
renpiihe Bürftin, Luiſe, Fürftin Radztiwwidt, gethan hat? 
wollte Dunin den Poſenern vorfpiegeln, ex fen unge 
bebandelt, jetzt werde er mir Gewalt abgeführt, ihr Glaube 
verlegt! Bag bierin Peine rnbrhörende Wbücht, ſo weil ib 
That nicht, melde Auſichten über Ordnung und Seſeh⸗ 
im Staate in baverifden Blättern vorberriben. Wer 

A iti il, muß ed mindeſtens obne 
ge und Im reblicher Uhfipt thun Erſt ersäble ein Miher, 
was De unter Preußens Scepter gelommenen polnifden Lan: 
Dediheile gewonnen Haben — und dieh iſt ehr viel — wie man 
dert alle Jatereſen, auch die confeifioneWen, geedrt umd gepflegt 
bat, aud dann ert moge er dad neulide Berfabren gegen Du: 
min zu befprecben. Ser der Staat in ber That ruhig zuſehen, 
wen man getrene Umteribanen im Uugufriebenbeit zu verfehen 
ſe Werifert? Die Megierung draucht die offene Erzäblung der 
:hatfacben miche zu ſcheuen. Der Sprud des Volener berichte: 
befs war ein legaler, die Milderung ftand dem Monarchen zu, 
bie einftweilige Mmtdfperre nicht minder; verletzte Dumin den 
ihm Darüber handgewordbenen Befehl, fo batte bie Megierung 
vonlommenes Det, biefe Werlenung am befirafen. So wird 
überall verfahren, wo man eine geregelte Stoatöverwaltung bat, 
und ik barf verfiheen, daß der veritändige und felbiprüfende 
Bürger im Großderzegtbum die Anſichten theilt, melde mir 
Im Dielem Schreiben zu verdffentlihen für zwemäfig erahter 


baden. 
Nußland. 

& Galacz, 18 Det. Briefe aus Odeſſa melden, Daß der 
unlaug Dafelbit eingetrofene Gouverneur von Neurußland und 
Deffarabin, Seneralabjutant Graf von Worenzoff, Ad binnen 
farzem nad der Krim begeben werde, mm daſelbſt der Aus— 
führung einiger neuen Unerdnungen in Perion brismwehnen.— 
Es war in dem Hafen von Dbeffa umd Gebaitopel cine impe- 
fante ruſſiſche Scemacht verfammelt; der Admiral Lajareff ber 
fand ſich im-Obdeife, — Aus Komitentinepel erhalten wir bie 
Macieiht, dab die emgliihe Flotte ih vom der Beil dan 
entfernt und nah Burla begeben dat. (Bis jeht, wie es iheint, 
aur ein Theil derfelben.) Much die iramyöflide Escabre wird in 
den Srwällern des Urcipels überwintern, da die zwei Sen 
mähte «6 ald den Umitänden angemelfen crachten, ihre Flotten 
tred der fhlehten Jahreszeit in der Nahe der Dardanellen fie: 
tiowieen zu laffen. Malta und Tonlon werben daber im nach⸗ 
ſten Winter viel vom ihrer gewöhnlichen Lebhaftiateit verlieren. 
— Ju Ddefa mar ein großer Transport Aranter von der ruf 
ſiſchen Armee zur See angelangt. 

Defterreich. 

* Bien, 31 Dit, Durch Alerböhite Entibliefung it das 
durch ben Tod des Keldmarihallieutenant Rüriten Bentheim: 
Steinfurt erledigte Infanterie: Megiment Nee. 9. dem Feld: 
marshalllientenant Grafen Hartmann, demſelben, welchet feiner 
Zelt mit Leitung der militäriihen Ausbildung des Herzegs von 
Deeichftabt beauftragt war, und das Infanterke « Megiment Tre. 54 
dem Feldmarihalllieutenant v. Grueber als Aem Inhaber ver 
Aehen mworben. — Morgen ald dem Het Oerheiligen wird, 
mie alljährlich in der Hofburgpfartficche dabier, ein feierlides 


—33 


J 


u 
J 
= 


Toifen: Amt abgehalten, welchem ammtliche annerende Mitt 
dieſes dechſten Ordens umd Die erften Hof: und amten 
delzuwohnen elageladen worden find. Sonntag den 3 Nosember 
findet der erite feierfiche Rirhengang in der k. k. Burg Matt 
melde Felerlihteit fi num den ganıen Winter über jeden Sonk- 
und Reiertag miederbolen wird. — Die aus St. Peterdburg bier 
eingegangenen Berichte über dad Befinden I. M. der Kalferin von 
Rufland Tauten ſehr beforglih. — Aus Görz mird berichtet, 
dafi Äh der Herzog v. Bordeaur nah Beendigung der Manöurer 
am Mineo, von Berona in Broleitung des Herzogs von Levis 
mad Genua begeben hade, um ſich von dort nach Mom rinzu- 
ſchiſſen, wo mie befannt feine Mutter die Frau Herzogin von 
Deren Fürzlich amgefommen if. Es beißt es derrſche wegen bie 
fer Meife eine Meinungsnerfhlebenheit zwiſchen der Mniglicden 
Famifie, und der Graf v. Montbel fep ven dem Herzöge von 
Ungonleme zu Auszleichung derielben ebenfalls plößlik mad 
Mom gelandet worden. — Das kurzlich ermähnte Gericht, dag 
jwiichen den Herren Biril Eaftell und Forcars ein neues Duru 
ſtattgehabt und Ienterer geblicben fen, mird durch rin cigen⸗ 
bäandiged Schreiben des letztern aus Paris volllemmen wider⸗ 
derlegt. — Geſtetn bat ſich auf der Nerd⸗Eiſceubahn wieder ein 
Unfall ereignet. Der vom Drünn Fommmende Train wer namlich 
sur erwarteten Stunde wicht hier eingetroffen, weßhalb nad der de⸗ 
ſtehenden Vorſchrift ein leeres Rocamstiv von bier abging, um den 
etwa fteben grblichenen Zug aufzufuchen und ins Schlepprau zu 
nehmen, Kaum batte diefe mit Einbruch der Nacht bei Jarkem 
Schnergeftöber abargangene Maſchtne den biefigen Bahnhof eine 
Bierteltunde hinter fh, als fie, da ihr Führer die Signalseihen 
des den ftarfen Brünner Train laugſam daher fchleppenden Loco: 
mottos nicht bemerkte, mit folder Gemalt anf dieſes ftird, DaB 
dadfelde and der Bahn geworfen, nnd mehrere Wagen beſcha⸗ 
digt wurden, Jadeſſen wurde außer ben beiden Maikinenfüb: 
rern nur ein einziger Ballasier bedeutend verleht, Mehrete 
Perionen erdielten nur leichte Eontuflonen. Die Verlegung 
der Maihinenführer fell nicht gefährlib fen. Da beide Poces 
morive dutch den Stoß für den Wugenblid unbraudbar gemor- 
den waren, fo wurden für die Pafagiere von Wien aus fo 
(bnell als möglih Magen reauirier, womit dieie danız um Mit⸗ 
ternacht auf der aemdbnliden Strafe bier anlangten, Der 
Führer des vom bier abgryangenen Bocomotiod dürfte Fine 
Arenge linterfuhbung zu befahren baben, 


VWeſth, 28 Det. Unfer ausgezeichneter Bat, Jurſt Piütler: 
Mustan, ift von feinem frähern Entſchluſſe, den Winter dis 
dur im Peſth zu wermeilen, abgefommen. Er iſt jeht gelommen, 
in vierzehn Tagen und zu verlaffen, und feinen Wnfenthalt, 
wahrſcheinlich für einige Monate, in Wien zu nehmen, it: 
beffen beieelt bier der Jurſt die Eirkel ber böbern umb gebilber 
ten Welt durch feine anziehende Gonverfation, fs mie durch 
feine mufterbafte Urbanität in bobem Grade, Sein Erſcheinen 
erregt überall bie lebhafteſte Senfation, und «4 iſt mehr als 
Neugierde, wenn Äh Ales um einen Mann drängt, beifen viel⸗ 
verbreiteten Muf mit feiner Perfönlihkeit in genauer Uebereins 
ſtimmung ſteht. Der berühmte Meiiende beſucht öfter in Ber 
leitung feiner Abpfinterin (bie ſich in biefem Ungenblid etwas 
unpäßlich befindet) und feines fleinen ſewarzen Joden's unfere 
öfentlihen Orte; er ſcheint Vorliebe für bie deutihe Oper zu 
baben, und beionderd an ber trefflicen Geſangeweiſe umierer Hen. 
riette Aatl Sefallen zu finden, Wuch das ungariide Theater 
beiucht ber Farſt zuweilen. Bon feinen zwölf prachtigen arabiſchen 
Pferden, die er aus dem Orient mitbradte, ift eines erfranft, 
und dürfte wohl umpfeben. — Die Arbeiten an mnferer ſtabilen 
Brüde haben beute begonnen. Es wird werkiufig auf dem 
Perder Ufer mit dem Erdarbeiten und ber Pilotirumg zum 
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Brüdenkopfe der Anfang gemacht. Der ganze dazu gebörige 
Wlap wird bereits umfriedet. Mit der Ausgabe der Actien dalt 
Sins aus unbefannten Gründen noch zurüd. — Die BWeinlefe 
iſt num (mit Ausnahme von Tofan und einigen andern edlern 
Gebirgen) im ganzen Lande beemdigt, und in Hinfiht der ua: 
litat fat durchaus Auferft günftig andgefallen. Auch die Quan⸗ 
titat it größtentbeild befriedigend. — Mebrere unferer Dampf: 
Boote haben durch den niedrigen Wafferftand und das Wuffab: 
zen auf Sandbänfe ftart gelitten. umd muften auf unferer 
Scifföwerfte röpariet werden. Auch das eiferne Boot „Se: 
pbia” warb beihäbigt, it aber. bereits micder bergeftelt und 
beute nah Wien abgegangen. 
Aeghpten. 
(Zimes) In London cingelaufene Wrivatbrieie aus 
vom 7 Det. find wichtig in commtercieler Hinfiche, 
da bie wirflide Hemmung des Verkehrs mir Andien über 
bie e von Sue, als wahrſcheinlich daritellen, mern bie 
verbünderen Mächte zur Blokade des Hafens von Wlerandria 
folten (was aber fobald noch nicht nefchehen mird). 
ern bar unterm 7 Det. folgendes Gircular erlak 
en: die Handelslammern von Calcutta, Madras, Rom: 
» San und Canton; drfgleiben am die von London, fir 


Briftol, Slasgon Zirminabam, Mancheſter und Shef: 
Ka Meine Herrn! Der gegenwärtige fritiibe Stand der 
politifhen Werbaltnife zwiiben Urgopren und der Zürfei, 


u deren Mnorbnung und Ausgleibung jcht die Rreprafentanten 
% fünf europäiiben Grofmänte im Gongreh zu Wien verfam- 
meit find (9), dürfte wicht fo leicht zu bedea feon, wenn dem 

von Megopten die ihm von dem veriterbenen Sultan 
Dbergewalt in Sprien, Urabien und Gandia ent: 

werden fell. Immer forafam beftrebt, wie id ed wat, die 
Panbelinterepen meines Warerlands durd Fabnung eines 
en Communicationsivegd durch Megupten zu fördern, febe 

ib mid jeht genötbigt, Ihnen zu eröffnen, daß die Chance vor: 
Danden it, denielben in Furzem durd die Blofade des Hafens 
von Ulerandria von Seite Englands und Franfreihs im Nas 
men —— Maghte verſchloſſen zu ſehen. Nach meiner 
Anſicht England und ndien dabei bei meitem mebr 
verlieren als andere. Länder, und ymar im jedem 

t. Indem bie europäiihen Polititer die Intereifen 

der forte berütfichtigen , könnten fie leicht die - Heguptend 
ausden Augen verlieren; meine aufrictige Meinung aber ıft, daf 
Gegppten keinen Zoll breit nachgeben wird, odne das ibm die von 
we gewonnenen und ibm zugeſtandenen Mechte auf jene Länder, 

8 jeht ſchen im Allem bebt und verbeilert, garantirt wer: 
den. Dbne weitere Bemertungen warne ih Sie alle, in Ihren 
—— eine ſolche Enſtellung des Merkebrs über 

jegepten mit im Auſchlag zu bringen, und fi darauf gefaßt 
zu baltın. Ich fage nicht, daß diefelbe gewi erfolgen mird; 
aber es it meine Drliht Sie auf die Möglichkeit ihres baldigen 
Eintrittes aufmerkfam zu machen. Thomas Wasborn." 

Sandels: und Börfennachrichten. 
London, 29 Dt. Conſols &,. 

Dad M. Ehromicle fhreibt: „Hr. Jaudon it won Hol: 
lend zuräd, und mie mir börem, gebt feine Unrerbandlang wm 
das ben zur Unterküßung der Wereinigten-Braaten:Bant 

——— atten.“ ... wid die M. Poft willen, Hrı. 
6 Reife nad Amgerdam fep, bei dem jekigen umgüniti: 
gen Stande des bolländiihen Geldmarftes, ohne Erfolg geweien. 

Darib, 31 Det, Eonfol. Spree. 110, DO; äproc, Bl, 30; 
Bankactien 2870 ; beig. Banr. 760; fpan. act, 30%; pall, 7'., 

510; St. Germain €. ®. 565; Verfailler redhte5oT‘,, ; 

295; Varis-Havre 093, 75; Varid:Orlcand 442", ; Coupon 
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9 25 Det. Wenn die H Ye Be 
. Denn Die Hangever'ſche Zeitung ſich 
erl bat, Anführungen vom dem Minderwertbe ber ben: 
. mover'ihen, und braunihweigiihen Piftelen gegen preufifce 
ga or rd —— und das plößlibe Sinten dee 
urſes jener Piitolen durd den allgemeinen Fall der Soldpreite 
su erklären jucht, fo Kegt diefer Beichuldigung, zum mindeiten 
: ‚eine Unmigendeit zum Grund, wie man fie etnem deut 
Blatt über einen paterländifchen Gegenftand faum zu: 
trauen folte. Allerdings Haben die braunfhmeigiihen und han 
uver’fhen Pitolen einen Mindergebalt an Gold gegen preußi: 


’ 


Io Kriedrichsb’or, denn während von den preufiichen Fri 
'or, nad dem Seſehe vom 30 Sept. 1821, 35 Erd 1 Mart 
wiegen und einen Keingebalt von 21 Karat 8 Gran vi 
merden die bannoner’ichen Piltolen nah dem Geſetze vom 8 hie 
1594 und die braumfbweigiihen Piftolen nah dem Befene vom 
18 Dec. 1834 fo ausgeprägt, daß erft 35%, Stud 1 Mark wie 
und nur einen Feingebalt von 21 Karat 6 Gran baben 
ollen, Mber jeder Wardein in Frankfurt a. M., Leip 
Berlin und Hamburg und bie Aifineurd in biefer Iehteren Sta 
wiſſen ed nur zu gut, daß felbit diefer Keingebalt miemals bei 
den Piltolen vorgefunden wird, woran jedenfalls wenigftend eine 
mangelbafte Probe und 2rgirung bei der Bermünzung Schuld 
ift, während die Friedrihsb’or aus der Zeit mad dem Jahr 1820 
von den Hamburger Affineurs obne meitere Probe zum vollen 
green Oedalt angenommen werden. Auch find teinedmegs 
ie preußifhen Frlebrihsd’or mit im Gurfe gefunfen, fonbern 
neh zulept zu 13%, Briefe und 13 Geld motirt, Chemie, Ye: 
rotehnif und Mechanik find aber lucliderweiſe ſchon feit 
Jabren io weit vorgeſchritten, dal das Publicum eim Secht bat, 
Die genauefte Ausprägung bei den Goldmünzen zu verlangen, 
Den Goldwerth der yreußiigen Friedriched'er zu 100 angenom- 
men, find die bannover’ihen und braunihweigiihen Wiltolen 
felbit in der geiehlihen Musprigung nur 087%, wertb, mb 
die erſtern zu 5 Tblr. 16 Or. im 14Thalerfuß gefeßt, wie fie 
überall von den königlih preußiihen Caſſen angenommen wer 
den, find die leßteren nur 5 Thir 14 ®r, 3%,, ®i., alle über 
7 Kreuzer, umd, veranlagt man dabei ihren nie ausreichen: 
den Keingebalt, fiherlib 10 bis 12 Kreuger weniger wertb. Die 
diniihen Piftolen enthalten fogar in | Mark Gcmicht 35%, Srüd 
su 21 Karat 6 Gran umd find daber nur 98%, Proc. oder 5 Thlr. 
14 Gr. 2 ®f., felbft wenn fie fonft genau ausgeprägt worden, 
egen preufiihe Eriebrichsd’or wertb, Mehrere Bankiers baben 
ich allerdings nit geichent, von der lmactfumteit des gräßern 
Publicums einen Vortbeil aus der geringerbaltigen Ausprasung 
der bannoner'iben, braunihweigiihen und dänifben Piltolen zu 
ſeben, und Diefe Goldmünzen neben den preuptichen Friedrics- 
'ord verbreitet, wozu die rbeiniiden Banfiers durd die Anı 
nabme bieier Plitolen zum fetten Sape von 5 Xblrn. 16 Gr. 
aleih dem preufiihen Friedriched'er idmen treulich gebelfen ba: 
ben, bie endlich das ünweſen durch die Ucberfüllung Deurik 
lands mit diefer fhlehten Goldiminze zu Tage gefommen ift 
und die öfentlihe Meinung fie nun auf den richtigen Stand- 
punkt des Werthes zurüdzuführen beginne. Würde mwobl die 
Hannover'ihe Zeitung bebaupten wollen, daß der bannover'ihe 
Maum fuß des Silbergeldes noch der I4Thalerfuß wäre, wenn 
td jener Regierung plößlih einfiele, au ihre Silbermängen, mie 
es bei den Piftolen geibeben ift, anfeinmal um 1%, pr. fehlee 
ter ald das preußifbe Silbergeld ausuprägen? (2. U. 3.) 
Augsburg, 4 Nov. Ludmig: Donau: Main: Canal: Aetien 
61 %., 59 ©; Wugsburg Mündener: @ifenbabn « Wetien — ©, 
75®.; Ferdinand: Nordbadn- Actien 103 ®,; Venegiener- Mailand: 
Eiienb.:Act. 103%, ®. 
Wien, 31 Der. Mer. 108%,; Aproc. 100%; Iprec, 30%; 
183Ar Eoofe 138%, ; 1839er Leofe 106%; VBanfactien 1596; 
Mordbahn 105; Mailänder 103",; Maaber 108", ; Monza 168. 
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Mußland und die Krife des Drients, 
(Befsief.) 

Man fpricht mewerdings viel von Claventhum nd von rafı 
fiider Nationalität, Im Deutſchlaud insbefondere ift dich zum 
Segenſtaud vielleitiger Betrahtung gewerden, und wie dad 
jede tief ind Leben eingreifende Materie mir ſich bringt, ſteden 
ih die Unfiten, in Spmpatbie und Mutipatbie gerbellt, fdrof 
gegenüber, Mufland it den eimen zum Bögen drd Laged, den 
andern zum Feld der Aergerniß geworden, und nur bie Mei: 
nung bes Woltd, tiefer wurzelnd als bie oft teigeriibe Stimme 
der Drffentlichteit, ficht mit Mube darauf berab, weil ein inner 
rer Inkiner fie über bie geiftige Kluft belehrt, die zwiſchen deut⸗ 
(dem &eift und ruffiidem Treiben ausgeſpannt it, Der Mei: 
nung bed Tages aber bat fi zum großen Theil eine dedauer⸗ 
liche Degrifföoerwirrung bemähtigt: mer ilanifdem Weſen zu⸗ 
getbam, duntt ibr für Mufland brgeitert, wer den Slaven abe 
bold, if für fie Muffenfeind; nicht anders, ald ob Orrmanidmud 
von Unglomanie, Deutſchtdümlerei von fcandinanifd+norbiiher 
Liebbaberei unyertrennlich wäre, Wie die ganze alte Welt im 
zwei Hälften, die fautafiihe und mengoliibe, To it Europa in 
zwel Brumbbarafiere geipalten, den zermaniſchen und den fla 
viihen. Innerbalb dieſer Duslidmen, deren verföhnenden leder 
sang bie Mrfiflaven bilden, find die Muffen von dem Polen chen 
fo febr geihieben, ald die Deutſchen von den Scanbinaniern, und 
bie Ungarn den Serben nicht minder entgegengeicht, ald Me Enge 
länder ben Galen und Aymmern, die Griechen deu Morbländern 
nicht anders als die Remanen den Germanen, Die ganıe Tau—⸗ 
ſchung deruht darauf, def man dem Rufen, well fe in Wahr: 
beit den ſlaviſchen Übarafter in der größten Meinbeit barjtellen, 
depnalb den eriten Mang anmeist; wedel man mar den Meinen 
Umftand überfeben, das, fintemal die ganze Geſchichte des euros 
niiihen Lebens nicht nur, fondern auch bie ganye Neuzeit auf den 
Germanen berubt, jene beiden Principien ſich werbalten, wie gr: 
bendes und empfangended, daß alio, je madter das letztere fh 
erhalten bat, beito tirfer ber geiftige Mamg jtebt, den das der: 
artige Wolf einnimmt; mit etwa ald eb ein Wolf durch bie 
Aufnabme fremder Bildung seinen Geiſt und Welen elmas zu ⸗ 
legen könnte, fondern weil ber Geiſt zum Seiſt gezegen, Oele 
ftesöbe aber von Seiſteobedeit abgeſtehen wird. Selchergeſtalt 
if die Maſſe der rulfiihen Mation — ein Kern, gegen den die 
verbältnifmäßig Meine Anzabl der gebildrten Ariftofrstie und 
die befannte Trefflihfeit ber Etaatsienfer, fo doch man fie ſcha⸗ 
den will, alcht in Anſchlag fommt — in fi ſelba verfunfen, um: 
nacter von ticſem Überglanden und entblößr aller böbern Meli- 
sionsanihauung, vertieft im freimilige Eflaverci und unfähig 
der bürgerlühen Kreibeit, des Fundaments des Maatliden Lebens. 
Memand kann dieß Mlarer fühlen als Me Regterung felbi, wenn 
fie, auf der einen Seite deimuht, alle Kertihritte der Seit ſich 
enzueiguen (und mie ſawer auch das dem geiftigern Theil nad 
beuoerfiteligt witd, zeiet die ruliihe Mecterilege), auf der anz 
ders dem Seſchmacke des Volte durch uralte Geremanien oder 
durch Prabtilüde ans dem mangelifh>tatarikben Warbsrenfipl 
in Der alten Czjaarenſtadt imponirr 

Die Muffen find das leſte Urbergangsvolt von Europa nad 
Ahern, und mir dem Blute der mengoliiben Mocr, der fie am 
nachſten fteben, überdies vermischt; unter alen ibres Stammes 
find fie und die fernten. Wenn rin Volk, mir geliliger Supe: 
riorität begabt, ingriffe im bie Freibeit von Nutienen macht, 
die Ähm nicht gemadien, und bie Welt mad seinen Seiſt zu 


Beilage. jur Allgemeinen Zeitung. 


5 Novbr. 1839, 
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medeln firebt, wie ed einſt bie Römer getban, fo wiberfircht ber 
Freibeitsfinn foldhem Wagnis, aber er achtet die Kraft, aus ber 
es entiprungen. Wenn aber bie Ruſſen fib einbilben, bald 
Europa unter ihre Danier ſammeln zu innen, wenn fie zum 
Behnf einer beglüdenden Einbeit rulfiiher Sprache und ruffl- 
ſchen Glaubend (wer möchte bie gute Abſicht vwerfennen?) bie 
deutſche Nationalität der Oftfeeproringen unterdrüden, bad pol 
niſche Bolt umwandeln, Die farheliike Meligion unbedingt ber ober: 
ten Herrſchaft des Staatd unterwerfen, in der Moldau, in der 
Walahei und in Serbien ihre dretectien geltend machen und 
falieftih die riftlihe Bevoͤllerung der Türkei (nah Wer: 
nidtumg der Erbfeinde ber Ehriftendeit) für ſich in Unfprud 
nedmen, fo faum von einer Achtung feine Diebe ſeya, und felbit 
die Oppofition erjtirht, ob des ancudlichen Mißverdaltulſſes, auf 
den Lippen, 

Die Bblfer der enropäliden Türkei, fo gemiſcht fie auch ind, 
baden edied Blut in ihren Adern (römiihe und griehlide Mi: 
fung barf fib zum minbdeften mit tatariiher meſſen) und 
Muth und Freibeitslicbe im Herzen. Iſt einſt die Herrihaft 
der Türken gebroden, fo werben jene Böller Manns genug 
fepn, ſich feibit zu emaneipiren, und bebürfen ber Muffen nicht, 
die im vielen Stüden von ihnen fernen koͤnuten. 

Ganz @urepa fürdter die ruſſiſche Uebermacht, ganz Curopa 
münft ibr, ſtatt des abgeftorbenen simaniiden Meihs, einen 
Damm entgegenzufeßen, und fait Niemand denkt am bie Srie ⸗ 
den, deren innerfte Kraft bei ber fortwährenden Kriſe des 
Drients rege geworben, ehue ſich dufern zu koͤnnen. Doch 
an obne dieien Damm wir, fe lange noch das türfiiche Shrin- 
leben fortwäbrt, Curopa beſchüht und bewacht ſeya. Nech Icht 
Eugland mit feinen Flotten, mod ſteht Oeſterteich ba, Bederr- 
ſchet vom Ungarn und Slavenien, tiefer noch als Rußland umd 
unter den nimlihen Sompathien eingreifenb in dad Her der 
Türkei, elm furdrbarer Genoſſe für bie defreundete norbiſche 
Macht, wenn fie ed wagen wollte, im Hebermmtb die Grängen 
ya überf&reiten, deren Vewachung von jeher dem Haufe der 
Habeburzer bailig gemeien. 

Raslands Stellung zum Orient mil indes nidt nur ven 
europäifcben Intereffen aus, fie fell, wenigftend difteriik, and 
son ruſſſchen Geſtcarepuntt aufgefadt werden, Man dente fi 
ein Meid, defien eine Spige Petersburg, deifen andere Aonitanı 
tinapel bilder im Gefolge des lehteren mindeilend einen 
Theil ven Kleinafien — und alle Toncentrarion, bie Grund: 
bedingting eined menarchiſchen Staates, geht verloren. Ken— 
Nantinopel iſt eine von den Weltftädten, deren Dcenpation dem 
Beliser ine Welt ringsberum aufſchließt, die er entweder malt 
feiner Kraft erfüllen ober, wenm nicht, mit der ee ben Mittel: 
punkt jelbit aufosfeen muf. Died weiß man, und dader das 
underhedlene Geluſte; daß aber bei emiger Auedebnung man 
fo lange aus fi herausgedt, bie innerlih nichts mebr yurüdı 
Meibt, bedentt man nicht, und fellte es doch, alcht etwa mm 
des Volkes willen (melded, wie am Tage it, nur als Mittel 
ums Fur dir), fondern, meil dad Voll den Horn der Macht 
tilder, um des bödfleigenen Intereffe wilen bedenten, Denn 
ein einzlzer Präftiger Stoß, wuf eines der Außenwerle eines 
felben Gonglomerats gegeben, tdrilt Kb wie ein Lanifouer vom 
Poiten zu Poren mit, Fretlich, man denkt an Karl NL, men 
erinnert ſſch an Napoleons Miggerbit und daut auf De Un: 
werwüfliafeit ded Aunduments, und dezchen iſt fein Katd vor 
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jüngen — am Don und am Deepr, an den Ufern des ſchwar⸗ 
sen und afom’ihen Meeres liegt fein Süden, ein meited, reiches 
Land, von friften, lebendfräftigen Stämmen bewohnt, Im 
SHinbiit daranf, und meil er bie Gewalt der Maſſen in unferer 
Beit gefannt, hat Napoleon prophezeit, binnen fünfzig Jahren 
werde Europa koſakllſch ſeyn. Abm mehr als jedem Undern, 
weil er bie böhfte Erfheinung des Krieges geweſen, geriemte 
diefe Warnung; der Seiſt mißachtet fie nicht, aber feiner abfor 
Iuten Uebermacht gewiß ftebt er hech über allem Bangen. 

Wir Deutſchen, das griftigfte Volt der Erbe, werden jreglis 
der Furcht vor Rußland ledig ſeyn, ſobald wir erft aufgehört 
daben, es zu bewundern. Ich rede bier nicht won einzelnen 
feilen Federn, die bei und, wie in jedem andern Bande, obmobl 
in geringer Zabl fi bervortdun, Es it ein, oft mißoerftand- 
ner Choraktersug des Deutſchen, daß er mit Leichtigkeit in dad 
Welen anderer Nationen eingeht — eine Anſchmiegunzégabe-⸗ 
die ihm, bei feiner ganzen Weltftelung, von dem größten Nur 
Ken, ia gewiſſermaßen unentbehrlich if. Man irrt fi aber, 
es einer Anlage zu kacchtiſcher, ſchmeſchelnder Demuth yuzus 
fbreiben (mie unfere Nadbarın nur zu gerne tbun), wenn man 
ibn von ber Anerkennung jur Bemundernng, ja von der Ber 
mwunberung biömellen zu einer Urt Unterwerfung felgen ſſedt. 
Der Deutſche betrachtet jede bedeutfame Erſcheinung in ber Yolitit 
und im Dölferleben mit bifteriihem Auge, ſucht einzudringen in 

bie gebelme Vorſedung der Geſchice, und umtermirfr fich, glelch⸗ 
viel was er, oft irrihämlich, gefunden, in Demuth dem Walten 
Gottes Im ber Seſchichte. Auf folde Weiſe dat neulich ein geift- 
reicher Mann in diefem Blatte den Slaven eine glorrelche Zu: 
tunft, feinen Landsleuten eine beglüdende Knechtſchaft verfin: 
bigt, verführt vieleicht einerfeits durch das heffuungdreihe We: 
fen ber flaviihen Stämme, die er, mod geabelt durch Das hohe 
Geblüt untergegangener Volter, zumeift fennen gelernt, andrer: 
feits gereigt durch das Talent zu „Genuferionen”, das ſich in 
Deutfdland neuerdings bin und wieder geoffenbart, und dad 
Ihm, vereint mit unfern geiftigen Zuſtanden, unerflärlih gewor⸗ 
den. Selten alfo äbnliche Auafihten dem Ruſſen noch öftere 
eröffnet werden, fo mögen fie (abgeſehen davon, daß Oppofltien 
und Widerfegung nie ausbleibt) die deutſche Demuth auf andern 
Quellen ableiten, ald aus der Bewunderung ihres überlegenen 
Seiſtes oder bem Zagen vor ihrer wachlenden Sewalt. 


Großbritannien. 


Das M. Ehronicle gibt einen Nefrolog des neulich vere 
ftorbenen Herzogs v. Bebforb, der darin ein alter Whig von 
unmandelbarer Feſtigkeit In Grundfägen genannt wird. Zugleich 
wird fein merkthätiges Interefle an Wolfsbildung, merüber er 
mit Lord Brougbam einerlei Anfihten hegte (welcher auch fein 
letztes Pamphlet über diefen Grgenftand an den Herzog richtete), 
fein weiſer MWohtrhätigreitsfinn, feine vielfeitige Bildung, die 
Teilnahme, mit der er Kunſt und Wiſſenſchaſt unterftüßte, ge: 
rühmt, Der Herzog binterläßt unter andern Sammlungen eine 
ſedt merthvolle Galerie antifer Seufpturen, die er felbft mäßrend 
eines melfäbrigen Aufenthalts In Italien in den Jahren 1816 
und 1817 anlegte. (Beſchrieben von Dr. Hunt im einem Follo⸗ 
band: „History of Waburn, the Abbey, and the Russell fa- 
mily, 1831.%) Der Spectator befräftigt das dem Merftorbe: 
men gegollte Lech, umd bebt mom hefonders hervor, daß ber Herzog 
v. Dedford in mehreren Fällen jene Unabbängigfeit des Carat: 
terd und Umimgänglisfeit für dem Einftuß des Hofes geyriat 
habe, worauf die Familie Muffe von jeber ſtolz geweſen; felbit 
In neuerer Seit, mo wbiggifhe Eorruption und Uemtergier an 


der Tagedorbnung, fen es erfreulich gu bemerken, wie bie Muffe” 
ſche Familie, undbnlih den Hauſern Ediott und Ponſondo, nicht 
ewige Jagd auf Stellen und Patromat mache. — Dagegen bes 
merft dasielbe rabicale Blatt über den Tod des Herzogs v. Urs 
and: „Dieler Werftorbene mir dem endlofen Verzelchniß feiner 
Titel und Ehrenftelen batte unſers Willens fein anderes Mer: 
dienft, als daß er der Mpigpartei anbing, Briefe felten lad und 
noch feltener beantwortete, und eine inftincımäßige Abneigung 
gegen Bablung feiner Schulden empfand,” 


Italien. 


Maunchen, 31 Det. (Die Vertretung ber Univerſttät 
Athen bei der erften Maturforiberverfammiung in Italien.) 
Die erfte Verfammiung der Naturforſcher in Itallen nahm 
einen eigenthümlichen Eharafter auch dadurch an, daß von dem 
Comite, weiches ſich zu ibrer Werbereitung unter den Mufpicien 
des Großhersogs zu Florenz gebildet hatte, Cinlabungen au 
audmärtige Univerfitäten, Afademien und einzelne mit Pralien 
in Verbindung ftebende GSelehrte zum Beſuche derfelben ergins 
gen. Sie follte dadurch eine über die Bringen von Italien: 
binausgebende Bebentung erbalten. Unter den @ingeladenen 
mar auch die junge Untverfität von Athen, melde burd bie 
Geſchlelichteit einer nicht unbetrdrlihen Zahl ihrer Lehrer und 
den großen Eifer ihrer Böglinge, auch bei noch unvellfommenen 
Apparaten und 2ehrmitteln, die Hoffnung (dom jet rechtfertigt 
und zum Theil überteifft, welde die Freunde von Griechenland 
an ibre Eröffnung gefmüpft hatten. Gr. Mei, der König Dite 
beftimmte zwei ausgereichnete Maturforicher zu der Ehre, Grier 
chenland in Pifa bei dieſem Belchrtenconuent zu vertreten, Sem, 
3. Burod, den Begleiter vom Tiierf auf feiner Dteife nad 
Kleinafien, einen der audgezeichnetiten Aerzte und Maturfors 
fcher von Utben und Mitglied der Atademie der Wiſſenſchaften 
von Münden, deren Gabinette er durch ichtbpologifhr Sendungen 
bereihert hat, und feinen mürdigen Eollegen, Dr. Demnand, 
Es it Ihren Leſern wohl intereffant, über ihren Auſenthalt 
in Viſa, und über die Verſammlung Nachricht ans einem ihrer 
Briefe, alfo aus griechiſcher Quelle, zu befommen, den wir bier 
im Uuszug Mefern: „Pifa, 14 Det. Sie willen, daß bie Itar 
llenet das von den Deutihen gegebene Beiſpiel nadzuabmen 
und jährlich eine regelmäßige Verfammlung ausgegeidmeter@e» 
lehrten zu veranftalten befchloffen haben, Zu der erſten nach Piſa 
in Tprrbenien (eis Toßbnwinc rs Micas) ward auch eine Einla- 
dung durch umfere fönigl, Regierung nad Athen und an bem 
neuen Si der delleniſchen Akademie gefandt, und es gefielbem 
König, zwel Glieder derſelben (die Dbengenanntem) in biefe 
Stadt zu ſchigen, Die auf den Spuren einer altheleniſchen Cor 
lonie gebamt it und num bie erſte von Europa war, im 
folder Weile Mb unferer und des Mutterlandes auch der Stu ⸗ 
dien zu erinnern, welche von jener Verfammlung gepflegt und 
vertreten werben fellen, Aufolge jener Aborbnung ind mir dem 
3 Det, glüdlich bier eingetroffen nnd mit vieler Freundlichteit 


‚ und herzlichen Begrüßumgen von den aus Itallen, Deutichlaud, 


Fronfreih und andern Gegenden verfammelten Gelehrten wie 
Freunde und Trüder empfangen werden. Deefelben Tags 
begannen auch die Sihungen. Da ward die Geſelbſchaft in fee 
Abtdeilungen getrennt, die num befonders arbeiten, und bie 
Arbeiten gingen fort bie heute, wo fie (hen dem Ende naben, 
das morgen ſeyn wird, Es find gegen 350 gegenwärtig gewer 
fen, einbeimifhe und fremde, dazu viele Meugierige umd 
Bubörer and den Banden weit umber und aus der Ferne. 6 
war wie eine große Feftgemeinde der Wigenſchaften (namiyupıs 
or Emarnunv) voll Feierlichteit, Würde, aber auch Luft und 
Freude dabei. Won Ihren Landeleuten wurden beſenders Diem 


= mv 
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und Lin? Inmerkt umd gefeiert, won den Franzosen Amdoin 
und-der Dribepäde (Opdonmusss) Pravaz. Der Grofbersog 
beebste ale Sestiomen mit feiner Gegenwert, und war bemüht, 
biefer Verſammluug allen möglichen Glanz zu gemäbren. Die 
ſes (ev Königlich , ward bemerkt, und ehre den Jurſten chen fo, 
ald diejenigen, denen als den Wertreterm der intellectweten 
Maght und Würdigteit Ehre ermielen werde. Die Italiener 
waren ganz wod von Freude oder vielmehr von Entbufiasmus 
(ü-püidor dedoussirrsg). Uber die Brefeforen und andere ®r- 
lehrte von Romania, Nreapelid und Mutine nabmen feinen Theil 
baran, weil fie von ihren Negierungen maren gebindert worden; 
aber mit ihren Definnungen und Mänfhen maren viele derfelten 
doch gegenwärtig (mehrere auch in Perien). Unfere Gegenwart bat 
fi ſeht deilfena ermieien. Mir waren in dem Fall, viele mod 
gegen uns beſtehende Worurtbeile zu löfen, wunferer Unteerfinie 
und der begonnenen belleniſchen Bildung Beben und Gedeiben 
zu trjengen ımd Werkindungen anzuknürfen, die unfern Anttalı 
sen und Hifenichaften näglie werden folen. Wir fühlen uns 
in den wiſſenſchaftlichen Werdand von @urepa aufgenommen, 
nechdem wir dutch unſern Adnis ſchen in den politifhen der 
gebildeten Nationen gekommen waren. Hr.. Butes [as über die 
Mineralmafferven Briebenland und erregte viel Bufriedenbeit bei 
feinen gelehsten Zuberern. Die Verſammlung von 1840 wird 
in Turin ®), die von IR}I im Florenz ftatrfinden, weil es alle von 
dem großmütbigen umd gebildeten Bederrſchet Diefes Landes 
gewünfcht worden, der die Giefellihaft im Weile der Midiceer, 
feiner Vorgänger in der Hetrſchaſt von Rloreny und Br® ite: 
lieniihen Namend würdig, In feinen Schut genommen bat.’ 


Schweiz. 


Der Ersdbler won St. Ballen meldet aud Zürich: 
„Bereits find swei Mirgtieber des neuen gregen Mathe, Widn: 
ner, bie elfrig file die Meliaken geftritten, im Oriminalsrerin: 
ung: Sig dom Atom) meam Deriertigwmg falicher Bertıridr 
beiteiheine, und Bremeindamman Baumann lin Jlnau) megen 
Berfalkbung einer Viandoeribreibung vom 43,000 fl. — me in 
ber Gemeinde Hedingen eine Petiriom berarhen murds, ſprac 
—* der Se, Vferret deht lebhaft darılder and, dab Kimmtliche 

eamte ernenert werden. Der Vorſchlag ward angenemmen. 
Sogl:i Kellte mım Siner dem Mutroa, dofi man auch die Mkabl- 
ernenerung ber Beilihen werlangen folle; dieler Antrag fand 
ebenfalls Anklang. Nun verlieh der Fromme Pfarrer die Der 
meindsverfammiung mit der Erftärumg: er babe arglaubt, en 
baudte fh nur um die Melisien; da man jedbo® andere Dinge 
jur Sprade bringe, io wolle er nicht langer in der Memelndsı 
derſammlung Heiden,‘ 


Preußen. 

© Berlin, 30 October. Das Übermorgen beginnende 
große Firhlihe Bert, bie Krier der Einführung der Meforma: 
tion in den Marken, fceint doch eine tiefere Burjel in der 
ellgemeinen Tbrilmatıme zu fchlanen, als 16 füh anfangs an- 
lieh, Das Programm des Teſtzuges if etſchienen. Derſelbe 
fol ſſo von dem Allniſchen Narbbaufe aus durh die breite 
Etrefe, am Schleß vorüber, und dur einige andere Haupt⸗ 
ſtraßen In die Nitelaifirde (die alteſte Berlins, im der zuerſ das 
Adendmahl nah Eutderiiaem Ditus gereicht worden) berergen; 
ee wird einem ſebt feierlichen Mnbli darbieten Anfangs 
glaubte man, nur dee Mazidrat und bie Stadtoerordneten, 
nebſt den GSeiftlichen und den Scwfperlonat würden baran Theil 
nebmen, alein das Nrpgramm irigt, deß alle böhiten Staats 
bramten, namentlih fammtluhe Minifter, das Gonvernrment, 
die Commandantur u, f. ww. fd in dem Rage befinden werden, 





®) Die fortiniähe Meoirenmen kat dazıı Ihre Hinwälligung bereits 
ka einer deſcuteru Distipeitumg gegeden 


Dadurch gewinnt die Seche alerdings in anderes Anfeben, 
denm eine Feier, bei welcher der Sitaato minider mit dem Schul ⸗ 
Inaben in Einem Auge wandelt, befumder fib 018 eine wm fo 
boßer Urt, dag alle isdiihen Unterſchiede dagrgen verſchwinden. 
Auch in allen feinen übrigen Beziehungen trägt das Fet den 
mürdiaft religidien Eharafter, und bamentlic Debut es feinen 
Einfuf Dadurch To weit aus, daß es vorzugsweiie fein Uugen · 
mert auf de Dugemd gerihter bat, und diefe im ganıen Um: 
fange bes Nadtifhen Sculdercic⸗ zu tbätiger Thellnahme 
an demſelben zugesogen iſt. Wie ernit man auch eine folder 
Beier berrachte, fo wird fie doch unmwillfürlic mod ernfter bes 
bandelt, findet noch mit größerer Sommlang und Weide 
Rart, wenn jeder Heltere ſich fagt, dab feine Anſchauunzeweiſe 
bad Vorbild für die jngendlihen rmütder umd Artbeile ade 
geben fol, Wander Mobe oder Leichtſianige, der die Unge⸗ 
legeuheit (da das Mei der Kirche im mander Besiehung icht 
nicht medt recht von dieſer Welt ift) edenhiu, oder ger leicht · 
fertig behandelt hätte, raft ſich aſammen, mm dem briligen 
Olanden, der warmen, licbenden Begeifterung der Jugend feir 
nem Auſteß zu geben. Gewlz mufi c6 einen proßartig rühren: 
den Eindrus machen, wenn Me Kinderwelt beider Geſchlechter 
su vielem Tauſeuden den Kirchen zumandeit, und ihren m: 
(Suldigen Dant für cine Cube barbringt, deren Werth le im 
Glauben, in der Monung, mit märmiter Liche empfindet, 
obme ibm gu ermeſſen. Micht dag der Vorzug irgend riner 
Eonfeffton damit geltend gemacht werben fellte; es it bie 
Nebigien ſelda, Die ald die Brundwohltbat des menschlichen 
Sergens wieder einmal im Großen und Ganzen empfunden wird, 
fie sefalte ſich in welcher Form fie wolle, Das aläubige rs 
mütb der Jugend hängt nicht am Dogmen; fie bat das beſſere 
Theil erwäplt, und erbt das wahre Simimelrelih. Mösten Ale wie 
Diefe Kinder zum Mitar treten! — Der König, bie Prinzen und 
Pringeffinnen werden an der Faber im Berlin Beinen fihikar thdts 
fichen Untheil nehmen, Sie begeben fi übermorgen (dmmtlich 
nad Spandau, tim dort in derſelben Kirche, wo vor 200 Jahren 
Ioabim 11, ber Borfabr unferes Megentenbaufes, sum erſten ⸗ 
mal das Abendmahl nach eraugeliſchem Mitus empfing, das ſelde 
in Senselnichaft zu medien. Diele Felerlich eit durfte Me glän: 
zendſte werben. Die Kirde von Spandau it dazu Durch einen 
bedentenden Bau gänzlich reftaurirt, und wirb in Ihrem Innern 
reich aufgeibmädt werden, Se. Mal, ber Abnig baden gerudr, 
ber Spandauer Bürgerfhaft die Zuſege zu geben, dort ein Rrüb: 
Aid anjunchmen, Da die Meine Stadt und Feſtung größerer 
Lecele ermangelt, iſt dee erfte Gaſthof berieben gan, für Sr, 
Mai. im Beſchlag genommen, umd werben ſich die alerkidhten 
Herritaften von dort aus zu Fuß mach der Kirche begeben, wo 
der Diisof Eplert die Liturgie abbalten, diernacha der Super. 
intendent Hornbutg, der erſte Pfarrer an der Mırae su Span 
bau, Die Predigt halten wird. Da der Drt mur gmel Meilen 
von bier entfernt it, fo läßt fi ermarten, daß Taufende din⸗ 
uberſtremen werden, ber Feletlichteit beisumsbnen. In ber 
Sauptiiraße, durch melde der Bag führt, find bereits alle Ken: 
er zu boden Preifen vermierdet. Dieler Tag, der I Roremder, 
wird auch In Verlin ſchon einige Worfeftlihkeiten jeisen. Das 
Plolaus: Burgerbofpiral — eine Stiftung, zu der dan Fürger: 
werden des Nalfers Nkolaus ven Mußlamd dirfelbit die mädite 
Veranlafang gesehen, da man das Geſchent Er. Maj. für die 
Stadtarmen (5000 Ducaten) ald eriten Fondd dazu verwandte — 
wird jeierlit eingemeitt werden In wicdden Armenanllalten 
finden Epeilungen fatt. In der frgenannten Wadecke- Anjtalt 
(ein vom Profeiler Wadreet getifietes Erjiedungtliaug für arme 
Ninder) werden die Kinder und enr Arzadl Bürgerjubelgreiie, 
die über 50 Jahre Bürger ſud, alio dus hönfle Alter und die 
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zarteſte Jugend, gemeinſchaftlich ſpelſen. Der Oberbürgermeifter, 
der Magiftrat, alle ſtadtiſchen Beamten und Vererdneten, die am 
2 November zu dem großen Kirchenzug gehören, werden «m 
Tage zuvor ein gemeinfemes Mittagemahl im eugliſchen Haufe 
einnehmen — ein ernftes Freubenfeft, dad einen ganz beſon ⸗ 
dern Sharafter audprägen muß. Genug, die anfangs mit eini- 
ger Kälte betrachtete Feier erfüllt jeßt Aller Mund, alle Herzen, 
iſt im jedem Alter umd Geſchlecht lebendig. Und da eigentlich 
nur die gehobene, feierlihe Stimmung dad Welen der Feittage 
ausmacht, fo dürfen mir auf wahrhaft erhebende zählen, 


Tunis. 

Sin Maltefer Blatt, der Harleauin, fagt: „Tunis 
it ein bodenitivirted Land, ein wahrer Garten in Mergleih 
mit den andern Staaten ber Berberei oder mit Malta. Es 
tdante die werthoollſten Ausſahrartikel im Ucberluß probus 
eiren. Seine jehige jäbrlihe Ausfuhr derechnet fih auf 
9,806,436 Fred. (Darunter Del zu 4,140,534; Korn zu 
279,437; Wolle zu 1,166,651 ; Haute zu 240,770; Chunfiide 
w 221,437; Soldſtaud und Elfenbein zu 400,000; rothe 
Müpen [des] zu 1,884,451 Free.) 
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Deutsche Wierteljahrs Schrift. S. Heft. 


So eben baben wir am bie verehrlihen Sortimentöhanblungen verfandt: 


Deutfche 
Vierteljahrs Schrift. 


Detober — December 1839. 


— — Dad Salinenweſen in Deutſchland, gr in pprotehnifher Beziehung. Bon 


beie, mit Unfichten über Bermittelung, U 
—* — über Die —— des Werthes 
. Ar. Ehmidt. — Nationalität und Kesmopolitismus. 
Vereinsftaaten und den Niederlanden abgeichloffenen — 
nn Bu der pübagegifhen Aufgabe unferer Zeit. Bon Dr. 
a Deutſchl ma regen und Kunft. — 
Grund. — — Notijen. 


Von W. 
6. ee ‚Oitgnner — De Saar in Pr 


.d Mlberti. — Aunftwefen um 


4 —— gr — leber die Urfarhen der Bewegung des — 


die beſte Zeit und Art Staatspapiere u —— und verfaufen. 
enzel. — Belcuchtung pwiſchen 


Krifis_ der Rochtophiloſovbie 


ann hy englifche, —— deutſche Natienalverſchiedenheiten. Bon 


Der Inhalt der drei erfien Quartalhefte des lauftaden Jahrgaugs ober Fr. 5, 6, 7 ber gamzen Sammtung Ift fotgender: 


Das deutiche Journalweſen. — Ueber den Germanismus in den Wereini 


Staaten. — Geiftiges Leben und wiſſenſchaft⸗ 


lies“ Treiben ın Italien. — Ueber die Hochebene von Bogota. — Troſtworte fir Rieingläubige. — #ranfreihs Handel mit dem 


Yuslande, insbeiondere mit Deutibland. — 


ſche und remanifche Naturbetradtu 


lieber die Fefevereine in Deutfbland. — 


Ueber den Brund, das Weſen und die Grängen des Mechtes der Erpeuger au den rn der Kuuſt und Wiſſenſchaft. — 


Hol noth. — Kurze Notizen. 


VL Die deutſchen Univerfitäten. — Die ſch 
— lieber rhetoriſche Imyrovifation. — Das Une 


ſche Nationalität. — Upborismen über Forſtweſen. — Leichenhaͤuſer oder feine? 
auf dem religiöfen Standpunkt der Gegenwart. — Die Freibeiten und 


igende 
Belhränkungen des —— Handels. — gr Streit zwiſchen Moral und Orihmat. — Die Verfammlungen der deutiben Natur: 


forfher und Werzte, — Die 7 


ergangentwit und Zulunft der amerifanifben Menſchhelt. — Das Vaterland und Me Kirche. — Apbe: 


riemen über engliſche, frangöftihe und dentfhe Nationalverkhiedendeiten. — Kurze Motigen. 
VII. Ueber das induftrielle Mafchinenmefen der Ann Zeit. — Ueber den öffentlichen Unterricht, befonders in gewerblicher Hin: 


ſicht. — Ueber die Städte in Deutſchland und ihre Ve — — 


Vom Geifter: und Geſpenſterglauben in Deufſchland. — Die 


Schulen der deutſden Mechtsgelebrten. — Zur Drientirung in dem geiftigen Mietungen und Strebungen in Deutichland, — Das 


Verbältnis der Kunſſe zu der politiihen Entwitlung der neueften Zeit. — 


Ueber die Desründung der Sitten, Gebräuche und Mante: 


von der Araber, Perier und Tirfen aus ibrer Religion. — Kurze Metizen, 
Der Preis des Jahrgangs von 4 Heften it 12 fl. oder 7 Rıhir. 8 ar. 


Diefe Zeitfäeift, die fich feit i 
der erften Gelehrten zu erfrenen 
Stuttaart und Tıubingen, Octeber 1559. 


Erſcheinung des Iteften Beifalls 
F —— — ar (el een — —⸗⸗ 


J. @. Cotta'ſche Brchhandlung. 


2417 


ws) Verlag von I. Scheible's Buchhandlung 
in Stuttgart. 


ands und Engy.,, 4 


c niller und Shak,,, 


eol⸗ Ga 
» gie 


* 
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Die 

gefammelten Werke— 
von HE 5 
Spaniens gröfitem Dichter, 35 F 
Calderon. 
Jermat, Druck und Vabier mie die beliebte neue Undgabe =: J 
von Schiller, TH 
Sechs Bände. &is 
Mit Ealderond Bildnis und einem Vrachttitel. FH 
Urtheil A. W. v. Schlegels. J | 
Ealberon bat überall dns, was frinen Vorgängern fen für Form galt, weicher 54 
yum Exoff gemast. ibm tonmte nivornds weniger alt bie ebeifle umb feimfte Bänke gemis A 2%, 
gen, Im weis feinen Dramarifer, ber dem Ffieer fo zu poriifiven prmuße hatte, der yıts I 
sleih fo Fink fräfttn und fo Ätberif wäre. zs® 
Die tramarifae Birter mer der Eramicr bat fogar einen Fönigfisen Dieter aufım » = & 
torifen, nämlich Peiipp IV... Eaiterend greien Obaner und Bevommberer. Mamppe gieim: 3 = © 
x ine Earififleller haben eigemrifimtiche Borzöne, Jröo überfilnelt Exiterem fie alle an PE z 
beit. Mälle und Tiefe; Im Ibm hat das remantiiae Shanfplet der Spanier den ipfel MS 
ber Wollenbung erreist. n R 
Wenefles Converfations-Lerikon. Ser 
Yeirgig 1836. aze 
Eafderen war elm Dister, binfichtlih ber Orieimalitkt. wie ibm füft feine Mationg © 

wufumoeiien bat, eine Printafie iM rähn, feine Cprame edel, ihbn und mweblfingend; 

üderall offenbart er (ein grodes Dämtertalent, 


Michtige Nachricht an die Beſitzer 
des 


„Converſations· Lexikvns der Gegenwart.“ 
So «ben erſchien Me erfte Lieferung von: 


Erläuternder Atlas 


Converſations Lexikon 


Gegenwart. 


Gelungene Wbsildungen biſteriſcher, geographiſcher, technetogiſchet ie, 
Gegenitände im zacddienioſer Auowabl. 
Zehn Blätter in qroß Detav, 
auf felnftem Basler Papier. 
ubicripriondg: Preis 43 fr. oder 15 Sar. preuũ. 
(Bemwif eine willfemmen aebreifeue Eriheinnung‘) 


(4510) Ia ter Michterfnen Buwbanttung | [t125—16) Bei Mener 2 Zeller in 
Is Zwickau ift fo een erihiemem Zurich finds erfehlenem und im adem Babe 


AUnweifungen zu Fertaung von banbiumaea ju basen: go; : 
Difiibuione-Abfäiten, Eubidafi: | DEBEH, Dr, OR, Bir, Beie Don 
Berrheilungen , Pflibrbeiltr, Oeko⸗ ———— 
nemiidens , Nubungss, Zinss und greues praftifches Syſtem der 
Zinfes Zinfens Berechnungen,  nebit Logik. vier !and, auch unter dem befon 


deren erforderliben Erläuterungen. dern Tetetr Mefprungliche Ideenlehre. 
. 8. . 10 9r. ar.s. 2 fl. 12 Ir. 
=. PURE SEHR Schinz, Dr. u. Deofl., Handbuch der 


MRaturgefchichte für Schulen, Wer: 
mebrte und veränderte Auflage. gr. 8. 


20 poyn af. 

@ell Wilheim Yref., — —3 — 
rabliouen zugleich ald Reifen 
Lehre vom den Wirkungen ber Bebingun: 
gen bei Vorträgen im Allgemeinen. Eine 
— Erörterung. gr. s. beoid. 2, 

“ 


2“ fr. 
6 fd en s 5 Da —“ ——— 
re Ein rei t einem 
dloß ——— —E über den 
Gang der religiöfen Bewegung im Kanten 


Bird, 8, 56 fr, 
James, J. U, fer für den 
eifrigen Sucher nadı der Seligkeit. 


Nah der fehstem Unflage aus dem 
Englifben überfeht, 8. beoi®, 1 fl. 

Soldat, der Meine. Militäriides Wilder: 
buch fir Achfige mad gute Kuaben. Mit 
vielen Aupfern. geb, 54 fr. 


von N, Simrock in Bonn 


am Rhein. 


Bertini, jum. H., > . Se Ser. 
tuor p. I. Piano, 2 Violons, Alto, Ville. 
eıC.bawe (inE.) 5A. 50 hr. 


Burgmüller, Fr., Petits Airs fac. 
p- L Piano «. d. themes des meilleurs 
auteurs suivis de 6 preludes. Suite 
des excreises instruct. & l'usage des 
commengınts. 2leLiwr. 11. 24 ır. 

— op. 24. Walse pastorale en forme 
de Hondeau p. Piano, Sühr. 


Czerny, Ch., op. 552. Nr. ı w. 92. 
Deux Duos #lögants p- 1..Po. a 4 ma. 
Nr. 1. Quant € piu bella. Nr. 2. Le 
Songe d» Rousseau. ä 56 hr. 

— op. 561. Ne. 1.2. 5. Trois Rondinos 
p- I. Piano 44 ms. Nr. 1. les eloches 
de St. Pötersbourg. Nr. 2. Wiegen- 
lied von C. M.v. Weber. Nr, 5. Bene. 
detta sia la madre. ä 42 Ir. 

— op. 561. Nr.1.2.3. Les mämes p- Po. 
seul, & 28 hr. 

Rink, ©. IE, op. ı21. Die drei ersten 
Monate auf der Orgel eigens com. 
ponirt als eine leichte Einleitung, die- 
ses erhabene Instrument spielen zu 
lernen. 2. 5ihr. 

Rosellen, Henri, op. 12. La grace 
de Dies. Fantaisie alla Savoryarda 
Se Piano s. |. Romance de Mile. Loise 
"uget. 56 kr. 

— op. 160. Ar. . 2.3. Pensöes Italiennes. 
Gavatiae⸗ varies p. I. Piano. Nr. 1. 
La Norma, Bellini, Nr. 2. Anna Bolena, 
Donizetti.Nr. 3. La Stranlera, Bellini, 
“Stöhr, 

— op. 18. Fantaisio ot Variations p. Po. 
sur deux Cavatines de l’op. Parisina de 
Donizetti. I. fl. 10 Ir. 

— ©p. 20, Fantaisie brill. p. Po. #. des 
motifs far, du Baller La voliere. 1. 5 k. 

— 0p.22. Morceau de Concert. Grandes 
Variations dı bravura p. I. Po. sur 
deux cavatines favorites de G. Doni- 
zetta, I fl, Pi he, 

Thym, A! I Zapateado, Pas espagnol 
danst par Mile, NubleretMme. A. Du 
port p. L. Po. 2t hr. 
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u) | Des Dichters Waiblinger Werke. | 


So chen werliehen Die 52*9 we wurden an alle foliden Buhbandlungen Deutſchlands, des öfterreitifhen Staates , der Echweiz 


OF TRihelm Waiblingers 
gefammelte Werke, 


mit des Dichterd Leben von H. v. Eaniß, 
feinem Sildniß und Facfimile Iru 2r Band a 14 gr Im Schillerformat. 
Bırlag von Georg Heubel in Hamburg. 
Rehtmäfige — ‚us Hand. 

Äft m. Ing dem Tide Warblingers verfloffen, dieſes reihbegabten umd fräftig Ärchenden Ihnalings, aber dech 
wird man feine Mufe ergöhte, gerne wieder an feine Erzählungen aus Griechenland, feine Blüthen aus Nom 
und fein ein Zafchenbuc) aus Statten erinnert werden 

e Erzeugn! Weite ertainelen umd fräfticen Geiles follen mit noch vielen weniger befannten, obaleich mit minder verdi enft: 
u aus ‚ Befchreibungen vieler Gegenden taliens, Biographien, @Schaufpiele, Ges 
"md non aus fehrem Zagebude, mit andern noch ungedruckten, bier zuſammen in pahlicher Auswahl und Drds 


Die Biographie feinen vielbewegten Eebens. zu der Fisher undenußte Quellen zu Gebote Beben, wird mit feiner Autobiograpbie 
—— RE ae Ela wie — —“ das Nrige beitragen, umd fo darf, verbunden mit einem anfländigen Aeußeru, der 
I m en. 
Ungefähr. * — s g Binde ee das Ganze umfaffen. 


“ 








ee rn eg Ting Bi a ar Kin Br Die Weiche 
llup der Schwimmer. ER EN 
oe e i dicht 
‚von Sudwig Bechſtein. sg * u 
In eleganter Aueſtattung. Preis 1 Rtchir. 16 gr. Friedrich Müdert. 


Der abtrünnige Bourbon. | a. cn 1m ün 


Geſchichtlicher Roman wine Bagtanktung, 





von H. @ MR. Belani, Erıs] In Wertage ie eG. „ üler, 
u J 
3 Bände im eleganter Ausftattung. Preis 49 Preis Rihlt. 12 gr. oder 8 fl. 6 kr. hm. | Kern Kol onen ——— re 


Tycho de Brahe. gemein Gefechte 
Hiftorifher Roman katholiſchen Nische 


son UHmalia Sthoppe, se. Welſe. 
2 Bände in eleganter Ausſtattung. Preis 2 Rthit. 4 gr. su af. 54%. rin, Endedes riventinifäen Emcilinms 


Beipzia, den s4 Ceptember 1039, ug. Zaubert, 
a a — bis auf — age. 
&o ten m —— — Wirk, Dr. cc Münd. 
Gefchichte Entnattenb: Diezceuseatbungen u 
bes Fürftenhaufes und Landes * ir len Bam 
. Erfler a 
Wirtemberg. Fra: Paolo Sarpi, 


Mach den beflen Quellen und Hülfsmitteln neu bearbeitet von D Pfaff. fein Kampf mit dem römiſchen Eı- 
Theil 1. IE. u. II. This * 2e Abıheilung. Mit ——— Regen, rialiemus und dem Jeſuitismus, 


ten. 97.8. geh. Stuttgart, ig: A ſche — Preis complet 15fl. nebfi | 
ee nt Rüdbliden n übriges Leben 
der EL Mine nem alen oc F nt al im (Ei Mufaian Minen —* an und a a eun — 


eine ehr aᷣn ae U ae Aronrden . fo darf baried vbu — on 
als bene jene frühere Arprit des Sri, Bert, und ar * I, — 25 Fe —— digkelten. 
den, ah gewifßenharer Irene arfdoft ıf?. an) m nde Mwrimtisfeten, dr m allen ——— Durd 
oem 
——6 finden. seriariar umd bis vu Eminife des Tahrıd 1039 geht. der Kufınref: | Dr. € M ünch. 


— Gamer um an der Mierrniafigen Mena ten Dura aEe Die N trete are an. a, 


—ö—— ——s———— 


—; 


von fo wien @eiten ber einen Werte zu The 
geworden vft, tas (ewel duım tie Bebeutlams 
feit tes Inhalt, —Aã— Teunden; feines 
Orfarinens und die Hetnliaeit der Seile einer 
beren ' wis ben YUnmadumacn 
er rbmiihren Eurie nnd ben Leberariffen 
bed Uitramentanismnd umb Gefultie 
mus, old ber — auechenmähist Br: 
bantlung bes @roffes und deu Erbisaftem, fbrnis 
gen unb zugleim Slübenben 2ro! fi audyehamer, 
berbebt uns dev. übe, eivoss Möcieereh zu 
gie Gmefebtang beisufruen, In böberen 
relien, wie von tem sempriemten Ferum der 
Ureraxiichen. unbefanarmen Mrisit amerftamım 
und mur von dem Kicmicheien und bem es 
niten beiber Eonfelfloncen anarfrin: 
t, bat badielbe amaleim eime Ken gertendere 
Ziienrapkie und eine and Hirten geihdfte Per 
fendtung einer ber arenamiaflen cams cele- 
bres, tereit® bie Chee von Meberie@iimaen erlebt. 
Die avope Gerfatlon, die eb may beiemberd it 
Atallen errente, fimert ib aus blenbentes mr 


ie. 
Mine Im Absllchen Geiſte apgefskte. pranr 
mare drtalaır de6 Umfer Eon 
aresteb wird aldE nänfte Lieferumg ber 
allgemeinen Belmibte ber farlolis 
en Airse meuerer umd meuefter 
eit at vietſa⸗ ———— em am ben Ber⸗ 
aier, feinen. worauf wir dod Publikum vwors 


u Harn 2) pr im Deister aan. 
G. 8. Müller'ise Hofrumbandlung. 


[4267] Bei 7. B. Wallishaufer in 
ef erfanıenen; , 


Vademecum 
für 
junge Freunde des Englifcen. 
Enthaltend eine Auswahl von Sprüch⸗ 
mörtern, Anekdoten, Schnurren, luſti⸗ 
gen Geſchichtchen, komiſchen und ern: 
ften Erzählungen, Ein hochſt wichti- 
ger Beitrag zum Selbſiſtudium bes 
Englifhen. En gAlſch und deutſch 
mit der Ausfprace jeden Wortes, 
in3 Spalten, Bon, Worceiter, 
F. R. $. gr, 8. brofchlet 48 fr. 


€. M. oder 12 Gr, 

Den Jus i Wieles sum Unterricht (eine a mects 
mähiaen Murkbens milden letiin ausgewählte 
Intereffanse emolife Drigiuataurfdge. una Itefert 
inbiäber mangeimber Wiatertat, ums dem Und: 
gpeipiere unbilebummen sur emglifcen 

ußrorame im bie Ssante zu nerem, (8 IM als 
ber & Hlüifel zum [ammersaftes. Theil der emalliaen 
@reıne zu deiramten. Zu vuntarı Eeimflühas: 
wen umbreim Lmterridt ol Eebrer riamer 1b 
fin neh ſenders. 











[aı80) So eben in in London rrfntrmen 

und von wir burn alle Buabane laugen zu ber 

weben: 

Chateauneuf, A, de, Ar- 
chiteetura domestica. Imp.-Ouar- 
to, sauber gebunden, 12 Kihlr. 


Preufs. Cour, 
Eine Sammlung ardnteuftena aminerübrter 
e. befletenb in nemmichn Ex ur lats 

ten. barfiellen® Erstes ums Banbgevaude mıit 
itren Details und Derprationen a meomerd 
faen und peripetieiien Mofiheem, mit eng 
hfmyem und dewiihem Text. 

«Namburn. m Suptember 19% 

Johann Auguit Weiner, 


1514) und 
barch alle Dandlanen sr er Aten 


Schul: und Heife:Tafchenwör: 





terbuch der jpanifchen und | 


Deutjchen Sprache. Siereotyp⸗ 
Ausgabe. 16. broſch. Isar. 
Reivata, Im Oereder 167%. 
Karl Zauchnit, 
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a Rn ld m 
reise ın Lomv.- nee) 


kolaus Josika’s 


fämmtlihe Werke, 


H gr. 12. Defih 189% iſter bis Ster Band. 11 fl. 20 Er. 
ie ” e Frei tente a bsteriicher Meman- and dem Unparifhen- überfcht. nam 
.Schmwarı. af. 
iter, Nerellen und Erzählungen, aus dem Ungariſchen Übrrfept von H. Mein. af. 20m 
sr bis Br, haft, aus dem Ingariihen überiegt non a Kkein, 21.40 Fe 
ter, —J—— nnigen, 2 Teile in Band, aus dem Ingari den überetzt won. H. 
Klein af 
Bter, Zolpemi, aus dem Un⸗g⸗riſchen bericht von Alein 1. um 
Ir jetem der Yöliraihen Nomsme werd eime Mar amnearbene Haurtidee burbarführt und 
teren Kbfuna vom pliowlegiihen Etanbpanite far bad phantalierellite Gewede frappanter @ts 
tnationen und buntwerhjeinder Begrbenbeiten aus fi felbft eniwdelt und jum intmih nes 
brastt. Dabei vertiens bie edle, mein fiselache, miement von jeber meralifpen Prüberie fern Ihenende 
ermbilttenatur, bie 


Tendemy derfeben. dm esenfan am ber berrienden Rıbrumg moderner © Er 

vollfte Anerfennung. Dir Zeiamung ber Ebarastere ifk meint originell Bel der Duras 
führung und Ssenırie des Damen komme unseres Dieser ber Meihelum imgereffanter Fine and 
der Meiiate feines Baterlandes und jene bunte ey ng dan der Temeute 
webt yu @tasten, bie ex mat neisgmadeodier iimfcht, aus her Flle beimifager urreige und natbon 
maler Eosalbepiebungen, fo wir aus dem, im Iharer igenshliunlichkeit. beruortuetenden, fochalem 


Auftänben frimes Boltes wi mählen wrä. 
RI Wihtige Auzeige für forftimänner und 
Ochonemen. 
®ei 7, Dannbeimer in Kempten in erfhienen und sorrätbls Im der F. Koll: 


wannfben BumbanMung in Anastara, in Münnen dei J. A. Binfterlin. in Wien in 
ber ereid'fen. fo wre tt der foren Yupbamtiung —A * * 


v. eber, 
Handbud der Wald-Laration, 


Wirtbfebafts: Einrichtung 
und Waldwerthbs-Berehmung. 


Mir vielen erläuternden Tabellen. 
2te dutchaus verbeiferte und vermehete Auflage, 
ar. 8, broit, 4 fl, 3 fr oder @i/, Mirbir. 
Died gregtzaa Wert in anerfannt ehem fo tranhbar füre den pratnäben Ferſtwaun and Drfor 
nomen a8 infhructie für dem Wueftılemen, wehbals wir eh bem mie im feiner Siem vers 
beilerten und nm MWelet vermehrten Unflane brimarnb emydeblem yu din fem abaunen, 


(1197) Der ttaltenifben Dichtkunſt 
Meiſterwerke! 


Arioſto, Dante, Taſſo, 


in Ueberſetzungen 
von Karl Stredfuf. 
Sefammt- Ausgabe leßter Hand in Einem Bande 


wie Goethe's, Schillers, Körner's Werte, 

Wirdia reiben im am dar Eiaffiter bet deisticpen Nation bie mufterbiihen Dihtumgen 
der Sralieree. Wer mbar. wen er jene im ſeiner Bibliortef befünt, mit auch biefe neden 
Ihnen aufjsftekem wönfgen ; ben beltern, phanrallereiaen Arioſto, den (dmärmeriigen, 
atüdenten Taſſo, ten tiefen, ernfiea Dante — Dichtungen, melme ſeit Tahrbundertem 
Izon Gein und Bemärh der Beier und Kbrer erfüllt haben. welche ſabn unb mew biriben 
werden, fo tange der Ein für Hetes Schobnes und Eiled ne ber Menſchen Brupft belebt; 
wis Einem Worte: ewige Gedichte! 

Leber de Meifterbaruigteir eer Strechiußiges Leberfegungen erwas zu ſaren, ift 
Aseradffig. 

Zunden er weint Arioſto's Ralender Notant mebft den fünf Befängen in 
einer ziveiteit, mist mir Surmaud Überarbeitetrm, fouberm ımebr als zur Sirfte gan mew 
bearderteien Mubaabe tentır Hand. ine Bioarapbir des Dichtera wirb dem Texte voramr 
nebem, tim Leitfaden bur dad aanıe Dros ibm nafolsen Ftm faliehen Na Dauters 
Görtlige Mombdie und Taffo's Beirciıtes Terufatem In Dritten mosmals 
rien Ruszaten am und ar bri dirſen werdeu Die Moprapllihen und diftetiſchen Fine 
em, und bri bem erſten die nödhinen Mnmertungen und Grlästermmgen nit merınift 














werben 
Den und Papier wırdın kan Defımmtılusgasen von Goethe, Schiller und Körs 
er tn Einen Bande gleimen 

Um ben bobes Genuß diefer mieflerslichen Warte tur wmbalihfl Hidige Brtinan 
dem veriteflen reifen gn wewähree, eröffnen wir biemit eine Sunferipsion Im zweln Ubtbeis 
lungen uns in Lieferungen, 


nam auch 


11 
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ob. 45 Fr. Eond. Val. 

t, mmb beffem Din bereits Begommem bat, 

aus ſechs Lieferungen brftehen. Die zweite Ab ⸗ 

theiluma, vom ziemlich gleicher Gtärte, an Jän und Taſſo. Bis Ende des Jahres 
4840 wirb bad Ganje volendet feym. 

Jede gute Bushandiung mimmt Subfeription am. 

Halte, bem u Detober 1859. 


@. U. Schwetihte & Sohn. 
, fine jo edm eriyienen 
im auent Buchbax blumgen 


er? den frauen. 
Tafchenbuch für das Jahr 1810. 
PO, ar ——— 


Aster Jahrgang mit 6 Stiahlſtichen in elegantem rag — Goldſchnitt in 


—1 — Sf. 2 * kr, oder 2 Rihlr. 8 
Se 8 ** — —— 









und Dame wird unf fer Zafı 
Peanen un en Dame m un Talaenhue 9 hen 3 


Zr a, Ex... 1810. 


von — Far. —X 
Meue Folge. a ae une ur mir 6 Stahlſtichen in elegantem Umſchlag mit 


— — Era — 
gie 3* em Suse nur ee febr mmters 
leiben it * — De Baker be jeder Eindar ats as 
eime yaffende A en 


1250) G0YKYA1AOY TX 10Y 040PoY 
UEPI TOY HEAONHONNHZIAKOY NOAEMOY BIRATA OKTN, 


Thucydidis, Olori Filil 


de Bello Peloponnesiaco 
libri VII 
Ad editionem 
CAR. NADR. DUCKERI, 
cum omnibus auctariis recwsi. 
Accesserunt variae lectiones duorum codicum animadrersiones 


CHRISTOPHORI GOTTLEBERI 
Rectoris quandam Scholae prorine. Misnicae, 
Coeptum opus perfecit 


suas notas adjceit 
indicem Duckeri et Glossarium Gottleberi 
anzit 


CAROLUS LUDOVICUS 3 BAUERUS | AM. 


helae ad — bergam 


CHRIST, „DAR. , BBCANS, 


11. vor. my maj. 


Erüberer Ladenpreis 10 Rıbir. 12 gr. eraßuefehier 5 5 Rthir. od. Bfl. 30 kr. 
Wir empfehlen dem pbller Nam "Yan er m. eher unbe: 
teAariiae Anzadl ‚en babe, mit = * a a da fe, ueben 
— Bringen der neuefen Zeit * einen zum € tigen erti badaı Mr) 
rt, vollendete be It. die den gelelrten von 9 Giesen Hub: 
on, Watre, Duder u. f. weaftäntig mit allen Machträge u den frefflimen Auasben von 
optteber. — us €. D. Bed entbäte, und mit * drauchbaren Indices man et 


renden unb Täbinaen, I.8. Gotta’fhe Buhbanblung. 


4333-31) Herzoglicd) Haffau’fche DEN. Foofe des Anlchens 


von 2,600,000 1, 
in benen * —— af — fann. und * an —5* 4 Ger wi ten — Pra⸗ 
Ei ans Prompter A ber Tetedenaiigen da — Ars a le Pla Kr Bi 
m Hieel —* en, 10 ane ora au 1723 
den dei 7. ©. ES chwarzichild, Dantier in Franffurt a, IR. : 
und Gelber franco er eten. 


aan beruft namen er Ba Sie 


in der Manıb, Ries 
as Buchhant iung zu Mugdturg und Kims 
3. ©. Seume’'s 


fämmtliche Werke. 


wohlfeile Zafhen-Hutgab 
Mit dem * ei neftochenen Bild- 


Supferintione, reis 

8 Ditbir. od, r 
son De — — 
@s IM dieß mum bereits tie vierte Ger 


— be zu 195555 
te fi ne je al mem 
Abe fineime u Bere Tri ; — 


Ausgabe in Cinem Bande iM and m 
vo — — 3 es 


Eeisite: am 4 


ob. Er Hattknoc. 


1220-50] Allen Srenaden —— 
tem _aebei Mirmenrattes und —— 
——— —— mat 


— 
—* el nie eben Date * U der 


Hühen * r Po Ein YR., otne 
a 
mb Drantpert; Nanme? ER E 
Rit, Cchamberger, Blidbauer 


sm Erlangen, Apfelgaffr. 
(4556) Bien ſtgeſt nd. ẽ 





averhelratbetex Mann 3 
ein 588 ter franybiliaen A Itattenifiben 
fit eine wirfjähe 


IE 
ang oränblihe Erfahrungen munmelt 
bat, deifem wilfenimaftliae wmb litterarifche 
Piltuue axch bouere Ancuirärsftutien — 
— ward, md trier ſch bieräber 
8 über feine Movalität mt hemdlns 
ten Beconifen auf uweif n vermag, fulıs eine 
Anftegung albt grinariecret r, efetle 
faatter. Gent ‚ ober Herrfe vers 
mwalter, Infpecter, eanunadreni 
bent ober au ald Eryieber mmter fein Der 
faeldenen — — Aeranf Keflecivenbe 
belieben a — ur nblih oder im portes 
freien anfiers m. €, 
von Rrafı in —XR ju wenden, 


* =) Anftellungs-Gefud). 
in junger Diann, ber im Kl jess über 
an ber Eonfirueriom w —— 
DEE Sanmweciipinnenei vorfieh| 
vwolinfat in einem neu da emi — 5 
—— Etabliement dleſer Urt eine Uns 
ft 
Väpere Musrunft erisält man bei der Zel⸗ 
meßrlErpebirien umd Inferate:-Bureaı von O. 
„ Ylerander in @traßturg. 








ws) Stelle· Geſuch. 
Ein mit ten beſſen Zenamiſſen verfehmer 
er Mann von 21 Tahwem, der im rinee 


ropbantinmn, die aufer Spedition und Eoms 

emiffien, auch im Banbedyresneten Befanlfre martıt, 
die Syanblung erlernte, umb im felder ald Evi 
feruirte, Tade — ald Correſpendeut. 
Eaffire eder Svediten Sener ae Aniranem 
unter den Buanaseı kw. O. beforat bie Exve⸗ 
bistom birfed Wlartes, 








AUGSBURG, Abonnıment 
Kine bei der Zei -Erpeds- 
sion, 5555 lleh ie. 
ur. 1 * ganne Jahr 
* ——— ader 5 Eh. . 
ange näche ; rn bei 


— — — 


= sim + 5 
— 


Allgemeine Zeitung. 


Nr. 310. 


Bemastersanch viertaljlährig, für 
Frankreich bei — Aleısam. 
der 0m Btrafsberg, Bra: 

ro, «ih und bei dem Postamte 
Harbsrabe, für Itallın bei den 
bb Posämtem un 
Inmpruch, Verona, Vensd 
Trinnt und Mailand. Inserate 
ber Art werden aufgenommen un. 
der Raum einer derispeltigen Co- 
lonel-Zeile mit q kr, berechnet. 


6 Nov. 1839. 





Leberfidt. 
Südamerika. — Spanien. Inter Gerichten von bevor 
Unraoben in 


Nehenden in Mabyid bie leidenſchaftliche Discuffion 
über bie Morefie eröffnet, — Großbritannien — 
Branfreinh. Leber bie neue Expedition in Gonfinntine, 
—— aus Paris (zur Eharalterifiif Ladwig Philipps, und 
von Borbraur). — Riederlanbe, Die 
ee der Oeneralfinaten erinnert am die laͤngſt zugefagten 
mgen im Gruudgeſetz und beffagt, dafi die Schuld» 
mit Belgien mod micht georduei. — Deutid 
fand, Münden (Übgrorbmetenwahl). — Preußen. Das 
Säreiben des Hru, v. Darin an tem Stönig, Borfeier bes 
ed. Unpäßlihkeit Sr, Maj. — Rußland 
ph Polen, Neue Widerlegung des angeblichen Militär- 
otted, Die Truppenanfammlungen im Süben Die 
—— en. — Deſter reich. Erllarung Liſzt's 
* fein Marrbieten für Beribomens Dentmal, — Syrien 
und Heanpten. Müheres über ben Aufſtand im Horas. 
— Hfabanikan und Dftindien. Direrte emglifce 
Derihte über die Einnahme von Ghieni und Kabul, — 
Handels» und En = Beil, —58 
v. oAcon als ſedgeber en. — 
—— 
und Vermungung von eblen Metallen in ne 
der Borſen: Murlerbam, - Yaiben 50 Det; 
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Der M. Herald gibt folgendes Schreiben aus Monteris 
deo vom 31 Yul.: „Ich ertebe ans ben Yonboner Jeurnalen, 
dab mehrere Mitglieder drd Unterbanfes bie Frangoien wesen 
dir Blokede von Buenos: pres bitter tadelten. Über bieie 
itglieber weritehen eden fe menig als der engliſche Conſul 
in Burnes Arree den Stand ber Frage. ie denken wahr 
ſchrinlich, Frankreich verlange vom der Megierung in Buenos: 
Bgres einen Tractat, ähnlich dem, welcen England mit diefer 
Mepubtif geicioflen. Diefi ift keincewegs der Fall. Frantreich 
verlangt, was Recht ift, und kampft in Diefem Mugemblit für bad 
Jatereſſe der ganzen Welt. Ich alaude, man wird biernber Bei: 
von Amweifel mehr begen, wenn man bie Eorreipondens fennt, 
welche zwiſchen dem ameritaniihen Gommobdere und dem Geu⸗ 
verneur von Auenes Arres gefüber merden Im Hafen vom 
Buenos. Mpres liegen gegenwärtig Ladungen für 230 Stiffe. 
Die erſten Fehrzeuge, welche dort anfommen, mern ber Hafen 
wieder geöffnet iſt, merdem ſeht einträglühe Arart finden. — Man 
eekatter nur noch zwel bis drei Prerfonen in dem Strafen zu 
serweilen und miteinander au inneren,‘ 

Spanien, 


Eine gedeime Uriaht der wahrſchein 


S Mabrid, 21 Dxt. 


liden Anfiöfung der Sertrd ſucht man darim, daß bie jenipe 
Majorirät eine Vermadlung Vabellens mit einem franızjllom 
Prinzen wohl nicht auzebem, und daß ſich dazcsım Ludwig Pl 


—* durch Degünftigung des Pratendenten — würde, Auch 
bie allgemeine von der Negletung veorgeſchlagene Ammeſtie und 
mehrere andere Maafregeln zu Guaſten der Garliften, weldes 
dues der Unerkennung Aebettens von Seite der nerbiühen 
Mitte vordergeben foll, mwürbe jept anf zu grofe Shwierigkeir 
ten ofen, Ein moberantififhes Blatt, el Corree maclonal, 
fast in Mürfihr ber Unerfennung geradezu, daß diefe ſechs 
Donate maddem man in Spanien Feine Mevolution mehr zu 
füräten babe, fattfinden werde. Die Anerkennung iſt ieht die 
Hauptweffe dieſer Partei. — Beſſer ald alles das wäre ed, daß 
Eipsrtere mit fo viel Heit verlöre. Man fagt, Cabrera babe 
einen Monat. Feit zum Machdenten werlangt; nadber wäre es 
freltih zu fpdt, Ihn in feinem Mahbdenten zu ftören, und darum 
ſes +4 Ihm Alyartero abgeichiagen badım. Gabrera bat fait den 
ganzen erpebitiomären Theil feiner Armee In ben Müden des 
Ehriftinifhen Heeres gelendet, und bei Beteta und Caficta sehn 
Bateilonen und einige Escadrens vereinigt, um das Land völlig 
ansjufangen; die Wege mab Gantavieja umd Moreda läßt er 
serftören. In Catalonen baben bie Garliften die Fabrittadt 
Dioya sum Theil absebrannt. Waldes ſchreibt, er braude zur 
Belegerung von Berga 25,000 Mann! Man fpribt won fei: 
ner UMdfung burb Tacen. In Balicien haben einige Haupt ⸗ 
liege Vergleihdreridläge gemacht, die aber ehue Marke Modifi: 
eatiom nicht zutäffig find, Eabafiero, der Eipartero kvgleiser, 
bat eine Vroclamation gegen Tabrera und Don Garlod vrlaffen, 
ader der Schregen, den Cobrera eimftößt, it Farker ale alle Pror 
elamationen. — Die Carliften ſtreifen bis Alcala de Heuares, 
vier Meilen von bier, Der Comgreh bebattirt noch immer ben 
Entmerf über Lindervertbeilung unter bie Armee mad dem 
Brirden. 

© Watrid, 25 Det, Man follte glauben, daf den confti- 
turionellem Theorien zufolge ein Minifterium, weldes dem Lande 
den Frieden erringt, und von der ganıen Nation mit läd: 
wönfben und Seguungen überbänft wird, in dieſen Zriumpben 
ein Unterpfand für fein Ferrbeftehen fände, Mit fo in Spa: 
nien, Das einzige Miniferium, welches den ſechejadtigen Bär: 
nerfrieg feinem Ende entgrgenuführen gewnft bat, muß vor 
Männern unterliegen, die den Krieg beiländig anfadten, Die, 
den Haf im Herzen, Drobungen und Schimpfmorte auf den Lips 
pen, die Wutd im Ange, die Schamlohafeit anf der Stimm tra 
arm, Die Diecuſſſton der Adreſe, Die ſelt vorgeftern im Congref 
ftattfindet, liefert diervon den Veneid. Sie wirft dad hellſte 
Licht anf Die hirfige Zage der Dinge, und cd ſey mir deßhalb 
vergönnt, Ihnen eine ameführlidere Schilderung berieiben gu 
entwerfen. Die Megierung fell die Anzeige erbalten haben, es 
werde in der Mäbe des Palaſtes der Cortes ein Volléauf— 
fand fattfinden, wetauf ſich ber Tonarefi fde permanent er: 
Mären und au die Königin eine Votſchaft abſchiden mürbe, um 
fie zu bewegen, dag Miniftertun am Ändern. Der Generalcapt: 
ti son Madrid ſchten Diefem Werte landen zu fhenfen, 
denn er durchreg an Merd, in voller Uniform, non Ordoungn- 
zen begleitet, die Straßen, und erfbien fonar In der Zribune 
der Senatoren, und fertigte im Angeſſcht der Drputieten Mb: 
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jutanten ab, Die Volksbeweguug unterblieb jedoch, und geftern 
erklärte der Kriezsminiſter im Eongres ausdrücklich, daß er feine 
Befeble za militariſchen Anftalten gegeben bitte, Ueberdieß de 
finden fih, außer einer Schwadron Euirafüere und der Garde 
artillerie, gar keine Eruppen in Mabrib. Ich verfhone Sie mit 
den boblen Deslamationen, melde die Oppofition gegen die Mi⸗ 
nifter erbeb. Den SHauptangrif unternabm der Deputirte 
Alonfo, Hauptredacteur des Guirigap. Da der General Hlair 
ihm geftern nahmies, daß er zur Zeit Calomarde's den Kenis 
Ferdinand Vil in Gedichten gepriefen babe, weil er bie Libero 
ten verfolgte, fo gerietb der junge Patriot im große Werwirrung, 
und verfiherte, jene dichteriſche Begeifterung fep nur die Wir: 
kung der ibm eingeflößten Tobesangit geweien. Sr. Yoney 
redete darauf mehrere Stunden lang über alle bie Verbtechen, 
welche das Minifterium begangen baben follre, wohin er nament: 
lich and die angefündigte Amneſtie rechnete, und ſchloß mir ber 
Aufforderung an den Eongref, der Gewalt Gewalt entgegenpur 
fegen, Der Juſtizminiſter ſuchte die erbobenen Anllagen 
surüdzjumellen, und gab einige bemerkeuswerthe Auftlarungen. 
Es (even megen ber Anerkennung der Königin Unrerbandlungen 
angetnüpft, die Regierung aber hätte allen ihren diplomatiichen 
Soenten folgende Grundlagen angemieien, von denen fie nicht 
abmeihen dürften: „bie volftändige Erbaltung des ſpaniſchen 
Gebiets, der Thron Iſabellens 11, bie Conſtitutieun von 1337, 
und unter andern Punkten auch die Megentihaft der Königin: 
Mutter.” Ueber dad Umneftiegefeg fagte ber Minifter, es fep 
wur auf politiſche Verbrehen anwendbar. Mäuber, Morbbren: 
ner u. dgl. waren davon ausgeſchleſſen. „Auch Don Carlos 
und feine Familie find nicht in der Amneſtie begriffen, deun 
ein befonderes Geſetz und auferbem Die MWerfaflung felbit ſchlie⸗ 
fen ihn und fie von der Thronfolge aus.” (Ich hörte den Mi: 
nifter bingufügen: „Mur ein neues, von demielben Urfprung 
ausgehendes Geſetz Fünnte diefe Beſtimmung wieder aufheben.“ 
Diefe Werte finden ſich jedoch nicht in dem Tert der Saceta.) 
Endlich erflärte er noch, daß der Austritt zweler Minijter durchs 
aus Feine Veränderung in der Michtung des Minitteriums ber 
verbringe, Der General Alair (bien dieß dur eine Bewegung 
des Kopfes zu bejahen, Am Schlufe der gefirigen Eigung bielt 
Hr. Sampuzjano feine maidensprech, welche gewiß Die Auf: 
merliamleit aller Staatdmänner Eurepa's auf ſich ziehen wird, 
Ihr Juhdalt ift ganz iemes Diplomaten würdig, defen Scharf: 
finn fhom vor einem Jahre Protokolle und Congreſſe mwitrerte, 
und fogar eine Heirat rorausſah, durch melde bie ſpaniſche 
Frage beigelegt werden ſollte. Cr begann mit folgenden Wer: 
ten: „Wenn der Fürſt von Metternih fi bier an meiner 
Stelle befände, fo würbe er zu bem Cengreß auf bieielbe Weile 
reden wie ich, denn man muß ibm die Gerechtigkeit widerfahren 
laden, dab er ein Mann ift, der aus Ueberzeugung und Patrior 
tismus handelt.” Auf diefe beſcheldene MWergleihung folgte die 
tieffinnige Bemerkung: „Eurepa if in zwei Theile getheilt; 
der eine iſt ſeindlich gegen uns gefinnt, der andere ung befreun: 
det. Die abfoluten Megierungen nennen unfre Eonflitutien 
von 1812 einen Eoder der Anarchie. Ih frage, welche Sonftis 
tution wird ihnen Denn gefalen? Die Eouveränetät des Wolfe 
ift ihnen fo verbaßt, wie Schietling und Arſenit (Beifalı.... 
Rom ſteht unter dem Einduß Oeſterreichs. Unſte Minifter 
hatten Mom brüden follen, damit der Papſt zu Deſterreich fagen 
fonnte: ihr jagt mir diefes, Spanien fagt mir jened, und et: 
was muß ich dech für Spanien, biefe Liebllugetochter der Kirche, 
thun. .. Ich will nicht won einer Unterhandlung reden, bie 


einem Manne (Hrn. Zea) anvertraut wurde, ber bie Eonftirus 
ten nicht beſchwoten hatte, bemm ich will nicht die Schande der 
Natken aufderen... Man möge ganz rubig ſeyn, Oeſterreich 


Aſchaft des Rönigd Ferdinand an die Megentichaft richtete, 


wird und ſcheu anerfenmen; es bebarf einer Tractate bayır, 
Franfreib und England find ums verkündet, aber in beiden 
Ländern gibt es Leute, die uns für Anarchiſten halten. Mir 
ibmen fleben die inneren Feinde unfrer Gonftitution im Bunbe, 
die nicht etwa das Eſtatute wieder berftellen, fonbern Alles auf 
das Teſtament Kerdbinands VII zurädführen mödten. Ib will 
dieie Perfonen nicht nennen, bie Motion muß aber gegen 
fie auf ihrer Hur ſeyn.“ Es Hbrrrafbt, wenn man einen 
Blic auf die frübere Laufbahn der Männer wirft, bie bei bie 
fer Dieeuffion als die Verfechter ber Rreiheit auftreten. Sr. 
Alonfe befang früher bie Vorzuge bed Deſpetiemus; Hr. Lopez 
mar 1827 in Alicante Fidcal eines Rriegdgeridte, welches 32 Eon- 
fHitutionelle zum Tod veruetbeilte; Hr. Campuzane wurde nach 
ber Wicberberftelung bes ableluten Throns von eben dem Staats - 
mann, ben er in feinem geftrigen Vortrage gu erniebrigen fuchte, 
dazu erforen, das abfolute Spanien bei mebreren fremden Hö— 
fen zu vertreten. Dad Seitenftüd diesu liefert Hr. v. Labrador, 
der ſich Im Varlier Marional ald unbeugfamen Mann barftellt. 
Hr. v. Labrader, der jegr den glühenden Anhänger des würhenbiten 
Adſolutismus fpielt, bat nicht immer ſo gedacht. Zum Beweis deifen 
führen mir bier bie Boritelung an, bie er während ber Mefangen: 
und 
die in der Cortesfipung zu Cadij am 1 Sept. 1812 verlefen 
wurde: „Señor! Dom Pedro Gomez Labrador ſtellt Em. herr: 
lifeit vor, daß es ihm gelungen ift, fib von ber bartın Ger 
faugenſchaft zu befreien, die er vier Jahre bindurd in Frank: 
reib erlitten bat. Wngelangt auf dem Boden ber Ehre und 
2opalität wäniht er Em. Herrlichkeit Glüd su der meifen Con 
ſtitutlon, melde die Fundamente zu dem Old des Vaterlands 
fegt, und it bereit iber Treue zu fhmödren nad der Bor: 
farift Em. Herrlicteit, Die Gefahren und Leiden, welche 
Schreiber bieied beitanden und ertragen bat, um bie Unabbän- 
sigfelt und Wurde ber Mation in einer Zeit zu wahren, wo das 
Sand unter einer Willlürregierung ſomachtere, 
werben ehne Zweifel Cm. Herrlichkeit eine deutliche Probe bes 
Eifers ablegen, memit er die Beleße einer Derfaffungds 
urkunde erfülen wird, die eine fo glüdlice Vereinigung der 
gefunden Doctrinen unferer Altvorbern unb ber Verbeilerungen 
darbietet, melde die Mebifieationen unferer Yrevincialzuftände, 
biefes Product ber Beit und der Fortichritte bes menſchlicen 
Geiftes, gebieteriih erheiſchen. Cadij, 31 Auguſt 1812, Pedro 
Gomey Labrador,’ 

O Mabrib, 26 Der. Die Megierung bat Mirtbeilungen 
erhalten, denen zufolge fi die erfreuliche Ausſicht eröffnet, daß 
J. Mai. Yiabelle U demnächſt von Sr. Maj. dem Aönige der 
Niederlande als Königin von Spanien anerfannt werben wird, 
Auch von Turin ber find, wiewohl mit auf bireetem Mege, 
Nachrichten eingegangen, bie eine baldige Anerkennung ber Ads 
nigin von Spanien von Seite des ſardiniſchen Hofes in Aus. 
fit ſtelen. — Seſtern erhielt der engliihe Geſchaftsträger eis 
nen Courier ans London, und begab ſich fogleih zu dem Minis 
fterpräfidenten, um, mie ed beißt, dieſem bie Werfiderung zu 
geben, die franzöfiibe Megierung fen mit ber eugliſchen darüber 
einverftanden, dab Don Carlos fo lange in Frankreich zurüd: 
gehalten merden müfe, bis bie Mebellen unter Gabrera ſich 
unterworfen haben mürden. Mit demielben Courier iſt die 
Nachricht eingegangen, daf Hr. Aſton nicht vor Ende Noseme 
bers bier anlangen mird, daß ſich aber der 2egationdierretär, 
Hr. Iermingbam, bereits auf dem Wege bieher befindet, um 
Hrn, Sontbern als Gefhäftdirdger abzulöfen. Letzterer wird 
fi dann unverweilt auf feinen Voſten mad Lifabon begeben. 
— Eipartero datte am 21 fein Hauptauartier in Cjulve, und 
feine Truppen rüdten in der Richtung von Gantavieja vor, 
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vor, Gabrera foll die größte Thdtigkeit entmideln, umb bie 
einigen durch den Screen an ſich gefeſſelt haben. Aue Bus 
gänge su Morella find befeitigt worden, Die Mäuberborben in 
der Mana legen baufenweife die Waffen nieder. Das Corps 
Burbano's bat Befehl erbalten, von Vitoria nad Medina Cell 
zu marſchiten, um wnfere Verbindung mir Saragoffa zu fiern. 
Die Meferse der Armee des Centrums foll die Alcarria befegen, 
um bie fernern Maubzüge der Carliſten zu verbindern. — Die 
bareta von beute publicirt das von der Konigin fanctionirte 
Deich wegen der Auweros. 
Großbritannien. 

Sonden, 30 Dit. 

Der Eourier tbeilt ein Edrriben Bord Breugbamd and 
feinem Zandaufentbalt mit, worin er mit Unwillen die in eini ⸗ 
wen Ibm ungänfigen Journalen, der tornitiiden Age und dem 
wbiggifben Eramimer, entbaltene Andentung surücmwelsr, baf 
er ſelbſt dad neuliche Gerucht von feinem Tod veranlaßt babe, 

Der Eourier, der felbft von den Woigs absefallem, meldet 
umter der Aufichrift: „Mob ein Abfall vem Miniſterium,“ baf 
Sir Malpdh Howard, das Unterbausmirgiieb für Witlom, feinen 
Wählern erflärt bat, er finde es mir feinem Gewiſſen unver: 
trägli, die Mrgierung langer im Parlament zu unteriühen, 
Wis Grund gi er am, weil das Melbourneribe Gabinet bie 
Balotirage zu einer offenen gemacht. Diefer Wirderbeginn or: 
sanlider Wenderung an der Eonftitution ſed ein bödft arfähr: 
licher Schritt, und der Ainalitätdgrundfag der von Lord Srev's 
Megierung eingeführten Reiermbill factiſch damit verlegt. Bir 
Ralph ſtellt es bierma feinen Eonftituenten frei, einen andern 
Vertreter zu mäblen. 

Der Courier verfibert, das Ibm in Bezug auf bie ſpani ⸗ 
fen Angriegenbeiten febr alaubwürbise Quellen zu Gebot ſtan · 
den, aus denen er erfahren babe, daß Don Warlos zwar dem 
Grafen von Cipafi« und Eabrera den Befchl zur Einſtellung 
der Feindfeligteiten suarfender, dag aber biefe Milfien, mit wels 
der der General Clio vanitrast worden, ven feinem Erfolge 
geweien; bie carliftiihen Chefs hätten erflärt, dei fir von Don 
Earlos, fo lange derſelbe fich In der Sefangenichaft befinde, Feine 
Beedle annehmen warden. Diefer Angate fügt der Gonrier 
noch zwei andere Machtichten zu, namlich die Berfiherung, daß 
die franzeſtſche Dregierung dem Den Carlos nidt eber Paſſe 
ben werde, ald bis zur Unterwerfung oder Vernichtuug Ga- 
breea'd, und die Erflärung, daß rine vom Meniteur Parifien 
am 22 gegebene Nachticht von dene Ausdruche einer Ininr: 
sertion in Barcelona falſch re, dab zwar viele Auftegung In 
der Stadt herrſche, daß indeß nor fein Verfub sum Umfurs 
der Autorität der Regierung gemacht werden freu, Mas bie 
erite Eache betrifft, die Ertbeilung von Paſſen an Den Garled, 
fo fol es in den Garliftiihen Arcifen in Paris, dem Gonrier 
smfolge, für ausgemacht selten, daf Graf Appond, der öfter 
reichiſche Botſchafter, in einer Privatandienz von Ludwig Philipp 
ſclbſt das Verſprechen erbalten babe, cs fellten die Dale ertheilt 
werden, und daß dudielbe Verſptechen auch vom Marſchall Zonlt 
gegeben morden fen; nichtodeſteweniger bare Me franzeſiſche 
Meglerung fpäter efinitiv beſchleſſen, die Freigebung des Don 
Earles von der linterworiung Eadrers's abbangig zu machen. 
Für ungereimt erfläet der Courier, eben fo wie das Morning 
Chronicle, die Bedauptung framzdfiiber minifterieller Blätter, 
daß die brittifte und die ſraniſche Regierung felbit zuerſt dar 
auf angetragen bitten, um Dom Carlos feine Pähe zu sehen. 
In bdieher Veziehung glaubt der Ceutier, die Erzäblung der 
Morning VPoſt ald dem Werfen nach richtig dezeichnen zu fönnen. 
„Der Merauid von Miraflores, der Chriſtiniſche Botſcafter im 
Paris, ſagt dieſes Blatt, hat ſich dur feinen heftigen und un: 


bedingten Widerſtand gegen die Bewilligung diefer Palle aucze 
zeichnet. Lebdaft bat er darauf gebrungen, daf fie em Den 
Carlos nicht cher gegeben werden follten, als bis derfelte feinen 
Nechten auf ben ſpaniſchen Thron entfagt babe, was natürlich 
einer ewigen Haft alcichfemmt. Man bat auch behauptet, Bafı 
bie beittifche Megierumg zu Sunſten Karls V eingefhritten fep. 
Das ift vollfommmen falſch. Hr. H. Bulwer, der brittifche @x- 
fhäftöträger in Paris, bat gleichen Eifer wie der Marquis von 
Miraflores bewieſen mmd fich anf gleiche Meike dadurch ausge 
zeichnet und fein Vaterland derabgewürdiat, daß er darauf bes 
fand, es folten dem Dom Carlos nicht eber Pie ertbeilt wer: 
den, als bis er feine Werzichlleiftung umtergeichnet babe," Um 
Shluffe feiner Berichte über Spanien meldet der Eourier noch, 
daß Unterbandinngen mit der farbinifchen Megierung wegen Uns 
ertennung Donna Iſadella's ald Königin von Spanien bereits 
ziemlich meit vorgefritten fepen. 


Franfreich. 
Parid, 1 Nov. 


Der König und der ganze £, Hof haben am 30 Dit. St. 
Cloud verlaffen, und wirber den Winteraufentbalt in den Tul⸗ 
lerien bezogen. 

Der Tempe beſchaftigt ſch neuerdings mit der bevorſſe⸗ 
denden Pairsbeförderung, and fügt den bereits vom ihm ange: 
führten Namen noch andere bei. „Man fpriche diefen Abend, 
fagt er, von den HH. Toil, Debauffn de Robecourt, Märben 
des Caſſationsheſs und dem Deputirten Bandenl. Much nennt 
man den Marſchall Elaugel, General Bertrand und Admiral 
Bergeret.“ 

Der Moniteur enthalt einen langen Bericht an den 
Alnig, worin ibm der Miniiter viele Züge des Mutbe und ber 
Hingebung durlegt, und die Ermachtigung nachſucht, ben er 
wähnten Bürgern ülberne Ehrenmebaillen zuguerfennen. Darauf 
folgt die Bewilligungsordonnaaz des Königs. 

(Eeurrier frangais,) Das Generalconieilder Seine bat 
auf den Vorſchlag des Hrn. Say den fürmlichen Wunſch zur 
Herabienung dre Zeus auf fremdes Wieb ausgeſprochen. Hr, 
Sap trug Darauf an, Dem Zoll auf 7 Centimes für bas Ailo 
gramm herabzuſchen; das Sonfal, obme im dir Schäbung der 
Ziffer der Herabfenung einzugeben, beſchtänkte ſich anf bie Er 
Märung, daß die Herabſetzung bedeutend feun follte, Es iſt nur 
gu bedauern, daf das Conſeil nicht geglaubt dar, zugleich auf 
dee Reductien der Detreigebäbren zu beſteben. Die Zaren, 
weite auf den Gegenſtanden greßet Goniumtion laften, find 
nie fo uupolitiſch und druckend, als wenn fie das Brod, dad 
Kleiih, den Wein oder den Brennitof, d. b. die Nabrungs: 
mittel und die Gegenſtande des bdringenditen Bedarfs treffen, 
Wir hoffen, daß der von bem Weneralconfeil der Seine geäufßerte 
Wunſch von der Regierung als Echo des allgemeinen Bebürf: 
nifes betrachter werben wird. Bollte dad Minitterium dieſen 
Wunſch nicht durb ein Geſer befriedigen, fo würde ſich mohl 
in der Kammer mehr ald Ein Depntirter finden, dieſe Frage 
auf der Tribume vorzubringen, Die Oppofition iſt entihloffen, 
feine VBertagung datei zu bulben. 

(Sasette bed Zribunann) Der Infrmetionsrichter 
Bangiacomt hat die der Schiefisulnerfabrication und der Drien: 
tion von Meiegsmaffen angeihuldigten 18 Verbafteten verbr. 
Drei derielben murden freigelafen. Die Werbaftsmandate für 
die acht andern wurden in Depetömandıte verwandelt, Darun⸗ 
ter find eim Advocar, zwei Sattlergeiellen, ein Schuebermeilter, 
ein Müpeniabricant und ein Budbinber, e 

Ein in Defangon eriheinendes Blatt, der Progred, erzabit: 
„Während des Durchzugs der ſraniſchen Flüchtlinge darch um: 
fere Stadt ereignete ſich ein (eltiamed Zufammentreffen, weides 
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ſeſt traurige Folgen gehabt Hätte, Ein Handwerker unferer 
Stadt, früher Soldat der Frembdenlegion, welder durch die Grau 
famteit der Carliſten, deren Gefangener er geweien, feine Zunge 
verloren, ging über die Drüde de la Madeleine, Ploͤhlich ge: 
rieth er in eine fürcterlihe Wuth, aus feinem vertämmelten 
Mund trat Schaum Irreor, feine Augen wurben blutroth; er 
ftüryte ſich mitten unter eine Gruppe von ſpauiſchen Flüdtlin 
gen, melde fürzfich zu Befangon angelommen waren, padte einen 
von ihmen, marf ihn zu Boden und fehlen ihn vor den Bugen 
der berbeigelaufenen Verfonen zerreißen zu wollen. Man hatte 
große Mühe, deu Spanier von feinem gefährlichen Gegner zu 
befreien, welcher ein fürdterlihes Gedeul ausſtieß und den 
Kopf des Spanierd auf dem PAafter zu zerihmertern ſuchte. 
Die Wuth des chemaligen Soldaten der Fremdenlrgion Härte 
ſich auf. Er hatte in dem Spanier den Mann wieder erfannt, 
der ihm in der Gefangenſchaft die Zunge ausgeſchnitten hatte.“ 


Ein Artikel im Journal des Debatd über bie unter 
den Befehlen des Marſchalls Valde von Conſtantine abgegan— 
gene Crpebition, welde in aller Stille vorbereitet morden zu 
feon ſcheint — denn bei ber Abreife des Herzogs von Drleand 
datte man in Algier noch gar nichts davon gewußt — MHärt die 
Ungeroißbeit nicht auf, ob von Setif bloß ein Zug nach Bub: 
ſchia unternommen merden toll ober ob die Worte des Moni: 
teur „um die Oxcupation ber Provinz Gonftantine zu vervoll: 
ftändigen’ auch auf eine Beſetzung des Engpaſſes EI:Biban deu⸗ 
ten, ohne welden bie Kranzofen nicht Mteifter ber Landoerbins 
dung zwiſchen den Provinzen Gonftantine und Mlgier find. 
„Die Erpedition nad Setif, fagt das Joucnal des Debars, 
dringt zum erftenmal die frangöfiichen Truppen und ben Aronz 
pringen inmitten won Bölferftämmen, welbe jenen Theil von 
Afrika feit undenklichen Zeiten bewohnen, und die alle Trabirio: 
nen der Geſchlchte und als nie unterworfen filtern. Der 
Welten der Provinz Eonftantine iſt ſeldſt der römiidhen Kerr: 
{daft entgangen. ) Tel der Ereberung Nord: Afrita's durch 
die Germanen, mie bei ber Juraſfien der Araber und ber 
Ditomanen, erſcheinen die Kabplen als eine milde, unab: 
bängige Mace, melde dem Strom der Eroberer einen ewigen 
Damm entgegenfeht. Der franzöfiihen Eivilifation war es vor 
bebalten, diefe Bölfer zu beywingen, ihnen ihre Macht fühlbar 
zu mahen, ihnen ibre Wohlchaten zu bringen. Die Deralls, 
melde wir über die Erpedition von Setif erbalten, geben ders 
felden einen elgenthümliden Charakter von Gröfe und Neuheit. 
Jene unbezwirgliten Stämme fommen in Haufen der Armee 
entgegen und zeigen die friedlichſten Gefinnungen. Sie brarü: 
hen mit Ehrfurdt den jungen Prinzen, der ihnen die Herrfdaft 
ber Seredtigtelt mitbringt; fie begrüßen mit gleiher Uchtung 
die Armee, deren Tapferfeit umd Dieciplin fie finnen, und die 
ihnen nur als Veſchetzerin erſcheint. Einer der furchtbarſten 
Hauptlinge diefer wilden Stämme drüdte in energifcher Rede 


— 5 — aus, daß er zum erſtenmal unter Chriſten fi ber 





*) Wenn der Welten der Provin, Fomfantine wirflih der Herr⸗ 
Datt der Rb- er imigangen wäre. vom wem Adren dann die 
Auen ven Rarbafs, deren Tıümmer am Buße tes Auras 
(Aldor det Pıotemäus) drei Meilen im Umtreis Brbedfen, di: 
Ruinen von Cinfis. von Eaftra drim En.pap Min-m ber? 
Settſt im Sfidem von Budıata, feltft am B.Be der Dimurs 
faurs, Gearnben, worin men fm franıdbiliaer Eoltar ten Auß 
oeſert, finder mın @rÄsterrlimmer ınlt lareinıfo en Infor fie 
Gemwib fagen def Zum einer eemaltigen Beraamatı Drit beitts 
lg anus taß kiine Geatnd Eroderern umd Hanrdiern ums 
Au⸗lich in, weine die Thate aft und sie Bebarniiaten ar 
Römer mitbringrı. 


Der National freut Ai, daß der Herzog von Orleans bei 
diefem Feldzuge den Befehlen des greifen Marſchals Balde uns 
tergeordnet fep. Wahribeinlih habe der „junge Mann’ bie 
Ungienslicteit feines bisherigen gebietenden Beuehmens gegen 
den alten Arieger eingefeben oder lehterer feine perſtuliche 
Würde geltend gemacht. „Die Erpedition nah dem eifernen 
Thor — führt dasielbe Journal fort — bitte fid einen Monat 
früher in Mari ſetzen folen, denn der Monat Dxtober ift im 
Algerien der Megenmonat; unfere Truppen baten öfters die 
barte Crfahrung gemacht. Allein es gefiel dem Herzog von Or⸗ 
leane, fi diefem bald kriegerischen, balb friedliben Feldzug (rinem 
wahrhaften Feldzug des JuſteMilleu) beisugefellen, und ibm zu 
Gefallen dat man bis zum Ende feiner Zujtreife im ſuͤdlichen 
Franfreih gewartet, Jeder Tag biefer Verſpatung koſtet viel: 
leicht einigen unferer Soldaten Leben. Aber was liegt 
daran?“ 

Sinem Ehreiben aus Paris, das einige deutſche Blätter mit 
theilen, entnehmen wir Folgendes: „Es ift ſchwer, in ber That, 
dem merlmürdigen Charakter Ludwig Philippe feine Bemun, 
derung zu verfagen, märe Die aud das alleinige Gefühl, 
das man für ibn baben könnte, So viel Biegſamkeit bei fo 
viel Staͤtigkeit, 10 viel Unermübliceit im Wicderaufnehmen des 
oft Miflungenen, fe viel Muth bei fo viel Worfiht, ſo viel 
Energie im Berihmerzen, diele ſoſtematiſche Unyulänglicleit für 
entiiedeue Befhläfe, dieſer Narre Unglaute an das Ideelle im 
Menihen, fo viel Geſchmeidigkeit bei fo vlel Herrſchſucht, fo viel 
Grduld wider jede Gattung von Schmach, und fo viel Vetach⸗ 
tung gegen ein Heer von Münfhen, gegen taufend Mufe, gegen 
Milienen Marnungen — einen folden Charakter muf man ans 
faunen. Was man aber aud über ibn urtbeilen mag, im 
jepigen Augenblid verdantt ihm das gebildete Europa rin gro: 
fes und glänzendes Mefultat, Seit Katharina ben Zarentbron 
einnabm, erleben wir heute zum erftenmal, daß Dukland, das 
bioder ſtets verftanden, im Frieden am feine Oröfe und Stärke 
glauben zu machen, während es mur im Krieg feine Schwache 
verrietd, daß Mufland num auch im Frieden gezwungen ward, 
feine Ehwähen gu offenbaren. Dieſes Meiultat verdaukt Curopa 
einzig und allein dieſem Charafter Ludwig Philipps md feiner 
Pelitit, An eine fo zaudernde, fo unbeweglihe, im Biel fo 
fidere, in den Mitteln fo unguverläffige, elaſtiſche und unerbitts 
lich zäbe Polirit war das ruffiihe Cabinet nicht gemdtnt, und 
Rußland, das die Melle Carthago's fpieien mollte, mußte gegen 
den Eunctator die Waffen fireden, Hätte der Aönig der Frans 
zofen gleich anfangs fi entſchleden auf irgend eine Seite ger 
ſteut, gleihviel welche, fo bitte Mufland feine Melle einer 
(dresenerregenden Macht fortipielen mögen ; da er ſich aber uns 
aufbörlich zögernd und abmartend werbielt, und fih dur nichts 
mehr irre machen lich, fo Fam Mufland zulcht im den Fall, 
feine Politit von der fünfklihen Höhe, morauf ed fie fo gern 
aebalten hatte, berabneimen umd auf alelche Linie mit der Por 
Krk der andern Machte ftelen zu müſſen. Es hate Alles auf 
geboten, bdieler Demasfirung aus dem Wege zu geben; Alles 
vergebens. Ecſt erſchallte der Lärm ungebeurer Ariegerüjluns 
gen im Süden Muflands, auf Eindruc auf den friegsicheuen 
König der Frangoien beremer; aber der Nönig der Franzoien 
achrete nicht darauf, Dann bieh es, Rußland molle an ber Com 
fereny feinen Theil nehmen. „Wir werden feben!” faste Zub: 
mig Philipp. Tann dich ed wieder, Mefland und Preußen trdr 
ten von der Goniereng zurüd. „Sie fönnen allein midi? auds 
ridten,‘* ipra er, Plöglie iuhte man glauben zu maden, Mufs 
land fen im Begriff, fi Frankceich zu nähern, epfere ibm defr 
bald Eranien, und was das Gerede mebr mar. Ludwig Thlr 
Kpp wünfet nidts fehnlider, als dieſe Unnäberung, aber ba er 
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weiß, daß die Deit dazu mach micht gefommen, fo lieh er ſich 
nicht verleiten, Mittlerweile war Lord Yalmeriton eiligit ber 
beigelürmt, Ludwig Philipp zu ſchleanigſten Gcwaltmaafregeln 
gegen den Vicchönig fortzureifen, Ludmig Philipp ſad wohl, 
bafi nichts Mufland willtenamener ſeyn Minnte, als ſolche Un 
befonmenbeit, und wies die Aufforderung des braufenden Lords 
mit rubigem Lächeln ab, Endiib, als Alles feblgeiblagen war, 
wurde He. ©, Brunuow nah England geibidt, ein Schritt, der 
viel Aehnlichteit mir Napoleons berübmtem Manduver im Jade 
1814 bat; biefer, als er fab, daß er die Berkändeten auf ihrem 
Marie nah Varid nicht anfzubalten im Stande war; kehrte 
plöplih nm, und warſchitte mit uncrwarteter Wendung aufben 
Bibeln los: die Verbündeten, dachte er, würden für ihre deut: 
(den Ränder zittern, und, ibm wad, umfchren, ber die Wer: 
bundeten ließen ſich nicht irre machen, wmd tucten rubig nad 
Parid vor, worauf auch Mapoleon ſich wieder ummendete, und 
ibmen nechzes, aber zu fpät fam. Ludwig Vhilipp tbat mie bie 
Werbündeten; dad Manöuver des ruiliiben Gabinetd Ihredte 
ibn nicht, und er ſchritt unermüdet auf fein Biel led: Schwä ⸗ 
dung des rufliiben Cindufes und des Slaubens au drien 
Mabt;, So war denn aub Mufland genörblgt, wieder umzu— 
kehren, und der Politik der andern Machte madyupieben, Auf 
dieſem Wege leben wir cd man wandeln, umwillia, aber motbge: 
derungen. Dief war die Aunft Ludwig Philipps, dich ift auch 
der Srund der beitigen Unimefität des ruſſiſchen Gabiners wis 
der ibn. Miemals it fie beitiger zeweſen. Alle dieſe neueſten 
Demonfirationen, alle bie Drobungen mit Bonapariiien und 
Napoleoniben deben bielen Urfprung,. Auch dagegen bleibt Lud— 
wig Philipp gleihgültig, empfindungeles; die Auimeſitat idredt 
ibn wide nur mit, ſendern er glaubt üd durd fie dem Ziele 
feiner Bünide, einer Allian, mit Mußland, fogar näher gebracht, 
beum er bat dieſes Cabinet feine Macht, wenn nicht ſelue por 
tive, do doch feine negative fühlen lafen, und er meiß, daß 
feine Erbitterung, fein Aerger zulent zegen bie @rwalt des po: 
liliben Interefes Stich balr, daß biefes Jutereße am Ende 
deb Mußland zn Franfreib führen muf. &e bleibt er denn 
unmanbeibar bei feiner Politif. Im unſern Tegen it der Zau⸗ 
dernde dee Mäctise; das Zögern iſt der Ehataktet der Seit; 
wer es am beiten verſteht, it ibe erſtet Meprafentant, die Stür: 
mer aber breden ſich an der zäben Maife, au der ungebeuern 
trägen Clafticttät der Gegenwart. Ju diefem Betracht if der 
Aönig der Franzeſen der ſcarſſichtigſte der inäbaen Hetrſcher, 
der fähigfte Kopf umter ibmen, ber vollendete Husdrud der 
Belt.” (2. 9. 3.) 

A Paris, 24 Det, Die Mrgierung ift vom Jtalien and br: 
nadrihtigt werden, daf der Herzog von Votdeaut in Mom fen, 
und wahrſchelullch besbfichtige, Verbindungen in Aranfreib an: 
zuknüpfen. Sie dar baber eine große Wachſamfeit anf alle 
Relienden anempfoblen, um bie Intriguen zu comtroliren, melde 
bie Garliftiibe Partei im dieſem Wugenblit unterhalt. Gar 
großes Gewicht wird imdeifen mit auf das etwas brirembende 
Erideinen bed Sprößlings der alten Drmaftie area, denn 
Henriauinquiſen oder Carliſten baben feine Wurzeln im Lande, 
und Ules, was ſie gesen den jüngern Zwelg der Fourbone un: 
ternehmen mödhten, kann Dielen mur zum Wortbril gereichen 
und zu ſelner Beſeſtigung beitragen. Ludwig Philippe femme ger 
man die Kräfte deiner Verwandten, und weiß, welche Nuslihten 
fle baben. Es beumrubigt ibm daher nicht, was fie gegen im 
im Schilde führen, Es wäre ibm nur unangenehm, nenn er 
fi geymungen fühe, Mansregeln der Stteuge gegen itaend Ei: 
sen derfelben anzumenden, der ba verblendet genug (con würde, 
ofen den Schild gegen ibn zu erdeden. Des halb mar er forg: 
faltig zu vermeiden, daß etwas geichebe, mas ihn im biele Lage 


verjehte, denn wenn der Herzog rom Borbeauz, dem Beifpiel 
feiner Mutter gemäß, auf Abenteuer in Franfreid ausgehen 
molte, und er dem Gefep beimfiele, fo würde es fdimer, fat 
unmöglih iepn, ihn durch Mohe Landeswerweilung bafür zu 
frafen, weil das Band dergleichen Unternehmungen fatt bat, 
und fie, auf daß ſie nicht wiederfebren, freng geahndet willen 
mil. Es wäre dem Herzog und feinen Mubäingern wohl zu 
rarben, bie zu überlegen, unb nichts zu unternehmen, was 
fie ind Verberben führen könnte. 


Niederlande. 

*+ Aus dem Haag, 30 Det. Nachdem bie erfte Kammer 
ſich geitern mit dem Entwurf ber zweiten Kammer einverflanr 
den erklärt hatte, begab ſich heute Mittag um 12 Uhr eine vers 
einigte Commilfion der beiden Kammern der Greneralftanten 
sum Köwig und überreichte Sr, Mai. bie Dankabreſſe auf bie 
Toronrede, Im Eingang biefer Adreſſe beiße es: „Es gereicht 
den Generalftaaten mad fo viel Jahren der Unfiherbeit und 
Spannung zur doppelten Freude, als Mepräfentanten bes alten 
niederländiihen Volkes Em, Mal. ibre ebrerbletige und auftich⸗ 
tige Huldigung darbringen zu Finnen. Bei der Erlunerung au 
den drüdenden Zufaud und deſſen Urfachen; bei der Werrade 
tung der Veilimmungen , bie ibn beemdigten; bei ber Ueberle⸗ 
gung, daß, fo Febr das Waterland auf ein günftigeres Ablom⸗ 
men Anſpruch machen fonnte, die Ehre unverlest seblichen — 
ſeden mir für die Zukunft untere Hoffuung beionders auf das 
Band, welches das Vaterland fortdanernd mit Em, Maj. und 
Höhftihrem Haufe vereinigt, Mir finden darin eine befrier 
digende Garantie, daß unferer Voltewohlfahrt durch bie Araft 
einer mit der Nation aufs Innigfle vereinten Megierung ges 
fibert werden, unfere Etaatdgebdude durch grundgefehlih darin 
su tregfende Uenderungen befeftigt, die aflgemeine Wohlfahrt 
befördert werde, fo dur bie Manfregeln einer zum Heil des 
Vells mirfiamen Berwaltung, als burh alle bie mit ger 
melnfamer Beratdung ſeſtzuſtelenden gefeglihen Beltimmun- 
gen.” In Berug auf die zamliche Wolziehung des Tractats 
mit Pelgten fpricht die Adreſſe das Wertrauen and, daß ber 
König wlle® aufbieten werde, D>efe zu fiherm und zu beſchleu— 
nigen, und daß dubei die Mechte Dellands unverlegt Meiben, 
Was nun aber die noch nicht gekbebene Diraulirung ber Ueber— 
ihreibung des belallden Schuldantheils betrifft, legen die @es 
neralfinaten ihr Bedauern an Tag, doffen aber, deß bie Aus— 
führung des betreffenden Wrtitels des Londoner Tractatd, wor 
auf Holland fo geredien Auſpruch babe, nicht länger werde ver: 
sögert merden. Der Vorlage der udthig gewordenen unb 
von dem König fbeon 1831 zugeſagten Weränderun: 
gem des Staategrundgeſetres fehen Die Geuctalſtaaten mit Ber: 
langen entgegen.” Im Webrigen {ft die Kdrefie eine Umſchre 
bung der Throurede. — Ge. Mai. der König autwertete mit 
buldoollen Worten. Nach Mittbeilungen ans Utrecht begaben 
fih geierm Morgend II. fatl. Hi. der Ergbergog Marimiliam 
und der Crbpring von Modena von ba mad Amersfoorr, wm 
einem Urrilleriemandunre beisumodnen. In Urtecht, mo ſich 
auch tas Hanptquattier des Genctalftteutenants Herzogs Perm- 
bard von Samien:Weimar befindet, deben die hoben Meifenden 
namentlib auch die wiſſenſchaftlzchen Inſtitutienen genau fen 
nen zu lermen arfuct. 


Deutjchland. 

*+ München, 4 Now. Vei der diefen Morgen Nattgchab- 
ten Wabl der Haupt: und Melidenitode zur zweiten Kemmer 
der Btandeveriamminng murden die beiden Großbendler v. Mari 
und Kao, Miegler, eriierer mit 30, Teßierer mir 27 Stimmen 
gewablt, Pb demerte bierbei, daß die beiden Würgermrißer, 
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die noch nicht lange im Amte find, nicht wählbar maren, @r: 
dagmänner find Dr. Gemeinet mit 24 und Dr. Michael Zaubſet 
mit 5 Stimmen, Der Wähler waren 51. — Das heute er- 
febiemene Megierungsblate bringt den heben Bogen farfen Wer 
eingyolltarif für die Jahre 1840, 16341 und 1842. — Beftern 
wurde bie Jahresrechnung der biefigen Sparcaſſe, bie felt 16 
Zahren beftebt, weröffentlicht, Die Einnahme betrug von 1898/39 
über anderthalb Millionen Gulden, nad unter den 20,809 In ⸗ 
dielduen, die theils größere Summen, tbeils Heine Beträge ein: 
legten, find 3715 Dienftboten. — So eben it bier bei @. Franz 
eine Heine Schrift mit Stablftib und Bitbegrapbien erſchienen, 
betiteit: „Das königliche neue Hof+ und Natlonalrheatergebäube 
zu Münden, feine innere Cinribtung, Mafdinerien und bie 
angeordneten Feuerfiherbeitdmaapregeln ıc. von dem königlihen 
Hauspollzel⸗ Inſpecter 8. Meiſer.“ Da fit nur wenige Städte 
Europa'd eined Theaters erfreuen, das mie das biefige in Ber 
siebung anf Bauart, Conſtructien und innere Einribtung fo 
viel Schönes und Zwecmn⸗ßiges barbietet, fo hat das Werkchen 
auch aufer Münden Intereffe. Mit Recht führt der Verfaſſer 
ald Beweis ber zwertmäßigen baulichen Cinribtung des Hauſes 
an, daß die 2500 Perfonen, die es faßt, binnen vier Minuten 
basfelbe geräumt haben fünnuen. 
Preußen. 

Der Berliner Eorrelpondent des M. Ebronicle will wil: 
fen, das Erfte, was Hru. Profefor Schönlein nah feiner An: 
kunft von Zurich in Berlin erwarte, dürfte wohl eine dringende 
Einladung nah St. Petersburg zur arztlichen Behandlung 
Idrer Mai. der Kaiferin fepn, deren Geiunbbeitszuftand leider 
noch immer große Beforanife errege. 

A Berlin, 1 Nov. Heute begeben wir bier bie MWorfeier 
bes dreibundertjäbrigen Jublläums ber Einführung der Mefor: 
mation in Berlin. In fämmtliben Schulen und befonders in 
den ſechs Gomnaſien findet ein von Mufit und Meben begleite: 
ter feierlicher Actus ſtatt, bei welcher Gelegenheit an eine be: 
ſtimmte Unzahl der ausgepeihnetiten Schüler der Elaffe Erem: 
plare der größern Dentmünze vertbeilt werden, bie der Magi: 
firat hat prägen laffen, und anf welcher das Bildnif unlers 
Königs vereinigt mit dem des eriten evangeliiben Kurfürften, 
Joadhims 11, fih befindet. Im einigen Claffen it der Fall vor 
gelommen, daf unter dem ausgehelchnetſten Schälern Katholiken 
und Juden fi befanden. Diefen ift natürlich freigeitelt wor: 
ben, ihre Mebaillen Undern zu überlaffen, mas zum Theil ge: 
ſchehen ſeyn fol, zum Theil aber aub nicht. In der Stadt: 
verordneten:Werfammlung, die fi bei der Bewilligung der Aus: 
saten für das Reformationsfeſt dur eine in diefer Weile noch 
niemals vorgelommene Eiamũthigteit auszeichnete, stellte Mich 
der nicht minder intereffante Fall heraus, bafı die Führer beider 
Hauptnuancen bieier Verſammlung nicht der evangeliihen Eon. 
feiſton angebören: der Kührer der (sogenannten Adminiſtratiens 
partei iſt nämlich Kathelit und der ber Oppofition Yirselit. 
Heute findet auch noch bie feierliche Einweihung des neugegrün⸗ 
beten „Nicolaus BürgersHoipitals" eines Zufluchtsorts für bun- 
dert verarmte Bürger ftatt. Der morgende Feittag felbit, ber 
fo eben von allen &loden der Stade majeatiih eingelautet 
wird, findet ale Werkſtatten und Läden, wie an einem boben 
Feiertage, geſchloſſen und wird befonders durch bie große Procel: 
fien ausgezeichnet ſeyn, die von dem ameiten biefigen Marh: 
banfe (dem Kölniihen) nad der älteiten ftäbtiichen Kirche (ber 
Mitolaltirche) ftartfinden wird, und zu welder ber Magiſtrat 
und die Stabtverorbnieten nicht bloß die Seiſftlichkeit und bie 
Bürgerihaft, fe wie ſammtliche Sewerke der Stabt, fondern 
auch die Minifter und die Ditafterien eingeladen haben. Abends 
wird Hindeld Meſſſas im ber erleuchteten Garnifonskirche aufge: 


führt, Der König mwellte beute bad Abendmahl in Epanbau 
nehmen, mo auch fein Abnberr vor 300 Jahren zum eritenmale 
das Abendmahl in ewangelifher Weile empfing; man vernimmt 
zwar, daß Er. Mai. etwas unmohl ift, doch glaubt man nicht, 
dafi dieß den König zurückgehalten bat. — Uebermorgen wird 
die biefige Fatheliiche Gemeinde bie Einwelhung ihrer reftaurirten 
Kirche, befanntlich einer febr fhönen, im ebelften italienifchen 
Stpi erbauten Motunde, feiern. Cine ausgezeichnete und im 
bürgerlihen Leben hechgeſtellte Dilettantin, bie im „Melflad‘ die 
Hauptpartie fingt, wird auch bei biefer Feier in ber katholiſchen 
Kirche mitwirfen, wie denn liberbanpt bei bem Meformationd- 
fefte vielfach das Beitreben ausgeſprochen wird, daburch feinerlei 
Aminsfität gegen Unbersglaubende zeigen zu wollen, ein Beitre: 
ben, bad ber Seit und der Stadt gewiß mebr zur Chre gereicht, 
als fo mande andere Beſtrebungen in der Nahe und Ferne. 

“= Berlin, 1 Nerv. Abends Sr. Mai. der König ift lei: 
der durch IUnmohlfenn abgehalten worben, der Feier in Spandau 
perfönlib deizuwehnen, bat jedoch fein innigted Bebanern dar⸗ 
über fchriftlih audgebrädt. Man erwartete ibn bis zum letzten 
Wugenblit noch. — Bon den Orinyelfinnen bes Hauſes waren 
anwelend: bie frau Krenprinzeſſin, bie Vrinzeſſinnen Wilbeim 
und Karl und die Fürftin von Liesnig. Lehrere nahm jebod das 
Abendmahl nicht, fendern wird ed mit Er, Mai, in bibfdeifen 
Zimmern empfangen. 

+ Berlin, 30 Det. Aufälig ift mir eine Abſchrift von dem 
Briefe zu Seſichte gelommen, den Hr. v. Dunin bei feiner Mb: 
reife vom Berlin nad Polen an Se. Mal, dem Rönig geſchrie⸗ 
ben baben fol. Ich tdeile Ihnen dieſelbe unverändert mit, indem 
ib fomehl des Inbalts als der äußern frembflingenden Fafung 
wegen feinen Smeifel am ihrer Hebereinftimmung mit bem Orl- 
ginaf bege: „Im unbegrängten Vertrauen anf Em. Maj. kenig 
liches Wort: „aus milden und moblmollenden Müdfihten,‘ 
durch welches ib am 14 Märı d, 9. mad Berlin beruien wor: 
den, bin ich bier am 5 April e. eingetroffen, und babe fomohl 
in ben, mir dem Gtaatsiecretär Düesberg gepflegenen Inter: 
dandiungen, mie and in meinen alleruntertbänigften Eingaben 
vom 9, 16, 19 und 23 April ned 1 un. e. ade mögliben, in 
meiner Befaanif liegenden Mittel vorgelklagen, und alle Die 
Erflärungen abgegeben, melde ih, ohne Verlegung meined Ger 
widend und ber fatbolikken Religiondvorihriften, abgeben konnte, 
um die Babe ber gemlihten Eben zum DBeiten meiner Kirche, 
und fomit zur Bufriedenbeit Em, f, Mai, beizulegen, und bal« 
Diet in meine vermaidten Erzdiöccſen zurädzutchren. Beiber 
bin ih nicht To glüdlid geweſen, meine eifrigften Bemübungen, 
mein unbegrängtes Bertrauen und meine fette Hefnung mit 
gewunſchtem Erfolge gekrönt zu fehen! Wielmehr, zu meinem 
innigtten Betrübniß, wurde ib unterm 10 c- durch Em.f, Mai, 
allerböchite Cabinetdorbre babin beihieden, dab meine Rückkehr 
nah Polen nicht neftartet werden kann, well id bie von mir 
geforderten Vorſchlage nicht eingereicht babe. Em, f. Mai. ge: 
ruben allergnäbigit zu verjeiben, wenn id nicht wage, Aller: 
böhftbenfelben das zu wiederholen, mas ic in meiner aller: 
untertdänigiten Eingabe vom 1 Anmind c. erflärt babe: daß ih 
vor &ort und meinem Gewiſſen feine andern Projerte, anfer 
den, in meinen vorermähnten alleruntertbäniaften Eingaben ent 
baltenen, anzugeben weiß und amzugeben vermag, ſenſt müßte 
kb mein Sewiſſen verleßen, meine Kirche und mein Hirtenamt 
verratben, und meinem Glauben abtrännig merken, Da nun 
Em. f. Mai. allerböchnte Erwartung von neuen Vorſchlägen, 
meine Müdtebr fa die mir ansertrauten Didceien von meraliih 
unmöglicen Bebingungen abhängig macht, und fie baburd im 
bie entferntefte, unabſebbare Zukunft fellt, ib aber, auf die 


Bernirrung in der gelftlihen Adminiſtratien meiner Didcefen, 
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melde je länger je böber gefteigert werden muß, feinedmeges 
mit Gleibgültigkeit zuſchauen darf, fo bin ib dadurch im mei 
mem Bemiffen genörbigt worden, am gehrigen Tage Berlin zu 
verlaffen und nah Pofen abjureiien, um dert meinem Hirten: 
amte gemäß bie mir vom Heilaude anvertranten Schafe jun 
weiber, Indem ich Em. £. Mai. von biefem meinem Schritte, 
melden ich mar dem Beiipielt des beil. Mpoftelfürten Perrud, 
des großen Weltapoftels Panlus und vieler beiligen Wliddfe 
der eriten qriſtliden Dabrbunderte getban babe, die alleraebor: 
famfte Umyeige zu maben mir erlaube, bege ih Die aröhte heit 
nung, daß das allerböcdite käniglihe Wert der „milden und 
moblmollenden Mürdtfichten,” welches mid nad Berlin berufen 
bat, und die meitgepriefene Geretigfeit Ew. f, Mai, mirieht, 
aus reinem UAmtselfer und firenger Gewiſſenepfticht nad Polen 
zurädtebrendem, ym Theil werben und nicht zugeben wird, daß 
ib Im meinem Sirtemamte, und bie Farbolifhe Nirde meiner 
Dieerfen. in ibrer von Em. f. Mal. garantirten Freibelt der 
Lehre und Unsübung der Glaubensſahe und Melisiontvoricrif: 
ten, auf irgend eine Weiſe geflört oder gehindert merbe. In 
tiefer Ebriurcht erfierbe ib Ew. . Mai, allerumtertbänig treu: 
seborlamifter ı. Gegeben deu 4 Dxtober 1899, An Sr. Mai. 
den König bier.‘ 
Rußland und Polen. 

*+ Don der polmifchen Grauze, 30 Der, Eben aud dem 
Innern von Polen zuruüdgelehrt, bin db aicht menig verwun⸗ 
dert, im deutſchen und fransöfiiben Zeitungen ein Langes umd 
Breites über eine angeblide Verſawoͤrung unter dem Seismar!: 
(den Corps zu lelen. Die ganze, wohl an den Ufern der Seine 
fabricirte Mirtbeilung fammt allen ihren Details it von Un: 
fang die Ende eine Dibtung. Dat Seismarn das Com: 
mando genommen wurde, it befanmt; der Grund davon 
it in dem — mwenigitens für rulüibe Truppen — fuborbina: 
tionsmibrigen Belt unter einem Theile ber jängern Dffir 
viere feines Gorps gu ſuchen, welcher lehtere wiederum feinen 
Urlprung lediglib in der fremden Nationalität des Commanbdeurs 
bat, In den Rufen der gegenmärtigen Seneration murselt ein 
tiefer ud unaunstilgbarer Widermwille genen alle fremden ram 
ten im Dienfte ibres Vaterlander; um fe lacherlichet erfteint 
ed, wenn man dem General Seidmar sum Haupt einer Kom 
fpiration maden mill, bie in Polen ausbresen lelte, einem 
Lande, wo an iniurrertionelle Bewegungen dermalen nicht zu 
denken it; wenisitemd mürde «4 au Mahnfinn grängen, dert 
zur Zeit am erfolareihe Schilderhebungen glauben zu wollen, 
Daf der Oberanfübrer für Subsrdinatientvergeben unter feinen 
Truppen bäßen muß, in erflärlid; indeſſen bat Bridmar befi 
bald die Gnade feines Monarden noch nicht verſchetzt, pielmehr 
in der Erhebung feiner Semahlln nob unlängft ermente Be: 
meile derfelben erbalten. Un der gemeldeten Fuſtllade von Kun: 
derten von Dfficieren oder deren unireiwilliger Meile mac 
Nertſchlust in kein wadtee Wort; Alles beicranft firb auf die 
Verfegung von erwa einem Duzend junger Dfficiere unter das 
Fantafische Urmeeeorps, mo fie mehr Beſchaftigung finden 
Webrigens bat dieie angeblibe Menterei ſaon im Juntius eder 
Julind d. 3. geipielt. — Ueter Die Scarke der ruffiiken Armee 
im Süden bed Meichd babe ih nichts Suverlälfiged erfahren An: 
nen; jedenfads iſt fie ſehr betraktiih, da eine große Ansabi 
der bei Borodins veriammelt geweſenen Truppen nad den Süd: 
Souveruements dirigier worden it. Wenn alle einen Feldzug 
ſehulich müniden, fo lit Dies beyreiflih; ob aber ibre Heffnung, 
das Weihnachtfeſt in Stambul zu feleen, im Erfüllung geben 
werde, iſt, wenn midr unmoͤgllch, doch mindeſtens bicik proble: 
matiid. — Daß dis ruſſiſee Geubetrnement in Polen fibern 
SAanzes vorſchreitet. it augenfallig, Towehl auf paliriihem, ald 


vetigiäfem @ebiete; dabei iſt jeder Schritt im Hinſicht Täinergon 
gen aenau berechnet, und dader fönnte der Beil: Water den Ki 
ıholiten im Masland und Polen feinen idlimmtern, dem Gen 
vernement aber feinen willfommmenern Dienſt ermellen, ale wenn 
er ſich gu einermißbiligenden,; offentlichen Aforntion derdeuteſe 


Defterreich. 

* Trieft, 30 Det. Hr. Fr, Lidzt befindet ſich eudlich in 
unferer Mitte, und wird im einigen Tagen fein erſtes Concert 
im Teatro grande geben. Ueber dem Erfolg. berichtet mein 
nähites Schreiben. Jür beute freut es mich, einen Wunſch 
des geſchazten Kunſtlets vonyichen zu Fünnen. Die Ullgemeine 
deitung Mr. 206 batte befanmtli dem Commerce eine Notiz 
entlehnt, worin «6 beißt, daß die Greſ muth Paganini’s gegen 
Berlioz eine fürftliche Nachahmung von Seite des Hrn, Liszt 
selunden babe, indem derielbe durch ein Seſchent vom 
60,000 Ar., Me Frucht feiner ganzen Erſparung, die zu einem 
Monumente für Beetboven mothwenbige Summe vollftändig ge 
macht babe. Hr. Lidzt dat Ach allerdings veranlaft gefunden, bei 
dem ſchleypenden Gangt, den bie erwähnte Subicription zu meb- 
men begann, feinerfeit# alles Mögliche zur Rörderung ded Mo: 
numento beigutragen ; mur bat er keine 60,000 Fr. dazu geſpendet. 
Die Sase verbielt fi alfo. Bel feiner Auweſendelt in Floremy 
fernte Bidzt den ausgezeichneten Bildbaner Lereuzo Bartolini 
tennen, der feine Bürte für die nachſte Varifer Muditelung fehr 
treffend fertigte, und den Wunſch äußerte, eines feiner Werke 
In Wien aufgeitelt zu ſehen. Hr. Liezt hatte zu ſprechende Der 
welie von den eminenten Zeitungen dieſes Künſtlets erhalten, 
als daf er nicht bätte luchen follen, feinen Wüniden entaegen 
su fommen, Er ſchloß mit ihm einen Vertrag zur Errichtung 
eines Denkmals für Beethoven ab, zu welchem Zwed ihm ber 
Künfler einen finnreichen Plan votlegte. Das Werk fol bins 
new drei Jahren vollendet feon, während welder Zeit Hr. Liszt 
drei Eoncerte, in Wien, Londen umd Paris zus geben Mid verpilid- 
tete, um bie Koſten, die ſich auf ungefähr 60,000 Er. belaufen 
mürden, vollends zu eridhmingen, und alenfatd das Fehlende and feis 
ner Tacche beisufügen. Qissr bat daber an bad Comité in Bonn ge 
ſchrieden, die Subieriptiondtifte, falls es feinen Plan genebmige, 
zu fliehen. Er bat bad bieram! Bezügliche Berliog zur Der 
öffentlihung in der Hevue musicale mitgerbeilt, winfdt aber 
Diele feine Erklärung auch iu dieſen Blättern aufgenommen zu 
eben, wm fo mehr, ale cr, weit entfernt feine Handlung für 
eine fürftlidhe zu detrachten, fie umr alseinen Tribut anflebt, 
den der Künftler dem arefen Meiſter ſchulde. 


Türfei. 

Ueber dem mebrermäbnten Aufſtaud der Druien im üblichen 
Teile von Sorlen beiöt es in einem Schreiben aus Deprut 
vom 1 Drtober im Ehe de Orient: „Der Diftriet von Horan 
in unter Anführung tincd neuen Scheichs, der Fine ungemöbns 
licht Energie des Eharafters und eine binreifende Kühnbelt ber 
firt, im vollens Anfitande, Die Unzufriedenen, die feinen Fah- 
nen folgen, baden einige Abrbeilungen dgnptiiber Truppen mit 
Unerichrodembeir anaearifen und fie mit einem Verluſte von 400 
Todten und Berminderen in die Flucht geihlagen. Die Bes 
birgsbewohner, durch dieſen Succez ermurbigt, machen raſche 
Fortſchrittez 08 ih aber nicht wahrſcheiulich, daß fie Ihre Wer 
Biege verlaſſen werden, wm im den Ebenen zu Fechten, mo fie 
keine Aueſicht zum Siege baben würden. — Was jede beweist, 
daß fie Fortichritte macen und ernitbafte Beſorgniſſe elnnoßen, 
it dee Umſtand, daß Scherif Barca cillga von Damadens mit 
BO Mar und Febd Kanenen gegen Me Infurgenten aufge: 
brechen iſt. — Audcrerſeite find die Nachrichten, die man aus 
Jeruſalem und Palaſtinag erhält, ſeht beuntubigend. Man 
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murrt daſelbſt laut gegen Mehemed Alls Ahminiftration, mei: 
gert ſich die Abgaben zu entrichten, und Alles deutet auf einen 
mabe bevorftehenden Aufitand im diefen Gegenden. — Jbrabim 
Pafha, von dem es geheißen hatte, daß er nad Aleppo zurid- 
ehren werde, comcentrirt ſich vielmehr in Marafh, wo er den 
Winter zuzubringen gedenft, — Soliman Paſcha, welchem Jhra: 
dim das Commande abgenommen hat, iſt mach Aleppo zurid: 
getehrt, von mo er ſich nach Said begeben will. Der zwiſchen 
dieſen Generalen ausgebrochene Zwieſpalt bat große Senſation 
im Lande erregt, und man befürchtete allgemein, daß die Eifer: 
ſucht, vom der fih Ihrabim hierbei leiten lief, traurige Folgen 
haben und ibm die Gemüther ber Sprier noch mehr entfremden 
dürfte. — Die ägoptiihe Megierung laßt nicht blofi die alten 
Feſtungswerke von Saint : Jean d’°Uere audbeffern, fondern noch 
neue Werke anlegen, woraus man fchlieft, daß fie einen Angrüf 
anf diefen Punkt beforgt, der für fie, als eines der Bollwerfe 
Spriens, von hoͤchſter Wichtiateir iſt.“ 
Dftindien und Afgbaniftan. 

Die englifhen Journale vom 30 Det. bringen die Nachrich⸗ 
ten über die Erfolge des indo=brittiiben Feldzugs in Urgbani: 
fan, und über die Ausrüſtung zweier Erpeditionen gegen Dſchud⸗ 
poregund Kurnul, die wir bereits nah Parifer Jonrnalen und 
ausführliber nah Gorrefpondenzen aus Aletandria und Bombay 
gegeben haben. Der Standard bemerkt dazu: „Da das zwi: 
Shen Alerandria und Malta fahrende englifche Dampfboot Bolcano 
drei Tage vor der am 6 Det. erfolgten Ankunft jener Depe: 
(hen in Suez von Alerandria abgegangen war, ein franzöfifhes 
Dampfboot aber erſt big zum 24 Der. dort ermarter murbe, 
fo geftattere Mebemed Alt ſeht artigerweiſe (vers handsomely), 
daf fein Dampfboort Il Benerofs die indiſche Poſt nach Malta 
beförberte, von mo fie dann durch den am 20 von diefer Inſel 
abgebenden Blazet nah Marfeile weiter gebracht warb und am 
24 dafelbit anlangte,” — Der minifteriele Globe bemerkt: 
„Der Krieg in Mfghaniftan ift zu Ende. Die durch das Heer 
unter Sir John Keane's Commando in weniger ald zwei Stun 
den bemwerffteligte Einnahme der wichtigen Feſtung Shidnf, die 
dei den Afghanen, ja im gang Afien für umeinnehmbar galt, 
batte bie Folge, daß Dot Mobammed Abans mohlauggeräftete 
ärmee von 13.000 Mann, mit Zurädlafung ihrer 30 Stücke 
Beldgeihüg, ohne Schwertſtreich die Flucht ergriff. Der fofor: 
tige @inzug der brittifhen Truppen in Kabul und die unbebin: 
derte Wiebereinfegung Schab Schudſcha's muß unfern tapfern 
Landsleuten und den erftaunten Cingebornen faft wie ein Traum 
ericienen ſeyn. „Und ſomit,““ fagt Sir John Keane in feir 
ner Depeidhe an Lord Audland, „„baben mir wohl alle Zweite 
erreiht, die Em, Lordſchaft bei der Bildung der Indus: Urmee 
und der Anordnung des Felbzuge nah Afghaniſtan im Auge 
datte.““ Abermals ein ſchwerer Schlag und große Entmuthis 
sung für die Frädyenden Unglüdspropheten (croahers — Par 
ronomafie mit Croker) der Oppofition ! Zugleich abermals ein 
Anlaß zu demütbigem Dank an die unier Mei ſchützende gött- 
lihe Worfebung und zur gerechten Freude über diefe glänzende 
Erprobung umnferer Nationalfraft vor großen Völferichaften, bei 
denen bie Iutrigue unfere tbeuer errungene Macht zu unters 
graben gefchäftig war, — Der Eourier fagt: „Der Erfolg 
unfered tapfern Heers in Afghaniſtan und die Wieberberftel: 
lung des Königreichs Kabul haben das brittiihe Meih in Im 
dien auf viele Jahre hinaus gegen die Angriffe irgend eines 
über Perfien andringenden Feindes gefihert, Hegt Rußland ernft- 
lie Plane anf Indien — eine Vermuthung, die wir felbit nicht thel⸗ 
len — fo it fortan die einzige Mihtung, in der es ficb unfern orien: 
taltihen Beſthungen nähern kann, der Umweg über Bofbara, 
durch die Wülte oftwärts mom kaſpiſchen Meer und durd die 


Väfledes Himalapa-Sebirgs. Cin fo abentewerliher Vlan dürfte aber 
ſchwerlich irgend einem ruſſiſchen Staatsmann, der einigermaßen die 
Bedurfniſſe und Int ereſſen feines Landes beurtbeilen fann, jeinden 
Kopf kommen.“ — Nah den der Regierung zugekemmenen offiz 
eiellen Depeihen verloren die Engländer bei em Sturm anf 
Spidni im Ganzen 191 Mann an Tedten und Werwunbeten, 
und 16 Pferde, Bon Dfficieren ſcheint keiner geblieben zu fepn, 
aber 20 wurden vermunber, darunter fünf ſchwer, nämlich Haupt: 
mann Mobinfon und Lieutenant Vonge von den „nern 
Revald, Major Warren und Lieutenant Haslomood von dem 
Dengalsenropäiihen Regiment, und Hauptmann Ghraves vom 
16ten bengaliſchen SipabisMegiment. Unter den Leichtverwun— 
deten it Brigodier Sale vom Generaltab. 

(Eonrier.) Privarbriefen aus Indien zufolge lief daibıt 
das Gerücht um, der Sitz ber oherjien Degierung sole 
von Galcutta nah Bombay verlegt, und die Präfidentihaft 
Mabras aufgehoben und zwiſchen die beiden andern, Bengal 
und Yombap, vertbeilt werden, (Der Grund einer folden 
Maafregel würde einestbeils die erfolgte Ausdehnung des indi: 
(den Reis über den Sind ſeyn, um biermah ben dern 
fi mehr in die Mitte su rüden, 7 welbem Ende fräder ein: 
mal die alte Hauptitabt des großen Mongolenreihs, Delhi, 
in Vorfblag war; andrerfeitd die näbere Verbindung mit 
Europa über Uegopten. Gleichwohl ii, bei der Aberwicgenden 
Michtigfeit der Präfdentihaft Bengal und den dermaligen Wer: 
baltniffen der Compagnie su Birma, Die Ausführung biefes 
Plans zur Zelt nicht ſeht wahrſcheinlich.) 


Saubdels: und Börfennachrichten. 


London, 30 Det. Eomfold 90°,; fvaniihe Fonds Ws; 
portugiefiibe 34%,. 

(Blobe) Die erfreuliden Zeitungen aus Indien baben, 
gegen alle Erwartung, mur eine faum merklice Helerung in 
den brittiihen Fondse bernorgebraht. Der Stand des @eld: 
marftes ift vollfommen rubige,. Der Dieconto für Weiel er: 
ten Mangs ift mod Immer ſechs Vrocent, aber für Anrge Dar: 
leben auf Stods oder andere Secwritäten if 18 nicht leicr, 
mebr als fünf Brocent Jahreszinien zu bekommen. — (M. E br or 
micle) Wie man fagt, bat die Bank von England, ſeit der 
Veröfientlihung der ledten omtliten Quertaltatellen über ibe 
Soll und Haben, beträhtlisen Zuſchuß an Barren erhalten. 

Die Bablungseinftelung der „Imperial »-Bant“ au Wtande: 
fer bat mebr als vierzig Falimente zur Folge gehabt. 

* Amfterdam, 30 Det. Die del. Fonds haben heute vom 
neuem einen füblbaren Müdgang erfabren, zunahit durch Die 
mergen nen Ubrehnung der Börfe, welder ſich ein 
Heberflup an Stüden ergeben mird, und dann durch dem flar: 
fen und anbaltenden Müdgang der der dltern Handelsmaatidap: 
——— welche letzteren wieder durch vielfache Berufe 

”/, Broc. fielen. In Integralen war der Umfaß siemtic lebhaft. 
2% procent, 51; Sproc. 98%,,; Kandb, 23%; Spnd, 4',pror. 
92, Axroc. —; Spror. oilind. 04755 Arb, 200 vaſſ. 7%; 
Spros. Met, 103%; ruf. Infer. 67%,; Gert. 08, 

+* furt a. M,, 2 Nov. Der Ruckfall, welden von 
neuem die boländiihen Fonds zu Amiterdam erlitten, bereitete 
ihnen auc bier einen fühlbaren Müdgang. Sproc. Met. 106%, ; 
Aproc. MY; Iprec. TOY, ; Bantartien 1861; 250f.:2oofe 105%, ; 
5004. 136%, ; ee 50%, comp. (50% pro alt); Spnd. 
eroe. Ya; IYrproe, 75; Urd, 12%, a9; portug. 17%; 
geln. Kool 63 Cblr.;" 5009. 75%, Thir., Zaunusd. 260: 

ideonte 5%, Proc. 

Mugsburg, 5Mos. Ludisig: Donau: Main: Fanalı Herien 
a in * > hu 6 —— —— Actien 5 

.®; nandı Ro m·Aetien 3 eyianerı 
land Eifenb.&et. 103%, Y. — 

Berlin, 1 Nov. Aproc. Etaardichufdfh, 103%, ; Aprer. pr. 
m. Ob. 102; Prämib. ©. Exeh, 70. sehe 

Han, 1 Nov. Leip. Dresden E. DB. 037. @,; Leiphig⸗ 
ae E. B. 8; Lelpz. Bantactien 108%, ®, 


Verantwortliche Mrdacrion : 


Dr. Guftay Kolb; J. U, Altenhöfer. 
Verlag der 9,6, Gotta’inen“; ee unge, 
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"8. U, U. Freihr. v. Hügel. 


Kart Ulesander Unielm, Reichefreidert von Hügel, den 
Graf Kaipar von Sternberg nicht mit Unrecht dem „deutfcen 
Marco Polo’ genannt bat, murde am 35 Upril 1796 zu Me: 
sendburg geboren, mo fein Water, Ulops Neiasfreiberr ». He: 
gel, der 1826 als Geheimrath farb, damals faiferlider Com: 
midarind am Meihstoge mar. Noch als ein Anabe begleitete 
er feinen Water auf einer Meile nad Mom und Neapel. Ws 
biefen, mad dem Frieden im Jadr 1909, feine nene Verwen 
dung mach Brauffurt a. M. beftimmmte, begann Hügel bier feine 
pbilefopbifcben Studien, uud bezog im Dabr 1811 Me Univer 
firät zu Heideiberg, um fi dem Mectsitudium su widmen, 
Ws aber bald daraml der Srirg wesen Frantreih von neurm 
auderas, wertaufste auch er die Feder mit dem Cihwertr, 
Als Sanptmanı in dem öfterreihiieen Infanterieregiment Or: 
berzog Ludwig zog er 1814 mir den Werbändeten in Varis ein, 
und wurde bierauf der Mifiien attadirt, werke den König von 
Norwegen sum Abdanken bewegen follte, was ibm Selogembeit 
gab, Danemarf, Ehweden und Normegen zu burcreiien. Wäb- 
rend des Wicner Gongrefled mar er dem Könige von Diner 
mark von Eriten des Kaiferd sugtgrbem.  Unterbeflen gu Dem 
füniten Qufsrenregimenie veriehr, führte idn der Krieg von 
1315 mit biefem zuerſt nad Suditalien, dann mad Sühfrant: 
reib, wo er Plahermmandant won Arled und Taradeon murdr. 
In feine Sarniion nad Meilond surütgelebet und durch Die 
Mebuctiomen im der Armee in überzäbligen Stand veriehr, ba 
nunte er Diele Zeit zu Meiien nab Cüditalien, der Schmelz 
und Deutialasd, Im Jahr 1830 mieder in dem Hanptanarı 
tiere des commandiremden &enrratd Friment angeftelt, mare 
er im folgenden Jabr den Fetdzug gegen Neapel mit, mo er, 
dir dortigen öfterreikifcen @rlandticafr altahirt, bis zum 
Jabr 1824 Bich, Dei der damald fchr fernen Ausfiht auf ei: 
nen Krieg, verlieh cr num die Mititärdienfte und bramir die 
nachſten febs Jadre tdeild in Wien, tbeild im feinem Garten 
su Dieking zu, mur feinen Liehtingeneigungen , dem Studlum 
der Meturwißenihafren und der Hortisultur, lebend, Im Jahr 
1830 unternabm er abırmald eine Weite neh Fronttelch und 
England, und neh mäbrend diefer bildete fib in ibm der Pan 
aus zu feiner großen, umfasenden Weite im fremde Welttbeile, 
ber ues zum ferien Enticlufe wurde. @r kehrte daber mur 
nah Wien zurüd, um von feiner Kamilie Wbicied gu mebmen 
und fh zu dieſet größern Meife ausıuräiten. Umſenſt Arten 
ibm feine Angehoͤrigen und Arenmbe die mit einer ſolchen Melfe 
motbmwendig verbundenen dumderifältigen Gefabren vor; feine 
ninmmerfatte Wifbegierde umd vor Allım der BWurnfb, den Men: 
ſchen und bie menfihlide Belelibeft in von den unirigen fe 
veribiedenen Verhaltuiſfen en Der und Stelle yu ſtudiren, lie: 
den ibm Feine Mube, nnd ein bedeutendrs Vermögen, Unsb: 
bängigkeit des Sriftrd, cin im Artege und auf Meilen abzrbär: 
teten Körper und Yugendtraft bürstem ihm für einen allds 
lien Erfolg. Sein Plan mar, fid in ZTeulen einyuiciffen, 
Griechenland nur zu berühren, Cenern, Eprirn und Palaftına 
su brfaben, im nördlichen Wirifa, in Nieder: nnd Oberdanp 
ten und Nubien fib einige Monate aufzuhalten, und nat Bus 
fichligumg der vorzäglisten Wunfte des rotben Meeres ii 
Domban den indischen Boden ju betreten. Dieles von den 


Bemodnern des europdifhen Continemtd fo wenig bereiste Land 
wolte er vor allen genauer fenmen lermen und im dem verſche 
Von dem Fellande In: 


denftem Nichtungen durchmandern. 


diend gedachte er die herr lihften Infeln der Welt, Eeplon, Be: 
nang, Sincapır, Sumatra, Java und die Philippinen zu ber 
ſuchen, auf feinem Wege dadin Dtalatta zu berübren,, und mit 
China feine Reiſe im Afien zu beſchlleßen. Dann wellte er in 
den veribiedenen rugliiden Colonien in Neubeland und Ban: 
biemensiamd rinen längern Anfentbalt machen, und in dem 
fübliben Eontinent überhaupt cin volles Jabr zubringen, um 
die verichedemen Jabredzeiten brobanten zu fönnen, Mad dies 
ſem gedachte er die Intel Norfolk zu beiucen, über Neuferland 
nah Zomga und Tabiti fi zu begeben, und won da in Walpaz 
raifo zu landım und Umerila zu betreten, Nad dem er den 
füdihen Tdeil des amerifaniihen Fefllandes durdreidt, und 
vorzüglib Buenos Apres, Rio: Janeiro, Cuba umd Jamalca 
einen kutzen Aufenthalt gemwibmer hätte, wollte ex fle endlich über 
Norbamerifa nah London zurüdfehren. Die ganze Meife ſeute 
fünf Jahre dauern. Wenn and maturbifteriige Sammlungen 
nicht der Hanptzwrd jeiner Neife waren, wedte er Dennoch fie wicht 
vernadläffigen, und, ebſchon felbit in dem verihiebenen Zweigen 
der Naturgelbirhte wobl bemandert, den eigenen Kräften wicht 
su viel aufbürden. Er geſellte ſich Drübalb außer einen Kam: 
merbiener einen Arzt, Wundarzt, Maler und Maturforiker bei, 
und fübrte in T2.Niften die zu fo mancichfachen Breobabtungen 
nötbigen Inftrumente und das ju einer fo umfallenten Beife 
unemitrbrlide Gepäde mit ji. 


Um 2 Mal 1531 Lihrere Das Tranzeflihe Arkeasiaiff D’uffas, 
meidrd ibn nad Dften führen follte, in der Rdede Tonlond Me 
Unter. Schon in der zweiten Hälfte des Yunkus landete er, 
nad einem furgen Unfentbalt in Griedenland, in Areta, und 
mob vor Ende des Monats marf der D’Afas in dem alten 
Haftu Alerandriens Unter. Hier mierbere Hügel cin englilhes 
Hauffabrteiihifl, weldes ibn nad Sppern brechte. Im Larafieh 
betrar er Aſtens Boden, Wen birr and beſuchte er Antiechien 
Surdieh, Tortoſa *) und Homs im der Wie, um Valmpra gm 
feden. Allein die Moctedt der jäbrliden Naramane mit dem 
Pilgern von Meffa, bie, wie immer, die raublufiigen Brduinen 
im dieſe Gegenden grelodt batte, machte #4 ibm ummödglid, bier 
ſes Verdaden fogleit auszuführen. Er ermartete babır in 
Homs das Eintreffen der Karamane, Me einen unbeireiblid 
graufigen Eindrug auf ibn machte; Cutſehen und Tobesangit 
malten fi auf deu Zügen ber Untommenden, Furht und Mer: 
sweillung auf denen ber Entgrgemellenden; deun bie Cholera 
mar damals in der beillgen Stadt ſelbſt audgebroden, ber Ts 
deeengel folgte den beimfebremden Pilgern auf den Kerfen, und 
die wenigen — fMaum rin Drittbeil der von Hemd Wudgezos 
genen — bie im die angſtrell barcenden Urme ber Jbrigen zur 
röffebrten, gaben ibmen oft, ſtatt der Hilfommend, den Kor 
dedtuß! Dieiet wire hinlanglich geweſen, um +imen weniger 
murbvollen Meiienden zu ſolenniger Abreife gu bewegen; allein 
Hügel ſehte deſſen ungradter feine Auefuge in bie Umgegenb 
fort; er dab bie Deinen Baibefs, überftirg bie dͤchſte Spipe 
des Libanon, ſchlief unter dem Ecdern und verfolgte feinen Weg 
dur das reigende Ziel Beſcatras, als auch ibn und irinen 
Kammerdiener die Arankbeis überfiel, Mit ber größten Mübe 
erreihten fie Tripolis; der Kammerbiener farb, Hügel gruas 
swar, dech febr larnglam. Erſt mod drei Moden iciffte er ib 
in Beorur eim, wurde jedeb bier won einem Mädfal ergriffen, 
der ibn 14 Tage aufbielt. Tret der auferſten Eriböpfung 
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dachte er nicht am die Müdfehr. Sein Eutſchuß war umum: 
Röfli gefaßt, mur durch ben Zob feinen Beifeplanı unerfült 
zu fafen. Mit einem gemietberen oͤſterreichnchen Hauffahrer 
fegelte er mab Siden, Torus und Uffa, verlieh bier das Saiff, 
um Nazarerb, den galiläiiben Eee, ben Berg Zabor, bie Ebene 
Esdraci, Samaria, Lama, Ierufolem, Brtölebem und Jeriche 
zu bdeſuchen, chiffte fi im Daffa wieder ein, und erreichte 
Alerandrien von ba in 44 Stunden. Drei feiner Gefährten 
blieben in Wegppten zutuck, zwei derfelben farben, umb fo ber 
fand er ih, 18 Monate nachdem er Europa verlafien batte, 
alein in Indien. Je mehr fi jedoch die Arbeit daufte, beito 
mebr wuche feine Thatigkeit, und er fand bald, daß er Allem, 
was früher som feinen Gefährten beforgt werben mar, gewachſen 
fepn Könne. Ju Indien begann das große Feld für den Haupt: 
zweck feiner Reife: die genetiihe Entmidelung und den Gultur: 
zuſtand der malariſchen Menſchentace, und De Eigenthümlid- 
feiten ber daraus und aus der Vermiſchung mit der monge: 
liſden und Faufafiihen bersorgegangenen Etämme und Spiel 
arten durd lebendige Anſchauung an Ort und Stelle zu ſtudi— 
ren. Cr begann feine Meile im Innern Indiens mit Mabable: 
ſchwar, dem böcditen Punkte der nördlichen Shauts. Noch rin 
Nenling in Indien, fhente er, troß aller Warnungen, von ber 
wunderbaren Schönheit ber Natur angezogen, die Sonne nicht, 
und flieg töglib von ber fühlen Höhe in bie 5000 Fuß tiefer 
liegenden Thaler hinab, in melden (es mar Ende Mat und Uns 
fang Juntus) eine witklich gräßlibe Hige berichte, Die Folge 
davon war, daß auch tr von dem gefäbrliben Waldficber Ins 
diens, dem Selten «im Europder entgebt, ergrifen wurde, Seine 
Praftige Eonftiturion, und noch mehr fein gutes Glüd ließen 
ibn jedoch and bieie Grfabr Überfichen ; er genad und fonnte 
feinen Weg fortiegen. Puma, Ubmebnagger, Aurangtbad und 
@lora batte er erreicht, in der Abſicht, burb Mittelindien nad 
Salcutta zu reifen, als ibm an der Gobdaverp ein mener Unfall 
zuſtieß. Der koloſſale Hund eines Bekannten fiel ibm an; ob ⸗ 
aleich er das Thler anf ſich zukemmen fab und feine Doppel 
finte in der Hand bielt, fo dauerte es ihn, den ſchönen Hund 
zu töbten, er gebadre feiner auch ohnedieß Herr su werben, 
Die wurbe er zwar auch, allein erſt nahdem er aus vielen 
Bunden biutete. Dieſer Unfall, unbedeutend an ſich, feſſelte 
ibn dennoch wieder einige Woten am das Stranfenlager; bie 
Degenzeit, melde das Fortlommen in Indien fat unmöglich 
macht, batte unterdeſſen begonnen. Er mußte feinen Plan, 
nad Calcutta auf dieſe Weife zu reifen, aufachen, und fam 
mir Müpe nab Puna zjuräd, Fin neuer Meifeplan wurde bas 
durch nörbig; er durfte micht beffen, lange in Indien dem Ein: 
Rufe des Alima's zu widerſtehen ; Das Fieber und der letzte Une 
fal hatten feine Arafte ſehr berabgebracht; defbalb ſchien es 
ibm am geratbenften, zuerſt nach dem Süden zu geben, def: 
fen MWolfabildung feiner Meinung nah um Vieles reiner 
von allem Fremdartigen als Die des Mordens ſich erbal: 
ten babın mußte, da die Moslims den Süden faum berüber 
datten, und daber indiſche Sitten und Gebrauche bier im ihrer 
sollen Originalitär befieben mußten. So burdmanderte er ben 
größten Theil des Deffans, Sattara, das durch feine großar: 
tigen Dentmäler berabmte Bidibapır, Sefaf und Belgsom, firg 
dann nad dem ſchönen Goa hinab, Febrte wieder anf die Höbe 
zurüce, um Darmar, de Wunder Bidfenaggerd, Belari, Ban: 
galore, Eeringapstuam umd Mpiore zu beieben. Nachdem er 
Die majeitätiihen blauen Berge (Nilgheri) erſtiegen und bort 
brei Boten zugebrast hatte, verfolgte er feinen Meg über 
Soimbater umd Palgbatiheri nach Tritſchinder an der Hüfte 
Malabar, und beiuchte Kotſchia, Miepie, uailen und; Tre 
vanfore mit feinen fhinen Frauen, CTudlich erreichte er 


das Sudcap Indlens Komerin, und ſchiffte von dem durch 
felme Verleufiſcherelen berühmten Tuttikorin nach Ramiirram an 
der Adamsbhräde und nah Manar. Ueber fünf Menate vers 


meilte er auf der reisenben Inſel Genion, fie nad allen Ribtuns _ 


gen durchziehend. Won bier kehrte er nach Indien, und zwar 
an bie Kuſte Koromandel zurück. Nachdem er bie biniichen 
Niederlafungen in Tranaucher, bie franzöfiihen in Pondiherp 
und Catical beſucht batte, blieb er vier Wochen in Madras. 
Ein Zufall veranlaßte ibn, feinem urfprünglihen Plan unt reu 
ju werden, menad er bie Meiſe in Ufien brenden wollte, ehe er 
Neubolland beſuchte. Der Eapitän Lambert, melder bie Fregatte 
Alligator commandirte, trug ibm nämlich an, feine Eafüte mit 
ibm zu tbeilen, um bie oftindiiben Inleln, Neubelland und die 

Eübdferinieln zu befuden, welches Unerbieten er mit Freuden 

annabm. Im Der. 1833 lichteten fie die Anker auf ber Mbebe 

von Mabras und landeten zuerſt in Sincapur. Dann befusten 

fie Sumatra, Bornto, Java und mehrere ber bedeutenderm 

Infeln des indiſchen Ardiprlagus, cifften nad Neuhelland und 

Vandlemenseland, und drangen bis Neufeeland vor, Hier aber 

gab Hügel den Pan auf, weiter nah Oſten zu geben. Die 

ſchendliche Berölferung biefer an Grauelthaten reiben Inſel 

batte ibm Abſcheu gegen bie wilden Stämme eingeflößt, welder 

fbon in Neubolland begonnen batte, Auch batte er es nicht fo 

einrichten fönnen, die Philippinen, China und den nördliden 

Theil Indiens vor feiner Meile nach Neuhelland zu feben; er 

trat baber durch dem ſtilen Ocean mad einem Jahr Aufenthalts 

in der fübliben Halbfugel feine Ruckreiſe nah Manila an. 

Bon bier ging er über Macao und Ganton nach Beugalen, 

bereiste bas Srimalanagebirg und Kaſchmir bis zu den Branıen 

Tibers, Dann folgte er dem Fluſſe Ebilum bie Mazufferabab, 

überftieg die Sebirge nah bem Judus, und kehrte von Ateck 

über Labore und Yudiana nah Delht zuruc. Er erreichte Doms 

bap, durch wenig befuchte Gegenden ziehend, gerabe vier Jahre 

nact dem er es zum erficomal betreten hatte, und nad einem 

turzen Aufenthalt am Gap und in St. Helena landete er in 

VPortomouth, etwas über ſeche Jahte, nachdem er Wien ver 

laſſen batte. 

Wie ſruchtbar feine Meife für bie Wifenisaften überbaupt, 
und indbeiondere für die Narurgeiichte und Erhnograpbie war, 
bewelst ihen bie blofe numeriſche Angabe der von ibm mitger 
braten, jcht den betreffenden kaiſerlichen Gabinetten und ber 
Hefbibtiorbet in Wien einverleibten Sammlungen; denn bie über 
alle Meike und Zweige der Raturwiſſenſchaften ſich eriiredenden 
entbalten mebr ala 32,000 Exemplare; die Munzſammlung ber 
trägt 1249 Städe, meiſt indiſche, worunter 258 baltriſche; bie 
eihnegraphiſche entbält in 24 Abrbrilungen 928 Städte, unter 
biefen 63 Idole und Tempelgerathe von Silber, Bronze und 
Elfenbein, 40 mafifaliibe Infirumente, 171 Waffen, 49 Stüde 
indiſche, kaſchmit⸗ und chineſiſche Stoffe, 163 Stüde indiſchen und 
dinefiihen Ehmuds, zum Theil im Jumelen, 433 Gegenflände 
aud Vegppten u. Ü. m.; ferner einige Hundert Zeichnungen und 
Delgemälde, Foitbare Mannferipte und Vriefe; endlich 12,000 
Blätter Tagebücher und Notizen, mit Beobachtungen manderlei 
art. Seit feiner Rüdkunft beſchaſtigt fih Hügel mit der Mer 
arbeitung dieſes eben fo reihen als wichtigen Materials in einem 
ausführliden Meilemerke, das, mit vielen artiftiihen Zugaben 
ausgeftattet, zugleich im deutſcher und frangöfiicher Sprade er: 
feinen fol. Wie viel neue Aufſchlüſſe und intereffante Me 
fultare, vorzuglich für die genauere Kenntniß der mongeliſchen 
Menihenrace und der indiſchen Wöllferftämme, man bavon zu 
erwarten bat, zeigt ſchon die ſummariſche Relation, bie Hügel 
in der Verfammlung deutſcher Maturforider und Werzte im 
Prag vorgeleien bat, und bie im dem Bericht über dleſe Wer: 
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faniiehfünd K Prag 1838) abgebruet ficht, Much jcigen. ed. fol 
wende feine Meife betreffende Sariften: „Botaniihes Ardis der 
Sartenbaugefelihaft des öfterreihiichen Raiferitaard; Mbbilduns 
gen und Beſchreldungen neuer oder feltemer Planjen, welche in 
ben &ärten der Monarie blühen“, berausgegeben von Karl 
». Hügel (Mien 1837); „Enumeratio plantarum, quas in 
Novae Hollandiae ora austro occidentali ad Auvinın Cygno- 
rum et in Winu regis Georgii de H. collegit"‘, beraudgegeben 
won Endliher (Wien 1837), und emblih die Schrift „Zifhe and 
Kafmir, beihriehen von 3. 3. Heel (Wien 1838, 4.). (Mus 
dem eben erihienenen meweiten Hefte des Couv. Ler. der Gegen⸗ 
wart.) 





Mapoleon ald Gefetneber für Polen. 9 


Rad dem Tilfiter Frieden eilte Napoleon, der ed kaum er⸗ 
marten konnte, fh feinem Wolfe von neuem ald Sieger zu 
zeigen, durch Polen nad Dresdten, ohne fh irgendmo einen 
Sufentdalt zu geitatten. Er hatte fid ſelda davom überzemgt, 
daß bie Polen, nach fo vielen ihnen gegebenen Verſptechungen, 
nad f6 vielen und großen Opiern, nicht zufrieden damit vos 
rem, daß er ihr Land in das Hersogtbum Warfhau verwandelt 
batte. Um und nun eine angemefiene Werfalung yu geben, 
berief er die Megierungssommirlion au fi, melde dieſe prommie 
giren foßte, aber vielmehr er beutete, vielleicht im Rolge eines 
Jerduimd, feinem Miniftereeidenten in Wariban an, daß Ste— 
nillam Verozfi und ih (Mrbizki) fi unverzüglich zu ibm nad 
Dresden begeben jollten. Mir blich die Wuzufriedembeit meiner 
Collegen wicht verborgen, und anf das Imtänbigfte drang ih in 
Votozki, Dap das Plenum der Commilfion yu einer fo wichtigen 
Ungelegenbeit gugesoaen merden möchte. Ich erllärte dem Pra— 
fidenten Molähoweti, daß Napoleon wohl mur durch ein Mıfr 
verttänbalß uns beide zu ſa berufen bätte, weil wir ibm am 
behtenbefannt waren. 

Als 8 nun ſeſtſtaud, dafi wir inszeſammt ung zu biefer po« 
Utiſchen Mekle anihiden folten, letzte ib alle Zriehfedern im 
Drwegung, wm mit einem fertigen Werfaflungdpreiecte vor Mar 
pelcom zw eribeinen, WMber ib geitebe, es derrichte leider wenia 
Einigkeit und wenig Luft zur Arbeit unter und. Der edren. 
werthe Malahemsti wolte als Marſchall des für uns einft fo 
zahmlichen Eemftitutiond: Meibsrages Napoleon nm Verleibung 
der Derfafung vom 3 Mai 1791 angeben, Ja Nellte beihei: 
deutlich wor, dab dieſe Conftirution nicht mebr zu dem gegen: 
märtigen Beltgelit paße, dag man jekt dad ganze Volk zur Me: 
prälentation müffe gelangen laffen, umd daß die Bribeigenfcaft 
völlig aufgehoben werden mülfe, was Alles dur die Cenſtituttou 
vom 3. Mai miht zeſcheden war, weil dad Velt in feinen frübes 
zen dern noch zu fchr befangem gemeien. Ad ſelbſt demudte 
mid, die Hauptideen au dem erforderlichen Werke zu entmer: 
fen; Potezfi gab mir zu Allem feine Suftimmung; zum Un— 
släd aber erfrantte er, und ic mar genötbigt, ihn gleichlam mit 
Grwalt aus dem Bette au treiben umb mir nab Dresden zu 
nebmen. Die übrigen waren und (dom worausgereist, Ich 
tam ipit in Dresden am, da id mir meinen Rranten febr forg: 
falrig und behutſam reifen mußte. Napoleon, der kbon in Un: 
sebulb geratben war, lieh uns fofort vor Äh femmen. Die 
verfblebenen Verfaffungsnorfkläge, die id, mie fihen erwähnt, 
in Barſchau mit Poropfi entworfen batte, wurden von und um: 
terwegs noch oft durcaelpreden nnd vermehrt. Als wir num 





+) Aus den Miemeigen Woelzere, weise, wie ed beile. nämftens 
hm Drus erfaeimen werden. Der im Pofen erfaeinenbe Tram 
nik literachi bat einfimelten daraus Probem mitgetleiit 


aber vor den Railer treten folten, waren unfere Kollegen mit 
und nit Eines Sinnes. Wann auch beſtand Einigfeit in Polen! 

Wir tamen im das Schleßz; Mapoleom lieh mur mid und 
Potozti wor fi rufen und machte und gleich hei umferm Er⸗ 
(heinen Wormürfe über umfer verfpäteted Eintreffen, Bor dem 
damaligen Herrn der Welt bedurfte es eines gar richtigen Tacts 
und vieler Webulb, Wir nahmen die Wormürfe bin und began» 
wen ibm mit wenigen Worten mnfern Danf dafür audjubräden, 
dab er und eine Eomftitwtion ertbeilen wolle, worauf er erwies 
derte: „Ib weiß, dafı die Polen unzufrieben damir find, daß 
fie nur dad Herzogthum Warſchau befigen; aber ewretwegen 
darf ih die Intereffen Frankreichs nicht compromittiren,” Wir 
gaben nochmals im Mamen des Volls unfern Danf zu erfen: 
nen; Mapoleom ergrif feinen Hut, yerdritte Ihn ywiichen den 
Händen und fagte: „Se wird Alles einmal jerbroden werden!” 
Daranf richtete er bie Frage an und, ob mir ein Project zu _cie 
ner Sonftiturion mitbrädhren? Vetozti fing an, das, was wir 
in Kurze aufgefeßt batten, worulefen; Mapoleon aber unter 
drach ibn, „Heut bebürfet Ihr einer anderen, einer Repraſen ⸗ 
tativ» Verfafung,“ fügte er umb lich den Herres von Badane 
rufen, um ibm eine ſolche zu dirtiren. Da wagten wir, ibm 
vorzuftelen, dab im Worzimmer der Präfes ber Regietungs 
commilfien mit den übrigen Mitgliedern auweſend wären. Er 
ließ fie bereintreten; alle empfing er mit beftigen Vormürfen 
uber ihre Undnigkeit, Sinneigung zur Unardie m. f. w., und 
fagte zulent: „Idh werde bei euch bie Lelbeigenihaft aufbeben 
und eine Mepräfentarior Verfaſſung inter dem Seepter des Ai: 
nigs von Sachſen und deffen Donaftie einführen,” 

Nun degann Mapoleon die Conſtitutien zu dietiren, melde 
er, wie aus der Seſchichte dekaunt ft, umterm 22 Julind 1807 
dem Herzſegthum Watſchau ertbeilte. Er ſprach, im Dimmer 
aufs umd abgebend, fo raſch, daß der Herzeg v. Balfano, er 
beinade auf den Anieen ſchreiben mußte, mar mit Muhe zu fol 
gen vermechte. Er fragte und won Seit zu Seit, ob. wir zufrie⸗ 
den wären, und fonnte einer willfäbrigen Antwort gewiß iepn. 

In einer Stunde war bad Werk vollendet; es mar aber no 
ungerrdnet, wie während eines Spaylergangs entitanden. Das 
Orduen der Verfaffung übertrug Napeleon dem Hering ©, Balı 
fano, der ſich, glei mie wir, obne eine Wort zu ſorcchen, ver: 
nelgte. Melden Eindtuck machte auf mid biefe Etundel &o 
viele Jabrbunderte lang waren wir obne fefte Megierungsgeiehe; 
erſt der letzte, vier Jahre lang dauernde Meichstag brachte eine 
leiblide Eonititution zum Tage; Napoleon entwarf eine für bie 
dumaligen Verdaltuiſſe und unfer Velt fchr zwed maßlge in di: 
ner Stunde, 

Wir Fehrten in den Hublengiaat zurie, wo wir bem König 
von Sachſen, als unferm Herzog, vorzeſteut wurden. Auch bier 
lich es Napoleon an bittern Vorwürfen grgen uns wicht fehlen, 
Er drohte uns fogar mir Entziebumg der Gonftirunion, ſobald 
mir zu den früßeren Gemobnbeiten zurüdfebren follten. Go 
mußten mir für unfere oder vielmehr unferer Vorfahten Der: 
irrungen bufen! z 

Wie groß der Meipert vor dem Naifer war, davon ſtehde bi 
ein Zug. Während berichhe dictirte, meldete ein Aammerberr 
den Rönig von Weitpbalen, „Sol warten!” ſchrie ibm Mapo: 
Icon entgegen. Der König von Sachſen mar nicht weniger ve 
fpestvoll, als wir, und ba wir und ipdter bei dem Kaiſer ver: 
abſchiedeten, fagte er: „Ich weiß, daß der Alnig von Sachſen 
fein Herticher für euch if; er in feim Eoldat; Ihr dabt ibn 
euch aber Selbit auf eurem Meichstage gewadit,“ (Mag. f. d. 
%5d%) 








ES TOR RAR RA 


2 I 
J 





Frankreich. 


— Paris, 31 Det. Die Precehgeſchlchte Peytels iſt ber 
endigt, das von den Willen zu Bourg begonnene ſchauder dafte 
Drama bat auf dem Schaffot der namlichen Stadt feine Loſung 
erhalten: Yeptel ift enthauptet. Ohne Zweifel bat dieſe Erimis 
nalfahe au in Deutihland einiges Aufichen gemacht, und die 
ſeltſame Cinmiihung eines Remanſchreibers, als unberufenet 
Vertheibiger des Verurtheilten, mag bert mie bier Erflaunen 
erregt baden. Nur darum fep es und erlaubt, bier ein Std 
fümeigen nicht zu beobachten, das font, bei gämzliher Schlich- 
tung des Streites durch den Nachrichter, an feinem Dete wäre. 
Nichts in dieſet Sache fonnte den leiſeſten Verdacht erregen, 
daf die Gerichte vom ihrer heiligen Palicht, gemifenhaftem 


» Fleiß und Genauigkeit in der Unterſuchung, Freiheit und Un: 


abhängigfeit der Vertheibigung, Umparteilidteit und reifer Ueder · 
legung des Spruches ſich entfernt hatten. Peptel murde mit 
großem Talent vor den Affen zu Bourg vertheidigt, der Ort 
feines Vreceſſes war der feiner Gegend, wo man ibn Fannte, 
und Niemand bat Leidenfchaftlikeit der Anklage gegen ihn 
debaupter; Alles im jener Gegend mar gegen ibn, weil bie Um: 
ftände und Beweiſe ber Unterfugung ihm mit machlender Staͤrke 
und in logiſchem Zuſammendange belafteten; der Werbammungd: 
ſpruch mar einhelig und nur der Ausdruck aller Uebergeugungen, 
De der Verhandlung bis dahin gefolgt waren. _ Seine Feel 
fprehung würde ein allgemeines und für bie Rechtspflege ber 
tlagenswerthes Wergerwiß geweſen feon, Nur mit tiefem Uns 
willen fonnten daher alle Freunde der Gerechtigkeit und ber 
Gerichte, der ſchoͤnſten und anerfannteften Gewähr unferer ge: 
feligen Cinrihtungen, die frevelbafte Aumaßung gemabren, bie 
Balzac im feiner Verthelbigungeſchrift ih zur eigenen Schande 
und, wenn ed möglich gemeien wäre, zum Nachtheil feines 
Elienten, der ihn nicht deſtelt, an den Tag gelegt bat. Won 
Grfühl, von tiefem innern Berufe, von verzeiblider Berirrung 
einer überrelgten Freunbidaft war hier nicht bie Rede; bie jur 
Verurtheilung durch den Aſſiſendof mar diefer plöglihe Freund 
ftummer und unangerester Zuſchauer geblieben; erit ald bie allge 
meine Aufmerkſamteit auf den Spruch gerichtet, und die Ernte 
einer allgemeinen Veſprechung, um nicht zu fagen eines allge: 
meinen Skandals, der auch noch ein Kitel gewiſſer Eitelkelten iſt, 
zu Hoffen war, fiel ed dem neuen Voltaire ein, feinen Calas in Schuß 
zu uehmen umd jenes überellte Machmerk in bie Welt zu ſchicken, 
dad bei weiten mehr ein Libell gegen die Gerichte und bie ihnen 
ſchuldige Ehrfurcht, als eine Wertheibigung des Angeklagten 
enthielt, mehr zur eigenen Berühmtheit als zum Vortheil des 
in Schutz Genommenen führen folte, Dad war ven Anfang 
an unfere Weberjeugung; fie hat fi zur peinliden Verachtuug 
geſtelgett, als wir dielen warmen Freund, biefen Rürgen ber 
Unſchuld Peytels, dem fein umgeftümer Drang bis zur Wer: 
unglimpfung deffen, mas allen Andern beilig ift, getrieben, bafd 
darauf erbliten, wie er an dem Tage gerade, wo das Gaflationd- 
geſuch Protels mar verworfen worden, ſich in offener Loge eined 
großen Thraterd mit lechendem Seſicht zum allgemeinen Un- 
milen bliden lief. So viel Anmaßung verdiente eine derbe 
Zurechtwtiſung, den Gerichten Franlreids, die ſich Im Mlge: 
meinen durch ihren Eifer und ihre Mecrlicfeit auszeichnen, 
gebädrte eine Geuugthuung, eine Verwahrung gegen abulide 
Ungrife, Mebrere Journale ber Hauptſtadt haben dieſe Auf 
gabe erfüllt, keines aber In fo würbiger, gebaltooller und ein: 
dringlicher Weile wie der Temps in einem Auflage, den feine 
beutige Nummer enthält, und der den Dank der ganjen Gefell: 
ſchaft verdient, 


Ueber die Gewinnung und VBermünzung von 
edlen Metallen in Rufland, von ImM23 bis 
1939, 

+ St. Veräburn, Ende September. Da die Gewinnunug 
der edlen Metalle bie eivilifirte Welt fo febr intererfirt, fo bürfte 
nadtehender mehr detaillirter Auszug aus den Rechnungen ber 
Berguermaltung, im welcher mit offieieller Genauigkeit die Aus ⸗ 
-beute Muflande am edlem Metallen angegeben it, nicht unmwils 
fommen tepn. 

Es find von Anfang 1823 bid Ende 1538, alfo im fehjehn 
Jahren, folgende Quantitäten Geld, Silber und Ylarina in 
Rußland Felbit gewonnen und in demjelben Zeitraum an rufe 
fhem und fremdem Gold und Silber und zuffiihe Platina 
vermüngt worden: 

I. Un reinem Sold, ohne das beigemiſchte Silber, 
welches dem Gilberertrag zugezäbit worben. 
Auf den Rrondswerfen im Ural: 
Pub. Pib, Ester. Tbte. 
84 26 


Katbarinenburg . » 2 0 nn. Mi 33 
Sun . : - 20... 1 30 37 2a 
Bella 2 2 nn.» 978 27 55 


1 
Geroblagebat . . 2... 34 3 8% 
Summe 52 14 2 09 
Auf den altalſchen Bilder 


werten: 

Baba . » » +... + MB DS 7 

Shit - TU 

Auf den Mertſchinstiſchen 

Silbermerfen: 

Balhsıld . » 2 2 2.0. 35 8 8 

Sheibegelb — — 6 24 3 83 
Summe 5 3 


Ueberhaupt am Gold anf den Aron- 


werken.. 24410 22 Ti 24 
Auf den ural'ſchen Privat 
werten: 

Wedlläl 2 2 2 TE 6 HD 7 
Newianeee220 16 26 13 
Nübnetappfdt . - 2 22 PU 24 94 
Koßline Ta MO MT 
Sr.» 220 BU 17 42 
Schaitand , -. 2: 2 2.2..Dn10 57 12 
Bilimbaifst . » 2 22H. 60 58 9 
Wiewoloboblagedatt , . ... 58 24 24 42 
Werbninfaleiwit . » oo... #3 52 27 
Kretomosbwilbendt . . ...:.. 29 2 © 
Dembinst eier 5985 
Vreobrafbendt . - » . 2 0. — 18 5 34 
Auf dem Ländereien von Majer . 9 3 6 7 
Auf den Ländereien von Dulgaten — - 2.5 


Auf jenen der Baſchliren u. Kepteren 53 32 12 12 
Im Innern Sibiriend . . £ 
Summe aus Privaterfen 30098 m 72 dr 
Generalbetrag alles Boldes 5150 12 47 71 
1. Robe Platina, 


& 
3 


Im Ural: 
Aus verschiedenen Kronmerken .. 9-5 8 
Aus Privatwerten: 
Nifbnetagplef . ‚126% 9 36 
Verſchiedenen andern in Heinen 
Quantitdien . . » . . 43 13 65 10 


Summe 1259 4 8 32 





N 
| 


"pen welchen Tage die neuen Quittungs dein datirt feon 


u 


2.425 “ 


11. Un goldhaltigem Blie: 


filber, Vud. Pd. Solotn. Tote. 
Bon da altaiſchen Werken ‚sa 7 7 © 
Bon den Nertfäindtifhen Werten » ns »% 7 


Summe 80065 73 — 
IV. Zu den kaiferliben Mänydof in St. Peters 


burg flofien: 


An Metallen: Gold. ®ilber, 
‚3833| „aödE 
as den Rron- und Yrivan £ 3255| 3 888 
wälhereien . . . . . 176839522 431 26 67 84 
m altalihem Blitfilber . 433 4 51 61 1065 78 — 
Zur Vermünzung: ; 
Son verſchied. Aronitellen 48 23 09 40 6 HT 
Bon Privatperfonen 79 7654 1099 — 
Aus den alten fibiriihen 
Supfrmigen. —— — 600 80 717 
Un verfhliffener Münze, 
bie gegen neue ausge⸗ 
mwerhfelt worden . r - - 7182 123 8108 
Aus der perfiihen und tar· 
Hisen Eontribution . 70 93774 344 5 6% 


Summe 6723 14 92 35 
Uns dem Wuslande vers 
fürichen . 


41015 13 64 30 


7 5 —— 
Tles zufammen 7246 11 91 73 0751 14 15 76 
V. Auf dem Manzdefe it wirtlich vermänzt 


worden: 
Yu Seldmänzen verihiedener Art für 85,482,139 Geldrubel. 
Un grober und Meiner Sütermänze für 48,764,8% Silberrubel, 
Un Matlnamdnze für . ; 2,458,009 Süberrubel, 
Anmerktung Der Boldrubel gilt etwa 3 Procent mehr 
ald der Sitberrubel. Die Ausmunzung an 
Gold und Silder brirägt demnach, mad 
dem jedigen Eurs, über 537 Mil. Fr. 
Was die vor ebacdachter Epoche verminsten Quantitdten am 
Gold und Sülber betrifft, fo fönnten folbe ebenfalls officiel 
angegeben werben. Da indeilen mährend des Einfend der U 
Nanationen rin bedeutender Theil diefer Münzen ausgewandert 
ſeyn dürfte, auch in früßeru Kriegen dasielbe fattgehabt baten 
muß, und ferner ein ztoßer Theil nah dem gewöhnlichen 
Gange der Dinge auf andere Weile verihwinden mußte, fo 


u Codes - 


wird es beffer ſeyn, Matt Dahlem, folgende Eriäuternngen beism, 
fügen, 

Schon feit den Zeiten Peters des Grafen it viel Münye 
seidlagen worden, doch finden fi von feiner Zeit Feine und 
Ms anf bie Belten Katbarina’s II nur wenig alte Müngen 
Im Umlauf; dagesen zeigen ſich die ans den Zeiten dieſer Aai— 
ferin don biufig, fo wie bie von Yaul und Wierander ; befon- 
ders it vom Jahr 18:0 bis 1823 ſehr wiel gemünzt worden; 
theild aus dem Ertrag der eigenen Silberwerke, theild durch 
das Product von Unleiben, beienders au duch Privateintras 
gung, und aus biefer leyten Epode iſt wohl ments klingendes 
Selb ind Ausland gegangen, da ih von Hier an bie Aſſigna⸗ 
tionen verbeiferten, ber Friede fortbauerte und der Handel güns 
ftig blieb, Die große Geldepoche fängt aber erfk mir dem Jabır 
1823 au — obwohl ſchon einige Jahre früher die Ausbeute der 
Wa ſchen almahblich wuchs. 

Bas die Aupfermünze betrifft, fo find bie ſfruhern zu 16 
Nudel das Pud völlig einzewechſelt, von dem neuern Kupfer 
münzen auf den Fuß von 24 und 36 Kupfer: oder Papierrubelm 
aus dem Pud aber etwas über 62 Milionen oder für 18 Mil 
tionen Silbermünze geſchlagen worben. 

Aus diefer Ueberſicht erkldet ſich, wie irrig diejenigen urtbeis 
ten, melde in Mufland nur Papiergeld und Kupfer vorand: 
fegen. Es it zwar von dem vermünzten Gold und Silber der 
letzten Epoche allerdings ein Theil durch bie Kriege ind Aus— 
fand gegangen, und find au in veridiebenen Jahren mad Enge 
land und Holland 658%, Vud unvermänztes Gold zur Berich⸗ 
tigung der Schuldzinſen und anderer Andsaben verfender wor 
dem, weil feldbes in jenen Jahren vortbeilbafter war, als Weber 
machung durd Mechfel und die edlen Metalle in Mupland jet 
ald Waare zu betranten find. Dagegen if bie anderweitige 
Audfube am edlen Metallen überhaupt aur gering, und ereig- 
net Äh ausnahmsweiſe, während von Privatperfonen bie obige 
aroße Mafe von Bold und Silber jur Vermünzung eingetras 
gem worden, und während neh ungemein große, wahriheinlich 
größere, doch wicht berehenbare Quantitäten vom groben aus— 
fändifhen Gold: und Silbermünyen ummittelbar in die Eircu- 
latlon eingelhlihen worden und ned eintreten, um bie Unbe 
wemlicleit des Trandports zum Müngbofe zu vermeiden. 

iefe Vermebrumg it aber bloß das Ergebniß der Hanbeldbilang 
und der warfende innere Wohlitand des Landes mat 16 möge 
Li, fo große Quantitäten edler Metalle im ber Cirenlation zu 
erbalten,, da obme Ameifel nur ein maßiger Thell zur Werarbeis 
tung im anderm Gebrand fommen kann, 





Anzeige 


Mar dem Beſchluge der ewigen Vorfebumg it unfer Immigit gelichter Hatte und Water, der Königl. baperifche Landrichter 


Joh. 


seen Fead 3%, Ahr, verichen mir den Tröftungen uuferer beiligen Melisten, ir 
Hıca Verwandten und Treunden des Verblidenen brinsen wir dieſes Iraurige 


Alle Tbeilnadbme. — Nougenburg, den 2 November 1530. 
Die tief sebeugten Hinterbliebenen 


Baptiit Geislinger zu Woggenburg, 


in ein defferes Leben bimübeegegangen. £ 
Errignih blemsit zur Rrumtmig, und bitten um 


Thekla Geislinger, Wutwe. 
Thekla Geislinger 
Emilie Geislinger Töchter. 
Anng Geislinger 





LBr—assr] 


dur aufgefordert, die fehdte E myablan q mit 10 Droc. oder #% 


Nheiniſche Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Sechste Actien-Einzahlung von 10 Proc. 


Die Ketienmsre unferer Gehllieaft wer en unter Bezugnahme auf die %. 18, 15 umd 16 dei Statuts bier 
T alten pr wcıie, bis zum 
2 Januar 1940, 


min, ante Anrehnumg 


dir alsdann fäigen Finfen ber ünf ern Ein 


Ablungen & 4 Niblr. 15 Ser. 6 pi. per Ketie, bei und Dive ini fm Htreu 
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x. Schaaffbaufen 


WRUD 


in Köln, 


und Xob. Seinr. Stein 
oder dem .Dın. Karl Martin Adenaw in Uchen 
zu leiſten, und die in ibren Händen bufindlihen Quittungsfeeine über die geleitete fünfie Cimablung mt einjulefern, indem die 
neuen Qeittungsfsrine über no Prec. oder Kin Rthlr, per Actie lauten und nur gegen Aurictgabe der am 15 Deiober c. mon uns 
au ten Quittungeu verabfolgt merden Können, 
.. —— ———— — werden mie bisher über die empfangenen @lmyablungen Jaterims-Quittungen ertheilen, welche 
demnächit gesen die von uns vollogenen formt hen Uctien Qulttungen bei denfelben Banterbäufern umzutauſchen find, 


Köln, den 30 Dictober 4839. 


Die Direction der Uheiniſchen Eifenbahn - Geſellſchaft. 


el Epictal-Ladang. 


a Sachen bed Ebriftian JZammanıı 
won Bitferbinaen, Hldgerd, argen fee Ehefrau 
—— a 88 Betlante, 
wegen Norıfegum te, bat ldger vors 
en, Daß de Derlagte am 5 m. MN. Th 
vage entierut habe. Drrickbe tlagt 
a Me et au —— der Sur um 
& ‘ t e angehalten werbe. au 
ibm zurütyufebren, ws m ein, um Wors 
iabung der Verkansen in Bfientlinen Blättern, 
Die Berlagte wird birmir aufarforbert, fi 
Tängflens innerhalb 
wo Tagen 
auf Me Mase Ibwes Ehemanns vor bieffeitiorm 
Deeramt vernebmen zu Lafpen, aid fenjl nam 
Aland biefer MM auf Anrufen bed Kidaers 
das Weitere or werden foll, 
Durlach, 15 Dxteber ante, 
Eredbersogl, badifans Dseramt. 
Baar. 





[4190-4100] Ba 7, ©, Heubner, vuc⸗ 
Binder in Bien, Bauernmartt Wir. 590. 
ut fo eben erſchienen und in aten Dumbantlungen 
zu baten: 


Logarichmifdye und logarithmiſch⸗ 
irigonomerrifche 


afeln 
zum Öffentliden Gebraud in höheren 
Schulen überhaupt, und für jeden Mas 
thematit Befliffenen insbejondere, 
N) 


vo 
Georg v. Winkler, 
Profeffor der Wuibematir an der e. £. Jorſt⸗ 
fetranftalt zu Matiabrunnu 


Smwe te vermehrte und feblerfreie Aueg. 
gr. 8. 1839. im Umfalag geb. 1 fl. 15 fr. 
C. M. oder 20 ar. 


Der Bertaſſer hat felme im Jahre 1054 Ters 
aulerubenen icgar, Talein durch eine 1ioormalkoe 
fien in ter Urt —— gu mann srlucht, 
34 Bach vorgenommener Berreiierung bie 
Ricrigteit ber Sri dem prafiiiben Keimungen 
ans örkflen im Aumentung femmenden Ariag'r 
Resarirbmen num vollfemmen verelirs 
gen zu fünnen glanst: indem er für Jede 
anibn gelangte Unzeige eined über 
febemen Webierd, bern falfaın Rec 
nunsen führen fann, einem f, f. Ducas 
ten su bezahlen, umb fosamn bie hats 
SE feplerbafte Gieile difentiim 
efanne au momen fi prroflimter, 
Dur eine befondere Einrichtung biefer Tas 
feln iM einerseits die Mamgethaftiarelı der fleis 
men Ioaar. Tafeln, amererieitt aber dir Unde⸗ 
awrmlimfett ders Pet“ eröferen Tosaritbankiaen 
Werten fo läfpern Fermart adnzlah permacdın 
worden, olrme jedodr ihrım eara m Air Fönere 
Heamunsrm zu befaränfen. Die bininaetems 
wnenen Tafeln der Dustrarz umd Rubirzabten, 
gr —— u —— und Tafeln gi 
N * mellunien, vermehren übe 
Dranwbarkeit dr ziem Murnare erheblien. Lleders 
birh geimmen fi biefe Tairim auch wo tur 
—* ———— — u —— 
LEST serihriibaft au ch 
ihre ® —X bebeutend erhöht Wird, 


_— — 


Sauchecorne. 


(A4254) Bei Eh, Th. Groos in Karlörube in eben erilenen um in auen Buahand: 
inmgen Dentfodands, bee Öslerreibifien Monarmie umb ben amgrängenden Rändern zu haben, 
mamentlin in der 8. Kollmann'fwen Punbanbiung In Huasbura: 


Schrbudy der allgemeinen Alufikwiffenidaft, 


oder 
deffen, was jeder, der Muſik treibt oder lernen will, nothwendig 
wiffen muß. — Nach einer neuen Methode, zum Gelbftunterricht, 
und als Leitfaden bei allen Arten von praktiſchem wie theoretiſchem 
Mufifunterriht bearbeitet 
von Dri Guſtav Schilling, 


meinerer gelenrten wmmb musfiralifchen Geſen ſchaften Wırtaliebe, 
Ungefähr 50 Drugbogen in ar. 8. mir wielen Noteatetipieien. Ju vier ungertremmlicen 
Lieferungen 4 1 fl. 21 fr. odır 18 or. 
Erfte und zweite Lieferung. 

Die folgeuden zwei Lieferunaen erfhelnen fo, bad das Wonzye unter alten Umfanden mo 
im biefem Janre fertig amdargerem wird, mund Folter Dubicibe nur 5 fl, 24 fr. oder 5 Wille, — 
Ben wihtines und. ald_ dus gefammte pratıiime Mufltteren umfsiiend und burdbrinsend, 
für ten Mufter und Muferfream unentbehrlihes ler wir damit dem Purlicum dibers 
geben, mögen biefe beiden erfien Xieferungenm ion entielten, auf beren Umfmlag 
au eime eberficht bes Anbalıd bed aamygen Mertfd abartrudtift, Wit dem 
Erfneinen der Leyen Kirferung trut ber Kabenpreis mut 7 A. 32 fr. oter $ Wihle. ehr, 


[s109-94) Bei Guftav Hecenaft, Bunbänster in Peſth, in erſchenen und in allen 


io ten Bnmbonslungen zu baben: 
Vollſtaͤndiges 


Taſchenwörterbuch 


der 
Fremdnamen und Fremdwörter. 

Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache der engliſchen, franzoͤſiſchen, 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, italieniſchen, polniſchen, ungariſchen ıc. 
Perſonen und Ortsnamen, 
als auh jur Verdeutſchung der in der Umgangs» und muffenfchaftlicen 
Sprache der deutſchen gebräuchlichen fremden Ausdrüde und der richtigften 
landſchaſtlichen Wörter, 
güralle Stände. 


Bon Dr. Franz Pichler. 
sr. 12. Veſth 1899, 2 Theile in 1 Band broidirt 3 A. €. M. 


Es ci fein Bud, fenen Jeitwimsartit.t, ja faſt feine Unzriae, wo ums nice fremde Per: 
fonen = un® Ortönamen oder aus Fremden, uns unbefansien Epraaeıt entlelmte Wörıer aufleben, 
om teren Aus ſproche ud Cumm une gelegen ieom mub, wenn wir die yerfommenden freimbem 
Wbrter ang In und das Gettſeue verfleren werden. Date wnde daB Wepfrfniß ber 
sic biefem Bebnie eimnerianem Mamfakasewerte bervoraeruien, und io ensflanden werkahies 
bene. teile die Mariprsme minıbeutiter Namen mb Hußerüe, tlıchld bie Berzensi.umg ber 
edtern Bestwerfende Wörtereimer. Bio heuer feinte jetoch eim Wert. das mbnlichht reimmaitin umb 
denmom sempenbibs, zeldrd. nämlich die Wusiprace der Arembunmen uns Aremtsobrier umb 
die Erflärumg ber ſryteru enrisalsem, wmmd femiz dem Dopiwiswrde arnänend eutforewen hätte, 
Dr. Sramy Pater bat dirfe Viiche Durch eim Wert augelfiie, mwerdes nie mar im Berref ber 
wortwmäßinen Pimrimemmm. fondern au binfiarluh bes bei (oldere Meimhaltınteit ımänı ‚en Preifeh, 
ats eine dem Kefepunflesm motlifemmene Ch irerm mg bezeichnen rwerdei ml. By hat eb ma bem 
menenen und Pefden Dustiem bearbeiten, und darın am Umaar- berüchimtiat. mad imdbelontere bie 
twigtioften Prefonen s und Ortsnamen umiers Vagerlamteb, fo wie anch das Norwerbige aus 
bre unsarkfoen Anrispruben; sb bem masyarlfimn Beben. inas im an Werten tiefer Arı fat 
gänylich vermißt wirb, In fein Taiaenwörterbuch aufgenommen. Wis Belrg für die Meichbaltias 
feit mag die Wemerfang hinreien, daß biefed But geaem 50,000 Bremtnamen umb iremts 
wörter a RE Anehetiung — — — — ad fi Sure 

weihe⸗ mer, ſe⸗·rie. 8 a orehe, umb ſemit a wohmere Mugen 
sugängllae Tupen vortleithaft aus, ’ nr “ 








2127 
2445] Molgende Neulateiten, Werlaa vom I [256] So * — *— in melnem Bertase und wurde an ake Buchhanblangen ver andt⸗ 


Be | Die Schlacht bei Semmingftädt. 


Balter, Dr. I. B., Beiträge zur Hiſtoriſcher Roman 
Vermittlung” eines richtigen lUrs 
theil® über Ratboliciömus und Dre: von Amalia *27 geb. Weiſe. 
teftantismus, 1. Set. gr. 8. ach. Motto 
1 Rtblr. 8 «Or, (tv Sur.) er Be * ——— mo fenit erg —— 
Sen = II und riedeen vereint die redrang 
- —5 —** * — „Bad iſt das für ein Pfeifen, mas für ein Trommellaal? 
aus dein Schriften beantwortet. 2 7 „Gehn wodl zur Iuf'gen Hochzeit die felgen Bauern ad? 
ach 6 gAr. (7', Sur.) Sie gehen niet 
Pr zur Hechzelt! Die allerfbönfte Braut 
Elvenih, ®. J., Mirhrrausarber der Die dreibeit, bat ſi — Du maren pe — 
Acta Romana, Vertheidiguugs- Fedt gilt €, fie am ſchumen die übermurb’gen Herrn 
ni tief. gr. 8. geb. 5 gr, „Bon Dänemart und Hotitein, die raubten fie ung gern.” —* 
ebbe 
Elvenich, B.T.,Vertheidigungsfchrift. | 2 Bände in eleganter Austattung. Preis 2 Rehlr. 18 ar. od. 4 fl. 57 kr. thein. 
a De F — er —— _Retpata. bem 6 Detober 1539. ua. Faubertd Buahanrluna. 
mi ar n erme ade 2 FE ne BE RT 7 VON T TR Tu a Eee 
iu Rom gepflegenen Verbandlungen ent: 5 An das ärztliche Publicum. 


e Encyelopédie des Sciences medicales. 


Zreiben ber Berliner evangelifchen | *>* Unter "tieim Tiret wurde ©. %. Under $ i big ei te A 
KRirchenzeitung. gr. 8. 2 . nahe —— —E — —— ee fi fat 


mem eorrectem Druet und auf werßem — veranftalter: 
— — Dictionnaine des —— medicales. 
1252) Ber Karl Brügel in Ansbach Dictionnaire de medecine et chirurgie pratiques. 
iM erfienen und im alen Yumbandinmaen yıl Dictionnaire de medeeine. 
baden, Augsburg inter X. Rolimann'iaem: Der Zwectieſct Unternelmsna ft. dem Ärptiiben Yale yim erflemmal, unter 
— e zur Kenntniß bes | einer und derfelben alphabetiſchen Orduung — das Ganze ber medieinifchen 


ifchen Landes u. Bol: | Willenfhaften nam ven in unferer Zrır In ver Site berejsenden Hauptanfigten, 
niml bie alte oder «la ‚ bie iſche umb Ariiche Mertim. 
e in Briefen von Gortfried Kefern, Nr am dab Bien 2 a aan. und die re — 
fen “re 
Herold, vorm. Snterpret der f, Teer Bond ven — wo Senen — im wei Eelummen a AT Beten — _ ai ft. a0 fs 
Regentſchaft von Griechenland, 3. 3. | Eos. Drünye, Die sanyr Bändrjaht der Orig nal s Husgaren, melde hundert hberfieat. wirb 
t @ tudienichrer in Anebad) Seh — tem Drug“ im 20 folme Bände acaracht, derem unarfäbr 4 Härten eriheiuen. 
. y 2) it diejed Mirrted außer Italien bat unterzeibnete Buchbanblung Uberuommen. Aus- 
1 — 18 fr. iabriſce e umd das ıfte Heft des fen im Drure aany veendeten I Bandes find am 
sum Bun andlungen verfanbt, 


una im dieiem Vriefen, die fin 
—— * yore hoher Hokıcht ne Fr. Volkes Buanandlum In Wien. 


von ir — bat verleitem fafien, dürfte | [2521 Im der Umereſchneten in erimmenen, map am ale Buchhaudiungen verſandt tworden ; 
wobi aeeianer rom. die heirfaenden Borfielliuns Die 
gem Über Priedenland zu berimtisen, und ein 

geben. 


Maaße und Gewichte 


Adrocaten der deutſchen Bollvereins- Staaten 
Ben I aa fe nr ah und vieler anderer Länder und Handelspläße in ihren gegenfeitigen 
—— Dr. * 55* Verhaͤltniſſen. 
age zur ‚ge: verlaͤ Angab net 

riebtlichen Ihe leim, aus se Nah den neueiten amtlichen und — zuverlaͤſſſtgen Angaben berech 

Franz. mit einem Nachtrage von Dr. @. 2. 2. Widefeld, 

u a rn 8. in Umihlas broiar Denen Ar’as We oder 1 6f Ste. 16 0. 

Anpafs: AnbaltsHbthen und Anhalt Deſſau. Baden. Bayern. B 

Ueber ‚Die Durch fubiectioe Qu: SEEN uch ok Banana Tone Kernen — — 


Houaud Hol Ju — 3 
ſtände der Sinne begründe: | 3 yore va. ei Temdurg. Mediensurgs 


d cin, Oldenburg. cna 
ten Auſchungen des Be: uud Guahaı. Polen. Dermest.} Veenben 6 Ä kenne Neuß. —— —* 


wußtfenns. —* dem Frangöſ. Saaien:Aiten —S— — — Sal fen: Meiningen: Hıldrurgbanien, Sachlen: Wrlmars 
apsnien, Los u ir 
überfegt und mit einem Worberichte | Kienam. garmin. Same er. Ser. Suiten, Sure —— eg 


verfehen von Dr. X. Drofte. gr. b. Das vorliegende Wert it ern Sande für — Beamte uno Helaiitömdäuner jeder 
fD ter dei > ed ma neueften Bes 
geb. 12.96r. oder 54 fr, —— 2 ya "die datei "am Dear 38 vortommenden —— — 


Ueber das Weſen und Die Ber | sc liefert. Die Mast der srratimenen 


aleipartin, mod ifl fie dem fer verda 

4 1 b, ba 

mbing bez (opbilitifchen | MIETE: st, Br ken SIR Te Ban er Seh 

anfbeiten. Aus dem Franz. | Zier Hiden ‚emnag Hauptantbei lungen, melae amert die jeieniinen agemein 

überfept und mit einer Nachſchriſt bis — bie SCH und direren Maaße un» Ghrwichte entalten. Zu dem mbanae find Ib stufe 

gleitet von Dr. X. Drofte. ar. 8 RR — —— die —— unter beim Mamen der Sbh iniisen act ver 
| ra veruß! Berft Werten, 

geh. 18 * oder 1fl. 21 Maen we Sr Seecan {n ve 2 Dee find die —— Be In andern Rec 

we nahe. * —— REM J. 6. Cottaſche Buchhandlung. 
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(4552) So eben verließ bei und bie Preffe und it in aflen auten Buchbandlungen Drntichlands und bes Tuslands zu baben: 


Wilhelm der Erfie, 


Königvon Wirtemberg, 


und die 


Entwicelung der wirtembergiihen Perfafung 


vor und unter feiner Negiegung 


von 


Chriſtian Reinhold Köftlin, 


beiber Reste Doctor. 


Mir des Königs Bildulß jr. 8. gebeftet. Preis gewoͤhnticht Ausgabe 3 fl. oder 2 Rthlt.z feine Ausgabe a fi. oder 2", Rehlt. 
Verlag der Fr. Brodhag'ihen Buchhandlung in Stuttgatt. 
Die Echitfale und Admpfe Wirtembergs, bis «9 cin cemmituriondier Staat wurde. und Die Meitereniwidlung feiner Verfaffung 
in ben feitdenm verfloßenen — Jahren, bilden dem weſentlicen Jabdalt dieſer Scriſft, melde an den König, aid den natuͤrlichen 
e 


Mittelpuntt des Interefes, in 
siebung fteben, — 


m mir Recht anfmipft, als die Verion des Konmgs und das Schickſal des Staates ın Wecfelber 


Mir haben und die Sawierigkeiten nicht verborsen,, melde es jederzeit bat, die Geſchichte der Mitlchenden herauszugeben. Allein 
das Bemußtfeon, dad dicier Aufgabe obne ade Nebrnrätfihren mit allen zu Gebot febenden Kräften nacgeleht worden ift, läßt uns 
auf «ine ausgezeichnete Tocilnahme an unferer Unternebmung zuverſichtlich beffen; auch baben wir den Preis im Verbaältniſſe der Stärfe 
des Buche⸗ fo geſtellt, daß die Anſchaffung and dem minder Bensiftelten nice fhuawr fallen kann. 





NEUB, MUSIKALIEN 


Schotts Söhnen in iMlarız 
im dritten Quartal 1939 
erschienen und durch alle Musik- und 


Buchbandlungen zu beziehen. Depöt 
für Oesterreich bei H F, Müller, Kunst- 
bandlung am Hohlmarkt 1149 in Wien: 


Pianoforte - Schulen. 

Burgmüller, F., Der erste Lehrmeister 
im Clavierunterricht, eine theoretisch 
praktische Anleitung, das Clavier si. 
eher und leicht spielen zu lernen; in 
drei Theilen, jeder 54 hr. 


Herz, H., vollständige Clavierschule, 
gexiert mit dem Porirait des Autors. 
168 Seiten, grols Musikformat, oj. 
100, netto 8 Al. 24 kr 


Piano Sole. 
Alam, A, Le premier äge, Recueil de 
12 petits airs tir&s du Braseur de 
Preston et do Begine. 1 fl. 12 Iır. 


Benedict, J., Fantaisie sur 5 airs favo- 
ris de l’opira Parinelli de Barnette, 
op. 30. 4 fl. 12 Ir. 


Eyhens, }, Fantaisie sur la Romance 
de Guido et Ginevra de F. Haleyy. 
op. 12. 4 fl. 42 hr. 

Gomion, Le Sönateur et la Gonioliere, 
zu Fantaisie facile ct brillsnte sur 

Barcarole de WElisire d’Amore 
de Donizeti, op. 48. 42 hr. 

— 5 petits Bendcaux trüs faciles et 
doigles. op. 52. 42 kr. 

Gregoir, J., Grande rantaisie sur des 
motifs de lopera 1] Puritani de Bel. 
lini. 1 fl. 42 hr. 

H., Bondoletto ä 4 m. sur un 
motif de l’opera LElisire d’Amore, 
arrange 4 2 ms. par Burgmüller. 45 kr, 

— — Fantaisie du couronnement, de 
dies a 5. M. la Reine d’Angleterre. 
op. 109. 1 fl. 30 hr. 

petit Divertissement sur la Cra- 

eovienne favorite, Op. 109. 1 . 


lonaise elögante. op. 3. 54 hr. 

— — 39 petites Neeröations faciles et 
doigtöes. liv. 1 er 2a ı fl. 

Kontsky, A. de, 3 Mäditations. op. 53. 
1 0. 21 hr. 

Simonin de Sire, Meditations au Piano, 
— d'etude⸗ reeröative. op. 12. 
2 

Thelberg, $. Divertissement sur un 
theme de lopera the Gipsy’s Warn- 
ing. op. 51. 1 fl. 21 kr. 

Tänze. 

Masartl. 2 Ouadrilles sur les themes de 
lopera la Yrincesse de Grenade liv. 
ter 2356 hr. 

Collection von Walsern, Galopaden etc. 
in 8. Nr. 502 a 536. a8 Ir 

Collection von Märschen is 8 Nr. 55 
10. Ahr 


Benedict, L’'Ouverture de lopera tle 
Gipsy's Warning. 1 fl. 12 hr. 

Beyer, 6 petits morceaux faroris, faci 
les et soigneusement doigtes de l’ope- 
ra le Brasseur de Preston d’Adam. 
4. 12 kr. 

Dreyschock, A., Polonaise. 19 hr. 

Spamer, Wöcole primaire. op. 12. liv. 
3. 1.1. 30 Ir. 

Duo gour 2 Pianos. 

Herz, H., Duo du eouronnement, op. 
103. 20. 21 kr, 

Piano avee aeccompagnement, 
Les Soiröes de Londres, Duos eoncer- 
1anıs pour l'iano et Violon. 

Nro. 1. Grand Duo concert sur des 
morfs d’Oberon par Benenliet et Dawid. 
20.23 kr. 

Nro. 3. Duo concert sur des motifs fa- 
voris &cossais par Benedict cı Blagrowr, 
2. 24 hr. 

Benedict eı Anton, grand Duo brillant 
pour Piano cı Violon sur des motifs 
du Postillon deLonjumcau, 2 fl. 24 hr, 

'en, F., Nocturne pr. Piano et Flüte. 
op-5. if 


1 Hünten, E, Le Charme de Varsovie, Po- Labarre ec de Beriöt, Souvenirs. de la 


Mueıte dePortici, 5e fantaisie pr.Pinso 
et Violon, nourelle Edition. I fl. 21 hr. 

Küffner, J., 5ne Potpourri pour Piano 
et Flüte ou Violon, sur «des motifs 
de l’Upera The Gipsy’s Warning op. 
287. div. 2. g fl. a8 hr. 

— — 5iePotponrri pr. Piaao et Fiüte 
ou Violon sur des morifs de l'opöra 
1 Puritäni op. 28%. 2. 

— — *?e Potpourri pour Piano et Flüte 
ou Violon sur des motifs de l'opera 
le Brasseur de Preston. op. 239. 2 fl, 

Osborne ct Baudiot, 2 Nocturnss pour 
Piano et Viuloncelle sur les Soirdes 
musirales de Rossini. liv. t et 2. 
at. 30 hr, 

Osborne et de Beriot, Variations de Con- 
cert pr. Piano et Violon sur un mo 
tif de V'upära L’Ambassadrice, arr. pr. 
Piano cı Violoncelle par Baudiat. 
2.24 hr. 

Osborne er Lafont, Duo brillant pour 
Piano et Violon sur des morifs des 
l'opera la Figuronte de Ülspison, 
2.0. 21 hr. b 

Tielou, Duo brillant sur des motifs de 
"opera la Somnambule par Benediet 
eı Böriot, arr. pour Flüte eı Piann. 
28.42 hr. 

(Fortsatzung im müchsten Blattes.) 


(4139-32) Stuttgart. 
Bahlungs- Aufforderung. 
Fe Buchhändler R 
. E. Köpplinger 
in Kibingen am Main 
fordern wir auf die ſem Wege zur Er⸗ 
füllung feiner Berbindlichfeit genen 
uns, refp. zur Zahlung des Saldo ber 
2 mung von : —— 2 * 
nun ! 
wol —— "eg rg erfolglos 
geblieben find, 
Ten 14 Ditomr 1850. 
3. Scheible’d Buchhandlung. 








* en 55* 
+ Preis ch aM, 

hr, tür Jan ganse Jahr ıd Mi, 

s6 ke. den vi Fulsen oder 7 Thir. 
umgr. niche.; füraunmwärta hei 
de —— H. Oberpostamts. 
-Enpedition, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 


ee — 











Heberfidt. 
Spanien. ortesverhanblungen über die Adreſſe. — 
Großbritannien — Aranfreid. Schrei- 
ben aus Paris über die Detrois. — Belgien. Die Ri. 
nanzlage gegenüber von Holland, Zügelfofigfeit der Preffe 
gegen den König. Noth der Fabriken. — Niederlande, 
— Italien. Nom: drei Tarbinäle ſchwer erfranft. Der 
Herzog von Vordeaur ſcheint einen Tängern Aufenthalt zu 
beabfihtigen. — Dentfhland. Karleruhe, Kranffart, 
Büdeburg, Dresden. — Preußen. Das Reformationsfeft, 
— Rußland. Der Groffürft Thronfolger noch frant in 
Mohilew, Die enropäifhe Pentarchie — Defterreid, 
Brief aus Wien. — Türlei. Schreiben aus Konftantinopel 
über Lord fonby's Potitil, — Dftindien. Erdbeben in 
Birma, China. — Hanbels- und Bor ſennachrichten. — Beil. 
Der Berfaffer ter Pentarchie über Rußland und Polen, 
(1. Die Armee.) — Die litterarifche Juduſtrie in Frankreich. 
— Die letzten Meifterfänger. — Eofonien und Armenwefen. 
— Perſonalnachrichten. 
Datum der Börfen: Auſtetdam, Sonten 51 Ort; Gemburg 1; 
Varis, Wien 2; Rranffurt a. M. 5 Nor. 


Spanien. 
© Madrid, 26 Det. Im Eongreh wurde geitern folgended von 
Urgnelles, Diez Sit, Sumalacarregui, Campuzano, Ferro 


Montaos, Feliu und Menbisabal untergeidmete Amendement 


sur Adreſſe vorgelegt: „Der Eongreh beit, -dai die Megierung 
diefer großen Nation Sorge tragen werde, daß fie in Enropn 
ben Mang einnehme, der ihr gebührt, und daf fie ſich zu nichts 
verfteben werde, mas für ieht oder für die Zukunft ihre Unab: 
dangigkeit und ihre Würde beeinträdtigen könnte.” Die Die, 
cuffien der Adreſſe nahm dann ihren Fortgang, und Hr. Ar: 
gwelles erklärte im eimer zwei Stunden langen Mede, er iche 
die Mationalunabbängigkeit bedroht, die Minifter erniedrigten 
fi vor den Machten, melde die Rönigim noch nicht anerkannt 
bätten, fie müßten die ganze diplematiſche Gorrefpondenz feit 
1834 vorlegen u, ſ. w. Er beriet ih auf den Bericht des 
Ariegeminifters, der den activen Beſtand der fpanifhen Armee 
anf 219,327 Mann Infanterie und 16,524 Mann Gavalerie 
angibt, und rief aus: „dieß ift die beite dielomariidhe Note, die 
wir den Mächten zu überreichen babın, um ihre Anerkennung 
zu verlangen.” Dann ging er auf die Sendung des Hrn. Fra 
über, in der er die böchlte Stufe der Abgelchmadtheit erblidte. 
Lord Palmeriton, der jene Sendung mir allen Aräften unter 
Rägte, und Lord William Muffe, der die nachdrücklichſten, wenn 
aleich erfolglofen Noten zu Gunften ded von Hrn, Zea beabſich⸗ 
tigten Zweckes am das Berliner Cabiner übergab, werden ſich 
durch die Mede des Hrn. Arguelles eben nicht geſchmeichelt fübı 
len. Diefer warnte endlich die Mintiter, einen Vertrag einyu: 
sehen, um fh mit Don Carles ahzufinden, da feine Verzicht: 
leiftungen feine Wirkung haben würden, und man ibm über⸗ 
haupt Feine Rechte zugeſtehen dürfe. Heute feßte er feine Rede 
fort, und richtete feine Yusjalle gegen din rimifhen Studl. 


Allgemeine Zeitung. FETTE 


— m Privilegien, 
Nr. 311, 


a ee ——— — ——— — — — 





Dieſem warf er namentlich vor, die don Spanien abgefallenen 
Colonlen, die doch eine demofratifhe Megierumgeform hätten, 
anerlaunt, und dagegen bie Verbältmiffe mit der Madrider Me: 
sierung abgebrochen zu haben. Hr. Urguelled fprac in einem 
Tone, wie man ihm bisher no nicht in Spanien gegen das 
Divrhanpt der Kirche zu erheben fi herausgenommen bat; er 
ſchlos mit der Aufforderung, dad Joch einer Macht abyumerfen, 
die felbft nur den Befehlen einer andern weltlichen Macht ger 
derche. Der Minikerpräfidemt ermiederte darauf, die Bers 
haltuiſſe zu dem römifhen Stuhl feven nit dur die Schuld 
Spandend abgebrochen werden; die Regierung bätte feinen Schritt 
gethan, durch melden die Würde der Nation beeinträchtigt wer: 
den Könnte, und Niemanden ermächtigt, den nordiſchen Hi 
fen die 2egitimitdt Iſabellens I darzutbun. Darauf nahm Hr. 
Talatrava anf die bekannte Denticrift des Hru. Zea Ber: 
mudez Belug, und befragte Hrn, Perez de Eaftro, eb jener zu 
einer Miſſſon von der Reglerung bevollmaͤchtigt geweſen fen. 
Der Minitterpräfident verneinte dieß, vermuthli ans 
Berftrenung. Der Herjog v. Friad würde als Eavalier die 
Wahrheit geredet haben. Damit floh die Bigung. 
Großbritannien. 

8 , 31 Dei. 

(M. Hof.) Der erreichiide Geſandte, Farſt Oiterhayn, 
wird in wenigen Tagen von Lombon abreifen, umd beabfihtigt 
den Winter ia Wien zuzubringen. 

‚ Yring Lonid Napoleon wird nähftend frine bieberige Wod⸗ 
sung in Leudoa, Lord Earbigand Hand, verlaffen, und bat das 
dem Grafem-v, Blipon zugebörige Hand in den Carlton⸗Garbeuc 
mit der Aneſicht über die Gärten am Mariborougbcheufe, bee . 
Mirtwerfige der Königin Adelheid, gemietdet. Die M. Por 
demertt dayn, der Prinz habe die Mbfiht, „feinen Aufenthalt 
in England zu firiren.” 

Nah einer Ungabe ded Globe find bei den Lerds ber 
Schadkammer bereitd über weitaufend Anträge eingelanfen, 
behufs der Einführung des Hill ſchen Briefportopland geftempelte 
Eouverte von „vorzäglicer Qualität” — d. h. gegen Verfalſchunt 
gefiherte — zu liefern, : 

Ein Diatt bemerkt: „Den neueften Nachrichten aus Canada 
zufolge find die Andfihten dieied Landes günftig für den kom: 
menden Winter. Mit einem Heer von 15,000 Mann brittis 
ſcher Truppen ift wenig zu beforgen. Hrn. Poulett Thompſous 
Ernennung zum Generalftatthalter hat indeß große Unzuſticden— 
beit erregt, die mod vermehrt wird durch das Gerücht, daß er 
feine Mefidenz in Montreal, ſtatt in Quebec nehmen wolle,” 
(Die mit der legten indiſchen Bolt angefemmme Bombay 
Times verfihert, bie Generalftattbalterihaft won brittifche 
Nordamerika ſey dem chrenwertben Mountfinart El phinftone 
angetragen geweſen, von demſelben aber abgelehnt worden.) 

Der — * Graf Forteſcue hat feine Lordlientenancd 
und Vicendmiralihaft vom Devonfhire miedergelegr, und feim 
Sohn, der Wicefönig von Irland, ift für die beiden Stellen er= 
nannt. Pehterer, der eben edi bei feinem Eltern auf Befuch 
if, bat in diefen Tagen eine (drmeihelbafte Adreſſe ven dem 
Stadtrath und der Voͤrgerſchaft von Ereter erhalten, 
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Frankreich. 
paris, 2 New. 


+(Eonrrier frangais,) Es heißt, lehten Donnerftag ge: 

- gen U udr, in dem Angenblit, mo der Koͤnig von Fontainer 

bleau nah St. Cloud zurüdfehrt, fen das Vorderrad feined War 

- gend auf den Boulevard, nahe bei der Sevresſtraße gebrechen. 

Diefer Zufall hatte glüdlichermeife Feine üblen Folgen, Der 

König ftieg fogleih im ben Wagen feines Gefolgs und fam um 
halb zwölf Ihr in St. Cloud an, 

Der vormalige Kriegsminiſtet und Adſutant des Königs⸗ 
‚General Bertrand liegt gefährlich krant im VPalais repal. 

Die Menue des deur Mondes fagt, daß ſich das Ge— 
rücht verbreite, General Schneider werde das Portefeuille des 
Kriegeweſeus niederlegen. 

Unter den in die Militärihule von St. Epr aufgenommenen 
jungen Zöglingen ift and ein Sohn des berühmten Paul Louis 
Eourrier, 

Die frangöfifhe Alademie hat beichloffen, die Wahl des Nach⸗ 
folgerd für Hrm. Mihaud auf den December zu verſchieben. 

(fa Preffe) Die Anerkennung von MNeuferland iſt jeht 
eine beihloffene Maafregel, ie fell im legten Conſeil ent: 
f&ieden worden ſeyn. () Noch bieter fih eine Schmierigfeit 
dar. Dan weiß nicht, bei wen man den dabin zu ihidenden 
Sonful beglaubigen foT, ob bei dem Baron Thierry, dem König 
unter dem Namen Karl l, oder bei ber Eonfüderation der Haͤupt⸗ 

linge, an deren Spitze fih der famofe Pomard befindet, Die 
Berlegenbeit it in diefer Beziehung groß, und kann eine für die 
Franzefiiben Interefen ſehr ſchadliche Verzögerung veranlaffen. 

(Mevue bes dbeur Mondes.) Don Carlos befindet ſich 
fortwährend zus Bourges. Man ſcheint eingefeben zu baben, 
daß nichts unpaſſender fep, ald ihm Pie einzubändigen, im 

Augenblid, wo feine Generale feinen fheinbaren oder wirklichen 
Beſehlen ſich zu fügen fih weigern, und wo man feine Abreife 
von Frankreich den mifileiteten Bevölterungen ber ſpaniſchen Pros 
vinzen als eine ſtilſchweigende Anerkennung feiner königlichen 
Anfprüde darftellen würde, Die Auslieferung der Pälfe wäre 
jet elm Het der Schwäche. Haben die Generale ded Don Gar: 
les ihre Waffen niedergelegt? Hat Don Carlos zum wenigſten 
die Königin Iſadelle anerfannt und dadurd der Infurrection 
allen Vorwand entzogen? Nein. Warum fellte die franzöfifche 
Megierung alio auf eine Garantie verzichten, von der fie erflärt 
bat, daß fie ihr nethwendig fen? Welcher neue Umſtand könnte 
ihren Entſchluß rechtfertigen? Wad mürde fie zu den Kammern, 
mad zu Frankreich fagen, um zu bemeilen, daß fie Don Carlos 
Ende Septemberd in Franfreih zurücbalten, dagegen ibm Un: 
fang Novembers die Bränge öffnen mufte?,.. Das franydfiihe 
Minifterium befindet ih in feinen Verhaltniſſen gu Spanien in 
einer günftigen, aber belicaten Stellung. Der Augenblie ift 
gefommen, unfere freundichaftlihen Bande mir der ſpaniſchen 
Nation feiter zu ſchlingen. Uber wir find in Madrid nicht als 
lein. Auf dieſem Boden Fönnen politiihe und commercielle 
Rivalitäten fih leicht begegnen, leicht in Meibung geratben. 
Wird das Minifterium diefe Kämpfe zu bindern, den Zufam: 
menftoß zu vermeiden willen, obme vom den Interefien und ber 
Würde Frankreichs etwas zu opfern? Wird es unfere Allianz 
mit Spanien zu befeftigen willen, ohne — wenigſtens nicht 
durch feine Schuld — unſere Mlliang mit England blofzuftelr 
len? England befindet fih im einer barten Lage. Seine com: 
merciellen Krifen find nicht vorübergehende Unfälle; es ſteht 
zu befürdten, daß fie immer häufiger und fhredlicer wer: 
den. Am fie zu vermeiden müfte es in Europa ein andered 
Handels ſoſtem, in England andere Geſethe geben. Es bält aber 
eben fo ſchwer, die englifhe Aritefratie ur Annahme folder 


Geietze zu bringen, ald die Thore der Dowanen auf dem Cone 


tinent zu erweitern, ugland bat ber Welt fhredlihe Lebren 


bed Monopols und politiihen Egelomus gegeben. Ed muß zu⸗ 
geiteben, daß die Schüler ihrem Meifter Ehre machen. Bei bie 
ſem unfeligen Kampf der commerciellen Mivalität waren. die 
ſchmerzlichſten Prüfungen naturlicherweſſe ber Nation vorbebal« 
ten, welche zuerſt in Folge des Monopolg, unterftüht durch bie 
politiſchen Buftände, ihrer induftriellen Berölferung eine über: 
teiebene Ausdehnung gegeben. Seit zwanzig Jahren beicäftigt 
die öfonomifhe Lage Englands feine Regierung fat ausiclief: 
lich, fe in ber Schlüſſel feiner Politit, Die vieleicht über: 
eilte Anerlennung der füdamerifanifhen Freiftaaten, jener Me 
gierungen, welde bie ganze Yarbarei der Wilden ihrer Made 
barfhaft baden und von den Enropiern nur die Unverſchamt⸗ 
beit, die Intrigue und eine leere, woblkiingende Sprade ent: 
lehnten, die Unruhe Englands bei jedem Vorfall, der Oftindien 
nabe oder fern berührt, fein Benehmen gegen Portugal, Spa: 
nien und im Drient, feine gute Volitif, wie feine Verirrungen — 
Altes ertlart fih durch das DPedürfnif, weiches England bat, 
feine alten Hanbdeldandmege ib zu erbalten und neue ſich zu 
eröffnen, durch feine angelegentliche Sorge für feine unermeßlis 
Ken Befisungen, und durch die Beſergniß, daß andere Mächte 
auf den neuen Märkten, nah denen England gelüftet, ihm zus 
vorfommen oder zu nabe folgen. In Dftindien verfolgt die 
Engländer eine Art Fatalität, die fie immer weiter treibt, 
Sleichwie Napoleon nicht Hille Neben, und nachdem er Neapel, 
Wien und Berlin beiegt, auch bis Sadiz und Meskau verbringen 
wollte, fo dehnt die engliihe Macht in Indien ihre Arme ims 
mer weiter aus, Sie bat jeht Ghidni und Kabul genommen, 
Bleib Napoleon ſtürzt und erhebt auch England Threne, 
umgibt fih mit indiihen Fürften , die nur feine Präfeeten find, 
und bereitet neue Einverleibungen, neue Vergrößerungen feiner 
unermeplihen Befisungen vor. Uber früher oder ipäter wird 
das unuderſteigliche Hinderniß fih zeigen, wenn auch noch Mies 
mand weiß, mo umd wie; der Tag der Meaction wird Fommen, 
wie er für alle foloflalen Menarchien, für Mom, für das Nas 
polconiſche Mei angebreben, England bat fo wenig wie diefe 
das Privitegium der Cmigteit. 

Die Villele ſchen Bririe zu Gunften des allgemeinen Stimme 
rechts beihäftigen fortwährend bie franzöffhe Preſſe, and alle 
Departementjournale nehmen an bem badurd aufgeregten Streit 
Theil, Die Organe der gemäßigten Linken, Conftitutiennel, 
BSiecle, Courrier frangais greifen den ehemaligen Pres 
mierminifter der Metauration beitig an. Der National 
meidt zwar feine Unterſtützung nicht geradezu ab, meint aber, 
die Legitimiften verrechneten fih entießlih, wenn fie auf das 
allgemeine Votum bie Hoffnung einer dritten Meftauration baus 
tem. Unter allen Parifer Blättern zeigt ih die Bagerte be 
France fortwährend als die eifrigfte Verfehterin der Madicals 
reform, der fie in ihren täglichen Artifeln einige lobende Worte 
fagt. Sie zieht fogar aus den engliſchen Journalen bie den 
Billele'ihen Briefen günfigen Urtbeile ans. 

Sr, v. Balzac außerte in einer Mede, melde er als Yräs 
fibent der „Geſellſchaft der Schriftiteller“ in einem Vroceh ger 
gen das Memorial de Rouen vor der dortigen Auchtpeligei bielt 
„von allen Parifer Buchbändlern harten mur zwei noch nicht 
Banferott gemacht,“ Hiegegen proteftirten die Parlier Buch⸗ 
bändler umd verficherten, von vierhundert Buchhandlungen bät: 
tem nur etwa zwanzig ihre Zahlungen eingeftelt. Dafür babe 
aber ber Roman Banferstt gemacht, und daran hätten die Schtift- 
fteler wohl noch größere Schuld, als der Nachdruck. 

Veptel bat vor feiner Hinrichtung auch Verſe gemacht, gleich 
dem berüchtigten Lacenaire, Die frangöfifhen Journale beihen: 


Ten ihre Leſer mit Fragmenten der peetiſchen Eraiefungen, 
weihe Peptel aus dem Gefanguiß am feine Scweſter gerichtet. 
Sährwültige Sentimentalität daucht aus jeder Beile; von Ber: 
Suirfhung und Meue keine Spur, Drm ibn begleitenden Vrie⸗ 
fer Gentte Dentel, während er zum Michtplan ging, wenig Auf: 
mertismfeit, sondern mar aur bemudt, im recht tbeatralifcher 
Haltung feinen leßten Gang zu wandeln. Gleichwohl fagt er 
in: feinen Werien: „‚er glaube an den beifigen Geiſt, an Jeſum 
Eriſtum und die beilige Kirde,” und gieich den Verdrechet 
Beiden bed Hrn. Eugene Sue mit der Hoffnung: „daß Gott 
üb am ſich rufe,'" ſich einmiegend, ging der dreifache Mörder 
sum Tod, 

Der Nirderrbeiniihe Courier fagt: „Es batte fi 
bad Srrächt verbreitet, daß ein Mann in feinen letzten Augen⸗ 
Miden befannt babe, dat die Krau Heiurich und ihr Sohn, von 
@elseröberg, die 1819 in Colmar bingerikter wurden, unſchul⸗ 
bie au dem Verbrechen, wegen deilen fie vernribeilt wurden, se 
ſterden fevew, Wir breilen und amjugeigen, daß dieſes Gerücht 
vödig aruudlos ift.’‘ 

”Marid, 2 Nov, Die Stadt Paris verlangt aegenmärtia 
anf den Vorſchlag des Hta. San vom Minifter die Herabfehung 
des Bold auf fremdes Wied, und bemeidt auf die unmwideripred: 
lichſte Urt, wie ſchadlich/ dieſe Wertbeurung des Viehs für Adern: 
bau und Fabriten if. Die Zunahme der Rleiihpreife bei 
hmabme der Eonfumtion laßt Feinen Zweifel darüber, daf die: 
ed Spftem geändere werben mus. Wein die Stadt varis 
wärbe wohl daran thun, bei fih eine Meform anzufangen, denn 
wenn fie umerträglich finder, daß ein Dhfe 55 fir, Cingangssoll 
an den Staat bezahlt, fo in fie nicht zu entihuldisen, wenn 
fie ihren Stadtzol von 42 Fr. micht berabfent, Ib mill bier 
die Stabtzöle auf Feiſch berieken, um die Barbarei dieſer 
Steuer zu zeigen. Ein Ochſe bryablr 24 Ir., eine Aub 18 Fr, 
ein Kalb 6 Ar., ein Schaf 1", Er., ein Schwein 10 Fr., ſchon 
geſchlaccetes Mich 13 Tentimes per Kilogramm (von 2 Pfund), 
Würfe, Skinten ıc, 22 Cent, per Kilogt. Leber umd andere 
abräle 65 Cent. per Kilegr; Vaſteten, Krebie, marinirte Fiſche 
n. ſ. w. 30 Eont. per Kilogr. Dazu kommt die Steuet, welde 
unter dem Namen Droit de la cnisse de Poissy brfannt if, 
und die Steuer auf die Schlactbäufer, welde für einen Ochſen 
18 Fr, und im Werbältnii für das Mbrige Vieh betragen. 
Man Fanıt ib dabei nicht mundern, dab die Conſumtien bed 
Bleifhes im Alsemeinen abnimmt, während die ber ſclechtern 
Sorten jdbelid zunimmt, dafi die Bevölterung fih ri hobem 
Taglohn ſchlecht nährt, und Fb zu ibrem großen Zeitrerluſt 
mehr und mehr ingdie Dörfer auferbalb ber Ringmaner drängt, 
und dap ein Dristbeil der VBevölferung in den Spirdiern fticht, 
Dieh wäre ein Objert für eine Emamete, bei der man aber nicht 
den Peäfeeten und feinen Math börem fellte, welche von dem 
Ertrag dieſer Steuern ein Stadthaus für 10 Millienen banen, 
und die dffentliben Yläne mit vergeideten Candelabern erleuch⸗ 
ten, ſeudern die Armencommifare, die Wein: md Oelſchmugg 
ler, Deren man genug in den Epitälern und Sefangnlſſen fin 
den könnte, die Rabricanten im Innern der Stadt, die Beliner 
mwohlfelter Eßhauſer 1. Bari gibt ein abſchrecendes Beuplel 
bed Elends, welches burb ein Soſtem von Stadt:Oxtrois ber 
vorgerusen werden lanır, und foßte allen Städten zur War: 
nung dienen, weiber dieſes Soſtem niat haben und dur die 
(Seinbar leihte Erhöhung ihrer Cinnabmen verleiten werben 
fönnten, 6 angunedmen. Man fänat au, eine Ueinc Reute 
zu erbeben, welche fheinbar keinen CinAnd anf Die Vertbeurung 
ber Lebensmittel babem kann, aber die Gontredunde und bie 
Verluhung, fi immer aröhere Einkünfte zu veriaffen, führen 
bald zu Erböbung der Stewer, dieſe ruft dann ihrerieitde Me 
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nopele, unnöthise Zwiſchenglieder im Kauf und Werkauf, Ber: 
fälihung ber Lebensmittel und allgemeines Elend berver, und 
eine Stadt, bie einmal auf diefem falſchen Wete ifk, finder fait 
unmöglich, fi wieder beranszupieben, und das Soſtem zu din: 
derm, wenn es einmal eine künflide und Fraufpafte Drganifa 
tion des Handels und Wandels dervorgedracht hat. 


? Belgien. 

* Vom Miederrbein, 1 Now. Mönig Leopold dat Wies 
baben mach micht verlafen, und man muß die Sprache leſen, 
melde einzelne beiakihe Blätter über biefe verlängerte Abweſen ⸗ 
beit von Haufe führen, wm einen Begriff zu erhalten, welde 
Sügellofigkeit dert In einem Theil der Vreſſe gefahren it, Nur 
daß jeht Die Farbe ſich folder Erceffe ſchuldig macht, gegen 
melde früder im ähnlicher Weite geſchrieben worden. Wer it nicht 
noch erinnerlich, mit welher Frech delt feiner Seit Moufel und feine 
Senoffen gegen den König Wildelm ihre Wuth auf wahrhaft 
elelerregende Meile ergoflen A Jetzt ift es der Meflager de Band, 
der ſich vor allen dad Drsam der orangiftiihen Pardei nemut, 
der im dleſelbe Melodie einftimmt, wobei ibm dann die Repus 
blicaner wicht ſelten gleich Korie arcompagniren, So entblöder 
fi der Meflager wicht, die böcnte Veriom im Staate einen Ba- 
gabunden zu nennen, den er beito medt Kebe, je weiter er ſich 
vom Lande entferne, und dem er Statuen errichten wolle, wenu 
er gar nit zurädtäme; biefer Tom in befombers übel in dem 
Munde deſſen angebracht, ber die höheren fecialen und beſen—⸗ 
ders die comferpativen umdb ropaliftiihen Ideen vertreten will. 
Allerdings wird das Blatt menig mehr gelefen, und feine ge 
ſteigette Wuth iſt nur die Folge des Briebendahfhluffes mit 
Holland, Die Macht der Preſſe findet in Belgien eine andere 
moralifhe Eontrole, aber nihtsbertomeniger muß folde Sprache 
immer dazu beitragen, das Bertebende zu untergraben, die Ach⸗ 
tung für das eigentlich Umantaibare zu fdmdiern, Dem Spott 
kann Meichgältigteit entgenengeledt werben, weil ed daran am 
tei&teftem yerfplittert, und weil im Dingen mit bemielben man 
fi die Spite leicht im das Jleiſch ftedt, aber die gemeine, 
grobe Shmäbung darf man nicht auffommen laſſen, weil fie nad 
enten bin mweiser wirft und mir ber Dummheit ſchlecht zu tam⸗ 
pfeu it. Es iſt daber nur zu beflagen, daß bie Negierung der: 
gleiden Audiäle von Anfang an zu leicht genommen, und baf 
(päter, wenn eine Klage erbeben morden, das GSericht ſich zu 
nechichtig geselgt bat. In Fraufreih fann derlei Abnermes 
von felbit wide aaftemmen vor dem angebornen natürlichen 
Tat, in Belaten muften die Beſſeren, bie Sebildeteren als 
Vormund auftreten. Bieteicht ift es noch irgend vorgelom: 
men, kaum im der zügellofeflen Zeit der frangäfiihen Revolu⸗ 
tion, dafi 3. ®, ein Journal wie der Mepbittopheled in Brak 
fel fe lang ungeſtraft erfelmen, und eine fürmliche Auflage auf 
das Publieum legen kennte, mem es ſich nicht täglich öffentlich 
in feinen Familienleben an den Pranger geſtest ſehen molte. 
Da bas Tribunal lange feierte, Mich dem Entrüfteren nichts Ans 
deres übrig, als Selbitbätfe mit dem Ste in der Hand, Preß 
freibeir iſt das edelite Sut, aber damit cd gedeihe, muß man 
die Auswüchſe nicht wuchetrn laffen. Der Hönig iſt witklich lei 
dend, und man mißgönt ähm einen furzen Ausgug, ibm, dem 
fein Throm bieder der Freuden fo wenige dargeboten bat, dem 
sonflitutionellen Menatchen, der feine verantwortlichen Mat: 
geber zurücläfe, bie nicht er ſich gewablt, bie bad Volt ibm 
zegtden bat! Darin liegt allerdings eine nicht zu läugnende 
Wabrbeit, und die wohlgefinnten Blätter jimmen felbit im diefe 
Alage ein, daß das Band einer bedredlichen Kriſe entgegengebe. 
Die Kabriten, dieſer mihtige Veſtandtheil der beiglihen Mehl: 
faßrt, terden und haben noch Schlimmeres zu Infürdbten, Vor 
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lem föpt noch immer Gent Unruhe ein. Die Arbeiter follen 
zwar erflärt haben, daß fie noch einige Wochen zufeben wollen, 
ebe fie den alten Wahlſpruch, Urbeit ober Ted, micher aufſtecen 
wollen. ber woher fol bis dahin Hälfe kommen? Die von 
der Meglerung angebotene Hülfe einer Million Fr. fol abge: 
lehnt worden fepn, weil dieß nur ein augenblitliher Aushelf 
wäre, und es nicht an Selb fehle, ſondern am Mitteln, bie 
Waaren abjufeden. Und bier Läßt ſich nicht Längnen, daß biele 
Milion zu vielen Reeriminationen von Seite ber andern Fabri- 
santen führen würde, und daß die Benter Herren, mehr ald an: 
bere, ſelbſt Schuld am ihrer Lage find. Dis 1830 waren fie 
ebenauf, weil bie bolländiihen Eolonien gezwungen alle ihre 
Arbeiten abforbirten. Da diefe Quelle verfirgt, waren fie nur 
auf Belgien angemiefen, aber bier wollte Niemand ihre Waaren 
tragen, weil fie zu orbinde waren, umb man verlangte nah 
frangöfifhen, ſchweizeriſchen, englifhen Kattunen, mit denen fie 
wicht concurriren konnten. Daß fie ed nah 3 Fahren mod nicht Füns 
wen, {ft ihre Schuld. Seitdem hätten fie mad ber Zeit ſich richten, 
den Fremden gleihfommen können. Dieß iftmicht gefcheben, und fie 
verlangen jet Ausſchluß aller auslänbifhen Banmmellenmanren. 
Wieder eine ſchlechte Hülfe, denn fie würde nur den Schmuggel, 
ber ohnehin fen fo ſchwunghaft in Belgien getrieben wird, 
ned mehr beleben, Er fteigt, je mehr man bie gefehlihe Ein⸗ 
fuhr erfhmwert. Der Eonfument will gute Waare haben und 
der Krämer muß fle ſchaffen. Aehnliche, wenn auch wicht fo 
große Noth herrſcht im allen Fabriffiäbten, und Lürticher Blätter 
ſtehen nit an, bie Mevolte fiber in Ausfiht zu ſtelen, wenn 
die Megierung nicht beffer für Beihäftigung der vielen broblofen 
Arbeiter forge, was fie nur durch Beſchleunigung ber Elſenbahn ⸗ 
arbeiten vermag. Es bleibt im Sanzen fein anderer Answeg 
übrig, als ein baldiger Handelsanſchluß am irgend ein ardßeres 
Land, der erweiterte Abſahwege eröffnet, Die Minister ſchei⸗ 
men mod immer fih mit der Chimäre zu wiegen, daß Franf: 
reich feine Probibitin-Gefege fallen lafen werde. Das Wolf iſt 
geſcheidter, und wie bie polltiihe Sympathie langſt in ibm für 
Brantreich erlofhen it, fo fiebt es auch nur fein einziges mate- 
rielles Heil in einer baldigen Annäherung an Deutſchland, fey 
es durch Tractate, ſey ed durch eine völlige Aufnahme in den 
Zollverdand. 

*** Brüſſel, 29 Oct. Die naͤchſte Seifion wird ber Eon: 
Ritution zufolge am 9 Nov, eroͤffnet. Die Deputirten und 
Senatoren find auf dielen Tag berufen, Bis jept ſcheint ber 
ſchloſſen, keine Cröffuungsrebe zu balten. Die Kammer folle 
die Erörterung über das Belek ber Micinalftraßen ba wieder 
aufnehmen, wo fie fie abgebrochen bat. Man wird ihr bie 
Vudsets für 1840 unverpüglih vorlegen. Die Finanzlage Bel: 
siens iſt weit beifer, ald bie beländifche, mie ſich and der in 
den boldndifhen Generalftaaten erfolgten Budgetsrorlegung er: 
sit, Wir haben nur Die 1832 mit dem Hauſe Rothſchild zur 
Beſtreitung ber Ariegsloften eontrabirte Unleibe won 100 Mit: 
tionen, bie durch die Zilgung feirdem auf 94 Millionen reducirt 
wurbe, bie Aprocentige 1890 durch Subferiptien im Lande con: 
trabirte Unleibe, deren verlangte Ziffer verſechsfacht einfam, und 
bie zur Belreitung der Konten der Cifenbahnen betimmt mar, 
bie Iproc. Unleibe, von 37 Millionen, De vor fünfzehn Mona- 
ten mit bem Haufe Rothſchild contrahirt murde, und ebenfals 
zur Beitreitung der Ciienbahnenteften beftiimmt mar, fo wie zum 
Antauf des Canals von Charlerei von einer Privatgeſellſchaft 
und zur Errihtung neuer Strafen. Die zwel letztern Unlei- 
den im Sefammtbetrage von 67 Millionen wurden auf produce 
tive Ausgaben verwendet, Die nicht nur ben jährlichen Zins 
und Me Titgung liefern, ſondern aud von großem Bortheil für 
die Induſtrie des Laudes und bie Belebung der Eommunica: 


tionen find. Dazu fommen num 5 Millionen Gulben Jahres⸗ 
rente, bie durch ben Xractat ber 24 Artifel Belgien zur Laſt 
fadden, und man bat ſonach rine Summe von 18,20%,000 fi. 
jdbrliher Nente für bie Anleiben zu bezablen, woron 2,200,000 A. 
durch die Erträgniffe ber Cifenbabnen gebet find, Diele Laft 
bat gewiß nichts Beangſtigendes für ein Land, befen Cinnab- 
menbudget Ah auf 10C Minionen beläuft, und bad feinen 
Schlund von rädfländigen Schulden gu begablen bat, wie dieß 
mit Holland der Kal ift, wo dieſelben no nicht einmal Mar berand- 
sehtelt, fondern durch dunkle Operationen dee Tilgungsfonbicate 
verbült find. Aus den von dem nieberländifhen Miniſter an: 
gegebenen Ziffern gebt herver, daß bie belländifhe Gtaatsihnid 
jest um zwei Millionen böber it, als vor der Treunung von 
1830, ohne von ben Antelben zu ſprechen, bie auf ben Golonien 
laften, mit Garantie des Mutterflaatd, was aber nur ein Diend- 
wert it, da dieſe Eolonien ſchen ungeheuer belaftet find. Im 
Holland repräfentirt bie Ziſfer der Schuld im Capital auf eine 
Bevoͤllerung von zwei Millienen Einwohnern 245 fr. anf bas 
Individuum, mäbrend fie in Belgien bei vier Milionen Ein 
wohnern mur 65 Fr. betragt. Die Finanzlage ift ſonach bier ſehr 
günfiig. Wir haben diefelben Räftungen, benfelben Militäretat 
ausgebalten, überdieh eine Eifenbabn errichtet, melde das ganze 
Land durchzieht, find am Ende zum Frieden gelangt, obme 
zu Auleihen Zufiuct nebmen zu müfen, und baben bie pro- 
ductiven Ausgaben für Errichtung von Straßen befiritten, bie 
mittelit der (hwebenden Schuld fpdter immebilifirt, ober durch 
die Ueberſchüſſe der Einfünfte gededt werden fönnen, Der Fl 
mangnftand Holands, der erit jeht anfängt, ganz and Licht zu 
fommen, it böhft trautig. Hatte ich wohl Unrecht, wenn ih 
Idnen feit fünf Jahren fagte, daß er der beite Friebendunter: 
bäubdler feun merbe ? 


Miederlande. 

*+ Aus dem Sana, 31 Det. Die Abtheilungen der pwei⸗ 
tem Kammer der Generalftanten baben beute bie Vrüfung ber 
financiellen &elebedentwürfe begonnen: von Geite bed Mint 
fterd der Eolonien find der Kammer aud die fih auf bie Finanz: 
verdaltuiſſe Oftindiens beziebenden Werlagen gemadt worden. 
Diefe Vorlagen dürften aber von der Kammer gebeim zu halten 
fegn, In Bezug der Gebietsentſchädigung, welde unſer König 
Deutichland zu leiten bat, werden biefer Tage der Kammer 
von Briten bes Minifters des Innern Eröffnungen gemadt 
werden. — Der brfannte deutſche Pianift Döbler ift bier an: 
wefenb. 


Atalien. 

* Mom, 29 Dit. Der Papit ift von feinem Unwohlſeyn 
völlig bergetelt, wird aber ned nicht ſebald feinen Sommer 
palaft auf dem Quirinal verlaffen, um im Watican feine Mob- 
nung für den Winter ju beziehen, mie dieß in andern Jahren 
um biefe Beit zu geihchen pflegt, Im lehteren Palaft war man 
nenötbigt, einige Meparaturen in den Appartements bed Pap: 
ſtes vorzunehmen ; da Diefe erſt fürzlich fertig gemorbden find, fo 
fürdten die Aerzte einen Rückfall des Fiebers, wenn ber heilige 
Vater fie jet ſchon beziehen follte. — Drei Mitglieder bes beis 
ligen Gollegiumd liegen fdhmer erfranft barmicher. Die Sardi⸗ 
nale Machi und Tiberi haben feine Hoffnung ber Wiedergene⸗ 
fung, während bei dem dritten Garbinal, de Gregorio, Groß⸗ 
pönitentiartud, welcher im Ginitäveedla, feinem Bilhofsfike, er 
franfte, die Ausſicht vorberrict, feine träftige Natur werde, ob⸗ 
gleich bei einem Ulter von 81 Jabren, über bie Aranfbeit fiogen 
und fo das Lehen diefes in jeder Hinficht aufgegeihneten, bed- 
geachteten Mannes erhalten werben, — Un die Stelle bed ver: 
ſtorbenen Monfignere Brusci ift der Ganonicne Girabaffi, frd- 


ber bei der Aumctatur in der Schweiz angeftelt, ernannt. — 
Der Heryog von Bordeaut zieht mob immer bie Aufmerkfam: 
Reit von gan Mom auf fi, zumal man jeht erfährt, daß er 
Defterreih beimli verlafen bat, und auf der Meile als einer 
vom Befolge des Herzogs de Levis, der ſelbſt ſich eines alten 
Vaſſes bediente, bei den Behörden angegeben wurde, Man 
ſucht eine paffende Wohnung für ibn, mas auf ein beabfichtigr 
tes längeres Vermeilen bindeutet, Vorgeſtern bat er der Rör 
nigin« Wittme von Sardinien einen Beſuch im der Billa Nu: 
finella abgeftattet. — Der Abt Fiorini it mit ſechs andern 
Seiſtlichen nah Piemont abgereist, wo fie beauftragt find, ein 
Nonnenflofter der Sacramentani zu erricten, 
(Semapbore) Der Mitter Berardi, eines der ausge⸗ 
zeichnetſten Mitglieder der „wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft“ von 
viſa it am 25 Det. in Marfeille angefommen und fteht im Be: 
griff, mach Londen weiter zu reifen. Mor einigen Monaten 
wurde Hr. Berarbi vom Herzog v. Sufer, ber damals noch 
Vräfident der Royal Sociery mar, beauftragt, dem Großherzog 
das Mit gliedsdiplom diefer berühmten Geſellſchaft zu überreichen, 
eine Auszeichnung, die noch feinem fremden Fürften, der den 
Sigungen der NoyalSociety nicht beigemohnt, zu Theil gewor⸗ 
den. Leopold I1 hat fich diefer Auszeichnung in der That mwürs 
Dig gegeigt. Mit der Verſammlung der italleniſchen Gelchrten 
zu Piſa beginnt für Italien eine neue era. Der Großherzog 
v. Toßcana, ein achter Nachfolger der Medicid, bat biefen Eon: 
greß unter feinen lopaleın Schutz genommen und der Ruhm, 
den er fih dadurch erworben, it um fo größer, als er fidh durch 
bie DOppofition einiger fouveränen Nahbarfürften nicht bat er: 
ſchuttern laffen. Der Mıtter Berardi, welber Geolog, Linguift 
und Schriftiteller zugleich ift, bat dur feine Schritte viel dazu 
beigetragen, in Italien die Cinführung der Naturſorſcherver⸗ 
fammlungen nad dem Vorbild Deutschlands und Englands zu 


erleichtern. 
Deutfchland. 

Sarlörnhe, 31 Dt. Sie baben in Mr. 127 Ihrer Mat: 
ter and dem ſchwaͤbiſchen Merkur die Nahriht aufgenommen, 
daß bie Mbgeorbnieten v. Mottet und Welder wegen ber Bilder: 
jagdb des Amtemanus Bet in Weinheim eine Injurienllage 
erboben haben. Ich kann Ihnen auf das beftimmtefte verfihern, 
daß dieie Männer bieran nie dachten, und daß fie dieſen Der: 
ſuch eines Mißbrauchs der Amtsgewalt an ihren tedten Bildern 
eher bemitleiden als anfeinden, — Die Geſehgebungscommiſſion 
ſchreitet in ihren Arbeiten raid vorwärts, und wird biefelben 
wahrſcheinlich bis Weihnachten beendigen. (SCon ſtanzer See 
blätter.) 

+* Frankfurt a. M., 3 Nov. 93. MM. HH. der Erzberzes 
Marimilien umd der Erbprinz von Modena find auf ber Düiht: 
reife and den Miederlanden mad Wien geitern Abend bier wie 
berum angelommen. — Der Prinz Geora von Cambridge bat 
geftern Mbend die Meile nad England fertgeleht. — Baron 
Karl v. Motbihild ſteht im Begriffe nah Neapel abıureifen; 
er wird länger als für die Dauer des Winterd entfernt bleiben, 

Bückeburg, 1 Nov. eltern Morgen 3 Ubr iſt die regie⸗ 
rende Fürftin zu Schaumburg-tippe von einem Prinzen ent 
bunden worden. Abends fand eine allgemeine Erleuchtung der 
biefigen Refidenz ftaft. 

Dredden, 26 Dirt. Man hat in andmärtigen Plättern viel 
über den Zuftand unferer Preffe geihrieben, und zugleih bie 
Hoffnung ausgefproden, unſer nachſter Landtag werde dem Uebel 
abvelten. We über den Segenſtand erſchienenen Artifel find 
tbeild von Leipzig ausgegangen, theils haben fih diefelben auf 
Reipzig berufen. Das macht eigentlih jede Entgeanung leicht, 
Denn wer das, mas in Leipzig gedruct werben darf, mit dem 


vergleiht, mad andermwärtd schulber wied — ich rede beſonders 
von ben fühdentihen conſtitutlonelen Staaten — dem fann es 
wohl nicht entgeben, daß unfere Ceuſur nächft der würtember- 
alſchen die nahfichtigfte in Dentfhland it. Es kann ſich alfo 
nicht um Weſentliches, ſondern Lediglich um Formelles handeln, 
und dieſes beftebt nicht in der Handhabung der Genfur über 
daupt, ſendern in dem Beitehen einer ſolchen felbit in Fällen, 
wo andere Staaten nichts mehr davon willen. Mit Cinem 
Wort, bie Buchhändler in Leipzig machen die Unbequemlichkeit, 
ſich aud für Werte von über zwanzig Bogen dad imprimatur 
verfhaffen zu müffen, zum Gegenftand ibrer Kagen. — Die 
Ucbertragung der mit der Grundberrlichkeit verbundenen Ger 
richtöpflege auf den Staat wird auch bei dem nachſten Landtage 
wiederholt zur Sprache fommen und fol diefmal mehr Chancen 
als früher baben. Wir geben bas 2ehtere zu, in wie weit ed 
von allen andern deutſchen Rändern im gleihem Bezuge auch 
gelten muß. Je mehr die Mittergutsbefiger — man ſpricht uns 
tichtigermeife immer vom Adel, der bei und bad vor dem hür: 
gerliben Grundderrn keinerlei Vorrechte der Art bat — ſich 
von den Vortheilen überzeugen, welde ihnen eine Veräußerung 
gewilfer Gutsrechte wenigitend momentan bringen muß, deſto 
näber treten jene Chancen für dem Geſehesvorſchlag ein, 


(Hamb. €.) 
: Preußen. 

4 Berlin, 1 Nov. Der erſte Tag der Feier des Referma— 
tiondfeites it dur alle Umstände, befonders durch das Wetter 
ungemein begünftigt geweien. Die Hauptieitlicfeit fand in 
dem zwei Meilen von bier beiegenen Spandau, einer der älte: 
ften Städte der Mark, ftatt. Schon vom früben Miorgen an 
war bie Ehauffde mit Cauipagen bedet, melde theils die, bie 
ihrer Stellung nad an der Feier thätigen Theil nahmen, theils 
bie große Schaar der Meugierigen binhberführten, Trot dem 
ungemeinen Andrang diefer Ichtern ging dech Alles in großer 
Ordnung zu, und nichts flörte die Würde des Feſtee. Mußer 
den fämmtlihen Prinzen des Haufes waren aud alle Staats— 
minifter bei ber Feler zugegen, und eine große Zahl von höhe: 
ren Staatöbramten. Die Stadt Berlin war burch den Ober: 
bürgermeifter Krausnid, den Vorſteher ber Stadtrerordneten, 
Hrn, Deffelmann, und mebrere Deputirte des Magiftrars 
und ber Stadtocrordneten repräfentirt. Die Feler begann ges 
sen 10 Uhr, und war nach 11 Udr vorüber, fo daß mehrere der 
dort Anmeienden um 1 br ſchon wieder bier waren, um an 
den bier ftattfindenden feitlihen Handlungen Theil zu nebr 
men. Seitens der Stabt wurde ber heutige Tag dur die 
Einmeibung des neuerbauten Hofpitald Nicolaus: Bürger 
bofpital, gefeiert. Fünfzig verarmte Greife bezogen beute 
biefe Zuluchteſtaͤtte für ihr Wlter. Sie wurden burd die Cura⸗ 
toren der Anjtalt in den Hauptſaal derfelben eingeführt, mo 
ein Altar aufgeftellt war. Zu beiden Seiten desfelben nahmen 
fie Plag; den mittlern Raum erfüllten bie jur Feier geladenen 
boden Beamten, als der Minifter bes Innern, Hr. v. Rechow, 
der ruffifhe Geſandte hieſelbſt, Hr. v. Menendorff, der Com: 
mandant, Oberbürgermeifter, Poligeipräfident, Deputationen des 
Magiirats, der Stadtverordneten u, f, w. Gelang und Mede 
(durch den Bifhof Dr. Neander gehalten) und nachſtdem wicher 
Seſang bildeten den kirchlichen Theil der Feier. Mac demiel- 
ben fand bie erfte gemeinihaftlihe Spelfung der Greife flat. — 
In vielen Wohltbätigfeitsanftalten wurden die daſelbſt aufge: 
nommenen Prrionen ebenfalls gefpeist, als im Friedrichs und 
Louiſenſtiſt, in den Waifenbänfern u. a. m. Edenſo and in der 
Wadzeds· Anſtalt. Hier hatte bie Feler einen hoͤchſt eigentbüm- 
lihen Charakter. Sie begann mit Gotteedlenſt, bierauf aber 
unterbielten ſich die Kinder, in der Welfe mie vor Alters geiſtliche 
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Dramen sufgefährt wurden, durch ein von ihrem Lehrer aufgefeds | und Toll — mie es jegt belimmt beißt — erft in den naͤchſten 


tes Geſprach über die Bedeutung des Feſtes. Darnach folgte eine 
Speifung, die zugleich den freundlihften und eigenthümlichſten 
Unblit gewährte, Denn bunbert Kinder der Anſtalt nahmen, 
in bem mit Blumen und Kränzen zeſchmückten Saal, an einer mit 
Früchten und Blumen befegten Tafel zugleich mit 28 Greifen, Die 
ähe Bürgerjubiläum gefeiert baten, Plah. Won diefen war ber 
fünafe 74, der ältefte 94 Jahr alt; zuſammen hatten fie «in 
Alter von mahe an 2400 Jahren. Belang, und von den Kin: 
derm felbit ausgebrachte paſſende Trinkſpruche belebten dieles 
durch feine Cigentdümlichfeit böchft anfprehende Felt. Das frü—⸗ 
ber erwähnte Mittagsmabl des Magiſtrats und der Stadtvererd: 
neten mar von ihmen veranfaltet, um bie Invaliden ber Jahre 
1813 — 15, Mebier im Invalidendaus befindlich find, oder Unterſtu⸗ 
tzungen von ber Stadt gentefen, ſeſtlich zu fpeifen, Es waltete 
dabei ein Ernft, eine fremme Innigfeit ob, mie man fie bei eis 
nem dech geiekig beiteen Mahl kaum möglich halten follte. Vor: 
züglich wurde diefe Stimmung durch Die trefflichen Worte des 
Enprrintendenten Dr. Peltmann, die diefer ſtatt der ſenſt ger 
wöpnliben Trinfiprüce redete, erhalten und erböht, Den Ber 
flug madte ein, jeht zumal, wahrhait behberzigenswertdes 
Gebet, worin er bie hriftiihe Einigung in ber tiebe 
dringend and Herz legte, bie fern ven allen Sestenipaltungen If, 
Dann folgte zum Schluſſe das Lied: „Nun danfer Alle Gett tr in 
wahrhaft feierlicher Erhebung Der Seele gelungen, Ban in ahn⸗ 
lichem Sinne bat der Magifirat in der lezten Sitzung, die 
fib mit den Anordnungen des Neformationafeites beihaftigte, bes 
ſchloſſen, jedem Urmen, der Almeſen von der Stadt empfangt, ohne 
Unterſchled der Dieligion (auch den Katheliten und Juden), ein Ge 
ſcheut von 10 Sar. darzureichen, um ich am Diefem Tage irgend eine 
Craniting angebeiben zu laſſen. Die Zahl biefer Armen be: 
trägt über 6000. Se. Mai. der König bat der Armencaſſe ein 
Gerchent von 3000 Meblre, zu dem Feite gemacht, — Bremer: 
kenewerth ift es, daß vier Aarboliten an dem Mittazemadl heute 
Theil genommen, drei jedoch die Einladung abgelehnt haben. 

N Berlin, 2 Noy. Des Aönigd Unwohlfen, obmohl nicht 
bedeutend, mar doch von ber Art, baf Se. Maj. dabur zur 
rüdgebeiten wurde, fib nah Spandau zu beueben, um in ber: 
felben Kirche das Deilige Abendmahl zu nehmen, in melder vor 
300 Jahren bie erite enangeliihe Communien in der Mark tatt: 
fand. Der König bat mit feinem Sohne, dem Prinzen Wil: 
beim, der ebenfalls nod Meconvalescent it, und der Frau Fur: 
fin von Liegnitz das Abendmabl in der Gapelle des önigliben 
Yalaid genommen, wogegen der Kronprinz und bie übrigen 
Prinzen und Prinzeſſinnen nab Spandau gefahren find, Die 
beutigen Feitlichfeiten maren vom Metter fehr begünftigt, und 
die Platze, welche der große Zug am Vormittag parte, waren 
von Menfben fo gebrängt voll, mie man fie felten bei einer 
frübern Gelegenbeit geichen bat, Nachmittags zogen die Schi: 
ler der Sinmmnafien ebenfalls unser Mufit und Belang nad ib: 
ren betreffenden Kirchen, wie denn üderdaupt die Gottesbäufer 
bente febr gefüllt waren, und den Beweis lieferten, daß der 
Geiſt der Reformation bier noch in ungeſchwächtet Kraft fort: 
lebe. Speiſungen der Armen und Geſangenen, fo wie Feſtlich 
keiten in allen Wehlrhätigkeitdintituten baben ſewehl beute als 
geftern ftarrgeiunden, doch wird allgemein bedauert, daß bie Il 
fuminatien der Stade und der öfentliben Sebaude, melde be 
antragt war, anf hoͤhern Wunſch unrerblieben it. 

Hufland und Polen. 

2t, Petersburg, 26 Oct. Durd ein voreiliges Gerücht 
veranlofit, neelderen wir irethämlih in unferm Schreiben vom 
19 d. die bier eriolate Ankunft des Großfürfien: Koronfoigere. 
Derfeibe wird ned in Mobilew durch Unpaßlichteit zurüdgebalten 


Tagen von dort bier eintreffen. Die Reife nah Barikau und 
ing Ausland ift vorläufig eingeſtelt. (Hamb, €.) 

Ueber die „turepaiſche Pentarchie,“ aus welchet wir in une 
ferer heutigen Beilage ausführlihere Auszüge mittbeilen, finden - 
mie in den Blättern für Itterariihe Unterhaltung“ ein ges 
fundes Urtbeil, das mit folgenden Werten beginnt: „Bereits 
daben viele Zeitſchriſten die Aufmerkſamkeit des Publicums auf 
dieſes Wert binzulenten geſucht, und vielleicht ift ed Keinem, 
der dieſe Zellen liest, unbekannt, daß es mit Seiſt und Kennt: 
nis im ruſſiſchen Intereſſe geihrieben if, und fpeciell bie Idee 
einer von Rußland über Deutichland zu übernehmenden Hege⸗ 
monle ald etwas durch die Lage des europdifhen Staatenipftems 
Schotenes, in der Natur der Verbaltniffe Begründetes umd für 
Deutſchland Wohlthätiges zu verfedten fuhr, Es it noch uns 
aleih mehr in dem Buche; es find zablreihe Stellen barin, bie 
zugleich als Mittel zur Herbeifübrung jenes Zieles Denen ſollen. 
Es if ein Kunſtwerk in feiner Art; Keine Beile, fein Wort 
ehne Abſicht gerade ſe geftelt ; balbe und ganze, aber in wohl⸗ 
betechnetes Truglicht geſtelte Wahrheiten, begründete und un: 
begründete Geſchlchten überaus künftlic verſlochten; Alſes unter 
dem Gefihtspunkte dargeſtellt, welcher ber Abficht bed Verfaſſers 
am beiten entipriht; Alles au Einem Zwecke binarbeitend. Die 
würden fehr irren, bie etwa die GSrundſatze eines ftarren Abſo—⸗ 
lutiemus darin geprebigt glaubten. Der Werfaſſer fällt aller: 
dings nicht ans der Rolle und gebt nicht etwa zu dem Feldlager 
ber Volfsfouveränerät über. Aber er weiß fi aller Epraden zu 
bedienen, unb capituliet recht artig mir bem conftimtionellen 
Spfteme und manden Tendenzen unferer Liberalen. Das 
deutſche conititutionelle Leben behandelt er recht gmädig; gegen 
bas „Berliner politiſche Wochenblatt‘ tritt er mir wahrem I: 
grimm auf, und ben Katholicismus befehdet er ganı in ber 
Sprade ber Zeit. Wie geſagt, ed it ein Kunſtwerk, wie mir 
ed kaum in einigen Staatsichriften, die zur Belt bes frangö- 
ſiſchen Kaiſerthums aus Taleprandd- Feder floffen, garfunden 
baten, und es iſt ungleich mehr Sediegenheit unb deuticher 
rnit, eine ungleich ebrlihere Miene und gemefenere Haltung 
barin; aber ganz jene verſtecte Malice, bie aus einzelnen Mor: 
ten und Wendungen berverblißt; ganz jeme Sophiſtik, jene 
taufendfahen Fallen für Scwache und Unkenntniß. Welches 
gegenteltige Verbenen! Wie ofr zwei, drei Fliegen mit einem 
Sclage geirofen! Und doch mie vwergeblib das Miles! 
Der Verfaffer verwahrt ſich ſehr gegen ben Verdacht, als babe 
er in Auftrag geihrieben. Er mil in Feiner Merbindung zu 
irgend einer Meglerung ſtehen. Er mirb wenig Glauben mit 
diefer Verfiberung finden; aber wir gefteben, dab wir bei rei: 
ferer Ueberlegung auch der Meinung find, er babe fi felbit den 
Auftrag gegeben. Wir find Aberieugt, die Megierung, in deren 
Inteteſſe dad Buch geſchrieben Teen könnte, weiß recht gut, daß 
es jeinen Zwet verieblen muß, und ohne Hoffnung des Erfolgs 
macht man einen ſolchen Verſuch nicht. Allerdings nicht ganz 
wird das Bud feinen Zwcck verfeblen: einzelne Stellen wenig: 
ſtens können jur Verwirrung der Begriſſe beitragen, und in 
vorgefaßten Meinungen beftärfen; aber man fiebt doch deutlich, 
was die Hauprtenden; bes Buches, und daß es um ihretwillen 
geichrieben it, Wei der aber bat ber Verfaſſer Mübe und Dei 
verloren. Cs werden ſich vieleicht nicht Viele finden, die das 
Buch widerlegen können, fo widerlegen, baf der Verfaſſer ſich 
bei ſich felbit als widerlegt bekennen, oder daß er von denen, 
die einen Verſtand von diefen Sachen haben, als widerlegt ge 
balten werden müßte. Politiſche Parteipbraien und bad Wort: 
geſecht moderner Scholaftiter führen im diefem Kreife nicht zum 
Ziele, und niederſchrelen iſt nicht widerlegen, ber wenn er 
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au nit wiberlest wird: was er bemiefen haben will, wird 
Doc nicht geglaubt werben, wird doch feinen Cingang finden. 
Wow vornferein wirb man es als miberfinuig, als ungerelmt 
sur fen; und machte ed aud auf Einzelne einen flüdtigen 
indrut, was Fünnte das brdeuten, mo alle Wacht der Der: 
Baltnie fo gewaltig entgegenitebt umd die Wellen ber eit den 
Testen Einbrut fo raſch verwiihen, Is, wenn dad Buch auch 
inige Mebenjwerte erreichen sollte, dieſer Vertheil wird durch 

Mahtdeil (für feine Sache) weit überwogen, daß es ein 
eingewurzeltes Mißtranen new beitärft bat — ein Miftrauen, 
Das wir für unnörhig balten, Indem wir nit auf die Husdaner 
des Willens, aber auf die Kraft der Verbältnife rechnen. Auch 
hu der Urt war und dad Buch intereffant und wirklich geanf- 
weiß, dafı es zu der immier feltener werdenden Claſſe in peliti» 
i&em Weifte neiriebener Bücher gebört, Darunter veriteben 
mir nit folde, die aus pelitiſcher Abſicht geloffen find ; an der 
men if Ucberiluß. ber es iſt aus dem Weite des Stastdmanı 
sieh gefaßt; «6 beraubt auf einem durch Beobachtung und Ber 
iwihte, vieleiht auch durch Erfahrung begründeren Stubium 
Des Staats, und der Kräfte und Mittel, bie im Staatsleben 
mirfen, , Wit der Juri, micht der Bhllofopb, wicht der Partei: 
mann, der feine politifde Wildung aus den Zeitungen gedolt 
dat, fonbern der Stantemann ſpricht hier; «6 wird miht ze⸗ 
fragt, was nah einer pofitiven oder idealitiihen Gefehgebung, 
alle mad dem MWilen gewiſſer Menſchen ſebn fol, ſondern mad 
ba if, was werden Fanı, mas mirkt im Leben, wie fi die Er⸗ 
elaniffe und Zuflände geftalten, umd marum fie ed thunz der 
@ehiätöpunft waltet vor, aus dem ale höbern Staatemänner, 
Alle, die mit Beruf und Bewußtieen in den großen politiihen 
ragen gewirft haben, die politiihen Dinge anidauten, Wir 
deuten Dabei nit an die Mittel, im demen wir bie Kuuſt bes 
Verſaſers dervotheden, fonderm an die ganze Anihanungsweiie, 
&o lange es Staaten gibt, wird fie vorberrihen. Über bie 
Werte deſer Schule werden felten zedtuctt, und daber kommt 
«8, Da fo Menige aub mur einen Begriff von ihr haben, und 
ba die Werte, die über dielelben Fragen gedruct werden, bie 
aber meiftend micht in demielben Geiite gefaßt find, anf bie 
Vraftiter fo wenig Eindrut machen, Wer nicht Praftiter iſt, 
für den gehört ein eigentbiimliches Talent umd ein langes Stu: 
dium ber Staateoſchriften und der Gtaatddanblungen dan, um 
den Sinn für dieie Richtung zu bilden, und die Matte weiß es 
delten zu würdigen, welte Summe von Nachdenken und Beed⸗ 
adtungen vorbergeben müſſen.“ 

Deflterreich. 

"Wien, 2 Nov. Heute bringt die Dircctien ber Nord: 
Bahn ben in meinem vorgeitrigen Berichte gemeldeten Unſall 
durch hiefige Blätter zur öffentlihen Keuntuiß. Hirrmach iſt 
meine Meldung dabin zu berichtigen, daß ber Aufammenitoß 
möcht durch ein entgegentommendes Lorometiv, ſondern durch 
einen nachfolgenden Train veranlaht wurde. Sonſt And Me 
Umstände zanz dieſelden. Smei Perſenen werden als bedeutend 
befäbigt bezeinet, — Heute als dem Tage Allerieelen ward 
mie berfämmlich cin seierlices Tobtenamt in der Uuguftiner: 
firde für alle verſterbenen öfterreichiiden Mrieger unter An— 
wohnung bes Hofes, der Oeneralitär und der Garuiſon umd 
bei aufgeitelltem Castrum doloris abgebalten. Seſtern maren 
die Kirhdife Wiens mit Defuhbern angefült, ber (rommen 
Sitte gemäf, auf ben Gräbern vorangrgamgener theurer Uns 
achirigen deren Undenten anf eine dem Zage entſprechende 
Wene zu feiern. In der Hofburg Pfattlirche mar geitern Vor: 
mittag in Anmelendeit Er, We. des Hailers und ſammtlicher 
Erzberzoge Toifon: Amt. Udends wurde bafelbit ebrmfals in 
Uuweſenheit des allerbödhten Hofes die Bigilie gehalten. 


In einem Schreiben der —A Staatdyeltung 
aus Wien vom 26. Dt. heift «4: „Man glaubt hier, cs werde 
von allen dipfomatiiheh Manfnabmen in Desug auf bie erlin 
taltfchen Wngelcschkeiten abgefehen "werden; die Pforte fol 
allein handeln und mie Mebemed Mi eine Uebereinfunft 
fliehen,” — 

+ Konftantinopel, 20 Drt. Lord Pomonbo hat geſche⸗ 
ren, Mebemed U sm vernichten, Pie mud nimmer verzeißt 
ibm der Lord jmei Vergeben: nimlid, die Armee dei Hafıs 
Yalda, für derem Sieg der Lord bier und in London aut ge 
ftanden mar, geſchlagen zu haben, und im vertranten Cinver: 
ftändnife mit Mufland zu fepn, Wie bis zum Tage von Nesbl 
der Sieg der großberrlichen Armee ein Dogma war, auf deifen 
Nichtanerfennen vor dem Tribumale tes Lords ber Tod fand, 
fe beute und bis zu einem ned zu erwartenden Tage ber Sub: 
Mehemed Hi ift von Nußland begabt," Ye mehr man dem Lord 
nachzuweiſen beftrebt iſt, daß dieſer Sap feine Wahriheinlichkeit für 
ſich babe, aller Deweife entbehre, daß derBicchönig von Hesypten 
fein Wann fen, den man mit ein paar Thalern beflee u. f. m., 
deito immiger bille ſich Lord Yonfonty im feine Meinung ein, 
die odne Smeifel ihre Früchte tragen wird, fo mie es der frühere 
Irrthum gethan. Die Hand der Vorſchuug it offenbar für 
Mebemed Ali, denn Alles verſchwört ſich ihm groß zu machen. 
Der Minde Haf des Sultans Mahmud — bie vierzigjährige, 
bald lacelade, bald drohende Feindſchaft Ebosrem Paſchals — 
die Beſchtranktheit mehr als eined europalſchen Mepräientanten 
an drr Pforte — der franfe Ruſſenhaß Lotd Palmeritond umd 
die Vihonen feiner Agenten — das Bebürfnih des eutepaiſchen 
Friedens — Die Intervention umd die Jufionen vom geſtern, 
von hente und von morgen — Miles verihmört fh, den Wafal: 
few zur Unabhängigkeit zu oben, und das türfiiche Mei zu 
Grund zu richten. Su fürchten ir wirtlich, daß dieſet Mann, 
gegen deifen unverjtandene Ambition die Machte ſich wafnen, 
endlich Me Grbuld verliere, und fih nmabtängig erfläre, um 
aller Placerelen los zu ſeyn. De hoffen wir auch, daß ihm 
mehr als irgend eimer der fhägenden Machte an dem türfifhen 
Meiche liege, mehr auch als unferm Reichsverweſer bier, der 
gern zwei zufliihe Shildmahen vor das Bimmer feines Sul: 
taus mad Herrn jtelte, 

Dftindien. 

Der Mabdras Eourier vom 9 Mai berichtet über ein gras 
bed Erdbeben, von welchem Umerapura, die Hauptitadt von 
Pirma, am 23 April beimgelucht wurde. „Mir batten,“ wirb 
von dert gelbrieben, „zwei fürdterlihe Stöße, umd Kleinere Er: 
fhütterumgen wurden die ganze Naht und den ganzen folgen 
den Tag über verfpärt, Am 23 Morgens mar feine gange Pe 
sode mehr zu ſeden, und alle Steingebäude des Orts waren, 
bis anf drei oder vier, zuſammen geſturzt, und batten vide 
Menien unter Ihrem Schutt begraben. Yu einem einpigen 
Haufe waren 11 Perfonen verihätter, baren 7 te, 2 verwun⸗ 
bet, und 2 umverieht. Unter der Moſchee der Modiem lagen 
zw olf Leihen. An vielen Eteken öffnete fi die Erde, umb 
die ungedenren Spalten, and benen eine Flutd von Waller 
beroorbrang, Hafen no jet, Der Fluß (Iramader) nieg 
und fiel dreimal, und feine Wer find mir Trümmern keitrent, 
Nech größere Ieriirungen fdeint das Erdteben in Aba ange 
ridtet zm baben, mo unter Underm der Palaft eingeftürnt iſt. 
Auf der TingainEeite des Strems it feine vagede mebr su 
feben.” Der Globe bemerkt dazu: „Wir find nengierig, mas 
die Hofwahriager von Birma zu diefer Entamität fagen merben, 
Erdtrben find im Melde Birma zwar nicht feltem, aber bieß 
ſcheint ein beifpiellos verbrerendes geweſen zu ſern.“ 
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Ehine, 

Die ungünftigen Nachrichten aus China, melde die Inbilhe 
Dort nach England ıbeebradht dat, finden fi bereits in Nr, 308 
der Ufg. Zeitung. „Die fämmtlihe Opiumvorzatbe,” ſchreibt 
der Eomrien „Lmb jerſtoͤrt. Ale brittiihen Kaufleute batten 
Canton virlaflen und ih mad Macao begeben, Die nerdame: 
rifanifben Hänfer fuhren fort in Canton Seſchafte zu maben, 
und zogen aud der Verſchiffung brittifher Güter in amerifani- 
ſchen Schiffen arofen Vortheil. Zwei amerifaniide Aregatten 
lagen an ber hinefiiben Adfte, aber kein brittiihes Ariegeſchiff, 
wiewoh! Leten und Eigentbum umferer Landsleute Aündli in 
große Geſadt geratden fonnten. Bir F. Maitland war, den 
legten Nachrichten zufolge, mit dem BWellediep zu Trincomali, 
und man vermuthete, ex werde nach China ſegeln.“ 


Sanbeld: und Börfennachrichten. 
London, 31 Det. Eonfold 90%; franiihe Fends 29%; 
portugiefiibe 34'5. 


(Times) Die Ausfuhr an koſtbaren Metallen aus dem 
Hafen von Londen mab auswärtigen Häfen in der Woche vom 
17 bis zum 23 Dxetober war folgende: an ge Silber, 
nah New: Vorf 10,000, nah Hamburg 252,000, nah St. We: 
tersburg 195,000, nad Gibraltar 3727 Unien; an gemänztem 
Seid, nad Mogabore 400 Ungen; nach Hamburg 1 Fäßcen (ber); 
an Golddarren ebendahin 1526 Unzen. 


Daris, 2 Now, Eonfol. Sproe, 110, 85; Iproc. 81, 80; 
Danfactien 2870; ncap. Fonds 103, 20; fpan. act. 20%; vafl. 
Tr; St. Germain E. ®. Ya Berlailler rechte 500; linfe 
295; Straßburg: Dafel 30714; Coupon Raffitte 5220, 


*+ Amfterdam, 31 Det, Die heutige Wbrechnung der 
Birfe brachte ee Lebbaftigkeit im die heiländiihen Fonds, 
Während bes Laufes der Börfe erlitten fie durd U uf an 
Stüden wieder einen fühlbaren Müdgang, namentlich waren Anz 
tegrale ſchon auf 50%, gegangen, blieben aber am Ende der 
Bärfe wieder böber und felter. Die Handelmaatieappp-Oblige: 
tionen fielen 2', Proc. , nahen fie großen Biuctuarionen 
terlegen waren, rboins erfubren bei lebbaftem 
eine Preiserniehrigung. 2'uproe. 507%; Sproe. 98%, ; 
Aprec. 91%; IYuproc. 75; Spree. oft. 95%; 
Aues. fr. 8; ruf. Inter. 67%. 


Amſterdan, 1 Non. 2", proc. 51 Y,,; Sproc. 98%,; Kandb, 
2%; Gpnd. Arkproc. 92; 3'hproe. 75; Sprer. oft. DS'yu; 
Ard, 27%; ex dv; Ball. 7%; *4 fr. 8%, ; Spree. Met. 
103%, ; ruf. Inter. 674, ; Gert. 67%. Um 5 Ubr btichen Integtl. 
56 4 3 andb, 4. & Ye; Arb, 27a. 


+* Frankfurt a. M., 3 Nov. Im der beutigen Effceten⸗ 
Teeietät war die Stimmung in allen Fonds günftiger ald geftern, 
und man veripürte allgemeine Kaufluft. ieß war namentlich 
in Integri, der Fall, melde tro& ihres Miltgangs zu Amiter: 
dam Vrec. böber blieben. ener Baukactien beiferten fi 
feit geitern um 20 A. per Stüd, odne dafi ſich bereitwillige Ab: 
geber darin finden. Wird. uud gun kr folgten der rüdı 
gängigen Pesegung der Varlier fe. TannudEifenbabnacticn 
maren aber lebdaft begebrt und beiferten fih 21. per Erüd, da 
es beißt, daß zwiſchen Mainz und Wiesbaden nun regelmäßig 
efabren werde. Spros. Met. 106,5 Apr. 99’; Ilaproc, TIY;; 

antagtien 1884; 20f.:Laofe 109%; MOR. 136%: Integr 
50%, compt. (50%, pro ule.); Sond. Ay. proc. 90%.; pret. 
744.5 rd. 12%,; portug. 17'%; poln. Leofe 3004. 68", Khir.; 
500g, 75% Thir., Tannusb. 262.5; Dieconto 5%, Proc, 


* Frankfurt a. W., 4 Nov. Sproc. Met. 106%Y,u; Aproe, 
9974; Apres. 79%, ; Banfactien 1384; 250R.:Ronfe 105), ; S0OHL.: 
Loofe 137%,; Integer. 50%; Sound. Aheproc, BiY,; 31, Proc. 
75%, ; Urd, 12%; portug. 16%; polm. Losfe, 300R. 68", Ehir.; 
Joa, 73", Thlr:; Taunusb, 282 fl.; Dieconto 5 a 5%, Proc, 


Auadburg, 6 Nov. Lubdmig: Donau: Main: Sanal:Aerien 
69,598; Angadurg: Mindener: ientahn-Nctien 79%, ©. ; 
Ferdinand: Nordbahn-Hetien 103 ©, ; Venerianer-Moiland@ilenb., 
Act. 103%, 9. 

* Hamburg, 1 Nov, Wir hatten bier feit mehreren Mos 
Ken anhaltend ftorfen Oftwind, im Zeige bdeifen cinen fo nie 


Spnd. 
Ard. 25%,; 


drigen Wa d der Eibe, daß ſeit cini dadu 
Kahn Die — ‚ehemmt Kun u — 3 
aelſchiffe weder ai n noch antemmen fonnten. e Unan- 


nebmlichleit wird dadurch noch vergrößert, daß fämmtlihe Eas 
ndle in der Stadt san) waſſerſtei geworden find, und die Güs 
ter von den Waarenſpelchern mir an Bord der Schiffe im Har 
fen geſchafft werden können; feit a it nun aud Froſt 
elugetreten, und bente Mittag 'elb Brad Kälte; Die Ger 
fdrdite leiden im Wlgemeinen fehr darunter. — &etreibe — dau 
und wur Umfas zum Gonfum; der fi, db fett; la 
Kaffee noch lebbaiter Handel und ſedt angeneim; Baummelle 
iind circa 600 Ballen verkauft worden ; der Markt bleibt jedoch 
lan, — Alle fremden Valuten find Höder notirt, und mit Aus: 
nabme von WUmiterdam ſehr gelucht geblieben. Diseonte 3%, 
a Y, Geld. — Staatspapiere find wegen des niedrigern Die 
eomto'd angenehmer, in allen zul. Sproc., öflerr, Sroc. und 
Banfactien war Mehreres gehandelt worden. Die Preife blies 
ben : Sproc. Öfterr. Metall. 106 — 105%, Actien 1553 — 50; 
ef, engl. 106%, — tuſſ. Hamb. 101% — Y,; ruf. Hope 
97% — %; palm. 500. 151 — 150%; Dan. engl. Tiha— Ti; 
ipan, Sprog. elme Goup. 25%, — 25; portug. Ipror. 22%, — 22, 


* Vom Niederrhein, 30 Det. Ueber uniere Pr iſt 
jehzt eine Verlegenheit eigener Art ausgebt es von mwelder 
wir faum ſchon cin Beifpiel erlebt haben, leiden an Geid⸗ 
mangel, und können doch nuſer Geld nicht anbringen. Eimes 
Morgens hieß ed namlich auf einmal, Feine Ari 'or mit 
Unsnabme ber preußiihen werden medr zum bidderigen Curſe 
von 5 Thlt. 20 gÖr. angenommen. Diele Maafregel erftredte 
Ni zwar im erſſen Angenbiit mur auf die Lüneburger, mit der 
nen eine micht ſeht lautere Speenlatien gemacht worden fepm 
folte, und die um ein Bedeutendes leichter wären als die preus 
silhen. Cinmal aber im Ausmerzen begriffen, fam die Heide 
aud an Hannover, Danemart und die andern Staaten, und das 
Sinfen des Curies blieb nicht beim eriten Curſe fteden, fon« 
bern fchrirt immer meiter, fo daß der Rriebrihsb’er nur mod 
mit Muhe < 5 Thir. 17 g®r, angenommen wird, Eben fo 
ſchlimm ift, . alle andern fremden Serten diefem alle folge 
ten und eben fo gebrädt wurden. Unſere Provinz aber, beſoñ⸗ 
derd auf dem linfen Ufer, war zur felben Seit, bauptiädficd 


it frangöfifihen Gelde überihieemmt, zum Theil vielleiht eine 
Folge des für Getreide ıc, von Frantreig eingegangenen Gelbe, 


aber 74 nur zum Theil, da im einer andern Zeit 

Hebnlices In fo bobem Grade fihibar geworden. Die 

gebt ſo weit, daß buchſtadlich das preufilhe Geid, in nur ne 

erfle@lihen Quantitaten, reim nicht zu haben it, daß man 

nigfeiten fauft, um nur Münze itatt des fremden Goldes & 
er⸗ 
ber 


Verlegenheiten fübldar werden, und daß jedenfalls der 

ftand, der gemeine Mann bedeutende Derlufte erleidet. er 
Wechsler, der unvorberciter überraiht worden ift, der Kaufmauu 
verliert zwar auc, aber am meiſten zu bedauern ift doch 
Gewerbemann, der fich ſolechtere Zahlung gefallen laffen mu 
oder an bem fon Erworbenen auf ber Sand einbüßt. 
fragt , ob bier nicht ein Mittel gefunden und angewendet 
werden fellte, bie Bevölferung vor einer ſolchen Galamität zu 
retten. Das preufiihe Geld wird mir jedem Jahr o feltes 
ner, je weiter feine Obangbarfeit ſich verbreiter; es wird babır 
Bedurfuif, fremdes berbeigugieden, deſſen Curs nicht feitgeftellt 
iſt. Wenigſtens aber durſie Geld, das in den Bundesftaaten 
geprägt iR, nicht zu Operationen Anlaß geben können, bei weis 
ben der Untertban, ohne eine Ahnung davon zu haben, m 
um fein Eigentbum geihmalert werden fan. Weber fol er 
miffen, dab der bannoverihe Friedribed'or um fo viel Groſchen 
weniger innern Werrb bar, als der preußiſche, naddem er ihn 
fo lange für ebenbärtig gehalten bat? 


Wien, 2 Nos. Mer. 108%; Aproc. 109%; Ipree. 80%; 
1834r Leoſe 138%, ; 1839er Loofe 106%, 5; ° factien 1597; 
Nordbahn 104%,; Wartander 103%, ; Manber 107%; Monza 109. 


erbalten, daß bei allen kaufmaͤnniſchen Zahlungen —— 





Verantwortliche Redaction: 
Dr. Guſtav Kolbz J. U. Ultenhöfer. 
Verlag der J. ©, Cotta'ſchen Buchdandlung in Stuttgart, 


Nro. 311. 


Der Verfaffer der „Dentarhie” über Ruf 
land und Dolen. 
l. Die Urmer. 

Bir haben des merkwürdigen politiſchen Werked „die eures 
pällde Ventardie” {bon in mehreren Artitela Erwähnung ge: 
than, und werben vieleicht demnähit Gelegenheit finden, im ei: 
mer audfübrligern Belcuchtung berauf zuritjufommen, Die 
beabtungdwertbeften Krititen, bie wir bis jeht darüber gefuns 
ben, finden üb in Diuge's „Haleihen Jadttücheru“, in W. 
Dienzels „Litteraturblatt”" umd im deu „Blättern für litterarie 
The Unterhaltung.” Daß das dem mittlern und kleinern deut: 
ihen Staaten angebotene Protectorat eines meuen Mbein: 
bands in jedem Organ deutiher Geſſunung anf diefelde Unfiet 
ftoßen werde, bie über den alten Diheinbund wohl jeht ungetbeilt 
it vom Dibein bis zur Dikfee, verſtand ih im voraus wen felbit; 
aber chen fo einig it das Urtheil der Stimmberechtigten über bie 
vielfade Bedeutung der Enriit, als der feit Jahren vielleicht 
interefanteten Erſcheinuug der pelttiihen Litteratur ded Conti 
ments — eine Exſcheiaung aber, bie mit allem Unfmande der 
Dialekrit und des ſtaatemanniſchen Scharfblidd gerade das Ger 
gentbeil von bem bersorrufen wirb, mas fie dezwecte. Breilich 
it das Bub wohl meniger auf die Wirfung im der initinctartig 
urtbeilenden Mentlichen Meinung, als auf den Efftet im dem 
Gabinetten und im den ercluſteen Cirkeln berrednet, Wie dem 
auch fen, co bilig, dem vielen Stimmen der Kritit gegenüber 
auch den Berfafler felbit reden zu laffen. Er lobt in feinem 
Werke die ftete Umparteilicfeit der Medastion der Als. Zeitung. 
Mir würden bieielde auch ohme felde lecende Grinnerung be: 
mäbrt baden. Daß ielbt St. Petersburger Blätter jadlı 
reihe Uussüge aus der Schrift liefern, iſt dezeichnend; noch ber 
seihnender, vor Allem für den gegemmärtigen Moment, iſt, daf 
unter Dielen Auszügen fi folgende Mete finder: „Wan bat 
ben Ermab bed Urhergereihts des ruſſiſchen Cabiners, fagt Löwe: 
Welmard, vieliac in der materichhen Gewalt feiner Armeen, im 
feiner abfelnten Organilarion geführt, do it dich mit bie 
Quelie feiner Meberlegendeit. Eo gibt nichts Bebarrlichered, 
nichts Feinered Im Ucbergreifen old das ruſſſche Gabinet. Bang: 
ſam seht cd und geräufhlod. Es weiß gu temporifiren und 
magt mie zu viel an ein Epftene; wenn cd zu große Mufmerk 
famfeit erregt bat, fo madt es cine momentane Cenceiſton, 
und nimmt dernach mit Inwundernöwärbiger Confeauenz feine 
alten Plane wieder auf. Wenn die Stunde ſchlagt und Die 
Hinderniffe fallen, fo geht «4 geraden Wegs auf fein Biel les 

Hören wir den Verſaſſer zuerſt über bie innern Zuſtaude Muß: 
lands und über dem mähtiaften Hebel des Meihs, die Armee: 

Schon Burke urtbeilte einmal über Mufland: „Die Ordnung 
und Mube dieſes Mrihs it vor alen andern am meiften in Ge: 
fadr burh Empörung des Militäre, SHofoerihwörumgen md zw: 
mwellen durch fchmelle Beltsrchellionen, wie Yugaritefs Aufruhr 
war, umgeftürst zu werben. Es iſt Dagegen unwahrſcheintich 
daß fih ein ipfiematiiher revelutionaret Seiſt auf die Urt, wie 
in Frankreich, eines diefer Elemente bemachtigen fünne, benn 
die Nuſſen find keine grofien @räbler.” (Mdmoire, Dee. 1791.) 
Noch beute fheint das Ausland größtentbeils Burke's Meinung 
zu teilen, wmd nur menige eraltirte Mrltverbefferer baben fi 
eingeblider, in Nufland einen guten empfangliben Beben für 
idte gerfiörenden Doctrinen zu finden, So tböriet ed mum fern 





*) Einen Hutyug aus der lertern Beurtbeilung nern wie ia m 
ferm bentisen Kyauptstatze. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


7 Novbr, 1839. 





mürbe, bie Ichtere Anficht ernſthaft widerlegen gu wollen, um 
deſte neibmenbiger ericheint es, Burke's noch gegenwärtig für 
gültig amgelebenes Uetheil iu näbere Beratung ju ziehen, 
Dffenbar abfirabirte Burke fein audgelprechenes Urteil von 
einzelnen thatfählihen Erfhelnungen im der früderen rufifhen 
Seſchichte. Peters bes Brofen unbigeiplinirte Soldatesta datte 
fh empört, und fpäterbin hatten einzelne Negimenter bie Thron: 
drikeigumgen der Haiferinnen Anna, Elifaberd und Rarbarina II 
unterkäpt, Eben fs betanut find Bitene, Mannichs, Lerrgs 
und Underer Sanblungen, und daf Pugatſcheffe Mufftand, feit 
den Wirren der fallaen Demetrinffe, als eine gan vereim: 
gelte aeihichtlihe Thatiade daſtedt. Je genauer nnd Ärenger 
man aber dieſe Facta mnterindt, deſſe beftimmter umb zuner 
käffiger ergibt fi Die Wahrheit, daß bielelben Feinedwens als 
die Ergebmiffe bleibender ruffiiher Staatszufiäube, fondern le 
diglich nur ald Ulmermitäten angeichen werden müffen, mie fie 
mebr oder weniger die Bildung jedes Staatdwelens barkietet, 
Der gemeine ruffiihe Soldat gebörte wor feiner Neerutls 
rung in der Mehrzahl der Leibeigenfhaft aber wenigſtens folden 
abhängigen perfönliden Werbältniffen zu, welde ibm bie freie 
Mahl rineh eigenen Ledenszwecks nicht überliehem. Un fürper: 
liche, einförmige Arbeit gemißnt, obne Beſſzthum und größten: 
theus auch obme die Möglichkeit, ich ſolches zu erwerben, meil 
ohne Freibelt, iſt er lediglich auf den Umgang mit feines Glet⸗ 
en, das beißt wieder mit Zeibeigenen, beihräntt, Ecikft fein 
Herr ftedt dm welt entfernt, Defters flieht er denfelben fein 
Leben hindurch niemald. Aber deſſen Beamte, Verwalter (Dekor 
nommen) und Umternögte dalten ihm feine Untertbänigtelt und Se⸗ 
horſamspichten deito fühlbarer gegenwärtig. Unter dieſen rin: 
ſachen und Meinen Lebensrerhaltniſſen, Im melden er, wie fein 
Vater und Grefoater, aufgezogen wurde, mochte allerdings fein 
Verftand leer Meiben, well das Acbäntwif nichte zu fallen der 
kam, ald wad die Sinne vorher beſchäftigt barte, aber es konnte 
auch fein Verſtand nicht ſchief und irre geführt werden. Und 
jeder vorurtbeilsfrele Beobabter, wilder nur einigemal mit eis 
nem enfüfhen Leibeigenen in Perübrung geftanden, wird burd 
diefen Hıren, wenn auch beikränften Verftand deifciben über 
raſcht worden from. Mob in neueiter Zeit bat ber Legatlons⸗ 
rath Tieh darüber ein gänfliges Urtbeil ausgeſptechen. Diefer 
rietig auffaſſende Wertand des Leibelgenen bat aber nicht allein 
in der ererhtem Webergeugumg, Sondern and in dem innerfiem " 
@rfühl, daß er febenslänglib, ald Höriger einer Herrikaft 
und ihrem Willen unterworfen fep, und fi nie das Weſen 
feiner Untertbäuigfeit, ſendern nur feine Hertſchaft fh ändern 
Unne, eine Are, wm melde er fh licher bewegt, Diefed Willen 
dream er welß es nicht anders und „it Fein großer Brübler') 
bat ibm die alltägliche Erfahrung aud deinem Lebendfreid gege: 
den, Emtbufiaften der franzöfiihen neuen Menſcheurechte mör 
gen dieſen phofiihen und moraliſchen Zuftand der ruffiiden Leib» 
eigenen immerbim mie der „Ellaverei” verwehfeln, Im Ulge: 
meinen mag aber die Bemerkung genügen, daß ihre Lage durchs 
aus nicht fhlimmer md grörütter it, wie diejenige vieler Bauern 
in der Lanfig und In Séaleſten mod zu Ende des vorigen und 
zu Anfang ded gegenwärtigen Jadrhunderts war, und mie fie 
noch bid vor wenigen Jabren, wenn and nicht geiehlic, fo dech 
ſactiſch, der poluiſche Bauer nicht anders kannte. Wird num der 
junge Leideigene zum Meernten ausgeben, fo daben ſich da⸗ 
dur feine periönliden Verbältniffe nicht verſchleatert, wie «6 
bei den Mecruten in endern Staaten der Fall if, fondern fie 
baben im Segentbeil gewonnen, dream er bat damit eine eigene 
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perfönlihe Stelung in der Geſellſchaft erreicht. Begreift er die: 
ſes vielleicht auch nicht eher, als bis er wenigftend um eine mis 
litariſche Stufe vorgerädt ift, d. db. bis er ſelbſt Untergebene 
bat, fo find es doch andere Seſichtspunkte, melde er ind Auge 
ſaßt, und unter welchen ibm fein neuer Stand immer als ein 
Gewinn erfheint. Dabin gehört vor Allem das Orfühl, daß er 
duch fein neues Derbältniß dem Kaiſer näber getreten fep, 
Denn dat er vorher nur jwei Lebensverhältniffe gefannt, Die 
feine Welt bildeten: fein perfönlihes, als Lelbelgener zu ſel⸗ 
nem Hof und Herrn, und bad allgemeine, ald Muffe zu 
feinem Kaifer — ſo haben fib ibm nun als ruſſiſchem Soldaten 
bie Oblecte feiner Weltanfhauung verfhmolgen. Und wie früber 
das allgemeine gegen felm perlönlihes in den Hintergrund feiner 
MWünfde, Neigungen und Handlungen trat, fo verfhmindet nun 
das Ichtere gegen erfteres von Jahr zu Jahr. Dazu trägt freis 
lich feine lange Dienftzeit, die weite Entfernung feines Canton« 
nements von feinem Beburtdort, die feltene Verdindung ymi: 
ſchen beiden und bie Smediofigfeit eines Urlaubs, fe wie der öf⸗ 
tere Wesfel der Standquartiere weſentlich bei, weßhalb er auch 
gewöhnlich bei feiner Aushebung von den Geinigen einen Ab: 
ſchled für dieſes Leben nimmt, Uber mehr und ftärfer noch wie 
biefes wirft bie faraliftifche Befinnung: „es inne nicht anders 
fepn, deun Sott und der Eraar wolle es alfo.” Große Phllo: 
fopben mögen bierüber vielleihr anders denfen; allein ber ges 
meine Muffe gehört nicht zu ihnen und hält. feinen ibm genü- 
genden Troſtgrund feit, und um fo feiter, als er denfelben von 
feinen ſammtlichen Cameraden theilen fieht. Es leuchtet num 
ein, daß ibm durch bdiefe Ueberzeugung alle Beſchwerden und 
Schmerzen feines neuen Standes nicht als befondere, melden 
er entgangen wäre, wenn er auf feinem Herrſchaftahof geblichen, 
erfheinen, ſondern daß ſich ibm diefelben vielmehr unter der 
Nothwendigteit darftellen, auch feinen Antheil an den Gefanımtr 
leiden der Menſchhelt nehmen zu müfen. In diefer Meinung, 
die ih Ihm mehr durch das Gefühl als durch feinen Werfland 
aufdringt, beftdtige ihn mach die finnliche Erfahrung, dafi er 
felne Oberen (befonders die ihm zunachſt ſtehenden Subaltern: 
offisiere), obſchon dieſelben durch Geburt, Familie, Vermögen, 
Bildung in einem fo großen Wbitand vom ibm fi befinden, 
größtentheild denfelben Beſchwerden untermerfen fiebt. Auf 
ſeolche Weiſe lebt er ſſch bald ausſchlieslich in das allgemeine 
Berhältnig zu feinem Kaiſer hinein, und dieſe Richtung gibt 
ihm endlich ein Mash von Stolz, vom dem er zuvor nicdte 
abnete, und welcher ihn aud unter den Strafen der militärie 
fen Dieeiplin nicht meht verläßt, Diefer Stolz in ihm durch 
dad Undenfen an die Siege Muflands und durch das bervorger 
rufene umd feitgeftellte Vertrauen auf die Urberlegenbeit der 
ruffifihen Feldderren und Generale und auf Me unwiderſtehliche 
Tepferfeit der ruffiihen Armee ſattſam gerechtfertigt. Dazu 
kommt endlich auch noch der äußere Glanz, mit dem er feine 
Offieiere und Generale gelhmüdt fieht, und die tiefe Verehrung, 
melde ihm gegen alle Ordenddecorationen von Augend auf In 
modnt. Die Diseiplin in der ruſſiſchen Armee ift vielleicht, 
nad der englifhen, die ftrengie, welche es gibt. Allein from: 
dem Wilen unbedingt zu geborhen, an biefe ſchwete Pflicht 
war der junge RNeerut von Kindheit an gewöhnt, und fo erfheint 
fie ihm alsdann weder fchierer no men. Mielmehr muß er 
Bald gewade werden, daß fie im Militdrdienft mit Unparteilic: 
feit und mit größerer Gerectigtett won ihm verlangt wird, als 
er ſolches auf feinem Dienfthofe gu erfahren gewohnt war. 
Diefe wenigen Bemerkungen über die burd die Auebebung 
veränderte und verbefferte Lage des Reibeigenen werben, obs 
Son fle feinesmegs erfhöpfend find, do binreihen, um die 
Sqwierfgteit des Verſuchs erkennen zu lafen, aus einem ſol⸗ 


chen Soldaten einen Empoͤrer gegen den Kaiſer, und mas dem 
sleihbrdeutend ift, gegen Mufland zu machen. Verſonen ohme 
Spanlettes, und wären fie die fhlaueften, werden bei dem ger 
meinen Soldaten ſtets vergeblich Imiriguiren, and dem einfar 
den, aber überwiegenden Grunde, weil letzterer fie verachtet 
ober menigftend nicht achtet. Ebenfo ift zwiſchen dem böberen 
Dfficier und dem ruffifhen Semeinen eime zu große Auft, ale 
def ſich biefelben im einer gegenieitig audgelprodenen Wer 
fhmörung je begegnen fünnten. Dod bemerfte Sr. Berryer 
in den franzöflidhen Kammerbebatten über das Diefunctiomt: 
gefed fchr rihtig: „Man muß, um Milltärrevelutionen ma 
Ken zu fönnen, einige Muteorität haben und von militdriidiem 
Slam umgeben fepn.” Der ruffiihe Gemeine erbilet im ſri⸗ 
nen Dberofficieren übrrall und immer nur felme Obrigfeir, das 
ernfte, offene Auge, melden jeden Febler erblidt, nnd wenn 
e6 denſelden verzeidt, früheres Verbienft belohnt, und wenn cd 
ihm beftraft, actecht ſtraft. Sole periöntiche Wechſelverhalt. 
niffe laſen von oben berad feinen Verſuch zu einer verbrederis 
ſchen Verführung zu, ohne bei dem andern Theil fofort Bers 
dacht und Miftrauen zu erregen, d. d. ohne benielben im ſei⸗ 
nem Bealan ſceitern zu machen. Dagegen flieht der Subal 
termofficier dem Gemeinen weniger als Obrigkeit mie ald Cs 
lieder gegenüber. Dieſes letztere Verbältnif, infofern 28 von 
dem Subaltermofficker Mar erfannt mub mit Hamanität aus- 
geübt warde, müßte unfrbiber ein Wertrauen und eine ans 
bänglihe Liebe des Gemeinen bervorrufen, durch melde ber 
Subalternofficier einen ımberedienbaren Einduß auf die Grmels 
nen ertielte. Jedoch gerade der ruſſiſche Subalternofficier findet 
ſich am mwenigften berufen, dem firtlichen Erzieber feiner Gen 
meinen gu machen. IE diefen die Mechanik des Erereirend 
gut eingendt, fo har erfterer feiner Auſicht nad feiner Pſticht 
gegen Iedtere voßfonmen Genüpe geleitet. Wußer bieiem re= 
glementarifhen Dientverhältnif tritt das frübere, zwiſchen beis 
den beitandene, feriale Standesverhältniß des Mdeligen und 
Lribeigenen im feime nmiuelle Kraft, und wo Vertrauen und 
Liebe ergengt werden fünnte, da pflanzt ſich Mißtrauen und 
Furcht aufs newe fort. ine fo deſtedrude Verdindung iſt nicht 
serlgnet, deu Semelnen in das Complot feiner Officiere ohne 
Aengftiihteit und Verdacht hineinzuzieden. Wie leicht aber 
diefe Eigenſchaften zur Werrätberei führen, che das angefpon- 
nene Complot zum Ausbruch reif it, dat die Erfahrung ans 
derwärtd im nemerer Zeit mehrfach dewieſen. In Mußland 
bliebe daher dem confpirirenden Officer kein anderer Ausweg 
übrig, als für feine Cmpörangeplane den unbebingten militä= 
riſchen Geborfam der Semeinen in Anfpruc zu nehmen, und 
diefen feine Revolutivnelogit mie ein neued Commando einzu⸗ 
erereiren, eime Art und Weiſe, melde begreifli feinen Enthus 
fasmne mitzurbeilen pitept. Dur Grldvertheilungen hat man 
andermäris eine erfünftelte Mevolutionsmanle auf Augendlide 
mit gutem Frfolg gzeſchaſſen. Diefer Hedel finnte aber bei 
rufifhen Soldaten nur dazu dienen, den brabfidtigten Zweck 
unfeblbar gu verriteln, Er mäürde fofort fein ploͤtzllches Gluc 
derechnen, und Medenföpfe find nech nirgends todrsdürfige 
Resofntiondre geworden. Daber nicht mit Gelb, aber wodl 
mit Branntwein find ſchen einzelne Localtevolten, mie Diejenfs 
gen von 1825 umd im den Militärenlonien, in Muflanb zur 
Ausführung aebracht worden, Es gab derauſchte rebelllcende 
Soldaten, allein nur fo lange, als der Rauſch auedauerte. 
Denn alddann trat jedermal, was verandjufeden mar, bie 
Macht der Gewehnheit im ide ſtreuges Recht, und der viehiſche 
Revolutiondr von einigen Stunden wurde wiederum ein vers 
münftiger, das Seſchehene bereuender und dem Commando defto 
folgfamerer Soldat, Diefe Natur des ruffiihen Gemeinen iſt 
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ben. Dffieieren febr wobl bekannt, und daher fönmen fie feinen 
Muth ıichöpfen, ihre ntergebenen mit revolutiomären Speen⸗ 
Intionen ausdaneend zu verleiten, Denn befanntlich mwird der 
Nuiſſe ſelbſt im Nauſch zu blutigen Häandeln nur felten forge: 
riſſen. Wielmehr tritt bei ibm in einem ſolchen Zuftand ein 
mehr autauthiger old zantiſcher Charakter deroor, an meldem 
Die aufrührerifhen Werführungen feiner Dbern ohne Zweifel jer 
desmal fcheitern würden, wenn fie feinen Werftaud nicht fon 
ywsor burch liebirrebung für ſich gewonnen haben. Denn durch 
den Branmtmein wird dem ruffiiben Gemelnen mur die einge 
borne umäberminblie Furcht wor feinen Dberoffickeren augen: 
Wiötlich befeitigt. Der Branntwein laßt Ibn nur einen Ent: 
keluf, welchen rr zuvor mobl aud gewollt, aber mict gewagt 
dat, im trumfenen Muth andführen. Demuach muß auch dem 
Branntwein immer eine mücterne Verführung voramsgeben, 
weldhe aber, unmittelbar, von ben Dber: ober von den Gubal- 
ternoffieleren bei den Brmeinen verfudht, feinen günftigen Er⸗ 
folg verfpriht. E⸗ muß fomit zwifchen ben confpirtrenben Of: 
fieteren und ihren Gemeinen Mittelöperfonen geben, melde 
Bier ald deriweientiiche, wahre Aern jeber Militärserfbmörung 
angefeben werben müßten, eben weil in ihrer Zuſtimmung und 
weiteren Verführung die Bebingung. der Möglichteit zu einer 
wirklihen Berihmörung liegt. Diele Mittelöperfonen und el: 
gentliben Agenten einer Militärveribwörung in Rußland füns 
am “aber mur im Gorps der lnterofficiere, Melbmebel m. f. m. 
oehwähtiwerdben. Bei dieien waltet allerdings tin weientlicher 
Unterfied ob. Wirte derſelben ‚gehören dur ibren langen 
Dienft zu denjenigen , welche die guten Cadres ber Armee for: 
wiren. af die unerſchütterliche Treue folder braven Alten 
Bienten wird Rußland jo gut wie andere Etaaten rechnen bür 
fen. Dagegen avanciren in allen Armeen und io aud im der 
ruifiiheh viele Indioiduen zu Unterofficierem, die ſich mebr 
durch zufäliges Seſchic als dur wirtliches Verdienſt ihren 
Deren empfehlen, und in ber Düegel fomohl ebrgeiziger als 
tontähner Matur find. Diefe Subjecte werben daher leicht ver: 
führt mund gu Werführern werben, fo mie fiemar elmmal wäh 
nen, ber Schule des palficen GSehdorſams ſchon entwachſen zu 
fepn und fi meilitärifche Tugenden auch gegen bie Dieciplin 
erwerben zu fönnen. Daß jedoch diefer gefährlide Wahn jun: 
ger Leute fih nie fetzuftellen-vermöge, dafür daben die raffi- 
ſchen Mititärinnirntionen und Geſethe binreidend fürgeforgt. 
Dean Diefelben belebt darch und dur ber Geiſt des pünktlich: 
fen und ſtrengſten Seboriams, weldem ſich aud bie Unter⸗ 
öfficiere zu kelner Belt durch längeren Urlaub oder durch nd« 
dere Berbiädung Mit den Burgern entziehen können, Geber 
wird min zugeben, daß Diele mmanzgeiehte ſtreuge Mebung im 
Sehborchen muſten febr bald dahin führen mird und führt, auch 
im Ehrgefzlanen das befahrende Gelbfivertrauen zu brechen 
ind Ihm fhatt deifen Mißtrauen gegen ſich einnlößen, fobald er 
ſich mit darch die gewohnten Megeln des Ganzen und die Be: 
fehle feiner Oberen geführt Miedt. Daber fommt cd auch, daß 
der role Soldat fih von allen andern (vielleicht mit ber als 
teinigen Mridnabnie Dis engliſchen) dadurch auszeichnet, daß 
feine Inbividuafität im Sanzen feines Megiments völlig aufge: 
löst iſt und dieſelde mur einzig mob im Werbältnip zu dem 
Nichtmilitär bervorteitt, mo er ſich in einer eigenen perfönlis 
hen Stellung, als sui juris erblidt. (Weitere Auszüge folgen.) 


-Die litterarifhe Induſtrie in Fraukreich. 

vWarie, 20 Det. Daß bie Epoche zur Wermebrung Irbir 
{den Slcs Die Kräfte der Matar Immer mehr zu dandigen 
und wirffämer zu tenägen, dap zu gröferer Bequemlicht eit 


meniälihen Daiepnd und höherem Auftchwunge perfäulider 
Wohlfahrt heutzutage bie wetteifernde Welt jede Erfindung und 
jedes Bewerbe zu heben mmd zu verfeinern trachte, daß cudlich 
zu Snbiufung materieller ‚Schäße jedes materielle Mittel ver 
ſucht werde, das kann, felbit ven dem ibealften Standpunft aus 
beſehen, füglich fein Grgenftand des Mormuris und ber Sering · 
ſchahung fenn; baf aber auch die edelſten Rünfte als Induftrie 
orbandbabt umd lediglich als Werkzeug zu Verſchaffung finns 
lichen Vergnügens angewendet werben, das iſt bie faule Stelle 
unſeres Geſchlechts, das muß den Beſſeren nothwendig wehe 
thun, und fchmerzlicen Widerwillen gegen den induſtrieten 
Hang der Belt in ibrer Bruſt erweden. Mögen die Hdmmer 
der Eifenmerle im dem Gebirgsthale Immer lauter ſchlagen, mag 
dad Serauſch der Werfitätte immer lebendiger werben und immer 
dichterer Rauch aus dem Schlote der Fabrik ih bringen — das 
tft gany vortrefflih umdb löbendmertb; allein es gewährt «in 
Mäplihed Schaufpiel, daß die eigenen Priefter der Mufe die 
Seſchente ihrer Soͤttin fo ganz in den Bereich kaufmänniſchert 
Berechnung sieben, und bie heilige Flamme des Sente's ſich 
hergeben muß, die Dampfmalcine baftigen Ermerbs zu beige, 
Wohl gab es auch fonft ausgezeichnete Künftler umd bedeutende 
Männer der Wiſſenſchaft, die gegen den Schimmer bed Boldes 
nicht fühlles waren, und bad Alterthum erzählt ums fogar von 
dem FKürften beiienifher 2prif, von Pindar, baf er mit ber 
dichteriſchen Fülle feiner Natur einträglihen Handel getrieben 
babe; dech die fphematifche Undbildung des Schachers und der 
Mätelei um geiftige Schoͤpfungen war. ber Erdße unſerer Tage 
aufbehalten. 

In Frantkreich, wo faft Alles, was die Menichbeit im Guten 
vote im Dhfen an Einſalen und Neigungen aus fi erzeugt, 
auf die Epige getrieben wird, amd im Närkerem Feuer aufihlägt, 
als anderwärts, um freilih dann auch ſchneller zu werrauden, 
innfte der Hanbeldgeift, der in die Bitteratur des Jahrhauderts 
gefahren, fi bisiger, und darum auch haßlicher änfern. Bu 
diefem allgemein mwittenden Clement gefllen fih nun ned ans 
dere Bactoren, bie bem Danfttreife der Sitten und Gewohn ⸗ 
beiten vom Paris ihr Daſeyn verdanfen. Die zabllofen Wer 
führungen, womit biefe Stadt jeden, der nur irgend Unlage 
zu Cirelteit und Weltgennf bat, urnſtriet, kommen bier vor 
lem in Betracht, denn unter den mannichfahen Zünften und 
Staffen der Sterblichen Tann mac dem Ausſpruch der Erfahrung 
an den Schrift ſteler nnd Künſtler am mwenigften die Bamurhumg 
geftelft werben, er folle micht eitel oder nach Weltgenuß nicht 
häftern fepn. Der Andlic des Slanzes bei Andern verfucht das 
ſcwache Herz mm eigenen Glanz zu bublen, und wenn bad 
Talent auch Ehre bringt, fo iſt doch das Unfchen, das une 
Yradt und Aufwand geben, ein fait nöd Adrferer Magnet; 
Das Heer der Freunde, die auf ben Klang unſeres Goldes bors 
en, gewährt wohl dem Gemürh keine Freude, aber es Fipelt 
einmal den Menfben, feinen Reichthum von Dienfifertigteit 
und Ergebung umfchmärmt zu fehen. Man wird zur öffent: 
fichen Anerfennung einer gelungenen Urbeit fih Stüd mänihen, 
Atem auf zwei ſchmeicheldaften Beilen in den Spalten eines 
eindußreihen Togblattes über den hübfhen Ball, den man ge 
geben, über das allerlichfte Hand, dad man mache, mit inniger 
Luft verweilen. Dazu fommen ned perfönlihe Liebhabereien 
und Gutthaten, die man feinem Leibe zulegt; man hält einen 
Matttihen Harem, führt feine Maitreffe im zierliden, feder: 
leichtem, von einem ausgeſuchten Thiere gezogenen Cabriolet 
fwagieren, und fonet die Reije einer feinen Kühe, Eine 
Campagna im Gemmer oder eine Meife nah Yralien und 
Wrgspten — Artitel, die fait zur Mode geworden — unb 
mod eine Menge anderer Dinge füllen die Liſte der gahl: 
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reichen Undgaben. Diele verfchiedenen Süßigfeiten muß nun 
die Feder allein beftreiten, und es Tann nah dem Gefagten 
Niemand Wunder nehmen, daß bie Unteren ihre Erzeugniffe 
wie eine Waare behandeln, dur ale Hülfsauelen eines fruct: 
| baren Geifted Ihre Maffe vermehren und dur alle Kunftgriffe 
des Marktes ihren Preis zu fteigern ſuchen. Daher denn bie 
‚ vielen Händel der Lirteratoren mit ihren Werlegern, der Homanı 
* fpriftfteler mit den Buhnendichtern, melde ibmen bie Ideen 
ihrer Novellen zum Behuf dbramatifcher Verarbeitung entwen: 
den; daher zum Theil bie raſche Mufeinanderfolge von den 
Werten der Mobdemänner umd bie Zurichtung desſelben Gegen: 
| fanbed im mehrfacher Form; baber die eudloſen Erörterungen 
über das litterarifhe Cigenthum, in denen die Summe, bie ein 
' Bud abwirft, beitändig als ſein Iehter Zwec eriheint, und bar 
ber endlich jeme Befellfhaft gegen den Nachdruck, melde bie 
Sarkasmen Janins bei ihrem Entſtehen, und in ben jüngiten 
Tagen bie ernfte, wenn auch bie und ba etwas boshaft gehals 
tene Einfprade St. Beube's veranlaft, 

Der fdmupige Charakter, ben ber Handel der Schriftiteller 
" mit ihren Prodneten im feiner fortihreitenden Cutwidlung an: 
\, nahm, mußte zuleht das Gefühl des Publieums empören, und 
die zugleih fihtbare Abnahme des innern Werthes der dabei 
betheiligten Werke bie Denkenden zu dem Unfnüpfen der einen 
Erſcheinung an bie andere auf dem natärlichiten Wege leiten. 
Man erflärt die Unreife und den Mangel am Tüchtigfeit im 
den meneften Schriften mandes Autors durch bie ficberiſche 
\ @ile, mit der fie zu Tage gefördert merden, bie Rückehr ſchon 
oft gebrauchter Formen und Geſtalten aus ber Erihöpfung einer 
\ übermäßig amdgebeuteten Phantaſie, und die Mbmeiendeit ächt 
dichterkicher Gebilde durch jene Gemeinbeit der Seflnnung, bie 
aus bem Mißbrauche der edelften Baben entipringt, 
) Das entibiebenite Manifeſt gegen bie klaufmanniſche Mich 
" tung im Gebiete geiftigen Schaffens it der ſchon erwähnte 
Aufſat St. Beuve's in der Mevue des deur Mondes, Diele 
' Beitidrift gebietet unftreitig über die feinfte Blüthe ber heuti— 
> gen Mutoren Branfreibs; man trifft im ihr bie geglugteſten 
Gpenden der Vorfie, bie gefundeflen Unfihten Über die Wer: 
daltniſſe des Staates, bie geiſtreichſten Urtheile eimer jegt dau⸗ 
figer Arengen, ald nachſichtigen Aritif, und bei Mangem, mas 
deutſchet Sinn wielleiht genauer, umfalfender, ergründeter bar 
ben möchte, bantensmwertde Aufſchlüſſe aus elen Kreifen menſch⸗ 
lihen Wiſens. Mehr ald einer ber Mataboren ber Inbuftriel: 
len Litteratur wurde von ihr in bem Glauben am die Unfebl« 
barkeit feines Talents empfindlich verlegt, und da Hr. Buloz, 
ihr Eigenthämer, mit Hr. v. Balzac, dem Haupteiferer für die 
Einführung des Mammondienſtes in dem Land der Mufen, 
vor einigen IJabren im verdrießlibem Heder lag, fo iſt von bier 
fer Seite der gegen bie Mevue des deur Mondes ziemliche Ge: 
reigtbeit bemertbar, und um erwalgen Angriffen ahnlicher Urt 
künftig in geordneter Schlacht zu begegnen, fo mie aud, um 
wo möglid Die verbaßte Brgnerin zu ftürgen, fol die Seſell⸗ 
ſchaft der Litterateren (societe des gens de lettres) nach eir 
nigen Wngaben die Gründung einer neuen Revue beab: 
ſichtigen. 
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Die legten Meifterfänger. 


Ulm, 30 Det. Mit dem Untergang der Meichsnerfafung 
yerfielen au die legten Vereine der Meifterfänger, bie im 
Mittelalter gebläpt hatten, Nur die zu Ulm beftandene Cor 
poration erbielt ſich noch durch eine befondere Gunſt der Um: 
Mände, Zwar mußten die Ulmer Meifterfänger ihre „Schau: 
Rube” auf dem Mathhaufe räumen, mo fie Jahrhunderte bin- 
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durch jeden Sonntag „Schule“ gefungen und dazu bad Yublicum 
durch Ausbängung und Oeffnung ber „Schultafel” eingelaben 
datten; aber einige Zeit lang war ihnen nod ein anderes öffent: 
lies Local vergönnt, und ale fie auch dieſes verlaffen mußten, 
fegten fie ihre Webungen Im der „Herberge“ je und je fort. 
Im Jahre 1830 waren ihrer mod jmölf, meift alte Männer; 
i:gt find fie, nahdem ein Verſuch zur Aufftiſchung biefer merk 
wirdigen Muine beutihen Alterthums am der Ungunft der Ber: 
bältniffe vor einigen Jahren geſcheitert war, bis auf vier Mann 
sufammengelhmolgen, melde eben noch binreihen, das „ehrbare 
@Gemert,' die Beamtung bed Wereind, vorzuftelen. Noch fingen 
fie zuweilen bie alten Weilen oder „Töne. Die Lieber find 
meiſt von geringem Schalt; die Eompofition aber, obmehl felten 
großartig, ſchoͤn oder anmutbig, bo häufig fehr fünftlih und 
böchft werfmärdig, ja fat unbegreiflih it es, wie eine nicht 
geringe Zahl von folden Tönen (Meilen oder Melodien), ohne 
SKenntniß der Noten fib bei Männern biefer Bildungsſtufe 
dur die bloße Tradition des Ohrs fo lange erhalten kounte. 
Bon Ihrem ‚Kleinod‘, d. db. Ihrem Elgenthum am Golb und 
Silber, welches noch im vorigen Jahrhundert mit ganz unbe: 
trädtlih war, mar in den Reiten ber Kriegsplagen von den 
der ärmiten Elaffe amgehörigen Mitgliedern das meiſte veräußert 
worden, Ihrer gänzlihen, nicht allıu fernen Aufloͤſung emt: 
gegenfehend, melten die letzten für bie Mettung des noch Uebris 
sen Sorge tragen, und übergaben es zufolge einer eigenen 
Schenkungsurkunde im diefen Tagen dem biefigen Lieberfrange, 
welcher feinerieits es ſich zur Pflicht machte, die unvermöglihen 
Seber nicht im Schaden zu laffen. Die Schenktungsurkunde iſt 
folgende: „Wir untergeihneten, einzig noch übrigen Mitglieber 
der vom Witerd ber im Ulm beitehenden Meifterfängergefellihaft 
baben in ber Vorausſicht, daß mit und bie lezten Weiſen bes 
alten Meiftergefangs verflingen werben, und in der Abſicht, fo 
weit es von und abhängt, die Wahrzeichen einer chrmwärbigen, 
in den Tagen der Väter weithin und tlef eluwirkenden Mnftalt 
den fommenden Gefhlehtern zu erhalten, rückſichtlich des vom 
den Borfahren überfommenen Cigenthbums folgenden Beſchluß 
gefaßt: es fol biefes Elgenthum, beitebend in der Schultafel 
mit den Driginalgemälden unierer Fahne, ſammt biefer Fahne 
und ben dazu gehörigen alten Kleinobien, befgleihen der Lade, 


"den Tabulaturen, Schul: und Liederbüdern und einigen andern 


Gegenftänden dem Liederkrauze zu Ulm, ald dem matür: 
lihen Nachfolger und Stellvertreter des alten Meifterfänger: 
thums in der neuen Zeit, biermit zu einem freien Selhent 
gegeben ſeyn, mit der Bitte, dasfelbe wohl zu bewahren, und 
die Fahne bei Feſtzügen und andern Gelegenbeiten, getragen 
von einem von und, fo lange nod einer von und am Zeben, 
meben den feinigen ald bie felnige zw führen, und mit dem 
Wunſche, daß, gleihmwie der Meifterfänger Tafel Jahrhunderte 
berab die frommen MWäter zum KHörem ihrer Meilen lud, fo 
Jahrhunderte hinab die Banner des Liederfranges wehen, und 
feine Lieder fpäten Enfelm tönen mögen, Ulm, den 21 Deteber 
1839, Das Gemett der legten deutſchen, der Ulm'ſchen Meiſter⸗ 
fänger (folgen die Unterihriften ded Büchſenmeiſters, Schläffel 
meifterd, Merfmelfters, Kroumeiſters).“ (Schwäb. M.) 


Golonien und Armenweien. 


** London, 30 Det. Die Urt, wie dad gegenwärtige Ewi ⸗ 
grationgfpftem in Verbindung mit dem neuen Armengefeh anf 
die überbevölferten Diftricte in @ugland, und befonders in Ir⸗ 
land, wirten muf, wurde bei einer Werfammlung der Landber 
figer der Unien von Loughrea im der irkihen Grafihaft 
Galmap, welde dem 24 d, M. gedalten wurde, vollſtandig aus⸗ 


———— 


be Zu 
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einandergefeßt. Der Dbrift Xorrend, einer der erſten Belörber 
rer bes Watefieid\ihen Pland von Emigration, eröffnete die Wer: 
fammlung mit einer Mebe, worin er erflärte, daß bad; Urmien- 
seieh in der Union von Leughrea im nähen Jahr in Anwen: 
bung komme, und daß fie daher entweder ein Armenhaus zu 
bauen und für den Unterbalt der Armen zu forgem babe, ober 
von der Elanfel des Geſches, das jeder Union erlaube, ib zum 
Bebilf der Auswanderung ihrer Armen zu beſteuern. Er rieth 
ber Berſammlung diefe letztere Masfregel an, umd erflärte ihr 
bad Ineinandergreifen ded Spftemd. Die überjlälfige Bevolle⸗ 
zung des Diftricts fep etwa 200 Perfonen; wenn nun Me Union 
in Sübauftralien 4000 Morgen Landes Taufe, zu 1 Pd, St. 
per Morgen, fo übernebime die fübauftralifhe Sommiifien die 
Transportteſten der 200 Armen gratid, fo daß alfo die gurdd: 
nebliebene Besdiferung binlängliden Raum und Mrbeit habe, 
bie Auswanderer in Sidauftralien unenblih befern Urbeitdlohn 
erbalten, ald fie je in Irland boffen Fonnten, und bie Imiom, 
anftatt ein tobtes Capital in ein Armenhaus zu ſteden und 
jäbrlib für den Unterhalt vom 200 Armen bort 1600 Pfd. St. 
gu dejablen, für ihre 4000 Pre. St. ein Territorium in Süd» 
auftralien befipe, das fie entweder verpachten oder In einigem 
Zehren mit Vortbeil verkaufen und fo ein Eapital bilden Anne, 
bas ide erlaube, diefelbe Operation, fo oft ald der AUnmahs der 
Berditerung es erfordere, obme neue Opfer zu wieberbeien. ‚Die 
jäbelihe Landrente des Diftelets überfkeigt 100,000 Yfb. St.i; 


wenn fi daher die Union zu einem Procent mährend fünf Jabe 
ren beftemert, fo verihafft Me fh die Mittel, ſich für immer 
vom frei zu baltem, während fie durch den Bau 
eines Armenbaufes nichts than mürde, als eine zumebmende 
Maffe nuplofer und verderbener Bettler bervorzurufen. Dir 
Vorſchlag wurde mit großem Beifall aufgenommen, und bie 
Gräfin Elanricarde umterfrieh ſegleich 100 Pd. &t., Sir Jahn 
Burte 200 Pfb., und fo mehrere ber Gutsbefiper, fo daß bie 
Emsigrattom nod vor Ende des Jahres beginnen fann. Miemand 
taun bei einigem Nachdenken zweifeln, daß auf biefe Urt der 
Plan einer umnbegräusten Emigration, den Wilmet Horton vor 
schn Jahren dem Parlament verlegte, und ber damals durch 
die ungebeuern Koften, die er mad ſich zu ziehen. ihien, die eifs 
rigften Unbänger der Eolonisatiom abichrette, ausgeführt werben 
kann und wird, Es iſt das Intereffe der Armen» Umionen, ihn 
su Införbern, das der Armen, ihn auzunehmen, bas der Eolor 
nien, ihm zu begämfligen, und das verdoppelte Leben, welches 
biefe große Bewegung in Schiffabrt, Handel und Babrication 
bringen muß, if bie Sarantie von England für die Gefahren, 
welche ibm von der bar Eomcurrenz im Iunern erbrüdten Malle 
feiner Proletarier dreden. Die Ausfuhr nah Auſtra⸗ 
lien, Ay allen dertigen N en er db 110.000 rt 
mer zählt, betrug im lehten Jabr über LER St. man 
kann daber rechnen, “ jeder Emigrant ”. run ter zu * 
währt, während er felbit ein ——— un Loos t, 
als das ihm in England zu Theil gemorb 





Perſonal⸗ Nachrichten. 


Vermifchte Motigen. Die in Würgsurg werfierheme Tofer 
Phine Sartorius bat ihre Wermbgen, das jeyt [hen 116,255 fl- bes 
tehat, und mad Geibfaen einiger Ichemsiämgtlhen Sezüge auf 
150,255 fl. fleigen wird, zu dem Zwecre wermasht, daß Iedigen Fas 
tbofifaen, armen und fittliaen Thahreta verflorbener Gtaatsbirner 
börgerl, Standes im ehemaligen Brot, Warztars jährlige Iehendr 
IMnslihe Bezüse von 150 fl. nereiapt werten. 

Der Ultertbumsforicher Mina Bandaraf In Bambers bat 
vom Er. Maj. dem Mbnis von Prewbem für die Ueberſendung bes 
Mipie, Über bie Burgarafen von Märnderg mund Markgrafen von 
Brantenburg, Undbam md Bavremib, neben einem fhnisl. Hand⸗ 
ſeyreleen, 100 Etac Wriehriass'or exbalten. 

Se. 8. 5. ber Groüb- v, Heſſen bat die tem Obtiſten Mbber 
in Worms umb dem Drift. Rbter im Darmitate, nermbae deren 
birerter Mrftammung von ber Hamltie ber Arten. Mbber m. Dierds 
Surg, zufsmmenten Abelarechte für fie und deren ebeilape Defuens 
benz anrrfanmt. 

@e. Mal, ber Kbunig vom Preußen hat der Sefamnten bramatir 


faren Espriftkenerin Tobaunaframul u. Weiffentburn,: £, bar. 
Hoffpaufpirlerin, aus Gelegenheit übten sohährigem Dienfjun: 
läumd, meben einem duldrollen Handſſchreiben bie geibene Dieballle 
für Wienfnaft und Kunft zugeben Laffen. 

Das Recterat der Univerliit Bonn in für dab Jahr 1830/10 
am den Profefor Dr. Betbfuß, Has ber Univerf. Bredfigu an 
ben Eomf, Matb Prof, Dr, Habm übrrarsansen. 

Dre Sperausgerer der Eroatliihsioriisen Zeitfihrift (Mirske 
narodne norine) und des Morgenfterad (Danica ilirska), Labwia 
Gaj, bat von Er. Maj. bem KHaifer von Defterreit „zum Beiden 
ber Wuertenmung feine Mitten, Bemibemsen,“ einem Brillantring 
erhalten, 

Dre polnifhe Dieter Miztiemwirg iM anf ein Tabr um 
Prof. ber fat, Bitteratur in Raufanne ernannt worden. 

Dir Loraldireitor zu Brefia, Eiemens v. Rofa, ift in ben 
Nitterftand, dere Ramsler des deutſſaen Mitterordend, Tofepb 
Enden, mit dem Prabicar „Üdler m Perlashofr In ben 
Adelsttand bed dere, Mailerftaats erhoben mworben, 





[3395-85] Bekanntmachung. 

Das f. reits und tattneriht Ansbach bat 
über ben Vactah des am sn Wat b. 9, wers 
—— f. Stabteommilkirs umdb Eanrribters 

ri Ehrifimanm zu Cicikiöt Ban ut 
hliehung vom sn September bru Amiserfals 
ne erfanmt, Indem die Meriomadie mac 
licher Etisuna auf 57.507 AM. 14 fr, bie 
10 angemeldeten Worberangen aber auf 
* fl. I fr. fh vet stern, Pr 
werben buber De nefenlihen bictötage, 
5* 
e Ummeltung dev Jerderungen mund teren 
gi! rise Nanmwwifung 
auf Montas den 16 December d. J.; 
2) sur Berbrinaumg ber @inrete genen bie 
angemeldeten Borberungen 
auf Montag dem 20 Tannar 1810; 
Sur Echlufvrrtanktung and ymar_ für bie 


Reel 
Montag den 5 Februar, 
umb für bie Duptit 
auf den 17 Februar 1810, 
reiner Morgens » Ullre, felarfege, umb Meyu 
ämmmiliche unbetannte Bläusiser bet Hematıs 
Fanıltmerd trend Öffentlich munter dem Medites 
nmamıbeile vorueladen, dab dad Niwreriaheinen 
am erfien Solctäitane dir Wiunafanlirhung ber Fer⸗ 
teruma von der ararmmiriaem Eommeömalle, 
bad Michterfibelnen am den Abelzen Gnitötasen 


aber die Husfeliehens mit ben an benkiben 
verpanebmenden Kamklumgen jur Aolge bat. 
Bugfeih werben birieniarm, melde ienenb 
ettwmad von bein Werden des Breineinfchucbnerd 
im Spinten haben, dei Wermeitung bed mod: 
malisen &rfaprd amfgeforbert , ſolches umter 
Dorbebale ihrer Meter bei Gericht su (beraeten, 
Uinstbas, ben 30 Dcteser 1 
Mönlalihes Prridr umb Eiatigeriat. 
v. Killinger, Dir. 
@teimmätler. 


Pr f 
[1374-76] Epictal s Eitation, 
Amortifirung zu Berluft nenangener 

@tantsobligationen betreffend, 

Yanftrbende ben Eriftienaem bed WMarttes 
Kirfins aebbrise Urtunten vom Erassscapitar 
Pen find du Brrfuf arsangen. 

Auf YHurufım de Maakfirais del Diartted 
Blipling vorrden bie miwbefammeen Gababer der 
Srligstiewen aninefordert, birfelten bei umieer 
fertigtem f. Kandarrichte 

binnen 6 Women a dato 

um fe gemiffer | bier vergummelfen, als biefelben 

fonnt für feaftlos erflärt werden wärben, 

Die Oblisatiemen find: 

9 Eaultenmertdcapital af bir Feaputlerbrus 
berimaft —— d. d. Manchen ben Ja⸗ 
naar 1° Zimbyit 6 Tunis, Wr. 1246 
a 60 PR 


" Imbgeflamtüerekst ber Nintliiaen Erbtr 
maffe, d. Wrümen bem +5 Mai 1701 ad 


+, 300 fl.; 
s) Yanbantehenkrapttal ber Minbeilühen a Wie 
EILT® 


made vom 18 © * Sr. 
seit dur u Bebruar wo fl.} 
5) istenrationdea * für Me Alntingerifruns 


gen vom |, Ye Er 


51 Oxrteber, 
wistine. am 29 Drteher 1089, 
Abnigliers Bandaeriat Wibling. 
v. Schmid, Landrister, 





tısıs) Vorladung. 


Drr Irbigen Maurerötehter Mnaftafta 
Staudinger von Wemting, deren aegenwärs 
tiger Aufenthalt umbefannt, if von ber unters 
tertigten Bebbrbe eine Unerböcfte Antfpliedung 
tes fönigl, Staatöminifteriumd det Inwern u 
eröffnen, Diefele wird taber birmis amfgefors 
tert, A unserzüglic dabter zu Aellen, wibrie 

ens ihre Hmberlieferung mirteln bfient: 
{chen Ausfdrreitend beantragt werben fol. 


Dembing, den # Dutober 185% 
Abnisl. tauer. Lantyeritt. Kembing. 


Geffuer, Banbr. 
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russ] Einladung zur Subfeription auf eine neue wohlfeite Taſchenausgabe von 


GE M. Wielands ſämmtlichen Werken. 


In der Unterjeicneten erihenen: 


Wielands fämmtliche Werke 


in 36 Bänden EL 8., 


anf fepdmem Velinpapier, mit dem Bildniſſe des. Verfafferd in Stahlſtich; Format, Drud und 
Papier gleich den beliebten Ausgaben von Schiller, MAlopfioh, Chümmel ze. 
Die Ausgabe erſcheint im Laufe eines Jahres vollftändig. 
Der Babfcriptionspeeis für alle 36 Bände it: 12 Rıble. eder 21 fl. I6kr. 
Boraudbezahlung = en vrrlangt ; man emtrisbtet mir Immer den Betrag der abgeliefertem Bände, 


serfänt in 2 Abtbellungen, welche eimyelm verlaufe werben. 
— die geſchaͤzteſten um» nopulärten dioteriſcen Werken die zweite, in 13 Bänden, bie 
littetatiſchen, pdile ſephuchen, bitoriihen umd pelitiſchen Jabalıd. 


I. Abtheilung in 24 Bändchen und 4 Sieferungen. 
Preis: 8 Rıble. — oder 14 fl. 24 Er. 
Jede Lieferung, aus 6 Bandchen beftchenb, ift beim Empfang mit 2 Mihir. oder 3 fl. 26 fr. zu bezahlen, 


Inbalt der einzelnen Bände: 


6: 1.1. f IT. { auf “ J it. Len 
po DIR: A. 222 FYyen ei — —— Du gr — De * ah X bene ne —8 gen a am ir Subyniot. Di 


Das 
"Die irfte gg dm gibt im 2 
Adrigen Schriften 


Aurex n. Cepbalus Comba Liede, Siri und —258 cum mich 
—— sen. Das @omangı mähren, en Ferse, Elifta u d @imipatb. * BR un, — — Pr ®w * 
3 — TE und — p’nbeh, Die Wafferrufe. De en Dlimpla — veu⸗ Bu 
Kuss — — XVII. Agatberdmen. — XIX. Diegenrs von @inore, —— * u 


Drron, 
x. —— uns Gtyeerion, Erates und Hipparchia. Kextor mmb Sttiequegel, — KAIL, KXTIL, XXIV. Arift vo· ⸗ 


u pe * Lieferungen, Band 4—1?, find fertig, die dritte, Band 45—18, erſcheint Mitte November ; und die wierte, Band 
19—24, Ende December: alfo die gamye Ubtheilung jedenfalls por Ende 1839. 


1. Abtheilung in 12 Bändchen und 4 fieferungen. 


Preis: 4 Rıhie. oder 7 fl. 12 kr. 
Jede Lieferung, aus 3 Bändchen beftehend, ift beim Empfang mit & Nthlr. oder 1 fl. 48 Fr. zu bezahlen, 
Inbalt der einzelmen Bände: 


PL E XXV. Die Natur der ae —— Briefe, Autle⸗ Der Arühtina. — Iran un Onfinte, Orrem, Dre Buyaninenk 
efinde. Gellın und Erkına, — Werflortenen an hinteriaffeme Areıtnte Prfifung Herabemd, Iymne auf Bert, Ilalmem 
eu ———— an eine Arenndim, Gars. ve ein —— — XXVIE Bra und Daten Vonifag Scicicnere Iunenblatre, Der @t in_br 
Lem Safamandein und bie Bilbfänte. Ge pe in Glyfinm, —— KAXVIIT. Dramatiae Werte, Katy Nrbanna Orsu, Eier 
Mmrucine von Verretia, Die Wadl des Hercules, Mic 1 Bofam Damen. Das Urtbeit des Diisot, @innoerimt, XIX. DWermtjare Unts 
4 —— — vbllosſevbiſcoen und — n — re Furnanafia. Brmitare murcige XXX. — inter ‚dir geripniae 
—— * zu ar — nenn —* —————— Mare Aurel am dir an —— in io, aber Aura 
— er Be —— te Um = Werke Mnfiäge. — AXKXIV. Werte Mufldge. — Bremifate ufidge- 
gg * za Sie, um  Sentriner {hio: ——— * ——— 
* and 34-36, am September 184 v mmt e Wer 
in den Händen der Sudtridaemen find ä a — — sh * 
ielaub, obgleih ein halbes Fabrdundert fang ein Lieblina der dentihen Natien, Hat dech fir feine Werte noch lange wit bie 
Bertrekung gefunden, melde fie verdienen: beuptiählich, weil das VBelumen- und der hobe Yreis der früheren Wasgaben alle undemit ⸗ 
telten Aäufer notgmendig zurietfretn mußten, Wir glamden deihalb mit gegemwärtiger Ausgabe, weide Durch ihre 


Bollſtändigkeit, Eleganz und Wohlfeilheit 


für alle Stände und Vermögensverhäftntfe leid gerigmer iſt, einem Umgft gefüpften Debiirfnife abzudelfen. 


Die Trennung des Ganzen in 2 Abtbeikumgen, melde einzeln verfauft werden, ſetzt and de —— a 
—— ie abre Zu zu Deiriebiern. Eher, ans Bidharen het Eparamtet, eder wesen WM ” det (eine 
bee rin Wipenfeuftiar. w8t ahfeinte Wotftändztct, fondeen mır Die grföddteten und nepusirhen Sterte verlangt, der findet (vitt 


um ben aufierorbentlich niedrigen Preis von 8 Mtblen. 
’ Aauben ‚daher auf die lebtaftefie Theilnafme zählen zu dikrfen, indem wir dir Gebilderen aller Stände hiemlt zur Sub: 
Vorräthige Enemplare find in Aen feliden Buchbandlunzen zu finten. 


Beippig, im October 1839. ©. 3. Göfchen’ige Werlagshandlung. 


—— — — 


— — 
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 BUBSTRIPTIDONS-BIHLADUYNG 


auf das 


vollständigste 
Converflations - Lerikon 


In Bleferungen a 24 fr. rhein. oder 72°. Conv.⸗Mije. 


Die gebildete Welt. der Gegenwart trägt einen andern @tempel‘, ald die des vergangenen Jahrhunderte, Mar font meben Se⸗ 
wendedeit in-der Unterhaltung Arinbeit: im Umgange md Zartheit dersgegendeitigen drung das Hanpımertmalsdes Weltmanned, 
dad ansichlieflide der gebildeten Deme, fe wird jest bie Fildeng mehr mad dem Grade beikimmet, im welchem einet bad wißieniaft: 
Ice, künieriie, fdöngeiiige und politiſe veben der Geeenwart in fh aufgenommen bat, und aba iſt, es zum Sngenikaube- der 
au Gomverfation zu: machen... Der Gebildete unferer Tage muB mit aden Haupterihrimungen der Pbliofephie, Ttwologie 
und Lıtteratur, mit dem riefendaften Fortihritten in der Indufirke, mit dem Emtbecungen in der Natur: und ‚‚ mit der 

Litsf, mit dem grefen Sage. der Beichichee und mit Dimdert andern Dingen wohl belannt, oder de im Giande fen, fih Das 

ſenswerthet In tedenm Mngeniblict zu vergegemmdrtigen , ſenſt verfirbe er wicht einmal die fr ihm hauptſachlich berechneten Journale 
und Zeitungen; Abſolut une ut behrlich ift ihm daber ein ſters bereiter Muntbarber und Helfen des. der. ibm bei deiner 
Leerure, bei den bebmis: der geiftigen Kosthildung amareliten Stubien zur Hand fin, ja feltit hiamweilen den, Meeid der muͤndlicen 
Unterhaltung gezogen werde, wenn über einzelne Grgenfiände sofortige befiimmte Aus lunft wänftt wird. die num im unſetn 
Tagen bie, ũujadi derer ift, welche fi yu den Behtlteten’ zaden mögen; defto allwitiger muß. auch das Bedairfnih mad tikhtigen 
Encotlopadien bervortserem, mund lebt It ce zu erflären, mie fie Keufer zu Humberttanfenden finden. 

@8 vereinigt. fi aber in dem Bebiefalite nad eherflonädiihen Wörterhühern mit den angefälntenugiil Clafien nod 
einedritte, nit minder jabireidr.. Zu dem Gielebeten vom ach amd dem Maune von allgemeiner Bi ſich der prate 
titer, der dem &taate als Ciwil: und Milirärbeamter dient, oder feinem eignen Schkäfte aldı andeld:. mub Fabrit 
herr, as Detonon und Ted niter porficht. Au feiner Zeit haben die Weifenftaiten dem vraftiichen Leben: fo seftanden, 

feiner Seit maren fie ibm fo umentbehmim, als jet: Miemals (orderie der @tuntadienn mannihfaltigere Kenntnlife über ger 
45 Zuſtande mub Perſonen, uͤber Natintiehe Berböltnffe der Gegenwart und Vergangendeit; ulemals wurde von: einem till: 

Dfficier eine umfaflendere Belammtichaft mit dem Lehren der MWatbematit, der Geographie, der. Staaten: und Möllerlumde ver: 

; niemals bedurſte der Kaufmann uetbmwendiger bie auspebreitetfien Kenmtwiäe in allen. Jmrigen der Sandriämiäeniceit ;_ und 
in Beibäte. des Dechaiters des Defonemen, des Mabritterrm haben fh die eigentlichen Naturwiſſenſe Donfit, 
Chemie und Naturgefhbidhte te, gang unentbehrlich gemadt,. Sie, deren Stublum in einen. von und nicht weit entfernten 
Heitraume nichts war, als eine angenehme Befcäftiaung von Verſenen, denen es nidt an Muße ‚ in unfern —— 
dinen ſelden Einaußſ anf die: indaſitiele Wohlſadet im Algemeinen zewonnen, dasıfie zu ignoririn t die Gewerkleute 6 

biefr. als ben: diresten Weg: zum. Ruin einfclagen. Gin fohematiiärd Studinm biefer- Wifenihaft erfordert cdech weit 
be Zeit, als.das bewegte Beihäftsichen übrig bat, in weldem nit ſewohl nad umfarenden,. comieauent burchgefährten Theorien, 
Isnah Thatfaden und. Erfabrungen aefragt wird, Diese nu ähm fein Meal:2exifna, naumweilen, 
Ws.cin.foldırs im jeder Hinfiht befriedisendes Werk, und zuleich ald größte litteratiſche Unternehmung, die bis jett ge“ 
nad meuebe, iſt mit Diet zu betrachten : 


Meyers Conversations-Lexikon. 


Madden vorliegenden ceften drei Heften ift diefed Buch, allgemeinene Urtbeile mab, mit einer Gründlid lelt keurkeitet, wie felhr 
verfallerifon. der Art im der deutſcen Literatur ** — u ——— Dee we a Serikei), Sitten 
, breiflinmal fo viel als dad Leipziger Gonverfationtsterifom «ale tier #, , rtifel), era: 
dur, Mathematik, Dh Iofopbie, Theologie, Aftronomie, Geographie, Vhnfif, Chemie, Raturgeihicte, Heilkunde, 
f&haften, Oefonomie, Zechnolonie, Handelswiftenichaiten, Mhetorik, Volitif, Padagsgif, Befchichte, 
Biograpbie; Jurispruden;, Künfte, Berg und Hüttenfunde, Gnmmaftif zc., Iurz alle Aäder md bitrmir einer Kennt 
niß-bebanbeit, die dio ins Arunfe Detail acht; fämmtiihe mene-Erfindungen ımb —— find teitiſe beſchrieben mit 
Einem Werte die Summe des menfchlichen Willens ia fo Mar und uberfictlicde darstellt, und dadet gehen Teudem und Ric 
tung des -Werles fo durdeus amf das Praktiiche bin, Dali cd recht eigentlich ein Buch ſurs Leben genannt werden darf, 
Meberd Leriton eriihelnt in 2ı Winden, Mewal:Cctaw, fieder Band von 7um-bid San Seiten engen, aber vortreffl und 
Haten Dres‘ auf erttafeinem- Belinpapier. — Jeder foldher Bände enthält, der Zshl der Artifel nad, fo viel als 30 Bände 
de6 Bripziger Gonverfstionseferifond. Das Bert wird ebrm fe prädtig ald yritgemmäh ausgeftarter mit BOMD_ erllärenden Sia hl⸗ 
einem birtoriihen ımd aregrapbifiten Mtlas, den Bildniffen der größten Menfben alter Zeiten und Wäller umb in As 
fichten und Vlamen aller Dauptftadte der Erbe. Anderem werden dim Tette über 5000 cıflärende Halsihnitte, Abs 
bildungen- aller Wrrkjsuge, mer Mafinen x. einacbeiett, 
Bur materiellen Undfübrung vd Werks iſt das Nibliegrapbifde Inſtitut fo zerüflet, dus fie velllonann geſidert erſcheint. Drei 
SUbeeffen, ven denen eine das Kormat ven 3 gewöhnlichen Medlauboeta brudt (GFormen ven 24 Roral Otar Erlimmmdn), 
d auftiehtie fir die Merftellams def Perifons beitimmt, und mit Halfe- von 6 @rabldeudpreifen ih bad Verlassgmftitt wol 
ommen im Standr, jährlich 4 Wände is Leritons im einer Untlane von 80,000 Exemplaren ju fördern 
Ms das Wert den öfonemifhen Verbältnifen oler Clagen anzunaffen, eriheint «4 anfünglic in vierzehmtägigen, fpäter it ad: 
tägigen Lieferungen, drren 18 einen Paud ausmadıen. Pinwen famf Jahren wird folslih das Werk, für weiches mehr ale 30 Fach 
gelehtte und uber um Aünikter befcafttat md; beendiat few. 
Dee Breis einer jeden Heferimg von or 64 90 Briten Tert in MopalOrtav mit mehreren Stabitien ift ur an Ir, rbein. 
oder tr, Konb.ige, macht alte für Die verrdrticken Abemmenten me eine momatiie Unsgade von eima einem Muiben wörbig, fur die 
fie Dastuafieenig nalichfte Onrel der nefammten Fitterattır erhalten — ein Opfer, das doch gewih im Vertzaſtruß zur Großartiäfeit ded 
Unterwebnmsene, und fix ein snverläfteen Mathqeber in allen Smeiaem der Eiiffenf&ften, Künfle und Gewerde ganpı gering if. 
Dirmisih; de Weners Lerikon ıtidr beitweite minfern, finmen «6 auch bandbmweife beyieben. 
Jebe folide Buchhandlung im und aufer Deutſchlaud beiorat Brtellangen. 
Hildbursbaufen, Monember han, 
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Das Bibliograpbifche Inftitut 








Bellini, La Somnambule: 
Nro. 1. Air de basse, Ab, sans 



























[5%] KWortseizung Dr. 8, NR. Bdrmann. Brofdire 


6 Gr. 




















der (Wiederhab’ ich euch gefunden). 43 hr. . 
“NEUEN MUSIKALIEN | 5..:; 8 — 
fleuri (Kaum sollte man es glauben). * Ensi ber, 3 ———— 
bei B. Schott’s Söhnen in Mainz, | #% hr. Pilger am Rbelm. 2 Ahle, Deperenrn 


— 3. Air de Soprano, Tant de Bon- 


im dritten Quartal 1839 beur (Ach Gedanken, sie nicht er. 


| 
er; 
5 erschienen und durch alle Musik- und reichen). 48 hr, a ‘X Die : gain be la 
Dun Buchhandlungen zu berichen. , J., Mista inD. Quatuor woci- are ‚ah, br LT uffawun 
> (Siehe gestriges Blatt) —* canlanda cum — ee arte Dir — 
3 soncentu, auvre post. 2 il. 24 Iır. in, + Tb. 1b d Kt, 
z — Donizetti, Anne de Boulen. ws Lan. Bette, % — tr 
Herz eı Labarre, Duo du couronnement ro. 1. Cavatine, nus je ne (Nein wien, 
2 pour Harpe et Piano, op. 304.2 1.24 hr. ich kann es nicht erirsgen). 1. E — — b arten daR ia am 
J Labarre, Melange sur les thömes du| — 2. Air de Bassc, On me trompait Affen wire was 0 su fagen, 
3 Brasseur de Preston pr, Harpe. op. (Treulos ist sie). 42 hr. ——— 
| | Chevalier KRobert 
LE r. la Harpe sur Ätegine. op. 99. ‚€, Das Schiff für Baryton und von 
5 N 21 hr. 4 — ‚Chor mit Pianobegleitung. 1 hr, Ebarles Diebdier. 


— — Duo pr. Harpe et Piano sur le | Netzer, Jos., Verschämte Liebe; Ge- 


Brassour de Preston. op. 95. 20. 24hr. Aus dem Granzöfifgen 


dieht von ©. v. Incledon, englisch und 
— — Les Charmes de Londres, grande 


deursch, mit Pianobegleitung. 27 kr. 


r nur —— Kai 
> Uh — 11 — — 
una min .- rn a 


iq mbe, mie von Bellen, 

fo Mt umd befeiten, wmb tom io voll Inn 
teit unb Grauidang‘ Miet lange, erm 
——— ee rn tiefem Se 
milstes, Die de une de @dmer I 
it 


Lichtenstein, v., Begine oder 2 Nächte, 
Homische Oper in 2 Aufzügen von 
A. Adam, vollständiges Textbuch. 12 hr. 

Kurzgefulstes Wörterbuch der in der 
Musik gebräuchlichen italienischen 
Wörter und Hedensarten, 9 hr. 

Voeabulaire des loeutions et des mots 
italiens us'tes dans la musique. 9 kr. 


N Bolsende Mesigteiten, Berlag von 
un Set im Kaedlan fh vor⸗ 
4758 a m Bepbandlungen 206 is unb 


Deutfh, Dr. ©, der Brauntwein, 
als Urheber vieler Krankheiten. 
ri rue dargeftellt, 8. sch. 8 g@r, 

109 Sur. 
haufen, Dr. 7. %., die venerifche 
tanfheit der Pferde. Fine mone: 
grapdifhe Beilage gu den Handbuchern der 
Gameraliften, Medicinal Beamten, Thier 
Op, Pferde zuchter u. Detonomen. sr. v. 
ach. 12 gOr. (13 Bar.) 

Weböky, D., Luftfeneriverferei für 
Dilettanten. Mir 10 Tafeln Abbild, 
gr. 8. geb. 17 g@r. (22%, Eygr.) 


(4273) Im Werlage ver Gebr. Schumann 
in Zwickau find folgende Werte erfirıenen 
und dayıı alle Bualanblumaen zu erhalten: 
@. 8. Bul € Söfler 
Theil; enthaͤtt: Micheliew, oder 
die Berfhwörung Ein ge 
fhihrlihes Luftfpiel in fünf 
Acten, Aus dem Engliſchen von 


. _ 
AB Fantaisie pr, la Harpe sur 2 airs | Aubine, 12 Lecons de chant moderne > ins Schoppe. 
ri . anglais. —* 100. 1 1. ss hr, pour voix as Tenor ou de Soprano 2 Zi, die vef@iet. ta —— 2 I 
u;. * avec accomp. de Piano. 4 fl. a Kind wie ta Orte (fd Homest, bie 
Harz Küffner , J., Choix d’airs de l’opera The sel. fer Enteraur durch rim Ürzeugmiß vermehrt, 
0 2978 Gipsy's Warnin pr- Guitare. 56 hr. Hartig, 5300 kurze Vorspiele. op. 9. a6 fermohl kur bie perfhtebemartigen Eharafz 
ANGE ; I r 3 tere, die ed barfteikt, wie auch dur das ME auf 
j ri Orc S i iv. 5. hr. ba8 leute ee fi Stelarende Imtereffe der 
ah: £ Adam, Ouverture de lopera Regine a | Hühmstedt, F., Gradus ad Parnassum, ianapte ma vorghali bur ben Gaanplan. 
alın® rand Orchestre. 3 fl. Vorschule zu Sch. Bach's Clavier. | au em ch fin bevorat. jeden Berildetem ans 
ler ar, Ouverture de Vopéra les Cha- | und Orgelcompositionen, in Prälu- |} —— enter Aveſtattung lddı nigıs 
j F ns blaues ä grand Orchestre. dien und Fugen durch alle Dur- und | ®" ee 
14}: 4. a% kr. Moltonarten für Orgel oder Clavier. Beilch Er 
Musard, 2 Quadrilles de Comtredanses | „op 4; Iiv. 1- 48 Ir. 22 entranz 
IH j sur le Brasscur de Prestom & grand m ’ Ch —— von Studien für | unter den Sternen gewunden jum Mor⸗ 
alik Orebestre ou en Quintuor. liv.1 et 2. zus —* est ” — sen⸗und Abendopfer evangeliſcher Feſt⸗ 
a3. 36 hr. ess ’ 1 2 a Bom 2 
\ — — Quadrille de Contredanses sur 448 hr. andadıt.. om Berfafler der wahren 
Ar Regine ägrand Orchestre ou en Quin- Bücher. evangelifdhen Kirche. 
. : j tuor. 3 fl. Cäeilia, Zeitschrift, 80s Heft. 45 hr. In eleganten um d lag gebeftet. 18 Gr. 


Violine. 

Adam, Choiz d’airs du Brassenr de 

Preston pr. Violon seul. 24 hr. 

jet, es de lopera The 
Gip»y's Warning arr. en Quatuor pour 
2 Violons, Alto et Base par Hüffner. 1 fl. 

— — Ouverturo de l’opera The Gipsy’s 

Warning arr. pour 2 Violons. 34 Ir. 
te. 

Ourerture de l'opera le Brasscur 

de Preston arr. pour 2 Flütes. Si kr. 

— — Airs du mene opera arr, pour 
2 Flütes par Fläalkiers. 2 il. 

7, J., Ouvertüre de Vopera The 
Gipsy'»Warningarr. pr. 2 Flütes. 54 hr. 

— — cn Quatuor pour Flüte, Violon, 

Alto er Base. 4 fl. 
Clarinette. 

Küffner, Le perruquier de la Rögence, 
arr, pour ? Clarinettes, L'Oyverture 
54 hr, Les Air. 2 fl. 

Harmonie. 

Adam, Ouverture de l’opera Le Brasseur 
de Preston arr. cn Harmonie par 
Lowis. 5 fl. 24 hr. 

Benedict, Ouverture de l'opera The 
—— Warning arr. pour Harmonie 

militaire * Kuffner. 3 fl. 48 Ir. 


j 
E 


N 
il 
I 
N 


n 
bier ihre ache, ihre Nabrang. Des Ibchem 
Bonteins äußere Hndftattung. bevem bei 
fofent zur mäbern Breinnefmait einlabet. cianen 
{7} —— su einım Meinent {is das fobme 
Be tet, fo wie für Conirmanten. 

1469) Am Literatur Gomptoit in 
tuttgart erfwien fo eten umd iſt imallen 
Bnahanblungen ju haben: 


Ernfte Abwehr 
herz: und bodenlofer Kritif 
von der Shrlit: 
die entdecate wahrhafte Stastsmweisheit.“ 
Bon Z. ©. Meinwald. 


48 Zeiten, geb, 12 fr. oder 3 gr. 
er Hr. Beri, Areraist biemit dem Publis 


D 
cum zunleı einen Yadıra u seiner ft 
„bie 32 wabrbafte Sri welde 
evenfaus (Preis 2 fl. 24 fr. od. 4 Rtbir. 12 ar- 
preua.) in allen Buchbandiungen zu haben ifl, 
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Berihtiaum 

In der ne des Herrn Ütechanie 
kus u, — J. n in Gueb: 
willer, abgedrugt in Nr. 200, 293. 206. 
299. 302, der Allg. Beitung, bat fi fol 
gender Drudichler eingeiblichen; es ift 
ndmlih zu lefen: vor ftatt von feinem 
im Jahr 1834 erfolgten eigenen Etatliſſe⸗ 
mus %., welden Sinn auch ber Folgelah 
ergibt. 


un 





—* 


eurer! 


TSang. 

Adam, A., Hegine, opera comique en 
2 actes, vollständiger Clavierauszug. 
94. (Einzeln Nro. 1 ä 9, zu ißhr, 
bis 1 0. 21 hr.) 

Auber, Le Domino noir, L’Arragonaise 
arec accomp. de Guitare. 18 hr. 
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ueberſicht. 
Brafilien. — Spanien — Großbritannien, 
BDelefe aus London: die Polemik über Englands Handel mit 
dem ; die proteflantifche Reaction. — Fraul⸗ 
zei. — Niederlande, — YJtalien Brief aus 
Mom: Abreife der Herzogin von Berry nah Aloren. Top 
des Carbinalpriefierd Tiberi. — Deutſch laud. Mänden, 
Kaffel, Altenburg, Deffan, Köthen. — Prenfen. 
did Reformationdfeftee. — Türkei. Ueber die 
Stellungen der Maͤchte zur P orte. Die Auf- 
in ben enropäifgen Provinzen. — Handels. und 
Serfennodhricten. — Beil. Reifen und Reifelitteratur, 
iom ber Recherche) — Deutiche Literatur in 
(Rreiligratb, Rädert.) — Die Gefepgebung in 
England und Froutreich. — Portugal, (Brief aus Liffabon.) 
_ (Das Siebwer- Eoncordat.) — Preußen, 
(Das Reformationafeft.) — Perfonalnachrihten. 








* Brasilien. 

© Liffabon, 21 Ort. Aus Maranban find bier Briefe bis 
zum 21 Wüg, angetommen, melde Betätigen, daß das Innere 
biefer Yronimg iu vollfommener Gahrung iſt. Catias, eine reis 
de Stadt, darch welche die Halfte des gangen Handels der Pre: 
ing betrieben wird, murde vom den Rebegen gemomimsen und 
gepländert. „Man ſchodt (beift es im einem der Driefe) den 
Berluft bed Privateigenthums auf 900,000 Pf St. Wle Eom: 
sinnlcation mit Dem Innern fit abgeſchultteu, foigtih ſtoct auch 
der ganze Handel. Im der Stadt Marandan felbit berrichte 
MKude, und die ganıe Benölferung ift entihlofen, ia bis aufs 
duferite zu wertbeidigen, weun bie Mebellen cd wagen follten, 
vorzurüden. Mus Para und Pernambuce find viele Truppen 
angefommen, und Munition in Menge. 24 Xegess von bier 
dat ein Treifen fattaefunden am 9 Aug, worin bie failerlihen 
Truppen 14 Todte und 106 Verwunbdete batten, Unter erſte— 
zen waren ein Tapitän und ein Jahndtich. Wie viel ber keind 
verloren, meiß man nicht.” — In Mis Grande dauert der Arirg 
noch fert; was man auf der einen Seite gewonnen durch die 
Untermürfigteit der Stadt Lagos, dat man auf der andern Saite 
dur ben Einfall der Rebellen in die Stadt Laguus mieder wer 
teren, — Huf dieie Art brennt es im Norden umb im Süden 
Brafiliend, Auc in der Provin ©, PYanlo degtant es unrubig 
yu werden. 

Spanien. 

(Bentinelle des Poreudes vom 31 Oct.) Man schreibt 
aus Saragofla som 3 Dit „Der dutch das Miäverbilrnig 
der. Strrittrafte, mit denen er zu fämpfen bat, im Bergweiflung 
gebrachte Cabrera verielgt fein Soſt em ber Mar und ber Oraus 
famteit, Er laßt die abinrdeftem Scruchte in ſeruet Urmer ver: 
breiten, um den Murb feiner Seldaten aufpuriKien Et bat 
Son Meiter audaemablt, die, unter den Befehl Valmafeda’s ar 









Fahnen 
fhmwören laffen, fie bis aufs Weußerfie zu vertbeidigen. 





auch für 
el ara Aldkan- 


Ge us mh 4 Der bertehant. 
312, 8 Nov. 1839. 





fett, Deauftragt find, das Sauptamartier des Herzogs von Wic- 
toria Baftänkja gu beauffihtigen. Wie Earlitiihen Bataillone 






erhalten, und Gabrera bar bie Truppen 
Zroß 
läßt fi am der beuorfiehenden Beſtegung 
nit wohl zweifeln, wenn nicht das Schnec- und Me 
unfere Urmer swingt, ibre Operationen zu ver: 
firben 

(Sommerce) Ein Shreiben aud Saranofia vom 26 Det. 
fagt, ——— des Hetzogs von Victorla fen am 26 


zu neweien, mo die Ehriftinifhe Armee von Beihwer: 


den und febr leidend vom ber großen Mälte, die fih in 
biefem Jebt fo früh eimgenhelt babe, angetommen fer. 
Toreno in am 30 Det. von Bayanne nad Mabrib 


Großbritannien. 


‚In. 
Die Ketten Eontreverfen in den Jourmalen über Prote⸗ 
tantidmpg und werben immer wertreider und 


erbitterten - Dev Stambarb berichtet über eine „aroße De 


abger 


mondratioir penteftantifdher Beflnmung,‘ die vor einigen Tagen 
in Ligerpool dei Welrgendeit ber Bildung einer nemen prott 


Aantifhen Ufferlarton Nattfand. „Diele * Iemerte 
er dazu, „bat fh gebilder in Folge ber mewerlihen Bemaduu⸗ 
gen ber Yapiiten, die Lehren ihrer Meligien unter der derau⸗ 
wactenden Generation gu verbreiten. Die Hatbelifen in Liner 
port räbmen fh, das die Zahl ihrer Betenwer in diefer widti: 
gen Handeldtabt nade am 100,000 reihe und — bei der fait 
Föniglihen Uufmunterung, die iduen zu Theil wird, wäre es 
fein Wunder — daß ihre Meiben fih täglib verfärten, Sie 
baben iu legterer Beit eine „Protertor Serietp“ errichtet, deren 
geirflicher Zwed it, dadurch daß fie aud dem Gefellikafısfonds 
die Semeindeabgaden der ärmeren Katholiten zablen, größeren 
Einfluß anf die Gemeindesermaltung zu erlangen, überbaupt 
der Staatstirhe auf alle Welle Abbruch zu thun und die He: 
fhaft des Yapithums wieder beruitellen, Obegem dieſe Meati:- 
natioman i mum der nene „amglisaniihe Verein junger Män: 
ner (soung men's established church society)" geridtet. 
Idre Derfammlung war eine ber zablreihiten ; Hr. &, Eresmwell, 
confervatives Parlamentdmitglied für Liverpool, führte dem Vorſitz. 
Die augeſedenſten Männer der Bentru, dee Hendelsſtando und 
der Seifllichfeit amd der Stadt und Umgesend waren anmelenb.’ 
— Undrerfeitt wird amd der iriſchen Grafſchaft Mearb berichten, 
baf die katholiſchen Vrieſter mit allen ihnen annertranten Waf: 
fen eifrig deſtrebt find, bie SHähler:Regiftrirungen im Sinne der 
Meform zu fördern. — Der hechlicchlide Biſchef von Darbadord 
bat einem Hm. M’Ruirn, Bactalauteus des Dubliner Dreifal: 
tigfeltdeolleginms, Me Orbination verweigert, weil er eine «ar 
tbolitin yur Gattin bat. Dazu gibt ein Blatt die Neris, daß 
die Bemablin des berſtorbenen Biſchefs von Nerwir tarboliih 
mar und in ibrem Pataft einen Saplan idrer Confeſſton dattr. 
— Qu Margate dat die Mirchipieluerlamminng, IM welder alle 
Grmeindensitalieber, au bie Diffenter, Stine daben, meit 
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345 gegen 303 Stimmen deſchloſſen, Feine Kirchenſteuer zu ver- 
winigen. Geſchatz lalven und Umzüge von Ufer "verfün: 
Digten ben Beſchlus. Als ein Mäctprer des „‚Freimitlihteite: 
prineipd der Diffenter wird in ben liberalen Blättern John 
Thorogood, ein armer Schuhmachet in Ehelmsford, gefeiert, 
der nun fait feit einem Jahr im Gefängniß fit, meil er ſich 
weigert, eine Kircheuſteuer von 5 Sh. 6 Pence an die Staats 
Firche zu entrichten. 

Na dem neueften Berichten vom Cap der guten Hoff 
mung, die bis zum 27 Hug. reichen, war ein Geſetz angenoms» 
men worben, welches bad Werhältniß zwiſchen Herren und Dienft: 
boten feſtſtelt, und den Unterſchied aufbebt, der feitber zwiſchen 
Farbigen und andern Perſonen ſtattfand. Die Nachrichten von 
der GStanze der Colonie lauteten befriedigender als früßer. Ya 
Port Naral war eine Mitthellung von em Anführer der an: 
sewanderten Eoloniften angefommen, aus ber ſich ergab, daß 
dieſe ſich gemeigert hatten, dem Artegezug in das Gebiet ber 
Bulahs zu machen, weil Friedendanträge von dem Häuptlinge 
Dingkan eingegangen waren. 

d ‚London, 30 Dt. Im der Fehde, die ſich zwlſchen dem 
M. Epronicle und ber Leipziger Aug. Ira. über die Vorthelle 
einer brlttiſch⸗ oͤſtetreichiſchen Handeisallianz (Alg. Ztg. Nr. 304 
vom 31 Der.) entſpennen hat, war von einer diplematiſchen Eor: 
reipondeng die Mebe, deren Inhalt die Klagen des erftgenann: 
ten Blattes über bie Handeldpotirit Preußens veranlaßt, Diefe 
Eorreipondenz wurde dem Unrerhaufe durch Lerd Yalmerfton 
vorgelegt, einer Adreſſe am bie Königin zufolge, welche im Märı 
1839 votirt worden. Sie enthalt die fümmtlihen Noten, welde 
in Betreff einer Ermäßigung der engliichen Bölle auf preußtiches 
Hol, Getreide u. ſ. w. vom Jahre 1318 an bis auf 1834 wis 
ſcheu den berreffenden Megierungen gewechſelt wurden. Gimmt: 
lie Wetenftüde find 13 an der Babl, die Noten der brittifchen 
Miniter find in eugliſchet Sprache, bie der preufiihen fransöfiich 
mit beigefügter englifher Ucberfegung: Die Correſpondenz bes 
giunt mit einer Mittheilung Wilhelms v», Humboldt an Lord 
Eafllereagb, worin behauptet wird, daß die hoben Bölle den 
preufifhen Holsbandel zu Grunde richten. Der engliihe Mir 
nifter weist auf die Einfuhr: und Ansfuhrläten der preufiihen 
Hafen bin, um zu beweilen, daß der Handel eher zu als abr 
nehme, reclamirt übrigens das Mecht eines jeden Landes, durch 
Bölle die eigenen Colenlen zu bevorzugen, um fo mehr ald bie 
Qualitat des preußiihen Holzes den beitehenden Untericieb 
mebr als Übermiege, Auf bie über ben mämtichen Grgenftand 
zwiſchen Hrn. v. Humboldt mit Lord Bathurit gewechſelten Nox 
ten folgen diejenigen, bie ſchon ein weiteres @ebier umfaffen, 
zwiſchen Baron v. Malzahn und Hru. Eanning im J. 1826, 
Den Schluß bilder eine Nore Lord Palmeritond als Erwiederuug 
auf eine Mittheilung von Baron v, Bülow im Mai 1834. In 
diefer More beißt es unter Anderm: „Esiit ſchon längit von und 
(ben Engländern) bemerft worden, da aus was immer fir eis 
nem Grunde das engliſche Salz ſtets in preußiihen und nie 
in englifhen Schiffen nad Preufen geführt wurde. Ein fo anf 
fallender Umftand erregte naturlicherweiſe den Verdacht, daß 
irgend ein Unterſchied im den Koften fen, welcher biefen fteten 
Verzug der preußischen Schiffe verurfahe, Wei geſchehener 
Nachfrage aber erwies es ſich, daß dieß nicht der Fall fen, und 
Nahforfhungen wurden gepflogen, um den Grund eines mehr 
als zufädigen Creigniffes zu erfläcen, Endlich überzeugte man 
ſich, daß die preußiiche Megierung, welche das Salzmonepol in 
Sänden bat, den Entihlug sefat babe, Fein Salı zu Faufen, 
bas nicht nah Vreuſen in einem preufifhen Saiffe gefommen 
wäre, und da des Monopols megen es feinen andern Aäufer 
als bie Regierung gibt, fo wurden die Brittifgen Schiffe gend: 


tbigt,.bie Salgeinfuhr nah Preußen auſſugeren⸗ueder Bidfeg 
F —— 1824 dawider / dempufoige die 
‘ '$h Warieneh nur vöuig gleihem Fuße behandelt 
merben fellten, deſchwerte fich der eugliſche Minifter Inden der 
Vorgug, welchen die preußifhe Megierung den Schiffen ihres 
Landes amgebeiben lieh, nicht zu den anerfannten und durch 
öffentliche Seſehhdeſtimmungen kundzemachten Hanbdeldeinrihtun: 
gen gehörte, welche dieſer Wertrag nicht die Kraft haben follte, 
aufzuheben, 

* London, | Nov. Die Mebe, melde Hr. Bradſhaw bei 
einem Eonfervativen:Feit zu Canterbury gehalten, und jmar in 
Gegenwart von etma 140 Perfonen, Zandjuntern, Geiſtlichen 
u. f. m., ohne daß ſich eine einzige Stimme gegen deren teams 
Iutienäre Tendenz erhoben datte, iſt ein dudſches Pröbchen 
von den Gefinnungen eimes großen Thells dieſer Part, So 
wüthend find biefe Leute (die frommen, gottesfürchtisen, tirch⸗ 
lichen Conſervativen) deßwegen, daß fie fortmäbrend von der 
böuiten Gewalt auegeſchloſen bleiben, daß fie ſelbſt ben großen 
Grundfaß, auf dem die ganze Verfaſſung berubt, aus den Yu: 
gen verlieren, den Grundfah, baf der Aönig Fein Unrecht thun 
fune, Ste ſchreiben der Kenigin unmittelbar bie Schuld der 
Fortdauer des jetzigen Minlfteriums zu, und broben ihr mit 
dem Schidial eines Jacobs 11! Dur bie Ernennung vom 
Shiel und Woſe zu Gtaatsämtern, Sagt Hr. Bradſhaw, habe 
bie Aönigin den ganzen proteflantifhen Theil der Nation be 
fhimpfr; fie fep Moß das Haupt einer Vartei; ein werberbter 


Hof beberriche das Land — und dies ſolle nicht mehr gebulder 


werden! Der Standard proteftirt zwar gegen ſolche Geſſunun · 
gen, bie um nichts beſſer find, als mas die ſchlimmſten Ehartis 
ften in ihrer ärgiten Maferei geäußert haben; er will fie aber 
bob aus dem Grunde entſchuldigt haben, daß die Minifter die 
Königin als eine Parteiperion hingeiteilt, Auch iſt Die Rede 
nur der Öffentliche Ausdruck deſſen, was man täglich im Private 
seipräh bören Fan, Die Hönigin hat jcdoch von biefen Leuten, 
fo zahlreich fie amd find, nichts zu fürdten. Es iſt nicht die 
Claſſe, welche rebelirt ; cs find meiftentbeils unpraftiihe Men⸗ 
ſchen, welche zerſtreut auf dem Pande leben, und denen fi, 
wenn es ihnen auch ganz ernft mm bie Sache wäre, nicht lacht 
ein bedeutender Mann zum Führer hergeben würde. Sie ſelbſt 
baden meiſtenthells zu viel zu verlieren, um ſich bei einem 
Aufitand zu detheiligen; umd wenn fie es je unterneßmen wol: 
ten, bie öffenttlihe Rube am flören, fo würden ſich niet mur 
bie zanze Maſſe der Liberalen, mit Einfluß ſelbſt der Charti⸗ 
ften, ſondern auch der Abel, die böbere Geiflilchtelt und fait alle 
Städter ihrer eigenen Partei fi gegen fie erheben, und ide 
vereingeltes Streten ſchnell unterdrüden, Gibt es ja unter den 
Sonfervativen eine bebeutende Vartel, melde aus Gründen der 
Religion jeden Widerſtand gegen bie Obrigkeit verpönt, und 
namentlich die Revolution, welche die Stuarts vom brittiſcheu 
Throne trieb, ald eine noch ungebößte Nationallünde betrachtet 

Der reihe Gutsbeiger aber, der Kaufmann, der Fabricant, der 
vermögende Handwerker und Krämer würde, felbit wenn der 
Proteftantiemud wirklich gefährdet wäre, es nicht leicht aufs 
Spiel ber Waffen ankemmen laſſen. Dabei auch iſt der, wel⸗ 
Her der Königin Vletoria auf dem Throne folgen müßte, bei 
allen Claſſen zu unbeliebt, als daß irgend jemand boden 
fönnte, für ihn irgend einen Grad son Begelſterung zu erweden, 
wenn auch verzweifelte iriſche Orangiſten bei idren Selagen ihr 
res alten Großmeiſters Gefundbeit mir 8tmaligem Hutrah be: 
gleiten. Mas -feihe Tiſch· Lobalitat werth iſt, weiß Jedermann. 
Indeffen find Meden, wie die von Brabidam, und noch mehr 
bie beifäliige Aufnahme, welche fie bei feinen Aubdrern fand, 
als Beifpiele für die unterm Claffen verderblich; es If eine 
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u von Seite Turyfchtiger ‚Baubrriehrlinge, ‚und 
dürfte, ſich am Ende Fein Meiſter finden, der den aufgerufes 
‚men Dimon- zur Rube zu vermeilen wühte. - Das Einziac, mo: 
duch bie, proteftautifchronferwatine Bartei . ſich amfbelfen, lann, 
if wie der, Graf von Sr. Vincent dei einem menlichen, Eifen 
Tagte), baf fie ihren „Einfluß unter den „Wählern ‚nergrößere, 
und ſich ſo iin Unterdäufe verärte; alle revolutionären ‚Um: 
„triebe märben, nur zu ibrem eigenen Verberben führen. . Auch 
AR es erfreulich, daß, während es fo tod in den mntern Rei: 
„men. ber, Varteinng bergebt, man in den böberen mit größerer 
Reionnendeit um fi blict, fo da 5. B. ein, Mann, wie der 
Siſcof von ‚Ereter, der Megierung die Hand zu einem. Wer: 
gleich In der ſo werwidelten Frage über die Bolfserziebung bie: 
tet. Fars erite ſcheint es freilich mach wicht, daß bie-Megierung 
An. Me Anfprüde ber Klrche willigen, könnte, ohme die Nicht: 
Kichliden khwer zu perichen. Da ſedech ber Biihofanertenut, daf 
ber Staat. die Werpflihtung babe, auch etmas für die Eryiehung 
„ber nichttirchlichen Jugend zu thun, umd zwar obme berem @e: 
wigen Zwang aufzulegen, fo laßt fi hoffen, daf ein Uustunfte- 
‚mittel gefunden werde, welches in der Hauptſache alle zufrieden 
fee. „Auf jeden Fall fann Berl nicht wünfchen, daß die Schlich⸗ 
tung biefer fhmierigen Frase feiner fünitigen Megierung aufs 
gelpart Meibe, — Die neuliche Ueberreichung einer Adreſſe an 
den Lord Ehringten von dem Stadtratde zu Exeter bat etwas 
Sehr Erirentices, indem, tret ber Anerkennung ber Wortrefflic« 
teit feiner Verwaltung Irlands, die vornehmen GEenfernativen 
der Stedt und Graſſchaft ſreudig Theil an ber Felerlichkelt madı 
men, unb fi in ber Untwort des edlen Lords ohne Miderr 
Spruch den Eat gefallen liefen, daß er nur fortgeient babe, was 
vor ihm fo (Köm angefangen worden. Lord Fortefcue beztichnete 
ele das Ziel feiner Verwaltung: „die wohlmolenden Abfiten 
der Königin für die Wohlfahrt ihrer iriſchen Unterthanen aus— 
zuführen, bad Gute, dad er vorgefunden, zu mebren, bie Bit: 
texfeit des Warteigeifted; zu Tänftigen und durch gerechte Hand: 
babung ber Weiche alle Herzen in Einer Gefiumung zu ver 
einigen — ber Treue gegen den Ihren und ber Andaugllchkelt an 
bie brittifche Werfafung.” in foldes Anerfennen des guten 
Wermaltungsipitems in Irland, tro allen Beſchuldigungen ge 
gen Lorb Normanbp, int für das Ministerium fehr erfreulic. 
Auf der andern Seite wieder ficht man mit Bedauern, wie die 
Undulbfamfeit in allen Theilen des Landes und unter allen 
Ständen zunimmt. Der tatbolifbe Lord Arundel vermeigert 
Die Erneuerung bed Pachte eines Stundſtücs, moranf eine alte 
preteftautifde Eapelle ſteht, und die proteftantiihen Vereine 
daben beiäleffen, ben 5 Nov. als dem Jahrestag der Pulver: 
verkbmbrung hier formobl als in andern Städten im firdlider 
Beier und mit antipapinifden Predigten zu begeben. Die Times 
‚ Sängt dabei am, biefenigen zu unterfügen, melde dem katholi⸗ 
ſchen Seminarium zu Madnoeth in Irland die hieberige Staates 
unterflägung von 11,000 Pf. St. jabrliben Zuſchuß entzieben 
möchten, Gie beweist in langen Artifeln, das die Proteitanten 
‚sme Beit Wildelms Il die Yapiften nethgedrungen mit Zwangs⸗ 
aefehen belegt haben, und daß berielbe Seiſt, welchet ſich bei ib: 
nen unter dem Wormande ber Kirchenzucht im alle Lebens: und 
‚Staateverhältmiffe miſche, es wohl nörbig machen dürfte, dieſe 
Gefehe tbellweife gu ernenern ! Unter Anderm mil bie Diebastion 
bed. Blattes in Erfahrung gebract baden, baf in Mom eine 
Bulle bereit liege, worin der Papft In ber Sache des Erziehunges 
‚mefend in Irland, morüber befanntlie bie Parbelifben Biſchefe 
einigermaßen getbeilt find, im böchner Inſtanz entfheiden wolle. 
Die Times wanſcht, daß dieſe Urkunde ja rei bald bekannt 
gemacht werden möge, weil mur ein folder @ingrif in unire 
Staatsrerhaltniſſe fehle, um der Nation den nmötbigen Aufı 


fwung su gaben, „unter dem bie Hrdra erliegen müfe. — Die 
Einnahme ‚non, Cd und.der. fiegreihe Einzug bed Sa ah 
ESqudſcha in · Kabul iſt ein glüglihes Ereianiß für unice Minis 
fier, . und. nes. glüdtiher, für ‚das Belieben ‚nniers Indiihen 
Beide, @s if ein Cieg, weicher nicht nur dem Indus Im unfre 
Segeln legt, fondern and-Perfien, und ale fhwierigen Stasten 
auf beiden Seiten ded Ganges. überwältigt, dat. 
Frankreich. 

Paris, I:Mov. ESonntas.) 

(Courrierframgais.)ı Mir glauben nicht an eine nabe 
Modificattom des Mintiteriums, es ſcheint aber gewiß, daß 
mebrere Miniſter anf beim; Punkte find, bie Entfernung eines 
oder des andern ihrer Colegen gu münfden, und ibm feinen 
Poren zu entleiden, » Marſchall Sonit, der immer von Specus 
kanten und Leuten, die Geſchafte machen wellen, umgeben war, 
fol den General Schneider etwas zu wenig 'gelebrig finden. 
Nicht ald ober fehr oft und fehr lebhaft miberhände, Sr. 
Schneider befißt aber seimem Fonds vom Meblichleit, der fi 
durchaus nicht fiat, umdıbie Männer, deren Gewahnbeiten er 
geniet, mögen ihm bei dem Eonfeltspräfibenten ſchlecht gedient 
baben, Wir willen nit, ob ber Kriegsmlniſter bei diefem Anlaß 
von dem Finanzminiter unterfäpt wurde, der ſenſt ein fo ſtren— 
ger Tadler der Wermeltumgsverierungen des Mariballd Soult 
geweſen iſt. Die Revrue des deur Mondes iſt ſchlecht unter: 
richtet, wenn fie ſagt, General Schneider fep gefonnen, feine 
Entlafung zu geben, Die Wahrheit ift, daß der Marihall von 
ibm verlangen will, fie zu seen. Man ſpricht auch von dem 
Müdtritt: des Hrn. Eunimridaine, der die politischen Fermärf 
nie des Minifteriums ungern Mebt, und an melden ned bie 
Unzufriebendeit feiner Freunde, der alten 221, baftet. Diele 
üble Laune it fo groß, daß bie Ehefd: der 221 bie Miulſter 
nicht beinden. Belonderd dalt ſich Hr. Iacaueminet, troß ſei⸗ 
ner Verwandtichaft mit Hru. Dudatel, entfernt und lebt ges 
möhntich außerhalb Paris, Wie zeichnen dieſe Symptome eins 
setretener Kälte anf, obne großen Wertd barauf zu legen. Es 
it beitimmt, daß feine Principfrage Grm. Eumin: @ridaine von 
Hm. Palo, Hm. Sancider vom Marſchal Soult und Hrn. 
Jaraueminot von Hr, Duchatel trennt. Wenn fie jeht ent: 
smeit md, fo find. fie morgem wieder verfäbue, Wir fordern fle 
anf, ihre ſchwarze Waſche, dem Ausdrud Napoleons zufolge, 
zu Haufe zu maichen; es bedarf wirklich aler am 12 Mal ger 
wäblter Minifter, um bie Deramtmwortlichfeit für das Schlimme, 
mas dieled: Minifterinm getban, und für bad &ute, was es 
verhindert bat, zu tragen. 

Der Temps gibt folgendes negative Programm ber bevor: 
ficbenden Seſſien: „Werden wir bie Wabireform befommen ? 
Mein. Und dech it das Minifterium nur ſchwach dagegen! 
Mehrere feiner Mitglieder betrachten fie ald nothwendig und 
dringend; fie färdten, man mibchte dad, mad jeht ohne Gefabr 
sugeftanden merden kann, bald zewaltſam emtreißen, Werden 
wir die Mentenrebuetion befommen ? Mein, And doch bat ber 
Finanyminifter feinen Entwurf sufgefeht und ift bereit, ibn den 
Kammern vorzulegen. Denn er glanbt meber an die Nicht 
Opportumität, noch an bie Einmwürfe einiger feiner Collegen, 
noch an die Werlogenbeiten, melde in Ermangelung der belgie 
ſchen Trage die Frage des. Drieutd, umb die der Vereinigten 
Staaten in Ermangelung ber ſpaniſchen Frage bereiten fünnte, 
Fir die Apanage, fen ed aun unter diefer, oder unter einer andern 
Form, ermftlih und entſchleden befeitigt? Nein, Und be 
fpriht man nicht davon; man ſcheint fogar nit daran zu ben: 
ken. Mam iſt aber gefonmen, den Herzog von Nempurd in ver⸗ 
tinden, und dan mird man von uns die Upamage unter ber 
Form einer Dotation verlangen. Man wird nur das Wort 





‚Digitized by Google 


6} 





2492 


dern, Der Sirgeibewahrer bereitet eine Menge Gelege vor. 
ex fen mit mehr als zwölfen emfig beichäftigt. Er 
ſelbſt erfannt zu haben, melde Werlegenheiten er ſch dar 
bereiten Könnte, wenn er fie auf einmal den Berathſchla⸗ 
der Kammern vorlegte, und man verfidert, er wolle 
Baht ber vorgulegenden Entwürfe auf fünf rebuciren, 
wohl barumter ein Umneftiegefeg zur Vervolftändisung 
Umneftiegefeges des Minifterfums vom 15 April vorfom: 
n? Und werden wir dieſes Geſetz, das durch Anordnung ber 
Juriodiction des Yairsbofs, durch genaue Bezeichnung des At: 
tentats, als Wermand und Belegenheit zur Mevifion der Sep 
tembergeiede dienen fol, erhalten ? Hr. Teite wird uns Ja ſagen; 
andermärts wird man und aber Mein antworten. Sonach bat, 
dei einem Spften, das Alles an fih reift, Alles abferbirt, Al. 
es befticht, die Sprabe der Politiker feinen beftfimmten Sinn 
mehr; ſonach erbebe ſich der Zweifel über alle Ueberzeugungen 
und über alle Verſprechungen; ſonach ift das ganze Spiel der 
Eonflitution, die ganze Bewegung allgemeiner Wahlen bie 
ganze Gahrnug der Gemüther mar in eine neue Taͤuſchuang and: 
gegangen.” 

Der vormalige Ariegdminifter Hr. Bernard (nicht Bertrand, 
wie es getern durd einen Schreibfebler hieß) fol, den ersten 
zufolge, im Palais royal far unrettbar krank liegen. 

Der kürzli wieder von einer Meile nah Paris zurüdgelom: 
meine Hr. Victor Hugo bat feinen Freunden erklärt, daß er ſich 
nlcht um die im der tranzöfifhen Atademie erledigte Stelle mel: 
den würde, . 

Der Eourrier be Lyon meldet, daß die Ernennung des 
Hrn. v. Bonald zum Erzbiihef von Lyon immer mehr Wahr: 
Iheimlichteit gewinne. Dieſes Journal if aber der Anſicht, daß 
die pelitiſchen Principien und Spmpathien dieſes Prälaten die 
Deräbrungen des Clerus mit den Ciotibehörden fehr ſchwictig 


machen würden, 
Miederlande. 

“AUmfterdam, 1 Nov. Bis zum getrigen Tage fubren 
auf der Amſterdam⸗Haarlemer Cifenbaben 49,502 Verfonen; bie 
Einmahme betrug 27,716 fl. Die Wetien diefer Ciiendahn üind 
aber unter Pari gefunten, und bie Eonceffion zur Fortſetzung 
der Babın iſt immer noch nicht won der Megierung ertbeilt wor: 
den. — Hr. Luigi Gtanuccia dabier dit von des Königs Mai. 
als Seneralconful des Fircheuſtaates in unfrem Lande zugelaſſen 
worden, 

”+ Hus den: Hana, 1 Nov. Die Abtbeilungen der zwei: 
ten Kammer der Generalftaaten baben geftern Die Prüfung des 
Bubdgers beendigt. Die Eröffnungen, melde ibneveon Seite 
des Minitterd der olonien, bezüglich bed Standes der Flaanzen 
Dftindiend, gemacht wurden, maren den Abtheilungen von dem 
hoͤchſten Intereffe. Heute bielt die zweite Kammer der General: 
Neaten eine Sitzung, in welchet der Minifter des Uusmärtigen 
die Hammer von den Unterbandblungen im Kenntnif ſetzte, melde 
unfere Megierung mit dem deutſchen Bunde, im Betreff der Se— 
biersentkbädigung, führte. Auf biefe, in Drbnung gebrachte, 
Ungelegenbeit werden wir jurüdfommen, 

Italien, 

* Rom, 31 Dit. Der beilige Vater bat feine gemähnlice 
Spazierfabrt vor der Porta Via wieder begonnen und geitern die 
von Neapel zurädgefehrte Pringefiin von Sachſen in einer feicr: 
lichen Audienz empfangen, Die Herzogin von Verrp, welche 
geitern mach loreny abgereist ift, hatte Tags vorber ihren Abs 
ſciedebeſuch bei ihm abgeſtattet. Diele Dame it bier mit vie- 
1er Aufmerkfamteit behandelt worden. Mor ihrer Abreiſe batte 
fie die papflihe Eriaubnih erhalten, die Meliguien in dem Ge— 
baude der scala kanıs (Sancta Sanetorum) fehen zu dürfen, 


mo fie ihre Andacht verzichtete. — Der Earbinalpriefter, Frany 
Ziberi, iſt vorgeftern Naht nad vielen Leiden bier geiterben, 
Er wer zu Mieti den 4 Jan, 1775 geboren, begann feine Stu" 
dien ald Juriſt, in welchem Fach er ſich befonders audzeichnete, 
umd fi ald Uditore di Rota einen Namen machte. Später 
aldWeifliher wurde er von Leo XII zum Erjbifhef von Athon (7) 
ereirt umd in dem Jahren 1828 und 1829 feben wir ihn als 
päpftlihen Muncius in Madrid, Am 2 Jul. 1832 wurde ihm, 
vom gegenwärtigen Papft, der Purpur ertbeilt mit dem Titel 
von 5. Stefano al Monte Celiv. — Man erwartet heute den 
Eardinal De Gregorio aus Cinitävechia, in einem elgen® eins 
gerichteten Wagen, welchet dem heben Patienten eine liegende 
Stellung erlaubt, — Die in meinem lehten Schreiben gegebene 
Nacricht, daß der Cardinal Mochi — ber fih in Belsgna als 
Legat befindet — frank fen, beruht auf einer Wermechfelung bes 
Namens mit dem ſpaniſchen Eardinal Marco:p-Katalan, der ohne 
Hoffnung darnieder liegt. — Der beigiihe Geſandte deim heit: 
gen Stubl, Graf P’Oultrement de MWarfufde, ift bier angefom» 
men, — Einige zwanzig ſpaniſche Geiſtliche, melde Ihe Water: 
land im Folge der lesten Ereigniſſe verlaffen, find bier ein 
getroffen, und baben eine Zunucdtsftitte in den verſchledenen 
Klöftern ihrer Nation gefunden. 
Deutfchland. 

Münden, 4 Nov, Bei der Wabl der Abgeordneten aus 
der Claſſe der Städte und Märkte für Nicberbapern find_der 
Kaufmann Valentin Pommerer von Paſſau mit 13 von 16 
Wahlftinmmen, dann det rechtelundige Bürgermeiſtet Gettfricb 
Kolb in Straubing mir 10 Stimmen zu Abgeordneten und ale 
die nächten beiden Erfagmänner der Kaufmann Joachim Vedert 
in Landehut mit 3, fo wie der Apotheket Sehaftlan Sell von 
Deggendorf mit 2 Stimmen erwäblt worden. (Mindener 
pol. 3t9.) 

“+ München, 6 Nov. Se, Mal, der König bat beute einer 
Hofiagd bei Warking beigewobnt; ich berübre diefen Umſtand, 
meil er bie gaͤnzliche Herſtellung der Geſundheit des Monarchen 
in erfreuliber Weiſe beftätigt. — Ihre Mai. Me vermittwere 
Königin it geſtern Abend aud Tegerniee bier angefommen, und 
bat ibre Wiuterteſſdenz in der Herzog Marburg brjogen. — 
Bri der geitern für Oberbayern ſtattgehabten Wahl der Suts- 
beliger mit Geribtsbarfeit zur gmeiten Kammer der Ständer 
verfammlung wurden gemäblt: Graf Karl», Seine heim (Staate-⸗ 
rath und Megierumgeprafident), Graf Buttler:Haimbaufen und 
Frhr. Mar v. Frevberg (Stantdrardh). Erſatzmanuer find: Fror. 
v. Frauenbofen, dann die HH. o. Koch zu Rohrbach jun. und 
v, Hofſtetten (Dberappellationsrard). — Einige Srnfation bat 
bier geftern der Selbimerd eines jungen Mannes aus anger 
fedener Familie gemahr, Der Unglüdlide, geadter und im 
guten Verhaltniſſen, mar in letztet Zeit an Geiſt und Körper 
frant. 

Augsburg, 7 Non. Die Baus getriaed Concert hatte eim 
ale Räume des Theatere erfüllendes Auditorium berbeigejegen. 
Ueberraihung, Staunen ſchien der erſte @indrud, den Diele von 
der Violine nie gebörten Tüne bervorriefen, vom ber Zülle der 
Harmonie, die — ein Quarter auf Einem Jufteumente — aus 
vier Seiten ziegleich suoll, bid zu dem anldbarfengleih in ber 
Luft gerfließenden Hauch. Die Rreude, mit welder der nerwegi⸗ 
(de Wundermann empfangen murde, der rauſchende Beifall, 
weicher ibm fort umd fort zufballte, laſt uns boffen, daß ır 
noch ein zmeites Gongert, wielleiht im dem mebr geſchloſenen 
Raum eines Saaled gebe, und dann au durch Wertragung 
einiger dem mufifaliiben Bublicum (bon mehr vertrauten Compo« 
fitionen einen weblthuenden Uebergang bilde zu der Arengen 
Eigentbümtifeit feiner eigenen, Es it eine neue Welt, im 
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welder dad Srmtüth, das feine norbiihe Phantafle von der Hide 
zur Tiefe, von der Tiefe zur Höbe reißt, erſt beimiid werben, 
in weicher dad Erſtaunen über bie Kumkfertigfeit ſich erft ins 
rubige Gleibgrwit feßen muß mit dem rein ſich bingebenden 
Genuffe, ber in der Seele feiner Töne liegt. 

++ Franffurta. M., 4 Nov, Heute find mehrere für Die 
Münden » Augsburger Eiienbahn beftimmte Perfonenwagen and 
Wachen bier eingetroffen, meiden noch eine größere Unzabl fol 
gen foll. — Heute finder im Local der poldtechniſchen Geſer⸗ 
ſchaft dabier Die erfie Sizung des erweiterten Eomitl'd jur 
MWorbereitung für „das große Felt der geifligen Emancipatien,” 
wie in der Einladung des engern Eomitd'd die am 24 Yun, 1810 
fertfindende Scenlarfeier der Erfindung der Buchdrucetkuuſt 
genannt wird, hatt. Zu dem ermeiterten Gomitd And Männer 
gewadit worden, melde üb durch Stand, Bildung und Belt 
ausdehnen. Dad engere Eomitd beiteht aus neun der erften 
BDukdruder und Buchhandler dabier, 

Altenburg, 30 Dit, Das fähfiihzaltendurgiihe Amtk: 
und Nachtichtsblatt enthält folgende Brlanntmabung: „Nad- 
dem bie berzogliche Landesregierumg bie Unterbrütung der Drudı 
farift: „Die bundertundzwangistaunfend Selen des Herzogthums 
Sachfen:-Altenburg unter dem Coufiſterium von 1834 Bis 1839, 
Vom Frör. St. Ucuſte. Mit Anmerkungen von Spiritus 
super redieivus, der protefkantiiden Gottedgelabrtbeit Dexter, 
Bern, 1839, Sedruckt bei Chr. Kilber,” welche die gröblten 
Shmäbungen auf Behörden und Beamte des biefigen Landes 
enthält, deſchlo ſen bat: To wird Iedermann, der fich im Beſith 
Diefer Schrift befinder, oder im deren Wefin vom jeht an no 
gelangen follte, hiermit angewiefen, alle Exemplare derielben, 
bei Vermeidung von zehn Uhalern Strafe für jedes einzelne 
Cremplar, am die Drtd: oder Beyirtäpelizeibehirde, vom welchet 
ſolche fodann alebald rinber eingufenden find, abyuliefern, und 
toled zugleich zur allgemeinen Nachachtung darauf aufmerfiam 
gemaht, baf jede Weiterverbreitung bieier Shmäbferift als 
eine Thellmabıne am dem Verdrechen der Verabfaſſung derſelden 
von ber betreffenden Behörde zur Unterſuchung grıogen werden 
wird, und nah Befinden crimimelle Ahndung sur Folge babım 
fann. Wltenburg, den 21 Det. 1839, Herz. ſachſiſche Sanbed: 
reslerung. Hermann.” 

Maffel, 1 Nov. Die Armuth der rein politiſchen Bitte: 
ratur im Deutitand bilder einem auflallenden Gegenſetz zu der 
Eructbarfeit, momir relialöfe Fragen bie Preffe in Bewegung 
fenen, fo dab cd fheinen möchte, als ob die Ifentlihe Befpre: 
Gung religidfer Dinge nihts von den Schranken müßte, melde 
diejenigen politifcher Natut umgränzen, Und bod bürfte fd 
leicet aehweiſen laſſen, dab im ben Handeln der Arone Pre 
den mit der latholiſchen Hirde und auch, wenn ſchon in gerins 
gerem Manfr, in unierm befünben Sombolſtreit, Irbeutenbere 
Lebensfragen ber Politik mit größerer Freibelt befproden find, 
ale es im der elgemtlih publiciſiſchen Litteratut ſeit zwei De: 
cennien der Fall geweſen it. Denn auch im religiöien Streite 
nd «6 in der Rezel politiihe Edaraktere, welde das Feld der 
Litteratur zum Kımpfplan mäblen, und mie man eine gemilfe 
ibrer Strenge wegen berühmte Douanenlinie damit durdbriht, 
dog man den profanften Schriften ein frommes Titelblatt mir 
teloffalem Areme anktebr, ſo ihust auch dier die fircaliche Außen 
feire gegem die Strange der Genlur, Weit entfernt aber mit 
dieſet Andentung eine größere Beſorzlichteit derauszuſerdern, 
möchten wir vielmedr, dag dir auf einer Erite gemonnene Er: 


ſahrung au einer andern mwieder zu Sute Fame; benn daf bie 
freiere Beiprebung felbit den giltigten Doctrinen, durch ihr 
Herworzieben am dee Liht der Drffentlibteit, dem sefährliden 
Stachel nimmt, dürften die religiöten Verhandlungen der neue: 


ten Seit ewident erwirfen haben. Wiekelät war der Sthe des 
Atheismus miemald mehr anzedetet, als in der Epoche, wo bie 
Tageslitteratur mod feine Mubr.t für bie religiäfen Ungele ⸗ 
senbeiten hatte, und wahriheinlih dürfte der rolitiſche Saus 
eulettidmud in bemielben Manfe am Intenfitdt gewinnen, als 
er genöthigt fepn wird, ſeln propagandiftiihes Treiben unter 
dem Schleier der Berborgendeit fortzufehen. Mit pollgeiliten 
Mitteln läßt ſich feine geiftige @ewalt Ireden, und darum ift 
des Graſen Leorardi Matbihlag Lin feinen Dialogbetti) vollem: 
men wörbig, zu einem geuvernementaten Princip getempelt zu 
merden: nämlich die Heilmittel umfonft abaulaffen, 
während bie Beinbe das Gift noh um Geld ver 
faufen, Und in diefem Sinne erfennen wir zwei Thatſachen 
ald die deſten Mittel zu einer großen Verföbnung zwiſchen den 
Suftänden und der Grtimnung mnirer Zeit. Wir meis 
ten den erhabenen Wet der Amneſtie feltens des öfterreihiichen 
Opuvernements und die offene Darlegung der peiltifhen Inter: 
ſachungen feitend der Bundescentrakcommilion. Der Zribut, 
den man mit dieſer lehtern ber deutſchen Nation ald Mitbetbei: 
ligter dringt, wird feine Früchte tragen und den drirueriven Se⸗ 
finnungen mehr Ubtrnch thun, als das Amatbemafiren, wenn 
ed mur von den rrecutiven ®rwalten audgebt, jemals vermag. 
Judem ich inne werde, daß ein ald Warentbefe beabfihtigter 
Pas mich von dem Worbaben, Ihmen vom der meitern Ent: 
midelung unfers Kirbenftreited, in welchem mod immer eine 
newe Schrift der andern folgt, Nachricht zu geben, zu welt ent: 
ferne bat, will ib für heute baranf verzichten, und lieber einen 
Gedautken mittheilen, welcher fh meiner beurigen Berradtung 
beſſet anschließt. Der Eindruck, den die oͤſerreichiſche Ummneitie 
im übrigen Deutichland erregte, mar zumädit eine große Der 
munderung, dann erit folgte die Freude. Daß eine folde Ber: 
munderung der Freude vorangeben fonnte, bat feinen Brund 
in der gany falihen Vorftellung, melde man in Deutichlamd, 
und namentlid im nörbliden, von bem Geiſte jenes Geuvetne⸗ 
ments die jeht gehegt. Db ein foldes Verleunen der an ber 
Spitze des Brelammtvaterlandes feit einem dalben Jahrtauſend 
üchenden Macht, ſich mir dem ſtehenden Gapitel von dent: 
(der Grändlibfeit vereinigen läht, mösen diejenigen ber 
antworten, de unter der Gewalt ded bisberigen Irtthums ger 
lebt umd gehandelt haben, Wir bie Männer von Fach und Be: 
ruf dürfte die Entihulbigumng ſchwer jzu finden fepn ; dem Wolfe 
{ft aber feit Jabrbumberten dieſer Mahn ipftematiih vergepte⸗ 
digt worden, mithin fein Irtthum entſchuldbaret Natur, Die 
Eiferſucht gegen das Haus Hababurg bat manche Hebel in Be: 
mwegumg aefeht, und ch mit vor der Anwendung von Mittelm 
aeihent, deren motaliſche Verwerilichkeit auch von einer gröbern 
Einnesart nicht geldugnet werden fann. Mit Mblicht wurde 
verfucht, amd der Öfterreihifhen Hertſchaft ein wahres Schreds 
bild von pelitiiber und geifiiger Torannei zuſammen zu fügen, 
damit der Drut des eigenen Jod; in Hinblid auf jenes Schteck⸗ 
bild, ned immer fanft und leicht vorfommen finne. Melde 
religidfe Infinnetionen dabei in Unmendung gebradt wurden, 
it einen aufınerflamen Leſet (dem aus dem gemöhnlichiten 
geidihtlihen Lehrbuch erfichtlic, vernebmlih ader damit bemir: 
fen, daß dad ganze piendoliberaie und illumimariftlide Deutſch⸗ 
fand die gewaltſamen Meformationen eines Jofepb II mit entbus 
fiatiichen Zuruf begrüßte, den tief veriepten Rechtspuntt über: 
febend, mur De antikirdlide Richtung bemundernd. Niemals 
ward um die ifemtlihe Meinung mehr gebublt, als wenn cs 
darauf onfam, das alte Kalſerhaus feinen Deutſchlaud zu ent 
fremden; niemald der deutſchen gebundenen Preife mehr durch 
die Finger geieben, als menn fe DOrfterrei® verleumdete, Auch 
Bevern bat theitn eiſe dasfelde Schchal erfahren, weil es ſich 
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Aenſalls ben fremiben Clementen, gutgesen-flemmmte, melde bas 
‚nbentiche Leben unter eine audere Signatur zu bringen ſich ber 
‚Üixchten, Allein Alles bet feine Zeit! Eine heilfame Meaction 
„beginnt. die. öfentlide Meinung zu. burddringen, und in ber 
‚Weraudfiht einer varurtbeiläfreiern Auffafung ber Geſchlchte find 
‚mir überzeugt, dei. man. baib die, Hüter deuticher Zreibeit und 
deutichen Mechtd mo auders als biäßer füchen, und in erſter 
‚Meibe Defterreih. und Bayern finden wird, 
Deffau, 18.Det. Es murden am 3 Jun. d. J. bie, Arbeis 
ten an der Berlinsfähhihen Elſendahn in der Nabe biefiger 
„Stadt begeunen, und feit biefer Zeit ſtets mit größter Chätigr 
„Leit fortgelept, Bereits find bie Erdarbeiten von bier bie zur 
Exanie bed Herzogthums Anhalt: Aoͤthen faſt voleudet, und ſchon 
werden bie Schmellen zur Lagerung der Schienen auf dieſer 
Strece angerichtet, fo wie aud Die allerbings fhmierigeren Ars 
‚ beiten im Eibes und Muldethale fo kraftig betrieben werben, 
als es die Werbältniffe nur geftatten. Diele befteben im dem 
Bau einer Brite über die Mulde mit mafjinen Pfeilern, noch 
einigen folhen Flutbbrüden in ben ben Ueberfhwenmmungen ber 
Elbe ausgeiehten Nieberungen und der Schüttung rines an mat: 


nen Stellen gen 20 Fuß hoben Dammesd. (Preuß. St. 3.) 


‚Köthen, 29 Det. Die Urbeiten an der bei und vorüberzies 

Benbru CTifenbahn werden eifrig ſortgeſetzt. Das herrliche trecgene 

‚Wetter ift ihnen fehr günfig. Mon Masdeburg aus wird bie 

Bahn ſchon bis Kalbe, einige Stunden von hier benngt. Näch- 

fen Sommer heffen wir auch nah Dresden fliegen zu Können, 

da die Bahnarbeiten von Zeipsig and mach alle längit fhem im 
vollen Gange find, (Hamm. 8) 

Preußen. 

Berlin. Nah Abſchließ ung bes nemen-Sollsertrags bat ſich 
bie Werfammlung der Mbgeorbneten cher aufgelödt, ald man 
anfangs vermutbete, Der Vertrag ift auf brei Jahre, bis 1843, 
erneuert, und von Gr, Maj. am 15 d. M. wollsogen worben. 
Die Grunddeſtimmungen find bis auf wenige Ubänberungen 
biefelben geblieben, Der neue Tarif, welcher durch ben Hans 
delsvertrag mir Holland einige befondere Beitimmungen und 
ſchutzende abgeinderte Bedingungen für innere Producte entbält, 
wird fehr bald veräffentlicht werben. Die Nachricht ensliſcher 
Blätter, daß Hr. Bewring durch feinen Einfuf eine höhere 
Beſteurung engliiher Fabrleate, namentlih des Twiſt, verhin: 
dert babe, iſt feimedwegd gegründet, Hr. Bowring befuchte Ber: 
im nur, am bad eigentlide Weſen des Bollvereind kennen zu 
lernen. Zu den Eigungen ber Abgeerdneten fonnte er matür: 
lich nicht zugelaffen werden, Es Mieb ihm daher nur übrig, ſich 
Belehrung und Kenntuiß von den einzelnen Mitgliedern ſelbſt 
su verihaffen, und in vertrauten Mittbeilungen feine Anſichten 
u äußern, welche jedech keineswegs einen Einſſuß auf die Be 

fe der Berſammlung üben fonnten. (hanno», 9.) 

Die Haumoverfhe Zeitung bringt folgendes Schreiben 
aus Berlin vom. 30 Drt.: „Die Provinz Voſen iſt durch bie 
angeerbnete Kirbentrauer der Geiſtlichkeit in eine Urt Interbier 
verfeht worden, das bei der Unbänglichfeit eines großen Theils 
des Landvolls und der niedern Molfdelaffen wie des Adels in 
gleihem Maafe Unwillen und Beſergniß errest. Dan kann 
hinzufägen, daß zwar nicht alle Pfarreien das Blodengeläute 
eingeftellt haben und von der Kanzel berab bie Einwohner von 
mweltlider r Luſt abmahnıen ; indeh find dieß nur Ausnahmen, und 
beit iſt zu erfenmen, mie groß bie Oppofitien gegen ben Staat 
it, und mie fdhmer der morhmwenbige Schritt ſcyu wird, einen 
Enbierbumsserwefer aus bem&apitel ernennen zu laffen. Die 
Mähigung des Staats dieſen feindblihee Handlungen gegenüber, 
melde ih an einzelnen Orten bis zur Verweigrrung der Eben 
gefteigert haben, iſt dagegen uuerſchüttertz Man bat es bis jcht 


xabig geſchehen laſſen, obmahl man ben eigentlichen Kern der 
Fanatiter ſeht wohl kennt und genau beobadtet, Mur bem Erje 
biſchof felbit ſolen Mirsheliungen über dieß thörichte. Handeln 
der Beiftlichkeit gemacht worden ſeyn, welches fets größere Wer: 
wirrungen berbeisichen und ben Bruch ermeitern kann, indem 
es bie firafende Macht fe kühn berausfordert, Hr. v. Dunin 
foll durch ein Gabinetsihreiben aufseforbert ſeyn, felbit für bie 
Verwaltung der Diöcefe während feiner Ubmelenheit Sorge zu 
tragen und einen Oeneraloicar zu ernennen, ladem ibm zugleich 
in eindringlicher Weile die Folgen zur tat gelegt werden, welde 
fortgefegte Wiberfpänftigfeit ber Geiſtlichen erzeugen _muf. 
Schwer lich ift jedech zu glauben, daß ber Erzbiſchot, ber alles 
Verſahren der weltlichen Macht nicht anerkennt, und auf drin⸗ 
gende Vorſtelung dieſer Art nur bie Antwort bat, daß man 
ihm zurüdtehren laffen möge, um aller Sorge wegen Aufregung 
überboben zu ſeyn, eine andere Cinfiht durch. den Aufenthalt in 
Golberg befommen bat, Die ausgefprengten Nachrichten, daß er 
im Folge der heftigen Gemüthöbemegungen erfranft ep, ermeilen 
ſich als ſalſch. Hr. v. Dunin zeigt ſich jedoch den Einwohnern 
fat gar nicht, da feine Demegungen einer Beauffihtigung uns 
terworfen find. Mit vieler Sunorfommenheit wird übrigens fir 
alle Bedürfnife im reichten Maaße geforgt, und eine Capelle 
im Haufe, welches er bemohnt, auf Befehl Sr, Mai, eingerid: 
tet, In Betreff der Beſuche berriht noch immer eine ftrenge 
Eontrofe: mehrere polniihe Familien, melde das Bab gebrauch ⸗ 
ten, haben eben fo menig den Zutritt erlangen fönnen, wie Fräu: 
lein Scholaſtila v. Dunin. Diefe Burädweifung würde als 
eine Härte eriheimen, wenn man nicht wüßte, welden Antheil 
die Schweſtet des Erzbiſchofs an feinen Entihliefungen gehabt 
bat und melde Mode der Wermittelung fle zwiſchen ihrem Brus 
der und ber Mbeldpartei führte; uberdieß iſt die poligeiliche Un⸗ 
terſuchung der Flucht des Erzbifhofs noch immer nicht geſchleſ⸗ 
fen, im welchet das Fräulein nicht ohne Betheiligung iſt. Die 
Verſuche bee Milde und Werföhuung, melde vom Staate no 
immer gemadt werden, erſchelnen dleſer fetten Bebarrlicteit 
gegenüber mindeſtens völlig unftuchtbar. Man muf endlich ein⸗ 
feben, das der gewöhnliche Boden bes Rechts bier eben fo wenig 
ausreicht, wie ein ſchwaulendes Spftem, bas in Widerfprüce zu 
leicht erſallt. Vielleicht harte man eben fo wenig Hru. v. Dur 
nin von einem Oberlaudesgerichte verurtheilen laſſen follen, wie 
man Hrn. v. Drofte nicht vor. bie fo oft verlangte Jury ftellt, 
Stastöpolitiihe Fragen ftehen über der gewoͤhnlichen Mechtsent: 
i&eidung.’ 

T Berlin, IMov. Geſtern liefen bier Gerüchte über ben 
bebenflihen Geſundheltszuſtand unfers Könige um, bie fih 
heute zwar nech erhalten, ihren Grund beffentlic aber zumelft 
mobl nur im der allgemeinen Liebe und Beforglichkeit haben, 
bie dadurch aufgelhrett wurde, dab Se. Maſeſtat wegen bloßer 
Unpaßlichkelt vorgeftern bei der Freier and dem Abendmabl im 
Spandau nicht eriheinen konnten, — Geſtern Abend um 10 Uhr 
überrafchte die Stadt noch ein prädtiger Jackclzug, jur Mefors 
matiendfeier veranftaltet von Stubirenden an biefiger Univer⸗ 
fität namentlich der theologlihen und phllofophiichen Facultdten, 
Bom Uniserfitätsgebäude brgaben ſich die Srudenten, angeführt 
durch Marihalle und Dfficiere, Muſit voran, zum zeitigen Okres 
tor ber Univerfität, der eine herzliche Antede damit: ſchloß, daß 
er dem König ein Lebehech barbradıte, in das taufend und aber⸗ 
taufend Srimmen mit Begeifterung einfielen, 

Zürfei. 

* Won ber tärfifchen Gränze, 26 Det. Im Prierend 
banert der Aufitand fort, ohne fich jebeh weiter gu verbreiten. 
Das ufurpatoriihe Gonpernement handdabt bie Polizel mit blu⸗ 
tiger Strenge, fucht übrigens feinem Beitande dadurch einen ges 
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fegtiheh Wntaretih gi verſchafen/ daß ed den rückten Eon 
— ber Citabede bin und wier feinen Terarhangen 
augiebt. 
keine Maaßregeln genommen, mobl nur deßhald, weil ſich dieſe 
mir ihren Borſtruungen direct nah Ronftantinapel geweudet 
haden und er der Entfheidung bes Divans mit dorgreifen will. 
— Ian Bodnien ſcheinen die dpoptiihen Umttiebe mebr als fr: 
aendanderswe Wurzel zu ſchlagen, obme daß jedoch bis deute die 
Made und Ordnung Die mindefte Unterdrechuug erlitten datte viel⸗ 
mebr gebt bie Vienlerung ihren gemohnten Schritt fort, die @en: 
feription findet feine Schwierigkeit, die Truppen werden nach 
eutepaiſcher Wrt eingeübr und zeigen ſchon ziemliche Fertigteit; 
allein man bemerkt allenıthafden zedeimes Sufammenbalten und 
nähtlie Berfammlungen, über denen ein dichter Schleier Liept. 
Mau weiß fogar, daß ſeldſt in einem Landhaus bes Statthals 
terd von Bosaien zu Serajewo ſolche geheime mächtlihe Iufams 
menfänfte ſtatthaben, erſchoͤpft Ab aber vergebens über den 
Zuck derfelben; nur fo viel ſcelnt ficher, dafı Mehemed is 
Aufruf zum Abfall von der Pforte dem eriien Unlaf hiczu ger 
liefert dat. — Is Hergegomina dauert die Unsnfriedenbeit der 
Dajad Im feigendem Grade fort, fo daß, wenn Die denfelben 
anferlegten Laſten nicht gemüldere werden, das Aenferite zu bes 
forgen ſteht. Kürzlid wurden auf der öfterreidiihen Gränze 
einige Holgdauer aus Dalmatien von Bemobnern der Herze⸗ 
gewiua mendblings erfnofen, was zu einem eruſten Notenmed- 
sel swiichen dem Sourernement von Dalmatien und dem türfi- 
ſchen Statthalter fünrte; ein Ergebniß it mod nicht befannt. 
— Aus Buchareſt wird gemelder, daß Prinz Michael durch den 
Fürften Gbita von Seite der Pferte den Harvani (Ehrenmantel) 
empfangen babe, daf er übrigens feine Meife nah Konftanting: 
vol bis auf fünftiges Frübjahr zu veribiehen und fi jeht vor: 
erft im Geſel ſchaft feiner Mutter nah Serbien zu braeben trab- 
fisrige, Für Mileſch foll über bie dererſebende Erennuna von 
feiner Familie fehr mirdergeiclagen fenn. Die Invetitur des 
Pringen Michael fol zu Komftantinopel mir großer Feierlichteit 
vollzogen werden. — Nah Berichten aus Honfantinopel ruben 
dafelbit die Verhandlungen über die orientaliiche Arage, vermurb: 
lich fo fange bis ſich Franfreih und Ungland uber eine neue 
Bafis verſtandigt haben. 

5 Don der Donau, 3 Ner. Die Abfichten, melde bie 
Machte gelegenheitlih der orientsliichen Frage zu fürdern be: 
ſtrebt find, Bilden niet dieie Frage felbt, Man mag fie, wenn 
man will, europäiihe nennen. Was fie aber offenbar nicht 
zum Zwecke haben, ift das, was fie ankündigen: die Erhaltung 
des turtuchen Meihes und die Unterhüsung des Sultans, 
England will den Trastar von Hunfiar: Steleiü zum Falle 
bringen, im das Protectorat der Turkel fattiſch und materiell 
mie Mufland ſich theilen, ia wo möglich dem Antheil dieſer 
Macht au diefem Protetterate auf nichts berunterbeingen; 16 
will zugleich im Aegopten das vorausgeiehte ftanzbſtſche Weber: 
gewicht dresden, deßhald Mehemed Wii umd deſſen zanges Wert 
zu Grunde risren, und durch bad Mittel des Vetſalls Megope 
tend in die früdere Abhangigkeit von der Pferte und ber Ob: 
miniftration durch einen Paſcha mie die andern Palhas find, 
eine moraliihe Domination in dieiem Lande ſich ihern, als 
Gegengewicht der frangöfiihen mirflichen in Wlgter. Ob bei 
Diefen Beitrebungen das türfiühe Mei zu Grunde gebe oder 
nicht, iſt für England offenbar eine untergeerdnete Frage. Lord 
Ponfenbp Nürzte anf dieie Gefahr bin den Sultan in den Krieg, 
und auf diefe Gefadr bim ftreitet fi England mit Mußland, 
feit das Wort der Intervention ausgeſprochen wurde, das allen 
Teilen, obme alle Uusmabme, ein amgenebmed war. Frank 
reich bat mit England die Adſicht, das Protectorat Rußlands 


Der Rumeld Waleſſo bar gegen die Aufrübrer noch 


zu thellen ae es errath das faſche Syttl Enge 
lands In Mühe, eins, md hält darum, aber aus nur 
darum, Mebemed Al aufrecht; deun neigte es fih aus eimem 


im Imterefferdes Suttais tiegenden Grunde Mehemed Aui zu, 
fo mürde es miht auf eine elende Fliderei ald Aisgleihung 
binarbeiten, die, wen fe fu Erfüllung ginge, das Mel ge⸗ 
tbeilt und rathlos wie. zuver dem. Protesteren in die Hande 
mürfe, Ob alfo dad Reich zu Erumde gebe oder nicht, iſt auch 
in Franfreichs Yoritit eine der That mac untergeordnete Frage. 
— Defterreih ſprach die Intervention au, aber es Fonnte 
unmöglich -an dielelbe glauben, Es hatte ogenbar die Uudgleis 
hung ywiihen den Mäditen, ben europälihen Frieden babei ins 
Unge. Die Mächte unter ſich zufrieden geftellt zu ſehen, das 
int feine Ubfihe. Vertragt ſich damit bie Sicherſtelung der 
Türfei, deito beifer; verträgt ſich dieſe nicht damit, auch gut, 
fo mag der status quo bad alte Elend und die alten Gefahren 
fort befteben laſſen. — Preußen fann in biefer Froze nicht 
leicht eine andere Politit haben ald Drfterreih. — Mufland 
endlich, das die Mbfichten aller Mächte obme Zweifel durchſchaut, 
fiebr fi) Diefelben am, und ſagt fir „Reine diefer Abſichten ift 
meinen Inteteſſen ſchadlich. Ich brauche den materiellen Vrfit 
Konftantinspels nicht, aber id braude eine Türkei, die meiner 
Vormundidaft nie mehr entwähst. Ich bin zufrieden mit den 
Mächten im Ganzen und im Einzelnen. Der Streit um bad 
Pretertorat macht den Sultan immer bedürftiger meines Schubert, 
lodert mebe und michre Die Rande des MWertrauend und Glan: 
bend des Volles im ihn. Der verzögerte Abihluß zwiſchen der 
Pforte und Mehemed Ai ſaut dem ſchwaͤchern Theile zum 
Nactheil. Der Abbruch der Negeciation, den die Minister der 
Mädre in Konftantinopei mit einem Eifer, der mir dem fchdr 
nen Tag von Navarin zurüc ins Gedachtniß ruft, berbeiführ: ' 
ten, bat die Gefahr gehoben, daß Medemed Uli Ad mit ber 
Pforte vertrage umb am Ende gar ihre Stühe werde, Lord Pals 
merton und 2orb Penſento verdienen indbefondere meinen 
Danf, ber um fo nachdraclicher ſeyn muß, als ich ihnen feinen 
Sold gebe. Uuch für die Zukunft dürfte idr Benehmen nichts 
su wunſchen übrig laſſen, demm entweder ridten fie Diebemed 
ut wirttih au Grunde, oder fie bringen das Anfeben Englands 
tief derunter. Daber gewiß von meiner Seite fein Wider ſpruch 
eaen ihre Gokreitiomasfregeln und durdans fein Drang, daran 
Reit zu nehmen. Mranfreih bat auch feine Verdieuſte um 
mid) ; ib verliere bei der Phrafe nit: „„wenn bie ruſſiſche 
Alange im Bospor weht, muß and bie frangbfiihe daneben 
weben,’” Das Weben der Flaggen macht die Vrotertion möcht 
aus, man tann es aber bei lnmwillenden für eine ſolche anfehen 
machen. Die Plarrage mit Mebemed Wi ft auch nicht zu 
verwerfen. Sie matt die Kräfte und den Geft biefed Mafals 
fen, gegen feinen eigenen Wilden, mir zu Dienſten. Was 
Defterreich betrifft, fo greifen freili eine Menge bequeme Mit 
tet bei diefer Macht nice an, aber im Befreben, täglib dem 
Unrarh anfurdumen, der dglib die Wege bes europdiiden 
Friedens überfällt, bat fie nun eben keine Zeit, and if es ibr 
nice möglich, die Platrage, die man Auegleichung nennen wird, 
zu bemmen.‘ 

Handels: und Börfennachrichten. j 

London, 1 Nov, Wegen ded Feſtes Alerdeiligen (das die 
anglicanifde Kirche in ihrem Sinne feiert) die Dörfe ger 
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Stuttgart. «Finanyminifterium, Belannimabung, 177 
treffend den Zoll auf Meis und Zuder) us Anlaß des num 
verfündigten Bolltarifs für die Jabre 1640, 1H41 und 1842 wird 
rüfichtlich des mit dem Mönigreiche der Niederlande betehens 
den Dandelönrrtrags daranf animerfiam gatmact, daf =) mit 
der Mirfiamfeit des mewen Larifs vom 1 Jam, 1840 an dur 
die allgemein eintrerenden Zollermaßigungen auf Zucker und 
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eis einerfeits die bieffäligen Betimmungen jemed Hanbeld- 
vertraas (Art. 4 B. 2, 3) zum Boljug fommen, ambererfeits 
aber auch die 'änfuna aufhört, melde mad der ung 
vom 18 April d. 3. (Mesierungebi. &. 345) binfichtlih ber 
Ein! des zum beftimmten Lumpenzuders über ge: 
wife Vereinsgränzen angeordnet worden it; daß übrigens 
bh) die im Folge des Vertrags mit den Niederlanden bemiligten 
Boßermäßigungen für den Cingang von Meis, Lumpenzücer 
um Berfieden, und raffinietem Suder durch den Tarif in ber 
rwartung allgemein ausgeiprocen find, daß die andern Gtaa: 
ten, welche bieraus Vortbeile erlangen, fi bei den deßhalb ein: 
geleiteten Verdandla agen sis billigen @rgenleiftungen verſtehen 
werden. Den 26 Det. 1839, Herbdegen. 1 
* Die WollsEConjunetur, e für jeden Hanbdelsar: 
titel, fo wechteit auch für bie Schafwelle die Eoninnetur oft 
eben fo unermartet als ftart. Nachdem im dieiem Frübjabr auf 
den deutiben Märkten dad Product geſucht und tbeuer bezabit 
worden war, was ſich aus auf Ungarn mittelbar erjtredte, fiel 
dort zu Ende des Sommers der Preis plönlih und jo beden: 
tend, daß insbeiondere die feinen Sorten um 20 und mebr 
Vrecente berabgingen. Die e kam ben Probucenten uner: 
wartet, und auch die Zwiſcheuhandler waren darauf nicht worbe: 
reitet, mweßbalb fie denn, wenn fie zum augenblielihen Verkauf 
gesmungen waren, nicht umbedeutenden Verluſt erlitten. Wie 
kdesmal verloren aud biefmal die meiten aldbald den Muth 
und — der Meinung bin, es werde naunmeht ganzlich 
aus feon mit lobnenden Wellpreiien. Micrs bilft es für fie, 
daß bie Erfahrung eine folde Murblofigkeit noh immer als 
übereilt dargerban bat. Wir mollen im Kürze den Grund zu 
finden fuhen, und auf einige Folgerungen bie Andficht 
auf eine baldige Wenderung gründen. Daß nicht das ploötzlich 
abgenommene Brdürfnif an Wolle deren Preis fo unermarter 
berabgeitene babe, braucht wohl mict ext gefagt zu werben. 
Die Wollenmanufacturen des Continents arbeiten, mie be: 
fannt, mit allmablih immer zunehmender Thärigkeit. Die mei: 
fen derfelben beicäftigen ſich irboch mit der Werfertigung von 
Mirtelwaare, darin liegt die Erflärung, Daß die mittlern md 
ordinären Wollferten eine mur geringe Preiderniedrigung erlit: 
ten baben, und daß auch ieh nicht einmal der Fall geweien 
feun mürde, wenm nicht die, burd den Fall der feinen, berabs 
geſtimmte Meinung für das Product aud auf fie eingewirkt 
batte, Mon England aus ging das Fallen, indem bort durch 
die gegenmärtige Geldfrifis alle Grgenftände im Preiſt fielen, 
ans dem rinfahen Grunde, weil momentan das Geld, der Me: 
—* aller Produste, tbeurer gewerden iſt. Die daſigen 
anufaetwriften können es fih nur ſchwer und mit Opfern vers 
fdaffen, weibalb fie denn das robe Product, nach Maapgabe 
diefer Opfer, moblfeiler zu Laufen traten, und dieß auf dem 
einfachen Wege aud erreihen, daß fie für den Augentlid nur 
ur böhfien Morbdurft faufen, weburch bei perminderter Nach: 
ge und vermebrtem Unbor ic nad dem gewöhnlichen Gange 
alles Handels die Preife der Waare won ſelbſt berabjtellen. Da 
bie Sache eben fo befannt, als klat und einfach if, jo brauchen 
mir feine weitere Kuseinanderiegung derfelben. Gebt die Kriſis 
mit den amerifaniiben Banken umd ihr Einfluß auf den euro: 
päiiben Grlbmarft (hell worüber, fo wird auc alsbald mieber 
eine beifere Sonjunctur für bie Wolle eintreten. Bon gar lan: 
er Dauer fann die eritere kaum feon, da fie eine allzugrofe 
rrüttung in der Handeldmelt anrichten würde, und da defmegen 
aus allen Kräften dahin gearbeitet wird, ihr ein Ende zu ma: 
den. Mebmen wir aber einmal am, die Sache zöge ib noch in 
die Ränge und bis Hber ben Winter hinaus, was batten mir 
alsdann wohl vom Ausfalle der Wollmdrkte in nähften Frübjabre 
zu erwarten? Die Untwort dringt von felbit auf: es würbe 
ein Theil des zu Markte gebrachten Probuets umverkauft blieben, 
und mas auch feinen Käufer fände, das wurde nurgu gebrüdten Preis 
fen anzubringen feon. Within würden fi die Eribeinungen frd- 
derer abnlider Conjuncturen wiederholen. Da nun jene weder 
eine ttung der Landwirtbſaaft, d.i ein Mufgeben der ed: 
len afzucht, mod eime dauernde Unterbrechung eines blüden⸗ 
den Handeldimeiges, ſondern allemal einen böbern Aufſcawung 
der Wollenmanufacrturen des Continents, insbefondere Deutſa 
lends, zur Folge aebabt baben, fo konn man and biefmal das: 
felbe erwarten und vorausfagen. Wir müffen jedoch, nakbem 
mir eben aeieben baben, wie es um bie Abnabıme des Products 
fteben werde, aub von dem Unbot desfelben ipreben. Daß bie 
—— 1 nord immerfort im Aumehmen begriffen ſev, wird 
Niemand ın Ubrede fteHen wollen, Wenn nun dirk nit mebr 
als alles Andere auf das Herabdrüden der Preife wirken fol, fo 


muß fortwährend ein richtiges Verbaltniß zwiſchen biefem umb 
dem Werbraude fattfinden. Dab dem mirflih alſo fen, baben 
wir ſchon fonft nachgewieſen, und das beweist fih aud aus ber 
einfaben Tharfahe, daß fib nirgends und niemald unverbälte 
nifmäßige Worräibe andaufen. Im lanfenden Jabr it aus 
mebreren balıbaren Gründen keine befonders reihe Wollernte 
zu erwarten, In Deutihland bleibt ih das erzeugte Quantum 
gleich, weil die Vermehrung der Schäfereien fo iemlich 
bren Enimimationspunft erreicht bat. Heuer it nirgends ein 
Heberfinf an Kutter, und die lobnenden &erreibepreiie mürben 
eine Aörnerfütterung als unklug eriheinen lafen. Sonach wird 
man nicht beionderd gut ibeerem. In Ungarn, bad immer mebr 
feinen info auf die Wollmärkte des Gontinents geitend 
macht, bat die Sterblihkeit unter den Schalen mitunter art 
aufgeräumt ; aud haben die Schafbalter fi mod bieien Herbit 
von laſtiger Ue bi lesgemacht, theils meil fie eber Mangel 
als Weberiluf am Futter baden, tbeild meil fie zur Vermebrung 
der Heerden durch bie eingertetene Confunctur mict ermutbigt 
werben. Rußland, das zwar mir Miefenfhritten im der auanti: 
tativen, wie im der qualitativen Höberitelnng feiner Schafereien 
vorwärtd gebt, ubt auf die enropdiihen Wolmärfte wenig oder 
gar keinen Einfluß aus, well es für feine eigenen, fib von Jahr 
su Jahr mebrenden Manufacturen die im Lande erjengte edle 
Wolle bedarf, und deren mebr ein: als ausführt. Won ben 
übrigen Landern Europa’s iſt binſichtlich des Wollbandeld nur 
noch Franfreih ind Auge zu failen, und jwar tritt dieß micht 
als Verkäufer, fondern als Kaufer auf, Spanien fann man in 
diefer Degiebung ſchon bald und balb für verſchellen erklären. 
Das Mefum? des Geſagten it: die Aurct vor alljugroßer Ent: 
wertbung der Wolle wird au diefmal, mie icon früder oft, 
eine eitle feon, und wer nur nice vom Beduriniß des Augen: 
bis gedrangt ift, der wird mohl töun, eine Meine Weile zu 
warten, bis die Sachen wieder in einem beifern Geleiſe fepn 


werben. 
en Mer. Ausmeis der Perfonenireauens 
auf dera, pr. Kalier: Rerdinands:Morbbabn feit 
Cröffnung der Fabrten nah Brünn und zurüc: 
Brrlonen. 
laut früberem Ausweiſe vom 7 Jul. bid 
mi. 5 DE... .:. 123,058 157,306 A. 48. 
für in 26 Fahrten von Lundenburg mad 
Wien trandportirte Bauböljer . .» . + ___ 0 — IT— 
11T 


@unabme 


Siezu vom 16 bis 

inel, 31 Dit. Periemm. Betrag 
in der Ridrung von 

Wien nach Brünn 7759 10,191 R. 16 fr. 
in der Ribtung von 

Brünn nah Wien 9041 13,07 —59— 

16,800 23,399 — 14 

Für Holy» und Materislfabrten zwiſchen 

Bien und Zundenburg in dieſem Mo: 

MA u rer ee 2448 —8— 
Zufammen 139,858 187,655 11. 37 fr. 
Ausssunsen Cuns vom 7 Nor. 18339. 


Papier. Geld. 
Bayer-Obl. du Pr. 400%, 100%, Wechselcurs Papier. Geld. 
Amsterdam ı Monat 107%, 


— — ei ww... — 
Promessen auf B. A Hamburg ı Menat 115%, 


mich hge  — 5 Wien in a0era ıM. 99, — 
I 

Bayer. St.Act. 1.5.5375 572 Grankfutl, Mon = 99, 
Osstr Aothach. Lo — — Nürnberg » - 9, — 
- Partisla 4 Pr. _ — Leipig - = 9, — 
-N,hal.r.ı05 — — Ionen - - - 99 
-N. Anlır. 1039 107 — Paris - + Ih — 
-Metall.ö5#roe. 107%, Je6V, | ren 0 - - 16% — 
-deitoä4Pree. 100". 100 Meilnd - - — 
—— 7 790% I Genus - - NY. 
-B.Act Il.5em.1159 — 1600 | Livorm - - Ya 
f er F Triest o 8 — 
Polo. L.a cxaos 9, Vendg - - 04 — 


Poln, L. a Koofl. Ih AR dr 
Darmiädir oo DW — 


Derantworrlide Medaction : 
Dr. Guftap Kolb; 7. A. Altenhöfer. 
Verlag der J. 8. Cotta’iten Bubdandlung in Stuttgart, 








re Wei 


Nro, 312. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


8 Novbr. 1839, 


| — een mern — —— ——— — | 


Meifen und Meifelitteratur. 
Die Norberpebition der Mederde, 

* Stocbolmt, 25 Ditober. Die franydfiihe Corvette Die 
here, melde im vergangenen Junins eine zweite wifenidalt: 
liche Melle mad dem Norden unternommen, beindte zuerſt die 
Fard» Infeln, reiste von dort am 1 Julius ab und famı am 12 
in Hammerfet an. Sie fegelte bierani mad Spipbergen, ber 
suchte das Eiland Scherie, dann einen der Hilfen im Morben 
von Spigbergen, erreidte am 31 Julius den 80° nördl. B. 
und anferte in der Magdalenenbap, Am 43 Auguit verlieh bie 
Diederhe Epiptergen und am 23 besielben Monats ıraf fie 
im Hammerfet wieder ein. Bon da nabmen bie gefammten 
Mitglieder der Erpebiriom den Weg dur Alten und die app: 
mark von Tornes nad Haparanda am betbnifhen Meerbuien, 
Hier trennten fie fid, umd der Edef der Erpebition, Hr. Sai⸗ 
mard, webit dem größern Theil der Mitglieder, begaben ſich 
dur Finnland nah Ude und Helſtugfors. Die übrigen, mors 
unter Marmier, nabımen dem Weg durch Schmeben, und einige 
dürften den Winter über in Stocholm bleiben. Unter den 
beei Landſchaft malern, melde die Erpebirion mitmadhten, ift 
einer in Falun augefommen, Dieier Maler, Namens Biaurd, 
war von feiner jungen Araw begleitet, melde bie lange, be 
fbmwerlice und gefäbrlide Meife mitgemane hatte, Wahrfchrin: 
lich iſt fie die erſte Sudlanderin, aus den gebildeten Ständen, 
melde die Polargegenden deſucht bat, *) 


Dentihe Yitteratur in Ennland. 


Stnblam und Anerkennung ber deutſchen Litteratur werben 
bei dem Aamm. und geitesvermandten engliiben Wolf immer 
allgemeiner, und bie Werbfelmirfung zweier Litteraturen auf 
einander, Die fo gany greeianer find, fi idealiſtiſch und realitiich 
zu ergänzen, faun für beide Lanber nur vielleirig fördermd und 
fegendvel fern. Auf dem wiſſenſchaſtlichen Sebict find +4 
zunddit, troß ihrer rationalitiiaen Unrüchigfeit bei dem orıbos 
doxen amglicanikben Airdentbum, die beutibe Theelegie, dann 
deutſche Sefbichriereibung und Philologie, die vom der brittis 
fen @elchrfamteit und dem drittiſcen Yuchbandel mehr und 
mehr beuchter werden, Faſt alle bedeutenderen Geſchichtswerte, 
die im des letzten Decennien in Deutſchland amd Licht traten, 
find In England, dem slalfiiaen Lande eisenet tühriger Hie 
ftoriograpbie, durch Alcherichungen eingebürgert. Die Wer: 
dienſte der Deutiaen um die Pbilefopbie ber Brikihte, 
defgleiben die anesgezeichneten Leitungen dentider Reiſenden 
anf ethnographiſchem Feld baden erit neuerlib (Siche Mr. 305 
der Güg. Beitung) in einem Wrtifel der Foreign Quartesig 
Review die adtungsoolte Würdigung gefunden, Troß ber 
Vorliebe, womit an den engliiden Schulen und Univerfitdten 
die bumaniftiiden Studien gepieat und ald Ghrundbröingung 
edlerer Beiftenbildung feitgebalten werden, iſt die böbere Philos 
fogie im Vereinigten Königreib dermalen nicht febr probustio 
und bat nur wenige Icbende Korephacu aufsumellen ; bie Kelge 
davon it — man lebe 4. B. Pad und Armitrongs „Korcigm 
Catalogue“ — daß fie ihrem Bedarf fait ausihlichlid vom deut: 
ſchen Buchermartt beyicht. **) 





*) Die Neserhe if am 51 Dit, In Habre wieder angeloms 
men, @ie batıe anf Äbmer Splmfubrt Vergen, Mantat und 
Ebrifitaenia rührt, 

., Die Zeit im In Guenlanb wertei, wo ein Perlen 


In weiteren Kreifen, wie dieß die Natur der Sache mit ſich 
bringt, bar die beutihe Poefie fih Areunde und Bemunderer 
erworben. Earlple, der Kenner und Interpret Goetde's, feht 
feine litterarbifteriihen Worlefungen über bie Dichtkunſt ber 
Deutſchen mit fteigendem Beifall in London fort, und beſenders 
Rau iſt cd, an dem ſich bereits eine ganze Meibe Nachbildner 
mit mehr ober weniger Süd mub Seſchic verſucht bar. Üben 
finden wir zwei Icberfehungen (des erſten Theils) zu gleier 
Seit angezeigt, nämlich: „Gestbe's Faust translated into eng- 
Ish rhyme, by ılıe honorable Hobert Talbot,“ zmeite viel: 
ſach verbeiferte Auflage mir Meten; und (ganz new, dem Aron: 
prinzen von Preußen gewidmet, und mit 29 Stablitiden nad 
Dead geidmädt): „Gabe Faust translated into english 
verse, by J. Birch Enq.*, mwelder Bearbeitung ber Mirror 
das Zeugniß ertbeilt: „Hr, Dir bat file Boetbe im Engliihen 
geleifter, was U. W. Schlegel Im Deutihland für Shafiptare — 
er bat umd die rebliche Uedertrazung eines Bruder: Porten ges 
geben.” Uber aub an das alerandriniide Werk des greifen 
Goethe, dem zweiten Theil des Fauſt, ber macgerabe im 
Deutibland felbit eine erwx grammatieorum geworben ik, be 
bem fh bereits gmei fee Gentlemen gewagt; eine Ueberſetzung 
in rbotdmiicher Yrofa, von Leopold I. Vermaps, lauſt dur bie 
neuellen Nummern des Montbip Magazine; bier aber 
fdeint ein Franzefe, Henri Blaze (Siehe bie „Blätter zur 
Kunde der Litteratur des Auélauds“ Meo, 115 Fi.) +4 dem 
Engländern im philsfophifd:poetifgen Werftändnif des deutſchen 
Meiterd zuvor zm thun. 

Aus medreren Stellen In Gertbe's ipiteren Schriften Ik ers 
fiprli, tie felme und anderer großen deutſchen Peitgenofen 
Anerfennung im Ausland, beſondets von Brite Englands, ihr 
frewte, und die bergerbebende Eriheinung der fi geiftig, mie 
räumlich, immer näher rütenden Wölter bat ihn befanntlih auf 
die Idee einer „Weltlitterarur” — einer Pafigrapbie im böberen 
Sinne, geleitet. Aber aud dem Britten iſt „die deutſche Lie 
dertunſt nicht mehr an menig Hole Namen gebannt”, er fennt 
nicht bioß Schiter nnd Soethe und andere aller Welt geläufig 
gewordene Notabilitdten, ſendern and von Sternen zwelter 
Sröfie und von felden deutiben Talenten, deren Rubm erft 
wird umd mäcdt, nimmt er gebührende Notig, Im dieſer Hin 
fit bat und eim Artifel in dem meueften Hefte des obmgenann« 
tem Montbip Magazine intereffirt, das kurglich im bie 
Hände eines neuen Herausgebers, J. A. Heraud, übergegangen 
A, und unter diefem, wie es ſcheint, einen täctigen Aufſchwung 
nimmt. Cine eigene Rubrit desfelben beißt „Cenſus auslän— 
diſcher Littetaturz Die neueſten Schriftſtellet des Eontinente, in 
einer Meibe von Briefen.” Diele Galerie eröffnet — Kerbir 
nand Freiligrath. 


mem Poren fagt; „ch eriumere mich wicht, ihm he anders St: 
febem zu baten, ald betrmumfen sm» bemtal, aber er fonnte In 
Diefem Jufanb Griewift ihlnapgen wie ein Spione — ib beis 
arben Iteh, ein hefannırd Aipiaramım ber Antbete ne umjuniben 
wie folgt: 

„Ihe Germans in Greek 

Are mlly to serks 

Nat fire in Ave score, 

Hut nineiy Äve more; 

all, all, escept Hermann, 

Anıl Kermann's a German. 
(Die Deutfaen ind dm riediihen trastis beflanei 5 nicht 
era Alm? unter Hundert, ſesdern die andern Sünfantisrungis 
bazuz alle, alle, dem men Hermanu audgnemmen. und 
and Hermann it can Deutſcaer) 
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Wir entbehen dem Aufiag einige Stellen: „Ich babe,’ 
ſchreidt der Mentemer, „fo eben aus Deutfhland ein artiges 
Vaachen erhalten, worin fih auch ein Eremplar ber Gedichte 
von J. Freiligrath befand. Sie willen, teutoniſche Lorik iſt für 
mid mie Kaviar oder irgend ein anderer Leterbiifen, und kön: 
nen fich daher vorſtellen, daß id den Fleinen Band von etwa 
300 mweitbedrudten Seiten mit Heifbunger werihlang. Ferdi: 
nand Freiligratb — ein neuer Name! Memand, nah aller 
menschlichen Wahrfheinlickeit, hat ihn mod dieſſeits des Häringe: 
teichs vernommen, und dad von mir beitellte Eremplar in hödft 
mabrfcheinlih das einzige in Ihrer Maj. Staaten. D der Wol⸗ 
Inft der Selbſtſucht! Welch ein Vergnügen, ſich im Befit einer 
efoteriihen Kenntniß zu miffen! Wber nein, nein! id bin fein 
Egeift, fondern ganz bereit, mein Herr, Sie die Ercentricitäten, 
von bemen ich fo eben geihmaudt habe, mitgeniehen zu laſ— 
fen. . .. Sie erinnern fich des Unterſchlede, den man zwiſchen 
den Poeten, bie ſelbſt Beobachter der Natur find und aud der 
Natur allein ihre Schäge holen, und jener andern Claſſe von 
Dichtern gemacht bat, bie den Stoff ibrer Begeifterung ans 
Düchern ſchoͤpfen. Ih brande Ihnen nicht zu fagen, mie die 
Erſtern, in unmittelbaren Contact mit der Welt, deren Ge— 
heimniße in eigenthämlihen Orakeln verfündigen, mährend bie 
Andern deren Scheimniſſe von zweiter Hand überfommen, und 
dann ihr Gehirn gerarbeiten, um ihr Werk in biefe ober jene Form 
su bringen, es in eine Ghafele einzuzwaängen, durch ein fpant: 
ſches Metrum durdyuaffondngelm oder in Herametern berunter 
su beiperm, Auch wiſen Sie, daß, mebr als irgend ein anderes 
Wolf auf Erden, unfere deutfchen Freunde biefer Bücher : Poeſie 
(the bookish school of poetry) zjugeihworen find. Mun 
benten Sie ich aber einen bristen Ball; — ftellen Sie fih einen 
Mann vor, der nicht um des Stubirend willen, oder um einen 
befondern Styl zu cuitiviren, oder überhaupt bes Schreibens 
megen ſtudirt hat; fteflen Sie fich vor, wie biefer Mann, deifen 
Gedanken nur wenig von der wirtlichen Welt deſchäftigt, fein 
Herz mit einer Leetute mac feinem eigenen Geihmad erguldt 
— erma wie bie Kinder Feenmährden leſen — und wie er ſich 
dann eine ihm bequeme Welt conftrwirt, im deren Gudfaften 
er bineinfhanen und fih gang heimiſch fühlen fann, Laien 
Ste nun diefen Mann aus den Gegenftanden, Me er im dieſer 
Megion feiner eigenen Schöpſuug findet, einen Band Doehe 
bauen, und Sie haben Ferdinand Breiligrath. ... Derielbe int 
ledt ungefähre 30 Jahre alt, und feine erit im vorigen Jahr 
gelammelten Bebichte haben ſchon eine große Bewegung unter 
den deutſchen Kritifern veramlaßt; jeder möchte die pſdcholegiſche 
Entftehungsart fo ercentriſcher und aufergemöhnliher Vreduete 
erforfhen und erörtern. Feeitigrath ift in cinemm deutfhen Städt: 
hen geboren, wo menig Wichtiges paffirte, und ald Knabe 
unterhielt ex ſich mit Meifebefihreibungen. Diefe eröffneten ihm 
nicht nur eime neue Melt, fendern entführten ihn buchitäblic 
in eine neue Welt, Bon jener Reit an warf er ſich mit der 
Wuſten · Karamanc unter dem mebenden Samım nieder, laufchte 
dem Grbräße der Löwen, beobachtete bie Spur der Hpäne, ber 
wunderte ichäbelvergierte Neger: Paläfte, und ftürste fich fe, ver: 
mutdlich ode jemald einen Zoll weiter alk bie Holland gefemmen 
su fenn, Fühn in ein wildes Aflaten: oder Airifanerieben. Am: 
fterdam — ein fonderbarer Ort für Intpirationen! — nahm ihn 
auf; der Anblit der Schiffe gab den Viſtenen, die er aus fel: 
nen Bühern gezogen, Halt und Weſenheit, und der dichteriſche 
Stoff lag bereit; er braucht⸗ nicht rechts und nicht links zu 
ſchauen, nicht zu wandern oder zu refieetirem; fein Kopf war fo 
voll ausiändifcer Bandicaftsbilder, Traten und Geftalten, ds 
er mur zw feinem Pinfel greifen durfte, um das mit feinem 
seiftigen Wuge Befesene mit brennenden Farben auf die Lein⸗ 
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wand zu tragen. Das hat er getban. . . „Ab! bör' ib Sie 
fagen, „ein zweiter Rückert!“ — Durdaus nicht, lieber Herr! 
feine Ader von Müdert. Diefer berühmte Mann fhmeift im 
reinen Diten, Bramanenmeidheit und alte Tradition auf feinem 
Wanderungen fammelnd und dem Geiſte des Morgenlandes 
lauſchend. Freillgrath nicht alfo; dad Körperliche des Drients 
ift es, woran er feine Luſt dat; er Fümmert fi nicht um deſſen 
Weisheit noch Ueberlieferungen, nicht um die Parabelm der 
Derwiſche noch um den allegorifhen Stol der Drientalen; mein! 
— er liebt die Tiger und die Limen, die Bebuinen und den 
gelben Sand; er refleetire nicht, ſondern beſchreldt.“ Num 
werben Proben mitgerheilt mit gegenüber fehender treuer, aber 
umngebundener englifcher Ucberießung: „der Moodtbee”, „der 
ſchlittſchuhlaufende Neger‘, „der Liwenelte” u. f. w., wobei der 
Engländer ansruft: „Die Pet über den Burfhen (plague on 
the fellow)! feine Gedichte find fait alle fo gut, daf Einem bie 
Wahl wehe tut.“ Um einem Ort wird bemerkt: „Freiligratp 
mird fehr megen feiner Formen gelobt, megen des genauen Au— 
ſchmiegens feines Verſes an feinen Stoff, ald märe beides fertig 
durch Einen Begeiſterungshauch des Dichters entfprungen. Wer 
bört 3. B. nicht in dem Grbichte „der Zömenritt‘" die geängftete 
Giraffe durch bie raſchen, athemlofen Trochäen vorwärts jagen? 
Doc bin und wieder erlaubt er ſich — fep es aus Luft am Sonder: 
baren, ober aus Nachlaſſigkeit Cih vermuthe das erftere) — gay 
bizarre Meime ausländiiher Wörter, wie „nn und „Karroo”, 
„Bandango” und „ange“ u, dergl., die, als die Schlußpunfte 
der Beilen, mit barbarkichem Mremdflang das Ohr midrig be— 
rühren. Das follte mit fepm.” (Muh ein deutſcher Kritifer 
fand fih unlängft bauptfächlich dlerdurch veranlaft, Freili= 
graths Poeſſe „Rocece“ zu nennen) .... Der Meriwer 
ſchließt: „Sie ſehen, meldes neue Feld Freiligrath, der 
reflerionglofe Dichter des uneioflifirten Lebens, fi gemäblt bat; 
nad melden Land er auch ſchweifen mag, bad Wilde und Aben+ 
teuerliche it #6, was ihm ergreift. @r freut fi des Anbiide der 
großen Sahara und des Bolditanbs von Darfur, ohne daf ihm 
feine afritaniihe Scenerie ſomboliſch am dieß ober jenes bar: 
über oder babinter Liegende erinnerte; auf dem Meere dentt er 
gern an die Wunder der Tiefe und die Eorfaren ; bleibt er in 
Europa, fo geihieht es, um den Tod eines Mauberhauptmanns 
zu malen; — kurz, die ganze Cigenthümlichfeit feiner Poefle 
beuter auf die Mobinfon Cruſoe-Lecture feiner Anadenjahre, 
und ale feine Gegenftände gehören, bei aler Mannidfältigfeit, 
doch Tiner Gattung am, Es iſt bemerkenewerth, daf im ber 
ganzen Sammlung fein einziges Liecbeslied zu finden ift; Die 
Erregungen der Liebe feinen felner dem Munder und dem 
Abentener zugefehrten Natur micht ſtart genug. Und bei al 
feiner Neigung zum Wunderdaren ftreift er bed nur fehr fels 
ten in das Geblet des Webernatürlichen, fchafft nur felten B 
Obanrafiemefen. Die Natur in ibrer Wildbelt, die Na! 
dung ferabepenber Wirflihfeiten befriebigt ibn. Daber feine 
Subitantialität und Aarbeit; cr dantbirt mit gutem foliden Mas 
terisl, und fo ſchafft feine —V Dmaslnation nordeendig 
ein lebendiges, farbenglübendes Gemälde. Düne Fweifel mer: 
den Miele der von Areiligratb eingelchlagenen Richtung win 
Ungeiben ſElechten oder verdorbenen Geibmats erbliden wol 
Ien ; aber das dier nicht die Frage, Gewifi ift fo wiel, daß 
Freligrarg in der neuen Megion, in die er Micgt oder vielmehr 
fegelt, ib andgegeihner bat, Ih für meinen Theil geitehr, 
daß ich noch felten ein Buch mit größerem Genufe arlefem 
babe, und dag ich einem zweiten Bande mit angenehmer Sypan⸗ 
nung entgegenfeben würde.” *) 


” * 
Ein Fündern von begeifterter Huldigungen ſchuttet das Des 


”) Eine meue vermehrte Muflage von reifigratbe Gedichten ift 
untängft in rurtgart erfohienen. 
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töherbeit der Foreign Monthly Review über Friedrich 
Mädert and. Es wird zwar zugegeben, daß Die sulent erſchie⸗ 
menen beiden Theile der Müdert'ihen Dichtungen (Banb V und 
vr) ihren Borgängern nachſtehen; wer jedo®, fügt ber engliide 
Kritiker hinzu, Die erften Theile einmal gelefen, wer fich mit 
dem Meihtbum biefer Bilder und Formen, mit dem Adel dieler 
Sprabe unb Belinnung einmal vertraut gemacht, der wird fi 
durch Wiederholungen, mie fie fpäter vortommen, durch bas 
Spielen mit Worten und morgenlänbiiben Formen, Im feiner 
Liebe zu dem Dichter nicht irre machen laffen, Befonderd wird 
Müdtert ald der Sänger ded Univerfums geſchlldert, in weldem 
er überall Gott und die Licbe zum Bewufticon bringt. Semüth, 
Verſtaund und Cinbildungdtraft fühlen ſich auf gleihe Weile 
durch feine Dichtuugen angesogen, und fo geminnen biefe der 
Exrfenntnih Gottes, der wahren Meligiöhtät und dem Sittlic- 
Feitägefäble eben fo viele, ja bei weitem mebr Auhanger, als 
anbererieitd dem Kamatidmus und dem unlere Zeit ſcandenden 
Meligiensbaffe dutch die Eontrevers: Predigten einiger feiner 
Zandilente zugeführt werden. 

Während bes buvorfichenden Winters ſol auf einem Loudo⸗ 
mer Theater eine Meibe deutſcher Dramen zur Aufführung kom⸗ 
men, im denen Sepdelmanng gaftiren wird, — Iobn Bar 
nett arbeitet am einer Oper für das Coveutgatden⸗Theater, de: 
ren Brgenftand Mozarts Lehen entnommen ift, 


Die Gefetaebunga in Onaland und Frank 
reid, 


*.Baris, 2 Noprmier, In nichts zeigt fi ber Untericieb 
zwiichen der franzöfiihen und der enzliihen Wbminiftration 
greller, als in der Urt wir die Geſetze vorbereitet werden, Im 
England it das Erite, daß eine parlamentariige Cemmiſſten 
niebergefegt wirb, um über den Zufand bed Objects des zu ge⸗ 
benden Geſches einen Berſcht au machen, und fie fängt damit 
am, dab fie Leute aller Urt, welche auf irgend eine Art ſpe— 
eiehe Kemmtnülfe darüber babem innen, bört, ihnen Fragen 
vorliegt, und die Untworten ſogleich druden läßt und befannt 
macht. Wen dielinteriudung von großer Wictigkeit ift, werben 
Diele Untworten von Tag zu Tag gedruct und verteilt, wie 
3: B. bei der Ernemerung dir Ebarte der ofindiihen Gompap: 
nie geſchad. Die Arbeiten einer felden Kommilfien dauern oft 
mehrere Jahre, bis fie alle mördigen Data zu einen Beſchluß 
sufammmengebradt bat, and wer nur immer ein Interele bei 
dem bevorſtehenden rich dat, draucht nur an den Prafidenten 
der Eommilfion zu fchreiben, wm gedört zu werden. So but 
i Bi die Eommilfion über bie Meform der Dont zwölf Berichte 
erſtattet, bis fie endlih dem Parlament einen Vorſchlag machte, 
und erſt wachdem sieben dieſer Derichte befannt gemakt waren, 
Fam Hill, und braste feinem Verſchlag einer Pruamppof, ber 
jet im cm Erich verwandelt wurde, Man degnöat ſich dabei 
nicht Beamte zu beſfragen, und 4. B. bei dieſer Poſt⸗ 
reform erhielt die Commiſſton von ber Adminiſtration ber 
Por feine mur leibliche Wustunft, ſendern die beiten Data wur: 
den vom Kaufleuten, Vutbändiern und Fubrlenten geliefert, 
melde von der Sacht nicht nah der officielen Mrgel und 
Schnur, ſondern mach ibrer lebendigen Erfahrung rrdeten und 
mußten, wo fie der Schub drüte. Die Enaueten der Commif: 
fionen Über dad Urmengeſeh, über die Corporationen m. . m, 
fünten jede 8 bis 10 Foliehände von engem Drud. Die Aus— 
gaben für parlamentariide Drudiacen belaufen fi auf 60 bis 
80,000 Pf. Steti. jährlich , aber dieß If der am beiien ange 
wendete Theil des engliſchen Budget; denn menn gleid Parteh 


einftuf, Heihgültigfeit der Majorität, Drang von Geldäften, 
Mangel a Intelligenz und wie die umvermeidlichen Leiden eis 
nes politiſchen Körpers immer beiden mögen, eine Menge mite 
telmäfiger Gelege bervorbringen, fo bat man dech menigiiend 
dafür geforgt, daß es nicht zu allem diefem mob an Amntnif 
der Sacht fehle, und daß wenigftend die Elemente eines guten 
GSeſetzes vorbanden find, 

Hier wird gan; anderd verfahren: der Miniſter, welcher ein 
Sefetz geben will, fept eine Eommilion von Stantdrätben, &er 
neraldireetoren und einigen Sperialitäten, wenn man offieiclle 
finden Bann, nieder; biefe verfammeln fih bei geſchloſſenen Thä- 
ren, debattirem bie Sache und bogen einen Bericht vor, der eis 
nen Vorſchlaz degrüudet. Es gibt einige Unsnabmen davon, 
ober vielmehr ed gab rinige, To lange der Mürglih emtlaffene 
Staatdrarb David die Seneraldirection Ind Handels hatte; er 
batte gefühlt, daf die Adminiſtration der Hülfe der Sahtundi: 
sen von aufen bebürfe, und dader wurde feit dem Jabr 1827 
im Handeldminifterium eine gemwife Aujadl von Engwöten, et» 
ma nad englifcher Art, gebalten und gebrusdt, wie bie von 1827 
über Suter, bie iber Eiſen, über Steinfoblen; bie von 1594 
über verſchiedene Handeidsmeige ; die von 1838 über Hanfipin- 
nerel u. 1. m. Wber anfer biefem Departement gibt «4 nur 
wenige Beiipiele; die Deparietenfammer bat aur Eine Enquete, 
die über Tabak, gebalten; bie Commilion über litterariſches 
Eigentum dat eine gebalten und gedrudt, und fo finden ſich 
noch einige wenige Belfpiele, WUMein der allgemeine Gebrauch 
ift, geſchle ſeue Commilfienen zu baden, und Ah auf bie WE: 
wifenbeit der Wbminiftration zu werlaffen. 

Peitpiele von bieler Tendenz find z. B. bie beiden gegen- 
wärtig ſthenden Commiffionen, bie über dem Theil, welchen der 
Staat am Fifenbabnen nehmen fol, und Die über den Derfanf 
gewifer Aemter, wie von Vörfenagenten, Motaren, Mäflern 1, 
Sommiifiomen , welche den Befehl baben, ihre Beratbungen ge= 
beim zu baften. Es dandelt dh bei den Eſendahnen um Hans 
berte von Millionen, und bei dem Wemterverfanf um einem 
der aröhten Mifbräube, und man felte alauben, daß «4 bei 
fo derwickelten Verhaltniſſen nict zu viel wäre, Data vom allen 
Selten der zu ſammeln, um je mehr ald der erfie Slerk eines 
jeden Metard, der ſelbſt daran dentt, «ine Nerariat zu faufen, 
nocbwendig der Commiifen mebr Aufſchluß über bie irfum: 
gen und den mabren Ebarafter des Soſtemée geben Mann , ale 
irgend «in Staatéeratd ober eneralferetär eines Minitter 
riume. 





Vortugal, 

7 Kiffabon, 21 Det, Vor einiger Zeit erwähnte ich dr 
ned eraltieten Mopfed, der im feinem Haß gegen bie Engländer 
fo weit ging, baf er in dffentliden Blättern befanmt machte, 
alle feine Sabfetigkeiten eugliider Fabrication auf offenem 
Marfte verbremmen zu wollen, wobei er bie Patrieten anffer: 
derte rin Gleiches zu thun. Miemand {dio Ah ibm an, umb 
er ſelbſt bat ſich wehl gebüret ſich einen ‘0 uneriehlichen Scha: 
dem zuzuſügen — er iſt ein armer Teufel, Nun bitte er 
dem Lord Brougham wegen feiner anzügliden Yarlamentdre 
den acgen Portmgal eine Ausforderung, die watürlichermeile 
unbesntwortet blieb. Weber bdergleihen Merrüdtbeiten eines 
Gapitänd vom aten Infanterieregiment machten ſich verihie 
dene cartiftifcke Blätter Inftig, unter andern ber Veriodico des 
gobred in Porto. Der Hauptmann reist mit dem Dampf: 
(Mile nah Ports auf Koſten der Cluts. Dort angefommen, 
kawert er dem Medarteur am dellen Tage auf, ale er fi eben 
sur Sipung in ein Tribunal begeben mil, ſalagt den armen 
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Mann, der odnedieß fort blind ift, mit einem Anüppel zu Bor 
den, und märde ihm unfehlbar ermordet haben, märe mit zu 
gleicher Zeit ein College mit eingetreten , der fich ſoglelch auf 
den Thater warf, um Hülfe fdrie, und ihm feit zu balten trach⸗ 
tete; allein, bevor die Hülfe fan, hatte er fi lodgeriien und 
entfprang, begab ſich fegleich wieder auf das Dampfihif und 
kam nad verrichteter Heldenthat wieder glüdlih in Liſſabon 
an, ohne jur Mechenfchaft deßdalb gesogen zu werben, ungeach ⸗ 
tet alle Blätter, bie nicht Septembriftiide Farben tragen, die⸗ 
ſes Factum erzählen. Der gemißbandelte Redacteur erflärt 
öffentlich, daß er den Menſchen nicht gerichtlich brlange, well 
vorhergufehen, daß er doch Feine Genugthuung erhalte, er ber 
gmüge fi deßhald nur damit, den Meucelmörder in öffent 
lien Blättern an den Pranger zu chen. Man mird viel: 
leicht die Bemerfung machen, wie ed möglich fen, daß das Dfe 
fieiercorps fol einen Menihen mod unter ſich dulde. Es gibt 
aber nicht leicht ein Land in der Welt, wo bie Dfficiere fo von 
einander abgefondert leben wie bier, fo daß von einem esprit 
de corps gar nicht bie Rede ſeyn fan. Der Dfficier erfbeint 
bier nie bei feinem Regiment, wenn er nicht zum Dienft 
commandirt ift, und dba die Dfficiere hier auch feine Verſamm ⸗ 
Iungsbdufer, feine Caſinos, Elubs und dergleihen baden, fo 
bleiben fie eimander dermaßen fremd, daß fie fib faum dem 
Namen mad kennen und fi nicht einmal auf den Straßen 
grüßen, So mie der Dient vorüber iſt, gebt jeder feinen eige 
men Bey, wirft fib in Siviltleſdung und befommt feine Ear 
meraben vieleicht im 14 Tagen nicht wieder zu ſehen. Daber 
erflärt fih jene Indifferens, während das Publicum fi wenig 
um dad Militär befümmert und micht weiß, ob Einer zu diefem 
oder jenem Megimente gehört. 


Schweiz. 

+ Zürich, 3 Nov, Welde Bedeutung Die Zerſtärung des 
Siebnerbundes — denn fo darf man wohl den Austritt Zürichs 
and demſelden nennen — für die ganze ſchweijeriſche Eidgenoffen: 
ſchaſt babe, ergibt fi Mar aus folgender Betrachtung. Das 
Siebnerconcordat, deſſen Widerfpiel der Sarnerbumd war, ver: 
einigte die fieben Kantone Zürih, Bern, Luzern, Solotturn, 
St. Gallen, Aargau und Thurgau. Diefe Kantone find unter 
ſich geographiſch verbunden, gehören faft alle zu den größten 
Kantonen der Schwelz, find bedeutend deroͤllert, fo dag man 
ihnen die Mehrheit der ſchweizeriſchen Gefammtbeuilferung zu: 
fdreibt; fie baben die fämmtlihen drei Wororte, in diefem bie 
Bunbdescafen, Archive, eidgendihen Beamteten in ihrer Mitte. 
ais das Separatbändnif entitand, wurde die Tendenz, durch 
dasfelbe auch eine Umwälzung der ſchweijeriſchen Bundesver: 
faflung vorzubereiten und einzuleiten, giemlic deutlich ausgeipro, 
Gen. Militariſches Cinfhreiten und Iufammenmwirken der ber 
fonders verbündeten Stände mar in dem Bündnif ausdruclich 
vorgefeben, und nicht darauf geachtet, weder daß dieſe militäris 
ſchen Dperationen in directen Widerſpruch fommen fonnten mit 
dem beftehenden algemeinen Bundesrebt, noch dafı durch jene 
bie Kriegäverfafung des eidgenäffiichen Bundes zerriſſen werde, 
Nun dalte man damit yufammen, baf in dieſen Ständen, vor 
nämlich in den Oberbehörden, ſich eine Zeitlang der Madiealie: 
mus eingeniftet datte, dag von da auf fertwäbrend eine um: 
fafende und eindringlice Dberleitung aller ſchweizeriſchen Wer: 
bältnife angeftrebt wurde, daß imsbefondere yon St. Ballen aus 
auf der Tagſatzung alljährlich der Grundfap empfohlen wurde: 
fobsld eine durch die Stände repräfentirte Mebrbeit der ſchwel⸗ 
seriihen Benölferung für Einberufung eines ſchwrizeriſchen Vers 
fafungsratbs und für Umdnderung ber Bundesorrfaffung fi 
ausfprese, fo fep jener einzuberufen und dleſe burdyufeßen, 


gleiwiel ob jeme Mehrbeit der Benslferung auch bie Minderheit 
der Standesftimmen ausmache. Nach dieſem Princp, ober 
menn man biefe pelitiihen Ummälzungsbebel anerfannte, konnte 
der Siehmerbund — denn in ibm war die Mehrheit der Bevol⸗ 
ferung — der Schweiz eine Werfafung bictiren, fobald nur fie 
unter ſich einig wurden. Das leßtere hatte freilid wieder 
feine eigentbämlihen Schwierigfeiten, und bie Wölterfhaf: 
ten in diefen Kantonen waren ibrerieitd auch nicht fo lent— 
fam, ald die leitenden Herren es ſich wünſchten. Uber ber 
Tendenz, dem Streben nah war dech bieler Gang ber Sache 
vorbereitet. Glucliche Creignife konnten momentan die Maßen 
in diefen Ständen geneigt timmen. Der geographiſche Zuſam ⸗ 
menbang, die günftige Mitwirfung der Vororte, bie innern 
militärifhen und öfonomilhen Kräfte gerade biefer Stände, bie 
theilmeile Zerrifenheit und Schwache ber übrigen Stände konn: 
ten im der Seele mander rabicalen Staatslenfer große Hoffnun: 
geu erregen, und fogar augenblilie Erfolge bemirfen. Für 
die Dauer freilich wäre jeder Erfolg aub fo unmöglich geweſen. 
Die innern verfdiedenartigen Interefen bitten fo ſchonungs. 
lofed Verfahren nie ertragen, Uber melde Maffe von Mermirs 
rung und Umglüf lag drobend im der Mitte zwilchen jenen 
Verfuhen und dem endlichen Erfolge! Mer das überlegt und 
die Stellung der Schmelz zu den Mächten fennt, kann nicht 
zweifeln. Die Ummälzungeplane der Urt hätten die Schweij 
innerlich jerftört und nach außen bin um ihre Selbitftänbigteit 
und Unabhängigkeit gebraht. Bott fep Danf, diefed Bünbnif 
iſt num jerhört. Der geograpbifhe Zufammenbang der Giebener 
iſt durch Zutich, dem eidgendffiihen Vorort, unterbroben, Gt. 
Ballen und Thurgau find wieder von eidgenöſſiſchem, nicht von 
feparatbündnerifchem Boden umgrängt und von ben wier andern 
Schferftänden abgelhnitten. Der befondere militäriihe Nerus 
iſt unmöglich geworben, die Vororte nicht mehr im einem Partei 
lager vereint. Ale Stände find wieder genörbigt, bad Bundes ⸗ 
recht anzuerkennen und ſich inmerbalb biefem zu halten. Und 
wenn biefes allerbings der Entwitlung und der Verbeſſerung 
bedarf anf füderativer Baſis, fo ift lehtere nur daun wieder mög« 
li, wenn vorerft der innere Friede bergeftellt, die Parteimurh 
befiegt, das Sicerheitsgefühl auch der Ihmähern Stände ers 
meuert und dad eidgenäffiihe Zutrauen wieder eritarft it. 
Durch Zarichs veränderte Stellung iſt im dieſem Sinn ein ber 
beutender Schritt vormärts gethan worden, Und gewiß hat ein 
großer curopaiſcher Staatdemann Met, wenn er über bie Zuri ⸗ 
her Ereigniffe fagte: „Sie haben den Beweis geleitet, daß die 
Schweiz noch eigene innere Naturfraft befigt, um wieder zu 


aefunden.’ 
Preußen. 

T Berlin, 2 Nov. Am gefirisen Tage, nämlich vor drei⸗ 
hundert Fahren, empfing Rurfürft Joadim II mit dem größten 
Theile feines Haufes und Hofes im der Nifolaifirhe zu Spandau 
zum erftenmal das Abendmal in beiderlei Geſtalt, des Altares 
Dein und Brod. Joachims Vater mar der Meformation abge: 
neigt gemefen, nicht aber feine Mutter; er ſelbſt ögerte nad 
feinem Regierungsantritt nos mehrere Jahre mit Einführung 
der lutheriſchen Lehre, wiewehl dieſe bereitd im den meiften 
heute proteftantifhen Rändern Deutihlands Eingang gefunden 
und auch in den brandenburgiihen Marken ſeſte Wurzeln ger 
fölsgen datte. Zur Gedächtniffeier jenes denfmärbigen Tages 
wollte fih Se. Maj. der König, das ganze Föniglide Hand und 
der gefammte Föniglihe Hof, in dem ſich befanntlich fein Katho- 
fit befindet, geftern nah Spandau begeben und in der bortigen 
Nicolaitirche das heilige Abendmahl empfangen. So viele Pers 
fonen hatten fi, um der Felerlichteit beizumohmen, eben dabin 
begeben, daß fie alle im der Mieolaifirhe nicht Platz finden 
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konnten; ärmere Semeindemitglicder verkauften auch iht Sitz⸗ 
recht in biefer irche unter der Form von Cinlafbilletten zu 
boden Preifen an bie von allen Seiten Herbeitrömenden. Bon 
dem naben Bafthofe aus, wo fi der Hof verfammelte, bid am 
bie Kirde waren reide Decen ausgebreiter, über melde ber 
hede Ing in das Getteshaus einging. Jedoch ſad man in dem: 
felben dem gelichten König miht, und es werbreitete fih die 
Nachricht, daß Se. Mai. leider dur eine plößliche Unpäßlichfeit 
von der Feierlichteit zurätgebalten worden fer, Die Schulen, 
Gpmmafien, Univerfität und andere Anftitute und mobltbätige 
Uinftalten in Berlin feierten cbenladd geiterm mit dem fünig 
lichen Haufe die Einführung der Meformation. Da dieſe Feſt⸗ 
Tichleiten meientlib mit einander übereinftimmen, fo gebe id 
Ynen nur eine kurze Beſchreibung derjenigen, melde von 6 bie 
8 uhr Abends im Berlin\Yben Gpmnafium zum granen Klofter 
ftattfanden, und melde bie geitrige Meier zugleich beicloffen. 
Sie dat für die gelehrte Gamnafſum noch eine befondere Ber 
deutung, indem es etwa breißig Jahre mach Cinführung der 
Meformation von der Stadt im den zothiſchen Mäumen des alten 
aufgebobenen Nonnentloferd gefifter ward. Belang eröffnete 
bie Keftliakeit, Darauf iprab ein Primaner ein vom Director 
des Opmnafiums, Dr. Mibbe, der Feier des dreibumdertjäbris: 
gen Beſtehens der enamgeliiden Kirche in der Mark gemibmeres 
Feſtacdicht: „Der Beld der Kirche.“ Merkmürbig langen bie 
Worte im Munde des jungen Mannes, welche dem Verfall der 
totheliſchen Kirde beipreden, mo es unter Underm beißt: 

„Dean wer Borteötienft beaebrie. dem warb Mienfapenbiemft 

grstiat. 
Edmadtenten, ftatt Brode ber watt. eiteln Wahnes Epott 
reine." 


Diefer Declamation folgte das Lid; „Ein' veſte Burg iſt unfer 
Gott 1.”, das abwechſelnd von einem Chor und der ganıen 
Verfanmlung gelungen wurde. Daranf bielt der Director eine 
lange Mede, worin auch zanz beſenders auf die vaterlänbiide 
Bedeutung der Meformation dingewielen war; wiewohl Petrus 
beöhalb der Jels der Kirche wurde, weil feim Geif erfannt: 

„Min erfate" id im ter Wahrbeit, dan vor Gott die Bölter 

alei ; 

Daf wicht bir ayleiı fir öffwer. Iran, dus Spimmelreim.“ 
Um Schluß der Dede vertbeilte der Director im Namen der 
Wäter der Stadt am die auggegeihnetiien Schüler des Gomna ⸗ 
fiumd bie der Erinnerung an biefe Säcularfeier gemidmete (aus 
der Lede ſchen Unſtalt bervorgegangene) Dentmünge, welde auf 
der einen Seite die Bildaife des Königs und Joachims IT ſchan 
audgeprägt, auf ber andern paflende Inſchriften enthält. Im 
Sclußgebet murde mir Lirbe der kathouſchen Brüder gedacht, 
und bie Hoffnung audarivrohen, dab das nene Licht, welches 
bereits die Höden ber katheliſchen Welt erleuchte, and bald in 
die noch mit Finfterniß erfüllten Ibäler eindringen werde. Die 
ganze Feierlichfeir beibloh die Uudführung einiger der ſchoͤnſten 
Theile and Händeld Melliad. Der Geiang von fo wielen jum: 


Perfonal: Nachrichten. 


In Erlangen, am z0 Der. ber Hritade umb 
Domdnenrat R. F. Eulemann. m: X a; in Nürnberg, 
am 2 Ron, dre Med, Dr, 5. 8, Oferbauien. fer 13 Tabren 
Fran, Urzt taſeisa, 75 9: a: im Kirhbeim, am or Det. 
der tbnigl. wärt. denſ. MepmungdıRaıb Hiaiber, #2 9. a; 
ebenbafeirft. am ı Tem. bee rei. Bärgermetſtee Gr. Wibens 
mann, ehemalincd Deitgtirb der Etändeserfamminna, t T. #3 
in freiburg, am #5 Derober, ter vormalige großherjoslim 
badiihe Staaiäminifter rhe. * RublamsPBirfen 159. 
in Jura, der Hirskanteshauptmannı Banbmwimn. ı8 J. ai 


Todesfälle. 


in Kleinlarben, am Dir. be Witwe Anna Mare. 
Ya, Belbei, 101 3. Menat 12 Tag alt, — Ihre Madrommen: 
fhaft Drlänfe üh auf 1 Minzer, 4 Zutel und 15 Alrenfel; im 


gen, friihen Stimmen war wirflid ſchön, überraihend genau 
und macht dem Mufiflebrer wie den Schälern des. Symnaſiume 
alle Ehre. 

Die Reformationdfeier für Berlin und die Mart fand am 
deutigen Tage ftatt, der von Er. Mai. dem König zu einem 
boden Feiertage befer Provinz erhoben worden iſt. Die feit: 
lide Autundigung desielben ſchon am geftrigen Abend von fünf 
bis ſechs Uhr hatte viel Impofantes, Um diefe Stunde hallte 
son den Thurmen aller erangelifchen Kirden Berlins abweqh ⸗ 
felnd Blodengeldute umb bie von Slasinſtrumenten gefpielte 
Melodie bed altem Liedes herab: „Nun danket Mile Bott 1.” 
Eine große Menge Volls hatte fi um jebe Kirche verfammelt, 
sumal Mutbete eine umüberfebbare Menge auf dem Plase zwi: 
ideen ber Domtirhe, dem alten Schloß und dem Muſeum. 
Sadlicht erleuchtete, wie gewöhnlich, die Stadt, Die Kirden blle⸗ 
ben dunkel, und wie aus unfihtbarer Höhe erflang bie Muflt. 
Die feierlich derabihmchbenbe Melodie war ergreifend, man hätte 
fasen mögen, der Geiſt Luthers greife nah der Erde herad und 
ſuche die Herjen; aber das Volt blieb Falt, erging fi wie gleich ⸗ 
gültig bin und ber, nirgends begleitete eine Stimme die Mufit, 
nirgends erihell &elang, dad allbefannte, glaubeusfriſche Lied, 
Die Mifverbältnif zwiſchen Erinnerung und Wirtlichteit (mitt 
ichmersbaft im die Seele; man mußte fi gefichen: das religiäfe 
Bemuftieon im Bolt ik im Allgemeinen kein dohes, madhes, 
lebendiges. Dieß beftätigte demn auch bie heutige Meier. 

Wie vor 300 Jahren begaben ſich heute um 10%. Uhr ber 
Stabtmaglftrat, Me Stabtabgeordneten, die Beiftlileit, Depus 
tationen von Gorporatiomen und anderer Art, Bilden: und Ger 
werbemeifter in feierlichen Auſzuge vom alten Rathhauſe, beim 
Schlofle vorbei, über bie Aönigd und Pofttrafe in die biefige 
Micolaifirde, und gemoffen bier nad feierlihem Sotteddienfte 
dad Abendmahl in beiderlei Geſtalt. Eine ungebenre Menſchen ⸗ 
menge bielt die Straßen, Pläpe und noch alle Zugänge dazu ber 
best, um, mie man fagte, ben Bug zu ſchauen. Auch waren bie 
Häufer did zu deu Dachern hinauf befeht, mauches Fenſter für 
beben Preis vermietbet, mandes Billet für den Zugang im bie 
Nicolattitche verfauft, fo daß bier auch jüdiiche Familien Eins 
tritt gewannen. Der Zug felbft geidnete ſſch durch Einfachheit 
and; Jedermann mer in ſchwarzem Arad, Mufifanten bliefen 
die Melodie; „Ein' neite Burg iſt unfer Gett uc.“, bie einfam 
durch Die Straßen Mang; denn auch bei biefer Gelegenbeit 
murde nicht gelungen, und bie meiften Menſchen fehrten nad 
Hans zurüt, ohne irgendwas von Feftlichkeit zeſeden mod ger 
bört zu baben, Dem Wottesdienft mard jedech in allen Kirden 
auf das sablreichite beigewohnt, und die Marnifonsfirche, mo dies 
fen Abend von 6 bis 9 Uhr Hindeld Meſſias berrlih ausgeführt 
murde, mar im eigentliden Sinne des Worte überfüllt, Htermit 
{&leifen denn die Eirdliden Feſtlichkeiten zur Feler ber Ein: 
führung der Meformation, deren hohe Bedeutung nicht zu vers 
tennen if. 


Kaffel, am 20 Dit... ber Dieb, Rat Dr. #. 8. MNeuber, 
7 I. a; in Dresden, am 20 Dit,. ber Schauſeleler Wen: 
mar. 37% a; in Musfben, ber Mei. Dr, Ar. Büntber; 
in Goslar, am zo Der., der Bürgermeifter und Pelizei+ Dir, 
J. P. ®. Brumbremt, 69 3.0; In Breslan, am #5 Oct. 
der Prof. Dr. Tot. Hasiyıı in Schömberg, am an Dit. ber 
Wer U Treutter; in Berlin, am an Dit, ber penfiom, 
Gemeralargt Neumann. 95 Ta: in Potsdam, am ı# Dat 
der Mesnungtratt G. Edrardbt; in Wien, am 23 Dir, br 


 #. Oberſt Mraf Iob, u. Paarı ehembafelsft, am 21 Det,. 
Brany Frhr. v. Zinmehera. 0 J. a. z in Meran, amzo Dt. 
Me Kreifran Sarot, Diarie 9, Onmdahl, ach Arroin v, Welfer: 


in Oran, am 10 Den, ber Vrimasiats Archtieet Irhauu Bapt, 
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Padt, Ertauer ber nom unvollendeten Bafltkta daſeldſt, 16 3.0.5 | Dr. 9. Uttanus, ein nefaduter Beintiher umb theologiſche 
in Miga, am 14 Det, ber eo. Eonf, Rath und Smperintendent | Schriftſteuer, get. 1764 zu Beuchan bei Beippig. 


Er In Steiermark war ſchon ſeit einer Reihe von Jahren die Ernte der rothen Kleefaat nicht fo ergiebig, als im diefen 
t 


; folder if fehr ichön mad im einer fo großen Quantität geratben, daß mur außerordentlichet, allen bisherigen weit übertref: 
ei She Bedarf des Auslandes vermögend ift, den gegenmärtigen Preis zu erbalten, 











[1338-39] Guts : Verpachtung. 


Ein bisker in forgfältigher Sclbit:egie geftandened, wenige Stunden von Münden entierntes Ockonemie zut, mit nabe an 600 
Zagmerien arrondirten Maer:, Wird , Weide· und Streulandes, ganz neuem, eben fo eleganten als geräumigen und zweckmaͤßigen Wirth 
fbalts: und Drennercigebäanden, vollftändiger Ehwrigerci, soo Städ feinmollisen Schafen, und ſammtlichen übrigen Betrichserfordermiffen, 
mird, wegen häufiger Ubmeienbeit der Gutsbertſchaſt, an einen in aller Hinfiht volllemmen zufagenden Pächter auf bie 
Dauer von neun Jahren pachtweiſe überlaffen. Dieſes Gut bietet ed mannichfacder Verbältniffe, namentlich aub eb der geringen 
Ontiegenbeit won der Haupeitadt, von einem befuchten Bade umd vom jtark freguentirten Sommeraufentbalten, dann ob der auf dem 
felben zufammeniteßenden S:raßen, gany vorziiglihe Abfaggelegenbeiten. Das lebende und todte Inventar umd die Worrätbe kön« 
nen, ie mad drum Wunſche des Yldiers, abgelöst, oder gegen eit in das Padhtocrbältniß gezogen werden, Nähere Wufllärun: 
gen fichen auf franfirte Unfrase bereit bei der Erpedition der Allgemeinen Zeitung. 


— Dekauntmadhung. 
Fir die von der baperifhen Hyretheken⸗ und Wecfelbant eröffurte 


Benten- Anstalt 


Be zu den durch Beiaıntmachumg vom 3 October d. J. ſchon amg:zrigten Agenten neh ferner zu Ageuten crmannt und nad $. 5 
Grundbeftimmmmgen jur Empfungnabme von Einlage: Beträgen ermächtigt worden. 





iii en: In Mittelfranken: 

r. ann ober in Freyfing; a. üttlin ‘ 

” —8 Wittmann in — * € e Beir ın Ir Pay 

„3: ng in Burshaufen; „I. M. Urld in Altdorf; 

” Ad home on ee » I: 8. Spoenemann in Ansbad. 

” n Wolfra aufen; 

7 Stade Aporheter UÄt in Reichenhall. In Unterfranken um Afdaffenburg: 

In Wiederbayern: A. J. B. Schaab in Brüdenau; 
Hr. x Anton Gerbaber in Landau; " az Erailsbeim in Würzburg; 
„ &. Bollinger in Eogenfelden; „ Reiter in Ochſenfurt. 


—— * iu — : In Schwaben und Weuburg: 
n erpfal; un egensburg; r. n3 Zaver Thoms in Neuburg; 
Sr. Ebrift. Heinrich Muller inTirfhenreurd; “ % —— in — 
„J. M. Niedermayer in Meumarkit. . Görg in Mindelheim; 

In Oberfranken: „ Dobann Keiner in Füßen; 

sr. M. Mackert in Kronad. „ Ebriftian Horz in Dillingen. 
Münden, den 4 Nommbber 1850. ’ 
Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken - und Wechſelbank. 
&. Frhr. v. Eichtbal. 


ar Dampfichifffahrt 
für den Nieder: und Mitte: Rhein. 


Düffeldorfer: Gefellfchaft. 


Der Dienft wird im Monat Nebembet, bis anf weitere Auzeige, in der file den Menat October angetiindigten Weite fortgefegt. 
Düffelborf, den 1 November 4839, . 8 ee Di 








[4119-21] Edictal- Eitation, Augökrgifien Hofratbs und Hraivard Rafpay p burg mit ber Jindgeit 25 Ditober, Kataflers 
Urrunn Ameisen, fü, ie Geben de⸗ — 344 bei dem | Nummer 5543, autgettibre erſcheint, zu Berluft 
14 igen ı usdrurgiichen | arımachten Wirpeiar , em en eine au vier w 
* a Ardivars Salır aa Gulden vu unbe verzindlide Eamitalsoniir ne Umertiforten $ Ki ner. Etats 
En ver 

t 


am 23 Mai 1836 | nesannen feu- 


v. Steinmep betreffend. u uutnen, meimes Capital im | font : Osligatien wird num deren Inbaber 
m Namen Seiner Majeftät des hau Din a m09iralfßen | mit aufgefordert, Hefetbe 
Königd von Bayern Tage, angelegt. in Sorae der olanın —— binnen ſechs Monaten 


voirb biemis befasint semadıt. dafi had eine, | Beränterungen aber von ter Krone Bayern | zom pentinen Zane (75 Drteser) an gerechnet, 
ven dem f. Mbooraten Meimel tm Münden, | üterncnmen worden, umb sei ber Thnial, 
als Amalt der Erben de6 vormaligen Komik Sraasafguldentiigungs s Speciafcaffe zu Hunde Fr Tl — 


| —— 5 


Merdem fie für Mraftlos 


Brain, tem 15 Dxtober 195% 
— en für_Dberbanern, 


u. 


—— Präfidenten, 
he Diner 
Hader, Str. 


Larıs-17) Dekanntmadung. 
iffer Holdfamied Derzeit, aus Peru: 
De 6 fol ie ie — 832 ober 1850 
er bie Köniareihs Wanern. ober 
an im eimer andern Grate @übr 
lands — feon. Den Angehörigen 
ben Serflertemen liegt viel daran, 
ben unit "Ferimmeben 3 ermitteln, is bem 
ihr Sailer verflerdem iM. Wis Bevolimäcı 
Kae gi erfuhe Ic baber biejeminem, 
en else währre Renmimih Über dem Zob tes 
famirbe Berzet beivvalınt, mir bieräber 
x gensiate Wistkenft zurommen zu laßem, 
Indem im ımädı zur Erftattung aller ttwanigen 
Ei 5 und zur banfbaren Anerfenming pers 


ya 
Taheröurs in Prenfen, den 9 Dirt, ıu18. 


Brarfal 
uns 


rufe, 
Tufigeommifär und Vletar. 





14375] Kork, 
Aufforderung. 

Der im Jahre 1857 in Maut arratbene ha 
beldman Williams Achler von Eradı ent. 
dat bei dem bie —* erde um feine Wir: 
derbefäblanmn als Handeteen aun nanariucht, 

ur anf die Arntel 165 und 2u5 Id 
Samtelöyents vworrden alle biejenigem, worlıhe 


egen dieſes Beten Qimwendumpen gu machen 
en, A . Koie 
Innerhalb 12 Zagen 
ums co sewifler datler worgwbrimarn. als vemft 
nad Umlauf dieier rim Oter bir Btatthaftier 
teit diefed Seſache nam Lage der Urten ertamnt 
werbem void, — Mort, dem 24 Oitober 14, 


Großberzoat. bad, Brsirtdamt. 
Eidyrobt, 
wor  Erbvorladung. 


un eg Lehman, gevorfemer 
€ — und Wetter in Je am 
am. m ben 2 Artnısar & I, mit Ei 
P A; beffen Bermdsen, unter worls 
au ih Jemen ferner am 16 Seterer 1050 ver⸗ 
——— zu, Marina Metıid, no de 
ber , feinen intern md Wrohfinherm ehsen 
tbinelich a 
Unter bie Uryters kefinter Fi im Im 
Jahr mas gebormer , won der Im Tate sn20 wer: 
erbentm Tomter Barbara Uelmamın, ber aewor: 
— — dee Deriedreca Iotamn Barrin 
wi binterlaffener Eotn, Wamens 
dere kler, wilder nah snwerbäraten 
achridten im den Jahren 1827 eber 1824, mo 
er ale Linterießter mad hrlähtim perıirm arme: 
fen, nad Amerita anfarmwantert ſcon ſeu. 
Weil um deifen nahm Verwandte weder 
über befien Zeidial mcch Hufentbattiort mtr 
eroifibe Husrumft u achen 1m Aafe find. um» 
jeit jeser Belt feine Aaamamr ımabr wen demfel: 
n — baten, fo werd der fetme biemn bffemı: 
m 


inwerdalb I Monaten 
dei der obengenannten Öfrbibrilsma im Fe am 
erfägeinen, fehme @rramiyrüme an. biele Werkaf 
ſeuſchaft deiene ya itacdhen, und vom (einem 
Nufemtbattöort Natring ya neben, amernfalls 
mb vorm feime Wiaıricht einfommat, bie Ur: 
ar Wbbglich bemjetitaen wir asrıheilt wır 

















em, 1efcein ſie vunefommmen re ame Fer 
bed Erbanifallea (en mie, mehr am Erben ass 
torfen wäre. 

Nennenbacd, ben 94 Cxtober aksıı 
Ortbtersmtich Baritsrs Amidrerilorat, 
Trefjaer. 

—— — 


14422-31] Aufforderung. 
@ämmelkte Idee Bebörden unb Thräner 
warifdre merdem erfunt, ben Rrany Mat 
Prem und Mäljerarfeden von Birlig im 
r, dfierr. Slefien im Aaile feines Erfaeir 
ns arfäillant angaruekien, feinen bermalinen 
———— oder ben Dre, roo Ihm ein @creibeit 
* treffen möchte. feinem "Vater Aranz Man. 

seläumt an zuzenen. 


———— 
Biete, dem mo Serben us 
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(4330) Neuigfeitenm 
Yu Baumaärtners © Hhantlung zu ei ipjig 3 feyt erfwienen mb am alle Bade 
Banbdlungen verfender worden (in Muadburg an ic #, Kollaramm'fhe Buhbandlumg, Neo 


aendburg an Ar, Vuſtern;: 
Dan Deia.nmn 


Die tsraelitifhe "Pi bel, 


entbaltend: den heiligen Urtert. Die beutiche Urbertragung. Die ieh, ausfiber 
liche Erläuterung mit mehr als 300 engliiden Holzihuitien.  Nerausgegeben von Dr. 
2udiw. Philippfom, Peri. 8. se 1. 2e Kiel. ä Bar. oder 27 Tr. eh. Ba 


Anleitung zur. praftiichen Chirurgie, 
mit erläuternden Abbildungen ‚na der Watur, Bon John Lizars, Vrofefler der Chi ⸗ 
rurgie ic, Und dem Engliieen 'überfept, * u a oe Kupfertafelu. ar. 8. 


Die Foritgefchich echte Preußens 


bid zum Jahre 1560. Von Dr. WB, zruce tbulal. * Ferfiratp ıc. ar. 8. 


Die Walderziebung 


nah den meneten mwillenshaitliden Grundiägen nd bHöber praftiiden Erfahrungen, 

taatewirtbfaaftiih wie ans dem gegenwärtigen Standpunfte der intuftriellen umd fon 

gen besiglichen VWerbältwife Deuticlands, angefehew vom J. Er m were: Forft- 
feeretär x. ar. 8. Preis 1 Zblr. 16 gr. oder If. 


Methodik und Mäiaterlalien: 


des populaten driitlichen ——— — Fin Handbuch für angebende Lehrer am 
Airche und Schule. Ven Dr. U 6. Hoffmann, — der Theologie. gr. 8. 
— — —* oder 3 fl. Ihn "> i 
e 


&Enep» 


der gefammten —— 


oder: 


Vollſtändiges Henal-Wörterbud 


Sänmmtlicher Krauthelten der 3. tthſchaftlichen Hausttere, Ihee Urſachen, Ontitebungs- 
weile, Verbauung und geilndlite el ung, fr Merzte, Pboifarsärte, Landwiride, Beamte 
und Leirraller Stände, site Lirferan pn 6 Bogen tn grob Yerif, Format hs ar. oder So fr. rbm. 

Dad ganze Wert wird and 9 bis 10 Lieferungen deſtehen und in Jahres ſtiſt ericheinen. 


(KRleinfinderbud.) 


Die heilige Grnobeba. 


Mit 16 Fahnen Bildern, Quer $. Preis geh, Bgr, oder 36 fr, rbm, 


Fortfegungen 
Der 89 8-3, 8 617, 


Drapsirungen vom ganzen Zimmers, Mafonds, einzelnen Händen, Fenitern, Vet: 
‚ für Ariteften, Deeerateurs, Tapesirer md überhaupt für Freunde und 
auch als Vorlegeblatrer ſar Sewerbe und andere 

m, Metder. ar. a. broſch Far. 






er 7 
nu. w. 
Areundinnen dielet Aunſt, 
iztes Heft, Erfunden und geielch ıet u Urditen J 
oder 36 fr. rin, 


BIBLIA,. 


—* * stärego testamentu z facinskiego na jezyk polski pretozone przez 
Juak. Wujkn z Wagrowea. Ösdobione 360 obrazkami. 

” ’ — stereotypowe uezynione za pozwoleniem Przcwielehnego General- 

nego Konsystoryum Batolickiego w Krölestwie Saskiem. Poszyt 11—1I4. 

Ksiegi Starego Testamentu wyjda w 20—25 whrötce po sobie nastg- 

pujacych poszytach, po 6 Arkuszy obejmujacych. 

Hadden poszyt kosztuje Zto. pols. 1. albo gro, dob. 4. 


allerie 
WEIBLICHER SCHONHEITEN. 


Ein Muferdud (dr Yung umd alt. Nue Rolse. Ated Het. ar. & geh, Ontbaltimb: 
lkabella. — Vitoria — Nanny. Preis 5 ar. oder 24 Ir. ron. 


agazın 
der neneten Grfindungen, Cntdetungen umd Verdefferungen der Enaländer, Framofen, 
raliener, Amerikaner und Denticen im der selammten Orcmerbhunde, fir Jabtitanten, 


17, TE ⏑ü⏑⏑⏑⏑ 
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Manufacturiften, Rünfler x. mit vielen Abbildungen von Maihinen, Werkyeugen, Ge⸗ 
V en und anderg dem deutiben Gewerbtreibenden nuchtichen Dingen mebr. 
Heraudgegcben von Dr. Friedrich Eduard Thieme, Neuefe Folge. ar. Tand. 126 
Saft. Preis 8 gr. oder 16 fr, vb. 


Der Setallarbeiter, 


ober Ideen zu Palon?, Treppengeländer, Thuͤren, Jeuſtern, Feniterbrüftungen,, Gittern, 

rabmennmenten, Gelde⸗ ſen, Stunen, Laternenbaltern, Betterfabnen , Ktingelpu.en, 

Scidfern, Stlöfeln, Niegeln, Griffen, Alinfen, Bändern u. f, m. fir Uriteten, Haus 

gewerten, Fabricantın, Bieher umd Ecloffer ic, auch ald WorlegeNätter für Bewerb: und 

amdere Eulen, sites Heft, erfunden und gezrichmet von F. W. Werder. gr. 4. 
Preis eines jeden Hefted 8 gr, oder 36 Ir. rbn. 


2 - 
Fdeen: Magazin 
für Architelten, Aunftier und Handwerker, die mit der Yanfunft und ibren Cinyinbeiten 
gu thun baben, ald Maurer, Fımmerleute u. ſ. w., mie auc fir Bauserren und Gar: 
tenbefiger,, entbaltend cine reichhaltige Sammlung ven Zeichnungen z1 Gebäuden aller 
art und Beftimmung mit ihren Theilen und Grundtiſſen, als zu Ctabt:, Pand:, Be: 
waͤche · und Hadrbänfern, Tempeln, Gapellen, Gabimetten, Balcons, Baluftraden, Nichen, 
immervergierungen, Thüren, Aenftern und andırn @inyeinbeiten, Briten, Geländeen, 
igen, Vernabungen,, Gatterwerken, geheimen Cabintten, &ondeln, Ehwanenbäus: 
den x. im englifsen, italieniiben, gotbilhen, türtiſden, perfifdhen und cinefifchen Ge— 
fhmat. Auch zum Nadzreichnen in Gonntagd: und Ind-itriefbulen braudbar, beraus: 
gearben von Profeffer J. ©. Grobmann. Neue verachtte Auflage. Drirter Band. 
aated Heft von 5 Mlättern, gr. 4, Meis # ar, oder 56 fr. ıhn. 


Neueste und geschmackvollste Masken- 


Anzüge 
im 42 eolorirten Mlättern, enthaltend 41 Anzüge ME, Cammlung. Quer 4. geb. Preis 
46 gr, oder 1. fl. 12, ron. 
Kritifbe Blätter 


d Tagdiwifienfhaft, in Verbindung mit mebreren Forftimännern und Belehr: 
ne von Dr. W. Pfeil. sitır Bd, ed . 98.8. geb. 1 Zhlr. 
1 


ober 1 fl. 48 fr. ron. 
Abbildungen 
— cn es Gun be Syn SE mm 
[4490-94] Vente publique d’Estampes 
ä Vienne (Autriche) le 9 Decembre proch. et jours suivans. 


La 3"* Parlie 


de In belle et interessante Collection d’Estampes 
et autres GREEN delaisses 
eu 


Mr. Franc. Xavier Stöckl, 


ei-devant Antiquaire et Marchand de besux Arts a Vienne. 
Ge de quelques Maitres: los Aurran, Beham, J. $., Bolswert, Callot, Cart, 
, Earlom, les ar, Longhi, les Maitres auz Monogrammes , Naiwjnex, 
Ridinger, Schmidt, G. F., Velde, J. w., Waterloo, IWoollett ete. — Portraits ei 
Dessins originaux,) 


Le Catalogue 
se distribne gratis ches les Sounsiguen (qui so chargent aussi de Commis. 
sions), et a l'Etranger chez les principaur Marchanıls de beauz arts. 
ria $ Comp., Rue Kohlmarkt, Nr. 1151, ä Vienne, 


Der Gafthof 
zur Königin von England, 


der Schiffbrücke vis-a-vis ın Peftb, 
erfreut fich feit deſſen Cröffnung des Befuches hoher audgezeichmeter Gäfte, 

Aen reis. Reiſenden empieble ich meim Haus mit der auftichtigſten Verliberung, 
daß ich eo mir zur Ahremgitem Prlicht made, mir durch Billigkeit und? Zuvorfommen 
in jeder Hinfiht dad Vertrauen, fernern Beſuch und weitere Änempfehluug 
zugufichern, ob. Bart, 


1339-34) Herzoglic) Uaſſau ſche DEN. Foofe des Anlchens 


von 2,600,000 1, 


in bemem man b’fammtlich mie verlieren fan, mb die arm mäflem ı Februar mit bem guten Drks 
unlen von 45.000, 3009 fl, m. (: m. geogen werrden., find mod zu pari, b. i. 2% fl. rbeiniih per 
Et bei prompter Cinienbums der sereämaligen Tiebungslifen, fo mie ame gratis zu beyie: 


[4399 — 1413] 


den dei 7, ©. Schwarzichild, Bankier in Frankfurt a. M. 
unb Gelber frauce ereetem, 


14416] Am Berlage von Ferdinand Hirt 
in Bredlau erfaien fo even umb find vors 
ärbig im allen mambaften Buchhaudiungen bed 
RER und Auttautes 
tudien und Andentungen ima 
Geblete des altrümiscehen 
Boden» und Cultus von Jul, 
Athanas, Ambrosch, Dr. phil, und Pro- 
fesor der Alterıhumshunde an der 
Universität Breslau. Erstes Heft. Mit 
einen Plane des Forum Romanum und 
der Saera Via, gr. 8. geb, 4 Athir. 
20 gGr. (25 Sgr.) 


Bitte. 

Ein herr Weiß, ber im J. 1030 ober sası 
Im einer Brabt Drutfchlands farb, Kur Entel 
hinterlaffen, wveiche fie emvodrtie im Borbe 
ringen anfbalten. Der Siagiftrat ter @tabt, 
imo Kerr zu ar, bat bie Behörten in Mies 
som bem Tedeefaue im — geſcot, aber 
damals waren die Orden abırelienb, und ber 
Brief, wohund Me Behörde in Mey benadrins 
gt warte. ging verforen. fo baf man jege dem 
Megifirat ——— * ———— 

ra jeninen bemr tadt , wo 
züch Mar, wird Kr nen] beten, Nat: 
richt Picxon am Me Milgem ein unter 
der Einfire M. W. gelangen jm allen 


(36749) 





LEITET 


Stelle-Gefud. 


Lin mit den Irfien_Benanlffen verfehener 
ger Mann ron 2: Narren, ter in eimer 
* außer 


ferwirte, Sn eine Eombitken als —— — 
—— 

unter ja ‚dD. 4 

ditiom birfed Blattes, ion 


[1071—73] Stuttgart. 
Seile Bade-Anfalt. 


ine, im Beyleluma auf Behände und Bar 
— ber’ sregarttarfen, rüefanta ter 
mften würtemberaticen 


fowebt breümenen, aid weil ibr Trinfs umb aber 
mwafler im eimem fehr guten Rufe ftebt. 
Jatırb eines Marten Bein bat, ift 
— — Balken — * em ans 
jer vum Wertanfe aubarient. 
Auf vertofreie Ratranen Riepbabern 
weuertt — werinaffen 








bolds effentlihed Vurcan. 
[438:-82] & © fu ch. 
Ein nach der beſten Methode ganz neu 


eingetlchtetes Fabrikgeſchaͤſt, das die beflen 
Ausfihten und die vorıheilhaftefte Lage 
ſowohl für feine Einkäufe als den Abjag 
bar, wänfcht eine Commandite von circa 5 
bis 6000 fl. Die Erpedition dieſes 
Blattes gibt auf frankirte Briefe Auss 
tunſt über das Mähere. 


6) Werkauf einer Apotheke. 


In einer der Smuptfkäbte des Groß as 
frrauente petbefe aus freier Non? 1m perfanfen 
tauente Npotbefr aus freier Im ım 
Aut; ein Peirdelimer Trrit beb Hauffanks 
ings fan auf erfle Kuwsibet Neben bleisen. 
Aanfsinftige sebeten, ji Än vorkös 
Brarfen an Kaufmann Kart Porlett gm 
artörnbe, Bilmingerfirae Wir, 74, zu menben. 


4328-29) Cehtlingegeſuch. — 
freauen bere 

wich ein —8— Eu Yiibere Mußruaf 2 

theit auf ——— Unfragen die Materialbaude 

lang Kowid Duoernen In Stuttgart. 











bei der Zeitungs. Erpadi- E > 
et meine Zeitung. 
br. für 
OS Ar den ——— Allge e $- ie Borterahe: ir Balka Yar dus 
„gr k 








siehe. | (ürmuswärte bei * 
er zur erihfen Bein —— 
er SE — —— — 
Sonnabend Nr. 313. 9 Mov. 1839. 





Leberjficdt. ; 
Großbritannien Die miniferieflen Blätter über 
+ Don 08 und die Auerkennung Spaniens durch 
land, — Franfreid, — Niederlande, Dfficiefle 
an bie Generalſtaaten über bie dem beutfchen 
Bunde in Limburg gegebene Eutſchadigung für Luxemburg. 
— Deutfhland, Münden, Ansbach (Mbgeorbneten- 
wahlen) — Preußen. Der Togodnil Fiteradi. Schluß 
bei z — ns — er 
Befefti von .„ — NMegtoten und Syrien. 
Fri arng 16 Det: Büdtehr aus Seine 
Unfeläffigkeit. Die Unruben in Syrien. — DOftindien, 
— und 


Handels » Borſennachrichten. — Beilage Der 
Berfaffer der Yıntarhie über Rußland. (Der Hof und 
der Merl.) — ans Paris, — Groftritannien, 


¶ Feſtuahle.) — Aranfreih. (Die Einfeitungen zu meuen 
mit England) — Preußen. (Die 
Univerfüät Berlin.) — Perfönalnadridten. 
Datum der Börfen: Fouden 2; Knflerdam 8, Barit. Berlin, 
“ Beipgig 8; Brankfur =. M. 6 Men. 


; ien. 

2oubon, 2 Ren. 

Um 1 Mon bielt bie Adnigin im Home-Yart am Minbfer 
ſoles Mufterung über das 2te Warde:, das 1ate Dragoner⸗ 
segiment und das 2te Bataillon der fünigl. Schüpenbrigade. 
Iore Mei. erſchien zu Pferd, begleitet von dem Prinzen Albrecht 
von Sahfem:Eobarg, der Herzogin von Kent, einem zablreihen 
Grneralitad mad Hofgefolge. Troß des ſedt ungünftigen, reg: 
weriihen Wetters, dad fait ale Meugierigen aus dem Publleum 
abgehalten hatte, blieb die Abnigia lange anf dem Platz. Ibt 
Uudiehen war vortrefflid. 

Am 26° Det. farb im feinem Palafte zu Urmagb, 59 Jahr 
alt, Lord Brorge Beresſord, Neffe ded Erıbiihofs von Armasb 
(Bords Primas von Irland), Sohn des verſtorbeuen und Odeim 
des jehigen Marauid v. Waterſord, Gbenerallieutenant in der 
Urmer, geheimer Math und Custos rotwlorum der Stafſchaft 
BWaterford. Er vertrat ſruͤher im heafirhlichtorpitiiken Sinne 
(mie deum bie gange Familie Veresferd dem katholiſchen und 
liberalen Irland ein Dorm im Auge int) die genannte Graf: 
ſchaft im Unterhaus, bis er, unter dem Eiuftuſſe der katholiſchen 
Afociarion, durch Hrn. Villiers Etwart (num Lord Stuart de 
Deries) verdrängt wurde. 

Dan liest in dem minifteriellen Globe: „Wenn,“ 
Nbreibt amfer Correfpondent in Amſterdam, „menm ein umlau⸗ 
Mendes Gerücht Glauben verdient, fo wirft e4 einiges Licht auf 
Die Motive, die den König der Niederlande zur Anerkennung 
der jungen Königin von Spanien bemogen. Die Anerkennung 
dat, trotz der gegentheiligen Meinung der nordiſchen Höle, anf 
Sutrieb Inglands und Franfreidd ftattgefunden. Diefer Schritt 
König Wilhelms iſt vom großer politiiher Wictigfeit. Er ber 


Rätigt die von einigen Politifern vor mehreren Monaten gean— 
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derte Anfiht, ſchon in der Anerkennung Belglens liege ein of⸗ 
fenbarer Beweis, dag in bem Gange der hellandiſchen Megie 
rung eine Meaction eingetreten ſev umb dad Haager Cabiner 
auf dem Yunfte stehe, Ach von den nordiſchen Eabinetten völlig 
gu trennen, um mit ber Politif Großbritauniend und Franf: 
reichs ih zu verbinden. In lehterer Beit bat man befonders 
die Hinneigung zu Franfreich bemerkt, mad man allgemein dem 
Eindufe des neuen framzöfiichen Sefandten im Haag, Hrn, Bois 
fe Eomte, zufhrelbt. Was and an lepterer Vermuthung mabr 
ober nicht wahr ſeyn mag, gewiß it, daß man won biefer Hinz 
neigung zu England und Franfreih grefen Cinfinf auf unfere 
innern Ungelegenbeiten bofft. Im einem Mugenblide, wo Mo: 
diñcationen in unſern Grundgefegen eingeführt werden follen — 
wer weiß, ob da nicht ber liberalere Geift jemer beiben comfki- 
tutionellen Regierungen auf den Veſchluß des umfrigen einmwir: 
fen wird? Unter den Seſetzesvorſchlagen, weide die Megierung 
vor die Sencralſtaaten zu bringen beabfictigt, bemerkt dad Vu⸗ 
bicum mit Vergnügen das neue Strafgeleh, das an bie Stelle 
des im Heland noch gültigen framyöfiihen Pönalgefehrs treten 
fol. Die Wegierungsbil, man muß es geftehen, empfiehlt fih 
durch einen fehr liberalen @elit; fle ſchlagt nicht mur bie Ahr 
khaffung der gräßlihen Strafe der Mentlichen Auspeitfhung 
wor, die im 3. 1813 der vom frangöflfchen Code pinal vorge: 
ſo riebenen Strafe hinzugefügt warb, ſondern auch bed nicht 
minder graufamen Braubmertens der Werbender.” 

Die minäteriele Preife beunrublart Ad mod immer darüber, 
daß die frangöffiche Degierung bie Abit durddliden laffe, Don 
Sarlos bald mögticht im umbebingte Freideit zu fegen. Cine in 
feansöfiihen Blättern entbaltene Behauptung, ald wände Lord 
Yalmeriton für fein Thril dasfelbe, girih dem Marſchal Soult, 
und ald werde er mur dur bie Mehebeit des cualiſchen Cabi 
mers daran verhindert, Werkiellungen in bieiem Sinne an das _ 
frangöfiihe ergehen zu laflen, ebenfo wie die Mehrbeit des Ied- % 
term anderer Meinung fen ale fein Chef, indem ibm "ebenfalls 
die Feſthaltung bed DowEarlod zu Beurges gld durchaus motb: 
wendig ericheine, wird vom M, Ehromicle als gany arundlos 
erklärt; mithin auch dad Gerücht, daß Hr. Henry 2. Bulwer, 
ald ein dem Lord Palmerfton periönlich ergebener diplomatiiher 
Ugent, in Abweſenhelt Lord Grauville's nah dem angeblihen 
Waunſchen jenes Minlſters gehandelt umd für Don Earlas'-Frei« 
laſſung zeſprochen habe; das genannte Blatt bleibt übrigens bei 
dem Blauben, daß die frampbjiihe Megierung es mit ber con⸗ 
iturionellen Sade in Spanien nit aufeihtig meine, und daß 
fie ſeht bald einen Worwand finden werde, um Don Carlos 
wirtlich ehue ale Bedingungen mit Vaſſen an verſehen. Bon 
biefem Geſichtspuntt aus betrachtete das Ehronicle vor einigen 
Tagen auch die Miſſſon des Obriften Senilhes, indem ed fagte: 
„Die fraupöfiihe Megierung bat dieſen Militär in aller Eil zu 
Efpartere geihiet, angeblih, um ihm zm fragen, ob er im bie 
Freilafung des Don Carloe wilige. Cfpartero kaun nicht an: 
ders als dagegen proteftiren. Indeß die franzoͤſiſchen Zeitungen 
baden in diefer Sache fo menig anf die Wahrheit gradtet, daß 
wir fie odne Zweifel werben behaupten hören, Eſpattere wolle 
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gern zur Befreiung ded Dom Catles beitragen. Weberbieß kann 
Drift Senilbes von dem geringften Wortheil der Eonftitutios 
mellen großes Aufheben machen. Efpartero wird bei dem Weor- 
rüden gegen Segura auf feinen ernftlichen Widerſtand von Seite 
Gabrera’s fofen. Der Lehtere wird wehl die Chriſtinos belds 
ftigen, aber zu einem ordentlichen Gefecht wird er es micht eher 
fommen laſſen, bis fie Eantavieja oder irgend eim Fort in der 
Mitte der Gebirge zu belagern anfangen. Das erſte Borräden 
Eipartero'd wird daher vermutblih vom einigen ideinbaren Bor: 
theilen begleitet (ep, bie Ach von Berichterflattern leicht zu eis 
nem großen Siege auditaffiren lafen — und dieß wird das 
Signal für Franktelch abgeben, Don Carles in Freibeir gu ſetzen. 
Mir wollen die Wichtigkeit bed Dom Carlos nicht übertreiben 
oder behaupten, daß felbit feine Untunft in Epanien der abfo: 
lutiſtiſchen Sache neue Stärke verleihen würde; allein wenn bie 
frangöfifche Regierung den Don Earlod nod während des Bür: 
gerkrieges frei läht,; To werben bie fpanlihen Carliſten barans 
mwenlaftend den Schluß yieben, dab bie franyöfiihe Regierung 
im Geheimen der Sache bed Don Carlos günftig fen, und feis 
nen Sturz mit Bedauern gefeben babe. Was kann der Grund 
ſeyn von dieſer Eile, bielem Eifer zu Sunften des Don Carlos, 
dieſer Hartnäcigkeit bes Cabinets, biefem Entſchluſſe des Mar: 
ſchaus Soult, nicht einen Momat oder nur eine Woche zu war: 
ten, während die Columnen des balboffisiellen Organd dazu vers 
wendet werden, um auf die Maafregel vorzubereiten, fie gu 
entſchuldigen und fie dringend anımempfeblen ? Weber alles die 
fes find wir erſtaunt, und fönnen nur glauben, def irgend ein 
machriges Intereffe, irgend ein Heferes und wichtigeres Motiv, 
als die Humanität oder die Bärtlikeit für Don Larlos, hier 
unter verborgen liegt." 


Gournal be Havre vom I und 2 Non) Wadridten 
aus den Vereinigten Staaten melden, daß die ven ben eng: 
liſchen Erpebitionen nah Neuseeland unterrichtete Föderalregie: 
rung Hru. Fils Don von Parbstown zum amerikauiſchen Con— 
ft bei der Gonföberstien der Häuptlinge diefer Infel ernauut 
bat. Ein Ariegsiihooner wird unter feinen Befehlen zum 
Schutze der nordamerifaniihen Flagge bleiben. 


Franfreich. 

Paris, 4 Nov, 

(Sierle) Die neuen Pairs, deren Ernennung morgen im 
Moniteur eriheinen fell, find 14 an ber Zahl. Drei wurden 
aus ben Grnerallientemants genommen. Darunter zuerft Ge— 
neral Teſte, Bruder des Siegelbemabrerd, umd einer der Divi: 
fiondgenerale des Kaiſerreichs. Sodann General Merlin, Sohn 
Merlin’s von Doual, des berühmten Conventemitglieds und 
noch beräbmtern Mechtögeichrten. Die dritte Stelle im Lurem- 
beurg warb von dem Kriegsminiſter für den General Barrois 
verlangt, der, wie General Teſte, einer der Weteranen Napoleone 
it. Wen wir aber gut unterribtet find, fo bat Hr. Pallp 
plönlich Hrn. v. Eubieres, der, ohne Pair oder Depntirter zu fen, 
Axiegsminiſter geweſen if, vorgeſchlagen. Marihall Soult ſchien 
über dieſen Vorſchlag nicht fehr erfreut, der, wie ibm ſchien, von 
ihme oder wenigiteng dem Ariegsminifter hatte ausgeben fellen, weil 
ſich ed von einem General handelte. Die fihtbare Unzufriedenhelt 
des Generals Schneider wolte ſich vielleicht gerade in Worten dugern, 
aldder Königkie Worte habevernchmen laffen: „Die Beförderung 
des Sm. v. Enbieres würde mie ſeht angenehm ſeyn.“ Die 
Sache ward fonah abgemacht umb General Barroid muf auf 
eine andere Gelegenheit warten. Ware wohl General Enbieres, 
deffen Verdienſt wir übrigens nicht beitreiten wollen, info hoher 
Bunt, weil er nicht zu der Cinmahme, ſondern zu der Man: 
mung von Ancona beigetragen hat? 


Die Mode meldet, dab, ihrer Correſpondenz ven Bourges 
zufolge, ber Vraſect des Eher lehten Mittwoh dem Hrn. Mar 
mirey de la Piſcina, Minliter Er. Mai. bes Königs von Spas 
nien, ben Befehl ertbeilt habe, Bourges in 48 Stunden zu 
verlafen, 

Die Bräfin Drlof bar in ihrem und ihres Sohned, bed Bra- 
fen Nitoland, Namen der Medaction der Mode für die flüchtis 
gen Earlitten 500 Fr. aus St. Petersburg eingeſchickt. 


Das Journal de Paris gibt die Nachticht, daß fon 
mieber 81 Bäder in ber Hauptſtadt megen Verfaufs gu leichten 
Brods beftraft morden find, werunter drei, welche feit 25 Ta: 
gen zum bdrittenmal bes nämlichen Berbrehens überwieien wur: 
den, Das genannte Platt nimmt bieraud Weranlafung, bar- 
auf binzumeifen, wie bie bermaligen Etrafen in biefem Kal 
viel zu gelinb fenen, und eine Echdrfung auf geſetzlichem Wege 
febr zwecmaßig und nothwendig ericheine, 


+ Paris, 2 Nov. Man fprict bier von den in Folge eini⸗ 
ger Enthälungen der Polizei fürzlih flattgefundenen Verhaf- 
tungen, Die republicaniihe Vartei iſt offenbar noch micht todt, 
bie geheimen Geſellſchaſten eriftiren noch in ihrer ganzen Ger 
waltfamfeit, und man durfte fi nicht wundern, wenn fie an 
nene Attentate dachten, denm dieß iſt einmal ihre Gewohnheit. 
Man glaube bis jetzt, daß es ſich wiedet von einer Höllenma- 
ihiue nah Urt der Fieschi'ſchen handelte. Ich für meinen 
Theil kaun nicht am dem Erfelg folher Unternehmungen glaus 
ben, Wie liche ib and annehmen, daß eine Handvoll Factie: 
ſet ſſch ber Geſellſchaft bemeiſtere! Die Gefahr ſcheint mir 
nicht bier, ſondern in ber Abweſenhelt der die Geſellſchaft br: 
hertſchenden Moral zu liegen. Ein Handſtreich iſt mie zu fürch⸗ 
ten, da das Milltaͤr völlig zu deſſen Unterdrcung hinteicht. 
Zu fürchten aber iſt bie ſchlechte Volfdergiehung, der kleinliche 
Seiſt, welcher die verſchledenen Claſſen ber Geſellſchaft befeeit, 
Man hat daher nichts Eiligeres zu thun, als eine beifere Moral 
einzuführen. Nur dang läßt lid ein Ende jener ſchlechten Wer: 
ſuche beffen, deren Umfichgreifen ale Mebliden mit Kummer 
erfült, Die Reglerung mufi hoͤchſt wahlam ſeyn, fie muß das 
religidfe Gefühl pflegen. — Mir dem Herannaben ber Seit der 
Seſſion rühren ſich auch wieder die politiihen Parteien in Franf: 
reih. Doc it nicht gu verfennen, daß die Gemücher jetzt ruhi⸗ 
ger find, als im vorigen Jahre, und Alles läßt glauben, daß bie 
Rürmifhen Crörterungen der frühern Seſſſen nicht mwicher vor: 
kommen werben, Ueberdieß wurden fie feinen Anflang bei dem 
Publleum finden, da man ſich jetzt hauptſachlich nah Ordnuug 
und Arbeit ſehut. Der Sieg pelitifher Cotetien bleibt unbe: 
achtet; man kümmert ſich wicht um den Erfolg der Ehrgeisigen 
und achtet nur fehr menig auf bie Prätentionen der HH. Thierd, 
Sulzer nnd Obilon:Barrot. Diefe Haltung der öfentliden 
Meinung macht gerade die Stärke des gegenmärtigen Minifte: 
riume aud, das gegen Niemand anftoßt und fat allen gourer⸗ 
nementalen Schattirungen der Kammer entfpricht. Diefes Mir 
nifteeium Sat, fo viel in feinen Aräften ftand, den gefekmäßi- 


"gen Forderungen des Landes eutſprechen. Man it aller Ver: 


änderungen müde, und was bie zmei großen Fragen des Orients 
und Spaniens betrifft, fo wurden fie big jept einer guten Ente 
midlung zugeführt, Denn was Tiefe fih auch ‚gegen bie im 
Drient befolgte Politit des Marſchals Soult einmenden? Er 
bat die einzige mögliche Bahn, zu einem friedlichen Mefultate 
gu gelangen, vorbereitet, indem ex bie Stärke und die Macht 
des Palha’s von Wegepten in Trmägung zog. Damit iſt noch 
nicht gefagt, daß er ihm befhügt habe. Die Eabinette wiſſen 
mohl, daß auch im Beſchrankung bed Edrgelzes des Paſcha's der 
Einauf Eranfreihs und die Memonftrationen feiner Diplomatie 
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mdet haben. England, bad fo viel ſpricht, hat michts 
; ö der Pforte umd ihrer Imtegrirdt getban. Korb 
bat feinen Einduf anf den Beift und die Eutichlie - 
AS geübt. Wäcs, was bis fent durcgeieht 
gerad dar die Noten Franfreihd. Und warum? Weil 
f Offenheit und ohne ruchaltige Gedanken bandeln. Der 
weiß wohl, daß wir ihn nicht opfern wollen und deswe- 
slbt er und Gehör. Was die ſpaniſche Angelegenbeit be 
gelte, forward fie mit einen Geifte der Worausficht geleitet. 
an Hätte es nicht mit dem Interwentiondfoftem des Hen. 
4 kommen tunen? Mam würde framdſiſches Blut in dem 
; jeg gemifcht haben, man würde ald Fremder interwenirt 
ſeyn und dadurch den ſpaniſchen Charakter verlent haben. Mit 
Spitem des geatnmärtigen Eabinets it Aues in Spanien 
ech Spanien zu Ende gegangen. Wir daben im der Por 
bie Moralitär der Handlungen nicht zu unterfuchen. Dieß 
‚mehr Eine zu tiefe Erörterung, als daß wir uns bier datein mar 
gen möchten. Sat man aber nur das Mefultas im Auze, fo 
offenbar, Daß der Bürgerkrieg nicht mehr an unfern Sran ⸗ 
en erhftiet und seht Alles leichter wird. Man könnte etwa fa 
sogen, daß auf dieſem Puntte eine neue Werlegenheit für bie 
Diegierumg entitamden fep. Was fol mar mit bem 
in Bonrges befindlichen: Dom LTarlos machen? Der 
iM dor offenbar kein Gefangener? Es gibt keine 
‚wo bie Meindfeligfeiten aufgehört baden, und veor« 
enn ein Priny fich freiwilig überliefert bat. Frault⸗ 
A niht den zweiten Band zu der traurigen Geſchichte 
paniien Infanten zu Baiensap, noch der Gefangeniheft 
IyW@r, Helena auflegen. Es würde ſonach nichts 
en, dem Don Carlos Paffe am einen vom ibm ber 
Ort zugeben ; die Megierungen haben aber Verſichts 
N alten gi treffen, und der Zwed würde, fo lange nod Wa: 
cere dee geld Halt, nicht wollftändig erreicht ſeya. Mire Don 
‚Carlos int Auslande, fo Könnte er dem Miberftand Enbrera‘s 
Deaiinfiigen. Man erwarte deßwegen zut Ablieferung der Bälle 
«ine Erfolg Eipartero's gegen die GQuerillas Eabreraid, bamım 
wird Dieler AMleferung nichts mehr im Wege Achen. Sur Be 
n der politiichen Entidliefungen bes Wabiners muß 
‚man in 
erwägen, 
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im eich ſeyn; man muß den Zuſtand der Parteien 
} Die Ergitimiiten machen aus Don Carlos eine Fahne ; 
wir find dm Worabend der Seifion, man muß ſich wohl hüten, 
die ertre t enungen aufjureipen. Ale dieſe Ehonungen 
< „ wie Sie wodl einfeben werden, zur Politit und Gr: 


wandtbeit einer Megierung. 


Miederlande, 


“Mus dem Haag, 2 Mov. Ans dem geitern von Seite 
des Minifterd des Auswärtigen, Baron Verſtelt van Soelen, 
dee zweiten Kammer der Generalitsaten, in Bezug auf bie 
Ausemburger Territorialangelegenbeit gemachten Eröffnungen, 
AR am Mefentlihen zu entnehmen, daß zwiſchen dem Aönig der 

mde und dem Herzog von Mafan am 27 Jun. I. 2. 
ein Trectat abgeihloffen murbe, welder dem Herzog für die 
agnatiihen Anipräbe feines Hanfes anf Laremburg eine Ent 
ſchadigungsſumme vom 750,000 fl. zuerfennt, Ferner mahm bie 


deutſche Bunbdesverfammlung in ihrer Sizung vom 5 Sept. 
den Auttag bed Aenigs der Niederlande an, den an Holland 
verbleibenden Theil von Limburg, mit Ausnahme der Feitun: 
gen Maeſtricht und Wenloo, zu einem Herzogthum Limburg zu 
erklären, das, zwar unter die Bermaltung Niederlande yuräd: 
Fehrend, feine Verpflihtungen gegen den deutihen Bund zu ers 
füllen babe, 


++ Haag, 1 Nov, Hente bat der Minifter ber audmärtigen 
Augelegendeiten den -Beneralftaaten folgende Mittheilung ge: 
macht, welche heute auch in der biefigen Staatsyeirumg etſcheiut. 
Edelmögende Herren! Nach dem Iten Urt, des am 19 Aprilf. J. 
mit Belgien sefhlofenen Tractats, melder in dem mir ben zur 
Londoner Eonferenz repräfentisten Machten geihloffenen auige · 
nommen wurde, muste dem Aönig Grofbersog ein Territortals 
Erfag für den abgetretenen Theil des Gropberzogthums Lirrem- 
burg in Zimburg angewieſen werben, Der wierte Art. beitimmte 
den Theil Amdurgs, welder Sr. Maj. sebören ſellte, entweder 
in Höhfibeifen Elgenſchaft ald @rofbergog von Luremburg, oder 
um mit Nieberland vereinigt zu werben. Laut dem Sten Art. 
endlih, folte der Adnig Großherzog ſich mit, dem deutſchen 
Bunde und den Ugnaten des Haufed Naſſau verſtehen über bie 
Ausführung der in den beiden vorhergehenden Urtifeln entbal: 
tenen Britimmungen, jo wie über alle Muorbmungen, melde je— 
wen Artiteln zufolge mit den Aguaten des Haufes Naſſau, ober 
mit dem deutihen Bande nothwendig werben lünnten. Im Be- 
wustieon, daß die Ausführung deifen, was im Sten Artikel be: 
fimmt war, eng zuſammendauge mit ber Regnlirumg der füd- 
lichen Gränze fomohl als des eigenen Kaudbaltd der Nieder: 
lande, lieh der König Stefherzeg fogleih nad der Auswechſe ⸗ 
fung der Matificationdurtunden der Tractate vom 19 Upril 
Unterhandlungen mit dem Herzog von Naſſau eröffnen, um bie 
dur die Abtretung rined Theils des Großberzearbumd Larem 
barg nothwendig gewordenen Wereinbarungen zwiſchen Sr, Mai. 
und den. Mansten des Hauſes Nafau zu Stande zu bringen. 
Dieie Unterdandlung führte bald zum Biel, und ben 27 Jun. 1.9. 
wurde vom deu beiderfeitigen Berollmächtigten zu Wicdbaden 
eine Nebereinfunft unterzeichnet, bei welcher Se, Dura. weiland 
der Herzog von Maffan für fi, für den Erbpringen (dem ſetzi⸗ 
gen regierenden Herzog) und feine übrigen Naclommen,. fowie 
für Höchfelnen Bruder, Prinz Friedrih von Naffau auf die 
Mechte verzichtete, welde der Erborrein von 1753 und bie. Mie: 
ner Eongreßarte vom 9 Yun, 1815 der Walramiihen Linie des 
Hauſes Naffan auf den bei den Londoner Krastaten von dem 
19 April I, I. abgetretenen Theil des Grefhetzogthums Lurem: 
burg zuerfannt hatten. Diefe Hebereinfamft, deren Natificationd» 
urfunden den 9 Jul. ausgewechtelt wurden, lauter mie folgt: 


Nachdem in Helge der bebanerndwertben Ercianiſſe des Yabs 
res 1590 Die Abtretung eines Treild des Broßberssgtbums 
Luremburg für Se. Mai. den König der Nieberlande, Großder 
z0g von Laremburg, eine politiihe Rothwendigteit geworden, und 
von Er. Mai. dur dem zweiten Urtitel des zu London am 19 
April des laufenden Jadres abgeſchloſenen iin vie el 
wirklich abgetreten worden ift, Sr. Mai. aber in Gemäfbelt bee 

andvertrage von 1783 hierzu die Buftimmung Ihrer durchlauch 
tigften Monaten im Antrag gebracht daben, fo find dedufs der 
deidalbigen Verbanblungen zu Bevollmächtigten ernannt worden, 
von Srite Sr. Mai. des Königs der Niederlande, — 
von Yuremburg: der Kr. Hugo, Baron van Zuplen van &: 
velt, Semmandeur des königlicen Ordens vom miederläubifchen 
Yömen, Großtreny des königlich franyöfiihen Ordens der Ebren: 
(egien, Mitglied der Mitteribaft und der Staaten von Helland, 
Allerböditderen Etsatäminifter und Kammerserr; und von Seite 
®r, Durkl, des Herzond sm Naflau: der Hr. Karl Wilderib 
Graf v. Walderdorff, Mitter des Multefererdens, Mitter des 
Föniglid preufifhen rotden Udlerordens eriter Staife, Sroßfrens 
bes arofbersoglih beficben Ludrigs- Ordens, erblihes Mitglied 
der Herrenbant des Herzostbumd Raſſau, Höditderen Staats: 
mintjter, melde mit dem Worbebalt der Matificariom ihrer aller: 
dichten und böditen Höfe- folgende Uedercinkunft abgeicleifen 
beben: Art, 1. Se, Durdl, der Herzog zu Maflau veripreden 
nah Fmpfang ber im Urt. 2 ebungenen Gbegenleiftung für 
fih, für ded Herrn Erbpringen Wdolpb zu Naflau Durml. und 
Ahre übrigen männliben Nedtommen, fowie für Ihres Herr 
Bruders des Prinzen Friebrib zu Naffeu Durcht, auf bie Meer 
Verzicht zıs leiften, welbe in Gemäßdeit des Erboereins von 
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1783 und ber Wiener Eongreparte vom 9 Jun. 1815 der Wals 
ramifhen Linie bed Hauſes eu an bem Theile des Groß: 
dergontbums Puremburg zufteben , welden Se. Mei. ber König 
der 7 ande, Grofberzoa von Zuremburg, durch ben zweiten 
Urtitel des Londoner Vertrags vom 19 April 1839 abgetreren 
baden. Art. 2. Da von föniglih mieberlänblicer Seite erklärt 
worden it, daß fe mit in ber Zage fen, dafür den Ugnaten 
eine Entihädigung an Land und Leuten zu leiten, und gleich: 
zeitig die Nothmendigkeit bargeftellt worben ift, durch Die agna⸗ 
tiihe Einwilligung ein Hinderniß, weldes der Degulirung all: 
emeiner und höherer Intereffen im Wege ſtehe, zu beicitigen, 
© haben ſich bie boden Agnaten dazu bereit finden lafen, unter 
biefen dringenden Umftänden anf Territorialeriag in der Pronim 
Limburg nicht zu befteben, und es iſt feſtgeſeyt worden, dab hatt 
desfelben Se. Maj. der König der Niederlande an Se. Durti. 
den Herzeg w Nafau ein Capital von fiebenmalbundertfünisigr 
taufenb Gulden im 24:Bulbenfuß entrichten. Urt. 3, Dieles 
Eapital von fiebenmalbunbertfünfzigtamfend Gulden Im 2 
denfuß foll Finnen drei Monaten in guten und groben Müny: 
forten foftenfrei zu Wiesbaden oder zu Frankfurt a. M. ausbe: 
abit, umdb dagegen follen gleichzeitig bie fürmlihen Gonleuss 
stunden Sr, Durdi. des Hergoas gu Naſſau, Er. Durdl. 
des Erbpringen Adolph zu Nahan und Sr. Durel, des Prinzen 
Ariedrih zu Nafan ausgefolge werden. Brt. 4. Die Mebte 
der Walramiihen Linie des Haufes Natſau auf das übrigbiei: 
benbe Sroßberzogtbum Luremburg, Stadt und Bundesfetung 
dieſes Namens darin mitbegriffen, bleiben in ihrer uriprünglicen 
Kraft und unter dem nämlihen Garantien, melde dur Die 
Wiener Eongrefaste geleitet werden find, befteben, Urt. 5, 
Bon föniglih nicberlandiider Seite wird bie nörbige Einleitung 
34 werden, daß bie auf dem abgetretenen Theile des Groß: 
erzegtbums baftenden bumdedgefegliben Werpflihtungn dem 
bleibenden Greßderzegthum nicht zut Lat fallen. Art. 6 Die 
gegen e Urbereintunit ſod ratifieirt, umd die Matificationg: 
Urkunden ſollen innerhalb vierzehn Tagen oder fiber gu Miet: 
baben audgewenielt werden. So geicehen Wiesbaden, 27 Jun, 
1839. (L. $.) getechend 9, van Zuplen van Npevelt, 
(L. 5.) getechend ref d. Walderborff, 


Nachdem feldergeftalt Die bei den Sondener Tractaten vom 
19 April geforderte and don der Natur der Verbäitniffe vorge: 
fhriebene Bereindarung mit einer der betbeiligten Parteien zu 


, Stande gefommen war, war auch der Zeitpunkt erihienen, um 


ſich mit der andern, dem deutſchen Bunde, zu weritehen, Bu 
diefem Zweg und im dem Seiſt der bereits zu Wiesbaden ge: 
ſchloſſenen Hebereintunft, wurde dur den niederländif:lurem: 
burgiſchen Seſandten dem Bundestag in feiner Eigung vom 
16 Aug. die folgende Eröffnung gemacht in Betreff einer im: 
merwährenden Vereinigung mit Miederland ders der WMutorität 
Er. Maj, untermorfenen Theiles von Limburg, und jmar fo, 
daß derfelbe zugleich, mit Ausnahme der Städte und Feftun: 
— und Venlo, zu dem deutſchen Bunde gehören 
würde, 


Sechzebate Sitzung, gefheben Frankfurt, 16 Auguſt 
1839. 5.214, Mederlande wegen des Großbergogthumd Luremburg, 
In der 12tem Sigung am 27 um. d. 9. hat der , niederlin. 
like, greitergonl. iuremburgiiche Seſandte die Ehre gehabt, 
dirfe dode Deriammlung davon in Kenninif zu fehen, daf @e. 
Maj. der Aönig EBroßbersog au ber in Folge des Londoner Mer: 
trags vom 19 April db. I. -nötbig gewordenen meuem Megnli: 
zung der agmatiihen Merbältnide Unterbandlungen mit dem 
berzoglich nalantihen Hofe hätten eröffnen lafen, Es gereicht 
&r. Mei. zum Mergnügen, diefer Mittheilung ſchon ſeht bie 
Anzeige folgen lafen zu innen, daf die ermäßnten Unterdand, 
ungen mit einem glädlihen Befeige gefrönt worden, und eine 
vonfändige Werftändigung über ie agnatifchen Verdatuie 
und Anfigrüce, in Besichung auf die Übrretung eines Theild 
des Sr berzogtbums Zuremburg, und bie den Agnaten drei 

Hanfes Raſſau dafür zu leiftende Entfhädigung, swilben den 
beiden Zinien des ten boden Haufed farrgefunden hat, 
mie ſeldes von Seite des berzeglich nafauifhen Hrn. Befaudten 
ohne Aweifel beftärigt merden mird, n Aolae diefer Verſtan 
bigung finden Se, af der König Großberso fid nunmehr 
im Stande, dem drutihen Bund folgende Grfgaung machen 
zu laſſen: Wenn Se, Mai. unterm 15 Jun. v. J. diefer hoben 


Berfammlung erklären ließen, daß Wlerböhftdiefelben geneigt 
fepen, den Aten Urtifel des nunmehr ratificirten Rondener Wer: 
trags vem 19 Mpril d, 9. im Sinne einer Territorlalentihädie 
anng fir ben deutlichen Bund ansumebmen, fo waren bamit 
noch keineswegs alle Schwieriakeiten der Frage: wo und inner: 
halb welcher Orangen das zur Entihädigung des beutiten Bun⸗ 
des beflimmte Territorium zu finden fe 1 befeitigt, Am Gegen: 
tbeil ſteuten fies Dielelten bei jedem Werfude reiner näbern Er— 
örterung dieſet frage nur ned mebr beraud, indem eimerfeits 
die auf den Beftimmungen des obenerwäbnten Artikels berus 
beuden Aniprähe bes deutſchen Bundes von St. Maj. mar 
anerfannt, andererfeits aber and die Mechte des Rönigreichd ber 
Mederlende aufaltmiedertändifche Beſitzungen, melde von ben übris 
gen geographiſch nicht zu trengen waren, durch bie dem Zractate 
vorangegangenen Londoner Verdandlungen fetgetellt worden 
waren. Hezu Fam die Betrachtung, daf eine abermalige Schrei 
dung ber unter bie Herrſchaft Sr. Mai. des Königs Öroßber 
zegs turitfebrenden limburgifßen Sebtetstheile, fo wie deren 
ganılihe Trennung von dem Königreib der Mieberlande, auf 
bie meraliichen und marerielen Insereiien berieiben von weſent⸗ 
lich nacht heilſgem Eingguß ſeyn würde, Won biefer Weberzeu: 
gung geleitet, baten Se. Maj, jzunachſt in Folae der mit dem 
berzoglik naffaniiben Hauſe adgefchloffenen Üebereinfunfe, fefts 
selent, daf die obenerwähnten, großemtbeils ſchön alt nieder: 
lanbifhen, nah dem Atem Artikel bes Londoner Vertrags nn 
ter Hlerböhnlibre Megterung surüdtchrenden Grhierötkeile für 
ewige Seiten mac ber für die nieberlänbifhe Krone betedenden 
Surreiindordbnung vererbt werden folen. Wllerböcfdiefelben 
baben ferner deſchſoſſen, daß jene Bebletötbeile ungetrennt blei 
ben, und als Herzegrbum Yımburg wieder bergeitelt werden ſol⸗ 
len, wogegen das Königreich ber Niederlande im Behis der bei _ 
den Stradte und Feitungen Maeſtricht und Venlo, zit ibren 
Mapond, verbleiben wird. Se, Waj. beabfictigen, an bie Etede 
Des dur ben ten Artitel des Londoner Wertrags abgetretenen 
Tdeils des Brofberzogthums Luremburg, mit dem gangen Her 
sogrkum Limburg. 19 wie es jest won WAllerdödttibmen gebilder 
worden, dem deurihen Bunde brigutreien, und wenn auch Ul« 
lerböbftdieielben bei dieler Erflärung fib vorbehalten müſſen, 
nah Maaßgabe der obenangebeuteten Verhbaltniffe, das Hergogs 
thum Limburg unter bieleibe Verfaſſung und Verwaltung mit 
dem Aönigreib der Niederlande zu ftellen, fo verbinden Ge, 
Mai. dech damit die Sufiherung, daß diefer Umftanb die Uns 
wendung der deutſchen Dsabeeverfefang auf bad erwähnte Her⸗ 
zogthum in keiner Weiſe hindern ſoll a sufolge ber angefiche 
ten Berechuungen die Tevölferung des abgetretenen Theild des 
@rofherzogtbums Zuremburg 149,572 Seelen beträgt, während 
diejenige des Herzegthums Limburg fi anf 147,527 Seelen ber 
täuft, fo kann biefer geringe Unterſchled obme allen Einftuß auf 
den bisher für Das Ohroßbergogibum Zuremburg beitandenem 
Matricufaraniag bleiben. Gleihwie nun Se. Maj. der König 
Großherzog auf dieſe Weile im Stande feon werden, allen Ihren 
fräberen Berprlichtungen als Bunbesglieb ungeichmälert mad 
sufommen, und ſich auch beeifern werden, mit nur Dad Lu— 
temburgiihe, fondern auch das Limburgiſche, Bundescontingent 
baldındgliit bundestriegsiwerfaffungsmäßig dersuftellen, fo ber 
balten Ullerböhntdiefelben dem nunmebrigen Großbersogtbum 
Zuremburg und Herzegthum Limburg collertiv alle diejenigen 
Rechte und Vorzüge ver, welche mad Ge Bunbdesserlaffung und 
in Folge befonderer Bundesbeſchlüſſe bislang dem Großberzog · 
tbum Zuremburg allein zuftanden. Sclichlih it der Befandte 
su der Verfiherung auterifirr, daf, fo wie Se, Mai. ſch vers 
trauensvoll der Hofaung überlaffen, deß bie vorſtebende röffe 
nung von Idren biciten und boben Mitwerbinderen ald ein 
neuer Beweis Abrer füberatioen Crfinnungen entgegengenom: 
men werden wird, Wlerböditdiefelben nicht minder bereit ſeyn 
werden, auch in Ihrer Eigenſchaft ald Aönig der Niederlande, 
bei vorfommenden Veranla ſungen, dem deutiben Bunde Bes 


weile Allerhoͤchtihrer Freundicaft und nabbarlihen Zuneigung 
su ertheilen, 


Die in biefer Mittheilung enthaltenen Worihläge wurden 
von ber deutichen Bundesverſemmlung einftimmig angenommen 
bei der folgenden Stluffafung vom 5 Sept, 


Neumzebnte Sipung, geihehen Frankfurt 5 Sept. 
1839, — 4. 251. Beſchluß. Die Bandesveriammiung erfennt 
mit Befriedigung in der von Gr. Majefide dem König der Nier 
derlande, Brofbderzog vom Buremburg, gefaßten Entiblichung, 
am bie Stelle des durch den Mrtikel 2 des zu London amı 
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19 April 4.3. adgefhlofenen Staatdvertragse am Belgien db: 
— biers - im. Großderzoathum Yuremburg mit dem 
gan. € Beoöllerung vom 147,527 Erelen In Ab ingreifen: 
«wei gebildeten Herroztdum Limburg dem deutiden Bunde 
uteeren, eine genügende Erfüllung derjenigen Bedingung, 
welder allein der deutide Bund, vermöge des im der 
4äten Sipung vom Jehr.1836 gefahten Belblufes, zm der Ab 
tretung eines bieder demfeiben eimwerleibten Geblers feine Ein: 
mwiligung geben zu molch, erftärt dat, So wie daber der deut: 
Ihe Bund von nun an das Herpegibum Limburg als jum 
Bundesgebiete gehörig derrachten wird, fo bieiden and 


unumebrigen @rofibrrzoutbum —x und Herzogthum Limn 


Kara collection alle diejenigen Rechte und Worıtige vorbehalten, 
Didder mir dem Großhersogtbum Luremburg alleim wer: 
bunden waren, Belangend das matricularmdfige Vrrbaltmiß 
dür Maunftaftkellung und für BelMeiftungen, % ift dasſelde 
werloflungsmäßig dur dir yon den Bandregliedern angegebene 
Wolfeiadi bedingt, und es wird baber nah dem von Sr. Mai. 
dem König Grofberiog in der Erklärung vom 16 Augaft I. 9. 
angegebenen Zabfenverdältuih die Bundreomatrifel beriätigt wer 
den. Die Bundesyerfammlung findet übrigens in der Erflä 
rung Sr, Majeität, daß unbeichader, der mit dem Königreich 
der Niederlande Aeichen Berfaflung und Verwaltung des Hers 
Sm mburg, die Anwendung der Vundesgefege anf das 
Sennitum Limburg im Feiner Weife beeinträchtigt werben folle, 
« Büraidaft dafür, daß die Weisdeir Or, f, Meienät 
gelm treffen werde, welche geeigner find, den Unzufömms 
ren vworsubengen , bie font mäögliderweife aus biefen 
Derbaltmillen eutnedm fünnten. Die bei Ddirfem für gany 
Deutiland mictigen Anlak and in der @igenichaft als Mümig 
bee Niederlande dem deusihen Bunde fundgegebenen mobimel: 
fenden &rfinnungen von Kreundfaaft uud mahbarlider Zumels 
guns äu-jeber Zeit gm erwicbern, wird der Bund fd flets fo 
bereit als verpilichrer finden. 
voriedender Shluffaffung mird: 1) Die königlid 
niderlänbiie ; großbersoglih Iusemburgiihe Bundergefandtı 
fbaft auf die in das Wrotofell der töten Sikung d. 9. nirder: 
get Märung im Kenntnif geiear, aub: 2) Die Bundeer 
mileldirrerion beauftragt, die prowiloriihe HBundesmatrifel 
we dem in der Erklärung der föntgli wiederländiicden Bute 
bestapdgeiandtichait vom 16 Aug. 1. 3. cIören Sip. %. 214) an- 
58 Berhalanide der Serienanzabt deriangen zu laffen, 
ie fomacı berihtigte Mureitel, vom 1 Det. 1. 9. an, bei allen 
kaemänigen Leitungen zum Grunde zu Iren, die Bunı 
Mecaffesertalting biervon am wiritandigen, umd die abgeändrrte 
—— bie Bundesverſammlung zur Keuntmißnabme vorje: 
rom. 

EoeAimdgende Seren! Die vorselefewen Urkunden entbal- 
tem eine Lblang der limburaikhen Territerialfrage, Die Abe 
teetung an Belgien eines Theils des Brofberzegtbums Lurem⸗ 
burg, worn der Nönig fi gendthigt geleben bar, in dem beuts 
hm Bunde vergüter morden buch einen Kerriteriaterfap im 
dem unter des Nönigd Herrſchaft geflellten Thell von Zims 
burg, Dieſer Theil von Limburg bleibt fortwährend ums 
ter der mieberländiihen Krone, it jedech unter dem Wis 
sel daes Herzeatdumse, mit Auenabme der Städte und 
Eeinngen Maeitriht und Venleo und deren Kapond, in 
dam Deutihen Bund ald Mitglied und Mundesftsat aufgenem: 
men. Ed bat alis jener Landſteich beiendere Berpilihtungen 
dem Bunde gegenüber, im Hinſicht anf welchen er swar ein 
Zurrogat bleibt für den abgetretenen Theil des Broßberzegr 
tbamd, nicht aber mit Vesiebung anf die Walramiihe Linie 
bed Heuſes Naſſau, welche grgem Schadeneriad völlig darauf 
verzichtet bat. — Die im Werlauf der Zeiten mögliche Erb: 
folge der Balramifben Linie in Zuremburg, im Fade des Ant 
herbend det männlichen Ottoniſchen Linie, melde der Mönlg 
tepräfentirt, erſtreat fi alle von man am mur auf ben dem 
König Brofherzog erdaltenen deutſchen Tdeil des Oroßderjes⸗ 
thume, fo wie derſelbe bie jeht beſtanden bat. Das Hm 


sogebum Limburg endlich, mit dem Niederlanden vereinigt, wer: 
bürgt dem Mei nice mur die Fortbauer Anancieller Hülſe— 
quellen für den allgemeinen Schas, fondern au den von allen 


Hindernifen und Schwierigfeiten befreiten, Teihten Zugang ju 
der Jeſtung Maeſtricht, und zugleih für Immer die vortgeil: 
dafteſte Gränzlinie, Es darf alfs diefe Erledigung der Cimbur: 
ger Frage geadter werden den Jutereſſen aller Parteben zu ge- 
nögen, und den Einwohnern Limburds in dem gegebenen Um: 
Ränden, die günftigte Stelung zu verleiten. — Der König Groß⸗ 
dersog, ſtets durhdrumgen von Ehrerbietung für geikleffene 
Verträge, wird es ſich zur Pit rehnen, in Erfüllung dir 
Wünfse des deutſchen Bundes, durch gerignete Wuafregeln 
ale Eollifiomen zu verbiten, melde aid den ywirfaden Ber: 
dältnigen im Herzegthum Lmburz irgend entitchen Könnten; 
und mern man auch die Einrihtung ber beiderfeitigen Ghefandt: 
ſchaſten von Miederland und Belgien den: Fortgang der, Bri 
den Zrastaten von dem 19 April den Eommifflenen sn Utreht, 
Autwerpen und Maerſtricht aufgeirugenen Wrbeiten mied gefir 
dert haben, wie man ſelches zu erwarten beredtigt iſt, dann 
wird vieleicht der erichnte Augeublick möcht meht fern fen, 
wo ib E. E. M. die gänzlihe Ausführung jener Eractate werde 
antündigen fönten.” 


Deutſchland. 

** München, 7 Nor. Se. . H. der Kronprinz bat dieſen 
Morgen na 10 Uhr die Stade verlafen, um fib anf einige 
Zeit nah Hobenihmangau zu begeden. — Bei der geftern für 
Dberhapern ſtattgedabten Wahl zu Übgeorbneten aus der laife 
der Städte und Märkte murben gewählt: bie HH. Srebelser, 
Apotheker zu Ingolſtadt, Stegmairr, Papierfabrifbejiser in dir 
Vorſtadt Un, und Nisgl, Handeldimann in Totz. Erfagmduner 
find; Bierbrauer Perıl in Frewiing, Wporbeler Nieder in Oo: 
ſeaheim, und Blerbrauer Sporrer in Frepfing. — Date elle 
föniglide Anordnung vom neueiten Datum, welde neuerdings 
den milden Sinn und bie Steſmuth des Donarden br: 
seugt, ik dem zur. Kefungsitrafe auf unberimmte Zeit ver» 
urtbeilten ehemaligen Bürgermeifter Wilb, Behr aus Märyr 
burg eine fchr bebentende Erleichterung zugegangen, indem ſich 
derfelbe von num an ehne Aufſſatetegleſtung im Weichtilde der 
Stadt Paſſau feel ergeben, und balelbft eine Privatmohnung 
beziehen darf. Schon ftuher durfte er, wenn id nicht irer, 
ſertwabrend die Stade Paſſau deſuchen. 

Ansbach. Dad Wableolegium der Stadte vom Mittelſtan— 
ten dar am 6 Men, in Unsbab u Abgeordneten gemablt: 
1) den Kaufmann und Magiflratorard Ehriſteph Zinn zu Din, 
telsbuhl mit 35 Stimmen; 2) den Buchhandler 3.E, U, Ente 
zu Erlangen mit 32 Stimmen; 3) den Fabrifinbaber and Ge: 
meindebevollmähtigten Ar. Stäbler zu Schwebach mit 23 
Stimmen; 4) den Kaufmann und Masiitratsrarh Chr. M. 
Lodter in Auedach mit 22 Stimmen; 5) den Kaufmann und 
Magiftratdratb Albr. Sismund zu Fürkb mir 18 Stimmen, 

+* Franffurt a. M., 5 Nov. Der Ersberzos Marimis 
fian von Defterreih und der Erbprinz vom Modena baben beute 
in der Frübe unfere Stadt wieder verlaffen. Geſtern Bormit: 
tag nahmen 33. Ealf, HH. bie Aufwartung des diplomatiſchen 
Corps uud anderer ausgezeichneter Perfenen an. — Der fönigl, 
tähfifhe Bunbdestagsgefandte, Freiberr », Mantenffel, it vor 
geftern bierber zurüdgefebrt, Der kinigl. preußiite Bündess 
tagsgelandte, Hr. d. Sxhöler, wird im Laufe biefer Weche bier 


surüdermartet. 
Prenfen. 

T Berlin, Die Allgemeine Zeitung sad kürzlich einen 
Auffad Aber Ungarn ans dem Togodnit literedi (litterariides 
Wechenblare) mit der Bemerfung, dab dieſe Zeitſchrift unter 
ruſſiſcher Eenfur eriheine. @iner Ihrer andern Berliner Cor: 
tefpondenten berichtigte dieſe Angabe zwar dabin, daß Nefelbe im 
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‚ Verbindung aufgedect werben. 
"nigreid Ungarn und in andern Ländern des öfterreihifchen Kai: 
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Veſen und alfo-umter preußiſcher Confur berandfomine, vergaß 
dabei aber den Hauptpunkt hervorzuheben, nämlich Die Senfar, das 
Wochenblatt felbk und namentlich die dieſſeitigen Polen vor der 
Hinneigung zu den flavifcheruffiichen Tendenzen zu verwahren, 
weide fo. unverhohlen und unserblämt and jenem Uuffage ber: 
vorbrehen. Ich kann Sie verfihern, daß alle Dolen, weiden 
der Schmähartifel zu Gefiht gefommen ift, den tiefſten Unwil 
Ten über bie darin enthaltene unmärbige und fratzenhaſte Stil: 
berung der magvariihen Nation empfinden, 
aufrictige Achtung und Liebe gollen. Sie nchmen daher auch 
mit lebbaftefter Freude die gerebte Würdigung auf, welche dem⸗ 
felben in einem Artitel der Allgemeinen Zeitung aud Ungarn zu 
Theil ward. Nur bleibe noch zu wünſchen übrig, daß auch Die 
Duelle jened Aufſatzes erkannt merben und fein Makel davon 
anf die fallen möge, welche nichts damit zu ſchaffen haben. Der 
Togednit literati it eine ber Pitteratur, ben Künjten und ber 
Axitit gewibmete, dieſſeits vielgeleiene und wertäwole Zeitſchrift, 
die ih and befonderd viel mit den Schaͤhen und Eigentbäm: 
lichkeiten der verſchledenen flavonifken Mundarten brjaft ; ihr 
Dedarteur, Wopkowsoti, iſt ald ein unabhängiger Mann bekannt. 
Der das Magparenthum ſcamadende Schriftſteller hat nun bie: 
fem Yourmal früber ſchon mehrere andere, ihrer Tendenz ge 
mäße, wiſſenſchaftliche Frilkel gellefert, indem er eine Meile 
martte, angeblich Meß um bie verfhiedenen flanoniihen Dialekte 
zu ftndiren und Forſchungen über ihre Verwandtſchaft and ib: 
ren Sufammenbang miteinander anzuſtelen. So fand deun 
aud ber Aufſah über Ungarn Aufnahme im Zpgobuif literadi, 
der über den eigentlichen, gebeimen Zwueck bed WVerfaſſers, ben 
man ſchon längft geabnt hatte, feinem weitern Zweifel auffom: 
men läßt. Die Vermuthuugen Ihres Gorrefpondenten anf ln: 
gorn find nur zu begründet, Ein neuer, 
liegt vor von dem Vorbandeniepn einer ſlaviſchen Werbruderung, 
bie inggebeim mach einem Plane wirkt und treibt, ihre Emiſſare 
zur Uudbreitung des Slaventhumd andfendet und Svmpathien 
für das eine ſlaviſche Weltreich allermegen yu erregen ſucht. 
Und davon folte man nicht ſprechen dürfen, ohne das materielle 
und geiftige Woht der Lehen und anderer Weſtſlaven zu un: 
tergraben ? Im Segentheil können biefe nur dabei geninnen, je 
mehr dad Wirken und bie wahre Tendenz jener monftröfen 
Mie aber bie Slaren im Ads 


ſerteichs treu ber Bandedregierung andangen, fo koͤnnen aud wir 
mit der größten Beſtimmt heit verfihern, daß in den dieſſeitigen 
Polen fein Blutsiropfen, kein Athemzug ruffiich If, und daß 


"alle Berechnungen und geheimen Künſte auch in ihrem guten, 


treuen Cinne zu Ehanden geben werden würben. 

Berlin, 2 November. Die Feler des Mefermationdfeites 
darf nun wohl in der Hauptiade glüdlih vollendet genannt 
werben, ba der heutige Feſtzug des Magiſtrats und der hörten 
geiſtlichen Schul⸗ und Etantätehörden ohne alle Störung und 
wahrhaft imponirend von Statten geganaen if, Poſaunenſchall 
von ben Hauptthürmen, und Glecengeläute verkündete ſchen 
mit Aubruch bed Tages das Feſt. Um 10 Uhr verſemmelten 
ſich alle Theilbaber am Zuge anf dem Kölniihen Matbbaufe, am 
Ende der breiten Strafe gelegen, die nicht geeigneter für bie 
breite Entfaltung des Zuges gemäbilt werben fonnie. Gegen 
11 Ude fehte fi derfelbe durd die Mitte der vielen Tauſende 
von Zufhauern, bie ih sufammengebrängt batten (mobl gegen 
8 — 100,000) in Bewegung. Er wurde von zwei rofmars 
ſchallen und zwei Marſchallen eröffnet. Die eriten trugen gol: 
dene Stäbe mit dem Stadtwappen Berlind (ein Pär), bie an- 
derm deßaleichen, doch obne bieied, Alle waren ſhwarz, mir 
dreietigen Huten, weißen Ecdrpen über den Schultern, Die 


der eben fie ganz. 


-baiter Weihe und Begeifterumg. 


ſchlagender Beweis’ 


Babl. berielben mochte etwa 40 — 50 Tem; fie theilten Die Mb: 
tbeilumgen des Zuges. Geleitet murbe derſelbe durch die Pri: 
maner ber Mpmnafien, bie ebenfalld weiße Stäbe mit Aattern« 
dem weißen Bändern trugen. Go gewährte bad Ganze einen 
sugleich glänzenden und imponirenden Anblick. Jeder Abtbei⸗ 
lung ging ein @emnaflallängercher voran, In ber eriken 
gingen die evangelifhen Geiftlichen (die PVilhlfe Mob und 
Ritſchl — lehterer war aus Stettin zur Reftfeier hieber ge: 
kommen) an der Epibe; dann folgten bie Rectoren umb Pros 
feſſoren der Univerfirdt, ber Opmnafien umb böhern Stabdtſchn ⸗ 
len. SHiernähft die Deputationen der Staatebebörben, — Ju ber 
zweiten Abtheilung befand ſich ber Magiſtrat, in der dritten bie 
Stadtrererdneten, und bie Dürgerihaft im ihren Mertreterm. 
Es dauerte etwa eine halbe Stunde bis der ganye Zug fih ent: 
falter hatte, regen brei Viertel auf ywölf Uhr erreichte er Die 
Airche. Diefe war glängend erleuchtet und feſtlich geihmüdt. 
Um Altar ftanden Luthers und Melanchthons Büften. Der Pig 
ſchritt in voller Ordnung zwiſchen den Bolten fafenden Mär: 
ſchallen im bie Kirde ein. Dann begann bas Tedeum, von 
den Geſangechoͤren ber Gpmnafien mit vellem Orcheſter andges 
führt. Ibm folgte ber gemöhnlibe Gettesdienſt, der jeboch bie ge: 
gen 2 Uhr danerte, fo daß eine große Ermüdung nnd Abſpannung 
vieler eintrat, ba num erſt Die Ertherlung bed Abendmahlé be 
gann. — Der Biſcheſ Roß batte bie Predigr gebalten, in wahr: 
Doch mar die Wirfung auf 
viele der Hörer mur eine geringe, und mußte halb verloren 
geben, weil in den äuferen üheilen der Kirche die Ruhe nicht 
gany berguftellen. war megen fteten Kemmens und Gchend, Uns 
orbnend u, f. w., was bei ſolchen Maßen unvermeidlich in. Be. 
Maj. der König, ber geftern fon wegen lnpäßlichteit nicht in 
Spandan ſern konnte, fondern das Abendmahl zugleich mit der 


‚Kürftin von Liegnig in feinem Palais empfangen batte, keunte 


auch beute bie Kirche nicht befuchen. Do bie Vrinzen und Prin- 
zeffinnen des Sanfes, die Minifter, @eneralität und das biplor 
matiſche Corps waren sugraen, Im Feſtzuge, wie es anfangs 
beihiofen war, gingen die Winifter nicht mit — etwas, das 
in der öffentliben Meinung keinen günftigen Cinbru@ gemacht 
bat. Gin Febler in der Form der Einladung, ober vielmehr 
ein Wergreifen in der Anordnung bed Auge, fol biefe Weigerung 
ber beiten Sraatdbeamten, bie im Feitprogramm (das jebech 
nit veröffentlicht, fondern mur zur Acnntmißnabme für die 
Theilmebmer gebrudt worden fit) bereits ibre Stelle gefunden 
hatten, veranlaft haben. — Die Nachmittageſeierlichleiten, des 
men ih, von denen bed Vormittags erſchoͤpft, nicht mehr ſelbſt 
beimobnte, beitanden dauptſachlich im feſtlichen Beſuch dee Bot: 
tesbienfted. der verſchiedenen Rirden durch alle Schulen und 
Gpmmafien. Die Schüler gingen, begleitet von ihren Lehrern, 


in feierlichen Proceifionen von den Schulgebaubden aud in bie 


Kirchen idret Stadtviertel. Daber waren Mahmittagd die Etras 
fen der ganzen Stadt fat fo bricht, wie Wormittags bie, mo 
ber Feſtzug Mattiond, — In der großen beleuchteten Barnifongs 
tirche findet von 6 — 9 Uhr die Aniführung des Meſſias von 
Händel ftatt, damit auch bie Aunſt das Würdigſte, mad fie ber 
ſitzt, zu der ernten Feier beiftenern möge. — Im Ganzen iſt 
biefelbe durchaus Iebendig im Volke geweſen, mit tiefer Wärme 
und Vrgeifterung aufgefaßt werden, Sie würde madellod ge: 
nannte werben Fönnen, wenn nicht der betrübende Unfall bed Er: 
franfensd Sr, Maj. bed Königs, und der mißſtimmende Eonjliet 
mit den Minittern fattgefunden bitten, 


Defterreich. 
* Wien, 4-Nen, Die Times vom 19 Det, in einem durch 
alle Beitungen verbreiteten Artikel bebanprer, daß Furſt Schwar: 
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nie seite Subienz bei Dom Catlos erhaften babe, " und‘ 
kumal durch befondere Gunſt in das Borzimmer jgelafr 
worden fey, Dirfer Umftand if angeführt In der Mblict, 
Zabel mehr auf Don Earlod zu häufen; eben deßdalb 
er, da er am ſich mit wahrift,  Berihtigung: > Wis 
lerdings eridien Fürft Schwarzenberg felten arm SHoflager, und 
zwat and dem Grunde, weil ex 68 vorgog, entweder im Haupt⸗ 
auartiee ober bei der Divifion von Gnipudeoa fih wermenden zu 
laflen;: aber er mar bei feiner Ankunft in befouderer Audienz 
ſede  gätig von Don Carlos empfangen worden, und bei feinem 
bgeben mehrerenal ſowehl bei feierlichen Gelegenheiten, na 
mientli am St. Karldtage, ale auch im vertrauteren Arelfe, in 
Der Mäbe des Prätendenten und deffen Familie. Nur an dem 
erſt erwähnten ©t. Harlötage erwartete er, mit ben @ranbden 
und Ebeis der Truppen, der Erifette gemäß, in der Untihambre 
feine Vorlafung, um den üblihen Olüdwuufd abyuftatten, 


Türkei. | 
WUus Konftantinopel vom 17 Dit. ſchreibt der Marı 
feiller Semapbore: „„Hafld Vaſcha, der zum Gouvernenr 
von Erzerum ernannt worden, ift mach feinem Vaſchallt abge⸗ 
reiht, Die Pforte wi dieſe Hauptſtadt Armeniens in+ einen 
impefanten Bertbeidigumgsitand verfegen. Mußland, welches 
Erzerimm als erite Etappe einer milttariſchen Dreupation betrad: 

tet, Bat hierüber Erflärungen gefordert.” 


' Syrien und Aeghpten. 

© eerandrien, 16 Oct. Cd gibt auf der Welt nichts 
Schmlrriges, als mit &erwifbeit den Stand der orientaliihen Uns 
gelegenbeiten für den Augenblic beftimmen zu wollen, In ben 
fielen, balbwahren und zauz falfhen Nachrichten irgend eine 
Starheit feben, irgend einen gewig vorliegenden, bald yu erreis 
qenden Bwert erfennen zu wollen, it eben fe ſchwierig, als ſi 
and rm Labprintd ohne den führenden Raben binansfinden gu 
konnen. Beun 16 auch gewiß ih, das Mebemed All nichte An⸗ 
ders will als das türfiihe Reich gerfplittern und vernichten, 
und feine abgerifenen Theile unter feine Dominatien bringen, 
fo iſt eu bob aberaus ſchwierig anıugeben, mir ein jeder Schritt, 
ein jedes Bögen, eine jede Maaßregel ibn dieſem Zwecke ent: 
seaenführen müfe Nachdem endlich bie Entibeibung auf die 
äußere Spflge gedrängt in, mabdem feine jahrelangen Wem: 
bungen bie Früchte gereilt baten, und fie nur vom Baume 
abgelefen zu werben brauchen, wenn fie nicht felbik als fand 
berunterfallen follen, dit es in der That umerflärbar, warum der 
Mann, der fie (mel reifen machte, num wie die Haud and: 
rear, fie zu erfaffen. Fehlt es Medemed Uli wirflih an dem 
leuten Diutb, bat er nur fo lange Kreft, als ſich eine Barriere 
ihm entgegenfete und fehle fie ibm, nachdem biefe niebergewor: 
fen, und ih nur ein weites umnabiehbares Feld zeigt, in das 
er ‚ohme Innere Scheue nicht wagt verzubringen. Wir wilı 
fen, dab ibn ſedt hochgeſteltte Verfonen, Diplomaten, Mint 
fter und folder, die für den WUugenbiit das Sıidfal der Welt 
am Teihtem Bande Ieiten, auf dad deſtimmteſte auffor⸗ 
derten, mit feiner Urmee vormärtd zu geben, fi zu zei⸗ 
genz Matt unfruchtbate Intriguen zu machen, Mleinalien 
mit feinen Truppen ehne meitered zu überichwenmen, bie 
VBermwidelungen zu feinen Gunsten zu benugen, und ein für 
ibn günftiges fait aecompli zu ſchaffen — aber er it troß ſeines 
Te fhanbed immer noch Türke, und kann fih ron dem befannten 
berfümmlihen turtiſchen Princip gawasch-gawasch, auf deutſch 
nur Ämmmer langfam voram ıc., auf Feine Weife trennen, Wenn 
er auf ber einen Seite den Mepräfentanten ber europälihen 
Machte bie entſcheidendſten Erklärungen gibt, bie türfifce 
glorte durchaus möcht anders zurüdgeben zu wellen, alt bis 


ii 
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wman Ah das dewilar mad er verlange, fo verſaumt er . auf 


dee andern die deſte Oclezendeit zur Ausſadrung feiner Plane, 
und ade ſeigem Feind Die befte Beir, ihn mit denfelben Jutrlaguen 
zu bedienen, werklt er Ihn fo reichlich überfchätter. Obgleich er 
in Felge eines raſchen Entſchluſſes gerade beute vor einem Mor 
nat au Yerabim die Ordre zum unverzügfihen Worräden ers 
licß, ſe ſeht ihm dieſer Eutſchluß and damals zum Vortheil ger 
weſen wäre, mwiberrief er übe doch mach einigen Tagen, und 
Arehim ward gemdtbigt in feine alten Quartiere yuräd zu 
marfählren, In denen den Soldaten nichte ald der Hunzer er⸗ 
wartete, Die Folgen Diefer ungemifen Maafregeln und des 
Bögerumgafoftems Mehewed AH’s And, wie man fie ermarten 
durfte, nämlich eine allgenteine grätyenlefe Unzufriedenbeit in 
der Armee und aberal ausbrechende Wufftände in Sprien, 
Hatte Medemed All ulcht das unglaudlichſte, unerhörtefte Glück 
das Ihm Immer da hilft, wo es am wenigſten zu erwarten ſteht, 
diefer unmatürliche und hdalebrechende Auftand müßte ihm in 
turzet Zeit den Garand machen. In Syrien gibt es auch wicht 
Einen Bollsftamm, den nidt über De ſchandlicen veratetiſchen 
Manfregeln der danptiichen Meglerung die Werweiflung ers 
griffen hätte, Men weiß mit, woräber mehe zu ſtauuen iſt, 
über die confequiente, Alles verderbeude, ohne allen reellen Ruben 
fortwirtende Tpranmei Mehemed Mi, oder über die unglaub- 
lie Dummdeit der ſoriſchen Wölfen, die mar Immer damm zu 
den Hallen greifen, wenn die Feit des wahrſcheinlichen Gelins 
send vorbei iſt, und jedeemal dann ruhig bleiben, wenn ſich 
alle Chancen des Erfolge darbieten. Wie viele waren möcht in 
dem Glauben, 06 würde gar Sprien dei der Eridetmung 
der türfifsen Urmer zu den Waffen grelfen. Wbtr man blich 
rubig, mur einige Steufenräuber und Taugenichtſe mägten 
id berans, um frieblihe Watıern und Meifende zu plündern, 
faum aber iſt Me turtiſche Urmter, Die einzige und letzte Hoff: 
mung; deficat, fo dricht Miles in Flammen aud, aber wicht auf 
eimmal, fondern wach und nad, je madhdem bie einzelnen 
Auflände nnterbrüt und Die Wufrübrer entweder wieder 
gemeselt oder unter das Militär eimgereift wurden. Es 
find daber biefe Infurrertionen an und für Ad vom feiner 
arofen Bedeutung, fie werden es uur dadurch, daß das Land 
fi täglich medt Im eine Wüſte vermandelt, der Acerbau wer: 
nichter und Handel und Verkehr gänzlich gehemmt wird, Wie 
ſeh diefe partiehen Aufftände geftalteten, melde Leute bier und 
da an der Epibe ftanden, Farm id Ihnen mo nicht genau at: 
sehen, da ums bie genaueren Deraild fehlen, aber gewiß ift «6, 
daf er fid von Nordweſten bis zum Horam nach und nad aus⸗ 
breitete, und felbit die Bölter mit bimeln rif, bie fi In let ⸗ 
ter Zeit dem Ibrahim ziemlich ergeben gezeigt battem, mament 
liche von Ledita und Kitb:el:Horat, Ein Theil ber Drufen, 
von denen es freilich viele Stamme gibt, wird ebenfallt: deftig 
verfolgt, und es ſcheint, daß der gegen fie audgelandte Gonver 
neur von Damaseus, Scherif: Paſcha, in den Sebirgen mördiid 
von Baltek eine Schlappe davon getragen. Die Armee Ihres 
bims leidet unter ſelchen Umſtänden Mangel an Allem; ſeit 
langer Zeit fehlt ihr die Lübmung, und in dem auszeſegenen 
Lande findet man nichte mehr fie zu ernähren, Und de bat 
Mehemed Ai diefer Armee Alles zu verdanten, wer ſeute dar 
ber wicht glauben, daß er Ales anbieten mürde, feine tapfern 
Soldaten wenigftend dem Mangel zu entzieden, aber ftatt deiiem, 
was thut man? Man verfanft bie @erealien lieber mad —* 

item! Wie gefagt, wenn unter Die 
fm Gerhinhen niet" cin ganıet Berg eh Sluct or Mann 
Kap untrihen "abe Fade a da 
—* — — 35 die Zufanft dieſes Mannes and 
die des mobammebaniidhen Orients fep. 
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= Wlegandeia, 11 Det. Der Paſcha ift noch niht zuräd, 
Cr kam vor zwei Tagen His nah Katſum, ſechs Stunden von 
Werandria, bert am Canal Mahmubieh, ex wird aber nicht 
eber ale bis nach Abreiſe des franzöfiichen Dampfiiffs bier fepn. 
Dieb beißt nichts Undered, als den Gonfuln ans dem Wege 
geben, und fie zu veranlaſſen, DMapporte mit biefer Veſt nad 
eigenem Gutbünfen zu maten. Vor einigen Wagen lief bad 
englide Arlegsſchiff Nbadamanthus bier ein, es wird nicht eber 
surüdgeben, als nad einer decidirten mündlichen Ertlarung des 
Vaſcha's, die ſich naturlich uur auf die langſt zum Neberbruf 
abgebanbeiten Gegenſtande, Unterwerfung, Begnügung mit den 
vorläufig getellten Bedingungen und Bidegabe ber Flotte, beziehen 
kann. Und mas wird Mebemeb Uli antworten? Es bleibt ibm 
rar den ihm ſchon laugſt gemadten Drobungen und Zurect: 
mweifungen beinahe nidts mebr Anderes übrig, als felden Mies 
prälentanten, bie bis dabin nichts ald Schiffslieutenantd waren, 
geradezu ind Geſicht zu lachen. Wenn er das au bisher noch 
nicht that, To bat er fih dech binterber jebedmal weiblich über 
fie Infig gemacht, wobei denn and die Conſuln, die, beildufig 
gelagt, im dem ſchlechteſten Credit bei ibm ſtehen, niemals ge: 
ſcheut nurde. — Aus Indien find febe wichtige Depeſchen ein: 
gelasien, Die ınglifhe Armee, mad ihrem bedeutenden Gieg 
in Kabul, bereitete fib vor, auf Herat zu marſchiren. Diefe 
Nabriht wird nicht wen’g geeignet ſeyn, bie erientaliſchen Som; 
plicationen nech mehr zu vermidein, vielleicht aber die In Frage 
ftetende Eintracht ter Machte bald, wenigftens theilweiſe zu be: 
werfitelligen. Ueber die fogenannte Eintracht ber Mächte, -wie 
bie berüctigte Collectivnote ib andbrüdt, wurden dem Vale 
verfdiedene Memoires eingereicht, De alle dad Gegentheil bewei⸗ 
fen, unb ihn zum. Fraftigften Handeln auffordern. Gott wei, 
mas cr bei dieſer Ungewißbeit ihun wird, — Judem ich bieled 
ferreibe, bite ich von allen Griten Ranomendonner ; der VPaſcha 
fährt, ven einem zablreihen Gefolge begleitet, unter meinem 
Fenſter vorbei zu feinem Palafte, Brei Eoniuln galoppiren keu ⸗ 
send und ſchweißtriefend binterber, mie wenn fie fürdteten, er 
möge ibnen zum zweitenmmal enttommen, 

Dilinbien. 

Der Sun faar meter der Aufſchrift Ausſichten auf einen 
Krieg mit Birma’: „Die Zeitungen von Erplon meldeten uns 
langſt, daß eine beträchtlihe, bauptfählib aus Europdern be: 
ſtehende Streitmaht auf dieſer Juſel beorbert worden, ſich zur 
Einſchiffung berelt zu halten, und zwar, wie man allgemnein 
glaubte, nah Mentenain. Seitdem haben wir vernommen, 
daß das ganıe dem afgemeinen Dieat beftimmte Corps ber 
bengalifhen Wemee eine äbnlihe Ordre erhalten, nämlich ſich 
zur Einihifung bis Ende Dctobers bereit gu machen. Die alfo 
beorderten Regimenter find bas 18, 40, 66, 77 und Ge. Das 
fieht einigermaßen ernfthaft aus, wiewohl bie letzten Nachrichten 
aus Birma auf Mube deuteten.“ 


Sandels: und Börfennachrichten. 
 2onbon, 2 Nor, „Eomfold 90%; pam. Fonds 29%, ; portu⸗ 
aieſiſche 33 

(M. Voſt.) Der Abrechnungstag iſt nicht fo gut voruder 

K gen, wie gewöhnlih. mei bis drei Bälle vom Infolveng 

nd vorgefommen, woran, wie wir hören, bie neuerlichen 
Schwindeleien im fpanifben und andern gefährlichen Papieren, 
mit denen der Marke brbafter ift, Schuld waren. 

Der Blasfabricant Price zu Gateshead Junweit Nemcaftie bat 
eine verbefferte Einrichtung der Keffel in Dampimaldbinen ans 
en durd melde der Koblenverbrand um ein Miertel bes 

‘ebarfd in aemöhnliben Maſchinen vermindert wird, mährend 
man eine gleihe Menge von Dampf erzeugt. Das @igentbilm: 
libe Dieier Einrichtung liegt im dem Innern Bau des Redeie, 
beifen Möhre mehrmals durch die ganze Länge bdesfelben Läuft, 
wodurd die Hitze zufammengehalten und zugleich ein eben fo far: 


ter Luſtzug bewirkt wirb, als ſich durch eine aufrecht gehende 
Drffe von gleicher Länge berbeifübren ließe. Der Keflel, mit 
melbem neulih ein Verſuch gemacht wurde, gebört zu einer 
Dampfwmaſchine von zehn Pierbefraft, mit einem Eplinder von 
20%, Zell, welbe mit einem Drad ven 1%, Vund auf dem Dell 
arbeitete. Der Koblendedarf war im Durdiibmirt zwei Tonnen 
wöchentlich, während bei einem gewöbntien Hefe, um dietelbe 
Kraft bersorzubringen, acht bis ncan Tonnen erforderlich ſeru 
würden. Wie verlauret, bat Price der Megierung einen Plan 
vorgelegt, eire zegelmafige Dampiitifahrt zwiſchen Groftri- 
taunien und Ditindien eimgufubren, und er ſchlägt au bielem 
Zwed vor, eine Linie von Dampiiciifen einzurichten, welche wi 
Gentlid aus der Themſe abfahren, die Driie um das Vergebirg 
der guten Heffnung in adt Wochen machen, in berfelben Zeit 
bie @retie vollenden und ben zu der ganıen Fahrt erforder: 
lichen Bedarf an Koblen und Lebensmitteln mirmebmen follen. 
Eine dee größten Echmierigleiten, weſche Waghorn’d Verſuch, 
den Verkeht mit Indien auf dem Wege durch fremde und zum 
Thril feindlihe Zander derzuſtellen, mẽglücken ließ, würde dann 
— beſeitigt ſeyn, und in aden Verbindungen zwiſchen Groß: 
xitaunien und Indien Sſcherdeit, Regelmaßiakeit und Schnei⸗ 
ligteit eintreten. Auch könnten, wenn ed notbig ware, Trup⸗ 
pen auf diefe Weile leicht abgeiender und mir Der mad den Um: 
Anden erforderligen Ehneltgfeit auf dem Aampiplag gebracht 
werden. Die gur Ausführung diefes Plans nöıbige Summe 
wird auf 1 Mill. Vf. St. bereduet. 

Baris, 4 Neo. Gonwel Spror. 110, 80; Iprer. 81, 70; 
Bantarrien 2870; belg. Bant 740; beig. Fonds 101",; nrap. 
103; röm. 103%, ; Ipan. act. 23%; Pal. 7%,; Santi 521%; 
portngiel, Iprec. 23; Et. German € B. 355; Verlailler 
rechte 480; Unte 290, Varis⸗ Havte 992%, ; Paris: Orleand 447", ; 
Bag ren Wr; Coupen Laffute 1065, 

(Eommerce) Im Monat Octeber wurden 103 Bankerotte 
erklärt, Dieß find 14 mehr als im vorigen Monat. Div Summe 
ber verichiedenen Paffiven bdieier 10% Wanferotte betragt mebr 
als ſechs Millionen, Vei einem in ein Pallioum son 1,272,125 
Eranfen vorbanden. Zwel andere geben über 200,000 Fr. und 
auf über 100,000 Fr.; bie ubrigen 59 find von geringerer Be: 
tung. 

*Amfterbam, 2 Rev. 2,prec. 51%,.; Spree. 99; Handb. 
24; Spnd. AVproc. 92U,; J,proe. 78%; Sproe. oft. 96; 
Urd. 274,5; Pal. TY.; Sproc. Mer. 103°;; Z’upree, 55%,; 
ruf. Infer. 67%, ; Gert. 68. 

“+ Amfterdam, 3 Nov. 2.pree. 50, a "65 Kaneb. 
24%, , Spree. oft. 95%; Ard, 27%. 

* Franffurt a. R,, 5 Now. Der before Geldſtand und 
bie böyern Curſe von Wien und Umfterdam wirken an der beus 
tigen Förfe befonderd günfiig, Seit lange bemerkte man krine 
fo ſtarke Kaufluſt. Spree. Metall, WPree,, Iproc. Metal. 
Sroc. 250f1.:8eofe Vrec. und 5001.:2oofe ',Proc, böber 
ald geftern. Wiener Bankactien waren 10 fl. bölmr willig an 
Maun zu bringen. Nur Ard. und portug. Ronds waren auf 
ihren Müdgang zu Paris und London flauer, dech veripärten 
auch fie bie fonftige gute Stimmung der Voͤrſe. Im Wedhiels 
banbel wurbe auch viel getban. Sproc. Met. du6”,; Artoec. 
100; Iproe. 79%, ; Bankactien 1894; 2501.2ooie 106; SOON. 
137%; Imtegel. 51Y,,a ur Epnd. dl,proe. 92; 3V.proe, Tölz; 
rd. 11%; portug. 16%; poln. Kosfe 300R. 68%, Ehlr.; 500f. 
75%, Tblr.; Tauuusb. 261%, f.; Disconto 5%, Proc. 

+* Branffurt a. D., 5 Nev, Die beutige Börie verkehrte 
im flaner Stimmung. Cs fell eine Handeleftaffere von Brüäfel 
mit wefentlich niedrigerer Londoner Netirung der Ard. eingetroffen 
fepu, die übrigen Fowds folgten dem Impuls der ſpon und bof, 
Spror. Met. 106'%,.; dproc. 99%,; Iproc. 79; Banfartien 
1002; 2504.:200fe 106; 007. Loeſt 133; Intege, 50%;; Send. 
a proc. MY; Itaproe, T5Y,; Mrd, IV. vertua. 16%, ; 
oln. Loofe. 30OR. 65%, Thir.; 5004, 75%, Thlr.; Taunush, 

A. Dieconto 5%, Proc, 

Augsburg, ENer, Ludmwis: Donan: Main: Tanalı Herien 
619,59 ®.; Augsburg Mündener:Ciienbabn:Hetien 01, ©; 
Benezianer: Mailand Eiiend.: ct. 103 P. 

Leipzig, A Non, Beipy. Dresden. E. B. 93%. @,; Leibzig⸗ 
Magdeburger €. B, 54%, 8. ; Yeipg. Banfactien 105%, ®. 

ertin, 4 Nov. Apres, Staarsihuldie, 103",; Aproe. pr. 
engl, Obl. 102. Prämie. d. Seeb, 70 


Verantwortlibe Medactton : 
Dr. Guftav Rolb; % A. Wltenhöfer. 
Verlag der 4, @, Eottariten” achhandiung ın Stuttgart. 
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Der Derfaffer der „Dentarhie” über Rufe 
land und Polen. 
IM. Der Hof und der Wbel. 

Wir fahren fort in unferen Wuszägen, zunddft die Stellen 
mäblend, die ben ruffifhen Gtandpunft in Betrachtung der 
innern Zuftände des Reiches liefern. 

Eine ädnlie Bemwandtnif (fagt der Verfaſſer) wie mit den 
Militärrevelten bat ed aud mit den Gefahren, melde Burte 
für Mufland aus Heofverfhwörungen folgern mollte. Hof: 
verfämörungen, melde allein gegen bie Verlon des Soun: 
rind (demm noch mie maren biefelben gegen die Dynaſtie der 
Momanom gerichtet) Imtriguirten, baben allerdings in Mufland, 
wie in andern Ländern, in Ehweben, Dänemarf, Cngland, 
Spanien m. a. m., flattzefunden, Jedoch begreiflichermeile 
fonnten dieſelben durch einen maßloſen Priegerifchen Ehtgein ber 
ruffifben Sonveräne nur eber befördert als verhüter werben, 
Ventere datten ſich daher jedenfalls im ſeltſamſten Irrtdum ber 
funden, wenn fie je gemeint hätten, durch fortwährende Schlac; 
ten am den Grängen bie Paialverihmärungen zu bannen und 
zu jerflören. -Um biefen Imet zu erreiden, mußten andıre 
midffaniere Orgemmittel in Bewegung geieht werden als ferze 
Kriege, derem möglich unglüdlihe Chancen die Unzuftiedenen 
nur anfenern fonnten, wahrend berem glüdlie dieſelben nicht 
entmutdigten. Betrachten wir das Terrain aller Hofverihwd- 
rungen, fs finden wir, daß dadfelbe nur eben fo groß if, als 
der Monarch ſich von feinem Wolf abgefhlofen bat. Im ie 
engere Schranfen feines Palaftes er fih zurädgeingen, deſte 
weiter wurbe der Boden der Hofverfmörumgen, In keinem 
curopalſchea Staate, fogar die Türkei micht audgeihtoffen, gibt 
es baber noch gegenwärtig einen Winfel, im welchem Hofer 
ihmörungen groß gejngen werden fünnten, da alle Menatchen 
in unmittelbare Berührung zu ibren Unterthanen getreten find. 
Brüder und auf immer badin if bie traurige Borzeit Euro: 
va's, wo hinter dichten goldenen Gittern die Fürften regierten, 
und wo aus eben diefem Grunde bie geheimen Wendeltreppen, 
die binefifhen Checoladentaſſen, die ftüllen Fallthüren und bie 
fdwerfammmtenen Hinmeibeiten oft mehr mußten und audrih- 
teten, als bie glübendjie Waterlanddliche im Etratdrath und 
die heldemmätbigte Auforferuug im Felde der Ehre. Das An: 
denken am dieſe Vergamgenbeit it an und für fich fhen fo franz 
tig, dab man mur unfern reeolutionären Seiſtetn einen wohl: 
sefälligen Dienſt erwelien würde, wenn man bei denfelben län: 
ger verweilen wollte, als nothwendig it, wm ſich das wirkliche 
Vergangenieon alled deſſen, mas die Hofrerſchwoͤrungen möglich 
machte, zu vergegenmärtigen. Seit Barke's Tagen dat ſich nit 
allein die Page und das Innere eben der Nationen, fendern 
eben fo ſedt und vieleicht nech mehr die Bebeutiamfeit und ber 
Cinauf der fürflihen Hofbaltungen anf den Staat und beifen 
Seſchice weientlich verändert, Denen Ift die Stärke zugewache 
fen, melde diefe verloren daben, als die Spuneräne aufhörten 
mach der Weile Ludwigs XV mit fürem Hofleger die Souverd- 
netät des Staats zu thellen. So find die Hofserfhreörmnaen 
mie Geipeniterfpmt verſchwunden. Sott fep Dant! 

Burke erwähnt dann noch fhndker Voltoredellienen, wie 
Yugatfeffs Kufrubr war. Cine ermfhafte Widerlegung bieier 
Anfist halte ich aber mm deſto überilüffiger, ald der Antbufias- 
mus des ruſſiſchen Volts für fein Herrfserbaus eine allgemein 
befannte Thatſache it, und eben fo dad Unmefen ber falihen 
Demetrinie, Iwans und Peter völlig aufer aller nur benf 
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barın Wiederholung llegt. Uebrizens findet man in dent eurer 
päifden Anfland nur weite Ebenen, nur Faden Boden, der 
weder Schut mob Sicherheit gewährte, wenn cs je denfbar 
märe, deß bier ein Aufſtand ſich entwideln wollte. In einem 
Umfreife von 150 Meilen von Mostau ift auch nicht ein Werg, 
faum ein Högel zu ſehen. Auch denft rim Molt, das ſich alein 
mit dem Landbau beichäftigt und darom nähert, und auf einer 
weiten Flöhe yerfireut wohdut, nicht leicht an einen Anfftand, 
Alrin in Rußland fommt mod dazu, daß während ſechs Mes 
naten im Jabe der rufe Boden auch faum rine Spur von 
Vegetation zeigt, Die Regierung dürfte daher mur den Bericht 
ertbeilem, das vorräthige Getreide wegzunchmen oder zu jer⸗ 
Nören, die Ställe und Hütten andjw'eeren, und der Landmann 
märe obne alle Lchensmittel, Dot melde Therbeit, dieſen lee⸗ 
ren Hppotbeien nur einen einygem Wugenblit erniter Brad: 
tung zu Rbeufen! Wichtiger ſcheint es Dagegen, einige allge 
meine Bemerkungen über möglihe Cenſpiratienen des heben 
und niederen Laudadels dem Seſagten beizufügen, 

Das Yorrfotto dat einmal die Behauptung nadzumelfen ſich 
drmüdt, dab England jederzeit, menn cs mur molle, im Stande 
ſed, die großen ruffifhen Landbefiger oder, mas dem gleich iſt, 
die dohe ruffide Arifofratie zu Mevolntionen zu zwingen, fo 
mie England entweder dem Zoll auf bie Einfuhr won mehreren 
ruhen Handeltartifeln, wie Tale, Wade, Eiſen, Hanf u. dal. 
bedeutend erhöhte oder, falls ſolches erfoiglon biiche, ſolche Ein ⸗ 
fube durchaus verböre, Selbſt angenommen, die brittifdhe Dies 
gierums wollte elmmal zu einem enorm erhöhten Einfuhrzoll 
oder, mad wohl dasſelbe fepn dürfte, zu einem gänplicen Eins 
fubroerbot der ruſſiſchen Moharritei khreiten, fo würde dadurch 
Rußland zu Mepreffalien ſich aeymungen feben, melde dem enge 
liſchen Handelsnande leicht eden fo kiefe Wunden ſchlagen wür · 
den, als es nur immer ſene Sperre der britiichen Häfen dem 
rnifiihen großen Grundbefiser zu tum vermöhte, Bel Ieder 
Ladung des englifhen Handel leider wicht ſowohl der Babrif- 
berr ald zumeiſt der Fabriferteiter, während in Rufland, bri 
Cuglande Bedrüdung des Einfubrbandeis von ruffiihen roben 
Prodneten, nicht die arbeitende Claſſe, fondern tediglih wur der 
Badenrentier dem Betluft empfindet, Der Nachtheil und mirf: 
tie Werluft wärde daber bei jener Maafregel auf engliiher 
Brite als ein doppelter gegen den ruffiichen augeſeden merben 
mäden. Erſtlich, weil er dort die ärmere, und zweitens, weil 
er rine unserhältnißmäfig zablreidere Deitsstaffe beträfe, Der 
engliihe Arbeiter wurde die traurigen Folgen jener Yollıit ums 
mirtölhar in Verkürzung feiner erften und reihrigften Lebens · 
drdürfnife fablen, während der ruſſiſche Sutedeſitzer ſch bleß 
gu einer Veſchrantung feiner entbebrlicſten Zurusartitel ver: 
anlaht feden würde, Daß aber bie ruifiide Uritofrarie den 
Auzenblic u einer unruligen Bemegung gegen ibre Megierung 
wäblen mürde, wo Mufland in einen Krieg, und jmar in einen 
Defen ſtoltleg vermittelt märe, und daß fie hierzu nur durd einen 
vorübergebenden Unsfall in ihren gearmmärtigen Boareinnabmen 
gebracht merden follte, dieſes Anlinnen des Portfolio mas ein 
elf derafterifiren, bei melden die Nationalehre auf der Kauf- 
manedrage lieat, aber Mapland und deifen Adel berübet dad 
feibe nicht im entfernteften. Immer bat die ruifiüche Dirgierung 
«des angeboten, um ein für Rußlaud ganzlich unpafendes 
Soſtem bürgerlicher Gleihheit in feiner Weite, ja nit einmal 
in der leifeiten Undentung anffemmen zu laufen. Depbalb find 
sen allen Seureranen Muplands der Adel und bie Adelorer· 
fammlungen auf jede getehm⸗hige Weiſe besünfligt nd in Ibrem 
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echten erhalten worden. Und Peter dem Srofen und beifen 
Mangordnung ift es zu danken, daß eine Nat, mie die Parifer 
vom 4 Auguft 1739, im Rußland für allezeit unbedingt ummdsr 


li gemacht worden it. Sehr beachtenewerth und merentlic iſt 


auch in dieſen Desichungen dad wumeriihe Verhältniß des Adels 
zu den Bauern in dem ruffiihen Meike, Denn man rechnet 
900,000 adelige Indisiduen (von denen nur Y,, und bad viel: 
leicht faum, große Zandeigenthümer find) gegen 44 Millionen 
Bauern, Dieles Mifverhältnig gleicht die Arone durch ihren 
befondern Schus aus, mit welchem fie die Mechte des Adels 
und ganz vorzüglich der großen Grunbberren auf das ſtrengſte 
wahrt und fihert, Allein aus biefen fartiihen Zuftänden ergibt 
ſich aud ganz einfach die Wahrbelt, daß nicht ſowohl der Thron 
durch den Adel, als vielmehr der Adel durch den Thron, von 
dem er Alles zu hoffen und zu fürdten bat, und zwar in einem 
mit der Otoße feined Grundbeſitzes fteigenden Verhaͤltuiß be 
fügt und erhalten wird, Denn dem Kaifer ſteht der ſtärkſte 
und bindendfte Eiufluß auf das Wolf in der Meligiom desſelben 
zu Gebote, ald bem fihtbaren Obethaupte der erthodoren Kirche, 
gegen welches aufridtiger ganger Gchorfam religiöie Paicht, rine 
Bedingung des Glaubens, ein Gebot Gottes des Allmach 
tigen ift. 

Der Eroberumgsgeift, welcher bie Politik der ruffiihen Kai 
ferinnen bezeichnete, wurbe demnach Teineswegs dur die Furcht 
oder Beſorguiß vor Mevolten oder Hofverihwörungen bedingt. 
Lag bdemielben vielmehr wirklich eine innere Nöthigung zu 
Grunde, fo darf dicielbe einzig nur in Rußlands auswärtigen 
Beziehungen zu andern Staaten gefucht werden, aus der ein: 
fadyen Urfadhe,, weil diefer unrubige, raſtles thätige, dad nörb: 
liche und öflige Europa in fortwäßrender Spannung und Der: 
legendeit erhalsende Geift jener ruffiihen Regierungen die in: 
neren Zuftände des Reichs ald einer höheren Beſtimmung und 
Richtung untergeozdnnete betrachtete. Diele -böbere politiſche Ten 
denz beitand aber in der militärifchen Canſolidirung derjenigen Do: 
fition, welche Rufland feit Peter dem Grofen. einmal eingenom: 
men batte. Es lief ſich vieleicht nicht im Aweifel ftelen, daß dat: 
felbe Ziel ſpater durch eine elmählice innere rubige Ausbildung 
der Nation amd erreicht worden wäre, jedoch das Petersburger 
Eabinet hätte jedenfalls den glädlihften Zeitpunft und die gůn⸗ 
figften Sonjuneturen, die ſich ihm -in der Schwache Schwedens, 
ber polnikhen Mepublit und theilweiſe auch der Türkei darboten, 


+ unbenüßt vorübergeben laſſen müden, Wugenblide und Con: 


juncturen, von demen doͤchſt ungewiß war, ob fie überhaupt je: 
mals, und wenigstens nicht auf diefe Weiſe, wiederkehren wür: 
ben. Dur ſolches Berſaumniß mürde-aber Rupland in feine 
früdere ifolirte politiihe Sphäre surädgetreten umd. bamit fac: 
tif als: wie aus dem enropdiichen Staat en ſoſteme wicder aud: 
otſchieden su detrachten geweſen fepm. Es mag hier dabin ge⸗ 
ftelt bleiben, ob lehteres für Mupland einen wahren politiſchen 
Gewinn imvolvirt hätte, und ob das eutopaiſche Staatenfpitem 
dureh Mußlands damaligen Räctritt bei den fpäteren Erſchutte⸗ 
rungen desielben durch die franzöfiihe Revolution raſcher zuſam⸗ 
mengebroden wäre, zenug daß die ruſſiſchen Monarchen in für: 
zeſtet Zeit, auf imponirende Weife, mit Benägung der auper: 
ordeutlichſten Sombinationen und Ihrer ganzen Kräfte Rußlands 
Theilnapıme am Föderativfpftem Turopa's geltend machten, und 
alsbald jeden Gedanten an Eroberung und Wergrößerung bes 
* —— 5 wie Rußlands politiihe Bedeutung ald eu 
opaiſche Grofmaht und Muflande weſtliche 

een [1] Stellung völlig 





Kuuftberidte and Paris. 


= Paris, 3 Nov. Ich bofe, der Kunftwinter wird und für 
das abſcheuliche Wetter entihadigen, das in diefem Augenblic 
die Hauptſtadt der civiliſirten Welt zu einer großen Cloake 
macht, im welder die Bewohner, unbefiedberten Sumpfodgeln 
gleich, mit breiten Sohlen und ohne Schwimmhaut, in Fothiger 
Buntiberigkeit berummaten. Wir ermarten im der Chat große 
Genüſſe im Gebiet der Kunft, und indbefondere in dem ber 
Mufit. Nas den Italienern, die Ihnen eine portiihe Feder fo 
begeiftert fhildert, find und am Eonferwatorium gany neue Uchers 
rafhungen verbelßen. Unter andern follen. die Beethoben'ſchen 
Bmifhenacte zu Goethe's Egmont mit allem Glany aufgeführt 
werden, Geit lingerer Zeit bdeſcaftigt ſich der verdlenſtvole 
Director des Conſervatoriums, Hadeneck, mit dieſer Idee, die 
ſichetlich in Deutfsland großen Beifall finden wird, Auch die 
Unftalt, die gemiffermaßen als Doppelläufer bes Eonferwatoriums 
betrachtet werden kann, und die in der That im vorigen Nahre 
Großes und Dankenswertdes geleifter har, die Eoncerte in ber 
Rue St. Honord, unter der Beitung Valentine’s, werden mor: 
sen wieder aufleben und ihre Micdererfichung fogleih mit ber 
Duverture der Curpantbe von Weber und der Somphenie in 
C:Mol von Beethoven feiern. Nachdem man feit neun Mona: 
ten die Schliefung dieſer Eoncerte allgemein bedauert, weil man 
ihren ausgezelchneten Kunſtwerth erfennt, kommt bieler neue 
Aufſchwung als eine wilfommene Babe für Aue, die der wahren 
Kunft bulbigen, und deren find nadgerade nicht menige. Merk 
märdig iſt die Einrichtung dieſer Unftalt, daß fie den Werfen 
anfrauchender Künfiler, der fremben mie der eindeimiſchen, ges 
miffermaßerr ald Areopag dienen fol, mo mad der Vorprüfung 
eines eigenen Eomite's die würdig erfannten Compoſitionen ge: 
fpielt und fo im die große muflfalifhe Welt eingeführt werden 
follen. Diele Auselchnung wird wahrſchelnlich ganz edeſteus der 
Duvertare ber Mainzerihen Dper La Jacauerie zu Theft 
werden, um ibn einigermaßen für die abſcheullche Barbarei zu 
entichadigen, mit melder fein Wert am der fogenannter Res 
naiffance aufgeführt ward, Ich begreife wohl einige nationale 
Eiferfuct gegen Ausländer, ih begreife aud die Verirrungen 
des Handwerkoneldes, aber die Cabalen, die gegen Mainjer ge= 
fpielt wurden, überftelgen die Grängen der Dentbarfeit und 
find ein Scanditet für die Aünfller der großen Weltſtadt; be— 
tlagenswerth ift, daß auch diefmal wieder. Deutſche ald dienfts 
fertige Werkzeuge franzöfiihen Neides gegen ihren eigenen Lande: 
mann gedient haben. Uebrigend iſ Mainger glütliermeife mit 
einer männlichen Ausdauer und einer Charakterflärte begabt, 
bie den böfeften Willen feiner Gegner zuleht ermüden und ſel⸗ 
nen ernften Beſtrebungen den Triumph fihern muß. Sein 
Gefangunterridt, ſowohl in dem Erziehungsanitalten als in den 
Handwerkerſchulen, bat wieder begonnen. Die Frangefen, trotz 
ihres unftreitig in hohem Grade gewedten Mufiffinned, batten 
bisher feine vollitändig Mare Idee von der moraliihen Deutung, 
von dem hoben Einſluß des Brfangs auf die Ausbildung des 
jugendlihen Gemuths, betrieben dader den Gefang mit Zauigs 
keit und überliefen den muſtkallſchen Unterricht gleichfam 
bem Zufall, Die unentgeltlihen Schulen Mainzers, zu denen 
die Handwerker aus allen Theilen der Hauptſtadt zuſammen— 
fträmten, warfen über diefen wichtigen Lehrzweig ein ganz neues 
Licht. Dazu Famen die Fritiihen Arbeiten unſeres Landsmann 
und feine vielen jegt im allen Theilen Frankteichs verbreiteten 
Schulſchriften, in denen der Verfaffer den. auf moralifhe Bil: 
dung, auf Haus, Staat. und Kirche fo mächtigen und fegend- 
reihen Einfluß eines bieder. fo laſſig gepflegten Lehrzweiges in 
den ledhafteren Farben darzuſtellen wußte. Die Schulen Mainr 
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gerd,.teine foeinfache-Bebrmeife baben bereitö die Brängen Franf: 
‚ehe überfchrltten ; auch in Umerita baben fie Eingaug gefan: 
ben, Man ıhat dort, nad Maßgabe. der biefigen, Singihuten 
für Sambwergen,gebiidet, umd jährlich gebem bedeutende. Sendun: 
‚gen der Mainzer'ihen Schulwerte nach ben transatlantiihen 
Staaten ab, „Wir schen im Berreff feiner Oper einer Gerechtig⸗ 
„Belt ventgegen, die ibm bie deutichen Bübnen fiherlih zellen 
erben, fat, mie ju-beffen ſteht, die Jacquerie bafelbit zur 
‚Muffährung kommt. 
Eine Thatſache, bie und bier mitgetbeilt ward, veranlaft uns 
‚a einer eigenen. patrioriigen Betrabtung. Man fagt, def man 
An-Berlin/die Beftrebungen Mainzerd nah Verbreitung. der 
Rufl-und drd Geſangs unter dem Belle mit deutihem Sinn 
„erlaunt und. moblwelend verfolgt ‚babe; man fagt namentlich, 
bapr eine dem Thron sehe mahetebende dohe Perion, auf bie 
Meiftungen ‚unieres Landsmanns mehr und mebe aufmerklam, 
Mebrer mach Maris gelandet babe, um ſich mit der Methode 
Meinzers und. ibrer ‚Unwendung anf Hunderte von Zuhörern 
ern ‚vertraut zu. machen. Gar ed-niht ein mirklar 
mens Mittel, die. Talente und ben unoerkennbaren Beruf 
Meainserd im: unmittelbaren Dienft und Fremmen feined Bas 
terlands zu. befrudtent Mainzer it Preuße und deutſchert 
Künftler im voljten Sinne des Worts. 


Großbritannien. 


In ben lohtem Tagen haben mebrere öffentliche Felmadle 
„vom einiger,politiiher Bedeutung flattgelunden. Um 24 Der, 
deben etwa 200. Wähler der Stadt Edinburg dem eimen ibrer 
Marlamenssvertreter, Genrralfiscal (Attorney- General) Eir 
Zehn Eampbrü — das andere Mitglied für die Stadt iſt ber 
Tanntllar den neue Ariegdminifter Hr. Tb, Mecaulayv — ein 
Geibflüd ‚bei ıweldem ber Lord Vrovoſt (Bürgermeifter) der 
Stadt den-Barfig führte. Sir John legte im feiner Rede Die 
Aenihait ab über das Werfabren der Meglerung während ber 
ledten Yarlamentsielion, mamemtlich im fo meit er Theil daram 
genommen... KHinfietlid ber gegen die Ebartilen ergriffenen 
Maofregelm bemerkte er: „Ib ſchlug feine Awangedmaafre: 
geim wor, Auf dem geſchlichen Wege wurden geristlige Ber» 
dolgungen eingeleitet, umd überall, afne «ine einzige Ausnahme, 
hatten fie-entiprebende Werbietd der Juries zur Folge. Die 
Selämweorenen. haben ihre Paiht gerban, wie Immer, worum Ib» 
am Mertranen beyeigt wird, Das erfreuliche Melultet wer, 
deß -obue einen Tropien vergofenen Bluts die Nabe wieder: 
dergeftelt il. Der Übartiomns it aus dem Lande verbannt; 
nurmmter den Öbdartiten wird nocd gekämpft, nämlich über die 
Bertheilung dee Seldes, das fie ihren geränfhten Wabingern 
abgelodt haben.’ Un einer andern Stelle fügte er: „Wie cs 
dee jehlgen Meglerung ergeben werde, last ſich unmdglid vor 
andieben. Unter dem die Aueſicht verfinfternden Wollen zeigt 
fi diee und da eine blaue Stelle, und, num 06 mit dem übarı 
Aemus vorbei it, bin ich mit edne Hodmung, dab auch das 
mewerdings unter vind verfochtene Soſtem ber religisten ln: 
Duldiamkeit und der Ciferlucht gegen jede freiere Staatdeinrice 
tung ebenfals verüberseben werde. Das Belt dieſes Laudes 
darf übergeugt ſeya, dai die Mitte zu halten beifer it, denn 
Deipotiomus und Rügellofigkeit, daß es heifer it, Mid nends 
gen:zu lofen am dem Ertelchdaten, als mag dem Unmöglihen 
gu ringen.” 

Der Herzog von Dudinsbam — jeht ald Yair und Majoratdı 
Herr feiner Familie, wie vormals old Marquis v. Chantes Im 
Sauſe der Oiemeinen, der Xorfämpfer der „Ugricnltneinter: 
eu gab, mie er os feit feben Jahren gemosnt in, am 


26 Dstobre den Pichtern in feiner Nasbar/saft ein Eſſen in 
einem Gaftbefe des Sräbiend Budingbam. Audh bler eiferte 
er für bie Yufrekibaltung der. Korngeiche umd grgem jede Mens 
berung berielben. Ein organilieter Angrif, ipra er, If ge: 
gen bie Sandwirtbichaftlihen Intereffen geibeben und geſchleht 
nos von Seite Tursichtiger Menihen, melde nidt einteben, 
dos wenn die Landwirthe des Schuhes ber Weiche beraubt und 
fo beſchadigt werden, die Manulscturiften gleiderwelie darunter 
leiden mäßen. Jede Yufbrbung der Rorngelebe, gleihriel wie 
partial fie wäre, ‚würde euch mactbrilig feum,, und bie Sbee 
firieter Eingangzzöße if In. der Prarismwiberinnig. Die iehts 
gen Minifter Mammers üb nur. um ibrer Cmolumente,megen 
an die Megirmingtgemalt an, and wißjabren daher deum, bie 
fie inberfelben erhalten, gern im Allem und Jedem („reand,“) 
Diefe ‚Männer yeigen die Zweldeutigtelt Ähres Charafterd und 
ibrer Politit ia der Met, wie fie bie Aornaelehfrage behandeln. 
Sie daben fie für eine ‚offene erlärt, wm durch dieſen Auiff 
einige Stimmen zu -erbmblen, bie fie fen, nimmermehr er: 
langt datten. Lltbet hatte ich Lorb Melbourne für eine ‚gäns: 
liche -Wbibaffung der Kormgelege anfıxeten ſchen, ald, def er fe 
zu einer ofenen Frage mechte und ſo das Eabinet in Gb 
ſelba ſpaltete. So darf keine große Frage von, zeblihen Staats: 
miunern: bebamdelt werben. oc ich baffe,. wir befammen 
bald eine deſſere Meglerung (Auzuf), und ſch weiß, deß diejenl⸗ 
gen Baird, Die bis feat zu unten der Kormgeiehe waren, un: 
ter allen Umständen bie mämlicen beibes und feine Mbänbe: 
rung derfelben dulden werben.’ Yudeß ſe barınddig die Mehr: 
zabl der englifden Grundbefiger am den -Norngeiehen hängt, ſe 
beftig it der Sturm, der gegen bieielben beramyiebt, zumal ba 
ale Upitation, Die ſich vielfach im ben. mehr theoretischen Be: 
sebrnifen des Ehartiemud zeriplittert datte, ſich jcht auf bir: 
fen einen. praktifchen Punkt zu vereinigen fheint, Der „Bund 
graen bie Kormgeiehe (the anti-cornlaw leagur)' wird. dems 
nöchft eine grofe Verſammlung balten, aub allen Parlamente: 
mitgliedern, bie in der lepten Selfien für den Untrag Hrn. 
Winiers’ (des Bruders des befignirten neuen Groffegelbe 
wahrerd Lerd Glarenden) Rimmten, cin Fermabl geben. 


Franfreich. 


2 Paris, 1 Mev. Spanien ift ein Land von derber Fafer, 
und menn ed ſalummert und den Todten macht, fo bat es. «ben 
bas zäbeite Leben, Hein Wie in jemals in Spanien aufarge 
ben worden, anders als dur ben Tod — eine altiberiidhe fo mie 
oltcaftilifihe Erfahrung, Darum kann man.gar ulcht eigentlich 
fagen, daß jemals etwas In diefem Rande radical vorbri fen, mie 
«4 in demfelten einmal Wurzel gefahr. Es in eben ein-Aampf 
um Altfpanifhed und nenmodish Uuständiihen, das erftere unter 
Beitumg finterer Organe und unter Obhut obfenrer und maittels 
mäsiger Vrinyen, das andere unter Leitung eimer Art mit ſpa · 
nifder Varberei ſtatt verſehter Auftlaärungeſucht, deſſen Haupt ⸗ 
feiter im Verbotgenen der Clubs oder der Hefintelguen bleiten. 
Meil 16 in Spanien feinen Elafentampf gipt nach geben faun, 
fondeen bloß einem dur milde darbariſche oder vermorrene und 
abgeihmadte Beriönlihteiten geführten Sbrentampf, bat e— ſich 
aemadt, daß Elub und Hof fh copuſitt baten obme ſich zu 
derſtehen. Das wahre fpanifche Volk iſt außer Clab und Hof, 
und nur thellweiſe ergriffen; wenn es aber einmal ans Märden 
flınmt, fo möhte das ganze Land auf fange dm reine mabre 
Teufelähege verwandelt werden, und zwer unter großem Mit 
verihniden des gefammten Curoya, Spanien umd die Zürfel, 
die am wenigften eurepäißben Sander Curopa'd, treten Immer 
bedeutender als Raufapfel Europa's heroor; und Wer kann jagen 
oa weiden Wabnfınn nah Die.cinilipeien Wölten mit aller 
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idrer Verftändigfeit einmal befallen werden, wenn fie im biefe 
beiden Mepfel dineinbeißen? Unfere franzöfiiben Earliften (chem 
nichts in Spanien ald eine legitimifitd:bourbonifhe Frage, mie 
unfer Jufte:Milien nichts ald eine minifteriele Frage. Bei der 
längeren Fortdauer fpaniiher Wildbeiten aber, und ber tiefen 
und gebeimen Animofität, welde In dieſer Hinfiht zwiſchen 
England und Franfreih obwaltet, könnte diefe anideinendb dem 
enropdiihen großen Welt» und Turnierplage entlegene Streits 
frage einmal tiefere Bedeutung gewinnen, und fib auf die 
eigenſte Weife mit der entfernten osmanlihen verzmeigen, fo 
dab der curopaiſche Stierleib mit feinen beiden gegen Afien und 
Arika gerichteten Hörnern fiößig und wild würde. Im Leibe 
der Zufunft ſchlummern taufendb Embroenen, und unfere Staatd: 
mächter fingen ihnen das MWiegenlied, lullen und feläfern fie 
ein. Bir wollen ihnen wanſchen, daß ohne Kalſerſchaitt die 
Kinder gedeihen mögen, und bie Meier der Merzte ſich nicht 
gegenfeitig anf das grimmigite verwunden. 

(Balign. Mefienger) Der Eourrier frangaid 
enthält einen Artifel über die Handelsverhaͤltniſſe wilden Fran: 
reich und Ingland, Nachdem er bemerkt, daß die Wiederanfr 
nahme der Unterbanblungen zwiſchen Großbritannien und Frank: 
relich, die Aiürzlich wahrſcheinlich geweſen, jept hauptfachlich 
darum in Frage geftellt fen, weil erſteres den Wunſch geäußert, 
vor Mbfendung reines befondern Bevollmächtigten nah Paris, 
damit feine Miſſſon nicht fruchtlos Seo, erit zu einer Verſtän— 
digung über de Grundlagen zu gelangen, gibt er ben Megie: 
rungen beider Länder folgenden veritändigen Math: „Da die 
Meinungsverihiedenbeit ben Erifertepumft, wer den Anfaug 
machen fol, betrifft, fo möchten wir zu England fagen: „„Ihr 
wunſchet, ehe ihr euch im eine Unterbandlung einlaft, bie Se— 
misbeit zu erhalten, daß die frangöfifhe Megierung Zollermaͤßi ⸗ 
gungen bemilligen werde, denen angemeſſen, die ibr in eurem 
Bolltarif in Worfhlag bringt; allein dieß it ein Skinf, zu 
dem ihr nur durch Fyörterung gelangen koͤnat. Das Grund: 
princip jeder lnterdandlung zwiſchen zwei Nationen liegt in 
dem Vertrauen, das fie in ihre gegenſeitige Aufrichtigkeit ſehen. 
Wenn ihr Argwohn begt, fo unterbandelt nicht mit und; und 
menn ihr aufrichtig umterbandelm wollt, warum verlangt ibr von 
Franfreih vorläufige Burgſchaft, bie es von euch ulcht fordert? 

Lernet Vertrauen in die öffentliche Meinung feßen, welde bie 
AffeciationdPräliminarien bervorruft, um eine Loͤſung berbeis 
sufübren.”* Zu der fransöfiihen Megterung möchten wir 
fagen: „Laßt euch nicht durch ein rein formelled Hindernif in 
euerm Gange hemmen. Ihr fepd zu weit vorgeſchritten, m 
surüdtreten zu fünnen; allein vielleiht babt ihr genug gethau, 
um bie von dem frühern Dinifterium geſchaffenen Vorurtheile 
vollftändig zu entwaffnen. Fürhter end nicht bem engliſchen Minis 
fterium euern förmlihen Wunſch einer Erneuerung der Unterband: 
gen zu wiederholen, Diejenigen Vorſchlage, die von Hrn. Poulett 
Thomfon verworfen wurden, werden von Hrn, Labouchere, fei: 
nem Nachfolger, angenommen werden, Die Würde der enplis 
ſchen Nation mag Achtung verlangen, aber der Stols ber Ga: 
Binette Tann WUngelegendeiten mit Schwierigkeiten nmringen, 
die and Hindiihe granzen.“ Der Gourrier tadelt bierauf den 
ſchlechten Geſchmack und die ſchlechte Politit derjenigen Your: 
male, bie, anſtatt auf eim Derzliches Cinverfländnifi beider Binz 
ber über diefe Frage binzwarbeiten, die Megierungen beider auf: 
reisten und Gefühle der Eiferſucht ermedten, die des Jahre 
dunderts ummirdig find. „Wenn man behauptet, fährt der 
Eourrier fort, daf Me Intereſſen beider Nationen mit einander 
im Widerfpruh fichen, fo fagt man etwas, das der Wahrbeit 
sumiderläuft. Meder im der Politif, neh im Handel wandeln 
die Engländer denfeiben Weg mie wir. Es befteht pwiſchen 
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ihnen und ung, ſowohl der Territorialverhältniffe ald des Na: 
tionalgeifted wegen, eine wirkliche Theilung der Arbeit. Bwar 
fpinnen wir, mie die Lancafterer, Flache Wolle und Baummelle; 
mie fie, verfertigen wir Tuch, und verarbeiten aud Metalle; allein 
Ddieß find Induftriegweige, die allen Ländern angehören, im be: 
nen wir Wettbewerber finden, und die Schweizer, Belgier und 
Deutihen, wie die Engländer, arbeiten meblfeiler als mir. 
Wenn daher die Ueberlegenheit der Fabricanten von Manchefter, 
Leeds oder Dirmingbam rim binreidender Grund ift, mit Eng: 
land nicht in Verhandlung zu treten, fo muß derſelbe Bemeg: 
grund auch gegen bie Erweiterung unferer Handelsverbindumgen 
mit der Schweiz, mit Belgien und bem deutſchen Zollverein an 
geführt werden. Durch diefe Lehre würde man Franfreih von 
der ganzen Welt ifoliren, und es, fo zu fagen, auf allen Seiten 
Mofiren. Die Grundlage unfers Tauſchdandels deſenders mit 
England beiteht im Gewerbserzeugniſſen, bie Frankreich eigen: 
thumlich find, und die das Wudland nicht eriehen fann, Wir 
verkaufen an bie Engländer Weine, Branntmweine, Seiden, Mode: 
waaren und Möbel. Eugland fendet und Game, Steinfoblen, 
Eifen, Mafbinen. Auf der einen Seite it ber Handel mit 
Qurusartifeln, anf der andern der mit Eonfumtibilien. Zwar 
befisen wir Fabrifen, die eben das erjeusen, mas England er: 
geugt; wenn aber England woblfeiler arbeitet, warum follten 
wir den einbeimifhen Prodmcenten tbenrer bezahlen ? Man fagt 
und, wir folten uns gedulden, bis unſere Fabricanten mittelſt 
der Schupzölle Fortihritte zemacht baden. Wir haben lange 
gewartet, und der Fortichritt ift nicht erfolgt. Es wird erſt 
dann erfolgen, wenn fremde Eomncurreny unfere Babricanten 
genötbigt bat, ibre träge Moutine anfıngeben. Trotz aller 
Sonihranten baben ſich unſere Werbindungen mit England 
beträchtlich vermehrt, Die Aus⸗ und Cinfubr belief fi 1837 auf 
11 Mid. Fr. ; fügen wir 17 bis 18MIN. Waaren, bie über Belgien 
kamen, fo mie die eingelhmuggelten bei, fo fönnen wir unfern 
jährliben Handel mit England auf nicht weniger ald 150 Mill. 
anfhlagen. Cine bedentende Ermäßigung der Zoelltarife beider 
Länder mürde, su großem Vortheile für beide, dieſen Betrag 
verdoppeln.” Der Eourrier ſchließt mit folgenden Mortem: 
„Die Engländer find die größten Kaufer und Verkäufer bes 
Erdballd. Sie haben Intereffen, denen wir nicht förderlich ſeyn 
fünnen, die mir aber nicht antaften follen. Wertragen wir mit 
andern Nationen, ebe es mit Englaud geſchieht, fo laufen wir 
Gefahr, unſerm Verkeht feine Feindſchaft zusvyieben; menn wir 
hingegen damit anfangen, ihm unfere Märkte zu öffnen, fo kaun 
es den Fortſcheitt unſerer Alianjen auf dem Tontinent nicht 
mit eiferfüchtigen Uugen anfeben. Bir baben eine Zeitlang mit 
England bie Melle politifter Wachter Europa's getbeilt. Es 
wäre tböricht, jept für unfere Mannfacturen, felbit in Franf: 
reich, das Handelsmonopol zu verlangen.” Auch der Conftt- 
tutionnel emtbält einen Artitel über die Handeldverbindungen 
mit England, ber aber einen andern Geiſt athmet als ber bes 
Gourrierd, Dieſes Journal betrachtet die Bemühungen Eng ⸗ 
lands, feinen Handel zu vergrößern, mit Miögunft, und meint, 
Brankreih fönne die Beſetzung Meu: Seelands, Adens und 
anbrer Punkte, oder die Intrigen Englands gegen den franzd- 
ſiſchen Handel nicht mit gleihglftigen Wugen betrabten. Gr 
erwähnt dann des eben fm Abſchluß begriffenen Wertrags ymot- 
ſchen Cualand und Neapel, und meint, Ichtered werde wohl 
tbum, fih zu erinnern, daß fat alle Staaten, welde Handeld- 
verträge mit England abi&loffen, entweder feine Dupts ober 
Opfer geweſen feven, Dieß iſt, mindeftend geiagt, eine berbe 
Sprade. Der Eonftitutiennel muß wien, daß in einem fo 
übernölterten Lande wie England die Huddehnung feines Han— 
dels Die einzige Hülfsguelle iſt. Um zu een, müfen die Eng: 
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Länder verfaufen, und um zu verkaufen nene Märkte gu finden 
fucen, Die Engländer aber hindern andere Nationen nict, 


dasſelbe zu thum. 
Preußen. 

Berlin, Nachdem des Königs Majeftät durch die allerhöchſte 
Gabinetsordre vom 14 Sept. d, 3. die erfolgte Wahl des Yro+ 
feſſers Dr. Tweiten zum Mector der Pönigliben Friedrich» Wi · 
beims:Univerfität bierfelbft für das nähfte am 21 Oct. d. 3. an⸗ 
fangende Studienjahr alergmädigft zu beftärigen gerubt haben, 
fand am 19 d. die ftatutenmäßige Uebergabe des Rectorats im 
der Verſammlung der ordentlichen Profeforem ſtatt, und es 
wnrden damit Diejenigen Handlungen verbunden, melde, den 
Statuten zufolge, bei der feierlichen Uedergabe hätten vorgenom: 
men merden follen, indem lehtere umterbleiben mußte, weil der 
Umben des dazu beſtimmten Sorald noch nicht beeudigt if. 
Borihriftdmäfig aab ber niederfegende Meter, Profeflor Dr. 
Müller, eine Meberfiht der wihtigiten Uniwerfitätdangelegen 
beiten während des abgelaufenen Unterrichte jahres, fo wie des 
gegenwärtigen inmeren und äußeren Auftandes der Univerfitär, 
woraus wir mir dasjenige mittbeilen wollen, was fib auf das 
Verfonal der Lehrer und der Stubirenden bezieht. Die Iniver 
rät dat in dem abgelaufenen Jahre dur den Tod der Pros 
feforen Hoftath Hufeland und Dr. Band zwel fehr empfinblide 
Brrlufte erlitten. Zu ordentlichen Profeforen murben ernannt, 
erflih im der mebiciniihen Jacultat der von Zürich bierberberu: 

en ‚geheime Mebdicinalratd Dr. Schönlein, ymeitend in der 
shlefopbifhen Fecultat die bisherigen auferordentlihen Pros 
fefforen Dr. Dirihlet, ©. Mofe und Ohm. Zu anferorbentlis 


Ken Profeforen erſtlich im der tbeologiichen Facnität der wirfe 
fie DOberconfirtorialrarh Heofprediger Dr. Theremin umd gmeis 
tens in der juriftiidhen Facultat der biöherige Yrivatdecent Dr. 
Gölhen. Fünf Privardocenten haben ſich babilitirr, nämlich in 
der jürifttihen Facultat der Dr. Häberlin, und in der philefer 
phiihen Fecultat bie Dostoren Aithaus, Benary, Kable und 
Dönniges, Promotionen find vorgefommen in der juriſtiſchen 
Berultät eine, im der mebicinifchen Facultät 136 und in der 
pdiloſophiſchen Facultat 13. Die Zahl der Immatriculirten Stu ⸗ 
direnden batte im Winterdalbjahr 1772 und im Sommerhalb⸗ 
jahr 1629 betragen. Während des Mertoratsjahres wurden 


immatrieulirt ; 
Iuländer. Uudländer. Sufammen. 
in ber tbeologiiden Facultat 145 82 227 
in der jurifiiben Facultat 190 100 299 
in der mebleinisden Facultat 139 8 220 
in der philofopbiihen Facultät 147 9 238 








60 34 94 
Der Senat dur Univerfität Berlin befteht, unter dem Nectorat 
bed Vroſeſſors Dr. Tweſten für 183940 aus dem Profeifor Dr. 
Müller, gebeimen Megierungdratb Kranfe, dem Dekan der 
theologifen Farultät Eonfitteriafrath Profefer Neamder, dem 
Detan der juriftifhen Facultat Vrofeffer v. Lancizolle, dem 
Delan der mediciniſchen Facultat Profeffor Heter, diem Dekan 
ber pbilofopbifden Fecultat, Profeffor Kunth, dem Obercom 
Äitorialratb Profefor Dr. Marbeinele, gebeimen Sberrevi 
le 
Lahmann. (Preuß. St. 3.) . 





Perfonal: Machrichten. 


Ginildienftnachrichten. Helfen: Darmftadt: warat: 
terilirt: ber Domprätendar Sa mitt ald Weiftt, Natb; ber ewang, 
Parrer Kolb ars Kıraenrad; Sachſen -Toburg: rmannt: 
ber Sch, Eont, Natb Dr. Bretfaneiter um Camf. Direcor; 
Sachſeu⸗ Weimar: waratteriäet: der Prof, Fran Mälter 
yu Breivwen ats Keicatb; A. Sach ſen: amieseire: feinem Mn: 
fuhren nemäß, der Euprrintendent Dr. Taubmer zu Beiönig; 
Bra unſchweig: ernannt: ter Ceuſ. Matt Dr. Bamf zum 
Urt des Mlofters Umelunzborn; ter Eemior bes art. mini, im 
Braunfels, Eallentien. yum Hr des Mu Markemibat; bee 
Dofprebiger Superint, Worte zmm Mer des Siefiers Michaelfteim; 
Hannover: ernannt: Perer de Conmint ya Tepenhegen und 
Vern Lorbeer zu Hetſtageer gu f. Eomt, dafeisa; Preußen: 
ernamtt: ber Mes. Mat Robbe gum Offer. Naub and Dirigenten 
für Domänen. Jerſte umb Mir. Sreuerm in Merfedargı bie Sieuer— 
räbe Bolt ’und Rosban zu Ren. Mitten: ber Eonf, Matb 
Neauder zum 'ıflen Domberrm uns Bisrhumss Dfficiat am Dem: 
eapisel din Vredtan; ber Kanenicus Ritter zum Schelaflicns, und 
ber Erjerteſter Baron 7, Biotbo, fs wie Prof, Balger m 
Domberren ; Cutt⸗ſung werkeillsan: dem DOMBer, Nash r. Dallmigs 
ernanmt: wirt! ch, Den. Rat ». Badbenbera u. Web. Duft, 
Deid vom und dar Mühten 1a Witaltedern bed Dtaa’drarde ; 
ber Beh, FJunigsRarı Berabams zum reden Gen. Üborcaten Beim 









Mon. Ber. in Mbin; ber Gtantöpen. m. Brooke zum Gem, Mbs. 
in Köln; Defkerreih: ernannt: zum Biaihum Cpalato ber 
Gar, Rath ©. Bobeaffi; ber Rath San, M, v. Biatonrzesri 
sum pp, Ber, Ratb in Balipien; der Bubweifer Domterr X Ride 
mansfı zum wir. Bub. Matb umb Being. Neferenteu; Cu Wer 
dbenam zum Hanoniius am Col. Cap, au Frirſach; der Wrof. der 
Dooriotogie an der liniv, Prag zum Kit. Hubermiairarh 

Yandtagdmwablen. Bei ben Im Mönigrein Ganlen 
vorgemommenen Eradnzuuas wadlen jur gtemn Sammer der Stände: 
verfammiung find zw MWMögeoreneten semäblt morden: a, im +flen 
Wahteesirre Srintip Augun Rbipimg in Herrudutz b, im stem 
Wahloe irte Friedrin Mine Erardı in Hain; a. in dem Atem 
Dahtpezirfe Peter Otto Elaus in Etemnig. (Diefe ats Werireter 
bes Haudela mb Waprifimeiend) Im Babiifiner Mreisbirectiond: 
bezirfe: a. von den Miitergutsberigerm ber Oberlanfis 
der Rambesättefte Keimriy Erdmann Haguft von Thielam anf 
Mieinradmerig, und der Stiſto verweſee Erna Plliipp von Kicfens 
wetter anf Oedliſch, aufs wene, umb ber Gewrralcommiilienäbir, 
v. Hartmann anf Ditra; b. im bem uuten jiäbrifchen 
1 ablbezirte der Teftizamtmanıı Triedrich Theoppit Hemfet zu 
Tameuß 0. im dem miten bämeriihem Wahlsezirfe ber 
Shäntens und Kaldbaurrgutäbefiger Tobann Mieble gu Kobl: 
we a. 





* Nachricht 


Indem ich meinen Verwandten und Are hiermit auteige, dab ich mad bereits vedendetet mwifinichaftlicher Reiſe dutch Säad 


deutſchland. Belgien und Rranfreich im Arübling 1330 wieder in Wien eintreffen werde, um mic daſelbſt aufs neue zu ctabliren, 
ſche ich mich gemätbiat, in Dezuz anf meine Etreitishe mit dem Gräafen A. Auerſperg mid no& einmal öffentlich auszuſprechen. 
— Es find nem zwei Jabre, daß darüber in dieſen Blättern perbandelt worden. Grit diewe Zeitlebte Id, mehr oder minder ſeidenſchaft 
lichen Bingriffen im den Joutnaſen Teris gegeben, bitteres @rfäbl erlittenen Unrehts mährend, der Hoffnung, daß irgend Jemand aut 
meinen Laubeleuten. wielleiht Graf Auerfpera Telbit, auftreten und bemabebsiten wirbe, mad an der Sache Watrbeit: baf ih mim: 
lich aefräuft und gereist dur den erſten Umarüf, zwar mit einer Klage gebrobt, biefe Drobung aber umerfütlt aelafen babe, und 






Dafi ſenach der mir gemadte Vormurf einer Denuneiation binmegiäle. — Wich nunmehr auf das bierüber im Wien durch mid 
bietirte Protokoll, ale das einige mabre Decument zu meiner Edrenrettung berufend, wenn nicht ſchen der Umſtand, daft 
Graf Auerfperg ſeit jenem Gireite rubig in Defterreich lebt, meine Unſchuld binlänglicd bewiefe, überantworte ich die damit 
perflodtene @inlabunasaeibihte ber Seit, — Etuttgart, am 5 Menemtber 1839, 


Braun v. Brauntbal, 
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2450 
Henten: Hnftalt. 


Der Schluß des 7ten Jahresvereins 1839 if anf den 30 Noremder d. I. feftgeiegt, Die letzten Einlagen und 
dieſes Jahr Pe eollftändig seordner, langſtens bis zum 20 December bier einteeffen, Die eiwa no mit 


tert Anzeigre wegen Sterbefälfen yon Wetionndren find ehenfalls fofort zu vrrantaflen, fo auc ale Divid, Coupons, weiche 
— ner — und 1939 sablbae waren, non worWubiauf dieſes Jahre zur Ginraffirung oder Gutſchteibunz auf Iheilmeife 


erien! a, 1. ID: 


. je Dehfals brrrite in dem lehten Rechrnſchafte betrchte ergangene Aufforderung, — 
2* der Coupens — nach Setwriſt dee %, 16 Dre Statuten geberig andarfertist, und im Irptern Rolle, mit Angabe 
"de Nummer jerter' tdeilw. Merle, anf wrihe die: Butichrilt erfoigen feld, werielen fon müſſen. wird ad beionders (erinnert, 


tergeidnere rBeiltsmaleth mir, daß biefer Tage der echte ftreit wegen der angefochtenen Dotationda 
Eh la en 4 Abweiſuug der @egmer und Verurtheilung derfelben ia fArwmdliche Koſten entf 


Janari 


6," 20 der Statuten, in erfier 
Rh Den. 3 November 1839. 


He — 


Divestion der allgem. Mentenanfalt. 


wuföblbar: wieber einzuſenden, zu Bermridung ber im 6. 21 der Ötatuten aus zedrücten Nadtbeile, unter Beziekum 


Daß ſewohl tei baarer Orbeiuns ald 


Br, 
der 





fasste} 


Grenerol-Berfommlung 


der würtembergifichen Gejellfchaft für Zuckerfabriention, 


Die Actionnoͤre der wirfemberaiden @chiichaft fur Zucket fabticatien werden eingeladen, ſich zu der nah 1. 28 der Bei tlfaltd: 
Stanten ir Lanfe dr3 Menats November jeden Jahres ſtaitſindenden Seneralverſamumtſung u 


am Zamftag 


Bermeittass to Uber in dem Eocale det Muſeums in Stuttgart einzuffnden. 
Orgenftände Euer au find folgende: 


ber YJahred» 
> die 


® 
"garisrube, Dem ı Mermixe 1939, 


Bericht, 2 
danung eines weitern Trockenhauſes, 
> bie Müchverlenung der Direction na 


Stuttgart, 


den 30 Movember d 


>. 


Direction der würtembergifchen Gefelfchaft für Bircker- Fabrication, 


„ger Se ber Mintergeichneten find fo chen er: 
*— amd an ale Bachtanttuugren vrrfambı 
m: 


Die Schutzgeiſter, 


swerfwärbige Blicke zweier Seherinnen 
in Die Geifteriwelt, 


weht 
dr wunderbaren Heuung einer 10 Jahre 
ſtumm Gläwelenen batch den Leben: 
Magnetidmud 


umb 
einer vergfeicdhenden Ueberſticht aller bis 
- jept- beobachteten Erfcheinungen desſelbe n 


von 
Seinrich Ferner, 
der Peilsiophie Decier, 
Br. 8. Preis af. zur, od. 2 Rehlr. 200r. 


Dee erfie fleiwere reit bee worfebemben 
fe Sähe ums im der mbmit merfmndigen 
nicht yerier Bommamsulen 2er kwlten 
„Brabe im ein Hrbirr won Eriauloangen Hicen. 
welde im vielen Bepirbanzen teren aleiktı fonts 
men, womit tie Bebrrin vom Tresen me ber 
ſchenti hat, int einigen ie mod eerraneıt. Keys 
teres mitt befonders ven bem dir Mierfanen ber 
geuenden Eousneiflerm. bereit wirniches 
jean mie memiberforehlidher Weiden durc 
den munberbafin um’ Krerrafibendjten Aufams 
menbaug von Thatſachen im beiten rimintrn 
fit Frurfunder. — Beite Zomimamdulee befans 
here forte auf der Dhchften Stufe des maseriten 
Kepend. und birten daher beinahe alle im bem 
prribiebenen raden tesieiben oonfommenten 
hbmn überrafgenden Pranomene bar. beren Er: 
sdblumg arreig mit bebkem Interele arfefen wers 
Mn mir - Dur grorite arbfiere bel der 
Soıkfr, br der Meriaffer ats Ste Spauptfache 
Peirmhrer wifien will, er nnd eine wiiien: 
jaatstiee Darfieitiemg aller Im Weblere bed 
e endmanseritmus vorfommenden Grfaeinums 
gen. 28 IN ber ariftıip phiiofonukime @rande 
piunft. anf dem er fi hält. unb ven welarm 
aus anch alleim kirle mertwörbigen Plrfaemene 
ene admdarıe Arme finden Mmnten, Mm 
Graemian aram bie prilimrihen und 177 
tiven Berſume ter Tag dptltoiepkte, Abe Er⸗ 
kerrinnegen tes Üebenemaanrekiinus riier®g: 
Neme sn ringen, belemmter er bielelren won 
immer pioielegisten. pigeelsgiften und par 
waieles lchru Gehe’ in fleter Spnficht am ds 





teyse Inte Befimmnaa bed menichliaen Meittes, 
welehe wur in dran ermugen, Lesenbiars Weſen 
ad Tbalitrieitmimt, mic aber in ben berhränfien, 
*5 — dr Beniffiehitofopeie ion Bou · 
erbun iiber, 
Srutaart und Ttingen, Din Drtober unse, 
I. G. Eotta’fze Umatanıang. 


1rass - Ai Topographiſch⸗ ethnographiſch⸗ 
firhlich = Amtliche Karte 
6 


Königreichs Ungarn, 
Stavonien, Sroatien, der Militärs 
Gränze ai des Großfuͤrſtenthums 


benbürgen, 
in & großen topographifdyen und 3 Heimen 


s — Anhannsblättern. 

Er & f opöftel, Maleflät Franz | areibınır 

ta ofeph Allan de Sjenbro. 
Win, 1131-1834, 

Diefe na den neuchen md zeigen 
Daten bemheitete. in der bei Dem Ef. emeyals 
Dsartirrmeifters Mate anernemenen Mritee 
*7 ring — Harte entalt. 
nee der pobriihen, Arplinen und mitu taecn 
aBerbre beit) Eintheilumg. Matsplfse Eabeien 
ter Broblterung nach Lormiraten, Seabten und 
Religionen, eine tiöber mem mit netannte 
Söpen = ud ehirgktarıe. einen Mrunbptan der 
Banpıftäbte Dfen und Pafilt, —- mobet vefn.ders 
bemertendewrih erscheint. bafı vom allen su Uns 
garır beftehenden Weltrionen umb Spramen bri 
bebem Orte tie Safeioft olime Eyrame und Res 
ktalen mie etnfaaeu Frlabeın aisrtenter find, 

Eremplare And In der f, f, Hofswchbssirtliing 
des Iorm, Peter Neſtrmann win 25 fl. im 20 fl. 
Suf ju bahn, 





far) Bi P#, Varrenteapp is 
rank fort a. A. ist so eben erschie 
nen nad an alle Buchhandlangen versendet: 
Verrentrapp, Dr. Ge, Tage. 
‚buch einer wmedieinischen 
Beine nach England, Hol- 
land und Belgien. XII und 
STR 8 er RR. br. 5 fl. 24 he. 
Dor Verfasser brschreibt sarah die medi 
tinischen, als auch die ein atlgemeineres hu 
masuisllsches Interemo in Anspruch nehmenden 


Morkwürdigheiten diemwr Länder. Unter dem 
mwedichnischen Gegensländen ist die Eiorichse: 
und Verwahung der Hospaäler, zumal der ir- 
renhäwer toi züglich erüchsichtigt, über 
welche sich daher ueben der beschreibung auch 
tische end stathtische Zumemmemstellumgen 
angereilht finden, Die Usiversitäts Einrichtum- 
oa au Oslord, das Armenmweram in Irland und 
ie Intensität des Fichers in Irland und Schalt 
laud etc. finden sich ebenfalls ausführlich ab- 
gehandelt. 
een mt Yo, 4 u 25 fh 
ie ati igarrſae Buabai 
Ungssurg and Einbau ur 


Bun In ter Uniemfritspectundteng a 
dolph Emmerling in Freiburg im fe 


erre erſa irnen 

Bericht über Me Verfaumm⸗ 
lung deutſcher Maturfor: 
fber und Aerzte, abgehalten 
in Freiburg Im September 1838. 
Berfafr vom Prof. Dr. Leudart. 
geb. gr. 8. Preis 16 gÖr. oder Lfl. 
12 fr. u 

[12917 Höchfl wichtig für alle Lehrer! 

i 


Ga meinen Berlan erihienen umb in 








alten Bırhhanblungen des In: un) Mudlandes 


finden: , 

Jacobi ‚Dr. r., Sewm. Anſp. in 
Aderf, Grundzüge einer 
neuen Methode für ben 
vaterländifchen Geſchichts⸗ 
unterricht in beutfchen 


Schulen, gr. 8. sch. Pr. id ke. 

For alte Lehraeamfände find Verheden in 
reicher Zalt uad con Febeım yäbagog. Werte 
sorbambert, wur allein Für bie Gef cite, weise 
boch fo green Funflus anf tie Bıtsung bed 
menschlichen Geiftes mb herjene zu di 
vermag. Tele es bib Jeut mo am einem Aire 
ede dir anſchentlch nenn inter ichtel. 

, Berfafier vreimmie wu bier bergulearn, 
wer die narvlänbiihe Hefte cimfan. erieime 
termb umb bad Herz nem menb grielst vorten 
fan, 10 deß au der Soln des anfermchloleften 


Börsers fie ⸗rein mub tm feinem junge Her⸗ 


eu eru wart. 


Bug. Necknagel in Rüruberg 


a a pet nn ar 
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Ta20sh) Berry, U Walliohaa ſſer in Mibiem iA efinimen ı 
Dandbuc 
der 


Geburtshülfe, 


von 


Dr. Elemens Schwarzer, 
eg der Augenbeiltumte und Grrmobüife, tr. Ratı und 


BE 


der Mebuin, Mag 777755 
t, orbemtlier al ——— ber_rieoret. md 56 a aller. uud 
framebeiten am ver f. f, med, wiriire. Ieirpbs: Mfabemie mmb erdrıtı, ie rt permar 


nenten Frib: Grmitdte: Eommidiion, 


2. Blnde-ar. 8; 4 Reble.. 18: gr. 

Diele vorzäatine und vedftändkse Wert AM dur Die —— * KT 
ded Syn Berfaffira, melme er _bereita über warnt Jahre 
Re m Der mathe rung. Jofeplb: Mertewmie zu Sdiem gehalten, Fer estftaiten, 
om böberen Orten an Meler Miadrınie ambefekienen Bet e atmöh, mar meldhem Meine 
Smpdier- Dura) grori vone Smetiire (rim gamyrd Aaljahr) fomohl tır ber tbewretifnen alt et 
Brburtebüte ie —— — imb, im atwei nleime Teile abgerbeilt, wersn ber erſe de is 
tif, Diupenii nd Dihterif, der zmrite die Patbolowie und Thrrapie ter — Ben 

abfelte 


ns 


u Ols 


Hi 


burz amd bed Tachembrtied, fe wie Sanımtlite aebartähüäiflime —— entdtr. 

famım baber um fe mehr wicht nme jedem (Brbamtähetfer, —— nch hehe pr: je als 

ern Hann amemyfehlem ter — 8 * — 
» 806 dur zuhlreime eaente und ſremoe ————— Bermälwıe auf mabre, e⸗ 

und —8 —2——— ng und 8 viel aid mbdali bie Thesrie mit der Prarid anf 

eine wielleige no nie fo deſpere va⸗ Weiſe im inflamn gu Bulnmem, 











[1209] Be Otto Wigand in Leipzin in To reden woiktändig erfgienen umd in jeher 
guten Bunbanbiung u haben: 


GCAROLI LINNAEI 


SYSTEMA, GENERA, SPEGIES PLANTARUM 
UNO VOLUMINE. 


EDITIO ERITICA, ADSTRICTA, CONFERTA 


Codex Botanleus Kinnacanus 
textum. ‚Linnasenun: integrum cx ommnibus syıtematis, generum, specierom plan- 
taram editionibus, mantissis, adılitamentis seleetumque ex ceteris ejm botamicis 
libris digestum, ‚collatumy eontraetum, cum plenanditionum discrepantia exhibens. 
In‘ usum ‚botanieorum pmeticum 
edidit 
brevique adnotalione explicavit 


Hermannus Eberhardus Richter, 
Lipsiae , — — Bio WwWigand. 
1440, 


J 1 1 srereitmint dte fÄunemelicem zum Yilaugen sie 
Dieles fent vo dmbin erfihlenene Prmtror Ka zum Disaeustnn 


peblcizen eamal: raten und sMinkyabem bed quobeın # T 

eine yeoeocten Kühne gu compentdfe Werte, Infomeis ber aroßartige er arflarıere, in Gınem 

Baubr, unb —— Very deeielsen, melde zum Til ſebt ken. tenivlelia uud aw era zu 
je, u orealeldıen find und ter Jah nad eine Meine Birkıorbet Sriden, Arerflönlia- 


dielse allen Geletnten eom Anm alt ein forram umenmtpehrlines Häkfbnintel. 


acn —— angehenden Botanıferm, Herziem und Pharunasentem «ls. cine verbälmiienkiie 
biklar, farbne, cortecte mb tremr, amım erleminıl vonfländig erfniemame Ausgabt dırioh unge 


Then Wertes, weise jeder bfetlinen umb Ir Ivan Wublionbet: zur Funde arreim n wind, mit ber 
— ohne Sutiht amt: peunmiäresFarmefieens liptermebwmen geſeht zıx babem, 
ab bir Amlıalt und herrliche tpprummphliter Mnsftattmng bekam Sant Tambandel im Ins und 


Mudlande Ehre Den wirt. 
Das Bert Denetn aus 1 Kieferungen , 
Ganzen if 1% Delle. 


1305) Bel Karl Forte Im Leipzig erigien: fo een: 
e hn 


FB. — 


Grzäblungen für 1840, 


von C. von Wacsmann, 
Dritter Yabraang. Mit ſecht Stabiftichen. 
Elegant gebunden, Preis 2, Rthlr. (broſchirt 2%, Mtbie) 
Prachtausgabe mir gemalten Stahitichen 1. Preis 4 Nıdie. 


Inhalt; Sampiere de Ornano, Der Wulatte, — Der tete Kümpfer. 
Der Schatz. 


welae 145 Anartbogen. aslmanen. — Dev. Preis ded 


€ 










5) Fur Aerzte, Phnfiker 
und Apatheker, 

Im Brriage von Ferdinand Hirtihr 

Bredlau ıft erfwienen und vorrätbın in bem 

nemna sfüefe Pustantlungen bed Zur und Aus· 


Ser — Theil des Handbuchs der 
——— che miſchen Praxis 
von Adel f Du ftoe. "Umt unter dem 
Titel; die ns Syeilmittel und 
Gifte , oder wrattifhe Birleitung zur Er 
tennnug und Vruſung ibere @enihaften ; 
mit firter Berbdiibtigung der preufsiben 
Vbarmafopge: für Werste, Phoſilet und 
Vpetheler in alpbabrriiker Drdaung ent: 
werfen. gt. 8 sch. 21, Mikir: 
fs 16+] Im Literatur. Gomptoirin Stutt 
rt erfalen Bi Bu un if in Aalen Due 


ñ 1 
für den 
wechſelſeitigen Unterricht 
in pn 


@ U Zeller. 
Lı Rieine Hansnlchze (emıntrie) für Bett: 


lcu. 
I, #teine@efamalebrelir Belrfnuten. 
11. Das Srangelium non Iefu ap 
oben fen Ehaxafterbitb, wie a 
EEE 
Granaciten Bmrwertrut 


Treis 2 yes Werlauns , ach. 5% fr. hein. 
PR AR Ben 
ır ie ber 
5 Waar: Preife a36 er. —— 
* x 





ur, Bor.) — und v @muls 
—— — “am. Die 
agslamblum 


ter ee sehnben fie. und-finb Ihrer 


Vopen Dentine lie undMewtihreibiehre, 
oder die Zpresiautjehhen, Vor», Mams mb 
Giamnfolen. (Das Hmbae ber Miniters 

ac.) 

V Martin Fantfebre In Battmitern. 
for dir Hlchertiaber- nd \ aulen. 

VW. Ririme E anlener wit binlikpen Lehungt: 
heifpielen. 

vl Kteine Eprabregellebre cramimas 
ein) ande Bubdkichen Merung —— ⸗truue; 
Ina. einer, fleimen 

Kid © J eh Bun. nam 
merbosisaen Netemittelm mb 

sÄfibormg hun rpe mielfeitinen Untere ne, 

wiicer —— EV — —28 elsander 


—* 
Perle —— ee * 
Schraten zu er 
—— 
mitlonlenen bumen fie — 
müsnem and nis minder al⸗ 
dem Helts@nulbelner Fam sınpiohlen vortbrit- 
deiien Beruf Ne -ampern:bentinm erkeiniern, 


Der Segen 
der 
Hautpflege. 


Mach zmeiunddreißistähtigen Erfahran: 
gen ans meinem Leben. 
Pa en 

E. U. Zeller. 
@legant brofirt 36 fr. rhein. oder 9 g@r. 

(11'), Sur) prouf. 
Murtarzeichnete Kergpe baden den Kam. Wer 
fafler veramlant, ein Glehumdleiıdı Pktri. za wer 
dienttimen, bat imm-jrlan, jo sie viren Un 
dern. auf weise er verfömliap cieg:wirts hat, (0 
nögiuch gend, up daber auch Eltern und 


en. 
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Erzieherin befonkers zu emofehin if, as 
er zur — 1 dd Einpfohiemen aus 
fimem virteewesten Lebem mitsrtbeilt, vwolrd 
Dina sabireihen Freunten im In: uub Huts 
ante willfemmen few. 


und 
der evangelifche Sohn. 
Zunaͤchſt für ewangelifcye Eonfirmanden, 
deren Eltern und Lehrer. 
Mit einem VROER —— Anhange. 
on 


Dr. €. A, Beller, 


t. prruß, Dber⸗ Saut⸗ und Dirgierunas : Narbe, 
Ritter drd rorbn Aberorbeus Ster Elajfe. 
Zweite Auflage. 
„ 4859. Geh. preis 56 fr, rum, oder 9 g@r 
(11%, Sar,) prend, 
Sierams im befonkerem Aerruge: 
Briefe einer Fatholifchen Mutter an 
ihren evangelifchen Sohn. Gebeitet 
Preis 18 fr. rhein. oder 4”. Br, (5", 


&gr.) preuf. j 

Der biblifdykntechetifche Anhang zum 
Gebraud bei dem Konfirmationd- 
Unterrichte. 


Vreis 6 ir. rbrin. oder 
1", ger. (2 Epr.) xxxuſ. (Wird nicht 


unter 12 Eremplaren abgrgeten.) 

Das Urteil eines prend. rmansel, Biwoſe 
Bat den Km. Verf, ci. Vererte z. 1. Hufl,) vor 
s Jahren tefimmr, Biefe Briefe, deren er ich 
beim Amterrichte, feiner Hinter betieme batte, 
tem Druct an übergeben, nasbtem ber erfiere 
verirrt, „te feine feine Echrift. die grũndiic er 
und tiefer tem Linterfgieb der beiden Mirabeie, 
umbd feine, dir fo human und Tiebewoll ivm 

ee 3.” Er almere nicht, bad eine Eaprift, 
bie er fon Damals „geitsrmäh"” nannte. 28 ſcchẽ 
Yatıre fpäter im mom mweis bbbrrem Grabe from 
mwöürte, Denn — mbar au bie Bebingungen 
bed Briebene. der keit giaemwärtigen Kriea 
frliber oder er beembigen sn. ſevn, mode 
fie weodien. so ſtebt dom das fefl. tafı der Un— 
serricht ber Confi manben Aber ben sonfeflionel: 
lem Unterfled antfährliber und arlimbr 
tiber als bisher ſevn mb, „anf bah fie ner 
wiſſen Grund erfabren der Kehre, im tuniber fie 
anterrichtet find,” ci. 9, 4.) Mübardus Bei: 
foit, beifem die sie Morrebe achenct. als rin 
mwarnemd*+d mirten 


(3739-38) Dienfl - Antrag, 


Bei der Mäbeinuderfabrit im Mirkhamfen, Im 
Rrniareih Würtemterg, ift burm die Befbrber 
rung tes biälerigen Fabritvorflanbes die @rele 
eined — bie namıt Wabrication leitenden simb 
beanficstiarmben Deripalrerd snit vorlätfia 1200fl. 
Bebalz Im iediaung arfommen. 

‘ Bei ber Wirberbefrgumg wird mer auf finen 
ebilbeten, gewandten unb anrerläfligen Mann 
Kann eo. weſcher bereits mit Dre 
mererfarriation veriramt feun follte, und +6 
wird arwartet, daB nme Sole ale Bewerter 
anftretem ınächten , reriche- ihre Befaegun g die 
za armltarmb matmasen rbumem. 

‚Nom wird beinefügt, dan amf der Fabrit für 
bie Eaffen: und Mechnungdiährung bereits ein 
befonderee Rechner angefteme If, 

Gtuttaart, ben #i Dcieber 1855, 

Der Audſchun der toörtemp. Gefraicaft für 

Iucterfahrtcarten. 
Beraram Georgii. 
[1286-97] Weiße Maulbeerbänme zur 
Seidenzudt, 

unb jtvar Sjöhrige Hea ftamme, 3 bis Afätriae 
Tuitrdume, Sjährige pbilinpiniihe (marus mul- 
Heaulis), Häbriar Beionzers gu empiehtenbe int 
inefifhre (morus mmoreliena) mit aroflen BiAtz 
term, Shäbrige Tomabarbilde gruivopfi mit sreßen 

amentartigen Piätterm, die brei lentere in 
eg’. nodz jelten in Drutidtand. ſedann zue 
Sorien Drftekume. befonters für Bantiirafien 
zu Sefruen, und Miotee der beften Wertjeuse 
vum Weroinden und Froirmen ber Bride füne eine 
seem end im orten sum biläiar Periie zu baben, 
Nabere Nasrint af freie Yirtefe von 
2, Dont in Mannttim 


2152 
25) Vortheilhafte Bedin en bei Anfchaffung des 
ü ——— — Der Tonfunft. . 


Mahben das „Untinerfalskeritonber Tontunft, oder @mcnflopäblie ber mnfir 
taltfmen Wiffenimaften, reiig. von Dr. @, Sıilling.“ bermtigt ift (mit Husnabıme 
des im Drud begriffenem Wactrage). fo wirb es miat leicht im ber Biblberbet sine gebiiberem 
Mufitireuutet, 10 wie in _benen von Miritwerrinen, Eriminarem umb Umterrimmdanfalten 1. f. m, 
enibehrt werden Ahumen, fo wir 28 im amd zum einem mertboolien Weibnachtägefwent dia 
net. Der Qublriptioespreis für elle 6 Ydnte, 100 u arbpseh Peritonformat. mit wietri 
Netenbeiipieien. brinäst 26 fl. vb. over 45 Nıhlr. 14 er. jdepl. Diejenigen, weite bad Bier vom 
heute an erlüftänbia vor Allauf dieirs Jabres beflellen. erbaiten dazu als Prämie gratis: 


Die Volksharfe. Sammlung der jhönften Volkslieder aller 
Nationen, 6 Bde, 

Anekdoten und Charakterzüge aus tem Leben berühmter 
Tonfünfller, 4 Bde. 


Ueber Irptered Wert, weise im Laufe des näcften Jabres erfelet, wirb et mins 
Chem erteilt. Ma bem 51 Deenmber d. 3. bört Fie Möogate der Prämien uumwäberruflm auf, 
age Bnnbandiungen liefern dad Wert mit biefen Wertbeilm. und bitter nam amtbrücrtn 
ya befieen: complet mit Primi. — Etuttgart, ben 1% October 1850. 
Die Busbandbiung von F. H. Abhler. 








Bası) Bel H. 2. Brönner in Frankfurt a. Di. find erfgienen und In alıı Bus: 
Saunen zu haben (HMugshurg Im ber RM. Rolimann'iaen, Megemntburg bei Br. 


Europa 


im fechzebnten Jabrbunderte, 
oder Materialien zum mündlichen Ueberfegen aus der beutfchen in 
die lateinifche Sprache, nebft einer Methodik dieſes Unterrichts 
von Dr. 8. W. Venen, 

19%, Boy. 8. 1839. 1 M. 48 ir. 

‚Den ter Anne aubarben?. daß dem Eahfiler meber eine ſpielendt mo zu trrene Unterrichta⸗ 
vorife fremme, umb bab mündliche Epramunternms die Mufmertfamteit Irbenbiger anrıar. alt 
ieh fhriitfier. übergibt bier ber Derlafler ber Emule ein Bu, beffien Inbalr febr wichrend 
und anzietemb if ıimb dus füch feiner Eprame nach_fiber alle Bebrusbuerbättniffe und Beige des 
Wiläend erſtreci. 88 ewthält zugleich eine foldpe Mitte von ferachliten Hnmrrtingen, daß ber 
Gariier mit gebbrizer Anwendung ber argebmem Werbebie in furryer Zeit gewiß bedeutende Wort: 
fa rirte In ber Lateinkfgen Epracıe machen wird, 


Das Beilerungs-Spitem, 


oder der gegenwärtige Zuftand des Gefängnißweiens in den Vereinigten Staaten, 
in der Schweiz, in England und in Belgien, nad dem Franzoͤſiſchen des Eduard 
Durperiaus, Generalinfpectors der Gefängniffe Belgiens, frei bearbeitet und mit 
einer Abhandlung des Karl Lucas, Seneralinfeecters der Gefänaniffe Frankreiche, 
über den ſittlichen Einfluß ber Biltung des Molks auf die Verminderung ber 
Verbrechen, herausgegeben von Eonrad Sambaber, Aſſeſſer des konigl. 
bayer. Apprllationdgericht# von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
11%, Boq. 8. 185%. 1.1. 15 Mm. 


Die ſes interefante Shrifthen Siefert Febr wisine Beiträge ju der in weuerer Zelt beſeubers 
anzerenten Frage User bie Berbe ſerung ber Befingnige, und Hr dadurch mir Cicherbeit zu erzies 
Iemde Berminderung der Verbremien. und il taher bem Staattmann, Rest’gelehrten und aser⸗ 


kanpt tebem giblideren Staaterarger gu empfebten. 

Dictionary 
of ıhe english and german languages, in two parıs, Carefully corrected 
and augmented, their regular parts of ıhe english verbs inserted in ıheir 
proper places, together with a concise account of ihe heathen deities eıc. 


and a supplement, containing the variations of the german irregular verbs, 


simple and compound by C. Will. 
The 54 storcot. edit. 62 Bog. 9. 1850. geh. 2 fl. 42 hr. 
Bon biefem als vorgägtih autrtaunten Wörterbuch, eylcelnt piermic bie Ste Anflage, Um 
bie Amkitiafftena Dekfeiben am erleichtern. daten Hifi arfleiit morbeit 


ſaus  Machricht. 


„Un ** sang mabe bel Prag 
um anbungeplape ter @tneiifle Tier, 
tinreimend«es Irtebwwanter cf fünf Waffrrribre R Berichtigung. 

von 10 Fuß Durmmerier , treif inch Oweiwaller In Nr. 116 d. Beilage d. Bl.ist in der 
im — Denn. nur ‚aränmige Böcatitäten, Verlagsanzrige der Benleeingen" 
mir einem nen infeljörmiarn Barten bar. M = nd= 
unb bermalen zwar als Iapirfabrit bemdint sehen Buck — — 
wird, fi aber au gu anderm technifchen Ga; | Hm in Merlim zu lesen: + 
bläffemeitd vollfenmen rom, IM aus feier | Arie aus Judas Maccabäus unıl aus dem 
Hand zu vrrfanfen. oder auf eine Reihe vom | Messias. a", Bible. — Statt Löpinsky 





Briefen verwenden an bie allgemeine Peisatr 
Gefmälts : Ranyier in Pran. 





Fahren ya vreparttın, Die Hitranf Reflertirems | 9: m 
den meulen fig mänbiih obrr Im yortafreien | Des Lipinsht. _ 


Pe" ZI EZ SENT TE Ten 








bise bei der + Kapedi- J —X nk vierteljährig, für 
“ion, Preis Fury" y Frankreich bel Harn Alsıam 
hr. für das der #0 Strefsborg, Trandemss 
— ———————— Allgemeine e —— ec 
ang. säche. |; fürauswärts bei in Karlarane, für lialien bei dem 
der *5 RK, Oberposta =. —— * u 
Deutschland Lei allenPostämtern Fit ellerhödhften Prisilegien, Triest und Mailand. Inseratsclı 
a — — — en 
sten indes igen Ca- 








Ueberficht. 
Spanien. ortesviscuffiomen über Jea's Miſſion 

Bien und Berlin. — Großbritannien. — — 
über Paſſages und Neu⸗Seelaud. — re Abreife 
des Grafen Sercey zunähft nah Ronflantinopel. — Bel 
gien. — Niederlande. — Dentfhland Regent 
burg, Bayreuth, Starleraße, KRonftany (über bie Iepte Stande 


verfammlung), Braunſchweig, Göttingen. — Preußen. 
Der König wohnt dem öffentl testieuft in © 
bau bei. — Türkei. Konſtan * Dei. Unbeftimm, 


tes Gerücht, daß hrahim vergeräct fep und ber Divan bie 
um ZUR angefproden habe. Die Pforte erläft eine 


t die Mähte und fordert Hanveln 
Bariton ver Bıfleer: Yılm Sci 's vr 
firanbet in der Darbaneflenftrape. — Aegypten und 
Syrien. Fr ge — ichten. — > 

e Zuflände. (II. ndlungen.) — 

inbien und Afghaniſtan. (Dfficielle Kriegeberichte,) 


Datum der Börfen: Parit, Wien, Berlin 5 Mes. 


Spanien, 

© Mabrid, 29 Det. Ein Fremder, weider, plöglic in 
Madrid angelommen, der Eihung bes Congreſſes vom 26 bei: 
gewehat harte, worde lelcht zu dem Mahn werleitet worden 
feon, Die fpaniihe Marion fen ned immer für bie Conftirution 
von 1812 degeiſtert, und fiehe anf Dem Punft, fie ans meur 
Kt proclamiten. Die deftigen Ausfälle des Hrn. Calatrava ges 
gen Hru. Bea Bermudeh, weil biefer jener Cenſtitutlen abtrün 
wig gemorden fep; das Werdbammungsurtbeil, welches er gegen 
ale Meienigen fhleuderte, die am ber Unfehlbarteit derfeiben 
jmweifelten; das befondre Gewicht, welches er darauf legte, daß 
die Königin: Megentin ſelbſt „teiwillig“ jene Eonftitution be: 
Tumoren hätte; das märdende Beifaldgeirei, mit weldem der 
auf ber Salerie verſammelte Pöbel Die Unftrengungen ded Med: 
nerd nach Warden deledate, alles diefes dattezals Grund amı 
geführt werben fünnen, um jenen Wahn zu redbtfertigen. Ueln 
mean ih in jenem Aufibwunge, der in der Sigung vom 7 zu 
einer allgemeinen Verfähmung zu führen fdien, nichts als ein 
lederndes Strehfeuer erfannte, fo muß id bagesen.der fpanls 
(den Nation Die Grrehtigfeit miderfahren laffen, daß idte Ge: 
finnungen nit dutch Hru. Calatrava, und chen fo wenig durch 
den Pbbel der Hauptitadt vertreten werben. Hr. Zea Dermudez 
batte eine Sendung bed Friedens übernommen, melde wenig: 
ſtens dazu führte, daf bie biutigen Mepreffslien eingeſtellt wurs 
den, und daß einige beilfebende Garlitifihe Anführer anfingen, 
den enbliden Erfolg ſdrer Sache zu bezweifeln. Dieß war bin 
reibend, um einen Mann ivie Talatrana zu weranlaffen, über 
einen Feind, der nad dayıı abmefend und vertbeidigungslod war, 
wie die Schlange über ibre Beute herzufaden und mit giftigen 
Zähnen zu jernagen, Und darauf erflärte der Minifterpräfident — 
an melden Hr. Zea felbit ale feine Depeihen über feinen Auſ⸗ 
enthalt in Berlin, und namentlich über feine beiden mit bem 


Nr. 314. 


komalıEeile mit 4 hr, berschust, 


10 Nov. 1839, 


Er we Fam 


Forſten o. Metterni in Wien gebabten Unterredungen gerichtet 
date, und dem von engliiher Seite ade in diefer Ungelegens 
deit gemedlelten Correfpondenzen mitgetbeilt worden waren — 
Die ſpauiſche Regierung hätte dem Hrn. Bea Peinerlei Mufträge 
ertbeilt! Nad eimem ſolchen Borgange dürfte man ſich miht 
wundern, wenn fremde Mächte künftigbin ſich meigern folten, 
bie Veumachten eines fpaniihen Agenten anzuerfennen, Infofern 
fie nicht von fümmtlichen Mitgliedern der Eortes muterzeihnet 
wären, In der vorgefrigen Sihung erfhien Hr. Were; de Ca: 
fire gar nicht ; der IJuftigminifter aber befldtigte deifen Or: 
Märung, daß die Regierung Hrn. Bes feine Sendung übertra: 
gen babe, und fagte, daß wenn diefer felbft in feiner Denficrift 
ertläre, er ep dem Dufe einer „wertranendwollen Stimme” ge, 
folgt, fo Mönne Diefer Muf von audret Selte der an ibm ergan: 
gen fen. Hr. Ealatrava jeg baranf ans einem von Hrn. 
Zea's Begleiter, Marliani, an den Eourrier frangais gerichteten 
Streifen den Saluß, die Sendung des Hrn. Bea fen ihm von 
der Degierung übertragen gemeien, umd bebarrte dabel, daß fie 
nur jur Demürbigung Spaniens angefallen wäre. Hr. Eala- 
trana ſchien dabel zu vergeſſen, daß fein eigner Schüfling, 
Dearliani, ben er felbft zum Gemerafconful in Parid ernannt 
datte, zu dleſem ſchlechten Erfolge nit menig beigetragen ha— 
ben manb. Brftern Achte fih Hr. Perez de Caſtro im Gongref 
ein. He. Galatrana felte ibm aufs meue wor, daß, wenn 
die Regierung Hrn, Bea nicht bevolmäctigt bärte, fie alle won 
idm getbanen Schritte Öffentlich im Abrebe ftelen milde. Dr, 
Derezde Eaftro entfhuidigte Fb zuerſt Damit, daß er den 
Sehnupfen bätte, und blieb bei feiner Brbanptung, es babe 
meber eime amtlice noch vwertraulihe Sendung ftattgefunden, 
Ht. Dea habe feine Meile ans eignem Antrieb tntergommen, 
und der günftisfte Erfelg babe feine Demüdungen gefränt. 
„Sobald, fagte er, bie merdifchen Höfe die Rechte der Königin 
mit günftigeren Augen betranteten, und verſchiedene Univer: 
fitäten (9) ihre früheren Meinungen änderten, börten bie Uns 
teräfigungen auf, melde jene Mähte dem Dom Carles zu: 
kommen liefen, fo daß im Folge jewer Aureden feine Sache 
aufgegeben murde. Cr fplelte dann daranf an, daß eine 
befreundere Macht (England) den Sme jener Reiſe und der 
Dentihrift and allen Kräften unterftüpt hätte. Wehrigens hätte 
Hr, Ira felbit den fremden Höfen ani das beſtimmteſte erklärt, 
er komme wicht im Anfrage feiner Negierung, fondern aus freien 
Städten. Hr. Ealatrava gab zu, daß die Demübungen Zea's 
auf den Verliner Hof einem günftigen Eindrud zemacht bitten, 
„Schon feit 1836, ſagte er, fing diefer Hof am einpufchen, daf 
bie Sache des Don Earled eine verlorne war, Der Hr. Mint 
fterpräfident bemahrt in feinen Burcaur ein Decument, mors 
aus dieß hervorgeht. Diele gute Stimmung des Berliner Hefs 
iſt durch bie Denfihrift des Hen. Ben erhöht worden. Im 
Deutichland iſt die öfentlihe Meinung durch eine Denffarift, 
deren Mbfaffung man einem Dexter *) der dortigen Unſrerſitat 






*) Dreimal verfügte Hr. Enlatrana ten Mamen Hefe Gelebrien 
ausjufpresen, allrin er Mirb npermebmbar. (MW. d. Errrefg,) 
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übertrug, und dadurch, daß man im ber Allz. Zeitung von Ange 
burg die öffentlibe Aufmerkiamteit auf biefe Dentichrift Ientte, 
berichtigt worden.” Endlich fühlte fih Hr. Campuyano ver 
anloft, den Namen jenes erlauchten Staatemannes berbeigu: 
jieben, neben welchem er den feinigen fo gern glängen läßt, Er 
erzäblte Folgendes: „Ich befand mich als Gefandrer in Wien, 
als Ferdinand VII ſtard. Ih überreichte die Beglanbigungs: 
fereiben von Seite Ihrer Mai, der Königin Jſabelle II, legte 
fie auf den Tiſch ded Fürften von Metternih, und ftellte ihm 
bei jener Selegenbeit, mie bei enderm, vor, wie angemeilen es 
wäre, daß der öfterreihiiche Hof unfre Aönigin anerkenne, und 
das annebme, was Hr. Sea, der damals Minifter mar, vor: 
fblug. Wein der Fürt von Metternich weigerte fib beftändig, 
weil er vorausfab, mas nachder erfolgte, nämlich die Einführung 
des Mepräicntativipftems in Spanien.” Hiermit mwolte Hr. 
Eampuzano darıhun, daß nicht der Zweifel am der Gültigkeit 
ber Rechte der Tochter Ferdinands, fondern die Beforgnifi vor 
einer politiiben Umwalzung die nordifhen Mächte abgebalten 
hatte, jene als Königin anguertennen. — Heute beginnt die Die: 
cuſſion der einzelnen Sape des Entwurfs der Adrefe, aus wel: 
der die Megierung unmöglich fiegreich bervorgeben kann, 

„(Bazette de france) Man fhreibt und von ber fpar 
nifchen Granzevom 31 Det,, daf, trop der anfheinenden Mube 
in Navarra und den basfiihen Provinzen, neue Guerillas ſich 
dort zu bilden anfangen, und dab die Epriitinifhen Generale 
hierüber Unruhe zeigen, Kinfbundert bewaffnete Carliſten, fagt 
bas Journal be Touleuſe, find in bad Aranthal einge: 
drungen, um dort Gontributionen zu erheben. Cie baben ſich 
dann mir ibrer Beute ind Innere des Landes zuruczezogen 
und eine große Zahl waffenfahiger Männer mir ſich geichleppt. 


Grofibritannien, e 

Die Times froblodr, die Negiftration der Wahlſtimmen im 
Lande babe dem Sieg des Conſervatismus entibieben, und das 
GSchidial der „gottleſen und ſchandlichen Reglerung, welde Re: 
benion uud Papftrdum begintige,” fen hiernach unmiderruflich 
befiegelt. England und Wales allein — odne nur ein einziges 
Borum ans Echortland und Irland mitzutechnen — werde 
bei der näditen allgemeinen Parlamentswahl mehr Confervative 
wählen, ald zu einer Majvritär im ganzen Haufe der Gemeir 
nen binreihend feuer. 

Aufieden macht dad (vorgöftern im einer Londoner Cor: 
refponden, ermäbnte) üffentlibe Diner, dad am 24 Ditor 
ber in Ganterburn dem Mitgliede für dieſen Borough, Hrn. 
Bradſdaw, von 140 Mitgliedern der „Kent Gonferva: 
tide Eocierp’ gegeben wurde, Die Männer von Kent find mer 
gen ibres Torvamus befannt, fo gmar, daf eine redt lebhafte 
Beifallsäuferung im terpfliften Sinn ein „Kentiih Feuer“ 
heiße. Diefes Fermabı war eine der beftigfien Korp Demon⸗ 
ftrationen, die seit längerer Zeit vorgefommen find. Die Se— 
fundbeit der Königin wurde mar in Verbindung mit der „Rice 
aufgebraht, Aus Hrn. Dradidams fulminanter Mede folgen 
bier einige Stellen: „Beacdten Sie, rief er, vor Allem die 
furbibare Zunabme des Papfitbume, die mit . . . dem freis 
miligen oder Alles mas man mill : Princip (voluntary or any- 
thingarion principle) in Verbindung ſtedt. Hörer Mai, Mi: 
nifter baben fib die Mührei zu ihrer Glaubenstegel genom: 
men, und ich dedaure en fagen zu müffen, Ihre Majeftät felbit dat 
den Feinden der proteitantifhen Kirche Ju viel Aufmunterung 
angrdeidben fafen. Auferzegen unter den Auſpicien des Br: 
gerfönigs der Belgier, des Reibeigenen Franfreihs, und vom 
feinem Einflug geteiter, meint die Königin, mean de Momar: 
Sie nur ihre Zeit anebaure, fo fep das genug; aber das 


Volt von England wird nimmmermehr zugeben, daß bie Krone 
von England um der Mube umd Bequemlichkeit irgend eines 
Sterblihen willen Schaden leide, ober baf irgend eine periön- 
liche Laune das Benehmen der Ereeutioregierung nad Gefallen 
ienfe. (Auruf.) Die Monarkie bat ihre Medte, aber fie dat 
auch ihre Pflicten. Das englifche Volk läßt fih von Niemand 
mit Füßen treten, von feinem Papſt und von feinem Gour 
verän ; viel weniger mirdb es dulden, daß ein Heiner deutfcher 
Zürft das fböne England wie eimen Pachthef bebandie: noch 
daben wir nicht vergefem die gezwungene Mbdanfung Yatobs IT, 
und daß der Rechtstitel auf den Thron diefes Reichs eng mit 
dem Proteftantismus verbunden if. (Beifad,) Niemand fan 
tiefer als ich die zunehmende Unpopularität ber Königin und 
ibres Hofs beflagen; aber bliten Sie auf die Bufammeniegung 
dieſes Hofs, und das Mätbfel wird fih Ionen loͤſen. Das Les 
ben am dem Höfen fräberer Sonveräne Englands war fo frivol, 
ja frivoler als es jegt iſt; aber die oͤfentiichen Uingelegenbeiten 
murden damals won ehrenbaften, fähigen und unabbäangig ger 
finnten Staatemännern geleitet — Männern, melde weder die 
muntern Tiſchtäthe des Souveräns, noch die williäbrigen Skla—⸗ 
ven feiner Laune abgaben, (Hirt!) Ich will allerdings glaus 
ben, daß mander junge Hefftalmeliter beifer ausfiebt und ſich 
vortheilbafter zu Meiden verſteht als Sit Moberr Perl, daß 
Diplord Melbourne dem Unterbaltungston für eine Dame viel 
geſchlatet zu treffen weiß, als der Herzog von Wellingten, und 
daf, was bie Anordnung einer Hoffeſtlichkeit betrifft, Lord Stan: 
iep und Eir James Graham es mit mit dem Marquis 
». Normanbp aufnehmen können; aber ic frage, find dieß @i- 
genihaften, die das englifche Bolt fo doch anihlägt, daß es ih: 
nen feine Religion, feine Mationalebre und feine alten Infti- 
tutionen aufjzuepfern Luft hättet (Hört, bört!) Betrachten 
Sie die amtliben Ernennungen, welde dieſe männlihen und 
meiblichen Hefſchranzen im Iehterer Zeit zuwege gedracht haben, 
Jede derſelben iſt eine directe Beleidigung der Nation. (Hört!) 
Iriſche Papiten hat man zu Ebrenftielen, zu Gewalt und Par 
tronat befördert! Und dech bat Ihre Mai, bei ibrer Arönung 
der Nation dur feierlihen Eidſchwur angelobt, die proteftan: 
tiſche Meligion aufreht zu halten! Ich will Ihnen die Eides 
formel ableien. .. Dept figen Papilten mit in dem gebeimen 
Marbe der Königin; ich falle fie zufammen, und fo (die Hand 
ausſtrecend) werf' ib fie von mir mir Efel und Enträflung. 
(Sroßer Beifal,) Jept fehlt mur mod, daß die einft ehren: 
volle Decoration des Dard: Ordens dem Pergament: Admiral 
Fleming verlieben merde, und der verſchaiſterte Dienft der 
Flotte bat feinen Grund mehr, ſich über die Gterificirung des 
Eondortiere » Oberſten Evans zu beflagen, (Stürmiſcher Iuruf.) 
Die Höfling : Minifter baden fogar, fo weit dieß in ihrer Macht 
ftand, das Haus der Lords entedrt. In dem kurzen Zeitraum 
von neun Jahren haben fie mehr Pairs ereirr, als die Tories 
in einem baiben Jabrhundert, und während letztere Partei nad 
einem langen und rubmwollen Arieg die Wellingtond, Nelfons, 
Collingwoods, HiNs und andere um ibr Waterland hochver⸗ 
diente Männer ind Oberbaus berief, haben biefe Leute für die 
geringfügigiten Dienſte Männer ehne Gewicht und Unfeben 
im Sande dabin befördert, derem mander nicht einmal einen 
Großvater datte. (Selachter und Beifall) Die drei legten 
eriedigten Pairien baben fie mit zwel Papiften und eimem iri— 
ſcheu Radicalen beieht. („Schmah über fiel’) Ich möhte vor: 
fblagen, alle diefe novi homines follten den Buaſtaben R 
ibren Signaturen beiſetzen müſſen, wie er in den Schiffsbi: 
sern gewiffen Namen aus gemifen Gründen beigefügt wird, 
(Gelächter) Die Berahtung des ganzen Landes bafter auf 
dem neuen Lord Monntengle (Springs Rice) mit feiner em: 
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ter⸗ umb Wetienfrämerberübmtbeit; aber mas fümmert er ih 
darum — 
„Populus me sibilet, at mihi plaude 
Ipie domi, simal ae nummes oontemplor in arca.“* 


Welch beifpiellos gefäbelihe Unomalie Itegt in dem dermaligen 
‚Stande ber öffentlihen Angelegenbeiten! Die Freuude, Math: 


geber und Gelellchafter der Souverduin find der Monarchie, 
den Cigentbumsrehten und der wahren Freibeit feindfelig, Sie 
find Schutztedner des Vallots, des freien Handels und der Auf: 


bebung der Korugelche; demm nur den Demolraten und Die 


yublisanern verdanten fie die Friftung ibred elenden Daienns. 
Der Premierminifter fagt und mit feltener Unverſchamtheit, es 
des feine Pilicht, ſich Unterftüßung zu verihaffen, wo immer er 
fie Haben fünne, Nichts iſt idin zu niedrig, nichts zu ſamutzig. 
Die Winteldäufer von Tower-Hamletd und die Moräfte Irlands 
werden im Mequifitiom verſeht, ihm Rectuten zu liefern (Ber 
Käcter), und fo ſchleypt er fi fort, er, der jedes Ehrgefübl, 
jeden höbern Crundfab hinter ih geworfen. (Beifal,) Seine 
Shupwarde, ſein Nothanker ift ber Janhagel irifher Yapiiten 
und Moditen, den die Prieiterihaft ins Hans der Gemeinen 
Ueſert. Das find die Menſchen, die jene bigotten iriſchen Wil: 
den werterten, bie kaum eiwilifirter find ald die Menſchenfteſſer 
von Neu⸗Secland, wohl aber beieelt von einem mie erfterbenden 
täßtlihen Hab argen England und alles Engliſche. (Hört!) Ia, 
ic mirberbole mit Woblbedadt : die Papiften von Irland, ber 
Vrieſter und der Laie, der Pair und der Bauer, find einer wie 
der andere unſere Tobfeinde; — Fremdlinge find ſſe und im 
Blut, Sprade und Meligion. Idt Haf gegen unfer Land iſt 
fe unveriäleiert, als er unauolbſchlich iſt, und die ibmen fo uns 
weite gemachten Zugeſtaudniſſe haben dieſen Haß nur verſcharft. 
@lchbwoh biefen Menſchen gemäbrt die Königin bed proteftan: 
tiihen Englands Guuſt und Anfmunterung. Uber ah! Yhre 
Mei. it nur bie Könisin einer Fartion; fie ift eben fo ſeht eine 
Varteigängerin , wie ber Lordfamzler felbit. (Hört, hört!) Der 
Staat, bie Kirche iſt in Gefahr, — jene Kirke, Die unfere zülf 
leſe Kindheit in ihren Schoo$ aufgenommen, die unfere Chen eins 
gefeanet, und In Kummer und Trübial geiröfter bat, und und 
im Tode den Troft dardietet, dem fie allein ipenden kaun. (Zur 
ruf.) Uber Sollen mir yittern vor der drobemden Gefahr, umd 
merben wir obne Kampf uns befiegt befennen? Nein! wir peir 
sen ihr dieſelde kahne Stirne, wie einſt unfere Bäter, und Gott 
fhüge das Fecht! Bis in den Tod mollen mir widerſteheu 
Tblehter egierung und ufurpirter Untoritdt. Eine große Schuld 
der Dantbarfeit ſchulden wir den Proteſtanten jedes Namens, 
die mit und kahn im die Schranken getreten find zur Vertbei: 
digung unferer gemeiniamen Mebte; deun, glauben Sie mir, 
mit dem Umſturze des mabren Slaubens falt auch die Mon: 
archie wad der ganye geieliichaitlice Werbamd des Landes, (Hört!) 
Erretten wir alio Ihren umd Altar von Amechtihaft und Ent: 
meldung, unb bald werden mir unfere Etelung an der Spitze 
der Nationen micber gewinnen. Petitionen an bie Krone find 
eitel Poſſenſpiel. Können mir die fhnöde Verachtung vergeffen, 
wemit bie entrüftere Wortellumg der Motion über einen Erjie 
bunssplan obme Meligion, den das Haus der Lords am bie 
Stufen ded Throus gebtacht, aufgenommen morben ? (Hört!) 
Wir dulden wicht länger regiert gu werden von einen verderb- 
ten Hof. (Zuruf ) In enter Hand, meine Freunde! in der Hand 
des ennliichen Wolfs liegen Englands Sreihite zum Guten mie 
wm Selimmen. Guer fen allo die DVeranwertlicleit, Ihe 


abe bie Macht; ſehet zu, daß Ibe einen mürdigen Brbraud 

Dom ihr macer; (böre!) aber mollt ide em felbit untrew werden, 
dam magt mit mebr, dew briligen Namen Freibeit ansyulpre: 
ben, fondern vergirer darauf, die freien Männer Englands zu 
beißen.” (Große Bewegung.) 


IL, 


Diefe, vom einem unferer Londoner Gorre'pondenten ber 
zeitd mad Verdlen gewärbigte dochtoroſtiſche Diatribe war 
um fo wibriger, und ibee Wuth yugleih um fo obmmädtlger, 
als Hr. James Brabfdam, der Vertreter des erzbiihöflihen 


Sitzes Canterburp, im Haufe der Gemeinen ein ziemlich unbe 


deutendes Kirhenlict vorſtelt und dort kaum einmal im Jahr 
den fanatiſchen Mund aufthut. Die Wöigionrnale ſprechen Ah 
derüber, wie natürlich, mit tiefter Enträftung aus, aber auch 
die vernünftigeren Torpblätter fühlen, daß Hr. Brabihaw mit 
diefer Trampibaften Erperteration dem Gonfervatigmud. einen 
ſchlechten Dienft erzeist bat, Times nnd M, Moit tadeln 
den Ton berfelben offen und entihleden: „Wir bedauern‘, fagt 
das erftere Blatt, „daß ein Gentleman fib zu Uusdräten bin 
reifen le, bie für die junge umd liebendwärbige Dame, die 
geberne Königin von England, beleidigend find.” Der Stan 
dard fimmt im die Rüge mit ein, ſucht fie aber zu mabifiki- 
ven: „Wir migbilligen”, fdreibt er, „den @eift in einem Thelle 
von Hrn. Bradidaw's Mede und einige ihrer Beziehungen, aber 
mir läugıten, daß ein einiger Sat derfelben ungart oder Uedal 
if, Sehen wir etwas nader zu. Englands conjtitutionelle 
Marime beißt: „Der Rönig fan nicht Unrecht hun; daraus 
folgt, daf, wenn die Achtung vor den monar&ilsen Juſtitutie- 
wen demabrt merden fell, die Minifter mit Ihrer Verautwortlich- 
feit zwiſchen dem Seuverin und dem Wolfe flehen müllen. 
Verlent der Sonperän Form und Weſen der Berfafung, wie 
es Zatob I1 that, dann tritt der Fall ein, den, wie Zode richtig 
bemerkt, zu au.‘ ipiren gwar umanitändig (indecent) iſt, dem 
aber mit einem Heilmittel pro re nata begegnet werden muß, 
Wenn es jedes im andern, als erttemen Fäden, ungehörig und 
felbit umgerecbe iſt, dem Souverdn Untebt vorzurüden, fs tft 
es mm fo ungehöriger und ungerechter, dieß zu thun, ehe noch 
das Bolt alle feine Auftrengungen erfhöpft dat, um Ach gegen 
das Unrecht, worüber geklagt wird, ju mahren. Zuerit müffen 
wir unfere Vriche erfüfen, benor wir und über die Palct 
verfäummif Underer beflagen, Die bloße Thatſache, daß wir, 
während mir fie entfernen finnten, Lord Melbourne amd feine 
DSConnellihen Eollegen um die Perfon unferer jungen und 
unerfabrenen Königin laſſen, demit fie berem Hof mit ihren 
Ereaturen anfüllen — Diele einzige Thatface, fasen wir, be 
meist, daß wir unfere Dicht bis- date nicht getban haben, 
Wir laſſen fie in ihrem garten Wlter, mo fie nothwendigermeile 
die öffentlichen Juteteſſen noch wenig fennt, unter dem Einduf 
von Yerfonen, berem Wortbeil es erheilht, fie auf dem fallen 
lade zu erbalten; fo find mir alle auch nicht berebtigt, uns 
über die Felgen zu beiämeren, Thue dad Wolf vor wien 
feine Valcht, verſetze es feine Königin in eine Lage, wo fie den» 
fen und frei bandeln ann, ehe es ſich berandnimmt, über ihr 
Merfahren Klage zu führen. Die Minifter, das find die Schul⸗ 
digen (eriminals); von ihnen und ihren papififben Bundes 
genoffen im ber Hofbaltung, müffen mir, das fordern Meligiom 
und Patrietiemud von und, müſſen mir Victoria befreien. 
Der Standard nimmt Aid dann des Nänigs Leopold an: „Der 
König der Belgier, bebanptet Pr. Arabfbam, übe Einfluß auf 
die Königin von England, umd übe ibn dem Wunſche des Königs 
der Ftanzoſen zuſelge. Inde wenn König Xeopeld ober König 
Ludwig Philipp irgend einem ſelchen Eintuf üben Unnten, fo 
mürden fie ibm üben, nicht um bie jeßise Yoditit Englands zu 
erhalten, fendern um fie zu ändern, Die ſetzige frauzöfihe 
Donaftie hebt nur dann ſichet, wenn bie year 
Grunbläge in Quropa und der Tretellantidmus im Englanı 
überwiegen... . Was Belgien anlangt, 1 mwärde die erfte 
Erfgätterung Europa's von religleſem Eturafter feiner Dynaſtie 
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und Unabbängigkeit zugleih ein Ende maten.*) Beide Könige 


alſo muſſen, wie gefagt, das Wehergewicht des Eonfernatidmus 
und Proteftantigmus in England wunſchen. Uber welcher Grund 
liegt überhaupt zu ber Vermuthung vor, daß der König ber 
Belgier Einſluß auf feine föniglihe Nichte übe, die er ſeit acht 
dis nenn Jahren Faum ein paarmal, und dann mar auf einige 
Stunden geſehen hat? — Alfo müßte fein Einfuß durch feine 
geliebte Schwerter, die Herzogin von Kent, geübt werden. Nun 
haben mir aber jhmerzlice Bewelſe, daß auf den Hof, die Hof: 
damen und die Minifter die Herzogin von Kent Leinen Einduf 
befißt; und daß fie ſich weislich auch jedes Cinfuffes auf die 
Königin enthält, ift mad eben jenen ſchmerzlichen Veweiſen und 
bei ihrer bekannten Klugheit und ihrem bewundernswertben 
Prlihtgefühl nicht minder geriß. 

Das M. Ehromicle jagt in feiner neueſten Nummer, bie 
Dede des Hrn. Brabibam ſey befonders von dem anmeienden 
anglicanifhen Seiſtlichen mit Aürmiidemn Beifall belohnt mer: 
den, und fügt hinzu, der deſſere und vernünftigere Thell der 
Bewohner von Ganterburg je über diefe Schändlichkeit fo ent: 
raſtet, dab er eine Adreſſe am die Königin vorbereite, um fid 
vor jeder Theilnahme am berfelben zu verwahren. 

Daniel Woittle Harvep Efa, ward in der Semeinderathe— 
figung am 31 Det. mirflich zum Poligelommiir der City er: 
nannt; er räumt hiernach feinen Yarlamentsfis für Southwarf, 
der nene Wahlbefehl wird aber erſt bei Eröffnung der nächſten 
Seſſſon erlafen werden, 

(M. Ehromicle,) Der Eonrrier frangals änpert fi eines 
weiteren Alter bie engliihe Beſehung von Paſſages. Er beun: 
rubigt (ih über die wom ihm der brittiſchen Megierung sugeidrie: 
benen Abfiht, dieſen fpaniiden Sechafen als ein Unterpfand 
für Englands Schuldforderungen an Spanien im Beſſhe zu bes 
balten. Ju dieſet Hinficht innen wir die Beſorgulſſe des fran: 
söfifhen Publicitten berubigen. Die brittiihe Megierung bat 
nicht die Abſicht, aus Paſſages eine Hypothek für irgend eine 
Schuld ju machen. Wir nehmen es auf und, zu fagen, unfern 
Minitern wurde 08 weit angenehmer ſeyn, wenn es ihnen ge⸗ 
ftattet mder, über die Fregatte und die Hanbvod Marinetruppen; 
De mod in Werdfpanien fteben, eine anbermeitige Verfägung 

zu teeifen, Die ſpaniſche Megierung glaubt jedoch, und, wie ed 
und ſcheint, febr mit Recht, daß es voreilig ſeyn würbe, jeht 
ſchon auf die Dienſte einer Streitmacht zu verzichten, bie, fo 
Hein fie auch iſt, der Sache der Königin von Spanien fo we: 
ſentliche Vortheile gebradr bat, Nicht die Schuld der drittiſchen 
Degierung ift ed, wenn der Friede in Spanien neh nicht auf 
einer fo fihern Grumblage feiigetelt ift, daß feine Megierung 
bereits anf die fernere Cooperation einer englifden Secmacht 
verzicpten fann, Der Courrier frangaid ſelbſt räumt ein, Don 
Garlos fünne möglibermeife nohmald auf Spanien lesgelaſſen 
merben, und dann ber Bürgerkrieg fi mob durch dem gamen 
Winter dinzieben. Kann es biernad auffallen, daß die fpanis 
{de Regierung fürd erfte nod bie Anmelenheit unfrer Seemacht 

) Der Standard mast ber im einer MMnmweifuug felmem alten 

roll geaen Belgien Luft; das Land, fagt er, künme ſich mist 

ald Ztaat bebaupten, weit es feine narärlimpen Sautwehren 
babe mb welt frine Purobner Wenimnen ſchen, Memmen aber 
ſeben fie. weit fir Parifiem feuen, wie die Sranſer In einen 
offenen Rante sum Miemmwen ſeyn wärten. — Mad kiejem 

Ariom des Ctamtardb waten alſe bie Frampofen, bie Polen mb 

bie Deflerreicher — gang der biflerifaen Erfahruug seindd — 

ebenfars Memmen, ja bad ganze germanifde and remanische 

Europa, England mir rinseiwioren, wuͤrbe im Mittelalter mur 

Diermmen beherberat baten! Iohn Bu in aewid ein Ehren: 

mann; aber mem er Üter die geiftiaen Scheuleder, die ihm 

Sean Pauf irarmimo beileat, retd ober lints fiebt, fan er 

aumelten berjlia abae,dimnart feom. 





im Norden wuünſcht? And diefer Wunfd iſt die eingige Urſacht 
ihres Bleibend. Die Kleinheit biefer Secemacht hätte den Ber 
dacht jedes Jeurnaliſten entwaffnen folen, der etwas mehr Ue— 
beriegung beige, ald Monſſeur Durand. Mit dem Eourrier 
ſtimmen wir gamy überein, daf es jeder ehtendaften Nation un: 
mürdig ſeyn würde, Die Schwäche und Armuth eines Allürten 
zu benäsen und einen Theil feines Gebiets als ein Unter 
pland für Schulden oder Darleiben zurüdyubebalten. Mean 
eine Regierung der Bormurf einer ſelchen Mandverleiber-Politik 
(pawnbroker- poliey) treffen faun, fo it ed gemiß nicht die 
englifce. 

Der Eourier bemerkte wor einigen Tagen: „Die Coloni—⸗ 
fation NeusSeelands von Seite Englands bat, wenn wir dem 
Journal du Eommerce glauben dürfen, die Kaufleute von Nat: 
tes im große Bewegung verleht. „Die Mbeber von Malfilh- 
fängern, meldet ed, haben, indem fie ihr Gewerbe ald tbeilmeife 
angetafter betrachten, fib mit ben übrigen zu einer Berufung 
am De franıöfifhe Reglerung vereimfgt, worin fie bitten wellen, 
die Unabhängigkeit Neu-Seclands von Seite Frankrelchs anyn- 
ertennen, und nicht mur beglaubigte Agenten an die Häuptlinge 
jenes Landes abzuſenden, ſendern fie aud mit einer adtbaren 
Streltmacht zu unterlügen.”" Jede Cinmiihung Frankreichs 
in dieſe Ungelegenbeit würde aber zugleich widerſinnig und uns 
gebörig (absurd and impertinent) ſeyn, au find wir vollfoms 
men überzeugt, daß eine ſolche nicht beabfichtigt wird, Mir mol: 
ten bier in feine Prafung der Gtundſahe eingeben, nad denen 
die Rechte civilifirter Nationen über die von Wilden bevölferten 
Länder feit Jahrhunderten feitgeitellt find, aber eben Dielen 
Grundfägen zufolge ift die Souveränetär Großbritanniens uns 


smeifelhaft." 
Franfreich. 
Paris, 5 Nun. 


Der Zuftand des Generald Bernard bat fh, dem Journal 
bes Debats zufolge, micht gebeifert. Man babe ihn am A Non, 
um 2 Uhr Nachmittags mit dem Gterbfacramenten verfeben, 

Der Temps fagt, das Inſtitut werde bei der bevorftehen- 
den Pairdernennung durh Hrn. Daunou und Hrn. Moffi reprd- 
fentirt werden. 

Der Monitenr entbält nad einem voraudgegangenen De 
richt an den König eine Lönigl, Ordonnang in Betreff der Vers 
eeptoren der Finanzen und ihrer Abthellung in vier Elaffen. 

(Monteur) Der Courier frangais fpriht von ruffiiben 
Dfficieren (die aus Unlas einer Verſchwoͤrung im ruffiiben Ar⸗ 
meccorpd des Generals Geismar entflohen fepen), melden man 
den Eintritt im Die frauzoͤſiſche Sraͤnze verweigert babe. &s 


warb Fein Befehl von Paris abgeihiet, dieſen Dfficieren dem " 


Eintritt zu verbieten; das framzöftiche Gediet IR allen Flüchtlin— 
gen geöffnet. Der Minifter des Junern bat von ben Granz⸗ 
bebörden Erläuterungen über den von ben Journalen angeger 
benen Umfiand verlangt. Was die Vermuthungen über bie 
Deweggründe des Betragens der Meglerung betrifft, fo find fie 
zu abfurdb und zu bösmillig, als daf eine Antwert baranf mie 
tbig wäre. 

Der Eourrier Framgaid antwortet auf den Ürtifel des 
M. Ehronicte in Betreff des Hafens Vaſſages (5. oben uns 
ter Großbritannien), er fey weit entfermt gu wünſchen, daß Eng- 
land feine Seemacht von der budfiihen Kafte zurüdrufe, aber 
unnöthig fep doch eine Betatzung im einem fpaniihen Hufen; 
das enaliide Geſchwader Fünne ja auf der See bleiben, bort 
Carliſtiſche Zufuhten auffangen, bei ſchlechtem Wetter aber im 
einem der Hafen Ehup ſuchen. Der Eourrier Magt dabei, das 
Shronicle gebe in feinen Eorrefpendengen, die mit dem übrigen 
verföhnlihen Tone biefes Journals im Widerſpruch ftänden, oft 





uam 


über de Unfihten der enaliiden Regierung binand; befonders 
fep deſſen Eorrefpondent in Komtantinopel ein Tolbänsler, den 
ſchon der Name Frantreih in Wutd werfepe. 

Die Sazette will wien, dab Se. Heiligfeit den Heryog 
von Bordraur in Mens mit großer Auszeihnung empfangen 
babe, (Unſere eigenen Berichte aus Mom erwähnen bis jeht 
nichts von einem Emsfang von Seite des Yapits.) 

” Toulon, 2 Nos. Mir großer Ungeduld erwartet man 
bier Nachrichten von dem Auszang der Erpebition im Weiten 
der Prorinz Eonftantine, welcher der Herzog von Orleand fib 
angeibloffen, und die umter den ummitrelbaren Beichlen des 
Maeriballs Valde ſtedt. Die Erpeditiondeolonne dat Gonitan: 
fine am 16 verlaffen, und iſt in Milah angelangt, welches nur 
einen Tagmarſch davon entfernt liegt. Bon bort gebr fie nah 
Serlt und, wie man glaubt, Yid Hama, — Das Ariegedampf⸗ 
boot Veloce ift mit dem mad Perfien deſtimmten auferordentli- 
den BSotſchaſter Graſen Seren am Bord nach Konitantinoprl 
abgegangen, Das Gefolge des Geſandten beſtedt aus etwa 30 
Verfonen, norunter ein Beitliber, mehrere Natarforiber, Land 
fhaftemaler 1. Der Beloce bat auch dringende Depelcen für 
den franzöflihen Botfbafter in Konftantinopel umd für den 
Contreabmiral Lalande, 

Belgien. 


Brüffel, 2 Nov. Die gemlichte boländiichsbelgiihe Schiff: 
fahrtdeommirfion, die zu Autwerpen ihren Eis bat, verfammelt 
it fortwährend regelmätig. Sie bat drei Meglementsentwärfe 
über verfbiebene Brgenftände brenbigt, die deu refpectiven Mes 
gierungen vorgelcat find. 


Miederlande. 

Aus dem Haag, 2 Nov. In der peitrigen Sitzuug der 
wmeiten Kammer der Gemeralftsaten warde bie Mntwort des 
Auias auf Die Adreiie verlefen, Se. Maj. fast darin: „Sie 
babe mit Vergnügen die Verfiherungen ber Benueralftzaten 
ven Unbänglihteit und Liebe für Hicitibre Verſon und Far 
milie empfangen; fie boffe ebenfalls, baf bie Unficherbeit und 
Spannung der letzten Jadre aufgehört babe, und daß die 
Urbereinftimmung der Generalſtaaten im den Berathungen 
für das Heil des BWaterlandes dörberlic ienm werde; Se. Mai. 
freue fi, dafi, chue der Nation größere Laften aufzulegen, and 
in Verbindung mit den oMimdifhen Beſtzungen Mittel gefun- 
ben werben können, wm ulcht bloß Für das folgende Yabr, 
fondern auch für die Zukunft die Vebürfniffe des Staats zu 
deten, bie Unficherbeit meggurdumen, und ben Erebit zu bes 


fertigen.” 
Deutichland. 

Baireutb. Wut der Claſſe der adeligen Gutebeſiger mit 
Serictsbarteit in Oberfranten ſind bei der am 5 Mon, ſtattge⸗ 
babeen Wabl der ?, Kammerer, Hermann Arber. v. Moten: 
ban anf Rentweinedorf, ber f, Beneralmasor Brorg Albrecht 
Feht. ». Secendorf und der E. Meyierungsratb v. Zanbı 
araf in Baiteuth zu Adgeoröneten der jweilem Kammer der 
Ständeverfammlung erwäblt worden, 

* Megendbura, 7 Ner. Nach dem heute eröffneten Mahl: 
ſtimmen wurden für die nächte Etändenerlammlung aus der 
Elafe der Gutöbefiger mit antsberrliden Stanbibalterebten in 
dee Dberplaly und Megentburs 1) ber Tönialide Kämmerer, 
Staatiminiher der Juin, Arbr, v. Ettrenf, mit 43 Stimmen, 
2) der königlike Adretat, Mitser v, Flembech zu Umberg, mit 
23 ©&t., 3) der öniglie quiedeirte Appelationsgeri@tsdircter 
Karl v. Korb mir 0 @t. im Abgeordneten gerablt. Cr 
fapmänner find: 1) ber erite rehtatunbiaer PVürgeemeiter 
Gottlieb Febr. 9, Then: Dittmer zu Regensburg mit 16 ©r, 


2) der königliche Laudrichtet Karl Meidner Erbe, v. Lichtenſtetn 
zu Neuftadt a, Wald Naab mit 16 &t., 3) ber königliche Mer 
gierungdaffeffor Karl Julius Febr, v. Lichtenfels zu Andbad 
mit 12 St. 

& Rarlörube, 6 Mer. Von uniern Rauddienten, melde 
in dem Heere bed Don Earlos dienten, ift nunmehr au der 
pmeite, Drift Strang, in die Heimath jurüdgefehrt. Er führte 
im der legten Seit, als Brigadier, dem Befehl über drei navarte ⸗ 
ſiſche Dataillone; aus dem letzten Treffen, weldes Rattfand, trug 
er noch eine Wunde davon. — Hr. Duttlinger beabſichtigt, ned 
in diefem Monat nad Freiburg surbdzufehren, und feine Bor: 
lefungen dafelbit wieder aufzunehmen, Un dem ſchwarzen Brette 
der dortigen Univerfirät bat er anſchlagen laſſen, daß er dieſel⸗ 
ben ununterbrechen fortießen und beendigen werde. Als ein 
Verzicht auf die Theilnahme an der Fortſchung des Landtages 
tft aber dieſe Befanntmesung wobl nicht auszulegen. — Bas 
dergeit bei ums im Fortiäreiten begriffen it, das iſt die Bier 
eultur, Auf dem letzten Landtage wurde bei einer paflenden 
Selegenbeit geflagt, daß man fo viel würtembergiihes Bier ein 
führen mäße, weil das badiſche im der Qualität zurücſtehe. 
Die Brauer in Pfullendorf nahmen biefen Bormurf auf bie 
Standesehre, umd überiitten zur Medtfertigung dem Vräfiden: 
ten der Kammer zmei Faßchen Pfulendorler Bieres, melde denn 
auch, mod ver der Ubreile des Hrn. Mittermaier, vom der 
ſtandiſchen Cemmiſſſon ausgeftoden und preismürbig befuns 
den murben. 

Ein Eonftanger Blatt antwortet auf die im der Ulgcm, 
Ztg. vom 2 Mow. enthaltene Serreipondenz and Heidelberg über 
die Ontlafung des Hrn, Staatoraths Mebenins umter Anberm: 
„Borderfanft mülfen wir bemerfen, daß wir uns keinedwens 
derufen fühlen, die Behauptungen ausländiiher, oder auch nur 
auswärtiger Mlätter darin zu erbärten, baf ber beutide Bund 
oder eine Grofmaht die utfernung des Staatsraths Nebe - 
ning verlangt, und biefelbe auf ſelddes Begehren Yin fhattgefun: 
den babe ; allein, daß wenn auch nicht gerade Noten von den Kanzs 
feien diefer Mächte einlanfen, dennech, obwe die äuferfien 
Falde abzuwarten, Einwirkungen derſelben fattfinden, it fatt: 
fam befannt, und von unferm Geaner Im meitern Verlaufe 
feines Sorcibens ſeldſt zugegeden, wie wir fpdter zeigen wer: 
den, und worüber wir übrigend mehr zu ſprechen im Falle mir 
ren, mern nidt die Macht der Berbältnife and daran binderte. 
Kommen wir alſo jur Beantwortung der „watürlihen" Exfid: 
rungswelfe. Auch mir find den Dieeuffionen bes lehten Land- 
tags aufmettſam gefolgt, und wir eriumern und nod wobl ber Un: 
griffe anf die Reglerungscommiſſare; ja, ums it fogar noeh 
weiter im Gebähtnif, wegen welben ber HH. Megierungd: 
commsiifäre dieſe Angriffe ber Ubgrordnnetengerichtet waren, und 
daß fe mie die Perion und die Vermaltung des Steatstaths 
Nebenins, wenn gleich zam Theil dad Minifterium des Ins 
nern, welches er übernommen und im der Kammer zu ve 
präientiren batte, betrafen. Unſer Gegner möge fi dech ins 
Gcbebtinif rufen, daß felbit jene, melde diefe Angriffe mahten, 
bie Perfom des mebrermähnten Staatemannes ausdrätlih re 
fervirten. Feſt find wir alterirt darüber, daß unfer Gegner 
de Tänte der Deputirten, um ber „tübnen und derben Has 
sriffe” milen, anklagt, melde diefelben gegen die Megierunge: 
commißäre wagten. Wenn es unſern Gegner befcemdet, baf 
die Meglerumg in Principienfragem bei dem ledten Sand» 
tage reaeimäßlg in der Minerität eder far ganz Iolist blick, 
nd mern ihin dich um fo anffalender üft, als fie unter Bin: 
ters Megiment im dem wichtigeren Fallen auf eine, wenn auch 
ſchwache Maloritat zählen durfte, wie dieß namentlich die Abän ⸗ 
dernng der Gemeindeordnung von 18031 zeigte, fo daben mir hie 
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gegen’ gu demerten: ſeit dem Jahr 1831 haben unſere Stände 
nie eine Prineiplenftage aufgegeden, ſobald man fie als ſolche 
Fon Seite der Megierumg geltend machte ; im @egentbeil baben 
fie ſeht oft ibre kraftige Verwahrung su Pretokoll niedergelegt, 
moraus dann ber fo übei aufgenommene Ausdruck der „papie 
renen Scangen’ entitand, Wohl aber iſt die „Ihmabe Major 
ritat in ber Meinung, dem Principe nichts zu vergeben, meh: 
reremal von der ſtricten Durdfübrung abgeftanden, um wenig: 
ftene einige feiner prafriihen Folgerungen zu erlangen, Wenn 
ſich aber die Stände, ungeachtet der Jugeftändnife und Fufagen 
bed Minifterd Winter dierin zetauſcht faben, fo mußten fie end: 
Hd darüber, wie bie Sahen ſichen und mas zu erwarten fen, 
anfgeflärt werden, und bierin, micht in dem Benehmen des 
Staatdrarht Mebenins, It es gu ſuchen, daß die Majerität ber 
Kammer in mehren Fragen eine anbere Stellung einnahm; 
aber felbit hiebei noch mar ed deutlih wahrzunehmen, daß das 
Zutranen und die bebe Achtung, welcher ber mürbige Staats- 
rath Nebenius fich von Seite der Kammer erjrente, die Beobad: 
tung zarter Müdfihten zur Felge hatte, Ob bie Schlüffe, die un: 
fer Gegner aus biefen und den früheren Rüdidtsnahmen der 
Kammer zieht, feiner Abſicht gunſtig find, umb ob feine Be- 
hauptungen und Erwartungen, in melden offenbar eine unkluge 
Heraudforderung ber Kammer liegt, ſich ermahren werden, wird 
die Zukunft lehren... Was nun insbefondere die Abänderung 
bes Gemeinbegefeges vom Jabr 1834 berrifft, fo ift es männig- 
lich detannt, daß die Megierung fi wohl hütete, dieielbe als 
Prineipienfrage aufjufteen, und fie vielmehr ald eine praktiſche 
geltenb madte; daß ferner mande lieder der dießfalls fo 
ſchwachen Meiorität ſich auch von dieſem praftliben Stand 
puntte ans beitimmen liefen; und daß endlich indbefondrre 
bamald allgemein die Anſicht verbreitet war: es bänge von 
der Mnnsbme oder Wermerfung jener Mbinderung durch bie 
Volkokammer, Die Belaffung eder die Entfernung des bür— 
gerthumlichen Miniſters Winter, ab. Db mad al biefem 
bie Entfernung des Staatsraths Nebenlus geeignet fen, einen 
vorgeblichen Smielpalt zwilden Megierung und Etänden zu 
befeitigen, laſſen wir glelbfans der Ontibeibung (piterer Tage 
über; fo wie mir ferner die Beantwortung der Frage: ob die 
eonjtiturionele Tirorie, das Ministerium aus der Majerität der 
Kammer zu bilden, aub auf Meinere Staaten anwendbar fep, 
einer Zeit Uderlaſſen, im weicher ſich das comfliturienelle Prineip 
mehr entwidelt und befetigt haben wird. Wis die Bedaurtun⸗ 
gen unſers Segners felbft ſchlagend, nehmen wir fein Zugeſtänd⸗ 
niß an, daß die kleinern deutſchen Staaten In ber Wahl ihrer 
Minifter nis felbititändig fenen, woraus bemm folgerichtig auch 
die Frage über die Entlaffung derfelden gntitieden werden fann. 
Ne all diefem haben wir nidts mebr bamwider, daf es unfer 
Gesner am „auffallenditen‘ findet, daß „Gorrefpondenzartitel” 
bediiher und anderer beutfher Blätter, Schmerz und Vermuns 
derung über bie Entiaffung des Staateraths Nebenius and 
dräden ; einzig erlauben mir und, biefalld noch anzufügen, daß 
diefe Torreſpondenzen umdb Artikel lediglich die Gefühle ausdrüd: 
ten, welche, wie der verehrte Herr ib gar leicht allerorts Aber: 
zeugen fonn, im ganzen ande weitaus die vorberrihenden über 
das Ereignih find, Ganz der eigentbünslichen Legik unfers Geg⸗ 
mer6 entſprechend, iſt es weiter, daf er wiederheit den Stund 
der ermäbnten Venfienirung in dem opponenten Werbalten ber 
ihm fo anftöfigen Majoritar des Landtags gegem Nebenins fin: 
bet, und ſogleich darauf bemerft, daß des leßtern Stelung durch 
den Beifall, weiten der Wbgrorbnete v. Motte (der doch wohl 
den Fuhrern der Majeritat beigesäbte werden wird) ihm zollte, 
erſchuttert worben fep. — Mes die Ungriffe des Hbgeordneten 
v. Ieſtein betrifft, fo waren biefelben im allen wichtigen Punk: 


tem gegen Wete and ber Periode bed Miniſters Winter gerichtet, 
und wir haben alle Uriache au glauben, daß auch dieſer, wenn 
er den Iepten Landtag erlebt, diefe Angriffe, vieleicht noch bär- 
ter, zu befteben gebabt bitte. Wenn Staatérath Nebenius fi 
mar oben fo geringe „Reputation” werihaffte, wie wäre es zu 
erflären, daß Se. k. Hob. ber Großherzog ihm «ls Lohn feiner 
Verbienfte mit dem Abſchied bas Großkreuz bed Zühringer Lös 
wenordend verlieh 9 Wird man ed etma wogen, auch bierin eine 
zweideutige Auslegung eintreten zu laden!" 

* Braunfchweia, 3 Nov. Nah der Müdlehr des Hofes 
von dem Schloſſe Blankenburg — we biefige Schauſpieler Abends 
aripielt baden, nachdem ben Tag über große Jagben, denen der 
König von Hanmever mit zahlreichem Gefolge brigewohnt, ge: 
balten worden — find bier nad einander der franzöfiihe Befandte 
Martin von Hannover und der Bunbestagsgelandte von Stralen 
beim eingetroffen. Der Gonfitorialratd Heuke in Wolfenbürtel 
iſt einem Mufe auf die Univerſttat Warburg gefolgt, und ber 
Kreiberr Strombet bat eine fchmeicelbafte Aufferberung zu 
feiner Meinungsdußerung in Betreff der IUniverfität Marburg, 
mo er dieſen Sommer mar, erbalten. 

* Göttingen, 4 November, Diejenigen Profefforen und 
Sefrätbe, melde megen Ferienreifen nicht Die Ehre genoßen bat: 
ten, die Eröffaungen des Minifterd v. Strahlenheim, Die dems 
nachſtige Wadl der Uniwerfität 1. detteſſend, perlönlich amzubären, 
waren auf heute Morgen in dad Uninerfitärsgebaude beitieben, 
wo ihnen dur den Megterungsberolmäctigten jene Cröffnung 
mitgerbeilt wurde. — Wan glaubt allgemein, dap bei demnachſt 
auszuihreiienden Ergänzungswablen das Gabinet vor allem bie 
Univerfirät und die Stadt Göttingen, ald die beiden abhängigften 
Eorporationen, zu Wahlen auffordern merbe, umb baf der Cu— 
rater ber Univerfität den Wahlactt dieſer Corporation in Verſon 
leiten werde. Da jedech bie Mimeritär bei dem leyten Wahl: 
veriuhen nur 3 Stimmen gegen 18 jählte, fer ift es zwei⸗ 
felhaft, ob fib fo viel Männer finden, melde su biefer Minorisät 
überteeten, daß Diefelbe zur Malorirdt werde. Die Stadt wird 
wahrſcheinlich dem Beifpiel der Univerfitär folgen, und mit bier 
fer mäblen oder ablehnen. — Dr. Karl Himly bat neuerdings 
ber biefigen Sorietät Verſuche vorgelegt, die, wenn aud bie 
ſetzt noch umnsolfommen, doch nicht zweifeln lafen, daß dem 
Sonnenuſtich (Naturdruck) anf hemiihem Wege Haltbarkeit werde 
gegeben werben können, wobei bie bis jeßt nirgends ermabnte 
Erſcheinung ſich vergefunden, daß man dem Stich drei verſchle- 
dene Farbentoͤne Gchwarz-, blaulich-, ſepiaahnlich) wiltürlich 
geben kann. — Die Zahl der Dis jetzt immatriculirten Eru: 
direnden belänft ſich auf hundert und einige fünfzig; viele Häu⸗ 
fer ſtehen leer, und die Nadrungéleſiakeit ift groß. Eine wabre 
Wohlthat für Des gefellige Leben iſt die Wievereröffnung des 
Theaters, da aller Unterbaltungsitof abgeſchnitten war, leitbem 
man die Präventispoligei zu fürdten batte, Die gefänglide 
Einziehung eines Ladendieners bar eimiged Aufſehen erregt, da 
derfelbe dem Vernehmen nad die Uutorfbaft mehrerer feit 
mei Fahren vorgefundenen Maueranihläge und Pasquille zus 
geftanden dat. Das biefige könialiche Amt wirb zunachſt bie 
hoͤchſte Nefolution Sr. Mai. des Königs erwarten mitten, ob 
wegen der zugleich dad Werbreden der beleidigten Majeitär ent: 
baltenden Handlung fpreeialiter inquitirt werden fole., Der Je 
auifit ward im vorigen Fahre ſchon wegen beleidigender Manbs 
gloffen zu einer Zeitung in Unterſuchung gezogen, jedech ven 
Er, Mei. begnabigt. 

Preußen. 


Spandau, 3 Nov. Auch der heutige dritte Tag bed Mr 


fermaatiendfeites wurde in mürdiger Feier begangen. Diefer 
Tag erhielt eine um fo böbere Bedeutung, ald Se. Mai, der 


ma Hi uw 





2511 


Sonig Bchft überrafhend und umermartet in Begleitung Ihrer 
Durdläudt der Fran Furſtin von Liegmis dem Wormittags: 
gortesbienft in der Nitolallirhe beimohnte, Mad beeudetem Bot: 
tesdienft zeruhten Er. Maf., eine von der Stadt bargeboteme 
Erfrifbung angenehmen und fih mit den Magiftratsperfonen 
und mit dem fih gegenwärtig befindenden Sommandanten and 
digſt gu unterhalten, Mod an demfelben Abend murbe der Stadt 
Die frobe Nachricht zu Theil, daf Ge. Mai. der Nilelaifirde 
ein Eruchfir, wie ſolches die Domfirche zu Berlin befigt, als 
Seſchent zugebact habe, nachdem fon früher für die Stadt: 
armen ein Alerhechſtes Gmadengeibenf von 300 Mrbirm, und 
von Ihren Fönipl. Hoheiten dem Sirenpringen und der Kron— 
prinjeffin ein OGmadengeihent von 200 Medien. eingegangen. 
ren. St. 3.) . 
Türkei. 

Ses Journal de Smprne ſchreibt aus Konſtautino ⸗ 
Del vom 17 Oect.: „Die Pforte hat den Botſchaftern der Groß 
mädte von einer wichtigen Bewegung, die eine Abtdeilung von 
Yrabim Palha's Heer vorgenommen, Unzeige in folgenden 
Worten zemacht: „„Saad Ullah, Vaſcha von Malatie, bat in 
einer Depeſche gemeldet, daß ein Corps ägnptiiher Truppen, 
aud 3 Diegimientern Infanterie, 4 Schwabronen Eavallerie und 
mehreren Tanfend Mann irregulärer Truppen deſtedend, umter 
dem Commando des Giemerald Shuferi Bey, in der Richtung 
von Malaria vergeruct kit, daß er dereits die Bezirke Siwerel 
und ihermek beient dat, deren Statthalter auf ergangene Uuf: 
forberung den Plan fogleih räumte und die zu ſchwacht Be: 
fagung zurucczes. Saad Ulad Paiba bat einige Meiterbaufen 
abzeihitt, um die Bewegungen drd Feindes zu beedachten, bis 
Derbaltungdbefeble von der Pforte eintreffen würden.” — 
Obslei (fügt das Journal de Emprue bei) dich aichts Anderes 
from mag, ale eine dur Mangel am Lebensmitteln in der Um; 
gegend vom Maraich und durch den bevorftehenden Winter nd 
the aeworbene Wolitionsänderung, fo verdient es dech bie 
Beahtung ber Potentaten, melde die Aussleibung der orien: 
tallihen Frage übernommen baben,‘ 

*+ Kouftantinoyel, 23 Der, ine ungemösnlite Bewe— 
gung beeriht bei der Pforte und im Hotel der rufen Wot: 
f&aft, wiſchen wehten täglib daufige Commmnicarionen ftatt: 
finden. Vorgeflern ward ein außererdentlicher Divan alyebal: 
ten, der mehrere Stunden dauerte. Nach Aufhebung ber 
Sipung hatte Meitid vaſcha eine lange Eonferenz mit Hem, 
v. Butenleff, unmittelbar darauf fruerte das bier zur Dispo: 
fitien Buteniefs Natienirende ruffiibe Ariegsidif nach dem 
f&warjen Meere, und Tehrte nah mebrern Stunden mieber 
zurüd, Man mill aun willen, daß der Schiſſecemmandant mit 
dem Capitän eines ander rufürben Artenslabrzenger, das feit 
mehrern Tagen im fehmarzen Meere unwelt bes Eingangs in 
den Bodpor lavirte, eine Furze Unterredung gebabt babe, Auch 
zu Lande wurde von der ruffiisen Botſchaft ein Gourier nah 
St, Petersburg erpedirt. Arber die Veranlaſſung aller dieſet 
Bewegungen verlautet nichts mit Demwifibeit. Ich tbeile Ihnen 
Bader die Bier entitandenen Vermuthungen mit, edue fie itgend 
verbürgen zu mollen, Yerabim Vaſcha fol, weit entjernt feine 
Truppen in die Yohrienen zurmdsufübren,, Die fie wor ber 
Shlaht vom Nifib eingenommen hatten, feine Urmee in zmei 
Golonnen anf den Straßen von Honich und Katſaried vorräden 
fafen.*) Dies foll die Abbaltung des erwaduten Gonfeild wer: 
anlafıt baden, in dem, wie es beit, deſchloſen morden ift, die 
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ruſſtiche Haffe amuſprechen, d. d. die-bemaffuete Intervention 
Ruplands mit ausdruclichet Berufung auf De Stipnlarionen 
des Vertrags von HumfıarSfeteiü zu verlangen. Das lehtere 
iſt aun wohl nicht wahribeiniih, da die Berufung anf bie Col 
leetiomoten der Mächte, die Nupland- mit untergeinet bat, eben 
fo mirfiam, zugleich unbeleidigend file die übrigen Mächte geme: 
fen wäre, Man bebanptet, daf in. Odeſſa und Sebaſtopol nur 
auf auedrüclichen Befehl von St. Petersburg eine Truppen: 
fendung nad dem ottemaniſchen Rändern ftattfinden dürfe, mas 
nardrlich beiorgen läßt, daß bie ruſſſiche Hulſe ziemlich fpät ein: 
treffen müßte. Über von andern Seiten noch wird die Pforte 
von nenen Gefahren bedroht. Die gemwaltiam umd mit -mnge: 
deuern Anftrengungen neulib in Iran ausgebobenen Truppen 
follen alle in den Gegenden von. Kermanihab und in ber Pro: 
vinz Lareſtan comeentrirt worden feun, ſe daß bie Pforte auch 
von dieier Seite tinen Ungriff auf Bagdad zu beforgen ſcheint. 
Einem ägpptiühen Uaenten fol am Hefe zu Teheran ber freund» 
idaftlite Empfang zu Theil geworden fepn, und mar it bier 
geneigt, bie Eruppenbemegungen ber Perfer am der odmaniihen 
Bränze den Macinarionen Mebemeb All's zuzuſchreiden. Die: 
fen entgegen zu witten, ſcheint die Miffien Sarim Effenbi' be: 
fimmt zu (con, 

“+ Konftantinopel, 23 Det, Um 21 d, M. bat bie babe 
Piorte im Folge newer Berathungen, bie im lepter Mode bier 
Ratigeinnden, eime neue, bereite die dritte, Mote an die fünf 
Nepraientanten der curepaiſchen Machte erlaßen, worin die Eon- 
cefionen, melde {don Sultan Mabmub dem Wicefönig von 
Urgopten zu maben beſchloſſen batte, kutz bargeledt werben, 
worauf die Pforte Die Bemertung macht, daß auf dieſe Baſis 
bin alem Anſcheine nad ber Friede in Men lanaſt Iden ber 
seftelt worden märe, wenn mict die heben Mädte den Unter: 
bandlungen, bie bamald zwiſchen der Diorte und Mebemed Ali im 
Gange waren, durch ihre wehlmeinende Einfhreitung ein Ende 
gemacht bitten. Nun fenen aber seit jenem Beitpunfte fall vier 
Monate verfioffen, ohne daß die boden Machte etwas für die 
Pforte Eripriehlibed unternommen baden. Schließlich werben 
die Mäbte angegangen, erwad Entibeidended in der Sache zu 
tbun, beienders in dem Kalle, dBaf Ibrabim Paſcha mit 
ben dgoptifden Truppen eine Bewegung vor 
märts machen follte,. — Der Admiral Mouffin iſt bereits 
von bier abyereist, Hr. v. Yontoid aber noch nicht eiugetregen. 

* FToulon, 2 Nov. Wir erhalten folgendes Schreiben aus 
der Belıta Bar vom 18 Dit: „Man bat enblih nom Divan 
den nörhisen Fermau für die Durbfabrt eines Kriegsſchiffs 
durd die Dardanelien erhalten. Die Bregatte Bel Poule von - 
60 Kanonen unter dem Commando des Bringen Joinnille lich: 
tete am 14 die Unfer, nm nad Kenftantinopel zu fegeln. Se— 
gen Abend legte fi der Wind, und bie Fregatte anferte am 
Eingang der Dardanelen. Am 15 fuhren das Dampfboot Pa- 
pin und ein engliides Dampfboort ab, um bie Fregatte ind 
Schlepptau zu nehmen, So eben aber bören mir, daß die Belle: 
Vonle in der Meerenge sehranber- if, Im Augenblid, als 
dad öftereeihifche Palerboor, welches diefe Rachticht Hberbradte, 
die Fregatte verließ, datte diefe Ihren ganıen Wafferoorrard aus: 
geſchigt, edne fi wieder Mont machen zu Fünnen, — Die fünf 
engliihen Linienidife, deren Abfabıt nah Empena ib Ihnen 
gemeldet, baben am 9 wieder bier Unter geworfen. Beide Plot: 
een find übrigens Im Begriff, fib zu trennen. Im den erften 
Tagen des Movembers wird die engliihe Escadte nad Malta 
abfegeln, die ftanzoſtſche bingegen wirb in den lenantifhen 
Ormälern überwintern; ihre Liniemächiffe werden in einem der 
Nachbarbäfen von Tenedes den Anterplap beziehen. — In Kon 
fautinopel berrfht Mube. Die Diplomatie fann vor der An: 
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Fanft des Grafen v. Vontols feine beftimmte Maafregel treffen. 
— Das Linienfhiff Oenereur hat feinen Yroviant auf den Dreis 
deder Montebello gebrat, und wird, beit es, nad Fraufreich 
surüdtehren. Cs ift das einzige Binienfbif, degſen baldige Ub: 
reife nah Tonlon angeieigt wird. — Nahribten aus Konftan: 
tinoprl und Alerandria zufolge, ift es jeht fiher, daß bis zum 
künftigen Fräbiapr Alles aufgeihoben bleibt. Die Edcadren 
Erantreihs und Unglands erhalten uoch bedeutende Verftärfun: 
sen, mund werden vor dem Februar einen Offeetivftand von 30 
Binienfchiffen haben, y 


Aegypten und Sprien. 

Alexandrien, 16 Det. (Eorrefp. des Semaphere.) 
frei bat endlih feine Polirit offen ansgefpreden. E⸗ 
dat an alle Höfe umd am die Pforte ein Ultimatum erlaffen, in 
weldem es erklärt, daß eo entichloffen fey, alle Anſprüche Mer 
bemed Alls zu unterflüßen, wenn bdiefer nict mebr ald die 
erbliche Herrſchaft Über Argopten, Sotien und Arabien und die 
temporäre Regierung von Tandia und Adana verlange. Ma 
dieſer energiſchen Erflärung teilte die framgöhite Megierung 
auch Medemed Ati ihre Abſichten mit, und ferderte ibm auf, 
mit ihr in diefem Sinne gemeinfhaftlih zu haudeln und einige 
Eonceffionen von menig Bedeutung zu machen, Man meif 
mit, was der Micefönig antwerten wird. Se. Heb. ift ſo eben 
erſt von Kairo eingetroffen, Hr. Cochelet wird erit dieſen Abend 
um 8%, Ubr vorgelaffen, und glei nach ihrer Unterredung 
seht die Bricfpoſt ab. Ich babe Grund zu vermutben, daß der 
Vaſcha, ohme geradezu dad Verſprechen su schen, auf den bleis 
benden Bei von Adana und Caudia zu versibten, gleibwobl 
eime Autwert geben wird, melde Frantreich befriedigt. Wenn 
Wegppten und Sprien einmal definitiv vereinigt find, wird Me: 
demed Mli geriß den höchften Einfluß auf den Sultan und den 
ganzen Divan üben, und er kaun daum in Kenflantine: 
pel in Betreff Candia's und Mdana's jeden Wergleich treffen, 
den er mid, da alddann die Mächte fi nicht mehr darein su 
mifchen haben. Die Meifen des Vierfönigs auf dem Ni und 
in Kalro haben feine Gefundbeit volfommen wieder hergeſtellt. 
— Man bat Färzlih ven einer neuen Infurrection im Horan 
d Ein Tarte, Mahnud Scaffar, der fih für einen 
Propheten ausgad, fuchte einige „gläubige” Mraber zu überre: 
den, er fep berufen, bie wahren Gläubigen gegen Mesemed:llli 
enfjumirgeln, deifen Macht ein Ende nedmen werde, mie Bott 
ibm verbeifen. hrabim gab Scherif Vaſcha den Befehl, Dielen 
vorgebligen Propheten, dem es gelumgen war, etwa taufend 
bewaffnete Parteigänger um fib zu fammeln, feſtzunehmen. 
Mahmud·Sceffai wurde in einem Dorf umsingelt, verlangte 
zu capituliren, und bat ſich als eine Gnade aus, daß man ihn 
mit vier feiner Diener in die Wüfte ſchiden möge, Ih ver 
mutbe aber, daß Jbrahim ſich etmas ftrenger gegen ihn seigen 
wird, Kein Drafe dat ſich dieſem Muftsud angefcloifen , wie 
man fälfhlid erzähle hatte, Auf dem frähern Schauplatz der 
Drufenanfitände werben jetzt Forts gebaut, um fünftigbin vor 

neuen Infurrectionem ficher zu few, 


Sandels: und Börfennachrichten. 

Varid, 5 Nov. Gonfol. Sprer, 110, 85; Ipror. BI, 855 
Banfactien 2900 ; helg. Bant 740; fpan. act. 291%; paf, T%,; 
St. Sermain €, B. 552%,; Verfailler redre 475; linfe 287 %., 
Mintpellier » Cette 360; Straßburg: Bafel 305; Coupon Laf⸗ 
fitte 5215, 

Augoburg, O9 Nor. Ludrmig : Denan: Main: Canal: Action 
coY.9, 56%; Aunsdurg:Mündener-Eifenbadn-Wetien &2 © ; 
Venezianer: Mailand Cirenb,&ct. 103%. 9, 103 @, 

9 Karleruße, 5 Nov. Geftern fand hier die ahrliche Ber 
neralverfammlung der badiſchen Beleuibaft für Zucterfahricarion 
ſtatt. Da fe viele Werten der Belelibaft ſich im Unslande br- 
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finden, und überbieh durch die beidloffene — ber letz · 
ten Vroc, des Actlendetrages das frübere Motiv zum nar 
mentlichen Cintrag der Werionndre megfält, fo wurde Un: 
trag geitellt und angenommen, zm mebrerer Bequemlichteit ber 
Uerienbefiger Die Werieniheine nunmehr auf den —— u 
ſtelen, mit Ausnahme der Uctien für die Mitglieder der Dir 
reetiom und des Ausſchuſſes, oder anderer Wctiem, für melde der 
Nimensiintrag von Beite der Befiper fpeciell verlangt würde, 
Die Geihäfte der Belenfhaft haben au im biefem Jahre ein 
tebr befriedigendes Mefultat geliefert: fie warfen meben ben 
5 Pros. Zinien wieder eine Dividende ab, welde fih auf 3%, Proc. 
ftelte. Außerdem erbielt Hr, Schubenbach feine vertragsmäßt- 
gen 10 Proc. vom Neinertrag, und für dem Mefernefonde, fo 
mie für die Abmäsnng der Apparate ıc. geidaben bie 
mäßigen Abzüge. Man mag aus Dieler für fich 
den Statifliif entnehmen, mwad von den erit neu 
mürtembergifchen Dlatte vorgebrahten Angaben d 
lich fSlechten Beihafte diefer Sefenihaft zu baltem be: 
teeffende Artitel fand fi zugleich auf eine hört feltfame Weile 
mit der Logik ab, indem er werfierte, mit dem Mübenyudter 
werde es in Deutſoland niemals glücden, aus dem Grunde, 
weil der Rubenzucker idleter fen, als he en in 
eben fo tbeuer verkauft werde. Das it ein © tie u 
Behauptung jenes Allepatben, melcer verfierte, Dr. Per 
mann babe im Zeipsig fat gar feine Praris gebabt,. und an 
einer andern Stelle, es fepen ibm dafeibit — viele Par 
Hienten gefterben, Wenn der Mübenuder fo fhruer verfauft 
mird, als der Mobrzuder, io finder er au feine Käufer au bie: 
fem Preife, denn ohne Verkäufer und Käufer gufammen ließe 
Sich Fein —— denfen, und er muß demnach auc fo gut als 
der Mobrjudter fepm, denn font warden die Käufer wohl ane: 
bleiben. Auf der andern Seite würde man eine irrige Folge⸗ 
rung pieben, wenn man aus der Dividende, melde die badiie 
Dejeäthaft zu geben vermochte, fcliegen wollte, daß der San: 
beisverirag mit Holland dem Webriden dieler Induftrie über: 
baupt unibäblich geblieben jev. Im Begentbeil, es iind aller 
dings Zuerfabriten eingegangen, und unter diefe gebört bie 
Moshaser Fabrif, melde in dem Krtitel des Shwabiihen Mer: 
eurs nambaft gemacht wird. Line mufterbafte Nöminiftration 
und die Vertbeile der Schupendam'ihen Merbede haben die 
„babiihe Sefelihaft für — — in einen andern 
ang geftellt; die Suderfabriten in Mosbah und in Ofenburg 
dagraen, beide mit mac dem Schüutzenbach ſchen Verfahren 
cinactictet, babem zu arbeiten aufachört, 

Berlin, 5 Nov. Apres, Staats culdich 103; 4proc pr. 
engl. OH. 102; Yramib, d, Seeb. 70. 

Wien, 5 Nor. Met. 108%; Apror, 100%, ; Iproc. BOY, ; 
r Keofe 145; 183er Looie 108; Banfactien 1629, am 
Endr 1626; Norbbabn 104%; Mailänder 104%,; Manter 108; 
Mensa 166. 
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Bayer. Obl.äa Pr. 100%, 100%, Michselcurs Papier. Geld 
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Ungarifhe Zuftände, 
U. Die Landtagsverbandlungen. 
+ Noch mährend des vorigen Landtags wurde Baron Niflas 


Weſſelenvi vom tönigliden Fiecus einer Mede wegen belangt, 


bie gr im Szatbmarer Somitar gehalten. Mad dem Landtag 
aerietben vier junge Leute im Unterinhung und Vroceß wegen 
Ylanen gegen die beftebende Megierungeform. Und ein talent 
voller, aber ercentriſcher Mann, Koſſuth, wurde plöglich ſeſtge 
nommen und vom föniglihen Fiscus belangtz; er batte eine ge: 
fariebene Beitung redigirt, einfeirig und gegen bie beitebende 
Ordnung anfreigend, und einigemal gemabnt, dem Werbot der 
Degierung zum Tros, fein Unternehmen wicht aufargeben, Diele 
Berbaftung und die beinabe gleichzeitige Verurtheilung dreier 
von jenen ebenerwähnten vier jungen Leuten, regte bie Oppo: 
Rtionspartei gewaltig auf, und in veribiedenen Gomitaten wur: 
ben fo beitige Medem gebalten, daß bie Dregierung ſich genötbigt 
Tab, mo ‚einige Individaen belangen zu laden, Unter dieſen 
if €6 nmötbig, dreier zu gedenken: Kubinp! aus dem Mrograbder, 
Yobann Balogh aus dem Barfer, Eraf Sedeon Madap aus dem 
Yelder Eomitat. Diefes energiſche Auftreten der Regierung 
nach langer Nachſicht vermochte. die Oppeofitiondpartei, ſich ge: 
mäßigter gu äußern, keineswegs aber ihre Plane anfjugeben, 
fondern ben Landtag zum Schauplah ibrer Angriffe zu mäblen. 
Da nun in Ungarn gelegmaßig immer nad drei Jahten Lands 
tag ſeyn muß, folglib im Jahre 1899 Landtag feyn mußte, ver 
kausmelten ſich im März des laufenden Jabres bie Häupter ber 
Dppofitkon zu Verb, und beichloflen, die drei ſchon genannten 
Individuen, Aubinpi, Balogb und Mabap in den drei Eomitaten 
Neograd, Dard und Peſth zu Landragsdeputirtem mäblen zu lafs 
fen, Ihre Unfiht war hiebei folgende, Die Reglerung wirb nicht 
den Muth baben, diefe drei Individuen vom Landtag zurüd zu 
weiien, ed verträgt ſich aber anbererieits nice mit bem Unfeben 
der Regierung, drei Männer am Landtag zu babem, die unter 
Proceh ſtehen, die Negierung mus alfo diefe Preceſſe unter ir 
gend einem Zitel aufbeben; wenn fie dleß hut, muß fie auch 
iene Procefe aufgeben, die argen andere eingeleitet find, und 
wenn fie dieß thut, muß fie au die Urtbeilsiprüde aufheben, 
bie gegen Wellelenvi, Koſſuth und jene drei unglütlihen jun: 
gen Leute bereits exſloſſen find. 

Wenn biefer Plan der Oppofition gelungen wire, bätte fie 
ſchon vor dem Landtag den voljtindigiten Sieg errungen, und 
dad Unfchen, die Würde, die Macht der Megierung wäre ver 
loren geweſen; deäbalb ftremate die Oppofitiondpartei ale Aräfte 
am, bie erwähnten drei Wablen dutchzuſegen. Mber die Wablen 
im Neograber und Darier Eomitat mißgluckten, nur jene bes 
Orafen Madap im Prüber Comitat wurde datchzeſetzt. Jum 
smweiten Deputirten wurde Meriy Syentfiralpi gewablt. lies 
bald erflärte die Meaierung die Wahl des Grafen Nadap ungül⸗ 
tig, und das fie bereits Maafregeln ergrüfen, um ibn vom 
Landtag zurücweiſen zu laffen, fald er in Preßburg eriheinen 
folte ; das Peſher Somitat dinmieder bebarrte anf feiner Wahl, 
beihloß aber Morlz Syentktraloi allein zum Landtag abıufenden 
und Dur ihn das Grihebene ale Verlesung der Wahlfreibeit 
vorbringen zu laßen. 

Der Landtag begann. Die Segenſtande, melde der Koͤnig 
dem Randtag zur Verbandlung verzeihnete — man nennt fie 
in Urgarn Töniglide Propofitionen — find mit nur vom ber 
höhften Wichtigkeit, fondern gröfitentheild von ber Nation yur 
Verhandlung begebet. Es find mur drei: Mecrutenftelung, leid: 
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tere Werpilegung des Militärs, Mrgulitung der Donau, Die 
beiden leßteren entſprechen ſehnlichen Wunſchen des Landet, 
und das erſte it eine abſelute Nothwendigkeit. 

Im Jahr 1530 bemilligte der Landtag 28,000 Mecruten mit 
sebnjäbriger Capitulationdyeit; dieſe muſſen num entlafen und 
folglich auch ericht werben, denn ohne Militar it die dufere 
und innere Siherbeit des Landes gefährdet. Die jehlge Urt, 
das Militär zu verpflegen, Schreibt fh nech von der Kalferin 
Maria Thereſſa ber, ſſe befimmte bie Quantität der Maturas 
len, die em Militar geliefert werden müllen, und den Mergä- 
tungspreis, dem dad Werarium zu leiten bat; ber Preis war 
damald augemeſſen, jetzt iſt er ed nicht mache, der Bauer leidet 
alſe Schaden, indem er die Maturalien unter ibrem Werth ber: 
gehen muß. Die Mblieferung ſelba ift mit mander Plackerti 
verbunden, deßhalb ernannte der Landtag 18398 cine Depntas 
tion zur Bearbeitung dieſes Segenſtandes; bieled Operat follte 
bie Balls zur Ablöfung der Maturalien » Lieferung fern. Die 
Deputation bat ibre Arbeit vollendet, ber König bat biefen Se— 
genitanb dem gegenwärtigen Landtag zur Werbanblung zugewie- 
fen. Dem Bauern wärde durch die Ublöfang eine außererdent: 
lie Erleihterung zu Teil, 

Die Ueberſcwemmungen der Donan find an werftichenen 
Punkten des Landes beinade jährlid. Die lehte vom Jahr 1533 
bat dem ganzen Land einen Schaden von 20 Millionen Gulden 
Metalmünge veranlaft. Der Schreck, den dieſe furchtbate Nar 
tureriheinung ergengte, war fo groß, daf mehrere Comitate ben 
König dringend baten, alfobald einen Landtag audzufchreiben, 
damit derathen werden könne, mie einen äbnliden Unglüt zu 
feuern, Die Wichtigkeit und Dringlichteit diefes Segeuſtaudes 
fpringt alſe von ſelbſt in die Augen. 

Die Oppofitiomepartei wollte auf die Verdaudlung biefer fd: 
nizlichen Propofitionen nicht eingeben, fie fagte: Die Mebrfreir 
heit, die Wablfreibeir ift verlegt, mar wenn biefen beiden Ber 
ſawerden ahgebelfen feon wird, fünnen mir uns in die Verhand— 
fang der koͤniglichen Propofitionen eimlaffen. Hier trat Die 
Mamgelbaftigfeit der Organifation des ungarifhen Landtags 
fihtbar Bervor: bie Capitel, die koͤniglichen Freiftddte, brinabe 
die Hälfte der Eomitate, Jazigien nnd Cumanien, die Deputir: 
tem von Erealien waren für die Verbandiung der Königlichen 
Propofitienen; 23 Eomitate und die Herducen ſtadte bildeten bie 
Oppefirion, und dennech wurde die Unficht dieſet Minorität als 
Beſchluß der Majorität der Ständetafel ausgeiprohen, weil es 
an einem Megulament fehlt, welches beitimmt, wie bie tim: 
men der Gapitel, Städte und Difriete zu zäblen find. Ich 
vetweiſe Diee anf meinen erſten Artikel (Allg. Feitung Beilage 
Niro. 298), Es ergab fi femit der in jedem andern conflitu: 
tionellen Lande nit mar umerbörte, ſendern fogar undenfbare 
Fall, dafı 50 Deputirte die Mujerität und 100 Deputirte bie 
Minorität bilden, 

Die Maguatentafel antwortete: wir können nicht in die 
Frage eingeben, eb die Rede- und MWahlfeeibeit verlegt wor 
den, bis die Standetafel in die Verbandlungen der Tiniglihen 
Yropofitionen eingedt, denn dieſer Vorrang gebührt den fünigs 
lien Propofitionen gefeplid. Dieler Streit mährte zwei 
Monate, 

Num eribien ein königliches Meleript, meldes im gemäßig: 
tem, ia milden Ausdrücken die Stände mahnte die Arbeiten 
zu beikleunigen, Der Aönig erflärte yugleih, bap fr die 
Wablfreibeit nie verlehen weue, aber au den Grafen Kadap 
nie ais Deputirten annehmen werde. Die Felge war, daß eis 
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mige Comitate fib von der Oppofition trennten, und fo bei der 
Stäwdetafel der Deihluf durcht nı, dem Nönig zu bitten, den 
Mecrutendedarf Fundzuschen, und die Morarbeiten zur Dor 
nauregnltrung mirzutdeilen. Diele ben Eomirate aber traten 
alsbald zur DOppefition wieder juräft, und fo ging der Ber 
(bluß durch, Die Beſchwerde wegen verlehter Mebes und Wahl⸗ 
freibeir mir diefer erſten anfragenden Mepräfentation jm ver: 
binden. Zugleich erflärte die Etändetafel der Magmatentafel, 
baf fie Mecruten nur im dem Fall bewitigen merbe,gesenn ber 
König der verlegten Mebes und Wadlfreideit im Sinn der 
Ständetafel grbolien baden werde. Wergebend batte die Mar 
jeritär von 150 Köpfen, deren id ſchen früher zedacht, ſich ge 
gen Weie Elaufel erhoben; wegen Mamgel reines landtäglichen 
Meglements muste die Minoritär von 50 Adpfen ald Majorir 
tät erflärt werden. 


Die Majorität der Magnatentafel ſprach fi mit Unmillen 
gegen diefe Elaufel aus. Zum erflenmal wurde bier gefagt: 
was die Stände als Beſchwerden vorbringen, find vielleicht feine 
Beſchwerden, wenn fie ed aber find, fo find es bob nur Bes 
ſchwerden des Adels, die fönigliben Prepefitionen aber dezwe⸗ 
den dad Wohl ber ganyen Nation, folglich baden dieſe den 
Borrang; Die Mecrutenbemiligung an Coneceffionen für den 
Adel knüpfen, beift fo viel, ald durch anderer Beute Blut Pris 
vilegien für den Adel erhandeln wollen, Died iſt einer dochher⸗ 
jigen Nation unmürdig, 

Diele fee Sptache wirkte auf die Stände, lie liefen die 
Claufel falen, der Streit aber zmilhen der Dppofition der 
Ständerafel und der Magnatentafel währte noch einen Monat, 

endlik fah die Oppofitiom ein, daß fie gegen die Feftigkeit der 
Magmatentafel nie auffommen werde, fie bedeutete alfo dem 

„ @rafen Madap, def er vefigmicen möchte. Graf Dabap, der ſich 
in diefer zamen Verhandlung ald Opfer der DOppoftion betrach⸗ 
tete, that es; fo dörte die Frage von felbit auf. Finige Eomis 
tate traten überdieß vom der Oppofition infofern zurüc daß fle 
bie Frage wegen der Diebefreibeit auf ſpatere Belt verwielen, 
und fo ging emdlih der Beſchlus durch, den Aönig um bie 
Aundyebirug des Drerutenbedarfes, und Die Mitrbeilumg der 

Vorarbeiten jur Donauregulirung gu Niten. Die Gegenflände, 

bie mit diefer Nepräfentation verbunden werden, find meift bis: 
eiplinsriid und haben für den deutſchen geiler Fein In— 
tereife. 

Man follte unn glauben, dab der Bandtag in Ging gefome 
men, daß bie erſte aniragende Mepräfentation dem Aönig un: 
kerbreitet worden (cp; feinedmrgd! Bis jeht wurden die Me 
präientationen in ungarifher umd lateinticher Sprache dem Hör 
mig unterbreitet. Nun haben die Stände den Erzherzeg Pala⸗ 
tinus gebeten, fi beim König zum verwenden — ein ſolches 
Einſchrelten des Palatinus nennen bie Ungaru Jaterdentien — 
das in Zukunft die Repraſentationen bleß in ungariider Sprade 
werfaßt werden dürfen. Der Erpberiog Palatinus datte diefe 
Hutervention angenommen. Weil aber der König bierauf ned 
mit geantwortet bat, liegt die erſte anfragende Repräientation 
mod bei den Ständen. Und fo if wieder ein Monat verloren 
gegangen. E wäre einfacher, befer und dem Crich gemäß ger 
mweien, bis die Entiheldung des Känigs auf die Intermediarien 
erfolgt, Die Nepräfentationen mie bisher lateinifh und ungar iſch 
zu verfaffen und zu unterbreiten. 


Aus dem Seſagten Mehen zreeirriei Beiraktn en; er 
daß der Landtag ſchlecht, oder eigentlid gar Me 
er liefert den praftifcen Beweis zu dem, mas Ih im eriten 
Urtitel threretiih Ddargetdan babe. Cs IN faum möglich, 
mit diefer Landragsferm zu regieren, faum möglih, nur 


noch einen Landtag im diefer Form zu halten. Der Landtag 
muß fi entweder felbit reorgamifiren oder reorganifirt werben, 
Die Unfihten, melde bie Semäßigten in Ungarn bieräber has 
ben, werbe ih in einem eigenen Brritel entwideln, 

Die zweite Perradtung entipringt and ber Stellung der 
Dppefition. Ste befiedt jest ans beitdufig ber Hälfte der Co— 
mitatsdepntirtem bei ber Ständetafel, und belldufia 20 May, 
maten bei der Magnatentafel. Die Vertbeidiger des Spftems 
der Megierung find bei ben Ständen alle Eapitel, alle Münig- 
lichen Kreiftädte, und beilänfig die Hälfte dem Eomitate; bei der 
Magnatentafel eime ſolche Mebrsahl, daß bie Oppofition Mc 
nie träumen lafen fan, aub nur im einer einzigen Frage 
durdzudringen. Es ergibt Ach alle, daß bie Megierumg bie Ders 
treter ber religidfen Intereffen — den Elerus — den greden 
Grundbefid — die große Mojeritdt der Magnaten — die Mer 
präfentanten ber SHanbeldinterefien und der Inteligen — 
die Möniglichen Freiſtadte — für ſich bat; und daß von den 
Repräfentanten des Mreimeren Adels — den Cemitatodeputirten 
— ungefähr die Hälfte ebenfalls für die Megierung it, Die 
umgarifhe Oppofition beftebt alſo bloß aus einem Theil des 
Adele. Dieß if eine tranrige Erſcheinung für den Adel felbit, 
denn ed beweidt, daß er feine Stelung durchaus verfennt. Der 
umgariide Adel bat feine Sräpe in der Nation, feine Abergro= 
ben Privilegien machen ibn gum Gegenſtand des Neides für 
alle jene, bie feine Privilegien micht befinen; und ihr Zahl iſt 
aref. In Ungarn ift die Zadl des Mdeld ju der der Nation wie 
1 1020. Bei diefem Verbältnih muß der Adel mmterlirgem, 
wenn er nice geſchützt wird, fein Schutz aber iſt der König. 
Bern der König von Ungarn midht vom feiteften Wilen ber 
feett it, die nngerifde Eomftitmtlon zm erhalten, fo ift fie im 
einen halben Jadre gefärit, denn fie fteht mur auf Privilegien, 
umd zwar nur auf Privilegien bes Adele, und folde Privitegien 
find eine morſche Erüpe. Der König braucht bie Berfeffung 
gar nicht anzugreifen, er braucht fienur nicht mit Ernft zu fdüsen, 
und das @ange dricht von felbit zufammen, Wie gelangt 
alfe, ift der Kenfg der einige Schuz, bie einzige Stahe ber 
ungarifhen Verfaſſung, des ungariichen Adels; und mum greift 
diefer Adel — Die Dppofition mämlih — gerade bie Megierung 
au, und bemmt fie Im jenem Schritten, bie fie für das Wohl 
der gamjen Nation untemebmen will, einer Natur nad muß 
der Adel edel ſeyn, es liegt aber gar fein Edelmmtb darin, abefige 
Vorrechte mit dem Blut umadeliger Perfonen erfaufen zu mels 
len; es liegt gar fein Edelmuth darin, über verlegte Mede: umd 
Waplfreipeit Magen, and In demfelben Angenblit zwei ganyen 
Ständen — den Eopiteln mämlih, und den Städten — ihr 
geſetzlides Stimmrecht vorlagen; es liegt fein Cdeimutd darin, 
der verlegte Adrlepriviiegien Mogem und dadurch die Wodl⸗ 
fahrt der ganzen Matien aufs Spiel fegen, Mit Einem Wort: 
die gegenwärtige Oppsfition grade fich felbft den Boden unter 
den Füßen meg. 


Ditindien und Afghaniſtan. 

Audzüge aus ben officiellen Depeſchen des Ober⸗ 
befeblöbaberd des Erpeditionsherrd, Sir 9. Krane, am den 
Grneralgouverneur Lotd Aucland: „Hauptanartier Ghiri, 
24 Julius 1599. Mplorb! Ich fee Em. Lerdſchaft biemir im 
Kenntnif, daf die unter meinen Befehlen ſtehende Armec 
geftern eine der glänzenditen Wafentbaten verrichtet bat, deren 
ich während meines 4öjährigen Ariegsdienftes im vier Melt- 
theilen je Beuge geweſen: Me Erftärmung der ſtarken umd wide 
tigen Feſtung und Gitadelle von Ghisni. Der Play iſt ſewohl 
von Natur als durch Kunſt weit fdeker, als ich früher, mad 


2455 


ber Schllderung von Dfficieren, die ibn auf ihren Meifen kennen 
gelernt, vermutber hatte. Ich fand ihn zu meinem Erflaunem 
mit ‚einer heden, auf eimer etwa 35 Fuß doch anfteigenden 
Abdabung erbauten, gut unterbaltenen Schutzmauer umgeben, 
‚bie von. jableeihen Thärmen Aanfirt und mit einem Graben 
eingefaßt it, während Die Häbe der Eitadelle das Innere gegen 
bad,Feuer von den mörblih gelegenen Hügeln aus det, Ueber⸗ 
dies Hatte: am vor den Theren Schutzmaueru erbaut, ber 
&raben war mit Baier zefült und unfurtbar, und auf bem 
rechten Plufwfer, zur Brberrihung des Bettes, ein Außenwert 
angelegt. Es it baber um fo rubmwoller für die Truppen, 
und mufte den Feind mit Staunen erfülen, daß eine Feſtung 
und Eitadelle, deren Stärke ſeit 30 Jahren alljährlich mod ver 
meber worben war, mit einer Beladung von 3500 afgbanifhen 
Hriegern, unter den Beichlen Mobammed Heiders (Doſt Mor 
demmeds Sohn), und mit allem zu einer regelmäßigen Bela: 
gerung Crforderliben reihlib vericben, von ben brittiiden 
Gruppen iu weniger als zwei Stunden genommen werben lenute. 
Wie Ew. Lordihaft aus meiner Depeibe vom 20 d,, aus Mani, 
deteunt ſeyn wird, hatten ih Schad Schudſcha⸗ ul⸗ Mult und 
der Generalmajor Wilfbire daſelbſt mit mir vereinigt, worauf 
wie am folgenden Morgen unſern Mari (12 enal, Mellen) 
nad Shieni antraten. Ungeachtet wir auf allen Selten von 
feindliden Truppen umfdhwdrmt wurden, warb doch erſt im 
Bereld der Kanonen der Feitung umd der Eitadelle von Bbiani 
eine Idarfe Kanonade auf uniere vorderite Eolonne, fo mie ein 
beftiges Grwehrfeuer aus den Bärten, den Beldveribangungen 
und dem oben ermähnten Aufienmwerf eröffnet. Der Feind wurde 
von Sir Wilougber Cotton und dem Brigabier Sale unter 
die Mauern des Forts zurüczetrieben. Ich lich drei Abthei— 
tungen veitender Artillerie, die Aamelbatterie und eine Fuß: 
batterie vorrüten, um dad Feuer auf die Eitabelle und bie 
Feitung zu eröffnen, Meine Abſicht biebei mar, den Feind zu 
seranlafen, die ganye Kraft ſeines Geihänes zu zeigen, mas 
vollftändig gelang. Unſere Bomben mülfen furdibare Wirkung 
gethan haben. Nachdem id mich in einer halbitündigen Hans 
wabe vom ber Stärke des Feindes vollfommen überzeugt, lieh 
ib das Feuern einjtellen und die Truppen bivonalisen. Hier: 
auf unternahmen Hauptmann Thomſen (Dberingenleur) und 
Hauptrnaun Peat, in Besleitung Major Gardens, mit einer 
karken Abtheilung Lancierd umd leiter Infanterie, eine genaue 
Mecognodeizumg des ganzen Platzee. Hauptmann Thomion fand 
die Defeitigungen überalt glei ftarf, und da meine Meinung mit 
der feinigen übereintimmte, fo war ih feinen Mugenblid im 
Sweifel über de Art des Angriffe. Trep des Marien der 
Truppen am Morgen und ihres yiemlich langen Geſechtes mit 
dem Beinde fich ich das ganze Heer colonneuwelſe auf bie rede 
und linle Seite der Stadt über den (unter der Arflungsmauer 
fließenden) Fluß ſetzen, und fie auf der Mordieite auf einer 
Unböbe in der Art Stelung mehmen, daß bie Straße nad 
Kabul gefiert blich. Ich datte Kunde erhalten, daß nachtlicher⸗ 
weile ein Angriff auf das Lager Natıfinden folte: Mohammed 
Abyul Adan, dltefer Sohn Doſt Mobammed Aband, war von 
felmem Bater mit einem Narfen Irmppencorps zur Unterfügung 
feines Bruders nad Obisn abgefandt worden; er batte fein 
Lager außerhalb der Mauern aufgeihlasen, feine Stellung bei 
unferer Anmäberung jedoch verlaffen und im ber Entfernung 
einiger Meilen von und Porto gefaft. Die beiden Rebellen: 
Bäupflinge des GSbilzie⸗ Stammes, fehr eintuhreihe Manner, 
Abdul Mihuman und Sul Mebammeb Kban, battem ſich mit 
1500 Pierden an ihn augeſchloken, deßalelchen ein Corps von 
etwa 3000 Guspir aus Bemat unter weridiebenen Häurtlingen 
und Mullahs mit Fahnen, das ſich unter dem Feldgrichrei zu 


einem Meligiondlzieg verfammelt hatte. Kurz, mir waren im 
alen Richtungen. sen Feinden umringt. Diefe lehteren famın 
am 22 von den Gügeln berab, und griffen das Lager Schah 
Schudſchals an, murben aber mit beirächtlibem Verluf yurdds 
semorien. Mm 22 mit Tagesaubruch recogne cirte ih Gbitul, 
um alle Anordnungen zum Sturm treffen su föunen. Statt 
Dreſche zu ihiehen (mozu mie ſchlecht eingerichtet.waren), über 
nahm Eapitän Tbomfon, mit Unterkügung mehrerer Ingenieur, 
und anderer Dfficiere, die Sprengung bes Kabultheres, bes 
ſchwachſten Yunttes, Dur Vetarden, Sofort befahl ih den Sturm, 
Die Arıilerie und die Sturmeolonnen brachen um Mit: 
tetnacht geräufdlos aus bem Lager auf, und nahmen eima 
250. Darbs von deu Mauern bie angemieiene Stellung ein, 
Wenige Minuten vor 3 Uhr Morgens erfolgte die. Erplofien 
mit volltändigem Erfolg. Hauptmann Prat ſturzte detaubt zu 
Boden, erbolte ſich aber bald wicber. Sofort gingen die Bat: 
terien unter den Beſehlen des Beigadiers Gtevenfon vor, und 
eröffneten ein furdtbares Feuer anf die Citadelle und bie 
Bruftwehren des Zorts. Der Feind ſchien paralofist. Unter 
der Zeitung des Hauptmannd Chomfon zädte Oberſt Dennie mit 
der aus den Beoltigeurcompasuien des Bien und ITtem kinigl. 
und des dengalzeurepäiihen Megimentd, defgleicen einer Com: 
pagnie des 1Item leiten Infanterieregiments beitebenden Vor: 
but an das Thor, foreirte mit großer Schwierigfeit den Eingang 
und ftellte fi innerhalb des Thorweges auf. Dicht binter ihm 
folgten die Hauptcorps der Sturmeolonnen unter Brigadier 
Sale, dem von mir ernannten Leiter des Sturme, nämlich das 
2te Tönigliche Infanterieregiment unter Major Larrutheud, das 
bengal: europdiide Megiment unter Obrrfilientenant Ordarb, 
fefort Ihrer Maj. 13te8 leichtes unter Major Thomion und 
das ITte unter Dberftlientenant Erofer. Der Kampf innerhalb 
des Forts war betrachtliche Zeit hindurch werzmeifelt. Außer bem 
beftigen Feuer anf unfere Truppen, wurden fie von bem Feinde 
mit dem Schwert in der Hand, mit Dolden, Piltolen ic. at: 
gegrien; allein brittiſcher Muth, Auddaner und Tapferkeit 
überwältigten jeden Wiberftand. Wis das Feuer auf dem micdri- 
ger gelegenen Kampfplage fait zum Schweigen gebracht worden, 
wandte ſich Vrigadier Sale nad ber Citadele. Hier konnte 
man feben, wie die Mannihaft die Kanonen verlieh, nad allen 
Michtungen ob, fih von furdtbaren Höhen Herabftürzte und zu 
entrinnen ſuchte; — um 5 Uhr Morgens hatte er mit dem 
1Tten der Königin, unter Oberftlieutenant Erofer, gefolgt von 
dem 18en, die Ordnung des Theres erpmungen. Inter dem 
Krendengefchrei aller Glieder wurden die Fahueun des Jaten und 
des ITten Meg. 8. auf der Eitadele von Shidni aufgepkanst. 
Augenblitliher Schub murbe den Frauen, bie man In 
der Citadelle fand und unter deuen fi die Mohammed Heibers, 
des Gourerneurs, befanden, bewilligt, und Schilbwadhen vor 
das Magasin geftellt, Brigadier Sale rühmt die tbätige Unter: 
fagung des Capitans Kerſhaw, vom 1dten leichten Infanterie 
regiment, mäbrend des ganzen Sturmd, Generalmajor Eir 
Wilonabbp:Gortom führte zu meiner großen Dufricdenbeit bie 
Befehle aus, die er erhalten hatte, Er folgte ben Sturm: 
colonnen mit der Meieroe auf dem Fuße, deſehte fofort bie 
Bruftmebren, bieb alles nieder, mas ſich ihm mideriegte und 
machte &efangene, bis der Play volltändig in unferm Beſitz 
mar, Ein vereinzeltes Schießen wurde in der Stadt, nachdem 
fib die Eitadelle (dom lange in unfern Händen befand, von 
denjenigen unterbalten, melde Schuß in Hiufern gefuht bat 
tem, und im der Verzweiflung auf alle fenerten, die ihnen nahe 
famen. Wuf diefe Weile wurden mehrere unferer Leute wer: 
wunder und einige getödter, allein fie mußten, als ber Platz 
welftändig tinfer war, theuet bafür büfen. Id darf nicht um 
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Alıya ; 2156 
A— i m untermarf fi dem König, 
4 ö berührt laſſen drei Compagnien det Zöften einbeimifhen | Gouverneur Mohammed Heider Aha 
NE . nennen unter Gapitän Hay, bie Befehl erhalten | der im begmabigte, und Icht ald Rriegdgefangener unter ber 
un datten, füblich wom Fort einen falſchen Angriff auszuführen, | Wuffiht Sir Werander Burnes’ in meinem Lager — mas ihm 
J dieſen Dienſt im der gehörigen Zeit und zu melner großen Bus | ſeht angenehm it. (Folgen Belobungen einzelner Officierc.) ... 
Fils Rn friedendeit volzogen, ..... Mad dem Sturm und der Müdtehr | Unfer MWerluft i zum Vermundern gering: an Todten und Werr 
EM Bi der Ruhe in der Stadt führte ih Se. Maj, Shah Shudbfha | mwundeten zählen mir nicht zauj 200. Der Verluſt des Feindes 
e : ermeh Leihen bes 
IE 2 er ml Wult und den drittiſchen Sefandten, Htu. Macmaghren, um die | it un ld; —*— vi — De * ne ir, — 
— * — Eitadeile und einen großen Theil der Feſtung. Der König deztugte — m. 2 jiefen, cin fin Hofpitat Daiciof ın erriee 
J 2 fein Erſtaunen darüber, daß wir und in Zeit von jwel Stunden, und | RUMET Ann —— Marie abul fortzuiegen. John 
HE}. Bi 3 in weniger als 48 nach unferer Ankunft, eines für umeinmehmbar | eine, Generallleutenaut, 
} n it & N } 3 gehaltenen Plages bemädtigt, nnd mar fehr erfreut. Der (Befgtus gr 
+% * 
— * 
Fi (EM 16% [asos) Gegenerflärung. 
une J d Stelle an 
ν———— 
J unfer Verlagsunternedmen: © lammer * 
— 5 den ıc. eine Meibe von Anſichten gehddent; für Die 
Mala BR. = Donau Anfichten a An Kind mc gr Ess 
He 5 — in der offentundigen Abſcht zu Felde, ihm die beneidete Gunſt ae Des a Eteatsratbd Smwinin — —* 
Ih Ie,: Fr ds des Yublicums zu entminden und einer andern fpäterm, mit Mr — ride wir zugleip für deien Pradtwert über 
Beh YA 2 ns und ibe nadäfenden Gatrreiie Daum fteen lafen ; Hr. Eudwig vom der Pforten in Sonhautine 
Hin Fin : gewinnen. Die Kattif iR oerede jo nen, alo Be cheendaie iR, beforgte und Die ae ge Trug für die Aluſtratlenen des 
BIER ra und der alte mohlbetannte Yierdefuß it hier aller Melt fhtbar. — Dub Ver Vak Re —— 
IE wur Bei fo plumper Zurisanftıllung dr6 Motins könnte ma biefe wir 200 Pater); md die fehönften Gase Zurols und des 
Far 8* ae fall sah odne Notignahme palfıren Iafien, feräde fe | e Meeres nimmt der Maler 
24 Fi k * — eine directe Anklage gegen uns aus, der wir Rede zu fteben aus —* für und auf, welder gegenwärtig diefe Gegenden 
IIhER) 3 bereig 
HBhkr; 32 "Die Hai t,_unfer Unternehmen entbebre der verfpro: 
ABIT 2 FR denen Luigi — — Kae, | — und — * es viel auf Be * Kr — — ri 
in * t tung, war a t vitt oree ar denfen räumen 
| LE 1 —* —— nn und anders: aber Elabllerch, cin. daß mir, nementiic (hr bie bis jeht eribicnenen Wlätter, 


tu als Helfen und Berge, Etröme und Täler, | it den fir den Stablftih notbwendigen Ummelden einer Unzadl 


— Aldiker und erdbte, bie fäben in wnfern Stablitihen | von Driginalffizgen die vortreffliden, vor jehn bi6 Jahr 
ade mod fo ans, mie auf dem beiten Abtildungen, die zehn | rem derausgelommmenen Alt’ihen lithegr. Zeihmumgen (im aroß 
* ywanyig Jabre früher erſa ieacn (ind, — Das ift freilib eim | Relie), melde femo:! was Treue der re au 
febr Zunder md ein fehe fhlagender Beweis vom der | malerifhe Auffaffuna angeht, bei weitem das Befte 8 
delt F alien her De Unseige weiter — it fiir bei — *2— ger —————— ie ein 

— fo iblieft a e Unzgeiar w ] wie ibmen immer 
pittercsten Theil unferr „DonausAnfichten“ au fein Drig: | ungentigend erschienen. lg bat —55* fe bei biejem forg 


er parat vorhanden, und die Aufıludigung des Begentbrils 

Aufhung nd Unwahrheit. Mir dieier ichrerren Befchuldt: 

ne mil der Orgner ung nörbieen, umfer Material auslegen 
und au eitiren, Sein Wille acſchede. 

tie die obere md mittlere Denau baden wirt die Vortefenil: 

Palmers in Brüfel and des Hru. Maier Erben. v. 

—— Lengefeld auf Weilar (bei Eifenab) gie Be: 


Hildburshaufen, den 27 Detober 1839, 


Aligen Verfahren kein anderes Streben leiten fönmen, ald das, 
& ie Unfihten fe vollfommen ald lich berzuftellen, ud ohme 
2 dad man bierin etwas Ungebiibrlihes, oder dem Unter⸗ 
nehmen ee Umfan re ——— Da über: 
cn wir diefen Umftan kn Billigbenten: 
in sur Beuttheilung. Injurien des —— aber, — fie 
fhänden den Urbehen, midt une, 
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Ust) Urtheils- Verkündung. 
J “ J [27 br 
ER — 
Satan, dann vom Oberappellatiombgerichte 
vs nbarrit ald arımlatem Erimimalzerimte 
lang fin® namflehemte GErteuntmifie ers 
gen Bern —* Bar ei * ee an 
treffen, Gem ———— gtmacht werd. 


am | Nearn —— Meicttie bee Ania 


erfemnt a8 
fehtes Ertminat 
me — En cl 


teen gefährten Lmtere 
wegen — zu 


Arleieut Husum Erämer ab 
Beat: 

II. Bernbard elsins, ofmnffıs Sohn, 

von —5 Caudidat ae deu faule 


fi 
verratbe und Kleflie 
* Brabes yu 11. 
ie auf —— nterfuaı des © 
its eimuae em seven der Gratis 


5 dem Jullas 1838, 
*. —— —— — ML Operbaprem als ge⸗ 
5. * >. Görmenn, 
Safer, Cxır. 


B 
Seine ——— Maietit, 
erfennen in ber Umterfuchung 9) 
deuten — * Pirey or Pas 
Eompt, wegen Nocdverrate gm edit, und 


“. 8 
I, Der Hefmufitus Sohr mund 
der Mechte, Bermharb Ey us use 
fen be6 Arrbrewens 
na® Wirt. 560 Nee. Il. +, aus u ii. gras I. 
DS an an 
aemifhren Erimimalarricht: 
h Inftany fowent AL; dem anf ten Scuit⸗ 
ie Ye —— 
Reflenwuntes 
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ran 1 ‚One. 
PH Eh unten Binden 1 
em ſatet U: — 


af v. Kerne Dirert. 
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(4529-50) Bekanntmachung. 
Eh en Beriaienfafiefue vr BEN 


*— enbaufer wird 
— forematifh geordnete, burdmingse mir 
Enfetten vrriebene An b vellfommmen aut —— 
—— —— von umaetabe 0000 


Ik N Die Salem —— 
ii —5* —— am bie Sidnarn gegen 
femetich pre 
Bemerft wird übrigens —— — 
Summla 8* — — 
dewerin 
6: und &t adtgericht Mänden. 
, Dir, 





[116] Bei 3 B. Wallie haufſer wien 


erfalen 

utmacher und Strumbfwirker oder 
die Ahufrau im Gemeindeftadel. 
Doffe mit —— in 2 Aufzugen vom 
kr, Hopp, gr. H. geh. 129r. od. sfr. 
Sonn, Minse. 
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Die — 28— im Baradiednat: 
die Entführung auf bem Ber 


mel umb bie Verlobung im EI 


Zeralpoffe mit Geſaug in & 5 * 
ge Die gr. 8. geh. 12 gr. ed, a5 Mr. 


Luſtſplel 
nach Dupato, und mad einer 


Der verwundete Liebhaber, 
in 1 Su 


Heinen ung bearbeitet von #. 4. 


v. Kurländer. gr. 8. geb. 9 gr. eder 
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ein dramatifches Gedicht in 3 Ab: | & 


theilungen. 


Bon 
5 Marlow. 
8, btoſch. Preis 1 Thle. 6 gr. 


Unter vorfiebenbem Titel erinlen fo_cbem 
—— Veri⸗aa eim —— Erzrugnig des 
at, Dem 


Berti fer6 der „Daten NM 
bümtime Geftaltumg mine entarben, 


*v Vcarıbeiler wird bie dursa us 


Em: mt 
welge bier ein aeıftsoller und fhrebfameer Dieser 
— seit — dem deutſchen Gemüt 


mig gehörigen &xofl gu merlriben aevonüt. 

u le re rbamen bie A run 
sn im —* der Berfa fer ſeſn Webber 

— > Natur, Beben, Hands 

‚ mweramd bie Mufgahe. die der 

Berta fe Meute, beatibch rt; infoferme 

dämlich bier de Namsiireite ber Marur 

u var from es in, mel bie Werlor 

» Cünte und Verzammmis ner 

Im " worin aber amım maftica die Eridiung bes 

Ei. meifeinden , fhwibbeiabenen Helden 

im einem Bebidte, world 

es moberme nteveffen einyugeben 

te, auch ber ron ie aim weites Alb arlafı 

fer werben menßte, Den fi erwarten, fo mie 

auch dem beutiarn Hamoer fein 

im der hareefem Atasr von Kamfts 

Diener: Eafyar, ver nid burioätshebeutfamer 

deutſchen Bortitkimtiamert Tina 


* 
Erippig. Saeber 125%, 
E. H. Bötenbera, 


ges Se rbm it erfalenen und bare alle 
blumgen um besichem ı 


Metbodifches Lejebuch für An- 
fänger in der lateinifchen Sprache von 
Dr. Konr. Ludw. €, Löhlein, 
PMarrer zu Groni » Karlbadı. 8. geh. 
13%, Bg. Preis 54 fr. 


Diefes Wrre ſatlege Ni unmittelbar am 
bie vom temfelben Nerfailer erimieneme „ne 
sbobif@e Einführung In bie Gier 
mente der Tateiniichn Eprame,’ und iii bes 

mm, bem bafeldit eenbeilzen linterrit im ber 
et fortzufenen, bad der @müier mummehr gun 
Bebramme ber Tareinifhen Emulneammatit von 
Sis Sal, üsersrhe, 





und nam 2evfelsen in 
Be eimfastten Beaein ter Eumtar. die unvratls 
mäßine Mormeriehre, dad irrenuläre Bernd, 
Lie Jamiiwbrter unb die Wortsiitung tinaefährs 
werde. Bateintime Zerre wechielm mit deutlichen 
ab, umb Äbre den Ihraararben finbrı fü abeila 
Megrim nebft faryen Briivielem, tbetis Siemei: 
fangen auf bie Arammarit, fo dan dey Mahülrr 
vontemmen ins @tande it, das Nanfolaende 
Mon mie Sphlfe des Vorgefommenen, vorlan 
foster immer miederfehrt, zı überlehem, Deu 
malt bitten (hr die Tugend beredimete,. Sit: 
mmembimnende @rsihlunsen and dere mtirdie 
finem umd römifaen Meidinte. umb em deppelr 
tes Eryiron erieimtert dem Behraum. 
te werfpehen wind mom dirfer imälfummen 
Urkeit einen eben fo auten 553 ale kt bie 
oben ertwäbute merbotiihe Fimführuns bereits 
erfunben bat. 


Bweidrüden, Ditober uni“ 
Fr. Sellerie Bambaubiung 
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Historisches 
Friedrich 
Menue Fo 


Bartbolb, 
Draranis von —— 


U m. 
von mA 
ass ber amtiten hib zur Ere che 
ker een Bere ek feiner Hobän 
asten a Bon 8. ». Haumer, 


Die 
tm Fehr 19 Tetr. 16 @r 


eipzia, im Drieber 1859. 


(1295-96) Un alle Bumbankiumpen ft jept nerfandt: 


n unb —— —38* von 7* $, EN 


Taschenbuch. 


Kerausgegeben J 
von 
A Naunter. 


er — 


mie von Run. Bon. W, 
ne en — * Mm hs 
R ———— 


—— Su er Rettet, — TV, lem im 


12, PAR 
Yabalı: EL 1. apart ru on urg. Ku 


. ©. Smubert, — * J 4 ae Nee — bed iecu umb 
Detne_ des 288 ————— deſedt —* 2 Jabraanatu 


den erſten bis Mhnfıra cım 2 


ala ten feadtem bie yebmten — — 
zuſammenge nommen für A —— 
fo eier m & sehn Thaler foßtet, Güngekm Arfter heter bi 


Er er 


[ass] Im Bertage de⸗ 577 In Stuttgart erſcalen fo eben und IM 


Im allen Budrbandiunsen zu babeı: 
Prof. Dr. % m. 


Mitalteh ber #, arled. araiolm. Star m gu MI 
der WW do mie dee — — 


ſencaanen ya Münden, 


 Htabemie 


X8 
—8* ter 1. baper. 


Königreiche eow·den und Norwegen, 


Kaiſerthum Rußland * Rönigreich Polen, 
und der Freiſtaat Arakan. 


Die einzelnen Abtbeilungen find mit tefendern Titeln als febtnändige Werte zu baden: 


Die Königreide Schweden und 


ar. 8, 50 Dosen, Mn 5f. 23 
Bas Kaifertbum 
Etſter Sheil: 


Worwegen. 
fr, r&ein. oder 5 Mtble. 9 g@r. preuf. 
land. 

—* 


(Der zweite Theil, die Topographie, erfdeint bis 1840.) 


ar. 8, 32" 


Dosen. geb. a fl, a5 fr, rbein, oder 3 Atblr. preuf. 


Das Königreid) Polen und der Freiftaat Krakau. 
Prof. Dr, Poſſart, Prof. J. Sufafjeiwicz und Dr. Ad. Mulkowski. 


ar. 3. 13 Vogen. geb. 2 fl. rhein. ober 4 Mibir. Gar. preuß, 
Bei beim admyliden Manpei an zuten mb Fihtigen Bft wi kenfe Werten Aber bie 


norbifhen Bänser mb der barand entforingemben Knberammifamft iz 
dem Iprue Berl. Dant walten, doß er bie Luteratur imit einem fehdhen 1 


enfelbem, nal man t# 


Werte bereibert, bat, jeinen 


Begeaftand voraftändia umd mir Benanbateit erihbpfend, mit bled tem Getehrten von Hacı 8 
mögen wird fonbırım [rdem, der fit eine bMeier Länder verkbaffen milk, 


enüaeı. und daher auch allen Wiriienden beitmbres empfellen 

Beute, nad diefen ju helfen nbthig if. — Bon Er, Mai, KarıX 

der Berfalfer mit ber großen aolbeuen eh egers fte: Bis quorum meruere 
? 


(1552) Bei Fried, Schultheh in Zurich 


lat 
[3388] Anzeige. 

Der Unterzeichnete sieht sich ver- 
anlalıt, zunächst das verehrliche Juari« 
“tische Publleum darauf aufmerk 
sum zu machen, Jals er die ın einem 
Verlage ın23 in ? Gro/sostenhinden er 
schienene umgearbeitete Original. Ausgabe 
von Dr. P. 8, A. v. Feuerhachs 


Criminal-Rechtsfällen, 
#5 Bagen stark, 39 Hechtafälle enthal- 
tend, auf 6A. oder 5 Hıhlr. 8gGr. im 
Preise herabgesetzt hat. Die nicht un- 
interessanten Beweggründe zu dieser 
Maalsregel finden sich auf einem ÖOkctar- 
blatt ausgesprochen, welelhes binnen 
wenigen Tagen in allen soliden Buch- 
handlungen umsonst zu haben seyn wird. 
Giessen, 2% September 1830. 
@, F. Herer, \atcr 





nn fan, ba dein Werte m] 1; 


ebanıı mon Gay 1 wurde 


Äft erfchienen und burn ae Buchhandlungen 


ya beziehen: Zeitſchrift 


ber 
das gefammte Dauweſen, 


bearbeitet 
von einem Vereine ſchwelzeriſcher und 
deutfcher Ingenieure und Archltekten, 
Inrendgrgeben 


@. 5». Ebrenberg g. 
Vierter Vand. tftes u, Acs Heſt. Freis für 
den sanıın Jabr,, vom 6 Seiten On. a2 fr. 

beim, oder 3 Mtbir. 18 gr. 

Außer anberm intereiianten Huffägen IM im 
nen⸗ ſien Sefte mamenıfip ber Generalplan 
Ei Arslıbına von ir Bafelı Züriwers 


Gilenpabm, 
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T159— 40] So eben ift eridriemen mund Aueh jede amte Birchbarsteuma gm beyistem: 


e Geſchichte 


des 


europäifchen Staatenſyſtems. 


Aus dem Geſichtspunkte der Staatewiffenfchaft 


bearbeitet _ 
von Profeffor Friedr. Dülan, 
Dritter Theil. 
a. ——— neuefen Zeiten. 


30 Bogen, Preis 3 Mibir. 18 ar. 
Dir —X Berta "sirfed ‚von den ccmpetentefien Michteem mir balrım Rebe benrlnten 


bot darm t, mie die Behhiame bee aemensertiarn —— m unferer Staaten für 
den @tanrdımann zu b 5* wie fie für jedem wife fra ji machen ft, ber mit bens 
sentem Seife ben * ter Stastenwelt folat, Wir I eg vie Grönte des Geſchebenden 


— umb be Birieue, Me 00 Wi 

le Begebenbeiten. Bear * —— ve —— es buden; bie Srejauiſſe der 
*2 fifa Reseluriom Wi Jnereife am dem Wert mur flelarım, 

wir manen auf neh bie Belcummma VE neutaiten an 
‚emif 55 * — der — Prise DE 1506, Di u digung des 

24 eg er =. die orientatiitte frage m, A. aufm 

be wol 5 Bduseu (104 Pogen) ; Ribte, 12 ar. 

eipsia., 4 u 


6. J. Göfchend Berlapstngtanblung. 
00] Im Werioge ber Dintth. Mienerinen Bembanbiung in Augéburg ın er: 


) — Die auf Gukferipiion angelͤn ⸗ 
[2 


Neue 
Pianoforte-Schule, 


von Menri Herz, 
Geziert mit dem Portrait des Verfallers, 
168 Seiten groß Muflkformar, 
it nun wollftändig eribienen, 
Die lie, alle 3 ke 


mbe Kimiimatıme, welche bieiem 
mearnebenen von allen Eeiten bereits 


. weriserem "En 
— acdie⸗t Fer beilehtem 
Kntors über n bat Be tiefe sußers 
—5 — * fo A 


ferner 
— * Nele * IF de dor ber © 
— — feauft weniger Bemt —28 offen * 


et, BE : wub Auspbandlı 
A — ont mb Werben —— — 


alny, tm Da ns, 


__ameilh. beifihe —— 
Üsı- 3) So, Mödled Mlıume = 


Braumiller in Mich, am Graben Nr. 
u164. ift fo ebem erihienen : 





bewen und iu alien —— Dentfanandı eichs ab bee Famvoriz zu gem: 
Die allgemeine 
Pr edig t 2 A) ag gazin Verzchrungs - Steuer 


in Din mit mehreren Farholifchen 


Gelehrten, Predigern und Seelforgern 
ben 
von Pen ee Heim, 


Prediger an ber Domtirce zu Augsburg 
Erfter bie dritter Band 46 Hefte) a Seit (45 Dogen) größte Die: Format auf Velin 
papier ı A. 20 fr, oder 20 Gar., alle bio jeht erihienenen 6 Heſte 8 fl. oder 5 Ditblr, 
Bon biefem bomäktifitiem Slau⸗ —— brbo * Seite, jebrd 15 Begen flarf, weuon 
mei einen Damb van Inäı bilb ter 2 fl. 80 fr, ober a Nthir. a6 ar. foflet. Die 
eſte erfaneinen In R mangiokr <ıkenfelar. ga ihteit —** mit der nbrhtaen Eorafalt ft 
amd ausgemwdliit werden fbunen, rauchbarfeit fürs praftifche 
Leben wirb bier verglglim —— “* * Me weitere arböte Kbeil per Predigten if 
wort neh lebenden tarnot Pred „neben diefen Reben am Ueberiegmmnen, aber nur ans 
Aa um — Aintwrrtin, 
len 1} ————— ae Fury a ee 
men en 
y * Ir. 9, Jllmenfee, Jof. Widmer, 2. Stempfle, E. 3. 3, Mübs 
m. 3. De er * De Nitter, Vater Gehler ıc., Faming Mitarbei; 
utera n Ku 
ter, De aringer tier. Suarıavarı ber Marbelit, von RAS und eis, bie folefiine Kircem: 


ung, y andere Finter, nungen b.sn dad Muntersehmen ade freunttich besräft, fnen 
tal} um chmdhigeeht wer 


BE Se Untergrichneten iR 2277 erianenen und an ale Vncbandlanen 


Das Stadt- und das Landrechtsbuch 


Ruprechts von Freysing. 
Nach 5 Münchner Handschriften. 


Ein Beitra 
* 
zur Geschichte des Schwabenspiegels. 
Von 
&. Lud. v. Maurer, 
k bayer. Staats. und Reichgreib, Müter etc. 
= ei u SR sn. 
Dies swb Liefert einen wichtigen nur und dt: 
bar Seht fe p { de —— te —— —— — —— 388* mbere, 
eim M bitch —— wobei 4 F DZ, Au tet fammäbishen 
andreats yortwrriasend f ter allerlei — arahewtb, cr aus berfelben Krurlle. 
Roc) — * An * ——— Randen jebom aels 
tensen 1.0) Wer 
ent nar Pin Brrfanmelyumg bed Stadt + tund des Yandremts * — 4 


söuige anne! en Mesib: 

& Rand, Dies find die and der Bergleitiung d . 
hm —— An die win fo erfrrmilsher Ab. da De von —— Ah u Ran Henke ften 
dihher mach fein anderes beuticher Eersitorkum Im Meier Art umb in biefer Usbe —* — 
der Remänliaer feit J er] 28 jr Anfang einer 


und fi * für * ian⸗at Fair im Fat ahnyllar ——— ** ne — nam werſt uaieroraden 
Totta ſche Buchhaudlung. 


Stuttgart und Tübingen, Octeber 1859. 


Deiterreichs 
in ihrem ganzen — 
Zum Gebrauche für k. k. Beamte, Ober 
werböleute, Dominien, &teuerbezirkss 
tar — u. ſ. w. 


Dr. — v. > MR alinkowsti, 


⸗ Nat 


Der Re. Meat —* — — 
& — 
Det: „Derfa deö bfteer. \ —— 


—— als Sarıfıfte Hana —— 


Bit te eh 'afteuer at 
Mir Gelee * —— m. bieien m} 


a 
das ventänbiafe in —— unb am) 
vraftifene Weile, wie man 
amtlichen Eteluna erwarten bar, 
Dir — lau word 
—8 


dur (nme tum, Vapier um 
einen mwohlgrfälligen Drift, fo yore buch den 
ae diu lgeu allen Anforberumarn eut⸗ 


Kason| * meinem Vert⸗ot iM ericienen und 
u. Suananktungen des Gus und Muss 


u De; 
Delius, N.Dr., Hadieen pra- 
eritiene. Supplementum ad Las- 
senii Institutiones linguae praeriticae. 
8. cart. Preis 1 rt 12 gGr. 
Dreved, Lebrecht, VDigilien. 
ee tieder, geb, #. Preis 1 Nihir, 


suleige, ©t. = ., Einige Worte ges 
bie Theerie der fnfenweilen Cut: 
der — * Weſen der Erde. 
EEE, 8 Dr Ye Öpracphilofenkie 
er . Dr.,die Epra 
fe tem. 11. Theil. gr. 8, geb. + Mitbir. 
” 
— die Spracpbllofonbte der U: 
ten; dargeſtellt an der biftorifchen Cut⸗ 
widelung der Sprahfategorien.) 
Pänini's, aeht Bücher gram- 
matischer Regeln. Herawgege- 
ben und erläutert von Dr. O. Böht- 
lingk. 2Rde. gr. 8. cart, 20 gGr. 
im September 1819. 
m2 


König. 
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A en Lara) Menes Taſchenbuch Tür 1840" 


Eini e Worte “ es u Sonn — in Weitb, in fo ehem erfalenem und im aflım 


über den r 
Abgang der Actien ARID, 
Stuttgarter allgemeinen Renten Taſcheubuch für das Jahr 1820, 


anftalt, "eraudgegeben 
von Dr. 2. F. Ofterdinger. von Johann Graf Mailäth m Dr 6. Sapnin 








5 ar, oder 19 fr. Erfier Te 
Stuttgart. Dit ſechs Stahlſtichen. 
Dallberger ſae Berlager andtang. Ausgabe in Seide gebunden . . » . BL. UM 
— Procht⸗ Ausgabe in gepreftem Einbande . 10. „ 

—— Newere egrrt z Inbats; Zitelfupfer — ber Gn Eretcontia EiFarmt. — EGarmne, von 
über die Kölner Wirren. ** — = Die — im —— * 1809. Erdint 
A eon E. ©, Branıl (Mir ı BSrabintia ) — Bu © von Fries 
Bi Orell, Füßli e Gomp. in Zürich | Heim, — Bemerkungen anf einer Meife von Kine in Defterteich_ nad 


ift fo ehem erinienen und turd alle Bus haue⸗ | Teme owar im Jabre snon, Bow I, 8. Porter. — Eerme and dem Kupfer „seh 
tungen ———— — von Fran, Grillparzer. Melieka Fer mag res ern. it, 
e e S — aden von Top, Rep Begi. — Gedichte von &. W. Fran. — Fl das mals 

Ueber ” — Stand lagifse Blumenmädsen. Gedicht von Leviiſchuiaa. (Mir Stabini⸗.) —*8 Leiden 

2 der Wohlthätiafeit. Humrrifiifars Seder itd ven Jebauu Banger, — Gedichte sin 

Kölner Wirren. 3. — — Ein Du —2 Berry Paon. — Die Badecur. Cine Eriblung 
Aus dem Portfollo eines penfienirten von Gepbine, — Griechiiche Mädchen. Portifae Iıufitariem vom MM. D. Herett. 


Mir 1 Sraditian) — Blofle, von Caroline Pımler. — iarammtatifche Mir 
„Zauptmannd der päpflichen Schweizer: | bummblätter, von Ernft Greiberm o. Wewhterdienen. — Met Gorrefponden, 
garde in Nom, yıolfsen dem Üreläerem von Sammer » Purbflan mb frag Bräfer, — um 


gr. 8, ach. A gr. oder 46 fr. lester Muh, HMmsrtfite Nopelle and dem Zeiten ber Mreugäar: (Man Intl uele 
— — — — | len.) Bon Aerri Oetar Mitiee . Stahl. — Gebidhte son Air Farn arreubere· — 
st] rt Marl Dingeldet m Darım | Lift and Thalbera, von Hrıs — Meminidcenzen aus meinem Fanebuche,-von 
—8 i erfwienen web im allen u. Arm. — Der Sonntagsſtrauf. Eedect vet @. Erenmaad; (It i) 
Tumgen zu baten: 34 —— Fr von Stesendegen. Won Wenig m —8 — Die 
A ö eunerfamilic. Grbiat von Leririaniie, (Mir ı Erabimig.) — Sorette von 
Grundfäte eines Snitems der | Bauernjers. — An den verfannten Dichter. Ben D. Enten Palo, — Die 
beitändigen Befeſtigun ds | der Mohilen. Ben Baten Nırvaus v. Zefita. — Elegien, von Werra Tretten — 
Funft gegen den neuern Un: Derbite, von Earoiine D. — Gedichte von @, Kremmins, — Dee Darfutei 
eiff mit drei Tafeln Abbild frainertime Sage von Lropeid Korbefan. — Heleng Frinwi; Won Lohan Wrafeie u. Wil: 
gem, 5 © a ‚uns | sich, — Blau oder Schwarz, von @rife, — Mädchen und Mrleger, von Conpanyr, 
gen, 17%, Bogen in groß 8., Preis Liebfte Wohnung, von nöifinser. — Teit und Feb, Creme and ker Midtihs! 
3 fl. rhein. oder 1 The. 18 g&r, | „Mbassrr. der Mureloit,” vom Ent, Maffrer. — Die Phamtafle, von Mmcrie Wertes, — 
ſacht. auf weißes Diupapter, und | Die_Schapfammer in den Karpatben, Ordnung von Ar. Mölfen, . 
ungen #6 In ums Kublamtes Hit sm baren ! 


4 fl oder 2 Thir. 8. 38Gr. fühl. auf | MH Sm allen Quer: 2 w & fi 
feines Wellnpapier. Erzählungen für meine Cöchter. 


u ao ————— r 
gr ber ee I Ein Leſebuch für die reifere weibliche Tugend, zur Welebung reli⸗ 



















farbeit des + NTK ı OR} . N 
rbenten it 6 Samson der bes | gißfer und fittliher Gefühle und Gefinnungen, und zur Erhebung 
mellen Erklegend; aclır kann zur Danptiane 
üsee, mb giht die Mlistei an, role Nein r des Geiſtes. 
erdau wind Fimaeritet woreden mäfen. bamlt Bon Ynalia Schoppe, ab, Weiie. 
fie mit verbälmeißinisig nerinser Belanıma eimer Detav, Mir Tırkanf ⸗⸗ v® 
itben Dame des Angrims mit unsrliearm Drtan. Mir Tirefusfer und Vimmette. Gebeftet 1%, Thlr, 
zem Wiberfland Peaenmun, und tadund bie | Verlin,. dalag der Buchbanmung von GE, Br. Amelaug. 
Simerbeit der Etaatım und Miiter gear wilte Menn auch mie fon ber Name der rühmlib Serum Berſe Ferm Des bare aupehtisiin 
Eroder ungsiunt verbürarm Aburem, und zelag | Dnas für dem Iierth dediehhen Ipräme, io brrite &8 diah nerih uner dem iu mimerer Behr erfchier 
um Schlaie, dah die Brilım der Orbamına und | nenen Bltumnsiariften für tie weibliche Xugend veiferen Wirers mie wortine arten, die drimfdrbens 
Grbaltens derieiken fanne nicht fo arts find im Hinſicht Ieb Inhalts an bie Peite zu fruem (md, indem bie darkn entiatteittn „Eryimun 
als man glamben Konnte, ” ongewebmfbe Iirrerbaltumg artwähsen, ſondera and jualeich für dns Der wie Für 
Ma ter Anfint des Berfafterk wirt bet m Mratr bisbend fra; umb ferafatm teen werern fi fiberiengen, tab fie 
Bus allo mist biok für WllItirE festern für | ihren berammanfer ben Töserm Dieird Bm, bad fi au bach ein gefhiuchi:s Heudere cin⸗ 
Gebiltete jeden Ctantıs nerinmer, gfiebte, a'0 eine aem vozilglishe Uertare in tie Dänve arben fdanett. 
— Von derfeiben Fran Berfälferin erichieten fruiger im nimm Weriage 
1506] Deltet riftik Aſſtrag, oder beilige Lehren im Gewande der Dichtung. Cine Sammelnmg 
’ I moraliiiber Erzdblumgen, zur Belcbung religiöier erdhte und @refiniitaen tm jur 
meine im Jadte ansı bel Karl Focke ın sendliben Hrraem. Mür die reifere Augend beiderlel Geſchlechts zunad ſt beſtimmt. 
ep erfmtenen mmb im allen muten Dt 8. Mit Zitelfupier md Wignetee, Mrdeftet 1 The, 


bentüingen umd Leifpiriterteren zu babe in: | Sondtra, oder Seelen, und Sittennemälde für die reifere, nebildete weib- 
Gehe, Eduard, vier hiftorifebe Novel⸗ liche Tugend, m kursgefaften Crzälungen. Seitenſtuc jur Emgemia, 8. Mit 
len. Giegant broft. = 15. iKtbir Ziteltupfer und Bigmette. Bebefter 1’, Zbir. 
— — Meifebilder. Glen. dr. a 1 Mibir ——————— 
Adnann, 6. v., Eriäbinngen = | 18545-04] Im Wertag von Heintich Hof in Mannheim im eriatruen und in altın 
Novellen or 12°. (9, 8, ır I Bustandli-ore u haben: 


DB. a 3%, Mthir, Das fatholifche Europe, 


— — Lilien, Taſchenbuch biftorifc- 











ör) 


zomantifcher Grjählungen für 1-40 | od r Erhaltung, Fortfchrite, Friede und Freibeit. 
gr, 8, broſchirt 1 Rihlt. oder I A. 46 Fr. 


(5E Jahrg.) Prachtved uch, a 2%, Ditbır 
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[147] Eine werthuolle Feſtgabe bilden | (4210) Bei Otto Wigand, Buybändter in Leipzia, IM fo ıbem erfienen mmb im jeter 











Fran Pafows „ |oroem magtenstung zu eren: : 
Leben und Briefe, Behtslerikon 
Eingeleitet 


von Dr. fudwig Wadler. 
Derauegegeben 
von Ülbrecht Wachler. 
2 Theile in ı Yanv. or. 8. Drudvelimpar. 
eb. Vreis 2 Mitbir. 
Fran Valfeins (pres end deafimes Portrait 
baia und Biräner, Krb, 
re 10 Er. (45 @ar.) 
nel. Papser ı Mibir, 
Verlag ven Ferdinand Hirt in Bres lau. 


Berritbiz im altem numbaften Baubamblingen 
Dei Inne und Wuslanpee, ‘ 


[9322-49] Aufforderung. 
Cämmiliche 1delime Behbrten und Brämer: 
wmeifer werben erfücht, ben Aranı Man. 
Bräuers umb Mälserarfeim von Lictig im 
4 #. dere. Sarlefien im Waie frimes Crfcdeis 
nens gerkuien angumeiien, feinen bermaligen 
mienibait oser den Ort, wo ibn ein breiren 
ce treffen mbane, feinem Water franı Van, 
Der du Dirty, umgeliumt anzuzeigen, 
_Bielis, bem 26 Dieieser 1Min, 


— Fe r ch en- 
Zafel ‚Richter 


von MWallrath, dann Wallraths: 


Wahscompofitions » Stearin. 

u eichmeter bee Inemi: 
any Melden Dub m se Br 
en neben felmer feit 12 Savırk bahier mit 
um Erfolg deftehenden Eeifem: und Rächter: 
faprif nummebr au eine 
Wallrathe, dann EBallrath: Wacht: 

Gomp Mont — ꝛc. Lichter ⸗ 


Mer errichtet bat. — Dabi ichter ſewehl im 
der rn ber bio u —X —8 ität 
m Wiener nem Furiier. mom fenftigen 
——— 
Liz 
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Juriſten aller deutſhen Staaten, 


enthaltend , 


die gefammte Nechtswiſſenſchaft. 


BDearbritet 
von Mbverat Bopp in Tarmitadt; Kegierungeram Budeus in Leipgig; Adrocat Gans 
in Erle; Prof, Dr. Gaupp in Brrelau; Demberr, Ordinarius ıc. Dr. Ghnther in 
taipiig; Dr. Heimbach in veipjia; Pref. Dr. Jacobfon in — ; . Dr. 
Jordan in Warburz ; Prof, Dr. Kuden in Jena; "pref, Dr. Mauren * n Bonn; 
weiches und Staarsrard v. Maurer in Wunden; Irof. Dr. Michaelis in Zübingen ; 
gebeimen Mash ıc. Mittermaier in Hridelbers ; Hofrat Dr. Puchta in Reipyig ; Prof, 
Dr. Reyſcher in Tübingen; Prof. Dr. Nichter in Marburg; f. f, Wppelatiomerard 
Dr. Zaufch in Alaenfurt; Manykr ıc. Dr. ©, Wächter in Tübingen ; Vroſ. Dr. 
Weiß in Giesen; Prof, Dr. Wilde in Falle ; Prof, Dr. Witte in Halle: ©, I. Math 
©. Zirkler, Mirglied des Tnigl. mürtemb. Gtastögerihtöhefes x. In Zubingen, ı. 9.; 

redigirt von Dr. Julius Weioke, 

Profefier in Reipyia. 
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Pap. a Heft 16 ar. : 
Das Ganze wird aus & Bänden befteben. 
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Bugbandlungen zu babem: 


Die änferlichen Heilmittel, 


bi 
Eigenfhaften, Wirkungen auf Denzmenfälicen Organismus und 
Anwendung, 
für praftifche Aerzte und Wundaͤrzte, 


von Dr. 8. F. Hahn. 
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Bag 1 7} 
Socantn Tafeln Mat fr, für 1810. 

i = jur get von In Ava. Mit Schreibpapier durchſchofſſen. Drucp. broih. 24 fr. Velinp. 

>. ri 5 beten A un u... —— geb. 36 fr, 
Ball.) = 25 ka Voird nr bene Anbelt: Genealogie, Zeitrehmung. Kalender für Katbolifen, Vroteftanten und Juden. 
[8 : I7 De ee acc bepneatt. DaB. | ” Stand der Sonne und des Mondes, Sonne Huf: und Niedergang. Finfternife. Witz 
Fr ä diefer Eimer beiliger aefent werden. Die Etums terumgsanzeige, Vercchnung der ganzen, balben und Viertels Aronenthaler und des preußi⸗ 
DE * zu: her Eiaaner wert na ie —— Shen Feldes, ntereffen:ihehnung. Meilen und Märkte. Poren, Mieftabet, Xand: 
{ (lc ee a | boten. Stempel: Namenetage in alohaberiserr Ordnung. Wuffage zur Belehrung 

En Münden, ten 24 Orteser 1asa, 





und —— der Mond anf das Wetter CirAußr Der Bauer und fein 


Sohn. Maͤhrchen. deutichen Eprähmört tterfalcnder. iträfte des 
talten Waflere. Yitteranun oem Eprägmörter cwiger Me Hei 


Troy immer srdfierer Eomcwryriy feit dem Fosk ben biefr® Malenders erfrent füh 
berfeibe bo immer erbötten Belialls, De ng * an ibm in ber Beige mach» 
durch mehr Manmiafaltiafeit orbBereh Imtereif: jıx prrleibens, 


ws] Grofh, badifhes von ven Landflinden garantirtes Anlehen 


von fünf Millionen Gulden. 

7500 Geninne in Betrag von fiebenmalhundert fünfundfedhzigtaufend 
Gulden, vertheilt in Treffer von 43,000 fl., 20,000, 10,000, 5009, 3000, 
2000, 742000, 10 ä 5@0 1c. werden in obiger Lotterie in der Fiehung am 
50 November gewonnen. 

„Die Einlage eines Looſes bettägt 124 fL., da aber jedes dLees wenigſtens 0 fl. 
gewinnen muß, fo lönnen folde im voraus abgejogen werben, und für ein ganzes Loos 
ſind nur 3@ fl., für ein’ balbee 18 fl., für ein viertel @ fl. zu entrichten. 


Julius Stiebel, Bankier in Frankfurt a, M. 
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na n Din tie» 


Ueberſficht. 
Großbritannien. Mus der Königia Wiltwe 
von Seite ber ZTories. Complott in Irland, Neue Ber 
fuche mit Lichtbildern. — Fraulre ich. Die Kammern auf den 
23 Dee. berufen. Tod der fe Bernard, Bouchu und Lamp. 
Schreiben aus Paris über die Spannung mit Englant, — 
Deutichland. Münden, Darmftadt(Uebereinfommen zwiſchen 
Eye ——— Preußen. re — 
ufland. Schreiben aus Peterchurg . 0. Draw 
:nows Miffien. — Defterreih, Brief aus Wien. — 
Griehenland. Medification des Minifleriums und des 
. Stanttratht. Eine Schule wegen Irtlehren gefchloffen, und 
„ber ihr porfichende Priefter in Bann gethan. — Türkei. 
Die Porte verbietet die Ausfuhr bes Getreides. Unruhen 
in Tripoli. Die Sage von Jhraims Worrüden ſcheint auf 
einem Jerthum beruht zu haben. — Syrien und Megyp 
tem, Briefe aus Aexandria. — 16» und Birfen- 
ü — Beil, Deutfhe Mufit in Paris, — Tin 
uch bei Ehosreiv Paſcha. — NewSerlond. — Preußen. 
(Ueber den Uebergamg von Eoderilis Etabliffement an Ruf- 
fand.) — Dftinbien und —— (Belhluß ter De 
pefden.) — Erklärung im Namen bes Grafen v. Saporta. 
— Perfonalnagrigten. 
Datum der Börfen: London 4; Umfertem 5; Barit, Min, 
6; Pranffurt a. M. 5 Non, 


wir rer» 








Großbritannien. 

Kondom, 4 Nos. 

Prinz Ernft von Sachſen ⸗· Ceburg, der einen Anfall von Gelb: 
fucht erlitten, iſt, mie der Windfor Erpref meldet, Im glüd- 
Her Ornefung degrigen. Prinz Wlbreht wird haufig in den 
Umgebungen des Schloffes an ber Seite der Ränigin geiehen. 

Die Königin: Mittwer ſetzt ihre Veſuche bei dem ihr defteundeten 
boden Adel fort, umd die Terpblätter fdildern, nicht odne Ne— 
benabfiht, den glängenden Empfang, ber biefer haben Dame aller: 

"orten zu Theil wird. So fdreibt die M. Pot: „Die Fabrt 
der Königin Adelheid von Gopfallshall nad Warwic Sclos mus 
Ihter Maj. einen unauslöihlihen Cindrud binterlaflen haben. 
Das kenigliche Befolge fabr in fünf Wagen. Zu Eoten ftand 
eine Schaar der Deomanrp:Meiterei vom Warwlcſhite bereit, die 
erlauchte Wittwe zu edcortiren, Zu Nuneaton hatten bie Ein⸗ 
wohner, dem Stadthand gegenüber, einen geihmacvollen Triumpd 
bogen aud Blumen und Inmergrün errichter mit der Inſchrift: 
„Bilfommen.” Bor Bebmwortb barrte mieder eine Wbrbeilung 
Dremanrp auf Die Ankunft des Gortege. An der Sranze bed 
Weichbtids der Stadt Coventro fanden der Manor und der 
Sheriff an der Soihe des Gemeinberands zum Empfang Ihrer 
Maj, bereit. Im den Straßen der Stadt handen rechts und 
linft Zaufende von Menſchen, die Ihre Mai. mit beräubendem 
Huzzaruf degrüßten, während Me Damen ans den Fenftern ihre 
Tücer fhmenften umd Me Glodenfpiele von den Airkthärmen 


langen. Der Zug ging dann durch Kenilworth und Wetton, 


315. 






11 Nov. 1839, 
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me ſich Hochachtung und Lopalität gleich enthufiaftiih kund tha⸗ 
ten, Bei Sud'eCliffe ichlofen die wehlbabenditen Pächter des 
Grafen 9. Warwid, über 800 an Zahl, zu Pferde, fi dem kö— 
niglihen Gefolge am, und bildeten eine Eolonne, am derem 
Spige bie Lords Willeugbbo de Brote, Lelgb und Caſtuer, bie 
Porlamentdmirglieder Sir I. Merdauut und Eaſt, ber Maper 
von Warmid, die Seifilichkeit und Geutto der Graficaft ritten. 
Veide Seiten der Straße waren mit Männern, Frauen und 
Kindern dicht beſetzt, die fi hecht ebrerbierig und anftdndig bes 
vahmen, Um Ciugange von Warwit befanden ſich auf einer 
Art geihmätter Wagenburg die Ainder der hefirkliden und 
der Diſenter⸗Schulen in ihren Senntagslieidern Meiterbim 
fab man einen Ehrenbogen aud Lerbeerzweigen und Blumen, 
mit manderlei Fabnen decoritt. Die ganze Stadt war in freu ⸗ 
digem Entjiden; Gerade um 4 Udr Nachmittags fuhren die 
königlichen Wagen dur die reich mit Erheu umranften Mauern 
bed mittelalterlihen Barwie ein. Cine Schmabren Deomanıy 
war im Immern Hofe ded Schloſſes aufgezogen, und die Mufll- 
bande fpielte dad „‚natiomal amıhem,'‘ mährenb ber Braf und 
bie Gräfin ». Warwit Ihre Mai. am der Treppe empfingen.” 
Königin Adeldeid wid in dem nähften Tagen and Sir Moden 
Verl mit einem Beſuch beehren. E 


Der Heryog von Enffer bar auf den T Res, bie 

der. Bemshuer von Wenkenile zu aim 

angenommen, und überbieh zugriagt, am 42 ben des 
„Mtbendumd” gu Sunberiand zu legen. Auch werben Is 
wahtend feimed Aufenthalts bei Lord Durdam Im Lambrons 
Saftle bie Freimaurer von Durham und Nortbumberlaud, tim 
großes „‚Maurer:Feit veranftalten. — „Der Hergog von Cams 
bridge,” ſchreibt die M. Port, „war, von ber Yringeffin Am 


beiten in ihrer Loge, und begelgte ſich nicht nur lebhaft, fonberm do 
dufert Inftia, da er die Augen des ganzen Hauſes auf ſich 
yes und die Hufmerkiamfeit gemifermafen von ber „andern 
Vorftellung‘‘ ablentte. Mürk Citerbago war ebenfalls in ber 
derzeglichen Loge, und ſchien bei treglicher Befunbbeit.“ 

Am 14 Mer, fol ein großer Ba nebſ Eomcert zum Beſtes 
der poluiſchen Flüchtlinge ftattfinden. U der Spihe ber Des 
förderer dieſes Untermehmend ſteht der Herzos von Suffer 
Viele Herren und Damen werden in dem Wnzügen erfhelnen, 
die fie auf dem Turnier zu Eglintoun trugen. Dem belichten 
Grafen v. Cglintoun ward In bem legten Tagen von feinem 
zahlreihen Freunden in Schottland ein glänzendes Fetmaht 
veranftaltet. 

In Wigan, einem Fabritftädtchen in Lancajbire, fam ed am 
30 Det. in Folge einer Gemeindewahl, mo zwei Iberale Pe 
mwerber gegen jmei terpitifche fanden, Nachte zu einer Rauferei 
in den Strafen, wobei mehrere Wengen vermundet, die Libe- 
ralem aber endlich aud dem Felde gefhlagen wurden, Des 
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Mayor mußte das Militär zu Hülfe nehmen, morauf die Ruhe 
bald wieder hergeitellt war. 

Cin iriſches Blatt enthält Folgendes über entbedtte Spu⸗ 
ren einer Verfhmödrung: „Vor einigen Tagen nahm die Be: 
börde von Cavan (Uler) unter dem Beiſtande zahlreicher Poli 
zeiagenten in ber Nahe von Monasam eine Nachſuchung vor, 
und bemäctigte ſich eines grofen Vortaths von Waffen und 
Munition, dik an mebrern Orten verftett waren. Es ſcheint, 
dag auch am andern Orten äbnlide Entdecungen gemadt wur: 
den. Hr. Little, von Gapitän Halton begleitet, begab fih in 
das Hand eines Armengeſetzcommiſſärs, nnd nahm dort Pa: 
piere vom gefehmibrigem, gebeimmifvellem unb beunruhigendem 
Sharafter meg. Dieſer Commiſſar it im dortigen Besirt als 
einer der Bandmänner-Eapitäne befannt; er wurde zu Cavan 
ins Gefängnis gebracht, wo ned mebrere Eapitäne und Anfüh: 
rer aus verfchiebenen Grafigaften Irlands eimgefperrt finb, bei 
denen man böcit gefahrliche Decumente gefunden bat. Die 
Gefangenen wurden täglich verhört, doch verlauter nichts über 
dad Ergebniß, da man in biefer Beziehung tiefes Schweigen 
beobadtet. Wir vernehmen, dab in den Gafernen von Cavan 
firenge Nachſuchungen gehalten, dedenkliche Papiere aufgeluns 
den, und mehrere Militärs als Mitglieder der obeubezeichneten 
geſahrlichen Verbindung zur Haft gebracht wurden.“ 


Ein tatheliſcher Seiftliher, Namens Feenp, It, angeblich 
‚durch deu Einfluß des Erzbiihoft von Zuam, Dr. Mac Hale, 
‚zum Blſchof von Kilala ernannte morden, nachdem man den 
‚seirherigen Prälaten diefes Bisthumo, Dr. D’'Finan, wie irir 
The Blätter behaupten, darch Werfelgungen verdrängt batte, 
Mepterer, der als ein mohlmollender und chriſtlich gefimuter 
‚Mann geikildert wird, ſad fi gendtbigt, aach Nom zu reifen, 
am fi gegen bie wider ihn erhobenen Beſchuldigungen zu vers 
theidigen. Nah einigen Ungaben war er der gegen ihn ange: 
fponnenen Mänfe fo überdrüffig, daß er feine Stelle aufgab, 
um im Ausland in Frieden zu leben; Dr. Mac Hale'd Anhan— 
„ger biugegen dehaupten, der Papft habe ihn zur Atdaukung ge: 
‚mördigt. Die möge wohl gegründet ſeyn, ſetzen bie iriſchen 
Blätter binyu, wenn die Partei, die gegen ibm aufgetreten fen, 

‚in Rom Glauben gefunden habe, denn man wiſſe, welche Schritte 
von ihrer Srite geſchehen, um den Mann zu verderben, ber in 
Ühre Abſichten nicht Habe eingehen mollen. 


(M. Ehromiche.) Das Sierle, ein ultraliberales Blatt, 
das ſich ſeuſt fehr germ eiferlüctig gegen brittiſches Uebergewicht 
zeigt, erklärt ſich gleihwehl offen für dem Erfolg der zwiſchen 
-Franteeid und Emgland anyufnäüpienden Sandeldnegrriationen. 
‚Der National bingegen, deſſen republicanifche Jdeen jederzeit 
neh Schiefpulver und Gefecht riechen, räth dem frangöliichen 
Gommilarien, ihre Taſchen in Acht zu nehmen, bevor fie mit 
dem bölen Feind John Bull in Werfehr treten, dem, sagt er, 
die Untipatbie gegen bie Franzofen angeboren fey. Edit wahr, 
Jehn Bull übervortheilt den Jaczues Bonkomme in Handel 
und Wandel, wo es nur angebt, und da, wo Frampofen und 
Engländer die nämlihen Märkte oder die nämlichen Höfe fre: 

quentiren, gibt es zwlſchen ihnen einen Kampf. Wber ift nicht 
Rampf und Nebenbublerfhaft auch zwiſchen Bordeaur und Habre, 
‚seolfchen Bordeaus und Marfeille, zwiſchen Bordeaur und Lille? 
Der philanthropiſchen Dostrin des National zufolge mäste alfe 
ieder Einwohner von Harte de Grace ein Meſſer bei ih füh: 
ren, um jedem Borbeaurer bei erfter befter Gelegenheit den 
Hals abzufhneiden, und beide dürften fich nie anders die Hand 
fütteln, ald wie Borer, ebe fie in den Ming treten. Menig: 
ſtens darauf läuft der den franzöfiisen Commiflarien eriheilte 
Diath in Bezug auf die Unterhandiungen mit England binans, 


Menn Rivalität im Handel ein Srund zu Arieg und Haß ſeyn 
fol, wenn feine Wehnlichkeit der Grundſatze, keine auf das Ber 
wußtleon, daß Englaud und Franfreih in Sıberalidmus und 
Cipilifation (sie!) an der Spitze ber Voͤller fteben, bafirte gegenieltige 
Achtung und Wertbihägung — wenn alles dad, trod einiger wider: 
ſtrebenden Intereffen, keine Freundſchaft erzeugen kann, dann ift 
der Menſch ein elendes Thier, das in ber Mangorbnung der 
Seihöpfe kaum böder fieht als der Wolf und der Tiger. Dazu 
möchte, mie es (deint, der National den Menichen machen ; wir 
boffen aber, er wind, zu feinem eigenen Beiten, ben Traum, 
worin er fo oft ſtolzirt — dem von einer Wölfe: umd Kiger: 
Mepublif, nie verwirklicht fchen. 


Lord John Campbell, melher num die Würde und Befisun: 
gen des Herzogs v. Argpll inne bat, muß jegt der ſchönen Mig 
Legan, wegen eines nicht gehaltenen Eheverſprechens, außer den 
fruber ion gegebenen 10,000 Pf. Et. weitere 5000 Pf, St. be: 
sablen. 


Der Glasgow Eourier fagt unter der Aufſchrift „‚Aries 
dendfpmptem":; Wie mir bören, bat ein Handelshaus nnierer 
Stade vom Vaſcha von Urgoptem Beltellung auf 200 Tonnen 
Kugeln erhalten, die fogleih abgekbitt merden follen.“ 


(Times) Eine neue Methode, Lichtbilder bervorubringen 
ward am 28 Det, vor einem Meinen NAreiie wiſſenſchaftlichet 
Männer gezeigt. Die Bilder, melde das Ms ind kleinſte ge: 
naue Detail der Daguerre ſchen Vroducte mit dem mächtigen 
Contra von Licht und Schatten einer Originalzeicuung ver 
binden, merben mittelt Zufhe (Indian ink) erzeugt. Mach 
dieſer neuen Procedur wird die Platte, auf de das Licht eine 
wirten foll, gang ſchwarz in die Camera obscura gebradt, Die 
Wirkung des Lichts darauf zerflört ganz oder zum Theil die 
deſchwaͤrzte Oberfläde, und produeirt auf folde Weile die wer 
ſchledenen Tinten einer Zeichnung vom volfommenften Weiñ 
an durch alle verſchledenen Nuancen der Schattirung bis um 
dunfelften Schwarz. Die gefdhwärgte Platte it für Die Lichte 
frablen fo empfindlih, Daß Gegenſtäude, die mur von dem 
ſcwachen Schein einer gemöbnkichen Kerze beleuchtet find, ſich 
mit all ihrem Detail fo deutlich abzeidaen, ald ch das helite 
Sonnenlicht einmirkte. Mur muß der Operateur, mäbrend er 
die Platten in bie Camera obscura bringt, eine Heine Laterne 
mit farbigem Glas in einem übrigens ganz dunfeln Bimmer 
aumenden, und biefelbe Vorkehtung ift mörbig bei der Firirung 
der im der Camera obscura_erjeugten Bilder. Leider it bie 
Präparation dieſet neuen pbotogenilchen Platten ziemlich com: 
plieirt, und erfordert zugleich chemiſche Kenntnife und die ger 
ſchiete Hand eines Künſtlers. Auch bat der Erfinder, Dr. 
Sqhafhautl aus Münden, fib noch nicht gany überpeugt, wie 
lange dieſe Platten für die Cinwirfung des Lichts empfindlich 
bleiben. Er bofft indeß, daß fie ſich jahrelang in dieſem Bu: 
fand erbalten Finnen, und de umfafendite Anwendung der 
menen Metbobe mird durch nichts bedindert, dba der Proceh ber 
Erzeugung und Firirung biefer wunderbaren Bilder eben fo 
kurz und einfach it, als die Präparirung der Platten ſchwierü 
und complieirt. Der Erfinder veripricht, fobald er die Werei- 
tungsart der Platten vereinfaht daben werde, feine Methode 
Öffentlich befaunt zu machen. 


In Perth, Edinburg und andern Theilen Schottlands pürte 
man vor einigen Tagen einen leichten Erdſtoß. 


Man will den Verſuch machen, die Wagendbahn der großen 
Drferd-Strafie mit Holy zu pilaftern; nelingt das Erperiment, 


fo mil man dann diefe ruſſiſche Erfindung auf ganz London 
ausdehnen, 
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Paris, 6 Nor, Betnrreidh, 


Der name Moniteur enthält bie E. Ordennanz ber 
Sufammenberufung der Kammern aufden 3 De 
cember 1339. 

Der Herzog von Drleand iſt im Begleitung des Marſchalls 
Balde und des Generals Gatbois am 21 Dit. im Serif ange 
kommen, wo fie der Abalifa der Medſchana, AH Mofbrani, an 
der Spige von 300 Dieitern empfing. In Dchlmllah, auf dem 
halben leg von Eonftantine nah Sctif, vermeilte der Pring 
einen balben Tag, umd fol über die berrlichen Muinen ganz ent: 
züdt gewesen ſeyn, mamentlich über den folofalen Triumpbbe: 
gen von rothem Vorpbpr, der volllommen erdalten ift. Der Her: 
z0g dritte den Blunih aus, dab man mad dem Stol dieſes 
ihönen Mönnntents ein ähnliches in Rranfreih mit Steinen 
and Dibimilab dauen und darüber die Infhrift feßen möge: 
ul’Armde M’Afriquo & In France.“ Die Ermbitiondeolonne 
wird in Setif einige Tage vermeilen, ede fie Ihren Marſch in 
dad Band ber „unabbänglaen Kabulen” antriet, 

Der vormalige Ariegäminifter, General Vernard, iſt am 
5 Mov, Abends einer langen und fmerzbaften Krankheit im 
feinem fecbzlaften Jahre unterlegen. „Die Dienfte, fast das 
Sournal des Debats, welde General Bernard feinem Lande in 
fo vielfaher Beziehung geleitet bat, feine andgrseichnere FJahig · 
feit im @enicmeien, fein beitändig ebrenmertber und reiner 
Eharafter in den ibm anwertrauten boden Verrichtungen machen 
den Berlun dieſes audgegeichneten Mannes zu einem böhit be. 
Hogendwertben. Der Aönig bar ibn me drei Tage vor feinem 
Tode beindt,” 

Der Senetrallieutenant der Artillerie, Baron Bouchu, it zu 
Antony, bei Baris, geiörben. 

Auch der General des Senieweſens Lamp, vormallger Depw 
tirter der Derdeauc, it nach kurzer Hranfhelt geitorben, 

Der Herzog von Terlonia, der befannte römiihe Bankier, 
it am 3 Now. micher von Parid abgereist. 

In sinem der minifterieden Journale beißt ed, daß ber 
Müdtritt des Generals Schneider vom Arieasminiiterinm nicht 
mehr zweifelhaſt fen, und dab einige den Marſchal Miolitor, 
andere den General Eubieres, und ywar lehtern mit größerer 
Wahrſcheinlichkeit, ald defen Nachfolger nennen. 

Dem Univerd zufolge bat der Cardinal von Latil, Erj 
bifhef von Mbelmd, feine Entlafung gegeben. 

Der kutzlich zum Staaterath ermanıte Kr. Zanper ward 
von dem Mahlcollegium von St. Etienne wieder zum Deputir 
tem gewählt. 

Um 4 Nov. war die feierliche Audienz bes Wiedergufammen: 
trittd bes Caffationdbold unter der Prafidentibaft des Grafen 
Yertalis, webei alle Kammer des hoben Gerihtshofs in ihren 
rothen Eoftumen verfanmelt waren. Mehrere audgezeichmete 
Fremde, y. B. bir tuſſiſche Fürft Volindfi, der Mefandte der 
Vereinigten Staaten, Genersl Sof und mehrere angeiehene 
Engländer wohnten diefer feierlihen Sizung bei. Der Beneral: 
procurator, Hr, Dupin, biele die Cröffnungsrede, worin er au 
beweifen ſuchte, dag der dobe Mur der alten franzöfiiten Magt 
firatur mit ufirpirt fen. Sodann erlänterte er, mie die Män: 
ner des alten Barreau, welhe vor all ben nieberihmetternden 
Mbelitionen von 1TF9 arofe Mectsgelehrte gemelen, no große 
Mectegrlehrte nad der fait tetalen Ernenerimg der Brirngebung 
geblieben fepen. Hr. Dupin aing fodann au einer umfanblicden 
und bödit intereflanten Eilderung des Lebens umb ber Ders 
Denfte des Hru. Merlin von Donai über, der dich feine Mrs 
beiten fo viel yur gegenwärtigen Geleägebung beigetragen habe, 
Er fdlo$ mit einigen fürjern Nädbliten auf das teben und die 
Verbienfte der HH. Dlivrier, Botel de Bretigel und Yreubbon. 
(Bir fommen auf bie Mede yuräd.) 


Hr. Hagermann, einer der reichten Parifer Bankier, ik 
am 4 Nov. im varie geiterben. 

Die ſchoͤne Aiſcha, Achmet Bey’d Haremsfönigin, deren kick 
reig unter dem Eroberern von Sonftantine feiner Zeit fo enthufleftir 
ſche Bewunderer fand, ift am 29 Der, im Begleitung der Frau 
v. Fleurp in Marfeille amgefommen unb von bort mich Bor 
deaur zu ihrer Pathla, der Gräfin v, Eurzad, weiter gereidt, 
Hr, Sudin, Maler des Aönige, erhielt von ihr die Erlautnig, 
{br Vortrait machen zu dürfen, welches der Königin zuzeſchlci 
wurde. Micha, welde von europdiiden Eltern abftammt, bat 
ih vor einigen Monaten zum Ehriftentbnum befehrt. 

Abd El: Mader bar ber Frau Herzogin v. Drieand ein Se⸗ 
ſchenl von vier Ihnen Straufen und vier Gazellen gemacht, 
welche in Toulen angefonmen find, Einer der Straufie ift 
während der Ueberfahrt umgefommen, 

++ Paris, 1 Nor, Unſer gutes Einvernehmen mit Engr 
land, auf dem bauptfächlich bie Dauer bes Friedens berudt, 
ſchwiudet leider täglich mebr, und es ift kaum Hoffnung vorhan ⸗ 
den, daf man ſich wieder fo verftändigen werbe, wie es ſeither ber 
Fall mar, Wem der Wormurf gebührt, das Werft Talleprande, 
die englifdifrangöfifche Allan, untergraben zu baben, ob unfern 
oder den Miniftern Englands, It ſchwer zu fagen. Nur das 
ſcheint gewiß, dab fremdes Dauthun, außere Einſtüffe vorgigs 
lich dazu beigetragen baden, uns ſchlecht mit England zu ſtel⸗ 
len, Wire ein Underer als Lord Palmerftow mir ber Zeitung 
der brittifchen Politik betraut, es mitrde viellelcht fchwirriger ze⸗ 
meien ſeyn, eine Trennung zu weranlaffen, die — mir wollen fie 
noch nit ald offen und vollendet fhildern — weit genug gedichen 
ſcheiut, um jeden mit Beforgniß zu erfulen, ber dem Frieden 
Itebt, dieam meiften aber diefenigen künmern folte, welde ſich 
jept darüber zu freien ſcheinen und über ihre fogenannte Ge 
ſchiclichteit triumphiren, Man darf Lord Yalmeriton weber Taet 
neh Kenntniß abiprehen; er leider aber am großer Meizbarkeit 
und findet ſich gleich verföntich verleat, wenn man nicht voll 
kommen mit ibm eimftimme, nicht ale von ihm geaußerten 
Wanſche und Unfihten theilt. Dieß bat er bei mehreren Se— 
Iegenbeiten bewielen, namentlich in der fpanifchen Frage, mo 
er au auf dem Dunte fand, mit dem franzöfifchen Eabinet vel⸗ 
fig zu brechen, mozu €6 vielleicht auch damals gefommen wäre, 
wenn, wie esjent ructſchtlich des Orients geſchieht, eine dritte Hand 
dabei fi ind Spiel gemifht bitte. Es war aber bumald eben 
ſo wenig, wie in dieſem Augenblit, wirfliher Grund für ihn 
vorhanden, eine Verbindung aufsugeben, deren England nicht 
minder als Franfreih bedarf, und bie, man fann ed nicht ge: 
nug wiederholen, die Schußwehr des Weltftiedens bildet. Man 
fünmte daber auch diefimal ſich dee Hoffnung hingeben, Lord 
Palmerfton wieder im fi geben zu feben, wenn er die erſte 
empfindliche Anmandlung überwunden, die ihm das bier ande 
geſptochene inadmissible vwerurfadt bat, und wenn ih Je 
mand finden mollte, ber den Einfluß zu paralpfiren ſuchte, den 
men auf Ih gu nehmen weiß und zu Aller Nachtheil geltend 
macht, General Sehbaftiani fcheint aufer Stande zu fern, gegen 
jenen CinAn$ anzutampfen. Er ſchreibt es unverhoblen und 
farchtet das Schlimmſte. Lord Melbourne, der viel Infte-Milien 
in ib träst, bat allerdings eine Vetſchmelzung der engliid: 
frangöfiisen Verbindung mit der des Nordens zu betreiben ge 
fucht, und mill, fo fehr ſich dagegen Alles ſtraudt, den Verfuch 
noch nit aufgeben, unter allen Umftänden aber Franktelch bes 
frenndet bleiben, wihrend er auch andrerfeits feine Uhnetsung 
ermeten möchte. @r bat aber, ebgleich Premier, nicht die Ber 
antwertlichkeit jedes einzelnen Departements, und Lord Palmer: 
ſton ſtedt es zulent doc allein zu, fo oder fo zu geben, je nach⸗ 
dem er glaubt, vor dem Parlament ſich rechtfertigen zu können, 
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surädjufähren int alfo die Hauptaufgabe. Dief wird man 


m ohne jedoch im mindeſten von ber Linie abzuweichen, 


Die man im Drient zu befolgen fich worgegeichnet bat, und wer 
durch fich gemiß Niemand verlegt fühlen kann, ber es aufrictig 
mit ber Berubigung jener Länder meint, Niemand, der nicht 
an kleinlichen, vorübergehenden Vortheilen hängt, fonderm vor 
lem das allgemeine Wohl im Auge bat, Im Laufe der letz⸗ 
ten neun Jahre bat bie franzöfifche Politif nie eine fo beftimmte 
Garde bei den Vortommniſſen mit dem Yudlande gehabt, als 
Be jegt gegenüber dem Drient trägt ; defbalb kann man ſich auch 
überzeugt halten, daß Frankreich nicht den Fürzerm sieben wird, 
indem ber fait ſtets Recht behält, der Klugheit mit Mutb und 
Confequenz entwidelt, 
Deutfchland. 

*+ Münden, 9 Nov. Bon meiter ſtattgehabten Wahl: 
zefultaten in einzelnen Regierungstwzirten find befannt gewor: 
den: von der Elaffe der adeligen Gutebeſitzer in Unterfram 
ken und Afhaffenburg wurden gemwäblt: Freiberr von der 
Kann und Freiherr v. Notenban; Crfapmänner bie Frei⸗ 
Derren v. Fuchs, v. Habermann und v. Zurbein; aus 
der Elaffe der katholiihen Seiſtlichkeit desielben Reglerungsbe⸗ 
zirts: der Pfarrer Neuland gu St, Burkard in Würzburg 
und ber Defan Lambert in Lohr. Crfahmanner: bie Pfarrer 
Weilardb zu Ettleben und Lillbopp zu Hapfurt. — Sepbie 
Schröder gibt dermalen bier Gaftrollen — ein wertber Gaſt, dei: 
fen Erſcheluung und die Blanpperiode des deutihen Schaufpield 
in@rinnerung bringt. Wir fahen fie geitern old @lifaberb, und 
erfannten in ihr die alte Meilterin. 

* Darmftadt, 6 Nov. An die Stelle dei auf fein Auſu— 
sen in Mubeitand verfehten erſten Praäfidenten bed Oberappella: 
tions» und Gafationsgerihtähofs, wirkliben Gebelmentath⸗ 
». Bünderrode, iſt der biöterige zweite Prafident, wirkliche Gehei⸗ 
merath. Freihert v. Areus, befördert worden. — Die in Franf: 
furt vereinigt geweſenen Wermittelungscommifläre ber betbeilig: 
ten Regierungen zwiſchen ber fürfl, Thuru: und Taris'ihen Von: 
abminiftration und dem Eomitd ber Taunud:Cifenbahnzgefelihaft 
fellen bie Verhandlung eimem gebdeibliben Ziele entgegenge: 
führt baden. Wie man erfährt, it der Cutſchadlgungsauſpruch 
der Yoftadminiftration, infoweit derfelben dur die Anlage er: 
melstid Schaben ermähst, anertanut. Die Schabendberehnung 
loll jedoch erft math drei oder vier Jahren aufgeftellt, und alfo 
von dem Ergebniffe der im der Zwiſchenzeit gefammelten Erfab: 
rungen abbängig gemacht, dabei aud mit in ben Calcul gezo⸗ 
geu werden, was die Poftverwaltung durch wermebrte Freauenz 
auf den Einmindungsreuten und Mebenrouten der Eifenbahn 
etwa gewinnt, Man glaubt dad bie Eröffnung der Vahnitrete 
von Eaftel nah Wietbaden nun nicht länger werde aufgebaltın 


werben. 
Preußen. 

Berlin, 21 Det. Zum Erfap des verkorbenen Profefors 
Sand ift num Profeffor Albrecht, bekanntlich einer der fieben 
Göttinger Profefforen, berufen worben,*) Profeſſor Albrecht int 
ein geborner Preufße, was den Wideritand gefänftigt haben mag, 
ber befanntlich bier gegen jene vertriebenen Gelehrten in ge: 
wiffen reifen hertſcht. Diele Berufung ward hier mit vieler 
Freude begrüßt, da man fie ald einen Anfang betrachtet, jene 
ausgegeihneten Männer nach und nach ſammtlich aufzunehmen, 
So viel man weiß, ift man befonders bemüht, dieß für bie 
Gebrüder Grimm und für Dahlmann zu ermirfen, die am der 
„biefigen Univerfität einen treflihen Wirkungdtreis finden mür- 
ben, EFraͤnt. M.) 

*) Weder unfrre eigenen noch bie Eorreivendenzen anderer Blätter 
erwähnen bievom etwas, 


A Roblenz, 5 Nov Am 2 d. M. traf der General 
v. Müfling bier ein, um feinen neuen Veſten ald Gouverneur 
von Koblenz und Ehrenbreitftein anzutreten, Es it voraudjn: 
eben, daß dieſe Stellung, bie nur außerordentlich für den Be: 
meral v. Müffling geſchaffen ift, um ibm augenblidlich zu pla- 
eieen, von Feiner langen Dauer ſeyn, und man ibm, fo- 
bald ſich eine Wacany bdarbietet, ein Benerakommande geben 
wird. Was das Abſchledegeſuch des Generallieutenantd v. Nan: 
mer, commandirenden Generald in Preußen betrifft, fo foll ihm 
die gewünfchte Entlaffung von Seite bed Königs, bei welchem Me: 
neral v. Natzmer lange Zeit Adjutant war, und bei bem er ſich 
eines ganz befonderd guten Credits zu erfreuen bat, einftweis 
len abgeſchlagen fepn, 

T Berlin, 4 Nov. Die Deputation aus dem Srosberzog⸗ 
tbum Polen, auf deren Schritte mande Hoffnung im dieſer 
Yrovinz gefüßt ift, bat bis jegt mob um eine Yublenm bei 
Sr. f. Mai. nachgeſucht; fep's num, daß die breitägigen Keit- 
lifeiten wie das Befinden des Königs fie davon abgebalten 
haben, fen es, daß fie, einer abfchläsigen Antwort im Bezug auf 
die Audienz gemärtig, darauf ganz verzichtet bat, und auf einem 
greignetern Wege die Wünfde der Provinz darzuſtellen, eine 
gütlie Vermittlung zu erfireben boft, welches lehtere bad 
Wahrfbeinliere it. — Daß die Abreiſe des Erzbiſchoſs v. Dunin 
von bier verihieden beurtheilt wurde, eriheint wenig auf 
fallend, um fo mehr aber der Umſtand, daß alle die Ummabrbei: 
ten und Entitellungen in den erften Berichten über biefes Er: 
eignif megen ihrer Webereinftimmung anfeine und diefelbe Quelle 
bindeuten, der fie entfloffen zu ſeyn feinen. Ein Morfall wer: 
breitet einiges Licht Über biefen Vunkt. Der jüngere, in Ber— 
fin lebende, ald Kunfifreund befannte Graf Maczondfi füdlte 
fib über das ſeht beunrubigt, wad mad der Abreiſe des Erp 
bifhofs von einem Voſen'ſchen Eomplot, merin fein älterer 
Bruder Ebuard eine Hauptrolle übernommen baben follte, mit 
großer Emſigkelt verbreitet wurde. Er nahm Meranlafung da- 
von, ben Sen. v. M, darüber zu fpreden. Diefer zeigte 
ihm (ſo erzähle man) einen Beriht von Hrn. v. M. 
moraus ſich der @raf überzeugen fellte von der Schuld feines 
Bruders, in deſſen Haufe ber Erzbiſchef follte abgeſtlegen und 
von einer zablreihen Weriammlung ermartet morden fern, So: 
bald Braf Eduard Margpndti Kenntniß dievon erbalten, ſchrieb 
er aus Pofen an Hrn. v. Modow: jmar mürbe er gewiß fein 
eleh der Gaſtfreundſchaft gegen den bedmärbigen Erzbichof 
feiner Kirche verledt haben, wenn diefer fein Haus durch feine 
Orgenwart geehrt hätte, da dieß aber nicht der Fall gemeien, fo 
müffe er babei die Abſicht der Werleumdung mebr als vermus- 
tden, umb er beantrage demnach gerichtliche Unteriuhung; er 
füble fi hiezu noch befonders aus Rücſicht für feine Mirkür- 
ger verpflihtet; denn wenn über ibn, deifen offenes Haus dem 
des commanbdirenden Generals der Provinz gegenüber und dem 
bed Polizeipräfidenten v. Minuteli gang nahe liege, über ibn, 
beifen gauzes öffentliches Beben Sr. Maj. immer als lomal br- 
fannt geweſen fen, ſolche grobe Unwahrheiten berichtet würden, 
welchen Erdichtungen umd Verdachtizungen müßten nicht er 
andere Perſenen ans dem Stoßherzegthum audgeleht feon. Wie 
ed beißt, fell der Molipeipräfident v. Minntoli in Felge dieſes 
Schreibend nad) Berlin berufen worden fern, und Graf Rachonoti, 
ber ſich jeht als Mitglied der Deputation aus Pofen bier anfbalt, 
auf Unterfuhung feſt befteben. Ich fann in dem Verfall nur 
die Beitärigumg von dem finden, mas ih Ihnen ſchon früher 
ſchrieb, dafi nämlich die Poligeibeamten im Polen’iben deßdalb 
fo bäufig in ibren Verichterftattumgen irren, weil fie voller Vor- 
urtheile gegen bie Ropalität der Polen find. Mer eine Natiom 
wicht liebt, wird fie nimmer begreifen, Miötrauen und Vor 
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urtbeile erwerten ähnliche Gefuhle auf der andern Brite. Darum 
die weite Aluft zwiſchen Beamteten umd Polen, darum die br: 
Elagenswertbe Meinung der lehtern, daß nur folde Prrionen 
im Großberzogtdum Aemter erbielten, welde gegen ihre Natie 
malität feindfelig gefinnt wären. 

A Berlin, 5 Nor. Noch immer beiäftigt ſich die Unter: 
Baltung bauptfählih mit der religiöfen Beier, die vor drei Ta: 
sen bier kattgefunden, und der Geiſt der Liede, der dabei, ent: 
fernt von aller Ausſchließsungsſucht oder Anfpielung auf die in 
andern Landedtbeilen berribenden Differenzen, fich kundgegeben, 
it e4 bauptiählih,, der die Gemütber erdebt und uns freudig 
in Die Zufunft biiten laßt. Mit ſchönem Beifpiel it der Ma: 
alſtrat und die Stadtwerorbneten-Werlammlung verangegangen, 
indem am 2 Wov. den Haudarmen aller Confeſſſenen, Kathelis 
fen und Juden nicht ausgenommen, für MNehnnng der Stadt, 
eine befondere Unterſtügung von 10 Ser. pr. Kopf gereicht 
wurde. Üben fo fanden aud die Speifungen der Invaliden, 
Keanten und Gefangenen obne Unterſchied ftatt. Was vor 300 
und nod mehr vor 200 Jabren ald Mbfonderung und Unfein: 
bung auftrat, das ſtellte fi bei der jenigen Beier nur als die 
Erinnerung an ein wichtiges und felgenreiches hiſteriſches Mor 
ment bar, mit welder das Bewußtſeyn des friebliden Pichen: 
einanderiebend darmoniſch umd ädt menfdhlic verſchwiſtert war, 
In diefem Geide baden auch mehrere Neduer am 1 und2 Mor, 
fih andgefprohen, fo daß wir wohl gemünfcht, mander Ciferer 
am Bibeln, am Main oder an der Warthe hätte ſich umter dem 
Zuhörern befunden, um fib ein Veifpiel zu mebmen umd be- 
fdadmt in ſich zu geben. Um der firdliden Beier in der Wife- 
faltirche hatten auch fammtliche proteſtautiſche Mitglieder bed diplo- 
matifchen Eorps, den brittiſchen Geſandten, Lord William Muffel, 
an der Spihe, für die eine befondere Loge refervirt war, Theil 
genommen. Die Univerfitätsfeier bat weniger algemein ange: 
fproden, zum Theil weil mmr lateiniide Reden gehalten wur 
den, zum Theil weilman die Midtung, mad der bie Auswabl 
bei Ertbellung der theologiſchen Doctorwärde ftattgefunden, für 
zu einfeltig ball. Dagegen machte der Radelsug, melden bie 
Stubirenden am 2 Wbends veranftalteten, rinen alänsenden 
Eindeud, Ed gewährte beionders im der langen und breiten 
Leipziger Strafe einen impofanten Aublick ald in der dunketu 
Nat die beiden Fadelreiben mie ein glübend rorbes Lidtmeer 
eridienen. in Muſſteerpe von Pofaunen und anderm Blad- 
Juſtrumenten befand fi mitten in dem langen Zunge und into: 
nirte bie Ehoralmelodie: „Ein' fette Vutg iſt umier Cor.’ 
Der Univerfitätdrector, dem eim Wivas gebradt wurde, dankte 
den Studierenden in einer beyugvollen Meder 

Rugland. 

© Veteröburn, 26 Det. Einer Ihrer Londoner Torreipouden: 
tem bat ſich auf eine ziemlich daͤmiſche Weite über Hrn. v. Drum: 
now und deſſen Miſſton geäufiert, &r bat denfelben beſchamt 
von Louden zurükehren, Matt Lorbeeren, die cr dafeldit zu ern: 
tem beffte, Dornen aufwehmen laffen, kurz indirect zu verteben 
gegeben, daf feine Sendung ein Mihgrif geweſen, der zu nichts 
Uuderm führen müre, als England von Mufland noch mehr zu 
trennen. Die Erf.drung bat inzwiſchen dad Segentbeil gelchrt 
Ohne Nerriminationen zu erheben gegen jenen Gorrefpendenten 
über feinen menig fattbaften, mandmaf arroganten Ton, we 
mit er über Perfonen und Gaben abfpricht , ziauben wir ihm 
verfihern zu können, das Hr, d. Drunnow, obgleih er mic! 
auf Lorbeern ausgegangen, aan zufrieden von London jurüd: 
getebrt if, und daß, obgleich dad ruffifche Cabtuet ſich noch nicht 
auf die pelitiſche Hoͤhe zeſchwungen zu haden ſcheint, auf wel: 
er der erwaͤhnte ſcharſſtunige und fi fo gut untertichtet glau 
dende Sorrefpondent Mb befindet, «4 bob den Schritt nicht zu 


bereuen bat, zu dem es ſo im Donban veraulaßt fühlte, Statt 
fih England dadurch entfrember zu daden, bat es vielmehr in 
deifen Vertrauen zewonnen. 

Deflerreich. 

* Wien, 6 Nor. Dem Vernehmen nad it bie Araufbeir 
Ihrer Maj. der Fran Herzogin von Parma zwar mod nicht gan 
geboben, bob eine bedeutende Veſſerung eingetreren, Graf 
Salis, Oberfidofmelfter Sr. all. H. des Ersbersogs Franz Karl, 
deſen Erkranken ih Ihnen neulich meldere, befinder fi for 
während in gleich üblen Umfänden, — Mus, Gallien ift der 
Gubernialpräfident Baron Krieg und der Cemmanditende Bar 
ron Zangenau bier eingetroffen. — Die galllsiihe Leibbant auf 
Handbriefe ift bei dem letzten Landtage zur Beratbung gelom: 
men umd angenommen worden. Un ibrem Zuftandefommen 
dürfte nicht zu zweifeln ſeyn, ebſchen noch einige Anitände zu 
deieitigen find, — Wir lefen in der Mailänder Seitung, daß 
einem Berichte ans Trieſt zufolge die Subicriptien auf bie 
Zriefter Eiſenbadu dufelbi bereits vollzahlig zu Stande gebracht, 
und einbellig beſchloſen in, ihr den Namen Erzherzog: Jodanns · 
Dahn beisulegen. MWerbält es fi fo, wie nicht zu zweifeln if, 
fo gereicht dieſes patrioriihe Entgegenfommen den Trieftinern 
um fo mebr aur Ehre, als es ſich bei diefem grofartigen Um: 
ternebmen nicht minder um bie materiellen Interefien ald um 
den durch Geme inſtun zu erböbenden Mubm des Waterlandes 
daudelt. — Aus Aomorn vernimmt man, daß der Feltumgsbeu 
Dufelbit in vollem Wange it. Man bat bereits den Galparien: 
berg abgetragen und dem Canal gegraben, welcher Die Wang mit 
der Donan verbinden wird. Da im Antrag flcht, deu Berg 
Monofor jenfeirs ber Doman gleichfalls zu befeftigen, fo it 
au ſchen sur Bemeflung bedieiben gefhritten worden. — Dem 
diefigen Vublicum bieten fib eben jeht fhöne Aunfigenäfe bar. 
Berior dar fein erted Wiolinconcert, wiewobl nidt mit gan 
vollem Auditorium bereits gegeben. Pilze wird biefer Tage in 
Mien erwartet, und morgen kommt Mendelsiohn Bartbeibi's 
großes Draterium im Locale der kaiſerlichen Meitihule zur Aufı 
führung, wobei taufend Wereinsmitglieder und- Mufifbilettansen 
safammenmwirten. Baron Dülnt reise ern diefer Tage nad 


Lucca ab 
Griechenland, 

“+. Heben, 19 Der. Vor einigen Zagen iſt enblid ein 
längft erwarteres Creigniß eingetreten, indem ber Aönig bie Di: 
miffion des bisherigen Finanzminifters Hra. Spanielafid ange: 
nemmen bat, Die Utſache davon it wohl bauptfächlich im ſei⸗ 
nem Verhaltuiſſe zu dem Finansintendanten Hrn. Rignp (einem 
Frangofen) gm ſuchen, ber das Vertrauen des Aönigs befigt, 


und mit deifen Anfisten und Vorſchlagen der Minifter fi fat ' 


immer im Wideriprub befand, Ein geichieterer und gewandte: 
rer Finanzmann it der Intendant gewiß, ald Hr. Spaniolafis, 
de bat diefer aus dem Minifterium wenigſtens den Ruf eines 
unbefsoltenen und rebilicen Charakters gerettet, der ibm ben 
Weg dazu g.babut datte. Denſelden Nuf genießt ulcht weniger 
Hr. Misno; und mie heftig er auch von der Mebrzabl unferer 
Pfätter anaefeinder wird, fo baben fie do Ihre Klagen gegen 
ibn noch nicht factiſch begründet. Id glande daber, daß baupt 
fählih nur der Mangel an gutem Einverftänduiß zwiſchen die: 
fen beiden Männern die Urfade des Müdtrirtd des Hru. Spar 
nislafis geweien it; md ich bebe dies adſichtlich hervor, weil 
die Dimiffion font teltr eine volitiſche Farbe zu haben ſcheinen 
möchte, da der abgetretene Miniſter dafür gilt, ber liberalen 
Muancı unſeret Staatdmänner anzugebören. Provileriid at 
fein Portefeuide dem Juftigminifter Ken, Baites übertragen 
werden. Ueber die definitive Beſetzung der Stelle, fo wie über 
meitere Mobificatiowen ded Ministeriums find manwicfaltige 
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Gerüchte in Umlauf, die alle eine ſaͤrkere Hinneigung zu dem 
nordöntlihen Staatenprincio ald Grumdgedanfen vorausjufehen 
feinen, Nach der einen Bariante würde Hr. Glarafis die Fie 
mangen, und der vom der Seſandtſchaft in Spanien zuridge: 
kehrte Sr. Metaras (ein früberer Vertrauter des alten Kolor 
fotromi’s) das Innere erhalten, mad einem andern Gerüchte 
übernähme der letztere das Portefenile der auswärtigen Angelo 
genheiten, und Hr. Zegraphos, der feit furgem mit der gmeiten 
Zotter des ehemaligen Hoſpodars Michael Sutzes verlobt üft, 
märde auf feinen früberen Voten in Konftantinopel zurückeh— 
ren. Uber dieſes Alles it unverbärgt, und die meite Wahr⸗ 
ſcheinlichteit bat die Annahme, daß die Leitung des Finanymi- 
nifteriums einer mebrgliedrigen Commiſſſen anvertraut werden 
dürfte. Wie damit freilich die biäberige gefehliche Fletion der 
verfönliben Merantwortlichteit jedes Minifterd aub nur dem 
Scheine nah fortbefteben fönne, ift nicht wohl einzuſehen. — 
Außer dem Dbigen ift die Hauptneuigkeit, dab der Priefter Thee— 
philos Kairid auf Ambros, der dort aus aniehulihen, früher in 
Europa gelammelten Beiträgen eine greße, aber mie ih höre, 
siemlih mangelbafte Schule errichtet batte, von der beiligen 
Spmode wegen Deismus und anderer Irrlehren zur Nechen: 
ſchaft gezogen, und feine Schule aufgehoben worden fit. Gleich: 
zeitig bat der Patriarch von Konftantinopel ihn und feine An: 
ſtalt in den Bann geiban: zum augenfälligen Beweiſe, daß Die 
Meactiondveriuhe umnferer @rilihfeit ibre Inipirationen aus 
einer norböfiliben Himmelsgegend, über den Helleſpent ber, 
erbalten. 

... then, 27 Det. Ueber die MWiederdeiehung des Fi: 
nanzminiſterlums it mod nichts definition entihieden. in Se— 
fenesverihlag, die Nusfülung diefer Luce durch einen vorfigens 
den Direstor und zmei Aſſeſſoren betteffend, iſt vor fünf oder 
ſechs Tagen dem Staatétathe vorgelegt worden, und mach den 
Behauptungen der Blätter hätten unfere Senatoren nur durd 
ein einftimmiged tiefes Schweigen ihr Velremden darüber aud: 
gedrügt, welches Schweigen von den Beauftragten der Megle: 
rung als eine Zuftimmung angefchen worden ſey. Trotz dieſer 
fhweigenden Zuftimmung aber bat die Ernennung des für diefe 
Eommiffion prädeflinirten Perfenals (des Hrn. Tiſamenos als 
Direstors und I. Sutzes nebſt einem Andern als Aſſeſſoren) 
doch nod nicht erfolgen wollen, fo daß bereits der Glaube Raum 
findet, es werde dech vieleicht wieder ein Minifter ernannt 


werben. Die übrigen jüngftbin verbreiteten Gerüchte von Mor 


Dificationen des Minirteriums ſcheinen gänzlich ohne Grund ges 
weſen zu ſeyn, oder wenigftens in der Ernennung jweler neuer 
ordentlider Stastsrärhe, des frübern Geſandten im London, 
Hrn, Tritupis und des frübern Geſaudten in St. Petersburg, 
Fürfen Susos, ihre Erledigung gefunden zu baten. Hr, Me: 
tatas, ber bereits vor feiner Sendung nah Spanien Staatd: 
rath im ordentlichen Dienfte war, ift gleihialls in dieſe Fune: 
tionen zurüßgetreten. Es üft jedenfalls nit zu laugnen, daf 
der Staatsrath,, der bisher alyufchr einer Werforgungsanftalt 
andgebienter Celebritäten glich, dutch den Beitritt diefer Män« 
mer bedeutend an Intelligenz gewonnen hat. Mas ihre politi: 
ſchen Meinungen betrifft, fo mag Hr. Metaras die Mechte, Hr. 
Tritupis die Linfe umd Hr. Sußos die „richtige Mitte dar: 
ftellen. Sonft haben wir im Junern nichts Neues von Wir 
tigkeit. Auch die Nachrichten aus dem Drient find dan; nur 
aus Albanien meldet man neue Unruhen umd partielle Auf: 
fände, Hier cireuliet, freilich ſeht unverbürgt, des Gerücht, 
daf die großen Flotten zum Webermwintern nah Ealamis fom: 
men mirden. Das würde allerdings Leben und Geld nah 
Arden bringen, — Admiral Mouffin ift auf einem- Dampfboot 
im Pirdeus angelangt, und vwird brute oder morgen die Qua. 


rantäne verlaffen dürfen. Heute reist auch der Öflerreichifche Ber 
neral v. Hrö, der fih, von ber Begltdmünihung ded Eultand 
Abdul Mefbid zurüctehrend, bier eine Woche aufgehalten hat, 
nach dem Peloponnes ab. Zu Ehren des Generals führte Das 
biefige Anfanteriebataillen vorgeſtern einige Manduver and, 
mobei ſich diefe jungen Mecruten durch ibre Vräciſſon und gute 
Haltung volle Anerkennung erwarben. Der Begleiter dei Hrn, 
v. Seh, Oraf Bihp:Ferrari, bat bier die Trauerpoft von dem 
Ableben feines Vaters erhalten, und kehrt deßhald dircet nach 
Wien zurück. — Beflcen Abend hatten wir ein Gewitter mit 
zweiſtüundigem milden Megen, und unfere genaueren Wetters 
beobater bemerten, daß bir ſeit Mitte Mai in Athen unbber 
Umgegend erft der dritte Megen war, indem ed nur einmal im 
Yunius und einmal am 13 Sept. ein menig geregnet batte, 
Denn de in der lehten Hälfte Septembers zur Feit des Acqul⸗ 
noctiums gewöhnlichen Landregen baben heuer Athen gar nicht 


beruhrt. 
Türkei. 

Konftantinopel, 17Der. (Eorr, deaSub de Marfeille) 
Vorige Werbe hatte fih im Folge der Ankunft eines Courierd 
von Malatia der Alarmruf verbreitet, Ibrabim sep auf dem 
Mari nah Honitantinopel, und Soliman Paſcha räde gegem 
Naifarich vor. Der Irrthum Märte fi bald auf, Man hatte 
Soliman VPaſcha, den türfiihen Gouverneur von Maraſch, mit 
feinem Namenssermandten, bem ägoptilten Seneral, verwech- 
felt. Es ſcheint im Gegentheil, dab der neue Hannibal eben fo 
menis Luſt ald ber frübere bat, mad „Rem“ zu marichiren, 
vielmehr in Maraib fein Capua gefunden bat. Er bat, mie 
ed beißt, die Toter des Mufti von Mataſch gebeirarber, und 
bei dieſem Aulaß ein Feſt gegeben, welches acht Tage dauerte. 

* Kouftantinopel, 23 Dit. Der als Brlandter der hoben 
P orte nad Paris beflimmte vormalige Staatdrath des Aus— 
wärtigen, Nuri Effendi, iſt zum Mang eines Botſchaftere, mit 
derielben Belimmung, erboben worden. — Wegen bed in ber 
Türkei berrihenden Getreidentangeld it für dieſes Jadr bie 
Ausfuhr des Getreides aus den odmaniihen Haäfen verboten 
werden, welche Maafiregel von der Pforte den fremden Geſandt- 
ſchaften mitrelft Cireularnote bekannt zemacht wurde, — Der 
Stab von Perfien hat Sr, Hob. dem Sultan Abdul» Medigid 
mebrere Pferde von verzüglicher Mace als Geſcheul überiendet, 
und einen eigenen Abgeordneten mir ihrer Uebergabe beauftragt. 
— Berichten aus den Dardanellen zufolge war Se, I, Hob, der 
Prinz von Joinvllle mit der Fregatte „la belle poule“ in jener 
Meerenge angefommen, mar jedob durch widtige Winde ver 
bindert feine Fahrt nah Henitantinopel fortjuichen. — Der 
Director der 8. f. Contumaz zu Semlin, Dr. Minad, welcher 
mit Erlaubnis des öfterreihiihen Hofes ſich im Laufe des wer: 
dogenen Jadres bieher begab, um das Sanitätsiweien den im 
oemaniſchen Staaten yu organifiren, bat, nachdem er fid feis 
nes Auftrags zu voller Zufriedenheit der Pforte entlebigt, 
deren Bewilligung nadgefucht, um nach Gemlin zurüdfehren 
zu dürfen, Ste wurde ihm ertheilt, und als Merfmal der Uns 
erfennung feiner bier geleiteten Dienfte ibm von Er. Hoh. 
die Decerstion des Niſchani Iſtichat verliehen. — Der Sultan 
bat dent Director der Studien an der mebleiniihen Schule von 
Salate Serei, Dr. Bernard, eine mit Diamanten befegte Dofe 
su verleihen gerubt. — Der öffentlihe Geſundheitsſtand das 
bier ift fortwährend befriedigend. 

* Zrieft, 4 Nov. Wir erhielten beute Briefe and Tripolis 
vom 19 Der, welchen zufolge die dortige türfifhe Belngung 
eine febr unzuſtledene Stimmung laut werben lich, da fie bes 
reits feit mehrern Monaten keinen Sold bekommen bat. Im 
Vengaſi und [m der Umgegend it eine völlige Revolution 
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audgebrehen „ amd allgemein iprict ſich det Wunſch amd, fid 
der türkischen Botmäfigteit zu emtsichen. Yus Malta vom 
28 0. M. wird gemelder, daß wieder drei enzliſche Kriegt 
File im dortigen Hafen ringelaufen find, und nme mehrere 
andere erwartet werden, um zur Flotte zu ſteſen. Diele 
zäble bereits 42 Sriegsihiffe, worunter 13 Linlenfshife mir 
1350 Kanonen. 
Sprien und Aegypten. 

Bir erhielten mit der geftrigen Trieſter Voſt Briefe ans 
Zrieft vom 2, 3 und 4 Roe. yufammen, mas und-etmas. br: 
fremdete, da die Pot vom dort jept täglich bier ankommt. Die 
Eorröfpendenzen aus Mierandria, welche dad am 2 in Wrien 
eingdenfene Dampiboot brachte, reiben Ms zum 17, find alfe 
nur mm einen Tag neuer als die Briefe, die wir vorgeitern 
über Livorno erbielten. Wir bemerken dabei, daß wenn vor: 
geitern der Bericht aus Ulerandria, der die Räckehtr Medemeds 
meldete, vom if datirt mar, dies auf einem Irrthum derudte, 
welchen der unten folgende Brief löst, Der Vaſcha it erſt den 
16 angefommmn. Unſere Briefe aud Zrieft (bildern, wie ed 
Scheint mit Webertreibung, die Zage der Megeptier in Sprien ald 
ſedt beunrubigend, Einer derfelben jagt: „Der Heran ift in 
völligen Aufrubr; die Gebirgsbewohner baben Scherif Paſcha 
eine Miederlage beigebrabt. In deren Folge er ſſch nach Damaskus 
zurüdzieden mußte. In Syrien felbit wird bie unrudige Stim ⸗ 
mung lauter und lauter. Dreisehn Doriihaften fteben unter 
Waffen, und weigern ſich, Den verlangten Tribut zu zablen. 
orabim Paſcha fieht ſich dader geuöthigt, von feiner obnebin 
leidenden Armee (denn es ſellen viele Aranfdeiten berumter 
berriben) 47,000 Mann zu trennen, und damit Eprien im 
Zagel gu halten. Auch im Jeruſalem fol ein ernftliher Ani: 
fand audaehroden ſeyn. ren der Sorgen um die Sichtrheit 
und die Ruhe im den eigenen Definungen, gebt der Generalil: 
find: jene damit um, Badora und Diarbefir zu befegen. — 
Er hat cheu ein ebelihed Bundniß mit der Tochter des Mufti 
von Marafch geiäloffen, bei welcher Oelegendeit er acht Tage 
bintereinander glänzende Feſte gab." 

— Alexandria, 10 Det, Mir meinem Lehten meldete ich 
Amen den Unfall, der dem Paſcha auf feiner Fahrt mach Kairo 
augeftoßen. Seine Barfe, fo wie die des Kapudan Pafıka'd, der 
ibn anf feiner Meile nach Kairo begleitete, wurden durch einen 
Winditoh bei Ehebreter auf dem Mil umgeworfen. G@lüdlider: 
weiſe war das Ufer wicht weit entfernt, und dad Waller nicht 
tief, indeffen Mich Mehemed Uli dad eime halde Grunde bie 
sum Gürtel im Waller, ebe bie Barfe Abdullah Ber’s (die dem 
MWindftoß wiberftanden) ibn aufnehmen Tonnte, Gattauni Ber, 
Der Arzt des Palda', der fich in einer Barke Les Geſolges deſand, 
warf ih in den Mil, um dem Paſcha zu Hülfe zu fommen, 
hätte aber beinahe das Leben eingehüft, da er in ein Lo fiel, 
wo ihm dad Walter über den Kopf ſtieg. Der Yalta ſehte feine 
Meife fort, ohne viel Seit zu verlieren, und fam am 5 in Kairo 
an. Die Confuln der großen Machte waren wegen feiner Ub: 
zerfenbeit fchr umgebalten,, und liehen ibm burb Bezhes Ben 
täglich (reiben zurddzufommen, Er bat fi demm aud ber 
Stadt genäbert, und befindet ſich feit einigen Tagen auf dem 
Landgute des Hrn. Toſſina am Tanale, vier Stunden von bier, 
ohne ſich viel um jene Eonfaln zu befümmern, obaleid, wie es 
fbeint, diefelben wichtige Mittbeilungen zu machen daben. Man 
wird ibm ratben, feine Saiten micht su hech zu fpannen, und 
nicht gu febr auf Frantreich zu zählen, da fi dasielbe gewiß 
feinerwegen mit feinen Aüirten nicht überwerſen werde; er 
wird ſich entieließen follen, fi nur mir einem Theile Ex: 
riend zu begnägen; unterdeßen fährt man fort, Kanonen 
aufsupflangen, und die Truppen im Feuern gu crereiren, Der 


daſcha ibeint entfhloffen (und fagt es täglich), nicht ein Jota 
von dem, mas er verlangt, abzulaſſen, ſich licher Alem audyu: 
fegen. Seit einigen Tagen emtiedigt man das 140. Kanonen 
arte türfifhe Pinienfhif Mahmudleh eines Thells feiner Feuer: 
ſchlünde, mas allgemein glauben lieh, daß Mehemeb bie Flotte 
zurück ſchitten moue (denn um bie WBarre. des Hafens zu über: 
fahren, muſſen die Kanonen aus den Linienic'fen audarladen 
merden), für den Augendlick iſt jedoch om feine Rücſendung zu 
denten, es wäre cher möglich, daß er dieſe Kanonen zur Defe 
fligung Wlerandria’s und zu den aufgeworfenen Batterien dran: 
hen werde. Diefer Tage kam von Aouftantinopei ein Abge 
fandter an, der dem Kapudan Paſcha einen Harttſcherif über: 
bracht haben foQ, welcher ibm befrhle, mit feiner Flotte nad 
Konfantinopel zurädzufchren, Die Mittbeilung, bie dem Ya: 
ſcha gemacht werden fol, kit nichts weiter, als ihm anzuratben, 
die Flotte freiwillig beraudsugeben; biefed würde ibm Ehre 
maden, und die Eabinrtre beßer für ihn ftimmen. — Im dielem 
YAugenblie (5 Uhr Abends) verfündet der Geihüßrsdenner von 
den Feſtung ewerken nnd den Kriegeſchiffen die Untunft des Par 
ſcha's. — Die lepten Nacriatten aus Eprien bringen nidıtd Neues. 
Der Uufrubr des Horan iſt nech nicht gedämpft, obgleich Ibra⸗ 
bim Pafba mob mebr Truppen dabim abgelender bat. Morgen 
erit wird das Dampfboot aus Veprut erwarten, 10 daß ich Ih: 
men erft mit meinem Nachſten Beſtimmteres mittheilen Tann. 


Sandeld: und Börfennadbrichten. 

Zoudon, A Men, Conſels 90",; ipan. Jende 26%, ; portu⸗ 
stelle 31%. 

Der Geldmarkt ift dünter und Jau, indem dad Sexücht um: 
lduft, Die Direstoren der Banf von England beabfihtigten- eine 
weitere Beibranfung der Circulatien. Wir jtellen In Felgen» 
dem einige Vörfemartifel zuiemmen. ‚Times „Man beiorgt, 
fo wie der Wechſeleurs ſtedt, einen neuen Dead des Crldmart: 
tes. Die Beſergniß iſt nicht ohne Grund, Die eine Msn, 1 
die Sache zu erklären — bie jedod zu außerordentlich ‚als ba 
man fie nicht mit größter Vorſicht auſuchmen muifte — fi; 
bie Bantdiresteren feven auf ein neues Mittel verfallen, bie 
Eireularton zu beichränten, und beabüdtigtem, Geld zu 6 Proc. 
anfsunebmen, wo immer es zu baben ſey. Dia win folder 
Schritt alle die Folgen invelviren würde, meräber man fich bei 
geringeren Qanfetabliffements fo ſeht beflagt — Mebidcontiruns 
gen und andere Somptome wanfenden Credits, fo würde er die 
öffentlihe Meinung über die Want von England mehr erſchüt⸗ 
tern, ald irgend eine frübere Handlung dieles Inftitutd. Bu 
der Edimab, auswärts geborgt zu baden, Mime die Shmab 
des Vorgens im Inland dinzu, und überdieh des Borgend un: 
ter Bedingungen, die den größeren Theil des eriparten Gapi- 
tald des Landes verihlingen müßten. Daß die Masfregel ib- 
ren Zweck erreihen würde, ift volllommen Mar, und was dad 
Gerücht unterfrüßt, ift die Betractung, daß, nachdem fait jedes 
andere Mittel, die Eirenlation zu beichränfen, ohne Erfolg vers 
ſucht worden, man ıu bieiem , ald der lehten Auskunft, gegrif 
fen baden möge.” — M. Ehroniche: „Die Bank won Eng 
land fahrt iort, stark auf idren Credit bei der Variier Bant au 
sieben, und es heißt, fie rediscontire jegt Wechfel au 6. Proc, zu 
dem Avonde, die Cireulatiom zu beichränfen, Wir gaben früber ben 
Betrag ibrer auf Paris gemachten Traſſſtungen 111,500,.000 Pf. 
au; amlepten Areitagtrafiirie fie wieder auf 200,000 9, Heraach 
mund ibr Eredit in Parie nabebel erſchẽepft ſeyn, es ware denn, baf der 
uriprünglibe Vertrag mäbrend des nenliden Beiucds eines der 
eriten Variſer Banlıers in Yonden ausgedehnt werden. Mur 
Eine Meinung berriht im Pubicum uber die dermalige ſeht 
fhmterige Stellung der Bant von England, und man gibt fie 
großentbeils dem Werfabren der Directoren Schuld, bie ſchon 
im November 1538 bie geeigneten ——— batten exgreifen 
follen. Damals begann das Gold far! aus dem Lande zu ger 
ben, und deunoch tuafen hie feine Vorkehrungen, fondern von dem 
Wunſche geleitet, den Werth der Stocs mund Dividenden ibren 
Cigentbümern aufrebt zu balten, fnbren fie fort mit vollen 
Händen Held berzugeben. ent exit, wo ed zu ſpat iſt, ſuchen 
fie den folgen ihrer früheren Underſichtigkeit entgegenzuwir: 
ken. Das von der ſtanztſuchen Pant aufgenommene Un: 
leben muß bald surüdgesadir werden, und die Wirkung wird 
fi auf die Eurfe febr füblbar machen.“ — Globe: „Mad: 
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dem der ileberiinb an daarem Geld auf unferm Martt in 
den lebten 8 Tagen und die daraus ſolgende Redus 
tion des Zindfufes bie dlane der Bant von England des 
rangier, haben die Direetoren, iceint es, beiblollen, dien zu 
befern und den Binding des Marktes audwärts mit dem 
Zinefuß der vant ins @leihe zu bringen, Su diefem med 
haben fie den (em früber befolgten Plan aboptirt, einen Theil 
der im ihrem Bes befindliben Wechiel am rediscontiren 
und de ihnen für foldhe Trandactionen gezablten Noten der 
Gireulation zu entziehen. Die vorgeiblagenen Bedingungen 
find 6 Proc, Zins, und Me Summen follen nicht unter je 50,000 
Pf. &t. betragen dürfen. Wir glauben nicht, daß dieſes Anerbieten 
von irgend gr angenemmen wird; gleichwodl bat bie De: 
menftration die gemünihte Wirfung bervergebract, da auf die 
blofe Anfündigung das Grid auf 6 Proc. gefiigen ift, und bie 
Matter, die in ber Husfiht auf eine ginitige Menderung ber 
HUmftände ihren Findfuf redueirt hatten, muſſen nun ibe Pe 
nehmen ändern. Zudem bat die Bant dem dreiprecent, Trand: 
arrionen mit denjenigen Yandbanfen ein Ente gemadt, bie 
eingewiligt hatten, nicht ihre eigenen Noten zu emittiren, fon 
dern Papiere der Pant von England zu gebrauden, das ihnen 
in gewißen Berrägen zu 3 Prasent jäbrlicher Interefen ge: 
tefert werben follte. Diele Banfen können ned fernerbin 
Moeten der Vant von England zu 5 Vroc. Jinſen baden, und diefelbe 
bewilligt ibmen eine Meine Commiſſion, angeblich Vroc. zadtlich 
na dem Durbfchnittsberrag der Noten, die nein Umlauf erbalten 
tönnen. Wabhribeinlih dürfte auf ſeſde Meile eine neue Quelle 
der Berlegenbeit für die Banf von England in ihren Bemubun: 
gen, den Seldumlauf zu requliren, befeitige werden.” — Eow 
trier: „Da bad Gerücht fi verbreitet bat, die Yant habe die 
Abficht, Seld zu 6 Proc. aufzuuehmen und demnach Borger, 
anſtart Darleiber, auf Dieconto ım werden, fo mag ed müßlic 
feon, bie Umſtande anzugeben, die das Serucht veranlaft haben. 
@ine Firma von grofen Hülfdauellen und böhiter Achtbarleit 
in der Eitp madte der Banf den Antrag, einige ihrer im dem 
Händen dee Bank befindliben Vapiere zu redisconiiren, und 
mar zu demſelben Zinefuß, um dem die Pant fie discentirt 
tte, nämlih an 6 Prec. Die erwähnte Firma datte dadei bie 
Abſicht, einige ihrer fi anhaufenden uberdäfiigen ende vor: 
tbeilbaft und fiber zu verwenden. Dieſer Unftand bat das 
Serucht weranlaft, die Bank wolle Gelb gu 6 Proc, aufnebmen 
— ein abgeibmatıes Bericht, ba die Folge offenbar wäre, dab 
bie Depoiiren aus der Bank zezogen und zu 6 Prec. Fin: 
fen redeponirt mürdem.*’ 


London, 2 Non, Das Mailman Manasine enthält 
folgende ung über bie Eiienfabricatien in Großbritannien : 
„Im aamen Lande arbeiten 239 Oeſen, 31 find im Bau be 
seiffen und 83 neue follen schaut werden. Die jabrlihe Oro 
ductien beläuft fü auf 1,003,250 Tonnen. Zur Erzielung der: 
selben find 3 Millionen Tonnen Steinfoblen und die Urdeit 
von 40,000 Menisen erforderlib. Die größten Kabrifen find 
3. und &. Bailen, Gueſt, Lewis und Comp. Dieſc Etablüfe: 
ments produciren mehr ald ein Viertel des ganzen Kabricats,“ 


Varis, 6 Nov. Goniol, Spree. 110, 95; Iprer. 82; Bank: 
actien 2925; fpan. act. 28%; pafl, 7; piemont, Komds 1120; 
Verſailler redte ©. B. 450; line 28714; Straßburg: Baſel 302%%.; 
Eoupons Laffirte 1065 und 5215. 


* Amfterdam, 4 Nov. 2sprer. Sit. a 5 pre. 99; 
Kandb. 24%,,; Spnd, 4'iupror. 92°, ; Ituproc. 96%,;, Spree. 
of. 96; Krb. 27%,;, Pal. 715; Ausg. fr. Rt; Spree. Met. 
103%, ; ruſſ. Inter. 68; Gert. 65%. 


* Anfterdam, 5 Mov. 2% procent. S1”,.; spree. 84 
Manzb. 245,5 Epnd, 4 proc. 92%; Spree. ofind. 9ary,,; 
Ard. 26%,,5 Pal. 6%; äpree, Mer. 103%,:; Ziurres, 55%,; 
uf. Iufer, 6TYE Eert, 68%. 

Pet der eilften Ziehung der piementefiihen Obligationen zu 
Zurin am 1 Neo, fanten folgende 14 Nummern mit Prämien 
beraud:; 14,097 mit 50,000 #r., 3033 mit 30,000 Fr,, 16,645 
mit 13,000 ®r., 3416 mit 2700 fir., 20,252 mit 1000 Er., 
20,196 mit 1000 #fr., 26,940. 6377, 16,004, 16,%25, 3193, 
26,244, 9651, 2 mit 300 Er. 

+* Franffurt a. M,, 7 Nov. äprer. Met. 1075 Aproc. 
100: Iproc. 79%; Bankactien 1909; 250f.:toefe 106: S00f. 
‚ 135%; _Imntegri. 14; Spmb. Ituproc. 924; 3ıpror, 

76%,; Ard, 11°, rering 16; poln. Loofe 3004. DS; 
Son, 76%, Thir.; Kannust, 250%, f.; Dieconte 4%, Proc, 


m —* a. M., 8 Nr. Sproc. Mer. 107; 
100; Iproe, 797%; Banfactien 1923; 2501..2oofe 106; 
— 139%; Im 


Apres. 


500fl.: 
Sond. d'/,peoe. Mly.; It,proe. 


07; Mr in ie Eooie. 3008. 6 
—8 70%, 260", A.; Dieconto 4", 
tor. . 


. Dem: 5 Nov. Die engliide Veit vom 29 Dxt. it 
uoch nicht angefommen, wohl aber bat dad Dampfboor Jehn 
Bull mit der Por vom ı d,, laut teleg hen Nabricten, 
dieſen u. Slhr Eurbaven palfirt. — Die GSeſchaſte waren bieier 
Tage mit Sehr beicht; am lehten Abrehnungetoge, 31 Dct., find 
einige Speeulanten in Del ala baisse von ber fe geblieben, fie 
fonnten nid liefern, und haben jeber 50 bie Thlt. Dif: 
fereny zu bejablen. - Die Verintte treffen indeö nur die Spe 
enlanten, welche im jenem Artikel Geidäfte maben. In Bes 
treibe, Baummeolle und Zuder iſt es febr till, wiel Umfak aber 
in Aaffee zu ermwas böbern Preifen. — Ale fremde Waluten 
fer begeber; fie find mit Ausnahme von Paris, weldes Y/, bör 
ber, unverändert geblieben. Contanten alle gut zu laifen, Louied'or 
jedech Mau, ed find viel am Vlape. m Staatdpapieren ift ct: 
was größerer Umfag, Wiener Bantartien find fortwährend fleis 
gend, und wurden beute Voſten mit 1585 beyablt, die Preiie 
blieben, Sproc. öfterr. 106 — 5%, ; Wer. 1585 — 85; ruf. :engl. 
106%, — "u; rufl.:Hamb. 102 — 102; rad.» Hop. 97, — Ya; 
poln. 500f, 1515 ban.sengl. 71 — 71; pam, Sproc, 25; port, 
Ipree. 22; Disconte 3 Proc, viel Geld. 

_ Wien, 6 Nov. Mer. 108%; Aproc. 100%; Iproc. 80%; 
1834r Roofe 144; 1539er Loofe 107%, ; Bantactien 1642, am 
Ende 1637; Mailänder €, ®, 105%,. 


— lexandria, 16 Det. Im Kandel gebt bier wenig um, 
seitdem Boghos Ben dem Verkauf des Getreides eingeitellt bat; 
100,000 Ardep Aorn zu 30 Piafter pr. Ardep und 100,000 Arden 
Gerſte zu 25 Piafter find in Allem bis jept gekauft worden, 
Wiederverfäufe baden auf dem Plahe ftattgefunden mit einem 
Aufihlage von 10 bis 15 Proc.; beute Morgen foll felbit eine 
Partie zu 70 Piafter per Urdep verkauft worden fen. 
Mebr würde umgeieht org wenn dad Geld nicht fo außer: 
ordentlich felten wäre, fo daß beinabe feine Tratten oder do 
nur für fehr mäßige Summen anyubringen find. Der Palka 
eu am Gerfte und Korn ned beilänfig 500,000 Ardep zu wer 
taufen haben, Leider ift die Qualität unferer Lebensmittel fo 
ii daß man bieft micht meit verführen, noch lange auf- 
ewahren fann. Man bat biefes Jahr eine Ladung Gerſſe nah 
England gefandr, und mehrere Ladungen Korn gehen nad Trieit 
und Marieille. Der Werfauf des Meiled bar degeunen; Bogtes 
Dep bat denfelben dem Lieferanten des Palda’s zu 430 Pialter 
x Urdep an —— abgelaſſen; diefe daden ibm auf dem 


lade gegen baares Seid ſogleich zu 420 bis 422 Piafter wleder 
ruht Dogbod Ben rechnet en) cine Meidernte von 80,000 
Urder. » Bon ber legten Malo: wollernte bleibt beinabe 


““ 
nichts mehr übrig; die beurige, die in einigen Monaten diepo- 
nibel fepn wird, wird mahrideinlih nicht mehr als 40,000 Balz 
fen ausweiten. Die “u Tolfiga_ und Sirinia ſuchten den 
daſcha zu bereden, ihmen bie ganze Ernte F einem beitimmten 
eife zu überlaffen, fie haben aber nichte ausrichten fünnen, 
oh aufgeidhoben it nicht aufgeboben. Da ſich bier gute Ger 
fdedfte nur durch Intriguen abmahen laffen, io wird Bogbes 
Bey ſchon Mitrel finden, diefe Ernte, fo mie die legte, in bie 
Hände feiner Lieblinge zu fpielen, zum Muin des Handels vom 
Ilerandria. Der Preis von 16 Chirm. per Eentner, zu weldem 
ein Theil der lehnten Ernte verkauft worden‘, laht auf feinem 
Plage in Meiem Uugenblid den geringiten Hugen. Die frems 
den Müngforten fteden bed, befonders ipanifhe und Cherefien- 
Thaler; das Goubernement kauft fie auf, wm, mie man fagt, 
fie nad Arabien zum Einfauf von 50,000 Eentnern Mofa Kaffee 
ju fenden, der ihin nicht mehr als 6 bie T Thaler koſten ol, 
und den e8 zu 13 Thalern verkauft; man wird mal nlich 
laum 10,000 CTentuer auftreiben KRunen, und das Sanye am 
Ende eine von den tauſend fehlgeſchlagenen Speculationen Begr 
bob Bep's fepn. Die berrihende Selbflemme macht, dab 
meiften Einfubrartifel ohne Bra bleiben, obgleich mehrere der: 
felben beinabe ganz mangeln, 4.8, rober rafjinirter Zucer und 
derſchledene Sorten ————— Die Eurfe hoch. Trieſt 
125, Marſeine 5, 35. London 70 


Verantw e Nedection: 
Dr. Guftat Kolb; J. U, Titenhofer. 
Verlag der J. ©. Bottariten Buchdandlung in Stuttgart, 
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Deutfhe WMufil in Paris, 


= Paris, 5 Nov, Die in meinem lepten Schreiben ange 
Lündigte Wirdereröffuung der Valentino chen Concerte in ber 
Rue St. Honor bar geftern Adend auf eine eben fo mürbige 
ald glängende Weile ſtattgehabt. Wir haben fdom im verflofe: 
nen Winter den eigenen Charakter der großen Mufitfefte, mie 
man jedes Eomcert an dem Gomfervatorium nennen faun, dar: 
gelegt; Me find gang deutid. Frantreich, wenn es (ib um groß: 
artige umd portiike Tongenüffe der Injtrumentalcempofition 
handelt, werlent fh nad Deutſchland; biefe Mihtung macht 
Veinem Gelhmat Core, und Deutſchland, das nicht überall 
fonnte oder es verlaumt bat, mag fi freuen, dab das Nadbarı 
land unierm großen Meittern nad idrem Tode die verbiente 
Huldigung darbringt, Wie am Genfersarorium fo auch an dem 
Gröffnungseoncert bei Valentino, geiterm Abend, waren ed bloß 
beutihe Meifter, melde geipielt wurden, Uber au, melde 
Meier, melde Gompofitionen! Die Ouvertüre aud der Eu: 
tpanide, von Beber, magte den Anfang; nacber folgte die 
Duperture aus der Ipbigenia, von Mud; ferner die Duverture 
des Fidelio, von Deetboven, zum erflenmal im Paris aeipielt; 
endih Die Epmpbonie in C: Mol von demſelben Meijter, 
Weldes beifere, wertboollere Lob fann ih den Münftlern fpen: 
ben, als indem ich sage, daß die Musfübrung der großen Namen 
im andgezeichnetem Grade würdig war, Denen, die nicht ins 
Eonferwatorium gelangen können, find dieſe Goncerte «in mahrer 
Kroft und rin Erſatz, der nur darum nicht auf den erſten Mang 
Anſeruch machen kann, weil das Conſerdatorium beſteht, der 
ader ſenſt Feine Vergleihung zu farcten bat. Der Saal war 
sepitopft voll, und an enthufiantiiden Bewunderern und mwabren 
Kennern fehlte es wahrlih nicht. @teihwohl babe ich mehr ald 
einmal bei unendlib geringerer Veranlaffung lauten ſchallenden 
Beifoll vernommen; bie tief finnvole Dibtung Veetbonens ift 
noch nice bardpängig von der grefien Maſſe der Zuhörer de: 
würbist, wie fie es verdient. Die Valeutiuo chen Concerte 
werden zu bielem Mortihritte mächtig beitragen. Der Eigen: 
shämer der Unftelt, Hr. Chabrant, bar in dem Saale mehrere 
afuftiibe Verbefferungen vornehmen lafen; dad junge rüfige 
Orcheſter drängt fib unter feinem vortrefflihen Kübrer auf ber 
Mittelerböbung, und der ganze Nusdru feines Spiels zeugt 
von einem zeligiöien Eifer für feine Kunft, Das Wdagio der 
Spmpbonie in Co Mel bar dem Publleum brgeifterten Beifall 
entrifien. Bür Deutſche, Die nah Varis lemmen, und jenen 
Mufiffinn mitbringen, den man bier bei jedem berfelben wor: 
aueſetzt, kaun es feinen anzichendern Drt geben, ald diefe Gen: 
eerte, in benen fib Alles vereint, was gefallen kaun: Auewahl 
der beiten Kompofitienen, meilterbeite Ausführung, Iböner Ort 
und zablteiche, aebildere Srjellibait. Kür und Deutſche gleicht ed 
nech insbrfondere einer gaifreundliben Aufmerffamteit, einem 
Zraum aus der Deimatlı; wollen wir die Augen ſchließen, fo 
iſt nichts leichter, als uns in das Vaterland binkbergutragen, 
ven wo diefe Töne berübergubellen icheinen. Bedeutlich für bie 
Daner diefes Unternehmens ſcheint und wur ber Preis von 
1 Franc, der bei ſelchem Aufwande, bei einem Orcheſter von 
80 Künftler, wirtlich unbegreiftic gering if, Hädliherweife 
iſt der Unternehmer ein eben fo funfünniger als reicher Maun, 
der feine Liebe zut Mufit als geltende Zahl in feine Bilanz 
einführt. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 11 Noobr, 1839. 
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Ein Befuch bei Ghodrew Paſcha. 
- Der rufliibe General Wieno'eisfe tbeilt in der Beſchreibung 
feiner Reife durch das tüblihe Mukland, die Arim, Konftantine: 
pol, Rieinafien, Grieheniaud, Vordafrite, Mira, Sichlien, 
Yralien, das füblidhe Frantreib und Paris in ben Jabren 1336 
und 1837 folgende Angaben fiber den angenmärtigen Sroßwellier 
Chosrem Paſcha mit: „Zwei Tage, nachdem ib dem Sultan 
vorgeftellt worden war, empfing ic vom Serastier Edoerew 
eine Cinladung zum Nacteflen; fein Adjutant, der mir dieſelbe 
überbradte, erflärte, dafi ich mit dem Geradfier allein ipeilen 
würde. Um 7 Udr Ubends folte das Madl ſattſinden; eine 
balbe Stunde früher fbiffte ib mid auf einem Kaif nah Kon: 
ftantinopel ein. Im Hafen ec'amder, beitirg ic ein Pferd und 
verfügte mid nab dem alten Serail, di: damaligen Neidenz 
bes Seradtierd; ih wurde bereits erwarten, denn kaum an ben 
Vorten des Palafes angelangt, ellten fünf bis ſechs Türken 
berbei und balfen mir vom Verde, Nachben id meinen Die 
ner mit meinem VPferd entlafien, ftiog ic die Treppen binauf 
und beirar deu Vorſaal, mo id einige Milirire fand. Bie 
erhoben fi bei meinem Cintritt, und einer berielbeu beutete 
auf eine Thürg rin Meger, der bavor fand, Macte mie fie. 
Ich trat in einen langen und engen, bis zur Halfte mit Tep⸗ 
pichen audgelrgten Saal, in deſſen reiner Ede ein langer Divan 
ſich befand. Im dieſem Gemache gibt der Serastire feine 
Morgenandienzen. Betagte Männer fapen auf Ben Ernpisen 
umber und fhienen mit Schreiben beidäftigt. Ib martiete 
einige Augenblide, werauf ein Bamter fi mir nabre und 
mid einlud meinen Weg fortzulenen. Ib trat in ein briftes 
Semach, welches unendlih einer exſchien als bie frübern. 
Dort zogen zwel Neger einen bamaflenen Berdang zurüd, ber 
einem immer ale Thut diente, worin idı den Gerastier fand. 
Er Aand und ſtühte fih auf einen Screibtiie mit Papieren 
bebedt, beren eines er in der Hand bielt. Sobald er mid er: 
bliete, ſaritt er auf mid zu, lud mich ein, Pag zu uchmen, 
und wir liefen uns auf einen Divan nieder, Ib fab mid im 
dem Zimmer um und bemerkte, daß es in bald enrepdiihem 
Breidmat meublirt war; zwei Sophas und einige Fantenils, 
zwei Spiegel und die Tapeienmwände gehörten Europa an, mähs 
rend die Ylumenkörbben In den Mauerblenden, die Mander: 
pfannen, welche Aleeduft verbreiteten, Me auf dem Boden aus: 
selegten Matten und cin Heiner Springbrunnen Afien juger 
hörten. Kaum batten wir ums nieberaeaffen, fo bradte man 
und Pfeifen; ich enthielt mich jedoch, mit dem Priha zu rau⸗ 
den, da die Hoeflichleit ſelches erheiſcht. Die Diener zogen ſich 
zurüd, und au ibre Stelle trat ein Dolmetiher, der ſich wilden 
und fepte. Nah einem Srilfbmrigen von einigen Minuten 
fagte Chodrew, dab er mich zu Klat⸗Kbane vi dem Sultan 
gefehen, und daß er anf den erſten Bit Neigung zu mir ge: 
fogt, Ich antwortete, daf das Wedlwellen und die Freundſchaſt 
eines fo audargidncen Mannes mir unendiih Ibmelchle, und 
dafi ich ſuchen mürde, mic desieiben würdig zu machen. Mad 
einer neuen Vauſe fragte er mib, ob ich mit einem Unftrage 
für feinen Seuverän verſehen wäre, und für dieien Fall bet er 
feinen Beiſtand an, fe weit dief von ibm abbinge, Ih anf: 
wortete, dab mach vierzigiäbrigem Dienit ich mid zuritsehogen, 
dad ich hite ju meinem Vergnügen reife und in Kendantinoprl 
bloß eingetrofen wäre, um din Dionatıem zu feben, Der ala 
Mefsrmator des Drients auitrete, und der zu dem Kadfer, eis 
nem Herrn, in den freundſchaftlichſten Feslebungen 
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Na dieſem kurzen Gelprih trugen Diener die Pfeifen fort 
und feroirten Kader. Während mir ihn tranfen, fragte mid 
der Seraskier, ob ich lange in Kenftantinopel zu bleiben beab» 
ſichtige. Er verfprah mir einen Karas (Pollzeiagenten zum 
Schuhe der Fremden) zu fhiden. Ich dankte ibm umb ent: 
gegnete, daß ich nur drei Tage mid aufbalten und dann nad 
Mifomedien und Brüſſa geben wollte. Pchi (fehe wohl) aut ⸗ 
wortere er; mer daſcha reist jeßt eben dahin; id werde ibm 
Ste empfehlen, er wird Ihnen dort die bier üblichen Ebrens 
beseuigungen ermelfen. Hier gab Ehosrem ein Zeihen, indem 
er in beide Hände flug, und alle Diener, fo mie der Deolmet- 
ſcher entfernten ſich anf der Erelle, Es erihienen andere Die: 
ner, welche Warbbrten und filberne Arüge berbeibrachten. Einer 
derielben marf ein fein muffelinenes Handtah, das auf beiden 
Sciten mit Geld geftidt mar, auf meine Schulter; er bielt das 
Beten vor mich bin und gef Mofenwafer auf meine Hände, 
worin id mich wuſch; ber Seredfier that basfelbe, aber viel 
langiamer als ib, Als die Diener fih entfernt, ftellten andere 
seolfhen und einen Meinen Tich aus Platanenholz, worauf ein 
Neger mit einer großen fupfernen Scüſſel auf dem Kopf ein: 
trat, worin fid ein Duzend Meine Schäfeln mir verfbiebenen 
Gerichten befanden. Man gab mir einen Löhel aus Schildfröte. 
Seit langer Zeit an die orientalifhen Mahlzeiten gewöhnt, fühlte 
id mid durchaus nit verlegen, und bediente mid meiner 
Hände, um die Gerichte von den Tellern zu Achmen, mworanf 
fie ib befanden , fobald der Seradfier fi auf bielelbe Art bedient 
batte, Das erite Sericht blieb nicht lange vor und eben, man nahm 
es meg und trug unvermeilt das zweite auf. Der Vaſcha nadım ein 
Stud Plan, umd nahdem er cd in feinen Händen gebalit 
batte, reichte er es mir Dar; obgleich biefe Urt, von Seite mei: 
nes Umpbitrvon bewirtbet zu werden, eben nicht in meinem 
Geſchmacte lag, fo nahm ich das Stüd an, weil ih mußte, daß 
es ein Deweis gnadigen Woblmollend mar. Ich enthalte mid, 
hier bad Meitere unferes Mables gm deſchrelden, denn es bes 
fand ans ziemlich hundert Gerichten. Was mich betrifft, fo 
bediente ih mich nur gebratenen Geflägels, einiger Städte Ke: 
baba und einiger Confituren, Als unfer ilihmeigendes Gaſte 
mabl zu Ende war, bradte man und aufs neue Roſenwaſſer 
zum Walhen, worauf man und und das Gemach mit Mloö 
rduserte und ung wicher allein lief, Da mir ohne Dolmrt: 
fer waren, fo beobachtete ib ein erzmungenes Stilfchmeizen, 
der Vaſcha that dasſelbe, betradtete mid jedoch mit der aröfi- 
tem Aufmerkfamfeit; fein lchbaftes Ange ſchien mic dur und 
durch bilden gu wollen, Bald darauf begann eine Scene, bie 
id) in meinem Leben nicht vergeifen werde, Der Srrastier gab 
ein Seien, und alsbald erfchien ein Neger , der in der rechten 
Hand zwei goldene Beer und in der linfen einen filbernen 
Eimer mit Schnee gefüllt bielt, in deſſen Witte eine Bouteille 
vergraben war, beren befannte Form mir die Gegenwart bed Cham: 
paguers verrietb. Nachdem ih mir den Mugen die Vocale ges 
meſſen, bemerkte ih, Daß jeder dericiben zum mwenigiten fee 
gewöhnlihe Champagneralafer enthalten fonnte; maddem der 
Neger die Humpen vor uns Kingeftelt, fülte er fie bis zum 
Rande mit Wein, denn er meuffirte fer wenig. Der Serae 
tler ergriff fogleih feinen Poral, mitte mir gu und fagte auf 
‚ruffiich; „Ahwisrim, ein fehr trivialer Auedruc Im Muffe 
ſchen. der mörtlih „Zugegriffen” bedeutet, aber tropiſch für: 
„Laht uns einen Schluc nehmen,“ gebtaucht wird. Ih war 
im Begriff in Lachen auszubrechtn, mußte mic glädtldermeiie 
surüdsubelten, und antwortete ernft: „lhwiarim!s Cr fär 
Selte uud leerte feinen ungebenern Vocal wirflib auf einen 
Bug; ic folgte feinem Beifpiel und reichte ihm, fobald ich ibn 
geleert, den meinigen wieder hin. Er fagte hierauf: „Peki 


peki, mas im Türfifchen „gut, gut‘ bedeutet, und befabl 
aufs meue einzufhenfen. Da ib nicht an bad Trinken ger 
wöhnt war, fo fürdtete ih einen Wugenblit, mic zu berau— 
fen, jede alanbte ih, daß ich es mir einem Greife von acht⸗ 
sig Iadren wohl anfnehmen föunte, und entſchloß mid, ibm 
in nichts naczugeben. Mabdem er dem ameiten Beier ges 
leert, fagte er mob einmal Pchi, peki, nnd fing darmah an 
elmyufblummern. Der Neger sing binaus und bradte eine 
weite Flaſche. Der Ehompasner mar ausgezelchuct von Qua⸗ 
litat und, mie ich glaube, von jenem, ben man erömunt rose 
nennt, Da ib durdaus noch feinen Maufb füblte, fo be 
fdlo$ ich meinerfeite, den Srradfier berausgufordern. Ich gab 
dem Meger ein Beiden, eimmufbenten. Gbvarew, der fortger 
idlummert batte, öffnete die Mugen und latelte, ald er die ger 
fünten Pocale erbiidte. Ich rief ibm zu: imistim! er lachte 
gerade beraus, fügte Pehi und leerte den dritten Pofal, wer: 
auf er im Ernſt einſchlief. Der Neger ging binaus. Ich mars 
tete einen Augenbil®, uud da ich den Serafier im tiefen Schlaf 
selunten fad, begann ich mic leiſe zu erbrden, um mid zu 
entfernen und feine Rube micht weiter gu füären; aber er em 
machte und gab mir ein Zeichen zu bleiben, Shieranf ſchlug er 
im die Hände und Lich den Doimetider rufen. Der Serasfier 
befahl ibm, mir zu fagen, daß er mich bitten Iirße, die Nacht 
bei ibm zuzubringen, da es ſcheu ſpat umd bereits finder in 
den Sırafen dep; überdieh fen es micr ſcialich, dab cin Frems 
der fo ſpat aus dem Palace des Serasfierd ſich cutſerne. Ib 
erwieberte, daf id gern feinen Befehlen nackemmen würde, 
aber daß ich fürchte, meine Adweſendeit werde in meinem Her 
tel Unrube verurfaden, und man werde den Botſchafter daron 
in Kenntniß fegen, der nichts mm meinen Beſuch wie. Der 
Vaicha antwortete; Peki, peki; ih merde meinen Adjutans 
ten In Ihre Wohnung fenden. Ich dankte ibm für bie mobi: 
mollende Uufnabme und ging zwar mit feſtem Schritt, aber 
mit etwas drebendem Kopf in bad mir angemiefene Gemach. 
in Meines Zimmer war für mid eingerichtet worden ; ih fab 
einen ſchwellenden Divan mit einer Loͤwenhaut bededt; rin 
Marsaninpolfter lag zum Haupt, Ein Sklabe zeg mir meine 
Stiefel aus und nahm mir meine Kleider ab. Sobald ih mi 
niedergelegt, bedecte er mich mit einem Schleier and feiner 
Baye, um mid vor den Fliegen zu ſchügen. Ich fiel bieranf 
in tiefen Schlaf. Am Morgen ſtand ich ziemlich früh auf; ders 
felbe Slave brachte mir das MNötbige, um meine Toilette gu 
machen, und fervirte mir dan Hafer, Nach ibm trat der 
Deimeriher berein, der im Namen des Serasklers mib um 
mein Befinden fragte und mir, als id dem Yale ſelbſt pers 
(önlib meinen Dant überbringen wollte, fagte, daß berielbe 
bon feit lange im Divan fäße, wo er Bittichriften in Em— 
pfang nimmt und Wubdiengen ertbeilt, und daß er mir fagen 
tiefe, mir keine Ungelegenbeiten zu machen; feine Schaluppe 
mir dem Muderm fep bereit und erwarte meine Befehle. Dieler 
Dolmeriher drüdte fi geläufig umd richtig im Fraugzoöſtichen 
and, aber feine Betonung verrierb den Sricchen oder Jraliener, 
Ich gab dem Sklaven, welcher mich bediente, 10 Pialer Trinf: 
geld, empfabl mic dem Dolmetſchet und entfernte mid. Man 
drachte mich durch eine Galerie an eine Meine Treppe, bie 
mid auf eine Strafe führer, durch welche ib am Mbend vor 
ber nicht gefommen war, Zwel Türken erwarteten mid; der 
eine ſtellte fi mir zur Seite, der andere ging vor und ber; 
der letztere harte ein grofies Mode in der Hand. Wir fehrittem 
fange durch Meine Gaffen, und Ule, die sims begeaneten, blies 
ben bei unſerm Unblit ebrerbietig chen. Wir langten end 
lich, nachdem wir über den Balub: Bazar gefommen, im Hafen 
an, me und die Scaluppe des Serasfiers erwartete. Der 
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Lootſe nahm mich höflich bei der Hand und wies mir meinen Plad am; 
meine beiden Führer erbielten gleichfalls 10 Viafter Trinkgeld. 
Kaum batten wir den Hafen verlafen, als ein Individuum, welches 
am Bordertbeil des Schiffes fand, zu rufen anfing, und anf 
diefen Muf fubren alle Fahrzeuge, die üb auf unferm Wege ber 
fanden, »piöslih bei Seite, gleichſam als fürdteren fie unfere 
Weberfaber zu bemamen ; ich bemerkte fogar, daß einige Barken, 
die ſich im gewenüber liegenden Hafen defanden, dei unſerm rs 
ſcheinen ib entfernten. Nadıdem ich gelandet, gab ich dem Akt: 
derern 25 Plaiter Trinfgeld. Ein prächtig aufgesdumtes Pferd 
ſtand dert von zwei Sklaven ded Gerastiers begleitet, Im mei: 
ner Wohnung araelangt, wo man mich mit Ungeduld erwartet 
batte, werabidicdere id meine Führer und gab ihnen 15 Piafter 
Zrinfgeld; denn um dergleichen wird man bei jedem Schritt 
angegangen, ſelb wenn man ſich den Wen zeigen laßt; es if 
wahr, man gibt nicht viel und nicht, wie ich es that, zu zehn 
Yiaftern; aber ib batte aud die andgezeihnere Ehre genaffen, 
bei dem Serastier zu ſpeiſen und zu fdhlafen.% 





Meu: Zeeland, 


Die Plane der Engländer auf NemGerland daben bie Elfer⸗ 
fur der Franzoſen angefacht, melde bisher um base ferne Ins 
felland ih wenig fümmerten, num aber ibre Regierung auffors: 
dern, fie folle aleihialls einen Theil der Inſeln an fi reifen 
und dort frampöfiiden Ausmanderern eine Medertaſſung öffnen, 
oder wenigſtens eine Golonie für Sträflinge gründen. Die Ham 
delsfammer von Dordeaur dat an die Megierung eine Bittſchrift 
gerichtet, und dieſe darin angrgangen, fie folle nicht dulden, daß 
Neu⸗Secland, wo bereits Framgolen ſich angefiedelt, im die Hände 
der Engländer falle. Alle fransöfiiben Ionrnale unterflügen 
biele Eingabe, Auch ſcheint bie Mesierung ſich wirklich mir bier 
fer Augelegenbeit ernſtlic befaſſen zu wellen. Sie bat franyds 
hide Seefahrer, welche Neu: Seeland briucht, nach Paris bern: 
fen, um ſich über die dortigen Zuſande von Augenzengen Wuf: 
(hläge zu verfbafen, und dad meift gut unterrichtete Jonrnal 
la Preffe gibt fogar bie unmahribeiniid Mingende Nachticht, 
es ſey im Tabinet beihloffen worden, die Unabhängigkeit Neus 
Serlandd anynerfennen, vieleicht gar einen Conſul bei dem dor» 
tigen abentewerlichen franzöfiihen Anfiebler, Baron Tbierrp, zu 
Inglaubigen,, welcher den Kentgetttel fi beilest. Das Jourmal 
bed Debats gibt im einer feiner neucſten Nummern einen 
erften großen Artikel über Neun: Sreland, und entmirit darin 
vorerit nur cin Charatterbild der Drrölferung, veripricht aber 
nachſtens au bie politiihe Seite der Frage zu beleuchten, Im 
Cingang fagt der Verfafer: „Es handelt ib um die Arage, ob 
England, weldre bereits anf dem ganıen Miftenftrih Dre um: 
sebenern Continents von Mu: Holand fi eingenifter bat und 
Meifter von Vandiemensland nemerden, min in Drrania wieder 
eime Eolonie im Beſitz nebmen darf, oder ob mir nikt auch mn 
fern Theil am dieler Eroberung der Auſtralwelt fordern follen ? 
Um noch beutliher zu fprecben, ob Krantreih wirt einen Arans 
sofen, den Baron Thierto, unterflünen toll, der on der Seite 
ber Engländer fin dort micderarlaffen bat und Beliger eines 
großen Fläsenraums auf der Weſtküſte NemSerlande if?" 

In der folgenden Skine der Neuferländer verfichert ber Mer: 
faſſer durband nur der Wabrdeit treu geblichen au feon, meber 
bie gute mod die fhlimme Seite ber @inachornen übertrieben, 
und fie weder als Jdrale Fräfriger Wilden, mie Tacitus mit 
den Oerm men zethan, mod einseitig als robe, Mutgierige, ben 
Europäern arfährlihe Barbaren, mie fie einige Serfabrer früber 
übertrieben geibildert, dargeſtett zu baben. 

„Belauntlih bat der neufeeländiihe Stamm mit der Be 


völferung wieler im ber Sübdiee und im ftillen Deeam gelege: 
ner Iufela große Achulichkeit, dagegen feine mır der malarlichen 
Mare. Die daßlichen, roden Wiidın Neu-Hollands ſtehen dem 
Neufeeländern in pbofiider wie Im tmtellertueller Beziehuug nad. 
Diefes Bolt in im zahlteiche Stämme getbeilt, ynd man unter 
ſcheidet in denſelden zwei Kaften, eine böbere und eine unters 
märfige. Bar erſten gehören die Hänptlinge verſchiedenet Grade, 
sur zweiten das rigentlihe Boll. Man glaubte unter dem 
Neuſeclandern eine Urt Feudalberrſchaſt zu demerken, die auf 
einer Conceſſton des Bodens berabe. Sicher ift, daß der Boden 
nur den Hduptlingen als Eigentbum gebört, und wenn ein 
Terrain an Europäer verfauft wird, fo iſt die Zuſtimmung als 
ler Häuptlinge norbmenbig, und fie allein theilen den Preis uns 
tee ib, Die Megierumng beftand im der Mutoritär, melde der 
Stammbäunptling übte, bie Juſtigpflege Im der Dentrafung des 
Schuldigen, der unmittelbaren Mate bes Beleidigten. Die 
Stämme führten unter einander oft Arica, umd thun dleß noch 
jeaf; bie Grfangenen wurden getöbtet umd ararien, zuweilen 


auch zu Sflaven gemaht; bob wurben allein bie Feinde ver⸗ 


jehrt. Diele ſchreglicen Oebrauche deſteden noch bei einem 
großen Theil der Benditerung Neu⸗Seclands; der andere Thell 
bat unter dem beilfamen Einfluß des Chriſtenthums und der 
engliiden Miffienäre denfelben entlagt. 

„als die erſten Europäer nad Neu-Geeland kamen, fanden 
fie dort weder ine politiide Organilatien, neh Keime der Ci 
villfation und der gefenfhaftlihen Dednung. Der „Zabıı”, eine 
Urt religlöfen Seſetz, welches Die Unverleslichkeit gewiller Gegen⸗ 
Aände, namentlich des cultieltten Bedens ſicherte, war virdeiht 
bie einzige fociale Initirmtlom dieſes Landes. Die Gerfahrer 
vom Ende des letzten Jahrhunderts und vom Vezinn des anſti⸗ 
gen ſchildern die Neuferländer als zum Diebſtahl geneigt, treu 
les, fhamlos, mild. Wielleicht verlehten die europälkhen Set 
leute, ehne es zu mollen und zu willen, bie rellgiöfen Weorur: 
tbeile der Eingebornen, Dumont d’ürwife machte dieſe Bemers 
fung auf einer feiner Reiſen. Wie den num aud fin, fo er⸗ 
werte der Name Neu-Seeland früber nur tragiide Erinneruns 
gen. Die Mannſchaft des Bord murde bort, fary vor ber 
Miederlafung der engliiden Miſſſenare, im Dabr 1809 oder 
1810, ermerdet. Dur welche Eisenfchafren empfablen ſich denn 
aber die Neufeeländer, nad fo blutisen Thaten, den Miffiendren, 
fo dei drei oder vier dieſer Prediger des Ehriftentbums mit ide 
ren Welbern und Nindern fi furchtlos unter ibmen nicberlafien 
und den Verſuch machen konnten, fie zu befehren und zu civis 
Hirn? Die Neufeeländer haben eine feltene Intelligeng ; fie 
ſcheinen gleich anfangs die Uederlegenheit ber Enropder begriffen 
zu baben, und zeigten gegen fie weder Hap nech MWoruribeile. 
Danfbar nahmen fie von ihnen die Hausıbiere, die mühlihen 
GSewachſe an, bie idnen früber unbefannt geweien. Sie mußten 
ibre Handwerkszeuge, ibre Waffen, alle munbernolen Erzengnide 
der zewoͤhnlichſten Juduſtrie, die wir mihr entbehren Finntem, 
zu ſchatzen, miſchten aber feine aberalänbiihen Ideen mit ein, 
und glaubten defdalb mict, mie andere Wilde, das die Curopder 
Götter oder Weien böberer Natur even, Sie faben ein, dab 
fie Diele Ueberlegendeit der Europder ſich auch zu eigen maden 


Fönnten, und werkiumten nichts, ihnen madzueifern. Die Car. 


pitäne der Walfikhfänger, melde im Dabr 1794 anfingen, bie 
Küften Newlerlands regelmäßig zu befachen, fanden unter Dielen 
Wilden vortrellihe Seemänner (sieady good seamrn). Ein 
folder Schifscapitän, mwelder öfters Neuſcelauder im feinen 
Dientten barte, gab iduen dieſes Zeugniẽ vor einer Committee 
bes Oberhauſes Cr figte damals noch die auffallende Bemer» 
kung bei, daß dieſe Wilden ſich unseränderli aut benommen 
baben, mäbrend er vom dem enaliihen Matrofen nit immer 





Digitizec 


— 


ads nA BRZUU Phi 





Se 
PETER N . 


i 
N 





2464 


das Sleiche Tagen konnte, Der Charakter der Cingeboruen 
ſaciut fi während ber jmanyig Jahre, welche vom Beginn ber 
Belube ber cugliſchen Wallfiſchſäuger auf Neu⸗Setlaud bis zur 
Niederiafung der Mifkondre auf der dortigen Norbinielwer: 
floffen, in einem zunfigen Lıdr gezeigt zu haben, Nach ber 
Ermordung dr Mannicaft des Bord und den fürdterliben von 
den Engländern verübten Mepreflalien, ſchrieb der ebrwürbige 
Marsden, dieſer murbige Grunder der erſten Miſſten, daß biefe 
bedaucta⸗ewectben Erclguiſſe idu, ber den wahren Charakter ber 
Nenfeeländer kannte, nicht abſcrecken würden, nnd daß er bie 
Hoffnung nicht aufzebe, fie zum Edriſtenthum und sur enropdis 
fhen Bildang zu führen. Er bebarrte auch wirklich bei feinen 
Planen, und tauſchte ih, mie das Melultat gezeigt bat, aber 
den wahren Ebarafter ber Neuſetlander, wie über De natärliche 
uteligens, welche biefed Voll auszeihner, Meinedwrge, 


„Im Deeeimber 1834 landeten Die erſten Milfiondre ber eng: 
liſchen Kirche auf Nen-Ereland. Sie licken ſich dort, brei an 
ber Zahl, nieder; Hr. Mareden hatte das gange Internehmen 
geleitet und war bei ihrer Riederlaſſung gegenmärtig. Die Ber 
quiſitien des Vodeng, auf weitem dieſe Miffiondre ihre Käufer 
bauten und Felder anlegten, gaben Dielem Erabliffement einen 
ganı neuem Sharafter, ber fih bie auf dem beutigen Tag erbal: 
ten bat, und ber auch bei den jüngften Operationen der Som 
pagnie, melde in England fir die Coloniſation Neu- Serlands 
fi gebeldet, vormalteie. Zum erfienmat vielleicht, feir Wiliam 
Penn, wurde bei den Perührungen der Curepder mit einem 
wilden Boll auch das Mehr mir im Uniblag gebracht; zum ers 
ſtenmal vielleibr berubte ein ſolhes Unternehmen auf andern 
Yrineipien, als denen der Eroberung und brutalen Gewalt. 
Und gewiß bat bieier frieblike und moraliſche Urſprung der en: 
repaiichen Niederlaffungen in Neu: Ereland auf beren fpitere 
Crmeirerung ben glüdlihften Einfluß geübt. 


„Es lebten bamald auf der ganıen Nordinſel nur zwei melße 
Männer, beibe Flüchtlinge von Reu⸗Sudwales, welde ein Wall: 
flihfänger dert ans Land gefeht harte, und bie von dem Neu— 
ſeelandern als Diebe verachtet und mißbendelt wurben. Diefe 
Flübtlinge bildeten den Vortrab einer enropdiiben Emigration, 
welche won den tugendhaften Gefährten bed Hrn. Marsden mäb- 
tig verſchieden war. Sie beftand aus Verbrechern, melde ben 
Strafcolonien entwilht waren, aus beierrirten Matrofen, ame 
rifanifhen und engliiten Banbiten, Heberläufern von ber Einili- 
ſatlen, die fie entehrten, zur Barbarri, bie fie verführen und 
verberben. Im dieſer abſcheulichen Beodiferung, welde die dor⸗ 
tige Handelsbewegung beſtaudig wermebrt, follten die Mifftondre 
das größte Hinbernifi bei teren Arbeiten finden. Und denne 
kann England auf ihr Werk ſtolz fepm. 

„Die @ingebernen haben innerhalb fünfundjwangig Jahren 
unerseßlibe Fortſaritte gemadt, Die Milfienäre üben Aber 
fie eine fat grängenlole Macht, Die fih auf Allee erſtreckt und 
rein firtliher Narr it. Die Miſſienare bieten den @ingebors 
nen rellgiäfen nnd geielfkaftliden Unterricht, und leßtere zeigen 
dafür Empfängtichkeit und Dankbarfeit. Daber fagte in einer 
türzlih aebaltenen Verſammlung der Beförderer der Eolonifa: 
kon auf Nen: Seeland einer der Medner mit Recht, daß noch 
niemals eine wilde Mace im fo kurzer Zeit eine fo ungeheure 
Ummandlıng erfabren, Wir willen nicht genau, was man von 
dem Ebriſtenthum ber Neufeeländer balten fell, eb fie alle Er: 
babenheiten ber ariſtlichen Offenbarung anfgefaßt, ob die ebeln 
Gefühle, bie reinen Eindrücke der Moral bes Evangeliums fid 
den Weg au ihren Herzen grbabht baben. Nichts ware in der 
That leichter, als über jene tätowirten Ehriften — Menſchen— 
feefier von geftern, und von demem einige viellehht es morgen 





wieber werben — zu ſcherzen; wir aber haben, gegenüber dem 
dur unldagbare Bengntfe conftatirten Thatſachen, nicr biefem 
im Grunde traurigen Muth. Die befchrren Neuferländer babın 
ihrer Aricaeluſt, ihrem Geſchmack an Menſchenfteiſch und an 
der Bologamie cutſagt, daben Giewohnbelten der Otdnung, ber 
Arbeit, der Dieeiplin angenommen ; die Mifftondre farbın an 
ibnen ergebene, treuer, thätigr, reipeetvolle Diener — wen Alles 
ben Charakter der Neuſeclander bejcichnet. Air ibre Auffal 
fungsgabe fpriht, daß fie leſen und ſchreiben gelernt, was für 
bie Miffionäre bei einer roben Sprame, weiche Ne fribit erſt Ternen 
und beren Srammatik und Wörterbub fie erſt verfertigen muf 
ten, eine ſchwere Arbrit war. Die newfcelandiite Jugend, welde 
in den Sqolen der Miſſtenare mehen ober unter ihren eigenen 
Kindern erzogen wird, fehte alle Ungenzeugen durch ihre Wiß⸗ 
waterde, mie dar die Leichtiakeit der Aufladung in Erftounen, 
Die Urtörite der competenteſten Männer, der anfarklärteiten 
Philantbreuen baben uns die volfommene Urbergeugung, bie 
auch in England fetftebr, zegeben, dab der Menfreländer eines 
boden Grades von Eioflifation, owodl im materiedter als in intel 
leetueller und moralifber Beziehung, fadig if, 

Leider aber iſt noch lange niat die ganıe Perölfirung, eb: 
wodl ihre @rlftregaben gleich find, zu demſelben Grad der Bil: 
bung gelangt. Wehrere Stämme, befonders bie im Innern, bar 
den merfvürbige Fortichritte gemacht. Dagegen bar auf dem 
Literal und in der unmittelbaren Nahbarihaft der won den 
MWalfiihfängern deſuchteften Sechafen ber Contact der Euros 
paer mit der eingebornen Berölferung der letztetu Kalter, fhenf: 
liche Arankbeiten und eine Berborbenbeit der Sitten mirgerbeilt, 
melde zu ibrem Verfall beiträgt, und deren traurige Folgen 
unfeblbar bie gerechten Hoffnungen ber Freunde der Menſchbeit 
zu nibte machen würden, menn bie engliibe Meglerung noch 
lange (dumte, dem Webriitand abzubelfen. Und doch hemerft 
man inmitten biefer Sittenverderhtbeit — deren Folge iſt, daß 
alle Meiber ih dem eurondiihen Matrofen bingeben, und daß 
bie von Gibnep ober Hebart:Temn entwildten Verbrecher in als 
tem Familien Aufnehme finden und mit benfelben in vermorfer 
ner Gemeinſchaft leben — doch ein Gefühl, welches faſt Inter 
eſſe verdient und jedenfas Mitleid einiöht. Es ft dieß bie 
aittige Sehnſucht dieſer unglädlihen Wilden nah Allem, was 
europaiſch ift, nah Wien, was fie auf irgend eine Art mit nn- 
fern Sitten, unſern gerinafügigiten Arbeiten und mit der enge 
liſchen Sprache bekannt machen kann. Der Weiße ift dert ein 
serworfener Menſch, fait immer betrunken, brutal, bödartig. 
Der Neuferländer, ber ibm im feiner Hütte leden läft, weiß 
bied und fennt den Unterfbieb zwiſchen ibm und dem Miſſto— 
mir oder bem ehrlichen Coleniſten, weiter einige Stunden 
weiter weg wohnt. Über bei all’ feinen Laftern kann der weiße 
Mann leſen, verftebt auch meiſt mit Sanbwerfsjeugen tms 
ingeben; er bat in der einllifirten Welt gelebt und von ihr ir: 
gend eine bunfle Über, eine balboerwilchte Erinnerung mitgebracht. 
Dieß iſt, was ben Neuferländer verführt. Er zleht gern Nußen 
aud Allem, aber fein meraliſcher Sinn it noch nit audgebtl- 
det genug, daß er in ber Wahl der Mittel zu dieſem Zueck fehr 
delicat wäre, Wenn ihm aber freie Auswabl bliebe, fe ift fein 
Zweifel, daß er dem ehrlichen Europder vor Dem Werbreder, 
bem tugendhaften, friebliden Goloniften ver dem roßen und 
verborbenen Matrofen den Vorzug geben würde. Wenn es 
einmal eine engliihe Bebörbe und Polizei auf Neu⸗Secland ge: 
ben wird, menu bie geflücteten Berbercher und bie beiertirten 
Matroien nicht mehr dieſelbe Straflefigkeit finden, wenn die 
engliichen Auswanderer neben den Miſſionaren dort eine reget- 
mäßige, fitilihe und fromme Staatsgeitllſchaft gegründet haben 
werben, dann wird man balb unter den Stämmen eine gänftige 
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Berinderung wahrnehmen, und die Sittenverderbniß, mie der 
Krieg werben aufbören, unter den Imfulanern zu wäthen, 

Dieb ik der Zuſtand des Veitsa, im deifen Mitte ſechs oder 
fiebenbundert Eolomiten, welde mit Sorgfalt unter den Arbei⸗ 
terclaffen Großbritanniens auszeſucht worden, Ab unter dem 
Schuß der engliſchen Meg’erung und unter den Auſplcien eimer 
in London gebildeten @eiclichait miederlaffen merden. Das 
mewfieeländifhe Volt it zu ihrem Empfang aut vorbereitet; es 
veripriche Ihnen Hatfegenoſſen, welche deglerig traten, unter 
die Europder üb zu miiben, für fie und mit ibnen in ihrem 
eigenen Jutereife zu arbeiten. Dieſer Umfand iſt ein untrüg: 
liches Element des Erfolgs für das große Unternehmen, beflen 
Uriprang, Mittet und Imet mir in einem (pätern Artikel dar: 
ſtelen mwoßen, Derielbe Umfand ertlärt ben Eifer, mit dem 
Diefer lan von der äffentliben Meinung in England aufge 
nommen worden; der Auftand der eingedernen Neuölterung dat 
zur Entibeidung dieier Arage mittig beigetraaen, Die auf: 
teimenbe Eolonie in Neu:Serland wird Arbeiter daben, weide in 
den meiten auftraliiten Eolonien, mie auch auf den Antillen 
feit der Abſchaffung der Sklaverei mangeln und deren Verluft 
letztere zu einem umvermeidliben Verfall verurtbeilt, 


Preußen. 

O Aachen, 5 Nov. Sie haben vor einigen Tagen wahr: 
(seinlih die Anzeige in den belziſchen Blättern gelefen, daß 
am erſſen Marz nahiten Jahres zum Sfentliden Verkauf des 
großartigen Crablifements des Hrn. Jodn Ceckerin in Seraing 
seichritten werden folle. Diele Nachricht hatte einige Senfation 
erregt, well man daraus den Sclufi zog, daß es dech um die 
Finangen des „grogen Induitriellen” ſchlecht ſtehen müſſe. 
Diefe Kolgerung war jedob gany irrig, denn die Liauidationd: 
Eommilfion der Eoderill'ihen Maffe iſt jet mehr als je üben 
zeugt, dafi die Glaubiger nicht nur nichts verlieren, ſondern 
daß auch dem Schuldner noch ein beträctlihes Vermögen übrig 
bleiben werde, Jener äfentlihe Verlauf muß ſtattſinden, well 
die Seſetze es fo worihreiben, Seraing aber if wirklich idon 
verfauft, der Tractat mir Rußland, von deifen vorläufigen Sti— 
pularionen früber die Mede gemeien, und der bier in Aachen 
vor einigen Monaten entworfen worden, iſt jest ratifieirt. Die 
Snfaufdfamme fol zwblſ Millionen Franken betragen — eine 
Summe, welche nod den uriprängliben Schatzungsbettag über: 
ſtelgt. Hr, Eoderill wird im Laufe Diefer Tage ſelbſt nad St. 
Preeröbuirg reifen, um perſentich das Meitere zu orduen. Es 
ir (mer augunehmen, dap an dem öffentlichen Termin Jemand 
bie obengenannte Summe überbieten, mobl aber, Daß die ruifi: 
fe Regierung im eimens folben Fall ibr Sebot no fteigern 
werde, Die ubrigen Etabliſſemento im Lürtich wird Hr. Cocke 
rill auf eigene Mebnung bebalten. ebenfalls ift diefes Meint: 
tab. für die ihnele Beiriedigung der Gläubiger, fo wie im ll: 
gemeinen für Belgien fehr günfiis, ba dadurch eine nod erhöhte 
Betriedſamt eit und eine gewiffe Beſchaftigung für Taufende von 
Arbeltern gechert dit, denn man ſpricht ſchon von ungemein 
ausgedehnten Benelungen, welche Mußland in Seraing ausge: 
führt haben will. Allerdings ig dich nur ein einzelner Punkt 
in der auszebehnten Neth, welche die ganze Induſtrie im Bel— 
sien heimfuct, und melde einer baldigen Abhälfe mit Ungebuld 
entargenfieht, und es wäre ſchreclich, wenn fi bie dortige An: 
dufirie erft gefichen mmüfite, dei ihr von Feiner Seite der eine 
Ausſicht bluhe. Dem Gedanten am Aranfreib bat fie langſt 
aufgegeben und ib jept nad Deutſchland gewendet, Sie batte 
einen Hugenblit geboffe, der Anfhluß an unfere Eiſenbadn 
werde ihr die Thore uber unlere Sränzen öffnen, aber dabei 


vergeifen, daß dieie Bahn nur eine Privatipecnlation, Fein Staatd: 
unternehmen fen. Und leider fbeint man und mod immer von 
Vorurthellen gegen Belgien eingenommen zu ſern, und wie mid: 
tig es politiſch fen, Diele Land an ind zu fefeln, wie es ein- 
mal it, An eine Ummälsung In oraniihem Sinn it nun deih 
einmal auf-Leinerlei Weiſe zu denten, jede andere aber drohte 
und nur Gefabr. Die Staatemeidbeit verbietet zu ſchmollen, 
und brfichit, die Gaben zu nehmen, wie fie ind und aus ih⸗ 
nen den größien Nugen zu sieben. Belgien dat unzählige deut: 
ſche Elemente, und da auch die andern fich jetzt u ung binneis 
gen, fo foßte man dieſen Ungenblit benusen und ald Belbüger, 
als Erbalter auftreten, nicht feindlib oder gleichgültig bandeln. 
Eine Vergrößerung bes deutſchen Jutereſſes, der deutihen Macht 
serade nah dieler Seite bin, wäre für gang Deutichland, beion: 
ders für das Mbeinland, das dan erit in yroriter Linie gegen 
Krantreib Stände, von ber aröften Winrigfeit,. Aachen bat 
durch einen ſolchen Anſchluß cher zu werlieren, als 16 gewin: 
men, und dech muß jeder Patriot ibn wüniden. 


Ditindien und Ufgbaniftan. 


Beſchluß der officiellen Dereſchen von Sir 3. 
Keane an Lord Nudland.) Haupfaniartier, Lager Shifar 
bar, 3 Auguſt. Mplerd! Wir deehren und, Em, Lerdechaft Fund 
zu thun, daß ſich die Armee von Bbisnt, auf der Straße nach 
Kabut, in zwel Sofonnen am 30 und 31 ©. M. in Mari fepte, 
und Se, Mai, Schah Schudiba:ul:Muif, mir feinen eigenen 
Truppen einen Theil der zweiten Eolonne bildete. Als der Oben: 
befedisbaber am 1 d, mir der erſten Eolonue zu Hude Khall am: 
fam, empfing er, fo wie dee Seſandte und Minifter zu Huft 
Aſſava die Nachticht, dad Dot Mohammed Khan mit feinem Herre 
nad Kabul vorrüte. Doft Mohammeds Sohn, Mohammed Atobar, 
war von Dihellalabadzurädbernfen worden und hatte fi mit fei- 
nem Vater vereinigt, beren Sıreitfräfte unfern Nachrichten zufolge 
erra 13,000 Mann betrugen, Aue Anſtalten wurden getroffen, 
damit der König und die Armee morgen den March antreten 
könnten; allein im Laufe der Nacht trafen Boren und deute 
Morgen eine große Menge Hiuptlinge und deren Anbänger eim, 
melde die Huflöfung von Dot Modammeds Heer melden, in 
dem ein grofier Theil fh geweigert, mit ihm wider uns zu 
Felde zu yieben. Er felbit dat mit 300 Reitern die Flucht nad 
Pamian gu ergriffen, und feine Kanenen im Lager zu Urghundi 
surädgelafen, Ein ſarkes Corps unter einigen ber thätigiten 
Dfficiere it zur Verfolgung Doſt Mohammeds entiendet wor: 
den. Wir werden morgen unfern Marſch mach Kabul fertieden 
uud am dritten Tage dafelbit eintreffen. Wir haben ı. Unter. 
Jehn Kenne, Ornerallieutenant, Oberbefehlshaber. W. H. Mac 
nagthen, Geſaudter und Miniſter. 

Hauptquartler, Lager Kabul, 8 Auguſt. Es macht mir 
unendlihes Verguägen, meine Depeſche von dieſet Hanptitabt 
aut, bie Se. Mai. Schah SchudſchadeulMult und die unter 
meinen Befehlen ftebende Urmee worgeftern erreicht hatten, an 
Em. Lordſchaft abfenden zu fönnen. Der König bielt geftern 
Nachmittag, im Begleitung des britriihen Seſaudten und Mir 
wifters, der Herrem der Gelandtichaft, meiner, der@enerale und 
Stabsvfficiere diefes Heeres, und unter dem Geleite einer Es 
cadren Ihret Maj. Aten Reg. leichter Dragener, fo mie einer Es⸗ 
cadrom bed Iöten F. Meg. Lanclerd nebit Sapitän Mart ins Truppe 
Aender Artillerie, den Einzug in feiner Hauptſtadt. Se. Mal. 
batte den Wunfe andgedritt, ed möchten britrifhe und ein fehr 
Meiner Theil feiner eigenen binduftanifden umd ——— 
Truppen bei diefer Grlegenbeit anmeiend fepn. Mad der beie: 
benden Scene des ugs durch die Strafen und der Antunft an 
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dem YPalafte in ber Bala Hiſſat, ward ein kẽniglicher Gruß ab: 
gefenert und bierauf nah ofgbaniiher Sitte aus Heinen, Diein- 
sales genannten umd von, Aamelen getragenen Kanonen eine 
weitere Salve gegeben. Wir beglücwünſchten Se. Maj. ber 
lich zur Wiedererlangung des Thrones umd Meiches feiner Bor: 
fahren, fo wie über den Sturz friner Feinde, und febrten, nad: 
dem mir uns von Er. Maj. veradihieder, Im unfer Lager an: 
ruc. Solchergeſtalt baben wir wohl alle die Imete erfüllt, welche 
Em. Lordihaft im Ange hatten, als Sie die Bildung der In: 
dusarmee und bie Erpebition nach Mfgbaniftan beſchloſſen. Wie 
es ſchelut, batte die Runde von der fhnellen und entihicdenen 
Yet, wie wir uns der Veſte Shieni bemächtigten, auf die Be: 
völferung von Kabul, und vwielleiht aub auf die feindlihe Ar: 
mer, einen folcen Eindruc zemacht, dab Dot Mohammed von 
diefem Uugenblit an die Hoffnung, die Herrihaft noch länger 


„zu behaupten, zu verlieren begann, umd feine Familie und Koſt⸗ 


barfeiten nah Bamian abſandte. Dennob marſchirte er mit 
Heer und Geſchütz aus Kabul, und ftellte fih fee gegen uns 
auf, bis am 2 Abends durch eine Spaltung in feinem eige- 
nen Lager und dieDefertion eined Theils feines Heeres alle feine 
Hoffnungen verihmanden. Grine Flucht geſchad fo eillg, daß er 
feine Kanonen, fammt Munition und Bagagemagen, und dem 
gröpern Theil der Saumtbiere, von den fie gesogen wurden, im 
Lager zurüdlich. Majer Enreton vom töten Ef. Lancierd Reg. 
nahm am 3 mit OO Mann dason Beſitz. Es waren 23 meflin- 
gene Kanonen, fämmtlic geladen; zwei andere in einiger Entfers 
mung, die man wegzuführen verfucht hatte, und drei, die man 
ſeitdem auf der Strafe nad Damian fand — fonad blieben in 
im umferm Beſitz 23 Stüd Gefhüg fammt dem dazu gebörigen 
Material, das jest an Schah Schudſcha⸗ul⸗Mult ausgeliefert iſt. 





14545) Verchrte Wedaction! 


sr. Graf v. Sarorta, welcher für Hellas immer das lebhaſteſte Intereife geist, bat dem Unterjeibneten fon Jansjt 133 Drat: 
men (35 A.) zum Vau der Univerfität im Atben jubieribirt, und aus Verichen tm der Coninlats:Hanzlei, das au kereits derichtiget 
wurde, fam ven deu zwei Oxldraleten nur das eine nah Athen, weraud ſogleich Gelegenheit ergrffen wurde, hierüber cinen Zeitungs: 


Artitel in griediiden Blättern zu verfertigen. ) 


Ih erfuche mum die verebste Medactien dieged jur Deriktiaung der Wahrtheit zu veröffentlichen, 


Minden, ion 7 Nenember 1830. 


©) Ham Beiem Wrtitet, der amd im bemefwe Zritemgen fihergegannen ift. cou 


Mit Pebadrung 


der fönislih griehiübe Conſul 
v. Bogel. 
7. Mer vo. Saperta Sczuͤglich tiefer Asgeteaendelt ein Schrer⸗ 


ben von bem Euratorium erbaiten baten, was aber bis deyr, wie mmd aus deſter Quelle vrrcarte waree, nit der Kell gemein, 





— — 


Ordensverleihungen. Es erbierten in Banern: der Ger 
nerals Majer U. m. Bıaf Antonelli gu Neapet, brfaleimen ber 
Sen. Mai. Frbr. Hertltiag das Er ber 8. D,; Sodien: 
der Megierungss Raid #. Ar. Qulerner das Ri is EBD; der 
LegationdsHarh v», Biefinger das Comibt des EDD,; Hanna 
ver: ber Geh. Eat. Matt Artr, v. Stralenbeim bad rt bes 
BD.; ber f. pr. Geh. Peſt⸗Rath ShmAdert tad Eommt bie 


©D.; Preußen: der berzonf, Anh Bernburg ſche Mes. Präfitent 
» Kerfien dem MAD. aier Ei; ber kai. bftere, Feidin Kieur, 
» Piretm. d, Reg. Priid, vn. Limtenderg in Mainz db. Eiern 


Berfonal: Nachrichten. 


sum MAD. arer Et.; der Art. Dir, Orerſt de ie Eomte, ber b. 
Hptm. vom Beniccorpb Wurm, ber Atj. Baron v. Balis, ber 
Pürgermeiter Menu u. Dr. Henfen den MAD, ster El. ber Plays 
maior » Palmennein deu MAD, sıer EL. mit der Sehleiſe, der 
Mai, Senfft». Pitſach ven MAD, Ater EL, der Mai. nad 
ben St. Job. D.; ber penf Diafor u, Ristenfeid: bad Rt best, 
iameb, Schwert D.; Oeſterreich: ber f. f. Praſ. Befandte der 
deutſchen Banbeöverfanmiung Braf on. MändrBellinghbaufen 
dab Grh deb f. mieberl. BD,; ber App. Rath PR. St. Ritter v. 
Horn bad Mt des & bier, Leep. D. 
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Da bäufig unverlange und ehme vorher eingebolte Genehmigung litterarifde: und Aumfimerte an 
von fen eimgeiender werden, fo wollen Idro Majertät, fo ſedt auch Allerhochſidieſelben find, 


bro Majeität die A 
———— 


ben in —— und Kunſten Anerkenntnis und Unterftägung angedelhen zu laien, fünftis nur Diejenigen Werke annehmen, albı 
deren Cinsendung Alerböhite Genchmigung, melde entweder kei der betreffenden Geſandtſchaft oder bei dem Unterzeichneten zu bewir: 


ten ſcyn dürfte, eriolgt ift. 
Dresden, am 25 Detober 1859. - 


v. Minckwitz, Oberhofmelfter. 





[3879-81] Edictal · Citation. [4550) 
Rad Ertenatuis bes f. Aporkatiemsgerintes 
von Schwaben und Neuburg, d. d. 18 mb praes. 
8 * wirb der ——— t. Yarız y 
ans von Den 2, T Yonbgeruan 

—* —* ——— 


innerbalb drei Monaten 

vor bem unterert Unterfucum: 
erfärinen. m fich vorgem ber tinter Älım wors 
andenen Anfaldigumg bed Berbremens der 


Ban Sauldmer bes Ti 
terflagumg des Unvertranten ju verante 


ſach Super, Hreits unb Stet tgericht. 
Eeeb, Director. 


(1537-351 8 son. —388 —— 
I erfbn er bin mädniute auf dem 
[1537-381 ekanntmadung. erianähaufe zu ——— — unter der Bes 
drotung. bad Smuibner, bi am 
1 anarmrifene Muchtheite du 
eroÄrtigen hatte. (dumige Antusgner ader Ire 
dernagen eimyla no bri ber Golloratiomds 
zwar mimter zu 9 tr 

genber Drbnunadbufe eingeten fbunen, fester 
aber Damit von der porbandenen 
peiemm. oder So weit fie bu Maufimfänder ars 
dt find, ebenfalls mit Orduungdrufe beient 
et am VBerrecht fert age 


Samſtag den 50 Nonember 
volrd gm Bamrrtinnen, f. &, Ger, Buchloe, die 
ige Schafweibe auf ciria oo Erfit im osern 


manen wnterlafien, 


Berbamdlung, und 
} rt baben ibre Berinboriss: nad Krmindss 
srugntile — en. 

Die ArmeindberBermaltung 
chneiber, Drisrorfleber. 


Horn, BemeintesPfteger, wärben - enttia N 


Bekanntmachung. 
Uerer naersalih au 

faliten Kürlamırs Karl Hi 

von Wintertbur. feäbait_ nerweien in Zhrim, bat 
S Zürich anf 


das Begirkägertet 
Montag ten 54 December 1839 
— 8 Uber zur Verrechefertigung Tag ans 


ut. 
Es era daber an alle Bliublare und 
14 die peremtorıime Auffer⸗ 
derung, Ger tıre Anfpraden um» YVersindli: 
* en en 
D auf Eieimpelpayier, jo viel 
zminse 1, dem 50 Exrptember 105%. Veilegung dee &rweigurfunden im Oriainel 
igft oder im beglandigter Heitriit. 8 feuteftend dem 
2u Deeamber 1830 
ertianwastane felbN aber 


7 


"Emanneldtn 


Ausbleibenben (die grunbserficgerten 


u) alle Nachrbeile, weiche aus ber Untenmim 
r lungen umb ber Gherichtäbeicti 
—— n aen, am ſich feld zu tragem 
ei, 
Zürich, am 5 Dlonember 1859, 


Auen Irtögeriuts 
EN artal —* FR ber rer 


r. x 


kin nur mit Brpiio auf bie verfattenen Bin: 
ctem bes b 





43) Bei Julius Wunder in Bei 
8 —3 a in nn 


baten: 
€. Cornelil Taeiti histo- 
riarum libri quinqgue. Tex- 
tum recognorit animadrersionibus 
instruxit Theoph. Kiefslingius, 
1 Thir. 6 Gr. 8 
Keen der 3 Inden, nm Des! le 
tefombers dur * kt Ausgaben von Ta- 
eiti anmales und Taciti, de silu, meribus et po- 
pulus Germanise libellus, find jedem Peilel 
zu fehr befannt. als bad ed tebdirfre anf bi 
mit Aberand reichhaltigen Aumerfangen nd 
Iduterungen werfebeng Wert befonders aufmerks 
fam zu manen. 


taawe Eins 
lad unter 


+ tine Einmaren 


Male ausges 


oren 
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. HUBEORAPTIONS-MIULADUNG 


auf das 


vollständigste 
Converlations - Serikon 


In Lieferungen & 24 kr. chein. oder 22 Er, Conv.⸗Mje. 


Die gebildete Welt der Segenwart trägt einen andern Stempel, als die des vırgangenen Jabt dunder:e. War fonft ueben @k: 
wandtheit ım der linterdaltung Feinheit im Umgange und Zartbrit der grgenfeitigen Brrubrung das Saup'merfmai des Milımannce, 
dad ausfhliehlihe der gebildeten Dame, fo wird jcat die Kıldung mebr nad dem ram teftimme, im weitem ener das wiäenfhaft: 
lide, fünflerifte, fhöngeinige und politiite veden der Me enmwart in ſich auſgenemmen bat, und idbig iſt, es um jenitande der 
—— Convbetation zu machen. Der Gebildete unſerer Tage muß mit alien Öuupteriasinungen der Bht ofepbie, Throiogie 
umd Etteratut, mit den baften Fertſchritten in’ der Juduftrie, mit den Eutdetungen in dr Narur: und Volletkunde, mit der 
Yolitt, mit dem groden Schade der Geſchichte und mit hundert audern Dingen wehl &.lamat, oter doch im Stamde fren, ſich das 
MWiffenswertbeite ım jedem Augenblid zu verggenmärtigen, fenft derſtedt er nicht einmal die für ien hanptiählid tercam ten Journale 
und Zeuunan. Abſolut nmentbehrlich ir ibm daber ein ſtets bereiter Rathaſeder und Helfer geworden, der ibm bei feiner 
Leerune, bei den behufs der geifiigen bildung angeſtelten Studien zur Haud dın, Ja telbit bieweilen in den Kris der minbluhen 
Unterbalrung gesogen merde, wenn über ein:Ine Giegendände wfortige beflimmte Anskunft g weint wird, Je größer nun in unfern 
Tagen die Anjadl direr iſt, melde üb gu din Bedtlderen zaͤhlen mögen, Drite all eitiger muß auch das Bedärfuuß nah tüchtigen 
Crrpllopädien bervortreten, und leicht iſt es zu erflären, wie fie Kaufer zu Hundsrttanierden find, 

€s vereinigt fib aber in dem Beduͤrfaie nad emenflopädiihen Vöerterbüchern mit den angeführten zwei Clafen noch 
eine dritte, nigt minder geblreisr. Zu dem Gielchtien von Fach amd dem Manne von allgemeiner Pildang gefelt fih der Prakı 
titer, der dem Staate als Civil: und Militärbeamter dient. oIır ſenem stanen Gelhälte ald Handeldr und Fabrik 
herr, ald Detonom und Tehmiker voriiceht, Zu famır Zar baten Die Wiſſenſa aſten dem zraltiihen Leben fo mabe seftanden, 
au feiner Zeit waren fie den so wunenibrbriie, als jekt. Mirmals terderte der Staatsdienft mannifaltigere Kenntniſſe über ces 
faihtlihe Suftände und Perionen, ber Mutittifhe Verböttnufe der Mrgenmwart und Verenmgenbeit ; niemals wurde nom emem tiichtir 
ga Dffieter eine umfaiendere Belanntievafe mit dem Yebron der Murdematif, der Gleztarhie, der Staatıns und Völferfunde ver: 

nn bedurfte der Kaufmann merbwendiger die auszebreitetſten Kenntniſſe in allen Imwisen der Handelsvigenſchaft; umd 
in Gehtäfte des Technitere, des Detonomen, dis Karritbeern haben sid Die eigentlichen Naturwiffenshaiten, Poofit, 
Chemie und Naturgefbihre :,, aaay umentbeoriid acmabt. Sie, deren Srudium in cine vom und midt weit entfernten 
Zeitraume nichts war, ald eine anamenme Beſchäftigung von Prrronen, denen es naicht an Muse gebruh, baben in unfern Tagen 
einen folben CinAus anf die induftriele Wodlſahet im Allgemeinen gewonnen, das fie ga iguoriren für Me meiften Gewerdleute wihte 
Underes bieße, als dem diresten eg zum Diutn einidlasen. in folemasiibes Stumm dieſer Wiſſeuſchaft erfordert jebech weit 
mehr Zeit, als das bewegte Befdihfteleben übrig bat, in weldem mict ſewohl nad umfarlenden, confeguent durchgeführten Theorien, 
als nah Thatſachen und Erfahrungen geiragt wird, Dieſe muß ibm fein Mealrteriktom natmeiin. 

Ws ein folches im leder Hinſit befriedigendes Werk, und zuslelch als größte lirterarikhe Unternehmung, bie bie jetzt ger 
macht wurde, iſt mit Recht zu betraten © 


Meyers Conversations-Lexikon. 


Na den vorliegenden eriten drei Heften iſt dieſes Buch, allgemeinen Urtheite nad, mit einer Brindlichteit bearbeitet. wie folde 
bei keinem Werie der Urt im der deutichen Lirteratur sefanden wird, Cs wird enthalt: zweimal fo viel als das Wierer’ibr Unis 
verfallexifon, dreißiamal fo viel als dad Leipziaer Gensertationtsbegiten <alfo über 4,000,000 Wrtifel). Litteras 
tur, Mathematik, Sb lofopbie, Theologie, Aftronomie, Be: a — —— — — 
Kriendtoifienfchaften, Dekonomie, Techno ‚ Handelswifienfchaften,, ®, Politik, Pädagogik, &ichte, 
Biographie, Jurisprudenz, Künfte, Berg und Hüttenkunde, Gnmmaftif ıc., furz alle Fachet find bier mit einer Kennt 
niß behandelt, Die bis ins Meine Drtanl awbe ; üammrlihe mene Erfindungen und Entvedungen find keitiih befdricben, mit 

em Worte die Summe des menfchlichen Wiffens in fo Mac und Aberrictikd bargeftellt, und babeı gehen are lu Ric: 
tung des Wertes fo durduns auf das Prattifcpe bin, dad es recht eigentlich ein * fürs Feen . werden * 

Meyere Lexikon erfchent In 2ı Banden, Moval:Oxtav, jedet Band von 700 Mid Son Selten engen, vortre L) 
Haren Prafes auf se Abi Belinpapier, — Jeder folder Bände enrdält, der Zahl der Urtitel mad, fo viel als MO Wände 
des Beipgiger Gonperfations:teritond. Das Wert wird eben jo pramtig ald —— ausgeſtattet mit 300 erflärenden Stohl⸗ 

hen, einem bifteriiben und geogravnihen Utlas, den Bildniffen der größten Menſchen aller Zeiten und Voͤller und den Mn= 

ten und Planen aller Hauptftäbte der Erde, Wuperdem werden dem Terte über SOOO erflärende Holzſchaitte, Abe 

bildungen aller Werfyeuge, mener Maſchinen x. eingbrudt, — — 
x matetieden Auefibrung des Wertes iſt das Pibliesranbiike Juſtitut fo a „daß fie vollfommen erſcheint. 

—— de dus Fade von 3 gemöbnlicen WNedianbegen drudt (Formen von 24 Nosal:Ditav:Columnen), 

md audfciiehlih für die Meritelums des Yerifons beitimmt, und mir Huülfe von 6n @rabldrudpreiien it das Verlage: Juftitut wol: 

kommen Im Stande, jährlich 4 Bände des Leritoms im eine Auflage = —— —— = —— — 

Um das Werk den oͤtonomiſchen Verbalmiſſen aller Claſſen anzupafen, erihemt es glich in wiergehntägigen,, ſrater e 
pr Lieferungen, deren 12 einen Band ausmaden, Binnen fünf Jahren wird folgli das Wert, für weiches mehr ald 50 Fach 
gelehrte und über 100 Münfller deſchaͤftigt find, rendist ſcyon. — ZUERST 

Der Preis einer jeden &ı von ud Bid An Seiten Tert in Octav mit mehreren Stabliben iſt nut 24 Ir. 
eber 22 —— — Pe die verehrlichen Abonnenten nur eine monatlide Ausgabe von ewa einem Gulden —— —— 
fie das untreitig müßlichfte Wert der gefammten Fittcratur erhalten — ein Opfer, das dech gemiß im Verdaltuiß zut Gro it des 
Unternebmens, und tür einen —— Mathaeber in allen Zweigen der Miffenftaften, Kine umd Gewerbe gang gering it. 

Diejenigen, de Meyers Lerifon nicht heitweife winfden, können ed aut bamdmeiie besichen. ı 

Jede folide Buchhandlung in und anfer Deutſchland beiergt Beftelkungen. 


Hilbburabanfen, November 1839. 


Das Bibliographiſche Juſtitut. 
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Bi) Wücher Auction 


in Mäniter. 

Breitag der 5 Janmar sat mub Tel: 
aenbt Tage ſeu eine jebe_rerenienze Samentu 
von Tünern aus alleu Aderu de, Bikenkaf 
gen fiir de Diriftpie enmım wırfanft werten. 

Das 30 Bogen flarte Bergranin, das wire 
andaresteeie md jehene KRcute ertoält, iſt 

ji erbalten: im Ymlierbau durch Herrin 

tüner uns Fomp,. im Beriim dur Ferm 
“iter , —* Auteiner, Raub, in dire 
men dureb Herrea Muchienaser henfe, ia Bred: 
dau durch Seren Mar und Emm. Sibletier. 
im Brüffer intern Herrn Moyer uns Zemmers 
banien, ım Ralfet tum eir Seirgreiee Ye 
kantluna. 1a Sopenbagaen bin Gem Kir 
nit, in Dresben tar Herrn Bntianar Jau— 
1m. in Branffurga, Mi, bir Deren Met: 
mil, 5. Beer, in Bbrringem beura 
Hrn Dansrnref uns Ruprent, In Ham: 
dara bura fprrem Wefll-r une Arie. ım Help: 

ig Amich Seren Bbriael, Die beine, Buc⸗ 

ntlana. in Konden tnh Sum Bfbır 
Darum in Parıs tea Are Breckkaus ind 
Ans. Gebr. dc Here. in Erraßeurg 
kur Hera Bebmise > Brriter. m Wien 
Bar en Korpkiis, Srmrärd Set, Marwe 
und Mang. fo wie and dur alle ancera Pu 
bantiungen sub utienare des Ins und Ak 
Taubes, 

Gr Wänfter toerden biz Kurtniae beftens 
kelorgen dir Goppenranb'rane Buane mb Miicdie 
banNunı, bie Kirkjar EBuebanddsng und 
Kerr Aintionar We bemul, 

Münfter, um Oet ber 193%, 


14473) Der vollkommene Oentleman. 
So eben ıfk erfaienen und in allın Bin 
Landungen Deatfal.ube und Coferreins ju 


tamen: 
Der 


volltommene Gentleman 
und die 


Dame von Ton— 
Mad) ter 11 ten Auflage bes Originals 


von 
Theodor von der Liude. 
Broidirt 54 fr, oder 12 @r, 
Dis Blaiein Teher, mus man trum amd 
wnterlaffen muß. sm als @rnitrmam ds der Ge⸗ 
ſeuſcaf an auriren. 


45181 Ber Friedrich Schultärh mm 
ürich in fo chen rriwirmen uns ım allen 
johten Buctantionsen gu haben: 


Geheime Mittbeilungen 
j aus den Zeiten tes 


franzöffden Baiferreiche. 
ka 


I 
Emile Marco de Sr. Ihlaire's ‚souvenirs 


intimes da temps de 1 Eınpire,* 
Son 


T. Zebaitiano, 





gr. 8. bereich. 1 Thlr. 8 gr oder 
20. rh. 
we Stelle · Geſuch 


Ein mit den beſſen, Acuaniiſen verſeprucr 
junger Mann von 21 Nahren, der im einer 
@rreükanzlına, die anfer Spedition und Eomr 
mifiien, up in Laudee rrrouceu Beihäfre macht. 
bir Haublewg erlernte. unbin fiber ad Eammit 
fereiste, ſuan sine Erntition als Cerreipenbent, 
Lafer eder Sretattur. Wirlierige Anfraoe 
unter den Auchttaten A. W.O, beforat dar rpes 


- Bisiom dieica Bisttrk. 





14519)  Bimmervermiethung. 
Awel mrblirte Zimmer am Frauturias Nr. a 
find von Wirwjate an um monatlich i. qm 
ver iethen, @ir elanem fir brfonterd für einem 
Sn. Vandftamd, 
Mänwen, im Torember ınsa, 


Ferdinand Urban, Gafetier, 





2163 
fu Be Otto Wigaud, Busbänkler 
in Leipzig, in fo eben eriwienn und burm 
jede fetıoe Bumbandlung u haben: 


Der Staat 
und der Bergbau 
vorzüglicher Rück auf Sachen. 
erfaßt 


en 
A. Friedr. Gottlob Ftreiesleben, 


1, Sal, Dergs u, Gegenſchreider zu Eoyneererg. 
uus 


deifen Madlaf brrausgegeten und mit 
einer Verrete begleitet von Feiedeich 
Bälau, ordent Prof. der praft, Philos 
fophie an der Univerfirät Leipzig. 
Zweite Auflane. 
ar. 8. 133%. broſich. Preis: ı Dtblr. 8 er, 


isist-s2] Im Biteratur: Gompteir in 
Stuttgart rıfaien je even amp iſt ım allen 
Yuapbelsinen zu Puder ı 


W. KHogarths 


3eibnungen 
nad; den Originalen 
in Stahl geloden. 
Mir dervollftändigen Erklärung 


von 
G. €. Lichtenberg, 
und mit Ergänzen und Fertfeßung 
derielben, 
merfi 
reiner Biographie Hogarths 
breraussegeben 
vom 

, Br, Fran; Kottenfamp. 

Mit den prenßtichen und Bundrageichen über 
liter aͤr ſch · Cigentonnserecht conforme 
tehtmäfige Aus gabe. 

In Lieferwagen I 6 kr. rhein. oder 
1" gOr. {2 Sgr.) preafs. 

(Zin beiouberer antiälefiner fgeet Pier 
aber It amßgeaesen und it auen Buchbanbluns 
gen arat$ un erfommen.) 

Die nis ſedt eriienenen 1e enthalten: 
Die Heimath nach ber Diode, 5 Brätter. 
- erumftreichende_ Romöbiautins« 
uen, die fich in einer @cheune anfleis 
ben, — Die Punfchgefellichaft. — Die 
vier Fanedzeiten, ı Bitter. — Deren 
der Buhlerin, s Härter. — Der Mendes 
Lieberlichen, s datter — Portrait Ho⸗ 
gart ho in Pbaftsetiendetem Etahtilım, 

Man fann im in allen Funbandiunden 
bar elgtme Enimanmna vor ber vratonllen 
Aueikatruma uufere nen Audgate Überjewaen, 
surmkıh, Bo eben sl erschienem und in allen 
Burhhandlungen zu haben, Augsburg und 
Linda in der M. Hieger schen Buchbauellung 


vorrältig: 
Das Weserthal 
von 

Fr. Dingelstedt, 

Mit 36 Stahlstichen. 
pic. grentemig zum malerischen 
und romumtischen Deutsch- 

land. 
Ersie Lieferung. 

In monatliehen Lieferungen, jede mit 
3 Stablstichen und Text ä8gOr. Quart- 
Ausgahn 12 a0r. 

Kassel, im September 1833. 
heoder Fischer. 


1110] BER. F. Köhler in Beipgig in 
0 dem trſartuen sind im allın Buybansiunarm 
u baten: 


Evangeliſche Zeugniſſe 


Predigten auf das ganze Klrchenfahr, 
orhaften vor Larderanetu 


von 
Dr. 9. €. £. Guerice. 
gr. k. 32 Berge, — 1%, Mibie 
Dirie Somaminina aniftliner Vretigten werde 
kn ten Jabteu 16h ande wear geharpeis. mb 
mwirsen Ihe von San. Derr, feinen näher ber 
tresligten Iuiberiiacen Eonriientorneßen, al& 
ein ebrlimed Marenten, fercner adlen feis 
wen (runden ad cin Ichrutsicd Benanif 
von ber Babrteis, umd bir nanım Eirifens 
rent als eine ſaaterae ehe Nearnimafrts 
Abieaumg datatbeten. 

Dre Paris von 1%; Mibir, tür den ZTaurg. 
von 53 Phroigren in 1 ums wın 32 Bogen wird 
au Unbemirelsen tie Kart mung biefeh es 
bienemen Üertea mis an sten, ; 
Guericde, Be 9. E. F., allaemeine 

riftliche Enmbolif, Cine vergleichende 
quebingemdfe Darnıllung der peribiedenen 
dritiiben Genieflionen, vom Intberiich 
firaluten Standounfte, ar. 3. 2", Mibir, 

Diele bereis vor on Diowsten eribietene 
Wert ıf tem Puriſam Mast bie günfligem 
Wernñenen befannt wertin. ’ 
Rranichfeld, Ar. W. 8, Grinneruns 

nen and dem Veben des Paflor J. 
G. Uhle, Begtanders usb wiektäbrigen 
Secretaͤrs des otiſtligen Werand im 
nerdlidhen Teutitiand, breis, 9 gr. 

Den yablreien Freunten bed Velrabeten 
werd tiefe mit Fleiß aelayieeene Flogranpie eine 
erwänichte are Krim. 
ee) Gun der Birabandlang von &. F. 

melang in Berlin rıfaim fo erw und 
it in allen Bnchkamdinagen des Imre ish Anka 
landes gu daben: 


Hundert kleine Geſchichten. 
Das 


YA 
allerliebfte Buch für gute Heine Kinder, 
Zur Erweckung des Gemuͤthes und Dile 
dung bes Verſtandes Für Schule u. Haus, 


Von 
Amalia Schopye, geb. Weiſe. 
261 S. in gr. 12. Wit 56 colorir. Abtil· 
dungen. Sauber geb, 1 Mehr, 14 a6. 
freutiaflen Dant wird arwiß jede ante 
Kind filmen. kberem tern arafen,, mem sie 
ulm birfes mieblihe Duich mit dee hundert vüt⸗ 
fen, vom bey #ai der Denrisen Jugend fo ber 
ihrem Werrfare in ersähtien Befriaren, mb 
arlannden mr ben vi len, nel@madeel fans 
men⸗ a; ſteuten uns far sion ieien Bilder, bei 
krarmb einer fellliiken Geir zenhen ſcenten. and 
xſcudero Dörte es umer ben Gaben auf Dem 
Velmsaesiifae eine eren fo Imbme als nfigs 
lede ſeun. 
Last) Ga umiem Yerlaa IM eben erfarlenen 
mb it der M. Birgerfinen Brpbanbinng und 
544 Aeumann in Auassaro ga baben: 


Handbuch 


der Patrologie 


von 3. Anncgarn, 
Vrofefler ter Zivologie m Braundberi- 
Br. 3. wa Drudgapier 1 Dithle, obet 
1 A. iur 
Ueber bitſes nemefle Vert beb in ber Ritteras 
time fo eogrbriibaft befannt m Korn. Derfaflers 
enthalten wir und jrben empfchienden Blerteß, 
D:8 betr. Pırblarum wird ed mit Aremben aufs 
nehmen. und He Thäriakitt_ded Hra. 4. au 
In feinem neuen Biıtunnttoeiie aa Ipäyen wifien. 
ünfter,, ben 10 Dssowr 10a, 
Satholifher Bücher »Berlag. 
I. 8. Deiters,) 





EEE > ED. 


oder 
m. — ; fürauswärte bei 


*5 u. — Ir Innspruch, Verona, Vened 


ge Bande ref 








SUCFZEETTR 
Br eg. vn Bei ef, „|: 
a, v im 
— — — ——— Feier des 


Yulververfhwörung. Chartiſtena 
— — — — Deutfhland, —5* Ans 
metenwablen), Coburg. — Preufien Brief 
— Defterreid, Wien und die Wiener. — 
—— Deutſche Gaſte in Athen. I des 
Londsolls an die verbängnifiosfle Prophezeiung für 1840. 
— Türfei, Näheres über bie fepte Note der Pforte und 
ihre Aufnahme. — Menppten. Ye ln Ba 
eine 3 rang erlitten, uud bafı 
f — Dfindien und Siam, Streit 9 
—* Hofe in Betreff der Malayenftaaten auf 
Molafta, — Handels. und Borſennachrichten. — Beil 
Die Bater der —— warm = Der engfifhe Cure. 
— C(Polemit zwi oniteur aund Debate 
Belgien, (Die Gemeinderathewahlen — Preufen. 
Das erzbifchöfliche Eomfiftorium im ofen gegen ben 
nReeib, v. Sanvan.” Brief aus Pofen.) , 
—— dee WBörfens Lontos 5; Barid, Wien, Berlin 7 Mes, 


Spanien. 

© Madrid, 31 Dit. Das Minifterium it aufgeldat. Be 
weitd vorgekern neiiten fammtlihe Miniſter ihre Entlafung 
in, mb dem Beneral Ulair ift die feinige geſtern bemilligt 
worden, mie mir ams einem in der heutigen Gactta erſchleue⸗ 
nen Docrete feben. Un feiner Steile iſt der Beneralcapitän von 
Madrid, D.Bräneiseo Narvarcy, vorläufig mit dem Kriege 
und dem Marineminifterium beanftragt worden, Wegen der 
übrigen Minifter it noch feine Entikeidung erfolgt, menn man 
aber aus ber Ernennung des Generals Narvacy einen Schloß 
auf die Abſtchten der Krone gleben dürfte, fo hände zu ermar: 
ten, daß die Wahl der übrigen Minifter ebenfalls auf Mduner 
fallen würde, die, wie der gemannte General, der eraltieten Dar 
weh im höditen Grade verbaft find. Die Erklärungen, melde 
der Jukigminmifter in der geitrigen Sihung des Eongreffes 
gab, deuteten hinreichend an, daß dad Minitterium fein Tefta: 
ment gemart date. Cr entwarf eine Schilderung von allem 
dem, mas bie Minifter ſſur das Land gethan batten, gab zu, 
das fie, ia einigen Punkten fi über die Formen der Gonftitn: 
tion erhoben hätten, fügte aber binzu: „Bolt ihr und ver; 
bammen, fo unterwerien wir uns eurem Urtbeil; allein mir 
werben, indem mir abtreten, dad Bernußtfeom mitnehmen, daß 
wir, fo viel wir konnten, für das Wohl des Waterlandes gear 
beitet baden. Wir Finnen mit Cpaminondas fagen: Hier It 
der Frieden; babe ich die Befene Übertreten, fo nehmt meinen 
Kopf!’ Diele Erklärung benupte ſoglelch Hr. Olezaga, um 
darzutdun, daf, mad dem Abgange des jehigen Mintiteriums, 
Männer an die Epipe der Ohrfihäfte treten müßten, bie durch 
aus son fremden Eintüffen unabhänglg tmären, Ex deutete an, 
daß man von Paris aus am einer Belhränfung der aniſchen 


Derfafung arbeite, und daß dort aumwefende ſpaniſche Diploma- 
tem als Werkzeuge zur Durdiesung folder Plane dienten. Die 
erdltixten Blätter von deute fprehen in ahnlichem Sinne, und 
fordern das Volt zu offenen: Widerftand auf. Die beiten Cie: 
mente dazu find bereits vorhanden. In Gramada rotteten fih 
am 21. zuerit die Seidenarbeiter, daun auch die übrigen Fabrit- 
arbeiter zufanımen, und verlangten eine Erhöhung ihrer Lösung. 
Es fein, das man anfangs Macgiebigkeit gegen fie yeigte. 
Am 23- kam der Generaicapitän Mlvarey von Malaga dort an, 
und ſuchte die Drdmung wieder derzuftellen. — In der Manda 
baben gegen 600 Beute, die zu Pallle# Banden gebörten, von 
der Amueſtie Bebrand gemacht, und die Waffen miedergelogt. 
Cia Theil vom ibnen it wieber bemaffnet umd unter Unführung 
eings tüchtigen Dfficiers zur Bekampfung ihrer früheren Spieh- 
geliehen werwenbet worden. Geſtern battem mir bier das &hau- 
fpiel, ihrer. 25, Die einen won Andalufien Eommenden Transport 
und Meifende escortiri hatten, hier aufommen zu feben. Sie 
Seugen blaue Bänder nm ibre Hüte, Die Ihrem Schub anper: 
trauten Meiienden hatten unterwegs die größten Belorgnife 
anfgetanden. — In Galicien if der Generalcapitin. D. Lau: 
zeans Bauz, der 8000 Maun zu feiner Berfügung bat, mis den 

—— bie jene Provinz im Nemen Maris V ven 

in Uaterdandluug getreten, nd bat am 21 feinen Teup: 

Geieblen, ale Feindirligfeiten einpuwfteien, damit jeme Zeit 

eine Mebereinkunft mir ihm einzugeben... 

(Tommeree) Wir. hören mit Vergnäsen,. baä der Ger 
55* von Galicien einen Waſenſtiueud mir den Cap 

iden Eberle dieſer Vrevinzen geibloden bar, ba biele- den 
Bunih zu beson fheinen, ib ber Eomorntion von Bergara 
anpufliefen. Labrera ſcheint febr zu fürdten, daß die Chefs, 
bie ibm mod geberhen, ebenfalls an ibre Unterwerfung denfen 
möchten. Man ſah ibm nah dem lehren Hinrichtungen das Veit 
mit dem Uudruf barangniren: „Schwört, mich nie zu verlaffen ; 
ic, meinerleits, werde euch nicht verlaffen.‘ Diele Worte ſchel⸗ 
nen aber feinen Wiberball zu finden, 

DBorbeauter Journale vom 5 Non. milden: „Ian der 
Naht vom 26 Det. ward Graf Eſpafa vom Temmaude der 
Sarliftifhen Truppen abaeleat. Die Junta batte idn anfge: 
forbert, den Worfig bei ibr einzunehmen, und er ward dann 
in ibrer Mitte entwaffuer und verbaftet, um fammt den Mit: 
gliebern Drew, Fetret und Saupend nab Frankteich gebrabt 
zu werden, Das, Commando/wird dem Srgarra übergeben, 
Der Seeretäe Adeli ward ebenfalld verhaftet. Labandero ift 
mit Unterfuhung der Vapiere bes Brafen Eipafla brauitragt. 
Man ſcheint das umverbrüdlihftejSrilfhweigen aber diefe Re: 
wolution mach türfifker Urt beobachten zu wollen. In Berge 
batte am 28 nodbzmihts davon verlautet.“ — Ein Scheriben 
aud Bourg Madame vom 2 Mon. beitätigt die Ubfepumg; wur 
iſt die Verſſon verſchieden. Das Weribminden dei, rufen 
Cipafla ſchelat gewii. Am 23 Det. bielt @raf Efpafa aine 
MNerue über feine Truppen zu Betza, umd werd mit beim Ruf: 
„Tod dem Torannen! Tod dem Cartoel!“ empfangen. Da der 
rat fih in einer fo fritifben Laue (ab, fo verihwand er, und 
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men weiß nicht, wo er ſich jetzt befindet. Seueral Segarra bat 
das Sommando der Trurpen uübernemmen, und zeigt ſich am 
einer Transaction mit der Reglerung Ehriſtinens geneigt. Uns 
ter den Carliſten haben große Freudenbezeugungen ſtattgefun— 
den. Sie baben bie Salgen niedergerifen, und Me zu Cam⸗ 
predon und am andern Orten gemachten Sefangenen freige: 
laſſen. Diele Nachticht ift authentiſch. Ed ward eine Depeſche 
daruber an den lnterpräfteten von Prades geſchiat.“ 

@iner Borbeanrer Zeitung zufolge int ein Graf Monti 
daſelbſt eingetroffen , ber mit einer Miffion von Mom am Ca: 
brera und Eipafia betleidet ſeyn fol. 


Großbritannien. 

London, 5 Rev. 

Der Chartismus, den man erfterben glaubte, bat ſein unter 
der Aſche fortglimmendes Leben durch einen traurigen Ausbruch 
Fund geiban. Times und M. Herald, bie matärlih nicht 
verfehlen, dad Ungluck den „mhigrabiealen Doctrinen“ Schuld 
zu geben, melden in zweiten Unsgaben Folgendes Aber Ehartir 
ttenlinruben zu Nemport (einer lebhaften Meinen Handelt 
ſtadt im ber Grafſchaft Monmouth, nabe an ber Mindung der 
Ust und am Unfange des UsfEamald, unfern von Briftof), 
Ans der Times: „Nemport, 4 Now, 11 Uber Vormittags, 
Die Shartiften haben die Stadt faft ganz in Befid. Ihrer 
7000 bis 8000 find von ben Hügeln bereingerüt, und baben 
den Weſtgate: Inn angegriffen, wo die Magiftrate ihre Sihüngen 
dalten. Ich babe 30 bis 40 Schüſſe fallen bören, und ver: 
nehme, daß mehrere Chartijten und Soldaten auf dem Plage 
geblichen find, Wie das enden wird, meiß Gott. Eden beginnt 
das Schiefen von neuem. 1 Uhr Nachmittags. Es ift fein 
Soldat getödtetz bloß einer, ein Sergeant, ward am Kopfe ver: 
wunbet, jedoch nit gefäbrlid. Wen ben Spreinl: Conftables 
find zwei ſchwer verwundet. Won dem Ebartiften liegen neun 
Leihen im Hofe des Weſtgate⸗Inn, und ihrer mehrere find tödt: 
lich verwundet. Das döfte Megiment ſchlug die Ehartiften nach 
allen Drichtungen im bie Flucht; fie Aoben in folder Beftärzung, 
daß viele ibre Waffen von fich warfen; gegen 200, in Pilen, 
Flinten, Pitelen ı, beftedend, hat man aufgelefen. An ibrer 
Spige fand der befannre John Froft (der wegen Thellnabme 
am Edartismus von Lord I. Muffel abgeſetzte vormalige Mas 
giſtrat von Monmontb), welcher leider nech nicht gefangen ge: 
nommen it. Der Mayor von Nempert, Hr. 3. Phikies d. j., 
erhielt einen Schuß durch den Arm und eine Wunde am Schen: 
tel. Ich fürchte, bie Aufrührer werden heute Nacht werftärft 
wieder fommen, und dann bürfte es ichlimmer werden, ald am 
Mergen. Eine große Abıbeilung Chartiften bat fid von Mer 
thor: Kodeil (am Tape, in ber Provinz Slamorgan) "gegen 
Bretou gezogen, im legterm Orte fteben aber, wie ich here, 400 
Seldaten, fo baf fie einen warmen Empfang zu erwarten ba: 
ben,” Mach dem Berichte des M. Herald führten bie auf 
Nemport dereinbrechenden 3000 Edartiſten zwel Meine Kanonen 
mit fi. Die Zahl der gebliebenen Chartiften gibt er auf 10 
bis M an. Das Asſſte Megiment babe fi drar benemmen, 
und ohne defen Anftrengungen würde jeht Newport mahrihein: 
lich ein raumender Krümmerbanfe ſeyn. Die Aufruhracte 
ſchein, bei dem ungeſtümen Angriff der Infurgenten, nicht vers 
lefen worden zu ſeyn, Sondern die Soldaten erwiederten Schuß 
mit Schuf, und dargirten dann mit dem Bajenet. Auch der 
Eorrefpondent diefes Journals fügt bei, ein wiederholter An— 
griff Nebe in der Nacht gu befürdten, und ein zweiter Haufe 
Chartiſten brabfihtige einen Angriff auf bie Stadt Monmonth, 
um den dort im Haft befindlichen Chartiftenführer Vincent zu 
befreim, Bon Londen ans it Militär und Artillerie auf der 


Great Weſtern⸗Eiſendahn nah dem Echauplahe der Unrußen 
„abgegangen. 

Der 5 Mov. iſt der fogenannte „Buy Famted-Tag,” d. h. 
Jahrestag der Vulververſchwoͤrung. „Otslelch,“ fest bad neue 
ZTorablatt Eourier, „ber Tag der Befreiung umfers Landes 
von den Cntmürfen papifiiher Werräther, gemäß dem Werbote 
der Regierung, mit mehr mit Glodengeläut und Kanonen: 
Donner gefeiert wird, fe wird das Andenken Gud Zamkes' dach 
ſchwerlich verloren geben; denn an feinem frühern Jahrestage 
ſah man fo viele Bildniſſe (d. b. Earicaturen) dieſes berüchtig⸗ 
ten Judiriduums in ben Straßen von Lenden audgeftellt, wie 
beute.” (5, ben Brief.) 

Es beißt, der dermalige Selicitor-&eneral Sir Mobert Molfe 
werde, am des veritorbenen Sir John Vaughan Stelle, yanı 
Richter des Civiltribunals Court of common pleas ernannt 
werben, wodurch ein Parlamentefig für Penren und Falmeulh 
in Erledigung fine. 

Am legten Sonnabend erihoß fih in Freihfield, bei Bath, 
der Stiährige penfionirte Admiral Sir Henrp Treilspe. Er 
firt feit vierzig Dadren an ber Dicht, die ihm in lehterer Zeit 
ben Kopf angegriffen batte, 

Auf Derrpnaner Abtei, dem Landis O'Conuells in Nerrp, 
seht es, dem Limerie Ehromiele zufolge, dieſen Herbſt febr 
lebhaft zus es iſt viel Geſell ſchaſt anweſend, und man bat ein 
Liebhabertbenter errichtet, Sheridand berühmites Lujtipiel „bie 
Rivalen“ wurde nenlih mir Eclat gegeben, und „She stoops 
to eonquer (Sie läßt ſich zu Eroberungen herab)“ wird ein: 
ſtudirt. — Fearaus O'Cennor fell in Irland angefommen fern, 
um ſich mit O'Connell aus zuſoͤhnen. 

(M, Poſt.) Unſer Correſpendent in Kouſtantinopel 
ſchreibt: „Die Türken fangen an zu argumentiren: wenn mir 
ehne Protection irgend einer Urt nicht beftehen Finnen, fo iſt 
es beffer, wir haben fie einem muſelmanniſchen Fürften, ald den 
Mächten der Giaurs gu verdanken. Auch haben fie ihr altes 
Sprüchwort nicht vergeifen, welches befagt; „Belfer einen Löwen 
zum Feind, ald a whole troop of asses zu Freunden haben.“ 

Der Spectater macht in Bezug auf bie neulich erwähnte 
Ubiegung des gegen Die Sompagnie wiberipinftigen Radſchah von 
Sattara (Entarab) bie aufrichtige Bemerfung: „Im I. 1818 
ward ein Madicheh vemovirt, um dem Plan zu machen, bem 
man jest entthront bat, Nach dem Tode des jehigen wird das 
Vofenipiel von Unabhängigkeit aus ſeyn, und das Gebiet von 
Sattara der Präfidentihaft Bombay eimverleibt werben.‘ 

Das grefe Dampfboot Britifp Queen, das biaher wiſchen 
Briftel und Wem: Porf fubr, fell von dem Kaiſer von Rufland 
fär 160,000 Pf. Et. angefauft feon. 

Die Journale berichten über einen furdtbaren Ottan, ber 
am 11 und 12 Sept. die Infelgruppe Bermudas heimſuchte und 
ſchrecliche Verbeerungen anrichtete. 

Nach dem Briſtol Journal hat der Wundarzt Ceels zu 
Aplesturg unlängit Kühe mit Blatterngift geimpft, meburd 
eine der Schußpete ganz ähnliche Yuftel erzeugt wurde. Won 
biefen Rüben wurde Lomphe genommen, mit welchet Ceelr Rinz 
der impfte, bei welchen vollommene Schuspeten entitenden. 
Um die Thatlache volfindig auszumitteln, murden die Kinder 
mit Vlatterngift geimpft, ohne ME Unfiedung erfolgte. Es 
find letzt mad und mah 25 Impfungen mit biefer neuem 
Schußrodenipmpbe vorgenommen worden, und ſtets volfem- 
mene Pufteln entftanden, Diele Beobadtung iſt infeferm wide 
tig, als oft in Gegenden, wo Kubpodeniompbe nicht zu haben 
ÄRt, die Blattern ausbregen, und man brauct daher nur eine 
Aud zu impfen, um ihüßende Lomphe zu erhalten. 
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+ London, 5 Nov. Der Larm „der geiſtichen Trommel” 
ift fo laut, daß die Mation, mie betäubt, darüber alled Undere 
überbört und überfieht. Die merkwürdige Cinnahme won 
Ghltoni und ber baranf erfolgte srieblihe Einzug in Ras 
But, fo folgerei& für umfere Herricaft in Aſſen, werben kaum 
beadtet. Kein Menſch befümmert fi darum, ob im der oriens 
taliſchen Frage wir es mit Mufland oder Franfreic halten, ob 
die Türkei zerſtͤcelt merbe ober nicht, ob Rußland ein Herr 
am ſchwarzen Merr zur bloßen Parade oder zur Befipnahme 
von Konftantimopel verfammelt, ob in Spanien Efpartero oder 
Eabrera first. Die einige Frage von Bebrutung it, eb Va— 
piften” im Mathe der Aönigim ſihen bürfen oder nidt. Ber 
fonderd benupt die torpftiihe Geiſtlichteit den beutigen Tag, 
um neuen Hab gegen die Vapliten anzufahen, eder Furdt 
vor deren Beftrebuimgen gu erregen. Der 5 Mebember ift amar 
feit der Entdetung der Pulververihmörung geiehmäfig ein Kir: 
qenfeſt, ward aber ſeit Jahrem nicht gefeiert, Hoͤchſtens madnte 
am dem Tag bier und da ein @eiftlicher, der ſich ſreng am die 
Vorſchriften der Wgende baltem zu müſſen glaubte, aber bei 
den vorgrihriebenen Grbeten felten einen andern Meiponden: 
sen fand ald ben Rüfter. Heute aber ficht man faft auf allen 
Alrchtharmen, wie bei heben Feſtlichkeiten, die Natienalftagge 
mehen, die Glecken erihallen von allen Seiten mit freubigem 
Selaute, und das Volt (befonberd aus dem Mitteltänden) 
drängt fi fhnarenmeife zum Gottesbienft und zur Vredigt. 
94 bin felbft in der St. Elemenslirde geroefen, me ber pro= 
teftantiihe Verein feinen Sottesdienſt feierte, und Dr. Eroly, 
ein berühmter Prediger, eingeladen war durch fein Talent bie 
proteftantifhen Gefinnungen zu verftärfen. Der Haupttheil 
feimer Mebe mar erzäblend; er behauptete, die Pulwerverihwörer 
bätten nichtd Seringeres beabfihtiat als bie Vernichtung bed Prote · 
ftantismus durch die Ermordung des Könige, bed Adels und der 
sornehmften Herren, melde bei der Eröffnung bed Yarlantents 
ſich verfammeln foren; er meinte, deß das Gellugen bes tenfs 
liſchen Anſchlags feinen andern Erfolg bätte haben fünnen, als 
die Wirderauflegung des „papiſtiſhen Jeches,“ welchem bie 
Natlon kaum entgangen gemelen, den Umſturz der freien Pan: 
deeverfaffung nd vieleicht die Unterwerfung des Landes durch 
Franfreid oder Spanien. Er verlecht zwar midt, mie nicht 
selten gethan worden und nech gethan wird, bie gange barıa 
tige tathotiſche Welt mit im das Verbrechen; aber er drachte es 
in genawe Verbindung mit den , wie er audrief, „anmaßlicen, 
ja adſcheulichen“ pipftliden Bulen gegen Helnrib VII, Gli: 
faberh, und befonderd der gegen Datob IT, auf melde die Wer: 
ſchwornen ſich zu ihrer Medtfertigung berufen baden follen, 
Um diefe Erzählung reihten ſich natürlich Betrahtungen über 
den Zuftand der jetzigen Belt, die Proſelpteumacherei der Kathe- 
liten und deren Cinfluß am Hofe und bei der Megierung, und 
eine ernftliche Uufforderung zum Widerſtand dutch alle erlaub: 
ten Mittel, befonders durch die eifrige Verbreitung der Lehren 
der proteftantiihen Kirche, vicht bloß ald Proteftation gegen 
das Papfithum, fendern als pofitive Heilsichre des Ehriften: 
thums. Die ganze Mebe war, fo wie die Umitände bier nun 
einmal find, anftändig genug, viel anftändiger, fürdte id, als 
die, melde in vielen andern Kirchen gebalten worden ſeyn mid: 
gen. Denn was läßt fi 4. B. im biefer Beziebung von Beil: 
lichen erwarten, melde dem aufräbreriihen Schmähnngen eis 
nes Bradfbam ihren lauten Beifal ſchenkten? Mad konnte 
es bei folden wuthverblendeten Leuten helfen, daB Me un: 
ter den Gebeten für bieien Tag die eindringlide Grmad: 
nung Pauli zum Geherfam und zur Ehrerbietung gegen bie 
von Bott gefehte Obrigkeit zu verlefen batten? Sie deten 
fonntäglih, und mande fogar mehreremal in der Woche, aus 


der gende für die „Fromme und gmäbige” Königin; und Fin: 
men doch Meben ibren Beifall geben, worin diefe fronnme Mon: 
archin als von Unfldtherei und den fdlimmften Cinfiäffen um: 
seben bargeftelle volrb! Diep find bife Zeichen, und biefes 
Treiben muß von zwei Dingen eines herbeiführen: entweder es 
tritt eine Meaction ein, und die Nation kehtt fih mit tet und 
Unmillen von der mwütbenden Kleriſei ab zum Nachthell alles 
Glaudens umd aller Frömmigkeit, oder die theelogiſche Wuth 
bemeiftert ſich endlich der ganzen Nation, und es kommt zwiſchen 
Proteitanten und Katholiken zum verderblichen Meligionsfriege, 
mobei, wer aud Sieger bliebe, bie anglicaniſche Kirche das Opfer 
werden müßte, bemm emtmeber wird fie alsdann von ben Pas 
pinen, ober, wie zur Zeit Cremwells, von den proteftantifchen 
Banotifern geftürgt. Der verderbliche Math, meldher in dem 
legten Heft des Quarterip Meviem gegeben werden, daß jeder 
Torg, ohne Müdficht auf bie Wanſche derer, welche fie bis jent 
als Fübrer betrachtet hatten, ſich auf bie Minifter merfe, umb 
fie angreife, mie und mo er mur fünne, ſcheint wie eine Toll: 
wurgel unter der Partel zu wirken. Der Plan ift zu ſchmeichel⸗ 
daft für die Menge, um mit algemelne Folge zu finden. 
Jeder Narr, welcher fenft verdammt war, hinter Peel, Stanten 
und Orabam ftumm zu figem, und höditens etwas galt, men 
es biefem Mataderen beliebte, ihn zum Stimmen aufzurufen, 
bot fi dlerbel dervorzuthun — bar er auch Fein Gchlen im 
Kepfe, fo hat er dem einen Auf, womit er mad vorn oder 
binten ansſchlagen fann, Und mer nicht den Much bat, felbit 
ungemafbenes Zeug, mie ein Bradſhaw oder Mobo, zu reden, 
der Sat dech Hände zum Mlatihen und eine Junge, womit er 
bört! hört! rufen Fann, und eine lederne Zunge, um bei ber 
Geſundheit ded Herzegs vod Eumberland Simal Hurrah! zu 
fhrelen, während er beim Namen feiner Monarchlu fein Glas 
umfehrt. Wie fehr fie indeſſen ſich felbt in iolchen Tondeiten 
gefallen mögen, ihrer Sache ift nicht damit gedient, und bie 
Königin muß bei folden Belhimpfungen ihrer Verſen und 
Würde, fe ſehr fie alle ihre Untertbanen zum @egenftand ibrer 
*iebe und Sorge machen möchte, wider Willen zu einem Partei: 
baupt werden. — Im Nemport in Wales baden etwa 8000 
Cdartiſten unter dem befannten Froft einen Cinfal in die Stadt 
gemacht, wurden «ber vom anmefenden Militär zurüdgefdlagen 
und zerftreut. Die ganze Gegend ſchelnt in Unrude und Gäh- 
rung, ohne daf vorher jemand mas davon geahmet hätte, Fu 
mas ein fo toMer Ausbruch führen folte, zu einer Zeit, mo das 
gamge Laud ruhig ift, laßt Mb gar micht begreifen. Zu befürch⸗ 


tem It nichts, 
Franfreich. 
Paris, 7 Nov. 


Der Gapitän des Generalſtabs Callier, Adjutant ded Mar: 
falls Soult, ift am 5 Nov. von felner Miffion dei Mehemed 
ai und Ibrahim Vaſcha micder in Parid angefommen, 

Hr. Letronne, Deputirter der Sarthe, der mit der DOppofition 
ſtimmte, iſt in der Nähe von Mamers gefterben. 

Dad am 22 Der. in Paris, Stuttgart u. f, w. beobadtete 
Nordlicht ward gleichzeltig in Valladolid und anf der Infel Cor: 
ſſea bemerft. 

Am 5 Mop, baden Hr, Yasauler, der Genetalprecmrator 
Frand Carre umd mehrere Mitglicder des Pairshofs fih Im die 
Soneiergerie begeben und neue Verhoͤre mit den Angeſchuldigten 
der Maitage vergenommen. — Auguſt Blanaui bat Km. Du: 
pont md Hr. Martin (von Etrapturg) zu Wertheldigern ge: 
wählt. 

Moniteur.) Dir Präfeet der Ardenucn bat auf Dir Uns 
frage des Miniiters des Innern geantwortet: „Die Angabe von 
der Abwelfung von eilf rufifhen Offieieren zu Lengmp iſt eine 
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ofenbare Erfindung. Die geftern aus biefer Stadt augefem: 
menen Perfonen wiffen nichts daven, Der Unterpräfect, der 
Lientenant der Genbarmerie bed Bezirks, der Generalcomman: 
dant des Departements haben nur aus den Journalen baven 
gebört. Der General hat den periediſchen Bericht des Map: 
commandanten von Longey erhalten, der nichte von einer Ver⸗ 
weigerung des Eintritte in Betreff ruſſiſcher Dificiere enthält.“ 
Eine neue telegraphiiche Depefche melber: „Ed in durchaus fall, 
das ſich eilf rulfifche Dfficiere au den Thoren von Lengwy ein 
gefunden haben, und ihnen ber Eintritt verweigert worden fen.” 
Bird man endlich auf die Commentarien verzichten, bie wir 
nicht naher beprichnen wollen und die wir zu befümpfen er: 
roͤthen wärben? 

Meifager) Der Commandant ber Benbarmerie von 
Bourged bat den CH. Namircz de la Piftina und v. Villavi⸗ 
ccucio den minifterielen Befehl mitgetheilt, die Stadt in 43 
Stunden zu werlafen. Hr. Ramirez de la Piſcina IR, nah 
Eindolung der Befehle des Königs, am 3 Non, nad Parid oder nach 
Garn abgereist. Hr. v. Villaricencio hat geantwortet, def man 
ihn mit Gewalt and dem Hotel bed Don Carlos fortiäleppen 
müste, und Dom Garlod fell erflärt haben, daß er mie im eine 
Trennung von feinem treuen Diener willigen mürde, 

Auf die Klagen verſchiedener Journale, das dad Minifterium 
Eh nicht deelle, die Rımmern zuſammen zu rufen und ſich ibrer 
Conirole zu unterwerfen, bemertt die Preſſe: „Wir willen 
nicht, ob dad Minifterium in Der That bie Abficht bat, die Er— 
Hnung der Seſfſſen bie zum Ende bed Jahres hinauszuſchie⸗ 
Een aber wenn wir an das Wirthſchaften ber Kammern ben: 
ten, fo ctichtedt uns bie in ihrer Abweſenheit berrihende Stile 
weit weniger. Es gibt einige Deputirte, denen ſehr am langen 
Seſſſenen gelegen ift; dieß find die Mdreferörterer, die ſich ſchon 
bei Zagedanbruh einihreiden laſſen, bie interpelirenden Advo⸗ 
caten, und ae andern Werfertiger von langen und Derlamate: 
riſchen Knreden; aber, mit Unsnahme jemer herren, bie ſich in 
ihrer Berebfamteit zu gefallen (deinen, muB alle Melt tnrye, 
rubige und arbeitiame Seſſionen wänfgen, Die Zeit ber Sch 
fion it eine allgemeine Aufſchiebung der Geſchafte, und De bie 
Seſſienen gewoͤhnlich ſechs Monate dauern, fo ift bie Halfte des 
Jahres für Franfreihs Thätigfeit verloren, Während jener 
fehd Monate befagern die Deputirten die Gabinette ber Minis 
fter, welche alsdann mit mehr Zeit haben, irgend etwas f (bit 
zu fchen, ober felbft zu prufen. Alle Reformen und alle Maaß ⸗ 
regein, ielche Ruhe bes Geiftes und kaltes Nachdenken erfor 
dern, werden bis vab dem WBudeinandergehen der Rammern 
veriheben ; und da am Ende dech alle Menſchen nur eine ge: 
wife Summe ron Willentfraft und Geiftesttärte aussugeben 
baben, fo vergeht bad Jahr in perfönlihen Rämpien und in un: 
mügen @rörreramgen, wobei nichts Ernftlihes zu Stande Fommt, 
Wie gefagt, Diele Weile mag Den Advocaten gefallen, aber wir 
zweifeln chr, daß fie erfpriehtich für Franfreih ih, Es ift aus 
genſcheinlich, daß in. einer mäberen ober ferneren Zukunft eine 
Zeit fommen wird, wo die große Seſehesmaſchine ein wenig 
ousruden wird; denm man macht io viele Geſetze, daf nothuen: 
dig ein Angenbiit eintreren muß, we man feiner neuen bedarf. 
Jetzt gibt es aber ned Männer, die ed micht begreifen, daß die 

Berfammiung der Kammern einem anderen Zwed haben Pönne, 
als bie Minifter zu Änterpellicen, und die Eadinette umzuſtür⸗ 
ven, Dieh find immer dieſelben Abvocaten, melde gewohnt find, 
von bem Kamıpfe der Indiriduen zu leden, und denen der Ya: 
fat Benrben nur ald ein anderer Juſthzpalaſt erſchelnt. Wir 
haben für die Deputirten einen Saal gebaut, der wie ein Thea⸗ 
ter ausſſeht, und dem and in der That nichts fehlt, ald ein 
Orcheſter und ein Foufleur. Wenn man in denfelben eintritt, 


sh 


fo ergreift und unmillfürlich bie Idee, eine Rede zu halten, und 
teinedwrad bie, und ernfllih mit ben Öffentlichen Angelegenbeis 
tem zu beichäftigen ; bieß unterhält bei und ben Geſchmack um 
theoretiihen Fragen zum Nachtheil der praftiigen, Der Bau 
einer Meile prafticablem Wears int mehr werth, als bie ge 
fammten Reben einer Seſſien!“ 

Der Natienal kommt auf feine Frage zuräd: warum bie 
Regierung immer bie ungünftige, die gefährliche Jabredzeir zu 
ben Erpebitionen im Afrika wible! Da Me Wegierungsblätter 
bieber die Antwort ihuldig geblieben, ſucht der National ſelbſt 
dieſen „Ihuldvoden Cigenfinn‘ aud folgenden ®ründen zu er 
flären. Erſtlich babe man bie Manie, ſtets bei der Eröffnung 
der parlamentariichen Selfion eine Phrafe über den Triumph 
ber frauzoͤſiſchen Waffen im die Ihronrede einzurüden. Zwei⸗ 
tend fielen ın ben Dionat Oeteber bie Ferien der Stahdeffiriere, 
welche dan gerne eine Promenade nah Ufrita machten, um id 
dort Decorationen zu holen, mährend bie armen Golbaten ba, 
für auf dem mühfeligen Märfben im Unwetter und Koth zu 
Grund gingen. AZugieih gibt der National folgenden Und 
zug eines Dandeldichreibens and Algier vom 27 Dit, nicht ſede 
berubigenden Yabaltd, „Bon ber Trpebition find keine nenern 
Nachrichten eingelanfen. Man iſt bier im großer Angſt, und 
bäftere Geruchtt, bie ih Ihnen nicht zu wiederholen wage, ſan⸗ 
gen an fi zu verbreiten. Das Dampfboet Chimere brachte 
nun die Nachricht, dah der Herzog von Orleans und der Mar: 
ſchall Balde am 16 Conftantine verlafen und alle Seldaten, 
welche bie Waſſen tragen konnten, mit fortgeführt baden. Bie 
find in Setif angefemmen, ohne einen Schuß zu tbun. Mehr 
Mühe wird es ihnen koſten auf ihrem Marſch von Serif nah 
Budſchia, dem Biel ihrer Expedition, aus den Alauen jener 
Teufel von Kabplen, der ftreitbartten Eingebornen der Regeut⸗ 
ſchaft Wlgier, Ach zu sieben. Diele Wiliden baden fib, wie ed 
beißt, etwa 20,000 an ber Zabl, verfammelt, um unferer Erpes 
dition dem Weg zu veriperren, Wort gebe, daß wir nicht miee 
ber gepwungen werben, zum RNuckzug zu tlaien, mie während 
der erften Erpebition gegen Conftantine, 

* Zoulon, 3 Nov. Mir haben foigended Schreiben aus 
Prllipperilie vom 29 Dir. erhalten: „Die Souriere aus dem 
unern finden anf ihrem Wege Hindernife, Die Landitraßen 
find in Folge des häufigen Megend, ber ſeit mehreren Tagen 
fallt, faft nicht zu paffiren, umd man iſt nicht ohne Beſorgniſſe 
über dad Schickſal der Ecpeditionecelonnt. Verſtarkunzen find 
abgegangen. Allgemein ift das Gerücht verbreitet, daß ed zwi⸗ 
iden unſern Truppen umb den Kabpien bereits zu einigen Se— 
fechten gekommen. inige Araber, bie aus dem Innern bier 
eingetroffen, verfihern, große Auftegung berriche unter mebrer 
ren Stämmen des Gebirgé, welhe zu den Waffen gegriffen.“ — 
Eine neapolitaniihe Edeadre, aus fünf Ariegsieifen beitebenb, 
it am 22 auf ber Mbebe won Algier eingetroffen. Sie fanı von 
Tanger und verlief Die Ulgierer Rhede nach kurzem Verweilen, 
ohne mit der Stabt commumicher zu haben. 


Deutſchland. 

Wüuchen, 10 Nor. Die geſtern für Oberdapern aus 
der Claſſe ber Stundeigeuthumer ohne Gerichtsbarleit ſtatt⸗ 
gehabte Wahl zur Staͤndeverſammlung lieferte folgende Reſul— 
tate: Abgeorbnere: Seheimerath v. Utyihneiber, Bierbrauer 
Meier v. Altötting; Freih. v. Weiden, f, Kanımerer und Res 
glerungsrath; Freib, Wild. v. Gumppeuberg zu Wallenbutg; 
Voſthalter Weiß von Brad; Andr. Dallarmi zu Bernried; 
Abdrecat Dr. Hutter, Brauhausbeſitzer zu Kraunfiein;z Welſch 
(Dberappellationdratb), Gutsbeſiher ven Shen; Lipp, Kauf: 
mann in Wollnzach; Sirgler, Virrbrauer in Dachau. Erfap- 
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männer: Widpaner, Weingaftgeber zu Traunſtein; Heffter, 
Voſthalter in Eteinbörnis; Maub, Weingaftgeber in Hang; 
Freih. v. Aöfter, Gutsbefiger in Harlachlng; Schmidt, Bier: 
brauer in Steingaden; Slaſer, Oekonom in Freymann; Dell: 
mapr, Bierbraner in Maiſach; Leif, Poſthaltet in Meosburg; 
Fürmann, Gutäbefiger in Sarching, und Haller, Defonom in 
Berchtesgaden. Vielleicht noch nie hatte ſich ein fe lebhaftes In: 
tereffe an der Wahl geoffenbart; alle 111 Wahlmanner waren 
gegenwärtig, und blieben bid anf wenige bis zum Ende der 
Wohl, welches erſt Ubende gegen 9 Uhr erfolgte, da miehrere 
Scrutinien fattfinden mußten. 

* Ansbach. Die proteſtautiſche Geiſtlichteit des Confiſto⸗ 
rialbezists Undbad hat bei der am 9 Mor. gu Ansbach wolle: 
genen Wahl zu Abgeordneten gemählt: 1) den Dekan und er: 
ren Stadtpfarrer In Münden, Dr. Chriftian Friedrih Berdh, 
mit 20 Stimmen; 2) den Delan und Stadtpfarrer zu St. 
Sumbertud im Andbah, Ehritoph Wilhelm Gotz, mit 12 
Stimmen, 

Coburg, 1 Non, Die Wahlen zum nenen Landtage find 
jegt beendigt, Das Land har fih Mühe gegeben, lauter neue 
Deputirte zu wählen. Nur die Stadt Echurg bat ihren alten 
Deputirten, den Wdvocaten Sartoriud, einfimmig wieder ge: 
mäblt, meil fie zu ibm bad Vertrauen hegt, daß er das Wohl 
des Landes mit beiter Einſicht und möglichiten Kräften im fei: 
ner Stellung befördere, und das Gute, dad vom Bouvernement 
geboten wird, nit aus Oppofitionggeift befimpfen werde, wie 


ihm mit Unrecht nachgeſagt worden, Ob die neuen Depntirten 


eben fo entidieden find, als die früheren, wird Die Zeitfolge 
ledren; faft möchte man aber schon and deren Namen fhliefen, 
daß fie fih noch entidiedener als die anfgelödten Stände ber 
mchmen werben. Zurerſichtlich erwarten wir von der Regierung 
und dem nenen Randtage 1) eine Kpporbefensrbmung, 2) eine 
nene Eiril:Procchordbnung, 3) ein Strafgefehbud, 4) eine Stadt: 
ordnung, 5) ein Wildfehaden:Gefeh und 6) ein billiges Seſetz 
über Ablöfung ſammtlichet Feudallaſten. (D. 39.) 
Preußen. 

# Berlin, 0 Nov, Wie man aus Pofen vernimmt, bat 
Me glänzende und erhebende Feier des Meiermationsfentes bie: 
felbft dort nicht nur feinen Anklang gefunden, fondern im Ges 
gentheil die ſchon gereiste Stimmung meh ſchatfet gelpannt. 
Man bemüht fi dort dieſes ganz aus ſich ſelbſt und feiner rei⸗ 
nen Bedeutung für die Belenner des ewangellihen Glaubens 
bervorgegangene Feſt als eines zu betrachten, welches nur als 
eine Art triumphieender Demonftration angeordnet fep, um fich 
des Eirged der proteſtantiſchen Kirche über die jent fe barten 
Drud erfahrende tatholiſche zu Überheben, Es bedarf mehl kei: 
ned Worts darüber, daß dieſe Anſicht eime irrige iſt; laugnen 
molen wir nicht, daß die Kämpfe und geradebin die Anfeindun 
sen, welche Me evangeliſche Kirche in den lehten Jahren erfab- 
ren, den Antheil der Einzelnen am dem Feſt erhöht baden mögen, 
Doch ift weder in dieſem Sinne die Feier in Anregung gebracht 
morben, noch fann irgend etwad im der Anordnung berieben 
babin gedeutet werden, Jene Ausleger bätten nur bie Meden 
bören follen, melde, als habe man fi dazu aufs zenaueſte ver⸗ 
abredet, bei allen eingelnen Vorgängen dieied Feſtes überein: 
kimmend im verföhnlicften Sinne und dem dt driftlichen 
Bunfd der gegenfeltigen Liebe und Duldung gebalten morden 
find. — Ueber bie fonflige Stimmung im Großberzogtbum, 
über dad Quaſi:Interdlet, über die öffentlichen Manifeftatlonen 
Heffter Trauer ic. enthalten mir uns jeder Acußerung. DIE 
biefe Stimmung eine wahrhaft aus der religiöien Unficht der 
Gemuther Derworgegangene, fo wird fie fi im Feiner Weile ber 
tämpfen laffen; it fie nur der Worwand anderer Empfinbun« 


sen, bie man. nicht auddriäten fan, fo fir wir wieder an 
Verhältmiffe, die am beiten gar nicht berührt werben, ba fie ſo 
unfelig vermittelt find, bag heute das Mittel zur Heilung biefed 
uber ein halbes Jahrhundert lang eingemurzelten Uedels wohl 
von Niemand mehr audfindig gemacht werden mirb, ohne ned 
größeres Umbeil zu erzeugen ald das ſchen vorhandene. Ermägt 
man Alles in Allem, was bie Theilung Polens an Folgen nad 
fih gesogen bat, fo ift offenbar das Uebel felbit für bie, weiche 
(deinbar Wortheil davon gezogen, innerlich größer geworden, 
ald der momentane Gewinn. Es ift bier micht der Ort, dieß 
näber auszuführen, doch glauben wir, daß es fi, namentlich 
für Mupland nnd Preußen, fogar mit der befannten Unwider⸗ 
legbarfeit der Zahlen darthun Iaffen müßte. — Die Haft des 
Hrn. v. Dumin ift allerdings, gegen feine biefigen Derbältniße 
sehalten, Äreng zu mennen,. Drei Zimmer find in Colberg bar 
zu eingeriditet; im erfien wohnt der Megierungdcommilldr,, der 
ibn begleiten, in den beiden andern, zu deuen mur durch bad 
erfte der Zugang offen ift, der Erzbiſchef. Se wirb die Sahlage 
menigftend bier zeſchildert. Für wen biefelde umangenehmer ift, 
ob für dem Befangenen, oder dem, ber ibm zur Aufſicht geges 
ben, ift fehmer zu entſcheiden. Pr. v. Dunin bitte fi bie Id 
Nigen dußern Maafregeln leicht eriparen können, allein im 
der Eonfeauenz aller feiner frübern Handlungen und Grefinnun: 
gen bat er fi eutſchieden gemeigert, fein Wort zu geben, daß 
er feine Eorreiponbenz ohne Erlaubniß der Megierung führen, 
keinen Beſuch ohne diefelbe auncehmen wolle. — Uniere Dfficiere 
aus Konitautinopel, indbefondere Me SH, v. Moltfe und 
Binde, die jüngft bier erwartet wurden, find mod nicht einge 
troffen, da Hr. v. Moltfe in Peſth gefährlich erfranft if, und 
ſein Melfegefährre ihn im dieſem Buftande nicht allein lafen 
mollte. Nah ben lepten Berichten if Hr. v. Moltke zwar in 
der Beſſerung, allein es wird Ihm doch nicht möglich fepm, ſe⸗ 
bald zu reifen, und er wird bie Melfe langfam machen müſſen. 
Defterreich. 

— Wien. Es gibt faum eine Hauptitadt in der Zelt, wo 
es fo fehr auf die Zeit, in der man fie fiebt, anfommt, um fid 
einen richtigen Begriff von ihren gefenfhaftlihen Suftänden und 
von dem Ge bemefenden Leben zu machen. Im Winter ziedt 
ſich ber Rreidlauf diefed Lebens mehr nah dem Mittelpunfte 
zjurdc, im Sommer palfirt es mehr in dem Ertremitäten. Der 
Sommer macht die halbe Benölferung audmandern, bie Palldite 
werben leer, bie Cauipagen rollen weniger zahlrelch, dagegen 
nehmen die Stellmagen (Omnibus) zu; die Stadttheater haben 
Ferien, ober geben unbedeutende Vorſtelungen, bie Straßen 
im ®anzen werden rubiger, und felbft die zunachſt gelegenen 
Vorſtadttheile feinen öder, bagegen drängt ih bie Bewegung 
und der Verteht des Tags gegen bie Linien und vor diefelben ; 
die Vorſtadttheater And jest im Flor; bie hundert umd aber 
mal hundert Kaffeebäufer, Meftaurationen, Schenken, wimmeln ; 
idte Gifte verlaffen dem analmenden Raum des Junerm und 
figen im Freien, in ®ärten und unter Selten; Muſit, von ber 
Dreborgel dis yum mwehlbefeßten Orcheſter, tönt von allen Sei⸗ 
ten. Der ftundenlange Weg von der Stadt nad Schönbrunn 
und Hieging, neh Wäbring und Döbling bilder faft nur eine 
verlängerte Worftabt, eime einzige laute, Idrmende, jaudjenbe 
Strafe, Kopf am Kopf, Wagen an Wagen, im fhmeiften Trabe 
binrollend, mie nur Wiener Ruticer unter ſolchem Menihenger 
dränge mit Sicherheit zu fahren vermögen — Weiter an Meiterf 
Ihr meint es fep deute Sonntag? Keineswegs! Hier Ift alle 
Tage Sonntag, wenn die Arbeit zethan it und der Abend bes 
ginnt. Dann frent ſich Mlcd feined Dafepus; Mies genleht, 
und genieft reihlid, und mit Bermunderung und einem wol’ 
tbuenden Gefühle der Theilnahme feht ihr, dab Mies genichen 
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fann, daß ed bie Mittel dazu har! Melde Wohlbabenbeit im 
der Male! Sieht man aber diefe fluthende Menfhenmoge an 
einem wirfichen Sonntag, fo ſteigern ich biefe Erſchelnungen bops 
pelt und dreifab, und unferer Beobachtung drängt fib unter 
menden Cigentbämmichteiten breierlei auf ben erſten Blick anf. 
Unser bunberttaufenb Perfonen, die daun oft bieie Mamıne nach 
allen Seiten bin bebeten, finder ſich auch nicht ein ſchlecht ges 
tleideter, zerriffener, Inmpig audfebender Menſch, wie man ans 
derwärtd in großen Städten beren Tauſende flieht. Pöbel, 
wie man ib font findet, gibt ed bier nicht. Alles ift anjkin- 
dig, wehlbäbig gefteidet, und nirgends in Europa, Parid nicht 
ausgenommen, tleiben ſich die Frauen, auch ber unterten 
Stände, mir ſo gutem Geſchmacke, natürlicher Grazie, und ele 
gantem Schänbeirefiume wie bier. Noch mehr aber zu bewuns 
dern iſt die anftänbige Haltung, mit ber ſich dieſe Menge unter 
allrn Umfiänden benimmt, Taufende von Menſchen aus ben 
unterften Kategsrien geben 5. B. in dem Gärten von Schön: 
brunn fpayieren ; fat Niemand beauffihtigt biefe Menge, und 
nicht Eine Perfon läuft über bie Mafenpldße, ober bricht eine 
Blame von ber bunten Füße, bie fie umgibt; nicht Eine Lärmt, 
f&reit, oder verlept fonit eine Regel bed Wohlanftänbigen, und 
dech find biefe Leute größtentheild geringer Herkunft! Su der 
That, wenn man bier das Hechſte und Niebrigfte ohne außere 
Ausſcheidung vermilht ſſedt, die kallerlihe Famitie, die Erzher⸗ 
sage, ohne irgend ein Mangyeichen unter der Maffe, die fie um: 
gibt, muf man gefteben, daß dieſes Welt dur fein natürliches 
und doch ziemliches Benehmen ber Orhelfhaft feiner geliebten 
regierenden Familie in dieſer herkömmlichen, einladen und herz⸗ 
lich en Weiſe vollkommen märbig ſey. Kaum hört man je Hin: 
bei, ſelbſt im dem ſchlechteſten Kneipen nit, und: nur ſelten 
trifft man auf Beute, die ein Glas zu viel getrunken baben, 
Begeznen und Hunderte von fröbliben Zehen, fo trifft man 
böctens-bie und ba anf einen Benebelten,“ nie aber ſtößt 
und jene brutale Truntenbeit auf, wie wir ihr anderwärtd, ma: 
mentlich in Branntwrinländern, jeden Wugenblit begegnen. 
Eadlih-fieht man. hier nirgends Militär oder Potigelabtbeilun: 
sen, Municdpalfolbaten; ober andere Wachen, weiche bie Menge 
auf allen Schritten beauſſichtigen. Höhftend, ws die Paſſage ſeht 
lebhaſt it, und bie Straßen [ih Freuzen, ſteht ein Poligels 
mann, ein dünnes Etödden in ber Sand, um bie Ordnung ber 
Fahrenden zu Aberwachen, Und dennoch fehlt die Aufücht nir 
gende, wo fie noth thut. Dieſes Bolt wirb mis milber Hand 
geleitet, aber wahrhaftig es wäre auch eine Sünde, cs anders 
zu leiten! Eo gibt unter ben deutſchen Stämmen gewiß feinem 
lopaleren, und bob if in ber Seelt des Oeſterreichers auch nicht 
eine Spur fersilen Anchtlinned. Alles, was man fiebt, ſpricht 
für die Geſittung, ja für einen nicht gemöbnlicen Grab eigent: 
licher Bildung der untern Vollsclaſſen, und nimmt man bien 
ihre Gutmütbigteit, Fröblihteit, ibre glüdlichen geiftigen Una 
gen, deu immer fertigen, unglaublich treffenden populären Witz, 
der Funte auf Funke obne Unteriag (grüht, To erfcheint dieſe 
Rationalität ſelbſt in ihrer niedrigiten Sphäre wabrhaft liebend: 
müärbig. Dem glütlihen Treiben im Freien bat uum die Jahr 
reszeit ein Ende gemacht; das Leben vor den Barrieren ftodt, bas 
innerhatb berfeiben wird bewegter. Hat fih bie jeht zunachſt 
das Bolt umierer Beobachtung entgegen gedrängt, fo werden wir 
fie num: mebe auf bie gebildeteren Elaffen richten mürfen. Nech 
find zwar die meiften der größern Familien anf. den Yasden, 
bie iniofern einen Einfluß auf die Gtabt üben, ald fie den vor: 
nehmſten and reichſten Theil ihrer Bemohner faſt bis Decem ⸗ 
ber auf dem Lande halten, Maſſen von Wild, die allen Blau: 
beuüberfteigen, merben nun zum Verkauf bereingefhtdt, und 
keine Stadt der Welt dürfte einen fo rei verfehenen Wilbpret: 


marft haben. Wan kaun ſich beilinfig einen Begriff maben; 
welchen Maafitab man anlegen müle, wenn man weiß, daß 
eingelne Jasbbeliger im Einer Jagdzeit zwanzigtauſend 
Stuck vrrſchiedrnen Wildes erlegen, daß an vielen Drten Rafanen 
su Zaufenden geſcheſſen werden, ober bafi 4. B. ber @rjberieg 
Tohenn im feinen freien Bergreoieren,, nicht in Xhiergärten, 
einen Stand von DO — 900 Gemſen unterhält. 


Griechenland. 

* hen, 27 Det. Das Kriegsgericht in Nauplia bat jene 
PionniersEehrlinge, die zu ber bekannten mente beitrugen, bie 
auf zwei, melde überwiefen wurden, einen Engländer mißban- 
beit zu baben, freigeisrohen, in Erwägung, daß eine zu raube 
Behandlung der Umteroffisiere Veranlafang dazu gab, Als die 
Freigeſprechenen jedoch zw ihrer Compagnie nach Athen jurdd: 
kehrten, ließ unſer Arlegsminifter, General u, Schmaly, bie Die 
eiplinarfirafe eintreten, dem jungen Braufeföpfen vor ber Come 
pagnie ihre Menturfrägen abtrennen, und fie durch dem Pros 
foßen ber Gendarmerie übergeben, melde bie Undachtoßenen, als 
des Militärbienftes unmärbig, and der Caſerne führte. — Nam: 
bafte Fremde baden ums feit einigen Wechen beimgefucht. 
Außer dem öfterreihiihen Generalmajor v. Heß und bem Drift: 
lleutenaut Grafen Virtor Biho Ferraris kam ber bidherige frau: 
zoͤſiſche Selandte am türkiſchen Hofe, Admiral Mouffin, deſſen 
Etſcheinen viel Auffehen erregte, Ein angenehmer Gaft iſt 
uns and Arber. 9. Hernſtein, ans ben Verhandlungen ber wür⸗ 
tembergiihen Kammer wohlbekaunt, weßhalb von ben biefigen 
Deutſchen beifen Umgang ſehr geſucht wurde. Auch bei Hofe 
ward ber ebrenfehe Baren zur Tafel gejzgen. Nicht minder 
frenten tie uns über den Beſuch des k. daveriſchen Majers 
v. Hailbreunet, bes relſeluſtigen Tonriften, ber vor anbertbalb 
Jahren feine Fahrten in Frantreich und Italien, England und 
Schweben herausgab. Er bat nun eine neue Tour nach dem 
Orient unternommen, Er fam ıu und aud Honftantinoprl, 
und wird fib von bier, wie ih höre, zundchſt nah Megspten 
wenden, — Und dem Drient haben wir anfer Murbmaßungen 
und Malfonnements nichts Neues. Die Hoffnung der Griechen, 
felbit des Landrolls, aus dieſen irren Nuhen zu ziehen, 
wachst mit jedem Tag. Den einigen Gonverneurs.in Rume: 
lien gingen Brribte ein, viele bortige Bauern mellen beuer 
ihre Felder nicht beftelen, da fie an die befannte Propbezelung 
glauben, und für das Jahr 1840 einer gaͤnzlichen Umwaͤlzung 
entargen fehen. Zwiſchen Nauplia und Epidaurus fanden neue 
freche Mäuberanfälle ſtatt. Ein deutſcher Unterofficier murbe 
ſchmahlich ermordet, während fein Begleiter, ebenfalls Seldat, 
als tobt anf dem Plane Legen blich, umd, ſich fräter erholend, 
wunderbar durch die Flucht rettete. Ab zu gleicher Zeit von 
ben Rlepbten eingefangene unb gebundene Brleden murben lee 
bend ihrem Scriefale überlaffen, indeß man im Math der Rau— 
ber nur den Tod der Deutſchen beſchloß. 


Türfei. 

* Zoulon, 3 Rev. Briefe aus Malta vom 28 Det, ent 
balten Kolgenbed: „Man erzählt bier als ganz fiber, Admiral 
Stopforb werbe mir bem größten Theil feiner Escadre ben Wins 
ter anf umferer Rhede zubringen, Die Linienihiffe Edindurgh, 
Dembor und Belleisle, welde kuͤrzlich von Lißadon und Bir 
braltar angefommen, baben ihre Provifionen ernenert und geben 
nah der Befife.Bap ab, mo fie zur englifhen Esrabre ſteßen 
werben. — Auf ‚ber Rhede von Malta ift auch die ettomanis 
fe Brigg Suria eingetroffen, welde dem Ber von Tripolis 
dringende Depeihen von ber türfifchen Degierung brachte, 
Man glaubt, der Indalt derſelden beziehe ſich auf bie Miß« 
verfkändniffe yoiihen dem Bep und dem brittiigen Conſul.“ 
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+Ronftautinopel, %6 Dit. Die Pforte iſt in einer beflagend- 
mwertben Rage, fie Tann weder vorwärts noch rüdwärts schen, 
umb fieht ſo ohne Hälfe abfterben. Sie möchte fih zmar mit 
Mebemed Ali arrangiren; allein man erlaubt 6 nicht, Sie 
möchte, das man gegen denfelben deiſtehe allein man tdut 
machts, und Fan and wohl nichte thunz fo bleibt ihr nichts 
Anderes übrig als abzuwarten, was der Simmel über fie bes 
fbließt.. Den fetten Schritt zu ihrer Selbiterbaltung hat fie 
«ben getban: fie dat abermals eine Note an die Mepräfentanten 
der gtoßen Mächte gerichtet, um fie am das ihr negebene Ber: 
ſprechen zu erinnern und daranf zu dringen, daß Workehrungen 
getroffen werden, damit Ibrabim Baia feine Truppen zurüd: 
siehe und nit, wie er «3 jeht thut, ‚mit bedeutenden Trup· 
penabtdeilungen die Bewohner Kleinaſtens beunrubige, die jeden 
‚Uugenblit die vödige Vefegung des Landes fürhten, was auch 
Mehemed Uli beabſichtigt. Dieie Note iſt abermals -umbeant: 
mortet geblieden, obgleich die Mepräfentanten rer gut wien, 
Daß dapptifhe Meiterichwärufe die Straßen zwiſchen der Haupt: 
ſtadt und dem Taurus allarmiren und Ibrahim Vaſcha unter 
allerlei Vorwanden feine Urmee immer mehr in unferer Mid- 
tung ausbreitet, Man fragt ſich, mas gefheben werde, wenn 
mirtlih die Hauptitabt bedrobt wird. Niemand kann darauf 
antworten. NReſchid Paſcha, der in die Gehelmniſſe der europdt: 
fen Politit eingeweiht fheint, bat, um das Meußerte abpu: 
wenden, den Herren Mepräfentanten einzeln erflärr, bafi die eben 
abgegebene Note die letzte Mufforderung fen, welche die Pforte 
au die Mächte tele, wenn fie ohne Wirffamfelt bleibe, werde 
die Pforte wieder direct mit Medemcd Wli unterdandeln, And 
fi mit ihm ſelbſt abyzufinden verfuhen, Einige der Mepräfen: 
tanten ermicderten ibm darauf, daß dieß wohl das Werte fer, 
um der leidigen Seſchlchte ein Ende zu machen; Andere aber 
bemesften, daß wenn die Pforte irgend einen Werth darauf lege, 
ibre Zutunft fiber zu ftellen, fie mur unter der Garantie der 
Mächte mir Mehemed All ein Uchereintommen treffen Künne; 
dieſe Garantie werde nur mach der Ueberzeugung geleifter werben, 
melde die Mächte von der Iweadienlichfeit der getroffenen Ber: 
ſtandigung ſich verſchafft haben werden; im entgrgengelenten Fall 
werde Be gewiß verſagt werden. Diele Antwort har Reſchid Pa ſcha 
unfehläffig gemacht. Er weis mun nicht, mas er thun fe, und iſt 
feiner Stee herzlich müde. Er will vererfi die Ankunft des Hrn. 
Wontelsabwarten, um zu jehen, was diefer rath, denn man ift 
bier ſo weit gelommen , daß man lich im Lager des Segnerd Matlı 
verfbafen man, da die Freunde feinen haben, oder der, den fie 
geben, Ihwantend lautet. Hätte man ver einigen Monaten 
geſagt, bie Pforte werde von Parid aus fib leiten laffen, man 
wurde ber Stiſtesſchwache beiculdigt worden ſeyn. Jebt wird 
wohl Niemand darüber tunen, daß gerade die Macht, Die 
Mebemed Ali offen in Schut genemmen, auch ihren moralifchen 
Einftuß bier durchdringen ficht, weil fie won Anfang an ſich 
sleih geblieben it, ibre Meinung offen gefaat bat, und die ein- 
ſachen Mittel fat vieler gemiſchten angewendet wiſſen wollte, 
um die Uebel und. Gefahren abzuwenden, von denen bie Pierte 
umgeben if. Admiral Mouffin bat, man kann ed nicht Täng: 
nen, fih haufig dur die perfönlide Abneigung überfchleihen 
laffen, die er gegen Mebemed Ali und Lord Ponfonbo fühlt, 
und fo bie und da beigetragen, daf über die wahren Anfichten 
feiner Megierung falich geurtheilt ward; er mußte aber deifen 
ungeachtet immer eine Richtung elubalten, die den aufmerkia: 
men Beobachter nicht verfennen lieh, mo das franzöfifche Ga: 
binet eigentlich binand wollte, und dieh fonnte Meihid Paſcha um 
fo weniger verborgen bleiben, als er eimerfeits viel Intelligeny 
befigt, andrerſeits Gelegenbeit hatte, in Parid felbit über den 
Bang der franzöfliben Politik fich aufflären zu laſſen. Er fonnte 


fe Vergleiche anfcden, and hat es auch gethan ;a enzürtleber: 
heugung gelangte, daß es beffer, eine kräftige, 2 


ratien vorgunehmen,-um das vLeben zu retten, als durch Langes, 
‚nichts ergmertendes Laboriten den ſichern Tod au erlangen hr. 


wi Pontols wird naditens Hier erwartet. Einjtweiten if der 
Vrinz Dotuville hier angefändigt, der morgen oder überniorgen 
auf einer frangöhfhenPregatte Dier eintreffen fell. Die Pforte 
bar ihm zum Cinlaufen im die Darbawellen deu Ferman eutze · 
geugeſendet. Man ſagt, der Prinz werde ſic dier einige Beit 
aufbalten und beabfichtise viele Feſte zw geben. ‘Om frampöfi: 
fan Borfchaftspotel, wo der erfte Botſchafts ſecretar jeht adie 
Honneurs macht, iſt Alles zum Empfang des Prinzen Jolnvllle 
vorbereitet, und werben allerdings ſolde Unitalten getteften, 
die Tanz und Mufit verfünden. — 'Dieremgtiihe imd die ran: 
zoͤſiſche Flotte merden naͤchſtens Die. Dardanckeıs verlafen und 
Winterftationen aufſuchen. — 


Syrien und Aegupten. 

Oeſtert, Beob) Wir daden im unfern Blättern, nad 
Berichten aus Beprut vom 1 Det, der im füdliten Tdeile won 
Sprien ansgebreenen Auftände erwähnt, zu.deren Dämpfung 
Ihradim Vaſcha eilig 6000 Menn, unter Scherif Yalda’' Som: 
mando, von Damasfus abgefiet hatte. Die neneiten Berichte 
sus Alerandria vom 15 Det. melden dieruber Folgendes: „In 
der Nacht vom 25 anf den 26 Sept. griffen bie Infargeneen 
des Horan bie Kruppen des Scherif Pala an, und drängten fie 
bis jenfeits der Brunnen vom Berat auf der Straße von Da- 
mastus zuräd, Der Agppttice Anführer der itregulären Zrup: 
ven, HaflanMgaselbHadfhi, wurde verwundet nah Damaskus 
surügebraht und nach einer Berarbung der dortigen obern 
Militärbehörden beihloffen, die Truppen vom Yoran augenblid: 
lich zu verflärten umd mit den mötbigen Kriegs: und Lebens · 
bedarf zu verſeden. Diefer Vortheil der Infurgenten, fs mnbe: 
dentend er and feyn mag, Ädeint Mebemed Mli -dadh fchr zu 
beunrubigen, Er beforgt, das die Mißvergnügten ihn iniber: 
triebenem Lichte ſchildern und dadurch noch andere Etämme zum 
Ungeborfam verleiten werden, Diele Brforgniß des Palard ift 
nicht ungegründet. Die Schlappe, melde Heffan⸗Aga erlitten, 
wird allgemein beſprochen, und mehrere Sebirgsdiftricte haben 
feitdem die Entrichtung der Stenern verweigert, uud find nun 
in vollem Auftande gegen die Negierung, Was bie.feit einiger 
zeit befprohene Disleeirung der Truppen Ihrabint Palba's an: 
langt, fo bat diefe früher fattaefimden, als Mamit Bey dem 
Serastier die Gegenbefeble Aberbrast hatte. Nrtahim Paſcha 
befindet ſich nuumeht mit wenigen Truppen fin Marafhı und 
fol die Adſicht haben, Befana und Diarbelir zu beſeben. Me: 
demmed Mi ſcheint die Maaßregel der Disiocirung im Adgemel: 
nen zu biligen, laugnet aber, dem Befehl zur Beietzung von 
Beſana und Diarbetir gegeben zu baden. — Die Urbeiten an 
den Fortifisationen von Saint:Jean- d’Ucre und an den Pälen 
des Hafcus von Uleramdria werden febr eifrig betrieben. — Die 
türfiihe Flotte bat eine große Quantität Smichad und andern 
Provisnt an Bord genommen; man will daraus fdliefen, daß 
fie bald von bier wird abyiehen dürfen, Die Mannihaft winfet 
dieſes fo laut, daß man es ihr wird gemäbren müden, um ſie 
nicht zur Empörung zu reisen, Seldſt die Auszahlung des nid: 
fändigen Soldes, melde vor vier Tagen Rattgefunden, mar 
nicht vermögend, die befnabe zum Umgertäm geftelgerte Border 
rung ded Abzugs aus Mierandria zu beſchwichtigen.“ 


MDitindien und Siam. 
* Galentta, 3 Auguſt. Kaum fieht man dem Ende des 
Krieges jenſeits der änferften weitlihen Gränze dei indiſchen 
Reichs entgegen, fo find wir in geue Schwierigkeiten auf der 
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füböllihen Bräune verwidelt. Diele kommen vom 
Bamefifhen Hofe und feinen Unfprüden auf Souveränetätd- 
Über die Meinen malapiihen Staaten auf ber Halbiniel 
Diele Verbältaife find ſehr vermidelt, aber das De: 
wall it mit wichtig zeuug, daher mögen einige Worte binrei: 
hen. Die Malayen bes Meinen Staates von Auebab auf ber 
Wefttäfte der Halbinfel und gegemüber von der Juſel Penaug 
imo ber von den Siamelen vertriebene Mabiha von Queda lebt) 
hatten fi im Ichten Jahre gegen Siam empört, die Siamelen 
werjagt und Siam mit einem Einfall bedroht, Die Giameien 
föidten eime gabireiche Armee, welche ſich hürzlich mieber in den 
Belig von Quedah gefept bar, und num Unftaften macht, ſich 
im bie Ungelegenbeiten der übrigen malapiihen Staaten, mantent: 
Kd der anf der Dftfälte ber Halbinfel, zu miſchen. Der nörd: 
Hefte von biefen it Ealantan, wo feit einigen Jahren Guccef: 
fionsäzeitigteiten bereichen, und biefen Wormand melen die 
Siemefen ergreifen, mie fie ſchon vor sehn Jahren getban ba: 
den, wo fie das Land furchtbar brandidanten uud verwäfteten, 
In ihren: Krieg gegen Quedah hatte der englifde Gouverneur 
von Yenang ihnen vertragsmäfig mande Hülfe geleitet, umb 
den Fluß von Quedah bofirt, fo baf bie Malaven aus Mangel 
en Baffer und Munitionen die Stadt räumen musten; allein 
Ealantan ſteht nah dem Werträg mit Siam von 1826 unter 
drittiſchet Barantie, und die indiſche Megierung kann nicht er: 
lauben, daß fi die barbariihen Scenen ber früberen Octupa— 
tiom wieberholen. Sollte der Hof von Siam ben Beneralgeu: 
verneur mörbigen, fi in bie Sache zu milden, fo wird die ein: 
ſache Folge ſeyn, daß bie englifben Truppen von Mergul aus 
dem Heinen Strid auf der Laudenge von Kram, zwiſchen ber 
öflihen Bräuge der englifhen Belißungen von Mergul und 
dem Ainefiihen Meer, ta Befig nehmen, und fo Siam von 
der Halbinfel von Malacca für immer abſchneiden. Wire über: 
aupt eine Uusbebnung ber engliſchen Macht In Indien mn: 
bendmertb, fo wäre dich eine ber beiten Maafregeln, denn das 
Nlomeflide Souvernement it eines ber graufamften in der Welt, 
und bie Befreiung ber malapiihen Staaren son feinem Einduß, 
verbunden mit ber Errichtung eines Freibafens anf der Ditfeite 
der Landenge von ram, würde mehr zu Wieberberitelung der 
Ordnung und Inbuftrie im ber Halbinfel von Malarca führen, 
als irgend etwas Underes, das für fie zeſchedeu kännte, 
Sanbels: und Börfennachrichten. 
2onbon, 5 Ron. Die Tonfold, bie anf Me Nachricht vom 
den Chartifenunruben in Newport gewiden maren, erbelten 
6& mieber, und ftanden am Schluſſe der Börfe, mie geitern, 
zu 00%,; ipanifhe Fonds 27%, ; portugiefiihe 31',. 

(M. Ehronticle) Wir beriteten geftern, bie Bant yon 
England feg millend, Werbfel zu 6 Pror. zu rediscontirem, um 
die Sircula ion zu beihränten; aber nichts Wahres int am beim 
von der Times erwähnten Gerüchte, baf bie Bank Unerbietun: 
gen für „Darieben‘ gemact babe; amd ift an erfierer Maafr 
regel nihts Neues,“ da die Banfbirectien ſchon früber zu bie: 
fem Wudlunftemittel gegriffen bat. Das Wnerbieten zu redie: 
sontiren wird dem boden Zindfuß des Dieconte erbalten, nnd 
ba der von hamburg und Darts nur zu ungefähr 4 Proc. ſteht, 
fo erwarten bie Ditecteren wvermutblih, deß die im auswärti— 
ar Kandel betheiligten Kaufleute iht Yapier nach jenen Viahen 
enden, und fo ſich ein ge bilden werde, auf ben am traf: 
zen fep, und der deyn belfen fänne, die Strömung des Goldes 
wieder mac Angland zu wenden. Baared Weib ift im derielben 
Nachfrage wie am 2 Siovember, 
ganlarier T Ron. Eomfol. Spree. 110, 85; pre. Bi, 95; 

astien 2940; beig. Banf 760; fpan, act. 28"%,; pa. TU; 
t, Germeiner €, 8. 565; Berfailer rechte 477%. ; linte 2874; 
Eette: Montpellier 445; Coupons Zaffitte {070 und 5245. 
mupsing, 11 Now. Ludwig: Donan: Main: Ganal: Hetien 
ee Müäncener-Eifenbabn-Wetien 82 @ ; 
viener-Malland Bifenb.:Wct. 104%, ®., 103%, ©. 
© Berlin, 6 Nov. Die Arbeiten an der Berlin fächfiichen 


60%, 
Bene 


- Eifenbatn find durch die frühe Malte zum Theil unterbrewen 


morben; ba die @rbarbeiten mict bauermb fortgefeht werden 
konnten, baben ſich bie Arbeiter meiltentbells entfernt, und dürf« 
ten biefe vor bem Cinsrist der mildern Jabrszeit wohl nicht mie 
der beginnen, “ werben bie Arbeiten auf den Bahn: 
böfen, fo wie ber Aron nachläßt, immerfort betrieben, umb im 
Lauf des Winterd für bie Heranihaffung des Materials geforgt, 
ein fehr bedeutender Begenftand für diele lange Zinie, wo allein 
über 120,000 Stüde Unterlagsböljer zu beſchaffen find, beren 
Unfubr teils zu Waller, tbeild zu Rande geliehen muß, und 
meranf gegen 5000 Fubren zu rechnen find. Bei dem fo fehr 
geordneten Betrieb diefes Belhäfts balten fi bie Weriem, ob- 
mohl unter Var, doch feit in den Händen der Bellder, bie ge 
trot_ den Erfolg abzuwarten entſchleſſen ideinen. Mit der 
nädften Ciugablung werden bie urfprängliden Zeichner ibrer 
Verbimblihfeiten entlaffen werben, und alddenn te auch ein 
tebbafteres Geſchaſft mir den Metien eintreten, 

Berlin, 7 Mov. Aprec. Staateſculdſch 103%,; Apres, pr. 
engl. Obl. 102; Pramſch. d. Gerd. 70, 

t* Wien, 6 Nor. Das geprefte Bas, welches bidber den 
og von 6 ji. 40 fr. bezablıe, it dem gemeinen Glaſe, 
deifen y m auf 20 A. feſtgeſetzt ift, durch eine chen er: 
ibiemene Regſer ungsverordnung gleidhgelegt worden. Wermuth: 
lich veranlaßte bie bri und immer noch ſehr vorherrſchende Bor: 
liebe für ausländifhe Erzeugniffe dieſe Erböbung jum Sauger 
bes böbmiihen Zabricars, welcdes dem engliihen wahrlich midt 
nadfteht Die letzte Inburtrieausftellung in Wien bar dem bie: 

gen Publicum bie Leberiengung veriat, melde Jertichritte 
er dfterreichifche Chewerbdeiß gemacht bat. Erinnerte man fib, 
baf bie öfterreihiihe Inbuitrie mod jung it, wumd, erft fett 
Sarl \l und Maria Thereſia datirt, bedeutenden Bufibmung 
aber vollends erſt in der lehren Megierungsperiode des fiel. Kai: 
ferd genommen bat, io mußte man befto mehr tiber Die in als 
len Smweigen ſich verbreitende Thätigkeit ftaunen. Wei diefer 
Gelegeubeit bat man ſich aber auch ubergeugt, bafı viele der ein: 
beimiiben Producte gleihen Grad der Bollfommmenbeit mit fran: 
sönihen und englifden erreicht, viele dieſe übertroffen babe, 
Silbetzeus. Verlenmutterarbeiten, Thiber uud manderlei Mel: 
lenſtoffe, optifche und mehrere mebanifhe Inftrumente, Bein: 
mand und Slaswaaren, Polamentierarbeiten m. deral. m. nad 
bem mad die Unsflelung zur Schau legte, num mob vom Mud- 
lande beziehen zu wollen, märe midt bloß überflüffig, fendern 
gerifentlide Vergeubung bed Gelbe. 

Wien, 7 Nov. Met. 108%; aproc. 100%, ; Iprac, BO, ; 
18348 Zoofe 143%,5 1839er Loeſe 107Y,; Bankacrtien 1623, 
Norbbahn 104%, ;, Malldnder E. B. 104%; ; Maaber 107%... 

* Zrieft, 4 Nov. Unfere neueſten Handelsberidte aus 
Lisorue und Genus fpreben neuerdinsd von einem merfliben 
Auffchlage des Oels umd des Berreides in $el e der guͤnſtigen 
Nadrihten ans England und Frankreich, efandere aber weil 
vom ſchwarzen umd afowichen Meere, bei der vergeridten 
Jabreszeit, feine ueuen Zufuhren ju erwarten find, uud was 
bisber won dert verſaudt wurde, in Konftantinepel zu fehr be: 
ben Preifen von der Regierung fomobl als vom Specnlanten 
aufgefauft wird. 


Ausspunsen Cuns vom 41 Nor. 1839. 


Papier. Geld, & 
Bayer. Obl.ä 4 Pr. 100%, 100%, MWechselsurs Papier. Geid 
Amsterdam ıMonst — 107%, 


— il 100 — 
Promessen aul B.A. Hamburgı Monat 115%, — 


pr. Stück Agio — 35 Wien in ıoern ıM. O9 — 
Bayer, St.Act. 1.5. — 575 Proakfart ı Monat * ha 
Oestr. Roihsch. L — Narabeg · Mu —⸗ 
- Partiala 4 Pr. — — Leipig - - MU — 
-N.Aul,n,ına — — London - - — 9,4 
-N. Anlıv. 1850 108 - Paris . HE ⸗ 
- Metall, a5 Proc, 1071. je6r, J Lyon .-. 16%, m 
-detto as Proc. 100%, 100%, | Mailand - - . 60, — 
- detto a SProc. DOW, 900, | Genua - - HN, —- 
-B.Act Il.dem.ın5s 12) — Lirem - .- = 
PLA re ; Triest - — — 
Pols, L.a saofl — 99: i Vendig - + 0 — 


Poln, L.»500fl 111* 
Dartus lad ier Looss 60 


Verantwortiswe Hebactien : 
„„ Pr Guftad Kolb; 7. U, Witenhöfer. 
Vetlag der J. S. Eottaisen Bırbdamdiung in Stuttgart. 





Neo, 316. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 12 Novbr, 1839, 
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Der Vater der Königin Victoria, 


D. Mac Wilfon entwirft folgendes Bild von dem ver 
emigten Herzog von Kent: „Der Charakter bes verfiorbenen 
Kergead von Aent mar von feltener Art. Er befaß einen ſchar ⸗ 
fen Verfland umd ein energifihes Gemäth; dohe Unabhängig: 
keit des Geiſtes, keine Furcht kennend, gab jenen Eigenfhaften 
den freieten Syielraum, und was feine Hand irgend zu thun 
fand, das vollführte er mit der unermüdlihiten Unftremgung, 
Hudbauer und mit all’ feiner Macht, des Spottes und Stirn⸗ 
zungelnd nit achtend, womit ibm manches Mitglied feiner ei- 
genen Familie ſowohl wie andere Perfonen begegneten , bie auf 
feine geiftige Ueberlegenheit und fieigende Yopularität eiferläc: 
tig waren, 

Wlle, die den Herzog für die Verbreitung des göttlichen Mor: 
tes und für die Armen und Motbleidenden ſprechen hörten, 
deren ex ſich ers aufs eifrigſte annahm, müſſen fi ertunerm, 
mie iche ihm beide Gegenftände am Herzen lagen, mie tiefen 
Eindrud feine glühende Beredſamkeit auf Jedermann bervorr 
bradte, und weide Spmpatbie er ringdum für die vertbeibigte 
Gabe erwidte. Niemand fand böber im der Achtung der ben: 
keuben Elafe, Niemand gab allen Ständen ein glängenderes 
Beifpiel ald der Herzog von Kent, In ibm war feine Deppel⸗ 
züngigkeit, feine weltliche Alügelei, fondern offene, edle Freimu 
tbigkeit und Geradbeit zeichneten fein Benehmen bei allen &er 
Ingenbeiten aus, 

Die Lebensmeiie bieles Prinzen mar böcht regelmäßig, ja 
fotematifh. Er mar das Grgentbeil eines Bonvivants, Mohl: 
fhmederd, Spielers und Wettrenners, Wie er ſelbſt fi, nad 
dem Belfpiel feines Vaters, durch Mäßigleit audzeichnete und 
ſich im der Imftiaten Tifhgefelichaft vor dem grringften Ueber: 
mans im Ernuße bütete, fo rügte er auch olche faiter, wenn er 
fie bei Underen antraf, Miemald pilog er Umgang mit lieder: 
lichen und unmeraliihen Perfonen , fondern ſuchte vielmehr die 
Selehihaft aller derer auf, bie ald Wohltbäter der Menſchheit 
befannt waren, bie ber Melt ſich münlich erwieſen und berem 
Namen einen guten Klang batte., So oft er mit Jemand in 
näbere Berührung fam, war ſein Erfted, daß er fih bei An: 
dern nah deſſen Sitten erfundigte ; börte er, da dieſelben 
lo@er und unmäßig feven, fo 109 er ih auf der Stelle von 
ibm zurüd, 

Bleib feinem ebrmürbigen Vater, fand and ber Herzeg des 
Morgens icon ſehr früb auf und arbeitete an feinem Yult fo 
emfig wie ein Bureaubeamter. Im feiner Eorreipondenz über: 
traf ex alle Andern am Vünftlichkeit. Es wurde allgemein an: 
erfaunt, mie gewidiendait er im diefer Hinſicht war; obgleich ibm 
täglich ganze Haufen von Depeſchen vorgelegt wurden, be: 
antwortete ex fie do fämmelih auf der Stelle, und wenn es 
auch das Brkrigel der niedelsten Soldatenwittwe oder Mutter 
mar. In dem Jahr wor feinem Tode ſchtieb er über 500 Briefe, 
bie mannihfahiten Gegenitände betreffend, thells in Angele⸗ 
genbeiten feines Megiments, thells in Saden der vielerlei wohl: 
thätigen Anjtalten, die er im In: und Auslande befhägte, 
tbeild in feinen eigenen oder ſeiner Freuude Intereffen. WUle 
Diele Briefe wurden mit fauimänniiher Megelmäfigkeit in eim 
Bud copirt. 

Nie laun es einen aufrihtigeren und treneren Freund ges 
geben haben, ald der Herzog von Kent ed war, der nimmer: 
mebr Jemanden verlaffen bätte, dem er einmal die Freumbded: 
band gereiht. Der Zugang zu feiner Verſon war jederzeit 


Teicht zu erlangen, und von Stolz fonnte man am ihm nice 
das Geringfte demerlen; er bemahım fi gegen Jedermann mit 
einer Herablafung, die ibm ale Herzen gemann. Won mar 
men, wehlwellendem Gefahl, zeigte er ftets Die lebhafteſte Spms 
patbie für die Leiden feiner Mitmenicen , feine Hand mar dem 
Armen immer geöffnet, und der Strom feiner MWehlthätigfeit 
ergoß Mb in zahlreiche Candle , eimbeimifhe umd fremde. Er 
mar der bewährte Freund der verlaffenen Wittwe, ber armen 
Waile und des braven Soldaten. 

Nor keiner Macht ſich beugend, medelte der Herzog feine 
Grundſatze nie nad dem merhfelnden Umfänden, Er blich viel: 
mehr immerdar feit und bebarrlich bei ben liberalen Principien, 
zu deren Anwahme ihm die innigfte Ueberztugung bewogen hatte, 
und weder fein Bruder, der Prinz: Megent, meh irgend eine 
andere Perſon auf Erden, mie hech Me auch geftellt ſeyn mente, 
mar im Stande, ibm in feinen Gefinnungen and nur auf tie 
nen Yugenblit wankend zu made. Jede müldthätige Auſtalt 
der Stadt Sonden, um deren Beihägung biefer Königliche Prinz 
erfncht wurde, förderte er aus allen Kräften, durch Berebfam- 
keit, Einluß und Freundlichkeit; ia, er war ihr eigentlichet Le⸗ 
bendauell, ihre Seele. So oft er den Doris in einer Derfamm- 
fung dieict Unitalten führte, gelang es dm, durch feine ein 
drusvolen Meden die Herzen und Beldbörfen aller Zuhörer gu 
Öffnen, und die Meifterfhaft, weınit er über jeden ihm vorfem- 
menden Gesenftand zu ſprechen mußte, errtgte alsemeine Ve— 
wunderung. 

Bis zu feinem Tode muterbielt der Herzog von Kent eiugm 
ledhaften Bricfwechſel mit vielem der edelften Männer, namens 
lich au mit dem Kalfer Mierander von Mufland und mit fee 
nem von ihm ſeht bo gefbätten Freunde, dem. Herzege won 
Orleans , jetigen König der Frangoien, Imd feine Bemühnngen 
für die große Sade des Bolköunterrihts, ſewedl in England 
sole anf dem Gontinent und auf dem gangen briobnten Theile 
des Crdbals, baben ihm die vellſten Mnipräde auf den Dant 
der Nachwelt erworben. 


Der englifhe Enre, 


* Von der Elbe. Die Erfahrung in England lehrt nun, 
dafı die Allgem. Zeitung in der Warnung vor dem Wuchert fo 
unrebt niet hatte, obgleich er ein blofes Geſpenſt ift, wenn 
die dochſteigende Berzinfang entweder die nothwendige Folge 
ded Gedeibens it — wie fie ohne Zweifel in Amerika war, ale 
man den Pandidiling von einem Ente mit 20 Proccut ver- 
zindte, und 100 Procent Einkommen von dem Gute hatte — oder 
wenn die Noth zu der haben Verzinſung zwingt, wie denn bie 
Amerikaner die enropdiiche fehr theure Hülfe in ihrer neulihen 
Seldmorh danfbar anerkannt haben. Aber Gebeiben und North 
haben mie Vorſchritte und Rücſchritte in ihret Mitte alle Su: 
fände von der dehaglichſten Sterigleit bis zum gefäbrlichiten 
Uebergang. It ed Wucher, menn dad Cinfommen von dem 
basren Geld aus feinem Verhältnis zu dem übrigen Einfommen 
tritt, wenn bad baare Vermögen anf Koſten des Sahvermögent 
im Wertde feigt, und wenn feine Cigenthämer reicher ald die 
Sabeigenthümer gegen ihre bisherige abſchahung eriheinen, (° 
iſt jene der Mucer in England da. Die dortigen &eibveriagen- 
heiten find befannt, und Jedermann weiß aud, das Marzes 
Geld unmöglich das Bablmittel, Sondern bles des And 
gleihungsmittel in dem ungebeuern Handel wah aufen und in 
dem no größern Verkehr daheim fepm fanm. Im jenem Handel 
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hertſcht Webielgablung vor; bie Wechſel, die England auf das 
Auslaud für die Waaren zieht, bie cd gibt, und die Wechſel, 
die das Ausland auf England fir die Waaren zieht, bie Eng: 
fand nimmt, Tommen bei dem Bankier yufammen, der macht 
zeiften den einheimifhen und den fremden Wechſeln bie Ab: 
rechnung, und zieht den Mebrbetrag von dem Mudland ein, 
mern England mehr Waaren ihrem Werthe nach gegeben, als 
empfangen bat, und er zablt ihn dem Ausland, wenn England 
mehr empfangen bat. Für feine Muhwaltung berechnet er ſich 
etwa %/, Yrocent von dem gefammten Umſatze, midt von dem 
Werthe der Waaren, fondern von allen dabei vorgelemmenen 
Badimitteln, und fo beträgt das Viertelchen leicht ine Milton 
Pfund Sterling. England gibt an Waaren, ohne felne wergind: 
lichen Schulbforderungen einyurebnen, mehr ald es nimmt, 
und defhalb ift fein Pfund Sterling über feinen Silberwerth 
von etwa 6%, Thaler prenfifh an ben auswärtigen Börfen bis 
auf 7 Thaler geftiegen, das im Arieg auf 4 Thaler gefallen 
wor, ald England den Merbündeten 15 Millionen Hülfsgelder 
and den Spaniern fo viel Lieferungen zu zahlen batte, baf eine 
einzige Banknote über 1,100,000 Pf. dahin gefandt wurde, Die 
zum Andenken auf der Bank aufbewahrt wird, 

Benn man den Ganz dleſer Banknote rüdwärts bis zu 
ihrem Urfprung verfolgt, fo wird aud der Bang der eben er: 
mäbnten Hülfdgelder und der Grund Mar werben, warum da: 
mald, aber nicht bei bem jebigen @eldmangel, der engliſche 
Wech ſelcurs tief gefallen if. Die Banfnote ward von der Bant 
zu Ihrem vollen Werth eingelödt, aber nicht baar, fondern mir 
Meineren Noten bis zu Cinpfundnoten berab, Die ihre baaren 
20 Schiling im ganzen Meihe galten, an den Bankier, welcher 
bie große Mote won dem engliſchen Lieferanten in Spanien für 
überfandte Baarſchaften und Wechſel erhalten; die Lieferanten 
baden bie Note ibrerfeits von dem Rriegssadlamt empfangen, 
dad damit ihre Forderung für bie vermittelte Sahlung von Geld 
und fpanifchen Lieferungen in Piaftern getilgt bat, und dem bie 

‚Note vom Krieggminifter zugefommen ift, der fie von der Bant 
„gegen Schakfammerfheine entnommen bat, und diefe Scheine 
find mit den Zahlmitteln einer Staatsanleibe bei den Bankiers 
eingelöst, melde dagegen namentlih Iprocentige Staatspapiere 
zu 60 empfangen und allgemac im Lande untergebracht haben. 
Gent Reben die ebengenannten Iprocentigen confolidirten Stoss 
nech 90, und ber engliihe Wechſelcurs im Ausland it nur um 
einige Groſchen gewichen, mährend im Lande der Zindfuf bei 
Wechſelgeſchaften auf 15 und bei der Bank auf 6 Present, mit 
Ausſchluß der Papiere von den Landbanfen, geitiegen ift. 

Die jenige Wirkung iſt die entgegengrfehte der damaligen, 
und läßt auf eine emtgegengefeßte Urſache ſchlleßen. Damals 
machte der Staat die Musgaben, die den Eurd herabbrüdten, 
im Wusland, und die Wudgaben betrafen den Kriegebedarf. 
Das iſt der eimfeitigfte und ſchnellſte Verbrauch; nicht der 
Handelsbedarf, der auf gegenfeitigen Austauſch und nur tbeil 
meife auf Verbrauch, theilmelfe aber auf Erwerbſtamm gerichtet 
iſt. Eben defmegen fanden die dazu gebrauchten Wechfel feine 
Ansgleihung im Ausland; die dortigen Bantiers hatten damit 
keine Schuld in England zu deten, und fanden auch neben ſich 
Feine Abnehmer, die dDafır Waaren aus England beziehen woll 
tem umd fonnten, Sie verloren bie übliche Nutzung der Wer: 
fel vor der Verfallzeit, und fandten fie diefelben an ihre engli: 
en Handeldfreunde, fo ward ihnen alsbald die richtige Zahlung, 
die in Banknoten erfolgte, und ihr verginsliches Guthaben ge: 
meldet, welches fie im engliſcher Münze nicht beyieben durften, 
und weder darin mod im Goldbarren zu bejiehen brauchten, 
Hatten fie doch bie eigentliche Schwierigkeit, die Unfhaffung der 
Bahimittel zum Wnfauf der Wedel, bei deren Empfangnahme 


ſcheu überftanden. Der daju aufgebotene Erebit half auch fer" 
ner, @r mar deſto größer geworden, je mohlfeiler fie Me englis 
(den Wesel getauft hatten, und je länger fie ihr eugliſches 
Guthaben bewahrten, um dus Pfund, das ihnen 4 Thaler ger 
koſtet, höher und zuleht zu 7 Thaler abzugeben, Sie retueten 
fiber bei dem Unkaufe der Wechſel, und das engllſche Sicges 
glüf begänftigte ihr Zumarten. Sie find rei babei gewerden, 
und wie! Die ausmärtigen Handeldleute haben ſich auch gut 
dabei geitanden: fie gewannen am Eurfe, wenn fie in England 
fauften, und fie Fauften nad Möglichkeit; fie murden in ihrem 
Gelde bezahle, wenn fie nad England verfanften,; dort war 
größerer Handel als jemals, Die enaliihen Käufer im Aus: 
land hatten freilib einen harten Stand; die Werkäufer dorthin 
batten befto beſſern Marft, Der Staat enblih und die ver: 
bündeten Mädte erreibten idren Zwed; der mag ihnen aber 
mebr gefoiter baben, als er bei einem andern Zahlweſen gefotet 
bätte, 

Ganz anders verhält ed ſich jent:; England nimmt offenbar 
die Stellung zu einem grofen Kriege an, aber cd bat noch fei- 
nen Schiling Hülfsgelder in Europa verwandt. Selm Handel 
ift nach aufen im gewaltigften Schwunge, und fein innerer Wer 
febr hat keinen Stoß erlitten. Der Verluſt durch bie vorjährige 
Mißernte kommt im Beinen Werzleih mit der Entwertbung bei 
dem Webergange der Ariegdpreife in Die Friebendpreife. Der 
berrfihende Zindfus IM moch drei Procent, font fönnten bie drei⸗ 
procentigen Staatipapiere nicht 90 fteben, und wenn fie von 
ihren Befikern zum Zadlmittel gebrandt werben, bas Zablmite 
tel nicht wenig über drei Procent foren. Sie find in folder 
Menge vorbanden, daß fie jeder Zahlverlegenbeit abbeiien künn: 
tem, wenn fie in den Händen der Zablpäictigen wären. Bei 
bem Allen ift dennod bie Aufhebung der engliihen Zineordaung 
von Grund aus erfolgt. Sie if vor dem Ausbruch der Gelb: 
noth erfolgt, und Fannn alie weder durch biefelbe mod durch ihr 
gleichzeitige oder fpitere Umflände veranlaßt fen, 

Die ſammtlich jene zufammenmirkenden äußern Umftände 
würben überbieß nicht erflären, daß im Frieden geihirbt, mas 
in der ſawerſten Kriegszeit mit geſcheden. Die Baarſchaft bat 
ibren Kaufpreis in England felbft nicht ungewöhnlich verändert, 
mern auch ihr Zuftuß durch die Wirren in Nerbamerifa und 
durch die frangäfiiben Sperren in Südamerifa geſchwächt iſt 
und ibr Abauf bedeutend vagmebrt zu werben dredt, indem 
1) der Theetauf in China nicht mehr durch Dpium, wie biäber 
großentbeils geſchad, gedeet merben faun; 2) der Kriegezug nach 
Ufgbanitan basr Geld im großer Maſſe mob aus denſelben 
Gründen erfordert, and melden der alte frangöfifche Meifende 
Bernier dad Mei des Großmogulée ald ben Schlund nahmies, 
worein das enropälfche Geld gerietd und blieb; 3) die 10,000 
Mann anf der Flotte bei Befifa täglib von den Türfen ibr 
Sdlachtvich und allerlei Lecerbiſſen baar Fanfen; 4) das fremde 
Brod, dad England wieder einmal geloftet, großentheild haar 
besablt ſeyn mag, und 5) auch haare Nachzadlungen ind Aus— 
land für gelieferte Sachtn zu den Ariegsrüftungen gemacht 
wurden. Alles dieſes zuſammengenommen bat den vertheilbaf- 
ten Stand des enzliſchen Wechſeleurſes nichts weniger ald er: 
ſchuttert, er ift fat unbemegli geblieben. Nicht äußere, fon 
dern innere Umftände mürfen demnach die Aufhebung dei ger 
feplihen Zinefußes von Seite des Parlaments und die Erbö- 
bung des niedrigeren Fimsfufed, 4 Procent, von Geite ber Bant 
auf 6 Procent veranlaft baden. Der gefeplide Bindfuß warb 
für unverträglich mit der ungelörten Handelebewegung gebalten, 
worin aller Vachtzias, und alfe and der Seldzins, nah Zeit und 
Umſtanden die angemeffene Beftimmung erhalte. Es warb ver 
geblih eingemandt ; die großen Meiche des Wltertbums und Mit: 
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telalterd mwehrten Aid mwenigftend miber den Wucher, und ihr 
reißt feine lepte Abwehr bier nieder, Matt den alten Halt für 
den eigenen Beftand und dus Bortlommen der Aluder wieder 
zu bdefeftigen; bie Haustechnung der Laudleute ſteht und fällt 
mit den Korngeiegen, bie mit jedem Jahre beitiger angegrifen 
werden; von dem Gewerbleuten können nur bie Reichſten mit 
einander Preis halten und meben einander fertbeſtehen; bie 
übrige fteigende Menge drängt auf umb vergeht ſchnell wie Yilse, 
und bei den.Urbeitsleuten, denen das melſt fnärlichft gugetbeilte 
Bred ungewiß if, kommen arge Gedauken anf. Das war die 
Wahrbeit, umd wenn das richtige Wolfdgefühl den beifern und 
auch größten Theil der Wrbeitslente von dem Meutereiweren 
abgeihrett bat, fo fünnte ed zusleich über bie Zukunft angſtlich 
fepn, und davon ift das Sammeln baarer Sparpfennige die ber 
ſtandige Folge. Wie bo ſich die Baarihaft der Meinem Leute 
beläuft, läßt ſich ans dem gerichtlich befannt werdenden Nachlaß 
bereduen, und bleibt io weniaftens nicht wie in Afien verborgen, 

Ie mebr das Delksgefübl wie Im ungemiffen Zeiten auf die 
Verwahrung von Baarihaften gericter ift, deſto erklärlicher 
mwird dad Verihminden der engliiben Müngen, bie Millionen 
auf Millionen zu der Einziehung der Cinpfundneten und zu 
der Baatzahlung der Bank ausgeprägt wurden, und bie we: 
der zu Gold: und Silberarbeiten verbraudt nod ausgeführt 
feom Finnen, Sind fie noch da, fo find fie dech dem Umlauf 
entzogen; und wären fie ibm nicht aus Mißtrauen entzogen, 
fo erflart doch die Bank öffentlich ihr Mißtrauen gegen bie Land⸗ 
banten durch die Weigerung auf bie Papiere derſelben zu lei: 
ben. Das Mıftrauen trift die Schuldner der Landbanken, und 
von ihren Shuldnern nicht bie, welche auf Brundpfänder, fon: 
dern die, welde anf Wechſel geborgt haben, alfo die Scwerbo- 
leute, I dadurch die Lage der Bemerbleute ald mißlich bezeich⸗ 
net, fo mird fie im Folge des Banfoerfahrens noch mißlicher, weil 
ed ihmen die Auſchaffung ihrer Zahlmittel noch ſchwietiger und 
noch fofibarer macht. Die Bank gibt anfheinend ein zindbrin 
aendes Seſchaft auf, in der That ſichert fie aber durch bie 
Schmähung des Umlaufs der Landbantuoten den bleibenden Um⸗ 
lauf ihrer Banfnoten, deren Betrag fünfmal größer als ihre 
Baarſchaft it, Die Parifer Bank hatte dagegen im Anfange 
des Jahrs mit fo viel Banknoten in Umlauf ald ihre Baar: 
ſchaft 10 MIT. Pf. St. betrug. Die engliihe Bant hat he: 
tanntlich bei ihr cine Anleihe gemacht, als fie die Hülfsleiftung bei 
den amerifanifhen Zahlungen übernommen hatte, wezu mun 
bei Hope eine Unleibe von etma 1 Miilion auf amerifanifche 
Rechnung eröffnet it. Man ficht, bie gute, aber dech verfehrte 
Abfiht von Jacſon keſtet die Amerikaner viel; ihnen die Baar 
sahlung au De Staatdcafen gebieten, war und mirfte gan 
anders als in England ber Bant die Baarzahlung ihrer Noten 
gebieten. Ihre Moten blieben Stautdgeld aber vellgültiged Zahl. 
mittel, umd die VWermaltung dleſes Staatsgeldes war die Sache 
des größten Vertrauens und Velfsintereifes. Iufoferm war die 
Banforrwaltung in ihrer Geibäftsführung für beides verant: 
wortliche Staatsbehörbe; aber fie vermaltete mit umb in dem 
Banknoten zugleich dad Vermögen der Hctionnäre, und infofern 
war fie vom Staate berechtigt und den Banfactionnären verpflid: 
tet, für fie die Bankgeſchaſte nad Moͤglichteit einträglih zu 
machen. Inſofern brauchen und dürfen bie Bankdiresteren die 
Geldverlegenbeiten der Megterung ober dee Verkehrs nicht um: 
brnügt laffen, Sie find als Banfiers zu betradten, und mie 
die auswärtigen Banfierd die englifhen Kriegszahlungen benußt 
haben, ift ihon erzählt. Es fol nicht gefragt werden, ob bie 
Bankverwaltung als reine Staatdbehörde in dem iehigen alle, 
ſtatt die Sinfen zu erhöben, die Opfer mit geſcheut batte, um 
Gold und Silber fommen und verprägen zu laffen, und um 


wenigftend zu verfuchen, den Umlauf des banren Geldes im Lande 
nach feinem Bedarfe zu vermehren? Die eigentlihe Schwierig: 
feit und der Srundfedler ware auch damit noch nicht gehoben: 
die Pächter haben eben dann das wenigſte Seld, wenn fie das 
meiſte audgeben müfen — bie Pächter in der Ernte, und die Fe 
bricanten, wenn die Schiffahrt und die Märkte ſich öffnen; beide 
müffen ihre Ürbeiter möhentlih im basrem Gelbe bezahlen, weil 
die Banfnoten dazu zu groß find, und fehlt ed ihnen an bass 
rem Geld, fo kommt ihnen auch in gutem Zeiten feine Anſchaf— 
fang theurer zu ſtehen ald andern, über deren MWermögendums 
ftände der Glaubiger fich beifer ald über bie ihrigen &emifheie 
verſchafft. Die Pächter haben aber überbieß fehr ſchlecht geern- 
tet, und wegen des eingeführten fremden Kornd ihr Weniges 
noch ſchlechter verkauft, und die Fabricanten haben für ihre vie: 
len MWaaren geringeren Abiay daheim wegen bed geſchwächten 
Seldumlaufs, und drangen wegen erichwerter oder gar gefperr- 
ter Märkte und wegen verftärfter Mitbemerbung gefunden. Das 
eine wie das andere dieſer Mifverhältmiffe Mehr mit der ganıen 
englifhen Wirthſchaft in der engiten Verbindung, und daraus 
werbentlicht ſich die Bemerkung des Coutiers über die Abhilfe 
der Selbverlegenheit: „mir muſen entweder unsern Handel auf 
dad beihränfen, was und Land und Hand über den eigenen 
Bedarf gibt, oder wir müffen ein Geld erfinden, dad ſich jeder: 
seit nah dem Bedarf des Umlauf millfürlih vermehren oder: 
vermindern läßt, und volgältig bleibt.” Zu dem erfien Wer 
(lage werden ſich die Engländer jo wenig verftehen ald zu dem 
Verichlage des widigen Grafen Lauderdale, der fiürzlich ver- 
farb: namlich die Engländer mödten mit der Kartoffelleft der 
Iren verlieb nehmen, um von Ihres leben leihen fo viele 
als möglich zu baden. Mit ber Gelberfindung ſcheint es auch 
nicht im Ernft gemeint, fondern dad Bantverhältwig zu beden⸗ 
fen gegeben fen, das ohne Zweifel von dem Berhelligten im 
der nachſten Parlamentsfigung zur Sprache gebracht werben 
wird. 


Franfreich. 


(Moniteur) Ein Journal wunſcht den Mitgliedern des 
Cabinets Oluc, beim Antritt bed Staatorudero bie früber gebraten 


. Meinungen aufgegeben zu baben. Wir wellen ben wahren Eha- 


rafter diefer Gemplimente wicht unterfuchen, müfen aber babri 
jedenfals eine mögliche Tanſchung hervorheben. Wenn man 
mit Met Me Oppofition beſchuldigt, immer dieſelden Angriffe 
gegen alle Sabinette zu wiederholen, fo follte man ih wohl 
hüten, in einen ahnlichen Fehler zu verfallen. Das Minifter 
rium som 12 Mai kann nicht dulden, daß Demand von ihm füge, 
«8 babe den 15 Mpril bloß fertgeiegt. Im Innern offenbart das 
Ende der fo [edhafıen Kampfe, die vor ſechs Monaten ftattgefunden 
daben, hinreichend eine neue Page; nach anfen zeigt der Manz, 
welchen Franfreich jehdt im Spanien befizt, ebenfalle, daß ſich 
etwas geändert hat; und wenn die Frage des Drients vor dem 
Yublicam ins Licht gejtellt fepn wird, fo wird man ſehen, ob 
be Mitglieder des Cabinets fih im Bezug der Nationalwürde 
weniger eiferfüchtig bewieien haben, ald zu ber Beit, mo fie noeh 
außer dem Cabinette waren. Was die zarte Ftege der Berihe 
rungen der Minifter mit dem Aönigtbum betrifft, fo bat Mier 
mand fo ſeht mie fie die Guperierität der Cinſichten und der 
rfahrung erfannt; je böbern any aber diefe aufgegeldhme 
ten @igenfchaften zeigen, um fo mehr glauben fie, dad die Mäthe 
der Krone fih im Betreif ihrer conftitutioneilen Werantmertlid: 
uqteit eiferfüchtig zeigen mäfen. Das Miniterlum vom 12 Mai 
bleibt unverdnderlih am jenes große Prinein, woran zusleich 
feine riftenz dängt, gefnäpft. Seine Mirslieer Haben im der 
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‚größten Hitze des parlamentariſchen Kampfes nie aufgehört, bie 
neffte Ehrfurcht wor dem Aönigibum an ben Tag zu legen, aber 
noch heute Fünmen fie denen feinen Beifall zollen, weiche es je: 
den Yugenblit im ihre öffentlichen Debatten miſchen. Was 
auch geicheben, und melde Kämpfe es zu beftchen baben mag, 
fo ift es mit bad gegenwärtige Tabiner, meldes jemald ben 
Namen dei Königs zu feiner Vertheidigung anrufen wird, So 
find De Minifter, und fo waren fie. Es gibt unter ihnen 
Männer, bie fi bei ihrer Berufang ins Miniterium eins 
zutreten gemeigert haben, ſe lange ihre Ueberzeugung nicht rol⸗ 
fig mit dem Gang der Staatéegewalt im Einklang gzeweſen iſt. 
Das, was fie an Andern vernrtbeilt haben, nehmen fie nicht 


" für fi ſelbſt in Unſfrruch. Mögen ihre Gönner ebenfo, wie 


ihr Gegner, fie fo nehmen, wie fie nun einmal find. 

Das Journal des Debarg, gegen das obiger Artifel des 
Moniteur gerichtet If, antwerter,barauf: „Dad Miniſterium 
mil unfere Betrachtungen ald Eomplimente ansehen. Dies it 
allzu großmärbig von feiner Seite, Da es zugleich aber bag, 
mas es unfer Lob neunt, zurdeguveriien ſucht, fo muklfen wir 
effen bekennen, daß unſere Abſicht nicht geweſtn if, ihm zu ge: 
fallen. Es ſteht ſonach dem Minifterium völlig frei, und ju 
desanoniren und zu befämpfen; es muß dieß fogar thum, wenn 
«6 ſich nicht ganz mit der Oppofition entzmeien wid. Die Mi: 
nifter des 12 Mai haben eine Prätenjion, welde feiner ber ib: 
nen verangeganzenen Minifter hatte. Ulle vorangegangenen 
Cabinette baden ed ih zum Ruhm amgerehnet, macelmander 
die volitik fortzuſezen, Die in den Gonfeils der Regictung feit 
dem Minifterium Sahmir Periers vorgeberricht batte, namlich 
bie Politik der Kammern, die immer mit der Regierung überein: 
ſtimmten. Nur das Miniterium vom 12 Mai behauptet, es 
beobachte eine neue Politil. „Die Lage tft men, fagt es ung; 
die Aimpfe der legten Selfion find zu Ende, und Franfreich 
hat einen Rang in Spanien,” Iſt dieß Meat Ed if in ber 
That ſehr wenig. Sind die politiihen Kämpfe germbigt? Wir 
müniden ed. Wenn aber diefe Kämpfe ein dalbes Jahr bin 
durch bie Ruhe und Wohlfahrt Eranfreibd cempromittirt haben, 
wer, ihr Chefs der Coalition, gegenwärtig Miniſter, trägt bie 
Schub bayon? Wenn Don Carlos in Beurzes if, haben wohl 
bie Diänner, bie feit ſechs Jahren unanfbörlih eine franyefile 
Intervention in Spanien verlangten, das Mecht ſich diefed Dier 
faltat zuzuſchreiben, das nur Defimtgen fo unermeflic groß ift, 
meil bie Intervention nicht Aattgefundent... Wir wollen 
alerbings nicht beftreiten, baf bie Minifter in eitter niederern 
Sphäre ungeheure Neuerungen zemacht baben. So haben fie 
durch Mefermirung bes Staatsrathhs dad Gedelmniß gefunden, 
Männer von geprüfter Fähigkeit aus deſſen Berathſchlagungen 
su entfernen amd Unzufriedenheit, Verwirrung und Miftrauen 
in bie Reiben ber alten Mojoritär zu werfen, Sie baben bei 
Ernennung von Commifarien zur Prüfung der frage ber Krank 
miſſion von Steden (ofliees) ohne Nutzen zahlreiche Eriftengen 
und bedeutende Intereffen beunrubigt. Sie baben ihre Stellen 
oder Titel Männern entzogen, die ſeit zehn Jahren bie Staat: 
sersalt unmanbelbar vertheidigt hatten, nnd fie Candidaten 
übertragen, bir ibuen von einer unermüdlichen Oppofitien bes 
richnet wurden. Wir geben zu, daß dieß in Megierungts 
ſachen eine neue Verfabrungsmeife ift, und dab die verangegan- 
genen Minifterien nichts Hehnlihes verfuht hatten, Ein Puntt 
aber, in welchem das Eabinet vom 12 Mai mur das Werk fei- 
ner Worgänger fertgefeht bat, it bie allgemeine Politik, bie Res 
sierung im Großen, morin es fi ohne Röchalt dem feit gehn 
Jahren vorherrihenden Grundſahen unterworfen bat, obgleich 
vie meiften feiner Mitglieder dieſes Spftem in der Dppofition 
detämpft hatten, a, die Ehefd der Eonlitiom, als fie Minifter 


wurden, mußten ibre Anſichten verändern, Die Principien, 
womit fie ber Staategewalt eine Breſche beigebracht hatten, find 
untangli zu deren Befeſtigung.“ 


Belgien. 


+ Breüffel, 3 November. Diele Bemerkung, be 
man im verlofenen Zunind bei Belegenbeit der Wahlen für 
bie Halfte der beiben legislativen Kammern gemadt, baf 
naͤmlich bie Eraltitten jeder Farbe in ben WahlceHrgin an 
Babi und EinAuß verloren, die Gemdfigten dagegen in bemifel: 
ben Werbäituiß gewonnen haben , laßt fi aud jeht dei Unlaf 
ber vor einigen Tagen vorgenommenen Wahlen zur Eirnene:- 
sung Der Hälfte ber Semeinberätbe maten. Nah dem Com: 
munalgefehe vom 30 März 1836 werben die Bemeinberärbe fie 
ſechs Jahren gewablt, von drei zu drei Dabren aber tritt eine 
Haͤlfte aud (deren erfte durchs Loos bezeichnet worden), unb am 
legten Dienflag im Deteber werben bie Austretenden durch 
neue Wahlen erient. Ben cher bar in ben beigiiam Pre— 
dinzen eine Tendenz der Gemeinden vergemaltet, fib von ber 
Centralgewalt fosiet ald möglich zu emaneipiren; bad neue Ger 
meinbegefeh bat berfelben immer meh Spielraum genug ges 
lafen, um zn fehr unangenehmen Eollifionen Aulaß geben zu 
finnen, und in biefer Hinſicht für die Gemrinbemablen von 
großem Yuterefe für den Gang der Vermaltung und das bar: 
moniihe Verhältnis ber Theile zum Ganzen. Die briben gre 
pen Städte, Die bierin feier 1830 viel zu wünſchen übrig ge 
laſſen, find Lürtih und Gent, Dort batte ſich ein. Seiſt ber 
Widerfränftigteit gesen bie Centralgewalt feſtgeſetzt, ber ſich 
and wehl im bie Rarbe eines eraltircen, den Karthbelicismus 
feindfelig verfotgenden Liberallemus Aleidete, und die tumultug⸗ 
riſchen intoleranten Scenen, dern Schauplatz Lüttich mehr⸗ 
mals war, wenigſtens indirect begünfilgte. In Sent trug bie 
Sppofition bad oramgiflifche Gewand, unb war in ben erften 
Jahren fo ſchneidend, daß Me Stadt cemmiſſariſch verwaltet 
werben mußte. In beiden Städten fiegte neh in ben Wahlen 
von 1536 bie Dppofition mit großer Stimmenmehrbrit. Bes 
genmwärtig bat fie nun zwar auch Ihre meiſten Eanbibaten wie 
ber durchgeicht, aber mit fo geringer Majorität, daß ed nur 
eines thätigeren Zuſammenwirkens ber Gemaͤßigten beburfe 
hätte, num ihr den Sieg wenigſtens halb zu entreifen, Im— 
merhin find die AReſultate (don der Urt, daß die Sieger ger 
Undere Saiten werben aufleben mäfen, wenn fie nicht ihren 
bisherigen Erebit felbft bei einem Theile derjenigen, bie noch 
für fie geftimmt haben, verlieren wollen. So fühlt y. B. in 
Bent eine bedeutende Fraction ber bisherigen Drangiften bad 
Unsernünftige und Nadrbeilige einer fermeren radicalm Oppo— 
fitien gegen bie neue Orbuung, nachdem bad Haus Dranim« 
Naßau felhft fie anerkannt bat. Ungern aber würde man anf 
dem ſtadtiſchen Einlus vergihten, ben man bisher in Händen 
schebt ; man biribt daher mit denjenigen verbunden, mit Denen 
man ibn fo lange getbeilt ; man ftcht noch unter ber allgemei- 
nen Rudrik des Orangidmnd, it aber im Grunde fden anf - 
dem Wege ber Ausſoöhnung mit ber neuen Ordnung, und 
mörbe baber auch an ben Meuermäblten ben alten, gebäfligen 
Oprofitionsgeit mipbilligen. In eimem Bande, wie das biefige, 
wo bie materiellen Intereden ein fo ſchweres Gewicht In bie 
pelitikhe Wagſchale werfen, drängen zw viele Gründe von allen 
Selten zur Mifigung und Orbnung bin, als daß irgend ein 
Ertrem, irgend eine Genofenfhaft mit dem revolutionären 
Elemente, ſich unter ber mittiern und höhern Bürgerelafe lange 
halten kinnte. Im ben andern, größere und Heinen Städten 
Belgiens, hud bdurdgrhends die Wahlen im Sinne det Ger 
mäßigten ausgefallen, und wenn irgenb eine Ausnahme einge: 
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treten, fo rührt dieſes meiſt von Lecalurſachen, von Familien: 
verbindungen und Partelungen ber, die bei Beurtbeilung des 
Grfammtsuftandes des Landes nicht in Anſchlag zu bringen 
find. Im Brüffel, wo feit der Dimiffion bes Gemeinderathes 
im Maffe, vor mehr als einem Jahr, Wed noch im einem pro: 
vlſeriſchen Zuſtande ift, der erſt mit dem Abſchluſſe wichtiger 
finantieller Unterhandlungen fein Ende nebmen wird, fanden 
bießmal feine Wahlen ftatt, Es iſt im Gangen eine Ausar- 
tung des verfaſſunge maßigen Soſems, daß der politiihe Par 
teigeiſt ſich ſeldſt in die Gemeindebeboͤrden eindrängt, und Man ⸗ 
ner, bie nur über die Angelegendeiten ihrer Lecalitäten bera— 
then folten, ſich ale Liberalen und Katholiken, als Patrieten 
und Drangiften befebben, und über abgebroihenen Allgemein: 
heiten, und gebäffigen Infinuationen, das Specielle ihrer Auf: 
gabe aus den Augen verlieren. Die Erfahrung bat ſchon bes 
wiefen, daß biefes Treiben ben Gemeinden theuer zu eben 
tommt; meh aber find den Wählern bierüber bie Mugen nicht 
binlänglich geöffnet, und idmwerlic wird jemals auf diefem &er 
biete bie gefunde Vernunft die Leldenſchaſten gan be 


meiftern. 
Preußen. 

Pofen, 24 Det. Weil man umter dem Kathollten der bie: 
figen Provinz im Geheimen mebrere Freieremplare des Romans: 
„der Freidert von Sandan” verbreitet bat, fo bat das erzbi⸗ 
ihöflihe General:Eonfifterinm, im Uuftrage bed Hru. Etzbiſchefs, 
am 27 Det, am die gefammte Seiſtlichtelt der Erzbiöcefe folgen: 
des Munbfreiben erlafen: „Unter ber großen Zahl verſchlede ⸗ 
ner Schriften, welche in der neutſten Zeit in Anlebung ber ges 
mifchten Ehen außerhalb der biefigen Erzbiäcefe erſchlenen find, 
und melde bie Lehre unſerer beillgen Kirche auf mannicdfaltige 
Weite anfechten, zeichnet fi die Schrift unter dem Titel: „Der 
Greiderr v. Sandau, melde unlängft in einer Menge von Erem- 
plaren in der hiefigem Erzdideeſe um Vorſchein Fam, am mel: 
fen aus. Ihr Werfaffer fihtet barin, unter Hervorhedung ver: 
ſchiedener Momente aus dem menſchlichen Leben, die Gruudſatze 
unferer Kirche, und ſucht ſolche Aberan in anfdheinend gefälliger 
Daritellungsferm und im ießenden Stol in Schatten zu ftelen, 
um mo nicht mehr, dech wenigſtens feine Lefer auf eine fo wid- 
tige Sache, wie bas heilige Band der Ede und bie daraus emts 
fpeingenden Pftichten für den katholiſchen Theil find, gleichgültig 
zu maden. Die verderblicden Felgen, welde bas Leſen einer 
folden Schrift nethwendig mad fih ziehen muß, können von 
alen denen, welchen bie Zahl der pichtvergeſſenen Katholiken 
nicht fremd ift, und melde, felbit den Grunbfägen ber katheli 
ſchen Religion treu nachlebend, ihnen Gebeihen und Fenigfelt 
unter ihren Glaubensgenoffen mänfden, weder verfannt no 
sleihgältig angefehen merden, Um fo michtiger erſcheinen fie 
aber in den Augen der Erzbiöcefan Behörde, deren Pilicht es iſt, 
für die Meindeit diefer Grumbfäge unter ben Gläubigen zu for: 
gen, und alles dasjenige abzumenden zu ſuchen, mas felbige auf 
irgend eine Art ſchwachen oder verlehen könnte. Auf DWeran: 
laffung eines Erlaſſes unfers hodwärbigen Hru. Erpbiihofs vom 
14 Sept. c, fordern mir daher fämmtliche Herren Pfarrer und 
andere, umter welchem Titel fie immer fungiren mögen, In der 
Seelforge angeftellte @eiftlihe hiermit auf, bie gedadte, bie 
Grunbfähe des kathollichen Glaubens angreifende Schrift mit 
nur ſelbſt nicht zu lefen, ſendern auch ihre Parrfinder vom 
Leſen derfelben, falld ſelches irgendmo ftattfinden follte, abzu= 
bringen, umd fi zu beftreben, der Verbreitung ihres Werder: 
bens unter den Gläubigen möthigenfals durch zwecmaßige Pre: 
digten und Lehren vorzubeugen. Dieſes Rundſchreiben haben 


Em. Hochw. zur Keuntniß und Nahadhtung Ihrer umtergeord: 
neten Geiſtlichteit gelangen gu laffen und die Infinwationd Der 


eumente uns binnen vier Wochen einzureiden, Veſen, 6 Gepe 
tember 1830, @rgbiihöfliges Beneral-Eonfitorium. Kilinski, 
(Eränt. Cour.) 

"Bofen, 4 Nor. Wenn gleich die Reiſe, oder wenn man 
lieber will, Flucht des Erzbiſchoſs von Dunin von Berlin nad 
Poien übergenug in äffentliben Blättern beiprochen worden, fo 
dürfte eine Berichtigung mehrerer Irrtümer, fo wie eine Dar: 
legung der Folgen dieſes Ereigniſſes von einem neutralen Zu— 
ſchauer mod immer wicht zu fpdt kommen, Beleuchten wir zu⸗ 
nicht die Meife des Erzdiſchefs, denn feine Rintfährung umb zu⸗ 
letzt die Felgen. Herr von Dumin ift nicht mit untergelegten 
Pferden, fendern mit einem Mierbfahrwerfe von Berlin bie 
Limmrip (etwa 0 Meilen von Polen) gefahren, und bat- vom 
da ab bie Reife mit Ertrapoſt bis Polen fortgefegt. Er ift nicht 
bei dem jungen Grafen Raczynoki — (einen ſolchen gibt es nicht, 
denn Graf Ebnardb, der ein Hotel in Polen bat, iſt ein Fünfs 
siger) — abgeftiegen, und nicht von einer Damengefellihafe 
empfangen worden, fonbern gerabesmegs nach dem, ziemlich 
fern von der eigentlihen Stadt gelegenen Dome gefahren, und 
bat fi von da, nachdem er gebetet, fofert in feine Enrie bes 
schen. Man hat ihn darauf von vielen Seiten mit Freude und 
Ehrfurcht begrüßt, doch von einem Welfögedränge in ber Kirche 
und von gönendienftartigen Huldiaungen in feinem Haufe iſt 
nirgend etwas mahrzuncehmen geweſen. Selbſt am Genntag 
früh, wo man allgemein erwartete, daß der Erzbiihof pontifir 
eiren würde, und wo feine Entfernung mech micht allgemein be: 
kannt geworden, war die Hathebrale nicht mehr gefüllt, als 
gemöbnlih. Daf mande Gutsbefiner. aus ber Nähe von Pofen 
ibm die Anfmartung gemacht, ift fartiich; doch mar ihre Zahl 
nur mäßig. Die Rüdführung dei Hrn. Erzbifhofs alng durchaus 
geraduſchlos wor ſich; die dazu aufgebotene Truppenzabl mochte 
fi auf etwa 120 Mann belaufen. Die Nachricht vom Kanes 
nenauffahren it ganz erdichtet. Wahr iſt es dagegen, daß bie 
Hanstbür erbroden wurde, da auf wiederholte Aufforderung 
kein Einlaß erfolgte. Die Beamten, denen bie Midfährung 
übertragen war, find ihm mit der, feiner Perfon und Stellung 
gebührenden Achtung entgegengetreten, und haben biefelbe auch 
fpäterbin Keinen Augenblit ans den Augen gefeät, moräber die 
eigendindigen Priefe des Prälaren das beite Zeugmiß geben;- 
um fs tabeinswerther erfcheint ed, wenn mande Zeitungen ein 
fo ermfteh Creiguiß mit komiſchen und unwärbigen Intermeni 
auszufbmäden ſuchen. Auch Fräulein Scholaſtika frielt dabet 
mieder eine Mole, die man fogar in einem Nebengebäude moh- 
men und nicht elmmal zu ihtem abreifenden Bruder gelangen 
laßt! — Als die Nachricht von der Märfäbrung des Hrn. Erg 
biihofs in Polen befannt wurbe, gab fie begreiniherweite für bem 
Augenblid den alleinigen Grgenftand des Geſprachs ab, doch rief fie 
virgend Auftegung bervor, obgleich es am Sonntag Morgen war. 
wo alle Urbeiter feiern. Ebenſo ift and ſeltdem die Muhe eis 
nen Moment geftört worden, und ber Antheil, den Stabt und 
Provinz am diefem Creiguiß genommen, iſt lediglich paffiver 
Matır, Dadurch bat aber gerade die Stärke der Diegierung ſich 
bewahtt und Die Dppofition eine empfindliche Niederlage erlits 
ten, denn auf einen folden Indifferentismus mar fie mohl nicht 
gefaßt. Was von einer Erfranfung des Hrn. v. Dunkn zu &ols 
berg gemeldet worden, iſt ebenfalls erdichtet, da er ſich Förper: 
fi durdaus wohl befindet; auch iſt feine Freiheit nicht fe eins 
geſchrantt, wie mande Berichte glauben machen weden. * 
Das dem Pofener Official unlangſt die Fenſtet Re 
worden, fit leider wahr; doch iſt die eim ——— 
Bubenunfug. — Die angeblich allgemein eingeführte i rn 
tramer in doch micht fo allgemein, mie man bebanpiet, 
an manden Orten nad mic vor die Drgel gefpielt und mit bew 
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Bloden geläutet wird. Die Regierung ſcheint biefe Trauer: 
äußerung zu igmoriren; auch bat fie im der That nichts davon 
zu befergen. — Ueber die Motive, die Hrn, v. Dunin zur Müd: 
tehr mach Pofen bemogen haben, iſt bereite fo viel geicrieben 
morden, daß fich aichts weiter hinzufügen läßt. Unbegreiflic 
Deibt diefelde Allen, und ein peinliches Gefühl hat fie felbit bei 
des Hrn. Ersbiihefs Anhängern binterlaffen, da fie feine Sache 
offenbar verfhlimmerte; indeifen behaupten fie, daß der Pralat 
nicht ohne höhere Beweggründe, die zu ihrer Zeit ans Licht 
kommen würden, gehandelt habe. Daß der Arzt, Dr. Marchyn- 
tomsti, fo wie Fräulein v. Dunin den Erzbifhof in Eolberg 
beſucht haben, ift befannt; lehtere iſt auch im Berlin gemeien, 
jedoch ohne die nachgeſuchte Audienz zu erhalten. Gegenwärtig 
find vier der angefehenften Einfaffen der Provinz nad ber 
Hauptſtadt gereidt, um fi, wie es beißt, zu &uniten bes Ery 
diſchofs Döhern Orts zu verwenden, Indeſfen iſt der Zweck Ihrer 
Meile nicht ganz einleuchtend, infofern dad gegenwärtige Der: 
fahren gegen Hrn. v. Dunin nichts als Amtsſperte, eine 





Folge feiner fortbauernden Menitenz gegen die Stantsgefepe iſt, 
bie fofort aufhören wird, wenn die Beranlaſſung megfält, Bon 
einer Amneſtirung kann infofern nicht die Rede ſeyn, ald eine 
ſelche fih aut auf Vergangenes bezieht, bier dagegen ed fi 
um Abmehrmaafregein handelt, — Ju der Allgem. Zeitung 
it feit einiger Beit mehrmals der in Polen eriheinenden polnis 
ſchen Zeitſchrift „Tpgeduit literadi”, namentlich eines darin 
enthaltenen ungiemlichen Aufſahes über Ungarn erwahnt, und 
dabei bemerkt worden: dieſe Zeitſchrift, ſo wie bad polniide 
Vennigmagayin und die polmiihe Encpklopäbie eridienen unter 
den Uufpieien des Grafen Eduard v, Raczynoti. Diefe Behanp: 
tung it unrichtig. Bei aller Anerfennung ber Verbienfte des 
Ken. Orofen um bie polnlihe Litteratur muf bo zur Steuer 
der Wahrbeit bemerkt werden, daß er der Mebastion ber zenang⸗ 
ten drei Tagoblätter ganz fremd ift; dem Togednit literadi rer 
bigiet Hr. U. Wertowetl, ein mohlbabender junger Litterat im 
Voſen, das Pfennigmagszin Profefor Poplinsi in Life, und 
die Encpflopädie Graf Plater, 
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Srenadier⸗ 


ment am Berlin. 
i6 3 Ihr. 12 gGr. 


in Limaloch, (Berlin, Verlag der Buchhandlung von C. F. Amelang) 


koften nam tiefer Urtunde an bie mehrachats 


= heinifches Taſchenbuch 


auf das Iahr 1840. 


Herausgegeben von Dr. Adrian. 
mi 8 ee Ihönen enzlifhen Stahlſtichen und Original Beiträgen von A. v. Sternberg. — Dräzler: 


. — Adrian, — U. Humgari. — €. 


Gollmick. — Bertbold Auerbach. 


Gebunden in Goldiemitt mit Autteral 2 Mibin oder 5 A. 56 Pe, rhm. 


Phantafiegemälde 1840, 


Gein geb. mit 1 englifhen Stahiſtiche 


Bon Ludwig Stord. 


1 Rıblr. 12 gr, oder ? A. 42 fr. 


Als Prrture fir die gebildete Ceſewelt, als Feſtgeſcheut am Damen kann man mohl nichts Paffenderes empfehlen, denn obige fo 


eben fertig gewordene litterariihe Erikeinungen. 


fprebendiien äußeren Eleganz bei einem im Berbältuiß zum ebetenem überaus mäßi 


umb Unslende find Eremplare vornitbig, in Mien in der €, Ghrold’ihen Buhha 


@ebiegenbeit und umterbaltene Mannicfali 
—— In allen Buchhandlungen des In: 


it ded Jmbalte, gepaart mit der am: 


I D. Sauerländer in Frankfurt a, M. 


[4156-37]. In allm Burbbandiungen it fr 4 Thaler oder 1 fl. a8 fr zu baden: 


Gothaifcher genealogifcher Hof-Ralender 


auf 1SAD. 
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ceen ber iste Jabrgang bei 


Genealogifchen Zafchenbuchs 
der deutjchen gräflichen Säufer, 


auf das Jahr 1840. 


Preis 1' 
Ikasa]- Seh J. ©. Wallishauffer in | 
Wien ın Kg 


Rebrbuch 
der Elementar- Alathematik 
son J. Besfiba, 


uf ber Wiarhemasif am werotedmifhen 
wur und außerorbeniimme Profeſſer ber 
merifch » porlsiin und camermifliiaen Mein: 
“merit an der Liniorrfität im Dorn 
Erſter Yand: Arithmetit. Crfter Tixıl: die 
vellüändige Darftelung der Nebuungs 
erten im ungemammten ganzem Zablem, 
ferner in gemeinen, Ketten: und Dia 
malleäben, nat den verzüglichſten Sb 
Hürpumasmetbodv. 
Amweite vermehrte und verbejs 
ferte Auflaae. Gr. 8, 2 Rıbir. 8 ar. 
über erfchlen: Wreithmelit 2ter Theil 
SMRtbir: 12 gr. Ulschre, 2 Ridlt. 12 gr. 
&kometrie, 2 Mibir. 20 ar 
Dürfen In dem Mencr pointemifchen Inſtitut 
als Berka annrmandıe Vert büs madı (ri 
em prattifihen Werthe gu mwenig betannt 
sem; ber Verlzoer erlaube fidı taber tie HN. 
Gauidirerteren.. Kebrer ıc. baranf aufımrrtiam 
au machen. 
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Thir. 


praftifchen Gebrauche bei 

den Berrichtungen des Ei: 

fenbabnwefens. Eine Samm: 
lung tabellarifher Ueberſichten und 

Berechnungen enthaltend. Breit 8. 

Belinpapier geh, in Umſchlag 1 Thir. 

12 g6. 

Dieied vortreffiide Werten — did jent bad 
erfle sund einziae Im feiner rt unenttetrtic 
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dirfem Wache ber bentfaun Binteratur allgemein 
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[s310) Bei Friede, Schultheh In Zurich 


eden erimienen und Sur alle Buaband- 





Scöpes vidsidh. 
Sängers Weitfabrt. 
Arhelstans 
Sieg bei Brunanburg. 
Angelſaͤchſiſch und deutſch von 


kudwig Ettmüler. 
8. geb. Hgör. od. 24 fr. röm. 





Anu⸗uxꝛn Go een in unferm Berlan ers 
Inirmen umd im allen L en zu baden; 
Metho diſcher — 
zum grändlichen Unterricht 
der Matur: Gefchichte 
für höhere Lehranftalten 


von 
— F — 65 
eſſer ber Rateryeſcachee und Pholit am ber 
Ranronrlante In 
Erfler Theil. 
Tbierfunde. 
ar. 8. 10 Bogen. Preis 48 fr. 

Der Se, Berfafler sringt mit * Woerte 
ine fo trefiiipe, amı tinentbümsiiche Me: 
ıbobe in beim Umerricn ber Win idee, 
fin bie Diberamffinäschbrte der Sen 
Kantowsfhuie fofort derwoegen fand, bat Bud 
einyafhpren ⸗ 

Es zeihmer eus dur bbcd 
fanarfe und Togifbe Besrifäheflimmumgen aus, fo 
dan es wine mar jehtm lehrer, fomdern disers 
baupt jetem Freunde der Naturgeſcaichte beftend 
empteblen werden darf. 

Bürim, im October ıR50, 

Buabentiung Meyer & Zeller. 


(nırs-73)_ Ber Guftav Heckenaft. Bunı 
bändter In Peſth, in erfapienen und im allen 
ſetlden Buspbanblamgen gu Daben : 


Einiges 
sber \ 
Ungarn 
Narb dem 
„Nehäny sz6 a’ löverseny körül“ 





37, 
Grafen Stephan Szöchenyi 
aus dem Ungariſchen 
überfegt von Germann Hlein, 
gr. 8. cartennirt 2 fl. 40 fr. C.⸗ M. 
lasıı) Im unferm Werlag in erfaienen : 
Prolegomena 


zur Historiosophie 
Auguſt v. Eiesshawshi 
10 Bog. Vellapnplor singe brosch- gr. 8: 
6 gür. 


tim, im October 1EE®_ 
Berti. im Oustie Zeit 6 Komp. 
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g257) In ber Unteeichneten iſt erſchitutn und an alle Suchdandlunatn verfankt werben: 


Borballe 
zur griechiſchen Geſchichte und Mythologie. 
Bo 


Sobaun Ufcbold, 


Profeffor am f. bayır. Uymisafiam zu Etraubing. 
Sweiter Sheil. 


Er. 8. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rthir. 16 ar. 


abaft: 1 Die Tblerfmmteir. , 2) Einfluß ber Woierfombolt amf ben Euitus, 3) Weber 
1 Bedeutung emlarr Dänme, 5 Die fombelifepe Besentuimg bed Tanıed._ 5) Die 
fıpe Bebeurumg ber Hampfigiele. #) Meber den dopprisen Wirtungsreik bed Sommen: 
Mr bad Verhältnis des Mpollen sum Dionnios. =) Meber das feindliche Serbältnig 
3) Leber dem Gtveit bes Bofurgos mit Dienofes. 10) Ueter ben Kampf bed 
. 41) Ueber ben Kam era mit Serafied, 42) Leber ben Mampf der 
era mit ibem. _ 15) Leber bie Fumbelisibe ren 4 sieier Mriear, 1%) Leder 
ber Buhflabenierift durch Sermes. 15) Ueber Wilas ald Kimmeidträger. 19) Uns 
es Me Molrem, Heren und Charitinem. 47) ÜUnbentwgen über bie Numpten- 
© die Breier der Penelopria. 15) Das Oefolge 26 Dionpies. 10) Die Hemerifaen 
Bertiopen. 2:) Die Phdaten, 22) Die Smwpersorerr. 29) Die Hmaponem, 31) Die Rofiopen, 
») De Adna unb Keliaben. 2) Die em und Morubanten, 2:) Die Teäifgen Daftolen. 
Werfaßfer biefre @rift dat durch feime Befchinte beb trojamifgen Krieges bereitt ber 

wobefen, wär jele er mit bem griechkiche Mirerebmm vertraur If. Während er fit aber Im 
t auf atferertem Mrien mb bie yumsämm mit bemmjeiben Im Merkmubumg flebenben Exofe 
befräntte, verbreitet ec fü im biefer Merballe über ame jene kanflen Saaen, weise höher vornig 
beatıtet werben. mit einer folden Brlublichkeit, bad biefelben babarıb mit Hoß ihre volle Bebeis 
mn befommen, fontern überhaupt Me gange Icsefnime mus Motbeleaie ber Briehen pe 
kr mb eine Sichere Brumbdane int. Daber giweifeln tor nit, bad birfes Wert anr Euna 
vieler biöher frei Yunfte weiewtiich beitragen und bei der einfarben Dariiekung bed Berfafferd 
unb dem boben Imterefe deb Begenftaudes allen Arennten der Litterater, beionbers jener bes 

«laflifden Witertbumb, ebem fo viel Berguüare gevoälmwen bärfte, ald dem Beiebrten vom Base, 
Stuttgart und Zühingei. 3. @. Gottarige Bugbandiung. 


deutu 
48) Lk‘ 


Lisı3) Neueste und wohlfeilste 


Ausgaben classischer Musikwerke. 


Verbag von &. Selmubert in Leipzig. 
Zu baben in allen gwiem Buch. und Musikelienbandlangen, zu Augsburg und Lindau in 
der Matih, Riegers'chen Buchhandlung: 


Pianoforte - Schule | 


des Conservatoriums der Musik in 








Die Kunst 
des Violinspiels 
\(Fiolinschule des Conservatoriums in 
| Paris) 
von P. Baillot, 


Professor am Conservatorium in Paris, Ritter 
der Ehronlegion etc. 


ı Neueste, vollständige Prachtausgabe 
; mit allen Abbildungen, Tabellen etc. 


i | Ziceiter verbesserter Abdruck, 
Preis compl. carton. 5. 24 kr, rhn. | prois compl. carton. 7 fl. 12 kr. rhn. 


od. in 42 einzelnen Heften A427 hr. rn, ad. in 46 einzelnen Heften a 97 hr, rlın. 


Der angehende Organist. 


Sammlung von kurzen und Teichten Orgelstücken und Chorälen mit und ohne 
Pedal zu spielen, durch die gebräuchlichsten Dar - und Molltonarten. 
Ein praktisches Hand und Hülfsbuch sowohl zum Gebrauche 
beim ülfentlichen Gottesdienste, wie auch als Schule zur Vervolllommnung für 
Orgamisten, Landschullehrer und alle Anfänger im Orgelspiele, besonders aueh 
zum Gebrauch in Seminarien. 


Herausgegeben von Georg Wiih. Körner. 10. Werk. 


R Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 
Preis compl, brosch. 5 4, $1 kr. rhn., oder in 12 einzelnen Lieferungen 427 kr rhn. 
Alle 3 ulen sind vollständig, ohne- die geringste Ahkür- 
zung, nit allen dazu, gehörigen Erklärungen, Abbildungen, 
Anhängen ete. geliefert. 


[5790-99] Runftler ieder Art, welche Pefth beiucen, werden am gefäl- 

ligen Zuſpruch in den Gahhei,, , * 
„zum König von Ungarn 

ergebenft eingeladen, welcher als der nach ſte zu den Datmpfbooten und ummittelbar 


neben dem Theater, den Goncert: und Medontenfälen gelesen, ihnen bie 
meifte Bequemlichleit, verbunden mit der aufmerffamften und billigiten Bebienung bietet, 


Maper. 


Paris 


von L. Adam, 
Professor sm Comersatorium, 
Neueste und vollständige Pracht- 
Ausgabe. 












In ber Kieser. artift, Auſtala 
we .G. Eotta'igen Burbandiung im 


Münden if erfgienen und burh alle 
Budkandlungen zu beyieben: 


Erzählungen am Kamine 
bon 


Albert Grafen von Pappenheim. 
Drittes Bändchen. 

8. geh. 2 A, rhm. od, a Shtblr. 8 gr. 

Der Berfalfer bat bereite fon im den erichher 
nenen erften beiben Bänden dad Zalent einer 
grifreläen unb beiteren Litterariidhen Unterbais 
iungsgabt hinwelhend bararıban. Tulr thunen 
baber mit Met am — biefer vderrite 
im bean Händen des licums fidh befindenbem 
Bande Fintweifen, um anı bem vorliegenben 
—* Band eine frenmbiige Aufnatane yu 
cern. 





[1556] Im Wertag ber ofeph Wolf: 
fen Buchbandlang Im ugs burg it fs 
eten eridlenen umb in allen feliten [1.] 0211 79 


funsen m baben: R 

Geiftllibe Vergiſimeinnicht. 
Eine Auswahl der ſchoͤnſten und geift« 

reichten Sinnreime von Angelus 

Silefius, herausgegeben von@®bris 

ftopb v. Schmid. 12. Mit 

einem Otahlſtich und Umſchlag. Preis 

20 fr. 

Erzäblnngen, dem blübenben Alter ger 
widmet von dem VBerfaſſer ber Dftereler. 
(Ghriftopb v. Schmid.) Crird Wind: 
den enthält: Der Defenftot. Die Zliege. 
Das Karthänferfloiter. Mit einem Stahl⸗ 
ſtich. 8. Zweite Unflagr. Vrtis 24 fr. 
as556-43] Im der Bustandlung vom Mark 

uquarbt in Brüffel im fo ehem erſchie⸗ 
nen wub in allen Buawandun zu haben: 

Souvenirs d’un pelerinnge em 
Vhonneur de Sehiller par 
le Baron de BReiffenberg, un 
beau vol. in-gr. 8. avec une planche, 
broche, 2 Rthir. 8 gGr. 

Barante, histeire des duca de 
Bourgogne, de la maison de Va- 
lois, enriebie de notes par M. Mar» 
chall, conservateur de lancienne bi- 
bliotbeque de Bourgogne, belle @di- 
tion. 40 vols. gr. in-8. sur papier vel. 
satind avec planches. 10 BRtkir. 

Gagot, gulle du Sportsman. 
1 vol. 8. 28 gGr. 

The general Sindhook, contai- 
ning pedigrees of Hare Horses etc. 
4 vols. gr. in-$. sur pap. velin satine. 
Subferiptiond:Preis bis 1 Ian. 14 Mtbir. 
46 g®r, naher Ladenpreis 30 Mtblr. 

Bihliograpbie de Ia Belgique. 
Erſcheint monatlich und erbält alle in Bel: 
gien erfheinenden Bücher. 

Dielelbe Buchhandlung empfiehlt 
fih zur Lieferung aller in Belgien 
erfehlenenen Bücher, die fie entweber 
bBirect, oder wenn es gewunſcht wird, 
= Beiichluß frauco Beipzia ober 





ranffurt a. DM, zu den billigften 
eifen liefert, 


1510-51 Anſtellungs · Geſuch. 

Ein jünger Mann, bey tm ie from über 
12 Jabre ber Eonflruetion e Irertion 
ber Baummwolifpinneret wert. 
werfcht in einem neu Aus errianenben eher ſcden 
— — Etabliſſcment diefer Wirt ee An: 

wind. 

Nähere Auetunft erhält man bei der Fels 
ur gtrpehition und Infrratt-Bereau von G. 
4. Wierander in @rraßturg. 


AUOSBURGO, anounemen 


Urmenterı auch * 


Rise hei der — 4 ——— 22* 
won, Ani merken u: euseine 6 eitu De ee ae 
“ kr. den nl. Dulsan oder 7 Thlr. J * 5* Far Kalten bei dem 


.. “ächs. ; Für auswärts bei 
det kissigen M. Obsrpestamie 


Benuchiundiet dlestestamee 
— = 
Mittwoch Nr. 








Ueberſicht. 
Südamerika. — Portugal. Die Hoffuungen der aus. 
wärtigen Gläubiger abermals beirogen. — Epanien, Die 
Cortes bi6 zum 20 Mor. prorsgirt. — Großbritannien, 
Details über den Auftuhr in Rewport. Das M. Chronicle 
bie Aufhebung der Union. Die Times über bie Ge— 
ichte Mömig Lubwige, — Aranfreid, Eruennung von 
20 xcuen Pair, — MNieterlande Briefe aus dem 
.— Dentfhland. Münden, Stuttgart, Frankfurt. — 
ralan, — Deſterreich. Brief aus Wien. — Tärkei. 
— Oſtindien. Opium- und Zuckeraugfahr. Bombay 


und Caſeutta. — Handels» und Börfenmarhrichten — 


Beilage." Die Uftratories und ihre Königin. — Diertin 
©. Douai und bie Wiedereröffnung der Gerihtöfigungen im 
Brantreig. — Das Conseil d’utilite publiqgue in Kom 
Rantinopel. — Perſonalnachrichten. — Erklärung Prof, 
®. Wackernagele in Baſel. 


Datum der Börfen: Conton, Amterbam 6: Tarit, Wien, 
Berlin, Beisyig #; Branffiet a. M. 9 Nor 


Südamerika. 
“ Die Nem: Porter Blätter baten Nachrichten aus Moms 
tenibeo vom 16 Auguſt. Alle leichten franyäflihen Fahrzeuge 
- Batten fi mit einer Flottile von Montevideo vereiniat, um 
mnter ber Beitung des Senerald La Valtia De Etabt Bue 
nod:presamıngreifen. Der Angriff fellte am 15 Aug. 


flat änben, 
j Portugal. 

Die Times ſchteibt aus Biffaben vom 28 Det.; „Der 
Wan ded Baron ». Lagos zur Convertirung der pertugiehfhen 
auewartigen Staatoſchuld und Zahlung der rücſſtandigen Dipl: 
denden (S. Nr. 309 der Allgem. Zeit.) ift, alcich dem Megier 
sungeserbeifungen in biefer Sache, gänzlich fehlgeſchlagen, und 
Vortugald Ctaatdglänbiger haben hiernach, fo lange das jetzige 
untbdtige Minifterium am Ruder if, keine Ausſicht zu ihrem 
Seid zu fomımen, Am lehten Dounerfag verfammelten fi, 
auf Einladung ber Mesterung, gegen 80 Senateren und Cortes- 
bepufirte von verſchiedenen politiihen Anfichten in ber Wohnung 
des Baron Billa Nova des Fofcon (vermaligen Finanzmintiters 
Fraucieco Antonio de Sompes). Sie fapten den Beihluf, in 
ber beoorichenden Cortesſeſſſon „die Matienalmnabbängigteit 
und Würde gegen die Anmafungen edwedet audmärtigen Macht 
aufrecht zu halten und bis dahin jede weitere Berathung bin: 
fchtlich der auswärtigen Schuld zu wertagen, moräber bloß bie 
Brgistarur entiheiden Fönite.” iebrigend waren fie ber Mnlicht, 
900 Eented de Reis (= 210,000 Pf. Sr.) von den 1200 Eon: 
toe jährlihem Ertrag der Mevenuen aus dem ZTabatemonopol 
yur Sicherung der Bablung jener Dividenden zu verwenden, 
fep eine Sumutbung, die man au Portugal bei feinem jehigen 
Nägliben Finanzzuftande nicht machen finne, denn bie ohnehin 
je ſchlecht und unregelmäßig bezahlten Beamten des Eivil: und 
Militäretatd würden dann vollende verhungern mäden. Hier 
and mögen die Pondinheber fhliefen, mas he zu hoffen baten, 


Mit -ulerhöcften Privilegien, 






» & Postimiern zu 
lanıprusk, Verona, Vansd 
Triest und Mailand Inserate 
ler Art wırdenan/genommen sad 
der Baum viner dreispattigen Os 
tomehSeile miı g Ar, berschmet, 


317. 13 Mov. 1839, 






- — 
Es heißt jeht, die fo oft augerathene und fo viel beſprochene 
Einberufung aufererdeutlicher Certes merbe nicht ftattfinden. 
Einem Gerücht zufolge wire Baron de Teſal (Joao be Oll— 
velra) vor einigen Lagen angrgangen worden, ins Cabinet ein: 
sutreten, well ber gegenwärtige Finanzminifter, Wansel Unte 
nio de Sarsalho, erpürnt darüber, daß Ihn die Journale einen 
Grodiobber nennen, abbanten will; de Tojal mar aber nicht 
sur Annahme bed Portefeniie'd zu bewegen.” 
Spanien. 

Mabrid, 31 Det. Der neue Kricgeminiſter hielt im der 
heutigen Sigung ber Eortes eine Mede, worin er fein Glaubens: 
befenntuiß darlegte, und fobaun dad Derret I. Maj. verias, 
wodurch bie Certes bis zum 20 Men, vertagt werden. Der Pra— 
fident erflärte dann die Sitzung für aufgehoben. — Der Senat 
durite bieie minifterielle Manfregeltgleipgättig aufnehmen, die 
Deputirtenfanmer wird aber darin ein Beiden der Huflöfung 
erhliden, die virlleicht sicht lange audblelben witrd. Die Kam⸗ 
mer bat aber bereits verſucht, den Miniſtern gemifermasen dem 
zebendfaden abgufhneiden, imbem Ar deſchlos, daß im Zufunft 
feine Steuer ohme verandgegangene Ermächtigung ber Cortes 
erhoben werben fünne, Man fprit won einer Votſchaft, welche 
die Majerität der Kammer on Me Königin eriafen wolle, um 
fie um eine Mobifiention des Exbinets zu bitten, (Fr. Bi.) 

Eine im Momttewr ruthaltene telegraphliche Dereſche ans 
Verpionen um 3 mb sus Marboume vom 6 Mov. beitätigt 





“bie geitern mitgetbeilte Neachricht won der Abfefung und Ent 


fermung des Grafen Crpaliz und der Mitglieder ber Junta Er 
ten, Ferrer und Saupend durch die Junta. Man glaube, def 
fie In Franfreich angefommem feyen. Segarra babe bad Cam— 
manbo übernommen und die Einitgefamgenen in Berga in Freie 
beit geſetzt. (Die Depeihe war wegen trüber Luft erft am 7 ie 
Paris eingetroffen.) s 

zoßbritannien. 

Loudon, 6 A ” 

Die SGenefung bed Prinzen &ruft von Sahfen-Eoburg nimmt, 
wie der Winbfor: Erprefi meldet, ungeflörten Fortgang. 

Der Heryog v. Eufer umb Labp Ercitie Underwood befinten 
ſich fortwährend in Lambton: Eaftle, dem Sitze des Grafen 
v. Durbam, den in biefen Tagen and fein chrwürdiger Schwir- 
gervater Bord Srey mit einem kingern Beſuch erfreute. Der 
7ohahrige „Water der Reform” genieht einer für fein Alter gu⸗ 
ten ®elunbheit. Ein Torrdlatt von Memeatle zähle bei diefer 
Selegenbeit bie vielem Säfte auf, die ſich jeht im Bambron-Gaitie 
beifammen finden. Es ſcheidet fir zur Mechten und Linken im 
„Wriftofratie” und „Eommonerd,‘ und erjelgt Hrn. Steveufon, 
dem Seſandten der nerdamerikaniſchen Mepublit, bie Ehre, ibn 
unter der erſtern aufguzäblen. Schließlich ſagt es: „Man be 
merke wohl, wie foftematiich alle Korpheien von dieſen Feiktid: 
feiten auf Lambton-Caſtle audgeflofen in.“ 

Die beiben, von der minlſteriellen Vreffe ſcharf gerägten 
terpftifchen Fefimable in Ganterburp und Mihten (fi. die Weir 
lage) find nicht bie einzigen, bei denen in biefen Tagen eine ſo 
mmanftändige Sprache gegen die Alnigin laut murde, Richt 
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minder ftarle Ueußerumgen find bei öffentlihen Diners zu Brid⸗ 
gewater und EaftsDerebam gefallen, unb der M. Herald bie: 
tet den Miniſtern Erog, eine brittiihe Jurv zu finden, melde 
drittiſche Proteftanten darum ſchuldig ſpreche, daß fie ihrem ge: 
rechten Sorne Luft gemacht, Bis erit, verfihert er, es einem 
mblgglihen Atternep ⸗ Seueral · gelungen ſey, aud die engliihe 
Sriminafjuftig nah romanifhem Mufter zu mobeln, werde er 
ihwerlih das@rperiment wagen, proteſtantiſche Gefinnung durch 
Pönalgeiche zu erbrüden. „Hort es, ruft er, ihr Landeoleute 
und Nachtemmen ber Märtorer ber Meformation! Hr, Bons 
parte Woſe (Wofe it der Eidam Lucian Napoleons) und Hr. 
Forglove (Buchstralle) Shiel gehören jet zu den geheimen Dis 
then der Enfeltochter Seorgs II — jenes Menarben, ber er 
tlarte, „er wolle lieber vom Thron in eine Hütte berabfieisen, 
Lieber fein Haupt auf den Block legen, ald Päpfler in das Bar: 
Iament und bie Eonfells bed Staats zulaſen.“ 

‚Der Standard fagt: „Neuer Troſt für Lorb Melboume! 
Die Städte Englands werben entihieben comfermativ. Während 
fie ihm bei ber letzten Parlamentswahl eine ſolche Majorität 
gaben, daß fie den Graſſchaften fat das Gleichgewicht hielten, 
wird er bei der naͤchſten allgemeinen Parlamentswahl in den 
Städten felbit geſchlagen, von den Grafihaften aber ganz ver: 
nichtet (exterminared) werden, Die Diunicipalmablen find zu 
Bunften der Eonfervativen in bem Werbältnif von 3 : 1 auf 
gefallen.” — Der Sum entgegnet: „Die Torpjouenale erheben 
groß Seſchrei über die Erfelge ihrer Parrei in den bieplährlr 
gen Municipalwablen, und fo ungeheuer war ihr Qubel na 
mentlich In Oxford, bag fie zur Feier ihres Siegs mit Fahnen 
und Muff durch bie Straßen zogen, Uber womit prablen bie 
Torled am Ende? In Mancheſter, Wincheſter und Dover bat 
fi wicht dad Mindefte geändert. Im Poole und Lincoln find 
die Tories geihlagen worden. Ju Liverpool baben fie einen 
der Ihrisen mebr in ben Stabtrath gebracht, aber ihre Mine: 
xitaͤt Darin iſt noch immer unter dem Drittel, Ihr Gewinn im 


Briftel, Zancafter, Orford und Eye iſt nicht ber Mebe werth, 


zumal da in allen biefen Orten der TerdeCindluß fchon früher 
vorberribend war. Aber wäre ihr Erfolg auch zehnmal größer 
geweſen, als er wirklich ift, fo würden fie dadurch ihre Partei im 
Parlament doch um fein einziges Vetum werflärfen.. Unbrers 
felts wänfden wir dem Lord Melbourne keineswegs mit der 
Verfiherung zu ihmeiheln, daf feine Partei Terrain gewinne, 
Die Städte find feine Bollmerke, aber wir haben In lehterer 
Zeit manden Zweifel aufmerfen hören, ob in ſolchen Orten, mo 
bisher nur Liberale gereäßlt wurden, bei der näditen allgemeinen 
"Parlamentswahl den Liberalen der Sieg bleiben werde,“ 
Die Belorgniß, daß die Ehartiftienunruben, deren Schauplatz 
Newport am 4 Non, war, in der folgenden Nacht oder am 
nähen Morgen fig erneuern würden, dit zum Sluc nice in 
‚Erfüllung gegangen. Am 5 Bormittags 9 Uhr, bid wohin bie 
Nacht ichten geben, mar die Stade vollfonmen rubig. „Weite 
port," fhreibt der Globe, „it. gerettet, und die werblenderen 
Charriften baben fi im ihre Heimarh zerſtreut, ihr unfinniges 
Vertrauen uf gewiſſenloſe und feige Demagogen tief bejame 
wmernd, Froft, der murbmaßliche Anführer des Aufftandes, fipt, 
auf Hecderrath angeflagt, im Gefängnig, Für feine Veiſadung 
mar eine Belodnung von 100 Pi. St. audgelsrieben, und noch 
in der Naht vom 4 auf den 5 ward er feſtgenemmen. Man 
‚fand bei ibm drei geladene viſtolen, ein’ grfühtes Pulnerbern 
und einen großen Verrath Angeln.” m der Times liedt 
man folgendes Mäbere über dem Ueberfal: „Briftol, 4 Mon, 
11 Udr. Wie es ſcheint, datte der im Gefangniſſe von Mon: 
mouth fißende Demagoge Vincent die unwiſſenden Vergbewoh- 
ner von Süd: Wales zu überreden gewußt, ihre Heimath ſey ed, 


im welcher bad „Rönigreih des Chartismus (ihe kingdom of 
Chartisın)" werde gegränbet werben. Die Bewohner von Tre— 
begar, Merthot u. f. w. claudten ihm jedes Wort. Die Folge 
war, daß feit feiner Verhaftung ſich eine Werfhwörung anfpanır, 
die dahin absmedte, ganı Eid: Wales zu gewältigen, bier das 
Chartiſtenreich zu errichten und ihren Führer aus dem Mons 
moutbs@efängniß zu befreien. Diefe Deribmörung entaing der 
Enrdetung um fs leiter, weil dieſe Sebirgedewohner ſich durch⸗ 
gangig der Walliſer⸗Sprache bedienen, Bleihwohl war fie gicht 
ganz gebeim geblieben, denn der Maglſtat von Newport erbielt 
am 3 Nerv, (Sonntag) einen Win, daß ein Anſchlag auf bie 
Stadt zu befürdten fen, umd traf bemgemäh Vorkehrungen. In 
der Nacht vom 2 Nov. begannen die Infurgenten ibre Bewer 
gung son den Hügeln“ im ber Umgegend von Merthor u, ſ. m. 
Sie waren mit Musketen, Iagdjlinten, Pifen, Säbeln, Brech⸗ 
fangen, Merten w. dal. bemaffnet, ihre Ladung befand zur 
meift and gebadtem Blei, So rüdten fie gegen Newport ber 
ab, Ihr Plan war, fich in drei Haufen zu theilen: der eine 
fellte das im Newport ftebende Militdr angreifen, der weite 
die in Brecon ftatiomirten Truppen in Schach baltem, der dritte 
auf Monmouth marikirem, um Vincent zu befreien. uf ihrem 
Herzug plünderten De Aufrührer die Dörfer, durch die fie 
famen, und zwangen unter Tedesdrohungen aße männlichen 
Erwachſenen, fi ihnen anzuſchließen. Dieß geibab unter ans 
dern in dem Dorfe Gaerpbil, wo fie in jedes Haus eindrangen 
und Männer und Yünglinge aus den Betten riffen. In allen 
Eifenwerten und fonftigen Fabrlken mötbigten fie die Arbeiter 
sum Auſchluß. und loſchten alle Defen aus. Auf folde Weife 
fhmoll ihre Anzahl zu vielem Laufenden an; nah glaubhaften 
Angaben waren ibrer nicht weniger als 20,000. Um 4 Nov. 
um 4 Udr Morgens machten fie bei Tredegar Park, dem Land: 
fige des Baronets Sit Ch. Morgan, Halt, und barrten bier 
gegen zwei Stunden auf eine andere von Pontppool beranzies 
bende Abtdeilung. Nach deren Untunft rücken fie in Newport 
ein im zwei Colennen, bie Ach im der Hunptitraße wieder vers 
einigten. Der gewarnte Magiftrat war eben in dem Weligates 
Arms: Jun verfammelt, wo eim Theil vom der im der Stadt lies 
genden einen Compagnie *) dei Aöften Regiments aufgeitellt 
mar, während der andere Theil am Armenbaus auf dem Stome: 
Hügel Volt gefaßt batte. Nun rüdte der Yufrührerbaufe ums 
ter lantem Geſchrei gegen Weltgate:Inn; Froft führte die Vor⸗ 
but, jein Sohn, ein Burſche von nicht mebr als 14 bis 15 Jah⸗⸗ 
ven, den Nachttab. Mor dem Berihtehaug erhoben Die Auf⸗ 


”) Dem 20,000 oter auch, wir es im bem erflen Berlaten hieß, 
nur 7000 bewaffwere Ebartiften vor eimer Eompsanie 
Einieninfanterie — bie ematifhen Wegimenter find am Zatt 
sem ſaw ach — umd einer Hambooll Ernftasies bie Fiu cht 
erariffen dabtu, ſo ift bad englifae Weir der wntren Btände 
wobi das feinste, das iraenbmn zu finden if. Da inbeh das 
emglifge Milztaͤr aus denfelren Etiffen, mammtarlih auß ber 
E:affe ber Fabritarbelter,, seblidet wird, mmd fin bom taum 
annehmen Läbt, daß ber Muth bed emglifpen Eoldaten zieh 
aus „eingefechtelter Bermeifenheit“ beftiebt, ſo darf man vers 
mutben, daß die Zettungeberichte bie Zahl ber Infargrmien der 
deutend Äserireiben, Wreilig if bie Imfliimetmädlse Ewen in 
Anfarlag zu Prinsen, bie der Engländer, au in rer beftiaflen 
Parse: Uufresumy, vor dem Geitse (übit, fo dab ber Munikf 
des weißen Stabes eines Poligeibramten fan manchenal bie 
fürmiiafte Matiralengerfarmmtung sur Mube nebrams hat. So 
Fbımie das böfe Geweſſen der Unfrübrer im biefem Malle viel 
geiban Daten, Seſchichttlca if £6, bafl bei dem unglikefiien 
Borgens auf der Peterioosßziide bei Manefter im Yabr 1810 
ein Meeting von vielen (frei unbewaffneten) Tauıenden vor 
einer Meinen Schaar einhausmber Dragener Nriäzus nehm, 
—— das " den Monbbremnereien In Briflol (1551) 

tbeilumgen Kelterei y 
zn. kele Tauſtude von Aufrdbe 


. 
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rüßrer einen breimaligen Muf, und begaunen ſogleich dad Hans 
zu demoliten und auf die darin poftirten Soldaten zu fenern. 
Es erfolgte eine ſchrecliche Scene. Ju vielen Zimmern bed 
Hauſes, dur derem Feuſter bie Kugeln der Ungreiferifhlngen, 
befanden fich Frauen mit ihren Kindern, bie in ein Jammergeſchrel 
ausbrachen. Ede ein Soldat ſchießen durfte, unternahmen es bie 
Magiftrate mitten im Feuer der Ehartiften dieſe zur Mube zu 
ermabnen, Da bieß michts frudtete, verlad der Mapor die Auf: 
rubraste; eine Kugel traf ibn durch dem Urm, eine andere ven 
mwunbete ibm an der Hüfte! Hoffentlich find beide Wunden nicht 
selährlih. Gleichzeitig wurden mebrere Special:Eonftables (d, b. 
eigend aud ber Vürgerihaft aufgebetene Yollgelfoldaten) ver: 
wunder. Jedt erging am das Militde das BVefehldmort: Feuer! 
und nah menigen Minnten traten die Ehartiften, wieder in 
Divifionen getbeilt, den Müdyug aus der Stadt an, wobei 
fie 10 oder 11 Todte und 30 bis 40 Verwundete auf dem 
Mage liefen, WUnbrerieitd wurden ein Unterofficier und jmei 
Soldaten fchwer verwundet. Das iOte Hufaremregiment von 
Elifton, bei Briftel, bricht fo eben nah Newport anf.” in amei: 
ter Bericht aus dem benachbarten Earbiff vom 4 Mer. Nach 
mirtags 4 Uhr befhreibt die Worfehrungen, bie dafelbit zur 
Wahrung ber Mube getroffen wurden. Mad einer dritten 
Eorrefponbens aus Newport vom 5 Morgens 9 Uhr batte, 
ſcheint ed, Froſt den Kopf dergeftalt verloren, daß er in feir 
wem eigenen Haufe in dieſer Stade biied. Wie die Polizei im 
der Nacht fih dahin verfügte, um feine Papiere in Beſchlag zu 
nehmen, trat ibr Froſt felb entgegen und murde feitgenom: 
men. Auch der Druder des von ibm rebigirten Ehartiitemjonr: 
nals ift verbaftet. Hr. Blewitt, der würbige Mayor von Neme 
port, bat troß feiner doppelten Verwundung fogleih an den 
Minifter des Innern, Marquis v. Mermanbp, beriätet, um 
ibn zur Erlaffung einer Specialeemmiſſion aufzuferdern, Damit 
bie Seſangenen ſegleich vor Gericht geftelt werden. Zur Wah⸗ 
rung ber Stadt gegen weitere Verſuche find alle Civil» und Miı 
litdranftalten getroffen. Wit Eompagnien des 4öften Dept: 
ments und zwel Kanonen find in die Bezitke von Monmoutb 
und Newport beordert, umb für leptere Stadt SO Eperlal-Eon- 
ſtables beeibigt,. Zumähft werden bie Nachſerſchungen und Ber: 
daſtungen in der Sebirgegegend, dem Sie der Infurgenten, 
beginnen, 

Mit D'Eonnelld RepralsMpitatiom ift es mohl fürd erite zu 
Ende, da die hobe kathollſche Gelftlichteit Irlands ſich Dagegen 
erflärt bat. Indeß bat zu D'Eonmelld neulich ermähntem Echrel: 
ben an den Dubliner Gewerbeverein, morin er bie Mepeal ges 
gen Sharman Crawford zu vertbeidigen ſuchte, das M. Chror 
miele Folgendes bemerkt: „Die legielative Trennung Irlands 
von Großbritannien hat eine Meine Schwierigteit, nämlih bie: 
fie Könnte nit auf friedlihem Weg erlangt werden. Zudem, 
warum folte Irland von roßbritannien getrennt werden ? 
Die beiden Infeln Liegen fo nahe bei einander, daß der Verkehr 
soiiben ibmen leicht und reifend ſchnell it. Die Tendenz aller 
Fortſchritte ber neueren Zeit ift, die Länder einander naher zu 
bringen, nicht fie zu trennen, Im Mittelalter bildeten die Ein- 
wohner jedes Fleimen Besirts eine beiondere Semeinheit für 
fid, und mußten nichts von ihren Nachbarn. Ja, now ir 
Balter Scott in unierer Zeit betrachtete es ald feine geringe 
Leiſtung, durch Liddeadale, einen Bezitt des an England ans 
oxanzenden Nordurabſdite, gereiet zu ſeda, der damals ohne 
Straßen war; und vor wenig mehr als hundert Jadren machte 
Defoe in feinem „Projertenbuh den Vorſchlag, Strafen anı 
aulegen, um die veribiedenen Städte Englands, die binfictlich 
idrer Nadrung damals auf die mädite Umgrgend angewieien 
waren, unter fid zu verbinden, „damit fie in Mangeljahren 


Zufuhr aud der Ferne berehen Finnten.“ Jeht haben Straßen 
umb Sandle bie entiegentften Orte werfmüpft, und von den @ifene 
bahnen namentlich laßt Ach fagen, daß fie Raum und Zeit ver⸗ 
nichtet haben. London, Liderpoel, Glaszow, Dublin und Belr 
fat find einander ganı mabe gerüdt, und fteben in vielſachem 
Geſcheftsvettehr. Ihr nemeiniamer Wortheil erbeifht, daß bie 
dleſe Geſchafte betreffenden Megulirumgen fo allgemein und 
gleichförmig ſedeu, als nur immer möglid, und diah läßt ſich 
nur erwarten, wenn fie aud einer gemeinfamen legidlativen 
Quelle fließen. Fragt einmal einen Deutſchen, mie Me vers 
ſchiedenen Sandeld: und Fiecal⸗Soſteme der fo und fo viel 
dreifig deutiben Staaten und Staaten auf Indufrie und 
Wohlfahrt zewirtt datten, und er wird euch ſegleich fagen, wel 
hen Segen bereits der deutſche Zollverein gebracht bat. Dirie 
Masfiregel Fam nur mit vielen Schwierigkeiten und unter ben 
ungünfigften Umitänden zu Stande, aber ihre Verwirflidung 
beweist, daß gehobener Verkehr und fertgeſchrittene Ciollifariom 
nethwendig auf Einigung, umd nicht anf Trennung abzwecen. 
Märe Irland von England leglélativ getrennt, fo fünnten bie 
beiden Parlamente möglichermeife viel wieder gerlören, was aus 
der Union Mobithätiges für den Handel erwachſen ift, und mach 
den threretifben Abgeſchmaktheiten, bie an Grumbbrfigeru im 
der Leglelatur Wertbeidiger finden, zu ſchließen, bürfte die Auf— 
IMang der Union lelcht wiberfinnige Beihräntungen aller Urt 
in ihrem Gefolge haben. Schaden könnte allo bie Trennung; 
aber was fönnte fie mäßen? — Der Abſentiemus mag Im Ir ⸗ 
land ein Uebel fen; allein wenn ein Grundhert anf beiden In» 
feln Güter befipt, fo fann er mit in beiden mobnen, und es 
täft ih ſchwer einiehen , wie ein getrenntes Parlament dieſes 
Uebel beilen Kinnte, ed maßte denn burd etwas ber Confisca- 
ten Gteihtommendes geiheben. Wblentiömug verzögert viele 
leicht den Aufſawung Irlands, verhindern aber lann er ihn 
nicht, und wenn erft ein Land in einem erträglich gebebenen 
Buftand ift, dann Liegt (ehr wenig daran, ed ein Brundbere 
auf feinem Gut, oder anderdwn lebt. Das fhottilche Dolt kann 
der Anmelenbeit feiner Grundberren recht gut entbebren, und 
warum mit der Zeit das itiſche Volt nicht auch? Wir räumen 
ein, daß die Tories, indem fie Sectenaulmoſitaten erregen und 
zwiſchen dem Wolf von England und dem von Irland gebdifige 
Unterfheidungen machen, fehr tadeinswertb find, und daß die 
Irländer über die ihnen beftdudig gebotenen Beleidigungen fi 
entrürtet fühlen, it nicht zu verwundern; bie Arznei für dieſes 
Uebel it aber nicht die legiolative Trennung, ſondern eine Wer: 
befferung in der Zuſammenſetzung bes Meidsparlsmente,” 
Folgendes ift, nad dem Slo be, ein Verzelchals der furdhts 
baren Seemacht, melde England jest im ber Revante beiiams 
men bat; 15 Linienſchiffe, mämlih: Princeh Ebarlotte (Flags 
genfhif) , Modnep (Gommodore), Alla, Belleidle, Belle: 
ropbon, Benbom, Edinburgh, Ganges, Hafingd, Jmplacable, 
Minden, Pembrofe, Yomerful, Talavera (lollte nah Eug⸗ 
land abgehen) und Vanguard; 5 Aregatten: Carpdfert, Car 
for. Talbot, Telbune, Tone; 5 Kriegsſloops: Beacon, Daphue, 
Dido, Harurd, Waſp; 4 Nriegebriggs: Jaſeur, Scorpion, 
Weasle, Zebra; 1 Futter: Magpie; 4 Dampfiregatten; Ger 
gon, Hodra, Prönir, Noadumustbns, 1 Dampf.ivter (steam- 
tunder): Genfianee; 5 Dampf: Daferboote im Poudent: Wdes 
ron, Vlayer, Hermes, Megan," Delcano; 1 Beindatde: Uns 
gufte, und 1 Aufnadmefsif:; Cerlen — im Ban'en 42 Segel. 
(Sun) Der National fellt fh, als glaube er, bie June 
fendeit des Dom Carlos im Franfreih, weirer gib Die Dub 
digumgen der Priefterihaft erbalıe, fünnte für d+m Tdren Ands 
mig Pollipps gefährlich merden, nnd wärh da er, 'bm —* neh 
Deiterreich oder Pralien auszufertigen, me er dald in Vergefien- 
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heit getathen werde, mie fein weilaud Debelliondompagnen 
Dom Miguel. D über den loralen Natlonal! Hätte er bie ent: 
fernterte Ahnung, daß bie Gegenwart des Prätendenten in Zrant: 
reich der Drleans’fhen Dymaftie verberblih werden künnte, fo 
wäre der National gewiß ber erfte, der gegen eine Entfernung 
deeſelben remonftriren würde. Wie fehr et au den Defpotid: 
mus bafen mag, Ludwig Philipp und die englifhe Alliang baft 
er dech noch mehr. Aber die Wahrheit iſt, der Mational fühlt 
fi überzeugt, dab bie Freilaffung des Don Carlos zu einer 
Ertaltuug und emblih zu einem Bruce zwiſchen den Cabinetten 
von London und Paris führen würde, und barum fingirt er 
eine fo lopale Furcht wegen des längeren Aufenthalts bed Bra: 
tendbenten zu Bourges, wo biefer in Mabrbeir dem König Ludwig 
Yilipp möcht gefährlicher ift, ald wenn feine Aſche in ber Bruft 
bed Eſcurial rubre, 

Die Times vom 5No», enthält eine audführliche Anzeige des 
Dritten Bandes der Srdihte Er. Mai. ders Könige von Bapern, 
werin befenderd bie politische Seite derſelben berworgeboben if. 
Die Times gibt dabei Auszüge aus dem größern Krtifel, wel: 
Sen bie Allgem. Zeitung vor ein paar Monaten über deufelben 
Grgenftand geliefert hat, Amter den im Ueberfehfungen mit 
gerbeilten Auszügen befindet ſich das Gedicht: „Auropa im An: 
fang bes vierten Jahrzehuts des neunpehuten Jabrbunberte ; 
Das die Stelle enthält: „Selbſt die ſaͤrkſten, Albiens Säulen 
mwanfen‘ u. ſ. m, 

The strongest colummı, eren Albion's, bend! 

What, then, upon the earth ahall Armly stand? 

By man's destroying mind all Ihings are scalhed, 

The world's last props are crumbliug to Ihe sand. 
Wir fügen bie Ueberfegung dei: „Was wir geweunen ?' bei. 

What have we geined? That me Germans dare 

Resume ıbe nme in ancient kimes me bare ı 

Again we foel Ihat me a nation are 

By the fresh trophies we bare comquered for; — 

That we ihe brighiest, noblent garlands war, 

Which erst our for in erultalion wert; 

And ıhat Ihe Councils af all Europe oma 

The German'ı right to wiehl more voles Iham one. 


What hare we gainod? That we cherish now 

The will of being united, — feel the worth 

Of being ame people; nerer more 10 kmor 

Of Germans of the south and af the north, 

One sirengih, ome power, one meal, and one wa, — 
Yes, Ihat ons nation me will be henesforth, 

And all Almains shall temd the broiker hand, 

Por all belong 10 ome sole farherland. 


Franfreich. 
Darit, B Rom, 


: (Monitenr) Durch individuelle Drbonnangen vom 7 Nov, 
bie von dem Confeilpräfidnten gegenzezeichnet find, bat ber 
König zur Würde vom Pairs vom Franfreih erhoben: Hrn. 
Uubert, vormaligen Deputirten, Drn. Berenger (be la 
Drome), Drpatirten, Mar) am Gaffationshofe, ben Grafen De: 
van v. Boiffp, Mitglied des Geueralconſeils des Departe: 
ments du Eher, ben Vicemte Borelli, Generallieutenant, 
den Biromte Eavaignac, Generallieutenont, Hru. Eorbdier, 
Mitglied des Jaftituts, Hrn. Dammon, vormaligen Deputir: 
ten, Mitglied des Inſtituts, Hrn. Deipand-Eubieres, 
vormallgen Minister, Srmerallientenant, Hrn. Etienne, De. 
putirten, Mitglied des Juſtitute, Hrn. Lebrun, Mitglied bes 
Inftituts, den Marquis v, Zufignan, Deputirten, den Ba: 
ron v. Malaret, vormaligen Deputirten, den Graſen Augen 
Merlin, vormaligen Deputirten, Generallieutenant, Hru. 
Verfit, wormaligen Deputirten und Minifter, den @rafen 
Yulind de ia Moheloncauld, vormaligen Deputirten, Mit⸗ 
alled bed Brneralconfeils bed Departements Roiret, Hrn. Rofft, 





Mitglied des Jmjtitutd, den Grafen St. Hermine, vormals 
sen Deputirten und Prafecten, den Baron Teite, Senerallien- 
tenant, Hrn. v. Bandeul, Deputirten, vormaligen bevoll- 
machtigten Miniſter, Hrn. Biennet, vormaligen Depatirtem, 
Mitglied des Inftiture 

Moniteun) Weder zu Seban noch zu Lougwr bat ſich 
irgend ein fremder Dfficier eingeftellt, und es ift überhaupt 
michrd vorgelallın, mas zu der Behauptung ber Journale bätte 
Unlaf geben fünnen. 

(Meoniteur) Die Berkiherung des Journals la France, 
daß am 6 Now, um 7 Uber Morgend der Minifter bed Innern, 
in Begleitung des Poltzeipräfeeten und bes Hen. Jeld, Chefs 
der Municipalpoligei, mir einem Actenbündel in bie Tuilerien 
begeben babt, mo man dieie Papiere im das Cabinet des Königs 
getragen bätte, iſt dutchaue unwahr. 

(Moniteur) Das Mömorlal bordelais und nah ibm 
einige Journale fpreden von angelnäpften Unterbanblungen 
swifhen ber ſpaniſchen und mebrern fremden Megierungen, um 
von ihnen die Anerkennung ber Aönigin ven Spanien unter 
gewiffen Bedingungen zu erbalten. Dieie Ungabe It gruudles 
und die Balen, bie man für die vermutbeten Unterbandlungen 
angegeben bat, baben nicht Me entferntefte Wirklichkeit, 

Die neueſten Nachrichten aus Budichla vom 23 Drtober in 
fübfranyöhiden Blartern melden, daß die dortige Meine Beſa 
hung an Infanterie und Ganallerie Berftärfung erhalten. 
Dbriftlientenant Bedeau, Cemmandant der Fremdenlegien, 
follte am 26 Det, von Budſchia am der Spite einer Coloune 
von 1200 Mann gegen bie Gebirge aufbresen, vier Stunden 
von der Stabt ein Lager gründen und dann dem Armeecerps 
entgegengeben, welches unter dem Obercommande bed Marſchalls 
Valee von Setif ber im Anmarich it. Man mar auf ftarten 
Widerſtand gefaßt. Der Bataillendchef Filippi forte in Abwe ⸗ 
fenhbeit des Obriftlieutenants Dedeau dad Commando ber Stabt 
Budſchia übernehmen. Es herrſchte an leuterm Ort große Freude, 
daß man num eublich Made an den Stämmen nehmen werde, 
welche ben Gemmandanten Salomon den Mufis vor brei Jahren 
meublin,sd ermordet baben, und deren Angriffe bie jest unger 
itrafs geblieben. ⸗ 

Dem Courrier frangais zufolge haben bie HH. Dejean 
und Compagnie, Rabricanten von Yenteife, von ber auf bem 
einbeimifhen Zucker laftenden Uuflage eine etwa gleihe Summe, 
wie die des Betrags der Heradſehung für ben Colouialzucker 
abzieben zu dürfen geglaubt. Sie baben Die Megie der inbiree- 
ten Steuern aufgefordert, für jebe aus ihrer Fabrit bervorge: 
gangene 100 A. Zuder 3 Fr. 30 €, ftatt 16 Fr. 30 €, in Em: 
pfang zu nehmen, Im dem leichtvorauszuſehenden Fall, baf 
bie Reste ihe Unerbieten zurädweifen fellte, wollen fie ſich mit 
ihrem Unliegen an die Zribunale wenden. 

2 Paris, 3 Nov. Diefes ſtete Umbuttern des renolutiond: 
ren Keimes und Triebes in dem untern Glaffen des Bolko, bie: 
ſes beftändige Verarbeiten des Haſſes In der Nation, die ſtete 
Sufregumg mir Anzeigen von Morbanfhlägen, der gränlide por 
litiſche Fanatiemud, der unter den Handwerkern fortwuchert, 
werden auf bie Bänge zu gefährlihen Symptomen, bie nicht al 
fein für Framfreid bedeutend find, fondern mehr oder weniger 
fär gan Curopa. Wie Aräfte ſtecen, weil fie nirgends einen 
Fräftigen Uusruß baden, Habe es irgendwo einen Impuls, ein 
dauerndes Eolenialipftem, eine große Auswanderung nach Aiien 
eber Arita, biefe Erihütterungen würden ſich nad und nad 
befänftigen; aber die Veligeianftalten reihen, bei dem bartnädi- 
gen, durchaus famarifhen Charakter des heutigen Uedels 
nicht mehr ans, Im Ungefihte des Uebels felbft aber it bie 


beutige dominirende Bürgerclafe geiftig nech fhrofer und noch 
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enger ald bie dltere Adelaclaſſe gegenüber bem Bürgeritanbe. 
Sie macht über ihren Einfluß auf das Kleinlichſte, mit Aus— 
ſchluß des altem Adels fo mie bes nicht bemittelten Theiles der 
Burgerclaſſe. Alle Wablcolegien find einer fehr befdhränften 
und befhränfenden Slafe von Menihen mehr oder minder in: 
feobirt, ale gefelligen Voſſtlonen find gewiſſermaßen ver: 
rannt, nirgends regt fich geiftige Freiheit, nirgends ein Flügel: 
ſchlag böderen Gebanfend, Gemrinnüpigkeit zeigt ſich felten, 
inbisidweller Specnlationtgeift, aber obne große Einfist, fait 
ohne Weltvertand, überall. Unter diefem Umftänden birften 
biefe teten Aufpurrungen der Vetitiomen gegen das Wahblgeſeh, 
im Aufammenbang mit dem Elubs- und Factiondgeift unter 
dem gemeinen Mann, im Werlauf der Jabre geſellſchaftliche Be: 
deutung gewinnen, obgleid alles dieſes Mufräbren der focialen 
Fragen bis jest nur dad Geprage einer dunftigen Intrigue ohne 
Gehalt trug. — Mehr oder minder it nun geſchehen was be 
Reftanration kaum vwerfudt hatte: das Auftaufen eines großen 
Theils der Schriftitellerwelt, der Schöngeilter ded Tags, und 
doch bat man and dieſem Allem offenbar gar feinen Vortbeil. 
Ein großer Theil unferer Preife, felbit der früber jähzermigfte, 
iſt anf eine ober andere Weile bente Juſte Milieu; mit Aus 
nahme des Hrn. v. Lamennaid gibt es feinen denfenden oder 
mit Talent fhreibenden, dhten Woertführer der republicanifhen 
Partei, denn Eormenin amuftet ſich und it ein Porträtmaler 
von Get und Win, ohne Unführerbeftimmung; aber ol 
biefe Preffe ber beutigen eder der vergangenen Minifter, des 
Tiers·Parti oder der Oppofition, alle dieſe Schönfchreiber ſchwül⸗ 
ftiger Dramen und fppiger Momane, alle biefe Beſchlagleget aul 
die große und Peine Leſewelt dienen zu nichts; mur ftarfe Paſſto ⸗ 
nen im Dientte bedeutender Kenutniſſe tönnten ihre Cinfläfe 
behaupten, aber deren gibt ed feine mehr, — Das Uebel liegt 
alfo keinedwegs im der reife, demm dirfe it ehne Erebit, fon: 
dern rein in der Gefinmung, melde auf das Entſchledenſte ihre 
abftracten Wege eines ſoſtematiſchen Interhöblens der öffentlichen 
Sicherbeit befolgt, Wenn ſich zu bdiefem noch einmal äußere 
Umftände gefellen felten, als da wären, Theurung oder ein un ⸗ 
alaclicher Arieg, ein allgemeines Stecen des Handels u. f, m. 
fo lafen fih fhmere Zeiten verberieben, gan, befonders weil 
nichts vorausgefehen und getdan worden iſt, um iduen vorzu⸗ 


beugen 
Miederlande. 

"+ Aus dem Haag, 6 Nov. Zu Ehren des bier anmelens 
den Großherzogs von Sachſen- Weimar mar geftern Galadiner 
bei Hofe. Heute gibt der Erbprinz von Dranien eine Feſtlich 
keit. Se. t. Hob, wird einige Zeit bier verbleiben. — Se. Mai. 
der König bat dem Falf. öfterreiifhen Heftath der Staatdtany 
fef, Baron v. Werner, zum Commandeur des niederlaͤndiſchen 
Lowenordens ernannt. — Der f. franzöfiihe Seſandte dabier, 
Baron Bois le Somte, iſt zum Groffreug, umd der Geſaudt⸗ 
f&aftsferrerär, Hr. La Moziere, zum Sommandeur des ſpaniſchen 
Habellenordens ernannt worden. — Die jmeite Kammer ber 
Generaltaaten hält deute Sitzung. Inter mehreren Geſetzes⸗ 
entwürfen, melde den Generalftaaten vom ber Regierung In die: 
fer Seiflon vorgelegt werden follen, befinder ſich aud einer beyüg: 
lich der Erhöhung der Steinfohlen-Acelfed. — Bmei ausgezeich⸗ 
mete deutihe Virtuofen, der f. mürtemberaifihe Mufifdirector 
Molique und der Hohenzellern⸗ Hechingen ſche Capefmeifter Täg: 
tihöben, beide geborne Bapern, vermeilen in dieſem Ungenblit 
im Amſterdam und werben auch unfere Mefden, beſuchen. 

++ Sana, 4 No. Das bie Zoegerungen binfihtlih des 
Ausglelhungsgefäfts zwiſchen der miederländifhen und ber 
beigifhen Megierung nicht von erfterer Geite berrübren, wird 
von dem unbefangenen öffentlihen Stimmen in Belgien ſelbſt 


sugegeben; tan barf ober, ba Rönig Leopo‘d rerfänlie fein? 
Wünfde für die baldigſte Erledigung der not beichenden Dies” 
renzen auszeſprochen lat, eimes nalen, nrüdlihen Cudes ge: 
miß fern. Eben fo gewiß it, daß bat helländifte Sourerne ⸗ 
ment bei den Senter Unruben auch nicht im mindeſtea mit im 
Spiele geweien. Ein eben fo uuflnges, ald vermeffenes Unter⸗ 
nehmen, weldes in jedem Falle Me angeblih »rribeibigten Ins 
tereffen nur compremiitirem fonnte, mußte man mipbilligen. 
Wenn aud ber Art und Weiſe tet Empfanze, welder ber höch⸗ 
ften Perfon bei Eröffnung der Seucralſtaaten zu Theil gewor: 
den, ein nachtdeiliger Schluß, binfihtlib eingetretener Erkal 
tung zwilden Aönig und Volt, gegosen werben will, fo befindet 
man fih ſeht im Jerthum, umd bie frangöfiihen, mie einige 
andere Journale daben ein allzu frühzeitiges Trinmphgeihrei 
darüber erhoben, weldes auf die Stimmung der Nation gerade 
den entgegengeieäten Gindruf bewirfen wird, Das Üefultae 
der Berathungen über die munmehr vorgelegten Finaujgeſetze 
wird, wenn and mande entgegengeleßte Anſicht über die Mor 
ralltät des befolgten Spftems mit Lebbaftigfelt fih kund geben 
dürfte (mie denn dieß bie Matur der conftitationellen Monars 
ie mit ih bringt), die Berechnungen der fhlimmen Propbeten 
durdand zu Schanden machen: denn der Megierung gebricht es 
nicht an Mitteln, bie Wertrerer des Volkes von der Levalität 
und Nothwendigkelt ihres Verfahrens zu Aterscugen, und bie 
ſelde Bereitmwilligkeit, melde im Werlaufe von sehn Jabrem vor 
größern Opfern nicht zurädgemiden ift, wird and diefmal, im 
Folge binreihend gegebener Auftlarungen. fi wiederum bewah⸗ 
ren. Cine Erklärung des Hrn. van Dam van Dffelt in der 
zweiten Kammer, bie Urt und Weife der Auflöiung der Frei: 
milligen betreffend, melde einiges Mißvertändnif und Mifver: 
guägen erregt bat, ift in den Blättern, welche bie Anfichten ber 
Regierung vertheidigen, durch ichlagende Actenſtücke und Auf⸗ 
ſchluſſe zur vollommenen Beruhigung erwiedert worden. — 
Die Berlte aus den Colenien lauten fortwährend fehr befries 
digend, und bie Finanzeperation, die auf fie ſich beyiebt, bürfte 
mindere Schwierigfeiten finden, ald man anfänglib geglaubt 
bat. — Die Sprade der boBänbildhen Journale, Belgien gegen: 
über, mwied taglich verföhmender und brübderlider; bridt bie und 
da eine alte Empfindlichkeit oder Unwirſchdeit noch driver, fo 
muß fie mehr als eine Macht der Gewohndeit und als eine un: 
bewachte Weuferung des Wugenblids denn ald Ausdruck der 
eigentlichen Bolldgefinnung brrradtet werben. 
Deutfchlanb. 

”. Münden, 11 Nov. Be. Hob. der Herzog Mar in 
Bayern iſt gefterm bier eingetroffen. — Aus der Glaffe ber Land⸗ 
eigentbümser ohne Gertichtsbarteit find für den Megierungsbeziet 
von Niederbapern zewaͤhlt worben: Wbgeordbnete: ». Mühl: 
derfer, Bränbausbefiger von Vllsheſen; Dr. Schmindl, Fönigl. 
Megierungsratd zu Megensburg; Schattenfroh, Pierbrauer zu 
Easenfelden; Wochinger, Bierbrauer in Mottbalmänfter, v. Po: 
finger, Gladhättenbefiger zu Oberzmieielan; v. Strebet, Guts 
deſiher zu Weca; Schardt, Wirth zu Eſenbach; Minborfer, 
Handeldmann in Kögting. — Der Hiftorienmaler Mende br: 
bier dat eine Copie mach feinem großen Bilde, eine Sceue aus 
dem Toroler Merolutiondfriege barftellend, auf Stein zeichnen 
faffen. Diefe Lithographie, in unferm Aunftverein ausgeitedt, 
und von dem madern Steineichner Wölfle gefertigt, findet jene 
einftimmige beifälige Anfnabme, bie ibr Urbild im vorigen Jebr 
gefunden. (Das Gemälde mie Me Lithographie befinden fih In 
Defem Augenblit im Kunftverein vor Augsburg ausgeftellt, der 
fi im der ledten Zeit aud einer Unzabi Bilder, befonderd ger 
fungener Yorträtd von der Hand Brudtmanns aus Hrilbronn 
erfreute.) 
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* Stnttgart, 9 Nor, Ge. Mai. ber König haben unlängft 
dem r an BeGaRstihhet Baimn.o. Mirfins, ibieng 
s ertheie and ühiublaungefäreiben als nunfnedrie 
jen ini Re refidehten üneihen gcrutt. — Hub 
Verne, und zuitial in Ben nächften Bereich ber Stadt Stuttgart 
felgt Ber Werth berjenigen Wrunditädte, weiche als Banpläge ver: 
werben, fd lngewoßhte, Ep murde dor Furyer Zeit ein Treit 
n Gimüfegertens wor’ dem Rothenbahither, auf mels 
ie Hufer gebaut werben wolren, Die Ipäter vieleicht 
Hliden werden, verfauft, und zwar in einer ber 
uenten Umzebungen der Stadt, der Morgen zu 
1. Die Preife der diefjährigen Wein: 
en fiä feit der Weinleie bedentend gehoben. — 
dem Iehten Tagen bes Octeders faſt im gan 
nicht" mnbebentenden Schneefall batten, iſt 
eite Witterung gefolgt, welche aller Orten mod 
ch förbere und bie erfreuliche Herbſtweide ars 
= De Graf Wilhelm von Mürtemberg If von feiner 
"Morbafrits unternornmmienen Metfe in den lehgten Tagen 
zürädgekehrt. — Hente it der Staßmeifter v. Tauben: 
ui nah Wien gereist, dem Vernehmen wah, tm bie von 
m Fütiten bon Yüdler:Musfan mitgebrachten orlentaliſchen 
au Befichtigen, 
“ Granffurt a. @., 8 Me. Der Och, Math v. Fabri: 
, früpeter 1. alederl Gefhäftdträger in Paris, vermeilt 
fortbauernd noch in Wiesdaden. — Die von Marcheſi in Mai: 
land verfertigte Statue won Geethe dürfte wahrſcheinlich erit bei 
der Gechlarfeier der Erfindung der Buchdrucerkunſt dabier 
inangarirt werben. Bekauntlich fol diefelbe in uuſerer Stadt: 
bihtiottiet aufgeftellt werben, Die Ungelegenbeit der Errichtung 
eines großen Goethe Monnmentd dahier hat immer nech feine 
neue Unregung erhalten. C8 ft zu bedauern, daß die Abweſenheit 
Thormätbiend von Mom-bie Ausführung des fhönen Scdankens 
fo weit Hinausiähteht. — Neulich ift eine von unferm v. Launitz 
verfertigte, für bay nette Alademiegebäude im Haag beftimmte 
große Statue, ber Genind ber Kunft, nach Holland absegangen. 
— Dad Gerät, Rönig Beopeid ‘der Belgier fep vorgejtern in 
unferer Stabt annefend geibefen, iſt falih. Die Pegleitung 
des war neulich von Ken. v. Motbihild zum Diner 
eingeladen, hatte aber, wie mar hört, bie Einladung abgelehnt, 
+* Brauffurt a, @,, 9 Nov. Nach Brüfeler Berichten 
wird Allg Lerrold heute, bei Eröffnung der Seffion ber Kam: 
mern, in Brüffel zuräd erwarte, Mus Wiesbaden hat man 
aber neh mit vernommen, dab Se, Maj. von da abgereist 
fen: Im dem Ichten Tagen machte der E. preußiſche Mefident 
baten, Hr. v. Eydom, welcher befanntlih einige Zeit interimi: 
ſtucer Geſchaftstraget in Brüffel mar, dem Aönig in MWiledbe: 
bet Selae Yufmartung. Hr. v. Sehbler ift meh ulcht ans Ber: 
In zurädgekehrt, 
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Krakau. 

AKrakau, 28 Det. Will man eine klare Elnſicht in bie Ur: 
fahen unieres gegenmärtigen Zuſſandes gewinnen, fo muß man 
bie su der Zeit der Einſetzung der jeht reglerenden Gewalt gu: 
rüggeben, Bio im Jahr 1936 die Belebung Aralau's dur 
fremde Truppen erfolgte, ſchien Biefelbe nur gegen die bier be 
finblicen polniſchen Jiuchttinge gerihrer zu ie; wenigſtens 
wurde die Sauberung unſeres Gebiets von revolutionären ln: 
rubefiftern als Gtund derſelden angegeben. Dieler Iwet war 
bald erreicht, die Flachtlinge waren fort, aber die fremde Veſa— 
Aung Mieb uns. Sur Mehtfertigung der Koribaner der Veſe— 
Bung gab man bie Mothwendigkeit einer Megrerungsform als 
Grund au, zu der man mitwirfen muſſe. Anfaugs beihränkten 
Aid dieſe Meformen auf das Negierungeperfonat; bald aber er: 


ſiregten fie ſich auf bie game Verwaltung. Die Senatorcu- 
tammer, unfere volljiehende Sewalt, erhielt einen neuen. Urdie 
fibenten; Die Anzahl ihrer Mitglieber wurbe von zwölf auf acht 


reducirt; unfere Deputirtenfammer wurde noch einmal verſam⸗ 


melt, obgleich bei geihloffenen Thären und mit Werber ſchrift⸗ 
licher Vorträge ber Mitglieder. Indeſſen fand man +8, nörhig, fie 
bald wicher aufzuldfen, ba ibre Beftrebungen nicht mit ben Un⸗ 
ſichten der Schutzmächte übereinflimmten, De dem Banbtage« 
ferretär bie Urten des Landtags entzogen wurden, fo warden 
die Berbandlungen menig befannt. Es wurde darauf feſtacſcht, 
daß fie nur im Mal eines Antrags der auswärtigen Eenfulm 
wieder berufen werben follte. Die Stabtmillg wurbe aufgelöst 
und bei ihrer Megenerirung ſelche Berimmungen getroffen, ba 
jest nur Oeſterreicher oder Ruſſen in biefelbe aufgenommen 
werben können. Judeß macht bie mene Bildung dieſes Cerpe 
fo langfame Forticritte, daß bis jeht faum zwei Gompagniem- 
vollgäßlig find, Ihre Uniformen wurden deuen ber Öfterreicis 
ſchen Soldaten, mit deuen fie gemeinihaftlih unfere Stabr bes 
wachen, ahnllch semaht. Die hauptſachlichſte Sorge aber wid⸗ 
mete man der Organliation der Polizei, zu deren Chef eim 
öfterreihiiher Granzbeamter ernannt wurbe, Die aufererbent: 
liche Sommiffion, welche zur Unterſuchung und Aburtheilung 
niedergeſeht it, ſcheint fo mit Geſchaften überhäuft, daß ihre 
Mitglieder viellcicht noch lange von den Einlunften ihres Amtes 
werben leben finnen. Wollte mar na den neugeputzten Jans 
fern unferer Stadt urtbeilen, fe könnte man auf einen gewiſſen 
Wohlſtand fhliefen; aber man darf nicht vergeſſen, daß bie Er: 
newerung der alten Häufer unter Audrehung polizellicher Strafe 
anbefoblen worden ift. Die Regierung beziebt ein für unfern 
Staat unverhaltuißmaßiges Bubget, beſenders zu Gehalten und 
Venfionen für Beamte. Durch bie Graͤnzſperre it unfer früher 
fo blübender Handel zu Grunde gerichtet, und bie Bryölterung 
{chreitet von Tag zu Tag ber Verarmung gu. Se wurde durch 
einen las des ruſſſichen Kailers auf den über Arafau nach 
Volen gebeuden Wein ein mebr ald doppelter Ze gelegt gegen 
ben, ber über Galizien gebt — eine Mafregel, durch die einer unferer 
bedeutenditen Handelsymweige fat ganzlich vermicter wurde. Die 
Zeichen bes fortireitendenVerfalls treten bereits ſe herver, daß Mie 
mand mehr die alte Reſidenz der pelniihen Rönige in unferer Stabt 
erkennen mürbde, Dir Belnftigungsörter, fräber von ben wehlhaben⸗ 
ben Bürgern befucht, fteben leer, ein Jeder beſchraͤnkt ih auf das 
Famlienieben. Jeden Monat falliren Handlungshauſer. Unier rer 
gierenber Senat vermag wenig. Gin junger Mann, der Neffe des 
Domberrn Seipie, eines Senatoren, bei dem berfelbe wohnte, 
kam in Verdacht auswartiger Verbindungen; auch vermmurbete 
man verbotene Bücher in ber gablreihen Bibliothel bes Gene: 
ford. Fruder Hand dem Senate felbit die Yurisbietion über 
eines feiner Mitglieder gu. Jetzt unternabm die Polizei eine 
Unterfudung gegen beide Perlonen, Ju der Naht bat man 
die Wohnung des Senatord mit Soldaten umgeben, die ftrengite 
Untetſuchung derſelben angeſtelt. Man bat in Folge deſſen 
ben jungen Mann verbaiter, den Senator seiner Würde ent— 
fept und aus dem Gebiete von Ktakau verwieſen. Ceipz. 


u. Frankf. BL) 
Defterreich. 

* Wien, 8 Nor. Namdem dieſer Tage auch Se. Tail. H. 
ber Erzbergog Franz Karl mit böhiter Familie von Schönhrumn 
bieder überfiedeit, iſt nun micder die gauze faiferliche Familie 
im der biefigen Hofbarg vereinigt. — Vorgeſtern Adend mar bei 
Er. D. dem Etaarefanzler Fürſten v. Metternich zum erſten⸗ 
mal felt feiner Müttche und Wicdergenelung allgemeiner Ems 
pfang für das diplomatiiche Gerpd, woyu mun regelmäßig ber 
Mittwoch Abend beftimme ih. Der tärfifhe Betſchaſter Mifaat 
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Bed bat, nachdem er in den lepten Tagen einige Beiprehungen 
mit dem Staatdfanzler gehabt hatte, geitern Wien verlaffen, um 
feine Mütreife nah Ronftantinopel auf der Donau zu machen. 
— Seit einigen Tagen befinden ſich die k. preußiſchen Dffiiere 
v. Muhlbac und v. Binde, melde in der tärfiihen Armee Zeu⸗ 
gen der Schlacht bei Nifib waren, im unfern Mauern. — Ge: 
fern Mittag fand die feit längerer Zeit angefünbigte Produc: 
tion des berühmten claffiihen Drateriumd „Paulus“ von Men: 
deisfohn Vartholdo durch mehr ald Taufend mliwirkende Ton: 
künitler im der Faiferliben Winterreirfhule hatt. Die AUnme: 
fenbeit II. MM, des Katfers und ber Kaiferin, der Kaiferin 
Mutter, fo wie 39. MR. HH. die Erzherzege Fran, Karl mit 
Gemahlin und Karl verberrlichte dieſes grefartige Mufitfeft. 
Die Ausführung ik bemundernswertb gelungen, — In lehter 
Zeit bat eine Seiftergefhihre gewöhnlicher Urt im einer der die: 
figen WVerftadte einige Abende lang eine Menge Nengieriger 
berbaftigt. Die Volisei legte ſich aber ind Mittel und bemach⸗ 
tigte ſich bald des Kobeidd, den zu feiner Mole nach Einigen 
Lüfterndeit nach einem Haufe, nah Andern Hofe Schalfhafrigs 
teit veranlaßt hatte umd damit war zum Verdruß des Überglau: 
bens der Sput zu Ende, 
Türfei. 

* Don der türfifchen Gränge, 1 Nov. Die Mebellen von 
Yrisrend weigerten fi fürylid einen Transport Munition in 
die Eitadele diefer Stadt zuzulaſſen, indem fie darin den Un- 
fang feindlihen Einſchreitens gegen ihre Sache erblitten. Auf 
die deßdalb an den Mumelp Waleifp ergangene Anzeige ertbeilte 
dieſet dem Cdef der Miriditen dem Auftrag gegem die Mebelen 
zu marſchiren, auf melde Runde dieſe vom ihrer Meigerung, die 
Munition im die Eitadelle dringen zu lafien, abflanden, und fo 
das erite ihmen drobende Ungewitter befäweren. Aus Konftan: 
tinopel in eine Cnribeidung no nit eingetroffen, indeſſen iſt 
nach dieſem Unfang dem Aufftande Prisrends eine lange Dauer 
nicht zu propbegeien. Daf der Mumelp Waleiip dem Miribiten- 
Surften mir feinen irregulären Horden die beabfihtigte Erecu- 
tion gegen bie aufrühteriſche Stadt aufgetragen bar, if als eim 
iprebender Beweis zu betraten, wie febr es am reguldren 
Truppen in den emropdiichen Yrovingen des Meihs mangelt. 
Nur in einigen der wichtigern Pläge befinden fi kleine Barnis 
fonen, Die jede in Betracht der fortbauernden ägoptiihen Auf: 
relzungen faum binreihden, die Mube und Orduung in ihren 
eigenen Standauartieren zu fidern, und nicht Einen Maun zu 
anderweitiger Verwendung abgeben können. — Un den Ordnen 
Montenegr>'s ift es fortwährend ftill und rudig. Zwiſchen dem 
Bladifa umd dem Statthalter der Herzegowina iſt ein ewiger 
Friede geihloffen morden, der übrigens kaum längere Dauer 
haben dürfte, als der jene icon die Berge bededende Schnec, 
der dem Winter über jeden Verkehr, alfo auch einen feindlichen, 
unmöglih macht. — Haflan Paſcha, Sommandant von Gcutari, 
iſt mach Komftantinopel berufen worden, um ſich wegen bes mit 
den Montenegeinern im verwichenen Sommer gehabten Sıreis 
tes, deſſen Beranlalung ibm zur Zait gelegt wirb, zu verant: 
morten. Man fhreibt diefe Anordnung, medl nicht mit Un: 
rest, ruffiiben Cinduffe zu, und erblidt darin einen wieder: 
dolten Brmeis der befondern Fuürſerge Nuplands für feine Scutz ⸗ 
linge, die Montenegriner, Haflan Paſcha dürfte dieſer Protee 
tion feihr zum Opfer werden, obgleich es ermiefen üft, daß die 
Meontenrgriner bei fat allen Streitigkeiten mit den Granznach- 
barın die Jnirtarioe ergriffen, — In Herzegewina iſt es noch zu 
feinem Ausbruch der Unzufriedendeit gefommen, wie voreilige 
Gerüchte (im deutſchen Beirungen) falſchlich gemelder haben; and 
in Bosnien iſt aichte Neues von Belang vorgefallen. — Aus 
Alerandria berichter man, Daß der Zuſtand der tärkiihen Flotte 


wohl eber ald das Drängen der europdiihen Mächte Mebemeb 
Wi beflimmen dürfte, dieſelbe herauszugeben. Die Mannihaft 
ift, wie die Berichte melden, in größter Aufregung, und vers 
langt unter lauten Verwünſchungen gegen den Kapudau Palda 
Mügtebr nad Aonftantinepel, Diefe Stimmung ift um fo bes 
unrobigender, als fie fhom angefangen bat, fi auch auf bie 
Earptiihen Matrofen ausjubehnen, bei melden durch das Aus: 
bleiben des Soldes und den Mangel an verſchledenen Bebürf- 
niffen odmebieh eine Maffe von Stoff gur Unzufriedendeit ange 
dauft ih. Die türfiihe Flotte, melde aun idren Sold regel- 
mäßig empfängt, fofter dem dapptiiben Schatz ‚überbich täglich 
15,000 Thaler — bei deſſen unerbörter Erihöpfung eine uners 
tragliche La, — Wenn Medemed Ali bei dieſem Zuftande und 
den üblen Nachtichten aus Sprien, mo die Empörung ber Berg- 
völter überband nimmt, voll Bernd und Unmuth iſt, wodurch 
er Firzlih fegar aufs Arankenlager geworfen wurde, ann dieß 
nicht befremden.' Das allgemeine Elend tritt immer fihtbarer 
bervor; es fehlt am Hauden zur Feldarbeit, die Baumwolle, 
melde jetzt im gefegneter Bälle die Felder bedeit, kann aus 
Mangel an Urbeitern da und dort nicht einmal eingefammelt 
werden. Dazu kemmt bie Furcht vor @emaltüreihen. Mies 
mand dalt ſich feines Elgenthums fer; man behauptet, DA 
felbft Beshoe Juſſuf Brp den größten Theil feines Bermögens 
an feinen Bruder nah Trieft geihidt habe, da er gemaltiame 
Beraubung entweder durd Anerdnung von eben, ober durch 
den Ausbruch einer Empörung befürchte, 
Dilindien. 

* Galentta, 3 Aug. Der Dpiumbandel ift im biefem Au⸗ 
genblit fo zerſtoͤrt, daß bei der legten Auctien bier bie Comes 
pagnie ihre Productionstoften nicht beransihlug, was für fie 
ein Verluſt von einer Million Pf. St. jährlich ift, menn bie 
Chineſen im Stand find, die Probibition anfredt zu balten, 
und das Opium überhaupt nod verfänflih it, kommt nur won 
ber Heffuung ber Speculanten ber, daß fie die Gontrebande an 
der Meitküte von Ebina fortienen können. Dagegen nimmt 
bie Ausfudr von Zucker feit der Sleichſtelung des engliiben 
Zels mit dem auf weſtindiſchen Zucker auf eime Art zu, Die ber 
weist, melde fehreiende Ungerechtigkelt die fo lange aufrecht ges 
baltene Differenz der Zölle gegen Indien war, Die Ausſuhr 
von bengaliichem Zucket mac England im 9. 1837 belief ſich 
auf 74000 Side, im 3. 1838 auf 110,000, im laufenden Jahre 
{bon auf 140,000, und man glaubt, daß fie im näditen Jahre 
wicht unter 300,000 betragen werde. Hoffentlich wird dieſes 
Deinltat die Direeriom in London aus ihrem Schlaf meden, und 
ihr den Mutb geben, für alle übrigen Haudelsproduetionen vor 
Dftindien dielelbe Sleichſtelung der Zelle mit denen, welche auf 
wejtindifhen Producten liegen, zu verlangen, Die Dirertoren 
hätten im Jahre 1831 bei der Munabme der neuen harte, 
melde in vieler Hinfiht Indien nachthellig war, als erſte Ber 
dingung auf der augenblitlihen Sleichſtelung aller 3öde bebarz 
ren follen, aber fie ift eine veraltete und indelente Gorporation. 
— Das Gerücht gebt hier, daß Bombay zum Sig des General: 
geuvernenrs erhoben, und Ealcutta mur no ber Sig bes Sou⸗ 
yerneurd von Bengalen und der Dftfüfte bleiben werde. Die 
faſt beftändige Ubmefenbeit der zmei lehten Beneralgonnerneurd, 
welche durch die zunehmende Wichtigkeit der Ereignife auf der 
Nordweſtgrauze seranlaft waren, mehr in Simla und Ludiana 
ald hier zu refidiren, ließ eime folde Maaßtegel voraudichen. 
Die große Schwierigkeit beitcht im den Koften, denn bier find 
ale Crabtiffennents, welche die Regierung eines Meihd erfordert, 
gegründet, während Bembap nicht obme große Kogen in dem 
Stand gefegt werden fönnte, den Bedärfniifen der Eentralregies 
rung zu genügen. Man fagt freilich, daß man im Sinn habe 
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die Prafidentichaft von Mabras aufzuheben, umb bie Provinzen 
anf der Küfte vom Cersmandel unter Calcutta, die auf der Hüfte 
von Malabar unter Bombay zu ftellen, was ebne Imeifel eine 
große Eriparnif geben würde, und Calentta einigermaßen für 
den Berluft entihädigte, ben es durch bie Berfegung bed Seue⸗ 
ralgeuvernemments erleiden würde. Die Aufbebnug ber Prafibent- 
(daft von Mabras wäre am fi eine gute Maaßregel, denn fie 
dar von jeher ſedt mittelmaßls abminditirt; ihr Finanzipitem ift 
bei weirem bad ſchlechteſte unter den drei in Indien britehenden, 
und bat gamı Südindien gu einer unermeßlichen Armencolenie 
gemadt. Es if fonberbar, dab der Eivildienft Im einer ber 
Präfibentfhafren fo weit unter den andern fiche, denn er recru: 
tirt ſich ganz auf diefelbe Urt und aus berielben Claſſe, wie bie 
übrigen, aber wenn einmal eine Eorperation in Stupibität verfallen 
it, fe affimilirt fie fih alle neuen Elemente, welche in fie geworfen 
werden. In ben letzten Jabren bat fi im dem Einlibienft von 
Madras neh dazu rin Brit von Methediſtiſchem Fanatidmug 
und von Intoleranz gegen bie Meligienen der Eingebernen ein: 
gebrungen, weicher nirgends gefährlicher ift als in Indien, um 
fo mebr, ald er in Zonden im Parlament und in ber Direction 
ein Echo finder. Dieler Seiſt bat auch bier einige Fortichritte 
gemacht, doch noch nicht ſehr gefährliche, wie man j. B. baraud 
fiedr, dab bie Biihöfe von Calcutta, welche alle eine größere 
und idönere Kathedrale wanſchen, mie erbalten konnten, daß 
bie Regierung von Bengalen fie auf Staatskoſten errichten 
mwolte. Der jetzige Biſchef if eifriger darin ald alle feine Bor: 
fabren, aber man bat ihm zu werfteben geg ben, daß der Staat, 
ba er auf Verlangen der kirchlichen Partei auf jede Einmilhung 
in die Religiondangelegenbeiten ber Eingebornen Verzicht geleiftet 
babe, deine Einkünfte nicht auf Bau europälfcher Kirchen ver: 
wenden Fönme, Alles was daher der Gencralgouverneur dazu 
getban, it, daß er dem Biſchef einen Pla angewleſen bat, 


und bdiefer verlangt jest Subſcriptienen von ber europäifden 
Semtinde zum Behuf bed Bauts einer Kathedrale von 200 Fuß 
Länge, und einem Thurm von 200 Fuß Höbe. Er felbit gehe 
mit einem ſeht löblichen Beifpiel voran, indem er 12,000 Pf. &t. 
tubferibirt bar, d. b. die Hälfte feiner Beſoldung während vier 
Jahren, und mebr verfpriht wenn er länger leben folte. Die 
Koften find auf 30 bie 40,000 Pf. St. angeidlagen. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
London, 6 Nov. Conſols 90%, 


Darie, 3 Ron. Cenſol Sproe. 110, 80; Ipre. St, B5; 
Banfactien 2940; beig. Bauf 760; fpan. act. 20; pad. 7%; 
St. Germainer@.B. 545; BVerfaißer rechte 465; linfe 85; Bor 
*8 375, Straßburg: Baſel 300; Coupens Laffitte 1070 
und 52%, 


*+ Amfterbam, 6 Nov, Integr., melde anfangs in bie 
Höbe gingen, ihlofen Proc. niedriger, da verſchledene Mer: 
fanfe darin aufgeführt murden, auch der Nödsang der Handel: 
Mentihappv-Obligationen ungünftig wirtte. 2'.procent. S1’/,45 
Soroc. tz; Kandb, 24'%Y,,;5 Sond. di,prer. 92; 3%,proc, 
76%,; Iproc. oftind. DS: Mrd, 26%; Pal, 7; Iöprec, Mer, 
103%,;5 2prec. 55%; ru, Juſer. 67%, 58er. 68%. 


Augsburg, 12 Nov. Ludwig: Donan: Main: Kanal: Arien 
&».; u rg Mündener:iienbabn:Hetien B2P., 81 ®.; 
Benezianer Mailand Eifenb.: ct. 104 @. 


Leiprig, 8 Nov. Leipj. Dresden. E. ®. 9, &.; Leipgige 
Magdeburger E. B. 84,8. ; Keipy. Banfartien 108%, 9, 


+* Franffurt a. W., 9 Nor. Die bel. Fonds erfuhren 
anf ihr wiederholtes Welden zu Amiterbam auch bier einen 
Möädgang. äprer. Met. 107; Aproe. 99°, ; Iproe. 79%,; Banf: 
actien 1934; 250f.:8onie 106; 5004. 142; Imtegrl, S0Y5 
Sad. 4 proe 91%; Mrd. 10%; pertug. 15%; poln. 2ooie 
3004. 69, S00R. 76%, Thlr.; Taunusbahn 260 fl.; Dieconto 
4%, Proc. Geld, 


 Brauffurt a. M., 9 Nov. Das biefige Mechnei: und Mentenamt bat fo eben eine Unterfuchung der verſchledenen cur- 
firenden Goldmänsen veranftaltet, deren Ergrbnih in ber Anlage 
mehrere Blatter über ben innern Gehalt ber verkchiebenen Friehri 








1) Königlih preufiike: 
1 einfacher Friedriched'or von 1833 * 
1 doppelter bitte von 1800 * i 
* 10 einfache ſchon etwas vergriffen won 1775, 
17, = 3534 — ed und 1800, bie: 
von den Feingehalt zu obigem Sewicht 
2) Königlid — he a 
4 J u: Stud vom 1837 * R 
to vom 1827, 32, 34, 36, 37, 3 
3) Y Bi banmoverice: * 
10 — von 1639 J 35,160 
4) Herjoglih Medtenburg-Schmwerinifde: 
10 1OZNr. Stute von 1639 . “ 
5) Sergolih Brauniemeigiibe: 
1 5Xhlr. Srid von 1805 * 35,192 
20 19 Bitte, von 1893 und34*| " Mn r 


35,246 


35,231 


‚ . 35,203 


Dei Sewicht if von allen angeführten Stucken einer und b 


folgt. Das Reſultat weicht febr von ber Behauptung ab, weile 
höb’er aufgeftellt baten, 









Innerer Werth, die Mark 
fein Solb, 


Feinge 
balt in 
Mittel. 





Feingebalt, 







39,229 | 9. a, |) 9 4 Yan 


39,232 5 9 4, 9 430 


39,281 9 | Nee 
39,296 | 9. 10% | 42 


39,303 | 9. 30%, |9 Alk 


erielden Gattung zuſammen genommen und derechnet, der Bein 


aebalt jeboh, mit Ausnahme der preußtihen griedeihen'or, immer nur von einem 5Ehir. Stüd und einem I0Mhlr, Srid und 


Iwar de, wo mehrere Jahrgänge angeführt fi 


Berlin, 8 Mor, Aproc. Staatsſchuldſch. 103; Aprer. pr, 
engl. DB. 102; Pramſch. d, Seeb. 70, 

Wien, 8 Nee. Met. 108; Aproc. 100%,,; Iproc. 80%; 
Bantsctien 1645; Morbbahn 103%, ;, Mallinder @, B. 104%; 
Raaber 107°,. 


von den befrtusten Stüeen, 





Verantwortliche Mebaction : 
Dr, Guftan Kolb; J. A. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Gotta'ichen Bucdandiung in Stuttgart, 


Nro. 317. 





Die Ultratoried und ihre Königin. 


London, 5 Nov. DasM. Ehronicle fagt unter der Huf: 
förift „Neue Torr-Inſulte gegen die Königin“: „Sir M. Beel 
muß madgerade die Entdetung gemacht baten, daß er in einem 
traurigen Irrthum befangen mir, menn er je hoffte, aus 
dem ſchnoͤden Kriege, den bie Toricd wider die Königin führ 
ven — einem Kriege, der ihmadhnoller it, als Alles, mas in 
menern Zeiten vorgefommen — Vortbeil zieden zu Unnen, 
obne ſelbſt darein gemengt zu merben. Die Toried werden dar⸗ 
auf beitchen , daß er fi mit ihnen im Schmur walze. Der 
Hochverrath des Hrn. Bradibam war der Hechrerrath des Gle: 
rus von Ganterburn und der Gentro vom Dis Aent, denn er 
wurde von ihnen mit donnerndem Beifall aufgenommen. Wei 
einem in voriger Woche gebaltenen Jahreetogs · Diner des „con: 
ferwativen Arbeiternereind“ von Wibtenzunder:Iome (Kancafbire), 
mo das Varlamendmitglied Dhrift Thomas, Major Maclean 
und mehrere andere Difiiere vom 2Hten Linienregiment anmer 
fend waren, murde rin Hr. Mobp für die ſcanduchſten Schmd: 
dungen auf ımfre liebemsmärdige Aönigin ranſchend beiatict. 
„Ib boffe," Tante der lalernde Echreier, „Bir Mobert Weel 
und der Hergog von Wellington merden den Hof ſaubern vom 
Schmute — ja som Schmuße, ic wiederbole bas Wort — der 
die Mafen Blier beleidigt, die Ma’en derjenigen ausgenemmen, 
deren Geruchſinn fo verborben ift, das fie nicht Tugend von Bas 
fer, Meinheit von Unreinheit unterfheiden keönnen. Unſchuld 
wird mit Schuld sufammengeworfen, jungfräulihe Sittfamfelt 
iſt aus dem Palafte verbannt, mäbrend das Larier frech am der 
Hoftafel ſchwelgt.“ ine ſolche beftialtihe Sprade mird vom 
einer Verſammlung, in der fih Gentlemen und darunter viele 
Dfficere der Königin hefinden, nicht nur sbne Aueferdetung, 
fondern mit Applaus angehört! Lage der mindete Grund ju 
der VDerlcumdung ver, mare es nicht fo Mar, wie die Senne 
am Mittag, dep anf dem Throne von England nie eine Sou: 
"veränin fah, bei ber jedes Wort und jede Handlung offener vom 
Hergensreinbeit zeugte, ware Ihre Moj. wicht in nem, was 
den meiblihen Charakter iemidt umd adelt, ein Muſter für 
Eaglands Frauen, fo begriffen mir vielleicht, wie jener feige Car 
lummiant es wagen konnte, fein: Königin mir feinem Geifer zu 
'befprigen, fo fehr mir auch das Mrtentat verdammen mürben. 
ber 18 it gänzlich umnbegreiflib, wie engliibe Gentlemen — 
Dffieiere, von deren Stand man fenft ritterlide Courtoiſie ers 
wartet, vom Factienedamon fih dergedalt erniebrigen laſen 
konnten, da$ fie Imputationen gegen ibre tugendhafte Königin, 
von denen fie mußten, daf fie mieberträchtige Zügen find, bloß 
darum beflatichten, weil Diele Kinkgin nicht ibrer Ueterzeugung 
bat entgrgenkandeln, dem Sir M. Verl nicht cin Vertramen bat 
dez igen wollen, das fie nicht zu ikm fühlte. Ws Burke fein Er: 
ſtaunen darüber auedrüdte, def nicht sehntaufend Degen aus 
ibren Sceiden bligten, um auch nur einen beleidigenden Blic 
gegen die Königin von Fraufteich dlutig zu rächen, da date er 
nur am bie Schönbeit Marie Anteinettens, denn ed war ihm 
nit unbetannt, dab ihr Leichtfinn Grund zur Aden Nachtede 
wegeben. Was märe Yurke's entrüftete Sprache geweim, wenn 
er bitte vorauoſehen fönnen, Männer, die fi Gentlemen nen: 
nen, Dffieiere, die ber Aönigin Uniferm tragen, würden ſich 
einft nicht (Gämen, gegen ihre eigene tugendhafte Fürſtin eine 
Sprade zu führen, mie fie mur pegem die Merworfeniten 
idres Geſchlechts erlaubt it! Wber Das it Torv-⸗Mitterlich 
teit! Und doc mie lange ik ed ber, daß auf dem brittiſchen 


Beilage zur MHllgemeinen Zeitung. 13 Novbr. 1839. 


Thron ein Mann ſaß (Georg IV), deſſen Leben beifpiellos wels 
lüftig war, und ber gleichwohl von demfelben Koried angebetet 
wurbe, die jeßt ihr Behirm amftrengen, um Verleumdungen gt 
gen Königin Victoria zu rinnen! Kohmürdenträger der eng: 
Ufchen Kirche waren mit ihrem Weihraud für biefen neuen Sur: 
danapal in Bereitidaft, und fein Bruder (der Herzeg von Dorn), 
deſſen Beben wahrhaftig fein Mufter der Reinheit mar und dei: 
fen Spieliucht und fonfiige Leidenftaften über fo viele fhuld- 
loſe Bamilien in Englands Hauptſtadt Ruin gebradt baben, 
murde von den Teried vergöttert, die für alte feine Fehler eine 
Spologie fertig bielten. Aber freittb, Rönigin Victoria mil fie 
nicht um ſich dulden, und derum it die terpftiide Tugenbdlietv, 
die früber noch nie gegen dad Kimigtbum ausgeſchlagen bat, 
jet fo unlenffam geworben, daß fie Wabrbeit und Anſtand mit 
Füßen tritt und jedem mdnnlihen fühl abſazt. Die Te: 
ries von Santerburn bätten bie bo&verrätberifchen Chullitionen 
ded Hrn. Bradſhaw mit beflatiät, wenn er nicht Geſtunungen 
audgeiproden bätte, mit denen fie ion früher vertraut waren, 
wie Dieß das Toro: Organ, bie M, Veit, jet auch offen geftebt. 
„&r forach aus, ſagt die Pont, was taufenb [opale Proteftan: 
ten füblen, wiewohl fie bisber es kaum ſich felbit zu beken- 
nen wagten und ſich allerdings biten märden, es gegen An— 
dere mis der Deutlichteit und dem Nachdruc ausiufpreden, 
movor die Zunge des Krr, Trabfhbam nicht zurülbebte.“ Auch 
der Standard bezeichnet Brabfbamd Meder ale aut und treifend, 
wiewebl „einige wenige ungerechte und ungemäfigte Unipielun: 
gen darin fepen.” Kutz, Hr. Bradfbam bat bloß auf riner ö: 
fentlihen Bühne den Wabnfimn offenbart, ven dem die Torv⸗ 
GSeſellſchaft angeftett in. Es it notoriih, daß in Terpnereinen 
Hodvcrrath offen mebitirt und der Wunſch ausgeſprochen wird, 
den vermaligen Herjog von Eumberland auf den Chrom jeden 
za können. Wohl mögen wir mit dem Standard zugeben, daß 
Querföpfe feine febr brbadtfame Menihenclafle iind, und def 
fie des Einfinfes auf die KorpWefellfhaft entbehren; aber wir 
fan dann Sir R. Preel, von diefen Querföpien umgeben, bad 
Band regieren? Klar it, man wird nicht dulden, dab Prel und 
BWellingten bie Seftalt der Mäfigung tragen. „Wir dürfen, 
äußerte berfelbe Hr. Moby, fein Shmwanten, keine bal: 
den Maafregeln zulaſen; der Feind it nicht bloß vor ben 
Thoren, ber Feind ift im der Feſtang; Königin Wictoria ſidt 
in ihrem königlichen Eomfeil mit papiftiihen Mätben. Mad zu: 
wäh? Wollt ir, Engländer und Proteftanten, die Hände rubig 
in den Schoof legen und frreden: Gott beif' und? Wollt ibr, 
obne Anftrengung und Memonitrarion, geiceben laſſen, baf 
diefe ruchlofen Sewalthaber ihre Schläge gegen unfre Derfafung 
in Kirde und Staat fortiegen? Wo find umire Führer? Wo 
find fie, die Diefer fdandliben Werwaltung hätten Zroß bieten, 
und auf deren Gefahr und Berantwertung bitten anbeim geben 
folen, ob fie es wagen würde, ihre Ftevel gegen die von ihnen 
beihworne Verfaſſung nod länger zu veruben? Ich bofie, in 
der mächten Varlamentsſeſſien werben umnire Peels und unſte 
Wellingtond (id mwolte, fe mären bier, daß fie mid börten) 
mit Majer Bridgnorth in Scotts Peveril vom Gipfel“ fpre: 
“rn: „unſern Feinden mögen wir allenfalls vergeben, aber wir 
wagen nicht und find nicht befugt, den Feinden unfers Lars 
des zu vergeben.” — Die Bedrängnife Sir Moberre find erft 
im Beglun. Cr mag gemeint haben, von Korp:Narrbeit pre: 
fitiren zu fönnen, aber bie TerpMarrheit wird fih als fein 
Meifter erproben. Cr muß fi zu ibrem Niveau brrabiiirdis 
gen, oder er muß fi von feinen &enoffen zurädziehen." 
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Der Standard antwortet: „Die publlciſtiſchen Drgane 
des Minifteriums zeigen ſich fehr zufrieden mit ber voraudges 
fetten Unpopularitdt der Rönigin bei der confervatisen Partef, 
und frohlecen über die Schwierigkeiten, welche bie vorgeblidhe 
Leidenſcha ftlichteit dieler Vartei dem Sir M. Peel bei feinem 
Amtsantritt bereiten würde, Die Frenbenbegengungen darüber, 
daf die. Königin die Liebeeines wichtigen Theils ibrer Uaterthauen — 
und zwar des Theils, in meldem die Krone immer in Seiten der 
Gefahr ihre einzige (7) Stuhe gefunden — verloren babe, find ein 
fonderbarer Beweis von Lonalität, aber allerdings wohl im 
Cinflang mit der ganzen Politit derjenigen Partei, die fo emlig 
bemüht war, die Souveränin jo dargnitellen, als ſey fie ibrem 
Gefühle nah bleß die Geuveränig einer Faction, mas fie denn, 
in Folge jener Bemübungen, fartii geworden ‘ft. Diele Freude 
der Whigs bat aber glälicherweife feine folide Grundlage, und 
eben fo bedenles iſt die Hoffnung auf Berlegenbeiten,, bie dem 
Sir Robert feine eigene Partei bereiten werde, wenn er bie Er: 
fülung feines beben Berufs als Miederberiteler des Reichs 
übernimmt. Es ift wahr — und pflihtwidrig nnd umreblid 
würde es ſeyn, die Wabrbeit zu werbeblen — daß die Königin 
nicht mebr diefelbe enthuſtaſtiſche Andanglichkeit ihres Votes 
befiär, die ihr bei ihrer Thronbefteigung Willfommen rief. Zu 
verwundern mirb' es fen, wenn es anders wäre, nachdem ihre 
Miniter zwei Jahre lang an den beiten Gefühlen der Nation 
gefrevelt und darch Effentlibe und geheime Macinationen Ihre 
Maj. in den Schein der Theilmabme an allen ihren Freveln mit 
bineinzusicben geſucht baden, ine fo lang fortgefegte Febde 
gegen den Muf und die Mube der Souveränin bat notdwendig 
einige Wirkung gehabt, do iſt biefe Wirkung dermalen eine 
beihränfte, und würde nicht einen Monat fortdauetn nach er: 
folgter Uenderung der Adminiſtratien. Die proteftantiihe Se— 
finnung Großbritanniens und des proteftantiihen Irlands iſt 
febr Hart; es iſt die Gefinnung, bie das Haus Braunihmeig 
auf den Tbrom fehte, und tros zwei jecobitiicher Mebellionen 
darauf erhalten bat, ja, man darf jagen, aud troß einer jacebi⸗ 
milden Empörung, denn bie protetantiihe &efinnung eines 
Theile der iriſchen Nevölferung war ed, die das Reich im Jabr 178 
rettete, Diefe Gefintung kann, in dem Maaße wie ed geſcheden, 
nit vwerbößnt merden ungeltraft. Das Volt wird fortgeiehte 
Beleidigungen rähen, und in einem und dem andern Fall auf ver: 
kehrte Weiſe, fo daß es den Unſchaldigen mit dem Schuldigen trifft, 
We ſolche vage Seftigkelt wird aber nurvon Unbefonnenen ausgeben, 
Die alcht dem eriten Meiben der Sonfernativen angebören. — Man 
mißverfiehe uns nicht. Wir fpreen von der jehigen Biel: 
lung der öffentlichen Angelegeudelten, nicht von dem, was fänftig 
geſchehen mag, ia, mir bärren faft gefagt, mad geibeben muß, 
wenn bei dem Syſtem des Frevelnd am proteitantiichen Brfühl 
bes Voltes bedartt wird. Wir bilrgen nicht dafür, daß die 
Maffen confervativ bleiben werden, wenn fie im bie furcht⸗ 
bare Alternative geftent werden fellten, zwiſchen ibrer Unbäng: 
li&feit an ihrer Meligion umd ihrer Andanslichteit an der Arene 
su mäblen. Gin feet, der jeht mr ein oder jmei gläbende 
Temperamente in dem Mittelclaffen ergriffen bat, märde, wenn 
er fih ebmirtd auf die Milionen Yrotetanten der umtern 
Stände ansöchnte, zu Mefultaten führen, bei deren Berrachtung 
wir nicht gern vwermeilen. . . . Cine MWabrbeit fann Fürften 
und Miniftern, die zur Regierung Großbritanniens berufen 
find, mit tief genug eingeprägt werden — es ift eine Wahr: 
beit, die fie auf jedem Blatt unterer Geidire leit dritt halb 
Jahrhunderten lefen können: das brittiide Welt mil, was «6 
auc foiten möge (at whatever risk), fi das Papittbium fern 
balten, und wird baber jebem Souverin oder Minıfter auf den 


erien Verdacht bin, deß er ige, 
——————— 1) fg zum Papfithum binneige, fein 


Die M. Port fagt: „Wir hoffen, dem Lande geben über 
die Gefahren, bie von dem Einfufe des Yapfiıbums im dem 
bödften Sonieild der Nation zum fürdten ind, almählich die 
Wugen auf. Adreſſen an die Königin gegen bie neuerliden 
papiftifhen Anftellungen werden in Pinerpool, Brighton, lgin, 
Soutbmwarf, ladgow u, ſ. w. vorbereitet.” 


Merlin v. Doual und die Wiederöffnung ber 
Gerihtsfigungen in Fraukreich. 


— Paris, 7 November. Der Sebrauch, aljäbrlich bei dem 
MWiederbeginn des Yujtigjahres eine feierlihe Sihung zu balten, 
in welder der Generalprocurator über einen befonderd gewähls: 
ten Gegeuſtand eine Urt von Commentar liefert, it alt; er 
fommt von ben Parlamenten, die ihm ber neuen Zeit überliefert 
haben. Diele Sigungen batten flatt am erften Mittwoch nad 
Beendigung der Serihteferien, baber der Name Mercuriales, 
mit dem man bie bald vom eriten Präfibenten, bald vom 
Genrralprocurator gehaltenen Meden belegte; Mercuriales hieß 
bald fo viel wie Strafpredigt, Ruge, denn Im dem überfihtlicen 
Berichte der Juftigpflege während des ganzen Jahres war natür- 
lich nicht überall und ſtets Utſache zum Lob, zur Vemunderung. 
Der deruhmteſte Name unter den Mebnern der Mercurial: 
figungen ift der von d’Hgueflean, dem Kanzler unter der Negent- 
{haft des Herzogs von Drleand. D’Yguefican it das große 
Vorbild Dupind; von ibm träumt er, nach Ihm ringt er, aber 
id) fürchte ſedt, daß er vom ibm nur jene Schwäche bat, die d'agueß⸗ 
ſeau mac feiner erften Burüdberufung aus der Amtsentiegung 
zu Sunften Law's und feiner Beſchützet bewies, anjtatt mit der 
fräberen Standhaftigkeit auf dem Recht und dem Tadel der 
nichtigen Umtriebe Law's zu verbarren. Won ben übrigen glän: 
senden Eigenidaften des Kanzlers erfennen mir in Dupin feine 
Spur: Größe der Uuffaffung, gelehrte und umfichtige Bearbei⸗ 
tung, edie, pruntleſe Darftellung zeichneten d'Agueſeau aus, 
und haben feine Worträge zum emigen Mufter dffentlier 
Gerihröbereblamfeit geitempeit; Dupin aber, wiewobl mit 
naturlichen Verftand und Vollswitz begabt, bat in feinem Se— 
birm nie einen großen Gedanfen getragen; für gelehrt halt ihm 
fein Juriſt im Franfreih, umd feine Daritellung, zuwellen emers 
giſch und ad hominem gebend, it meitend trivial, ſtatt popu= 
lat zu ſeyn, und verbirgt dem wichtigen ernten Grund unter 
einer Made von Wortipielen und Schnurren, die dem modernen 
dAgueſſeau weber Mube noch Mat laſſen, bis er fie von ſich 
gegeben bat, mögen fie auch felten zur vollen Beluftigung bes 
Serichtes, vordem er fprict, und meiſt mur jur Bertümmerung. 
des eigenen Ruhmes igeneihen. Es fehlt ihm alzumal an den 
zwei Merkmalen, bie beide oder deren eimes doch feine großen 
Vorbilder, die Omer Talon, die PHoͤpital, bie d'agueſſeau 
berühmt gemadt baden: Dupin befigt weder jenen einfamen, 
eifernen und in feinen Werfen an dad Genie grängenden Fleiß, 
den wir an gewifen auserleſenen Geiftern im Frantreih, im 
ſchroſſen Gegenfage mit dem allgemeinen Rufe der Nation, bes 
mandern, mod auch jenen dußern, zierlichen Firniß der Mede, 
der das Geringſte im gefälliges Gewand zu leiden verehrt und 
die Ohren feiner Zuhorer dur den Woblklang feiner Worte ber 
fit, Dupin war ſtets nur Mbvocat, darin liegt feine große 
Unvoltommenbeit, darum aber auch hat er Unrecht zehabt, aus 
dem Barrcan beramdzutreten und ſich auf einen Sig au erheben, 
wo fich wärdigerweite nur derjenige binfegen fellte, im dem das 
Selek und felme Weicheit verkörpert find, Einer der großen 
Medner Branfreiche, ih glaube d'agueſſeau felbft, fagt: der Se⸗ 
neralproeurator fol fepn „das wachende Auge des Seſehes,“ 
eine unermelihe Forderung in furzem poetiihem Auedruge. 
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Wie oft wäre das @efeh erblindet, bitte es auf Dupin als fein 
Augse zählen müffen! Die allermichtigften Mechtsfragen, die am 
Caſſationshofe feit 1830 verhandelt wurden, find gerade biejenis 
gen, in denen er ſich enthalten bat, dad Wort zu führen: Ber 
denten, meift politiſchet Urt, entfernten ihn von feinem Sitze. 
Darum glauben wir auch, daß man won ibm nie wird fagen 
Tonnen, mas er im feiner neueiten Rede von Merlin von Donai 
rübmte, daß er durch feine gelebrten, erihöpfenden und umer: 
mädlihen Vorträge ber Führer bes Eafationdhofes geworden fey. 

Zudem Dupin feinen Vertrag über das Leben und bie 
Urbeiten Merlin’s begann, erflärte er fogleih von deſſen politis 
ſchem Charakter nicht ſprechen zu wollen: Merlin bat ald Repu⸗ 
blicaner begonnen und als eifriger Monarchiſt, Verehret Napoı 
leond geendigt. Seine Arbeiten in der assemblee constituante 
über Abſchaffung des Feudalweſens, fein fpäterer Entwurf eines 
Eriminaleoder, ber beinahe ohne weitere Unterfuhung zum Ger 
fen erboben warb, hatten: feinen früher {dom großen Ruf noch 
erhöht. Später ward Merlin Juftigminifter unter dem Direc- 
torium, und ald ber Eaffationdbof feine endliche Organifatien 
erhielt, Seneralprocurater an dieſem Serichtehofe bis zur Müd: 
tehe der Bourbenen, bie ihn aus Frankreich verbannten. Mer: 
lin wollte von ben Niederlanden aus, wo ihm die Werfolgungen 
der Meitanration erreichten, mad Amerika überichuffen, ward aber 
von midrigen Winden zuruckverſchlagen umd gelangte mit Lebens: 
gefahr wieder zur Hollaudiſchen Küfte, Auf fein Geſuch, das 
der König von Holland ihn betrachten möge, als babe er der 
Berweilung Felge geleifter, und ſey nur höherer Fügung scher: 
end, wieber an feine Freiftätte surüdgekchrt, warb ibm bewil⸗ 
figt, im Haarlem fi nicbergulaffen. Erſt die Juliusrevolutien 
eräffueteibm fein Baterland wieder, wo er im Jahre 1836 verftarb, 

Merlin war unftreitig einer der größten Legiſten, bie 
Frantreih je befafen. Allen Zutiſten in ſolchen Yrovin: 
zen Deutichlands, die früber mit Frankreich verbunden wa: 
ren und deſſen Seſetze und Gerichtsverfalung* überfommen 
Batten, iſt erinnerlih, mit welcher umfafenden Gelchrfams 
keit und Grändlichkeir er ſich felbit über bie feinen fran 
zoſiſchen Studien fern liegenden Fragen, über die Beftimmum- 
gen und Gemohnbeitdrehte beutiher Länder, Städte und Cor: 
poratiouen verbreitete. Seine großen Werke, das Nepertoire 
universel und bie Questions de droit waren das Drafel der 
Wichter mie der Udrecaten. Doch hat Merlin feinen Ruhm zus 
mellen muthwillig, oder ans beflagensmwertber Nachgiebigleit ges 
sen die Regierung, geichmälert, Was in einem Bande des He- 
pertoire mit aller Kraft feiner Logik umd feines juriſtiſchen 
Willens als geſetzliche Wadrheit ausgeſprechen iſt, findet fich in 
einem andern Bande mit dem mämlihen Scharfiian, mit der 


namlichen Gelebriamfeit widerlest. Es ift mehr als einmal im 


der juriſtiſchen Praris vorgefemmen, daß bie eine ber firelten 
den Varteien fih auf dad Gewicht der Merlin’ihen Meinung 
berief und ganz erftaunt war zu fchen, daß die Chegenpartel 
mit demfelben Vertrauen das Anfchen des naͤmlichen Drafels, 
nur in einem andern Bande, am einem andern Drt erholte, 
Hat auch Merlin bei einer geſchichtlich befannten Beranlaffung, als 
Mapoleon die dumaine extraordinsire (aufererdentliches Aron: 
gut) gründen wollte, im Staatsrathe ein unabhängiges Votum in 
den Sinne abgegeben, daß er dem Kalfer das Met Beitritt, bie 
durch Groberung erworbenen &üter dem Cigentbun und der 
Verfügung der Nation zu entzichen, fo baben bie Gerichtsan— 
malen Frankrelchs sehn Beiſplele des Grgentbeild anzuführen, 
und es if ein verfehlter Verſuch, in Merlin etwas Andtes ald 
die allieitigfte, reichſte Rechtslunde zu rähmen. 

Un dem Appellhofe machte der Generaladvoeat Delapalme 
anf die falſche Mihtung aufmerkfam, der fih die jungen Ave: 


calen bingeben, indem fie im ben Bertheibigungen vor den Aſſ⸗ 
fen alzufehr das dramatifhe, romantiihe Element hervorfucen, 
und. darüber oft den gefeßlihen GSeſichtspunktt außer Acht laffen. 
Bir find der Meinung, dab dieſe Warnung nicht unverdient 
iR, miewohl in einer Menge von Eriminalfachen bem Bertbe's 
diger faum etwad Anderes übrig bleibt, als in der Porfie der 
Beredſamkeit eine werihinernde Hülle des feinem Schutze vers 
trauten Angeflagten zu ſuchen. 


Das Conseil d’utilite publique in 
KRonftantinopel. 


»++ Paris. Daß Reſchid Palda, von feinem Gefsanbtihafts: 
poften in London bebufs der Mebernahme des Miniſteriume des 
Heufern abberufen, bereite die Seele ber neuen Udminiflration 
geworben, bürfte ſich ſchen aus den von ihm bemwerfftelligten 
Veränderungen in vielen ber hoͤchſten Poſten bes Staats erges 
ben. Er bat felbit Ehodrem Paſcha, den nad des Sultand Tode 
mädtigften Mann der Türkei, zam Freunde; jeder Augenzeuge, 
der beide Diänner bei einander gefeken, wird Ihnen das ſtets 
freundlie und zuworfommende Betragen des Brofweilierd ger 
gen den Miniiter des Wenfern betätigen. Es muß daher ins 
terefant ſeda, wenn Sie mit den Unfihten und Planen genauer 
wertraut gemacht werden, mit benen fi jener Reſchid trägt, der 
das fo fhmierige Wert ber Meformirumg feines Volts hauptſäch- 
ld anf ſelne Schultern genommen, Da und befondere Um— 
fände in den Stand fehen, darüber aus autbentiiden Quellen 
bie detaillirteſten Aufichläfe geben zu fönnen, fo halten wir und 
um fo mehr dazu verpflichtet, als einmal aus der Geſchichte der 
bisherigen Beitrebungen Reſchids ein neues Licht auf ben Herr— 
ſcher yurüdfällt, den vor Furgem von dem Schauplatz des Drients 
der Ted abgerufen, anderntheild, weil erft Fürzlic bie Öffentliche 
Meinung Europa's über die Bedeutung, Zäbigfeit und bem 
Chatatter Reſchid Paſcha's irre zu führen werfucht wurde durch 
ein Wert, das bei manchem unbeſtreitbar Wahren und mandem 
Yifanten, das es enthalt, doch im Srunde nur Rachſucht und 
actauſchten Ehrgeiz zu feinen Heuptmotiven bat, und zugleich 
bie Frucht bed Undanks genannt werden kann. Wir meinem 
das Buch des Hrn. d'Aubignoſc über bie Türfel, das bie franydr 
fiihe Preffe, die den Verfaſſer kannte, Im Algemeinen faft uns 
berüdfihrigt lich, von dem die deutſche jedod bie und da Aus- 
yüge gegeben, und namentlich bie aller Wahrheit baren, giftis 
gen und berabfegenden Stellen über Meihid Palda weiter ver: 
breitet bat. 

in paar Worte über Hrn, d'aubigueſc und feine Erfheinung 
im Konftantinepel werden genügen, das Maaf der Wahrdal⸗ 
tigkeit zu geben, mit der fein Merk über die Türkei geſchrieben 
it. Hr. D’Uubiguok, früher unter Underm franyöfiiher Direstor 
ber Polizei im Hamburg während des Kaiferreichs und fein Le 
ben lang fletd mit polizeilichen Ungelegenbeiten beichäftigt, fam 
nah Konftantinopel, dorthin son Hrm. Aſſunah berufen, einem 
2enantiner, der die Medaction des Moniteur ottoman übernahm 
und Hru. d’Anbignofe fi zum Beiſtand münfhte, Der letztert, 
um fi dem Divan angenebm zu maden, bebütirte in feinen 
bei demſelden eingereihten Vorſchlagen mit einem Memeire, 
dad die Juegitimitar der Befignabme von Algier durch feine 
Landsleute, bie Franzofen, auseinanderichte und des Sultans 
@igenliebe für die Merlamirung diefer Befigung anlnfeweln 
fuchte, wodurch er fomit fh gleich treules argen fein Water 
land und deifen mögligen Einfluß auf den Divan, als gegen bie 
eigenen Jntereffen der Pforte bemied. Cin zweiter Vorlchlag 
von ihm mar der der Errihtung einer vom ihm zu leitenden 
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Volizei in Konftantinopel, der um fo mehr befremden mußte, 
ald wahrlich durch Volizeianftalten ein gefährdeter Staat nicht 
zu retten iſt, die Türken ohmebin das politiſche Polizeiweien 
beifer unter fich bandbaben, als irgend ein Bolt, endlich ein 
Fremder ode Kemntnih der Sitten, zugleich barthörig, oder viel: 
machr baland, wohl am legten zur Leitung einer folden Ans 
flalt getamgt batte. Trop der offnen Undrauchbarkeit und den 
durdaus nur gebäffigen Unerbietungen dieſes Mannes, wirkte 
ibm Meibib, der alle Fremden aufzumuntern für Palit halt, ein 
Geſchenk von 12,000 Plaftern ans, damit er mach Europa zurüd: 
fehren fünne. Aber der in feinen chrgeigigen Plamen getauſchte 
Polizeimınn lehnte dem Minifter damit, daß er dem Sultan 
Madmud mehrere Anklage: und Beihuldigumgäbriefe gegen Me: 
ſchid daſcha durch deſſen Feinde im Divan zuftellen ließ, Die 
aber Matmud bokberzig feinem Minifter felbt ausbändigte, 
werauf Hr. b’Nubignoic Aonflantinopel verlieh, um nicht nur die 
Bunden des Neid, Im die man ihn vertrauendwol hatte bllaen 
laſſen, auf die übertriebenfte Weile auſzudecen, fondern fib na 
mentlib Reſchids angeblihe Beſchranktheit zut Hauptaufgabe 
feiner Darftelungen zu wäblen. 
Der vertorbene Sultan Mabmud, fo wie Reſchid Paſcha und 
ibr gegenfeitiges Verdaltniß treten und am beiten entgegen 
and der deraimirren Seſchichte einer ihrer Hauptihäpfungen, des 
eonseil Jutintẽ publiqur, über melde bie officheDen Wetenftäde 
feiner Zeit unter mehreren Eurepiern, die in Sonftantinopel 
anwejend waren, eirculirtes, was aus der nachher zu erwähnen: 
den Compofition dieſes Raths des öffentlichen Nugend erflärlich 
merden wird. Es ift befannt, daß die Veranlaſſung zu Diefer 
Ecöpfung dad Erſchelnen in Konftantinopel (Februar 1833) bed 
in Aufträgen der frangöfiihen Megierung im Deient reilenden 
Hrn. Barrahin wurde, eines ehemaligen chirurgien major in 
Mapoleond Armee, ſpater nach Afrika und befonderd nah Dran 
detaſchitt, von wo er ebenfalld Berichte über allerhand Adminifira: 
tiondfragen einzuihiden batte, eines auferorbentlih thätigen 
und praftifhen Kopfes, der ſich der Sunſt des Thromerben, 
Herzogs von Orleans, erfreut, 

Hr. Barrahin kam nah Konftantinopel auf feiner beionders 
nah Perfien beitimmten Reiſe. Er gebahte bier nur einige 
Momate zu bleiben, dem Sultan einige Grgenftände, mit deren 
Weberbringung er beauftragt war, zu berreihen, einige Han: 
delevorſchlage der türfiihen Regierung vorzulegen und für fi 
einen Ferman zur Sicherung feiner Meife nach Perfien ausjn: 
wirfen. Da aber Meihid Paſcha und Nuri Eifendi ſich damald 
eben im Befig des Minifteriumd des Aeußern befanden, Hr. 
Barrachiu ihnen in Paris fhon vorgeftelt worden, und Empfeh 
lungebriefe an fie vom Graſen Mole und dem Herzog von Dre 
leans hatte, fo wie auch Admital Mouifin fi feiner annahm, 

ſo anderte de erſte Vorſtellung bei Meichid Paſcha feinen Meife: 
plan. Frappirt von den praftifchen Bemerfungen des franydr 
fiihen Meifenden über den Zuftand des Landes, von der Offen: 
beit und Freimäthigfeit feiner Weußerungen, während alle übri; 
gen ihre Dienfle anbietenden Europäer ſich der kriechendſten 
Ausdräde za dedienen pilegtem, drüdte ihm Mefcid den Munich 
auf, er möge feine perfiihe Meife aufgeben umd als fein Rath. 
geder in Konftantinopel Heiben, und verlangte ibm fogleid eine 
dem Sultan Mahmud mitzutdeilende Note über das ab, mas 
er für das Dringendfte hielt, dad im Jutereſſe der Eisilifirung 
der Türket im Biefem Uugenblit geſchehen folte. Der Admiral 
Mouffin auterffiete Hrn, Barcahin, dem Wunſche Reſchid Pa: 
ſcha's zu folgen, und die verlangte Note wurde überreiht, Sie 
bei&äftigte fih eben andern Inftitutionen vorzüglich mir dem 
Plan der unverzägliden Errichtung einer militärifhen Sanitätd 
adminiftration. Cine jmeite Nere, die übrigen nötrhigen Eins 
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richtungen betreffend, ward am Reſchid im Monat Upril über- 
geben; aber das dritte Memoire, das wirklich bie Morgen- 
röthe einer neuen Nbminiftrativreform berbeiführte, und deffen 
Inhalt, fo wie bie originale Form feiner Abfaſſuug in allen 
türfifchen Abminiftrationen wie unter den Europdern, bie bavon. 
Kenntniß erbielten, eine ungemeine Genfation erregte, weil es 
dauptſachlich darauf derechnet war, bie andern Mitglieder des 
türfifhen bochſten Conſcils, die Reſchide Beftrebungen damals 
(den fortwährend Hinderniffe im den Weg legten, zu dem Eins 
neben im bie gemachten Vorſchlage zu beilmmen, waren bie vom 
Bartachin in dem erften Tagen des Maiis an Reſchid übergebe- 
nen diverses series statistiques, werin er den wirklichen Zu⸗ 
ftand der Türkei im Wergleih zu dem der übrigen enrepdifchen 
Nationen derlegte, und zugleich bewies, daß, wenn bieier Wer 
gleich fo Febr demütdigend für die türfiihe Megierung autfale, 
es nur daher fomme, daß ihre Verwaltung ſelbſt die Quellen als 
les Wohlftandes, die fie in ihrem Boden, ihrem Alima und in 
ihrer geograpbiiben Lage hatte, verftopfte. Nie waren den Tar— 
ten no folde Wahrdeiten gelagt worden, am allerwinigften 
hatte fie Jemand unter die Augen des Sultans zu bringen ger 
mwogt. VFeſchid Palda allein ergriff mit Fteuden dieſe @elegenbeit, 
die Nethwendigkeit der Annahme eines andern Spftemd dadurch zu 
beweifen, daß man die verderblichen Folgen des bisher befolgten 
darlege und durch einen Fremden dem Sultan fagen zu laſſen, 
was er felbik vielleicht zu dußern, bei der befannten Empfiudlichteit 
Mabmuds, nie gewagt, Das Memoire Burde daber augendliallch 
überfeßt und demfelben vorgelegt. Viele Stellen brachten bei ihm 
allerdings beftige Sornausbrüde zumege und DMeclamationen ge= 
gen die Richtlakeit dieſer niederiälagenden datiſtiſchen Bered: 
nungen; aber die Wabrbeit in Chiffern Ipricht zu laut, der 
Sultan wollte das Beſte feines Reichs zu aufrichtig, als daß 
nicht fein Zern bald ciner rictigern Würdigung dieſer Data 
bätte Play machen follen, Er bifabl ausdrüglih, man felle 
für ibm ſelbſt noch Fine zweite Copie des Memoeltes veranftal: 
ten, und ſchentte ſeltdem dem Verfaſſer eine bis an feinen Tod 
Reigende Eunit. 

Es war und feiner Zeit gelungen, auf einige Augenblide 
die Mitrbeilung diefes Memeltes zu erlangen, umd davon einen 
getreuen Auszug zu entnehmen. Wir tbeilen ibn bier mit; 
die Leſer mögen außer dem Interefe, das die Zufammenitellung 
vieler Ungaben, die den Zuſtand der Türfel (bildern, ihnen ges 
währen bürfte, zugleich darnach die Wabrbeit deſſen beurteilen, 
was namentlich Hr, dD’Aubignofe von der friehenden Schmeihelei 
erzählt, mit der Reſchid Para nur vom und zum Gultan ger 
ſprochen wiffen wollte, und in wie fern wahrſcheinlich ſey, daß 
er, ber feinem Herrn diefe Motigen zufommen zu laffen den 
Muth hatte, ald Defandter nichts Anderes zur Auftlarung feis 
ner Regierung getban, als ihr veraltete und unbedeutende 
Beirumgsartifel zu überididen. 

Das Memeire beginnt auf den erſten mei engen Zoliofeiten 
ohne ale Einleltung und ohne ein begleltendes Wort, mit blopen 
madten Chiffera: 1) Frankreich, ſagt der Berfaer, bat 27,500 
Quabrarlieues, eine Bevölferung von 32,360,000 Einwohnern, 
zahlte 1831 1500 Millionen Frauken Abgaben, hat eine Armee von 
400,000 (9) Soldaten, 1,450.000 mebılifirbare Nationalgardiften, 
93,599 Pferde und ein ungebeures Material zum See: und Lands 
benft. 2) Die Türkei dagegen bar 86,000 Quabdratlienes, d. h. 
59,000 mebr als Franfreih, und bat nur 16,800,000 Einmohs 
mer; fie müßte mach demſelben Verhaltuiß deren 97 Millionen 
baben; es fehlen ihr dader 80 Millionen. Bor 112 Jahren 
batte Franfreib nur 18 Midionen Bewohner; es hat 25 Jahre 
lang Europa befriegt, umermehliche Verluſte in feiner Revolutien 
erlitten, und hat fih do in 112 Jahren um 15 Mitienen 
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inmohner vermehrt. — ober kommt das? Mril es fo wiel 
VTortichritte machte in Wilfenfhaften, Künften, Induftrie, Heer: 
bau, Handel und Civil: und Megierungsserwaltung. — 3) Enge 
Land bat nur 15,000 Quabdratlienes, 24 Millionen Einwohner 
und beberrfht im fremden Ländern nod 150 Mil. Mensen, 
Es dat alio ein Drittel mehr Bewohner als bie Türkei bei 
einem Sechstel ihres Umfange. — Woher der Unterichied in 
der Macht dieſer drei Bänder? Mus den mod größeren Fort: 
f&ritten, die in England Wiſſenſchaft und Kunſt, beſonders aber 
Handel, Jaduſtrie, Acerdau und Verwaltung machten, unb 
hauptſachlich well in Franfıeih umd in England Indaſtrie und 
Cigenthum gefibert find. — 4) Bor breifig Dahren galt der 
tärfifhe Piafter 34 Sons; um 1814 mar er auf 21 Sous ge: 
funfen; 1820 auf 18 Sous; beute gilt er gar nur 5 Sons, 
Barum ift das fo? Weil die Ausgaben der Megierung ſtets 
ihre Cinnahmen überfteigen, und fie daher ftetd geywungen ift, 
ben Werth ihrer Münze su verringern. Und warum find bie 
Einnahmen größer als die Ausgaben? Weil das Land nichts 
an Acerbau und Induftrie producirt, weil es alle Quellen ded 
Meihtbums werfiegen lift und den Icöniten Boden der Welt 
und die berrlichite Lage zu mihts benutzt. Fahrt man mit dem 
jegigen Münyfipitem fort, fo wird man bald zu Papiergeld feine 
Buruhr nehmen müfen, und das it dad Ende jedes Staats, 
fobald «6 feinen wirflihen Werth verttitt. Nun, jur Beit der 
Revolution faufte man in Frankreich ein Pfund Brod für drei 
ober viertaufend Franten! Seldes Seld mird zugleich ſtets im 
Auslande nachgemacht, und die Türkei trägt bavon allein den 
Schaden; wie denn jetzt ſchen die Engländer färkiſches Geld 
fhlagen, da es höbern Nennwerth als wirfliden bat. Nun 
seht aber zugleich fat alles baare rürfifche Geld aus dem Bande, 
man braucht vom Auslande monatlich für 45 Millionen, jähr 
lic für 540 Milienen, Hnnen fünf Jahren daber für 2700 Mit, 
Viafter, Nehme man nun an, baf monarlid 10 MUlenen 
Vlafer für Erportation wieder ind Land zurud fommen, mas 
no ſeht zweifelbaft iſt, fo bliebe doc das jährliche Deficit 430 
Millionen. Hatte nun die Türkei wirflih aud 4 Millionen 
Münze ig Umlauf, was ſehr zweifelhaft iſt, mürden fid Die 
Dinge ganz rubig verlaufen, und ginge dir solltändige Muin 
der tartiſchen Regierung gany matärlih vor ih, mas unmahrs 
ſcheinlich üft, fo hätte fie deunoch nur die Mabriceinlichkelt einer 
Erifteny durch ihre eigenen Geldmittel won zehn Jahren vor ſich. 
Bebdenft man aber, bof die Türkei nur 2 Millionen Münze in 
Umlauf bar *); bedenft man, daß Intereifen, die ihrem Woeblitande 
feindlich find, Erſchutterungen bei ihr hervorrufen können, fo 
liegt dad Ende ihrer Crifteng nicht über fünf Jahre hinaus, 
Denn ein Land kann fi nicht erhalten, das feine Armee bat, 
und eine Armee kann man nicht baden, menn man fein Geld 
bat. Seld verſchafft man fi aber, wenn man im Indnitele 
und Ackerbau nichts bervorbringt, nur durch Unleiben, und Anz 
leihen befommt man mit, ohue fein Gebiet auf irgend eine 
Weiſe zu veräußern, moron man ſich ſchon überzeugen konnte, 
als neulich De Couceſſion der Minen von Tofat verlangt wurde; 
M man mun mieber bergen muß, wenn bie erite geborgte 
Summe verbraudt üft, fo dann man am Ende das ganye Mei 
verdußern, ohne feine Gouvernementallage irgendwie verbeffert 
su haben, und muß dech am Ende untergehen! Und dennoch 
Könnte die Türkei, gut bebaut, gut vermaltet, ſegat andern 
Nationen Beld leihen. Es paſſiten jährlich siertauiend Schiffe 
den Bosporus, wovon ein jedes für 30,009 Franten Betreide 





) Wir brachen mist erſt darauf aufimertjam zu machen, mit 
welpen Mißtrauen alle in Hejer Dentjarift enthaltenen Bablens 
angaben aufpunehmen find, 9b 


1 
im Morben zu belen gebt; 


& 
& 
5 
5 
E 


iht Ende ſchon jegt ger 
fommen wäre, weun ed mict im Interefle ber Mächte läge, 
diefen 0 lange als möglich zu verhindern? — 5) Und 
mie ift es mit ber Sterblifeit in der Urmee? Seit der Bil: 
dung ber neuen Truppen bat man 800,000 Mann audgeboben ; 
davon find jet mur meh 60,000 am Leben; die andern find 
tobt! Alſo in gehn Jahren und ohne Krieg bat man dem 20ften 
Theil der Bevölkerung verbraudt, um einen Schatten von einer 
Armee zu baden! Und alles das im Folge ſchlechter Vermal: 
tung, meil man bie Soldaten ſchlecht kleidet, ſchlecht nahrt, 
keine Hoſpltaͤler, feinen Seſundheitsdienſt bat und die Soldaten 
vom Ingeziefer verzehrt werben. Fahrt man fo fort, ſe reibt 
man ſchon dadurch bie ganze fräftige Beroͤlterung der Türkei 
anf, ohne eine Armee zu baden, bie das Land zu verthei: 
digen im Stande wäre. übe es in ber Türke ſtatiſtiſche Ta- 
bellen über Geburten und Sterbfäle, fo fünnte man fait den 
Tag ſeſtſetzen, wo das türfiihe Volt ausgeſtorben ſeyn wird, (!) 
Denn 800,000 Todte im zehn Jahren gibt 80,000 auf bad Jahr, 
die alle nad achtſahrigem Dienft, wie In Frankreich, zum Acker⸗ 
bau und zur Indaftrie wieder bätten jurüdtehren können. 
Über ed gibt ja bier nur Plemente des Unglite 
und der Bernihtung, keines der Erbaltung und 
bes Wohiftamded! *), Und wie kann ſolche Werlufte ein 
Land zumal aushalten, das außerdem idbrlib von ber Belt 
fat deeimirt wird, das 80,000 Quabratliened umangebauten 
Landes bat, bad, wäre es wie im Frankreich cultivirt, mie 
ſchen gefagt, 97 Mitlonen Menihen ernähren könnte, b. b. 
fo viel Menſchen mie in Frankreich, England, Belgien, Spa: 
nien, Portugal, der Schwei, und allen italienifhen Staa 
ten ſammen wehnen, im Rändern, bie doch ale zuſam⸗ 
men nur 85,040 Quadratlieues bilden, allo Immer noch 300 
weniger als bie Türfei, Um das zumege zu bringen, brandt 
man uur nie zu vergefen, wie bie Macht einer Nation 
In ihrer Benöiterung, in ihrer Jubuftrie und in ihrem der: 
bau liegt, wie der Reichthum der Regierung ih in den Bir 
fen der Unterthanen befindet, io wie im der Freihelt der Ju: 
duftrie und Im der Sicherheit des Aigentbums. Man denfe 
nur, daß vor der Mevelution Frantreih mur 300 Milionen 
Steuern zahlte, und daß baber bie Mewolutien die Folge eis 
med geringen Deficitd von nur 40 Milionen mar, daß aber 
feltdem alle Franzoſen haben Eigentkümer werden fünnen, und 
feit die Induftrie geihert worden, Aranteeib unter bem Aal 
ſerreich fhon 700 Mikionen zahlte, die große Steigerung feines 
Vermögens aber ſelt 1815 begann, mo die Engländer berbeis 
kamen, um in Frantreib Maſchlnen aufzuſtellen umd die Fran 
ofen na ®ngland gingen, um Jubduftrie bert zu Aubiren. 
Jept, nachdem Franfreid den Emigranten bei einer einzigen 
Brlegenbelt eime Millarde gegabit, d. d. 4 Milliarden Piafer, 
yabit «6 jährlich 1,500,000,000 Branfen, ohne Dru zu fühlen, 
und wird bald eben fo leiht 2 Milliarden d. b. 8 Millarden 
Yiafter zablem innen; denn nicht Steuern ruiniren die Döl, 
ker, fondern Die Hinderniſſe, die man bem Handel, der Indus 
ſtrie und dem Aderdau in den rg legt.” 

Dieh ift das Document, das fo wie die, die ibm vorher⸗ 
gingen, und die Unterredungen, bie darüber ftatifanden, Reichid 


H 


*) Diefe Pürafe Hatte anfänglig dem Galtın am meiften außer 
fig atbracht 
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Yafcha die Idee eingaben, eine Commilfion für Handel, Im: 
duftrie und Acerbau zu gründen, bie ber Sultan befinis 
tie „Math für den öfentlihen Nuken” genannt bat, und im 
melde Männer von den verihiebenften Nationen anfgenom: 
men wurden, außer Barrabin ald Frangofe, ein Engländer, 
ein Deutſcher, ein Italiener , ein Stleche, ein Atmeniet — 
nur fein Kaffe; denn es follten nur ſolche Wöller dort re 
präfentirt werben, von denen man vermutbete, fie nahmen ein 
eeblihed Intereffe an dem esmanlichen Melde. „Präfident 
wurde Klanul Bey, der damals im großer Sunſt beim Enitan 
and,’ - 
. In einem zweiten Artikel werben wir in un’ern autbentis 


ſchen Deralts über die Schidlale biefer Commiſſton mad ber 
Ubreiie Reſchid Paldıa's nah Loudon weiter. fortfahren. Auch 
fie find zu Ehren dieſes Mannes, beſonders aber zu beuen bes 
Sultans Madmub. 

Nachſchrift. So chen wird eine Masfregei befanne, 
bie von neuem die Wirkiamteirt Reſchid Paſcha's auf. die er⸗ 
freuliäfle Weite darlegt. Es iſt die Abiepung Saib Par 
ſcha's, bes,bieberigen Präfidenten des conseil d’utilits publi. 
qur, im welcher Eigenſchaft dieſer altaläubige Fanarifer deifen 
Birken peralpfirt, und deffen Eriepung durch Udmet Ferm 
Vaſcha, bisherigen Geſandten im Parid. Wir fommen in um 
Term mähten Artikel ansführlih darauf zurüc 





Perfonal: Nachrichten, 


Militärdienfinachrichten. Kurbeffen: ernannt: der 
Dberft =, Hitenbedam zum Ormerals Major; Hanhoner: 
der Soerſtlicuinant v. Mattorf zum om, ber Barbe du Corps; 
der Doerfil, ». Iffendeorf zum etatämddinen Dberfil.; ter Oberſtt. 
Rrauhenkerg zum Eem, von Mrompr. Dragsmer; der Wal. v. 
Hobdenberg zum etatömäßisen Major; haratterifirt: der Oserſit. 
“ D. Witt. v, ber Dfiem zum Oderſt; Prenfen: WMofhier be: 
wilgt: dem Tapit. Hufnaaet ats Major; Defterreicdt m 
nannt: ber erfie Ben. Hub, Leuten, Pearl Somrs zum Mil, Hipp. 
Barb; ber te Gem, Aud Rirurmant Jed. Popp, &bler von 
Peppenbeim, zum erfien mmb Br. Dratiamitt, Etler 
von Mäbrentbeim,. zum zien Geu. Hub, Lieutu. beim Gen. 
Eom, in Nieten: Defierreih ; der Eratt:Huteter A. Barrafforia” 
gum Gem. Bub, Lieuta. beim Ben, Erm, In Stavbonden, umb ber 
HittmeitersUubiter Em, Hlavacs zum Stadée Auditer heim Gen. 
Com. in Datmariem; ber Kaupim. Peter Lemaich yum Meier; 
penfienirt: der Major Wlih. Krupp — beide nom Peirrwarbeiner 
&x. Bra. Üir s. 

Zanttandwahlen. Zu den hen mitgerheilten Matten 
für dem benarftebenden turbeifiinen Landtag find neh folgende 


nadjattagem: 4) für bie adeisen Setſter Kauſungen und Wetter 
Okersorfieber v. Trort zu Bass *) für bie Ritterſchaft des Dies 
meisBesirtt, Raınmerberr v. Buttlar gm Eibereera; 5) 

unb 9 audere Exdrte, Adeocat Eudbarbe zu Zirgenbain; 4) für 
Örantenters umb 4 ambere Staͤdte, Bürgermeifler Dr. Smeffer 
mi Rirsbain; 5> fr den Wabtbinrier Wigenbanfem, Gatätefiger 
Pfeiffer gu Ermiarwerb; 6) für diu Difriet Eapterge. Mreidier 
air Welt in Ehmalfatden ; 71 Diftriet Hems erg. Blrgermeiflee 
Mey rom Jenneraz #) Diftriet Birgenbaim,. Bürgermeifter @ a dr 
fer gu Wiera; 9) Wahlsifteiet Marburg, Bärgermeifter Bender 
zu Wehröpanien; 19) Diſtriet Franfenberg. Gaflwirtb Althaus zu 
Sofentbatz; 14) District Fulda, Derfouom Juftt gu, Zregterf; a7) Die 
Arie Hasfetd. Bürsermeifter Haberiamb zu Üirerfeid; 15) für 
dem Mapımfiriet Hofgeimar, ter peuſ. Anrmann Bauer. 

Zu den Wahlen im Abuiereim Sachſen find madyutiras 
gem: für ben +32. kdurelisen Wahlbrzirf der Erbrichter 3, ©, Fr. 
Pfeiffer ans Rauteream; für dem 14, kaͤuertichen Wahtberirt G. 
Ir, Orublte im Wierig; für ben 6, Biuerlien Wabipeyirt, ber 
Gafbefpriger Gr. Mb Emiener zum Gehferesbain; für ben 49. 
tautrilchen Wahlsesirt, I. @, Boget, Bursbrfiger zu Hermödorf, 





[4559] 


Ertlärung. 


Man trägt fid im Berlin mit dem Gerücht, id hätte meinen Scmager, den Staateratb Dr. Bluntſchli in Zurich Li 


lich verwundet ober gar 


Wabruag meiner Ehre umd zur 


Beruhiaung meiner Freunde ertläre ic die Geſchwath, 1 


mon feinen Bey fogar Dis im die Wlgemeine Zeituns gefunden dat (üche Dr. 309 &. 2170, In alen (einen umtänden für tüge und 
[3 wei 


Merleumdung. Die Entitehung dxejelben ift mir um 


umbeszifliher, als meniuftens bier zu Lande jeder 


der c8 wiſſen will, 


Daß ich auch in dem einzigen Punft, der etma Ir Wißpelligketien fılbren fönnte, in der Peurincilamg nänslih der großen Ereigniffe, 


weiche die Kirde Zurichs geritter und dem Zur 


ccriſchen Staat gereinigt daten, mit meinem Schwager veßfommen einverftanden bin, 


und erforderlihen Falles wohl für ibn, niemals aber gegen ibm die Iverfen wurde gebraucht baben. 


Baiel, ben 7 Mosenber 1339. 


Wild. Wacernagel. 





tası9) Da häufig umverlangt und ohne vorber eingebolte Grmebmigung fütterariihe und Kunſtwerle an Idto Maleſtat die Königin 


eingefendet werben, fo wollen Ihre Najeftät, fo ſedt au Milechöchidieieiben geneigt find, 


dem verdienitiihen Beitre: 


ben in Wiſſeuſchaſten und Künften Auerkenntnif und Unterftügung angedeiben ju lafen, fünftig nur Diefenigen IWerfe annehmen, über 
deren Einſendung Uterböhie Genehmigung, welche cutweder bei der betreffenden Defandtiaaft oder hi Dem Unteryidneten zu bewir: 


ten ſcyn bürfte, erfelat if. 
Dresden, am 25 Octeber 1859. 


v. Miuckwitz, Oberhofmeifter. 





3 (Eingefandt, 


und darin durch feine Nattigallentöne das Pablieum entyier, 


Der ausgezeichnete Floͤtiſt Sch mölger, welher in Münden in U it b böditen Hofes im 
er mit außerordentlihen Beirat feine Gompofiionen — De a u Bine Dos 7* 


der lonigl. Hefcapelle und der Hefbuhne ich berbeislaffen. in dem 


bat nun aud in Gtutisart zum Beſten bes Pen: 
Wionnementconcert ber fünisl. Iofeapee zu fpielen, 


Tast darauf arnod er die Ausjeikbnung, vor der fönigl. Familie 


felbft in einem Hofconcert zu fpielen, wo ihm aud von Idrer "najeftät felbit Die Unerkennung feiner Meiſterſchaft zu Theil marb, 








[3320-21] Offert für Buchhändler, 
Rär eine cm zw errihtende 9 uband- 
kung in Schddrwfhland wird ein arfchieter. 
erfahrener iwebikife wegen angemeflene Be: 
lobmung geſucht. Dieienigen, melde fi im 
Stande fühlen, eine felde Stelle zu bellei 
den, amd zur Annahme derſelben geneist 
nd, werden erfuhr, ihre Aucrbictungen 
gen am Die Erpebition bieier Zeitung 
verfiegelten Briefen sub Lit, F. 6. 
einzufenden, 


bis 6000 fl. 


(4381-82) & efu ch. 

Ein noch der beften Methode ganz meu | tungen gu haben: 
eingerichteres Fabritgefchäft, das bie beflen 
Aue ſichten und die worsheilhaftefte Lage 
ſowehl für feine Einkäufe als den Abſatz 
hat, wünfchteine Commandite von circa 5 
Die Erpedition dieſes 
Blattes gibt auf franfirte Briefe Auss | Fantima's Yieder. — Bafelen, — Die Hei: 
kunft über das Nähere. 


1508) Ba Wilh. Engelmann in Leipzig 


ft fo ebew erizurnen mub in allen Buchanb⸗ 


Pandora. 


Emilie d’Estrees Hriderik de Garen. 
8. Preis 1 Rihlr. 6 gr. 
Inhalt: Worrede. — Portraits 


mat (Mähren), — Yeriten. — Schluß. 
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[4259) vel J. B. Walltöhauffer gr in erfnlenen : 


innerlichen —— des Menſchen. 


Zum Gebrauche für Candidaten der mediciniſch⸗chirurgiſchen Studien 
und Landchirurgen, 
ſoſtematiſch —26 höller 
Edlen 


—— —— denken part or ber 0 und mebichn,. bor 
Ye — ———— * ter it am der f. Pa Ben ent ‚ emeritkrten Rerctor 
cus, Ord eher Beh ed an en 1} t. — Eis Bedanfitien * Bräg, <orreipons 
biemmben waft em. werenchen Ni ———— 
Amnte * in — — —— —— erreich a0, > 
Bogen. 5 
So wenig es bläber am sorıreffiichen Leirpänern ber — 53 Merlin für Einbirende ber 
eiffunde mangelte, fo febite weirflin fen lange tie Schüler des mebicimifch « ifahen 
5 und —— nen u Kanbe r — — — 55 8 
eraung bey em mebicim, belowie um pie, eren Im Malle am vieler yra er 
Beraiftt * am Nach ſcaagen ardbrrer Wrrte v su Darbaedır umb Alb 
eg dur eine lange Meibe vom Yabrem as inkl Rebrer . inariııs m Er € dam 
bebentembflen Lpeliamftaiten ber bfterr. Momarınie mub als prafifer Axzt befanmte 
Werlafer fnhte jeime im diefen mehrfelrisen Etellangen armaktrm Beobadtun, und Ale 
vumgen mit 4 im ambren Türrfen enthaltenen Brandsaren mmb Busen mac 
neuefen Eramdpunfre bee rartonellen Mryneitunde in ein Euflem zu Fahren, in in mia Me mir 
Hape Bevetfe Diagnofit, Herbiotege, Preynoftit und prresie ber immerlichen Kraufherten 
Menfaen. enthalten find, 


[4390-92] So eben ift erfkienn und durch alle Bad: und Kunfttandlungen Deutſch— 
lands und der engränzenden Länder zu beitebem ; 


HEIDELBERG 


am Medaritrand, die ſchoͤnſte Stadt im deunden Land, wie Das Volkstted reimt, 
Ein vortwefflides Bild der weltberähmren Scloßruine , Diefes claſſiſch Ibönen Punttes, 
mit der Ausſicht amf die Scadt, mad einer Zeichnung des genislen Fries, meifterlih 
in Stab! arftoten von dem Hofkupferteher @, Grünewald in fadt, Dieles 
fhöne Annitdlart ertegt die Aufmerkiamkeit der Menner im mebefacher Mnfiht, Es 
ertitirt mämlih mod keine fo aut aufgenommene Unſicht won Heidelberg; ebenfo iſt bis 
a in Deuticland mod Fein Srablitih vom dieſer Groͤße und neh kein Kunftblate 

olhem wabrhaften Spottpreife erıbienen. Nach dem gemöhnliden Maasftabe wurde 
jeder den Prein auf meniaftend 4 Thir, ichägen ; es foftet abe — dert, bört! — nur 

1 bir. oder 1 fl. 45 fr. im Subferiptionspreis. 

Wer je einnal den reigenden Dunft geſchaut und die Crinnerung baram im Serien 
wg, lann ganz unmögtich eimen Thaler, der ihm entbehrlich tft, perdmäßiger, miieliher 

ansemehmer anwenden, als wenn er ſich damit dem Beſit eines Aumfimerfs ver: 
Wafft, das ihm jene angenehme Crinnerung im treuen Bilde täglich vor Aug und Herz 
Ki, md ihn fein traulihed Wohnzimmer ober feinen prunten?en Salon freundlich 


Mannheim, 1839. Seinrich Hoff. 


[4134] Im Werlage con Alexander Dunder in Berlin erjsyien fo dem umb ift burch 
alle ſetlden Buchhaudtun⸗en zu erbalten : 


ITALIA 


Mit Beiträgen 
ven 
Erd bn, 8. Bartbold, 3_ Breieren 
ag ; ee 5 — v. Numohr, 8. Schulz. 
Herausgegeben von Alfred Wenmont. 
Smeiter erg 1800, mie einem —— 8. Elegant cart, 2 Thlx. 








uhr wmobr — Der Etumme. en 
ny Sam on Sendo. aim Deren von Con Guullane. Witgeteitt von KLTT. 
Kesment — Die —— * T J "yon N Brindtfi, Kopers von gr legten Edfaren 
— km Mmatodben. — BMacomeo Lecvard ein Keen mb 

Sue Car iiten. Ben D. — des Borenyo Ebiserti. Wen Dr. 
ade. — Tokcanifar Beier. tr von Hifr. Reumont, 





u — In ir —— von &. 8. 

v Mt dfi id an 

ermumg ranı en sage 

gende is {Da ywecimdt RR. 

Arlaud, L. (Maitro au collöge royal 
frangais), Neowvonu-Mecwell de 
fables. et de morceaur choisis des meil- 
leurs podtes francais, aveo des re- 
marques grammaticales etc. et 1 
pliention des mots les plus diffeiles 
et des gallicismos, er re ia 
trnduetion allemande, l’ussge des 
Eeotes. in-8. # gGr, 

Hutler, J., Benwten de 1a lit 
terature Trangaline anelenne 
et moderne, ou Hecueil des plus 
besux morceaux qui se Irouvent dans 
les uuvrages des poites et des prosa- 
tcurs frangais les plus distin & de- 
puis Guillaume IX, comte de Foitou 
er duc d'Aquitaine, jusqu’ä mos jours; 
avec des notes biograp pbiques. gr. 8. 
I, Theil, eomplet oder 1—5 Lieferung 
4 7' Sgr. 1 Tbir. 12 gGr. 

Je, Dr. ©, diebrer der frangöfifcen 
und — Sprade), je Sans 

nzoß; eine Sammlung zum 
peewen möthigiten Wörter und age 
arten, mebit leſchten @efpräden fir das 
gefellihaftliche Leben, gt if und 
Deutfb. in nuͤhliches Huliobuh fr 
diejenigen, welche fih der Erlernung der 
amfiihen Zprabe widmen, und been: 
derd zur Uebunz des Gedächtnirid. 
Sechote forgfältig revidirte Auf— 
lage. 12. Bebeftet. 


6 g®r. 
— — Raßlider tnterricht in ber 


frangofiichen Spradye, beftchend im 
einer praftiihen Otrammatit, nad dem 
einfarften —— und mit jwedmäßtgen 
Aufgaben ben aus dem Deuts 
ſchen ind ins Branihiar serfeben, meblt eis 
nem neuen önfben Leſchuche, mit 
—— * die Regeln der Sram⸗ 
watik. Fuͤr den Schul und Yrivatgebrauch. 
Zwelte verbefferte und Hark ver 
mebrte Yuflage 33 comsreife Bo: 
ven 8 rohen tan. 18 gOr. 


* us fuhrlichet Nathgeber in der 


Fans den & —— oder alphabe: 
——— Hu —— jur gram⸗ 
den Rechtſateibung und richtigen 
Aus'yiaße, fo wie zum Mebraub und 


“zur Stellung ber Wörter in ſch 


wierisen 
und jweifelbaften Fällen; nebſt einer Er 
Adrumg notbivendigiten frauzöfiihen 
S:pmonpmen, nach den von Girard, Roubaud, 
Dreauzie und Laveaur über Befelben ers 
ſcienenen Werfen; 34 Bogen im größten 
D 4 in gefpaltenen Solumren. 1Zbir, 
12 
— Ralieitun und Materialien zum 
Ucberfenen aus Deutfoem ins 
3: hr u den — au en dc: 


Privargebranh. ar 8. 8 gMr. 

— — Maitre des Langues frangaise et 
ital), Le Seeretalre fran 
ou l'art de la correspondance fran- 
nise, renfermant des modeles de 
Fries sur toutes sortes de sujets, 
avec des röponses; suivis de modeles 
de pötitions, de leure⸗ de change, de 
billets ä ordre, de quittances, de 
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2181 
* 2n Solzſchnitte 


zu Schillers Werken. 


In der Unter jeichneten find fo ehem eriwienen und an alle Ouchbandinwgen verſandt werden: 


Holzfchnitte 


zur Tafchen » Ausgabe von 
Schillers Werfen in zwölf Bänden, 


Dritte Lieferung: 
Graf Eberhard der Greiner — Don Earlss, — Wallenfleins Tod. — Ber 
Parafıı. — Das Mädchen aus der — — Per Tauchet. — Warbech — 
illet. 
Preis 15 fr. oder A gr. 

Der Beifall, beifen fi unsere meisefe Ausa⸗X won S 
Schillers fämmtlichen Werfen in 12 Bänden, 
TafhensAusgabe, 
zu erfremen bat. veramlate uns zu biefer Neibenfelge von ++ Holzfgmitten im Jermat berieben, 


mämoires, d’engagements, de bauz, 
d’acıes d’öchange, de ‚vente, etc. etc., 
et proeedes d’une' instruction sur le 
ctremonial ä obserrer dans les lertres. 
8. Broché. 1 Thir. 

Ponge, Salomon, Manuel de la 
langue frangaise ü usage des eculen. 
1 Tomes. 1. Tom. eontenant: les #le- 
ments de la langue frangaise. 8. (15B.) 
12 gr. 

_ si Tom. eontenant: Recueil de 
piöces dramatiques. 8. 42 gr. 

Pongr, Jules (Maitre de Langue 
frangaise ä Berlin), Cent Dinlo- 
gues allemands et francais 
ete. ete. oder ndert Gelpräde 
in frangöfifher und beutſchet Sprache tiber 
Die veridiedemartigiten Werbältnife des 
Gefdäits: und Okrefellihaftelebend; nebſt 
einer Sammlung der im gefelligen Um: 
gange seerändlisten Redenearten und 
der am bäufigiten verfemmenden Gallicie« 
men und Gkrmanismen; ferner eine Ans: 
wahl von Eprüchmörtern und ſpruͤcwoͤrt⸗ 
lien Redensarten. Zur Beförderung des 


























Grlernend der framgöfifchen Sprabe, umb | umb beionders für Aprfe ariertiat. 5 
insbefondere zum Stulgebraud, 8. 1359. Fü ea So bes Ke fanieht 2 2* Ber Vv*ꝛr ger Een an. 
Sander gebeftet. 20 gr, Sıntigart = —** —R rs 5 ee ——— — 


— — Gulde de ia Conversa- 
tion frangaise ete.; oder Anleis 
tung zur franzöfifchen Eonverfas 
tion, deſtehend ım einer reibalt 
Sammlung von Redensarten in fran u 
fer und deutſchet Sprabe, alphaberiſch 
geordnet nach den Sritwertern und Iräpo: 
Nitionen. Zum GSebtauch für Studirende 
und Areunde der franzöhfhen Eprade und 
insbefondere für Schulen. 25%, Bogen in 
Drtav. 1839. Malbinen:Belinpapier. Ele 
gant gebeftet. 4 Zoblr. 

Rollin, EL. F. E., Nouveau Die- 
slonnalre de poche fran 
allemand et allemand- - 
enin ete, ete, oder Meued franzör 

fdebeutfches und beutfchefra 

ed Zafchenwörterbuh, FImei 
Theile, sfer Zoch, N Deutich. 
zer Theil, Deutſo- Frangdlift. Il. 6. 
Sauber geb. 1 Thlr. 18 gOr. 

Scheppe, Mme. Amelie, Le 
miroir ou contes morauz & (usage 
de la jeunesse de dir a quatorze ans, 
Traduit de l’allemand par Henri Dabin. 
8. Brochö. 18 gGr. 

— — Melanges ou recueil d’histo- 
rietles amusantes et instruciives pour 
lenfance. Traduit de lallemand par 
Henri Dabin. 4. Broche. 18 gGr. 


—— a ageie: ki6 Be 

allen Buchban nn: —— 

Wichtiges Werk für Gutobefiber und 
prahtifche ſaudwirihe. 


Krevßig, W. A, egmei: 
fer vum Vraftigcen@en ium 
er Landwirthſchaft, fo wie 
zum Kaufen und Pachten der Lands 
güter, für angehende Landwirthe und 
Käufer, die nicht Landwirche find, 
Br. 8. geh. a 2 Thlr. 12 gEr. 
Diefed michtige Wert darf dem land- 
wirth ae ſtlichen Yublicum beitend empfob: 
ten feum els die neueſte verzügliche Ardeit 
dr4 deruͤhemten Verfaſſers. 





63372 Bei Otto Wigand, Buahindier in Leipzig, if fo eben erſchlenta umb 
rc jede fellde Buchhanbiuug zu babrırı 


Chemie und Mineralogie der Gewerbkunde. 
Ei 
Handbuch für Cameraliften, —— Fabricanten, Liebhaber der Ge: 
werbfunde und zum Gebraud) in ben höhern Claſſen der Gewerbfchulen. 
Heraus gegeben 
von J. H. v. Rirchbach. 
Dritter Dan. 


. 1839, (50 Median⸗Vegen ftark,) 2 Mtblr. 15 @gr, Dir Vreis after 3 Bände ift 
6 Rtolr. 8 Gar. 


8 
er Im Literaturs Eomptoir in Stuttgart erſchlen fo eten umd IM In afen 


fchichte des deutfchen Volkes und 


des deutfchen Fandes. 
Bon 
Dr. 8... Böttiger, 
Hofrat umb Profe ſſor ber Geſchhane und !eblistrefar zu Erlangen. 
weite, durchiciebene und vermehrte, wohlfeilere 
Pracht · Ausgabe in Einem Band. 
418 Bogen Imp. Detav und 12 Stablitiche. 
Diefe meite Auflage AR SIE. re las: * * Ile 
Aust: s mb burch —— *— eined — — ad Cie ı ee 
dem um mene Stabiniae bereiperter und allem dem um ein Deittheil wohl: 
feiler als die erfte Muflage. 








[4442] Brei Ed, Hepnemann in Halle im fo even eriwienen und Im allen Buyanbs 


 Stalien 


wie mir erfhienen if. 


Ron 
. A. &. Eberbarb. 
2 Bände in B. ur Yrais 2 Bette. - 3 A Mn 34 * fr. thein. 
mten “ — 
ee TAN 
[ itung Sraliemd, fo vols alt kml ante 
Unterbalrungslecture, de get tun denen 
F- usflattung dar ber Werieser beflend Borat artrancır. 








den. *25* * a. 
ande an ade äh: 


Nebestiät: 


Bereinigte BERNER vou Norbamerifa, 


Zablreige — Gpaniey Die Bahr 
fheinlichteit wird daß gegen Cabrera biefen Win 
ter noch feine Entiheivung erfolg. — Großbritan: 
nien, — Aranfreih, Tob des Generals Tugmy. Ditavi 
über bie En wspolsoniennes. — Belgien, Brief 
aus über bie bevorſtehende Eröffnung der Kam ⸗ 
mern. ——— — —— Regenoburg, 
Au; „ Ynsbah, Speier nwahlen), Son: 
Banz ( Louis — Gen She Duranb), Dresten 
—3 Landtags — Preußen — 
Griechenland. das Zac, Zuftanpefommen einer 
Natienalbanf. — und Dörfennadrigten. (Die 
Bereinigte- Staaten» Vanl ſtellt ihre Zahlungen ein. Neue 
Anleihe der Leipzig Dreisener Eifenbabn.) — Beil. Die 
europäifche Pentarchie. — General Bernard. — Budſchia 
und die Kabylen. — Dſtindien. (Bubget.) 
Datum der Börfen: Lemon 1: Wuherram. Gembung #; 
Paris, Wien, Brett »; Roankiun: a. N. sı Rev. 





Bereinigte Staattn von Nurdanutile.- ; 
Ucber Havre dat man Jonrnake an Mein... "PR m 


B Det. Sie find hauptfählih mit Detaild über zwei große 
Keueröbrünfte angefült, won denen In den erften Tagen Drto: 
ders die Städte New- Port ab Dblladelphia heimgefucht wur. 
deu. m eriterer Stadt brammten am 5 Dit. 46 Häufer ab; 
der dadurch angerichtete Schaden mird auf eine Million Dedars 
derechuet, und bie verſchledenen Mffeeuranznefeliikafren trifft 
eine Ausgabe von 835,500 D. IM Philadelphia murden gegen 
40 Häufer im Aſche gelegt, und mehrere Menſchen find bei dem 
Brande verunglükt, — Die Nagtlchten von der, amerifaniſch 
canadiihen Srane lanten nicht erfreulich, nicht fchr bermbigend 
für deu fommenden Winter. Die Bringer, zumal anf der 
Niagera-Geite, fehen ihren Unfug fort, der ſich jett befonders 
in Brandäiftungen Fund gibt. (Die neueren Nachrichten über 
England mit dem wichtigen Berichten über den ameritenifhen 
Seldmartt f. unter der Mubrit „Handels: und Börfennad: 
richten.) 

* Mew.Bork, 6 Det. (Mus einem Vrivatſchreſden.) Der 
bier ſeht unbehagliche Webergang im die ſtreugere Jabresjeit wirkt 
ungänftig auf die geiftige, zum Theil and Förperlice Stimmung 
und gibt dem bieflgen Herdſtleben etwas deſonders Trübes, mas 
in biefem Jahre durch vielſache raſch auf einander folgende Brand: 
falle, die im dem lehten Wechen ſich auf beifpielloie Weite gehäuft 
baben, eine umhelmliche Zugabe erbilt. Won den Heinen, beis 
mahe täglich vorkommenden Fallen gar micht zu reden, fab ich 
vor ungefähr 14 Tagen eines der biefigen Haupttheater pugleich 
mit drei Kirchen und mehreren Häufern in Flammen aufgehen. — 
In Philadelphia mürhere eim unbeilvoled Feuer, dad für eine 
enorme Summe Waaren und gegen 50 Hauſer zu Grunde 
gerihtet bar, und gleichzeitig brad bier gerade im Mitte der 





PETE eine — AI welche eine — 
Kataftrepbe, wie ſeiner Zeit das große Feuer, auzurichten drehte, 
einen Schaden von mehr als 500,000 Pfb., der meiltend auf 
die Aßecuranjen fällt, wirtiich angerichtet hat, und mie es Diefen 
Abend fhefms, noch nicht ganz gebändigt if, An demſelben Tage 
brannte es noch auf drei Punkten im Me VYort und zwei au⸗ 

dern benachbarten Punkten im Broekidn umb Warfep:Sito. i 

Spani:n. 

+ Madrid, 1 Nor, Die Mube der Hauptſtadt wurde micht 
einen Angenbiit geftört; aus anter Quelle weis man aber, ba 
bie gebei Oe ell ſcaften Feinedwergs ſchlaſen, fie bearbeiten die 
Nationalgarde, nm fie zu einer nechdrudsvolien Demenfration 
zu bringen, Sewiß fchen die Eraltados die Prorsgation der 
Eorres ſebt ungern. Diele Mofregel feeimt ihnen nur bie 
Rorlauferin der Auflöfung. Sie glauben, Die Ionellaniiten 
wollten ſich ührer mm jeden Preis entlebigen. Das Vorwort der 


Uufiöiungsordbonnan; laht feinen Dweifel mehr, daf das Eabinet 


ganz neu gebilder wird, Hr. Perez de Cafteo fell, im Ball er 
fit zurügyichen me, der Königin zu feinem Nachfolger den 
Marguis d. Miraores, Gefanbten im Yarks, vorgeihlagen ba: 
ben, Aud der Graf v. Toreno fol, wie ch heit, dem neuen 
Gabinrt beigefellt —— der Vreregatious· 
Drdonnang beiſt Ft des Paz eruſten 
und bringenden umſtanden Wie 'g nem m 
organifiren, damit es forwohl den &rtesitungen feihig detwoh · 
men, als zur Führung des Kriegs nd zur allgemeinen Yadııı ' 
cation thitige Maafregeln ergreifen Tann, habe ich befohlen 1,’ ! 

© Mapdrid, 2 Nov, Da bie raude Witterung Bereits ein: 
getreten ift, fo befürdsrer man, daß der Feldzug gegen Eabrere 
fieb. für diefen Winter auf eine bloße Bisfade befgränfen wird. ' 
Eipartero bat ibn zwar im das Ochirge zurädgedrängt, muß 
aber wegen der andgebehnten Linie, die er, zu deden bat, 
adf feiner Hut fen. Mm 28 u. M. erhielten bie Truppen im 
Wlcovifa Lebendmittel auf vier Tage, Pallliod iſt mit etwa 150 
Mann, die ihm geblieben find, durch die Yrovin, Cuenca 
rsgonien gegangen. — In Granada war am 26 ein Theil 
Urbeiter zur Mube zurüdgelebhrt, nachdem man Han ihre 
nung erböbt batte. 


g5: 


Ai 


Ein füdfranzöfiihed Journal la Outemne gibt ein angeb. 


liches Vrivatſchrelden Eabrera’s an einen franzöfifhen Legitimi- 
ften in Zouloufe aus Mirambel vom 14 Dit.: „Ich babe fo 
eben die neue Junta organifirt und ım Wicepräfibenten berfel: 
bem drei Generale ernannt. Alle Mitglieder derfelben theilen 
die gleichen Anfihten, und man kann fagen, daß unter ihnen 
nur ein Wille, nur eine Thattraft bereit. Zur Stunde des 
Kampfes werben alle in den Reihen ber Guerillas die erſten 
ſeyn. Feten Fußes erwarte ich deu, ber fi den Herzog „bed 
Sieges“ nennt. Ich will ihm zeigen, welch ein Unterfihieb zwi 
ſchen einem Kampf mit den Warfen und einem Ging durch Seld 
it. Ih werde ibm die Drden abreifen, bie von allen Seiten 
of ihn regnen, um die Eorruptiom yu lohnen; id werde ihm 
unter meine Füße treten. Taͤglich fühle id größeres Feuer in 
mir. Das Bild meiner unglüdlihen Mutter eribeint mir jede 
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Nacht und macht dad Blut im meinen Abern kechen. Ich er: 
hebe meine Blide zum Himmel, und das Ardup, welches Som: 
ſtantin erfhienen, flögt mir das Wertranen bes Sieges ein. 
Fürätet nichts und beruhigt alle Freunde. Ib bebauere nur 
das Schicſal des Konigs umd der Töniglihen Familie. Graf 
v. Morella” — Diefes Schreiben war ven einem Brief ei: 
nes der Adlutanten Gabrera's folgenden Inhalts begleitet: 
„Gaikellot, 16 Det. Cs berrict umter unfern Truppen größere 
Wegeifterung als je, Ib kann Ihnen Die Thaͤtlgkelt des un: 
Prrblihen Brafen v. Morela kaum brihreiben. Wir fürchten 
nihts, und obmohl Eipartero fünf Jufanteritten, drei Gavalle 
riften und 12 Feuerſchlünde je einen von uns entgegenitellen fann, 
wird er doch bald fein Schitial erfahren. Wir haben nur Bafı 
fen nötbig, und wenn ihr ums 16,000 Flinten in zwei Tagen 
Fhiten könntet, fänden fie gute Verwendung. Das ganze Land 
betrachtet Cabrera ald den Arm ber Vorſchung, der auder: 
feben it, von Spanien das Unheil abzuwenden, dad’ über ibm 
droht.‘ 


Großbritannien. 

2onben, 7 Nen. 

Prinz Ernſt von Saclen »Toburg ift To weit wicber gene: 
fen, daß er am 6 Wov. Morzend mir der Herzegin von Kent 
eine Spapierfahrte machen fonute. Nachmittags fab man die 
Aönigin Victoria mit dem Prinzen Albrecht und fat ihrem ganı 
sen Hofe auf der Terrafe des Windſorſchloſſes fid ergehen. Am 
Montag gab der berühmte Pianift Thalberg in ben „publie 
rooms" zu Windſer ein Gomcert, wehri er von Fran A. Toul⸗ 
min, Fräulein Zucombe und Hru. 3. Varrp unterſtutzt wurde, 
Noch vor dem Anfang bes Tomcerts batte er von ber Sönigin, 
melde betanutlich feibik ein Ihönes Mufiftalent beſitzt, eine drins 
gente Tinladung erbalten. Nah dem Ceucert ward er Ihrer 
Mai. vorgeſtelt, und batte. am folgenden Abend 5) die Ehre, 
im Schlofe zu fpielen. — Die brjahrte Prinyeffin Sophie Mar 
tbilde (unvermäblte Scweſter des verfiorbenen Herztge von 
GSlouceſter, Muhme der Aönigin, geb. 1773) hatte vor einigen 
Tagen in Broabitsird das Ungluck, daß ihr Kleid durch Aufall 
Feuer fing. Sie batte bie Seiftedgegenmart, ſich auf ein Sepha 
au werien, wedurch fie die Alammen erflidte, jedech nicht ohne 
bedeutend am Urme verbrannt gu werden. Jetzt iſt Ihre f. H. 
wieder bergeitellt. 


Die Times gibt folgende Lifte von den fremden Orden bes 
Herzegs v. Wellington (die inländiſchen hat er ohnchin alle): 
Mitten Greßtreaz des eſterreſchiſchen Marie Therefien Ordens 
Mitter des daniſchen Eiephanten-Ordend; Ritter des franzöft: 
fhen beil. Geiſt Ordens; Mitter Groftreus des preußiſchen 
Abler-Orbdens; Ritter des ruſſiſchen Sr, Seorgs Ordens erſter 
Eiafe; Ritter Großfreus det ferdinifchen Ordens von Martä 
Werkündigung ; Mitter der Fönigt. fühlten Mautenfrone: Mit: 
ter des ſicillichen St, JZanuarius Ordens, und Ritter Groffreuz 
des ficiliihen Et. Ferdinand: umd des Verdlenſterdens; Ritter 
Broffreuz des goldenen Diiehes (panlſchet Brande), und Mit- 
ter Großtrenz des (hmebifsen Schmerterdend, („Und mit al 
dieſen Crepunbien,” bedanert der Eraminer, „ſiedenzig Jahre 
alt won, und erben muͤſſen 1°“) 

Die Journale der verſchledenen Karben verbreiten fih in Be: 
tradtungen über den wie ans den Wolfen srfellenen Ehartiften: 
aufſtand in Süb-Waled — einer Brovins, wo man, wieder M, 
Herald bemerkt, seit den Tagen Heinrihs IV nichts mehr 
von einer Empärung gehört bar, Die Minitter befommen das 
ki, wie naritelid, won dem Tories bittere Vorwürfe ab: bie 
Dectrinen des Chartismur, ſagen fie, Diele Gewaltthaten 
und dieſes Blutvergießen fepen nur die mothwendigen Felae 


ne, 


fäge der von den Wolgs, nach dem Muſter ber frauzoͤſſchen 
Zacobinersluhd, orgenifieten „politiihen Vereine” und der Res 
formazitatien. Der Herald erinnert ſartaſtiſch daran, wie 
der Attornep : General erft wor wenigen Tagen vor feinen Par— 
lamentdräblern in Edinburg geprablt, daß dem Minifteriume, 
und zwar ehne ale Smangdmaafregelm, bie Interdrätung 
des Chartlemus arlungen ſey. „Nere,“ fügt bad Blatt bei, 
„aeigte, während Mom in Klammern Rand, und Meibsurne, 
der veraltete Stuher, ber blafirte Sybarit, fpielt in Windforr 
floh den dienſtthuenden Mammerberen, ben „Ceprichtitter 
(carpet - knighr),* den Tiſchtatd und miplofen Hefnarren, 
während Ihrer Mai. Untertbanen in Bürgerfehde einander din—⸗ 
ſchlachten. ber ber Tag der Wergeitung if nade. Waren bie 
Bergänge in Newport vielleicht ber Anfang des „Stlarenkricge,“ 
den man als bie Relge ber wbisgiichen Unterbrüdung der arbei- 
tenden Elaſſen, als die Früdte bed Armenbaſtitlenſoſtems vor: 
audgefagt bar? Aber mag Die Empörung für jegt unterdrüct 
fenm, oder ſich weiter ausdehnen — eins ift gewiß, nämlich daß 
viel Blut geñleſſen it, deſſen Vergiefung einige Vorauéſicht 
auf Seite der Minifter hätte verdüten fünnen, Wie werden fie 
ed vor dem Varlament und dem Bande verantworten fünnen ? 
— Die minifteriellen Blätter find etwas kleinlaut; das M. 
Ehromicle begnügt ſich, das Ereignig einen „böhft amerflär: 
lien Vorgang" zu nennen, und die Wermutbung zu dußern, 
daß der Aufſtaud der Walliſer eine wereingelte Thatſache, ohne 
Aufammendang mir dem Chartismus im übrigen England, geweien 
feen müffe; vielleicht rühre die Unzufriedenheit unter ben armen 
Clafſen in Sales zunachſt daher, daß fie in neuerer Zeit son den 
Drdungen ber dortigen Arongüter, auf denen fie fih angebaut, 
dur bie Pächter vertrichen worden ſeden. — Newport und 
Menmeutb waren übrigens nad den lehten Berichten, bie bie 
sum 6 Nowember Mittagd reihen, fortwährend rubig, aber 
die game Beodiferumg it in angſtlicher Epannung, und 
Handel und Gemerb leiden ſehr. Man weiß jet, daß über 
20 Cbartiften geblieben und gegen 50 großentbeild ſchwer 
serwunbet find, Won den Tebten wurde nur einer ald ein De: 
ferteur des 29jten Oegimente erlannt: bie übrigen Todten unb 
im Spital liegenden Verwundeten find unbefannte Leute aus 
den Bergen, Das tapfere Hänflein Soldaten, das De Aufrüb: 
rer mit einem gweimaligen Peletenfeuer auf bie bichtaedrängte 
Mafle in die Flucht ſolug, beitand aus dreißig Mann bei 
Aſſten Megimentd, unter dem Sommando des Majers Sta, 
In dem Weſtgate Inn von Newport, am welchem Fein Fenſter 
mehr ganz it und überad die Spuren der Angeln fihtbar find, 
fisr jegt der Magiftrat Tag und Nacht, mit dem verläufigen 
Berbör der Geſfaugenen beſchaftigt. Die Unterfuhung deutet 
darauf, daß die Werihwörung eine tiefangelegte und weitver⸗ 
sweigte war, Dafi der vormalige Friedensrihter Jodn Frot der 
Hauptanführer des Aufftandes war, ſcheint aufer Bmeifel zu 
fepn. Außer ibm wird nod ein gewiſſer Waters, über welchen 
bie Blätter feine näheren Perfonalien geben, ald Anführer ger 
nannt. Belde wurden vom Newporter Magiftrat vorläufig ver 
bört, wodei fie ih anfangs fchr troßig, im Verlaufe der Era: 
mination aber ziemlich niebergefblagen zeigten. Sie lehnten 
es ab, an die vernommenen Belaſtungszeugen Fragen zu fiel: 
ten, und erflärten, daß fie ihre ganze Verantwortung auf dem 
Setichtetag verfparten. Sofort wurden fir und der Merleger 
des von Froft herausgegebenen Joutnals, Yartridge, unter einer 
Bedeckung von 12 Lancters in das Grafſchaftegefangniß zu Mon: 
month abgeliefert, wo auch Vincent fist, und we fie, unter der 
Anklage auf Hechverrath, den nächſten Meumouther Aſſiſen ent: 
gegenfeben, Auf dem ganzen 20 engliſche Meilen langen Wege 
von Newport mach Monmouth ieh fich fein Chartiſt bli— 


Er 


en. In Nrwport ſteht eine ftarte Mbtbeilung Huſaten, 
-emd ber Minlſter des Inkern bar dem Mavor von Memport 
Hrn. Philipps nicht Blewitt, mie er geftern irrthümlich ger 
nennt wurde; Hr. Blewitt it der bei den Werbören prafidis 
«ende Magiftrat) geſchrieden, daß acht Compagnien des Zöften 
Anfanterietegimmints, ein Eavalleriecorps und 2 Kanonen von 
Windefter nah den Beyirfen von Wewport und Monmoutb 
unterwege ſeyen. Diefe Truppen merben mittlermeile bafelbit 
ehtgerroffen feun. Zur Uebernahme des Commando's find zwei 
erfahrene Dfficiere, Obriſt Eonfidine, der fo eben von einer Me: 
giernngemifien nah Tunis zurücgekehrt, und Major I, 9, 
Hook vom 25ſten Regiment, won Sonden nad Mewpeort abge: 
gungen. - 

Der Ulfter Times zufolge erſchieuen am 2 Mer. Nachts 
zu Kells, in der frifhen Grafſchaft Antrim, plötzlich gegen viert: 
balb hundert mir Flinten, Piten, Heugabeln u, f, w. Bewaffnete, 
eine Mufifbande voran, welde Melodien der „Weitebops‘ und 
„Bandmänner” fpielten, wie „bie weiße Eofarde” u. dgl. Da: 
yeifhen fchrieen fie: „Meder mit bem Proteftantidmus! Hurrab 
der Katbelicitmud !” Mon Kellée zogen fie nah Meat, bei 
Sonnenaufgang aber maren fie verſchwunden.“ 

In der irifchen Grafſchaft Tipperarm wurde menlid wieder 
‚ein Gutsberr, Andrew Bourte &ig., von einigen feiner Par 
‚ter meuchlings ermorbet. 


(M. Herald.) Man weriert in mohlumterrichteten Kreis 
ſen, nad Dftindien ep der Befehl abgegangen, bie auf der in. 
diſchen Station befindlichen Kricgoſchiffe fogleih mach China ab: 
ſegeln zu laſſen. Der Druld umb einige andere Fregatten, 
‚heißt ed, feven deordert zu dem Seſchwader zu ſtoben und die 
sinefiihen Adften zu blefiren, die Dſchunken der Ehinefen weg: 
zunehmen tmd ihnen allen mögliden Abbruch zu thun, bis fie 
ymei Miuienen Pf. St. Eutſchadigung für das won Ihrer Megier 
rung confifeirte und zerftörte Opium zablen werden. Seit Er: 
laſſung diefer Ordren, verfihert man ferner, habe Lord Palmer: 
Kon alle im England anmelenden Verfonen, melde China aus 
eigener neuerer Auficht fenmen, eingeladen, ibm fehriftlich ihre 
Meinungen über bie von ber drittiſchen Oteglerung in biefer 
Sade weiter zu faßenden Maafregeln vorzulegen, indem Be. 
Lordſchaft bekennt, daß er im berielben nicht ganı Mar jebe. 


Am 31 Det. ward im Hapmorfet:Theaterd Bulwer neues 
Drama: „Der Srecapitän oder das Seburtstecht,“ vor einem 
gedrängt vollen Haufe zum eritenmal gegeben, und fand eine 
begeifterte Aufnahme, die mohl zum Theil auf Meduung des 
treflißen Spiels Hrn, Macreadp'd kam, mwelder die Hauptrelle, 
den Sercapitän Norman, übernommen hatte. Das Städ ſelbſt 
if, nach den Kritifen und mitgetheilten Proben in den Journas 
fen zu ſchlleßen, zu ſehr auf meledramatiſche Badnen⸗Effecte 
angelegt, und die Fabel Leider an Unmahrfheinlichkeiten und 
abgegriffenen Motiven — Mängel, die durch ergreifende einzelne 
Sitmationen und einen poetiſch lebendigen Dialog nicht gany 
erfegt werden, — Ein neues Product bes fruchtdaren Theater 
ſchtiftſtelers Sheridan Knewles, „Liebe betitelt, bat in Cor 
ventgarben gefallen. 

Am 28 Det, murde der Mandefter-Salforder VWerbindungd: 
Sanal eröfinet. Derfelbe verfnüpft den Rechdale-Caual mit den 
Flüfen Meriey und Jewel, und bie Schifffahrt von Vorkibire, 
Derbofbire, Cheſhlte und Stafforbfhire gewinnt dadurch eine 
directe Communicatien mit dem Bolton- und dem Burd⸗Canal. 


Pr Liverpool wurde vorige Woche der Grundftein zu einem 
Taub tummentuftitut gelegt, wozu ber Srabtratb dad Areal und 
2000 Yf. Et. gegeben bat. 


— Frankreich. 


Der Artillctiegeneral Tugnd, der unter der Megierung 
Joachim Murats Ariegeminifter in Meapel geweſen, iſt auf ſel⸗ 
nem Landgut, in der Nähe von Laon, geflorben. 

Am SNer, fand das Leichendegangniß bes Generals Bernard 
statt, Mehr ald 2000 Verfonen, die demfelben beimehnten, 
drängten ſich in ben Salen des Palais royal, Mittags bewegte 
fih ber Zug mach ber Kirche Sr. Roch. Marſchall Oudinot, 
Hr. Barthe, die®@enerale Regniat und Athalin bielten bie vier En⸗ 
den des Sargtuchs. Nah der Aukunft auf dem Kirchhefe Monts 
martre bielt zuerſt Hr. Bartbe, danır Die Genetale Rogniat und 
Athalin Meden; zuleht machte fih Major Pouſſin, Bürger der 
vereinigten Staaten, vormaliger Mdintant des Generals Bernard, 
yum Organ des Bedauerns, das bieier in Frankreich fo lebhaft 
gefühlte Verluſt In Amerila unichlbar erweden müfe Sr. 
Barthe batte in ſeiner Rede befonders auch den Umſtand berands 
geheben, daß Napoleon auf dem Felfen von Er. Helena von 
ibm gefagt babe: „Seneral Bernard fit einer der tugendhafte- 
ſten Männer, die ich kenne.“ 

Die neuen Pairdernennungen beiäftigen fait alle Journale, 
Die meiften Blätter finden fie entweder unbedentend ober lächer- 
ti, und für einige ift fie ein neues Motis, die Reform der 
Yairle gu verlangen, 

Der Temps glaubt, daß Herr Verryver die durch den Tod 
Michaud's im Juſtitut erledigte Stelle erdalten werde, 

Dem Ami de la Religion zufolge bat die Zahl der pres 
teftantifhen Pfarrer in Franfreih Binnen 25 Jahren ſich ver: 
doppelt, 

Mir baben über das neueſte Werk des Prinzen Lonis Nas 
peleen Bonaparte, dad bereitd aus dem franzöfifhen Driginat 
ind Englifhe, Spaniſche, Italieniſche und Deutſche überfege iſt, 
mebrere Urtbeile mirgerbellt, bie fi gegen bie Unfichten des 
Verfaſſers ausſprachen, mamentlih aud bie des Hrn, Louis 
Blaue. Ein Hr. J. Detant trier im Feuilleten des Mel 
fager bauptiächlih gegen letztern auf, und wir glauben, auch 
dieier Stimme Gehör geben zu dürfen, de der Gegenſtand 
dieſes Streits noch mmerfchöpft it, und wir bald die gemicdhe 
tigen Stimmen eines Thlers, PVignon, Beranger, Eapefigue, 
Mole und amberer in mehr oder minder ernften mub ums 
faßenden Werfen vernehmen, und bie Crörterung nach viel 
faden Richtungen wieder beginnen feben werden, Hr. Ottavi 
ſpricht Ab am angeführten Ort über die Idees napoldoniennes 
folgendermaßen aud: „Diefes merkmürbige Buch warb mehr 
ald ein Manifet eines Yrätendenten, denn als Me diſtoriſche 
Darftelung einer für Frankreich auf immer glerreihen Epoche 
angefehen. Auch warb dad Kaiſerteich, das für alle Zukunft im 
das Gebiet der unparteiiihen Nachwelt übergetreten diem, 
menerdingd heftigen Parteimideriprüsen überliefert, Man fellte 
wieder die Größe Napoleons in Frage, umd ed ließen fich mies 
der einige der gröbften Schmähungen von 1915 aus der Feder 
unſter Schriftfteller von 1899 vernehmen. Wir für unfern Theil 
baden uns die Aufgabe geitelt, das Wert des Prinzen Louis 
fait zu analyfiren, und dabei alle Gefühle und vorgefaßten An- 
ſichten des Parteigeifted weit von und zu verbannen, Es iſt 
von den Ibeen des Kaifers die Mede; mir wollen ſehen, ob fie 
von einem Manne, der feinen Namen trägt, gehörig verflanden 
morben find, Der Prinz Bonaparte ift für und in diefem Augen ⸗ 
bit fein Vrätendent, fondern nur ein Sariftſtelletr. Asch 
nehmen wir feinen Anftand, bier laut zu bedaupten, daß dies 
fer Schriftteller, deifen Arbeit mir darzulegen fuden, eine ehe 
renwerthe Stelle unter dem Meputationem wafrer polttlichen 
Litteratur eingenemmen dat. Maaf und Ordnung in Anseinz 
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anderiegung der Ideen, Idarilinnige und oft tief eindringende 
Blide, Mare und raſch fortichreitende Schreidart — dieß bilder 
einen Verein vom Cigeuſchaften, den wenige unirer Publiciſten 
in foldem Grabe befigen. Prinz Louis widerlegt mit ſiegreicher 
Berediamfeit dad lacherliche Worurtbeil, das in Napeleon fort⸗ 
während nur einen jener norbiihen Ereberer erblidt, melde ih⸗ 
ren Zug über die Trümmer der roͤmiſchen Melt nur nad dem 
dampienden Schaum ihres Pferdes abmaßen. Das Unglüt Nu 
roleond lag unfrer Unficht nach darin, daß er ben Jeiten vorge: 
griffen Dat, und zu früb dad zur Auinabme der neuen Geſell⸗ 
ſchaft beftimmte Gebaude -aufrihten weilte. Er glaubte, @oit 
würde fi in der Leitung menſchlichet Dinge vorgreifen lailen, 
und die dur eine mächtige Stimme bervergerufene Zukunft 
werde ſchuell aud den Tiefen ber Ewigkeit emporiteigen. Der 
von der Vorſehung angeordnete Lauf der Dinge bar aber nichte 
deftoweniger feine Mihrung verfolgt, und dad vergeblib zur 
Eile gedrängte Jahrhundert ging feinen gewöbnlihen Schritt 
fort. Defwegen daben Äh nur Selte von Tagesdauer am der 
Stelle jener Dentmäler erhoben, deren Dauer ben Seitgenofen 
als umberechenbar erſch e a. Es wäre ſeht unphlloiepbiih, Nape⸗ 
leon einer Unmacht zu besichtigen, die dech nach Alem nur ein 
Beweis der Schranken der meniblihen Natur il, Die Ge 
ſchichte lennt feinen Herculed an, und die jmölf in der Mothe 
von einem einzigen Manne volbrahten Urbeiten famen in ber 
Wirklichkeit erit im Laufe mehrerer Generationen zu Stande. 
Wenn der Kaiſer das neuere Europa nicht definitiv auf jenem 
unerfhätterliden Grundlagen fetgetelt bat, fo follte man nad 
Allem dem Simmel banten, dab er das fünftige Schicſal der 
Meufhbeit nicht in bie Hände Eined Mannes gelegt bat, 
Wenn ihm fein Wert fehl ſchlug, fo darf man ibn eben fo mes 
nig barüber ganfen, ald man mit Mifgunft die Irtthümer bed 
Archimedes und Newtens beraudzupchen berechtigt it. Nur 
fmäbliber Undanf bürfte ſich ber Hoffnung überlaffen, ſich 
durch dad Schauſplel ber Shmähen und Unvellommenbriten 
der machtigſten Seiſter zu legitimiren. Wie! meil Napoleon 
die Frage der Drganifation der Urbeit in umfrer inbunriellen 
Seſellſchaft nicht gelöst und ſelbſt nicht geahnt hat, glaubt ihr 
euch ermächtigt, ibm bie Einfiht in ſtaatewirthichaſtliche Yo: 
bleme abzufpreden! Warum aber feht ihr nicht die großen Php 
fiter des vorigen Yabrhundertd bis in die letzte Meibe gemöhn: 
Lder Menſchen berab, weil fie die herrliche Theorie des Elektre 
Megnenomus noch nicht geabnt baden? Und babei tft noch zu 
dedenten, daß der Belchrte mad der abfoluten Mahrheit, mac 
der für alle Seiten guten, dem gebulbigen Foriher befian: 
Dig zugänglihen Wahrbeit trachtet, während der Staatsmann 
nur in dem mwanbelbaren Webium, in bad er getaucht ift, win 
ken, und fenah ner relative Reſultate erreihen fann. Nun 
mußte mam aber im Jahre 1800 den Beubalbefis im einen 
bleſen Eivilbefipg umdndern. Es war dringend, von dem per: 
fönlihen das ſachliche Recht, das bei dem alten Regime eine 
“bleitung von Iehterem war, zu Irenmem. Es war gewiß 
kein leichtes Gelkäft, alle Conſticte zu ordnen, melde bie 
Uebertragung der Mationalgäter in andere Hande und die Feſt⸗ 
ſte Iung ber Grundlagen des durch die Merolution fo furdibar 
verrüdten Oigentbums auficgte. Men lefe, um ſich davon zu 
Überzeugen, nur das Mepertorium Werlins, und man wird 
finden, melde unentwircbare Schmierigleiten aus dem Kampfe 
von zwei Ordnungen der Dinge entiprangen, bie ihren alten 
ron felbft im gegenwärtigen Augenblick nech nicht ganz erſtickt 
baden. Der Code civil it, mad man auch immer fagen mag, 
das Ihönfte Denkmal der Geſetzge bung. Und wenn es wahr iſt, 
was durch Thatſachen bewicſen wird, daß die bewunderungswür- 
dige Fädigfeit des greßen Mannes in Behertſchung der ſchwierig ⸗ 


fien Fragen bed Rechts und der Berwaltung volllemmen mit 
deinem ganz außererdentlihen Militärgenie im Einklang flaub, 
was fellen dann jene ungerehten Mefrictionen bedeuten, bie 
an dem Mielen ded Bendomeplaged nur die friegeriihe Seite 
ind Auge faſſen möchten? Napoleon ift überbieh nad dem Zeug ⸗ 
nis der HH. Ihlerd, Mignet, Garrel, Villemain und Wictor 
Hugo ein bemundernswärdiger Schriftfteler. Er bat rückſicht⸗ 
ki des Siols das ihwierigfie ader Probleme gelöst. Er wer: 
fand es wie Wenige, die Wabrdeit mit bem Glanz bed Yud- 
drudd zu vermmäblen. Defiwegen fagte auch Wirtor Huse, 
daß der Styl Napoleons eract wie bie Algebra, glänzend wie 
die Poehie ie. Napoleon it nun aber nicht bloß ein bewun: 
dernsmürdiger Ehrifefteler, der mit einem Adlerblic in die 
unergründbaren Tiefe einer Frage binabtaudt. Thidaudean, 
ber fiher das Recht bat, in zewiſſen Dingen ein Metbeil zu 
fällen, und der dem Kaiſer zanz in der Mäbe, das heißt aus 
dem für große Männer am mwenigften günftigen Sefihtspunfte 
geſehen bat, brüst offen Die lebhafteſte Bewunderung über Nas 
peltons Erörterungen im Gtaotdrarh aus. Uebrigend braudt 
man nur die von Napoleon in dem auf bie Eheſcheldung bezägr 
lihen Debatten bebauptete Anficht zu lefen, um fib von ber 
Sicherheit zu überzeugen, womit er den Ansten ber Fragen 
auffaßte, und von der unerwarteten Fülle des Lihtd, bie er 
darüber verbreitete. Ib bin der gleichen Anficht mit dem 
Pringen Benaparte, daß der Kaiſer aufrichtig eine umfaffende 
europdifhe Mfferiation gränden walte. Er handelte im bie 
fer Beriebung nicht, wie Hr. Lonis Blanc mieberbelt ber 
bauptet, blind in den Tag hinein. Er ſah ben Zwed und 
den Weg, ber babin führte, Mar ein. Deßmegen färte er 
in Italien, Spanien und Deutſchland Grunbiäge durgerlichet 
Sleichdeit und abminiftrativer Bleihfärmigfeit and, um biefe 
Länder im Einklang mit dem Frankreich der evolution, dem 
Mittelpunft und Strebepfeiler der eurepäiihen Aſſociatlon, zu 
bringen. Niemand in ber Welt kaun wohl mit Aufrichtigkeit 
Sritreiten, daß er die Wölfer kraftig im eine breite und frucht⸗ 
bare Bahn des Fortſchritte eingeleitet babe. Er zeritörte bie 
alten Mefte der Feudalität, und fehte bie von der Philoſophie 
des achtzehnten Jahrhunderts geforderten Dieformen an ihre 
Etele. Hätte er Franfreih, nahdem er ſich an bie Spike eis 
ner großen Hierarchte von Nationen geſehht, bie Freiheit gege— 
ben? Dief glaubt der Vrinz Vonaparte, und wir glauben, baf 
die Freiheit gaturgemaß aus dem innern Geiſte eines felden 
Syitems bervorgegangen wäre. Sie lag barin, ald eine neth- 
wendige Folge feined Epfiemd, Welde Anſicht man übrigens 
auch vom dem VBuche des Prinzen Louis Bonaparte baben mag, 
ſe muß man ibm dafür danken, daß er das Kalferreih unter 
einem neuen Gefihtäpunft zezeigt, und das WUndenten Napo= 
leons vom ben bittern aus dem Wartelgelft herworgegangenen 
Schwmahungen gereinigt bat,“ ... 

9 Paris, 7 Nov. Es fbeint, man wolle allerlei politiihen 
Schofel in die Pairdfammer erportiren, zu großem Kummer 
zweier edeln Pair, ded Marfhalld Souſt und des Hrn. Wile 
mai , welche früberbin fhem bie harten Biden eines Bartde 
und Merilbou verfhlingen mußten, aber an Etienne und Berfil 
dutchaus nicht kauen mellen. Crienne mag ein ganz bomnefter 
Mann fepn, aber er it wahrbaft eine politiſche Earicarur, das 
Baubeoilfe zur Würde eines Staatdmannes erhoben, bie talfer: 
liche Hofcenfur In feiner Verſon bignifielrt und glerificirt. Einem 
fo ſchwachlichen Verftande, einer fo matten und oberfidchliden 
Beiftesnatur, übertändt mit einer unmädtigen @legeny, poll: 
tiſches Anſehen gu verfhafen, fonnte nur einer Partei gelingen, 
melde ihren Ausgang nehm aus ben Antichambern des Rap 
leoniſchen Regime's liberaler Kammerherren und aufgeflärter 
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Kammerfranen, Diele, um ihren Herm in leiner Größe nad 
zuäfen, glaubten Ach, mährend der Meflauration, zu Rädern 
der Nation aufwerfen zu müfen, um im Rain Jaunc, Eonfir 
rutionnel und der Minerve Ach ald deren Repraſentanten aud: 
zupolaunen. Da it denn dach alle mögliche Sorte von Dppo: 
fition umd fogar von Mevelution taufendmal würdiger, geiekter 
und verftänbiger, ale «in foldhes abgeträftted Altweiberzeug von 
Liberalidmas mie ro und, in Conftitutionmel und Diners, von 
Erbonaparlilen gereiht wurbe — Leute, Deren ganzer Liberalis 
mind darin beftaud, ben alten Adel zu halfen, und Priefter zu 
pladen und ſchecten, aber von denen fin Einziger verfianden 
hat, mach jetzt verüicht, feine Freiheit und Mannedtugend zu 
bebaupten, unb bie nitd Anderes können, ald freilden, bid man 
ihre Eitelfeit geſattigt bat, denn einen Magen ber Eitelkeit bes 
figen fie wie Die gefräfighen des Geſchlechte. Etienne ift der 
achte Nepräfentant biefer Claſſe, und zwar der Allerbeſte bed 
ganzen Haufend, im Brunde gutmüthig, und wenn er nur 
feine Phraſe anfchen und feine Aluſtonen umſchreiden fann, 
der Ergönlihite und Blegantefie. Verſil bingegen ift ber un: 
angencehmite Ausdrut biefer Claſſe. Dazu bat er ſich ned 
durch Plattbeiten und Ieberbierungen ber SHöfifchbeit mit 
Dostrinirs und JuſteMilleu auf Unkeſten bed Tiers Varti ab- 
finden wollen. . 

— Parid, 3 Nov. Wir werben vor Ende December keine 
Kammern baden. Mige ſich bie Politik mir dieſer Werfpätung 
befafen und he ıadeln, ber Handel und der Inbuftrie find ganz 
anders Fragen jugemandt: was mwirb ihnen bad TJabredende 
bringen, und wie,foll dieſer verbänguißsolle Winter zugebrant 
werden 7 Vom September 1838 bie zum September 1839 find 
in Paris allen 942 FJallimente ausgebrochen, 505 mehr als im 
verfloflenen Jahre, und wir baben die fhlimmpfte Seit vor und! 
Es iſt beinabe mit Grmwißbeit anzunehmen, daß ber Schluß bes 
Jahrs no eine bedeutende Zahl von Bilanzbinterlegungen ber 
beifübren wird. Niemand wird fi wundern zu erfahren, daß 
unter dieſer Zahl von 942 nicht weniger als 101 Geſellſchaften 
find, die ihre Zablungen eingeftellt haben, und 156 Naffer: und 
Eprilewirtbe; biefe beiden Elaffen von Induflriellen fteben ſich 
in Leichtſinn und ummäßiger Veribwendung ganz gleidh. — 
Wie Sie fd wohl denen können, erregt bie fonderbare Nach⸗ 
richt won der Entfehung des Grafen de Eſpalia unter den birfigen 
Legitimiſten einen dumpfen Zetn; mod wiſſen ſie micht recht, 
mie fie ſich gebarden fellen. Die großen Redendatten fangen 
allmädlih am gar zu abgenügt am merben. Mas aber ſteht der 
Lacherllchteit nader, als das Meraltetienm politifder Yhrafen, 
was dem Tode mäher ald politiſche Lacherlichteit ? 

Belgien. 

+ Brüffel, 5 Nov, Unſere Kammern werden am 12 b. eröffnet, 
der König aber wahrſcheinlich bid dahin mach nicht aus Wiesbaden 
zuröd fepn. Die Eröffnung gefbäbe mithin commiffariſch durch 
die Minifter, ohne Xhronredr, wohurd mean der Discufflon einer 
Mdrefe, und fo mander fih daran Anüpfenden aufregenden Des 
batten, bie gemöhnlic viel Beitverluft verurſachen, und beifer 
bei der Discuffion des Budgets vorkommen, überboben wäre. 
Bis dabin wird das Minifterium feine Mobification erhalten, 
fpäter aber foll, wenn die Rammern be diezu nöthigen Gelder 
bervilligen, dad Minifterlum des Uuswärtigen wieder, wie ebe- 
mals, von dem Miniterium bed Innern getrennt werben, mer 
bei lehteres bei Hrn. de Theut verbliebe. Man bat von Hrn, 
Lebean als dem fünftigen Minifter der audmärtigen Ungelegen 
beiten zeſprochen, «le Bermutbungen biefer Art find aber um 
fo mehr zu voreilig, als jede Mobiflention des Exbinetd noth⸗ 
wendig darch deſſen Stellung zu den Kammern bebingt ift, und 
diefeomal, im Folge der Wahlen im werfioffenen Junius, eine 


gewiſſe Zahl neuer Glieder in beiden Kammern füpen meiden, 
— Franıöliide Blätter daden von: neun ruffiihen Officieren 
geſerochen, Die in Folge einer in Mußlanb entdetten und ver 
eitelten Werihmörung and ihrem WVaterlande mad Franfreid 
entfichen, im Bongwp aber zurüd: und nad Belgien werwieien 
morben wären. Nun laßt fib das Parker Joutnal du Come 
merce einen umftänbliben Brief aus Brußel fhreiben, wenach 
biefe Officlere vom bier mit Paſſen nad Frankreich zuräfgeihidt, 
idnen aber die werrätberiibe Bedingung geieht worden, über 
Lurtiaburg zu geben, mo fie dann von der preufiihen Deilitdes 
behörde vrrdafter wurden. Nach jehn Tagen denen fie indeſſen 
dech nad Franfreih entlaffen, von bier aber wieder nach Fel: 
gien zurücgewieſen worden, Win dieſer ganzen Geſchichte Hit, 
infofern fie von ber Anmweimheit ruffiiber Offieiere auf belgi⸗ 
ſchem Boden we. i. w. fpriht, fein wahres Wert; daß ſelche 
Officiere in Franfreih angelemmen, möchten wir biernab eben: 
false für erdichtet balten. (Ed war auch erbichter, wie der Mor 
nitenr micderbolt erklärt bat.) 


Mirderlande. 

Der Amfterdamer Avondbobe hat zuerſt nähere Nach⸗ 
richten wegen der Anerfennung ber Königin Dabella von Spas 
nien von Seiten ded Hönigs der Niederlande gegeben. Andere 
hodandiſche Blätter wollten ibm widerfprechen und behaupteten, 
e6 ſey nur won ber Herſtellung der Handelsverbindungen bie 
Mede. Ws Autwort berichtet num ber Haager Correſpondent 
dei Arondbode: „Heute am 6 Mer. Mormittagd, ungefähr 
10%, ihr, bar der Chevalier de Bazo feine Erebitive als Ger 
khäftdträger I. Maj. der Kenigin Iſabella 11 bei Er. Mal, 
dem Aönige der Niederlande Sr. Ere. dem Miniter bes Aude 
wärtigen, Baron Verſtoll van Soelen, überreicht.” — Der 
Baron man GSteveſtins iſt zum bdieffeitigen Gehhäftöträger im 
Madrid ernannt werden. ’ 


Deutichland. 

Regensburg, 11 Mer. 3J. it. HH. dir Erzherzog Marl 
milian von Deiterreib und der Erbprin, von Modena trafen 
vergeitern im Safthof zum goldenen Kreuz bier ein. Die rin 
zen befuchten geitern die Walbalta, fo wie die Mertmürbigkeiten 
unferer Stadt und fehten heute ihre Meile nach Italben fort. 

Uugsburg, 13 Nov. ls WUbgeordnete zur Ständevers 
fammiung aus der Clatze der Städte und Märkte in Schwaben 
und Neuburg wurden heute gemäble: die HH. Ehr. H. Wolff, 
Aporbefer in Nördlingen, Edt. D. Wald, Großhändler und 
Bürgermeifter zu Raufbenren, 3. Dach, Bierbräuer zu Diline 
gen und Fr. Rebimann, Kaufmann und Bürgermeifter zu Eindar, 

Spener, 8 Nor. Die Wahl der Abgeordneten aus ber 
Elafe- der Städte der Pfalz bat heute hier ſtatigefunden. 
Die Zahl der Abftimmenden wer 34. Bu Deputirten wur— 
den ermäblt: 1. Brosino, Handetemann von Kirchheim 
dolanden, mit 26 Stimmen; 2, Lang, Kaufmann von Laudau, 
mit 3; 3. Had, Holthänbler von Kaiferdlautern, mit 22; 
4. Jordan, Bürgermeifter von Deidesheim (im britten Sctu⸗ 
tin) mit 18 Stimmen. — Erfaßmdaner find: 1. Eberle, Holz⸗ 
Bindler son Sperer; 2. Hopf, Apotheler von Zweibrücken; 
3. Wolf, Bürgermeifter von Wachendeim; 4. Petih, Kauf 
mann son KRaifersiautern; 5. Lichtenderger, Kaufmann von 
Aweibrüden ; und 6. Schidendang, Bürgermeiter von Landau. 
(Spevr. Btg.) 

Anobach. Aus der Elaffe ber Srundeigenthämer find am 
41 Nov. am Sitze der Regierung von Mitteifranten nachſte⸗ 
dende Abzrordnete gewählt worden: 1) Vd. W. Stewald, Ins 
Hader einer hemlichen Fabrit und Oetenom zu Hechtolz mit 
43 Stimmen; 2) ber Gaflwirth und Dierbrauer Fr. Ummende 
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Dörfer zu Schopfloch mit 45 &t.; 3) der Voſthaltet M. Städer 
su Langenfeld mir 36 St.; 4) der Vierbrauer und Defonom 
7, Ebert zu Eolmberg mit 35 St.; 5) der Gaſtwirth, Yofterpe 
ditor und Geweindevorſteder 3. Chr. Schäfer zu Feuchtwang mit 
31 ©t.; 6) der Dauer und Gemeindeverſteher C. Ehr. Sauer 
zu Dödingen mit 31 ©t,; 7) ber Brauner und GSaſtwirth 2. 
S. fr. Leuchs zu Lichtenau mit 27 Stimmen. 

(Konfanzer Geeblätter.) Seit einiger Beit macht der 
Krenprätendent euſeits des Kanals“ (Prinz Louis Napoleon) mie: 
der viel vom fich fprehen. Richt etwa, daß ed Handlungen wären, ges 
eignet die Aufmertſamteit des Publicums im Unfpruch zu neb: 
men (bemm außer feiner Meile nah dem Schloffe Eglingtoum, 
wo er fl als fahrender Mitter fonderbar geung ausgenommen 
haben mag, vernabm man kelne Heldenthat mehr von ibm), find 
es vielmehr. bloß die Anftrengungen eines Zeitungsblatts, „Gas 
yitol’’ genannt, welches in Waris erfheint, umd fih zur Auf: 
gabe gemacht hat, bie franzöfiide Nation ju übergeugen, daß ed 
dem Meinen Neffen des srofen Mannes vorbehalten fey, Ftaut⸗ 
reihe Wurde wieder berzuftellen, und feine Intereifen in Schuß 
zu nehmen, Mehrere deutſche Blätter, am ausführlihiten die 
„deutſche Volföhalle,” haben uns die Anftrengungen dleſes Des 
gand der Napoleonibden bargeftelt, und mir feinen öffentlihen 
Bebelmnifen dekannt gemacht. Es liegt hierin nichts weniger 
und nichts mehr, ald daß Frankreich feine Gränze bis an den 
Rhein ausdehnen müſſe, und zu gelegener Zeit das mas über 
dem Mhrine liegt anfprehen ſollte. Zwiſchen den Vogeſen und 
dem Schwarzwald Cagt Hr. Durand) liegt ein ſchoͤnes Thal, 
vom Mhbein durditrömt, anf beiden Ufern fehr gleichartig, ven 
nem und demielben Veltoſtamme bewohnt, melden die Natur 
zu theilen verbietet. Das Elſaß und das Breisgau find zwei 

Hälften eines Bangen; aber Franfreib koͤnnte nie auf Ellaß 
verziten, und Feine Diplomatie finnte und das Preitgau ein: 
rdumen. Die Löfung diefer Frage muß man daher auf die Iu: 
kunft veriparen. Uber anterhalb Maunhelm folte Frankreich 
oleich jeht das linte Mbeinnfer anfpreden. Alles vereinigt ſich 
am diefe Einverleibung (fusion) zu rechtfertigen; fie flcht ge: 
ſchrieden in den Verträgen der Mepublif und ded Kaiferreiche, 
ben einzig gültigen Verträgen, weil damals Franfreich feine 
Würde und feine Freiheit hatte. Man fente ihm micht, mie Im 
Zabr 1815, das Mefler auf bie Brut. Das dreifache Dand 
der Sitten «!), der Sprache (1!) und der Oteligion kaupft und 
an diefe Wölter, bie unter unfern Geſetzen gelebt umd fie zum 
Theil beibehalten haben, Außerdem bat man in Bchug auf die 
Beldäfte dem Vorihell der Nachbarihaft, und diefer Vuntt bit 
icht ohme Wichtigkeit. Hätten die Bewohner von Niheinbapern 
und Abeinpreufen nicht mehr Vortheil dabei, menn fie ftatt 
nah Münden und Berlin nah Paris gingen! Selbit Belgien 
wurde leichter in Verkehr mit umferer Hauptſtadt treten, als 
mit feiner ehemaligen bofländiihen Hauprftadt — fo wunderbar 
oelegen für bie Derwaltung bdiefer norböftlihen (boreo-orien- 
sales) Provinzen it Parid.” Hierauf ermwiedert Die deut ſche 
Woltähalle: „Men ergögt nicht die gelchrte und weile Ber 
merfung, bafi die Benölferung des linken Mbeinufers unterhalb 
Maundeim durch das dreiſache Band gleicher Sitten, Sprache 
und Meligion am Frantrelch gefnüpft fen? Wie logiſch der Schluß 
fep, daß nur jene Gtaatsverträge gelten, melde die Franzofen 
ald Sieger, nicht aber diejenigen, melde fie als Beflegte ab: 
Ihliegen, brauchen wir unfern Leſern nicht erſt anjubenten, 
Indeffen, was dem einen recht, fit dem andern billig: mern alfe 
bei den Franzefen mur die Verttäge gelten, Die fie im Siege 
eingehen, fo iſt dieß auch bei dem Deutſchen der Fall. Mach der 
eigenen Logit des Capitols gelten daher die Werträge nicht, 
welche uns, ben Degen auf bie Bruft gefest, abgegmungen wor⸗ 


den find, fondern nur diejenigen, welche wir zur Wiederherſtel⸗ 
fang eines Theils unferer Mechte Im Folge des Sieges frei und 
umabhängig zu Paris abgefhlofen haben. Es mirb baber vor 
der Sand wohl bei der Vereinigung des linten Mheinnferd mit 
feinem deutfchen Mutterlande bleiben müſſen.“ Dem fügen wir 
nod bei: mas die Matur gefügt Dat, fell der Menſch nicht 
trennen; fomit wollen wir, und am das Geſey ber Natur hal⸗ 
tend, die frangöfifhen Argumente gegen die Franzeſen ehren, 
und die Micdervereinigung des Elſaßes mit Deutidland verlan- 
gen. Dech dazu wird es mobl die nachſten paar Jahre noch chen 
fo gut Zeit haben, als zur Eroberung eines Theils von Deutliche 
land durch die Framzoſen. Was ums anefelr, iſt Neß bie Arro- 
ganz des von @itelfeit und Herrierträumen überfülten Meifen 
des Kallerd, Mer dad Oldie batte, denfelben in der Näbe zu 
betrachten, iſt Beinen Augenblick darüber im Zweiſel, daß er 
nicht dazu geboren fey, meder eine Nation su beberrien, noch 
einen Thron zu erobern. in guter Tanzer, ein Plerde tobt: 
jagender Meiter, ein in galanten Abenteuern gewanbdter Ebel: 
mann und ein herzguter Menſch, dad mag er fepn, aber weiter 
au nichts. Man fafelt viel von der vortreflihen Erziehung, 
die er genoſſen; man bat ihm den Mopf mit eitlen Grillen aus 
gepirepft, und er bat es nicht einmal im ben fchönen Künften 
zu einem richtigen Urtbeile gebracht. Dad Schloß zu Gottlieben, 
welches er reitauriren lieh, es zeugt von feinem verſchrobenen 
Seſcamack; and einer ebrwirdigen Mulne it es einemufterbafte 
Garicatur aller Bauftole geworden. Tragt auch mur etwas, 
mas er unternommen, die Epur ber Groͤße, oder and nur ber 
Berechnung, ober auch nur der biplomatiihen Klugheit? Bir 
molen ibm nicht die großen Therheiten feines öfentiidien 2er 
bend mieberholt vormerfen — fie werben ftetd berebte Zeugen feis 
nes ſchwachen Verftandes fepn; wir wollen ihn mur erinnern 
am die Spiegelfechterei eines liberalen Glaubensbekenntniſſes, 
womit er In gemiffen Zelten jeme, bie ibm idrer Uufmerffam:- 
keit wärbigten, zu tänfchen fuchte, und melde Inconſequenj 
darin liege, daß er, der Polenireund, nun in dem Bünbuirfe 
mit Rußland fein und Frankreichs Hell ſuchen wi, mad übers 
Dieß, augenemmen and, daß Rußland je einmal zu einem fols 
hen Bundsgeuofen berabftiege, an dem entidicdenen Wider: 
willen der franzöfihen Nation gegen jenes Land und deſſen 
Yolitit ſacitern müßte. Doc, das Aues gehört bleß in das 
Mei der Träume, und wir wollten ed nur beiläufig berühren, 
um zu zeigen, wie viel Kopflofigteit ber Mann beſitze, welder 
ſich anmaßt, mit einem zufällig angebernen Namen Linder und 
Kronen erobern, und Nachbarſtaaten zertbeilen zu wollen, 
Wahrlich, Prinz Louis ſpielt doc ailmöffentlih um das Fell 
bed Bären! 

Dresden, 7 Nov. Es iſt T. 3, befannt gemacht morden, 
baf die dritte verfaffungemäßige Ständeverfammlung des König: 
reiht Sachſen am 5 Nov. d. I. zufammentreten werde, Der 
5 Nov, it aber nur der Tag, an welchem die eintreffenden De: 
pulisten ihre Anmeldung zu bewerfftelligen baben. Die feier: 
liche Erbffuumg findet erſt am 10 Nor. ftatt. Mur fehr wenige 
Wahlen find noch im Mücftande; wohl aber hatten einige der: 
felben erit furz vor dem angefeßten Termine ftatt finden fin: 
nen, wie denn 3. B. bier in Dresden felbit erſt am 4 Mor. It 
mürbdige Eifenftu, der in vielfacher Bezlehung ein nothwendiges 
Element der Kammer bildet, zum Vertreter der Mefidenz auf 
neue gewählt wurde. Am geitrigen Tage wurde die erſte Preli: 
minarfigung der zweiten Kammer in Anweſenheit von 66 Mit: 
gliedern eröffnet, zumächht zur Wahl derjenigen vier Mitglieder, 
welche dem Könige zur Ernennung eines Präfidenten und deſſen 
Stellvertreterd vorzuftellen find, Nach mehrmaligen Abftimmun: 
gen fielen dieſe Wablen auf die HH. Dr. Haaſe, Eiſenſtuc 
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v. Riefenwetter und v. Hartmann auf Döbra. Der vermaligc 
Präfident der zweiten Kammer, Reiche-Eiſenſtuck, batte mebr: 
mald eine fehr bedeutende Stimmenzabl erbalten, und mur feine 
dringende wiederholte Hindeutung anf den Grfundheitäzujtand, 
in welchem er am Ende des letzten Yanbtags die Kammer ver: 
laffen, mochte von ibm abſehen lafen, An der erjien Aammet 
waren heute 36 Mitglieder verfammelt, die in einer Präliminar: 
verfammmlung unter ber Leitung ihres Präfidenten, des Comthurs 
und Areisdirectors v. Gerdderf, gleich bei der eriten Abſtimmung 
den Bürgermeifter Lelpzigs, Dr. Deutrid, mir abfoluter Mebr: 
heit zu der Stelle cines Bicepräfibenten vergeiblasen, ebenfo 
zwei andere Eandidaten, v. Welt und Bürgermeiiter Häbler, 
Der König dat zum Prafidenten der erſten Kammer den Arcid: 
Director v. Berdborf und zum Viceprafidenten den Dr. Deutrich, 
fowie zum Präfidenten der zweiten Aammer den Appellatiend: 
rath Dr. Saale und zum Vicepräfidenten den Stiftörerweſer 
v. Kiefenwetter zu ernennen geruht. E. U. 3.) 

9 Dredben, 10 Nov. Der Bandtag iſt heute feierlich er: 
öffner worden, nachdem Oberhofprediger Dr. v. Ummen bie 
Landtagspredigt gehalten hatte. — Ueber bie einzelnen Worla: 
gen ber Kegierung naͤchſtens audführlih. Der biefige Eorrefpon: 
dent im Hamburger Gorrefpondenten bat im Betreff der Yreß: 
angelegenbeit, wie ber Gerichtebarfeit der Mittergüter Unrecht, 
wie bie Felge lehren, und bie genauere Keuntuiß der Landes- 
verfafung und unfere Gefedgebung Ihm beweiſen wird, Mir 
find begierig auf das angefündigte Landtagdblatt von G. Ba— 
derer und F. Philippi. 

* Hannover, I Nov. Die Frage über Auftöfung ift noch 
immer unentfhieden ; bald beißt es im Yubllcum, es werde bie 
Auflöfang erfolgen, bald dad Gegentheil, weldhed letztete freilich 
wahrſcheinlichet. Unterdeß ideint die Interpretation des Bun⸗ 
deebeſchluſſes, wie die Procamatien vom 10 Sept. fie gab, um 
fo weniger Anklang und Glauben im Lande zu finden, als viel 
fälrig Geräte verbreitet find von Protefiationen, die gegen bie 
Urt und Weile der einfeitigen Publication jened Beſchluſſes 
fattgefunden haben follen. Steuerverweigerungen ſpuken, mas 
mentlih in ben Preringen Premen, Lüneburg und Dsnabrüd 
noch fortwährend, und nehmen eber zu ald ab, namentlich im 
Bremifhen. Man erzäblt fi, daß der Landdtoſt von Stade 
im Bremiſchen umbergereist fep, und die Leute gebeten babe, 
von den Gteuerwerweigerungen abzuiteben, oder wenn fie ſich 
dazu nicht verftehen Fönnten, wenigſtens transpertable®e 
genftände und nicht bloß das ihmere Mdergeräth, wie viel 
fältig geſcheden war, als Gegenſtande der Erecution zu bezeich 
nen, Der Hauptmann Böfe, den bad Minitterium ded Innern 
in einem Meicript ald „wabhrfbeinliden” Aufwiegler zu 
Steuerweigerungen darafterifiet und über feine Reiſen zur Ne: 
chenſchaft ze zegen batte, bat dem Vernehmen nad einen Procch 
gegen den Minifter des Innern angefangen. — Die anfangs 
inbibirte Sondikuswahl in Ddnabräf fol jest nah geftattet 
ſeyn, nachdem fi bie Bürgerfhaft von Osnabtuck über dem ver= 
ſuchten @ingriff im bie Stadtverfaffung in einer Petition an Se, 
Mai. den König auf das bitterſte bellagt hatte, 


Preußen. 

Berlin, 3 Nov. Gehen Abend flarb,bier, in Folge eined 
Nervenihlags, der koͤnigliche mirflihe Geb. Oberregierumgsrath 
umd früher Director des Minifteriums der geiſtlichen Augele- 
genbeiten, Dr. Geetg Heinrich Ludwig Nicolerimt. 

Griechenland. 

+ then, 27 Det. Unter die Uebel ded Iournalidmus ge: 
hört aud die Ungebuld, mit der er, mie mit einem Ziebermiadma bie 
Volter anftedt. Weil die Herren feine Artitel für ihre Blats 


ter baden, fo Magen fie über Stillſtand, über Inthätigfeit dee 
Degierungen, über Trägheit der Geſchaſte. Die:große, bie hei 
lige Aunft des Wartend und Schweigens, biefe noͤthigſte allen 
Saben bes Staatsmannes, won ber haben biefe Leute Feine: Ah⸗ 
nung Die Natur erzeugt ihre größten Merle in Stile, 
im rubiger, gemeffener Thätigkeit, und auch in Bezug auf menſch⸗ 
liche Werke bat bie größten eben bie Beihäftigung erzeugt, „die 
zu dem Bau der Ewigkeiten zwat Saublorn nur für Sambforn 
reicht.” Bei den meiften menſchlichen Leiftungen ik die Seit 
ſelbſt eines ber ftärfften und mädtigiten Elemente, und nichts 
ift elemder, krankdafter ald ungereiftes übereilted Wirken, nichts 
langſamer au als die raflofe Umthuereil, bie ſchwache Köpfe 
mit der wahren Thätigfeit verwechſeln. Diele Refterion möge 
man denn auch anf Sriebenlanb anmenden. Statt wie bie 
Joutnale von Smprna, wahre Beitelorgein, das alte Lied alle 
Tage wieber gu leyern, ſehe man ſich iriich um, mas felt wenl⸗ 
gen Jahren geſchehen it, und darnach bemeſſe man bas Hort 
ſchteiten und die Tätigkeit, Namentlich feit zwei Jahren, wie 
viele verfchriene Unmöglifeiten And nicht möglich gemadt wer 
den, wie viele fogenannte Gefahren in nichts zerronnen! Die 
Armee ift natiemaliffet, die Eonfeription it burdgefüber, bie 
Beamtenzabl ift verringert, die Eontrole iſt verfhärft, bie Fi⸗ 
nanzen find gebeffert — lauter Fortichritte, von melden ein je 
der eingelme, zufolge bem Geſchrei der Feinde und Seren und 
zufolge den Bemühungen der öfentliden Gifimiiherel, bad 
Laud mit Aufruht und Untergang bedrehte. Erik ſoUte ber Kös 
nig nice feines Thrones und Lebens fiher fepn, wenn nicht 
bayerifhe Soldaten vor feinen Thorem ſtanden; fie gogen ab und 
der König war fiherer als zurer. Dann folte er Banferott ma: 
den, unfeblbar, nachſtens — und bad ‚Deficit fant im zwei 
Jahren von 50 Procent der Einnahme auf nicht wolle 7 herab. 
Die Wahrbeitdfteunde in Smprna flellten die ganze Oberflähe 
des Königreichs ald mit Anarchie und Manb überbedt dar; aber 
Sicherheit berrihte und herrſcht, und es iſt durchaus feine 
Uueſicht, dab den Wunſchen dieſer Freunde entſprechen werde. 
England ſollte auch ſchon ein Duzendmal ben ſchlechtberathenen 
König mit Kammern und Flotten erleuchten; aber der König 
blieb Soureran und Herr im Lande, und die Drobungen eines 
engliſchen Miniſters machten ihn nicht von dem Vfade feines 
Mechtes und feiner Cinfiche abmelden. Ulſo nur Geduld! — 
es wird auch im der Zufunft an dem Wuſte aufgeräumt wer— 
den, der bie Wege dei Sedeihens überfült, und sehn Jahre 
einmal herum, fo werben der Mönig, jeder reblihe Grieche und 
jeder, der es veblich mit Griechenland meint, heiter und bes 
ruhigt vor und hinter ſich ſchauen dürfen, — Als eine fehr 
günfige Eriheinung dürfen wir die Nationalbant detrachten, 
die nun durch den Sufammentritt von inldndiihen Kaufleuten, 
denem fi ſolche des Ausſandes anfıhliegen, im Begriffe ſteht 
ib zu bilden. Was it nicht von Hoch und Nieder über den 
König gellagt werden, da er bie Prejecte Wright, Uber, Ep 
nard nicht begäinftigte, micht betrieb, nicht augenbliclich bänbde: 
tuſſend annahm! Er hungere das Land aus, er bringe ed um 
die gange Zukunft, fagte man bier, und lalte man in dem fres 
den Blättern der auarchiſchen Partei nah. Tine National 
bant ober Feine, das iſt die richtige Anfiht; eine Bank vom 
Einbeimifchen gegründer und geleitet! Beim erften Aufammens 
tritt der bier anfäffigen Kaufleute wurde eine Million unter: 
yeihnet, Seither bat ſich der Entwurf in Plenarfigungen der 
Actiennäre, bie zu dem Punfte audgebildet, um dem König vor⸗ 
gelegt werden zu Finnen, Das efeetive Capital wird im Mir 
nimum 2 Milienen, im Marimum 10fenm. Es werden Banfı 
noten für eine dem «fectinen Capital gleihe Summe ausgege- 
ben, annehmbar dei allen Caffen und a vista zahlbar in der 
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Want nnd ihren Filialen. Die Binfen auf Hppotheken jmd auf 
40 Yrec., bie auf Wechfel an 8 Proc, diejenigen fir Pfänder 
auf 7 Proe. feitgenelt, Die Bant nimmt Eapitallen su %; 
Disconte; auf Hepotheten wird bie zur Hälfte bes gefammten 
Bankcapitals vermender werden. Drei Unterfhriften find für 
dem an fcontirenden Wechſel erforderlih. Die Negierumg bat 
nur ald Private Thell. Dich find die Hauptbedingungen ber 
Grfekitaft. Der König wird fie würdigen. Dieie Familien ſache 
eimmal in Orbnung gebracht, werden bie Eapitale von anßen 
nicht mangeln. — Man ſpricht von einer Senbung dei Hrn, 
Begrapbes nah Konitantinopel, um dem jungen Sultan zu freie 
wer Throubeſteigung Et zu wünſchen. Die Notification bie: 
fer Threubeſteigung iſt an König Otto im berfelben officiellen 
Form, wie an die übrigen eurondiihen Souveräne ſchon vor 
drei Monaten geſcheheu. — Der feitberige Rinanıminiter Spw 
niolafid bat feine Entlafung erhalten, und fein Departement 
wirb einitweilen durch ben Staatdfeeretär für die Juſtij, Hm. 
Valtos, werichen — als ein Previforlum, bob mur als ein fol: 
cheẽ begreiflic. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Rewe fhorf, 19 Det. Die Nachricht von der Suspenfion 
der Danfen in Philadelphia wirkte mie ein Donneridlag, mm 
fo mehr, je weniger fie erwartet war. Die Noten ber Wer— 
«inigten:-Staaten:Banf waren ſchon bi auf 69 derunter, jebt fteben 
e um die 0. Die ae — Banken merden ſich nach aller 
eiheinlichkeit balten, allein zum Theil auf Koften bes Han- 
deis, bem fie beinabe alle Unterftügung entsieben muſſen. u: 
beiten ift, aus einem böbern Seſichtsrunkte betrachtet, ibre Cr: 
Daltumg damit nech micht zu thrucr erfanft. 


London, 7 Mor, Der Geldmarkt durchaus gedrädt und 
flau, Sonfeld 90%, ; ipanifche Fonds 267, ; portugielifche I1%y- 


Die beutigen Blätter And angefült mit ben Nachrichten, 
welche das Dampfiaiif Zinerposi aus Amerika drachte. Was 
man lange voraudaeieben, Ift endlich eingetroffen : bie Wereinigter 
Staaten: Bank bat ihre Zablungen elngeltellt, und alle Banten 
su Philadelpdia, fo wie die meliten andern Banken im Süden 
und Südwerten, d. 5. mamentlich biefenigen, melde bei den 
Baumwellenfpeculationen mit brtbeillat waren, in den Fall bin 
eingerißen. Zu bemerfen tt, daß die Nachricht bieeon an dem: 
selben Tage in Nem:Porf eintraf, me aud das Dampfiaiff Liver- 
pool mit der Nachricht von der Proteftation der Wechſel in Was 
ris dafelbit anfamı; dieß gab der Wereinigten-Stasten-Banf den 
Det, ihre Actien fielen von 103%, ac boben lich jedem für 
den Yugenblid wieder auf 74. Der New:Dorf Heraldik 
der Meinung, bafı aud mehrere Staaten ber Union die Zahlung 
der Interefien werben einftelen miüfen. Das Unglät wäre weit 
größer, wenn nicht auch in Amerifa die Anficht Jewlich verbrei⸗ 
tet gemelen wäre, daß bie WereinigterStaaten:Bant ſich nicht 
mwerbe halten können; baram baben dh bie Banken in Nem: 

ort und Dofton bei Zeiten fiher geitellt, und man glaubt, da 
e ben Stoß audbalten werden, ja in einer Beriebung fann 
ben ber rg ber Dereinigten-Staaten: Bank nur näßlid feon; 
diefe nämlich barte durch den Verkauf ihrer Veſtneten (welche 
gelegentlich bemerfi jent in Rem: Dorf zu 3 Proc. monatlih Dies 
conto ausgeboten werden) cine Menge Geld aus Mew:Yort und 
Boten gesogen, was jetzt aufbört; zu dem waren es bauptideb: 
fh bie Verbindlicfeiten, melde die Vereinigte-Staaten-Bant 
in Europa zu erfüllen ber, die ben grofen Abzug am baarem 
Seld babin veranloßten, ein Abzug, Der jept febr vermindert 
werben wird. @in Veriub ſchein pemeaı werben zu fen, bie 
New:Porter Banken gleibfels zur @inftelung der Baarzablungen 
y vermögen unter dem Inecidien Vorwand, daß eine afdbaldige 

nipenfien der Bablungen den Mecieleurd jmilhen den ver: 
ſchiebenen Handelsſtadten ausgleihen und die Kaufleute febhr er: 


leihtern würde, alein die Mew:Verker Banten find entichlofen 
andzuhalten, und fheinen auch im Stande zu fen, es mrit- @r: 
es ya thun. Die Nadrichten, weide bis zum 19 Det, reiden, 

md indeß noch mit wolitändig, und man bat noch Teine Mad: 
rihten über den Eindend, denn bie Bade in Nem:Orleand ber: 
verbringen wird, 





Eonfol. Ser, 110, 90; Iprec, Bi, 70; 

Banfartien 20; belg. Bant 750; ipan, act. 28; pa. 7; 

St. Germalnet E. B. 550; Berfailler rechte 467%,; linte 237,5 

zn 993,75; Parid-Drieand 44u; Straßburg: Bafel 30; 
oupons Laffitte 1070 und 5213. 


Sarie, 9 Nos. 


* Amfterbam, 7 Nov, 2t,pror. 51%, ; Spree. 99; Kandb, 
23; Spub. Alupros. 924, ; Ihuproe. TEN; Sprec. oft. 85; 
rd BY; 75 Hung. fr. Ti; Spree. Mer. 103,5; 
ruf, Infer, 67%, ; Eert. 68", 


*4 Umfterbam, 8 Mov. 2W,pracent. 517,5 pre. 9';; 


Kandd. 233:%,,; Somb, At,proc. B2°,; 3% proc. 37; pre. 
ofinb, 85%, ; Ned. 26%,; Yall. 7Y,; Iprec. Met. 103° „; 2% ,prer 
554,5 ruf. Juſcr. —— 


+* Fraukfurt a @R8., 10 Rev, In der beutigen Effteten⸗ 
focietät bereite große Kaufluft, woburd ale Ronds eine Er 
böbung erfuhren, Sproc. Met, 107%; Aproc. 100; Bpres, 79%,; 
Bankortien 1996; 250f.:2osie 100%,;, 5.0. 1475 Intearl. 
51%; Spmb, I,proc. DiY,; Iüpree, 75V; Mrd, 119, ; portug 
16; poln. Loeſe HoR. 69 /, Tbir.; 6000. 76%, Tbir, Ka: 
musbabn 260%, H.; Diecoute 4%, Proc. Geld, 

+* Frankfurt a. M., 11 Nov. äproc., Met. 107; AIpree. 
99%,; Ipros. 79%; Banfactien 1960; 250#.:Toofe 108%; ; 50DfL.: 
Rosie 146; Integr. 50%, a ni Sond. 4',proc. DIN; 3%, proe. 
70Y,; Wed. 12; portug. 15",; polm. Boole. 30DA. 69%, Thir.; 
5004. 76%, Thlr.; Taunudb, 260 f.; Dieconto 4, Proc, Gelb. 

Sugsburg, 13 Nov. Lubeeig» Donau Main: Eamal: Mcriem 
60 Wi Augsburg Mündener-EiienbabnHetien 82 9.; Venezia: 
ner: Mailand Elfemb.: Act. 104 ©, 

t Keipuin: 9 Nov. Mark einem Troipretus der Leipaig 
Dresdener Fiienbabn vom bentigen Tage erörfner bie Srlelliast 

ur Boßendbung des zweiten Seſeiſes der Babn und zur Ser 
Ketung ber Verdindungsbahn mit Magdeburg bis zur Granze 
und Aufſicht der Stsarsregterung rine 
Anleide von 1 ion Thaler im 14Zbaler Fuß 1m 31, Proc 
inien jdbrlic, @ theilweile Berloofung Der Obligationen und 

trisrung von 1 Proc. Prämie fürs Jabr. Die Seihnungsur An- 
leide und Obmabme —— auf 100 Thaler lautend, be: 
innt mit dem 30 Mon. d. J., fo baf die Zinſen vom 1 Der, 

. 3. am zu laufen anfangen, 

* Beipzig, 9 Nov. Die fortmährende Ucterführung des 
Selemarktes mit Louled'or bat bie angelebeniten biefigsen Ma- 
nufacturbandlumgen dewegen, ihren Handelsfreunden ein für 
allemal Infaunt zu maden, daß fie bie biaher gu 5 Tote, 189 @r, 
bei mar angenommenen Yonisb’or künftig nur zu 
2 gi böber bad Srüd als ber Kaarcard berechnen werben. 
Ein Unterſchied zwiſchen Friedriche- und Auguſid'er und den 
seringbaltigern nnowr'den und baniihen Louied'er wird 
zur Seit nicht gemacht. 

* Damburg, 8 Nor, Das Londoner Dampfboot mir ber 
Yoft vom 29 Dit. kam ern am & b. bier an. Der Stürme me: 

en batte ed im Terel einlaufen mäfen, Es bradıte circa 35,000 
f. St, im Silber bierber. — Die Geſchafte dieſer Bode waren 
bier bödft umbebeutend, nur im Kaffee beitt febhafrer Umſah, 
Serreide, Zucter und Baumwolle ſedt ftil. Fremde Valuten 
nd gut am plariren, Zonden umd Paris jedech meniger gefragt. 

isconte 3 Proc. Brief und Geid. Lontedor Y, Eh. niedriger 
und noch Jau. — Im Ronde ift einiger Umſatz, Banfactien 
ſchwantten von 1580 — 90 75 & 1585, mogu fie heute idlofen, 
die Preiſe blieben: äproe. Öfterr. Merall. 106 — 106, Actien 
1586 — 84; ruf. engl. 100% — Y,; ruf. Hamb. 102 tu; 
ruf. Hope MW, — Ya; poln. So0A. 151", — 151; dan. engl. 
1 — TON; do, 2 proc. 0, — 9; Ipan. 23; Pporing. 
3proe 20, 

Berlin, 9 Nov, Aproc. Staatsihuldfh. I03',; Apree. pr. 
engl. Obl. 102; Pramia. db. Serb, TO, 

Wien, HR. Met. 107',; Aproc. 100%, Ipros. BON; 
183Ar Boofe 143%, ; 18307 Poofe 108; Banfactien 1837; Norbs 
bahn 104%, ; Mailänder E. B. 105%,; Maaber 108; Mımia 
170; Eiterpagn 46%, 


unter Genehmigum 





Berantwertlihe Mebaction : 
Dr. Guftav Kolb; 7. A, Wltenhöfer. 
Berlag ber J. @, Eottariten Buasbandlung in Stuttgart, 


Nro. 318. 





Die europaäiſche Pentardie. 
Erfter Artitel. 
*+* Des Du, deſſen Titel wir Aber biefen Aufſatz ſtel⸗ 
len, bat ſich einer nicht ungewöhnlichen Beachtung und Auf: 
mertfamfeit zu erfreuen gebabt, ein Seinen, daß es wichtige 


Seg enſtande in anziehender Art behandelt. Es iſt alſo wobl 
an der Zeit, daß auch die Alg. Zeitung ſich näher mit ibm bes 
ſchaͤftige. Undere Blätter find idr darin suvorgefommen, wie, 
am nur einiger zu gedenfen, die Blätter für litt erariſche Unter: 
daltung in einer umſaſſenden und diſtoriſch arundlichen CEror⸗ 
terung feines Inhalts, und das Litteraturblatt von Menyd, 
im meldem der geiftreiche Herausgeber, mit richtiger Würdigung 
unb überlegenem Urtheil, Art umd Belang diefer bedeutfanen 
Schrift dargelegt bat, 

Es kann darum der Inbalt der Pentardie und die Mei: 
nung ibred Werfaffers ald aus Diefen und andern Belprebuns 
gen felbft denjenigen unferer Leſern befannt angenommen werden, 
die fie nicht in dem Buche felbft gelefen baben, und wir berühren 
fie darum mur Fury oder vielmehr, wir erinnern nur daran, 
daß der Verſaſſer von der Anſicht aufgebt, Europa, oder bie 
großem Angelegenheiten von Curopa würden im MWefentlicen 
von den fünf Oropmädten geleitet, und die Mähte awei: 
ten und britten Rauges zwiſchen und neben ihnen bewegten 
fid in der politifhen Sphäre der eimen oder der andern jentt 
europäifhen Sonnen; weßhalb er auch an mehreren Stellen 
diefes angeblihe Spitem der europaiſchen Staaten ein Gravis 
tationsfpftem mennt. Cie find alfo dur die Matur dieier Ber 
wegung gebunden, folgen dem Erntrallörper mit einer 
durch Zwang bedingten oder beftärften Selönftäudigteit, Diefe 
Bewegung als eine Thatſache vorausfeßend, ſucht er dieſelbe 
nur zu reguliren, d. i, er bemüht fih aus innern und aus 
Hern Gründen zu zeigen, melde Mächte "zweiten wand dritten 
Ranges melden Grofmähten sum Schuß und zur Aueubung 
einer oberfiem Auffihr über fie folen übermwieien werden. Das 
Megulativ aber für diefe Ausıbeilung der Schupberrlicfeit eis 
nerfeitd und der Hörigkeit andererieite finder er in dem Grund: 
fage der Venchianer: „gut mit dem Nachbar zu ftehen, beifer 
noch mit dem Nachbar des Nachbarn.” 

Diefen Orundfag nun auf die gegenwärtige Lage der Stae⸗ 
ten anwendend, gibt er am England bie Schuhzwache über 
Italien, am Defterreich die über die pprenäifbe Halbinfel, an 
Preußen Die über dem Norden oder bie drei feanbinapifchen 
Meide, an Franfrei die über den Sultan und Argopten, fo 
daß fr Rußland Schuß und Pflege der deuten Staaten jmeiten 
und dritten Manges übrig bleibt. Auf diefen Vuntt aber ift 
es vor Allem abgeſehen, und man darf den lehten Gedanten 
des Vuches darin ſuchen, dab Mußland durch feine Intereifen 
berufen fe9, die Scuhmacht von Deuticland gu werden, und 
ebenfo Deutfchland durch feine Intereffen genötbiat fen, jene 
Dbervormundicaft der flaviſchen Monarcie zu begehren oder 
bo fih gefallen zu lafen, Auf dieien Mittelpunft und Kern 
der Politik des Verfaſſers ftrebt Alles bin, wird Udes brjogen, 
und von ibm aus verbreitet er ſich im bie Erörterungen und 
Beurtbeilungen der Lagen und Verdaltniſſe, die außer dem Areife 
der ruſſiſch / deutſchen Iuterefen gelegen find, oft jmar mit 
fbeindarer Trennung vom dem Grundgedanken und jenen für 
den erften Mugenblit unabhängigen Geſichtepuntt jur Deurs 
tdeilung der übrigen eurepälihen Zufdnde erweiternd, doch in 
einer Weile, daß aberal das Bild oder Phantom der Pentar: 
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ie und ibr letzter Gedanfe in der auf Deutſchland zw grün: 
denden Dbergewalt bes Nordens durchſcheint ‚oder doch in den 
Fundamenten liegt. Dürfen wir nun unfer Urtbeil über die Motis 
virang dieſer neuen europäifchen Staatslebre veranftellen, io 
tragen mir fein Dedenten zu erflären, daß fie, ibre Aufrichtig⸗ 
feit und, Urglofigkeit vorausgefegt, nicht in einzeinen Yunften 
und bier und ba, fondern daf fie von Anfang bis zu Ende Ein 
publiciftifch » politifher Irrthum iſt. Diefer Irrthum iſt, wie 
mir feben werden, fo arg, graß und handgreiflih, daß es ein 
Mätbfel wird, mie der Verfaffer bei fo viel Seiſt und fo tiefer 
Aunde der einzelnen eurepäifben Verbältniffe fib über das 
Sanze fo complet habe täufben fünmen. Dieſes Drätbfel zu ers 
Hären, bürfte man annebmen, daß er in dem Bude nicht 
feine wahre Meinung ausgeſprochen, fondern die aufgeipronene 
Meinung als Maske vorgenommen babe, um ju einer ganı 
andern, ja zu einem Mefultat zu Fommen, das der audgefpror 
benen ganz entgegenſtedt. Dieles Ziel aber wäre, Muf« 
fand vuter dem Schein unbebingter Werebrung und Ber 
munderung den Möltern und Megierungen von Europa mod 
verdädhtiger zu machen ald es ſchon iſt, dadurch aber dem ber 
europilfhen Unabhängigteit Berderben drobenden Gang feiner 
Politit zu paralpfiren. Er würde demnach Nlatt eines übelbe: 
ratbenen und ungelbidten Freundes von Mufßland rin wohl: 
beratbener und febr gefchidter Feind desielben ſeyn, und nicht 
in einer jener Monarchie mwoblmolenden , fondern ſchllumen 
Abſicht mir einer „insignis perfidiar ihrem CinAuf und Erebit 
eine Wunde beigebradt baden, von welcher fie fih lange nicht 
wird erbolen können. 

Alerdings wird fi aus der innern Deihaffenheit und aus 
der gänglichen Yrinciplofigkeit, im welcher ‘der Verfaſſer gegen: 
über den europdiihen Problemen und Zuftänden fich bemegt, 
eine andere Loͤſung entwideln laffen; doch balten mir vor der 
Hand die angedeutete feft, um von ihr dns jenes Hauptthema 
zu beleuchten. 

Anlangend nun bie europdiihe Fünfı Herrihaft oder 
Ventarchie, fo kann bie Meinung des Merfaffers nicht fen, 
daß die fünf Mächte, aufer einer innern Cinigung bald ein- 
seiner, bald mehrerer von ihnen, bald wenigerer, eine Herrſchaft 
in Führung einyelmer oder aller wichtigen Angelegenheiten von 
@uropa audübten , denn das verftände ſich von ſelbſt und märe 
überbaupt Feine Bade, die einer neuen publieiftiihen iCheorie 
zu Grunde könnte gelegt werden: zu allen Zeiten haben die 
nroßen Mächte, einzelne oder mebrere, die großen Ungelegen- 
beiten entfhieden, diejenigen mämlich, welche auf der Welttühne 
durd großen Umfang ihrer Mittel fib audzeichneten, oder die 
Beſchranktheit derſelben durch eine große moralifhe Kraft und 
einen anf fie gegründeten audgebreiteten Ciufluß erfehten, wie 
Schmeden bei den Merbandiungen dd meilpbaliihen Friedens. 
Denn wirklich, d, db. politiih und moraliih Heinern und unter 
geordneten iſt üuberbaupt nicht eigen, große Dinge zu thun, 
und mollten fie es, man gneftattete es ihnen nit. Jamais, fagte 
eim berübmter ftauzoͤſiſcher Diplomat, une granle puissance 
ne peut tolörer, qu'une pet:te se metie Asa place pour traiter 
des »Tsires, qui sont du ressort de ses aupiricures. Die 
Bedeutung der Mleinern ift zu allen Seiten darım geindt wor⸗ 
den, daß fie bei Adwagung der greßen Weltintereffen dur ih: 
ren Beitritt das Gewicht in ber einen ober ber andern Mag: 
f&ale vergrößern, dadurch aber zur Entſcheidung beitragen, Fehlt 
aud, wo man nad Gentnern wiegt, nur ein Loth auf der einen 
Seite, fo führt der die Entfpeidung herbei, der ihr das eine 








24186 


Loth und noch etwas dar ber dellegt. Beſchah eb aber, daß 
Mewre rriren Mamas "fh ·verdanden uud dadurch zu Saupt: 
entſcheidungen beitrugen, fo bambdelten fie in diefem Kalle nicht 
als viele, fordern mit Einem Willen ud Barum als eine Grbfs 
Mast. Was alfo der Verſaſſer alein bebaupten kann und behanp: 
tet, eder zu dedaupten vorgiht, If, daß die wichtigenienropälften 
Augeltegenhelten von den fünf Mächten zufammen entſchleden 
mwrirden, und daß fie zum Brbaf folder Entſcheldungen unter ein 
ander "verbunden und gewifermaßen Cine fenen, Mur unter 
diefer Vorausſetzung fönnte von einer Fünftierridhaft in 
Europa ober über Europa die Rede ſeya, md im dieſem inne 
brancht der Verfaffer fen Wort: „Eine Pentarchle, ſagt er 
Seite 26, der Sroßmächte It da, fit conſtituirt. In den Eon: 
greifen derielben rudt eine richterlihe, im ‚ideen Armeen eine 
ereentive Gewalt.“ Aber unter biefen Seſſatspuntt gebracht, 
ft auch der San fo gänılih ohne Innern Halt, nnd widerſtrebt 
fo ganı dem Gang ber Diplomatie und Politit von Guropa feit 
ben lebten 25 Jahren, daß er im Geiſt eines umterrichteten, 
des Innern ber europaiſchen Dinge fundigen und darüber mit 
ſich in das Meine gefommenen Mannes ganz ummöglib als 
Uebergeugung fteben und als ſeſche ans ihm bervertreten kann, 

Daß die vier, dann die fünf Mächte in den erften Beiten 
nad der Napoleoniſchen Katafropde gemeinfam entichleden, war 
eine aus ihrer Lage vom 1813 mund 1814 bervorgedende und 
darum mit ihr vorübergehende Erſchelnung. Damals fogar war 
Spaltung über bie wichtigften ‘Fragen, über die Ausdehnung 
Muflands und feine Beſchlagnahme der ehedem preußiſch· polni: 
hen Länder als einer einfeitigen Eroberung, über die Thellung 
Sadfens und über mie viele andere Probleme in idrer Mitte. 
Der Verfaßer hat gut reden von den vortreffliden Leiſtungen 
des Wiener Eongreffes. Man mag ihm bier Vieles zugeben, 
Vieles auf den Amang ber Umfande legen, mas damals ver: 
fdnmt ober verfehlt wurde, aber das Seleiſtete wird man in 
feinem Fall ans Uedereinftimmung der fünf Mächte zu erflären 
im Stande fepn. Die Müdtehr des gemeinfamen Feindes ftellte 
Die gelddte Eintracht ber und führte zu irgend einem Mefwltar. 
Wäre Napoleon nicht von Ciba ſiegrelch nah Paris gegogen, 
ber Eongreß von Wien bötte den Eengres von -Mänfter und 
Densbrüt an Dauer wohl erreicht und bitte feine zu löfenden 
Yrebleme mit Ab von Wien nad Rarlebad, von Karlatad nach 
Aachen, Laibach und Verona getragen, ober wäre noch au eis 
nem festen Ort fehbaft geworden. 

Niemand fühlte die Innere HaltiofigfeitMefer zu ſeder Herr: 
haft ungeeigneten Verelnigung der Hauptmachte fontller und 
tiefer als Merander von Rußland. Denn zwiſchen Entfereidung 
einzelner Angelegenheiten der verbundenen Mächte und einer Her: 
ſchaft, melde nicht ohne den Begriff der Sontinuktät und Dauer 
gebaht werden fann, {ft noch ein meiter Unterſcled, umd 
er uchte dem politiſchen Princip das religiäfe zur Stärkung 
gewis mit Aufrichtigreit beizufügen; aber auch bier drachte man 
es nicht zu einer Cntraht der Fünfmähte: England weigerte 
mit Entfchiedenheit feinen Veitritt, umd die dadurch baltlos 
gemorbene Unternehmung gerfiet fm ſich felbt, Vald folgte bie 
weitere Trennung Englande, dad zu Werona in Beyng auf 
Spanien, dann in Eiidsmerifa feinen eigenen rein engliihen 
Weg einfhlus. Ws cher Mufland fih mit Franfreib über Me 
orientalifhe Frage verfändigt hatte, drehte biefes in Jralien 
einzuräen, wenn Defterreich gegen Mufland nah der Walasri 
morfiren lleße. Mo iſt in diefem und Adnihen Fällen die 
Ventarhie und fdre Entibeidung der enrepdiihen Fragen, und 
AR nicht vielmehr fatt ihr der Widerftreit der Fnterefen und 
Orundfäge eifentar, fo mie eine folde Frege zu Iäfen kam? 
Das deſſen ungeahtet der Friede vom Eurepa erhalten wurde, 


geſchab, welt die Intereffen des Friedens größer waren, als die 
Hebel der Zwietraht, und zu der angebliben Pentarhie nad 
eine fehdte Macht bingugelommen war, die Seldmacht nim: 
lich mir ibren Staatepapieren, Gtaatdanlchen, Staatsbanken, 
Börfen: und Eurszettelm und anderm folden Streitfräften, bie 
wenigftend eben fo viel miegen, ald Barterien, Schmwabronen 
und Patailond, der Werfafler mag von idnen fo verächtlich 
denken, wie er will. Uebrigens Tönnte die Pentarhie, wenn 
auch in beſchranktem Stimme, noch einen Reſt der Welenbeit 
dedaupten ober ald Tetrarchie gelten zur Zeit der 'Congrefle, 
Me mit denen von Laibach und Verona zu Ende ging. Much im 
ber ariedhlfchen Sache, welche die Aufloſung des turtiſchen Reichs 
eimleitete, erſchlen fie meh, wiewehl fur dieſen Fall auf drei 
vermindert, als Triarchie. Wie aber, nachdem bie Dulimd: 
revolution das Franfreih der Meitanration gemaltiam von der 
Yolirit der äflihen Mächte getrennt und mit Emplamb eng 
verbunden hatte? War fie da nicht volllommen in eine Dr 
archle und Triarchie auseinander gefprumgen, und in ber.Xrls 
archle felbit über Awerte und Mittel gegenüber dem Drange 
der Begebenheiten auch als felde innerlich in Bmieipalt? En 
areß war bie innere Zerwürfaiß, daß, ald:bei einer neuen emre: 
välfchen Frage, oder vielmehr bei der europäiihsaflatiichen 
Broge, fie fich als Pentarchle zu zeigen unternahm, bie Unmög- 
lichteit irgend einer Cinigung vor Wer Augen erſchlen und 
noch biefen Yugenblit vorliegt, 

Was alfo bleibt von der Pentarchle, der Caropa conftitmiren- 
den, führenden oder controlirenden, übrig? Nichte, als was 
wir von Unfang ald den gewöhnlichen und allgemeinen Welt: 
lauf begeldineten, ben ein vernünftiger Mann nmicht gum 
Srundſatz elner befombern publiciitifben Theorie nehmen 
konnte; bald fünf große Mächte, bald vier, bald brei, bald zwel, 
bald jede allein, durch Untipathie der Intereffen und Grund« 
(äge glei getrennt und im einer Weile hinter einander ige: 
ratden, daß bie Sompathie der Grundfdge, da me fie ma 
volihen einzelnen beſteht, dur die Antipatble der Intereffen 
aufgewegen wird, die feit der Welt Unfang bas Steuer ber 
menichticen Dinge geführt haben, und es bid zur Welt Ende 
führen werben, vorbehaltlih der Ausnahmen, der eingeinen-Zeite 
laufte und vor Allem der Genehmbaltung deffen, der ſie ale ia 
Mit und Bebrängnip im feiner Hand bilt: 

videique si mertalls ultra Pas trepidaı. 


(Bergtuf folgt.) 


General Bernarh, 


E Parie, 6 Nor. General Dermard, Ubintantrdes Königs 
und Krleg eminiſter unter dem Sabimerte Mold, iſt, wierfie willen, 
geſtern Abend geiterben. Er It ein ımenes Opfer jener Koi: 
tigkeit, oder vielmehr jener vergebrenden Agitation, bie mniere 
ganze Zeit und vorzugemerfe Franfreih durchwüblt. Geboren 
1779 in einer Bauernfamilie der Frande Eomti, trat er als 
Freimilliger in die Heere der Mepmblit. 1796 kam er in bad 
Geniecorpd, mo er ſich durch großen Eifer und Vünttlichter dm 
Dienft auszelchnete. Da er aber lange Seit in den ſeſtra 
Plägen Itallens und Dalmatiend zubradte, fo rädte er nicht 
fo ſchnell ver, ald er es verbient hätte, Erit 1809 machte ibn 
der Zufall Napoleon befannt. Er war bamald Bataillonechef, 
fam aud Dalmatien mit dem Corps. des Marſchalls Marmeont 
und warb mit medreren Dfficieren feiner Waffe zum Bau der 
Drüten und Flöge zum Donanäbergang verwendet. Der Kauer 
batte bei den zahlreichen Inipertionen üter birfe Arbeiten We: 
legenheit, ihm mehrmald zu fprechen, und feine große Thätigfeit, 
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feinen ‚Eifer und: feine Einfiht meben feinen; einfachen, beſchel⸗ 
denen und: uneigennüßigen Übarafter zu. erfennen, Männır 
von- ſolchem Brpräge waren trefflihe Werfjeuge in. der Hand 
des Railerd;; da. fie ſich aber mit: vorbrängen, ſo konnte ihm 
nur ber Zufall mit: ibmen befannt: meden, Napoleon verwandte 
ihn mach, dem Felbguge von 1809 bei. den großen Genirarbeiten 
am der beigiihen Hüfte, und befonders bei den großen Baſſins 
in: Antwerpen, wobei ibm der Kaiſer vor. allen: ihm umgebenden 
Generalen und Difieieren und einer ungebeuern. Bolfdmenge im 
Fahr, 1811: laut das Zeugniß gab, daß er und bie Difieiere des 
Seniecorpsibadurd dem franzoͤſiſchen Seniesorps neue unfterbliche 
Borbeern: bereitet hatten. Thranen ber Freude alanzten bei 
dieſen Worten in; den. Ungen bes Majors Bernard. Im Jahr 
1813 ermäblre ibm der Anifer zu feinem Wbjutanten. Er war 
damals: Oberft und murde zu Ende des Felbzugs um Brigade⸗ 
general und; Meichsbaren: ernannt. Nach dem Sturz ber kaiſer · 
len Regierung im Jadt 194% verlieh Beneral Bernard Frau 
reich und begab ſich mad den MWereiniaten Staaten. Die ie 
gierung: biefer Mepublit hatte den glüdlichen Gedanken, ibm bie 
Stelle als Chef des Mililitäzweiend: anzubieten, In dem jede 
sehn Yabren, melde er in den Vereinigten Staaten zubrachte, 
führte er (ehr große und mügliche Arbeiten aus, werunter die 
brdeutendfte die volftändige Vollendung bes Bertbeidigunge- 
fotems ber Kaſten und ber Srängen der Union war, Mad ber 
evolution won 1830 empfahl ihn Bafapette, der bei feiner lch- 
ten teansatlantiihen Meife deſſen Bekanntſchaft gemacht hatte, 
dem Aönig Ludwig Philipp, and ſchrieb ihm, er mödte umver: 
züglih mach Franfreih zurädtchren, General Bernard. hatte 
dei feiner Ubreife von den Vereimigten: Staaten die Großmuth 
jener Mepublioauer, denen er fo große Dirmfte geleiftet hatte, 
niche befonders zu rühmen. Bei feiner Ankunft in, Paris warb 
er von dem König fehr gut empfangen, ber ihm zu feinem Ad⸗ 
intanten ernannte, und ibm den Brnerallieutenantsgrab verlieh, 
Bernard diente in biefem menen Veſten mit demielben @ifer 
und derfelben Hingebung, bie er als Adjutant Napoleons be- 
miefen hatte, Diele zwei Cigenichaften waren im der That be: 
jeichnend für den Eharafter des Benerald Dermarb, Gie ver: 
mochten ibn, 1830 einen. Poften zu übernehmen, ber feine Kräfte 
bei weitem überftieg — den eines Kriegsminifters. Als Mann 
der Ordaung und des Details, nun in einer einzigen Speciali— 
tät der Militärkant ganz au Haufe, hatte Semeral Bernard 
nicht den umſaſſenden Weberblid aller Theile einer großen Wb: 
miniüratien, und ebenfo wenig den Weit der Analyſe, ber dem 
Gang derieiben vereimfacht und die Arbelt verfürt. Er wellte 
led ſelbſt fehen, felbjb thun und verehrte fein Leben in Tag 
und Naht unumterbrochenen Urbeiten für bie Heinften Reſul- 
tete, Er mar ichon beinahe ftrrbend, ald er das Ariesdminlfter 
rium im Wpeil’verließ Die Wergte ſchidten ihm nach Pau, mo 
fi fein Webel nur verihlimmerte, Bei der Rückehr nach Paris 
Irgte- er ſich auf das Rranfenbett, den dem er ſich mit wieder 
erhob. — Ale Vrivatmann binterläßt General Bernard, ein er: 
murfufreied Undenten. Er war beiheiden und uneigenmügig im 
einem Jahrhuudert, wo Alles eitel, bablüctig, beſtechlich ik. 
Seine Wittwe if eine Deutſche, Baronin v. Lerchenſeld, und 
Schweſter des 1. baperiihen Geſandten bei dem öͤſtertelchiſchen 
Dofe; Er dinterläft nun ein geringes Vermögen, das bloß bie 
Frucht der Erfparungen feines ganzen Lrbens. if. 





Budſchia ynddie Sabplen. 
(Und einen mad ungebricken Wexe üter. bis, Reocuiſcaſt Kigier.) 
* Ein franjößlches Urmeccorpa unten dem perlönlichen. Un: 
fügeung dea greifen Eroberexs von Canfantine kit, wie atmel⸗ 


bet worben, am 16. Det, von ber. unmelbifden Haubtſtadt nad 
Setif aufgebrochen. Won dort aeht ber Zug, wahl dem Lanfp 
des Uad:Mdfhebbi folgend, norbmärts mach. Budichin, Od eing 
zweite Eoloume nah. dem Eugpaß Biban ziehen, und. dem Bett 
des. Summam ſelgend mit ber erſten Colenne in, Budſchla zu⸗ 
ſammentreffen wird, iſt noch ungewiß, Icdenfalls iſt dieſer Zug, 
welchem Frankrelchs ritterlicher Toronerbe ſich angeſchleſſen, von 
hehem Intereiſe. Der franjoſiſche Soldat. betritt. ein Land, mo 
ſeit ben Adlern Rome feines. Erobererd, Banner, mehr geweht. 
Vepflonel, der, vor einem Jahrhundert, ein türkiihes Truppens 
cotps begleitend, durch bie Medſchana reiste, beſchteibt auf fchr 
erbauliche Weife- das feige: Zittern ber. fanit fo hechſahtenden 
Dsmanlid, ald fie vor, dem Stammgebiet der Deni-Abves ver: 
überfamen. Keine übe wurde da, vom Acker genommen, und 
das Pferdefutter mit. dopyelten Budſchus bezahle. Osmanen und 
Uraber haben ſich nie in jene GSegend gewagt, qut das Heldenvoll 
von ber Tibet lich feibit, im. den entiegeniten. Wildnifen des 
Arlasgebirged dir Trümmer einer von feinem neuern Bolte 
wicber erreichten Größe zurüd. Die wiſſenſchaſtlichen Begleiter 
der Expedition werden und. viellricht Auſſchlüſſe geben tiber die 
Eriftenz dee Ruinen von Sam, Hertea, Mufulubium — Städte, 
deren die alten Geographen Prosemäud, Untoninus, Strabe ers 
wähnen, die aber ſelt mehr als einem Zahrtaufend kein Euros 
vier mehr geichen. Dap die Expedition ohne Blitvergießen 
abachen merde, ift gegen ale Wabribeinlihkei. Das Jour 
nal des Debats, bat wahl in einem, hochtrabenden ütlikel 
die Unterwerfung einiger Kabolenhauptlinge von geringem Cin: 
Auf angrgigt, aber die mächtigen Stämme der Provinz baden 
id noch, nicht erklärt. Der große Widerikand der Provinz Con: 
fRantine iſt Innerhalb. des Dreiecs comgentrirk, welches der Lauf 
der Flaſſe Wad-Ubihebbi und Summam bildet. Dort Archen 
einerfeits die mädtigen Stämme der Zuaua, Beubadbes und 
Blifa in. der Nahe des Diban, melde mit den Franzofen bis jetzt 
nod feinen, Verkehr gehabt, andrerjeits. die Meygaio, Deni:Mef: 
faud, Benl-Amrus, BenbSegrual und die übrigen Ratplenftamme 
bei Budſchla im furdibarer Cealition. Ledtete halten ſeit ſechs 
Jahren die Gatniſon von Budſchta enge elngeſchloſſen, baben 
die Stade öfters mit großer Eutſchleſſeuheit angegriffen, und ihr 
Gontingent bildete 1897 dem Kern der Vertheidiger won Con: 
fantine, Da das. öffentliche Intereſſe ſich jehr wieder jenen Ge— 
genden zuwendet, fo geben wir hier folgendes uns, mitgerbeilte 
Drucdftüt des Mamuicripts einer Meile im der Megeniichaft 
Wgier über Budſchia, das Ziel der Erpedition, und feine Stämme, 
„Ritter fagt in feiner Erdkunde: „dem ganzen Berglind 

des Yılas ſchlenen die Steildeit ber Jelsnande und fehe enge, 
ſentrecht eingerifiene Scluchten, bie fie plöglic. bis in die Tiefe 
ber Thaler durchſehen, chatattetiſtiſch zu ſeyn.“ Aber dich ift 
teintowegs der Fal. Shaw, auf melden Ritter ſich beruft, 
macht wohl auf einzelme ſchroffe Felspartien aufmerfiam, die 
aber nur fehr feltem im der Megentihaft Algier, noch feltner 
in ben niedtigern Schirgen von Tunis umd Tripolis vorfom: 
men. Paffender mag dieſe Bemerkung für die hohe Atlaotette im 
Marofko fun, deren ſchmalcs Bergloch — wie Wlerander v. 
Humboldt bemertt — bem alten Aüjtenfahreen wie eine ein: 
zeln ſtehende Luftige Hlmmelsftüge (ziwr toi scgarou) eridien, 
Im Junern der Megentihaft Algier beten nur die Abhauge 
des, Dſchutſchura (mon. ferrams), des höbften Berges im foge: 
nannten mittierw Wılat, der Engpaß Ei:Diban *) an ber Welt: 
gränge der Priving Conftans.ne, der Pah Teuiah zwiiten dem 
Sıädıen Belida und Medcad, dann einige Grgruden im Suden 
“, Das aranjon Wort Eu Biton bedeater; ZAuor. Die Torten 
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von Budſchia, am Auras und in der Vrevinz Tirteri rauhe Felde 
wände. Wber auch diefe find am Höbe und Schreffbeit mir ben 
Granitmänden der Porenden und Alpen nicht zu vergleichen. 
Jar Algemeinen haben die Utladsäge im Junern dem mono: 
ton ſchwermuthigen Eharafter mittelmäßig bober Waldberge ober 
in ben baumiofen und gradreihen Streden bas beitere An— 
feben der Moralpenmatten; felbit in dem ganz weten Stre: 
den zwiſchen dem Madrelı Alba und Sonftantine zeigt ſich ver: 
Niltnifmäpig wenig mates Geftein von Schiefer, Gncif, Gra- 
mir umd Urfalt, und die meiſten, wenn auch vegetationdarmen 
Berge, bedett eine Dammerdichicht bis zum Gipfel, Sham 
gibt auch glei zu Unfang feined Werks über dad Atlasgebirge 
eine zwar fehr farge, aber richtige Beſchreibung. „Die Derge— 
fügt er — fommen felten einigen umnferer böchften Gipfel Groß: 
britanniens gleid. Ihre Abhänge find in der Megel leicht zu 
erflimmen, man findet anf ihnen mehrere Fruchtbaumarten 
und andere hechſtämmige Holzgemächie. Hie und da gibt es 
Wbgrände won höheren, fteileren Felſen, ald die übrigen gebil: 
det. Man bente ſſch biegu noch einen Dasthrab oder Kabplen« 
dorf auf dem Abhang oder dem Bipfel erbaut, fo bat man das 
richtigfte Bild, das man fih von biefen Gebirgen machen kann.“ 
„Im Oſten von Algier wirb die Küftenkette, der fogenannte 
Meine Atlas — eine Benennung, deren wohl die neueſten Mei 
fenden fih enthalten werden, da fi feine Orängen zwiſchen 
dem Fleinen umd dem mittlern Atlas, melde völig im einander 
verichlungen und verfetter find, auffinden lafen und die Ertl: 
fteny des Plolemdus ſchen Arlas magnus nur hopothetiſch ift — 
weit felfiger und rauber, ald im Merten, wie Nitter ganz ridı: 
tig bemerft. Aber auch dort find „die gewaltigen Feldufer, bie 
ſchaudervellen Klippenpartien vo fcharffantiger Rüden und 
Spitzen“ nur dußerft ſparſam vordanden und von dem älteren 
Meifenden und Geefabrern mit großer Ucbertreibung geidilderr 
werben. Die Abhinge der Berge drängen fid zwar haufig bie 
dicht an ben Strand, fteigen aber fajt nie ſenkrecht und ſelten 
(ro aus dem Meer, Am hänfigiten liegen zwiſchen Bergen 
und Meer ſeht ſchmale Ebenen mit meerfandigem Rand, 500 
bis 1000 Fuh breir, manchmal au große, feuchtbire, reichbr: 
wachſene Flähen, mehrere Stunden breit, wie bei Stora und 
Bona. Sämmtlihe Bergbäupter der Kufte, deren Höhe felten 
2000 Fuß überfteigt, And dünn bemalder. Es iſt die Korkeiche, 
welche fat bloß auf dem Gipfeln wähdt, Je weiter man gegen 
den Fuß herabſteigt, um ſe dünner und iſolirter ftchen bie 
grogen Bäume Ws nicderes Geſtrauch ſproßt büfchelmeife 
die ungehener verbreitete, unvertilgbare Imergpalme (Chamaerops 
humilis), deren malerlſche Facher oft im recht zierlichen Gebin— 
den, von ber Sceluft bemeat, bin» und berfäheln. Der An— 
bi des afritanifchen Strandes unterhält treg feiner Monotonie 
beim Worüberfahren Geiſt umd Auge dech viel lebendiger, als 
die curopaiſche Mittelmeerfüfle, namentlich die füdfranıöfiihe 
von Ertte His Toulon, welche meiſt nur leidengraue nette 
Alippen ohne Dammerde, obne das freudige Grün der Bilanz 
zeuwelt zeigt, öde Steingraber, zu emiger Starrbeit verſtucht, 
als hätte das Gergomenauge hatt der Sonne fie beſtrahlt. 
„Die Eeenerie des Aüftengebirgs zwiſchen Wlgier und Bona 
zeigt ſich am mwildefien und fednften, wenn man Budſchla ſich 
nadert. Hier bieten de Alippenpartien mandmal witkllch recht 
pbantaftifhe Steinbildungen, welche Thierformen, Felstempeln, 
alten Burgen ıc. ähneln. Iumeilen gewahrt man aud Spuren 
menſchlicher Wohnungen, die Baumbätten ber Aabplen, melde, 
mit den bunfeln Bergumriffen faft serfömimmend, kaum u ent: 
deten mären, verrietbe fie nibt mandmal der aufwirbeinde 
Koblenrand. Die Brandung an biefem Küftenpanft iſt zur 
Zeit der Nerdwinde furdibar, und wer das Schanfplel der 


Meereöftärme liebt, dem rathe ich, einen Januar ober Februar 
in Budſchla zu verlieben. Wie gewaltige Miefenfhlangen rollen 
de Schaumwogen, vom „Miftral” gepeiticht, gegen die Kalfs 
flippen um ewigen Kampf an, bringen donnernd im bie Riten, 
Löcher, Höhlen ein, und bringen beim Zurdfpralien bes Waſſers 
die feltfamften, bald bumpfächzenden, balb fhneidend: wimmern- 
den Töne bervor. In biefe Raute fällt von Beit zu Beit der 
deifere Schrei ded Sees Üblerd mit ein. Auf dem duperften 
Ende einer verdertten Korfeihe ober hohen Tanne fipend, feine 
der unbeweglich rubende Wogel, deſſen Gefieder bie braume, ver 
mwitterte Rarbe ded Stammes trägt, bad rebenbe Haupt des al: 
ten Baumes — ein feftgegauberter Miefe, bem der Ochraudh der 
Zunge nur zur Alage und Verwänfhung geblichen, gleih bem 
Herrt ſchet des verzauberten Sees im arabiſchen Froſchtänigmaͤhr ⸗ 
den. Einer ber weit in die See dinausragenden Felſen bei 
Budſchia bilder ein regelmäpiges Thor mit mächtiger Wölbung, 
dad mit der Durchſicht auf die (däumende Wogenfdde ein 
prachtiges Bild zeigt, Mein Meifegefäbrte war bamals der kur 
lich in Sprien geſtordene Dr. Otth ans Bern, ein bit talent 
voller Landſchaftozeichner und tüchtiger Maturforfher, der über 
bie Kormen biefer Küfte hech entjädt war, aber bie Schnellig ⸗ 
keit des Dampfſchiffs werwänfhte, welche ibm faum erlaubte, 
einen fltüchtigen Umriß ber fhönften Bilbungen aufs Papier zu 
bringen. Eine balde Stunde weſtlich von Bubſchla fteht der 


rKafıel:Schuadi’ ober „Affenfelſen“, ein mit Iparfamen Pilan« - 


senbäfheln bewachfener Berg, auf weldem eine Affencolonie ſich 
angefiedelt bat. Es ift der Inuus aylvanus, biefelbe Urt, bie 
auch auf den Felſen bei @ibraltar vorfommen fol, Ju den er: 
ſten Monaten ber Drcupation von Budſchia famen, fe oft das 
Dampſboet dicht am Strand vorüberfubhr, ganze Meiben dieſer 
bebaarten Felöbemohner an dem äußerten Rand bes Addanges, 
dem „Beueridiffe” Schof:el:Nar — mie der Araber bie Dampf: 
boote nennt — neugierig nachſchauend. Man ficht derru auch 
noch jeät faft bei jeder Fahrt, aber mur einzelne, melde furcht⸗ 
famtm die Migen des Felfens fih dracen. Die Frangofen haben 
nämlich au den Frieden biefer armen Eolonie gelört. Defters 
machten die Militärs der Sarniſon von Budſchia Jagder bie: 
ber, tödteten viele Affen, und ſeitdem find diefe felten und ſcheu 
geworden. 

„Die fogenannte „Stabt” Budicdia tritt bervor, fobald man 
das Cap Carvallod umſchifft hat. Sie liegt im Mirtelgrund eis 
ner balbmondförmigen Bai. Ihre Rhede iſt tief und viel fider 
rer ald die von Algier und Bons, und die Depd fandten immer 
bieber ihre Fregatten mährend der ſchlechten Jahreszeit. Bus 
dſchia it Sallae Colonia der Alten, wie eine von Hrn. Prienr 
ganz Fürzlih aufgefundene Inſchrift aachweist. Prolemäus gibt 
bie Lage der Stadt ganz richtig am, außer ihm macht auch Pl: 
nius eine trodene &rwähnung von ide, ohme über ihre Bedeutung 
etwas zu bemerken. Die heutige Stadt ift auf einem der mie: 
derſten Abbänge des Berges Gurala erbaut, deifen Gipfel ſich 
2010 Parifer Fuß über dem Meer erhebt, Cine iemlic tiefe 
Schlucht theilt Me Stadt im zwei Hälften. Die Mingmauer 
mar ehedem fehr ansgedehnt und reichte bis auf dem Bergginfel, 
der fie dominiert. Sie it aber langſt verfallen, und bie Fran 
sofen haben für ihre Wiederherſtelung nichts getban, bagtaen 
an Forts, Blotdäufern und Erdihangen zadlreihe Werte geldaf: 
fen, Drei Forts, die jet ftark befeftigt find, beſtauden ſchon vor 
der frangöfifhen Deeupation. Das erfle, Fort Muſſa, liegt auf dem 
böchften Gtadttheil am der Ditfeite der Sclucht, das zweite, 
bie „Rasbab ,“ ift am Ufer des Meeres erbaut von ziemlicher 
Umfang und fehr folidem Ban, das dritte, Fort Abd- el⸗ Kar 
der, ſedt auf der Weſtſeite des Wbgrunds glelbfals am Get: 
ufer. Das kahle Haupt des Gurala habm dig Granzeien mit 
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einer ftarken Eitadele getönt, welde ben Namen des Berges 
erbalten und mie ein Wblerborkt im der Wolfennäbe ſchwebend 
die ganze Berglandfhaft umber dominirt, Es ift ein trefflichet 
Späherpuntt. Die Kabplen können ulcht die geringfte Bewe⸗ 
sung in Maſſe machen, obme fon von weiter Ferne entbedt 
yu werden. Daber ift jegt am Tage in Budſchla kein Ueber: 
fal mehr zu fürdten, mie in ben erſten Jahren der Diem 


pation. 
Bortfegumg folgt.) 
Oſtindien. 

Obſerver) Auf Befehl des Hauſes der Scmeinen iſt 
ein amtlicher Bericht im Drud erſchienen über die Territorial: 
einfänfte umd Aucgaben der ofindifhen Compagnie in den 
Yahren 1835 bie 37, mebit einer Schägung beider für das Jahr 


1838, Die Oefammrrefultate, die für das größere Publicum 
allein von Intereife fepn Finnen, find fehr günfliger Urt, Im 


Jahr 1835, dem Jahr nah Wufbebumg dei Freibriefd der Com 
vagnie als einer Hambeldgefelfchaft, km melden bee größere 
Theil ihrer Handelsguthaben realifirt wurde, beftand eim Ueber 
ſchuß des Einfommens über bie Ausgaben von 
Sterl., nah Abzug einer Summe von 2,000,000 Pf., bie zur 
Bildung eines Bürgfhaftefonds für die Inhaber oftindifher 
Stoco beifeite aelegt werben. Im Jahr 1836 war ber Ueber 
f&uf 2,000,000, im Jahr 1837 2,470,000, und für 1838 bes 
trägt mach gemachtem Veranſchlag der Weberfhnf 1,300,000 
Pl. Sterl. Die öffentliche Schuld der oſtindiſchen Compagnie 
in den verſchiedenen Präfidentihaften berechnete ſich am 1 April 
1837 auf 30,400,000 Pf. Sterl.; und die Zinfen davon auf 
1,440,000 Pf. Steel. Der Hinsfuß von den veridiebenen Anı 
leiden varlirt zmifchen 4 und 10 Procent, der Durch ſchnitt 
iſt aber 4%, Vrocent. (Nun muß ſich freillch zelgen, wie 16 
mit den Revenuen fünftigbin beitelt fern wird, wenn eine 
Hanpteintommensquelle, bie Opiumansfuhr mad China, weg: 
fallen folte.) 
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eitn uetrenemen Gerartem m reidem werındimte. 9 der wird Beftnuc ıhr dantlen wird 
ed, wenn man nn nam umb nach "den Inbatt dedirt en einpräste, wenn man es bei irgen> 
einer erobenden Wefahe sun Mattıe sbar, arreilı ueden Mugen Miitem, 
Sruttaart md Thlumnen, im Octeder 1850 I. ©. Gottarar Pıabanbluna 


4m bare ft enhnemen u im Alt Faubar biegen zu baben: 


opera quae feruntur omnia 


recogno rerunt 


Jo. Georgius Balterus, Je, Caspar Orcilius, 
Aug. Guitielmus  Vilnalheluenninms 
wuc 


äntegra vanietas lectionis Siephanianse, Becherianae, Stallbaumianae, 
Scholia et nominum index. 
Faso, & IR IE 40 Bog. imn). sehn. ii 2% 
Derfelbe Tert ald Sculausgade im 1. 
Vol. 1: Apologia Socratis, Crito; vol. 4. Sophiata. 
„ 3 Eueh —* or Protazoras; vol, 6. Ilippias minur, — ge 
m 5 Psil ;vok 9. Meno et Aleibiadssl. ſches Vol. & Ggr. oil; 27 Ihr. 
„ 2% Phaedo, item ince ertorum auetorum Theages ei Erastac, 
w 3 Theaoterus, jedes Vol. & Kgr. oder 36 hr, 
„" 7. Gorgias or do. A Dr. older 40hr. 
ben bei Plate, welchen ſcheu jest mehrere fee alınflıze Benribeilunam und eim 
erfreulunee d heſ uewerden. jermmen fi dm fie Corvee beit und Seameme Fin 
ohring. durca bi Preis, fo role amdlin durdı Zlerlianiis db Dias beionterd_aus, fo dan 
—— Geirberen und Ehuigerraine wie für Nufilelung in einer fdbonen Bhstıerber mic 
t empfohlen werben bürrem — Züri, im Ditober ıxia. 
urahandiung Wiener & Teiler. 
—— 17] 8 Dtto igand, Sumglantier in Leipzig, 8 ro een ei erigienen uno eur® 
fü umetrramdtumg zur basem ı 


Ford Dyrons 


fämmtliche Werfe. 


Deutſche Ausgabe in Einem Bande 
von 
Adolf Böttger. 
Mit dem Seben und dem Partzuit des Dichters, 
Dr 8 Birfermugen, jede im Umſatag arb., Tränumerationdpreis für das Ganje 2 Reblt. 


t6 a; Yadenpreis: 4 Ditbir., 
une der erftew Lieferung: Erben tes Diter® 


Pönbele der zweiten Lleſerunuge Corfar (Mortf.) Drarfred, — Markno Halero 
—— — Die teiea Tescari. — Eartanavat. — Werner, Dir umgeformte Mibscferimie, 


De te und ate Aferung ad unter den Vrrffe. 
Diefeb Prodmert ırianıı in enenfimahlı darab ferne ſe due fure raro fe Ausſtattuna· ats 
ba amyfanmıe Bortrefflimteit Ienmer \ererfenung vor allen Üe igen beit ın Misbgabrı 
Derars ank, Wer emoserlın: es alien Berelwerm deh großen Fir ısen als eniie Derilum, wloe au 
ceueſten den Gein uud dir Endunesien des Originals micbergiet, 








R tter Nurolts Pitgerfahrt, 





— ud le der Menim Tim aus fon, 





01238] Für Ingenieure und Archi · 


weg: 
Se tr if‘ 


Motizen ii ser "die Yu 


von: Grdarbeiten in größe 
rem Maaßftabe ve 
Baue von Strafien, GSiſen⸗ 
babnen und Ganälen. “er 
fammelt bei den neuefen Ausfähruns 
gen in England und Frankreich und 
jufammengefılkt von Karl EXel, 
ngenieur. Gr. 4, geb. mit 26 
Küupfertafeln. gr. Querfolio, gefto: 
den von Le Bilane in Paris. 


Siuitgart/ Megler’,ge Duchhand⸗ 
lan. Preis 6. fl. 48 Bei ober 
4 Uhlr. preuß, 


Eme amkführiiäe, ſebt ehmenmalle Beur ⸗ 
tbeitumg, dleſet Sarift im are Kuefie von 


Förfter® alle. Bauzeitumg von 1n5# fiders 


ber umd. Iher ermad zu deren Umpfiehlim 
fagen, Tnbem mir daber Sat Int Benziner 
Img wermeiien, flikwen volr 

foigente @reue an: „is —8* am . erh 
wenn ein Prafiiter nad fein Verumbien Die 
ürber erarsift. das Pahlam eımwas —— [7 
drfien- beretigt fen. bir bayın. unlere 
Ermwertungen uns widt gerdufht, ba wie bier 
die Yuflalamn, des Begenllanieb and einem 
Gellteräyumtte fanden, ber 
Auaätwiiopfeit ech bei feuneın, 
su Ecunde nelent worden . 
tur alle Bumbanblungen Den: falanbs. ber 
— und der Öflerr. Moaardıe, in Wien 
von Berott, Vet, 





[9180-82] Bei Guftav Dectenaft, Bus 
"nindier in Pet, in erfaenem uud Im. allen 
folitum — — baden; 


Geltgende 


oder 
der erprobte Kathgeber 

für Hausvaͤtet und Hausmätter im der 

Siadt und beim einfamen Lanbleben. 

Entbält 

eine volltdndige Sammlung gemeinnügiger 
und erprobter Rathſchlage, Diecepte, Ws 
weiſungen und Mürrel, wie man mir &hren 
und Vorthell Die Geſchaſte der Kühe, bes 
Mellers, des Gattens, der Speilefammer, 
des Sralles, anf bem Felde, beim Walchen, 
Vıigeln, Weiden, Farben 1. werridten 
tell, um eine Haus: und Pandbwirtiichaft 
in allen ihren Smeigen in ermünidtem Zu⸗ 
ftande zu erbalten. Wierte, umgearbei: 
tere, verbeiferte und vermehrte Auflage, 

ar. 8. 2 Bande. 2A. a0. fe. €, M. 


Eriunerungen 
für die bei Schäfereien angeftell: 
ten Unterbeamten. 

Aus vieljährig praftifchen Vermwaltunger 
erfahrungen jufammengeordnet und wer 
fuͤndet durch 


Joſeph v. Bartoifägb, 
at. 8 Pelib, DR i Unielag oſchlt: 


Auch unter 2 Zurtt 
Ungarifche 
Mesta Regeln 


istes Delt. 
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p wem Bergrößerte Auflage und Geftalt! 

Mit erftiem Sinner 1830 beginnt „der dritte Jahrgang der 'Titterarifchpoittifchen 
Zeitfchrift und Allgemeinen Tags zeitung 












f 
e x D 
. Fi R & ; 
| Ri >) 
] ! * h 
allgemeine Welt: und National» Chronik, 
| Unterhaltungsblatt, 
2itteratur: und Aunftzjeitung. 
Medigirt und herausgegeben 
. mon 
Ki ROSS-HOFFIN 
D" A. J. GROSS-HOFFINGE 
- N meuterer gelrerien Welcdim fb.n Anuglen. 
J Exrſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, im Formate der franzöfifchen und 
e englifcben Tageblätter. 
‚ Der Anhalt des udten 8 witd ſich — mir bereits bisher, nur in srößerır Unsdehmung: und! Bolltemmenbeit: — aus folgenden Oius 
. beiten Heftalten 
+ a. Welt-:TChronti® 
7 1. Tagszeitung. 7 
4 "Kurje Nehrihten ber alle Tagsiegsdenteiten im In: und Uuslande , größtentbeild mach. DOriginalberichten von als>hwm: 
. dert Gorreipondenten aus atın Gegenden des Ins und Auslands, We Orisinallorreipondenzen werden Künftig zur Uaterſaciduns 
⸗— von Beitungserrerpten mut einem Sternen (') oder einem andern Zeiden werfeben werben. 
2. Politiſche "Bulletins. 
1 Im dieſen · vom Herausgedır jelbit verfaiten Berichten werden Ieberkdten der politischen Weitlagen: des Tages geliefert ‚> welche 
n den Swed baden, dem Lefer den Heberblid zu erleibtern undbtbahmäabiame Durch ſeheu fo nirlenpolitifder 
. Beitungen zu erfparen, and Urtbeile über die Weltiage fetzuftellen und Orientirungspunlte darzubieten. 
J 3. Geographiſch Natiſtiſche Chronik, 
’ Hui diefer werden größere Anftäne über Länder, Böller: und Stantenkunde: mitgetbeilt, 
4. Handels und Indufteie-Madhrichten. 
YUufläge über Gewerbe und HSaudel, neue Erfindungen mis. der beiendern Abtheuuns: Erlindungshrenit, 
5. GOeflerreidifche Mationaldronik. 
Wrößere Unftäpe Aber vaterländifche Zußände, der vaterländifted Tchen und Brftrebungen jeder Art, 
6. Stadt- und Landpoſt für Wien und deſſen Umgebungen, 
vw Die Mubriten derſelben merden im unferer näcften Mnkimdigung ſeſtzeſeht werden. 
i Be FG euilleton 
1 MerellenzErzäblungen, unterbaltende-Umifge wer. Urt, 2. Bitteraturgeitung- und Öftereridifibe Pihliegeaphie. 3. Rumikgeitung 
x (Bbsater:Resenfionen, Runiberitte xc.)_4: Mod Ehromit. 5. Miseellen Aneldeten x. 6. Zitterarifcbe Bullefins tiber neue Baer ir. 
h Pranumerations:Brdingungen. 
v Obaleich nun durch den vergrößerten Plan und die verdopselte Euedehmung unferes Yournales die Koſten deoſtldeu medt als 
* verboppeltiwerden ‚(0 find mir dom durd dem fheigenden Abſatz des Jeurnaſs in den’ Stand- gefeßt, den. Freis des Blaties vom 
fr 1 -Jannar-s810 an fürn 21 fl. C.-M, nanziäbrig gm fenen. Air Diefen Preis‘ liefern wir den » Adler ehme-meitere: Auftellumge: 
E gebührt leco Wien täglich den Ybonnınten ins Hanf. N i 
— Hierortige und auswirtige Abonnenten, welche jedoch vor Ende des Jahres mit a fl. EM. auf 
3 das feßte Wierteljahr 1859 und mit 24 fl. für 1840, alfo zufammen mit 28 fl. baar ‚pränumeriren, 
— erhalten die drei erſten Quartale 1859 mit allen Kunſibeilagen gratis, alſo zwei Jahrgaͤnge um den 
Preis-von 28 Fl. ſtatt Ho fl. EM. 
sure drei Yabırzäne 1879, 18359 und 181 zufammengenommten Foften 40 jI. (alt 56), mit allım Atunftbellagen umd ohne 
diefeiben af; 
doch find te d lare von 1538 und 1550 mod vorban’m. * 
I — —— 2 der nanjn ofterreclichen Monarchie ift der Preis aungiährig 98 fl. 21 fr. mit Einſalus der Erpe 
diriondgebäbr, balbiadrig 13 fl... wiertellübrig 7 A. 6 tr. Sir haben die nötbigen Einteitungen pu Tunſten der Abonnenten des Udlers 
2 getroffen, damit für dieſen Preis 2 r z 
der Adler fechs Mal in der Woche expedirt wird, wo immer der Poſteurs 
febesmal ftattfinder, und zwar ohne Preisauffchlag im ganem Umfans der öflerreidiihen Monarchie. Dieſer außrrordemtnihe 
Versbeil, weisen. wir un’ern Hbonmenten gemibren, dürfte allein fie MeincPrriderdöbung rewtfertgen, wehhe wir zu machen gembtbler 
find, da wir zur Erzielung einer gleiemöfigen Erseditien für alle Rbonnenten obne Unsnebmerntcht: geringe Opfer gu-bringen 
2 gendtbiat fimd. Dasesen Mann and für Melemigen HH, Übonmenten ,: welde-die Auftelung micht meht als zweimal im der. Bode 
münfcen, feine Breisermäfigumg Nattfinten. Dei der neuen Eintichtung dis Planes dürite «6 fhmmtlichen Abonnenten 
erramirht denn, darch Dieie Mrınzung ale Nabrichten aus dr Mblerıwiel fehler zu esjahren , als aus iemen uskindiiaen Blättern, 
I i der Biodie anlommen. Wien, im None, 1359. 
Ache ug zueimal in ber CS chaumburg’id Buchhandlung. 








Digitized’by (5009 





- 
} 
r 
4 
J 
4 
1 
J 
4 
’ 
i 
J 
J 
9 
J 
9 


H 


rn ——— — — 


— 


EEE EEE EEE ng an se er 
— FON 
— 


— 2.262 


Ka u re 


— — Te ee —— 


OEL LTR Un = 


nn ai 
nn me nt © 


— X a 
EEE WE ET nn a 


— — 


en 


erh ng ehe ad 


al RE Fi 



























2192 
[v19:] I Jonas’ Werlagssusbandtung | [4454] Beim Bandes« duſtrie · Comd · laasa aroo. Bei J. &, Seubuer, Buss 
in Berlin u fo sim und iſt in allen Kin Be in — Mean en. — —— so, 
Briefe" aus Paris von Fe. Ara. Erarhmifde un (parihmiig 
von . gr. 12, , Geb. trigonomert 
Eonard Beorient ee ee Tafeln 


jum Öffenslihen Gebrauch in höheren 


t. yeruß, Hoffanfpieler und ö 1.1 
no. Dec 1 Dt. — Deutfche PVolksfefte Br A nen 


[) 
— a ee | im neunzehnten Jahrhun dert. Safli ee 
ri — — Geſchichte ihrer Entſtehung und Befchreis en u. tmobefondere, 
fasgöfiaen Büae-sen der Battaen bung ihrer Beier. Georg dv. Winfler, 
legt, tie Inbinkbmalishe bir Bon Fr. A. Neimann. Vrofeffer ter MWartemant an der 1. f. Jorg 
often Rünfier, mit Denen br Ber: | gr. 12. 1839, Gebunden 1, Chlr. eder Ichranftelt zu Martabrum. 

2) „mir Boccage, in Dameı 2a. 42 fr, rbein. m d fehlerfreie © 
ars name. — wurde, — 86. Taelı — a Te ande 5 we 7 
Ka 8. Se Sadikung ve inentiacn | Glementar : Unterricht | #- 5 133%, I3 umfels Mi 
t, Kal em Ag ——— im Nähen. Der erfaßler tat feine km Jabrt 1854 Ders 
—“ in en Mit PMuflerfiguren. au —— ar, —— noammalige 


Erfte Abıbeilung, mie fie in der 
| en ee 
ER rear 
aus Ban een Anlaa em | ta 12 ae abe ae ah 
Bir nr en —— 


* — —8 Enmuten w : 
Kaas ie fung dB Bauft, In Audi | Bennel, FF. -3 Darstellung 
fe rast Der 


ion in ber Ü i u 2 
—— ————— 
num 
am welfien In Auwendung femmrnten Area 
ſcen Posarithmen num vollfommen versän 
gem am nen glambt: imbem er für jede 
amibn gtlamgte Amzeige eines Aben 
febenem Feblers, ber gm falfnen Neas 
nungen führen fann, einen f. f. Ducaz 
ten zu beyablen, umb fobamıı dir anaeı 
geiate feplerbafte Stelle bifentiig 
efannt zu macen fid very tet. 
KR er Bann Sr Ar 
" tö die Wa er 
nen logar, Tafeln, ambrerieitd abey bit Undes 
en de bei beren. I ii 


fe Täftigen Bermars aänzlım term 
che } 


ae 
5 
J— 
en 
Bes 





Druft und iperm arrd: der Untersuchungen und Maals- 


— 5* Em x wur regeln, welche in den Jahren 1835 
532 een peter "Be | bie 1838 durch die Einheit Are Arcmunzen ya Srferänten. Die bunjageteus 
—— und Yndfekum, nkbr unter: , wenen Tafeln ber Dusbrarz mb Rubltiablen, 
— Qinem ort; dab Runflicsen in preufsischen Längenmasfses ver- | Yer Auakratı u. Mustrellurun une Ah 
BEER RER Su lehkpen | Inlafr worden sind. Bekananıge. | mas samen Sat 
Enz veutiiaen Rebetäunpfen im der macht durch das Ministerium der Sup einen fi Diefe Tafeln au mod dur 
utirtenfammer Ta lat weniger mei Finanzen und des Handels. Mit und (baren Di wei 
berm Seiten beb foclatem Bebens der Parifer, bie] 7 Kupfertafeln. Gr. 4. geheftet. 
Ar Sina —*6 —— ———— 
r Iren am Ri m Suar —— Bertin, im Septeraber ansa, 
iR hof, ein — xxxerder Dunder. 
rise) In atmen Bactanblungen IM zu haben: 
a a | De egung der Sauptrefultate 
ne Beratung Dad te ee | aus den wegen der revelutio, 
nfeunung ibrer Borzüge, mmb bie Mes mit nären Complotte der neueren 
led in Deutſchland geführten Unter: 
gap der auich deutinen Brobamter in uchungen. Auf den Zeitabfchnite mit 
ge ai nie ben OdBea fertuekrium El Ende Julius 1838, Branfurt in der 
Ben. feiner Unfprut: 


. Vundespräfisials Druderel. Gr. 4. 
SI ae re 


——— — — — — 
14565-50) Verkaufs⸗Anzeige eines Fabrif:Antbeils. 

Der Thellbaber an einer auggıdehnten Papierfatrıt ins Orofbersogtbum Baden, die 
das vorzilglichte Fahricat vom allen Gattungen Papier Iiehert, und Ab dudurd rines 
rn Rortganged mmd guten Mblahes zu erfreuen bat, mit den biczu mötbigem neue: 

Mafhinerirn, fo mie mit allem dem, was zu einer vellfenmmenen Cinrihtung eines 
folden Crabliffements gehört, auf das vorzäglihite verfeben it, wuncht, eingerretener 
Familienverbältnigfe wegen, fib von diefem Gkricälte urddjieben. Er ift daber ent: 
idloffen , fetnen Antbril an demſeiben tmter annchmbaren — — zu vertauſen. 
le näbere Austunft wird im Panfe der Unterbandlungen ertbeilt werden; biegt Purlras 

mögen ſich franco am die Erpedition der Ale, Zeitung in Wugsturg mit dem 
den 8 wenden, mo die Wafragen weiter befördert werden. 


80-81 ich ä 
pr 0 „ —— * „Bafttef zum Jãgerhoru in Pefib aufgegeben und 
aftbof zum König von Ungarn 
—* * —— Er 55 — ansekeoenetlätee Cap uuu und Aus 
promit dienum exiemend an. 
o Vincent Balentin Mayer, 


Ihre Braumbarfeit mom Mebrutend erbbht wolrd. 
[sı#5) In Eommifiien sei Bernh. Bar 
— an RE Mn ae 
Der Dienfch und feine Ber: 
mögen. In Briefen über K. 
B. v. Bonftettens Philofophie 
ber Erfahrung, oder Unterſu⸗ 
chungen über ben Menſchen und 
feine Vermögen. Nebft einem 
Unhang ausderwählter Gedan⸗ 
Een aus diefem Werke. Bon F. 
A. Eduard Nüble, Pfars 
rer zu Oberfchlema bei Schnee; 
berg. Or. 8. brofch. Preis 12 gr. 
„Der Werfafier birfer Schriſt hat an bemüht 
tie zum Zus memen, aber dar Watürliteit 
und Sınladpprit fi ampfehlenten pfodoloniiden 
Orundfäye ans BAnfirtem des fawweijerifne 
Prloreoren K. B. ». Bonfetten fo Har und künr 
din als mbnlih varyuflelen, und bofft bamit- 
Hoben Dicaft richtet ja nenne 0 © mefents 


t 
1 
h 
5 

# 





Wr Verkauf einer Apotheke. 
die der 

—— — * re — ve 

frequente Hyortere ans freier 


Raufblaflige werbin gebeten, füh Im Yportos 
freiem Brie * 13 
— Shymanhe Ir 1 we 


DET PETE EEE EN 52T TEE DEE WE EEE ——0 


en 5 


mn: WEBEWW 





. Bemmters anch rierteljährig, 
hier bei der - Rıpedi. G Nraakrelch Hera he 
— — meine —— — 
a5 Ar. des sdl. Falten oder F Thir. in Karruker für hrallan vet a. 

0 % Portimterm em Eragenı, 





der hi — * —— ronn, Venedi 
— — gen eh u —— 

— vn u jeden lomhBsile mir y hm, berechnen. 

Freitag Nr. 319, 15 Rov. 1839. 








artero Morella. — Großbritannien, 
Brief aus Lombon über die Unruhen in Newport und bie 


—— Reaction. — Frankreich. Der Herzog von 

und Marſchall Balce kehren, nachdem fir Damya 

seeupirt, mach Mlgier zurüd, Brief aus Yaris über die 
fchen Verhandlungen, 


orientali — Ztalien, Briefe aus Rom: 
Tod des Earbinals Tiberi, Unkunft des Dr. Mer. Der 
Herzog v. Borbeaur noch anwefend. — Deutfchland. München 
Ihre Majeftäten anf der Eifenbahn), Augeburg, r 
— —— — —— nr 
neue Landtag), Kammover (die onen um Auf ⸗ 
köfung), — Rabloms. Die Sranfpeit der Kaiſerin 
und ber Großfürftin Olga. Der Tbronfolger noch nicht 
yurüd, Borlehrungsmaagregeln gegen ein Vo Ihrabime, 
— a ran 1 Ron: — en 
Propofitionen Me! 6. — Handels» u en« 
nachrichten. (Mew+ Yorler Briefe über bie Bantreftriction.) 
— Beil. Die europäifge Pentarchie. — Budſchia und 
die Kabylen. — Eifenbahnangelegenheiten in Frankteich und 
Belgien. — Erflärung von Friedrich Perthes. 
Datum ber Börfen: Torten s Res, 


Südamerika. 

Der Nem: Dort Advertifer vom 14 Det. fhreibt: „Der 
Ertie, der am 23 Aug. von Montevideo adfudt, bringt die Nachticht 
mit, daß damald die in der Mündung des la Plata Stroms 
Hiegende framgöffiche Flotte, melde, grefe und Meine Fahrzeuge 
gerechnet, in Allem 43 Segel fart mar, bie Blofade von Bu er 
nod:Apres mit Strenge aufrecht hielt. Mm 17 Aug. wer: 
fuchten die Frangefen mit ungefähr 40 Barfaffen und MD Mann 
an einem Orte,genannt Geconfis, 30 (engl,) Meilen von Bue⸗ 
mod-Apred, yu landen, wurden aber mit ſchwerem Verluſt zu: 
rüdgeworfen und zogen fih wieder nah dem Eiland Martin 
Gorela. in Scif von ungeſahr 450 Tonnen mit bemalten 
Stüdpforten, auf weldem die franzöfifhe Flagge über der nord: 
amerifaniichen aufgeyogen mar, lag am der Seite des franpöfi: 
ſchen Admirolſchiffs; wermurblih war es ein meggenommmenes 
norbamerifaniihes Schig, doch konnte Capltan Daup vom Ertio 
deffen Namen nicht erfahren. Die von Vuenod: Mored zum 
Zwege der Wiederherſtelung der vorigen Megierung von Mon ⸗ 
tevideo aufgebotenen Truppen, 3000 Mann, batten über den 
YParana geſeht, und fanden, unter den Befeblen des wormaligen 
Gouverneurs von Montevideo, 50 engl, Meilen von der Stadt 
dieſes Namens, Der gegenwärtige Gouverneur mar ihnen an 
der Spige von 1500 Mann entgegen zerudt.“ 

Spanien. 

© Madrid, 1 Nov. Als ich meinen geftrigen Brief ge: 

ſchloſſen hatte, eilte ih in den Eongref, und fand bie dort an 


ur. 


{ Es wurde gerade 
folgender, von Caballero, Moda, Felin und Andern unterseldne: 
ter Antrag verliefen: „Der Congreß der Deputirten erflärt, 
daf die Spanier nicht verpflichtet find, Gtemern, fädtiihe Ab⸗ 
gaben oder irgend eine andere Art von Auflagen, Anleihen oder 
Deranderbebnngen zu besablen, Die nicht durch bie Cortes im 
Gemäßteit des Urt. 73 der Conſtitution votirt werben find.” 
Lauter Beifall erihol von den Galerien, und eine Menge Des 
putirter drängte fh dinzu, um den Mntrag mit zu unterzeich ⸗ 
nen, ber darauf odne meitere Eroͤrterung von DI Stimmen ge: 
gen 3 (die HH. Mufiog Mafdonade, Egaña ımd Eiteban, bie 


| einzigen von ber moberirten Partei, melde anweſend maren), 


angenommen wurde. Endlich erſchten der sum Seucrtallleute- 
mant erbobene proviſoriſche Ariegsminiſter Narvacz, verſſcherte, 
die Couſtitution don 1837, der Thron ahellend 11 und Me 
Megentkhaft idrer Mutter, fen fein Glaubendbefenntuif, und 
verlad darauf mahfolgendes Decret: „An bie Eorted. Um das 
Sabinet volitänbig umd auf eine Meile zu reorganifiren, bie 
den wichtigen und dringenden Gegeuftänden, mit denen es fib 
iept zum Wohl des Staats, ſewodl burch anhaltende Anmwelen: 
beit bei den Diecuſſionen der teiden geiehgrbenden Körper, als 
auch in Bezug auf die Beihleunigung des Kriegs und bed all⸗ 
gerneinen Friedens deſchaftigen fol, am amgemeffenften ſeyn möge, 
fo verfüge ih als Königin-Degentim kraft des Art, 26 der Em 
ſtltutien m: S. m. wie folgt. Cinyiger Urtitel. Die Siduugen 
der Eertes werden bis zum M Mor. d. F. funtpentirt.” Die 
Verfammlung, Die, mie der eben erwähnte Seſchlus bemeiet, 
auf diefe Maafregel vorbereitet mer, ging fogleih aus einander. 
Im Senat wurde dasſelbe Decret durch den Juftigminifter vers 
tefen. Wie ih böre, faßte die Königin den Entichluß, dem Orr 
neral Mair feine Entlaſſung zu bemilligen, in Felge eines Sihreis 
band Efpartero'd, welches fie vorgeitern früb erbielt. Es beift, 
der General Puig Samper, ber gegenmärtig eine Dipifion im 
Aragoniem befedligt, fen zum definitiven Kriegamintfter beftimmt, 
Die Entlafungen der übrigen Minifter befinden ſich noch in dem 
Händen der Königin: Megentim, und e6 ſcheint fat, daß wenige 
ftend Hr. Verez de Eaftro umd der Juſtizminiſtet beibehalten, 
jedoch durch einige entfleden monarchiſch gefinnte Männer ver⸗ 
ftärkt werben follen, Denn wenn die Königin ib eutſchloſen 
bätte, fih mir Männern aus der Majorität der Eorted, alte 
mit einem „‚progreffiven” Minifterium zu umgeben, fo mirde 
dief mit der Suspenfion der Sihungen offenbar im Wider⸗ 
ſpruch fteben. Wird aber dad neue Miniterium aud Männern 
webildet, Die micht zu der Majeritat des Congrefed gehören, fo 
bleibt idnen matürlih feine andere Maaßregel übrig, als auf 
die Suspenfion der Cottes die Aufloͤſung detſelden folgen zu 
laffen. Im Gangen iſt die gegenwärtige Lage der Meglerung 
derjenigen nicht unahnlich, in melde Iſtariz bei ſelnem Eintritt 
ins Minifterium das Land verfehte. Die Deputirten geben fih 
das Unfeben, ald babe die Megierung ihnen ben Feddedandſchud 
Bingemorfen, und nehmen ibm anf, indem fie dead Volt sum 
öffnen Miderftand aufferdern. Das Eros dei Eomercio druckt 
beute am der Spie feines Blattes mit grofen Buchſtaben den 
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von der Röniginsegentin auf die Conitituen geleiteten Cib 
ab, und hebt befombers bie Worte dervor: „Weunn ich das 
Gegentheil won dem, mas ich seihworen babe, thuu fellte, 
fo darf man mir nicht sehorden, fondern dasjenige, mes 
durch ich meinen @id verlegte, Tell nichtig und Fraftlos fen. 
Die Wufforderung an das Welt, bie Stemern nicht zu bejab⸗ 
Ien, weit entfernt eine Eingebung des Cifers für die Auftecht⸗ 
haltung der Berfafung zu fen, üft nichts als eine Waffe des Yar: 
teigeifted. Als das Minlſterium WlairPita im Februar d, 9. 
die moberirten Eortes auflödte, waren bie Eteuern ebenfalls 
nicht bewilligt, und einige ber moberirten Partei angebörige 
Perfonen machten den Antrag, die Entrihtung derfelben zu ver: 
weigern. Damals aber warnten diefelben Eraltirten, welde 
jet zum Wiberftand auffordern, das Bolt, ſich nicht zu ver: 

derblichen Schritten verleiten zu laſſen. 
© Mabrid, 2 Nov, Ein franzöfiihes Journal von Beben: 
tung bat die Behauptung aufgeftelt, bie ſpaniſche Megierung 
felbit babe von ber franzöfiihen verlangt, dem Wunfde bed 
Den Carlos, Fraukteich zu verlafen, keine Schwierigkeiten in 
den Weg zu ſtelen. Diele Ungabe bat bier Fein geringes Auf: 
feben erregt, da bie ſpaniſchen Minifter verfiherten, gerade im 
entgegengefepten Sinne gebandele zu haben. Der Itrthum 
fheint, wie fih nunmehr ausweist, auf folgende Weife entitan- 
den zu ſeyn. Der biefige frangöfiihe Borihafter ſuchte in eir 
mer Yrivataubienz, bie er bald nach feiner Ankunft bei Ihrer 
Mai. der Königin Megentin hatte, diefer darzutbun, daß es im 
ganz Curopa einen vortheilhaften Eindrud machen würde, fals 
fie ſelbſt der franzöfifhen Regierung den Wunſch ausdrü— 
den liege, dab Don Carlos in feiner Freibeit nicht beſchräukt 
werde. Die Königin ermiederte, daß ihren Gefühlen nichts 
peinliher ſeyn könne, als die unangenehme Lage jenes Prinzen 
noch verfhlimmert zu feben, und der Botihafter fol darauf an 
feinen Hof berichtet haben, bie ſpaniſche Megierung verlange bie 
Freilaſſung des Dom Carlos. Hr. Perer de Eaftro, ber von 
dem Morgefallenen eine Ahnung hatte, ertdellte unterbeifen 
dem fpaniihen Geſandten in Zendon den Auftrag, bas enalt 
ſche Sabinet aufjuferbern, ſich bei dem frangöfiihen babin zu 
verwenden, daf dem Prätendenten nicht geftatter werde, Franf: 
rei vor völiger Beendigung des ipaniihen Bürgerkrieges zu 
verlafen, Der®raf Sebaſtiani, bievon umterrichter, brüdte dem 
General Alava fein Eritannen aus, indem ja bie ſpaniſche Des 
glerung felbit, wie dee Marquis v. Mumignp bericter babe, bie 
Ereilaffung des Prätendenten verlange. Dieb veranlaßte den 
Grafen Alava, feine von Hru. Perep de Eaftro im entgegenge: 
fegten Sinne an ihn gerichteten Verſchriſten bem Grafen Ser 
baftiani mitzutheilen, worauf ed denn zu Crflärungen fam, in 
deren Bolge, wie es fheint, Don Garlos feinen Aufentdalt in 
Granfreih noch zu verlängern gezwungen ſeyn wird. — Juwel; 
er Lage ih Catalonien befindet, kann ih Ihnen nicht beifer 
ald mir dem Morten bed Generals Valdes ſelbſt ſchildern. Er 
f&reibt in elner aus Manreia den 14 Dit. an bin Kriegsminis 
fter gerichteten Depeike: „Ib muß Cw. Erc. freimüthig erflä: 
zen, bad wenn nicht augenblitlich ſechs Bataillone in diele 
Provinz einräden, um die Defenfive auffe lange zu bebaupten, 
als die Umftände feine größere Verftärfung an Kruppen erlan: 
ben, um die Dffenfive zu ergreifen, abermalige Unglücsfäle für 
biefe Segend zu befürdten find, denen weder ic, noch irgend 
ein anderer General vorbeugen Mann, Die Feinde, die bei der 
——“ von dem Vorgängen in den Nordprovingen in 
Bien mmutbigung verfaden waren, baben ſich von 
are eriten Einttuc auf eine furdtbare Weile erholt, ohne 
e fel r Folge der Unfforderungen Cabrera’s, mit Bebarrlid: 
su bandeln, in weisen Sinne fe auch Befehle von den 


Andgewanderten in Frankreich erhalten, bie ſich bei bem Pra⸗ 
tendenten befinden, und fogar vom Prätendenten felbit, mie man 
mie verfibert bat. Dazu fommt, baf im Eataloniem febr viele von 
den Leuten angelangt find, die in Folge der Worfälle von Navarra 
in Frankreich die Waffen niedergelegt haben, und daß noch meh: 
rere ibmen folgen werden.“ Die verlangten ſechs Bataillone wer 
dem jet bereit unter dem Befehl des Generals Aſpirez von 
Saragola nah Eatalonien aufgebrochen fern. 

Monitenr) Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, 9 Nor, 
9%, Uhr. Das Hanptauarrier Eipartero's war am 30 zu Lade 
parrad; bie andern Divifionen der Nerdarmee handen zu Bor: 
don und Wlcoriga; die der Armee des Eentrums zu Fortafiete 
und Mosauernela, 

(Journal des Debatek.) Uns der Lage ber in obiger 
Develche erwähnten Dörfer geht berwor, da General O’Donnel, 
Eommandant der Armee von Balencia eder vom Centrum, ſich zwei 
LAeus von Eantavieja entfernt aufgefielit bat, und daß der Mar— 
ſchall Eipartero mir der Morbarmee in ber Midtung von Me 
rella vorrädt, moron er nur merb vier Lieues weit entfernt 
war, Sonach werden die beiden großen Feſtungen Gabrera's 
bald nahe brdrängt ſeyn. Die Endfrife nähert fic. 


Groübritannien. 

Zondon, 7 Nerv. 

Bei dem Gerichtäbeie der Ducen's: Bend it von bem Ges 
neralprocurator eine Vasauitl Klage gegen den Eigenthümer ber 
„United Sersice Gazette,’ Hru. Watts, anbängig gemabt wor- 
denn, weil in Diefem Platte geiagt war, daß der Admital Sir 
John Ommanner auf der Intel Malta fih gegen bie verwitt« 
were Königin bei ibrer Ankunft daſelbſt eine Unehrerbierigteit 
babe zu Schulden fommen laffen, indem er in gewöhnlichen 
Unzuge vor ihr erſchlenen ſey, und feine Salve ihr ju Ehren 
angeordnet habe. Die Königin Mdriaide hatte Dagegen beyeugt, 
daß ihr won Sir 2. Ommanned alle Ehrerbietung und Aufmerf: 
famteit erwieien werben, 

Die Verſammlung in Ganterburg, um gegen alle Theilnabhne 
an den von Hru. Bradibamw neulich ausgeſprechenen Geinnun: 
gen ju protefliren, bat unter dem Worfiße des bertigen Mavors 
wirtlich ftattgefumden, und war fehr zahlreich. Der Mapor 
flug die erſte Mefolution vor, welche belagte, bie Stadt Can: 
terburn wurde vor der Mteit entebrt fepn, wenn fie der Mede 
ihres toroitiichen Varlamentsnertreterd " Brab/bam vom 29 Det, 
nicht ein öffentlihes Dementi gäbe. Lord Albert Eonpugbam, 
der, um biefem Meeting beisumobnen, eine weite Meife gemadt 
batte, hielt eine beitige Rede gegen die „Totp⸗Prattiten.“ Weil, 
fagte er, das in Freibeit und Aufklärung fortihreitende Welt 
an die Fleifhtöpfe der Hochtirche, an Bebntenunfug und Kirchens 
feuern gerübrt babe, darum erbebe jeht die action das Ge: 
frei: die Kirche in Gefahr! Die Loyalität der Teries halte 
nur fo lange, als fie der einzige Gegenitand tönigliher Guuſt 
feven; werde aber der Verſuch gemacht, Blanbensfreibeit und 
De Wobithaten der Erziehung anf alle Untertbanen Ibrer 
Mai. audzudehnen, dann ſeden diefe felbüfichrigen Fauatifer 
nur allyu gemeigt, die Lärmalode des Widerftandes zu lauten. 
Sir W. Somerville, Parlamentemirglied für Drogbeba, ber ehem 
falls eine einſchlagige Mefelutien beantragte, bemerkte: bie au⸗ 
glicaniihe Kirhe muſſe wehl auf febr ſchwachen Füßen fieben, 
wenn ‚fie durch Die Anitellung breier römiiher Katbelifen auf 
untergeordneten minifterielen Polten gefährdet fen. Dermalen 
müßten alle gemäßigten, guten und weiſen Männer jeder Par: 
tel gu der Uederzengung gediehen fenm, daß Irland eine gered« 
tere Bebandlung als bisher verdiene. Nur mit Echaudern 
fönne er daran denken, was für Meniben und wad für Grund: 
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füge im England zur Herrihaft gelangen mwärben, wenn bie 
jeßige Meaterung unglädlihermeife fallen follte, Sofert warb 
eine Adreſſe an bie Königin abarfaft. 

Am 7 Nov. gingen aus dem Tewer vier vierfpäinnige War 
gen mit Munition nah Newport ab, 

Es iſt gewiß, daß der Schriftiteller Leckhart, der verwittidte 
Schwiegerſohn Walter Scottd, Miß Burdett⸗Coutts, Englands 
reichſte Erbin, ald Braut heimführen wird. 

* Bonbon, B Nov. Die Infurrection in Scd:Wales ſcheint 
eben fo ſchnel und unerflärbar anfgebört zu haben, als fieand: 
gaebrochen war. Die Friedendrihter der Gegend hatten freilich 
eime Ahnung, daß Umtriebe im Gange wären, und ein Ausbruch 
irgend eimer Urt zu befürchten fiche. Es batten fich befimegen 
mehrere derielben nebit dem Mavor bed Drtes in Newport ver: 
fammelt, und zwar unter einer Bedecung von 30 Mann vom 
Aſſten Linienregiment. Der Berfammlungsort war ein Gaft ⸗ 
bof, und Ddiefen griffen die Mnfrührer unter der Unführung 
Froſts an; wie es fheint, in der Abficht, die verfammelten Be: 
amten gefangen zu nebmen, fih alddanın der Stadt und fpäter 
der gangen Provinz zu bemeiftern, Aber ale ihre Heldentha 
ten enbigten mit der Verwundung des Mapors, zweiet ober 
dreier Bürger, eines tnterofficierd und eines Soldaten; denn 
das Feuer der 30 Infanteritten ſtrecte ibrer bald 50 bis 60 
nieder (von denen 22 jcht tobt da fiegen) unb die übrigen (6 
bis 8000) ergriffen die Flucht, ein Theil zwar mit einiger Ord⸗ 
mung, viele aber mit Wegmwerfung ibrer Waffen, wemit fpäter 
ein paar Karren beladen wurden. Mm selbigen Abend murde 
auch Froſt verhaftet, und zwar ohne ben geringiten Widerſtand, 
obgleich er die geladenen Piftelen bei fi gehabt huben fol, und 
es nur eim paar ſchlichte Bürger maren, melde bad Wagſtück 
unternahmen, das Haupt‘ biefer großen Verſchwdrung feit zu 
nehmen. Der tolle Menih fheint feiner Sache fo gewiß geme: 
ſen zu fen, daß er nice die geringfte Anftalt zur Nothweht 
oder Finde getroffen zu haben ſcheint; ja mac der Leichtigkeit, 
womit er fi den Banden überlieferte, fo wie nach feiner Ab: 
tebmung ſich vor den Beamten zu vertbeibisen, ebe biefe ibm 
als ded Auftuhrs und Hechrerraths beſchuldigt nad dem Ges 
fängnife za Menmouth abibitten, michte man vermutden, 
daf er no immer in dem Wahne fcht, es fenen Kräfte vor 
handen, die ibm im Triumpbe befreien würden. Man hatte ge⸗ 
fürdtet, es würde yu gleicher Zeit mit dem Ungeiffe auf Ne: 
port ein Werfuch gemacht worden fenn, dem berüchtigten Bin: 
cent, melder in jenem Gefangniß feine Zuchtſtraſe auszudalten 
dat, im Freiheit gu fegen, da biefer immer ein großer Volls 
tiebling in Wales gemeien fenm Tell; es iſt jedoch nichts der Art 
geſchehen. Was das Merfwirdigfte an dem ganıen Aufitande, 
iſt, daß derſelbe nicht unter einer Maffe dürftiger Arbeiter ftatt: 
fand, fondern unter einer Wevölferung, welche fo gut bezahlt 
wird, daß fie fi viele Lurusartifel angufhafen vermag; felg: 
lich fonnte nur Haß und Meid gegen Höbere und MVorgeiehteifie 
dazıı bewegen. Dabei iſt es jedech teöftlic zu erfahren, daß 
viele ſich nur durch die fallen Worfpiegelungen Fronts hatten 
migleiten faffen, und die gröfte Zahl ſich den Mebellen gegwun: 
gen anihloß. So z. B. meiß ich zuverläffig,, daß die-Mrbeiter, 
welde in den Bergwerten und bei den Schmeljöfen der großen 
Mommey Cifen :Cefelichaft angetelt find, einer Geſellſchaft, 
welde menatlich gegen 10,000 Pfund in der dortigen Grgend 
in Umlauf Bringt, von ein paar taufend Meuterern gemaltiam, 
fortgeriffen wurden, aber fo wenig Herz für bie Sahe batten, 
dab fie fhon denfelben Ubend zurüctamen, und am andern 
Morgen wieder an bie Arbeit gingen. Hier maren slüdliber: 
meife die Fener der Defen nicht audgelöfr, wie in einigen an: 
deren Hätten gefheben mar, umd es derrſchte demuach fein Sin: 


derniß, die Arbeit aufs neue vorzunehmen. Der Umftand, daß 
fo viele geamungen mitgesangen, erflärt es auch vieleicht eini⸗ 
germafen, marum bie Menterer fo fchnell abzogen, als fie 
den erſten Widerſtand fanden; deun bie Walifer find ſonſt 
ein tapfered Wolf, In Mertbor und Port p Post ſchelnen 
nur wenige Arbeiter ſich entfernt zu haben, und im Tredgar 
waren bie Aureden einiger der Hütteneigenthämer, befonders des 
biefigen Alderman Thompfon, welchet gerade zugegen mar, binläng- 
ld, die verfammelten Arbeiter nicht mr zur Mube zu vermeifen, 
fendern and zu dem Verſprechen gu vermögen, nie wieder bie 
Einführung des Chartismus durch Gewalt zu verſuchen. Die 
Chartiften verauchen jegt ihrem Werführer Fron, und märden 
ibm in Stücken reißen, menn er ihnen in die Hände fiele. Der 
Salgen wird wohl ihmen jomohl als dem beleidigten Geſetz Bes 
nngtbunng geben. Für die Tories iſt der ganze Vorfall ein 
Godsend. Erftens dient er ihnen als Mittel, die Mibigs als 
die Urbeber, bie Mäter aller Rebellion darguftellen, weil fie 1831 
und 1832 das Land megen der Meformbill aufgeregt (ungefäbe 
mit eben fo viel Biligkeit ald man elnſt Luthern umd der Der 
formation den Bauernfrieg und bie Mafereien der Wiebertäufer 
sur Dat legte); Dann hoffen fie dadurch die Wbigiournale zu 
überfbreien, melde fortwährend der Torppartei die verrätheris 
ſchen Geſinnungen Bradſhaws zur Laſt legen. Es kommt dar ⸗ 
anf am, wer den größten Larm machen kann. Mer inzwiſchen 
ein Proͤtchen vom odium theologieam haben wid, welches jetzt 
unter unferer Geiſtlichteit wüthet, der leſe die Mede, welche fo 
eben der Dubliner Plarrer Gregg zu Mandefter vor einem pro» 
teftantiiben Arbeiterverein gebalten. Der Yapiemns wird de 
ein bößersengter Sotzendienſt genannt, und Königin, Minfftes 
rium und Parlament ald treulos gegen die Berfaffung und uns 
criſtlich begeichnet, weil fie (mäbrend die Kircheuagende, die als 
ein Theil des Landrechts zu betrachten fen, deuſelden für 
Odgendienft erkläre) den Papismus durch mancherlel Geldbei⸗ 
träge unterftüge. „Wenn, ruft er ans, die Königin, die Minis 
fter, die Parlamentsmirglieber aͤchte Edriften wären, jo würden 
fie durch konigliche Proclamation in dem Zeltungen und Anſchlag ⸗ 
zetteln mit dem allergrößten Buchſteben in England umd Irland 
Diefe „Wabrbeit‘ verbreiten. Ste mürden ein Heer Miffionarien 
nad Irland ſchicen, ale Katholiten auffordern bei ben Predigs 
ten zu erſchelnen, die Prediger „zur Erhaltung der Ordaung,“ 
mit Soldaten umringen, und durd eine Arrillerielalive das Zei- 
hen zum jedesmaligen Anfange des Gettesdleuſtes geden laſſen !“ 
So tell treiben'd freilib nicht Miele; aber es empört das 
menſchliche Sefühl, wenn man ſelche Malereien odme einen Bus 
lad der Migbitigung in öffentlihen Blättern zu lefen befämmt, 
Wer bat da noch das Recht gegen Kreuzräge wider die Keher 
zu reden? — Mitten unter diefem tragiſchen Sput gibt und 
H. B. wieder Vieles zu lachen. Ein Blatt, „eine iriihe Todten⸗ 
wade” betitelt, Melt Brougbam im Bette vor, mo er fi tedt 
fett, dabei aber einen uber ihn gebeugten Freund fragt, wadman 
von ihm fage. Die Stube iſt voller Staatdmänner in gemeiner 
Tracht, Wellington und mehrere andere Toried ald verhüllte 
alte Weiber fauern tief trauernd oder beulend um eine Brannts 
weinflaiche herum. Melbourne, indem er fih eine Pfeife ans 
zündet, lebt die Tapferkeit des Werftorbenen dei Parteifchden, 
und veralbe'd ihm gern, daß er ihm mehr als einmal vor den 
Kopf geſchlagen. Nermanby lobt den huͤbſchen Anflug von Bob 
beit, den er babei zu zeigen pflegte u. ſ. w. Die ganze Sruppe 
in unmwiberfteblic. & 


Darit, 10 Nor. (Sonntag.) , 
(Meonmiteur) Telegtaphiſche Depeſche. Toulon, INov, 
9 Uhr Morgens. Algier, 4 Non, Marſchal Valee an den 
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Sonfeilpräfidenten. Das Corps unter ben Befehlen Er. k. 9. 
Heryogd von Drieand if am 2, von Gonftantine zu Land 
in Wigier eingetroffen. Der Kronprinz befinder ſich 

; er bat die eifernen Thore am 28 Det. paſſitt, und 
Wingmenern entblößte (dämamteld) Fort von Hama 


biefer telegrapbifhen Depeibe ſcheiut hervetzugeben, 
von Conftantine abgegangene Urmeecorps fi wirklich 
Celennen getbeilt bat. Die unter dem Commando ded 
von Orleaus Rchende Diviflon hat von Setif den Weg 
Bliban eingeihlagen, den berühmten Engpaß überichrits 
in, fie Bordſchi⸗Hamza befegt bat, im Algier 
eingetroffen. So ift demnach der vom Marfhall Balde 
(bon gebeate Man, zwiſchen Algier und Eonftantine eine 
Randverkindung berzufiellen, realifirt, Da in der Dereſche von 
der Divifion unter den Befehlen des Generals @albeis feine 
Erwähnung getban ft, fo bat dieſer Obercommanbant der Pro⸗ 
vinz Eonttantine aller Wahrſcheinlichkeit wach den angefändigten 
Bug von Serif nah Budſchla unternommen, 

Auf bie Klagen mehrerer Journale, daß bie Militärnerwal: 
tung die Unterfunft und Paege der franfen Soldaten in Afrika 
arg vernadläffigt babe, antwortet ber Monitenr: über 200 
zu. und 700 Kranfenmärter fepen in den Migierer Hofpi: 

tälern verwendet, Es fehle nur an Brbinden in Eonftantine 
und Yhilipperile, da es on Seit und Armen dert biäber ger 
mangelt babe, eine binreibende Zahl von Hofpitälern zu bauen, 
um bie beuer ungewöhnlich große Menge der Kranfen unter: 
anbringen, 

Graf Brefon, der franzöflide Miniter am preußiſchen Hofe, 
und Baron Bourauenen, erfier Botihoftsferretär zu London, 
befinden ih gegenwärtig in Paris. 

Die Parifer Poftverwaltung ſchlate dem Direstor der Gar 
zette be France mehrere Nummern biefes Blattes zuräd, 
melde die Adreſſe führten a 5. M.le roi Charles V d’Espagne. 
Die Gazette bemerkt, biöber babe die Post Ihe Blart regel: 
mäßig unter obiger Mbrefe befördert, ohne eine Mteclamation zu 
erbeben. Da das Gefeh den Journalen verbiete, ihre Nummern 
auf anderm Meg ald durch die Port zu befördern, ſo fen bie 
Voradminiftration verbunden, jeded ihr übergebene Valet anzu: 
nehmen, obne politiihe Rucſichten dagegen geltend zu machen. 

Die Quotidienne in auf naͤchſten Mittmoh megen eines 
Urtitels, welder einige Betradtung über ben Zug von Con: 
fantine nach Migier entbält, vor die Wifiien geladen. Sie if 
des Vergehens der Beleidigungen gegen bie Derfon ®r, E. Hob, 
des Herzogs von Drieans angeklagt. 

Die Parifer Blätter enthalten lange, zum Theil ſchadenfrohe 
Artitel über bie traurigen Vorgänge in Memport, Belonders 
verweilen fie bei dem Eontraft zwiſchen der Tapferkeit und krie. 
geriſchen Haltung bes frangöfiiten Volls in Etrafenaufftän, 
den und der von den engliihen Zaufenden bewicſenen Halenı 
berzigfeit. Das Vernünftigfe, auf feinem Standpunkt, 
fagt wobl das Charivari, indem es feinen Wrtikel mir ben 
Borten fließt: „Die Sache bes Fortſchrittes mürbe ihres 
Triumpbs nicht fo lange barrem müfen, wenn die Franzolen 
den Engländers etmas vom ihrem unbäindisen Ungetüm im 
BWaffentampf, und umgelebrt die Emgländer den Fransofen ct: 
mas von ihrer umeridütterlicen Zähigkeit im den Friedendkim: 
pien geben künnten.” 

** Paris, 7 Neo. Die Unterhandlungen zwiſchen Eugland 
und Frantreich, in Betreff der oriemtallien Frage, werden mit 
jebem Tage leddafter; Gouriere gehen und Fommen, und bie 
wehfelfeitigen Mittheilungen find fo häufig, daß man bier eine 
enblihe Uebereinfunft als nahe bevorſtedeud betrachtet, Wir 
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find inzwiſchen binnen den letzten vier Monaten zu oft in uu⸗ 
fern Erwartungen getauſcht worden, ald daß ih es wagen 
mödte, über das Gelingen oder Mißllugen fo oft wieberbeiter 
Berſuche irgend eine Meinung auszuſprechen. Zugleich perneb- 
men wir aus London, daß die über denſelben Grgenftand ge- 
Miogenen engliih « sufiiben Verhandlungen fortgeieht werben, 
und daß man dafelbit noch nicht alle Hoffnung aufgegeben bat, 
wenn and nicht unter allen drei Höfen, bob wenigftend mmter 
zwei derfeiben, eine Webereinftimmung in den wichtigſten Yunt 
ten ber leidigen Frage zu Stande zu bringen. Die Sprerung 
ded Darbanellen-Canals und des Bodpors it vorläufig dee Ge 
genftand, den Frankreich fomobl mit Ongland als auch mit Muf- 
land vorgugsmeife in Diecuſſion genommen bat. Mupßland 
ift der Meinung oder war ed wenigſtens bisher, baf das Ein: 
laufen einer europdiiben Ariegsflotte in dad Marmorameer als 
eine Bebrobung ber rulfiiben Erablifements am ſawarzen 
Deere ald eine gegen Mufland gerihtete Demonftration zu ber 
traten wäre, mmd beruft ſich im dieſer Hinficht auf bie Trec⸗ 
tate, um den Orundfat der Sprrrung der zwei Candle gegen 
alle eutobaiſchen Machte geltend zu machen. Gngland war fo 
weit entfernt, biele Unfprübe Rußlands anzuerfennen, bdaf es 
fih entibloßen erflärte, mit feiner @scadre vor Konftantinopel 
zu eriheinen, falls innere Unruben oder Me Unnäberung der 
ägvptiihen Walfen die gegenwärtige türfiiche Negierung bedreben 
follte, und zwar ehne fi um den Wlllen der Pforte zu befüms 
mern, bereit fogar mit Gewalt den Durdgang durch den Canay 
zu erzwingen. Rranfreid fonnte weder dem einen noch dem 
andern beiltimmen. Das Bölterrebt, auf das ſich Mußland berufen 
zu dürfen glaubt, trastatmaßige Stipulstionen, ein unvordentlichet 
Defig und die ungmeldeutige Anerfennung von Seite Europa's 
lafen die zwei Meerengen, dann dad thraciſche und ihmarje Meer 
aldber Pforte unterworiene Seeſtriche eribeinen, Zu feiner Zeit 
iſt vom irgend einer Macht die Herrſchaft Mublands über jene 
Gemäller anerlaunt worden. So wie num bie Türkei und Ruß 
fand, aber dieles mar im der Cigeniaft einer Schutzmacht der 
Piorte, bie Sprrrung der Darbanellen verlangen finnen, ebeu 
fo baden Die Türkei und Europa das ungmweilelbafte Recht, auf 
der Sperrung des Bospors zu betchen. Das tielirte Eribeinen 
einer der Mächte ver Konftantinopel würde ſich nie mit der Gi: 
cherheit und Unabhängigkeit der Pforte vertragen, Immer wäre 
dieſe compromittirt, menm eines der zwei Thore, bie den Ein: 
gang zur Hauptitadt eröffnen, von einer fremden Milltärmacht 
überjeritten würde. Doc darf feinem Princip, alſe auch die: 
dem wicht, eine fo ausmabmzlofe Geltung pugeſprochen werben, 
def dadurch bie Erreihung feiner Imerte unmöglich zemacht 
würde. Sollte daber die Sicherheit oder Unabbdngigfeit der 
Zürfei von meld’ immer einer Seite ernſthaft bebrobt werben, 
fo wäre es um ber Erhaltung eben diefer Unabdangigkeit milen 
unmgänglic, eine Abmeibung von jenem Primeip gu geitatten, 
Dann erdeiſchte aber die Natur der Sache ein Zulammen 
mirfen aller Machte, um bie abbingige Lage, im melde be 
Vorte durch eimleitiges Cinfchreiten einer eingelnen gerstben 
müßte, zu verbüten, Mußland erinnert dagegen, ba man 
die Sperrung ber jwei Meerengen als einen zum Vortheil der 
Türkei allein beſteheuden Grundſatz anichen wolle, müde es. der 
Pforte überlaffen bleiben, die Macht zu begeihnen, der Ür ir 

gend eine Eonceffion in dieler Hnfiht zu machen gefonmen (ed, 

fo wie die Hülfe angufpre&en, die ihr als die wirkfamfe vud 
ihren Wunſchen und PVedürfnilfen angemeifenite erfhelne. It: 
deffen macht Frankreich auf den Umitand aufmerffem, bed die 
Pforte fi unter den Shut aler fünf Mäcte begeben babe, 
denen mitdin über die Eefprielichteit oder den Nachtheil irgend 
einer zu nebmenden Mansregel auch cin Urtbell gebübre; ferntr 
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Lämen böbere Müdfichten, als feibit die Umabbängigkeit der 
Pforte, in diefem Fale in Anſchlag, das Sleidgewicht Enrepa’s 
nämlich, deſſen Erhaltung allem Mächten glei am Herzen lie: 
gen müfe. Da num biefed eben im Drient auf bie gefährlichfte 
rt bebroßt wird, io erflärt ſich leicht daraus, daf die Mächte, 
ſelbſt gegen den Willen der Yforte, wenn biefe, was nicht ber 
Fall, ihren wohlmeinenden Dispofitionen ſich entgegenfeßen follte, 
eimer einzelnen Macht es vermehren Möunten, einen audihlier 
henden oder auch nur einen überwiegenden Einfluf auf die gegen: 
wärtige Megierung in Stambul zu gewinnen. Ich vermag zwat 
nicht zu beftimmen, ob, ober in mie weit diefe urfprüngliden 
Divergengen im Merlaufe ber Unterbandlungen ausgeglihen 
worden, doch leicht läft fi and dem Ganıen entnehmen, def 
in ber beiprodenen Hinſicht eine Werftändigung mit Rußlaud 
ſchwer, mit Großbritammien dagegen leicht zu bewerkitelligen wäre, 
obmohl die Verſchledenheit der engliihen und franzöfiihen Un: 
ſicht ſich unlängit Mar beramsgefiedt batte, ald nämlich England 
die Darbdanellen zu paffiren fib anihidte, vom Franfreid aber 
noch zur rechten Beit davon abgehalten wurde. Was dagegen 
bie Territorial » und Hebelteverhaltniſſe zwiſchen der Türkei 
und dem Wirefinig von Wegppten betrifft, ſcheinen Rußland 
und England fait einveritanden zu ſeyn. Aber von Brite 
Frankrelchs wird nicht fo leicht in bie befannten Vorichläge 
des Cabinets won St. James gemilligt werden, da Fraukteich 
bisher immer von der Unficht ausging, daß böcitend Adana un: 
mittelbar unter die Herrſchaſt des Großſultans zurädjufehren 
habe. Doc if in ber Ausdrucswelſe des franzöllihen Cabluets 
bie Mobification eingetreten, daß es feine Meinung nicht als 
feinen Willen ausdrütt, fondern ald eine mothwendige Folge 
rung der türflfdeägpptiichen Werbältnife geltend zu machen 
fuhr, Wenn England und die andern Mächte gebſt Adaua 
mehr als zwei Drittel Spriend, ſedann Candia, einen heil 
Grabiens dem MWicefönig, ber dieſe Länder alle in feinem Beſitze 
dat, nehmen wollen, fo babe Frankreich nichts weiter bagegen 
einzumenden, ald baß Mehemed Mli nie darein willigen werde ; 
mögen fie nun zu Cokreltivmaaßregela ſchreiten, eine Armee in 
Sprien landen laden, und ihr Sluͤck auf die Spipe bes Degens 
ftellen, Franfreih werde nie Theil daran nehmen, ba es überzeugt 
fev, daß jede Bmangsmanfregel Idrahim daſcha, felbit gegen feinen 
Wilden, nah Konftantinopel treiben müßte, Es fe» fonderbar, 
daf man fo viel Deforgniffe gegen Mebemed Uli hege, während 
dieſet im jedem Fall vom der Pforte abhängig und ihr tribut- 
plichtiger Wafall biribe, Auch fen ja der Verluſt jener Länder — 
wenn man es wirklich als einen Werluft, obwohl fein Grund 
biezu vorhanden fep, betrachten molle — nur vorübergebend, 
da der Pforte noch immer das Heimfallsreht vorbebalten bleibe. 
Su welden Reſultaten nun die newangelnäpften Unterbaudluu 
gen führen, muß abgewartet werden; ich mwellte nur die bis: 
ber beftandenen Schwierigkeiten und Melnungsverihiebenbeiten 


andeuten. 
i Atalien. 

Die Yariier Jonrnale beicpäftigen ſich viel mit ber Meife 
des Herzegs von Bordeaut. in vorgebliches Schreiben bes 
Commerce aud Nom vom 23 Det, erzählt unter andern bes 
taunten Umständen: „Der Herzog von Borbeaur bat dieſe Meite 
nicht ans eigenem Antrieb, fondern auf bie Einladung bed 
Königs beider Sicilien unternommen, Der Palat, den ge 
wöhnlid die verwittwete Königin von Neapel bewohnt, febt 
ſchon feit mehreren Moden zur Aufnahme bes Herzogs be: 
weit. Es beißt, Ferdinand U molle die verwandtſchaſtlichen 
Wande zwiſchen den Bourdens von Menpel mit deuen von 
Franfreih und Spanien nod enger Impfen, und vom fei: 
nen beiden jängften Schweſtern bie eine mit dem Herzog von Vor: 


beaur und die andere mit einem fpanifchen Yringen vermäßlen, Der 
Vapſt bat dem Herzog von Dorbraur bis jept noch feine Audieng 
ertbeilt, ſondern fchägte eine Umpäßlichfeit vor, die ihn binbere, 
den Enfel Earld X zu empfangen.” (Die Gazette de 
France bemerkt zu letzterer Stelle: „Warum einen Vorwaud 
sebranhen? Iſt es denn unmöglib, daß der Yapit umpählic 
fey? Bu ſolchen Mitteln würde der Papit feine Zuftucht nicht 
nehmen,‘) 

+ Mom, 2 Nov. Am geftrigen Fefttag Allerheiligen affiitirte 
der Papit dem folennen Gotteddienit, welcher zu diefer Feier in der 
Scloffirhe in dem Palaſt des Duirinals gehalten wurde. Man 
bemerkte neben vielen anbern Fremden, welche gegenwärtig war 
ren, den Herzog von Bordraur in einer Tribune. — Mit Wer: 
wunberung bat man bier die Mittbeilung ber Leipziger Wllg. 
Beitung gelefen, wornach ber Ersblihef von Polen nicht ohne 
Mitwiſſen des römischen Hofes bei feiner Entfernung von Ber: 
lin gebandelt habe, während man im Gegentbeil bier mit vieler 
Zuverſſcht behauptet, daß dieſer Schritt des Prälaten böditen 
Orts bier nicht gut gebeisen werde. — Diefelbe Zeitung meldet, 
Dr. Alertz dep aufs neue vom Papit bieder berufen, ba dieſer 
wieder am feinem frübern Sefihtdübel leide, welches num res 
ni und hartmärtig gemorden, Schon seit längerer Beit ift 
feinen Befannten die Kunde geworben, daß biefer geachtere Arzt 
auf der Reife bierber begriffen fen ; Indeifen kaun verfidhert wer: 
den, daß der Papſt fi der beiten Seſundheit erfreut, wenn 
man eine Meine inpdßlichfeit der vorigen Mode nicht ald Krank: 
beit bezeichnen wi. — In dieſen Tagen wurden fünfschn Ju⸗ 
diriduen nad Cloita Caſtellana abgeführt, welde auf Zeitlebend 
theils zu Feitungsitrafe, theils zu Bmangsarbeiten verurtbeilt 
find, Es find dieß die Mäbelsführer jenes Complotts, welches 
zur Seit der Cholera bier den ſcheußlichen Plan gefaßt batte, 
fih die allgemeine Beſtürzung durch Feuer, Mord und Raud 
zu Nutze zu machen. s 

”* Kom, 5 Nov, Im Garbinalscolegium bereit micber 
eine grofe Sterblicteit, Der Cardinal Ziberi vom Titel des 
h. Stepbanus auf dem Collſchen Hügel, it in der Nacht vom 
28 auf dem 29 Det. geiterben. Geboren im Wieri den 4 Jam. 
1775, warb er im Conſiſterium vom 30 Sept, 1831 von Er. 
Heiligteit Gregot XVI zum Yurpur erhoben, — Die Sardinale 
de Gregorio, welchet fhmer franf von Eivita veria bierberge: 
bracht murde, und Marco m Eatalan find im einem ſolchen Zus 
ftande, daf man ſtundlich ihrem Verſcheiden entgegenfieht. — 
Wie ich heute aus fiderer Quelle vernehme, iſt Dr. Alertz wie: 
der bier eingetroffen, jedech nicht, mie wor kutzem berichtet 
wurde, zur Heilung des angeblich ſich wieder ernenernden Ger 
fitstrebfes des b. Waters. Mom bietem Leiden bat ſich feit 
der letzten Eur feine Spur mehr gezelgt. Die neuligen Aus— 
flüge des Papftes in bie Campagna,.die am Donnerftag Abend, 
als der Vigilie Allerheiligen, ebenfo am folgenden Morgen, wie 
am Tage Wlerfeelen in der Gapelle des Quirinald geleitete 
Alfiftemy bei dem feierlichen Hechamte, endlich die geftrige Faber 
Sr. Heiligkeit zur Kirche des heiligen Karl Boremaus am 
Corfo zeigten und den ehrwärdigen Greis in mod rüfliger Ge 
fandheit. — Dem Urchitekten, Hru. Anapp aus Stuttgart, 
welcher ſchon wor längerer Zeit von der proteftantiichen zur Mas 
tholiſchen Kirde übergetreten, ift von Sr. Hril, der Orden bed 
d. Gregorius verlieben worden. 

Deutichland. 

— Münden, 13 Nor, Dielen Mittag mideriube der 
Münden Augsburger Eiſendahn eine Ehre, die von deren Dir 
reeterium felt Wochen fehnfüchtig erwartet wurde. II. MM. 
ber König umd die Königin, Begleiter von II. ff. HH. der Erb: 
großberjin Mathilde und dem Prinzen Quitpold, fubren über Loch⸗ 
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dauſca nad Dibing, verweilten dort einige Seit, wm die Bahn, | den jängften unter den paffio mahlfähigen Profeforen eutfdhhes 
ber free der Lecometive und Wagen in Augene | den bat, ift ein Beweis des Vertrauens, weiches die Eorporatlon 
fdeln zu nehmen, und kehtten dann mach Lochhauſen zus | im den Sewaͤdlten feht. YrofeWor Harleß genieht bie allgemeine 
rüt, wo fie auf der Ueberfahrtöbrüde einen Wagenjug vorüber: | Achtung als Lehrer an der Univerfität, wie in der Stadt als 
fasren fahen, der, (hen fräder in Olching angelommen, jest vom | Yrediger, und bat als gelebrter Tbeviog einen moblörgränderen 
da yurüdtebrte. In Lochhauſen wurden ZI. MM. mit Mufit | Muf im In: und Anstand; bei einem großen Ernft und 


anbaltendem Jubeltuf empfangen. Die Fahrt von bier 
Dlding, wobei durch Lochhauſen nur langlam gefahren 
wurde in 22 Minuten, die Babnftrete von da zuräd 
Lechhauſen im 8, umd die vom Lohhaufen nah Münden im 
Minuten gärüdgelegt. Se. Maj. der König und die Nöni: 
fo wie ſammtliche hochſte Herrſchaften duferten fi dem 
men nach Über das Unternehmen auf eine für die Mit: 
Directoriums bit fhmeidelbafte Weile, Ihre 
Erbgrofbergogin Mathilde von Heſſen verläßt 
Stadt, um mad Darmitadt zurädzufehren. — 
durchteiſend noch einmal bier einfpra, batte vor: 
Ehre, in einem Cabinetsconcert bei J. Maj. der ver: 
wittweten Königin zu fpielen, 

Ungasburg, 14 Nov. Aus der Slaſſe der adeligen Gutd: 
Befiger mit Gerichtöbarteit wurde Febr. d. Met zu Autenried 
als Mbgeorbneter, dann bie H%.. Karl Furſt zu Dettingen 
Walkrftein, Erbr. v. Stain sn Ichenbanfen, Fehr. v. Weſtervach 
su Kronburg ald Erfaßmänner gemäblt. 


* Menensbura, 12 Nov. Nach dem Ergebnife der am 
heutigen eröffneten Wabltimmen wurde der geiftlihe Mach, 
Dechant und Stadtpfarrer Coleſtin Weinzierl In Megend 
burg zum Abgeorbueten aus der Claſſe der katheliſchen Beil: 
Uhteit des Megierungsbezirts der Oberpfalz und von Mesend 
burg für die wählte Ständeverfammiung mit zehn Stimmen 
gewählt. Erfakmann mit ſechs Stimmen it der Dedant und 
Vfarrer Ororg Joſeyh Gotz in Onabenberg, 


* Erlangen, 11 Nov. Die anf den Profefor Stabi, De: 
yutisten Der Uniserfirät bei der vorigen Ständeseriammlung, 
mei Aberwirgender Stimmenmebrbeit sefallene Wahl um Pro: 
zeetor bar die alerhochſte Beitärigumg erhalten, und das Vro: 
zertorat At heute won dem zeitberigen Prorecter, Kirchentath 
Engelhard, deſſen Umſicht und Seſchaftokenntais fi miederbolt 
bei der Führung dieſes Amtes bewäbrt bat, im der üblichen 
Weife übergeben worden, — Die auswärtigen politiiden Blät: 
ter baben in ber letzten Seit vielfachen Antbeil an den Errig: 
nißen auf unfrer Univerfität genommen.“ So tit die Wahl des 
Profeffors Harleh zum Deputirren mebrfältig, zum Theil anf 
eine fehr ungeeignere Weile beſprechen worden. Es konnte, 
auch aach einem früheren Gorrefpondenzartifel der Allg. Seitung 
feinen, als wären die Stimmen fchr getbeilt geweien. Das 
einfache Mefwltat der Wahl war, dag Profefler Harlef von 28 
Wählern 10 Stimmen erhielt; 8 fielen auf einen Juriſten (Her: 
rath Bucher), 5 auf einen Mebdiciner (Profeifor Wagner), bie 
wenigen übrigen Stimmen vereinzelten ſich. Wenn wir recht 
unterrichtet Mad, fo hatte ber größere Theil der wäblenden Ger: 
poration es von Anfaug am für pafend gehalten, daß bie pro: 
teſtautiſche Landesuniverfität dieſmal durch einen Wrofeifor der 
Theologie bei den Ständen vertreten werde, nm fe mehr, als 
die Univerfitätödepntirten biäber immer andern Facultaten an- 
gehörten. Wenn fih nicht eine größere Stimmenzahl anf Pro— 
feifor Harleh vereinigt dat, fo lag dieß wehl einfach darin, daf 
mehrere beforgt waren, unter den gegenmärtisen Verbältnilfen, 
me Dichaufend Ledrſtuhl mod unbefeht fit, der thenlogiihen Fa: 
enität noh cin Mitglied für einige Zeit entzogen zu feben. 
Vrofehor Harleh war bei der Wablbandlung noch auf einer Fer 
sienreife begriffen; das die Stimmenmehrheit fih für ihn, ale 
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Interefe für firdlice Ungelegendeiten bat er ſtets bie 
und Mäfigung bemabrt,, welde ber Feſtigteit und 
beit feinen Eintrag thut. Die Wabl bat bier umb 
doppeite Freude erregt, «ld die der Univerſitat Münden bes 
fannt wurde; zwei Männer, mie Bayer und Harlefi, werden, 
bei aller möglichen Differenz idrer Anſichten, bie Univerfitdten 
ftets würdig repräfentiren, 

Spener, 9 Nov. Die Deputirtenmahlen aus der Elaffe der 
Landeigentbümer haben beute ſtattgefunden. Gemäblt wurden: 
1) Aug. Eulmaun, Anwalt von Zweibrucken, mit 85 Stimmen , 
2) Stodinger und 3) Wilich, Auwalte von Frantenthal, beide 
mir 62; 4) Bruuck, Bürgermeifter von Hocftätten, mit 53; 
5) Wand, Einnehmer von Offenbach, mit 52; 6) Mendeibuber, 
Sutsbefiger vom Lambaheim, mit 45; 7) Kern, Bargermeiſter 
von Vbhingen, mit 37; 8) Fitting, ®utsbefiger in Maudhen- 
beim, 36, — Erſahmanner: 1) Ladenberger, Butöbefiber von 
Bubenbaufen, mit 315 2) Benzine, Kaufmann von Eufel, mit 
24. — Die Zahl der Abttimmenden war 94, (Speyer. 8.) 

+* Franffurt a, M,, 11 Mer. Wie mir vernehmen, bat 
bie Müdkunfe des E. premfiihen Bundestagsgefanbten, Ken. 
v. Schöter, eine Verzögerung erlitten. — Die biefige Handels 
fammer bat eine bis zum 20 Jan. 1840 eröffnete allgemeine 
Eoneurreny zur Anfertigung der erforberiiden WBauplane mad 
einem beffals anfgeftelten Bauprogramm für das meue Bör- 
ſengebaude babier auezeſchrieden. — Der Kaidau am Main 
gebt feiner Vollendung raſch entgegen. Der Waſſerſtand bes 
Mains dit fo wichrig, dab in ber Mitte des Fluſſes die Pierde 
vor die zu Berg fabrenden Schiffe genannt werden, 

* Leipzig, P Nor, In Beyus auf die bei unierm Landtage 
erwarteten Werbandinngen über die Aufhebung der Patrimenials 
gerichtsbarteit Darf #6 nicht unde⸗atet bleiben, daß kutztich erſt 
auch der Staateminiſter v. Rönnerig die Gerichtsbarkeit feiner 
Mittergürer am den Staat abgetreten bat. Einen mictigen 
Gegenſtand der Berathung werden die financellen Bragen, wo⸗ 
von die Steuerbewidigung nit getrennt werden darf, biefmal 
Imsbefondere darum abseben, weit fi anfehnliche Ueber ſchuſſe aus 
dem Ertrag der Einnabmen bed Zollvereing und der in deſſen Folge 
veränderten Steuerbranden angebäuft baden. Es wird baber 
von den Ständen erwartet, dab angemeſſene Erleichterungen 
auf andere, durch feinen Vertrag mit Preußen bedingte Abga- 
ben vom ibnen beantragt werden, mein Die Meglerung nicht, 
wie zu doffen, damit veramgrben follte, Denn gegen die preus 
hirhe Meberfteuerung, zu der in Relge des Sollmerbaudes bie 
beigetretenen Staaten raſche Schritte getban haben, werden bie 
Stande ber conftitutionellen doch wehl eine Garantie gewähren 
beifen. Ueberhaupt ſcheint eine Zeit gelommen, wo man weni: 
ger Ihnell geneigt ſeyn bürfte, neue Cinrihtungen von Prenfen zu 
entlehnen, ald es biader oft der Kell war; ſelbſt die von Mans 
den als glangend betrachteten Einnahmen aus dem Zellvereins ⸗ 
caſſen find nur eine Marnung mehr dagegen, unbeihabet des 
Guten, was font im den premfiihen Sinrichtungen vormaltet. 
Diele umd das Brundprincin der preußiſchen Degierung haben 
in der neneiten Zeit, weranlaft durch Die als eigene Strift 
berausgefommenen „Sarantien preufifber Zuftände‘ von 
Stredfuß, mehrere Sehr entſchiedene Beleuchtungen erfabren. 
Die erfte in den Halle'ſchen Jahrbuchern von „einem Würtem⸗ 
bergen, (deimt bereits, mie and 309 bdiefer Beitung erhellt, 
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Unffehen in Preußen gemacht zu haben, bat and eine ober 
flachliche Entgrgnumg im Hamburger Eorrefpondenten Nr. 261 
gefunden. Wllein weit grundllcher {dem wurden in der ndmli- 
Sen Zeitſchrift Hrn. Strecfuß'e Mnfhten vom hiefigem Pre 
fefor Biedermann befiritten, und meh beftimmter bekämpft 
bat fie Dr. Scheibler in Jena im Decemberbeft der von Billau 
bier heraudgegebenen, font PEllg’ichen Jahrbücher. Da it denn 
allerbings febr ſtreng unterſucht, wie es mit ben Garantien 
ſteht, melde Hr. Stretfuß in einem großen Staate ohne Mer 
fafungsurfunde zu finden glaubt, Dr. Scheidler ſucht dabei 
wachzumelfen, baf es für das von Strediufi angenommene, bir 
ſtoriſch begründete Wolfsberonftfenn derſelben, welches ſechs nach 
einander folgende Regierungen genahrt daben ſollen, fo gut mie 
feine bifterifhen Gründe gidt. Es mird ofen audgeiproden, 
wie Unrecht Hr. Stretiuß thut, durch die ſechs frühern Regie- 
rungen das Bunte begründet finden zu wellen, mas chen erft 
bes jehigen Adnigs Maj., ber feines ſchönen Beinamens ber 
Gerechte fo mürdig fen, in Preufen verdanft werden müſſe. — 
Die Bulau'ſche Zeitſchrift dat jedenfalls ihren Jahrgang durch 
dleſen Aufſatz bebeutungsvoll geiloffen, und einmal recht ermit 
die Entichiedenbeit im comftitntionellen Intereife bemäbrt, welche 
Mande nicht immer darin zu finden glaubten. Grfreulich wird 
auch ben zahlreihen MWerebrern bes berühmten Herausgebers 
feon, daß der dritte, bis auf die neueſte Seit fortgeführte Band 
feiner Geſchichte des europäiihen Staatenioftemd aus dem Ge: 
fihtepunft der Staatswiſſenſchaft, die bei @öfchen bier eriheint, 
nun im Drist vollendet ift. 

* Dreöden, 10 Nov. Heute Mittag fand im f. Schloſſe 
die feierliche Aröffnung bes Landtags auf die hergebrachte Weile 
ftatt, Ge. Mai. der König las die Thronrede, ans ber bie 
ufiherung feines unerſchuttetlichen Feſthaltens an den conflis 
tutionellen Megierungsgrundfägen mit befenderer Bedeutung 
bervorjutreten (bien, und nach ihm der Staatsminiſtet v. Lin⸗ 
denan eine ausführtiche Zufammenftellung der feitherigen Wirt: 
famfeit der Megierung, fo wie der zu derathenden Geſetzesrer⸗ 
fhläge ab. Der Präfident v. Sersdorf antwortete im Namen 
beider Kammern. Der Prinz Jobann wohnte der Feierlicfeit, 
zur Mechten des Thrones ftebend, und die Königin in Beglei- 
tung feiner Gemahlin und der jünger Prinzen Albert und 
Ernſt, welcher erfterer dabei zum erſtenmal in der Uniſorm feis 
ned Megiments erihien, anf einer trade bei. 

* Hannover, 8 Neo. Ueber die Petitionen um Anflöfung 
der gegenwärtigen Ständenerfammlung, welche von mebrern 
dem Staarsgrundgefege eiftigſt anbängenden Gorperationen zur 
Hand genommen find, hört man gar verihiedenartige Urtheile, 
Auf der einen Seite erbliten die gany ftarren Unbänger bes 
Stantsgrundgeiehes darin ein Aufgeden des Prineips, des Mechtds 
punftd; auf der andern Seite aber find diefelben auch, wie man 
mit Benlmmtheit bört, dem Gabinette fs dußertt unangenehm, 
daß man doch unmöglich eine folhe Nachaledigteit, ein Aufgeden 
des Princips, darin finden fann. Soviel iſt gewiß, daß biefel: 
den durchaus im Sinne des Bundesdeſchlußes find, und baf, 
falld man vwirflich ein Uufgeben des Princips darin finden will, 
man auch in jenem Bundesbeihlufe eine Entiheidung über 
jene Principfrage finden muß, die doch trod der Proclamation 
vom 10 Sept. offenbar nicht darin liegt. Ferner int gewiß, daß 
eine Vereinbarung ehne Aurüdgeben auf das Staatsgrundge: 
fed — welde Art der Vereinbarung der Bundesteihluß dech 
num einmal für wanſcenswerth und (mas wohl zu derucſichti⸗ 
gen it) au für möglich erfldrt — uur anf dem durd bie 
Vetitionen bezeichneten Wege der Auflöfung der jehigen und Beru: 
fung einer neuen Ständeverfammlung erreicht werden könne. Das 
angebliche Aufgeben des Prineips it auch nur aniheinend: 


der Bundesbeſchlus erflärt die „bermaligen Stände,” 
d, b. eime nicht mach dem Gtaatdgrundgefch, der eigentlichen 
Sandesverfaffung, berufene Ständeverfammiung für legitis 
mirt bas Land in Berfaffungsfahen gu vertreten 
(welches Net der Bundestag den einzelnen Gorporationen be 
fannılid nicht zugeſtedt) — folglih it auch eine „bermalige 
Ständrverfammlung” immer derechtigt, die Prineipfrage wieder 
aufzunehmen. Wie jept die Sachen fteben, it Niemand 
sur Diecuſſſen der Principfrage berehtigt; der Bundestag ers 
fennt die Gorporationen miht für dazu legitimirt, wohl aber 
bie „dermaligen Stände,” Selbſt wenn alfo den Gorporaties- 
nen nur baran läge, die Prineipfrage zur Sprache zu bringen, 
fo würde der im dem Petitionen vorgejeihnete der einzige 
dazu führende jepm. Die gegenmärtig vertagte Ständrverfamms 
lung mird ſich mac der Art und Meile, wie fie zufammenges 
bracht iſt, niemals dazu verfieben; it fie aber einmal durch 
Auftöfung befeitigt, und eine neue durch freie Wah: 
len bes ganzen Landes entitandene vorbanden, fo wird fi der 
Bundestag, falls diefe meue Standeverſammlung fib an ihm 
wendet, einer Eutſcheldung wohl nimmermehr entziehen. Daf 
dazu aber gerade Durch den Bundesbeſchluß eine ſolche Stände: 
verſammlung derechtigt fen, unterliegt feinem Zweifel; denn iſt 
fie nah dem Bundesbeſchluſſe legitimiert, eine neue Merfafung 
su machen, fo ift fie auch legitimirt eine nene Werfaffung gang 
oder bis zur Entiheidung der Principfrage abzulehnen. Bir 
balten dieſe Undeinanderfesung nur für diefenigen für mothwens 
menbig, welche ein Mufgeben des Princips in jenen Petitionen 
erbliden ; daß wirklich die nene Ständerrriammlung (falld eine 
ſolche berufen werden follte, mas wir bemeifelm) die Principe 
frage wieder aufmehme, halten wir weder für nerhmenbig, mod 
aud für wunſchenswerth. Wer nur ordentlich zuſeden will, 
wird durch alle die Worte des Bunbdesbeihlufed dindurch er: 
tennen, daß berfeibe ſich zu Sunſten des Staatögrundgeiebes 
von 1833 als eigentliher Bandesserfalung ausiprede; dieß ge: 
rabezu zu erklären, durfte man freilid vom einem rein im 
Sinne des monardifhen Princips wirkenden Inſtitute nicht 
verlangen. Will man alſe nicht gerabrim ſagen: wartet und 
doft auf günftigere Befinnungen bes Nachfolgers, fo blieb 
nichts Underes übrig ald dem Bundesihluffe gemäß eine Ber: 
einbarung dur das Organ ber „dbermaligen Ständer: 
fammlung” — db. i. eimer miht nad ber eigentliden Landes- 
verfafung bermfenen zu verſuchen. Da nun eine folde Wer: 
einbarung, zumal wenn fie auch die Rechte des Landes fihern 
fofte (wie ja dech ſelbſt der Bundesteihluß anheimgab) unmög« 
lih war, wenn bie wertagte Verſammlung bie neue WBerfaflung 
zu beratben erbielt, und nur durch theilmeife neue Wahlen er: 
sänze wutde — fo war denn freilih Bitte um Auflöfung biefer 
vertagten Verfammlung das einzige Mittel, welches dem Eorpos 
rationen meh übrig blieb, um fowohl die Rechte bed Landes 
auf das Staatsgrundgehid zu fibern (durch Sewinnung eines 
Drgans, welches dasſelde zu reclamiten legitimirt war), als 
auh die andern Rechte bed Landes zu erhalten und zu 


fihern. 
Rußland. 

+ Berlin, 8 Nov. Mac den lehten Nachtichten aus St. 
Petersburg if die Kaiſerin nod immer fehr leidend, und ihr 
Zuſtand Nößte große Beſorgniß ein. Auch die Groffurſtin Dige 
mar fortwährend Frank, und der Thronfolger, den man von Tag 
su Tag in Str. Veterdburg erwartete, batte Mobilem nod nicht 
verlafen können. Der Kalier foll ſeht berrübt ſeyn, und bie 
Zeit, in der er ſich nicht dem Seſchaften widmen muß, an dem 
Kranfenbeite teiner Gemablın zubringen. — Man erwartete zu 
St. Veterebutg mir Ungeduld Nachrichten aus Konftantinopel, 
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war immer 
brabim rubig Neben 34 und ſich nm 
ea werde, feine milltäriihe Meputation am 

—— er 2. = an = Bosporus —— 

Sämirrigfeiten en würde, 
Sgritt en laden, umd «8 ibm ich 
die eingenommene Portion zu bedzupten. Diele 
ten würden 1a nur um fo mächtiger bervorftellen, 
#6 der eom dürfte, England und Mufland in 
Besiehung —— mdeln wirden. Da audh Mer 
13 


diefer 

A Eng nen 

indem ale mar doch temanpregeln erareife in 
Türkei, 


+ Konftantinopel, 1 Nov Aus Alerandria find Nachrich 
tem die dadin lauten, daß Mebemed Hi fü zur 
—— seige, daß er nämlich in die Herauegade 
von en wolle, vorausgeieht, daß ibm der unabbdn- 
ige von epten und Sprien, na eingelhlofen, 
von den Mächten gerantirt würde. Sobald diefe Uebereintunft 
förmlich getroffen, wolle er fh auf berbeilaffen, die eitomant: 
Ihe Flotte mit derjenigen Mannihaft auszulietern , weide das 
Verlangen baben follte, nad der Zürfei surüdzufehren, 

Sandeld: und Wörfennachrichten. 

” MeiwePork, 19 Det. Ih fende Ihnen eine Mbihrift des 
Circulars, weldes eim biefiged Haus am feine Gehkäftsfreunde 
rldbter. Ich glaube nicht, dep man eimas Beiferes über die Bage 
fagen e erbalten Sie cin Manifet der Vereinigr 
ten: Staaten: B weiches, mie viele glauben, aus der Feder 
bes Hrn. Biddie I6 und weiſterhaft rediart üt, aber 
viele der Fragen orwürfe, bie man am die lehte Beftion 
m Staaten: Bank richtet, unbeantwortet läßt, und 

— Situation mit die gemünfsten 

ie ſouſt fo feindfelige Adminiftration unter: 

Banken aus allen ihren Kräften. Die Sache ifi 

nu do Dan Burem mit feiner gewöhnlichen &: 

Sanbıpeit den Moment bendst, um fh in dem mächtigen Men: 

York, wo ihm vor einiger Zeit Me Majorität emtaing, Freunde 

u Eben fo natürlich werden Sie es finden, daß die 

t den Banfen eng verbundene Gegenpartei jeht anf der 

zen Suspenfion hinarbeitet. de Momenten, wie der gruen 

‚ fieht men Mar, weich ein milder und gefübrlicies Teeir 

ben &i den Gefhäften it. Yuh für ben Belenneniten 
bleibt e6 immer eine Urt SpieleriEriftenz. 

. Das obenerwähnte Eircular lauter: „New: York, 15 Det. 
Die Vereinigte » Staaten: Bant su Pbiladelpdia Dat ihre Aaır 

am 9 Det, fuspendirt, Ale Banken derielben Stadt 

nd Bielem Beiipiele en: Ebenio Baltimore, und man 
glaubt allgemein, daß alle Banken im Suden, virleiht mit Aus 
nahme der von Mem:Drleans, idre Zablungen ebenfalls werden 
einftellen mäfen. Mem Dorf umd die — Staaten (Neu⸗ 
Englanditaaten) mideriteben der Krife. Die Eirenlation unierer 
Banken if jeht ausnchmend beihrantt, Mir find Gläubiger 
gansen nm. Daburd, Bab fie der Abſendung baaren 
Geldes nad Europa Eindalt zu thum, eder fie menigftene zu ber 
f@ränfen jucen, bis die meue Ernte eintritt, boffen Die Banfen 
bier die Bablungen im baarem&rldr aufrecht balten M koͤnnen. 
in wenigen Tagen seigen, ob dieß thuntid ift. 

as von Linerpool am 21 Sept abgegangene Dampfbert Fiver: 
pool N mitten im diefen Somjuncruren angefommen, Die Ber: 
mweigerung der Meceptation der Tratten der Vereinigten-Staaten; 
Tan von Seite der Hottinger und Comp. bat feinen fo 
gu Cindrut gemacht, da gleih die Intervention des Haufes 
ordfhild eintrat, aber bie traurigen Berihte über Me Ernte 
In England, die Fritifhe Lage bee Jaudon zu London bar 
— a a Sonckt e i 
mob mehr vermideln + falls Hr, Yaubon nicht alle Ver: 
Mictungen befriedigen finnte, Man if im dieier Hinſicht fchr 










über 


t. Wir fiehen dieſen Greigniffen gech zu nahe, um alle 
ibre Bolgen beurtdeilen zu können. &ie baten bereitd die Wir 
tung, slled Vertrauen zu serlören. Die Gefhäfte auf 
lage find iuspendirt, der Verkehr mit dem Innern Dede: 
‚ unfer Eurs auf Philadelphia und andere Yunfte im &d: 
in ſtartem Fallen, und unfere Detungen auf jenen Yläßen 

fona febr läftig. Wu werden uns große Waarenvorrathe in 
„Ss 

det m grefer Unt Am er gegen 
Krife und der von 1897 ftatt. Die leßtere it na übertrieher 
nen Operationen aßer Art, immitten ni 

en und zu eimer Beit eingetreten, me ein großer der 

Ernte rg u. * waren —— 
nice trieben, die Verpflichtungen vergleikum; weile 
und wir baden auf unfere reihlibe Ernte ned midts einge 
nommen. Mit allem Grunde läßt Mh fonach hoffen, dat went: 
ger Unfälle eintreten werden, und bis jeht maren bie imente 
mir yabfreich und febr unbedeutend, Mir die Bu ınfr darf 
Ba ua KR 
muß große Modificationen im gegenwärtigen Kind me 
eifähren. Bis gu der Beit, wo wir etwas —X in einem 
oder in einem anderen Einne befigen werden, bürfte Der Ver: 
fedr des Landes ſedt fmierig und mehr oder minder beicränft 
feon. Bebentt man dabei noch die Yage der Vereinigten: Staa 
ten:Bant, fo wrid man ned nicht, ob man 9 mit einer Sud 
penfion RN than babem mird, eder ob fie vielleicht gar lignidiren 
muß. Die allgemeine Meinung fürdret das Iehtere, Dur 
ihren Werfebe mir Europa und mit dem Inmerm der Union 
bürfte fie uns grefe Werlegenbeiten bereiten. - Die Umpände 
find ernit, und würden in jedem andern Lande binreiben , bie 
age verzweifelt zu mahen. Die Meihtbämer unfers Bodend 
find aber fo groß, die amerifaniihe Omergie int fo elaltiib, dafı man 
mit Siherdeit auf die Müttchr der Wohlfahrt rechnen kann, 

London, 5 Non, Eonfeld 90',,. 

(Courrier framgait.) Es bat Ab an der Börfe dad 
Serucht verbreitet, daß fih die bauptiähliben Bantierd der 
Nauptſtadt beute (9) im Holge der aus den Vereinigten Staaten 
eingertoffenen Nadricten bei Hru. v. Metbicild verfammelt 
bötten, Ueber das Mefultat ihrer Beratpfhlasung bat inzmwiiden 
noch nichts verlautet. 

Amfterdam, 9 Nov. 2tupror. 51%,.5 Spree, 93%,; Kandb, 
23; Spub, I.prec, 92%, ; Sapeoe. Toy; Speer. of. Miu; 
ard. 26%; Wall, 7; dproc. Met, 103%,; ruf. Infer, 67%,. 
— 5 Uhr: Integer. i a%. 

Frankfurt a. D., 12 Nov. Mahmittags 1 br. Spree.‘ 
Met. 106%; Apres. Wi; Wiener Banfactten 1030; Sood,.« 
Looſe 142%; Integr. 50%; Ard. 10%; pein. Loofe 76; Lau 
nus E. B. 259, 

Augeburg, 14 Nor. Ludmig: Deuan- Main: Canal: Merien 
60%. P., Uugdburg Mündener-Eiientahn-Herien 81 %., 798, 
Venezlaner Mailand Eifenb.-Yer, 105 y.. 104%, @. 
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Die enropaiſche Pentardie. 
Erfter Artikel. 
(Beftius.) 

Iſt ſcon bei ber Aufftelung des Satzes von der Pentardie 
zu begreifen unmöglih, wie eim in den Weltlauften und ihrem 
Gründen erfahrener, ja eingeweibter Mann ibn im Ernſt anfı 
ſtellen und zu dem Einen Pfeiler eines neuen politiihen Epitems 
machen fonnte, fo wird bad ned mehr der Fall fun bei dem 
zweiten Sehe, den er zum zwelten Träger jeiner Theorie auds 
gerünet bat: da mamlic die Staaten zmeiten und dritten 
Dangs zum Schirm ihrer, wenn glei bedingten und beihränf: 
ten Unabhängigkeit fi nicht nur unter einander zu befenderen 
Spitemen vereinigen, ſondern daß ein jedes ſolches Epftem ſich 
einem ber Pentarchen als feinem Beſchützet unteritellen folle. 

Eigentlih falt dieſer Sap zugleich mit dem eriten, obne 
den er nit befieben kann. Denn iſt feine Pentardie in 
Europa ald etwas Veſenderes, ald eine der Epeche elgentbäm: 
lie und dauernde Erfhrinung des publicifliiben Rechte nad: 
meisbar, fo braucht ed aud feiner beiondern Vorkehrungen, um 
ſich gegen ihre Maafregelm oder ihre Eingriffe fiher zu fhelen. 
Doch geben wir in die Unficht des Verfallers meiter ein. Die 
Verhaltniſſe der Heineren Mäbte zu den größeren find nach 
ibm jegt mwefentlich geändert, Er nennt Das curoraiſche Soſtem 
vor der franzöhfben Mevolntion ein Epiem des Sleichgewichts 
in dem auch bie Pleineren Staaten zäblten und eine zewiße 
Ehenbürtigfeit des Anfchens behaupteten, und nennt bie Orbnung 
nah dem Sturze bes Kaiſerreichs ein Syſtem der Gravitation, in 
welchem die Mleineren Staaten genöthigt wären, den Bahnen der 
größeren zu folgen, dadurch aber ihrer vollen Selbittänbiglrit 
verluftig gegangen feven. Das find aber zwei Metapbern, die 
keine Dealitär, ſendern eime Ilnfion bezeichnen. Das ſoge⸗ 
manute Sleichgewicht bat nur in ben Theorien der Puhliciiten 
und in den Degifraturen der Auchälfen und Vorwande der 
Sebinette beflanden, in der Wirflifeit aber beitand davon tms 
abhängig ein mannichſaches Epiel der Interefen und Leiden: 
ſchaften, und daneben ein gemeinfames Spftem des Wiberftandes, 
menn eine Macht über die Linie ging, denleits welcher fie 
eine größere Herrihaft befaf, ald mit der Sicherdeit der andern 
verträglih mar, Das iſt die Geſchichte aller europaiiken Ve: 
megungen vom Einſalle der Aramgofen in Italien unter Karl 
VII im Jahr 1493 bie dieſen Tag feit 400 Yabren; darin aber 
iſt fein Gleichgewicht oder Streben darnach, demn biefes ſetzt bei 
einer Mage einen Schwerpunft und zu beiden Seiten desſelten 
an der gemeinfomen Wagitange zwei Gewichte oder meht vor: 
aus, bie ſich in ber Schmebe halten, ober bei einem andern 
Körper in biefem eine Stelle, um melde die Maſſen in 
einer Weiſe vertbeilt find, daß er auftecht ſteht. Zu einem 
ſolchen Mittelpuntt aber und einer ihm analogen Vertbeilung 
der Maffen und Kräfte it zu feiner Zeit unter den Wölfern 
ein Analogon zu finden, und kann nicht gefunden werden, we: 
sen der mit jedem Tage wechſeluden Natut ihrer Made und 
ihrer Verbältniffe, 

Wil man aber doch auf dem Ürbiete der Metapheru bleis 
den, fo zeigt ſich ſtatt eines Gleichgewichts überall mur cin 
Beitreben, die Dämme zu wahren und, wo fie ſchadhaft 
murben, wieder herzuſtellen, dur melde bie von einander ge 
baltene Stromfluth der einzelnen Mächte gehindert wird, ſich 
über das Gebiet der bemahbarten zum enbliden Verderben 
aller auszubreiten; und was mir davon jeht auf dem Gebiete 


ber höherem Politik vor unſern Augen feben, iſt nichts Underes, 
els was umfere Wäter umb Vorfahren geſchen haben. Unter 
bdiefem Beitreben, im bem man dem allgemeinen Trieb der Er 
baltung des Indielduellen und ber Stärtung ſchwachgewordener 
Drgane eines Iebensoollen Ganzen leicht erfennen wird, befteben 
und gebeiben nad wie vor die mittleren Staaten, und ibr ®e: 
wicht, ihr Einfluß wird mad mie vor dur ibre Lage und Araft 
tedingt. Sardinien 5. B. ift mad mie vor der Wächter, ber 
von jener Seite Oeſterreich und Frantreih audrinander hält, 
und es bedarf jest mur bed Talents feiner großen Megenten 
und Gtaatdmdnner früberer Zeit, um zur Beit des imagl⸗ 
naren Gravitationdfofiend feine Bahn fo frei zu verfolgen, wie 
es zur Zeit des vorgeblihen Sleichgewichts fein Pfund nad 
freiem Eatſchluß in die Schale legte, im der fin eigenes Wohl 
gelegen war, 

Geſeht aber auch, Die Sefabr für die Heineren Staaten wire 
jeßt eine größere ald zm den Zeiten, me man über bie Länder 
von Italien zwiſchen Deiterreih, Franfreib und Spanien ver: 
fügte, wo Holland von Frankteich angefallen wurde, mo man 
Polen tbeilte, wo Schweden über die Dftice yurüdgeworfen, die 
Dimanen auf bie Donau beibräuft wurden, fo mürbe weder 
bei der Einigfeit mod bei der Zwietracht der Junfmachte fie 
durch dem Vorſchlag des Verfafers und feine Unnahme gemins 
dert oder abgemwendet. Denn im jedım Falle wurde auch jeht 
nos mach ber Gomvenieny entibieden, wie 1814 nad ihr ent: 
idicden worden tft. 

Mas die Staaten einer folden Gonföderation von dem Be— 
fhüser, zumal unter Umftänden, die ihm freie Hand geben, zu 
gewärtigen haben, das zeigt die Geſchichte von der macebenifhen 
Monarchie an, die eim felbes Protectorat über Griechenland 
andübte, bis auf die Gonsulfisuen, im melde das nenefte eurer 
yalide Preotectorat Hiudoſtan, Iran und Zuram geicht bat, 

‚ Worin aber fol das Verhältnis der Shupmaht und der 
Etaatenajfocierion beftehem 7 Pillhren und Zeiftungen mülfen 
angenommen werden, und zwar gegenieitige, ſonſt iſt mas man 
unter einem engern Werbaältniffe fi auch denken mag, eim Inf: 
tiges und eitled Ding. Weldes find num die Pflichten des 
Stärfern, des Beſchützers J Er fol die Schüglinge auf ben Eon: 
green, im dem Math der Gabinette ober der Pentarhen wertre: 
tem darch feinen Ciudnf, fein Unfeben, alfo biplomariid 
und, dringt er damit nicht durb, mit den Waffen. Wohl, 
bas iſt deutlich. Und die befkügten Mächte, mad baten fie u 
feiten, um einer felhen Wehlidat würdig zu feon? Der Wer 
faſſer gebt bier nicht mit der Sprade heraus. Er balt fich nur 
im Wügemeinen, fpriht von bedingter Selbäftändigfeit, von 
tbeilweiler Unabdanglskelt der fleinern. Worin aber fell fi 
jeigen, daß ibre Selbiitänbigfeit bedingt, Ibre Unabbängigfeit 
um eim Theil verfüryt it? Do wohl erftend darin, daß fie feine 
andere Diplomatie und Pelitif pflegen, als die Schutzmacht, ſich 
alfo im ihren auswärtigen Verdaltniſſen ihr unbedingt unters 
ftelen; jmeitens, dab fie in ibrem innen Verbältniffen ver 
meiden, was die Genvenieng der Ehugmaht verließen, mas ib» 
rem Willen widerftreben fönnte; drittens, daß zur Beit bed 
Krieges fie ihre dur bewarinere Beihilfe den Schu vergelten, 
den fie im Frieden oder in Gefahrmifen vom Schupberrn er: 
fahren haben. Nur fo ſtellt fih ein Verbältnif den Anfprüden 
des Verfaßers gemäß mit Gegenſeitigteit fe. Will man es 
mit einem geläufigen Terminus begeichmen, fo if es das Der; 
bältnif des Elienten zum Patron, ober das Verbältnif ber hi 
tigteit. Hat der Verfaſſet dedacht, mad damit alled am Ber: 
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Tat von Anfeben, moraliſcher Kraft amd Perfönlichkeit ver: 
bunden it? Und wo it die Linie, bie es da, mo feine Natur 
fi ganz entwitelt, nech von ber Mediatifirung ſcheiden würde? 
Dazu aber follten die mittlerenand Heinern Mächte ſich veriteben, 
fie folten ihre Eefbttänbigteit, welche jest allerdings durch bie 
Düdfibten auf bie größeren bedingt if, gegen eine Unterwerfung 
aufgeben, die ſſe zu Dienerinnen eines pPatrens macht, ohne fie je: 
ner Müdfihten zu entbinden? Denn bie früherm Werbältniffe wer: 
den trod der dazwiſchen tretenden Schutzmacht beiteben und mit 
dem altern Drug, ja mit einem noch verftärkten, auf fie wirten, 
ba die übrigen Mächte in dem Waſallen der ſchützenden im vor: 
aus einen Gegner feben und Ihre Maafregeln nehmen werben, 
um im Falle ber Gefahr ibm entweder unſchädlich zu maden 
ober zu gewinnen? Das alles aber wozu? Die deutſchen Grau: 
ten 5. B. ſellen den Verband ded Bundes löfen, ber fie unter 
dem europäifchen Volt errecht ſcherſtelt, und die Verbältnilfe 
zu den Grefmähten ihres Stammes und Blutes, mit melden 
fie, wenn auch unter wechſelndem Mamen, ſeit mebr ald tauſend 
Zabren immerlich durch Herkunft, Schickſale und Bildung wer: 
wachſen find; fie follen fi verbinden, d. b. fie fellen fi bie 
Haͤnde binden und alfe gebunden fi — mem Hberliefern? und 
wozu? Doc bad alles, was ſich als Antwort auf diefe Fragen 
barbietet, iſt fo offenbar, it auch von Undern jo vollſtandig 
und nachdrüclich fen gefagt worden, daß wir darüber fein 
Wort zu verlieren brauchen, und nur noch auf biefem Punkt 
uniere Zweifel ausſprechen möhten, ob der Verfaſſer feine wahre 
Meinung gefagt, oder hinter der gefogten Meinung feine wahre 
verborgen bat, 

Enblih die Art der Wertbeilung! Jede Macht bat ein un⸗ 
mittelbares Iutereffe Daran, mit ihrem Nachbar in gutem Ber: 
nehmen ju Neben. Dieſe Ventarchle fiftet aber den Unfrieden 
wiſchen allen Vuntten von Europa, indem fie, unter offener 
Voransftellung eines venezlanifhen Principe, für biplematirde 
Gegenwirlungen von jedem der Pentarden dem nähften Groß 
nachbar Durd befen fernen Aleinnabbar, als durch Hör 
rige und Helfer, in die Flanken nimmt. Das märe denn, hatt 
des verbeifienen Seitalters europdifher Mühe, das alte arm zı'r 
rs ner und im Keim dad beilem omnium eontra omner. 

Ferner bat jede Matt mit dem Nachbar eine Maffe wis 
tiger Intereßfen gemein, die ein engeres Anſchließen wünihend 
werth machen ; und tritt bier eine größere Macht im MWerfebr 
mit einer Meinern, fo if das Werbältniß mahberlicher Dienfte 
leiſtungen fegteih mit dem durch bie Mibe gebotenen Schutz 
verbunden, melder, durch bie Werbättnilfe der Großmäcte un: 
ter einander, von dem Umſchlazen in eine Herrſchaft gehindert 
wird: fo Defterreich gegenüber den Staaten ber Nieder Donau, 
Italiens und Sütbentfhlande, Franfreib im Bezug auf Spo⸗ 
nien und Belgien. Dieſes natürtiche Band jerreißt der Pent⸗ 
archiſt, um. B. Oeſterreich aus Italien nach Spanien gegen 
Frautreich oder Eugland auf die Wat zu (bien, Preußen von 
Hanmover und Holand neh Scandinabien zu weiſen. AN dar 
von aud nur etwas ju beareifen, eder and mar ein Echein 
der Begründung in der der allgemeinen Politik entnommenen 
Erwägung des Verfaffers, .. ®. daß England fein Intereffe 
babe an der Unterjechung von Italien, Deiterreib an der Un: 
terjokumg von Spanien? Folgt daraus, daß fie darauf aud- 
geben follen, natürliche Bande zu löfen, Be wahren Vortheile 
aufsugeben, um ber möglichen Gefahr einer Unterwerfung jewer 
Staaten durch die deuachbarten Mächte su begegnen, der fir, 
mirbie jeht, durch den gemöhnliden Gang der diplomatiſchen Ber: 
bandlungen begegnen lönnen, ohne durch ein Patronat dazu auf: 
acferdert zu werden, 4 die näher rüdende Gefahr energiidere 
Maaßregein gebietet, die auch, wenn dad Schutzbundniß ber 


fände, nicht eher genommen würden, ald bis ed Beit in?” Eis 
med nur ift Mar, und das it Die Unbabuung der flaniihen 
Weltmonarchie von Mufland dark den Verfaſſer. 

Das Epftlem von Europa rubt melentlih auf dem germas 
nlfhen — auf der im dem deutſchen Bunb vollgogenen und durch 
Europa gewährleifteten Berbindung ber deutſchen Machte mit 
ihren zugewendeten Ländern, die eine Mofle von etwa 50 Mil: 
lionen ber gebildetfien, woblbabenditen und tapferiten Möller 
vertreten. Es wird bebroßt durch Mußland im Dften und fein 
Beftreben nach der Dder und Donau vorzurüden, unb im Wer 
ſten durch das Beſtreben Brantreibs die Alpen und den Mibein 
mieber zu gewinnen. Der Werichlag des Werlaffers brädre 
aber ben gangen Lauf bes Miheins von der Mündung bis an 
feine Quellen, und die Ali daran ftofenden Staaten bis im 
das Herz von Preußen und Deiterrei, unter rulfiften Schuß, 
d. d. unter ruffiihen Einfluß und ruſſiſches Gebot, Dadurch 
märe im Frieden mebr erlangt, ald Mufland je im Krieg zu 
erlangen heffen dürfte, Preußen und Oeſterreich paralpfirt, 
im Fall eines Arieges von vorn und Im Müden gefaßt, b, £, 
(dom vor dem Ariege befiegt und am berfelben Epbäre berabe- 
ardrüdt, bie man der deutſchen Aſſociation bereiter batl Das 
ift die Befahr, die, wie man glauben fännte, der Verfaſſer in 
verfte@ter Weiſe dar zeigen wollen; und iſt dieß feine Ubſicht 
gemein, fe mären mir ibm zu befonderm Danf verpäichtet. 
Der Matb feines Buches wäre alſo etwa folgender: „Lafer euch 
durch feine Vorſplegelungen angenblitlider Sicherheit ober moög · 
Ucher Vorthelle beftimmen, den Mbfichten der rulfiiden Macht, 
die euch Schutz und Hölfe bieten, entgegen zu Fommen. Diefe 
Huülſe wäre der Anfang eurer Neth, und der Schuß bie Gras 
bespülle eures Namens, eures Mohlitandd, eurer Nationalität 
und eurer Ehre. Ein Truggebild publſelſtiſcher GBaufelei würde 
bemirten, mas, feitbem eure Nation anf der Meltbühne gefehen 
ward, feinem MWelteroberer gelungen ift — bie Unteriohung der 
Deutſchen.“ Der Math märe gut; hächſtens könnte man 
fagen, daß er überfläflig märe. 

Doch daranf Munen mir eim andermal jurädfemmen; ber 
Stoff if febr reich, ben das Buch zur Beſprechung bietet, und 
wir muſſen 08 bem Berfaffer, was aud feine Abſichten mare, 
banfen, baß er bie wichtigſten Yrobleme ber eurepdiiden Politik 
und Diplematie mehr in Evidenz geftelt bat, als es im 
irgend einem Werk der neuern Seit geidicht, vorzuüglich in den 
Adſchnitten über die einzelnen Grefmädte, von melden mir 
noch befonders zu handeln gemeint find, 


Budſchia und bie Kabplen, 
(Berrfegumg.) 

„Bubidia ift ohme Widerrede der elendeſte Ort Aftika's, ben 
id zeſeden. Der Stadttheu jemfeird des Hedlwegs ift gar nicht 
bewohnt, bie Hauſer find in ſcheußliche Muinen von bürrem 
Korb, der ſtatt des Mörtels diente, und gerhrädelten Badijtei: 
nen zerfallen. Die franzöfiben Kanonen hatten bei ber Eins 
nahme gegen jemed Quartier befonderd gemüther, bie elsenen 
Bewohner Halfen im Mugenblie der Raͤumung mit, fie zu ger 
fören, damit den Eroberern nur Schutt und Trümmer zum 
Obdach blieben. Habgletige Soldaten, die fpäter nach vergraßes 
nem Geld wählten, Wermahrlofung und MWetterftürme thatem 
dann das Mebrige. Selbit die ſparlichſten Mefie ber Mömerftäbte 
im Zand, an denen Erdbeben, Wandalenteirge und der Zahn eis 
nes Zahrtaufends gerättelt, zeigen noch viel compactere Maſſen, 
als bad vor ſechs Jahren erft durch feine alten Bewohner ge 
räumte Bubſchla 

„In dem noch jetzt bemohnten Stadttheil, weftlich vom Kohle 
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wege, ſtehen einige nengebaute Häufer, großentheild von Holy; 
fie find von Ardmern und Welnwirthen bemobnt. Die edema⸗ 
tigen Mofbren find in Militärmagasine umgewandelt worden. 
Dad neugedante Hofpital am Serufer in einer hoben, Iuftigen, 
gefunden Lage ift eined der ihönften Crablifements diefer Art 
im Land. Im Jadt 1833 vor ber Laudung ber Franzofen hatte 
Budſchia eine Bevölkerung von 3000 Mauren, melde nah der 
Erftürmung Budiaia's it in das fanere Land zurüdgejogen 
daben. Ein großer Theil iſt mach Conftantine ausgewandert, 
andere yertrenten fi Im bem Meinen Etäbten des Junerm, und 
die drmften miſchten fih wohl unter die Kabplenfldämme ber 
Berge. Jeht wohnen nur noch drei mauriſche Familien in Bus 
dibia. Die eurepaiſche Civil Berölferung betrug zu Anfang 
Uprild 1839 nur 302 Individuen, morunter 126 Framoſen, 106 
Spanier, 52 Maltefer, 11 Italiener, 7 Deutfhe, Die Garnifon 
iſt ſeit 1897 auf ein Barailon leichter afrikaniſcher Infanterie 
und einige Compagnien ded @eniecorpd rebueirt, die zuſammen 
etwa 1000 Mann jahlen. 

„Die Landſchaft Budichia's ift ſeht fhön. Sie vereinigt all! 
die Lieblihfeit eined mit Kräutern, Dlumen und edeln Frucht: 
bäumen audgefatteten Eüdgefildes mit der fdanrigen Dülter: 
beit wilder Feldgehiiie. Aber bie unglädlihen Bewohner haben 
davon mur den peripectiviihen Genuß. ine Promenade von 
30 Schritten in Me grüne Ebene im Dften bezahlt der Spazier: 
gänger häufig mit dem Leben. Uederall fauern umberibleidiende 
Katolen, die ib die Mübe nicht verdriefen laffen, Wochen und 
Monate lang mit der Flinte im Hinterbalt gu liegen, um nur 
einmal an dem Zucken eines Opfers fi zu laben. Jar Süden 
IR Dudihia's balbfreisförmige Ebene vom @ebirge, im Dften 
von dem Fluß Summam begrämt; fie bat etma eine Melle im 
Umfang. Der Fluß Summam IN auf den Karten unter dem 
Namen Adouſe dejeichnet. Die Cingebornen kennen ihn nicht 
unter biefem Namen, fondern beißen ihm tiefer im Land Sum: 
mam und in der Nahe feiner Mündung HadsbenisMefaud, nad 
dem Namen des Stammes, ber an den Ufern wohnt. Es in 
die Naſara des Polemäus. Mänf Stunden weiter Stich Aieht 
der Manfureab, welcher der Sifarid der Alten gemweien zu fen 
(&efmt, Der Summam tft etwas größer als die Acatſch bei 
Ulgier. Seine Ufer follen im Innern febr felfle und fein Bett 
fo eng ſeyn, dab er diterd audtritt und bad Land umber unter 
Waller ſeyt. In der Ebene dingegen find feine Ufer ungemein 
fruchtbar, mit bebftämmigen Bäumen bebet, bie faſt ſammtlich 
den edeiften Arten angebören, und namentlih fommen Drans 
gen:, Limenens, Granat» und Jobannisbrodhäume dort auf bas 
beite fort. General Duvivier, der zur Zeit feines Commande’s 
in Budſchia dfterd Meine Erpeditionen nah dem Summam un: 
ternahm, machte mir von der dortigen Gegend am Fuße dei 
Gebirge die gunſtigſte Beſchreibung. Thal, Flußufer, Bergab: 
bänge und Schluchten find auf das jleißigfte angebaut, bad wer: 
(diedene Grumbeigentbum durch Zaunc oder Hecen getrennt, 
Keinerne Zandwohnungen nichts Seltenes. Die Berge im Eis 
den follen ſeht metallreich fepn, Uebrigens befchränten fi alle 
Nachrichten über das Gebirgelaud zwiſchen Budſchia und Serif 
anf bie umzuverlälfigen Ausſagen Cingeboruer, Seit Bellfars 
Eroberung von Numidien, in deren Folge die befiegten Banda: 
Ten fi im die Berge warfen und mit dem dortigen Bewohnern 
ſich vermengten, find diefe Gegenden allen Meifenden unzugäng: 
li geworden, Prosoplus, Belifard Sreretär, erzähle felbft im 
feiner berühmten Gefkichte des Vandalenkriegs, daß man zur 
Zeit der Miftanration der Mömerherihaft in Numidien vom Eirta 
(Sonftantine) nad Julia Carsarca (Gherihel) nur zur Sec 
-geben kannte, weil die Verbindung zu Land durch feinblide 
Motten unterbrochen fep, Seit mehr als breigchuhunbert Jah: 


ren bat alfo über jene Segend kein Augenzeuge mehr selhrie 
ben, Der Süden von Budſchia gebört zu dem umbelanntelien 
Gegenden der Erbe, 

„Die Bewohner der Umgegend von Budſchia find fämmilis 
Kabylen. Auf einer Strece von beinabe jwanzig Stunden im 
der Runde findet man feinen Araberftamm. Die Franzofen, 
ſelbſt die officielen Bulerins im Momiteur, verwechſeln noch 
immer biejes mertwürdige, zablreihe Gebirgsoolt fehr Diufis 
mit den Arabern, von denen ed doch durch Sprade, Ubkunft, 
Seſtalt und Sitten vwölig geſchieden it, Nur die gemeinfame 
Meligion, die Freiheitdliche und ber Haß gegen Fremde bilden ein 
Band zwilden beiden Wöltern, meldes im Ariege gegen die 
Franzofem fi oft genug als furdtbar bemäbrt bat, und meldhem 
Abd: El ader feine heutige Macht verdanft. Das große Bolt 
der Kabplen, welches bad lange Litoralgebirge der Derbirei von 
Marstlo bie Lripolid bemebnt, im dem Innern Gegenden aber 
viel feltener vorfommt, führt, fo mie die Jdiome feiner Eprate, 
verfchicdene Mamen, Amazirgb oder Schildu heißen bie Kabylen 
in Maroffo, Abaili im Wlgier und Tunid, Tuarit und Zibbo 
im einigen Gegenden des Südens von Tripolis und der übrigen 
Berberei. Ihre Sprache nennt man bei Budſchla Kabailia, im 
Süden von Algier Schumlad, an der Tafna und an der Dil: 
gränge von Marotto Schilda, im übrigen Maroffo Amarig. 
Ganz gewiß gehören dieſe Dialekte einer Stammſprache am, 
welde mit der aratifchen Feinerlei Gemeinſchaft bat, Die Abaili 
in Algtee und die Amaſirgh in Maroffo verftehen einander, 
während dem Wraber beide Idiome völllg fremd find. 

„Bober ftammt wohl dieſes zahlreiche, unzugängliche, weh 
fo wenig befannte Wolf, welches ein ungeheured Gebiet be: 
wohne sınd Im fe maber Machbarkhaft von dem ländergierigen, 
Wlles überwältigenden Europa eine mehr ald taufendjährige 
Freiheit zu behaupten wußtet Die melſten Seſchichte ſerſcher 
und Geograpben balten fie für die Ublömmlinge der alten Aus 
midier, andere, Die wohl won einigen blonden Stämmen ge: 
bört, für Vandalen ; gewiß aber find die heutigen Kabolen aus 
einem Gemiide der derſchledenen Wölfer entiprungen, welche 
ned einander in Mordafrifa fi miebergelafen, erft die Herr— 
fer fpielten, dan von neuen Friegeriihen Cindringlingen be 
fiegt, Im den Bergen „das Haus ber Freibeit, das ihmen Bett 
gegründet‘ fanden, Es ift das Blut ber Numibier, Bandalen, 
Mömer, Vunler, meldet, Im Atlas ein Aſol gegen neue Unter; 
drüdung ſuchend, ſich frenzte und ein neues Belt gebar. Die 
für fprict der Umſtand, baf von ben Kabylen durchaus fein 
beitimmter durcaedender Tppus ſich angeben laßt. Im ber 
Megentibaft Wigier find fie ſammllch Meiner Statur und fieben 
dem träftig fdönen Gralten der Bebuinen im jeder Hin ſicht 
nad; unter den Amazirghe von Marokko fol es bagesen had: 
aewad ſene, mudenlöfe Stämme geben. Zwiſchen Budſchla und 
Bona find die Kabpien ſchwarzdaarlg, von ſchmutzgelber 272 
ſchteſarbe; auf dem Berge Auras wohnen Dagegen ganz bell- 
Hlonde Etämme mit roth umd weißem Teint, ſo daf Bruce, 
welcher im vorigen Jahrhundert den Auras bereidte, über ibren 
Anbtit ganz berroffen war, und Landeleute aus Alt : Englond 
in fremder, ſamubiger Tracht zu ſehen mähnte. Wer Blahr- 
f&eintiteit nach find die Aurasbemohner, obmobl fie Die gleiche 
Sprade mit den übrigen Kabplen reden, Abtömmlinge der Ban 
delen. Die unter ihnen berricende Tradition, baf fie von 
Shriften abftammten — mas fie mehr zu fremen, als zu dt 
gern feien, wie Bruce bemerft — betätigt Dief mod mebr. 
Precopius bebauptet zwar, bie ganze Bandalenbrvölterung sep 
durch das Belifarihe Heer vernichtet morben, aber wie hamer, 
wie unmöglich mar dieß in einem dünnbenölferten Land, mo die 
Natur ihnen fo viele Zuſftuchtſtatten boti Won dem Kabplen, 
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welde in der Stadt Algiet als Taglöhmer arbeiten, bemertt 
Skimper, ihre Brfbter und Geſtalten feyen ihm mie dad ger 
treue Bilb eines Würtembergers vorgefommen, Wie rihtig 
Diele Uruferung Schimpers war, hatte ih Gelegenbelt auf dem 
Landgut Regbaia, wenige Tage mahdem Ichteres durch die Um: 
ranade überfallen worden, zu erfahren. Zuci Taglöhner, «in 
Mürtembrrger und ein Kabele, lagen dort neben einander im 
Krankenfaal, beide töbtlih sermunder. Der Wiürtemberger, mel: 
ber drei Jahre in der Eremdenlegion gedient, batte ein vom 
Sonne und Bivonard gebräuntes Geſicht, zanz die Hautfarbe 
des Habplen, Als beide entkleiber auf ihrem Lager im Kodrd: 
kampf mnartieulirte Laute anditirfen, war ed fanm möglich zu 
erfenmen, wer ber Kabple, wer der Deutihe war. Much den Arabern 
Äft die Achnſichteit ber fonnverbrannten deutſchen Soldaten ber 
Tremdenlegien mit ben Kabplen aufgefallen, Sie nennen jene 
„bie Kabplen Franfreihd,” Bei den Bergbewohnern von Bona 
semahrt man Diele deutihen Phoſtognemien nicht mehr. Dort 
sleihen fie mehr Ehdeuropiern, und ein Italiener meinte, 
menn man ibnen fatt des Stridd eine zuderhurförmige Müge 
auffehte, fäben fie den Ealabreien zum Wermechieln äbnli. 
Außer bieier io auſſalenden Verſchledenhelt des Typus und 
der Schäbelbildung, fünnte ih nech fo manche andere Brände 
aud den Traditionen und den Sitten der Nabplen zum Ber 
weile anführen, daß bdiefes meitverbreitete Gebirgorolt aus ſedt 
Beterogenen Urelementen beitebt. Dech mürbe dieß bier, mo ic 
nur mit deu Kabylentämmen der Umgegend von Nudihia zu 
tbum babe, viel zu weit führen. 


„Die Habplen Diefer Umgegend murden ſchen von Eham 
und andern Dieiienden der eriten Hälfte des vorigen Jabrbım: 
derts ald ein ſedt wildes, fireitbares Volt zeſchildert. Ghleid: 
wohl brjabiten die Megala, die Beni: Mefaud und einige an: 
dere der Stadt zundbit mohnende Stämme den Türken einen 
Heinen Tribut, Es if überhaupt eim großer Irrthum einiger 
neueren Schriftiteller und Journaliſten, wenn fie alle Kabelen— 
Admme als von jeber zanz unabhaugia von den Türken ſchil⸗ 
dern. Die Beni: Salad, Mufala, Eummata, Amranab , wie 
Die Kabplen ded Wuras bezabiten dem Deo den „Hihur” und 
soler.” Sogar der mächtige Stamm Der Aitifa auf dem 
Dipurihiuraberge.emtricteten an bie Türken einen freilib nur 
winzigen Tribut, der für jede @urbi (Hütte) wur wenige Ku: 
pfermüngen betrug. igentlih unsbbdngia von den Türken 
maren nur die zableeihen Stämme au der Zaina, ein arefier 
Theil der Hüftenbewehner von Delles bis Stero, dann fammt- 
liche Stämme, deren Bobnfige einige Stunden jüdlih ven Wr 
dibin bis zum Biban ymilden den Flüfen Summeam und Uad 
Udichebbi fh erſtrecen. 

Seſchtun fedat,) 





Eifenbahnanaelegenbeiten in Frankreich nud 
Belgien. 


& Parie, 8 Neo. Die Sache der Eifenbahn von Straß⸗ 
burg nad Baſel ſcheint neuerlich wieder, und srar Präftiger als 
ie, im Unregung gebracht zu werden. Möge fie diegmat guten 
Fortgang haben! Dielen Wunſch muß jeder ehrliche Mann mit 
und theilen, der weifi, wie viele taufend dentie Familien, die 
in der Sofnung auf eine gute umd ſichere Mente einen großen 
Theil ihres Vermögens im dielem Unternehmen angelegt baden, 
jept in Grfahr Neben, idte ganze Einlage zu verlieren, und 
war im Folge unbeichreiblib gemüfeniofer Stratageme. Von 
Stratagemen zu ſorechen fhelnt dod mobl erlaubt zu fen, 
wein bie Adminiftrationen eier fo bedeutenden Unternebmene 


(40 Milionen) nit einmal den im Zweifel befindlichen Mtion: 
niren Einfiht in die Arten getattet, und wenn fie alle mög: 
lihben Belduldigungen und Anflagen öffentlih über ih ergeben 
läßt, obme ſich zu rehrfertigen, Es it jept dem ungufrichenen 
Actiennaren von Fraufreich zur GSewißheit zewerden, daß ber 
größte Theil der Artien in Deuticland ſteht, und deß von den 
in Aranfreich befindlihen mar ctma 8 bis 10,000 eireulirem, 
bie übrigen aber alle in den Händen ber Unternehmer und mir 
dem Gelbe der Sompagnie aufgefanft werden find, Hieraus 
map man fid erflären, warum es biaber fo ſchwer hielt, eine 
bedeutende Anzahl von Uctionndren zu gemeinihaftliden Maap- 
regeln zu vereinigen, Jett aber ſcheint cd, bie Mrtiennäre 
fegen aus ihrem Schlummer erwacht, ſeit ihnen ber Berluft 
idres ganzen Capitals ind Seſicht Fartt. Der Eurs der Actien 
dar nämlich feit 14 Tagen einen Hauptſteß Irfommen, und 
zwar im Folge eines Artikels der Karleruher Beitung, woraus 
bervorgebt, daf aller früher verbreitet geweienen Geräte über 
die Richtfortſehung der badiſchen Eifenbahn ungeadter bie bad: 
(de Megierung denn dech entihlofen zu fenm ſcheint, ihren 
Verkehr glſchen Kehl und Vaſel nicht am das linke Mheinufer 
abzutreten, und mit dem Bau der jenfeitigen Bahn wader 
voranzugehen. Dieß war ein Donneritreid für Die biefigen 
Actionnare. Denn wenn fdon umter den vorwaltenden Ums 
ftänden, im der Vorausfehung, dafı feine jenfeitige Eiienbabn- 
soncurrenz einteete, die Mentirang diefer Baba grofen Imeifeln 
unterliegt, fo muſſen bei zu befürcdtender Eoncurreny alle Hoff: 
nungen ſchwinden. Es daben ſich daher in den legten Tagen 
viele biefige Actien zur Börfe gedrängt, Die Mügeren Nction: 
ndre dagegen baben ſich entihloßen, gemeinihaftlide Schritte 
su machen, um Ginfiht im den Stand der Gempagnie: 
angelegenbriten zu erlangen, und gerichtlich auf die Nictigfeite: 
erflärung bed Kechtin'ſchen a forfair Contractes zu dringen. 
Kuh war gefern an der Vörfe dad Gerücht im Umlauf, defi im 
Rranffurt am Main reime ähnliche Vereinigung im Werte fen, 
und daß fid dert bereits ein Comité grbilder habe, um mit 
den diefigen Actionnaren im Werbindung zu treten. Die Bade 
fell bereitd in den Handen ber angelebenften Mbeocaten dei 
fönigliben @rridtabofes ſern, und im Lauf der kommenden 
Woce ſel von ben Berokmächtigten der deutſchen umb Franzis 
ſiſchen Actiounate eine Verfammlung bier gebalten werden, um 
uber den Oprrarionsplan Beſchlüſſe zw fallen. Es if ſeht zu 
münchen, dañ alte Netionnäre in Deutſchland fib an das Franf: 
furter Comite anfaitegen; denn im dieſem Kal würde ohne 
Iweifel die Magorität auf ihrer Seite, alſo der Erfolg der Op⸗ 
poßtion (bon sum veraud zeſichert feon, während ein egeiſtiſches 
Zurügtbieiten einzelner Actiennare die Sade wenigftend ichr 
verzögern Tönnte. Es ift von dem am der Gpihe ber Aläger 
ſtehenden Actiennaren in Ausſicht aritellt, dab der Staat dieſe 
Bahn unter diegenigen elle, welchen ein Minimun von 3 Vro⸗ 
cent garantiert wird, im welchem Fall allerdings zu erwarten 
ande, daß der Curd ib wieder Bari itellen wird, In dieſem 
Zugenblit jirbt er auf 300, Die Helionnäre verfieren folglich 
Imei Drittel idrer bereits gemachten Einlage, und wenn es den 
oppontremdru Actionnaten mit gelinat, den Addlinihen A 
Forfait Contract zu anmuliren, dürften fie wohl bald für midte 
zu baben fern, 


Brumſſel, G Non, Die Proteftation der Handeld» umd 
Rabrifenfammer von Mervierd vom 31 Der. gegen das Berfab: 
ren der Mesterung, welche den Zeitpuntt der öffentlihen Adjur 
bicatiom ber Arbeiten an der Eiſenbadn zwiſchen Lüttich und je: 
ner Stade num ſchen vimtaenmaie vertagt bat, iſt eine jener 
Handlungen, in denen Ad das dem belgiſchen Seiſte eigentbaimt- 
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liche, eine Unabhangigkeit von der Centralgewalt anftrebende 
Sebahren der Rocalbehörden recht audipriht. Der Gemeinde 
rath von Vervierd hat ihr feine Zufimmung gegeben; was wollte 
man aber biermit beywedten? Mn ein Begünftigen von Unru: 
ben gegen bie Megierung dachte man dabei gemiß nicht; mur 
das berrichende Mifvergnügen laut auszuſprechen, nur biedurd 
dem Minifterium der öffentliden Bauten einen Sporn zu ge 
ben, fonnte bie Abſicht ſeya. Der Feitpunft der Verdingung 
ber Ardeiten wird aber darum nicht näber gerät werden, er 
bleibt auf den 20 d. feitgeleht, und der Vertrag zwiſchen der 
Dtesierung umd ber Direstion der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
beweist, daf die Megierumg das Interefle der Linie vom Lüttich 
bis zur preufiihen Oraͤnze mehr im Auge bielt, als ch ſich 
jene Handelskammer gedacht hat. Indem die diefeiftge Megie: 
rung 4000 Hetien der rbeiniihen Bahn hbernimmt, bilft fie 
dem dortigen Unternehmen, bas in Mißerebit zu finfen drohte, 
wieder auf, ſſchert dagegen aber aub Belgien die fhleunigere 
Undführumg ber Strece von Haben bis zur Ehränge, dem fdhmie: 
rigften Theile der Bahn auf preußiſchem Sebiete, dem dann bie 
Ausführung der Linie bis Aöln, durch dad Inderbal und Die 
Ebenen des Jallcer⸗ und Köiner: Landes, ohne Schwierigkeit 





[1586) 
In ber Pritifchen Pre 


Ertlärung. 


Bibliothek, beransgrarhen von De Möbe, zofet Band Stes Aeft pop: 360, wirdgeiast: 


nacfolgen wird, Mabriheiniib werben bie Kammern ber bieffeis 
tigen Matification des Vertrags keine Schwierigkeiten entger 
genfegen. Mam it bier mit dem Druden ber Plane, Wer: 
mefungen, Voranihläge u. f. m. der naͤchſten zwiſchen Lüttich 
und Versierd zu beginnenden Arbeiten beihäftigt. Sie bilden 
einen ungebenren Band, deſſen genauere Prüfung bie mit bier 
fem Theile beauftragt gemeienen Beamten von jedem Vorwurfe 
der Saumfeligkeit freiſprechen muß. Die Strede von Lüttich 
bis Vepiniter, momit man ben Anfang machen wird, ift etwas 
über 20,000 Meter lang, und eine der deſchwerlichſten ber gans 
sem Bahr. Wegen der großen Ungleichheit des Bedens wird 
man mabe an 900,000 Rubifmeter Erde ummwäblen, aufmerfen 
ober durchſtechen müſſen, woron 347,000 Rubitmeter harter Fel- 
fen find. Neun unterirdiſche Galerien, zufammen von 1678 Mer 
ter Lange, 13 Briten, 22 Wallerleitungen und 25 Viaducte 
find auf diefer verbältnigmäßis furzen Etrete zu erbauen; und 
Diele Urbeiten find im Ganjen zu 4,530,060 nfen veran · 
ſMiagt, und mäffen innerhalb zuei Jahren berm feon. Eiſt 
dann wird c8 an die eigentlihe Unlegung ber Ci n geben 
fönnen; man wird alfo noch auf lange Seit binans der Inge: 
* die odae Weitere glei geniehen mödte, ein Ziel feßen 
en, 


„cs yo dab der Gomfinorialrarb Dr. D, Schulze im Breslau bafıir halte, als menn bei den 


fehen Schriften blauer Dunft mit unterlaufe, 


ferner: 


„fo erinnert fi die Möhr'ihe frit, Prediger: Vibliothel felbft von einer Antlage gebört zu baben: „‚.‚baß bei den neuen Auflasen 
der Tho luck· ſchen Schriften Gaufelfpiel getrieben ae gegen welche Erfaulbigung fh laͤngſt ſchon Dr. Tholud dur 


biplomatifche —— hätte rechtfertigen folen.”“ 


Da der Epnfiterialratd Dr. Thelut bei neuen Uuflagen feiner Schriften unmödelib blanen Dunft machen und Saukelſpiel 


treiben Faun, obme Beibülfe von deren Verle 


Nachdem dieß geſchehen (im näditen Er ge 


werde ich Die Tritifhe Vredigers Bibliothek, herausgegeben vom Weneral: & 
re und Reputation‘ für felhe Ehre verlegende Unfhuldigungen zu gewähren 


nngttuung fie, „mach ihren Begriffen von 
genciar ift ? 


®otha, 26 October 1939. 
Bs—t2) 


felbit fhuldig, Die geforderten Piplomatifche wei eg an 
a 8 u diploma n m u 
- . de {eo Untelgchaitee 


yeriönlic; diefe pasanilkamtiichen Unihuldigungen, und ich bin mir 


der theolon. Studien und Kritiken 1040 Bted 
— — und Eomthut Dr. Möhr, befragen, er 


Friedrich Perthes. 


Das Gafino: Kaffeehaus in Peſth. 


Pefth, den 31 Drtober. Der feit furgem unter unfern Waft: und Maffeewirtben erwachte Wettelfer in prahtnollen — wir 
Man nt? ne! rien. 6ı ak pri, dm 
„sur igin von Eugland,“ in den remopirten „König von Ungarn’ „ EN) “ud w. - 3 
* Inn. Daimer ve eröffneten Gafıno: Hafferbaus find wir wahrhaft überrafcht worden, bemm bier fdrint jeder weitern erfnbung 


in Kaffeehaus: Clegang und Gommobität 1 


das Local feemartig. Neben dem Voribeit feiner Nide zu dem Kandungsplage der Wirner Da 
über Der } —* mo man bei einer Taſſe 8* oder 


Lage geaemüber ber jet im Bau begriffenen Metten 
Kerner finden wir b) 
Locale gefunden. 


eine Yuswahl von in: und ausländifhen Zeitſchtiſten, mie m 


Treg geboten zu werden. Dias überaus Freundliche und Yachende des Arrangements m 


ſchiffe, gemimmt es noch durch feine 
is dem rigorofen Bau Erw fann. 
fie Bid jett mo im feinem ähnlichen hiefigen 


u Bekanntmachung. 
Den Fudwig (Donau-Main-) Canal betreffend. 
Zuf den Geund ir Enticblienung lönial. Enmalbau:Infpertion vom 230 Detober 1839 ir. 3027 mırd am 


Donnerstag 


den 12 December d. 3. Vormittags 10 Ubr 


auf dir Kanzlei des Lönigl. Pandgerihts in Ehwahah zur Verfieigerumg der Banarbeiten für die serflellung des Le.tgrabens aus dem 
Bautebate in die 37ffe Canalbaltung der Retdenbach bei St. Wolfgang geihritten, . 

Die Arbeiten — beitebend in Ausfübrung der Erdarbeiten, Priasrung dei Yeirgrabend, Herſtetzung einer gemölbten Brite und 
des Wedtdammes im Bauchehshtbal — bilden ein einziges Steigermmgslong, ud find veranihlagt auf 17100 A. 

Die Verfteigerungswerhandiung beginnt am dem bejeichneten Tası des Vormittags 1» Ube, und wer nicht bei der Unteriubung der 
Qualificaten der Steigerer erfeint, kann zur Verfteigerung felbſt wicht zugelafen werden. Die zu leiftende Gaution beträgt ein E 


theit der weranfchlagten Summe; Diejenigen, welde daher Fuft haben mitzwiteigern, waſſen mit —— gerichtlichen 
teuaniffen, Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inlinbifdes folides Handlungehaus verfeben 


ermögend: 
fern. Jeder Et bat fih 


üter feine tehmikhe Quelificatiom entweder auszumeifen, oder einen gualificieten Werlführer bei der Derfteiserumg zu 


Die Koflenveranfalägr, 
daufectien IV zu Feucht eingeichen werden. 
Schwabach und Fendt, den 6 Nopember 1839, 
— andgericht Schwabach. 
äppel. 


entiren. 
lane, Paubvirreibungen und-Bedingnifbefte Hnen vom Nevember an auf dem VBurcau der Canal: 


Könlal. Ganalbaufertion IV. 
ckenmeyer. 
eoll. Deil. 
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4b56—= 70) So eben volentet und num im allen Buchhandtungen Deutſchlauds und ter Schwehn vouftänbi, m haben, in Mien im ber 
. Serotd’iaen Bugbanıtinna, in Brüänm bei Beitel u. Comp ; 


Fenimore Coopers 
ausgewählte Romane. 


410 Bände in ar. 8. — Formar und Dru wie Bulwere Werte in 10 Wänden, 
Der Spion, — Der Leste der Mohikaner. — Die Anfiedier. — Der Looıfe, — Lionelineoin, — Die Steppe. — 
Der Freibenter. — Die Grauzwohner. — De Waflernige, — Der Bravo, 
. Sabferipriomepreis 10 Rıbir. — 17 fl. 50 kr. ıbem. oder 15 fl. Es. 

Seiſt. Origimalität, Lebendigteit ter Darftrkung. Neubert und Reiz der cenerie Arafı und Wat rheit ber Ekarantn fhiltereng nad det Elttens 
sermälde amd der neuen Welt feffeln umb enrzäden bem Keier in tn Werten Coopers, mänrend bie ftiktimen Tenbengen dere 
feiden bie reiuffen umb ebeiffen finb — und feine gemisisn Preimcte fine Idnel zur Richlimadlecıure, gum @igenibum der deute 
fen Marion sreworden. 

Diefe_ ueuc **6 als wehlfeile Hutaase empheb'r fi eſentera tausch archem denttlaen Dave und foraföhige Unswoht, indem ⸗oages 

uns Den [de minder Irlereflante nenlıeden. binnen nur bie wefannten in ihrer Art onfibaitefenen Domesme tern anfarmeımmen 
78 Brferrängen, ietbeten uns Commiangtn ron Elajfitern amemtbeisiuh — rin uißfcmmerrt Bcbnamts, uud Wewjahns@r jinent! 


D. Zauerländer ın Fraatfurt a. M. 
@rüber erfienen im bemleiben 


Weriaae i 
Lord Byrons fämmtiiche Werke. Herausg. v. Dr. Adrian, 12 Thle. im 8. Wohlf. Wısgabe. 4 Meblr. eder 71T. 
ooper#, F., ſaͤmmtliche Werke. 3. d. Engliten. TaſchenAusg. 135 Rdchn. 16 Mehr. 8 gr. oder 26 A. ame. 
. Hugo’s füammtliche Werke. 17 Ddr. mit 3, Hane'« Yertrait. Moblf. Ausg. 2 Mibir. 12 gr. oder 4 A. soir. 
rrinns, hinten, fämmtliche Werke. U. d. Enslifben, Taſchen AUusg. 74 Böse. 9 Kipir. oder 15 A. Sfr. 
auldings, James, amerikanifhe Momane. Ihr. in 12. 1 ıKtbir. 129r. oder 2 fl. 28 fr. rhn. 


[s0s5-66) Empfehlungswerthes biftorifdhes Werd aus dem Ver 7 * 5 
der Buchhandlung Duncker und Humblot in —— 2 Taschenbücher ete 








w 


. ı für 1840. 
K. F. Beckers Weltgeschichte. | szunıa san den samen. 
Siebente, verbefferte und vermehrte Ausgabe. sage ge. Yigg 
Zweiter Abdrud A. — et nn in A 
Herausgegeben wel, Taschenbach mir 10 berrlichen 
on J . B. Lvebell, —————⏑ von Lady — 
Mit den Fortſetzungen {the Belle of a Soason), übersetzt vom 
von 3. &. Woltmann und K. A. Menzel. RT. Ende. fal. tı Bas. — 
— 14 Theile, ar. 8. Ladenpreis: 12 Rihir. Edelstein © (4ter Jahrg ), 
Mit Fönigl, würtembernifchem Brinilenium neuen deu Madhtruet mu | hilser (che wahres Prachimerk) Io 


dem Yiupflnm dermir am. wie fräeruim vom u«6 Sefammt gemact worden | „10 Rıhlr. 15 gr- 
if. der Eupieripriondpreiß für Berters Yactı ejaiae (Ka dem ı Jumind onfg-bors und Dre mar | Eihret die Frauen (ster Jahrg.), 
me [ehr wonlfcite Badenpreis von 12 Webir, Ganze von 550 tingeiretemift. Uenıe | 42 weibliche Bildnime, engl. Stahlst. 
Werth mmd Snbalr des Werfes Beimaem tur Imeinendbes In Eriuneruu namır Kirterakiir bat vor. &. 4 Bthir. 
fein Wert aufyumeifen., delen Sroca c6 wäre — r as 
a ded Dienis ngefatts m allen Spbären, vorpuntteiie ancr im Kernen ber Bblter ame — ı Fra armen 
teaurme iumb Aberichonre Werfe yw lebenpiser Bnihaneug am eyimgen, [31 4; weibliche Bildnisse zu dem au 
fintöpunft haben Beer und die memerit Bearteiter ihre Mafgare —44 Sir raltım (ia spielen des Dichters, elegant tartonn. 
AT IL, em Becise bee Atseren WWeitnrjmimren wie aldsehnitt. roy. 8. 14 Kıblr. 
von dem bürren Dertraae ver Gempenbien. fie find emifermt, dir muipe und eie Tuasen, (0 | puunelbe, höchst elegant in Ma n 
yoic bie, twelope abrfelren amsarfübrr, meiner gm yoollen. fie Iolfea encn die Itasem aelenen 1mb tie „ höchst elegan 
bieiäwen bambein; fie uehmen tene Partel, fonderm flelem Mojlchten una Aryertr az Parteien | gebunden, Goldschnitt. roy.8. 15 Hthirs 
Interejfe der Malrbeit berans amd juen den Beier mitten dır die Bresanife zu führen, ben | Galerie der Erazien, neue Folge, 
vr De en er an, Mile bebeusenbe Sorrfarine in Bcfer neuem Mubaane | HreSerie. ray. B- 


Bang ber UAnfnate. temes mb Irbenbi ber Wertaefanm: wesen, N 4 
Yemaı find Tele ei Hefeide in Hunfier anf u Mit frantösischem Text. Verlag 
‚feine Zpelinahme an Den Tan yeient Werdcn, Nas wenn 946 Oeuerkae Wirt nurde eng [ „On Ar Asien et Comr. in London, 
L] 113 

526 ncoftopäMe tenuet werten fantı, 10 bat eb antrerfritd eoc kann Leritom Den Ben Le Keepsahe frangais, 24 Stahl- 
„to ed die Orelanifie mo Perfomen ihrem Jafommenbange naht entreibt, » elmert tirleib:n stiche, Gsenrebilder, Portraits u. Land- 
Blair der van Entwirlung zus, Urberall find am diefem Anwere bie meneflea Rerimumarn schaften. mit Text von dem berühmte- 
fewonf über tleinrre als ardfere Iheile bed wefberiihrm Merieted bemupt und im dan wer ten Schriftstellern Frankreichs. roy-B. 

ar deren | fh. 

» 13 e an de umd x J R 

Deren | Publumm fo wie „ser fin —— Isa Br. u Eon aan femmens * ee 
Beute breen a heramätretenb, allarıneir ‘ wa, — I i or. 
dußere Wuflattung orwis jeder Anforbermug entiwit. rg dem oben ———— — ——— 


ge in alien Vanbantismmen zu babrm, — Zur Gririatermmg ber Ynshafften, oder mein mir traits, enrichi de noticrs historiques et 
fer eber woirt, errirten wie 


— ** C. Dela ——— 

——— Hrbeilumg Seicnpert arbient uns aus gar Wolaffang im fetr *— — ——— *7— N 

Miro Beiniate, 5 Threite 24, Meble. — Menere Beimite, 5 Eheite Sin Ribir. sard. — Poujowlat. — Desbordes Fäl- 

Di u mine ie es Aatar or son rag ide Fakes. Kuh hen Lief Bett: more. — G. Sand, — A. Tastı ote. etc, 

urfasıte hielten, ji in ben @rand pu Iren, mm Iime Hugaten MB auf die nemifte Beit du erahnen | —— Lartonne: ro}. 8. ı4 Riblr. Melis 

sem, fo baten wir and ber vorangrstiaten Wntgase eine» beionterm Habrust der „efdrichte | em maroyuinz; dore, detoute Elegance. 
ber Jahre IMS — 1037" srranflattrt, unter dem Lltel: roy. #. 15 Rthir. 

: EEE — 

eckers Weltgefchichte. (4150) wc Zulin® Wunder ın Veipzia 

®upplement- dand ve e.10neaen san in allen Bunbanbinngen zu 

zu allen frühern Ausgaben, A history ofEngland from 


weinerkymm reife von 1 Midir, In alten Mumsombfamgrm da haben If, thefirst invasion by Ihe Homaus to 


uam. = 


“a7 


”„..„> ww 


m... 5 


TER up 


u s%\ 


ihe end of ıhe reign ofGeorgelV, 
with conrersations at ıhe Sr of 
each chapter, by Mrs. Marlham. 
For ıhe use olyoung persons Anew 
edition, revised and emended by 
J. H. Hedley. Pr. 1 Rıhlr 12 Gr. 


fs116-17] Die auf "Sul feriptien angelüns 
diate 
Neue 


Pianoforte-Schule, 


von Heurl Herz. 
Geziert mit dem Portrait des Verfaffers, 
168 Seiten grod Mufitfermar, 

it zur volitändig erieienen, 
erftentiche alle Arwurtungen Abrriiels 
nde nahen, welche bielem intereflasten 
— von allen Seiten bereue zu Trail 
Kay orden, mean alle weiieren Empfehiamgen 
ejet — Weillermurts des beliebten 
Yutord Gera „urn bar * ıbefe aniherz 
——— einabme ecrant ie. deu Io lügen 


"ie Mufits und Bucibanblumar nehmen 
Befleuunaen an md werren aumäbr.iae Pros 


u Arne im Oxtoter ınsn, 


®. Schotts Löhne, 
ateßb. —— Sefmufilbanoiung. 


[1464-68] Zum Eiteraturs Gomptoir 
tm Stuttgart erfaun fo eben und {fl in 
allen Buabandtungen zu baben ı 


ATLAS. 
Bur Aunde fremder Welttheile. 


In Verbladung mit Mehreren 
tesaudgeurden 


Augufl Lewald. 
Hit vielen ——— Stahlſtichen. 
Barten 5 f- ®, 
abrgang a0 und 1837. Fünf Vände, 
13. fl. od. 8 /, Rtblr. zus fl, 6 fr, 
rein, ob. 5 Nrblr, preuf. 


Yabrgang 1838, "Amel Bände (12 fi, oder | (ab 


FRihir.) 7 fl. a5 fr. bein. od, 4 /, Mtbir, 
preuf. 


Jahrgang 1859. wei Dände, 12 7. thein. 
oder 7 iblr. preuß. 


Ein reihhaltines Det; von Ehitdernmnen 
der Bintr. ein md arfeilfarafılimen —— 
in den frembe Beten Aubıkar aut dem 

mb * adlıyemeim — 

eiſew reen u. f. m. tn wertbmelied Wefannt, 
unterhaltend: aed beiebweude — för Pers 
foren Ich Alters und Heitehts 





[1456] Sn dr ©, Braunjaen Keftuss 
baabiung in Karloruhe in erfairmen und 

m allen Burhbandlungen im gan ar 
Keim Anervehijaen Dienarmie und der 


Erler Unterricht in der Ebe: 
mie, Nah dem Franzöfiihen tes 
Bergery frei bearbeitet von 2. €. 
Dlelbrreu, Prefeflor und Bor: 
Rand der Handels: Abtheilung der 
Polytechniſchen EC cyufle ju Karlsruhe. 
ar. 8. in farbigem Umſchlag gehefter 
1.45 fr, od. 1 The, Auf 10 Exem⸗ 
plare das Site gratis, 
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[s1190-20] Bei Meyer Zeller in Zürich im fo Gen erfaienen, umb in allen Bachhant ⸗ 


—— Ueber die tönt 
Aufbebungsart der Obligationen, 


durch 
Concarsus duarum causarum lucrativarum. 


@ine eivilrebtlibe Erörterung 
Nat den ErBen brarbeitet 


von Dr. bein Sell, 
ordentlicher P ofeffor ter Remtömisensaait an ber Liminerfändt im Zaric 
gr; ".. 12 Vogen. breſch. 1 fl. Sulr. 


5* Bei — Sedenen, Bantändier in Peſth, in erfeyienen und in allen 
Vollftändiges 


Taſchenwörterbuch 


der 
SFremdnamen und Fremdwörter. 

Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache der englifchen, franzoͤſiſchen, 
fpanifchen, portugiefiihen, italienifchen, polnifhen, ungariſchen x. 
Perfonen und Ortsnamen, 
als and jur VBerdeurfhung der in der Umgangs- und wiſſenſchaſtlichen 
Sprache der deutſchen gebräuchlichen fremden Ausdrücke und der richtigſten 


tandfcafttichen Wörter. 
ür alle Stände. 





Ben Bir. Franz Pichler. 
gr. 12. Peſth 1839. 2 Theile in 1 Band brofgirt 3 il. C. M. 

@# glbt_feim Br, feinem Zeitumgsartit.l, ja fat fine Angeige, wo ums nicht frembe Ders 
fonen + un Ortömamem eder and D tere. uns ———— entlennte — aufſtroeu⸗ 
an deren Ausſprache und ——— artenen ron muß, wenn wir die vorfemmmensen ben 
we üch n Ben In —2*— ——— —— * —— a —* 

em Bebufe ein erw t örgerufen. u fo landen vtı 
bene, ibrils Me Mutivreme niausentierr Namen —— — ihelts die u rg ber 
feutern bewortende Wörtersänier, Bis fe te — ein irrt, das mralimn relpha'rs mb 
Be 5 compenvibs, reidıd. mämtidh bi ber Bremdmamen und Ürtmbrobrter mb 
eiärumy ber Ipterm anhalten, u Tan * — —— surfen hätte, 
wong Prater mat Dirfe Lüge durch rim Wert aubarfällt, weiches wan mar neefl der 
——— — 5— Tondesm any Iinliarlım bed bei feier Keianbalugtet mäßigen Beh 
als eıne dem Lefepmplicum yolmtomamne Erftertt ing beutihsner woerbem nun. Ur hai na 
uruenen und pefem Au Urn bsaybeiter, amd darım aus — 
wica anen Perſenen; unb Orränamen niert Baterlamtek, ep mie au 
der un arlfarıe Turidprubeng arb tem ALT. Peru = nes im 
Anzlich wermiit wir», In fein Talkemmbrterbu wis es für bie Rerch 
ein man dee Venuertarg binveisven, dab vieles Ag eaen 22 ——— und Aren 
wörter enthält, Die Husflarrung euiferit dem m Aupate zeufoimmen ind zeiamet durch 
os meer Wetimpander und neue, jamrfe, siemlid große, und femit auch für (mmäcere Ingen 
—— Toren vertbeifbaft and, 


s60n) Im Bertane von ©. I. Manz in Regensburg it erſchientn und durch alle 
haubtungen zu brzieben: 
Zweite ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
G. 3. Göh, 


der Freiherr von Wiesau, 


oder Die gemifchte Ebe. 
Ein Seltentüc ju Bretſchneiders „Freiherren von Sandau.’ Mit 
einem MNüdblife auf die erichlenene Schrift: „Die gemifhten Ehen,“ 
von €. Fr. v. —— ar. 8. geh. 1 fl. 21 kr. od. 20 gr. 


Erog eitrieitiaen Berhons eating im Maſſe augttkauft mb — rau wers 
den, war dech br erfle, Tebr { Roste a ne binnen wenigen Momaten vwerari Diefe 
zweite Wuftane mandıe ınteeflaute AZufäge erbatten, mb bürfie dem — Frem den 
tiens Luches nene Seichrung and Untechatang Men. bieten, 


Katholifche che Stimmen. 


Ein Archiv des Intereffanteften und Vorjüglichften aus dem kirchlichen Leben 
und der kirchlichen Luteratur. 
ates ober Octoberheft mit hochſt intereffantem Inbalte, 
Diefe Zeitfagräft, welche feir a Juitus &, J. untet der Beisung eines Mannes begommen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — ——— —— 
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⸗ b buch ſen ft 
a — 
um amftag erihriat « Iber — 
au mehr — Im 4 uf Wafitinenyapier mit neuen Rettern Se un an 


j« od, #5, Tble, 
und ter. wonm t. Dberpofamt in Regensb die 
nelmsen gu jeder Beit —— — 
a, Dar erſtert arf@ieht Die Werfemtung momarlih, durch irveere 








(2-3) Buchhandlung Ferdinand Hirt 


zu Ratibor und Pless in Oberschlesien. 
Gechrten Litteraturfreunden im österreichischen Schlesien, Mähren, Gali- 
zien, Ungarn und Polen die ergebene Anzeige: däls das in Ratiber 


seit vierzig Jahren unter der Firma 


Julirsche Buchhandlung 


bestehende 


Buch-, Kunst-, Musikalien-, Landkarten- 


und Papier-Geschäft, 
verbunden mit einer Leih- Bibliothek, 


"seit dem Märs d. J. mit jeglichen Vorrächen, Rechten und Forderungen mein 


alleiniges Eigenthum geworden ist und unter der geänderten Firma: 


Ferdinand Hirt, vormals Juhr'sche Buchhandlung, 


fortgeführt wird; das innerste Wesen und Wirken dieses Geschäftes nach den ver- 
seljedensten Hichtungen hin zu beleben, bleibt die Aufgabe meines unablässigen 


Auch für Pless behalten_meine Commissions-Buchhandlang und Leihbiblio 
thek ungestörten Fortgang. = 
E Mit beiden Zweigen meiner hiesigen Buchhandlung unterhalte ich rinen post. 
täglichen Verkehr, der die sorgsame und schnelle Asalisirung jedes Auftrages für 
das Gesammtgebiet der in- und ausländischen Litteratur werbürgt, 


Breslau, im October 1839. 
nun Ferdinand Hirt. 
Se See nn 5 Tg — 
ur Große Münz-Dubletten- Auction 
des k. k. Muͤnz ⸗ und Antifen»Cabinettes in Wien. 


Ga der ®, Mohrmann’isen Heftuadandiang iM fo eren erfgirmm ums um 50 fr. 
Eonn, Münze zu erbaltem : 


Catalogus Numorum duplorum, tam veterum, quam recen- 
tiorum, * Museum Caes. Reg. Findobonense auctione publica ven- 


ditabit. dobonse 1839. 8. pP- 250. 

Dieler Katalsg von 20,205 Nummern jerfät in wier Sertionen, von Iweiden Dir erfie di 
—— „ur und brirte Me rdmifhen Münzen; bie pierre eblich bie Medaitken 
u irtelalstrd und der neuerm Zeit in aenamer und gebrängter Weiteres 

ung en 8. 
tikhe Berfteigerung beninmt: für die erfte umd eteyte Seenen, am u Märy; 
für die gmeite und dritte aber am 12 Detober #10, md wird alibler abarbalten vorıbeıı, 
ben Busbandinnaru find Exemplare bei Ratalosch Alarfamdı worden; in Hını 
Merdam: Berlin: ler. Dunder ; — Breslau: Warn. Comp ; — Brünn: 
af; — Brüaffel: Muamarı; = Dresden: Mmold; — Nlereny: Melini:;— Hambura: 
so Hannorer: Satmiche Beaatenttunn: — Kopruhanen: Bolbenbai; — Arar 

e 


au: Eu; — Keipsia: 9. — Aen berhe Als und Cohn; = Kenden: 
u. Srnfirom, 


m; London: 43 — Mailand: Aulis— Mänken: ram; 
— Yarid: Lebens — eR.B Fonenberger und Botm; — St. Tetersbira: Graf; — 
zeit: Ealm; — Prepbura: ol, Banbei; — tenbelm: Vonier; — Straßburg: 
und Wärg; — Zurim: Bora; Venedig; Mifiagliaz; — Zäridb: Dreil, 


Fat u. Comp, N x 
mier amd Mänpfreunde belieben ihre engen bei den hen, Dromber (Band: 
frape Ar, 0) Homsbi &chottenfelb, Mr, 10); Dr. Gemmener (haareeil. ir. s27), nd 
Sigmund Oermanı, f. f. Hoffibiorbef:-tunftinbler, zu machen. 
Dien, im br 18655. 





[sssı-58] Großh. badiſches von den Landfländen garantirtes Anlehen 
von fünf Millionen Gulden. 


7500 Gewinne im Betrag von Tiebenmalhundert fünfundfecdhziataufend 
Gulden, vertbeilt in Treffer von 45,000 fi., 20,000. 10,000, 5008, 2009, 
2008, 7 4 1000, 10 4 500 ıc. werden im obiger Lriterie ım der Zichung am 
50 November gewonnen. 

Die Einlage eined Poofed beträgt 124 fl., da aber jedes Looe wenigftens sw fl. 

en muß, fo fönnen felder im voraus ** werden, und füt cin gzanzes Loos 
nur 2@ fl., für ein baltes 28 A., für ein viertel ® fl. au entrichten. 


Julius Stiebel, Vantier in Frankfurt a, M. 


14504} Ausfchreibung 2 
von zwei Lehrftellen an der Kantone » 
—Xx in Zürich, 
Dir Lebrſteue der Wefniane umb 
umb diejenise ker beutfen @prache, 
—5* —— —— * 
su freier mn andar 
bermaten feftgeiruten @runbemplane hat ber. 
ver ber Geimbhte und Ökrgrapbie 
6 @tumben ga arten, umb beziehe 
ih 120 Suteriprfranten. Der 
Drutimen bat 13 Stunden gu arben iem 
järiim 1010 Framfen. — Dir Öinmelbsiagen 
tieie Deirfetien mürfen His Mpäreftens 
ben 31 Dauer 1840 — 
am ben Vräßtentra deae rutlbuunseratkes. 
Beaterungeratt Dr. Bed, Meier. 
werben, mub die Üimerber baten, fufe 
mirt bar Reiftumeen am Kiemtiichen 
dem ihre Kenntuige nnd ite Keiraelanier 
Ki ervoiefen baten, durch Borlegurg eieb 
rigges über ibre Erublen umb fi tm ibre 
Aatırimtett zu bemmeifret tumb Irieranf m h 
una dee irbumgdrarbr& eime 
halten, & erlichen Falls tann ber 
ratlı nepen der Promi cnon aum Fine 
der Bermerber amorbnen. 4 Finnen 
eine Mrifeandlagen verolitt worden. 
Ari, dem 4 Roptmber du50, 
Kanzlei des Erziehungerathes. 


[1595-97] Aufnahme gelernter Buch 
fenmager betreffend, 

Ju ter Miel. boner, Bewehrfabrit zu Mine 
Wera. Kretied Oderplals und Megeräberg, werten 
unter vortbeitbatt nm Artingumgen gut befätiate 

elernte Banfenmaner —— eraus 
eflectirenbe menen fü ber Mufmalme monmem 
bireite bieher renden, 
Amserg. am 6 Mewember 1430, 








1583) Die in Werlim befindtise Doep⸗ 
er'ine Cammlıng autıifer Minen, bir 
NAetemd aut 
A, griebifhen Münzen: 
[DE u. 1, | SPEER . 17 @rhll 
3m @let . - ++. 119 — — 
sa in Bronke » - 5-0. 708 
B, romiſche Miüngen: 
.) EmmintarRünyuen . + Mi u 
2) fatirık, in Bold . + + BE 
s) farfert. in Biber «+ 2 m 
u) tarfert. in Brom » - 15 m 
kr @remme DET rdıt 
werd von ben Doepfer'fden Urben im Gans 
sen sm verfaufen beabfimskat. Haft alte Frems 
Diare find befemberd ur erialıen. wiele bbapft 
detten und rindse Umifate. Henanere Wi mir ers 
soeılen die Husstend:Lommigarien gr. ippert 
wighalte uns Sr, Man in Weriim 
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[ı>02] Inserat, 

Ein km Durmoaitierie : Waarenfade rontle 
nirter Beimäftimamn, welcher au mania 
fattige Neifem beiswate und of ywebitiondr 
pldgen Üerwirt hat, fact Im irgend einer Lhegies 
hung eine Unsienung mb eramter fd unter 
jetem Verbitmh sur Eaurtondleifais. 

Briefe unter Ebifire A. C beflnbert bie 
Eryeditien der Mila. Zeitung. 

[35951 Elm. (Bchnellichreibmas 
fdhine.) Diefe, Irhm Gefadftsmanme febr 
vertbriibafte — parcnıtirte Grfintang wird jur 
allgrumeimen Cinfähruma zum an @tabtrers 
niedr. an den Hanteldflanb, au Kehranflalten 
un) an Gefelliaften jeder Eratt in mb amber 
Deutierland audgehoren, Proipete find 
Burbantei, drefaae Zdrifiproben und bie 
bimannmaem bei braun Arfinder I. NÄber gegen 
portofrei Zufhriften u baten. 


sn) Dekanntmadung. 

Die Shen, Rupferftichfammter werden bie: 
wit bemamsımtigt. dad Fataloge der am 16@Fpt. 
&. 3. babiey lartaefundeien en — 
rung mg den beisefigtem Berfbeigerungsprei 
arıem portofrele Irnfendung ven 48 fr. bei bem 
Untergeiameien gu busen find, 

Gramefurt a, M,. bem #5 Detober 1489, 


Kari Prior, kit. E. Wir. Al. 
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hier bei der Zeitungs - Kıpasi- 
tion, * 
B4 kr. für das game Jahr a, 
a6 Ir. des säl, Pulse oder 7 Thir. 

slüransmwärte bei 





Allgemeine Zeitung. E 


Bommtersaneh viertllährig. für 
——— ———— 
ur au Stra‘ ande 
HBre. ud und bei dem Forante 
in Harlatuhe, für Italien bei dem 
onlämtern «= Bregemn, 


an gr sache. 
der —— R. Oberpestamts. a innıprück, Verona, Venrdi, 
ıtiom, sodann für Fair elerhödften Prisile; ven, Triest und Mailand Imeratsah 
Deu bei allenPortämiern 9 Ier Art werden en/genommss und 
5 bei Ar een der Raum siner dreispaltigen Cn- 
sten des fi) be mir g br. berechnet 
Sonnabend Nr. 320, 





Ueberficht. 
Großbritannien. 
Meview über bie proteftantifhe Kirche im Deutſchland. — 
Franfreih. Ankunft des Herzogs von Orleaus in Tonfon, 
Brief aus Mgier über die Tehte Erpebition. Schreiben aus 
Paris über Maag und Gewicht. — Belgien. Unter 
fuchungen wegen orangiftifger Umtriebe. — Deutſchland. 


Spanien — Das Duarteriyr 


Augsburg (Ankunft des Erzberzoge Marimilien und bed 
injen von Modena), Erlangen (bie Univerfität), Karld 

zube (Polemit gegen die beutihen Seeblätter), Dredten 
¶ Thronrede), Göttingen (vie Forfgungen über Erdmague ⸗ 
tiomud), — Prenfen Bei dem Meformationsfefte 
die Nachkommen Luthers bedacht. Im dem Slirdhen 
angelegenbeiten von Pofen follen, Gerüchten zufolge, 
Sgritte zur DVerföhmung geſchehen form — Rufe 
Die ruſſiſche Mititärbideiplin. Beſſerung im 
Befinden ter Saiferin umb ver Groffürfin Olga. — 
Defterreich. Militärbeförberungen, lUngarifge Landtags. 
verbanblungen. — Handels, und Börfennachrihten. — 
Beil. Burfhia und bie Kabylen. — Die Sudpenfion der 
amerifanifhen Banken. — Prenfen. (Geiſtlicht Circulare 
in Poſen.) — Perfonaluachrichten. — Erflärung von Prof. 

Ahterfeltt in Bonn. 

tum der Börfen s Lenden 9; Amderdam 10; Boris, Wien, 
Beriln, Lelygla a1; Aranffurt a. M. a6 Nor. 


Spanien. 

(Sonftitncional yon Barcelona vom 4 Non.) Es 
beißt, Grmeral Valdes fen in Berga eingezogen. Gewiß if, 
deß er am 2 mm 4 Uhr Mbende mit einem Beinen Cavalletie⸗ 
geleite zu Scllent einrädte; bie Truppen hatten Manreia ver: 
laſſen und waren mac Berga aufgebroden. 

Eine Nechſrfft dei Touleuſer Journal Emanrciparion 
vom 5 Nov. meihet: „in Schreiben von der Errdule berich⸗ 
tet und, daß men den Grafen Cipafia in der Michtung nad 
dem Arenthale geichen babe. Wir begreifen, daß dieſes Unge⸗ 
beuer eimen Umweg machen mollte, um micht durch die Städte, 
die er ausgeylundert und durch Bevölferungen zu fommen, bie 


er derimirt hat.” 
Großbritannien. 

London, 9 Nor. 

Geſtera wurde ber Geburtätag der Pringeflin Augnfte So: 
pbie (geb. 8 Ne. 1768), unvermäßlter Tochter George 11T und 
Tante der Aönigin, gefeiert. 

Der Herzog von Wellington muß einer arten Verkaltung 
wegen das Simmer hüten. 

Der Courier gibt über den Schauplan der letzten Chartiſten- 
unruben und die bertige Benöfterumg folgende Notizen: „Die 
Stadt Newport ift ein im Aufſchwung begrifener Seebafen, 
am Fuße der Gebirgereibe, welche die großen Mineralgruben 
von Mommontb und Glamorgan bilder, Aus dem Hafen von 
Newport und dem nachbarliben vom Cardigf werden die uners 


16 Nov. 1839. 


BAT 


mepliden Maffen von Eifen und Steinfoblen veridift, die au 

dleſen Bergwerken gemennen, umd movon erftered in den Eifen: 
werfen verarbeitet wird, mir demen bie beiden Grafſchaften fo 
zadlreich bifept find, Große Arbeiterbenölferungen wohnen 
bichtgedrängt um die verſchiedenen Kohlenlager herum befen: 
ders aber um die Cifenmerke, bie auf einem fo großen Fuß 
errichtet, und in denen fo ungeheure Gapitalien angelegt find, 
bafı fie wohl im der Bergwertsinduſtrie der gangen Melt nicht 
ihres Sleichen heben. Die ungeſahr 20 engl, Meilen von News 
port entlegene Stadt Mertbpr allein, weiber Domlais einwer: 





Teibe iſt, wie Beftminfter der Stadt London, umfaft cine Be: 


völlerung don ungefähr 30,000 Meniden, die far alle in den 
Dergmerten und bei den Eifenbämmern beiäftigt And, Einen 
unwiſſenderen, tolfühneren und mißvergnügreren Menſchenſchlag 
aidt es im gangen Weihe nicht. Hier lag für den Chartiemus 
Breunſtoff in Fine, und als daber Abgtotdnete bes National- 
eonvents, Wincent voran, auf biefemm Feld erichlenen, fanden 
fie dasſelbe ſchon beſaet, umd das Bolt zu Thaten des Unbeils 
reifer, ald irgend einen andern Theil bes Kbnigreichs, melder 
der Ehauplap ihrer früberen Agltatlon gewelen var. Man wird 
A erinnern , dof in Merthor und deſſen Umgegend ſchregliche 
Muberörumgen vorfielen zur Zeit der Dieenfienen über bie 
Meformbill, von welder die verblendeten Iufurgenten, wie man 
ihnen vorgefriegelt hatte, Befreiung von fernerer Muhſal umd 
Arbeit, aleibe Guͤtervertheilung und ein forgenfreied Leben im 
Ucheräuß erwarteten, Diele Unruben wurden nur mit Schwie- 
tigkeit umterdrüdt, Aus der Stadt, in deren unbeidränftem 
Dein fie einige Beit waren und aus ber fie Magiftrete und 
Militär verjagt hatten, endlich ihrerfeitd vertrieben, ftüchteten 
die Meformbill:Mufrührer im die Berge, und von dieſen unzu⸗ 
gänglihen Bollwerken aud marfen fie die zu Ihrer Verfolgung 
abzefdidte Meirerel mit Verluſt zurüd; erſt nad vielen Drang» 
falen und Wufopferung vieler Menisenleben murden fie aus 
thren feiten Stellungen deraus geſchlagen und gerfirent. Mon 
Mertbor bis zu dem 20 engl. Meilen entlegenen Abergavennv 
wohnt, auf den Bergen und gegen die Serpläbe Newport und 
Cardiff binab, eine Verölferung, mie bie geidilderte, von mıchr 
ald 100,000 Seelen in Dertlihteiten, die ihrer Lage noch gans 
su Auftuhr und Empörung geſchaffen find. Richt nur berridr 
bier die grafefte Unwiffenbeit, denn nur Wenige fünnen leſen, 
die große Mebryadt ſpricht und verſteht fein Engliſch, und atler 
Lebensverfebr finder in der Waifer Sprache hatt — ſondern 
dieie Leute find and meiſt Sectirer der gemeinſten und ſchmutig⸗ 
ften Urt. Ihr belichtefter Prediger iſt nicht felten ein Grob⸗ 
ſomied oder ſonſtiger gemeiner Handwerter, deſſen Mengel an 
Erzledung nur feine Unverſchamtheit gleich kommt.‘ 

Die neueſten Nachrichten von Nemport und Monmeutd lau: 
ten befriedigend, und ein Wlederauebruch der Umruben it delt 
mo Städte und Dörfer mit ftarken Trnppensbrbeitungen bie! 
find, Faun medr zu befürdten, Judeh alle Geſcafte Neben 
fi, und fortmäbrend merden Corfangene eingehrast. 4 ber 
fonders gravirt wird aub ein gemifer Mur, Gärtuer auf 
einem Dorfe bei Newport, betendter, der icdech bebauptet, 
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er fen von dem Ehartitten zum Mitgehen zezwungen worden, 
Auf dem Buchdrucer Vartridge, in deifen Haus Froit vers 


- baftet murbe, laſtet die Beihuldigung, wiſſentlich einen Hoc: 


verrather beberbergt zu baben. Ein Zephaniah Wiliams, auf 
deſſen Beifabiing eine Beloduung von 100 Pf. St. ausgeſetzt 
war, iſt mit noch drei Mädeldführere, darunter ein Uhrmachet 
ones aus Pontppool, ebenfals verhaftet, Im feinem Haufe 
waren die großen „Chartiftenlogen” gehalten werden. Die 
Berböre vor dem Magiftrat in Newport nebmen Ichdaften Fort 
gang, won dert werden bie Gefangenen in das Grafiaftäger 
fängnif zu Monmonth abgeliefert, das ſchon faft uberfüte ift. 
Brot iſt ſedt micdergeihlagen umd wird ftreng bewacht, weil man 
Grund zum beiergen bat, daß er auf Selbimord finnt. Man 
säblt jeht 25 geblichene Shartiten, aber nad der Zahl der 
Mütter und Weiber zu fliehen, die jammernd mmber feren, 
um ibre Söhne und Gatten zu ſuchen, maß die Zadl ihrer Tod 
ten noch viel größer ſeyn. Viele der werführten Menſchen fdmeir 
fen obbahlos im Gebirz. Die verwundeten Soldaten und 
Eouftables von Nemport, ſowie and der bei Erfüllung feiner 
UAmtepfliht zweimal vermundere Mayor, find anfer Gefahr. — 
Der Courier Magt, daß, Ungefichtd diefer traurigen Vorgänge, 
die von Vincent geleitete, ungeftempelte Chartiflenzeltung auch 
jent nob Ibe Gift unter den verblendeten Thellnehmern des 
ledten Auftandes aussufrenen fortfahren dürfe. Diefelbe 
farieb in ihrer menefen Mummer unter Anderm: „Ein mit 
Füßen geiretenes Belt greift zu dem letzten Mittel, mm fid 
Det zu verihaffen, um dad Job absuihütteln, dad die flud: 
wärdigfte Zorannei, die je die Welt befubelte, ibm auf dem 
Naden gelegt bat. Die Verbaftung des edlen, tugendhaften 
Batrioten John Frost mird dad Signal zu einem Kampfe fepn, 
der Wales und ganz England mit Blut überfhmemmt ı. f.m.” 

Die M. Por sagt: „In Folge der Unruden in Nemport 
find die Miniſter im größerer Verlegenbeit als jemald. Se un: 
gewiß find fe, für Sir X. M, Molfe und Sergeant Milde ge: 
eignete Nachfolger auf ihrem Parlamentdfigen zu finden, daß fir 
biefe beiben Männer in ihren jetzigen Porten belaffen werden, 
Das neue Arrangement it folgendes: Sir John Camphrf, der 
biöberige Atternen» General, wird an Lord Mlunferts Stelle 
Lordlanzler für Irland, und Hr. Zurton — Lerd Durban 
Mebterath in Eamada, von Könnt meraliſchet Metorietdr ! — ift 
zum Ricter in den Cammon pleas bejtimmt.” 

Der Graf v, Clarendon (dem, wie man verfihert, die Stet⸗ 
des Grofliegelbermabrers zugebact iſt befindet fid, da dur lei: 
nen langen Uufentbalt in Spanien feine Beinndbeit gelitten 
bat, dermalen im Italien, mo er ärztlihem Matbe sufolge den 
ganzen Winter bleiben follte; indeß find, mie det M. Chr 
micle meldet, Briefe von ihm in London mit der Nach richt ein: 
setrofen, daß er bis zum neuen Jahre nach England zurdefeb: 
ren werde, 

Heute (9) am dem „Lordmapord:Tage” hielten der abtretenbe 
Lorbmanor der Stadt Londen umd dir neungemäblte, Sir Chap⸗ 
man Merfbad, mit den übrigen Gemeindebedörben ihren Abli: 
ben Auftug (show) aus der City nad Betminfier, wo Die 
Eerimonie der Breidigung vor den Mihtern dei Schopfammer: 
gerichts (Baronmı of Eschequer) ftattfand, Der Aug mar ſeht 
slängend: Die verſchiedenen Innungen der Eito, die Goldſchmiede, 
Papierbändier, Fiihverfänfer n. f. m. batten idre Funftfabnen 
entfaltet, Gcharniihte in voller Cifenrüftung ritten den Abtbei: 
lungen voran u, dgl. Un der Sondonbräde idiffte ih der Aug 
auf der Thrmie ein, und landere auf dem Raweg mac der 
Eiiy an der Pladfriard ı Träfr Un beiden Punkten waren, 
bei dem denen Detter, Tanfende von Nengierigen ver: 
fammelt. 


Die bochtorpäiibe Quarterip Meview enthält, unter 
Zugrundlegung des befannten Schriftend von Dr. M ) 
über die Auswanderung der Bilerthaler Proteftanten nad Vren- 
sen, einen langen Artikel, den fie mit folgender Demerfung 
fließt: „Es kit Beit, daß die deutſchen Proteftanten an Hird- 
fihe Einrihtungen denten, die mit dem Vorblide der erflen Bel: 
ten des Chriſteuthums mehr in Einklang ſtehen und geeigneter 
find, der Gültigkeit ibrer Ordinirungen allgemeine Anerfennung 
zu veridaffen, fie mit der Fatbeliihen Kirche (d. b. im anglice- 
niſchen Sinne: mit der proteftantiihen) In der ganyen Welt 
in engere Gemeinidaft zu bringen und die Geanungen der 
Reformation fiherer zu wahren. Die Thatſache unterliegt feir 
nem Zweifel, daß der Mangel des@pifcopartd die ſchwache 
Seite des deutſchen Broteftantiemus it, Dieſer Mangel wer: 
anlaft einzelne Protefanten, zur romiſchen Kirche Abergutreten, 
hält viele Momaniften ab, fi zum Proteftantiamus zu befen- 
nen, und behindert die Geiſtlichen des reformirten Glaubens zu 
der Stellung emporzufteigen, die den Dienern Epriftis im einer 
Arinlien Nation jederzeit gebührt, Es it wahr, die rofl, 
mit Einer Hudnabıme, waren ungelehrte Männer, und nabmen 
in der Echägung der Welt, was man fo nenut, mur eine nie 
deige Rangſtufe ein; aber die deutſchen Proteftanten haben 
eine gelebrte Geiſtlichkeit, amerfennen Die Macht der Wilfen: 
ſchaft, und foßren daher auch den CinAuf duferer Etellung 
würdigen, Alles Ding kaun geheiligt und nwßbringend ge: 
macht werden im der grofien Sache der Wahrbeit. Durb ben 
berührten Umſtand ift der Protetantiomus in Dentichland im 
Nechtheil. Selbit in proteſtantiſchen Laudern weht der rẽmiſch⸗ 
fathellihe Bischof dem böhften Beamten der preteftantifchen Kirde 
an Mang voran. Remaniſtiſcherſelts ift man geneigt, Darin ein un: 
feeiwilliges Eingeftändniii der Ungültigkeit proreftantiüser Ordinte 
rungen und der Inferiorität der proteftantiicen Airche zu er 
bliten. Das Publicum duldigt der Seiligfeit und Würde bes 
bifhöfliben Amtes; dadurch erbält die papftliche Airche ein ums 
ermeßlihes Uebergemiht über den Proteftantismud. Die Folge 
ift, daß nur wenige Deutiche von Mang oder Vermögen ib dem 
Stande des proteitantiihen Predigeramts widmen, und daß 
dieler Stand felbit von den bäbern Geſell ſchafteclaſſen mehr par 
tronifirt, als refpectirt wird, Für den frommen Geiſtlichen, 
der feiner Belohnung tenfeits dieſer Melt entgegenfiebt, mag 
das wenig auf fi haben, aber für die Sache des Protellantig: 
mus und die beitem Intereffen der proteftantifhen Welt iſt e6 
von ungebeurer Wichtigkeit. Das Epriftenthum fanın zu Feiner 
rechten Blütbe gedeiben, wo eine arofe und eindußreide Woltd- 
claſſe ſich für das heiitfiche Hirtenamt zu gut dünkt. .. Mesh 
einmal! diefe Uebel, die mur durch ein geſetzliches Epifcopat ger 
heilt werden können, verdienen die erufllihe Beadtung der pres 
teſtantiſchen Fürſten und GSottesgeledtien Deutiblande, Es 
that noth, die Dienge zu überseugen, dab die Vroteftanten 
mirflih eine Altche daben. Lin proteftantiides Eplſcopat 
wurde ſich als das große Beuwert des Vreteſtautie mus im 
Deut ſchland eriveifen, das es in England it, und vor allem 
das Uebel des Schisma deben, elba Dia auf den Schein. Wenn 
man es nice beffen darf, fo muß man menisitens inbrünpig 
muniden, alle Zochterfirben der Lutberifsen und calwinkihen 
Meformatton möhten bald die Nerbmendigkeit der Wieberber: 
Aellung jener Cinribtung der eriten Shriftengemelnden einieben, 
des apoftoliih = biihöfliben Inftitmis, been die deutide Re— 
formation nur dark die Ungumf damaliger Zeit beraubt wor: 
bem iſt.“ «(Der Meviemer fbrint ju überichen, daß menige 
ſtens in der proteftantiihen Kirkr Preufend das Epifcopat 
beiteht.) 
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Ein ſchaͤzenewerther Beitrag jur Aufhellung einer der wide 
tigften und bifteriegrapsiih fhmierigften Epochen der engllſchen 
Geſchichte it dad, den 111 — 115ten Band von „Lardner's Cy- 
klopmdia' dildende Werk von John Forfter Efa.: „Lives of 
eminent British Statesmen of the Commonwealth (Biogra: 
phien amdgezeihneter belttiſcher Staatsmänner ous der Beit des 
Freiftaatd).” Die erſten drei Bände entbalten die Biographien 
von Eliot, Strefford, Prm, Hampden, Vane und Marten; die 
beiden letzten eben fertig gewordenen bad Leben Dliver Erom: 
mwells, Fat fämmtlice Londoner litterariihe Blätter urtbel: 
fen, daß Forfter an dem großen bijlorifhen Mätbfel, dem Ehe: 
ratter dieſes Mannes, ſich mit Od verſucht babe, 

Die Operationen an dem Mrad des Mopal George auf der 
MRdhede von Epitbeab find für den Winter eimgeftellt, nachdem 
die Taucher im den letzten vierzehn Tazen nech viele Tonnen 
manderlei Trümmer, bdefigleihen einen eifernen Smeinndbreißig 
Pfünder zu Taze gefördert, Bemertendmertb mar der Fund 
eines Inftbicht verkhloffenen Gefaßes mit eingemachten Bohnen, 
die, obgleich fie 57 Jahre auf dem Meeresgrumd gelegen, nech 
volllemmen frifb und brauchbar befunden murben. 

Su dem Ball — fency ball, d. b. ein Ball in Sharafter: 
madfen, aber ohne Larven — der am 14 Nerv. in der Gulldhal 
zum Beſten der polnifhen Flüchtlinge Nattfinden fol, werden 
die glänzendften Auſtalten getroffen, und der Kon der Your: 
male aller Parteien geist, daß fie darin mehr als ein blofied 
Unternehmen zu Weohlthätigfeitägwedten fehen. Die hödfte Ari: 
ſtekratie der Toried mie der Woigd wird daran Theil nehmen, 
ja man bofft auch auf die Unmeienbeit der beiden Prinzen von 
Sachſen⸗Codurg. 

Frankreich. 

Paris, 41 Nov. 

Moniteur) Telegraphliſche Depeſche Toulen, I Nor. 
Der Yhare, welder den Herzog von Orleans mit feinem Erfolge 
on Bord bat, iſt biefen Abend um 10 Uhr angefommen, Der 
Prinz befindet fi ganz wohl. Er iſt ſogleich ans Land geftie: 
gen, um fid ind Lazareth zu begeben, 

(Moniteur) Mebrere Jeurnale baden, mac einer Sei: 
tung von New: York, das Gerücht verbreitet, daß von den Fran: 
sofen zu Secourle, 30 Lienes von Buened:Apred, am 17 Aug. 
eine Londung bewerfitelfige werben fey, daf fie zurüdgelchlagen 
worden, und mad der Infel Martin Garcia zurhcgefommen 
feven, Die Megierung bat von dem Blofaderommandanten von 
BuenosApres nichts erhalten, was ein fpäteres Datum, als 
Die Ichten Tage des Julius, trüge. Man kann ſonach aus 
der von dem New: Vorker Dlatte gebrachten Nachricht nichts 
folgern. 

Hr. Laurend v. Ehoify, Schlffdcapirän, vormaliger Souver⸗ 
neur des franzöfiihen Gurana's, iſt im Paris genorben. 

Der Gegenadmiral Raymend Cocault in zu Eholet in Folge 
einer Furzen aber fehr fhmerzhaften Arankheit, als Folge feiner 
seblreihen Wunden, geftorben. 

Gazet te.) Briefe aus Mom, deren Authenticität nicht 
in Zweiſel gesogen werden ann, melden, daf der Sraf v. Cham: 
borb (Herzog von Vorbeaur) aleich am Tage nad feiner Ankunft 
von dem Vapſte in einer Prisataubienz empfangen worden. 
Diefe Audienz bat fehr lange gedauert, umb als Heinrich von 
Bourbon fi entfernte, ließ ihm Se. Heiligkeit bis unten am 
die Treppe durch feine Mebelgarde begleiten. (Directe Corte 
ſpondenzen aus Mom fteben damit in Widerſpruch) 

(Sazett e) Man fhreibt und aus Warfeille vom 6 Nen.: 
„Das Minifterium bat gedacht, daß die Abrelſe des Hrn, Wir 
comte v. Walſh nah Neapel der Meglerung nothwendig eine 
große legitimiflifche Werihmörung zur Verfügung fteßen müßte. 


Den Tag nah feiner Ankunft in Marfellle am ber Central 
poligeicommifdr Marbot in fein Zinmer mit einem Befehl des 
Minifterd des Innern, der durch den Telegrapben an ben Vra— 
freten gelangt war; darin dieß es, daß Hr. Vicomte Walſh, tha— 
tigee Ugent der Garlitifhen Partei, der nad Italien reifer fo: 
wohl perfönlih als in feinen Papieren zu unterſuchen fen, Der 
Beſuch dauerte anderthalb Stunden, blieb aber völlig Frudtiod.’* 

* Algier, 3 Nov. Das Dampfboot Eorpte, deſſen Maik: 
nen feit 20 Tagen faſt nicht erfalter find, bat am 29 anf un: 
ferer Mhede Unter geworfen. Diefed Schiff kam mit ſehr wich⸗ 
tigen Depeldden von Stora und ging andern Tags mit der Aut⸗ 
mort des Generals micher ab. Bugleih bemerkte man unter 
den Truppen ber Divifion große Bemegung, und am 30 um 
6 Uhr Morgens braten das difte Linienregiment, das zwelte 
Bataillen ded 62ſten und ein großer Theil des 2tem Regiments 
der Shafeurs d’ufriane, welches zu Muftapba campirte, im dft: 
lichet Richtung auf. Seſtern früb kam ein auferorbentliher 
Eourier von der Armee an mit der Nachricht, daß Die Erpebitionde 
Solonne unter den Veſehlen ded Herzogs von Orleand im 2a: 
ger Fonduf angekommen fep und noch am Abend im Algier ein» 
treffen werde. Die Berdlkerung Fam fogleih in Bewegung, 
und um 2 Uhr Machmittage ging ein zahlreiher Generalftab 
dem Pringen entgegen. Uns 4 Ubr bielt ber Herzog von Or⸗ 
leand, begleitet von vielen Stabsofficieren, feinen Einzug. Un⸗ 
ter den Perfonen feines Gefelge bemerfte man mehrere arabt: 
fee Häuptlinge. Die Truppen defilieren auf dem großen Pla. 
Einige Lebehoch wurden gebört, viele Araber fingen an zu tan: 
zen und Niefen Geihrei aus, um ibre Freude gu bejeigen. 
Während die Truppen defilirten, wurden viele Artileriefalven 
abgefeuert. Ueber den Marſch der Truppen bören wir folgende 
Details, Beim Engpafi der „elſernen Thore“ fielen einige un: 
erdeutende Eharmügel zwiſchen den feindlichen Kabplen und der 
Erpeditiondcolonne wor, Wir battem einige Tedte und etwa 20 
Verwundete, unter letztern zwei Dffielere. Als unfere Trups 
pen zu Hamya ankamen, war dad Fort verlaſſen. Man bemäd: 
tigte ſich deafelben und fand 20 Kanonen darin, Me meiften im 
f&lechtem Zuftend, Gewls wird diefe Crpedition glüdliche Mer 
fultate haben. Der Herzog von Drleand Ift im Pegrif nad 
Teulon abzufegeln, 

Paris, I Nov, Die Adminiſtratien trifft einige Workeh- 
tungen, um die Ausführung des Seſetes, nad welchem bie of; 
fieiellen Maaße umd Gewichte mit dem 1 Dam. -1840 in allge⸗ 
meinen Gebrauch kommen follen, zu ſichern, allein es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß es ihr gelingen werde. Sie arbeitet nun 
feit beinabe einem balden Jabrhundert daran, ohne große Fort: 
(dritte Darin gemacht zu haben, und ſeltſt Bonaparte konnte 
fi nie daram gewöhnen, obgleich die Einheit der Maafe und 
Gerichte, welche fi ale fotematiih aus @iner gegebenen Ldnge 
entrolteln, feiner mathematiſchen Tendenz angemeſſen fepn 
mußte; er ließ ſich daher olle Bablen, die man ihm gab, im 
Maofe überfepen, die ihm geläufig waren, und fo thut ed noch 
heute Jedermann, obaleib in allen officlellen Papieren nichts 
eriheint als dad metrifde Soſtem. Cs ift immer und überall 
ſawer ein Spfem von Maaßen und Gewigten zu änderm, auch 
wenn die neuen wirklich beffer und beauemer And; aber bier 
bat dad neue Epftem gar feinen Vortheil als feine Einbeit, 
mäbrend feine Details alen Bebürfniffen und Beque mlicht eiten 
des Gebrauchs widerſtreiten. Die Baſis des neuen Soſtems 
iſt eine mathematiſche Pedanterie, man dat den sehnmilioniten 
Theil des Erdbmeridiand ymilcken dem Arauator und dem Nordpol 
genommen, und daraus dad Metre gemadt, aus dem dann 
ale übrigen Maafe und Gewichte bervergeben, aus dem Grund, 
daß dann das Maaf, menn cs je verloren geben fente, wieder 
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eonftrnirt werden linne, ald ob Maafe verloren gingen, fo lange 
die Nationen da find, melde ſich ihrer bedienen! Das Metre 
ift ein für den gemöhnlihen Gebrauch zu grofes Maaß, und 
die Anwendungen, bie man davon gemacht dat, daben unglüdii 
qherweiſe eine fo wmdrguense Anmendung auf die täglihen Ber 
dürfniffe, dep fie fait ohne Ausnahme von der ganzen Mation 
zurüdgefoßen worden find, fo baf dieſes Eyitem nichts jur 
Folge gehabt dat, als die zahlloſen Iocalen Maafe und Bewichte 
fm Gebrand zu erbalten, melde durch Annahme eines beque: 
mern Yuses längit veribwunden wären. Das Nebel it aller: 
dings febr groß, aber ibm durch gewungene Einführung des 
Metre und feiner Mbrheilungen abzubelfen, ſcheint hofnungelet. 
Ein einziges der nenen Maafe ift allgemein im Gebtauch, näms 
fi der Arank anftatt des Liore, allein bier war der Unterſchled 
fo Hein, daß fib Die Gewehnbeit leicht einführen lief, aber bie 
eigentliche Bafid des neuen Geldſoſteme, der Eentime, ik mie 
populdr gemorden, obaleih er in allen officiellen Mehuungen, 
Yreideouranten, Quittungen u. f. m. erſchelnt; — der Sous 
it die populdre Münze geblieben. Man mill jegt durch bad 
Schlagen von zwei und drei Eentimjtäden den Centime in 
Gebrauch bringen, allein da meder das eine nech das andere 
dieiet Seldjtüfte im Som aufgeht, fo mird es umſoenſt ſern. 
Das Kilogramm bat ib einigermaßen in Gebrand bringen 
laſſen, allein nur weil es zwei Pfund bilder, Die Hectare ald 
Flachenmaaß bat nur wenig Fortſchritt gemacht, und ihre Bafid, 
die Are, it ganz anfer dem gemöhnliden Leben geblieben, 
Der Sebrauch biefer Maaße it auch fo unbeauem, dab man nicht 
auf ihre Annahme rehnen Fann. Ale Nationen baden bie Fla— 
denmasfe auf die Baſis deg Tagwerks denimmt, und bich if 
ein natürliches und begreiflihes Moaf, mährend die Are zu 
Hein umd die Hectare zu groß für dem Handel und Wandel ift. 
Se If es mit dem Litre und Hestelitre. Niemand dentt daran 
felnen Wein nad Hestolitren, oder fein Holy nad der Stere gu 
kaufen, oder wenn er feinen Weg berechnet an den Kilometre 
zu denken. Ib vermutbe, daß ein ChaufesInipertor wien 
mus, wie viel ein Kilometre it, aber ſonſt gemif Niemand im 
ganz Frankreich, uud bin überzeugt, daß der Unterſtaatsſeeretat 
dei Straßenbaubepartements im Stillen feine Straßen und da- 
näle nah Meilen berechnet, che er fie im einem Gefegvoriblag 
von Ailometred berechnen läßt. Mit der Unterabibeilung des 
Metre iſt es nech viel fhllmmer; mer hat je gefeben, daß man 
einen Tiſch von fo und fo viel Eentimetred befielt, oder von 
feinen Schwelder verlangt babe, daß der Aragen an einem neuen 
Met fo viert Milllemetres breit seom Selle. Gerade fo it's 
mit den Gewichten: mem if je eingefallen Dutter nah Hertos 
granmmen und Kaffee nah Detagrammen zu Faufen? Man darf 
nur ein Kochbuch anfeben, um ſich zu überzeugen, daß ale dieſe 
raffinirten Maaße und die gelehrten Namen nichts find ald eine 
officielle und dochſt unbequeme Komödie. Im der Mebicin bat 
man bicher bie alten Sewihre beibebalten, und alle Formulare 
von Merepten find darauf berechnet; dirk fol nun auch aufbö: 
rem, und man ldft neue Formulare druden; alein da die alten 
und neuen Gewichte nicht in einander aufgeben, To follte man 
sugleid ben Aerzten dei Tobesitrafe verbieten, eine Verorbuung 
zu fhreiben, ohne das Formmlar vor fi zur haben, wenn man 
nicht will, daß fie die Halfte ibrer Patienten vergiften, Werte 
lieben nicht ihre Mecepte vor dem Aranfen aus einem Buch zu 
ibreiben, weil es dem Defpect des Aranken vor ihmen ſchadet. 
Ihr Gedachtnis dedient fie wadricheinlich (don gegenwärtig mit 
immer gut dabei, und es wäre daher ein wahrer Wertbeil, wenn 
man fie bei Cinfübrung des nemen Epftems wirklich mördigen 
könnte, ſid des gedructen Formulars zu bedienen. Allein dich 
if niar fü beifen, und ed it mit Gewißheit veraudzufehen, 


daß dieſes neue uad unberehenbare Element von Irrtbümern, 
bie Verwandlung ber alten Gewichte in bieneuen, zu zahlreichen 
Ungiätsfälen Veraulaffung geben werde. Die Folge wirb zei: 
gen, ob dad Geich oder ber Gebrauch bie Dbrrband behalten 
werde, Dad Wahricheinlichſte iſt, daß dad Selen fortfahren wird, 
eine fremde Sprabe von Zablen zu verordnen, und deh biefe 
ſich in offieieden Verhaudlungen erhalten wird, mährenb jeder 
in feinen Gedanken und feinem Hausbalt fortfahren wird, feine 
alte Sprade gu reben. Dad Srieh bat feine Einbeit für ſich, 
aber gegen fi die unglüdlihe Wadl der baupriäblihiien Maafe 
und Gewichte; man bitte bei ber Beitimmung berfelben mie 
hieß Mathematiker fragen follen, melde am nichts dachten als 
das Problem auf eine widenfbaftlibe Urt aufgulöien, fondern 
praftiihe Manner Jugieden, welde die Anmendbarkeit des neuen 
Sofem beurtbeilen fonnten; aber es geichah in einer Beit, wo 
man für ein Leichtes bielt, alles Ungewöbnte zu jeritören, und 
wo man im Rieber einer ungebeuern Ummälsung alles Beſtehen ⸗ 
den dem paifinen Widerfland des Sebtauchs für wenig anfchlug. 


Belgien. 

Brüffel, T Nov. Gefiern um 5 be Nachmittags wurde 
das Haus der Frau Wittwe Wan Gebbelſchred. Mutter des cher 
maligen Minifterd des Innern ımäbrend der Vereinigung der 
Niederlande), plöglich Durch die Polizei beieht. Nachdem der 
Sr. Inſtruetloastichter, begleitet von mehrern Eomımtfären und 
Untereommijfären, die Urfade feiner Gegenwart, die eine Haude 
dutchſuchung zum Zwec hatte, erklärt hatten, ſehte er ſich im 
Faſunq, diefe gleich zu bewertſeuigen. Commoden, Schublar 
den, Kaiten, Alles wurde aufs firengite durchſucht. Diele Her: 
ren baben fi, mie fie gefommen waren, zurückgezegen, das 
beißt, ohne etwad mitzunehmen, naddem fie jedoch ihr Protofell 
abgefaft hatten. Die Autorität muß febe wichtige Gründe ges 
babt haben, um auf biefe Weile Schtecken im Innern eines 
durch eine meht ald TOjäheige Frau Inwohnten Hauſfes zu ver 
breiten, Sr. van Gebbelfhren bewohnt beitäudig fein Schlos zu 
BWelnme, eine Meile von Drüßel, mo er ſich mod befindet. (Obf.) 

Im Meffager de Saud liedt man: „Dieſen Morgen, 
6 Non. um 11 Uhr, find Beamte des Varkets, begleitet vom 
ihren Eommmid: Greffierd und Polizeicommiflären, in unfern 
Bureau, fo wie in der Mobnung des Hrn, Ubvocaten Lebrogup, 
eines unferer Mitarbeiter, erſchienen; fie baben Durchſuchun- 
gen angeftellt, um das Maunferipr eines Mrtiteld, betitelt: 
„Conduite des Orangistes‘‘ jun entbeten, den man zum Ges 
aenſtand einer peinlichen Verfelgung maden wid, Gerichtliche 
Unterſuchungen in Betreff des namlichen Segenſtandes hats 
ten auch bei Hru. Steven und bei dem Advecaten Merdepens 
ningen ftatt." — 

Aus Gent ſchreibt man: „Der Hr. Baceljau, der ſeit kur: 
sem den Hen. Wan Rode als verantwortliden Herausgeber bes 
Meſſager de Sand erieht, bat dieſen Machmittag vor bem ns 
ftrwetiomsricter ein erſtes Werhör beftanden, in deſſen Folge er 
in das Givilr und Militär-Sicherbeltsbaus gedracht wurde.’ 

Vrüffel, 7 Nov. Wenn wir gut unterrichtet find, fo foll 
die Hausdurchſuch ung bei Fran v. Hebbelihrop nicht die einzige ge 
weſen fcon, die durch Umtriebe nötbig geworden war. Andere Durch · 
ſuchungen follen ſtattgehabt haben, um die Spuren ber Indhaften 
Plane und der politischen Intriguen einiger Auhanger bei Vrin- 
gen von Oranien zu verfolgen. Dabei hat man, wie ch beißt, 
bie überzeugenden Beweife, daß der König Wilhelm auftichtig 
die Vollyiebung der mit Velgien und dem fünf Mädten abge: 
(wleffenen Verträge will. Er hat zu wiederboftenmalen zu vers 
ſehen gegeben, daß man ibm mißfallen würde, wenn man fels 
nea Namen in Umtriebe miſche, die feine Lopalltat in Erfül: 
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lung von Verpflichtungen, bie er für beilig und umverleplicd 
hält, verdaͤchtigen fünnte. Im dem Wugenblit, wo man jur 
Durdiuhung der Wohnung der Frau v. Sohbelihrop Mutter 
ſchritt, hatte eine Durchſuchung der nämlichen Art bei dem Hrn. 
Sobne, in feinem Schloße, hatt; die Agenten der Auterität 
waren fo zahlreich als bei ihr. Die Thore des Schlofes waren 
burd vier Gendarmen bewacht, Mir glauben, daß dieſe Durd- 
ſuchungen in Verbindung mit jenem ftchen, die zu Gent wegen 
des Artikels, betitelt: „‚Conduires des Orangistss" ftatt bat: 
ten, — Huch zu Antwerpen batte eine Durchſuchung von Seite 
der Juſtiz statt, die wahrſcheinlich mit den gegen den „„Melfas 
ger de Band’ gerichteten Verfolgungen in Berbindung ſteht. 
(Brürtfel. BL) 

Brüffel, 7 Nov. Der incriminirte Artifel des „Meſſaget 
de Band“ überihrieben: Coniuite des Orangistes, gebört zu 
den ärgiten, bie dieſes Blatt jemald geſchrieben. Co wird barin 
behauptet, König Wilhelm ſey noch immer der rechtmaßige Nr 
nig Belgiens, denn feine Annahme des Vertrags vom 19 April 
d. 3, ſey nur eine erzwungene gewelen. Dann werben bie 
Drangiften ermahnt, zufammenzubalten; und es wird idnen An: 
leitung-gegeben, wie fie ſich zu benehmen haben, un es endlich 
zum Umfturze ded belgiſchen Threues und zu einer Miedervers 
einigung mit Holand zu bringen. Bisber batte man Wrtitel 
ähnlichen Inhalts unangefochten gelaffen, und überhaupt dem 
yügellofen Treiben der orangiftifhen wie der übrisen Oppofitiong: 
preife rubig yugeichen; es fcheint aber, man mwolle jetzt, wo in 
ſtaatorechtlichet Hinſicht die delgiſche Frage abgeſchloſſen kit, der: 
leihen nicht ferner dulden. Es fragt fih mun, ob die Jury, 
die bis im bie letzte Seit große Nachſicht gegen Vreßvergehen 
und politiihe Vergeben überhaupt an dem Tag gelegt, mie die 
fed namentlich no der BartelsKatsſche Proceh vor einigen Mo: 
naten bemieien, ibrerfeits geneigt ſeya wird, enblid eine-anger 
meſſene Strenge zum Grundiag zu nehmen, (Köln. 5.) 

Lattich, 8 Nov. Hr. John Eoderill it heute von bier nah 
St. Yetersburg abgereidt. Die Reiſe unfers berühmten Indu, 
firiellen wird vier Monate dauern. 

Deutfchland. 

Hugsbura, 55 Nov. Be. Hail, Hoheit der Eribersog 
Marimilian ven Deiterreich, Hoc: und Deut ſchmeiſter der öfters 
reihifhen Monarchie, und Sr. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Franz 
vom Eike, Erbpriny von Modena, find biefe Nacht mit zahle 
reihen Geſolge in Augsburg angefommen und im Gajtbaus 
zu den drei Mobren abgeftiegen. 23. ff. HH., melde heute 
bier verweilen, um unfre Mertwuͤrdigkelten in Augenſchein zu 
nehmen, fommen won Schlefi Stepperg bei Neuburg, vom Be: 
ſuche bei deren durchlauchtigſten Verwandten, der verwirtweten 
Kurfürftin Leopoldine von Tanern und der ardflich Arco'ihen 
Familie, 

** Erlangen, 12 Nov. Seit die Berfammlung der beut: 
ſchen Maturforiher in Permont mit fo überwiegender Stim: 
menmehrbeit nnfre Stade zum nachſten Verfammlungsort ger 
wahlt hat, haben ſich einige auswärtige Blätter viel mit dem 
Pietiemus und Mofliclemus unfrer Univerfität befhäftigt und 
fih oud Franken, ans Erlangen felbit und fenftmoher jene Art 
von Correfpondenzartifel ſcigen laffen, momir fi einige müfige 
Autoren ihren Unterhalt zu verdienen ober ihre Zeit zu ver⸗ 
treiben plegen. Da man bier dieſe Elafe der Malcontenten, 
die fich überall aus unbefäblgten und darum micht weiterfoms 
menden Subjecten zuſammenmacht, fehr wohl kennt, fe hat der 
unmädtige Zern bderfelben, der fih 3. B. in der Leipziger Mile. 
Zeitung ober im Hamburger Gorrefpendenten von Zeit zu Zeit 
Luft macht, bier viel Laden erregt, Daf gewiſſe Blätter durch 
den factifhen Anhalt ihrer Briefe aus Baperm eigen, daß 


deren Eorrefpondenten zu den unumterrichtetften gehören, 
melde ihre Mittheilungen häufig aus Wirthshausunterhal- 
tungen zu fhöpfen feinen, iſt laͤngſt netoriſch; mun 
fangen aber dieſe Blätter auch barim ihren Tact und ®es 
idmat zu verratben an, daß fie Auffägen ibre Spalten 
öffnen, welde dur den Mangel an logiihem Zuſammeuhang 
und durch ihren ſchulerhaften Styl bie niebrige Stufe der Bil⸗ 
dung der Werfaßer bezeugen. Wie es mit ber Wahrheit ges 
nommen wird, zeigt ein Artikel im Hamburger Correſponden- 
ten, welcher die arme Univerfität fo berunterfemmen läft, da 
fie faum 150 Studenten mehr babe, wahrend mehr als bie 
doppelte Zehl vorhanden if, und Handel und Gewerbe als in 
Mäglihem Zuftande ſchildert, während dieſe in dem letzten Dabs 
ren fich mehr als je gehoben haben. Allerdings waren vor 12 
und 15 Jahren bei der Meberfülung aller Univerfitäten gegen 
500 anmwefend; in den legten Jahren hat fich aber, zum großen 
Vorthell des Staats, eine wohlthätige Abnahme ded Zudrangs 
auf allen Hochſchulen gezeigt. Dem Vernehmen nah find in 
diefem Semefter bis jeßt gegen 320 Stubirende immatriculirt, 
nicht ein Wiertheil weniger, als fich im legten Jahre z. B. in 
Würzburg befanden. In der fogenannten blübenditen Seit uns 
ter Preußen war vom Jahre 1799 bis 1805 die hödfte Zahl ber 
Studirenden dbabier 223 (im Jahr 1801), die niedrigfte Zahl 162 
(im Jahr 1804). Siche die aus amtlichen Quellen geihöpften, 
geſchichtlichen und ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Univerfitäten 
im prenfiihen Staate von Dieterici. Berlin 1636, 
Karlörube, 11 Nov. Die in Konſtanz eriheinenden „Sees 
blätter‘* enthielten in Iepter Seit wiederbolt Artikel, melden 
augenfheinlich die Abſicht zum Grunde liegt, über die Gruud⸗ 
füge und den Gang uunferer Degierung Beiorgnife zu erregen, 
die durch die Verfaſſung gemäbrleifteren Rechte als gefährdet, 
ih aber als berufen darzuftellen, für Grringung fogenannter 
ceonftitntiomeller Garantien, ohne melde feine Verfaſſung eine 
Wahrheit ſey, vorzugemeile fett zu kämpfen und die Bürger 
aufzufordern, durch kraftige Bethätigumg ihrer conftitutionellen 
Sefinnungen bie von den Seeblättern vertbeidigten Grundfäße 
zu unterflägen. Das Motiv Diegm wird aus der letzten Minis 
fterialverdnderung entnommen, und dabei die frühere Alage über 
den angeblihen Drud der Senfur wiederholt, auch mehrfach ans 
gebentet, daß die Sreblätter noch Manches fagen Lönnten, ihnen 
diefi aber nicht vergömne fen, So feit wir and überzeugt find, 
daß folde Einfäfterungen auf diejenigen, welche vom den Vrin⸗ 
eipien unferer Megierumg und ber mahren Rage der Berbiltniffe 
auch nur einige Kenntnif befiten, durchaus feinen Cindrud mas 
sen, fo glauben wir doch zur Beruhigung derjenigen, welche 
weniger erfahren und zugleich ängnlic find, hierauf einige Worte 
erwiedern zu müffen. Die vielbeiprodene Minifterlaiveräuderung, 
ein Ausfluß der grofberrzoglichen Prärogative, gibt feinerlei Un: 
laß zu Veſorgniſſen ; die Perfünlichkeit des dermaligen Vraſſden⸗ 
ten des Minifteriumd ded Innern ift, mie die feined Vorgäu⸗ 
gers, im ganzen Lande hochgeachtet; feinen Charakter und feine 
Selinnungen wagt Niemand anzutaſten; mur Acte feines öfs 
fentlichen Lebend fönnen daher Stoff zur Beurtbeilung bieten. 
Aus einem ſolchen haben aber ſelbſt die Seeblätter etwas Ser 
fährdendes micht zu deduciren vermocht z fie find daher gemdr 
tbigt, fih auf allgemeine Säge, Hoffnungen und Befürdtungen 
zu befbränfen. Um die Tendeng zu beseidhnen, vom melder fie 


„ bierbei geleitet worden, und gleich einen Beleg zu liefern, daf 


die Genfur, im Konftanz wenigftend, nicht durd übermäßige 
Strenge fehlt, maſſen wir eines Artifels in Neo. 129 jenes 
Diattes, bezüglich anf die jüngit von der Bundescentralbehörde 
ausgegangene Darlegung über die revelutioniren Eomplotte der 
neuern Zeit, Erwähnung thun, obmohl wir ſonſt germe anf ben: 
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felben nicht aufimerfam gemsedt hätten. Hiernach find bie 
Zheiluehmer an den Werbinbungen, melde durch Urtheil der 
yertändigen Gerichte als hechvertatheriſch qualifiiirt worden, es 
And die Verſchwoͤrer sum Attentat vom 8 Meril 1833 in dem 
Augen der Seeblätter nicht firafmärbige Verdrecher oder bemitz 
leidendwertbe Werführte, nein! vielen Mannern biefer Partei 
wird öfentlih Hocdadtung gerolt, ibre Abſicht, bie Auflötung 
aller beſtehenden öffentlid:rehtliden Verhaltniſſe wird eine edle 
genannt; bie Mittel, Merd und Gemaltthat, merben nicht gr 
dillizt, aber das Biel als ein edles dargeflellt und ald ſolches 
die Freiheit des deutiten Waterlandes beyeihnet, melde, mie 
Beigefügt wird, die Seeblätter auf dem Wege der Meform für 
erreichbar gehalten batten — Hoffnungen, in denen fie ich num, 
vobe Ihnen jeme Partei voramdarfast babe, getänihr fühen. Aus 
ıbiefen Sägen mag einigermaßen entnommen werben, mas bie 
Seeblätter unter Crringung cenititutionelee Garantien, fo mie 
unter Enrwitelung und Ausbildung der Sonfitntionen und 
Weoltsfreideiten veriteben ; jedenfalls erjicht man bieraud fo wiel, 
baf biefes zum menigiten Dinge find, bie fh nor nit in un: 
ferer Veriaffung befinden, bie alfo über biefelbe binansgeben. 
In der That reducirt fich hierauf der ganze Kampf aller Oppo: 
fitlonen gegen alle Megierungen. Bemabrt die dadiſche Resie- 
rung, mas ihre argſten Feinde ide nicht beitreiten fönnen, die 
ihr vorgejelänete Verfaſſung ned je treu und redlich, Te mag 
fle anf Anerkenntniß und Bufriedenftelung ihrer Gegner nicht 
tehnen; dieſe mollen ein unbeſtimmtes Mehr ald die Beriaf: 
fung, und gerade biefed mie zu fättigende Berlangen nad Mehr 
begreift die Geſchichte der Umwalzungsverſuche aller Zeiten und 
aller Mölter im ſich (Harler. 3.) 

Dreöben, 11 Nov, Der geitrigen feierlihen Eröffnung dee 
dritten conftitutieneDen Landtags ging der Gettesdienſt in der 
eoanzelifhen Hofe und Sophienfirche voraus, wohin bie Mit 
glieder beiber ſtaͤndiſchen Kammern fih früh um 9 Uhr bega; 
ben, um dem Vortrage bes Oberboferebigerd Dr. v. Ummen beis 
zuwohnen. Derielbe hatte als Tett Apoſtelgeichtchte XXV, 6 
— 12 ju ®runde gelegt, und führte mit gemohnter meiiterbaf: 
ber Beredfamfeit das Thema aus: „Wie fesendreih die Herr: 
ſchaft des Rechts im einem Lande auf bad Glüt feiner Pewoh: 
mer einmirtt!" Machmitrag um bald 1 Ubr verſammelten fi 
be HH. Ubgeerdneten in den Paradesimmern des königlichen 
Schloſſes, um von da in den Landtagseröffnungsiaal ringeführt 
zu werden. Gefährt von dem Geremonienmeifter traten das 
Corps diplomatique und bie am föniglihen Hofe vorgeftellten 
Brembden in den Thronſaal ein. Nachdem bie fünfte, vierte 
und beitte Elafle ber Hoftangerdnung in dem Thronſaal ihre 
Yläge eingenommen hatten, begaben ſich I. Mai. bie Hönigin, 
begleitet vom 9. f. Hed. der Primzeffin Amalle Auguſte, und 
33. fl. HH. ben Prinzen Albert und Eruſt in den Thronſaal. 
Hierauf erbob fih Sr. Mai, der König, begleiten von Br. t, 9. 
dem Bringen Jchann und unter dem Vortritt der erſten und 
zweiten Claffe der Hefrangerdnung, zum Throne. Mon dieſem 
aus richtete Se. Mai. an die Wertreter des fahfiihen Wolfe 
folgende Worte: „Meine Herren Stände! Wenn ih bei ber 
Eröffnung dei letzten Landtags in Gemeinſchaft mir Ahnen Fir 
nen fmerzlihen Todesfall zu beklagen hatte, fe bat auch bie 
kurze feitdem verdoifene Seit einen neuen, für mein Herz noch 
femerzlihern DVerluft über mid verhängt, indem es Gert ger 
fallen bat, meinen thewern Water, meinen größten Wohitbiter 
anf Erden, deifen Lehren und Peifpiel dchte Bottedfurdt und 
Adtung für Pit und Nest von Mindheit am unerfhütterlih 
in mir begründeten, aus biefem Beben im ein beffered Dafeon 
aufjunehmen. Auch Sie, meine HH. Stände, welhe die Tu: 
senden des Dabingefiedenen Fannten, werden meinen gerechten 


Schmerz theilen, und fein Unbenfen teilig halten. m Urbrir 
gen gibt ein Müdblit auf bie feit dem Iehten Yandtage werflofs 
fene Zeit nur troftreihe und erfreuliche Mefaltate. Die ums: 
faßenden, mit Ihnen beratbenen und ſeitdem in Wirkſamkelt 
getretenen Geſede entipreden in ibrem Erfolge den Ermartune 
nen, die man ſich won denfelben zu ftellem berechtigt war. Die 
aunſtigen finanelelen Ergebniffe werben, neben der Bervolltäns 
digung bereits begennener, auch die Ausführung einiger ſchon 
längere Seit, beabfichtigter neuer Unternehmungen ermögli: 
en und geſtatten, daß bei dem beihloffenen Uebergange zu 
einem veränderten Münsfufe, ben Abgabenpfirhtigen durch Kort- 

erbebung des größten Thetls ber Atgaben nah dem fräbern 
Mennwertde eine nice unbedeutende Grleihterung zu Theil 
werde. Wenn gleich die in der Handeldwelt eingetretenen kri— 
tiſchen VWerbältmife nicht ehne Einſtuß auf unfer Marerland 
Heiben fonnten, ſo ſcheint derfelbe doch mur ein verübergehen- 
der gemefen zu ſeyn, und mir bürfen mit Zuverſicht auf fer 
neres Gedeiden bes waterländifhen Bewerbfeißed befien. Als 
ein wahrbaft erfreulihes Sreignif Diefer Evoce muß bie glügtihe 
Beendigung ber Leipzig: Dredbener Eiſenbahn bezeichnet werben 

— ein Unternehmen, bus der fähfiichen Induftrie ju mahrer Ehre 
gereicht. Was feit dem Schluffe bes letzten Landtags fomobl zu 
Unsführung der anf demielben geſaßten Beihläfe, ald gu Bor- 
bereitung neuer Geſetze geſchehen if, darüber mird Ihnen durch 

den vorfikenden Staatdminifier eine befendere Mittbeilung ge= 

matt werben. Sie werben daraus erfchen, daß ed mein eifs 
rigfies Beſtreben geweſen iſt, die Lücen im unferer Geſetzgebung 

auszufüllen, und dem von Ahnen im Intereße bed Vaterlandes 

ausgeſprechenen Münfben thunlichtt zu eutſprechen. Haben die 

mit einer zu langen Dauer bed Landtags unverkennbar verbuns 

denen Nactbeile und die Räckſſcht, daß auch für bie rubige und 

fichere Ausſudrung der Geſtthze die nörhige Zelt gelaſſen werben 

muß, mir ed zur Price gemacht, die Jhnen pur Beratbung 
vorzulegenden Gegenftände anf das Nothwendigſte zu beſchraͤn⸗ 
ten, fo zweifle ich nicht, daß auch Sie Ihrerfeltd Uled beitra⸗ 
gen werden, um bieie wohlgemeinte Abſicht zu befördern. Wenn 
bie günftige Geftaltung umferer VBerbältnife nad anfen und 
inmen mich ih dem feiten Vorſatz beitärft, den von mir feitber 

brfolgten Megierungsgrundfägen unverändert treu zu bleiben, fo 

erwarte ih auch von Ihnen, meine Herren Stände, daß Sie 

mich im diefem Beftreben treu unterſtühen, Kets nur das Beſte 

des Landes wor Augen daben, und mir Vertrauen zu mir und 

Eintracht unter fib bie Ihnen vorzulegenden Beichäfte zu ir 

nem baldigen und fegengreichen Ende führen werben. (Zeip. 

Zeitung) 

Göttingen, Staatétath Kupfer aud St. Peterdburg, wei- 
der im vergangenen Eommer bier einige Zeit vermeilte, iſt vom 
einer Meile nah Münden und Yarie bierber zurucgekehtt. Faſt 
gleichzeitig mie Ihm langten auch Major Sabine aus Londen 
und Profefor Lord ans Dubin an. Diele drei berühmten 
Naturforkher find mit dem Wxftrage bierber gefemmen, einige 
bisher unerlebigt geblichene Vuntte im dem zur Erforſchung des 
Erd: Magnetidmus entworfenen Plane durch mundliche Belpre: 
dungen ins Meine zu bringen, fo mie auch Maafregeln zu trefz 
fen, um bie Münftige Correſpendeng zwiſchen den drei Eentrals 
punften dieſes wifenfchaftiihen Unternehming — London, Et. 
Petersburg und Göttingen — zu erleihtern, Schon mit dern ers 
fien Januat 1840 werden in den mew errichteten magnetifchen 
Barten zu Dublin, Montreal und mabrikeintih auch auf St. 
Helena bie Beedachtungen gleiyeitig deginnen, und ed werben 
dann in kurzen Zulſchenzelten auch bie theils new zu errichten 
dem, theils zu ermeiternden Warten auf dem Vorgebirge der 
guten Hefnung, in Vandiemensland, zu Gt, Perereburg, Bar: 
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maul, Katharinenburg, Nertihindt und am fieben Stationen in 
Oſtludlen im Wirtſamteit treten. Ueberal werden von zwei gu 
zwei Stunden alle drei Elemente der erde magnetlſchen Kraft 
volftändig beftimmt werden, und pmar überall gleichzeitig, mim: 
lich um 0,2, 46,8... .24 Uhr mad mittlerer Göttinger 

. Bon Monat zu Monat werden die &iemente zur Meducs 
tion der Beobadhtungen auf abfolured Maaß auf allen Warten 
neu beftimmt. Alle Virrreljahre werden die Termine des mag: 
netiſchen Vereins gehalten, wo die correfpondirenden Declina: 
tiond: und Intenfitätd:Bariationen 24 Stunden lang von fünf 
zu fünf Minuten beodachtet werden. Die Beobachtungen der 
neuen magnetifchen Marten machen aber nur einen Theil von 
den beabfihtigten Beobahtungen aus. in anderer Theil wird 
in den Beobachtungen beſtehen, welche Capitän Mofi und feine 
Begleiter mit zwei vollftändigen Obfervatorien auf dem Eile ded 
füdlihen Polarmeeres und auf andern Stationen, wo die Crpe- 
dition verweilen wird, anftellen jell. Endlich rechnet man noch 
auf einen dritten Theil, weil man befft, daß für eine wien: 
ſchaftliche Uuterfuhung, für melde bie emgliihe und ruſſiſche 
Megierung fo große Ziberalität beweiſen, auch bie Megierungen 
der übrigen europdiihen Staaten ſich interelfiren werden, fo 
wie au alle Privatperfonen, welche Mittel und Gelegenbeit 
dazu finden, denn eine @elegenbeit zu einer ſolchen genieinihaft 
lien und vereinten Wirkfamfeir, mie dieſe iſt, wird der willen: 
ſchaſtlichen Welt felten geboten, (Kaſſ. 3.) 

Preufien. 

A Berlin, 10 Nov. Der Magijirat und die Stadtverord: 
neten: Berlammlung von Berlin haben bei @elegenbeit des er 
fermationdfeted auch der Nahfommen Luthers gedacht, welche 
fi in dem Martindftifte zu Erfurt befinden, Durch einen in 
dieien Tagen gefaßten Beſchluß ift den fünf Kindern eine Shen: 
fung vom 500 Tbirn. von Seite ber Stadt Berlin gemacht wor: 
den. Der Nachkomme eined Bruders von Luther, melder in 
Wittenberg als Prediger angeftellt it, mar bei dem Meformas 
tlensfeſte bier anmelend und batte fi dem Geiſtlicen ange: 
ſchloſen, bie ih in dem Zuge vom Marbbaufe nah der Nikolai: 
titche befanden, Den practvoll gearbeiteten und mit bilteri- 
fen, auf die Meformation begüglihen Bildern reich verzierten 
Krpftallpocal, den der König dem Magitrat geihentt, bat die: 
fer in feinem Altern Marbbaufe zum immermährenden Anden: 
ten aufitellen laſen. — In der Pofener Rirhenangelegenbeit 
fheint in der legten Zeit nichts aelheben zu fepn, obwohl bie 
Haltung und Me aufregenden Anordnungen eines Theils des 
polnifhen Elerus zu erniter Aufmerkſamteit auf die Stimmung 
des niedern Volts auffordern. Cine ganz aͤhnliche Stimmung 
dat im Jahr 1789 in Belgien bie derüchtigte, gegen bie Regie 
rang Jofepdd 11 gerichtete Mevolution des Advocaten van ber 
Moot veranlaft. Freilich finder im Orofherzogthum Pofen der 
Unteriied gegen dad damalige Belgien ftatt, baf im Bolt ein 
größered Bemuftiepn der Verpflichtungen lebt, die es der Re⸗ 
gierung fhuldig it; bedentt man jede, daß dert nicht blof 
religidie, fondern auch natienale (polniſche) Antipatbien dur 
Maafregeln, mie fie jept von einen Theile des Cetus audger 
den, gewect werben, fe erfheint die Beſorguiß, baf aus ber 
Firchlichen auch eime politiſche Spaltung werde, gewiß nur allzu 
geretiertigt, 

T Berlin, 9 Nor. Die Deputation aus dem Grofberzog: 
tdum Polen — die id fo genannt habe, nicht als ob fie etwa 
von Dieler Provinz gemäblt und mit Vellmachten verſchen ware, 
fondern weil die Mitslieder derfelben, denen Sie aufer den Jh: 
nen fräber genannten vier Perfonen noch Ken, Syotbezundfi bin 
zufügen mäffen, die Miſſton freiwilig übernebmend, nur dem 
Vertrauen entipraden, bad bie Provinz im fiefept — bat einen 
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erften Schritt zur Herbeiführung der alten kirchlichen Ordnung 
in der Pofen:&nefener Diöcele gerban, ie hat nämlich in 
einer Eingabe die Lage des Sroßhersegthums fo wie die Folgen 
ibrer längern Dauer dargefellt, und daran bie Bitte um 
Entlafung des Hrn. Eribiſchefs Dunin nah Pofen geknüpft. 
Der Beſcheid auf diefe Eingabe wird ſehnlichſt erwartet; er 
dürfte umſtandlichet als wohl frühere und in begütigender 
Sprache abgefaßt werben. Naͤchſtdem bat die Depuration um 
eine Audienz beim Hru. Minifter v, Rochow nachgeſucht, aber 
nur jedes ihrer Mitglieder diefelbe eingeln und zu einer befom: 
dern Zeit erhalten, Wie werlauter, bürfte der Streit. über bie 
Einfeguung gemifdhter Chen ganz aufgegeben und der Fatholis 
ſchen Geiftlichkeit an der Erfüllung ihrer kirchlichen Vericriften 
fein ferneres Hinberniß aufgelegt werben; auch fell die Hoff: 
nung nicht abgewiefen worden fepn, daß der Erzbiſchef Dunin, 
wenn aud worerit gech nicht nach Pofen, bob nah einem ans 
derm Drte feiner Diöcelen werde zurüdfehren dürfen. Diefe 
Sprade ih für ben Augenblie und den gegenwärtigen Stand 
ber firdlihen Berbältnife in Polen gut berechnet und geeignet, 
bie Semütber zu berubigen. Wilde Worte Können ſchon viel 
bewirfen. Noch eine andere wielvechreitete Nachricht, die ich 
indeß durchaus nicht verbärgen fann, deutet auf Miederaufr 
nahme von Unterbandlungen und auf eine veränderte Politik. 
Darnach fell dem Eribifhof Dunin ein anadiges Cabinetsſchrei⸗ 
ben ämgegangen feun, merin ibm die Wbreife von Berlin nicht 
weiter zur Laſt gelegt, die Wahl eines andern Wufenthalrdertes, 
jedoch außerbalb feiner Diöceie, freigefielt, und auch die Müd« 
keht In leßtere eröffnet wird, wenn er Vorihläge machen würde, 
die zu einer Wrreinigung führen könnten. Der Hr. Erpbildof 
fol die Ernennung eines Diöcefanvermweierd abgelehnt, und bei 
feinem Wunde um Müdfehr nad Pofen bebarrt baben. Won 
ibm felbit jedoch hört man wenig oder gar nichts, da Niemand 
ibn ſprechen und er nicht frei correipondiren darf, 
Nußland und Polen. 

* Wien, 10 Nov, Lin Schreiben aus St. Vetersburg ent: 
bält bie erfrenliche Anzeige, daß 3. M. die Kaiſerin von Muß 
land fi wieder fo weit erbeoit babe, daß fie ſchon einigem 
andgefübren, mern auch von dem Huſteln nicht ganz befreit 
sep, auch daf die Gropfärftin Olga von einem bedeufliden Net 
venficber ſich wieder in voller Mecomvaledcenz befinde, Der 
durch Krankheit bis jept in Mobiler zurüdgehaltene Greffürft: 
Thronfolget fol ſich ebenfalls befer befinden ; dad Fieber und 
der Huſten baben ziemlich machgelaffen, und Se. kall, 9. foll 
depbalb im Begriff ſeyn, nah St. Petersburg zurüdzufehren. 

* Stronftabt, 29 Dit. Das M. Chromicle erzäblte unlänak 
In einem Schreiben aus Berlin Folgendes: „Das Nachſte hende 
mag ald Beiſpiel der ruffiiden Disciplin zur Eee dienen. Im 
Laufe diefed Sommers lag einige Zeit eine ruſſtſche Fregatte 
vor Sminemünde; einer der Motrofen hatte am Lande zu viel 
getrunten, und Fam des Nachts nicht auf des Salff; als er 
am nachſten Morgen dafelbit eintraf, befabl der Capitan ibn tedt 
zu prügeln. Dem Befeble ward Felge geleitet, und der Schul ⸗ 
dige blieb dem Anſchein nad todt liegen; menige Minuten dar 
auf gab er wieder Lebenszeichen von ih, moranf ber Gapitän 
ſelbſt das Etrafinftrument ergriff, und ibm durch einen furcht ⸗ 
baren Schlag auf den Kopf villig tödtete. Derfelte Gapitän 
erſchlen auf einen Ball in Cminemünde in Begleitung eined in 
gemöhnliher Matrofentract gefleideren Doimerfhere, deſſen Bes 
nehmen jedoch eine böbere Erziehung verrierd. Als man ſich 
nach ibm erfundigte, erfuhr man, daß er früber dudielde Schiff 
als Capltan befehligte, wo er jetzt ald Gemeiner diente, er wurde 
degradirt, meil er das Unglücd hatte, daß zwei feiner Mann: 
(daft defertirt waren.” — Co meit der auf blinden Glauben 
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und ftärfe Nerven berechmete Artikel des M. Ehreniele. Bei dem 
Daurchleſen dedielben biieb und nur zu bedauern, daß er feinem 
ganzen Jubalte mach in fo vielen beutihen Blättern (auch in 
der Allg. Zeitung) Uufnahme finden fonnte, ba er ſich doch 
jedem, der einen kritiſchen Maaßſtab für Wahrſcheiulichkeiten 
und einige Kenntniffe über Rußland ſich ermorben bat, ald eine 
der vielen Erdichtungen besumentiren mußte, mit denen mande 
Blätter einen durch nichts gerechtfertigten Ruſſendaß zu erregen 
finden, Die franzöfifken und engliihen Flotten waren fang 
genug mit der ruffiichen im Mittelmeer vereint, um eingefchen 
gu baben, wie menſchlich und angemejlen bie Dideiplin im der 
ruſſiſchen Marine gehandhabt wird, und werben ed gewiß germ 
bezeugen, bdafı Gräuel, wie ber vom M. Ehrenicle angeführte, 
auf der ruſſiſchen Flotte gar nicht verfommen Binnen, Dad 
Mäbrchen von dem wegen Defertion ameler feiner Leute angeb: 
fih zum ®emeinen besrabirten Gapitän betreffend, ergibt ſich 
deraud diefelbe Unfunde Muflandd und ber bort beitebenden Ger 
feße, an welder die meiften über ruſſiſaee Iuftände veröffentlic- 
ten Beitungeberihte leiden. Nach Mabrbeit ſtrebenden Re: 
dactionen birfte ed baber erwünſcht feon, zu willen, bafi in 
Bufßland die Strafe der Drgrabation jum Gemeinen nur bei 
ſolchen Vergeben erfolgen fann und darf, über welde dad Geſetz 
in Franfreid, England ı. ben Tob verhängt, 
Defterreich. 

* Wien, 9 Nor, In bee k. k. Urmee baben fi wieder 
folgende Veranderungen ergeben: der Generalmajor zu Debre⸗ 
czin, ©. Edelsbachet, iſt mit Feldmarſchallerieutenants. Titel in 
Venſſenoſtand, ber Sencralmajer und Brigadier zu Eyegedin, 
Matquis Somariva, im gleicher Cigenſchaft nad Dibressin, 
ber Generalmajor und Vrigadier zu VPodgorege, Frhr. v. Wueſt⸗ 
heff, ebenie nah Syegebin verfeht, und der Ohrift Eenta zum 
Generalmajor und Brigadier zu Podgoreze befördert morben, 

** Preßbura, 1 Now. Der Melbstag gebt einen rafcen, 
löblihen Gang. Ge. Mai. ber Aönig bat dem beiden Tafeln 
angezeigt, er werde nicht anfteben bie Nuncien an ibn in ber 
Zanbesiprade verfoht entgegen zu nehmen, falld die Tar 
feln auf dem Wege ber Nepräfentation darum anfuhen. Die 
Magnatentafel bat vor einigen Tagen den Sten Urbariaları 
titel (das volle Cigentbumsrecht des Bauern betreffend) mit 
geringen Aenderungen angenommen; ferner beſchloffen, ein 
gebrudted Tagebuch über ihre Werbandlungen zu führ 
ten, mas bei Dieier Tafel früher defanntlich nicht der Fall mar, 
Die Stände haben vor kutzem bie Meligionsdifferemen im 
liberalem Sinn verhandelt (unter ihnen auch bie Frage tiber 
gemifhte Eden), Ergemwirtig beidäftigen fie ſich mit der Wer: 
befferung der Erecutionalgefege in Eihnidenpreceffen ; ein 
Auoſchus it erwannt zur Durblict der auf Wehfelreht 
beyüglihen Vorarbeiten der früberen Gommilfion; biefer Aus: 
ſus wird in einigen Wochen referiren, und man erwartet bad 
Wechſelrecht dald eingeführt zu ſehen. Nachſtens werden auch 
bie Debatten über eine su errichtende Natienalbank beainnen, 

Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 9 Mev. Conſols 90%; framiihe Fonds 27, 

GSlebe) Um De Befarchtungen drs Yublisums und der 
Berienindaber zu beidmictigen, hat der Ugent der Vereinigten: 
Staaten: Bent, Hr. Yaudon, eine Tabelle uber das Haben und 
Erd dieſes Inftiturs belannt gemacht, das einen Urberihuß 
von 38 Millienen Dellars nabmeist, zugleich aber zeigt, dos 
fein Vorrath an Barren nicht 4 Millionen, mie die Philadei: 
pbinZeitumgen angaben, ſondern nur 1 Million betrug. Nun 
deanſtanden wir zwar nicht die Genanigfeit Diefer Berechnung, 
fo meit fie gebt, und räumen ein, daß fie bie Bahlungsfähigfeit 
ber Vereinigten-Staaten:Banf ganz aufer Zweifel fept; aber 
für bie Actſeninhader find die Mfpeeten mit ganz fo tröftlic. 
Unter der Mubrif „Haben” find jwri ftarfe Items aufgeführt: 


35,781,648 Deflard Wecfel (bill) in verſchiedenen @rftaiten, 
und 17,782,317 D. „StodBecouut.” Diele beiden Polen 
werden bei ber Llowidation vermuthlich ſtatte Adzuse erleiden. 
Mad ber Shätung mander Leute find fie niert mehr ald 50 
Drec, wertd, mad von den 35 Millionen Capital umgefäbr 27 
Milionen veriblingen, und folalib den innern ertb ber 
Bantactien anf nur 20 Dollars ſtatt 100 herabbringen würde. 
Das dürfte jedoch übertrieben ſeyn, da fie ſich in MemYerf uoch 
auf 75 Bielten, 

Bari, 11 Ren, Gomfol, Spree. 111; Ipree. S1, 80, Banf: 
artien 2925; beig. Banf 740; beig. Bonds 102; near. 103; 
rim, 101%,; piement,. 1031; van. ar. 23; pa, TU,; port. 
Igrer. 22; Dapti 522Y,;5 Sr, Sermainer E. B. 545; Vexſaller 
rebte 465; linfe 290; Varteıfmore 093, 75; Straßburg: Basel 300; 
Eoupend Laffıtte 1070 und 5217%,; Aſphalt Scart 1000. 

(Sommerce) Havre, HNer, Wir baten in biefer Woche 
1269 Ballen Ranmmolle erhalten. Die Werkänfe beliefen ® 
auf 3549 Pallen; nimlib Loniſſana ordinare ım 67,50 bis 
111 ®r.; 109 ordindre Mobile zu 60 bis 105, 589 Georgia or 
dinäre zu 94,50 bis 108; 322 Aloride, ordinare umd gute er 
Binäre zn 90 bie 108; 192 Fernambuc, gute orbinäre gu 125 
bis 128; 20 Para gute orbinare zu 115,505 32 Maragnan er: 
dinäre su 109; 260 Anapasmil gute ordindre zu 109. ie Ber: 
fäufe waren tm dieier Weche micht fehr lebhaft. Unire Eom: 
milltondre Fanfen nur für den Bebarf des Ungenblids, meil bie 
Fabriten im Innern nur fhlebt verlaufen. Bur Ausfuhr war: 
dem im diefer Mode einige Verkäufe gemacht. Unire Eurfe bleiben 
beinabe unverändert, da aber der Berkauf ſchwierig it, ſo find 
bie Vreiſe fortwährend zu Gunſten ber Käufer. Das Fallen unfrer 
Gurie im vorigen Monat betrug 5 bis 6 Gent. auf die Serien 
von ben Vereinigten Etaaten, und 3 bis 5 Eent. auf Brafilien 
und andere Sorten. Unſer gegenmwärtiger Stock beträgt etwa 
57,000 Ballen, worunter 53,000 von den Vereinigten Staaten, 

gi Amfterdam, 9 Nov. Die bei. Konbs haben bente, da 
der Geſdmangel immer füblbarer wird, und die Nacricr von 
der Endpenfien der Faarzablungen der nordamerifaniihen Ban: 
fen eingetroffen if, einen Müdgang erfahren. 2usproc, 581 
Sprec. MB’; Mande, 23%,; Semb. Atuproc. 92%; Bhuproc, 
Tor; Sprer, oft, 94”; Urd 26%.; Pal. 7; Spree. Metall. 
103,5; ruf, Inter. 67%, — Nah den neueſten Nabrigten 
aus dem Hang bürfie endlich eine allerbächhe Entihliehung in 
Brig auf die gortie ung der Haarlemer Cifenbahn nah Mots 
terbam bemnäbit erfolgen. 

*+ Amſterdam, 10 Meo. 2/uprec. 51%; Nandb, 23%, ; 
Ard. 267. 

* Frankfurt a. D., 12 Nr. Auf eine Hanbelsflaffette 
sud Wien waren anfangs alle diterreichiihen Feuds zu miedri- 
geren Eurien angeboten, nadbem aber im Laufe der Dörfe meh⸗ 
tere Partien Vanfactien angefauft wurden, baden ſich ale öfter: 
teichiiben Sattungen mwieber, blieben aber bed weit wnter dem 
geitrisen Schinfeurs. Sprer. Met. 100%,; Aproc. 99%; Ipror. 
79%, ; Bantserien 1930 a 35; 250f.:%oole 10T5r; . 142, 
4 143 ntegrl. N, a Yu; Semb, Al,pres. Ita; SUsproc. 
737,5 Med. 10%; portug. 19%4; poln, Toefe 300. 09%, Tule.; 
500, 76. Ihtr.; Tannusbabm 258%, A.; Dieconte 4%, Vrec 
Geld. 

Frankfurt a, M., 13 Men, Spree, Mer, 106%, ; Ipros, 
99%; Ipres, 79%,; Banlastien 19515 250.:2osie 10774, & = 
Vonfe 144%, 5 Integer. 50%; Sond, 4'/,proc. 914,5 3%, pröc, TO 
Mrd. 11%. ; portug. 15%, voin Boote. INDA. 69%, Thir.; S00R. 
76h, Ihr; Tauansb, 250%, R.; Dieronte 4%, a 5 Pros. Gelb. 

Hugdburg, 15 Nov. Ludwig: Donau: Mainı Eanalı Herien 
60 P.; Unasburg: Mündener: Liienbabn:Merien 31 V., 798; 
Venepianer: Mailand Eiienb.sller, 154, ®., 1044, ©. j 

Leipzig, 11 Nov. Leipz. Dresten. E. 2. 93. ©.; Leipier 
Wagdeburger E. ®. 83,8. ; Leipg. Bankactien 108%, 9. 

Berlin, 11 Wer. Aproc. Staardihuldih.. 103%, ; Ipra- Pf 
engi. Obl. 102%; Yramia. db. Sech. TO, 

Wien, It Nov. Met. 10774; Iprsr. By; 1BMer Looſe 
144; 1639er Roofe 108%, ; Banfartien 1636. 









Serantmortlihe Mebartion : 
Dr, Guftay Kolb; J. A. Mitenhöfer. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Gtuttgark 
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Budſchia und die Kabpien. 
(Seſchlus.) 

Hätte der General Trezel, che er bei Budichia mit feımen 
Truppen landete, die Beriäte diterer Meifenden madgelefen, 
er würde ſich wohl gebütet baden, in feiner damaligen Anrede 
an die Dfficiere ded 80ñen Megimentd die Phrafe zu gebrans 
ben: „umnfere Soldaten geben einer mebr agricolen als Friegeris 
ſcheu Milhon entgegen und merden öfter Hade und Shanfel 
als bie Flinte zu fhmingen baden“ — Worte, denen glei 
baranf die verzweifelte Vertheidigung der Stadt eine fe fhred: 
liche Widerlegung gab. Die Bemerkungen des alten drittiſchen 
Meifenden Doctor Shaw, eines ſchlichten umd — mit Wut: 
wahme einiger arddelogifsen Weriäfe — im Banzen fehr ger 
treuen Erzäblerd, über die fhredlichen Bewohner diefer Küfte 
find intereffant, Auf der Weſtſelte von Bubibia wohnen ch 
möge (ehr arme, wenig zadlreiche Stämme nicht einmal unter 
Strohhätten, fondern in Relfendöblen mitten unter dem Hre— 
nen umd Bledermäufen. Rür biefe Barbaren war fein Ereig: 
nif erwünfdter, als wenn irgend ein Schiff, am lichten ein 
&rltlihed, an dem Ufer ſtrandete. So oft baber ein Drfan 
am Himmel grolite, kamen fie mit dem Sturmoogel and ihren 
Löchern berworgefroden, fliehen gegem die in der Ferne von 
Überfegelpden Schiffe die fürdterlicten Verwanſchungen aus 
und flehten zu Allad auf, er möge die Schiffe ſcheitern lafen, 
möge ibmen bie fhmimmenden Schähe idenfen, fie veriprigen 
infen das umgläubige Blut. Wede den Unglikfliden, die an 
dieſer ummirtbbaren Küfe ftrandeten! — Es wurden Gräuel 
am ihnen geübt, melde die Feder ſich fräubt auch nur ferne 
anyudeuten, 

Im, Dften von Budſcia wohnen der Stadt zundat die 
Meyaia und Beni: Meffaud, dann folgen die Beni: imur, 
Beni⸗Amrus, Beni: rgrual, Uled:lardıc, Im Weiten die Beni 
Umran, Beni:Aehlila, Beni: Iddel ı. Im Suden, dem Laufe des 
Summam, entlang bie Ulide Ubd+ el» Diebar, melde gute Pierde 
baben, bie Tudſcha, Senadſcha, Fenada und viele andere bier 
brifammen mwohnende Stämme, mit deren weitläuftiger Namend: 
aufzäblung ich den Leſer verihonen will. Weltifier glaubt, fie 
Könnten im Ganzen gegen 20,000 Krieger ſtelen — was mohl 
faum übertrieben if, fo gewagt c# aud ſeyn mag, von Stämme: 
men, von denen man viele mur dem Namen nad kennt, eine 
Scätung im Sablen zu geben. Diefe Stämme find im Ara: 
rubas oder Diftricte, Ichtere im Daſchkrahe oder Dörfer ge: 
theilt. Selten beftehen dieie Dafıhfrabs aus mehr ald dreißig 
Burbis (Strobhärten), deren jede eine Ramilie bemobut. Die 
Stämme ſteden unter der Herrſchaft vom Raids und Scheithe 
die aber über ihre umbindigen Untergebenen im Grunde nur 
eine geringe Macht üben. Die Juftiıpfiege wird von den The: 
Ichd (Gelehrten) verwaltet, Die größte Verehrung genichen 
ihre Marabuts, deren Cinfuf fomohl in religiöfen ald welt: 
lien Dingen fat obne Gänge ift, deren Andenken auch nad 
ihrem Tod mod lange Jahre fortwirkt, und über deren Muber 
ſtatten weiße Tempel, mandmal auf den bichſten Gipfeln des 
Sebirzs, gebaut werben. Es gab folde Heilige — die Einge 
boruen nennen fie Mrabat — deren Einfluß fi über dad ganıe 
Rand erſtreete und zu denem von nabe und fern Pilger, auch 
Uraber und Mauren, mwallfahrteten, um ibwen Belchente zu 
dringen und ihren Segen zu dolen. im folder hodgefeierter 


Marabut, deren ed aber mur fehr wenige gab, mar ber uralte 
SM: Mirben: Wie, ein far hundertiähriger @reis, welcher 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 16 Novbr, 1839. 
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im Stamme ber Fliſſa am Ufer des Dieurfhura wohnte umb 
1835 farb, Wenn- ein berühmter Marabut ben Didab 
oder „beiligen Krieg” predigt, dann rüct les in den Kampf, 
und mehr als in Wanatiter weiht fi freimilig dem ob, 
Man bat davom in den Ichten Jahren manches Beifpiel bei den 
Ungrißen der Meyzaia gegen Bubicdla erfahren. , 

„Die Kabpien find Aderbauer, baben feſte Wohnfige, leben 
febr frugal und befinden lange wicht deu Heerbenreihthum der 
Araber. Cie find dagegen etwas Inbuftridter als Ientere, im 
manden Handwerken wohl erfahren, verſteden Waffen zu fhmie: 
den, Schiefpuloer zu bereiten, falle Münzen zu prägen — 
Künfte, welde den Bebuinen fremd find, Ihre Aleibung iſt 
immer (dmunig, zerlumpt, über alle Worftelung armfelig. Sie 
büllen um dem Aörper eine Urt Wolltunica, melde man auch 
Haitd nennt, mie das arabiihe Unterfeid; ihre Beine find 
nadt, nm die Füße befeftigen fie mit Stricen ein Gtüt Schaf 
daut zum Shut gegen die fharfen Steine. Sie ſchecten ihr 
Haupt; haben wenig Bart, find meift unter mittlerer Größe, 
mager, aber Mnshenfet. Im ibren Fügen entbedit man feine 
Epur von dem edlen orientaliiden Schnitt, der den @efihtern 
fait aller Mauren umd Bedninen eigen ift. Wildbelt, Haß, Mord: 
luft biigt aus ihren ſhwarzen Mugen vom großer Demeglicteit; 
ihre Sprade it no& lärmender ald die arabilhe, umb fie yrir 
gen dabei Zähne fo dlendend weiß, wie bie des Satalt. Da 
die Rabpien ein ſehr armes Welt find, da auch unter ibmen, 
wie unter allen Wobammedanern bad Wergraben des Geldes 
Sitte iſt, wodurch daufig der Water den Sohn um fein Erbe 
beträgt, fo find viele junge Katplem genötbigt im den Städten 
einige Jahre als Taglöhner zu arbeiten , bis ſie etwa hundert 
Budſchus verdient baben, womit fle dann ein Weib und ein 
Gewehr kaufen Munen, Im Migier und der Umgebung arbeir 
tem immer gegen viertaufend folder Kabplen ald Taglöhner, 
(dtafen dert unter freiem Himmel, leben von Wafer und un: 
geiäuertem Bred umd fparem und fargen, bis fie ungefähr die 
erwähnte Summe beilammen baben, worauf fie in ibre Berge 
wiedertedten, um dort frei und unabhängig zu Ichen, Sie find 
febr gendgfem. Ihr Haith, den fie, oft aus hundert merfdhen 
Pumpen zufammengeflidt, von ihrem Großvater geerbt haben, 
reiht für ihr ganzen Leben din. Bin Weib, eine Hütte, «ine 
Klinte, ein Patazdan, einige Ziegen, ein Maultbier und ein 
Hund, mehr bedarf der Kabple nicht, um im feiner Art glüt, 
ti zu leben. Cr bringt feine Tage in einförmiger Weile zu, 
arbeitet einige Stumden auf feinem Weder, foot mir feinem 
Weib, das chen fo wild und ſamutzig iſt mie cr, rede ſich 
dann träge in den Senncuſchein nnd ſchaut — vieeiht gedan · 
tealeet, denm der Kabple dat mit bie Porfie der Araber — 
auf dad Meer oder die Ebene umter ibm berab; oft fpielt er 
aub anf einer hölzernen Pfeife eintönige, langweilige Melo« 
diem. Dieß find mad der Ausſaze der surbgefommenen fran- 
yillfhen Deierteurs, die im elender Anrhribaft einige Beit bei 
idmen zugebract, die Tagsbeſchaſtigungen und Ereuden bed Ka: 
dolen. Da er feine weitern Genüffe fennt, bat er aud feine 
Wanſche. Die, welche außer deu angeführten Orgenftänden 
etwa no ein Hdudcen von Stein und rin Pferd beünen, tert: 
den für die glälihften unter deu Sterbliben gebalten. Im 
Diefes menotome Leben bringt nur der Krieg biufige, ‚aber mes 
wig Demeidendmertbe, Eplieden. Die Kadolen führen miht * 
Krieg gegen die „NRummis“ — die Gelczendent im felten, ba 
die Franzofem nicht oft im ibre Berge kemmen —fondern auch fait 
beftändig m Mrirg unter fih, Stamm gegem Sram, Dorf ge: 











gelßezer. Freiheit. keines auch im milberer Auarchie, als dieſe | wenn du fie auf deinen Bergen trifft“ — Der Labole ant- 
’ Urladbewohner. Die jurädgefehrten Memegaten erzädlten mir, | wortete böbnifh: „Ich wurde ihnen nicht den Kopf abkhnels 

1 def oft die Bewohner eines umd desfeiben Daſchtdra morgen ei; | den, aber... ." — 
! wes neräbten Ehebruchs eder Dlebſtadls anf: das. mihrhendfte Die Araber: befinden“ ded einige: wenige unbeitreitbare Tugen · 
über einander bergefsiien ;-bie vachſten Blutsrerwandten wer: | den, Sie ehren Ihre Väter sumddihre Breife auf elme wirklich 
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goſſen ihre Blut, der Vxuder merdete den Bruder, bis bie 
Maxrabuts tamen und Frieden niſteten. 

„Ib babe geblidete Framgofen aetanut, weiche für das Bes 
ben der Kabolen, das ſie freilich mie ſeibſt mit. amgefeben , fon: 
dern nur ſchildern ‚gehört, ſich entbufiadmisten, ihre wilde Arei- 
beit, idre unbefämmerte: @riftenz olme-Bebiefnife und Sorgen 
beneidendwertb fanden. Diefelben Aranyoien hätten dann auch 
die Hpäne glüdtich preifemmäßen, die ebenialld in Rädern mohnt 
und Beinen. Seren über Ad erfenmt, bie auch mit dem Weib: 
hen Eodt, dem Männchen die Zähne weist und- völlig fergenfrei 


züährende Art, ſiad ſehe mildthatig gegen. Blinde und Mahn: 
fianige, ‚eigen ſich mandmal für Wehlthaten enfennikich, find 
ſeht gaffrel antet ‚ich umd zuseilen auch, annen ben »Ehriiten. 
Zuute, die fie -periünlich genau: tennen, find imikeen Disard 
ſtets einer herzlichen Uufuabıme. gewiß. Ich teibit-Aberuuceete 
öfters zanz allein unter: den Zelten der Mriben, ber Weriksilkes 
ſchin und Khareſas, einmal fogar bei, ben 'Cmrrabad einem uber 
nüctigten Vauderſtarum zrokihen Dean umb- Miatlare. Jh 
machte die Mbdrelie von -Meftssanem mac -DOranhiaf men 
einem aradiſchen Führer vom: Stemme--der Garrabas »hegkeitet 
durd eine ‚unbemwohnte- Angend, umdgeikehr,  Dafiumir eincual 


in den Tag bdinriniebt. Einige rietben, die Franzosen follten 
unter den Kabylen hatt: unter: den Arabern Bundbesgenoffen 


viel 






undeimlich zu Math wurde, als ich einen bewaffucten fehninen: 
trupp in ber Gerne hab. Aber mein Jahrer derchiade mich: 
„Bürdte-wite. Wir haben mit. euch Friche: gemacht, und kein 
Araber wird dir ein Haar krummen, fo lenge ich bei din bin; 
— Es glbt.mnter ben Araber wirflic wanche diham tere, bie 
man ebgereiumen mund, für die man ſich fogar beueitor Lanın, 
Alle Branzofen, welche den Mambut Mehamencd⸗ Maehiddiu⸗ 
den: Mubaret von Kolcab, cinen milden Meris, perſtalich ge⸗ 
launt haben, ſprechen von ihan arit einen Art Verehruua. Der 
alte eneral Mufephas ben +Dimsel, der ſich für Frantreich fo 
kzeu und tapfer. geſchlagen, machte wor. ber Beofammiungches 
Arieadserihtd in Perpiguan Keinen: geringen Cindrud, albıex, 
ſeine narbenzerriſſene Hand amfbebend, ſchuut: er werde immer 
bereit ſeya in, den Streit zu ziehen, ‚fo eft es der König der 
Beanzofen befeble. Abb⸗El · Cader endlich i wine: fo edle Er 
ſcheinung, ſteht fo erhaben über ſeinem Volk, it mild, »Beuufch, 
ohne Fanatlsmus, waste vlele Tarepaer, auch feine pelitiidhen 
Gegner fo ſeht für Mich einzunehmen, daß man: dem Hen Mer 
liffier die fait enthen ſiaſtiſche Bewunderung: bed‘@mird ergeben 
mus; das Sleiche iſt den meiiten: Franjoien mwiberfahren , die 


SE fußen „da jene als Eterbamer ihe Intereſſe an den Boden ſeſ⸗ 
er i fele, während in den zum Manberieben Gwas mehr geneigten 
Arabern ber Wugabundengelit one. Aber dergleichen Politiker 
haben edne Aweiſel den Charaltet der Kabylen ganz vergeſſen. 
Die Kabplen-baben ſich nicht aur bei jeder Selcgenheit als ſana⸗ 
tiſche Batbaren gezeigt, die jede nahe freuudſchaftlicze Beruh⸗ 
zung met ben Franzoſen ſtolz abwieſen, fie haben überdied Bei: 
fpiele einer Treuleſigkelt gegeben, welde-die „Fiden-Puniea'* 
weit hinter ih ieh. Man erinnert fi wohl noch des ad ſcheu⸗ 
lichen Meuchelmerdbs, der am 4 Auguſt 1835 an: dem Obercom: 
mandanten von Budſchla Salomon dr Mufis- verübt werden, 
den ber Scheilp Amlſtan — derſelbe, welder früher von den Fran⸗ 
asien Seſchente erhalten — queiner freundichaftlichen Unterredang 
eingeladen batte. Mieniger- befaunt gewerden- find-die Werber: 
hen, bie ſich üfterd wahrend meines Unfentheits- in Wügier au: 
getragen. Tin ’Pylanger meiner Bekanntiaaft ‚oder meit einer 
jungen Spaniten and Minoren werbeirathet war, heiafin der 
Umsegend Migiers unweit ba ein Landgütchen und beichaf: 
tigte außer einigen ruropdikten , Taplipnern: and -drei.ftabvlen, 
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u. Be 15 gen Dorf, Hatte gegen Hütte. Nein Moll +der-Melt kebt-in.g “band werfieh — „minbeft-du diefen Framen-ein Reid authuu, 
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REIT; deren Andinglupfeit er durch > Dierfrennudlichfte- Behandlung. zu | Ibn perfönlic Ienwen gelernt baben. Gauz anders äftwdamit 

! Er gewinnen doffte. Er ſchentte ipmen:qulent fo wich Vertrauen, | den Kabpien, von denen men, fait möchte man jagew nihtieime 
FERich daß er fie mitim Haufe idlafen<ließ, mas dic Türken nie ge: | Tausend bannt, umd derem Suptlinge gleich: vermarfen, „aleid 
be: Ir ö than. Im einer Mat Fam. Me-iunge Ehefrau fhwetensbih | errdtberiih nd: trenies wie iht Veit find. Liner meiner 
LEST 1. 3 nah. dem Lager Kuba geäsden. Die Kabylen hatten ihren | Freunde, Dr. Markeikan, cin junger: Mikitienzzt mon ıhübicher 
vew | : Mann an ihrer Srite im Schiafe emwürgt, hatten ihre Rinder, | -Zisur, haste für den Umgang: mit: ben Mrabern:genfe: Worliche, 

ie 1% sr idee Verwandten, ihre deutihen-Taglöhmer eben fo meuhlings | sing öfters mit: ideen Scheilhs- ins’ Inmareımmd hatte: fch: mie 
I..m) ey geordert und fir felbit emiging-mar dem od, meil einer der | über fie gu befiagen, Uls er nach Stora verichtmmrbe, glaubte 
116 IE 5} Kabplen ihr feine Liebe zugemendet-hatte, Sie entrif lb fe: | er es dort eben de-maden zu Lönnen. Er lauute zu feinem 
En Te I nen widrigen Zudringlihfeiten Aush einen Sprung- durch das | ‚Unglätnitt-den Ebaralterumterfhieh zwiſchen den Uirabern. amd 
KRUSE 9,2 en Genfer. Dan fand acht Leigname im Haus; die Aaboien ent: | Nabplen, jolate einem Sceifh-der. leptern der ähm zu ſich ein⸗ 


lud und wurde Tags daran simi Stunden seny@tera aldwers 


8 Fri famen, nahdem fie alles Beld.mit ſich genemmen, in die Berge. 
R üümmelte Leiche gefunden, Die unwirdig ten: Scändlibteiten 


* Man bat noch fein Deitpiel erieht, daß rin Matrle für Wobl: 





* thaten ſich je dankbar denieſen. Hr. Woger, Capitan des Gene: 


zalabs, welder die Kaglähner in Mlgier öfters in ihren „Bon: 
dufs“ befuchte, fresmblih mit ihnen planderte, und ihnen auch 
wohl Geid gab, Dammir fie ihm recht viel von ihrem Sand und 
Bolt erzählten, machte ihnen im Scherz den Vorſchlag, fie,auf 
idee Berge zu begleiten. Sie ſahen einander mit iromikhem 
Lacheln an und fdmiesen. „Mein Leben märe bei euch mohl 
im Gefahr?” — fragte bieramf der Dffisier. — „Ihr felbit wär— 
det mir vielleiht den Mopf abſchneiden? — „ab! — riefen 
fie mit einem feltiamen Ausdruct und fagten weiter fein Wert, 
Biele Iranfe Kabolen wurden im Algierer Shoildofpital von den 
barmberzigen Schweſſern auf das liebewnliite, gepfegt. Linrpt 
fragte einjt einem diefer Taglähner, welcher. geheilt das Annalen 


icheinen am ibm veribr werden zu (ep. Dich int ıdanı Bolt, 
von bem Cemmandant Peliifler, Veriaßer der Aunnles ‚Adge- 
mennes, fagt, #6: verdiene feine Freiheit: volfonmen, und rine 
Verſchmelzung mit ihm fen für die-europäiichen Anſtedlet rath· 
lich. Eine: Verfhmelzung! — Und welde Ligenfhaften birtn 
uns diefe Wilden zum Tauſch? „Ihre ſtarken Beibenfnaften 
— antwortet deliſſſet — und idren feurigen Slauben.“ "Un 
ftarfen Leidenſchaft en aber, die nur in Meprleien, Auarchit und 
Arleg bei den Aabelen ſich bewähren, fehlt · es im Curepa beider 
Kinedmesd. Mir baben in. Spanien cine Probe, was mac 
Deutiged Tages bie ‚Epaltation ıder woihen Mahen : unbuber 
deaunen Copugen vermag. Vor einem Glauben aber, der dem 
Mord. heilige, der Bintkhande NRaub und: die widrisſten · Aus 
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faymerifiimgen toleriert; deware der Simmel alle ungläubigen 
@urepirr! 


Bud da wurde am 20 Sept. 1833 befegt, aber erft am 3 Det, 
war man nad viertägigem Kampf, an: melden bie Kanonen 
thätigen Theil nahmen, aller Stabtquartiere Meiſter geworben, 
Der größte Theil von Bubihla it ſeitdem ein Schutthaufen. 
Aue Bewohner ſſachteten ſſch ind Innere und kamen nicht wie 
der. Man verfihert, der nachſte Grund, melder bie franzöfie 
Megierang vermochte, ſich Bubfrla's zu bewachtigen, fen die 
afttärung Euglands gemein: mern Aramfreih an der Alglerer 
Küfe die befrennderen Flaggen nicht zu ſchuden mälle, fo merbe 
England felbit Manpregeln zu dieſem Sme ergreifen. Einige 
Zeit zuvor war nämlich ein engliihes Schiff auf der Rhede von 
Budſchia infultirt morden. Ju der Erklärung Englands glaubte 
die frangöfifbe Megierung eine Drohung zu fehen, ſich gleich: 
fans eines Puntres ber afeifanifchen Kifte- zu bemäctigen, 
Min breitte fi, ben Engländern zusorzufommen. 

„Seitdem Budſchia in den Händen der Frangoien ift, braden 
die Stämme der Laudſchaft allen Verkehr mit ihm ad. Wenn 
fie famen, geſchah es nur, um bie Stadt mit einer Muth ans 
jugreifen, mie ſolche die Franzoſen noch nie zuvor im biefem 
Land erfahren, Die maffiren Blochauſer Salem und Kliga 
außerhalb der. Stadt wurden öfters hart bebrängt. Se beioms 
ders am 5 Jun, 1834, mo 4000 Kabplen das Bleghaus Salem 
umgaben; die Erbfhangen‘erflimmten, mehrere Ranoniere dicht 
an ihren Städten nieberbieben unb nur durch Handgranaten 
endlich zum Müdtgug gepwungen wurden, Der -tapfere Duntoler, 
der damals nur eine Befapung von 700 Maum unter feinen 
Beleblen hatte, wagte keinen Ausfal. Man gemahrte umter‘ 
diefen Horden öfters auch Weiber, Die, menn fie nit ſelbdt 
mirfämpfrem, doch die Krieger durch ihr Gefchrei ermuntertem, 
mie bie Weiber der Teutonen. Um 8 Yun. 1836 führte die 
ittwe eines Scheifhe, welcher Tags zuvor bei dem Blochaus 
Oriar getöbtet worden, eime jablreihe Eolonne von Berg 
bemehnern auf benfelben Platz, und bieb unter wätbendem 
Geheul über eine Stumde lang dem Feuer der Artillerie ber 
Schanzen audgefebt. Bei einigen Ausfſallen kam ed zwiſchen 
den frampöfifchen Chaffenrs und dem Kabolen zu. mertwärdigen 
Sefechten mit der Manten Waffe, webei ledtere nicht immer den 
Kürgern zogen. Nie mellten diefe Stämme von Frieden ober 
auch nur von Waffenſtillſtand mit den Franzofen etwas hören, 
Ein einziger Häuptling, der tiefer im Innern wehnte, Ulid⸗ 
Urebbah, Scheith des yiemlib unbedeutenden Stammes der Ulad- 
br el Diipebar, welcher einige Hundert Meiter felt, mwolte 
and Haß gegen die Meyyaia mit den Franyefen cin Bindniß 
ſchließen, meldes fi aber mwicder gerfihlug, ba er feine Wer: 
fpreungen wicht erfüllte. Die franzöfiihe Belapung hatte ein 
trauriges Leben, Nicht zahlreich genug, gegen die Kabplen das 
Feld brbanpten zu kͤnnen, wurde fle von biefen eng blofirt, 
durfte ſich nie über 500 Schritte außerhalb der Schanzen magen, 
und bezog ihre Lebensmittel nur zur See. Die Angriffe ber 
Stimme wurden feit 1835 immer jeltener, und man börte in 
ben Iehten Jahren ſehr menig von Budſchia. Mas fi dert 
ereignete, waren nur Epifeden ohne Iufammenbang mit bem 
übrigen Begebenheiten im Land, ine ſolcht Epifodbe war die 
erwähnte Ermordung bes Dbdereommandanten von Budſchia, 
Selomon de Mufid. nf einem Phahchen am Berufer, me 
jegt ein Meines Gchände ftebt, 500 Schritte won dem Schanzen, 
wurde bdiefer umglülihe, zu arglofe Dffidier fammt feinem 
Doimericher im Ungeicht der Garnifon erfhlagen. Der bamar 
lige- Gouverneur, Marſchall Clauzel, ſtatt feinen Tod zu rächen; 
ließ ibm ein Idönes Grabdentmal fehen, .... - 

Die bumpfe Stille, weidhe die Laudſchaſt Budſchials brüdt, 





‚ut elgentlich ihr bervortretendier Charakter, Diefes-in grüner: 
‘Veppigfeit fachende, aber menfchenieere Sammamthal erinnert 


am bie fhönten Matten. der Schweiz und Zprold, Das 'träf: 
tigfte Brad, Gchirgeblumen aller Farben neben raubem Geſtein, 
reichliher Quelenlauf und Walferfärge von den Bergeniver- 
fegtem mich bald im dad Sillerthal, halb In eine Gegend unmeit: 
Soling und Halein; aber Heerdengetlingel, Aubreigen: und: 


‚ Jobellieder, dieſe heiteren Ulpenbegleiter, waren ferne. Hier 


ſchwebten nur Maubmörem: über dem Geftabe, ſenſt wer nicht 
ein ſich regenbed Eheien im: weiten Thale bemerkbar. Cine ſolche 
dumpfe Mube mürbe im einer Wültenei nicht erſchrecen. Man 
finder es wohl nardrlih, daß fein Inftiged Gascegnerleden in 
der Sahara tönt, daß fein Ihmuded Alpenmadchen gräft, mo 
feine Blume gedeiht, Das Schweigen: it dem Wanderer dort 
eine Wobitbat, ed läßt die Phantafie ungetörtüber ſchranten⸗ 
loſe Räume irren — in eimer ſo geſegneten Gegend aber, mie 
in der von Bubfchie, regt fi bei diefer Stille gleich Die Ahnung 
irgend eines grauenwollen Sedeimniſſes. @in poetiſcher Orientale 
fände bier wohl Stoff zur Wergleihung mit dem Bladmedthu= 
tin, „dem verwunſchten Land’, wie ed vorkommt im arabifhen 
Mahrchen, oder mit dem Eben mac ber Verſtuchung Adams. 
— 34 war ſteh, ald die-Mäber bed Dampfbootd mid mwicber 
von Bubdicia fortführten und das Bild der unbeimlichen Fels 
fenttabt, des Suraia, ber, ein finfterer Mabenftein, über ihr 
thrente, und feine letzten Schauer berunterfandte. „Ih möchte 
nicht Sommandant von Budſchia ſeynl“ rief damals einer der 
Voffagiere. Keiner der Militärd am Berd wiberiprad: ihm, 
Din armen Männern der Beſahung, bie, wenn fie müde ger 
morden, immer nur nad der Mebelferne bed Meered mit einem 
von Heimweh geanditen Herzen hinaudftarren, das Auge na 
der ſchoͤnen Ebene fchmeifen laſſen, wo reihlihe Quellen Mießen, 
von deren Waller fie ſich nicht laben können, und Drangenbäume 
fdimmern, deren Früchte fie wicht plüden dürfen — dem ums: 
alülihen, an einen Felfen-gefeffelten Rriegern mögen da öfters 
die Mothen vom: Tantalus und vom Prometheus einfallen.’ 


Die Suspenfion der amerifanifhen Banfem. 


* Wenn man die Nachrichten durdpliedt, weiche bis jet über 
diefed Creignih in England eingrlaufen find, fo moͤchte man auf 
den erften Anblic glauben, es fep dieß eine ganz ahnliche Ers 
fheinung, wie im Jahr 1896, me dur eine unmdfige Einfuhr 
fremder Waaren und ein unhalidares Hinanftreiben der Stapels 
wsaren Amerita's, namentlich der Baummolle, eine augendlick⸗ 
liche Kriſe herbeigeführt wurde, der feine Bank widerfteben 
toante; allein diefmal ik, To ſeht auch bie Verſechtet ber Wer 
einigten» Staaten» Pant die Sache zu bemäntelm fich bemühen, 
der Fall ein gang anderer. Die Bereinigte: Staaten: Bant hat 
nach den Jahr 1836 den Schwindel mit Willen und lieber 
fegung fortgefegt; fie bat unermeßliche Maffen von Papiergeld 
ausgegeben, damit in Umerifa dem einzelnen Staaten Vorigüfe 
von vielen Millionen gemacht und den Pilanzern die Baummolle 
abgefauft. Beides, die Schuldſcheiue der Staaten, wie bie 
Baumwolle, diente dazu, in Europa Geld zu erbeben, denn beide 
wurden In Europa verfanft und verfegt, und nebenbei murbe 
noch der Gredit aufs außerſte angefrengt, um gegen Wechſel, 
die in der Derfallgeit immer wieder erneuert wurden, Geld zu 
erheben, Die Vereinigtes Staaten: Bauf ſtand an der Gpihe 
diefes Treibend, ale andern waren nur-ihre Satelliten, und 
um ibr Schidfal, mit dem jedoch das des amerıfaniihen Hans 
dels nicht mehr gleihbebentend ift, bandelt es ſich jent, nicht 
aber um das Schicſal anderer Vanten, mie der von New: Port 
und Boften, die zwat unter dem. Deuce leiden, vielelht fogar 
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ertiegen können, aber nicht aus eigener Schuld, Es if in 
Amerika eine Urt Manifet über Diele Suspenfion der Baar: 
jablungen erfhienen, dad man feinem Beringern, ald Heu. 
Nicolas Bibdle felbit zuſchteiden will; biefes siemlih lange Do ⸗ 
cument verbreitet ſich aber uur über bie allgemeinen Werbältniffe 
ded Handels und der Banfın, über die Mord, im melde die 
engliihe Bank gefommen, und melde auf bie Wereinigten 
Staaten reagirt babe*), ſagt aber nicht eine Gelbe über bie 
maafloien Yaummwellenipeculationen ber Vereinigten · Staaten: 
Baut, und berührt nur Hüchtig Me ungebeuren Borihäfe, welde 
diefe mehreren Steaten, namentlih PBennipisanien jelbit, ge: 
macht hat; kurs, das ganıe Document ik darauf berechnet, die 
Bahlungseinftellung, au der die Vereinigte: Staaten: Hanf unb 
de mir ihr zufammmenbängenden Banken genötbigt waren, ald 
in Folge eines algemeinen Druds auf Umerifa geiheben, dar 
zurtellen; allem es mird faum gelingen, biefe Anfiht geltend 
su machen, denm nicht nur bar es allen Unikein, daß ſich bie 


- Danten in Nem: York und Beten balten, fondern man glaubt 


auch, daß bie Banken in Neu-Orleans fih bebaupten merden, 
und zubem find — ein ſeht böfes Omen — bie Wedel der 
Vereinigten: Staaten: Bauk vom 11 bis 18 Deteber in Mem: 
Dort allmählih auf 15 Present Didconto gelunfen, Mir Eiucm 
Wort, es Met fi mehr und mebr berans, daß es biefmal 
nicht eine allgemeine Kriſe iſt, mweide die Vereinigten Staaten 
betreffen bet, fonbern eine fpecielle, melde durch die maafiofen 
DOprrationen ber Berrinigten-Btaaten« Vank hervorgerufen murde, 
von deren Leitung Hr. Bibdle yurädtrat, ſebald er den drodenden 
Sturm fab, den Niemand beffer als er zu würbigen verftand, 
Baht man den ganzen Bang feit zwei Jahren ind Auge, fo iſt 
man beredtigt, das Verfahren der Mereinigten: Etaaten: Bant 
eine beträgeriite Schreindelei ja nennen, denn factiid war fie 
feit mebr ald einem Jahr infelsent, abwohl fe 4 Milionen 
Dollars daar im Haben dedaurtete, und fie hat ſich forthauernd 
nur durch eine Art Wedelreiterei erdalten, inbem fie nämlich 
immer ein Vepier durc das andere eriehte. Wenn fie auf ihre 
Actien fein Geld mebr erhielt, fo ſchicte fie Pornsten: 
wenn Diefe nicht mebt werfäuflich waren, (cite fie die Ehuld: 
urtunden der einzelnen Staaten der Union, denen fie Vorihäfe 
in Papiergeld zemacht hatte, nad Eurepa, und ald cadlict bieie 
feinen Abſat mehr fanden, waren in Europa ihre Hutfomittel 
erfböpft, und fie faugte nun den amerifaniisen Srlömarkt 
durch itre Voſtaoten ans, bie fie zu 15 bis 18 Vrocent Di 
sonto jährlid verfaufte, Dich war das letzte, und nun farb 
aud ber Bruch vor der Ihäre. 

So leicht es aber iſt, dieien Sturz su ertlaren, do fdmer iſt 
die Beantwortung der Frage: wad haben bie jeweiligen Anbaber 
der Actien der Vereinigten: StaatensBanf, ber Dortnoten und 
ber Staats ſchulduttanden zu serrärtigen. Eugliſche Blatter 
nehmen keinen Auſtand ju ertlaren, daß im Ganzen mur jeht 
wenig gerettet werden würde. Wir baben in einer irüberen 
Mitteilung cf, Algen, Beit. vom 8 uud 10 Dt.) auseinander 
gefeht, im welchen Verbindungen Die Dereinigre: Staaten: Banf 
mit den Banten der fübweiltihen Steaten fand, un fagt 
ein amerifaniiäes Blatt: „Der Werth der Banfactien bängt 
raig von der Zahlungsfähigfeit unferer füblichen und weit: 
liden Staaten ab, umd an diefer zweifelt (menigftend in Ame⸗ 
rita) Piemand.“ Wien abaeichen vom der Nichtvoll endung ber 
Candle, Ellendahnen u, deral., mem angeblih alle die jabl- 





+) Ein Plaberetiühes Blatt bat fosar bir Umseriämtbeit, den 
Sanptsrum: für Me Geltnerd im Yenerita der Erſa luterun⸗ bes 
Spumt anders sur Kat zw legen, eeglcich bie Beldnetb in Engr 
hand and in Amreifa fürn begonnen hatte, ade man won jentm 
Freigmip amd nur eine Bunke erfuhr, 


reihen Aulehen aufgenommen wurden, dufert fih ion bad 
oben angeführte Manifeft über biefe Yahlumgsfädigteit nicht 
ehr günnig, und mande wollen brbaupten, daß mehrere 
Staaten, vieleicht felbit venuſolvanien, ihre Jatereſſen ⸗ 
sablungen einftellen würden. Hleraus gebt herver, daß wir mit ber 
Einttellung der Baarjablungen der Vereinigten: Staaten: Bant 
erſt am Binfang ber Arife Ächen, und daß man meitere Nach- 
richten abwarten mub, um zu fchen, ob unb melde einzelne 
Staaten ihre Verbindlidteit gegen ihre auswärtigen Gläubiger 
werben beten Finnen, ale ob bie Propbeieiung eintreffen wird, 
baf es ben Inhabern biefer Papiere ergehen wird, wie ben 
Bläubigern der fpaniihsamrritanifhen Staaten. 


Preußen. 

Mändner pol Zeitung) Mus dem Großherzog ⸗ 
tbum Poſen, 26 Det. Die Seneralvisare von Gueſen unb 
Polen, Brobziejewäti und Kilinsfi, baden kurz binter einander 
im Beztedung auf bad unglätlie Anrädbalten des bedmürbir 
gen Erzbiſchefs zu Berlin, über bie Werbreitung des Freiherru 
v. Sandan und bie letzte Kataftropbe ber gemaltiamen Megfühs 
rung bes Erjbiiheis an bie gefammte Seiſtlichteit Eirculdre ers 
tafen. Den Vorzug müfen mir bei gleihem Inhalt offenbar 
denen des Generalvicard Drobzidgemäti zugefichen, ber war 
durch weltlide Sewalt von feiner Dibcefe und Amtdverwaltung 
form gebaiten wird und im erpbiiöflichen Yalaft zu Peſen wohnt, 
aber dennoch Wege gefunden bat, feine Stimme zu erheben. 
Im Folgenden geben wir jene Mumbdidreiben im eimer etwas 
freien (?) Ueberſetzung. Nah den eingegangenen Nachrichten 
haben biefelben überal einen erihätternden Cinbrud gemast. 
Die in dem britten anempfehlene Kirchentrauer war an vielen 
Otten ſchon obne biefe Aufforderung eingeleitet; wo nit, fo 
warb fle sofort angeordnet. Der Ungft: und Klageruf der Ge— 
meinben iſt dernerreißend, und man glaubt eine Art von In= 
terbiet über die Didcefe verhängte. Cigentbämlih, aber auch 
erfreulich biebei iſt befonders ber ganz einmürbige Sinn, ber 
fi aberall ehne Ausnahme unter det Seiſtlichkeit befunden. 
Man merke bier ſogleich dab bad Sectenneſen ber Sermeflaner 
fib bier nicht, wie in der Kölner Diderfe, bat geltend machen 
innen zum Nachtheil der kathollſchen Kirche. 

I, „Ehrmürbige Seiſtlichkteit der Eribiöcefe Polen! Wenn eo 
fi jiemte, wie wir Upg. 4, 18 bis 23 leien, daß bie heiligen 
Apoftel Berrus und Jobannes alen übrigen Jungern Chrigi 
lant verfündeten, mas für barte Werbote und Drohungen 
von bem heben Math zu Jeruſalem gegen ibren apontoliichen 
Beruf erhalten. batten: fo glemt ed and mir, ed tit ſegat meine 
unverbräclice Pia, diefem Belipiel der Apoſtel zu folgen, 
und euch, ald die mir untergetene Geiſtlichkeit, von ber hödit 
teaurigen Page in Keumtnib ya ſetzen, in melder and unier 
Vater, Führer und Hirt, umler bodm. Kr, Er 74 in Mile 
fir auf bie geitlihe Verwaltung feiner Dielen fh befindet, 
Nag dem der bodwärbige Orpbilcher Ad zu mieberbolten Malen 
mit ber ebrfurhtäsellen Bitte an Se. Mal. den König gewandt, 
cd möge ibm doch erlaube werben, fm feine Didcele und zu der 
feiner Obhut amvertrauten Heerde zurädjufehren — nadbem 
auch ihr feibit, ebrwürbige Priefter, euch vereinigt und durc 
93 and eurer Mitte gewählte Deputation eure untertbäni 

itten um Müdfehr des geliebten Hirten zu den Stufen 
Torenes gelangen lieder — empfing &e. ersbiihöflite Gnaden 
von Sr. Mai. am 10 Sept. d. I. folgende hihi betrübende 
Antwort: „Hocdmwärbiger Ersbikhei! Da Ew. Hahn. mei: 
men Erlaß an Sie vom 2 —X d. 3. bis Ucher keine ſolden 
Voerſchlage an Mich gerichtet haben, welche Mid hätten veran: 
laſſen können, die Amtsiuspenhion aufgnbeben, die in Kraft bes 
ergangenen Erfenurnigfes wiber Sie eingetreten iſt, fo fann auch 
Idte Nüdfehr im bie efe von gr nicht geftatter werden, 
unerachter Sie font In ber Wahl Ihres Aufentbalts im Lande, 
nad genommener Rucſprache mit den Miniitern der geiftlichen 


UIngelegenbeiten und des Innern, micht beihränft find, weldes 
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nwszer,amm 


‚werdet ibe wohl —— baben, 


Be a a De m dt Echte 
€ 
libelm.“ Wie nun in ber oben angeführten je Der beie 
—— Be bie A nur . a —— geſammte 
famem Gebet um Au 
Sr * Fee mes au are, fo theile auch ich euch 
* in feiner andern Abſicht mit, ald damit wir — it 
1 jener fremmen &riftliden ®emeinden unfere beißen 
—* a en Gebete und Kichen binauffenden zum 
mmel für une a und vu u e katholliche 
efter! Aus ben — 
BUCH * trus in —* 

e zu — rar ya yu on 
bie Ungelegendeit 
an rten eigentlich bie der —X— Airche iſt, zu deren 
—— er ſelche eg A — fein Pe ri Slied 

dicker Kira In fo beiliger Sache fi dem r feinen 

ten entzieben dar. Daber rufet umd flebet, gie Ama 
alein in dem erbabenften —— Meßorfer um Al 
Dinauf zu dem böusten Hirten und Sort Jeſus Ehriftud, ſon⸗ 
dern feet au das eurer Obhut anvertraute rechtglanbige Bolt 
—— der Kanzel detabd in Aenutniß über bie jetzt ſo bödhit betrü⸗ 
bende Lage eurer har og und Kirde umd eures bedrangten 
Hirten, damit ih dasſelbe mit euch ** In dem beißen um: 
— un Orbeten zu dem er Herridaren, und io 
e der Demutd und des 5* en u. 


che. 
ps. 12, 5: 
murde, beiete bi 


—5— erct katho —X Kirche und glädlice — Dt eriehn: 
— — su feiner Heerde eräche. In biefer Abſicht wird 
verordnet: „daß an allen Sonn: und Fefttagen im «len ng a 


der Erjdiöcele öfentlibe Supplicationen unter Ausſchung ded 
behmwürbigiten Gutes in pyzide abgebalten und am luſſe 
des Homuus „beiliger Sort” dreimal ausdrücklich wiederholt 
merbe: „dab du beiliger Sott Frieden der fatbeliihen Kirce 
und glädlice Müdkehr unſeres Erzbiihofs ung verleiben wolleft.” 
Auch foll ein Sebet für den Erzbi LU verrichtet werden, welches 
aus dem Mitwal in exoptione novi Archiepiscopi ober aus 
ber missa in anniversario electinnis entnommen und überfeßt 
werden Fan.” Indem mir aber fo unſere bemüthigen Bitten 
für unfere Kirhe und den Erjbiiof zum Himmel 
lem wir and ſtets jenes beiligen Geſches edge 
95* dem Kalſer zu 4 geben was bed Kalſers ig, und im ber 
ſten Mube und Ordnnng bie Seſehe des Staats im jeltlichen 
ingelegenbeiten bewahren und für bad Wohl unferes aller: 
durdlaudtigiten Monarchen und beten. Damit obige 
Verordnung auf das pünftlichite It werde, erkläre ic nod, 
daß bdielelbe im Kolge des auedrudlichen umd "peihen Wunfdes 
und einer am mid ° angenen ® ung unferes bedwirbigen 
Erzbiihofs erlailen ih. Der efan N, wird dieſe Vererd; 
nung via eursoria allen doc digen * jur Keuntniß; 
nabme und das — ju feiner Zeit am mic 
überfenden. Polen, 20 Sept, 1839. Der Generalvicar ber Erz⸗ 
Diörefe Omefen. (0) Brodzisgemadti.’ Golgt das 11. Eir: 
enlar in Bere der Brerihnerder'ihen Schrift: „Der Frelhert v. 
Sandau“, das wir dereite mirgerbeilt baben.) 

N. „Ebrwürdige Seilichteit der Erpbidceie Oneien! Unier 
bocdwerehrter und wahrer Hirt, der dochwürdige Erpbiidoi von 
Snrien und Peſen — veranlapt durch bie reinten umb beilig: 
ſten Beweggründe feiner Deligton, gerüpt auf die heilige Schrift 
und die Worte Ehrirti, der im Araft feiner görtliden Macht ge: 
fande (Marb. 28, 19; Iob. 20, 21) umd ibm unter dem ihm 
anpertrauten Schafen zu mwehnen befoblen (Joh. 10, 1— 5). end: 
lich auch belehrt durch das Beiſpiel der Apoflel, die auf Be: 
febl eines Engels fogleib im die Kirche gingen, das Voll zu 
beiebren (Upg. 5, 20) — war faum aus dieſen deil. Beweg: 


5* am 4 Det, zu feiner geliebten Heerde nad Polen zurua⸗ 
etchrt, . & =. fhon am 6 Det. und enteifen —* 
—— —— 
en dalaſt mit 
Fa Yale Öffnere mit Gemalt ars und führte ibn ge: 
gen 5 — ES polizeiliber Bedetung, umgeben von Geudar · 
men und Eavallerie hinweg nd * feiner Didcefe, Konnte 
a ger ger eſe ein härterer Sch Bene 
ſollen wir in dieſer bedrängten Lage tbun? — 
foren un * *8* und machen =; dieſe ſchwere un 
n Hand unferes en Herrn und 
—— mir Miet acgen das Me verhalten wir uns in 
tieffter Rude und vermeiden wir ja fergfältig Aled, was auch 
= Biegen Schein einer Aufregun baben nnte: 
meinen, menn ware Dery vom © en Sch er 
Arten ik aber um Sülfe zu rufen bei einer fo traurigen Heim⸗ 
uchung unferer Kirche, wer fünnte das wohl felbft dem ärgften 
Verbreser verbieten? Chrwirdige Brüder, bei eier fo trauris 
gen Heimſuchung unferer Kirche laun ih nicht aufhören eu 
an bas Ihöne me Beifpiel el ber erften Belten des enthums A 
erinnern, meldes obme allen * der heil. Geiſt ſelbſt dei 
Hergen aller jener mabren Eng Ehrini und feiner ganyen un 
ter der tin —* er Apoſtel Nebenden Kirde ein: 
gab, Un diefes erhabene Belipiel wurdet ihr unlängit nat, 
und ih mwieberbole es aufs neue: indes num Perrus im Or 
fängniß verwahrt wurde, detete Me Gemeinde ode Unteriaf 
für ibn zu Gott. Upg. 12, 5. Da mir uns beute in einer 
abnlihen Zage befinden und nah der Weiſung bes göttlichen ' 
Wortes milfen, mas daraus für traurige Fo ya fön: 
nen: „den Hirten will ich —— und bie fe werden jer⸗ 
freut werden,“ Mattb, 26, 31 — fo wollen er dad in dem 


en unfered Herzens erwägen, und fein Kathelit e 
Aanen, * an See (hmerjlichen Feier der Kirche re 
e. 


Wir Priefter und dad gr und pen u u 

Volt woßen gemeinihaftlih vor dem Witar bed Herrn beiße 

Thränen fließen laffen und Seufzer Aöbnen zu Gott ber Heer⸗ 

idaaren um Erbarmen: möge darum auch die Öfentlihe Ans 

* in allen unfern Kirchen fh im dem Trauerſlot des S 

er dagen. Ib als —— Officlal und geiftlider 

ed —— ofs bitte euch mit jeder nur ee 

baren Cindringlicfet ihr, wenn nie ſchen aus P 

* fo * ans Müdfiht auf uͤnſern gemeinfamen 
birten und unferer beil. Religion von jet an in allen 


"Kirhen Orgelfpiel, Munt und a es das verfummen  laflet, 


was irgendwie ein Gefühl ber Freude — fönnte, 
Es iſt eu ja se u unler birt gleib am Winfange 

feiner leidenvollen — — für bie heilige Eier ber fat) Kl er 

ſchen Kirche dieſen den Wunſch offen audgen 

mie konuten wir feine Rinder dicſes dem Water ıc. ge ver: 
fagen für felde Opfer, die er einzig und allein für uns und 
* * ion je fich genommen ? Bliden wir, ebrw. Brübder, 
bin auf große Beifpiel unferes Hirten, Bieied ipribt aufs 
ie u einen jeden von nnd, wie auch wir den Glauben 
unferer en katholiſchen Kirche oͤffentlich und Ranbbaft vor 
ele befennen folen und müſſen. Gott 
— und zü feiner Alldarmder ugleit wollen wir Prieher und 
efammınte Belt in allen öfentlihen und Privatandachten 
biefer unterer innigen unb allgemeinen merjenstrauer 
a und Acden, ihn um Erbarmen für bie katheliſche Fed N, 
2 den hechwür digſten Erjbifhof bitten. Den Hrn. Dekan ır, 
tte ich angelegentlichit ———— Schreiben fo ſchuel als 
gen ibred Detanats zu 


m —— a arret x 
Der Seneralvicar der Erj⸗ 


ſenden. Voſen den 8 Dxt, 1839. 
biöcefe Onefen (gey.) Brodzidgemdtl.” 





Berfonal: Rachrichten. 


Zodesfälle. In München, am ; Non. ber aniede. * 
Fin. Reaifvator 3. ©. Rath, 70 J. a.; ebendafelbft, ber 

f. Profeffer umd ebrimal, Benebistiner Leonb. Start, 52 I. a; 
ebenbaf,. am » Mon. ber f, amiede Moe. Natb Würtbmamm 
61 3.0; in Wurzburg, am 5 Men., der Domcapituiar umd 
fräbere — Hubert, ber Theologe um» Phileſ. Dr., 
DS. a: in ER am & Won, ber f, dayer. prot. 
Kircpenratb, Detan 5. I, Aloe. Mud, 17 J. a; in Baer 
ſchwang, am so Dkt,, Frhr. v. Mafter, Mitglieb der grweiten 
Kammer ber wärtemb. Ständeverfammisg, se I a; In Kalfel, 


am 25 Dxt,. ber Oponmeifter U. I, Mebeltbau, 57 I. 0; 
—522 am 47 Oet. der Geb, Conf. Rath Haug, 
frater Gen. Volt:-Director; in Derlim, am 2 Row, ber wir. 
Bes. DR, Rat und fräbere Dir, bed Minift. ber Beiftt, Uns 
ge Dr. ©. 9.8, Nicolorius; in Eharlorten: 
urg, am 27 Dir, Wafarı Tombolimi, deſſen Gefangdtunft 
no bie legten Hugenpfide Wrbebrihs des Großen erbeiterte, am 
sa Yan. 1765 zu Nermo im Firmenflaat geboren; in Gtölln wel 
Rathenem, am 29 Det,. bey Ritterautäbefiger MR. von ber 
Hagen; in Breslau, am sı Det, der f. pr, Malor a, D. 
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* v. Atnery und Term u Vion, am 29 Dit, ber 
emerit. Prior WE Earmtd, cr 3.0; im Wagram, ber penf. 


— Major Iof, Sintvrt: 
Landtagswahlen: 


2506 


bester? der Efblthmelater H Br, Stegert ze Er mia Be 
Breiterna im 34. iweritepen edaoe Art: 


Don. Ketmi, Baum 


wutäbefiger zu Mevetfae, 


Sadfen‘ Fin 15, shueriihm Watt: 





18673] 


Die DD: Bentert und Dir baben im die unter — * erſcheinende 
m, welcet unter Auderm auch den Sm dat, dir Angaben den 


Erklärung 


P. Verrone zu 


BR ‚artanafia'’ eimem Wrtifel aufs 
ber "meitme eo un * unter 


meiner Rehung Rebende katrurifch -ibeolegiite Gempieterimm green meime Crllärung in ter — Zertung von 


d. J. auftecht zu erbalten. © 
I ee ke fowebt in 


u 
fo: comlante Wabrbeiterken, melde gegen Männer, die zur Jrreleitung der äffe 


verdffentlidmm, nur Bedauern einfloßen famn. Diefed Bedanermdart wich aber nicht arbeiten, der 


keid der Werfafler Dielen Aniſele die Bnfdmildianmeen Dre P. Verrone = Till "len laßt, ie 
Urt, mie dieſes geicirbr, ale im der Brite, mie die ne 


mic erhobene Unſlage vertbeibiat wird, 
—2* ſolche urtitel ſorciden und 
Mabririt Zeugniß am geben ums 


von neuem Öffenttih zu erflärem, daf die Debauptungen des P. Derrome über meine Verfon und das beiagte fatholiie < theolegiſcae 
Cinsitorium anf’ Yalfaen und mifdenteten Daten beruben. en 


Bonn, den 9 Mowember 1839. 





9) Mm Steiermmrt un  füon fit vine Deriüe- on Saheen Die ‚Erune Dan wodhen Mönefunt wihr-te suglebie, “ie in Sem 
* folder ſedt Kon und im einer fo 





großen Quantitat geratben, dab mar auperordemtluher, allen biägerigen wsit 


, grober Bedarf des Anslandes vermögend ift, den gegenwärtigen Preis zu erbalten, 


(1665— 66) 








Bekanntmachung, 


Achterfeldt. 





übertref: 





die Auffübrung eines Böefengebänben. zu Frauffurt a. M. betreffend, 
ein eigenes, dem iocalen Bebihrfnifen entſpreche ndes Gebasde anfzufähren, umd eo bat fid 
zu dem Ende ein "Eemire —— weiten vorerit die dertung aller dahin gehörigen Ungeleginbriten übertragen It. Fur die Umferti- 


Der ptefise Handeldikae Bea, 


Tinng ver reforbritigen Bauphane dat man fich entſcieden 
zuseröffiien, und cd ergeht nun an alle HH. Architekten, wrice ſich für dieſes Untermedmen interefficen, die ergebenfte PP fi 


meine Coneurren 
anuar 1840 


elue all 
bis zum 20 


am .de Mittbeilung des räfalfig aufsrfleiten Bauprpgramms an dem’ Unterzeichneten zu menden. 


Frankfurt, den.g Nönemter Er 


5 Mad, d. 3. Senior der Handelstammer. 
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Tata vom & keins ange vor ER Termine 
pe IE DIEB in 
semieder Verwandte bedfelten Breiter ; 
b- teird ber gemamıne Te Bebkler 


vd am Präjnbızes- 
— BA Eur 


te ber Öfraft nei nn u Ki 
Nunsdurn, den $ Veoemerr 1139 — 
Raial, Kreis und Srahtorrket, 
kl. Kellerer. 
Vorbrunn 


[585-85) Bekanntmachung. 
Das ft, Mrs: und ee Kara bat 
Aber db 
— €. Erähtremmikles un Bambrkagerd 
Ebrifimann u Gunfim durm Ente 
arurd erlaunt. —*— bie Kumage ji 
Awer Cäyumg * 7,547 fe . — 5% 


amge⸗ Aeeren 
——— — on 15 fr. fm * 
en damen ber nefepkichen Cdictataac. 
1) yur Anmelden 
u mann hard Gorberungen wnb beten 


angeı gen 
auf Ronteg den 20 Januat 1910; 
E] a ren eng und zwar für die 


—— den 3 Februar, 
und für die Dawl 
aul den 17 Jebruar 1830, 

* te Diorgens + Ulr. ‚alenachenn, mb tiesır 

—— amnbefaumte Hidubiort bed Girmeins 

aewmit te unter tem Rechts· 

— orariaden, dal das Tores einen 
am erfien —— dir Ausinluhung der For: 
derumn von ber armtnmärtiam Eenrirämafie, 
das Ruster iprinen an dem Übrigen — en 
ar re Husickiehema mit dem am 
woryutchmenten Hautlungen jur Bolge bat, 


erweai u. Km enden —S—— 


um Hauten teb mod: 
maligen rüsprt aufarferdert. Kormes mmtrr 
Bertebalt Iimer Kemme bei Bericht u bergeeem. 
a 
.umb: a 
v Bil 


inger, Dir. 
en @teimmädler, 
Hoi  Grbvorladumng. 


Toren rer Kebmann, 0 
Stabmanermefter unb Winwer in deu 
Saum röiuch » zu —8 —— v2 u 

+ untre - 
ac a au jenes feiner am 16 Diteber 1850 were 
forbenen Otefrau, Marbarmma Write, nem ber 
findet , feinen Rindern umbı Übrohfinbern einem: 
kodem ic angefallen. 

Unter diefen tewiern befinber fi ein Im 

re 1n0S gerortier , vom ber Im Tal 1920 ver: 
— —— 
— oben Davtig 


ba, Namens 
eis eller, — uach unerrbärgten 
anın in den Nalmın Rt} eder Imık, vo 
= "8 Unterlebrer nam Kıelöherm Dersien gewe· 
fen, nach Ylınerifo ambaruambert fell. 
FE am degen mämie: Verwandte weiber 
em Canaliai mo Hniesiimisdort mit 
—5 — ft zu geren Im Falle find, ums 
feir jener Seu feine Wir wir vo 
— en 40 ward berfeiheiramis bMlemt: 
Di 
* innerbalb 3 3 urmeten 
bei ber ———— thellung in 7 su 
term, € —— sam Diele Bd 
58 oe zu eacbeit, und vom seinem 
ufenthaltsorl —34— Au acden anterniall, 
mb wenn fTelne Nammeat ermfemmt, bie ürb: 
Tat Irhbnlien bendeniurn werd zuaetbeilt.vorrs 
5 weſcwen em, wenn jur gen 
— Feen mg ba, ehr am Reben ars 


wefen wäre. 
— * Ochcoer 1050, 
Htes Amierestforat, 


B.thrersostie 
iaer. 
—— —— - Ladung. 


im Jahre 1765 flattachahten Vers 
48 Br v Zamtbierimen Nittergats Pros 


Wrhirw. Beid we — besfetbem 
an den Dertauft bar Wetaf — —* Una nat 
erfolgter "Toteerflärinen 


— —* — 5 ——— See ver. 
„.o.an tt, 

Fee ——— Sm. au⸗ 

uftRart Alerander ⸗ HIT 


er RR eime Wlrime ——— ader 9 
otaae @unume, wurte bicdei vach $, 4 dr 
alleaterem unter Huterm Heisenbes 
4) aefote timb e ih Bears Nelnrich 
v. Janttter, rdurch für 
alt er Bormun meiner leibs 
ken Ebarlette Ebriftiame 
enivorber 


Amalie v. ve Jansnier, — 
bieſt vor mir ma Ted ab.eben, wsrr aber 
meinem usleren emtmeber ohnmerebeilcet 
einederbem werflerben follte, 


dal alddamı * Eapinal ven —— 
fase im Zaufenb Thalern au mrinen Brus 
tvr_ und 5 REN — avant Kar 
Heen; Hafen 
Dub t Bauhler, *5 
lem an deſſten —— —* 
genatt, daß 5 — a ah mb umeis 
— —— auf dle ausanrtern m ———— vn Re, 
ber, fie 
den eg aber von —— vorge büers 
mit_anöbrücdtia u — das vechtönrrbinde 
Iraofte Degere, und mi yagleim anbeis 
farın, ba birfes er ker Finianien) Irar 
ler emtvoeber Sk fnflicer Raimmer im Mbs 
tben, oder an einem ander fücherm Sn in 
dem Mirtlensmun Audalt. jebergrit uindbar 
—8 bieten ſege. 

Men dem fr. Exeitot, d ber 1000 lie, Oel, 
welches mom bei Liefiner herpinlicher Nenstaume 
mer verpedäcd beii it, bat bus Frauicau 
Ebvartorre Etyifuane Amalte ». Janthier ms 
rar bie Binien beyonem, deren am 1% Juıs 
us at gi Beitinerig in Bömmen erfolatem 

Tor find wun auf otiscd Enpisal der 1000 Ihr, 


eu Barden 





— TE — 


— I AU DU A. — 


⏑⏑⏑—— 


er in Wien if erſchlenen: 
homas von Aempis 


7 
ſammtliche Werke. 
Aus Les Lateinifchen uͤber ſetzt 
on J. P. Silbert. 
Lieferung 1 dis 22 oder iſter, 5 und Ater Beand. "Bogen 1 dis 18, fede Lefe⸗ 
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et ie 55* 4%) vel I. B. Ba 

—— —— 

Er 9 ——— In der it 018 Keim: 
® 

a — 

im Beitmertg. als annerluher — Hals 


€ 
Sande ine Inf Amprache — 222 


—8* — tait * Ka au iaben. m Bat 










—— — — ie rung 20 fr, oder Beer lach 2388 ee ste Ziemas 
‚ Em —— arte gemeine mäntende fon nem ente A a en Ser 


ort, — 
ra nat bierjelon, ns Su ing vom a 
hen defarloffen, umb find bed Heturd 
der 17 December d. I. zum erilen, 
er 4% Pebrmar 1910 yum gwelten md 
5 at Dei gsıo 810 zum dritten md 


X * nee de ur Prütcnkenien une: 


Vlamens Er, dire regierenden 
berzogl. Dare·lauct alle hen ee ‚weise an 
tem gebieten Eapital. and irgend einem Reaıikı 
grund Unferiasr an baden —— — 
sub poens a oroert, @ ms 
dpa Zeoti uud ah im bem Lyten 


ad if. il ber: » peichomnt- fich 
—3— durc ale gt Anke ab, - IR“ gen DB 
—— mender Bemineltem mbglim If, fin dieſen Schat dmı drin — Rei ei. Bob 
Fan deber umher den Titeln won fa 22 ausderle rer Atenl Befa mm: 
andaabe auderieirmer Alberte ıx. «m fine _nwe umpoll Yiae. Körchomannen 


[4359] Bu Weihnactogefhenken : ; 


Es find num vollflämbig im —— ee Puabanbiungen brei perfhirtene Nuss 
gaben vorrättka gm haben vom 


Stunden der Andacht. 


—— —— — J — 
um ndedrealerum er en 
um iere A au ume —— sr befahelz 


——— ‚selben — renttiae Ber 
* ung Au aemärtigen haben. Dugrarın wer: 
m alle Eiejenigen, welche kn bem arlenten Te: 
men mie erimehnen, mie dr 16 am ? 
1810 su erbffnenbrn Präckufionstelheibes 

ihren Aniprüen am tem au. Capital prä: 


m 
lubier Bere 
Deiien gu W in bfientliae Eatnna 
— ar en pre ER 
" 7 bieflgen und Prager Zıittng 
und ver der Al, Zeitung von Ku 


— ın Mor den. In 2 Det. 1859, 
Keryogl, nmbalt, antedrenbernttn verord: 
mie Gelllenn und Sarıe ä 


— AB. "Behr. 
* Eamnaduns. 





er; Eve. 
der ber — —— — 
— crien garch 


uf Montag u 13 Pd 1800, 


Mi Deruenaten: —2 Ian Kae ngeient, 

— —— — & dabet Ai⸗ —— 
er Lerncure Srraidene peremtori: 

fee Aufisrkerung. über bee ve Minferagen und 
erbinblichfeiren re umtergeidineten Rensirt 

arname Eingabe anf Crempelpapier, fo wit! 
aba ich muter Berigamıng der Bewisurfunten 
Drsgimal oder im beglambigter Abſchritt, bis 


den 2 Zauuar 1840 


wafteiten, am Bersecbiferizungdtage felbnt 
Ihr ionfin core Pure Were hrigte auf 
den Mbrmuatähnfe yır — auch nnter 
ber Bebromumg. ini Gamlonır, bie inte Emas: 
den pt machen umterlafiem, 53 Wa: 
theite zum merämgen Inisien, Saumiae Hafer 
her aber bie arwibrerfimertem jeboc wur mie 
Fayun: amf tie vewfo lenenn, dinfen) inge Forbes 
—— ekuibr noch der ber Eotlocatiome: Brrbant: 
ung. mb gar 1mter ga nemohetigember Dirk 
nutmmähnbe, rinaeten fbnnen, fester aber Damit 
rou ber — N⸗ſe ausaeimtoffen. ober 
IB weit fir anfıyiander aeberft find, eben: 
nk, Erbe iwuße -beiegt wärden.. endlid 
tan — ——— 
——— Merten Eret wederum 
mit Sau auf bie Gerlallenen Binken) alle 
, Worlde auß der Imtenmtwiß der Ber: 
ungen = n. lertanäre ft — — 
“or am fm u san, arten. 
Järie, am # Nosemmr 


LE 


Die neue ſte e in Taſchenformat, auch für Mefandads 
tem geeignet, in zwölf n und- in -gefälligem Forzuat auf werfem Papier 
ab The, oder 9 fl. 

Die neunzebnte Auflage in großem Drud und in ach t Ban⸗ 
den A. haipmeißem Papier a 5 Thir. 8 Er. oder 8 fl. 

Papier IN -von —— teln 28* 3* mb mu obige Huspahe 


tihem 
in du est mom anf iwr Varier vorrdı 

in ort [13 Obi feilfte e = be in 
etnem Band und in reinem Drud, fürUnbemirtelte hauptfaͤchlich befbimmt,. 


e —— Pe >. an wieder wien, fo bad fü torrben, «ii Ans 
von me ⸗ 
—* kn Akne 2 zu An den Serena ofoıwäbrend us am 


. M. Sauerländer in Aarau, Berlagdtnbbandiung. 


m Pfantich } en find fo «te iemen und. in allem 
Bnetankun.en en Dertatantayı te im U mn _ ee Mand. Mieger's 


Gedenke mein! 
Taſchenbuch für 1840. 


Neunter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen Kupfer⸗ und Stahlſtichen, 
und —— und Gedichten von: 


ig ® ben, v, Bahnenbera, M. —** . Kuffner, 
a ag — —R Ye Sunas — ẽen 
Storch, Ladlaian IR Tierabn 9, I ir. 
— — Waldow 


Gebunden in clegantem Parıfeıband mu  Gelbfenitt und Etnis af. thein, 


Eyanenm 
Tafgenbud für 1840. 
Zweiter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen Kupfers und Stahlſtichen, 
und Movellen und"Gedichten von: 
Ludwig Bedflein, 3. 4. Eofleli, Profefer M. Enk, A. Schen. v. Fahnenberg, 
N. Kind, Ehr. Auffner, Heinrich — 3. P. Sufer, 3. ©. Seidl, 
jogl ıc. 
Gebunden in elegante — mie Boisianitt und @mis a fl. bein. 


Iduna. 
Taſchenbuch für 1840 
Zwanzigſter Jahrgang, mit Ar eben Kupfern und Novellen und 

ten von: 
$. Sihinger, I. ». Grofmenn, Pb. v. Mörber, Alerander Patussi, A. 


Achumachtt, ©. Seidl 16. 
Gebunden in —— mir Goſt ſchaitt und —2* if. aste, thein 
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[ss Gm Berlage des Literatur · Com p toirs in Stuttgart erfalem fo eben und Mi 
allen Buchbantinngen zu baten: 


PORTRAITS IN STAHLSTICH. 


Goethe Schiller 


im 29ften Lebensjahre. als Bendant zu Goethe. 
Med May's Belgemälde von 1779. Uach den beflen Vorbildern. 


Sejeihner von Marl Echmidt, in Stahl sefoden von Marl Maper. 


eflor Dr. D. F. Strauß, 


Verſaſſer dee „Leben Jeſu.“ z 
nach tem Leben gepeichner und in Stahl gefioden von denſelben Künftlern. 
o al-Stahlstich mit Fac-Simile, 
und nicht mit, erſchienenen ſchlechten Nechſtichen und Nahbildunsen auf Stein zu 


vermechleln, 

Bi 8 Dertrale IR in drei werfabtebenen Au⸗aben ju haben, und wird bei Befbellumaen 
um genaue una. derielben bunch Beiffigung bed Preifet nebrien: 

Auf feinem frang. Aupferdrus:Velin, in grob 4,, Bin. Panler, ı d. 5a ir, = 229*®r, 

(37'4 Gar.) ; weiß Tapier a fl. 12 Ir. — 18 eh, (22",, gr); in ar. 4, af, = 

12 g@r, (15 Ser.) 


ja) Du Weihnachtogeſchenken 


ciguen ſich verzugsweiſe, ihrer veligiäfen Tendenz und ihres wigenihaftlichen Gebaltes 


mem, 
Bridgewater - Bücher. 


Die ganye Sammiany befiebt aut 9 Wänden und keſtet 15 fl, oder 10 Ihle, Ginpein 
ud berams zu haben: Die menfchliche Hand, ı fl, 56 fr. oder 4 bir. — Die Krafte 
der Ratur, Ebemie sc. 5 fl. a8 fr. ober 2 There. — Das Beben, feine Orfarinungen und 
Gelege, 2 Bbe. SA as fr oder 5 bir. 12 ar. — Die Urwelt, und ihre Wunder, at. oder 
3 Zbtr. 12 gr. — Die Bterneniwelt, 2 9. #4 fr, oder 4 Zelr 1207. — Der menſch⸗ 
liche Störper, ı ft. 35 fr. or ı Tbir, — Die innere Welt, ı #. ı7 fr, eter 18 gr. 

Kr Buchhanklungen nebmen Beilelumgen baraıf an, in Wien €. Gereib, in Pras Ben 
reta u. Andre, InPefld Hartieden und alte rigen Buarhbandimmsen ber bfierneichklaen Staattu. 
—— nn m nn m nn — — 


me Die Eorrefpondenz- und Duchführungs-Stelle 
in einer mit fünf Individuen befebten 


Buch;, Aımft: und Mufifalienbandlun 


im einer Kauptſt⸗ret dee farboilichen Dewrichiands, werkumben ımit Beforgung des Vertaat. deis 
fen Erpreitiom, Berfentans. Talereinsentme u, dal. m. N zur Beiryung bis Aufaus Jauurs 1440 
vergeben, Maserm jenen Bebätien im Aranfleitdr eter Mrmeienbrirkiäiien 6 Hanbimmger 
merd be tbeiiiweile Wrrammmertiichtrit ſewonl, als am dir geinmrife Rerräfenianion bebs 
felben im drin Inm enzertrauten Gefaräfttgrorigen na erpiebiee Yermentuna Übertragen relye, (0 
farın biefe Gielle nur an einen Dann ven nefehtem Miter (circa 30 — 35 Yabrem), feiner 
Birbung. guter Moralitaͤt und bäuerticher Drtnungsilehe. mit Mtterarifger umb phlistonliher 
ateligenz, vergeben werten. tagrcen aum anf längere Dienftdaner finer zu veanen. 
und nad Umftänden aus einer gänzlichen Derforaung fir bie JZukumft entgegen un 
f-den if. Sieranf Weflectirenbe, Intbeiondere aus dem Patholifhen Deutfchland Gier 
bürtige, vorlabe bie yu diefer Unfelana ortefagten nerbmwenbigre Eigenidaften befiuen. 
und ere Awerueft mlnfaren, mellen fi In franfirten Priefen mehft Beilage ihrer abfebrifilihen 
und beniaubiaten Erbe: umb Dienfiytanmife wenden an bir 


Mattb, Mieger'ide Buchhandlung (Den. Himmer) in Augsburg, 
oder an Hrn. Eduard Kummer, Buchhändler in Leipzig. 


Zwei neue Zuduftrie-Zweige, 


weiche ein *4 Juiereſſe dartiezen Ümb feit cauiger Zeit im Frantreih errichtet worden, Sie 
beftehen im ber Fabrieation ber ehfermen geishrmeläten md aejogrnen Yihtren, mmb bem inmendie 
slafteten Abtrem anb aebrammter Orte. 

Die aferuem „ derem Änmendisre Duschmeiler von 5 Kinirm bis auf % Fell acht. 
dbenen für Babmaffer und Damzrfleitungr; ibre Wabrtatson IM erfomberd gortbeitnaft, wenn fie 
in — ur englifer Meibote ringeriiieten mb mir sinem Walpmert verfebewen Eifenmert 
tr wird, 

Die Möbren amb gebrinnter Erbe buben einen inweutigen Dumchmeiire von 9 Zer bis 
anf 12 300 unb baräber; fie eriegem mit einer Aoftenuerminderung vos arort Drittieil De aufs 
eifermen Möbren bei Walter, Babe uemb Waushleitungen. fo vole au pri Mofätrumgkandien, 

Die Erfabrans Tat gepelnt. bei Hableitangen Bir irdenen Röhren viel wen aer Maberriaft 
als bie ambeifernen barbieren. Bri Balterieltung fin? fie dielem legteen aus baupifätil baturı 
ke — dab fir dem 55 asp nit ben gerinaflen Beitmat märtheilen, 

Gtärte dirfer Möhren iM unglankli, eime derfelden von 8 Jall Durshimeiler und einer 
Die von # Kinien weiterfiebt elmem Diud son mehr als 0 M Iniren, 
fe beibem meien inbaftrien finb berrits fm am werfäirbenen Orten tura Dim, Bteber 
fin mus Huber, Dafhinenbauer In Blefroliiee bei Kann tm Dperrbeinifchen ment 
Bid Hl. ertirten fü * Erriatung blefer Gabriratiomen. 
wenn #8 gewänidt , bie ger * und Ingangfenung derattiaer 
GBerserie Abernebmen, und fir bat admsline Belingen ber Ürjeugniife garantiren. 








[as1$-2:) 





[1214-20] Ba Otto Wigand, Bunbänkter 
in Leipzig, iR fo ehem ericlemm und im 
iter foiioen Yuhbamblung zu haben: 


Neueſtes Spielbuch 


oder 
grundliche Anweiſung zur 
Erlernung 


der 
beliebteflen Aarten- u. Bretifpiele: 
Bit, !’Aombre, Bolton, Tarot, Eafine, 
Solo, Caco, Imperial, Tiawet, Dariage, 
Zreiet, Eiern, Vemmerce, Gcartt, Alliance, 
DBafladerig, Deeitlart, Vierblatt,, Pochen, 
MRabouge, Patience, Pharao, Vingt-et-un, 
onze-et-demir, Schautt, Yanynebt, Süf- 
mild, Dame, Yu, Wüble, Tercatealiu. f.w, 
Nebit den Diegeln und Seſehen der verſchie 

denen Billarde el: und Ballipiele, 
%on 


Berg Grimm. 
S. 1810, 363 @eiten, broſch. 18 gr. 





[1667]  Werkaufs- Anzeige. 

Bet dem Ilntergeisteneten ift gm werfamfen eine 
imerrffante Sunmiung oa eetarınd . dlres 
rer md meiener Üichtter. Darunter befinden fich 
ein Drigimal s Tarlrau von dem berühmten Mrir 
Mer Dans m, Seltein, Diefet Bemälbe flekt 
Einiftus am Axeeue dar, sumatren vom bem beis 
ben @mdmeru und tiner rohen Dlenge Bolts. 
Diefes Memaite geimmer Ni befembers buch bie 
@rsiraenbeit Eomprrrlen urb ber elmen 
Bein tnd Ansbru amt, ber wur ben Holbein's 
{sen Sema den rigen If, Die Höbe dirfes Tas 
Plean’d miht % Dub mb 4 Zoll, feine Mreise it 
3 Bub. Bert bieiee Betrgenbeit emnpfeblen fie 
Ihre Itbegrapbiine Anftair, unter ber Werfiches 
runa brfirr und mbalibft uliger Beblemunn. 

Gebrüder @glin in Unzern. 


[68] Sielle · Gefad. 


Ein geiler tirko; biicher Earriber 
münfat in aliner Figruibeft Anfiekung. 
Branfirte Manfraym die Erwbältion 
tiefes Blattes 
[361-53]) Du vechanfen. 

Eine me@fänhce Muſchel⸗ESrmmlung deſte⸗ 
bemb aus rirsa fünftonfenb veriaicbenen @orten 
vom beinabe akem Torilen ber Belt, faptunbig 
greoriner uns denanut. 5 

Dieie Somminen würte ih als Zlerde eines 
Naruralien : Labiers sehr gut eignen. 

Darasf Meflert rınbe befishen fi am Firm. 
Rart Ripafint im * su vornben, bei 
welspem nähere Aindrumft sarlıper zu erhalten IR, 


Fi508-I0) Anzeige. 

Untergeipneter empfehle fi zum Ein + und 
Berranf ins und amslänbijaer söpapiert. 
Eubteig: Den au· Main-Eamal + und bayer. Bant: 
gisien io * — — Et aatẽ: 

oiteyies Aultheus ſer venens 

J. MR. Oberndörffer, 
Gröstindier in Müngen. 





[633] Verkauf 


einee Sortiments-Buchhandlung. 


Die Unterwicneten Seabfinptigen sur @rieicdr 
teams kimey Grbabrbeilung, mb ba foe fig fer 
werrie eimyla mir kimer atdaudlung. Wir 
wanben mit time Buabrutere, E & 
Steindracerei und Ifieminir» Unftair n 
wollen, ibre Gortimentdbuhhanbiung ya wert 
taufen. Eufiragendg wellen fh in framiieren 
Briefen an unfere Bertagtbandlung tmenben. 
weite mähere Nchricht erkeellen wird. 

Dem Käufer kam auch, Infefeem er e6 wüns 
jeen follee, eime it eingeriptete Meine Bunte 

ei Damit übergeben tuerden. 
Ungebote fbunem muy Did Januar sh bes 
13 


Felear . ben 50 Dxtober 1859 
Serter’ien Erben. 
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hier bei der Zei . 
tion, Preis viertel; Ich an 


ee Mllgeneine Zeitung. 


u br ie den gante Febr 
" 


Bemestera auch 
Pranbreieh Dei Hera Alıkann 
der == Br: 


Diro. «und bei Pomamte 
—— für Italien bei dem 


wegr. ıheha. ; fürauswärta bei ı Postimtern zu Brogens, 
der kissigen H. Oberpostamss- 4 a Per inmprusk, V 
5*5* on, sodann für Fair allerhödften Prisilegien, Trial und’ Mellend Innerasa 
— land bei —— ler Art werden aul 
. .m N ii 
HI ienehdeile mit 9 Ar, Aestehaet 


Sonntag Nr. 





Ueberfidt. 
Spanien. Strenge Moafregeln Efpartero’s gegen bie Anhän- 
ger Eabrera's. — Großbritannien. J. Froſt. Der Bring 
en Sei 
Ü engliſch · a nel, — Frankreich. 
Naheres über die letzte Erpebition in der Provinz Eonflantine. 
— Belgien, Brief ans Bräffel über die Unterfuhungen gegen 
bie Drangiften. — Schweiz. — Deutfhland. Münden, 
Augsburg, Würzburg, Beyreuth, Epeyerl Landtagswahlen), 
BWirsbaden (König keopold) Dresden, Hannover, — Preußen, 
Der Papft verwirft einige von ber Regierung ausgegangene 
kirchliche en. — Deſterreich. Brief aus 
Bien: Herfiellung I. Maj. der Hrrjogin vom Parma, Die 
Eifenbahn von Eyernamora nach Hoftendfl. — Griehen- 
land, — Türkei. Konflantinopel 1 Nov. Die englifche 
Flotte Kat ihre Winterftation in Burla genommen, Mafunft 
bes Grafen Pontoit, Miehemeb Ali erbietet fi blof zur 
Abtretung Eandia’e. — Hambels- und Bör ichten. — 
Beil Rew-Seelond und Strafcolonien. — Frantreich. 
Gerhaudluugen ber Alademie.) — Ungarn, (Die lonigi. 
Breifläbte und ihre Vertretung.) — Ürflärung des ery 
biſcheflichen Seminariums in Köln, 
Datum der Börfen: Tarie, Wien 42 Nm. 





Spanien. 

A Wadrid, 4 Nov, Ueber die Miniterialtrifig erwartet 
man nichts vor der Ankunft des Grafen Toren, ber ſeht bald 
anlangen muß, Unterdeifen machen ſich Ifturiz und Wrrayola 
viel gu th. Der Sieg der Moderantiftenpartei und folglich 
bie Uuflöfung der Cortes ſcheint entſchleden, um fo mehr ale 
ber Beihluß, - melden ber Eongref in der teßten Biertelftunde 
vor der Suspenfion genommen bat, bie jegt wenig Effect mat. 
Dieler Belhluß, mie Ete ſchon milen werden, beitebt darin, 
im Gemaßheit eines Artikels der Werfaifung zu erflären, daß 
bie Spanier nicht verpflihter find, von den Gortes nicht autor 
riſirte Steuern zu bezahlen. Bis jeßt bat bloß ein Hauscigen⸗ 
thamer bier von diefer Defrelang GSedtauch gemacht, und lieber 
auf feine Hausrente Veſchlag legen Laien, als besablen wollen. 
Der erwähnte Belhiuf it von beinahe bumdert Deputirten uns 
terzeichnet, nur die drei Moderantiten Maldonado, Eyafia und 
Artela waren dagegen, Das Gonfiderandum it das merfwür: 
bigite, es fagt, bdaf die Etemervermeigerung der einzige Damm 
gegen die MWilfürlichfeit, und daf es wahricheinlich fen, die Re— 
sierung werde wie bisher auf dem Soſtem einer geſehleſen Der: 
maltung beharren. Mber ich zweifle, daß das Delft, in bdeifen 
Charakter ein fpftematiiker Miderftand überbaupt nicht liegt, 
iegt, ba es no einen fo furdibaren Feind wie Eabrera zu ber 
kimpfen dat, 8 wagen wich, die Meglerung in Werlegenbeit zu 
ſeyen. — Eipartero it am 27 ner etwas welter vorgerädt, und 
bält das Sebirgoland von Morella umfchloffen. Da er Calanda, 
Mas dr lad Malas u. ſ. mw. verſchanzen und Spitäler anlegen 






-WUTUR DIE 


17 Nov. 1839, 






ee . 
läßt, fo iſt feine Abſicht gewiß nicht, zurüchugehen aber Ca: 
brera läßt fi dadurch aicht fhreden. Wufer der äußeren Linie 
von befeftigten Yläpen auf der Seite von Valencia, Cuenca 
und Aragonien verſchanzt er ſich mit den übrigen Hduptlingen, 
morunter aud ber Serrador wieder erfheint, in den Stellungen, 
bie er im Innern des Gebirged auf den Anhöden von Wilları 
Inengo, bei Mirambel, Zrondhon, Fertanete, Mirabete (am 
Ebre) u. f. m. genommen bat, 

Das Iourmalbdes Debatd gibt eine ſehr umftändlice 
Dorfellung des Standes der Dinge auf dem Kriegsſchauplad, 
auf bie mir gurädtommen werden. Am Schluſſe derielben heißt 
es: „Memand wäre im Stande zu fagen, ob die Infurrertion, 
die man von num an bie Cabreriftiihe Faction nennen Mann, 
durch Gewalt ber Waffen, oder durch eine Krandaction, ober 
durd einen Aufſtand der Soldaten ſelbſt gegen ihren Anführer 
endigen wird. Diefe dreierlei Röiungen find glei wahrſchein 
ib, mobri man fih erinnern muß, daß die Ereignige der 
fpaniihen Revelntion bisder ale Vorausſehungen der Politik 
durch plößlih eingerretene Wandlungen und durch chem fo ber 
fremdlihe als unerwartete Entwilungen vereitelt haben,” 

Durd folgenden ſtreugen Erlaß glaubte der Herzeg von 
Bictoria feine Bewegungen unterflügen zu mäfen: „Die Ges 
neralcommandanten, Gouverneurs und Plahcommandanten in 
Aragon, Walencia und Murcia werden obme allen Verzug bie 
Familien. der im den Meiben der Mebellen ih befindenden Iubi- 
viduen mad Morella und der Umgegend austreiben ; ebenfe bie 
Bamilien derjenigen, melde unter dem Namen von Diopaliiten 
ihre Bodnorte verlaffen baten ober dei der Unnäberung der 
f. Zruppen verlafen. Neben der Yustreibung werden nech bie 
Befigungen diefer Individuen sum Belten des Staats confld« 
eirt und der Ertrag für die Ariegecaffen verwende, Die Ger 
weraleommandanten und Interbefeblsbaber beiagter Prowingen, 
unterädet durch die Deputationen und Gemeinderäthe, werden 
seroiffendbaft Über die Erfüllung bieles Befehles wachen und dene 
selben, bei idrer perfünfihen Verantwortlihkeit, ohne Beruug 
und ohne Milderung volyieben, Jm Hanptawartier zu Aleorifa 
den 23 Det. 1839. Der Hetzog be la Victoria.” 

Nach dem neneften Bericht über den Stand des Mationafs 
güterwerfanfs maren bis au Ende Septembers 24,382 Looſe vers 
kauft. Sie waren angefblagen zu 480,464,253 Mealen und 
wurben um 1,053,992,786 Mealen verfauft. 

Grofibritannien. 

(Times) John Freit war viele Jadre Leinwandhändler 
zu Nersport in Menmourdfblre. Ueber zwanzig Jahre ſpielte 
er einen märbenden Radicalen. Während des Meformbill : fie 
berd, und noch bis in die mewejte Zeit unterfügte er bie whig— 
rabicale Megierung, von ber er dafür auf efelhafte Meile ger 
lieblost und gebätibelt wurde. Mor etwa 14 Jahren marb er 
wegen eines unverfhämten Libelld gegen den jehigen Mapor 
von Memport in eine ſchwere Geldbuße verfällt, und da er nicht 
sablen fonnte, Ing er einige Monate im Gefängnif. Diefe rer 
foeetabte Verfon wurde, zum Crftaunen des beifern Theile fel- 
mer Mitbärger, von Lord I. Ruſſes zu einem Friebensrichter 
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des Burgſlecens ausgeiucht, und bid ind beurige Arübjahr, 
wo der artiftifche Günftling des whisgiiben Stastdferretirs 
des Innern abgefegt werben mußte, weil er an der Spige 
einer bewaffneten Debelion fand, ubte Hr, John Froft feine 
magiftratifhen Functiomen aus; — ja, ohne die Bemühungen 
des Hrn. Yraed, der Im Parlament zu micderboltenmalen auf 
>e auft Veden ded Vertrechers aufmerkiam machte, 
und endlich Lord I. Ruſſell zu deſſen Ubfehung zwang, iſt es 
moraliih gemih, das Froit im dem Mugenblide, wo er Die Trup« 
gen der Königin amgriff, noch Ihrer Maj. Friedensrichter für 
Mersport gemeien ſeyn würde, 


KM. Ehroniche) Das Iourmal du Commerce prüft 
Die Jrage eines Handeldvertrand zwiſchen Frantreich und 
England, und beſchuldigt dieſes, es rdume Frautteich nichts ein, 
während Frantreic den Engläudern große Eoncefionen gemacht 
habe, Der Journaliſt übergebt die Anibebung des Verbots ge: 
gen framzöfiihe Seiden, Handiaube ıc., und beihränft feine 
Bemerkungen hauptiachlich auf die Thatſache, daß üb die Ein: 
fabe englifher Steintoblen und Eiſens in Frantreich ungebener 
vermehrt, der Verkanf framzöfiiben Brauntweins in England 
dagegen vermindert babe, Warum aber bat der Verbrauch eng: 
Hlher Steintohlen und Eifend in Frankreich fo zugenommen? 
Einfach, wegen vermehrter Nachfrage, durch melde die vermehrte 
Bad! der Fabriken, beſonders im Seine-Thal, ind Beben gerufen 
wurde. Henn die Hölle auf Steinfoblen in den mörblichen Hd: 

den Frantreichs berabgeieht wurden, fo geichah es, weil Belgien 
an die Seine feine mebr liefern konnte; ja Mouen und ſoget 
Maris faben fich,tron der hoben Zölle, genärbigt, au emaliihen 
Steintohlen zu greifen. Jedes Kilsgramm brirtifchen Eilend 
und brittifäer Mafinerie, das im Franfreih eingeführt warb, 
iR ein Element ber Wohljahrt umd des Reichtdums gemorden, 
ſe dafı fih, sMden die eriten Koften in engliibe Taſchen fallen, 

Rein Frameſe darüber aufbalten ſelte. Wie der Gourrier 

francais Tops darauf demertte, bat England die allernotb: 

wendigſten Verbrauddartitel den Krangefen anınbieten, mäb- 
rend frankreich feinerjeitd uus Lurusartitel fender, Es iſt mihr 
dt verwundern oder zu befiagen, dat der Handel der eriteen in 
weit größerm Verbältmiß zunimmt, als der der Intern; auch 
follte ein politiicher Schriftiteller der Gegenwart, mofern er nicht 
ein Unbänger der alten Lehre vom Gleichgewicht ded Dandrid 
iſt, um einer ſolchen Irfache willen nicht in lagen fi erachen, 


Der Eourier bat eine hen früher vielſach angerogte Frage 
von neuem wieder aufgenommen, ndmlih den Conflict der Inr 
tereſſen Englands und der Vereinigten Staaten an der Abe: 
taſte von Nerdamerika. Im einem längeren Artitel, betitelt: 
„Die europäiihen Niederlaffungen an ber Weitlüfte Nordamert: 
8a'8” beipriht er den Streit, der ſich dort beiomders poiſcheu 
den Handeldeomptoiren der engliihen Hubions: Kompagnie und 
ben von den Werrinigren Staaten audgriandten Handelserpebdi- 
tionen ion large entiponnen bat, der aber, wie es ſcheint, jeht 
eine ernitere Wenbung nehmen foll, wenn es anders mabr lit, 
daß die Megierung der Vereinigten Staaten ein Truppencorps 
von 800 Maun zum Schutze der amerifaniihen Kauflente ab- 
zufenden im Begriff ftebt ober bereits abgefender bat. „Der Con: 
rier", geſtutzt tbeild auf bie frübere Dreupation jener Gegenden 
durch bie Engländer, tbeils auf zinen, jedoch vom den Amerika 
nern im der Musdehnung, melde die Engländer demielben geben 
wollen, beftrittenen Wbtretungsvertras, glaubt, die Amerikaner, 
die an der MWeitkiite Handel treiben und Golonien anlegen wel: 
fen, verachtlich ald eine Bande Abenteurer bezeichnen zu dür 
fen, bie ibm des Schutzes unwürdig ſaeinen, dem idnen der 
Songres anf ihr Anfuchen angedeiben laden mil. Ueber die 


Verhaltniſſe des beftrittenen Länderftriches gibt er folgende Nach» 
richt; „Die Amerifaner nennen Bregon:Territorium das Lanıb, 
weiches ſich 4 bis 300 emglifte Meilen breit von ben Modip- 
Mountains bis zum ſtillen Meere binzieht. Es wird von dem 
Solumbie:-Steome irwälfert und hauptſachlich von der Hubfong- 
Bab Geſellſchaft des Prelsbandels wegen durchzegen. Nah ſehr 
beſchwerlichet Meife gelangen diefe Kaufleute zur Mündung des 
Eolumbia-Stromes, wo die Geſellſchaft ein Etabliſſemeut beißt, 
und ed it bemerfensmertb, mie bereitwillig die verfhiebenen 
Nomadenitämme der Indianer derfelben Gehoriam leiten, Sie 
betrachten fie als die Souveranin Amerika's, liefern ihren Hgen- 
ten Felle und Preiswert und befchäsen diefelben überall. Durk 
ihre zablreihen Verbindungen übt die Geſelſſchaft das Monopel 
des Yelsbandeld, und bdaber rührt bie Eiferfucht ber Umerila- 
ner, welcht fie gern durch eine Colonie von Übenteurern unter 
drüden möchten. m biefem Augenblit beläuft fi die Zahl 
der längs den Ufern des Columbia» Stromes zerſtreuten Gole- 
niften auf nicht mehr als 1500.” Zu bemerfen iſt übrigeng, 
daf ſchon im JZaht 1812 die miht unbebeutende amerifaniihe 
Colonie Atoria, durch die Agenten des bekannten News Worker 
Kaufmannd Alter geitiftet, an der Mündung des Columbia 
eriftirte, und daß die HudiondBay:-Sriellihaft am WUusäuffe bie: 
des Stromes erſt ſeſten Auf fafte, nachdem die Bewohner jener 
Eolonie durch die Engländer geymangen worden waren, dieſelbe 
aufzugeben, 
Franfreic. 

Paris, 14 Nov. 

Der Tempé melder, ber Kürft Eiterbayn, öfterreikilber 
Botſchaftet in Londen, fen in der Naht vom Sonnabend anf 
den Sonntag in Paris angefommen. Er reiie incognite, werde 
aber bob dem Könige feine Aufwartung machen, Um nachſten 
Mittwoch werde er nach Wien abgeben, um mündlich bem öfter: 
reibiihen Sabinet über die englifhe Pelitit in der orientaliſchen 
Frage Bericht zu erſtatten, und das zu entwirten, was täglich 
mebr zu verwirten Lord Palmerſton ih zu cinem Studium ge 
madht zu baden ſcheine. 


(Temps) Man fagt, es fenen heute (12 Nov.) wichtige 
Depeſchen aus der Levante eingetroffen. Man vwerfidert und 
dielen Abend, dap einige Mitglieder des Eabiners beim Austritt 
aus dem Conseil haben verlauten laden, daß ein Zrastat zwi⸗ 
ſchen dem Valha von Aczopten und dem Sultan unterzeichnet, 
oder auf dem Puntte der Unterzeichnung fen. Mach den von und 
eingeiogenen Erfundigungen war der türfildsögppriidhe Tractat 
nad dem von Kranfreih vorgeleaten ®rundlagen abgeibloffen. 
Der Paſcha würde dem erblichen Befip vom Negrpten und Sorieu 
behalten; einer seiner Söhne mürbe die lebendlänglide Aue: 
ſtitut der Verwaltung einer Infel— Gandia — belemmen.“ 


In Wlgier follen die Seuchen fait fo furdtbar wüthen, wie 
im Jahr 1%32, und von allen Seiten erdeben ſich Klagen über 
die Vermahläliaung der Aranken, die ſchlechte Cinrihtung der 
Hoſpitalet in Gonftantime und Pbilippevile, Indeſſen feinen 
die Dppoftionsblätter das Uebel mie gewöhnlich zu Aberrrd: 
ben, Der Eourrier framgais behauptet, ein Finf 
tbeil der Urmee ſey im dem letzten fünf Wierteljahren In ben 
veröhiedeuen Provinsen Algetiens den Arankheiten erlegen, Dir 
Monitenr Parifien verſichert, midt einmal der vier⸗ 
sehmte Theil der Kranken Irperlesen, Zwar fep die Babl ber 
Sterbefälle im Mangen brdentend, doch lange mir ſo hoch, als er 
immer in bem fransonihen Celenien der Antillen geweſen. Die 
Bermaltung v e ed ale Fine britige Prlicht betrachten, aud in 
Konilantine umd Philippenite aroße SHo’witäler zu bauen, wie 





dieñ in Algier, Done, Oran, Budſchla zeſchehen 
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urber den Bug ber Erpebitiondcolonne, melde unter den 
Befehlen des Marſchaus Walde und des Herzogs von Drlcand 
den Biban überfhritten, Bordihi: Hamza befest, und nachdem 
fie einen Weg von 120%, Lleues durch ein gebirgiges Land zu: 
tgelegt, im Wlgier ziemlich moblbebalten angelangt if, gibt 
ein officieler Bericht bed Momiteur Algerien, welder nnd 
fo eben zugefommen, amsfübrlide Detaile, Das Armercorps 
dar fi wirklich , wie die telegraphiſche Depeihe bloß vermuthen 
lieh, in zwei Eolonnen getbeilt. Die Divifion des Herzogs von 
Drleand morfhirte vom Biban nah Hamza, während die Divis 
fon Salboid von dort im bie Medichana zurückehrte, um „die 
von der Eolonne unternommenen Urbeiten zur Sicherung ber 
Yofition von Setif fertiufehen.” Einer Erpebition ber Divifien 
Gatboid von Setif nah Budſchia wird mit feiner Elbe Erwäh: 
nung getban. Es int bieß ſehr anffallend, beun der Monitenr 
bdatte anfangs bloß einen Marih nah Bubſchla angefündigr, 
dagegen nichte von dem Plan einer Belegung Hamza's gefagt. 
Faſt ſchelnt es dader, daß ber Marſchall Walde in Setif ange 
kommen feine Plane änderte, den Zug nah Budſchla nit für 
rärbiich bielt und dafür eine Operation gegen den Biban und 
Hamya unternahm, welcher weniger gefäbrlib war und wichtigere 
Mefultate veriprah, als bas Eindringen im das innere Berg: 
land jwiiben dem Summam und ad: Adibebbi, Am 25 Det, 
drachen beide Divifionen von Serif auf. Die Meine Stadt Ba: 
morab, Im deren Nabe die Eolonne am 26 verüberfam, batte 
fih dem in Frankreichs Dienſten ſtedenden Adalifa ber Mer 
dichana, El» Mofrani, unterworfen. An demfelben Tage murde 
das Fort EMedibana befegt. Ein Parteigänger Abd El⸗Kaders, 
Dmar, ſuchte mit einem sufammengerafften Beduinenbaufen 
den Engpaß vor der Anknuft ber Frampäfiihen Colonne zu be 
feßen, Er nahm aber bei Annaderung der Tavallerie der jmeir 
ten Diotfion bie Flucht, und fein Haufe zerftreute fich ohne 
Biderftand. Am 27 kam die Urmee im geringer Entfernung 
von Cala, ber Hauptſtadt des mächtigen Stammes der Beni: 
@bbes, vorüber, ehne eine Bewegung gegen diefelbe zu machen. 
Die Beni Abbes verbielten fih rubig und daben Die Autorität 
des Khaliſa Ci: Mofrani anerfannt. Um 28 paffirte die Divis 
fien des Herzogs von Dricans den berühmten Engpaft „die eis 
fernen Thore.“ Er if von einer ſchroffen Felemaſſe gebildet; 
die Pallage an drei Stellen hatte nur vier Fuß Breite. Der 
Engpaf wurde, ohne den mindeften Widerfland von Geite ber 
Kabolen, Äbericritten ; die dort wohnenden Scheikde begleiteten 
felbit den Spergog von Orleans. Am 30 kam bie Eolonne auf 
der Hoebene Hama an und befeäte das dort einfam ftehende 
Fort Borbibir Hamza, melhes in ſchlechtem Zuſtand war und 
eilf zum Theil vernagelte Kanonen emtbielt. Erft am 31 fich 
die Eolonne auf einigen Widerftand im Stammgebiet der Beni: 
Dibad, welche unter Abd El-Kaders Herrſchaft ſtehen und auf 
die Nachhut der Frangofen feuerten. Der Herzeg von Drleand 
lleß einige Meiteranariffe ausführen und mit Haubiten auf die 
Feinde ſchleßen, welche geworfen wurden, Am i Nov. ermenerten 
ſich die Reindfeligkelten, die aber unbedeutend maren, Die Co: 
lenne erreihte am demfelben Tage das Lager Fondut im der 
Umgesend von Algier, wo ihre Warfenbrüber fie bemilllommten. 

+ Paris, 10 Nov. Die Seſſion ift auf den 23 Dee. zu: 
fammen berufen. Diep it ungefähr die Zeit, wo jäbrlich die 
Kammern ſich verfammeln. Wird wohl die Regierung im Stande 
ſeyn, eine Meibe von Seſetzen, melde ben Forderungen der Parı 
teien entiprehen, vorzulegen? Das Minifterium fann die Seſſion 
überfteben, fen deßwegen, well es feine Hauptfarbe bat, und 
für- alle Parteien infofern eine Hoffnung bereit hält, ald «6 
ieder bie Möglichkeit, and Muder zu kommen, übrig läßt, Hr. 
Ddllon-Barrot und Hr, Guijot Mnnen dieſe Hoffnung glei: 


mäßig begen, obgleich ich glaube, daß der eine wie der andere 
febr entfernt vom Muder if. Mil man den Geift des graen- 
märtigen Cabinets tennen, fo darf man mur bie \care Yaird: 
ernennung zu Matbe ziehen. Ar Meinungen der Kammer fin: 
ben da ihre Seprafentanten, von dem Tiete Parti Bis am den 
Dectrinaren. Sie werden fih ehne Imeifel wundern, bier auf 
eine Meibe von fo durchaus unbelanuten Yairs zu ftoßen, nud 
fagen, daß es ſich mit der Ariſtokratie Frankreichs dech ganz fon« 
derbar verbalte. Dieß iſt meit meniger der Fehler der Staate: 
gemalt, als eine Molge des in Frankreich berrihenden Sleich- 
beitdprincips. Faſt alle Namen, die ih eim wenig am die Arie 
ſtottatie aufbliegen, liegen auferbalb der Ideen und der Stel: 
len der Megierung. In England ift die Yairie eine große Staatd- 
gewalt, bei uns if fie nur eine Function. Man ſucht baber 
bie tüchtigſten und fäbigften Männer zur Befergung ber legie⸗ 
lativen Berrihtungen aud, Da überdieh dad Geſetz Kategorien 
feftgefent bat, fo kaun man micht darüber hinausgehen. Uebris 
gens bat die Vairdernennung, wie Alles, mas gegenwärtig ge: 
ſchleht, nur ſchwachen Eindrut gemacht. Man bat fie als eine 
fleine Familienangelegenbeit, als eine parlamentariihe Maas: 
regel, die ber Seflion ganz natürlich voramgebe, augeſehen. Einige 
Figennamen empfingen den gewöhnlihen Spott der Journale; 
alles dieß aber will nicht viel beißen, Sol ih die Tendenz ber 
nachſten Seffion zum voraus beurtbeilen, fo mödte id fagen, 
das fie ſpeclell die nudmärtigen Ungelegenbeiten betreffen wird, 
Das Eabinet wird fein Syſtem in der Ehronrede darlegen, und 
boft für das, was man die Vacificatien Spaniend nennt, ein 
eint immiges Votum zu erhalten. Id zmeifle nicht, daß Hr. 
Thierd über diefen Puntt geſchlagen würde. Nur die Legitimis 
ften dürften das geltend machen Finnen, mas die Moral bei 
dem Vertath Maroto's verloren bat, Belauntli find aber die 
Legitimiften in der Kammer nicht Marl. Die smelte Erage, 
melde das Minifterium auf der Tribune verbringen wird, bes 
trifft die orientalifihen Angelegenbeiten. In dleſem Punkte mil 
man heute no, was man vor einem Monat mollte, Alles 
laßt glauben, daß Lord Yalmerfton nad reiferer Ucherlegung 
auf fein feindieliged Spitem gegen den Vaſcha von Segroten 
verzichten werde, Es wäre ein großer Fehler, mit bewalfneter 
Hand bei einer Sache zu interseniren, mo man den weitern 
Verlauf fo wenig vorausſeden kann. Niemand farın fo gut in 
die Zukunft biiten, um die möglisermeiie eintretenden Aufälle 
zu abuen. Der Paſcha feinerfeits wird ohne Bmeifel genötbigt 
fegn, fit in den Schranfen der Mäfigung ıu halten. Man 
bat fonad alle Hoffnung, Lord Yalmerfkon auf eine zubigere 
Bahn zurürtfehren zu leben. Ich glaube nicht, daß es ihm mit 
einer ruifiien Allany Cruſt if. Ules drängt zur Herbeifüh: 
rung einer Parification umd zur Befriedigung der gerechten For⸗ 
derungen des Pafba'd, fo lange ſich diefer innerhalb der natur⸗ 
lien Schranfen balten, und bie Pforte im ihrem jenigen Bes 
ſtaude nicht weiter bedrohen wirb. 


Belgien. 

Brüffel, 10 Nev, Sie werden in unſern Blättern die 
N en von einer gerihtlihen Juſtruction gegen den 
„Mellager de Sand‘ umd beiten Herausgeber und Mitarbeiter, 
fo mie von Hausunterfugungen in Brüfel und anf einem 
Schloße eine Stunde von bier bei dem Km. v. Getbelsfären, 
Miniſtet ded Innern unter der vorigen Regierung, bei 
deffen Mutter, und in Antwerpen bei einem Hrn. Delingre, 
Adminitrator einer dortigen Handelsbank, gefunden baben, 
Schon it der Druder jenes Blattes verhaftet; ein Genter Ad: 
vocat, Hr. Metdepenningen, die Seele der dortigen * 
Yartei, fol ebenfalls verhaftet werden, und wahrſcheinlich wit 
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bleiben. Nachdem man fo viele Jahre lang bem 
orangiliiben Prefe gelailen zugeichen, erregen 
ber Wegierung große Aufmerkiamteit. Den erſten 
dazu gab eim Srtifel in der Nummer vom 1 Nov. ded 

— ———— Er if überfhrieden: Conduite des Oran- 
md folgenden Inbalts: „Es fen Pflicht der Drampiften, 
unverbräblib an unmanbelbaren Megeln des öffentlichen Rechts 
halten. Die wichtigfte dieſer Regeln fep, nie in Beziehung 
Fucomperenz der Londoner Eonfereug im den delgi⸗ 
gelegenbeiten nad zugeben. Was fie gegen Belgien ge 
üiber den Bereich ihrer Macht, ſey eine Handlung ge: 
den großen Grundfan ber Unadhangigkeit der Wöl- 
Srund aus vernihte, Es fen baber ſedt weſentlich, 
erlauben, dab ein ſolches Princp des Deſpotiemus 
zum RNechtdeile der Nationen, und der Nechte eines jeden 
eomftitwirten Staates in das enropäiiche Staatereht eiuſchleiche; 
fonft würden alle ihmahın Völker zur Difpefition der ärfern 
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Bi umb ibred kofibaren Natieualrechts berambt werden — je: 


mes Nechts. weiches die freien Möller von den Sklaven unter: 
(beide. Dieſes NRecht ſey den Belgiern zeraubt morden, fünne 
über mit abolirt werden, umd d# ſey der Dramngiften Bilict, es 
wieder in Kraft zu ſetzen, fobald fie ſich ftärfer finden, ald bie 
Gewalt, die es ihnen geraubt. Da bie Londoner Eonfereny 
nicht legitim zeweſen, fo babe fie auch mihts legitimiren Kine 
men; fie bade ihre Berechtigung nirgendren, felbit nit In der 
Motbmenbigkeit finden fünnen; alle ſtaaterechtlichen Werträge 
verurtheilten fie, und man braude idte Handlungen nur fchlecht: 
weg als ungültig adzuwelſen. Dich ven nicht Mop wichtig, 
um die Entiheidung gegen den Prinzen Leopold zu begründen, 
ſondern and, bamir bie revolutionären Edefs, wenn fie ſich der 
sranginiihen Autorität gegenüber finden mürden, ſich 

wit anf bie Eonfereny berufen Könnten. Inter diefer orangt: 

fiiden Untorität ſey nicht die könlalihe Gemalt gemeint, fon: 

dern diehenige, die tranfitorikh an die Stelle der ufurpateriihen 

Degierung treten werde. Wergebens würden bie großen Schul: 

bigen (les grands cowpables), wor ihre Micter geftellt, ſich 

Darauf berufen, dab der König der Niederlande feld die Ent: 

fbelbungen der Eonferenz angenommen; dream er babe micht 
Dad Met anerkannt, fondern Mentlich erklärt, er gebe nur 
der Gewalt nad; er babe mirbin das Princip, deſſen ſich die 
Drangiften ald Waffe Irdienen, unangetaftet gelaffen, und kraft 
dleſes unbeugfamen Principd inne für fie der Prins Leopold 
jegt nichts anders fern, ald was er vor ber MBrüdeler Empi- 
zung gewefen, Man verweigere ibm den Aömigdtitel, weil 
er kein König, und weil er beilen unwürdig fer. Ein 
König Leopeld künne gut ſeyn für Hrn. Palmerfton, die beigiihe 
Nation fen aber etwas Undrred ald Hr. Yalmerfton. Bon die: 
ſem Vrlaciy alfe, der Dahis der orangiſtiſchen Geſtunung aud- 
sehend, feyen alle Wege gerade und lichtvoll, und im ibm fän: 
den die Orangiſten ale Regeln der Gerechtigkeit, die fie gegen 
Sachen und Perſonen amzuwenden baden würden. Nein fal: 
ſches Princip dürfe ſich in ihre Berathungen einicleien, fei: 
nen andern Führer als das Recht fünne ed geben, und biefed 
Necht gebe von dem Tage aud, an dem ed dur bie Revolution 
verlehr werden, Diries ſtrenge Bebarren beim Rechte bindere 
indeffen nicht, drf man jene Gefühle der Großmutd, die in den 
Herzen aller Drangiiten leben, nach rrrungenem Sirge an ben 
Tag legen werde. Die Zeit nabe beran, mo man die Grund: 
fäe in Handlungen zu überfehen babe, man dürfe in die neuen 
Berbältnife nicht bineinihreiten, obme über die Rechte der 
Orangiftifhen Gewalt, die ans dem eriten Ereignifen detrorce⸗ 
den werde, im Rlaren zu iopm. Wie lange diefe and dauern 
mögr, fo fen es mötbig, daß fie damit beginne, bie nationale 


Unabbängigfeit anzuerfennen, und bad deſpotiſche Werft -ber 
Londoner onferemy zu vernichten (er quil meite mm 
ndant l'wurre despotique de la Confärence de Londres). 
Die innere Verfaſſung Belgiens gebe nur bie Belgier an, unb 
fe einmal das Werk der Diplomatie umgeworfen, fo falle l- 
led, was fi dader ſchteibe, won felbit weg. Durch biefe große 
Handlung werde Die vrangitiihe Gewalt den Grundfäßen, Die 
den Schus der politiihen Grfllichaften bilden, neuen Clany 
und neue Kraft verleiben, mnd fih den Dant aller geringeren 
Staaten verdienen, indem fie bie gemeinfame Unabhängigkeit 
räde, und bem Fertihritten der Toranmei, welche bie großen 
Staaten über die Freideit der BWölfer ausüben wollen, ein Blei 
ſetze.“ — Dieles if, fat wörtlich, der angefochtene Artitel bes 
Genter Dlatted, Man fieht, mie die Drangiiten im @elfte 
fhen als Herren von Pelgien bandeln, und den fünftigen Ue⸗ 
dermundenen Steßmuth verbeifen. Dan ſiedt aub, wie es 
bier nicht bloß einen Angriff gegen Aönig Leepold, ſondern ei: 
nen gegen alle großen Machte gilt, weiche die Conferenz gebil« 
bet, und beren Geſandte, Muflaud ausgenommen, beim biefigen 
Hofe asrebitirt find. Die angeblide Eonfeauenz biefer Rigori⸗ 
ſten it übrigens ſehr imconfeanent, ſenſt durften fie, bei ibrer 
Nibtahtung der Thatlahen und der baraud bervorgegangenen 
Werträge, meber bei 1830, noch ini 1815 ſtehen bleiben, fie müß- 
tem meiter zutüdgehen, um recht gründlich legitim zu fepm. Sie 
wären dann anf Vbilipp II gefommen; das Haus Dranien, von 
dem fie ibren Namen borgen,, dürfte dann aber mit ibrer Com 
feaueny wenig gemonnen baben, Es dedarf übrigens nicht bes 
merkt zu werden, mie nahe felcher legitimiſtüche Rigeridmus 
mit dem resolutiondren Radicallsmus verwandt it, der ja auch 
weder Geichichte nech Verträge achtet, fondern nur von ftrengen, 
unmanbdelbaren Principien aufzugeben vorgibt. Sollte man 
dem beutisen Inderendaut glauben, ſe find die Entdetungen, 
denen die Regierung auf der Spur ift, wichtig genug, um bie 
erariffenen Maafregeln zu rechtfertigen. 


Schweil. _ 

Zürich. Der Erzähler bringt ein Schreiben des Krichs⸗ 
raths von Zutich an Obriftlientenant Sulgberger zur öfentliden 
Kenntnis; Am demſelben erklärt der Arlegstath die Stelle des 
Hrn. Sulsberger für erledigt, weil er am 6 Sept, ohne Erlaub⸗ 
ni feine militäriühe Stelung verlaffen habe, und in Weiber: 
fleiberngefioben ien. 

Deutichland. 

+ München, 15 Nor. Die Allgem. Zeitung Nr, 318 ents 
bält eine von der Times gegebene Liite der fremden Orden des 
Herzogs von Wellington. Um diefelbe zu wervollftändigen, bes 


| merken wir, daß der erlauchte Herzog bereits im Jahr 1815, 


bald mac der Schlacht von Waterloo, auch das Orsffreug bes 
daveriſchen Mar: Joiepb:Ordend erhalten. 

** Wiünchen, 15 Now. Geſterun jtarb bier Dr. Loreng 
meiner, Droleifor der Arzneiwigenſchaft an biefiger Univerfität 
und Verftand der Gemeindeberollmachtigten. Er war Ubgeord: 
neter der Stadt München im der Ständeverfammlung von 1837, 
und für die nachſttkolgende vor wenigen Kagen als eriter Erfah: 
mann gewählt, Der Verftorbene war als Menſch wie als Art 
bricht und geachtet. — Die fönislihe Anpferftichfammmlung 
welche Iufannılib Im dem untern Raumen der Pinalothet ihre 
Steile gefunden, fr nunmehr zum Beſuche gedffner, Dieß Los 
cal, geſchmagcvon und ametmifig eingeribtet, geſtattet Dem Mt: 
ſchauer durch fein derrlichen Licht, das von Norden einfäßt, die 
möalihft genaue Vetrachtung and der Elrinften Gegenftände. 
In den obern Mäumen diefes arandiofen Baues (dreitet bie 
Logsia mit ihrem Aunstgefbichtliden Aresten ihrer zanzlichen 
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Vollendung raſch entgegen, Mach dem heute erfchienenen Die” 
gierungeblatt dat Se. Moj. ber Aönig dem Directer Cornelius 
und dem VProfeſſor Clemens Simmermann ein Privilegium auf 
bie Herausgabe einer erflärenden Beſchteibung biefer umfang: 
reihen, in Inbalt und Uudführung gleib trefflichen Runit: 
Ihöpfung ertbeilt. Cs dürfte nicht umintereifant feom am er: 
fabren, dab am biefem Werte, welches in den erften Monaten 
des fommenden Sommers beendet wird, feit 1830, folglich gehn 
Jahre, unansgeieht gearbeitet wurde, was ganz begreiflich wird 
wenn man biefe Räume, gegen 400 Fuß lang, auf bie ſinn ⸗ 
reichſte Weife mit Bildern und Arabesken geibmädt findet, die 
wie durch ihre Eomception, fo dur ihren barmeniihen Karben: 
zauber ben Beſchauer erbebend und erbeiternd anfpredhen. Auch 
in diefem Werte yeigt ſich wieder der bochgebildete und ernite 
Sinn unferd Königs, ber ſtets bie rechten Elemente zu finden, 
und fie auf bie rechte Weite mirkiam zu machen verſteht. — 
Peter Heß bat Rußland bereits verlaffen; er fchreibt von Ham: 
durg aus, daß er in kurzem bier einzuttegen gedente. 

Augsburg, 16 Nev, Be. k. Hoh. der Erzherzog Marimi: 
Lan von Defterreich (ber berühmte Erbauer der Marimilianiihen 
Türme bei Binz ich) umd Se. Tönigl. Hob. der Erzherzog Erbr 

‚yrinz von Modena wohnten während ihres geftrigen Aufenthalte 
um 10%, Uhr ber beil. Meſſe in der St, Morijkirche bei, be: 
ſuchten dann das Rathdaus, die Domfirhe, die Dampfpreilen 
und die Bureaut der Allgem, Beitung, die Benebietinerabtei, 
mebrere Kirchen und die Kanomenbobrerei. Heute jrüb hörten 
die heben dfte abermals die Meile in der St. Morizkirche 
und fepten dann ihre Meife zumächnt nad Schleißheim fort. 

Wuürzburg, 9 Nov, Uns der Elaſſe der wahlderechtigten 
Städte (23 Stimmen) wurden ald Abgeordnete zur Staͤndever⸗ 
fammlung gemäblt die HH. U. Fiiher, Kaufmann von MWürj: 
burg mit 17 Stimmen, &, Kaden, Kaufmann von Aidallen 
durg mit 13 St. und A. Cbenböch, Partieulier und Magiſttats ⸗ 
rath von Würzburg, mit 13 St. (alle drei auch Mitglieder der 
vorigen Ständeverfammlung), danu ald Erfagmänner die HN. 
8. 3. Des, Kaufmann von Aſchaffendurg, A. A. v. Perg, Kauf: 
mann von Schweinfurt, und W. Sattler, Kaufmann und Gas 
brifbefiger von Schweinfurt. 

Würzburg, 13 Nov, Geſtern murde die Wahl eines Ab⸗ 
geordneten zur bevorfichenden Ständererfammlung bei der bie: 
figen Univerfität vorgenommen. Dr. Wlbreht, Yrofellor des 
Kirhenrehts und Eirllproceſſes erbielt von 23 Wählern 16 
Stimmen, und Hofrat Profefer v. Lint 11 Stimmen. Cine 
Stimme fiel auf dem gegenwärtigen Mector der Univerfitdt, 
Domcapitular und Prof. Stabl, 

Baprenth, Als Abgeordnete der Städte und Märkte vom 
Dberfranten murden am 11 Mo». vom den zu Vapreutb werfams 
melten 34 Wablmännern gemäblt: 1) €, Chr. v. Hagen, erfier 
Bürgermeifter zu Bayteuth mit 29 Stimmen ; 2) 3. P. v. Horns 
thal, App. Ger. Ubvorat und Vorſtaud der Gemeindedevolmaͤch⸗ 
tigten gu Bamberg mit 3 Stimmen; 3) ®, Ebr. Laubmann, 
Gaſtwirth und Magiſtratstath zu Hol; 4) 3.3. Schmidt, Apo: 
tbefer uud Magiſtraterath zu Wundficdel (alle vier Mitglieder 
der vorigen Ständeverfammlung); zu Erfogmännern: 1) J. B. 
Skater, Kaufmann und Verſtand der Gemeindebevollmächtige 
ten an Kronach; 2) Chr. v. Landgraf, F. Regierungtsarb zu 
Barreutb; 3) 9. Gummi, Apetheter zu Kulmbach; 4) M. Heer: 
degen, Orofhandler uud Magiſtratetath zu Hof. 

Speyer. In ber Pfalz find aus der Elaſſe ber Fatboliiken 
Geiftlihteit: der Pfarrer Franz Tafel in Smepbrüdten mic vier 
Stimmen zum Ubgeordneten, und der Pfarrer Aranı Faser 
Memling in Hamdach mit drei Stimmen zum Erfahmannz aud 
der Safe der proteſtantiſchen Geiftlihfeit: der Parrer Heine. 


Bild, Olifa Mayer in Edenkeben mit ſeche Stimmen zum Mb: 
geordneten, Dann der Pfarrer und Dekan Dr, Friede. Ludwig * 
Banyel in Kirhbeimbolauden mir fünf Stimmen yum Erfaßr 
mann ermäblt worden. 

* Wieöbaden, 11 Nov. Ge. Maj. der König der Belgier 
meilt noch immer an unferer Heilanee, und es ſcheint, daß Die 
Zrinteur mehr und mehr die gewünſchten Wirkungen äußert 
anf feine leidende Gefunddeit, ba fi feit der lehten Zeit fein 
Ausoſehen weſentlich gedeſſert har. Es it und häufig Belegen: 
beit gegeben, den König auf unſern Vromenaden zu fehen, mei⸗ 
ſtens in Begleitung eines feiner Adjutanten oder auf feinen 
Spazierritten, bie Se. Mai. während der Mittagsftunden zu 
unternehmen pilegt, und wozu die Witterung im der vorgerüd: 
ten Jahreszeit mer Aberans günftig it. Der König lebt übrie 
gens fehr ſtid und zurücgezogen, bloß für den Sme, der feine 
Anmefenbeit au unferer Therme bedingt. Se. Durchl. der Herr 
s09 bat gleich in den eriten Tagen der Untunft Sr. Maieftdt 
einen Begrüßungsbeſuch abgeftattet, der darauf von Seite des 
Königs in Bieberich ermiedert wurde. — Wiele engllſche Famir 
lien haben fi für den Winter bereits bei und angefiedelt, und 
ed ſcheint, daß auch ber Ueberzug umiers Hofes im kurzem ers 
felgen werde. — Der berübmte Shwantbaler mird in den 
nächften Tagen bier erwartet; feine Unmeienbeit ſoll mit ber 
plaftifhen Yudihmütung des neuen Palais in Werbindung 
fteben. — Das biefige naturhiſtoriſche Mufeum verdanft Gr. 
Durchl. dem Herjeg feit einigen Tagen ein überand werthuolled 
Geſchent für feine Sammlungen, das in einem febr volftändis 
digen und fhönen Eremplar ded Hippopotamos amphibius 
beitebt. Dasſelbe befigt darum vor vielen andern einen anerr 
fennendwertben Vorzug, weil die Haut Im ihrem friiden Sur 
flande, gleich nach der Tödtung des Thiers, noch an ben Ufern 
bed Nils, andgeftepft worden tft, wodurch bie Mißgrife vermie⸗ 
ben find, bie fo haufig gegen feinen natürlihen Ban begangen 
werden, wenn durch bie längere Werpögerung die Pachpderme 
art eingetrodnet if. Am Bord eines englifhen Schiffes war 
es im dieſem Herbite nah Londen gefommen, und es märbe 
ode Imeifel nah Modtan oder St. Veteröburg gemandert 
deon, wäre ed und nicht durch dieſe glüdlihe Wendung zuge: 
führt worden. 

Dresden, 10 November. In der von Hrm. Staateminifter 
v. Liudenan bei der Eröffnungsfigung der Stände vorgetragenen 
überfichtlihen Mittbeilung bemerft man folgende Stelle in Ber 
tee der Eifenbabnen: „Unter allen induftrielen Unternebmun: 
gen der neuern Zeit nimmt die num vollendete und mit vor« 
süolihem Erfolg ind Leben getretene Ciſendahu von Leipsig mad 
Dresden unftreitig den erften Mang ein, und gereicht durch bie 
Großartigfeit der Anlege und deren raſch gelungene Ausfüb: 
rung fomobl dem Vaterland überhaupt als ber Betriebſamteit 
und Intelligenz der Unternehmer mabrhait zur Ehre. Nicht 
bloß zwlſchen dem beiden Hauptſtadten, ſondern im ganzen Land 
it dur diefed geiterfparende Berbindungsmittel ber Perionen- 
verfehr bei weitem erleichtert, vermehrt, und find Beräbrungen 
bernergerufen werden, am die man früber nicht date, Allemal 
werden bie Wortbeife diefer neuen Benußung einer unbelhränfs 
tem Kraft für das Beſte der bürgerlihen Seſellſcaft die Aber 
wiegenden fepn, wenn auch vielleicht bier und da durch verän: 
derte Art und Richtung des Verkehrs einzelne Intereflen vers 
tet werden. Die Verlängerung der ſächſiſchen Eiſenbahn nach 
Magdeburg cteitet fo raſch vorwarts, daß deren Beendigung 
bereitd im Laufe des fünftigen Jahres, und dann ein mod flv 
höbtes gewerblihes Leben fir Die unfrige zu ermerten if.“ 

Dreöden. Cs hatte fi das Grrüdt verbreitet, Ludwig 
Tiea habe ed veranlaft, daß Schillers Statue im neun Then 
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ter zu Dredden nicht mit aufgeftelt würde. Diefe Nachricht 
konnte nur von Tiecks Widerſachern erfunden ſeyn. Drum bie 
deutihe Matiom würde es nicht vergeben, menn man ihrem ge: 
liebteten Dieter eine Chrenbeseugung entiöge, auf welde 
der Verfaſſer des „Wilhelm Tel” und „Walenftein” gewiß 
den gegrünbetiten Anſpruch bat. Jeht erflärt es fi, baf man 
niemals daran dachte, Schillers Statue in ber Reihe ber Dies 
ter zu vergeſſen. Acht Statuen merden in den Niſchen aufge: 
ſtellt werben: bie von Schilder, Goethe, Shafipeare, Moliere, 
Sophefles, Urittopbaned, Blut und Mezart. Die VilMäulen 
der beiden eriten umb beiden lebten merdben von Hrn. Rietſchel 
und die übrigen von Mietibeld Schüler, Hrn. Hähnel, gearbei- 
tet. Das Hand wird 1500 bis 1600 Zuſchauct faſſen, woron 
dad Parterre (odme Parker) 300. (Norbb, BL) 

+ Dresden, 10 Nov. Daß ed im Antrage zeweſen iſt, bei 
der Deceration des biegen Schauſpielhauſes gerabe den beut: 
ſchen Boltsliebling Schiller aus zuſchließen, und Shaffpeare zwi—⸗ 
ſchen Galderom und Leifing aufzguftellen, it gewiß, und eben fo 
unbezweifelt, dap Thect dafür getimmt bat. Gegenwaͤrtig ſcheint 
man, beſenders nad den mwieberbolten Ausfällen in öffentiichen 
Blättern, andern Einnes gemorben zu ſeyn. — Die nenefe 
Nummer bes Geſetz⸗ und Vererdnungéblattes entbält eine vom 


fiihen Tonmwerfed gebbrt hatten, erfhienen and dießmal. — Dem 
Bernehmen nad find einige Officiere ber kalſerlichen Armer im 
Begriffe, mit Bewiligung biefiger Megierung, zum Theil mit 
Mangerdöbung, in bie Dienfte ded Herzogthums Yarma übers 
antreten. — Der ungarifbe Landtag ſetzt feine Verhandlungen 
in neuefter Zeit mit mehr Mube fort. Der Entwurf eines 
Wechſelrechts und bie Werbefferung des Ererutiondgefebed gegen 
Schuldner beiäftisen ibn noch faft ausſchließlich. Der Pros 
feßer bes Leben, Handels und Wechſelrechts an ber hie: 
figen Umiverfitär, Hr. Wilder, und einige praftiih geübte 
Aaufleute Peſtho und Prefburas batten fih auf erhaltene 
Einladung eingeiunden, um dem zum Entwurf eined Wech 
ſelrechts gebildeten Gomitd zu affiftiren, — Aus Buchareſt 
wirb gefchrieben, daß der nunmebrige Fürſt Serbiende, Michael 
Obrenowitib, Die auf den 13 (25) Drtober beitimmt ger 
weſene Abreife nad Konftantinopel, eines neuen Unmoblfepnd 
megen, babe auffbieben müffen, In MRuftihut ermarter dem 
Prinsen eine sablreide Deputation aus Serbien, um ibn nah 
der türfiihen Haurtſtadt zu geleiten und der feierlichen Inve- 
ſtitur beiſuwehnen. Die Meile wird von Muftibuf aud gerade 
über Ubrianopel zemacht werden. — Un der biefigen Börfe ift 
bas fortwährende Steigen ber Bankectien auf den Grund des 
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Minifterinm bed öffentlichen Untertichts unterzeichnete Verord⸗ 
mung, die Uufbringung bed Bedarfs für die kathollichen Krchen 
und Schulen im den Erblanden betreffend. — Erwähnung wer 
dient bie Klepſtegeſeler, von frübern Schülern ber Pforte bei 
Naumburg, zur Erinnerung an den Tag, an meldbem vor bun: 


verauderfichtlihen beben Ertrages daft bie einzige bemerfend: 
wertbe Gribeinung. 

++ Wien, 11 Mov, Verlaßlichen Nachtichten zufolge, iſt 
bie Fran Herzegin vom Parma mobl einige Zrit [eidenb gemelen, 
dech keines wegs bedentend. Das dermalige Befinden der boben 
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best Yahren der Dichter der Meſſtade und ber Hermannéeſchlacht 
(ben 6 New. 1739) in bie dortige Schule aufgenommen morden, 
im Leipzig verauſtaltet. — Die neulich veröffentlichte Meinung, 
als fen ber ruſſiſche Generalcomful in Keipsig, Collegleurath 
v Kiel, Vetjaſſet der jo vielfab beiprosenen Sprift: „die eurb- 
paiſche ventarchie“ ift ohne allen Grund, 

Hannover, I Neo. Daf am Ende dech nicht alle Vetitier 

nen, felbit wenn fie dem Gabinet Unernünictes fordern, unde⸗ 
rüctfichtigt bleiben, beweist newerbings das Beiipiel von Osna⸗ 
brüd. Dort war befanntlih die Wahl des Sondicus inbibirt 
morden. Die Vürgerfbaft dielt dies für einem Eingriff in die 
Stadterrfahung umd wenige Tage mach Inhibirung der Wahl 
ging eine Petition um Iurddnabme des Indihltoriume und freie 
Geſtattung der Wahl mit etwa 400 Unterſchriften ber Bilrger 
an Se. Maj. den König ab, Vor wenigen Tagen it denn durd 
Defcript des Eabinetd die inbibirte Wahl des Syndſeus geſtat⸗ 
tet und damit ancttaunt werden, daß es jene mit an der Zeit 
fep, au Stadiverfafungen zu ändern. (Kaff. 3t4) 


Preußen. 

Der Fränfifhe Eswrier ſchreibt and dem Trieriſchen 
vom 7 Now; „Wie wit vernehmen, find die von dem fönigl. 
prenfiihen Geuvernement nominirten Domberren : Stranger zu 
Krengnad, Sebaſtlani zu Linz und Willmodfp zu Saarburg, ald 
ſolche von St. Heiligfeit dem Vapſt nicht beſtatigt worden; 
ebenſe haden auch Er. Heiligteit die von Seite dee Staats ger 
Ihebene Ernennung des Hrn. Weibblichers Büntber sum Dems 
propite möcht gemebmigt, jedoch nicht aus dem Grunde, als fen 
ledterer eine persona ingrata. fendern, weil die in Preußen 


beitebenden firhfichen Wirren Er. Heiligleit daram binderten, 
ſolche Würden dort zu heienen,’ 


Defterreich. 

* Wien, 11 Nov, Geltern fand bie Wieberholung des 
großen Mendrlsfohnihen DOratoriums „Banlus“ durch mebr ale 
1000 Tontunſtler bei gefteigertem Beſuche fatt. 33. MM, 
melde bei der erſten Production die erſte Mecheilung diefes claf« 


Fran if vonfemmen befriedigend. — Der tärfiihe Botſchafter, 
Mifaat:Bep, bat die Mürreife nah Aonftantinopel angetreten, 
um dafelbit die Stelle Nari ⸗Eſendis eimgunehmen. Es it wor 
ber Haud nicht befannt, mer ihm auf bem biefigen Geſandt- 
fhaftepoften nadfelgen werde; einftweilen vertritt der Bote 
ſchaftsrath, Hr. v. Maurejeni, feine Stelle. Und Salzburg er: 
fährt man, daß die Infantin Donna Mmalia am 5 db, biefe 
Stadt verlaften babe, umd mit ihrem ganzen Sefolge nach Flo— 
renz gereist fen. — Die Eorreiponden; des Marleiler Sub 
aus Alerandria vom 7 Der. (Mg. Feitung Mr. 300) enthält 
eine Mittbeilung, wornad der öfterreihifhe Generalcenful feiz 
nen Landsleuten befannt gemacht haben fell, dad unlere Negie- 
rung dem Sandelövertrage, ber zwiſchen England, Franfreih und 
der Türkei zur Abſchaffung ber Menopole geſchloſen wurde, 
beitrete, und daß biefer Vertrag unverzüglich zur Uudfährung 
fommen werbe, Da dicßfalls bier nicte befannt ift, fo Finnen 
Sie diefe Mitthelſung als falſch betradten, Wenn in dem mei: 
lichen Wiener Verichte eines Ihrer Gorrefpondenten, welcher 
von Berbaftungen in Polen ſpricht, Galluien gemeint ſeyn feüte, 
fe wäre aud bier ein Irrthum zu berichtigen. 

Wien, 4 Nov. Die von der Donau Dampfikifffabrtegefel: 
ſchaſt brabfihtigte Unlegung einer Eiſenbahn zwifken Koftendſche 
und Ezernaweda, wodurd die untere Denan mit dem ſcwatzen 
Meere, mit Umgebung der meitern Srremmindungen, im fürs 
zere Verbindung gelegt werden fol, nadt fi nunmehr der 
Vollendung. (2) Für bie Fahrt von bier nah Konftantinopel 
erwüchſe hieraus ein Beitgewinn won vier Tagen, fo baf bie 
Meile ftromabwärtd im act Tagen vellendet werben fännte. 
Sechtehn Schiffe, davon zehn Ainf: und ſechs Seeihiffe der Se— 
felfhaft, verfehen gegenwärtig den Dient auf der Linie won Ling 
nad Trapegumt und in den grlechifchen und ſeriſchen Gewaſſetn. 
Zmei newe elferne Dampfkoote find in biefem Augendlicke im 

au begriffen, andere find im Plane der Dirrction ber Belel: 
fdaft, der überhaupt Eifer, Süd und Geicid, und vorpiglic 
ein großartiged, mehr anf Asrderung des allgemeinen Interefled 
als des eisenen Gewinns gerichtete Benreben, felbit von ihren 
Gegnern nicht abgeſprochen werben fünnen. (Dr. Staats.) 
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r Griechenland. 
Nach einem Schreiben aus Athen in der M. Po jt wird Bprond 


„Ancient of days! august Athena !** immer mehr ein fafbienab: 


led Steldidein der reifenden vornehmen Engländer, mas, wenn 
es gerade micht dazu dient, bie Tage des Peritles wieder herauf 
zu führen, bach jebenfads den Fiaamen der Neu⸗Athener nur 
vortbeildaft ſeyn kann. Unter den Anfangs Detebers daſelbſt 
anmelenden Notabeln werden genannt: Lord Alvanlep, Lord 
Modebr, Sir A. Barnard, General Gordon mit Frau Gemablin, 
Dberft Damer mit Familie, Eapitän Goulburn „ven der Grenar 
diergarde,” u. f. w. Damit auch der „„hoax’ nicht feble, fügt 
der Sorreipondent bei, auf einem vernehmen Ball in Arden ſer 
es febr heiter, aber auch fo durſtig detgegangen, daß man für 
ein las Waſſer einen Thaler geboten habe, 


Türkei. 

7 Konftantinopel, 1 Nov. Die enallibe Flotte ift am 
23 ». M. unter Segel gegangen und bat ſich unter dem De: 
febt des Lord Stopforb nach Vurla begeben, mo fie überwintern 
wird, Die franzöfiübe Flotte unter Admiral Lalande wird am 
3 d, die Dardanellen verlaffen und gleichfalls nach Burla schen. 
Hr. ©. Vontois it am 23 bier eingetroffen und bat feinen 
Eollegen die gebränchlihen Vifiten gemacht. Cr ſcheint ſehr 
gemäßigt zu ſeyn und in dieſem Sinne handeln zu wollen. — 
Prinz Joinville it am 27 in den Caual der Dardanellen ein: 
gelaufen umd wird jeden Wugenblid hier erwartet. Wie fhon 
gemeldet, wirb der junge Prinz fih einige Zeit bier aufdalten, 
— Die Mepräfentanten haben, jeder für ih, eine Note an die 
Pforte eingereicht in Erwiederung der Mote, welche die Pforte 
in der Iehten Zeit am fie geridtet batte, in der Abfiht, eine 
baldige Eutſcheidung in dem Differenzen mit Mebemed Wi 
durch die Vermittlung der Mächte zu erzielen. In diefen 
Speelalnoten gibt jeder der Botſchafter der Pforte die Mer: 
fiherung, daß fie auf die auten Dienite der Mächte rechnen 
Könne, das fie ſich rudig verhalten und mit gleicher Maßigung 
fortfahren mochte, indem dieß das beite Mittel fen, Mehemeb 
Alt zu ermüden umd zur Madgiebigfeit zu zwingen, befonderd 
wenn er den einftimmigen Willen der Mächte erfenne, mas 
auch bereits der Fall fen, da er den Comfulm zu Wlerandria er: 
Märt babe, er werde nicht Feindlihes gegen den Sultan unter 
nebmen, er wolle für mit Chosrem Paſcha verfähnen und die 
Flotte heraudgeben, fobald er über die anderweitigen Urrange: 
ments zur beifern Befeſtigung und Aufrechthaltung des Fries 
den fich mit der Pforte verftändige und mit ibr ein freund: 
ſchaftliches Abkommen getreffen habe, 


* Konftantinopel, 30 Det, Am 28 fattete &raf Yontois 
dem Minifter des Auswärtigen, Reſchid Paſcha, feinen erflen Bes 
ſuch ab. Der Graf zeigt feinen Eollegen gegenüber viele Geſchmei- 
digfeit, feine Gefinnungen und Weuferungen find veriöhnlicher 
Natur, und berechtigen zu guten Hoffnungen im Bezug auf die 
Loͤſung der orientaliihen Frage, Diele Hoffnungen werden ger 
mährt durch die neueften Nachrichten aus Alerandria, melden 
sufolge die couciliatoriſchen Worftelungen, indbefondere des äftere 
reihiihen Conſuls daſelbſt, bei Mebemed Ali gute Wirkung ges: 
habt haben. Hr, Zaurin murde dabei von dem ruſſiſchen und 
englifben Eonful lebhaft unterftügt, und ebwehl der franzöfiiche 
Conſul, wie er vorgab, aus Mangel an gehörigen Inftructipnen, 
surüdblieb, fo erflärte Mebemeb Ali dech bald nad feiner Rüd: 
febe nech Alerandria, daß er von feiner Forderung, bie Ab: 
ſetzuna Chesrew Paſcha's betreffend, abzuiichen, umd felbit die Ins 
ſel Candia am die Pforte zurditsugeben bereit fep. Dadurch find die 
Wirren des Orients ihrer Loſung um Vieles näber gerüdt. — Der 


Pring von Joinvide it am 27 auf der Aregatte „la belle poule'* 
und in Begleitung jweier Rriessbampfihige, melde bie Bregatte 
bes wibrigen Windes wegen ins Schlepptan nahmen und bis The: 
rapie bugfirten, bier angelommen. — Der nach Berlin beitimmte 
ottomaniſche Geſchaftotrager Nurl Egendi, Neffe Reſchid Palda's, 
iſt am 27 anf dem frangöfiihen Dampfbette abgereidt, um ſic 
über Livorno nad feiner Beftimmung zu begeben. — Der Gen: 
berneur von Empraa, Hufein Ben, ift abgeſetzt und an feine 
Stelle der biederige FeßeNazirt Selim Deo, Entel des berühme 
ten Ali Paſcha von Janina, ernannt worden, Selim Bep wurde 
in der Direction der Fehfabrit dur den ehemaligen eriten Botz 
fhaftsierretdr in Wien, Muctar Ber, eriept. Hadſchi Wii Par 
ſcha, Aufſeher von Tephana, ift dieſes Amtes entboben, und 
dasſelbe dem Brigadegeneral Meibid vaſcha verliehen worden. 


+ Konftantinopel, 30 Dit. Die Grrüdte, bie in vers 
gangener Woche über das Borrüden ber aghptiſchen Armee bier 
in Umlauf waren, und felbft die Pforte in grofe Beſtutzung 
su verfehen ſchienen, haben ſich glüͤclicherwelſe nicht beitätigt, 
Man behauptet, ed fey eines der von der tartiſchen Megierung 
öfter beuudten Manöupres, um irgend einen neuen Schritt, 
ben fie gerade vorbatte, zu motiviren, Dießmal follen dieſe 
Gerüdte ausgeitrent werden fepn, um zur @rlaffung der neulich 
erwäbnten dritten Note an die Mepräfentanten der fünf Mächte 
Veranlafung zu nebmen. Die Bewegungen im Divan, bie 
beiorgte Haltung der Minifter, die unrudige Lebhaftigteit, mit 
der man Ach bauptfählib mit Hrn. v. Butenief ind Cinvers 
nebmen ſetzte, dad Benehmen des ruffiihen Botſchafters ſelbſt, 
der in einem Tage jmei Eouriere nach St. Vetereburg erpedirte, 
ſchienen eine Beitlang jene Gerüchte zu beitätigen. Weit ents 
fernt aber, feine Truppen gegen Romitantimepel vorrüten zu 
lsffen, ſcheint vielmehr Mehemed Mi endlih ben Meg frieblis 
Ger Unterhandlungen mit den Mächten betreten zu mollen. Der 
Vieekönig macht freilich Morfchläge, deren Unnabme er nicht ald 
mahriheinlih betrachten ann; ed mird ibm indeſſen nicht wöl- 
liger Ernſt feom, Alles, was er verlangt, zu erbalten; er ver— 
langt übermäßig viel, damit ibm, auch mad einem starken Ab⸗ 
sug, mo immer viel übrig bleibe. Mebemeb All will den erb; 
lichen Befis aller feiner Adminiſtration unterworfenen Länder, 
umd erflärt fih dafür bereit, die Juſel Eanba an Die Pforte 
arũctzugeben. — In einer zmeiftändigen Unterbaltung mit dem 
türkiiben Minifter des Aeußern fol Hr. v. Vonteis erflärt has 
ben: mem irgend einer Macht das Wohl der Türkei am Her— 
yon liege, fo fen bieh bei Franfreich der Fall, Die innige Harz 
monde zwiſchen England und Frankreich beftehe noch ungeftört fort; 
ein volfommenes Einverſtandniß über alle mihtigern Yunfte 
der erientalifihen Angelegendelten finde zwiſchen dieſen zwei 
Mäcten ſtatt. Der ſehnlichſte Wunſch feines erlauchten Monar ⸗ 
chen fep, der Pforte die größtmöglihe Stärke zu verleiben, Das 
mit bie Türkei, ald eine bedeutende Mittelmacht zwiſchen bie 
Staaten Aliens und Europa's geftellt, jeden beftigen Zuſammen⸗ 
ſteß anf jemer Seite unmöglib made. Frankreich babe ſtets 
die Mechte der Pforte im Auge bebalten, und fib von feiner 
Leidenidaft in dem ihr ſchuldigen Mädfichten irre führen laden; 
es anerfenne bie unbedingte Herrſchaft der Pforte üher den Hels 
lefpont umd die Meerenge von Konftantinopel, und babe mit 
die Abſicht gehabt, diefe Herrſchaſt durch gemaltiames Cinlaufen 
in den Ganal in Frage gu ſtellen. Es fordere aber von ber 
Pforte, daß die Krieasiiotten aller übrigen Staaten eben fo gut 
von biefen Meeren ausgeſchleſſen bleiben, daß der Grumbiag der 
Sperrung des Bodvors eben fo besbachret merde, wie jener ber 
Sperrung ded Darbanellen:Ganald. Der Million Brunnows 
nach London habe durchaus Feine feindliche Abſicht, nicht einmal 
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eime gereiste Stimmmeng gegen Franfreih zum Grunde gelegen. 
Jene Milton habe vielmehr die Ausgleichung gewiſſer Mifver 
Ränbniffe um Zwecke gehabt, die zufällig zwiſchen Rußland und ei: 
ner andern Macht fich ergeben hätten. Man Fünne baber auch 
nicht fagem, baf jene Million gefbeitert fen, ba Hr. ». Brunnom 
weber zu irgend einer Signatur bevollmädtigt zeweſen fen, nech 
irgend ein Ultimatum nad London zebracht hade. Fraubreich 
fep es volfommen Exrnit, bie orientaliicdhe Frage zu einer fried⸗ 
lichen Entigelbung sm bringen, unb zwar fo ſchnell wie mög: 


lich; aber ebenſo Ernſt ſey es ibm, den Stoß, welchen bas eur, 


ropaiſche Wölferredt bur bie Stipmlationen von Huuliar Ste: 
teffk erlitten, wieder aut zu machen. Diele Worte legt man 
dem Ken, v. Poutels in den Mund; ob mit Met, wird bie 
Sufunft Ichren; doch läßt fih nit läugnen, baf fie den fran- 
zoͤſiſchen Unfichten über die orientalifchen Verbälnife wenigſtens 
sum Theil entſprech en. 


Sanbeld: und Börfennachrichten. 


Baris, 12 Nov. Eonfol. Spros, 110, 95; Ipree. BI, 85; 
Bantastien 2925; fpan. act. 27%; pad, 7%4; St, Sermalner 
©. 2, 542%,; Werlailler rechte 470; linfe 00; Part: Orleans 
4123 Gtreagburg-Bafel 300; Coupon Zaffitte 5217%,. 


Augeburg, 16 Nerv. Ludwig: Donau: Main: Canal Hetien 
60%, 9; alt — — —— iembabn-Herien 81 9., 79, ; 
Venen auer: Mailand Eiſend Mer. 15%, P., 104%, @, 

* Mainz, Si Nov. Geit lange battem wir feinen fo ſtar⸗ 
ten Fruchtmartt, als lebten Areitag, wo über 3000 Walter 

ruht ansgeitellt undgrosentbeils verfauft wurden, Man fann 
enten, daß die Wreife bei dieier lcherfülle zurüdgingen. Weizen 
befter Qualität mar gu 11 fl, mirtier Qualität gu 10%, A. und 
Kern zu 7%, A. gu Saben, mährend bie Preife im Großhandel 
bei allen a fat um einen Gnlden pro Malter 
böber fichen. Im fen iſt Ichhafter Werkombt nad Mer, 
Straßburg und Holland, bob bezieben ſich dieſe Sendungen 
mehr anf ſchen früber abgeihlofene und mum aus zuglelchen de 
Seſchafte, als auf neuerdings eingegangene Verträge. Inbeilen 
iſt nach den lehten boldndiihen Berichten der dortige Markt 
—— unfer Betreide wieder günftiger, und es dürften bald mie 
neue bedeutende Werlendungen dertbin bewerfftelligt wer: 
den. Dann wird bie Frucht au ficher wieder aufihlagen, dran 
eber Denfende halt den Iehten Mılfgeng für vorübergehend, — 
achdem u Ende des Monars Detober ungemein farfe Ge: 
Ir BB BR u Da A 

n Kto a as Mi 40 er, je 
kaum 35 Zhlr, per Ohm, 2 un 


3 Wachen, 10 Nov. Lmiere Handelstammer wird in bier 
fer Bode der Degierumg eine Dentihrift zufdiden, werin fie 
bie unglüdlihen Belgen des algemein in unferer Provimg der: 
ſcenden Mangels on prenfifbern Gelde und —** 
ber fremden Münzierten auseinamderfent. Sie erfucht dad Weu- 
vernement, Maafregeln zu treffen, biefem Uebelftande ein Ende 
zu maden. Db fie aber dazu Worlhläge macen wird, iſt ned 
nicht befannt, ebenfalls dürfte es Ichmer balten, der augen: 
blidlihen Noth, "bie mod immer täglich in Mefem Bunkre zu⸗ 
nimmt, abjubelfen. Cutweder müßten die Degierungscaffen das 
fr Selb zu möglicht hoben Preiien annedmen — aber maıt 
lann ihnen micht sumutden, baf fie für fremdes Unrecht einfe 
ben ſellen — ber eine Menge eignen Seides, das vießeiht In 
Derlin in Deferse liegt, unserer Provinz zufhiden, aber dann 
ift Befabr, Daß diefed fhmeil wicher von Manfiers ascaparirt 
umd in fremdes umgertalter werde. Für den Mement ift feine 
Jalfe abyniehen, aber für die Bufunfe dürfte es motbmendig 
con, daß mehr preußtices Geld in Umlauf gelebt und bafı die 
Bundesstaaten entf&ieden angebalten werden, ihren Sorten ei: 
nen aleihmäßigen Innern Werth su geben, — Das Werfahren 
der Eirenbabnbirestion, melde freiwilig und auf eigne Wer: 
antwerriihfeir dem drei Allmer Yanfiers wor einem balben Yabr 
4000 Metien abgenommen bat, ebe fie mußte, welchen Erfelg die 
interbandiungen mit Greuten oder Belgien haben würden, fin: 
det, nachdem bie Oppofitien im Adminiftrationeratb übermunden, 
im Pudlicum noch immer eine Menge Widerſachet. Man klagt, 


dab bie Direction eigenmächtig gebambelt, dab fie bie Heineren 
Wrtionnäre zu fchmell aufeinander folgenden Matenzahlungen ges 
mungen, während jene 4000 Actien müßg gelegen, baf man 
jene Bankiers, melde aus Speculatien jene große Anjahi über 
nommen, als bie Eurfe bo Manden, bei deren Fall wieder da⸗ 
von befreit babe. Wan gebt je weit, den Direstoren bie und de 
die eigennügigiten Abfichren untersmicieben. Über es it ber 
alte Lauf der Welt, deß den größten Entichläfen und Opfern 
die Meinten Beweggründe zugeſchrichen werben. Die Mehrzahl 
der Direstoren beftebt ans gan, unabhängigen Männern, deren 
Charakter, beren Rechtlichleit ald mufterbafı gilt, die burch ihre 
Hingebung den Beweis geliefert haben, dah ibmen im Intereile 
der Beförderung bed unternommenen Werkée nichts zu thewer 
it. Die Direction Sat eigemmärtig gehandelt, aber mie jeder 
eonitirutionelle Miniter handeln muf, wenn der Eugenblit 
brängt, wenn dem Ganzen Gefahr dreht; er feht feine Veraut ⸗ 
mortlichfeit ein uad trltt mir feinem guten Gewiſſen binterber 
vor feine Tommittenten, um won ihnen eine Indremnitärsbin 
au fordern. Wenn Jemanden ein Tadel trifft. fo find es jene 
Banfiers, welche ſich meigerten, die udernommene Verpflichtung 
su erfüllen. Sobald Diele jedo einmal erklärten, fle würden keine 
Aahlung mebr leiten, To blieb feine Wahl. Idre Weigerung 
tte, wenn man ibmen nicht zu Willen bandelte, offeubar jur 
nachſt aud ihre zahlreichen Eorrefsondenten bewogen, In dbnlihem 
Sinne zu bandeln, alle übrigen Uctionnäre wären ſtutzig gemor 
ben, jeder datte ſich auf dad Beiipiel berufen und mit gejabit, 
als bis die Bauliers ihre Maten entrichtet, kutz das Merk wäre 
Ind Stoden geraten. Die Grfelihaft bitte fallirr umd das 
get wichtisfte Unternehmen unierer Provinz märe geideitert, 
tele Rüdfiht bemog die Direerien angegebenermapen * 
ſorelren, and fie werdient nicht Zabel, ſondern ben allgemeine 
ften Danf dafür, daß fle wicht in zu großer Mengiktichleit ges 
ihwanft und fi binter eine Beneralserlammlung en 
bat, b b. binter die Deffenrlichkeit, melde bier offenbar 
Miferedit, alle dem Ruin berbeigefübre bitte, Alcberdieh iſt 
bier ber Erfolg bie beite Metfertigung;, der Auſchluß Belgiens 
fihert jeßt die Ausführung und den reihbaftigen Erfolg unfe 
ter Vahn, die gewiß, mebr ald jede andere auf dem Continent, 
eine große Aufumft dat. Der ganze Echaden, ben bie Actiennare 
erlitten haben, beitebt barin, daß fie SD Vrocent eingezahlt has 
ben, wahrend bie Zablungen für jene 4000 Actien erft im nach⸗ 
fen Jahr erfolgen. Da das eingesahlre @rib versindt wird, fo 
it es wahrlih micht der Rede wertb, befbalb mar ein Morr ger 
gen Männer zu verlieren, die ſich ſo verdient gemadt haben, 
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Neu—Seeland uud Strafcolonien. 


* Varid, 10 Nov. Seit einem Monat waren alle biefigen 
Journale voll vom Urtitelm über die engliihe Ufurpation von 
MNeu:Serland; man hätte glauben folen, England babe eine 
Yrovinz von Frankreich beiegt oder wenigitend eine franjbſiſche 
Solonie, aber dieſer große Eifer it auf einmal wieder audgeftor: 
ben, wahrſchelulich meil die Jourmale bemerkt haben, daß bie 
Sade fein großes Intereile bei ihren Leſern ermwedte, ober weil 
andere Ereigniſſe ihnen Stoff gaben, ihre Blätter zu füllen. 
Man fdeint bier nicht gewußt zu haben, mas feit zwanzig Tabs 
ren in Neu:Seeland vorgeht, und daher die Juſtructionen, 
welche bad engliide Miniftrium dem Gapitän Hobſon gegeben 


“Hat, nicht verftanden zu baden. Neu-Seeland ift feit einer Meibe 


von Jahren der Zufluchtsort des Auswurfs der Strafcolonien 
von Auftralien, entilobener Sträflinge, entlaufener Datrofen 
von den Walfiihfängern u. ſ. m. gemorden, melde Werbreden 
aller Urt begeben und bie Eingebornen misbenbdeln und Demora- 
tifiren, Auf ber andern Seite ift es von ber ſchlimmften Art 
von Lanbipeeulanten zum Gegenſtand ihrer Operationen gemacht 
werden, und befonders feltbem die engliihe Megierung aufgehört 
bat, Land in Auſtralien und Vandiemensland gratid zu verthei⸗ 
Ien und einen ziemlich hoben Preis auf ale Kromländer gefeßt 
dat, bat fi eime große Anzahl von der Clajfe der Intriganten, 
weiche man im Auftralien Land: Smifiibe (Land sharks) nennt, 
auf Neu: Secland geworfen, mo fie ben Eingebernen ihr Land 
um Fiihangeln, Brauntwein, leere Slasflaſchen und befonders 
um Alinten und Yniver abfaufen. Die Miffionäre der Seſell⸗ 
ſchaft der Methobiften find ebenfald damit augeſtect worden, 
und baben gegen die Gelege der Geſellſchaft große Lanbitride 
angefauft. Diefed Inmelen mar fo groß geworden, daß der 
Gouverneur von übmwalid ſchon vor ſechs Zahren einen 
Agenten nad Nen: Seeland ſchiate, der beauftragt war, bie Ein: 
mobner gegen bie Verbrechen emgliiher lintertbanen bort zu 
ſchühen; allein ed fand fib bald, daß der Ugent feinen bimlängs 
lichen Einfluß auf fie beſaß, und er wäre vor einigen Jahren 
beinabe in feinem Hauſe von entlaufenen Sträflingen ermordet 
werben. Ed mußte notbmwendig etwas geiheben, und es mur« 
den dem Golonislminifterium feit drei Jabren mehrere Wer 
ſchlage darüber gemacht, aber Lord Hewick vereitelte immer bie 
Plane der Seſellſchaften, melde ſich dort regelmäßig ankaufen 
und fi unter die Autorität des Parlaments ſtellen wellten. 
Am Ende comftitwirte fi die gegenmärtige neuſeelandiſche Ge⸗ 
fenfchaft, melde in furger Seit 1800 Eolomiften binfhidte, große 
Ländereien antaufte und davon ſchon für 150,000 Pfd. St. wie: 
der an Soleniften verfauit bat. Auf diefes bin wurde bem 
Gouverneur von Neu + Sübmailis befoblen, den Capitan Hoblon 
als feinen Stelvertreter dab zu fehlten, mit um ven ber 
Inſel Befig zu nehmen, fondern um die engliihen Seſetze den 
englifhen Untertbanen, die fih dert angefanft bätten, zu admi: 
wiftelren, und dagegen die Cinmohner gegen betrügeriihe Käufer 
und Laubſchwladler zu ſchuhen. 

Man bat in England dieſe Maafregel ganz ungenügend ger 
funden, aber wie es damit fepn mag, fo iſt gewiß, daß England 
nichts in Nen:Greland ufurpirt bat. Die Umerifaner baben 
einen Eonful dert ernannt, der feinerfeits die Mufficht über die 
ameritanifhen Unteribanen führen fol, und es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die frangsfiibe Megierung bei ihrer gegenwärtigen Ten: 
benz, ihr Conſularſoſtem ausjubehmen, ebenfals einen ernennen 
werde; allein dich wird nichts am dem Fortſchritt der engliihen 


Eolonifation bindern, deum es gibt feine frangöfifhen Eolonilien 
in Neu⸗Seeland, ald einen gewiffen Baren Thierry, einen Abens 
teurer, der um einige Werte ein Stüc Landes gefauft bat und 
fh Karl I, König von NewGeeland, nennt, während er nicht 
Mittel bat, fein Land in Befip zu mehmen, fondern feime Edlete 
von DOtabeiti aus erläßt, Es gibt zwar bier auch Speculanten, 
welche Aetlengeſell ſhaften auf newlerländiihe Länderfäufe grüns 
den wollen und die Unterftägung der Megierung verlangen, und 
wenn fie vor zwei Jahren während bed Wetienficberd daran ger 
bat bitten, do hätten fie vieleicht eine Urt von Miifilfippis 
Geſell ſcaft bilden fönnen, Alein fo viel laßt ſich mit Gewißheit 
vorandieben, daß jeder Verſuch einer franzoͤſiſchen Golonie in 
Neu: Sreland mißlingen wird, wahrend die englifhe Eolonifation 
ſich ine ausbreiten, und jede Cinmiſchung der franzöhiden 
Regierung wäre ein Unglüd für die Neufeeländer, weil fie ihrer 
feitd die Engländer antreiben würde, ſich fchmeller und mit me: 
niger Müdfiht anf die Mechte der Eingebornen in Beſitz zu 
fegen, als im marürlichen Lauf der Dinge, und bei ber gegen: 
märtigen Stimmung und humanen Tendenz für die Utbewehner 
der Eolonle geiheben würde. Die fransöfiihe Megierung bat 
andere Plane im Sübmeer, welche zu beiiern Meinltaten führen 
tönnen. Sie wollte vor zwei Jahren eine der Marianeninieln 
von Spanien kaufen, um eine Strafcolonie daraus zu machen. 
Der Pam fbeint’aufgegeben zu fepn, und man denft jeht fie 
in Neu Guluea zu errichten, dem einzigen großen und noch von 
Europäern nicht angeiprochenen Lande; denm obgleich die Hols 
Länder einige Verſuche gemadt baben , fi dort niederzulaſſen, 
und einige Forts auf den Kuſten gebaut haben, fo find biefe 
Niederlaffungen jo aufer allem Verhaltniß zu dem Umfang des 
Landes, daß daraus Fein Anſpruch anf ansiclieflihen Beſit 
entiteben fann. Gtrafcolonien find freilich bedenkliche Unterneh⸗ 
mungen, und England ift im Begriff fie aufjugeben, allein die 
Made der Werbrechen, welche im Aramfreih von ehemaligen Gas 
leereniträflingen und den and den Centralgefängnifen entlafenen 
Verdtechern begangen werden, ift fo ungebener, daß man netbs 
wendig auf ein Mittel fommen muß, fi dieler umverbeiferlihen 
Claſſe zu entiedigen, melde der Seiſt der Zeit micht mehr er: 
laubt dinzurichten. 
Frankreich. 

(Sihungen der Atademie der Willenfhaften 
im Paris), Pelouge legte zwei Urbeiten von Kulmann, 
Lehrers der techniſchen Chemie zu Lie, vor, melde auf die 
Erfcheinumgen umd die Theorie der Hetberbildung, fo mie auf neue 
Verfuhe mit dem Platinfhwamm Bezug haben. Betanntlich 
bilder fih aus Waſſerſtoffgas und Salpetergas unter Mitwirkung 
des Plartinihwanımes Waller und Ammoniat, Aulmann hat 
nun aber conftatirt, daf and bei dem übrigen vier Orpdationd: 
ftufen des Nitrogens — ja bei allen Stitftoffverbindungen beim 
Aufammentreten mit Waflerttoff: und Kohlenwaſſerſtogſgas der: 
selbe Fall ftartfinde, wobel bei letzterm außer Ammoniak auch 
Blanfdure gebilder werde, Durch einen Urberihuß von Maler: 
ſtoff können fomit ſammtliche Stiehofrerbindungen in Ammor 
niat dur einen Weberfhuß von Sauerfteff in Salpeter: und 
falpetrige Säure umgewandelt werden, und man erzeugt von 
nun an nah Wiltür Ammoniat mit Salpeterläure und Sal: 
peterfänre mit Ammoulat. Bald, glaubt er, wird die tedmiihe 
Chemie diefe Cigenihaft des Vlotiniomamms mit Leichtigkeit 
drei dochſt müßlihe Produete, wie Ummeniaf, Galpeierfiure 
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Blauffure (oder vielmehr eifenblaufanred Kali) zu liefern | genannter Yflanze, um aus ihren Blättern ſich eine (hüßende 
gu Nupen maden, und die Induftrie das Satpetergas und Hülle zu maden. Die überflüffigen Blätter treiben auf bem 
dei der Sauerflet: und Scwelelfäurefabricatton enttehenden | Mader hin, aber bald bilden id an der Baſis 2—3 farbiofe 
Dämpfe nicht mehr wimfonft entweigen laſſen; fen e4 demm ge: | Würgelden, aus deren Bereinigungspunft eine neue junge 
nug zu bedauern, daß jedes Jahr in Europa für mehr als | Kreſſe in die Höhe fpreft, während die Wurzeln fh immer 
undert Mifionen Franken Schweſelſaure bei der Schabereitung | mehr verlängern und ſich eudlich im Schlamme ſeſtſetzen. 
unmieberbringlich verleren gebe. Sodamm übergibt man die Beobastungen von Miottarb 

Einen fntereflanten Beleg, mie Die jehige Yudaftrie alle | über die Erbbemegungen, melde sn Saint : Jean de Maurienne 
bitte fi noch wirklich za machen Aredt, gibt das eben Yapens, | in Saroyen binnen 110 Tagen (vom 27 Februar bis 6 Janius) 
welcher fodann über die Ermäbrung der Planzen ein Memeire | 76 Mat vorfamen. Diefe Erberitätterungen begleitete ein uns 
überreichte. Yayend Bater, mie der Sohn ein großer Chemiter, terirbiihes @rränib — and mahm man einen Wind gewahr, 
Pereitete zuerſt Ammoniat im Großen. Bei der Deftillation | welder in der Mictung ber Erdbewegung webte, fo mie eine 
der Anoden und Abrigen tbierlihen Stoffe, woraus das Am: | rt Nebel, melder Mi aber bald beb. Während derielben flo: 
moniat gewonnen wird, emtwidelt ſich in geeher Menge ein | Heu die Tpermalsuellen dafelbit viel ſtartet, mit größerm Hlgo 
flinienbes Det, deffen Gegenwart dem alten Yapen hädit läftie grad und trübe — fehrten aber bald wieder in ihren feübern 
war, Er fdüttete es zuerſt in den Find, aber es fhmamın auf Zuftand jurü. 
der Oberfläche und vertrieb Waflerträger und Wälherinnen; er Dubeis dAmiene ſchlaet die Unwendung des In der Mufit 
verbraunte 24; aber der Hihenregen gab Weranlafung zu ad: aebtauchten Metromeire's auf de Medicin vor, um Matt ber 
emeiner Mlage; er fdüttete es im eine Grube, aber das Del Uber die Häufigkeit des Pulfes zu melen, wenn derſelbe 
zog fich In den Fluß und er mußte fie zuſchütten. Mn grub | eine beftimmte Schneligteit erlangt bat. Alein es ſcheint 
er eine tiefe Grube weit vom Flufe, aber nach ſechs Monaten mirttih, ald ob der Pulsmeiier, melden Julius Harrifon vor 
war fein und feiner Nachbarn Brunnenwaifer ftinfend, und er miebreren Jahren der Wlademie überreichte, den gemünfdten 
mußte ale Brunnen und dazu gehörigen Hauſer kaufen. Der | Bwet fon erfüle. Diefes Infirument fer nawlich eine ſtab⸗ 
Kod unterbra feine weltern Verſuche. Der Schn warf gli lerne Halbfugel dar, welde unten mit einer Minnen Membran 
beude Keblen in die Gruber das Dil entzündete ſich, eine verfhloffen in and Mercur entdält, Diem geht eine Meine 
Beuerfäule flug 40 Juß hoc deraus, die Erde zitterte, der | Btlasidule ab, im welcher, ſedald man die Membran auf den 
Bulcan war fredlich,. Wägemeine Proteftation. Zu der Zeir | Puls gehraht bat, der Mercur ſich erdebt und dämmtlide Un⸗ 
hatten ſich Im Frankreih viele Anftalren yur Bereitung geföhl: | rrgelmaßigfeiten angibt, worüber Serres und Magendie fi 
ten Wafferfloffgafed gebildet, Paven Fommt auf den Gedanfen, fehr günftig ausgeſprochen baben, 
aud dem Säftigen, fehrelichen Del Sas zu bereiten, Es gelingt, Eadlich mird ein Schreiben von iunlerm Jacobi in Dorpat 
und dieſes Det biemt heutzutage zur glängendften Beleuchtung; | Faradap mirgerbeilt, werin er feine Entdraung beihreibt, 
Dem das gewonnene Gas enthält etwas mehr Koblenfteif und anf melde ihm der Anfall bei Belegenbeit feiner eleftromagne: 
bobdrocpaniihe Säure, was der Mlamme mehr any gibt. tifden Berſuche geführt bat, und melde befanutlich darin ber 

Dießmal beſchaſtigt fih Yayen mit der Theorie der Planen echt, mittelt des Salbaniomus in erhabener oder vertiefter 
ernährung, vom chemiſchen Geſichtspuntt aut betrachtet. Mor | Manier dedamdeite Kupferplatten en relief fo miedersnachen, 
aller Organifation entdedt das Mikreftop zuerft unregelmäfiige das fammerlihe auch die feinften Linien nachgebildet werben 
verihieden geitaltete Körner, welche im chemiſcher Beziehung mit und die fdrffte Unterfuhung keinen Unteriieb zwiſchen Ori⸗ 
den übrigen orgenifhen fHatoffbaltigen Körpern übereinftimmen, ginat und Gepie nachweiſen Tann. Sein Upparat beftebt in eis 
fo mie auch bie fie umgebende Wläffigfelt Stleſtoff enthält. | nem einzigen geihloflenen Voltaiſchen Plattenpanre, welches in 
Ast ift fomit auch bie erfte, urfpränglihe Nabrung für die | Fine Auftöiumg von fhmwefelfaurem Kupfer arbradr it, und im 
Pdanzen, melde befanntlih vorgugemeile ber Dünger liefert. | weitem tie gravirte Wlatte das negative Element darſtellt. 
Sobald aber num diefe ſtigſtoffteichen Körperden fi (Planzen) | Jacobi bat dabei die Anmendung eines Galvanometerd bochſt 
Bellen Miden, fo erfordern dieſe Hüllen, welche ans Kobtenitoff | mötdig arfunden, um bie Stärfe der Etrimung und ib: 
und Waller beleben, eine andere Nahrung, und c4 ift mim | ren Effect gets zu übermasen, welcher fi mebifieirt, je nad 
Safer und Mohlenfäure, mas Me Paanze anfnimmt. Pei dem man bie Platten fid mehr oder meniger nade bringt umd 
weiterer Entwidlung bildet fi in der Pıtange eine gäbe Mater | die Lange bes Berbindungedratdes oder bie Leitumgsfäbigfeie 
rie, melde im Berbältnig mehr Hoblentoff und Waſſerſteff in | ter Fisſſſakeit andere, weite immer bintanalich mir Aupfer 
fich Mir, nnd welder Iedtere, mie Pevens Verſuche dewelfen, | vitriof arlärtigt Venm mund, Mu darf De Wirkung wicht au 
als folder von fimmtlihen Mangen she Ausnahme abforbirt feun umd in 24 Stunden dad redirciere Kupfer nit mehr 




















wird. Den diefer Theorie ausgehend beiradtet er nun fämmt« | g⸗ 05 — 78 Mran (350 — 390 Eentigrammes) auf einen Qua⸗ 
tihe in der Defonomie üblihe Werfehrunadweiien, melde fo | deatioli berragen; demm bie zu Immell bereiteten ermangeln einer 
biufig, 4 ©. durch fanlige Säbrung, ihren Iwerd verichten Binlänglieen Konftenz und Halibarfeit, 


Bei Belegendeit einer Mittbeilung von Auguſt ©, Hilaire, 
Me Entwidtung jmeier neuen Droßeras ans einem Matte der: 
felben Pllanze, erbebt fi ein Streit zwiſchen dem Berichteritatter 
und Turpin. Während erfierer neh 2, G. Richard das GOeſctz 
auffelt, daß aus Vlättern allein niemals velllommme mene 
Vfanzen hervorgehen fünnten, beweist Turpin, dab jebrs 
Gdanzenzeldben bie Möglichfeit der Heproducrien einer neuen 
Olanse in fih babe; anberdem fen doch die Blldung junger | nalplatte bedegt Hs mit Dem Idönfien purpnriarbinen Anpler 
Kreifen bekannt, zu welchet eine Larve, eine Art Thrygamen, | welded vaturſech miedergeiclsgen wird, Außer Aupfer fan 
Derinlafung gehe. Diele Larer lebt im Mlarem Waller, mo man aber auch ntaatto und pefitie ſich verbaltende Metalle nnd 
VrunnentreTe worfemmt, nd treunt AUmahlich die Blattftiele | ere Leztrungen, mit Auenahme des Meſſtugs, gebrauden; 14 


Eine felr sonermtririe Kupferwitrtolanflöfung yerlege ſich eſt 
nibr mit dem negativen Pole bediclten Metalle, ſelbn wenn 
kmsıt dan galnaniihen Upperat verfiärft, Im Unfaug ide 
Hader des meter war Narf affielet, allein bie hm 
bungee Sobatd mon ader di⸗eRufloſung durch mit 
nigen fen Sabefcitaure angelänertes Waller derdunut, 
eried dir Gtrömung ſedt ſtatt uud auhaltend, und De Orialr 
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Jacobi verfprad nachſtens Mbbrüe von Arbeiten aus plaſtiſcher 
Subjlan, (mie die Ulg. Zeitung neulich fchen meldete) dem fei: 
nem Briefe anliegendem Eopien folgen zu laffen, deren Hehn: 
lichkeit mit dem Driginal die hechſte Wolfommenbeit er: 
reichte. 

In der Sihunz am 4 November wurde ein Schreiben des 
Sr. Baudrlmont verlefen, worin er der Atademie meldet, daf 
er Bei dem leyten Nerdlicht veriuht babe, mit Hülfe bed Por 
lariffopd bie Natur des Lite zu beftimmen, und daß es ihm 
gelungen fen, unsweifelbafte Anzeichen von Pelariſation wahr 


zunehmen, Hr. Arago bemerkte jedoch, daß bad Licht, welded. 


Sr. Baudrimont der Prüfung dur dad VPolarkiifon unterwor: 
fen, nicht dem Merdlicht allein angehört babe, fondern mit dem 
von den Wolken reftecrirten Mondliht vermischt gemein fep. 
Um biefe Frage zu entiheiden, müfle man das Norblict beob- 
achten, mean ed im Mächten obne Mondlicht crichtine; das Licht 
ber Sterne fen zu unbedeutend, um auf das Meſultat einge 
wirfen. — Hr. Joli, Vrofefor der Naturgeſchlchte am Gpmna: 
fum zu Montpellier , tbeilte der Atademie bie Mefultate feiner 
Unterfuhungen über Die Uriahe der rotben Farbe gewiſſer 
GSalzfümpfe mit. Sr. Pagen ſchreidt dieß befanmtli einem Mei: 
nen Kruſtenthier, Artemia salina, und Hr. Dunal mitreffopi: 
ſchen Gewachſen, Protocoecus salinus und Haematococeus sa- 
linus zu. Hr. Joli iſt indef der Meinung, daß brides falſch 
fen, und bie rotbe Farbung vielmehr durch Woriaden dunkel: 
vorher Infufionstbiere dewittt werde. 


Ungarn. 

9 Vreßburg. Die Vorurtheile und die irrigen Anſichten 
binfihtlih der Stellung der ungariſchen Fönigliden 
Freiſtadte find im Wudlande fo groß und fo Dinfig, daß jedem 
Baterlandöfreunde daran gelegen fepn muß, ſolche mach Bermör 
gen zu befämpfen. Namentlich halte ich für zeitgemäß, auf deu: 
jenigen Verwurf der Wlg. Seitung zu antworten, melder bie 
Stände beſchuldigt, als wollten fie den k. Freiftädten durdaus 
keine Separatftimme im den Meichstagsangelegendeiten geftatten. 
Erforderlih wird zn dieſem Zweck, bie bifteriihen und merali: 
ſchen Gründe ber Stadte zu beleuchten, die fie angeben, ihre 
Unfprüde zu Mügen. Auf beide hat der Abgeordnete des Car 
rofer Comitats, Frany Pulstp, in der Sipung som 18 Junins 
geantwortet, und id brauche bloä einen Theil feiner Dede in 
der Urberfegung anyufübren, um mic meinem Ziele zu nähern. 

„Dad Mecht der khuiglichen Freiſtädte gründet ſich nicht in 
der Ausdehnung auf das Geſetz, mie fie vorgeben, Ich mill 
durchaus dem Einiluß nicht in Fmeifel sieben, den bie Gtäbte 
auf die Entwidelung der Menfcheit, befonders aber auf die der 
ungarifhen Nation geübt; felbit wider ihren Millen baben ihn 
die Völfer anerkannt, als fie dieſe Eutwickelung Civilifation 
Aoom Isteinifchen civis Bürger) nannten: bie Städte vergeffen 
jeded germ, dab idt Standpunkt in Ungarn ein anderer ift ald 
im andern Ländern; fie find bier miht dem Schooße der Nation 
entiprungen,, fremde Golonien gründeten fie. Dur fremde 
Sprache, Einrihturgen und Begriffe adgefendert, nie mit der 
Nation verfhmolzen, konnten fie feinen befondern Einfuß anf 
bie Befepgebung üben, Hichu kommt noch, daf die Städte, als 
die Vertreter des fosmopolitiiben Handels umd der bemeglichen 
Induftrie, ſtets demotratiſchen Principien huldigend, dem Anı 
ſichten eines ariſtetratiſchen Landes immer widerſtreden. Dief 
mar bie Urfache, daß fie erſt fpdt, im taten Jahrhundert, Eins 
ſſus auf die Seſetzgebung gewannen, und aud da nur geringen; 
denn es fehlen gefährlich, ihnen Mechte ringurdunten, da gerade 
wenig Jahre vorher die deutisen Städte gegen den Adei, von 
ben Alpen bis am den Belt, bie Walfen ergriffen. Immer war 


ihr Einfluß gering, denn fie etſchienen anfangs bloß wertreten, 
während ber gamze Abel perſonlich Theil nadım an der Verfaſſung 
jener Gelege, welche ihm mit Blut und Leben zu vertbeidigen 
Paiht war. Es folgte num eine unglüdlihe Zeit — die Türten 
befegten das halbe Land, in feiner andern Hälfte kämpften Na, 
tiomalirdt und Meligion langwierige Kriege; die Städte litten 
durch biefe am meiften, der Handel änderte feine Richtung, und 
vergebend mürbe man jet in den Städten Oberungarue jenen 
Sandelgeift ſuchen, der einit den fernen Drient mit dem ſla⸗ 
vlſchen Norden verband. Während diefer unrubigen Zeiten, in 
denen ſich die ganze VWerfafung änderte, wurden bie wenigen 
Selede gemecht, auf die ſich die königlichen Freitäbte berufen, 
und felbit dieſe find auf ihre jegige Stellung nicht anmendber. 
Das erfte vom Jahr 1608 *) verbanft feinen Urfprung einem 
Landtagt, den wir mit dem jeßigen durchaus nicht vergleichen 
tonnen, benn auf ibm faßen noch Stände und Magnaten zu 
Einer Kafel vereint in Einem Saal, es waren bie Stellvertreter 
ber Abweſenden (Magnaten) zugegen, es fahen bdafelbit die für 
niglihen Mätbe, denen gegenwärtig fein Antheil an der Geſed ⸗ 
gebung getattet wird. Hleraus ift es Har, daß ber damalige 
Zuftand der Föniglihen Freiſtadte um nichts beifer war, als der 
jegige; den die Feine Anzahl ihrer Vertreter wurde fehr leicht 
von den bedeutend jablreiheren Mepräfentanten der Abweleuden 
überftimmt. Das Geſetz bes Meichstages von 1687 **) ift mod 
meniger anwendbar ald dad frühere, da ed mehr beweidt ald cd 
ſellte und chen dadurch umftatthaft wird; es wurde auch nie 
sebalten, indem man eine Menge Freiftädte feit jemer Zeit in: 
artieulirte (geſetzlich als ſelche anerkannte). Welten wir troß 
diefer Thatfahen das angeführte Geirk buchſtablich zum Mor: 
theil der Städte erklären, fo wird ed kaum begreiflih, wie ein 
flürmirdes halbes Jahrhundert und ein darauf folgendes ganjes 
friedliches fie eines fo großen, ibnen wirklich zugeitandenen Cin. 
fluſſes berauben Fonnte; oder Soll ih mic fürger fallen, fo kauu 
ib burdans nicht einfehen, mie man von eimem fo Fräftigen 
Zuſtande plößlih und ohne hinlängliden Grund zu einem fo 
kraftlofen binabfinten kann. Wenn mun bie Anfprüde ber 
Städte nicht auf das Beieh gegründer find, und ſich afein auf 
bie unveränderliden Sapungen ber ewigen Gerechtigkeit bañren 
folten, fo bin id gezwungen and diefe; fomodl in Müdficht auf 
ihre Form, als auf ihren Jadalt, für unjtattbaft zu erflären. Uns 
ſtatthaft find fie der Fotm mach, meil die Stadte etwas de 
facto verlangen, was ihmen bloß ein reihätäglihes Uchereins 
fommen gewähren kann — unftatthaft der Sache nad, weil ibre 
Unfprüde weder mit ibrer Größe und Cinwohnerzabl, noch mir 
Ibrem woraliſchen Gewicht im richtigem Verbaltuiß ſteden. — 
Trodene Zahlen fprechen bier lauter als die glängendjle Beted⸗ 
famfeit. Unter den 49 Städten, die Anſprüche auf einzelne 
ganye Stimmen machen, find 19, deren Porten*"*) bie Zahl von 


°*) Dieh Geieg sie den dumalkgen Etädten, beren nur acht ware. 
das Stimmrecht; zu bemerten it Aber, dal -dirfe amı Embre 
nur vertreten, ber Adet bingegem perfbueiip auf den Meimdiasen 

im. 

“Das Gefey dleſes Reichstagte verbietet Me Tnarticulatien als 
ienfaus neuentſtebender Statae, und nidt ald "rund biewen am. 
das die dereitd deſtedenden burdh ihre Mocht dem Adet gefährlich 
wären, 

++) Die Lanteäglich bewimgte Eteuer wird in lingarn mad Porten 
Cin de jede Bebtrde imaginde aefondert IN) vertbeitt. Die Mes 
femmrmaht der ungarifaen Worten betvänt 5210", mit Ervarien 
5346',5 Me Gerammtpabl ber Portem ber Staͤdie beindar 523. 
wenn man die unbebeuſenden ſeche reatifmen, teren Porten von 
denen des Eomitats nicht atatſdudert find, annimmt Man 
fan bierams Tri erfeben, wie ſawach die fhniafien Avel: 
Niste bafleben. ı Mehrere Eomirate haben am brittebolblmundext 
Porten. und find demnach einzeln beinahe der Hatſte der Stadte 
oteich.) 
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10, deren Einwohner jeme von 10,000 nicht uberſchreiten; nur 
in zehn Städten zählt man über 20 Perten und über 20,000 
Einwohner, umb febit im dieſen genieft kaum ber bunbdertite 
Bürger dad Met der Mahl und das bes Einflufes auf bie 
Öffentliden Wingelegenbeitn. So mie vor und bie Wertreter 
der Hädtifhen Magiftrate und Gemeinden ſtehen, und 
Vergrößerung ihres Cinfufes verlangen, fo ſtehen vor Ihnen 
die Bürger, eine umenblihe Unıabl von Blittſtellern, und er 
warten weit gebuldiger als fie bie Arfällung ihrer gerechten 
Uniprähe. Ungeahter diefer wichtigen Gründe bin id dennech 
überzeugt, daß den Fünigl. Freiitäbten eine günftigere Stellung 
umd ein größerer Cinfinf gebührt, ale fie gegenwärtig beſitzen, 
umb die Brage bleibt biof die, ob es and an der Seit fen, dieſe 
Ungelegenbeiten jent zu verhandeln? Glerreih wird die Des 
Timmung jenes Landtags ſeyn, der diefe wichtige und an Folgen 
umnberehenbar reiche Frege erledigt, und der Nation eine große, 
meue, bis ijeht mod rubende Kraft zuführt! Minder glänzend 
aber if der Beruf bed jenigen, unfere Verfafung im gegen: 
märtigen Buftande zu bewahren, fie gegem jeden Angriff, von 
welcher Seite er auch fommen mag, sm verteidigen und bie 
Kraft der Mation durch Beförderung ibrer materiellen Inter: 
efen zu verdoppeln. Die fönigl, Freiftädte geiteben ja felbit, 
dap zur Löfnung einer fo wichtlgen Aufgabe, wie bie Verdeſſe- 
zung ber Stadteverfaſſuug iſt, eine weniger anfgeregte Zeit, als 
bie gegenwärtige, erforderlich wäre, Am ihrer Genugthuuug fep 
es Inbeffen zeſagt, daß bie Mation bereits fühlt, mie nothwendig 
die Wiedergeburt und rin geues Aufleben ber Lönigl. Freiftädte 
dem ganzen Materlande erſcheint.“ 
Der Meder mare daranf anfmerffam, daß die Städte 
ein aan; fremdes Clement im Lande bilden, meldes ſich in 
Dppofition arsen bie Matiomalität im einer und fremden 
Sprade, fremden Municipalverfafung und Sitten äufere. 
Die Derfaffung der öniglihen Freiftädte in Ungarn ift aus der 
mirtelalterlichen der deutſchen Meichtftäbte hervorgegangen, und 
wad in jener geäudert und verſchieden erſcheint, trägt nicht das 
Gepräge des nationellen Einflufes. Der oeligarchiſche Magiftrat, 
melder Im dem größeren Städten aus zwölf, in den Fleineren 
aus ſechs, acht Marbeberren beftebt, iſt infofern perpetuc, daß er 
nur im dem anferorbewtlihiten Fallen und in Folge Iangwieriger 
Vroceſe von böbrren Megierungsbebörden aufgelöst werben 
faun, Nur die vier oberiten Stellen des Richters, Bürgermeiftere, 
Stadthauptmannd und Notard, ald der Oberhäupter der politis 
ſchen, riterliben, öfonomifhen und poligeiliden Gewalten, 
sehen in den fogenannten Meftanrationen entweder an meue 
Indieiduen über, oder bleiben dur Berätigung bei denen, bie 
fie früber verwalteten. Diele Ornewerumgen geſchehen aber midt 
einmal zum baufiaften in den bieyu gelehlich beitinmmten Ter: 
minen won brei zu drei Jadren. Diefer Math beforgt die politi- 
ſchen, donomifhen, peligeiliben, gerichtlichen und beinahe alle 
übrigen Öffentliben Ungelegenheiten der Stadt; ja ſogar bie 
Vorftände der Zünfte und Innumgen werden feinen Mitgliedern 
entnommen, Der äußere Math ober bie Gemeinde defteht mas 
der Sröße der Stadt aus 30 bis 100 Gemeinsherren oder ge: 
nannten Bürgern, melde ber eriten Einrichtung gemäß ein 
Segengewicht dem Innern fehen folten, die aber im dem meliten 
Städten beinabe ihren gangen Einfluß verloren, und grgenmärtig 
kaum noch in öfomemiihen Ungelegenheiten mitigreden. Die 
Mitglieder beider Märbe find cs auf Lebensdauer; der änfere 
ergängt ih felbit und der Migitrat durch Wahlen, bei denen 
ein Fünigliber Eommidär oder der innere Math das Vorſchlags 
seht bat. Jener Dürger, der das Glde nicht bat, zu einer 
Dieter Rörperihaften zu gehören, iſt ehue allen Einfluß anf 
dfentiine Ungelegendeiten. Vom den Melhstagsahgeordneten 


follte der eine aus dem Innern, ber andere aber aud dem dufern 
Mathe gemählt werden; gewöhnlih aber übt ber innere eine 
ſolche Uebermacht, das beide ans feinen Candldaten, und oft 
fogar and feinen Mitgliedern allein genommen werben, Auch 
bei dieſer Wahl ift, mie font, vom Einfluß des unbeamteten 
Bürgers nicht die seringite Rede. Man bat hiernach fehr Uns 
recht, menn man bie Ubgeordbueten bes Magiftratd Abe 
geordnete der Städte ment, indem fie, wie aus den Wahlen 
und dem Umftande, da fie einer Beamttentörperihaft entnoms- 
men werben, hervorgeht, nur eim oligarchlſches Interefe ver 
fehten fünnen; mürben fie, mie in der obigen Mebe angedeutet 
morben, die Demofratie des Würgers der Writefratie bes Adels 
mwirflid entgegenfeden, fo könnte Fein Unparteilſchet ihre Un: 
fpräde, wenn nur im etwas gemäßlaterer Form vorgetragen, 
mipbilligen. Wie ganz anders find die Wahlen ber Eomitate, 
in denen jeder Adelige mit einmieße, und ebenfo am der Aud- 
arbeitung der Inſtructienen (Berbaltungsmanßregeln) feiner 
Abgeordneten thärigen Antheil zu nehmen berechtigt iſt! 
Sinfihrlih der Eprande zerfallen die Städte In zwei Elaf- 
fen: bie bei meitem zablreiere gehört dem obern Gegenden 
Ungarns an, wenn mir nämlich eine natärlihe, nicht bie con: 
ventlonelle Cinthrilung annehmen, und im Süden Dfen unb 
Verb als Bränze fegen. In den Städten bes oberm Abſchnit- 
tes iſt entweder das beutihe oder das flaniihe Element vors 
berrihend (mit Andnabme von Komorm, meldes vorberrichend 
umgarifch it). Dad erfte finder ib in Prefburg, Peſtd, Ofen; 
bie Bergſtädte find vorberridend flaviih, die fleinern Städte 
3 B. Mobern, St. Georgen u. ſ. mw. entweder gemiſcht beutiche 
flavif$ oder rein ſlaviſch, die Zipſerſtadte deutſch. Im Ka— 
ſchau, Eperjes, Bartield, Zeben dat fih durch den ehemaligen 
Handel mit Polen ein flawifher Disleft dem beutichen beiger 
mengt, Die Etädte des untern Landesabſchnittes baden Ihre 
Mutteriprane bewahrt; fie find aber zu wenig zabireld, um 
ben ebern dad Sleichgewicht zu dalten; dafür bluüben fie je 
doch im Werbältwiß gu dieſen bie Donauftddte müflen bier 
audgenemmen merden) täglich mehr und mebr anf, mährend 
die obern im Abnehmen begriffen find. Der Handel fegt ſich im un: 
term Theile des Landes fen, Indem er dem ebern verläßt; eben fo . 
ftärtt jemen bie Entwitelung der Mationaltraft, während bies 
fen fein fremdes Element ſowacht; umd folten auch bie oberm 
Städte ſich mit allem Eifer der Induftrie, au welder fie 
netbbürftig gegmungen find, brfieifen, fo bleibt bem 
untern ber Vortheil, daf der Haudel fchmeler um fi grelit, 
und deſonders im unſerm Marerlande aus leicht begreifliden 
Urfachen meht Kräfte gibt ald die Induftrie. Nehmen mir ende 
lich am, daß die Ertheilung vwollfommenen Eigenthumetechtes 
dar dem fünften Urbarialartifel noch im Baufe des gegenmär: 
tigen Landtags ftattfinder (und es gibt Peine gerechten &rund 
daran zu zweifeln), fo blüht und die fhönfte Hoffnung, daß 
im targer Zeit fi eine Menge, jent bloß ald mehlbabende 
Marktfieten daſtehendet Orte durch Loskaufung zu Gtäbten ers 
beben, und ba dief beinade audihliehend in Unter » Ungarn ſtatt 
finden wird, diedurch ein Urbergewicht der Mationalitär uber 
bie antinatiomellen Elemente der beftebenden Freiſtadte zuwadr 
fen werde. Diefes Webergewicht wird aber um fo eher Begand 
erhalten, um mie viel mehr und fhneller die größere Babl 
ber Städte im ber edern fruchtbaren Gegend zu bloßen rotten 
boroughs derabfinft ; wenn fie midt dadin ſtreben, mas ihnen 
Die Natur verfagt, der Juduſtrie abzugerninnen, Trotz bieler 
wichtigen Gründe, die Sache wicht zu übereilen, bie rubige Ent 
widelung und baldige Erfüllung dieſer fo gerechten Hoffnungen 
abzuwarten, baben Die Stände felbit den gesenmärtig fo zu ſe · 
gen fremden Städten verbältnifmäßiges Stimmrecht pugefichert, 
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fans fie ſich beguemen würden regelmäfigere Meftaurationen 
und Wahlen, an denen ale Bürger als Theilnehmer erſchienen, 
eimpwführen, und fi fo ber Munieipalverfafung ber Somitare 
zu nähern. Die Stände thaten es im der Hoffnung, ed mürde 
ſich, durch dieſe Vortheile angeregt, eben fo bald als dieß mit 
dem flavifchen Adel ber oberen Gegend geſchah, ein nationeles 
Element aud in ihnen entwideln, Wären die Ubgeorbneten 
der Städte wirklich ſolche geweien, wie fie ſich fälihlih nennen, 
fo hätten fie dieß Anerbieten frendig benügt, und dem ihnen fo 
vorgezeihneten Weg emfig verfolgt; da fie aber blof oligarchi⸗ 
ſche Intereſſen vertreten, drangen fie fortmäbrend barauf, ein: 
sein und bei ihrer jepigen Verfaſſung einzelnen Eomitaten 
aleichaeſtelt zu werden, ohne Müdficht zu nehmen, baf den 
Heiniten von ibnen, die faum 2000 Einmohner zählen, mumdg: 
lich eben ſo viel Nechte eingerdumt merden fünnen, als ein 
Eomitat befipt, deren größte bis an 200 Quadratmeilen Ali: 
cheninhalts zäblen. 

Aus dem bisher Geſagten gebt hervor, wie falih die Anficht 
fey, daß die fogemannten Städte: Deputirten Haudels- und Ins 
duftriesIntereffen vertreten; mod Marer wird dieß aber bemjeni« 
gen, ber erwägt, wie die Mitglieder des innern Maths mein aus 
bloß juridiih Gebildeten beiteben, und felbit bie wenigen Han: 
del: und Sewerbetreibenden, wenn fie in ihrer Ermählung dad 


[4682] 


* e. enthaltene und gezen den P. Perrome zu Nom gericht 


müber finden mir uns zu der neuen Ertiarung aufarterdert, daf die Melationen des 
Klee —— fondern auch auf durcaus ſalchen Angaben beruhen, uud da 
ei bald biefes für erforderlich erachtet werden follte. 


ntlich zu —*5 
den 9 Menember GE 


Ziel heiperfehnter Wünfche erreicht, bie frühere Beſchaftlaung 
semöhnlih vernacläffigen. Es wird noch efmige Zeit brauchen, 
bis Me Städte Handel, und moch längere, bis fie Inbuftrie rer 
präfentiren werden; gelangen fie aber einmal dabin, dich zu 
können, mer wird fie dann dindern, ber arlitofratifchen MWerfafs 
fung unferes Baterlandes ein feſtes, gewaltiged, demokratiſches 
Element entgegenzufegen ? Erägt man aber, welches ber Meg 
zu dieſem Diele fen: fo if die Antwort die Annahme des Bor: 
ſchlage, den ihnen die Stände gemadt, jeden Bürger zum Wah— 
ter und zur Wadlfadigkeit zu erdeben, indem nur auf ſolche 
Art der Handelsmann und der Inbuftriebefliifene in Stand ger 
fegt wird, mit Befeitigung des Juriſten, feinen in Handel 
und InduftrierInterefien eingeweibten Abgeorde 
netem zum Reichsſtag zu ſchlaen. Slorrelch wird die Aufgabe 
jenes Meichdtages (wir wollen boffen des nachſten) ſeyn, dem bie 
Königlihen Propofitienen die Umgeftaltung der ſtädtiſchen Wer: 
fafungen zur Pflicht machen werben. *) 


) Bor turyem murde in elmer Gigung ber Etämbetafet, entichieben, 
einen KRueſchuß zu erneuntu, woriher im der Zmoijchenzeit bes 
jewigen und fünftigen Meimötages bie Gräbtererfarfung in Bes 
ratbung zu mehmen umb feine Mrbeiten bem nähen Reichatage 
vorzulegen baben wird, &s im ſenr wahrſcheinlich, daß man fi 
biebel die preußifape Eräbteperfaffung zum Mufter tehmen werde 


Erflärung. 


Ein Ungensumter bat in der Zeitſchriſt „Wihanafla” fi Die Aufgabe geſteut, uniere im Nr, 4 der Ulg. 
ete Erflärung als eine wahrbeitämidrige heraus zuſte 


— 


enannten mid = auf grober Entitellung 
mir im Stande umd willens find, dasſelbe 


Der Vortand und die Lehrer bes —- Seminariumd 


Domkcapitular Dr. Weiß, Regens. 
Dr. Gans, Subregens. 
Dr. Meber, Repetent. 
Dr. engen, Repetent. 





[#681] 
e böchfter Entfclueßung 


berger @llwägen in genaueftem Iufammenbang fteben, in ihrer 


enberg, den 11 November 1939. 


Dekanntmadung. 

de5 f. Stantewminifteriums des f. Hauſch und des He 
——— je ea un Aeuentunı, ige m mit den Granffu 
ändert fort, mas dem reilenden seum unter dem Bemerten jur 
malen Dafolaen ymirten, ———— und Paſſau vor der Hand feine 


Königliches Oberpoftamt, 
v. Sundabl 





8299, be: 
Be auven 
en Ginrihtung and wä Wintermonate u 
enntniß wi "ha auch bie Kam, wöchentlich zwei⸗ 
ng erleiden. 


d. Monats, — 


eoll, Nathaeber. 


imbenm be mich ui 


- melden, ald der Mac: [ als miter einen Nngeborfamen den Befegen 
[4650-51] Aufforderung. ins ————— ——— — werte verfalwen merben 
aagize Neienigen, weine von be, n e des Günzburg am: Ceptember 1834, 
onen f, Wenierungs mb IT» es @eptember 1859, [723 —— 
Farben wie Dpimütter won irgend —8 — mes Kreiös und Srabtgericht. 
im haben, wrrden * Antrag ber Ins 
t biemit a v. Rillinger, Dir. nd 
foldes binnen drei Moden [4415- ckanntmachun 
nr e ym übergeben. [5499-3504) Epietal-Fadung. &in KR Setnfammien Ber Berset, aus mu Yun 
tlglihes X vun — Winsen. Vachtem Samuel Mater, guch abend Sat Ib 5 — * 
adden Stade Süd: 
—— FE rg BR ea TR 
Dee — —— ass — vorneiegten | den Ort mit "Benimminenu = In dem 
[8999-4001] Behanntmadung. — fi bei dem untrt ir Srttafer verarnen iR, MIR Beslmuns 
wagen dem #, Rees und Grotgerice Mutsaa | Un ne wide geek dat —— 2 ——— 
efular 4 BEbnane rigen andurch nenerbing ‚ Tiny biunen weriden eine mähere 2 — 
—— Erstanfpriime | Fed weitern Zermin Golbfamiers 55 — 
en den —“ — — 22— —— von 5 Monaten, eime geneigte Kıröfum einmen —— 


tnerbalb breiee Momate b 
joa ——— bis en 


ar 1840, 


alfnatur beste perfüntiah oder 
Buch einen Bethrip Bene eoruimäaniaten und zwar 


ehe a ober In ber Wie: | m 
kat oder 


vom Dustige Datum m ges nt a, um fe gu 
wertä 


wider ihm ——— — meh at 
bar —— m Nenulm im Werbredentr 
—8* eb ya verantworten. alt 
—— ——— tan ihn 


—— md yur —E—— merienmung ver⸗ 
— — — in —*— ben 25 Dit, 169% 
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Zuftiyemmirldr und, Motarı 
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(4271) Bei 3. B.Wallis haufſer in Wien 
it erfapienen 


über bie Abſchatung 
Landgüter. 


der Oekdnemen, Fo Ars 

Dans usb Ondtsorieheten. sunerien som 
Aonelen und prall —— u 
one! — 
lich eitete aafige von 9. York 
Tögel, Wirthihaftsratb nnd nr ber 
rt. %, Wiener Landmirtbicaftsgeleufhaft. 
2 8 U EIN EL SR — 
wendet, Ze 5 Sr 153 —32 em 
va jegt fremden und elgenenprafs 
tifaen Er men , unb bat 
ae Be ae Be ai ne 
Hatzgerr mit bebergeugmg eımpiehirm 


2) ‚Weberfehungs- Anzeige. 

&on M. Girardin de Finstruo- 
tion intermedinire dans le mi. 
di d’Allemagne ete., erjäelnt im 
Verlage det Untergeisneien meh im Lauſe 

Jatres eine drunfae Brarbeitung vom 
Dr. #. Baumftart, orbentl. bffemtl, Pre⸗ 
feffor am der Univerfirät zu Arelturg. 
Rariörube, 1 Mon, 189, 
Ghr. Tb. Groos. 


Lsıs]) Inter @, U, Sonneiwalb’inen 
Bugbantluna in Stuttgart iM erfaienen 
und in allen BnhbanMungen vorritbig : 


Bom Neligionshaife. 
Prebigt über Joh. 4, 9. 

Ein Wort des Friedens für alle chriſtliche 

Religionsparteien von Maximilian 

Bangenmüller, katholiſchem Pfarrr 
amtsverwefer. Geh. 12 Er. 

Die Berlonkbandlung in Beylepune auf 

biefe Ccrift von Er- Majeldt dem Rbaig vom 

ne nung N Tan Bi 


bunden, Fr ns —— en, Me —* 
—— ee — 





wi ,. Weisen 
Ye bie Me bargehr 
„gebiegenen @urift zuothen. 
„Berlin, den 50 September 1350, 
Friedrich Wilhelm, 
An den Bnamänster Im, Eommerwalb in 
Stuttgart." 


[s168-70] Bei Guftap Heckenaſt, Bus: 
bunter im ‚aM in Eommiilion ers 


— Beiträge 


jur Kenneniß und Verbefferung 
des ungarifhen Forſtweſens und 
des Forfiwefens im Allgemeinen. 


Bon 
Zubwig Greiner, 
Forfibkrestor ber Saale — 


en 
1 ®b, ı t, mit 3 lisbesr. Felbnsn: 
gen und — sr. 8. ven 1839, in 
Umidlag ach. 1. zofr. €. M. 
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bi Ju ber Bugtandlung vom 
i im —53 Im fürfs 
zuge YPatats) find zu kaben. Prrife In 
Corpus 
historiae byzantinae 
graece et latine studio et opera 
monachorum ex congregatione Sanc- 
ti Mauri. 32 Tom. Hol. Parisiis, 
typis regiis 647— 711 continent : 

Agathias de rebus gestis Justiniani, — 

Procopii historia sui temporis et alla, 

2 Tom. — Nicephori historia Byzantina, 

2 Tom. — Glyeae annaler, — Banılur: 

imperium orientale, 2 Tom. — Georgi 

monachi et Syncelli — ge Sr — 

Pachymeri historia rerum a Michaeli 

Palacologo, 2 Tom. — Du Fresne du 

Conge historia Byzantina, 2 Tom, — 

Georgii Acropolitse chronographia, — 

Tbeophanii ehransgrapkla. — Historia 

Byzantina post Theophanum, — Zans- 

rae annales, 2 Tom. — Annae Comne- 

nae de rebus ab Alexi imp. — Cinna- 

mi historiarum libri VI. — Nicetae Aco- 

minati historia, — Josnnis Cantacuzeni 

historlarum libri IV. 3 Tom. — Ce 
dreni compendium bistoriarum. 2 Tom. 

— Georgius Codinus de ofliciis aulae 

Constantinopolitanae. — Uhronicon 

orientale ab Abo Echelensi. — Anastasli 

historia ecclesinstica. — Constantini 

Manassis breviarium bistorine. — Ieonis 

Chaleocondylae historiarum libri X. — 

Constantini Porphyrogeniti de eeremo- 

niis aulae Byzantinse, — Saͤmmtliche 52 

Bdr. in fhönem f. Eederband. 520 fl. 

Pindarl carınina gracce jurta esem- 
plar Heynianum et ej un motacz 
paraphrasis Beneuictina et lexicon Pin- 
daricum 0x Dammii Etymologieo eı- 
cerptum, Jdegessit er edidit Hunting- 
ford, in-4 maximo. Londini 1814. 
statt 48 A. um 10 fl. 

Aeliani, A,, variae historiae cum 
notis vor. curavit Gronovius 2 Tom. 
eum fig. gr- et lat. 4. Lugd. Bat. 1731. 
Lederbd. 40 N. 

ci ‚ M. #8., familiares epi- 
stolae inte t. er noris illustravit 

uartier in usum Delphini. 4. Paris 
1685. Ledb. 6. 

— — Omnes ad artem orntoriam libri 
— cum notis Jacobi Troust in uam 
Delphini. 2 Tom. 4. Paris. 1687. 
Ledbd. 10 il. 

— — de republica quae supersunt 
edente Angelo Majo. 4. Homae. 1912. 
Halbeng. Ebd. 6. 
ellik, Auli, noctes atticae cum mo- 
tis et emend. J. E. Gronoril. im, 
Lugd. Batar. 1697. Pergamenthd. Gl. 

Sammler, der, ein Unterbaltungsblate 
Jahrgang 310, S16, 819—323. 4. Wien, 
10 f, 30 ir. 

Jely, lancienne g&ographie univer- 

selle compardo & ia moderne. 2 vol. 
8. plus Atlas in-4. Paris. 301. 5 fl, 
J manuel da libraire et de 
lamateur de livres contenant un nou- 
veau dietionnaire bibliographique et 
une table en forme de catalogue rni- 
sonne. 5 edition. 4 Tom. gr. 8. Paris 
4520. im febe fhön Salbiybd, 20 fl. 

— Aurkberr uub Vodbehianen 

D b um maten 
Helds Fe Mitters Teuerdenis, mit 


—— in guten Abbrugen. Fol. 

u dene 4537. in fdön Ledbd. 12 fl. 

Li historiarum qui supersunt cum 
Freinsheimii suplementis. 13 Tom. 4m. 
Bipont. im ſchoͤnen Halbfsbd, 12 f- 

bonis geographia cum notis Cau- 
saboni et aliorum gr. et lat. a Theod. 
Fansoni ab Almelov, fol, Amsteloda- 
mi. 4707. Leded. zu fl. 

LApsäl Juni opera omnis, 4 Vol, fol. 
Antwerpae. 1657, 16 1. 

WVirgilli opera interpret. et nmotis 
illustrata. Becens. in usum Delphini. 
4, Parisiis. 1723. fböner Yedbd. 6 fl. 

o entis Julii quae supersunt 
ex libro de prodigiis curante Ouden- 
dorpio, Sm. Lugd. Ba. 1720. fhön 
Lerbd. SA. 

Seneene opera cum notis variorum 
etGronovii. 3 Tom. pn. Amstelodami, 
1672. Pergamenibb, +5 fl. 

Funte's Tert zu Bertuchs Bllderbuch. 15 
PN. gr. 8. Wien, 1804, 7 fl. 30 ir. 
Lenzi storia pittoriea della Italia dal 
risorgimento delle belle arti finpresso 
del XVlil, secolo. 6 Vol. gr. 5. Bas- 

sano 189. Sareib· Poſtpap. 13 fl. 

Dissertazione storico - filosofica 
delle eccelenze © granılerze della na- 
sione horentina, Firenze, conuna des- 
erisione alphaberica de' nomi e Fa- 
miglie nobilisime de Firenze del anno 
- Eu * 8. Al 1780. 8 

ert mit AT. im mehrfardigem 
Drud. 51. 


(few) Ba, F. Köhler ir Leip- 
ze erschien so eben und ist in allen Bach- 
handlangen au haben: 
Bosenmüäller, 3. C., Hand- 
buch der Anatomie des mensch. 
lichen Körpers. Zum Gebrauche 
der Vorlesungen und zum Selbst. 
studium, te gänzlich umgear- 
beite und vermehrte Auflage von 
Prof. Dr. E. Hi. Weber. 
vr. 8. 43 en. 2 Thir. 
ie viellachen Arbeiten des Hrm. Prof. Dr. 
Weber verhinderten das frühere Erscheinen 
dieser sten lich umgearbeueten Aufioge, 
—— — 
SFAMEIRIET 
" 
wiäler duschen ii 
tan?) Ber Su under in Leipzig 
in erfgienen umb in allen Bucxbandinngen 


ya baten : 
Vollftändiges Buch 
jur Oper: 


Der Schöffe von Paris, 


Komilde Oper in 2 Yufzdaen 
von WB. YH. Wohlbrück. 
Mufit von Heine, Dorn.) 





EM An — maden 
biefen Im J 
Sehe die IBM m terdirteti 


Safe ee — 

Hai s — * Erna au bi eben. 

(153) Bei €, Kummer in Beni in 

eridlemen: 

Maria Malibran als Weib 
und Künftlerin, nebſt Charakters 
65 und Anekdoten aus ihrem Leben. 


ach der Gräfin v, Merlin von ©. 
2op. 20 ar. 
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10 Ankündigung des vierten Iahrganges (1840) der Beitfchrift: 


„Der Humoriſt,“ 


von M. ©. Saphir, 


Ein Redastene, der eine meue Zeltſchrift bringt, hat gerade Diefelbe Beredſamteit, de ein Schufter bat, wenn er ein Vaar neue 
Stiefel bringt. Sagt man: die Stiefel find mir zu eng, fo erwiedert er: ‚„‚mit der Zeit werden fie fidh austreten,‘ fsgt man: 
u — zu meitläufig, zu ausgedehnt u. f. m., fo erwledert er: „ber Schnee, die Witterung werden fie ſchon 
einzie 

In dieſer Schuſter· Mbetorit beſteht das ganze Redactions Geheimnißl Und dieſe Schuſter⸗ Rethoril war der Compaß auch des 
„Kmmoriften,’ Als er vor drei Jahren erſchien, da ſagten bie Lefer: „zu eng! zu eng! weiter umfaſſend, weiter umfaſſend, mehr 
Mebrrresl” Da taste ich: „Mit der Zeit, mit den Jahren wird ſich der Inhalt erweitern, die Tendenz ausdehnen u. ſ. m.” — Bald 
A 
„Qu = umd ca er der, ur zu errin; n abrungen mird fie ji on einziehen um 
gerade vaſſend werden,“ Und fo geichab es. 2” * 

Der „Humoeriſt“ bat in dem drei Behr, Lauf, Wander: und Probejahren eine ſolche fefte ſtenz, eine ſolche geſicherte 
Lebensdauer, eine ſoiche innere Aschaltung befommen, er bat Üb einen folden Endsebeeiteien Hoounentenkreis und 
eine felhe eingefleifchte Lefermaffe erworten , dab ſch mir frendigem Selbitbemuätienn zum Wuteitt 

des vierten Rabrgangs 

meinem Lejer: und Mbonnentenkreis ein Compte-rendu, einen geiftigen Mecenfhaftd+ Berlcht über bie Verwaltung der verjloffenen drei 
Nabre ablegen kann. Die Hauptſache it: der „„Sumerit‘ bat von den einaelegten Gayitalirn: Geift, Wit, Laune, Ernft und 
Scherz zur Zeit, würbige Kritit wärdiger Stoffe, unerfchütterliche Wahrheitsliebe, nuhid anacariffen, und brinat fie 
eber noch vermehrt, ald vermindert zur Rortfübrung feiner Alätter mit; ia er bat reiblide Binfen zum Gapital geichlagen , die cr mit 
in das Geſchaſt wirft, und wir rufen den mit böfwilligen, fondern den unbefa m nd mit Geiſt urtheilenden Beier auf, 
felbft u urteilen, ob der „„Sumerift” nit täglib gluclicher mird in feinem DB n, das Intereife gu feſſein, Beit und Herz 
angenehm und finnig anzuregen, durch cine Miſchung von Scherz und Ernft gu ergögen und zu belehren, dutch arimdlide Kritik aller 
Gegenſtaͤnde der itteratur mad Kunſt, die mertb find, daß man die Grumdlichteit am fie anlege, und dur theils laum:ge, tbeils neu 
eingefeidete Mittbeilung aller Ergebnigfe und Novitäten aus allen Federn des Lebens und der Zeit bie Neu: und Wißbegiet zu befries 
digen und velltommen zu fättigen, d 

Ich bätte mich fehr sur ad diefer Erinnerungen entbelten Tonnen, allein wir Medacteure haben num einmal das Sciial, daß wir 
feinen Neuiabretag feiern können, ohne lärmen'en Kanenendenner, obme weithin tönendes Antündigungs : Blodengeläute. 

Befonders aber, wenn ein Journal — mie jeßt der „Humorift” — ans den deri Schmergens: umd Freieriadren, in melden 
er, um die Mahel: Abonnenten und um die Lea: Leſer zu gewinnen, die Lettecnſchäſchen auf der zroßen Joutnalwieſe weldete, 


in den viel eutſcheidenden 
’ j „vierten Jahrgang!“ 
— dann in Ste viel Kanonendonner an feinem Plage, und (0 wird mir der Leſer ſchen erlauben, daß ich bequem 
u donnern anfanne!! — — 
& Der Eefer wird mir zugeben, daß ich in der großen Auguſtiniſchen Dounerlegion (Logio fulminatrix) der Redacteure das meirte 
Met zu bommerm babe, weil ich in meinem Journal das Wetter und die Exwitter, die Elektricttät und de Wollen größtentheils 
felbft made, und allo mit Recht auerufen fann, wie Pitt, als Lord Landbommne eine ibm entlehmte Phrafe getrandte: 
Wenn Sie dennern wellen, fo bommerm @ie mit Ihrem Donner, und mie mit meinen Dommer! 

Ein Anfündianngstag ift alio fir mid ein mabrer Donnerstag; die Feder wird zur Donnerbüdhfe und Die Rusitabenfegel zu 

Donnerkegeln! Ob gut gedonmert wird oder (dlet, das in uns Wedscteurem alles eins, wenn's nur gut einfchlägt! — 


fe vor Allem: 

„den hhgichde blauen Blig: Donner" 

„Die ungeheure Steigerung des Veitals und der Theilmahme, der fi der Humoriſt, diefes in feiner Art afein und eiajtz 
dafkedende Wlatt, mie jedem Tage, umd im jedem Tage in jeder Stunde, und in jedve Stunde in ieder Sccunde immer mebe jur 
erftemen hat, eripart mir jede weitere Fobhudelei meines einenen Inftituts!!! Ih faze alio michts, als daß mein Journal Alles ums 
faft, Alles und iberdem nob ein fund Meberaewicht! Mebr kann ein Menib, d. h. ein Redacteut, micht keiten, und mehr 
Kann ein Men, d. b. ein Leſer, ich meine ein Abonment, nit ferdern.“ b i 

Nach diefern Tönen blanen Donmer fonmen die foliden, bilngerlichen Nuusmannsdonner, bie ich aber nicht fir rofiender, durch 
beere WBllen Talleudes Getoͤſe zu betraten bitte, N N ‚ 

Erfter Donnerkeils Per „Kumorit” mird fortſahten, uach wie vor den Geiſt feiner Leier mit ber reihen Abwech Auna 
von Scherz vnd Ermit au untethalten und aeiftig u befriedigen, Der Neihthmm ar Mausihfaliisfeiten und Varlationen im Face 
der gelieferten Profa burge fr die Sheilmalmse aller gebildeten Jeurmallefer, MB, Yaune, Humor, Sıture achen die eſammtfatbung 
gi den meiften großer Wntiren, die and feiner andern eitfchrift entichnt, aus Feiner Sprache überfett oder na 
erzählt, noch bearbeitet, fontven alle Oriainalr Artikel von auzgeseidmeren Autoren And, Der „Humerit‘ kefert Erzählungen, 
Novelietten, Pebensgemälde, Bionrapbien, fantaftifche und faunige Tabletten, Humoresfen u. f. w., Die alle den 


Lefer ansiehen, feſſeln und ergösen. > } 
Ann der Kcder 859 Meductenes selbe findet man reichhattige Mufräte: „Genrebilder, humoriftiichs fatyrifcher Bilderfaften, 
Kofettir-Rovellen, Gonditorei des Focus, Tuttiefreutti, Saffeevlauderer, Hünftlerbildniffe, Dramaturgiiche 
Dida alien, wilde Mofen, fatyrifd) = äfthetiiches Gonverfationds Berifon" und eine Mare anderer Kleine Yirrilcl, 
@s ift überiliig gu fanen, mit welchem Intereile Diele fhubrifen vielem werten. Man lann nur jagen: „Leider, mit zu 
viel Intereſſe z denn es it unmoalih, alle Tage, in jeder Nummer folder Arritel nu eier, und der billig dentende und ein⸗ 
fihtswohe Veier weiß rel, dat Sattıre mit Roft, WIR nicht tänlihes Brod, Laune nist Tiſchwein, Humor nicht Alltags 
futter ſcyn Baum, nicht few foll, und dad am Ende ſeldſt dieſe Koft, alle Tag araekın, aumider werden mußte. £ 
Der Humorift, io meint ein grefier Thrill der Beier, fell ſtets pikaut, launiq, munter, aa de uber der 2 
und gebildstere veise weit, dab re Scherr nur als Fatbung und niht ais Stoff zur ıf, dub der WWBig nur als Mäfchere = 
niht als Gommidbreod, das die Satpre nur als umeiise Aufregung, ater mitt ald permanente Frottirung geaten niten 
a a dab de Dumor cin au it. der oft gerne die Wlithe des Scherzes abftreift, aber Dicie Binche mis eier EM 
u erieht. Sapienti sat. = 
Aeiter Donnerkeil. Im „Salon fremder Sprachen,“ im „Salon fremder Litteratur,” im — - Zalonl 
w f. w. bringe der „Humeris, mit Vezeichnung der Quellen, zumeiien Auszüge der neueften Erſcheinumgen, u 
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Me: te αν- Derifen, Echerzipiele u, f. w, bie eben fo reihhaltig als 
malen n 
„ittewnei Salon’ werden alle intereffanten Erikeimungen der im: und auel Litte⸗ 
vater Finke er Donnert Fe. 2m Rn tr ng Erb Hm, 1 win Im — —— 
eater: Salon” 


die fünf Bühnen der Reſt mit. eimer «ben fo ‚ginn, - * men Wahrt heitoliebe, und wo ed ber nfiand erlaubt, mit 
Kr Te a [77 —E— und — hrlichſte —— au * 


jichung kann ih es meit_eimi @ioly — * iſt mir gelungen, dem moriften‘ ald „Priti 5* 
— Gurten des Im: — ——— yu — ie ar u en 


rer 


ee ee 
12 7 ⸗ J 
% 4 


t, #6 felbit andyufprechen, da 
grachteriten er und ansländiikben Dournale, framgöfilhe — a. ſ. we, den ‚Sumeriften“ als das Organ einer Erlt Klar 
— eitiren, uberſehen, und in un — aufführen. 
Dierter Donnerkeil, Der fo in beliebte 


u — — — — 


fait Movitäten des Tages, de — TR slandes; Erſcheiuu i ſelli⸗ 

umfaßt Novitaten r migebun onarchie usa mt 

m 2eben; die Ausbeute aus mehr denn Hundert Jeitfehei n vieler Sprachen; Miles, ae ins Gebiet de E Reuige 

Fein, der Unefboten, der Bonmots, der Einfälle, vr — der Zeitgenoffen * abuse, ver Ber Ge: 
be einfchlägt, umb "theilt ed in ungmübertreffender Schnelligkei t, gedrängt und in Maſſe in 

Dlaties mit. Tiefer Netitel macht viele andere Zeitfniften euttehtlich, nnd wenn man ibn im einem Cremplar des gr 

tieet, fo brauche man fogar kein pmeited Eremplar dee „Humoriften’ zu halten! ! 


Fünfter Donnerkeil! e Mnbrit der Gorreipondenimscricten wad Einiendungen aus allen kedeutenden Orten und Hau; 
ftädten tbeilt dad Intereffantete und Wnyiebend * 


ſte mit, was in jedem bemertenowerthen Puntt der Provinz und aller Ziuder vorge! 

und di ſich durch Werläßtichteit und Gediegenbeit des 53 and. 
ter Donnerfeil, Cine neuen, in feiner Ga ftehenden Reis gewährt das 
Dameritiie Biber al ibum, 

meldhes dem „‚Sumaerkiten‘ ——— wird. Um ſede Concurrerg zu vermeiden, baben pr uns auf dad a. allein angewwiefene 

Ib" des „Humord” befchrä Ran or6, der nn verfönliche Garricatur, nech tri Bilderfrämerei” im 

in Bereich yiebt, fonbern die er horbeiteu, —* von der Perſon, das arnracte Yarerliche, die ———— der Zeit, 

ohne fie — — auf deu Hut zu ſpießen. 

m dem Medactenr eifunbenen und entworfenen, von tätigen Meijteru audgeführten, großen. itetd doppelten 

Die Bild Bilder year — eb Dur ein —* Pr 4 u inte nd, d * die Zdealität ihres Weſenus 

e en 16 entwr nen fin en, mie und, Dur [3 al N} 

die tiefere Iron nd pifante fatyrifche Deriehung zu den * der Zeit und zu den Vetteheiheiten ber Tages» 

—— aus, Mir Alben nur von dem —— Budern an; 1) „Saturnus wird von Venus eingehelt.“ — 2) „Titelblatt 

pm Bllder: Alta.” — 5) „Reuiabrs: Phantafie.” — 9) „Unello's Mastenball, — 5) „Drmant umd Perle.” — 6) „Das 

R 8 Be “— 7) „Rrinmphug einer Eängerm,” — 8) „Mujtailite Alein : Wundertinder : — —* 


d fo werben wir auch im naͤch ſten an fortfahren, dieled 


umoriftifchbe Bilder: Album” 
mit u rg an Erfindung, zu. und — Juterege aue zuſtatten und zu beteichern. 
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uter Donnerkeil. Wir babem unſere Blätter mod mit einer nenen Mubrif bereicert: 
j J ignon Damen: Toilettentifch.“ 
i j diefer Rudrit m feifiig dajlir geforgt werden, den groben Mreid von Beferinnen,” ih der „Humorit” vorzugs · 
j meife m *— ob mit einem gedrängten und forafältig afortirten Vorrat) von ge figen Parfums und Sxurs aus drm@chtete 
i €, bereichern 


ade 
Diefer” Artitel gen, un Ba 113 ihreicgen Velen Yelerinnen auf diefem ibrem 


non Damen:Zoilettentifch“” 
ftetd eine Auswahl finden * von — 2 — fuut mır Modebericht⸗ Effenzen aus Paris und Londen, Büch ſen mit cau demille 
ficurs aus andern Frauen Zeitungen, und —A und Sereinten mit Heinen geiftigen Cifenyen umd Bonbons der Liebe, Galanterie 


umd andere Angelegenbeiten des — — Keine Faͤcher, angefült mir Zügen umd Werten and dem Lehen edler und grofier 

——— rien —— — 8— lit fünf halbe ©: # Snartformat, auf feinftem Welinpapier. Man pri- 
em woͤchent n e n, gro ormat, auf feinftem Ve 

Rn; in Kan aa und allein nur bei ver der Bebactiom, und nd mar anf dra ganyen Jahrgang mit 14 fl. ©. M,, auf den 


ET aan 


a 


E4 balbın Ja 3 mit 7 —525 und auf dem viertel An mir 5 d. 30of. C. M. 
R Der 4 für das ganze ausiärtige — bis zu dem Außerfton Granzen, mit Einſchlus der portoſrelen Werfen: 
’ dung — rg — mebit der zewohnlichen Crye ehe, fit ganziäbeig 16 fl. 24 fr., dalbiäbrlid 8 fl. 12 fr., und viertel: 
, jährlich a A. 6 fr. E. M. Man pränumerirt bei dem f. ar Heipoit: Zeitunssamt in Wien, und bei allen löblihen Poltimterm und 


soliden Buchhandlungen des In = und Austandis, 


SL 2 —— — 
a en 


. ©. Saphir, alten Fleifhmarkt, Ne. 69193, Iter tod, 
ie Erpedition ded Journals in alle anßeröfterreicif e Staaten durch Buchhändler: Gelegenheit per 
ung 4 Unterzeichmete übernommen. Man pränumerier in den Yugbandlungen Dentiblands und der Schweiz pr. Japızang mit 
tbir. 12 — balbiäbeig mir 5 Mtble. 6 gr. — und vierteljährig mit 2 Nthle, 15 gr, 
Unverfiegelte Mittbeilungen an die Medaerlon wetden auf u a“ — üter Yeipzla — befür 


Volfe's —— in Wien. 
Zommifienir im Leibzig Hr. Ed, Kummer.) 


mer Gil Dlas von Santillana. TE rg 


Bu Butteubetg Mt im Eommiffiom er: 
Bon ter in 12 Bänden dei und erfheinenden, am die meneren Schiller Huspaben von 
Elaffiterm fi reibenden, @ammtun, kerhi Erzipler, 5 
ey > de tes sanken a In, Be@age's Eifer Religionsunterridt 
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Deberfidt. 
Portugal. Liſſebon 5 Roos. — Spanien. Die Stefluny 
Eabrera's. — Großbritauaien. Die Miniſter werben 
beim Londoner Lorbmayorsmahl ausgeziſcht. — Franlreich. 
ob bes Herzoge von Eroi. — Belgien. Eröffnung der 
Kammern ofme Thronrebe. Die Ainanzlage. — Nieder 
Tande. Die enorme Staatsfhul, — Italien. Ted 
des Earbinals Gregoris, Der Herzog von Sordeaur etablirt 
fih in Rom. — Deutfhlan?. Münden, Regensburg 
(Bahlen), Karlerube (Radblick anf die legten Stände 
verhandlungen), Darmfadt (Berihtigung. Der Großfürf 
den Winter doch erwartet), Hannover (beunrubigende 
Gerüchte über Denabrũd. Bielfache Unterfuhungen). — 
i der günftigern Machrichten über 
. — Türkei, Beitere Driefe vom 


“ 


verweigert, indem er nur zur Meftitution Candia's fih ver- 
fteht. Die Unrupen in Sprien niedergeſchlagen Baffora 
i wie vom einem perſiſchen Corps 


Datum der VBörfen ı London 11; Mmferram, Samburg #2; 
Daris, Wien 18; Rranffurt a. Di, a4 Nor, 





Portugal. 

Liffaben, 5 Nov. in biefiges Blatt berichtet, auf dad ven 
der portugiefiichen Megierung en den Aönig der Franyofen ger 
richtete Anſuchen, in dem Streite Portugals mit England in 
Betreff des Sflavenbandeld die Vermittlung zu Äbernebmen, 
habe Ludwig Philipp geantwortet, daß er nur Dann Vermittler 
werben könne, wenn beide Parteien ibn dazu aufforberten. — 
Mit dem päpftfihen Hof find Unterbandlungen megen der An: 
erfeunnnng der Königin Dena Maria eröffnen, aber die Sacht 
dürfte fi febr in die Länge sieben, bis ein befriedigendes Me: 
fultat erlangt wird, — Die Verihte aus den · Prosinyen lauten 
fortwährend hödft beträbend; Mord und Tebrihlag ſcheinen 
an der Tagesordnung zu feon. (Emgl. DI) 


Spanien. 

(Dournaldes Dedats) Bean fib die Militäropera: 
tionen gegen Gabrera im die Länge yiehen, fo werden fie wenig 
ftens mir einer Borausfiht und Pünttliteit geleitet, die deren 
Erfolg fihern mären. Diefer Erfolg kann fi aber noch verẽ⸗ 
gern; der Widerfland Sabrera's fann noch lange dauern, wenn 
Schnee und rauhes Klima im den Grbirgen, mo er ſich ver: 
faanıt bait, einen, Winterfeldyug für die belagernden Truppen 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alirhäcften Prisilegien. 


Nr. 322, 


Betarstens such Flertelläbng ir 
Frankreich bei Herrn Alunam. 
der ou Siraisbarg, Brandguns 
Niro. #8. und bei Jem Purtamis 
in Karisruhe, für Italien hei den 
[7 Postämtern ru Nregens, 
lensprusk, Verans, Venndig- 
Triest und Mailand Inserate a 
ler Art werden aufgenommen und 
der Raum einer drriapaltigen Co- 
1onel-Eaile mit g hr. berechnet 


18 Rov. 1839. 





alliu beſchwerlich machen. Zwei Armeen, gwei Obergenerale, 
“ine Sefammtbeermajle von wenigiiens 50,000 Mann mandu- 
wriren gegen den einzelnen Gabrera, der nur 20,000 Maun bat, 
und man mandworiet mit bemerfendwertber Umfiht, da dieſer 
Edef wrgen feiner Kühnbeir in den Hardiireihen und der märz: 
deriſchen Liſt feiner Hinterhalte ſo jehr gefürchtet if. , . . Auf 
jeder der Mictungen, in melder die verfbiedenen Corps der 
beiden Armeen vorrüden, läßt ſich aicht anders ald mit einer 
Macht von menigfens 6 bid 3000 Mann operiren, da Gabrera 
über eine mobile Eliteitreitmaht von 8 bis 10,000 Mann ver: 
fügt, bie er unverfchens an einen gegebenen Punkt verfenden 
farm, am ein allzuſchwaches oder ſchlecht poltirtes Corps, das 
ſich milttärifb midr gedörig decen fellte, aufjureiben. Die 
große Eatwielung der unter der Verfügung Eipartero'd Neben: 
den Streitmacht dürfte kaum für zureichend erachtet werben, 
wen man bedenkt, dafi er einen Theil derieiben als Geleite für 
Eonveid und zum. Schuß fr die wei Straßen von Sarage ſſa 
mad Merela, bie eine über Cariücna und Darera, die andere 
über Hier und Alcafiig verwenden muß. ine der Haupt- 
ſchwierigteiten dieſes Kriegs beſtedt darin, dem Truppen Unter 
halt zu verfhaffen. Da ber Landärich einer der unſtuchtbar⸗ 
hen, und überdieß vom Gabrera gänzlich verbeert it, fo muß 
man für die Armee Eſpartere's von Sarageſſa nnd für die Ur 
mee D’'Donnellt Alles von Balencia kommen laſſen. Dies iſt 
eine Entfernung von 30 bis 40 Lienes, worauf man binreicend 
Harfe Kruppencorps unterbalten muß, um bie Verſuche bes 
Feindes gegen die Convois zu vereiteln. Diele Zuſuhren ſelbſt 
find in Spanien meit ſchwieriger, als ſouft überall, zu traus⸗ 
portiren. les muß auf dem Müden von Manitbieren getras 
gen werden, und babei begreift ih wohl, mie viellache Metien 
dazu gehören, um zwei Heeren fortwährend 2ebenetebürfniie zu 
verihaffen. Medrere Lieutenants Gabrera’s lanern nberdich Im 
meiter Kerne im Rucken der comftitutienellen Armee, ſewebl 
vom Edro ber, ald gegen Valencia. Um fie im Zaume zu bol⸗ 
ten, bebarf es mobiler Golonnen. Man darf ſich. daber nicht 
wundern, wenn man fiebt, def 50,000 Mann damit beicäfigt 
find, 15 bid 20,000 zu übermältigen, die alle :ortbeile der 
Stellung, gelbügte Bunfte, Lebensmittel im Ueberäuß und acht 
Feitungen in einem Rabou vom 10 bis 12 Lieues beũtzen. Die 
Gonftirutionellen ſteden jeßt in einer ſedr arringen Entfermung 
von diefer Degion. Cie baben anf den lehten Contreferts ber 
Gebirgeterte Porto gefahr; Im zwei oder drei Marſchrunden 
würden fie unter den Mauern von Morella und Gantavirja an: 
fomnen. Die denacbarten Berge und Schluchten aber ind 
felbt Gitadellen, die man zuvor mit Mühe und Geſadr belagern 
muß, Gabrera bat fie überall aufs furdtbarfte verſchanzt, jäbe 
Fel’enabbänge gebildet, nugebeure Felfenblöde in die Defilden, 
bie ald Straße dienten, werien laffen, kutz alle mögliben Min: 
derniſſe, melde Kuuſt in Verein mit der Natur bereiten fan, 
geihaffen. Nachdem nun die Sommunicationen mit Saragoils 
gefichert find, der Diemit der Eonveis angeerdnet ill, und bie 
Armee fic fait im Angefiht der Fetuugen Cabrera's befindet, 
fo wird Marfall Eipartero jept eine meue Reibe von Opera 
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tionen beginnen, Gabrera hält fih nur mit Hülfe des furdt: 
darden Schreckens; bie Hälfte feiner Dfficiere und feiner Sol: 
daten begt gebeime Minfhe für die Pacificatien. Diefer Um— 
ftand it gewiß. Ed laßt ſich aber nur dann cin günftiger Er— 
folg hoffen, wenn bie conftitwtionellen Truppen fd unter den 
Mauern ber befeftigten Platze felbit zeigen und fie blofiren, 
Nur dann iſt es wadrſcheinlich, daß ed mit Eabrera eben fo, 
mie mit dem Grafen Eipafla, der in Gatalonien von feinen Leu: 
ten abgefeht wurde, geben wird. 


Großbritannien. 

“ondon, 10 Nerv. 

Vrinz Ernſt vom Gachien: Coburg it, unter der arztlichen 
Bedandiung ded Heſarztes Sir I. Elarf und des Hrn. Brommn, 
Bundarıtes ju Winbior, jene volfommen wieder bergeftellt, 
und erfhien mit Ihrer Mai. der Königin, ber Herzegin von 
Kent und jeined Bruders des Prinzen Wibreht E. Hob. ge 
ftern 110) bei dem Genutagsgottesbienit in ber St. Beorgd: 
Capere. 

Am 9 Abends fand im der prächtig erleuchteten Guilbhau 
dad übliche Bankett zur eier des Amtsantrittes bes neuem Lord: 
mapors ſtatt, wobei bie Ladd Manoreh die Henneurs macht. 
Die Blätter ermangeln nicht, Die Sprifen und Setrauke bee 
FJeſtes nad Quantität und Qualität ausführli zu beihreiben, 
intereffanter aber ald diefer Küchenzettel mar bie dabei vorgefal: 
lene „Scenc.“ Wie herfüömmlich werben nämlik zu Dem Korb: 
mavor&Diner bie Minifter und fonjtige babe Sraatdbramte ein: 
geladen, aber ber zur Seit nech mureformirte Londoner &emeindes 
rarb die Munieisaireformbil erſtreate ſich mit anf London) 
ift, wie es alle die älteren Aörperihaften der Urt waren, vor 
miegend terpftifch, Dich hatte bie tragifomiiche Folge, daß mäb- 
rend ber Zorbmanor ebrenbalber bie Torte auf bie einzelnen 
Winifter ausbrachte und ibnen Gefundheit und langes Leben 
wünfchte, die vereingelten „Sheerd” der Verſammlung von dem 
Ziſchen, Scharen mit den Füßen und jenen eigentbümlihen 
Kebltönen, die man „gronns‘ nennt, völlig übertänbt murben, 
Nach mehreren vergebliben Verſuchen, ſich Gehör zu verſchaf⸗ 
fen, konnte Viscount Melbenrne nur fo viel vergehmlich vor: 
bringen, er ſey der Einladung gefolgt, um einer alten Sitte zu 
genügen, nicht aber um Politif zu ſprechen oder pelitifhen De: 
menjtrationen beisumobnen, wozu bier nicht ber Drt ven, 
Mit Mübe brachte ed endlich ber Lorbmanor, ber wie auf 
Kohlen fah, fo weit, daß There und Hafer in erträglider Rude 
eingenommen murben. Daf es zu einem ſelchen Auftritte tom: 
men würde, zeigte fich gleich bei ben erfien Toaſten, indem die 
OSeſundhelt der regierenden Königin ziemlich Fühl, dagegen jene 
der Königin: Wittwe mir rauſcheudem Applaus aufsenommen 
wurde. Vom füniglichben Haufe mar der, in feinen politifhen 
Anfihten fo ziemlich als neutral geltende Herzog », Cambridge 
aumeiend, melder ben ibm ausgebrachten Toaft mir eimer Gr: 
fundbeit auf die Frau Bürgermeiiterin beantwortete, 

Die Magifrate in Memport fuhren, nad dem letzten Ber 
richten, ungeftört mit dem Merbör ber Gefangenen und ber 
Vernekmung der Zeugen fort, unter been deſenders die bes 
Lieutenants Gran vom Höfen Megiment Intereſſe erreate, mes 
ber bad Fener der halben Gompagnie auf dir anftürmemden 
Ininrgenten leitete, und deſſen Falrblütigenm Mutbe man wohl 
die Mettung der Stadt zu verbanfen bat. Cinige Chertiften: 
aibrung yeiat fi im Nettinadam, und nod mehr in dem, 
Nerepert nabe gelegenen Bard, vom jeber rin Hauptſith des 
Madicaliemnd. Die Cdartiſten baben in lehterer Zradt Ihre 
mähtlihen Meetings wieder begonnen, in denen wütbende Re— 
ben gehalten werben; indeh bat man bereitdt zwei ihrer, Fübrer, 





Holwell und Philipps, verbaftet, und gegen Bartlet, den Ges 
eretär des „Urbeitervereind” von Bath, und mehrere Andere 
find Werbaftäbeieble erlalfen. 

Weber den eigentliden Motiven und Zuecken bed Ausbruchs 
in Südrales liegt nach ein Dante. „Nur ein Punkt,” fage 
die M. Poſt, „it Mar, namlich daß bie in den minifterielen 
Blättern entbaltenen Andentungen, bie Unruben bätten ibren 
Iriprung im der Gelbmorb der Walifer gehabt, ungegtündet find, 
Ya Briefen aus Newport wird und ganz beſtimmt verſichert, 
daß in jenem Bezitk Handel und Gewerbe Hübend find und 
die Bergmert = und Koblenartriter 25 — 50 Shilinge woͤchent · 
lich verdienen.” — Dasfelbe bemettt der rabicale Spectator: 
„Der Uufſtand in Wales war keine „Mebellion bed Magens.‘ 
Die Arbeitslöbne im dem Olfenmerfen von Sudwales find gut— 
ein fräftiger Arbeiter verdient ſich woͤheutlich 22 &b, Au wird 
gemeldet, daßñ bie in Nemport gemachten Sefangenen gut gelleis 
det und von anſtaͤndigem Ausſehen ind, Einer von ihnen (Malt) 
war Gärtnermteiter, der felbit Andern Löhnung bryablte, Die 
Motive der Ininrgenten waren politifher Natur: Umzufrier 
denheit mit ber ibnen im engliſchen Staatsweſen angemielenen 
bürgerlichen Stellung machte fie gu fogenannten Chartiſten und 
bereitwilligen Echülern eines pelitiſchen Ehwärmers wie Kraft, 
Daß bie Begriffe der Malliier außerſt vag waren, it höchſt 
mabribeinlibd. Wermutblic battem fie davon gebört, wie bie 
Duprierd von Paris eine Mevolutien machten unb reguläre 
Truppen ſolugen: warum (dachten fie) folltem fie dieſes rubms« 
solle Beiſpiel nicht mit gleihem Erfolg nachahmen innen? 
Aber bie Werbältniffe maren ſeht verſchieden. Die Hauet von 
Menmeutbibire find keine Pariier Handwerker und Studenten, 
und Jehn Froft und feine Geneſſen ftanden an Muth umd Fries 
gerlſcem Seite weit zutuck binter denen, die in ben Straßen 
der Bonrboniiben Hauptſtadt VBarricaben aufmwarfen und das 
Stadthaus durch einen Hanbitreih nahmen. Sie frären ſich 
erſt ungeſchiet einem gewiden Blutbad and, und loben dann 
vor einer halben Gempaanie, Me binter Mauern verſchanzt fand 
und aus den Fenfiern cheß. In den Meiben der Parifer foch- 
tem mährend der drei Tage viele alte Soldaten, megegen, mit 
Ausnadbme eines einzigen Deſerteurs, vielleicht Feiner von dem 
Infurgenten in Monmontbihire je Die Handhabung ber Waffen 
gelernt batte, und von milktäriiher Mannszucht obnebin feine 
Rede bei ibmen ſeyn konnte. Was indeſſen au ibr uumittels 
barer Beweagrund zum Loedrechen geweſen fen mag, pelitifce 
Unzufriedenbeit mar bad primum sgens. Eben fo wahr if es, 
daß die neuerlichen Maaßregeln argen ben Chartismus die Walr 
liſet Ehartiften nicht geſchreckt, vielmehr erbittert batten, Sie 
fhweren, Vincent, den fie ald ein Opfer ber Voltoſache betrach⸗ 
teten, zu rachen und zu befreien. Uls ber Arterneb eneral 
unläugft in Edinburg rubımte, der Chartlsmus ſey ebme Wer: 
siehung eined Trepfen Bluts vor dem Geſetz verihmunden, ba 
vergaß er wohl bie Thatſecht, daß in Bitmingham und ander: 
warts Batennette das thun muften, mas zu leiften das Geſetz 
su ſchwach war, und die Ereignife in Meonmoutkibire bemelfen, 
daf wenn der Chartiemus auegetettet werden fell, Geldbußen 
und ®ejangnißftrefen es nicht erreichen werden, Auch Die viel 
leicht auf dem Schaffor fallenden Dpfer werben den Geiſt ber 
Empirung nicht eritiden. Durch eine ſelche Tragödie wird das 
Gefühl, dad mir unlängt als den „Ihlimmien Zug des Char: 
Hömud’’ Buzeichneten, midt beiömictigt, fondern erbittert mer: 
ben — wir meinen jene beflsgettöwertbe Abneigung und Eifer 
ſucht gegen bie Mitrelclaffen, eine Stimmung, die boffentlik 
nicht in der ganzen Made der enaliſchen Arbeiter edwaltet, aber 
kedenfalls mid auf die Bergntänner in Wales deſchtankt iſt.“ — 
Die Times dedaurtet, fie habe Grund zu mehr ald Mofer 
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Vermuthung, daß das Minifteriam des Innern ſchon vor dem 
" 20 Det. Winte erhalten date, mie nothwendig es ſey, Vorlebs 
rungemaspregeln zu treffen, denn mehr ale einem mbiggiihen 
Maglitrat in Menmontbfbire even damals fhon Umftände der 
beunrubigendiien Art befannt geweſen.“ Der minifterielle 
Globe erflärt erſteres für eine „directe Lüge,’ und verfidert, 
die Megierung babe vor dem 28 Det. aud nicht bie leiſeſte 
Adhnung haben fönnen, do in der Grafihaft Monmoutb eine 
Mubeftörung zu beforgen fer, 


Franfreich. 
Paris, 15 Nov, 


Der Herzog von Hasrd und von Croi, Rärit des heil, römi: 
ſchen Reichs, Grand von Spanien, Gapitän der Garden unter 
den Rönigen Ludwig XVII und Garl X, bat feine lange und 
ehrenbafte Lanfbahn geſchloſſen. (Monitenr.) 

(Temps) Mehrere Journale haben angefändigt, daß 
Marihall Balde in feinem Commando erfeßt fen, und General 
Scäueider im Begriff ſtehe, dad Minifterium zu verlaſſen. Wir 
Halten dieſe beiden Nachrichten fiir ummahrfheinlih und grund: 
los. Xrop der Unverſichtigkeit oder dem unverbergeichenen Un: 
gläct feiner Vermaltung ſcheint Miemand an eine Abbernfung 
bes Deuverneurs von Algier zu denken, und ber Kriegsminifter 
iſt nicht gefonnen, fein Porteienille an irgend Demand abzuge⸗ 
ben. — Die Lage unferer Armee in Mfrifa, woran die öffent: 
tiche Aufmerkfamteit ſo ſchmerzdaft erinnert wurde, ſcheint einer 
varlamentariſchen Unterſuchung unterworfen werden zu follen, 
Die wahrſchelnlich einiges Licht über die Vermaltung im Algier 
verbreiten dürfte, Damit inzwiſchen Hr. Laurence mehr Zeit ger 
winne, feiner Adminiftrarion die gebörige Sorgfalt zu ſchenken, 
fo fol der Kriegsminifter gefonnen fepn, ibn zu veranlaſſen, zwi⸗ 
ſchen feinen Berrihtungen ald Director, wofür er einen Gehalt 
von 20,000 Fr. besieht, und denen eines Colonial⸗ Delegirten, 
für melde er andere 20,000 Fr. beyiedt, zu mäblen. 

Die Queridienne warb am 13 Nov. im Betreff der Au— 
ſchuldigung der Beleidigung ded Herzogs von Orleans vom der 
Jury freigeiproden, 

Belgien. 

“ Brüffel, 9 Nov, Es int deſchlogen, daß die Kammer: 
feffion, welche am 12 d. beginnt, ohne Thronrede eröffnet mird, 
da der König zur Wicderbertellung feiner Geſundheit feinen 
Aufenthalt in Wiesbaden bis zum 23 d, verlängern muß. Der 
Finanzminifter wird das Budget für 1840 vorlegen, fobald bie 
Repräfentantenfammer ſich conjtitwirt und ibr Burcau ernannt 
haben wird. Man verfihert, er werde bie financielle Lage des 
Landes, melde im Grund ſeht befriedigend üft, mit den ansführ- 
Haften Details darlegen. Die Erhöhung der directen Steuern 
um 10 Gent, wird für Fünftiged Jahr gänzlich unterbrüdt wer: 
den. Das Cinnahmebudger it ſchazungsweiſe mac dem ſechs 
legten Monaten von 1838 umd den ſechs erſten von 1639 ber 
rechnet, alie nah einem vollen Jahr der Kriſe, während welchem 
die Einnahme notbmendigermeife wegen der Ungewibheit der Lis 
fung der äußern Frage geringer ausfiel; beionders baben bie 
Einzegiftrirungsgebübren wegen ber geringern Zahl der Trand: 
actionen und die Zölle wegen verminderter Einfudt weniger abs 
geworfen. Es ift alfo mehr ald wahrſcheinlich, daß fih zu Un: 
fang 1841 ein Ueberſchuß der Einnahmen auf die Voranſchlage 
von 1840 ergeben, und die Tilgung der fhmebenden Schuld 
beten wird. Die Eifenbahn, welche bereits 55 Milionen Er. 
getoſtet, wird eine färfere Emiſſſon von Schatzlammerſcheinen, 
welde binnen ſeche Monsten oder einem Jahr zablbar waren, 
wötbig machen — Died macht dann die fhmebende Schuld aus. 
Aber merken Sie meobl, daß dief eine productive Ausgabe iſt, 


denn die Einfünfte der Eiſenbahn Mind bereitd im Budget auf 
fänf Milllonen Franes berechnet und unter den Wudgaben 
figurirt ein bedeutendes Material, aus welchem man erſt 
Nugen ziehen wird, mern Aled volfländig im Gang it. Auf 
der andern Geite infuenciren dieſe Ausgaben auf die com: 
merelelle Bewegung, und beleben durch bie Fabrication des 
Materiald die Randesfabrifen. Zu einem Unleben wird es 
nicht fommen, Der Schatz ift in einem vortreffliben Zuftand, 
und dar jters einen flarfen verfügbaren Mefernefends, um auf 
alle unvorhergeſehenen Falle gefaßt zu feon. Die Summen, 
melde nach Verbältnig von Jahr zu Jadr zur Wollendung des un: 
sebeuern Netzes von Cifenbahnen, welches dad ganze Aönigreic 
überziehen und von einer Gränge zur andern reichen wird, vers 
wendet werben, ſchazt man auf 42 Millionen Franken. Die 
Armee it jo viel als möglich redueirt, wird aber im guter Dr» 
ganifation erbalten, io daf ein nicht zu koſtſpiellges und der 
tepograpbifhen Wichtigkeit des Landes angemeflenes militäris 
ſches Spitem dadurch begründet wird. 

Die Seſſion der Kammern ward am 12 Nerv. ohne Ihren; 


rede eröffner, 
Miederlande. ; 

Der Meſſager bringt folgendes Detail der Staatsſchuld 
Hollands, das nur 2,700,000 Seelen zählt: „Die Binfen der 
2%,proc. Staatoſchuld betragen 14,303,310 Gulden. Die Sub: 
fidie für das Sondicat der Tilgung beträgt 2,500,000 Gulden. 
Der Zins der Schahkammerſcheine beträgt 392,000 Bulden, eine 
Summe, die mehr als verdoppelt werden muf, um fie in Frau—⸗ 
ten zu verwandeln, indem der Gulden 2 Fr. 10%, Eent. wertb 
ift. Capitaliſtrt man diefe Schuld zu 5 Proc,, fo ſteigt fie beis 
nabe auf anderthalb Mittarden. Wir haben bfer nur von den 
Schulden des Murterlands geſprochen; die auf den Eolonien 
laftenden Schulden, für weiche Holland haftet, betragen im Gan- 
zen 315 Millionen Gulden, wofür der Sind, mit mbeariff ei: 
ner Million für die Tilgung, 25 Millionen Gulden beträgt, 
wenn das neue Selen, was fait nicht zu bezweifeln it, vetier 
wird. Der Sind der belandiihen Schulden überftelge ſonach 
das Totaltudget von Belgien um 12 bis 15 Midionen ; er in 
im Verbältniß der Bewölferungen felbit höher ald ber Sins der 
brittifhen Schuld.“ 


”+ And dem Haag 10 Nov. Die Abtheiluugen der zwei: 
ten Kammer der Generalftanten find in den letzten Tagen mit 
der Prüfung der financiellen Geſetzentwurfe zu Ende gekommen. 
Mannichfache Bedenken find geitellt werden, welche die Megie: 
rung num zu beantworten hat, Die Kammer wird fih unter 
deifen wahriheinlich auf einige Wochen vertragen. — Die Vor: 
lage der Veränderungen des Srundgeſetzes it nech Segenſtand 
der Berathungen des Cabinets. — Die gerichtliche Verfolgung, 
welche die orangiſtiſche Preife in Belgien, namentlich der „Meile: 
ger de &and“, erleidet, erregt natürlich bier einiged Aufichen. 
Es dürfte fih indefen aus der eingeleiteten unterſuchung jhwr- 
lich ergeben, daß bie beftige Sprache der belgiſch · orangintiihen 
Preife von dier aus gebilligt eder gar preneeirt murbe, Der 
Holländer will von einer Reftauration nichts wiſſen. Indegen 
ehr aus allen Berichten aus Belgien berver, daß ſich die in 
meren Verdaltuiſe dieſes Landes fait täglich ſchwieriger geftalten 
und feine ſichtte Ausſicht auf baldige und nachhaltige Beheruns 
derfelben vorhanden iſt. 


Italien. 

* Mom, 7 Non, Die Dreizahl bei den Tedeefallen der Eur 
dinäle ift diefimal wieder buchflablich eingetroffen. Zuerſt has 
ken die Gardinäle d’Ifoard und Tiberi; in der Nat vom 6 
anf den Td,M. iſt nun aud der Sardinal de Gregerte ver 
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fdieden, Er mar am 18 Der. 1758 im Neapel geboren. Im 
Sonfitterium vom 8 März 1816 wurde er von Pius VII zum 
Sarbinafat erhoben und mar zuletzt Biſchef ven Porto, Santa 
Rufina und Eivitadecchia, fodenn Subdlakenus des heil. Coll 
elums, Orefpinitentier, Sectetat der päpftligen Breren und 
Groffangier des Ordens bes heil, Gregorlus, — Für ben Hers 
sog von Bordeaut, deſſen Reiſe bieder, weil er ohne Paß cur 
fam, einer Flucht äbmlich (ad, iſt ein Theil des Yalazyo Conti 
von 25 Appartements angelauft. Sein Hofitaat ſol auf smölf 
DVerionen feſgeſetzt ſeyn. — Der Graf v. Montbel it and Goͤrz 
bier angefommen. 


- Deutichland. 

++ München, 16 Neo, Bon mweitern Wahlergebniſſen für 
die Zte Kammer ber Stänbenerlammlung find beute folgende ber 
kannt geworben, Aus der Elafe ber adeligen Gutebeſiher mit 
Grrictöbarfeit im Niebers Bayern murben gewählt: Areiberr 
v. Ftaueuhefen; v. Wening‘, Rreid: und Stadtgerlchtadlrecter 
in Würzburg; Freiberr v. Mieberer, Oberappellationdgerichtds 
rath. Crfahmänner: Leopold Braf v. Tanflirhen, Geuctalma- 
jer; dann bie Grafen v. Deym und v, Geldern. 

* Menendbura, 14 Nov. Bel der Beute vorgenommenen 
Wahl für die Sräbte und Märkte bed Megierumgebezirts von 
Otvrpfals und Megendburg wurden der Wpotbefer und But 
befiger 8. ». Fafimann zu Mmberg mit 21, ber Kaufmann Ar. 
Zemih zu Weiden mit 14, Der Mealitditenbefiger und Magie 
Aratsratb 3. ©. Shleifinger zu Megendburg mit 14, und ber 
Kaufmann und Magiltratsraıh Fr. 9, Bettram gu Regensburg 
mit 13 Stimmen zu Ubgeorbmeten gemäblt. Erfagmänner find: 
der Gaſtwirth und Wierbrauer Fr. Kormburger gu Neumarkt 
mit 8, der Poftwerwalter und Oekonom S. Brudmaper zu 
Baltmänden mit 8, der Bürgermeiſter und Mpotbeter W. 
Cier zu Stabtamboi mir 7, und der Budbandlungs« uud 
Buchdruckerelbeſthet Dr. F. W. U, v. Seibel zu Sulzbach mit 
6 Stimmen. 

+ Rarldrube, (lieber den babifden Zandtag im Sommer 
1839.) Die Verbandiungen dieſes Landtags find dem rubigen 
Veobachter ſchon fo weit zuruczetreten, dab am ibrer richtigen 
Beurtbeilung die Thatſachen rein objertio dargeſtellt werben fün: 
nen, um der Leldenſchaft auf jeder Brite den Spiegel worzubal: 
ten, worin fle ibe eigened Bild erblidt. Mag fie ihres Gelbit: 
Iobes fi Kbämen oder über ihre Schwäche errötben, oder den 
Peobachter einen falihen Maler ſchelten — er wird davon unbe: 
rührt bleiben, ba er außerhalb dem Zauberkreiſe der Leidenſchaft 
ſteht umd ihren Beihmörungsformein fein ®chör zu geben 
draucht. Er ſericht zu den veriänbigen Männern allet Claſſen, 
die ihr Waterland lieben und ohne Rucſſicht anf Parteigwede 
die Hände bieten zu feinem Gedeihen. Denn bas Glüd des 
Landes im geſehlicher Ordnung iſt ja der Imre der Werfarfung, 
dafiir das Seinige beigutragen, iſt jeder Staatsbürger verbun: 
den. Die Verfaſſungsurkunde gibt mebr allgemeine Gruudbſahe 
ald fveciede Borihriften ıiber concrete Falle; ſie bat der Ant: 
widelung des conflitutienelen Staatelebens bie Feſtſtellung fol: 
der Belonderbeiten überlafen. Diele Urt, eine Verfaſſung ind 
Leben zu rufen, bat große Vortbeile für die praftiihe Softbitär 
guter Einridtungen, menn Mepierung und Stände vertrauend- 
vol zufammenreirfen, fie gibt aber audererſeits Anlaß zu end: 
fofen Streitigfeiten, ment der eine ober andere Theil die allge: 
meinen Grundfäge für fene befondern Zwecke anwenden will 
und dabei dir Mücfücht aus den Augen verliert, bie er dem art: 
zen ſchuldig ih, Iu dieſem Peftreben liest der Unfangdpunte 
eine Aändigen Drpolit on und Meactien, denn an und für 
fi ſedten im comtiturionellen Staateleden Oppofition und Anti: 


Dppofition nur vorübergehende, auf einzelne Fälle bee 
ſchrautte Erſcheinungen ſeyn, aber man findet überall, daß bie 
Oppofltion im unſern landtänbifchen Berfaffungen gu einer pers 
manenten Organifarion ftrebt und fi Der Megierung argenüber 
als eine ſtandige Rörperichaft geltend maht. Die Regierung 
fensmt dadurch manchmal in ben Fall, ald Partei gu erſcheinen, 
weburd fie bie verfafungsmafige Stellung verliert, bie ibe 
norhwendig bleiben folte. Schen bei ber Prüfung ber neuen 
Deputirtenwahlen yeiste ſich eine unbegründete Heftigkeit in der 
jweiten Kanımer, deren Oppefition in den Mablen gefirgt batte 
und die ihren Sicz burd eine faft sebätige Prüfung der weni: 
gen, Ihr mnangenebmen Wablen mißtrandte. Das beftige 
Auftreten ber Dppofitien ſchuchterte glelch von Anfang mar. 
Sen Deputirten ein; biefe Abſicht war erreiht und nebenbei 
eine andere. Die Regierung beurtbeilte Diele Anfänge zu ger 
tingfügig, ald wenn fie mit zur Nanptfade gerbörten, und ge: 
ſtattete dieſein Treiben mehr Spielraum, als nötbig und ver: 
fihtig war, Darin lag in den Augen ber Oppofitien ein Ge— 
ſtandniß der Niederlage und ein Unfgeben ber Wahlen. Ein 
wabrer Staate mann mag wohl mit Enträftung anf das Mahl: 
unweien nieberbliden, mie fhmell es ſich au einer comflitutie- 
nellen Tanſchung audgebildet bat, mie mander dadutch in bem 
Kammern fint, und das Wort „Molt’ jeden Augenblic im 
Munde fübet, mäbrend es ibn nicht kennt und ihn nur eine 
tbatige Partei auf feinen Sih erhoben bat. Schen von vorn 
derein waren alle die ſchwankenden Deputirtem durch das auf- 
ſtredeude Einſchüchterungs ſpſtein der DOppefition geläbmt und 
mande bereite zu ihr übergetreren, «ls die Megierung durch 
Mangel am Einheit und ſchwachen Widerſtand ber Oppofition 
eim ſelches Uebergemicht lieh, daß fie ich der ganzen Kammer 
demachtigte uud den Laudtaz beherrſchte. Noch vor zwei Jab- 
ren batte bie Megierung eine Mebrbeit in der Kammer; biele 
war jedt verloren. Die Partei ber ſogenannten Destrinäre, die 
fi im Werlauf bes Landtags bildete, bat durch ibre anfcheis 
nenden Vermittlungsvorſchlage mehr geſchadet ald gemüßt, im 
dem biefe Werihläge miemald dem ntereffe der Megierung zu 
ſtatten famen. Dem eritem heftigen Angriff erlitt die Megier 
rung in den Verbanblungen über ben hellandiſchen Haudelsver ⸗ 
trag, dem fie anfangs nur zur Kenutnißnahme mittbeilte und 
dann doch zur Beſchlußnahme vorlegte. Schon barin zeigte Die 
Unenticleffenbeit der Megierungdergame ibre verderblichen Mol: 
gen, noch mehr aber in dem Zugritändnig, den formellen Theil 
des Vertrags äffentli, ben materiellen in geheimer Sitzung zu 
diecutiren. Diefe Trennung war praftiih fo unandführber, 
daß nicht viel Scharffinm dazn gebört hätte, ſie zu verwerfen. 
Unmachtig verhalten bie Einſprachen der Megierungscemmilläre 
gegen bie Uedergriffe der Deputirten, wirkungslos blieb die 
Anfopferumg, womit eingelne Megierangdmitglieder tämpften, 
die Oppoſitien ging im gelhlofenen Meiben vorwärts und adı- 
tete nicht dem vereingelten Wibdertend. Zwar wurde ber Wer: 
trag mir einer febr geringen Mebrbeit dutchgedracht, aber mit 
meihen Opfern! Von folhen Vorgangen ſchritt die Oppofition 
enmieguent weiter, Cine Hble Sitte nadm überband, das 
Auterpelliren. Obne Rücſſcht auf die vorgefhrichene Taget 

ordnung braten Deputirte Gegenſtaͤnde zur Sprade, ähr 

melde ſogleich bebattirt wurde, ehdne daß es möglich wit, 

eine io formmidrige Verbaudlung gu einem VBeſchluß zu brik: 

gen. Das wollte man auch nicht; die Ubſicht war mur, bie@en: 

miſſate der Megieruma unvorbeteitet gu aberraihen,, bie Kam- 

mer zu einer Werlamation aufzuferdern, um dann fagen zu fün: 
nen, Me Kammer babe geurthellt. Solche Störungen im regel: 
mätigen Ganz der Verhandlungen find in feinem Falle zu Hl: 
ligen. Die Kammer nahm ferner gegen die Beltimmungen ber 
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Verfalung ein unbeſchtaͤnktes Petitiondrecht in Anſpruch; ed wurde 
wicht mehr darnach gefragt, ob der Vetent nachgewieſen babe, 
Daß ibn feine vorgefepten Stellen nicht gehört hätten, nein, 
jede Yetition, wenn ihr auch bie geichlihen Eigenſchaften ab: 
gingen, wurde verhandelt, uud wenn es der Kammer gefiel, dem 
Staatsminifterium überwiefen. ragt man, was die Kammer 
zu einer folhen Werlefung der Verfaſſung bewegen fonnte, fo 
antwortet fie, ihr Gebrauch, dem auch die erfie Kammer im 
Vetitionsweien übel folgt. Wenn der Gebraud einer Kammer 
die Auteritat ber Verfaſſung anfbeht, warum nicht aud bie 
Autorität ber Gerichte? Auch davon wurde ein Beiſpiel geliefert, 
da die Kammer auf die Eingabe Heideldbeimer Bürger, melde 
wegen Zumult von den Gerichten brlangt waren, beihloß, es 
ſolle dieſe Yeritton dem Staatsminiiterium zur Kenutnifnabme 
und Verfügung überwiefen werden, Gegen den Ernit folder 
Vorgänge verfhmwinden Lächerlichteiten des Petitionswelend, wo: 
mit ber undedachtſame Eifer der Kammer kurz vor ihrer Wer: 
tagung beimgefucht wurde. Wenn jedech mod irgend etwas 
febite, um das geſchwachte Anfeben der Regierung völlig zu uns 
tergraben, fo waren es bie Werbamdlungen über den Spielpacht 
bed Hrn. Venazet in Baden, melde mit einer Interpellation 
begannen, und wie ein versebrendes Feuer die ganze Kammer 
ergriffen. Man verbandelte über ein Gerücht, es fepen bei jer 
nem Spielpaht Staatsbiener deſtechen worden, und verlangte 
eine gerichtliche Unterfubung unter dem Wormande, die Schul: 
digen zu treffen oder die Unſchuld der Staatediener berausju: 
ftellen, indem man freigebig verfiberte, man fep weit entfernt, 
an eime ſolche Beſtechung zu glauben, aber ed few deßhalb bei: 
lige Prihr, bier gerichtlich einzuſchtelten. Da muß man billig 
fragen, wie fonute die Regictungecommiſſion ſolche Werband: 
lungen zugeben, da fie offenbar ibren vorgeibüßten Sweet gar 
nicht, wohl aber einen gang andern erreihten ? War die Kam: 
mer wirklich fo verblendet, baf fie nicht einfah, daß ihre dent: 
liche Verhandlung die gerichtliche Unterfuhung, wenn ja Grund 
zu einer ſolchen vorgelegen bätte, ganz erfolglos machen mußte? 
Diefer Vorfal hatte darum fo traurige Wirkungen, weil formell 
genommen die Kammer fomwobl als aud die zulaffenden Degie: 
rungsdeommifäre ber ridterlihen Gemslt vorgriffen, materiell 
aber, weil die gerichtliche Unterſuchung dadurch vernichtet wurde. 
Wenn nun, mie zu erwarten fteht, nichts bei der Sache bere 
aus fommr, was wird dann die Kammer bei ihrer wächiten Au: 
fammentunft thun, mo fie biefen Begeuftand abermals beban- 
dein wid? Wird fie erflären, daß feine Verdachtegründe vor: 
bauden, alfo das viele Seſchtei wenigſtens unnörbig war? Mir 
wollen ſehen, ob fie fi fo weit felbjt überwinden kann; oder 
wird fie irgend einen Ausweg fuchen, um mit guter Manier, 
ohne Ja oder Nein ju fagen, fih ans dem vermorrenen Sewebe 
der Leidenichaft heraus zu winden ? Daun bat fie den Verdacht 
nicht wirkungslos gemacht, fie läßt dann Jedem bie Freibeit, 
fortwährend an vorgefallene Weitehung zu glauben, fie yerhtört 
dadurch die Achtung vor der Mrgierung und ihren Beamten, 
ohne Grund, ohne Beweis, ohne Notb, und wirft nebenbei ei- 
nen Schatten anf das Andenken des werfiorbenen Minijters, 
der allein den Wertrag unterhandelte. Der Seiſt dieſes Ber: 
ftorbenen umſchwebte die Kammer mit, als fie am Schluß der 
Verbandlungen bem eilig berbeigelogenen früheren Spielpächter 
willig Gebör gab, und die Sache von neuem auf bie Tagesorbd: 
mung bradte, als menn des Actgetniſſes noch nicht genug ger 
wefen wäre, und ed der Unermüdlicfeit zewiſſer Stimmfübrer 
bedurft hätte, das Skandal zu vergrößern. Diefer Reſultate 
mag fih die Kammer weder freien neh rübmen, wenn fie bes 
fonnen genug iſt, einzuſehen, was fie gethan bar. Damals fah 
fie ed nicht ein, fie arbeitete blindlings auf bie Schwächung ber 


Regierungsgewalt bin, ergriff jedes Mittel für biefem Se, 
ohne ſich um bie Folgen zu befümmern. So bat fie ihre ger 
ſedlichen Schranken niedergeriffen, und mag fie dieſe Uebergriffe 
parlamentarifch beißen (wie fih deun das Kleine fo gern mit 
dem Großen vergleicht), und mag Die Propbejevung einiger Füb- 
rer erfüllt fepm, einen europäifhen Landtag geliefert zu haben, 
wir wären mit einem badlſchen sufriedener und gliidlicher, wenn 
er und das Gute für unfere Verbältnife auf verfaflungsmäfis 
gem Wege gebracht hätte, Diefer Zwec erſcheint oft unterges 
orbuet und mird von den Fragen allgemeiner und politiſcher 
AUrt verbuntelt, wie bei den Verhandlungen über die Vreſſe, bei 
melden die Regierung mande Bloͤße zeigte durch den Mangel 
smeedienliher Maaßregeln und die ſchwache Verrheidigung ihrer 
Beamten. Diele wurben bei dem Budget noch auf eine andere 
Urt angegriffen, indem man fat namentlich biejenigen auf: 
führte, welche nah der Meinung gewiſſer Leute zu viel Beſol⸗ 
bung baden, als wenn es der Kammer zulime, bier die Ber: 
thellerim zu machen. Das fehlt moch, dab bie Gtaatsdiener 
von der Gnade der Kammer abhängen und ſich um deren Gunſt 
bewerben mülen! Es erfordert keinen großen Scharſſiun, um 
einzufchen, daß durch ſolche Bergänge die Megierung ſewehl als 
die zweite Kammer auf dem legten Landtag an einen Abgrund 
gelangt find, ben man wohl burd das täufhende Geſchwatz der 
Vartei umnebeln faun, ber aber darum nicht minder gefährlich 
bleibt, und vor weldem zu warmen noch Zeit iſt. Deeferent, ber 
weder zur Kammer nod zur Regierungscommilfion gehört, wirb 
ſich dadurch einen Dant verdienen, wohl cher die Feindſchaft 
beider zuziehen, denm Die Wahrheit ift immer unangenehm, 
wenn man gefehlt bat, und es mird ja mie ein Mtrentat ber 
bandelt, wenn man in den Gher nicht einſtimmt. Es mag 
übrigens nod Leute geben, welchen ein umabhängiges Urtheil 
nicht vermerflih ſcheint, andere, bie ſich gern zu einer rubigen 
Betrachtung zurüdwenden, um ſich von der Wermundfchaft ber 
Yartei zu befreien und felbft zu prüfen, wie die Rage der Sa—⸗ 
sen ift, ohne ſich durch Tauſchungen irre machen zu laffen, 

* Darmftadt, 13 Mov. Die Ihnen kürzlich gemeldete Nach · 
richt von einer Werduderung in ber Verfon des erften Yräfidens 
ten des Dberappellationd: und Gaffationshofs ſcheint, mirmohl 
bier allgemein verbreitet, doch voreilig gemefen zu ſeyn, da das 
Megierumgsblatt bis auf diefe Stunde eine offiielle Vertuͤudi- 
gung nidt enthält. — Un der Hierbertunft des Großfürften 
Thronfolgers im bevorftehenden Winter zweifelt Niemand; wohl 
unterrichtete Perionen fegen damit die Unmelenbeit eines rufe 
filhen Geſandten in Verbindung. — Man vermutbet, daß aus 
Anlap des Beſuchs des nordifhen Fürſten unfre Oper vorzägr 
lich glängend werde; ber Hufentbalt des berühmten Tenoriften 
Wild in dem benachbarten Ftantiurt a. M. fol babei bemußt 
werden. Uuch von andern ausgepeihneten Künftlern, melde 
ung in einem Cotlus von Gaftrollen erfremen werben, ift bereits 
die Rebe, 

* Hannover, 12 Nov. Cine feltfame Nachricht fommt von 


Dinabrü berüber, Der Bürgermeiter des im der Nähe vom, 


Dednabrüt belegenen Fletend Bramſche, Namens Ahldaufen, 
fol dei der Landdroftei zu Osnabrüd die Anzeige gemacht bar 
ben, es beftehe in den im der Mibe von Osuabrück liegenden 
Heinen Städten, Fleten und Dörfern eine förmliche Veretui ⸗ 
gung, die den Zwec hätte, auf den Fall, daß in Dsnabräd lin: 
ruben ausbrechen follten, der dortigen Bürgerſchaft Unteritigung 
waffenfäbiger Mannihaft zu ſenden. Obwodl dieier Denuncdar 
tion vermmtblich mur eime Moflificarion eder eine Yrablerei zu 
Grunde liest, hat doc der Landbreft Graf Wedel die Sache 
fehr ernft genommen, den General ». Bot aufgefordert, milt: 
tariſche Maaßregeln bereit zu halten; der Ammann Dürfelb zu 
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arg umd der Amtsaſſeſſer Jatobi zu Melle haben den Anl: 
trag erbalten, wine Unterſuchung jener Angelegenhelten regen 
einyuteiten, und der General Haltett warb fofort von bier and 
"Yorthin zeſchiet. Wermutblich Mehr auch die plöplihe Geñat ⸗ 
“tung der inbibirten Sondicus- Wahl mit dieſer Sache In Ders 
bindung. (8. die geitrige Mg. 319.) Man bat wahrſcheinlich 
"jebe &elegenbeit vermeiden wollen, um bie bereits auf einen 
"eben Grad geftiegene Ungufriebenbrit nor zu vermehren, — 
uedrigens haben die Unterfangen überall ihrem Fortgang, im 
Bremiſchen, Osnabrucſchen, Göttingen, in der Reſidemſtadt 
u. ſa w. Hier find Die meiften Wahlmänner und Bürgeroor: 
ſteher abgebört, um bie vom Magiftrat dehaupteten Wahlum ⸗ 
"trlebe se. zu beweilen; auferbem ber Landdroſt v. Dachenhauſen, 
“der Hofmarſchall v. Maforte, der Hefbaurath Laves und andere 
höhere und niedere Hofbeamte, weſche namentlich die unter ben 
‚Bärgeroorfichern und Wahlmännern der biefigen Stadt befind: 
ichen Hefsworierd vinter Drobungen, daß ihnen Me Kefarbeit 
entjogen werben folle, zur Vernahme ber Mahl bearbeitet bar 
ben fellen. Es sollen dabei bödit eigenthämlihe Vorfälle zu 
den Werten gefommen fen. Wie es heift, wirb aber jeht der 
Auftrag am biefe Beamten zu folchen Bearbeitungen in Abrede 
"genemmen; man will biefelben als freiwillige und aus eigener 
Urhergeugung Hervorgegangene Bemäbungen jener Leute er: 
feinen laffen. — Selbit wenn diefe angeblike Spontaneität 
jener Bemühungen Glauben fände, fo mürde es dennech für be 
Bertbeibigung bes Magiftrats gleichzüſtig fern, ob Muftrag zu 
felhen Umtrieken vorhanden ober micht; für biefen Fmedt reicht 
es bin nur die Eriſtenz ſolcher Umtriebe darzuthun — und das 
foß denn dur jene Werhöre in reinem Mafe geſchehen fern. 


Rupland. 

* Bon der ruffifhen Gränge, 11 Ner, Die eben an 
kommende Gt. Veterdburger Voſt vom 8 bringt Folgendes: „Mit 
ber Kuiferin geht es etwas beifer, fie wird aber den ganyen 

. Winter in Zarstejc⸗ Selo bleiden müfen, da man bad neue 
Winter: Yalcik, dad zu raich gebaut worden, für umgeinnd hält, 
das Anitihfofiche aber zu Hein it, Der Großfürn:Threnfelger 
iſt gan wieber dergeſtelt, und follte Mehllem worgeitern wer: 
daffen, um nah St. Petersburg zurädyufehren, Die ref 
furſtiu Olga iſt ebenfalls wieder viel beifer. 

"Zürfei. 

A Konftantinopel, 30 Det. Wir haben wieder einen he— 
ben Bait in Vera. Prinj Joinville wiederholte mad kurzet Yb- 
meienbeit feinen Beſuch. Um Tage nad feiner Ankunft wurde 
der Prinz von Reſchid Paſcha im Namen des Großſultans be: 
nilfommt. Auch das biplomatifhe Corps verfügte fi au Bord 
der Belle Veule, um Me übliche Mufmartung zu machen. Der 
König ber Franzoſen fheint eine entſchiedenere und thätigere 
Mode in der orientalifhen Frage fpielen zu wollen. Man er: 
martet mit Spannung die nähilen Schritte des Hrn. d. Yon 
toid, da er mit gensu betaillirten, auf alle Eventualitaten 
berechueten Inſtruetienen serfehen fen fol, und er unmittelbar 
von der heben Perſon fommer, bie ausſchließlich die äußern Au— 
gelegenheiten Franfreihd zu lenten ſchelnt. — Die engliühe 
Bette bat die Belfica Ben verlaſſen, umb iſt nach Vurla gefer 
aelt. Die franzgöfiihe wird nachſtens ebenfalls ihre neue Min: 
terftation im Mitplene ſuchen. — Es werben fedr häufige Sipun: 
gen von dem Wohlfabrtt:Comfeit (Conseil W’utifit# puhlique) 
gebalten, um Maaßregeln für die gehörige DVerproviantirung 
der Haurtſtadt zu treffen. Da bie Ernte überal ſchlecht aus: 
gefallen — man fehlägt bie beurige auch im Sübrupland auf 
bie Sälfte einer mittelmäfigen an — fo beforat man große 

Theurung und als Folge davom Mieſtimmung unter der Pr 
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völferums, Zusleich deſchaftigt man fich bei biefen Sihungen 
mit der Erörterung über bie Mittel, derrſchende Wiigbräuche 
aller Urt abzuftellen. Wie zablrrih bie Schwierigkeiten find, 
die man bier zu befämpfen bat, kaun nur derjenige willen, der, 
wie ich, Gelegenheit batte, zu erfabren, mie bei jebem Miß- 
brauche meittend eine Menge türfiicher Beamten interefirt find, 
bie daraus auf alle mögliche Weife Ruben gu sieben willen. 
”.- Ronftantinopel, 30 Det. Nah den Berichten, bie 
een von Alerandria eingeben, kann ich Idnen über bie pofitie 
(de Lage der agrptiſchen Angelegenbeiten Felgendes mittbeilen. 
oh vor wenigen Moden ſchien der Bicefünig arefe Luft ju 
baben, ber türkiich -danpriiben Frage durch kriegetiſche Bemes 
gungen in Rleinafien ein großes Mevirement au geben. Er vers 
langte dader einen Bericht von feinem Sohn Ibrahim über dem 
Bnftand der Armee, die Stimmung der kleinaſiatiſchen Berblte— 
zung, und über bie mwahrikeinlihen Nudfikten, Die ein eut— 
ihloffened Vorrüden gegen Stambul erdffnen würde, Yerabim 
Saba feQ felnem Water erwiedert baden, baf er tagtäglich 
Semptome ber Unyufriedenbeit in ber Armee wahrzunehmen 
Gelegenbeit babe, Die fdledte Verpaegung, die großen Gelb- 
rücdtände, bie ſchlechte Bekleldung und Bequartirung der Trup⸗ 
pen hätten Mifftimmung und einen etwas demoralifirten Gelſt 
yur Felge gebabt. Cr felbit, Ihrabim, fen durch bie Aufregung 
in Syrien altichſam fetgrbannt, und getraue ih faum feiner 
Aufmerffamteit eine freie Richtung zu geben. Ueber Me Btims 
mung der Pemobner Anatelſtens Fönne er fo viel mit Zuverſicht 
behaupten, daf, menn auch biefe mit entfbichen feinbfelig ges 
gen Wegupten, doch demſelben keineswegs fo günftis fen, um 
derauf befondere Hoffnungen zu banım. tleberbieh vermige die 
Zandarmer obne wirkſame Unterhühung von der Serfeite ber 
faum etmas gu leiſten; eine foldbe Unterfläßung werbe aber 
bur& die Anmelenheit der fremden Flotten unmöglid zemacht. 
Daß biefer Bericht nicht eben geeignet mar, ben Muth des alten 
Vaſcha's zu erböden, iſt Mar. Aber felbit im Wlerandria, im 
Aadira und anf dem Lande zeigt fi die größte Umsufriebenbeit 
uder bie drucende Page, in die man dur bie Zerannei und 
Uneriderliteit Medemed Als werfeht if. Laut murrt überall 
das Moll, Schon beginnen einige Helferdbelfer des Vaſcha's 
bie allgemeine Wertimmung zu mürbigen, und fuden ihre 
Schahe in entfernten Yanderm in Siberbeit zu bringen. So 
fon ein Minifter des Paſcha's, der noch vor furzem mit dem 
unbegrängteften Vertrauen vom feinem Herrn deehrt murbe, 
große Summen nad einem Hafen des adrlatiſchen Merted, mo 
fein Bender ald Handeldmann etablirt iſt, gefendet baden, um 
ſich eine forgenireie Fufunft zu ſſchern. Die Unzuftiedendeit 
der Maunſchaft der türfiiben Escadre fol aufs Höhe geities 
gen, die Treue ber ägoptifhen, bie ih wicht einmal durch Be: 
rägfihtigung der Pöhnumgsrünftände beſchwichtigen ließ, mehr 
denn zmeifelbaft gewerden fepm. Dazu kemmt meh bie ee 
ſciedene Sprache der fremden Conſuln, die dem Paſcha feierlich 
erflärten, deß er ih ſeht irre, wenn er aud ber Unmendung 
von Scwaltma⸗aßregeln irgend einen Mugen für feine Ende er 
marte. Er möge zugleich vermeiden, mit dee Pforte in gebeime 
Unterdanblungen fi einzulaſſen, da die Mächte Im voraus jebr 
derartige Uebereinkunft für nun und nichtig erfldrt haben. 
Schliehlih wurde Mebemeb aufseferdert, auf die Ibm gemadten 
Vorſchlage eine ſchriftliche Orwiederung zu ertbeilen. Dieß alles 
ſceint Mebemed Ai friedlich geſtimmt zu baben, aud ließ et 
nicht lange auf bie verlangte Antwort warten, Diele gebt nun 
bahin, daß er auf die Abſchhung Epodrem Palca’s verzichte, und 
ba er bereit dev, bie InfelCamdia zu taumen. Dagegen ſprecht 
er, und glaube es mit Zug thun su können, ben erbiihen Wellt 
von Hrgnpten und Eprien und eine befere Granze am Taurus 
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und Euphrat an. Er könne mithin auf die Abtretung von 
Adanah nicht eingeben, da im dieſem VPaſchalit die wichtigſten 
Engpäfe ded Taurus ſich befinden. AIndbefondere fönne er auf 
den Beſitz der Defilden von Boghas nicht Verzicht leiften, ohne 
feine Stellung und die Ruhe der feiner Verwaltung unterwers: 
fenen Länder zu compromittiren. 

* Das Schreiben eined Wiener Atztes aud Scatari vom 
14 Dit. an den Medacteur der Wiener Gelundbeitsjeitung tbeilt 
die bevorftebende Müdreile des Dr. Minas, Directors der k. k. 
Quarantäne in Semlin, von Aonftantinopel nah Semlin mit 
und zeigt an, daß feit acht Momaten nicht eim einziger Peftfall 
in Konftantinopel vorgefommen fep, obgleich Director Minad 
in den erſten Monaten nad feiner Unfunft über bundert ſpo— 
rabiihe Falle beobater bat. Die Peſt batte fich feit den letz⸗ 
ten drei Monaten in Smprna, Sampfon, Sinope und Bruſſa 
gezeigt, aber felbit die jo gefürdtere Peſt von Krapejunt bat 
feine weiteren Kortfhritte gemadt. Um das Volt für die Qua: 
rantänen zu gewinnen, find alle Directoräftellen und unter: 
geerdnete Poften ausſchließlich an Türken verliehen, und nur 
bie ärztliden Stellen mit Auslandern befeßt worden. Dieß 
hatte zur Folge, dab fi jetzt Perfonen aus den beten Fami: 
lien um Anftellungen bewerben, während es anfangs faum mög: 
lih war, das geeignete Perlonal aufsubringen. Im der auf dem 
afiatiihen Theil Konitantinopeld gelegenen Hauptquarautane 
wird der Dienft vom Director bis zum Guardian von Türfen 
verleben, und zwar mit einer som -Berichterflatter oftmals felbft 
beobachteten ausgezeichneter Pünftlibkeit. Die Unterfuchungen, 
welche Dr. Minas In Betreff von Kocalitätsurlachen der Peitr 
erzeugung in Konftantinopel angeſtellt hatte, verichafften ibm 
die Ueberzeugung, daß bafelbit kein einziges primäred Me 
ment der Peſterzeugung fi finde, und der Peſtſtoff durchaus 
nur von andern Ländern, namentlih von Negnpten, eingeſchleppt 
werde, Db die Todtenbeihan, melde unter den von Minas 
gemachten Siherungsvorfhlägen mit angeführt ift, ſeither auch 
wirllich in Konſtautinopel eingeführt fep, iſt zwar aus dieſem 
intereffanten, bier nur auszugsweiſe gegebenen Bericht nicht 
erſichtlich, ſcheint aber aus dem Umſtande bervorzugeben, daß 
fämmtlihe Vorſchläge von ber Pforte und den Geſandtſchafts- 
delegirten gebilligt worden, und fomit wohl auch zur Ausfüh 
rung gelommen find, 


Syrien und Hegnpten. 


*+* Alerandria, 27 Der, Wie ih Ihnen mir meinem letz⸗ 
ten berichtete, fam der Paiba am 16 d. Abends nur einige 
Stunden vor Aufgabe der Briefe bier an, Noch benfelben 
Mbend febr fpät beaab fih der ſtanzöſiſche Seneralconſul zu ibm, 
um ihm wichtige Mirtbeilungen von Seite der franzöfifben Me: 
gierung zu machen; die Antwort des Paiha’s auf dielelben muß 
ſchon mit letztem Dampfboot abgegangen fepn. Folgende Bor: 
ſchlaͤge ſolen Mebemed Ali gemacht worden ſeyn, und die Vaſis 
zur Abihliehung eines Friedensttactats zwiſchen ibm und bem 
Sultan audmaben: „Die Pforte fihere ibm dat Erbrecht für 
feine Nachfolger auf Kegopten, Arabien und einen Theil Spriens 
iu; er trete dagegen die Infel Candia, die Provinz Adana und 
die Paſſe bes Taurus an die Pforte ab, leiſte Verzicht auf bie 
Abſetzung Ehotrem Paſcha's und ſchice die Flotte zuräd.‘ Wie 
man fagt, foll der Paſcha diefe Vorſchläge, mas die Iniel Sanbia, 
Chodrem Vaſcha und die Flotte berrifft, genebm finden, auf Rei: 
nen Fall werde er aber Abana und die Taurus: Pälfe aus ben 
Händen faffen. Obige Mittbeilungen find dem Paſcha nur vom 
frangöfiihen Generalconſul aemadhr worden; man vermutbet das 
ber, daß Franfreih einen Friedendihluß au obigen Bedingun: 
sen zwlſchen Mehemed Alf und der Pforte, ohme Mitwirkung 


der andern aropen Mähte, zu Staude zu bringen fudhe; weis; 
dem Friedendihluß ed, wenn er einmal abgeſchloſſen, ſchen die 
Gutheifung ber übrigen Mächte zu verihafen hofft. Im uns 
ferer Eleinen diplomatiſchen Welt bat dieſes Alleinhandeln bes 
frangöfiihen Eonfuld große Senfation erregt. Es it kaum zu 
bezweifeln, daß Frankreich feinem Geſaudten, Hrn. v. Pontoid, 
der jeßt in Konjtantinopel angefommen ſeyn wird, mit Dbis 
sem gleihjtimmende Juftruetionen gegeben bat, und ba beibe 
Theile, Türkei und Wrgupten, eine Löfung ihrer Gtreitig- 
keiten mir Sehnſucht wünfben, fo wäre es wohl möglich, 
das die Diplomatie Ludwig Philipps den Gieg davon trüge. Es 
fragt ſich jegt nur, wie die Schwierigfeiten wegen ber Rüchabe 
Adanas gehoben werben köͤnnen. — Hr. Bisinia, ein geborner 
Grieche, in Franfreih naturalifirt, Toll bier zum Gonful der 
freien Stadte Deutihlands ernannt worden ſeyn. — Im 
Sprien ift die Mube wieder bergeftellt. Sheriff Paſcha batte 
mehrere Gefechte mit den Aufrübrern und mar wit immer 
Sieger geblieben, am Ende unterlagen fie aber der Uebermacht. 
Der Paſcha von Acre hatte bie Völferfchaften um Hebron eben: 
falls gebaͤndigt. Jbrabim Paſcha befand fih noch immer in 
Maraſch; er fol von dort aus eine türfiiche Armee beobachten, 
die fih um Malatia zuſammenzieht, und die ſich bereits auf 
12,000 Mann belaufen foll. — Nah Briefen aud Bagdad fol 
der Meine Ibrahim Paſcha (Sohn Jsmael Paſcha's) mit Kurſchid 
Paſcha und 20,000 Mann an ber türfifhen Graͤnze angekom⸗ 
men iepn, und Baſſora bebroben, gegen melches von einer ans 
dern Seite eine gerſiſche Armee vorrücke! Es wäre bebe Zeit, 
daß die Pforte mit Mehemed Ali Frieden fhlöffe, unb leßterer 
zum Bemeile feiner Aufrichtigkeit die Perfer mit feiner Armee 
zurüdtriebe. Die Engländer würden fi gewiß nicht wiber: 
fegen, ſelbſt wenn er in Perfien eindränge. 

*** Alerandria, 30 Dit. Da Ihnen Gegenwaͤrtiges wahr: 
ſcheinlich mit meinem lehten vom 27 db, zufommen wird, fo 
füge ich noch Einiges über die bem Paſcha von dem frangöftihen 
Sonful gemachten Vorfhläge bei. Diele Verfhläge. follen dem 
engliſchen Eabinette vom franzöfiihen mit der Einladung zum 
Beitritt mitgetbeilt werden feym. Zu derfeiben Zeit als Hr. 
Coechelet von feinen Hofe den Auftrag erbielt, dieſelben dem 
Para vorzulegen, wurde der oͤſterreichiſche Eonful von Bien 
aus beauftragt, unterftägt vom englifhen und ruſſiſchen Re— 
präfentanten, dem Paſcha nochmals anzurathen die Flotte heraus: 
zugeben und mit auf fernen Forderungen in Hinfiht Chosrem 
Vaſcha's und Epriens zu befteben. Als die genannten Conſulu 
fi zum Paſcha brgaben, luden fie Hrn. Cochelet ein, fih ihnen 
auzuſchließen, was er aber unter bem Vorwand, keine Inſtruc⸗ 
tionen zu baben, ablehnte. Wenige Stunden naher mahte 
er jedoch dem Paſcha bie neuen Vorſchlage, denfelben zu gleicher 
Zeit wieberhoft vwerfihernd, daß Frautreich nie bie Hand zur 
Anmendung von Iwangsmaafregeln gegen ihn reihen würde. 
Als dieß mie natuͤrlich (der Paſcha hält nichts geheim) den anr 
dern Gonfuln zu Ohren kam, foll fih Graf Medem (ruſſiſcher 
Eonfut) fogleich im ihrem Namen zu dem Vaſcha begeben, und 
ibm in den ſtarkſten Auedrücken angerathen haben, Franfreihe 
Borſchlage ohne den mindeſten Verzug anpunebmen (D, da 
ibm die übrigen vier großen Mächte ſicherlich feine io vortbeil: 
haften zugeftehen würden ; er fol ibm zu gleicher Zeit beſtimmt 
erflärt haben, daß wenn auc Frankreich ſich zurüdziehe, die übris 
gen vier Mächte noch ſtark genug wären, um ibn zur Aunahme 
von weit harteren Bedingungen zu zwingen, wozu fie auch ent: 
ſloſſen waren. Dieſe feſte Sprache des Grafen Medem {ol 
auf den Para Eindruc gemacht, und nad einigem Zögern fol 
er Hrn. Cochelet die Unnabme der Vorſchlage Kranfreihd zuge: 
fagt, und ſich nur Abana und die Paſſe des Taurus vorbehal: 
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ten haben; Drfa, Bir, Maraih, Candia und die Flette werde 
er beraudgeben, ) Hr. Eocheler fol dieſe Nachricht mit dem 
Dampfbeot vom 27 b. (das mit Grgenwärtigem zu sleider Zeit 


Realifirung der Hetiven biefer Baul, nichr oder meniger sur Bes 
zablung riner Dividende übrig gebliehen fepn, aber Hr, Janbon 
eldſt tik nicht ſanzuiniſch re 3 voraudsufagen, daß Yes vol 
Bejablt werden fünne, und die Bezeichnung Bankrert wird rich 


u? in Malta anfommen wird) nah Marfeile mirgerbeilt baben, | tig angewandt, aleihvirl ob Die @läubiger 19 Cchilling eder 19 
- ur um bort durch den Telegrapben nach Parid gemeldet zu werden. | Heller auf das Pinnd erbalten. Imdeh die Mealifirung der Mes 
» va . Ditindien und Ehina tiven nimmt bei einem iolden Stande ber Dinge_umb im eis 
> Me" . .- , e nem ſolchen ande motbmendig eine ſehr lange Zeit in Ans 
Ar: — Alexandria, 30 Dit. Wir erbielten eine neue mbilhe | fprud, und Ihre Melultate innen nur bie allerungemlifeiten 
ie Yo. Die Briefe und Blätter aus Bombap reihen bid am | fepn. 

‚ : es 7 De, Die Priefe aus Aabul geben big zum 31 Aug. Die Daris, 13 Nom. Eonfol äprer. 118, he eg 81, »; 
— Armee des Indus it aufgelöst. Der Obrrbefehlähaber Sir J. 23 u. ae en u i sm. se. —— 
ai, Keane begibt fih mad Simta 3 Megimenter Infanterie und 1 Eas | Qarischapre 993,75; Parl-Drleans 4724,; Gtraiturg: Batıl 

tn valerieregiment mit einer Batterie Artillerie Meiben zur Dispo: | 300; Soupens Zaffirte 1075 und 5217%,. 
" — ur ſttion des englifsen Geſandten bei Etsh Schudſcha unter em Amfterdam, 11 Nov, 2',proc. Si; Sprec. 93%; Kansb. 
u Commando des Wenerald Sale in Kabul; 1 Megiment Iufan: | 23 5; Spnb. 4Y,proc. 2, 33 162 Spree, of. 94; 
; 3 terie und 1 Gempagnie Urtierie in RKandahar, 2 Megimen u an: Die Inter. 67%; Eert. 68, — 5 Uhr: Integer, 

PET *2 ter Infanterie in Shawl; ber Met der Urmee von Bengalen * * 

Rene Mh A nie 
| Se | dlaua zurüd. Das bombap'ise Mrmeerorps tritt am 15 Sept. | dann verbreitete fi aus elm bunfied Gerücht, baf die Jana’ 


über Shisni, Kelat und Quetta ben Nüdmarkh an. Die Trup: 
pen, bie din Deft Mohammed verfolgten, find nach Kabul near 
einer vierzebntägigen Abweſenheit zuridgefebrt. Det Mobamı 
med Ift ihnen durch die Werräcberei ber Ehefs der Migbanen, 
die fie begleiteren, enıfommen; fie waren ibm mehreremal bis 
auf fünf Meilen made gefommen. — Aus Macao (1 Jul.) niots 
befonderd Neucs. Die Engländer batten fortmährend allen 
Handel mit dem Ghinelen abgebroden, und erwarteten Brrbals 
tungdbeichle aus Cugland. Mehrere ameritandihe Schiffe ſell⸗ 
tem diefer Tage nah Canten binaufſegeln, und mir ben Chineſen 
den Handel wieder anfangen; die Engländer bleiben feſt. Orium 
murbde an bie Schmugglet zu 600 und 650 Pf. su Hong Kong 
verkauft. — Die oftindifchen Beitungen find voller Wormürfe, baf 
Sir John Krane dem Schah Schudſcha erlaubte, einen Sohn 
Doft Mobammebs und 25 feiner Anbänger nah ber Einnahme 
von Ghlsni mit faltem Blute erſchleßen zu laffen, 


Sandels: und Börfennakrichten. 
2onden, 11 Row. Eenfels 90%,; fpan. Fonds 27”, ; portm: 
giefihe 31h,. 
‚ (Times) Die von Hrn, Jauden, dem Wgenten der Wer: 
u gg in 2onden, befanntgemabte Darlesung 
der Verdaltulffe diefer Auſtalt muß, wie ale Decumente ber 
Art, mit Miftrauen aufgenommen werden, indem fie in einem 
Augenbiite der Verlegendeit, ja der Zablungseinftellung hervor: 
trat, Oder aachlich berracter, ſcheint das Document barzutbun, 
baf be amerifaniihe Bank binlanglite Mittel brfibe, mm alle 
Auſpruche, die ihrer Hetionnare mir eingeichloffen, im befriedl: 
gen ; aber De jmrifelhaiten Seeuritäten muſſen in diefem Falle 
von enormem Betrage ſeyn, wenn man bebenft, daß bie Gol⸗ 
tigfeit eines großen Zbeils berfeiben aumnäcdhit von ber Koridauer 
jener Unterfügung aus ben ®rreinigien Staaten abhängt, 
welde der Stand ihrer Ungelegenbeiten nicht Länger erlaudt, 
Die bloße Thatſache ihrer Jablungseinfteäung beweist, daß eine 
umfaffendere Mealifirung ibrer Activpeſten unmöglich mar, und 
es it befannt, daß es fhon längit in Amerifa zu einem Still: 
fande gelemmen wäre, batten nicht die Zufubren aus England, 
und zwar aus biefem allein, die Maſchine im ang erbalten. 
@s ift mäßig, fi, mie . Zeute thum, darüber brrumym: 
ftreiten, ob der Audbrud „Hanfrott” auf Grm. Bibdle's Bant 
Unmenbung finde ober nicht; c# mag, je nad ber Redlichteit 
von Hrn. Jaubens Perehnung, umb je nach bem Erfolge ber 


*) Bir verweilen auf anfre neweflen Merftantinepeler Terreſpen⸗ 
denen, die eatſchieden weriern, Miehemeb ira Augefläntmiffe 
beiaränten fie and bie Hätease Canbia't. Sarht man näher 
vo fo filmmen obige Hlrandriniige Deitbeiimmgen damit 
aAtertia benn mern der Palıa dir Kefklsution von Hramz 
und den Tattudpigen verweigere, fo wish er noch weriger 
einen Theit bes racwarta Liegendru prirms abtrekem wereu 
fary er bebarrt bert auf dem aanzta Befigftand wor bem Iegten 
Rampfe, ter Ikın ee Marefp, Orfa, Bir im die Finde gab, 





ie Banf genirt fen. Ziuproe. 50,5 Öpror. OT; Kandb, 
23%,; Sund, Iu,pree. Iprec. 70%,; Öproc. oft. Mi; 
Ard, 20%; Pal. 7; Mudg. fr. 73 Spree. Wetall, 103%; 
ruf. Inſer. 674; Gert. 5’. 

* Frankfurt a. M., 14 Nov. Holänbiide Fonds waren 
beute auf ihrem Müdgeng su Amferbam flawer. Spror. Wet. 
106%, ; Aproc. 99%, ; Iproc, 79%, ; Banfartien 1963; 250f.:2eofe 
10755 500. 1430, ; Intearl, 50Y.; Epmb, A,proe. 9ıW,; 
I vproc. 75%,; Mrd, 11; pertug. 15%; peln. Loeſe 300f. 69%, 
Tbir,; S00A. 76%, Thir.; Taunueb. 262 A.; Disconto4y, Proc, 

* Franffurt a. M., 15 Nov, Die deutige balbmonatliche 
Abretnung für Nowember ging ſehr leicht vom flatten. Das 
Seld zeiate ſich Aüffiger, und farfe Kündigungen fanden beſeu⸗ 
derd in Integr, ſtatt, wedurch ſich Diefelben, troß ihres Mid: 
gangs zu Amferdam beilerten. Im Lanfe des Monats werben 
harte Baariendungen von Wien bier erwartet, Sproc. Metau. 
106%, ; Apres. 90%; Ipree. 79%; Bankartien 1063, 2304.,toofe 
107%; OR. :Konfe 1437; Integer. 50%; Send. 4%, proc. Dit; 
3, pror. 75%; Mrd, 10%, ; portug. 15; poln. Leoſe. 3004. 69%, 
—*8 5004. 77%, Thir,; unusbabn 263", A.;. Disconte 

"a Yroc 

* Hamburg, 12 Now. In Sichern Waarengeſchaften bt es 
ziemlich fit, Getreide fand nach Untunft der englliben Yoit 
vom 5 b. etwas michr Arage, beute war ed jedoch Ichon wieder 
fkille darin. Der Disconto bat frit geltern wieder angriogen, 
und blieb beute 3%, Proc. Miet Briefe und menig Geld. Fremde 
Daluten waren alle gut anzubringen, Lenden wurde Y, Ex. 
und Paris %, Proc. wiedriger notirt, Contanten mit Hugnabme 
von Lonisd'or sehr gefragt. Wen Etaatipapieren witd immer 
neh am meiten in Wener Banfartien za steigenden Preiien 
umgrieht, beute war edoch auch viel Verkehr in aubern Effecten. 
Die Preiie ibleifen ; äpree, öiterr. Metall. 106%, — "5 diterr. 
Looſe von 18 143 G.; Werien 1628 — 25; ruf. engl. 106%, 
— 1; ruf. Hamb. 102%, — Na; raff. Hope IT, — "u; voln. 
50on. 152%, — Y,5 3001. 137 — 136% 5 dan. engl. TI — TON, ; 
boll. 2i,proe, Sur, — 1%; pam, Sproc. und portug, Iptoc. 
shme Gelhäft, 

Wien, 13 Nov. Mer. 105%; Aprer, 100%; Iproe, BOY; 
PBantactirm 1642; Merdbatn 103”, ; MWalländer E. DB, 10475; 
Raader 107Y,; Monza 178, . 

Berihtigungen. 

In der geftrigen Beilage zur Mg. Itg. (Berbanbiungen der 
Parıler Akademie) &, 2510 erſte Spalte jehnte Zeile von um 
tem lefe man: Drosera flatt Drossera, und im der dritten Zeile 
von unten Phryganea ſtatt Thryganca. 





Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Guftav Kolb; 7. A. Altenhöfer. 
Verlag der J. @. Gottariken Buchbandlung in Stuttgart, 
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Der Berfaffer per Pentarhie über Nufland 


und Bolen. 
11. 


* u folgender Weiſe telt das oft angeführte Werk bie Ent: 


mitelung Polens und Dußlands eimander gegenüber: „Sr. 


v, Tolleprand erbielt bie erfte frangöfiihe Miſſſon mas Modtau, 
Sie forte dem Cardinal Midellen näbere Runde bringen von 
dem Meide, das hinter den Sümpfen von Pindt und den Ur 
Denn der größte Eraatdmann fei: 
wer Zeit wußte mur dunfel, daß im Norden ein Großfürt vom 
Meuffenlande, Kazan und Sibirien, ein Herr der reihen Nor 


mwäldern von Littbauen läge. 


mogorod und Pitow gebiete. 

„Damals ftand Rußland befanntlih no auf einer niedrigen 
Stufe der Eultur, Der Acerbau mar umbebeutend und bie 
Wiebzucht fo gering, dab Tyar Wlerei verbieten mußte, Nalb: 
fleiſch zu effen. Der Verkehr mit Perfien und Mittelafien 
wurde durch Monopole gefüber. Innerer Tauihbandel be 
föränfre fi auf die norbmendigften Lebensirdürfuife. Der 
Meihsihan beitand vorzäglih in Pelgen, inige Ledermünzen 
enrfirtem, Der Epar machte den allgemeinen Wirth feines 
Velts, da ibm die Gaftböfe zugebörten. Wer feinem Ungefict 
sab es feinen Unterihied der Perfon, denn jeder Untertban 
war ibm börig mit Leib und Leben. Kein Kunfkieiö fimpfte 
mit der rohen Natur, aud eime böbere Bildung murde nur im 
fer wenigen Alöftern gefunden. Tiefe Wälder bedecten das 
Land, durchtiſſen von gewaltigen Flüſſen, melde da und bert 
eine Barke, aus einem einzigen Foloffalen Baumſtamme ge 
böhlt, delebte. Kälte und Hige maren gleich fürcterlih und 
dem Fremden völig umerträglih. Deßhalb Tonnte mohl Hr. 
v. ZTaleprand berichten: „Nichts gleicht bier den Dingen im 
idönen Franfreih, nicht einmal die Erde und der Himmel! 

„Wie anders waren bie polniſchen Buftdnde! Inter Sieg 
munds III Megierung lebten als Zeitgenoffen, nab Siare: 
ponstis Dietiomnaire, eilfbundert neumundoiersig merkwürdige 
Männer (!), fiebendundert und eilf Schriftſtelet (I) und eim 
hundert und zebm ausgezeichnete Milltärperionen (!). Leber 
fünfzig Buchdrudereien waren im Flot. Es gab Socinianer 
in Natow, böhmiihe Brüder in Life, verbeiranhere fatboliihe 
drieſter mit seitlihem Kinderfegen und Biihöfe, wie Jatob 
Udandfi, melde die polmiihe Kirde von Rom zu emancipiren 
und eim menes Patriarhat an der Weichſel zu errichten ſtrebe 
ten. Daneben aber au einem bigetten Adnig, voll glübendenm 
Verfolgungs» und MVerfenerungseifer, Imquifitoren, Muntien, 
Jeſuiten und jeſuitiſche Handlanger. Twardewett, ber polnis 
ſche Fauſt, ſchaltete in dem Arzemionki. Endlich feblten auch 
nicht Dostoren und Magifter von Padua und Bologna, auch 
wicht intrigante Franzöiinnen, wie Marie Louiie (Bonyaga) 
und Marie Cafimire (Gobledfa) und ihre Kammerftauen, auch 
nicht Hofjuden, Thronlicitationen und brilante conititutionelle 
Effect. Im Adel warb die Wollsfouneränetär entdedt, und 
demzufolge wurden Meihstageredner und Meben auf der Stelle 
mit Säbeln nicdergefiritten. Die Sleichheit profperirte am 
Ende fo unwiderſtehlich, deß ein Meidögefet den Rönigen der 
Nepublit verbieten mußte, wie Heinrih von Balois bei Naht und 
Mebel davon zu laufen, oder mie Jobann Gafimir im Neberdruß 
dem Wiaftenthrone zu entfagen. Es iſt mabr, Bürger umb 
Bauer galten im dieſem Freiſtaate nichts, öfters weniger ale 
nichto; fieht man jedoch davon ab umb betrachtet mur die Rechte 
und Freibeiten deriemigen Verfonen, bie Dem poiniihen Staats 
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recht nad sul juris waren, fo wuß man eimgeftehen, baf ber 
Siberaltämnd der polnifhen Mepublit trod dem Erperimenten 
der frauzeſiſchen Nenolution und nuierer Tage durchaus uner- 
reicht geblieben, gefhmeige übertroffen worden fen. Denn er 
allein verftand, ohne Verdrechen zu begeben, nie England an 
Karl I und Frankreich an Ludwig XVI. die Föniglihe Macht zu 
annuliren und dob einen Aönig zu baden, melhem das böchfte 
Moieftätäreht über Tod und Erben ungefämälert Mic, Auch 
bat ed mie eim Wolf gegeben, meldes vom der Unnbertrefflid- 
teit und dader au von der Unverbeerliteit feiner Werfai, 
fung Jahrbunderte lang fo feit überpeugt geiweien wäre, als es 
der pelnilhe del vom ber feinigen mar. Im diefem Hodat- 
fühl fhrieb er einft am dem deutichen Reichetag iu Megemdburg 
mit ftelger Hinmweifung auf den Tag bei Tanrienberg und anf 
bie Niederlage und Gefangennebmung des Erzberzogs Marimi: 
lien von Deiterreich : „Fat je die Mepublik, fo dürfte es fair 
ferlicher Majeftät md dem beit. römifhen Beide mobl fchmer 
merben, die gewaltige Fluth der Tataren und ihre wilden Here 
aufsubalten,” Diele menig fdmelhelbafte Anſicht aboptirte 
Deutichland als ein Evangelium der Polltit, umd Europa ge 
wöhnte fib munmehr daran, die Eriftenz Yolens für das tö- 
fihfte und danfendmertbeite Bollmert der Shriftenbeit zu balten 
bis auf den bentigen Tag. 

„Bwar battem ſich die Preußen auf dem Reichstage zu Thorn 
(4626) bitter beſchwert: daß die polniſchen Hecre viel zu ſcwach 
um die Republit gegen den Feind zu Ihünem, nur kur ian+ 
derung ded Vaterlaudes da ju Iron dienen; zwar batte ſich 
Michal Koreburb in dem enrebrenden Frieten von Bursats 
zum War Uen des vadiſchads erflärt, yirar harte aufdem Reichs · 
tage von I661 Jobanı Safımir mir üterrafbend ritigem Sr 
Berblicte. die dermaleinftige Theiluug der Nepublit gemeilagt 
und der Metter vom Wien dem roiniiden Senat sugerufen® 
„us viergig Tage, fo mird Ninive nicr mebr feon 1: man 
bebarrte dabei, Polens politiide Bedeutung meit gm über 
ſchaͤhen 

Außland barte mie das Feudalſoſtern noc das Voapittbum 
gefannt. Ebenfo fremd war es dem Vroteſtaufiemus und den 
Meligionstriegen neblichen. Das ormeine ruffide Belt liebre 
wohl fogar noch neben den ariftlihen Lebren feine alte Gott⸗ 
beit Dida und ihren Sohn Lado, und befrängte ibre Birten 
und fang ihnen manden Aoromodagriang. Da trat aber ber 
Verfuher dinge. Iefutten begleiteten den Bregorp Atrepien 
nah Modfan. Boris wurde weritoßen. Der tarboltihe Vro 
feistismus begann, Endiid töbtete das altgläubige treue Wolt 
den fallen Dmitri glädlih. Hierauf trat indeffen der mabre 
periftiihe Zelot dervor. Durch den Wurherich Zolttewsli lich 
der König von Velen das vapſtibum Mesfau verfündigen. 
Und die beitige Stadt wurde im dem Märtprerblur der riet. 
ſchen Kirbe gebadet. Schwet, ſedt idwer lag in jenen Wehr: 
tagen die Hand des Hilmsshtigen auf Nußland, Wllein es warb 
trem erfunden bis an den Tod und erbielt defbalb die Krone 
des Lebens nah der Verbeifung 

„Wergebend hatte ſich Polen unter ben Piaften nah Weiten 
din auszudehnen geſucht. Heime weſtliche Eroberung vermochte 
es zu behaupten. Böhmen, bie Laufin, Schieften, Pommern 
gingen verloren, sınd faum wurde bie Königsttadt Arafau bei 
Polen erhalten. Mac diefer Seite bin mußte daher jede Hof 
nung pur Vergrößerung aufgegeben werben, Dagegen wurde 
Littbanen zwar micht erobert, jedech erbeirarhet, Die Thron 
folge der Jagellonen und die damit verfnäpfte Umion Polens 
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und Litthauens wird nun bie roluiſche Pelitit an ihren Oſten. 
Die bintigen Handel um dea Beſit der doͤlzernen Eitabelle von 
Smotendt brgannen. Allein meiter führte die polniſche Tapfer: 
teit nit. Bei jedem Verſuch tiefiren Cindringens und Ruf: 
land wurde fie jederzeit zurüdgeihlagen. Da ftarb das Muril‘ 
ſche Regentenhaus im feiner männliden Linie aus und ein 
Mind iekte Polen von den Wortheiten in Kenntniß, melde 
basielbe aus dieiem Ereigniß zu gewinnen vermödhte, Günftir 
ser für Polen konnten fich feine ridalen Werhältniffe zu Rufı 
land nie gehalten, Jedech Polen bat niemals nad aufen bin 
den geringften politiihen Verſtand bewährt, und fo mar «6 
auch im diefem Falle acht pelniſch, daß man bieie rein politi- 
ſchen Zatere ſen aus dem theologifchen Geſichtepuntte betrachtete 
und fatt ber Welle eines Eroberers diejenige eines apoftellihen 
Milfienärd übernahm, 

Ihren umd Altar, Staat und Kirche waren zugleid ange 
griffen und drehten zuſammen zu fallen, Der Drang bes Aus 
genblids vereinte Kirche und Mei aufs innigfte, und auf dem 
alorreiben Sieg ber eribeboren Kirche wurde der Chrom ber 
VNemanows errichtet. Dieler Thron ſteht nunmehr geidictlich 
auf beiligem Boden. Denn noch waren die Leihen jener Hel⸗ 
den, die um ihres Glaubens willen die Märtgrerpolme errun: 
gen baten, aicht kalt geworden, als mitten unter deuſelben 
von der boden Beitlichfeit, den Anlafen, bem Adel und Meile 
von Rußlaud Czat Iwaus Entel, Michail Federowitſch Momar 
nom, zum Selbſtherricher auf den Erbibron ber Rutiks ein 
ftimmig bermfen wurde. Die zriechiſche Kirche batte ſich als 
ruifiiche Natienaltitche dem Staate auf emig ſacramentaliſch 
vermäblt, und aus biefer Bereinigung war bie rinftimmige 
Wahl und das unbeihränfte Threntecht der Nomanemd bervor: 
grgangen; bie einkimmige Wahl, folgend der alten Thromorb- 
nung, melde das Hans Momanom geſetzlice zur Hertſchaft bes 
rief, und das unbeſchrautte Threntecht, wie es bie Aduen ber 
Memanows vordbem beichen und ausgeübt hatten, _ Niemand 
molte, Niemand dachte bei biefer Wahl an pacta conventa, 
Denn ale Waähler münfhten und erfirebten nur Eind — Ruf: 
lands Gläd und Heil! 

Nach dirfer Entwidelung der ruffiihen Zuftände waren auch 
die mechielfeitigen ruffiih » poluiſchen Verdaltalſſe beſtimmt vors 
gegeichnet. An politiſch ſpeculativer Intelligeng mechte Polen 
über Rußland ſtehen; Rußlaud batte dagegen feine polltlich 
praftiihen Tugenden, deren Mangel Polens Untergang förderte, 
Polen hatte die Staatsgewalt peripberlich vertheilt, Rußlaud 
dagegen icdarf comeentrirt. Somit gab es in Polen einen ne: 
minelen Fürften unter einem regierenden Adelſtand, bier aber 
einen Selbfiberrfher über einem nomineden Adelſtaud. Die 
Theorie mar Polen, die Praris Muplend das Erſte und Wlia⸗ 
tigfte, Deßbalb dort die Worte, bier die Thaten. Dod troß 
biefer Verſchiedendeit der Tendenz und Eonftructiom beider Nach⸗ 
barftasten hätten ſich ihre Geidide mod längere Zeit bafancı 
ven fünuen, bätte nit der lehnte Seldentönig von Polen in 
Willanew auf feinem Sterbebetre gelegen, als Rußlands gläns 
under Stern auflammte, 

„Sobiesli wurde in die Gruft getragen, ald chen Peter der 
Grope, ald Ulleinherricher aller Reuſſen, fein großes Schäpfungs 
wert begann, 

Geriſecung (eig: ) 


Rußland und die öftlihen Propingen 
Preußens, 


© Berlin, Der auswärtige Handelsverfehr von Scleflen, 
Felen, Wer: und Dftprenfen wurde chedem bauptlächlic mit 


ben Ländern des alten Abnigreichs Polen und den weiter öftlich 
über fle bimansliegenden geführt. Waaren allartiger Kunftr 
production, von den gröbften bis zu den feinften, zur Benugung 
des Bauers wie zur Unterhaltung und Bildung des Cropen, 
singen aus jenen im dieſe ein, und bieie binwiederum lieferten 
ihren fehr beträchtlichen Ucherfluß an Maturerjeugnifen an jene 
yum eigenen Verbraud oder zum meiteren überferiihen Abſaz 
ab, Darand entkand matürlih für unfere öftlihen Yrovingen 
ein überaus lebhafter und gewinnreider Handelsbettieb, ber ſich 
felbt noch meiter von ihnen weſtwärts für Binnen: mie für 
Küftenland vortheilbaft duferte. Danzig tete eine ber reich: 
ſten See und Handelaftädbte vor; mit felten geihab ed, daß im 
einem Yabr an 6000 Schiffe ſchwer beladen die Welchſel herab: 
famen, Rönigsberg galt für eine der größten, präctigften 
Städte; micht viel minder berühmt war Cibing, befonders auch 
durch feine Feſtigteit. Thorn, das jegt verfällt, wurde Me Zierde, 
die ſchoͤnſte unter den Städten genannt, In fpäterer Zeit blühte 
Dromberg zuſehends auf: eine neue Fabrifanlage folgte der 
andern, und wahrend bie meiſten ber Altern Städte fid immer 
mehr auftbaten, entitand ber ganzen Granze entlang eine Menge 
neuer deutfcher DOrtihaften und Städte, bie miteinander wett: 
eifernd großen Scwerbfſeiß entwidelten und beurihed Leben 
anfachten. Dief Alles änderte ſich aber, ald Mufland anfing, 
Polen im eigentlihen Sinne des MWortd von Preufen und 
Deutſchland abyuiperren. Die nachtheiligen Wirkungen diefer 
Maafnahme auf unfere öfligen Provinzen legen fidtbarlic 
vor; fie zeigen ih nicht bloß im Aufbören des früheren Wars: 
thume, im Darniederliesen der Gewerbthatigteit, im Verfall der 
Stäbe, sondern and leider fhon in Abnahme der Sittlichtelt, 
in Zunahme von Unzufriedendeit, Clend und Verbrechen. 

Die wichtige Frage ift num: mie Fann den öftlichen Brevin: 
zen geholfen merden? Man fragt's und zudt die Achſelu. 
Da Rufland, fagt man, nicht zu bemegen ift, die Grängfperre 
aufjngeben, dem alten Werkchr wieder freie Bahn zu gönnen, 
fo muß man fi drein finden, Wohl find die alten Verlehrs— 
ſaden nicht fdroffer geipamnt, fondern zerrifen worden, und fie 
mäfen andermärts wieder eingemoben werden, follen fie nicht 
einlaufen, verfhrampfen und alle Elaſticität verlieren, follen die 
Gränzländer nicht in umaufbaltiamen Midtgang binringeratben. 
Aber, beißt ed weiter, üble Gonjuneturem finden alle Länder 
beim, darin eben bemäßren fi geicheidte, umfichtige Gemwerbds 
leute, daß fie ſelchen zu entgehen wien und neue Märkte auf: 
ſuchen, mo alte verloren geben, daß fie ihr Seſchaft fo fehr zu 
vervollfommmen fircben, um überall bie Concurrenz 
und ertragen zu fünnen, Wahr it's freilid, nice bloß bie 
Tudfabriten im Schleſſen und Pofen, der außete Verkehr von 
Welt: und Oftereufen leiden darunter, ſondern alle GSewerb⸗ 
jweige, alle, von dem an, ber Lelnſamen zieht, big zum Linuen⸗ 
und Papierfabricanten, von dem an, ber Eifenerge zu Tage 
fördert bie zu dem, der Bücher verbreitet; aber man vertröfte 
fi, man balte ſich verſichett, daß Mußland, deffen Herrſchethaus 
dem unfrigen fo nahe fteht, dieſe an Feindſeligkeit grängenden 
Maaßregeln micht merde beſtehen laden; doch mälen mir 
einftmweilen ben Provinzen und ihren Hauptſtaädten beifpringen, 
fie Wege ausbeſſern, neue anlegen und bad Brad von den 
Straßen audrnpfen laſſen, bier und da noch Poftcurfe einride 
ten, ihren Verkehr im Innern und verall mit und, dem Eon: 
trum, vermehren. Wie denn and bieß und Achnliches ges 
ſceden If; and find die Preife der Pläpe in ben Schnellmägen 
von bier nad ben Aftlien Provinzen bin ven 9 auf 8 pr. 
pro Meile herabgefeht worden (mas im Grumde für jene Gegen: 
den verhältnifmäßig meh ungemein theuer It, da dort Pferde, 
Pferdefutter und Stalldlenſte meit didizet find als in andern 
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hellen des Staats). Wie follten aber derartige Mittelchen 
bie in ale Werbältniffe des Lebens drudend eingreifenden Nach 
theile der SBränziperre abmehren oder entgelten fännen! 

Es fehle und niht an Mitteln und Biegen, moburd jemen 
Provinzen wieder aufzubelfen wäre; nur dürfen wir nicht gögern, 
fie anpumenden, nicht marten und Darren und bie Hände dabei 
rubig in den Scheoß legen. Wir müfen zwerft der vollen Ger 
fabr ind Auge jeden und fie mit bemäntelm; wir mülfen fie 
enttleidet, matt binftelen, daß fie Jedermann ſchaue, um ihr 
mit um jo größerer Cinficht entgegenftreben zu können, Eine 
Gefahr, die man lebt und femme, verliert dadurch fhem Wieles 
am ihrer Größe; nod mehr verliert fie, wenn man ihr berpbaft 
entgegentritt, Daran ift im Ernte gar nicht zu deuten, baf 
Rupland feine Granzen und fobald wieder eröffnen werde — am 
wenigiten, mean es reuflirt: ed müßte fein ganzes VBermaltungd 
foitem ändern, alle feine weitreichenden Plane verlafen, wolte 
es bieffeitigen Wünfhen nabgeben. Auch bat cd bis jeht die 
Sperrmaaßregeln immer vermehrt, Nie Immer fräftiger, ent: 
ſchiedener durchgeführt; ja felbit dem geringen Gräuzverfehr, 
welchen Bodenverbältniffe aler Hinderung zum Trotz fortwährend 
bedingt und erhalten baben, ſucht es durch Fünitlihe Mege, 
Sandle und Cıfenbabnen nad fi abzuleiten, 

Wer die Frage auftichtig an ſich fielt: was deun Mußland 
dur die Gratziſpette eigentlich beywede, der wird bald finden, 
daß dieie Ungelegenbeit niet bloß Die öflichen Provingen, fon: 
bern gan, Deutialand berübre, daß ed ſich dabei zewiſſermaßen 
um die Zufunft von Deutihland dandle. Beabſichtigt Rußland 
etwa, die Induftrie und dem Handel Polend dur bie Abſchlie⸗ 
Fung dieſes Landes zu beben? Das iſt gewiß micht fein Haupte 
ame, mie ſeht es auch den materiellen Woblitand feiner Völker 
zu begünftigen, mie großen Nupen daraus zu zieben es ſuchen 
mag. Mufland weiß recht gut, daß bie Macht einer Nation ſich 
dauptſachlich mit auf deren Gewerbtbätigfeit ftügt, daß dufßere 
Nationalcultur für eine um Meitberricaft ſtreitende Macht beute 
unumgänglid motbmendig ift; aber es weiß eben fo gut, dafi 
das frische, kraftvolle Aufblüben derfeiben Im den micheruffifchen 
Meichätbeilen der erfehnten Cinbeit feines Bann gefäbrlich 
werden könnte. Es ordnet dader den kleinern Zuec dem grb: 
bern unter, es ſtedt feibt nicht an zu gerflören, wenn dem 
Hauptzwec damit gedient wird. Die ruſſiſche Politik beberricht 
ein Hauptgedante, von dem fie nimmer abmeidt, Diefer bat 
einen Träger im Senat und ift fo tief gewurgelt, baf (hen vor 
Zeiten dumfel und unbemußt im ibm gewirft ward, In Karl XII 
und Peter dem Großen Ipiegeln fi im einen dad Germanen: 
tbum , im andern dad Mußentbum ab, Der eine handelt ein: 
sein, fühn, offen, Ein Mann; der andere umfe ſſend, aber mit 
verborgenem Ziel umd jedes Mittel gebraubend, Wäre «6 
Mußland verzugsmelie um den Aufichwung der Induftrie Polens 
su tbum, ſe würde es mäßige Schupzöle und feine Haudelsblo⸗ 
fade einführen; es mürde nit den Grund und Boden wieder 
in Feſſeln ſchlagen, nicht des Landvolt zum alten Zuſtand zu: 
rüdführen, nicht die Schulen verfallen laſſen, die dähern Bil: 
dungsanftalten aufbeben, Meligion und alte Sitte antaften, Es 
fürdter eben nur den deutſchen Fleiß, die deutſche Intelligeng, 
melde am mirtfamjten zur Belebung ber Juduſtrie jenes Landes 
beitragen fünnten, Das Wohl der ibm incorporirten MWölter 
ftedt nicht auf dem mwirflihen Vorplane des großen Reichs Was 
ft aus feinen deutſchen Ditfeeländern geworden? Deutices Le: 
ben iſt barim aut noch bleicher Schatten, hinter werftanbte We: 
rem, alte Bemäuer und einiame Rutmen verſcheucht. Kurland, 
das mit dem Schein wenlgſtens auc einige Mefte von Unabdan⸗ 
sigfeit und altem Wefen länger als die andern bemabrte, iſt 
unter ihnen allein noch midt verfommen; aber in Efthland und 


Livland flieht ed gar traurig aus — ber Bauer dort mie feine 
Hatte ift weit armlicher, fchmudiger, yerfallener ald der Bauer 
und deſſen Haus im Innern Rußlands. Der erfte Zueck, dem 
dieß Meih nah innen verfolgt, iſt der: alen Theilen desſel⸗ 
ben Einen Stempel, Einen @eilt, Einen Charakter oder vielmehr 
eine Seiſt / und Eharafterlofigteit zu geben. Denn rennt, ent: 
mwurzelt man ein Wolf nicht fhledtbin von Allem, wenn man 
ihm fremde Sprade, fremde Meligion, fremde Sitte auf: 
zwingt? Oder ift dieß Eine Muffiihe etwa das Beilere? Mit 
nihren! Nab außen verfolgt Rußland bebarrlich die Pelitif : 
ſich auf Koften feiner Nachbarn zu vergrößern und überall 
Stüßpunfte gu menen Erwerbungen von Land, Freunden und 
Einduß zu gewinnen, Darum fahrt es bie benachbarten Länder 
zu ſchwaͤchen, meil nichts mehr ald die Schwäche anftoßender 
Ordngen ben Weg zu Wergrößerumgen dahnt. Es flieht ſich 
ab, wm im ſich ſelder eind zu werden, um fein Gewicht deu 
Nachbarn fühlbar zu machen und diefen gelegentlich »iel gewähren, 
noch mebr verſprechen zu können, Bei allen dußern Fortſchrit⸗ 
ten, die Rußland macht, ift fein inneres 2eben, gleich den das ⸗ 
felbe abfpiegelnden Formen, ftarr, nähern, unſtuchtbat. Bet 
der Starrbeit im Intern drängt feine ganye Bildung, feine 
ganze Macht nah außen, Dem durchaus entgegengefent webt 
und wirft der germaniſche Geiſt aus dem Janern heraus und 
in das Junere hinein. Bei Iebbafter, marurgemäher Wedhlei: 
mirfung an den Graͤnzen märbe ſich das germanifhe Element 
bildender, fräftiger ermeifen als das ruffiide. Das fucht Mufir 
land su verhüten. Weil es beim Lebenlafen feine Art nicht 
an die Enden feines Reiches verplangen Fnnte, will ed bem: 
men, wo möglich aufheben. Daber auch die Gränyfperre, die 
Nord unferer öfliben Previnyen rine dentiche Nord, eine deut: 
ide Beengung; denn Deutidhland verliert dadurch am Kraft 
und Sicherhelt Im Dften, auf feiner jhmädhiten, effeniten Seite. 
in Land wird nicht bloß dadutch geihwaht, dei men einen 
Streifen oder ein Slied von ihm lostrennt, fondern auch durch 
alles das, mas bdeffen Fortſchritt Sridtand gebierer, ja fon 
dur bie bloße Vergrößerung der Mabbarn bei eigenem Stil: 
fand. 

Demnah dürfen mir eineetheils nicht bofen, dad Rußlaud 
von dem ibm eigenften Princip und Willen, gleichlam von fi 
felber ablaffe, umd andermtbeild nicht zögern, gegen bie Mac 
tbeile und ®efabren, melde uns darans erwachſen, bei Zeiten 
Vorkehrungen zu treifen. Wir find mur zu geneigt, dem eiger 
nen Maaftab an die Zuſtände anderer Staaten zu legen, nad 
der eigenen Moralität die Anderer zu Ahnen, im den eigenen 
Wanſchen die Anderer zu erfennen. In jeden Staat it ein 
Grundprineip gelegt, das mit ibm dauert, das, jung und Eräf- 
tig, ihm zur böchiten Stufe, entarter, zum Fade führt. Deutſch- 
land bat — wenigſtens ſeit die Wölfergüge vordber — fein 
Princip im fih, das zu @roberungen treibt, Es ſchoute, ord- 
nete, f&hlichtete, werföhnte, wenn ed gefiegt hatte, menn ber Wöl: 
fer Shidfal in feiner Hand ruhte: das ift fein Ruhm, boffenb 
in Gott aud die Gewähr feiner Dauer. a, es gingin der großmäthi- 
gen Richtung oftmals zu weit, wie beim lehtem Ftieden. Rußlaud 
entnahm dem germanifsen Cinfluffe Polen und Finnland, England 
entſchadigte ſich durch meite überfeeifche Länder, und Deutſchlaud 
fuchte nicht einmal feine alten lebendigen, feine ſorachlichen Ordnen 
wieder auf! Mufland, Frankreich, England haben feitdem mod 
Vieles dazu ermorden — Deutſchland gar nichts! Kaum begrei- 
fen wie den Ules überbietenden Zrieb, die fonft dur& micts 
ju erfehende Duft anderer Wölter zu Croberungen, bie dadurch 
deſchmcichelte Nationaleitelteit. Darum find mir in National: 
politit aud leicht zu täufben, Der rufliihe Staat bar aber 
bad Princip an fib, dan zu VWergrößerungen, gu dußerer Be 
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ibäftigung und Kraftanftrengung nöthigt, er bat ed mil 
allen mweitaflatilden en gemein: er muß ſich ausded ⸗ 
nen; fein Wien, feibit nicht des Kailers, Tann cd hindern 
— ober er verfält. Das iM das aubere Leben der Staaten, 
bie odne inneres find. 
. (Beiaiuß feier.) 


Ole Butt 


* Augöburg, 15 Nor, Die Dun if, nachdem er noch in Min 
hen ineinem Abendeirtel Ihrer Mai. der Konigin Wittwe gefplelt, 
von bier nad Stuttaart abgereist, von wo er ſich über Straß 
burg zurüd nach Baris begeben wird. Im Folge feines letzthin 
von ibm bier gegebenen zweiten Soncerts ift und vom der Hand 
eines mob! allgemein als dutchaus competent anerfannten Mei- 
ders folgendes ürtbeil zugegangen: „Es it ein ſawieriges In: 
ternehmen, über biefen vwielbeiprodenen, viel gelobten und oft 
getadelten Aunſtler üb audjnipreben, ohne in Wiederhelungen 
zu verfallen. Icdoch wellen mir, aachdein und nun smeimal 
der Senuf wurde ibn zu bören, unire Meinung über biefe ge: 
wiß außerordentliche Auniteriheinung in Kürze bier barlegen. 
Ueder die tedhuiichhe Ausbildung feines Spieles noch etwas zu 
lagen, wire unnäs., Die By bat in beiden Contetten ber 
wielen, baf er fein Inftrument im volfommenften Sinne und 
anf eine Urt beberricht, wie vieleicht nur Einer wor ibm, Obne 
aber zwiſchen Dle Bull und diefem Einen eine Varallele, welche 
wir in der Aumft nicht lieben, ziehen zu wollen, muhffen wir 
offen geftehen, dab und Die Bull mehr acht fünftlerifde Natur 
umb fünitleriihed Gefühl zu beſttzen ſcheint, miewohl and er 
dann und mann ber Menge etwas Yifanted und Sonderbares 
binwirkt, ba fie ohne dieſes vicHeit weniger anf ihm merfen, 
feinen wirkliben Werth kaum abnen würde, Um unlere chen 
aufigetellte Bebauptung über feine ädt fünflieriihe Natur anf 
die einfahite Weile gu belegen, wollen wir nur au den Bor: 
trag des Mbagio von Mozart erinnern, Jeder, ber ed börte, 
in bie wahre Kunft eingedrungen it, Mozarts Geiſt ſtudirt 
umd im ſich aufgenommen bat, wird und beiftimmen, daß ein 
vollendeterer Vortrag dieſes Meiſterwertes kaum gedacht werden 
kann; fo wie amd die Wietät, mit welcher Die Bull vom jenem 
Meifter, dem Stolje der deutichen Nation, und von andern 
unferer claſſiſchen Helden ipricht, feine geheuchelte ſeya kann, fo 
weit wir @elegenbeit datten, feinen liebenswürdigen Charakter 
während feines kurzen Hierſeyns su beobachten. Seine Comp 
Ütionen aulangend, io thut es und in der That meh, biefeiben 
nicht auf gleidbe Stufe mit feinen unvergleihlichen praftiihen 

"Leitungen Melden zu fünnen, Sie find Kinder ber Zeit, etwas 
werzogene, bie ſich oft mur zu fehr beeilen, ihren Bater bei eis 
nem Salto Mortale auf eine dem letztern entfpreende Urt gu 
umterftägen, wiewodl auf der andern Seite nicht geläugnet 
werben faun, bafi bieielben, wo es baranf ankommt, dem Solo: 
inftrumente volle Geltung zu verichaflen, ſeht oft auf eine geiſt⸗ 
reiche und eigentbümliche Weile intterumentiet find. Bel dieler 
Gelegenheit fünnen wir den Wunſch nicht unterbrüden, dab es 
Die Bad gefallen möchte, in das inmerfte Heiligebum der Com: 
volitiom tiefer einzubringen, indem mobl dann, wenn er attich 
Spadr und Undern zugieich in feinen Compofitionen das Höchſte 
su > beiten ſich bemühte, auch der firemgften Kritik nichts 
übrig bieiben würde, ald im den lauten Beifall der 
Menge ehne ale Beſchränkung einzufimmen. Wohl— 
thaend aber muß, vor Allem und, die wir Die Bull über 
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feine Runft fpreden zu bören Selegendeit hatten, bie 
ideidene Urt und Weiſe fepn, mit der fi berfelbe über 
Leitungen und feine Eompofitionen däuferte, Die Ban vı 
daft, feiner eigenen Weußerung zufolge, des fi feibft, 
bat, um feinem Spiele bei der durch fbarle Bemürge 
ten Menge Eingang zu verſchaffen, oft etwas zum Fehr Dein ı 
fhmae derſelben gehuldiget. Das Eigentbümlide und rohe 
aber, das er beißt, und das ihm erft zum wirklichen Rünflier 
ftemmpelt, ift ed micht, was bie Maße des Publicumd nadempfin» 
det, fondern daufig mehr jemed Bizarre und Ungewähnlie, 
mad er um dei Sefallens willen binzutbat, umb mir glauben 
und mit zu täufhen, wenn wir bie Behaupfung anfı 
ftellen, daß Die But gewiß oft bei ſſa lähelt, wenn das 
vom der Menge mit Jubel aufgenommen wird, mas rigentlih 
nur Zurbat ſeyn sollte, während das mirklih Große in 
feinem Spiele von berielben baufig unbeschter gelaffen wird, 
— Die Du it vielfeitig amgefeinder worden, weil er nur zu 
oft die berfömmiihen Formen der Etitette verachtete. Dar 
über lafen mir Undere richten. So viel fteht feit, dab er 
feine Ihm amgeborne Eigenthümlichteit nod nicht in dem jeden 
tünftteriihen Seit töbtenden Salonsieben verloren und, ein 
Feind aller fogenannten muflalifichen Soireen, in melden bie 
Kunft nur zu oft als fervirender Bafei behandelt wird, fein 
tiefes Geſuhl noch friſch lebendig ift für alles wahre Große in 
der Kunft, zu deren begabteiten Jängern ihm ein die Befdihte 
der Mufif reinen wird.” 

Wir fügen diefem Urtheile des Rünftiers über dem Künftler 
nichts weiter hinzu als bie Demerkung, daß Die Bull bis jene 
nirgends einen einftimmigeren Beifal errungen zu baben (deint, 
als in England. We Blätter ber Hauptſtadt, die großen und 
die Meinen, von allen Farben, vereinten fh in feinem Breite, 
Die Morning: Poft entwarf folgendes Bild won ibm, das 
gemlih getreu it: „Er trat mit einiger Spannung auf, und 
dedatfte der freundlichen Külfe des ihm entgegenfchallenden Bei: 
false, Selm Aeußeres it etwas eigen, bob einnehmend, Seine 
Züge find die der Anwehner des baltiihen Meeres, flarf mar 
firt und geiftvoll. Eine lange, ſchlanke Geſtalt, Mondes, fchlicht 
sehhnittenes Haar, blafes Seſicht und ein ſchnelles, raftlafed 
Auge, welches während bed Spiels wie von innen ergläbt, bilden 
zuſammen eine Perſtalichteit, bie vieleidt micht gerade fo por 
tiſch wie die Paganini's, aber viel natürlicher, und wenn man 
fo fagen darf, menschlicher it. Seine Schule tft feine eigene. Es 
wäre unfinnig, ibm auch nur einem Augenblid, ald Spieler oder 
Componift, Neachahmer Paganini’d zu nennen. Der eine if cin 
junger Mann vom 27, der andere ein Beteran von 60 Jahren. 
Die Bull kann als Spieler fiber Alles leiten, mas Paganini; 
menn der eine auf Einer Saite fpielte, und dedurch berübmt 
murde, fo if ber andere noch melter gegangen, denn er fpielt 
auf vier Saiten zugleich, und zaubert aus jeder den eigenthüm⸗ 
lichen Ton, alle im Cinflang und jeder glei vollendet, Seine 
Araft, das staccato erescendo hervorzubringen, welches pia- 
nissimo mit bem reinen Ende des Bozend brginnt, und am 
andern fortissimo embigt, zeigt eine Meitteribaft, woräber bie 
jenigen am beften urtheilen werben, melde Me Exchwierigfeiten 
bed Infruments befomderd im Fadrung des Begens femuem, 
Dabei (deinen die ungeheuten Sprünge von den michrigften 
saccato Moten auf der vierten Saite, zu ben feinen Harmor 
wien bis auf den Steg der erſten Saite, unserm Künſtler keine 
Mühe zu foften; im Gegentheil find diefe anſcheinend werwidel: 
ten Punkte ibm MAugenblide ber Rube.” 


ai? 


r 
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unftiaden, melde 
meiften aus. 
Form 


(1692) Parid, Unter den verf 
in 


hiedemen A 
zeichneten fi unftreitig die Forte: Panod am 
melden man ganz nene formen bemerkte, 1. B. fechsedige 
eines Spiegeltiihes (Consol), Dieie newen 
tafelmörmiges ausgeſtellt 
deieat und im melden wieder 
Maltine feiner Erfindung, 
Yänge bei einer Breite von 
für Minlatur. 
UAnderm der Refonne od . —5* ſeldſt 
nn enzug 
Anh feht De ame Hase 
worden find, Die verſchledeneu 
neihänt und anerfannt worden, 
von 1834 batte männlich 


Mofaifen vom feltener Schönheit 
weiche, fpiralformig fhneibend, ‘aus 
2 Fuß Miefern Tann, Diefe Erfind 


Erp 
ciets d’encouragement pour Industrie nationale. Diefe Inftrumente haben auch d 
eined ihrem Gebraub angetanft hat. 
anfreich bedeutende Forticritte gemacht 
keit des Hrn. Pape Bu 
iſt. 


m von Orleans erregt. derſelben 
ift ef, wie der Inftrumentenbau in 

theild dem Erfindungsgeifte und der ausbauernden 

nehmer zu bemerken, da diefer Künftier einer unterer Lamdöleute, ein 


[1s035— 95] 


Vrinzeff 
* 


bei der Dießjäbrigen Gewerbe: Aub delun im 


) Fortepianos find von M. Pape 
hatte, eim mahres Kumftitid diefer Met; dasfeibe iſt 
ausgelegt find. Der pe e 
einem —— Tleſhaniccnehn ein Blatt von 12 bis⸗ 
ma ſcheint von 


an der Eripe ber Belohnungen, 

Erfindungen und Bernollommmungen 
daß fie ihm das Kreup der Ehrenlesion und dem iRappel ber 
. Vape fhon die goldene Medaille erhalten, und kürzlich 


varis laſſen 
67 Rabricanten batten beinahe 200 Inſtrumente unter 
a Gäulentifhes (gueridon), An — — in Ferm 
A 3 ‚mentenwacher, welder m eim 
Ir. da 


befenderm Wortheil für die Makrei, namenti 


von Hleinem. Format ausgeftellt, von einer gan) mewen Gonjtrmetiom, wevon umter 
angefpannt wird, 2 


wodurch das Inftrument eine große 
weiche von dem Aönig nad der Kent 
diefed berühmten Fabricanten find von ber 
— 
Unfmerlfamfeit Ihrer konigl. 


Fortſchritte, welche 


hat — h man net 
Diefe Thatfade iR uns um fo 


anten bat. ampe: 


— — 


Dekanntmachung. 


Für die von der baperifhen Heyethelen⸗ und Wed ſeldank eröffnete 


RBRenten- 
den durch Delanntmacung 
Aimmungen jur Em; 

In Oberbayern: 
ae Oberlindober in Freyſing; 


find 
der 


Hr. 


” 


gg — —— 
neperger in Burghaufen; 
„3. €. Vreinberger in — 
= 4 Urban in Wotfrachshaufen; 
„» Stade Aporheter Alt in Reihenhalt. 
In Wiederbayern: 
Hr. Fr. Anton Gerbaber in Landau; 
„ &. Pollinger in Eggenfelden; 
eonbarb Müger iu Simbad. 
In Oberpfalz und Regensburg: 
Hr. Ebrift. Heinrich Muller inTirfhenreutd; 
* PM. Niedermayer in Neumarkt. 
In Oberfranken: 
Hr. M. Madert in Kronad. 
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en am de allgemeine Privats 


vom 3 Detober d. I. ſchen angezeigten Agent en ned 
pfangnahme von Cinlags: Beträgen crmachti 


nstalt 
ferner zu Agenten emannt und nah 4. 5 


A 


igt worden. 
In Mittelfranken: 

2 8. gas er in Shmwabad; 
* E.· Le 4 in Roth; . 
” M. Arld in Altdorf; 
„ 3. 8. Spoenemann in Änsbad- 
In Unterfranken umd Afdyaffenburg: 
Hr J. B. Schaab in Drüdenau; 
e naz Eraildheim in Bärpburs; 
eiter in Ochienfurt. 
In Schwaben und Wenburg: 
Ar. IH Xaver Thoms in Neuburg; 
, 3. Notbenfelder in Orrobeuern; 
„ . Göry in Mindelheim; 
‚ Zobann Keiner in Süßen; 
&hriftian Sorz in Dillingen. 


- 


[2 


Münden, den 4 Tionembber 1839. 
. "Pie Adminifiration der bayerifchen otheken - und Wechſelbank. 
S. Febr. v. Eichthal. 

N u Eonverfations-Serikon der Gegenwart. 
a engen sa} Ba Sin für fi) beſtehendes und im fid abgefchloffened Bel, 
von ©0 Buß Durgmeihrr. wiwaßer | zugleich ein Supplement zur achten uflage des Eon: 
—— — net Ian Garten Bat. verfations:t ns, 
einen Zus: | fo mie zu jeder frühern, zu allen Nacdruden und Tradbildungen re 
Bam s — aa an ‚Recon Sechyehntes Heft: Bogen hei —— zweite Band geſchlo 

AN Drudpapier 8 9.5; Ohreidpapier IR or; Be 18 —F 


Briefen egeend 
in (Iob, 4 .) — Zach (Hein. Jong) — 

—— — 2 PR * u (Gun? Jane Ralntferd). — Jamefon — —— 
———— med — arlärnftı. — Yasınim (Yacames). — 28 DE Topann 
talenbandiung zu begeben: _ Janıp (feiur, Sarl). — Jelo (damit. — Ferdan (uiaw. I (er 

Hult Exercices de hra- | Aremut Ma Sefeı LAN Baur Er — 3 — 

voure, en forme de Valscı Te een Brihrig ER Bears Karl (Herzen von Eanfmlttinnnn) 
pour le Piano-Forte, composes par | — Tuben. — ulins Mitstans Heinr.) — Juuges Denitalen ” * — 
"Alexandre Dreischork. Oeurre 1. | Entopa, — Jufien (Hrien Henri Baurent be). — a gingrlegenheit. 
45 kr, C.M. oder 12 Gr. "upti (Rai Witb.). — Namırag: Kermeflaner. — g. 9. Brochand. 





eippin, Im Mentmber 463%. 
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tue Wenigheiten und Sortfehungen 


von 
I 3. Weberinkeipzig. 
Michaelis - Meſſe 1839. 


Dein ee je Renromantifer, Mufifaliiher Neman. 


— Rarl, Lebenobilder and Dänemark, Novellen 
hingen gen. ir Wand: Die Holpitalmırlohung. 1 Kthlr. 


ar 8 : Eine Re auf dem Sande. 1 Ribir. 
Bo4, Kondoner nn. 4 Bände. Aus dem Englifchen von 
HH Moberte, u — ———— nah Erustibanf. 


Buchner, Fr. ‚ Merenantilisches Droguen- 
und Chemieallen-W ürterhueh. ir Theil: La- 
teiniseh-Deutsch. 2r Theil: Deutsch.Lateinisch. 3. 16 gr- 

Constantin, L. A., Bibliotheeonemile, oder Lehre 
von der Anordnung, Bewahrung und Verwaltung der 
Eee: = 6 lithograpbirten Tafeln. 

Sende, * * bie freien Steinmegen, Maurerlſchet Nor 
man. 

@i aba, die die Beipzig-Dreödener. Mit Titeltupfer und einer 

Zaufed der Leipzia Dresdener Eifenbahn, mit and: 
anfihten. 2te verb. Huflage. 8, cartonnirt 8 ar. 

Eichboff, 2.5 en hung der Bee @uropens 
und m der en romaniichen, 
an flasifhen = — — und ihre Bir 
leichung mmter ſich und mit der Sanftritſprache Mus dem 
Frangöhtsen mir *— — Zugaden vermehrt und mit 
einem * iſcen und griechiſchen Wirterserjeigniße begleiter 
von %. 9. Kalti&midr. bob 4 

, 8, Urdibald A Epifode aus dem Jugend: 
leben eines Kahıfmannd. 1 Mtbir. 

Fifche, die. Mir 49 in den Tert gedrndten Abbildungen. Much 
unter dem Titel: Neaturgeſchichte * ae für die Ju: 
gend umd ihre Sreunbe. ar Band, 

Gau; Dresden. Neueſter weile durch Dredten und 
feine Rugehanges. Mir Kupfern und Karten. 12 ar. 

Dage, J. van ben, ber Schäfer. Hiiteriiier Moman amd der 
Ufrehter —* 188:1—1433. Bus —⸗ son Prof, 
Dr. 7.24 2.8. elle. ir Dand, 1 MR 

feheb, eurforifi es umd 


alphabetifdhes ———— zum Allgemeinen Siddur, 
im zwei wbtderlungen. Gin —— Hulſemittel beim 
Ueder ſeten des allgemeinen hetraͤtſchen Gebetbuchs in jeder Uue- 
gabe, zum Gelbftunterriht ımd Schuigebraus. Mit vielen 

ammtatifden Undentumsen und Erflärungen, io wie mit einem 

ndange über die Fundamentallchre der bebräißhen Girammarit 
—* * —— gum richtigen Gebraucht dieſes Wörter: 


*5* Erzählungen‘ mb —— von den Ver⸗ 

wicier, der ä » 

via Wahe, Haloh Rattlin® und en 

em , Moberetd, Mit Aeberpicnungen mad 
Eruif Per = Tdeil. 4 Miblr. 6 gr. 





Rempid, Thomas a, bie M n Er⸗ 
bauungsbuch 55 u er — 
gabe, Mit Ziteltupfer umb color. Titel. Ste Auflage. 16. 

Rugler, Franz, Gefchichte des Großen, mit 
a—500 in dem Kert Mayr Iyfchmitten nad Original: 
zu. * Udolpb Menzel, MRobes. circa 56 Lieft⸗ 

tigner, = =, —— der fraugofiſchen Nevolution 
ir 200 in den Zert eingebrudten Holyichmiiten und 20 gro 
deren Zableaur. 15 Lirferumen a 4 gr. 

Peizholdt, Dr. A., Erdkunde (Geelogie.) Ein 
Versuch, den Ursprung der Erde und ihre allmähliche 
Umänderung bis auf den heutigen Tag mit naturwissen- 
schaftlicher Nothwendigkeit aus der Nebelhypothese des 

Pd ia 5 zu fol ör. Dorfindie Boiffenfhe 
rentowäfn, Dr. P n zur enfchaft 
der Matur oder Hebergang von Gott, sur Schöpfung 
un den Grundfägen ber univeriellen Pbilofopbie. 
2 Hdnde 

Wangenheim, #. Th., die Werle von Zion. Aeiigabe De 
Brainn des neuen Jabrbunderrd. Elegant gebunden, mit Titel 
und Tizelfupfer in Jarbeudtud. 2 Mıblr. iKer. 

— — Drdinäre Ausgab?. 2 Bände. droſch 3 Mrblr, 


Sortfehungen 


Boz, Leben und Schickſale Mikolad Nickelbyee und der 
—— e Nickelby. Aus dem Engliſchen von H. Moberts, 
ſchenaus abe. ar Band. Preis ze ⸗ 
— — Drtuvandsahr. ar Band, 21 
Burkhardt, Dr, Eduard, Augense ine @Beidrichte der 
neueften Zeit, Von der Sri vr der beiligem Wlliamy bis 
yi Gans Waricbau’e. 1315—1832. Ste=10te Burferung 


Selehuch, bibliopolisches, für 134®,, Mit B. 

— Portrait, a Kenir. 
ahrbuch der genammiten Staatsarzneikun- 
de. Herausgegeben von Dr. C. F. L. HWildberg. V. 
Jahrgang. * und die⸗ Heft a 16 

Laurent, P. M,, Gefchichte des Rai alles Mapolcon, Mit 
circa 501 im den. "Zen eingedrudten Holuchuitien nad Original 
— von Hotaz Vernet. Kiefermmg 1s und folgende 


Necenfionen » Verzeichnig, allgemeined, When - 
rorduete Ueberfit ſammtlichet ım Yabre 1933 im deu 
eibriften ran: im Deuribland eribienenen Plder 
ar Jabruang. Nr. 81 
Zeitung, Leipziger —— für Buobandel und Bücher⸗ 
luude. iedigiet vom Dr. Jul. Cd. Hitig. Jahrgang 1339, 
Aes Quartal. 1 Mtblr, 





(159033) In Berlin iſt fo eben eridienen und in allen Buhbandiangen ju finden: 


Nante 


auf der 
Perlin-YPotedamer-Eifenbapn 
n®* 


erde Heft 
Dierte Auflage, 
Velinpapier, fauber — % gr. 


Nante 


in Potsdam 
und im Suftlager bei Uedlitz 


von &*, 
. zweiten 


von Mante au * Berl, Arten ttensein. 
Velinpapier, fauber brofbirt 6 gr, 


Beide Hefte Unnen ibres deaftinh:tomiiden lte 
dat wahrt haft · draſti Inhalts wegen empfohlen merber. 


nn Erzlich 


u eriisenemen vroduete 
lungen fers den Mamen des Werlegers: „Mlemann in Berlin” binzujufigen, 


unter ähnlichem Zirel zu vermeiden, beliche man bei Beitel: 
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5908— 8) Go ebem ift vany nen erfiesen und im Verlage ber Bugbandlung von maz 
mg in Bien, in ber Dorotherrgafte Mr, 1105, im Iinfen Eadaufe vom Graben b 
fo wie In allen Such⸗ und Kunfibandinnatn Wiens umd der Prowinnen zu baten: 






















afpen Buchantlung in Rün 


gi m der Bitter.»artifk: Au ſtalt ber 
jem if erfäienen und burg alle vusdand 


ungen zu ME allen Der erfie Zahrgang vs garz neuen Kalenders, 
ber e 3 
proteſtantiſchen Kirche A 
an ustria, 
Karl Fuchs, 


Dr. der Therlogie, Dvenconfiftorialrarh 16. 
Erftes Heft. 

8. geb. 1 A. 36 Fr. rbein, od, 1 Mthlr. 

Der Berfafer als Zwert biefed Unter: 


| j Hefterreichiicher 
Univerlal - Kalender 


fie ‚dur rent 1) Scha 
du Z — a werkem fie - — 1840. 
yafebendt Ginfiat in die von Zofepb S 


alomon 
Yrofeffor ber höbern Matbemarit am et — Inute. 

An Groß ⸗Lexikon⸗Octav⸗Format über 200 Seiten ſtark, mit einem 
Tagebuch oder gebructten Tabellen auf Schreibpapier durchfchoffen, 
und mit einer Kupfertafel und ı2 Holzicmittfiguren. 
Preis: nt — gefärbrem Umfchlant fteif gebunden 1 fl. 412. Conv.Mie. 
atonen, ber det and Fe : Sean, nn en een, a 

zn. = Ya ten 5 Tagebuche 16. —— >58 7 
Beydanib — Genen | Selen bahn Bee Eee *8* 

Op Untunft und Abfahrt ber Wiener Seſeu ds 
Kalender der Heiligen: 


fer; und @tra Harına ber Refidenzntadt | U 6 ber und Paterboote aus 

— a  nögtieufen taisertc — * BE lan 1. 1, pri * 
hai » 1 en ft, I. . 

tigen unb äklifgen Kanzleien, ram —— e f 


tur 
Heten feiner ie vor allen andern mbali. 
re woriigende Heft be 1t folgen! 5 
mte: 1) Das tinelogijhe Eee deſſen 
. 9 Die Emfiftorial: Beyirte. 5) 
Die on —— —— im 
fan n bem 
bumertichen niande. a) @tnieltung und 2. 


—— der Auchen· Bereinigung. b) Die 
—— en. ©) — ner sd 
y e) Die ns Conskt 28 
mtstract. s) Der Kateniömus ber erans 
— —8 6) Die proteftanttfche 


ei in MR ‚ Operaßerdhaufen, Kemmer 
Beibfiegen, 7) Nefrolog. 





(4360) Men erfchienene Schriften: 
Zebenderfabrungen von Meta 
Sander. Fir jüngere Schweftern 


n 
und Menter. Ueberficht der Yahrmärtte in Des 
zur Beherzigung erzählt. Enthaltend: | Firmen der Ort hanbinngen in Wien. ereeih. 
Die Unvermählten. — Der ——— enichen und Pris — der ve Meilen und Märtte 
HAausfreund.— Die Affaffinen. ‚äldefammiungen. lungen. der aupteanten Emzenn’ö und Aınes 


Ku 
Mängfammiu' Mineralunfammiungen. rita'd, 
Samerterlinge[ammlungen. An fectenfommluns — 
gen. ſonal⸗ tempeltarif. 
irımen ber Buetanblungen, Buchdi uger. tempelgebühren 
men ufitatienbanbiu 


von MWecyfeln x. km Königs 
Runfts und nen, rei Preußen. 
8* vorrñalichſten Finfebrwirtbetninfer mb Ueber Müngmelen aber baurt. 
afodic anwertr⸗ao der deutſchen — 
rer intar⸗Ec tmat ama anzwe ſen. 
Dam! ‚gen vom Prof. beſchrieben· Das tranydfifee ünywefen. 
euefle Erfindungen und Werbeilerungen Im Das engliiae ngwefen, 
Die vorzhgliaften A ropiifen neuern Golds 


N. 
—— Mir Hauss und Landwirthſchaft· und Eilbermönzen. 


töcelen. heit 
Srarimtfae Notigen der Mititdr, gnbel und en en a Baus 


4 Thie. 20 Gr. oder 2 fl. 45. 
Die acht Gottes in den 
Merken der Natur. Ein Volks 
buch jur wahren Ertenntniß Gottes, 
und jur Belehrung aller Stände ohne 
Unterfchied der Tonfeffion. Wohl 


———— ns vor oder 36 fr. 

14 malau ; 

Katbolifon, oder für je uns 
ter jeder Form 


das@ine. Bon | Ihm: Gifen nahen Dane | een h 
* ——A ehemaliger jan ante, Sn und Sie * v er 
arcer der kacholiſchen Gemeinde garen i glei I ud 
Xaran. 4 Thie. oder 1 fl. 30 fr. * —E— Wa abe der zu Be e ae Beten. Es 


Bon demifelben Berfaßfer ift erſchienen: 

Adeale für alle Sande. Dritte 
Driginalauflage 1 Thlr. oder 
1 fl. 30 f. 


Verlag von ® RM. Sauerländer 
na Aarau. 


Lass) Im unfeem Verlage erfneinen: 

C. $. Gellerts 
fämmtliche Schriften. 
Neue rechtmäßige Ausgabe 
in 10 Bänden. 


Taibenformat. 
Davon haben wir fo eben ben &— Bb. ver: 


Diefer Kalender IM, tie aus feinem reiben Inhalte bervorgeii, ein eben ge es als 
nörbige® Spanbbuc für den Fremden und Einbeimilhen für den Eivlls and Mititärftand, Für den 
Gelehrten, den Techmifer. den Kanfmann und jeden Befdifismann, und enstig für den tt, 
ben Lan und bie * daſe. 
& bietet Tebermannn ba was man im ben nerodtmiichen Kalendern fucht, eb de Aterbich 
Kom at6 fierer Tüegmeifer dur DIE — Stadt und die zablreiden SBorftäbte, zu jeder 
und jebem tlihen Amtes; 08 geichter ibn dit feinem tier, zu dem Öffentlichen 
den ungen von Gemälden, — äugen, Naturalten, u 
elenben © nblung, Buabruderel, Kunfıs und ufitattenbandiung - und führt ibn 
yardar ir feinen hof. 
Austria geyoäbet beim gnitttär eine zung und braueıne Weberfiht über Miet. #. Heert. fiber 
die fi , preußijde und bie tonigl, helatiape Armee⸗ sind jedem andern Srante eiwas Neurd, 


oder Anzielendet, * 
Diefes Bu enthält ferner bie Dr areikung ehneß Damvpfmwasend, erläutert durch eine Kupfer: 
tafel mb 42 Hotyiehntetfigunen vom Yrof. I. N dnig und einen Uuffag Aber dad Müngmefen 
im Hilgemeinen und den Mänyverit yes deutiien, Zollvereinds Staaten, über dns Ioımbars 
dıfchruenetiamifche - das frangbiiide unb das emalifde ningmweien indbefondere , mit einer vers 
— Tabeile ber worgäglimften eurowäigen menern Geibs und Gilterinüngen wol 





‚eber. 

gr + folgende Jahrganz wird wie der vertiegende einige Drigtnalauffänt Ater Genen 

pt; die 5 leyten werben dis Ende Novemberd flänte. bie ein allgrmeined Imtereije habeı. und in das Boltölehen eimareifen, enthalten, 
Yreis z $ und in dem Mebenden Rubsifen: Neuefte Erfindungen nnd Verbefferungen Im 

Reipzi Ar in 2 Rede. | Gewerböwefen, Potzonr für Haus: umd Randwirtbicaft, Miscellen, 
esmann ige Bugpandiang ftatiftifche Motigen, ifitärs und Münzwefen, ımmer dad Heuefte amd Imtereis 

—,— 2 fantene aufnehmen. Da die Nedactien bie Austria zu einem näulihen Meitäbnche zu mann 
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wueſcht. fo werben bie folgesden Yabrgänge bem gemersetreibenben Publicam bie wichtieſten 
Ergebulffe ber temmifgen Wilfenfaaften im populären unb grümbtisen Darfielinwsen miitbeir 
len, werei nur babburd bie —— zus und wahrhaft @ute berädfintiot werben wird, 


* ober Bemertun ‚Mer emb eimem mictkaen 
ober — n Sram ein — — * machen 4 
ds a ee ern zu Fey um Seren — (iu Bu ie ie Ber 
J— 
usrin, *5* 2} eo grßatiel. aufneimen u 


er 
Din bürfte für ben Werttz und bie Br teit 
Diefed ganz neuen 3 Ralenders 5 bürgen, und d derfelb be befonder 


— — bequemen Groß:2erifon: Detav : Formats fehr 


Die — —— bat foweht für aroßem remt deutlichen Drum, ale au für ſchb⸗ 
mes weißes Papier umb elegante Unsfartumg befiens Borge artragen. 
Dasem ift aum einzeln abgebruct zu babem: 


efbäfts:-Ralender 


für das Scyaltjahr 1840. 

zu I: dem vollftändigen Kalender für fünf Meligionen, die Zeit: und Feftrehnung, 
‚ Normatage, @eriteferien, Finfterniffe, die vier Jabrespeiten x., bie 

ale de — — Haiierbauies, das Voſtweſen, Ueberſicht der 
Sei ten nn Defterrei, Eintbeilums der jäbrlidem Einnahme und Yuc: 

7 Theile des Dabres, Ziniemtafein, Stempelberras ıc. 
In FEB Kr wanna mir einem Tagebuch oder gedrudten Tabellen 
auf S:chreibpapier ducchichoffen. 
Preisd: Zn nettem gefürbtem Umſchlage brofchirt 42 Er, Eond. «Me. 
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Heberfidt. 


Spanien. Santa Era ſtirbt. — Großbritannien. 
Prinz Albrecht verläßt London wieder auf kurze Zeit. — 
resrrein Ausführliche Berichte aus Algier über bie 
egte Erpebition. — Belgien. — Ztalien, Der Herzog 
von Borbeaur foll in Rom noch Feine Audieng erhalten, und 
Don Sehaftian ſich vergebene bemüht Haben, in Wien woh- 
nen zu dürfen — Deutfhland Münden, Augsburg, 
Regensburg, Bayreuth, Dresden (im der zweiten Rammer 
vie hannover'fche Frage bereits angeregt). — Schweden 
und Norwegen, Briefe ans Stochholm: neue Schrift 
Erufenftolpe's. Graf Lewenhjelm fol Landmarſchall werben, 
— Rußland und Polen. Beſtrafungen im Geismar'- 
fen Eorps. Die Berfegung zur Kaufafusarınee ſoll nicht 
mehr al Strafe angefeben werben. — Defterreid. Briefe 
aus Wien und Gräß: die Aamilie des Don Earlot in Saly- 
burg geblieben. Die Herzogin von Berry ſoll fih in Siei- 
lien nieberfaffen wollen. — Türkei, Prinz Zoinvifle ſoll 
eine Runtreife im ſchwarzen Meere beabfihtigen. — Sy— 
rien und Aegypten. Brief aus Alepyo über bie Auf- 
ſtande und die Lage der Armee. Ibrahime Berhandfungen 
mit den Kurden. — Handeld- und Börſennachrichten. — 
Beil, Der Berfaffer der Pentarchie über Ruflenb und 
Polen. (Die griechiſche Kirche und die ruſſiſche Sprache.) 
— Rußland und die öſtlichen Provinzen Preufend. — 
Großbritannien. (Neformerfeftmasl in Canterbury.) 
Datum der Borſen: Lontom 12; Baris, Wien 14 Nor. 


Spanien. 


Wadrid, 7 Nov. Eipartero bat den Befehl gegeben, alle 
Familien, melde Angehörige unter den Gchaaren Cabrera's ba: 
ben, nab Morella zu verweilen. Da fie dort aber nicht aufs 
genommenwerben, fo geratben fie im eine traurige Lage. Eſpar⸗- 
tero's, fo wie Cabafiero's Proclamationen baden übrigens bie 
jet nicht die geringfte Wirkung bervorgebradr, und ein Adjur 
tant des lenteren wurde nebſt 70 andern Ueberläufern in Dlite 
durch dem Earliftenchef Bosque gefangen genommen, Cie tols 
len auf der Stelle erikofen worden fepn. Derielbe Bodaue 
Überfiel am 31 v. M. die Beſatzung von Calanda, und machte 
mehrere Gefangene. Cipartero lief am 30 zwiſchen Camarillas 
und Miravete auf vier Carliſtiſche Pataillone, die fib nad einem 
unbebeutenden Gefecht auf Pitaraue zurückzogen. Am 31 batte 
er fein Hauptgwartier in Fortanere, am ı in Vordon; der 
Graf v. Beladcoain im Luce, die dritte Divifion fand in Mas 
de las Matas und Aguaviva, die vierte und die zweite der Ar: 
mee des. Gentrumsd in Kortanete und Trenchon. Gabrera war 
in Villarluengo und den Fichtenwaldern von Ejelve; Garcia und 
Botaue in Ginchrofa, Um 2 fol Eipartero in Monrere, und 
am 3 in la Pobleta, drei Stunden von Morella, geweien ſeyn. 
— Die Factiofen in Galicien baben die ihnen von dem dortigen 
Generalcapitän angebotenen böbft günftigen Bedingungen ver; 
worfen, und es vorgesogen, ibr Handwerk des Straßenraubed 
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und Mordbrennend wieder zu erareifen. Um id. follten die 
Beindfeligkeiten wieder eröffnet werden. — Der Maranis von 
SantaEruz, Srande erſter Claſſe, Ritter des goldenen Biiches 
und Präfldent ber ſpaniſchen Atademie, vormaliged Mitglied des 
mad Ferdinands VII Tode eingefehten Megenticaftsrathet, ein 
wohlgeſinnter umd aufgeflärter Mann, ift bier am 4 mit Lob 
abgegangen. Won mütterliber Seite gebörte er einer der vor: 
nehmten Famllien des oͤſterreichlſchen Kaiferftaates an, und 
Deutſche waren ihm ftets willfommen., 
Großbritannien. 

2ondon,, ti Nov. 

„Die beiden Prinzen von Sachſen-Eoburg,“ ſchreibt die M. 
Poft, „ſind im Begriff, Windſer zu verlafen und mad dem 
Eontinent zurädzufehren. Die Abweſenhelt des Vrinzen UL- 
drecht vom brittifhen Hofe wird nur eine Seit lang dauern 
(will be temporary),”” — Am if Nov. bielten beide Prinzen, 
in Begleitung ded Grafen Kolomrat, des Barons v. Alnendies 
ben und Lord U. Pagets, Mufterung über dat zweite Bataillon 
der in Mindfor liegenden Echügenbrigade und befuchten ihre 
Eaferne. Beſonders intereifirte fie die neue Art von Pereuf- 
fionsiinten, mit denen dieſe Kruppe umlängit verfeben worden 
iſt. „Die Gewehrläufe,” fagt die Yoft, „And von gang neuer 
Sonitruction; zwei Rinnen laufen innen im Spiralwindung bis 
sum Zundloch hinab, und ihnen enifprehend haben die Kugeln rings 
herum eine Hervorragung, fo daß fie, wenn der Vergleich wicht 
zu weit bergebelt.ift (das it er aber in der That), wie Satur: 
nus und fein Ding ausſehen.“ 

vrinz Eduard von Sachſen: Weimar, der bei der Königin: 
Wittwe in Marlberougb:Houfe auf Beſuch war, ift am 10 Ne». 
nah dem Haag zurüdgereidt. 

Der Sersog v. Wellington iſt von feiner Verfältung wieder 
volllommen bergeiielt, 

Die durch den Tod des Herzogs v. Aranle erledigte Oberhofmei® 
fterflelle wird, nad einer nenern Anordnung, dem Oberjägermeliter 
Grafen v. Errol übertragen werden. Befanntlich war fie dem Ta: 
tholiichen Grafen v. Surren, Sohn des Herzogs v. Norfolk, zu 
gedacht, worüber die Torpjourmale viel Sefchrei erhoben; mun 
bie Gefahr, die Hofeerimonien dur einen Mömifch-Hatboliihen 
arrangirt zu fehen, vorbei it, wien es die Toried den Mir 
niitern doch nicht Dank, fondern der M. Herald verſichert, 
diefelben hätten nur darum auf ihren anfänglichen Plan vers 
sichten, weil fie bei dem wanfenden Zuſtand ihrer Adminiftra- 
tion und dem Stande der Yarteien im Unterhaus feine neue 
Parlamentsmabt fiir Weit: Surfer (das Lord Surrey vertritt) 
hätten wagen fünnen. 

Der Globe fagt (doch ift ed wohl nur ein Scherz, deſſen 
Pointe nicht fo recht einleuhtet): „In gzewlſſen litterarifhen 
Kreiien wird behauptet, Lord Brougbam habe im der Iehteren 
Zeit ein Drama geſchrieben. Das Stüd, deifen Erſcheinen man 
mit Spannung entgegen flebt, beißt: „Das Leben in Paris,‘ 
ober: „Der Schulmeifter überall,” und it feinem Freunde 
Hrn, Alfred Montgomerp gewidmet.” („Der Schulmeifter 
überall — tbe schoolmaster abroad“ {ft Cord Broughams bes 
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Tannted Motte bei feinen Bemühungen nım Verbreitung nüdlicher 
Aenutu ſſe, und an Hrn. Montgemere war ueulich der Brief 
geriter, ber die mpfificirende Nachticht von Breusbsms Tob 
entbielt), 

Am 11 Nov. wurde Sir Mobert Monſep Molfe, ber bie: 
berige Solieiter:@eneral, als Michter des Schazklammergerichts 
(Baron of the Ezebequer) vor bem Lordkanzler beeibigt. Es 
beißt, das old Mechtdgelehrter und Dieter ruhmlich befannte 
Yarlamentsmitglied Sergeant Talfourd merde bie Stelle des 
Soliciter· Sencrals erbalten. 

Der jepige Staatsſecretar des Innern, Lerd Nermanbe, bat 
an den Maror von Newport folgeudes officielle Schreiben ge 
richtet: „Wbirehall, 9 Nos, Sir! die Königin bar befohlen, Ib 
men Ihrer Moj. babe Iufriedenbeir mir Ihrem Benehmen und 
dem ber mit Ihnen anfammenmwirtenben Dagiftrate bri Belegen: 
beit des jüngit im ber Stabt Newport veräbten Freve!s auszu⸗ 
dracen. Der Entiblofenheit und dem Mutb der Magiſtrate 
uad der Meinen Militarmacht, die biefelben gegem ben unerwar: 
teten und vermegenen Angriff eines bemafineten zahlreichen Hau: 
fens aus ben Bergmerföbezirfen unterftägte, fdreibt Ihre Mai. 
greßentbells die Erbaltung des Lebens umd Eigenthums der 
Bewohner vom Nempert zu. Ihre Mai. ift tief betrübt, daß 
einige ihrer treuen und lopalen Unterthanen in der Erfülung 
ihrer Dürgerpfiist und bei Vertbeibigung ber öffentlichen Mube 
gegen geichwibrigen Mngrid Schaden an ibrer Perion genom:- 
men baben. Und indem Ihre Mai. nur beflagen fann, baf 
bei jenem Vorgang Meniden ihr Leben werloren haben, if es 
For doch befreibigend zu wien, daß biefer, unter ben gear 
benen Amitänden unpermeiblide Verluſt auf birjenigen be 
fbräntt mar, bie fih unter den Verderſten ber Angreifer tbätig 
zeigten. Daß ferner ber Beriuft alcht größer mar und nicht 
auch Unſchuldige ober minder Schulbige traf, dankt Ihre Mai. 
ber Beionnenbeit der Magifirate und des Dfficiers, der bie 
Truppen befebligte, fo wie der mufterhaften Langmurb, Bein: 
keit und guten Haltung der Soldaten. Normanbn.’ — In 
einer zablteld untergelöneten Abreffe ber Bürger von Newport 
wurde ber Mapor anfgeforbert, ſich auch um die Wabl für das 
nachſte Jahr zu bewerben, ex lehnte es aber ab, weil er zut 
Heilung feiner Wunden der Rude bebürfe, — Memport, mo am 
legten Sonntag 540 Mann vom 45ſten Megiment einrädten, 
iſt volfommen rubig. Nicht fo befriedigend lauten die Mad: 
richten aus Monmsntb, mo man in Angſt ift gegen eimes meuen 
Eindruchs ber Ebartiften aus den Dergen, zumal da in ben 
Irpten Tagen mebrere verbähtige Fremde in der Stadt berum 
lauerten, mabridheinlib um zunächſt das dortige Brafihafrdı 
srfängniß zu recegno⸗ ctlten, we Wincent und fo viele ber New: 
porter Gefangenen figen, umb zu deſſen Bertbeibigung gegen 

einen Handſtreich bie bis jet im die Stadt gejegenen Truppen 
kaum binrelden würden. — Aus ben Auslagen der Orfangenen 
vor den Friedendrictern in Newport — wobri mitunter: Dal: 
metſcher binzugesegen werben müllen, meil mander derſelben 
nur Walſch, fern Eugliſch, verneht — wirb das umfaſſende Se— 
webe der Verſawoͤrung, bie den Ausdruch berbeifübrte, immer 
dentlider. Unter ben Angeſchultigten find Wrbeiter, bie 
smanzig Jahre im gleichen Dienſt zeſtanden und nie zuvor mad 
Nemport gelommen waren, wohin fie 20 bis 40 enal. Meilen zu mar: 
ſoiten hatten. In einigen ber Bergwerker und Hüttenbesirke, folan: 
tem bie Geſtandniſſe, habe Memoand fich aufhalten können, ehne in 
bie gebrimen Chartiftendagen einzutreten, bie in Sectlonen und 
Eompagnien mit Hauptleuten abgetdeilt maren; es beilanden 
auch Logen für die jungen Leute und Weiberafferiartionen. Dat 
and reiigidier Janatiemus im biefes Treiben mit bineingeipielt 
babe, ſcheint umter Audetm ans eimem fin und mit fiherer 


Hand geihrichemen Briefe bervorgugeben, ben ber Mayer nom 
Nempert, far; vor dem Acdbruch, unter bem Poſtzeichen Londen 
erhielt, und werin es bieh: „Mener! Blut! beiliger Rampi! Es 
lebe das nene vollfenimene Reich der Liebe! Emige Made allen, Me ber 
Schrift nicht geboren! Maberivababafbberg, Urthrilsuelläreder. 
Hora diaboli, Werdbammmiß! Hora bei, emiged Heil!“ — 
Ueber John Froſt bemertt ein Nempeorter Blatt, feine fanften 
und intelligenten Geñchte zuge unb fein ganzes gentlemänlich an⸗ 
ſandiges und gefäliges Weſen legen im ibm durchaus wicht 
dem tadſichtsleſen Demagegen und pelituchen Schwärmer er: 
kennen, als den er ſich neulich zeigte. Auch gebörte er ſrüher 
im Ehartiſteneonveut zu ben moral force men, und ſprach 
id entichieden gegen die Anwendung phoſiſcher Gewalt auf. Er 
it von mittlerer fräftiger Statur, bat eine dunkle Sefichtefarbe, 
ſtartes eiſengrauts Haar, und ift nnarfahr 50 Jahre alt. 

In der großen Stadt Linerpool it Jefbua Walmslen, ein 
DMabicaler, zum Mapor gemäblt worden, 


Franfreich. 
Paris, 16 Nov. 


Die Herzogin von Drleand und der Herzog von Nemours 
waren grefonnen, am 15 ober 16 Dit. dem Herzeg von Orleans 
entgeam zu reifen. 

Man verfichert, Barom Karren werde nach Wigter reifen, um 
die Spitäler und Ambulancen zu orgamiliten. 

Wir geben aus dem Beriht bet Monitenr Aigdrien 
über ben Zug der frangöfiihen Truppencelenne von Cenftantine 
nah Algier noch einige Nachtragt. Der Herzog von Drieans 
überreichte dem Abaliia der Medſchana, C:Mofrani, ber ibn vor 
Serif an ber Epine feiner Meiter empfing, das Aremı ber Eh⸗ 
renlegion. Getil, bie alte Hauptſtadt von Mauritania Sitifen- 
ein, melde nur wenige ſparliche Meite Ibres einftigen langes 
mebr aufguwellen bat, mar bereits einige Monate früber vom 
Senctal Balbeis in Vefit genommen, und einige türliihe Eon 
pagnien im Dienit Araufreibs dert zuräfgelaifen worden, Sie 
fol jeyt vom ftauzoſiſchen Lruppen eccupitt werben, Da em 
24 in Setif Rarker Degen fiel, fo vermeilte bie Solenne vier 
Tage dort, und ſeyte exit am 25 ihren Mari fort. Am 26 
langte dielelbe bei dem Stadtchen Samerab an, deren Einwed⸗ 
ner, größtentheils Auenglis und Türken, in den Beib Arant: 
reichd treten und eine militäriihe Organiſation erbalten follen, 
Der Abalifa der Medſchana, der inzwiſchen einen großen hell 
der unter ihm ftehenden Stämme beſucht hatte, brachte ſehr 
friedlide Berichte ind Lager und meldete, daß Omar, ein Agent 
Unb:Ei-Kaders, welder kürylich im dieſer Gegend eridienen, ſich 
zurücgezogen, als er den Numarih der Frangofen erfahren. Mm 
23 erihienen einige Rabpiendäuptlinge, welche bem Herzog von 
Drieamd Geſchenke drachten. Die Esionne paffirte an bemfelben 
Tage den Engpaf E-Biben „die eifernen Tore“ um 12 Uhr 
Mittags. Es ſcheint dief die wildeſte Feldpartie des Atlasgebir⸗ 
ars zu ſeyn. Die Verge bilden dort ſenttechte Steinmände, 
melde Äh Tamge fortsiehen, und deren Gipfel nit zu erflim: 
men find, Durch biefe Gebirgsfette bat der Mad: Biban, ein fal- 
ziger Bach, ſich eim tiefes Dert durch eine ſchwarze Kallſtein⸗ 
mefe gebahnt, deren Wände fih zu beiden Seiten des Sewaſ— 
ſers Über 100 Fuß erbeben, und an bie höderen Felſen ſich an 
reiben. Der Weg bat an drei Stelen nur vier Buß Breite, 


und folgt beftändig dem Bett des reifenden Bades, deien 
Meffer ihn überihwemmt umd große Steindblöde auf ihn rollt, 
melde für Menſchen und Pferde den Marſch febr müblem mas 
ben, Wenn der Uadeel Viban vom Megen angeſchwollen iſt, 
wird bie Paffege unmöglich, Un einigen Stellen erblidt man 
Vorfprünge von Feltgeftein, denen man ben Namen „Ihore‘ 
gegeben, und die dad Bett des Baches fo verengen, deß ber: 
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felbe mitt Heftigteit durch die ſchmalen Yudgänge braudt, und 
"den Weg ganz überflutbet, Alle, melde dieien Vaß geſehen, 
fanden ihm mod weit fhwieriger, als der Ruf geſagt hatte. 
Kaum batte die Eolonne den Mari durch den Engpafi, ber 
3'/, Stunden dauerte, zurüdgelegt, als ein beitiged Ungewitter 
audbra, fo daß fie erſt fpdt zu Beni:Maninrab, ibrem beitimm: 
tem Bisonac, eintraf, Am 29 war das Wetter wieder beiter 
geworden: Die Truppen überfritten den Uad-Beni-Manſurah, 
und verfolgten ihren Mari nah ber Hochebene Hamza. Um 
3 Uber begegneten ber Worbut Weiter Abd-El-Kaders, melde 
idt meldeten, daß ber Abalifa des Emird, Ahmet VBen⸗Salem, 
auf dem Sebirgsabhang des rechten Ufers des Wadzel: Nugba 
anf einem Ctammgebiet, deſſen Vermaltung dem Vertrag an 
der Tafna zufolge Abd El- Kadet anvertraut werben, lagere. Db: 
wohl der Marſchall Valde die friedlichen Gefinnungen ded Emird 
fannte, bielt er ed doch der Klugheit angemeffen, den Mari 
der Eolonne zu beſchleunigen, um ben Uab:Nabichelle, der bad 
Plateau Hamza bdurhitrömt, bald zu erreihen, Im Falle der 
Khalifa Ben-Salem feindliche Abſichten beate, mufte man an: 
nehmen, daß fein Plan ſey, auf dem Plateau von Bordſchi⸗ 
‚Hamja Stellung zu falen, feinen rechten Flügel auf bie Stämme 
zu lügen, welche Abd-El⸗Kader unterworfen find, und ber Eos 
lonne dadurch den Weg nad Algier zu veriperren. Um biefes 
Mandurre zu bindern, befahl der Marſchall Gouverneur bem 
Hetzog von Otleans, mit den Elitecompagnien feiner Divifion, 
der ganyen Gavallerie und zwei Gebirgdselhäsen eine Stunde 
vor Sonnenaufgang aufjubreben, und rafh auf Hamza zu mar: 
fdiren, während der Marihall mir dem Reit der Eolonne lang: 
famer folgte, um den Hergog unterftägen zu können, wenn ſich 
mit Abd⸗El Kaders Truppen ein Kampf entipinnen ſellte. Der 
Prinz führte fein Corps fo ſchnell als möglih gegen Hama. 
Im Angenblie, ald der Vortrab feiner Eolonne das Thal glei: 
den Namens betrat, erſchlenen die Meiter Ben:Salemd, welche 
den Uad-el- Rugha überfhritten hatten, auf den @ipfeln ber 
Berge, ben framgsfiiben Truppen gegenüber. Der Herjog von 
Otleans lieh dur feine Infanterie erft die Höhen befeten, 
melche den Uad⸗el Hamza dominiren, dann ließ er feine Eaval: 
lerle den Truppen Mbd-El:Kaderd raſch entgegenrüden. Unter 
ded Dbriften Miltgen Commando ritten die Ehafenrs und die 
Spabis über den Müden der Berge, auf deren Höbe bie Meiter 
Ven:Ealems ftanden. Diele aber zogen ſich zurück, obme einen 
Schuß zu thun. Der Abalifa hatte, ald er vernommen, daß 
der Herzog nah Wigier siehe, feinen Truppen Befehl ertbeilt, 
jedes Gefeht zu vermeiden, er entfernte fi ſelbſt aus der Se— 
gend, umd zog nah Weiten. Wis die iramgöhiihe Gavallerie die 
Höben eingenommen, lieg der Prinz dur feine Infanterie das 
Fort Bordbl: Hamza befeten, meldes völlig verlaſſen ftanb. 
Man fand eilf Kanonen obne Laffetten darin, fonft aber meder 
Kriegs: neh Mundsorratb. Um 12 Uhr kam der Marſchall mit 
dem Reſt der Divifion an. Pu Hamza wurde keine Veſatzung 
zurüdgelaffen, da die Megenzeit fo nabe war, und zwiſchen die: 
jem Fort und dem Lager Fondut noch keine Strafe gebahnt iſt. 
Nach einem pmweinändigen Halt marſchirte die Erpeditiondcolonne 
weiter, und Iagerte am Abend am den Ufern des „Marmor: 
fluffes.” Bis bieher war Alles ohne bie geringe Keindieligfeit 
abgelaufen, jent aber mäherte ſich die Colonne dem Gebiet des 
Stammes Beui Dſchad, welcher unter AbbrEi-Kaders Herrihaft 
feht, und ſich fters dem Frangofen fehr feindfelig bewieien bet, 
Es wurden Befehle gegeben, daß die Colonne In gedrängten 
Meitren marfhire. Um 31 gegen 10 Uhr Morgens fielen bie 
erſten Schuſſe auf bie außerſte Rachhut. Der Herzog von Du 
leans eilte raſch nad dem angegriffenen Punkt, erfannte bald, 
dag nur ein Meiner Theil der Beroͤllerung dieſen Feindfeligtels 


tem ſich angefhloffen, und befahl, nachdem er durch einige Aline 
tenichäffe geantwortet hatte, feiner Divifion, den Mari fort: 
sufeßen. Als die Divifion am rechten Ufer ded Uad⸗Beui Dſchad 
einen kutzen Halt gemacht, erfdhienen wieder einige Meiter, deren 
Zahl mehr und mehr zunahm, und bie auf bie Infanterie, welche 
ben Eompoi decte, Feuer gaben. Der Herzog von Drleand ließ 
fie durch feine Cavallerie von der Höhe bed Hügels vertreiben, 
den fie beieht bielten. Auf eine Gruppe arabiiher Meiter, 
welche zur Liuken der Eolonne fanden, murden zwei Haubigen 
abgefeuert, worauf bie Araber der Urmee nicht weiter folgten. 
Auch am 1 Nov. murden, ald die Colonne am Massel:Hammal 
verüberzog, einige Flintenfhüße gewechſelt, Am Abend besiel- 
ben Tages trafen die Truppen im Lager Fonduk auf der Dit: 
feite der Ebene Metidſcha ein, wo das Corps bes Generals 
Dampierre ſich mit der Erpeditiondeolonne in Verbindung fehte, 
So embigte biefer lange merkwürdige Bug fat ohne Blutvergle- 
fen. Der Marſchall Dalde maht am Schluß feines Berichts 
auf die Wichtigkeit von Setif aufmerkiam, weldes verihiedene 
Straßen bominirt, und der Eentralmartt des Landes ift. End» 
lich belobt er noch dem Eifer mehrerer Dfficiere, namentlich des 
Herzogs von Drleand, des Generals Balbeis und feines Eidamd, 
Baron de Galled, Chef des Geueralſtabs. 

Dad Jeurnal des Debats enthält außer biefem officiel⸗ 
len Beriht noch meitläufige Mittheilungen feines Eorrefpons 
denten, welcher bie Eolonne begleitete, Tag fürZag. Die game 
Divifion des Herzogs von Orleaus beitrag, nachdem ber General 
Salboid fih von ihr getrennt hatte, nur 2551 Mann Jufau— 
terie, 248 Reiter, 156 Artilleriſten mit 4 Gebirgsgeihägen und 
87 Soldaten bed Beniecorpd, zufammen 3000 Mann, Als bie 
Erpebitiondolenne Setif verließ, glaubten noch ale, Dffickere 
mie Soldaten, man werde nah Budſchia mariciten; erſt am 
26 Oet. bemerften einige Soldaten des Vortrabs, daf man eine 
andere Richtung verfolge. Der Muf „die eifernen Chore” — 
Algier“ ging von Mund zu Mund. Es war nun von kei 
nem Fieber, feiner Ermüdung mehr bie Rede. Die munterfie 
Fröblichteit erfaßte ale Soldaten, und man börte nur Iuftige 
Lieder, die Rieblingegefänge der Armee, durch die Meiben ſchal⸗ 
lem. Die IUmgegend des Biban zeigt nad der Schilderung bed 
Gorrefpondenten bed Journal des Debatsd eine Scemerie 
der ſchauetlichſten Felsmaſſen. Es erbeben ih dort ſentrechte 
Steinmänbe von 8 bis MO Fuß. Die franzifiihen Sappeurs 
bieden in die Helfen des Engpaffes bie Inihrift ein: Armee 
frangaise 1839, Neben dem nadten Seftein gemahrte man auch 
ichr ſchͤne Wälder von milden Dlivenbäumen und Tanuen von 
50 Fuß Höde. Viele Krieger fhnitten vom dem innerhalb des 
Engpaffed wachſenden Palmen Zwelge ab, und braten biefe 
grünen Trophäen mit nad Wlgier, ald Audenten des merfmärs 
digen Zuges. Die Kabplen der Deni:Abtes, eines der mäch— 
tiaſten Stämme ber Provinz, braten den Truppen Gerſte, 
Stroh und Weintranben, freilich nicht ald Geſchenk, ſondern 
mur gegen Budſchus und Piafter von gutem Klang. Man 
freute ſich aber doch ihrer frieblichen Gefinnungen, benn biefee 
Stamm bätte durch eine Wertbeidigung des Paſſes ben Sug 
leicht vereiteln können. Ihre Scheilhs empfingen aus der Hand 
ded Herzegs von Drieand rothe Ehrenbernuffe. Diele Kabolen 
baben dort große Dörfer mit feinernen Wohnungen, Müente 
balben erblitte man Gärten von Drangen:, Eitromen:, Dlivens 
bäumen, und ungebenre Viehheerden weldeten frieblih auf dem 
nachſten Heben, Während des Marſches der Truppen durch dem 
Biban fielen vier Schüäfe, von einzelnen Maraudeurs abge 
fenert, die aber Niemanden vermundeten, Der Eorreipondent 
billigt fchr, daß Marſchall Wald den Aug durd den Bidan dem 
nach Budichla vorgezogen babe. Hütte man letztern Weg eins 
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gefhlagen, fo würbe mohl bie Rabvienbendiferung in Muffe zu 
den Waffen gegriffen daten, mährend fie jeht rublg Mich, Weit 
räthlier fep eb, die bertigen Stämme durch Interhandlung 
allmadlich zu gewinnen, 

— Paris, 14 Now, Während von Algler bie Nachricht ded 
glüdtih deendigten Zuges nah ben „Eilenpforten“ berüber 
f&allte, hatte die legitimiihe Quotldlenne vor den Aſſiſen Me: 
&enfdaft zu geben megen eines Auffages, ben bie anflagende 
Behörde als eine Mojeftätsbeleibigung gegen den Herzog vom 
Drieand begeichnete. Die Bertbeibigung werwahrte ſich gegen 
diefe Deutung des Mrtifeld, der nicht ſowehl dem Prinzen vom 
föniglihem Geblut, als vielmehr den Diviflondgeneral betrof: 
fen habe, Das Seſchwornengericht bat auch Mepmal dem Ep: 
ftem gehuldigt, dad die Handlungen der Ifentlihen Beamten 
und Wärdenträger der Zeltungstritit untermirdt, und bemge: 
mäß den Ungeflagten freigeſprochen. Nach allen Perihten aus 
ufrita, nach der eigenen langen Erzählung des Marſchaus Walde, 
i übrigens das politiſche Intereffe, das dieſen abentenerlichen 
Bug eingegeben hat, daum zu ertathen; er gleicht vielmehr, wie 
man richtig bemerkt bat, einen willenfhaftliden Epaplergange, 
gu dem man mwohl eime günftigere Jahreszeit bitte nehmen kön: 
nen. Mur infofern mag er vom Wictigfeit ſeyn, ald er von 
neuem Bemelfe geliefert hat, mie wenis Frankreich auf bie 
Freundiepaft Abd· El⸗Kaders zählen kaun, der fich bei jeder Gr: 
legendeit ald der Beſchutzer der feindlichen Bevölterungen gegen 
Franfreih yeigt. — Biennet bat die @elegembeit, die ihm feine 
Erbebung auf den Paltsſtudl barbot, mit wollen unbenäpt 
vorbeigeben laffen; er bat dem Giecle einen Brief zeſchrieben, 
das heißt mit andern Worten, er bat, bei unverfeunbarem 
Wise, auf felne eigene Rechnung lachen maden. Das Siccle 
hatte behauptet, Hr. Wiennet, in Bolge feiner Standeserbi- 
Yung, babe dem Theatre frangaid die Weiſung zugeben laffen, 
ſein Luſtſpiel, les Sormens, nicht mebr aufzuführen. Dagegen 
verwahrt ih der neue Yale und feht fehr beißend hingen, „bad 
Cpigramm, dad Cie meinem Stuck in Ihrer Note aubdngen, iſt 


vieBeicht aud der nämlichen Feder gefloffen, die ed vor einiger 


Beit gelobt bat, ald man im feinem Werfäller einen von dem 
politifhen Schauplah abgetretenen Dann zu erblicken wähnte, 
Yubdeffen will ich Sie in Ihren Meinungsäußerungen auf feine 
Weile hemmen, In der Sage felbit bin ich fo fehr entiernt 
die Darftellung meines Luftipiels gu unterfagen, und mid von 
der bramaturgifchen Thatigteit zurücyugiehen, daß ich mehr ald 
je die Wiederaufnahme ber Sermens betreibe und gleichzeitig bie 
Daritelung eines meiner Trawerfpiele und eines Zuftipiels vers 
lange. Sie follten mir wohl bebülflich ſeyn, falld Sie einigem 
Cinftuß auf ben Dirertor des Tdeatre frangals üben, es fommt 
Ohnen ja felbft zu gut. Der Spott, den man mir ald Depus 
tirter angehängt bat, fängt madhgerade an, ſehr alt und ab: 
genußt zu werden. Gie mülen alfo felbft wünfen, daß ſich 
der Stoff In einer meiner Tragödien oder Komäbien ernenere.” 
34 zmeifle daran, daß biefe geiftreiche Selbſtverlaugnung von 
den Gegnern mit Grofmutb belohnt merde, Es bedarf berois 
ſcher Mittel um fie gu entwaffnen. Eines Tags am in den Ehe: 
tivari ein Dann, den biefed Blatt feit langer Zeit mit unbarm ⸗ 
bergigemm Gpett_verfolgt hatte. Pu der That konnte es nichts 
Läherlihered geben, als die lateiniſche Poefie, womit Hr. Croult 
de la Tonroille dad Vublleum treupigte. Uber biefe Bersmache⸗ 
rei war der Iedte Mothpfennig eines Unglütlichen, der von ber 
Spmpathie einiger Leute lebte, die eben fo lächerlich waren als 
er. Selnes Cintommens durch bie ſatyriſche Gelßel bed Cha 
rivari beraubt, fab er feinen andern Ausweg, als bei feinen 
Feinden felbfk Shut zu ſuchen. Er meldete ſich alfo bei dem 
Direstor des Jonrmals und fagte ihm: Ihre Wise mahen offen 


bar mehr Glüt ald meine lateiniſche Metrit, ich erfehe bie 
and der Wirkung, bie fie amf meine Lage hervorgebracht haben ; 
erlauben Sie dader, daß ich am ber Gunſt biefer zeiſtreichen 
Yore au Theil nehme. Hler it eine Satpre auf meine lateis 
nifchen Gedichte. Gehen Sie Ihr einen Vlat in Ihrem Journal, 
wird mir das Henorar, das Sie für folhe Auffäge beitimmen. 
Bon biefem Tage an war bed Eharivari Aumm über dem lateis 
nifhen Sänger. Leider find feine Gedichte hierdurch nicht befr 


fer geworben. 
Belgien. 

Lüttich, d Nov. Das „Jeurnal de fa Provence” meiber, 
Hr. Coteril ſey mad St. Petersburg abgereidt; mir verneb: 
men, daß biete Nachticht unrichtig iſt; man weiß bie jetzt noch 
nicht den Tag ſelner Abreiſe. 

Brüffel, 11 Now. Mir vernehmen, daß eine Nachſuchuug 
der Juftig auch bei dem Grafen Ducatel, ehemaligen Mbjutanten 
des Prinzen von Dranien, in dem von bemielben ım ber Umgegend 
von Tourmai bewohnten Landhauſe ſtatt batte, 

Der Meffager be Gand proteftirt im folgenden Aus⸗ 
drüden gegen jeden Gedanken eined orangiſtiſchen Complete: 
„Die Drangiften einer beimlichen Berfhmdrung beichulbigen, 
{ft ungereimt. Mie bat die politifhe Meinung ſich offener ber 
tundet, ald bie unſrige; mir fagen Alles, was wir denfen, ganz 
laut in den Blättern, bie unſere Sache vertbeibigen; mir ers 
Mlären das, was mir mollen, obne Umſchweife, odne einen ger 
beimen Gebanten, ohne furchtſame Schonung. Die Mevelntion 
in die Schande und der Ruin Belglens; mir möchten die Die: 
volutiom und Alles, mas fie hervorgebracht, gern erſticen; dieß 
dat die orangiftifhe Preffe nnaufbörlib mit einer wiberbaflen: 
den Stimme gerufem. Mir complotiren, wenn ihr mollet, 
aber auf den Dachern. Mir erflären und fo beutli im unfern 
Blättern, daß aufer biefem und weder etwas zu thun noch zu 
fagen übrig dleidt. Die Durchſuchungen im Bureau bed Meſ⸗ 
fager, bei dem Eigenthumer und bri einem der Medartoren bes 
Blattes, daben nicht zu der Saifie von Papieren irgend einer 
Urt Untaf gegeben. Bel dem (geflüchteten) Grm. Metbepenz 
ningen bat man nur einige aus Ftankreich geſchriebene Briefe 
feifirt, die gemilfe, an einem gemiffen Ort über Leopeib geführte 
Seſprache wiederholen — Gefpräde, Die bekannt zu machen, 
man forgfältig vermeiden wird, ftatt daraus bie Grundlage eines 
Eomplots zu machen.“ 

Atalien. 


"+ Don ber italieniſchen Granze, 13 Nov. Der Hergog 
von Bordeaut befchäftigt ih in Mom mit Beſſchtigung aller 
Mertwärbigteiten der Stadt, und ſucht mit @ifer ſich über alles 
zu inſtruiren, was mit den politiichen Verbältnifien ber Seit im 
Verbindung fickt. Sein Aufenthalt in der Hauptitabt der 
tatholiſchen Welt dürfte ladeſſen durch die Ankunft Montbels, 
der in Muftrag der Familie dem Heros abzuholen umb nad 
den Ötterreibiihen Staaten gurüdzubringen bat, bedeutend ab: 
gefürgt werden. Die Auftegung, die dad Erfheinen bed jungen 
Bourbon unter den Begitimiften in Mom und anderwärts ver: 
urſachte, bat fig zum Theil gelegt, und die neuen Hoffnungen, 
die Daburd erregt worden, find mieder verihmunden. Auch der 
franzöfiihe Gefandte, Hr. v. Latour ⸗Maubourg, ift betubigter. 
Der Staf datte gerade den Tag vor der Ankunft ded Heryogd 
bie bändigiten Verfiherungen erhalten, daß Iehterm der Eintritt 
in die papſtlichen Staaten verweigert worden fey. Sie Fönnen 
fl daher denten, wie überreicht und entrüftet Graf Latour⸗ 
Maubourg über drifen umermartetes Erſcheinen ſeyn mußte. 
Tred aller Bemühungen des Herzogs und feiner jahlreichen 
Freunde gelang es ihm nicht, eine Wubieny bei dem Papfte zu 
erhalten, Gr. Heiligkeit wiederhelte auf alle Bitten fein am 


fangs ausgefprodenes: per ara nö.*) — Der junge Herzog fand 
ſich überhaupt durd bie Kälte, mit der er im Mom empfangen 
wurde, verleßt, umd Hr. v. Levis beſchwerte fich fchriftlich bei 
dem Cardinal Lambruschini über bie dem ange feined Herim 
wmangemeffene Behandlung. Es murbe ihm bierauf vom dem 
Staatsferretär die Ermieberung ertheilt, def, da der Eintritt 
des Herzogs in die püpftlichen Staaten als ein untehtmäfiger 
Het angeſehen werden müße, derſelbe auf bie Anszeihnungen 
keinen Anſpruch babe, die fonft feinem hohen Stande nicht ver 
fagt werden würden. — Man will wiſſen, daß Don Sehaftian 
gleich nad feiner Ankunft in Italien ſich an den öfterreihiihen 
Hof gewendet babe, um fi die Erlaubniß zu ermirfen, feinen 
Aufenthalt in Wien nehmen zu darfen. Zugleich fol Don 
Sebafrian Unterftügungen an Geld erwarten und einen Stütz 
puntt für die Wahrung feiner Mechte ald Infant von Spanien 
fuchen. ®r fheint indeifen auf alle diefe Punkte eine ungänfige 
Antwort erhalten zu haben. — Der Febr. v. Dftini it noch 
nicht im Lucca eingetroffen. Der Herzog Karl foll zur Neaulir 
rung feiner Privatfinangverbältniffe den Beiftand des Hru. 
v. Dftini in Auſpruch nehmen wollen. 


Deutjchland. 

** München, 17 Nov. Be. k. H. ber Erjbergos Marimis 
lian und Se. k. 9. der Erpberyog Erbpring von Modena find 
geitern bier eingetroffen, Beide bobe Säfte fpeisten heute bei 
Ihren königl. Mejeitäten zu Mittag, und werden dem Verneh⸗ 
men nach einige Tage bier verweilen. — Peter He, der in den 
nächsten Tagen bier eintrifft, wird vorerſt fein großes, für den 
König Otto von Griedenland beitimmtes Bild, den Einzug biefes 
Monarchen in Athen vorftelend, beenden und dann ungeliumt 
zur Ausführung der Werke ihreiten, bie ihm von Er. Mai. 
dem Kaifer von Mupland übertragen find, Die gewonnene 
Ueberzeugung, dad er dieſe Aufgabe in Münden leichter und 
im fürgerer Friſt zu löfen vermöge, bat dem Kuͤnſtlet bewogen, 
feiner frübern Adſicht entgegen, vor Eintritt des Winters Ruß⸗ 
and zu verlafen. Der Kailer, der Heß wie bekannt icon frü- 
ber den Stanislausorben zweiter Elaſſe ertheilte, entlieh ibn 
mit der Werfiherung der vollſten Zufriedenheit mit den gelie 
ferten Berarbeiten. Heß batte am 3 Nov. St. Yeteräburg ver 
loffen, und war nah einer ftärmifhen Heberfabrt am 8 Nov. 
in Lübet angefommen, 

Wünden. us der Claffe der Fatholifhen Beil 
Lidfeit in Miederbayern wurden zu Mbgeordneten erwählt: 
der geiſtliche Math und Stadrpfarrer zu Landehut, Dobann 
Bapt. Farbel, mit 8 Stimmen, und zum Erfagmann der De 
Lan umd Pfarrer zu Deggendorf, Mid. Hafner. 

WUugsburg. Als Abgeordnete zur Ständeverfammlung aus 
der Clafe der Landeigentkümer ohne Gerichtodarkeit in Schwn: 
ben und Neuburg wurden am 16 Nov. gemäblt: 1) I. Schweir 
marr, Gemeindevorjteber und Bierbräner zu Ihenlunien; 2) 
IN. Eier, Yofterpebiter und Bräuer zu Buchloe; 3) R. Dill 
mann, Saſtwirth zu Dttobeuern; 4) B. Mift, Brauer zu Seh 
menfird; 5) 3. Hummel, Wirth zu Legau; 6) Dr. ©. Kelle, 
praftiiher Mrzt in Lindau, Gutsbefiger zu Aeſchach 7) 9. SM: 
gele, Wirth zu Dattendaufen, und 8) X. Schnell, Bauer in 
Aufamaltbrim, 

* Megensburg, 16 Mev. Bei der heutigen Wahl aus der 
Elaſſe der Gutäbefiger ohme Gerihtäbarfeit im Megierungsber 
zitte der Oberpfalz und von Megendburg wurden für die naciie 
Ständeverfammlung zu Abgeordneten gemäble: 1) der T. Ne 


*) Die Gazette be France bebarrt darauf, Heiutich von Grant: 
rei fen gleich am erſten Tage nam feiner Antunft vom beis 
Igen Bater empfangen worden, 


gierungsrath und Gutsbefiger I. Winbwart zu Umberg mit 37 
Stimmen; 9 ber Gutsbefiger ©. Stangel zu Lolfling mir 26 
©&t.; 3) der Hammergutäbefiger Ar. Traurmer zu Aöbhmiihbrud 
mit 25 ©t.; 4) der ehemalige Herrſchaſtorichter v. Winflarn, 
dann Gladhätten: und Shleifbefiker H. @areis zu Miltach 
mit 24 &t.; 5) der Bierbräuer Fr. Erthel zu Daßwang mit 
2 6t.; 6) der Hammergutsbefiger J. K. Herfümann zu 
Planfendammer mir 22 St.; 7) der Mittmeiter ä la Suite, 
dan Guts: und Glasbüttendefiger I. B. v. Schedel zu Fran: 
teuteuth mit 22 St. 

Zu Abgeordneten aus der Clafe der Landeigentbümer obme 
Serihtäbarfeit für Oberfranken murden gemäblt: 1) I. 
Brüdner, Wirth von Hechſtadt; 2) &. Baht, Ockenom in Main: 
rotb; 3) I. &. W. Glenn, Kaufmann ind Bürgermeifter im 
Yegnig; 4) G. Hölglein, Gaftwirtb in Yöbeldorl; 5) H. Cam: 
perth, Wirth Som Unterlangenftadt; 6) I. B. las, Hammer: 
befiper von Wälzaner Hammer; 7) ®. F. ®. Dertel, Bürger: 
meirter von Hof; 8) I. Tb. Lahmiller, Gaſtwirth in Geftees. 

Dreöden, 11 Nov. In der zweiten Kammer wurde 
deute Die erſte Steung, bie bei gefälten Tribunen ſtatt fand, 
sornehmlih dadurd interefant, daß die Berfammlung ibre Die: 
euifionen alsbald mit Pefprebung der hanneverihen Angel: 
genheiten eröffnete. Weranlafung dazu gab ein auf der Regi⸗ 
frande ericheimender ſchriftlicher Antrag Eifenftudts, daf die 
Kammer im Vereine mit der eriten bie Stasteregierung erfu: 
ben möge, in Bezug auf die Verbandlungen des Bundrstagt 
über die Verbältnife Hannovers behufige Mitrbeilungen zu 
maden. Bon Seite der Megierung murde gleich anfangs er: 
Märt, daß vorzüglih die Natur jener Verbandlungen wicht er: 
lauden werde, auf gedachten Antrag einzugeben, ber auch wohl 
nur als ein formeller zu betradten fen. Man gab dief im WR: 
gemeinen zu, verwies aber doch im Lauf einer langen Debatte 
den Antrag Cifentuds an eine auferorbentlih zu ernennende 
Deputatiom, die Dericht darüber erſtatten fol. Gute Gründe 
liefen. zwar von der Möglictelt eines Erfolgs in Bezug, auf 
den Wortlaut des Antrags ganz abfeden; wohl aber boffte man 
Die Erörterung amderer wichtiger Verbältnife an denfelben finds 
pfen zu Müumen. Dies batte mobl and Elſenſtuck dei feinem 
Antrag eigentlich beabſchtigt, diefer Abgeordnete, der allem Se 
paranidmud fo ferm ftebt und bloß von allgemeimen, für das ge: 
fammte deutſche Wolf wihtigen Gefichtdpunften andgebt, fo oft 
ſich ihm Die Gelegenheit dazu bietet. Won diefem Gefichtdpuuft 
ans gingen such die meiſten Redner fiber den fraglichen Besen: 
ftand, unter denen ſich vornehmlich die Abgeerdneten Dr. 
s. Maser, v. Thielau, Todt, Meicherkifenitud, v. Wapdorf 
Elauß, Schwabe, Aus dem Windel und Sahfe auszeichneten. 
leihes Intereffe erregte eine grofe Debatte über die Entwer 
fung einer Adreſſe auf die Thronrede, mie fie wohl in andern 
Staaten üblich it, bier aber durch die Antwort des Yräjiben- 
tem der erten Kammer auf die Chronrebe erfeht wird, und 
melde jet der Abgeordnete Todt aufs neue beantragte. In 
unterftüßte vorpiglic v. Wahdorf, und wenn and v. Thielau, 
Eiſenſtuet, Reicht⸗Eiſenſtuct u. A. das Anſprechende nicht ver 
kannten, das in dem gedachten Antrag tag, fo wurden dech bie 
Gegengründe von ihnen nd vor Allem aud von bem Staatdı 
minifter v. Lindenau mit folder Umſcht und ſolchem Schar fſtun 
entwidelt, daß der Antrag durch eiue Mehrheit von rinigen 
50 Stimmen nicht gebilligt wurde. GSachſ. DL) 

Schweden und Morwegen. 

+ Stocdholm, 1 Neo. Das fogenannte In ſtruetiensbatail · 
ion (and einem Soldaten oder Corporal and jeder Compagnie 
der Infanterie» und Nägerregimenter vefliebend), meldes ſeit 
dem 1 Ang. bei Drottningbolm verfammelt gemwefen, iſt geſtetu 
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und heute won dort auſgebtechen, um jebes zu feiner Heimath 
zurüdzufehren. Vor einigem Tagen machte ber Adnig, von ei: 
ner Anzabl Gencrale und Dfficiere begleitet, einen Berub auf 
Drottningbelem, und nahm von ben Fertſchritten Kenntnif, 
welche das Bataillon im den verihiebenen Lehrftücden und Uebun⸗ 
gen zemacht. — Verzeſtern iſt bier eine neue Schrift ven@ru: 
fenftolpe erſchienen, unter dem Titel! „Stimme aus einem 
fhrerdiihen Staat⸗gefanguiß.“ Die Schrift if in mehreren 
Desiebumgen merfwärbis, Außer den grmähnliden Ausſal- 
len gegen ben Hof und bie Meglerung emihäle fie nicht mes 
niger bittere Sachen gegen den Frhto. Norbin und dem Srafen 
Undarimärd. Beide werden als gang umpuverläffig bargefteüt, 
der letztere and ald untauglich, Nerdin dagegen wird mit 
Beute veralichen. Wie Erufenitelpe alle die Freunde des Her: 
ausgcherd des Wftonbladet, Ara. Hierta, verſchrien, fo bat er 
auch ibm felbit nicht unangetaſtet gelaffen. — Man erinnert ſich 
daß vor einigen Monaten Hr. Sanditröm, der BufenfreundTru: 
fenttolue's, in einen beftigen Streit mit Hierta zerieth. a 
ſcheiut alfo, daß eine völige Trennung zwiſchen den beiden Op⸗ 
pofitionsführern ftattgefunden, Ale früheren Schriften Erufem 
frolpe'd waren bei Hjerta gedrudt, Diele aber nit. 
Stockholm, 5 Neb. Grftern, am 25fien Jahrdtag ber 
Bereinigung Schmedend und Norwegens, gaben der König und 
bie Adnigin auf dem Schloſſe ein großes Diner, Die Aron: 
pringeflin war babei zugegen, ber Krompring aber, von Unpäß: 
lichteit gebindert, fonnte dem Feſte nicht belwehnen. Unter den 
@ähen befand ſich der ſchwediſche Geſandte am frangöfifchen Hof, 
Graf Lömenbielm, der chen aus Paris hier angefommen üft, 
und den Winter über in Stochelm bleiben wird. Die Seituns 
gen behaupten, @raf Lömenbjelm fep zum Landmarſchall bei dem 
künftigen Reichstage beftimmt. Sein Wetter, Graf Löwenbielm, 
ber ſchwediſche Geſandte am öfterreichiihen Hef, der einige Me: 
nate auf Urlaub in Echmeben zugebtacht, dit im dieſen Tagen 
nah Mien zurüdgerelst. — Um 28 Der. bat der Abnig dem 
Stastäminiiter des Auswärtigen Befehl gegeben, mit ber Taif, 
brafiliantiben Reglerung Unterbandlungen anjnfnüpfen, um eis 
nen Handelstractat zu Stande zu bringen, der Schocden und 
Nermegen auf gleiden Fuf mit den am meilten braünftigten 
Nationen fehe, unb falls Hindernige ven Seite der brafiliani: 
(den Megierung entgegengefegt würden, Bericht darüber zu er: 
Matten, bamir ber König bie weitern Maaßregeln be 
fließen möge, melde zur Erreichung des Zwecks erforderlich 
wären, Es iſt zu bemerfen, dab die Ausfuhr brafilianiüher 
Barren nah Schmeben vielfaltig größer it, als die Einfuhr 
fhwediiher Waaren in jenem Lande. 


Aufland und Polen. 

+++ Mon der polnifchen Bränze, 8 Det. Daß unter 
dem Geismar'ihen Corps die viel beiprohene Verſchwerung 
wirklich ftattgefunden babe, wird ſehr beyweifelt. Die wirder: 
holten MWiberlegungen des bierüber in Umlauf gefehten Gerüchts 
baten bei Guranterrichteten Glauben gefunden. Nichtsdeſte- 
weniger Scheint gemif, daß eine Anzahl junger DOfficiere vom 
jenem Corps fib bedentender Vergehungen ſchuldig srmacht 
baben mus, da mehrere berfelben, wie ich ans ziemlich vers 
läßticher Quelle erfadren, fufiiet werden find, Unter das katır 
taßſche Armercorpd aber Tel bei bieier Belegenbeit fein Officer 
"richt worden ſeyn, da man es überhaupt für Die Folge vermei: 
den will, Die Tbeilmabme an dem Feldzügen gegen die Wider: 
leſſen als eine Strafe anfeben zu laſſen. 


i Deiterreich. 
*+ Zrieft, 12 Neo. Man erwartet bier binnen furgem die 
Herpogin von Berry; es find für fie und ihr Gefolge in der 


Locanda grande über 20 Zimmer beflellt worden, — Aus Görg 
wird berichtet, daß dem ummeit der Stabt in dem Franclecaner⸗ 
Hofer zu Gaftaguavijga am Jabrdtag des Mbrterbeus Karls X 
abdgedaltenen Megulem neh dem Herzeg Angouleme und feiner 
Gemablin viele ausgereichnete Franzofen, bie bei ber Tönlglichem 
Familie auf Beſuch ſich befinden, beigewohnt baben, 

* Gräß, 12 Neo, Seit ein paar Wochen ſchen wurde das 
von der Frau Herzogin won Berrp bier gewößnlih bewohnte 
Valais für ihre beuorftchende Untunft im Bereitihaft geicht, 
und wie bie Nachrichten aud Nom lauteten, fellte Diele aud ebes 
ſtens erfolgen, Nun fpridt man aber bier bavom, baf die Her— 
jogin ihren Eutſchluß, berzufommen, plößlih aufgegeben babe, 
und fünftigbin ib fm Sieilien niederlafen werde, wo der Graf 
Enchefi:Palli, ihr Gemahl, vom Aönig vom Meapei zum 
Bicrfönig oder Statthalter ernannt fepn ſol. Ob und in mie 
meit biefed Gerücht mit ber geheimen Abreiſe des Herzegs vom 
Bordeaut nad Mom sufammenbänge, laßt ſich zwar für ben 
Bugenblit nicht eutſcheiden; allein jebenfalls Meter fein uners 
martetes Eriheinen in Rom, in Verbindung mir ber ermähnten 
Machricht, meniger Stoff zu mpfterlöien Murhmaßungen, ale 
6 font dem Anfcein haben Fönnte, 

+* Wien, 13 Mer, Indem bie Anfantin Dona Amalia 
Salzburg verlaffen bat, Arte fie den Chiemſeer-Hef bafelbit, 
den fie früber mit der Hetzogin von Beira umd ſeither allein 
mit ben Söhnen bed Dom Earlod bewohnte, gan zur Merfür 
gung der ſpaniſchen Aönigefamilie, Um fo weniger Läht ſich bes 
gerifeln, daß Salzburg der fünftige Mufentbaltsort des Don 
Sarlos und feiner Familie fen werde. Die Infanten, feine 
Söhne, find dei der Abreiſe der Vrinzeſſin Dena Amalia in 
Salzburg zurädgeblieten. — Aus Mom wirb gemeldet, daß das 
Uebel, am melden ber beilige Water feit längerer Seit leidet, 
im letzterer Zeit ſich neuerdings verihlimmert habe. — Die ge: 
möhnliden Empfänge des biplematiihen Cerps bei Er. Durkl. 
dem Fürften-Etaatskanzler follen vom 20 d. M. am wirder eitt: 
treten und den ganjen Winter über, mie fräber, beibehalten 
werden. Der Fuͤrſt erfreue ſich fertwaͤhrend bes befriedigend 
sten Wohlbefindens. 

**Wien, 10 Nor. Mad einer viermenatlihen Abweſen— 
beit hatten wir das Wergmägen, Dille. Earoline Müller 
vorigen Dienftag wieder anf dem E, f, Sofburgibeater auftreten 
su fehen. Sie fpielte die Mad, Danville in der „Schule ber 
Alten,’ eim Rollenfach, in dem fie ſſch biäber neh nicht were 
ſucht batte, Die Mrt, mie Die, Mütter dieſe ſchwietige Mole 
durchfahrte, zeugte vom einem tiefen Studium, und lieferte zus 
glei den Beweie, dab fie, außer dem liebliben Fade, worin 
fie unubertrefflich int, auch im böbern und erniteren die bödlte 
Stufe erreicht bat, — Das Yublicum, welches die Künftlerin 
bei ihrem Erfbeinen mit einem allgemeinen Applaus bewill- 
tommt batte, lehnte ihre Bemühungen während ber MWerftel: 
lung zu mwiederbeltenmalen meit fürmiſchem Beifall. 

Türkei. 

Trieſt, 12 Nov, Die lehte Voſt aus Konſtantinopel 
brachte die Nachricht, der bafelbit angefommene Prinz Jeinville 
beabfichtige eine Seereiſe auf dem ſchwarzen Meere, um deſſen 
Küften umd vorsäglichfte Häfen Fennen zu lernen. Der Prinz 
fol willens fepn, auf diefer Faber hauptſächlich Trapezuut, Se— 
baftopel, Ddefa umd das Donaubelta bis Galary zu befichtigen. 
— Uns Alerandria wird an Mefige Handelshäufer geihrieben, 
daß zwiſchen dem Vaſcha von Megopten und ber hohen Pforte 
ohne Vermittelang irgend einer andern Macht eine Webereitts 
funft getroffen werden, die den bisher tuftandenen Streitigteis 
ten ein Ende mache, und dem Wicefönig größere Vortheile eins 
raume, als ihm unter Mitwirkung der boden Mädte zu Theil 


geworden wären. Obwohl biefe Nachricht auf keine Art als be: 
glaubigt angeſehen werden ann, fo äuferte ſich dh eine zun⸗ 
Fige Einwirkung auf die Börfe und auf dem biefigen Handeld 
fand. 

Gazette de france.) Hr. v. Vonteid bat zwel Tage nad 
feiner Anfunft in Konftantinopel Depeichen an bie Megierung abge: 
ſchiet. Den Inhalt anderer vertrauterer, die nicht an einen Minifter 
gerichtet find, tennt man mo nicht, Die Depeihen an den 
Mariball Soult enthalten dem Welen nad, daß ber von ber 
Ankunft feines Nachfolgers zeitig benachrichtigte Admiral Rouffin 
plöglih Vera verlaffen umd ſich eimgefchifft babe, um nicht in 
die unangenehme Derlegenbeit gefept zu werden, den Hrn, 
v. Venteis einführen zu müſſen. Der neue Boticafter und 
fein Vorgänger baben fib fieben Stunden von Konftantinopel 
gefreugt, wobei die Vaketboote, auf denen fie ſſch befanden, ſich 
nicht begrüßten. Diefes Hintanfehen der gemöbnlicen Höflich- 
Zeitsformen zeigt binreichend, mie Hr. v. Moufiin feine Abberus 
fung anfiebt. Hr. v. Yontois Fonnte ſich in Bezug auf den 
Empfang, den er in Pera gefunden, nicht verbergen, baf die 
fränfiiben Kaufleute, vorzüglich die von unferer Nation, mit 
der Entfernung des Hrn. Rouſſin nicht fehr zufrieden ſcheinen. 
Cine Deputation von Kaufleuten mußte Hra. v. Vontois aufs 
warten und ibn erinnern, mie eim Mepräfentant Fraukreiche ſich 
zu benebmen babe, um bei den gesemmärtigen ſchwierigen Con: 
juneturen dem frangöfiichen Handel fräftigen Schug zu gewah ⸗ 
zen. Wahrſcheinlich wird er aus den Weuferungen der Drpu: 
tation weit mebr erfabren, als durch die offisiellen oder gehei⸗ 
men Inftructionen, die er bei feiner breite von Daris empfan: 
gen bat. Hr. v. Pontols machte glei, nahdem er ſich im Bots 
fbaftsdorel micdergelaffen, dem Lord Vonfonby einen Beſuch. 
Man hatte ibm gelagt, daß Lord Ponfenbp in feinem Weſen 
febr reigbar, ditzig und fauflifh fep, und er beobachtete befme: 
gen in feinen Formen alles, mas geeignet ſchlen, dem ftolgen 
Engländer zu entmwaffuen. Er hoffte überdieß, Lord Ponfontr, 
ned dur feine Swite mir Moulin aufgereizt, werde geneigt 
fepn, einen Nafolger des lehtern gut zu empfangen, Er war 
daber über das vornebme und ranbe Benehmen bes Lords über 
deſſen Ausſalle gegen Franfreih, das er beihuldigte, überall 
den Ufurpatoren und Mebellen Schuz zu geben, kurz über bie 
geringen ibm beyeugtem Müdfihten fchr erftaunt. Lord Yon: 
fenbp ging fo meit, ibm zu tagen, baf der Voſten eines Borihaf: 
terd im Drient lange Lehrzelt erferdere, und daß einem viele 
Zeit nöthig fep, um fi im dem Intriguen zurecht zu finden, 
welche die Diplomatie feit einigen Jahren unanfbörlih zeſpon ⸗ 
nen und verwickelt habe, Er hätte mit einem Schüler nicht 
anders fpredben können. Dieß iſt ber weſentliche Inhalt ber 
von Hrn. 9. Ponteis gegebenen Nachrichten. Diefer erſte Un: 
fang dürfte ihm nicht febr ermurbigen au elmem Beſuche bei 
der ruſſtſchen Botſchaft, mo er in Ermanglung von Woblmolien 
und Herzlicleit wenigſtens bie Jotmen guter Belellibaft finden 
wird, und nicht den Ton eines Geigneur von Mortbumberland, 
der gegen Jedermann mehr als umfrennblic ift, fi übrigens 
als Fuchsjäger auszeichnet. Es ift fogar zweifelbaft, ob Hr. 
».Vonteis im Betreff feines Beinds bei ber Öfterreihiiden Bot: 
ſchaft aicht einige Belorgniffe empfindet, wo man, trof des of: 
fieiellen Auſcheins, immer einige Zurüchaltung und ein öfterd 
bis zur Abſteßung getriebenes Mifrrauen gegen bie frangöfiie 
Degierung an Tag legt. 

Sprien und Aegypten. 

** leppo, 9 Det. (Bon einem Franzofen einem ums 
ferer Correipondenten in Wlerandria zugefande.) Ein Theil 
der bei Maralch ftehenden Armee hat, mie ed heißt, auf Be: 
fehl des Bicefönigs, eine Bewegung gegen Malatia gemacht; 
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feitbem find Couriere mit Eontreordres gekommen. Die Mrı 
miee litt Mängel an allen Eomeftibilien — Telbft-fät®eld konnte 
man nichts baden; die um Drfa fiegenden Truppen find beiler 
daran, fie baben wenigſtens Schafeiſch im Ueberduß. Der 
größte Theil der Eavallerie it nah Adana marichirt; dort gibt 
es gute Weiden umd viel Kornfurter, Die einzelnen Uufftände 
wurden zwar gebämpft, aber fie breden immer wieder vom nruem 
aus, was die Mrgimenter in einer befländigen Bewegung em 
bält, Die turtiſche Bevoͤllerung Wleopo's iſt febr gegen die 
Herrſchaft Ihrabims; fie wartete zur Zeit ber Erſchelnung der 
türfiihen Armee am Fupbrar mur auf eine Niederlage Ibta— 
dims, um fich in Maſſe zu erbeben. Dem biefigen Mufelim 
(Souverneur) ift die Mube der Stabe zu verdanfen. Jedech 
batte ſich eine Merfhmörung gebildet, deren Anfifter, 9 am der 
Zahl, fegleib nah der Schlacht von Mifib effentlich gelöpft 
murden. Auch in Antiedien warb eine ſolche Verſchworung 
entbeet, und jmar umter der Leibgarde Ibrabims felbit. Diele 
beitedt aus 14. bis 20jäbrigen Anaten, bie in drei Compagnien 
vertheilt und vortrefflid gekleidet und bewaffnet find. Die ifte 
und Ite Compagnie faßte den Entſchluß ſich zu revoltirem, ihre 
Dberoffickere zu ermorden, ſich Untiodiend zu bemachtigen, bas 
Volk aufjumiegeln und auf Mleppo zu marſchiren. Dbrabim 
mar in Maraſch, als er den Bericht hierüber erhielt. Er gab 
fogleih ben Befebl, die ſchon erarifenen Chefs ber Merihmd: 
rung zu Tode zu peitihen, was auch volliogen ward. — In 
Horan foll ed nach nicht ganz ſſchern Nachrichten ebenfald un: 
rubig fepn. Ihrabim batte Befehl gegeben, die Stellen ber 
Betge zu befeftigen, wo fi bie Quellen befinden; dieß erreute 
Verdacht unter den dortigen Gebirgsröltern, und fie widerfeßten 
fib mit Gewalt der Anlegung bdieler Feflunsen. Der Emir 
Beſchir bat fih mit 6000 Drufen und 6000 Mann regulärer 
Truppen aufgemacht, den Aufſtand gu unterbrüden. Die 
Unefes haben ſich tief im die Mäfte zurüdgezogen; dieß iſt ae: 
wöbnlich ein Jeihen eines nabe beuorftebenden plöglichen Einbrucs. 
Veber uniern Krieg und bie lacherliche Sclacht, der id bei: 
wohnte, babe ich Ihnen ausführlih geſchrieben (der Brief iſt 
aber nicht angefommen). Es if volfommen mabr, mad man 
andern Dris dezweifeln mil, daß im Anfang der Schlacht das 
dte Garderegiment Ihrabims übergeben wollte; 2 Batalllonen 
gelang ed, dad Ite ward von der reitenden dapptiicen Urtillle— 
rie, bie man nachſchicte, mit Kartätihen miebergeiboffen, Smri 
preußifite Dificiere, die Barone Meltfe und Müblbab, erbiel- 
ten in Nintab dgeptiihe Testeres, um ſich himubegeben, mer 
bin es ihmen beliebte. Sie kamen nad Uleppo, ſchifften fih in 
leranbrette für Enpern ein, von wo fie nah Kenſtantinerel 
abgingen. Die Berwundeten in der Echladt find zum grofen 
Theil amputirt worden, jeht liegt feiner mehr von ibmen im 
biefigen Hofpital. Soliman Para iſt bier, er wird aber wahr: 
(deinlib nad Saida abgehen. Er har ib während des ganıen 
Krteges und im der Schlacht ausgezeihnet benemmen ; auf feine 
Verwendung erhielten alle gefangenen Furspder fogleih ihre 
Freidtit, und viele auch die Mittel nach Konftantinopel zurücd: 
zureiſen. Vor einigen Tagen marb der Befehl gegeben, ber 
Urmer 8 Monate und 10 Tage Seld anssuzablen, und da er 
feit geftern audgeführt ward, baben mir mieder enblih einmal 
mad vielen Enrbebrungen und Dranglalen erwas Gelb in ber 
Taſche. Die Geldnoth mar febr groß; ſelbſt Ibrahims Eafe 
wer gar leer, und er ward genörbigt, die in ber Gegend von 
Maraic erhobenen Gontributienen mit in i Jahr fähigen Ted: 
feres zu besablen. Uebrigens hat er ſich der Kurden ganz ver 
fibert, indem er ihnen auf 1 Jahr die Abgaben erlieh, und das 
Verſprechen gab, niemald Meerutirungen inter ihnen vorzunch 
men. Merkwiürbig ift ed, daß die im Gebiet des Sultans oe 
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ſchleht. Yorabim thut aber, als eb biefe Diftriete ibm gehören, 
und ſagt auch oͤffentlich Tebem, der 16 hören wii, daß er bavon 
nicht alelm nichts wieder beraudgebe, fendern [mod weit mehr 
gu nehmen aebenfe. Wir ſtehen alfo nech nicht am Ende der 
Begebenbeiten, 

Das Eommerce ſchrelbt aus Odeſſa vom 22 Det. : „Briefe 
and Erzerum melden, daß Ybrabim Paſcha mit dem gegen bie 
esmanifhe Pforte aufgeftandenen Kurben Unterhandlungen au: 
gefnüpft babe, um Kurbiftan zu einem Königreich zu erheben, 
deſſen Hertſcher fein Sehn Jomael Bey werden fol, Er babe 
dieſen zus ſich kommen laſſen, um ibn an die Spltze der kurdi⸗ 
ſchen Eavallerie zu ſtellen, bie ſich ſeit der Schlacht von Nifb 
unter die ägpptifhen Fahnen gereibt bat. Der Schah von Per: 
fien fol befürdten, die nomadiſchen Bemobner Aurbiftand, ein: 
mal unter den Cinjluß oder die Herrſchaft eines Sehues Ihre: 

4 geftelt, möchten fi den Infuraenten von Hetat anıclie: 

en, beren zu gegen die perflibe — * ftärter 
ald jemald fen; er babe daber feinen Botſchafter in Konftantis 
nopel beauftragt, dem Sultau zu erflarem, daß feine Yrmer ber 
relt fen, ſig der osmantihen auzuſchließen, vum bie chraeisigen 
Entwürfe Jbradims gu vereiteln.” 
Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 12 Nov. Loniold 90%, ; ipan. Fondd 28. In Ur 
tien der Vereinigten: Staaten: Bank wurden einige Geſchafte ge: 
mat zu 16 9. 5 Sb. Ms 16 Di, 10 Sb, per etie, 

(Blobe) Ein Steigen ber Schapfammeribeine (exche- 
wer hills) üjt durch dad Gerücht veramlaßt morben, daß die 

eglerung bie Ubfiht babe, den Zinsfuß derfelben von 1%, Venup 
pe 2 Pence per Tag zu erböden, was (dem Disconto zu 85h, 
nommen, mie er ıuleht ſtand) eim zäbrlides Antereife von 

% 10 Vence ergeben würde, mwäbrend die Confold, zum 
Preife von 90%,, nur etma 2 Pf. 18 Sb, jührlih ertragen. 
Der niedrige Preis, zu dem Die unfundirte Schuld jept eotirt 
mird, bat notbmwendig die Hufmerkiamteit des Schaztanzlets 
erregt, und daß diernach am eine Erhöhung des Aindfufes ger 
dacht wird, iſt mebr als wahelheinlih, ba cs midt die Volitit 
der R tg ſern laun, jeht, bei einem Defelt in den Staate- 
einfünften, Me Schagfatumerikeine zur Abgabenzablung vers 
menden zu lafen, wie es anberdem Im Veginne bed Jahre wielr 
fach acibröen mürbde. 

(M, Herald) Die Abreiie eines der Cemragnens des 
zum &rbrüber Baring nach Paris bat viel gu reden gegeben. 

iele meinten, ed ſeden Unterdandlungen im Gang über Be: 
wiligung eines nenen Eredit# von Brite der ſranzeſiſchen Bant 
an bie von England, Wir vernehmen jede, daf Hrn. Bates’ 
Meife nad Paris feinen andern Zwec batte, ald einige Urran: 
ements mit dem Hans Hottinger und Compagnie binfirlid 

e protenirten Wechſel der Vereinigien-Stasten:Banf ju ref: 
fen. Die Aornverfhiffengen aus den Vereinigten Staaten, die 
in der näciten Seit yiemlih lebhaft merden bürften, mäßen 
norbuendig die Nachfrage um Korn vom eurordiiden Continent 
vermindern, und Die *4 davon wird ſehr wohltbitig ſedn, 
da man jenes amerlkaniſche Setreide als zroßentheils worauf: 
besablt betrachten fann. Dedenfals wird eine Seit lang kein 
Gold mehr nak ben Vereinigten Staaten (trömen. 

In Bladgow bat die alte und gesihtete Fabrit Waller und 
Sodn mit 60,000 Pf. Er, fanirr, 

Blättern aus Demcrara bis zum 21 Sept, yufolge trägt man 
fib in Weftindien mit dem Project, auf Barbudos einb Bant 
mir Branden in Beitifb-Baiane, Trinidad, St, Vincent, An: 
tiaua, Orensda, Str, Shriftopb, St. Yacto, Demerara und To: 
bage, umd mir Agentſcheiten in Europa und Amerita au erric: 
sen. Das Gapital fol 2 Millionen Dellard betragen, in 2,000 
ütertragbaren Wetiem von je 100 Dollars, mehei aber nur We: 
fidenten der verihiebenen wenindiihen Inſeln als Actionnare 
juselafen werden. Man boffr, cin tolbes Inſtitut weree für 

ie Ptanier bei dem Spltem freier irbeit im den Gelenien febr 
mebltbätig wirten. 

Darid, 14 Nerv. Toniel. Spree. 111; Ipree, BI, 9; 
Bankactien 2040; fpan. act. 23%.; pall. 7Y; Verlalller rechte 
E. B. 480; Iinfe 290; Conpons Yafırte 1065 und 5217. 

Augsburg, IH Nor. Ludwig: Donau: Main: Samal: Herien 
Sr, %,, 59 &,; MugeburgMindener-Eitenbabn:Yerien S1 ®,, 
79 4; Venrziauer: Mailand Eiſenb. Vet. 105%, 9, 108", ®, 


Münden, 15 Non. Gehern we bier wach langer Smi« 
fdenyeit wieder eine Penarieum Directoriums und bes 
Verwaltungsratbes der Münden; Augsburger Cienbahn in er 
genwart bes Eöniglihen Commiſſars, Minifterlalrardes v. Bes 
ning, ftattgefunden. Dabei ift es zu einer Ert ſaung geloms 
men, bie nah den amtlichen erungen ber Dirertorialmitz 
glieder von Münden, vom 28 Aug. 1833, melde bie beſtimm⸗ 
tefte Verſſcherung aus ſprachen, daß der uriprünglihe Etat mie 
und auf feinen on überihritten merben (elle, aſcht bat. 
Das Directerinm ſich vrranlaft gefunden, im der geitrigen 
Sitzung das Verlangen eines aufererdentlihen Ereditd von 
1,100,000 ji, zu fielen. Dem Vernehmen nah baben fi smar 
viele Stimmen gegen bdiefen Antrag audgeiprehen; i 
mußte demielben, fodte der Bau gicht ausgelegt werden, gl 
mobl Gewahrung miderfahren. Es in alfe ber Teihinf gefaßt 
worden, bei ber aller en Stelle um die Genehmigung ein 
sufemmen, ein Unieben vom 1,100,000 A. contrabiren zu bar 
fen. Man zmeifelt nicht an der allerhöditen igung, 
(Angeb. Ab. Fra.) 
Berlin, 14 Nob. Apres, Etaatsihulbih. 103',; Aprer. pr. 
engl. DB. 102; Ptamſch. db. Gerd. 70. 
+" Wien, 13 Nov. Eine beute eridienene degtpezc 
derordaung bringt zur Meuntlichen Kenntuiß, daß Se. Dat, der 
Kaiſet über Croͤffnung ber allgemeinen Hoflammer zu beichliegen 
erubten, dab, im Fade die Nothwendigkeit eintreten fellte, die 
etreibenusfuhr zu verbieten, und Ungarn bei biefem Werbote 
mir einzuichliehen, die Grepläpe Fiume, Buccari, Buccaridga, 
ertore und Martinfcisga davon ausgenommen fepm follen, 
emmmach tritt für dieſe Haſen die Begänstigung ein, alle da: 
ſeldſt kagernden Vorratbe während eines felden Verbers, wie 
un ven, Ki das ——— ne ya a. 
uch fol Diele Begunftigung auf jene reidegattu 
erſtregeu, welche beim —X des Verbots au der Straße 
von Karltadt nach dem genannten Hafen bereits im Zuge ber 
giifen find, und innerbalb ſechs Tagen, nah dem in Karitadt 
efannt gemachten Verbote, dort eintreffen. mdlic wird diefe 
Aradnftigung and auf die gu Karlſtadt zur Zeit dieſet Werbots: 
befanntmadung femobl in Magayinen ald auf Schiffen befind» 
lien Vorrätbe, jedech mit der Velbränfung auszedehnt, daß 
über biefe nad genauer Erbebung berielben vor unentgelt: 
liche Dälfe amdgefertigt werden miuifen, mittelit deren bie 
Ansfubr derielben inmerbalb fehd Monaten nad Eintritt bes 
Werbers mah den bezeichneten Häfen und von da nah dem 
Wuslande immerfort geiheben kann. — Diefe gu &uniten des 
ungariihen &erreibebandels nach dem Audlande erlaffenen Bes 
fimmungen fünnten virkeiht die Vermutbung rege machen, 
baf ein allgemeines Werber ber Getreideausfuhr idon bald ber 
vorftebe, alein ih glaube, daß Meß nicht bee Kal ir, fondern 
dieie Maafuahme nur für möglide Falle Vorſorge trtift. 
Wien, 14 Mer. Mer. 108; Aproc. 100%; Ipros, BOY; 
1534er Koofe 144; 1839er Loofe 108%, ; Bankartiem 1643%, ; 
Nordtahn 10IY,,;5 Mailänder &, B. 107',; Maaber 104. 
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Der VBerfalfer der Pentarhie über Rußland 
und Polen, 


III. 


Gertſeruug.) 

„Ueberdliet man, wie Veter der Greße feine Schöpfun— 
in dem Geiſte fortführte, welcher 1713 den Felſengrund A 
Rußlands Zukunft gelent, mie er durch die Vernichtung der 
wilden Seldatesta znd durch die Aufdehung dei Patriardatd 
die Einheit des Reichs im Ejaren befeitigte, wie er feine neue 
Hauptſtadt und neue Armee enropdifirte, mie er die Beamten 
dur eine Mangordnung des Verdlenſtes über den Geburtsadel 
erhob und dem Thronintereife perfönlic verband, mie er eine 
Flotte ſchuf und alenthalben Meichthumsanellen bervorriel, den 
Seebandel zum Hauptgegenftand feiner Sorge machte und dem 
Zanddandel, befonders im Wien, mene Handeldmege eröffnete, 
mie er, voll olofaler Cutwürfe, das kaſplſche, baltifhe und 
weiße Meer zu verbinden ſtrebte und bie Meihseinfünfte auf 
das Mierfache erhöhte, und bemerft man andrerfeits, meldes 
Gericht von Peter — perfönlich ein Feind aller leeren @rifette 
— auf bie Erwerbung des Raifertiteld gelegt wurde, und in 
welden beitimmmten Umrifen er bie ruſſiſche Politik umſchrieb, 
indem er fi geheim mit Schmeden allirte, als dus baltifce 
Meer einmal gewonnen war, und das Bündnif mit der bata⸗ 
viſchen Republik, trag dem Mbiolutidmus feines Meichs, ald ein 
natürliches erflärte;, indem er ferner fi bemühte, Frankreich 
gegen England in feindlider Stellung zu erhalten und Deiter: 
reich mit Mißtrauen betrachtete; weiter, indem er für Rußland 
ſowehl bie Schirmberrihaft des polnifhen Königthums als der 
Diffidenten im Polen (nah den Gränelfcenen in Them) in 
Unfprub nahm, Finnlands Croberung andentete, und ebenfe 
Me Moldau unter ruffiihen Schuß zu zieden fuchte, endlich in 
dem er die Eroberung des ſchwarzen und faipifhen Meeres als 
eine Notbmenbigkeit, melde Rufland dur eine sefunde Pelitit 
geboten würde, bezeichnete, bie erfte ruffifhe Aregatte (1699) 
vor Konftantinopel ſchiate, die erſten Anfänge ber kaukaſiſchen 
Linie zog, die perfiihe Macht nah Afgbaniftan zurüdmarf, auf 
die Erwerbung der perfiihen Previngen Dagheſtan, Schitwan, 
Shilen, Mafanderan und Afterabad nah dem Tractat vom 
12 Sept, 1727 — Provinzen, melde er theils ſchen mit ruf: 
ſchen Truppen befeäte — binmies, dad Khanat Khiwa in einen 
Lehensverband zu Mußland bringen wollte und mit China ein 
freundſchaftliches Handelsbündnif einging: fo wird man zweifel: 
haft ſeyn, ob man In dem eriten rufliihen Kaiſer mehr den 
eminenten Abminiftrater oder Politifer bewundern fol... . 


„Man bemerke, daß nah Peters Tode fait fiebengig Yabre 
bindurd Kalſerianen den Thren einnabmen umd fih in ber 
Regierung des ruffiihen Reichs mit unbedeutenden Unterbres 
hungen folgten. @s ik fängt befanne, daß ſich bie 
Staatsregierangen ber Frauen, falls fie nur vom einiger 
Dauer find, durch einen friegslufligen und zu übereils 
ten und gemaltfamen Unternebmungen Ab leidt binneigenden 
Seit charalteriſiren. Das Herz wird mit in bie Politif wer: 
fochten, mit al feinen Wellungen und Reizbarfeiten und Lau— 
men, die weniger rechnen als begebren.. Demgemdß regierten 
die fpaniihe Königin Jiabela, Margsretba von Dänemark, bie 
engliiben Königinnen Eliſaderh und Anna, die öfterreilfche 
Kalferin Maria Therefia und eben fo aud die Kalferinnen von 
Mufland, Wohl befätigte fih bes Dichters Wort: 


zen on 


‚Das Weis ift nicht ſawach. Es gibt flarte Secten 
im dem GSeſchlecht⸗ — und 

.. — — — fie meinten flet, regiert 

zu baten, mie ein Mann und wie eim Mbmig.' 


„Maetärlich ift, daß folde Megierungen wie die ber Kalſerin 
Katderina 11 unaudlöfhlise Cindrüde zurädlaffen. Gie ymins 
gen gemifermafen die nachfolgenden zur Beibehaltung Ihrer 
Tendenz, denm Indem fie bie Zukunft ihrer Meice begriffen, 
fbreiben fie ihnen auch die Zukunft vor. Imfofern bat ber 
Glaubde Curopa's, daß Muflands Stern ein brobender, Krieg 
weiffagender fey, etwas Wabrſcheinliches, ebihen Med, mad man 
gegenwärtig von Mußlands unerlärtlicer Eroberungsfucht träumt, 
recht elgentlih einer früheren, vergamgemen Zeit angehört, ber 
Megierungtperlode der Kailerin Katbarina U. Die glänzenden 
Mefultate ibrer Kriege ließen ſtets nob größere wünſchen, und 
von dem befriebigten Stelge, Friedensialäfe dietiren zu kön— 
nen, fam man bald zu der Idee, eine nerdiſche Dictatur in 
Unfprucd nehmen zu dürfen, Diefe Megierung mar ed baber, 
welde den Glauben begründete, Rußlands Zukunft fep unanfr 
lösbar an die Bedingung einer fortmäbrenden Eroberung gr 
nüpft. Unftreitig mußte fie durd ihren außerordentlichen Char 
tafter einen überwiegenden Einfluß auf die nachfolgenden Me: 
glerungen üben (und Die fortwährenden Ariege der Kaifer vVaul 
und Wlerander zeugen davon), alein roch meıt mächtiger traten 
bie fi fo raſch folgenden Zeiterelgnife dazwiſchen, welche Eur 
ropa aus allen Fugen zu beben drobten.” 


Nun fcildert der Werfafer die Theilumgen Volens, bie 
Kriege, die der frangdfiihen Mevolution folgten, und gebt end: 
ti auf die nemeite Zeit über, Wir bemerfen, daß unfere Mut: 
söge immer mar die Hanptitelen beraucbeben. 


„Rußland bat einen Umfang erreicht, mo MWergrößerung 
Werluft wird und jede @roderumg einem unglätlihen Ariege 
gleldfemmt. Dieie Waprheit erkenne der Kalfer vollommen 
an, und biefe Wabrbeit fühlt eben fo tief fein Welt, Mufland 
darf fortan fi leben und feine Nationalität von innen zur 
Blüte bringen. Das Fundement bderfelben iſt die griechiſche 
Kirke. 

„Das ruffiibe Reich und die „ruffiice” griechiſche Airde find 
Epmonsme, aber aus verſchiedenen Seſichtepuntten beiradtett. 
Rufland it mit und durch die griediide Airde groß und ſtart 
geworden, mie Frantkreich durch dem Karbelieismus, mie Preu: 
ben dur& dem Protetentiemus, Die arlechlſche Kirche bat die 
mationelen ruffiiden Elemente belebt, verbunden, gebeiligt. 
Die griebifhe Kirde befreite Ruzlaud, als ihm der mengelis 
ſche Defporiemus den Jolam aufbringen und die Unterbrädung 
veremigen woute. Die griedifhe Hire befreite Diußland, als 
eine fanatifhe Geldatesta der polniihen Mepnblit Mostan, bie 
beilige Stadt, dur dem Katdolicismus ſeſſeln wollte. Sie 
gibe der ruſſiſchen Matiom jenen deiligen Stun, welcher das 
ganze chen der Muffen durchdrinat und meibt, und ber außer 
Mugiend mur im brittiihen Voltoleben fi eben fo mächtig 
äußert. Sie begeifterte Minin und den Fürften Polbardfoi, 
diefe grefen Patrioten, und rief die beidenmiütbige Bertbetbi: 
gung des Klefters Kroipfoi Gergiem durch Gbrigorti Delgerutoi 
dervor. Umfenft fuht man uun bie geheime, die © 
in aD ihren Tiefen ergreifende und erſchatterade Macht, melde 
„der Asifer‘ ausübt, zu verfteben; umfenft die treue Liebe der 
eibelgenem zu „Rußland‘‘ zu erklären; umfonft die gränpen- 
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lofe Uusbauer des ruſſiſchen Soldaten zu begreifen, wenn man 
wicht auf dem Beden Miet, welhem allein biefe Eichen entwade 
fen find, auf die zriechlſche Airche. In Mupland gibt es fein 
Sonderleben, weil es eime gemeinikaftihe Kine gibt. Die 
Kirche ift die Nation, das Reich, Mufland,.... 

„Wollte Rußland ein prorincielles Leben, wie foldes in 
Defterreib und Preußen vorberrict, auffemmen laſſen, ſo 
mürde es ſich felbit zerſtären. Der 29 Movember 1530 iſt das 
ſchlagendſte Mefultat eined ruhen status in stats. Die Me: 
sierung muß daher bas Hauptelement bed Meiche, das rufe, 
auch in ben eingelnen Prosinzen mehr und mehr zu confolidiren 
ſuchen. Diefer Tendenz liegt nice entfermt eine feindfelige, iu: 
toleramte Stimmung gegen bie nicht⸗ ruſſiſchen Bölterftämme des 
Veichs zu Grunde, wie foldhes von Unfundigen behauptet wor 
deu if; ſendern indem fi Mufland ſtrenget von Weltetropa 
tremnt, ergibt fi die Nochwenbigkeit won ſelbſt, daß es ſich im 
Jancen gleihförmiger organifire. Schon feit dem Wusfterben 
ber Dagelonen batte die pelniſche Mepublif umablälfig daran 
gearbeitet, bie pelniſche Natiomalität zu ruiniren und für fi 
felbit aufzabrauchen. Dieſes feltfame felbitimörberifche Experiment 
ward mir bem volüdndigiten Erfelg gefränt, Polen verlor fei- 
nen nationalen Charakter, che noch bie franzöniden Meden und 
die deutihen Drrupationen dem lehten Meit desſelben dahinraff: 
tem. Der Aufitand von 1831 zeigte dieſe Leerbeit im vollem 
Eelet. Der Reihitag, bie Nationalregierung, die Clubs, die 
Boiwodihaftspräfidenten und Eommiffiouen ſchlugen ale Töne 
an, probirten das gane Megilter eined mäßigen Volfsenthufiad: 
mund durch, ſuchten überall Gemeingeift, Gemeinweſen, Brmein: 
Äntereffen auf; umfonit! mirgends ergab fih ihnen ein Kern, 
ein Mark, eine nachdaltige und befbalb Vertrauen einflößende 
Kraft bes Volts und der Nation. Dasijenige, mas das Ausland 
beirrte, mar nur dad Bewer, welches eine fünfgehnjährige Ordnung 
vergehrte, Als bie Umorbuung wieder zur Tagesordaung ward, 
da erwies fi, daß nichts Voſitives hinter der Regation des 
29 Moprmbrrs verbergen geweſen mar, fondern daß Alles nur 
in Tauſchung deſtand. Diejenigen, welde an Ort und Stelle 
bie letzte polmiihe Revolution zu mürdigen Gelegenheit hatten, 
werben ſolches durchaus beftätigen. Was findet nun Rußland 
bier vor? Cine Moffe, welche alles dad, mas ein Moll zum 
Beolte mat, verloren und im fi vermichtet hat. Im der That, 
nichts iſt lacherlichet als ber Borwurf, daß Mufland die polni- 
ſche Nationalität unterbrüde, da nichts unterdrüdt werden fann, 
was nicht mehr vorbanden it. Dder haben die Herren ber 
Nowa polska, des Pielgraym polski u. f, w. mit lange und 
laut genug Weſteuropa gelehrt und bemielen, daß fie, mas 
noch au polniiher MNationalitat fi leidlih Brauchbares vorge: 
funden, daß fie bieies mir fi ins Ausland verpadt, und num 
thells in bes Hrn. Sarnier Pages, theils in Hrn, Palmerſtons 
Leidhaus abgearden haben ?... Da die fünfundviergig Drinionen 
Rufen den eigentlichen Kern des Reichs bilden, am melden ſich 
andere Stimme im Verlauf der Zeit amfehten, fo it auch ma: 
tärlich, dafi ſich Iehtere nach und nah mit jenem durch Sprade, 
Grmohnheit, Jutereſſe verihmeljen und zuſammenwachſen. Diele 
Berfämeljung der Gefinnungen und Gefühle aller nichtruſſiſchen 
Proeingen mit dem großen ruffiihen Stammvolfe vermag aber 
ohne die gemeinihaftlibe Spracht nicht oder mar unvedfommen 
wu zeſchehen. Daber iſt beionders in der Neuzeit weiie Vor: 
farge getroffen worden, daß die ruſſiſche Sptache die Spracht 
dee gangen tuſſiſchen Reichs merbe, und ſich durch biefed Mittel 
die verihichenen Theile des Reichs mit einander affimilirem, mie 
durd die Cinführumg der franzöfifhen Sptache das Ellahß und 
Lothringen mit Frankreich verbunden wurden. 

„Das ruſſiſche Reich beftcht ans hundert MWölterihaften, 


melde zwölf Hauptitämme bilden, Wahrlich, die zebieteriſche 
Nothwendigteit ipringt bier in die Uugen, bei biefe Möller ei· 
nes Mittels bebürfen, wm fi zu verfiänbigen und ein geiftiges 
Beben andjutanihen! Daber fagt der um Mußlands /cientinlihe 
Bildung fo dechverdiente Minlſtet Usarew in feinem lehtem 
Bericht über den Zuftand des Miniſterlums bes Öffentliben 
Unterrihtd fo wahr: „Die Sprade, biefer zunerläffige Dolmets 
ſcher des Natienalgeiſtes, befreumdet ſchon almäblih den Mit ⸗ 
telpantt des Relchs mit feinen Auferften Orängpumiten, mo 
bisder feine Töne entweber mod umnaufgefaßt ober gleihaditig 
waren. Bel ber koloſſalen Ausdehnung bed Reichs, bei feinen 
fo verfbicbenartisgeflalteten Theilen iſt Cindbelt ber Sprache wie 
ber Bermaltungeforu, bei möglichiter Berichtigung der ein: 
zelnen 2sralitäten und ihrer (peciellen Derbältniffe, umumgängs 
lich merhwendig, damit fie zum Sanzen barmoniren.” 

„Kennen die feden Tabdlet auch die ruffiihen Buftimbe ? 
Haben fie au erwogen, daßj ſich unter dem ruffiichen Adel eine 
Gadomanie fehgemurzelt hatte, welde in einem ungleich größe 
ren wmb verberblihen Grade ald anberwärtd eine Made ober: 
Nädhlicen ſeichten Willens verbreitete und dem Eräftigen merbis 
(den Charakter des ruſſiſchen Adels tief wergiftetet Dem Leicht ⸗ 
finn, welcher hatt des edeln angebornen Erufted in dielem Adel 
sorberrihenb wurde, mußte begegmet und der enfte Stand des 
Baterlandes für die Sprache desſelben wicherum gewonnen wer— 
den. Lepteres Fonnte aber mur dur die größere Eultur und 
befondere Piloge derielben von oben herab erreicht werden, 


Ruflanp umb die dftlihen Provinzen 
Drenfens, 


© Berlin. (Beſchluß.) Ih babe mit dem Angeführten 
nur auf die Dringlichkeit, auf die politifhe Nothmenbigkeit hin⸗ 
deuten wollen, daß gegen das Schwächen und Dringen Ruf 
lands früh genug Ubwehrem getroffen werden müfen. Watzelt 
einmal die Uebergeugung, daß dagegen etwas geſchehen mülfe, 
fo Ändert fi bald, mas und wie, Nur einige Pia desideria 
für die Wohlfahrt ber dftlichen Provinzen wit id bier aus 
ſptechen. 

Rufland verſchliezt uns den Markt im Polen; nichts iſt 
natürlicher, als daf mir einen folden anderdwo wieder auf: 
ſuchen, daß wir in weue Handeldverbindungen eingeden. Liegt 
unter den gegenwärtigen VBerbältuiffen wehl irgend etwas näher, 
als ein immiges Anfhliefen in Handel und Wandel Preußens 
an Deiterreic, eine Deutihland Träftigende Verbindung zwlſchen 
dem beiden größten deutſchen Staaten? So lange Selchen mie 
eine auf feinem größten Umfang vom unfabrbarem Waller bes 
gränpte Infel zwifhen Polen und Faiferlihen Ländern abgelperet 
liegt, wird ihm gründlich nicht zu belfen fepn. England ſtüht 
mir Recht große Hoffnungen auf den neuen Kandelövertrag 
zwiſchen Ihre umd Defterreih. Es fieht Verbindungen aus des 
leptern Fornreichen Flächen, die allein das Bedürfniß Englands 
an andländifhenm Weisen befriedigen fünnen, nad Zriet und 
Fiume; es zieht diefe das ganze Jahr offenen Häfen den oft durch 
Sturm und Eid verihlofenen der Ditfee vor; dagegen glaubt 
es auch für feine Fabricate einen vorzäglichen Abſatz in Defter: 
rei, Ungarn und Galiyien yu finden. Die Ausſichten für 
unfere ölliben Provinzen zeſtalten ſich alſe auch Im dieſer Ber 
slebung noch trüber; auch ihr Berfehr mit England und Drfters 
reich witd Immer fhnäher werden, menn mir uns Ichterm 
Sande nicht bald nähern, Mir haben viele Producte aus Oeſter⸗ 
reich, Angarı und Galligiem zu besiehen; wir haben, wie Eng: 
land, viele Warren dorthin zu fenden, aber nicht, wie Iehtered, 
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fonftige große Märkte zu deren Adſatz. Korn wird England doch 
immer da ſuchen, wo es ibm am billigften fell it. Ein inniger 
SHamdeldverband mit Defterreih würde und eine Länderfirede 
vom Herzen Deutihlauds, von Böhmen bis an das ſchwarze 
unb mittelländiihe Meer anfihliefen, und in unmittelbare 
BWerbindung mit bem ganzen Donaugebiet und allen füböjtlichen 
Küften Europa'd bringen. Je näher man dieß in Betracht 
nimmt, bdeite wichtiger ericeint ed, Wie im Süden England, 
ſteht, drängt Mufland Im Morden; bes leptern Eindluß it nur 
gefährlicger, weil es zugleich bereits die größte Continentalmacht 
geworden. Rußland zieht den Verleht von China und dem 
mittlern Afien immer mehr an fih; die Ströme Afiend, welche 
mach Norden fliefen, beherrſcht es allyumal; cs hat den Handel 
auf allen größeren Binnenmeeren Uiens; es berriht am kaſpi⸗ 
ſchen Meere; auf dem fhwarzen Meere wie auf der Ditiee if 
fein CinAuf überwiegend; dem Verkehr zwiſchen beiden kann 16 
immer mehr für fit gewinnen: (Kon find Eifenbahmanlagen im 
Werke vom Dniepr (Riem) bid an die Weichſel und an bie 
Düna, edenfo von Krakau mad DOftiechäfen, um dadurch auch ben 
Randuerkebe von Zriet, Wien, Defterreih nach dem Norden an 
fih abzuleiten, Sol uns daher nicht jede Theilnahme an dem 
Werlehr zwiiben dem ſchwarzen und mittellänbiihen Meere, 
den untern Donanländern und der Oſtſee entgeben, follen 
unfere öftlichen Provinzen einen größern Verkehr bewahren ald 
ben einer bloßen Sadgafe, follen fie nicht von Rußlaud, Eng- 
band, Defterreich abgeſchloſſen uud beengt bleiben, fo müſſen wir 
-meihmendig dem freien Handeleverband mit dem Kalſerſtaat 
ſuchen, der und die Wege von Norden nah dem Süden und 
Oſten eröffnet. ! 

Ein weites Mittel zur Aufhulfe unferer oͤſtlichen Provinzen 
wäre die Unlage einer großen Verkehroſtraße, als deren End: 
punkte ich Trieft und Danzig brgeihne. Cine ſolche iſt leichter 
berzufteilen als es beim erften Unblie eriheinen mag; fie wird 
nothmwendig, wenn Rufland eine Cifenbahn von Krakau über 
Warſchau, Gredno nah den Dfifechäfen anlegt. Die öfterreichi- 
ſche Nerddahn it ſchon fat bis nade der ſchleſtſchen Gränge 
vollendet, fie wird fortgefept bis Leinberg, ia bis Bredp bart an 
die ruffifche Bränge und an den Pruth. Bon Wien aud werden andere 
Bahnen nah Ungarn hinein und wach Trieſt oder Fiume ange: 
legt — die Möglichkeit der letztetn ſteht fer, der Entmurf dazu 
it gemacht und das großartige Unternehmen erfreut fih ber 
vollen Unterftägung erlauchter Perionen. Schließen wie nun 
eiwe Eiſendahn in Schlefien an bie dfterreihiihe Norddahn an, und 
führen fie über Breslau, Polen, Bromberg nad Danzig, fo haben 
woir durch die ganze Länge umferer Grängprovingen und deren 
Hauptorte eine gerade Verbindung zwiſchen Trieft, der Donau, 
Wien und der Oſtſee, zwiſchen dem Süden und Norden auf 
weit Türgerm Wege bemerkitelligt, ald es Rußland ingendmie 
vermag. Und meld eine Verkehtſtraße märe das, mie wiel @re- 
Feb und Heilfames würde durd dieſe einzige Anlage erreicht! 
Höre Bortheile einzeln aufzuzäblen, wurde fein Ende nehmen, 
und im voraus laffen fie ſich doch nicht alle überfehen. So viel 
iſt gewiß, daf fie allen von ihr berührten Ländern unfäglich nügen, 
He innerlich beieitigen und ftärfen wurde, daß fie und in nächte 
Verbindung mit dem reihen Denauthale, mit bem mittellän- 
diſchen umb ſchwarzen Meere, und über diefes hinaus auf dem 
Handelswege über Trapegunt mit dem vordern und mittlern 
Allen brähte, ımferer Inbuftrie neue, reihe Märkte eröffnete, 
Daß fie die erfte greße Werbindungsftrafe zwiſchen dem Norden 
und dem Eden von Europa, der mit jedem Jahre wieder wic- 
tiger umd bedeutender mird, fen und bleiben müßte. 

Salieflih noch ein paat Worte über die Cifenbahn im 
GSamogitien. Die Cijenbahn, melde jegt von Georgenburg, 


mo ber Niemen ind Preußiſcht eingeht, durch Samogitien nad 
einem tarikhen Dfifeebafen angelegt wird, ift offenbar mit dar⸗ 
auf berebinet, den Verlehr von Polen und Litthauen vöig von 
der preußilhen Gränze abıuleiten. Seorgenburg ſteht durch bie 
Billa Aber Kowuo in Verbindung mit Wilns, dur den Niemen 
in Verbindung mit Grobuo, diefe wichtige Stadt mittelit eines 
Canals in Verbindung mit dem ganzen Bebiete der Narem, bes 
Bus und der Weihfel; nod andere Eiſenbahnen find, wie (don 
früder ermähnt wurde, ju eben bem Behuf projectirt, und and 
der Niemen wird noch mittelft Canalen, woran theilmelfe ges 
arbeitet wird, durch ruffifhes Gebiet mit kuriſchen Häfen im 
Verbindung gefeht. Daß dleſen Anlagen bie oben angebeutete 
Abſſcht mit zu Grunde liege, bezweifelt Niemand; mohl aber 
wird im Abrebe geitellt, mie moch neulich in einer Correſpondenj 
der Algen, Zeitung, daß Mupland den Gedanken, den Verkehr 
Polens und Litthauens von der preufiihen Gränge immer mehr 
abzuleiten, dadurch erreichen Fünne. Diele Abſſcht Rußlands fol 
an der Macht der natürlichen Verhältufffe fheitern, die darin 
beſtehen, daß der Niemen wie die Welchfel ihren Lanf in bie 
Oſtſee durch preußiiſches Gebiet nehmen. Aber mie Mufland 
tretz biefer Verdältniite ſchon jede den Grängverkehr gebrochen 
bat, fo ſteht es auch Im feiner Gewalt, fobald erſt ber neue 
Meg völlig bergeftelt fepn wird, über dieſe ausſchließlich bie 
gelammte Ein: und Ausfuhr feiner weſtlichen Länder binzulelten. 
Kann ed dann nicht bie Weichſel und den Miemen an ber 
Gränze fperren? Doch es braudt nicht einmal völlige Spers 
rung eintreten zu laden: Beſchwerung ber Waſſerſahrt mad 
Preufen, alle mögliche Erleichterung des Binnenmeged, Serge 
für lebbaften Schiſebau In dem Furiihen Häfen, Begünftigung 


‚der Ausfuhr aus letzteren — diefe Mittel find mächtig genug, um 


jenem Zwed volltommen zu genägen. Dan fagt, noch nirgends 
hätten die Eifenbahnen einen natürlichen Waſſerweg aufer Curs 
geſetzt. Das ift allerdings richtig in dem Falle, wenn bie matürs 
liche wie die fünftlihe Sommumication fi der Benutzung unter 
gleiden Verdaltalſſen barboten. Sobald aber bie eine davou 
gehemmt oder gar verſchloſen wird, muß es fih anders geſtal⸗ 
ten, teberbich richtet Mupland nicht bloß eine Eiſenbahnlinie, 
fondern auch einen zufammenbängenden Waffermeg ber, ber nur 
auf geringen Diftanzen känftlich if. Man bat ferner ben 
Mdeindandel als Beleg dazu angeführt, daß die natürlichen 
Verhaltniſſe über die kunſtlichen den Sieg davon tragen würden 
— Belgien werde dur& ale Eifenbabnen die Rheinuſchifffahrt 
nit vermindern. Doc gerade dieß Beifpiel ſpricht für meine 
Meinung. Hat Holland nicht durch bloße Sollbeläftigungen ben 
ganzen einft fo blühenden Mheinhandel im innern mie im aus— 
wärtigen Verkehr Jahrhunderte lang völlig geläbmt? Was half 
da das fhönite, natürliche Flufdert? Und mas bat Holland 
neuerdings bauptfählih zum Nachgeben in feinen Beldftiguugen 
genöthigt? Daß es befürchtete, eine durch Belgien gutgeführte 
Elſenbahnlinie, die man früber nicht fannte, möchte den Mhein- 
handel um Wit: Nieberland berumleiten. In der That, wenn 
Belgien und gebörte, fo ift fein Smeifel daran, daß umgekehrt 
mir jetzt ben größten Theil des blühenden niederlänblihen Hans 
deld yertören Minuten, wenn mir dieß mollten, Mußland 
mitt, und ber einft auch blühende Handel nnferer oͤſtlichen 
Provingen it wirklich ſchon zum Theil dahingeihwunden, und 
muß troß aller natürlichen Werbältniffen, wenn wir nicht fonit 
fräftige Gegenmittel anwenden, um fo mehr (dwinden, je mebr 
Rußland jene Provinzen Ifolirt. Der Scharfinn und die Er: 
findungsgabe ber Menihen, melde die meite Alaft der Docane 
überfpannt baben, werden auch das natürliche Bett zweier Fluſſe 
überhrüden können. — Die Eifenbatn von Grorgenburg nad 
dem kuriſchen Hufen fell endlich defhalb wenig zu bedeuten 
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haben, weil fie burd ein öbes Steppenland, Samogitien, gehe. 
Diep bedarf einer Beriktigung. Samegitien (Smuby) ift der 
mobibabendite, beräffertite, fruchtbarſte und fhänfte Theil von 
2itthauen, Es berührt die Dftfee und ben Niemen, und wird von 
vielen tleinen Flüfen durchzegen. Es dat Sümpfe und Wälder 
mie dad übrige Littbauen; doch find bie Wälder in ihm ſchen 
ſehr für ben Acerbau gelichtet und viele Sümpfe durch Eandle, 
bie das Land durchſchnelden, troden gelegt. Daburd gewährt 
es nicht dem Unblid einer Steppe, ſondern dem einer holldndir 
ſchen Gegend, In der That im Eharafter des Bandes mie ber 
Bemobner zeigt ſich zwiſchen Holland und Sampogitien greße 
chnligkeit. Der Acerbau blüht in Samogitien, Me Bauern 
find von den älteſten Zeiten ber frei, und ber figt auch wel 
von dem Pleinen Fimdabel, der felbit den Boden bebaut, während 
oft dad Schwert zur Seite Im Boden ftedt. Diemenzucht, bes 
Bauerd Meihthum, wird im ganzen Lande fehr ſleißig beforgt 
und mir Mer und Wachs ein bebeutenber Handel getrieben. 
Wie ber Frieſe bängt der Bewohner Samsgitiend an der Sitte 
ber Mäter, iſt zahe und auebauernd, auch tapfer, mo es gilt. 
Hier auch allein wird nech rein Utthaulſch geſprochen, mährend 
weiter Stlih bin immer mehr polnii mit unterlänft. Die 
Samogitier find lebensftehd, lieben dad Waidwerk, bei meilt 
freier Jagd, und find als gute Schützen fo wehl befaumt, daß 
fie defhalb fih dem Namen Hurpie (gute Schüßen) zugezogen 
Gaben. Bei jeder Selegenhelt deden ſich in Kriegen ihre Schügen: 
regimenter ausgezeichnet. In diefem Lande werden die neuen 
Handelswege und Elſenbahnen mit ehne belebende Einwirkung 
bleiben, umd mas man eine dde Steppe genannt, konnte bald 
dlaͤhender ſeyn, als irgend ein Theil der Provinz Preußen! 


Großbritannien. 


London, 9 Nov. Um 7 Nor. ward in Eanterburp vor un: 
gefaht hundert Meformern dem liberalen Parlamentemirgliede für 
bie Stadt, Lerd Albert Cenpugham und defien Schwager, Str W. 
Sormervide, V. M. für Drozheda in Irland, ein Feitmahl gegeben, 
bad zunachſt ben Zwec hatte, ſich nochmals mit Entrüftung über die 
son dem andern, torvſtiſchen, Wertreter des Orts, Hrn. Brabibam, 
gehaltenen Rebe anssulaffen. Der Mapor und die meiſten Mit 
glieder bed Semeinderanbs waren anmefend, und Ulderman 


Brent führte den Vorſih; ber bohwürbige W. H. Braham ſprach 5 


bad Tiſchacbet. Nach Tiſch wurde bie Geſundheit der Königin 
mit Bestiſterung getrunken. Sir W. Eomerfet belt eine gute 
Rebe, morin er fih Irlands gegen bie Berunglimpfangen ber 
Toties annahm. Er äußerte unter Underm: „Die abnt, def 
brüere Tage für Irland bevorfiehen. Uber dazu iſt mötbig, daß 
bie jetzige Megierumg am Ruder blelbe. Irland, fo ſchwach 16 
eriheinen mas, iſt ſtatt in der äfentlihen Meinung So 
I&wad, berabgemitdigt und serachter es ift, England, das ftelge 
England futchtet fih vor ihm. Mnd,warum? Weil Irland 
ſtart iſt in der Gerechtigkeit feiner Sache. So war es immer 
vom ben erſten Seiten der Seſchichte an bis auf den heutigen 


Tag: 14 liegt etwas Großes, Epled, Erbabened in ber Idec, 
bat jede Hamblung der Ungerechtigkeit ben Samen ber Strafe 
in fi trägt, daß jede Schuld fi ſchen auf Erden ride. Ser 
eine Nation noch fo mähtig und Mübenb, bie Zeit fommt, wo 
das Elend, das fie andern Nationen zugefügt, am ihr ſelbſt 
beingefuct wird, Bliten Sie nah Polen! Sein unglädlites 
Helbenvolt it zur Seit audgehrihen aus ber Meibe der Staa⸗ 
ten; aber bad Geſpenſt dieſes Wolts nachtwandelt in Eurepa, 
und ſchreat mit fürdterlichen Träumen... . Europa fah dem 
großen Trauerfpiele gu, und redte feine rettende Hand aus, .... 
Wenn Ongland jeht leidet, und mit jedem Lage dunkleres Se— 
wölt von innen und anfen über ihm anfjieht, muß uns nidt 
der Gedanke beumrubigen, daß Sottes Strafgericht unfer Wa: 
terland vieleicht Dafür beimfucht, weil wir Polens unbeilusge 
ernihtung volführen lichen ? (Hört, hört!) Bliten Sie much 
den Vereinigten Stasten ; ein dunkles Braudmal, ſchwarzer als 
bie mißbandeiten Neger felbfk, haftet auf jenen Nepublicanern, 
und ein Krebsgeſchwut frißt am ihrer Verfaſſung. Das Scheu— 
fal ber Eflaverei haust mitten in dem font grefen und glor- 
reihen Volfe, und dieſe Ungerechtigkeit wird ſich yehnfah an 
ibm ober feinen Kindern tächen. Und alio wird es und mir 
Yrland geſchehen. Wenn man eine Sprache hört, wie fie ums 
langſt In biefiger Stadt vernommen, von chriſtlichen Geiftlichen 
vernommen und beflatiht murde, wer wundert fü ba neh, daß 
das trifche Weit, am brittifher Gerechtigkeit verpweifelnd, fein 
Heil nur no In der Trennung von und feben midt Mas 
mürde man In England lagen, wenn eine Geſelſchaft Irlänber 
fih beraudnäbme, folde Geſinnungen gegen England audyu 
forechen, mie fie in England vielfah gegen Irland laut wer 
ben? Ungenommen, über ein fremdes Land, über Frankreich, 
Spanien oder Holand waren felde Schmahungen gefallen, 
mürde wicht der Seſandte desſelben Erflärumgen verlangen ober 
feine Pälle fordern 7”) ber gegen umfere irlihen Mitbürger, 
die mit und am beufelben Heiland glauben, derſelben Fürftin 
und derſelden Werfafung gehorden, hält ariſtekratiſche Selb» 
ſucht und geifernder Fanatismus fih zu jeder Undild bereds 
tigt! Sollte Lord Melbourne's Regierung fallen, Irlands ge 
rechte Sache müßte am Ende dennoch flegen, aber nur mie 
Shaubdern fann ich daran denken, mas junddit bie Zprannei ber 
Torpfaction, was bie Derzmeiflung eines mit Foſßen getreten 
Volts verſuchen würde.’ (Hört!) — Lord A. Eonuagbam brachte 
den Korft aus: „Kara aris in terris! Der ſchwarze Schwan 
it ein feltener Begei; fait chem fo feltem iſt ein liberaler Beif- 
licher der englifhen Hochtirche. Indeß da im zoologiſchen Sar—⸗ 
ten ebem jetzt, wie ich höre, mehrere Oremplare des ſchwarzen 
Schwans anweſend find, fo ſchließ' ich daraus, unfere liberalen 
Seiftlichen werben ebenfo zahlreich werden. (Beldhter.) Einen 
folden, einem wahren Phhnir unter feinen Amtebründern, has 
den wir Mer: „ie trinfe auf die Gefundpeit Htu. Bradams.“ 
(Buruf.) 

) Senrertich; wenigfiend ber ruffiihe Gefanbte hätte im biefem 

Falle Iänaft weine Piffe fordern müde, 
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7 Unterhaltung und Belehrung. 8. geb. 
Thit. od. 54 fr. 
— L. 3., Lehrbuch der prakti- 
— Chirurgie. Nach der zweiten 
usgabe deutsch bearbeitet und mit 
zu tzen vermehrt von A. NNeurohr. 
— Mit einem Vorworte vom Gehei- 
men Bath Prof. Dr. Dieffenbach, 
2 Bde. gr. 8. 4 Tür. od. zil. 12 hr. 


Brit über die den II tei 
erfegenden, in mebrern —— —— 
vun, Sim —— — — Platten 


'Y„ Thlr. od, 18 fr. 

Bressler, Dr. H., die Krankheiten 
des Kopfes und der Sinnesorgane. 
Nach den neuesten und bemährtesten 
Forschungen deutscher, französischer 
und englischer Aerzte systematisch 
bearbeitet. Band I. Die Krankheiten 
des Gehirns und der äufsern Ko; . 
Bedachungen. .gr.8.2 Tbir. od. 3 fl. 56hr 
— binnen kursem 


Bad wird die des 
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BDropny, gr 3. H., Analecta de 
— Brigthi. 8. geb. Tult. od. 


iss, € ‚ Cbuard Elfen. Ein Mo: 
man. 2:0. 8. geb. 2 Thlr. od, 3 fl. 36fr, 
ungen, bifterifhe und romantiſche, 
beiten und Skiggen. Nach ivm 
Muifihen des U. Yulhlin, W. De 
— an von Fig 3 
*2 von Fr. 
4 Thlt. od. 1 fl. 48 fr, 
PA rel, E,, die Geisteskrankhei- 
ten in Beziehung zur Medicin und 
Stastsarzneihunde. Ins Deutsche über- 
en von Dr. M. Bernhard. 2 Bde. 
. 8. Preis 4 Thir. od. 7 A. 12 hr. 
te, Joh, Gottl., die Bestim- 
— es Menschen. Neue Auflage. 
”, Tbir. od. 1 il. 12 hr. 

—— 
d Gottes, nach Ihrer Möglichkeit, 
Wirklichkeit und Nothwendigkeit, mit 
—— auf Straufs, Schaller und 
. Seinle, ab in zum: * a 

nfe, 28. sard von Hobent 
—* wusguk in 6 Heften. 19, CThir. 
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Hippel, Te v. ,„ über die Ehe, 
Öte Auflage. 8. 4 Thir. od. tl. 48hr. 
Hoefer, Dr. Albert (Docent an 
der k. pr. Friedrich Wilhelms.Uni- 
versität in Berlin), — zur Ety- 
mologie und vergleichenden Gram- 
matik der Ilauptsprachen des indo- 
rmanischen Stammes, Band I. Zur 
autlehre. gr. 8. 52 Bogen. geh. 
2", Thir. od, & il. 50 hr. 
Leffings, ©. €, fimmtlide Schriften. 
ausgegeben von Narl ———— 
12 Bände auf Velinpapier mit Portrait 
in Stablftih. ar. 8. — — 
12 Thlt. od, 21 fl 
PN Beipniee het Ofteriteife 1840 
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Reffing, ©. &,, Emilie Salotti. ste Yun. 
gr. DR a u. 

RUE ——— ste Auflage. 
gt ß 

— — Nathan Ger Be Bee. Emilie galent 
und Minna ven Baruhelm, zufammen 
in Einem Bande, in engl. Leinen gebum: 
ben. 1°, Zblr, od, 3 fl. 

— — mie die Alten den Ted gebildet. Eine 
Unterfuhung. Neue Auflage mit 5 Ku⸗ 
vu unb 2 — gr. 8. geb. 

', Xhlr. od, 1 fl. 12 I. 

— — über das Apostolische Glaubenr- 

bekenntnifs gegen David Schulz. $. 
.% Thir. od. 54 hr. 

särae: H., eine Fahrt nach Ba: 
land und 8 Sagen der Niedere 
12. geh. Tbir. * fl. 12 kr. A 

Berliner rgünge gew 
met deutschem Volksthume. ns. 
— Tblr. od. 1 fl. 12 hr. 
— Zeit. Enthaltend: neue 

ihtungen von. v. Chamiſſe, hy 

ed; Kreml, Eu witer, v. Gaudd, Bm: 

Mölenbet, Kuien, 

A v. — —* * v. Sal: 

let, Seidelmann ., Smldt und mebrern 
Pr ie Thir. 1 fi. 12 Mr. 

‚Zeahläniiee Zuftände nad 

zn We an ge bis zum dJaht 
—— * ed. 1 fl. 12 fr. 

Ueber den Stitder Gluck und feine 
Werke. Briefe von ihm und andern 
berübmien Männern feiner Cine 
biftorifch = fritiſde DBeurtbe ung feiner 
Oper: Rufit. Aus dem Fran. von J. 
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a — I ate gg gr. 8. geb. 
Thlt. od. 2 fl. 42 Mr. 
— * L., Klinik der Hinder- 
kranhbeiten. Deutsch bearbeitet von 
Dr. H. — gr. 8. 41%, Thir. od. 
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ndeberg), I Berhaͤltum der 

Volls ſchule = Staat und zur gen 
Einige Worte zur —— auf Bi 


neuelten Yeuferun Beni: 

nur Dita Dr en 8. geb. 
ZTblr, oder 27 fr. 

we, Pro efngen über bie 


f. 
—* für 1. Ay Leſer aus allen Staͤn⸗ 
Nah Tengiees cours de — 
Pe 2 Bde. Neue mit der 

uflage ie Au in a * 
tem. 2 Thlr, 
Wrangel, F. v., Heise längs der 
Nordküste ‚von Sibirien und auf dem 
Eismeere in den Jahren 1820—1321. 
Nach den handschriftlichen Journa- 
len und Notisen bearbeitet von G 
Engelhardt, Staatsrath. Herausgege- 
ben nebst einem Vorwort von C. 
Ritter, Dr. u. Prof. — Mit Tafeln 
der Temperaturverhältnisse und einer 
—— 2 Theile, gr. 8. 5 Tbir. 


Auch unter dem Titel: 
atin vom mer neuen Reise- 
reil Aus fremden Spra- 
chen übersetzt und mit —— 
Anmerkungen begleitet von 9, BR. 
Forster und andern Gelehrten. 
38 u. 59r Band. 





Taſchenbuch für 1840. 


Vor allen äbmihen Erſcheisungen hat dad in dieſen Tagen erft verbffentiichte auge- 


mein befiehte Taſchenduch 


Rofen und Pergißmeinnidt, 
Dem Jahre 1840, 


a2 Rtchlt. Sar. oder 4 fl. 12 fr. 
ven genränbeiten Knfprug eine Menigkeit FT: su werben, und em bt dadarch 
88 Etsewmmenſten Weibnraqee- — —— je übrigen 
Tsd feit nee Bert fon im rg ofen mb 
ee ne - der alt ——— ſcararii⸗ 
— *586 — — die an 


— J 
Kalter. Lubm. Stor 


® & 
biraem — F — — — 2*8. 
und —A vom 


Wen, —— 


ern erwähnte Mater aus je Gebichae 6 *— x Ern 
jer einem —— ‚ netiebten Helen feine D famfeit Detbdtigen Toll, weiche Dat Hune 

— ie dem * —— eime gantafere we gem ini Unterbaltung bein, —— 
man auf geu⸗an . deren langen Yatıren ſcome ats 
teften Gunft eleganten Publicums erferut, . 

Reipyig. Im —— 1859, Fr. Hug. Leo, als Berleger, 

Derrätbig ber ſeliden Buchhandlung, in Anssburg Im ber S. Koltmann' ſchen 
Bach banttung 


en Monarchie, 


a und ber angränyenden Ränder yu Iı 


De u Bei ss, — zer in Rarldru .. erfhiemen und im allem ———— 


Gefebichte und und Spfiem der 
l 
Bis in Straßburg. 


aatewiffenfebaft. In drei Tri: 


Von den Profefforen Dr. 8. 9. Buß in Freiburg und ©. Ph. 
After u. 2ter Theil. 


Geſchichte der Staatswiſſen⸗ 


fhaft, dargeſtellt nach den wichtigſten Entwickelungen derſelben in Staat und 
Schule, als vorwortliche Einleitung zu einer objectiven Staatslehre von Dr, 
8. 3. Buß. — Iter Theil. Sufem der Staatswiſſenſchaft, oder Verſuch 
einer Theorie des ftaatsgefelfchaftlichen Lebens und der repräfentativen®t e 
gierung, als Einleitung in das Studium der Gefelfhaftswiffenihaft, oder 


des Staatsrechts und der Staatöwiffenfhaft von G. Ph. Depp. 


Aus 


dem Franpöfifhen aͤberſeht von 5. I. Buß. gr 8, 10fM. 48 fr, oder 
6 Rıhir, 





A —— 








mr 
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kon In Eommifrfien der Litterarifchartift. Anftalt in München ift erfsienen und dur ale Buäbenbinngen zu 
en: 


Hiſtoriſch⸗politiſche Blätter 
für das katholifhe Deutſchland, 


beransgegeben 
vn G. Phillips und G. Görres. 


Biester Band, Erftes bis meuntes Heft. 
ZJubalt. I, Melinien vom Möbler, Einleitung in die Kirdengridichte, (&rfter Write.) TI. Kaifer Rerbinand II im Kempfe 
egen die protetamtiihen Grande Chwröfternias. Smeiter Artikel, (Schiuß.) Ul. Sitteratur: Die gemirbeen Eben unter ben ariftlichen 
Eonfeifienen, eſchichnich detgeſteut ven Dr. Ariedrih Kunſtmanu. Megeneborg 1936. IV. Betrachtungen über Tarol auf eine Wan 
derung durch Paficier. (Fortichung.) V. Fur Übaralteriinf des grrmamiiben Velfetammed. Vi. Vrieflide Mittheilumgen von der 
Moſel, aus Weſtphalen umd aus Mr Saweiz. VI. Reliquien von Mötter, Cimleltung in de Aitchengeſchicte. (Smeiter Artifel,) 
VHL. Zeitläufte. Die Verſelgung der Yurberamee in Schlefien. IM. Beiſplele zur Nachahmung. (Cingefandt,) X. Literatur: Die 
beutihen Väpite. _ Nah bandfrifttihen und gedrndten Quellen ven Constantin Hdder. Erſte Abtbeilung. Die Popſte reger V, 
Elemens 11 und Damafıs II, Mit einem Plane des mittelafterlidem Reme. Regenekurg 1850, XI. Religien, Kirde, Kircentecht. 
x1l. Brieflide Mittdeilungen aus Scoleſten und der Saweißz. XIII. Meliguien von Möbler, Cinleitumg in die Aircheugeſchichte. 
(Dritter Urtitel) XIV. Proteftantiike Iukänte und Aufhanmıngen. XV. Kitteratur: Die geillihen Orden und unfere Seit; ins— 
beiondere über die Miederberftellumg des Prediger Ordens im Frantteich. Mus dem Tranzsinden des Mb Lacordeire, Hugdburs 1830, 
XVI. Haller Kerdimand TI im Aampfe gegen die proteſtantiſchen Stande Oberöfterreies. Dritter urtikel. XVII. Bricſſicde Mittheilen: 
aus Vofen, von Berlin, Trarbak an der Meſel, vom Mein, Niederrhein mod and der Saweiz. XVIM. Die Earbinäle der bei: 
igen römiihen Aitche. XIX. Neueſte Rioftrramgriegembeiten in der Sawrij. XX. Aatier Kerdinand 11 im Nampie gegen bie prote⸗ 
ſtautiſchen Stände Oteröftertelhs, Deitter Artitet. (Saluß.) XXI. Pitteratur: 1) Mörinpreufliches, bes ih: Beiträge zur Würd 
zung, des politiisen Zuſtaudes der preußiihen Rhelapretdinzen. Ortes Heft. 2) Das Mei dee Yongebarden in Malin, von Joſchih 
Ermt Bitter ». Kod-Eternfeld, Münsen 1939. XXII. Katbotifie Fuftände in Trensen. XXIII. Brieflide Mirtbeilungen vom Nies 
berebein und Berlin. XXIV. Studien und Stigen zur Schilderung der politiſchen Seite ber Blaubendipaltung des ſed ednten Jahr: 
dunderts. 4) Ulrich von Hutten. XXV. Das Palliv. XXVI. Neueſte Kleiterangelegentwiten in der Edmeyy. (Saluß) XXVI. 
Katdoſiſche Zuſſande in Preufen. (Scluß.) XXVIII. Leber Eurialien und Pradicate. XXIX. Brirſtice Wittbeilamgen von Veſen, 
von Frauenburg im Ermland, nnd vom Nicderrhein. XXX. Eradien und Stinen za Schüderumg der politiihen Seite der lanbend: 
ſtüng des ſechzebhuten Jahrbandere. 2) Fran von Sicingen. XXX. Mattbiad Claudiue. NXXIT, Diem und die Relation. 
XXI. Drto’s I Wahl und Arömung zum König der Deutſchen. XXXIV. Ueber die Oſtermäbrlein. XXXV. Bricfliche Wirth eis 
lungen vom Mbein, aus Diiffelborf und and St. Hallen. XXXVI. Feltläufte, Meter Die Lage der Patboliiten Sinbe in Preußen. 
XXXVI. Sitorifhe Berictigungen. 2) Iodann Has und fein Brleinsbrief. XXXVUI. Wetthias Elaudind, (Schluß) XXXIX. 
Der Fußluß. XL. Hatboliibe Ditifionen in Anrelien. AL GErflärunsen, NLIL Juxfürſt Marimiliand Meiteritatue, XLIIL Ka- 
tboliibe Miffienen in Undralien, (Kortierune,) ALIV. Etublen und Stizgen zur Scilderung der polisiihen Scite der Glaubend: 
fpaltung des irdyehmten Jabrbumbderte, 5) Entbers Berbindung mir der Meihsritterihaft, NEV. Aeltiäufte. (Fotticheng und Salufi ) 
XLVI. Geftänbniß der franishihben Sitteratur. XLVI. Erudien und Stigen zur Schilderung der polttiisen Exite ber Glaubenc 
Faltuug des fedzehnten Jabrhunderts. 3) Mmtriebe ber verolutienären Vatiei bis zum Wermfer Meidbdtage, XLVIIL. Kathetiihe 
Mifionen in Martralien (Schluf,) XLIX, Eitteratur. Deutſche Befhtete im Seitalter der Meformatiom, Von Lrepold Kante, Er: 
ſtet * m Aue L. Die Entfernung bes Erztiſcheſs von Voſen aus Derlin. LI. Brieflide Wiutbeilunsen and Poſen, Mär 
temberz un . Gallen. 


—* An die Verehrer Schillers. —— ie Gnataniinem ps 


Biegen erwaiger Comcurreny brimgem wir blemit zur Öffentlichen Renminiß. daß wir fabem | Prhieten: 
Ling mit Arm, Directer Goffmeifter bie Urbereinennft getreten haben, mas der Bogen | ®. Bugenbeim, Staatsleben des 


buna frineb artoeccen über Sartier — bes bie Namilie des Dittres als ei . 
ters wärbiaes litterarifbet Monmment amerfenns mb Feind ein ibree Bas gun eg Erfier Dh, 


ein Fleineres in Einen Band zufammengedrängtes | Her. Frhr. +. Dormanr, Taſchen⸗ 
feraen gm faffen. Dasfelbeift für bas größere Paplicambefimmt, umb foltein | buchfürdietaterländifche@rfchichte. 
tlared, feeienvolles Bilb vom Emiiier liefern, In der edriften. reinfen 4540, NXIXiler Tabrgang der geſamanten 


ae egiei® aan faßtim und ponntdr. und bom ann dem reifen Beine nit | ymd Xlire bernenen Folge. 3 Telr.12 ar, 
Dieie Errift ericheint suorelkfüg Im Lauft bed mäditen Saber!, elesamt antarflattrt, in | Fr. Schhfeiermaher, Dialeftif, 

ar rn uns —— ran. — — Pr E Aus Sa leter macers dand chriftlichern Nach⸗ 
Onfau @nmab keileh SMibwiberger Jahrbühern 1650, Mr. io and 11, feine Mer g 

senfion über hoffmeifterd arıiert Cmrift alio: „Wit Umardald frbe wir brm Monklunr einen | IT herausgegeben vom 2, Jonas, 2 zer. 

Kerted emtararn, dat. wir feines wor ihm, tur bad amkaripranırme Kor mie ben AR dem 12 r R 

Lose KIeR felie wir enthaltewen Zabel mm Deusioen im ber acıftselisien und mahrbat | — — Geſchchte der Philefopbie. Ans 

teten Darftellung beoreiflin mat. warum Eminer berm frinem Charamer wie durch ferne S tleiermaserd banditrifiiigem Wade 

Aumf , dureh fein @rveden mie barıd fette feıne Weufenumembeiem Tule dure lafe berausgegehen von H. Ritter. 





Gene Mänaei der unsergleaihlice Heree felmer Nation Hl. I 
Dr — 
1100) To ehem pt erfiniemem and in allen Yuchbambiunnem’su erhaltene eine Monographie anddem u er 
De Iritide. —5 Fr Kae ine dem Ei 
Commentatio a socletate modico-practica quae Lutetine Parisi rat nd Ben Verena, 3 ZBiE. “nt 
wie re pihli ermal Sr Een An oh Ammenı punt Tec | Ta ent nantnn"ahhange Der 
Preis: 2 Rthir. — ariechiidhen Kirche in Griechen 


j und ber Ehrfei. 1 Ztir. su ar. 
Dirfe gu Paris oem der Mehminat Für vrrartiſce Metten mit dem mmartheitten Vecife ae: i 
febnte Sarlir üver bie Amtjünbems ber Kenenbosenbam it mach tem Mutobten ber —* Bu Rinter» und — a 
tbeilumg der Eotmnmenalberften nieberacientim Gens aneoreimmer burdb ibren Gehalt cm meucn melt durd die Diruber Grimm. 
parheremtiaen hund Ieranentiimen Trarfazen. eur Are Dorfettung mmP Iren ind. fe mir | Reine Wurnabe, diente Auflage 7 
ih een wahrhaft Miniihen Ebarafier— Qisenimaften, bie der ber Michnteit des Pebantelie Kupfer 4 Ebtr. h ſern «ler 
Orgenfandes dieſer Odrift inen bleibenden Löcrik federn, an “| Kupfer 4 Eblr. 0 at. Mit Kup 


— [0 


sank geb, 2 Kb 


mw“. u 


wo ur www mu ee 


TWIARZETL 


— u 


mw 


[aa56—57) Im fi 
Vrachtausgab 


Hebels allemannifdjen Gedichten 


fiebenundgmanzig Umriffen 


Zalius; zes, 


Sweite, mit den meſteirten Geb 
der Umsifle. 


ei gebunden mit Seſbſchnitt: 
in Orteno: II. 48 fr, ie. Der 5 abi. preufi. 


in Quarto: 7 fl. 12 fr. rbein. oder 
Elegant gebeftet (obme 


ia Quarte: 4 fl, 48 fr, rbrin. ah. preuf. 


ichten nermehrte Ausgabe 
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Sinttgart erſauen u reg Trier, 
Album der 


Boudsirs, 


Slinfentione 


Uhlands "Gedidten 
in fehsunddreißig Umriffen 


ulius Rise. 


Mir poetifhen Spenden 


von Alssander, Graf non Württemberg, Heine, €. Meinhoid, 
Pingelfieut, 3. U. Wogl, 3. ©. Seidl und andern. 
4 Mtbir. preuf. Hrrausgegeben von 


Lewald. 
getunden mit Golbſchnitt: 


Elegant 
Preis 8 fl. sr rbein. oder 4%, Dirhie. preuß. 


„Dwei Prachtwerle, welche den Beifall aller Freunde der Poche und Kunſt im hokem Grade je fich sieben werden, Die Aus ⸗ 


flattung derielden won Seiten der — if a 
ichmadtoollem Aleide it fie ſich in den Mang der 


veraud ——— — daß ihr Kr 
fh daber vermuthen, def die fedur 


but zu zablen pflegte, iegt begierig nad — keiprodenen Er sreifen 
nifmäfig billigeren Preis auszeihnen.‘ — (Mudzug aus einer Jourmal-Eorreipondenz.) 


innen Werthe —— entfpechend ; 
Almanache een a” — — * welchen 

, als er 8 ——— 

— Sm Zune Dweige 

en wird, — A 


mitt umd in Am pr 


En 


—— ai eliden T 





Kan Ba. F. Köhler ne 
jo eben —5 und durch alle Bupband! 


junge Roſtiker 
die drei letzten Feſtzeiten aus ſeinem 
Leben. 


Eine biographiſche Skizze 
von Dr. Fritz. 
brofh. 1 Thit. 8 gr. 


⸗ th Damen, 
dir An a DM ans Gr Seuätt th gefahr ne Wet 
Sen is amyatıtir 


— wereihe Leeture 
——— * mie ine pisctung der bag: 


Lasst) Bei ‚Ss. @. Schäfer u 
Sees den und ——————— 


Die vierte verb. Aufl. von: 
Dr. F. hu, 
neue holländiſche Sprachlehre, 
jum aaa a er 2 Deutfce. 
. geh. 12 sGr. 


—— —— 
J— 
deſelben and übers 


tebt m Ne jeder weitern An⸗ 
—* 

In 1 Beinfeiben Berlay erfbien: 
Sammlung 
holländifdyer —— 
von J. W. 2. F. Jppel. 


Mit deutſchen Anmerkungen, 
Gr. 3. Eartennirt. 1 Thit. 
Sandbuch 
der holländ. — —— 

ven Dr. F. 
Berfaffer einer ——— — für 


Rebft einem "Auba 
ge bie boll, Dänm, Ir Maafe 
Gewichte «: a; ZH im 


Preis aehefiee gGr. 








un [an TE a en 
im Berlin erfolenen jur Gr: 
—— 9 


nauimen Oprame fo 
*. — Rebrs 
Fi 


Burdbardt, ©. F. (aus London, 
ſeſſer der englischen Sprache an der jlüdti- 
fhen Gemwerbihule im Berlin), Der 
fleine Gualänder; oder Sammlung 
—— im —— Leben am bäufigften vor: 

eier und Medensarten zum 
——— ALL Deutid. 
— ae A a er a 
4, und vorziiglich 
des Gesaiies. Dritte foraät 
a Auflage. gr. 12. Gch. 
8 gr 


— —— —— ag 


ctigun⸗ —* Husfprace für Stine, 
nebſt Uchungen zum lcherfegen, wo 
Leiten zum Schwerer überschend, ee 
niäßigen Beiirielen und Iekariaßli@en 
a 20 compr. Beg, im größ: 
sem 20 gür 
.— u. Dr. I. mg Ausführs 
liches Lehrbuch der 2 Spra⸗ 
he für Ehulen und Prisatum: 
terriht; entbaltend: wiſſenſchaftlich 
geordnete Anleitung zur Ausſerade und 
Aneignung der Sprachſermen; velitän: 
Spntar, mit jabl: 
reichen Uchumgsbeifpielen, beſenders filr 
grifere und "uhildetere Schiller höherer 
Elafen ; einen Anbang zur Kenntuiß md 
Uebumg "des tm Mercantilifhen üblichen 
Stoles, und eine Auswahl guter, zwed⸗ 
mäfig erläuterter Peretikte, Smeite 
verbefferte und vermehrte Auſ 
lage, 42 compreiie Bogen im größten 
Ociav. 4 Tbir. 20 aor. 
— — English Reading Leuso 
ete. ete, odır enalifche Lefeüde 
aus den Werfen engliſcher älterer und 
neuerer Schtiftſteller. Zur brichrenden 
Unterbaltung der Jugend beider Geſchlech 
ter; fomobl für Schulen, als aud zum 
Privatunterricht. Mit Böort-Grläuterun: 
gen. ar. 5. 1 Ele, 
— 4 —— of Conversa- 
tion in English and German 
ete, ete, oder Unterhaltungs Buch 


in — und deutſcher Spra 
he, entbaltend eine reihbaltige 
Vhrafen: Sammlung und Hundert 
Geipräde über bie ——— 
Verhaͤltniſſe im Geſellſchaſtzs und Be: 
— Nebſt * Sammlung 
licdmen und Germanismen, 
en term und fpreichmörtlichen De: 
dendasten. Fir Neifende nnd Schu⸗ 
len als ein — —— ge 
beider Sprachen, a 
gr je. — * "dr. 


—— the Englich am 
German Lan; re 
oder — ae hen 
und De ches Zar 
—— nach * er 
en über beide Spraben erfälenenen arb- 
ren Dörterbiihern, beimwbres mad be: 
nen. von Adelung, Dobnfon umd 
Chambers bearbeitet. MWritte ver: 
mehrte Auflage, Zwei Theile. Er 
fer Tbell: Enaliſch-⸗Deutſch. Zwei⸗ 
ter Theil: Deutfhs@nglife. U. 8, 
uſammen 67 Bogen in dreilpaltigen 
olumnen aus der Ye — * 


ea ** — 
I M., Erflärended Wor⸗ 


——— ruf 
© Leſer zũt richt, uffa 
ung bes Wertfinns und Mer vielen 

fawierigen Stelen, fo wie ber Anfpie: 

Imgen und Mbortfplele. 45 Dosen in 3. 

Engl. Drudp. Ob. 4 Zbie, 18. gGe. 
Schöler, G Professor at 

the —— ru =. Gram- 

@ 

Sewed. 1 Thir. — — 
40251 Im Bertage von Ebner uns Seu⸗ 
bert in Stuttgart ift fo eden erſcaenen 
umd * alten ſeliden — Deurfde 
lands, ber Soowen unb ber blerreimiichen Wiens 
arımir vorrärtig: 

Handbüchlein der Sympathie 

in 400 Artifeln, 
Mebft einer Abhandlung über Epmpa= 
thie als Einleitung 
von 
Eunsw, 


In Umfhlag % Yreis 9 Gr. od. 36 fr. 











14272) Bel 3.8, Wollidhanffer in Wien 
in eriplenen : 
L’Anecdotier moderne. 
Der neuelte franzoͤßſche Anekdorenfrimer, 
ober 1000 biegraphiſche a rzäblum: 
en, Wnetdaten, — Einfelle, Ehmwinte, 
Gelembonrgs, Märbielsc. aus ber meueiten 
jeit aeidepft. on 4. u Zoifietten, 
jeofehor ber franzöfihen und polniſchen 
preche. Gr. 16. geb. Iite, te, Ike, Are 
Lieferung, jede 6 @r, oder 27 fr, rbein, 
wis Anterefianse Anterbaltung umb als 


Yrke beim frampbiifchen —— 
bat biefe — 5% arbhimbaliae Terils 
nabme oefumten. Sr, Werfafier verfolgt 


brn Grumbfay. be Befembem amf eine amgrnehme 
Meife mit dein jenlaen nebermen franubiiigen 
tot vertrat yın manen. welbes biöher urıı 
Unterriptöpüter wornbarr crerat murbe, ba für 
wmeiftens Eimellomasbirn alt Taifıkter Kitteratur 
lieferten, 06 wird baber berAmedetier moderne 
befonderd dem Sırn. Eamverſſehera, Vebrerm, 

ientlipen Anflaltem ıc, fehr migtemmmen feum. 


1515) Bei Jof. 9, Finfterlin in Wüns 
m ıft fo even im fenster Kuflage er 





ihlemem: 
Gebetbud 
* für ® 
Tatholifche Ebriften. 
Bon 
Michael Gauber, 
erpokfh, aehftt. Matt amd Drfam am ber Ho’: 
dere in Münden, 


Mit einem Srablftik. Duedez. Drudrap. 
8 or. ober 50 fr, Velinv. ar. od. Saft, 
Die anungöbäder det bodno, Korn, Wer: 

fa mb yn belamng, ald daß man einer Min 
ige Bamfictiim ihres Imbalıt riss Beiobemr 
keipafhnen mbrbia hätte. Dir Maflattıing 
büsia mb dab fieime Dormar dab bem Fics 
ee Beberbach Heriameifie, daber an tab bei 
Tiertefle, was die dielen Aufiagen Im furyre Jeit 


sen. 
Birdersertäufer erbaiten Rabatt und Brelerein: 


plare! 
PRACHT-WERK! 


Leipzig und seine Um- 

sehungen. Mit Rücksicht 
auf ihr historisches Interesse, 
Nach Originalzeichnungen von 
Winhles und Verhas. In Stahl 
gestochen von den rorzüglichsten 
englischen Künstlern. Text von 
Dr. C. Ramshorn. Royal-Quart 
in ferbigem Umschlag. Preis 
pro Heft mit 2 Ansichten und 
Text 8 gGr. (Fortsetzung mo- 
natlich.) 


Lie beiden ersten Hefte, 
„uf feinen milchmweilsem Vol 





[ss#s) 


ia Roral(dsart, 
\ pier, jedes 
mit # ausgeseichnelem en, luchen Stahl 

Tagen in allen Bechhandiungen zur — 


Braunschweig ud Leipzig. 
Verlag von &, Westermann. 


1319-51 
 Anftelungs-Gefuch. 
Fin junser Maun, der Im Elfah [hen über 
12 Jahre ber Eonftyucrion unb Direction 
ber Banmmellfpinnerei woreht, 
twünfar Im einem nem ga errichtenäem ober [vom 
deiichenbem Eranlıffement blefre Mrt eine Uns 


und. 

—2 Hustunft hAt man bei der Ze⸗ 
tun ga e rpet 
—2 — N re m 
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Laso-1) Vente publique d’Estampes 
i Vlienne (Autriche) le 9 Decembre proch. et joars suirans. 


La 3% Partie 


de Ia belle et interessante Collection d’Estampes 
et autres Ourrages d’Arts, dölaisses 
ar feu 
Mr. Frang. Xavier Stöckl, 
&i- derant Antiquaire et Marchand de beanz Arts ä Vienne. 
gem de quelques Maitres: les an, Beham, J. S., Bolswert, Callot Cort, 
revet, Earlom, les far, Longhi, les Maitres aux Monogrammer, Naiwincx, 
Rıdinger, Schmidt, G. F., Felde, J. w., Waterloo, Woollett etc. — Portraits et 
Dessins originaut.) 


Le Catalogue 


se distribus gratis chez les Boumsignen (qui ae chargent aussi de Commis- 
sions), et & l’Etringer chez les prineipaur Marchands de beaux arts, 


Comp., Rue Kohlmarkt, Nr. 1151, ä Vienne 





[ass] Bei Adolph Krabbe in Stuttgart iM fe ehem erfaitmen un su babe Im allen 
upbastinmsen Deusigianb, ber erringen Menerchie mb er Eweiy: 


Mahmud IL 


Padifhah der Osmanen; 
fein Leben, feine Regierung und feine Neformen, 
ned 


Blicken auf die nähfte Grgenwart, bie Zukunft des türkifchen Relcht und die 
Zuftände des Orients. 


Son 
Dr. Ernftt Münd. 
Mit dem Portrait Mahmuds, 
Elegant brokbirt. 1 Mtbir. oder 1 A. 536 Mr. rbein. 

u den Srelantffen des Orienis, bie jeur die Mufmertismteit des aangen Pablieme fo fehr 
in Sufeemdı merimen, Liefer die Kebend: und Brralerunssociariate Matımabs 1, feine Wirferms 
Berfache, ferne Rampfe mir Hellenen, Ruffen mb feinem Dalslen bn veden Muffainb, — Wit: 
wanb aber ım tſaland yoar wohl berufener Seine Beibichte am Ipreiren, ald der * Verf. 
der fü mit ürr oriemtatiichen Üvage ſelt Fabren vertrau gemade hat, umb ald Hierieer eiem 


feRbenränbeten Raf befige. —— _ 
Feſt · Geſchenk für die Fugend. 
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Bel Denmia, Find un Eomp. in Pforgheim it fo ehem folormbes, als pals 
ſeudes Weib nadrs: mer Meulahrdshefcemt {ehr zm_empfehlende Buch erfchiewen und 
in allen Buhoumbtungen Dewiiglanıs umb ber a ıgrängenben Bänder zn haben : 


Teen-Mährchen. 


Für die Jugend nen erzählt 


von 
Dr. Anton Fröhlich. 
Dre Bändchen. 
Pit circa 300 aufs ſchanſte ausgeführten Holsfhnitten. 
Preid 1 Rthlt. 6 Br. Fehl, aber 2 ft. vbeim,, und hübſch gebanden in Futteral 
1 Mtbir. 16 Or. ſacht. oder 2 fl. 45 fr. rheim. 
[rito eo em ewjAen nei rd, md dgl Aiacıy alle Yuchlandlungem zu wejichem; 


Frutti di Mare 


von 


€. Spinbdler. 


2 Se. 8. broſch. 3 Thie. G Or. oder 5 fl. 24 fr. 
Inhalt bes erfien Bandes: Donarclaz gefirnse Minte auf brin mirteflämblihen 
Meere. 4) Signera Bamtasta. 2) Die Werterbere. 3) Das Kaiferaripenft in tem TLaiterien, 
4) Dir beiligen Tauben des Mertusglapes. — Fine Walfatet mach Termfalem. — Gebeimmip: 
EL N Een ENTER uns 5 Bun. 0 kineim 
sn A en Baubek: om A . 6 
Rayaretb, 6) La bella Venesia. — 7) Die — om —— Tara. 
Sallberger’far Berlagshandlung. 





tuttgart, 


— — — — — — 
1) Mineralien⸗ und Vetrefatten- Sammlungen. 
Sronsenofifge, grosmofliiht und yerrefaftolagidce Zemmtangen yam Selbftfebian tie 
zum Untervihte, befonbrr& in Bumnmallen und biherm Würgerfhwien, fee gertamer, did fhett 
vorrärtig zu baten, umb aıtanere Wpyeigem auf Briefe, 
Heideikerg, km Ropender 4459 Mineralien @omptoir, 





AUGSBURG, Abonnement 
hier hei der Zei -Exrpedi- 
tiom, Preis rierteijährlich 3 N. 
84 kr. für das ganze Ihr ıd Ü, 
15 kr. des säll.Fulses oder 7 Thir. 
su gr. säche. ; fürauswärts bei 
der —2— U. Oberpostamts 
Beitu apedition, sodann für 
Deutschland bei allsenPortämterm 


amzjährig, halbjährie und bei 
Gegien Er “en nalne jedes 


Mittwoch Nr. 
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Ueberſicht. 
Ber. St. von Nordamerika. Todesanzeige der Baul. 
— Spanien Maroto verſpricht neue Aufflärungen. 
A Morraft über Eabrera und Efpartere. Jadhlreiche 
Steuervenveigerungen in Madrid. Grofbritam 
niem Die Regierumg verweigert eine Entſchädigung 
für das Opium. Parteigerüchte über Störungen in den 
Bermählungsplanen, Franfreid. Mit Abd-El- 
Kader fol neues Zerwürfniß drohen. Ducampe de Rofamel 
als Oberbefeblohaber der fenantifchen Flotte im Ausficht ner 
ſtellt. — Belgien. Erſte Berbandlumgen des Congreſſes 
Das Budget um 10 Dil. ermäßigt. Niederlande, 
Die zweite Kammer vertagt fih bis 2 Dec. — Italien. 
Schreiben aus Neapel und Rom. Deutfdland. 
Münden, WB esbaden, Dresven. — Rußland. Nüdfehr 
des Thronfolgers nad Petersburg. — Deſterre ich. Briefe 
aus Fed: Gegengründe gegen die ungariihe Sprache. 
Fürft Puder. Aegypten. Brief ans Aleranbria 
über Mebemebs letztes Ziel und die Bedeutung, die er auf 
den Defig Arabiens legt. Die Miffionen an ihn von Sana 
und Madfat. — Hanvels- und Boͤrſennachrichten. — Beil. 
Hollänkifche Eolonialproduction und deutſcher Haudel. — 
Die Schweiz gegenüber von Frankreich und Deutihland. — 
Abverbaman Ber. 
Datun der Börfen z onen, Nınderdam 15; 
Berlin, Seipylg 15,; Branffurt a. M. 16 Mor. 


Baris, Wien, 





e Staaten von Nordamerika. 

Der New-⸗Yort Herald enthält folgende Todesanzeige: 
„Am legten Mittwoch ftarb, im Zoſten Jahr ihres Alters, die 
Bant der Vereinigten Staaten. Seit mehreren Jahren fpürte 
fie eine Abnahme ihrer Aräfre, und der berühmte Dr. Jad: 
fon rierb ihr daher, fh in die Mube zurüdsugieben; da fie je: 
doch rübrigen Naturells war und Dr. Biddle Einfluß auf fie 
übte, fo lich fie ſich bereben, fih übermäßige Commotion gu 
machen, und fo tbat fie fib Schaden, indem fle eine zu große 
Baummollenlaft aufzuheben fuchte, mas ibr eine zu ſtarke Cir— 
talation oder Trandpiration verurſachte. Wbführende Mittel 
(draugbis, mas zugleich Trarte heißt) wurden in rafıber 
Aufeinanderfolge angewandt, aber ad! gleich Gegengiften 
die den Lebensfunfen friiten fellen, wirkten fie zu ftark 
auf den ſchwachen Körper, und fo endigte die Kranke, obne bef: 
tigen Todesfampf, ihr Daten. Ihr Verluſt mird von Wielen 
ſchmerzlich empfunden merden, befonders von einigen armen Zei— 
tungsichreibern, Die fi der Wohltdätigkeit der Veremwigten in 
reihen Maaß erfreuten. Möge fie für immer in Frieden 
zuben !" 
Spanien. 

© Maprid, 7 Nor. Die Aufforderung, die Eutrichtung 
der Steuern zu verweigern, ift bier in der Hauptſtadt auf einen 
feuchttaren Boden gefallen. Bereitd haben ſich mehr als hunz 
dert hiefige Cigentbümer gemeigert, die ihnen zufallenden Quo: 


Allgemeine Zeitung. 


Mit elerhöhften Privilegien, 





Bamesters auch rierteljährig, für 
Frankreich bei Herrn Alsıaa. 
der su Steafsburg, Brandgasse 
Nro, +8. und bei dem Porntsmte 
is Herisruhe, für Italien bei dem 
k k Postämters um Aragon, 
knnspruck, Verona, Vonadi 

Triest und Mailand Inserate al. 
ler Art werden aufgenommen und 
der Haum siner drrispaitigen Co · 
losel-Zsile mit g ir. berechnet. 


20 Nov. 1839. 
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ten directet Steuern zu entribten, indem fie fih auf den Art. 73 
ber Conftitution beriefen. Das Eco dei Eomercio, aber aud 
nur diefes Blatt, fährt fort, täglich den von der Königin gelel- 
fteten Eid abzudrucken, und das Molf zum Widerſtand aufzu⸗ 
fordern. Es meldet mit großem Triumph, die Einwohner der 
Stadt Motril hätten fi geweigert, den halben Zehnten zu ber 
sablen, und die Truppen, welche gegen fie gelhidt worden mir 
ren, mit Gewalt zurüdgemwiefen. Ale übrigen bier erſcheinenden 
Blätter, zu welcher Partei fie auch gehören indgen, drüden ein: 
ſtimmig ben lauteiten Unmillen über die elenden Umtriebe der 
Volfsverführer aus, und fordern die Regierung zu einer ents 
fhiedenen Haltung und zu Maafregeln der Strenge auf. An 
der That kaun es nur den einfältigen Epiefbürgern entgehen, 
bag fie nichts meiter als dad Spielmerf einiger verädtlihen Des 
magogen find. Belangen dieſe zur Gewalt, fo wird ihre erite 
Maafregel from, von jenen die Nachbezahlung ber jetzt verwel⸗ 
gerten Steuern zu verlangen, und ihnen, wie fie immer gethan 
baben, außerordentlihe Zwangsſtenern aufjulegen. Die 35; 
gerumgen, Die durch eine Stodung der Finanzen in den milie 
täriihen Operationen eintreten fünnen, werben Webelftände 
herbeiführen, Die der mißgeleitete Bürger am Ende nur durch 
erhöhte Geldopfer von fi abwenden fann. Unterbeifen haben 
bie Demagogen Rundſchreiben an ihre Verbündeten in den Pros 
vinzen gelbitt, worin fie unter andern Maaßregeln die Einber 
rufung auferordentlier Gortes und bie Abſchaffung des Se: 
natd als unumgänglich notbwendig darftellen. Verſchiedene bie: 
fer Circularien find in die Hände der Regierung. geratden. 
No iſt fein Anſchein vorhanden, daß dad Minifterium fib auf 
eine, den, Vebürfniffen des Landes entiprehende Weile reorga: 
nifiren werde. Die Schwierigkeiten, melde fi dieſer wichtigen 
Maafregel entgegenftellen, entitehen vorzüglich aus der Menge 
von Perfonen, die bei diefem Schritt um Math gefragt gu wer: 
ben verlangen. Die Stimme des Herzogs de la Victoria muß 
bierbei vor allen gehört werden, und dennoch ift die des fran- 
zoͤſiſchen Botſchafters, vorzüglich fo fange der Prätendent fich als 
ein Unterpfand für die Ruhe Spaniens in den Händen Franf: 
reichs befinder, vielleicht von ned entiheidenderem Gewicht. Ge: 
ftern aber iſt noch ein dritter Mathgeber von Paris angekom— 
men, welder, wie man verliert, der Sache den Ausſchlag ge: 
ben wird, Dies ift der Graf Toren. Da er abermals die 
Genuͤſſe von Paris mir den Clende der Hauptitadt Spanicns 
vertaufht, fo darf man wohl vermuthen, daß nur wichtige 
Zwecke ibn zu einer ſolchen Aufopferung bemegen konnten. — 
Der General Alair it am d nah Undalnfien abgereist, und 
wird ſich, mie verlautet, nah Umerifa einfhifen, um Erbſchafts⸗ 
angelegenbeiten gu ordnen. 

© Madrid, 9 Nov. Eſpartero hatte am 3 fein Hauptquar⸗ 
tier in Parras de Eaftellote; der General O’Donnel das feinige 
in Fortanete. Die Divifion Hoyos ftand in Camarillas, Alrala 
in der Linie von Palomar, ein Theil der Meferve im Teruel, 
ein anderer blofirte Gegura, Gabrera und Llangoſtera batten 
ſich auf die fteilen Höhen von Gantavieja und Morella gezogen, 
Kleinere Carliſtiſche Corps hielten Caudiel und Ehelva hefept, 
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Urmand Marrait, der ehemalige Redacteur der Kribune, 
reist gegenwärtig in Spanien und ſchiet dem National von 
dert Berichte. Ja einem Schreiben aud Barcelona vom 
4 Nov, fagt er, das er Valencia, Mlicante, Malaga, Groile, 
Eadiz und andere Städte befucht habe, freilich nur im Fluge, 
ded habe er fi überzeugt, dab dort eime Freiheit und zugleich 
eine Ruhe derrice, mie fie nirgend in Europa größer ſey. Man 
mache ſich überhaupt Im Frankreich ganı ſalſche Begriffe von bier 
fen Provinzen. Valencla fen eben fo ruhlg als Barcelona, von 
Unfregung feine Spur. Gabig, Sevilla, Malaga ſchliefen uns 
ter ihrem fonnigen Himmel idren forglofen Friebensihlammer, 
und nur innerhalb des Kreifes, melden die Garlitifden Ban 
den durchzögen, berriche Brand und Verdeerung, aufßerbalb 
desfelben nleiche Spanien durdans nicht dem bäßlihen, blutis 
gen Bild, weiches man im Paris davon gemacht, „In Valen: 
da— fährt Hr. Marraft fort — hörte ich, daf unter ben &enerar 
tem Gabrera’d und beſonders unter ben Mitgliedern der Garlis 
ftifhen Junta, melde disher mit ibm gemelnf&aftlich handelte, 
Spaltung hertſche. Gabrera ift blend und ven fanfter Phoſtog⸗ 
nomie, mat aber die fhmärzeften, ſtolzeſten Schnurrbärte fei: 
ner Partei zittern. Ungeachtet der Graufamfeiten, melde Eas 
drera türzlih begangen, bat ſich fein CinAuf, wie es ſcheint, anf 
die große Maffe feiner Truppen erhalten; ein ftrenges Auge 
dat er auf alle Perfenen feiner Umgebung, die er obne Erharı 
men erichleßem Läßt, fobald der geringfte Verdacht in ihm, wach 
wird, def fie mit der „Mevolution‘ Berbindungen unterbalten. 
Sieichwohl erzählt man, daf bie,‚Mewolution,” jept mir englifhen 
Suincen und fraujoſiſchem Gold verfeben, Mittel gefunden 
babe, in die Höble dieſes Wütberihs zu dringen, und Gerüchte, 
ob mahr oder falſch, will ich micht behaupten, Idildern Cabrera 
als von mehr ald einem feiner Wertranten verrarden. Krob 
diefer Erfolge dutch Beftehung befingt man überall bie Helden: 
thaten des Herzogs de la Victetia. Mir Hälfe Gottes undder 
Guineen wird Spanien für ihn thun, mas England für Mel: 
tington zethan. Es wird ihm als madren Acilled in Marmor 
berftellen und biefe "Statue auf irgend ein Piebeftal ſetzen, 
auf weldes dann die Andalufler und Garalonier ihre Namen 
ſchteiben werden, mie Dieß die Engländer in Hode Part getban. 
Cfpartere fept inzwiſchen fein Spitem fort. Et rätt fo raſch 
wie eine Schildtrote vor, und wenn er fünf Lienes in acht Tas 
gen gemacht, legt er fich aleih mac feiner Ankunft nieder, em: 
pfängt im Bett, ertbeilt Befehle im Bett umd ändert feine 
Meinung, fo oft ein neued Geſicht fi feinem Korſtiſſen mäbert, 
Da er alle feine Lorbeeren anf der Matrape gewonnen, Darf 
der Maler, der diſtorlſchen Treme wegen, ibm mit in auftech⸗ 
ter Stellung malen,” 

Der Indicateur de Bordeaut maht ein Schreiben 
des Senerald Mateto am den dortigen Spanischen Conful befamnt, 
morin es deift: „So wie ich die in meinen Händen befindlichen 
Urfanden geordiset habe, werde ich die ftarfen Beweggründe ber 
fannt machen, Me mid zu Ergreifung des Entſchluſſes melden 
die legitimiſtiſche Preife auf eime fo beleidigende Weiſe tadelt, 
dermocht haben. I werde die Heuchelel und Unrebligteit meh: 
teren unter jenem emtbüllen, bie, indem fie eine Zuflucht amf 
fremden Boden ſuchen, mid anf die unwütdlgſte Weile ver- 
leumden. Dan brauct gu ibrer Veſchamung nur bas, was fie 
an mic geſchtichen haben, befannt zu machen. Juzwiſchen und 
für immer verachte ich fie, wie fe es verdienen. Den Carlos 
felbit, dem ic, feit ich feine Partei ergriffen babe, fortwährend 

Demweie der Liebe und der Ehrfurcht gegebem babe, wird es ber 
teen, mic, fo lang es noch Beit war, nicht gebört zu baben, 
und fein Sewlſſen wird ihm fein gegen mich brobadteted Betras 
aen, das eines Prinzen’ o merig würdig ift, beitäabig vorwer« 


fen. Nur mit Bebauern werbe ih bie Biber durch ben Eöniglichen 
Dantel bededten Grbeimmile befannt machen; meine Ehre 
fordert es aber, und mihhtd Tann mich daven abhalten, oder mich 
einihädtern.’ 

In Bayvonne waren am 11 Det. zwei febr unmabriheinlic 
Hingenbe Gerüchte verbreitet. Graf Eſpama, der öffentlich feine 
Flucht anzeigen lich, babe fich der Jeſtung Seu de lirgel durch 
Ueberfal bemächtigt, während bie Eingebormen ein Feſt feierten 
— Sabtera fol Efpartere'd Truppen in einen Hinterhalt geloct 
und drei Batalllene vernichtet haben. Beide Geruchte werben 
gleich fehr begmeifelt, 


Großbritannien. 

2oubon, 13 Nor. 

Die Mündener pol. Zeitung ſchreibt aus Londeu 
vom 9 Nov.: „Die Heirarb der Königin fit noch immer der Ge— 
geuſtaud aller Geſprache. Diele Verbindung, feit langem durch 
den König der Belgier, Leopold von Sachſen-Coburg, umb bie 
Spergogin von Kent vorbereiter, if nabe daran, wenn man an: 
ders ben Gerüchten, die aus Windfor kommen, glauben darf, 
auf unbeftimmte Seit verf&hoben zu werden. Die Barenin 
Lehzen, ebemalige Somsernante ber Königin, die nice mur in 
dem Palais, fonderm auch in ber Politik den größten Cinftuf 
bat, kann über die Anwandlungen von &leihgültigkeir, melde 
Victoria zaudern machen, nicht Herr werden. Die Königin, 
eiferfüchtig auf ibre Antorität, läßt Alle, bie ſich idt mäbern, 
die Wirkungen eines bartnddigen Willens fühlen. Sie will fi 
verbeiratben, nicht verbeirathet werden. Prinz Albert, anfangs 
aut anfgenommen, wird jegt etwas kälter bebandelt. Ein Ha’ 
tarrh bale ihm in feinen Simmern jurüd. Es brauchte nur io 
viel, um am einen Bench zu glauben. Schleß Windfor ift ein 
Tempel der Smierract, Bord Melbourne bat dert feinen Sitz 
aufgeſchlagen. Dffener Krieg bericht zwiſchen der Hergegin von 
Kent unb den Hefdamen der Königin. Wie ein Arenzfener 
mwechfeln Jutriguen, Vorſchlage, Verleumdungen und Lügen. 
Man it für oder gegen Leopold, mämlih für oder gegen die 
Eoburge., Der Kampf war fon erbittert genug, dever 
DESonnell einige lebende Werte über den Bewerber um bie 
Hand der Aönigim audiprab. Diele aber reiten vollends bin, 
um die Wutb der Toried gegen den armen jungen Mann zu 
entjlammen, der in der beiheibeniten Haltumg nad ber Ehre gefzt, 
feine Coufine zu heiraten. Ein geroiifer Hr. Bradiham hat in einer 
Öffentlichen Verfammlung eine Anſicht, die jener DEonnelld ge: 
rade entgegengefeht ift, geäußert, Er griff Leopold und bie Eos 
burgs am. Er fragte, ed England ihnen Ichendpflihtig gewor: 
dem fen. Er dlagte die Königin am, daß fie es mit Mepublica 
nern und Papiften balte, um die emgliide Conſtitutlon zu ſtur⸗ 
pen. Er ipielte auf die Wertreibung Jafobs II an, und ber 
droßte die junge Furſtin mit demfelben Gefbide., Died Stan: 
dal, im Verbindung mit andern, macht die Rönigin den Tories 
fo abgeneigt, daß fie fih Gewalt anthun müßte, wm einem 
Minifterium von diefer Sefinmung ihre Zuftimmung zu geben. 
Mebr ald einmal haben jene bösrwilligen Weußerungen und Um: 
trelebe die Thränen einer Fürftin hervorgelockt, melde burd dad 
Gericht der Verbältnige berufen ſcheint, eine wichtige Rede 
dei den ſich bereitenden großen Ummälpungen zu fpielen, Wie: 
toria würde ed für die fhimpflihte Ermiebrigumg halten, fidh 
den Tories zu unterwerfen, mahdem fie denfelben fo lange ge⸗ 
troßt. Die Baronin Leyen, De ebenfais fühlt, daß eine Were 
derung des Soſtems Idre Vertreibung aus dem Schloſſe zur 
Folge haben mürde, räfet fh gegen alle Hinderniffe. Selte man ih 
moblmundern, daß beifo großen Kümmerniffen die Bermablungss 
gedanken Inden Hintergrumd treten? Leopold hatganz ofendie Parı 
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zeilichfeit getadelt, mit der die Königin ihren Hofftaat gebildet. Ex 

fa ungern bieeinilußreihen Familien gurüfgefeht. Er verfudtees, 
ein ige Matbicläge zu geben, fand aber im feiner königlichen Nichte 
keineswegs die geheffte Docilität, Die torpftiihen Journale, 
bie ebedem im Palaid angenommen wurden, werden mun an der 
Pforte bei Seite gelegt. Der Herzog von Wellington ift jede 
gleich gut aufgenommen, und die Königin behandelt ibn mit 
größter Zuporfommendeit. Die Königin der Tories ift Adel⸗ 
beid, bie Wittwe Wilhelms IV, der fie jede Ehre und YAufmerk: 
famteit erweiſen. 


In Brigbten fand vor einigen Tagen ein öffentlicher Wer: 
kauf manderlei Mobdearbeiten und fafbionabler Artikel — 
ſancy sale“ — zum Beiten des dortigen Hoſpltals ftatt, der 
der 2000 Pf. St. ertrug. Weibliche Arbeiten von der Hand 
der Königin Wittme gingen bei den vornehmen Kories zu hoben 
Vreiſen ab, und einige Autographa Ihrer Maj. murden zu je 
1 Sovrreign verkauft, Defgleiben Haubdſchriften confersativer 
Staatemanner, namentlib Wellingtons, mogegen die von 
Woigs und Radicalen nur menig Kaufliebhader angezogen ba: 
ben follen. 


(Slobe) Sammtliche Minifter Ihrer Maj. werden am 
mähften Montag in London erwartet, um einem Cabinetsrath 
über wichtige und dringlihe Geſchafte beigumohnen, 


„Die Regierung,” fagt der &lobe, „bat befchloffen, eine 
Sperialeommifjion anf gerichtliche Procedur gegen Die wegen 
ber Unruben in Newport befindlichen Gefangenen ergeben zu 
laſſen. Diefe Maafiregel wird weſentlich dazu beittagen, bie 
im jener Gegend treß ber vorübergegangenen Gefahr noch herr⸗ 
(chende Aufregung zu deſchwichtigen, umb zugleich den Uebel: 
ftand zu befeitigen, daß eine fo große Anzahl politiiher Ange 
ſchuldigten in einem Gefängniffe wie das zu Monmouth aufbes 
wahrt wird, Der Hauptzwec dabei iſt aber, durch fchmelle Rechts— 
pflege Die Uebelgefinnten zu übergeugen, dab das Seſetz ſtart 
genug iſt, die Affenrlide Ruhe zu ſchüten und Verſchwoͤret zur 
Störung bderfelben zu beitrafen.” — Am 11 Noe. wurden vor 
dad Buildball-Dffice in London zwei Männer gejtellt, die man 
über der That ergriffen batte, als fie folgenden Maueranfhlag 
anfledten: „Wales ift für die Rechte des unterdrücten Bolts 
in bedem Aufitand. änner von London, verfammelt euch am 
Sonntag Nahmirtags im Smithfield, und faht eine Adreiſe an 
die Königin ab, daß fie ihre gettlofen Minifter entlafe. Wle 
Baarzablungen bören auf, fo lanft um euer Gold; ein Sove⸗ 
reign bear ift mehr wertb, ald zwanzig Werfprehungen. Die 
demofratifhe und die Chartijten-Wffociation werden am 9 Nov, 
dem Lordmaporszuge beimohnen, und ſich dann nah Smithfield 
verfügen, um Anftalten zu dem grofen Meeting ju treffen, 
tern, laßt eure Kinder zu Haus, und möge Gott der Bera: 
thung des Welfs präfidiren. Irländer, ſeyd wach und rübrig 
für eure Interefen, denn wir wollen unſete Rechte nur daun 
annehmen, wenn ibr bie enrigen babt; umfer Intereſſe iſt eind 
und dasſelbe, daher macht gemelnſame Sade mit und.” 


Lerd F. Egerten (comierwarived Parlamentsmitglied für Süd» 
Lancaſhite, Werfafer mehrerer fhöngeiftigen Schriften und Ucbers 
ſetzet Goetbe's) iſt für das nächte Jahr mieder zum Lord Mector 
der Univerfität Glasgew gewählt. 


Den Handeldhäufern, die in Folge der durch Capitän Ellot 
geſchehenen Opiumablieferung am bie cinefifhen Behörden in 
Eanton Entichadigung anſprachen, bat die Shapfammer unterm 
11 Nov. folgende Antwort ertbeilt: „Meine Herren! Won Ib: 
rer Maſ. Lords Commiffarien der Schagfammer bin ic beauf: 
tragt, Ihnen zu eröffnen, daß das Parlamenz dem indiſchen 


Eontrolamt feine Fonds zur Verfügung geftellt bat, and denen 
eine Eutihädigung geleiftet werden koͤnnte, und daf die San 
tion bes Parlaments erforderlich fepn würde, che ein folder 
Anſoruch anerfannt und befriedigt werben fan. Damit bie 
Abfihten des Eontrolamtes nicht mifverftanden werden, haben 
Molords mic ferner angemielen, Ahnen zu melden, daß nad 
reiflichet Erwägung der Gabe Ihrer Maſ. Megierung nicht 
gefonnen iſt, bei bem Parlament auf ein Votum zur Befriedir 
gung folder Entikädigungsanfprüce amputragen. (Unterz.) Mo: 
bert Gordon, Seeretär des inbifden Eontrolamtes. Fu bier 
fer ungweidentigen abfhlägigen Antwort bemerft der Globe: 
„Die Gerechtigkeit des von unferer Megierumg eingebaltenen 
Verfahrens laßt ſich wodl kaum bezweifeln. Beute, bie das 
Schmugslergemerb ergreifen, vermwirken damit den Schug ber 
Seſehe ihres Laudes.“ 

Um 12 Nov, in der Fruhe brannten in der Widezate⸗Street 
in Zonden bie leider unverfiberten Wohnungen von zwamgig 
Bamilien ab, wobei 7 Perionen in den Flammen umtamen. 


Sranfreich. 
Paris, 17 Nov, 


(Monitenr) Durd f. Erlaf vom 12 Nov, ward ber 
Viceadmiral Ducampe de Mofamel, Pair von Franfreic, zum 
Sommandanten des Reſervegeſchwaders, das fih gegenwärtig im 
Toulon bildet, ernannt. Im Fall der fpätern Vereinigung des 
Meferorgefhwaderd mit der levantiſchen Flotte wird der Wices 
abmiral Ducampe de Mofamel natürlich berufen fepn, bad Ober: 
commanbo berfelben zu ergreifen. 

(Eommerce) Hr. Suhhot bar wieder einige Gunſt im 
den Zuilerien gemonnen. Man zieht ihm wenerdings zu Math, 
und befragt ibm bei feiner parlamentariihen Erfahrung befon: 
dere über die Mittel, wieder eine Majorität in der Kammer zu 
fammeln, Hr. Guhjot befigt ein trefflices, fideres Mittel, 
das er nie ermangelt vorzulegen: nämlich ibn wieder and Dur 
der zu ftellen, Wir glauben, daß man Hr, Suigor feine Ak 
lang mir ber Eoalition nie verzeiben wird, Das Journal bes 
Divars bat ihm in dieſer Hinſicht Die Gefinuunsen bes Hofs 
audgedrüft, umd die Höfe baden ein gutes Gedaͤhtniß. Und 
dech ift Hr. Guijot durch feinen Charakter und feine Formen 
dem Schleſſe nit mebr zumiber ald Hr. Yadp, deſſen man ſich 
bedient, und er Nebt dem Schloſſe durh feine Grundfäge und 
feine Megierumgdibeen weit näber. Andererſeits ik man in den 
Zuilerien fehr mit dem Gedauken einer Minifterlalveränderung 
beipäftigt, und man fragt dert die Bender, ob ed wahr fep, 
daß Hr. Suisot, mie er es verliere, die Majorität wieder zu⸗ 
fammenbringen könnte. 

Die QAuotidienne wurde bei ihrem vorgeftern ermähnten 
Proceh vor bem Ailifenbof am 13 Neon, von Hrm. Berryer ver 
tbeidigt, In dem angellagten Artikel warf bie Qustibienne 
dem Hering von Orleans vor, er babe vor feiner Abreile nad: 
Alrita verſichert, feine Miffion ſey eine ganz frieblihe, er molle 
nur als eiuſacher Melfender ib umfehen, die Hofpitäler beſu— 
hen ıc, Immer aber fage er das Gegeuthell von dem, mas er 
thue, er verſpreche dem Frieden und führe Krieg, babe bie Frei: 
beit auf der Zunge und den Deipotiemus im Herzen u. f. mw. 
Hr. Vartarrieu-Lafofe, Subftitut des @cneralprocurators, nahm 
für die Unllage das Wort. Das Selen, ſagt er, welches Ver: 
leumdungen und Iniurien gegen einfahe Privatperfonen bes 
ferafe, wolle nicht, daß Angriffe gegen Prrfonen , die durch ihre 
Geburt dochgeſtellt feven, ungenbudet blieben. Ein Refler der 
Unverlepbarkeit, welche den Ihrem ſchütze, muſſe auch jene beten, 
bie dem Thron zumäcft Adnden, Hr. Berrper fuchte in feiner 
Vertbeidigung beſonders geltend zu machen, daß der König als 
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lein unverleslib, und daß jcdes andere Individuum, welches 
ein Öffentliches Amt befleide, ber Aritit ber Prefie unterworfen 
fen. Die Duoribienne babe die Hanbluna bes Herzegs von Dr 
leand als Ghenerallientenant, nicht als Pring, amgegrifen, Bei 
eimens ganz dbmlihen Vroceh fen ber National freigefproden 
merden. Die Jurp babe dadurch erflärt, fie wolle nicht, daß der 
Ornerallientenant fib binter der Umverleplicleit des Bringen 
verftete. Die Geſchworuen fpraden, mie bereits erwäbnt, nach 
einer gang farzen Beratbung das „Nicht-Schuldig“ aus, 


Um 5 Nos. gab der Heryog von Orleans fur, vor feiner 
Ubreife den ſammtlichen Begleitern feiner Erpebition, Officie- 
sen, Unteroffwieren und Eridaten, ein großes Saftmabl von 
nicht weniger ald 3242 Conrerto unter freiem Himmel anf dem 
großen Platz Bab.ei-Uad, Die Tiſche bildeten ein ungebeneres 
MWieret, in deſſen Centrum bie Dfficiere und in ibrer Mitte 
der Herzeg von Otleans meit dem Maria Walde ſaß. Dieles 
„Diner-Monstre“ zeigte, tmmegt von einer Zufbanermenge im 
bunteften Coſtume, ein Schaufpiel ber origineliten Urt. Das 
Isönfte Wetter begünftigte das Feſtmahl; im Norben batten bie 
@äfte die Ausſicht auf Dad write von Schiſſen beoditerte Meer, 
im Süden auf bie ibönen Baumterrafen bed Bubidarenberge. 
Zuerſt wurde die Seſunddeit des Königs audgebradt. Dann 
flieg der Herpog von Drieans anf den Tiſch und tranf auf bas 
Wohl „der Armee von Wirita und ihres Dbergenerald, bed Mar: 
ſchalls Walde, unter deſſen Befehlen fie fo grofie Dinge aus⸗ 
geführt bat.” Der Pring begleitete Dielen Teaft mit längern 
Lebeserbebungen, worauf die Bäfte mit dem Muf: es Iche ber 
König! ed Iche der Herzog won Orleans! antmworteten, und Die 
Kanonen gelödt wurden. Während bes Eſſens wurbe dem Her 
des von ben Soldaten ein Palmzweig überreicht, der an den 
etſernen Theren” gepflütt worden. Der Herzog wandte fi 
hierauf zu dem Matſchall Valte: „Sie waren, Hr. Marſchall, 
mein Chef während des merfmürdigen Uugenblids, deſſen Erin: 
werung mir Diefer Valmzweig zurucruft. Das @lüd, weidhes 
ich dur feinen Empfang empfinde, wäre unvelltändig, wenn 
nicht and Ihre Stimme mit den Zapfern ſich vereinigte, vom 
benen ich ibm erhalten babe. Ich bitte Sie um die Erlaubuiß, 
ibn annehmen zu dürfen.” — Der Marſchall gab das Beiden 
feiner Zuſtlmmuns, und erwiederte mit tiefer Bewegung: „Die 
Stimme des Soldaten ift die Stimme Sottes.“ Hierauf ging 
der Prinz von Tiſch zu Tiſch und unterhielt fi mit den Sol: 
baten, melde zum Unbenfen an dieſes Bankett ibre Teller, Mek 
fer und Gabein mitnehmen burften, 


Der Sharivari fiellt das Bulletin ber Schlacht dei Yu: 
fterlig aus dem Moniteut vom 12 Dee. 1805 und das Bulle 
tin der „militärkiden Vremenade dutch ben Biban“ ans dem 
Monitene vom 12 Mer, 1859 zufammen. Um Schluß bemerkt 
bad Blatt, dad zanze Bulletin der Auiterliser Schlacht date 
414 Beilen detragen, das über den „Spaziergang’’ in Wlgier fülle 
325 Zeilen aus, 

Der Tonlonnais bringt aus Migier und Otan krlegs 
drodende Nachrichten. „Ulgier, 3 Mer, Wußer einigen Ge— 
fangenen, welche die Erpeditiondesionne gemacht, nahm fie auch 
drei Ensifäre Abd. El Kaders jet, bei denen man Briefe des 
Emirs an verſchledene Stammbänptlinge fand, merin er fie auf⸗ 
forderte, die Waöen sn ergreifen umd gegen die Frauzeſen zu 
fechten. Es iſt dies eine Thatſache, won welcher der Priny fid 
velbit übergeugt dar. Wir wollen feben, mie man bie Sache 
nehmen wird, Iſt der unfelige Krastat Bugeauds durch bieie 
BVerrätberei nit vernichten "7 — „Dram, 28 Dit. Der Krieg 
ſtedt nabe bevor, Ard El⸗Kader bat dem Commandanten der 
Provinz angezeigt, er babe feinen Arabern verboten, den Martt 


son Moritaganem zu beſuchen. Die Auruglid wurden von Dem 
Emir verjagt und zogen 15,000 (9) an Babi nach Marotto. Lei⸗ 
der baben wir nicht verſtanden, fie an und zu ziehen. Der 
Denegat Moers, welder drei Jahre bei Wbb-El-Raber verlebte, 
ſtets um feine Perlon war, ibn auf allem feinen Zügen, auch 
neh Yin» Dtandi begleitete, iſt bier angelommen. Er batte, 
ſchon ebe er zu Ubb-El:Kader ging, eine merfmürdige Kenutniß 
der arabiihen Eprade. Beine Flucht gelang ibm nur unter 
vieten Sefabren. So if alſo au bad Gerücht widerlegt, als 
babe ibm Mod: El: Kader den Hopf abſchlagen lafeın. Es find 
von dieſem jungen Franzoſen merkwürdige Aufſchlüſſe über 
ad: &rRader und bie Linder am Mande der Sahara zu er: 
warten.” 

(Sommerce) Die Mitglieder ber wiſſenſchaftlichen Er: 
pebition yon Algerien treten ibre Meile nad isrer Beftimmung 
en. Sie follen am 20 Nov. in Toulon beifammen fen. Sr. 
Enfantin, edemaliger oberfter Water der St. Cimenliten, warb 
fürglih der Crpedition beigefellt, Werfwärbig ift, daf Hr. Ens 
fantin zu den fünf Emmennungen gebört, die dem Ariegeminis 
fter überlafen wurden. lie andern Ditglieber wurden von 
dem Inſtltut bezeichnet. Fr. Enfantin fol in Wrif« der Cor: 
refpondent des Journal des Debats feon, das bereits unter ſei⸗ 
nen Gorrefpondenten und Mitarbeitern mehrere vormalige Apo— 
ftel der St. Simeniſtiſchen Secte zäblt. 


Die fdöne Adeſcha, vwormalige Fanoritin des ErrPep's von 
Couſtantine, iſt in den lepten Tagen in Tonloufe angefommen, 
Sie bat ihre Beſchüzerin, Frau v. Fleurd, Die fie begleitete, 
verloren, Diefe Dame it an reinem plögliben Schlaganfall ge 
ftorben, Die gany verlaffene Upeiba warb dann von dem Ad— 
voraten M. . . . aufgenommen, 


e Paris, 13 Nov. Der rubmseole Bericht über dad lebte 
Unteruehmen des frangöfifchen Heers in Wigier, und das oh, 
das in demfelben bem Herzeg von Otleans gripemdet wird, gibt 
natürlich dem Blättern der Oppoſttion wieder eine willlemmene 
Selegenbeit, über Knechtſinn und böfifbe Echmeiheleien fi 
ausjulafen. Die Eomplimente, die man den Pringen macht, 
daben in Ländern, wie Frauktelch und England, Mutmenig zu 
fagen; fie finden ihr Segengift in der beitämdigen Aufſicht ber 
Dppofition und den oft ſcharfen Strafreden, wemit bie Feinde 
der Diegierung die von andrer Seite ber geſchmeichelten Perfo- 
nen, man kann wirfli nit fogen, in homöopatbiien Doſen 
bedenten. Nichtig iſt es aͤbrigens, daß bie damiſche, bittere 
Spracht zegen Hof und Höflinge in der oͤffentlichen Meinung ein 
bereited Echo findet, denn der „unneränderliche Gedanle“ konnte, 
mit all feinem Geikide, mit all der Aunit, die er an bie Leir 
tung des Staats wendet, Ab noch wicht bie Sumeigung der 
Maßen gereinnen. Seine Politik gleicht einen Gemalde, beifen 
Zeihnung ſich durd die größte Klarheit der Linien, durch die 
äußerte Genanigfeit der Verhältniſſe auszeichnet, der dramatir 
ſchen Unlage nad meilterbaft it, und bur& die Wabl ber Bars 
ben nicht wohl Tadel verdient, aber dech der Flamme und bes 
wärmenden Hauchs entbehrt, wohurc allein die Seclen fi über: 
wältigen laflen, Was zu berechnen if, bat er berechnet; allein 
dad Beheimmiß, bie Begeiſterung zu erwecken, erfährt man burd 
Berechnung nicht, das muß man Im Kerpen tragen. Wo aber 
feine Biche möglich if, da entftebt bei je naber Berührung bed 
Bürgers mit dem Fürften nothmendig Mntipatbir, wie eine Kor 
möbie, die nicht umterhält, nothwendig Zangemeile mit fich 
bringt, Mad noch mehr dazu beitragen muß, in dem biefmas 
Ugen Balle bie vorgugsweife Mädficht des Berichts anf bas 
Treiben und Befinden ded Threnerden der bitterm Kritik des 
Belkes blosguftellen, it der unläugbar harte Stand der Armee. 
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Es iſt gewiß bit unfiug, einem fo empfindlichen Geſchlecht, 
wie bie Frangofen, die Meinften Einzelnheiten über das hohe 
Wohlbefinden eines Prinzen mitzutbeilen, menn es landbefannt 
iſt, daß Fieber und ſchlechte Ofege die Soldaten zu Hunderten, 
wenn nicht zu Tanfenben binrafen. Das bloße Zartgefühl ſchon 
foßte die Verfaffer von folden Berichten aufferbern, in Gegen⸗ 
wart vom fo viel Elend und Entbebrung den Eifer des Höflings 
etwas zu bezäbmen, Das Hartgefühl übertreiben, fit daufig la⸗ 
cherlich, es verließen ned bäufiger eine Dammbeit. Ludwig 
Philipp, der Epanien und ben Drient überfeben muf, faun al: 
lerdingd nice Die Hine einiger orleamiitifhen Federn im Jaum 
halten ; allein in Rranfreib, me bad geiftreihfte Wolf wohnen 
fol, dürfte man auch obme bäbere Winke etmas mehr Tact da: 
ben, denn der Tact iſt der ſicherſte Probirftein des Geiſtes. Seonft 
war dieſe Eigenfhaft den Staatemännern wie den Schriftitellern 
biefer Nation, bünft uns, im böberem ®rab eigen, als gegen: 
mwärtig, wo bie Demofraten den Tact aus der Politit, bie Mor 
mantifer ben Geſchmack, den Taet der Autoren aus ber Littera— 
tur vertrieben baden, umb barım geben aud jeht bie Shmeid- 
ler io grob and Merk, weil ſie nut verbraudte Demokraten find- 


Belgien. 

Brüffel, 12 Nov. Die gefeggebenden Kammern baden ji 
Beute, unter dem Borfig bes Hru. Wanderbeilen, Altersdekan, 
verfammelt. In der Mepräfentantenlammer waren 64 Mitglie, 
der anmelend. In der biplomatifhen Tribune bemerfte man 
ben fchwebiihen Beichäftdträger umd die Geſandt ichaftsferretäre 
Frankreichs umd Englands. Die öfentliben Zribunen maren 
fehr befegt. Der Finanyminifter beitieg die Tribune, um das 
Budget von 1840 zu verlefen. Eine Dieenifion entfpann ſich 
über Die Frage, ob die Kammer, da fie nicht comftituirt fen, 
bdiefe Mirtbeilung empfangen Finne. Die HH. de Broudere, 
Dumortier und Angilis bebanpteren, bie Verſammlung fen, ba 
die Seſſſon nicht gefehlich eröffnet worden fen, mit competeni, 
diefe Mirtheilung zu hören. Der Hr. Minifter der ausmärti- 
gen Ungelegenbeiten, die HH. Nothomb, Dedmatsieres umd de 
Behr beriefen fi anf das Meglement, um das Grgentbeil zu 
beweifen, und führten dad an, mas Im dieſer Hinficht bei der 
Eröffnung einer der frübern Seffionen ſtattgedadt hatte, Der 
Minifter der ansmärtigen Ungelegendeiten ſagte, der traurige 
Umftand, der die Meile des Königs nah Deutſchland nöthig ger 
macht, babe allein verhindert, daß eine Ehrenrede pebalten wor⸗ 
den fen, alein im der Darftelung des Budgets fede man bie 
Kammer von der financiellen Lage des Landes im Kenntnif. 
Nach einer ſeht tebbaften Dideuffion murde die vorläufise Frage 
sur Abtimmung gebracht. Die Kammer beſchleß mit 34 gegen 
30 Stimmen, daf das Wort dem Minijter beibebalten bleiben 
Tolle, der Die Verleſung feiner Darftelung unter dem Tumult, 
der durch die ſich entfernenden Mitglieder der Oppeſition ver: 
anlaft wurde, fortfeßte. Um bafb 3 hr hatte der Mintiter 
dieſe Derlefung noch nicht beenbigt. 


Brüffel, 13 Nov, Das in der gefirigen Sis ung der Ne: 
präfentantenfammer vorgelegte Ausgabebudget für 1540 belauft 
ſich auf 101 Mill, alfe umgefäbr 10 Mit. meniger als das 
Budget des Iehten Jahres. Das Kriegsbudget, das fih auf 
32 Mi. beläuft, ſcheint bedeutender Werminderungen fahig. 
Der Minifter der äffentlihen Arbeiten legte die allgemeine 
Rechnung über die Eiienbabnen auf das Bureau nieder, der 
Finangminiiter bradte die Verehnung über die Lage des 
Schatzes am 1 Det. ein. — In der geftrigen Sigung des Sc: 
nats legte der Minifter des Innern einen Geiebesentwurf ver, 
der den Zwcc bar, die Getreide: und Meblansfubr bis zum 


15 Augs. gu verbieten. Der Eena: ſchritt zur Prüfung der 
Volmasdten der im Monat Junius gewählten Mitglieder, die 
fdmmtlib zuwaelaffen wurden. Sr. v. Echierwel wurde won 
neuem zum Prifidenten gemäblt mit 24 gegen 12 Stimmen, 
die Hr, v. Staßart erbielt. 


Stalien. 

* Meapel, Nor. Die Yrinsefin Augufte ven Sachten 
if, nach einem längeren Anfentbalt im biefiger Mefidenz, nad 
Dber:Jtalien abgereist, — Man fpriht bier von einem zu er 
mwartenden Beine des Herzogs von Bordeaur. — In dem Mu: 
feum bes Hrn, Profelors Zahn find einige Bromsearbeiten feines 
Landdmannd und Freundes, Bildhauer Freitag in Mom, audger 
tet, die wegen ber täufchenden Nachahmung der antiten Brom: 
gen allgemeinen Beifall finden, — Es befindet ſich bermalen ber 
von der engliichen Megierung abgefandte Hr. Macı®regor, von 
Sicillen kommend, bier, um mit bem biefigen Gouverne: 
ment wegen verihiebener Handelsfragen an unterbandein, umb 
dasfelbe namentlich zu Abſchaffung des Schmefelmenopols zu 
bewegen; im entgegengefehten Fall dreht er mit verſchiedenen 
Meprefalien. Es ſcheint imdef, daß er troB feiner Borftelungen 
und Drobungen bis jeät noch midts bezwedt bat. — Ein Brief 
aus Palermo fagt: Fräulein, Piris erfreur ih auch bier eines 
fat umerbörten Beifalld. Die biefigen Journale wien kaum 
Worte zu finden, um das Talent diefer großen Kunſtlerin zu 
(bildern ; die biefige Thraterdircetion bat ibr bereitd Vorſchläge 
für den nachſten Winter gemacht. 

*" Hom, 9 Nov, Kaum ift der Gardinal de Gregorio aus 
dem Leben geſchieden, fo meiß das Gerücht and chen die von 
ibm befleideren Memter zu vertbeilen. So gebt die Sage, ber 
Sarbinal Pelidori werde Grofipdnitentiar; als künftigen Serre: 
tär der pÄpftliben Breven nennt man bald ben Earbinal-Staatd: 
feeretär Lambrusini, bald den Gardinal Gamberint, bis jeht 
ministro degli affari interni, defien Stelle bann von dem Pre: 
teforiere Cardinal Toſti eingenommen würde. — ie meit Me 
Unrerbandlungen Hellsnds mit dem heiligen Stuble, eine ir: 
cumfeription der Diöcelen betreffend, gedbieben, iſt mod nicht ber 
fonnt geworden; eine Circumieriptionsbale, moron ſchon neu⸗ 
lid die Rede war, ift no nicht angefertigt, und darfte bei der 
Mafle kirkliber Angelegenbeiten , über die man einer embiihen 
Entibeidung entgegenficht, wohl nicht fo bald erfolgen. Jadeß 
foriht man von der Wiebererrihtang des alten Bidtbums Mu: 
remende, — In dem Hafen von Eivirä vecchia iſt ein franzöfiltes 
Dampfibif aus Marfeille angefommen, das auf feiner Aadrt 
nad Neapel, vom Sturm verflogen, fi drei Tage vor Toulon 
anfbalten mußte. Auf dem Wege begegnete es einem ameritas 
nifhen Sci, das verdächtig war, das gelbe Fieber an Bord zu 
baden. Ohne mir demielben in Berührung getreten ju icon, 
muften die Paſſagiere des Dampfſchiffs, die in Livorno and 
Land traten, Mi einer Quarantäne im Lazarerb unterwerfen. 
Da auch der Duca Wleffandeo Torlonia, fo wie mehrere Fremde, 
melde Mom beſuchen mellen, am Bord desielben find, fo iſt 
ein Seſuch an die biefise Megierung ergangen, bie Audiciffung 
in Civira verbia zu geflatten. — Der Herzog von Bordeaur bat 
in St. Marta degli anaeli bei den Thermen des Diorletian cin 
feierlibes Seelenamt für Karl X abhalten laſſen. 


Miederlande. 

*+ Aus dem Hang, 13 Nov. Die zweite Nammer der 
Generalſtaaten bat ſich bid sum 2 Dee. vertagt; unterdeſſen 
wird die Megierung die iht von den Ubtbeilungen ber Kammer 
dezügli der financiellen Geſetzesentwurfe geitellten Bebenfen 
beantworten. — Heute Abend gibr der Prinz vom Dranien bem 
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Großherzeg von Sachlen⸗Weimar zu Ehren ein großes KeR. 
Vrinz George von Cambridge wird nah demielben die Reiſe 
nad; London fortiehen. — Hr. Nochniien wird ſich in dem erſten 
Tagen mit einer befonbern- Miſſion nach Paris begehen, Die 
Sendung ift wahrſcheinlich commerciellee Natur. 


Schweiz, 

Zürich. Dem Brofefor Schönlein iſt von einer Anyabl 
biefiger Bürger, an beren Spitze die beiden Vürgermeifter 
fteben, eine goldene Medwille, ein Werk des berümten Genfer 
Meiſtets Bord, überreicht worden. Die eine Seite zeigt Schön: 
leins Bild, die andere weidt bie Inſchriſt: dem Johann Lufad 
Scönlein, Urt, zum Sedentzeichen feiner Verdienſte, bie Bür- 

„ger Züri, 1839, (Zur ch. BL) 


Deutſchland. 

+ Münden, 13 Nov. Be. Mal. der König bat den 
Staatdminifter der Juſtiz, Frhra, v. Schreuf, zum Ichemdlänge 
lichen Reichstath zu ernennen geruht. Belanutlich war Hr. 
v. Schreuk ſeit dem Jahre 1819 im allen Standeverſammlungen 
erſtet Praͤſſdent ber Kammer der Abgeordneten. — Der biebe 
rige Reglerungsrath In Münden, Febr. u. Schrent, it zum 
Oberftubienearh befördert worden. — 39. Ef. HH. der Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſtet und ber Erbprih, von Modena beinden in 
den Stunden, bie fie möcht im Ktelſe der koöͤniglichen Ramilie 
aubringen, die Metkwürdigkelten unferer Stadt, und mibmen 
vorzüglih den Muſeen und Kunſtinſtituten die regſte Auſmerl- 
famteit. Dieien Mittag empfingen fie bie Aufwartung ber bö: 
bern Hofharaen und des diplematiſchen Corps. Ma fagt, daß 
bie heben Gaſte bis zum 26 Rev. bier verweilen werben. 


*Wiesbaden, 15 Nov. Se. D. ber regierende Herzes 
von Coburg mird in einigen Tagen bier erwartet, und fe bürfte 
ſich der Aufenthalt Se, Mat, des Ainigs der Belgier noch um 
einige Zeit verlängern. — Dom Seite ber Megierungsberollmäd- 
tigren mund ber Tatisſchen Voftdireetion ſell eine licherein- 
funft getrofen ſeyn in Veziebung auf die Entichädigungsfrage, 
und es dürfte daber vom Seite Heffens der Eröffnung der Babn 
keln Hinderniß mehr entgenengefest werden, wenn bie Comites 
ihre Zuſienmung ertbeilen. Wie man vernimmt, beſtehen aber biefe 
Eomitls auf weitern Ermäßigungen, und fo möchte mod einige Zeit 
darüber bingeben, ebe dieie Angelegenbeit ihre Erledigung finden 
wird. Die Witterung begünitigt ausnahmdweite dir Kortiekung 
der Urbeiten am ben verihiebenen Punkten, wo die Bahn Ihrer 
Vollendung entgegengelübrt werben fell, und es iſt Damit bie 
Wahribeinlicfeit gegeben, daß inmerbalb vier bie ſechs Wochen 


die game Bahnſtrecke zwiſchen Frankfurt, Mainz und Wiesbaden 
ausgebaut ſeyn wird, 


Dreöten, 10 Nor, (Meitere Anzüge aus der überficts 
lichen Mutdeilung des Stastminifters v. Lindemau,) „Die 
Nüglisfeit des großen deutfhen Zolverkands tritt mit deifen 
Fertdauer immer mehr und mehr bersor. Durch einen, mit 
den Meslerungen von Hannerer, Oldenburg und Brauuſchweig 
abgeitloffenen Vertrag find mehrere förende Einwirkungen auf 
beöen financielle Ergebniffe deſeitigt und Die Berfehröverbältniffe 
mit bielen Staaten erleichtert und befördert worden. Der Abe 
fhluß eines Handelerertrags mit der nicberländiihen Megierung 
bat den erilen Beweis geliefert, bafi bie im Zollverbande ver: 
einigten Regierungen nunmehr im Stande find, ihre Vertehrs⸗ 
besiegungen mit auferbeutfchen Stasten im Wertragsmeae zu 
orönen und zu erweitern. Das am legten Yanbdtage mit den 
getreuen Ständen beratbene Zollgeſeh iſt mebit dem Zell: und 


bracht worden, Wit: Beräußerung ber dazu beitimmten res 
mänen Ift, eben fo mie mis Abloͤſung der auf der Staateca ſe 
baftenden Verplichtungen und ber auf bem fiscalifhen Grunde⸗ 
eigenthum rabenden Berechtigungen unb Befugnide thätig fort- 
gefadren, und bamit der fo. mänfendwertben Bereinfebung 
der Verwaltung immer näher getreten worden. Die Ablöfung 
und Degulirung der Vrivatgeleite It dem Schluge nabe; bie 
mebrern Inftituten zugebilligten Erleichterungen bei ber Schlacht⸗ 
itener, fo mie die für vormelige Trenkftenerbefreiungen auf bie 
Staatseaffe übernommenen jährlichen Bablungen find, mit me- 
nigen Ausnahmen, durch Eapitelabfindungen befeitigt ; die Ad— 
löfung der für den aufgehebenen Bierzwang zu pablenden Den- 
ten ift im vollem Gange. Sp verſchwinden ohne Rechts- und 
Cigentbumsverlebung nach und med alle die Einbeit und Gleiche 
beit der Finzupsermaltung ſtäͤrenden Verrechte. Durb den Ab⸗ 
ſchluß einer Münzeonvention im Sellserein ift der Uebergang 
gu einem veränderten, längit gemünisten Munzſoſteme verbes 
reitet worben, und es werben bie befbalb vorsulegenden vier 
Geſehe, in Verbindung mit dem, mad durch bas Geſetz vom 
8 Yan, 1538 und im Verwaltungswege vorgefebrt wurde, bie 
Webergengumng gewähren, daß biefe wichtige Maabregel, wenn 
auch mit nicht unbebeutenden Seldepfern, dech edue weſentliche 
Störung des Verkehrs, im meslichſt kurzer Zeit durdzuführen 
ſeyn wird. Konnte man fih im Laufe ber vorjährigen Müngs 
verbaublungen über die Aunahme eines gleihförmigen Maaßes 
unb Gewichts nicht vereinigen, fe wird ſich bie Megierung da⸗ 
durch nice abhalten laffen, über ein, auf bie Baſis bed neuen 
Zeupfundes zu degrundendes rationelled Man» und Gewicht ⸗ 
forrem bem Landtag eine Mittbrilung au matın.‘ 


Aufland und Polen. 

@t, Deteröbura, 9 Non. Morgeitern iſt Se. fall, Heb. 
der Großfürft: Toronfelger im bödften Wodliens zu Sardfojer 
Selo eingetroffen. — Am 2 d. M. fand auf dem Marsfeide in 
Gegenwart bed Kaifers eine große Parade bes abaefonderten 
Garbecorps ſtatt. Es beftund dasſelbe ans 33 Batailonen Jo— 
fanterie, 48 Escabrenen Caballerie, 11 Patterien Artillerie und 
2 Edcadrend Sarde Pieniere. (Petersb. DL) 


Defterreich. 

Vefth, 2 Nov. Das son beiden Kammern des Meihstags 
bereitd angenommene Belek wegen der ungariſchen Sorache 
macht bei dem größten Weite der Berälferung des Landes eis 
nen febr nnangenebmen Cindrad, und man Midt veriranens. 
sol anf bie Mesierumg, vom der man ermartet, daß fle es nur 
unter bedentenden Wenderungen genehmigen werde. Wäre Un 
gar gebörig vertreten, fo wurde ber umgarifche Adel ſchwer⸗ 
li mit einem, nur feinem Vorthell förberlihen Seſehze durch 
sehrumgen fepm, das eher ein Müdihritt für das Land iſt. Ameri 
Drittheile der Bevölferumg Ungarns And Slaven und Deut: 
for, son denen die Meiften entweder feine, oder nur fehr 
ſchwache Kenntnif der ungariften Sprade inne baden. Diele 
können und werden nimmermebr ihre Mutteriprade aus ihrem 
feelslen umd Geikäftdleben werbanmen, um einer dechſt mnpolls 
formmenen, gamı in der Kindheit befindlichen, faft aller Littera- 
tur baren, mar etwa drei bis vier Millionen Menſchen geldur 
figen Sprade Ylap zu machen. Wen ihnen num gar fordern, 
in den Schuten feinem andern Unterricht zu geniehen, in der 
Kirhe Feine andere Vredigt zu hören, bei deu Berichten kine 
andere Eingabt zu machen, von dieſen feinen andern Beiheid 
zu erbalten, ald in der umgariihen Sprache, ift datt und un 
bielg. Whrde die ungeriſche Sprade wirtlich mit feld einem 


Steuerfirafgeieh erlafen und gewifendaft im Anwendung ger | Zaubderſchlage, mie man beabfihtigt, aufgedrungen, ſe müßte 
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Das Land im eine mittelalterlige Finfternig zurädfallen, da, 
mit Ausnahme der höheren Ariftofratie, nur da Cultut umb 
Futeligeny vorberrfhend ift, wo deutſch geiproden wird, 
und felbft die Slaven bierin bie Magparen weit überbieten. 
Morbb. Bi.) 
“ Weib, 10 Nor. Furſt Püdler» Musten ſcheint nun doch 
feinen biefigen Uufentbalt auf geraume Zeit verlängern und 
erſt gegen das Fünftige Frübjahr in Wien eintreffen zu wollen, 
Seine Wohnung in dem neuen Horel „sur Rönigin von Eng: 
land” bat er auf mehrere Monate gemietber. Er beicäftigt 
fortwährend die allgemeine Aufmerkiamteit. In feinem Gefolge 
bemerkt man, anfer der mebrfah ermäbnten jungen Abpifinierin, 
die fih Dura liebensmärdiges Benehmen auszeichnet — fie ſpricht 
ziemlich geläufig Fralieniihd — noch einen türkiichen Dragoman, 
dann reinen jungen, bäbichen Griechen, und endlich einen neun: 
jährigen pechſchwarzen Mobrentnaben aus dem Sennaar. Die 
drei leßteren Individuen verſehen, nebſt zwel Zafaien, im glän: 
sender europaiſcher Livree, Wufwärterdienfte bei der fürſtlichen 
Tafel. Wie ich vernehme, märe ber Fürft immer noch gefonnen, 
feine Befigumgen in Preußen zu verfaufen ; bingegen beabſich 
tige er den Ankauf eines im Deiterreih zwiſchen Wien umd Linz 
(unweit Mit) an der Donan reigend gelegenen Landgutes, dad 
einft feiner Familie angebört babe. — Geftern kam bier Mifaat 
Ber Effendi, türfiiber Borihafter am DVerliner Hefe, aus Ber: 
lin bier au, und wird morgen feine Meile nad Konftantinopel 
fortießen. Seſtern beiuchte er das deutſche Theater, — Mit 
den Erdarbeiten zu unferer künftigen Kettembrüde wirb tbätig 
fortgefabren ; im fünftigen Frübjahr merden die Fangdamme 
begonnen werden, . 


Syrien und Hegppten. 

© Ylegandrien, 27 Der. Diefelben Zweifel, diefelbe Unger: 
wiheit, was aus den orientaliihen Wirren werde, berriht nad 
wie ver. Nichts iſt entihieben. Gleich mach der Müdfehr dei 
Vaiha’s lieh das Seuvernement ausiprengen, bie türkische Flotte 
würde batd zuritfehren, [hen wurden bie Kanonen der Zinien- 
ſchiffe andgeladen, damit fie aus dem Hafen können, außerdem 
erwarte man in einigen Tagen einen türkiſchen Gefandten and 
Konftantinopel, mir dem man unterbandeln wolle. Aber alles 
das war falich; Die Flotte liegt mach wie vor im Hafen, Feine 
Auſtalt ift noch gerroffen, die auf eine Abfahrt derſelben fhlies 
sen laden Fönnte, und der türfifche Geſandte laßt fih nicht 
ſehen. Vielleicht macht er ed mie ber Kapudan Paſcha, befien 
Ankunft Mehemed Ali im vorigen Jahr, ald er ſich unabhan- 
gig erflären wollte, den Conſuln ebenfalls zur Vermittlung an: 
kündigte; es beliebte ihm aber ein Jahr zu warten, und Dahn 


gleich mit der ganzen Flotte zu fommen, Ueberbaupt bat man. 


fi mit den Gerüchten, die vom Palaſt des Paſcha's ausgehen, 
febr im Acht zum nehmen; im der Regel find fie falih, darauf ber 
rechnet, irre gu führen, um dann unter biefem Schleier bie 
Zwegce defto beifer verfolgen zu fünnen. Eagte der Paſcha nicht 
felbft vor einem Monat, daß Hafis übergegangen fen; gab er 
nit vor, er babe ſchen eime Kregatte nah Sytien abgeiandt, 
um ihn vom dort abhelen zu fallen? Jeht erfährt man, melden 
Grund er zur Uusſprengung folder Unwahrheiten batte, Hafis 
widerftand allen 2otungen Ihradims, und ging direct ua 
Konftantinopel gurdt; um ihm daher noch vor feiner Ankunft 
dafeldft zu compremittiren, gab man vor, er fep befertirt. Wie 
findet man den Weg aus dieſem Labyrinth faliher und ſchiefet 
Gerüchte und abſichtlicher Entftelungen? Nur indem man bie 
Geſchichte Mebemed All's fubirt, die feinen Plan, zur Allein 
berefchaft zu gelangen, auf jedem Blatte zeigt. Raſtles ver: 
folgt er diefen Plan, ale Mittel find ihm gleih: Lift, Imtri- 


gue und Gewalt, mofern er mur zum Ziel gelangt. Dept 
ſchlafert er bie gamıe Welt ein, indem er fih ftellt, ald ob er 
nur bie Erblickeit verlangte; aber mas thut er mit biefer Erb: 
lichkeit, die ihm noch ald Vaſall an den Sultan bindet, und die 
nicht für ibn, fondern für feine Nahlommen it, von denen, 
mie er fehe gut wien muß, Niemand ohne völige Unabbangig⸗ 
feit fein meitläuftiges Meih nur ein Jadt zufammen halten 
kann? Der Hei Mebemed Ali's bat ſich feinen Söhnen nicht 
vererbt, menigitens find noch Feine Spuren davon fihtbar ger 
worden, tleberdieh ift er viel zu ſehr Egoift, ald daß man glau: 
ben dürfte, er arbeite nur für feine Deicendeny; er felbit 
will fi im Ganze der Majeftät meiden, er mil der Beherr⸗ 
ſcher der Gläubigen, der Nachfolger der Kalifen fepn, und wird 
bis an fein Zebensende nicht ruhen und mit raften, als bis er 
dabin gelanat ift. Daber fein Ausſpruch, als man ihm Vorwürfe 
über feine Blur und Geld foftenden Kriege in Urabien made: 
„Man fagt, Arabien merde für mid das ſeyn, wad Spanien 
für Napoleon war, allein man fennt Arabien und die Uraber 
nit, man kennt den Cinfluf nicht, den dieſes Volk auf ale 
Voller des Islam hat, und verſteht die Macht nicht zu würdl. 
gen, die dem wird, dem die Nraber geboren.” Und das iſt 
febr richtig, denn mas er dort in materieller Hinſicht verliert, 
gewinnt er in moralifcher um das drei= und vierfade. Kroß: 
dem, daß man in Megppten, Sprien, Wrabien Sennaar, furz 
überall wo er gebietet, fein veratoriihes Snhtem baft, marum 
greifen diefe Wölter doch für ihm zu den Neffen, und fließen 
ſich an ihm, fobald er bedroht it? Meil er fie alle glauben zu 
machen veriteht, daß im feiner Macht der einzige kraftige Wider- 
ftand gegen die umfichgreifenden Franfen beftehe. Dief zeigte 
fih auf das unzweideutigſte bei der Befehung Adens durd bie 
Engländer, Die beſtandig gegen ibn anfämpfenden Stämme des 
Vemen untermarien fi ibm fogleih, felbit fein Feind, der 
Imam von Sana, iprab ibn um Schuß an, und aud der 
mam von Mustat fidte eine Seſandtſchaft mach Kalro, bie 
fih auf ganz andere Weile ausſprach, ald engliide Blätter bes 
richteten, welche vorgaben, er habe ein Schug: und Erunbindnif 
mir England gegen Mehemed Ali geihloffen. Es gehört in 
der That eine arge Kurzſſchtigkelt dazu, wenn Meifende, bie ſich 
als Beobachter ausgeben, bebaupten, die Fellahs wünfdhen ſehnm ⸗ 
licht die europaifche Herrſchaft herbei. Wir haben gan kürzlich 
bier ſowehl als in Kairo Proben diefer Zuneigung für und er: 
dalten. Fine Menge Curopder wurden vor einigen Wochen in 
der Stadt fomohl wie in dem Worftäbten Wlerandriens mit 
Steinen geworfen, geprägelt, auf alle moͤgliche Art befhimpft 
und gemifbandelt, ja man ſpie mebrern ind Geſicht, und rief 
dabei and: „Pfui du Eprift! wollt ihr nicht machen, daß ihe 
ferıfommt von bier?” Es find bieräber bittere Klagen bei ben 
Sonfulsten, namentlich bei dem franzoͤſiſchen, eingelaufen, das 
deöbalb der biefigen Megierung die ernſtlichſen Vorftelungen 
machte, die denn auch durch feharfe Edicte und Veſtrafungen 
dem Unweſen bald deuerte. Aber es fit dieß ein Zeichen, wie 
man ung liebt, umd was man magen würde, menn die ſtarke 
Hand Mebemed Aliid diefen wilden Fanatliomus nicht unters 
drüctte und im Zaume bielte. 


Sandels: und Börfennachrichten. 

“ondon, 13 Nor. onfold 90%Y,; fpaniihe Fonds 28; 
portugiefiibe 33%,- 

(M. Ebronicle) Die letzten Nachrichten aus den Ber: 
einigten Staaten haben in den Manufacturbesirten große Be: 
fürgung veranlaßt, doch it es eigermaßen tröftlih, daß eben 
jegt die Diefiäbrige Baummollenernte auf den Marft fommt, 
die zumelft ibren Weg nad England finden muß. Die Ernte 
wird zu 1,600,000 Ballen geibäßt. Viele glauben, jeht wo bie 
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Anfterbam, 13 Nov. 2% SlYa; Spree, 97%; Hanse, 
* ; Ausg, fr. ; 0, t 109%, ; 

zul. Inter, 671%; Cent 67%, ' « 
* Palermo, 28 Dir, Die @eidhäfte find bier wenig bricht ; 


Seile obme Känfer find a Onien 4%, ansgeboten, obgleib die 
er er Mandes zu wünicen übrig lift, London 56,3; 
— 





Eeavel.Nor. Wie aucatheſden fo leiden auc bier Die 
Oeläfte unter dem nach immer anbeltenden Geldmengel, Unfre 
un behaupten fi jede auf dem Meberiscn Stand: 


punfte, en besre Sablung D. 27, 30 a 40; _‚yabibar 
Dee 1340 D. 28. Getreie Sarlini 22), Mandeln 
38 U Beinitein D. 12, weißer D. * 
e finder für Onglamd fortwdrend Käu 


fer umd man beiablet für fhöne Mopales zweite Sorte Larl. 42 
48. an Iprihet au won eimem Verkauf on ein paar tan: 
fend Pfund gefröter Mähteiden » Cart. 53 oder Carl, 54, war 
nicht genau befamme if, vedenfalld aber een Abſaleg von circa 
Cart. 2 per Pf. gegen die Breite dieles Bommers yeigt. Bid 
feleurie Hau. Vonben 568; Varid 22, 80; Amjterdem 47, 60; 
Hamburg 42, 70; Mugsburg 57, 60; Mente öpres, 105, 
* Frankfurt a. M., 16 Nor. Sproc. Metall, 

durer. ; Iprer, 79%; Vanfactien 1944; 2308.2oefe 107%,; 
SO. +Booie 143)/.; Integr. 50%; Ennd. 4%,prer. 9iY.; Itoproc. 
TU, Mrd. 11%; portaug. 15%, ; polm.koofe. 3007. 6%, Ehir.; 
soon. 77%, Zhle,; Zaunusbahn 265%, A.; Disconto 4%, 9. 


106°, 5 


—— 1ANoe, Ludwig Donen· Meln⸗ Sanal · Actien 
60, 9., — ©.; Togeturg⸗ Mindener-Ciienbebn-letien Bi ®., 
79%, &.; Venerianer-Mailand Eiſenb Act. 105%, V. 104%, @, 

Leipzia, 15 Men, Leiny. Dresden. E. DB. 9%, ®.; Leipzig 
Magdeburger ©. B. 81,8. ; Leipy. Baulactien 108%, 9. 

Berlin, 15 Nov. Aproc. Gtaatdihuldih. 102',; dpree. pr. 
engl. DO». 102; Yramid. d. Seeb. 70. 

* Aus Sberfchlefien, 12 Neon, Der feit einigen Monaten 
febr füblber bervortretende Wa — wirft örend auf den 
Betrieb umferer Hüttenmwerke ein, und obgleid feit eiwa vier» 
zedn Tagen der gefallene Megen und Schnee ibn ein wenig 
wermindert babem, fo it dem Uebelſande bob nech feinedwegs 
gduutic abgebolfen. Ju Folge deſſen find au die Preiſe des 

ifend um nabe an 10 Vror. geitiesen, und es ftebt in ermarz 
ten, deß, menn anc bei vermehriem Mafler der Verrieh der 
Werte wieder Närker geben wird, denne niet fobalb ein Fallen 
der Preife anf den alten Stand eintreten dürfte, weil eine 
Menge von Beſtellungen marten, und alio ein Audrang'der 
Kaufer nech lange fortbeiteben wird. In Zink geht es neuers 
dings mieder febr Ichbaft, und bie re ni Yreife muſſen als 
Febr Iobmend betrater werben. Es it überbaupe kaum glaube 
lich, meld’ großes Gapital durch ſammtliche Berg» und Hätten 
merke unfers Meriers alljadtlich in Umlauf geieht wird, umb 
mie in folge des vielem umd ziemlich boden Ermerbes die Bes 
veltexuug zunimmt. Wenn in frübern Reiten, wo die gedachten 
Berfe er im Beginnen waren, auf der Quabratmeile bier nicht 
vode 20009 Menihen Iebien, ſo yablt man Deren jeht ſoon über 
3000,  Witrelbar übt dieh auf den Laudbau einem unrerfenn: 
baren Cinjluf, weil alle Reducte gefucht, und zu guten dreiſen 
anzubringen find. Nur fehlt ed mitunter, troß der vermebrtem 
Berdtferung, an Menibenbänden, und diefem Umfende mu 
man ed ımihreiben, daß bis jeyt noch bie und da die Kartof⸗ 
fein nicht völlig eingebracht find, weidalb man denn die ſeit 
einigen Tagen ge eg milde Birterumg für ein zer 
lat balten muf. er Unbau dieier Freude wird freilich im⸗ 
mer mebr ins Große getrichen, io daß man vieler Menſchen⸗ 
binde dazu bebari. er snnebmende Verbraub von Brannt- 
wein veranlafit dieſe Vermedtung, indem bei weitem der Mebrs 
tbeil von Kartoffeln zur Franntmeinbrennerei verwandt mird. 
Der Oderſchleſſer Ander einmal im demielben fein vor or 
Yarlaal, und der ibm ofenftebende Ermerb verihaft ihm die 
Mittel, fi dieien &enuß zu bereiten, — Die — — 
gen fir deuer ungemein ichöm, und da auch für die nacha e 
Sommerfaat der Ader aufs wolllommenfe vorbereiten werden 
fann, fo bar man fir die fünftige Ernte die gnftigften Hoffe 
mungen begen. Meriende, die aus Ungarn und Mabren foms 
men, rübnen ganz ein Sleiches von jemen Ländern. 


* Pefth, 10 Mer. Die erte Woche des gegenmirtigen bie 
fiaen Zeopoldi: Marktes zeigte ſich nicht ſeht befriedigend. Zwar 
find gemöhnlih Diele Sparjahrmärkte De unbedeurendften des 
Jabees, aber dießmal kamen mod bie durch dem häufigen Megen 
verdorbenen Landftrafien, fo wie die durch den niedrigen Walfers 
fand der Donau zehemmte Schöfffehrt dinzu, um no mißlie 
der auf den Geſchaftegaug einzumirfen, Indeſſen berrihe im 
dem Verfebre mit Landesprodusten do einige Megfamkeir, 
Vetedelte einihürise Wolle, von der bier ziemliche Quantitäten 
lagern, iſt immer no& in einem, wenn auch nur Jangiamen Rüd: 
gen bdeuriffen; 06 werden aber darin wenig Gheichäfte gemacht, 

a die meitt mehlbabenden Eigner ohne MNorb nicht lesiklagen 
wollen, umd bie Kaufer im Preiie nicht bisauf können. Velen 
Abſah finden zmetibirige Winter: und Sommermollen für den 
inleudifsen Bedarf, zu dem Preife vom 40 bis Ab A. E. M. 
der Eentner. — Mepoöl bleibt bei feinem gedrüdten Preife von 
12 bis 13 fl. — Ule Gattungen robes Leder find ſeht geſugt. 
— In Weinen mird ein allmahlihes Einfen der Preiic bemerft. 
Die beurige Lehe iſt im Ungern im Durcfbmirt fchr ganftis 
ausgefalen. — Hingesen heben ſich De Gherreibepreife niemiid ; 
man (deint anf ftarte Wusfubren, beionders nah England, 
selaft zu fen. — Der Manufacturwaarenbandel if, mit Ande 
nehme von Tub und Multenen, ſeht unbedeutend, 
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SHolländifhe Eolonialproduetion und deut— 
{her Handel. 

“* Bonbon, 4 Nov, Im der Singapore Free Vreß vom 13 
Zul, findet fib ein intereffanter Brief aus Batavia über den 
Zuftand und bie Ausfihten ber Cultur von Colonialproducten 
n Java. „Wir find, jagt der Verfaſſer des Briefe, im Besriff, 
Penang zu ruiniren. Die holländiſche Megierung bat officiell 
angefänbigt, daß die Cultur von Epecereien, welde bieber in 
Java verboten mar, künftig Jedem freiftebe, und daß bie Regie— 
rung jedem Pflanzer alle Arten vom Erleichterung geben werbe, 
theild durch Vertbeilung von Samen, tbeild dur Anleitung in 
der Art der Cultur. Dieß iſt ein großer Fortſchritt, und fellte 
die Gouvernementd von Bengalen und Singapore beibämt mar 
den. Wir können in Jara Specerelen unendlich mwolfeiler pro: 
dueiren, als in Penang, Diele Maafregel der Megierung zeigt 
obme Zweifel den Entihlu an, die Meinen Molukken aufjuge: 
ben, welde von jeber mebr gekoflet als eingetragen haben, Wenn 
die Moluften frei, und Java im Befig von Specereicultur fit, fo 
werben in einiger Zeit die Preife der Mudearmäre und der Brı 
würjnelfen wieder auf 8 bis 12 Dollars per Picul (db. b. der 
javanifche Centner von 125 Pfund) fallen, mie fie zur Zeit ber 
Ankunft der Holländer in Banda und Amboina ſtanden.“ Der: 
felbe Brief gibt ein sche glänzendes Bild von dem Crfolg aller 
Eulturen von Hanbdelögewähfen in Java. „Die Geſammtproduc⸗ 
tion von Zuder im laufenden Jahre wurde auf 1 Milion Pi 
culs, und die von Kaffee anf 750,000 Piculs geſchaht. Dieß 
ſchließt den Ertrag ſewohdl der Gousernementsländereien als ber 
Vrivateultur eim, aber bie Negierung bat bie Abſicht, ihre eigene 
Eultur auf 1 Million Piculs jomohl in Buder als in Kaffee zu 
fteigern, und es iſt gar feinem Zweifel unterworfen, daß fie «6 
in Stand bringen wird, während die Privatcultur ſich anf allen 
Seiten auddehnt. Ebenio baten bie Bimmetgarten der Megier 
rung großen Fortſchritt gemadt, und ertragen heuer 400 Eent ⸗ 
mer, während der Ertrag von 1840 auf 3000 Centner angeihla: 
gen if. Die Production von Judigo überfteigt heuer 12,000 
Mands (ein Mand int der bemgaliihe Centuer von 52 Pfund, 
und die Iudigo:Production von Bengalen beträgt jährlih 0 bie 
110,000 Mands), und die Eultur von Three fol beträchtlich er⸗ 
weitert werden. Kurz, Jana braucht nichts, ald daß es vom den 
Feſſeln des Handelsmonopols befreit wird, um ein unermeß: 
lies Feld für Handel und die Quelle unendlihen Reichthums 
durch feine Aderbauprebuete zu werden”. 

Einige Worte reihen bin, die ungeheure Zunahme der Pros 
duction von Java zu beurtbeilen. Im Jahr 1825 echeb fid die 
Ausfuhr von Kaffee aus Java auf 265,125 Piculd oder 33 Mil: 
lionen Pfund, im Jahr 1830 wurde fie auf 40 Milionen Pfund 
geihägt, fie bat fi alſo feit diefer Zeit mehr als verdoppelt. ) 
Die ultur von Zuder mar im Jahr 1527 no fo zurüd, daß 
ſich die Ausfuhr auf mir mehr ald 3000 Pieuld erheb; fle hat 
fi ums Vierzigfache vermehrt. Die Ausfuhr von Indige belief 
ih im Jahr 1526 auf 10,000 Pfund, und bat von diefer Zeit 
am fehr ſchnell pugenommmen. Im Jahr 1828 prodwirte bie 
einige Factorei vom Tiilodot, welche einem Ehinefen , Namens 
Dugfioto, gehörte, 20,000 Pfund, und im Jahr 1829 waren acht 
Factoreien im Gang, melde etwa 100 bis 120,000 Pfund Liefer: 
ten; das Product bat ſich daher feit zehn Jahren mehr ald vers 
fünffaht, Diefe ungeheure Zumahme der Productien iſt vor 


) 8 muß ba irgend eime unrichtige Zahlenaugabe mit unterges 
Tanfen ſeyn. 


lem auf den Abſatz in Deutſchlaud berechnet, das der große 
Markt für belländifhe Colenlalproduete It, vnd auf ihm beruht 
die Möglichkeit für Holland, ſeln Deficit auf Jana abzumdigem, 
Daber bat der Vertrag mit dem deutſchen Douanenrerein, mels 
«er ibm dad Monopol bes Zuckers im Deutſchland fihert, Hola 
land in Etand gefept, ein neues Unlehen von 54 Millionen 
Gulden für Java vorzufhlagen. Die Frage it, ob Holand für 
einen fo großen Vortbeil dem Donanenverein ein Meguivalent 
ugeitanden, und ob Deuticland vs dat, feine Interejlen 
längli ju vermabren? @6 bat ttel in der Hand, 
land zu zwingen, alle Rheinzölle abzuſchaffen umd feine Befipun: 
sen deutſchen Producten auf eine ganz andere Urt u Öfen, 
als gesenmärtig. Je größer die Production ber doududiſchen 
Eolomien wird, mm fo nöthiger wird ibm ber deutiche Handel, 
und Deutihland darf fib nur vom diefer unbeftreitbaren Wahr- 
ef — — um volle Gerechtigkeit zu erlangen und zu 
erhalten, 


Die Schweiz gegemüber von Franfreih und 
Deutſchlaud. 

** In frangäfiiben Blättern lad ich wiederbolt mit trium⸗ 
pbirendbem Tone anfündisen: die framgdfiihe Regierung ſchicke 
fib an, in dem Passage des Housses, an der Hauptſtraße von 
Varis nad Senf, ziemlih auf der Hähe des Juragebirged, ein 
neues Fort anzulegen. Deutſche Blätter baden bis jeht die 
Sache underüdfihrigt gelaffen; man fheint die Wichtigfeit dier 
ſes Unternehmens zu überiehen. " 

Nicht die republicaniihen Megierungdformen der Schweiz 
und deren Folgen, wohl aber ihre geograpdiiche Lage inmitten 
dreier Nationalitäten, von denen zwei in ewig nothwendiger 
Beindihaft, die eine polar, bie andere wahlverwandtſchaftlich 
bie dritte anzuziehen und zu affimdliren rebt, und als Indif: 
feremyirungs» und Verihmelzungdpunft bieier drei nationalen 
Elemente zu einem gemeinfhaftlichen Intereſſe, vor Allem je 
bed idre natürliche Geſtaltung, ald beftimmt umfchriebened, 
mach anfen völlig abgeſchloſenes, nah innen einiges und gan= 
sed Bollwerk, geben ihr eine politiihe Wichtigkelt und Beben: 
tung, bie von der Diplomatie wodl erfannt, gemeinbin aber 
unbeachtet gelafen wird, Nah Welten bie vom Diheine big 
zur bone ununterbrochen fortlaufende , bei einiger Wertheibi- 
gung far unnberfteiglihe Mauer des Juragebirges, nah Se 
den von der Dihene bis zur Adda bie döchſte Grbirgdmanb 
@uropa'd, mach Dften bie Gränsfihelbe der Flußgeblete von 
Mbein, Inn und Donau, gegen Norden der Bedenſee und 
der Rheinſtroin — bat bie Natur felbft eine gewaltige Burg 
geihaffen, deren Mauern die ſchwachſten Seiten dreier widtis 
sen Länder deden, aber and bie Thore und Eingangepforten 
diefer Ränder in ſich fallen, deren Bemodner alle zu matürli: 
en Schirmern der vermundbarften Stellen jener Staaten ber 
rufen find. Dieß wußte die Diplomatie, und erflärte darum, 
den beivetiihen Staateudund miederberfiellend, benfelben für 
neutral. Bei dieſem Aete ſchwebten ihr auch die natürlichen 
Srängen dieſes meutralen Staatenbunded vor Mugen; aber, 
fonderbar, Deutfhland jcien nun einmal die Beitimmung zu 
tragen, gegen feinen vom ihm befiegtem Nachbar auch für die 
golge mo bloßgeftelt zu bleiben: das Eifaß, eim geograpbiic 
und volfsthämlich Imtegrirender Theil Deutfhlands, blieb unter 
feangöfiiger Oecupation, und in der Schmelz mupte man jedes 
Thor, jedem Uebergang, der von Morden, Dften oder Süden 
der den @infal ober Durdgang einer fremden Macht möglid 
machen Könnte, forgfältig zu verfperren, lieh aber unbegreiflis 
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Sermeife gegen Werten die Tiere der Schweiz In den Händen 
Eranfreiht. Defterreich erbielt dur franpöfiihes Verbient, 
gegen elme Entfhädigung an Graubändten, die ibm viel Ehre 
macht, von fräberem fchweizeriiben Territorium bie Mal 
KZellina, tin zwar ſchenes Band, dech außerhalb der natürlichen 
Gtramen der Shmrij gelegen ; die Eplügen :, Berbarbins, Sott⸗ 
barde » ud Simploniirafe, fo wie fännmtlihe andere Zugänge 
„Deutfber und italienifher Erite bat man ibrer Veſtim— 
gemäß unangetaftet aclaſſen. Wem Jura, es it wahr, 
Shwris dad Biechum Baſel zurüt erbalten, und fe 
e ganze Gebirgotette ald Gränzmauer brfommen, bid 
„me basielbe für Aranfreih, Deutſchland und Italien 
er Wichtigkeit zu werden anfängt. Die Strafe von 
Senf felgt den dort ſtellen Jura berab in bie Ebene 
beinade vor Die There Genfs auf franzöfikem Gebiete; 
Fort de l'Echufe, das Thermoppld der Schweiz mit feinem 
gpaf (Perte du Bhöne) im Müden und an der Hauptitraße 
von Lpom nad Genf gelegen, dieſes den Merreichtichen Trup⸗ 
ven mobi befannt gewordene Bergther if nice bloß Franfreih 
geblieben, fondern bat auch von Fraufreid im einer Weile mies 
der bergeteüt werden dürfen, die jedem Angriff von Ichmeizeri: 
ſcher Seite vergeblich, jeden Zrupprmburdgang von franpöfis 
ſcher Seite ungemein leicht mat, ) So it die Schmelz zu 
jeder belichigen Stunde franydfiihen Einfallen preisgegeben; 
und felbit wenn es ihr Ermft it, ihre Neutralität gegen Fran 
zei zu bedaupten, bat fie mihtd entgegenzuftellen, ats die (ehr 
ſchwache Feſtung ven Genf, die leiht umgangen werden kann, 
und eine Truppenmeht, bie wobl in Dodgebirgen und Eng: 
paſſen, nicht aber in Zhalchenen unbefirgber fepn dürfte. Ein 
glädliher Schlag der Uebermacht — und das breite Hügel 
land zwilhen Jura umd Alpen bis zum Dibein unb dem 
Bodenſee bin, die Strafe nad Turin, die Simpionftrafie fe: 
ben dem Sieger offen, und das unvellfommene halbe Wert der 
Neutralität vonChablais, Faucigup und Sapoven ift zu um fo grö: 
Berem Unbeil geworden. Es it wahr, bie Mauer, bie von der 
Diplomatie dort eingeriffen worden, iſt durch Die Macht der 
Berbältuiffe, durch das Welch ber in dem Mölterleben fters ſich 
Bund gebenden böheren Mothwenbdigfeit, aus ben Elementen der 
nationalen Artung und der befonderen Jutereſſen ber dort au 
Brantreih angrängenden Kantone theilmeile wieder aufgeridtet 
morden. Genf und Waadt, fogenannte franzöfiihe Kantone, 
aber mit einer gemiffen, dem Frangofenthum miderftreitenden 
toe mopolitiſchen geiftigen Michtung, Die micht leicht zu verfennen, 
find wicht blind für die übergroße Särtlichkeit ihrer Nachbarn, 
deren fire Idee iſt, amd ihre dortigen Brüder in bie allein: 
beglüdenden Urme ibrer Landedgrängen einzuſchlſeßen; und je 
größer von dert die Zuneigung, deſto größer ift bier der MWiber: 
mille und das Miftrauen gegen Franfreih und deſto ftärfer 
geben fih die aus dem politiiden Leben jener Kantone bervor: 
gegangenen Spmpathiem für deutſche Elemente zu erkennen. 
Genf und Waadt waren die eingigen Kantone, die in der vor: 
jährigen faire mir Braufreich ſich energiih gegen des Iehteren 
Prötenfionen erflärten, und man muf die milttärkfen An: 
frengungen dieſer beiden Staaten geicben haben, um von bem 
Ernft ihrer Vrotehetionen und Demonftrationen überzeugt zu 
feom. Genf und Waadt find De einzigen Hantone, die das 
ms — 

Die Befeſtiguugen von Hort de FErlufe find (ap Klmmiia; im 
ben feften Iuraratrfels elmpebauen ; ber Ihnen aegenäberliegende 
Mom de Wade aehbrt jwar zum ebmiglich Farbinifgem We: 
Biete, if am um ermmas biher, ats bie Hobe des Wort be 
rEctuſe feioft, fanın aber vom feuterem fiteram seflrigen und 
femit fee Firrrumg son Truppen auf Ibm faft ummhrtie ger 
man werden. 
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Cinwandern deutſcher Handmerfer und deutſcher Künftfer auf 
jedmöglibe Weiſe zu erleichtern finden; in Genf iſt ein Bin 
bentel der Bewohner Deutſche, und ein ganzes Heer von beiits 
fhen Epradmeiftern währt fih dort von dem Heißhunger nad 
deutſcher Sprade, Aber Diefe Maner ift materlelt fchr Khwach, 
und würde überdieß wenige Stäppunfte in ber Geſinuung ander 
rer Kantone finden, Man laffe fie fallen, fo bietet das inbiffer 
rente, Mupide Wallid geringen Widerftand gegen einen Ucbergang 
über den Simplon, Es mar im Frühling vorigen Jahres dem 
arofen Rathen der Vorſchlag zemacht worden, Me Befefligim 
von St, Maurice auf Bundedtoften in gebörigen Wert 

suftamd verfeßen gu lafen. Cs ift dich fat die Simplonftraße ein 
böcdft wichtiger Vuntt, aber ih glaube, um zu genügen, 1 

er durch ante Befeftigungen von Martigup unterHüht n 
Diefer Borſchlag fand, wie fat ale Vorihläge im Iutereife des 
ganıen Bundes, nnr wenig Anflang, umd doch fpufte ee Damals 
in Wallis noch nicht von Trennungsprojesten. In ber deutſchen 
Schmelz best man überhaupt gegen Franfreich eben feine Mntir 
patbie, bier find im Gegentbeil bie deutihen Menarbien, von 
denen man fih ſehr allgemelm dert ne einen gräßlihen Begriff 
mat, ber Vopanz des Ichmelseriihen Mepublicaniemus, und 
vor allen die liberale Partei kann, troh aller Pertlonen von 
Thlers und Mol, noch nicht von Ihrer Dublihaft mit franz» 
fiibem Liberalidmnd eblommen, Nur eigenes Mationalgefübl 
tönnte bier in vorfommenden Fallen Anftrengungen jur ab: 
rung der Mentralität ihmelzeriiden Bodend ermedm. Aber 
felder würde ung wenlaftend eine folde Schilderbebung etwas 
zu fit kommen; frandfiibe Heere, die einen Durchgang durch 
die Schweiz breabfihtigten, fänden den Wer fait offen, und mür 
den bereits am Biele ſedn, noch ehe der fchmerfällige beimerifhe 
Staatstörper fih zum Wibertand entf&lofen. Die Diplomatie 
dat dem Wiederaufbau von Hüningen ein Wero entgegengefeht; 
fie wird boffentli der Mictigkeit eines Forts am Passage des 
Tousses auch die nörhige Aufmerffamkeit ſchenken. 


Abdberbaman- Ben. 

A Kairo, 20 Der. Wir leben bier in Bezug anf die Yol- 
tik in einer volfommenen Ungemißbeit, Miemand weiß, auf 
welche Art fih De Sachen geftalten und wie wir und aus dem 
beffenmmenden Dilemma beraudwinden merben, Wir glanbten, 
der enblide Ausbruch des Krieges mıirde dem unfeligen status quo 
einmal fur allemal ein Ende mahen, wir bofften dann auf eine 
Verbrferung der unglatlihen Ruftände des Landes, an ein Auf- 
bören der ihändlihen Werationen der Megierung Mebemmeb WIE 
und eine fünftige Stabilität, melde die gefegmeten Ufer des 
Mitd wieder ju dem erbeben mürde, wozu fie von der Matur 
berufen find, Aber vom allen dieſen Hoffnungen ift ned feine 
in Erfüllung gegangen, und fürd erite wird es auch dahin micht 
fommen, Dadielbe Spitem, das mit einer Aaltberyigleit ohne 
gleichen Dem unglüdlicen Fellah dad Fell über die Dhren 209, 
walter noch in derſelben Stärke fort; nirgends eine glückiche 
Veränderung, nirgends eine Hoffnung darauf. Wir glaubten 
vor einigen Wechen in der Abſebung eined gewigen Abberhamanı 
Bey, eines Ungebeners, wie die Erde vielleicht Tein zweites trägt, 
eine Uenderumg im den Mepierungsprincipien Mehemed wis a 
veben, aber feltben dieſe Atſetzung nichts ald ein Gerücht iR, 
bleibt faum noch Hegnung, daß jemals bie Handlungen der 
ägoptifben Mepierung von einem menidliden Gefühl gelditer 


werden, 
Ben 


Ih muß Ihnen fagen, wer diefer Abderhaman ik. 


Beburt ein Kepte, fam er, wie der größte Thell der Individuen 
diefes Wolfe, in ein Bureau der Verwaltung, ward fpäter ald 
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Schreiber in ben Divan des Yalda's verfegt umd machte fi, 
in Hoffaung auf eine beffere Sarriere, zum Mufelmann. Seine 
ganz befondere Gabe, den armen Bauern gerabe no einmal 
fo viel abjzubräden, als die Regierung felbft verlangte, machte 
ibn bemerflih; er warb zum Bep erhoben und ibm die Provinz 
Scarfie zur Verwaltung übergeben. Hier entwickelte er fein 
eminented Talent ald Menihenfhinder auf eine Weile, wie 
taum die Annalen ber verruchteſten türkiſchen Ungebeuer auf: 
weiſen Munen, Die Provinz Scharfie war noch bie einzige Im: 
terägoptend, im der man zumeilen den Bebrüdungen ber Gou⸗ 
verneure Widerftand entgegen zu fehen magte, Sahen die Ber 
wohner berielben, daß man ihnen Ades nehmen und nur ein 
miferabied Lehen vol Stodprügel laffen wollte, dann griffen fie 
zu ihren Rnüppeln (Nebut auf arabiſch) und verrheibigten fich, 
bie die türkifhe irreguläre Cavallerie berbeieilte und fie nah 
eimem biutigen Gemetzel im ihre Hästen zum Frobmdienft zutud ⸗ 
trieb. Ueber dieſe Provinz ward Mbderbaman geieht mit der 
ausdrütlihen Erlaubnif, über Leben und Eigenthum feiner Uns 
tergebenen zu falten und walten, mie ihm belichte, Er hatte 
nur eine Verpfllchtung: fo oft umb fo viel Geld einzuſchicen, 
ald man verlangte, und jährlich eime gewiſſe Anzahl Recruten 
zu Reken. In Manfura, dem Orte, mo König Ludwig IX 
in Gefangenihaft gerietb, flug er feinen Sitz oder wielmebr 
feine Marterhöhle auf. Es ift unmöglich, fi einen Begriff von 
den Graufamfeiten zu mahen, die diefer Mann dort beaina; 
ale frühern befannten Ungebeuer, felbft den in Megupten ſprüch⸗ 
wörtlich befannten Deiterdar Mebammed Dep lieh er weit bins 
ter ſich zuräd; er überbet alles, mas ſich die zerrüttetfie Pban: 
tafie nur irgend Furchtbares vorſtellen kaun. Cine nicht bezahlte 
Schuld von einigen wenigen Piaſtern, ein unbedentender Fehler, 
ein Berfeben, das in Deutidland kaum einen Vorwurf nach 
fi gegogen hätte, ward ein Werbreden, das nur mit dem Tode 
beftraft werden konnte. Und melde Kobesart! War er bei gu: 
ter Laune, fo ließ er bie Unglädlihen hängen, gewöhnlich aber 
fpiepen und lebendig ſchinden; er ließ fie zwilhen zwei Bretter 
legen und jerfägen, bänfig band er fie vor die Kanonen und 
ließ fe im die Luft ſchießen, daf ihre blutigen ®cheine ſich weit 
in den Nil yerftreuten, wie das vor drei Monaten der Fall 
mar, mo mäbrend mehrerer Tage Niemand aus dem Fluß zu 
trinfen wagte. Einftmals rief er feinen Urt, einen Europder, 
und fagte ibm, auf einen armen in Lumpen gehüllten, zittern: 
den Bauer zeigend: ſich, dieſer Elende fol zehn Piafter zahlen 
und gibt vor, er babe fein Geld, gebe bin und reife ibm alle 
Bühne and, „Ih bin kein Zahndrecher, erwiederte der rat, 
ich gebe dir hiemit meine Dimiffion, denn fein menſchliches 
Auge Fann deine futchtbaren @raufamfeiten mit anſeden.“ Mit 
lachendem Munde lich Abderhaman einen Barbier fommen, der 
fi dazu bergab, der Henker des unglüdlichen Verurtheilten zu 
fepm, umd ihm die Zahne, einen mad dem andern, langfam and: 
zes oder abbrach. 


Wahrend die Mufelmänner geröhnlih ihre Vergnügungen 
bes Abends im Harem finden, findet er das feinige nur darin, 
die ſchon zum Tode Verdammten gegen Qbend vor ſich kommen 
und fie fo lange peitfchen zu laſſen, bis fie den Geiſt aufgeben. 
Und bei biefen ſcheußlichen Erecutionen figt er rubig im der Ece 
feines Divans, raucht einen Nargbile und befümmert fi auch 
nie im geringften um Das jerreifende Seſchrei der Gemarter: 
ten. Bumeilen fält es ihm ein, gegen eim Dorf, das nicht im 
Stambde ift, bie verlangten Summen zu zahlen, zu Felde zu 
sichen. Gemöhntic richtet er dieſe Ercarfionen fo ein, daß er 

» iwei Stunden vor Sonnenaufgang an Ort und Stelle ift, dann 
wird das Dorf umpingelt und Feuer angelegt. Die Seangſteten 


fpringen vom Lager auf umd flädten ſich binaud, da ftehen aber 
feine Henker und treiben bie Verzweifelnden mit Flintenfhüffen 
und Sabeihleben in die Flammen zurdd, fo daß es äfterd vor« 
gelommen, baf ein ganzes Dorf mit Weibern, Kindern, Greifen, 
aud denen bie Bevölferung der davptiihen Dörfer gemähnlih 
mur befteht, verbrannte. Die Avenue feines Hauſes in Man: 
ſura beftebt aus einer Reihe zugeſpitzter Piähle; fragt man, was 
diefe bedeuten, fo antwortet ein daneben finender, feine Pfeife 
mit großer Mube raudender Türke: „darauf werben die Hunde 
von Fedahs geſpießt.“ Seſchleht das oft? „Mir haben zu thun, 
an Arbeit fehlt's nicht.“ 


Man glaube nicht, daß mir übertreiben, es it buchitäblich fo. 
Wir lönnten Scenen ber [danbererregendftien Urt erzäblen, fänr 
den wir ein befonderes Wergunägen, bei den Gemalben folder 
Scheußlichkeiten zu verweilen. Und biefes Scheuſal treibt fein 
Unmefen bereits drei Jabre in diefer unglüdlihen Provinz, viele 
Hunderte find von feinen Henteräbduden umgebradht, und ned 
iſt nicht absufeben, wann bie Erlöfungsftunde für die unglide 
lichen Fellads ſchlagen wird, Kennt Mehemed Ali diefe Graus 
famfeltem oder kennt er fie nicht? Es iſt ſchwer bierauf zu ant: 
worten, doch mödhten wir das letztere glauben, da er felbit mies 
mals granfam war, und erft dann zu dem außerſten Mirtelm 
gril, wenn feine rifteny ſelbſt bebrobt ward, Wir erinnern 
und eines Vorfall, der ſich im Auguſt 1837 in Kairo ereiguete, 
mo er ſich über einem von Muttar Bey begangenen Mord auf 
das äuferfte empörte, Diefer von elmem neuern Reiſenden wir 
gen feiner volllemmenen Urbanität fo gepriefene Ministre de 
Vinstruetion publique batte einen Waßertraͤger zu Tede prür 
geln laffen und eine Shavin mit eigner Hand ermordet. Wis 
er ch hierauf entfernte, nahmen feine übrigen Sklaven den 
Körper der Semordeten und gingen damit gerabenmeged nach 
Schubra, wo der Paſcha eben eine Divansfigung hielt, der Mufs 
tar Ben beimohnte. Sie traten umaufgehalten in den Saal 
und legten die biutige Reiche zu dem Füßen bes Paſcha's. rs 
ſtaunt fragte er, mas bad bedeute; ald man ed ihm erflärte, 
erheb er ſich in der dußerften Wuth, ſich an Muftar Dep mit 
den Worten mendend: „ih babe dich nah Frankreich geididt 
und dort erziehen lajfen, ich glaubte, du wäreft mit mildern Sit 
ten jurüdgefommen und mürdeft der Cieiltfation, bie bu dort 
gefeben, durch dein Betragen Ehre machen, aber ich ſehe, bu 
warst immer Türke, bift es noch und wirft es auch immer biels 
ben,‘ Er zog den Sabel, um ibm den Kopf abzuſchlagen, aber 
der Ariegsminifter Achmed Paſcha und mehrere Andere warfen 
ib ihm zu Fühen, und nur ihren vereinten Bitten gelang «6, 
ihn zu befänftigen und den Ergiebungsminifter mit einer gelin⸗ 
dern Strafe gu belegen. Diele und ahnliche Handlungen fenut 
man von Mebemed Ali, obgleih man ebenfalls nicht läugnen 
fann, baf Wüthriche wie der Defterdar und Undere lange Zeit 
iht graufames Spiel trieben, ebe fie die gerechte Strafe ereilte. 
Möge Mebemed Mi endlich über Abderdaman amfgefldrt were 
den, Damit au er feinen Lohn erhalte und die Erde von feld’ 
einem Ungebeuer befreit werde! Die Sonfulm, bie fid in fo 
viele Dinge miſchen, die fie mihts angehen, warum treten fie 
nicht im foldem Fall auf und verlangen im Namen der Menſch- 
ticeit die Einftellung fo sum Himmel ſchreiender Granfamtei- 
tem? Sie würden fib Damit einen größern Dank erwerben, als 
menn fie Falſchmünzer oder Juweliers, die falihe Diamanten 
verfanfen, vom Galgen lodfanfen, den fie gerehtermafen 
verdienten, oder auegemachte Banferotteurs und Betrüger bes 
ſchaähen und fie dem Urm der Serechtigkeit entziehen. 
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* 9 eifungen im gewoͤhnlichen Verkehr 
it it es Privatyerfonen in Nöln und Danyig beim Empfange von Caſſen Anw gen en 
— u Were ber — —— zu entre n, ® die Beten er OR aaa merden fonnten; wit merden dieſe 
unferer Verwaltung geleifteten Dienfte dantend anerfennen und mac den Umfhinden belehmen; auch in Fünftis etma vorfommenden äbns 
lichen Aällen Jedem, der einen Verfertiger oder wilfentlichen Werkreiter falfher, zur Täufhung des Yublicume geeigneter Eaien- 
Anmeifungen, Dergeitalt zuerit mahweist, Daß derfelbe zur Umterfahung mund Beflzaft mrrdem tann, eine Belohnung von 
300 bis 500 Thaler fofert ausgabien gr und diefe uach Bewandtwis der Umpinde, beionders wenn in 58 der er 
—— —— der zur Verfertigung jalſcher Eremplere benuhten Formen, Plaıten und fonitigen Gerärhiaften erfolgt, 
an 

der gedachten Art Finnen übrigens bei jeder Ortapoliiei : Behörde angebracht werden, auch fell im geeigneten Fällen der 

Name Dr Unyigenben auf fein Verlangen verfhaniegen bleiben, — 


Berlin, den 51 Detober 1859, 
Hauptverwaltung der Staatoſchulden 
Mother. dv. Schütze. Beelis. Deeb. ». Berger. 





Br K. A. priv, öſterr. Floyd Zweite Abtheilung. 
2 i t8: 
in Zrieft. u Eh 


| Anzeige, | 
die Dampfichifffahbrt im Möriatifchen Meere und in 
der Levante betreffend. 


1. Zwifden Trieft und Venedig 

Abgang von Zriefk: jeden Dieuſtag, Donnerflas und Sonnabend {m 

Abgang von ®. den Montag, Mi d Frei mer Wende. 
— 


I. Zwiſchen Trieſt und Dalmatien, 
Abgang von Trieft: am 3 jeden ——— mäbrend des 5a Jahres, und vom März bis einfchließlih Octeder auch am” 
20 jeden Mensts immer Machmittass nach Put npiccole, Bari, Sebenico, Spalato, Lefina, Eurzola, Ragufa 
und Cattaro Perg Häfen aud bei der Fra, ivribre werden, damit der eifende @rlegendeit babe, die mertwardi 


Punkte jenes ſt ten Landes Die Tri Gatt d zur dauert in dem 
8 Sommermonaten “em 4 R——— Tage, ee Li 7 


—— I. Zwiſchen Trieſt und Ancona. 
e & 
ale son Uncomas Den 10 und 36 t jeden Menats, Nachmittag. 
Dauer der Ueberfaher ungefähr 16 & unden, 
Eine zweite Gelegenheit won Trieit nad Ancona Hetet ih durch die Danwſſchige dar, welche am 1 und 40 jeden Monats 
von Triet mach der Benante gelem. — Diefe Dampfigirfe berüßern Uncon« and auf ihrer Miüdtfahrt, find aber dann 


der Quarantine u 
IV. Zwiſchen Trieſt und der Levante, 
— von Trie ſtt am 1 und 16 jedem Monats, Nabmittage. 
Due am ı HAIE BEN 2 ee db Perübrn a Eorfu, Patras und Piräus 
a von Triejt al ae na ing vo cona, Gorfu, Pa 
(tten) ungeführ den 9 und 74 nah Spra, we cd wit dem von Senkentinssel kemmenden Dampiicifte Aufammenträfft, 
welced umtermens bei den Dardanclien und Smorna anläuft. In Spra werden die Deifenden umgeihifft, da jebes der beiden 
Dampfibiffe vom dort mit abermaliger Berührung der gensrtiten Zwiſcheuharen wieder jmrüctehrt. Das nah Kon beitimmte 
langt dort um den 13 umd 28 am, mnd das antvre foneme am 18 und 5 mac Teieft zurde, B E 
Die aus der Türkei lommenden Meiienden mißen in Spra Querantäne machen, ehe fie ihre Meife auf der u ginle 
fortiegen können, auf welcher bie Dampffciffe von einem öfterreidiichen Sanitätdwäcter bealeitet werden, wodurch die Veguntligung 
erlangt wird, af die Deifetage von Gorfu an, fowebl in Ancona als in Trieft von der Quarentänegeit met erden, 
Demnat baten die Yafarirre aus Griechenland und den jonifhen Infeln in Tefejt nur ungefähr 9 Tage uara zu machen. 
de an UN; * Mer. —2— mird darchaus mit menen treiflib eingerichteten Schiffen verfchen, melde 
erlangten, die ter haben. 
anche fe der Zahrten tünnen bei den Marten der Gefellfheft in allen won den Dampficiffen derührten Hafen 
e 


in rg * oͤſterr. Dampficiffe — Spra und Bierandrien find einitweilen einsetellt, doch finden die Palfagiere 


{ ie nah mit Dampfboeten, welche von Sura am 1, 11 
ud 24 des Dienats ap Mleran een nekife nad Yeappten PORNROR. SNAAEDNEEEN, 


4529- —2 
(4329 Au Bekanntmachung. — — >= ung am die Meitbietenben | [use1—46) Verkauf — Apotheke. 
—— Eyra e der deö e 
* Ar u ——— — 3 — | thume Mate Tod ee wehtehngernäunte Kr 
B —— Rum. * a ** * —— —— 1859, M ur * —— DR Rauffails 
Aal! — —— moin min | Mdirigtices Mreis: und Stadegericht Mangen. | 1705 fan auf erfle Zoreiter gr hear — 
** und veatomenen gut comfer: Graf v. Lerchenfeid, Dir, u m uftine ve gebeten. Ti Fe 


e Im B a von an Raufmanı 
tem. und fe ur wenden. 
ao. —— —⏑ ten In ruhe, Bätninaerfteaße Mr. 7%, zu 
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TA A590) So eben iſt erſchienen und durch jede gute Buchhandlung zu beziehen: 


Die Geſchichte 
europäifchen Staatenſyſtems. 


Aus dem Gefihtspunkte der Staatswiffenfcyaft 
bearbeitet 


von Profeffor Sriedr. Dülan. 
Dritter Theil. . 
Bid aunfdieneuetendeitem. 
ar. 5. 59 Vogen, Preis 2 Mthlr. 18 gr. 
Der geiftreiche Verfater diefes, von dem competenteften Ridern mit hobem Bose bearöfiten 
Abertes bar bariın geyeigt, wie bie Befaichre der geaenieitigen Beziebungen umferer Gtanten für 
ben Etaatdımann zu behandeln, wie fie für jeben wabrbaft frwatbar zu machen äft, ber mit bems 
Tenbem Beifte ben Sewegungen der @taatenwelt feiat. Wir fernen bie Gründe des Gefebenben 
fan — ie er — and tn PR ar 
e witen, welde ben Begenitan Echlufibandes bilden: bie j l 
(enden Meoolution bis anf bie Begenmwart, konnen dad Interefie am dem nn Heise * 
amd wir maen auf die Eharatteriftif Napoleons, die Beltwbtung bei Eontinentalfbftemd, bie 
—— Bignon, die GSeſchichie dir preußifben Politit bis won, bie Würdigung bes Wiener 
reffed, bie dev Disabruprlaitiang, die orientalifche Frage u. M. anfmerffam. 
6 bed vollfiänbigen Wertes in 5 Bänden Cıos 


m) ; Rtdir. 12 gr, 
eipzig, 10 Dietoder 185%. 


©. J. Goͤſchens Verlags uchhandlungs. 








6-6:) Im Literatur⸗Comptoir in Stuttgart it fo eben erſchlenen und in allen 


TE ⏑ü— 
BUROPA, 
Chronik der gebildeten Welt. 


In Verbindung mit mehreren Gelehrten und Künftlern 
herausgegeben ron A. Lewald, 

Mit vielen Lithographien und Stahlstichen (Portraits, Genrebilder, Char. 
gen und Caricaturen, Costumebilder u. s. w.), Modekupfern und Musik- 
beilagen. 

Jahrgang 1856. Bier Bände (ftatt 16 fl. 54 fr. oder 11%,. Mtble,) 8 fl. 27 fr. rhein. 
oder 5%, Mrbir. preuß. 

Inhrgang 1837, 1333 umd 1339, Jeder vier Bände. 
Neder Jahrgang einzeln . . » 20 fl. 48 fr. rhein. oder 13 Rthlr. preuß. 
Ale drei auf einmal genommen 41 fl. 36 Ir. rbein. oder 26 Rthlr. preuß. 








T+843) Im der Bunbandiung von Singer 8 Göring in Wien, Woleite im fürfts 
erzbifabflichen Palate, in fo eben men erfgirnen, und bafelpft, ſowie durch alle Suchbaudlun-⸗ 
um (Munsonrg durch die 8. Rollmann"iae und Matt. Mieger'fhe Buchhandlung) au 
erbaiten ; 


Observationes Microscopicae 
ad morphologiam pathologicam spectantes 


auctore 


Dr. David Gruhy. 


Accedunt tabulae quatuor lithosculptae. 8. maj. 1839. 16 gr. oder 11. 12 hr. 


Handbuch der Chemie, 
in deren vielfeitiger Weziehung zum gemeinen Leben und ber 
mannichfahen Benuͤtzung chemifcher Grunbfäge und Thatſachen, 
scemeinfaflib anfammengeftellt 


von Profeffor S. Ehrmann. 
gr. 8, 38 Bogen elegant gebeftet 3 Mihlr, oder 5 fl. 24 fr. rhn. 


Das Neueſte und Wilfenswertbeite 
aus dem ganzen Umfange der Pharmacie und ihrer Grund: 
wiſſenſchaften, 
geſammelt und herausgegeben 
von Profeffor M. S. Ehrmann. 


II. Bandes 2tes Heft, oder des ganzen Werkes ates Heft, gr, 3. in Umſchlag geheftet. 
43 gr. oder all, 2ı v.rbn, 


—FE Bei Meher Ar |Zeller in 
ürich find erſchlenen und Im allın Bude 
bandiungen gu baben : 


Bobref, Dr. Ep, Prof., Freie Mor 
träge über Vefthetif, gehalten zu Zu: 
ri. gr.8. 27. 35 fr, 

— — Reues praftifches Spftem ber 
Logik. sfter Band, auch unter dem befon: 
* ET; ! Urfpehuglice Ideen lehre. 
ar. 8. 2f. 12 fr. 

Schinz, Dr. u. Yrof., Handbuch der 
Raturgefhichte für Eaulen Ver⸗ 
mebrte und veränderte Auflage.gr. 8. 
20 Bogen 1 fl. 

Sell, Dr. Wilhelm Yrof., über bedingte 
Zrabitionen, zugleih ald Mevifion 
Lehre von den Wirfungen der Vedingun⸗ 
gen bei Vorträgen im Allgemeinen. Cine 
Ft de Erörterung. gr. 8. broſch. 2 fl. 
28 fr. } 

Geßner, Dr., Antifte® Mahnungen 
ber Zeit, Cinige Kangelreden mit einem 
bloß gefchihtlihen Ueberblit über den 
Gang ber religiöfen Bewegung im Kanton 
Züri. 8. 36 fr. 

James, 7 A., Wegweiſer für den 
eifrigen Sucher nach der Seligkeit, 
Nah der festen Auflage aus dem 
Enalifhen überfept. 8. broſch 1 fl. 

Soldat, der Pleine, Militärifches Bilder: 
buch fir fleißige und gute Knaben. Mit 
vielen Aupfern, geb. 54 fr. 


fsös2) Stuttgart. (Meues Bud.) 
Bei Untergeichnerem ift erfahtenen und im allen 
Such handlungen Denrjblands, Defterreihs und 
ber Ganwelz m baten, Augsburg in ber R. 
Rolimannfaen Suchhaublung 
Das Chamäleon Francis Dsbaldid« 
tome, Geichicrlih geirene Daritellung 
der Freibeutereien Dit Zurpins und feiner 
Genoſſen, aus den Annalen Grofbritan- 
niens erhoben und frei bearbeitet von 
dinand Dietter, 3 Theile. Mir 
upſer. Preis 3 Rihlr. 12 ar. od. 5 fl. 24 fe, 
J. 9. Gärtner. 


[1451 Wene Dũcher. 

Bon der neuen eleganten Tafıhenandgabe 
bee Werte von G. P. M, James find jegt 
vonftändig erſchienen und in allen Buchhanb⸗ 
fangen zu haben: 

1. zent, © P. R., Philipp Auguft, 
ober bie MWaffenbrüber. Aus d, Engl. 
von Dr, Suiemihl. 3Bde. mit 2 Stahlit, 
1, Bea) 5 

11. — Darmniep, oder der Schauplag ber 
Pracht und ber Größe Aus db, a 
von Dr. Heine, 3 Bde, mit 2 Stahſſt. 
1%, Ihr. (2 fl. 24 fr.) 

I. — be POrme. Aus d. Engl, von Dr- 
Suſemihl. 3 Bde. mit 2 Stahlſt. 1'/, Chlt · 
(2 fi. 24 fr.) 

Iv. — Mafterton. Aus d. Cugl. vonDr. 
Sufemihl. 3 Bde. mit2 Stahlft. 1%, Thlr. 
(2. 24 fr.) 

V. — Richelicu. Aus d. Engl. von M. B. 
Lindau. 3Bbe. mit 2Stahift. 1, Thle, 
(2 A. 24 fr.) 

RR 

— ES En 

un . DaB het biefer Husftattung meine Unts 

gabe bene bie y dhafte ıfl, e 

€. © Rollmann in Reipyie- 
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oc] 
Fanft, 


ein bramatifches Gedicht in 5 Ab⸗ 
theilungen. 


® 
8. Marlow. 
8. brofh. Preis 1 Thle. 6 ar. 


ter vorfiebentem To eben 
in meinem N —— —*8 


— Dem 
r —55 wie —— 
eigen 
* Keen a 
—5 — a verltiben 


an 

im else der Berfaffer fr‘ ja 
* ter Matur, Bepen.. Zunft; 

—e— werant tie Hufaabe, bie der 


—— ren erbeile; Imieferme 
P Ei adtjeite der Matur 
und Doe ft. melde bie Berios 


dung. a ne air Vrrrammmig % 


in einem Obetiste, meldet 

berne ‚Sntereifi jem Einzugeben 

. der Jronie ein weites Dela arlak 
fi) e.warten, fo mie 


mbrerfeltd am bem Humer fern 
samen im ter harodı 
S — am —— 
2] 


2. 9. Bölenberg. 
far4s-54) Bei =, 6. Ritter v. Wösle's 
Wittwe e Braumüll 


er in Wien, Bra 
Dem aunh, AR erfasemen: 
E.Nesper, praktische Anlel- 
Bereit —R 


tung zur = 

fung der Reinheit der che- 
mischen Rengentien tür Kreis- 
ärste und Hreiswundärzte, Candidaten 
der Merliein, Phermaceuten, Techni. 
ker und überhaupt alle Freunde ana- 
Ki Chemie. gr. 8. brosch. ähr. 


Dr. Georg Breyß. Die Mu 
—— — 
— ——— als * uf 


* 
lenden erde, einer a 
gung der wer lien in Bezug auf bie: 
ven uftand berrihenien volfthum: 
I un "Sag Km ea. h 
L) 
„s eh glifden. 1839, 
—— Beten, * 
ca’ 
Jugeub, AH gr. 8 1 € 5 für "ne 


TEE _ 
[v»21) Bei Otto Wigand, Buahintter 
FR in an a und im jes 


—— liche Begrundu 
fchaft. einem Sendfereiben an 
Kerl Lafe = an David Strauf. Ben 
Berner . gt. PR. 4859. Fein 
Telinpapier 21 g@r, 
Ra Vhllofophie een 
in Beziehung anf den ar 
bie gemachten 1 Um: 
ariftliateit. Wen Bubwig Feuerbach. 
sr. 8. 1839. Mein Yapier 17 g8r. 
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tue Es bern If del und erfapienen und In allen Wachbamblingem zu haben : 


Panorama von München, 
— —8 


Der Berlaffer, kon * —— Ken elunges 
ich geh “ 
gabe ala € ie Karımker vl De ent hie ie ya = 2 Eungdep feinen 
Bi nie unsreiken nm, kam berolefe, er mir Schftua bir 
Pe id Beotschten 1, und io ter ai im biefon Bemälde vom 
RA die nötbig —— yweite Aufloat, — ein ſarreutcrcoc⸗ 


& eier auf, bab yiebender Unterbaltemn lem tie Daten 
dr Lebendige rn wa ci Vinet Insrreunnen Beat —— * 


Sallserger'ige Bertapshanhlung. 


a Bi te 
&tuttgart, 





i | ta516) Im Verlage von A, Marcus in Bonn ist erschienen, und durch alle 
fan: | namhaften Buchhandlungen (in Oesterreich durch die C, Geroud 


sche in Wien, 
Meiners et Sohn in Mailand) zu besichen: 
Notitia dignitatum et administrationum 
omnium tam civilium quam militarium 
in partibus Orientis ‘et Occidentis. 
Ad Codd. Mss. Monachiensium, Romani, Parisiensium ac Vindobonensis 
editorumgque fdem recensuit tabulis ad Cod. Ms. Bibliorh. Reg. Palatin. 


Monschiensis depictis commentariis indicibusque illustrarit 
BBVARDUS Röckına, 


Tomus 1. Notitia Orientis eum eommentarlo. 
Preis sauber broch. 3 Thlr. 8 gGr. od. 6 fl. 
In dem weiten Felle der Gesehlehtsforschung, er Jur 
denz un! Philologie wird dieser längst erwartete, wichtige Werk — wel- 
ches eine Lüche in der elanischenLitteratur ausfüllt — unbenweifelt eine gün- 
stige Aufnahme finden. — Der Verleger hat, ungeachtet der darauf verwende- 
ten sehr bedeutenden Hosten dem Preis so billig gestellt, wie ihn wenig Werke 
der neuern Literatur bei solcher Ausstattung haben; — er hafft delshalb auf 
einen bedeutenden Absatz und bemerkt noch, dals Tomus 11. (Notitia Ocridentis 
cum sommentario) ganz sicher im künftigen — erscheinen wird. 





Die Sesdicte des Mittelalters 


Dr. F. Kortäm, Prof. 
&r, 8. Zwei Binde, Welinpapier. 11 fi. 
ler maden Tebermanm amı Coloffer, Pblie ned antere 


e8 Wert amfesrrtfam. 
au se Miänner fih dere Pur, autgeiprocpen ae m feine gembenlime € ne 
Wert, A ————— 
ar "so Am Geratarhfnte, fendeem any Dem Grfanatstenner weriteoll und Krörulfam 








[uss5 Verlage der Gebr. Meichenbacdh in Ü eben und It bar 
iur Hoadınar Tumsen —9 erbalten, gu rer n Beipnig erraten fo ven un I dur 


Der 
Einfluß des Irrthums und der fogenannten Berirrung 


Strafbarkeit bollendeter Berbrechen, 


nad) ben Grundfägen des gem. deutfchen Rechts und unter Beruͤck⸗ 
fihtigung der neuern Gefeßgebungen und Entwürfe 


Br ee 
EEE an ng 


&r. 8. broſch. 16 ar. 


Diefe für wee für Theorttiter glei tolchtige ials 
— —— Scriſt art! Derfaflerb: 
ser Einfup des — n Jerthums auf die & Eee 


brechen, nad allgem. — nach den Grund⸗ 
fäten u. ſ. w. or. 8. Broich. 1 Zhir. 49 
bitdet, ⸗ach einzeln werfauft, NRAEBNGER \ariben ; jo "r fi) cine (eiORNdntiar Senn f 





Zn Wu 2 EA ——— 


ee ii 5 
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—* Bei —* —* in Stuttgart in fo eten mfgienen und In alln Bud: 


dflerr. Monarıae und der 8 rorrathia: 


Im Verlage der Karl Follmann· 
m ——— u ML in fo 


—— Ner; 
—* und —— u erbalten : 


— eraldine, 
oder Geſchichte der 
Führung einer Seele. 


Aus dem Engliichen. 












des Assises et des Usages 
du Reaume de Jerusalem 


sive 


leges et instituta regni Hierosol tani. 


— 5 — use gi Primum integra ex genuinis depromta codicibus mss, a jecta lectionum 
irt 5 , 12 Mr. od. 3 Xblr, 3 g@r, varietate — glossario et indicibus edidit 


eben erflenenen dritrem 

beit ift_biefes, be abe, 
— Be ER ee 
+ Religion bas alleinige inet. he ervigeik 
Belle —— behN datereſſante Pu nun 


€ 9. Kansler. 


Vol. I. (Bogen 1 — 40 gr. 4) Velinpapier. Vol. I. compl. 4 Rthlr. 20 gr. 
oder 8 il, rın. 
IR - east. net de Abul 


jalens, vom denen bier rer} erflenmat eime volfländige Aue⸗ 
t, Bas Sat * ie bes Get jebrtem im rise 
a A air ie en „ gchbven A Ber Bene 


Pe ( Aua m —8 —3 ker tr alte For fü Got: 86 
e un res M 1 aber ieben 
— —— ang 35 er Sei an J —— * as) Bernie fi im Orient In ei Küchen von 


7} gewordenen und oflgemannien 
18 re * (de ver wenigen Fahren aus 
der Ehe eu * vn — Kiss 
orm —— tt, Mn 
richtet, und e8 als eine dr fe 
nungen ber neweflen eitteratur — 


[4560-61] Die 


Weihnachts: Gabe. 
Sqweizeriſche⸗ Taſchenbach auf d. Iahr 
1SA0. 


Zum Beiten 
der Wefferbefhäbigten in der Schweiz 


soerbem bie Ämtergeianeien wa Wirt der im 
Tabr anst bei dhmlichen ar on.‘ rn ber: 
nsgesebenen Weilmachtes, ine es 
ei umter — een al je bie 
—— dirfeh 
ben damaligen Een men: 
nre DT er unbe en baben, 
wir 3 har —— — * 
F mofirn — Ant ng 
Feen 


= * follen. ah auf Nr 333. 4 Mi 
—— % batıre bie We 


um 
Kiez! fermaßen am berem Crele t: * 
1; ——— t die rg — ——— 


ER 


weine bie Mreiafa riet Tas 
de Rrumtmih —— und ter e Geliote ) Ion. And der —E Fee Fe ah elalterticen FA nd 
—7 ine ser relaſen Quellen M find. bi bie wır befigen, 
Zu En —— —— — 36* ehe * hasa ⸗ re eine Meibe vom 
und in Benralogien 1 jenen Bänbern fchenden ed! 8 
werben *. * anden prilftäntig In Jabresfrin criche — —— 
Für be Sor gfait uud Arcat, mit vorlaer ber Tr Behanteft In, Teifter og Name bed Du 
andgebert © eff, fo tie tiefer erfie Band für die wirbige Husftarrung bed Werts zeugt. 


14867) In asien Buchbanbinnoem bed Ins umb Mudlaubes in au Daben ; 
Dr. @. €. ©. Sertenner, 
f, Rand Be: und Tat, KH —* u —— —** 758 8383283 
Üblerordens e mit eu h B 
Mitgiied der Hrademie gemeinnäytiser Wigen u — zn aber, 


afbenbu 


zur täglichen Erbauung für denk nde Chriſten. 
16, Zweite verbesserte und vermehrte Ausgabe. Mit einem Titelfapfer. 
Mafchinen s Belinpapier. Elegant gehefiet 1%, Thir. 
(Berlin, 1830. erlag ber Qutdenklung von G. t. Amelan 


16 * den menen Lebendrag durch den A 0} are 
Ban u» ein len Sarıfı aid Erwedung um Guten, a's dan kim fe, als Führer 


* 
als Er 
Bas un en ea im bie Ex au rufen. ums cd ld feinen Engel fen ten, bad 





Herzen erfalven, amd eren biübnie — un ſer Ders 

abren das Wiorsengehrt einen Mergeniegen * akt en en Scr ter 

Ib I Bine hy Blei nur * fen. "Der im, Bier s ——— , wenlaftrme 
kmmer. Die Seit. längere achte m lefen, —— — 

daber der Sahres und z dente der ie Kir — biofi en wi = 

Bla geroAris und mr — ideusa —— ses Worte unserer — Dit J 


sun * bunden, welde den —* baben, bad Bibelmort m Serge mäher zu 


m 
tem fükisar, &8 har dief Bam in feiner erften Mutgase wire 
in“ Buten. Der in en ae auf FA 5 cs it re daniien vi vötig inet en arwortem. 6 alit im nen —— ri arifle 
Unpapier mit Beldiamirt 3 5 fr, ——— Rofungen, und bie von virlem Zeiten lamt armerdrmen Blirten baten ben Hereusaeder zur 
elek, den 7 — Dr ſen —— er aan ** —— at nen. arnitae, unb ana 
Dr. 4 @ . Wröblich, "St. in aan bennefcnt, wega es fich vorzlialim rlamer, bemmut werben. Die weßtattung und ber 


Dr. Wilb, Wackernagel, 


Dr. 8. N. Hagenbach, Brer. 
[as6) ELLI Ki G. Weiter: 
mann iſt er 
Siaffifce $ Bibliot! Eder älteren No⸗ 

mandichter Englands, Cine Auswahl 
der Werke er Smolkts, Boldfmirhs, 
Sterns, its u. A. In geuen Ueber⸗ 
tragungen beransgegehen von Dr. 8. Diey: 
wann. 42. Velmp. in Umſchlag geb. 
Unerbört billiger Sub eriptionsprais per 
— — 
erne, RB, Zrüfvem "5 Besen m 
Meinungen. Fe von Dr. &, N. Bar: 
mann. Eoinpf. im \ Dbn, 
Smift, 9., Suntoer Helfen. Eompf, in 


Smolter, Tob. Roberit Randems Abenteuer. 
Ermpl. in 4 Dim, 
— Yae, ar — sr Bi Sind in 
en. 
— gr bru Elinter, ır—sr 8b, Care in 


—— Me —— werben undcft folgen: 
eat Hafen. Sons, geil Befaute des 


DEN Billige Preis werdim ebenfalls jeher Erwartung utfpresem! 


[ss9:] Bi Joh. Mubr. Kienreich, Buahäntier im Graz, in erfalın und im allen 
Busbandiungen cın Leıpyia in der Wengand’ieun Ouahanbiung in Fr gu baben. 


tifche und theoretifche U 
die franzöfifde Sprade, 
auf ihre natürlichen Grundfäge zurückgeführt, für jebes Alter und 


Geflecht anwendbar, und bis zur vollfommenen Ausbildung zu 


lernen. 
Auch unter dem Titel: 
Cours pratique et thcorique 


de langue francaise 


reduit aux principes fondamentaux de la grammasire applicable aux deux 
sexcs de tous les ages qui veulent * perfectionner dans cette langue. 


Na 
der Gtammaite der HH. Nokl und Chapsat, jum Gebrauche der Drut: 


ſchen bearbeitet von Hrn. Friedrich Rafite. 
3. Graz +550. 2 Theile in 3 Vände adgetbeiit often brofb. 2 A. E.ıM 


fe durch Wranfreic — Ste | Diele entwäi ach, wad Say Bienen fan. um de. framgbfkse auf eine altr 
Imitb, ber der Rander prebiger won senebme Art vollfommen ip zu erlernen 
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t48971 Es int erschienen und versandtı 
Medieinische Annalen, 


herausgegeben von den Mitgliedern der 
Grofsherzogl, Bad. Sanit.-Commiss- in 
Karlsruhe und = a1 an =-1& 

in..chi u orte nstal- 
den da Heid Chelins, und 


ton in Heidelb 
V Band, * Heft. 


gr. 9. Heidelberg , bei J. C. B. Mohr. 
Preis des Bandes von 4 Ileften 4 Rılılr. 


oder 7 fl. 12 hr. 
In kalh- 1, Ueberblick der in der Stadt Palda 
—— in dem Jahre ınts herm 


ten, rüchsichtlich ihrer 

und der Verände- 

Schnurs, en — 

— * 

ven De il. Ein’ ie, er Fall von Phimo- 

’ Beh t von fin —— 

En Pal ———— denen | orte 
tet zu 

ie Ammonium errkosicun im — 


r, von dem prall. Arzio —— Je 
—* — 


astromalatia infentum, Pe —— io nt. 
om Amtschir. Dr. /selin zu Mallheim. 
VL Ueber die Ruhr, A. Die in den Jah- 
ven 105 und #n im Heidelberg. Von Pü- 
hicbte des Vorkommens der Aulır 
—9 dem Beziche des Verlassers in den Jahren 
bis 1835, mit ausführlicher Sehalderung 
dr Epidemie von 4887 und ihrer Hehandlen; En; 
Von Dr. osch in Schwenmii . Vi, Die 5 
thodische Compresion als XRX oim Bei- 
trag zur maleria chirurgica. ’ 
Hecker in Ereiborg VIE. Kurse Kotistn au 
«mitlichen Berichten gezogen. 


Spldemlichen, ko breiten 
allgemei u 


PR demselben Verleger erscheint zu 
g nächsten Jahres: 


Beiträge zur 
Anatomie und Physiologie 


von 


Dr. ©. £. Aebelt, 


Priv..Doc. u. Pfosectoe an der Uni: Hei- 
delberg, der ige £ Naturırise, ” Se 


vr ü. der rhi — naturlarsch. 
sch. correspo 
Verfasser bat kheils wehren seinen 
mehrjährigen Wirkens am einer wnirer ersten 
anatomischen Anstalten, iheils bei seinen Be- 
ge an den meisten anatomischen Imsituben 
lands, Frankreichs, Eaglen —— und des eig- 
nen Vaterlanden vieliac * — 
men, eit reiches Material an 
seiner Wissenschaft und Kunst — —— 
iehtigt wun dieselben unter 
Titel dem Arsilichem — nach und nsch 
au er I Der eh yo ee besteht 
sen aus eigenen eobachaum; un 
ntersuehungen 32 Gebiete der Borma- 
en — — * rgob- 
aisıen El mente, Hosu taten 
mikrosko —— —— histiologi- 
an Gegenstände, Dev —— er 
parsie. “ ber" ie Bedeutung 
auancher Tale e ws d Oogen den des menschli- 
chen für die arztliche und wundärst- 
Eehplrakis, sus ansinmischen Nachweisen zur 
Erklärung pathole, scher Erscheinungen, Be 
wiligen Zustand des Hei- 
delberger enstomischen Institwies, über nach- 
ahmungıwerthe — suswärtiger 
Anstalten. Hinweisungen auf einzelne für 
seieile Gegenstände — —— reichhalti 
mlungen , Misiheilungen sus dem Gebiete 
der, ansiemischen Teehai 


nech ceigner und 
ig U. 4. m. 


= Ganze gedenkt der Verfasser in * 
en von eirca 45 en in gr. 
7 PR * Far 
a —* —— reits +0) 


—— 
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Ian] Im Werlage ber Matth. Wieger'fgen Bustandiung In Mugöburg iN er- 


Für Fandgüterbe —— und —— Fandwirihe. 


— dvr Landwirt des von 
tt 


Handbud) der Fandgüter-Perwaltung, 
oder ber Einrihtungsds und Betriebskunde des landwirth⸗ 
fchaftlichen Gewerbes. 

za te 38* Werts, ke — Pre fi alle learn 
Mr. 120, 9. msn —— c faaı ce wer 


am m ; J 
5 —*28 ber anf eine Art , bie dems 
Eee —— Sa ine — 


ben. ober wielmebr dem . Berii a. te. 
13 asrheriie nad, 0 und bie Leſer 
in ben ——— Bert tes Darbes feien ann Kenn beieriae 
taryanıf In einem gam * Inbal an dir wear fa‘ 
des wer und 1 ben: „mei arfl mit Salh eim Vert mit 
— m un — als —* wir on its —— es 
IB son de R. daß ums jeder ba — em wird, Ähm mit beinselbem befammt zur Dabers, 


tion der Kefonomifäen Kenigkeit en in Bra. 


gun. Bir, allen geben —— m Wim, —— * a. — 
Stotta⸗ari mehr, Nürnberg, nisura. — —— x 


[4572) Brit I @. Engelhardt in Freiberg ift erfaienen und in allen Buhtandblans 
sen zu haben 


Grinnerungen an Freibergs — eugben Ein Leitfaden bei dem Ber 
ſuche der Amalgamirs und Huͤttenwerke, fo wie beim Vefahren der Gruben. 
geei 12. geh. 6 Or. , 7%, Sgr., 27 kr. rhein. 

edieben, 3. E., t. fühl. Brrahauptmann x., vom Borfommen 

Per al joe en Dzofitien fo wie der Salz: und Mineralquellen 

A. u. d. T. Magazin für die Oryttosraphie von en. 

gr. Heft. * 8. geh. 1 Rehir. 12 Gr. — 1 Rtihlr. 15 Bar. oder 

Se De ES I ER EI ES, ae 
arm I 

— Korn Benha le Een Sean ee (kai —8 ——— 

Sampabius, 38 W. "a. Prof. # ‘die neueren ortfehritte im Ge 
biete der gefammten Süttenfunde, in trägen jum Grundrif 
der allgemeinen Huͤttenkunde. gr. 8. 1Rthir. 12 Cr. — 1 Rthlr. 15 Sur. 
m: 2 fl. un rhein. 

——— 


dem teir bad Erſcamecn 
Er 5 —* —— STERNCHEN Bätenie nbe, 


ner barauf ai üttenleutem und Ehemifern Äsergaupr 

fo wie den Fn Ge Da ufande,”" "em irres an neuen 

Srfehra ton md Mail gem sur — ber Hienrreerſſe zeichen Fupatıs unents 
Ein Bst auf das Inbalte ia volrd Ind © a 

ent macen über die En hentenden te, vorie De A 3 3 ku biefer Wi nl 


t werben fi 
Üreibera, dem 20 September unsa, 


1455:-54] Großh. badifhes von den Landfänden garantirtes Anlehen 


von fünf —— Gulden. 
7500 Gcminne im 55* — rigen —— 
Gulden, vertheilt in Treffer von 43,00@fl., 20,000. 1 
2000, 741008, 10 4 50® :c. terden in obiger doenie in ter Siehumg em 
360 Nemmber gewennen. 
Die Einlage eines Loofed beträgt 024 fr da aber iedes Loos wenigftend sw fl. 
——— munß, ſe fönmen ſelche = zn abge regen werden, und für eim zanzes Tops 
d nur fl, für ein balbes ., für = wiertel @ fl. gu entrichten, 
Julius Stiebel, Bankier in Frankfurt a. M 


[3790-99] Künftler icder Art, welche Peſth befuchen, werden zum gefäl: 


ligen Zufpriuch im den Ganthof 
„zum König von Ungarn‘ 
pfosten und —— 


ersttenſt ein ẽ laden, welchet als der nadfte zu den Dam M 
men b 


neben dem Zbenter, dem Concert: und Nedeutenfälen 
meifte Bequenalichkeit, , verbunden mit der aufmertfamften und billigiten Selena let. 
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wiertetjährig,tar 
ERBE 
—J—— ce ee bei den 
Ponämtern au Kragen, 
pruch, Verona, —— 
und Malland. Inserate 
ler Ant werden 


unlgeommen und . 
der Raum viuer dreispaltigen Co- 
lomebBeile mit g kr. berachnpt. 


21 Rov. 1839. 





Ve s er ef ib t. 
i Veränderung des Minifteriums. Bevor 
neue Uuleie. — Spanien. i i 
die bed Hm. ©. —— Eabrera ſoll zu 
re Eipartero aber entfchlofien ferm 
zu fangen. — Großbritannien. inftweilige tpeil- 
Einführung der ee Prinz Albrecht foll 
nah England zurüdfehren, die Bermäblung im 
Mai flattfinden. — Fraukreich. Der Paire- 
—2* 16 Der. berufen — Belgien 
Set Ber im Kae 
Deutſchlaud. Würzburg, Bamberg, 
Rarlsrufe, Weimar (Reils — —————— 
merverhaudlungen ü nover). 
— Prenfen. Göreiben and Berlin über tie Stimmung 
in Poſen. — Defterreig. (Schreiben aus Bien) — 
Zürfei, Brief aus Konftantinopel: der fleigende Einfluß 
Rrantreigs. — Handels. und Börfennahrigten. — Beil. 
Liberia und die Weftfüfte von Afrika, — 
fe in Loudon. — Lubwig- Donau. Main-Eanal, — 
Deutihe Rechtokunde. — Ehreiben and Berlin. — Fer- 
ſoualuachrichten. 
Datum der Borſen: Loaden 15; Amfertam 15; Varis, Bien, 
Berlin 46; Aranffuri e. M. 14 Nm. 


Brafilien. 

(Blobe.) Dad Paletboot Sheldrake hat Nachrichten and 
Brafilien bis zum 19 Sept. mirgebradt. Ein Miniſterwechſe! 
bat ftattgefunden; die neuen Namen find: Sender Manoel Anto: 
nio Galvao, Mintter des Innern; S. Cactaue Maria Lopez Gama, 
Minifter des Ausmärtigen ; Senator Manoel Alves Brance, fürdie 
Finanzen; Senbor Francidco Ramiro de Affiz Coelhe, für die Yu: 
fig; der Graf». Lages und Senhot Jarintbe Reque de Senoa Pr: 
teira blieben auf ihren Poſten als Kriegs: und Martneminiiter, 
Man erwartete die Ablendung eines Agenten nad Paris edet 
Sonden, um eine Anleihe vom 1 Million Pf. St. gar Detung 
des flarken Ansfalls im den Finanzen zu negeetiren. Der Fi: 
nanzminifter batte der Legislatur erklärt, er bedürfe eines neuen 
Eredird von MOD Sontos ve Reis. Tas daare Geld mar fo 
felten, daß Die Echenfammer ſich genötigt ſah, monatlih ein 
Procent für Diecontirung ibrer Meten zu bezahlen. — In Ma: 
ranbam verflärften ſich die Mebellen mebr und mebr, und bat: 
ten Diele Infel im välligem und ungeförtem Veit. Zugleich 
waren fie mit ber Beſeſtigung von Lagung beſchäftigt. Wus 
Dabia mar an den Senat das Gefuch gelangt, das Bonverne 
ment zur Anmerkung von 3000 Mann fremder Truppen zu er— 
mädtigen, «3 ward aber verworfen. — Das brirtikte Ebifl 
Bamı , das zu Rio-Janelto lag, hatte das portugiehide Schiff 
Yomprjo, dat ganz zum Sklavenbandel eingericter defunden 
wurde, weggenommen, als cd am 28 Aug. von Mio nad Goa 
auslaufen wolte; der Fall wurde zur Mburtdeilung am eine 
gemiihte Eomniffion verwieien. 
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Spanien. 


© Mabrid, 9 Nov. Als Grund der Wertagung der Tor: 
ted gab die Medierung die Norkmehbigkeit an, dad Minifterium 
zu reorganiũren, und dennoch It die Hälfte ber Friſt verftri- 
Gen, chne daß man Unfialten gewahr wird, die zu einer ger 
nögenden Loͤſung dieſer mihtigen Frage zu führen verſprächen. 
88 iheint, Daß der Graf Toreno mit den Planen, welche er won 
Paris mitgebracht daben fol, nicht recht dervorzutteten magt, 
feitdem er ſich periönlih überzeugen konnte, daß die Stunde, 
wo Spanien fih umbebingt unter die franydfiide Vormundſchaft 
ſtelen möchte, weh nit gefhlagen bat. Miemanden, der die 
biefigen BVerbältniffe fennt, faun es entgehen, daf Spanien 
ſtete, ichen feiner ge Laze wegen, dem überwiegen: 
ben Cindufe Feantteie t fenn, und daß das Schifal 
des legtern ſtete eine auf das der Halbinſel anse 
üben mird, Es Pedar? fiher Feiner befenderen Auſtrengungen, 
um de Spanier von diefer Wahthelt zu überzeugen. Sie find 
vielmehr fo febr davon durchdrungen, Daß fie oft in der natür⸗ 
Uchen Entwitlung der Berbiltniffe die Fünfliden Wendungen ' 
einer tief angelegten Intrigue erbliten, infofern den Bemühun: 
wen des franzöihen Cablucis auch mur die entferuttſte Mirwir-⸗ 
fung dabei zuzuſchreiben ift. Um fo fhmierkger dürfte Die Stel: 
Inng der biefigen frangfichen Diplomaten ſeyn. Dem Anſchein 
nah fännte zwar keine Lage günftiger feom, als bie des Mar: 
nis v. Mumignn, Vertreter. einer großen Macht hat er hier 
feinen Nebenbubler neben fib, der feine Mane zu beauffichtigen 
ober zu beeinträchtigen bitte; er allein verrritt gemwilermaßen 
bier ganz Qureps, und er fiebt feine Plane nicht durch bie Mit: 
Irwerbungen anderer Mächte durdfreugt, da der öftliche Teil 
Europa’d fine Verbindungen mit Spanien aufgegeben bat, und 
die einzige Macht, melde dem ſrameſiſchen Einduß in Spanien 
die Wage bielr, ſeit einiger Zeit entſchloſſen zu fepn fceint, ſich 
in ihren politifhen Verbältnifien zu dem Madrider Catinet auf 
eine völig vaſſive Stellung zu deſchranken. Wäre dieß nicht 
die Abſicht des engliihen Miniteriumd, fo wurde ih Lord Pal: 
merfton mwobl längft breilt haben, den biefiaen Geſandtſchafts— 
poften auf eine Welle ausınfüllen, melde die durch Borb Ela: " 
rendond Abgang entitandene Lite weniger fübldar werden liefe. " 
Denn wenn gleich der als einitmelliger GefbAfrtiräger jurüd‘ - 
gelaſſene Attac! alle Talente und Kenntniffe befist, um die 
Intereffen feiner Narlon bier würdig zu vertreten, fo dit Doch 
natürlih der Kreis der ihm erteilten Befugniſſe zu beichrämft, 
und ibm eben dadurch auch der Zugang zu den höciten Behörden " 
des Staates zu fchr erichwert, als daß er neben dem Borfcaf: 
ter einer Macht erfien Manges auf eine dervorragende Weite 
auffreten fünnte, Diefer bitte alſo, mie geſagt, ein ſchein⸗ 
bar leichtes Spiel; die Orfahrumg aber wird einen fo erprobren 
Diplomaten, mie Hr. v. Rumign» ift, bald übersengen, daß auch 
die am beiten angelegten Plane, wenn ibmen von andern Srt: 
tem feine Schwierfgfeiten entgegengeftellt werden, doch an ben 
Vorurtdeilen und an dem Starrfinne der Spanier fdeitern 
fönnen. Die Hofe Vermuthung, daß die framzöfiihe Votſchaft 
bei der Zufammenfehung des neuen Miniteriams thätig ſeyn 
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Tonne, reicht bin, um bad gane Seſchäft in Stodung zu bein 
gen, da fih von allen Seiten Stimmen über Derratb und 
Erembherricaft erheben, Indem ih es nun babiu geftelt fepn 
lafe, ob es pirtlich im den Planen bes Mralen Toreno lag, Hrn. 
Yituriy als Präfidenten bes neuen Miniteriums anfjuftellen, 
und ihm Hera. V’Oibabarriagne ald Finampminifter beigugeben, 
ſo ſcheint wenigftens gemifi zu ſeyn, daß der Graf verſchledene 
Vorſchlage von Unlchen aus Paris mitgebracht bat, Vermuth⸗ 
Ir; geben biefe von dem Haufe Ardoin ans, bei welchem noch 
eine große Summe franifher Schuldſcheine als Unterpfand für 
einen unter Mendizabals Miniterium gemachten geringfägisen 
Vorſchuß niedergelegt iſt. Andern Rachrichten zufolge hätte jer 
nes Haus diefe Papiere in ber legten Beit auf den Marlt ger 
dracht. Uebrigens ft die fpanifhe Megierung zu bem Abſchluſſe 
eined Unlchend bis zu dem Belaufe von 500 Milienen MI. 
nah wie vor bringt, da bad Geſetz vom 17 Mpril 1830 durch 
einen einfeitigen Beſchluß des Eongreffes nicht aufgehoben wer: 
den kaun. — Hr. Iitier, Unterdivifionschef aus dem franzöfiiken 
Minifterium der audmärtigen Angelegendeiten, befindet fich bier 
in beſondern Aufträgen. 

Die Mevue des dent Mombdes enthält über bie ſpa— 
niſchen Angelegenbeiten und den jetigen Hauptkriegsſcauplat 
in Wragonien folgende Betrachtungen: „Eabrera beiebligt 
eine zablreiche, abgebärtete, Ihm ergebene Armee. Segen tan: 
ſend Sarlitten ſcheinen Ftaufreich verlaſſen zu haben, um ſich 
mit ibm gu vereinigen. Gabrera it nech immer der Held der 
Aragonier, Oleichwohl verblentet er ſich nicht über die Sache 
Die er vertbeibigt; er weiß, daß biefelbe verloren iſt. Et ver 
beimlicht ſich auch keineswegs, dab «4 Tolbeit wäre, neh Carı 
tinifher ald Don Carlos ſeyn zu wollen, und er wurde ſich wohl 
bequemen, bie Bedingungen bes Zrastatd von Bergara zu u: 
terihreiben. Die Urfade der Verzbaerung ift nidt die Kart: 
mäigkeit Gabrera'6, fondern bie Berbörung Eipartere'd. Die 
Yarification der vier Provinzen bünft ibm den Heldentbaten der 
größten Keldverren gleich. Nur Napoleon mir fehnen wierzig ge⸗ 
wonnenen Schlachten fünnte man, glaubt Eipartero, feinen Tha— 
ten an die Seite fielen, Cabrera ik in Eſpartete's Mugen nur 
ein verähtliher Mäuber, den er nicht eimmal einer Eapitulation 
märbig bilt; er mil ibm gelangen nehmen, und au ibm ein 
Erempel ftatniren, Möge unfer Miniterium dieſer Sache feine 
Aufmerffamkeit zuwenden, und nit vergebliche Horte wer: 
ſchwenden. Die raſche und vollltändige Pacificatien Epaniens 
inrerelfirt Frankreich, feine Finanzen und feinen Handel.’ 

Großbritannien. 

Bonbon, 14 Nov. 

(M. Herald.) Die beiden Prinzen Ernft und Albrecht 
von Sachfen:Coburg geben beute (14) Vormittags, von Baron 
p. Ulvensieben und dem Grafen Relowrat Begleiter, in einem 
Hofmagen von Windfor nah Dover ab, um fih mad dem Eon 
tinent einsufbiffen. 33. HH. werden, vor Ihrer Müdtehr nad 
Denticland, ihrem Odeim, dem König ber Belgier, einen fur: 
gen Befuch in Brüfel (2) abflatten. Prinz Albrechts Rüdtunft 
nah England fol, getrofener Anordnung zufolge, im Min 
t. 2. erfolgen, umd auf bejte Autoritat hin zeigen wir an, daf 
im Verlaufe Aprils oder zu Umfang Mais die Wermäblung 
Iarer Mai, mit diefem gläclihen jungen Mann ftatthaben 
wich, Weber den Anlaß ber lebten Beſuchs bed Herzogs und 

„tt Herzogin von Cambridge bei Ihrer Mai. find einige fonder: 
bare Brrüdte in Umlauf. Es mar eine Zeit, mo Prinz Georg 
von Cambridge und feine bergeglihen Eltern einer Berbindung 
mit der Königin entgegenfahen, ater mit dieſen Hoffnungen — 
ſo fanguiniid fie aud vor zwei ober drei Jabren fepn mochten 
— iß eb um vorbei, denn, wir verfichern nochmals, Prinz Al— 


drecht iſt der Ermäblte, Hr. Moß, der umnlängit vom Brüffeler 
Hoſe zurürgekeber iſt, bat Pöniglihen Befehl erhalten, ein Mi- 
miaturporteät bed Primpen für Ihre Mai. zum Andangen gu 
malen. Es iſt dewundernswerth ahnlich ausgefallen. und heute 
Abend wird es die Königin yum erſtenmal tragen. (Diefe 
Nachricht eined Torpblattes it um fo bemerfendwertber, als 
andere Torpjournale in den Ichten Tagen Zweifel gegen biefe 
Verdindung zu erbeben fuchten, und damit die Ungabe in Ver— 
Bindung bradten, die Epannung zwilhen der Königin umb 
ibrer erlaudten Mutter, der Herzegin vom Kent, fen fo weit 

srdieben, deß Iehtere bereits Windſorſchloß verlaffen gehabt, 

und nah dem Kenfingtenpalafte bereingesogen fep, von me fie 

nur durch bdringlide Vorſtellungen des Herzogs v. Wellingten 

ſich mieder jut Müdtehr am den Hof babe bewegen laffen.) 

Die Königin Wittwe befindet ſich jegt, vom Grafen v. Home 
begleitet, bei Sir Mobert Peel in Drapten auf Beſuch, wodin 
auch Lord Adolphus Fitzelarence (narürliher Sohn Wildelms FV) 
ſich von London aud begeben bat, um Ihrer Mai. feine Auf: 
wartung zu machen. . 

Die jur Leitung der Eriminalprecedur gegen die Memporter 
Gelangenen zu ernennende Eprcialeommiffien wird ans Sir N, 
Tindal, Eir 9. Park und Cir I. Wiliamd beſtehen. Die Vor: 
unterfuhungen vor dem Magiltrat in Newport maren am 12 Mov. 
beenbigt; nur Heuty Froſt, dr Infurgentenanfährers 14 bie 
16jäbriger Sohn, war meh zurät, und dad Verhör dedielben, 
von dem man fih wichtige Aufſchlüſſe verfprab, follte am 13 
beginnen. Dieler Knabe mar der Caflier des „walſchen Bereind 
ingenMicer Chartiſten,“ und führte bei dem Einfall im Newport 
die Nahbut ber Hufrübrer. Der Ereretär des genannten Mer: 
eind, ein nicht älterer Burſche als der junge Freſt, fellte mit 
biefem confromtirt werben, Mertbeibiger find ihnen beigegeben. 
Moebrerer Mädeldfährer, auf deren Veifsbung Preife geſetzt find, 
it man noch micht babhaft geworben, darunter namentlid Ser 
phanlah Wiltams, anf deffen Gefangennehmung der Preis vom 
100 auf 200 Pi. St, erhäht worden iſt; aber folgende find, anf 
Hoechverratd und Empdrung angeklagt, „committirt“ (d. d. im 
der engliihen erihtdiprane: bis zur Eröfftung der Aifiien in 
Srwahrfam gebradt): John Are, Charles MWaterd, John Par- 
tridge, James Auft, Themas David, R. Benfield, John Mees, 
William Jones, John Lose; I. Barratt, T, @ibfon (beide letz⸗ 
tere minder geanirt), Edw. Aroft, Job Harris und W. Grif- 
fiths find gegen Bürgſchaft in Freibeir gefeatz; 18 wurden als 
unſchuldig enrlafen. — Mehrere Truppendetaſchements find von 
Nemport nah Merthot, Pontppeoi und andern Orten im Ge- 
birg abgegangen, um durd ihre Anweſendeit ben Civilbehötden 
Vertrauen jm geben, und jur Habhaſtwerdung weiterer Aufrüh⸗ 
ver bebüdflich zu fenm. Dbrift Eomfidine felbit befinder fich in 
Mertbor. 

Borige Woche fegelten von Ehatam mehrere Truppendeta— 
fhementd nad Oſtindlen ab, wohin überhaupt in Diefem Jahre 
gegen 10,000 Mann abgegangen find, — 2500 Menn von ben 
Eruppendepetd im England und Irland find meuerbings zu dem 
in ben Eolonien fichenden Dienficompeanien beordert, 

So eben iſt, ald einleitende Maafregel zur Einführung der 
Vennp:Briefpon:Aete, ein Schatzlammer · Entwurf (treasury mi- 
aute) veröffentliht worden, Der ®&lobe bemerft darüber: 
„Man erwartete allgemein, die Mete werde erft mit dem menen 
Yabr ins Leben treten, ans dieſer Velanntmachung erfieht man 
aber, daf eim wichtiger Schritt dazu ſchon am 5 Der. d. 2. ger 
Torben fol. Mm diefem Tage merden alle inländifhen Briefr 
portod auf 4 Pence (12 Fr.) reducirt, und bie Poftgebübr fortan 
nad dem Gewicht reamlirt, wohri Unze ald die Schwere eis 
nes einfachen Brieis zu betrachten iſt. Zu gleicher Zeit hö 
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zen alle die läfigen ErtrarMudgaben auf, wie j. B. der Auf⸗ 

ſchlag von 2 Pence, momit jetzt Briefe der Generalpoit belegt 
‚werben, wenn fie in bie Londoner Dreipence : Stabtpoft übers 
geben, ber Aufihlag von *%, Vennp auf ſchettiſche Briefe ıc. 
ud treien für Briefe and und nah dem Unsland und den 
Colonien und für Schiffedrieſe einige bedeutende Ermäßigungen 
«in, in einigen Fällen durch Berminderung der Eharge, in allen 
Fällen durch Bewilligung eines größern Gewichte. Briefe, bie 
wicht Über %, tinge ſchwer, werden, bei Worandberablung, für 
1 Penny innerhalb ded Bereichs der Londoner 2 und 3 Penny: 
Pott befördert, Die Gründe, warum Hrn. Hille ganyer Plan 
wicht auf einmal angenommen wird, find in der Befanntmar 
Kung ausführlich angegeben. Die Nethmwendigfeit, die Voſt⸗ 
beamten in dem Chargirem der Briefe nah dem Gewicht zu 
üben, che bie große Fluth von Penn. Briefen hberanftrömt, leuch⸗ 
tet wohl Jedem ein, und da dieſe Uebung erlangt werden Tann, 
während die geitempelten Pennp-Souperts vorbereitet merden, fo 
ift im der That fein Feitverluft zu befürdten. Man temerfe 

» wohl: vom 5 Der. an kann ein Brief, fogar mit einer ober 
zwei Einlagen, von Venzance nah John O'Sroats', ja von 
Jeriep nach den Scherlande:Infeln befördert werden.” 


Franfreich. 


(Moniteur) Wir baden Nachrichten aus dem Drient bie 
zum 27 October. Hr. v. Pontois ift am 23 in Konitantinopel 
angelommen, mo er von dem ganzen diplematiiden Eorps, ind: 
befondere von Lerd Ponfenbp, den er ſchon im Brafilien ger 
taunt batte, freundlichſt (avec empressement) empfangen ward, 
Er follte an dem Tage mad Mbgang des Couriers feine erſte 
Zufammentunfe mir Meibid Vaſcha, dem Minifter ber ausmär: 
tigen Ungelegenbeiten der Pforte, baben. Hr. v. Vontois ber 
gegnete unterwegs ben franzöfiiben und engliihen Beihmadern, 
die unter Ergel waren, um fib ju Burla und Gmpena vor 
&nfer zu legen, Er madbte jedem der beiden Abmirale an Bord 
ihres Linienibiffs einen Beſuch, und mard ſowohl von dem Ad: 
miral Stopferd. als dem Admiral Lalande mit allen feiner Stel: 
lung gebührenden Edrenbeztugungen empfangen. Die Fregatte 
Delle Poule, unter dem Befehle des Prinzen Joinvide, bat ſich am 
25 Det., zwei Tage nad der Aukunft des Hrn. v. Vontois, zu 
Therapia vor Unter gelegt. Man meldet, daß der Bring im 
Sinn babe, feine Inenrfionen in das Land wieder vorzunehmen. 
An Konftantinopel herrichte die größte Ruhe. Ibrabim Vaſcha 
batte einen Tbell feiner Truppen in Gantonnirung verlegt. 
Die Nachrichten aus Sprien geben bis zum 18 Der. Slie ſtel⸗ 
ien das Land ald allgemein rubig dar. ESs batte einige par: 
tielle Bewegungen gegeben, die aber ohne Verbindung mit eins 
ander und obne Bedeutung waren. 

Der Hetzog von Orleans war am 9 Nov. Abends 9 Uhr im 
Lazarerh von Marieille mit einem Gefolg von 20 Perfonen eins 
getroffen, dem Seeregiement zufolge aber, ba es ſchen zu fpdt 
war, ert am andern Morgen mit den Artilleriefalven begrüßt. 
Der Maire, der Präfeet, der Biſchof und bie Hauptbebörben 
madten ibm am andern Morgen ibre Aufwartung. 

Der Monit eur bezeichnet die Angabe des Mefager, daß 
ih bei einer Fahrt des Königs mach Verlailled ein junger Mann 
durd dad Beleite gedrängt babe, um an bie Wagentbäre zu 
fommen, als durchaus grundiod, 

Moniteur) Die Pairdfammer wird fih am Montag 
den 16 Dee. als Pairdhef verfammeln, um den definitiven Per 
richt der durch Beſchluß vom 16 Mei angeordneten Inſtruction 

zu hören und über die Verfehungen in Anflageitand zu ſtatuie 
ven, welde etwa daraus reſultiren. 


(Journal bed Debatd.) Das Minitterium wird dem 
Kammern die große Frage bes Geldumlanfd (signe represen- 
tatif) in feiner ganzen Auddehnung zu unterlegen haben. Sie 
wird die Frage vom hoͤchſten Gefihrepunfte auf, and Anlaf der 
Banf von Franfreib, deren Privilegium nahe am Erlöfcen ift, 
vorlegen. Im biefem Augenblick abforbirt der Hanbeldverfebr in 
Frantreich ein Capital von drei Milliarden unter der unproduc: 
tiven Form des geprägten Geldes (numeraire), Man wird zu 
unteriahen haben, bis mie weit man mittelt eimer Bank, die 
wirtlich Fraft ihrer Befugnife die Bank von ganı Frankreich 
märe, almäblih das unproductive Sapital vermindern Fönnte, 
um einen Theil desſelden zu frubtbarerm Beſtimmungen zu ver 
wenden, Dieß it gewiß ein Gegenſtand, der dad Genie der 
Minifter mürdig befcbäftigen fünnte, die fih etwas darauf zu 
gut thun, Meformatoren zu feon. 

(Menue des beur Mondes) Mau fängt bereits an, 
fi mit der Rammerpräfidenticaft zu beſchaſtigen und fragt ſich, 
wer der Candidat des Minilteriums, wer ber Candidat ber Op: 
pofition fepn werde? Oder wird es überhaupt in ber Kammer 
eine Oppofltien geben, melde yablreib, homogen und compact 
genug ift, um einen furdtbaren Sandidaten an ibre Spitze zu 
ftelen? Das Minifterium wird fi fir Hrn. Sauger erflären, 
und rechnet nicht auf ernften Widerſtand. Die Präfibenten 
wahl bat übrigens feine politiſche Bedeutung, und wirb nur die 
Berrifenbeit der Kammer zeigen. Es ift vielleicht nidt ein 
Mann im derſelben, der zwanzig Deputirte auf felner Erite 
hätte, Die Kammer ift in Heine Gruppen zeriplittert, und 
diefe wieder im moch kleinere: Legitimiſten, Mepublicaner, äußerfie 
Linke, Linke, minifteriedes lines Gentram, opponirendes lintes 
Centrum, drei Nuancen von Dectrinären, die einen verbunden, 
de andern feinbli, mehrere ungewiß. Der aleihe Fall it mit 
den 24. Man findet unter ihnen Minifteriele von Natur, 
Minifteriele, die es im Folge ibrer Lage und perlönliden Wer: 
bindungen find, dann die Marriſchen, Grämlicen, fid unbe 
baglich Füblenden, fo mie jene, Die ihrem Werger frei beraus« 
fagen; beide leytgenannte Nuancen betradten fi ale die Opfer 
des 12 Mai, und find idrem alten Edel, dem Grafen ». Mold, 
getren. 

Auf auswärtige Angelegenbeiten Abergebend außert die Ne: 
ve (neben den oben über Spanien mitgetheilten Bemerkun- 
gen): „Es heißt, wir werden bald einen Votihafter vom Nea— 
pel, den Herzeg von GerrasCapriola, in Paris ſehen. Daber 
macht auch Hr. v. Montebello, Botſchafter Franfreihs bei Er. 
Mai, beider Steilien, ſich bereit, Paris zu nerlaffen umd auf fei- 
nen Yoften fi zu begeben. — Ein Jeurnal, welches für aut 
unterrichtet gilt, behauptet, das Minifterium habe die Nachricht 
erbalten, daß ein definitiver Vergleich zwiſchen dem Paſcha und 
der Pforte unterzeichnet fep oder auf dem vunkt ftebe, unter 
zeichnet gu werden. Diefe Nachricht ſcheint ung voreilig. Mas 
dem Miniterium berichtet werden fepn kaun, ift die Bultims 
mung des Wicefönigs von Aegypten zu dem billigen und ver 
föhnlihen Vorſchlagen Franfreihs. Es bleibt nun neh die Zu— 
fiimmung der Pforte zu erlangen, welde biefelbe bald geben 
würde, wenn alle Mächte die Bemübungen unſers Borfhafters 
untertüßten. Iſt dagegen, wie zu fürdten, zwifhen dem ver: 
fhiedenen Botſchaſtern in Konftantinepel kein vollfommener 
Einklang, fo wird die Pforte alles tdun, ihre Buftimmung din: 
ausjufbieben. Was man von einer piöhlihen Annäherung der 
ruſſiſchen und öfterreicifhen Yelitit gefagt Dat, ſcheint und viel 
mahrfheinlier, als die Machricht der Untergeibunng des Ber: 
gleicht. Diele Annäherung fol anf die Drohung Mußlands 
bin, daß es fenft die heilige Allany förmlich breden würde, er: 
folgt fepn, Indem Defterreih Frankreich feine Mitwirkung ver 
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fagt, unterhägt ed indireet dem Meinlihen Yugrimm, bie üble 
Laune bed Lordi Yalmerfion, und befinden ſich derunach im ſei⸗ 
ner nasürliben Stellung zwiſchen Unglaud, wildes ihm ſchmei⸗ 
chelt, und Mufland, das den Gontinentaimähten imponirt. 
Nicht odeſte weniger ſcheint und gewiß, daf ein Vertrag zu Stande 
fomme auf den Grundlagen, melde Frantteich in feinem aufrichtigen 
Wunſch, einem den Weltfrieden dedredenden Kampf ein Biel 
zu fehen, ben friegführenden Parteien vergeihlagen bat. Ber 
munft umb Biligkeit müfen aub in der Diplomatie deutiges 
Tags den Gieg bavon tragen, . . Zugleld bedenfe man, baf 
Karler Nikolaus im bielem Mugenblit mir Recht fehr um Fa: 


" milienangelegenbeiten, um ben Geiundbeirszuftaub der Perfes 


nen, bie ibm bie theuerſten find, befümmert iſt; in abfoluten 
Megierungen üben die Kamilien und die Staatsangelegenbeiten 
gegenfeitigen Cinfinf. Endlich it auch das engliide Cabluet 
zu vorfichrig, zu gewandt, mm in biefem Ungenblit bie Ders 
antwortung ungebenerer Ereigniſſe im Dr.ent auf fi nehmen 
zu wollen, Wir ftimmen wicht ber wnlict derer bei, melde 
meinen, England flünde anf eimen zum Nudbrud reifen Bnl: 
can. Mir glauben, die Grundlagen Englands befier zu fennen, 
feine Mefourcen beffer zu mürdigen, wenn wir im feine Zus 
tuuft, wie in die Dauer feines Wohlitandes und feiner Macht 
Vertrauen ſehen. Judeſſen die Stellung Irlands, ber Charti— 
ftenaufftand, der Drug mir China, die Finanztrifis in Nord: 
amerifa find für England immer bebenflihe Etſcheinungen, und 
dad Mimifterium Melbowene iſt micht ſtart genug, baf man et 
warten fönnte, es werde allen dieſen Werlegenbeiten mod bie 
Gefahren und Undgaben eines Kampfes im Orient keifügen 


wollen. 
Belgien. 

+ Brüffel, 13Mor. Nach dem TOften Artifel der Derfafung 
bedarf ed, zur Eröffnung der Seifion, feiner Daymiihentunit 
der föniglihen Auterltatz denn am zweiten Dienftag im No: 
vember verfammeln ich die Kammern von Rechtswegen (de 
plein droit.) Nur wenn fie fi früber verfammeln folen, ann 
diefes bloß auf fpreielle @inladung des Nönigs geſchehen. Schon 
dreimal wurde die gewöhnliche Selfion odne Thrangebe eröffnet; 
die Minifter durften ſich alſo mir Met auf diefe Belipiele bes 
rufen, Auch forderte Me Oppofition nur, daß vorber die Boll» 
machten der neuen Mitglieber verificirt würden, mas indeilen 
ebenfald den Gebraͤuchen der Kammer zuwider it, die gemöhn: 
lich ſchen minifteriele Mittheilungen, namentlih bie des Bud 
gets, annimmt, cbe fie am die Dräfung der Bolmadten der 
neuen Mitglieder gebt. Wenn gar ein Mebner behauptete, die 
Kammer fen noch mit vorbanden, fo war bieled Paraborom am 

wenigften darchzufühten, da er ja felbit sur Kammer ald Kam: 
mer (prab, und eine Abſimmung pronoeitte, Bei bieler 
Schwäche der Bründe der Oppofition Meibr es bemerfendwerth, 
das denne von den 64 anmelenden Mitgliedern 30 aegen die 
Miniter ftimmten, ein Beweis, wie wenig dieſe Urt, die Kamı 
mern zu eröffnen, Beifad finder. ine Mebe, im Namen des 
Königs verlefen, würde jedem Widerfpruce vorgebeugt baden, 
aud war die Zeit, felt dem Schluſſe der lehten Seffion, für 
Belgien nah Innen und außen bin ereignifreih genug, und 
die Fragen, die man atzudandeln haben wird, find ebenfals 
dedeutend genug, mm zu eimem folden Programme Stoff zu 
geben, Jedt wird bie Oppefition, Die in der Diseuffien einer 
brefe Unlaf gefunden daben würde, gleich von vorn berein 
idit Rräfte gegen das Minifterinm zu meiſen, fid gedulden 
möälfen, bis «6 an die Debatten über einzelne Belege gebt, und 
im Budzet Me jädrliben Gelder für Die verſchiedenen Bermal: 
tungtgmeige zu beiiligen fen merden, — In finaneieler Sin: 

fiat laſſen ſich bie Ansichten dieſesmal ziemlich gut an. Das 


Budget beträgt im Sanzen ungefähr 10 Millionen weniger, ale 
das vorigiäßrige, daher auch gewiſſe Zulagen ja ben birectem 
und Indirecten Stemern ferner nicht mehr erhoben werben fols 
len. Diele Verminderung der Staatslaſten iſt, ungeachtet der 
Bermebrung einzelner Bmeige der Stantdautgaben, möglih ger 
worben darch die bedeutende Mebuction des Ariegödepartemented, 
das biefesmal nur 32,705,000 Franten, mitbin 16,608,493 Er. 
weniger ald im vorigen Budget, in Uniprub nimmt. Der 
Minifter ſprach überdieh bie Ermartung and, noch eine Reduc-— 
tiom von 5 Miltonen zu Stande zu bringen. Wermebrt find 

werben, aufer dem Budget ber Finanyen, dad bei Ja— 

nern, der Öffentliben Bauten und der Marine. Ju Allem bes 

lauft fi die Staatsaudgabe anf 101,312,336 Eranten; die Ein: 

nahme dagegen anf 101,635,569 Mr.; leptere reicht alio mebr 

ald bin, um jeme zu decen. — Ed wäre ju voreilig, aus ber 
sehrigen Abfiimmung ſchon jeht auf bie Stellung ber EReptäs 
fentantenfamimer zum Minifterium gu fließen. Die Kammer 
war dazu michr vellgäblig genug, auch Aimmten biefesmal Mit: 
slieder gegen die Miniſter, die im andern Fällen auf ibrer Seite 
feon werben. Dech läßt fih ihen ald wahriheinlid annehmen, 
das durdgebends bie Oppofition ſich nicht bloß auf wenige Stim- 
men beibranten wird, — Dem Vernehmen nach wird der König 

im einigen Tagen zurüd erwartet, 

Deutſchland. 

+ Wünden, 19 Non, Ge, Mai, der Kinig bat ben 
Meicherarh und Uppellationdgeritspräfidenten, reiberen v. Boom: 
rod, zum Gtaatsrath im außererdentlihen Dienft Tar: und 
Slegelftel zu ernennen gerubt. — 93. M, HN, bie beiden Erz⸗ 
berjoge ſpeiſen morgen wieder bei Ihren Mojeftäten zu Mittag, 
und ihnen zu Ehren finder, wie werlautet, am nachſten Sonn: 
abend ein Kammerball ſtatt. — Bei der beute Morgen bier 
gtattgebabren Wahl zu Abgeorbneren ans der Elafle der father 
liſchen Geiſtllaͤtelt für DOberbanern wurden gewählt: ber Pat: 
zer Silberdern von Obergieſtug, Lanbgerikts Un, umd der 
Gfarrer Wierm von Miebering, Landgerichts Mofenheim. Erfah: 
männer find: Marrer Schweiger in Laufen, und Pfarrer Lechner 
in Burgbanien, Der Wahlmänner waren 43. — Beit einigen 
Tagen wird die Leipziger Ulgemeine Zeitung mit mehr amd: 
gegeben. 

Bamberg. Zum Ubgrorbneten der katholiſchen Briftlidteit 
von Dber: und Mittelfranfen iſt der geidliche Matb Marrer 
Haas in Bamberg mir 6 Stimmen, und ber Marrer Hehelt im 
Anobach mit 5 Stimmen yum Eriagmann gewählt, 

Würzburg. Bei der Wahl aus der Elafle der Grund · 
eigentbämer von Unterfranfen wurden gemäblt: Element vom 
AuraZrimberg, Klaudner von Haffurt, Göbel von Bergibrim, 
Blaß von Preofelddeim, Bergold von Delingen, Ziegler vom 
Mürzdurg, Muller von Abersfeld, Lechner vom Cttleben, Rörb- 
kein von Seldersbeim, und Dr. Müller von Damm. 

& Rarlörube, 17 Now. Die Feier des Wiederausgangs 
Ierer f. Hed. der Grefbergogin it mit einem Enıbufasmus 
begangen worden, der dharafteritiich war. Der Empfang im 
Thrater war aleichſam ein Beltsfen: fo mie in England, ftimmte 
das gefammte Pablicum in das God sare the Queen! des 
Orcheſters ein, und der Beifaliruf fdien umerfärtlih zu femm. 
Ein Feüiball auf dem Mufenm, zur Feier des Beopolddragtd, 
sab der volfschümlichen Füritin Orlegenbeit, die ganze Arme 
jener Herablaffung zu entfalten, melde meben geiftiger Hedeit 
fo anmuthig it. Das Sinnvolle in jemen Anhänglihkeittteyeus 
gungen ftelt diefelben hoͤhet, als in den Mang bloßer Taged- 
erſcheinungen. 

Weimar, 10 Nov. Gegenwärtig erregen hier die Borträge 
dee drofeſſets Dr. Keil aus Langenfalza, über die merlwürdig ⸗ 
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ften unb neueften Wirkungen ber Magneto-@lektricität, bie ge: 
rechtefte Unertennung und Theilnahme aller Stände. Ju einer 
Pleinen, aber bödit finnreih eonftruirten, von ihm felbit erfun: 
benen Maſchine weiß Dr. Keil die Wirkungen bes Magnerd mit 
denen ber Eleftrieität auf fo überaus raſche, einfache und wohl: 
bereduete Weile zu vereinigen, daß feine Erfindung in der That 
St auuen und Wunder erregt. Dr. Keil wendet bereits bie 
wohlerprebten Kräfte feiner Magneto: Cleftricität auf die Hei 
lung von allerlei Krantdeiten der organiihen Körper mit dem 
enticiebenften und günftigiten Erfolg an. So bat er in biefi- 
ger Stadt niht nur viele an rheumatiſchen Uebeln lange Zeit 
leidende Perfonen fofort volftäudig geheilt, fondern fogar meb- 
zeren zanz taub Gchornen atigenblidlih das Gehör gegeben, Or 
applicirt bie Wirkungen feiner Erfindung bereits mit Slüd auch 
auf die telegrapbiihen Anſtalten, bie Schifffahrtstunde, imgleis 
en auf das moderne Trandportipftem für Eiſenbahnen. Höchſt 
intereffant iſt in biefem Bezug feine meuerfundene magneto: 
elektriſche Retationsmaſchine. — In bem reihen Schatze bes 
Gpetbeiihen Nachlaſſes find mewerbings wieder fo viele und 
mwertbvelle Funde gemadt werben, daß man noch zwei Bande 
Nachträge zu den geſammten Werken des Dichters aufftellen zu 
tönnen bot. (Närnb. €) 

“= Beipziq, 16 Non. Die Gerüchte über Anftelung bes 
Vroſeſſors Albrecht (ebemald in Göttingen) en der Berliner 
Univerfität find vermutblich durch feine bevoritehende Verbeira: 
sbung mit der Tochter eines berühmten Selehtten in Berlin 
entftanden, und ſcheinen mit brgrümbet. Dagegen hefft man 
mit vielleicht mehr Met, ibn zur Zierde unfrer Univerfität bald 
ben Unſern nennen zu können. Seine biäberigen Worlefun: 
gen ſetzt er auch dieſen Winter fort. — Der Buchhändler D, 
Wigand macht in dem Zeitungen befannt, daß der Werfajler der 
bei ibm verlegten „eurepaiſchen Pentarbie” außer bem Bereicht 
aller Dermutbungen ſich befinde, und Teimer von allen bisher 
Genannten fep; man möge ſich defbalb noch eine furge Zeit ger 
dulden. - Mir beffen, es werde baun kein beutiher Name zum 


Boribein kommen, benm ed it ſchen genug, daß jeme Partei⸗ 


ſchrift im eimer für unabhängig geltenden deutſchen Budbanb: 
ung eriheinen konnte, Webrigend it das Buch bier mebrfah 
angeboten worden, ehe es ein Unterfommen fand. — Daf unfer 
Vrofeſſer Arug den Eridierorden erbielt, iſt eine nachtrag! iche ge- 
rechte Auerkennung feiner Verdienſte um bie griehliche Gate. 
Dresden. Ueber bie Verhandlungen ber zweiten Kanımer am 
11 Ron. in Betreff der hannoverihen Angelegenheit, teilen fähfiibe 
Blaͤtter Näheres mit, Sr. Eiſenſtuck, Abgeerdneter von 
Dresden, hatte in feinem Antrag zuerſt auf den ſchon am 
15 Aug. 1837 gefaßten Kammerbeibluß: „bie zuverſichtliche Er: 
martung auszuſprechen, die Megierung werde ibrem Bundes 
tagsgelandten Jufructionen ertbeilen, bie conflitutionellen 
MRechte der bentihen Bunbesitaaten mit Hinmeilung auf Urt. 13 
der Bunbesacte und 6. 56 der Wiener Schlufacte bei bem Bun« 
destag zu wahren,“ bann auf die damals von der Regierung 
gegebenen brrubigenden Berfiherungen bingewieien, und daran 
erimmert, wie im Vertrauen auf dieſe Werfiberungen, und nad: 
bem eine Bereinigung mit der erfien Kammer mit erzielt 
worden war, die zweite Nammer am 2 Der. erflärte, jenen 
frübern Beſchluß als erledigt betradten zu mellen. „Der 
2 Dec. 1837 (fo fuhr Eiſenſtuc fort) wor der legte Eigunge: 
tag der Ständenerfammlung, und alle Mitglieber der zweiten 
Kammer waren über die bannower’ihe Augelegendeit durd Das 
BDertrauen bermbigt, welches fie der Meglerung und den von ib: 
ren Organen ausgeſprochenen Gefinnungen ſchenken mußten, ſo 
mie durch die Hoffnung, das der im Konigreiche Hannover ge: 
flörte Zuftand des öffentlihen Rechtes im dundesgeſehlichen 


Wege werbe hergeſtelt, und bem gelammten Deutſchland die, 
Berndigung gewährt werben, daß ber Regierungsmachfoiger nicht 
ermächtigt feon könne, Ötaatdgrundgeiehe und Verſfaſſungen 
nach Belieben aufsuheben, melde ber Vorfahr in der Regierung 
mit den Ständen ſeines Landes abgeihlefen, mir ihnen bar. 
über ih vereinigt batte, und die bis zu dem Diegierungsantritte 
befelst worden waren. Ware ed möglich, diefen Gruudſatz zu 
beitreiten, dann folgt, bat Eonttiturionen, Stänbeverfamm: 
lungen und Vollsvertretung nur Phrafen find, ein leerer Schall, 
dem jede Mealität ermangelt, morin man mur ein Spielwerk 
für beliebige Verwendung ber Wilfübe wahrnehmen Tönnte. 
Mir Wehmuth ſieht gewiß die Kammer bei dem Beginne ber 
Verbandlungen des jeßigen Landtage, baf biefe, die allgemeine 
Theilmabıme des deutſchen und inſonderheit bes brüberlich ver: 
manbten ſachſiſchen Volkes fo lebendig mndb innig aufrufende 
Ungelegenbeit auch jegt nicht nur nicht mac allgemeinen Staatd- 
seht und conftitutionellen Bundesgeieden zur Berubisung für 
ale Staaten und alle Staateburger Deutſchlands geordnet, in 
dem Königreih Hannover der Zuſtand bes öffentlichen Rechts 
nicht bergeftellt worden ift, fondern eine in allen Beitungen 
veröffentlichte Belannt machung bes Königs von Haunodrer vers 
fündet den fetten Billen desſelden, jenen gefährbenden Grund: 
fap nicht aufgeben zu wollen. Da die Sitzungen bei bem Bun⸗ 
bedtage nicht ffentlib find, bie Sieungsprorofolle auch feit meh: 
reren Jahren nicht gebrudt der Deffentlichkeit übergeben wer: 
den, ſo können bie Ständeverfammlungen einzig und adein durch 
die Organe ihrer Megierungen über dasjenige von ben Berband- 
lungen ded Bundestags in Kenntnis geieht, Berubigung ihnen 
gewäber werden, wobei fie und das von ihmen vertretene Moll 
ein fo nahe liegendes Intereie haben. Steht ferner dem Un 
terzeichneten die Ueberzeugung feit, daß die Megierung bie offen 
und umvertündt gegen die Kammer 1837 ausgelvrohenen Ge: 
finnungen werde bewabet, in deren Sinm und Gelit gehandelt, 
nad, als die Sache bei dem Bundedtage jur Werbandblung ger 
langte, ibren Gefandten auch fo und micht andere initruirt has 
ben, fo Bann bo die Kammer nicht bie Verpflichtung vom ſich 
ablehnen, zu ibrer umd des jächfiihen Volks Beruhigung eine 
nähere Mitteilung gu erbitten. Diefer Wunſch wird um fe 
gerechter eriheinen, wenn man ermägt, dab im der That nicht 
abzuſehen it, zu meiden Ertremen biefe Ungelegenbeit ned 
führen, melde Rubeftörung, ja auch melden allgemeinen In: 
mutb in ganı Deutſchland fie zur Folge haben, mie fie das Wer: 
trauen untergraben, erfhättern werde, So möge benn bie 
geehrte "Kammer meinen Untrag, der dahin gebt: „die babe 
Regierung im Verein mit ber erften Kammer zu erſuchen, über 
die im der bannover'ihen Verfaſſungsſache bei ber hoben Bun» 
desverfammiung ftattgebabten Werbandlungen und bie Theil: 
nahme ber dieffeitigen Megierung an bdenfelben unb deren Er: 
gedniiſe der Ständeverfammlung geeignete und berubigenbe 
Mittbeilung zu machen,“ mit @rneigtbeit vernehmen, und ibm 
Bewährung ſcheuken.“ — Gtaatäminifter v. Zeſchau: „In 
Dieier ſchriftlicen Darjtedung, die auf einen Auttag führt, liegt 
ihen der Grund, warum die Megierung ſich außer Stand befin: 
det, eine weitere und andführliere Mittheilung über biefen Se⸗ 
genftand zu machen. Der Antragiteller hat ſelbſt bemerkt, daß 
die Sitzungen der Bundesverſammlung gebelm find, und bie 
Befultate nicht zur Deffentlichkeit gelangen, wenn fie nicht auf: 
drüdlich bei beftimmten Gegenitänden ausgeſprochen wird. Er 
bar felbft bemerkt, daß biefe Protokolle nicht der Oeffentlichteit 
übergeben, fondern loco dietaturse gebrudt werben. Hierin 
mag die Mechtfertigung des Minifteriums liegen, menu über 
diefen Gegenſtand eine weitere Mitthellung nicht zemacht ‚wer: 
den kann. Was die Sache felbft andetrifft, fo ſcheint ed mir in 





A —— 
Pre “t 


2 


ea 


* 


* — 
„mai 


ED TER OR nn a u | 
—* 4 AN (ne | 
Le a BR * 


we 


& 
{ 
1 
’ 
I; 
S 





ber That au, ald fen dieſer Aattag wicht mehr als rim formel: 
ber; denn mac dem Mertrauen, welches die gechrte Kammer bei 
der legten Ständeverfammlung ber Regierung and im dieſet 
Ungelegenbelt gezeigt bat, nad der Eröffnung, melde das Mi: 
niſterium damals zu machen im Stande war, glaube id, wird 
über die Anfiht der Megierung in dieſet Augelegenbelt kein 
Zweifel obwalten, Ja ber Gang der Angelesenbeir felbit iſt 
durch alle öffentlichen Blätter, und felt aus den Erlaffen, bie 
von Selte der bannooerichen Megierung ergangen find, fo ber 
tannt, daf die Regierung dieſem Allem michts hinzuzufügen 
weiß.’ Wbgeorbneter Dr. v. Maper bemerkte: „Ed fünne ge: 
wiß nicht die Abſecht des Antragitelers iepm, bie Megierung 
dur feinen. Antrag und bas Beſtehen anf demtielben in Merle: 
geubeit zu ſehen, im einer Sache, wo es vor gan; Dentihland 
tundig few, daß die Megierumg am Bundestag alles Mösliche er: 
ſchopſt habe, um ihre Milfion im comftirutienelen Sinne gu er: 
füuen ; es fen dader, wie der Hr. Minifter bemerkt, gemih nur 
Sade ber form, wenn man vom der Megierumg irgend eine 
weitere Erflärung darüber ned verlangen wollte, melde Maafı 
regelm Me beantragt, mie fie ſich bei der Discnilion verhalten, 
welche Schritte fie geiban, und mozis Alles geführt babe, Er 
glaube, es gebe einen andern Meg, eine paßenbere Gelegendeit, 
dem Aönig und der Ötegierung den Dauk ber Kammer für ihre 
Berrebungen in dirfer Sache ansjudräten. Welde Mittel der 
Kammer zu Gebote ſtehen, die Regierung zu ywingen, das 
Schweigen zu brechen, wenn fie nit fprechen wolle, ache er der 
Kammer anbeim. Cr wänihe und beantrage baber, die Kam: 
mer möge beidließen, Dielen Antrag mit Danf grgem den An: 
tragfteller, das er ihr Gelegenbeit gab, itre Unit ausyufpre: 
hen, beijulegen, und er münfce, dab der Antragiteller felbit ſich 
dahin audipräce, da er bei feiner loyalen Seſinnung gewiß am 
dere Mittel finden merde, wodurch meber die Megierung mod die 
Kammern in Vetlegendeit geieht werben.” Ubaeerdneter Ci: 
fenftud entgegnete: „Wenn ih biefen Antrag ftelte, fo bin 
id) dabei meinem Gefühle gefolgt, babe meinem Herzen dabei 
Luft gemacht, und die Stimme bradtet, die fo laut in meinem 
Sunern fi dafür erdob: daß jeder deutſce Wann, jeder Sache, 
bebbaftes Interefe daran finden mülfe, den Rechtszuſtaud in 
ben deutihen Staaten nicht verfümmmert, nit geitört, und mo 
er geltört, wieder bergeftellt zu feben, Ich babe mich dahiu 
ansgedrüdt, ba die Kammer ber Zuſicherung und Erflärung 
des Ministeriums velllommenes Vertrauen ſchenke, und ich bin 
auch meiner individuellen Unfiht nah der Uebetzeugung, daß die 
Regierung im conſtitutienelen Sinn und in Gemaßdelt der 
von ihr ausgeiprobenen Gefinnung im dieler Sache auch dei dem 
Bundestag gebanbdelt baben werde. Uber, meine Derren, als 
Übgeordneter und Mitglied der zweiten Kammer kann meine 
Uebergeugung mir nicht genügen. Ih babe meinen Antrag auf 
die Bitte um geeignere Mittbeilung beibräntt, Mun, 
tede Mirtbeilung zurädjubebalten, das, glaube ich, fönnte man 
dech kaum billigen. Der Grund, welder davon genommen 
if, daß die Verhandlungen bei dem Bundestage gedeim find, 
diefer Grund icheint mir ungenigend; denn dadurch if mit 
auegeſchloſſen, baf bie Megierumg vertranendwoll mit ihren 
Ständen die Babe im Ormägung sieben fünne. Ganı etmad 
Undrres tft es, wenn in umferer Berfallungsurfunde und in 
der über bie Bunde⸗srerdaltuiſſe beitehenden Staatsurfande ge: 
bagt if, daf die Deislüfe bes Bundestages von den Ständen 
im Ausführung gebracht merben muſſen. Wobl it in unferer 
BVerfeflungsurtunde noch einige Beikränfung ; nämlich es beißt 
da, daß den Ständen vorbehalten bleibe, wenn es eine Bewilis 
gang gilt, über die Urt und Weiſe zu fprecben. Uber wenn es 
dabka kommen foll, dab Ades, mas auf dem Bundestage ger 


ſchleht, daß alles diefed: and den hänbiihen Kammern ein Be- 
beimnis bleiben iol; wenn bie dtänbiichen Kammern genätbigt 
feon follen, ibre Belebrung darüber ans Procamationen unb 
Zeitungsnabribren zu ſchörfen: fe muß ib andipredem, 
dai die Mirfiamfeit der Kammern dadarch ungemein beichrämfe 
wird, Wenn ic ermäge, daß diejenigen, melde die Mbgeorbnne- 
ten wählen, biefem ihr Bertrauen ihenten, fo baden fie an bie 
Webergengumg, es merbe für bie tbeuerften Jatereſſen des Ba- 
terlandes Alles geiteben, was die Berubigung aller Emard» 
bürger zur Folge daben fan. Wenn das der Fall iſt, ſe darf 
ein Wbgeorbueter auf feine fubjertive Ucderzeugung fib miht 
beibränfen Mb ſoreche e# nodmald aus, und was meine Un: 
ſicht betrifft, fo bin ich überzeugt, daß bie Megierung Ulled ge— 
tbam bat, was vom ibrer Seite geicheben fonnte, um in ber 
bannoveriden Sache das Met zu wahren; ich bätte aber ge 
mänfcht, deß die Megierung in einer berubigenden Urt für das 
Vaterland Ab erfldre. Darauf iſt der Untrag geriäter; ich 
glaube, er ift gereat, und die Wichtigtett der Sache gebieter, 
Dafi er nicht umbeachrer vorübericreite.” Wbgeordmeter Tobt 
ihloh Ad der Anſicht des Autragſtelers au; er mälle dem, was 
der Übgeorbuete 9. Mayer audiprah, unbedingt wiberipreden, 
„Db und melden Erfolg der Antrag, änferte er, nah dem, was 
mir von dem Hrm. Minifter erfabren, babem werde, ſteht mar 
babin; aber die Depuration, melber der Untrag zugewielen 
mird, fan vielleicht ermeiien, ob nidr ein anderer Ausweg zu 
ermitteln it, anf melden uns deſſenungeachtet eine weitere 
Mittbeilung gemacht werden fann, und anf weldde Weile und 
in dieier Sache überhaupt miglichſt Genuge zu leiften it, Be: 
uisftens verdient der vorliegende Mntrag, daß er näher beipro: 
den werde; denn sollte er ohne Weiteres zurücgewieſen werben, 
ſe würden wir über eine fo wichtige Angelegendeit zu che 
binwenneben, ebwodl mir wifen, es handle ſich darum, mie ei: 
nem Wolfe beizufteben fen, welches auf die loyalie Weite At 
Iunommen bat, obwohl ibm das binsmelichreiemdite Uneebr an: 
gerban morben it.” Ada v. Tbielam duferte: „Ib din 
allerdings der Unficht des Abg. v. Maper, das in Hinſiht auf 
die Erflärung der Regierung dem Antrage feine Folge gegeben 
werben mödte, feinzdmegs aber der Anſicht, die Sache ami fi 
beruben zu lofen. Ib bin der Meinung, daß die Sache einer 
anferordentlihen Drputation zur Deratbung übergeben werde. 
Der Standpunft bar ſich ſeit dem vorigen Banbrag, an melden 
id über diefen Segenſtand nicht eine Selbe werlarem babe, bes 
deutend verändert. Der Merdzuftend it für alle deutſchen 
Bölfer medt geläbrder als früber, wo feine Entidribung vor« 
banden mar. Der Fall iſt offenbar der, meine Herren, daß es 
sorifelbeft geworden ift, wo und wie bei einer Mechtöverlkefung 
in öfemtlihen Angelegenheiten das Bolt mod Mecht ſuchen foll, 
wenn Feine Veberde auszumitteln it, welde die Veſchwerde 
entſcheiden foll, und wenn alle Beihwerbeführer, mie 4 B. Me 
des banmoser'ihen Volles, als incompetent abgemielen werben, 
Dieien Vuntt der Regierung am dad Herz yu legen, und bier 
telbe gu erfühen, bei dem Bund anf Feititellung von Grund⸗ 
fügen binzumirten, wodurch ein verfalfungdmäßiges Verfahren 
neidaffen werde, wonach das Weit wife, mo und wie es fie der 
ſcweren fol, das ſcheint mir dad Wichtigſte su ſeya. Deder 
fimme ic für die Abgabe des Gegenſtandes an eine Deputatien. 
(Wir müffen bier obige Verdaudlungen abbtechen. Dos det 
Untrag des Hrn. Ciientut zuletzt am eine außerordentlich zu 
ernennende Sommiffion zur Berichterſtattung gewieſen wurde, 
baben wir bereits angeführt.) 2 
Preußen. 

& Berlin, 12 Mov. Daß In ber Stadt Peien felbit feit 

der Abführung des Hru. v. Demin nichts vorgefallen, was auf 
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eine allgemeine Ungufriedenbeit koͤnnte ſchließen laſſen, gebt aus 
dem biäher von dort erhaltenen Berichten zur Gemüge bervor. 
Aus einem andern Theile des Großberzogtbums, nimlih and 
Brompberg, der zweiten Stadt der Provinz, baben mir von 
einem zuverläffigen Correſpoudenten nahitehende Mittheilungen 
vom 8b. M. erhalten: „Kaum war die Feſtnehmung des Hrn. 
». Dunin zn Pofen und deſſen Abführung mad Kolberg im Re 
gierungsbezirt Bromberg befannt, als auch auf die Weilung, 
Die das ersbifhöflihe Eonfiftorium im Pofen in Grmäfbdeit der 
von Hrn. v. Dumin felbft ertbeilten Anleitung erließ, unſere 
Tarholiihe Geiſtlichkeit eine allgemeine Kirhentrauer anordnete, 
das Glsdengeläute und die Drgelbegleitung unterfagte, umd 


- Der und da fogar Predigten hielt, deren aufregende Einwirkung 


anf das miebere Volt nicht zu verfennen war. GSleichwehl läft 
ſich das als fat allgemein geltend fagen, daß bie Maſſe der Be: 
sölferung, nahdem bie erite Verwunderung über das ibr unter 
ſolchen Umftänden angelündigte Ereigniß vorüber war, mict 
bloß in demfelben feinen weitern Grund fab, Über ihre Olaus 
bens= und Sewilfendfreibeit beforgt zu ſeyn, fondern fogar, bei 
ihrer Uederzeugung von der Gerechtigkeitsliche des Königs von 
Greufen, bie Adfuͤhrung des Ersbiihofs als eine nicht unver⸗ 
diente Strafe für deifen Uebertretung der Landesgelehe amzu ⸗ 
feben beginnt. Faſt überall hört man in unferm Megierungd: 
besirte den Landmann ganz umummunden darüber ſich ausſpre— 
Sen, daß bie Priefter und die ber alten Zeit mob angebörenden 
Sutebefiger nur dabin tradıten, den Bauer wicher unter ibre 
Sewalt zu befommen; daß man baber ibren Cinflüterungen 
fein Sebör geben dürfe, mährend es fiber feu, daß die Eraats: 
regierung, melde bie Fatbolifhe Kirche immer in deren Rechten 
geehrt babe, auch fernerhin von brrielben nichte Anderes verlanz 
sen werde, ale daß fie auch die Rechte des Staats ehren folle, 
Nicht ganz fo günftig ift freilihb die Stimmung des nichern 
Dolls in dem Mleinen Städten, das bem Landmann im Alge 
meinen an Woblhabenbeit, Bildung und Moralität bedeutend 
nachſtedt, und defibalb auch fremden Cinfüfen befonders auch 
der vornehmen Leute polmikher Abkunft zuganglicher iſt. Ben 
diefer Mipftimmung ift jedech durchaus nichts zu beforgen, denn 
fie wiegt leicht argen bie beſſere Gefinnung des Laudmanns 
und des Bürgers in den größerm Städten. Ja, von dem leftern 
Lift fi fogar behaupten, daß ihre Bemobner, eben fo wie bie 
der Städte des gebildeten Mbeinlands, viel zu fehr vom bem 
Beifte des meunzebnten Jadrhunderts durdbrungen find, um 
noch einem Fanctiemus Gehör zu ſchenten, der dem ſechehnten 
und fiebensehnten Jahrhundert anzugehören ſcheint. Am Tage 
mad der Ankunft des Hrn. d. Dunin ju Polen waren dort am 
taufend fompathifirende vornehme Polen zufammengeitrömt, die 
fi indeifen eben fo ſchleunig als ftill wieder, gurüdzogen, als 
fie am aachſten Morgen bie unerwartete MWieberabreife des 
Prälaten erfuhren.” 
Defterreich, 

+ Bien, 16 Nev. Der fhon vor 10 Tagen angefagt geweſene 
allgemeine Cmpfang bei Sr. Durchl. dem Staatskanzler Fürften 
v. Metternich ift verfhoben werden. Der dem Fürflen von den 
Herzten ertheilte Mach möglichfter Schonung ift bie Urfache. Diefelbe 
Rücfiht fheint auch der Beſtimmung zu Grund zu liegen, daf 
Graf Fiquelmont über den bevorftehenden Winter bier bleiben, 
und im der Staatsfanzlei arbeiten fell, indefen mögen auch 
Gefundbeitdrädfihten des Grafen biebei in Betrabt gefommen 
fepn. Der erite dirlomatiſche Empfang bei Sr. Durdl. dem 
Fürften ». Metternich ift nunmehr auf den 22d., ald dem Bor: 
abend des fürftl. Mamendfeftes, angefagt, und erft von da an 
werden die almöcentlichen Eercled ftattfinden, — Vorgeftern iſt der 
Stalmeifter Sr. Mai. bed Königs von Würtemberg, Graf v. Tau: 


. Mifaat Bep's mit Spannung entgegen. 


benbeim, bier durch neh Peſth gereist, um im Auftrage feines 
Monarchen die von dem Rürften Pückler-Muskau aus bem 
Drient mitgebrachten edlen Pferde zu befichtigen und vielleicht 
ein. oder den andern Ankauf zu mahen. — Der E, idwebiidhe 
Selandte am biefigen, Hofe, Graf v. Lömenbjelm, it nad län: 
germ Urlaub wieder bier eingetroffen. — Der ungarifhr Land⸗ 
tag ift im eine mene Ariſis gerathen. Bei Erörterung der bie 
Meerutenftellung betreffenden f. Propofition ift es mämlic ber 
Dppofition plöglih eingefallen, ihr altes Lieb micder zu fingen, 
d. b. in den Berathungen nicht weiter vorgufdreiten, bid mindefteng 
dad Sravamen wegen der Mebefreibeit erlebigt fen. Genen alle 
Erwartung ift eim Dießfäliger Untrag in der Gtändetajel mit 
28 gegen 3 Stimmen angenommen, und ſomit der Grund zu 
einer neuen Stoͤrung und langen Unterbrehung der Landtages 
arbeiten gelegt worden. 
Türkei. 


+ Konftantinopel, 1 Nov. Man ermarter bier Mifaat Ber, 
der in dieſem Augenblick Mien verlaffen haben muß. Man wird 
dann feben, ob man rubig abwarten foll, bis fib Mebemed UT 
in Die Wunſche der Mächte füge, oder ob man nicht deſſer daran 
tbur, ſich direer mit ibm zu verftändisen und audjusleiben, 
Man glaubt, daß Mifaat Ber, der dad in dem eigentlichen Een: 
trum der politiihen Bewegungen fih befand, am beiten über 
die Verhaltuiſſe der Mächte, über ibre Tendenz aufgeflärt ſeyn 
muß, und daber den zwertdienliditen Matb geben fann. Bis 
vor vier Werden ſchtieb Mifaat Ben unaufbörlih, daß micts 
ohne bie Mächte geſchehen felle. Seit diefer Zeit ward er aber 
anderer Anſicht, und ließ im feiner Sorrefpondenz deutlich durch⸗ 
bliden, daf am beiten wäre, den Streit mir Mehemed Wi als 
eine Familienangelegenbeit zu bebandeln, und ſich mit ibm al- 
fein abzufinden, Dieſe veränderte Sprade Tann man fib beiden 
fortwährend guten Dispofitionen der jremden Depräfentanten 
wegen bie Pforte nicht recht erflären, und fiebt baber der Untnuft 
Vorlaufig Scheint Me- 
ſchid Paldıa einen Meg einzubalten, der ibm erlaube, unter 
dem Schuße der Mächte oder außerbalb desielben bad Wacifica- 
tienewert voldeingen zu fünnen, denn er ift von Seltener Su: 
vorfommenbeit gegen alle Mepräfentanten, und vernachlälfigt 
and nicht den Agenten Mehemed Mi, ber, fo unfiatder er 
auch ift, mit vieler Seſchlalichkeit agirt, und feinem Deren 
große Dienfte leitet, Den Grafen Pontois ſcheint Reſchid um 
jeden Preid geminnen zu wollen, was denn nur zu (ehr bewahrt, 
daß der Türke, ſeldſt wenn vr etwas aufgeklärt ift, am beiten 
durch Cinfhüchterung geleitet werden kaun, und baf den fran« 
söfiihen Agenten, tro der Vorliebe Frantreihs für Dichemeb 
Uli, einen eben fo großen, mo nicht gröfern Einfinß auf bie 
Peorte zu üben vorbehalten iſt, ald irgend einem Agenten einer 
andern Macht. Admiral Rouſſin, fo wenig er auch Mebemed 
ull verfönlich zugethan war, mußte bod ber Pforte vermöge 
feiner Inſtructienen haufig bittere Wahrheiten fagen, und Irfam 
dadurch eim Mebergemwicht, das feinem Madfolger fehr zu Star 
ten kommt, und dad dieſer aufs beite benüpen faun, um jo 
mebr ald man glaubt, Monifin fen wegen feiner antisägnptiihen 
Tendenz entfernt worden. Hr, v. Pontois ift allerdings fehr be: 
hutſam aufgetreteng aber er ſcheint viel Haltung zu baben, mad 
denn Reſchid Paſcha imponirt, beionders ba er ſich überzeugt au ba> 
ben glaubt, daß das Nichtethun Franfreihs bet Mebemed Wlidfterd 
mebr wirkt, als Anderer Thatigteit. Mehemed Ai meiß und 
füte recht gut, daß Frankreich die einige Mad iſt, die idm 
mohl mil; yugleic fiebt er, daß feine Stellung bedeutend feun 
muß, da Niemand gegen ihn mas Ernfted zu unteriehmen 
wagt, fo daß er unter foldem Schut ſich zu tbum erlauben 
fann, was et thut. Er hat bei feiner Midtebr nad Alerandria 
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die Eoneeifion, Eandia derauszugchen gemacht, weil das fran- I. 4 — 2 sin vo or 30 fanfen kannte, 
sie Miniterium fi babin ausgeſprechen harte, baß es ge: | 9 ® gendtbigt, ihre ungen einzuftelen- 
gen die Herausgabe Gambia’s nichts eimmenbem werde. Erwonte | Tick Nehriet trug neben andern befannten Uriachen mit 
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j j wenig ba i, ein. ne nten unfrer ein iſchen Feuds, 
ſich aber zu keinem andern Zugeſtandnig verſteden, nur weil ————— a — 
das ftauzoſiſche Minifterium daruber Stillſaweigen beobadtet 
datte. Bald fünnen wir ein aͤhnliches Auitreten Fraukreichs 
bier erleben, wenn Hrer. Donteis erfennt, welche Wirkung bier 
Furdt macht. Einen Vorgefbmat muß er ſchon baren befom: 
mem baben, ba man es micht gewagt bat, den Ferman für das 
Kriesdibif zu verweigern, das ben Prinzen Jeinsile bieber 
führte, — Der Boribafter Perfiens, der an bie Höfe von Wien, 
vdaris und London geſendet gemwelen, if bier eingetroffen. @r 
ſcheiut im Allgemeinen mit ber ibm gewordenen Aufnahme im 
@urepa ehr zufrieden zu ſeyn, beflagt ſich aber ſehr über bad 
Benehmen Lord Palmerftond, dem er auch eimen richtigen poli: 
tiſchen Tact abſprechen will. Er erzäblt vom einer Unterrebung, 
die er mit dem brittiſchen Staatöferretär gebabt, und worin 
diefer große Blößen gegeben babe. Hinter Anderm fol er ibm 
Vormärfe gemahr baden, daß Hrn. Mac Neil nicht bie Ach 
tung gewerben, bie man einem beittifben Mepräfentanten ſchul⸗ 
Dig ſer, worauf der edle Lerd ſich mußte ſagen laſſen: mit al: 
ler Mactwollemmenheit des Schahs wäre ed ihm unmöglich ge: 
wein, Hrn, Mat Neil das Auſchen zu geben, das er zu haben 
münfate, des aber nicht ber Kitel, fondern die Derfbnlichterr alı 
tein zu verſchaffen vermöge. Ir. Mac Neil warb im Perfien wr: 
niger für cinen diplomatifiben als für einen ganı andern Ugen- 
ten angefehen, umd mußte ſich gefallen laflen, aud (9 bebandelt 
w roerben. Sitte er im mindeſten fi geachtet, fo mürde er 
eine Abberufung begebrt baben; er wollte aber um jeden Breid 
eine Stelle bebanpten, zu det er mie bätte berufen werben fol: 
lem. Seine Jatriguen waren alein Schuld, dag bie Berbält: 
wife zmiiben England, Perfien und Rußland ſich ſchlecht geſtellt 
baden. rat von Brofeilion, hätte er fortfahren fellen, Kesepte 
a verihreiben, ſtatt Noten zu ſtoliſtren. Diele Autmort foll 
od Palmerfton unangenehm berührt, aber doch bie Felge 


ehabt haben, daß ein anderer Agent an Mar Meils Etelle 
ommt, 


Handels: und Börfennacdrichten. 

London, 14 Roy. Eonfeld 90%,; fpaniihe Fonds 23%; 
gortugiehfehe 33. 

(M. Ehromiclke) Dr. Jaudon bat an bie Times ein 
Shreiben gerichtet, morin er auf bad beñimmteſte ber Angabe 
wibderfprihr, als babe er bie Zablung von Wechſeln abaelebur, 
bie von der Bereinigten:Staaten: Ban auf die Londoner Agent: 
fbalt geregen werden, vielmebr sen jeder feine Signatur tra: 
gende Behiel bei dem Baulierbaus Deniion und Comp. regel: 
mäßig und prompt bensrirt worden. 

Das Paferihiff South America, das einen Tag irdter ale 
dad Dampfboor Zinerpoei ven New:Worf abfubr, mämlich am 
21 Drt., it in Ziverpesi eingelaufen; feine Rachtichten fügen 
dem von jenem Schiffe mirgebrahten nichts weiter dinzu, als 
Dei die Banken von Boſten und Nen:Vorf damald ihre Paar: 
johlungen noch fortichten. 

Die Natfrage um Banmmolle belebt ſich wieder in Zinerpool, 
wo am 13 Nor. 6000 Ballen werfanft wurden. 

Darie, 16 Nov, Senfol Serer. 111, 5; Iproe. Bi, W; 
Pantactien 2930; Iris. Panf 755; fpan. act. 28',; mal. Ti; 
St, Germainer &, 8,550; Berfaißer rechte 472%,; linfe 29246; 
darie. Harre 993, 75; Coupons Zaffitte 1080 und 5225. 

Umfterbam, 14 Nov. 2proc. 514,5 Spror. ST*%Y,6; Randb, 
2; Spnd. dtupror. 02%; Bhaproe. 1 Spree, oft. 94h. ; 
rd. 28Y,,; Pal. 7%; Audg. fr. Bu; 5prec. Met, 103%; 
Taf. Inler, 67%; Eert, 67%. 

*Anfterban, 15 Now. 2%/.proe. 51% & Ya; Iproc. IM. DB; 
Kansb, 23,5 Send, Alupror, Ida; Ih,pror. TON; Spree, 
eilt, Day; Mrd, ZT; Pal. 723 Auss. fr. 66 Sprec. 
Met. 109%/,. 

Aus dem Haan, 1? Mer. So ebden it eine Nachricht 
eingetroffen, melde einem großen Theil unfers Handelsſtandes 
Werberben drakt, Die in Batavia etablirte iudiſche Baut, 
wel ſe lulratlet Befhäfte gemacht hatte, baf man ihre Actien 


die biaber ſchon fo ſchlecht ſtanden, zu bewirken. (Franz BL) 

* Franffurt a. W., 17 Men. Sproc Metall. 106%; 
Aproc. BOh,; Hhroe. 79%; Bantartien 1955; 2307.:Boofe 108; 
WoR:Rorie 143%. ; Integer. Wi; Eynb.dt,proe. DiY,; BU.prec. 
75a; Urd, 11Y,; pertug. 1525 peln.teoie. 3004. 69%, Tbir.; 
Soon, 77%, Thle,; Launusbahn 265%, f.; Dieconte 4%, Pruc. 

+ Frankfurt a. M., 18 Nov. Sproc. Metall. 106%; 
Apr, Yan Iproe. 79%, ; Bantactien 1955; 350R.:2oofe 107%, ; 
50a. 143°, urd. 11; portug, 15%; Jategtl. 50%, ; Enmb, 
4t,pres, 1. Iu,peoe. 75'4; poln. Loofe 3O0A. 69 /, The; 
5004. 77%, Thit. Taunusb. 263%, @.; Diecento 4%, 45 Proc. 

Yuasbura, 20 Nov. Ludwig: Donan + Main: Canalı Herien 
60 V. — @; a eg 82 9, 
506; WenepianerMalland Eifenb.:Wet. 105%, P., 104%, @, 

Die Neue Mürsburger Zeitung ſchreibt über bie nem: 
projectirte Unleibe der Munden : Augaburger Eiienbabnaefell: 
ſchaft aus München vom 15 Non. : „Seit langer Zeu hat ges 
nern wieder sum erfienmal eine allgemeine Sipung unlers 
Münhen:Uugoburger@iienbabudirertoriums ftattgefunden. Auch 
die ſammtlichen in Augeturg bdomiciltrenden Mirslieber waren 
bei berfeiben anmelend, Des Smielpaltes ymiiben Ungebur 
und bier braude ih wohl mit au gedenten. Es iſt befannt, ba 
dad biefige, das eigentlide Dirertorium, bie Ichweren, zum 
Theil ebrenrübrigen Unibuldigungen, welche am Lech und an 
ber Yraniz gegen bas Merfauren desieiben erheben murben, 
vorzäglich dur die feierlide Werfiberung mirberarihlegen bat, 
ed werde durch zewiſſenbafte Beaufſtchtſgung und Yelruna bes 
Vaues eber eine Eriparumg eintreten, als ein Ueberihreiten ber 
urfprünglic genebmigten Summen zu fürdten fern, Ja ger 
rade argen den letztern Verwurf preteftirte man bier am aus 
teften, und erbielt fidh eben daburch im ber öffentlihen Meinung 
ie be, daß fogar ein Theil ber Srede für das gelränfte Di: 
reetorium Partei nahm. Mas nun? eftern daben fi aud 
die Segner Dieled Directorlums und feines Wirkens, wämlih 
die Augsburger Direstorlalmitglieder und Werweltungsrarbe: 
männer, trod fangen Widerſtrebens und vielfader Verwahrung, 
dur ben Beſtand der Dinge leider gemötbigt geſehen, anf ein 
Begedten bes Directorialvorſtandes eimpugeben, zum Aorrbau 
der Badn neue ellfmeldunderttauiend Gulden gu bemikigen, 
Weit gefeblt alle, daß bie erft im Ermmer 1838 fe beitimmt 
ingriegten Eriparnifie erzielt merben mären, firbt man ſich im 
einen Migenbiite, mo man ven ben achtzehn Wegitunden ber 
Bahn erit fünf brfabren fann, ſchen zu ber traurigen Motb 
wendiateit gebradt, ein Anlehen von einer Milton und einmal: 
bunderttauſend Sulden zu machen, oder, was badielbe it, ein 
Defielt ven berielben Bröge zu decen!“ 

" Hamburg, 15 Von. Es mar heute eing ſſeue Börie fo: 
mebl für Waaren, Wechſel ats Fonds. Die Meile ſammtlicher 
Telenialwaaren ind feft, eher noch immer im Steigen. In Megan 
aing Diefer Tage viel um, größtentbeils auf Specalatien, ba bie 
Dreiſe bier nledriger, als im Dberlande heben. Weizen it fe; bie 
Deribre des Zondener Korumarftesg vom Montag ſeblen, da 
bas Dampfiiff mit ber Wort vom Dienitag neh wicht einge 
teoffen. Yu audwdrtigen Waluten murbe beute menig gewech 
felt. Die Turſe waren von allen wiebriger, Disconto if auf 
5 Vrec. geitiegen, obne dof man dafür einen befondern Grund 
ansigeben mühte, Der Iuftand in Umerifa erregt Beſorgniß 
wegen ber Müdmirkang, die er auf andere Länder auferm dürfte, 
Lonisd’or find feit vorigem Voltage 21, Sch. niedriger, meil fe, 
von Berlin nur 10%, Proc. fommen, Wenn wir das Geld fe 
mobtfeil weggeben, werben und bie Engländer es bald wieder 
abnehmen, und ihren Curs daberh beben; beute it dieſer auch 
wieder gewichen. 


Berlin, 18 Nov. dpror. Staatsſchuldſch 103",; Aproc. pt. 
engl. DB. 102%, ; Pramid. d. See. 70, 

lien, 16 Nov. Met. 107”,; Apror. 100%, ; Ipror, BON; 
1834er Loofe 143%, ; 183er Looie 108%, ; Wanfactien 16, ; 


Merbbabn 103; Mailänder ©. ®, 10444; Manber 106": 
Monza 177. 





» ende a böfer 
rn ap Kolb; J. A. Altenhöfer. 
Berlag der J. @, Gotta’fden Bu@tenblruun Stuttgast, 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 21 Nevtr. 1839. 


Liberia und die Wefttüfte von Afrika. 


* WVarid, 11 Rev. Man batte zur Seit der Errichtung 
der amerifanifden freiem Negercolenie im Liberia boffen füns 
nen, daß fie cin Mittel zur Befreiung Amerifars von Stla: 
verei, und sur Civillſation vom Wirk werden lönne, und die 
Verichte der eriten Jahre ſchienen dieſe Hoffnung zu beitätigem. 
Adein die törtlihe Feinditaft der Varteien in Amerita über 
die Sflavenfrage bat die Geolonifariondsefelfbaft geläbmt, 
und ir Einnup diefer Umfdnde lieh ſich baid im Liberia füh- 
len. Die Officiere der frangöfiiben Rriegriciffe, melde von Zeit 
sm Zeit vom Eenegal gurüdfommen und Liberia beiucht haben, 
medben eine febr traurige Belbreibung des Zuſtandes der 
Pinge dert; fie fagen, daß der Aderbau feige Fortſchritte mache, 
dah die freien Neger fi mir nichts beſchäftigen wollen als mit 
Arämerei am Ufer bin und in den benachbarten Negerlaaten, 
und def ein Theil derfelben ſich mit Eflavenbandel beicäftige, 
und Neger, theils ans der Eolonte fclbit, theils aus der Um: 
gegend, an bie Ipaniiten Stlaveniciffe werfaufe. Diele traurie 
gen Beribte werden, wo nicht in ibrer ganzen Auedebnung, 
dech Im Ullgemeinen in folgendem Brief von Wbalep Armi— 
toge, Gapitän der engliiben Sriegebrigg Brief, die auf der 
Efllaventüle Aatiomirt if, beſtätigt; er it and dem Britiib 
Emancipator vom 30 Diteber entnommen, und ib 
fege ihn bier vonftändiga ri, da er intereflante Drtaild über 
andere Tdeile der Müfte enthält. Er it batirt: „Aura, 
auf ber afrifaniihen Aüfte, den % Julius 1839. Ib babe 
die Dörfer und Eulen ber befreiten Neger in der engliiden 
Solonie von Sierra Leone mir großem mtereffe deſucht, und 
mich ſehr darüber geſteut, denn Ades in dort im Fortſchritt 
begriffen. Die größten Schwierigkeiten find befiegt, der Wald 
in-meilenmweit um Sierra Leone berum audgebauen, bie Etim: 
vie audgetrodnet, und bie Cultur macht zwar langfame aber 
Aätige Fortfchritte. Ich beſuchte bad Gut von Gapitän Zerrp, 
dem Chef des Departements der brfreiten Neger, etwa eine 
Meile von Freetown, nnd babe Felder von Ananas, Mais, Zucker, 
Drangen, Yananen, Yams, Arromroot, Baumwolle und Hecen 
von Kaffee: und Citronenbäumen gefunden, zwar nicht von gro: 
ber Unadehnung, aber doch genug, um zu zeigen, mad Arbeit 
und Bebarrlihkeit tdun fünnen. Won ba fubren wir am der 
Küfe bin nah Liberia, mo kurzlich ein neuer Gouverneur aus 
Umrrita angelommen war, von dem mir begierig maren zu er: 
fabren, eb er Autorität über Seife unter amerifaniiher Flagge 
Bade. Ib ging mir Lientenant Marion ind Gouvernement, 
Baus, wo und der Gonvernenr Buchauan fagte, dei er gerade 
aus Waldingten anfemmr, aber feine Yuriedietion über ame: 
rifanifche Stlavenſciffe, fendern nur den Vefebl babe, Nach- 
richten über fie zu ſammeln und an bie Megierung zu berich 
ten, Er ſaate ums, daß drei Stlavenſchigge angelegt, um 
Meid und Erſtiſchungen einzunebmen, daß er fie aber geywun: 
gem habe wieder abyufegeln. Dieie Nicderlafung iſt im Ver: 
aleich mit Sterra Leone gänzlich miglügt. Abe Eolonifien, die Id 
fpreh, maren mißsergnügt umd enimutbigt. Sie batten füt 
Sabren keine Unterlügung aus Amerika erbalten, umd batten 
wenig oder fein Land urbar gemacht. Cie fagen alle, fie ſcocu 
betrogen oder durch Verfolgung bieber getricben merden, und 
tlagten, daf, wenn fie einmal da feven, die Zeute, melde fie zu 
diefein Schritt bewegen hätten, fi wenig darum befümmern, 
ob fie leden oder ſterben oder wie es ihnen gebe. Ich alaubr, 
daß die Colonie im menig Jahren verlaffen fepm wird, Bir 


verliehen bieranf Gap Meſurado umd iegelten an ber Küſte 
bin nach Gap Yalmas und landeten. an vielen feinen Wiebere 
laffungen, melde von engliihen und amerifaniihen Eifenbeins 
und YPalmdlbändiern errichten worden find. Wir trafen ein 
eines fpaniiches Fadrzeug an, vom der Elaffe, melde größern 
SMavenfeiffen mitgegeben werben, umd die an der Küfte biels 
den, um die Eflavenladung bes aröfern Schiffs im Detail ein: 
sufammeln; fie faufen bier und da cin Duzenb Stlaven, fich« 
{en arme Teufel von Fiſchern, die fie in ihren Kädnen treffen, 
und bringen fie in die Barracunas, d. db. Factoreien, Mir 
durften das Fadrzeug nicht confieciren, da es Mittel gefunden 
Datte, feine Sklaven und feinen Apparar and Land zu ſchiden. 
Es ift mir leid, and Erfahrung ſagen zu Mönnen, daß auch die 
engliihen Yalmbändier, tbeils aus Intereife, tbeild and Furcht 
fat ohne Ausnahme die Ellavenbändler begünfiigen, und wir 
nie Nachrichten von ihnen erhalten, vbgleih fie vielleicht ge 
rade einen Finf verlaſſen baben, wo mebrere Schiffe offen Sflas 
von einnehmen, Wir baben gerade die eng'iihe PBrigantine 
Deipbin getroffen, melde eine Prife harte, rin Schiff, das In 
Aura confideirt wurde; c6 if zum Sklavenhandel audgerüftet, 
fübre emerifaniihe Klagae, und beift Dat Woplie. Es bat 
3000 Yf. St. an Bord, um Sklaven zu kaufen. Milein es ift 
zweifelbaft, ob es in Sierra Leone weruribeilt merden wird; es 
mird vielleicht mad New: Vork geibiet, oder ganı freigelaffen; 
#8 if eim ſehr ſchönes Schiff, das 4 dis 50) Eflaven laden 
mürde. Mir hören gerade, dab ein ameritaniſches Echifl, das 
von der englifben Brig Foreſter angebalten und vom der Coms 
miffion in Sierra Leone freigeſprochen wurde, die Aüfte mit 
456 Sflaven verlaßen bar. IN dieß nicht gar gu arg? Der 
Stlavenbandel an der Aüfte von Bomers und der Bai von Ber 
nin it durch bie Tbatlgkeit unferer Kreuzer gänzlich zerftört 
worden; den gangen Sommer fit fein einziges Sklavenſchiff anf 
diefem Anſten erihienen, und man ficht midts ald zablreidhe 
Stiffe zum Palmoͤlbandel. Wiein der Eftavenbandel in ben 
Sallinas und beſonders füblih won der Linie it fo ſchlimm als 
je. Der Grund davon liegt darim, daß wir portugiefiide Schiffe 
adlich von der Linie gar nicht, und draſillſche ho dann weg 
nehmen dürfen, wenn fie wiefli Stlaven an Bord haben, fo 
deutlich auch ihre @auipirmmg ibren Zweck deweiſen mag. Die 
amerifaniibe Flagge dient auch in großem Maafe zum Sfla: 
vendandel, da der gemeinfhaftlihe Gerichtodef die Salſſe, 
melde Hof dazu andgerhiter find (ebne Stlaven an Bord zu 
baben), nicht vernribeilen will, weil er unser Recht der Unter 
fubung der ameritaniften Flagge nicht auertenut.“ 


Das Lordmanoresfeft in London. 

London, 11 Nov. Folgendes fit der aus der Grmeinbecaffe 
der Stadt Londen bezadlte Aücenzertel dieſes Keitmabls, wie 
ihn die Journale mit biplomariider enanigkeit mirtbeilen ; 
250 Terrinen Esilbfrötenieppe (real turile), jede zu 5 Pinten; 
200 Flaſchen Sorter; 6 Gericte Fiiee;, 30 Entedes, 4 abgefottene 
Indiane mit Auftern;, 60 gebratene junge Hübner; 60 Platten 
wilden Gelügels ; 46 Platten Gopaunen; 50 franzifiiwe Parleten; 
60 Taubenpafleten; 53 verzierte Schinfen ; 43 gehratene Zungen; 
2 ungertbeilte Mindelendenfläde (mit dem feudallgiiden Namen: 
Yarens of beei); 2 Viertel Lammfleiſch; 3 englliter Minder: 
kraten in mancherlei Zubereitung und im culinarıfd wigenſchaſt 
lieer Anfeinanderfolge der verfaiedenen Fleifarbeult, alt: Rumpf, 
Rippen und Nierenflüd, sirloin (oder Sir Loin, ba der 
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Woltdris dad Mahrchen erfunden, ein König Sen Eagland habe 
biefes Stace pur Mittermünde erhoben); 6 Vlatten Spargel; 
60 Platten Kartofelgemüie ; 48 Platten Hummern und Arabten; 
140 Seldes; 30 Dlancmangers; 50 Mabım:, 30 Eitrenenz, 40 
Mandel: Torten; Ehbantillo » Dadters“; 60 Platten Heine 
Yaeten; 56 Schuſſeln Ealar. Daum beim Schuffelnwechſel: 
50 gebratene wälihe Hahne; junge Hafen; 80 Aalanın; 24 
gedratene Wänfe; 55 Platten Mebbähmer und jenitigen milden 
Geflügeld; 2 Pfauenbraten. Nechtiſch: 100 Ananas, zwei Me 
brei Pfund ichiver ; 200 Platten Trauben aus den Treibbäufern; 
250 Taffen Sefrormes; 75 Platten Pirpin- Hepfel; 75 Platten 
Birwen; 60 Matten Savoper Auen; 75 Matten Walnkile; 80 
Platten getreumeter und eingemmachter Früchte ie. 1c.; dazu Meine 
und 2laweure der beiten Sorten. — „Und (fagt ein Blatt) bier 
ſes ledere Mahl, das Mes umfapte, was der weile Mloß bie 
„seligne Wenne des Lebens“ Menue — denn auch eine ausge- 
ſuchte Tafelmnflt fehlte nicht — mar dech nicht im Stande, ben 
politiiden Hader von den Feſtraumen der Guilddall ferm zu 
halten: „Implum lenite clamorem, sodales, et eubito re- 
znanete preso!“ Die Torppree ift natärlih voll Jubeld über 
ben ungaftlihen Empfang, der den Miniftern zu Theil ward, 
Ufo ſchreidt die M. Por: „Die jepigen Minifter der Arone 
werben wohl ihr Leden lang bed 9 Mowembers 1839 gebenfen. 
Cine fo umgrridentige Manifetarion der Beratung, ja bed 
feld, ben eine Mation gegen ibre Gewalthaber empfindet, iſt 
wohl noch nie vorgekommen, mie die, melde am leiten Sonn: 
abend Lord Melbourne umd feine Eollegen in der Suilbhall ber 
grüßte. Sie hat ibe Verdammungeutthell befiegelt. Das Volts: 
gefühl begann frütyeitig fh Luft zu machen, Im Mashesime 
mer, bad am Lorbmayorstag als Empfangsimmer bemünt mird, 
zief die Ankündigung Sir Fr. Burdetts einen herzlichen Applaus 
dervor. Sir Edarles Wetherell erfreute fi eines ahnlichen 
Wolltomme. Das geihad vor dem Diner. Ihrer Mai. Minifter. 
erislenen weislic erft sehn Minuten nachdem bereite ſervirt 
war und die Bäfte fi zu Tiſch gefeht hatten, mir einiger Aus 
mabıne bes Lerdmadors, ber Lady Maporef umd bei Hetzoge 
von Tambridge, die im Ampfangzimmer blieden. Mach Tiſch 
wurde die Gefunddreit Ihrer Ma. mit der gemäbnliden (orık- 
nary) Darlegung lopaler Hocachtuag and Liebe aufgenommen, 
der Toaſt auf Ihre Maj. die Königin: Mittwe aber mit einem 
Auobruch von Begeiiterung, der, um mit Spalipenre zu reden, 
bie Beſchreidung zum Bettler macht,“ Diefer Unterſchled im 
der Aufnahme der beiden Toaſte iſt, wie ſich von felbit werftcht, 
sunädft ber Umveltdrhümlichkeit ber Minifter vuzuſchreiben. 
Der Lerdkamler (Zord Cottendam) batte die erite Balve ded 
Miffollend auszuhalten. Es if eins von den Privilegien bee 
beben Umtes Er, Lordſchaft, daß feine Seſundheit einpeln 
andgebracht wird, mad indef bei dieſer Gelegenheit nur den 
Vortheil für ihm hatte, daß er alleim ausgeziiht ward. Der 
Lordtanjler ift, wie wir zlauben, ein fühiger und adtungsmer: 
tber Mann, der mur ben großen Pebler hat, daß er fih zu 
fMlehter Belelfcaft halt. Aber das Seziſch, weldes das Obr 
des Lordtamlers traf, war nichts im Dergleich mir dem Aiſchen 
vd Murren, das von allen Seiten des grogen und jablreih 
beiehten Sasls feinen unglülihen Colegen entgrgentönte, ald 
ihre Eollertio: Gefundseit auegebracht wurde. Lord Melbourne 
mar mahrbaft bemitleibensmertd. Cine vole Miertelftunde lang 
blieb er auf feinen Beinen, ehe er eine wernchmbere Solbe ver: 
beigen Tonnte, und während biefer sangen Zeit mußte er den 
ertarmungslofen Sturm öffentlicher Fnrräftung über fi ergeben 
lofen, untermifdt mit dem Mufe: „John From! — Mer bat 
Ibn Freſt zu einem Friedengrister gemacht 2” @rft einer drei: 
maligen Beftmörung des Lorbmarors gelang ed, dem erſten 


Minifter der Krane ein theilweiſes Gehör zu werihafen, Eine 
smweite, viedeiht noch ſorechendere Manifehation folgte: bew 
Lordmahor bradıte die Belundbeit des Herzess v. Wellington 
aud. Der einmüthige Enthufiasmnd ber Verfammlung bei dem 
Toaſt auf Englands Gelben, der bei dem Fefte nicht erihienen, 
mar völlig beifpiellod, und der Eontrait für die Miniſter jer= 


walmend. Sewiß, mit ber Werfafung und felbit dem Charakter 


Englands müßte irgend eine mpfterlöie Immandlung vorgegan- 
gen feyn, wenn eine Megierang möglihermeife eine folde, mwohls 
verdiente, Züchtigung und Demuthigung überleben fönnte, wie 
le am 9 Nerember den jetzigen Minitern der Krone men bew 
Bürgern ber Stadt Londen zagemeſen wurde.“ — Das mins 
fteriele M. Shronicle bemerft: „Nun werben vollends auch 
die Lordimapers : Mabizeiten von ben Zories zu Factiondftänte 
relen mißtraudbt. Es mürde uns nicht mundern, wenn am 9 
Movember die Toried jahlreich im det Gulldhad aumeſend 
geweſen mären, aber, wie wir aud guter Quelle willen, mar bie 
Zahl derer, die auf folde Weile das Gaſtrecht zu ſchanden ſich 
nicht emrblöberem, wirfiit mid groß. Die Mube und den Uns 
fand einer Verſammlung zu förem, bält nicht ſhwer, nur 
bringt es jederpeit wenig Ehre. Die Schmach, die üble Praris 
potltiſchen Factionsdadero felbit in feſtliche Spetfeiäte eingeführt 
zu daben, gebört ausfchlichlih dem Tories ar, In früberm 
Zeiten gab ed au, wie beutzutage, ftarfe polltiihe Oppofitiom, 
aber der Maum bed geiehihaftlihen Mahls zalt als ein Helligs 
tbum, dem die Bitterfeit des Partelfumpfe ſſch wicht nahen 
durfte. Die Whigs und Madicalen vergaßen mie, was fie ſich felbir 
ſchuldig maren, was fie au fonft vom been benten mochten, die 
das Staatoruder führten. In der Korprtakrif ift mahrlih gar Mans 
«bes, mas ihr wenig zum Mubm gereicht. Der gebälfige Unterſchled, 
den ſſe in der Urt machen, wie fie der regierenden Königin umb 
der Abnigin: Mittme Ehre bereigen, it klaglich. Niemand wird 
minfsen, deß man es gegen bie verwittwete Königin an Ehre 
erbietung fehlen laſſe, aber aewiß, dieienigen find ibre ſchlieum · 
ſten Beinde, melde die regierende Königin durch eine affretirte 
Vererzugung der erfterm zu beleidigen Inden.” — Der Stans 
dard antmortet: die ganıe Cefellihaft in der Guildhal iep 
eine confervatioe geweſen, mie zur Seit jede Verſammlung 
von Gentlemen in Grofbritannten elme coniermative fen; — bie 
Minifter hätten zu Hanfe ſpeiſen fallen, oder in Windforfchloß, 
wo ja für einige derſelden täglih ein Couvert bereit ftebe; mum 
fie doch gefommen, hätten je offenbar die Meinung der Zondes 
ner Burgerſchaft über ſich erproben moden, und Diele babe ſich 
enti&ieben gegen fie andgeiprechen. Der Standard gibt zu ver⸗ 
fteden, die Eorperation babe fih am den Miniftern zunachſt für 
bie abſchlaglge Antwort gerät, die im der lehten Seſſion auf 
ihre Adreſſe gegen bie Eito» Poligeibill ertheilt wurbe. 


2 udwig: Donau Main» Ganal. 


Frankfurt, 15 Nov, Mittbeilungen and ben Protofollen 
ber vierten &eneralveriammlung der Urtionndre jur Donaus 
Main : Ganalumternehmung, welde vom 25 bie 30 September 
1539 zu Frankfurt gehalten murde, geben Beticht über Stand 
und Fortgang eines grofien Mationaldaumertd. Wir entmeb 
men den publleirten Auszagen mas geeigmer ſcheint, bie Beach⸗ 
tung zu Ienfen auf einen GSegenſtand, der fie in bebem Grade 
verdient, in Plan, ber ver taufend Pahren vor Karl des 
Grofen Seit ſawtbte und nun in eines Luſtrums kurzer 
Spanne durch einen Geldanfwand von mur meunthalb Mile 
nen Galden zur Musführung reifen fol, muß wohl in ganı 
Deurfbland Bemumderer, Förderer, Freunde finden. Bei ber 
erften Sitzung der Gmeralverfammlung,, um 25 September, 
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waren memgehn Meitglieber, reſp. Bevelmärtigte, zugegen; fie 
zepräfentirten 124 Stimmen. Zum Vräfibenten wurde ber 
bayerifhe Conſul, Baron A. M. v. Motbihild, erwählt; zum 
Bicepräfibenten der Banfconfulent Dr. Areitmeier aus Nürn- 
berg; um Director des Generalcomitds6 Hr. Martin Map. 
Berlefen wurde ein Mebenihaftsberibt Aber die Geſchaͤſtefud⸗ 
rung vom 22 Sept. 1838 an bis zum 20 Sept. 1839 und ein 
Speclalbericht über bie Srunderwerbungen. In ber zweiten 
Sihung am 23 Sept. kamen Wünide, das Unternehmen be: 
treffend, zur Gprace, bie wir übergeben, mell ein Bericht des 
@enrralcomitl'd fie berührt uud erledigt; bie treffenden Stellen 
Sommen unten vor. Die Sitzung vom 30 September war zur 
meilt ber Werleinng bes techniſchen Berichts der Eanalbauin: 
ipection gewidmet, Der Nechenſchaſtobericht rähmt, daß bei 
den bidherigen Berbandiungen und Ardeiten mie etwas Be: 
dentliches ober Widriges ſich ergeben babe, Un der Haltbarkeit 
ber Bauausführung, an dem Borbandeniepn ber jur Beichif: 
fung des Eanals erforderlihen Waſſermenge und an ber Be: 
kebung bedielben durch eine folde Trandportmane, melde eine 
ergiebige Mente, dem Actiencapital eine angemeffene Dividende, 
gewährt, kann mac dem genauen von ben Bautehnitern und 
andern Sadfundigen angeftelten Ermittelungen kein gegrün: 
beter Zweifel anffommen. Wenn aller bieier günftigen Um: 
fände ungeachtet die Audwigcanalastien gegenmärtig einen nie 
drigen Eursftand einnehmen, fo trägt ficherlich micht der Canal 
daran die Schuld; keiner in defen aegemmwärtiger Ausführung 
oder in dem Erwartungen von der Zufunft gegründeten realen 
Urſache vermag eine ſolcht Eriheinung beigemeilen‘ zu werben. 
Smei Umftände dürften fie wobl erklären: ber eine liegt im 
den irrigen, weil unfundigen, Borftellungen , die über das in: 
ternehmen verbreitet find; ber ambere findet fich leicht in der 
allgemein unginfigen Stimmung für induſtriele Mctien, mo: 
durch Verkäufer an den Markt gebrängt, Die Preile gebrüdt 
und bie Umſatze erſchwert werben. 

Die er mercamtile Theil des Unternehmens wird noch ent« 
fihiedener in dem Bericht des Grneralcomite®s behandelt. Na 
Erwähnung, mie bis jeyt 5%, Millionen Gulden auf den Ga: 
nalbau (einihlieflih ber Grumderwerbungen) verwendet wer: 
Den, berfelbe, überall im beſten Fortgang begriffen, bie zu Ende 
bes Yahrs 1839 mehr als zur Hälfte beembigt ſeyn werde, auch 
jede Beforgnifi wegen etwaigen Waſſermangels ſich ungegrün: 
det ermelle, heißt ed weiter: „Wenn nun allen Berichten zu: 
folge dieſes Miefenmert mit bemunderndmärbiger Schnee und 
Gediegenheit feiner Vollendung entgegenf&reitet , fo bietet der 
gegenwärtige Stand der Eanalastien im den Eursblättern aller: 
Dinge einen befrembdenden, unerflärlihen Anbtit. Der Aus: 
ſchuſ hat diefen Punkt im feinen Berichte berührt, und mir er 
kauben und baber, auch umiere Unficht darüber audyufpresen. 
Die Erſchafung einer meuen Waſſerſtraße im Herzen von 
Deutihland, durch die Berbindung zweier beutihen Haupt: 
Aröme, it ein fo großartiger ®edanteh, daß ihm die umfundige 
Menge kaum zu faflen vermag; woher es benn kemmt, bei 
jedes Gerücht des Mißliugens fo leicht Eingang fand. Unter 
Dielen Umftänden wurde eine Vrivatgeſelichaft auch ſchwerlich 
reuſſirt und das große Werk zu Stande gebracht haben, Wis 
man aber fab, daß Wayernd willendfräftiger Monard bie Hin: 
Dernife, melde Karl der Große nicht zu beieitigen vermochte, 
durch eine weile Anwendung der fortgefchrittenen Kuuſt über, 
wand, und an der Wollendung bed Werkes nicht mebr zu zwel⸗ 
fein war, da propbezeite man Waſſermangel; und jeßt, wo fein 
Sweifel mehr beitehen faun, daß auch dieſes Hauptbebürfnif 
eines Canals bier im reichſtem Manfe vorhanden ift, glaubt 
man das, mas ſich erſt nad volfommener Bollendung des Ca: 


nald entſcheiden, mad berfelhe erſt herbeiführen kann, und jzu 
melbem Zwec derſelbe eigentlich gebaut wird, die Menge ber 
sur Dentirung bed Baucapitals nöthigen Trandportgegenitände 
nämlih, in Zweifel ziehen su follen. Gans abgeſehen von dem 
Weltbandelömoment, bietet indeſſen ſchon die Menge der Ur⸗ 
prodmete in Daperns gefegneten Donaugegenden, neben deren 
vortheilbaftem Adſatz durch diefe neue Verdindungsſtratze nad 
dem bein, eine ſolche Frachtenmenge, daß ſich die Seſeuſchaft 
ſchon dadurch eines billigen Ertraägniffes ihrer Aulage verſichert 
dalten kann, und zwar um fo gewiffer, als die königlich baderi⸗ 
ide Megierung es gewiß nit an Gelegendeit und ermutbigens 
den weiſen Boranftalten fehlen laffen wird, um bas geſchaffene 
Bert aud zum Wohl des Landes fo nupbar ald möglich zu 
machen. Den Ucionnär, ber fi nicht bloß im Abſicht bed Ge— 
winns, fondern mebr nod um ein waterlänbiihes Unternehmen 
nad feinen Ardften zu umnterflügen, dabei betdeiligte, wird der 
momentane Eur der Gamalactien mit bedenflib zu machen 
und fein Dertrauen in eine fo umſichtig und Fräftig geführte 
Angelegenheit nicht zu ihwähen vermögen," 

An dem Donau: Main-Canal find beftändig meuntaufend 
Arbeiter beſchaftigt. Schon find mehrere Bräden über den 
Canal fahrbar. Wo der Eanal die Zudbmig:Eifenbahn wiſchen 
Kürth und Märnberg durchſchneidet, wird eine fteinerne Brüde 
anf den Canal gelegt, und über dieſe Brüde, unbeſchadet der 
Sanalfchifffahrt, die Cifenbahn geleitet werben. Miele große und 
Heine Durdläffe find vollender, und die Eanalbäfen von Kehl 
beim, Nürnberg und Fürth im Urbeit. Much in ber oberften 
Ganalbaltung, melde wahrhafte Miefenbauten erheiſcht, iſt ein 
großer Theil derielben vollendet, Mau wendet Maſchinen mit 
Eifenbabnen an, mm bie Erbe aus 25 bis zu 80 Fuß tiefen 
Eluſchnitten bed Erbbodend in die Höhe oder auf 50, 80, 70 
und 100 Euf bobe Damme zu bringen; and eine Dampf: 
maſchine foll dazu im Tätigkeit geſeyt werben. Man bat für 
bie Ürbeiter ein großes folibed Gebäude errichtet, mo fie caſer⸗ 
mirt und verplegt werben. &o groß auch bie Zahl ber Arbeiter 
eriheimt, noch immer mänfht man ihre Zahl zu vermehren. 
Die oberfte Canalhaltung wird, volfommen gefällt, nicht ment 
ger als 23 Milionen Anbiffuß Wafler entbalten. Der Ainig 
von Bayern bat anf der jngften Deife von Brüdenau nad 
Berchtesgaden die Eamallinie von Bamberg bis Neumarft anf 
mebreren Yunften befichtigt, mamentlih in Buchhof bei Bam: 
berg, ferner bei VBorhheim, bei Erlangen, bei Neumarkt. Neber: 
al ſprach Se. Maj. ben umgerbeilteten Beifall über bie fo ſehr 
gelungenen Banmerfe aus, Die Grunberwerbungen zur Canal 
anlage haben bid 1 Julius 1839 die Summe von 1,103,045 fi. 
erfordert. (Fr. ©. 9. 9. 3.) 





Dentfhe Rechtskuude. 


In der Preußiſchen Staatszta. gibt der Geheime Finanzrarh 
Dr. Bornemann folgendes Urtheil ab über die von Mepfcher 
und Wilda begonnene „Beitfrift für das deutſche Recht.“ ) 

Die vorbegeihnete Zeitſchrift fünbigt ſich ald dad Organ einer 
nad dem vorgedrudten Verpeihniß der Mitarbeiter, auch unter 
den atademifhen Rechtslehrern ſchen meit verbreiteten neuen 
Mihtung an, von der, wenn nicht alle Zeichen trügen, eine 
Ummandiung unferes Mehteftubiums, und ein beiebender Ein: 





Beitfarift für das deutſche Recht. Im Derrinbung 
* vielen Gelehrten, berausgenehen vom Dr, U. * ung 
erbentt. Profeffor der Rechte an der Univerfitdt Tüsingen, mm 
Dr. ®. &. Wilda, aufererdenit, Profefer an der Umiverfirdt 
Spaltes Wittenterg. Erfien Bandes, erſtes und zweites Keft. 

Reipsig 1359. Werlag von Dite Wigand. 
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fuß anf- bie vaterländiihe Yrarid und Seſehaebung ausgeben 
wird. Ich fühle mid dader gebrungen, alle preußiiten Jurikten 
anf dieje, auch für die gründliche Aufſaſſung des preußiiden 
dechts docwichtige Orfheinung aufımerfians zu machen, und zu 
diefem Behaf die Entiiehung und das Weſen jener Mihtung 


nadzumeifen. 

ı Das Streben der biteriichen Schule, Die Elemente unferes 
gegenmärtigen Medtänftandes gu ergründen, veranlaßte mehrere 
bedeutende Anhänger derielben, das germaniite Recht zum 


fie.idre Ferihungen, und fanıen, je mebr fie, dergeſtalt 
ausgeröfet, in das Welen der nationalen Rechteinſtitute ein: 

und deren Ausbildung verfolgten, deſto mehr dabin, 
ib von ihrer anfänglihen Befangendeir im römiihen Recht zu 
‚befecien und das germanifche Medr aus idm felbit zu begreifen. 
Mun ericleß ſich ihnen allmählich das von dem römischen, auch 
rineipien mannichfach verſchledene germinmiihe 


Männer das römiihe Met nicht mehr als ein Mufterrest für 
ade Zeiten und Wölfer, Die Vegrifle besfelben nicht mehr als 
Normalbegriffe betrachteten und num auch die Mehrspbtlofendie 
fi aneigneten. Zweltens aber dabin, daß ie das gemeine 
Recht und die neueren Seſetachungen mit einem freieren und 
für die darin enthaltene Wahrheit geihärfteren Blit auffaften, 
und in Folge deifen erfannten, daß die Umgeſtaltungen des 
zömifchen Rechts im der deutſchen Praris und Sefengebung als 
Die in der außeren Erſcheinung bervergetretenen Mefultate 
des fortgefenten Kampfes pwiſchen den deutſchen und fremden 
Redtsgrumdiägen anzufeder feven, die Willenfhaft und Belek: 
gebung bieien Kampf bis zur enblihen Heritellung eines mabr: 
haft nationalen Medts meiter zu führen, die Wiſſenſchaft imdr 
deſendere zu dieſem Behuf die einheimiihen Rechtegrundlagen 
und ihre Grumbprineipien ſeſtzuſtelen, fo mie bie unſerem 
Matlonalbarafter und unſerer Bildungsftufe entſprecheude 
fung des zwiſchen dem Elementen unſeres Rechtözugandes 
ohmaltenden Sonflicts naquuweiſen babe, 

Hiermit ir zugleih das Weien der Mistung, deſſen Organ 
die Beitichrift ſeyn foll, amgesehen. Obwodl aus der diſtorlſchen 
Schule hervorgegangen, gehört fie fo wenig biefer als der pbilo: 
fopdiften Schule in der berfümmlicen Bedeutung bieler Bes 
zeichnungen am, it vielmehr die dem Studium bed germaniihen 
Mechts zu verbantende Verſchrnelzung ded Bnten beider Schulen, 
was indbefondere in der Mbdandiung von Mepiher „über das 
Dafepn und die Matur des deutſchen Mechts“ Mar bervortritt, 
und meäbalb auch bei den Im der Zeitſchrift miebersulegenden 
Wbbandlungen, nah Maaßgabde ders Steffs, entweder der ge: 
ſchichtliche, oder der excgetiſche, oder der empirkfche, oder endlich 
der rationelle Weg eingefihlagen werden fell, Die willenitaft: 
liche Begründung des heutigen Rechte in Deutſchland, die Br 
förderung eines darauf gerichteten Redbtsftubiums und die Mit: 
mirfang zw einer unferer Nationalität immer meht entiprehen: 
den Geſehgebung iſt ihr Hauptziel Sie bar daher einen durch 
aus nationalen Charakter umd zugleid eine praftiihe Tendens, 
indem fie uns zu einem Alarem und Ichendisen Bewußtfenn des 

gegenwärtigen Mehtdjuftandes, und fonah and zu einer der 
wußten Yraris führen will, was, bei der Abgefterbenheit des 
römlihen Medts, ber romaniftiihen Richtung nit aelungen 
{A mund niemals gelingen mird. Demgemäfi bat fie auch eine 
veräßmende Kraft, da fie nicht, mie die Wertiefung in das 
römische Met, von dre Gegenwart abe, ſondern derſelben zu: 
fühet, ihr Vertändnig uns erdfwer, und fonad beſonders anf 


die jüngeren Praftiter, melde jegt micht Selten mit einer bem 
geltenden Met abgemendeten Vorbereitung im bie Praris eine 
treten, bösit woblthätig einwirken wird, . 

Nach dem Milens wird man ermerfen, mie bodwidtig bas 
Hervortreten diefer Richtung und wie erfreulih das Exriheinem 
einer Zeitichrift fit, die ih als Organ biefer Richtung anfündlgr. 
Der Titel der Zeitſchrift befagt weniger, als fie grmähren fol. 
Mean könnte daraus fliehen, daß fie nur einen Wereinigungd- 
punft für Korfbungen über dad deutihe Met, wie es wer der 
Rereption des römiihen echts beftanden und in einigem Fu 
ffituten ſich erhalten bar, bilden fe. Ihr Smee Ik iebes 
nicht fo befränft, als Organ der eben beyeidhneten Midtung 
fo fie vielmehr, von der deutſchen Mectsgrunblage and, all 
mäblib unferen ganzen einbeimiihen Mehtszuftand auffldren, 
mehbald fie auch Inſtitute, die man bisher ledizlich auf das 
fremde Recht zuruckzeſuhrt dat, Die aber dennoch, wie bie Lehren 
vom Pefip und Eigentum, eine deutſche Farbung angenommen 
daben oder nah Sermanifirung hinftreben, in ihren reid Die 
eimzichen wird, Auf die einzelnen Abbendlungen Tann bier 
nicht näher eingegangen werden, ich bemerfe baber nur, baf bie 
felben nad meinem Dafürbalten obne Audnahme gebirgen, als 
verzugeweiſe intereifant und beiebrend aber bie nahfichenden 
Uufiäne zu beieihnen And: 1) über dad Datenm und bie Natur 
des deutichen Mechtd, von Mepiher, worin auch über bie Eintr 
ſtedung des Rechts überhaupt dochſt Angiedendes geäußert wird 
2) Ueber die Quellen des deutſchen echte, von Saup, worin 
eine Ledte aufgellärt wird, die, mie der Verfalfer auch bemerft 
und hoffentlich einmal ned weiter ausführen mird, ber land: 
rechtlicen Theorie über Beſitz und Cigentbum zum Grunde 
liegt; 3) über das Pfändungsreht, vom Wilda, worin gleihfans 
ein mod fortiebended deutſches Juſtitut nad allen Seiten bin 
brleubter und fegeftellt wird, 

Möge die Beitfihrift auch fermerbin beraleichen bifteriichibeg- 
matiihe Abbandlungen Ilefern, für bie rein biſteriſcen oder 
ſolche Abbandlungen dagegen, melde Recalinftitute beireffen, 
einen mur geringen Maum offen halten. Alsdann wird übe, ba 
bie Mebrgahl des juriftiihen Yublicumd ſich zu ber durch fie 
repräfentirten Richtung binneigt, die Theilnahme wicht fehlen, 
indbriondere werden heffentlich die jüngeren Prafrifer in ihr Die 
Befriedigung und den Haltpunkt fuchen, dem ihnen das roͤmſſche 
Met nicht gewährt und gemäbren kann, 








Preufßen. 

© Berlin, 14 Nov, Wir gehen jebt arcablich ber Zeit 
entgegen, wo das veretutete geſellige Zehen einen lebhaſteren 
Verkehr der Unſſchten und Meinungen erzeugt. Dieſer dat ih 
denn im der lepten Zeit meniger mit eigentlich polisiichen Wer: 
bältniffen beichaftiat, da, mas Ab darin Wichtiges für Europa 
ereignet, uns für den Ausenblie entfernter liegt, ald mit unfern 
mebr häuslichen Intereifen, Namentlich bat es nicht an Müds 
bliten auf die Meformationdfeier nnd einige damit zuſammen ⸗ 
dangende Errigmilfe gefehlt, Daß eine Meine Differeny wilden 
ber ſadtiſchen Vebörde und en Miniſtern dabei entſtanden, ft 
allgemein befamnt gemorben. Da aber gesenfeltig wehl ber beſte 
Wide ga dem beiten Verhältnis vorbanden iſt, fo wird man eine 
ſich Darbirtende günftige @rlegenbrit, bie nicht erfreulichen Ein 
drühte völlig zu verlöfen, gewiß mit Yebbaftigfeit ergreifen. Diele 
Bringt das am 10 eintretende Rabresfet der Cinfübrumg ber 
State: Ordnung mit, Die Mitglieder des Mogintrats und bie 
Stadtrerordneten pilegen fir del dieſet Gelegenhelt zu einem 
arogen Mittagamahl zu verfammeln, zu welchem auch bie fämmmt: 
lien Miniſter eingeladen find und zum aröfern Theil ſchon 
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beiadend geantwortet haben. Es wird dabei am gegenfeitigen 
Erflärungen über den beiten Willen zum allgemeinen Guten und 
an Toaften, die ſolche Tifchreden unterlügen, nicht fehlen. — Bis 
zum 26 Novbr. bereitet fih eine große Feſtlichtelt vor,“ Es iſt bad 
fünfyigiährige Dient : Jubildum des geheimen Staatdminifterd 
und Chefs der Verwaltung der koͤniglichen Ferien und Domd: 
wen, Hrn, v. Ladenberg, welches die Mäthe und Beamten ſei⸗ 
med Minitterlums feiern werben. Hr. v. Labenberg tft eim im 
gewißfer Hinſicht außererbentliher Mann; erbefigt eine Urbeitde 
fädigteit und Urbeiteluft der feltenften Art, Mur wenige Stun: 
den dem Schlaf, faft gar keine der Erholung mibmend, fell er 
vom eriten Beginn feines Geſchaftelebens an (dem vom frühen 
Morgen um 2 Uhr an zu arbeiten angefangen haben, eine Mög- 
lichteit, die er natürlich mur durch frühes Abſchlleßen des Tags 
erreichen fonnte, Sein ganzes Glüd nur in der angeftrengte: 
ften Geſchaftothatigkeit ſuchend und findend, mochte ber, ber 
ſelbſt fo Anferordentlihed leitete, ſich mohl berechtigt fühlen 


dasielbe auch won Undern zu fordern. Bet keiner Behörde wer 
den daher bie Beamten zu einer fo bebarrlihen Ardeit genöthigt 
und ihmen fo ichmwere Aufgaben in diefer Hinfiht zugemutbet, 
ald in den Burcaur, welden Hr. v. Labenberg Geſonders als 
Chef der Ober⸗ Rechenkammer in Potsdam) vorftand, Daß es 
unter felden Verhältniſſen vorzugsweile bie Uchtung feiner 
Beamten ift, die er fih erwerben, fpringt in bie Augen, und 
wird daher das Feſt (welches übrigens der Jubilar felbit ganı 
zurüdgesonen im Kreife der GSeinigen zu Zehdenick, wo ein 
Sohn desielben einen Oberförfterdpeften bekleidet, begehem wird) 
auch indbefondere dieſen Charakter tragen. Un hartem Eonflic« 
tem bat 6 bei biefer emergifhen und unbengfamen Sinnesweife 


des boben Stantemannes nicht gefehlt; bad werben alle biefe 
Einzelndeiten wohl überwogen dur die ungemeinen Dienfte, die 
er dem Staat geleiftet, und zumal dur die mufterbafte Drbs 
nung und Scueligfeit, melde er im biejenigen Zweige ber 
Verwaltung, die feiner Leitung anvertraut waren, zu en 
gemnft bat, 


We ER SERIBEBUREGBIERFENGR NERIERRE DIV. Re EEE — — — 


Perfonal: Nachrichten. 


Ordensverleihungen,. @s erhielten in Baden: Brbr, v. 
Blittersborf, ‚Minifier des Huswärtigen, dad Gr} des EBD. 
der baver. Krone; der Mini, Raıb Frhr. d. Marſchall das Rt 
deeſelren Orbend ; ber ff. bflerr, Gens Mai.» Wimpfen dadrt 
des 8D.; in Sach ſen: ter f. baver. Med. RaıbDr. Kart Graf 
das Wit bed EBD. ; ber PRammerberr U, vo. Bangenm ben Bucher 
filmen Earto LadovicoeCBO. 4. El.; ber wirhiche Geb, Rath 
©. H. von Miudwig das Urt bes f. fünf. EBD.; in Preu: 
Ben: ber t. michel, Gen. Biene vo. Bddede den @rrım zum 
RAD, +. EL; der Major », Dalimenftein ten RAD. s. Er. 
mir der Sehleiſez tie Staate Minier Braf vo. Minendiehen. 
Breiberr u. Wertber und Morber bas Ort des brrsogl, Mb. 
Gel. HD, Albr. be Bären; der Geb. OReg. Rath und Meg. Blee⸗ 
Prafent », Mallinfrods den RAD, +. Ei,; der Prof. «Dr. 
Branbis ze Beun das Rt des f. ariechifchen ribfer:D. ; ber Bed, 
D,Meb,Rıtb Dr, Wurzger zu Marburg den MAD. 5. E1.; Ber Super: 
imtendent Hormbura u Spandau ven RAD, 1. Ei. ; ber aroßt. vab, 


Kammerbere Wreiberr ©. Bilrihsbanfen ben St. Yob«D,.;. 


in Deiterreih: ber arohb. o!dend. Staatdrarh umb Bunbeitagdars 
fandıe Fehr. m. Borb das Comm. + des f. uns. St. &teph »D.; 
der — zu Wiltbad Gaſtein Dr. J. Kiene das Nr bes 
rurb. 


Vermifchte Motigen. Dem Borftand des Blindeninfituts 
in Greisurg. er 7 hat Se. f. 5. ber Gropb. von Sach⸗ 
fens Weimar den Eharafter ala Hofrath erihelit. ‚(Frb. Its.) 


Der groß. Sachen Wehmarifpe Beh, Rath und Staatdminifler 
Brer. v. Frutie bat. bei Gelegembeit der Feier feines Dienftjubir 
tdums, won dem böaften Hertſchaften bridanıne Dofen und von ®r, 
t. 5. dem Großherzog eine befondere Metaide mir ber Infeprift 
Geminse rirtuli una principem gratia erhalten. 

Kart Know, Mittergutöbefiger In Gbrin (Reufß:Rosenftein), 
bat feit 1% Jadren bie Etrafgeider feines Gerichta zurdcgelegt und 
saran ohme alien Beitrag der arınen Bemeinde ein meurd berrfihes Schul · 
haus ardaut und ihre argen eime geringe Aegabt die ebenfalls zu 
Schutzweeten beitimmt if, Arerlaffen. Dat Hans bat Thurm. Blote 
und Uber — Kies anf Roten des Gutäheren. (Dorfita.) 

Der arofb. mectt. Juftigrorb Mm. Ep, Päpte auf Rütaenr 
bof und Er t. derr. Hauptmann I. Manngolb mit dem Prär 
Meat „Edler“ find in dem f. dfierreigiigen erbilgen Abeläftamb 

ben worben- 
es Der Kanten Grankinden bat wor dem Jünafl verflorbemen Eau: 
frira son Hobentrins die @umme vom 7000 fl. zur Grün: 
dung einer Rantomalwalfenanftalt erbalten, 


I} 
- Wotommen verabrebet werben IR, und g ranacments Betreffenden Mnträge der 
rii-19)  Vorladung. Bein Sie peihen Ganfierhäufer de Wenfoiite Wermanbfepaft und bet beiben —* 
Dominicut Spa al, geboren am 5 Mat via. | Mertens u. Eomp. und Mebrüder Berhmann Biger:Eonfestien von Ehite A 5 —— 
Banersfolm ven Nederberndach uub gemeine bierani am dus mmtergeichmere oberfte berim | mad Maaligabe ber a nur 
nn | mL san Brlaung ea 
mirminfannerterenimemte na), 14 Fi * 
N niet. Duveriihen Truppen | karten | „ Lrtanbiic bed Pitrunter gehrudten 
ans uplanı vermißt- en fewem, dad Unten wrestmben babe, | ei. 


am dem Anteage feiner Beiywiner wird 
ehlaer Deminieus Saal ober beifem atlenfallfigt 
ebelihe Defcenbens auf ⸗ ferdert. binnen 
echs Monaten 

fich um fo gewälter zur Empfananahme feines Vers 

ns zu So fl. tabier zu melden, als außer: 
tem Dominicas Hagt ale verfollen ertlärt, und 
fein Bermbarn an feine Geſchwiſter als deilen 
nimite nn prgen Ermiton verteilt 
werden 


Kottendurg, am 7 October 1859, 
Khnigiimes Yandgericht Rottenburg in Meder⸗ 


benennt, 
Galler, Zandricter. 


[4699-701] Bekanntmachung. 
Nastem vom Seite ber Ausfaplife ber Oldus 
biger and dem im Jahre ın1ı9 bei dem Bantiers 
baufe te Neufsine Mertens 1. Eomp, von dem 
verfiorkenen Ihm. Grafen Le son Sins 
MWartenberg:Merh neaorliirten Unieben ad weis | fem 
mallumbert fünfunbiehzintanfend Bulden , und 
aus dem vom demfelben Sırm. Grafen bei bem 
Bantierbaufe Bebräter Beibmann im I. 4821 
negeciitten Unichen ad Iyoelmaibanberttaufens | Eoupens 
Gulden mit der arı Beormundfhaft bes ] ben kollem, 
minberjähriaen —— Eserbarb zu Erbadıs 
Meartenbergr Roth umterm 6 Dit, 1833 eim güts | bie 


die dritte, wierte Ha 

um Beitritt 
auf zuſ⸗ 
tienen tınd 


jenem oem 


en 


ugeben, al 


die Sntaber der —— — heuer Au⸗ 


teten mb der bavom feitber 


d ibundert fünfen tanfenb 
Gulden un Km — — 
jun ihr mem 

Ks Kempen —— endet Tuben, ift mir, feinen 
ämlihe Hufierberumg batin, fo nevold hunmcnm 

en ſeche Wehen von heute 
all vorheriger ibmen biedurch frri ges 
— raber una ter in Frase —W 
er oberfirichteriichen für das ei tet *5 
ErsamilweDesitwelen niebergelegte Debiteoimmils 
fion hinterlegten Wndfertlauna — 
urtunde, I mn daten = Han En 
(ion dalıler, oder shenarmanız ⸗ 

a 

unter Borzeigung m 25 

a 18 fie font fo angesehen wers 

IH 

treten, 

Ice ** Seu zug det verabredeten Ur: 


ariheben Darmfabt, ben 15 Nor u. 


‚arten und im | Wroßberingt. heile Da atione; 


m —8 €o ie 5 es bafelbft. 
fi betanımt, D 
55* Beni u Diefem Wrrangement € games, 2 
, fo if Mefem Unjunen von unters . bein ———— und 
ehhmetem —— —— — * un et een ecretär. 
Kam a mind ber ohenbrjeihmeten His | [4702-4] Aufforderung. 


otb, wel 
1 Joſer Neibert vom —55 — —— * 
Gefhwifterm gr 
r — CH 
are pm —A deren Nachta . 55 fr. 
beirdat, en, 
Aufentbalttort babier unbetauut 
. *8 —— biemit bie Mufforbes 


in 
LEER, vier Monaten 
wfang feiner —A * 
be Be ambrınfalls felme let ni den 
bemigrın sumerbeift woird. toelhen —n 
rantturt. verca ———— e geri· zur — 
A⸗e ligatio en und —** — Geben * fe 
nlinsen, 
ben Alrranı h babifahrd Wntarenifora 
en Aue Greähergonl * 


— — 
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art) Bel Otto Wigand, Bunbändter in Leipzig, IN fo eben erfihieern und 
be folee Bucheandiung zu babtu 


Chemie und Mineralogie der Gewerbkunde. 
. 


m 
Handbuch für Sameraliften, Defonomen, Fabricanten, Liebhaber ber Ger 
werb£unbe und zum Gebrauch in ben höhern Glaffen der Getverbfchulen. 
Serausgeachen 
von J. 8. v. Kirchbach. 
Dritter Band. 


gr. 8. 1839, (50 Median: Bogen ftarf.) 2 Miblr. 16 Gar, Der Preid aller 3 Baͤnde ift 
6 Mthlr. 8 @ar, 


Zaibenbud 
für 
Freude, Gemüth und Scherz, 


mit 3 Kpfım, geb. Pr. 16 gr. od. I fl. 12 Er. rhn. 


Leipzig, bei Fr. Auguſt Leo und in allen Buchhandlungen zu baden (Anasburg 
in bee Hollmann’ihen Bukbandinng). 


In ben fobnern Dionaten des Arübiabres forort, als amd foÄtır in ten Tagen des Ferhfled 
umb interb, fürit man immer baufin tm arleilsgen Drseinen bad Meeirfwih, ein Spkifämittri am 
—— welcꝛes cine angembiichtip fahlıhe Anlerru⸗a zur gemeinfbaftlichen beitern Unterbaitumn 


tet, 
' Das oben angefänbigte Tafhembrich „wärb Hirfem Zwecte entioreen“ und ſich für bem Bes 
figer, wenn er fi beifen bebienen will, alltınal (ofrrt anmenbbar brmäbren, Wuhertem 
geichmet c& ſich durch eime eben fo tienamte alt neiamadvone Ansitattung ans, 


174) Ankfündigung. 
Mit dem ıIften Sanuar 1840 wirb erfcheinen: 


Der wahre Humorift. 


Deitfhrift für Sitte und Cultur. 


tefed Zeithları fol. Die hösmfken Tendenzen bes Ledene immfafenb, mit heiter Arnft fin in 
ben anfen bes feinfen Unflanbes sewenen. ſes taber fern ron ber sur Emma ber 
deatfipen Pittevatur umb Tenrnaliftir berüctisten Simoriftenasankifanten:Ahenirr durdand 
nimt embalten: 4. Perfbnlihteiten. — 2. Hufnerrtfore Perücnentemit ober Zalmırana. 
5. Borsmigeirien. — 4. WHobemantaben. — 5. Ütelhaftek @eitfiieb, — #. Miotanserien. — 
7. Uufgrrarnte Yan Yaulıena. — #. Umstarbeitete Diagiatt, — 9 Etraienjungesaudfdär 
zus — 10, Marie Bebichte, Hotm, Blhtben m. [. m. 

Der sahne Semeri fo8 mit Fimem Worte nichts emtbalten, voad in bie Exbäre bes Pbsels 
gende‘, :eht, Wei. Erben, Baıen, mist Beriomen jollem Darin Int eimenm Freimsitbige. aber ner 
Bl’eren Tome fi repnälensiren, die Peräe mim aeminbraue werden, Gin ausfährtimer Pros 
frerctub wird das NÄnere beflanmen, Ser ernilmriien Im einer Meinen Geradbsung Üser deu 
Humor unfer „Humorsfliiart Banpendtermmtii, DE bas eine Zeit in Deunitlanb geacten, 
two bad Wort Beni fo werufen par, bak Keiling fan fonmie: „wer mich ein Genie memmt. 
dem rd” I eine Obrfeige,‘ Es oebt beimabe jewt erem fo mit dem Aulorte „„Ipmmor ;” ed _Wwerh 
ß viet ihbramc bamsit getrieben, bafi der Qlame „„umorifl wie eine Uetribigumg klingt, Eon 








lasas] 





örihe Tat Bebumptet: #8 orbe feinen Lnfimm. der wir frayenisaft audgebrüctt, teit Srumer ade 
ehr, Goarmannte „„munsrsfben‘ umferer Zeit liefern, mie mmhbr, dem ilert am biefem Motto; benm 
ft das Spimer, wenn man die Sotache auf dag jämmertishfte rakeorehe ud miäbrauht. Torte 
auf Torte biuft, im toınbaftifen Ziradem tinen anıdalınen Gedantes erläurt, Feten reiht. imme 
mer nur von feinem „38 fpriht, wicht bie Tiierbeitem der Seit, bie Derirrungen, bes Mei: 
foprnierend wie eflem lmmiilen 2ehambeit, sondern aus Tirib umb Zeshrie wur Hubrre bes 
nefert und yerhöfer ? St bat huanor, wenn man mur Preibniiadeiten uns mins a6 Perfonkit: 
teiten na Pelgutilmeirmwehie vom fich anbt, baarıı Srandronrflinden ma baum Tieifau ashageis 
ringe, Prry Fehm ebleren Diet Menmt, als Kärm_ an machen, Kadıem js errearn, fehl auf Die Grabe 
pin. Tichertit werden * Brm der andern Zrire mit arfnmisrien (Hefüiden peu, aus Bruns 
nun enomimafhird mith ofer om mmfeldlıme Ermtumemmalstät wertäilt tem bad Humor wäre. 
U er allerdings wertverftich, — es iM aber mw ber Falfane, ufmeyirte, wie der darge yumer, Es 
iR rten fo wenig Bumer, als Keriermfnielerei Dorfie. ale Migentarnerei Melinion IN. Dex ämer 
Aumer if ebri, mie meımeim, er toilk beiferm. mid beiribigem, er fammdnme je quellen, aber er 
afeit mich, it bie Thorheit. aber er werliftire nt Dem Eroren, er ivdat He biafte Moral: 
per im fm. Daeiın bit er mh nicht frivml. Die Sumt mar Piranterien. few es num auf Moften 
ber ahrtelt und bes Monte, dit am amd für fi Jene eine traurige Oritelmung = am pränmanı: 
teen tritt die hermer im ben, vond fat als Fmmer amfümbiat, — aber mar miebrigen, Feibilitich: 
Hip Aroeeten Fehlen, ben fandbiimften Zinjlun bat, — bemm bas archıe Puplicrum vermenat arm 
bat Mate mit dem Udtem, tat well mitunter Fact, dab Ereimem eines ſecchen Kiterbumorinten 
trienwen anb au verachten, Da er im fitterarifchen mie im Prieatieren nur au wire Blohem 
Hettt , wernoheet ich ander beumocd, mb alle Pierdt für Ammed Wirken umb Streden in Humft unb 
Hienfaait wir erihhänert. lan bat in mmfern Fagem fe rörltia wegen bie Beidmäntnmg bey 
weise areifert, bhme Mi weniafdend ber Dirt, yon fie beitlam eimtreten Pam, imbemm fie. fc mir 
Miawmarben laflend, dirfen, bir Eitterarue entwohrbiatnden Brmernbeisen, diefem Padanlls 

bamenmeien, birfem wlsermen „Immeriiiiben @fantal” ein Eade mat. 

Brriim, km Drtoben Ins, 
@Blaöbrenner, 





{ns00) Pet ame If erfanienem umb durch all 

guten Yaatanblungen zu erhalten; 

Baber, Dr. Sarl, Betrahtungen 
ber den Beariff des _fittlichen reis 
fle® und über dad Weſen ber Zum 
gend, ar. s. dl. 


Deoinnon, Kari, Gedichte. 8. eb. 1 ff. 


Gläd, Dr. Ehre. Fr. v. ausführ- 
liche Grläuterung ber Panbetten 
nach Selfelb, ein Kommentar. Na 
des Merfajiers Inte fortgelent r. Dr. Gh. 
Fr. Müblendrud. ar Thal. er. 8. 
fi. vı 
Dieses gelbänte Sort toller ik heut imel. 

dre drei Senifierhänte 106 fl. umb find PMeis 

eompiete Oremplare verrätbig. Der aıfe Banb 

ft aegemtudetig unter ber Preſſe umb weirh im 

wentgen Venaten fertig. 

Müller, Dh. 8. &t., Puleitung 
zur bolländifchen Sprache. ste gäny 
ld umgearkritete Ansgar von Dr. Br. 
Otte, Auch umter dem Zitel: Otto, 
neued theoret.:praft, Lehrbuch ber 
holl andiſchen Sprache und Littera⸗ 
tur zum Schul» und Selbſtunterticht. 
1, Band. Eprasichte. gr. 5. if. 2 


Des ſelben Merte# Ur Band, Much unter 
bem Titel: @efchichte ber nieberläns 
diſchen Lit eraf ur Frei nad dem Del: 
bandschen des van _ Nampen, gr. A. If. 

Mücer, Dr. G. Fr. W., vom Tage 
des Seren, Mit befonderer Beruͤcſich 
tigung der Schrift Liedatruts: Der Tag 
bes. Herrn unb feine Avier. ar. 8. $Sı I 

Schrebers Raturgeſchichte der Sau 
aetbiere. Rortacient ven Dr. oh 
Andre. Waaner su—s1d.deft. 4. 1K0, 
Fin vernänkiaet rrimplar diefed Ubertes 

weis Mlwininivten upferm Arien fret 55%_fl, 

ar fr, Ginwelne Seite mir Maminirien Manfer 
af 5 di. 56 Ir, mit Fame updeniafelis 


an. 
tephani, Pr. 5, die abfolute @in- 
beit der Kirche umd des Staates, 
ꝛte durchaus uuueat deitcte Mufiast. gt. 8. 
ach. 1 fl. so fr. 

Wurnmi, Eh., die Mibelungen. Siea⸗ 
friede Tod. Cine remantiſche Tragtedie 
im fünf Deren, 8. geb, 1 fl. 36 fr. 

Im vorigen Taber mar neu mb empfellen 
wir mecnmald tefonberer Mufmerrisnteit 
Enaclbardt, Br. 7.6, V. Richard 

von St. Vierer und Johannes 

Mundbroef. Ar Seihite ber moſti⸗ 

shen Zocntosie, st. . 3, M. d 
Rluber, Dr % ®., Nalzucsen für 

audes 


verpfliditete diieder, Granz⸗ 
— Marker, Feldge ſchworne. 
elöftenfler, Felbſcneder, Sicher 


ner, Umganger oder Untergänger 
ec. gencinnuhigern Webraue elns 
arrihret und mir angefügtın allerhödh- 
ften Approbationen bes durchlaus— 
tiaften beutfchen Bundes umb der 
konial. baper. Staatörenierung ver⸗ 
fehen, ste vermehrte Unilage. 8. 24 ir. 

— — bifterifche und ſtaatsrecht liche 
*öfung ber beiden europaiſchen 
bensfranen: über die natürlichften 
Mittel der Juden⸗ Emancipation, 
jur bleibenden Sufricdenbeit von Chrikem 
und Inden, dann über bie obne 
wiffensziwann von felbit erfolaende 
Abmwirbigung bed Talmuds. gt. ®- 
sb 1. 

Martius, Ib. W. Ch., Beleuchtung 
ber neue ſten banerifchen Apot he ker⸗ 
Ordnunug und Der Darauf bezuglicen 
Inſttuctivn zur Unterfubung der Apos 
ebeten im Könisreih Bapern, fo wie 
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über einige Gebrechen des Apot he letweſens. 


gr. s. ach. 1er 
Puchta, Dr. 8, H., Anleitung zur 
——— in Bayern, nach 
dem Gefet v. 17 November 1937. 
Mir Formularen. ar. B. geb. 2 fl. 
Meber Länder: umd Staaten: Eins 
und Abtheilungen überbaupt und die 
meuefte Reichs Eintheilung Babetus ind 
beſondere, ſammt um 
tungen über die Nothweud gteit einer Die: 
forin und neuen kormation der Landge⸗ 
richts Bezirte Babetue. gr. 8. geb. 24 fr, 
Die Verklärung ber Eiche oder bie 
Nachtenlen, Ein Ariſtordaniſches Luſt⸗ 
fpiel, 8. ach. a8 Er. 
Burn, Ch., über Latein auf Gym⸗ 
nafien. 9. geb. 12 fr, 
I Wir vermeiden die fonft bei 
Büceramjeigen üblidhen räfonnirenden 
Bemerkungen oder zu deutfch markt: 
fhreierifhen Anpreifungen, weil wir 
das Publicum nicht dadurch bienden 
und beftechen wollen, bitten dagegen alle 
diejenigen Litteraruefreumde, welche das 
eine oder das andere Bud unferes 
Verlags intereffirt, ſich dasſelbe aus 
der nachſten beiten Buchhandlang zur 
Anſicht und Prüfung vor dem Antaufe 
mitcheilen zu laffen. 
|. im Novemter 1889. 
almı’iae Berrlagstumbandlumg. 


[#555] Men erfchienene Bücher 
der Dieterichthen Buchhandlang im 
Göttingen. 

Grimm, W., Wernher vom Nieder- 

rhein. gr. 8. & 16 gGr. 

MHierbart, 5. F. prychologische Un. 
torsuebungen Ileft I. mit 2 litlogr. 
Tafeln. gr. 8. & 4 Rıhlr. 8 gr. 

Kaulen, HL, commentatio de origine 
partitionis Digestorum in Digestum 
votus, infortiatum cum Tribus Par- 
tibus et Digestum novum. 1 maj. 
ä 12 gGr. 

Martens, Hecueil de Traitös er d’au- 
tres actes remarquahle. Nouvenu 
Supplement. Par. Fr. Murkard. Tom, 
H. gr. 8. à 5 Ihr. 16 gOr. 

Möller, ©. @®., antiqmitates Antio- 
ehenae. Commentationes dune cum 
Tab. I, 4 maj. 1 Rıhle, 8 gGr. 

Stephan, &., commentatio de ori- 
gine partitionid Digestorum in Dige- 
tum vetus, infortiatum cum Tribus 
Partibus et Digestum novum. 4 maj. 
a8 g6r. 

Haudmann . 8, Kleinigkeiten in 
bunter Be \ t 2 und Br 
trachtungen über Gegenftände ber Natur 
und Kun, Bb.L. 5. a1 Rthir. 8 g@r- ord, 

Zeitschrift für die Kunde des Morgen- 





landes, herausgegeben von , 
v. d. Gabelentz, Hosegarten, Lasien, 
. s Rüchert, 


Neumann, Rödiger wu. F. 
Bd. Ill. Heſt i. geh. & 1 Hıhir. 4. gGr. 
ord. 
Dbige Werte find vorrätbis bei Matt 
Rieger, Bugpbändier In Ungeburg. 
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52 — tan Bel —68 Magteptinne in Augsburg s fo 
er nen m v ſatuen Deurtſ 
reichtſchen Etnates und der Eaweiz * bahn: aan " * 


Hochwichtiges und unentbehrliches kirchengeſchichtliches Werk 
jür Gelibrte aller — ee jo wie für alle 
Bibliotheken. 


Verſuche und Bemühungen 


des 


heiligen Stuhles 
in den leßten drei Jahrhunderten 


die durch Kegerei und Schisma von ihm getrennten Wölfer des 
Mordens wiederum mit ber Kirche zus vereinen. 


Mach gebeimen 
Erler Band, Dmeitır Eyril. 


Auch unter dem Birk: 


Schweden 


feine Stellung zum beiligen Stuhl 


unter 
Zohann I, Sigismund IU, und Karl IX. 
"Zweiter (leter) Zeil. 
Groß Median:Dstav. Geglärter Velinpap. Preis 3 fl. 74 fr. od. 2%, Tfte. 
Enthaltend: Text. Drittes Bud. Stanng LIT lehte Metern: A 
Karls, Herzog von Ehdermannland, Aampf gegen ihn und beifen Sohn Sigismund ll; 
er des Iehtern; — nn —— — 
term Bere vollen ver vor dem elebrten nub tBreteailgen Pustiamı, — — 
wei Hnzeiae des erden Tpeites diries erflen bed gemeiber 


on warbe. 
der Int Gerfafer fit Bei bieler it ausihliehin umbefamnter aebeimer Shares 
Ense. derem mod nie [rüber weber eime bipiematifde Perfon, wod ein Ber 
Be 
nd, Urcbiee ber @rtlbte, biefeb vorgünlih bilterifae 
taenben 
t bet. so wie bie bes Haufe 
8 find im beim yunatenbune zum nen 
und weitlipen Kärften, dem hbafıen ., fo mie 19 urtumblibe 
Dee erfte Thell casss) emtbätt: Eine eimleitende Mbbambiumg (bie farhofiige 
«Jobanı und nn Bemfitungen, bie tarboliihe M * am eben wieder beraufleden ; 
= = 
ven biftorifmepolitifsen Blättern von Poitfips md Börres 15a TE Bb, 
F —A (Ga [ u 7a tert deres 


decumente amd bem reiben iven Moms, vorzäglih des heiligen Stuhl ®, behtem! 
ve duray Sefondere Begänfigung Sr. — Gregor KV Kelım tt batre line 
febrter Irgemb rimer Nation foaudnebebnt rbeilbaftig wurde. 
Bann | feumen ehaemd für diefe Arbeit wieberbeit unternommenen ne 
am * 
bes tt bumchforicut, merci mamenulih bie 
- —— Neapel reiche Ibn abe ira 
biefer weitem Mrtbeilung brigegebenen 
Banbe, 10 DriatmalsBriefe Te Pirnen, Kbnigen, oeiltlicen 
a 
träae nnd Briäuserumgem atgeiewar, die alle zum Erftenmale an bas ar 
Kirbe Im Ihrer Gtelwuy yu dem vom ihr ayennten txpllben neu) Das erfie Bu 
(Die Re ngen . (a, Erimfon Wala's en] V Daß zweite Bus 
Üiderftanb, den er biebel gefunden) und toflet © A. Aa fr, 12 
Belde Theile pafammen (TO Bag.) 9 fl. 12 fr. oder 5% Thir, 
on ın54 FTulins Wr. an. 29. bat bowe . 
Einen und arbäcrn —— ipliorbetem. fo mie Geoiogen * en 





Sımtforiher aller rintigen Eonfellionem umgutbebrliden, Wertes bereits In ame! 
ecenfionen bie verdiente Würdigung erfabren. auf ride wir ji © em uns erlauben, 
Un ber ty TI ET Br — ; biejes wigrlaen Wers 
#e8 würdig. und wahrhaft pramtooit gu nennen. 
Un der Fortfesunga tes Wertes von bemm how, Werfaifer raflod geardeltet, und bür- 
den.wir im Baufe 2b folgenden Jabees wieber einen Band verfperspen. 





(1395-94) Im Bırlag von Heinrich Hoff in Mannheim if erfüienen und In auen 
Buchdaudlungen zu habem: 


Das Eatbolifche Europa, 


oder Erhaltung, Fortichritt, Friede und Freiheit. 
gr. 8. broſchirt 4 Mihle, oder 4 fl. 46h. 








Te — — — U 


— 


—— 
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— im a Im —— hei Mablin nn fo ebrm und if as alle Bachbant: 


"Der iberalismus — Tage. 


Kirche und Staat. 


wei GymnafialReben 
von | — Schwarz, Profeffor in Um, 
3%, Bogm gr. 8. Gieheftet, $ 18 fr. rbm. oder 4 ar. 


Cinem wie! — Bunise bmem mir tag t 
= Een Late deu Eugen 34 Duke uns * ee ET 


em, 13 
wicht Iusfetbe — * — 
— —— en Sure Ten 
—— 1 fe Ga mr fa fl Intereflirenten Yuklız 


NEN — 
ausgewählte humoriſtiſche Homane. 


Deutſch bearbeitet * Paul Ganger. 
196 big 22 — ——— Variſer Sitten. ır — ir 
236 bis 2 it dal ge bis ater Theil, 
278 — —2— Pr 8 ltend mädchen von —— iſter uud 
ter Theil. (37 m. ar Tdeil bievon —* in menigen Weoen nat 
Inf * Umſchlag broſchirt. Preis eines Heftes 27 kr. —* oder 7 gÖr. 
im Saufe Diefıs Iapres wird als Fortfehung erfchrinen: Parifer Sitten, St bis 


2 ESs fchließt fich diefe Ausgabe an die ded Hru. Dr. Elöner bei ®, 





pencn an ef —— ene, ald Fortfetung der bereits auoge⸗ 
Gasen). Zükin 1. —F der Bumbandiung 1 Zur Guttenbern in in Eommijfien erfabe: 


nen und an bie Sunbamtinnnen verfamtt worben 
1 g von Urfunden, 
betreffend: 
das Feben und den Charakter Emanuel Swedenborgs. 
‚Aus den Quellen treu wiedergegeben und mit Anmerkungen begleitet von 
Dr. I Tafel. 
16% Bonn. A Pooh. Fe ie anf Qt. 2 1. 8 he auf Drudp. IR. 42 fr. 
[215 
Asa: m @® 2 Erisnbie srapb — ID ) Bemerfnngen —55 
*8 In; so) fer Unteiretumg mit @ mw werensora: tt) Dr metstene, anik und frime 
den — der Kreniogie ja Ghisberg. atom Merrbren; 27) Zeuge 
3 ———— * rev. yennsı +3) Unefdriem ofen it, ven Prost; 
24); —9 vr . Ever tbu; 25) — 8 51 Orrvantsı ) Harte * 
di "in: deyer und ° en 1) Swedentered alf Eirriven am Ber 


ven ur sr — an Se Univerfitäten Nlp 
enmaren; — ai In an ben ——* > nn en 


‘ala, Kun? A 
Bei Ar ‚wenrnvorge &etme an den König; 55) Smeden»erge mei Antworten auf 
ELE® ge Behenten; Si) Omedensores ‚enander, Trpiine| von 
1.05) > am einen Grunlen 30) — an ben — s 57) — an einem auberm; 
ss) Ber e dem mÄirtemmdernlicent yrstatm Detinare; so) Detinnerd Aewemih: 
> Dr Beners — an 55* mn Bin eine Dee rd erim rail 

tmoritm an Darmfia 

arbenderet, ” den ar — 3 Zeuauin des Martbiad 


I] smoel 
ın afpar 
eElay ur pn a vom bome; 46) Weser elnise Qnttehangen @mebeuborge, 


"ar Kür Deutichlands Jugend! 


Braunihmeig, Mi ©. ee 


Neues Heldenbuch 


d bie 6 ten der De 
& = — ee un. Ins. Ron oh. Sporfail 


Gr. 8, Delpap. 9 Stabi den 


Mit — — = —* 


Um befem 5 bad mit eimer Beaeifterung und Beredfamteit, mit einer Kraft 

—— geihrieben äft, melde nicht fehlen können, In junge Oensürber 

Hnabpi ey * zu —5* ku — — Ich Nee Breibeit und 
und zu udn ale Ag 

un Mad ud "5 4 fe ne, bebart, — u Dtm Back Die — 


algemeinfte Verbreitung gu figeen, um e8 dad werden gm lafem, was «8 fen fell und 
mil — ein Volks ik der ie fo —* fee, old cd bie 
—— Ede Dre, wird deber Dirfes 8* 


wutärfi 
mit ber Ucheriengung eunfehlen, Eitern, ei und 8* denen die Slidung der 
damit einem reellen Dienft pm Bi erzeigen, — Der 
—* MWeibnachten auosegeben. 













[4709-109  Brauereiverhanf. 

Da für tab im ergen Terınime am 25 words 
8 Derale auf tus Rpnrab Mar Mer Serdabt 
——6 in bierlasn erftadt 
Wbert aeiegae Die jorber der Aufn nn I 
EEE 
#13, 2iR, 975 nnd 109 drd Eorrefpendeuten wem 
—— ————— mar frerielem 


taslondt ta 
— den 26 Dee Kt ——e— Ka 


voar din PR A 3 —5** Eermnwaiſ⸗ 
Hemd real —— . wogn em rbfe 


LE 
nefälibae Anfragen nähere Yurialare — 


bern ae Tiey, uns, 
Das kfenatime —————— ws J. Et. 
Mr. 100, 


(4695) — ver- 
kaufen, 


Maulberrkä ne mit botem Gramm. n bis 
—— Au vo vom, — Ar. »€, 
—— Ar ar. de Gesfronfie Ber an * 
— 
8 —* —— Wilemendi@binger 

e 


rg ir ch F n- 


Tafel ‚Richter 
von MWallrath, dann Wallraths⸗ 


Wachscompoſitions⸗ Exparin 
Untersrimmeier tert Ti mis ergebenft 
amwmpei.em, daB er anie ——— 
allem. ve⸗en feiner lit 1% abern bakl 
Tee 
a wu " 
J dann Wallrathe⸗ Wachs⸗ 
Compo dr ıc. Lichter⸗ 











—— Bistser ferwotlin 
ber ker Girsann a br ie ham men Dusittät 
worber ben » Pari nos (enfigem 
Kabrkaren de6 In: um» Muslamdrd km prringe 
em nacıfieben, umd fi batwch awpeimen, 
268 t reisen, beiier Blamme brennen, F 
fan, tasaus niet ablanı 
und Tele beim uarlarıı teinen — 
fafien, fo rriamte Idmir felae, m 
Kirchen» als Zafellichter, —— ferner 
Laternenlichter, 
be Wallvatbe Lafellimmer a 1 * ss fr. 
Wourarı Wawteempofiionts 
Gıeasin Enfeilimier - 4 


YPatt von 
sn. erde, 
einem heben tel umb verelrlimen Yublicwm 


laten Mrnabme Ieiiend zu 7 — 
ie 


wird med Demtrft, Daß, fi 
1273 — tes "rateriaie Amtern, euch bie 
* A billiner neflemt werten. Die Erums 


altraıır umb . 
keins Liner werten nm ifse bes Ans 
— ifes yur&otgenemme, 
naen, Fi 24 Orieper 1090. 
mann 
—— en⸗ un Kersenfabriant. 


a en > gelernter Such 
Ja ter fimial. ee ehe ze mu Um⸗ 
tera. Srelies Enerpfaty min . merben 
unter vortbrilbaftn —— nt befäblgte 
ernte —— Hierauf 
jeetirenbe —— weetu 
bireite bieber 


—— 
Wnberg, an 6 Women Mosemder 1839. 


AUBEBURG, — 






„gr. alchn.; füranswart 


der hiesigen B. Oberpostamis 
Eeleenge Epndtion, sodann für 
D bei allenPostkmiern 
„Jährig, balbjährig und bei 
mm der sion u jedes 


EEE Mllgenelte Seitung. Be 


Mit ullerpädften Privilegien, = 
PEN GER FE ler Arı werden 


Freitag Nr. 326. 22 Nov. 1839. 





Veberfidbt. 


b 
Spanien. Gerücht vom Tode Eſpaña'e. — Brofbris 
tannien. Der Ball für 


and die Herzogin von Berry noch anmwelenb). — Schweiz 
Der ———— — —— Münden, 
Kranffurt Prinzen vo Wiesbaden), 

mover, Hamburg (Gatweihung — — 


| 
H 
' 
| 


H 
f 
9 


— 
| 
H 


Datum ber Börfen: New-Dort 24 Det,; Bomben 14 Mer. 


Spanien. 

(Temps) Man bar den Eintritt des Grafen Eipafa im 
Franfreih gemeldet. Fin franiibed Jorunal fagt, er fen aeſon⸗ 
nen fih nah Beurges zu brachen, Inzwiſchen hat er noch kei: 
nen Fuß anf unfer Gebiet gefegt. Man fheint bie Sewißdeit 
zu haben, daß er in einem ſpaniſchen Granzdorfe verftedt bleibt, 
und nicht wagt, ſich weder mnter den Soldaten, bie ihn vers 
bannt baden, nod unter denen, gegen Die er gefämpft hat, zu 
seigen, noch wieder eine Freittätte in einem ande nachzuſuchen, 
deffen Saſtfreundſchaft er fo ſchmachroll verlegt bat. 

in Jonrnal vom Toulsufe fpriht dagegen vom Ted bes 
Grafen Eſpaña. Die Cmancipation vom 14 Men. fagt 
ndmlih: „Am 1 Mon. mard der Graf Eipefa, der auf den 
Bergen umderirrte, erfannt und verrarhen. Er entiloh bei Ans 
näbrrung einiger Tompaanien von Ber dei Oli, ward aber bald 
eingebolt, gebunden, gefnebelt, unbarmberjig erboldt, und won 
den boben Felewanden des Sol de Margo pwiſchen den Beilern 
Driane und Drgacia dinabgeſtürzt. Man bar feinen Leid: 
mam im einer tiefen Schlucht micder gefunden, Taglich kom: 
men LTarliſtiſche Dfficiere bier dar, und alle ihre Pille find 
von Seagarra vifirt. Man fpridt von einer Trandastion als 
einer wahriheinlichen und nahe bevorftehenden Sad.” 

Großbritannien. 
Sondon, 15 Nor, 
Die Blätter zeigen die am 14 Morgens mirflih erfolgte 


Abreife ber beiden Prinzen von Gachien-Eoburg am, die auf 
ißrer Fadrt von Windfor nah Dover nur wenige Wugenblide 
in Londen vermeilten. (Sie find, wie unfere heutige Frankfur⸗ 
ter Gorrefpondenz zeigt, bereits in Wiesbaden bei ihrem fünig: 
lichen Odeim angefommen,) 

Prinz Besrg von Cambridge tam am 14 Nachmittags — nad 
eier Abweſenheit von fat zwei Jadren, bie er theils jur praftifchen 
@rlernung der Kriegslumit in Gibraltar und auf den jenifhen Ju⸗ 
sein, theild auf Meilen zugebracht — in Begleitung bes Dbriften 
Eormmal am Bord des Dampfdoores Giraffe vom Morterdam in 
London an, Seine berzegliden Eitern und die Pritgeifinnen 
Ungufta und Mary von Eambridge maren zum Empfang Er. 
1, Hob. von ihrem Landfige Kew nab Cambridge-Houſe herein 
selommen, 

Fürft Wierander Lienen ift von Mom in London angefem- 
men und im ruffiichen Belandtihaftshorel adgeſtiegen; er iſt 
gelonnen, ſich einige Wochen in England aufzuhalten. 


Der Herzog v. Wellington, ald Gowverneur bes Tomer, bat 
ben Odriſten Gurwond, an des werftorbenen Beneralmajord Eir 
8. Dople Gtele, zum Bicegouserneur deslelden ernanut. 


Damit es dem Marauis », Waterforb am Mitteln zu ſer⸗ 

neren Oulenipiegeiftreichen wicht mangle, bat er, wie ber @lobe 
melber, zu deinem obmebin furſtliden Vermögen mod 5000 
W. St. jäbrliden Einkommens von feinem Dbeim, dem uns 
längft veriterbenen Lord George Beresforb, geerbt. 
. Cm 14 Nov. Adends fand mit großem Slanze der angefän: 
digte Ball — „a grand dress and fancy ball“ — zur Unter: 
ſtühung der polniihen Flüchtlinge ftatr, für melden der Gemeinde 
rath der Stadt London bie Guildhal zur Benägung bergegeben. 
Der Saal mar prachtvoll deleuchtet und mit Fahnen und Des 
vifen verziert, Mau rechnet, daß gegen 3000 Perfonen anme 
{end waren, barunter eine Elite ber Londoner Damen — „eine 
wahre Galatie von Schoͤnhelt und Liebensmürbigfeit,” mie der 
Sum ib anddrüdt. Man fab viele koſtbare Macken-Eoſtumes, 
bie Mebrzabl aber trug die gewöhnliche Ballkleidung. Die Be: 
fenichaft gebörte zumelit der Genen — dem böhern Mittel 
land — und den untern Wbelditufen an, da bie bebe Mrifto: 
fratie im dieſer Jahteczelt auf Meifen ift oder auf ihren Sand: 
gätern lebt; doch marem ihre gablreihen Gönner der polnifhen 
Sache durch die „Prorp idres Geldes” erihienen. Lord Dubley 
Stwart und bie edreuwerthe Miftreh Leiceiter Stanbope (aus 
dem gräfliben Haufe dieſes Mamens) batten ſich periänlich einz 
gefunden, in Led von der Dibterin Eornmall Baron Wilfon, 
das vertheilt ward, deſchwor Englands Mütter, Gattiunen und 
Töchter — fie, die im ihrem alütlihen und freien Baterland 
nie Die Gräuel bed Kriegs und der tnterbrüdung gefeben 
(Kleinigkeiten wie die in Nemport kommen micht im #ufihlag) — 
Volens Helden + Märtprern die Tordne und Hülfe frommen 
Mitleids zu weiden, Der Ertrag dei Bade, mit dem aud ein 
Soncert verbunden war, und der augefiellten Sammlung muß 
fehr beträchtlich geweſen fepn. 
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Die Poſt aus den weſtladiſchen Celenien iſt vom IB Sept. 
aus Barbades, vom 20 aus Trinidad, vom 3Oct. ans Ta 
meisa m. ſ. w. Der nene Gourccatur Daun Jerzeſta. Bir €, 
Wetcalfe, war am 22 Sept. zu Vort-Mopal angekommen," wor⸗ 
auf fein Worfabr, Sir Lionel Smirb, am 1 Der, fi zur Helm ⸗ 
tehr über New» Dort einſchiffte. Eir E, Metcalfe date bie 
Ufembip der Iufel auf ben 22 Der. einbernfen. Im Gamen 
deſtrte ich der Inland ven Jamaica, da Pflanyer und Meger 
Sich über die Wrbeitslöhne almablib zu verftändigen firmen, 
uf Tabago rechnete man für biefed Zabre auf eine um 25,000 
Yf. St. ſtartere Ausfuhr von Zuder, Rum und Melailen als 
dm vorigen Jahr. Beſenders Ihmierig yelgten fi aber die Ne 
ger noch auf St, Bineent. Unter der Beſatzung dieſer Inſel 
richtete Das gelbe Kleber fürdterlihe Verbeerungen an, 

* Bondon, 15 Mer. Den jurerläſſegſten Nachrichten von 
Eid Wales zufolge halten bie Shartiften zwar mod immer 
Beimiiche Sulammenfünjte, aber ihre Kraft dit gebraten, und 
bad werführte Belt kit offenbar zur Einfiht gefommen, daf das 
Militär der Meaierang tren it, und es bemielben gegemüher 
wit befieben Tann, Die meilten Mäbrlöführer find in Mer: 
daft, und fehen ihrem Proceß ale Hochretrather entgegen, wozu 
Bereitd eine Gperialeommmifflen von drei Richtern ernannt if. 
Un aden Orten, wo man nur immer Beſorgniſſe beat, befinden 
fi jegt, wenn auch mit jehlreib, Truppen, und brienders 
Seſchüty, bem ſich gemifi fein Pöbel entgegenitelt. Inzwiſchen 
iſt mit zu überleben, daß die Berihwärung ſehr weit verbreitet 
mer, und zugleich im dad frengite Grbeimmmiß gehüllt blieb, fo 
mie Daß es mit im dem Plan der Mebellen gelegen, das Militär 
au werführen, mie fie denn auch wittlich zwei Mann von ber 
halben Sompagnie, die fie mahder in Newport fa mutbig cm: 
Ming, sum Austeißen vermoht batten. Einer baten febrte 
nach zwel Tagen zutuck, und that bri der Wertbeibigung des 
Saſthofts zu Newport getrenlich feine licht, ber anbere er: 
wartet jetzt feinen Yroceh, Freilich, ſagt man, das Wolf, weis 
ed Froſt und andere zum Auſſtand wermoct, ſey vieleicht das 
unmwifenbite im Lande; aber es gibt and wenige Gegenden, we 
butfelbe fo allgemein beſchaſtigt it und für feine Wrbeir fo gut 
deyabit wird, felglih fo wenig Grund zur Unzufriedendeit bat, 
als eben bier, Huch bört mam nicht, daß im dieſer Gezend mer 
gen des meuen Armenweſens irgend eine mertliche Bufregung 
ftartgefunden hätte. Man ſieht ſich daber gendtbigt, auf einen 
böht gefährlihen Gemürhdzuftand bes Veltes zu ibliefen, ne 
ale Uhtung gegen Herlommen und Recht verſchwuuden, und 
Neid gegen ale Relcheren und böber Seftellten, und Lühern: 
beit mad ibrem Beſitz alle Gefühle und Grundfäne, melde ſonſt 
den Menſchen In ben wohltdatigen Banden des bürgerliden 
und gefeligen Zebend zu balten pflegen, vernichtet find. Eine 
traurige Ausſicht für die Iufanft ! Juzwiſchen bat dieſer Huf: 
land, nebit dem Zetergeſchrei der miniferielen Joutnale, die 
mwohitbätige Wirfung gebabt, daß die Toried wieder Zeichen der 
Mäpigung blicken lafen. Bradibem fel nun bie Rede gar 
mit gehalten daben, melde von feiner Partei anfangs io bei: 
falls aufgenommen worden; ja ebaleib fie zuerſt im einem 
Nournal der eigenen Partei erihienen mar, und er felbft zur 
Stunde noh wicht deren Judalt geläugner bat, mill man fie 
deh für eine Erfindung der Whige ausgeben! Dabei nimmt 
man deun auch, wie ed bei gemeinem Sezaͤnt zu geben pilest, 
im dem armmieligen et tm quoque feine Zuflucht. Die Times 
4 B. Sagt: Ide werft umierer Partei Mangel an Unterthanen: 
treme gegen hie dereichende Menarchin vor, wäbrenb eure our: 
walihen, und namentlid dad M. Epronicle, gegen den, welcher 
em Thron am nädhften ftebt, im voraud Mufrubr amd Mb: 
ſetzung predigt, Dabei deachtet diefed Journal über die in 


meinem lehten berührten Drogenabenrebe bed Pfarrerd Bireg 
‚ein'meiles Stilihperigen. Ind der Banfier Mobp, melder vor 
kungen wu @ihtekander2gne in Gegenwert von mehreren Offi: 
eieren fo unmürbig von ber Umgebung ber Königin gefproden, 
bat für gut gefunden, bei einer fo eben au Belten gaebaltenen 
Beriammiung Fb zu entibuldigen, und deine Ausdräde fo 
ja umminden, daß bad Belcibigende niet mehr die Perſon 
ber Monarchin trifft. Was man von dieſer Seite jetzt zu 
wellen erllärt, ift (mie es bie Times num ausbrüdr) niet 
Axieg gegen bie -Papiiien als Wadersglaubende — mit ben 
Urtiteln ihres Glaubens unb ihrer Urt ber Settesbeteh- 
rung babe man ulchts gu thun, umb biefe müßten unter 
allen Umſtanden ungehindert beiten — ſeudern ald Felude ber 
Berfalfung, deren weientliher Tbeil die proteſtantiſche Kirche 
fer. Als⸗ Anhanger einer Kirche, welcht fi für unperänderlie 
erfläre, finne man nicht umbin, von ihnen, menn man ibmen 
bie Gelegenbeit dazu gebe, die Erneuerung aller Umtriebe, 
Verfmörungen und Biurbäder zu ermarten, Deren fie fd 
vor brei Jedrhunderten ſchuldig zemacht. Die Ehamlofig- 
keit, womit die im Parlamente ſigenden Papifen, nachdem fie 
geſchweren, ihre Stelung nicht zum Mactbell der Kirche u bes 
nutzen, ale Moofregeln brtrieben, melde auf bie Gmächung 
und Beraubung dirier Kirche berechnet fenen, bemeile binlänglic, 
baf fie immer birfelben geblieben, iv daß proteftantiide Möller 
zu Vertathern an füch feldit würden, wenn fie Dapiiten Gewalt 
in ihren Staatdangelegenbeiten einräumten. Aues birkes läuft 
aber in ber That auf nichts Anderes binaud, als auf einen Mi: 
berruf des Emancipationdgeiedet. Die Times ſpricht dieſes 
zwar möcht mit Maren Morten aus, aber andere Journale und 
viele Mebner der Partei than es alle Tage, hr blinder Eifer 
läßt he Dabei nicht feben, das während fie durch folder gefährliche 
Yufregumg ben jetigen Minifern Die Wermaltung erfhmeren, 
ja vielleicht die Königin auf ihrem Throne beunrubigen, fie es 
ben Hduptern ibrer Partei immer unmöglider machen, die Die: 
sierung zu übernehmen. Ja wenn dieſe Mellbeiten auf einer, 
und anf der andern Seite bie Chbartitenbewegungen oder etwa 
Kufftände in Irland ed nicht bald dahin bringen, daß Die Hdup, 
ter der beiden Parteien fd vereinigen, je muß es zuleht zu 
einem Bärgerfriege kommen, indem bie onfgeregten Proteflans 
ten in ben Woige bie Keinde ihres Glaubens erbliden, mäb: 
rend bie Yapiften und Nencontormiften in dem Loried ihre De: 
brüser und Berfolger bekämpfen mugen. Je länger der gegen: 
märtige Zuſtand fortdauert, deite zügeflofer wird die Oppefitiom 
werben, und befte mehr merden die Wichifirdlichen ſich vor deren 
Müdtebr and uber mehren au müſſen glauben. Zum Glack 
cuthalt ib D'Eonnel im diefem Ungenblid,, feinen Theil vom 
Unflatb in ben Herenteffel zu werfen, um bie „Subelfäberei” 
nicht nor ärger zu machen; er thut vielmehr fein Beſtes, ber 
umpartetiihen Vermaltung Edringtens bei ben Geinigen ner: 
fenmung zu wrrihafen, und dalt fo bas Land rubig. Man 
beufe fi das ntieplihe, meenn dieſer Manu meit feiner eher: 
nen Zunge und feiner feurigen Beredlamfeit feine Hlaubendge: 
noffen zur Wiederuergeltung für bie täglihen Beikimpfungen, 
bie fie im ihrem Slauben zu erleiden haben, anfriefe! Preel er: 
fennt gewiß dieſe Emthaltfansteit, und möchte ihm gern icdonen, 


wenn er bürfte, 
Frankreich. 

Varié, 17 Nov, (Sonutag.) 

Hr. Vial, vormaliger frameſiſchet Conſul im Sriecenlam, ift 
in Paris geitorben, 

(Tempe) Man fast, der Segenadmiral Suvidiers foneben 
Segenadmiral Dupoter im Admiralitatsrath erienen. Hr, En: 
rillier iſt fan ſechs Jahre lang Gouverneur der Juſel Bourbon 


. 
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genefen. Dir Hof ftellt ibm den Gegemadmiral Latrepte, Adju⸗ 
täanten des Königs, entgegen. 

Die Sentinelle de DArmee meldet bie beworitehende 
Auflöfung der zwei activen Divifionen der Porenden, und bie 
Müdtebr der ſich dabei befindenden Divifionen in ihre brrreffen: 
ben Sarnifenen. — Zwanzig Infanterieregimenter follen Per: 
euffiondiinten erbalten, um im Großen Verſuche mit diefem 

neuen Soſteme u maben, Mier Megimenter der Parifer Be: 
ſahung follen mmter diefer Zahl fepn. Jedem Regiment foll 
eine Eommiihion beigegeben werden, bie fpeciell mit Zeitung die: 
fer Verſuche beauftragt iſt. 

(Mode) Die zu Gunften der treuen Spanier eröffnete 
Subferistion beträgt jeßt 101,818 Fr. Die Movaliften werben 
obne Zweifel im umierer Lifte den großen Namen erfannt ba- 
ben, ber durch die Worte bezeichnet it: „Ein Mnonpmer durch 
die Haͤnde des Hrn, v. Vaſtoret.“ Die aus fo lopalen und rei: 
men Händen lommenden Gaben geben von einer fehr heben 
Hand aus. Iſt es nicht, als hörten wir jenen andern Heinrich 
von Bourbon auf Me feines unfterbliben Abnberen würbige 
Belle fagen: „Meine Freunde, der Bearner it arm; wenn er 
teichet wäre, fo wilrde er mehr geben.” 

Ein Schreiben aus Algier vom 2Nov,, welches dad Ioırs 
nal des Debard mittheilt, fagt über die lehte Erpebition: 
„Dreitauiend Franzofen baben in neun Kagen eine Etrede von 
hundert ymanzig Lieues durchzegen und jmar in dem unbefanns 
teſten Thell der ehemaligen Regentſchaft, der von nur menigen 
Meifenden von Ferne gefchen und von dielen ald umimgäng: 
lich geſchildert worden war. Wir baden nun das Siegel unie: 
rer Macht gedrüdt auf ein unermeßliches Gebiet: wir baben 
Befig daven erariffen in Mitte der Mölkeribaften, die nur 
dur Hörenfagen etwas wußten von der Nation, die Algier und 
Eonftantine erebert bat, die ung jeßt beſſer fennen, dieweil fie 
plöhlih unfere ZJahnen aufgepflangt faben vor ihren Wohnpläten 
und im ibren reihen Thälern, Sie konnten nun eine Verglel— 
dung anftellen zwifhen dem feten, würdigen, durch Mannd: 
zucht geordneten Marfch ber franzöfiihen Soldaten, bei voller 
Staerdeit der Perfonen mie bes Eigenthums mitten unter Pa: 
jormnetten, und dem organifirten Manbfoitem, meldes dem Wals 
ten Abd:El:Raders zur Grundlage dient, und dem Verfahren 
feiner Helferodelfer. Nach der Aühnbeit Abdd-El-Kaders, nach 
der Unverſchamiheit, die er an den Tag legte, indem er feine 
der Verpflichtungen einbielt, die er im Tractat von der Talna 
übernommen hatte, und nachdem er fogar feine Leute in bie 
Chene von Medihana abgeihiet bat, um bie unferer Hertſchaft 
untermorfenen Stämme zu plündern, mäbrend er gleichzeitig 
durd feine Schreiben den heiligen Krieg gegen uns in ben Se— 
dirgen von Bubfbla und Dieigeli zu entzünden ſich bemühte — 
mar eine Leetion nörbig. Diele Lection mufte ſtreug 
fepn; der ehrfüchtige Fanarifer hat fie vollommen verdient; fie 
wird den Zauber feines Cinfinffed auf die Araber, wenn micht 
jerlören, bob mindern. Wir mußten mir den Waffen in der 
Hand proteftiren gegen die Ufurpationen Abd-El-Kaders auf den 
und durch den Vertrag an der Taſna vorbehaltenen Gebiets: 
thellen; wir mußten ihm eine heilſame Furdt einfloͤßen, welche 
allein im Stande ift ihm im die Stellung zu bannen, bie uns 
erlaubt, nicht ganz mit ihm zu brechen.’ 

— Paris, 15 Nev. Es wäre eine interefante Uufgabe 
die Selbſttauſchungen aufjuzäblen, in denen ſich die dichteriſche 
Einbildungsfrafe der, Prätendenten aller Beiten bewegt bat. Wer 
die Blätter der Legirimsiften feir 1893 laſe, und fobann einen 
Blick auf Spanien würfe, müßte ganz eritaunt fepn, mie die 
Sache des Don Carlos durch eine Reihe von Siegen, Trium: 
phen und heldenmäpigen Thaten, wie fie nur ben Palabinen 
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längdaren und Mederlage gelangt 
deute, mo doch aller Nimbus von der Perfo ir 


nigs zu Bourges und feinen Anipräden — — 

gen fih die Gaette de Frauce und die Quotidienne Be 
fabeldaftenten Ersählungen. Wald it es Cabrera, der — 
Anglic aufgerieben, bald Graf d. Eſpaña, der nicht nach Frank: 
rei entflshen, fondern plößlih mit neuen Kräften gegen Die 
conftitutionelle Armee leogebrochen it, Uber alle diele eiteln 
Verrühungen merden ben matürlihen Lauf Ber Dinge nicht 
demmen. Nah den bitoriihen Seien gehört bad Drama des 
Prätendenten zu den auggefpielten: noch war zauken fi die 
mechlelfeitigen Chöre nad Urt der autifen Tragödie untereinan- 
der, aber im ganz kutzer Heir wird bie Ichte Fecel erlöihen, 
und der zweite Theil, zu dem ſchon vorgefpielt wird, wird in Ma; 
drid beginnen. — Unſere politifhe Fitteratur wird nachſtens durch 
eine Schrift von Intereffe bereidert werden. Die ziemiih aus 
eimanderfährenden Untiparbien und Mormürfe gegen bie Politit 
Englands und deſſen Alanz mit Frankreich werden ih einen 
togtih geordneten Sufammendang gebracht, und mit bifteriichen 
Berrshtungen uud Gründen geredtiertigt werden, Der Bers 
faſſet diefer Schrift, die unter dem Titel: de In döendenee de 
YAngleterre et des interdıs federatifs de la France In me: 
nigen Tagen in Parid bei dem Buchhändler Yaulin eriheinen 
sell, ift Sarrand, ben die politifche Leſcwelt bereits aus eini- 
gen frühern Schriften über Lafapette und Louis Philipp Eennt, 
Den eigenen Erfahrungen, bie der Verfailer während eines lan: 
gen Anfenthalts In England geſchöpft bat, werben die rei: 
fihen Mitthellungen und Notisen bedeutender Männer bier 
und in Sonden beigefellt werden, So viel fih aus der Bis 
iegt betaunt gewordenen Mihtung der Schrift Ihliefen 

wird fie der Allianz zuiſchen Frantreih und England niet 

fig und Überhaupt für die Fünftige polttiihe Laufbahn = 
lands wenig (hmeibelbaft fen. Doc möge man barand nicht 
etwa ichliehen, da der Werfafer feinem Lande anräth, in eim 
Bundniß mit Mupland zu treten. Dick eben fo wenig ald mit 
England. Frankreichs Freunde ſucht er in Deutſchland. 


Miederlande. 

"+ Aus dem Haan, 15 Nor. Ih babe Ihnen bereits de 
richten, daß Hr. Rechuſſen, Direetor des Meiisentrepats zu 
Amfterdam, mit einer commerciellen Sendung nad Paris beauf: 
tragt ſey. Diele Sendung betrifft ben’ Abichluf eines Haudels 
tractatd mit Ftantteich; zugleich it Hr. Rochuſſen zum Lege 
tiondrarb ermannt werden. Man flieht, wie ſeht umfere Regie 
rung bemäbt int, die Handeldintereffen unſeres Landes zu für 
dern. Eine nähere Haudelsverbindung mit Belgien dürfte mit 
der Beit auch zu Stande kommen. — Der Prinz Friedrich der 
Niederlande gab geftern dem Grofderzog von Sachſen⸗Welmar 
zu Ehren ein grofies Diner. Der bobe Saft wird meh einige 
Zeit bier verbleiben. — Die Prinzeſſiu Albrecht von Vreußen 
batte die Ubreife nad Berlin verfhoben, weil die Anweſenheit 
ihres Gemahls zu Petersburg fih verlängerte, — Die hier zur 
letzt aus Petersburg eingerroffenen Nachrichten follen in Betreff 
bes Leidens der Raiferin berubigender lauten, 


Sitalien. 

D Bon der römifchen Gränze, 13 Nor. Mitrbeilungen 
ans Nom fpreben ſich über die Anweſenheit des Herzogs von 
Bordeaur im jener Hauptftadt babin dus, daf wenn die Megier 
gung auch in dem erften Wugenblit feines pläplicen Eridei: 
nens, den anderm Höfen gegenüber, in einige Werlegenbeit ge: 
ratben ſed, fie fib dab nunmehr darein finde, odue irgend eime 
Wistigfeit auf feine Gegenwart zu legen, wobel fie ihm mit 
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ber Auczeicuung bebandle, melde jebem Prinzen ohne Aus ⸗ 
wahme zu Theil werde. Unders dentt bie franzdfiihe Regie 
rung, bie ben Primpen durch Die zwiſchen Ptalien umb dem fübs 
lichen Franfreih beftehende Dampfſchirffadet gleihiam am ihre 
Sraͤnzen verfegt fiebt; Fe fol ernfibafte Memenftratien wegen 
feines längeren Berbleibend femobl in Rom als in dem übrigen 
Italien gemacht baden. — Fine Eonvention, bie zwiſchen dem 
König beider Sieilien und dem päpſtlichen Stubl adyeihlefen 
wurde, bat vor einiger Zeit im dieſen Blättern Ermäbuung ge 
fanden, Indeſſen iſt gu beridtigem, daß mir, mie es im jemer 
Ungabe and Neapel beißt, die Briftihkeit in jemem Abnigreich 
den weltlichen Serichten entzogen, und gan dem Urtbeil bed 
Yapfted untermerfen warde. In dieſet Uebereinfunit, melde im 
wenigen Paragraphen abgefaft, und von dem Cardinal Bermetti 
und dem Grafen ©, Ludelf unterzeichnet if, wirb ber 
Aimmt: baf Seiftliche in Zukunft nur bei Nacht ober im einem 
Waren mir einem Mantel verhält edeortirt ober ind Bchängniß 
abgeführt merben bürfen; daß Geiſtllche, wenn es De Lecalitat 
erlaubt, abgeſendert von andern Eingeiperrten und Werurtpeilten 
in eigemd für fie betimmte Kerler eingeſchloſſen werben follen. 
Nie darf Jemand in eimer Kirche mährend bes Borteddienfied 
verbafter werben; auch muß jebedmal ber Wiarter ober Prior 
ber Kirche, im melde ſich ein gerichtlich Werlolgter genüchter, 
son deſſen Abführumg unterrichtet werden. Jedem Biſchof ift 
es erlaudt im feinem Blsthum ein Brfängmiß oder Correitient 
simmer gu baben, für jeme Belftlichen, Die er zu verbaften ober 
su Arafen für gut finder. Dir Regierung mirb von frinem 
Biſchef die Degradarion (MWeibnabme) irgend eines zum Zobe 
verurtbellten Prieders verlangen, obme dem Biſchof vorber alle 
Deren und Decumente des zauzen Proceffes mitgetheilt zu bas 
den. Nur wenn der Biſceſ nicts darauf zu bemerfen bat, 
wird er, obme den Lauf ber Serechtigkeit aufjubalten, zu der 
BWeibmahme (breiten, inbem er gu Sunſten bed Werurtbeilten 
nah ben Borihriften feines Standes Hof bie Gnade rd Ar 
wigs anzurufen bat, Finder er dagegen in dem Proceh wichtige, 
für ben Derurtheilten Iprebenbe Umfdnde, fo wird ber ganıe 
Procch einer Toemmillion zur Diseuffion vorgelegt. Diele Som 
million beitebt ans drei Bifchöfen mit vom Papft apprebirter 
apoftelifher Bellmacht verfeben; auf Werkhlag der Dirgierung 
Tamm fie ans ber boppeiten Ynyabl und zwei weltlihen Bei: 
Ügern mit beratender Stimme befteben. Die Sommiffien bat 
anmiderruflih über bie etwanigen Einwürfe zu emtideiben ; 
finder die Eommeidflen die von dem Biſchef angezeigten Gründe 
unrihtig (mal fondate), fo bas fie demſelben ſealeich die Wei⸗ 
fung zu ertbeilen, ohme ferneres Zögern zu dem Wer der Meib: 
nehme zu ſchreiten. Zu gleicher Zeit wird fie bie Regierung 
von dem Grichebenen in Keantnis ſehen. Finder dagegen bie 
Sommiffien die von dem Biſchef gemachten Bedenken begründet, 
fo ſendet fie dem König einem metivirten Bericht ein, unb em: 
pfiebir dem Merurtbeilten der Gnade des Soneeränd. Diele 
Lechereinfunft ift bereits unterm 29 Sept. vom König unter 
jeihner und zum Geſetz im dem Nönigreich beider Sieilien er⸗ 
baten, — So eben iſt und der längft erwartete erfte Thell ber 
Briefe der Künftler des idten, Iöten und I6ten Yahrbunderie, 
herausgegeben und mit bid jeßt umgedrudten Docnmenten bes 
gleitet von Dr. @ap, zu Geht gefommen. Außer den Sta: 
tuten ber ſatneſiſchen Solbihmiede vom Jahr 1361 enthält 
biefer 40 Bergen Harte Band gesen 200 Briefe und Decumente 


end in dem Unbang bie Megeften der flerentiniihen Mepmblik, 
feweit Meielben Gb auf die Innere Seichichte der Stadt beyiehen. 
Der Verleger Molini im Florenz bar das Geinige - um 
bief Wert gebörig ausguitetten; Druck und Papier Amb vortrefi: 
Gb, “ud find bem Samzen am Schluß ſechs litbograpbirte 
Tafeln mit 45 Fachmile's von Künftiern beigegeben, 


” Florenz, 13 Moor, Am 20 d. M. wirb der großberjog: 
liche Hof na Pila ziehen, um bort den Winter guzubringen, 
Orgemmärtig Iefinden fib bier 33. 1. Hp. die Driyelinnen 
malte und Ungufte von Sachſen, die Herzegin von Verro und 
der Inſant Dow Erbafien, aub it bente deſſen Semablku, 
Echmelter der regierenden Broßberzogin, von Ealsburg ferumend, 
bier eingetroffen. Dom dem vielen bier angefommenen Fremden 
merben bei bem heutigen Hofbale bundert umd zehn vorgeitellt 
werben. — Starfe Bewitterregen haben den Arne jo fehr an 
geihmellt, dab er heute eimen Theil bed Santa Vroce- Stadt ⸗ 
tbeild überiamemmte, was feit dem Jahre 1819 nicht mehr ber 


Gall gemeien. 
Schweij. 

+ Zürich, 18 Mer. Mob mebr ald bie Bürfher Ereignife 
wurden bie Merfallungsäreite im MWalis andgebeutet, um 
dar eine Riuth ſchamleſer Zeitungsartifel bie üfentlihe Mei: 
wung zu mipleiten, aud bie Behörden und Maätbe in der Schwetj 
zu falſchen Partei» und Gewaltmaaßregeln ammtreiben. Mid 
die Taglapung zuletzt vor dem Abgrund bed Nürgerfriegd, im 
melden fie eine Partei binunter gu reifen ſuchte, zurücdebte, 
und ide anfingen Die Augen aufgeben über bie arge Tau 
fung, mit welder man die Stände bintergangem batte, als fie 
zu der alteibgemöfiichen Yolisik, woraus eine friedlide Ausglei⸗ 
hung ber freitenden Intereifen mir Cru und MWoblmolen zu 
betreiben, zurüdtebrte, da weurbe über bie Scawache, ber ben 
Derrath der Tagſatzung ein lautes wütbeudes Geſchrei erbeben 
in allen rabicalen Zeitungen, und bad Echo widerhallte auch im 
Deutſchland. Hier, in ben Walliſer Angeiegenbriten, batte bie 
Partei das leichteſte Feld. Denn mer fannıe das Wallis näber? 
Wer fonute barüder berichten ? Im Unterwallis ftanden an ber 
Spise eimige rübrige unb gemandte Abrecaten, melde ihr Ins 
tereſſe wohl zu verfechten verftanden; ans dem Oberwallid ſchrie⸗ 
ben biitens einige katholiſche Geiſtliche, gegen welche man 
von wormberein großed Mißtrauen degte, und melde den peliti- 
iden Streit nicht wie bie Gegner zu vertreten mußten Die 
großem Gaterbeſſher und die Bauern, im Dberwallis ſchrieben 
gar nicht. Selbſt am Bororte hatte man fat nie zuwerläffige 
Beridte. Uber bie eidgendffiihen Commilfarien? Eben dieſe 
warfen fid gleich von Unfang au Warteiführern auf, ſtatt eine 
bößere umd gerechte Stellung au dehaupten. Es mirb ſich das 
aus dem Folgenden näher ergeben. &s dit namlich in Diefen 
Tagen von einem durch Stellung, Einſicht und Unbrfangenbeit 
gleld hedgefellten Staatsmanne eine andfübrlihe Denkirift 
bearbeitet morben, melde die Watlifer Verbättniffe aud dem eid- 
senöfflihen Geſſchtepunkte beleuchtet, Aus diefer Dentihrift, 
weiche alcht Öffentlich befammt gemacht wird, fan ich bad Me: 
fentlihfte ansjugdweile Ihren Leſern mirtbeilem. Die Waliier 
Verkältnife merben dadurch in ein anderes und mabreres Licht 
fommen, ald dad, momit bie radicale Preſſe zu bleuden ſuchte. 
Nach der Derfaffung vom 12 Met 1815 bat jeber Sehnen des 
Kantens Wallis und edenſe der Biſchof eine Merräfentation von 
vier Mitgliedern in dem Landrathe (der zeſehgebenden Webörke). 
Nun wurde am If Dec. 1938 von dem Landrathe auf Untrag 
des Staaterathes mit 29 gegen 27 Stimmen befhlofen, bie 
Vertretung im Laudrathe in Zufunft nad dem Verdaltaiß Ivr 
Berblterung zu beitimmen. Da indeifen diefer Beſchluß edae 
Wirkſamleit Nieh, weil gu einer Vetfaffangsanderung nad It 
Berfafung vom 1815 39, mir bloß 29 Stimmen neͤtdig waren, 
fo ſaßte der Landrath am 14 Der, 1835 beinahe einmehrbig bem 
Beſchluß, „ohne Nachtheil irgend eines Rechts ber Parteien‘ 
eine dur ein Mitglied aus jedem Jehnen beitebende Tommif- 
ſien wiederiniesen,, welche gemeinfam einen Eatwurf der zu 
reoldirenden Hantomsverfafung zu dearbeiten und dem Land 


DU 5 5 


“.miwun 


kuzun et! 


en erben A nd A Ar A Hr ut eFaeuleen et. NZ Na a oe 


zatbe am id Jan. 1899 mewerbings vorgmirgen babe, Go war 
die Berfaffungsrerifion eingeleitet, und jet mod auf ordentli⸗ 
em Wege. Den eriten Fehler nun begingen einige Eommil: 
fionsmitgiieber aus dem Oderwallis, weiche ihre Theilaahme an 
den Arbeiten der Eommillien an vorherige Bedingungen Indpf: 
tem, bie von den übrigen Mitgliedern weder angenommen wer 
dem burften noch wollten. Jeue zogen fib zurüc. Während fo 
jene dem Beſchluſſe des Lanbrathes nicht gehörig nachtamen, 
fegten die Untermalliier — von einem in Martignp befindlichen 
Comite geleitet — geradezu bie VBerfoffung aufer Uhr und 
f&rittem auf offen:revolutionärem Wege vorwärts. Sie wählten 
nämlich obne meiterd nah den Beitimmmungen einer erſt pror 
jeerirten Werfafung eine größere Zabl von Abgeordneten und 
in anderer Form als nach der Verfaffung von 1815. Und ſcheu 
am 14 Jan, 1939 eben als der Zanbrarh die Arbeiten der Com: 
milfien zu prüfen fi vorgefeht hatte, erichlemen aus ben fünf 
Zehnen Mouthey, St. Maurice, Martinah, Tntremont und 
Gundis eine größere Zahl von Abgeordneten als ihmen gebührte. 
Der Staatsrarb erflärte dieſe Eompofition bes Lanbratbes für 
iUegal und vertagte denfelben, Die Abgeordneten ber Zednen 
Sams, Prieg, Var, Maren, Leuk und Giders verliefen den 
Saal, die übrigen blieben und conjtitwirten fi zu einem foges 
nannten Verfaffungsrard. Der Staatsratb rief die Vermitt: 
lung des Vororts an, Erit nah einigem Zogern entipreh dieler 
und fandte die HH. Landammann Baumgartner von St. al: 
len und Schultbeis Schaller von Freiburg dabin ab, Sie er: 
bielten den Auftrag, gemäß dem Tagſahungsbeſchluſſe vom 27 
Chritmonat 1830 ſich nicht einzumiſchen in die Verfaffungsar: 
beiten des Wallis, jede Trennung der beiden Kantonsıbeile zu 
verbindern und (mad nun freilih weder mit der Einleitung 
noch mit dem Bundesrechte ſich vereinigen läßt) auf gleihmi: 
Fige Mepräfentation der Benölferung einzumirfen. Dielen bei: 
den Bedingungen fügten mun aber die im Wallid angelangten 
Commilfarien auf eigene Fauſt umd gegen ihre Inftructionen 
eine dritte bei, indem fie an bie Abgeordneten bes obern Wallis 
überdieß mod das Begehren flellten, daß fie dem damals far: 
tiſch deſtehenden und nur and einem Theil der Bevölferung des 
Kantons Wanis auf völlig reroiutiondrem Wege bervorgeyan 
genen Verfafungdrard in Sitten ſewie deifen Verhandlungen 
fib auſchlleßen follten. Daß bie Obermallifer — die in Verüd: 
fihtigung ihrer früderen bifterifhen berribenden Stellung hen 
Mühe baden, ih in die politiiche Rechtsgleichheit mir dem Unter: 
malifern völlig binein zu denken — zu einem folden factiſchen 
Aufgeben der Berfsfung von 1815 und zu folder Unterwürfig ⸗ 
feit unter die Gegenparter fih nicht bemegen liefen, daß viel: 
mehr durch jenes dritte Begehren ihr Geſühl von Selbititän: 
Digfeit und Freiheit auf das empfindlicfte verlegt werden mußte, 
mar voraus zu feben. Sie vermarfen biefe Bedingung, und mit 
ihr gleichzeitig auch die übrigen. Die Kluft aber unter ben 
Parteien vergrößerte fih, und die Commiſſarien, melde bereits 
in folder Weiſe ſich unzweldeutig für die Mevolution erklärt 
hatten, wurden immer mehr in der einfeitigen Parteirihtung 
fortgebrängt. Unter den vielen Feblern, welche von Aufang an 
in der Wallifer Sache vorfamen, war Diefer einer der größten. 
Hatte ſchon der Vorort eine Vorliebe für die politifhe Tiewe: 
gung im Wallis burdbliden laſſen — niht am menigften freis 
Lich in der Wahl der Commiſſarien — fo fteigerte ſich dieſe Vor: 
liebe Bei den Commiffarien bis zur drgften Parteilicfeit. Sie 
fegtem ben einfeltigen und verfafungswidrigen Veſchluſſen des 
fogenannten Verfaffungsratbes zu Sitten, der nichts Anderes 
war als ein Eomitd bes Unterwallis, keinerlei Schranlen. Sie 
mwiderfehten fib der Verwirklichung bdiefer Parteibeitrebungen 
ſelbſt dann nicht, als die dabei mitrepräfentirte Stadt Eitten 


auf Berihiebung brang. Umgeachtet fie Hingefanbt waren, um 
eine freundliche Berftändigung 
fie das Begehren bes Staatoraths 
einer and Übarorbneten aller Zehn 
Veriomminng in Berathung über 
gung eingutreten , wiederholt 
fammlung menigjtens eben fo 

prostfirte Verfafungsrarh des Unterwallid. thaten nichts, 
um die Abſtimmung über das veue Werfaffumgsproiret 
hindern, wenn fon es einleuchtend war, daf die Ausgleichung 
dadurch erſchwert werde. Und erit machdem das Unterwallis das⸗ 
ſelbe augenemmen, machten fie am 9 März Vermittlungsvor ⸗ 
ſchlage. Die Oberwalliſer nahmen dieſe Vermittiungsvorſchlage 
dedinguugsweiſe an, die Unterwalliſer, auf ihre neue Verfaſſung 
und den nengewäblten großen Math trohend, verwarfen dieſel ⸗ 
ben ganz und gar. Die Commiſſarien, welche niemals zu einer 
Vermittlung fi angeitrengt batten, mollten aud jedt tet und 
rüdfihtsles durchichneiden. Sie fellten dem Wororte den Un: 
trag, entweder bie Sommillarien abzuberufen oder auf Grund⸗ 
faje ihrer Bermittlungdvorihläge vom 9 März. „das Wallis 
von BDundeswegen zu reconftituiren, nötbigem 
falle mit Unwendung der erforderlidhen Eotrci- 
tinmittelL” Hr. Baumgartner fam periönlid nad Züri, 
die Sache im diefem Sinne zu betreiben, und droßte mit feiner 
Zurktziebung, wenn der Vorort aicht entipree. Der Worort 
aber ließ ſich — troß einiger Vorliebe für die Beränderungen 
im Balis — bed nicht zu felden bundesherrliben Gewalt: 
ſchritten verleiten, beihloß, die Wermirtiung fen fortzufehen, 
und bemugte eine Undeutung dei Hrn. Baumgartner, ibm zu 
entiafen, und ſtatt jeimer Syrw. Staatoratd 2a Harpe aus dem 
Kanton Waadt nah dem Walis zu ſenden. 

Deutichland. 

** München. 20 Nov. Die Wahlen der Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung birften nunmehr im fümmtlichen Piegie- 
rungsbezirfen des Königreihs vollgogen sem; über die Einbes 
rufung fit jedoch wor der Hand nichts Officieled befannt. — 
Die dieige Univerfitdr ift num im geordnetem Gange, cher 
die allgemeinen Studien It eine neue Eöniglide Verordnung 
ericienen, nad mwelder zu den drei bifterifben Eurfen noch ein 
vierter über die Geſchichte des Mittelalters vorgeihrieben wird. 
Dagegen find die beiden Enrie der Archaolegie in Einen zuſam⸗ 
mengezogen, welcher griediiche und römiihe Alterthümer, Ger 
ſchichte der alten Aunſt und Beichreibung ihrer Werle entbalr 
ten fol, Un biefen Eurs, der in das dritte Semeſter fallt, 
ſchlicßt fi im vierten einer der Aeſthetit und neueren Aunit: 
geſchichte. Der Eurs der Phofit und Chemie it anf zwei Se: 
melter ausgedehut. — Vroſeſſor v. Soͤrres iſt wor einigen Ta: 
gen aus dem füdlichen Torel zurücgekehrt; Profeflor Klee, aus 
Benn berufen, it bei der tbeolegiihen Facultat dabier in Fun 
tion getreten. Jmmatrieulirr find dieſes Semeſter bis beute 
392 Stubirende, 

+* Frankfurt a. M., 13 Non, Nach Mittheilungen aus 
Wiesbaden find geftern daieibit der regierende Herzog von Gab: 
fen-Soburg und die Prinzen Ernit und Albrecht angefommen. 

+ Hannover, 9 Rev. Der Koͤnig befinder ſich in ber 
Söhrde, wo die Jagden eriehen müfen, mas an ber Gemach, 
lichteit fehlt, da das alte Jagdſchloß abgeriien, und das neue 
mod micht eimgerichtet it. Er wird dur die ermübenditen 
Jagden nicht ermübder, fondern ipielt nachher noch hit, und 
it dech früb Worgens wieder an der Urbeit. Die Vorarbeiten 
zur Entwerfung der Anträge über die Verfaſſung, melde die 
Landitände zewunſcht baden, ſand dem Vernehmen nach been: 
bigt; beffem wir, daß es endlich auch damit gut geben werde! 
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Darüber wentgſtens ſſad Frrund und Weinb einig, bei ber 
Stiutand in den Geſenverbandiungen fen Stikenand in dem 
Lande geweſen if, und deß in verihieremens Gimme geſtrebt 
ward, die beitebenben @erene fiir Das Gedelden und Wohlſern 
zu betbätigen, Da bie dazu fürberlien eiche entweder mit 
ober nach dem Etaatsigrundgeiede gegeben oder dos dreite « 
erfräftige und eigentlich praktiih geworben find, fo Tasten bie 
Com: „Seht, wie gut es ehne Staategrundgeſetz gebt,‘ und 
bie Bndern: „Seht, mie ſich dad Grundgeſetz bewährt.” Die 
Wahrrheit war, daß es ging, mir es ſchen Homer nah der Na: 
tur gezeichnet bat: dag im Diemp gezankt ward von den lt: 
term ba beeben und vor Zreja geitritten von bem Helden und 
Mebneru, mb das Verbängniß über Ude waltete nach dem ewi- 
gen Seſetzt. Dad bebriben und Wohlienm im Lambe mirb tig- 
lich fierbar; felbt die verühriene Lüneburger Halee verändert 
idre Seſtalt, fir bewaiber fi, und dir Sandfeider murben durch 
Flchtenheden dapor gefchüpt, dab bie Mord: und Ofiwinde ideen 
bie Saat entführen. Die Bauern find vermigend genng, die 
Söfe, die sum Smwangdoerfauf fommen, für bie ihrigem augu- 
kaufen, und vom dem Aulanf für die Kammer ober Me bel: 
leute abınbalten. 84 märbe in Stadt und Pond med deſſer 
fteben, wen Die Wißerel nicht mafänfihe daueliche Ferrüttun: 
gen anriätere ; fie iR genditulib daran Schuld, wenn Bauern⸗ 
döfe oder Mürgerböufer werlauft werben müſſen. Obme Miele 
Berrüttungen mürben bie Yantpreiie nicht verbältmifimägig nech 
größer als bie Kaufpreiie fer, und miren die Ranfereiie von 
Ländereien ner böber, ſo mürtr bie Verwendung der Uhläfenge 
gelder, die fi bei mandem Cdelmann auf mehrere bimdert: 
tausend Thaler betanfen, neh ſchwettaer ion, Diele Stiber 
tragen weienttich dazu bri, Def bei no Meitüberdaf Berriht, 
wenigiteng in Goldſtügen, wahrend Mr Baarlitair (elbft ie dem 
teiben Hamburg geinat ik, In umfern ofen werden bie 
Gold ſtuck⸗ nah böüber als nah dem Hamburger Turſe ange nom⸗ 
men; feüte ader Dentikiond in dem guten Verhaltniſſe Meiben, 
an England nicht fein Stiber nachzadlen zu müffen, fo Fan es 
bei dem Agie, das wegen der fertbenernden Naczahlang am 
Engiand beitand, miht bleiden. In England wie tm Frankreich 
weiß men von einem felhen ſtatigen Agid michte, odgleich Der 
Preis zwiſchen Geid and Silber mie bei und nah dem Henbelde 
verbäleniffen weielt. 
Hamburg. Bekannt it, daß Ehafivcare, deſſen Düter: 
ruhm im den fehten Jahren feines Zebend Bird ben Qualm 
puritaniühen Beletientug ummölte wurde, einen Fluch auf bie 
Entwribung seined Grabmale ſente. Erin Arab Pich unent: 
weit. Wos bie engliſchen Puritanet dei dem „bridnilben Dice 
ter’ nicht gemögt baben, das wegt jeht der Ptetiemus am Grabe 
des Sangers bet Meſſias, er wagt es in dem gmwriten Vierte 
des nenmichnten Yabrbundertd, im einer der acdildetſten Gegen 
den Deurikiandt, „Viele tauſend Deutſche,“ beifit rd in Nr, 196 
der Reitung f. d. elegante Welt, „Aanben an Alopftetd Stete 
anf dem Airhhofe gu Ottenſen bei Altena. Ale werben fi er: 
inneen, daß früher ein Bettelnnaun mir einer gelben Almoſen 
bädfe dort fand, der vor jeder anſtaudig aefleidetem Yrrion ſei 
nen ſchabigen Hut yeg. Diele Arahwinkelei an ber Urne einee 
wroßen Todten hörte endlich vor etwa einem Jahre anf, und an 
feine Stelle wurde rim eiſerner Gettestaſten gefeht, am deifen 
unterem Würfel die Worte ſtehen: „Einen fröbliden Stbet bat 
Grat lich,“ oben aber, am einem facherartigen Blechſchirme ftand 
eine berbglihe'Stele ans Klopfteds Gedichten: „Saat, von Bett 
gelät, dem Tage ber Garden zu reifen.” Die Wabt biefer poetiſcen 
Morte an einem Gotteslaſten hatte längit ſchou die Pletiſten ver: 
bdroden,. Stimmen maren hie unbba rügend laut zeworden, und 
Säufte mabit, bie Alopfses Worte eben nur, weil fie keine Bis 


betinorte, mit Koth bewerfen, ie feser überlebt hatten, ehne 
die unterm bikiifhen sm berübeen. Denmtit midte andridtenb, 
Äirete ib nun im einer ſinſtern Erptembernacht eine fanati- 
ſche Band zu der badhaften That ans, dem abern Theil jenes 
efernen Settestaftend mit Pulser angufälee, amd ibn ſammt 
Kepsods Worten in Me Lafr zw fprengen! Eine an bie Linde 
tbür geffebte und mit „Ebel“ unterzeichnete Schrift commen- 
tirte bie That anf eine büfter-meftiibe Weiſe und mit dem 
Motte: „Ihr Fönmt nicht Gert dienen aud rm Mammon!— 
Der Mammen, bas Gottleſe fell Alepſtege herrlicher Soruch 
Teen ! Wer batte das im vorigen Yahrbımdert gedacht, als ber 
fromme Sänger von den beiten Männern der Marien fe had 
verehrt wärbe? (Nürnb. C.) 
Preußen. 

Bon ber italiemifchen Gränge, 15 Mer, Vrivatbrickt 
vom Mbein, bie sorgeftern bier emgefommen find, ſprechen von 
gerifen Schritten, welche der heil, Srubl in Betreff ber @r: 
kennungen ven drei Domcapituloren in Trier und eben fo bin: 
fücbtlih der Ernennung des dertigen Beneralvicare, Hru. Gün- 
ter, zum Dempropſt geiban baden ſele. Da fib num eine 
ganz Abniibe Nchricht and In der neueſten hier eingerrofenen 
Nummer bet Franfiiben Gourierd und ymar in einem Corees 
ſponden tericht aus der trieriſchen Didcele ſelbſt beñndet, To 
beeite ib mich nm fo medt. Ihnen amzuzeigen. daß die bieffäli- 
gen Angaben auf irgend einem Mißeerſtandniß au deruben ichei⸗ 
nen, Bier weiß man von einem Ettaß bes beiligen Stuhls 
dinũchtlich des Domcaplteld von Trier noch niets, und bie bei: 
unterripteten Verfenen Irüden weblbegründete Sweilel über 
jene Nachricht and, bie wenigſtens wereilig ſeyn bärlte. 
Frant. Cour.) 

**Aus der preußiſchen Nheinprovinz. Die Wahlen 
jur Ergauzung der Deputitten ber Ritterſchaft ober bed zweiten 
Standes für den rheinlichen Yrovinciaflandtag find nunmehr 
deendigt in beiden Wabibezirfen, woren der eine — zu Tebleuz — 
die für ein bedeutendes Breal durch wenige Mittergüter unser 
bältwifneäßig gering vertretenen Regierungsbezirke Cobleay und 
Trier, fo wie dem Megierungabeziet Min, ber andere — zu Dül 
ſelderf — aber bie Megierumgabegirfe Düffeldorf und Macden 
umfsft, Wie bei Dielen Wablen in der Diegel Me altern, ee: 
mals ritterbärtigen Bröhlehter — melde ſich darch das Mitters 
ſchaftsſtatut und die ihnen vor einigen Jahren ertbeilte Ber 
wiligung einer, chemals in gang Deutſchland nur dem hehen 
Adel, nidt aber dene miebern, mozm fie Tämmtlich gehören, au: 


geitandenen Autonomie iolirt haben — ben zablreiden übrigen , 


ittergutsbelipern gegemüber ſtehen, fe war es aud diefmal, 
unb zwar fhrofer als früher, ber Fall, Im Enbienz hatten 
etwa smanzig Mitglieder ber alten ritterbürtigen Bridlechter, mit 
einem Heinen Gefolge nenerer Anhänger, bri ber am 4 Men. gr- 
daltenen Wahl, und jwar mie man veralmmt, mit wenlgen 
Stimmen, bie Mejerität. Sie bedienten id berieben in der 
Art, daß son zwanig Deputirten und Stellvertreter breigehn 
aus ihrer Witte, und, was demerkenswerth it, Fein einziger 
Proteftant gewählt wurde. Anders geſtaltete ib die ami2 Mes. 
su Düffelborf gebaltene Wahl, Hier batten fh die Mitglicher 
der antensmifhen Geſchlechter and fe sahlreih als möglich ein: 
gefunden, ſellen aber imfoferm munter Bd felbit gerfallen fepn, aib 
die Katholiken unter ihnen, melde die Mehrzabl bilden, dutch 
aus feinen ihrer proteftantiiben Gemoflen anf ihre Masrlite 
bringen woßten. Die übrigen Mittergutsbrfger, mit Mutnahme 
fammtlicher Mitglieder des autenemiſchen Vereins, hatten mum 
bier eine fait breifade Meajorität, und ed murden, obgleich auch 
unter ibmen bie Mebegabl ber katheliſchen Klrche augebört, uns 
ter zwanzig, gamp in ihrem Sinne deſetzten Wahlſtellen, seh 
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Sproteftanten gewählt, , Sollte es daher die t aeweſen (ron, 
durch die ritterſchaftlichen ge un + 
über eine Demonftration ju machen — m jeigen, daß ber alte 
tatholiſche Adel der Mheinpraving der mächtige im Lande, nnd 
„allein zur ritterihaftlihen Vertretung art und fähig fen — 
dab er das Mertranen bes Landes befiße, und daß die Rhein— 
proviny, mie Tatbolifih vertreten, fo auch katholiſch verwal⸗ 
tet werden müſſe — follte ed die Abficht gewelen ſeyn, etwa gar 
auf dem Landtag Dinge vorzubringen, weldbe eine zum Heile 
bed Yanded berubigte Aufregung wieder erwecken fönnten — 
feüten ſich bieran aud noch andere Ereigniffe Enüpfen, mie 
namentlih die Wahl eines, die katholiſche Richtung befonders 
»ertretenden, mit Görres befreunde.en, neuen flädtiihen Depu: 
‚tirten, fo würde dieſe Abficht in dem adeligen Düffeldorf, dem 
Slan;: und Gentralpunfte der alten Gefblehter — welche man 
in beiterer Ironie die Königsmaner genannt hat, meil fie in 
‚ihrem Statut eine Mauer um den Thron bilden zu mollen er: 
klaͤrten — für jegt gänzlich geicheitert ſeyn und mit ber frübern 
Demenfiration gleihes Schidial haben, welche dieſe nämlichen 
Seſchlechter durch Die verunglüdte Deputation nach Berlin ge: 
gen die Maaßregel ber Weaführung des Erzdiſchofs von Aöln, 
der nicht dloß Katholik, fondern au einer ihrer Standesgenoſe 
fen mar, machen wollten, Es bat fi gejeigt, daß durch kirch⸗ 
liche Abionderung eine Popularität nicht wicber gewonnen wer: 
gen kann, melde durch bürgerlihe Abſonderung verloren wurde, 
und daß der geſunde Sinn des Vollks ſich gegen Haftengeift und 
Unduibfamfeit gleich kraͤftig ausfpricht. 

+ Vom Miederrhein, 1 Nor. Sie künnen denken, daß 
die jüngften Schidiale bes Erzbiihofs von Polen die Gemütber 
aufd neue heftig ergriffen haben. Wenn mit großer Berliffenbeit 
in verſchiedenen Öffentlihen Blättern gemeldet worden, dep bie 
religiöfe Streitfrage ihr politiibes Jutereſſe für bie Malle bes 
Volts verloren babe, die Greigniffe vom Jahr 1837 und ſpater 
bereits in das Meer der Vergangenbeit und Mergeffenheit ver: 
Tenft zu fepn ſchienen, und das Werbalten der katholiſchen Be: 
völferang von gänzlicher Tbeilmabmlofigkeit zeuge, fo lag arofe 
Seldfttäufhung, ober eine WUbfichtlichfeit zu Grunde, die, wenn 
auch von lautern Motiven geleitet, auf Menihen und Dinge 
gleich ſchlect berednet mar, Daß der katholiſche Theil, einge- 
ſchüchtert durch Repreſſſymaaßregeln, feinen Sefinnungen nur 
felten Worte zu leihen wagte, fonnte fo wenig zur Unterſtützung 
jener Debauptungen bemeiien, ald daß ber proteitantifhe im 
Gefühle der Sicherbeit, zum Theil in dem der Freudigkeit, den 
Anordnungen der Megierung unbebingtes Lob fpendete, ibre 
Grguer in ber firhliben Streitfahe aber mit dem ftärkiien Tas 
dei überfhättere. Die rubigen Beobachter — und deren gibt 
ed, nachdem bie trübe Maſſe ſich etwas geflärt bat, und Die 
Hauptereignife weit genug in der Bergangenbeit liegen, daß 
nicht durch Spmparbien und Antipatbien das Urtbeil ganz ver: 
düjtert werde, recht viele unter beiden Eonfelfionen — fteben 
auf einem andern Etandpunfte; fie erbliden in Allem, was ſich 
begeben, nichts Anderes, ald die Fortſehung eines feit Jahr— 
hunderten beftebenden, nothwendigen, nie unterbrochenen Kam: 
pfed zweier Prineipien, und finden nur das beflagend- und 
tabelndwertb, daßñ an bie Stelle der wiſſenſchaftlichen Erörterung 
und ber geiftigen Polemik die feindliche Propcecation und die Ger 
malt gelegt werben, und daß auf biefe Weile der Rampfplag 
ohne Noth dergeftalt verändert ift, daß micht mie vorber ein 
allgemeines Forticreiten, ein weclelieitiges Sichdurchdringen 
als leutes Mefultat abzufeben, fondern nur Erbitterung, Ver: 
ſtocktheit und Hartmädigkeit erwartet werden kann, Auf welcher 
Seite nun der nädite, oder auch ber Hauptaulaß liege, darüber 
find die Meinungen natürlich ſehr getbeilt, und es gibt das 


Sonfeffiondverbäftniß, bei, deu Meiften, fejhft ohne 
fie ed wollen, den — ke Pe, en 


das Urthell fat ‚ger MWerftändigen in nöligem 

nämlich darin, daß der Saqhe der vreußifhen Verwaltung 1b 
Gegner weniger, als ibre vielfacen, wohl mei unbere- 
fenen Vertheidiger umd Vanegrriter geihader haben, Sup 
Beweiſe ein paar Thatfohen. Gleich beim Beginn ber D 
renzen zwiſchen der römilhen Kirche und dem Staate wurde, um 
das Widerftreben der Vralaten und die Aumahungen und Ueber 
griffe ber Eurie ing rechte Licht zu feßen, der preußiſche Staat ein 
proteftantifher Staat, die Megierung eine proteftantifhe Megie: 
rung genannt, und daraus denn bie nothwendigen Gonfequengen 
gesogen. Das letztere wäre überslüffig gemefen — das konnten 
Partei und Gegenpartei felbit. Denn mar der Staat ein prote 
ſtantiſcher, die Negierung eine proteftantiihe, fo war die katho— 
liſche Kirche eine ecclesia pressa, eine bloß geduldete Gemeine, 
und da Duldung ſebr weit entferne ift von der Anerfennung 
und Achtung, die zwei mit gleichen Mechten neben einander 
ftebende Meligionsgefelfhaften ſich ſquldig find, vielmehr der 
Ausdruck ſelbſt immer zugleib eine Geringſchatzung begeichnet, 
fo war dad Maaf der Gerechtigkeit und der Würdigung, melde 
fie zu erwarten haben mürde, in jenen Morten prophetiſch aus: 
geſprochen. Es ift wahr, daß der preußiſche Staat lange für das 
Haupt ded Proteftantiemus galt, und es ift wahr, daß biefe 
Meinung ein Bauftein für feine Größe geworben if. Aber 
andere Zeiten verlangen andere Dinge. Es gibt ein der wahren 
Bildung entiprofenes Zartgefühl, welches verbietet von einer 
herrſchenden Meligion zu reden; für Preufen aber gibt es auch 
ein geſchriebenes Seſetz, welches die völige Gleichheit der chriſt⸗ 
lien Eonfeffionen ausfpricht, und mit deffen Wort und Inhalt 
ber Charakter eines proteftantiihen Staats, einer proteſtantiſchen 
Megierung und mas bamit zufammenbängt, gänjlich tinverträg- 
lich iſt. Man darf ber preufifhen Megierung die Beleidigung 
nicht antbun, fie ber Billigung folder Grundſahe fäbig zu ers 
achten; fie fteht zu hoch im ihrer Bildung und bat die Pulse 
f&läge der Zeit zu forgfältig geyäblt; aber man darf fib auch 
nicht wundern, mein fort und fort wiederdolte Acußerungen 
folder Art am Ende das Vertrauen untergraben, wenn leber: 
mutb anf ber einen Seite Unmutb auf ber andern erjeugt, 
und wenn ſchlechte Leidenſchaften durch gerechte Beſorgniſſe auch 
in den Mugen ber Befonnenern ſich ſcheindar veredeln. Eine 
andere Thatſache iſt, daß, wenn man von bem Einfluß der Curie 
und von dem Einfluß polnifber Ideen auf das Verfahren des 
Ersbiihofd v. Dunin gang abftrahiren möchte, doch noch Erfld- 
rungss: und Beweggründe genug für basfelbe übrig bleiben 
würden, und zwar aus den Manövern berfelben Libelliſten, bie 
den Staat zu einer Partei herabzuzichen beitrebt find. Macs 
dem der Erzbiſchef lange als darakterlos, ſchwankend, mit fi 
ſelbſt im Widerſpruch dargeftellt worden, hat man ibn für einen 
Lebemann ausgegeben. Schwerlich mürde derielbe die Publicirät 
je gewählt haben, wenn nicht fein Benehmen in den Augen 
feiner Gemeine abſichtlich bärte verdächtigt werben mollen. Aus 
Beforgniß, die Feftigfeit, melde er entwickelt hatte, fönne ibm zur 
Märtprerfrone verhelfen, wurde er nach feiner Ankunft in Berlin fo 
geſchildert, ald freue er ſich des Wohllebens der Hauptſtadt, als könne 
er nicht ſcheiden von den Meisen Babylons, und als vergeile er 
im Genuſſe eines großen Cinfommend, in den Freuden der Ta- 
fel, im Umgange mit Frauen, und mas bergleihen Unmürbig- 
feiten mehr find, daß faft eine Million Katboliten feiner geis 
fligen Pflege anvertraut, und bie Mugen der Welt auf ihn ges 
richtet fepen. in fo abfichtlihes und fortgeſetztes Jrreleiten 
der öffentliben Meinung, und eine fo infidiefe Verunglim— 
fung des öffentlichen und Privatcharakters, gegen welche nah 
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ben Verdaltniſſen dem Erzbiſchef ſchwerllch ein anderes Verthel⸗ 
Digungd: und Abwebrnungsmittel zu Schere ftand, konnte fhon 
alein dem Schritt provoeiren, der bie Aufregumg aufs neue ber: 
vorgerufen bet, umd der allerdings bie bümdigfte Wiberlegung 
enihdie. Es fol damit fein Verſuch zu feiner Rechtfertigung 
gemact ſeya, da bie näheren Motive unb Umftände bis jept 
no algniehr verhält ſtad, als daß ein umfaſſendes Urtheil 
möglich wäre, Aber das darf nit verſchwiegen werben, daß 
die Bebanpeumg, ber Erzblichof habe ein Wertranen mißdraucht, 
und durch bie obme vorherige Antünbigumg bewirkte Entfernung 
von Berlin binterlilig gebanbelt, emtmeber bödft unäberiegt 
aufgetelt, oder von bitterem Hohn eingegeben if. Ich fehe 
nämlich verand, bab er weder vor ber Berufung nab Berlin 
von der Abſſcht unterrichtet morben int, ibm ans feiner Dikceie 
bis zur Beendigung ber kirchlichen Wirren entfernt zu dalten 
und sum fortgefeßten Aufenthalte in Berlin zu mörkigen, nod 
daß er fpäter feine Einwilligung zu biefer Maaßnahme ertbrilt 
bat. Ya es ſpricht bie doͤchſte Wabriseinlichleit dafür, daß zur 
Zeit feiner Berufung das Gouvernement felbit mit beabfid: 
tigte, ihn im Merlin fergubalten, mel es auferbem bamit 
nicht binterm Berge gehalten haben würde, unb well amd bie 
Einigungdserince darauf hindeuten, dap bie Hoffnung einer Wer: 
Adnbigung und Ausgleichung damald noch wicht amfgeachen mar, 
Der Dermurf des Ungeborſams Meibe auf dem Erzbiſchof laften, 
und darüber bar er fi mit feinem Bewifen und mit den 
Staatogeſetzen abyufinden. Dieſerr Vorwurf druct ſchwer genug, 
und ed müßt der Sache der Regierung nicht, wenn aufdringliche 
Sachwalter denſelben noch mit andern geſuchten und undegrün— 
beten verträmen wollen, 
Deflerreich. 
+* Wien, 15 Ren, Er. kall. Hob. der Erjherzog Stephan 
fäbret fort die birfigen Staats: und Humanitätsanftalten ju 
befichtigen. Erſt biefer Tage beebeie er das von Dr. Meuttner 
errichtete erie Arantenipirat für unentgeltliche Behandlung umb 
VArge bäritiger Kinder mir einem Beſuche. Dem edlen Stre— 
ben ber Zeitgenofen für das phoſiſche Srdeiben ber künftigen 
Generation zu forgen völlig entſetechend, reibt ſſch dieſes zahl: 
reich befuchte Kranfeninftitur an die unter bem Schutze Ihrer 
Mai. der Raijerin: Mutter in fottſchreitendem Gebeihen begriffe: 
nen Rinderbewahranitalten an, melde im bieler Hauptitabt eis 
wen Sauptvereim und bereits ſieden Filiale in eben fo vielen 
Borſtaͤdten zäblen, umb eine io raſche Verbreitung in ber gen: 
jen Menardie gefunden haben, daß ven Prosincialtdbten und 
größern Orten menige zu nennen wären, we fie nicht deſtün⸗ 
ben, oder mo man mit beabfichtigte, fie einzufuühren. Henn 
es einft, wie zu hoffen, aub nech jur Errihtung von Weile: 
rungsanſtalten für jugenblide Verdrecher und fttlib verwahr: 
foste Kinder fommt, und dießfalls das Beifpiel von Paris, 
Straßburg, London, Berlin, Hamburg umb anderer großen 
Erädten, in Oeſterreich Nechahmung findet, fo wird rin Ganjes 
für Erziehung der Machlommenihaft geihaffen ſeyn, welches 
auf die phofiide Curwitelung der Peoölterung mad bie Gitt: 
liteitsgnftande bochſt erfolgreich einmirtem witd. — Sr. Fänigl, 
Hed. dem Exrboringen von Mebena mard von Br. Mas. dem 
Nönige der Niederlande ber Lewenorden verliehen. Man glaubt, 
&r, 8. Hob, werde Wien auf der Ractreiſe micht beräßren, fon- 
dern über Karol nah Medena zurüdfebren, — Cin Serücht 
bejeihinet ben Sraſen Hallet von Halerfed als Nachfolger des 
veriorbenen Grafen Zicht ⸗ Ferratis in der Ehatge eines Premier 
lleutenauts der abeligen ungariſchen Leitgatde. — Jents deutſche 
Blatt, weiches der Zutacziedung Sr. Eit. des ederſten Ranp 
ers Grafen Mintewetd ind Privatleben ermäßnt, irrt in Die: 
vom Punkte, Der Bra befindet ih wohl, und fteht den Staate- 


seihäften ununt.chronen mit gleiher Thatigkeit vor. — Ber 
fern it Heftath v. Martind vom bier nah Minden yuräd- 
gereltt, 

+*r Wien, 17 Non, Der fall, öfter, Botſchaſter am Bon- 
dener Hoie, Fürit vVaul Efterdass, deifen Ankunſt fhon um bie 
Tritte Detobers augeyeigt war, wirb num bald bier erwartet. — 
Liſzt ii bereits in Wien, und fhon zuf übermorgen ift fein 
erfes Cencert angefündige. Der Veſthet Muflteerein bar ihm 
fürzli zum Ehrenmitgliede ernannt. — Da der Priber Hans 
beiditand mei Mroßbindler mad Prefburg delegiert bat, um bem 
Reibsjtänden UAufſchlüſſe über mehrere Dante sm ertheilen, 
welche ben ng und das für Ungarn berzuftellembe MWedhiel- 
geticht beireffen, fo ſcheiut ber Zeitruuct georbmeter Berbältniffe 
bes Diercantilweiend mit mehr febr ferne zu from. — Das 
Sichenbürger Wechendlatt theilt aus Gallacz vom 21 Der. bie 
vom Dampfborte Galatea überbradte Nachricht aus Stlifrie 
mit, daß in dem einige Stunden von Eilihria entfernten Dorie 
Babul die Pet ausgebrochen und bereits 11 Individuen daran 
geſtorben maren, berer Die amtliche Anzeige gemacht werben 
fennte, 


Sanbels: und Börfennachrichten. 


Re or®, 24 Det. Die Einſtelung der Baarzablungen 
verbreiten fi wie ein Lauffeuer nad dem Gäben umb dem 
Betten, Doch dofft man ned, dab Wem:Öricans dem Steſe 
mwiberfteben werde. Hier und dert in dem baymiichengelegenen 
Lande fahre eine Bank fort, ibre Wedel baar zu bomeriren; 
fo bie ‘bank von Übarleeromnm und Säb: Carolina und bie 
Stare: Bank zu Ebarlestomn, bie ſedech für Depofiten feine 
Spreies jablen. Die Merrinigte: Etaaten-Dant bar für bes 
lehte balbe Jahr eine Dividende von 4 Proc. erflärt, yablbar 
om 5 Von, Die Nerien der Vereinigten-@taaten: anf haben 
fh auf 76 geboben; Cuts von Mem:!erf anf Lendon 9. 
Die Banfen von New-PYerk und Boten fehten ihre Baarzah⸗ 
langen fort. 

London, 15 Nov. Couſels 90%. 

Augsburg, 21 Nov. Lılbmwig: Donan: Main: Eamal: Actien 
601: Po, 59 8, ; Augsburg Mündener@tfenbahn,Merien 52 9, 
504, 8.; Wenepraner: Mailand Eiſenb.⸗Aet. 105 V., 1041, @, 

* Mainz, 18 Nor. m Brndtgrofbandel geſdad dieſe 
Bose wieder Vieles; feite Verkaufe pro Marz umb dedeutende 
Dramienabſchluſſe wurden efeetwirt, und zwar bie 100 Silo 
eisen guter Qualität gu 12 bie 12%, fl. pro Malter, wahrend 
die Mark überführten Fruchtinättkte nur einen Mirteipreis on 
101% bis 11 pro Malter Welsen erikmangen. Mad bie Wer: 
feudungen ambelangt, fo find diefe zwar ebenfalls frarf, jedoch 
nicht mebr eigenthih unitem Pladgerbait angebörig, vielmehr 
bioß Spedition. Mehrere Hauſet in Frauken babdem birerte Wer« 
trage mit dem Garbemagayin im Straßburg abgeibloffen. Az 
Bere Verſendungen unternahmen mehrere Sroßdandler im Ju— 
terefie des Mapbandris eomfignatiomdmelie; allein Me Reſulfate 
dieſer Unternehmung durften mict ſehr alängend andfallen. Um 
menigften geſddad in Kolge reeller Cinlanfscommiffienen. &s 
ik feine Ausſicet auf ein Steigen ber Frust: und Brobpreife, 


Aussnunssa Cuas vom 21 Nor. 1834. 
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Lowe Almquiſt. 


Diefer ſchwediſche Dichter, der Verfaſſer des pbantaftiihen 
Momans „Zintemara”, ift gegenwärtig mit einer Weltgeſchichte 
beicäftigt, die weniger eine dußere, d. &. politifhe und Megen: 
tengeihichte der Länder und Wöller, als eine innere, mämli 
eine Geiichte der Nationalitäten im ibren Beriedungen zum 
BWeltgeifte werben fol. Kein anderer Dieter, etwa Borthe auf: 
genommen, bat fi wohl fo fehr wie Mimanift in den poetlſchen 
Formen ber verichledenften Nationen verfuht, So ſchrieb er 
ein Luſtſpiel „Ninon de Benclos‘ im Eharafter der franyöfiihen 
Komddie, ein Drama „Mamido Marinesco“ von fmani der Blurh 
und an Ealderon'ihe Daritellungen erinnernd, ein italiemifches 
Mastenipiel „Signora Luna’ im Seiſte Goni's und Boldeni', 
einen Moman „bie Urne“, der in Deutſchland ſpielt und ih an 
deutſche Muſter lehnt, und endlich fogar eine japamefiihe Er: 
säblung „der Palaſt.“ GSleichwohl dringt Niemand fo fehr, als 
Wlmauift, auf die Bewahrung ſchwediſcher Natiomalität und ibre 
Freimadung von dem Beftreben der neueren Zeit, den Welt: 
bürgerfinn anf Koften geiftiger und phpfiiher Eigenthümlichteit 
und Kräftigkeit auszubilden, Cr behauptet, daß in den böberen 
Elaffen der Geſelſchaft das Erziehungsſoſtem im England und 
in Franfreih, in Deutſchland und in dem fcandinanifhen Län: 
dern ganz glei fep, und eben darum auf eine Werlahung bin: 
auslaufe; was fi des kindlichen Gelftes bemidtigen und ibm 
eine eigenthämliche Mictung geben fol, das muß aus den Bit: 
ten und Gewohnbeiten der Heimath bervorgegangen und auf 
die firtliche Stellung des Volts berechnet ſeyn, dem der werdende 
Menih angebört. (Bi. zur A. d. 2. d. 9.) 


italien. 


“or loreng, 14 Mom. Es iſt erſtaunlich, mie bald auch 
bier die Imduftrie den Sieg über bie ihönen Känſte davon 
tragen fol. Ih kann Ihnen dafür ein intereffantes Factum 
eitirem. Wer in Florenz gewefen, kennt das Abendmahl im 
ehemaligen Defectorium von Sta, Eroce, das unter Biotto's 
Namen gebt, und feit langer Zeit für eines der bemunderns: 
wärdigten Werke des 14ten Jahrhunderts gilt. als Mumpel: 
temmer eines Bilderhänblerd war diefer Spelſeſaal Jahre lang 
fig und öde; feitdem num unzählige Weberftühle dort eingesogen, 
bereichen Lärm und Betöfe in dem Maaße vor, daf an eine 
genußreihe Beſchauung des Runftwerfs gar nicht mebr zu den 
ten if. Der Vilderbändler mar ein Mann von sonfervativen 
Srundfägen, und forgte wenigſtens für dem Status quo des 
Bildes; auch ohne daß der Staub das Seinige tbare, werden 
die Weber im Jutereffe der neuen Zeit nun dafür forgen, 
daß die Figuren, weile ſchon anfangen fih abzuldien, gar bald 
auf den reellen Boden der Wirklichkeit verieht werden. Und 
Dieb wird geiheben, während man von oben her mit gröfter 
Humanität für Benusung und Erhaltung der Runftwerke Sorge 
trägt! So find gerade im diefer Zeit wieder zmei Äredfen bes 
14ten Jahrhunderts im der Kirche St. Umbrogio zum Vorſchein 
gekommen, von denen das eine eine Areuzabnadme, bad andere 
‚eine Madonna auf dem Thron von Heiligen umgeben darſteut. 
Auch dat man num die vier Relicfs von Luca detla Metbis, 
‚welche bis dahin noch zwiſchen den Gonfolen der Domorgel, jeder: 
mann unfenntlih, fi befanden, im die Balerie ber Offni wer: 
fept, wo fie mum neben den fechs zu ldneu gebörigen Platten 
aufgereibt werden folen. Wan kann nichts Gchöneres ſehen; 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 22 Novbr. 1839. 


in der Behandlung des Dieliefs ftehen biefe Arbeiten den frlihes 
ven wenigſtens gleih. — Die Herzogin von Sutbirland (dt 
den Yerfend von Wenvenuto Gellini formen, um ibn dann 
giegen zu laſſen — eine Arbeit, die auf 6000 Seudi angeſchlagen 
wird, — In Seravezia bat man jeht zwei vortreffliche Bloͤce 
ſtatuariſchen Marmerd, jeder von 800 Palmen in Anbit, at: 
broden. Die Süte bdesfelben fell außerordentlich feym, bie 
Größe übertrifft die dedeutendſten Blöde von Carrara nm 200 
Yalmen. — Das der Herzog von Broglie und Hr. Seribe ſich 
einige Tage bier aufgehalten, wird Ihnen ſchon andermeitig 
befannt fepn. — Der preufiihe Gefhäftsträger am biefigen 
Hofe, Graf v. Schaffgotſch, begibt fih auf einige Momate nach 
Deutisland, Dr. U. Reumont, Attaché bei der biefien Miffien, 
ift unterdeifen der Geſandtſchaft in Mom beigegeben worden. 


Deflerreich. 


— Wien, 11 Nerv. *) Bis die Jagden vorüber find, die 
böbern Geſellſchaften nad und nah relläblig aeworden, bie ber 
Fafbing die Kanzluftigen im immer regem Taumel umbdertreibt, 
mird ed Zeit feon auf die geiftigen Richtunzen in Aunjt und 
Diſſenſchaft Kühtige Blice zu werfen. — Bücermacerei in 
der Art mie mir fie im vielen Theilen Deutſchlaude und Franf: 
reihe leider nur zu daufig antreffen, wo ohne eigentlichen in: 
nern Beruf, ode tiefere wiſſenſchaftliche Prgründung, Wles, 
mas im Brreide des Sedankens mehr, für den Erwerb ausge: 
beutet, jede fremde Idee von geiftigen Flibutiern als ante 
Beute erflärt und zu Markt gebracht wird, Feunt man släd: 
tihermeife im Deflerreich aicht. Wenn fib Wielfreiberei im 
irgend elmer Mictung aud bier breit macht, fo in es böchftens 
in Hader Berfelei ober infipidem Jeurnalgewaſche, mozu jeder 
Yaum der Schule entlanfene junge, ader jeder alte Menſch, der 
zu font nichts gut it, fi volfommen berufen und ermäd« 
tigt füblt. — Biel eber als über Vielfcgreiberei bar man bier 
über die Indolenz vieler ausgezelchneten Männer in allen Bi; 
ern des Willens zu Magen, die ihr Yrund vergraben, und 
von den Shäsen ihres Willens menig oder nichts mirtbeilen. 
Biffen und die Begierde zu Iermen, Aebr bier fahr im um 
gefehrten Berbältniffe zum Nibrmwiifen und der Begierde zu 
lebrem an mangen andern Drten. — Dbgleih mum an lite: 
rariſchen Leitungen allerdings mehr erwartet und gefordert 
werden fann, fo gilt dieß doch mebr in quantitativer ald aua: 
fitativer Begiebung; und es feble midt an Werfen in allen 
Fidern, die ſich dreift neben das Beſte ſtelen können, mas im 
übrigen Deutſchland gefördert wird, — Da es ſich bier mur 
darum handelt, die Hernorbringungen ded gegenwärtigen Au⸗ 
zenbllas in Betracht zu gieben, fo nenne Ich ans ben eben er: 
fbienenen oder im Drude begriffenen Werten nur einige 4. B 
Dr. Bifhoffs Phofiologie, deren berühmter Verſaſſer 
unlängft von den Parifer Werten in Vorträgen bewundert 
munrde , die er im Paris als Gaſt über medicinifhe Grgenflände 
dielt. Des gelehrten Baumgartend Phofit fann mur 
beitragen, den Muf dieſes ansnezeihmeten Selebrten immer mebr 
zu verbreiten und gu bemäbren. Hammers Geſdichte dir 
MongoleneHertſchaft in Mupfand wird naftend bie 
Prefe verlafen. Sie ift geeignet im jeder Meile Epote it 
machen. Im Bezug anf Quellenreihtbum, ment Anfieinft, 
Wahrdaftigfeit und Treue, Selehrfamfeir und Nrenpt Arisit 
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dee geihihtiihen Materials, bärfte fie fchwer irgend überbeten 
werben. Time wicht minder intereffante und mertmürbige Yus 
Nisation daben wir In einer andern Sphäre aachſtens zu ers 
warten, Harl Freiderr v. Hüge!, ber vielgewanberte, der wie 
Dövfiens „vieler Menfhen Städte geſehn umd Sitte gelernt 
bat," aber ginelicher als ber Ithater zurüdgefedet If, hebt Im 
Dearif, uns Me beimgebradten maturhiftoriiden, botaniihen, 
ebnograpbilten Scade aus Syrien und Aufralien, vom Inz 
dus umb vom Himelana im feinem zugleich beurih, franzöfiid 
umd englii eriheinenden Meifewerke zu entfalten. Auch bie 
Dorfie It mihr Teer amdgegangen, Griliparzer, bieler 
reine, tiefe Wort, dem @petbe hoc hielt, und von dem Bpren 
mit Diet fagte: „die Nachwelt werde ſich gemöhnen müllen, 
feinen ſaweren Namen ausſprechen zu lernen,’ dem bie me: 
niaften felmer Krltiter gerecht geworben, und bie meiſten nicht 
werth find De Schubriemen anfzuldien, bat feine legten Dras 
men druden laffen. Erreichen fie auch Ditofar — ſeit Wallen 
Mein und Ten aeweß die größte deutfche biforifhe Tragoͤdie — 
und Medea mict, die im einer Scene mehr Poefie enthält, ald 
ganse Danube Underer, fo find fie doch jebenfalld ausgezeichnete 
Dibtungen,, ebremnelle Dentmale feines großen Talcuté, und 
ſtehen nur feinen eigenen Werken nad, kaum einem andern! 
Zeblind Bedihte erſchienen in einer neuen Unllage, im ber 
die Eanjonen zum fünften Dal gedrmer find, — Diele flüchtige 
Hinweilung auf die wißenf&aftliden Erpeugnife des Ungenblisd 
if inbeh keineswegs erichöpiend, und fol nur andeuten, daß im 
allen Imelsen reges Beben treibe, und von Wien zum Ge 
fanımtertrage ber deutſcen Litteratur fein Theil beigeiteuert 
werde, 

Und wo der Buchhandel ald reine Spreulation erigeint, 
wie J. ®, in Ulmanaden und ähnliden Sammlungen, find 
feine Gaben meit geihmatvol ausgeſtattet, und namentlich 
md ih auf eine hinwelien, die, wenn fie auch ulcht jur el 
gentlichen Litteratur acbört, doch verdient, dei man bie äffent- 
lie Uufmertfamteit auf fie leite; Ic meine das von Hart: 
Leben bdrransgeucbene Panorama der Öfterreihlfhen 
Monarhie. Dieied Panorama enthalt eine Meibenfelge mar 
leriiher Gegenden aller Provinzen bes öſterreichiſchen Staates 
nad Driginalgeibnungen trelicher Meiner wie Them. Enber, 
Gawermann, von den beten deutſchen, ftanzoͤſtſchen und eng: 
chen Lünen in Etabl geſtechen. ine Lieferung von drei 
folben Bildern mit ein paar Bogen Tert koflet 45 Kreuzer, 
ein sehr mäßiger, ja ein wahrer Spottpreis für das Gebetene. 
Auch die Uuswahl der Segenſtände, eben fo wie ber beigege: 
bene Zert find ganz geeignet Dem Werke viele Gönner zu ver: 
fhaffen. WS eine Probe des lehteren laſſe ih bier die Ber 
fbreidbung des Braubhofes folgen, übergeugt, daß jeder Le 
fer der Wlg. Beitung mit großem Verznügen bie Beltreibung 
jenes Sihes leſen wird, den ſich dur geift:z und gemüthvolle 
Erjberzog Jobann mit tiefem portiihen Sinn im den Alpen 
der Stepermark erbaut bat. 

„Bor num zwanzig Jahren befimmte ber Erzherzog den 
Btanddef, rine Ifolirte Alpenwirthſchaft, ſadlich Marlauel auf 
dem Ereberge, ebemald zum ſogenannten Büchſengute im Ett- 
miögraben bes Aflenztbaled gehörig, zu felnem dauernden Land⸗ 
fi und feinen Aufenthalt der Erbolung, welder auch einft 
feine Mubendite, im Scheoße des Landes, dem feine Huld fo 
vie Wohltbaten jimendrte, werben folte, Nah Begründung 
ber Landesirtbichaftsnefelliaft wurde der Vramdhof zu einem 
genen Riliale deeſelben erhoben, und bie Drfonomie daſelbſt 
follte für einen Mufterbof im Lande gelten. Zu diefem Ende 
wird 1522 Hand an dem Umbau des ländlichen Hofes gelegt, 
weiber Würde und Einfagheit In Aumiger Weile verbinden 


folte, und im Jahr 1828 war ber Bau fo meit vollendet, daß 
am 24 Auguſt des genannten Jahres die Cinweibung mit ent« 
ſprechender Feier fait haben Fonnte, Im Bellen von mehr 
als hundert Saſten aus allen Ständen, Der Wrandhof lirge 
am nördlichen Ubbange des Secherges, 3000 Fuß über dem 
Meere. Noch 1000 Buß hoͤder erbebt fi der Gipfel des See⸗ 
derses. Die Seitenpofiftrafe nah dern Walfahrtsort Maria 
zell, nah Drud an der Mur, rag, führt dicht an bem Haufe 
soräber, welches gegen dieſelbe an der Dftieite Bromte mat. 
Es ſtellt ſich als ein laugllches Wieret dar, in deifen Mitte Die 
acht ſeitlge Capede voripringt, Bmiihen ihren Etrebepfeilern 
plätihert ein Brunnen, welder zur Labe der vorüberziebenben 
vilger und Wanderer erfriſchendes, dem Wipenihonfe entfiri« 
mendes Sewaſſer ſpendet. Gegenüber ber Capelle im Diten 
zeigt ſich an ber Strafe eine Mat mit Eedern umpflangt, 
melde ſehr gut gebeiben. Im Weiten, dicht hinter dem Brand- 
ol, erhebt ſich ernft und bebr die 6003 Fuß hede Wilenger: 
ſtanize, ein machtiges Kalkgebirge, zum Alpenzuge des Hoch⸗ 
ſchwab gehörig umd gleichfam dieſes Zuges öklichfter Abfall, Im 
Haufe felbit it der Saal, die Capele und dad Yägersimmer 
rei an Interefanten Grgenftänden, BUingenehm ergriffen und 
uberraſcht fühlt ſich der Eintretende von der Würde und Ein: 
fatheit und bem romantiſchen Geiſte biefer edlen Halle. Drei 
srofie Fenfter an der Moeftieite ſpenden das Licht, UMe bieie 
Eenfter find mit &lasmalereien von den Künftlern Koblgafter 
und Mebn, nah Zeichnungen Echnorrd, geihmädt, Man tr 
bier bier eine Darftelung des Grundeliees bei Auſſer, des 
Junern eines Hochefens u, f. w. Die beiden Griteufenfter 
daden biblifhe Inisriften mir Alegorien auf deren Beriehun: 
gen. Weber dem Mittelfenfter praugt der Hausſpruch: „Wenn 
Gett mit mir, wer gegen micht“ Un ber Wand über 
den andern Fenſtern fo wie über den beiden Eingangspforten 
fieben ebenfals Bibelfprüce in ſchwarzer Schrift auf weißem 
Grunde, Die Fenfter, fo wie der ganze Saal und bie Caprile 
find in altdeutihem Baufiyl, Die Bolferie it andgezeihnet 
ſchoͤn. Bwilhen den drei Benflern erbliet man als Wergieruns 
sen auf altdeutihen Pilaflern eine Alpentoſe (Hosa alpina) 
und Ulpenmanndtren (Eryngium alpinum). Die Spihbegen 
ber Beniter verzieren Epbeu umd Mprte, Mosmarin und Ey: 
viele, Valme und Eiche. Muf den Thären des Saales 
wigen fi Vergiämrinmiht. Dings an den Wänden des Saar 
les Reben Bildſaulen ber Ubnberren des Ersbersoge, aus Sand: 
ftein gehauen, won gothiſchen Spihdauschen überdacht, getragen 
von fdilbhaltenden Engeln. Die Schilde find aus Fehlhei⸗ 
mer Matten geihmitten, und ſammtliche Seulpturen von 
Bohms Meiſterhand. Man erbiidt bier Me Bildſaulen 
Ferdlaauds vom pre, malt dem tprolichen Adler im Sqhllde, 
jene Karls 11 mir dem feperichen Panther im Gilde, 
Rubeipbd von Hababurg mit der Darftellung der Begeg ⸗ 
mung des Yriefterd, War I mir dem Abenteuer anf der Martind- 
mand im Schilde. Emblih eine große Gruppe am ber füblihen 
Wand: Kalſer Framy I Im Raiferormat, dem Fuß auf einen 
men, das Epmbol der Stärke, fehend. Bu den Füßen des 
ſers ruht der Mdler, Schwert und Scepter im mächtigen 
haltend. Zu beiden Briten ftehen bie Eltern des Railerd, 
mürbigen Sohn Iiebevol umfalfend. Im Hintergrumde breit‘ 

bie erhabene Geſtalt der Ahnfrau Maria Thereſia bie Sende 
fegnend über diefe ®ruppe, unter welchet die Devife A. E I. 
D. V. (Uler Ehren ift Defterreich voll) praugt. Ueber allen 
dieſen Bildſaulen befinden ſich ebenfalls Bibelfprüde, fämmtlich, 
wie die übrigen, nad des Erzherzogs eigner Angabe. Un ber 
nörbliden Wand ſteht der große Dfen, auch mit einer Gruppe 
verglert. Auf Belfen horſtet der öfterreidliche Mdler mit ansge: 
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ſpanntem fFittig. Um dem Felſen Ichnen die Wappenfhilbe ber 
Öfterreihifgen Provinzen. Der Plafond des Saales ift in Holz ⸗ 


getäfel in altdeutſcher Weile gefügt. In der Mitte bildet ſich 
ein Knauf als koloſſales Eryngium alpinum. In ben vier 
Cam des Plafonds gewahrt man, als Dedeträger, fpmbo- 
Yifche Thiergeftalten, nämlich: eine Gemſe (Wachſamkeit), einen 
bier (Muth), einen Stier (Stärke) und einen Hund (Treue). 
Aus dem Saale führt eine mit präctigem Schnitzwerk und rei: 
her Vergoldung verzierte Pforte im die herrliche Capelle. Sie 
Bilder ein Dftogon im altdeutihen Bauſtyl. Der Spiäbogen 
vereint feine Reifen zu einem Eryngium alpinum, in deifen Blät- 
term ſich das äfterreihiiche Herzſchlid zeigt. Semohl die Mittel: 
fenfter als bie beiden Seitenfeniter find mit Glasmalereien von 
Mohn und Kohlgaſter bedbett, und magiſch fällt der Strahl der 
Sonne in buntem Glanze durch die farbigen Gläfer. Bor dem 
großen Mittelienftlr ſteht der einfahe Altar aus grauem Mars 
mor von Raung (in Defterreih). Ein Krenybild yiert ihn. Links 
neben dem Mitar fteht das Sarramentshäuschen, meilterhaft 
nah Schnorrs Zeichnungen von Böhm in Eedernholz geſchnit⸗ 
ten. Das Holj (Pinus codrus) ift vom Libanon, eigens für 
diefe Beftimmung dafelbft gefällt und mit einer, feine Aechtheit 
beftätigenden arabifhen Urkunde des Patriarhen von Antiohien 
an den Herzog eingefendet. Die bier aufbenabrte Monftrany 
und filbernen Mefgefäfe find werthvolle Kunſtwerke aus der 
Wertſtatte des k. k. Hoffilberarbeiterd Kern in Wien. An der 
nördlihen und füblihen Wand der Eapelle ftehen die Bilbfänlen 
der Madonna (aus dem Schloffe Thernberg in Oeſterreich bier: 
ber verlegt), dad Werk eines wadern, aber unbefannten Meis 
ſters aud dem 16ten Jahrhundert, und Johannes bee Täufert, 
ein Wert Böhme, Zur Mechten und Linken des Eingangs zeigen 
fid Meine Dratorien vom zierliher Schnigarbeit in altdentihem 
Stol. Leber jedem derielben hängt ein Delgemälde Schnorre, 
jenes rechts ald Morivtafel, jenes lints Maria, Johannes und 
Anna vorftellend, Ueber der Thüre iſt die Heine treflibe Dr: 
gel, von Deurfhmann in Wien erbaut, angebradt. Hier in der 
Sapelle wird auch das fogenannte Brandhofer Kreuz aufbemabrt, 
weiches den Dienftleuten ded Brandhofes, wenn fie in Proceffion 
eriheinen, vorgetragen wird, Diefed Areuz gehört zu ben ge 


biegenften Werfen Boͤhm's; bie Anatomie ift trefflich, ber Muss, 


drud von ergreifender Nührung, kurz es verkörpert dad hoͤch ſte 
Ideal auf die wurdigſte Weiſe. 

Wir betreten num das Jdgerzimmer Sprechend ahnlich 
begrüßt und dort das von Schnorr gemalte Porträt bed erha⸗ 
benen Eigners. Un der Eingangemand zeigt ſich das Bildnif 
Kaiferd Mar I in altdeutiher Jdgertracht mit der Weberfhrift: 
Der edelfte Schün. Ihm gegenüber erblidt man mit Mübr 
zung das Porträt Andreas v. Hofers in feiner Schutzentracht 
mit der Weberfhrift: Der getreufte Schäg. Unter dem 
Bilde hänge Hofers Büchfe, durch feinen legten Willen dem 
Erjdergog vermadt. Auch bier find die Feniter mit treffliben 
Glasmalereien von Mohn gegiert, und zwar mit folgenden Dar: 
fielungen : 

Erſtes Fenſter. Erſte Abtbeilung: Ein Didter, ber 
von feiner Gemeinde Steuer erbebt. 
Uederſchrift: Krumm mag ich niemals grade nennen 
Und Unrecht nicht für Recht erfennem, 
Unterfehrift: Und fott is auch entgelten immer, 
Bon biefem Grunbfag wei’ id nimmer. 
Bweite Ubrheilung: Eine Mlpengegend, wo die Aelpler fi 
in fröpliden Gruppen beſprechen. 

Weberfärift: Treuer, feſter Muth 

Aft ber Berge bbaftad Gut! 

Unterfchrift ; Rauhe Leute feite Beute, 

Nie der Unterbruͤcter Beute! 





Bweited Fenfter. Erſte Abtheilung: Eine Alpengegend 
mit dem Ubtreiben der Heerden. 

Ueberſchrift: Alpen, kod und gräm, 

Treuer, biebrer Gimm ! 

Unterfhrift: Schoͤne Berge, reine Quellen, 

Weide Herzen, treue Erelen ! 

Zweite Abrbeilung: Der Schmaryenfee im Judenburger 
Kreife. Ein Senne und eine Sennin nicend im Gebete, bei 
aufgebender Sonne. 

Ueberfrift: Die Waffen rein, bie Lifte kübl. 

s Das Herz fühlt tief und pricht nicht wlet! 

Unterfrift: Ein Herze wahr und aut. “ 

Stets ein ungebeugter Muth ! 
Drittes Fenſter. Erfte Abrdheilung. Zwei auf einer 
Felsſpitze ſich degegnende Gemsjager. 
ueberſchrift: Ein Handedruc zum Gruß," 
Eine ſichere Buͤchſe um Schuß!— 
Unterſchrift: Wie tim Reich ter Ehfte König iſt der Weib, 
Dart Gebäfh und Ktäfte berrint der Eaüge frei! 
Zweite Abtheilung: Kaiſer Mar auf ber Martindwand, 
Ueberſchrift: Wer friſch uinberfepaut mit gefunden Sinn, 
Auf Gott vertraut und bie gelienfe Kraft, 
Der ringe ſich leicht and jeher Fahr und Neth! 
Unterfrift ; Wenn Gott will eroulcren, tann Niemand unterbrücten. 
Henn Gott teill erretien, fanıı Niemand untertreten ! 

In dieſem Bimmer befinden ſich fchöne Waffen; Schleßge⸗ 
wehre aller Urt, Hirihfänger, Waidmeifer u. f. m. Kerner ſel⸗ 
tene Geweihe, Gemſenhörner, das Geflänge eines Steinbeds, 
prächtige Hutzierden nad Yelplermeife, namlich Gemabärte, 
Schild: und Anerhabn-Federn, Gefieder vom Gever, vom Meiber 
und dergl. Jagdgeräthe aller Art. Im füblichen Theile des 
Haufes befinden ſich die Wohnzimmer des Erzherzogs, dußerit 
einfach, aber febr geihmadsol mit Meubeln und Setäfel von 
Zirbeinufßficfer (Pinus umbra) verfehen. Bor ben Fenftern 
bed Erghergogd blühen ſchoͤne Alpenpflanzen in einem Meinem 
Gartchen. Durch einen weiten Hofraum von dem Wohngebäude 
geſchieden, umgeben basfelbe die Wirtbichaftsgehäude im Welten 
und Südweiten. Rückwarts liegt ein erböbtes Terrain, zwiſchen 
der Jäger und Maiermohnung der Garten, an deifen weſtlichem 
Mande auf Terraſſen eine Unpflanzung von Alpengewaͤchfen an: 
gelegt it. Auch ſteht bier eine altbeutiche Capelle, mit einer 
dem Urbild im Seidenhofe zu Baſel nahgebilbeten Statue 
Rudolphs v. Hababurg. Das Ganze des Brandhofes ſtellt fi 
dar als ein Erdgeſchoß mit fehr hohem Dad, Die Uhr auf dem 
feinen Thurmchen ift merkwürdig. Die Alpenjäger Unten und 
Karl Mofenblatt verfertigtem fie, zwei Naturkünftier, welche nie 
eine Unleitung zu folhen Arbeiten erhielten.’ 

In welcher liebenswürbigen Geſtalt fteht der kalſerliche Eig⸗ 
ner diefed Ulpenfiged vor und, wenn mir, diefe Beichreibung le: 
fend, bie Hallen feiner Wohnung durhmwandeln! Wie geiftvoll, 
wie gemüthlih, wie einfah, und doch wie tiefpoeriſch, wie 
ächt Öfterreidifch erſcheint er uns, und mie edel ift zugleich die 
Nation repräfentirt in der Perfon dieſes Prinzen ihres Fürs 


ftenhaufes ! 
Ditindien. 

Dr. Honigberger über Runbfdit Singhs Leiden 
begängniß. 


Das „Siebenbürgiihe Wechenblatt“ gibt einen Bericht von 
dem befannten Meifenden Dr. Martin Honigberger. SKontgberger 
hatte anfangs dad Glück, zu dem kranken Sultan gerufen zu 
werden, und ein pasr Tage ließen er und bie erste Lahore’d 
die Eur des Fremdlings fih gefallen. Dann aber traten die 
gewöhnlichen Cabalen ein, die heimifhen Quadfalber bereiteten 
Medieinen aus Edelſteinen m. f. m., und ber Sultan felbft 
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dietirte Mecepte, bei Worleiung eines fabelhaften, In der San 
fritiprache verfaßten Werts über Krantheiten und beren Heilung. 
Der Tob machte der Babe ein Ende, und das Begräbnif er 
felgte am 28 Junius, „Arüb um 7 Uhr” — fe ſchreibt Honig: 
berger — „begann der große Leichenzug zu dem anf einem 
großen Pletz errichteten und auszeſchmucten Schelterbaufen, 
wo bie Beihe des Fürften mit vier feiner Wittmen und ficben 
feiner Stlavinnen verbrammt werben follte. Die Frauen hatten 
den Harem freiminig verlafen, und während fie ſonſt von Nie: 
mand gefeben merben durften, gaben fe fi jeht den Wilden 
der Neugierigen preis, unverfleiert und barfuß, aber mit höds 
fter Sorgfalt geibmädt, Im Sehen verſchentten fie noch den 
Met ibrer Habe, Bold, Silber, Edelfteine und andere Schmud: 
ſachen. Der Vornehmſten Melt man suweilen rinen Spiegel 
vor, im dem fie ſchautez mm wahrzunehmen: ob fie etwa ihre 
GSeſicht ofarbe venindert babe, oder ihre Mienen Ang verrietben, 
Dielen Splegel trag eitte ihrer Kobesgefährtinnen auf dem 
Daumen in einem Minge, Aue vier ipraden in einem rühren: 


ben befteigen und in einer Urt Berflärung, eine mad der andern, 
ſich um den Leichnam bed Könige legen ich, welder vor ihnen 
mir großem Gepränge auf dem Scheiterhaufen gebettet wurde, 
Ich glaubte mod immer, bas Alles fen Baufelel, eine Erremonie 
für das Volt; — ald man aber biele Lebenden und den Kobten 
mit Binfenmatten forgfältig bedette, darüber etwas mohlriechen: 
des Holz gelegt hatte mmb ber Holzſteß ange ſandet wurde — ba 
tief es mir elflg über den Rücen. Ich war nur achtzig Schritte 
vom Sceiterbaufen entfernt, zauz Auge und Ohr, hörte aber 
meber Aechzen ob Stöbnen, ſah nidt die mindeſte Bewegung 
unter ben Matten. Die Urmen mußten wahrideinlih zleich 
erftitt ſeya, bean von wuten fam Qualin umb Maub, aus 
welchem die ſeurigen Sungen ihr Mahl belecten. Das Bolt 
war durchaus rubig und in eimer audachtigen Verzücung; bie 
fchawerliche Todtenfeier wurde nur von einer leiſen orientali- 
{dem Zrommelmufit, dem „Ram Ram!" (Gott, Gott!) ber 
Yraminen und dem Auiſtern des wilden Beuers begleitet — 
font börte man feinen Laut, Der erte Minifter wollte durch⸗ 
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3 { 5 ben und feiten Ton mit dem Volk, ohne irgend ein Zeichen vom | and ebenfalls mir dem Sultan verbrannt fen, und mur mit 
= Fans, Fürst; De berühmteten Helden der Deftihte haben keine | vieler Muhe if es dem nenen Herrſchet, Karat Giugb, und 
} J * — größere Tedesrerachtuus gezeiat. Eo iſt mir unmöglich, Reden: den Eriten des Reichs gelungen, ibm von biefem Veriah abzu⸗ 
+48; Eure IE: dr . fait zu geben von meinen Sefühlen, als ich diefe eraltirten | bringen; er if bier Alles in Auem! Gpdter wurden bie GSe— 
— — = Fi 12 Sclbimörberinnen, von einer sahlloien Woltämenge bemumdert und | beine und bie Aſche des Königs und der Frauen mit einer gros 
Hei — u no ermuntert, froben Muthes dem Scheitethaufen zuellen, vol» | fen Proceffiom in hübſchen Palanfind zu dem Ganges, dem 
Hit u 1 2 kommen bei Einnen, micht etwa betaubt, feften Schritted denfel:- | beiligen Flufe, getragen.“ 
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[4630-31] Aufforderung. 


Aue tielonigem, worte won bein Naecaſſe bet 
nerflorbewen f, Hesierangss und Srelös 
ratbes‘ Dane! SO hlmütter ned irgend erunad 
im Sinben baten, werben mar Aniran ber Ins 
tereffenten imemiz aufgefordert, 
tolaes binnen drei Wecen 
ersigtem Genunte u Übergebem, 
Abniglach Erde sans Gtahaerigt Mi 
[71 » um a 13 en. 
Graf v. Lerchenfelb, De 
eber, 





1485 88) Epietal-Ladung. 

Die Schottsllrfunte fiber ala in dem Sta⸗ro⸗ 
(awlvewe asf den Namen ber Gattia drk Brar 
fen Otte ven @aims hongflrarien, Ernte: 
Eine. gesurme Bveoim. Barnbäler gm Exatt ie 
anter Kit. D, Wr. 2178 eingetragenes, anf den 
4 Hprit verginsticheh Capital von ıon fl, teird urr= 
mißr. Ditins tal wurde im abe 1809 vom 
ben rorwaligen jareäblisgen Areıd auf ten War 
men der Hanylerin on. Schott a Omierbanden 
anf bir Arome Ülürtemberg Arermieien, Wat 
der Witte m. Saıt sine tiefed Eayiral mit: 
ten Eerlion vrm 7 ders 1054 amf Spelmmic 
Due im Eruitaart. md vom legterm Kur 
@ellien vom 15 März +51 anf bie freilier ii 
”. Barsbhlerier Yhcnihaft in Müplbaufen 

. vom melde Sasfeibe dem Rreifcäutel Ges 
weine u, Darnefiier bei sbrer Brrebeitapmg mir 
bem Orafen Oue v, Balms Seoaftrartcen im 
Jahr 1953 anfgefo'ar werden it, Wuf Unrus 
sen des Ienterm ergeht wie an siabefammnten 
Juhu dacter Eduldurfsende tie Aufferte⸗ 
rung, jene 

binnen 90 Tapem 
bieber versufegen,, md feime Anforde baramf 
auntımfähren. mwibrigemfand nam Molsuf Beier 
Arıft arbamte Lrfmmbe fiir frafrios erflärt mer 
ten wärbr, 

2e beiisten im Liril-Freat bed Abnial. 
Brrineeteis für den Medartieht, 

Thlimarn, ten m Morember uns, 

Sacnlein. 
st, Märtlim 
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*65 a 48 
405) Edictal-Kitation, 

Madden yı drm Grerihucheren Piachda 
eb weil, — Loſ⸗ ——— 5 
22* —— 
—* 19. fe werten alle hirmı serbeliksten Br: 

en ar mer anten D Amniger bed oemamıt: 


tem Jinmer, fo mie alle. weite aus irgend einem 
Grunte Anforüne am tem Memeinitmibuer 
baben perrimen, edicialiler et peremtorie Iiles 


mir orlaben. . 
deu 15 April 1840 
— m una 
Ihrer Fangen, enuden um 
eines Utterdo * —— ta ie 
jemigen, weiche wicht € etuen im 
rig Hanitiren, für ambgeihloilem. uns ber Kae 
Bicjenigen nlnatan, Ya ist erfgenen, ner 
natae, rose em, aber 
tiere den Beraiee fin win entläiren, für eins 
mwilligemb geachtet werden follen, ibnlid ober 
tar genögenb Tentıimirte Bernümärtigte -am 
Berinptäfteite zu erfibrlern, malt dem prrorbneten 
Büter # sub sorrtreier in abartwehdelten 
—— mn orrfahren umb gu beſchieen, umb 


am 15 Aumius 130 
der Publication erned Präriufiodefpribes fin zu 
aeroartigen. 

Audrdrtige Gray babım & Annahme 
tänftiger Kabungen und fonkiger Brrfaumsen 
Procuratores im loco jadiei Pei 5 Ihaler um: 
tteilbarer Strafe zu beftehien. 

Üattteim. am Nowmbrr iu5u 


KAtmigl, fanılies Berint eildn, 
SHitiheld. 





fr716-17) Bekanntmachung. 

Die Osergoliverwaltun: tee rpubnr Bern 
bringt —— Berreffenten sur Menntmlä, 
b>6 im ten arewlageten bir 3 
Bern, und Langentdal fat nerereder —* 
geat ande vorfinten, teren Eioenthümmer Yun 
Xbrid bierfeirs mndefanmt, um Zirchl abre me 
neadiet mieberheiter Auftorteruma am biefelben 
möcht Feclamirt merken find; 

E Line Kite bölgerume Mode, 55 Id, 
R Ein Vad Etabiitäin, 77 Pid. 
105. Eine Kite Minrraiwaler, an 

SY die Adreße Ser. E. Arebs in Bern, 

EIE UL) 
©s x, 13, 19. 18 0. 25. Bier Kiſten 

Arämerei (Weifenwaer) von den Htu. 

Gehröder Schröder aus Nuhla in Sad'en, 

feit dem Dre, 1831 eingelegt, 1230 Pb 
ms dr. 10, ine Kifte indene Tavak: 

pfeifen von Hrn. Peter Malbetg aus Shen 
bei Chrenteeitilein eingesingen. 14 Pid, 
ES Nr. 0916. Ein Auf Kihorien. 


RT ir, 3. Cine Kifte mit einem Mantel 
und ein paar Yanteffel. f 
PS Eine Rifte Mineralien, an die Abreffi 


Sen, William Yereival unter, 95 Did, 
len Baummolen: 


AM Nr. 266. Ein Ba 
garır. 205 Did. 

38 Nr. 1086. Clin Balet Melientub, 
ss Pb, 

Hr 5 74905. Ein Ballen Feuerihmamm, 
26 Mb. 

GB ir, 50, Ein Kap Kabat, 94 Did. 


yo 

2 Nr. 655. Ein Faß Zabaf, 72 Yib. 
Dr. 1406. Ein Faß Glawbrrialg, 
153 Pd, 
BP Nr, 1301. 
AL fir. 3085, 
B & W Ir. 81, 


Eine Kiſte Lieueurs. 
Eine Aife Liaucure. 
Cine Kite Plaueurd, 


Die terrefienben € werben anmit 
efesdert, fi unter neböriner Butwriiung 
8* —— -y- Beraäninn 


Beımesbetem (Be men bafseuten Bez 
She un Epeien ri ber Dtergellterwaltung 
vs um 
31 December 
dafttim zur Bebändlaung end Huslieierumg 
—* 3 amyumelren. Go@ten imm rt titr 
fer Brit bermeibere Mewemftänbe wicht rrrlimint 
werten, io werben feld am eime bffemiiime 
@telgerung ebramıt. ab ine ribe Die Bes 
sübren mb Moflen beftritten and ber Reſt dem 
Fıkıub einnebänblat werben. 
Bern, ben 14 Mosember 850, 
Der Otergoliverwalter. 
i * Durbeim, 


435] In ber Bunbandbiung von G. F. 

melang in Berlin erfgien und it Im 
auen Owarhantiungen bit Ins uud Autiamdeh 
zu baten: 


Die Pädagogik des Haufes. 
Eine clafftiche Fruchtleſe für Eirerm und 
deren Siellvertretet. 


Bon Theodor Heinſius, Prof- 





24 Dog. in 8, Mafdinen-Belinpap. Sau: 


ber aehefter ı Thir. 
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4624-29] Im e Wutage 1 Siäapez de Comp. In Bien in erfdirnen umd in allem 
fen Buranstangen Ben g Kane das fr Eau Caywelz au baren, Hugsburg und Einbau in 


ie hei ligen Derge 


ob. Emanuel Beith, 
Swelte E'duflane. . 


- ne mit Titelvignette 1840, — 14 ar. 
Berlagshanblung bie Brtacinung N fe6 Bantes am, ba feit ldns 
tebarf ed waht wicht, 
durch 


a u —— Im Buchhandel —— — 

sur In am —— Kr — 
und ü ir —5 erfier x Unfinge kur Fr vage Abe Areitnabme und 
ungen find ice Komrieien Ganz ı 


In danfe birfes Nalee — auch 
Fü nfte, Banb 
von dem 


Homilienkranz für das katholiſche Kirdenjahr, 
— wert eeſchleſſen iſt. Icter Band wird für a Mrbie. (uf. 48 mr.) einzeln 
weich, (5. 306. @man., Domprediger ju St. Stephan, Anftria'd Trauer, 

rei Meden, für weiland Sr. Maj. Franz I mit Vignetten. 

— *3 ——— in einer Folgenreihe — Darſtellungen 


1828, broſch 
Lebensbilder aus —* Mone⸗Geſchichte. 2te Aufl. 1836. broſch. 
ſti. JZe Aufl. 1833. 


— Leidentwerkjenge E 
_ — und Gilbert, der Bore von Jericho, Aftes Bandchen (Erzählungen) | dust 
1828, brofch. 
— der Feinde Ehriſti. 1829. 
Bater linfer. _2re Auflage. 
= = Bene Bertuben 4 Bände. 1831— 1834. 
rzäblungen un Schriften 1831. iſtes Bochn. breſch. 
as neueſte Berl: 
Der Serlerne ohn. 
Buitenvorträge, gehalten im Jahr 18537. 


Das — ag er 


englifhen @ Sonverfationstprache. 


— engl Eomverfationsbuc 
Mobert 


Für den —J und die Reife. 
482 Seiten, Belinpapier 1 fl. 12 fr. od. 18 ar. 





Dieles Eonverfationdtum enib enthält afe comperfatienetlen zemin ı teren ze id, wenn man 
von Wi verfbanden m voll, bebienem muß. on den Poraſen 
mar 2. de — erden darf, fo IR biefeb Kanbeum zum mdligen Erumum ber 
= dan — ve. Gere, —— und Schäfer, v. Mdeie und Braumöller und im allen 
triam Buopandlangen der bfterr. Staautu.) 


Im Viteratur- 


ee Se — —— 
260 ze in gart eridien fo erem wmd ift im allen 


12 Gompteie m Siwtigart m 
WGefchichte des deutichen Volkes 


und des deutfchen Landeo. 
Von 
Dr. 8,28. Böttige. .n. 
A eite, bu 2 yards ırhyelehene und "yermedtte, wobtleilere 
Pradt- Ausgabe in Einem Band 
as Bogen Imp. Detav und 12 Zrapinice 
Preis: 5 A. = gem. oder 2 Mibir. preuß. 


Diele zweite —— wichnet fi vor ftem durch Eorwectbeit, 
Unsftatrung und dur mynfägeng eineh en 75358 eatfters aus Cie it anlers 
—8* vier neue —— bereidperter und allem dem nm ein Deittheit 


feier als bie erfte Auflage. 





beit. dureh vradıırche Ändere 
I wohls 


458 3 % Derlag von Ebuer und Gens 
Benttgart In 1 in fo eben 

und ie alten folmen Bumbandlungen 

land⸗ Fa rg und Mr Oerrehifehen MRons 


Kusgewählte Frpihtangen 


Miß —— Edgeworth. 
Aus Ye ‚grslfsen 


Adelbert Keller. 


te u. Dre Bief. (enthaltend Helene.) 
In BR; ab, Subferiptionspreid pr. 
27 fr. oder 6 g@r. 

Unter ben Üranın. welche in der emalifnen 
Litteramme fi —— pi maden ratt 
baten , olme at Aweifet ih ars 
wert te# ——— Keferfreiied, Ni 
mar Im ihrem Biterfande area ihre Eri 
gem tie vieifdlttafle Toeilmabıne erregt. 
au tab —* bar due yablreime Ukeertras 

wirtene ru anrrfanmt, 
a umb gemütlichen 2 
Er. Elaffe der Mitlenenden zu bes 


—* interefliet, it mise 
- —— fe tes 
m 


Reben 
und neräut Man ——— Kara 
Einbringen in bie pfochelonlidren 
De den Ibarladen su runde tigen ee 
Ieufttmpungen —— und seiehrend zu mar 
men. Darm deb denn and ae jäbs 
—— nit im die Elaffe der wverfi 


einer nenen —— — 
— an 


Zuc,, A mr 
on 

— * J—— —J8— 
ne Reinheit, 






















uns 


int es 
weiche bi 
armworsb alt aefunbe Kea 
ER Unterbaltu 
be ber  elacatn ie 

— ee —— 

a 
At irijare Humor —5 hr — 
alltııtlalben Frrande erworten b 

enlung , —* wi Riefes 

ne - wird dab 
redienenfte aus jkımmtiihen — ber ME 
&baewertb _entbalten «mit —— der eis 
antiaben Gagendieriften), uge ai 
Kabres 110 Beenbigt feon. Vlad Bollesdung 
Fer genen Cammlımg tritt ein erhbhter Las 


Irupreit ein. 

Stuttgart, Im Ditober 1889. 
Du 1-73] Bei Guftay Heckenaſt Bayı 
händter in Wefth, in erfalenen and in allem 
tefiben Bumbandlungen zu baben : 


Einige 
ung arm 
„Nehäny szö a’ löverseny körul“ 


8 dem 
des 
Grafen Stephan Szechenyi 
aus dem Ungariſchen 
äberfebt von Hermann Klein, 
gr. 8. cartonnise 2 fl. 40 fr. EM. 


— — — 
In allen den Bampımziuugen Densftlanbs 


on 
Yreuhens, Hegandsunsder Scwehn 


ET 
tt gu finden; 
Tert, Ueberfepung und Beleuchtung 


Kölner u rtunde 


De. eo Pobrik 
mit einem Faeſtinile der Unterfdrifitn- 
broicirt. Preis 16 0 oder Al. 


Bärie, ren Ban 6 & Gomy. 


12. 
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Seit db; 3. eriheint im iin: 
“Ber Öiterreichiiche Hetionnär, 
Beitfärift für Techniker, Capitaliften, Beamte und. Gutsbeſther. 


Selten mod ward einem fo jungen Biatte die Ehre zu Theil, feine Hauptartikel 
in bie verſchledenſten Blätter — und in die zcrſcied affen Epraden überſetzt zu 
feben. Es iſt auch die einzige en iheer Tendenz nicht nur in Dellerreic, ſendern 
gm Dentihland, indem es ihre Spalten mir mit drm direen Berichten dee Ormerals 

jertaamlungen mmd dem bledrm Nacdruc der Statuten füllt, ſendern im imtereflamter 
Amwehslung Alles liefert, was. zu neuen Unternehmungen anreat, sum Gelingen bee 
dender + das indifferente Yublicum zur Zbeilmehme aut; ni. und auf die Leiftun 
vn anderer vergefarittener Nationen nahdrüdlin binmeist. Dezu it das Jeurval 
drei Blätter abaetbeilt: das Haupiblatt berichtet uber vie öftermeidniihen Nchemmreine; 
die Beiſage oder Wetienchremit aber ler Alles, was auf Werlen Beima bat im der gamım 

5 dab dritte Blatt oder Außerordentlite Beil⸗ge bringt längere anpichemd beiebeende 

für das actionire Yublicam mund Auflage sus der mob wenig gelannten Wetien- 
yet wie fie no& wirgemd (o volifämdig geliefert werden find, Da diefe Themen mit 
den rihäftemann, fondern jeden Prbildetem anfpreen, ud jedem webthabendern 
spater bemgeiien, wie er, Telbit ohne Cepiteliſt zu ſeyn, fü leicht am den gewinnreide 

Brfäften beibeiligen Töne, fe glauben mir biemmie Diefe Perture dvım deutüchen 

betend cmpioblen zu baben. Man prännmerirt Im Nedactlene buttau Min, 
Saljgrirs Pr. 211, und in allm Bucbbandinnern mit 7 fi. fäbrlh, 3 fi. 10 fr, buibjährig 
— An vierteljähelg,. Im Wege der Volt koſtet der-Gabrsang 5 fl, für dus balbe 
umgen erbitten wir umd franco von allın Directionen der Wrtiengefelisaiten 
in der Menarcie, wenn fie miniden, daß ibre Ungslesembeiten fegleih ver dus redte 
achracht werden fellen. 


(1390-9) So eben Ift criolenen und durch alle Und + und Aunfibandiunsen Denti& 
lands und der angrämgenden Laͤnder gm beyleben : 


HEIDELBERG 


am Medsrfirand, vie [hbmme E radı um deutkhen Laud, wie dns Weltslied reimt. 
Ein vortreflihes Dub der weirberäbmmen Scloßsnine , dieicz clalhich fheren Yunftog, 
mit der Wusfict auf bie-Exadt, mac einer Schbmung Dres arnisien Kries, meinrelich 
in Sıtebl oben vom dem Holtupferlieter E. Brumemaid in Darmiadt. Dirler 
feböme Kun erregt bie Auimerffamkeit der Hemmer im Merbeiaher Minfcht, Ce 
€ mämlih noch keine fo gut aufgrmemmmme Unficht von Aheitelberg; edenfo ift Ha 
iehe im Deutiehlaud noch feim Etablitid ven diefer Gröpe und mod kein Kunfblate zu 
teldem wahrbaften Spottwreife erikienen. Nab dem semähnlicen Meekitahe wiirde 
der den Dreis auf mwenigfens 4 Tbir, fhänen ; en foftet aber — dert, hört! — mur 
1 Xblr. oder 1 fl. 45 Pr. im Zubjeriptionspreis. 

Ber je einmal den reizenden Pant zeſchaut und die Erimwerueg daram im Fern 
trägt, Fanım gany unmöglich eitten Thaler, der ibm entbehrlich iR, medminiger, minder 
und angenehmer anwenden, ald ment er (id damit den Beſetz eincd Aunfimeris ver: 
fat, Das Ihm jeme angenehme Erinmerumg im tremm Bilde täglich vor ng ımd Herz 
—— und ihin ſein traulich · Wetmimmer oder feinen pruntemden Salem rniie 


mat 
Seinrich Hoff. 







Mannheim, 1819, 


[9655] Im Bertage sen Graf, Barth «e Comp. in Breslau if fo eben erfhienen 
mb im allem Buchbandlumsen zu Joaden, in Nugsaurg im der A, Meltmanıicen Budr 
banblung: 

Von 


der Hatur und Gefundheitspflege des Weibes 
in koͤrperlicher und geiftiger Beziehung 


als Mädchen, Zungfran und Frau. 
Zur — ſuͤt Nchrarue. 
Von 


Dr. Siegfried Ruppricht. 
gr. 8, broib. 32 gÖr, eder ı fl. 350 ir, 


Inbalt: 1. Car. Das Mädchen und die Jungfrau. 2. Cap, Belumtbrits: 
—* —— s.€ap, Die Fran. 1. u. Natwraeibimte des Weide, 5 2. Mem 
ebenhelt des tgeiklimemn Hefmleits in Bertehums auf dad MI j 
Meninrnreen, $. 5, Mon der Mater uns Einenträmlpfeit dr leiden, Ye 0 serien 
Kaet. ode. Gefenniet Vfien, 5. Gap Bi befabeke Grau nn an 
« x um erfelben. 5, Eapı e a au i 
fm ubheitöpflene. rau und ihre Gier 








1080-42) Bei W, Nohrm [0 
a Wien, if — — 
? 


Er fo wir im allen Besthambi 
ng rem ſche n 
[) mei 
gr ſche Sracıe auf ——— 
rt binnen Beit 
zu exiernen. Wir drutliber und 
nauer Fereidmung der Ansiprade, 
einer Buswabl wuhreiher und unterbalten« 
der Uchumgen zum tefen und Ue 
wie einer Sammlung der jun 
wothmentigften Werter, @elpi 
Diedensarien und Sprüchmwörter, 
bufe des Esuls und 


zwi Tbrilm von Wat 
In 10. @rof Bernctan. — 


nen, weißem Papier breih, 1 
Die weiemmiien Moryöge 
* gan — ‘gi [r=77 
Nr. 2ir,  „numnerkft“ u 


vear Anertinwung und 
die enden jo ersginelle A ziueı 
form, kur werime Aes dem 
bar Eimyuprigemde —n — 
un» arihanlih bimsrflciik * 
felse darch bie ſerna⸗ ⁊ 
Wertſoermen Erer Biloung. und burn 
me Bertheruus· c ·a· toir alter 
ungemein unzerfkhut wirds ferien bie 
ber Keleregein bu neue entipwerbunbe, 
Dewtihen burand befammte 
verwandte Batite im ber mag 
derföige dir Vorade, Diafenlauser 
namen ma ıbm Dausts ume 
munnen. mb die birrim br dere In ben ers 
dem 




















date 
dem 
u 


*— 
—— 


ien Blärterm amettaımte, eeere 
nung sun GeiMluntwriebte; die Bun 
amtete alpbaberiape 


! —— ber er 
tteoreriimen Tbriie, wo fie bei 


Rnumte 
senuhnden; bie ere 
der famwierigem Partie der ürwbrten, bee Mies 
telgestmßrter „ der Wüttetrobrter, und ber im bem 
Adrigen Grammatt en fo sehr vermadläfigten, 
midtinen WUbhambiuma über bie — der 
eirmhrier, die biimetaind auf girl ine 
una 266 eheorrriänben Teile Frame 
deizung ded prafiifmen Tpei-k, im bem beusfapem 
und franzbiithen Webummeit ya Ih: .fe 
wir bie (oraiklısgfte SBamamiung ber dem ins 
ter franzbifsen Eprase rinınen 
mein und Mebendarten; mub emblim aim reidıs 
haltbar Mutums ber zum Bpreben merkrmens 
biaften Worrer. 
Ferner erichlen bei bemistbemt 
Theoretifchr» * fpamis 
(he Sprachlehre. Aritikb bear 
beiter zum &elbftunterrbte sam Dr. 9. 
Shäramzya, Profaier der Inamiichen 
Eprabe und kiiteratur an der Wiener 
Univerfität, gr. 8. 384 ©, Drudp. breie. 
4 Mithir. 12 of. 


Lasail Eon eben erfaien umb IN buy alle Buch⸗ 
bandlunaem gu erbaltem? 


Karl v, Soltei, 
Forbeerbaum und Pettelftab, 
ober 
drei Winter eines dentfchen Dichters, 


Scaufpiel in drei Acten, 
Geh. Yreid 15 Gt. 


Non dem ſelben Berfeffer: 


Schakfpeare in der Heimath, 


ober 
Die Freunde. 
Schauſpiel in vier Acten. 
Preis 15 g@r, 

Bere Echaufpiele find anf mehreren Bibmen 
mis Bitgetbeileen Verfall ntoeren werben, nnd 
«4 Iarem fin am Über ihren TWertb die bffente 
men Blitter jeher aduflig amtgefprenen, — 
Das Kefen deririeem wird Harn einr angenehme 
und wngerhaitende Berture gewähren, 

@mileufimgen, den an Derober usa, 

Eont, Glafer; 


nr. era — 24 Regeln für 


Bürger u. Landieute, — 44 Regeln für 
junge Kaufleute, — eine Speculationgs 
und Geldlehre, — eine Miünztabelle, 
— Schema jur Anlegung eines Ca— 
pitalbuhs und einer Tabelle zur 
leichten Berehnung beim Eins und 
— der — Pr. 11%, Sgr. 
reich werben, 
e mit — — Far been win, ben 
ku: Et ne b:r — —— Auf 
— Bat Dis, Bu Bu@pdandier 
Hg int fo even u. und durch 
Pat Tr a baben ; 
me Geſchichte im acht 
Dee ugjend —— aus dem Tagebuche 
Helden. Herausgegeben von Arnold 
Se Mit 4 Hupfer, 3. 1839, broſch. 


Die Düfferdorfer Wralerfchule und ihre 
Zeitungen ſeit der Errichtung des Aunit: 
vereines im Jahre 1829, «in Beitrag 
zur modernen Kunftschtichtevon O. Pütts 
——— ar, A 1859. Fein Papier br, 

Wenentecle Jefuitenbriefe, Bevor⸗ 
wortet dur rin — an Hrn. 
Dr. Heinrich Zum erftenmal 
herausgegeben von FR Hegeling. gr. s, 
1839. Fein Papier, brofh, 9 { 1: ZEN 

4) Wangenmüllers Predigt 

vom Neligionshaffe, 

Über melde die BVerlagshandlung ein 

Huldvolles Schreiben von Sr. Diajeftät 

dem König von Preufen empfing, fine 

det man ausfährlid befeuchter in dem 

Archio: „Patbolifche Stimmen“ | so 

Detoberheft Nr. 33 u. 34. 

L467%) Im Berlage der Karl Kollmann'!- 

gen Busbandıung in Augsburg in fo 


ae {nienen und dafeleft Re iS 
mblnngen Deu katan 

eiollacn 8 und ber ——— 

Pr gebute be mniß 


uia Ciebe. 
Die beruͤhmte neuntaͤgige Andacht 


zu dem allerheiligſten Herzen Jeſu. 
= ir) gottfeligen 


P. Karl Borgo, 
Nriefter der Geſel ſchaft Je 
Aus dem Stafientichen dberletzt. 
Mit Fürftbi Meran Gerne ppros 
on umb hoher #, k. Bin 
u (186 —— n ge⸗ 
fr. pP. Umichlag era mit 
an * an ae — J. 
on gortieligen u ran 
Be sr Biere —— m *5— 
in um Berfente Nonne 06 
damals nfgtia unb —*— 
—* das bie Abhaltung einer mem 
STETTEN. Diele Bm: 
eins vom Papft Pin ferigen Undens 
tens, mit Errbeitung eines vollfomme 
— ae make | 
Unrtennung fein tunen Ber ſpricht 
**84 edes Lob, 85 I, = gr Bun: 
billigerer Preis flat. 
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611) Be G, Franz iv München in erisienen und burg alle Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, Deflerreicht und der Schwehn zu baben: 


Sefammelte Schriften 
von Adam von Müller, 


108 Bd. Mit d. Portrait d. Berf, gr. 8. brofc. 26 Bg. 4 fl. oder 2 Chlr. 8 Gr. 

ewiß werden bie Schriften eines Mannes, welder mit Gens, ind —3 ſtaud 

umd * — feiner wie aller Zeiten vom hatlon lstpfiaidien “un nete aus beiprac, 
der namentlih Mdam 5*8 mationaldronomifhe A ten befämpfie ur 
derioptiate. eine —E auf ben jä seen DO" ——— wieder aufn am made, jewt jes 
dem willtommen feon, welcher die gie yeittg orfammeiten Werte eines Senn, 
—* — * Binijeiet aufgenommen bat. 
je Band em 
1. Bon der Norbwendigfeit einer theologifchen Grundlage der — Staato 
— —— und der —— —6 * — Bi * 
tlaͤruu orte or Beif aus dem ber falihe Staatäte 
aefunden. — dr © Grant in abirsce an und ar Werleres, — ‚Brzglieberung bed comcreten 
vehtlon & "Staat, — Daß ber pofitive @raat auf — bieẽ narlırlıhen Wege — fen. 
wirflißen nn 6 dee Etaatresies vom Prisatridte, — ate dee — 
3 — Aues Rent itiver und bifteriicher Einwendung ner 
gen bie teenae des pofitisen — ed. — Einsi — uwiſchen She te 
und ter Polttif. — Cintbeilung der — —* dır — ei 
win fonenannten Sorialcomtrart, — Bon bi — su ben Borbes 
griffen der — — Bergfeihung ber Fine zum u —— die Staaten in mit 
— Streben nach dem reinen Ertrage, weldes fie jerört. — Wen ber 

verfaſſuns · 


II. Vermiſchte —A* über Nationalöfonomie, 
Die 3 Bits enibaft ber Narionalöronomie und fablich barı Da. =  peitgemäße 
Betrechtangen en Beldumlauf (1816). —vom Pariergeid, — Orunds 
— — Bon 7 — — — Adam Smi * canon), ⸗Streit —— Stat — ur 
mdireste Ubgaben, inbirerte Nerrutirung. — — — ii 
—* axatien bes Grunbeigentbumd. — Sei: fen von Grehbritamn em. — Ste Ynes 
Seminariums der Etaatswirtbian: "für bie Dee en Etaaten, — Bon ten beilen, 
zu bie —** ner Nanenalbant 5: bie fa ey dflerreimifhen Staaten mac fim_sies 
n wärte. — Lieber einen Denen en arm. Bias, betitelt: ber gefahl offene ad 
3 a I Er a 
jer tuna von anten. — 
VBerlegenbreit F und Reform —— ie in Deſfſerxelch. — Mgronomifge Briefe 
(amt2), — * ip Se lie Heer on * 408 Einrichtungen (1827). 
111. Die Auer € ——— Be dargeftellt auf theologii Grund⸗ 


age 
» ben Soft berbaupr, Beitere ® ung ter fall 
Dat Sam ver Alta den 6 Enten Ber Erantswuffenfmafs förchanpt, Io we un. 
tif —— onbere. — Dom ber Herrſchaſt deeſelden Eu in aller Kunft — bg enſcha 
m Guflem ber @raatkbauetaltung Insbefonkere. — Mitolict auf Die 
Fl 


&n \atshaushalte beit, a) Ranbeam oder Dienflarbeir. — 
Se are t. ©) Handel land a Encytlepadiſche inee dd vorfiehenben 


IV. Mermiichte Kurt e allı gmeinen —8— Inhalts. 
—— — —A “Unsteigien ———— 
t —* 
ee fe. — Eiastavrfaflinen, ze 2 Heu ber \ werd 


Eimas, | das Sorte ae (1817.) 
vi. Kaifer Frany I von ia bet, (1816,) 


100 Mufterblätter für Zeichner. 
Neuefte und vollfiändige Zeihnenfhule für Lehrer 
und zum Selbkunterrigt. 


Otto Warmholz. 
100 Blätter Imperialquarts Format. 7 fl. 12 kr. rhein. 


Spitematifche Zeichnenfchule 


für — —— fo wie für alle die, welche ohne Lehrer 

eihnen lernen wollen, 72 Borlegeblätter, enthaltend: die Anfänge des 

eichnens — das Blumenzeihnen — das Fruchtzeichnen — das Thierzeihnen 
— dad Zeichnen menſchlicher Biguren — das Landfchaftsjeichnen. 


Otto Warubelz. 


. Ropalquart, 3 fl. 36 kr. rhein. 
—*— — gehe —EE— ———⏑—— — —— jede zu 36 fr. rheiniſch, zu 
ben. 


da 
le bis über bie Warm en Zelgdnenwerte —— Beurttieis 
— —* 2837 ern. Sieißeh, 


allen vorbanden! 
den —— jedes Ki und auf jebe —ã me Fiqut —— ‚ie fi we 35 
auch mit fehlen, daß na die ie urlage ber de Aarau oe war, 
Irfe neue 3 —— nd ber äußern Ei en ——— 


en ann, — Die jet rel 
1er — — orduete — ändige Ein —— — 


‚Bi 
inatern ander dom > Schäfer er eſſein. Rlupograpbir, Br und Papier (ind bene 


ete Wert enpfiebit ſich die Mattb, Rieger 
ſche — su Ar und Lindau, — 
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Unzeige 


" kn 


/ Abendzeitung. 


herausgegeben von Tb. Dell, 
gan. Dali fie mit veraltc id. bt rege 
— und idr bofentlid aud im debre 
su konnen, als * a derungen der Zeit möslihit — 
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u e 5 er fi ch t. 
Ber, Staaten von Nordamerika. Neue Feuerobrünſte, 
uno mm angelegt. Südbameriln Buenos 
Ares. — Spanien. Die * tome der Unruhen ver 
wehren fih. Die Regierun Borfihtsmanfregefn. 
Eſpana's Ermordung fhrint en betätigen. — Groß⸗ 
 britannien. Franfreid, *oi aus Paris über 
und die Spanier, — Belgien, Der Senat nimmt 
dad Getreideausfubrverbot an. — OD eutfefans. Augs · 
burg, Bayreuth, Frankenthal, Kurheſſen (Berbaftungen), 
Eötben (die Regierung gebietet die Beibehaltung ter Hut- 
abrahme), Leipzig (Pofireform), Dresden (ſtaͤndiſche Ber, 
Handlungen über bie —— Angelegenbeiten), Han« 
nover aa hg we foflen nit aufgelöst —— 8* der 
2) von Preußen erwartet). — Preu- 
Briefe — —E (die Landtagewahlen) und 
Berlin Coie latholiſchen Kirchen in Schleſien) — Dfiin 
dien und NAfghaniftan. Beſtätigung und Amplification 
der vor fünf Tagen über Mierandria erhaltenen neuen Rach- 
richten über die Pacification Judiens und bie Rückkehr der 
Expeditionen. Perfien fucht Aucſöhnung. — China. — 
—— — an (Der — — unb bie 
neuen Maaf- fimmungen verein). — 
Beil. Rüdblich auf die Schlaht von Waterloo. — Zur 
Sittengefchichte der franzöſiſchen Eolonien. Brief aus 
Paris über den geſteigerten Verkehr mit der Penante, — 
Drief aus Kairo über die wiffenfhaftlichen und Schulanftal- 
ten in Aegypten. 
Datum der Börfen:, London, Amiterdam 16; Paris, Wien, Ber: 
In, Keiygig a0; Branfinrt a. M. 20 Nor, 


te Staaten von Nordamerika. 
' Durch das Londoner Palerboot bat man in England 
New-Vorker Blätter bis zum 24 Detober. In Mobile 
und einigen andern Drten waren wieder Keuersbrünfte vorge: 
fommen, und man rechnet, daß feit Anfang Drtobers nicht mer 
niger als für vier Millionen Dollard Cigentbum im Umfange 
der Vereinigten Staaten durch Brandunglück zerſtört wurde. 
Leider hat man allen Grund zu vermuthen, daß diefe Fenersbrünuſte 
dad Wert von Brandftiftern find. Der zum Glück mißlun— 
gene Derfuh in Neu:Drleand war in kurzer Zeit der dritte. — 
Die Megierung bat eine Seemacht an die Küfte von Aftika 
beordert, um in Bezug auf amerifaniihe Schiffe die Gelege 
zur Unterdrüccung des Sklavenhandels zu übermaden, was man 
wahrfheinlih den Memonitrationen Englands zu danken bat, 
„Beier ſpaͤt,“ fagt ein New-Porker Blatt, „als gar nicht.’ 
Gergl. den Artikel „Liberia” in der vorgeftrigen Beil. der Allg. 
Beitung.) Hiuſichtlich der morböftlihen Gränifrage vernimmt 
man, daß Obriſt Mudge und Hr, Featherstondangh, bie englis 
{hen Aufnahmecommiſſarien, ihre Arbeiten beendigt haben und 
nach Quebec zurückgekehrt find. Um die Quelle des Penobicot 
herum foll fi ein deutlih markirtes Hochland zeigen, fonft aber 
nirgend. — Den Blättern and Quebec zufolge mar der neue 


drittiſche —S der Canadas, Hr. deu 
fon, daſelbſt eingetroffen. Bei einem großen „Durham:Meeting’ 
in Zorento, in DObercanaba, am 15 Det., brad ein Haufe Anti: 
Durbamiten mit Waffen herein, und es fam zu einer Mauferei, 
bei welder zwei Menfhen auf dem Page blieben. — Aus 
Meriso vernimmt man geruchtsweiſe, General Lemus ſer mit 
den Trümmern ber mericanifchen Föderationgpartei über den 
Rio Grande gegangen, und babe ſich nut Teras geworfen. 
Südamerika. 


Der Standard fhreibt aud Buenot-ipres vom29 Aug. : 
„Bir erwarten mit Ungeduld die Ankunft des nachſten Paret- 
bootd, um zu erfahren, ob man in @uropa dinſichtlich der Bio: 
tade eine Enticheidung gefaßt hat. Wenn diefe Sache nicht auf 
gutliche Weife bei und ausgeglichen wird, zweifeln mir überhaupt 
febr, daß fie ausgeglichen werden fann. Der framzöfifce Admi⸗ 
ral liegt mit allen felnen Streitkräften vor der Infel Martin: 
Garcia, wo aud General Lavalle mit 1000 bis 1500 Mraenti- 
nern fi befindet, ebenfo die Flottille von Montevideo. Yeder: 
mann glaubt, es dürfte binnen kurzem ein eutſcheidender Mer: 
fuch gemacht werden, indeſſen bemerken wir bier wenig oder 
oder feine Müftungen, um einen Angriff zutüczutreiben. Mon 
fagt, bie Buenos-Upriihen Truppen feyen 8000 Mann ftarf auf 

Bebiet von Monteniden eingerndt und haben einige Feine 
Bortheile erfämpft. Usiheift auch ein meer Iransdfiiher mb: 
miral werde mit impofanten Streitfräften erwartet, um ber 
Sache einmal ein Ende zu machen. Die Verdaftungen und 
Einkerferungen dauern bier fort. Faſt ber ganze wohlhabende 
Theil der Deuölferung ift auf der Flucht eder im Berſteck 

ö Spanien, 

© Madrid, 11 Nov. Der zum 2egationdiecretär bei der 
biefigen großbritannifchen Seſandtſchaft ernannte Hr. Jerningham 
(Sohn des katholiſchen Lords Stafferd) ift in der Naht vom 9 
bier eingetroffen, und wird bis zur Ankunft des Gelandten, 
Hrn. Aſton, die erft gegen Ende nachſten Monats erfolgen wird, 
als Geſchaͤftstraͤger fungiren. Als folder wurde er geitern dem 
Hen, Perez de Eajtro vorgeftellt. — Die Bemühungen ber rer 
volutiondren Partei, die Provinzen gegen bie Degierung in 
Aufitand zu verfeßen, dauern fort, und man erfährt, daß bie 
Municipalitäten von Badajez und von Cordova den Beſchluß 
gefaßt baben, die Entrichtung der Steuern zu verweigern, Auch 
werden bier in Madrid von ſehr befannten einflußreihen Per 
fonen jener Partei Verſuche gemacht, die wenigen Truppen, 
welche ben Dienſt im Palafte der Königin verfeben, für ihre 
verberbliben Plane zu gewinnen. Inzwiſchen ſcheint die De: 
sierung Maafregeln zu treffen, um die Aufrehtbaltung der 
Nude in der Hauptfladt fiher zu Selen. Der Generalcom: 
mandant der Mancha, D. Trinidad Balbon, ein Mann von 
ſehr entſchloſſenem Charakter, der unter Ferdinand VII vor 
böbere Stelle bei der Polizei beffeidere, und defhalb von den 
„Patrioten” nicht mit gänftigem Auge betrachtet wird, foll zum 
Gonverneur von Madrid ernannt worden fepn, und iſt bereits 
mit 2 Bataillonen und einer Schwadron Gardecavallerie im 
Aranjuez eingetroffen. Auch fol die Regierung Brfeble ertheilt 
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haben, in Balladolid ein Truppencorps zu somceniriren. Vler 
Dataillene find von Cit dad Meal nah Toledo marigirt, Belt 
geitern erzählt man fih bier, der Beneral Wiair, welcher mit 
einem Vase nah Undba’uflen abgereidt mar, bätte plöglih den 
eg mah dem Heuptquartier Eipartere's einzeihlagen. Max 
tärli erfhösft man fh in Wermurbungen über dieſe nner: 
martete Willendänderung. Der frangöfifche Dberft, welder von 
Yarisd aus nah Urszonien geihidt mar, um gewife Depeihen 
an Gabrera zu überbringen, bat es nit für gut befunden, ſich 
diefem perfönlih verzuftellen, fonberm iſt, nachdem er ibm feine 
Vapiere zugeſchiet bat, nah Earagofa zurädgelommen — 
Das franzbfiihe Cabinet bat vom der engliſchen Megierung 
verlangt, daß fie die Warinetruppen, melde ben fpanifchen Ha⸗ 
fen Yalfages befeht halten, aud ber Halbinfel zurüchlehen migt; 
Lord Yalmerfton bat darauf erflärt, bie engliſche Regierung ſed 
daju bereit, ſedald bie ſpaniſche anf eine folhe Maaßregel ans 
tragen werde, Nun iſt ed aber bie Anfiht des fpanifhen Mis 
niſteriums, baf bie Mube der Norbprovingen wodh mit hinreichend 
verbärgt fen, um die Mäumung vom Vaſſages verlangen zu Föns 
uen’— Dem Benehmen nad bet die Königin den General 
Marots zum Grafen von Gala Marote, den MWarauis Mira- 
flores zum Herzog von Flerida Blanca, und dem Seneral Alava 
zum Marquis von Cala Mlava erhoben. 

(Momitenr) Man fdreibt von der fonnifchen Bränze: 
„Es it außer Zweifel, daß der Aral Eiralis von feinen Beleite 
ermordet ward; ale eingefommenen Nahmweilungen beftätigen 
es. Um 7 Ion. mard ein Leichnam auf dem ol de Margo be: 
graben; man batte ibm tobt aus dem Finde Segte gesogen, 
Seine Höfe und Hände waren gebunden; fein Wlter, feine Cor: 
pulenz, feine grau: fablen Haare zeugen, daß dieſer Leichnam 
der des Grafen Eſpaña it, Man wagt nicht davon zu pre: 
en, ba bie Factiofen gebrobt haben, den, der en Mund bar: 
über öffnen würde, zu ermorden. Die Megierung von Sen be 
Urgel bat einen Vertrauten nad bem Coll vom Nargo geſchlet, 
um fib von der Wabrbeit biefer Uingaben zu verſichetn.“ 

Großbritannien. 

London, 16 Nov. 

Geſtern (15) Melt die Königin im Sindſorſchleß ein gehri- 
med Sonfeil, in meldem Viscrunt Ebrington, ber Dierfönig von 
Irland, am feined greifen Waters Stelle ale Lorblieutenent vom 
Devenfbire beeibiet ward, @raf v. Errol füfte ald neuernaun ⸗ 
ter Oderhofmeiſter (Lord Steward of ıhe household) die Hand 
Ihrer Mai. und empfing feinen Umtsftah. 

Hr, Sims, ber Director der Steat Metern Eifenbabn- Com: 
ragule, endere am 15 Noe., in einem Anfade von Melancholie, 
dur eimen Pırtolenichuf fein Leben. Es wird vericert, daß 
meber rlbverlegenbeit nech irgend etwas mit der Eiſenbahn-⸗ 
angelegenbeit Iufsmmenbängendes ihn zu dieſem traurigen Ent: 

ſchluß vermocht babe; er war bei lehterer nur mit menigen Ac⸗ 


tien berbeiligt. 
Franfreich. 
Paris, 18 Nov. 


(Moniteur) Zelegrapbiühe Depeihe. Warfeille, 15Noo, 
Der Herzog von Orleans bar bei dem ſabnſten Wetter bier ſei⸗ 
nen Einzug geraten. Er bat diefen Bermittag um balb 12 Ihr 
die Quarantaac verlaffen. Die Berölferung datte fih in Mare 
anf feinem Wege virfommelt und ihm mir bem lebbafteten Bu: 
ruf begrüßt, Be. f. H. wird am 17 Mittags abreiſen. 

(Moniteur Algerien.) Die Nabriäten aus ber Bro: 
sing Tonnanıme, weihe das letzte Dampfboet von Bena brate, 
lauten ſeht tefriedigend, Nachdem bie Divifion des Hetzess 
van Orleans den Bidan pafirt harte, marſchirte die Dieifion 
unter ben Befehlen des Benerald Salbels nad dem Süden der 


Ebene Mebſchana. Am 30 Det. beſetzte fie dad Staͤdtchen Sibi 
Muffe. Die Hduptlinge aller Srämme ber Umgegend machten 
dem Dbercommanbanten ber Provinz ihren Deluh, General 
Galbeis murbe am 2 oder 3 Nov. in Setif erwartet. Ein Me: 
ferercorps war unter den Mauern drd Forte Orleans verfam: 
melt, Die Meparetararbeiten dieſes Korıd werden mit grefer 
Thätigfeit betrieben, und Alles laßt vermutben, baf bie Dinie 
fin GSalbels am 7 oder 8 Now, von Berif nah Gonftantine 
aufbreden konnte. 

Der Moniteur Parifien erflärt mit Reftimmrbeit, baß 
der Herzog von Berdeaut im kom feine Hubiemy bei dem Papfte 
achabt babe, auch feine Ankunft Im Diario di Roma nicht au 
zezeigt worden fen. 

(Eommercr) Die Gommiilion des Vairdhofs bat ih am 
16 Nov, zu Unbörumg des Drfinitiven Vrecedurberichts und zu 
Statuirung ber bie Verſezungen in Antlageſtand verfammelt, 
Ein Urbeiter, Namens Galland, der ſelt dem 27 Mai in der 
Force verhaftet mar, wurde freigelafen. Wahrſchelulich war er 
nidt der eingige Freigelaflene, 

Meuen Nachrichten aus Martinique infolge macht das gelbe 
Fieder fortwährend grafe Werberrungen in biefer Eslonie, 
Ir. Luger, nel bed Medicinalweſens, beei Wunbärgte, ein 
AUpetheter, fieben barmbergige Shmeftern, der Bunbdarıt ber 
Thlsbe, Hr. v. Lucke und vier Cirilarzte find baram geitorben, 

9 Paris, 18 Nov, Dan Fan es nicht läugnen, ein maäch⸗ 
tiged Intereffe bewegt fib um dieſen finftern Eabrera‘, welchet 
ausihweifend geworben ift in feinem milden Daffe, weil ber 
Mord einer bobberagten Mutter an dem Schwertsrif des blut» 
gierigen Mina geliebt bat. So mürgem ſich dieſe tachſüchtigen 
Seiſter einer den andern bin. We Frameſen, die um ihn ge 
weien (ind, alle, bie ald Thellnebmer am der daskiſchen Juſur— 
rection ibn in feinem Thun und Welen baden beobachten füns 
men, reden Fämmtlid, obme ibm wahre Felbierentalente zuju- 
ſprechen, von feiner Herrihberfrait, von der fanatilden Begrir 
Rerung, bie er felnen Soldaten eingebaudt hat, von der 
Meinbeit feiner Sitten, vom dem blitern Ernte feiner Melan— 
cholic, alle halten ibn für einen Geiſt unerſchöpflich an Reſſour⸗ 
cen, Der Kampf, melden er gan allein eingegangen bat, 
gleiht einer wahren Lömenbepe, anf welche fib rin ganırd Id: 
gerseif gemadt bat, zitternd vor dem Wiederhall des @rbrülle 
in dem Gebirge. Einen Mann mie Eabrera, an welchem ſich 
bie Dienihbeit fo ſchwer vergangen bat, und welcher Ab au der 
Menichheit fo ſcawer vergangen bat, fol man ihn mit bem Zet⸗ 
tungsgeträtibe unferer conflitutionelen Yournaliften bürr abe 
fertigen, mit bem Gerede vom Leuten, bie niemals im ſchweren 
Dingen erprobt worden Find, ſpaniſches Gebluüt und Araniihe 
Intereffen ihlebt empfinden, fondern bdenfen, es mäffe [ib im 
Spanien Alles für die pure Eonwenienz der Yulindrevolution 
abmahen? Webrigens ift ed eigen zu ſehen, mie in allen biefen 
Febben bie ipaniihen Infanten beider Varteien io gar nichts 
find, alchts der arme Francisco de Paula, welden feine Sattin 
bie Molle eines Etaltado ſpielen machen wollte, nichts der fait 
ned ärmere Don Carlos, den ebenfalls feine Semablin führen 
mußte, nichts ber aulle Don Sebaftion und tutti quasti. 
Einen Zumalscarregun bätten bie fpanifben Yrerinzen vordar 
fteßen isllen, na alter Meile bereiiher Zeiten, und das Band 
wire beifer daran. Welch rin Jammer, daß alle im Befrelungds 
friege aufgeftandenen Meltsfübrer fi durch Die Cortes von Far 
biz auf die bermirteite Meile haben prefien faflen, daß fie mit 
ihrem ſpaniſchen Gefühle ſo wenig altipaniühen Weritand ber 
ſeſſen! Reue Fernande Cortes und Pirarro’s, mit dem benadhe 
darten Afrita zum Schaupfas ihrer Streitlun, bärten zu Dujene 
ben erſtehen Mnnem, Dept ſchattelt ber fpanifde Stier am 
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Frankreich und England, von bemen das eine ihn am Ohr ge: 
padt, das andere bie Hüfte ergriffen bat, von denen jedes, mit 
ihrer Weisheit und ihrer Mivalität, Spanien im ein anderes 
Corſika umſchaffen würde, liefen fie einander gewähren. — 
Der alterne Lärm und Zremmelihlag unferer legitimiſtiſchen 
Zeitungsblätter um die Perfom des Don Carlos, diefed gemachte 
Affenweſen, it reine Caricatur, ohne wahre Theilnabme oder ächtes 
Mitleid. Hatte nicht die legitimiſtiſche Partei diefe drei oder 
vier Paradenmacher mit hoben Phrafen und garten Schimpf— 
wörtern, fo würde Alles anftändiger bergeben; fo aber provocirt 
eine Inbeceny bie andere. Die Dppofitionsblätter, befonders 
der Conjtiturionnel, fheinen fi daran zu laben, eine Entſcha— 
bigung für die Herzogin von Berrp, melde ihnen entſchlüpfte, 
zu finden. Beſſer wäre es, alle vereinten fih zum innigen Er- 
barmen über dad unfägliche Elend der ſpaniſchen Ausgewanderten, 
über welches, feit der Reit Mapoleond, wie über dad Unglüd 
Polens, die Parteien und Adminiftrationen Frankreichs ihr reich« 
lihed mea culpa fagen koͤnnen. 
Belgien. 

Brüffel, 15 Nov. Dem Obfervateur ſchreidt man aus Pas 
zid vom 13 Nov.; „in fehr ausgezeichneter Arzt der Facultät 
von Yarid ift durch König Leopold berufen worden, um einer 
Conſultation beisumohnen, bie zu Wiesbaden ſtatt haben fol, 
und bie den König noch während einiger Wochen von Brüffel 
entfernt halten wird, Die Königin hat fchr darauf beitanden, 
zu ihrem Gemahl zu reifen; aleim es ſcheint, daß fie ber 


Nothwendigkeit und der Sorgfalt, melde bie ſchwache Geſund⸗ 


beit eines ber jungen Prinzen erbeifht, babe nachgeben mülfen, 
Da die bier durch Hrn. Lehon mit dem Botſchafter Rußlands 
betriebenen Unterhandlungen noch nicht zu ihrem Ende gelangt 
find, fo hat noch nichts in Betreff des Geſandten entichieben 
werben können, der bezeichnet worden war, um den Geibitherr: 
ſcher beim Brüffeler Hofe gu repräfentiren. Das Haus Roth— 
ſchild iſt feit einiger Zeit beihäftigt, bie Grundlagen einer neuen 
Binanzoperation mit Belgien feftzuftelen; allein es findet ſich 
durch bie Schwierigkeit, die in den Arbeiten der Eommilfion 
von Utrecht eingetreten find, und in Folge der Finanzerifid, bie 
Großbritannien fomohl als die Vereinigten Staaten erſchüttert, 
zurüdgebalten. 

+ Brüffel, 16 Nov, Während die Mepräfentantenfammer 
noch mit der Werification der Vollmachten ihrer neuen Glieder 
und mit Debatten über einzelne fireitige Wablen befcäftigt 
it, und bie Frage, ob ſolche Glieder, bie in ben abgetretenen 
Gebietstheilen gewählt worden, ferner in ber Kammer ſitzen 
können, noch nicht entichieden bat, iſt ber Senat ſchon mit ber 
Annahme eined neuen Geſetzes zu Stande gefommen, dem bie 
Umſtande eine dringende Bebeutfamteit geben. Ungeachtet naͤm⸗ 
lid die Ernte im Durchſchnitte gut ausgefallen, ift dennoch ber 
Preis der verſchiedenen Getreidelorten und der Erbapfel fort 
mäbrend böber geblieben ald ſonſt in guten Fruchtjahren. Das 
Bufammentreffen biefes Umſtandes mit der Verminderung der 
Urbeit in bedeutenden Inbuftriegweigen, wie z. B. der Bann: 
wodenzeug: und Leinwandfabrication drobte beim bereinbreden: 
dem Winter dad Loos der untern Glaffen zu veriblimmern, 
Die Megierung bracte baber ein abiolutes Werbot der Ausfuhr 
vom Moggen, Weizen und Erbäpfel, unb bem aus dieſen drei 
Yrobucten gewonnenen Meble bis zum 15 Aug. 1840 in Bor: 
ſch lag. Das Princip biefes Geſetzes fand nicht bloß feinen Wir 
derſpruch, fondern, da im Auguſt die neue Ernte ihren Eindluß 
auf die Getreidepreife noch nicht binläanglih ausübt, fo wurde, 
auf den Verfchlag bed Grafen 9. Bailler, der Termin des Aue: 
fuhrverboted bis zum 30 Nov. 1840 hinaudgefeht, jedoch mit 
dem Aufape, def die Regierung, nad Gutbefinden, fals etwa 


bie Preife ungewöhnlich finfen follten, bad Verbot gang oder 
tbeilmeife vor dem 30 Nov. aufheben fünne. Der Senat be 
ftebt durchgehends aus Grundeigentbämern, die durch dieſes Ger 
fen zunachſt im ihrem Einfommen befhränft werden; es ift da⸗ 
ber um fo weniger zu vermuthen, daß bie Mepräfentantenfams 
mer Anftand nehmen merde, ibm ihre Zuſtimmung zu geben, 

, Deutichland. 

Augsburg. Aus der Elaffe der Fatholiihen Seiſtlichkeit 
von Schwaben und Neuburg wurden ald Abgeordnete zur zwel— 
ten Kammer der Staͤndeverſammlung gewählt: Hr. A. Tiſcher, 
Dompfarrer und Domcapitular badier; Hr. Di. Vogel, Pfarrer 
und Dechant in Dillingen; Hr. 2, Friedrich, Pfarrer und Dechant 
zu Gundelfingen. 

Bayreuth. Bon der proteftantiihen Geiftlichfeit des Con—⸗ 
ſiſtorialbe zirks Bayreuth und ber Mebiatconfiftorien Kreuzwerth⸗ 
beim und Thurnau find bie Defane und Pfarrer Meinel zu 
Mündberg und Dr. Gack zu Sulzbach ald Abgeordnete gemäblt 
worden. 

Frankenthal, 14 Nov. Das Urtheil in der Cause celöbre 
der Notäre iſt beute erfolgt, mach welchem bem zwölf beſchuldig ⸗ 
ten Notären ein einfacher Verweis unter weiterer Verurtheis 
lung in bie Koften ertbeilt wird, (Sp. 3.) 

Rurheflen, 17 Nov. In der „Neuen Würzburger Zeitung“ 
von vorgeitern wird and Kaffel geichrieben, daß bafelbit Vers 
baftungen ftattgehabt hätten, welche mit revolutiondren Um⸗— 
trieben der neuern Zeit in Verbindung flünden. Unter ben 
revolutionären Ilmtrieben der „menern” Beit find aber jeme 
aus den Jahren 1831, 1832 und 1533 zu verftehen, melde 
jegt noch zu Unterfuhungen in Kaffel, und mit leßtern in Ber: 
bindung ftebenden Vernehmungen an andern Orten Beran- 
laffung gegeben. (M. I.) , 

Göthen, 13 Nov. Die Landesregierung hat folgende Ber 
tanntmahung erlaſſen: „In der Eöthen’fhen Zeitung vom 
2 Nov. c. Nr. 88 iſt eine Erflärung erfhienen, mad mwelder 
der’größte Theil der biefigen Honeratioren fib dahin verabre: 
bet baben fol, ferner nicht mehr mit Abnehmen bed Huted, 
fondern nach Art des Militärs, durch bloßed Anfaſſen des Hu— 
tes mit zwei Fingern zu grüßen. Da num andere Henoratioren 
fi gegen biefe Neuerung in der bisher allgemein üblichen Höf: 
lichteitebezeugung erflärt haben, fo iſt hödften Orts beftimmt 
worden, daß die Begrüßung durch Abnehmen des Huted, wie 
ed Gebrauch und Sitte durch lange Breiten geweſen, auch ferner 
beibehalten werben fol. Won Seiten ber Landesregierung wird 
bieß hiermit befannt gemacht. — Eötben, 11 Nov; 1839, 

Leipzig, 11 Nov. Dem Wernehmen nad bat der Leipziger 
Handelsvorftaud auf feine gehorfame Vorftelung über Herab⸗ 
fegung des Briefporto's von ber Behörde dem Beſcheid erhale 
ten: „man müſſe den Erfolg der in England und Frantreih 
eingeleiteten Poftreform erft einige Jahre mit anfehen, ehe man 
überhaupt zu derartigen Umdnderumgen im Poftwefen ſchreiten 
Tine, deren moͤgliche Folgen wicht zu üherfehen feyen.“ Im 
Sachſen ift der Wunſch, das Porto berabgefept zu ſehen, in al 
ten Claſſen rege. „Wenn ein voigtländiiher Weber nah Plauen 
fhreiben wid — fagt das Gewerbeblatt für Sachſen — muß 
er das Drittbeil feines Tagverdienftes für Porto bezahlen.” 
(Hamb. ©) 

Dresden. (Fortfegung der vorgeftern abgebrodenen Ständer 
verbandlungen über Hannover. Mach ſächſiſchen Blättern.) Abs 
geordneter Reiber@ifenftmd bemerkte: „Allerdings geböre 
auch id zu denen, bie den geftörten Rechtszuſtand in Deutich: 
land aufrichtig beklagten, und zwar zugleich ale Deuticer und 
als Staatsbürger, dem ed am Herzen liegt, daß das Miftranen, 
welches bier und da bisweilen mod gehertſcht dat, nicht unters 
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delten werde, daß ed nicht vom menem auftaude, und mic! dier 
jewigen, welde zur Hufgabe fi gemacht baden, Mißtrauen ymis 
fen Fürft und Mole in unterhalten, eixen Grund finden möd« 
ten, Bewegungen in —— Sium aufs meue zu erregen. Aßein 
init Diefen Geffunungen des Friedens verbinde ih and die Ger 
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uf deutſche Ständeverfammiung menigftend ein 
Vebenszeihen ihrer Misbiligung und ihrer Zeil 

ws der Aechtezuſtand in diefer Art ger 
— Daß unſere verehrte Reglerung 
zur Ehre des ſachſtſaen Veltes dadel beyeigt, 
lee gewirtt babe, weite in der Etände: 
vom Jehr 1837 vom ihr gegeben nnd auch jeht 
—* angebentet worden iſt, berüber degen wodl mir 

feite Webergeugung, auch ſon mad den Nachrichten, 
von audmärtd jugefommen find, und ic bin midt der 
— daß wir unſere veredrte Rezieruug, bie anf biefe 
Weite fih dit verdleut gemacht bat, auf irgend eine Urt in 
Vertegendeit bringen, mwelder fie fi ſetbſt au nit ausſetzen 
Tann; übrigens glaube id, daß dur den Untrag des bg. €i: 
fenftuf untere Sefinnungen ſelbſt beutlih ausgeſprechen find. 
Was das Uebrige betritt, fo muß id mit dem Mbg. v. Maper 
glauben, daß dem Eiiendutihen Antrage dur die Aeußerung 
der Meglerung fo meit möglich entiprodrn fep; Ich mürbe aber 
su deffen Untrage noch einen Zuſatz voriblagen, und zwar dem, 
daft die Kammer zu gleider Seit ſich werplicter halte, umnferer 
egieramg eiten Danf audjubrüden für bie comftitwtismellem 
Berrebumgen, melde fie, Niberem Vermedmen nad, bei Dieler 
ngelegenbeit entmitelr bat." 

Ube.v. Waxdorf: „Nab dem Genge, den dieſe Berathung 
genommen bat, febeint ed, ald ob die Kammer zmwiihen zmei 
Beldlüffen ihwantte: der eine ift, daß man dem Untrage des 
Abgeordneten Eiienftut Folge achen möchte, und verfaflungs: 
mälig ober in Brmäßbeit der Landtageetrdaung die Sache der 
Written Depntation überweile; ber andere Ift ber des Abgeord⸗ 
meten v. Maper, der auch von dem vorigen Mebmer unterfügt 
wurde, dab die Kammer idrem Dank argen die Reglerung in 
Berug anf bie genommenen conftitutioneen Mädfichten bei 
Führung dieſer Ungelegenbeit ausipreben möge. Dem zweiten 
Untrage fanın ih mid wicht anfaliefen; id wärbe vlellelcht, 
wenn ich die Werbandlungen, melde bie Megierung aeführt bat, 
zenauer Fenmte, and biefer Meinung fen; ſo lange aber der 
Schleier des Geheicuniſſes nicht gelüfter wird, würde ih es 
kaum für etwas Auderes als eine voreilige Handlung anfehen 
Finnen, venn man jeht ſchon den Danf gegen bie Regierung 
au⸗ ſprechen wollte; id ſtimme dader dem Untrage dei Abge: 
orbueten Eifeuftut bei, denfelden ber beirefleudben Depntarion 
au überweiien.’ 

Staatsminiſter v. Jeſchau brmerfte: „Ich glaube, wenn 
bie geehrte Kammer die Heußerumg, welde von mir andargan: 
gen if, forgfältig beochtet bar, fo wird fie aefunden baden, daß 
darin diejenige Ertlarung liegt, welche die Diegierumg abyugeben 
im Stande war; ed liegt aber darin zugleich der Demweis, daß 
in ber That, wenn and der GScgenſtand am eine Depmtation 
abgegeben wird, fie micht weiter zu arben im Stande iſt.“ 

Ubgeordurter Clan $ auf Chemnitz: „Much ich befand mich 
unter der Sabl berer in dielem Saale — und wohl alle Mit: 
lieder Ichter Ständereriamminng gehörten dazu — melde von 
dem mwechielsolen Creigniß im Aönigreib Hannover, ald das: 
felbe bier zur allgemeinen Kunde gelangte, auf das lebhafteſte 
erihättert wurden, Leider fühle fi durch beiten bedredliches 
Fortwudern auch no jeht ber comfitutionelle Sinn in Deutic« 
laud verleht; noch if die Begebenhelt mit abgerollt, weder im 
ihrer Handlung ne in ihren Felgen, und menn id worber rin: 
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Anfreihern Stimmen im bieler Verſammlung — 23 
lennte, und We für den Antrag des Adgeordacten Eifenfku 

ju vereinigen, fo erlaube ich mir jeht mir einem Grund für ber 
fen Annahme anzuführen, indem jenes @reisnif dem cenftitu⸗ 
tionen ®eben in Deuticland nicht minder wie der Erbaltung 
des allgemeinen Rechte zuſtandes mit Gefehr gm dteden cheiut. 
Es iſt mit abynteben, war Ah led noch in Hauucver 

sen fann, und daber, meine Herren, ift ed wünfe det 
wicht aberellt bei dem Zuſammentrirt unfrer Gtändenerfammm: 

hung diefe Ungelegenbeit für erledigt angelehen 

dern jur weiterm Beratbung an die Depmtation 

fünnen deute mod micht wigen, melde Wünſche und 

diepfalts im Laufe dieſes Landtags, mach forgfälriger sd 

der Berbättnife, an die Megierung zu bringen fevm muäshten. 

Daber bin ih der Meinung, daf die Kammer beieliehen möge, 

die Ellenſtucſche Eingabe einer Deputation, und — ⸗ 

der dritten, zur Beristerftartung zu uberwelſen. 

Der ren Dr. ». Maper, welcher wiebertett in 
Vertdeidigung feiner Auficht das Wort ergriff, dußerte unter 
Underm: Eins gebe ih zu bedeuten: es ift einer Meglerung 
nicht immer moͤglich, die Details einer Angelegenbeit bed äh: 
fentlihen Rechts den Kammern biungeben, es if menigftens 
mandmal nidt gerade thuntich. Unſere Megierung bat aber 
eine Erflärung abgegeben; auperdem bat fie nicht wiberigen 
ben, naddem von mehreren Kammermitgliebern die beitimmmte 
Vorausſetzung audgeiprohen worden, dab bie Dieglerung Ihrer 
Aufage vom vorigen Landtas und ben Wünfden der Kammer 
gemäb am Bundedtage gebandeit babe; fie bat feinedmegs er 
Märt, bie Kammer ſed im Ireihume. Die Megierung würde 
aber wiberiproden baben, wenn die Vorausſchung Irrig märe 
Wil Me Kammer einem felden Srillihweigen, das bed sewif 
ein genügended Zugeftändnif enthält, keinem Werth beitegen? 
Ih wärbe daher noch immer mänfhen, daß Die Sache beigelegt 
werden möhte. Meinedwegs will id damit ansifredien,; ba 
nicht auf andern Wegen der Sache eine Auddehnung gegeben 
werben könne, WIN irgend Iemand beantragen, ba Srund ⸗ 
käpe fergertellt werben über das öffentlihe Staatorecht ber dent; 
fhen Bundesſtaaten, daß dergleiden Grundſatze mit ber Regler 
rung beſptechen und biefelbe erfucht werde, fi file Deren ner 
kenuung beim Dundestage zu verwenden, fa iſt dad ein gany 
anderer Segenſtand, es it bad eine Vetitien, melde mit ber 
banmoveriden Ungelegenbeit nicht weiter sufammendängt, als 
dafı letztere bayı die Veranlafung gegeben bat; ich glaube aber, 
im biefem Kalle muß ſich Die Kammer deutlicher audipreden. 
Wunicht die Kammer dem Alnig und der Megierung deu Dank 
audzubräten für dad, mas in dieſer Sache biefielts geicheben 
ift, fo gibt es dazu einen andern Wer, wie ic bereind vorbin 
amgebenter habe. Es ift leicht möglich, daß dieſet andere Weg 
mod beute beantragt mird, er ift bereits an zwei Banbtagen zur 
Sprache gekommen; vielleiht bat ſich die Anficht bieffalls geän- 
dert. Wi man aber ben vorlirgenden Antrag am bie Dritte 
Deputatiom bringen, fo bat dad zwar an ſich feine Schwierigkeit, 
ed fan aber wur nichte dabei drrandkommen, ald daß manıber 
Megterung eine Merlegenbeit bereitet.‘ 

Abgeordneter Cifenfind entgegwete: „Mit guten Grunde 
babe ich gefaat „geeignete Mittheilungen,“ aur muß ich adfen 
geſtehen, daß, ſo viel mir die Bundesgetetze, die Bunbesarten 
und Me Schlußacte mit alen ibren madfolgenden @rlaffen be 
fannt ind, mir ein Werbor nicht befannt worden ift, meldet 
den Megierumgen umterfagt, fie follen mict berechtigt, ja fallen 
felbit wicht verpilichter ſeyn, dem Wolf und ben MWertreterm ih 
red Volfed Mittbeilungen über Verdandlungen bed Bunbedtans 
on Landtagen zu madem; id fedte glauben, dap eine ſolche 
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Werbietung nirgend feſtſtehen inne, da die Wölter in Deutſch- 
land, wenn Bewilligungen noͤthig find, doch gebört werden müfr 
fen ; benn es it gar nicht abzuſehen, wohin dieſe fortwährenden 
Wirren im öffentlihen Rechte führen Finnen, ob fie nicht auch 
Folgen baben kännen, bie Bewilligungen nötbig machen; da follte 
id nun wehl glauben, würde die Megierung faum abwenden 
können, eine Mittbeilung zm geben. In feiner öfentlicen 
Acte wird gefagt: die deutihen Wölfer barfen nie von der Me: 
gierung ud eine Benachrichtigung über das erbitten, was am 
Bundestage verbandelt wird, ſondern müſſen ſich mit dem be: 
anugen, was ihnen die Zeitung bringt, Hier muß ich noch bes 
merken, daß bin und wieder wohl geiagt wird, daß die Befaunt: 
madung, wie fie von Seite bed Königs von Hannover erfolgt 
int, daß dieſes Belauntmahen der Bundesbeſchlüſſe mifverftau: 
den worden it. Demijenigen, was vorhin von dem Abyeordue: 
ten ». Thielau angeregt werben, ſimme ich bei. Es kit fo, e6 
iſt leider fo! In einem mir nicht gleih erinnerliben Theile 
der Bundesacten if ein Punkt, mämlih die Feititellung eines 
Meichögerichte, wie es font in Denticland ftattiand, enthalten, 
deffen Ausführung aber nicht erfolgt it; es iſt mir auch be 
kannt, daß am Bundestage mebrmald eine Anregung der Art 
erfolgt it. Ich follte glauben, daf, jo gut bie Kammer einen 
Antrag an die Regierung geftellt bat, fie möge ſuchen dabin zu 
wirfen, ba im allen deutihen Staaten die Zotterien verboten 
werben, man ebeniomohl auch einen folden Antrag wie den jeßigen 
an bietelbe flellen könnte, Wenn mum bie Megierung Dielen 
Wunſchen und Unträgen der Kammer Folge gegeben bat, foiche 
id nicht ein, warum in einer weit wichtſgeren Sache, mie bie 
vorliegende it, aicht auch Folge könnte gegeben werden. Wenn 
nun eine Erörterung bed Gegenſtandes wohin führen kann, und 
ich glaube, führen muß, wenn die Kammer bie Ueberleugung 
gewinnt, dab er für die Mube Dentihlands wünſchenswerth 
und unerläßlih fen, fo wird fie den Antrag an bie Diegierung 
yur Bolge baden, bei dem Vundestage fih gu verwenden. Nun, 
meine Herren, finden Sie darin eine Verledung der bumbdesge: 
ſedlichen Veltimmungen? Ich finde fie nicht. Ich bin fehr für 
die Deffentlichkeit, umb kann alſe keine Freude darüber haben, 
daö bie frühere äffentlihe Befanntmabung der Bundestagepror 
totole im Wegfall gekommen it; dieſer Umitand aber kann 
nichts andern zwiſchen der Megierung und den Ständen, ich 
tann mich nicht überzeugen, daß die Megierung nicht bie Mer 
rechtigung baden folle, der Ständeveriammlung eine Mittbeir 
lung zu machen. Bid ıu weldem Grabe, mo das Geheimnig 
anfängt und mo es aufhört, will id nicht beftimmen, weil ich 
alaube, man fann das nicht beantragen; aber follen denn bie 
deutſchen Völfer gan, im Dunkeln gelaffen werden? Soll das 
Moſtiſche, welches man leider überall fiebt, fell das im Staatd- 
leben immer tiefer wurjeln? Das möge die Kammer bei ihrem 
su fafenden Beſchluſſe wohl dedenken.“ 
( SAdcdtut ict.) 

* Hannover, 17 Nov, Unſer Hof ſieht gegen Ende des Mo: 
natd dem Beſuche mebrerer fürftlichen Gifte, dem Wernehmen 
mad fogar ded Kronptinzen von Preußen, entgegen. Se. Maj. 
der König wird morgen die biefige Mefidenz vwerlaßen, und zur 
Yagd im die Nähe des Harzes gehen, mo ſich zu demfelben Zweck 
der Kronprinz und die Pringen Karl nnd Augufi von Preusen 
einfinden werden; im deren Pegleitung wird Se. Maj. dann 
bieher gurüdfehren, wo denn wahrſcheinlich auch der Herzog von 
Braunfhweig eintreffen wird. Sum Ompfange fürftliher Säfte 
iſt erſt karzlich im der Adelfsſtraße vom Hefe ein menerbautes 
Haus angelauft worden, im weihem die Prinzen Karl und 
Auguft von Preußen abfteigen werben ; der Kronprinz vom Preu: 
sen wird, wie e# heißt, im königlichen Palais wohnen, — In 


unirer Werfaffungsangelegenheit ift ed für dem Uugenblid ſeht 
fit; doch würde man ſich täufhen, wenn man daraus auf ein 
abnehmendes Intereie fliehen wollte; im Gegentbeil wirkt 
dieſe Stille äußert wohltbatig, um die Anfihten immer mehr 
aufjuflären und zu befeftigen, wozu in einem großen Kreife die 
Meine durch ihre Klarheit und Topnlarität ſich auszelchnende 
Brofbüre (‚Beitrag zur Belehrung an meine Mitbürger ıc., Zeips 
Kig bei O. Wigand’) wleles beiträgt. Die Berufung der Ständer 
verfammlung bürfte ih aus mehreren Gründen noch binaud- 
fdieben, und biefelbe wadrſcheinlich erft zum Frübling künftigen 
Jabrs einberufen werben. Daß man bie vertagte Berfammlung 
wieder berufen, alfo nicht auflöfen wird, fdeint feinem Zmeifel 
mehr unterworfen; freilid wird damit vieleicht der einzige ned 
übrige Weg zur gegenfeitigen Verſoͤhnung veriperrt. Man wird 
die Derfammlung aber exit auf den Frühling 1840 wieder ein: 
berufen, mm bdiefe io überaus bereitwillige Derfammlung fo 
lange zu benusen, ald irgend möglih; man wird ſich erſt das 
(vielleicht etwas ungemöhnlih ftarke) Budget von 1841/42 vom 
ihr bemiligen, eimige andere Gelege ıc. von ihr annehmen laf- 
fen. Iſt einmal die wene Verſaſſung von ihr angenommen, fo 
muß man fie auflöfen, und es iſt ſedt zu besmeilein, ob man 
ſelbſt unter der neuen Verfaflung eine fo gefällige Ständever: 
fammlung wieder erhalten wird, Man glaubt auch um fo me: 
niger eilen zu müſſen, als man bofr, aler Widerſtand werde 
allma hlich eimihlafen; werden dazu die vielſachen Criminal: und 
poligeiliden Unterfubungen beitragen ? Fu melden Folgen biefe 
formiofen poligeiliben Unterfuhungen führen, hat fib am deut⸗ 
lihften in Ddnabrüd gezeigt, mo ber Amtmann Erricben ein 
Sommifforium zu felhen polizeilichen Unterfuhungen erbielt, 
und zwar in Miderfpru mir ber Stadtverfaflung, nad welder 
der Magiftrat die Polipei wahrzunehmen bat (mepbalb fich dieſet 
denn aud darüber befhwerte), Nun aber leifteten die Bürger 
den Citationen des Commiſſarius feine Folge, da fie deſſen Toms 
peteng nicht anerfannten, und biefer mäbete fich vergeblich beinabe 
Monate lang-ab, um nur reinen Zeugen abzuhören, den meber 
die fterd geiteigerten @elditrafen, unter denen er citirt wurde, 
ihredten, mob aud die Drohung, ihn mit Gemalt vorzuführen, 
Die ed beißt, bat Die verfuchte Husführung diefer Drohung die 
obmebin fon bedeutende Aufregung in Denabrüt noch vers 
mebrt. Und dergleichen polizeiliche Unterſuchungen find in allen 
Gegenden des NAönigreihs im Gange, ohne daß fie am Ende 
irgend ein Reſultat geben, wie denn überhaupt die Polizei jet 
eine früber nicht gefanute Thätigfeit entfaltet, und zu immer 
größerer Mübrigkeit fortwährend angetrieben wird, Kürzlich 
mard den Polizeibehörden aufgegeben, auf eine (mie es beißt 
von außen ind Land gelommene) gebrudte Aufforderung zum 
Anfeude zu vigiliren. Die Petitionen um uflöfung ber ger 
genmärtigen Stände, bie mehrerer Orten Im &ange waren, gt: 
ben der Polijei gleichfalls viel zu thuu. 


Preußen. 

* Von Niederrhein, 16 Nerv, Nech nie vieleicht daben 
die Wahlen zu unſerm Provinciallandrage fo viel Unlaf zur 
allgemeinen Veſprechung gegeben, als in dleſem Moment. Die 
Wichtigkeit des ganzen Inſtituts wird in der Megel bei ung 
viel am gering angeſchlagen. Hier, mo die Politit fo weſentllch 
alle Stände durchdringt und beſchaſtigt, rmit die Nähe der bes 
nachbarten conftiturionellen Länder Vergleiche bervor, bei melden 
alerdings unfere Landtage zu kutz fommen müſſen. Nichte 
deftomeniger ift es Umrect, deihalb das, mas wir einmal bes 
figen, gar fallem zu laſſen, are durch rührizes Intereffe am 
dem Beftebenden es innerlich lebendig und dee Fertiaritts fähig 
zu machen. Man beruft fi darauf, daß ja doch bie Landtase 
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och uichte ausgerichtet hätten. Mam vergißt, daß jedes Seird 
erft ihnen zur Begut⸗achtimg vorgelegt werben muß, ober ent⸗ 
geguet, baf ja trod der DOppofition der Depntirten das autos 
nomiſche Seſed erbalten morben ſey. Ic babe ſchon früber 
darauf anfmerffam gemacht, melde Verftimmung durchsangia 
im Yublicum jenes Statut erwedt bat, welches das Yrincip, 
das den Mbeinländern am tbeweriien ift, das ber Gleichheit vor 
den Belege, amgreift; id babe erwähnt, melde Schadenfreude 
ed erregte, bap gerade jene Berorzugten, Die fü ercluſio die 
mahren Belhüger bed Thrones nannten, bie entidiebeniten 
Dppofitiondfhritte im ber erzbifhöfliken Sabe tbaten. Die 
Mitterbärtigen waren es, melde in Berlin die Mealerung um 
f&leunige Mreilaffung des gefangenen Prälsten anainsen, wäh ⸗ 
rend die Bürgerlichen rubig der Weisheit bed Königs vertram: 
ten. Daß jene burd ihre fedlgeſchlagenen Verſuche eines Beſſern 
belehrt worden mären, in nirgend fihtbar geworben; «#6 bieh 
im Srgentbeil, fie beabfihtigten auch ferner und voledeicht mod 
entergifder im Intereife der Bilhdfe aufzutreten. MWenigtend 
verfuchten fie, ſich für dem bevorſtehenden Landtag noch eine 
eompartere Mejerität zu Adern, und audzufhließen, was nicht 
ganz in ibrem Sinne daächte. In Eoblens, rm Wahlorte dreier 
Megberumgedbezirfe, ift ibnen auch dieß Streben gelungen, da fait 
jwei Drittel der bürgerlid gefinnten Wähler, eben aus oben er: 
mähnter Imdiffereng, nicht erfbienen waren. Es wurden bier 
faft nut Autonemen zu Deputirten für die Mitterbanf gemählt. 
Diefe Cinfeltigteit, fe wie die Nachrichten aber bie Aeußerun—⸗ 
gen der Nutonomen, weten die beiden übrigen Berirke, welche 
in Düffeldorf zu mäblen batten, aus ihrem Schlummer. Wit 
rend in Eobenz aus drei Megierungen mur einige vierzig br 
getlich arfinnte Wähler erſchlenen maren, traten in Düffelderf 
ans pwel Bezirken einige fedyig auf, bie natärli fo fehr über 
die Majerität verfügen fonnten, daß au kein einziger auter 
momiih gefinnter Deputirter gemäblte murde, Dieß war ein 
Saupticlen für die letzteren, und es wird ihnen dadurch ſchwer 
merben, einen offenen Schritt in der BirchlichenyAngelegenbeit 
su umternebmen. 

A Berlin, 18 Nor. In einigen füßbentihen Blättern 
lest man, daß der Oberprädfident der Provinz Schlefien, Br. 
v. Mertel, eine ziemlich bedeutende Anzahl fatheliiher Kirchen 
der Benägung evongeliiher rmelnden fibermielen babe, Ohne 
Eommentar, oder vielmehr mit der ironiihen Bemerkung, daß 
Die Karholiten daflır nicht einmal eine Capelle von ben Cvanz 
gelifihen erhalten, wie biefe Mittbeilung gemast worden, ge: 
minnt es dad Unfehen, als ob binter jener Maafregel irgend 
ein Unrecht oder mohl gar eine Keindfeligreit gegen die fatheli: 
ſche Kirche verborgen (ev. Das Same ift jedoch nichts weiter 
ald eine läugft befannte adminiftrarise Anordnung, deren nähere 
Berimmungen micht bleß ſchon vor mehreren Jahren in nie 
zer Sefegedfammlung puMicirt, fondern auch im Staatsrathbe 
Dideutirt und zur Seit in Mom, we fie Sr. Bunfen zur Sprache 
brachte, in Ordnung befunden murden, Im dem ganz edangeli 
(den Thellen Niederihtefiend (im Megierumgsbeztet Biegnis) bes 
fand fih namlich eine Amahl Kirchen, die bald nah dem drelı 
Pisläbrigem Kriege von dem damaligen Pandesgubernium bem 
Fatbelifhen Enltns eingeräumt wurden, aber fhen damals nur 
fedr Meine Gemeinden hatten, melte im vorigen Tahrbisudert 
ganz verihwanden, fo das feit geraumer Zeit gar dein Gettes— 
dient darin fattfand, wahtend die zahlreichen evangelischen Im: 
wodner oft eine weit entlegene Altche anfiuhen muften, wm 
ihre Andacht zu verrichten, Dielen Uedelſtande abzuhelfen, war 
die Regierung bereits im vorlgen Jabrbundret vieifad ange 
gingen morden. So lange jeboh neh einzelne um jene ir: 
«em jerſtreut lebende katholiſche Familien an den Gebrauch der: 


felben einen Uaſeruch machen konnten, molte bie Regierung 
biefen in feiner Weile zu made treten, und erik vor wier ober 
fünf Jahren, nachdem nadsemieien war, baf im allem dieſen 
Kirchen feit undenflicher Zeit keine Meile mebr gelefen worden, 
erſchlen im der Geſetzesſammlung die Werorbuung, monah bie: 
ienigen Kitchen, deren varochlen gäuzllch ausgeitorben find, an 
den Staat fielen, der darüber gu Bunften der umwehnenden 
Beodlterumg verfügte, da jedoch, wo mod einzelne katheliſche 
Familien fid fanden, und für den Fall, baf fie wieder einmal 
beiondere Gemeinden bilden follten, ansbrütlide VBorbedaire zu 
ihren Sunſten traf. Dieh ift das Sahverbältmiß, das gu der 
zuerſt im Bentert’ihen „Religions: und Kichenfrennd” entbal» 
tenen Nachricht Unlab gesehen bat. — In ber Ag. Zeitung war 
vor einiger Zeit die Berichtigung von mir geliefert worden, baf 
der Togedult Literaci nicht unter ruſſiſchet, fondern umter prew: 
ſtſcher Genfur, und zwar in Polen eriheine; ic fügte hinzu — 
und zwar glaubte ich zu biefer Annahme durch den Einäuß be 
rechtigt zu fepu, meiden Graf Ed. Daranadli im Peſen auf die 
meiſten littetariſchen und wiſſenſchaftlichen Beltrebungen bes 
Sroßherzogthums übt — daß das genannte Blatt unter dem Au⸗ 
fielen bes Grafen Macipndli herausgegeben werbe. Ypı aller 
wenigiten glaubte ich durch Diele Bemerfung dem Biatte ſelbſt 
yu wabe getreten zu denn, Da jede Hr. U. Wedtewoli, ber 
Nedaeteur bdesielben , jebem Bebanfen reiner Wretestion durch 
den Stafen Marzundfi mit Seftigkeit entgegentritt, fo fheint 
mir die Erklärung mothwendig, daß mir, ohme Müdficht auf die 
babej betbeiligten Perionen und deren Mivalitäten, Lediglich das 
Interefle für die Erhaltung der poluiſchen Sprach- und Lärter 
ratur Dentmäler jeme Bemerkung bieriet hatte. 


Ditindien und Afgbaniftan. 

(Blobe) Bei dem indiſchen Centtelamt find heute 16 Nov.) 
Depeſchen und vrivathrieſe aus Indien eingelaufen. Die des 
Generaigeunerneurd find vom 25 Sept., bie Depeihen aus Bom⸗ 
bap vom 5 und 6 Drt., die Briefe von Lord Elphinſtone nom 
29 Sept. Der Inhalt derfelben iſt im Ullgemeinen dic ber 
friedigend. General Willisire, an ber Spige ber Bombapı Dir 
vifion des Heers, wollte am 15 Sept. feinem Nädmerih vom 
Kabul Über Kandaber und Kelat antreten; bie bengalilhe Di: 
viſton follte in der eriten Mode Dxtobers folgen, und den Meg 
über bas Vendſchab einſchlazen. Der Fürft von Kelat, der ſich 
während bed Vorrüdens der Armee Abel bemommen, bürfte ver: 
murblih zu Gunften eines Mitglieds feiner Hamilie abgeſeht, 
und ein Theil feines Gedlets dem Meiche Schah Shudiha'ul: 
Mult einzerieibt werden. Ein Brief von Hrn. Macnaghten, 
dem brittifhen Mefidenten in Kabul d. d. 30 ng. befagt, baf 
daſelbſt Ales gut von Statten gebe. Nach feiner weiteren Mel: 
dung werden 2 Infanterie: und 1 Eavallerieregiment in Kabul, 
ein viertes Megiment im Dicelslabad bleiben, wo Schad Schu: 
dicha, beißt es, zu übermintern gefonnen it. Cine beträchtliche 
Streitmacht wird im Kandahar, und auch im Quetta ein Megi: 
ment ftationirt. Ein Officer hoben Manges ſchreibt: „Dad Land 
iſt rudiger, ald man nach ben Umfdnden hätte erwarten follen, 
und dad Volt von Habul und beifen Umgegend ift mit dem 
Torommedriel wohl snfrieden. Die Gbiljees zeigen ſich mod un: 
rubla, werden ſich aber im dem Mugenblit unterwerfen, mo eine 
brittiihe Stteitmacht gegen fie anrüdt.” Dot Mohammed war 
em 21 Mus. mit 2000 Meitern zu Kdulun eingetrodien, mo tt 
einem anfgefangenen Briefe vom einem feiner Begleiter zufalge, 
ungefähr einen Monat bleiben, und fib dann nach Muſched wer: 
fügen mollte. Sen. Clert, dem brittifhen Geſandten am Hofe 
von Labore, war es gelungen, für den Mücdmarsh des bengali: 
ſchen Heers durch das Pendſchab die nötbigen Anordunngen zu 
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treffen. Die Megierung der Sikhs bat eingewilligt, eine Procla: 

"marlon zur Aufmunterung des Handels zu erlaffen, auch hat fle 
einen für brittiſche Sanbeldunternehmungen fehr günftigen Zoll 
Karif feitgefeßt. Die Nachrichten aus Herat lauten gleich be: 
friedigend. Uederdaupt it, mad übereinftimmenden Zeugnlffen, 
Die Wirkung unfrer großen Erfolge jemfeitd ded Indus beifpiel: 
los feit den Tagen eines Welledien und Haſtinge. Nepal und 
Birma, befft man , werden nachgerade die Uebergeugung gewon: 
nen haben, dab ibre Widerftandsentmärfe gegen die drittiſche 
Matt, für jet mindeitend, boffnungslos find. Die mobamme: 
daniiche Berölferung Indiens, bie ib in neuerer Zeit fo un: 
rubig gezeigt, ift jegt vodſtaudig eingeihüctert; der im fo fur 
ser Seit bewerfftelligte Fall von Shisni, einer der ſtärkſten Fe 
ſtungen Eentralafiend, bat fie mit Staunen erfülr. Ein beber Of: 
fieier im Madras bemerft darüber: „AUnfer Sieg jenfeits des 
Indus bat und wohl von einer brobenderen Gefahr befreit, als es 
die einer ruffiihen Invaſſon ober auch das Uebergewicht ruffiichen 
EinAuffes in Eentralafien war; er hat den Hauben der Eingebornen 
an unfere Macht, an Englands Stern wieder bergeftellt. Vor 
einem Jahr unterbielt man fi in den Bazars von nichts, als 
dem unmiderftebliben Vorrüdten ber Rufen und unſerer Uns 
fäbigfeit, es mit ibnen aufiunehmen, Jeder Mufelmann fab 
einer neuen Glanzperiode des Islam entgegen, und bie läcer: 
lichſten Gerüchte wurden in diefer Beriehung verbreitet unb ge 
glaube. Bald dleß ed, ber Kaller von Mupland iep in feinem 
Herzen ein guter Mufelmann, er werde feine Untertbanen zum 
Jalam befebren und den Sitz feines neuen Mongolenreihes in 
Deibt aufichlagen, dann wieder, Mabomeb Schah werde, unter 
Piuflands Shup, ald Kaifer von Hindoſtan und Verfien pro: 
elamirt werden u. dgl. Die Meinltate unferer Erpebition nad 
Aadaniftan werden namentlich in denjenigen Staaten Mittel: 
aſſens, welche Miene zur Empörung zeigten, wehlthatig wirken, 
und zur Berubigung von Dſchubpore dürfte nun faum eine mis 
litariſche Demonjtration mehr nötbig fen. Kurz, Indien if 
jest überall rubig, und wir können biefe erfreulichen Berichte 
nicht beifer ſchließen ald mit der Bemertung, daß die Finany 
audfihten der Generalregierung in Calcutta am Ende des Feld: 
sugs böhft ermutbigend waren, und baf, falls nicht newe ms 
ftände eintreten, ein Anlehen nun micht weiter mötbig feon wird, 
Die Ernten find reichlich audgefallen, und Alles verſprach ein 
Yabr guten Einfommend, 

Der Standard fügt Obigem bei: „Unſern indiſchen Brie 
fen zufolge bat die perfiihe Megierung dringlide Eröffnungen 
sur MWiederberitellung eines guten Vernehmens mit Großbri- 
tannien gemacht.“ Das Blatt theilt folgende Eorrefpendenz 
mit: „Zur Habbaftwerbung der Perfon Dot Mahemed Kband 
ift kelne Wahrſcheinlichkeit vorhanden; man glaubt, ed wird 
Ihm gelingen, Bulhara zu erreihen. Das zu feiner Berfolgung 
abgelhidte Corps mar ihm zweimal bis auf 7 englifhe Meilen 
nabe gefommen, aber die Werrätherei des Wegweiſers mar 
Skuld beram, daß er entſchlüpfte. Schah Schudſcha war in 
Kabul mit der Errichtung eines Ordens des Duraui-Reichs In 
drei Elaſſen beſcaftigt; den Drben eriter Claſſe erhalten Lord 
Undland, Sir I. Keane, Sir W. Cotton, Hr. Marnagbren 
umd Sir A. Purnes; den Orden zweiter Claffe bie brittiſchen 
böbern Dfficiere; den dritter Claſſe alle Feldefficlere. Auch 
laft er eine Medaille prägen auf die Erftürmung von Shisni. 
Sir Mi. Burnes iſt zum Mefidenten in Kandahar ernannt, 
bleibt aber fürs erite in Kabul, Sir 3. Keane bat, wie ed all: 
gemein beißt, feine Entlafung vom Commando der Inbuss 
armee angeboten, will dad BVengalsheer bis Labore begleiten, 
und von dort zu einer Zuſammenkunft mit dem Generalgous 
verneur nah Simla geben. Unter den europälfhen Truppen 


im Karrock herrſcht große Sterblicfeit; die Sipabid find ge- 
fund, Major Todd, unſer Botſchafter in Herat, und die übris 
gen Dfficiere feiner Miſſſon waren dert angefommen, und eifrig 
beiäftigt, zue Wieberberfiellung ber Fetungswerfe, bie nur 
ein Trimmerbaufe ſeyn follen, die nötbigen Plane und Rüften- 
überfhläge zu machen. — Hr. Stewart Madenzie, ber Gouber⸗ 
neur ber Inſel Ceblon, lieat fortwährend am Fleber darnieder. 
— Lord Autland will bid Februar in Ealcutta fern, und 
nah Verlauf eines Jahrs von biefem Datum an nah England 
surädtcehren.” 


Ebina, 

(M.Poft.) Die Nachrichten aus China mit der indiſchen Volt rei: 
hen bie zum 19 Jul. Der Stand der Dinge war fo troftlos wie 
immer, und der Handel in völligem Stillſtand. Ein befonberes 
Edier bed Gouverneurs Pin in Canton vom 23 Jun. befabl, 
alle Hanbelsichiffe, ehe fie im die „inneren Meere’ einliefen, zu 
meffen, um zu ermitteln, mie tief fie im Waller geben; eine 
zweite Mefung folte in Whampoa vorgenommen werden, umd 
gingen bie Fahrzeuge daun tiefer, fo folten fie ald Schmugar 
leriiiffe für gute Vriſe erklärt werden. Zugleich ſellten an 
beide Seiten jedes Schiffs, fo lange es an der Küfte fan, inch: 
ſche Wächter geftelt werden, um dad Schmuggeln unmöglich zu 
machen. Das demerkenswertheſte Actenſtüc dieſes hoben Ber 
Amten des himmllſchen Reichs war aber ein Brief, gerichtet an 
die „toͤnigliche barbariihe Vitoria, Königin einer obfeuren 
Intel, genannt England,” worin Ihrer Majeftät der Tett 
gelefen wird für „ihre Thorbeit und Gottloſigkeit, daf fie 
ihre barbarifchen Untertbanen nicht zwinge, die beiligen Ge— 
feße und Verordnungen von ibm, dem Schatten des mäch— 
tigen Haiferd, des Rubms der Vernunft, zu reipectiren.” Gas 
pitän Elliot wied dad unchrerbietige Schreiben zur. Aller Han⸗ 
del in Ihre und Seide, der getrieben wurde, ging durch bie 
Hände ber Ameritaner. In der Hong Kong: Bay bäufte ſich eine 
ganye brittifhe Sandelgjlottille an, die da warten mußte, bis 
irgend Maafregein zur Loſchung ibrer Ladungen getroffen wärs 
den. Kein einziges brittiſches Kricgeſchiff war in den Grwäf: 
fern, aber die grösern Hanbelsfbilfe waren gegen einen etwas 
nigen Angriff der Ehinefen in nörbige Fagung gelegt. Wapls 
tän Elliot batte das Handelsſchiff Cambridge als Wachtſchiff 
gemiecber; die mird 4000 bis 5000 Pf. St. für einen Dienft 
foiten, den die für diefe Station beftimmten Arlegeibiffe Abrer 
Mafeftär hätten verrichten follen. Leider hatte ein Haufe brittis 
fer Matrofen elmen gang umpronoeirten ſchaͤndlichen Frevel gegen 
ein ſchutzloſes dinefiibes Dorf an der Hong Kong: Bay mrübt, wo⸗ 
dei ein Ehinefe das Leben verler. Seine Landoleute ſtellten bie Leibe 
am Ufer den brittiiben Schiffen gegenüber auf, His Gapiran Elliot 
von Macao anfam und 2000 Dollars zur Bertufbung der Sache 
zahlte; denmod war fie dem kaiſerlichen Gouverneur zu Ohren 
gefommen, und man fürdtere ernfllibe Folgen. 

Sandels: und Börfennachrichten. 
London, 16 Nov, Eonfold 90%; ſpaniſche Fonds 27%,; 
portugiefiihe 33. —— z 
we No t. Auf dem Vlahe New⸗Vork war wenig 
— ae auch Es nur uch Nonftage zur ab: 
fendung nab Europa, Die Preife waren um Y, Gent. gefallen, 
ftanden aber nod zu 10 bie %, Cents. Der &urs auf Frants 
rei von Mew:Yort mar zulegt 5,20 bis 22%, und auf Eng: 
land 9%, bis 10, . 
Die Voten aus den Vereinigten Staaten folgen jcht beis 
fpiellos raid aufeinander. Um 16 Neo. trafen in Cnaland 
drei Schiffe aus Wem: Dort auf einmal ein, eines mit Nadrtab- 
ten vom 25 Det. Die Banken in Nem:Pork und Beton ans 
ben fcit, und feine derielden dat ihre Baarzablungen inspemdirt, 
aber der Drud des Geldmartres war im beiden Siadten fort 
mahrend groß. Metien der Vereinigten:StaatenBant 75%. 
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Liverpool, 14 Nov, Auf dem heutigen Marfte war große 
Nachfrage ne Baummolle, und es murben gegen BO00 Ballen 
mit Jubegrifl von 4000 Ballen aus ben Wereinigten Staaten, 
die auf Epreulation genemmen warm, verkauft, Die Preiie 
für De Baumwolle von den Wercinigten Staaten find um %, 
bis um %, gefiegen. 

Daris, 15 Nov. Eomiol. Spree. 111, 5; Iproc. BI, W; 
Bankactien 2930; brig. Banf 785; belg. Fonds 102%, ; meap. 
102, 85; röma. 101%; pientont. 1130; fpan. ast. 27”, ; paf. 1; 
portugiel, Iprre. 22; Hapti 53205 Si. Sermainer E&, B, 550; 
Berfailer tete 465; linte 290; Varik:Orleans 441%,: vVaris⸗ 
Havre 995; Erupen Laffitte 5207; Uſphatt Sepffel 1600. 

Aus mebrern Yrovincalftädten Frankreichs wird ein fort: 
mwäbrended Eteigen ber &etreidepreile zemelbet. 

Antfterdam, 16 Men. Z2iupree. 51%; Spree. BI; Kandh, 
23%; &pnb, K',proc. 92; Ih,prec. 76%,; Spree. oft. DIN; 
Ard. 26,65 Pal. 7%; Musg. fr. BY; ruf, Inter. 67%; 
&ert, 67 /.. 

*+ Uimfterbam, 20 Nov, 2t,proc. AV Aansb. 23%, ; 
öprec. oft. MY, ; Urd. 26%. 

* Kranffurt a. M., 19 Now, Spree, Metall. 106%; 
Apror, 99%, , Iprec, 79%, ; Banfactien 1950; 2308..oofe OT; 
500.143, Erb. 10%, ; pormg, 15%, ; Integri. S0'Y,,4%, ; Sumb, 
4,proc. 9%; IYsproe. 75%; Polm, Losfe 3008. 69°, Teiln; 
Soon. 77%, Tblr.; Taunuob. 263%, fl; Dieconto 4%, a5 Pros, 

*Frankfurt a. M., m Nov. Sproc. Metall. 106°; 
dpror. 99a; Iproc, TI; Baukactien 1951; 230R.:2oofe 106; 
Soa.:Zoofe 143; Integer. S0'/,,; Sonb. 4\,pros. DiYya; 3',prom 
75%; Urd. 10%, a %,; portug. 15%,; poln.Rosie. oda, 69, 
Zhlr.; Eert. 77%, Idie,; Taunusbabn 263 fl. ; Dieconto 4%, Proc. 
— 1’, Udr, Imtesr. 505,5 Ard. 10%. 

Augsburg, 22 Nov. Bubmig+ Donan : Main: Eanal: Herien 
629; Mündener- Augsburg Siſeubahn: Actien 50%, G.; Bene: 
zianer⸗ Mailand Eiienb.:&ct. 104%, V. 104%, G. 

Zeipzin, 18 Nov, Peipz. Dresben. E B. 4 @.; einig 
Magdeburger €. B. BY, 8, ; Zeipg. Banfactien 108%, 9 

Dretden, 16 Nov. Bei der beute geſchloſſenen Subſcrip⸗ 
tion ber Dresdener Dank bat fi allerding® ein Reſultat brand: 
gehellt, wie ed unter ben gegenwärtig obmwaltenden Geldrer— 
bältniifen von ben meliten Gapttaliften erwartet wurde. Die 

hi der Unterzeichnungen bierielbit hat dem Vernehmen nad 
aum 500 überftiegen.. Die Summe der Unterzeichnungen in 
Leipzig and Chemmig It ung deute bier nah andekanut, dürfte 
aber, adem Erwarten nad, feinesfalld die im Prolpertud angeı 
führte Zahl von 6000 Actien erreihen. Db unter dieſen Um. 
ftänden deunoch bie projectirte biefige Dank zu Stande fommt, 
wird bie Folge iehren. (Beips. 3.) 

‘ —— 16 Nov. Dad beute angefommene Londoner 
Dampfſchiff braste circa eine belle Million M. B. in &ilber: 
varren mit, weburd ber Disconte auf 4 Proc. fiel, und rd: 
sel and England fchr drgebrt wurden, man bezahlte fie %, bis d, Sc, 
über die geitern motisten Curſe. Mit ber Metiengeibnung zur 
Hambarg-huler Dampiikifiabrt gebt +4 langiam, weil (mie ih 
(hen im Mär, ald dieſte Project zuerſt angeregt wurde, wer: 
mntbete) bie Jiraeliten, melde bie bebeutenditen Importeuré 
von englifhen Manufacturmaaren find, frinen Theil daran ned: 
men, indem ibnen bie Hamburger Blagıe, melde bie Güter bie: 
finer Bürger vom Stader Zoll befreit, feinen Nuben vericefft. 
Yadeh merden fie dieſes Unternehmen, wenn e4 gu Stande 
fommt, bed zu erhalten fuchen, da es im ihrem Intereſſe liegt, 
durch — bie Fracht ſo nichrig mie möglich zu erbalten. 
Die drei verichiebenen engliihen Eompagnien, beren Dampficiffe 
zwilden Hull und bier fahren, opponirten ſich früher geueufeirig 
dur Herabiehung ber Fracht: und Vaflagepreife, felt einigen 

abren aber baben fie ſich darüber verlanden, und, nad ber 

ebauptung Sachrerſtändiger, 
arbeiter, 

Aus Preußen, 7 Neo. Der neue Ioftarif für bie Bei: 
vereindftanten, welder unter beim beutigen Tage publicirt wer: 
ben if, bat bie Deranlaffung zu einem andermeitigen Beiche 
von 31 Det. gegeben, burd welches für bie prenfifden Etaas 
ten ein nenes Gewicht, mämlih Das Zellgewicht, eingeführt ift, 
das auch in allen andern Fellvereinsftaaten bei Berechnung der 
@in:, Aut: und Durdgangsjölle zum Grumbde gelegt werben 
fol. Der Centner dieſeẽ Zehgenichts enthalt 106%. 23°%,, Kork 





mit anichnlidem Gewinn ge: 


bed bidberigen preußliden Gewichts (36 Zelleentner geben 35 
preußfiſche Erntner) umd it mit den in ben Öhrofbergogrbdi« 
mern Baden und Seifen allgemein eingefährten Gewichten über: 
einftinamend, Der Bolleentner ift in 100 Zeurfunde eingerkeilt, 
deren jedes wieder 30 Leth emtbält, welches die Rechnung ſedt 
erleichtert. Bei jeber Zeuſtelle mülen geitempelte Sewichte bir: 
ser Urt vorhanden iron, deren Prüfung alle drei Jahre bei ben 
Eihungscommirfionen zu veranlaffen it. Weit dem 1 Januar 
1840 wird der Anfang mit dem Gebraache dieſer Gewidte gr: 
macht, ba mit Diefem Tage aub ber neue Rolltarif im Arelt 
tritt, Es in bieh ein abermaliger groser Fortſchritt, wm dei 
deutſchen Sraaten den für den Merfebe bebemtenden Bartkeil 
einer Bleihförmigkeit bes M.aled, Bemihtes, umb boffentlih 
auch brreinft ber Münze zu verſchaffen. Wisber batte beinahe 
jeder der Wereinsftaaten ſein eigened Gewicht. Bel ber Einfüh: 
rung eines für ale dieſe Stanten geltenden Bellgewichrs kann 
ed gar möcht fehlen, baf bie Berechnung nad bemieiben auf bie 
Bücher der bebeutendern Sanblungsbänfer übergebt, ſtatt bus 
Sewicht bei meitern Verfenbungen immer wicher nad bem Oh: 
wicht eines jeben Landes umwufhbreiben. Bon den größern Hand 
lungen geht es dann almahlih anf die Heiner, mb Damit and 
auf ben geringern Wertebr über, bis es fectiih fo allgemein ge: 
fonnt und im Gebramd it, daß #6 dann feine bebeutende &ti: 
rung jär ben Werfebr mebr veranlaft, wenn es gefrhlih als 
Landesgewicht fir alle Gegenſtande beftimmt wird. Wuf bie Ind: 
abgabe bat die Brwichteveranderung ben Ginfiuf gebabt, daß fr 
um etma Yu, erböbt worden dit, indem im neuen Tarif beiden 
meiſten Brgenfländen bie früberen Steuerſahe deibedalten find, 
bieie allo vom 1 Januar 1540 an von etwa 107 preufiiten 
Yiunben besabit werden müfen, De den nenen Zellcentner bil 
ben, mährend bisher nur von 110 ſelcher Pfunde, bie der alte 
Gentner entbielt, Dieleiben Steueriäge begablt zu werben berand- 
ten. 6 find imbeifen auch mehrere Begenitände nicht unbrbeu: 
tend ermäßigt, namentlich ber Eingangsjol berabgefeht: 
vom &tr. Gemürne von 6 Thir. 20fgr. auf 6 fir. 15 far. 
— — Aıfe . .- 6 - DD- —- 8 — 15 — 
Su... — 6 - d- — - 15 — 
Ku Bauten 5 — — —— — — — 
eine Baſt / und 
rebläte — 1 — — — 
Steingut, Farenecc 
Vorcellan m. ebein 
Metallen . - SB —— — 
- Mb . 2.2. 2 — _— 
— — Brob:, Hut: Eanı 
bie:, Bruder ober 
Lampen: und wei: 
dem getoßenem 
ar... 11 — — — — 1 — — — 
— Lumpenzuder für 
inlandiſche Sicde 
reien sum Rafnni 
renumter@ontrole 9 . 
Cine Erhödung des Eingangezelld ik nur bei feinen und lagit⸗ 
ten Zinfmaaren eingetreten, melde ſong nur, wie alle andern 
Zintwaaren, vom Gentner 5 Zpir, 20 far. entrichteten, wäbrenb 
fie im Zukunit mit 10 Thlrm. vom Eentner verfteuert werden 
müfen. Ceirln m. Branff. BL) 


Berlin, 18Nos. dproc. Staatsſchuldſch 1034, ; Apric. pr. 
engl. Obl. 102%, ; Pramfh. d. Gerd. 70, 


Wien, 18 Men. Met, 1071", Aprot. 01%, ; Iprec. BOY; 
Banfacrien 1640; Norbbebn 102°,. 
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Berichtigung. 
In einer Meinen Anzatl Ercmplare der gefirigeg Nummer 
ftebt &. 1 &p. 23.19 ». u, „Balerie,’ wo „Balarie” zu 
leſen if, 
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RAackblick auf die Schlacht von Waterloo, 


** Aus Preußen, 8 Nov. In ber Beilage zu Niro. 286 
Diefer Zeitung if eine aus dem Dover Ehromicle emtlebnte 
Uinefdote entbalten, nad melder ber Herzog von Medington 
Pürzlih bei einem Diner ib binfihtlih der dem franzöfliden 
General Grouchy über feine Operationen bei Waterloo acmach- 
ten Wormürfe dabin geäußert baben fol: „Ih war ſelbſt Au: 
genzeugel biefer Manöver; man glaubt, ich few am Tage vor 
der Schlacht von Ligny auf einem Dal in Brüffel gemweien, 
aber man bat Unrecht, denm am jenem Abend verließen ich und 
erben {der bei Waterloo geblichen) Brafel, mabmen eine 
@dcadron Cavallerie als Excorte mit und, und trafen, ohne ers 
kannt zu werden, im preufiihen Smuptquartier ein, Ih 
bradıte bie ganze Naht mit Blüder, Dülom, York und Klrit 
in Unterrebung zu. Um andern Morgen fagte ib zu Vülom: 
„Benn meine Armee in einer Stellung wäre, wie Me Curigr, 
fo fürdtete ich vernichter zu werben.” Der Angriff Greuchv's 
degann bald daranf, und bie Breußen wurden aeſchlagen. Ib 
verweilte lange genug, um das Treffen anufehen, nnd dachte 
dann, eb fcp Zeit zurüdsufebren. Am 17 machte Bonaparte 
die monftröfe Bewegung auf meiner Flanke, welche der Anfang 
der Schlacht bei Waterlon war,” 

Wenn aub ein jeder, ber bie Seſchichte des Rrieges won 
1815 nur einigermaßen Fennt, weiß, daf in dem Vorſteheuden 
fo viel Unrierigfeiten ald Worte entdalten find, und der Her⸗ 
sog ſich daher gar nicht im diefer Weite aufgedrüdt baben Mann, 
fo möhre +6 bad, da bie Ulgemeine Zeitung ein zeſchlchtliches 
Archis für lange Zeiten bleiben wird, nätbig fepm, bier Folgen: 
bed berichtigend zu bemerfen. 

Die Vorwürfe, melde Mapoleom, der Immer einen Sünden: 
bet baben mußte, wenn er durch die Tapferkeit feiner Gegner 
und bie Mihrigtelt idrer Manöver eine Schlacht verloren 
datte, dem gedachten General maste, dezlehen fi befanntlic 
nit auf bad, mas er am 16, fondern mas er om 19 Junlus 
gerbam oder vielmehr unterlaffen bat. Bon beidem ift aber der 
Herzog Fein Augenzeuge geweſen, da er das Sélachtfeld von 
Lignp, che Napelren angrif, verlief, und am 18 zwel Meilen 
von dem Terrain, auf weldem rouchp operirte, entfernt war ; 
der Herzeg iſt mit am Mbend des 15, fonderm am 16 Mit: 
tags im preußiiben Hauptanartier bei der Madle von Bulls 
gemwelen; er batte nicht dem Obriſt Gordon umd eine Weiter: 
ibwahron, fondern den Herzes von Braunſchwela (der einige 
Stunden darauf fo rubmsel fiel), din banmöner’idhen General 
Dörenberg, den ſpaniſchen General Alava, ben preußiſchen Gr: 
neral Maffling und die Adjutanten Obriften Kernen umd Free: 
mantle mit fi, anferdem aber nur einige Ordonnanzen; der 
Speryog kauu mit mir den Generalen York und Aleiſt confe: 
rirt haben, denm dem erſtern traf der die Nachricht von ber 
Schlacht bei Bee Alliance nad Berlin bringende Officiet mit 
feinem rmercorps noch in Weflpbalen, der Ichtere ſtand mit 
dem feimigen noch bei Trier; nicht einmal mit dem General 
Bülow kann er geſprochen haben, denn bieler mar mit feinem 
Urmercorps um jene Zeit zwifchen Hanut und Gemblout, drei 
Meilen vom Schladtfeld, und nahm befanntlib an biefem 
Tag an dem Kampfe gar feinen Theil. Wie endlich die Bewe— 
gung Napoleons am 17 eine monftröfe genannt werben fan, 
it nicht einzufchen, da es gang in der Ordnung war, auf die 
englifhe Armee loczugehen, nachdem die preußiſche vermeint: 
Uch auf lange unfhadlih gemacht worden; am menigfien aber 
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kann von einer Flanfenbemegumg die Rede ſevn, indem ber Uns 
griff gerade anf die Mitte der Stellungen, Quatrebras und bie 
Höden vor Mont St. Jean, erfolgte, Ausführlich ift, mas der 
Edlaht von Ligny verbergegangen, in der Seſchichte dieſes 
Feldzuges von dem General der Infanterie, ©. Grolmann, bar 
maligem Generalquartiermelter der prenfpifben Armee (Berlin 
1837) zu Iefen. Es beißt dafelbit (zb. 1. S. 102. #.): 

„In dem Sanptquartier des Herzogs von Wellington war 
es mäbrend des 15 Junins Dagegen ganz rubig grblichen. Dh 
gleich der Felbmarktel Blücer, gleih nachdem er die Meldung 
des Generals u. Zieten erbalten hatte, ben Ktjog von Weling: 
tom von dem Angriff der Framzoſen unterrihtete, fo ſalen 
man im englifhen Hauptquartier das Werrüden ber Franzeien 
mur als eine Scheinattafe anpufeben, während man den Haupt ⸗ 
angriff gegen das engliihe Heer feibit erwartete. Der Heryog 
von Wellington erhielt die Depeſche des Türen Dlüber um 
4 libr Nachmittags, gerade ald er vom Tiſch aufland, — Da 
der Herzog den Angriff der Franzofen von Mens ber erwartete, 
fo glaubte er keine ändernden Maafregeln in der Aufitedung 
feiner Truppen eber nehmen zu fünnen, «ld bis die Mapporte 
rs Generals ». Dörenderg, mwelder die Vorpoten bei Mens 
eommanbdirte, eingingen. Cine zweite Benatridtigung aus 
dem Hauptquartier des Fürfien Blüer von den fortgefehten 
Angriffen traf gegen Abend in Brüfel ein. Sie eutbielt ds 
dere Angaben über die Stecitfräfte des Beindes, md machte 
den Veriuſt der Sambre: Ueberganuge dekaunt. Die Engländer 
tönnen daber gewiß ulcht darüber lagen, dab fie nicht binldug« 
tig von den Bemegungen des Feindes in Kenntnif gefeht wor 
den wären, indem im Laufe des 15 Juntus vier Meldungen, 
mit denen der Generale v. Zieten und v. Steiumes, abyelbidt 
wurden. Die einzige Masfregel, weldde der Heryog v. Wel⸗ 
lingten am Abend des 15 traf, war bie, daß er am ale Trup⸗ 
pen den Befebt erließ, ih zum Aufbruch bereit zu balten. Es 
feinen, anfer der vorgefaßten Meinung, melde bei den Eng: 
ländern flatt fand, dag Napoieon den Krieg nicht mit einer 
Difenfive beginnen würde, ober aber, wenn ed geltäde, daß bie 
englifhe Armee zuerft den Angröff zu befteben bitte, auch noch 
andere Motive für diefe Anfihten verbanden gewelen zw fenm. 
Die Beziehungen, In welden der Herzog von Belingten mit 
dem framzäfiiben Minifter Fonde fand, mögen auf die Un 
ſichten des emglifhen Feldherru indnirt haben. Man fagt, 
daß Foude die Mittbeilung des frangefiiben Dperationsplans 
verisreben babe. Der franzöfiike Minifer fdelnt inbeh den 
Herzog von Wellington dintergangen zu kaben, mie eine Stele 
in einem Bude, das für apofıppb ausgegeben wird, ſedech 
flarfe Spuren von Autbentisität am fi trägt und fehr ſchat · 
hare Hufihlüfe entbält, zu briiätigen ſcheint. Man fol auch 
dem Herzog Nachrichten in bie Hände gelpielt baden, melde bie 
Cedffnnsg des Feldyugs nicht vor dem 1 Julius verbichen. 
Icdec müren alle diefe Vermatbungen ſo lange badingeftellt 
bleiben, bis der Herzog ſelbſt Ab darüber aueſpricht. Es if 
indef geroiß, daf der emgliihe Feldberr neh auf bem Stladt: 
felde von Lignp ver Entwidlung der framzöfiiben Armee smei- 
felte, daf der Hauptangriff gegen die Preußen gefbeben mürde, 
Der Heros von Wellington beiute noch den Abend des 15 Jur 
ins einen Ball, den bie Herzogin von Richmond veranftaltet 
batte, Vielleicht glaubte derfelde der durch die heutigen Nechrichten 
won dem Anrüten des Feindes berbeigeführten Aufregung eine ru⸗ 
bige Haltumg entgegenfiellen zu möfen. Der Sedante, deifen man 
fig dei diefem Fefte mit erwehren konnte, Dub der nachſte Tag 
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Vol Mubm und Gefeht der Iente ſeru Minne, erdöbte dem Br: 

— Us aber um Mitternaht die Mel⸗ 
des Generals ». Direnderg rintraf, daß die gegenüber ges 
Ah rechts gegen die Sambre gr: 
gegen datten, und im fein geind mehr entargen Rebe: da 
Aalen die Mbfiht Napoleons enthält, und vießeiht mod der 
fepte Wngendiht, einen taſchen Entihluß zu fallen, vorbanden 
"Man fügt, der Herzog von Welingten fod nach mit 
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fed der Hergog von Bramnfdweig gemefen, der 
‚ Feldmarfbal für dem Entfatupgeitmmmt hade. Dem (ep 
Abm germiß wenigtend it, daß mad Mittermadt bie 

Heeres nad aden Rlatungen ent 
wurden. 


das Signal zum Aufbruch ertbeilt war, ging Alıs von 
erwartungsooller Stile zut lebendisſten Tdetigtert 
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erento möge dier eine Stelle finden, mas über die Zuſam⸗ 
mentunft der beiden Feldherren (3. 11T) aefagt if: „Es war 
| Uhr Nachmittags, ald Ad der Feldmarfall bei der Mühle von 
Bullo kufand and dad Morräden der feindlihen Armee beob: 
ütete. Man demertte anf der gegenfiber Megenden Wind: 
mübtendöse weſtlich von Fleurus nanz genau Napoleon mit 
feinem Sefelge. Beide Felbberren "hatten fi auf dieſe Weife 
s ig im Unge. Um dieſe Seit mar ed auch, als ber Ser: 
v. Wellington zum Fürften Bilder Fam, um mir ihm bie 
lehten Verabrebungen zu treffen. Man fans über die Art, ſich 
yu untertänen, dahin überein, daß eine Operation 
mit allem dieponiblen Kräften‘ des Herzogs über Arasme nah 
Göfelles den Feind im Blanfe umb Didten nehmen umd feinen 
Meng nah Charleret dewertaelligen mürde, Jedoch mußte 
dieg Vorrüden mit ſedt abetlegenen Kräften, mo mögtich mit 
Der ganzen Armee geliehen, und man mußte bis A Uhr Na: 
mittags den Erfolg diefer Operationen abfehen können. Won 
SUbhe am lag ed in der Natur der Dinge, daß bie Mechfelfäle 
in der Schladr eintreten müßten, vud damın wurde eine directe 
Unterſtagung vortbelibafter, als eine entferntere Dffenftor. 
Diele direste Hülfsteiftung gegen den preußiihen rechten Alägel 
gu führen, folte den eingetretenen Amftänden und dem Er: 
melfen des Herzogs überlaffen Meiben, Während deß mar bie 
frangöflihe Armee über Fieutus vorgerhtt. Der Herzog ihien 
jeßt erft die beftimmte Webergempumg zu gewinnen, daß Napoleon 
mit feinen Hamptfräften gegen bie Preußen operire. Bis um 
3, auf 2 Uhr wartete derfelbe bie völlige Entreitlung des fransöfl- 
(den Hrered ab, uud elite dann ert zu ſeinem Heere zutuc. 
Ws ber Derzeg ©. Wellington die beftimmte Verfiberung der 
KHütfsteinung gab, bediente er fih der Warte: „Ih bin nber- 
yeugt, daf am 2 Uhr fo viel Truppen werfammelt find, daß id 
bie Offenſtoe fogleich ergreifen fann.” Mach Diefer feiten Zu— 
fißerung wurde von preufikher Seite eigentlich erit definitie 
De Schladt anzunehmen deſchleſſen. Zwat bat der Erfolg bie 
Annahmen und Brdingumgen aicht geretfertigt, wmter beiten 
der Cntiälns zur Schlacht geſaßt murde; jedoch fommte dieie 
Wendung der Dinge micht voransgefeben werben, Zwei Tage 
foärer wurde dasſeide Ziel auf dem Shlahtfelde von Belle⸗ 
Ultance und ganz auf demſelben Weg erreiht, mar meielten 
Die beiden Armeen ihre Molen, bie ihnen heute andsufüsren 
möcht glüdten mollte.“ 


Zur Sittengefbihte der franzöfifden 
Erloniem. = — 


nf dem weſtlichen Theil der Iuiel Guadeloupe, Der 
nannten Baßes Terre, wurde am 25 Maguft d. I. aim 
gegen einen Panzer verdandelt, auf meiden die Antlege la- 
(hete, einen Sklaven zu Tod gemartert zu haben. Die Jowm 
der Iniet maden feine Erwähnung von Beier fdhanbernollen 
Sriminalgefbihte. Dagegen bat bie Sazette des Tribe 
mauz eime brieflide Wittbeilung der Uinflageasten umbber 
Debatten erhalten. Idt Correipondent, ber win —* 
Eour ropale von Guadeloupe ift, fdreibt:: „Trei bedrlieieheh 
vom 24 Kpril wird be: Emiur in der Eolomie mir gelßener 
Strenge als vor ITE9 geübt. Den drei Ioprnalın, melheikler 
gedrutt werden, it ausdristlih verdeten worden, won den Di: 
battem diefer traurigen Seſchichte Mittdeihung vu machen" 

In der Macht des 28 auf'den 29 Mai wurde-in ber late 
gung des Colouiſten Lefuene ein füdtiger Negerillane, ran 
Pierre. genannt, verhaftet. nf bie Frage, warum er entlaufen, 
erflärte der Stlase, er entfliebe dem Zorn ſetues 
Moel, dem man fälihlihermeile binterbradt babe, er (Yeam 
Vierer) Habe erzählt, die Eoneubine feines Herrn, eine Negerim, 
old Sncngnan ertappt zu haben. Gucugnan nennen bie 
abergläubiisen Bemobner Guadeloupe's ein Jadieiduum, das 
mit dem Teufel eimen gebeimen Past geicloffen und dedurch 
die wunderbare Fäbigfeit erlangt babe, ſich unfihtbar maden 
und üchnell wie der Gedanke fich von einem Drt jum andern pers 
feßen gu Unnen. Der Sucugnan fennt alle giftigen Pflanzen 
und verſteht unfeblbaren Ted zu geben, Jean Pierre murbe 
bieranf gebunden nad der Paamzung feines Herem gelcblenpt. 
Er war ein Neger von ungebearer Starte. Beine Cameraden 
Hatten ihm den Beinamen „Rünfundymanzig” gegeben, meiler 
es im Jauſttampf mit 25 Mann aufnehmen konnte, Mntere 
wegs gerriß Jean ‚Pierre feine Fegein, wurde aber feilerigebun- 
den und feinem Herrn Ame Neel überliefert, Dieferilag gerade 
im Bert, als der Muficher Lafaped den Flüchtlingbradite amd 
von deifen Wideritand, fo wie von feiner Aueſage binfichtlide der 
Eoncubine Umé RNoekts erzählte. Lehtere, seine fünfzigiährige 
Negerin, Deipbine genannt, war gegenmdenig und ſchien auf 
das heftige emtrüftet, Am Noel erhob ſich hierauf won Bett, 
mäberte fh mit yornentlammtem Gelicht dem Schmargen, dem 
man am einen Pfahl der Terraife achunden, verſehte ibm meh · 
tere Hiede mit feinem Stet und fdrie: „du bebaupteft, Del 
pbine ald Sucugnan ertappt zu haben? Rum wohl, fo fage jeht, 
mie du fie ertappt ball.” Beine Stimme gisterte babeivund 
fein Geſicht mar fo vergerrt, daß Lafages ihn ermahnte, ſich zu 
mäßigen umd feine Ktantlichtett zu dedenten. Jeau Werne bes 
tbeuerte iazwiſchen feine Unſchuld und veriherte, bafıman ihm 
Werte ſchuld gebr, die er nie geſptechen. 

And Neel trat bierauf mir Kafages wieder in das Wehn⸗ 
immer und fragte dieſen, was er ratde, daf er mit dem wider⸗ 
fehlihen Sklaven tbum folle. Lafages rietd ibm, bie Erlaubwiß 
des ®puverneurs nadjniuden, um IramıPlerre and ber Golomie 
gu entfernen, Der Planer erwiederte, er werde Manpeegels 
zu Ieeffen wiſſen, dad Eatweſchen rd Stlaven zu bindern, WIE 
Lalages ſich entfernt batte, lieh Amée Noel feinen Stlaves⸗ 
aufieber Vekonv rufen. „Nimm, fagte er, dieſen Sflavem und 
führe ibn zur Barre.” Die Barre iſt ein bölgerned Marten 
imftrument, am weldes man dir Beine des Sklaven fefielt, die 
fo eng zulammengepreßt werben, daß fie feine Bewegung machen 
finnen, Die Urme bes Unglädtiben wurden ibm auf ben 


Müden mit einem Strit feit zuſammenzebunden, er ſeldſt aber, 
auf rim hetzernes Felbbert geſetzt, mußte im dieſer qualwolleı 








Stellung, mo er ſich weder auftreten noch fich bilden Tonnte, 
fünf Tage liegen. Man gab ihm täglih nur ein klein wenig 
Mebl zu effen, meldes man ibm mit Gewalt In den Mund 
Mopfte, denn Jeans Pierre, dem ein beftiges Fieber ergriffen, 
woite niet eſſen, ſchrie aber hawfig nach Waller, da bie Hite 
in feinem Kerkerloch unerträglib war. Delphine hatte jedoch 
befoblen, ibm nur einmal täglih Waller zu reichen, und fo 
geſchah es. Die engen Feſſeln feiner Hände verurſachten eine 
Seſchwulſt, Das Blut des Slawen lief tropfenmweife auf das Holz, 
er lag in feinen eigenen Ererementen. Ume Moll und feine Eon: 
eubine fliegen zweimal zu ihm in den Kerter binab, um an den 
Schmerzen des armen Nrgerd ſich zu meiden. Beide trugen 
Städte, mit denen fie unbarmberzig auf den GSebundenen lod- 
idlngenz; vergeblich mar deifen Unfhuldsberbeuerung, mie fein 
Stcret um Gnade, Seldſt die ſtarkſte Natur mußte bei folden 
Mipbandiungen bald erliegen, und im der That fand man am 
fünften Tage Jean: Pierre ald Leiche auf dem Block. Ameé 
Noel hörte diefe Nachricht mit Gleichgültigkelt, mie einer, ber 
darauf gefaßt it, und befahl, den Leichnam in den Graben zu 
werfen, mo drei Sklaven ihn einfcharrten. 

Die Juftig nahm fi diefer Sache an. Die SManrhleiche 
wurde audgegraben; man fand an ihr alle Spuren ber barbart: 
ſchen Martern. Ame Noel, Delpbine und Bellond wurden vor 
den Ulfifendof gesogen; erfterer des vorfäglichen Todtichlags an 
feinem Sflaven Jean: Pierre, ledtere der Mitihuld an dem 
Verbreben angeflagt. Die Debatten begannen am 21 Yuguft 
und dauerten bie zum 25. Die Veifiger des Gerichte, melde 
im ben Eolonien bie Stelle der Geſchwornen vertreten, maren 
fdmmtlih Cigentbümer oder Pflanger aus demſelben 
Arrombiffement. Die Ungeflagten murben eingeführt, 
Ame Noel it ein Breid von 72 Jahren, groß und mager, fein 
Haupt kahl; er ift ein Mann ohne Erziehung, und brüdte ſich 
fhmerfälig aus. Der Umftand, daß er ein Farbiger it, mit 
weiber Benennung alle jene bezeichnet merben, bie niht ans 
weißer Mace von reinem Blut ftanımen, ſchlen nicht zu felnen 
unten zu ftimmen, denn bie Farbigen find auf Guadeloupe 
fehr zahlrelch zwar, bilden aber doch die Minderzabl der Panzer, 
und zwiſchen ihnen und den Weißen derrſcht einiger Haß. Amt 
Noel ift ſeht rei, bat zwei Pflanzungen und 500 Sklaven. 
Delpdine iſt eine freie Negerin von ziemlich fanfter Phoſſegno⸗ 
mie; ber Sflavenauffeher Bellonp ein daßlicher Mulatte, der 
mit großer Dreiſtiateit ſpricht. Das Verhör war giemlih kurz. 
Ume Noel geftand die Torturen, bie er an Jean-Pierre zu 
verüben befahl, verſicherte aber, feine Abſicht fep nicht geweſen, 
den Stlaven todt zu martern. Delphine läugnete jebe Theile 
mahıne. Bellonp erflärte, er babe nur Die Befehle feines Herrn 
voljogen. Man ſchritt bieranf zum Verdoͤr der Zeugen. 

Da unter Mefen meift nur Stlaven Amé Neels waren, fo 
darf man wehl glauben, daß idre Ausſagen ihrem Gebieter 
mdallchſt günftig lauteten, dennoch geſtanden fie am Ende alle 
erwähnten Thatſachen ein. Als der Prafident einen Zeugen 
fragte, wer Defebl gegeben babe, die Leiche im den Graben zu 
werfen, brad me Noel in ein Selachter aus, mas ibm ber 
Präfident ernlih vermied. Hr. Papen, einer der Wertbeibiger 
der Ungeflagten, fuchte darzuthun, daß Jean Pierre'd Rage auf 
der „Barre” nicht ſeht unbequem geweſen. „Ja, fiel ber Math 
Meneftrier enträfter ein — er mar auf Mofem gebertet!‘ Med: 
rere Zeugen, Pflanzers und Stlavenzwingerbefiger gaben Amt 
Noel das beite Zeuaniß. Er gelte, fagten fie, unter ihnen für 
einen Mann, ber feine Neger durd allyugrofe Güte umb 
Milde verderbe, und die Veitſche werde bei ibm nur felten 
gebört, Tin Pfarrer, der auf das Werlangen des Vraſiden⸗ 
tem gernfen wurde, erflärte; unter der Cauallle ſtede Made: 


moifelle Delpbine alerbingd im Ruf, Sueugnan gu fer, 
umter den ebrbaren Leuten aber geniehe fie — die Sonenbine Amé— 
Noels — des beiten Mufes. Der Bertbeidiger fagte im felr 
mer Rede umter Anderm: bei Behandlung feiner Sklaven babe 
der Pilanger nur Bott und feinem Gewiſſen Mechenſchaft zu 
geben. Das Gericht, deſſen Beifiger, mie erwähnt, ſelbſt 
Vfanzer und Sflavenbefier waren, ſprach mad einer pweiſtün— 
digen Beratbung das „Nichtſchuldig“ dinſichtlich fämmtlicher 
Hauptanflagepunfte and und verurtheilte Umd Neel bloß wer 
gen Uebertretung des I5öhten Wrriteld des Strafcober zu 300 
Franten Geldfirafe. Das Auditorium, welches gleihfale ganz 
aus Prlanyern und Sflaveneigenthämern beſtand, brad bei dier 
fem Sprud in bonnernde Wivats und Bravos aus. 


Die Bagette bes Tribumaur bemerft zu dieſem Pros 
ech: „So embigte nad fünf Tagen dieſe ſchreckliche Seſchichte. 
Die angeflagten Eoloniften. wurden durch Beifiger: Eoloniften 
freigefproden. Der Ausſpruch des Gerichts bat die Erimina- 
lität der Thatſachen befeitigt, aber diefe Thatſachen bleiben 
nichtedeſtoweniger erwielen und verdienen einige Uufmerfiams 
keit, Ein menſchliches Geſchoͤpf wurde zu Ted gemartert, und 
der Mann, welcher dieſes Verbrechen begangen, geftand, daß er 
allerdings einen Stlaven gemartert babe, aber bie Unflage 
ſey nicht gültig, weil er ald Herr dieſes Sflaven ihn mars 
tern, zerfleifhen Fönne, obne ib um bie Folgen zu betüm ⸗ 
mern, Er fagte: es fen bieß fein Met, der Herr bänge bei 
der Behandlung feines Stlaven nur von Bott und feinem GSe— 
wiſſen ab, „AUmd Noel — fagte einer der Vertheidiger — bat ſich 
vlelleicht vergangen, aber er bat bier Feine Rechenſchaft zu ger 
ben, das Gefep beihügt ihn. Man muß bie Uebel der Stlaverei er: 
tragen oder und ganz derfelben entiedigen. Durchſucht unfere 
Wohnungen , ihr findet dort Sklaven, melde Strafen erleiden, 
mit Ketten belaftet find und in Kertern ſchmachten, bie nichts 
Underes find, als lebendige Gräber. Uber noch einmal, ber 
Herr ded Stlaven ift Michter umd Magiftrat; das Gefeh ver 
bietet die Inquifition in unfern Wohnungen, Die Anflage ift 
nicht ftatthaft, it ein Mifgriff.” Ame Neil wurde freigeipros 
den und im Triumph nach Haufe getragen. Die Thatſachen 
find ermielen; es i ermicfen, daß im Wugenblid, we wir ſchrei⸗ 
ben, menfhlihe Geſchoͤpſe Torturen erleiden und „im Kerlern 
ſchmachten, die nichts Anderes find, als lebendige Gräber,‘ 
Im Namen der Menſchheit fragen wir: iſt bieß der geichlide 
Zuftand der Sklaverel in dem franzöfiigen Colonlen, oder ift 
diefer Zuftand mur ber Gleichgültigtelt, der Schwache oder ber 
Nacficht der Bedörden zugufhreiben?“ 

Frankreich. 

— * Maris, 16 Nov, Die Privateorrefpondeny zwiſchen bier, 
Konftantinopel, Emprna,-Wlerandria und den andern Haupt 
erten des polltiſchen und militärifhen Schauplahes in der 2er 
vante iſt feit einiger Zeit ungemein lebhaft und haufig gewor⸗ 
den; der Grund davon ift nicht nur, daß an jenen Drten fo 
viel Franzofen fi aufbalten, Tondern daß nad dem Beiipiel 
des Wicefönigs and viel einflufreihe Männer ded Divand ihre 
Aufmerkfamteit auf die öffentlihe Meinung und die Preife Curor 
pa’s gerichtet baden, Dazu kommt, daß im der letzten Zeit ber 
framgöfiihe Cintuß überhaupt im Drient fi wieder bedeutend 
gehoben dat. Die Epannung der Yolitifer wurde in der letzten 
Zeit geſteigert, als man im Moniteur bie Ordonnan. betreffend 
die Bildung einer Me’erneiotte im Toulon und die Ernennung 
des Admirals Moamel zum eventuellen Oberbefehlshaber ber 
gefammten levantinifgen Eccadre, las. Wan glanbie, diefen 
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_. einen Beweis rirahten zu milfen, daß Frankeeich 
bloffen fen, energiic feine einmal angenommene Politik im 
wu Ben Lonftantinopel ans wird einiges 
Gewicht auf De gebeime Sendung gelegt, mit melder der ber 
tauute Hr, Ealdalvene am 19 Oct. von Ronftantinopel nah Wleran: 
dria abgegamgen tar, und zwar vor Ankunft des Kram. d. Yon: 
told, Mit Bedanern erfährt man, daß in Wieramdrie mie in 
Konflantinopel von neuem eine feindfelige Erimmung gegen alle 
Eurepder wahrgenemmen wird. Sie erinnern fi, mie viel 
Wertd Für Püdler in der Deicreibung feiner Dieife mit Medemed 
wli darauf legte, dap berfelbe beim Frübftüd in Siut durch 
nur auf gleibem Seſſel mit ihm fisen wollte. Mandem 
mag Diele Erwähnung Meinlih erſchlenen ſeyn, indep was 
im diefer Beziehung In den Eigungen eines der Eon: 
Vorte, am benen nah einer Anerdaung Mahmudé 
Tdell nedmen dürfen, geſchah, mirft auf Die Bedeutung 
Creme ein rihtigeres ht, Unter Mabmud und In der 
Beit mad feinen Lebe hatten die Pranfen und Majabs 
Dielen Gonfeil ganz aleich mir dem türfifchen Mitgliedern 
oben an gefefen, und diefeiben Lehmnüdle gebadt; als fie 
e der letzten Sizungen traten, fanden fie plöplid ihre 
Eipe ganz am Ende der Tafel, und zwar gemöhnlihe Stüble 
obme Lebne, während die Zärfen fih auf großem Seſſeln brü: 
fteten. Mehrere von dem Franten verliefen den Saal und wohn: 
tem den Verhandlungen nit mehr bei. Als fie fih bei Reſchld 
Vafa beklagten, erhielten fe mur ein Whlelzuden als Antwort, 
Diele Meldung bat bier viel Aufichen gemacht; dem das frau: 
aöfifche Sabinet ift feſt entichleffen, feine Intervention zu einer 
Eivilifationsfrage zu matten, und von der P orte namentlich die 
Bulafung von Eurepdern zum Eigenthumdbrfip und Staatsbür: 
serthum in verlangen, 


Aegypten. 

% Kairo, 19 Det. Der Paſcha war einige Tage bier, und 
iR, wie Sie wigen, bieranf wieder nah Alerandria jurüctgefebet, 
um dafelbit die aus Europa kommenden Depeiben in Empfang 
zu mehmen, uf feiner Herreite hat er, mie ibm das öfter ar: 
fhleht, mit der Barke umgeldlagen, wobei mehrere feines 
Gefolge in Lehendgefadr famen. Bei felsen Drclegenbeiten 
denfen die Matrofen nur am die Rettung drd Yalda’d, während 
die Ucbrigem fh felbit zu helfen ſuchen müſſen. Ein alter feider 
Türke, dem Ertrinfen made, machte folde Gebärden, daß der 
beſcha, dem bieh hachſt lächerlich vorfam, im snaufbaltfamed 
Gelächter ausbrach. Im Kairo bat er dis beftäriat, was früber 
son feinem Leibarzt Gaetani angeordnet ward. Dieb in eine 
Meformation ober wielmwche Mesetion in dem Medicinalmelen, 
namentlich in Bezug auf die Medicinſchule. Diele iſt rin Wert 
Elotd, und als folde dem Korn. Sactaui ſchon feit langem ein 
Dorn im Auge. Hier gebt Ules nach periänliden Leldenſchaſten; 
perſenlicer Has und egeiſtiſche Juttiguen leiten Alles; um 
das Wohl des Ganzen detümmert fih Fein Menſch. Nab der 
übreife des Dr. Elor nah Europa ward an eine totale Ver: 
änderung der Medicinſchule von Halrsel:Ain, Die früher im 
Abuſadel war, gedacht und auch aliobald ausgeführt, Eimmt: 
lie bafeibt angeflelte eurepälfbe Lehrer und Vrofeſſoten, 
unter denen it vor allen die Dertoren Duvfsnen, Fiſchet und 
—* auszeidneten, wutden entlafen und lhee Mäge an Ein⸗ 
— 2 — vergeben, Wären dieſe wirkliche Uerue, fo wäre gesrn 
erfand Masfregel wiats cinzuwenden; aber «8 find niet 
ing wiffende Km: und Beinabfhmeider, denen Ihre Etudirn 

sanfreih fait zu ger nichts gemußt haben. Mihr ein ein, 


Er 


HHHR: 


J 
—— — iſt aut als ein mittelmafiger, geſchweige ein 
TRRE jeräfgelommen; mie follen fie num im Staude 


feya, Eollegien fiber die Urzneltumde zu lefen! Der Vaſcha mic 

diefe Maafregel (piterbin ſeht bedanern; fie ift ein Müdicrist, 

der im yiemlihem Gontraft mit den fo geprieiemen Progrefien 
der dgppriihen Eivilifation. ſteht. Man Ivmerft ihn Abrigens 
auch Überall, mo die Europäer Mader an der Epise landen, denn 
da man fie auf ale nur möglibe Weile zu entfernen fuht, fo 

breisen die Inftitutionen meh meit fhneller wieder zufammen, 
ald fie entftanden. Wirgends firht man eine ſeſte Unterlage, 
nirgends eine felide Bafid; Alles it auf Sanb gebaut, den ein 
jeder Windtoß bewegt. Keine der vom Palda : In: 
Mitutionen fann, (ib felbt überlaffen bleibend, 
daben; Wlles verfält und finft im Trümmer, fobald Die 
ber Regierung nicht von einer willensträftigen Hand er 
werden. Auch alle übrigen Schulen, die troß der vielen Mpe 
loglen niemals In brillanten Zuſtande waren, find in welllems 
menen Verfall, Seit dem Tode MuftarıBep's ſteht N 
der gelehrtefte und tüchtigfte aller Türten im Dienft Mebemeb 

alitd, am der Spihe der Instruetion publique. Wber feinem 

guten Willen fteben viele Hindernife im Wege, vor Allem De 

Jutriguen eines Urmeniers mit Mamen Haltefin, ber, von 

Üretinz Bey und Bogbos umterkügt, fdon manche näglice 

Unternehmung vereitelte, Die Schulen, De dem Namen nah 

eriftiren, find folgende: die Mebieiniaule von Kafrzel: Min, bie 

aArtillerleſchule von Tura, die polptechniſche von Bulak. die ber 

Eavallerie von Dieileh, die Clementarihule von Ahufabel, bie 

ber lieberleßer von obefich, die Weterinärihnle bei Schubra, 

die Infanteriefule im Damiette und endlih die ber Marine, 

die befte von allen, im Alerandria, Die Eule der Uederſcher 

ift ein Meifternüt von Janeranz; fie warb vor vier Jahren 

vom Schech Mila, einem in Rranfreih erjogenen Uraber, ger: 

gründet. Nach einem Plan, den er em Paſcha verlegte, follten 

nach ſechs Jahren die darin gebildeten Anaben fo weit gebradt 

feum, daß fie alle nur mögliben wiſſenſchaſtlichen Werke aus 

dem Mrangöfiihen Ins Wrabiide und Tärkiſche zu übertragen 

verfländen, Der Vaſcha ging bierauf ein, und mum reiste ber 

Schech Mifa von einem Franzoſen begleitet, ber früher bas ger 

ledrte Metier eines Seiltanzers getrieben, im Lande wmiber, 

und griff alle Bauerjungen, bderem Brlichter ihm gefielen, auf, 

und ſtecte fie in feine Schule, In berieiben wird ihnen außer 

Türfiib, Arabiib und Fransölifb nichto weiter gelehrt, mit 

eine Wiſſenſchaft wird darin getrieben, ja felbit nicht Die Ele⸗ 

mente berieben merden den Jungen beigebradt. Und doch 

follen fie wiffenihaftliche Werte überfepen! Sie gehen au ſchon 

frisch daran, und überlegen hiſteriſche, geograpbiihe, mathema ⸗ 

tiihe, miluariſche, felbit mediciniſche und philoſephiſche Werke, 

ohne daß es jemals einem einficle, dap, um etwas Wiſſenſchaft ⸗ 

Udes and einer Sprache in die andere zu Äbertragen, man auch 

mit Deler Millenimait vertraut ſedn milfe. Man ann ih 

alfo benfen, von welbem Weribe die Werte der Uederſchunss⸗ 

fabrit ven Esbetleh find, Die tibrigen Schulen Medien ungefähr 

auf demieiben Fuß. Fruder, als mod der ſpaniſche Oderſt 

Brawera in Negupten mar, hielt man bie unter feiner Leitung 

ftebende Schule von Tura für die beſte, und dem mußte der 

daſelbſt angeitellte Veofefor der Matbemarif dem Herzog von 

Magufs, als er im Jahr 1834 bei feinem Auſenthalt im Megeps 

tem auch Tara beſuchte, nicht auf die Frage zu antworten, mas 

ein Paralelepipedom fer. Vom Ledtet fann man alfo einen 

Etiuf anf die Föglinge machen. ESs Ift zu verwundern, Def 

der Herzog dieh im feinen Merk diber Wegppten wicht anführt, 

und bob muß ed ibm ſehr aufgefallen ſeyn. 
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eritenmal, daß bei 


Au 


Erklärung. 


Durch den Auszug in der Allgemeinen Zeitung Nr. z02 von der hoͤchſt intereſſanten bundesamtllchen Darftellung ke. 
er Verſammlung von 500 — 600 Menſchen am zweiten Tage des Hambacher Feſtes 18352 — während ich auf meis 


ube ich zumt 


nem, 120 Erunden davon entfernen Landſid Gern war, ih — nach den Angaben dreier Angellagten — in einen Yusfhuf gewählt 


worbdcu feon fell. 


Möglih wäre es, daß Qutgefinnte, — melde, wie damals Öffentlich ausdaefpronden murde, nur zur „barmlofen Grinnerung an 


einem, jedem treuen und dankbaren Herzen in Bapern unvergeflihen Tag” *) erſchienen waren, — im 
miande gehörte Rede, meinen Namen — als Gegenfag genannt; — möglih, daß Wevolutionäre, um ihre 
verbähtigen, ibn gern ergriffen bätten ; auch ift in jemer 


arftellung ausdrädlih bemerft, daß bie Wahl erit ſta 


gerechten Unwillen über 
e nicht zu 
fand, als der 


Zuweck dann war daͤder beftimmt worden um zu berathen, ob etwas zu Gunften Dentfhlands zu thun, und wie es mit der e, 
mit dem Vaterlande⸗Verein (dem ich nie, fo wenig als je irgend einem politiſchen Verein angehörte) zu balten fen. vo 

Wer aber je dachte, ich könnte an Bewegungen an Deutſchlands Ummälgung oder irgend einem dahin zielenden Eonvente auch nur dem 
entfernteften Antheil nehmen, der müßte mic gu nicht fennen, dafür birgen mein Öffentlihes und mein Privatleben, meine Aeußerun⸗ 


in der Ständeverfammlung und in Druck 


en 
En gerichtlichen Verhandlungen. 


hriften, endlich die Zeugen: Ausfagen und Anerfennungen der Öffentlichen Behörden bei 


als ich nämlich 1.9. 1833, achtzehn Monate nach dem Hambacher Feite, verhaftet, mein Haus durchſucht wurde, war es meine 


Aufgabe, ba nah den Beſſimmungen des Strafgeſetzbuches die Urſache der Merbaftung nic 


t angegeben ward, alle Beriehungen meines 


Zetens zu beleuchten, um jede Art Verdacht zu befeitigen, und dabei felbit auf genaue Unterfuhung und Vernehmungen zu bringen ; 
aber weder während biefer, durch oberappellationdgerichtliched Erlenntniß bald ** Haft, no. nachher, —— — eine 


Anftuldigung bezüglich auf das Hambacher Feit, oder überhaupt auf antimenarch 
Münden, den 20 November 1839, 


triche, auch nur angedeutet, — 


(he Gefinnungen, deutfchthümliche revolutionäre Um ⸗ 


Karl Freiberr v. Elofen, k. b. Kämmerer. 


*) Der 27 Mai ift ber Tag ber Berlelhung ber bayeriſchen Berfaffung. 
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Bekanntmachung. 





Bei dem jedigen Stande der Louisd'or kann von heute an und bis zum 31 December 1839 von denienigen Handlungen, melde 


feither dielelben fatt preuß, Sour, verguünſtigungsweiſe zu 5 Rthlr. 18 Gar. preuß. Gour, per Stuͤck nahmen, 


böber geſtellt werden, als 


Bahlungswerth nicht 


zu 5%, Rthlr. preuß. Eourant per Stüd. 
Wegen der vom 4 Januar 1840 an eintretenden Gursveränderungen ift feſtgeſetzt worden, daß ber Aufichlag auf ein Stuͤck Louis: 


d’or ber den Gurswertb nie mehr als 2 gGr. oder 1'/, Proc. gegen preuß. Gour. betragen darf. 


demjelben Verhaͤltniſſe zu berechnen, 
Leipzig, am 14 Movember 1839. 


Am Namen ber Betheiligten. 


Die f. g. Meßlahlung iſt nah 


Dr. Motbes, KramersEonfotent, Motar, Ritter ic. 





n Sleefaat nicht fo ergiebig, als in diefem 


jahre; folder ig fehr ſchoͤn und in eimer fo großen Quantität geratben, daß nur auferorbentlicer, allen kisherigen weit übertref: 


Dee; 1 In Steiermark war fon feit einer Reihe von Fahren die Ernte der rot 


mder, großer Bedarf des Auslandes vermögend ift, dem gegenmärtigen Preis zu erhalten, 


14718) Bekanntmachung. 


Die BVerlaffenftaft des Handeld- 
mannd Amſein Unterreiner von 
Füßen betreffend, 


Nachbem der in ber bieffritigen Aus aren 
bung vom ı Mail. } nen Termin zur 
Unmelbung aßenfallfiner Unipräde in rubr, 
Berfaffenfhaftsface bereits länaft verfloſſen ift, 
fo mant man auf Anıras ed Teflamentörrerus 
tor, ebnial, Mbrocat Miebel barir. hirmit bes 
tannt. baß ber fente Wlue tes Extlaſſers durch 
dentIpen nunmerr vellyogen wird, und bir Ju⸗ 
tereffenten fach dezbald an ihn zu wenden babem, 

un 9 Von, 1839. = 
KAdmıat. bauer, Ranharriht Fuͤßen. 
Der rbniaf, Landrianer. 
v. Schatte. 





(8525-27) Edictal-Ladung. 
Auf geuinen Antena bed Aevocaten U, —* 
dsen hiefetoft, ald Bevollmächtigten der näciten 
erwanbten bed abmefenden Nunuft Brauer. 
ÄN die Edistafladung drd Icptern zum Jmerf Ber 
befinitiven Megutlrung fesnes vdieber bei bies 
fire aroßberwogl, Juttsfanylei unter Enratel 
eftandenen Berintgens erfannt, und wird bes 
Bars der gebamte Huguft Brauer, welger am 20 
Jannar 175 yu Gr. Medewege bri Gamwerin, 
wo frin Bater Hammerpanter geweſen. geboren 
äft und demmäcft bie Jand erfernt bat, dann 
ungefähr um die Mitte bes Jahres sras in das 
dritte Bataitton des finial, preuß. Musteriers 
Meniments von Mötienberf, und jtoar in Me 
Ermmaanie des Hanptinanns v Reijel einartre 
ten, bald daran aber in franıblifee Sılegears 
fangeniwaft arrathen Ift. and meldrr rm, und 
zwar in Jahre sno7 aus Teul tie leyten Nach: 
viren von im argeben hat, fpäter aner Im ein 
Ehweiser: Regiment, deſſen Namen und Gars 
nlfonsert aber mit voeiter befamut gewerden, 


eingetreten ſeyn foll, — ober beffen Lelbeserben 
hiermit pereimtorifay dffentfih, mitbin zum ers 
Nens, anderns umb drittenmale aufgefordert, ſich 
binnen zwet Jahren, 
vom Tage ber erfien Delanubneaung biefer 
@bictalen an aeregmet, gu ben, die aͤder das Ders 
mönen des_feit Länger als 30 Jabren abweſend 
aewefenen Aunufl Brauer angterdnete Euratel 
betrefienten Merten zu melden, ober den Ort feir 
ned und ibres erwanigen Unfenthalts befannt 
1 machen, und ſich gehts au Tegitimirem, mis 
genſaus aber unfthloar zu geilen: ba 
audı bie Eubflany feines, ded Auguſ Braner, 
bisber unter Euratel geftandenen Wermdaens 
deifen fi bisher Iegitimirt habenden näcften 
Verwandten, unter ben conftiturionsmäßigen 
Bedingungen für anheln gefallen wirb erfldrt, 
und, road fonft den Meshten geinds ift, wird ers 
kannt werben, 

Schwerin, ben * Ereptember 1859. 
Greßberzogl. Mel. Strwertnifde Juftistangiel, 
H. Wacenbufen. 

3. 6. Frand, 





(4614) Be ©, Franz in München it ers 

iaienen unb in allen Buchhandlungen zu baden 

Schnizlein, Dr. Ed., Beobadıtun: 
gen, Erfahrungen und ihre Ergebniffe 
zur Begründung der Waſſerheilkunde, 
hauptfächlich in Folge allerhoͤchſten Wil⸗ 
(end nad einem längern Aufenthalt 
in der Wafferheilanftalt des V. Prieß- 
niß zu Öräfenberg dargeftellt, Zweis 
te, verbefferte und vermehrte 
Auflage. 8. broſch. 12 gr, oder 
45 fr. 


wslhierfhisLafhenbud der 


neneflen Beit. 
Fa der Unterzeichneten ift fo eben erichlenen 
und an alle Buchbantiumgen vwerfandt worten: 


Taſchenbuch 


der 


nenueften Gefchichte 


(füper herausgegeben von Dr. W. Menzel) 


von 
Friedrich Tbierfch. 
Geſchichte ded Jahres 1837. 
Zweite Abtheilung. * 
Mit a Portraits: 4) Amalie, Königin 
von Griehenland. 2) Marie Ehriftine, Ads 
nigin ven Spanien. 53) Don Garlos. 


4) Rudhart 
42. broſch. Preis 3A. oder 4 Oithlr. 20 gr. 


nbalt: 

Ufgemeine Ueberiint des Jabhres 1857. Ri 
tien. Spanien. Portugal, Amerita. 4 
eintgte Staaten von Norbamerifa, 2) Dierico 
uns Terat, 5) Eolumbiite Graaten. &) Bras 
fitien. 5) Die &taaten von Ra Plata. 6) Bue⸗ 
no6 Apres. 7) Die Sreiftaaten am fliten Deeam. 
#) Parannan, Norben und Often. Rußland, 
Griech· niaud. s osmanifche Mei, Motbau 
und Belaael, Gerbien, Aegppten. Das mitt 
lere Wien und Epina. „) dran ober Perlien. 
8 DEREN, 5) Das Pendiaad. 4 Eblna. 


us. 
Du — 7 — mit 84 —c 
ten ald naturaetreum Warten or 
Bann * Lefer ein vollendeies Sird dieſes 
‚itratimd, 
Sıutrsart und Tätinaen, Ditobre 1859. 
J. G. Gotta’ide Buchhandlung. 
„—— 
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Le) Deutſches Wationalwerk für alle Stände. 


In ber Ilmtergeiameten Im erfalenen, umb dur ame Buhirmbinmpen za beyiehen : 


Geschichte der Deutfchen 


von den älteflen Lis auf die neueften Zeiten 


von 
Bolfgang Menzel. 
Dritte verbefferte und vermehrte Auflage 


in 
@inem Bande in zwei Abtbeilungen, 


mit dem mohlgerreffenen Bildniß des Verfaſſers in Stahl, und einem Regiſter. 

Da ter Name des Derfaffers aid Earififbeller länaf. roie neverbingt als freifinwiner unk 
wmtlwellee Weiföuertreter rummetift befammt Ift, mb and Sehen bie Arlberen Muflanen tieieh 
rrtes mit fo arobem abe aufgehemmen yoarben, 60 es wer mr ambenten zu bürfen.toß 
berielbe auf die Brise —— te jerafälgıafle Mäbe vermanbt hat, um eine Urbeit, 
ber cr mit ganz Defonderer K — —*— serrollfommnen, Die ſes Geſcarca· ·wert 
cartat mirpt sur bir yolinfane Brfenme urfaande, fortarirgt bis auf die jun Y im Zone 
omdertt für gelit auch mei. alb ed »iäter bei irgend ener popalären Dasıan ter Deurimen 

alk war, in bir clatgefnumhten ber einjelmen Drreimyen umb im bie e ber Bitten, ber 
Rarft und Eiffenfwaft ein, and erimgt im verbäimwinmdäig engfien Raum bie orbbte Küne anb 
Maxtimfalıisresr jur flarfien Ueberfint. Insbefondere bei biefer weien Auflage iM der Berfa 
dem Warnfne sleler Befer entorwenactemmen, die fabriften mb beein Men Zingeinpeten 
nos Henawre audjumalen nnd rc, Dome je dem Kotalblid Aber dab pe au werllenen. badı 
ebe brfonbere Zeit und Derttichfeit amfe Ich fe zu Ferpeaentwärtigen, Dar dirfe veiden 
Br rungen was Beige eriaprimt dab Wert Foot mabesm mm el Wiertel felmes frübern 

[1 18 vermebri. 
3 She Beirbrang wie für Unterhaltung glei oriinbii nmb angiebenb behambeit und von ber 
wirmften Wazeriamdesiene birterr, ft bien elm weae eigemilih dem beutfapen Bolte zugerinnete® 
Marienalmert, dab im feinen Sauie fehlen follıe, 

Um unfveriete ki mbaliaften Berbreitung biefed Wertes * und es am bem yore 
miner Ormittelten täufli zu mamen, baren vor umaeamtet feimer bebeutenben @rmels 
terumng und ber Jugabe eimes feinen Wertb gar febr erbdbbenten Rraifter® 
wiebeb Portraits .. Berfaffers benmecp nur dem fräberm Preis von 5 fl. 45 fr. ober 

fe 


5 Rtbien, auch für Mefe Musgabe feftgeftent. 
@tuttgart umb Tübingen. I. 9. Gotta'fhe Buhbanblung. 


[ae0s) Fun Bertage von ©. %. Manz in Menenöburg ift erfgrenen un» dur alle 
ungem yır eirben : 


Die Erziehung 
im Geifte des Chriftentbume. 


gr. 8. 2 ! od. 1 Thir. 6 Or. 


Dieles Wert Ift vom aroßem mb Inar elmem ner ber Aree wir Haben Tore befleis 
beim Werfliiem zum Berfalfer ; trüben follse ob im Berein gute farbol. Sacher (lien, bei den 
P. P. Mehitarifben) erineimen, 


Dr. #. I. Berbtt, 
tatbolifches Erempelbuc. 


Oder: Die Lehre der Kirche in Beifpielen aus der Geſchichte des Meiches Got⸗ 

tes auf Erden und feines Gegenſatzes in der Welt: und Menſchengeſchichte. 

2er Theil. Die Sittens und Tugendlehre. Auch m. d. Titel: Die 

chtiſtliche Moral im Weifpielen. Ein Handbuch für Prediger, Katecheten und 

Melisionsiehrer im Sffentlidhen Schulen wie an Privarinftiinten. Zugleih ein 

chriſtliches Haus⸗ und Familienbuch. gr. 8. (57 Drudbogen.) 4 fl. 12 ir. 
oder 2 Thlt. 16 Or. 

Die Jar tıın wcht bielem Werte vor ale Ääbmlien dem Woryug licher, finb: 1) 12: 
Mematifwe Orbnung. 2) mballmne BeollMänsdiafeit, 3) lorofältige WMuds 
mabt, Umarieat nach einem turmbanten Plane, aubachätrt mit feltemrm —X if 4 wert 
nie nur em uaerſadofſſacr @map six Pr . Rateeten, Meliglondlehrer 1x. ar... femderm das 
beeiembfte tmd miterbaltendfte Kefebuch Im Seeife amiltishee wamlılen, Dich baden Die Beite 
karııten Bien. ber Hatbolif, Tbimorbeud m. a —— — binhantic dub 


* Amilt ıble Blaudpendtehre catbait. Pr. 2 fl. 44 fr. od, Thie 16 Gr), aleme Uns 
erte 


nnumg wird newiä der jweite, no inbaltöreiere, bie berumgen des Matenlömnd grünbs 
Lay befriebigembe, Teu finten, un ni — 


Alerander Für von Hohenlohe, 


redigten 


aufdas ganze Kirchenjahr. 

ter Bd. ar. 8. 1 fl. 36 fr. od. 1 Thlt. 

Elsganab dei Werworts beit ed: „Seit i⸗ngerer Breit oft briingend mb rem verfehieiemm 
Freundea bayıs anfarforbert. Äbernebe im bleie Prıbiasem dem nerbries Publikum, Ew mod 
Paten Mnferum weter auf dem Paumf einer aldnienten Berebfamfeit, mem nf ale Alle einer 
permtn Bereuptkeit; fie fommen aus rinem taibeit am Bes, und Ipremen jvu fartelifarn 
Dergen 16.'” — Der vinge Banb old @aruß erimrint in 6-— a Piren,. Des ange Wr ent 
die Fin volNändiged Anherjabr ven Sı Somntanen. einen Corlus Wefltantprekluren umd werfarer 


drite Brlegemreibieben, bie ber Kor. Werrafiee i la dir 
fend Öffcntiih vorrug. h Ta m Verlaufe jenes gereflerhapen Keben® m 


[s0s6— #7) Bel Georg Franz iu Müns 
den, Perufagaffe Mr. 4, fo eben eufpienen : 


Dtto der Große 
und die Ungarn. 
Ein epifches Gedicht in vierund⸗ 
zwanzig Öefängen 











Herausgegeben 
von Dr. Sticdrich Wed, 
1939, Preis: a fl. od. 2 Mtbir. Sar. 
Eim Dſeer us tritt bir ınkt ei» 
ner Eabyfung berver, welme, burg Jubau md 
Term aleim andgepeichner, fly dem Frefftiafben 
—— fer. was die deutſche Bitteratur im 


Er ber erlfaen ge aufweisen Be 
Unpebegerb mddten cbaupten. ba 

teurfhe® pres berneweren Beit einem fo groben 
Keimetum an nationalen Antlänsen in tie 
trage, mb alten Workebitntingen,. Marıtı tele 
#6 zii portifaen Ghoemibume drb Delteb vor: 
Sm kann. mehr eneforäme, al biefeh, Maf 
bifterifenem Brande rubemb, jdrildert 08 jene 
—— — wo im Hampfe mit yablles 
aabringen beitalfaun MWölrern bie armani 
Imen rämme, Warreland, Areibeit unb OMaube 
Ihtenens, fa ynm erfienmade Ihrer Eeimftäns 
tigfeit and @inhwir brmude wurten, Die arrhs 
arte Un des Mans bie ſtreuse # 
rüber bbchft febentemter Einiraftere, die Mans 
nbfalzigfeit der @chtiseriiiaem, die rärte und 
arbeit der retigibfen umb fittlshen Emrfhindbuma. 
ride ben Dichter belent, fiberm ben bleiberiien 
igermb abefes vorzüglihen Werteh, das teir dem 
teutfiben ——— biemnit am ofimfliger Vuf⸗ 

en. 


[1054] Bon dem mit ungetteiltem Beifall 

anfsrnemmenen Jugenbiariften ber Mat, 

Umatia Shonpe, geb, Weir, erjalrnen 

in dem Vertage von E, F. Amelamf in 

Berlin: 

Der Bilderr@anl. Lin Brftent für gute 
und fremme stmber beiderlet Heichlehes, 
von fünf bis aot Jahten, die durch Ychre 
md Beltpiel inner beſſer, Aiibere um 
frötmmer jur worden wüniden. 8, Wir Ilm: 
minirten Nunferm. geb. 18 gr. 

Der Fleine Luftaarten, oder belchrende 
and eröeltermde Erzäblungen fihr die liebe 
gend beiderlei Befchlechts von A bis 10 

abren. 8. Mit illunun. Kupſern. geb. 
48 aßır, 

Die Antiwanderer nach Brafilien. 
Nebit nod andern morafiichen umd unter: 
baltendei Erzählungen für die gelchte 
Tugend von 10 bis 11 Jahren. gr. 19. 
Engl. Drunfpapier, mit # fein eolerie: 
tem Aupiert mad Zeihnungen von ®. 
Bolt, eeſtochen vom 8. Mener jun. 
e geb. 1 Mtbir. 12 ar. 

Nene Erzahlunge Abende der Familie 
Sonnenfelo, im unterbaltenden und be 
lehrenden Geſchiaten, Währten, Sagen 
und Geſpraͤsen. Ein Leſchach für gute 
Anaben und Mabchen. 8. Engl. Belin: 
Drntpap. Mit 8 fein enlorirten Aupfern 
nad Zeichnungen pen 9, Wolf. Cauber 
acbunden 1%, Zhir, 

Bunte Weihe, oder beletrende und unter: 
baltende Erjablutgem aus der Jugend 
meit, file Amaten und Mäßebın ven at 
bis zwölf Yaberır. 5. Shit 8 (lem. Kupf. 
arb. 1'/, Thir. 

Licht and Schatten, Oder Bilder und 
Vegebenbriten aus dem Augendleben. In 
telehrenden und unterbaltenden moralt: 
kern Eribiungen für die Tugend beider: 
1 Brfdiehts won jetm bie wirrjehn Jah: 
ten. _#, Rit 8 ikumin. Aupfern. geb. 
1* Thir, 
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14361) Pu Weujahrsgefhenken. 
Ausgewählte 
Novellen und Sichtungen. 
Heinrich Iſchokke. 


Wierte vollſtaͤndige — * —— auf welßem Papier & 5 Thlr. 
Berner find, dem Oblgen fc PER, Een. 


Genfer Wovellen. 
N * 
ad; dem 88 * ——— Sichoffe 
ke em SE FE Bene Ki Se jabne e Be a aka ang nel lan: 
5. 9. Sauerlander, Berlagsbucbanblung In "ar | 5 


Datz "] Ba Dtto * Vuabdadter in Leipzig, If fo den erfaplenen uud durch 


ga Dyrons 
fämmtliche Werfe. 


Deutfche —— = Einem Bande 


Adolf Böttger. 
Mit dem Leben und: dem Partrait Des Picters. 
In a Lieferungen, jede im 7 ech. aaa für das Gange > Dıblr. 
ae ber erſten — Keven des Dſchters. — Rattet Hatelda Pilgerfahrt. 
ei ten h ” 
Jebe rn —— © 8 N gie (Tertf. —— Maeino Eupen. 
Sa ste und ate Birferung Ara unter der Preife. sap 
eu te Sp 
tremeflen den Bein und bie Scönkeiten des. Originals wiebergikt. — 


lae In der Unterzeichneten ift erfalenen und darch alle Dubbanhungen zu beyieben: 


MILITAR - KABTA 
von Deutschland 


in 25 Blättern, 


auf dem topographifchen Bureau des k. bayer. Generalſtabes entworfen 
von Anton Rleim. 








Blatt Mr, ®. Die daranf vorfommenten — find: Berlin, Kaſtrin, Bran ⸗ 
deuburg, —— Fra ab, üllichau . Wittenbera, "Deffau, 
Eottbus, Zorgan, Leipzig, nben, when Altenburg, Freiberg, Zittau. 


Pıais 2 fl, oder ı Mble. 8 pr. 
Stuttgart und Tübingen, Drtober 1859. 3. 9, Gottatar Burbandlung. 


6* g n meinem Berlage nn fo even erfpirwen umd in aflen Buchbanklungen, in Uuaöburg 
n ter Kollmann'iaen. 
Dr. J. P. FLÜGELS 


A series of commercial letters. 
Third edition 


rerised and improved with explanatory German notes for the use of 
Germans. 
8. enrt. 20 gr. oder 1 fl. 30 hr. 
ie die Bramdsarteit biefes æ8 on wohl —838 die im mania Darren 2* 
ne n ——— Aufl Mräbmie Kor, Wert. bat au. bieje meme Sum u 

EirmpHertn — 5— 
en irt, mb fo 1m D 

5 * an Schals adermald pt 26 dn anniichen Pudlicum beſtens cms 


Julius lintthardt in Leipzig. 


[4470] Bei C. V. Melzer in Peipzig 
wir fo «ben —— und in allen Banbands 
lungen au 
Der Gelegenbeitöbichter. Neuss 
fie Sammlung von Geburts, Meus 
jawsr und Hochjeitgedichten, fo wie 
von Gedichten und Inſchriften zu vors 
kommenden traurigen Beranlaffungens 
Mebſt einem Anhange von Gedichten 
ju verfdpiedenen befondern Gelegenhei⸗ 
‚ ten. Zweite, bardand vermehrte und 
verbeferte Auflage. 12 * 
gam 


Aufnabme welche ber 
Anfiage = u Is Abeil wurde, war 
em —— Antried fr [277 


* Sr einen en Seen 
im asien Ballen ein millkommemer . 


Reuefter anf alle mur mög, 


lichen 
allgemeiner Bri 
alle Stände des 
Kebend. Euthaltend:; allgemeine 
Regeln bei Entwerfung der Briefe, 
a) über MVerjchiedenheit des —* 
b) über Einrichtung ber Briefe. Deut⸗ 

ſche und franzöfüche Tirwlaturen, feans 
zoͤſiſch deutſche Taufaamen,, welde im 
Branzöfifchen mehr oder rn. abs 
weichen. Veifpiele von Beiefen, Ans 
leitung zur Adfaſſung aller tm gemeis 
nen und Sbeichäftsieben vorlommenden 
Auffäge, Rechnungen, Wechſel, Schultz 
fcheine, Autttungen, Zeugnifle, Con⸗ 
tracte, Reverſe, Vollmachten, Teftas 
mente, Empfanss- und Tilgungd- 
(deine, Vürgfhaften, Ceſſtonen ıc, 
Vierte Auflage. Preis 12 &r, 


leuen ori —— * ‚ee — ven 
geiten — wootl ber befie Beweis für beiten Brauch⸗ 


Bang köne * für 
junge € In elegans 
tem Etui 46Ger. 

Di ee umb —— Zeis 


Gearuneca un (eu — als 


Ipemasraen, werde 
lsst5] Braunſchweig, mi G. Weſter⸗ 
mamı iM exſchlanen: 


S l * e@hromif, oder 

66 die v — in den 
Jahren inıs, ana und 1818, 
Tite— söte Yieferung, jede mit 2 Gtabl- 
ftiben und 2 Bogen Tert, Lerifons. im 
Umfclas, geb. & Lieferung 8 gr, 

Diefed eramreole, wahrhaft denke Mas 
ehem ale Wearen) Wir Denen Die, wien 
—* vorsäslim ausgefähten Ealaaıpinne ame — 
* euan ablegen, do 

—— eıne Eorr darın fuchen, das veſte 

— Der yweite —— 88 
Bes asdrucd —* fo eben bie Beeit (3 
yeriaften. - Bubferpriomen int! 
Buchandtu a je Een umb 
ber Sterreiartiaen Mon mer art, und liegen dax 
feton Profprete zur Suſi⸗ Sinfiat vor, 
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Bee Im * —A— mie 
ugbura und ei —— ” * — 


ern erihen 

Eis * mid NE: unfee De 
ren Rr ſa tiaung 
rd uSepfenbaneg anne 
der iben fbäbliden Thiete und 
bedrsdenden Rranibeiten uw. Unfälle ic. 
———— rden ei 

und —38 verfaßt von Wr. 
Franz, ft. ſaͤcht. sera und —*8 
mei geledeten und benomiihen Ge: 
——* 8.28 Degen, et. in Um: 


8 nr 77 Ben eu zei 5 
—— Mae en era, 
nremol “ cine 


ten, — —* 

gu werben verbi erbentti überkaı 

Dub Bes fat —— uns Ortvcn 
prrüsbrbemartigri Diamar, 

wie —— —— s umb 


+ im Mortraar A Inne 
34 sirels velen red ni roller 


teit Bros malrbaft —— hand: * 
J er nen fe peut 
1 wigeniaeftlimen Garift algrmeinen Gin: 


em — 
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Da für dat I een 
—— J AT Sen se 5 
dheb wre hr ipthot der nicht 
dere YAntraa * muß’: 
y er ta am u an Ar. 


—5 78, 15 mb 739 
Ib [er Demi u) — auf 
ee Hr bes ag ven 


Borale es —— Eommifs 
—— ſenceſcvt a Tl ber bi 
6 nur na 


» 
ee unb_Bu udn fi sefimbtiaen 
—— deſſea Anz and Zinficht tänli 
gelneten ir u Fine Ennelkeiiminbrif, 
—532534 umb Seteone mie seraumben 
a nn arme 
» I nibcne — 
— 

Das Game ionkrerenn bes 3. 8. 

—E 5 Ar. 4 





care) Stn ttgart, im amibarer Kauf 
dem befien Aare iv Namitiemsater. om 
—D —— Oi —— nud 5 


———— 
Hei taest — meter oe 


Unternehmen mem 
Ye * — 3 —— um fo 
mehr wird er — * — ——— 
5 am tragen umb eim Gefriebigenbrb 
ja sen, 
leiter vefbrberm wert beraleien Narhfre: 
umb P J 
8 — * Uniräge, wen lie 
Dibold’s Afenitiges Burram. 
—— ‚Medaillen 
mi weten fm arrtirche 
m ber Borflaht eH be Turn 1 en Un: 


—** im fein Silber vom 5 fi. 50 fr, Bid 
ir pr me In im La Et 44 Pr. fer fchbm 
weht yaklreimer Ms 


Se zmpfehit f fa 
ee er, 4 in 
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ss) In unserm Verlage erschienen s0 eben und hönnen durch »lle gie Bochhandlungen 
Dail s weten, in Auksburg derch Aa; K. Kollmann'che Buchhandlung: 


Lehrbuch 
der praktischen Chirurgie 


2. 1. Btom. 


Nach der zweiten Ausgabe deuisch bearbeitet und mit Zusätzen vermehrt 


von Ae NEUROHR, med. et chirurg. Dr. 


Mit einem Vorworte 


von 9. $. Dieffenbad. 
2 Bände. er. #. gch. Berlin, 1439. 4 Thir. oder 7 A, 12 kr. 
Mit diesem Werke eines der anerkanntesten Wundarzie unser Zeu, und zugleich eines 
der wurgereichnetsten Schüler des Diupuytreu , en und Grund „size derin 
überell durchblichen, dürfie — dem Yangat gefählien Bedürfnisse einer allumfassınden 
und rationnlau Kinirurgie, me weiche die gesammis wundärstliche Prasis in wissenschsfllich ge 
— — eigtorr ashlreieber Erfahrungen entwickelt, wesentlich 
abgehslfen, und 37 dım —e— Leser gleichseitig die »o seltene Grlegenheit gehe" 
tem seym, sich mit allen Feinheiten der französischen chirurgischen Schule auf das anıchaw 
lichste vertraut zu m genstände ‚“ angt eim verwandter Geist des unserblichen 
Dupuyiren in seinem die Webersetaung dieses 6. einleitenden Vorwerts, „wind mit a 
nehmer Hlarheit und grolser Sschkenminifs abgehandelt: man erkennt in jeder Zeile dem vi 
erfahrnen und geübien Wandarsis der nicht biofs wur bern ein mewes Huch gemacht, son- 


dırn mit eigenen Augen gesehen 
Klinik 
der Kinderkrankheiten 


Arsı F. ‚b. VAHLEIX,,,... 
Deutsch bearbeitet 
von Dr. H. Bressler. 
8. Berlin, 1839. Preis 1%, Thir. oder 2 fl. 42 hr. 
em im neuester Zeit erschienenen Sehrilten_ über die Krankheiten des kindlichen 


Alten Kehauper dieses Werk das Eigenthümliche, dnfs darim vorzug-meise auf die mennich- 
fach taonen der Neugeboruen Müe genommen, und im Physio-patbologischer wie 
Yegker — alles daramf Besögliche mit der Inulersien Sachhenatnils und Gründ- 
* — — 4 wird, Die Litterater der Kinderkramkheitem besitat in Velleir' 4 Klinik die 
liche und ‘auf sahlreiche Erfahrungen sich slütsemJe Schrift über die Alterstionen 

—* 5* Kindesalters. 


Die Krankbelten 


Kopfes und der Sinnesorgane. 


Nach den neuesten und bewährtesten Forschungen deutscher, französi- 
scher und englischer Aerzte systematisch bearbeitet 


von Dr. 9. Bresster. 
Erster Bandı die Krankheiten des Gehirns und der äus- 
sern Kopfbedeckungen. 
& geh. Berlin, 1839. erh 2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr.rhn. 
ae und Standpunkt des gesammien Werkes ergeben sich schen aus seinem Titel. In 
toneentrirender Darstellung gibt dasselbe die Beobachtungen und Erfahrungen der ausgezeich- 
meisten jeizt Ichenden Arrsin Deutschlands, Frankreichs und Englands wieder, die vielfach 
serstreuien Materialien sammelnd, oränend und zer leicht zugänglichen Aneignung geschickt 


machend. — 

Der erste jeist erschienene Band des ganzen Werkes, welcher die Hrankieiten des Gehirns 
und der äulsern Kopfbedeckungen wmfalrt, bilder einen Sammelpenkt für die werthrollsten 
Leistungen, welche auf diesem durch die Arbeiten eines Andrea), Bouillawd, Abererombie, 
Stokes, Schönleim, Fuchs u. A. m. s0 glücklich eultirirtem Gebimte seit einem —XR 
hervorgeireten sind, und dürfte keinem praktischen Arste embehrlich werden. 

Ein ausfü) licher pect über dieses Werk ist durch alle Buchhandlungen a= erbalten. 
Berlin, im October 1839, 





Vonw'iche Buchhandlung h 





1565-66) Verkau ‚Anzeige eines Fabrik: Antbeils. 

Der Theilhaber an einer ansgebrömten Papierfabrıt im Großgerzogthum Baden, bie 
dus verzöglichte Fabricat von allen Gattungen Papier Ifert, und fich dadurch eines 
in Fortganges umdb augen Absapes zu erirenen bat, mit dem diezu möthigen menes 

en Mafbinerien, fo mie mit allem dem, mag zu einer weltenmenen Cinrihtung eines 
folden Etabliffements gehört, auf das verzuglicſte verieben it, wänſcht, eingetretener 
Keimen mesen, fid von diefem’ Seſchaͤfte ben eben. Er iſt dader cut⸗ 


—* feinem Authell an demſelben unter aunehen edingunzgen zu verfanfen. 
Blle mäbere Audlunft wird im Laufe der Unterbandlungen ertbeilt werden; biegu Zufltra- 
mögen ib framco em die @rpebitiem der Ylls. — im Augdburg mit dem 

ichen 8 menden, mo Die Mnfragen werter befördert werben 
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Deberfidt. 
Spanien. — Großbritannien. Die Reformerverfemm- 
in Ipswih. — Frankreich. Das Journal des 
empfiehlt Unterfanblumgen mit dem beutfhen Zollver- 
ein, — Niederlande. — Italien. — Deutfhlant. 
Münden, Stuttgart, Karlörufe, Wiesbaden, Gehen, Dres- 
ben (Stänbeverhanblungen über Hannover), Leipzig, Hannover. 
— Breußen Der Domprobft von Guefen mit einer 
befondern Miffion zu Hm. v. Dunin abgegangen. — 
Defterreih. Tod des Herzogs von Blacas. — 
Türkei. Konſtantinopel 6 Nov.: in feierlicer Reice- 
verfammlung öffentlich eine neue Eonftitution für alle Länder 
ber Pforte verfünbigt. — Handeld» und Börfennachrichten, 
— Beil. Die Deutfchen in Paris. — Die Czechen und 
die übrigen Weſtſlaven. — Das Ende der Union. 
—* Börfen: Paris, Wien, Berlin 10, Rranffırt a. M. 
2 » 


Spanien. 

(Sentinelle bes Dorendes vom 16 Nov.) Nach dem 
letten in Madrid von Eipartero eingetroffenen Depeſchen dürfte 
das Minitterium geswungen ſeyn, feine Entlafung zu geben, 
da der Dbergeneral über alles Borgegangene große Unpufriedene 
beit begeugte. Er will, wie er ſagt, ſich nicht in die Politik mi- 
(den, gibt aber zu verfteben, daß das Gabinct abtreten fol, da 
es bei den Kammern feine Unterftügung finde. 


Großbritannien. 

Am 13 Nov. ward in Ipdwih, der Hauptitadt der Scepro: 
vinz Suffoll, das Mavord:Diner gegeben, Ipswih war früher 
als ein Hauprfig des Torvomus und der Wahlbeſtechungen be: 
kannt, aber einer seiner beiben confervativen Vertrerer tm jetzi⸗ 
gen Varlament, Hr. Thomas Gibſon, fagte ſich in der lehten 
Seifion, auf feinen Parlımentsfig verzichtend, von der Torvvar: 
tei öffentlich los, und erklärte feinen Uebertritt zu den Whigs, 
mit denen er namentlih die Anſichten über Vollserzichung 
tbeilt. Der Gemeinderath von Ipswich iſt feit der Municipal: 
reform vorwiegend liberal, und fo auch der neue Mavor, John 
Map Eſq., der bei dem Feſtmahle den Worfis führte und bei 
dem Toaft auf die Königin Anlaf nahm, bie neulich von Hra, 
Bradſhaw in Canterbury gehaltene Rebe fharf zu tadeln. Der 
Hauptredner war aber Hr. Gibſon. Wis Antwort auf die to: 
roſtiſche Bedrohung Victoria's mit dem Schidfale Jatobe IT ber 
merkte er unter Anderm: „Die Herren, welde in Eanterburp 
die zwiſchen unferer Königin nnd dem zweiten Jakob gezogene 
Parallele beflatihten, haben damit bewieſen, daß fie feine ſon⸗ 
berlihen Kenner unferer Landesgeſchichte find. Sie deuten dar: 
auf bin, die Zeit fen gelommen, wo Wictoria gleich Jakob 11 
zur Ubdanfung gezwungen, der Herzog von Cumberlaud auf 
den brittiihen Thron berufen werden müſſe. (Heftiges Mur: 
ren; man ruft: „Shame!“ und „Oh, the traitor!") Nun 
möchte id fragen, baben jene Herren die gegen Jakob II erho⸗ 
benen Beihuldigungen wohl je gelefen? Wiſſen fie, warum 
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dieſet Monarch entthront murde? Der erſte Belhwerdepunt 
segen ibn war, daß er ohne Zuftimmung des Parlaments die 
MReichsgeſetze ſuspendirt. (Hört!) Hat Königin Victoria das 
getban? Hat fie, indem fie deu römiihen Katholiken und den 
proteftantifchen Nonconformilten den Mitgenuß der bürgerlichen 
Rechte geftattet, die Reichsgeſetze beieitigt oder aufgehoben 2 
Oder aber hat fie nit vielmehr im Geifte der Meichsgefehe ges 
handelt und ihre Principien durchgeiührt ? (Zuruf,) Wenn fie 
einen ihrer Unterthanen von den bürgerlihen Mechten and der 
Fabn zu bürgerlihen Aemtern darum, meil er eine von der 
Hochtirche verihiedene Meligion befennt, ausgeſchloſen bitte, 
dann, ja dann würde fie die Reichsgeſetze ohne Varlaments zu⸗ 
ſtimmung umgangen, ſuspendirt haben. (Hört! hört!) nd 
gerade die Mathichläge, die ide die Tories geben möchten, würden 
fie in eine ganz ähnliche Lage bringen wie die, in der Yalob II 
ſich befand, Zu feiner Reit ſchloß dad Gefeg die römifhen Mar 
tholifen vom Parlament und von den Staateämtern aus; den: 
noch jtellte er viele Katholiken in Aemtern an, und fo umging 
er Die Seſetze des Reichs. Heutzutage gewährt das Gefeh den 
Katholilen Zutritt, wie ins Parlament, fo zu den. Staatsäm- 
teen, Königin Victoria würde alio dem Meichdgefeh entgegen: 
bandien, wenn fie Karboliten ihrer Meligien wegen von den 
Staateamt ern ausſchließen wollte.” (Beifal.) 7 

Man erinnert fib aus der ledten Varlamenteieilinn ded 
Procefes Stoddale gegen Hanfard, in welchem lepterer gewiller: 
mafen ald Nepräfentant des Unterbaufes, defen Drudter er ifi, er⸗ 
ſchlen. Das Unterbaus faßte bekauntlich nach langer Beratbung den 
Beſchluß, jede weitere Procedur in diefem oder einem abnlichen 
Falle fole als eine Verlegung der Privilegien des Hauſes bes 
bandelt und demgemäs gegen den Sheriff oder andere dem Alds 
ger behülflibe Geſetzesbeamte eingefhritten werden. Tretz die: 
fed Varlamentebefhlufes erhob Hr. Stoddale unlängft neue Klage 
gegen Hrn. Hanfard, und forderte beſcheidenerweiſe 50,000 Pf. St. 
Schadenerfag. Hr. Hanſard vertbeibigte ſich nicht, fendern lief 
der Sache den Lauf; feine beiden Advocaten indeh liefen dem 
Sheriff zur Warnung eine Ubichriit der berührten Nefolurionen 
des Haufed zuſtellen. Der Eberif, von allen Seiten in der 
Klemme, wandte fib an den Bürgſchaftshof (bail court), um 
Stockdale an der Verfolgung feiner Klage zu verhindern, dieſes 
Tribunal aber verweigerte fein Einfhreiten. Die Sache kam 
fofoıt vor dem Sheriffs-Gerichtshof zum Spruch, und dieſer 
entihied dabin, dag Hanlard dem Kläger eine Entihädigung von 
600 Pf. St, für die angeblich gegen ibn publicirte Schmabdſchrift 
zu besadien habe, Es muß ſich mun zeigen, was dad Haus der 
Bemeinen in feiner nachſten Selfion zur Wahrung feiner Pri— 
vilegien beihließen wird. 

Die Nachrichten aud Canada, über New:Vork, reihen bis 
zum 21 Der, Sie J. Eolborne war am 19 abgereist,. Der 
neue Generalfiattbalter, Hr. Poulett Thompfon, der am 
18 Der. in Quebec landete, wurde fehr gut emrfangen. Auf 
die Glütwunfhadreffe, die der Magiftrat von Quebec ibm über: 
reichte, antworte er: „Die Wahrung der effentlichen Ruhe und 
treue Verwaltung der Gerechtigkeit find Die eriten Bedürfnife 
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eaes Staats und bie erſte Vfticht eines Geuverneutrs. Cm: 
Mangen Sie bie Berfiterung meiner thätigſten Unterſtühung 
in der Crfälung Ihrer obrigfeitlihen Fnnctionen, Mein ein: 
slard WHagenmert mird feon, De Mube und Mehlfahrt der Ins 
tertbanen Ihrer Mai. im biefer Prexing zu fördern, und Dar 
burd, fo viel an mir iſt, bie Vande berielben mit dem Mutter 
land feiter zu uurfen. Nur zu biefem Smect babe ih bie Miſ⸗ 
fion angenommen, mit der unlere Seureranin mic dechtt bat. 
Se. Ereedeny erlich bieranf eine Proclamation,, aud ber jedech 
nicht mäher enbellt, nah meiden Principien fein Bousernement 
arführt werben fol. Er detlagt darin bie Nethwendigkeit ber 
fortbauernden Endpenfion ber Verfaffung von Mieder Canada, 
und fpridt die Hoffnung and, den Nieder Canadiern bald den 
Bolgenuf der ſegenreichen brittiſchen Inſitutienen gurädgege: 
ben zu feben. Hrn. W. €. Murbom bat er sum Givilferre: 
tär des Gemeralgouvernementd, den Major S. D. Hall zum 
Kriegafeeretär und erften Adiutanten ernannt, Hru. 9, Thomp- 
fons Abſicht mar e#, vorerft alcht im Quebee eder Montreal zu 
bleiben, fondern nach Ober:Eanada meiter zu reiien. — Ban 
Denfelaer, ben weiland General anf der Mars: Idland mäb: 
rend bes lehten Aufſtands, iſt son dem Serichtshef der Wer: 
einigten ®tasten in Albend zu balbjäbrigem Mefängnif und 
einer Geldbuße vom 250 Dollard megen feiner Theilnahme an 
jenem ſcamahllchen Abentener verurtbeilt morben. 

Den ber Iafel Maurltius bar man Nachrichten bis zum 
11 Jul, die für die Ermte günſtig lanten, Die emancdpirten 
Neger arbeiten, mit wenigen Uusnabmen, fleißig; bie eingeführ: 
tem imbifchen Arbeiter ſcheinen feit ber Meger:Cmancipatiom ib: ” 
ven Fleif zu verdoppeln, Nicht fo gänitia find die Nachrichten 
aud Demerara, melde bid zum 21 Eept. geben. Dort feblt es 
ſeht an Urbritern, und die Eslomiallegislarur bat 400,000 Pf. 
sur Förderung der Cinmanberung votiren müſſen. Man rer 
wet rexagsweiſe auf Cinmanderer aus Irland, 


Paris, 19 Nov, 

Der Herſeg vom Dricans wird am 19 Nov. in Leen ers 
wartet, 

Dre Herzog von Orleans bar eine Summe von 7000 Er. 
zur Bertkeilung unter die Familien und die Mailen vom Ri: 
ihern und an mehrere Mohlthätigkeitdanftalten in Marfeite 
srarben. 

Ein Befehl des Ariegaminifters ruft 40,000 Mann von der 
Elajfe von 1838 in Actiritat 

Durch Orbonman; vom 9 Men. marb bem Minister des Im: 
nern für dad Nechnungsjahr 1539 ein anferordentlicher Credit 
von 150,000 Er. zur Unterfätung der nach Franfreih geflüdr 
teten Fremden eröffnet, 

Die legten Rachtichten and Algier reihen Bid zum 10 Ver. 
Die Merbfelficher umd andere Seuchen battem noch immer nicht 
nachgelaſffen, ebmohl bie milte Jabreszeit dort angebrechen war, 
Phllipperilie, Eonflentine und Die Lager zwiſchen dieſen beiden 
Städten Find dieies Jahr won den Aranfbeiten am farchtbariten 
Beimgrfuht merden, megegen Bons, font der ungefundee Dre 
der Regentſchaft, Davon frei blieb, Im Oran, das ein dufreft 
geimmdes Klima bat, mare, wie immer, nur Wenig Krante. 
Ia dem Umgebungen Wlgiers litten am melſten die neuen Ra: 
ger in der Metidecha. Die Beſatzungen im Sahel datten viel 
meniger Kranke, Cin Schrelben aus Algier vom 10 Mer. im 
Iourmaldes Debars fagt: der Herzog von Orleans babe 
feine Nekbafte Unzuftiedendeit uber Die Bernacläifiguns der 
Getumbheitdgflege des Soldaten, den ſclechten Zuftand der 
Seipitäler und Wenbniancen aedufert. Man babe Merauf Pe: 
fehte geprben, dem Webelftand abzubelfen; beträctliche Pe: 


ftellungen an Pretten, Matraben sc. wurden gemacht. Das 
felde Schreiben melber eu, bie Truppen, welche aus Cenſtau⸗ 
tine in Alzier zu Land eingetroffen, würden nachſtens amf 
Dampfidesten nad Philippeville zurüdfabren. 

Das Jeutnal des Debats enthalt Betrachtungen über 
den deutichen Selverein, bie auf bemerkeuswertde Belle von 
dem felmdieligen Ton abweichen, mit bem bie frangbfilde Jeur: 
nalißit bisher dieſen Gegenſtaud zu behandeln piegte. Nach 
mertwürdiger it darin die Urt, mie über bas bidberige fram: 
sbliihe Hamdeisinitem der Stab aedrochen wird, abmahl dus 
Jeurnal des Debats nur Einen Vunkt berührt, der gegem bad 
selbe zeuge. Wir heben Folgendes aus: „Der deutie Bollver: 
ein verdient immer mehr Die Unfmerkiamteit der franzöflchen 
Induſtrie. Der Tractat, den er mit Hollaud geſchloſſen bat, 
feine Bemühungen in Belgien, und bie neue Kraft, bie er bung 
die Berliner Conierengen gewonnen, machen cin Einverftandaif 
(aeeorıl) Frankreichs mit ibm immer dringender. nice Han: 
delslaze gegenhder andern Wölfen geitatter feinen Staus quo; 
fie iſt am nactdeilia. Die Werfafer unfrer Bolgeiede baben 
unfern Acerdau, gerade ben Zweig unfrer Induſtrie, der bie 
meiſte Unfmenterung verdient, geopfert. Mir haben. B. 
Weine vom umvergleiblier Gute. Die Uudinbr unfrer Weine 
folte ein Gegenſtand der Gorge aller unfrer Sollmanhreseie 
ſeyn. Da die Weine eine deträchtlichen Raum einnehmende 
Weare find, fo würden fie unfrer Marine einen träftigen Sawung 
ertbeilen, wenn ihre Ausſubt durch andere Branyen ale bie 
dnliben ſtattfaude. Die Zahl unſter weinbauenden Deperte: 
mente, bie bri dem Weindandel mir dem Auslande Interelfirt 
find, iſt detrachtlich. Die Auefuhr unirer Weine aber Nößt feit 
25 Jabren anf fortwährend jteinende Hinderniffe. Dieier Han: 
dei if jet fo tief geiuufen, daß ber Werth der aus Frankteich 
nach England geibitten Meine geringer als ber Werth ber dem 
Engländern von uns gelieferten Eler it, Die Defiger der Hab: 
nerböfe der Normandie alio ſplelen — wer follte dich glauben? — 
eine größere Role im Hanbeisvertehr Frautteichs mit England, 
als die Arlerbefiker des Medoc, des Champagners und des 
Burgumderd, — Der deutſche Zollorrein bietet und am wnicer 
Sränze einen Markt von wenigitens 25 Miuionen indaftieler 
und moritabender Gonfumenten. Der Umftendb, baf fie ver: 
einigt fiab, erleiätert Me Unterbandlungen. Bugleich iſt die 
Menufacturindufrie bei idnen neh nicht fo weit vergerddt, baf 
die Concutrenz ibrer Erzeuguiſſe, gleich ber engliiden, unfre 
Fabrifem erdrüden Könnte. Dief IN ſenach bie erite Thäre, am 
der wir ammflopfen baden. Der Auczaugéerunkt des deutſchen 
Zollverein licat im dem pelitiiben Sedanken, ber bei dem Wie- 
ner Conareẽ den deuſchen Bund ſeuf. Men wollte item das 
Bindemistel der materielen Inteteſſen geben, und ber 19te Mr: 
titel ber Bundesaete beitimmte, dab ſſch bie Bundeoitaaten vor- 
bebielren, bei dvm eriten Zuſammentreten bes Bundestags in 
Frankfurt über die Wert der Anordnung des Handeld: und 
E:hifffahrtöverkehre des deutſchen Staates unter einander am ber 
rarbichlagen, Inzwiſchen konnte man ſich bis 1824 nicht über die 
Grumdlageniveritändigen, Die adweihenden Intere ſen Irgten fortr 
während Hinderniſſe in ben Weg, und die deuriche Umfichtlichteit 
wäre vieleicht noch zu feinem Schluſſe gelommen, wenn unfre 
von 1821 an gegebenen Follgeiehe bie deutſden Staaten nit 
gejwungen datten, untereinander die Abfabmege für das mit: 
der zu finden, merom mir fie bei und ausſchleſſen. Der filr 
das moraliihe und materielle Wobl bed vom ihm beberrkbten 
Velts fo eifrig befeelte Adaig von Wiürtemberg mar 1824 unter 
einem ſcheinbar unbedeutenten Wormande, in der That aber in 
ber wichtigen Abſſcht nah Paris gefommen, Mobifisationen im 
unfern neuen Zollgeiegen, welde dem Handel feines Königreidht 
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Hemmungen anlegten, zu verlangen. Cr ſprach Hru. v. Willefe, 
„Nun gut, fagte er bei 
feinem Abſchiede zu dem Peinifter, da Cie es fo wollen, fo wer: 
In der That ſetzte ſich die: 
fer Fürft, gleih nad feiner Rückuuft wach Stuttgart, mit dem 
und am 28 Jul. 1824 
ward ein erfter SHanbelsvertrag zwiſchen den Regierungen 
Bayerns, Mlürtembergs und der Furſtenthuͤmer Hohenzollern: 
Sigmaringen und Hobenzollern Hechingen unterzeichnet. Die: 
fer Tractat ward fogleich den Nacbarftaaten mit einer Ein: 
ladung zum Beitritt zu demfelben mitgetheilt. Man boffre da- 
durch bie füdlihen und Sentralftssten Deutſchlands zu verbün: 
den, obme ſich vorerft viel um die noͤrdlichen Staaten zu küm⸗ 
mern, deren Handeldintereffen nicht durchaus biefelben maren.” 
— Das Journal dead Debats erzäblt num den befannten mei: 
tern Berlauf und Fortgang des ollvereins, und fügt am Schluf 
hinzu: „Jeht begreift ber deutſche Sollvereim die Mehrheit des 
Preußen bahnt ſich dabei zu einem Sach⸗ 
verhaltuiß den Weg, kraft deſſen es in ſich einen großen Theil 


Fonnte ihn aber zu nichts vermögen, 
ben wir Mepreffalien gehraxchen.” 


König von Bayern in Einverftändnif, 


Deutichen Bundes, . . 


Deutidlands repräfentiren und refumiren wird. So erbalten 
die ibm durch dad Genie Friebrihs des Großen eröffneten Ger 
ſchicke ihre Vollziehung. Es erhebt ſich aber, wie man aner: 
fennen muß, in einer Weife, daf Niemand im Etande wäre, 
ihm dabei einen Vorwurf gegen bie Lovalitat feiner Handlun⸗ 
gen zu machen. Es geſchfeht ibn wie allen Naticnen, die in 
auffteigender Bewegung begriffen find. Die Borfehung ſcheint 
ihm dabei die Hand zu reihen; es find die Intereifen der Un: 
dern, melde feine eigene Wohlfahrt eutwicein und feine Größe 
ausmachen. Denn wenn Preußen durch den Zollverein einen 
unverhofften Grab polltiſcher Pedentung gemonnen bat, fo mus 
man zugeben, daß es für Deutichland ein unermeßlicher Gewinn 
iſt, fich von den zu Grunde richtenden Hemmungen befreit zu 
feben, welche feine Zerftüctung vor dem Sollverein dem Handel 
in den Weg legte. Da jeder Fürſt für ſich Souveran auf feis 
nem Gebiete ift, fo hatte er auch fein beſonderes Finany :, Soll: 
und Monepolfvtem. Hier unterlag eine gewiffe Indufrie Ver: 
boten, oder Belhränfungen, welche zehn Srunden weiter nicht 
eriftirten. Dort waren gewiſſe Waaren einem Genfumtiongjof 
unterworfen, der drei Stunden entfernt nicht mehr erboben 
wurde. Anderwarts verlangte man für die Ausubung einer in: 
bduftriellen Profefiion Förmlichfeiten oder Zeugniſſe der Befähi: 
gung, welche benachbarte Staaten nicht verlangten. Mit @inem 
Wort, in den Seiten vor dem Zollverein waren im dem mie ein 
Schachbrett gerftüdelten, von Zol-Pinien nah allen Richtungen 
durchſchnittenen Deutſchland Handel und Induftrie unmöglic, 
Die Organifation des Follvereins it eine vollftändige Mevoln- 
tion, eine Revolution, zu der fi die Freumde der Gieilifation 
Shit wuͤnſchen muͤſen. . Der deutſche Sollverein bat ſich 
nun auch mit Holland durch einen am 21 Jan. d. J. zu Berlin 
unterzeichneten Tractat verbunden, der unferm Handel Scha— 
den bringen wird. Er fuchr durch ähnliche Tractate die Ehweiz 
und Belgien zu gewinnen. Wir werden in einem zweiten Ar— 
tifel zu zeigen ſuchen, welche Haltung Frankreich ihm gegenüber 


anzunehmen habe,’ 
Niederlande. 

enden. Das biefige F. niederländifbe Mufeum der Alter: 
tbümer bat fo eben einen febr ſchahbaren Zuwachs erhalten, 
Eine Auswahl etrusfifher Vaſen, 96 an der Zabl, darunter 30 
von erfter Größe, iſt für den Preid von 7000 Gulden aus den 
Sammlungen Lucian Bonaparte'd dem gedachten Mufeum dur 
senofen, welches überdieß in den lezten Jahren durch erwei— 
terte Raume bedeutend gewonnen bat, GEleichzeitig find Vor: 
kehrungen getroffen, die Denkmäler desſelben auf Koften ber 


Megierung zu veröffentlichen; das erfte Heft eines großen Werts 
Aber die ägpptiihen Denfmäler bes Mufeums ift fo eben er 
dienen, Es entbält zuvoͤrderſt eine ber größten VPapyrus · In⸗ 
ſchriften mit demotiſcher Schrift; der verdienitvolle Serausgeber, 
Hr. Leemand, hat diefeibe mit einem erflärenden Terte beglei⸗ 


tet. (Pr. St. 3.) 
Italien. 

Die Mailänder Zeitung theilt eine Anzrige aus Ger 
Nua vom 9 Nov. mit, ber sufolge daſelbſt die officielle Nach 
richt ſich verbreitete, dag die fpanifche Regierung das im Mor 
nat Yulius 1837 erlaffene Merbot der Zulaſſung farbinifcher 
Schiffe in den fpaniihen Hafen zurückgenommen babe und dag 
die Handeldverbindungen beider Staaten ganzauf diefelbe Weife 
wieder bergeftellt fepen, wie fie vor jenem Zeitpunfte beitans 


ben haben. 
Deutfchland. 

** München, 22 Nos. Dielen Morgen war Gigung des 
Staatsraths, dem Ge. Maj. der König prafidirte, — In Stie: 
lers Atelier find gegenmärtig die beiden Iebensgroßen Bildnife 
ber F. ſachſiſchen Majeftäten vollendet zu ſehen. Gpredende 
ebnlihteit und eine geſchmackvoll⸗ Unordnung ber Beimerfe 
zeichnen ſtets Stielers Arbeiten aus, welche Vorzüge auch in 
den genannten überrafchend bervortreten, — Ein Künfierfeit 
welches geitern Abends in dem nabgelegenen Prater ftatt batte, 
und zu dem fi gegen 300 Verfonen ſowohl Künftler ald Kunfte 
freunde eingefunden, war eben fo finnig als ergöglich angeorde 
net. So wie der Tag des Kuͤnſtlers dem Schafen und Wirken 
gemwibmer iſt, fo herrſcht im den Stunden der Ruhe Frohſinn 
und Munterkeit. Vereinigungen dieſer Art zeugen von heiterm 
Geiſte, und dürften wohl ſchowerlich auderwarts fo gefunden wer⸗ 
den, wie gerade hier, wo König Ludwig die Kun im edelſten 
Sinn emancipirt bat, und wo fie ih nad allen Dichtungen 
bin frei entwiceln kann, Aus fat allen Gegenden Europa’s 
finden fib Künftler und Kunftjänger bier infammen, bie theils 
in Münden Belhäftigung finden, tbeils ihren Studien oblies 
gen, bäufig dann das unferne Italien beſuchen, um auf jenem 
elafiihen Boden ihre Ausbildung zu vollenden. — Der che: 
malige Leibarzt des Königs Drto von Griechen land, Dr. Wibmer, 
iſt bier eingetroffen. — Die biefige politiſche Zeitung beflagt 
ſich, daß ich in einem neulichen Briefe geſagt babe, es ſeven 
dieſes Semeſter an der Müncener Hobihule 392 Stubirende 
immatriculirt worden, obne daß ich beigefügt: neuangefoms 
mene, mäbrend die Zahl der wiedergekehrten, „bie bloß als 
wiedererſchienen vorgemerkt werden,” 900 bis 1000 betrage, 
Aber eben, weil die älteren Gtudirenden nicht neu immatricu⸗ 
lirt werden, war es unnötbig, einem Mifverhändnig vorzuben 


| gen, das um fo weniger möglich ſchien, je befannter die große 


Zahl der biefigen Etubirenden ift. Sollte man es für möglih 
balten, daß felbft in ſolden fi von felbjt verftebenden Bezie⸗ 
bungen der arglofeften Eorreipondenz ein abſichtliches Miöwollen 
gefucht wird? Und doc thut die die Münchener pol, Beitung, 
indem fie fragt: ob id babe vergeifen wollen beisufeßen: neus 
angefommene. Wer wäre bier su finden, der ſich nicht freute 
über den Flor der Hochſchule! 

Stuttgart, 19 Nov. Se, Mai. der König bat heute dem 
sum kaiſ. ruffiihen außerordentlicen Gelandten und bevollmach⸗ 
tiaten Minifter am fönigliden Hofe ernannten wirtlihen Staats⸗ 
rathe, Baron v. Brunnew, zu Ueberreichung feines Veglaubi⸗ 
aunasſchreibens, Audienz zu erthellen geruht. Auch bat heute 
Se. Mai. dem bisherigen k. preußifhen Minifterrefidenten, ger 
beimen Legationsrath v. Salviati, eine Audien; ertbeilt, in wel⸗ 
ber derfelbe die Ehre hatte, fein Mbberufungsfhreiben gu über: 
zeigen, (Shw. M.) 
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8 Karlsruhe, 21 Der. Etaatiratb Nebenius will und, 
wie man bört, auf längere Seit Valet fagen: er beabfichtigt mit 
nähen Frübjehr Karldrube zu verlaſſen, und für ein paar 
Jabre feinen Aufenthalt in Mancp zu nehmen. Seine Familie 
wirb ibm babin begleiten, — Das Fragment Eiſenbahn, woran 
zwiſchen Heidelberg und Wannbeim gebaut wird, lit anf eine 
fait verlegende Meile das Stichblatt für den Witz Öffentlicher 
Blätter geworben. Bis wohin biefer neh etwas ſcüchterue 
Bauperiud weiter außgedehnt werden foll, um eine Linie für 
den Verkehr zu fermirem, darüber ſcheint allerbingd noch niäte 
feftzuftehen ; iadeſſen barf nicht aufier Wcht gelafien werben, bad eine 
ſolche Kortiegung auch noch in feiner Weile negirt iſt, und überbieß 
At in Rcũcht zu nehmen, daß die Reiten für Brunbentanf anf dem 
Berge ber Zwangeentdußerung it auf cine unerwartete Weile höher 
geitedt haben, als bie Verechnung war. Man geht langſam, aber 
fiber, feinem Ziel entgegen, — Auf nachſtlemmendes Jahr Acht 


und, außer der Ständereriommlung, auch mieder eine proter- 


ſtantiſche Seueralſenode bevor. Das in Freiburg erſcheinende 
„babifhe Kirchendlatt“ brudt einen Erlaß der ebangeliſchen Kir: 
cheuſection (ciner Abtheilung des Miniſterlums des Innern) ab, 
wonach biefelbe ſchen im vorigen Jahre Ihre Anträge deßbalb 
acſteut dar, and einer betreffenden Entitliehung daranf entge⸗ 
aenficht. Betanntlich dar bie proteftantihe Rinde Bodens eine 
Mepräfentarivverfalfung,, melde von Airbengemeinderätben 
und Dekanatsſonoden bis zu einer Genetalſynede als Spitze 
der Veramide aufiteigt. Bei der Seneralſonode treten auch 
weltliche Abgeordnete als Mepräientanten ein. — Die veritärtte 
Velemit, melde zur Motivirung der jängften Umgeſtaltung unfers 
Miniterioms In öffentliken Blättern beyersritt, ift nidt unbe: 
merft vorübersegangen, Bas daran auffällt, ift übrigend mit 
eine etwaige Neuheit der darin niedergelesten Anfibten, fen 
berm mehr der Gontraft, daß dieſem Aufmande an Widerleguns 
gen, Motieirumgen oder Vertheidigungen nicht eigentlich eine 
edenfade in ber reife vertretene, Sondern nur eine varandges 
fegte Gegenmelnung als Bielpuntt gegenüber hebt, Die Men 
dungen batel find zumeilen etmas feltfam. So entwidelt der 
legte dieſer Artitel mir vielem Eifer, daß vor dem Austeltte 
des Sen. Nebeniud das badiſche Minkiterium keine innere Cins 
heit gehabt babe — eine Polemit, welche inſeſern mit geny 
geuvernemental iſt, als fie auf der einen Seite fchwarz machen 
maß, um auf der andern dem Lichten ein Melief zu gehem, und 
für das erſtere anf vorliegende, für das letztere aber auf erft zu 
erwartende Thatſachen vermeitt, 

* Wiesbaden, 18 Nor, Gefiern Vormittag traf Se. Durdl. 
ber tegierenbe Hetzez von Sachſen⸗Aidurg bier ein. Dem er: 
nebmen nad ſollen amd die beiden Yıinzen, bie Londen bereits 
verlaffen baben, in kurzem bier eintreffen. *)  Wabriteinlih 
wird fib bie Auweſenhelt des Königs Leopold Bid gegen das 
Ende bed Menate verlängern, — Ned immer iſt die Witterung 
mild und angemebm, die Temperater erreicht in den Mittags: 
Runden meiſtens + 8%, während der Sammel mit einen Teiche 
ten Rebelichleiet überzogen ifl, den Die Steablen der Sonne zu⸗ 
weilen dutdbrechen. ine feltene Criseinung iſt das lange 
Berweilen der Bitter vorzugsmeile an den einbeimiisen Holy 
gewachſen. Writt nicht in dem nächſten Tagen Äreit ein, fo 
Finnen wo arüm belaubte Baume im Anſange des Decembers 
Me Aluren fAmsten, 

us dem Großherzoathum Heilen, 14 Nr. In Folge 
ber im vorigen Sommer anf der Hochſchule Gehen ftattgebads 
fon tumultwariichen Borgange find, wie man erfährt, 23 Stus 





*) Die aus Arantfrst mitgetbeltte Nachricht ven Ährer bereite er: 
folgten Antumft war atſo vereitig⸗ 


direade zur Strafe ber Melegation verurthellt werben, Eiuer 
ber tungen Leute meinerte ſich jedoch, die Uminerftät zu wer- 
lafen, mad bie Bebörbe nöthigte, au Bmangdmaafregeln zu 
ſchreiten, um das Urtbeil zur Vellziehuug au bringen, (5. M.) 

Leipzig. Im ber am 6 Non, gebaltenen Deriemmlung ber 
Srabtwrrorbneten wurde in Erwägung gejogen, bai, ba wegen 
Sunabme bes Hanbelduertehrs im Innern Deutſchlands eine 
Elſendahn von ba nah Bapern über Altenbarg ſowehl vom 
Vadern als von dem Herzege von Altenburg gewänikht werde, 
da fie aub dem Boigtlande ſehr nützlich werden bürfte, und da 
man in Berütfibtigung ber neuen tehniiben Werbeferungen 
der Eiſenbadnen in Merdamerifa und in England babin gelangt 
fen, odne bebeurend größeren Aufenthalt die Eiſenbahnen aus 
auf einem febr gemeäten Boden obne zu fofibere Tunnel und 
Ausiprengungen leiten zu lönnen, man dieſe Umfänbe be: 
nuden möge, nm bie Regierung und bie Laudſtande zu über- 
zeugen, baf eine folder Anlage auf Staatskeoſten ſehr gemein 
nügig fepm dürfte, (N. &,) 

+ Leipzig, 15 Non, Die erſten Borgdnge in unfrer Stände: 
verſammlung, namentlich in ber zwciten Kammer, nehmen bie 
Tpeilnsbae des gröfern Dublicumd ſehr in Anſpruch; beſenders 
ilt e6 die Anregung ber bannener'ihen Verfaſſungsſache, welde ber 
diefmaligen Eränbeverfemmlung gleich aufangd das Interefle 
zugemender bat. Der Untrag it an eine außerordentlide De— 
putatien gewicſen, aid Witglieder berfelben find Ciſenſtuct, v. Thies 
lau, v. Wapderi, Todt, Meihe:-@ifenfud, Dr, v. Waper unb 
Georgi gewählt, als deren Verſtaud Elſenſtuc ernannt werben, 
— Nicht den Auffänen in den Hallevchen Jadtbuchern and im 
den Pölig:Bülawigen Yabrbäcdern wider Stretiußs Unfisten 
über die Barantien Preußens masen in ber Litteratut vorzüge 
lies Tufſeden Bretihmeiderd ofened Sendſchreiben an einen 
Genner feined Arbın. d. Sandau und F. Warloms Jauſt, rin 
dramatiſches Gedicht in brei Abihmirtem, das in mehrfacher Ber 
siebung bie Crwartung retfertigt, bas desſelden Muterd Die: 
ternadtwege erregen mmften. 

Dresden. (Scalufi der Standererdandlungen über Haunerer.) 
Abgeordneter 9, Thielau: „Ih glaube alerbingd, baf die pu 
erneunende Depntation das Recht babe, anf dem Antrag bed 
Ubgeorbneten Eiſenſtuck zu deſchlleßen, es möge ein Antrag an 
bie Regierung geñtellt werden, Weranftaltung zu treffen, bamit 
man in Zufunft wide, was Rechtens if, wenn ein Streit zwi— 
ſcen den Untertganen und der Megierung fattfinder. Es kann 
uns nicht gleichgültig fepn , im einem conftitutionellen Staate 
möcht zu mifen, wo und mie eine Beſchwerde bei der Bundes 
verfammlung anzubringen fep, Der Wunſch muf im jedes dent: 
fhen Mannes Btuſt fi regen, daß er wille, mer im ſolchen Zäls 
len zu eutſcheiden habe, und mer zu einer Beihwerbeiährung 
berech nat ſer. Allerdings find mir im mnierer Jeit iclehter bes 
Rellt als im den Zeiten, mo es ein unabbängiges deutſches 
Meichögericht gab, bei welchem von den Ständen baufig genug 
Beichwerde geführt und eft genug obtinirt wurde. Dir Medte 
der Fürsten umb der Wölter waren damals beiier bewahrt, wo 
fie ein ſolches Gerit hattem, als jent; denn bei Gett, nichts iſt 
mebr geeignet, ald bad Verfahren, Das in der dannorer'ſchen 
ngelegendeit Hartgefunden hat, um dad Prineip ber Megier 
tangeferm, welches zur Zeit in Deutisland vordertſchend it, 
au gefäbeden, bie Liebe dafür zu erſchütteru. 

bg. Sachße äußerte: „Nah öfemtlihen Blättern ift von 
der Megierung zu Hannover die Emricridung des Bundestags 
In einem Sinne genommen worden, in welchem fie keineswegs 
von demfelben ausgegangen it, Märde nun diefer Gegenitaud 
an eine dritte Depnratiom überwielen, fo Tönnte berielte von 
aden Seiten ſtaatstechtlich deleuchtet werden, und ed müt: 


u Hund O3 A; 


u A En Er U EA 





2621 


den bei dieſer Berfammlung Seiten andfindig gemacht und ein 
eſtelt werben können, welcher zur Beruhigung der 
bren würde.” 
bg. v. Wapdorf: „Alle Mebner, melde bie jetzt geiprer 
ſcheinen mit der Anſicht übereinguftimmen, da die 
Dannoper’fhe Frage eingn böcft bedenflihen Charafter ange 
nommen babe; alle ſcheinen von der Uebergeugung burddruns 
gen zu fepn: „Tua res agitur, paries cum prozimus arder!“ 
und leider muß ib dinzufegen: „jam proximms ardet Ucsle- 
gon-‘ Dief ik num auch ein Grund, mehmegen ich bei der 
Anfüht bebarren muß, daß diefe Ende nicht als erledigt zu 
EN fondern an die betreffende Deputation zu übermweir 
fen „a * 

Abg Beorgi: „Ed mag wohl ſehr fhwierig feum, eine 
geeignete Form für die Auffaſſung einer Angelegenheit zu fin⸗ 
ben, in melder unfere Berbandiungen von wirkſamem dufern 
Erfolge, wie wir ihn Alle eifrigft münchen, begleitet jenen. Bir 
dürfen böchitend eine meralifche, geiftige Wirkung und verigres 
sen, erfüllen aber jebenfald eine Pflicht gegen und felbit und 
das bannover'ihe Voll. Betenne ih nun auch, daß die Form. 
im welter die Sache zur Sprache gelommen ift, mir mit gany 
sufagt, fo wunſche ich doch ſeht, daß biefe befbalb nicht abgewie- 
fen, fondern ber dritten Deputation zugemiefen werde, damit 
fie berathen werde und wir Zeit baben, und darüber zu fallen, 
Bir möhten bei Zurüdmeilung aus formellen Gründen leicht 
auf unfere materielle Aufſaſſung der Sache einen übeln Schein 
werfen; es könnten auch wirtlich materielle Bedenlen ſich da— 
dinter verſteden.“ 

Abs. Tode: „Ih glaube, wir haben ein Mecht, darauf zu 
dringen, daß und von dem, mad über diefe Angelegenheit vor 
dem Bundestag vorgegangen tft, Einficht verſchafft werde. Ich 
gründe diefe Unforderung auf zwei Yunfre: einmal auf die 
Beröffentlibung der Bundesverhandiungen überhaupt, bie früs 
ber andbrüdlich zugeſagt worden ift. Es gründet fib alfo unfer 
Met, von ber gegenwärtigen Wngelegenbeit Kenntmiß zu er: 
langen, zuvorderſt auf ein Verſprechen. Hiernaͤchſt grümbet ſich 
unfer Met aber aud noch daranf, daß wir dem Bundestag gegen: 
über eine Pflicht zu erfüllen baben, bie PAicht, zu bewiligen. 
Muͤſſen wir nicht in jeder Budgerperiode zur Bundesmatrifel 
bemwiligen und geben? Es fanın daher nicht zmeilelbaft fepn, 
daß wir Diefer Palit gegemüber auch elm Mect fordern können, 
weil fonft Die Unglelchdeit zu groß wäre. Wäre ed anders, ſo 
käme mir das nicht viel beifer vor, ald wenn mir, mie man ſich 
vom fonft erzähle, für gebeime Dbere fteuern müßten, ohne zu 
widen, wofür. Wir haben alfo ein vollbegründered Diet, denn 
mir müſſen wiſſen, wefür wir bemilligen, wie das Bewilligte 
verwendet wird. Dieß it aber noch nicht die eingige Art der 
Bemiligung. Es ift mebrfad erwähnt worden, daß das „‚Ereigr 
niß“ in Hannover, wie man ed genannt bat, noch gar nicht für 
geihloffen anzuiehen fen, und ich befürchte felbit, daß, nachdem 
das Dannoserihe Voll vom Wilen verlaffen daſteht und aud 
vom Bundestage feine Hülfe gu erwarten bat, ed endlich zum 
Menferiten getrieben wird. Da, glaube id, wird ein Einferei: 
ten mit Militär nit unterbleiben, denn wenn ein Umſturz von 
unten flattgefanden bat, ift die Cinmiihung fhlenniger als 
wie bier bei einem Umſturze von oben. Da merden wir alio 
au dann wieder, nämlich für die Soldaten, bemilligen follen. 
Die Pflicht der Bewilligung ift alfo nicht unbedeutend ; um 
fo begründeter muß alto auch unfer Recht ſeyn. Muͤſſen wir 
der Pflicht der Bewilligung Genäge leiten, fo müfen wir auch 
ein Mecht haben, Grflärungen zu fordern über das Verfahren, 
dad man beobachtet bat. Ich ſchließe mid daher dem Eiſen— 
find'ihen Untrag unbedingt am und ftimme dafür, daß eine 
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Veröffentlichung der Yunbedtegdscrhandlungen fm biefer Unge- 
legenbeit verlangt werden möge,” 

Abe. Shmabe: „Der Meinung des Wbgeordn, v. Maper, 
daf der Antrag nah dem vom Staatöminifterkum bereits Wer 
nemmenen obne Erfolg bleiben müde, kann ich nicht beiftimmen, 
da mir Diefi bis jetzt Mo von einem der HH. Staatominiſter 
gehört haben. Db aber nicht das Seſammtwiniſterium fich 
vielleicht geneigt und fogar ermächtigt finden folte, doch mod 
in eine näbere Erörterung einzugeben? Wenigitend ih gebe 
mich biefer froben Hoffnung bin, und könnte daber auch dem 
Yudipreben von Danf, fo lange nicht etwas Dfficieleres zu 
unierer Kenutmiß gelangt, nicht, vollfommen aber dem beiftim: 
men, mad der Abgeordnete v. Watzdorf darüber bemerft bat; 
daber ich auch für den in Frage ſtehenden Antrag um fo mehr 
bin, als ih and dem Ken. v. Thielau volltommen beipflice 
ten muß, daß jeßt der conftitutionelle Rechtszuſtand weit mehr 
als vor zwei Jahren gefährdet fen.” 

Bei der bieranf erfolgenden Abitimmung wurbe ber Antrag 
ded Abgeordneten Elſenſtue einſtimmig angenommen, fomie 
gleihialld einftimmig beflofen murde, den Antrag einer anfer: 
ordentlichen Deputatiom zu übergeben. (Frautf. u. ſac ſ. BL) 

Dannover, 14 Nov. Auch die Stabt Harburg bat unterm 
8b. ii Br, Mai. ein Geſuch um Anflöfung der gegenmärtigen 
Stindeverfammlung und Iufammenberufung einer neuen eins 
gereicht, welches von fämmtlihen Bürger: Mepräfentanten und 
BWablmännern unterzeichnet if. Es beißt im dieſem Geſuche 
unter Underm: „Ed mag faum nötbig eriheinen, unfere Bitte 
su rechtfertigen, denn mur natürlich, billig und gerecht erſcheint 
unfer Wunſch, dab umnfere Stadt von der beabfichtigten Berein- 
barumg nicht ausgeicloffen bleibe, daß aud fie burd einen Der 
putirten Theil nehmen bürfe an den bevorftebenden Werband- 
lungen über bie für das ganze Land neu zu errichtende Ber: 
fafangsurfunde. Sie würde aber, gleich fo wielen andern 
Städten und Gorporstisnen davon audgefhlofen bleiben, da 
ibr yeitiger Deputirter zu der gegemwärtigen allgemeinen Stände: 
verfammlung von beren Berfammlungen ausgeſchloſſen iſt.“ 
(Hamt. C.) 

Sannover, 13 Nov. Man wird fih vielleicht erinnern, daft 
im #rübling dieſes Jahre gegen den Pator Sander zu Gridmar 
eine Unterfiuhung megen Mablumtrieben 1. eingeleitet wurde, 
und zwar auf Dennnciation eines Gandidaten Jarbo zu Drandı 
feld, Die Unterfuhung erwies bie gänzliche Richtigkeit und 
Grundiofigfeit der Denunciation. (9. €.) 


Preußen. 

A Berlin, 18 Nov. Der Kronpriny, fo wie bie Prinyen 
Karl und Auguft, baben fib nach dem Magdeburgiihen und 
Halderſtadtiſchen begeben, wo eine große Jagdpartie jtattfinder, 
an welder and der König von Hannover umd bie Herzöge vom 
Braunfhmelg und von Defau Theil nehmen werden, — Der 
Dempropft von Gnelen, Dr. v. Piplusti, iſt bier durch mac 
Kolberg gereist, und zwar, wie man wermutdet, nm dem Erz: 
bifhof, Hrn. ©. Dunin, Verftelungen über den jesigen Firchli: 
hen Suftand der Dideeſe zu machen. Begreiflicherweiſe it Hr. 
v. Dunin in dieſem Augendlick der Einyige, bei dem felde 
Borfellungen mit Recht zu machen find, denn die Megierung, 
an De man ſich fonderbarerweife früber gewandt, fann den Fu: 
ftand, über dem man fi jetzt beflagt, und dem bie Geiftlicleit 
allein dur ibre Manfregeln beraufbefihworen, eben fo wenig 
befeitigem als fie ibm berbeigefübrt bat. Es iſt allerdings ge: 
gründet, das jept im Grsfdergosthum viele Uchergänge vom ber 
fatbolifchen zur evangeliichen Kirche fattfinden, und daß In einir 
gen Grgenden die Landleute fih meigern, ihrem Seiſtlichen den 
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Sehmten zu entrichten. Ader fol demm die bemaffuete Macht 
etwa zu Gunften eines Elerus einfhreiten, befen Maaßregela 
im-ber letzten Beit non der Urt waren, daß man im jedem Mur 
gemblich eine Beilseufichnung ermarten mufte? Ic unermerte: 
ter indefien die jeigen @riteinumgen im @rofbersogtbmume find, 
um fo unwerbedlener fpridt man fi bier darüber aus, daf bie 
Weglerung viel zu forglos im deſen ſchen zu Werte gegangen 
fen. Neimerlei Ermabnang war am dad ersdiihäflihe Confältor 
rium im Bezug anf deſſen Anordnungen über das Bertummen 
der Boten umd ber Drgelm ergangen. Ja, der von Hen. 
v. Dunim felbit fuspemdirte Gemeralcfficial von Sneſen, Dr. 
VBredziijenati, dat befanntlih von Veien ans ein nech viel befr 
tigeres Rundſchreiben, ald Hr. Alliusti, erlaffen, mas, mie bier 
bebauptet wird, fehr leicht zu verhindern mar, ba man bie Ge⸗ 
henungen und &blihten dieſes Mannes kannte. Unmöglic 
fommte vorbergeiehen umb voraus Ivrebmet werben, was jeht 
eimgetreten ift, nämlid bie gänglihe Meinitatiofigkeit jener Vor⸗ 
länfer eines firdlichen Jaterdicte. Das Ganze it allerdings 
eim überjenigender Beweis davon, mie wenig fi die preußtide 
Megkerung im die firdlicden Merbältnifie ibrer detheltſchen In: 
tertbanem einmilct, aber bei ben Nationelitatscouſſicten, bie tm 
Sofen'ihen dazu kommen, mar gewiß midt dafür eimpuneben, 
Dafı and der kirchliden nicht eine pelitiie Oppofition werde. — 
Das vom nnierm König del Selegendeit des Meformationdfeited 
erlagene Ammeftiederrer, welded ſich in dem preufliben Amts 
bätterm umb Zeitungen befindet, bat bier eime ſreudige Brn: 
ferien erregt, Es beichränfe fi allerdings auf Die Provinz 
Brandenburg und auf ſolche Werpeben, die einen geringfügigen 
Chnralter baben; immiiben fire man bieie Meafiregel der 
Gmabe old Dorlänferin einer algemeinern Amueſtie an, bie 
vieuciat im nahiken Jabte bei Selegendeln ber preußischen 
Ebronjubllden erlafen werben wird, 


Deflerreich. 

+ Wien, 19 Nor. Geſtern üft bier der Hetzeg vom Blacas, 
der treue Aabauger dei ältern Dourbonenjmeiges, mach langen 
Leiden in dem Alter von 69 Jabren geitorben, Seine Gemad⸗ 
kin umd drei Söhne umringten das Sterbebette. Seinem Bun: 
ſche gemäß wird der Entfeelte mad Gotz gebradt und bert be: 
erdigt werden, Wenige Tage vor feinem Tode hatte der Het⸗ 
sog, der befannrlih ein großes Vermögen befist, feinen letzten 
Willen zu Qupler dringen laffen. 

?* Bien, 19 Ner. Der E. F. Hofrard Valentin ». Hussar, 
welcher bidber bie Stelle eines k. k. Hofdelmerfh interimeiitiich 
befieiber datte, iſt zum mirklichen Hofdolmetih ernennt werden. 
— Diefen Nahmittag um 3 Mdr ift das feierliche Leicheubegäng 
niß des Herzozs von Blatas in der Auguftiner Pfarttirche vor 
ſich gesangen. Außer der functionirenden Säculargeiſtlichteit 
folgten dem Zuge and die Semoffenfbaften der Kapuyiner und 
Debemptorifien. An dem Gerühte, der Verftorbeme babe den 
letztern eine große Summe im Zeftamente ausgeſetzt, it fein 
wahres Wort; üe find in demrielben felbit mit angeführt. Es 
batte fih bei der Leihenfeierlicleit eine ziemliche Anzahl Dis 
Ringuirter Petſonen eingefunden. Wie man bört, wird die Bels 
ſchung im Goͤtz zeſchehen. — Weriot, welcher vergeſtern ein 
Eomcert angefündigt batte, erfranfte plöplich und die Aufläh 
rung unterblich, Ed hatte ihm ein beftiges Fieber ergrifen, 
ingwiichen befindet er ſich heute ſchon etwas befler. 

Türkei. 

+ Stonftantinopel, 6 Nov. Das größte Ercigniß, das ſich 
feit langer Zeit bier zugetragem, it, daß der Sultan eine Afı 
fembide won Notablen, bei der alle Broßwärdenträger, Mimifter, 
Ulemas gegenwärtig waren, gufammen berufen bat, wm ihnen 


eimen Cntnmerf gu einer Eonftitntiom vorzulegen, bie zum Bed 
bet, alle odmaniihen Umtertbanem, melden Manbens fie auch 
find, Sicherheit ihres Lebens, Ehre, Eigenthums zu gemäbren, 
dann ein Megwlatis aufzuftelßen, wernach bie Mbgaben arhörig, 
umd wicht, mie feither neihehen, milltüntic. erhoben: werben, umbe» 
endlich geieplih die Musbehung ber Gpibaten wie bie Dauer 
ibrer Dienfyeit beftinemen zu laflen. Dieier Conitutiencact 
(den wir bier unten Ilefern) ward am 3 November wirklich 
proclemmirt, mmb mit dem größten Enthufidmus von dem Mer 
webmern der Hauptdadt entgegemgenommen. Die Feierlihteir 

geftah auf dem Plage Galſane, mobei der Sultan, der Groß: 

weiter uad ale Miniſter ber Oforte, mie das diplomatiidpe 

Corps gegenwärtig waren, 

* Stonftantinopel, 8 Nov, mm 3 d. fand im Gerail von 
Konftantinopel eine Feierlihkeit Matt, bie in der Geſchichte bei 
esmaniihen Deichd ohne Beifpiel if. Sämmmtlide Mitglieder 
ded biplomatiihen Eorps hatten vom Selte des Minifterd der 
auswärtigen Ungelegenbeiten im Namen des Bultand die Ein: 
labung erhalten, id um 10 Uhr Vormittags in den Kiost won 
Gülfane, der in einem ber innen Serailsböfe gelegen iſt, zu 
verfügen, um bafelbit einer Werfammiang der Orofen des Reiches 
beijumohnen. Mn der Serailsfpiße angelangt, fanden die Di- 
plomaten vieripännige Wagen und reihgrsäemte Pferde in 
Bereitihaft, um fie durch die Gärten des Sereils an den Ort 
ber Verſammlung zu bringen. Bon dem Klest and, deifen er- 
ſtes Stocwert für das bdiplommtiide&orns beitimmt mer, über 
tab man eimen geräumigen Plah, der am Meere von Marmora 
dur bie duferfte Mauer des Srralld begrängt wurde, und auf 
weisen am Rufe bed Kiodts bereits eine ungäblige Wolld- 
menge, derunter bie Oberbäupter ber Esnafs (Eorperationen) 
bie Scheiche der Derwifd-Drben, bie brei chriſtlicen Patrier 
den, der Habam-Bafhi (Oberrabbiner) u, f. m. im Krelie um 
eine im Mittelpuntt errichtete, mit Geldſtoff übersegene Kris 
bume umberdandben, AUmadlich langten die Eivil- und Militär 
beamten umd die Ulemas am und fteliten Ad je mad ihrer ange 
orbmung fo auf, daß die Umgefebeniten ſich dem Mirtelpuntte 
am nachſten befanden. Demmadı ftanden im eriten Rreife yur 
Linken der Tribume die Kadiackere vom Mumelien und Umater 
llen und die mit ibmen gleiben Dang babenden Ulemad; zur 
echten war ber Steßweiſter, ber Seheich⸗ Ul Jslam (oberfter 
Mufti) der Gerastier Vaſcha, der Prafübent des oberiten Meichd- 
ratbe, ber Hanbdeldminifter, der Rioja der Sultanin Watide, ber 
Dliniter ber ausmertigen Ungelegenbeiten umd bie übrigen bier 
anmeienden Muſchlre. Außerhalb des Kreiſes und an ben En- 
den bes Wlaped war Militär aufsehelt. Der Sultan Abb-tll: 
Medbſchid degab fi um 10 Ahr im feierlichen Suge und unter 
dem Klang militärischer Muſſt in den Riose von hlliane und 
verfügte ſich im dad obere Stedwert desſelden. Br. f. H. dem 
Prinzen von Joinrille war im untern Etot ein Uppartement 
neben dem Saale, mo fh dus biplematiide Corps befand, 
augewicſen worden. Um eilf Udt trar Mia Yaldı, Muſchtt 
bes Seraild, aus dem großderttichen Mteste ani den Platz 
ein mit rotdem Utlaß uberzogenes Hattiſcherif emporbaltend, 
übergab basfelbe dem Greßmeilier, weicher es mit einer 
tiefen Verbeugung empfing, dem orlentallihen Gebrauche 
gemäf an Mund und Stirme führte, und fodenn dem Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Meicib Para, liber- 
gab, Lehterer nabım es mit denſelben Ehrenbegengungen auf 
feinen Händen, und beitleg die Tribune, auf melder er mir 
dem Blatte in der Hand ungeſahr fünf Minuten wartete, dis 
der am Buße der Tridune ſtehende Murebihin:Bafht (Hei: 
Aftrolsg), der eine Uhr in der Hand bielt, ihn bedeutete, Daf 
die gu Derlefung bes Hattiſcherifs beitimmte Stunde gefommten 


23 


‚sep. Sogleih begann Meibib vaſcha bie großherrl. Derorbnung 
»-zmit lauter und vernehmbarer Stimme zu verleien. Raum war 
dieſe bie Einführung eimer geregelten Juftigpflege und eine 
gänzlide Umgeſtaltung des Wdminiftrationsipftiems beimedende 
MBerorbnung jur öffentliben Kenntnig gelangt, als von allen 
Seiten ein lautes Lebeboh eribell und ſammtliche Wuͤrdentra⸗ 
ger und Ulemas fih gegen ben Sultan verneigten, gleichſam 
um ibm ibre Danfbarfeir für eine fo värerlice, bie Begründung 
des Glüds feiner Unterthanen beiwetende Maafregel darzu⸗ 
braugen. Sodann beitieg der Edeih der Moſchee von Yja 
S opbia Hadſchi Juſſuf Effendi, die Tribune und verrichtete ein 
lautes ®rber, an weldem der Sultan, die unten verlammelten 
Würbenträger und alles muſelmanniſche Volk, welches zugegen 
war, Theil nahm, morauf der Kamonendonner der Barterien 
des Seraild, welche 120 Schäfe abfenerten, ber ganjen Haupt: 
ftadt dieſes dentwürdige und bedeutungsvelle Ereignif verküns 
bete. Nach beendigter Feierlichteit befuchte der Grofimellier, ber 
Seradtier Palda, ber Minifter des Auswärtigen und mehrere 
andere Muibire die im Saale verfammelten Miniſter der ber 
freundeten Mäcte, an melde nah Berlefung des Hattifherifs 
gebrudte Eremplare der franzoͤſiſchen Meberfegung desfelben ver: 
theilt worden waren, und melde ' nun jenen eberiten Staats: 
Ivamten ihre Glädwünfhe zu biefer fo wohlthatigen Maaßtegel 
mit bem Erinchen ausbrüdten, dielelben dem Sultan darzudringen. 
Das Schauſpiel, welches man vom Klosk aus genof, war bödik 
malerifh und impofant. Die reisende Ausſicht auf bie aſtatiſche 
Küfte, das Meer von Marmora und die PrinzensInfeln, die 
bunten Trachten ber zablreiben Bolfdmenge, welcher es ehne 
Unterfhied des Standes und der Meligion, jedoch mit Aus— 
nahme der Frauen, geftattet war, diefer Keierlichteit" beigumop: 
wen — biefes Alles vom berelibiten Wetter begänftigt, ge: 
mäbrte einen mahrbaft bezaubernden Unblit, Der Sultan 
begab ſich kutz daranf in den Saal, wo der Mantel des Pro: 
pheten anfbemwabrt wird, und legte im Beilenn ber oberften 
Mürdenträger und Ulemas einen Eid auf die getrene Volyie: 
Yung der neuen Verordnung ab, welcher Eid bierauf von allen 
Anweſenden geleijtet wurde; derſelde fol in der nachſten türfie 
ſchen Zeitung befannt gemacht werden, — Der f. preußiſche Se— 
fandte, Graf v. Königsmark, batte am 2 d. eine Yudienz beim 
Sultan, um feine neuen Grebirive zu überreiben, Un demiels 
ben Tage batte auch der k. framzöfifhe Gelandte, Graf v. Yon 
toig, feine Antrittsaubien; bei Er, Hob, Um 4b. empfing der 
Sultan im einer felerlihen Audienz den Prinzen von ZJoinville, 
wobei dasielbe Eerimoniell wie bei der Erſcheinung des, während 
ber vorigen Megierung in Diefer Hauptitabt erkbienenen Aronprin- 
sen von Dapern deobachtet wurde, Der nad Paris beitimmte os⸗ 
manifhe Botſchafter, Nuri Efendi, ih vor einigen Tagen an 
Bord eines franydfifihen Dampfboors nah Marſeille abgereist. 
Folgendesift der Inbalt der Berfaffungsverfündigung: 
„Es it Jedermann befannt, daß in der erften Zeit der osmaniihen 
Monarchie die glorreihen Bebote des Korans und die Griehe 
des Reichs als eine ftetd geadtete Micrihmur galten. Cine 
Folge davom war, dafi das Mei zunabm an Kraft und Größe, 
daf ale Untertbanen ohne Musnabme in Wohltand und Ber 
baglihfeit lebten. Seit 150 Yabren bemirkte eine Meibenfolge 
veribiedener Beachenbeiten und Urladen, daß man aufbörte, 
ſich nach dem gebeiligten Gefegbub umd feinen Vorſchriften zu 
richten; die Kraft und der Woblitand des Meihs verwandelten 
fid in Schmäde und Verarmung. Cin Meic verliert al feine 
Getigfeit, fobald es aufbört, Die Seſehe zu befolgen. Diefe 
Betrachtungen find unferm Geift jters gegenmärtig, und feit uns 
ſerer Torenbefteigumg iſt unfer einziger Gedanke dem öffentli- 
en Wohl, der Berbefferung ber Lage der Propingen, der Linderung 


des Zuftanded der Mölfer zugemendet. Wenn man bie geogras 
pbifche Rage der ottomaniſchen Provinzen, bie Fruchtbarkeit des 
Bodens, den Fleiß und bie Werftändigfeit der Einwohner de⸗ 
trachtet, wird man ſich überzeugen, daß, falld man die wirkias 
men Mittel zu finden fib bemübt, bad Meiultar mit Hülfe Bots 
tes in einigen Jahren erreicht werben kanu. Well Wertrauen 
alfo in des Höhiten Hülfe, wie in die Fürbitte des Propbeien, 
balten wir es für angemeifen, dad wir durch neue Juſtitutio⸗ 
nen ben Provinzen, melde das ottemaniſche Mei bilden, die 
Wohlthat einer guten Verwaltung zu geben fuchen, Diefe Ins 
ſtitutionen follen bauptfächlic drei Punkte betreffen, nämlich 1) 
die Garantien, melde uniern lmtertbanen eine volllommene 
Sicherdeit im Bezug auf iht Leben, ihre Ehre und ihre Wermör 
gen Ähern; 2) eine regelmäßige Art der Betimmung und Er- 
bebung der Wuflagen; 3) eine gleihfalld regelmäßige Unerd- 
nung der Aushebung der Soldaten und der Dauer ihres Dien: 
ſtes. ind miht in der That das Leben umb die Ehre bie 
foftbarften Güter in der Melt? Welder Menfh, mie febhr 
auch fein Charakter ihm Abneigung gegen Gewaltthat einſtößt, 
kann ib mohl enthalten, zur Gewaltthat feine Zuſtucht zu nehmen, 
umd dadurch der Regierung und feinem Lande zu fbadem, menn fein 
Leben und feine Ehre gefährdet find? Genießt er bingegen in Dieier 
Hinſicht vellommene Siherbeit, fo wird er ſich nicht von der Bahn 
der Qutgefinnten entfernen und alle feine Handlungen werden 
zur Wohlfahrt der Megierung und feiner Brüder zufammens 
wirfen. Febit ed an Sicherheit in Bezug auf das Bermögen, 
fo bleibt Jedermann kalt für den Muf des Fürften und des Da: 
terlamdes; jeder ift nur im die eigenen Belorgniffe vertieft, 
Niemand beſchaftigt ſich mit dem Fortſoritt des Staatevermös 
gend. Beſidt hingegen der Bürger mit Vertrauen fein Cigens 
tbum jeder Ürt, jo fühlt er auch, voll Eifer für feine Augelegen⸗ 
beiten, deren Kreis er zu erweitern fucht, um dem feiner Ge— 
nüße zu vergrößern, im feimem Herzen täglich bie Liebe zum 
Fürften umb die Hingebung für fein Vaterland ſich verdoppeln. 
Diele Befinnungen werden in ibm bie Quelle der lobendmürbig« 
ften Handlungen, — Was die regelmäßige und genaue Feſt ſetzung 
der Auflagen beteifft, fo iſt es febr wichtig, Diefen Segenſtaud 
zu reguliren, denn der Staat, der zur Bertheibigung feines ®e: 
biete zu veribiedenen Auegaben genötbigt ift, Tann ſich das 
nötbige Geld für feine Armeen und andere Ameige mur buch 
Steuern, bie er feinem Untertbanen auferlegt, verſchaffeu. 
Diwobl, Gott fer Danf, die Unterthanen unſers Reichs feit einiger 
Zeit vom dem Uebel der Monspote, die man früber fälfhlic für eine 
Quelleder Einkünfte hielt, befreit find, ſo beſteht doch noch ein ſchlim⸗ 
mer Sebrauch, der nur verderblibe Folgen haben kann, ber 
@ebraub der Wemterverfäufe (comcessions venales), bes 
fannt unter dem Namen Iltizam. Durch dieſes Soſtem {ft die 
Civil» und Finanzverwaltung einer Pocalität der Wiltär eines 
einzigen Mannes preisgegeben, alfo manchmal ber eifernen Hand 
der beftiaften, babgierlaften Leideuſchaften, deum wenn ber Ber 
febnte nicht redlich ift, fümmert er fi um nichts, ald feinen eige⸗ 
nen Wertbeil. Es fol Niemand geftattet fenm, die Ehre irgend 
eines Menfhen anzutaſten. Jeder foll fein Eigenthum aller 
Urt befigen, und darüber mit der unbeidhränfteiten Freiheit 
verfügen, ohne dafi ihn Jemand daran bindern kann; fo ſol · 
len z. B. die unſchuldigen Erben eines Verdrechers ihrer ge⸗ 
ſehlichen Rechte nicht beraubt, und das Vermoͤgen bed Verdre 
&ers nicht confiecirt werden, Da dieſe taiſerlichen Bugeftändniffe 
fih auf ale unfere Untertbanen, von welder Meligion oder Geste 
fie fegm mögen, eritreden, fo follen fie diefelben ohne Ausnahme 
genießen. Den Cinmobnern des Reichs iſt ſonach, mie ee der 
beilige Tert unſers Gefehes fordert, volllemmene Sicherheit 
im ihrem ®eben, ihrer Ehre umb ihrem SWermögen gewährt. 
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Bas bie andern Punkte betrifft, ve wird, da fie durch bie Sur 
jammeumirkung erlewibteter Meinungen angeordnet werden 
mägen, umfer Jaſtijconſeil (bas mach Lrforbernig mit neuen 
Dritgliederm ausgeſtattet werben foll), dem ſich an gemifen non 
und zu beftimmenden Tagen unſere Minister und die Notabeln 
bed Reichs anschließen merben, fib in der Abſicht verfammeln, 
teglementariihe Meiede über biefe Punkte der Eiherbeit des 
Lebens unb des Wermögend und über bie Feſtiehang der Uni: 
lagen amgnerdnen, Deder wird bei Mein Berfammlungen frine 
Meen frei austeinanderiehen und feine Anfhr darlegen. Die 
Geſehe in Betreff ber Unordnung des Militärdienites ſellen im 
Militärcomfeil, das feine Sigumgen im Yealak des Srradliers 
bält, bebattiet werden. (Wir merben bie Schlugmorte, bie noch 
einige Formalitätdverfägungen treffen, morgen machliefern.) 
Sanbdels: und Börfennachrichten. 

Varid, 19 Non. Eonfol. Spror. 111, 10; Ipruc, BI, 9; 
Bankfactien 2930; fpan. art. 27N.; pa. T, Sr. Germalnet E. B. 
550; Verfaller rede 407%,; linte 2883 Gonpons Kafitte 
1080 unb 3210, 

Srauffurt a. WM., 21 Ned. Natmittagt 1 Ubr. Spree. 
Met. 106°%,,; Iproe. TI; Wiener Banfactien 1938; 5004, 
Boote 142°; Integr. 50%; Ard. 10%; poln, Beeie 77; Tau⸗ 
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Yundbura, 23 Mes. Lubmis: Donau: Main: Eanal» Kcrien 
62 P., 804, &,; Müntener:Kugstarg-&iienbadinierien 31 9, ; 
Venrzianer- Nalland Ciiemb,Ket, 104%, 9, 104 @, 

+ Reipgig, 18 Nov. Daß die in Dresden beabſichtiate Danf 

nicht zu Stande formen mürde, mie eine Neti im der Bein 
siger Zeitung verliert, mar vorausiufeben; nict wegen Wan: 
geld an baarem Bhelde, wie dort bebampter wird, fomberm weil 
nah langjähriger Erfahrung die faufmanniſchen Bheitalte im 
Dresden wicht in bedeutend find, bap mit Wabriheintichfrit das 
Brfteben, wir wollen nicht fragen bie Mentabilitär eines folhen 
Unternehmens au erwarten mire. — Der Antrang gm der mit 
bem 30 Mer. d. 3. ect besinnenden Subicriptien zur Unteibe 
ber Zeipgig: Dresdener Eiienbapngeiellihaft tft (den jeht Te grof, 
daß mobl nur verkälinigmäsige Prtbeiligung Nartinden, med 
bie Betionnärs vorsöglih deann ſtigt werben büriten, um einige 
SHMeidmäßigfeit elatreten zu fafın. Cs mirb befbalb in bem 
niditen Tagen ein Zufap zum ausgegebenen Profpertad bekannt 
gemacht werden. 

Braunſchweig, 5 Nov, Dad mit dem leaten Merember 
fließende erfte Jahr der Araunihweig: Boliembütteler Eiſen⸗ 
babn gibt ein auferordentlih grinftiges Mefultat, Die jür Me: 
felten verwendeten 330,000 Thaler find niet nur mebem ben 
Vetricketoſten durb den Erirag der Badn reiklich verrinst, 
ſendern es ſtelt üb auch mod ein reiner Gieminntüberieuf 
von mindelend SOC Tbolern beraus. Die in den jünsiten 
Tagen fait zur Grmigbeit gemerdene Heffnung anf den in: 
ſchluf unferer Batn an die Magdeburg : Leinsiger aibt einem 
ievm Unbefangenen die Ueberzengung, daß uber die pecuntate 
Sichetung bes Eilenbahnuntermebmens unieter Degierung dutc 
aus feine Frage michr anftaucen kann. (Magd, 3) 

Berlin, 1er, Apres, Staattiouldih,. 0F!,; Aproc, pr. 
engl. Obl 102%,; Prämib. d Erb. TON,- 

* Peftb, 17 Nor. Der deren zu Ende argangene Leedoldi⸗ 
marfr hatte Frinen befriefigenden Andial, Mannfacturen bat: 
ten geringen Shlaß; orbinare Tuche gingen wm einige Steſchen 
im Prerfe zurüd, — Fmeiibürge Winter: und Eommerwellen 
batten zu gebrüdten Prelien für das Inland ſtart en Abzug, und 
verebeite Auſchur wurde bei ciner Preisermiedrigung vom 15 bis 
2 A E, M. mehr ale Epecnietien ale zum Mebarf gefanft, 
Im Ganzen mögen 5 bid 10,000 Gentner aller Gattungen abge: 






oil, Dur Soda- Fabrication aus Kochſalz, 


fest worden ſeya. — Die Eoniumtion von robenm Leber nimmt 
in Ungarn erjtaunlih am. Früher merd viel bavanı im bie deut ⸗ 
idem Provinzen ausgeführt, jest mülfen wir, um unfern Ber 
bari au deden, nambafte Quantitäten vom bortber Yeyieben, Die 
Preiic Hab fortwährend im Steigen, — Ungeadter alle Fett: 
maaren doch im Preife Neben, bleibt Müböt immermährend auf 
feinem niedrigen Standpunfte vom 12%, bis 13 fl. der Teutner. 
— Felle aller Catrungen gingen zut ab; an Hafenbälgen man: 
gelte es. — Das Dampfbeot Franz !, das bei Vals let gemors 
den, bat viele Keufmanndgüter wegen ſchlechten Verfahrens brim 
Umladen gänzlich mmbraudbar bieder gebracht. Umire Etiffcapi- 
tans ſind noch nicht erfahren genug in Haarentransprrien. 


* Wien, 16 Me. Undmeis der Perfoneniranen 
auf ber Kallers Kerbinandbd: Morbbabn frit irif: 
nung der Fahrten nah Brunn und zurüc: 

Prerienen. Unsobme. 
lat fräberem Ausweiſe vom 7 Jul. bis 

med. 3 Oet.  . 190,858 180,706 De. 
für von Zunbenburg nah Wien trans: 

zorsiete Dauböiet . 2 0 m nu + 99-3 — 


187,655 — 37 — 

Hlezu vom 1 bie 

incl. 15 Men,‘ Prrienen, Berrag, 
in der Richtung von 

Wien nach Bränm 4156 6206 1.40 Mr, 
in der Richtung von 

Brunn nach Wen 4364 T162— 10— 
Für mit vielen Kabrten wi: 

ſchen Bien und Lunden- 

durg vom & bis Imel, 15 d. 

tranrportirte Hoͤlzer, Da: 

tertalten u. Wirtualien ıc. 1505— 18— 


850 15,04 —17— 

. Sniammen 145,375 202,679 {1.54 Er. 
Wien, 19 Nov. Met, 1079.3 Abroc. 101%; Iprec. B0’%; 
1834er Loofe 148'4;, 180er Loole 108%, ; Banfactien 1642%, ; 


Kordbabn 101,5 Wailander E. B. 104Y,.; Raaber 106%; 
Menge 179. 


Avospensen Cons vom 23 Nor, 1839. 
Papier, Geld, ß * 
Bayer. Obl. 4 Pr. 100%, 100%, Wechseicurs Papier. Geld. 
— — 154 Pr. 100%, 100% 
Prowmrsien aui B. A. 
pr. Stück ägie 76 72 
Bayer. ðSt.Act. 1.8.5096 592 


Amsterdam ıMonat — 107%, 
Hambarg ı Monat - 1154, 
Wien in 100n ıM. — 9, 
Frankfurt s Monat — 2 


Obere. Rnthuch-L. 0 — - Nürnberg => - 09%, — 
Portiela 4 Pr. _ _ Leipig - - N 
Non. — 144 London - - — 9,50 

-N. Anl. 1059 OT", 107 Paris = = — di, 

- Metall, a5icon, 07". 17 Lyea — 0m 1161, 

- detio A ı Proc. 100°, 100% Meilend = — MY 

- äritn a äfrac, ww. 50 Ger - - 5. - 

Bier 1,Sem.ra5# 1640 1033 FLironme - - Bi, — 

. ‚4 Trisa .- nn — 5%, 

Peoln. iı * 504fl. — 100", Vendg - - — 0, 

Poln.L. 4 suafl. — 119% - 


Dermstndier Lose 61 50 





Berantmwertlihe Nebaction: 
Dr. Guftao Kolb; J. U, Bitenböfer. 
Betlag der A. ©. Gottarihen Buchdandlunag ie Stuttzaut. 





im ſebr großer Ausdehnung ſucht man mach Ungarn Mitintereienten. Bei dem Anlaufspteis ven 47 Mreugern den Gentner Ealj, 
bei den woblfeititen Helj: und Etrinfebien, dei der keiten Verframtung der Protmete auf der fdifftaren Thrik, umd bei Dem ieh 
sefteigerten Bedarf der Stda und Nebensroduste veripridt das Crablifemmeut in Berbindnws der beftchenden Blasfasrik vielen Hewinn. 
enederre Bstunfe ift za erhalten aut vortefeeie Briefe in Prag bei Sr, Janaz Vrenm, in Pefth bei Sen. Paul Jurenaf, 
in EBien bei Hrn. Anton Pfangert. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 24 Novbr. 1839. 





Die Deutſcheu in Paris, 


A Paris, 18 Det. Man kann jept in Paris Leine zehn 
Schritte geben, ohne deutich ober engluih ſprechen zu bören. 
Das englifhe Blemient der diefigen Berölterung it indeffen we: 
fentlich verſchleden von dem deutſchen; jenes ift ein conſumiten ⸗ 
des, dieles ein ſchaffendes und erwerbended. Es gibt ganye Auar: 
tiere, Vorſtadte und Straßen, bie größtentbeild von Engländern 
bewohnt find, melde von ihren Denten leben. Die Deutſchen 
und Schmeizer wohnen überall mit den Franyoien vermiſcht und 


comeurriren mit ihmen In NAüniten und Gewerben. Deutſche 
die bier Moß von ihrem Einfommen chen, find fehr felten. 
In vielen Facern der Künfte und Gewerbe bat das Deutichthum 
fogar die Oberhand; wer Ulem in der Muſit. Mir erinnern 
nur an die Namen Meperbeer, Mainger, Lift, Kallbrenner, 
Döhler, Herz. Auch Halenp iſt von Abſtammung ein Deuticer. 
Scälefingerd Mufitpandiung it bie berühmtefte in Paris, Die 
Yianoforte Zabriten von Plepel, Pape, Herz gehören unter die 
erſten. Außerdem gibt es mod rim Duzend andere, die von 
Dentihen betrieben werben. In der Malerei zeichnen ſich Wins 
terhalter und Fechner aus. Die Kunitbandlung vom Beith und 
Hauier auf dem Boulevard des Italiens verkauft gröftentheild 
deutſche Kunſterzeugniſſe. In der Bildhauerei wird feit einiger 
Zeit der Name Woltret mit Auszeichnung genannt. Diefer 
font in Rom und Münden wohnende Künjtier befinder fih aus 
Unftrag des Hofes von Deſſau in Paris, um die Medaillen ber 
rähmter Männer, unter andern auch eine Be und eine Statue 
von Habnemann für die Brenze:Balerie zu Wörlig zu bearbeis 
ten, Seine bemertenswerthen Leitungen baben ihm bereite cb- 
renvolle Uufträge von Brite des biefigen Hofs verſchafft. Deut: 
fe Werpte find im Paris fehr beliebt. Die deutihe Sprache wird 
anferordentli cultivirt, Cine Menge junger deuticher Gelehr: 
tem finder dadurch anjtändigen Unterhalt, und der Hörlaal von 
Savope ift ſtets angefülle. Als Erziehern und Hausiehrern wird 
ſewohl bier als im Londen den Deutſchen megen ibrer vielfeiti- 
gen und gründlihen Bildung überall der Worzug gegeben. In der 
‚beben Finanz find die erften Namen Deutihe: 5. B. Rothſchild, 
Echthal, Shidler, Oppermann, Hagermanı, Thurneifen, und 
der Wasrenbandel pwiſchen Nordamerika und dem europaiſchen 
Kontinent, inſowelt ex durch bie Wermittelung bes biefigen Plapes 
betrieben wird, ir großentheils im den Händen won Dentiden — 
ein Vorjug, dem fie mict alleim ihrer Mechrlichfeit und Thatig ⸗ 
feit,, fondern aud ihren vielieitigen faufmänniihen und fpracd« 
lihen Keuntniffen verdanken. Diep iſt and der Grund, warum 
bie Deutihen in den Eompteiren und in den Werkſtatten vorge: 
gen werden, Man verfihert, die Zadl der bier in Urbeit befinblis 
hen deutihen Handwerk⸗geſellen belanfe ſich anf nicht weniger als 
50,000, und die aller Deutſchen in Varis auf mehr als 80,000. 
Diele von ihnen finden Srlegenbeit, ein bleibendes Erablifement 
zu gründen, und Glädsfäle find nicht felten. Don den Hans 
deisichneidern find mehr als die Halfte der bebeutenditen Deut ⸗ 
ſche. Neuerlich bereifen einige von ihnen bie deutihen Handels: 
ſtaͤdte und Mefidengen, um Mufträge zu erhalten, die fie dann 
vom ihren beutfhen Urbeitern im Paris ausführen laffen. Bes 
fonders auffallend ift die große Anzahl von deutihen Wagen 
fabrifen und Sattlerelen; fie find die eleganteften umd großarı 
tigften in Yaris, Auch im der Schuh⸗ und Gtiefelfabrication 
zeichnen fie fh aus, und menerli in der Brod- und Buder: 
bäderel. Felit in der Strafe Vivienne ift befannt. Seit acht 
Tagen it von einem vormaligen öfterreichtichen Dffiier, Hrn. 








ang, im der Strafe Richelleu umter dem Namen MWienerbädes 
rei ein neues Ctablifement eröffnet worden, das vieleicht das 
einzige feiner Art in der Melt ift, Hier iſt Ales zu haben, vom 
orbindriten Noggenbrod bis zum feinften Judergebäde. Mles in 
feiner böchiten Vonfommenbeit, mac deutſcher Weile zubereitet 
von dentihen Arbeitern, umd ausgelegt im einer Boutique, bie an 
Clegany mit den fbönften Cafes wetteifert, Der Zulauf iſt un: 
gebeuer; man reift fih um das warme Brod, und jmanjig 
Bädergefelen find nicht im Stande, die Nachfrage zur Hälfte 
zu befriedigen. Die Blätter fagen, Hr. Fang habe den Parifern 
erſt gejeigt, was gutes Brod iep. 


Die Gehen und die übrigen Weftflaven. 


© Berlin, in Mufiag in der Mfg. Zeitung, überihrieben 
„die Weftflaven und die böhmifhe Lirteratur’, ſchildert mit 
Wärme das Auſdlahen der cyehiihen Sprache und Zitteratur. 
Die Zahl der flaviichen Bewohner in Böhmen, Mäbren, öfter: 
reichiſch Schlefien und im mörblien Ungarn, melde angeblich 
mit geringen Dialeftunangen chechiſch ſprechen, fol ſich gegen 
märtig auf weit über acht Mifionen belaufen, movon doch⸗ 
tens eine Milion — und dieß ware wirklich noch viel — im ber 
deutfchen Sprache fo weit ausgebildet fepn fol, um ein deutſches 
Bub, moralifden oder wiſſenſchaftlichen Jahalts, zu verfteben, 
mäbrend im Anſang des jehigen Jahrhunderts die Orfammt: 
jadl der Slaven in Böhmen, Mähren und im nörblihen Ungarn 
daum fünf Miionen fol betragen baben, m ber That, eim 
fo Debeutendes Uawachſen der czechiſch Mebenden Inmitten einer 
deutihen Berölterung, in einem Sande, das gröftentheild von 
beutichen Gebieten umgrängt wird, *) und worin der deutſche 
Cinftuß von ditefter Zeit ber der berrihende war und nod iſt, 
eriheint erkaumendmwertb und miberiprict gewiß voltommen’ ber, 
meines Wiflend übrigens auch nirgend vorberrihenden Meinung 
von dem „Bufammentniten und in fi ſelbſt Berfumpfen des 
ftavifchen Wollsftemmes.” Uederraſchend find, jenem aufſat 
zufolge, die in fegnender Stille erlangten Mefultate bes willen: 
fsaftlien Stredens der Weſtſlaven (morunter ausialiehlic bie 
Sehen verftanden werden). Der größere Fortſchritt (ep in dem 
aufs prattiſche Leben imAuirenden Fächern geiheben, in natur 
bittorifhen, auf Künfte, Gewerbe und die reale Wolfebildung 
fip destebenden Schriften, ſowohl von der Iebındteäffigen Ten 
benz bes litterariſchen Strebens als davon yrugend, daß bas 
Beftreben, dem Wohlftand des flaniihen Wolts zu heben, ber 
einzige Impuls fep, melder fo viele auggezeihnere Geiſtet ber 
Weſtilaven zur lirterarifhen Tätigkeit hindränge. Jungmanne 
„böbmiihes Wörterbug” und Stafarjts Meiterwert: „Die 
flaviihen Alterthämer”, beide im vergangenen Jabr erfdhienen, 
werden bie Hauptzierden ber böhmifchen Litteratur genannt. Die 
Leitungen der neuern böhmifhen Belletrifif, bei einzelnen mat: 
ren Glanzpunften, follen au im Ganzen zunehmen, und ber 
Sinn für die Lecture ſchoͤngeiſtiger czechiſcher Werte unter bem 
Bönmen, Mähren, Stowalen immer reger werben; ja felbit 
Männer, bie vor zehm Jahren kaum bie Eriftehz einer böbmis 
fhen Büherfprahe aduten, follen diefe ihnen zu Gefallen erler- 
nen, und namentlich Frauen mit freudigem Cifer ſich der Partei 


Die Czechen weinen in Blumen meift mitten Im Lande, auf 
2* Bergen rings von Deutfgen umgeben, wie bie Magvareın 
in ben Ebenen Ungarnso. 
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Äbrer Vertreter anihliefen. Auch Die czechiſche Journaliſtit der 
finde fih anf einem würdigen Stanbpunft, ihren Beruf in bör 
derem Sinn erfüllend ald Organ ber Wiflenichaft, alt Hebel des 
Semeinmehls nnd der Liede zu Bolt und Vaterland; mament: 
Ti fol das Wochendlatt Kwutz mit jedem andern befletriftischen 
Dlerte Deutſclands in die Schranken treten fönnen, und Me 
rafhe Zunahme feiner Befer für die erwahenbe Liede jeugen, 
mit der die Mittelſtande der Weikflanen (Epesen) an Sprache, 
Sitte und Denfmeile ihrer Vertater hängen. 

Bei diefen Angaben, fie ald erfrewlihe Thatiahen vorläufig 
Piugenommen, betarf ed mobl nicht erft ber Betradtung, dah 
bie deutſche Wilfenihaft durch die Korihungen im Beblete der 
eurhiihen Sprade gewinne, da höhmiihe Yirteratoren bad ir: 
biet deuticher Henmendfe im Face der Geſchichte, der Möller: 
und Eänderfunde, in ber Sphäre linguiftiiher und antianarl 
ſcher Jorſchungen mit ihren Arbeiten bereichert baben u. ſ. i., 
um die partellofe Wiſſenſchaft zur dankenden Anerfenmung der 
nenermahten Thatigteit in ber czechiſchen Litteratut zum führen, 
und biefer bie volle Adhtiamfeit, mamentlih. ber Deutſchen pur 
sumenben. uch iſt mir wenigftens vom Gegenteil bis jeht 
Btaq teaswerihes aech nicht vorgrfommen : überall zeigt Ach ja 
im ber gelebrten Weit bie regfte Eieilmabme fin bie czechiſche 
Liereratur, uud mic Jedermann bäbmifher Belang und Harfen- 
fange geem bor&t, hat unfere größere Leiewelt ihre mahre Luft 
am ben beutichen lebertragungen alter bidruſcher Bolkölieher 
und. Mähren. Da mun überbief aus jenen Umgaben auf das 
elglemchrendite bervorgebt, dab die dfterreihlihe Regierung bie 
achiibe Sprade und Fitteretur nicht nur in feineriei Weiſe 
bebimbert, fonberm. hie wichmehr mie jarteher Ahtung unb Sche⸗ 
mung behandelt, Ge fdänt, ibiemt umb durch eine Reihe wohl» 
thäriges Werordnungen, welche bie Serliorger, Lehrer, Werte 
und Beamten ber böbmiihen Crbſtaaten pur grundlichen Erler: 
nung dee Eyebifhen verpflichten, aus alen Sräften felbit pflegt 
— in chen melden. Verordnungen joger „and die Wurzeln 
ber neuen, feradig anfübenden böhmifcen Litteratur ruhen" 
fallen :. fo ſieht men im Betrecht won: dem Allem nicht wahl 
ab, wie ber Verfaſſer jenes Auflatzes Diefem recht eigemtlich 
sur Belämpfung von „Poteugen“ hat fchreiben innen, welche 
leben der ehifchen Spread: und Belffeultur feinklich entgegen: 
ſtreben, das phofſche and geiftige WoM der barmlalen Wen⸗ 
ſlaben und ben jungen Eitteratuepwelg mit „‚sermichtenden Stär: 
men und Kobesgefahren” bebraben fellen, au weiche erſcht ecliche 
Gefahren er felbit übrigens kaum zum glauben ſcheint, wenn te 
auf den Haseuf zurüttommt: „‚fünwabr, dereliche rücte vers 

heißend bläht die Lirterater der Wenflaven anf!” Zwar meined- 
thrild bin ih wenig geneigt, den Eifer für eine gute Gade, 
“un mo er übertreibt und Ach su Sitten umd Parteiligfeiten bin: 
reißen läßt, zu tadeln. Wenn fi aber der Ciier fo äußert, daß 
mem leiſe Zweifel am der Meinbeit desfeiben nicht unterbrüden 
fan; .menm er, ſich mit der gmten Abſicht brüftend, die Grlagen: 
beit zu Ausfällen gegen. unwiltemmene Meinungen. tie vom 
Baum bricht; wenn er fi wiſſentlich als Hef gegen diejenigen, 
anläßt, weihe der von ihm ſcheiabar veriheibigtem Sache aufs 
richtig yugetbam ſind, fo darf ber in dieſet Welſe Ungegriffene 
fm -Inteweife der Sache felber nicht ihmeigen. Wil der erflärte 
Bemeufreund gegenüber nut mirfiih. aub dad, was er von 
gür, fe wird unfere Verſſandigung mist: ausbleiben. Weriu 
beeben mmm, bem Verfaſſer des angejegenen Muflabes zufolge, 
bie der cyeiichen Sprade und Voltsculnt feimdieligen Paten 
zen? Außer im Vorurtdeilem über den Mangel an Bildungs: 
feaft, bie Härte und Gemeinheit der bidmifhen Sptach⸗ nnd 
barüber, dab berem Pılege der neibmendigern deutſchen Sprab- 
cultur Abbruch thım werde (mosrgen ich nichts zu ſagen habe), 
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eden fie dauptſachlich in einem Hinderniß elgenthumtlcer 
und im der Culturgeſchichte gang alleinſtehender Art beruben, 
ndmtih im der eiferhächtigen Stimmung Befteurope'd grarı 
Dad aroße Alice Slarenreich umb in dem daraus bervorgehens 
den modernen Hat gegen jegliche flaniihe Velkedildang. Die 
Intention: Bchälfigkeit auf alles, was laetſch beißt, zu werfen, 
legt er vorgäglich einigem Urtitett im: ber Mllgem. Beitung bei, 
die er preufiide zu memmen beliebt, wienehl er nicht baram 
zweifelt fan, daß fie nur vom einem Privatmarn berühren, 
und werin auf bie Gefahr, weiche eime weitere Ausdehnung bed 
ruffifhen Neichs für Emeopa mir fic brachte, fo wie auf bat 
Beitehen einer Verbindung, welche wird Geringered ald bie 
Herftellung einer ruſſiſchen Univerfalmenarbie bezwece, bie: 
gedeutet wird. Gegen biefe Artitel, mie überhaupt: zegen jene 
PVeioranis Enropa’s ereifert er fich böchlichit und in eimer Urt, 
melde zwar jeden von Meitherripaft traumenden Muffen, mict 
aber einem fein Volt lirbenben Weſtſtaren ingembwir erfermen 
Tann. 

Wirtlich alfe, wenn men vor frrnerer Wergrößerung Mufr 
lands befergt wird, denn fol mar bad phrfiide und griftige 
Wohl der barmioien Weſt ſlaven bebroben, das Wohl „ber Halfte 
der Bewe dner des Merreichtſchen Kaiſerſtaate, Die frieblihe, ber 
intellestwellen Caltur aber gar ſeht deducftige Menſchen finbt“ 
Wie, bad Wort ſoll über alle jene Dinge verftummen; bamit 
mur bie czechiſche Sprache in Böhmen ungrbinbert aufblühem 
fönme! Und dich wäre font ummöglih? Die gange Kraft des 
Diderſtandes einer Nation Berabt in Ihrer Nationalität, Die 
gauze Schärfe der Unterfochung im Drehung berielben, Daber 
balten: auch bie Staaten, melde jeder gewaltfamen Werändberumg, 
jeber Zerſtoͤrung Widerſtand leiſten mollen, mit ber aufrichtigſten 
Liebe feit am dem Natiomahtiten, wahrend Me erobemden ober 
veränberumgsfächtigen daram rürteln umb reifen Mn ber Epipe 
ber erſtera ſteht obme Wiberiprub der öfterrekbiihe Kaiſerſtaat. 
Diefer miüfte baber ein ganz auderer werben. als er if, folltem 
die Belorgmülle bed Mpalogeten ber czechiſchen Sprache auch nur 
einen Erin von Wahrheit erhalten; vorher müßte bat camfer= 
vatine Princip, die erbaltenbe Stellung aufgegeben, ale Ber 
bältmiffe umgeftürgt werben, Umb diefen Umtchwang follten einige 
Eprreiponbenzartifel in Beitungen zu bemirfen im Stande fun? 
Ibmen eine folche Wichtigfeit beisulegen, märe doch wirflih über 
bie Maaßen lacherlich. Der Chechrafreand möge ich berubigem: 
„bie vernichtenben Sturme und Kobesgefahren‘‘, melde er vom 
bortber anf ben jungen chechiſchen Uttrraturzweig berabbranien 
bört, werben alle miteinander am dem feiten Schilb Oeſterreichs 
abprallen. Diefer Staat, im Herzen Europa's, it duch Flgung 
bie Stüpe, der ſtatke Auhalt der Sitten und Matienalitäten 
dreier großer Wölferfamilien gewerden, und er Bat feine Auf⸗ 
gebe, feine Beftimmung laugſt erkaunt und daram unter ber 
fhwierigften Umſtanden feltgehaiten. mm (ter ber ruſiſche 
Staat mit feinen Wirken ſowohl nad Innen ald nad auhen 
din ſchuurſtraccs entgegen, Diefer it nach innen din niet 
eomierwatie, fendern ſtarr, ober die fremden Matiomalitäten yer> 
ftörend; nad außen bin it er ebenfomenig coniernatio, ſoudern 
erebernd und corrumpinend, 

Bena ein deutſcher Staat die Eigenthamlichteit feiner ibm 
verbundenen Mötter flanoniichen. Mamens nicht genug bemide 
fihtigte, fo arbeitete er Mufland anf doppelte Weiſe im bie 
Hände: einmal dadurch, dafi er fir beti umb taub machte, 
alio reif für jede Untetdrücung; febann dadutch, deß er fr 
sleihfam dem fremben. Nabar zutrlebe, und-fie einge; in ber 
Nord Ihres dech mie gang zu zerſtoͤrenden Weſens auf jebe 
Hulfe won außen: zu hoffen mmb- darnach zu greifen, Weit ent 
fernt: alfo. davon, daß bir vorläufigen Deforgulffe, weiche bat 
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V ſtlicht Slavenreich vinfiößen mörte, dad Loos der Weſtſlaven 
- erichlimmern werben, darf man im @rgenitheil für fienur Gutes den Polen und Meußen; die polmilhsreuffhen Dialekte 
‚davon erwatten. Denn je iebensträftiger diefe Volter aufitreben kten fi gegen das Mostowiriihe wie etwa die beunfchen 
Fönnen, jermehr in ihrer Eigenthämlisteit, Sprache, "Littera- | Mundarten zum Schwediſchen. dchrigend mähert ſich die Sprache 
Kuar fie Geiſtesnahrung, Freude, Heil finden, deito emifdiehemer | der Gtaven in Schiefien umb namentlich im nördlichen Ungern 
end hartmätkiger werben ‚fie jebwebem zeritöreuden Mndramge | durchaus ber polnkiben; mur redeten penteftantiiche Pfarrer 
- won -anfen wiberftchen, deſto meht werden fie das Ihrige, Eigme | ungarifher Sladen auf ber Kauzel häufig epediih, woron der 
Aiedben, und. Ulled, Gut und Blut daran fepen, es gm bewahren. | Grund mabe liegt, da der Proteſtantisszus fih aus Böhmen 
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Epeden; dieſe Iaptern verſteden fich wieder ihrerſeits aber 
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i Exrſcheint demmac bie tiefe Bekummeraiß um bie traurige 
Mütwirtung der gegen Rußland eiferſachtigen Gtimmuns auf 
das Wohl ber Weſtſlaven ſaſt als Affectation, fo iſt and die 

: Behauptung übertrieben, daß alles, mas flanikh beiße, mit 
ı Gehäfigteit betrachtet werde, umb bafı englifce, franyöfifche, 

-Ibentiche Jeurnale Krenypäge gegen das Slanentbum prebigten. 
‚ Mean tebre die Behauptung um, und man kommt der WBabr: 

‚heit aahet. WBerfolgt etwa Weiteuropa irgend eimen Theil der 

Weſtſlaven Mit micten. Selbſt gegen Rußland lied man 

ı weniger Derfamationen in ben Zeitungen, mihdeftend im deut: 
Adeen und ſlaviſchen, ald gegen Frankreich, England und andere 
Staaten ; in den prenßifchen 5. B. ſteht kein Wort, was dem 
öflihen Nachbar nusngenehm fepn dürfte. Wie wenig fpricht 
man öffentlich von dem doc bie hödite Beachtung verbienenden 
Borgängen in Litthauen und Polen? Und wo fi Beſorgniſſe 

‚ gegen den eufifden Einauß äußern, da begieht ſolches ſich wicht 
auf dad weſtliche Slaventhum, es dep denn zu ſeinen Guuſten, 

- gu feiner Erhaltung. Sind denn nicht eben bie eifrigſten 

‚ Breunde Muplands den Polen feindfelig, wie Yolenfremde den 

Auſſen? Der Cechenfteund hat für die übrigen Weitilaven- kein 

Wort der Theilmabme. Polen nennt er „fat verſcholen.“ Und 
dech ſolen die Wurzein ber in einem altdeuticen Laude auf: 
dlahenden cjechiichen Literatur dauptſachlich nur in den milden, 
meifen Berorbnungen der kaiſerlichen Regierung ruben, während 
‚ Die polmifche Sprache in ihrer Heimath wirflih verſelgt und 
bebrüdt wird, wahrend die polniihe Zitteratur, Matt ſaſt ver⸗ 
ſchollen zu fepn, trok allen ungünjtigen Verhältniffen, aus ſich 
felbft Heraus viellticht jest mehr denn je aufblübt, ſich in jüng: 
ſter Beit mit herrlichen Dichtungen bereichert, und nicht blef, 
wie die eyedifche Litteratur, ein Wörterbuch und ein gelehrtes 
Wert über die ſlabiſchen Alterthumer als ihre Dierben aufjumeifen 
bat. — Werte, bie, für die gelehrte Welt geſchrieben, eben fo gut 
und vielleicht noch beſſer in lateiniſcher Sprache hätten abgefafit 
ſeyn fönmen, und in dieſer Geſtalt vorerſt ben chechiſchen Slaven 
nicht mehr umd nicht minder genutzt hätten. Muß man nicht 
vermuthen, dem Freunde der Weſtſlaven falle für ben welt bring: 
lichern Schutz und die nöthigere Piege der poluiſchen Sprade und 
Ritteratur (drimglicher, meil im Polen das deutihe Medium 
fehlt) defhalb. kein Wort bei, weil bas fie redende Volt wicht 
unter üfterreichifebetn, fonbern unter (lavifcherwffiichem Scepter 
ſteht? Eine ſolche Vermuthung beitärkt allerdings der ver: 
ſaiedene Verwandtichaftegrad der flavoniſchen Sprachzweige unter 
ſich. Der chechiſche und der mostewitiſche Dialelt, welch leztern 
man jest gewöhnlich die ruſſiſche Sprache wennt, ſtehen ſich 
wenn ich nicht irre, miewohl räumlich am meiteften vom eins 
ander, doc im inneren Bau und Klang am nachſten, während 
die polniihen und die eigentlich ruſſiſchen Dialekte, die in Weiß-, 
Motte, Kleinrupland, von deu altpolniihen Kafalen ıc. ges 
ſprochen werben, unter einander wieder die nächte Verwandt- 
schaft haben. Das Polnlſch⸗ Ruſſiſche Mände alfo trennend zwi⸗ 
ſchen dem Mostowitiihen und Eyedifhen mitten inne; auf der 
oſtlichen Seite ſcheidet fi das Meufiibe und Moslowitiſche 
piöplih und firenger ab, als irgendwo das Polnifche und Dieufi« 
Äde: der Pole verliebt den Weiß⸗, Moth:, Aleinrufen, ben 
:Rofaten, ſelbſt den Slewalen, ‚aber nicht den Mostowiten und 





babin ausgebreitet bat, umb der chechiſche Dialelt damals der 
in dieſen Ländern unter ben verwandten Mundarben am meiften 
audgebitdete war. Wach iret fich der Apolegete der cztciſchen 
Sprache, wenn er behauptet, die Dahl der czechiſch Sprebenden 
babe ſich vom Uinfang des gegenwärtigen Jahrhunderts an bie 
ijegt von kaum fünf Milltonen bis weit über acht Milionen 
vermehrt; feibit das Berhältmif der Zunahme der Bevöllerung 
Deutichlands gefaltet ſich wahrend jener Seit nur wie 5:7, 

Mag der Wpologete übrigens auch Recht haben, bafi die 
eyehiihe Sprache rin berrliher Mbpibmus, eine wunderbare 
Gügfamteit, ſich allen Nuancen zarter Gefühle, fo mie jedem 
fürmenden Parhos anzuſchmlegen, auszeichne; mögen ſich ihrem 
on ſchlagender Kürge und Präcifion der Bedeutung mit bem 
ariechiſchen wetteifernden Berbum ale lebenden Sprachen beugen 
müfen; mag die claſſuche Sprache der Cjtchen, wie fie im türen 
Jahrhundert blühte, mod jeht den Weſtſlaven cin Mufter der 
Nachahmung ſeyn, ein Gegenftand der Bewunderung: fo iſt es 
bob eine Anmabung, die glänzende Bildungsepoche Behmens 
gan auf Redinung der Eyehen zu ſchreiben, fie für ihren Ruhm 
allein in Unfprud zu nehmen und ihre Sprache als das Organ 
aller der Bildung zu bezeichnen, bie in Böhmen herworgetrieben, 
Prag war eine deutſche, laiferliche Univerfität, worauf ſich wicht 
weniger Studirende und Lehrer beutiher wie czechiſcher Nation 
befanden amd wo gewöhnlich bloß Inteiniih geſprochen warde. 
Böhmen war dad beutiche Reichsgebiet, in dem ſich das Jariſche 
und germaniihe Element in friebliger Meile am imnigften be- 
rührten und geiftig darchdraugen, mo eben dadurch zit einer 
Beit, als in den weillaniihen und alen beutfchen Ländern dns 
Stäbdtemelen, die Wiſſenſchaft, chriſtliche und römische Bildung 
mehr denn je zuvor auflebten und aufblühten, die beiberieitigen 
Kräfte geſtarkt und gehoben wurden, fo dag ohne dirie Be— 
rührung, alfo ohne dad Mitwirken des germanifden Elements, 
jener Eulturaufitwung in Böhmen durchaus nicht zu erwarten 
fand, Dan kann wohl wihts mehr als die Fortdauer «ined 
ſelchen Werbältnifed wunſchen, nämlich die freie Entmirlung 
und Einwitkuug ber beiden Sprache und Vollselemente auf 
einander, Nicht bebemmt, gebrüdt, ſoudern forgfam acpasst 
muß bie czechiſche Sprache werden gum fittlihen und materiel: 
len Wohl eines Theils des Volts; dabei darf aber auch nicht 
verfannt werden, daß die deutſche Sprahe in den böbmiihen 
Erbitanten ald Medium der höhern Bildung, ber litterartich- 
wiſſeuſchaftlichen Wirkiamteit eriheint, und bie reiche deutſche 
Litteratur, in den böbmifhen Boden verfenkt, mur mie ein be 
fruchtender Humus mwirfen fann und wird, 

Die Vewahrung der Sprade, Meligion, Sitten aller jlavi- 
fen Voller it mir ein Heiligthum, an dem ich nicht ohne den 
tiefften Schmerz rüttelm febe. Sie it leider nicht Allen ein 
Helligthum. Männer, die fih Freunde der Meftflaven nennen, 
erlären Polen für „verſchollen!“ Ja, ganz jüngit wagte Je— 
mand ſogar Öffentlich im Frage zu ftellen: ob Polen überhaupt 
jemals beftanden habel: Was dem einem recht, äft dem andern 
billig. Aber unfere von Weltenſchmer; fafelnde, beuleriihr 
Beit hat fein Herz für die wirklichen Leiden jenes Woltd, Man 
halt fih die Ohren zu, um nur die Klagen nicht zu hören, 
melde über Die Gränge zu und herein dringen, Dod, Bott fen 
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Dant, bie Berftörung von Sorachen und Nationen hängt nicht 
vom Willen ber Menſchen allein ab; und Io lange 
mod feine Nationalität ald das erfte, dichſte Wermähtniß, das 
er vom Mater, von ber Amme, vom Hand und Beben, von ber 
Kirdye empfängt, im inneriten Gemäth mit Liebe bemabrt, wird 
keine Gewalt fie ihm zu emtreifen vermägen. 

Del dem Eifer, dem ber Mpologete für bie Bewahrung des 
Eyedifhen in Böhmen jur Scham trägt, fült unter Anderm 
noch befonders deſſen Heußerung auf, daß nur „Meimliche Geifter 
die Sehufucht mad Prowimelaimationalitäten degten.“ Um ſich 
noch deutlicher yu machen, nimmt er Bejug auf die Wallenen, 
Mallifer nnd Basken, die nur einige Hunderttanienb Seelen 
yiblten,. @r geräth bierburc in einen aeuen Wiberiprub. Die 
Nationalitäten von Meinen oder großen Böltern find fein Mad: 
wert, fomderm ein Wert Bottes umb der Geſchlate, das bie 
Beredtigung zum Leben an fi bat; fo ann das Feſthalten 
daran auch nimmermehr „Beinlid” fegn, Muß der Mpologet 
des Ciechiſchen folgereht 6 wit auch Meintih finden, wenn 
1. B. bie Kuren, Oben, Leiten, Finnen, Deutſche, Ticherteſſen 
und andere Möller in Mapland am ihrem Prosincialeigenen feit: 
halten woßen? Neined vom ihnen zählt ja acht Mikienen 
Serien! Wo Liegt die Gränse in ber Zahl zwiſchen dem Klein: 
lien und. Srofen! Bei folden Unfihten bat man menig 
Met, über den „Ablelntidmus der modernen Phllanthrosen“ 
bergufellen. Dieier Schlag Leute in MWeltenropa, zumal bie 
Engländer, find ne lange fo fhllmm nicht. Sie ſuchen bad, 
was ibre toben Bäter vor Tabrbundrttem gegen die Walden 
verbroden haben, mod beute durch freundlide Theilnahme und 
Liebe zn mildern. Es find rothdaarige Engländer, melde Wer: 
eine bilden zur Unerfennung, Verbreitung und Belebung eben 
der mälifpen Literatur, weiche wäliihe Schulen und Kirden im 
Lande, ja im London felbit, aufbauen, und fih das Wohl der 
Walliser in jeder Art laffen angelegen fepn. 

Geriß wird die humane mb einfictdnolle Megierung 

Defterreihd von der milden MWerfahrumgsweiie gegrm ihre 
ſleviſchen DVölterihaften mit abgeben; damit fie e# aber micht 
tdue, wird es zut fepm, daß micht durch weideutige Märfprace 
iht die Vermuthung aufgebrängt merde, ein fremder Geiſt babe 
bei einer Elaffe flaviiher Getedrten Eingang gefunden. Meinck 
theild mag ib midt an Dielen fremden Einfluß glauden, fondern 
lebe der feiten Hoffnung, daß ſich mnter Oeſterreichs Saup ein 
großer Theil der Weitflaven näber am einander fliehen, ſich 
gu elter inteligenten Mast entmideln und zu einem National: 
bemußtfegm gelangen werde, das fräftig genug fit, jebed jer- 
Rörend eimmirtemde fremde Element vom fi abyubalten. Da: 
bei richte ih aber den Bit nicht allein auf die Czechen in 
Böhmen, ſondern auch auf die Polen und Meufen in Galligien, 
auf alle ſlaveniſchen Bölfer in dem übrigen Faiferlihen Sandern, 
To wie in der europalſchen Türkei, mamentlih and auf die Banı 
ber des untern Domaugebiets, das nethwendig der ruffiihen 
Serribaft entfremder bleiben muß, fell goch von einem Gleich⸗ 
gewicht Europa’s die Mede ſcon. 


Dad Ende ber Iiniom, 


” Es ift für die Stelung, melde Mufland In dem religiöfen 
Kämpfen der aeueſten Zeit einnimmt, intereflant, die Stimme 
dur Petersburger Blätter über das Eteigniz su biren, das Mil: 
fonen Unirte von dem Werbande mit Mom Iddt und fie 
mir der Kirche wieder verbindet, bie dort Eins mit dem Mei 
und feinem Mirtelpnnft, dem Kaifer, it. Wir laffen daber 


bier eine Ucberiehung aus der Norbdi i 
* ſchen Biene vom Ro: 


auch durch bie Einheit bes Glaubens 
milie zerriffen hatte. Mad war bie Unien ? Ein 
geiftlider nterwürfigfeit unter ben Occident ein 
ten, das bie reinen 2ehren und wrfprämglicen Sebrauche ber 
rißtlihen Meligion, und damit zugleich den Wortbeil eines wer: 
fambliben Gorteddienited im feiner deimiſchen Sprache von dem 
restgläubigen Drient erbalten hatte, und mm feinen Gemimm 
der Wetr ih vom diefem Pfanderm feines gelktichen Lebens tren- 
nen wollte. So war das rulliide Bolt, lets eines und bass 
ſelde auf allen Vunkten seines großen Materlandred. WI man 
in feinen weitliben, tempardr ber Herrſchaft ber Litthauer un= 
terworfenen Provinyen umionft alle Mittel eriköpft hatte, um 
ed yam Lateimertbum zu befebrem, wurde endlich dich lehte and 
srbaat, weihed mur barım erfolgreicher mar, als die übrigen, 
merl 24 wenigftens Außerlih das Molt beim alten Mauben ſei— 
wer Bärer lich. Man überredere einen Thell der muflidhen 
Seittioteit, ih als von Mom abbängig zu befennen, mährmb 
mar zugleich vole Freidelt lieh, alle Erremonien und beinahe 
auch ale Berorbnungen ber orlentaliihen Kirche beizubehalten, 
nud Diele Abhängigkeit erhielt den Namen der Union ober ber 
Vereinigung mit der oceibentaliihen Rinde, Melde Frucht 
bramte bie Union der ruſſtſchen Geiftlifeit und dem Wolfe? 
Inneren Hader, ber bis jur Müdtehr dieſet Vrerinzen unter 
den Scerter dei Kailers aller Meufen fie unaufbörlih yerriß, 
denn anfangs wurde nur die geringere Spalte ber dertigen Be: 
mobner für bie Umion gemonnen, mmb fpäter erit verſtartte ſich 
Diele fortwährend auf Kortem ber andern von idt unterbrüdten 
Halfıe, ber mar die Union and mur für Llithauen umb das 
mit ibm vereinigte Polen möglib? Keinedmegs: Me zeigte nur 
Die ganze innere Schwache biefes Bünduifes md bereitete den 
Fall beider wor, Dief find laugſt vom der Seſchiote geläste 
Fragen, melde einem unwilfnärtic wieder in den Sinn lom ⸗ 
men beim erſten Blic auf die ungfünlihe Ausgeburt der fal: 
ſchen Volitit Polens, Die mmirte Kirde Selb erfreute fi mie 
eines rechten Woblergedend: gleich einem von feinem eigenen 
Baume getrennten und gemaltiam auf einem andern gepfrepf: 
tem Bweig Ichre fie ein Halbieben, oder richtiger gefagt, fie lebte 
von den Meiten Ibres fräbern Lebens, umd mußte almablih wor 
der fateiniihen Kirhe veriäminden. Man muß den ganıen 
Sarg der Union im weſtlichen Rußland näher ins Unge fallen, 
um fi biervon volftändig zu überiengen. 

Das Mongolenjoh, das auf Mupland laftete, gab bie ents 
fernte Veranlafung zur Rirdentrennung, denn es überlieferte 
die weſtlichen Provinzen der Wintühr Litthauens, und ihre Rod: 
reifiing von dem gemeinfamen Waterlande jeg die Spaltung der 
ruffihen dietarchie nach fi, obmehl and dadurch mod bie Ein⸗ 
deit des Slaubens nnd das Band der Liche im der wahren al- 
gemeinen Kirhengemeinihaft nur wenig aebrohen wurde Es 
murden feit ber Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts von Kt: 
tbauiiher Seite in Riem Metropoliten eingelegt, die umabhin: 
sig von denen au Mosfan maren, aber, wie fie, fortwährend 
von dem Vatriarden ya Konftantinopel abdingen, troß der Er: 
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ſchutterungen, welche bie ſruchtloſen Verſuche des Jorentiniſchen 
Soncils und der betlagenswerthe Fall von Kouſtantinopel in der 
Firgliden und politiihen Welt berworbradhten. Erſt bunbert 
Jahre fpäter veranlaßte bie Bereinigung Lirthauens mit Polen 
im weſtlichen Mufland eine religiäfe Spaltung, und erzeugte die 
bittern Früchte, die mit nech friſchen, bintigen Bügen in der 
elite der ruffiihen Kirche und des ruffiihen Volks wergeiche 
find. Die fortbauernde Unweiendeit des Hofs in Warſchau gab 
in den mit ber polniihen Mepublif (Bzeca Porpolita) verbun- 
denen Provinzen dem polnifhen Clement ein gewaltſames Leber: 
gewicht über das ruffiihe, gewaltſam, weil das erſtere hiuſicht ⸗ 
lich ber Ausdehuung der Ländereien und ſelbſt hinſichtlich der 
WBoltszabl dem wweiten bei weitem machftand, und gewaltiam 
auch durch die Urt der Einwirkung, wie mir ſoglelch feben wer: 
den. Den Hof nahm der litthanifheruffiihe Adel zum Worbild, 
ba er damals kein beiferes hatte, uad aahm fo allmählich vom 
Polen die Sitten, Gemwohnbeiten, die Sprade und endlich auch 
den Glauben an: dazu wirkten bie polniſche Reglerung und bie 
roͤmiiche Seiſtlichtelt durch fehr geeignete Mittel zuſammen; die 
erftere unterbrüdte, troß der auf dem Meichdtagen wiederholt bes 
fätigten @leihbeit der Rechte, allentbalden den griechiſch⸗ ruſſi ⸗ 
ſchen Abel in Vergleich mit dem Adel vom römiihen Glauben, 
die zweite war beftrebt, fih des ganzen litthauiſchen Rußlands 
zu bemäcdtigen, mo ihrer reihe Guter und Einkünfte barrten, 
Die griedhif:ruffifhen Kirchen wurden in lateinifhe umgemans 
beit und verboten neue zu bauen. Miele wegen bes Glaubens 
verfolgte fürftliche und abelige Seſchlechter fiebelten ſich nah 
Grofeufland über, die Geiſtlichkeit und das Volt duldeten mu: 
thig und wieſen alle offenen Augriffe des Zateinerttums zuruc; 
endlich aber drang es dennoch ein unter dem Deckmantel der 
Union, 

Im Jahr 1590, unter Sigismund III, einem blinden Ciferer 
für Rom, faften zwei Bilhöfe des werlihen Ruflande, Cyrill 
Terlezfi, welcher wegen einer firengen Müge feines lafterbaften 
Lebens über den Patrlarden von Konftantinopel aufgebracht 
mar, und Hopatlus Pozel, ein treuer Senoſſe Corills, zuerſt den 
Plan, ſich an die raͤmiſche Kirche anzuſchließen, in der Hoffnung 
auf eine künftige Unterſtühung von Seite des Könige und der 
Meichötage. Auch zogen fie den Meinmäthigen Metropoliten von 
Kiew, Michael Magofa, auf ihre Seite, Die ganye meitlihe ruf 
ſiſche Seiſtlichteit kam in Aufregung, bielt im Jahr 1596 zu 
Bryede eine Berfammlung und zerfiel bier im ihren Meinnngen: 
die einen, mit den vom Patrlarchen bevollmädtigten Verionen, 
verbarrten unerfhüttert bei ber wahren ruſſiſch / grlechiſchen Kirche, 
die andern, mit dem Metropoliten Magofa, neigten ſich zur oc 
cidentaliſchen. Seit jener und bis auf die neueſte Zeit beitans 
den in Litthauen zwei Kirchen, die fromme *) und bie umirte, 
umd jede hatte ihre Metropoliten. Um das Gewilfen des zur 
Union hinäbergegogenen Volts zu bermbigen, führte man anfangd 
gar feine äußere Aenderungen im ®ortesbienft ein, und lieh 
fogar das nicaniſch⸗ fonftantinopelitanifhe BHaubendbelenntnif 
ohne Bufag in der Kirche Iefen ; um den Adel und die Geiſtlich⸗ 
keit fpäter am die Union zu Imüpfen, verfprad man ihnen be: 
fondere Rechte uud Privilegien, und ber roͤmiſche Hof übernahm 
es fogar, dem unirten Bilhöfen dad Recht, im pelniihen 
Senat zu figen, audjuwirfen; um endlich aud med jede Be 
fürdtung zu beben, als wolle man bie Heerde trennen, wurde 
ſtreng der Mebertritt aus derſelben zur lateinifhen Kirche verbe: 
ten, Xroß allem dem war bie Ausbreitung der Union nur gering. 





) Blagotschestiwoi, fo genammt, teil ber ruffifhe Kaifer unter 
amberm auch den Titel blagoischestiwieschi, ber „ansgtzeichmet 
Fromme“ führt, “bu, 
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Da verfiel man auf ein anberd Mittel iht Kraft zu geben: man ırı 


laubte lateiniſch en Moͤnchen in ruffiihe Klöfter zu treten, griechl⸗ 
ſche Kleidung anzunehmen, und den ganzen orientaliihen Gottes · 
dient im kircheuflaviſcher Sprache zu halten. Undemesft füls 
ten fi ale unirten Klöfter mit Gtreitern des Occidents, umb, 
folpergealt umgewandelt, trat bie Bruderſchaft im die Zahl 
der Orden ber römifhen Kirde unter der Beuennung der Bas 
fllianer. Dem Lateinerttum, das feine Rleidung gewechfelt, 
fnete fih mum ungehindert der Weg zu Biſchefeſthen und 
Ledrtühlen. Dann begann man bie Eerimonien und Cinrid« 
tungen zu dubern: ftatt der alten Liturgie führte man Furje, 
file Meſſen ein, am die Stelle des Jedem verftändlihen Kit 
&engefangs trat ber Klang unverftändliher Juſtrumente, ſelbſt 
das Yeußere der unirten Rirhen ward farblofer und verlor die 
alte Bebeutfamteit und Pradt. Endlich gelang es auch, bie 
Verwaltung der Kirche nah dem eccidentaliſchen Vorbild nme 
sumwandeln und bie pelniſche Sprache in allgemeinen Gebrauch 
zu bringen, Der Fanatlemus bemühte fi auf jede Meile, 
bie Unirten der redtgläubigen ruffifhsgriehliden Kirche ih⸗ 
vom eigentlichen Waterlande Rußland zu entfremden; aber ob« 
mehl er im Laufe zweier Jahrhunderte dieß Biel erreiäte, 
fonnte er doch micht des gleihen Erfolges ſich im Betreff der 
griehifh »ruifiihen Kirche in Litthauen und dem füdlihen Ruß: 
land rühmen, und begann defhalb, fie auf eine unbarmbergige 
Welfe zu verböbnen. mfonft vergofen muthige Männer, mie 
der berübmte Für Eonfantin Oftrogsfi, ihr Blut für Polen 
auf dem Schlachtfeld, und erwarteten von feinen Geſehen Schut 
für ideen Glauben; umfonft erfollen auf ben Meichätagen bie 
Klagen unferer armen Blaubendgenoffen,, daß man gegen fie 
bie Seſete bes Staats und die Rechte der Menſchheit mit Fü: 
ben trete; weber die Stimme ber verftändigften Polen, daß 
ihr Vaterlaud fi ſelbſt fein Srad grabe, im dem es feine eis 
genen Kräfte vernicte, nech bie Bemühungen der päpftlihen 
Zegaten felbft, die unfinnige Verftotung der Gemüther zu mil 
dern, hatten ben mindeften Erfolg; bie ſchreclichſten Bedräng- 
nife treten ein, umd das ruffiihe Wolf tranf feine wolle Schale. 
Ihre beiten Klöfter, Kirden und Befiäthämer wurden ihnen 
sum Vorthell ber Union von der romiſchen Seiſtlichteit entriffen, 
und in Städtchen und Dörfern Fonnten bie adeligen Cigenthämer 
ungefraft bie gricchiſch⸗ ruſſiſchen Diener des Altars allen 
Martern unterwerfen; ganze Areife blieben ohne Hirten, ohne 
Meßopfer und ohne alen chriſtlichen Troft; in dem Städten 
magten bie Seiſtlichen nicht mit dem heiligen Sarramenten zu 
den Kranten zu geben und die Todten zu beerbigen; felbft in 
deu Tempeln fanden fie niht immer Sicherbeit, und Procefr 
fionen in der Stadt waren für fie unmöglid oder fie wurden, 
mas bis in die meueften Zeiten fortbauerte, vom der yügellofen 
polnifhen Jugend mit Pfeifen und Verhöbnungen empfangen 
und begleitet, auch wohl mit Koth und Steinen geworfen, 
Solche Dinge mären unglaublih, menn fie nicht im gleichyeitir 
sen Schriften und felbit im Ichendigen Gedachtniß alter Leute 
aufbewahrt wären! In Aleinrufland Fannte die Werfolgung 
gar Feine Grängen bierin, denm alle Mechtgläubigen ohne Aus— 
nahme waren von allen öffentlichen Aemtern ausgeicloffen, und 
ale Kirhen, melde man nicht für bie Unirten nahm, wurden 
ben Juben im Yacht gegeben, welde dem Geiftlihen für jeden 
Sottesdienſt, für jede geiſtliche Verrichtung, für den Gleden« 
Mang und felbft für jedes geweihte Mehbrod Geld abpreften, 
und dasſelbe mit Kreide oder Kohle begeichueten. Go marb 
der Heiland einer neuen Belbimpfung burd bie Juden über: 
liefert, und der Fauatismus bildete fih im feiner traurigen 
Bollendung ein, Gott damit einen Dienſt erjeugen! Werge: 
bend waren alle Klagen der Unterdrüdten : im Ihrer MWerpmeifs 
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fang beſchleſſen fie mdtih, Für den auf die handliche Welle 
aettautrtea Blanben ihrer Bater ſich ya erdeben. Gin bintiger 
Kampf begann , der anfer dran Ariegezränein Warſchau das 
furc ſdare Shaufptel jener unmenfhtihen Stnexttungen bot, 
bei denen das Herz erlernt: 9 man Borbre fie in Heldin, wer: 
Prannte fie auf Roblen, aerris fie mit Fifernen Bangen, legte 
fir auf frigigen Dornen, and diefe Hnrichtungen mieberbiolten ſich 
umsernänftiger vnd frecher Meife in Aleinrublland obne Hunter: 
Ahieb an Erwach ſenen und on Ambern,*) Des unglidkite 
Lend fand rt Mube umter ber Herrſchaft ber ruſſuſchen 


Kheinrupland hätte follen der verblemnbeten poiniihen Me: 
girrung die Ungen Üfnen, mund jede äbwliche Verfelgung in 
den Übrigen Drowingen unterbleiben. - Umgiätlichremeife uber 
Sanerten die Beiben des raifiihen Weits fort, und gwar in bei 
den Minden: bie umiee werfälgte die wechtgläubige, und batte 





) Miele der gefangenen Sofaten, namtntſech bie Anfübrer 
vouerbe nach Warfsan gehrans and dort auf vier fhunberhafte 
MWeꝛſe Iimgeriehten, “AM, 

++) Hlieotem angeztkemes tlimftänbe ind mir mehr ober inter 
Deralt in mufhjaen md pernſoacs Scriſten verzeicznet, mar 
uatuelach im ben gielahgeirioen hroniten. wesen man Alieplieh 
eme awtzugsmeile im ber Sratauiigen Jeitfgrift: Kwartainit 
mawtote mitgenbeitt waurde. 


Lass #6] 


ifreritird von der latriaiſchen zu deiben, bean nur bie babe 
und die möndäiche unirte Grhältehteit, weile meiftrmtbeild aus 
dam rämiiben Bländen übergeireten wer, gensh in Palm wi: 
niger Mitumg, obwohl bie Wiiöfe trak aller Brmikumugen mie 
den ihurn veriveohemen Sis im Staate erlangen teunten; bie 
weit yabireinere Weltgröfiwbleit, weiche nur wiberwiäig von 
ber Sprade und ben Errimonten ihrer Wäter abgrwichen war, murbe 
uebaßt, veraatet, and in Urmuth umb ariguaner Ummillembeit 
ariafen. Weun bie vedtglänbige mmfiche Aurche in ber polni⸗ 
dchen Iepublit vermaidt mar, fe am uam mohl tagen , Auf 
uch bie Unttte id nicht ibwer diebt wrfnente, de man fie bis 
auf bie jehige Zeit mit dem Ramen der Boaurrneebigion (cho- 
lopakaja wiern) beyeichmete, da fie Beine Bebemstraft wom ber 
tatbotiihen Kirche eriiele, sombern nlelmehr idre eigenen Aräfıe 
derſelden zum Dpfer bringen mmpfte: Der Ehimpf, der min 
ten Hirhe amsugrbdern, weramlahte den Adel amd ſelbſt Die 
Dürgerickaft zum Tateiniichen Glauden übergatreten, umb man 
deabchtigte iogar bie ganzliche Unterdractung ber erſtern, welbe 
überkaupt nur darum gebwlber war, meil fie leiter als wie 
letztere, bie Unbinger der griehifärrmflicen Kirche am fich He 
den tommte, mb nad dem rideigen Musbrud jemer Seit ald 
die Brüde zum Mebergang aus ber orientallihen im bie accie 
bentaliiche Kirche diente. 
(Borrjeyung fesgt) 


Bekanntmachung, 


Die Aufführung eines Börfengebäudes zu Frankfurt a. M. betreffend. 
Der Birfine Handelsſtand beubfiabtige, ein «termer, den docalen Bebirfungen entiereche ades Mbebkuberanfzufiteen, umb es bat ch 
a dem Ende ein Gomite gebildet, melden worerjt Die Verben adet dabin gebörigen Angelegenbrisen sbertragen if. Für die Mnferti- 
gung der erfordesligen Bauplane bat man ſich entidichen, eine allgemeine Cencutreni 
bis zum 20 tar 1840 
au eröffnen, und es ergett mun am alle HH. Argatelten, weise ich Nie dieſes Unternehmen interefüren, die ergebenfte Einladung, ſich 
am Die Mrittberiumg bee Dräfaliia aufge ſteuten Vanpregranmms an den Unterzeineten zu wenden. 


Granffirr, den 9 November 1039, 


DI. F · Mad, 2. 3. Senior der Hamdeistammer. 





[1355-85] Bekanntmachung. [1753-85] 


Dab f, Areid: ab Statt gerecht Auſboch fat 


Vorladung, 


Maibiab Hurbeisperner, arberen am | Wewigser Husfanie zu oeren im Jagle Iimb, unb 





Wrtt num deſſen mitte Verwandte weder 
über beiien Ecudjal wech Huremrimiıdort mit 


üher en des om an Maid, J. vers 
om 1, Erabtiommaffärd umo Kanırimtrrd 
art Ehriftinamn zu Winfäbe Bar Qt: 
fetiebums vom 48 Gerteworr bvm lntersfal: 
Eemiurd erfannt, imsem bie Wırımmane nach 
isrlkaer Carigumn auf 57.587 MM. 11 Mm, die 
ed ammemeltetem Aorbermissm aber auf 
zaaaı fl. 15 Er, Sich eimiaferte, 
Cs voten daber dir eirilhre Erirtetase. 
1 "1727 
2) zur Anmeldung drr Iorterungen unt beven 
gehörige Naamurfung 
auf Yiomtas ben 16 Drrembrr d. I; 
DO jur Vorbrinaung ber Ginrebe geaen bie 
angewmmiteten Morterumsen 
an vvontag den zu Januar 1810; 
sı ver Euinperrbantiung web zuur für die 


Sera 
Montag den 5 Kechrwar, 
und für bie Duwtt _ 
auf dem 17 Ächruar 1800, 

Adesme Worarnd % Lie, teftarirnt, unb dlezu 
iammaliar abetiunte Mläutiuer ers Öhrmmene 
jautlöners BDarımie ofliemtım unter bem Nrittde 
maaubriie weruelaten, dab dit Mimperüneinen 
m erfien Übrierinane die Umkitı Diana Ber or: 
derung von ber aeaemwirtiarm Eenrutdimae, 
das Vrmcrerätetnen am den übrien Grndtagen 
aber ber Yurimiichend mm dem am demisben 
pergenehmenden Santa vur Ariane bar, 

Besiria werden diriemars. keriaee irasmb 
etmue 70a Bm Derinbarır eb Bram atinlonens 
im Sinben barem, bri Bermerdtng bed ncan 
marınea rin 4 anaeferrert, erh mr 
Tor peinaft Uner Birne ten iBesdıl gu Übergepen,. 

Ynsram, de 0 Ditemer tn, 

Kbnagtimnk Hırdı ms Erabigrricit, 
v. Killinger, Dur. 
@irlamüner, 


16 Diärs 1709. Etsibtnanerisem von Kanaanaıd 
uns geweiener Eoibat bes rinmalsoen diem Lar 
nbninfanterlestatnems ( Kuumeycubera )_merb 
Fels ben Mürtmie ter Fhmial, Banırimhen Krmpr 
on and bem rujlifiben Driomane uam Jabze Inız 
verwukt. 

Mar dem Ulutrase bainer eae ſanwiſtertt mit 
orkjer Diatbind Aueselareraer wer arıjen allem: 
Bar ebeiige Driirmoens anfırforsert, 

binnen 6 Monaten 
(ih wm fe zeweſſer ur mupianamahıne jelmrs 
Vermögeed u 150 fl. aller m melden, als 
anbereem UT Rnekeisperaer ale oerihiolen 
aAIt art und lebe Bercadgen am erne Beinwirere, 
as depen nähe Intflaterten, eerivenlt werben 
wid. 

Rttensurg, am 10 Dit, 165% 

Ronigl, Ranparrint Kortrmkara 
‚cm Vlieterpanen.) 
“aller, Zandriöter. 









war  Erbvorladung. 

Tebann Mech Uchmanm, arvrfener 
Erutmadermeitee aud WWitrmer im Seil m 
Imnmuyeeam. ıft dem 7 Arsıtiır 8,5. ıntı Tor 
ae are, na deſen Umrinbsen, unter mes 
wer yech ana nes fe ner aan in Diebe ansıı wert 
ſerdene Onnrau, Marias Brttlitı. mod re 
finder, men Hinten uns Brchfimtern rigen 
vlmliı amariallem, 

Unter Loriem Iopterm Befindet fi im im 
Jant aan ehren , won ber Ian Talır 1910 werte 
hiorbruen Lachner Bar⸗eara Unesanı, der ade: 
innen Erefrau db Dmrtiemeid Schane Farrif 
Renee ie bed, IMmmierinlener Soln, Womens 
Ieirph Keiter, wir nat mnwekiraten 
Vitızıon im tem Tolmm jr) nor kmh, 16 
er aid lammrrleiiter wa Kuridrenm zernlom are: 
fen, nam Knerita ausniwaudert from jo, 





fert Iener Zeit feine Nachicat mie vom bemiels 
bın erhalten vaeen, ſo merbberjelre biemıs bidemts 
lach au ſue feroert: 
innerdolb 3 Monaten 
dri ber orenarnaunten Khrtrkmiluuie in 117 
eröbrunim, feine Srraniprüme an tirfe Berlafs 
fniwafı Arnd m marben., wenb ton Teimem 
Auienthalsdorı Manwidtt gu eben, auderntaus. 
unb voran feine Wanubt eitfemimt, die Erks 
⸗aft irbeatım Manjewinen wird Zugerbeitt mare 
ben, torinen fie yumefoummerk, ie er zut Zeu 
te) Orpanlaıe Is hal mehr am Erben ats 
weſen ware. 
Grnaemnbah. ben 24 Drctebrr 1850, 
Mepoerzentit Bariiaes Amitrerifprat, 
reiner. 





[3669-71] Edictal - Ladung. 


Fam dem im Tahre 1765 flattgebahıın Ber⸗ 
tanf br. Aamshierien Wistergund Pr 
ftarin Un alt Löten an den _beaeiriisen Alır 
fir Mayl Ohroege Behern vom Mubaitı Hörben. 
mwurse tür den damals abmeieunden Emanuel 
Koryent ©, Zamrhier, Lam Dlination de 
date Kbiben deu a Merl ara, cine Pismene 
vom Sum Willen. ers als Antlırif dedfcies 
en dran Brrfaufgaeierm bri tneliger bergemtiart 
Ymtfamaner sindear Inlallen. Kat angrehtt 
erielarer Zoersertlarung de⸗s Smanıd Depremt 
©. Zamthier trafrm beim Bräter, der ff. 
Dioser Orera heinmit m Jantlbier, unb drf 
luntardtamiult metal ine hch Kart Sein, Mus 
set Bari Hirramtera, Jamthief. ben 44 Deucms 
ver 1i8n eime ghtlime Mirreistarung acer bir 
ostge Bumınr. md made Irierei mach 5 h br 
auraisten Wergleups unter Anberm agemicd 
>. final; 

„Heorigenb und 8 
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efo** und die vermischten Schri 
> folgen bald. Der innere Werth 
äufsere Ausstatiı dieser deutschen, 
Ange werden —* a af Preunde dos gro: 
(sen Mannes 
* Leben des Milliam 
en Ray In seiner religiösen 
Entwickelung dargastellt nach „the | 
life of Wilberforce by his sons ete, 
5 vols. London 4858.“ Mit einem 
Vorwort von Dr. August Neander, 
in! —— 1%; Thlr. 
m reichen Material des englischen 
Werken“ hat der Verfasser des olsgen —— 
das deutsche Publicump ein Lebenshild dies 


* Glichen ——— Wie 
Buch Theilnatinge verdient, wird die 
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von Dr. Karl Faltenftein, k. 


Kofrathe, Dbenbittianpetas .c. ıc. in 
Dresden, 
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Vorrede des verehrten De. Neander lehren. 


— ag . —— u im 
dem Fürdenmum Mi Fatalt, ieberyeit JImöbar ke, C., Fasti Horatiani. Aceo- | Ihrem ganım ——— 
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Char lett Magen mne Umalle ». Zantbier 
ve dir Zinfen besogen, Mad beren am 152 
susı gu Beiimerig im 
PER — ar u Eapital ie 
ne von 
verftorben 


Richter, J., de Acschyli, Sopboclis, | vie 
Euri idın —— Graccis, Preis 
broeli. Y, Tbir. 
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Deutfa am rs at u Infeln erde 
wendig auf eim 
runen 16. — und der Baltens 


bein Eirecder 8 Dane D —— 2* nn —— — beariflerter To · Un⸗ 
Aeſthetik 53 
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antbier, " der Cinenktaft als 

——— und unter Oemfung auf ben obamz 
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a Ann jenen | dem Geiflchen Stanpuntte: |... Sue meine ame 
vn a —— — Capit tale au ers SFR, Dart. 1144, if 2 eben —— — * 
56 —— ⏑— Die allgemeine. 


2* Regkerun en 
ranbt neerfeie, die Er 3 von Lditaz 
Iiem befcioffen, mb find bes us 
* 17 December d. I. zum. erften, 
der 11 Ächruar 1920 yım ge und 
der 31 März 1810 zum dritten und 
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egten Termin Yumedung umd Bregeinis Bere 0SCE henjelstge Dia 
sing 8 Anfı der Prötenbenten ander | Smöme, Die Daupspegierungen dates Zum Gebraude fir f. k. Beamte, Ge— 
a un int * Aten —— u a ie mie und bie Ne Ran en mwerböleute, Dominien, Steuerbe zitko⸗ 
una Erben des Staal i — 
— —— —— Obris engen % ſ. m 
wermebnen, hierin | Bästıpe Beueniag — 5 
sub poena ge jun aufasferdert, am bem ars —— uns Pegriffäbefttmen: —2 Dr. ge iv. Malinfowstt, 
y  fegten Taprıt, tmb imsbefonbere im dem lıntem | en. a) Das ‚ran feenbense 78 
—35 * su — Bas Beseirige FpAht Aweiter a. er Wien nt or 3 — mem 
A ah Fig ach ae seien vSmbne eher Naturfahne Der Sr. ” Bereit6-dnreb. felm frdten 
ß x *78 am Hi erfneinen | Free Mmfmitt, Das Eimöne im ei der | eye: — db öfterr. Bam - 
Men, Teer Berfelpen weitere Teaetice Ber —— — weiamitr. Das Hiftime im | jempefens“ als Camftfieiler rlihmiteoft pefammt, 
Mu gerwdrtinen baten, " Stuttaart und 353 im Detoder un, | Bat jest ie" — — — als 
i ke en aan 3 — 3 a ie Eungbandtung. ne — anbiaRe auf au Degen uns m m 
Url ınto am erdfinenden eng mern er Terz —E RZ mie man ch er 
i Unfprimen an dem ou. Capital vra· (is “ Des Seinichen und Profeffor ——— ge —— 
Deifem zu read. in du tiefe Mrurtiae &auna erndörffer *5 fadne en Dr — Papier, umd 
allem a I Berii a ir 
Tem au ber blefinen mmd 338 Kunſt zu denken, — - Mhzen, Prcht ll cn Unferterungrn euts 


= —— Allg. Zeitung von Augsburg —— 


“er Aelaschen zu Fbrlren, den es Det, 190, 
2 Kerzogt.. anlmlt, Laubrörenierung verorts 
v a a. 
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zu fprechen, zu.fchreiben und feine ) 


Zeit wohl anzumenben. 
Für bem Preid: von I% sek 
bätt ımamıderch biefed. wem zwei Mdnmern 
Ram ymutun beayeeitete Buch bie 26 
oe, nania au bentom, m netleilen. 
mie wan ſich beim dm mnd acer. 
fans, — Dermer angenehm und mit Ku 
druck zu reden und Tuir man zum richtigen, 
tigen und aoertindligen Gpreden adan j 
— Seme Webanten mır m jene. |} 
Sineben nme im geovbnuten Mabi zu 
nt brtmarıı. mb wie man feine Theen umb 
übte ritt'g md mdaTimgt Leusti und an 


ara) Ar Iucilem. 
Eo eben iſt erfitienen „uw in jeber Vuch⸗ 
36 araris ur Pate 


usfübrliches Berzeichni 
juriflifeher Werke (aus iR 
Verlage und Vorrathe von) Karl 9. 
Klemann in Berlin zu gan 
ungewöhntich billigen Preis 
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Dasfelse enthält: Nape's Hnlferu 
4 Werte von Dafemamm, 2 von Pandzmmmı 


fs74] Bei Wälh, Messer ın Ber- 
Hmm sind erschienen und in allen Huchhamil- 
lungen zu hoben 
k, BR, theologische und phi- 
losopl. Werke, Aus dem Franzüs, 
übersetzt von H. A. Blech, Prediger 
in Danzig, in 3 Tlieilon. Mit einem 


Vorwart von. Dr. August: Neander. | tur @ ar ift mittbeiten fan. — u. m 4, 
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von in ſese — Umriſſen 
Juliuse Misle, Julius“ Kiste. & . 
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in elmrım ma engi | gen hosd 3 mit einem Walymert verfebenen Eifemmwert 

de as sebrammier Erbe baden rimen Anmwenbigen Dersmeiler won 2 Ze sie 

= 1 ——— fie ceven mit einer Roflenprerminderums mon ameer Drittbril Me aus: 
unb Kansleitungem, jo wie anm bei Mprährumnbenniien. 


er, Gae⸗ 
* 5 baß dei Basiritungen Die Irbenen Mötren virl weniarr Badrerlun 
wirten. —— — find fie biefen Ieuiern au bauysfäctit dadurch 
« ba he A 


eg art den erinaften Meipemad wwirtheilen, 
U Iren in — eine berielbem vom 8 Joll Durapmeffer und einer 
Dide von 1 E — einem Drud von wmebr ald So BWrmofylirem, 
m2uftrien find bereit (dom 


on am verfdriebenen Orten kr HHru. @tebes 
Im am Kr "Ra (ainembawer im Birfaroiller bei Tann tm Oserrbeiniiwen Drpartement 
tt, Dielelben erbirten fi — —— Fa rratſouen. 
den. wenn rd p veltructton umb Innanaleyung terariiarr 
Gererte Übernelnmen, und für dab day yihe Brlimaen der Iryeuamilie paramtirem, 


Br Die Eorrefpondenz- und Pudführungs-Stelle 
in einer mit fünf Individuen befepten 
Buch:, Kunft: und Mufifalienbandlun 


in einer Raupapadt bed tatden wen Deuricriands, werbumben mit Beforgum us; defr 
sen * enhums, Jabrräinventer m. dal. me. ki yar Seſerung bis ae Fawuars ımio 
em Iemem Mebllien im Arantbeits ober Mhmweimtritkäällen bed Hanttunge- 
ve vinihmrife Werantmwertiichteis Tomehl, aie am dir yeitoriie Mieprafentanion des · 
im bee Ibm amperiransen Beitäftiuweigen nad erprebter Deymwentung Abertrasen wirb, fe 
tan biefe Steue nur am einen Mann som gefehtem Miter (eirca 50 — 56 Tabren), feiner 
Bıidung, guter Moralität umb bänslimer Ortuumpitlebe. mir Dtterarifher umb ybilolenifcher 
Iutelligeny, vregehem werten, tagraen anı anf längere Dienſtdauer finer zm rennen, 
und nam UmMinten ans reiner aanzlichen Verſorgung für die Zukunft entorsen zu 
Den iR. Sierauf Reftectiremde, imäbefonbrre and dem Patholifchen Deutichland Ges 
Bartine, worihe bie zw birfer Mndlehung obbeisaten motbiwemtsgen Eigenfmafsen befinen. 
Yustuafı yeänfsen. mellen fib im framfirten Briefen mehft Beilane ibrer abfnrtfitichem 

wnb beglaubigtem Krlr: and Diemfkyenankfle wenden an die 
Mattb. Hieger’ise Buhhanplung (dm. Himmer) in Augsburg, 


oder an Hrn. Eduard Hummer, Buchhändler in Leipyig. 


Preis 8 fl. —— 6 an 
Ar den — aller Freunde der Poeſte und Kunft im bobem Grade auf fi zieben werben. 
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ng bit dem inmern Wertde derielben entipredend ; mit Giolbihmitt und Im 
— der jährlichen Tafbenbücer und alanace Reten ju meärn, vor — 


her mit dem Litteratunäweige der Almaneche einen = 
113 rd mach den eben beiprodenen —— greifen — melde ſich berbieh mod durch - 


KIT Derisg iM jo een erfaienen und In allen ngen (im Augsburg p [kzın-20] Bun Ötto i 
—— a 
Ludolph Schleiers um Leipzig, ift fo eben rigen mb 


"Neueites s Spielbuch 


oder 
gründlihe Anweifung zur 
Erieenung 


beliebteflen Karten. u. Brettfpiele : 
Woin, Hembre, Bofton, Taret, € 
Solo, Taten, Amperial, Diguet, 

Trefer, Eliern, Gommeret, Erarte, Wlllanee, 
Daßademwig, Dreiklart, Hierblatt, Yodrn, 
Mabouge, Patience, Yun: — etun, 
onze-et-demie, Ethnitt, & ei 
meilc , Damme, Pırff, Mühle, — 
MNebit dem Regelu und Geſehen ber weridie: 

denen Billard:, Kugel und Ballipiele. 


Georg 6 Grimm. 


5. 180 388 


iten, brot. 98 18 


[4661-6] Du ı verka ——— 
Cine veundmbige Mufi 


bemb amb ricch 
Se prime len Gackken er Met, den Bike 
geortwer md Demammt, 
Dieie Samminwg würde Ab * — eines 
Naturalıen » Camimers Fehr — 
Pe 3— *74 beii En "ia m Dem, Im. 
art Inafını ım Eupere 3 
weisen näbere Auseunft ae ea 


[s6u8-10) "Anzeige. F 
Untergeismetre empfieblt Fich um un Film # 
Dertau Ir 4 ne —— 
RATE) u Malmıanal 

w wig JE} 





Yrrien, fo wir im allen u Gtaatbe 
Kotierie » Aniehenks ir 3. 
dörffer, 
—— im lee 


[475-0] Anzeige. 

Ein (olider, junger Monn, audger 
rüftee mit jeglichen faufmännifchen Kennts 
niſſen, fucht eine dauerhafte Anftels 
lang in einem foliden Kandelöhanfe 
In welder Elgenſchaft es ſey. Der Eins 
tritt könnte nach Belieben erfolgen. — 
Nähere Auskunft erhellt die Erpebision 
diefes Blattes. 


AUOSBURG, asonnument 
hier be de Bei -Rapedi- 
—— —— lich 3 

anne Jahr ıd N, 
ie des üaus oder 7 Thir. 
ws gr. vichn.; Türamswärte bei 
Seitunge-Sopndtiisn, orlana fir 
Denischla * 


eg ee 


Montag 


EEE — 


Veberfidt. 
gen age vertrieben. — Spa- 
nien. voinzen kehrt Frieden und Ber 
föhnung zurid, — —— Verhöre über 
den Aufſtand von Newport, — Fraukreich Bricf aus 
yon: auch hier offenes Hervortreten ber Bonapartiſchen 
Partei. — Belgien — Deutfgland. Münden, 
Hannover (Gründe gegen bie Auflöfang. — Preußen. 
Briefe aus Berlin und Pofen: Kirchtiches. Die Regierung 
mißbilligt, daf einzelne Beamte bei Zehntrneintreibungen bes 
Elerus Hüffe verweigerten. — Rußland, Schemil 
im Raufafus ein nener Kaſi⸗Mollah. — Defterreid. — 
Türkei. Briefe aus Konfantinopel: Hr. v. Pontois fucht 
die Pforte zum moͤglichſt ſchnellen Frieden mit Mehemed zu 
bewegen. "Die Nundreife bes Prinzen Joinville im ſchwarzen 
Meere beftätigt fih. — Handels. und Börfenmahrichten. 
(Das Gold auf eng Fer — Beil Die 
Succe ſſionofrage. (Schlußwort gegen Dr. . 
— Kirchliches ans England, — Das — der Peg 
Datum der Börfens Lontom 15; Muferbam 49; Tarid, Wien 
20; Branffurt &, DM. 24 Mm. 


Brafilien. 

(Standard) Mach Briefen ans Maranham vom IT Dt, 
batten die Megierungstruppen bie Mebellen aus Garlas vertrie: 
ben; der Suftand der übrigem Begirke der Provinz wer fo/tranz 
rig und serrüttet wie je. = 

Spanien, 

Die Sentimelle des Porenées ſchteibt uber den Zur 
fand der basfiihen Provinzen: „Die Emigranten, melde an 
ihren Herb zurüdfchren, werden auf das beite aufgenommen 
und zu allen Würden bes Landes zugelaſſen. Einer von ibnen 
war Faum angelommen, als er zum Mitglied des Municipal: 
conſeils, des Wohltbätigfriteeomire'd und ber Hofpitaldirestion 
ernannt wurde; man lieb ibm nicht einmal Zeit, fein Haus zu 
repariren, dad in einem Mägliben Zufland war, Wir genießen 
einer folhen Ruhe, daß man gar nicht denfen follte, es ſey je 
in biefem Land Krieg geführt worden, menn Ruinen nicht fo 
bänfig daran erinnerten. Jedermann arbeitet jeht am Käufer: 
und Feldbau. Bald werden alle Spuren der Verberrungen des 
Krieges verihwunden ſeyn. So lange die Discuſſion über die 
fueros dauerte, war man bier ſeht in Angſt, jetzt da fie aner: 
kannt find, ift in alle Herzen Ruhe wiebergefehrt. Tin Krieg 
wäre gan, unmoͤglich. Die öffentlihe Verwaltung bat ſchwer 
gelitten; ed gibt weder Rechnungen, noch Eaffen, nod Finanzen 
mebr, Die Uyuntamientos befigen weniger ald nichts, fie find 
mit Schulden belaftet. Man erwartet den baldigen Zuſammen- 
tritt der Generaljunten der Provinz; mit dem Frieden werben 
boffentlih die Wunden diefes unglüdliben Landes fib vernar: 
ben. Die Eidesleitung unter dm Baum von Guexnica wird 
nähftens fhatt finden. Da unſere Provinzen fchr an ihren 
Fueros hängen, trifft man Anjtalten, bie Wiederberftellung der 


alten Befehe feitlich zu feiern.‘ 





Nr. 





Allgemeine Zeitung. 


Mit alierhöhflen Privilegien, 


29, 






Am 14 Nov. beſuchte die Königim Witwe von Drapton, dem 
Landfige Sir M. Peels aus, in Geſellſchaft Sir Moberts und 
feiner Gemahlin, fewie mehrerer anderer vernehmen Perfonen, 
das benachbarte Tammorth, das Peel im Parlament vertritt, 
Tammmerth ift ein gewerbjleifiges Städtchen am der Tame, mit 
4000 Einwohnern, die ſtarte Bierbrauereien und Kattunmebereien 
unterbalten; die bebeutendften der lehtern gehören dem Baronet 
Sir R. Perl. 

Um 15 Mon, verfügte ſich der Herzog von Sußer in Seſell⸗ 
(haft feiner edlen Wirthe Lord und Ladp Durham, feiner eiger 
nen Lebensgefährtin Lady Cecilia Undermood, des Grafen v. Zete 
land u. f. w. von Lambtom: Schlofi aus mach dem bemabbarten 
Sutherland, um der an ihm ergangenen Einladung gemäß den 
Grundjtein zu dem dortigen „Athendum‘ zu legen. Zaufende 
von Menihen waren verfammelt, um den eblen Herzog zu 
ſehen. Nachdem die Eorporation eine Adreſſe überreicht, brgab 
fid der Herzog nad der Freimanrerloge, wo er (derfeibe ijt bes 
kangtlich Gropmeifter des In England noch ſehr jlorirenden Dans 
rerordens) einige Zeit in den „Mofterien der Kunſt“ beſchaftigt 
war — Mpiterien, die, wie die bife Welt behauptet, nachgerade 
feine mehr find, Wei dem darauf folgenden Maurer-Fejimabl, 
dem Graf Durham präfidirte, wurde des Verhaltens der Tories 
gegen die Königin mehrfah rügend gedacht. — Der Herzog bat 
engewilligt, der Abeniniftrator der Hinterlaſſenſchaft feines wer 
ſtorbenen Bruders, des Herzogs vom Dorf, zu werden, nahdem 
durch den Kod der Keitamsniserecutoren, Sir 9, Zaplor und 
Sir B. Stepdenfon, die Adminiftration in Erledigung gefom: 
men. Die Pringeifin Sophie, Schwelter des Verſtorbenen, iſt 
Nacherbe (residuary legatee, d. h. Erbe nad gezahlten Schul: 
den und Legateun), hat ſich aber von vornherein bereit erflärr, 
anf ihre Auſprüche zu Gunften der Gläubiger zu verzichten, 
was freilich eine ziemlich wohlſeile Großmuth fepn fol. 

Die M. Port erzählt als Seitenftüt zu dem Empfange der 
Minister bei dem Lorbmavordfet: „wm 15 Nov, ward im Eor 
ventgarbentbeater bie ergoͤtzliche Volle „The Printer’s Devil 
(wörtlich: der Druckerteuſel — fe beißen bie in den Druderelen 
beiäftigten Meinen Jungen) aufgeführt, Cine der Perionen 
des Stücks rufe einmal: „Nieder mit dem Miniſter!“ Diele 
Worte erregten.am 15 einen Applaus, ber das Haus füttern 
madıte. Das war vieleicht eine Verlehung des Decerums; 
aber wie dem auch ſey, genug, ber Applaus war ſtürmiſch und 
beinabe allgemein.” 

(Standard) Man bat und verſichert, Lerd Melbourne 
babe in den letzten Tagen einem bochgenlellten conferwativen 
Edelmann feinen Entfhluß angezeigt, noch wor der Eröffnung 
des Parlaments vom Amte zurädzutreten. Mir find aufer 
Stand auszumitteln, ob der Müdtritt Sr. Lordſchaft — wenn 
er anders wirflich dazu entichloffen it — ein einzelner feom foll, 
wobei er dann die Premierihaft für Lord Durham oder Lord 
Mormanbo offen laffen wilrde, oder ob er die Auflöfung des 
ganzen Cabinets mach fih ziehen wird, Indeh kinnen wir an 
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die Whbantung Meibonene'd und feiner Collegen Taum g’auben, 


ir Ausnahme Lord Lansdomned, Eir J. Hobhouſe vo und etwa 
des Sorblanylerd linnen die Mitglieder des jedlaen Exbinett 
«8 nicht über fih gewinnen, fi won ihren Amtoſalatien zu 
trennen. 

Der Sonrier faptı: „Was man and Nempver in Berus 
anf de Unterſachungen veralmmt, find nur leidige Wieberbor 
lungen früherer Feugeuauslagen gegen bie einzelnen Gefangenen. 
Dos Gerät, daß weitere Rudeſtoͤrungen zu ermarten fepen, 
har fih «ld ganz gruudles erwieien, Beit dem Beſucht bes 
Shriften Eonübine in Merther und ber herauf erfolgten Mer 
theitumg der Truppen hat die Sacht rin gänfligered Andfehen 
gewonnen, Udermals it einer ber Mäbeldführer, mit Ramen 
Morgan Ienfind, im Briftel feitgenommen worden, Die Er⸗ 
(einung von Froft's Sohn im @erichtehofe am 12 Nov, unter 
der Unflage auf Hochvetrath, erregte viele Semiation, Grin 

lugeudllches und undhuldiged Ausfehen nahm bie Anweſenden 
zu feinen Gunften ein, und Jedermann mar baber erfreut 
über das Ergebuiß feines Verhoͤre, mänlich ba er freigeſprechen 
wurde, obgleid ber Zeugendeneis vollkommen erhärtet hatte, 
das er im die Worgänge bes Auſſtandes tief mit verſſechten mar. 
Es unterliegt faum einem Zweifel, daß er im ber Nacht vor bem 
Ausbruch als Bote biente, Nachrichten aud Nemport mad dem 
Shartiftenlager in bie Berge zu tragen, fo mie es Thatſache iſt, 
daß er ben Caſſter bes „ingenbliben Demokratenyereind‘ vor: 
frelte. Der junge Masters mar fein Serretär — ein Beweis, 
wie der Edattismus fein Netz um alle Lehendalter geikiungen 
hatte. Das meihe Intereffe am 12 Non, erregte der Thell bed 
Bengenverhörd, ber ſich auf bie Verſuche der Chattiſten besg, 
das Dillitär zur Defertion gu verleiten, ober im Fat einer Char 
tiftemerbebung itrer Priht abtrännig ja machen. Dieles Ber: 
brecheus wurde der Gefangene Wicterp überführt, der bie Sel⸗ 
baten mit beraufhenden Betränten bereirthete, und fie zuglelch 
durch dochverratheriſche Reden zu beihmaken ſachte. Indeß ge 
lang ed ibm mur bei zwei Solbaten des 45ſten Megimentd, und 
and diefe kehrten bald micher zu ihrer Price zurüd, fochten 
tapfer in den Meiben ihrer Cameraden in bem Wellgate-Ium, 
und traten fpdter gegen ihre Werführer als Zeugen auf. Wir: 
torp iſt committirt, und auf fein Verbrechen ſeht bie Todes 
Arafe.” — Die M. Port tadelt die Regierung ſcarf, daß ſie 
das Ehartitenblare „the Weſtern Vindicator,“ bus in großen 
Bachſtaben Me Worte an der Spitze trägt: „Herausgegeben und 
geleitet vom Henn Vincent, dermalen Im Gefängnis von Men: 
meuth”, neh immer ungebinbert publiciren und verbreiten lade, 
ebzleih es ein ungelempelted Blatt fer, und allo ſchon darum 
der Confideatiom unterliege. Die Times fpottet, daß ber neue 
Keiegeminiiter, Hr. Th. Macaulad, der neulich in Windſorſchloß 
fo laut zeweſen, jet vom feinem Zirkrulum in Leiceſterſdire aus 
nichte von fi ſeden umb bören Lalfe. 

Nas einer ſechswochentlichen Ruhe anf feinem Landfig Der 
eonane Abtei hat OVennell fein Schrerigen gebroden mit einem 
Sendſchreiben an den „politiſchen Semerbeserein von Irland, 
worin er feine Landsleute ermahnt, zegenüber ben Arereln ber 
Chartiften einer « und der Illedalitat und dem Fanatismus der 
Torics anbrerieit® ihre biäberige wärbige Haltung unmanbelbar 
su bebansten, und bie Königin und ihre Meglerung mit 
ledalem Eifer zu unterfiänen. Wir fommen anf das Schrei⸗ 
ben zuruck) 

Nach den glaubhaſteſten Schäsungen bat Irland jest mehr 
ale 8 Mikienen Einmohner, während es jur Zeit der Aönigin 
itfaberb mit über 700,000 zählte. 

GSlebe.) Das Silderseng in Windſorſchloß, das im einem 
Zimmer von mäßiger Größe und einem. anftoßenden Elotet auf: 


bewahrt ift, wirb zu 1,700,000 Yf. &t. (20,400,000 A.) geihäht. 
Darunter Ift ein von Georg IV derrahrendes Selbiersice für 
130 äfte; Gtüde von der ſpanlſchen Armada ber, aus me 
diem, Birma, China ıe., namentlid ein and Edelſteinen gebil 
deter Pau, der ehemals dem Aönig von “va gebörte, W000 
yf. Er. im Werth; ein Tigerfopf, vormals Tippu Saibe Au 
{hemmel, der einen ardiegenen Goldtlumpen ald Zunge unb frw 
Aallenrdähue bat; golbene Schilde, einer von 300 Bulnern Wertb; 
dad für Georg IV verfertigte prächtige filberne Küßigefäß zum 
Bein, auf deſſen Eifellrerbeit und ſenſtige VBergierumgen mei 
Jahre verwendet murben, und werin mei eraahiene Yerfonen 
beauem Platz babem ic. 
Frankreich. 

Paris, 0 Nov 

Der Herzog von Drieamd legte, im Menitenr enthaltenen 
teleataphiſchen Depeſchen vom 15, 16 und 17 Ros. zufolge, am 
15 in Marfeile den Grundſteln zu dem Chateau Beau, bielt 
am 16 Mevne fiber die Truppen, beſuchte Daum ben Prade, die 
Hampteaierne, das Epital und bie Hauptanftalten ber Stadt, 
wobei er überall von dem Iehhafteften Baruf bed Volks empfan« 
gen ward, Am Abend des 16 gab ihm die Stadt ein pradts 
voles Feit im großen Theatet. Um 17 Nor. um 1 Uhr reiste 
der Herzog bei dem fchönfen Wetter von Marſeille ab, 

Die Gommiffion des Baircheis bat micher 36 Merkaftete 
wegen bes Melaufftandes im Freibeit geicht. 

Der Cirgelbemabrer ſen eine Commiſſlon mit dem Auftrag 
ermannt baden, einen Seleheientwnef über inbivibnelle Breibeit 
vorzubereiten. Die HP. Odilen Varret, Moger du Loiret, Mis 
ced und Berenget follen dazu gehören, 

Die Preffe bemerft: Ht. Berenger, Deputirter ber 
Dröme, der umgefragt zum Pair erhoben murbe, bat dem Con- 
feilprafidenten feriftlih angepist, daß er dem Minifterinm 
som 12 Mai micht wohl einen Titel verbanten bürfe, den er 
ſedt gern von dem Minifterium des 15 Upril, das ihm deniel⸗ 
ben angetoten habe, augene mmen daben würde, neun er es 
wicht vergeztgen hätte, nech ferwer zu der Derutirtenlammer 
zu gebären.” 

Dasielbe Blatt fagt: „Mehrere Journale unterdalten ihre 
Lefer mit verfhiedenen mehr oder minder möglihen, wahrſchein⸗ 
lichen oder nade beupriiehenden minlfterielen Combinationen. 
Mir glauben die Sache binreidend zu kennen, um verſichern 
zu Können, daß bis jept nichts am Melen Vermuthungen in. 
Nur das it wahr, was fih auf bie parlammmtariichen Verle— 
genbeiten bezieht, denen das Minifterlum anfängt, bedeutend 
ausgeicht zu ſeyn. 

(Tommerce) Man beſchaftigt Ach in der pofitiihen Weit 
mit einem die Mewgicrde teigenden Umſtande. Ein ehremmers 
thet Seuctal, der vor einiger Zeit in London mar, fol an eis 
nen feiner Freunde im Parid mebrere Briefe über den Prinzen 
Louis Monsparte geſchrieben baden. Diefe Briele entbichten 
merfreürdige amd wenig befannte Detaild; der Seueral batte 
aber immer den Drug derſelben nicht geflatten wollen. me 
zreifchen (beine er ſich fest auf bie Witte mehrerer einAnfreicen 
Verfonen zur Ermächtigung dieſer Bekanntmachung entihlejen 
zu haben, 

(ESourrier frangald.) Die Differeng ymiihen Franf: 
rei und der neapelitaniſchen Megierung Im Vetreff des Zen 
nenzolle, den man im Hafen von Neapel won ten Dampftas 
ten verlangte, welde dem lerantiniſchen Dienſt beforsen, ſcheiut 
fh ausgleichen zu wollen. Man verfihert und, daß der Teat 
tat, welcher bie Dampfboote den Kriegsiciffen gleih ſtellt, dur® 
unfern Beihäftäträger abgeihlofen ſed. Die Unterzeichnung 
gebührt aber bem zum Verfhafter nad Neapel ernannten NM 
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v. Montebelio, der Paris noch nicht verlaffen bat. Er foll in 
Paris warten, bis ber neapolitanifhe Botihafter von Neapel 
abgereist fey. Sonach verzögert ſich ber Abſchluß der Unterband- 
lungen durch eine Schwierigkeit ber Etiquette. 

Das Journaldes Debarts bemerfte neulih in einem 
Brtitel über Neufeeland, daß England keine franzöfiihen Son: 
fuln in feine Eolonien zulaſſe. Es erflärt jetzt, dieß fep vor 
einem balben Jahr noch wahr geweſen, kürzlich eröffnete Un: 
terbandlungen mit dem Londoner Gabinet hätten aber das Me: 
fultat gehabt, oder müßten es naͤchſtens haben, daß diefe Anos 
malie aufböre, und e# fepen mebrere franyöfiihe Eonfularagen- 
ten, mit der Beftimmung in einigen ber englifhen Solonien 
zu refibiren, anf dem Punkte, ihr Ercquatur zu erhalten. Die 
Sonceſſſon ſey übrigens gegenfeitig, mie ed auch die Ausſchlie- 
Fung gemweien fep. 

Ein Schreiben and Bubfbia vom 22 Det. im Tonlonnais 
beitätigt wiederholt, daß der urfprüngliche Plan des Marſchalls 
Walde, ald er in Begleitung bed Herzegs von Orleans nad 
Eonitantine Fam, ein Zug von Setif nah Budſchia geweſen fey. 
Welche Bründe den Marihall beftimmten, feinen Plan zu dns: 
dern, ift ein Geheimnis, Man vermutbet aber, daß die Nach⸗ 
richten, welche er über bie Stimmung ber Kabplen im Süden 
von Bubdſchia erhielt, zu einem ſolchen Zug nicht einlabend lau— 
teten, Die Garnifon von Pubfchia war verftärft worden; eine 
Colonne von 1000 Mann follte ſich in ber Nacht bei 25 Des 
teberd unter dem Commando bes Dbriften Bebeau in 
Mari ſetzen, und drei Stunden weit ind Innere rüden, ald 
ein Gegenbefehl bes Marſchalls eintraf, der dieſe Operation auf 
undeftimmte Zeit fuspenbirte, Die Lage ber Dinge in Budſchia 
ſcheint, nach dieſem Schreiben, immer noch bie gleihe zu fen. 
Die franzöfiihe Beſahung ift von den Kabplen eng blofirt und 
wagt fih nicht ber ihre Schanzen hinaus. Amiſian, der Mör: 
der ded Commandanten Salomon de Mufid, fommt mandmal 
mit einigen Meitern ganz nabe an bie Mauern, macht da auf 
feinem Streitroß die „Fantaſia,“ infultirt die franzbſtſchen 
Schildwachen und ſchießt auf fie mit feiner langen Flinte, „Der 
Herzog von Orleans — ſchreibt der Teulonnais — vermeilte 
auf feiner Meife mach Pbilippenille vier Stunden in Budſchia. 
Cr {bien von dem ungemein pittoredten Anblick unferer Stadt 
ganz besaubert, eben fo von ber Schönheit der Landſchaft, von 
der berrlihen Ausſicht auf die Gebirge und bie Ebene, melde 
fräber der Garten Budſchia's war, und nun verlaffen ſteht. 
Ws aber der Prinz die Worpoften fo nahe bei der Stadt jah, 
daf man ſelbſt im entfernteften Blodbaus mit ihr vermittelft 
eines Sprachrohrs communiciren fann, ba fonnte er ſich des 
Ausrufe nicht enthalten: „Cette occupation n'est pas fran- 

ine. 

Bon Sismondi'd berühmter „Histoire des Frangais** iſt 
fo eben der 23fte Band ericienen, den man ald ben interels 
fanteften des ganıen Werts betradtet; er umfaßt die Periode 
von ber Gründung ber Macht bed Cardinals Mihelien bis zum 
Tode Ludwigs XI im 3. 1643. 

* Epon, 18 Nov, Seit vorgeftern bat ein biefiged Blatt, 
dad Ionrnal du Gommerce, feine verblidene dreifarbige Fahne 
mit einer andern vertaufht; unter der Zofung: honneur, pa- 
trie, reforme sociale ift ed Bonapartiftifch geworden, 
und nennt ſich ſelbſt Napoleoniſch. Barginet, der Medarteur, 
war als Mepnblicaner, Mdvocat, Momanfchreiber befannt. Ein 
Otaubensbefenntnif der fi förmlich conftituirenden Napoleoni- 
ſchen Partei nimmt fünf Spalten ein, verfpricht friedlibe Ent: 
wielung im Innern, Freibeit, Wolfsfouneränetät, Gleichbeit ne 
Ben Ordnung und Hierarbie, mil feine Mevolution, fondern 
eine große Meform, Tämpft nicht, um Frankreich mit einem 


dpnaftifhen Arrangement zu beglüden, glaubt nicht, daß Ne: 
poleond Megierung abfolnt gemeien fey, hält inzwiſchen dad Kate 
ferreih für eine veraltete Form, meint, daf „die frübern Fran: 
zoſen am Mhein, die unter dem Joch ber Eroberung fenfjend, 
von der Mevolution 1830 die Befreiung erwarteten, ſich getäufcht 
feben, daf aber alle Wölfer, ben ſoclalen Charafter Napoleons 
jegt erfennend, im die Napofeoniihe Bewegung bineingeriffen 
werden müßten.” Kurz dad Programm hat auf der einen Seite 
den Charakter eines Bulletins der großen Armee, indem es ber 
Volkseitelleit ungebübrlich ſchmeichelt, und verſchweigt, was nad 
ihrer Abſicht der Maſſe unbefannt bleiben fol, auf der andern 
gleicht es der Propbegeiung einer Kartenlegerin, bie jedes Stecen⸗ 
pferd und jede Neigung mir blingelndem Ange ermittert, Wis 
bderfprüde darin zu fuchen wäre ein unnüged Werk. Die Yar: 
tei wird fi im Verlanfe der Zeit deutlicher zeigen. „Sie come 
fpirirt nicht, ſagt das Blatt, wie die Demokraten, ift überall, im 
der Abminiftration, der Magifratur, der Urmee, im Handel, im 
Volt, in Stadt und Land. Darım dringt fie auf weiteſte Wahl: 
reform.” Qui vivra verra. — Cine halbe Stunde von bier, 
im Rhonethale, baben Privatunternehmer bie Anlegung einer 
eit&-Napalcon beſchloſſen; jede Straße fol einen Namen nad 
einem Siege der großen Armee erhalten. Geftern wurde eine, 
acht Fuß hohe, bronzene Statue Napoleons ihres Mantels ent: 
leidet, und unter großem Molldandrang, unter Meden unb 
Kanonenſchlaͤgen inaugurirt. Die Koafte beim Banfett ſchmei— 
cheln dem Ohrgeije der Nation und find. halbrepublicanifc. 
Denn bie Partei recrutirt fi großentbeils aus Mepublicanern, 
welche die Republik für verloren halten, und jegt nach einem 
neuen Heildanfer greifen. Debbalb entipinnt fich jept ſchen 
zwiſchen dem demokratiſchen Genfeur und dem meuen Drgan ein 
bitterer und in Furgem gewiß fchr beftiger Streit, in welchem 
die Regierung gut zuſehen fann, — Wir erwarten morgen ben 
Herzog von Orleans. Die für Empfangsfeierlichkeiten votirten 
25,000 Kranfen werben nicht binreihen; der Ball, zu bem ger 
gen 3000 Billette ausgegeben find, wird glänzend werben, Fri: 
ber bat man von Molfädemonitrationen bei diefer @rlegenbeit 
geiprochen ; wenigſtens find Morfebrungen gegen dergleihen ge: 
troffen: mir ſcheint dieß aber nur eine meife Vorficht ohne uns 
mittelbaren poſitiven Grund zu fepn. Der Brief des Herzogs 
an den Maire enthalt folgende Worte: „Sluͤcklich wird es mid 
machen, bei diefer Belegenbeit dad Band, welches mid feit lange 
an Lyons Benölterung Enäpft, no feiter zu ſchllugen, unb mid 
lange genug dort aufzuhalten, um bie gegenwärtige Zage und 
die Vedürfniffe der Juduſtrie dieſer großen Stadt zu eonftatt- 
ren, damit ib dem König und feinem Gouvernement eine fo 
voltändige Rechenſchaft, ald es fo große Intereffen erheifhen, 
darüber ablegen kaun.“ 
Belgien. 

Brüffel, 17 Non. Die Prinzen Ernft und Mibert von 
Sachſen Coburg⸗Gotha, Neffen Sr. Maj., find geftern zu Brüſſel 
angefommen und im Palajt abgeftiegen. Sie werden ſich zu 
ihrem Dbelm nad Wiesbaden begeben. *) Der Minifter ber 
auswärtigen Ungelegenbeiten und ded Innern begab fib um 
3 Uhr nach dem Palast und hatte die Ehre, dem erlaudten Mei: 
fenden, von Seite bes Königs, den großen Gordon bes Leopold⸗ 
ordens zu überreihen. (Bräff. BL) 

+ Brüffel, 16 Nov. Welche Maafregel die Megierung zu 
Gunften der Kattunmanufacturen beantragen werde, if noch 
nicht zur difentlichen Kunde gekommen. Unterdeſſen wird ber 
Gegenſtand in den Zeitungen debattirt, wodei die Geuter Zei⸗ 





°) Die Prinzen find am 17 Det, In Aachen, am 19 in Soblenz 
angrfonmmen. 








tungen das Heil der won ihnen in Schutz genommenen Jubu 
fire in Yrodikitionen andländliter Stoffe, namemilldh ber enge 
(den, ſuden moten, biefige, Lütticher und Untmerpener Blätter 
Dagegen dad Berderbliche eines folden Enftems befänpfen, und 
die Benter mit ſich ſeldſt in Widerſpruch bringen; So oft nam ⸗ 
lich früßer vom andern Ameigen bie Mede geweſen, baben bie 
&enter immer den Brundiägen einer nur mäßigen Verzollung 
audläubifter Probucte bad Wert gerebet. Uederhaupt forbert 
jede Induſtrie möglichft freie Einfuhr deſſen, mas ihr zu Star 
ten fommet, und will aut in Bezlehung auf folde Ergeuaniffe, 
die gegen fie ceneurriren, eine Auenahme gelten lafen. Diefe 
Undnabmen deben ſich dann aber gegenfeitig auf, und er Wir 
derftreit ſelchet elgenſuchtiger Auſerüche it ihre befte Wiberles 
gung. — Die neueften Nadrihten aus MWiedbaben laifen ver 
mutben, daß der Aönig nicht fo bald zurüdtehren wird, ald man 


zeransgeiedt. 
. Deutfchland. 

** München, 23 Men. Die beiden Ersberpge LE. HD. 
daben in dielen Tagen bie Gonfersatsrien ber Ntabensie, ja mie 
andere wiſſenſchaftliche und techmiihe Sammlungen befucht, Biel⸗ 
fältig wird ber feine Arnnerfinn und durch Erfahrung geübte 
Scariblit des In der Rriegstunft einen berühmten Mamen tra 
genden Ha: und Deutichmeiſters geprielien, ben berielbe mar 
mentlich bei Befihtigung des Zeughauſes mmdb der Bollericen 
Moedell lammer an ben Tag legte, mährend ber Erbprin vom 
Mobens, der mit beuticher Bildung und Spracht fchr vertramt 
(dein, burb fein freundliches auſptuchloſes Benehmen Alles 
für fi einnimmt. Mit großer Thellnahme wohnten beide 
Prinzen einem Feld⸗ Artillerle · Mandser nah Holerihem Spftem 
bei, — In ben böditen und hohen Areilen ber Gefelicaft derrichte 
in den ledten Kagen ungemöhnlihed Leben, erhöht durch bie 
Gegenwart ber fürftlihen Gähe. Ciner großen Alte bei }. E. 
Hob. ber Kurfürkin vom Bayern folgte ein Diner bei dem far: 
dintihen Seſandten, Grafen Palavicini, und bielem eine glän 
gende Beirde bei 3, M. der verwättweten Minigin, bie befanntr 
Lich vor mehreren Moden vom einer Krankheit zenas, welche 
ernfter wer, ald im Publicum befannt warb, fi mun aber zur 
allgemeinen Freude wieder im erwanihrefien Woblfepm befindet, 
Auf dem Kammertdall, ber diefem Abend fattfinder, wird pum 
erfteumal I. £. Hoh. die Pringeffin Adrigunde (seboren am 19 
März 1325) eriheimen. Die königlibe Jungfrau iſt in Aumuth 
uud Liehreig, fo wie in Kuldeoller Freundlichkeit das Ebendilb 
ihrer finiglihen Mutter. — Zu den leeren Gerädten, bie bier 
im Umlauf And und ibren Weg im verſchledene Wlätter gefun⸗ 


den baben, gebört, daß Fünftig auf unterm Hoftheater jeden Tag 


eine VorfieRung Nattfinden werbe, melde bis gehn Uhr zu 
banerm babe. Eben jo wenig it amtlich etwas von der Wieder: 
berftelung des Spefibeaters am der Mefibenz (altes Opernhaus) 
betannt. 

Sannover, 6 Nov. Der Hamburger Eorreipendent, welcher 
nit felten halbofficielle Mirthellungen über die hannovet'ſche 
Verſaſſungefrage erbält, ſagt in einem gröfern Schteltden: 
„Nicht ganz unintereifane im vieleicht eine nähere Beleuchtung 
der Gründe, welche in den dekannt zewerdenen Petitionen für 
die Huflöfung der jehigen allgemeinen Stände augezogen wer: 
ben. Der Magiſtrat der Mefdenzitadt ſericht ih unummunden 
Darüber and, daß er sa der smeiten Kammer fein Vertrauen 
Nabe, Mir ſchahen an defer Aeußerung wenigflend bie mann ⸗ 
Hide Offenbeit, melde ed verihmäht, fi binter Scheingrände 
su verfhangen. Ettlarbat und entſchuldbar finden wir es zu⸗ 
gleich chon durch die beflagenswerte peinliche Lage vieler bier 
fer Bittſteler, wenn fie fih zu ungerebtem Miftrauen baben 
fortreißen lafen. Diefelben verfemnen freilih den Standpuntt 


sang und gar, welchen bie jehige Stinbenerfammlung durch thre 
bisherigen Befhlüffe eingenommen bat. Diele bat fi feined- 
wegs als Yartel einer vartei gegenübergeſtellt, fonderm fie bat 
lebiglih Die Form der jehigen ftänbiihen Berfafung aufrecht 
erhalten in der Uederzeugung, bad nur aud-jemer Form fi eine 
neue Werfaflung zum Woble des Landes eutwideln fünne, Hat 
fie biedurd bayu mitgewirfe, Plane ja vereiteln, weldeauf gänzs 
Ihe Dedorganifation bes beitebenben Zuſtandes ausgingen, fo 
man das denen mißfallen, welche auf folde Plane Dertrauen 
gelept hatten, e# ift aber unpaflend, befbalb eine Weriammlung 
ber Partelmahme zu bezichtigen, welche ſich ausſchließlich deramf 
beſchrantt bat, ihre mandatmaßlgen DObliegendeiten zu erfällen, 
und den rinzig erreidberen Weg einer Ausgleichuug offen zu 
erbalten. Die Standererſammlung bat biefe Unfgabe mit Bor: 
fit, Würde und Schenung erfült. Sie bat es vermicben, über 
die eigentlihen Materialien bes Streits gu verbandeln, damlt 
auch bie DOypofitien ihre verihergte Stellung in ber jmeiten 
Kammer wieder einnehmen und zu einer gründlichen Erledigung 
aller Streityunfte beitragen finne. Sie hat bie vielfachen dus 
mücle bes Parteldaſſes, ſtets wiederholte Verbichtigung ihrer 
Mitglieder ungerügt gelaffen, um nidt bie Wicderfehr ber Miß ⸗ 
leiteren unmdglib zu machen. Sie bat dem König bie Wänihe 
und Unfprüde des Landes edrifurchtsvoll, aber offen vorgetragen 
und ben Weg zur Wiederaufnahme der Werfafungdwerbandian: 
gen gebahnt. Cine fpätere Beit wird biefer gemäßigten Haltung 
über ben Vartelen Serechtigkeit wiberlahren laffen. (folgt 
dann rine ausführlihe Belcuchtung der Gründe ber Osnabrüder 
Vetltioa.) Aus bieier Beleuchtung muß ſich aun bie Ueberzen⸗ 
gung ergeben, daß bie erhedenen Auſtande entweder zauj falih 
eder doch io mmerbeblicher und untergeorbneter Beiaffenbeit 
And, daß ber Antrag auf Aufläfung damit im Ernite nicht als 
metinirt betrachtet werben fann. Es bleibt daher vom ber Die 
nabrür’ihen Petition nichts übrig, ald bie Thatſache, daßz man 
dort die Muflöfung dringend wänfht. Diele Thatſache allein 
kaun ben Entihluß bed Königs nicht deſtimmen. Auch am 
no eine Zahl anderer Eorporationen mir dbuliden Weririonen 
bervertreten fellte, fo würde hicdurch ſicher nichts erreicht, wenn 
nicht beifere Brände vorgebracht, aber bie einer Aufloͤſung ent» 
grgenftehenden Bedenten befeitigt werben. Letzteres halten wir 
aber fir ſehr ſchwer, fa lange ſich noch bie bidberige Oppeſitiou 
ald eine iniammenwirkende Vartei umd in ihren Brunbprins 
eiplen ald unuterwunden geltend machen mid, Was ift vom ei» 
ner Oppofition zu erwarten, melde mod immer an ihren Be: 
griffen über die Mechtöreferm der Kufbebung des Staatsgrund⸗ 
aefehes fenbalt? Beirgt auch, die Kammern märben wollzäblig, 
mer bürgt dafür, daß mir alsbald won ben Leitern der Oppo⸗ 
fItiom eine Gelegenheit dervorgeſucht werde, um bie Merband- 
lungen abyubrehen und das Zuſammenkommen einer Stände: 
derſammlung für langere Zelt unmöglich zu masen ? Vieleicht 
das Strafgeien, aber ed wäre traurig, wenn darauf concurrirt 
merben müfte. Ungern gibt man fi der Vermuthung lelder 
imdirecten Plane hin, bie sppofitionellen Zeitungsartifel zeſtehen 
dieſelden inbeffen fat unummunden ein, Nictsbeftoweniger 
glauben wir, daß die Mehrzadl jeht ben rebliden Millen bat, 
fi zu einigen, wir glauben aber nicht, daß biefelbe, wenn es 
zur Auflöfung dame, fi ber gerftörlichen Leitung der Cifzigiten 
werde entziehen innen. An biete Redlichen moͤchten wir nor 
folgende Worte aud Sersendgrunde rihten. Es iſt keine Schande, 
im politiſchen Dingen zu irren ober befiegt zu werben, aber ed 
it unverantwortlih, darch Feſthalten am Umerreihbarem das 
Wohlfeen und bie Sittlirhfeit von Tauſenden zu untergraben. 
Die Aufloͤſung it feine Majoritätsfrage, Aus guten Grün: 
den koͤnnen wir behaupten, daß eine ſolche Oprefition, welche 





nur weſentliche Zwege im Iuterefie des Landes und der Stände 
erſtrebden wurde, weder im der eriten Rammer, moc im der er: 
gäuzten zweiten Kammer in der Minderzahl ſich befinden würde, 
Zebenfalis aber ift dad Drängen nad Auflöfung de im gegen: 
wärtigen Augenblick voreilig, fe lange der Inbalt der vom 
König zu erwartenden Berlaifungsvoricläge mod nicht ber 
kannt it. Wenn dieſe Worfihläge, wie wir hoffen und 
glauben, befriedigend ausfallen und einen mohlthätigen und 
dauernden Veriafungszuftand fihern, was bat dann bie u: 
fanımenfegung ber nachſten Ständeverfammlung für ein erbeb- 
lied Gewicht? Die Wufgabe derfelben würde leicht und kurz 
ſeyn, mit der Annahme einer neuen Verfaſſung aber träte fie 
natärlihermweife ab, um einer mad der neuen Ferm gemählten 
Verſammlung Vlatz zu machen. Wozu alſe noch vorher eine 
Aufloͤſuua? Und wird nicht durch die unverkennbare Unzeitigteit 
des jetzigen Drangens — auch abgeſeben davon, daß das Leber» 
greifen im eine, der ausſchließlichen Verfügung des Köngs am 
beimfallende Frage vieleicht geradezu den Erfolg baben könnte, 
die Gewährung unmöglich zu mahen — die Vermuthung ber 
beigerufen, daß diejenigen, welche die Auflöfung jur Bedingung 
ihrer Theilnabme an der Verhandlung machen, biemit nur den 
Schein retten und einen Vorwand fuchen wollen, hinter mel: 
hen fie ihren fortgefepten Widerſtaud gegen jede Wereinba: 
zung verfteten können? Wir glauben nicht, daß das aud mur 
kurze Beit dauern könne, denn fo viel iſt außer Zweifel, bat 
Land wüniht dem Streite ein Eude, und die Zabl derer, melde 
ſich zu Werkzeugen eines eigenfinnigen Strebens gebrauchen 
laffen möchten, wird mit jedem Tage geringer. Wer alfo feine 
Kraft noch nüplic gebrauchen will, der verihleudere fie nicht 
an verfehrter Etelle !” - 


Koblenz, 17 Nov. Die bhiefige Zeitung berichtet aus 
BWeipentburm Nahftehendes: „Bekanntlich it das Arabmal 
des franpöfiihen Generals Hoche, welches dicht bei unferem 
Dorfe anf einem Hügel ſteht, feinem gänzlien Verfall nabe. 
Davon in Kenntniß geiedt, dat Se. Mai. unſer alerandbigfter 
König eine Summe von beinahe 700 Mtbirn, bewilligt, um diefed 
Denkmal dauerhaft wieder herzuſtellen.“ 

A Berlin, 20 Nov, Wie man vernimmt, iſt ed von den 
höheren Bebörben und namentlih auch von bier aus fehr 
mipbilligt werden, daß einige Unterbehörden im Poſeu'ſchen dem 
Verſuche mehrerer Landgemeinden, ihren katholiſchen als renitent 
befannten Pfarrern den Zebnten zu verweigern, infofern Mor: 
ſchub geleiftet, als fie dem Geiſtlichen den Beiſtand der erecutis 
ven Gewalt zur intreibung des Zehnten verſegten. Die 
Megierung gebt von dem Grundiah auf, bie kirchlichen Wirren, 
die fie nicht prowoeirt hat, durch Feinerlei Maafregel, die ihr 
nicht, wie Me Abführung des Hru. v. Dunin, mit Gewalt ab⸗ 
gebrungen wird, mod zu vermehren. Die Milde, bie fie im 
Großbergogtbum zeigt, foll auch vom der beten Wirkung fepn, 
umd wird, wie Die mit den dortigen Auftänden vertranteren 
Männer verfihern, unfehlbar zur Cinigung und zur Herftellung 
des von dem Erzbiſchof geitörten confeffionellen Friedens führen. 
— Es beißt, daß die „Jahrbücher für wiſſenſchaſtliche Kritik“ 
die auch nad dem Tode ihres Stifters Hegel in feinem Seiſte 
fortgeführt wurden, und fid der Unterftüßung bes Minifteriums 
fo mie des Beifalls eines zwar Meinen, aber um fo böber ftebenr 
den Leſerkreiſes zu erfreuen hatten, mit diefem Jabre aufbören 
werben zu ericheinen, Genfarshindernife follen bie nähite Ber: 
amlafıng gegeben haben, die jedoch, wie man allgemein hofft, 
noch befeitigt werden mird, da es in der That unfrer obmedich 
nicht brillant ausgeſtatteten periodifhen Litteratur vollends den 
Todesftog geben müßte, wenn die Meinung fih feſtſeyte, daß 


feldft rein wiſſenſchaftliche umb Hedem verſdalichen ober Yartelr 
treiben fern bleibende Unternehmungen vor den Eingriffen ber 
Senfur nicht geſichert feven. 

Berlin, 12 Nov. Geftern bat Hr. v. Ponindfi, einer ber 
Deputirten aus der Provinz Polen, Zunſere Hauptitabt wieder 
verlafen und bereitd morgen folgen ihm der Graf Ebuarb: 


- MasıpndfirMogalin und der Generaldirector der Landſchaft der 


Yrovinz Polen, Hr. v. Grabewoti, bie ebenfalls zu diefer Depu⸗ 
tation gehörten. Wie man vernimmt, ift ber Zwec nicht er 
reiht worden, und bieie Deputirten haben feinen Wortritt bei. 
Sr. Maj. erlangt. Dennoch zweifelt man keineswegs, dap ihre 
Bitten und Borftelungen, fo weit fie ſich anders mit ber Hands, 
babung ber Gefege und der Aufrehtbaltung ber Würde und des 
Ernftes der Regierung vereinigen laffen, berüdfichtigt werden. 
dürften. (Hamb. €) 

* Pofen, 18 Nor. Die in Berlin anweſende Pofener Des 
putation, zu ber, außer ben vier mehrmals genannten Herren, 
noch der Graf Bninsto gehören foll, dat die gewünſchte Audienj 
dis jegt nicht erlangen können, was freilich vorausſichtlich war, 
da fie feine Worichläge, die ih auf vorgängige Sinnedänderung 
des Hrn, v. Dunin gründen, zu machen bat. Uebrigens iſt 
man den Herren im dem böbern reifen von Berlin ſeht wohl⸗ 
mollend entgegengefommen. Hier it in den epinöfen Werbälts 
niffen durchaus keine weſentliche Aenderung eingetreten; indeſ⸗ 
fen fängt man doch da und dort an, die Slocken wieder zu laͤu⸗ 
ten, mamentlih bei Leichenbegangniſſen; zum Theil wohl meil 
dur das Unterlaſſen besfelben dem-Kirchen: Aerar mambafte 
Verluſte erwachſen, die auf andere Weile ſich nicht been lafen, 
In mehreren Orten, indbefondere am ber ſchleſiſchen Grauze, 
find überhaupt weder Gloden noch Drgel verftummt, und von 
einer inderdict⸗ ähnlichen Kirchentrauer ift mod weniger etwas 
wahrzunehmen. Faſt alle Berichte gefallen ſich in Webertreibuns 
gen, während ed unzweifelhaft ift, daß felbit Bier und in ber 
Umgegend bie. hoͤchſt geräufchvollen polmifhen Hodzeiten mad 
wie vor in berfömmlicher Weile, d. b. mit PrunfsMufjägen, 
Inftiger Mufit und ununterbrechenem Jauchzen des Wolld ger 
feiert werden, obne daß die Geiſtlichkeit ein Interbier ergeben 
läßt. Im Allgemeinen hängt der Grad der Kirchentrauer an 
den verfhiedenen Orten von der Individualität des Pfarrers 
und Kirhenpatrons, und von dem Verbältniffe des erfteren zu 
feiner Gemeinde ab; daher können anſcheinend widerſprechende 
Berichte ganz füglih zugleich wahr ſeyn. Jedenfalls iſt es 
flimm, daß man das Volt, welches den richtigen Standpunkte 
für eine ſolche Polemik nicht zu gewinnen weiß, factlich in den 
dierarchiſchen Streit bineingegogen hat. Was man vom der 
gänzlihen Siftirung der kirchlichen Adminiſtratien in dem Eon: 
fitterium zu Pofen gemeldet hat, iſt auch mur theilweife wahr, 
indem ber erzbifchöflihe Official bisher ſtelvertretend fungier, 
und alle currenten Ungelegenbeiten eriebigt bat; in Gueſen 
freilich mag es andere ſeyn, weil der dortige Dfficial, Hr. Bro⸗ 
dzifgemäto, fortwährend im Poien weilt, — Die von Zeit zu Zeit 
verbreiteten, and wobl im öffentlide Blätter übergegangenen 
Gerüchte von Erceffen in der Stadt Pofen haben ſich theild als 
ganz erdichtet ausgewieſen, tbeils anf hdöchſt unbedeutende Bors 
fäle redueirt: fo iſt unter Auderm ein entlaffener Schaufpieler, 
Namens Weiß, ber fi, wie verlauter in trunfenem Zuftande, 
in einer vielbefuchten Schenke zu umvorichtigen und unebrers 
bietigen WUeußerungen batte binreifen laffen, beim Nahbaufer 
geben von einigen — bereits zur Werantwortung gejogenen — 
Individuen überfallen und mißhandelt morden. Mu 
hat man einigemal yur Abendjeit auf den viaden der Stadt 
den Anal von Kanonenfhlägen gebört, odme dab dadurch jedeh 
Schaden erwachſen oder die äffentlihe Mube irgendwie geftört 
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werben wäre. — Weber die Authenticitaͤt bed won der Wig. Big. 
mitgetbeilten Briefed bed Grm, v. Dumin ſend felbit bier im 
Yofen bie Stimmen zetheilt. Weun ein Berichterſtatter ım 
Hamburger Enrreip, deſſen Unachtheit dadurch ermeifen will, daß 
bei ben Mmtdverbältmifen in Preußen ein ſelches Schreiben 
nicht füglic gar Publicltat gelangen könne, fo vergißt er, baf 
ber gedachte Brief mögliherweife durch den Cr;biihof feibit aber 
feine Andanger ins Wuhlisum gefommen ſeyn kann, — Bon 
einer intenbirten Anerbnung, wie fie cin Correipondenzartifel 
and Breslau in ber Being. Müg. Bra. enthält, daß künftigbin 
alle Kinder aus gemiſchten Chen ber evangeliſchen Eonfelften 
angehören follen, weiß man der nichts; and ſpricht fih barin 
wohl nur eine Orivaraniht and. — Der von der Wlg. Ara, 
nad Werdienft gemürbigte Urtitel im Tegednit Literadi „über 
Ungarn“ rüber, wie es beißt, aus ber Feder eines jungen Man⸗ 
mes ber, ber unlängit ben Studentenrot ausgeiegen und bie 
Swiibenzeit bid zu feinem Eramen dazu benupt, bie Belt in 
aler Eile zu verbeileen und vie Voͤlker zu reformiren, Der 
gleichen unreife Ecreibereien verdienen faum bie Ehre einer 
wäbern Belenhtung; jrbenfalld gebt man zu weit, wenn man 
darin ein Somptem eimer allgemeinen Aadiſchen Propaganda 
erbliden will. Mit der ſegenanuten (lanliben Univerfil: Mom 
ardie dat es gute Wege, fo lange der Weſten von Europa dem 
Diem mod fo gegenüberfleht, wie es gegenwärtig der Fall if. 
Auch find bie eingelmen flarifhen Woltsitäamme politik zu fer 
grirennt, um im irgend einer Mictung bin zur Cinheit arlam: 
gen, ober Ihre inbimibuellen Strebungen riner böbern, allgemeis 
nen re untererdnen zu fönnen. Unter allen Ilaviihen MWöle 
Bern find gegenrärtig die iuffen die einzigen, bie in aufitel- 
gender Linie vorihreiten, aber and bei ibmen eutſprechen bie 
Erfolge bei weitem nicht den Unftrengungen des Geuserucmente, 
das infoferm felbit Me Schuld dayam trägt, ald es Die nationale 
Entmwictelumg durch Pfropfreifer Hat zeitigen wollen. Man kaun 
Ädm dem Verwurſ maden, ben einjt Friedtich ber Große dem 
Kaifer Joieph machte: „er thut den weiten Schritt, ohne 
den eriten geihan zu haben!’ 


Nutland. 

Tiflis, 25 Erpt. Elm neuer Kafi:Melah reet dem ganyen 
Orbirgskanfafue auf, und fält mördlich und fndli in Me ruifie 
ide Provinzen ein. Seit Anfang dieſes Frübjabre begann 
Molsd:Ecrmil zuerſt die mobammedaniiden Bemohner bes 
Kaufaius und befonders die Lesgdiet zu fauatiſtren. Mie Kaflı 
Mollad detampier er, daß der Prophet Mobammed ſelbſt ihm 
den Auftrag gegeben babe, feine Deligion zegen die Anmapun: 
gem der Rufen zu fhünen. Srin Unbang war anfangs gering, 
weil das Undrufen am den umglütlisen Yudgang der ümpsrung 
Boah: Molabe, welchet in feiner eigenen Veſte Gumri am Kolfu 
belagert und getödter wurde, nach zu felih mar, Allein einige 
alsatiae Einfalle auf ber Linie, mohei eine große Menge Wiek 
in das Gebirge geführt wurde, vermehrten deinen UAnbang im: 
mer mebr, und immer Keiter wutden feine @infälte, Meblweistih 
hatte er beionders bie Jeit gemäble, we bie Generale Majeffsto 
und Grabbe in Tiherfefüen am (bmarıen Meere beidäftist war 
rem, Würd noch auf der Linie ftehende Militär wurde bearbert, 
fich zufammenzmieben und den etwaigen Cinfällen Etemils 
vorzubeugen, uad nah der Müdfunft Grabbe’s im Menat Au: 
guft murde eine große Erpebition gegen ihn norbereiter, Man 
batte ausgefundihaftet, daß ein fehr befeftigter Der auf bem 
Diäten bes Kanfafus felbit, mit Namen Achuleo, der Terfamm: 


lungsott feiner @eiährten fen, und daß ron dert aus alle Eins 


fäße verabredet mwilrden, beneraliientenant Brahte begann zu 
Unfang September! bie Erpedition, und marfhirte zuerſt durch 
mehrere Sauc früher defteundeter Tſchetſchentſen, bieien wie: 


berum ben &ib dir Treur abnebmend, Der rs burn eine 
Menge enger Thaͤler nach dem Thale des Reifu wurde immer 
deſcawerlicher und gefährlicher, da allemıbalben feindliche Schmärme 
bad rmiliiche, aus BOOO Mann beitebende Heer umgaben, Cine 
Menge Soldaten und mebrere Dificiere wurben babei getöbtet, 
Eudlich langte man vor Achulee an, worin Schemil troßen 
weite. Die Wertbeibigung mar bartmddig, und nah großen 
Unftrengungen, befonders mir Hulfe der Kanonen, gelang +4 
dem Obeneral Galafjeff zuerſt, bie Weite zu erſteigen, und felbk 
Da mo wehrte ſich ber ſedt sulammengeihmeizene feindliche 
Haufe auf bas vergmeifeltte, Der Verluſt war auf beiben Bei: 
ten ſehr ref, und einige Officiere wurben bier ein Opfer ihrer 
Tapferkeit, unter denen beſenders ber Dbriitlientenamt Fuchs 
und der Major Mlorabomirik ja nennen ind, Guemii ent 
fam, mmd mit einem einige Kaufend Mann ftarfen Haufen, 
weicher ibm zu Hülfe fommen mollte, überllieg er bie Höben 
des Raulalus und erfhien plöplich im ber Provinz Dicher, wo 
ihn aber Obrit Briobraioff empfing und im bie Berge zurdd» 
tried, Umſonſt verfahte er bie beiben Rußland befrennbeten 
#ärften zweier Lesablerſtamme, den Murisi-Aban ber Kaflı 
Aumsden und Sultan David von Eliffwi, für ſich zu gewinnen, 
und nad aun feinen ea öfttib von ben Kaflsfumpten nad 
der Vrobinz Kuba zu. Dort empfing ibn der Obriſt Mrangel 
mit dem Megiment Pastewitib und veriolgte ihn bis ind Be 
birge. Wber er wagte fi zu weit, und als er eben eine Mb: 
tbeilung Zergbier zurlihgedrängt batte, erbielt er einen Sauß 
durch die Bruft. Die Besgbler, ale fie ihm vom Vferbe ſtarzen 
(aber, firlen, im döiten Brad ermutbigt, anf bie führerlofen 
Soldaten ein und heben reinen großen Theil nieder, Mit vie 
ter Miübe und großer Tapferkeit gelang es dem Mefte, mit ih 
rem ıdmlih wermunbderen Odtiſten nad Kuba zutüuczukemmen. 
Wrangel, ein Mann von 34 Jahren, Mark ſchon nach einigen 
Tagen, und Muhland verlor einen feiner tapferiten Krieget. 
Nunmehr find die Zesgbier mieber ermuthlat und werden, wenn 
aud nihr mebr in dieſem Jahre, weil der Winter in em Ber 
gen früher einerirt, bob im nachſten ibre Einfälle mieber bes 
ginnen. (Preuß. Staatéez. u. Sidi. BL) 


Defterreich. 

Wien, 15 Ner. Abre Maj. die HaiferinıNönigin hat mad: 
Benannte Damen zu Alerböhitigren Pataftumen zu ernennen 
gerubt: Leopeldine, Fürftin von Lobfomig, geb. Rärftin Liechten: 
ftein; Leopeldine, Färfin von Palm Gundelfingen, geb. Gräfin 
Abensberg Traun; Sepbie, Grafin von Bembeded, geb. v. Fra: 
fer; Jullant Wanda, Orafin von Cabega, geb. Gräfin Petosfa; 
Emilie, Gräfin von Szechenvi, geb, Grafin FihwRerrarid; Sa: 
roline Frevim ». Dalberg, geb, Frevin v. Sturmfeber ; Thereſe, 
Gräfin von Palffd, geb. Gran von Reſſi. Ferner haben Aller— 
bichteiefeiben ber Fürftin Thereſe von Kderenhiller-Metſch, 
geb. Gräfin Norzin, den großen Kammerzutritt, und ber Ordfin 
Marie von Geldern, geb, Grafın Haddick, den Meinen Zutritt 
grabigit verliehen. (Micner 318.) 

Türkei. 

*+ Konftantinepel, GNon, Es ſind aus dem Hauptquar-⸗ 
tier befriedigende Nachrichten eingegangen. Die agrptiſchen 
Truppen verbielten fi rubin, mad dienen nichts Frinbieliged 


im Schilde zu führen. Cinige früber vom den Acgortiern gr 
raumte Wofitiomen wurden aus militärifhen Ruckſichten wieber 
von ihnen deftetztz dich gab zu den @erüten über das Bor: 
rüden Abrabim Palta's nab Simas Beranlafung. — Der 
nen engefommene franzöfifbe Seſandte, Hr. v. Pontsis, if ber 
Grgentand der allgemeinen Anfmerffamteit. Jedes feiner Worte, 
jede Miene und Behirde wird analpfirt, unb aus feinem De 





nedmen auf die Stimmung umd die Gefinnungen des franıd- 
fiiden Eabinets Schläffe zu sieben. Im weldes Getlatſche man 
Dabei geräth, sie eim jeder ſich feine eigene Anficht bildet, mas 
für drollige Einfälle, für läcerlihe Conjecturen da zu Tage ge— 
fördert werden, kann fib nur derjenige denken, ber and eigener 
@rfabrung weiß, dap auf der ganıen breiten Erde es nirgends 
tleinſtadtiſcher zugebt, mirgends das politiſche Philiſterium zu 
ſolcher Hoͤhe gedlehen, als in ber fraänkiſchen Vorſtadt bes melt: 
berühmten Iſtambol. Doch auch in den diplomatiſchen Kreiſen, 
umter ben böber geſtelten Türken, ja bei der Pforte ſelbſt, ſcheint 
Ponteis eine bedeutende, wenn auch, nad meiner Anfict, nur 
vorübergehende Menderung in den rücſichtlich der gegenfeitigen 
politiihen Melationen der fünf Mächte bier herridenden Ideen 
bervorgebradt zu baben. Hr. v. Pontois mag es verantworten; 
ich will nur referiren, mad ih zu ſehen und zu hören Grlegen: 
beit habe. Nach Hrn. v. Pontols find num England und Frank 
reich binſichtlich der Lölung unſter Frage volllommen einverftans 
den. Diefe ymei Mächte in Verein mit Deterreih und Preu: 
ben meinen ed allein mit der Pforte gut. Die Ruſſen (gibt er 
zu verfteben) werden immer unter dem Einſluſſe chrgelsiger 
Ideen bandeln; fie kennen feine andere Politik als bie der Ber: 
größerung ihres unermeßlihen Reichs, ald die der Unterjorbung 
ihrer Mahbarn. Ihr nachſtes Streben gehe auf die Zueignung 
der buyantiniihen Meerengen und die Befitnahme Ronftantine: 
peld. Daram fen bie nachſte Priiht der Porte, die zwei Kürten 
des Boerors in den Impoianteten Vertheidigungditand zu ver 
fegen, dann aber fo ſchnell wie möglich Frieden mit 
Mebemed Ali zu ſchließen. Dieß fen das erfie, was der 
Pforte oblleae, deſte es auch, mas ed wolle. Denn das größte 
Unaluct für die Turtei wäre die Nörhigung, ſich an die Stivu⸗ 
lationen von Hunkiar Skeleſſi zur Rettung anuflammern, um 
eine elende Eriftenz auf kurze Zeit zu friften. Licher follen das 
der die freigebigiten Eonceffionen an Mehemed Ali 
gemacht werden, als im eine Lage zu gerathen, dab der Be: 
fand und das Sedeihen des Jolams, dad Wohl der Rechtglau—⸗ 
bigen in fo eminente Befahr gerlethe. Gewlß in, daß bie Pforte 
ſelbſt nicht frei it von der allgemeinen Anſteckung, daß jie eine 
ſichtbate Unrube bemerten läßt, und fih mebr denn ie nad 
Natrihten aus Europa ſehnt, da fie mit jedem Tage bie end- 
liche Entfbeidung der maritimen Höfe erwartet. Do ift dieß 
nad meiner Meinung nur eine vorübergedende Aufregung; 
man mird ruhiger werden, und die Sachen ohne Befaugendelt 
beurteilen. in Unglüd wäre es, wenn bie Pforte die Ver: 
daltniſſe mißtennen fellte, und fit in einer Urt von Angit un; 
überlegt mit dem Wicefönig zu vergleichen ſuchte. Möge fid die 
Pforte dur eitle Befurchtungen nicht hinreifien laſſen, icht, wo ſich 
die Chancen fir fie fo bedeutend verbeflert haben, wo das Zaudetu 
und Hinhalten der Entſcheidung nur für den Paſcha verderblich, 
für die Pforte dagegen bloß mußbringend werden kann. Möge 
die Pforte einen Blick auf das gerrüättete Speien werfen, auf 
die derangirten Finanzen des Micefönigd, anf die zweidentige, 
fhwantende Treue aller Beudiferungen, die unter dem erdrücen⸗ 
den Gcepter des Ägpptiiben Tprannen ſeuſzen — dann wird fie, 
hoffen wir, ihre Haltung wieder gewinnen, und ruhig von der 
Zufnnit erwarten, was fie in diefem Wugenblid weder von ber 
Freundihaft der Frangofen noch von der Untermürfigfeit Mebes 
med Alls zu holen berechtigt fit. 

A Ronftantinopel, 6 Nov. Diefer Tage wird ber Prinz 
Zoimeille feine Meife nad dem ſchwatzen Meere antreten, er 
begibt ſich vorertt am Verb eines franzöffhen Dampſſchiffes 
nad Trapezunt und vom da mach Sebaftopel. — Die Briefe, 
die wir mit der lenten Marieiler Por erhielten, ſprechen von 
der Million ded Barond Brunnew ald vom eimem Verſuch, bie 


zwei Seemädtegn seruneiwigen, und fcildern biefelbe ald zanz⸗ 
lic mißlungen, Cine gewiſſe Gpammung swifhen dem biefigen 
Minifter des ausmärtigen Departements, Mefchid Vaſcha, und 
dem ruffiiben Betichafter, Hrn. v. Butenieff, fol feit einigen 
Tagen bemerkbar ſeyn. Man will diefe Mißftimmung diploma 
tifhen Intriguen zufhreiben, die in dem legten Tagen mit vie: 
fer Seſclalichteit und einigem Erfolg gefplelt wurden. Doc 
bat nichts noch eine beſtimmte Geftaltung angenommen, meir 
balb ich es gern anf die nachſte Voſt verſchiebe, Ihnen darüber 
Näheres zu melden. Erfreulicher iſt eine andere Erſcheinung. 
Ih habe nah dem legten Thronwechſel zu wiederholtenmalen 
meine Üchergeugung audgelprohen, daß die Meformen, melde 
die Regeneration des edmaniihen Reichs allein bewirfen Fün- 
nen, keineswegs als mit dem Verſcheiden des unvergeßlichen 
Mabmud geſchloſſen zu betrachten ſeyen. Sein Geiſt lebt fort 
in den um ihr Vatetland fo bod verdienten Männern, die der 
verftorbene Sultan ſelbſt ald Rathgeber Abb:ul:Medicids auf: 
suftellen die Vorforge hatte, Die Namen Ehosrem, Reſchid und 
Halil waren eine Bürgſchaft für die Fortdauer des von Mah— 
mud gemäblten Spftems. Die am 3 Noo. im ber feierlichen 
Berfammlung der Großen des Reichs ftattgehabte Verkündigung 
ann man als das Programm ber gegenwärtigen osmaniſchen 
Regierung betrachten. Sie it am alle Unterthanen der Pforte 
gerichtet, und eröffnet für die Sufunft bie erfreulichiten Ausſich⸗ 
ten; sugleih mag fie zur Mufflärung über die Ideen dienen, 
von denen die drei Männer, bie das Steuerruder der Regle-⸗ 
zung führen, befeelt find. — Nah den Nachrichten aus Anga— 
boli traf Ihrabim Paſcha sum Vorrucken durchaus keine Die: 
pofitionen. — Der Serpetär der preußifhen Geſandtſchaft, Hr. 
v, Wagner, it von Er. Maj. dem König zum Generalcon: 
ſul in Wlerandria ernannt worden. Hr. v. Wegner wird mor- 
gen am Bord eines franzöfiihen Dampfboots die Meife auf ſei— 
wen nenen Poften antreten. 

elgendes find bie Shlußworte ber geitern etheilten 
ar ——— — So wie ein u. 3 
feen wird, um für immer gültig und sollgiehbar zu feon, fo fo 
ed ums vorgelegt werben; mir werden ed dann mir umnferer 
Sanetion verieben, die wir _obenan mit unferer faiferlichen 
Hand fwreiben werden. — Da bie bejeihneten Yuftitutionen 
feinen andern Zweck baben, als die Meligion, die Megierung, die 
Nation und das Mei neu aufblüben zu laffen, fo verpflichten 
mir sung, nichts zu tbun, was dem entgegen märe, Ale Unter 
pfand umieres Verſprechens wollen wir, nachdem mir fie in dem 
Saale, mo der glorreihe Mantel des Propbeten aufbewahrt 
wird, niedergelegt haben, im ®rgenwart aller Ulemas und Gros 
ben bes Meichs, den Eid bei dem Namen Gottes ablegen, und 
ſedaun aub die Ulemas umd die Großen des Meike fhmören 
laſen. Derjenige unter den Ulemas oder Großen des Meice, 
oder wer immer, der mac dieſem jene Inftirutionen verliehen 
mürde, fol, ohne Müdficht auf Mang, Unichen und Derfönliden 
Einauß, die feinem moblermittelten Wergeben entipredende 
Strafe erleiden. Au dem Ende fell ein Strafgeſeybuch verfaßt 
werden, Da alle Mribebramten jept einen angemeßenen Sehalt 
empfangen, nnd man die Veſoldungen berer, deren Functionen 
mod nicht binreibend bezahlt wären, regeln wirb, fo fol ein 
frenges Gefen gegen das Berbandeln von Gunftbejeugungen 
und Stellen (richvet), dad von dem ra Geſeh nt 
tft, und das eine ber Haupturſachen Verſalls des Reichs 
ausmacht, erlaffen werden. Da obige Verfügungen eine Ber: 
änderung und voltändige Ermeuerung ber alten Gchräude aude 
maden, fo foll dieſes Faiferlibe Mefcript zu Konftantinopel md 
an allen Drten unſeres Reichs befannt gemacht und efflciel 
allen in Konftantinopel refibirenden Botihafıern ber befreumde= 
ten Mächte mitgetheilt werben, bamit fie Bengen der Berleibung 
diefer Iuftitutionen feven, die, wenn e8 Gott gefdlir, auf Immer 
dauern follen, Elieflih möge und der allerbädhfte Bott Be 
in feinem beiligen und würdigen Schup bewahren, Mögen dies 
jenigen, melde einen den gegenwärtigen Inftitutionen miber: 
frebenden Wet begeben follten, vom göttlichen Fluche getroffen 
merben und für immer jedes ölacs beraubt fepn.” 








Handels; und Vörfennachrichten, 

Sonden, 13 Nov, Eomold 90%; ſpeulſche Fonds 234; 
portugieſiſche 32%. 

Dan bercchnet, daß im vo are für mebe als vier 
Milllonen Pf. St. Settelde aus Deurfbla-db im England einge: 
führt worben iſt. 

London, 16 Nor, Die eben veröffentlichte Wierteljabrötas 
bellen über bad Sell und Haben der Bank von England vom 
12 Ung. bie zum 12 Mor. babem im ber Eity befriebigt, ba fie 
u — des Vorrathe an foftberen Metallen anzeigen. 
Diele Zunahme betrug gegen 2,545,000 Pf. St. Wnbrerieitd 
Dat Die Eircnlation der Bant ſich weiter vermindert, vom 17,612,000 
auf 17,235,000 Pf. &t. Im dem Gecuritäten ber Bant ik eine 
Berminberung von 24,939,000 auf 23,873,000, und in ben Der 
gim von 6,734,000 auf 6,132,000 Pf, eingetreten. Der Ue⸗ 

up des Gewinns ber Dank ftanb bei ber worigen Med 
nung zu 3,118,000, jedt nur zn 3,051,000 WM. St. Durch den 
and bem fillen Meer heimkehrenden Imegtue bat bie Baut in 
den Iehten Tagen zuei Milionen Dolars in Gold unb Eilber 
ergalten. ) 

Darié, 20 Nov, Couſel. Seroe. 111, 10; Bpres, BI, 95; 
Bankattien 2030; belg. Banf 735; frau. art. 27%; well. 6%; 
Verſaltder rechte E. 8. 462%,: linte 290; varie Harte 993%, ; 
Coupons Yaffitte 1075 und 5215. 

Amſterdam, 19 Nor. 21.proc, Sy; Spree. IT’; Kamdb. 
23%; Spmd, Ahupres. 92Y,; I,pros. —; Spres, of. Miu 
Urd, 25%, ; Sproe, Metall, 103%. 

Franffurt a. M. 21 Mer. Wunderliche Beiten! Im Bon: 
dom Magen die Beute, die Bauk babe von Mode zu Hate we 
niger Gold in ibren Gewtlben; Sonereians und Sarren fliehen 
ab mach dem Eomtinent, und ber Wedielbidconte ſteht ſechs bis 
acht Procent; zu Phlladelpbia feblr es fe febr am gemängtem 
Golde, daß die Unionbanf ihre Zuflucht zu Papierbedlard mehr 
men muß; Im Deutſchland dagegen, zu 2ripgig mie gm Kaflel, 
yu Stuttgart wie au Aramklurt, ift eine &olbäberichmenmum 
eingetreten, und Jedermann wehrt fü vor ben kaum nech fo 
beliebten Sehntbalertäten, Selbſt amtlide Verrechnung, mie 
ber Erichrihäb’er, ge eb preußifer, daniſcher, banmoner' 
fer, braunihmeis'icher, über 9 f. 42 fr. innern Werth babe, 
wolen nicht verlangen; dad Qurdblatt vom 20 Nov, läßt ibn 
nur 9 fl 36 fr. gelten. Es iſt nnd über biefe unerwartet and: 

brocene Wiltolemfrifid ein Mufiat augefommen, den wir, im 

Hoffnung, daß er beitragen merbe zur Mufflärang bes Ge 

mr nasjtebend mittbeilen: „Ueber den Werth ber 
ir ebridbsb'or, Deffentiihe Blätter entbalren dad Ergeduiß 
einer, durch unfer Rechuciamt peranitalteten Baluation ber fo: 
genannten Friebrihd'or (5 und 10 Inalerftüde), Das Meful: 
tat, infelerne ed den Seldgehalt dieler Münze betrifft, iſt bes 
friedigend zu nennen, indem dadurch beu im Pablienm eiren 
Urenden beunrubigemden Geräten von areßer &eringbaltigkeit 
ber bannoper'icben, braunfhmeig’iden mmd biniiden Piitolen 
ein Biel gefenr id. Weniger genügend aber, und ned Feind: 
wegd ald unbedingt ermiefen ericheint Der brigefehte Silber 
wertb Dieler Solbmüngen. Der ®rlöpreis al marco, welder 
der ganıen Berehnung zu runde liegt, abgeieben davon, baf 
auch er Aueruiet umd dehbalb keine permanente Bafis bietet, if 
in Mehielmährung ausgeörurt, die wieder, im Verhaltniß won 
46 zu 55, zu fogenammtenm Zeichtgrib redueirt wird, Num aber 
befieht unfere Silbereireulation theild im Münze bes reinen 
242. Fuſes, theils im anderer bed Aromentbalerfupes, tdeils in 
der neuen Ausprägung des durch die Mändener Convention 
aboptirten W411. H.Fußed — alle drei DBalaten repräfentiren bad 
Leichtgelb des biefigen Planes, Es frage ſich daher, anf melden 
Münsfuß bafirte unfer Medineiamt bie Mebuctien der Friedeichs 
dor im Gulden und Arenzer? Der baldigen, gründlichen 
Beantwortung dieler Frage darf wohl der KHanbelsitend mir 
Zusericht entgegen feben; benm follte ſich die amtliche Baluss 
tion auf die Sehdbasmer:Walıra (reiner 240. Fuß) bafiren, fe 
freigt ber Silberwertb des Rünftbalerfüds won 9 ji. 43 fr. bee 
frübern Wnfapes auf 9 A. 55", fr, des 24l. Fußes. Und 
dieſes Mefultat würde dem preuflichen amtlichen Tarif, welchem 
man wicht leictdin Das Bertrauen bätte entzieben folen, ganz 
nabe fommen. — Warum aber denn finb bieie Friebrih'dor 
fo plöplih im Wertbe gefunfen? Die Beantwortung bieier 
ker fübrt und med ber großen Metrorele des Welthaudels 

6 Wetreibe, welches Empland während ber lehten zwölf bis 
vierzehn Monate aus den nerdiſchen Hafen beyagen hat, mußte 





mit Gelb bezahlt werben. Wir leſen im ben publichten Liſten 
ber emgliihen Donane, wie jede Wade ihwere Summen im 
Gelb sur Orporiatten nah Hamburg berlarirt wurden. Dieſer 
beifpiellofe Infur fremden Soldes drũgt fofort auf bie nerdis 
ſchen Belbmärkte, Die nochbeuriden Münıftätten beiibäftigen 
fit, dad im Darren erhaltene Bold andsuprägen und im lm: 
lanf zw feben, damit es midt tobt baliene, jondern ſich werin: 
tereffire. Die 5 mmd 10 Tbalerflüde daufen ſich, werden bas 
dur im Vreife gegen Silter gedrädt, ſe daß ed vortbeilbaft 
in, folde in Meſſe nad Süptentihland ald Zablung zu remit 
tiren, mefelbät ſeiche zur Beit noch auf ibrem alten Eurd fteben. 
ad im Süben baufı ſich dieſe Seldmunze. ſo daß der Preis 
auma blich finkt, bis fi endlich im Pablicum, bad G4 dieje 
frembartige Erſcheinung nicht erflären fann, Mißtranen gegen 
ben Innern Seingedatt dielee Münze bagugefeät, und den cat: 
firendben Werth bis zu dem Punkte berabbringt, daß meitere 
Sendungen and dem Morden den Empfänger in ofenbarem 
Schaden lallen würden, Dielen Punft baben mir jeht erreidt; 
ein weiterer Zurluß verbietet fi von felbh, und fobalb das im 
Morben mo immer amgebäufte Weib thrilreile feinen Räckweg 
nach England wieder antreten wird (bie Impottation aus Eng: 
land bat tereits aufgebört), fo wird aud das Sold auf ben ſab ⸗ 
beutichen handelsplägen allmablich feltener werden, vud einen 
feinem innern Werth angemeflenen Curs wieder erreichen, Auf⸗ 
falend umb bad Worbergebende vollkemmen beitätigemdb fit es, 
beüi ber Londoner Wechſeicurs feit 15 Monaten um vier Baben 
WBeclelgelb oder 19%, Er. per Sovereign (mas das eigentlide 
Dr. St. if, da bie Zablungen bloß im Geld geleitet werben), 
gelanfen it, mad ungelabr gleiden Schritt mit ber gegenwärkie 
en temporaren he gi ber Ftiedtichader amdeuter.. . » 
Im Ganzen glauben mir, daß fir bad Publicum mit Mube 
bes Geldes als irenlationdmittel auch fernerbin bedienen 
barf, denn bie bisherige Tendenz des relarioen Wertbs zwilhben 
Silber und Bold zeigt ſchen feit Dabrbunderten eine progrelline 
Steigerung gu Gunften bes Iehtern, treß- aller obrigfeitlichen 
Verordnungen, Tarifen und Münzebieten, (irantiurter 
O. 9. 9. 3.) 

* Frauffurt a. M,, 22 Mer, Spree. Metall, 106%,; 
Aprer. 09%; Iproc, 79%,; Baulastien 1936; 2508.:8oole I0T\,; 
SOna..tonfe 142°; ; Integr. 0Y.; Somb.Ah,proc. DiY, I3 broc. 
Th; Arb, 9; portug. 15%; poln Looſe. 3007. 68 Er; 
soof. 76%; Kaunnsbabn 261%, #.; Disconte 4%, Proc. 

* burg, 19 Nos, Das geitern angefommene dondener 
Dampfieif vom 15 bat zwar mur circa 12,000 Pf. St. an Eik 
bercontanten, aber ſehr berubigende Nachtichten über den bortis 
sen Brlbmarkt meitgehradt. Seld ift Bier au 3’, zu haben 
und in audmartigen Waluten wutde beute ſedt viel mingelent. 


London ift 1 Eh. bößer motirt und Ende der Börfe 1 Sb. 


über Eurd- bezahlt, er Sichten waren gar wicht mehr zu ba 
ben, Für Paris viel Held. Amſterdam 20 Eents überm Curs 
besabit; ruffiide mund itattemiiche Pläde Selb; deutſche wurden 
mit Ansnabme vom Berlin und Bredian fämmtlih überm Curs 
bezahlt, Ronich’or murden ', Sch. böber motirt, ‚aber yuleht 
nicht mehr dezu zu laſſen. 4 firömt viel Bold von Leipzig 
und andern Orten, welbed, wenn bad Steigen bes englifchen 
Gurfes anhält, feinen Kbiuf mad England finden muß, In 
Fondt geht fat mitt mm. 200 Lak 129 Vf. Weizen warden 
su 160 Dirbir. verfanft; auch in Mongen find wieder bebentende 
Srihäfte gemacht. Die Delipeenlanten 4 la hause baben 
ſtarte Differenzen zu sablen; einer berieben bet Inöpenbirt, 
Im Eolonialwaaren it menia Leben, 

ten, 20 Non. Diet. 1UTW,; Apror, 100%, ; Ieroc. BOY, ; 
1534er Yooie 134%,; 1839er Zooie 109%, ; Banlactim 1646; 
Nordbahn 103; Mailänder €, B. 104%,; Manber IOTN,. 


Berihtinungen. 
In dem geſtrigen Yirrifel „Das Ende ber kinion” verdienen 
folgende Drudichler einer beiondern Berihtignng. ©, 2569 
?.23.2» m. lefe man: einen Dienft gu ergeigen; 
ebenbaicibit 9. 28 ©, m. leſe man traten, fi. treten; 32 
v. u, indem fl. in dem; S. 2570 Sp. 23.5», o. leſe man 
Senat« ſt. Staat. 








Verantwertliche Mebaction: 
Dr. Guftan Kolb; J. U, Altenhöfer. 
Berlag der J. G. Eottarfhen Busbandlung in Stuttgart, 
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Die fpanifche Sueceffionsfrage. 
Schluhwert gegen Krm. Dr. Zbrft vom Werfaffer bes Aufſabes im 
Niro, 247 und 248 biefer Bidtter, 

(Dur Zufau verjpäter,) 

++ Während in Deutſchland über die Rechtmäßigkeit oder 
Unrehtmäßigteit der einander befehdenden Aniprübe auf die 
Krone von Spanien geflritien ward, bat Maroto’s Abfall eine 
tbarfählihe Entſcheidung des Kampfes berbeigeführt.. Don 
Carlos iſt als Flüctling aus dem Lande feiner Mäter getries 
ben, bie Sache des Mechts ift unterlegen, die revolutiondre Jr 
legitimitär hat in Spanien für lange Zeit, vieleicht für im: 
mer gefiegt. — Ueber die Moralität und die Ehrenbaftigteit 
der bierbei gegen Don Tarlos angewandten Mittel ſchweigen 
wir; biefe haben felbit aus dem Munde feiner @egner ibr Urs 
tbeil empfangen. Heute jedoch fit feine Enträftung mebr über 
den Verrath, ben er erfuhr, im Stande das Pood zu ändern, 
welches ihm traf, freilich nicht ohne daß er es durch eigene 
Schwäche auf ſich berabgrzogen hätte. Go ftebt die Made an 
den Schuldigen, für das mas geichab, allein bei ber Nemefid 
ber Geſchichte, welche langſam ſchreitet aber ſicher trifft. Viel⸗ 
leicht iſt der binfende Bote ſchon unterwegs, und es Tann ger 
ſchehen, daß in nicht gar langer Friſt jene, die Karl V den 
Untergang bereiteten, am ihrem eigenen Leibe erfahren, welden 
übeln Dienft fie eben dadurch idrer eigenen Sicherdeit geleitet 
baben. Denn wenn über kurz oder lang die ercentrifce Yarı 
tel in Mabrid firgt, und die conſcquent revolutiondren ee 
mente in ganz @uropa an dem, mas dann in Spanien aelche: 
ben wird und muß, einen neuen Gtüßpunft gewonnen haben 
werben, bann koͤnnen kraft unvermeiblicer Rüdwirfung and 
jene, die deute mittelbar oder unmittelbar an Don Carlos’ 
Vertreibung arbeiteren oder fie jubelnd begrüßten, ernten was 
fie gefdet haben, Davon jebe& fol bier nicht die Mede fepn. 
Die Frage dreht fi in dem Nacfolgenden lediglich noch um 
bad RNecht bes Don Earlos. Wer es lächerlich findet davon 
noch beute zu ſprechen, nachdem das Factum bem Sieg be: 
halten bat, ben beneiben wir nicht um feine Anfhauung der 
Welt und der Geſchichte, wollen aber auch nicht mit ihm rede 
ten. Wir unfererfeits ſehen es als eine Hulbigung an, bie 
wir dem Mechte zu bringen ſchuldig find, daß mir felbft mo 
von einer Verwirflihung,, von einem Schuße durch menſchliche 
Hulfe nicht mehr die Rede iſt, troß der ihm entgegenftebenden 
ungerehten Gewalt, ja troß der innern Unmacht feiner Trär 
ger, ed lauft im Ungefiht ber Welt behaupten und gegen jene 
proteftiren, die Recht Unrecht und Unreht ect nennen. — 

Nachdem Hr. Zöpfl feine Behauptung vom der Lrgitimität der 
Infantin Iſabella noch einmal im diefen Blättern (Mro. 272 
Beilage) zu rechtfertigen werfucht, fein Gegner aber (der Wer 
falfer der bei Schmerber in Frankfurt erfhienenen Broſchure) 
ein für Hrn. Zopfl etwas geringſchahendes Schweigen beobach: 
tet bat, fep es dem Schreiber dieſes vergönnt — von feiner 
Seite zum Schluſſe — die Säge kurz und bündig zuſammen 
su fielen, bie für ibn das Mefultat der bisherigen Diecuſſton 
gervefen find, Die Gründe und Gegengründe liegen in den 
von beiden Seiten gewedfelten Schriften, welche für jeden, der 
des Urtheils fähig if, die Sache fprucreif machen. Jene Sähe 
aber find folgende: 

1) In den durch bie Weitgothen errichteten Reichen wurben 
urfpränglich die Könige durch Wahl zum Thron berufen; diefe 
Wahl fiel im ber Regel auf die mäcften männlichen Ber: 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 25 Novbr. 1839, 


manbten dee letzten Megenten; Frauen waren gänzlich audger 
f&loffen, 

2) Aus dem almäblichen Zurücdraͤngen der arabiihen Ero— 
berer bildeten fi einzelne Staaten, melde zuletzt in zwei 
Hauptmaſſen: Eaftilien und ragen zufammen ſchmolzen. Die 
Thronrehte in diefen Staaten find demielben Ertwigelungs— 
gange gefolgt und tragen benfelben Charakter, melden fie in 
den chriitlich » germaniihen Patrimonialtaaten des Mittelaitere 
überhaupt zeigen. In ben Erbreigen fuccediren die Könige 
aus eigenem Rechte; eine Thromfolge durch rein politifche ober 
fogenannte Staatägrunbgefepe ift lediglich Erzeugniß des mo⸗ 
dernen Eonftitutionallemus. 

3) In Eaftilien wurde die Suceeffiondordnung durch bie 
Siete Partidas zu Gunften der Frauen ber directen Linie bes 
ftimmt; zu praktiſcher Anwendung Fam biefe Beltimmung je 
doch nie, vielmebr beiliegen in jedem ber brei Falle, wo ein 
König obne Söhne farb, ſtatt deifen Töchter, andere Ber: 
wandte ben Thron. 

4) In Aragon beitand geichlib und thatſachlich bie Sur: 
eeifionsorbnung, melde bie Toͤhter, fo lange männlide Agna⸗ 
ten vorhanden find, umbebinge von der Thronfolge aus— 
fließt. 

5) Das neue ſpaniſche Meih it aus der DWereinigung ber 
freien und felbfiftänbigen Aönigreiche Gajtilien und Aragon ent, 
fanden; von einer Incorporirung bes einen in bad andere kanu 
unter folben , bie der Geſchichte Spaniens beffer ald Hr. Böpfl 
fündig find, gar Feine Mebe ſeyn. 

6) Für das vereinigte Deich iſt umter ber Herrſchaft des 
Hauſes Habsburg die Thromfolge durch feine Beflimmung ger 
orbnet worben, welder Meutstraft begewohnt bätte. 

7) Erft das Statut Philipps V vereinigt alle Eigenſchaften 
einer für feine Nadhfommen abfolut verbindlihen Succelfiond- 
ordnung. 

8) Durd die Formmängel, melde bei deiien Beſtatigung 
dur die Cortes von 1713 vorgefommen feon follen, wirb deſſen 
rechtliche Gültigkeit nicht beeinträchtigt. 

9) Die augebliche Aufhebung dieſes Funbamentalgefehes 
durch die Cortes vom 1789 if cine durchaus irrige Bedauptung, 
da die Thatſache eines derartigen Beſchluſſes unerwiefen, einem 
folben Geſeh aber, wenn es auch verfündigt worden wäre, 
ſtets die Rechte des nacgebornen Infanten, der näcft berufes 
nen Linie und bes Hıufed Savoven entgegengeitanden haben 
mwürben. 

10) Die bierauf geſtühte pragmatiibe Sanction Ferdi⸗ 
nands VII entbebrt‘ jeder rechtlichen Wirkung. 

11) Seitdem Zerdinend VII obme männlihe Nachkommen 
mit Tode abgegangen iſt, fann daher nur deſſen diteier Brus 
der Don Carlos ald der durch das allgemeine europdifhe Für: 
ſtenrecht und bie ſtatutariſche Succeifiondorbuung des Adnig- 
reichs Spanien berufene rechtmaßige Chronfolger angefehen 
werben, 

12) Was fonit bei diefer Gelegenbeit zu fagen fit, geht Hru. 
Zopfl an. Wir baden und über feine litterariſche Befähigung 
zu ſtaaterechtlichen und biftoriihen Arbeiten bereits früber in 
dieſen Blättern audgefproden. Hr, Böpfl bat im feiner Schrift: 
„bie fpanifche Succeifiondfrage Heidelberg 1899, ©. 152 ber 
weifen wollen, daf auch im Aönigreih Aragonien Töchter vor 
den Brüdern des Erblaſſers ſuccedirt hätten. Er fagt zu bie: 
fem Ende Folgendes: „Die Anertennung der Infantin Juana 
ald Thronerbin dur die Stände von Mragonien ift um fo 
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miätiger und entſcheldender, ald bamald noch ein Brus- 
Der bed Aömigd Jerdinand bes Ratboliid,en, Don 
Bermande, vorbandben mar, meldem das Königreich Ares 
genien bitte zuſaden müfen, menn best noch bie aanatiſche 
Succreffionsordiumg beitanden bitte. Allein im biefem Fade 
wurde die Oultigfeit der cogmatifeben Threnfalge burd ben Ad: 
nig Ferdinand den Katholiiben in Gemeinſchaft mit den Staͤn ⸗ 
den son Aratenien auch für dieſes Königreis als begränber 
anertaunt und ſemit jeher Sweifel für immer beicitigt, welder 
aus ber früdern Geſchichte Arageniené bäste bergeleiter werben 
weden.“ Hierbei cuirt Hr. Zoͤrſt Mariana und Mimiana ald 
Autoritäten. — Sierau! nun haben mir erinnert: bo dieſer 
Far allerdings entſcheldend feum würde, daf aber der oben bar 
fagte Agnat des Königs Ferdinand, Namens Don Fernande, 
son Hru. Zoͤpfl unterfboben fe unb niemals ri 
fire habe, Hr. Böpfl bat ein ſo wichtiges Jectum reim er: 
funben und baranf feine (oben amgeführte) restliche Frlgerung 
gehängt. ihr Sr. Bäpft jene etwa dieſes Lrretum zu? ent: 
ſchaldigt er es bush ein WerichenT Min mihten! Schreiber 
dieſes batte, da er an eine ablictlihe Entitellung ber Wahr: 
beit nicht glauben mollte, gemeint: Hr. Zöpfl babe ben. ermäbu- 
ten Sgnaten, ber micht erihiet, mir einem auferebeliden 
Bruder bei Aönigs Ferdinand, dem Erzbiſchef Uipbond, wer: 
mechlelt. Diele milde Auslegung berubte alerbings anf eimem 
Berfeben ; der Erzbiſchef Ardong war nicht der aufßerchrlide 
Bruder, ſondern der außrteheliche Sohn Perdimands bes 
Karboliihen , fonnte alle um fo weniger von Hen. Böpfl ab: 
ſſchtsles mir reinem ebelihen Bruder wermerbielt werden. 
Au berührt dieſer Umſand Die Sache mit; jener Don fer 
wambo bed Hrn. Zöpfl iſt und bleibt rine fingiete Yerlon, 
wobei im geringfiem nichts baranf anfommt , sb ber Crjbiikef 
Ulpdons ein uuchelicher Sohn oder Bruder Rerbinanbe war. — 
So it dad wahre Merbditnih ber Sache — Ht. Zipil märe 
dlernach in ber Bage zeweſen: erkend, feine Erfindung 
eines Aguaten Brrdinands des Kaibolliben für einen Irrthum 
su erflären, Jwetens bie baranf gegründete falihe Three 
rie zurde nebmen zu wüſſen. Dieß that er nicht mine nicht, 
fondern fagt mit demunberumgsrirdiger Aunft: „daß Iemer 
Alphons an den von ibm bereichneten Stellen des Marian 
und des Miniama, mie ber Augenſchein zeige, gar nicht, fon: 
ber» allein der Infant Dom Fernandes genannt were.” — 
(Beilage zur Allg. Zeitung vom 29 Sept: 1830. re. 272) 
up nicht jeber, wealcher ber Sache nicht gemaner funbig If, bier 
durch in ben Irtthum geführt werden, Sen. Böpfl fep Untecht 
aelärhen, nnd bie eitieten ſeaniichen Butoritäten. bezeugten wir 
li Die Eriſtenz des durch bie Infantin Juana ausgeihloienen 
Ypnaten, deſſen Daiepn mir beilritten baden? Nun ilt aber 
der bei Marlana und Miniana allerdings ermäbnte Infanı 
Den Fernando, was hr. Böpfl zu verfhweigen für 
gut finder, miht ein Bruder Ferdinande des Rashollichen, 
worauf «4 bier anfem, ſendern der Eribergeg Ferdinand, Bru: 
ber-Karie V, der befammtlich wicht darch Die Infantin Mana vom 
ſpauiſchen Toron ansgeislofen it. — Dich Werfabren zu wärs 
digen , überlaffen mir dem hrs und Mectegefübl jedes Under 
fangetien,. — Bir barten verſucht, Hrn. Zöpfl Durch feine, aus 
anderweitig ſattſam darumentirte Unfunde der ipanifen Spree 
sten den Vorwurf der Mbjichtlichfeit bei folder Mißbandlung 
der gefpigttihen Wadrbeit zu wertbeidigen; nachdem wir feine 
Üretfertigung gelefen baden, fteben mir von Diefem Beginnen 
eb und überlaffen es ibm felbit fi zu reinigen, Wenn übri: 
arms Sr, Zörfi meint, dab ibm vom irgend riner Belte 
- Muattgefäbrlibe Gefinnungen” beigemeifen: fewen, fo ber 

DM biefer Unfpruc auf einiger Ucberfihänumg. feiner litteraris 


üben MWidtigfeit, Hr. Zepfl iſt, wenigflens durch feine Fer 
ber, Niemanden, auch nicht dem Staate, gefährlid. Die Molke, 
weide er in dieſem Suteeffionsftreite geipielt bat, mar mer eine 
fernmbäre; jener Wormurf fönnte allein die Organe der Partei 
treffen, derem Behanptungen er fi neihmeichelt bat einiges 
Gew icht dur bie Darleldung feines Namens geben zu Hinmen, 
Bon biefem letztern verſichett er, daß er dem „Vublicum“ feit 
jedn Jahren durch Schriften und Berlefungen befannt und eine 
genügende Bürgibaft für feine Gehunung fer. Schreiber bieies 
wii durchaus nicht im Wbrebe elle, daß dieß in einem zewigen 
geoaraphiſch und litterariſch befränften Cretſe der Fall feyu Hinme, 
muß aber Inmerken, dab er und mir ibm vieie Audere beim 
Beginn der Crörteramg über die ſpaniſche Surseiflensfrage wicht 
im Stande waren, fi jenem Publikum bes Hrm. Böpfl bezu⸗ 
säbten. Wach gebaltener Usfrage bei felden, die vom Sm. 
Höpft reden gebört, und eigener Lefung ber im biefer Bube em 
gangenen Streitſchriſten besfeiben, baben wir und über Diele 
Lade im umierer Aenutniß dee Ritterasur beit und gern zee 
trödtet. Dieß als Sareutie für umiere völlige, durch keimerlei 
günftiges oder umginfiged Worurtbril geträbte MUnparteilichfeit 
in Bejug anf Hen. Zöpft, von dem wir diemit Abichirb mehmen. 


Rirhblidhed aud Englaub, 


Im Londen it fürplih ein Buch erfchbenen waher dem Titel: 
nDie Wiedererwecung ber Alfter: Inftitutienen“ (the rewiwal 
of meinsstie institutions), welches einen @elftkichen der amglis 
caniichen Rinde, Sen, Waderbatb, von ber Yulep'ihen Schule, 
welcht befammilih ber beerihenden Kirche mit einer Spaltung 
bdrodt, zum Werfaßer bat umb nice wenig Unfichen macht, ins 
dem es den Breundbiad aufftelin, dab alle Aloiter » Kinbereiem, 
Laien: Jehnten uud fonftiges zur Belt Heintichs VAL bee törmde 
(dem Kirhe entjogene Eigentum am die anglicamiide Kine 
odne Staakkeonterle zurücdgegehren werben follten. „Dich Bud, 
fagt der minifterielle &lobe, würde ſich viel metäclicher ade 
nehmen, wenn es das Bert eines Fatbolkichen Geiſtlichen wäre, 
ber fo etwas für feine Kirche amipndcde, ſtatt vom einem Beif- 
lihen unferer proteitantiihen Sanbeötieche bergarüßeen. Es be 
Funder imdeh deutllch bie übergreifende Politik der Partei, vom 
melder bee Werfafter ein brronpragendes Mitglied it, und es 
rechtfertiat bie Beſorgniſe wieler der eifcigften Iteunde unferer 
prettſtantiſchen Infitwtionen, daf ber Papismus innerbmib ber 
Mauern unferer Kirche im einer Uusbeinung erikiet, bie, menm 
mem fie übern ftillen, aber fiheren Meg: jertgeben. liefe und 
die Wach ſamkelt ber zu Wufichern der Alrche beitellten Imdinds 
duen fie nicht hemmte, bad Beſtehen diefer. Kirche weit mehr 
grfäbrben wärbe, als alle ihre dußern Arinde durch vereinte 
Bemühungen es im Stande find, Dre Werfaffer dringt aufı 
Unabhängigkeit ber Kirde von aller Stantdcontrole und Einsmi: 
ſchuug mit einem Ernit, der einerfeits zwar fihr feine: Auft ichtig ⸗ 
keit und feinen Eifer zeugt, andrereitd aber ihm auch bei jebem 
Schritt in Adgeſchmactheiten geratben läßt. Nicht ber Bank, 
bie Meligionsireibeir zu erweitern, treibt ben Werfaller au, lr 
göttlichen Dingen bie Umabhängigfeit des Menihen von aller 
weltlichen Controle zu fordern, Die Wnfprüde auf bie aus⸗ 
Fepliehtiche apofteliiche Nachfolge, bie en zu. Guuſten ben Kirche 
aufitellt, beren Mitglied er iſt, veranlaflen itm, Ale, bie wicht 
innerhalb ihres Krelfes fid befinden, als Schlsmatiler zu. ber 
trachten, und fogar biejenigen ibrer Seiſtlichen, welche nicht 
dad Btaubenstefenniniß des Puſepismus unterſchteibeen, aldı fale 
Idee Brüder zu bejeichnen. Die Wesleraniſchen Dethobiften aber 
iind ein beionderer Braraitand feines kirchlichen Abſcheus. Um 
dem Einduh dieſer „eigenmächtigen Miſſignare“ anf die michenmn: 
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Stände entgegenjumirten, empfirhtt er den Bifa dfen der Mirche, 
daß fie fih einer minder gebildeten Elaſſe von Pehrern bebie 
men folten, ald die uuterrichtete Seiſtlichteit fie darbietet. Huch 
das Freiwillige Prineip im Meligiondiachen wird von ihm als 
umbeilichwenger beyeihmet, Dieß find winige der Birundfäge, die 
Sr. Waterbath vertbeidigt, und die von den Yüngern dee Bu: 
Fepiemus von der Kanzel herad md durch Die Preſſe verbreitet 
werben. Wir brauden ums bier nicht im eine Erörterung der 
abftracten Arage dimfihrlih einer derrſchenden Laudestirche rin: 
sulaffen. ESs fragt fi nur, ob diejenigen, melde das Yrincip 
einer ſolchen Kirche verteidigen, und von dem Staate nicht mur 
Sau, fondern and die Macht verlangen, audere Serten in 
einer (ndorbinirten Stellung zu erhalten, nnd diefelden zu Gun⸗ 
fen der herrſchenden Kitche, fey es durch Land: oder Seldbewil 
Kigungen oder durch jährlihe Zahlungen in Seſtalt von Zehuten 
und Qbgaben, zu deſteuern, ob diefe folgerecht vom der Staat: 
sonteole befreit zu werden verlangen Finnen? Mir behaupten, 
mein. Das poſitive Mubeil, dad aus der von ihnen verlangten 
Macht eder Yrivilegirung entfprießen dürfte, mürde groß fepn; 
Die theoretifhe Ungereimtbeit aber und ber-praftife Den eis 
* en —5 — die Inſtitution, der men fie bemilligte, 
vernitten. em mgen der neuern 

bad Princip einer Tanbentirae einig Baba meet dp 

tr. 


fie den Grundfap aufitellten, bereich 
ten, auch —* nn — Mn 





Das Ende der Union. 
Nach der nordiſchen Biene. 
(Bortfegumg.) 

Dieb war die Lage beider dortigen Kirchen big zur Zeit, wo 
endlich diefe Provinzen, ein altes Beſtztihum Mußlands, unter 
der glorreihen Regierung der Kaiferin Katharina II miederger 
wennen wurden: unfere Manbensbrüder erwachten wleder zu 
geiftigem md bürgerlichen Leben; and von den Unirten, denen 
nun volle Freibeit gegeben war, furchtlos wieder in den Scherf 
bee Kirche ihter Vater zurüdzufehren, bemüßte bie größere 
Halfte ſchon damals die erſte @elegembeit um fo mehr, als viele 
von Ihmen, namentlih in Belbpnien, Podslien und andern Dr: 
ten, aur wenige Zabrzehnte zuvor zur Annahme der Union 
geswungen worden waren. Der übrige Theil mir felmer Belt: 
bihteit geigte fh unter der Leitumg feines mohlgefinnten Hirten, 
des Mereopoliten Heraclius Liſoweti, gleichfalls zu der gewuͤnſch ⸗ 
ten Bereinigung bereit, und obgleich dieſe Abſſcht des eifrigen 
Verfechters ber orientaliihen Kirche, wegen mander Zeitverhält: 
mwiffe, nicht zur Ausführung fam, obwohl noch gegen zwei Mihios 
nen des und bintsvermandten Dolfs damals nod nicht alle 
Vortdeile eines engern Werbands mit dem Waterlande genoffen, 
fo befferte fih doc wenisftens die Rage auch der Unirten. Ihre 
MWeltgeiftlickeit fand in Rußland Schup gegen bie römildhe Geifts 
lichteit, deren Fortſchritte gebemmt wurden durch dad dlohe Wer: 
bot des Uebertritts der Unirten zum lattiniſchen Mitus und ber 
Dömifch : Katholifhen zur umirtem Kirche. Wuc die ferneren 
Masfregeln der ruffiihen Regierung wirkten dabin, diefe und 
fo mabe fiebende Kirche vor dem dem Geht idrer orientaliihen 
Herkunit fremden Einfluſſe zu ſhuhen; aber erft der jehigen 
Zeit war ed vorbehalten, das große Werk der völllgen Aurikt: 
führung in dem Schoeß der wahren Airche zu vollenden, 

Se. Maj. der jept rvegierende Kalfer wandte mitten unter 
feinen zabllofen Urbeiten für das Wohl und die Drbnung des 
größten Reichs der Welt gleib in den erſten Jahren nad ber 
Thronbefteigung feine ſcharfe Wufmerffamteit amf bad Shiclal 
des mmirten, aber von Witerd ber ruſſiſchen Wollt. Die erfte 
Handimmg feiner weiſen Fürforge war die wönige Sleichſtellung 


der griechtſch· unirten Kirche in allen Mechten mit ber rümifch 
Tathofiieen. Dark allerbödhiten Mad vom 22 April 1928 murde 
nad; dem Worbilde des geiftlihen Eolleginms, das die Ungrlegen« 
beiten der roͤmiſch⸗karholiſchen Kirche in Rußland verwaltet, ein 
griediftmnirtes geiſtliches Erlieginm eingefeßt, unter dem Vor⸗ 
fiß des Metrepoliten der unitten Kirchen in Mufland, Joſaphat 
Bulgal. Die Mepubtit Polen konnte die Erhebung der Unirten, 
als eines ihr fremden, ruffiihen Stammes, fürchten, aber dieſer 
Grund zur Furcht deſteht für Mufland mir: ed nahm fie un⸗ 
ter feinen befondern Schutz, und darum neigte fi fhre Mrche, 
fobald fie nur ihre Seibitiftimbigfeit gefühlt Hatte, nad dem 
Seſeh der gegenfeitigen Umyiehung gleichartiger Cfemente, vom 
Felbft zu ibeer wahren Mutter, der allgemeinen griechifdh:ruffl: 
ſchen Kirche Hin, Nach diefem Ziele ſtrebten alle Anordnungen 
der Blidoͤfe felbit und der übrigen geiftlihen Gemalten der 
Unirten. Offen erfannten fie die Wınge der Neuerungen, melde 
fi im Laufe der Zeit im ihre Kirche ringeihlihen batten, und 
faßten den feſten Borfab, allenthalden bie urfpränglihe Einrich⸗ 
tung der Tempel wieder berzuftellen, und fie mit allen Erfor⸗ 
derniffen des alten Bortesbienfted zu verſeden; ftatt ber an 
verichiedenen Orten gedrudten fehlerhaften Kirchendücher, worin 
fängt die alte flanifche Kirchenſprache verborben war, wurden 
allenthalben bie gleihfärmigen Bücher von ber menen forgfälti- 
gen Ausgabe eingeführr, und endlich Niemand mehr zu gelft: 
lichen und kirchendienſtlichen Stellen ermannt, obne vorgängige 
firenge Prüfung über genügende Aenntnife der Gedraͤuche und 
Verordnungen ber orientallfhen Kirche. Und alle verbreiteten 
mit umermüdlichem @ifer und feltenem Erfolge diefe Kenntni 

unter ber ihnen untergebenen Geiftlichtelt ; auf der andern Seite 
erbielt Die ganze junge Generation der Weitgeiftliäfeit in den 
beiden neuerrihteten Seminarien und den zmölf Kreis: und 
Airchſpiel· Anſtalten eine entſchledene Rlchtung zur orientalifhen 
Kirche. Der Wahrheit gemäß muß man ſagen, daß biefe Mics 
tung von einigen Minden, bie von dem römifchen Ritus zur 
Union übergetreten waren, ulcht mohl bwariffen werden fonnte, 
Um diefe im einer Sewiſſeneſache nicht zu bedrüden, würde inf 
Jahre lang jedem von ihnen vole Freibeit gemäbrt, zu feiner 
alten Arche anrityutreten, umd mer wollte, konnte fi biefer 
Freiheit bedienen. Um fo eifriger arleiteten De Anhänger des 
wahren Glaubend und des Waterlandes, und bald erfchien die 
ganze griechiſch⸗ unirte Kirche in glänzend umgemanbdelter Seſtalt, 
würdig ihrer alten Surkunft: chen wurde allenthalben am rer 
gelmäßig eingerichteten Altären ber Gottesdieuſt von Seiſtlichen 
Im angemeffener Kleidung, mac dem verdeſſerten Büchern und 
mit Beobachtung ber großartigen Teremonien gehalten, bie an 
die urſprungliche Kirche mahnten; das unirte Wolf nahm fie 
mit Vergnügen auf, und ba ed Gottes Wort In feiner eigenen 
darmoniihen Sprade vernahm, fab es ſchon keinen Unterſchied 
mebr gwifchen feinen und dem griehiftsrufüfhen Tempeln, und 
faunte nict hierüber, denn trog aller Schigſalswechſel hatte es 
doch mie fi entwöhnt, ſich Muffen mund feine Religion bie ruf: 
file zu mennen.! 

Mitten unter biefen in fo kurzer Zeit fat unglaublichen 
Fortſchritten der griechiſch- unirten Kirche auf dem Wege zu 
ihrer wahren Wohlfahrt verlor fie ihr Oberhaupt, den hochehr ⸗ 
würdigen Iofaphat. Seine Stelle nahm im griediid-unirten 
geiftlihen Collegium der Weltefte unter der unirten Geiſtlichteit, 
der litihaulſche Biſchof Joſeph ein. 

Jawiſchen näberte fich das mit fo Iehhaftem Eifer begonnene 
und mit folder Thätigteit und Mafchheit fortgefente Sert - 
mäblich feiner Entwielung. Das Jahr 1839 fam beran, 
der 12 Febrnar wird in dem Unnalen der augemeluen . 
Kirche ftets ein denfmürdiger Tag fepn. An diefem Tage, dem 
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entworfene Urkunde wurde dann, zugleich mit ihrer autetthanig · 
fen Bitte, dem dlteften vom ihnen, dem litthauiſchen Biſcho— 


Oberprosurator ber heiligen Spnsdr, den Grafen Protafow, der 

allerböhtten Einicht vorgulegen, 

Kalfer empfing diefe für fein frommes Herz fo ange: 

nehme Macricht mit tiefem Gefühl des Dante für den König 
befahl die ibm vorgelegte Uttande mad der 


? 


heiligen Spnode gu briugen, damit fie Einficht daven nehme, 


und zemaß den Worfhriiten der beiligen Kirche Berfügung 
treffe. Freubig empfing diefelbe and der allerdichſten Hand 
dieſes Foibare Pfand des beilbringenden Eutſchluſſes der ztiediſch 
undeten Geirkticfeit, dankte dem bimmliſchen Hirten für Diefe 
acue Bermebrung feiner mehren Heetde, und verordnete: mad 
ben Begeln und Beilplelen der heiligen Bäter die Biſckefe, Me 
Beiftlihleit und die ganze Heetde der biäherigen griediid: 
unirten Hirhe in vwele umd umbelhränfte Gemeinichaft der 
beiligen, redtzlänbigen, Fathollf&sorientaliihen Kirde aud In 
den nugertrennbaren Verband der allgemeinen zuffifben Kirche 
aufzunehmen, und diefen Epusdalbelhluf dem Raifer mit dem 
alleruntertbänigtien Berichte vorzulegen. Um 25 Mär, am 
Tage der Derfündigung der deiligen Muster Gottes und am 
Vorabend des größten Feles der Kirche, der Unferftehung des 
Herrn und Heilandes Zefa Ehriti, wurde der Antrag der Sonode 
der eigendändigen Entiheldung Er. Mai, gewürdigt mit den 
Worten: „ib banfe Gott und genehmige 4, Und in 
der Stide verbreitete ih die glüclihe Nachricht, daß Die jablı 
reihe Geiſtlichtelt in den merlihen Provinzen Muflandd und 
das zum fogenennten griebif&: unitten Mitus gebörige Belt 
gu neuem Beben erſtanden fen in dem engiten geiſtigen Ber 
bande: für den Himmel — mir der alten, allgemeinen Kirche 


*) E, ben Hnhang. 


Las06] Todes - 








Edtiſti, und für die Erde — mit ihrem alten zuffilhen Mater: 
lanbe, 3 


2 x 1 
Die alerböhfte Beſtatigung murbe am 30 Wär) der vers 
fammelten Spuode mitgerbeilt, bieranf der. litthasiſche Biſchof 
Dofepd in Dieler eingeführt, ihm das freubige Greignif wer: 
taudet und feine Ermennung jum VBorftande des weiruffih: 
liethaulſchen Eollegiums, melden Mamen es für ben bes zrie⸗ 
il « unieten geiftlihen Godryinms erhielt, angezeigt, worauf 
man im die Kirde zeg, um Gett für die Wieberwercie bei⸗ 
der Alrchen zu dauten. Dieſes erſteuliche © 
Hauptſtadt des d. Peter mußte ſich nun in den mei 
Eparchlen wirderbolen, und De erfte Gelegenbeit 
als ber Metropolit von Kiew, Philaret, and ber ih 
über Witebet nah feiner Cparie reiste. Um Ih 
Belt der d. Dreifaltigkeit, bot bie bartige Si 
das Schaufpiel der feierlichen und brüderlichen 
altrechtalaubigen @riftlifeit mit ber new m dat. 
Biturgie vollgos ber Metropalit Philerer mit dem Wifhof vom 
Volozt, Iidor, and dem ebemals ariechiſch unirten Biihof Wafıli 
von Driha mebit act Geiflihen, je »ier von beiden Epardien. 
Das Velt, welches yablreid zu biefer geiflihen Feier zufamı- 
menftrömte, betete mit Eifer, begeigte große Aufmerkfamkeit auf 
den bieder nicht geiebenen Gottesdienſt, umd ald nad Dermbir 
gung der Birurgie und des Mbendgebets der Ufas der heiligen 
Senode vorgelefen und bie rührenden Worte bes Meonarden: 
Id danfe Bott und genehmige ed, angeführt wurden, 
Mich fein Huge troten vor Freude und Mübrung. Im biefem 
Augendlid rief der Metropelit, der am Lefepmit vor dem Witer 
sowiihen den Meciereis beider Epardien fand, mit lauter 
Stimme: „Id damfe dir, Gott, daf du und bad Licht gezeigt 
baft!” amd unter den Gewtlden des Tempels ertönte lange ber 
Lotgefang: „Ehre fep Bott in ber Höbe und Friebe anf Erden, 
und den Meniten ein Wohlgeſallen!“ Am folgenden Tage, an 


welbem bie rebtgläubige Airde das Fer des heiligen Geiles 
fertiogte, biete der bohebrmürbige Metropelit auf bie Einladung 
der zut mwicbervereinigten Epardie gebörigen Bürger mit ben- 
selben irböfen den feierlihen Sertetbient in der miederver- 
eintgten Kathedrale zu den Upoftelfürften Perrus umb Paulus. 
Bald maren auch andere Drte der menliben Gounernementd: 
dolezt, Weliih, Suraſd. Orida, Mintel, Wins ind © 

Bemgen ded vereinten HortetMenftes ber briberfeitigen Belt 
feir, welche and der limpegend, bieß am biefer — oft 50, 3, 
ja 150 an der Zadl yuiammeniitömte, Slciche Gefäble. degte 
das Volk, das der Erömmigfeit und der —— der 
eriten Ehriften gebamte, Auenthalben bringte ß die neuver: 
einigte Heerbe, aleih der altrehrgläubigen, um den Gegen der 
vereinten Eriprieiter zu empfangen, fe dap Me dei Ihrem Austritt 
and ber Airche oft eime ganıc Stunde lang zu Buße geben 
muften, wm dem rübrenden Eifer Senuge au than, 


Deimini folgt 












Anzeige 


ir geben biemit allen mniern Verwandten umd Kreumden die betnibeide Netrit, daß die göttliche Worfebung ben 


Herrn Joſeph S 


ueber, haudelsmann in Haag, bei Hohenlinden, 


im Felge cined Eclaafinfen, am 17 Nopember nlösllh aus dierem Sehen atzerufen bat. Indem mir un den Werklicdenen einem 


» frommten Undenfen empfehlen, bitten wir um fermeree MWeblwolen, 





Die Hinterbliebenen. 





[ara7] 


Dividenden Vertheilung. 





D Z ” > er * AN 
— nversicherungs- Hank f. D. in Gothn teinst auf die im Jahte 1835 file lebeudlaugliche am 


sableen Prämien im marken Nabre eine Dividende 
3 von 18 Procent 
of. zur Verthellung. Dieſe Dividende wird auf noch deſtehende Verſſcherungen durch Tbtechnum am 


im Gefenmmmtderrage von 148,98 


der nächiten Prämie, auf erlofhene Verfiberungen durch Baarzablung an die Imbabrr der darıber ausarfirtisten Scheine, ſefern beten 


Zurüe f h 
in 5— bis Initeiteng zum 5 Movember 184 erfolgt, arwäber werden.” Tugleich ergeht am die Inhaber aller auf Yranmlen aus 
33 bezügtichen Dividendenfhrine die miederbolte Aufiorderimg, bieie Scheime Ins inhteltend zum 4 We 


abten 19233 Ks ıs 
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4840 zur Erhebung der Zahlung quittiet eichen , w drigenfalls bie baraud hergeleiteten Auſpruͤche erloſchen. Bei Ber: 
Iufte find die Pividendenfdeine, weihe ih auf Prämien bes Jahres 1854 beziehen, bis fpiteftend zum @ November ry an die 
Banfcaffe zur Zahlung der darauf treffenden Beträge einzufenden, i 2 
Mit bdiefer Anzgeige verbinden die Untergeichneten die Einladung zu fermerer zahlreicher Theilnahme an jenem fchen mehr ald 
Bono Mitglieder und einen Konds von (et £3 Siißienen Gulden umfaffenden Berein, und wiederholen bie —* ihrer Bereits 
willigteit zu Beförderung beffallfiger Anträge, fo wie zur Ertheilung jeder über die Bank gewünfchten Andtun 





Augsburg, am 22 Movember 1839. Gebrüder Frommel. 
4415-17 14655] In der Vomn’schen Buchhandlung in Berlim ist s0 eben erschienen und kann 
I Ein . Bekanntmachung. E De) soliden Buchhandlungen besogen werden, in dugsburg durch die H. Kollmann'- 

gem‘ fer Bor fomieh Perzel, ans Preu⸗ sche Buchhandlung: 
Di AR Kin reicht De er — 5424 3 
vielleit auch in eier andern Grat Gübs Beiträge zur Ety mologie 
beutfchlands verfiorben ſzvn. Den Ungebdrigen und 
den Die mit Behlmmnteit pa eraiitein. tu dem Isichenden Crunmatik 
Ahr Erblaffer verflersen if. Mid Bevetlmäche vergleichenden Gramma 
Een San alle — = 

m 
Soiamide Merzet seiwehnt, mir bieräber Hauptsprachen 
eine at ate usMun u men M 3 3 
— ——— des indogermanischen Stammes 
Fan und zur Ämnftaren Anerkennung vers von 
Infterburg in Preußen, ben 26 Det. 1829, Dr. Albert Hoefer, , 
ruſe, Docenten am der k. pr. Friedrich. Wilbelms Universität in Berlin. 
Jufizeommifär und Notar. Band I. Zur Lautlehre. gr. 8. 32 Bog. geh. Preis 2%, Rthlr. od.4fl. 30 kr. 





— = - Diese Porschungen sollen dasa dienen, theils die Sprachwissenschaft als solche, theils 
1624] Im Berlage von Ebner & Sets | das Verständnifs der einzelnen Sprache zu fördern. In letzterer Beziehung sind namentlich 
ert in Stuttgart ift fo eben erfwienem | das Sanskrit, Griechische, Lateisische und Deutsche berücksichtigt, Band I. enthält eine 
und in allen fotiden Buchhandlurgen Deutias | allgemeine Einleitung, die Lehre von den Vocslen mit ——— über Guna und 
Tuba der Schweig und der Ölerr. Monaraie | üer die Declinationsformen der Sanskritsprache, und die Geschichte der Liquidä. Der 2te 
vorrätbig : Band bringt neue wichtige Untersuchungen sur Lautiehre, und der dritte behandelt, als 


Vorläufer eines eiymologischen Wörterbuchs der lateinischen Sprache, die lateinische Wort- 
Deutfche Ahnen [rin rotosichen Wörterbuchs der I ’ 


in Nomanzen aus Gefchichte | G = 8 
und Sage, Von ne Er —— er. — 
In Umflag — af. oder — + 
Der u Mehr und bie Herntiapteit Die dentfche Sprache 


unſerer Wäter im dimterifben Bllberm wor, un 








geist und ben Gelft ibrer Zeit in Sagen, beren . 
IR und ihre Litteratur. 
nen toerten dem Freunde der Porfie und dee Bon 
Baterlandes millfommen fen; fie werten ibm r 
im Runfgenuß reiche Lun am Baterfande bieten. Dr. Mar Wilhelm Götzinger, 
tao⸗ʒ· · 85) Topographiſch⸗, ethnographiſch⸗ Profefor der deutſchen Sprache und Littergtur am Eollegium zu Schaffhauſen. 
tirchlich⸗ ſtatiſtiſche Karte & r ft er Band. 
a. 0 Zweite Hälfte. 
Königreihs Ungarn, Schluß der Sprachlehre. 
Slavonien, Sroatien, der Militär: Preis, broſchirt 3 fl. 36 Pr. oder 2 Rıdle 6 gr. 


Died gebiegene Werk tebarf von Zeiten des Verlegers feiner Empfehlung. Die nun vegſtan 
Graͤnze und des Großfuͤrſtenthums dine lehrt toftet 7 fl. 12 fr, oder & Ntihlr, r ar.. und ft durch alle foliben Bumbands 


Lungen zur Finficht und eigenen Prüfung zu erhalten. Borrätbig in Ungsburg bei Matth. 
Siebenbürgen, Siraer; In Mänden gel Kin und — in Bien bei Gerold; in Prag bei Borroſch 
= ec, Ealvr, Spaafe ; in Pe € ft. 
in 4 großen topographiſchen und 3 Meinen —— * 





ſtatiſtiſchen Anhangsblaͤttern. [1548] In der Suchhandlung von Singer und Goering in Wien, Wollzeite er un. 
4 PR diſcabfuchen Patats, ift erfglenen. und dsfrion fo mie durch alle Buchhandlungen (in Ang 
IE 9 PL WOROEBRMEHIE: BAAR) 7 GERA burg burch bie #. Kollmann’iae Busbandlung) pa erbalten: 


a ee Der Freibafen von Triejt, 
Diefe na den neueften und verläßtihnen Oeſterrtichs Hanptflapelpla für den überfeeifhen Welthandel. 


Doten bearbeitete, In der bri dem f. f. Oenerals 
Quartiermeifters@tabe angenommenen Merliode Bon, Heinrich von Eofta. 


nesft ker olitifaen, tieaihsen mı1D wit — Mit einem Plane von Trieſt und 10 Tabellen. gr. 8. Drudvelinp, elegant 


CBerbbezirtös) Einteilung. ftatiftifi dei . E:M, — . 16 ar. od, . . 
ber Ber (ferung A Are geheftet 2 fl € R eu. Bm. = * =. f ag 
Religionen, eine bidler mod Mict gefannte Ueber die 


Höbens und Gebirfäfarre, einen Grunbplan der 


ganpınit Sim an Keie, — mc voten | Wopgemung der ackerbauenden GElaſſe. 


garn beftenenden Neliatonen und Epracen bei + . 
re Eirte — — dafeld —— und Se Ei n » er fu dj 
om ımıt einfachen Zeichen anaebentet find, 
Gremplare find in ber e. f, Spofmudbanbtung von Albert von Summelauer. 


e . A . E:M. — 12 gr. od, 54 fr. rh. 
yei hen, Peire NRobrnann um 25 fl. im 20 fi gr, 8. geheftet 40 fi. EM 12 gr. od 0) 
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— en — 


und En 
— —*— 


— rend ganz neuen u 
Bearbeiten 1. a 


Dritte broſch. “rs sr. 
—— — 


matit, 36 Bogen ſtatt, koſtet 1 Rthir, 
a. u 12. 


won bemiriben Werfalfer er: 


— franzöfifeher Lefe: 

aus den neuernProbur: 

ten 2 frangäfifchen —— 
tur zufammengetragen, ‚mit $ 

mäßigen. ‚Mebungen und Etlauierun⸗ 

Sen werfchen,, und junäcft für die 

een Bam —— Bilbungs⸗ 

auſt alte a belderlei Geichlechts bes 

. aß. — 40 Bog. ſtart. 


Aebungen, 
— in einer Sammlung von —* 
mannichfaltigen und anjies 
—— aus den vorzüglich 
-nemen frangöfifchen Aern 
gewählt, md als Hebungsftärde 
jumMUeberfepen aue dem Deuts 
hen in das Eranzäfiihe ein 
serie, #.8B, 1880. broſch. 15 
Betzen ſtark. 16 gm. oder Lil. 
Grammaire theorique et 
ratique «de in 
©, suirie des rögles 
de la versification de cette langue; 
ouyrage travaille sur un plan toot- 
ü-fsit nouvesu. ge 8. 1834, Car. 


tonnirt. 1 Thir, oder 11. W hr. 

Mer fh bie m nehmen win, bie naur 

erbore Kr, U — icraen werd 
Fe belt —— dee a 

em, 





ten äter 
X fin» dirie —— 
us an em umb audmirhinem 
Be und Prisatinflinmeen u 
„und ch bin gerne erbörig,, —— 
——— fefforen. Reheern > 
andbıre vorflebenbder 


Bar. eig vn dr € Sunfäorum näber wehfen 


> m Meisten. Be Be: 
m Bern | 
Peranien Tine 


Anl any Grempiare 
ans)  , = mn cdaffd- 
—— Fitterutnr. 


- 8 re —A am cher Yuan 
anblung ara — 
Ein SE re 
win fchömwirfenfchaftlicher 
Werke (ans dem Verlage und Bors 
rathe von Karl 3. Klemann im 
Bertim)zu samyyungemwöhnlih 
billigen Preifen, 


Dasfelde enthält, aufer andern ioertöweifen 
Werten , auch 52 der beürhteflem Kanbenbliher 
zu ch * von 6 br. Bis 15 Bir, 

lungen wermeiden, bis 
Diebe a eis [77 Verlanben „Belierrin, 
Dergeiamip on, Klemanmim Bertimn,* 
nee 







mim — 
und dere Sa han ẽ 


—— 
SiRROe6 amd gran 


lem = 


des Königreichs Württem 


Moch officiellen von den Vehörden erhaltenen und andern aut 
von Fe. Ba 
a 
Wit dem Yertrait &. ai. des Aimigs ven — 
Preis 6 fl. cder Hehe. 


Dat Portmit ift and zingein ja Daben; 
anf chinef. Papier in Auarı, Preis IE. 1?fr. — 
Preis 1 fl. oder 14 gr. i 


auf Belinpapier in Quart. 5 —* 
auf Velinpapier in Octav. 6 48 fr, oder 
Jayalı; rare umd Geimwalogie des Möniglicen Hauſes Wartn 
leitung. geienlihes und werkaff: \ nl 
2% srheifung Stanbeaberrlihrr Adel, — 


Dritte Ubrbeilumng ber unbewiterte Wdel, Ama — “an, 4 
Stuttgart, im Deteber 1830, I. U. Gärt 


tser) In der x ift erfchienen und am alle uspanbinusen werfandt werden: 


efhetik 


oder 


Wiſſenſchaft des Schönen 


auf dem a Standpunkte 


dargeftellt von 


Dr. G. M, Durfch. 
Br. 8. Preis 3 M. oder 1 Rehlr. 20 gr. 











ee Dertel ding von der Vorambieguma al, daß bad Sabne ivr| 
Ma, ae und Kebrmiiaes — J bey tom Brorunaduhmendes feu, fofert mi Ben 
urfprdsgtie iur Dearifen Seftehe ober dur Kirfe Foft wermirtelt toeHDe; az — 


NR it Au erfammt worrben, Die YHaffanlıııa und dir —— 
Swbirctes abhängin, Dem e# erihrimt. namdeın das Bervufcieon des 
6 eim allgesnrines ober einer seroillen Ieht mermeinfames aft —— wich auch da⸗ 

allsemein ‚enfgelobt umd erfanı. Da num aber eim matdrikree Werimeht am deb Brruußt: 
Weond im ber Werbe bir — masgemwielen werden tantı. jo find Sn te pers 
leben , amf yorihen man dab auffaflen smd am Beftumuien 

pr, anf —— tiefes æ*8 srfhrieben ıft. ——— dader mind Auderes. als Dei b und 
solltommeufien tab de6 Bermahtfeumd des menkacbrı Meifes, aaf oelgem biefer aM 
nangen aulfahı seh Seartieitt. Die Mahl 'dieirrt Stantenustes —— 
Don ter 


— 


die Erfenmtnige de Smönem dewen Ser altem Yoelt sratmüsergumellen. ton amd: 
ven. dat - Saone bad Sem oser die Fer im einer entipretenbtn empamiien tung 
" Sams der bie Arase un Peanmworten: ton umb wie erfdhehmt bad Eepbmer tun 


der Deantwortitmg Meter Arage mterfimgiset cr aroei Okehlete beh eatem. 


das eilt s und Matues 
bne, mm teilt has —* 


mb Im cin 
au orr« 

bieijeitime Brifkimbne, das jambne Beifiehlenen, Im finen 

verihieimen hauptrinrungen dar md fd plt daran bar Beiinmmmunden Der 

br Enbnen , vole bie bed Traalühen, 


Mapbne wieter ab ım ein tramäiembented oder jem 
Um dem Bearifen bes Smimen timem beflkmmäee 
ihafew, fcllt er das meuftilne oter 











des Yucberiöchen. des Mensen, Su nen'1e, 
am eimpeime Partien mit der erafliiaeı Susamınen zu fallen Trinen, —— man den 
Berfarfee BoB mihorrftelien, wenn man ı re, er habe mir eime che 
aber tie Morat In Sie Heilnerit anfirensmmrn. &r Dat has wahrhaft arifktihe ie Bram. mie e# 


in fsuen Sanprselichmmgte amd bem trfilem wmb narſten Beribftoenmdafeem. ben wie 
Erörnbprincie 1 Grunte (ent, ald ein rein wenmMuihen erh tah ereilte um ensmidteit, 
mir im ber Moliht bawarflelie, im mastıgumehtei, ro» und mie das dierieiskar Mel 

und an birfem idralen Kepem Me Abra, ten KBrar fir ds Eobaen gu beriprinen wnb Tat 


men zu font, 
x Sabuen in au er Senenfag dee atmen, das 








Be. * re u HAT amyugeben 
1a Im Memfhhewieben mb ter Natur, mie aufaewemumen vor 

Sur dab Meiisrmiden auf tief Gtantyant in einer —* —X anfarfalt wurde, 
fo — ena die Minficpt won des Mater und dem Naturfahbmen dem ber alten EBelt emtunpems 
arm eben 

Diefe Ürbeir IN unseres Mirfend ber erfie Berſue, die Wilenktaft bed Gaben auf 
Brandpunfte baryufbrliem, ms mmaa mv „ beitvanrıt , baf bas Gatöme und ⸗ 
Rumfifadne im feinem tirlerm Wefen umb feiner Dboern Beylebumg allgemeiner eriaht werde, 

Diefem Werte, weimes das Same | Im Wilgemeinen debamdeit, wird et ameited Palgams das 
die genta⸗ ter Kunft, ober tas Ember in menfaliden Werten enthalten toied, 


Erurigart und Fsingen, Mey. 1254 I. ©, Gottariae Baybandiung. 








4586-53] In der Busbandiung von Starl 

quardt in Bruſſel in fo. chem erſchie⸗ 
nen umb in allen. Suchvaublungen zu haben: 

Souvenirs d'un pelerinage en 
Uhonneue de Schiller par 
ie Baron de Reilffenberg, un 
beau vol. in-grs$. aveo une planche 
brochi. 2 Bthir. 8 gGr. 

Barante, histolre des dues de 
Bourgogne de la maison de Va- 
lois, enriebie de notem par ./W. ‚Mar- 
chal, oonservateur de laneienne bi. 
hiliotheque de Bourgogne, belle &di- 
tion. 10 vols ge, in-$. sun papier vel. 
satinö aveo planches. 10 Aue. 

Gaget, zuide du Sportsman. 
vol. 8. 18 g6Gr. 

The general Studhbook, contain- 
ing pedigrees of Raze Horses etc. 
4 vols. gr. in $. sur pap- velin satine. 
Subfceiptions-Preis bis 1 Jan, 14 Mıbir, 
46 gr, nahber Ladenpreis 20 Mtbir, 

Bibliographie de In Belgique. 
Erſcheint monatlich und enthält alle in Bel: 
wien eribeinenden Buͤcher. 

Diefolbe Buchhandlung empfiehlt 
fih zur Lieferung aller in Belgien 
erfäblenenen Bücher, die fie entweder 
direct, oder wenn ed gewuuſcht wird, 
ori Beifhluß: franeo. Yeipzin oder 

efurt a. M. zu dem billiaften 
reifen liefert. 

(ss76) Gele belehreud ift die Im einer dritten 

verbeiterten Muflage erisienenz, in allen Bus 

banbltigen- vorräthiae Camıit: 


Rom Wiederſehen. 


Wohin gelangen wir nach dielem Leben? 

— Werden wir uns da wiederſehen? — 

Wie iſt da unfer Loos beſchaffen? — 

Gruͤnde für die Unfterblichkeit der. menſch 

lichen Seele und Betrachtungen über Tod, 

Unſterblichteit und Wiederjehen: 8. broſch. 
Preis 10 gr. oder 36 fr. 

Diefe vom Dr. Heigichen beraudgenebene 
Schrift: ale Über obiae Arasen beiebrende. Aut 
fatäe, — fühne bie Berociägrumde eis Bei 
fern Dafeuns,— eines Kor ® 


an, und fo ift buefediina \cobe 
und Trasternden zur Zröfung zu empfeln 











us Dur asle Buchhandlungen des Ju⸗ und 
uslanbes {ft MAMi x 
zur belehrenden Unterhaltung für 
Al - * 
gebildete Leſer, vorzüglich juͤngern 
Alters. 
Uunsacwäblt und Meanbeitet 
von Dr. 5. Gräfe, 
Dieeitoe.der Mepls und Dirgeriamie ın Tee. 
25 Bogen in Octav. Maſchinen⸗ Velinp. 
Elegant geheſtet 1", Thir, 
Berlin; 1810. Verlag der Buchhandtung 
von C. fr. Amelanı. 

ill man bek.einer ion, die Junend sefliman 
tem Pecture mit. Belehrung yualeih Umterltals 
tuna verbinden, fo möchte woll taum cine 
beflere geben, aid WReiicheiereibungen und (rs 
ae den dem Mensen, welche Fülmen 

eifenden im. dem @isxegionen rd boben Wior 
dem. vwte iu den brennenden Eanbmüflen Mer: 
a8 Braraneten, und von ber oft mwunterikiren 
Rettung and arehen Befabren. Eine folme Ber 
— aemitren die vom Sr, De, Brdfe ber 
audgegebenen Meifebilber, und es wird der 
junge wie der erwachſene Leſer bie barin ars 
gebenen chen fo mannihfaltigen alt bis. ins 






2579 
tereifanten und beiebrenben Crzäbli 
um ca 
den, fondern in 
det find. Ant Hr Mef Übersenat, baf 
ihren Kindern fein annenehmered, md. 
nüplicheres Belwent manen fun, a 
biefen gebaltwolien Meifebitberm. 

I. S—-. 

Sn bemfelben Berlage -erihienen Frühes 

Engel, Ino oder Heine Reiſe⸗Aben⸗ 
teuer zur Unterhaltung fuͤr die Jugend. 
Groß 42: mit illumsin. Supfern. Sau⸗ 
ber geba 1Thlr 

Selbow, Dr. $, Europa’s 
Zänder und Völker, Ein lehr⸗ 
reiches Unterhaltungskuch für die ger 
bitdere Jugend. Drei Thelle in 
ar. 8. mit 32 Alam. Kupfer, Sam 
ber gebunden 5 Thu⸗ 


(1577) Im Berlage der Karl Kollmann’ 
(den Buabansiuns im Augsbuvg 
eben erſgienen und bafelbit fe wie. durch alle 
tolıden Onclandlunaen Deut ſchlands bed dftırı 
retantfchen Staated: und drr Schwehnau erhalten: 


Für Katecheten; Lehrer; Erzieher 
und Familienvdter. 


R2ebensfrüchte 


von 


Sinai und Golgatha 


oder 


Die Gebote des Herrn: 
Dur Schriſtſtellen und Erzählungen 
erläutert. 
Herausgegeben von einem 
fatbolifcben Geiftlichen 
Mit einem Brahlftice. 
Broß:Dctav (33 Bogen.) In (hönem Um 
ftelag hrofchirt und in albıs. Weißes Paz 

vier 2 f. oben 1 Thir, 4: or. 
Serausgeber, durch melverergebiegene 
und fehe geiigte Tugenbfahrifien und Iheoies 
rare Werte — umter andern: „Das Haub⸗ 
Bud für @relforger sum Gepraume 
seim bffentliwen Bottesdtenfle” ber 
reits anf das rihbanlichfie befamme, menme-biefe 
Sammlung „Lerensfränte vom @insi 
umd Golnatha’ Dieler Titel folk nier fo 
febe puchfiäbtich, ald vielmehr im geiftigen Einne 
verftanden - werden. ost. Irgte. dur Die 
Helennenung anf Einmal den Grund zur Befelis 
aurg und Heilteung der Menfarar. inben Er 
ihnen dur feine Gebete befannt masie, was 
sie alanden mund album fotltem, im bienteben oldcts 
ib und dert eroia felta zu werten. Gr fü 
da aleimlam das Samentorm bed. eroigen des 
end im Me Herzen der Menien , welchee Gas 
mentern aber eıft zur nolfommenen Fruct eve 
anreifen fomtte dur Elmistt Eribiunastod, die 
Sendung drd brifigen Geiſtcz umb- bie Grün: 
bung der_Firche, Darum bunen bie berrs 
limen Thaten, welche Bett durch den Eins 
Aub- der Religion. md; der. Heildanflaiten der 
Kirche in folen Menihen wirtte, Kebendr 
früdt on Sinai und Bolgarbaner 













Die Darfteltumgben Taten ſolcher a nds 
arstihnet frommer Menfben, fo tie ald 
Besenfsg antrer, vorlae buch Nivtastung 
und. Midtbefo'gung.der nöttlihen Gebece jaon 
Erden unnlädiih gewerden find. umd jıd) 

d der @rele yugesogen baden, ald Ereims 
der Naucılemung und wieder ber 
Tarnung —n ber Jwed.biefer Crza— 
lunaern. — 

Cr” Das Wert if mitsin gans vorzäge 
für Kateheten, Xebrer, Ersier 








lim 


ber: geeignet, welce daren min mar einen 


reiben Stofl, fonberu. auch sie geeigmerften Wir: 
tel finden werden, ben Unterricht leicht, angt⸗ 
nehm und frumidbar ju made, 

en 


säblumgen noch 
fie mi 
— 
—F 







iſt ſo 


offmanın. 
Ye — 





Hunaari, 


ia 










[1545| Bei F. Kupferberg in Mai 
baten fa Re — 
im autn Bugbandiung en zu baben; 
Ahny Dr Bi Handbuch der englis 
{chen Mmaangsiprache, mit-deu 
umd framgöiiden ueberſetzung·  2te ſtart 
vermehrte Muflages 32. cartonuirt· Preis 

12 g@r. oder 54 Fr. 

Gonzabi, Si, Ehriftus in der Ges 

enwart, Vergangenheit und Zur 
fer Drei Mbandhudgen "als 

träge zur wichtigen Rafftıiy des Begrifs 

der Verfönlichteit. Gr. 8. Preis ı Rrblr. 

4 gödr, oder 2. 

Dörle, A. Daläftina, oder das hei 
ligne Kand zu? rg und unferer a: 
kun ER Dura mit der coangeli⸗ 
ſdeu ‚Gefhisbte, Bo einem Vater im 
Abendeirfel feiner: Zamille beiarieben, 
umd file - Schule und Haus gewidmet. 
Mit. Aaxte ‚von. „. Be,carton. 
Preis,.ı Rtbie, 8 90, 2.24 fr. 

Hattemer, Hi, Deutliche Sprache 
Ichre, Gr, 9 reis 16 gr. oder 

1.d. 12e, 

, Je Dr Geometri« 
— Eine Vorbe 
reitung zum leidten und gruudlichen Stu: 
dinm- der Geometrie, Mir 8 Steinte- 

felm,. ate, verbr und verm, Unflage, 8. 

Preis 15 gr. od..1 fl. 8 fr. 

U, Mofen und, Dors 

nen, ‚in. Erzäblungen ‚für fatbeliihe Fa: 

miliem 8, sch. Wreid 18 9@r. oder 


42H. 

Jacobi, G;.%,, Befdreibung des‘ 
aegemvartigen Zuftandeö ber eure; 
paifchen Feld⸗Arti Ges Heit 
entbaltend: Beſchreibung · des Mater 
und der Ausroͤſtuug der naſauiſchen Feld⸗ 
Artillerie Mus Steintateln. Gr 8, 
geb, Preis 16 90m drin 12 Fr. 

Kölwesds, Bi, Anleitunagnr Goncens 
tration der Weine und des Wein⸗ 
tranbenmoftes, durch eine ein fache, ma: 
turgemäße und rein mecaniihe Behand: 
fung, Verſiegelt. 

@ebrüun,G., Suftipiele und Poffen. 
Indalt: Exfanova im Fort St. Aus 
dre,. Jutriguenipiel in 3 Aufzbarn.. Der 
Wetterableiter, Poffe in 2: Yufjdarn. 
Die: Holländer; Luitiviel in 3 Auf: 
gen, Zwei Ramenstage für Einen, 
Yolle-in 3 Aufzügen. 3. pres 1 Ntbir. 
16 gar ad. if, 

Michel, M., %, 
Patholifchen. Kirche; 
nifben, Gr..8,. Preis ı Mtbtr, 


oder 2 jk 12 fr. 
Roth, Dun Ey Th. gZweites 
religioſes Eier 


Ei 
und Leſebuch Sittlich 
mentarwerf für die obern Abtheuungen 


der Boltsihulen, Ges 8. Preis 16 g0r. 
oder 1: fl. 1mıkes 

Walloth, W., Erſtes Gedachtniſſbuch 
fire. die Junemd. Zusleich Führer IM 
Religion: und» Tugend,, Herausgegeben 
für Sale und Hans, ohne Untericied 
der Gonfeftion.. 8, cartom Preis. 14 sa. 
oder 1 fl. 

Weiaand, Dr ML. Wörterbuch 
der deutfchen Spnonpmen. 2 Bände, 
Gr. 8. reis 3 Mipir. od. 7 fl. 12 im 


Das Nitual:der 
Aus dem Lat et⸗ 
12908: 
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2580 
ws) Das billigste Conversations-Lexikon! 


— in 40 Lieferungen von 13 — 47 Hogen Lexikon - Üctar ä ögr.od. 37 kr, B.M. 


Subscriptions- Anzeige 
Use Buchbenblungen Deutfalands, mamenilis  Icı na d 
Mugssurgum Einbau im ber Math. Risgeriäen Bagbanbmsn: —— Pie f ie 


A — Bertage der Gebr, Meichenbach in Leipzig in rinım gineiten 
Allgemeine 


deutihe Eonverjationd-Lerifon 


Gebildeten eines jeden Standes, 
mit ben gleichbedeutenden „Benennungen der Artikel in der lateinis 
fen, franzöfifgen, enoihen und italienifhen Sprache, nebft ber 
deut hen ey ber Fremdwoͤrter. 
n 10 Bänden. 
Serauögegeben von einem Bereine Gelehrter. 


Die bebenten e Buflage mnfers „Mn, nen deatien Eonverfationds Beritond“ 
bat fi bri ber virfieisigem Mmerteinieng. torte barfem erft mlängft wollenbetem Merte zw Zbril 
geworden IM, fo [mel vergriffen, bap wir jrut elmen zimeiten Mbbruch desfeiden zu vers 
anfaiten veramlaßt find, Der Umftand, baß tas Mer Aereotypirt if, macht nd mie wur 
die fanelifte Herflenumg dieier nenem Husaade miglis, fonbern fegt und aus Im ben @ranb, 
ben Preis berfelben fo beifpiellod billin su leiiem. daß im birfer Hinficht angmris 
feibaft fein Wert Itmliner Art mir dem mnfrigen sonewertiren ram. 
Bur Erieigirrang der Anfaafung erſcheint feyt das Wert in 40 Eirferumgem. meihe 
ihn 10 flarte Binde — oo Dructoorn Berütem « Ocias enibalsınd) Blüten, umb gwar 
vier elesanı audgrftatteien Kutschen zu folarben 
&ubferiptionds Preifen: 
a) auf gutem Drutpapier bie Lieferung & 6 gr. 
b) auf f, Patent: Velimpapier bie Kieierung a 7 ar. 
ce) anf f. Poftfhreibpapier bie Pieferung a 8 gr. 
r auf ff. Welimpapier bie Lirkerung 5 9 gr. 

Kt his alte 13 Tage. mach Befinden nos fehneärr, erihelmt fett Monat Im 
nias eine Kiefermmg. 19-17 Bogen ftart. [oda bat gamıe Wert ınir 40 feiwen 
Rieferungen unfebibar vollendet umb fpdteNens mirbem SOmiuffe des Gabe 
zes no in ben Händen ber Onbfrribenten (ey mwirb, 

w che Mnsebgen rode auch Bir bemeiit wrichlewenen erflen Eirferumgre finb im afen 

u gen sorektbla. —— ei 
[4887] os ein If im Werlage von Bern. Kauchnit jun. In Leipzig erfasenen und 
darch ale Bupbanblangen des Ia⸗ und Haklandes zw berirben: 


Biblischer Wegweiser 


in einer voltdnbigen Sammlung 





chriſtlicher 
Predigten und Homilien 
auf alle 5 
Sonn: und Sefltage des Kirchenjahres, 
von Dr. ®. Hubelbad, 
Trafinorialeab und Suprrimienbent, 
Erfter Band. 
gr. B- * —* 1 mer 12 ©. , * ee i 
En Ca ud ale are ir 


im 
‚ewirtt baben , wid mom beriem Im oriam ber t kfchen Yitterarur do 
Te ee —— 
3 " 127; * Ir 

Neem fon zidber jrhrm Khossude Dar ac — «brheit — 








Sa der mehanijhen Flachts garn⸗Spinnetel des Unterzeichneten werden vor: 
käufig die Geſeinngte von Mr. 25 bis Pr. 90 nad englifhem Syſtem ergeugt 
und zu den Babritpreifen von 20Guldenfuß 4 bis 44. fl. in Zwangigetn netto 
gegen baar für den engliſchen Bondel von 60,000 Varde hiemit empfohlen. 

Johann Faltis in Erautenau in Böhmen. 
780 — D« den Ga 3:11 im Veflb aufsrgeden uml 
& —* T ——— — ns haftet sum, Jägerborn in aufsrgeden und 
ET, of sn 2** bon Ungarn 
yogen bubr, im P. F. Di " 
Nherung —* er und Ditigfer Bedicuung — eg . 
_—_ Binsent Valentin Mkaper. 


[14-55] a6 Biteratuts Eompteir 
im @tuttanet erfhim fr etem und in im 
ad en Vntzusdishgen zu haben: 


ATLAS. 
Dur Aunde fremder Welttheile. 


In Werbindung mit Diehreren 
berandgeuehen 


on 
Aluguſi Sewald. 
Mit vielen Lithographien, Btehlflichen, 
Barten u. f. m. 
Yabrgang ıH36 und 1837. Fünf Bänder, 
ware 137,0. ed. 8%, Btblr. zu a fl. 6 fr. 
rbrin. od, 5 tbir. preuß. 
Jebrgang 1838. mei Mänbe (12 f. oder 
7 telr.) 7 fi. as fr. rbrin. ob. 4%, Qiblr, 
xXcuſß. 
Jahrgang 1830. Amel Binde, 12 #. thein. 
oder 7 Rthir. preuß. 
ia » 
ber el aber, eiten um 35 — 
in drm frembrm eirtherien, Aue zage amt bem 
telldarfirn umb wit afigmmım jupimalimen 
Kafewerten u. f. mw. Ginmeriborärs @ı f. 
wenrbaitenbe unb beisieende Berture fie Ders 
feren jedes Bra unb Beichlemesd, 
tr] Bi®, Beibae 5 Berlin if er⸗ 
fairen und durch alle Busgbantiungem zu 
befommarn ı 
Bildniffe der helländiihen Mater 
Z,ve®ader, J. Bol, I. Linens, 
Terburg, rabirt ven‘. Bariſch, 
und Correggio, ratirt von 9. 
Bifher, asar. SKapengrups 
pen vom KapkensHapharl (W. 
Diimd), radirt ven J. Hegi, in & 
Blatt ädar. 


Kerferliid:Bamınlerır ſnd fämame! Bits 
ter weionberd zu — Tue 


[srı9-11] In #. Becko Univerhränts Bugs 
bauttung tn Wien dam Hof, Wire. 556) ift 
erfmirmen: 


Fittrows Ralender 


für alle Stände. 


1840. 

3. neh. Preis: 9gr,, mit Papier durchſcheſſen 
40 gr., carten, 12ar,, Belinp. I6gr. 
WirtbicbaftMalenber, neuer, 

für Karholiten und Proteftanten, auf 
das Schaltjahr 1840. Herauẽ gegeben 
von der k. 8, Landwirchſchaftegeſell ⸗ 
(haft, 4. acheftet. 7 ar. 
Kollar, B. die vier Haupt: 
feinbe ber Obſtgärten. Nebſt 
ben verläftichften Mitteln, fle ju were 
tilgen. gr. 8. 1839, ach. 6 gr. 
Mayr, 3, Anleitung für 
Förfter über die denfelben nörhigen 
Kenneniffe im Reknungswefen, Zweite 
Auflage. gr. 8. geb. 1 Thlt. 12 gr. 
De u U] 
[41595—97] Aufnahme gelernter Büch® 
enmader betreffend, 


In der fhwial. baten, *2— ya Ams 
berg, Rreiieh Drerofalg unt Besen bag, werdem 
uaber vortbeilbaften item amt kigte 
5— Bacſcamachtr anfgemtmunnm, Sicrasaf 
Mectivembe medien bh ber Aufnahme wegtäa 
birzite bieier menden. 
Amberg, am 5 Mowember 1ası, 





bier hei der Zeitungs - Eupedi- 
Von, Preis vierteljährlich 3 8 
am dür das ganse Jahr ıd A, 
bhr. des säh.Palanı oder ? Thir, 
zugr säche.; üranswärte bei 
der hiesigen M. Oberpostamis- 
Zei Msn, sodann für 
D bei allonPortämtern 
wjährig. balbjkk; und bei 

der sion Hi jeden 


Dienftag 


TIEF EU TLET TT  e 
Ueberfidt. 
Portugal. Fortwährendes Zerwürfnig mit England 
wegen des Sllavenhandels Spanien Einjelue 
Gefechte mit Cabrera. Großbritannien. 
Die Königin und ihre Hoffräulein. Dem Miniſterium 
immer —2 ein naher Sturz prophezeit. Brief 
ans London: Maitland fol Befehl erhalten haben, an 
ber chineſiſchen Küſte Repreffalien zu gebrauden und ten 
Canton River zu blofiren, Frankre ich. Briefe aus 
Paris: über eine neue Note Lorb Palmerſiens in Betreff 
ber orientalifchen Verhandlungen, Schritte zu Umwandlung 
bes Minifteriums, — Belgien. Das Grab des Grafen 
von Hern. Italien, Briefe aus Rom (Rekrolog de 
Gregorio's, Befehung ber von ihm beffeideten Stellen) und 
Savohen (Rhoneſchifffahrt). — Deutfhland Mei 
ningen (bie anfgehobene Steuerfreiheit ber Ritterſchaft), 
Wiesbaden, Dresten (Ziel und Schiller), Hannover, Dina 
brüd (Unterfuhungen). Rußland, Der Großfürf- 
Thronfolger, Türkei, Fortdauer des Aufflandes in 
Priorendi. Wiederholte Gränzverfegungen ber Montenegriner. 
— Handels⸗ und Boͤrſennachrichten. — Beil, Algier. — 
Rußland, (Antwort wegen der ruſſiſchen DMilitärbisciplin.) 
— Das Eade der Iinion, 
Datum der Börfen: Tenton 19; Paris 21 Non. 


Portugal. 

(Times) Lin und and Liffabon zugekommenes Privat: 
f&reiben widerſpricht dem umlaufenden Serücht, dab eine bals 
dige Ausgleihung der zwiſchen Großbritannien und Portugal 
obmaltenden Differenz binfichtlih bes Eflavenbanbdels gu erwar⸗ 
ten ſey, umd fügt bei, eine von Lord Howard de Walden an 
den portugieſſſchen Miniſter des Musiwärtigen gerichtete neuere 
liche Note, movon eine Abſchrift am AN vo. nach der Downinge 
Street übermabt wurde, fen in einem farfaftifchen, ja broben: 
den Tone abgefaßt, der auf nichts weniger als veriöhnlice 
Stimmung von Seite feiner Prineipale deute, 

Spanien. 

A Madrid, 11 Now. Cabrera batte zu Ende Drtoberd feine 
Stellung zwiihen Villartuengo und Fortanete, on bierand 
ließ er raſche Ueberfälle machen, ſo daß Detaſchtments von 60 
bis 70 Mann in Diiete und Alcaniz gefangen, Cipartero bei 
einer Recogmodeirung in der Nade vom Alceriſa mur durch die 
Uinzeige eined Hirten, dem es das Pchen koſtete, ven einem Hin: 
terbalte befreit, und das Bataillen, meldet Segura brobacter, 
überrumpelt, und nur durch fein tapfered Berragen gerettet 
wurde. Seitdem ift Cipartero vorgerüdt, und bat nach einem 
Seſecht bei Miravete von Camarilas aus den Ort Fortanete, 
und mit dem Centrum dem Ort Luco beiegen lafen, worauf 
Sabrera eine nene Stellung zwiſchen Morela und Eantavieja 
nahm, und alled Wich in das öflih von Morella liegende 
Land, das er noch bid zum Ehro und bie zu ben Alfacquas 
beherrſcht, hat zurüdführen laſſen. In Gallien erflärte 
ber Demherr Martinez, mir welbem ber ®eneralcapitin Sans 
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einen Waffenſtill ſtand geſchloſen, nach einigen Tagen, er inne mit 
den Hauptlingen nicht zurecht kommen; die Feindſeligkeiten ber 
gannen wieder, umd einer der verrufenften Sduptlinge, der 
Sonto bei Biemiefar, wurde bad erite Opfer berfelben. 

(Temps.) Man bar Nachrichten von ber fpanifchen 
Gränze, nah welben man dort durch Flüchtlinge erfahren ba: 
bean will, daß die Banden Cabrera's eine Niederlage erlitten hät: 
ren, wovon bie Detalls noch nicht befannt fernen. Auch babe 
fih die Ermorbung bed Grafen Cipalia volfommen betätigt, 
Der Stgrefuß babe bei einem ſtarken Mudtreten den geknebel 
ten Leichnam desſelben, au deſſen Hals ein Stein befeſtigt ar 
weſen fep, and fer geworfen, 

Großbritannien. 

2onbon, 19 Nov. 

Ein Chelrendbamer Blatt erzählt: „Hr. Willis, der 
Verfaſſer der befannten „Peneillings by he way (Flüdtige 
Bleitiftzeihnungen)”, iſt Attache der brirtiihen Geſandtſchaft 
in Wafbington, und batte ala folder Zutritt zu unfern Hofcir⸗ 
fein. Auf einem der Balle im Budingbampalaft, zu dem er eine 
geladen war, kam er ind Gefpräb mit einer der Hoffräulein 
der ehrenmwerthen Miß Pitt. Er fragte allerlei über die Keni⸗ 
sin, uud allmählich drachte er die junge Dame in ein böcit 
vertraufiches Plaudern. Wie mus Mif Pitt nun erftannt feon, 
ade Ihre Im Vertrauen gegebenen Notizen über die Perſon der 
Königin nnd über fo manche Hofverbältnife von ihrem weiland 
Tanyer auf dem Bofball, Hrn. Willis, in einer amerifaniihen 
Seitmg veröffentlihr, umd fie, Miß Dirt, als Autoritadt dafür 
angefübre zu ſehen! Einige andere amerikanifhe Zeitungen, bie 
ben Mrtifel abdructen, bemerften Dayu, wenn das Ehrenfräue 
fein feine Stelle verliere, fo fen Hr. Willis ihr zum Schadens: 
erfaß verpflichtet. Man mar nun gefpannt, wie Königin Vic 
toria ih in bier Sache denehmen würde. — Ihre Maj. Ind 
umlängit Miß Pirt ein, ald ber Saft Ihrer Maj. eine Mode 
in Windſer Schloß yuzubringen. Das mar böchft würdig und 
edelmütdig ; aber allem Hoffräufein und Hofftauen mag die Se— 
ſchichte eine Warnung fen. — Mor den Thüren ber Gemaͤcher 
im Windfor- Schloß eben, feit dem unlängft verübten Unfug 
gegen bie Fenſter des Schloſſes, dreifſache Wachen. 

Der Herzog von Suffer iſt, von Lambton- Schloß aus, bei 
dem Srafen Grey auf Beſuch, bei welchem jetzt faſt feine ganze 
Familie, fein Eidam, Lord Durham, und fein Sohn, Lord Ho: 
mie, mit ibren Frauen verfammele find. 

Der erfte Lorb der Abmiralirir, Graf Minte, bat; an bie 
Stelle des unlingft zum Sceretär der Schastammer beförbeften 
Ken, Infnell, feinen Sohn Viscount Melgund, Parlamentsmit: 
glied filr Hothe, zu feinem Seeretär ernannt. Auch ber Kriesd: 
minifter Hr. Tb. Macanlap bat einen Verwandten, Hm. € 2. 
Maraufan, zu feinem Privatierretär befördert. Dergleichen iſt im 
England bei jeber herrſchenden Partei, oh Whis oder Tor, Der 
Kmmlid. 

Geſtern (19) gab Discount Melbourne in feiner Wohnung 
in der South-Street das erſte „Gabinerd: Diner,‘ womit die 
biefjährige „‚politiihe Saiſon“ als eröffnet betrachtet wird. 
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Sammtliche Eabinetöminifter, bis anf deu Lorbfanjler, maren 
dabei anmeiend. — Das geheime Eoniell, dad Ihre Mai. am 
15 in Windfer hielt, dauerte ſeht lang, und betraf mad aller 
Wahrſcheinlichtelt zumädt die Wergänge in Nemport. Aus dem 
Umitande, daß Hr. T. D. Macaulan, der neue Arlegeminiter, 
defien Unmelendeit, follte man meinen, bei der Berathung einer 
ſolchen Frage bach befonders noͤthig geweſen wäre, von den Ga 
dinetsminiftern allein fchlte, mil bie Times ſchtleßen, daß 
derielbe im Umgnade gefallen ſey. Bei obigem Cabinrtediner 
war Sr. Macanlap, ber mittlerweile aus Lelcefterfdire In Bons 
bon angelommen, anweſend. — Ein terpftifdhes Provinsialklatt, 
tbe Weſtern Zuminarp, enthält bie fehr unmahriheinlicde 
Angabe, Lord Ebrigron, mir degen umparteliiher Wermaltung 
Irlands D'Eonnel nicht ſehr zufrieden ſey, werde, auf deſſen 
Betrieb, die Lorbitatthalterihaft von Irlaud wieder nirderlegen 
und burk Lord Duncannen, dermaligen Chef des Departements 
der Walber umd Forte und Groffiegelbewahrer, erfeht werben, 
der ein wiligered Werkyeug in D’'Eonnells Hand zu werden ver: 
ſeteche; Lord Normanbp, zur Leitung. des Minifteriums bed 
Innern ebenfo unfädig Irfunden, mie früher zur Verwaltung 
des Eolonialamis, werde dann die vom Lord Ducannon geräumte 
umb von Graf Elarendon abgelebute Stele übernehmen, Lord 
3. Ruſſel wieder ins Miniterium des Innern, Lorb Ebringten 
aber ind Eolonialamt eintreten. 

Der rabicale Spectator fast unter der Auficrift 
„Semptome einer Wufldfung“: „Eine leife, fehr leiſe Ber 
wegung läßt fi in der Politit bemerfen. Die Eabinerdbiners 
baben begenuen ; einzelne Parlamentsmitglieder und fonfige 
in der politischen Welt geltende Leute zleden ſich aUmahlich nah 
London berein, und weum fie fih in den Clubs ober anf den 
Straßen begegnen, unterhalten fie ih son bem, mad fie in 
den Provinzen gefeben und gehört haben. eher die Werth: 
ſchaͤung, worin de Mintiter bei der großen Malle ber 2iterar 
len fteben, it nur Cine Stimme. War wenige fünmern fi 
barum, ob fie „drlunen“ oder „draußen“ find, und was aud 
ihnen werden wird; aber bie Aeußerung vermimmt man amd 
jebens Drunde: „„So fan dad Ding wicht dauern, ein Bruch 
muß bald erfolgen, und neh vor Oſtern wird für Weel bie 
Birne von felbit reif iepn.”" Das it für bie Teries das Bir 
chetſte. Die beiden großen Führer ber Torppartei, welche bie 
doͤchſte Macht im Staate dem Weſen nah, cobme drren Ber: 
antwertlichfeit, befinden, halten ſich beifeite, und geben ihren 
ungeduldigen Anbingern Fein Signal; font könnten fie die Me: 
gierumg ſeht mwabriheinlihermeiie (don bri den Debatten über 
die Adreife auf die Threnrede ſchlazen. Die mbiggiiche Daje- 
ritat iſt mehr und mehr geſchwunden, und ein Zufall kauu fie 
bei ber Eröffnung des Parlaments vollends auf Mu berabtrin- 
gen. Fr. Macaulan kann megen feiner minifteriellen Auſtellung 
im Unfange der Seſſion noch nicht im Unterkaufc figen, und 
für Sir MR. Wolfe und Sir Edw, Eodrington find Nachfolger 
su wählen. Sollte eim Mitglied des Anterbaufcs die durch 
Molfe's Beförderung erledigte Stelle eines Snliciter-&eneral 
erbalten, fo mird mod ein Sig im Hanie varant, und menn 
Sir Jobn Campbell als Lordlanzler mad Irland geht, mod ei: 
ner, Sir Malph Howard iſt zu ben Toried übergegangen, und 
fein Abfall impertiet bei einer Abimmung zwei Etimmen, 
Werden wodl Lord Howit und Hr. C. Werd die rglerung, 
vom der fie anfgeiretem. befonders feurig unterflügen? Mird nicht 
sielmebr biefer Müstıeite dev Grer's cin Wiczugsfignal feym für 
Enige gemifigte Woigs, die aufsrjigneie Zeries vorfielen 
märdenT Uber das it nicht ales: auf allen Seiten ſtud bie 
Ermpiome des Berialls ſatbat. Cs ift eim ihlimmes Omen 
für eine englifpe Regierung, wenn fie die Cirp von London 
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ter den Liberalen zu muftern. Pepe kann er mur auf wenige 
rechnen. Cinige der leitenden „Reformer” in ber Eitp ſprechen 
offen ihren uni aus, ihn zu ftürgen, Der arme Melbourne! 
Zeptbiheint ihm ſegat fein Glac unteem zu werden; er fan 
nun nit elmmal mehr eime tugenddafte Handlung verrichten, 
mit feinen Reformen fäft er bei 


beigeitanden fepn bis zum WMeuferften, bitte er unterlaflen, ibre 
Lieblingsfänden anyutaften; aber da fandte er feine Cemmilſſa ⸗ 
rien in ihre iSchmnpwinfel, und alsbald brad ihr Born mit eir 
ner Heftigkelt los, monom der Premier und feine zitternden 
Sollegen in der Guildhal am Lerbmaporstag ein eritaunlides 
Vröbhen geleben baden, Eben fo eirel als ſalſch it die Beichb- 
nigung, mur „Zories“ hätten die Minifter amdgesiidt; die 
Wahrheit if, daß auch nicht wenige Meformer den Sturm des 
verachtenden Hobnd veritärten balfen. Man bat feinen Grund 
anzunehmen, daß Bord Melbourne's Einfuß bei Hof ſich ver ⸗ 
mindert babe; aber er hat Urfache zu fürchten, daß der Einjluß 
der Königin felbit dur das von ben Miniftern unter ihren 
Auſplelen eingebaltene Merfahren ſeht gelitten Die Woigs 
fpaunten die Saiten der beittifhen Loyalität allzu ſtraff und um- 
barmberzig am, da fie als „Areunde der Jugend der Königin’ 
an bad Volt appelirten. Dieſe Hüliequelle it eriböpft. Die 
Hofdamen daben ihr legtes Miniſterlum gemacht.“ 

Dem Garlisle Journal zufolge bat Lord Brougham 
für den Cheetstaliftenoerein von Tambetland untergeichnet, obme 
fh jedoch zu dem ftrengen Statuten besielben zu verpflichten, 

Minifteriele Blätter eifertem unlanaſt, bem Lorb Hill (Tarp) 
müde das Dbercommando ber brittiihen Deere abgenommen 
merben, well er es umgeähmdet lafe, daß Dffieiere Shmäbungen 
auf Ihre Mai. nicht mmr mit anbörten, ſendern fogar brflatich- 
tem. Mun will aber der Obſerver willen, Lord Hil babe ben 
bei dem TorpeFeimabt zu Afbtonsunder:?pne beibeiligten Dir 
ficleten, zum großen Werbruß der Zories, einem ſcharfen Ver— 
weis ertheilt, 

Der in letzter Beit fo oft genannte Hr. Bradſhaw, Yarlar 
mentsmitalied für Ganterburn, ſcheiut im ber Wraris dei Lebens 
tirchlich liberaler ya fen, als in der Theorie feiner Tiſchredeu; 
der Bublic Ledger bemerkt nämlih: „Dieter Gentleman bat 
durch feine Heirath mit ber Miß M. Tree der Londoner Dper 
ihre ſaßeſte Sängerin entführt, mit Ausnahme ber Mif Ster 
pbens, num vermablten Ordfim v. Eifer.” — Der &emeinder 
rath von Dublin bat Hrn. Brabibaw für feine Mede rine Dante 
abrefe und dad Värgerreht der Stadt Dublin einmaärdig wor 
tirt, wobel einer der Herren bemerkte, „es thue netd, die Be: 
mobner bes MindferrEloffed daran zu erinnern, daß fie midt 
Doß Nechte dur den Proschantisnmus genießen, fonderm auch 
ibrerfelts Paichten gegen den Proteflantismus auf fid haben.” 

Die Königin bat dem atgetrerenen Mayer von‘ Nemport, 
sur Delobnung feined mutbiern und umſich gen Benehmen 
während des Aufitands, die Mittermürde verlieden. Auf Anre 
zung des neuen Mayers, Hrn. Hamlind, bat bie Stadt dem 
Truppen des Aöften Megimentd, die den Uederfall fe tapfer ab» 
(dlugen, eine Danfadreife voriet, — Da die lehnten traurigen 
Vorgänge derausgenielt haben, mie fetr in Eildwaled Rella lous · 
und Schulunterricht barnieber liegen , fo bat jeht ber Biſchof 
des Eprengels den dechw. D. T. Iones, Yrefefor ber mälihen 
Sprade an St. David's College, nd gmei andere Geiſtlloe zu 
Tommifarien ernennt, welche Fünftighin jeden theelsgiiden Can · 


didaten, ber fih um ein Pfarramt in Wales bewirbt, fireng gu pr: 
fen haben, ob er and der wälfhen Sprache vollfommen mächtig 
iſt. — Nemport und’ die iimgegenb ift übrigens gany rubig. 
— Nah. einem Schreiben des Mapors von Birmingham an 
ben von Memport ſcheint es, daß bie Verſchwdrung nit ohne 
Werzweigungen nad erfterer Stadt war, mo vor einiger Zeit bie 
befannten Unruben vorgefallen find, Als Cmiſſar von Birmingbam 
nad Walch diente ein Schubmader, Namens MW. Cardo. Im fel: 
wem Berbör ging biefer Mann fo weit zu behaupten, ber Auf⸗ 
fand fey von ruffifhen Agenten angeihürt worden. (I) Noch 
ein verbafteter Mädbelsfährer ift George Turner, ein Mann mit 
einem hölpernen Bein, ber befonders lebdaſt auf die Soldaten 
fewerte. Auch eim amerifanifher Quatfalber, Namens Jirael, 
iſt fhwer gravirt. Wuf die Deifabumg der flüchtigen Mädeld- 
führer Jobm Meed, vulgo Jack ber Pfeiler, und Bepbaniah 
Williams if eine Belohnung von 300 Pf. St. gefedt. — Das 
Shartiftenblatt Binbicator warnt die Männer von Süd: War 
led, es feven Spione unter ihnen, umd fügt Faltbiätig bei, ein 
Mefferitoß fep das befte Mittel, ſich einen Spion vom Hals zu 


em. 

In einer Verlammlung des „proteftantifhen Vereins” in 
Norwich am 7 Mor. fündigte ein Hr. Eccleſtene an, zwolf 
Grafihaften Englands feyen bereits einig, ben Widerruf ber 
KRatbholitenemancipatiomsacte zu verlangen, und ber @raf v. Win- 
qilſea werde im nachſter Seſſſon eine Bil zu dieſem Zweck ins 
Varlament bringen. Das Norwih Journal bemertt dazu: 
„Wir zweifeln keineswegs, weder daß dieſe Angabe richtig iſt, 
noch dab Lord Winchilſea, der fih immer ald einen ebenfo cou⸗ 
fequenten wie ſanatiſchen Thoren gezeigt bat, eine ſolche Motion 
mit Eifer vorbringen wird. Wir zweifeln ferner nicht, daß je 
nen zwölf Grafihaften fih noch zwölf andere anihliehen wer 
den, denn Bigotterie und bornirter Sectenhaß find jeßt luſtig 
im Aufſchwung begriffen, und die gewaltiamen Tories nicht 
minder ald bier gemwaltiamen Ehartiften arbeiten auf Ruhe— 
förung und Erfhätterung hin. Uber die Ratboliten in allen 
hellen des brittiſchen Reichs mögen fib vorſehen, um gegen 
die ihren Gerechtſamen drobende Gefahr die nöthigen BWorfehrun 
gen zu treffen. Sie werben dabei alle 2iberalen auf ihrer Seite 
Daben.” 

Der Globe fhreibt: „Der moblbefannte Aerenaut Hr. 
Charles Green trägt ſich feit einiger Zeit mit dem Grbanfen, 
nad ganz neuen Prineipten einen Balon zu bauen, mit dem 
er von England aus über das atlantifhe Meer nah Nem:Dorf 
fliegen will, (1!) Die Maſchine fol von riefenbaften Dimenfies 
nen werben, und Sr. Green behauptet, bie Luftreife werde fo 
gefahrlos ſeyn, mie feine Fahrt von London nah Naſſau im 
Sommer 1837, Damals, fügt er bei, würde er bis nad ber 
Türkei gefegelt ſeyn, mozu der Ballon beim Miederlaffen noch 
Gas genug enthalten babe, wenn er bemfelben nicht zu einem 
beftimmten Feitpunft in Paris bitte haben wollen,’ 

** Sonden, 18 Non. Nah einem Gerücht, bas vielen 
landen findet, fol von ber Megierumg der Befehl an den in 
den oſtſudiſchen Gemäffern Freugenden Vice : Abmiral Maitland 
ergangen feon, unverzüglich mit feinem gangen Seſchwader nad 
der chinefiiben See aufzubreben, und fi dert ald Mepredlalie 
alles hinefiiden Eigenthums bis zu dem Belauf der Summe 
des weggenemmenen Opiums zu bemäctigen. Man zmelfelt 
niet mebr daran, daß der Ganton Miser von unfern Schiffen 
blofirt und dadurch für andere Mationen der Handel mit China 
aufgeboben werde, Der unglüdlibe Vorfall, daß englifhe Ma: 
trofen einen Shinefen ermordet haben, trägt dazu bei, die Der 
forgniß zu beftärfen, baf die Engländer von Macao, von welchem 
Eilande nur der Meinfte hell dem Vortugieſen gehört, vertrie⸗ 


bem werben möchten, ebe fie Hülfe durch ihre Schiffe erhalten. 
Wir feben leider immer größeren Verwidelungen mit jenem 
Rande entgegen, bie unfern Handel auf fange hinaus zu vers 


wihten drohen. 
Frankreich. 

Parie, 21 New. 

Der Herzog von Orleans beſuchte mährenb feines Aufent⸗ 
balts in Marfellle unter andern Gebäuden auch das Fort Saints 
Jean am Eingang des Hafens, wo fein Großvater Pbilipper 
Egalitd mit feinen Söhnen ben Herzogen von Montpenfier und 
Beanjolais eine Zeit lang gefangen fah. Die Gazette du 
Midt erinnert, daß dieſe Maafregel auf den Antreg Boper: 
Bonfrede's gefaßt werden ſey. Dadfelbe Mitglied des Eonvents, 
welches 1799 das Blutgeruſt beſtieg, beantragte auch das ewige 
Eril der Familie Orleans. Bover Fonfrede mar ber Water des 
Hru. Fonfrede vom Bordeaur, der jetzt eine der Familie Orleans 
ſaſt fanatiſch ergebene Feder führt. 

Durch k. Orbonnanz vom 12 Mor. iſt dem Miniſter der aus: 
märtigen Wingelegenbeiten ein aufierordentlicer Erebit von 
300,000 Er. für geheime Ausgaben eröffnet. Diefer Erebit ift 
durch „bedeutende Umftände” geboten, melde im Laufe des Jahre 
1839 „zu anferordentliden und dringenden geheimen Audges 
ben Anlaß gegeben baben, melde sur Seit, als das Budget 
vorgelegt und votirt wurde, micht worausgeichen merben fonn: 
ten, — @ine andere f, Ordonnanz vom ii Nov. ermächtigt eine 
Zuſchußemiſſſon von F, Bond im Betrage von 11 Millionen für 
den Dienſt von 1839, modurd die Summe ber k. Bond, die zu 
Ende des Mehnungsjahrs fi in Emiffion befinden, 211 Millio: 
nen ausmacht. 

Das Jonrnal des Debats fagt mun auch, es ſcheine ger 
wißf zu fern, dab Hr. Berenger die Pairie nicht angenom- 
men babe. 

Der Temps widerfpriht feiner frähern Behauptung, daß 
man Hrn. Laurence aufgefordert babe, zwiſchen feinen Functio- 
nen als Direstor der Algierer Ungelegendeiten und als Eolonial. 
delegirter gu mäblen. Er bebalte beide Stellen und den damit 
verbundenen @ebalt von 40,000 Fr. 

Das Eommerce enthält einen längern Artikel über „die 
Gefangenen von 1812 und Eibirien,“ morin bittere Klage ger 
führe mird, dag neh fortmährend franzöſiſche Soldaten, die 
1812 In Mußland gefangen gemacht und nach Siblrien geſchickt 
worden, argen alles Mölferrecht dort gefangen gehalten mürben, 
Schon einmal fen, fagt dad genannte Platt, auf ber Tribune 
der Kammer die Stimme der Menfchlichteit für jene Unglüd- 
lichen erhoben worden, bie ihrem Vaterlande treu und reblich 
gebient, aber feit mehr ald 25 Jahren vom demfelben in Stich 
gelafen worden feven. Damals habe die Megierung die an fie 
geftellten Fragen verneint, aber ſeitdem ſeven abermals fünf 
ans den Minen von Tobolsk entflshene Gefangene nach Frank: 
reich zurüdgefehrt, und nur fo eten few wieder ein Artillerie 
unterefficier von der Garde Mapoleond in Havre angefommen, 
und fein Bericht laute ganz mie der feiner fräber eingetroffenen 
Leidenegefährten. Es fen dieß fir die ganze franzöflihe Nation 
und für jede Megieruma eine Ehrenfache, eine Sache der Menicdh- 
lichkeit, der Gerechtigfeit und der nationalen Medlichkeit, 

DA Paris, 18 Ner. Lerd Granville hat von Viscount Pal: 
merfton eine Deveſche erbalten, die er beauftragt worden, bem 
biefigen Minifterium mitzutbeilen. Wie Alles, mad von dem 
englifchen Gabinet ausgeht, mit vieler Gewandtbeir geſchrieben 
it, fo bat man au bier, mas Stol und Einfleidung betrifft, 
fi wieder ausgezeichnet, und ein Claberat an Tas gefördert, 
das in der diplomatiſchen Welt Cpode maben muf. Ader and 
mit ohne Abſicht hat man fo viel auf Elegany und Wendungen 








Dich war nicht fo leicht dinrhgmführen, mephald man das thete ⸗ 
riſche Feld einzufhlagen für gut fand, Mit umgemähnlicer 
Kumft ſuchte man ſich mund Undere zu überreden, daß bie Fran 
zofen eigentlich nicht willen, mad fie wollen. Im Uederſchwung 
rief Bord Yalmerfton ſegat and: „in fagt, wohin 

bört auf zu jandern, zu manfen, denn England will 

einem Ende fonımen, mit oder obme euch. Es if vom einem 
Otoatdmann gewiß ein lobensmertber Bug, wenn er im Be 
mustieen feines Mechts entſchleden auftritt, menm er offen bie 
Mängel aufdertt, bie ib hindern, feinem Gemifien und feiner 
Ucherzeugung gemäß zu handeln, und wir würden Lord Palmer 
fom gretulieem, da ex fi amf dieſet Höhe halt, (üben mir und 
nicht gegwungen, ibm zu bemerken, daß er der Hauptbedingung 
nicht genügt bat, namlich nach Mebt und Mebeseugung bei bier 
Ver Veranlafung gebaubelt zu baden. Weit entiernt die (ram: 
stliigen Minifter von allen Mifgrifen freizuſptechen, mülen 
wir doch Lord Balmerkon ſagen, daß er rin großes Untecht Abt, 
wenn er fie des Wankelmuths auſchuldigt, und iduen vormirft, 
def fie ohne tiefere Srundiäge nur nah Zuſauiateiten die orten: 
tallihe Frage aufgelaft und betrieben haben, Wir glanben im 
Gegentbeil, daß dieſer Vorwurf ibm gebührt, und dag er von 
Unfang der fraglichen Unterbarbiungen an jelten den aropen 
Weg einbielt. Es märe zu meitläufig, und bier mit an feinem 
Drt, alle Vhaſen der Politit aufzunehmen, die von der Schlacht 
von Miüb bie zur heutigen Stunde bie Eabinette einzeln ober 
indgelammt befelgten, Man müßte bei Lord Wonfonby begin: 
wen und daran erinnern, mie er den Eultan Mahmud zum 
riege anlenerte, um dem Status quo ein Eube zu maden, 
der England wegen der ruffiichen Präponberamy läftig mar, Wir 
wollen indbef nur dad lehte Etabium aufnehmen, bas im ber 
Depeiche Lord Walmeritons gan befenders heruorgeboben warb, 
ir werden dann vieleicht zu dem Schluß gelangen, daß alle 
andern Vunkte unrichtig beurtbeilt mnd datgeſteltt find, wenn 
die letzten den Beweis nit aushalten, ben ber brittiihe Etaatdı 
ſectetat darauf gebaut bat. Lord Palmerſten fagt, Frankteich 
babe exit bie Pforte in Schub genommen, daun aber mit einem 
mal gemeinfhaftlibe Sache mit Medemed Ali gemast; es babe 
für den Sultan mob bis zu dem Uugenblid geftimmt, mo bie 
GColrctienste in Konftantinopel unteridrieben werben fen; bieie 
Coleetivnote babe der frenzöfiibe Meprälentant mir umtergeicr 
wer, und deſſen ungeabter babe man in Parid nur Mebemed Wli 
das Wort geiproden. Wir antworten, daß alerdingd Aranf: 
rei der Pforte Schuh verfproden bat und auch angedeiben 
laſſen will, fo weit es (db mir ber Matur der Dinge verträgt; 
font würde bad Scgentheil vom dem erreiht werden, was man 
zu erreichen beabfihtigt, Gerade aus diefem Grunde it Adi: 
ral Mouffın ber Cedectirnote beigetreten, Was dezwecte jene 
Mete? Einerfeitd der Pforte Murb einzuiliden und fie zu über: 
jeugen, def fie nicht dem Schwerte Itradim Paſcha's preidge 
neben werde, aber unter ausidlichlibe rulfiihe Bormapigfeic zu 
fallen babe, wenn fie nice eiligit Mebensed MU zugeftebe, mas 
biefer im erften Siegetfiolge verlangte, amdrerieits wollte die 
Deie bad rulfiihe Cabinet, welches Cause u part maden und 
nicht von Gonferengen proben bören weite, unwilltürlich in 
Griammtbrratbungen Lineinzieben. Auf dieß lehiere war es 

sany deſondere babel abgeieben, umd mir erinnern uns rede gut 

der Saadenſteude, bie Lord Palmerflon bei der Nadrict em- 

stand, daf Hr. v. Butenied Me Note mit untergeidnet babr. 

Cs war aud ein Meifterlüt, den rurfiichen Meprälentanten ıu 


=az 
a 
* 


dewegen, feinen Namen winter jemed Aeten ; man 
tann ſich noch nicht erflären, wie dief geidheben, wie er dazu 
die Hand bieten fonnte. Wenn bei allem dem jene Mate mie 
adnzlih dem Imre erreichte, und nur imfoferm wirklich auhzbrin · 
gend war, daß die ruffiihe Diplomatie ſich im ihren Beweguns 
gen gedemme fab, fo kann unmöglic Franfreic bie Schuld da⸗ 
von tragen, Es war umd iſt ibm fo wenig, mie einer aadern 
Macht gegeben, der Pforte neurd Lehen eingubanden, oder Mes 
demed Mi zu vermidten, obne fi ſelbſt und bie‘ 
Europa’s Shmerzlik zu verlepen, Dieler Aufgabe ix dec 
sifishe Cadinet nicht gemahlen, wir dupnen ed mit; 
wir feben, bafi Lord Palmeriton fie chem formenig m 
fen wermag. Die Gewalt der Dinge behauptet Ihre Diehte, 
und es ift bei Strafe, nröferes Unhell zu erzeugen, 
abjumenden ſacht, dem Gabinetten unteriagt, Eingriffe bareim 
su tbun. Das franzöfiide Cadinet fürchtet bieß, und will nice 
aufitören, fendern Läutern ; es will nicht, glei Lorb Palmerftom, 
mir dem Griffel anf der Karte die große Mrage Fhlihten, und 
auf einige bundert Meilen Entfernung vom politiiden Eden 
plan Länderverrheilungen beginnen. Es würde fo ber Plorte 
medt ſchaden als mühen, weil, fo lange fie ſich nicht gänylich mit 
Mebemed Uli verglichen, ihre Lage prefär bleibe, Ihre Einftnens 
gungen verdoppelt werden muſſen — ein Auftanb, der ihr ummög« 
lich zuſagen kann. Was möglich if, mad mit der gelanden 
Vernunft ſich verträgt, bat man bier getban, mad wird man 
nit aufhören zm tbum, mm den Drient zu berubigen, um Der 
demtd All zu beichwichtigen, um ibn, den Sieger, aber zuglcich 
den Ungegriffenen, in zewiſſen Scranfen zu baltem, Aber das 
Geihebene ungeiheben zu maden, Mebemeb All, weil er ſich 
vertbeibigt bat, befteafen, ibm mehr einühränten zu mollen, als 
er vor ber Schlacht von Nifib mar, bad vermag dad franydfiihe 
Sabinet nit, felbft wenn — was bis jegt nicht bee Fall it — 
die Mittel des Zwangs ausgefunden würden. Das franpöfiide 
Minittertum bat gefebir, daß es nicht won vornberein, und als 
es fi® darum handelte, in eine Comferenz zu tretem, ein Vro⸗ 
gramm abzab, das feine Anfichten, feinen politiiden Gang offen 
barlegte; es vertrante zu ſehr auf bad Biligfeitdgefühl der 
andern und auf fein einened, Abgeſehen von biefem Mangel 
am Voerſicht it das Cabimer der Tullerlen lets auf der richtigen 
Linie geblieben, und bat ſich dur nichts verleiten laffen, daven 
abzumeldhen. Lord Palmerfton fann und darf dieß nicht vom 
fü ſeld ſagen, und um ibm die Mühe zu erſparen, ſich Me 
cenſchaft darüber zu geben, wollen wir nur @inen Umftend und 
par den wichtigſten berausbeben, der in dem orientaliichen 
Dramas Plop gefunden bat. Ed handelte fi wm Mereinigung 
der Essadern im Marmerameer, fals Jhrabim Yalda auf bie 
Vorſtelungen des Gapitängd Eailier micht bören und gegen Roms " 
Nantinspel vorrüdten würde, fo daß die bedrohte Pforte ruſſiſche Hilfe 
traft des Vertrags von Huntiat Sfeleifi anrufen müßte. Lerd Yal- 
merſten fie@te damals den San auf, falls ein ruffifhed Kriegs- 
fdiff den Besbet palfirte, babe bie vereinigte engliid-frangd- 
fie Flette aleihfalld im die Dardanellen einzubringen, wenn 
wicht gutwillig der Paß geöffter würde, Das franydfifhe Eabie 
wer ſtlwmte biemit ein, und erließ zu biefem Ende bie möthle 
gen Juſtruttionen. Ibtahim rüdte nicht vor, und Jcher vers 
bieie ſich ruhig, Mir einemmal, und obne daß irgend «im 
rund vorbauden gemeien, verlangte Korb Palmerfton auf el 
nen Berißr des Atmirald Stopfordb bin, daß Unruben in Kon-— 
dautinebel zu Irfiirdten formen, man folle vorgreifen und die 
wereinten Erradern glei vor Konftantinopel aufſtellen, Hum bie 
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gefürätete Bewegung, welche nur in der Einbildung vorhanden 
oder nur vorgegeben mar, niedergubalten. Man lehmte bier die 
ſes Unfinnen ab und ermiederte: nur wenn eine ruſſiſche Krieges 
flagge vor Aonftantinopel weht, fol auch die framgäfifche dert 
aufgepflangt merden. Später, als bie Eollectivnote die Anſich⸗ 
ten des ruffiihen Cabinets iheinbar denen der andern Mächte 
umterordnete, und als zu London durch Hrn. v. Brunnom der 
Verſuch gemacht ward, die Sperre der Dardanellen völterredt: 
li zu erBlären, und zur beffern Erreihung des Zweces aud 
die bed Bospors daran zu Amüpfen, mollte Lord vValmerſten dem 
ruſſiſchen Impuls Folge geben und das ſranzoͤſiſche Eabinet in 
feine Richtung mir hineinziehen. Diefes aber Dich undeweg ⸗ 
lich und erflärte: „Wir gehen nach Konftantinopel, wenn je 
ein ruſſiſches Kricgſchiff in dem Beepor einläuft,” mas denn 
natürlich die Wunſche vereitelte, Die-an die Sperre der Darda: 
neden geknüpft waren. Und nun glaubt Lord Valmerſton in 
feinem Unmuth Frankreich des Wankelmuths befhuldigen zu 
können. Dan prüfe und richte! 

F Paris, 19 Nov. Die feit einiger Beit im Umlauf ger 
fegten Gerüchte über Mobificationen des Minifteriums vom 
12 Mei find nicht bloß das Mefultat eitler Erfindungen oder 
Meinliher Intrigum, momit man fi in gemiffen Kreiien die 
politiihe Zangereile vertreibt. Sie babem einen weit ernfteren 
und entfchiedeneren Eharafter, und find in einem in den höber 
sen politiſchen Megionen langſt gefühlten Bebürfnife begründet, 
welches man fdem zu befriedigen gefucht haben würde, wenn 
man mur über Mittel und Perfönlichkeiten verfügen könnte, 
melde dazu nötbig find, Denn es würde fi dabei gar nicht 
bof darum handeln, Hrn. Eunin Gridaine oder Grueral Schneir 
der zu erfeden; es fäme im Gegenteil darauf an, dad Cabinet 
vom 12 Mai in feinen weſentlichſten Elementen zu modificiren, 
und namentlih die Portefenilles der auswärtigen Mngelegen: 
beiten und des Innern in andere Haude zu bringen. Der 
Bund, daß eine Modifisation in biefem Sinne nod vor der 
Eröffnung der Kammern fattfinden möge, ift in den legten Bei: 
ten felbt in den Tullerien laut geworden; nit als ob man 
dort damit eine Weränderung des Soſtems erzielen wollte, fon 
dern weil man, belehrt durch die Krifid des vorigen Jahres, bie 
Unfiht begt, daß eine zu rechter Zeit vorgenommene Mobdifica: 
tion des Cabinets das fiherfte Mittel it, die Oppofition im 
voraus zu entkräften, ihren DOperationdplan zu zerflären, und 
ihre Madinationen in ihren Wirkungen zu meutralifiren. Reis 
der ift der günftigite Zeitpunkt, mo diefe Mobdification hätte vor 
genommen merben können, für biefedmal ſchon fait wieder vor: 
Über. Man bat fih zu lange bei nuglofen Unterbandlungen 
aufgehalten, und die Zeit umter eiteln Hoffnungen bingehract. 
Die Verfuche, den Herzog v. Broglie fo umvermerft mie mög: 
lich in das Tabinet zu ziehen, find noch im Laufe des Sommers 
ohne Erfolg ermeuert worden; und fo fteht man mod biefen 
Kugenblit mir einer verbängnifvollen Umentihloffendeit vor deu⸗ 
felben Verfönlickeiten, melde bei jeder Mobification bes Gabi: 
nets, bei jeder minifteriellen Krifis zuerſt im Betracht gezogen 
werden. Graf Melde bat umter ihmen abermals bie meiiten 
Chancen für ſich; nicht bloß meil er am tiefften in dem Gelft 
und das Wefen der Politit Ludwig Philipps eingedrungen it, 
und mit einer gewiſſen Feſtigkeit des Wilend und Charakters 
jene Fügfamfeit zu verbinden mei, melde der König nun eins 
mal von feinen Miniftern verlangt, fondern weil man immer 
mod der Meinung it, dab Graf Molé am leichteſten in ber 

„Kammer eine impofante Majorität gewinnen könne, und zu 
den Eombinationen, welde fie auf bie Dauer fihern dürften, am 
willlaſten die Hand bieten würde. Wet bdiefen Combinatlonen 
tommen natürlich zuerft wieder Thiers und Guigot ind Spiel. 


Eine gewiffe Unndherung zwiſchen ihnen umd Graf Mole ſcheint 
bereitö begonnen zu baben umd im Werke gu ſeyn; allein beide 
baben auf der andern Seite zu viel gegen fi, ald baf man fi 
von Eeite bes Hofs entfliehen fönnte, in diefem Einne ent: 
ſchledenere Schritte zu thun. Mit Thiers möchte ſich Ludwig 
Philipp perſonlich nicht germ mehr einlaſſen, und ſchon and bier 
ſem Grunde bemüht man fi jegt um fo mehr, ibm feine Entr 
behrlichtelt fo recht fühlbar gu machen, da die Wendung, melde 
die Dinge in Spanien genommen baben, und im Drient aller 
Wahrfheinlickeit nad nachſtens nehmen werden, feine politt- 
ſchen Unfihten gerade In den weſentlichſten Yunften gar fehr 
berabfegt. So wie in Spanien, meint man, werde man aud 
im Drient ohne Thiers ind Meine fommen, und es fep daher 
gerade jegt die rechte Zeit, ihn vollends auf die Seite zu ſchie 
den, bid neue Verwitelungen in der innern und dußern Polis 
tit, melde für jept nicht zu befürchten find, es rathſam maden 
möchten, ihn abermals in das Eabinet zu sieben. Thiers fügt 
fih nun zwar mit eimer lobenewerthen Mefignation in fein 
Schidfal, und verſteht es vortrefflih, dem Ungeſtüm, womit er 
von feinen politiihen Freunden aufgefordert wird, fi thätiger 
für ihre Sache zu verwenden, durch die Emfigkeir zu entgehen, 
momit er an feiner Seſchichte des Couſulate und des Kalfers 
reihe arbeitet. Er verſchmaͤht es befbalb aber Feinedweas, um: 
ter der Hand Echritte zu tbum, wedurch er fi den Weg zu dem 
Minitterium bahnen möchte. Hatte alfo @raf Mole wirklich die 
Abſicht, mir ihm eine Ausſodnung zu wagen, fo würde ihm 
Tbierd gewiß auf haldem Wege entgegenfemmen, und die Werr 
mittlung zu feinen Gunften in ben uilerien fo leicht als 
möglih machen, Faſt ſchwerer dürfte es ſeyn, mit Guijot wieder 
anzufmäpfen. Sulzot bat bekanntlich eigentlih mie zu ben 
Audermählten der Iuilerien gebört, und felbft die Achtung, 
melde man dort feinem Charakter, fo mie der Entſchiedenheit 
und Meblickeit feiner politiihen Umfichten zollte, ift durch fein 
smeibentiges, falt umgefbidted Benehmen bei der Iehten mini: 
fteriellen Krifis fo berabgedrüt worden, daß man fi immer 
mebr baran gewöhnt, ibn in bie Kategorie der abgenuften Grö- 
hen zu fehen, melde feit 1830 im der politifhen Welt eine Mole 
geſpielt haben, Das Miplihe der biefigen Werbältnidfe liegt 
aber vorzäglih mit darim, daß man motbgedrumgen Immer mie 
der auf bie alten Perfönlichteiten zurüdfommen muß, mit des 
nen eine aufrichtige Ausföhnung, ein gemeinfhaftlihes Zuſam⸗ 
menmirfen in gleihem Sinne umd nach gleihen Principien und 
Spftemen auf die Dauer kaum mehr möglih it. Frankreich 
braudt vor Allem neue Kräfte, andere Verfönlicteiten, um fid 
and der politiihen Ohnmacht berausjuarbeiten, im melde es 
immer mehr zu verfinfen drobt. ber leider hat das politiſche 
Leben der Gegenwart gerade für die jüngere Generation, auf 
melder die Hoffnungen der Zukunft beruben, wenig Antegen: 
des, wenig Bildendes ; die Zeit leider an einer treſtloſen Une 
fruchtbarteit politifcher Entmidelung. 
Belgien. 

Dad Grab bed Grafen v. Horn (Philipp v. Montmorencn), 
der am 5 Jun, 1568 entbauptet wurde, it am 5 d. M. in ber 
Kirche des beiligen Martin zu Weert aufgefunden worden. 
Man hat die Gruft gefunden, melde die fterblichen Ueberrefte 
des Grafen enthält. Der bretterne Sarg war durch Alter per: 
fallen. Das Stelet war unverſehrt: der Schädel lag auf der 
Bruft. Un der linten Seite bes Skelets und neben bem Sarge 
befand fi eine hermetiſch verihloffene zinnerne Urme, auf de: 
ren Deel man folgende Worte lad: „Heer em Grave var 
Herne... ., 26 Jun, 1568.” Derticherreit der Inihrift mar 
nicht zu entziffern. Der König Wilhelm it Willens, dem Gr: 
führten des „Verſchwlegenen“ ein Denfmal errichten zu laſſen; 








Pr —— je fürmlihe Verſicherung gegeben, 
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* Mom, 11. Non, Heute wurde in der Kirde St. Andres 
delle Fratte ein Traueramt für den Earbinal de &regorio gebals 
ten. Der d. Bater, dem der Werftorbene befomders werth gt 
mein, mollte ibm auch mac feinem Tode noch bie lepte Edte 

„und wohnte zum Beweile, wie hoch er deſſen Wer: 
Re um Di Kirche se, perfönlih dem d. Wiefopfer bei 
bei. Tobesfällen der. Catdinale feltene Auspeibnung. 
ey Sarbinalscolleglum mit dem Senat und der Prälas 
tur mar —— der Kirche. verfammelt. Ju der That gehörte ber 
Sarbinal zu jenen Männern, die auch in dem darteen Drud 
der Seiten die Rirde mit. ungebeugtem Muthe vertbeibigten 
und mwäbrenb der-Napsleoniihen Bwangsberridaft ſich wicht ei» 
fahhtern ließen. Dei ber. gewaltfamen Wegfübrung Pind vH 
im .2..1800 war er ald. Vicarius apostolions in Mom zuräd 
sehlichen ; aufgefordert den befannten Eid zu leiten, sta er es 
vor, nah Bincenmes ins Erik zu wandern, ſtatt fein Gewiſſen 
zu beladen. Nach der. Müdtehe Pius VIL murde er (1916) zum 
Voryut erhoben umd bat. fh ſeitdem im vderſchledenen hoden 
Kircbendmtern, zuerft als Biſchof vom Frascati, zuleht als Bir 
fhof von Porto, beiden Didsefanen, mie bei den Mämern durch 
feine Cinfihe und treue Umtsrerwaltung große Verehrung er: 
morben, Beide Anerkennung feinem Verdienſt und Charakter 
aud im Earbinaldcollegium gemorben, zeigten bie beiden letzten 
Conclaven, in melden er eine große Anyadi Stimmen für fd 
batte, m als Nablolger Betri ausgermien zu werden, Arme 
und Dürftige find mie leer vom ibm gegangen, — Nach Wolln: 
dung der Function brgab fi der d. Water im bie bart an ber 
Cleche St, Undtea liegende Vropaganda, welder er früber, da 
er aoch Garbinal mar, als Präfeet vorgedanden, Er unterbielt 
Äh anfs freumblihite mit den Alumnen, die, aus allen Welt: 
gegenden zufammengelommen, dert ibre Studien machen, um 
fpäter auf Millionen zu geben. 

* Nom, 12. Nov, Na dem dentisen Diario ift der Garbi- 
nal Sambruschint Qerretär der päpftlichen Breven, Caſtracaue Bro 
pönitentiär, und dei Drags ‚Segretario dei memorlali gewor; 
den. — Der berübmte Gardinal Mai it zum Wiitgliee der 
Congregazione degli affari ecelesiamiei straorlinari ernannt 
— Mon erwartet bier Cbateaubriand, 

* Aus Savopen, 16 Men. Es war zu fürdten, daß be 
Rpower Compagnie für die Veſchiffuug der obern Mbone mit der 
Sefellichhaft, die ſich zu gleichem Zweck ian Sareren gebilber bat, 
in felmdilde Beräbrung kommen mürbde, Dadurch hätte bie 
wichtige Unternehmung felbt arlitten. Um fe erfreulider iſt 
es, daß fi beide Compaznien freundlich vertanden und verris 
nigt baden. Künftiges Jahr wird unser Bourget:See mit 
bloß won einem Lyomer Dampfbeot befahren werben, fonbern 
auch ein Sare diſches wird dielelbe Fadrt maden, und für Fremde 
und Waaren wird die neue Ciſenbahn zwiſchen dem See und 
Ehamberp eine grofie Erleichterung feun, 

Deutjchland. 

Wieöbaden, 20 Ns. Heute Morgend um 7 Uhr find 
die beiden Eobargiihen Prinzen Eruſt und Albrect von London 
bier eingetroßen, und bei ihrem durdlautigien Water ab: 
seftirgen. 

+* Meiningen, 16 Nev, Der letzte Landtag bat dem für 
154 tuvorfiebenden, zu weitem bie Workereitumgen durch @in 
leitung der Wahlen bereits vor einigen Monaten getroffen wor: 
dem, in der Ungelegenteit megen Entihadigung der Mitterguts: 
befiger für die derlerene Grunditeuerfreibeit eine läftige Erbı 
Idaft binterlaffen, Im der Verfafiungeurkunde ift die Mllge: 


meinbeit der Steuerpfiiht, jedoch mit der Veſchtaͤnkung ande 
seiproden, daß für moblermordene Rechte auf Vefreiung Ent: 
ſchadiaung geleitet werden fol. Künf Jahre vertiefen bie zut 
Berpirflidung des nenen Srundſahe“. Durb ein Grieh mom 
Yabr-1834 murde die Beſteuerung der Mittergäter ſeſtgeſezt;z 
die Ausfahrung verlangte ned mebrere Jadte, ſe daß er feit 
turgem das Geſchaft der Steuereinihäßung vollendet if. Das 
Vrimeip, mah weldem verfahren wurde, farint sman fche ein» 
fa, verurſacht aber in der Anwendung grofe Schwierigfeiten, 
und felbft Harten: es it das der Aſſimilation mitbeflenerten 
Objesten aleicher Qualität, Die Verwaltung mag zum Wer 
mwuhrieon biefer Wirkungen gefommen fepn, mas unädit bar 
aus erbellte, dafi fie alle denfbare Schonung in der Beſteuerung 
eintreten lief, vorzüglich aber darin, dab dad Miniderium am 
die zum Bandtage von 1837 veriammelten Stände ein Entichär 
DBianngSgrieh drachte, monah deu Stenerfreien, men midt übe 
deſenderes Mebrtsverbältmiß ihnen größere Rechte anfpras, ohne 
Mücfiht auf Entſtehung der Stewerfreibelt, ein Drittel des 
Sapitalmertbes der neuen Steuer aus Staatemitteln zugeſtan ⸗ 
den werben Sollte. Die Stände find jede wicht zu wermögen 
zeweſen, biefer Dropefition ibre Zuſtimeung zu ertbellen,. und 
der Mojoritätsbeihluß fiel dahin aus, bdaf eine Eutihdiigung 
„nur benjenigen der vormals Vefreiten zu leiten ie, melde 
durch Segenlelſtungen die Wefreiung nadmeislid erworben bät- 
tem. Diele Crflärung kam ben DMittergmtsbrfidern wm do-ums 
erwarteter, ald in andern deuticen Staaten bie Steurrfreiheis 
tem entweder unangetaiet geblieben, mie in Preußen, Medien 
burg, Oldenburg, oder, mie in Weimar, in dem Aönigreiden 
Sadfen und Hannover, die Entibäbigungen brreitwillig zuge 
fanden waren, und als Ihre Mepräfentanten auf dem Banbtage 
von 1534 nur im Wertrauen auf eine gleidb billige Behand: 
tung, mie in ben eben erwähnten Ländern, ihre Buftimmung 
su dem Vefteuerungsgeich zegeben batten. Der Verluſt ber 
Steuerfreibeit id für die Elaffe, melde er trifft, Iche bartz die 
Rinanyen des Herzegſhums find fo geordnet, daß bie prapemirte 
Suribädigungeinmme edne Drud, und inäbefonbere: ohne 
Struersermebrung gewährt werden Finnte, Man barf baber 
erwarten, daß das jekige Miniſterium ben bei dem worigen 
Landtag audgelipredenen Unfiaten der Megierumg getreu. bleiben, 
und bie Stande beſtimmen merbe, bie zeredten Uniprüde ber 
Mittergutabeiger zu befriedigen, Sollte dieſe Vorausfenung 
nit in Crfüllung aeben, fo bleibt ben Werlenien noch ber Aus⸗ 
weg eines Returſes an den Seureran, da nad ber Brriafungk 
uttunde ein ganger Stand, welder Fb durch ben Weibluß-ber 
Ständerrriamminng in feinem Interefle gefränft glaubt, bad 
Met bat, feine Beibmerbe bem Lanbeöberen vorgutragen, bei 
defien Beſchlaß ed, nad fruchtloe verſuoter Erzielung «einer 
Einigung unter irn Ständen, fein Mrmwenden baden fell, 

* Dreöden, 21 Nov. In Beachtung der alten Wahrbeit: 
dub die gröbiten Lugen in der Regel am cheften Slauben finden, 
it #4 für dem Umterricteten eine Plicht, Die mebrfad verbrei⸗ 
tete NRachricht, Lutwig Lie babe, im friner Eigenſchaft als 
Tramaruerg des diefigen Thraterd, nicht geivellt, daß Schillers 
Statne in dem nenn Hanfr einen Play finde, biermit in die 
obiee Kategorie zu verweiſen. Miet dat, im Orgentbeil, als 
biepenigen, deren Abbildet unzweifeldaft aufzuftellen fron mürs 
den, Sdalſreare, Schlller und Gocthe feltft aenannt, und wärbe 
der erſte geweſen feum, der fir Schiller dicſen Vlatz vindicirt 
batte, wenn ixgend wer auf die undenkbare Verirrung gefommen 
märe, ibm ibns fireitig zu machen. Der rinziae Punkt, im weis 


em er nicht der Meinung Anderer, die defdalb beratben wur: 
möchte wehl wur frem. daß Tieck die Aufſtel⸗ 
nicht etwa der Schillers eder eines Andern 


den, aemwfen iſt, 
luns von Bafın 





allein, ſondern all ber großen Männer, die an dem genannten 
Drte bie Kunſt repräfentiren follen — im Mlgemeinen für 
zwed maßiger ald die von Statuen erachtete, und bie Folge wird 
vielleicht lehren, daß er dazu feine guten Gründe hatte, — Der 
junge Erbgroßherzog von Medlenburg- Schwerin ift vor kurzem 
von bier anf einige Zeit in feine Heimat zurädgefchrt, wo 
feine Gonfirmation fatt finden fell. — Der Fürſt Wilbelm 
von Loͤwenſtein⸗Werthheim verläßt und nachſter Tage aleichfalld, 
um fi mir feiner Familie auf ein Jahr in Berlin zu etabliren, 
wo fein ateſter Sohn feine Uniwerfitätäftndien beendet. — Es 
wird und aus dem Harze geihrichen, daß der Föniglid preußiiche 
Dbrrlaudjägermeifter Baron von der Aſeburg, ciner der reich⸗ 
Ken Grundeigenthümer der Monardie, der Irfonders fchöne 
und ausgedehute Waldungen befigt, im biefen Tagen vom 19 
bis 21 Nov. eine grofie Jagd veranftaltet bat, an welcher der König 
von Hannover, der Kronprinz und Prinz Narl von Preußen 
Theil nehmen ; und indgefammt auf feiner alten Mitterburg, 
dem Faltenfteine, bei ihm mohnen werden, 

Dresden. Bon der Sammlung der Bühncnftäde der Prins 
zeſſin Amalie, melde, beiläufig gefagt, noch mit aus Italien 
zurückgelehrt ift, iſt jeht der vierte Band erfhienen, und dad 
Dafür eingegangene Honorar von 185 Thlen. abermals von 
der hoben Berfafferin dem Frauenvereine übermwielen worden. 
(Hannover Itg.) 

* Hannover, 20 Nov, Sicherem Vernehmen mab baben 
aud die Städte Harburg und Stade Petitionen um Aufldiung 
ber vertagten Ständevrrfammlung Sr. Maj. dem Könige ein: 
geſandt, mit dem Verſprechen zu einer neu zw berufenden 
Ständeverlammlung Depntirte fenden zu wollen. Auflöoſuug 
der vertagten Derfammlung iſt, mie fi immer Marer berand: 
heit, der allgemeine Wunſch des Landes, und der einzige Meg 
zu einer grünbliden und Dauer verbeißenden Einigung. Möge 
man dieien einigen noch übrigen Weg mit veriperren! 

* Ofmabräd, 17 Nov. Bekanntlich hatte das Cabinet eine 
polizeiliche Unterrubung über einige biefige Wurgänge angeord: 
net, zu denen namentlich bie Borlefung der (erſten) Vorſtellung 
ded Haunover ſchen Magitrard am den Bundestag gebörte; Diele 
BVorlefung batte im Julius d, I. an einem in der Mäbe der 
Stadt belegenen öffentliben Vergnüaungsorte, dem fogenann- 
ten Mufenberg, ftattgefunden, und mar von verſchiedenen De: 
monftrationen begleitet gemefen, durch melde die Anweſenden 
ihre Hebereinftummung mit den vom Magifirate der Mefidenz: 
ſtadt im jener VWorftelung ausgeſprochenen Anſichten zu Tage 
gelegt batten; man batte Mafeten fteigen laffen u. dal. m. Die: 
Terbalb hatte man, wie gelagt, eine polizeiliche Unterfuhung an: 
geordnet und damit vi specialis commissionis den Amtmanu 
Errieben beauftrant. Da der Sradtverfafung zufolge die Au 
übung der Polisei dem Magiftrate zufteht, fo ſah die Bürgers 
ſchaft in dem dem Amtmann Errleben ertbeilten Cemmiſſorium 
eimen Cinzriff in die Stadtverfafung. Dieler leitete indeß bie 
vorgelchriebene Unterfuhung ein. Der erfte Zeuge, den er citirte, 
mar ein Tiihlermeliter, Namens Thörner, Diefer weigerte ſich 
der Citation Folge zu leiften, weil er die Competenz jenes Com: 
miffärs micht anertannte, Die Gitation wurde mwiederbolt um: 
ter Androbung von 5, 10 und 20 Rrhltu. Strafe, ja endlich un: 
ter Androbung der Meals»Eitarion. Als alle Eitatiomen und 
Drobungen vergebens blieben, fah fi denn Amtmann Errieben 
gendrbigr, die gewaltfame Vorführung des mwiderfpänftigen Zeu ⸗ 
gen mirfli zu verfügen. Am 14 d. wurde Thörner denn mwirf: 
lih realiter citirt; etma 80 bi 100 feiner Freunde begleiten 
ihm zum Amthofe. Der Randdroit Graf Wedel eriheint und 
des bt fih im das Amthaus; ibm folgt der Genbarmenrittmels 
fer König mir fünf bis ſechs Gendarmen. Diefer meint, bie 


verfammelten Bürger zu fdreden umd ruft den Gendarmen zu: 
„Schreiben Sie die Keris auf!” Die Gmbarmen meinen, fie 
müßten ben Plan iperren, da aber bie Leute ſich rudig sum Hufs 
ſchreiben melden, folgt Rörmig dem Landbroften ind Amthaus, 
und fommt darauf zuräd, um mildere Maafregeln zu verinden, 
Er reber die Beute an: „Der Hr. Landbbront läßt die Herren ers 
fusen, ſich zu entfernen, ich bitte darum.” Jene aber wollen 
aufgefhrieben fepn; Aörnig meint, das fen nicht mörbig. Nun 
merden mebrere Vorſchlaͤge laut, einige wollen aufs Rathhaus, 
andere Thoͤrnern befreien! Endlich läßt man die Wlterleute bers 
bitten. Diefe befänitigen die Verfammelten durch Mnorbuung 
einer Berfammlung auf dem Matbbaus Abends 5 Udr. Graf 
Wedel war unterdeß im BVerbörgimmer gemeien, hatte Thoͤrnern 
als alleinige Urſache aller dieier Unaunehmlichfeiten bart ange 
Inden, und beftand alled Widerſpruchs ungeachtet auf beffen 
Beeidigung, bie aud im Zuſtande böchiter Aufregung vor 
genommen ward, Da der Zandbroft von ber auf den Abend 
anberaumiten Bürgerverfammlung Kunde erbielt, forderte ex den 
Magiitrat auf, das Matbband zu ſchließen ober mwenigftend dar 
für Sorge zu tragen, daß ein Mitglied des Magiftrats jeuer 
Verfommiung beimobne, 2eßteres geihab denn auch Die Der: 
fammiung war eben fo zablreih als rubig, ine Petition am 
Se. Maj. den König wurde vorgeleien, genehmigt, und fofort 
von mehr ald 300 Auweſenden gezeichnet. Sie ift bereits nach 
Hannover abgefendet worden. Umtmanı Errieben fährt nun 
in jener poliyeilihen Unterfubung fort, und bat vor einigen 
Tagen drei andere Bürger ald Zeugen citirt, die nun gany 
dasfelbe Spiel, mie jener erfle Beuge, durchmachen zu wollen 


ſcheinen! 
Außland. 

Berlin, 16 Nov. Die letzten Nachrichten aus Et. Veters⸗ 
burg, datiert von dem Tage nad der Müdfehr ded Großfärften 
Threonfolgerd nach Sardtoje:Selo, melden den guten Gefund- 
beitdyuftand des Pringen; fie ftellen nah der gegenwärtigen 
Lage der Dinge aber eine ſchon ald gewiß betrachtete Hoffnung 
in großen Zweifel. Es wäre um fo mehr au bedauern, wenn 
deren Erfüllung verhindert würde, da die Wahl, wie man vie: 
fach zu bemerfen Gelegenbeit hatte, gany nad der Neigung des 
Herzens getroffen war, und auch die freudige @inwilligung oder 
doch vollfommene Billigung von Seite der kaiſerlichen Eltern 
erhalten hatte. (Hamb, €,) 

Defterreich. 

* Wien, 20 Nov. Der kaif. ruſſiſche Botſchafter, v. Tatit⸗ 
ſcheff, ift in ledter Zeit zu wiederboltenmaten bei Er. Tail. Hob. 
dem Orsberzog Karl im Gala vorgefabren, melder Umstand ek 
nem ſchon feit längerer Zeit verbreiteten Geräte über den 
Grund der Meile des Erpberzogs Albrecht, Sohn bed Erzherzogs 
Karl, Nahrung gab, Ih muß es dadin geftellt fepm lafen, wie 
weit die dieffällige Vermuthung richtig ift oder mit, kann jes 
do nicht umbin zu bemerken, daß wenn and jene Yufmartungen 
anf den neulichen Beſuch des Erzherzegs Albrebt in Mufland 
Berug batten, es doch mod immer fehr gewagt erſcheint, bar: 
aus etwas Weiteres folgern zu mollen, als daß der Botſchaſter 
vielleicht der Ueberbringer der Decoration des dem Erzherrog 
von dem Kaifer Nikolaus verliebenen St, Andreas⸗Otdens mar, 
und aus diefem Unlaf ein anderdmal von Sr. kaif. Hod. zur 
Tafel gesogen wurde. — Der berjsgli luchefiibe Beihäftd 
träger, Erbr. v. Ditini, bat eine Meile nach Italien angetreten, 
weichet man eine wichtige politikhe Bedeutung betzulegen nicht 
ermangelt, indem man fie mit der Sage verbindet, daß für den 
tractarmäßig fipulirten dereinftigen Heimfall der Hergogrbiimer 
Yarma ıc. an den Herpog von Lucca, diefer eine befondere lieber: 
einfunft zu treffen beabfidtige. — Die Leiche des Heryegs vom 
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Blacas If gehern in der Auzuſtiner-Kirche dabirr dfentlih bei⸗ 
gelegt, und ſedaun zur Beerdigung nach Setz abgefährt wor» 
den... In der von der Familie des Verſterdenen verbreiteten 
Kraueranzeige wird derielbe mit folgenden Würben und Kiteln 
aufgeführt: „ie, ꝛc. eravz ©. Blatas P’Auips, Warauis D’Unips 
und des Roland, von den Fürften von Baur, Frhr. ». Alguines 
und Verignon, Herr von Crech, Bourbon, Vaut, Kirchberg, 
Erlaa, Frobdderf und Eanale, Herzog und Pair vom Frankreich, 
franzöfiiber erfier Kämmerer, Generallieutenant, Staatsmini: 
Ber u, (, mw.” (folgen aun eine Menge Orden), — Die Frau 
Heryogin von Sagan liegt gefährlich Frank darnieder. 


* Don ber türkifchen Gränge, 13 Nov. m Pridremdi 
bauert der Mufftand mod immer fort. Kürzlich bat die revolu⸗ 
tiondre Obrigkeit anf elumal die Uustreibung aller Fremden ber 
Idloffen, und den Beihinf mit vieler Strenge vollführt. Won 
Selten der Roglerung I mod immer feine Maaßregel zu einer 
Beilegung des Wufitandes getroffen worden, mas die Drebellen 
ſtaer mat. — Die Montenegriner daben neulich mieder einige 
firafbare Neckerelen an den mit der Landesvermeilung ndcit 
ibrer Oränge beidftigten Defterreidern verübt, was jebod, ba 
ber Vladita die dreingendften Wefeble und Mahnungen gegen 
biefen Unfug erlaffen dat, nur als Erceß Cinpelner detrachtet 
wurde, Der mit den Herpegeminern abgeihloffene ewige Friede 
dat durch die Montenegriner ſchon jet eine Unterbredung er» 
fabren. 2000 der legtern find mämli vor einigem Ta: 

in das et von Derzegemina eingefallen, babın ein Dorf 
derrumpeit und vieles Bied als Maub bimmeg getrichen. Nach 
dem eriten Sarecen fcidten ſich die Türken zur Verfolgung 
der Räuber an. Da Dele einen giemliben Beriprung gemon: 
nen batten, fo verfucten bie Türken einen Strich öfterreidi: 
Shen Bebiets, wm jemen den Mang abzulaufen, zu überkhrei: 
ten, allein, mie kaum werber ben fib zurädziebenden Wontener 
grinern, fo wurde nun auch jemen nidt geflattet, bad kalferliche 
Seblet zu verlieben, worüber es mit dem F. f, Grämpcorbom au 
einem !leinen Scharmügel fam, in welchem rinige Türken, darı 
umter ein am der Sränze berücdtigter Mänber, ihr Leben eim 
büßten. Diele neuem fälle liefern im Verein mit frübern 
den Beweis, dab der Biadita von Montenegro nicht bie Kraft 
beißt, Die lofigkeit feined Voltes im folden Schranfen zu 
balten, daf mit den Sranzu⸗ad barn ein friedlibes Werbältwiß 
möglih it, — In Serbien fhelnt fib bie Mube und Ord⸗ 
mung wicder zu befeftigen ; ber junge Fürſt Michael dar an bie 
forte das Erfuhen gerichtet, ern im Pünitigen Arühjahe die 
Meile nach Konitantinopel unternehmen zu dürfen. Kurt Mi: 
dael wird fib yumäcit in Beiellidaft feiner Wutter nah Ser: 
bien begeben, und den Winter im Belgrad yubringen. 

Handels: und Börfennachrichten. 

London, 19 Nov. Ganiols 90%. 

Darts, 21 Nov. oniol, Soroc. u14, 15; Ipros B2; 
Bantactien 2940; beig, Baut 740; ſran. art, 26%,; pafl. 6%, ; 
BDerfailler rede E. 8. 465; limte 237%, ; SrraßburgVafel 300 ; 
Eonpen Laffitte 5215, 

‚Journalbdn Hapre.) Die Evelina, das erike Ei, dad 
mit ber Orbonnany der Zollperabfehung für bie Iuder von Hayre 
abgegangen war, it su St. Pierre (Marriniaue) am 3 Dit, an: 

efommen. Die mitgebrate Nachrict bat im der Eolenie die 
ebbaftefte Senfation gemaht. „Mber, feht der Brief, der dies 
meldet, binzm, es ift zum fürchten, daß dieled gegen unfere Bei: 
ben angewandte Yalllariomaittel mit auf bie Dauer beifen 
wird, Hamptiählic im zu briergen, daf bie Mädiendungen für 
die Mblender große DBeriufte berbeifübren dürften.” — a der 
Nacht vom 20 auf dem 21 Sept. wurden mieber Erdiiöhe auf 
Martinique verfpurt, die inzmilben feinen Echaben anticteten, 
aber do jur Vermehrung des tranrigen Iuftandes dirleo Ban: 
des, deſſen Eriſtenz jeßt fo prefär if, beitragen. 

* Meapel, 14 Nov. Hr. Mac Gregor, der bereitd im Be: 
arif war, umlere Stadt su serlafen, wurde mob einmal ju dem 
Kömige berufen, mm wegen dei in Rede Aehenden Tractate mir 
England fernere Mädiprace au mebmen, fo daf man ber Def: 
sung Kaum gebem kann, daß ed am Embe des mod zu elıtem 


Ubihluß fommen werde, Bleihitellung der engliiden und nes 
polltanifsen Tlange würde die exike Bedingung fepn. Das Haupt 
angenmert i 9 die Oele aerichtet, und würde ber 
Je für die englifhe Blagge, der bisber D. 1. 60 
bößer war, dem ber neapelitaniiden Schife getelt 
werden io müßte England den Cingangsjed anf meapolltaniie 
Deie, der biöder bedeutend böder war, ald and andern 
ebenfaß6 berabiepen.. Dieler Umstand bat die Delpr t 
ctwae geftelgert, und man noticre für Die fertigen 5 
sablenden D, 27. 15 bis 20, und bie fünftigen von ber 
u besablen, D. 27. 0 a 28, 
Verbandlungen in Betreff der Abihafung bes t 
ols in Siellien If man mod immer im Dunkeln, 
tebt auf einer Mobification besfelben ; ba aber unfere 
zung mir der Compagnie Tair gebunden ift, fo bar man 
eihlagen, einen Wusgangszol ven Zari 16 anf den Eanti iu 

en, wesen ein Teil beiagter —— 83 

de. — Die Bewegung anf der Menbdahn mad Wi iR 
noch Immer fedr bedentend; es gibt Tage, an melden 
8 bis 9000 Verfonen din und ber befördert werden. Eine 
Frequenz bat Niemand vermutbet; um fo meniger barf man 
an drm —— dieſes Unternebmens ımelfeln, wenn bie 
Bahn einmal bis nah Caftellamare fertig fen wird, 

Ungsburg, 25 Nor, ** Denau⸗ Nalnı Caual⸗ 

00%, @,; MündrnerAugsburg-Eiienbatn:Metien BI @; 
sine Mailand Eiiend,Hct. 104%, P., 104, 

+ Beipzgia, 21 Mer. Ein newer Brmeis von Erebit, in im 
chem uniere Fifenbabm bier Rebe, Ut der Umfland, bad Idien 
geſtern die Anleide vom 1 Milion Thaler zum Legen bed 
ten Sleiſes m, 1. m., mozu er den 9 8. M. Is 
ld eingeladen worden mar, geſchlogen it, indem ſca ie 
Hanbelöbänfer allein das Belhdft neanclirt haben, Die 
ſchaft gemimmt datei 2500 Tbir., da Iehtere Y, Dres. 
für die Vrgüuftigung zablen, bas große Put!lcum aber bat bei 
biefer kaufmänniften Manipulation bad Terre Madiebem! 
Eutgepengeicht bat der allgemeine Erebit in unfrer Stadt butb 
den kürzlich ausgebrohenen Vauferort des ehemaligen —— 
Junghang ſeht verloren, yumal mebrere vehas 20 dabei 
nicht unbedeutend, ja bit zu 20,000 Thirm. fligt find. 
Der Kallit war Banfdirestor, Mitglied im Musihuge der Ei 


73 







Ernte, im Janugr 


fenbadn , im Stadttafh vwielfab beiäftigt, und im der 
jweiten Kammer ber Ständenerfammlung vom IBI5.16 
Goblen;, 17 Mer. In Aelge des Deichluffes der &meral- 
verfammlung der Dampfihiffiabrtsgeiekibaft von vom 9 
d. M. wurde geftern von dem bier und in der II eh 


nenden Werionndren berieben die Wahl der für Wat 
—— zwei Directoren vorgenommen, und es fiel bieleibe 
deinabe elndimmig auf die HH. Notar Simen und F. Bobn, 
Allecid dee ſcit beilänfig eimem Jahre dbabier etablirten bebeu- 
tenden Handelsbanies #. Iobit u. Comp. Auf diefe Bielie Ih 
nunmehr jeme Seiedichaft definitiv eomftieniet, und man darf 
einem Melultet entgegeufeben, bas für bie armen «ber ſchönen 
Wier der Mofel, für den Handel umd Verkehr im Allgemeinen, 
namentlih aber für bie Stadte Trier und Eoblenz von ben 
glüttichiten Folgen ſeyn wird, (Mbein, BI) 


Arassunoxn Cuns vom 25 Nor. 1839. 


Papier. Geld. * 
Bayer. Obl.äu Pr. 100%, 100%, Wechselkurs Papier, Geld. 
— ziehe 100%, 100% 
Promenen zul BA x Amiterdam IMamat — 107%, 
2 * * Hamburg ı Monm = 115%, 
—— — Wien in soern ı W. ON, — 
Bayer. St.het, 1. 5.595 92 a 3 
Franhfert · Alanat ⸗ KR 
Ossir. Rathich-L. — Nürnberg =» - MU — 
- Partisla a Pr. — _ Leipeig - - — 
-N, Anlır. 1084 144 Loden » = 
-N Anl.r. 1838 107%, 107 Paris — — u 
Metall, a5 Proc. 10T, 1e6t, | Lyon — — — 16, 
- detin a 4 Proc. 100%, 100%, | Meiland -— - — 0%, 
dito a sl'roc uw. — Genua — 5m - 
-BArt Il S⸗⸗. 1059 1340 1642 Livom -» - UN 
— Ten - - —_ 08% 
Poln. LA soo. — 1 r na. Dr ⸗ 
Poln. L. a s0afl — 112 4 —— — —* 


Darmstädter lasse 61 59 


Brrantmortlibe Mebaction: 
Dr. Guftay Kolb; 3. 9, Mltenhöfer. 
Verlag der J. G. Gotta’isen Duhdentlung in Stutkgart, 
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Algier. 

Ein Eorrefpondent des Toulonnais hatte Fürylich erzählt, 
es fepen auf dem Zuge des franzöfiihen Heeres durch dem Biban 
Briefe Wbd: Cl» Kabers aufgefangen worden, melde bie dortigen 
Stämme aufforberten, zu den Ballen zu greifen; dieſe ſchrift⸗ 
lichen Beweiſe der Verraͤtherei Mbd:ElıKadere habe man dem 
Herzog von Orleans vorgelrgt. Derfelbe Correſpondent fdreibt 
test folgende nähere Details hierüber: „Cin neunzebnjädriger 
Lientenant der Spahid, Hr. Bonnemain, aus Neapel gebürtig, 
der zum Islam überging, früher in der franyöfiihen Armee als 
Deolmetiber diente, dann in das Corps der Spabis eintrat, 
begleitete den Bug von Eonftantine nah Wlgier, Cr machte 
Üters Meine Seitenaudjläge, um das Band zu reregnofeiren. 
Auf einem folhen Mitt begegnete er einem Weiter Abd: El⸗ 
Kaders, der unter beftigen Vorwürfen, daß er ald Mufelmann 
ben „Ehriftenbunden‘ diene, fein Gewehr anf ihn abihoß. Pr. 
Bonnemain erwiederte in bemfelben Ton, betheuerte, daß er 
feld ein Meiter Abd-El-Kaders, sein Gegner aber ein Wer: 
räther, im Dienft der Ungldubigen, fev. Er fagte dieß auf eine 
Urt, daß der Araber in bie Falle ging, umd verfierte, er habe 
vom Emir ben Auftrag, umter den Stämmen bes Piban den 
„beiligen Krieg’ zu prebigen, damit diefe den Vaß verfperrten. 
Hr. Bonnemain ſtellte ſich, als glaube er nicht ein Wort davon. 
Der Uraber, um ihm zu Überzeugen, gab ihm ein Papier mit 
ben Worten: „led meine Infructionen.” Der junge Lieutes 
mant nabm das Papier mit ber linken Hand und verfeßte zu⸗ 
glei mit der rechten dem Wraber einen Gäbelbieb über ben 
Kopf, der ihm betäubt zu Boden firedte. Cr entmwaffnete ihn 
und brachte ihn gefangen zum Herzog von Orleans, dem er jur 
olelch das wichtige Document übergab, Der Herzog ſcheukte ihm 
dafür feine Viſtoleu.“ 


* Paris, 17 Nov. Hr. Blanani bat geftern der Akademie 
der moralifhen und politiſchen Willenihaften feinen erften Ber 
richt über den Zuſtand ber franzöfiihen Befigungen im nörd: 
lichen Wfrifa, vorgäglih im national:öfonomifher Hinficht, vor: 
getragen. Hr. Blanqui batte von der genannten Ufsbemie zu 
diefem Imed eine befondere Miffien erhalten, welcher er ſich im 
Laufe ded vergangenen Sommers entlebigt bat. Nachdem er 
die Provinzen Wigier und Eonftantine in verſchiedenen Nichtuns 
sen, zum Theil im Gefolge des Herzogs von Drleand, burdlau: 
fen bat, ik er erft vor Furgem von bort zurüdgelebrt, bereichert 
durch einen Schatz eigentbümliher, an Ort und Stelle gemach 
ter Beobachtungen, melde, wenn fie auch nicht gerade immer 
deu Weiz ber MNeubeit haben, dech durch die Individnalität des 
Beifenden einen befondern Werth erhalten. Denn außerdem, 
daß er fih längft als Mann vom Fach im ftrengen Sinn bed 
Wortd Inmährt bat, befigt er, wie wenige, die zu ſolchen Mil: 
ſtonen nötbige Beobachtungsgabe, eine feldene Schnelligkeit prats 
tiſcher Auffaſſung, eim ficheres, tief eingehendes, meiſtens tref: 
fendes Urtheil und jene Selbfitändigkeit bes Geiſtes und der 
dußern Stellung, welche bie befte Sarantie der Wahrbaftigteit 
und Meblichkeit ift, weil fie mit Mleinlihen Müdfihten und be 
engenden Verutthellen nichts gemein bat. Welchen Vortbeil in 
Diefer Beziehung Hr. Blanqui vor Wielen voraus bat, bat er 
mnlängft dur bie Freimüthigfeit bemiefen, womit er, gleich 
nad feiner Ruckehr aus Algier, den erbärmlihen Zuſtand der 
Krankenpflege in der afrifanifhen Armee zur allgemeinen Kennt: 
nis des Publicums gebraht bat. In demſelden Geiſte find auch 


die Wittbeilungen abgefaßt, melde Hr. Blanqui geftern ber 
Atademie ber meraliihen und politiihen Willenihaften gemacht 
bat. Es iſt der Anfang einer umfallenderen Darftellung, melde 
in einigen folgenden Sitzungen fortgefegt werden wird, in der 
BWeife, wie Hr. Blanqui vor einem Jahre derſelben Akademie 
von dem Mefultaten feiner zu gleihen Iweten übernommenen 
Miifion nad ber Infel Eorfica Bericht erftattete. Er bat fi 
dabei für diefedmal auf bie Provinzen Wlgier and Eonftantine 
befchränfen müßen, weil er Dran gar nicht befuchen konnte. 
Diefes Iegtere hat aber au für die Zwecke, welche Hr. Blanqui 
bei feiner Milfion vor Augen batte, offenbar eine untergeord- 
nete Wichtigkeit, Er ftellt es ſelbſt mit Algier und Conftantine 
infofern in einen gewiſſen Segenſah, ald es bie Wergangenbeit 
ber franzöfiiden Enlonte in Afrika repräfentire, mäbrend biefe 
dad trene Bild ihrer Gegenwart und ihrer Zufunft fepen. Denn 
Dram babe nur für den auswärtigen Handel, mit Cinſchluß des 
Scleihbandels, einige Bedeutung; Algier dagegen fep ber Mite 
telpumft der beichränften Eolontfatien, bie aber jeht nur · noch 
gedeihen könne, fo lange man ben Anbau ber Ebene Metidſcha 
noch nicht ind Srofe treiben fünne; und Conflantine enthalte bie 
meiften Olemente, den Acerbau ind Große zu treiben, fobald man 
nur einmal Eoloniften babe; und darin liege eben die Zukunft ber 
afritanifhen Beligungen Frankteichs. 

In dem geftrigen eriten Vortrag iſt Blanqui bloß bei Wigier 
und ber Ebene Meribiha eben geblieben. Wieles Bekannte 
gewinnt da durch eigentbümliche Auffafang einen neuen Reiz. 
Daf 3. B. Algier eine blähende Stadt ift, melde, unter regem 
Leben und wachiendem Bertebr, immer mehr ihren afrifanifhen 
Charakter verliert und nah und nah ganı europälfirt werben 
wird, it im Allgemeinen binlänglih befannt; Kr. Blauqui 
mat aber bei feiner Darftelung gerade auf einige Punkte 
aufmerfiam, melde man bieder mod mit genug berückſichtigt 
dat. Zuerſt fprict er von dem immer mehr zunehmenden 
VWerdrängen der einheimifhen Berölferung, melde mit jebem 
Jahre dem Europäern größeren Raum überläßt. Die Maffe der 
Qingebornen beiteht in Wigier fhon jest ans jenen Negerm, 
Bisteid, Mojabiten und Kabplen, welche als Handarbeiten, 
Laftträger, Taglohner u. f. w. ihren Unterhalt ſuchen, durch 
eine eigenthamliche Verfaſſung geſchühte Corporationen bilden, 
und bei fteigendem Vertehr naturlich ſeht gute Geſchafte machen. 
Man wid berechnet haben, mie Blanqui behauptet, daß dieſe 
Beute, melde einen eigenthümlichen Inftinet haben, Geld zu 
verwahren, feit 1830 bereitd mehr als 30 Millionen Franfen 
außer Umlauf gebracht haben, Die Mauren, melde die eigent: 
lie Mittelelafe der Eingebornen bilden, verlieren ſich dagegen 
immer mehr, weil fie fi thells nicht mit dem europdiichen 
Reben ausfähnen können, tbeils aber auch bei zunehmender 
Theuerung nicht mebr die Mittel baben, fi in der Hauptſtadt 
der Megentfihaft eine befriedigende Eriſtenz zu ſichern. Diefer 
zunehmende Muin der Mittelclaffe it ein zweiter Punkt, anf 
meiden Hr. Dlanaui beionders aufmerlfam macht. Sie mirb 
in furgem ganz durch Europäer erfept werben, melde vorzäglid 
von den balearifhen Infeln, Malte, ben Küften Italiens, aus 
der Schweiz, Deutſchland und Franfreih babinftrömen und dort 
ie @lüt zu machen ſuchen. Nur die Meinen einbeimifhen 
Zandbauer der Bannmeile, melde mit ihren Producten die Stadt 
verforgen, Eönnen ſich meben ihmen halten. Denn auch in den 
entfernteren Gegenden, mamentlih auf ber Edene Meildſcha 
und im Gabel, nimmt die Uuswanderung der Eingebornen 
immer mehr überband, Wus fehr matärliden Gründen tritt 
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er dert niät fegleld wieder eide europäifde Berölferung an 


 eilderung welcht dr Blaneui von der &bene 
allein Colowiften verfeißenten Rande, madt, in 
viele getorben find; ohne es je betreten gu 
eher dam gemadt, Die unerührodenften 
— — non ja machen. Hr. Blans 
Darſtelang fteilld nicht; 
ine nadten Wahrheit zeigen/ und 
thun gm fünmen, als wenn 
— Alerla auf der Juſel Cor⸗ 
durch eine üppig wacherude 


ruht der dluch der Ungefundbeit des 
rung Tommien läpt: Die mer 

Ebene Meridian gleichen dader 
Se melde in einem ge 
Dean außerdem; 

melde die ganze 
verpeftent, am gelumber Luft fehlt; find fie auch nad 
daufigen Ueberfällen 320 Mänberhorden ausgeſetzt, melde 
die entfegeneren Megenden im einem betändigen Ariegsyuftande 
erbalten, Genug, Hr. Blanani ſugt wirdieielde Litauci, welde 
ſchen alte gelingen baden, bie das frampöfiihe Wfrit« and eis 
genier Auſicht oder dur tiefered Studium kennen gelernt ba 
Ulein er verzweifele deßhalb nie an feiner Zukunft, 
Die Vermlſchuug ber Eingebernen mit den Eurspdern, melde 
bie Meglerung zewünſcht und erzielt zu baten ſcheint, balt auch 
er für eine ihrer zu Idienbe Aufgabe, umb glanbe, daß man ber 
narirtihen Schribung fo verfihiedbenartiger Elemente, zu ihrem 
elztruen Nirken, ihren freien Lauf laffen müde. Uber daf man 
dazu gelange, die Chene Merleſcha durch Mastrotnung der bie 
fen Schinpfe und Meinigung der Luft bewohnbär zu machen, ift, 
nad feiner Meinung; feinesweg® unfütglich, und eitige Wer: 
Tage, 5 8. in der Umgegend von Bufarif, verfpreen bie 
noxiicften Erfoige, wenn bie Sache nur eimmal mir Etuſt und 
Auf bie rechte Weile angegriffen würde. 

wigier, eitie viel verzedreude Stadt, melde durch dem Qu: 
(animentuf vom Fremden aus allen Weltgesenden und den Gib 
der Negieruug ſſo immer bei einer geritten Wohlitand erhal: 
eh fan, gibt natürlich tetnen ſichern Manpitab für das Geden 
Bein der zenzen Eolahle, und ſelbſt die fehr zünſtig lautenden 
eannikten Motigen über die Stautseinfünfte und den Handels: 
verkehr im der jängiten Zeit, welche Hr. Blaugui mmitgerbeilt 
bat, mächren mir niet für rim ganz ſicheres Kriterium gelteit 
taffen. Sie find indeſſen dech der Beachtung werth. So ba: 
bei. ©. die Einfhreibegebähren und die Doimdmen in den er: 
fen ſechs Monaten diefed Jadre 20,000 Fr, mebr eingetragen, 
als in derfeiben Zeit des vorigen Jabra; ferner ber Stadtzes 
für diefelbe Yeriete 84,000 Fr, mehr; die Voſt 33,000 Ar, mehr; 
bie Dampfiifffabrt 25,000 Er. mehr, fo daß die Gelammrein- 
wahre für Diele Zeit einen Mebrberrag von 206,000 Fr, liefert. 
Bleihgtnftige Werbältnife bietet der Handel dar. Im N. 1835 
wurde y. DB. Im Wangen für 122,715 Ar. Wachs aufgeführr; 
In den erſten ſeche Monaten bieied Jahre dagegen hat biefe Aut— 
führe ideen den Betrag von 100,000 Er. überftlegen; im derſel⸗ 
Bra Belt werde für 1,396,427 Ir. Leder ausgeführt, während 
im 3. 1835 derfelbe Artitel aur 746,000 Ar. lieferte. Wede 
ſon bereits aaımal foniel ausgeführt morben ſedu, ald ver dem 
Iabre, undıdie Au⸗ ſuht der Bintegel wird bereits anf drei Willie: 
wen Stoc angegeben, Bei Melen Angaben Meibt Hr. Blaneui 
für Mepmal feden. Selm mährter Wortrag ſeg einem der wie 
Morten und fhuteriaten Grgennände, dem höchſt verwigeiten 
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Berlin, 18 November. Der Mönig hat bei Gelegenheit ber 
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Rußland. 


And Berlin vom 16 Nov. fareit der Frinilge Men 
fur: „Das Ioumal von Peterdburg finder fi Demtged, den 
Nachrichten im einem beftigen Artikel zu miberiprediei, melde 
jängft son engliihen und deutſchen Blättern fiber die Behand» 
lang der ruſſiſchen Matroien gesehen wurden. Die allgeurein 
bie Kuutenſt rad im rufen Heere fowehl wie Im Der Flotte 
it, wirb des Petersburger Jeurnal veobl Ihwerfich langnen 
können; mie mmmenfdlic aber dieſe oft mac dem ſubjertieen 
Ermellen ber Dfficiere angemender wird, darüber ſyrechen die 
acht barſten Zeugen. Mag rd ion, daß die menkblle Bein: 
nung bed Kaiſers Geſehe gegeben bat, dem Uebermaaße und We 
ten Barbarcien abıuhellen, eine ganı andere Frage ift 6, ob 
bie Befebl&baber biefen immer nachleben. In jedem andere Herre 
würde dad eine ſawere Meihuldianng Term, fm tuſttſaen aber 
it jeder DOberofficier ein faſt unelngeſchtantter Herrſcher, and 
nad dem alten Epritmorte ift mo immer Boft ju He and 
der Czar gm mei? — Wir künnen mit als Auzenzeuge von 


Zuftände Des Grundeizenthums, gemidmet fen, 
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hinzu, daß die Fregatte einen dritten Tobten mit in Ser nahm, 
weil der Gapitän bie Erbitterang der Einwohner zu fürdten 
begann. Furchtbare Ertcutlonen haben wir ſedoch felbft öfter 
gefthen, wo vielleicht aut ber Umſtand den Geprügelten am 
Leben erbielt, weil er ein Muffe war. Eines fit fich nicht 
für Alle! und fo möchte bie fogemannte Milde der Militärftraf: 
aefene, welche bas Journal von Petersburg preist, leicht und 
wie Barbarei eriheinen, die mir bei dem Gedanken an Anute 
fon Abſcheu empfinden, der fih nur ftelgern fann, wenn man 
die furdtbaren Wirkungen dieſes graufamen und töbtlichen 
Strafinftrumentes kennt. — Weber die Behauptung bes Jour— 
mald, als wäre Degradation im ruffifiden Heere gleich ber Ko: 
beöftrafe in andern europalſchen Armeen, ſchweigen wir ganz. 
Wir könnten allein bei Gelegenheit bed Lagers von Kaliſch gar 
andere Beiipiele anführen. Iſt bas Journal aber in allen ſei⸗ 
nen Übrigen Behauptungen In Betreff der engliihen und fran- 
zoͤſiſchen Marine fo wahrhaft, wie in den angeführten, und dieß 
laßt ſich wohl vermuthen, fo bleibt nichts übrig, als au bie: 
mal bie ſournaliſtiſche Kunſt zu bewundern, mit welcher man 


den beftimmteften Thatſachen ben Stempel ber Rüge aufzubru 
den fucht,‘ 


Das Ende der Union, 
Nach ber nordiſchen Biene. 
(Beſchlus.) 

In dieſem merkwürdigen Ereigniß erkannte jed eine Be 
ſtaͤtigung ber unbeſtrittenen Wahrheit, daß alles ſich zu feinem 
eigenen Urfprung binneigt, und die Wiedervereinigung der 
ebemaligen unirten Kirhe mit ber rechtgläubigen bot in der 
That für beide nichts Anderes bar: das Verwandte Lehrte zus 
rüd zum Verwandten, das rechtmaͤßige Eigenthum zum recht: 
mäßigen Befiger, Jetzt bringt die Seiftlichkeit beider, oder ride 
tiger gefagt, einer und derfelben Kirche vereint dem Ullerhöc- 
ften das reine Opfer dar in dem ganzen Umfang ber wieder: 
vereinten Eparcien, wo einft fo viele unglüdlihe Opfer eines 
wilden Uberglaubens fielen. Den gottverbaften Mitteln ber 
unfeligen frübern Zeit wurden nur Maaßregeln ber Ueber— 
rebung eutgegengefeßt, und fo furdtbar das Losreißen der Kin: 
ber von dem Buſen der Mutter geweſen war, fo leicht und 
freubig war jetzt die Müdfehr zu derfelben. Die alten Wunden 
wurden gebeilt, die Lehren der Meligion befeitigt, der Geiſt und 
das Gewiſſen des Volks beruhigt, ein ganzer Zweig der ruſſiſchen 
Kirche Fehrte von der fogenannten Union zur dächten allgemeinen 
Einheit zuräd, und Mufland, das in Sachen des Glaubens 
durch die weile Fürforge und das fromme Beifpiel feines Mons 
archen fo große Fortichritte gemacht bat, eilt, wie er, feine 
Danfgefühle vor dem bödften Geber dieſes friedlichen Triumphs 
auszuſtroͤmen, deſſen moblthätige Folgen unzahlich find, Ieht 
Tann man mit Wahrheit fagen, daß, außer dem eigentlichen 
Litthauen und Samogitien, die ganze Grumbbevölferung ber 
weltlichen Provinzen des Reichs, nicht bloß ruſſiſch, ſondern auch 
rechtglaͤubig it, und vergeblich mären die Bemuͤhungen feiner 
Beinde, troß der hiſtoriſchen Wahrbeit und des wirklichen Be: 
ftands ber Dinge das Gegenthell zu behaupten. Ihre Meinung 
findet feinen Wiederhall in den ächten Bewohnern des dortigen 
Landes," die ihres Urſprungs, ihrer Sprade und ihres alten 
Glaubens ſich erinnern, 

Unbang. 
Urkunde ber griebifh:unirten Kirdenverfamm: 
lung zu Polozk, 

Im Namen des Waters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 
Wir, durch Gottes Büte' die Diihöie und geweihte Verfamm: 


luug Dir griechiſch⸗ unrten Kirche in Ruß and haben in wieder 
heften Sufammenfänften Nachſo gendes in Berathung geſegen. 

Unſere Kirche war von Ihrem Beginn on king mit der Brille 
sen, apoſtoliſchen, rehtälänbig katholiſchen Kirche, melde von 
unferm Herrn und Heiland Jeſus Eprifins ſelbſt im Orient ger 
fiftet wurde, dom Drtent and die Welt erleuchtete und bisher 
bie göttligen Lehren ber riftlichen Meligion ganz und unver: 
ändert bewahrte, ohne irgend etwas and bem Beifte menſchlicher 
Spipfindigkeit hinzuzufügen. In diefem gefegneten, überaus 
mwünfdenswertheh, allgemeinen Bunte bildete unfere Kirche einen 
ungertreiinbaten Thell der griediihsruffifchen Kirche, mie auch 
unfere Vorfahten ihrer Sprache und Herkunft nah ſtets einen 
uätrennbaren Theil ded ruſſiſchen Volls bildeten. Aber bie 
traurige Lodreifung nnferer Provinzen von unferm wahren Vater⸗ 
lande Rußland rif Auch imfere Vorfahren von ber wahren 
fathoftichen Einheit los, und bie Macht fremder Herrſchaft unter: 
warf fie der Gewalt der römifchen Kirche unter dem Namen der 
Unirten. Obwohl ihnen aber von berfelben durch förmliche Ute 
kunden der orientaliiche Gottesdienſt in unferer heimlichen ruf 
ſiſchen Sprache, alle beifigen Ceremonien und felbft die Eintlch- 
tung anderer orientalifchen Kirche gefihert, und obwohl ihnen 
der Uebergang zu dem römifhen Glaubensbekeuntniß verboten 
war (eim deutlicher Beweis, wie fehr man unſere alten orienta: 
liihen Cinrihtungen als rein und unveränderlih betractetet), 
fo ftrebte doch die ſchlaue Politif der ehemaligen polniſchen Mes 
pubfif und die mit ihr barmonirende Richtung der lateiniſchen 
Geiſtlichteit, melde den Seiſt der ruffifhen Natiomalität und 
des altbergebrachten Gottesdienftes der orientalifhen Kirche nicht 
ertragen konnten, aus allen Kräften dahin, wo möglih auch bie 
Spuren der urfprünglicen Herkunft unferes Volls und unferer 
Kirche auszutilgen; durch biefe geboppelten Bemühungen waren 
unfere Vorfahren nach Annahme der Union dem allerfläglihften 
2oofe unterworfen. Der Mdel, in feinen Rechten gebrüdt, ging 
zum römifchen Glaubensbefenntnig über, Bürger und Bauern 
aber, melde die auch noch in der Union bewahrten Sitten ber 
Vorfahren nicht aufgeben mollten, erbulbeten ſchwere Mer: 
folgung. ber bald wurden umfere Sebraͤuche und die heili— 
gen Kirhenceremonien, bie Einrichtungen und ber Gotted- 
dienft unferer Kirche felbit bedeutend verändert, umd an ihre 
Stelle traten lateiniſche, ihr keineswegs zuſagende Einrichtun: 
gen. Die griehifch:unirte Geiſtlichkeit, aller Unterrichtsmittel bes 
raubt, in Armuth und Erniebrigung, wurde vom der römifhen 
gänglich unterdrüdt, und war der Gefahr einer gaͤnzlichen Vernich⸗ 
tung und Zerſtörung audgefeßt, wenn nicht der Höchſte ihren 
Jahrhunderte latigen Leiden ein Ende gemadt hätte, indem un 
fere Provinzen, ein altes Beſitzthum Rußlands, mieber zu dem 
zuffifhen Neich zurückehrten. Der größte Theil der Unirten 
benüßte dieß glüdlihe Ereigniß, vereinigte ſich gleich damals 
wieder mit der rehtgläubigen ortentalifch:Farhotifhen Kirche, und 
bildete bereits einen ungertrennfichen Theil der allgemeinen ruf 
ſiſchen Kirche; die übrigen fanden nah Möglichkeit in ber wohl⸗ 
tätigen ruffifhen Megierumg einen Schuß gegen die Uebermacht 
der römiihen Geiftlichkeit. Aber der väterlihen Milde bes jeßt 
regierenden frommen Fürften, des Kaiſers Nikolaus Paulowitſch, 
verdanfen wir die jegige volle Unabhängigkeit unferer Kirche, die 
jegigen reihlihen Mittel zur angemeifenen Bildung unſerer 
geiſtlichen Jugend, bie jeßige Erneuerung und wachſende Pracht 
unſerer heiligen Tempel, wo der Gottesdienſt in der Sprade 
unferer Väter gehalten wird, und mo die heiligen Ceremonien 
in ihrer alten Meinheit wieder bergeftelt find. Allenthalben 
bringt man allmählich ale Einrichtungen unferer von alten Zei⸗ 
ten ber orientaliſchen, von alten Zeiten ber ruſſiſchen Kirche 
wieder in Gebrauch. Man braucht nur noch zu wünfhen, daß 
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diefe alte, gettgefällige Ordnung and auf kanftige Seiten für 
De zanje unirte Berölferung in Rußland befeftigt merde, damit 
im voller Wiederberftelumg ber früderen Eindeit mit ber raflie 
ſchen Alrche diefe früheren Kinder im Shoofe ihrer wahren 
Mutter die Diahe und den geiftlihen Jertichritt finden mögen, 
derem fie zur Zeit ihrer Antfremdung beranbt waren. Aber durch 
die Gnade des Herrn waren wir aud früher ven unferer alten 
Mutter, der rechtaldubigen katholiſchen, orientalifden, und ma: 
mentlid der rmifiihen Kirche nicht fomobl im Seiſte, als durch 
Abhdngigkeit von Fremden und durdh unangenehme Ereignife 
getrenmt, jest aber find mir durch die Snade des allgätigen 
Gottes ihr wiederum ſe ſedt genddert, daß wir unfere Wereinis 
gung mit ihr mict ſewohl verordnen ald bloß ausfprehen dürfen. 

Darum babem wir in warmen, derzllchen GSebeten, nachdem 
mir deu Setzen Gottes, ded Herrn, unferes Hellandes Jeſu 
Chriſti (der allein das wahre Haupt Der tMeinigen wahren Kirche 
iſt) und dem heiligen, ades verdotemmnenden Seit zum Beb 
Rand angerufen, feit und unverämderlich feigefegt: 

1) Don neuem die Cindeit unferer Kirde mit der redtaläu: 
bigen tatholiſchen orientaliiden Kirche anzuerkennen, und bar 
um von jet an zugleich mit ben und ampertrauten Heerden in 
Einheit mit dem dechheiligen orientaliiken, redtglänbigen Par 
triarchen, and im Gehorlam gegen bie beiligite regierende allge: 
meine rulflihe Sonode gu verbarren. 

2) Den ſeht frommen Herren und Haifer aBeruntertbänigft 


[1493— 95] 


gu bitten, unfern gegenwärtigen Entfhluß im feinen erhabenen 
Squtz gu nehmen, und die Wolliehung dedfelben, zum Frleden 
und zum Hell ber Erlen, durch feine alerböhne Einſicht und 
feinen Serrihermillen zu fördern, damit wir unter feinem wohl ⸗ 
thätigen Scepter mit allem ruſſi ſchen Bolt, mir einem und bems 
felden Munde umd mit einigen Kerzen den breieinigen Bott 
loben, mad dem alten apoftolifhen Umte, nad ben Verſchriften 
der heiligen allgemeinen Comeilien und mad den leberlieieruns 
gen der großen Bifhöfe umd Lehrer der rehtaläubigen fathelis 
den Aitche. 

Zur Befräftigung drifen haben alle Biihöfe und übrige Der 
fände der Geiflikeit dieſe Kirdennerfemmlungs: Urkunde 
eigenhändig unterfrichen, und jur Beftätigumg der allge 
meinen iebereimkimmung ber übrigen sriediich »unirten Geiſt ⸗ 
lichteit legen wir die eigenbändigen Erfldrungen der Sriflien 
und der minchiſchen Brüderidaften, im Aem von 1305 Perfor 
nen, bei. *%) 

Segeden im der von Gott geſchühten Stadt Polozf im Yabr 
nah Erſchafung der Welt TUT, nab der Menſchwerdung des 
Sehnes Gottes 1839, im Monat Febtuar am 12 Tage am 
Eonntag der großem Falten. (Felgen bie Unterfcriften.) 

) Epäter Mies diefe Batıl me anf nor, fe daß im Rußland 
and nit Gin griewiisrunirtes Kirafpiri mehr fbrig I. Das 


mist am dem nemeinfamen Werte ter Wäcteroereinigumg belt 
senomınem, u.nM.®. 


Dekanntmadhung. 


Für die vom der baperifchen Sopotbefen: und Wechſeltant eröffnete 
Renten-Anstalt 


ind zu den durch Belasntmachung vom 3 Oxtober d. 2. ſchon angezeigten Agenten noch fermer zu Agenten ermannt und mad f. 5 


der Orundbelimmungen zur Gimpfamgmnabme von Einlags: Beträgen ermächtigt 


n Oberbayern: 
Ar. Zeh Dberlindober in Ereyfing; 
ubert Wittmann in Landsberg; 
— ———— rger in Burghbaufen; 
» 3. €. einberger in Ingolftadı; 
» an; Urban in Woifrachabaufen; 
» Stade Apordeter Alt in Reiche nhall. 
In UNiederbayern; 
Ar. gr Anton Gerbaber in Landau; 
. Pollinger in Eagenfelden; 
‚ Zeonbard Hüger iu Simbach. 
In Oberpfalz und Hegensburg: 
dr. Ebrift. Seinrich Muller inTirefhbenreurbd; 
» I M. Miedermaper in Neumarkt, 
In Oberfranken: 
Hr. M. Macdert in Kronach. 
Münden, den 4 November 1839. 


= 
8 


In Mittelfranken: 
Hr. 3. 8. —E— in Schwabach; 
» 3. €. Ze Pair in Roth; 
» 3: M. Urld in Adorf; 
» I F. Spoenemann in Ansbad. 


In Unterfranken und Afhaffenburg: 
sr. B. Schaab in Brädenan; 

* naz Erailsheim in Warzburg; 
Seiter in Ochſenfurt. 


In Schwaben und Meuburg: 


Hr. Franz Zaver Thoms in Neuburg; 
„ I. Motbenfelder in Ortobeuern; 
M. Görg in Mindelheim; 

Zobann Meiner in Rüden; 

„» Cbriftian Sorz in Dillingen. 


” 
⁊ 





Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken - und Wechſelbank. 


or  Erictal-Fadung. 

Da fi Johannes Fein Mudsifs 
von Motiis. Heinrio Kanır Halpars 2 
Menis und Enten Euweiter Melaiors 
sen Whfels auf Mbmtsen Aimb ackent basen. fo 
0 deren ntarmwwirtiger Aa cuvet ver Beliror 
umberanmt ıl, fe sorsdrm kielisen vom @eite bed 
Erimimalserited bet Ramtens Maris biermir 
ealenlatre vorgelaben, fi wem bato ar. faites 


None Binnen 
drei Monaten 


vor tem Erimimainrite des hiefiarn Rantens 
zu Meiken, um fie über die auf Iknem Laflenden 


&. Frhr. v. Eichthal. 


Unfauldiqgungen: der Imest wegen @celftens 
entwenbang. und Bauer mmıgen weräßter, naans 
lanr seärtichre Brieibigeng am Weriemen, und 
ar Eaton Direflatd gs peranmertem, 
Jin Wmreriwernnngetalle wirb dab Bericht ım 
rer Hearlenbvur per Immaciam erfemnen, 
mas Nechtens if, 
Gtarus, ben 15 Nevemder 1019, 
Dat Eriminalzeriat bet Cantond Marus, 
Te beſſen Nomen der Präfibemt 
Dr, 7. Zrümpp. 
Dre Crimnäfareier V. Smmih, 


Twrı—r3] @tuttgart. 
feite Bade-Anflalt. 
ie, Im Beylehns amf Gebänte 
—— N A ei . 
Il “a 

arten 
——— 
mafler im nem ir une Su — em en 
— Ser retten Berblit —— aus 
Fr Wangen oe Besten 


ne ohentliches Vureau. 


und Bars 


TE 


2585 — 
Ds Bel —— Sedenöh, Buahändter in Werth, if erfoiemen mmb im allem 


TORE ER, Vollftändiges 
Taſchenwörterbuch 


Fremdnamen und Fremdwörter. 


Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache der engliſchen, franzoſiſchen, 
fpanifchen, ſchen, italienifchen, polnifchen, ungarifchen ıc. 
en und Ortsnamen, 
ald auch zur Verdeutſchung der in der Umgangss und milfenfchaftlichen 
Sprache der deurfhen gebräuchlichen fremden Ausbräde und der richtigften 
landfchaftlichen Wörter. 
Für alle Stänbe. 
Bon Dr. Franz Pichler. 
gr. 12. Veſth 1839. 2 Theile in 1 Band brofgirt 3 A. C. M. 


But, . D 
ee en einer rn Be a 
fprame wir bie porfeomm 


am berem Mus! und uns gelegen feon muß 0 
tefe fene verfichen weü Doturd wurde das 

Bee fe ren Nachſchia ‚ und fo ent ver 
ie, ibelle Ku ade — ee ——— kun x 
deymediende E te jeboch ein ert, um 
bermoch compemdibs, beides, mämiih bie Mus der —— umd 
ie Erfideumg der Ioytern emtbalten, umb fomit dem genägend [) bitte. 
ir. ng Doler bat birfe Rüde durch eim Wert aus, jt, werdet micht mur Im Betreff ber 
are Cinrissrung. fonderm auch binfimtlih bed dei foldyer Reichbaltigfett mäßigen Denph 

aid eine dem Leiepuplicum tweilifommene Eriche nang be werben muß. Er GE} 
neuen und —— brarbeitet, — m berädficht: ———— bie 

. 


wichtladen ere mdes. fo tote Insenbii s 
der un arkiben gg urb tem — Leben. FB — —— fan 


LEUTE} —2 * . Ab Beleg für die Reihbalt 
di binreien, biefes J b 
—— —— Du gen 6 uns —* 60.000 Frembmamen und Bremde 


fabnes weißrd B linpapier umb meue, fcharfe, glei = x ey 333 X 
auadigline Turem vertbeilbaft amd. — * —— 


[ans] Le Wichtige Anzeige für Eltern, Lehrer und Erzieher. 


Ber 7, F. Schreiber ı lingen find erfcienen mnd vorräthin in ber R. Roll 
ma unten En un Im Ku er A A ſoliden deutſchen Suchhandlung zu Pu 


-  Pilder 


zum Anfchauungsunterricht für die Jugend. 
2 Theile, jeder 30 colorirte Blätter enthaltend. 

*te vermehrte und verbefferte Auflage. 

Eompler s fl. rbein. — 5. Come. M. — 3 Mibir. 16 6* oder 3 Rtblr. 20 Sur. 

Einzeln der Theil fir 5 A. we. — 30 — — 4 Miblr. 20 gr, 
oder 1 Ditble. 25 h 

Es ft arreiß Bis femt feim Were erfbienen, mit dem ımam Simbern eime größere Freude 

* * als mit biefem ng ne and Be — — &rımplas 

auf co —— —— be Me das Wert allen iementarfuten ala eıwas fir 

den Anfdanungdanterriht Umentbebrlisied empfehlen, fondern wir appelliren am bie Kiebe 

Eltern gu ühren Sieimen mb bitten, Mid € von oriare Bırdahambiung zur Unſſcht mits 

toeilenm yu Laffen., Der @tibewet, ben biete frifpen. maturgetrenen, dem finbi @inn wrlebrend 

umb — anforehensen Bilder fetbM auıf dem jenen machen, wird drinnentfte Ein⸗ 

vfebiuna fen, Bet beranrüdender Weihmachtäjeit hoffen mir m fo bereitwillisere Seachtung 
unferes für Ehriftgefcente fo ganı geeianeten Bliderwerteh, 





1732) Mit gröfsern, deutlichen Lettern gedruckte 
Schul-und Handausgaben griechischerund 
lateinischer Classiker, 


Den hochverehrlichen Schulbehörden und Lehr besonders im Königreich en werden 
hiermit die sablreichen Hand und Schulausguben griechischer und lateinischer Glassiker von 
Crustus, Bothe, Lünemann, Döring, Billerbeck, ach, Seebode, Hachr, Moser, Hornemann, 
Haahe, Creuser, Heyne, Ruperti, Sühneider etc. zur geneigten Beschtung und Einführung em- 
pfohlen, weiche im Hahn’sehen Verlage zu Hannover und Leipzig seither 
erschienen sind, und sich durch Höhlfeilheit und Correctheit, vorzüglich aber auch 
durch deutlichen Druck mit grünseren Lettern aumeichnen und 
durch alle soliden Buchhandlungen bezogen werden können, worelbst auch ausführliche 
Verssichnisse gratis au erhalten sind, 





{) Bel Otto Wigand, Buphändter 
Di —— erfaienen und burg 


Beitrag jur Velehrung ı meiner Mitbürger 
und Landesieute über die hannover⸗ 
a Berfaffungsangelegen. 

eit. Bon****,gr. 8. 1839. 6 Gar. 


4461-62] Im Literatur: Eomptoir in 
tuttaart erfgien fo ebem mmb If im allem 
Bunbandlungen ju baben : 
W. Hogarths 


geibnungen 
nad) den Originalen 
in Stahl geflohen. 
Mit dervoliftänbigen Erklärung 


von 
©. ©. Lichtenberg, 
und mit Ergänzung und Fortfehung 
derfelben, 


einer Biographie Hogarths 
herausgegeben 


Dr. Franz Kottenfamp. 
Mit den preufifhen und Bundesgefegen über 
literaͤriſches Eigenthume recht ec 
rechtmãßige Ausgabe, 
In —— Ser). — oder 
4 r. (2 .) preufs. 
c Led and er 
RUN; in uns I allen er id 


ti 5 
Ole nie jegt erflenenen e enthalten: 


Die tb nach der Wode, 5 Buätter, 
= m be mödiantins 
nen, bie ge im — anklei⸗ 
den, — Punſchge ſell ſchaft. — Die 
vier es zeiten, a Blätter. — Eee 
der Bu) 6 Blätter. — Der Weg de 
Liederlichen, » Brätter. — Portrait Dos 
sarthe in bbafteollendetem Stablſtich 

——— 
*88 unferer num Aus gade Äberjeugen. 
ee N *28 
in im alen Buchhandlungen zu baden: 


er 
WHif- und Boftonfpieler, 
wie er fenn fol, 
ober Aumeiiung, das Wit: und Bolten: 
fpiel, nebit deſſen Abarten, mach den beiten 
Negeln und allgemein geltenden Geſchen 
fpielen zu lernen, mebit 26 beluft genden 
Kartenfunfttäden und 3 Tabellen zu Bolton: 
Wolf. Ben F. v. H. Ite fehr verd. Aufl. 
h. Preis 15 Bar. oder 58 fr, 


As Stammduchverſe find zu empfehlen uub 
In allen Bucbanbinnaen zu haben; 


Dentmäler 


der Siebe und Freundſchaft. 


Eine Sammlung 
ausgewählter Stellen von deutſchen, 
griechifchen, lateinischen, italienifhen, 
frangsfifhen und englischen Echriftitels 
lern. In der Driginalfprahe mit Ueber⸗ 
fegung, zum Gebrauch für Stammbäder. 
Bon M. Heinrich. brofh. Preis10 Sgr- 

oder 36 fr. 
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zu0 
w) Goethe's ſämmtliche Werke, 
vollftändige Ausgabe legter Hand in 55 Bänden, 
gr. 8, Preis BOfl. oder 34 Athlt. 16 gr. 


Goethes Werke, 


Ausgabe in zwei Bänden, 


Mit acht Stahllichen und einem Sachmile der Handſchriſt Gortheis, 
Format wie Schiller in @inem Bande, 
Ladenpreis für-beide Vdnde 32 A. oder 18 Rihle. 12 gr. 

Dicie mit einer Umyahl mie gebrwitter,, da zum Theil erit jedt (durch bie Orbner 
feines Nachlaſſes) auigefundener Gedichte und dramatlſchet Arasmınte des greden Dies 
ters bereicherte Ausgabe reibe fh im Fermat gan der wen Schiller in Einem Bande au. 
In Schönbeit ded Papiers und Druckes udertrifft Fe wech unſere neueren Ausgaben vom 

Ber, welche fe algemeinen Beifall gefunden baben, und ift überdieß durch eine 
Meibe von Stablftihen nah dem ausgezeihnetſten Kunſtlern gekbmktt, 
Woientlich unterkbeibet fiir biefe Yusgabe vom allen febern : 2 

17) 2* Dee Zu ſammenſtellang und Auftinandetſolge bed Gleichattigen und 

emanbten. 

3) Dur vieles bieder Niegedrudte, Das, wir eben geiast, neunbiniuarfom 
men, und zwar aus adem Mattumsen der Peefie, manemtlidh Lieder, Diftidhen, 
Gpigtamme, jnvectiven, Gedichte zum Divan; Fragmente vom ewigen 
Juden, von nöwurfts Hochzeit, von Eranodien, Zinafpielen und Mor 
manen, Schema einer Portfegung der natürlichen ter unb der Parme 
doraz ein Pultiekel: die Wette: endlia eine arafhr Anzahl neuer Marimen 
und Meflerionen, fo wie intereffante biograpbiibe Eingeinbeiten, 
bie tbeild im bie Annalen timgeichalter, ihells einzeln abgebrustt worden, 

3) Durch Augabe der Beit, in welder jede Probmetion entweder ent 
fanden, oder dech zuerſt dark ben Druc befammt emavt worden. Diefer Anpeige 
iR cha ſedt genaues Inhalts: Verzeichni biazugefigt, und das Neublnpugelonnsene 
immer mit eimens Sternen beyebinet, 

Stuftgart und Zubingen, Octeber 1839, I 6, Gotta ſche Berhbanbhmg. 


naasnn Wilm ſen ſche Anderfchriften 
im Bertaae der Untergeiameten erjlenen unb 
zu Beihnahte-üeinenfen Kent gms 

em: 

Asollonia. Eine : Semmiunz auderieie: 
me Gchüberungen und Bean. ke 
beiehrenden Interaltumg für bie wide: 
aierige Yugend. gr. 12. Ensl. Velin Drud: 
papier, Mit 42 fein enlorirten Aupiern 
nach Seltnungen von, d. Wolf, geftoden 
son !. Merer jun. und & U. Erd 
mans. amber geb, 2’, Iblr. 

Der Menfch ins Mriege, oder Helden: 
mutd und Geiitengröße in Kriegegektid: 
ten aus alter und mruer Belt. in hie 
forifhes Bliberbuich file Me Junend. II. 1. 
Dritte Unflage Mit 7 iluminirten 
Aupfern von Mens Haas. Ganber 


. 1%, Zblr. 

— amilien in Friedheim. 

Ein unterdaltenben und beiebrendes Leſe; 

rg für Anaben und Madchen ven 16 

bis 14 Debren, 8. Zwefte, mit 10 

neuen en von 2. Wolf ver: 

febene Auflage. Sauter geb. 19 Tolr. 
me, ober deuticdes Velehub, jur 
Bildung des Geiſtes und Serzens, für 
die Schule und dad Haus, wei Theile, 
in gr, 19. Sweite verbefferte An 
lage. 50 Seiten, mg, Velin:Drut: 
papier. Mit 16 iluminirten AMupfern 
men Mene Haas m. Meper. Eau: 
ber geb, 20, Thln, 

u und Malmina's Bilberfchule, 

belehrendes Buch fir Ninder, weite 
anfangen zu leſen. gr. ir. Mi 45 
Uumin Kupfer. Dritte verm. Auf: 
tagt. Geb, 11, Thlr, 

Burig nme Erzählungen file 
Kinder von 5-10 Jahren. u gr, 12. 
wat Moieupap. Weit «2 Fein allmeimickem 
Kupieen, seieihwet nom 2. Wolf, ei. 
vont, Mrever jun. les. geb, 1°, Thic. 

Riciue Wefchichten für die Aindrritube. 
Ein Hutfatud fir Mutter und Erziebes 
rinmem, 8. Smweite verb Auflage. 
Mir 9 fein —— Kupferm. Baur 
ber ach. 1, Thlr. 

Miranda, rine auderleiene Sammlung bes 
wundernewirdizer and feltener Ere anige 
und Erfcheimimgen der Funſt, der Natur 
und bes Mienichenlebens file die Jugend. 
w. 12. Engl. Velin- Dratpapier, Mit 

# ſauber Hlnsteirten Aurſern, nad 
Zeicnungen von %. NBolf, geftoen von 
£& Mever jun. und Laurend, Sauber 
srbunben, 2%, Zhir, 

Die Bugtundiang vın E, Fr. Umelaug 

in Berlin, 


ben) Yu der Buabandtung von Ginger 
ring Wien It erfadenem mb das 
eis fo wie dur aM Daumbanbinugen, in 

wasburg burd J. Hellınmanm, zu abhalten: 
Anleitung, mac welcher ber iefunds 
eitözuftand bei dem feiahtfaren 
usthieren fomehl im lebenden 
als gefchincteten Zuftand zu er= 
kennen ift, mit verzügliher Beachtung 
derjenigen Keanfbeiten dicſer Tbirre; welcht 
catweder den Alrlühgenu für bie menſch⸗ 
lie Gelundbeit mactbeilig mahen, oder 
aber jur meitern Verbreitung berfelben 
Krankheit Beranlaffung geben; zum ni 
thigen Gebrauch für Bieb-  umd Kleifee 
bekbauer,, Aleiiher und Aleiktibänbler, ie 
mie für Lirkbefiger überhaupt. Dan J. 
J. Umfter. 8. geb. 0 fr, E. M. oder 

5 gr, eder 56 fr, Fhrin, 









2 














[1554] Im Berlage ber Gebrüder Reichenbach in Bripzig erfaien fo edes und if 
ber alle Burhbandlungen zu erhalten, zu Uuysbnrg und Einbam in der Marık. Wiegeris 
fan Buhbandlung : 


Wiſſenſchaft und Amiverfität 


in ihrer Stellung 
zu den prahtifhen Intereffen der Gegenwart. 
Eine Gegenfhrift gegen: 
Prof. A. H. Scheidler: „Ueber die dee der Univerfität und 
ihre Stellung zur Staatögewalt. 


Yen 
Dr. Karl Biedermann, 
auſcrerdeuti. Profeffer ber Peul. an der Univerfinät Kelygin- 
K%, Bozen. . droſch. 16 gr. 
Im vorigen Yatı ericren von demfeltens Berfaffer : 


Fundamental: 


Bon Dr. $. €. 
Br. Ociav. — Im Umſchlag. 2 The. 


Li735) Dura alle Yuchbandlangen Dentstlants It zu baten : 
Bollftändiges 
Conversations - Lexikon 
der Land · und Hauswirthfdaft, 
herausgegeben von Landwirthen und. Gelehrten, 
redigiet von F. Hirchhof. 
ifter bis Atet Band (192 Degen Leritonformas). 

Preis: a Band 2 Bıhir, 
Der ae Banb flieht mit 5, — Der ste Band mwirb ned wor Ende d. Y. fertig. wib 


wir formen hiermit bie fefe Merlineruma neben. bafı dad je’ tes Zaurs 1ute weils 
ſtaudig in ben Haubta ben aerbriem Übnchware Hi. . — 


"Die Verlezohandung &, Flemming, 














2587 
[4803-4] Einladung zur Zubfription auf eine nene wohlfeile Taſchenausgabe von 


E.: M. Wielands fammtlihben Werken. 


In der Untergeihueten erſcheinen: 


Wielands fänmtliche Werke 


in 36 Bänden fl. S., 


auf fhönem Belinpapier, mit dem Bildniffe des Werfaffers in Stahlſtich; Format, Drud und 
Papier gleich den beliebten Ausgaben von Schiller, Klopſtoch, Chümmel ır. 
Die Ansgabe erfcheint im Laufe eines Jahres vollſtändig 
Der Subfcriptionspreis für alle 36 Bände if: 12 Rehlr. oder 21. N. 36 kr. 
—— wird micht verlangt; man entrichtet aur inner dem Betrag der abgelieferten Bände, 


* Kr 2 Ai melde ein rfauft werben. 
Die erle Abteilung gibt —8 2a B —5 — 555 —x an die zweite, in 12 Baͤndchen, die 
rigen Schriften litteratiſchen, philoſophiſchen, Di ea und pelitiihden Inbuite, 


J. Abtheilung in 24 Bändden und 4 Fieferumgen. 
Preis: 8 Rihlr. — oder 14 fi. 24 fr. 
Jede Fieferumg, aus 6 Bändchen beftehend, ift beim Empfang mit 2 Mtbir, oder 8 fl. 38 Pr, zu begahlen, 


nbalt der einzelnen Bände: 
db: 1,1. i 
Bar L, Yan v von folgten, ;- nn Ei run. Der, yeah Amer beiten X getia an Damon, Pfodr: 


om _ Ir., Dir Das 
BEN N RE RE 
peeifangeperbie reiehren. Dann und Bufsenbeh. Die EN R. Dept an Diva. „. Ku, KV teren. DR Jede Mund 
Wielanis Biographie, — Denander a Bee Trated mb a ME * Fiteauepel: Be el: Ka 'RXIV. rip. — 
Die 8 erften Band 1—12, find fertig, die ben, 8 Band 15—18, erfheint Mitte November; und bie vierte, Band 
49-2, Ende Deeember: alſo die zanze Mbrbeilung jedenfalls vor Ende 1830. 
U. Abtheilung in 12 Dändchen und 4 Lieferungen, 
Preis: 4 Re, oder 7 fi. IR Er. 
Jede Lieferung, aus 3 Bandchen beftehend; ift, beim Empfang mit a Mtblr. oder 4 fl. 4. Fr, zu bejablen. 
Inbalt der einzelnen Bände; 


XXV, Die * Moraſche Briefe, Antlorid tim 208 eenin nd Sunty. Sercus . Der Lnzufriebene. 
hie Selm ne ae m, 2 KM ae re er intra a a Aeefuna Morabaml: „nymne af datt. ‚Dfaimen. 
Orinnerungk an eine 2 bit, — A Dasıran enifap eier Ss“ — Srein ber 
Deiſtn. — = —X — „ey Er — XXVIIE Dramariihe aa ia Brain. Elce 
mentime don Porsen, Die Lug 777 Hera, Ds Urteil des Mıbas, —— XIX. eS Aufs 

Karin en. ger — und Be — - 38* — at 8 nz Sr ven —— die A— 
elatqe — ettre Marı an die mer. Yufteeiie in am, 
feräde unter vn! ung fate Un TORTEN. Bermifete Unffäge. — AXNIV, Bermifste Muariäyes — NY Wermifane Aufräge- 
—— err nu * 


Biere Fila Band 25 — 37, ER am 1 März 1840; die zweite, Dand 23 —50, anı 1 Mat ı910; bie dritte, 9 
Prey am Auguſt 1810; die vierte, Band 51-36, am 15 Sestember 60 wenas alſo binnen Tatrestritt fmmtlie wert 
den Inden der Subferibenten find. 
Fielanıd, obgleich ein halbes zu lang ein Liebling Der deutfchem Nation, bat dos fr feine Wertermot lange nit die 
Verdteuun gefunden, melde fie derdienen: ——— weil dad Volumen und der bobe Dreis der ſeaberen Ausgaben alle unbemit- 
telten Käufer nothwendig jurüdihreden mußten. landen deähalb mit gesenmwärtiger Uusgabe, welde darch ihre 


—— * Sleganz und Wohlfeilheit 
für alle Age nnd Veratdgendoerkättnife gleich geeignet iſt, einen länafi aefählten Wedkrinife abzubelfen. 


Die Trennung ded Banpen in Abtheilun welche eingelm verkauft werden, ſeht aud dem unbennitteltiien Freund der kbönen 
Litterarur In den Sramd, feine Wuͤnſche zu —— * Wer, aus Miktfichten der Soar ameit, oder wesen Mansel an Iutereffe fr 
2 Ai Wiffenfbaftlidse, nicht abfolnte olMändigkeit, fondern nur die gefbäßteiten und popärtten Werte verlangt, der finder folde 
der erften Abtheilung von 24 Binden 
um den außerordentlich niedrigen Preis von 8 Mtblen. 


OR... ie glauben daber auf die lebhaſteſte Theilmahme zählen zu dürfen, indem mir die Gedildeten aller Stände biemit jur Sub 
Vorräthise Erempiare find im allen foliden Buchhandlungen zu finden, 


Leipzig» im Ortober 1830. ©. 3. Göfchen’ide Verlagthaudlung. 
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lass ] Dei und Sr; Due ——— 
im Gewande unserer Zeit. 


Naturgeididte 


Ssindenr 


Brarbeitet und — * 


von KHeinri NRebau, 
Berfaffer der Im mrbreren Auftagen verbreiteten Maturgefgicte —* be ——— der Vottenatarge ſchicate und eieter aaderet Sul: 
nmr Jogenbiarii 
8. elegant cartommirt ar 48 Pr. oder 4 Rehir. mit fhön IMuminirten Lithographien, 
3.4. u 3 mit ſchwarjen Pirhegraphien, 
in eleg. Umſchlag breih. 3,36, „ 2 » * Lichegraphien. 
R fe ——— — BL mt "Beihmat * lafen mi ri —— ee Reite deen 
a an e von Fa 
ii eh ügendrr.mmerumgen von mehr als —— Eltern und Rohren freudig fort, 
Blende Ton, ber Kinder mmb mmgebildete Memfchen ſiets anzieht, Seiner 
Zeit örig amd darum amd fir zmfere Deit wide * nd daß bie Thlere bin und wieder felb SR auftreten, und 
emegs die Müsiten, die werhändigiten. Im vori er t aber ift alles Erzaͤblung, aber beichte 
be Aragen und Antworten kommen midt vor; a mblich it les anfgefaft und — fängt mit den 

am, bringt dam das Thierreich, und zuletzt Steine und 35 Das Kind aber befteun beiten mir ber Thierwelt. 
Daber besimmt mmfere Naturgeibibte für Hinder. — Yan. run sn Din ee abe Ton und den Mamen auf 
dem Zitel ded Buchd emtlehmt bat, mit dem Tdierreiche, an deſen ige ber cuſch im eigımer Abtheilung gräcdt if. 
S. Rebau’s Schule und * endicriften find imdgefammt mit zu ſeltenem * fall A — morben, ald daß bie bier vor: 
selrate X chichte fü z Kinder, deren Bearbeitung Ad der fo meim bei . Verfafler mit Luſt > tiche —— 
bat, nicht u —* — einer ner Iehenbigen nahme u —— sen wird, beſenders da Tauſende vom 

ihren —— wollen, wie fie ihn feißft in iören Site abren cn Raps 
nunmehr veralteter ——— — Gatten. . ——— —— rn erg n wir den 
—— und Laudſchulen auch mbalt ald für ihren naturgefchidtlichen Unterricht beitens empfehlen 2 =E 

© Fb nad dem lirtheile —— ulmänner dienu san defonders eignet. 

Stuttgart, Haliberger'ihe Brrlagshanblung. 


Karim) Dart ade Buhbankungen unb Pofanftalten if zu beziehen: us) PELLIPPE 


LE Ss AL o N. neuefle — 
Revue de la liltérature [rorraise moderne. | is wreslam- wesen hands 


Hehe veräiche Werke on, dm 





Cheix d’artici 
tires des meilleurs &crits periodiques de la France. Filip, ‚ Songo 
1839. 1ster Band: Julius — September; 2ter: Desk Vasachen, ke Etudes et pib- 
Preis jedes Dandes von 410 Seiten roh an geb 1%, Rıklr. —— pour le Piano- 
(Berlin, Verlag von — forte. op. 28. x 2 fithir. oder 
us dem reiten Gase der fen Literatur merbem werttsohften 31.C.M. 


Steele: sin: Dramı ven Gemilt: vD — Ce Ode mg Er nn — — Tribut a Helene, Yalıe 


brillante p. le Pianoforte. op. 31. 
[4399-4313] Der Gafibo Prix 8 gr. od. 30 kr. C. M. 


zur Königin von England, Philipp, B. K, Trio pour 

der Schiffbrüde vis-a-ris in Piano, Violon et Violoncelle, de. 

efceut fih fer degen Eröffnung ed Befuches hoher am — — Säfte. die 4 Mr. Adolphe Henselt, op. 33. 
Aden refp, Meifenden enspfeble id mein Hans mit_der au —— —— Prix 2 Rthir. Ir. od. 3 3n.c. Mm. 

daß ich es mir zur Arengdten Yrlicht mache, mir dub MWilligfeit um au alle Musihalle- und 








im jeder Hinfiht das Vertr ‚ fernern Befund und weitere 
nid. auen, ferne "goh Barı : no ns 3 — * 
(4813-14) is — 
Gaſthof zum goldenen Klo — 
achen, — 55* 
in de belebtehen Strafe gelesen, 2 langen Jahren 2 ritmlii beta, in einem guten — — F 
ande, mit mener Facade, (ehr 'allumgen für 80 Pferde, Memifen, gu verfaufen, eat We 
Muffabrteiberen, und fon — uugen Sen mir am 2 December 4539 Are) yu — Be 
# 10 Ubr som dem Hrn, Meter Mlnfend zu Machen, bei weidem die Wertaufs- Gesentn un Du alpemetar Privais 


Vebingungen rinzufeben find, an * Meikbietenden öffentlich verkauft, Hr Fe 


der hei der Zeitungs - Kupedi- 
Yen, Preis rierteljährlich 8 f. 
3] hr. für das ganıe Jahr ıd fl. 
hr. des äh False oder 7 Thir. 
nn ge. säche. ; [ürauswärte bei 
der hirsigen H. Oberpostamts- 


Zeiten edıtion, sodana für 
Deutschland) bei allsaPostämtern 

jabrig, halbjährig und hei 
Eegian ur „ion jedas 


Mittwoch 


Ueberſicht. 
Ber. St. von Nordamerika. Gerücht von Jackſone Tod. 
— Spanien. — Großbritannien. Ein voller Ge— 
heimrath berufen, dem der Königin nahe Bermäßlung 
mitgetheilt werben fol. Gerüchte über Erfranfung des 
Jogs von Wellington, Brief aus London: umfaffenbe 
rfteflung der Verhandlungen über ben Orient. — Krant- 
reih. — Hallen Der Herzog von Bordeaux. — 
Deutſchland. Münden (Mbreife der Erzherzoge), Konſtanz 
(Mutwort der Serblätter), Rarlsrufe (Fortfegung ber Pole 
mif über Rammer und Minikterium), Wiesbaden (die Coburg'- 
$ Familie vereint), Mainz, Hamburg (Salomon Heine). — 
ufland, Gape von einem unglücklichen Gefecht in Ab- 
chaſien. — Türkei, Nachtrag zu der Berfaifungeverfün- 
digung. — Aegypten. Eine türfifhe Schaluppe flüchtet 
aus dem Hafen von Alexandria. — Hantels- und Börfen- 
nachrichten. — Beil, Stodflet$ unter ben Lappen. — 
Kirchliches and England. — Brief aus Paris. (Babel) — 
Schweiz. (Die Handelsverhäftniffe zu Fraukreich.) — Däne- 
mart. (Much dort die neuen Wiedertaͤufer) — Rußland 
und Polen, (Bevölferung Polens und Finnlande.) — 


Datum ber Vörfen: Nrw+-Wort 39 Drt.; Loadoa 20: Parie, 
Wien, Berlin 22 Moy 


Staaten von Mordamerika. 

Das am 19 Nov. in Linerpool eingelanfene Vaketboot Scot⸗ 
land dat New: Dorker Blätter bie zum 29 Det. mitgebracht. 
nfer ben Handels: umb Boͤrſennachrichten — dem Lebendrle: 
ment jener modernen Dollard-Mepublicaner, bas fie neben ben 
Helden Plutarchs in der That etwas nüchtern ericheinen läft — 
dringen fie bad Gerücht von General Jacſons Tod, Dech ber 
ruhte ed, wie 18 ſcheint, zundcht auf Yrivatbriefen aus Louis- 
vide an ein Haubelshaus in Philadelphia, Im letzterer Stadt 
fand die Nachricht allgemeinen Blauben, wegegen fie in Nem: 
Dort noch bejmeifelt wurde. — Die Indianer in Florida hatten 
menerbings wieder mehrere Mehzeleien an Weißen verübt, 

&panien. 

Ueber den Tod bes Grafen Eſpaña bringen die meueften 
Machrichten aus Catalonien noch immer nichts Fuverläffiges. 
Armand Marraft ſchreidt an ben National aus Barcelona 
vom 11 Nov. „Es eirculiren über das Schickſal Eipaka’s hier 
munberlihe und vage Gerüchte. Worgeftern bie es, ber Graf 
ey in Auch angelommen, Geftern erzählte man, fein Leibnam 
fep in einer Schlucht des Thales Andorra an dem Ufer eines 
Bades gefunden worden, und neben ibm dad Manlthier, auf 
welchem der Oraf geritten. Letzterer Umſtand macht mir ben 
eritern verbäätig, denn es gibt nicht einen Spanier, ber, 
nachdem er jenen Raͤuber ermorbet, micht and bad Manltbier 
mitgenommen bitte.’ 

Großbritannien. 

2ondon, 21 Nav. 

Dan liest im M, Throniche: „Un alle Mitglieder bes 
geheimen Mathe find Einladungen ergangen, fih am naͤchſten 





Allgemeine Zeitung. : 


Kit ⸗llerhõchſten Privilegien, 


Nr. 331, 


Bemästers auch riertaljhrig. für 
Geäreic But Bass Alenan- 
ur um Burafa ‚ Br 

Bro, ı&. und bei dem Tele 
in — für Italien bei dem 
- b Postämtern zu Brogems, 
Innspruch, Veroms, Va „ 
Triest und Mailand, Inserate 
lar Art werden aufgenommen nnd 
der Baum siner dreiapaltigen Oo- 
tonslZeile mit g kr, berechnet, 


27 Nov, 1839, 












Sonnabend (23) bei der Königin eingufinden, um eine Muͤthel⸗ 
lung von Ihrer Maj. zu empfangen, Es ſteht und nicht frei, 
ben Gegenſtand dieſer Mittheilung anzudeuten, doch läßt er 
ſich leſcht errathen.” — Das torpftifche Abendblatt Standard 
fiebt in diefer Ungeige des minifterielen Morgenblattes einen 
„offenbar offiielen Paragraphen,” und bemerft dazu: „Der 
dem geheimen Math vorgulegende Gegenftand ift, wie wir ver: 
mutben, der Königin Wermählung, die in letzter Beit der allges 
meine Gefprächsgegenftand in den Hofcirfeln war, In welcher 
Eigenihaft ber ganze gebeime Math berufen wird, ſcheint 
ungewiß zu ſeyn. Wei Wermählungen von Mitgliedern ber fd: 
niglihen Familie, die unter dem Chrome ſtehen, pflegen die ges 
ladenen Privp Eouncillors zu beratben und gu rathen, und nach 
Acte 12 Seorgs III fcheint eine Srimmenmehrbeit erforderlich; 
indeß, nach ber Analogie zu fließen, bindet dieſes Gefe nicht 
den wirflihen Sonverdn. Andrerſeits iſt durch Die beiden er: 
iten Elaufeln feines Amtseides ein geheimer Math verpflichtet, 
„dem König zu rathen nach feinem beiten Wiffen und Vermö- 
gen, zu ratben zur Ehre des Königs und zum öffentlichen Be— 
sten ohne Parteilichtelt, ohne Neigung, Liebe, Lohn, Zweifel 
oder Furt auf fih einwirken zu laſſen.“ Alſo beeibigte Mäns 
ner können ichwerlic bloß dazu berufen werben, eine Mittheilung 
sm empfangen und zu regiftriren ; minbeftend wenn fie gemwik 
fenhafte Männer find and an der gemachten Meittheilung ir⸗ 
send einen Auſteß finden, merben fie es nicht bei einem bloß 
förmliden Dienft beenden laſſen. Dech brmerfen wir bief 
nur im Allgemeinen und ohne Bezug auf die in dieſem befon- 
dern falle zu erwartende Mittheilung, da cd unzart ſeyn würde, 
jegt in ‚Erörterungen eines ſolchen Gegenſtands einzugeben. ”— 
Der Globe erllärt: „Die dem gebrimen Conſeil zu machende 
Eröffnung betrifft ein Greigniß, das für Ihrer Maj. fämmtliche 
Untertbanen vom tefjten Intereſſe ift, da ed nicht nur der Abe 
nigin perfönlichet Slü berührt, fondern auch auf die Fünftigen 
Geſchicke des Reichs von weſentlichem Einfluſſe ſeyn muß. Bin 
nen wenigen Tagen werben wir uns deutlicher baräber ausſpre⸗ 
sen können.” 

Bir meldeten vor einigen Tagen, daß der Herzog v. Mel: 
lington von einer Erfältung befallen worden ſey, ſich aber wies 
der beifer befinde. Indeſſen hatten ſich über feinen Zuſtaud 
beunrubigende Gerüchte verbreitet, und bie Times vom 20 
meldete aus Dover vom 19: „Geſtern Abend halb 7 Uhr vers 
lor ber Herzog plöplich die Sprade. Man fhitte ſegleich nah 
den nähiten Aerzten, aber bie Sprachloſigleit bauerte, wie wir 
hören, bid 6 Uht in ber Frühe; jegt ſol der hohe Arante fih 
wieder beifer befinden. Seine eigenen Werte trafen heute Nach 
mittags 3 Uhr aus London auf Walmer-Schlof ein.” Diefer 
Meldung fest das Abendblatt Courier folgenden Brief ent: 
gegen: „Dover, 19 No». Abends 7 Uhr. Düne Zweifel haben 
frch mittlerweile grumblofe Gerüchte aller Mrt mad London wer: 
breitet über plöglihe ſchwere Erkrankung bes Herzogs r. Welington 
Mau mird vom Mpoplerie m. dgl. fpreden; aber glauben Er 
nichts davon. Die Sache verhält fih einfach fo: Worseſtern 
verfiel der Herzog auf den Gedanken, eine leichte Exrkältun; 
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durch Huugereur zu beilen, umb nahm fofort den ganzen Sonn: 
tag feine Madrung zu fih. Er bertaätere dasſelde Gpftem am’ 


Mentag, und ba er ſich beifer fühlte, fo ftirg er zu Pierd, um” 


ben Hunben auf bie Jagd zu felgen. Nach dem Waidwertk bes 
Tage kam er fo erihäpft nah Walmer⸗Caſtle yurdd, def ihn 
in Folge feines zweitägigen Faſtens eine Obumaht anmanbeite, 
Durch ärztlide Mittel erholte er ſich bald wieder. Er nahm 
ein Fußsab und legte fi zur Mube, melte deute Morgend, 
wie gemöbmtich, um 6 br aufftehen, blieb ater anf ben Math 
feines Arztes im Bette, Der Herjes fanf im einen gefunden 
Stlaf, und, mit Sottes Hulfe, wird er morgen vollfemmmen 
wieder bergeftellt fen, Mech einmal, ber Hetzes mar und If 
in feiner Befabr. — Die Erkundſgungen am 20 Vormittags 
in Apflenhoufe, Dem dalaſte des Herzogs im der Hauptſtadt, 
waren duferft zadlreich; ein Schreiden aus Walmer Schleß vom 
Hau⸗meiſtet des Herzogs, dad aber auch nur dis zum 19 Whenbs 
7 Udr reicht, enthielt mach dem Stan dard bie Worte: „Der 
Serzög befindet ih viel heller.“ 


Lorb Broughams nenlihed Sterben und Wieberlebenbig: 
werden war für die Lendenet Vreße, (deint e8, „eine Komdbie 
auf eine Wehr, wad ju laden anf einen Monat, und ein gu: 
ter Spaß anf immer.” Fat täglih kommt in den Blattern 
irgend eine Besiebung darauf vor; fo berichtet ber Sun: „Wer 
ein paar Tagen mar Lorb Brougbam im Topentgardentheater, 
unb fonderber genug traf es ſich, daß die beiden Luſtſpiele ge: 
sehen wurden: „Warum feyb Idt seitorden (Why did you die)?” 
und „Zweimal todtgrihlagen (Twieo killed); Se. Lordſaaft 
ſalen ſich ſedt zu ammfiren.” — Dem Eourier zufolge if 
Rord Brougbam chem mit Verarbeitung einer andführiicheren 
Blegtaphle Seerge Tannings beicäftigt. 


Dem brittiiben Seſandten in St. Yeterdburg, Marquie 
», Glanricarde, ſcheint das bertige Alima nicht susufagen; er 
bat lange an Opbthaimie gelitten, und man fürdtet Erblinbung 
des linten Auas. Die Marguifin wird im nachſten Monat zu 
ihrem Semahl nah der ruſiſchen Hauptitadt zurüctehren. 


KM. Poft.) Einem Gerüchte zufolge, das geſtern in ber 
Eitp umfief, hätte die Megierung dem Capitin EMlor, Yorer 
Mei. Oberanfieher umfers Handels mit China, durch ben Ariel 
die Drbre zugefendet, Mepreifalien gegen bie hinefifchen Schiffe 
zu verfügen und die himefiichen Höfen ſtreug zu blofiren, bis 
für das im Ganten gerärte Opium Schabenderfan geleifter 
ſcy. Mir find jedoch nicht gemeigt, biefem Gerücht aub nur 
ben mindeften Glauben zu ſchenken. (Mergl. unfere geſtrige 
Ronboner Eorreipendeny.) 

& 2onbon, 15 Roy. Die über bie orientalischen Angeles 
genbeiten fo oft begonnenen und unterbrodenen, mieder aufge: 
wommenen umd wieder unterbrogenen Unterbandlungen zwiſden 
@roptritannien und frankreich (deinen fir den Yugenblie zu 
feinem befriedigenden Reſultat zu führen, für Die Belge aber 
verberblihe Soifionen hervortufen zu mäßen. *) Die Crbit: 
terung, Die bad Benedmen Frankreibe bei diefer dochwichtigen 
Frage, von deren Loſung vielleicht das künftige Schitial Euros 
was abbangt, bier bervorgebradt, wird nicht ermangeln, ihre 
Frochte zu tragen, Nice England allein, fondern Kan Faropa 
f#eint die Dpe biplomatiiher Kunſtſtaͤce geworden gu ſern. 
Al⸗ das Cabinet der Tuilerien ſich vornahım, fein Bundnig mit 
bem Gouverneut einer türkifhen Proving, dem Vaſche von 
Urappten, den Augen ber Welt zu entrüden, vertrante ed anf 





*) Wir werweifen auf meferm arftrigen der Brü 
su biefer ganyım Darflelung bie Fe Uefert, as * 
framsbfiigen Brandon srridrisigt, 


die Alles beberrichende Sewalt ber Dinge uud mar auf den be 
barrlihen Biüen Englaridd, auf defien umerfhürtertihes Feitbals 
tem an der Pforte nicht gefaßt, Frankreich glaubte, daß bad, 
mas dad Schickſal über die Bezlehungen Mebemebs zu dem 
Sultan verfügt zu haben fchiem, durch menfhliden Willen nice 
beiret werben lönne, daß fomlt eine factiide Nothmenbigkeit bie 
Streitigfeiten im Orient emticheide, ganı unabhängig von beit 
Anſichten der europdiihen Machte. Es war daher natürlich, 
baf man fi mit ber Schauftellumg eines ſolchen Bündaifes zu 
compremittiren ſcheute, um fo mehr, als bie Entbälung eines 
folden Bedeimmmilfes Aranfreih zum menigften als überadiiig 
eriheinen mmpte. Frantreid pflegte ſich baber ſchon lange ver 
der Schlacht von Nifib mit Allem einverflanden zu erflären, mas 
yir Derubigung unb jur völligen Parificatien des erſchütterten 
sdmaniihen Meikd nur immer vorgeihlagen werben mochte, 
Niemand war, wenn man bie Yenferungen ber franzdiiiken 
Diplomatie hörte, der Pforte mehr zugethan, Niemanden lag 
iht Wohl, ihre Macht mehr am Herzen als Aranfreih, Wie: 
manb {diem über bie Mamafungen, über bie Ales umpftürgenden 
Unihläge des Wicefünigd empörter als Arantreih, „Wollt ihr 
über bie dur Empörung umb Kodoerrath, durch ungemeilenen 
Ebrgriz und [hmarzen Undank gänzlich verrüdten Beziehungen 
bes Otlents euch berathen zur Urgreifung ber erforberliden 
Maarfregeln? Mir And babei. Wollt ihr in Wien ober ander 
mwärts bie dazu udthigen Conferengen eräfinen? hut ed; mir 
find für Mien ald dem nachſten und dazu geeignetten Puntt.“ 
War diefe Bereitwiligfeit eine aufrichtige ? Hätten die Juſtruc— 
tionen gemilfer Meprilemtanten ihnen ben Veſehl, an Allem 
Theil gu mehmen, zu feinem andern Zweck gegeben, als um Uls 
led zu traimiren und zu vereiteln, mas bie andern Mächte ges 
gen Mebemeb All zu beichllefen fi aniditen jedem? Mir 
@lüt ward bie Komöbir fortgeipielt; Niemand ahnte das Mort 
bed Mätbleld; es bereite nur Cine Stimme über die Lopaliı 
rät, mit der Mramfreich gegen bie Pforte umb gegen Europa hans 
delte. Diefe „Befcietlichfeit"" übertraf bei weitem jeme der ruflis 
ſchen Diplommarie, die fonberbarermeile auf ein Ahmliches Spiel 
zur Prorsgirung ber wichtigen Frage zerathen mar, jeboch viel 
eber die Maste abmart und fidh im ibrer wahren Geſtatt zeigte, 
Es gelang Fraukreich bie Sachen in einem Suftand ganzlicher 
Unentfhiebenbeit faft ein halbes Jahr lamg zu erbaiten. Yllein 
das ſcheindare Einverfidubmig Fommte mit ohme irgend eine 
Wirfung bleiben, und fowohi Franfreih ale Mufland fingen ſich 
in ıbrem eigenen kiften. 

Die Integrität und Unabhangigkeit ber Pforte, bad Leſungs⸗ 
wort der enropdifchen Eabinette, ſchlen durch bie gmilchen Edes⸗ 
rem und Medemed angelnäpften Friedendunterhandlungen ernit= 
haft bedroht. Win beder Staatsmann beeilte ſich, im Wer 
tranen auf die von allen Seiten geäußerten Sehinuungen, viele 
leicht aber auch nicht ohne Ahnung, daß dieſe Einfimmigleit 
von Feiner Dauer ſeyn möchte, wenn ihr alcht durch einem ente 
ſcheidenden Schritt eine zewiſſe Eomfiteng verliehen mürbe, dem 
Abichluß eines Friedens zu verhindern, der, amilhen einem 
übermärbigen Sieger und feinem dur dreifanes Unglack alles 
Selbivertrauend beraubten Herrn geſchloſſen, dem lehterm nur 
zum Werbderben gereichen konmte. Go entſtand bie beräßmte 
Cellectivnote, melde die Dfepräfentanten ber fünf Grefmäcte 
an die Porte richteten mmd worin fie diefe ermahnten, bie Frie ⸗ 
dendbebingungen des Wicckänigs nicht ampunehmen, jede Unter: 
dandlung mit ibm abzubrechen und bie Serftellung der Mube, 
die Entmirrung ber verwidelten Berbältnife den Mächten zu 
überfaifen, welche ber orte ihre Integrität and Unabhängigfeit 
garantirten. Dankbar nehm bie Porte ben Untrag an und 
unterwarf fi ber Wormundichait drd wohlmeinenden Curopa’s, 
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Und, biefem uenen rechtlichen Werbältuifle, das durch eine 
‚ungezwungene Willenserklärung. der. hoben Mächte zu Stande 
gelommen mar, laſſen fi mande nothmwendige Conſequenzen 
Dedusiren ; ich beichränfe mich inzwiſchen nur auf zwei. Erſtens 
mußten die Mächte in gemeinfhaftlihe Berathungen tretem, 
um .über bie Wahl der zur Erreichung des vorgeblih augeſtreb⸗ 
ten Bieles. erforberliden Mittel zur inigleit zu gelangen ; ba: 
ber ber micherbolte Worihlag zur Abhaltung von förmliden 
Sonferengen. So uothwendig und natürlich bieß auch ſeyn 
mochte, fo glaubte doch Diuflandb dagegen Einſprache thum zu 
wmülen, Es gab bie Tergiverfationen auf und erflärte frei, daß es 
an derartigen Berathungen nit Theil nebmen würde. Wahr: 
ſcheialich befürdtete Mufland, baf die Eonferenzen eine Seſtalt 
annehmen Fönnten, wotin gewiſſermaßen die Stimmenmehrheit 
die Oberhand erbielte, ſo daß feine überwiegenden Intereſſen, 
fein überwiegender Einauß Im Orient den Intereffen und dem 
‚Minfluffe der andern leicht weichen müßten. Mon nun an ver: 
Ueß Mußland jede Seitenwendung, und wandelte unverboblen 
vor ben Augen der Mächte feinen eigenen Weg. Frankreich 
fette das Spiel fort; es ſchien über das Benehmen des Gabir 
werd von St. Veteräburg in hoͤchſtem Grabe verftiimmt und um: 
schalten. Preußen, welches nur dann Theil an ben Eonferen: 
zen zu nehmen verfprohen hatte, wenn alle Maͤchte dieſen Bors 
iblag annehmen würden, zog fi ebenfalls zurüd. Da erklärte 
fi Franfreih unter den ſteundſchaftlichſten Heußerungen gegen 
Me Pforte, den Schüpling der Mächte, bereit, mit England und 
Oeſterreich ſich zu vereinigen und Wien zum Mittelpunkt der 
VWerbandiungen über bie orientaliihe Frage zu machen. Zugleich 
Lam man überein, den Zorb Beauvale (Lamb) und den Grafen 
St. Hulaire mit fat unbeihränften Volmachten in dieſer Be: 
sichung zu verfehen. So fehr ſchlen Sranfreih für das Wohl 
her Pforte fi zu intereflicen, fo entiieben war feine Sprache 
bei jeder Gelegenheit, daß wenn hie umd da ein leiler Verdacht 
gegen die Aufrihtigkeit feiner Wenferungen fih regte, man es 
aur einem zewiſſen überfpannten Weſen, an dem biefe Freund: 
ſqaſtebezeugungen zu leiden ſchienen, zuſchteiden konnte, 

.  Brun man nun bedemft, wie mächtig die gegenwärtigen An: 
ſichten Ftautteichs von dem bamald verfündeten abmeihen, fo 
mug man billig ertaunen, wie ed ſich auf feine mie wankende 
Gonfequenz berufen fünne, Wohl geiteben mir ihm Behartlich- 
teit in feiner innern Gefinnung zu, denn von Ankeginn an mag 
wan in Paris nichts weniger ald das Beſte der Pforte zu Her- 
den genommen, vom erten Hugenblit an mag man bie inner: 
fen Wünfse dem Wicelönig gewelht baben; wir beftreiten nur, 
daß auch im dufern Benehmen diefe Eomfequenz bervortrat, 
und überlaffen jedem Umparteiifihen darüber ein Urtbeil zu fällen. 

Die zweite Folgerung, die aus ber Unterzeihmung ber 
Gollestiymote fih garıy matärlich ableiten lief, mar folgende: 
da man die Pforte bie vom Mehemed Ali ihr gemachten Propo- 
fitionen vermerfen bieß, meil dieſe ald verderblich für das otte: 
maniſche Mei gebalten wurden, fo mar es die t der 
Mächte, ihr beifere zu erwirlen. Dieß mußte Frankreich fühlen, 
denn ed erfläcte wiederholt, daß Mbana wieder ber unmittelbaren 
Herrſchaft bes Sultans unterworfen werden folle. Hätte alle 
der Bisckönig den Cinfal gehabt, die Räcgabe Adana's in bie 
Borfäläge aufzunehmen, deren befürdtete Annabıne damals die 
Gollestienote hervorrief, fo wäre nach der Meinung Frantreichs 
das ottomaniſche Reich für die Zukunft geſichert gemeien und Frant · 
reich würde dann nicht nöthig gehabt haben, bie Sollectivnote 
wit zw unterzeichnen. Wir überlaffen es Andern, darüber zu 
urtheilen, ob durch die Zuweiſung eines elenden, zum Ejalet 
Daleb gehörigen Fähnleind, Adana genannt, dem Propofitionen 
Mehemneb Mli's das Verderbliche benommen geweſen märe, ob 


bush den Wiedergewiun biefes Laudſtriches, der mac ber. Aus- 
bentung ſeiner Waldungen sobuehln feinen größten Werth vers 
loren, die Pforte jene Sicherheit erlangen wuͤrde, die Frankreich 
ide zu verfhafen nach feinen Betheurungen gefonnen war. 

ber sehen wir hinübe nach Afien, und feben wir zu, mels 
bed Verfahren Frankreich dort befolgt bat. Gapitän Gaillier, 
ber eigens nach dem Drient mit dem Auſtrag foll gelandt wors 
ben fepn, dem Bufammenitoß ber feindlihen Heere am Eupbrat 
vorgubeugen, glaubte in Ecanderun den Wudgang der Schlacht, 
bie zu binterteeiben ex menigftend hätte verfuchen follen, ruhig 
abmarten zu mäfen, um exit nah geihlagener Schlacht als 
Engel des Friedens zwiſchen den übermähtigen Jbrabim und 
die bilfiofe, gebemätbigte Pforte zu treten. Die Stelung Mer 
bemed Ali’s warb durch dieſes Ereigniß nicht fo fehr gebeifert, 
als bie der Pforte verſchlechtert wurde. Man fragt häufig, 
warum Frankreich nice ſchon damals fi der Lältigen Bermums 
mung entlebigte, warum es den fiegreiben Protege nicht fofert 
nah Konftantinopel führte, ihm vielmehr in Maraſch, mehin 
Idrahim nach dem erfohtenen Sieg fein Hanptanartier verlegt 
hatte, ſtil am ſtehen gebot? Die WUntmort ift nicht fchmer, 
Granfreih ſcheute fih, ed mit ganı Europa aufzunehmen, das 
ohne Zweifel dagegen auf dad Fräftigite proteftirt, ja aller 
Wabdrichginlichkeit nah eine Kataſtrophe herbeigeführt hätte, 
melde die aller Grundlagen entbebrende Herrihaft Mehemed 
ali’s völig geftürgt haben würde. Aundhft mag man ih auch 
gebäter haben, Mufland einen Vorwand an bie Hand zu geben, 
Kleinafien mit Waffen zu überziehen. Endlich befanden ſich bie 
ägpptiihen Truppen nad ber Echlaht von Wifib in feinem fo 
glänzenden Zuftand, um mit ibmen die Ausführung eines fo 
entfhloffenen Streiches zu unternehmen. 

Vielleicht lagen noch verborgenere Motive der Mäfigung zu 
Grunde, mit welcher die Franzoſen dem Wicelönig ihre Protec- 
tion bei diefer @elegenbeit zu Theil werben ließen. Prantreid, 
das den Merei feiner Herrihaft in Ufrita noch keinedmegs der 
finitiv abgeftedt hat, mar und iſt nicht gefonnen, irgend ein 
Stüd der.Küfte, alfo aucd Wegupten mit, für alle Zukunft bar 
von audjufhliefen. Die Franzofen Fännen einmal dem er 
danken der Feindſchaft, der Mivalität gegen England nicht 
aufgeben; fie Fönnen ben berfümmlichen Mrgmehn gegen 
ben brittifchen Dreigat und bad, was fie die Entwürfe des 
neuen Garthagp'd nennen, nicht ablegen ; fie glauben ſich beru: 
fen, den brittifhen Wallen, die von Dftindien aus ben Meg 
nach dem caspiſchen und mittelländiihen Meere eingeſchlagen 
haben follen, über Nordaftila und Euez frangdfiihe Macht umb 
Tapferkeit entgegenießen zu müden. Damit mögen fie ihre 
Anihläge bemänteln, doc bürfen fie nicht verfennen, daß ber 
Krieg, den England in Kandabar und Kabuliſtan zn führen ſich 
genöthigt fab, ein Erhaltungss, fein Eroberungstrieg iſt. Wie 
überall, fo ſchelut man aud in Verreff Afrita’6 alle Mittel an: 
gewendet zu haben, um ben andern Mächten die mahren Abs 
fihten verſchleiert zu laſſen. Wiederholt gab man Europa, und 
England insbefondere die bündigſten Verfiherungen, feine blei⸗ 
benben größern Etablifements, vor Allem feine Eroberungen das 
ſeldſt zu beabfihtigen, vielmehr. die dortigen Hüften wieder 
arößtentheils, vielleicht gang räumen zu wollen; nur möge man 
Zeit gönnen, um die öffentlihe Meinung in Franfreih darauf 
vorzubereiten. Zeit warb ibm num im volleften Maaße ger 
gönnt; die Thatſachen, die fi nach und nach vor unferm Augen 
entwielt haben, zeigen, in welchem Sinne die verlangte Friſt 
benügt werden ft. Die Sperulationen Franfreihs reichen 
weit, fie reihen bie über Sucy binaus; Mehemed Ali hätte 
ihm daher am Ende doch zu ftark, zu mächtig werden können, 
Genug, daß der Widelönig für den Augenblit ibm die Stelle 
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eines niht zu werahtenden Bundeigenoffen vertritt. Dazu 
raucht tiefer durchaus nicht in Komftantinopel zu refübiren, mo 
ſelne Politit nerhmenbig eine andere Richtung mehmen mäßte, 

Aus dem Ganjen läßt Ach leicht erflären, marım das Cabi⸗ 
net der Tuilerlen mach jener Schlacht und nah dem Betrath 
des Karudan Vaſcha's einen fo großen Entbufiadmnd für bie 
Porte zeigte, warıım es für fie im London, Wien, Berlin und 
St, Petersburg bie loyalten Geſſanungen glaubte an ben Tea 
legen zu mäfen. Freilich hatte es eben damals dem Abfall bes 
Aapudan Palha's nicht bad Berimgfte im den Weg gelegt, es 
ließ vielmehr der tuͤrtiſchen Flotte nah Wlerandria das Geleit 
geben, und Admiral Lalaude ſah fi im einer nicht fernen Zeit als 
Grofabmiral der vereinigten ägoptiäcen = türliſch- frangäfichen 
Zlotte gesen Alblions Seeherridaft anfampfen, mobel er viel: 
leicht Ivreitd in dem fhönen Träumen des franzoͤſiſchen Stari⸗ 
tationsinftems ſich gewiegt haben mag. Aber eben deßhalb 
glaubte Frantreich nie des Eifers zu viel für die Sace des un: 
glädliben Sultand zeigen zu Finnen, Cs ftimmte damals aus 
veder Bruft im den über Die mmerhörte That des turkiſchen Ad⸗ 
mirald erdebenen Schrei der ellgemeinen Enträftung ein. Die 
sttemaniihe Oscabre müfe ohne Zaubern, felbit mir Auwen⸗ 
dung der Waffengewalt, zurdeigebracht werden; Ftantreich fhliche 
fi an, feine Flette merbe mir der eugliſchen und äfterreihiihen 
gesen den Vieckoͤnig gemeinihaftlihe Sache maben, Es mußte 
mohl, daß der erſten moraliühen Bewegung nicht leicht reirkias 
mer Witerftandb fi entgegenfenen laſſe; es wartete daber, Na 
bie anfänglich fe beftigen Regungen bes allgemeinen Unwillemd 
ſich legten, mm dann Teile Bedenken gegen bie Zwemaßtgkeit 
von Smangsmanfregeln zu erheben, und endlich ſtufenweiſe bie 
gar Beweie ſahrung zu gelangen, dag bie Anwendung von Crer ⸗ 
eiriomittelm, um bie Rüdftellung ber türliſchen Flotte zu be 
wirten, gan gwedtwibrig wäre, Hätte England unmittelbar 
nah ber von Ahmed Fewri verübten That fein Geſchwader 
raſch am bie agretlſche Müfte gefüber, fo märe Balande wicht eis 
wen Augenblick angeitanden, fie dadin zu braleiten; bo gegen 
England wären bie fransöfiihen Kanenem oder vwielmeer bie 
franytfiihe Lin gekehrt worden, nm die Operationen unſers Ad⸗ 
mirald zu paralpfiren und zu verbindern, daß Mehemed Mi 
zu nahe getreten würde, Dabin sielten die bem Cemmaudan- 
ten ber frangöfifhen Edcadre dngftlih eimgeprägten Orbred, 
die drittiſche Fotte Peine Minute and den Augen im ver 
lierem. 

England ſchlug baranf bie Blokade ber ſoriſchen und ägpptis 
ſchen Aüften vor; Frankreich erbob anfänglich feine deſtimmte 
Cinfprade dagegen, aber malt großem Geſchſet mußte es bie Bes 
forgniffe vor Ihrabim in Konftantinopel zn näbren, ber Sal: 
tung ber dgentifchen Trupren am Zaurus dem Charakter ber 
Dffenfve zu ertbeilen, um Rußland zu Vorfehrungen in dem 
trandtaufafikten Presingen, in Schaftepol und Odeſſa su wer: 
anlaſſen, und fo die brirtifche Kriegöflorte nach den Darbaneilen 
zu foden. Ben nun an wurde die Darbanellenfrage vr Danpte 
ſache erhoben; man vergaß darüber den MWicehönig und ben der 
Vierte veriprohenen Frieden. Wieder Franfreih war ed, bas 
im Anfang den größten Eifer zut Einfahrt im die Dardaneden: 
fraße bewied, Der framgdfiihe Botſchafter, aachdem er bei eis 
nem großen, über bie orientallihen Ungelrgenbeiten zu Kom 
Kantinopel abgehaftenen Comfeil, dem au die Meprälentanten 
der fünf Mächte brimobnten, fi über Die Berbältnifle der Kür: 
tel und über bevorftehben?e Unruhen, deren Ausbtuch fib im 
Konflantinepei vorbereite, geäußert hatte, nahm im feiner Mebe 
eine plöglide Wendung, und drüdte fi folgendermaßen aus; 
Aradim Palha's Lage iſt eime Fritifhe, feine Trurren find 
fange ehne Sold geblieben, fie find hlecht werpilept, die Stims 





mung der Einwohner von Marafch If für ihn ungäufig, das 
dortige Land gamy ausgefogen; der vaſcha fann fih mnmiglich 
länger {m einer ſelchen Lage dalten; es bleibe ihm nur Ein Mets 
tumgemirtel mehr übrig: er muß auf Konftantinopri racen; 
ib babe Nachrichten, daß er birh unverzüglich than will, und im 
biefem Wugenbiit find feine Truppen mabrideinlid in vollem 
Mari gegen die Hauptſtadt begriffen. Mir dürfen feine Seit 
verlieren, und mölen unfere Eecadern logleih ind Marmoras 
meer berufen, nm Me Hauptſtadt zu retten.” Wed ſtimmte 
ibm bei. Sr. v. Butenleff aber, Aber die immminente Befahr, die 
der Hanptitabt dreben follte, ſelbſt werkähfft und das tieffie 
Schweigen bei dieler Scene beebachtend, brauchte nur eine balbe 
Stande zur Erbolung vom erſten Schreck, und erklärte bann 
ganı rubig, daß im Fat die europdiihen Edcadren bie Dardaz 
nellen überichritten, er unversüglich feine Pälfe verlangen 
mürbe, 

Das Benehmen des franıdfiihen Repräientanten, bad Dre: 
ben mit einer nahe bedorſtedenden Wefabr, um ber engllich⸗ 
frangöfisen Flotte dem Cingang ind Warmorameer ju verſchaf⸗ 
fen, verbunden mit den Erflärungen Schaftiani'6 und bes frans 
söfifhen Gabinets, beweiien nun deutllch, daß Aranfreic mie 
England Me Norbwendigteit der Eröffnung der Darbanellenftraße 
anerkannte, wenn entmeber in ber türkiihen Hauptſtadt Unru— 
ben entſtünden oder Komftantinopel von dem dawptifhen Krups 
pen bedroht werden follte. Aber amd bier änderte das frau: 
zẽſtſche Cabinet feine Auſichten; es holte aus dem consentios 
melden Velterrecht dem Arumbiah ber kintermerfung ber thraci⸗ 
fen Meere und bed Pontns Eurinus mmter bie Herrichaft der 
Porte deroor, und ſprach Beh anf eine Art aud, bie feinem 
Zweifel Raum gibt, daß Frankreich ſich berrchtigt glaubt, gegen 
bad Einlaufen jeher Arteggmatt, alſo and ber brittiihen, zu 
proteftiren und fi ibm au miberlenen. Es laßt, im Milben 
ſpruch mit feinen arſptünglichen Auſichten, nur ned Cinen Fall 
zu, namlich den Kälferuf ber Porte, um den Eingang in bie 
tbrariiben Meerengen für gerechtfertigt zu dalten, mnb bedingt 
bdieß durch bad Recht aller Mähte, zugleich met der gu Hülfe 
gernfenen vor Konſtantinepel su erfhrinen. Weit entfernt bies 
ſes xrettetredtllae Wrincip in Dieeuſſton nehmen zu wollen, 
war uniere Nbärht bei diefer Darftellung tebigli zu zeigen, daß 
Franfreih del folder Wandelbarkeit des Benebmiend feinen 
GSrund bat, anf bad Bob befonderer Eonfeauenz An’pruch zu 
machen. Beier wäre 26, den Verdacht ber Deppeldeutigfeit 
durch bie Behauptung vom fi zu wälsen, daß man durch reifere 
Heberlegung, durch rubige Prüfung ber Verhältnife almabhlih 
su neuen Mefultaten, zu neuen Irberpeugungen gelangt ſep. 
Dech dad lag m weit, 

Erf paͤt ſah man ein, daß eimeWereinigumg mit Franfreich 
böcft ihwierig, fat unmöglich fen; man drängte dann bag 
franzöfifte Sabinet zu Ertlarungen, bie dieſes ſelbſt ſich für 
Neẽaeftellt dlelt. Man glaubte es eine Senugthuung ſchuldig 
su fon, und verſuate wenigstens einen Theil der Schald am 
allen dieſen Echmanfungen auf den Admlral Meuffin zu walzen. 
Die ſer mußte bad Bad auetaden; er mirrde vom feinem Polen 
entfernt. Offenbar ift es aber nit genng, bad Benehmen 
Monte zu desanoniren; es tbäite notb, daß bas franzöflige 
Miniterlum an feine andere Hauptagenten, ja id mödte faft 
fogen, bap es fi felbit dedauonire und daß ber über dem 
Schwantungen feines Cabinetd Aebenbe, weitbiitende Moenarch 
audere Männer im feinen Math beriefe. 

Vis jept ſoinen ale Verſuche Lord Yalmerftomd, ſich durch 
Nachgietdigkeit dem Anſichten Frantreihs zu mäbern, geſcheitert 
in ſern. Seine im Bezug anf bie Vertheilung Spriens unter 
die prori ſtreitenden Parteien gemachten Cenceſſtenen finden in 
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Parid keinen Anflang. Man ermiedert Ihm, bie erbliche Herr: 
(Saft über ganz Sprien mie über Arabien gebühre dem Wick 
Fönig, und fügt ſich dabei immer auf den Gap: man müſſe 
den Verdältnifen geben, mas ihren zufomme, Sol dad etwa 
als ein Grundſatz dei ſtrengen Rechts angefehen werden? Sollte 
man darınter meinen, daß eim factiſches Verhältniß zugleich 
ein rechtliches fen, fo müßte dem Mänber eben fo gut dag Ei 
genthum der gemachten Beute zugeſprochen merden, Gollte 
man ed ald eine Marime der Alugheit geltend machen wollen, 
die da gebietet, Unrecht zu dulden, wenn man nicht die Macht 
befißt, ſich dagegen zu wehren, fo bemerken wir, daß Franfreic, 
wenn ed anders will, doß feine Freundiaftsbesengungen gegen 
die Pforte ald baare Münze gelten, micht die Zeit damit verlie⸗ 
ren follte, Alugbeitömarimen aufınftellen, deren Wefolgung dem 
Schwachen zwar anfteben, die aber von Franfreih, wenn ed im 
Verein mit England vorgeht, nicht berükfichtigt werden bitrfen, 
wo es fih um bie Vertheidigung der unzweiſelhaften Mechte 
der hoben Pforte handelt. WI man endlich mit jenem Satze 
nichts weiter fagen, als daß frankreich das Recht für fi in 
Anfpruc nimmt, die vorhandenen factifhen Verhaltuiſſe fort: 
befteben zu laſſen, ehne ſich um die Rechtmaßigkeit oder Uns 
rechrmäßigfeit derielben zu befümmern, fo fragen wir: warum 
hat es das Proreetorar ber Die Pforte gemeinicaftlich mit Eng: 
land übernommen, warum bat es ſich dem andern Mädten 
beigefeut, als es fih um die Hemmung der türkiich + äguptifchen 
Eriedendunterhandfungen handelte? Wahrſcheinlich richtete Fran: 
reih auch damals fein Benehmen nah jenem Grundbfade der 
Nicht einmiſchung, als Hr. Caillier ohne feine Intervention die 
Schlacht am Eupbrat ansfechten lich, wahrſcheinlich auch ba, 
wo es den Kapudan Paſcha ans Dem Darbanellen :Eanal ent: 
ſchlürfen ließ. Dieß It alles recht gut, nur hätte Franfreich 
gleib von Anbeginn feine diplematiſchen Crflärungen diefen 
Grundbfäpen gemäß einrichten fellen. 


Paris, 22 Nom. —— 


Der Herzog von Orleans it am 59 Nev., um balb drei 
Uhr Nachmittags, in Lyon angefommen. Die Truppen waren 
von der Guillotiere am bis zum Hötel de (Europe, feinem Al: 
fteigauartier, ald Spalier aufgeftelt. Der Prinz war zu Pferd, 
an ber Spike eines zahlreichen Generalſtabs. 

Ein Journal fagt: „Das Miniftercomfeil, das ſich dieſen 
Morgen (24) bei dem Gonfeilpräfidenten verfammelt hatte, ver: 
fammelte fi fodann um 4 Uhr bei dem Könige. Es bieß, aus 
Wien eingetrofene Nachrichten bitten diefe zweite Sufanımen: 
berufung motiviert,” 

Dem Steele yufolge wäre der Herzog von Aumale zum 
Bataillondchef befördert, 

Die Marechaut de Camp des Genicweſens, Baron Marion 
und Baron Panlin, find an die Stelle der verewigten Generale 
Lamp und Bernard in das Eomite der Befetigungen berufen. 

Hr. Sauveur Lachapelle, vormaliger Deputieter, ber unter 
der Verwaltung des Hrn. v. Mole zum Generalconful in Gna: 
timala ernannt war, aber feinen Befig von feinem Poften ge: 
nommen batte, ift jet zum Gonful in Tiflid ernannt. 

Der Hof ſcheint einen großen Werth darauf gu legen, die 
Ernennung des Hru. Berrver zum Mitglied der framyöfiihen 
Atademie zu verhindern, Die Preffe, fein Organ, fagt in bie 
fer Hinfiht: *,,Hr, Thiers, der feine Stimme dem Hrn. Ber: 
syer für bie framgöfliche Wrademte verfproden haben fol, bat 
ihm mwiffen laſſen, daß er fi) feines gegebenen Worts entledigt 
balte, fo wie diefe Ernennung eime politifche Bedeutung gewin: 
nen märde, Wenn dem fo ift, fo Finnen mir dem vormaligen 


Eonfellpräfidenten vom 22 Febr. nur dazu Blücd wünfhen, ſich 
fo beftimmt einem Collegen gegenüber ausgeſprochen zu haben, 
der ihm eimen fo thätigen Beiftend bei der Goalition und den 
letzten allgemeinen Wahlen geleiftet hat. Wäre ed wahr, baf 
Hr. v. Zamartine ebenfalls dem Hrn, Berrper feine Stimme 
—— hätte, fo würde er fie ohne Zweifel dann auch zurdits 
nebmen,” 


(Celaireur von Tonlon) Cs beist, das Linienſchiff 
Genereur werde von dem levantifchen Geſchwader nah Teulon 
surüdfommen. Man fpricht auch von ber Rüuͤcktehr ded Die: 
deme. Beide Linienfbife würden im Werein mit dem Drean, 
dem Suffren und dem Neptun, die von Breit erwartet werden, 
mir dem Algier, dem Marengo, dem Sonverän, der Stadt 
Marfeille und dem Eeiplo, die in Toulon ausgeräftet merden, 
eine Divifien bilden, welche weitere Befehle in unferm Hafen 
erwarten mürde, Andrerſeits behauptet man, das Geihmader 
des Admirals Lalande fep ermächtigt werden, in unſerm Hafen 
zu überwintern, 


Zu Philippeville — fo erzählt der „National Made 
richten aus Wlgier vom 9 Nov, zufolge — liegen feit kutzem 
über 1000 Krenke, Schicht an Schicht, in drmliden Shoppen, 
in welche fein Lihtiirahl dringt, auf einer diinnen Etrene von 
Strob, fat auf blofer feuchter Erbe; kaum bringt ein Luſtzug 
in diefe Spelunfen, und die daraus berrorgebenden Ausdan— 
ungen find mahrbaft merbitifh ım nennen. Die Aranten, 
melde unter dieſen Umiinden menis Hoffnung sur Genefung 
baben, gleihen eher Steletten als Ichenden Menſchen. Ws 
Dberft Delarue vor furgem diefe Anſtalten imfpleirte, äußerte 
er voll Entrüfung: „Das find Schlahthänfer, feine Hofpitd 
ler!“ Im den Lagern zwiſchen Philippevile und Eonfiantine iſt 
bie Babl der Juvaliden noch meit größer; biefe Armen habem 
bioß Zelte, unter welden fie liegen, und der bei weitem größere 
Theil ſtirdt. R 

? Paris, 21 Mey. In Feiner Zeit ift wohl bad Yublieum 
oleichaultiger genen feine Minifter, YVaird und Deputirten ges 
weſen, ald gegeumärtig. Man weiß fat faum, daf fie eriitirem, 
eben weil man fie fir uichte Eruſtes betrachtet. Defbalb com: 
eentrirt mnd gruppirt fih Ulles um die Perfon Ludwig Philipps, 
Su gleicher Zeit derrſcht aber das Bewußtſeyn, daß dem fo fep, 
weil fein Einziger von al den Korppbien in der Kammer auf 
der Hoͤhe feiner Rolle ift. Weder Verſtand noch Kenntniffe, noch 
Talente und Mednergabe ipriht man den um das Miniſterium 
bublenden Individuen ab, aber allen höheren Ehrgeis, alle 
aͤchte Eharafterftärke, ale feiteren Ausſichten in die Sukunft. Ed 
gibt nicht das geringfte polttiihe Vertrauen, weldes an den Na= 
men Thiers, Sulzer, Odllon:Warror, ja felbt an dem Namen 
Berryver baftete; feiner ſcheint mit moralifher Behartlichteit 
tüchtig genug audgerüftet, um feiner Molle gemahlen genannt 
werden zu dürfen, Der einzige Mann, welden wirgebabt har 
ben, mar Caſimir Perrier; unter den andern ift nicht iner, 
welcher im rubigen Fortgang des Willens fih nur mit Hrn. 
v. Villele meſſen könnte, obgleich fie Alle gebildeter, im Kennt ⸗ 
niffen weit umfaffender find, als Bilele. Die Motten, melde 
unfere Matadoren fpielen, find nicht die politiiher Hdupter, 
fondern wahrhaft die politiiher Soubretten. Diefer Ebarafter 
ift in die beiden Kammern befonders durch die kleinlichen poli⸗ 
tifhen Eripotagen der HH. Thiers und Guizot gefommen, der 
bei weiten talent und Fenntnifreichiten aller Deputirten, die 
zugleich aber im ihren Perfönlichfeiten und Umfprüngen, ihren 
Mesthabereien und Rechtwiſſereien die am kleinſten Gefinnten 
find, Schon fpinnen übrigens unfere Herbfiz und Krem: 
fpinnen im der Luft ihre Tangen Faden aus; wie Qurd- 
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Mber wandern Guijot und Thiers, perſenlich oder durch ihre 
gutbergigen Briden, in Meid und Gliedern der fogenannten 
Dertamentemanuer herum, mm fie für fib auf: und gegen ih 
abzufpauuen. Suhet die darin nech thatiger als Thiers, aber 
Thiers ift zewandter. — Der Orient, Spanien und Algier bein 
gen Leben in die Gedauten der Nariom, und fangen am fie ſtar— 
Eee als bidder zu intereſſtren. Sie erwacht and dem Inbuftriel 
In Schlaf, in welchen fie mach Erſchlaffung bei Prepaganden 
traums gefunfen war, zu böberem polltifden Seyn ; ber Aamm 
ſchwidt idt wieder, amd der Chrgeis daumt ſich auf durch ale 
Diele im Orient oder Im ber afritanlihen Golonie fdlummern: 
den Keime der Zukunft. Aber unſere Dortrimärs ſe mie unfere 
Parlamentssbracaten find viel gu michrige Perfenen, um andere 
Dinge in ihrem Geife wirkſam aufzunehmen ald ihre eigene 
Amparstang; weder Villele nech Ehateaubriand, weder Gafimir 
„Berrier meh de Serre haben jabot gemacht, aber Quijet und 
Dhlon-Barrot machen jabot, umb geben fih dad air de per 
sonnages graves, ſich felber auf den Schüffeln itrer Grlabrt: 
beit aud Bebeutung fernirend, Aeffchen Thiers, das zu vlel 
Seiſt bat um jabor zu machen, ſiedt komtſch zu; uachdem er 
Fb wichtig gemacht dat, macht er ſich kurzweilig, und das ift 
Das Belte vom Dinge. 


Stalien. 

++ Don der italienifchen Gränze, 19 Mer. Nah Alem, 
mad man aus Mom vernimme, ſcheint der Herzog ©. Borbeaur 
einen lauzern Wufenthalt im jener Stadt mehmen zu wollen. 
Derfelbe bat bereite daſelbſt mehrere glänzende Diners und 
einige Seirden gegeben, bie fehr zabtreich beſucht waren. Jedech 
bemertte man unter ben ammelenden Gaſten, mit Ausnahme 
des ucapelitaniſchen Seſandten, nicht Eine verſen, die mit ir: 
gend einem Adentlihen Ebarakter befleiber wäre, Der Herzeg 
empfängt im ber Regel zweimal in der Bone. — Was auch bie 
Gajene de Bramce behaupten mag, fo kann ich Idnen die Wer: 
führrieng geben, daß der Herzeg v. Vorbraur oder wie ihn Die: 
fed Blatt zu nennen belicht, Heinrich von Frankreich, bid zum 
8 Nos, noch zu feiner Audienz bei Gr. Helligkeit zugelaffen 


werben war. 
Deutfchland. 

“ Münden, 25 Roy. 33. kt. HH. ber Erzherzog Mari: 
wmilian und der Erbpriny Franz von Modena haben bemte ſeuh 
am Morgen mnfre Stabt verlafen. — Das neue große Balls 
bofgebäude, bekanntlich bie Unternehmung einiger biefigen Gs« 
pitaliften, Nebt nunmehr unter Das. 


+ Rarlöruhe, W Nor. Die Ag. Beitung vom 18 d. ent: 
balt einen Müablie auf unfre Ichten Ständeverbandlungen, 
worin Manches unter eimem neuen, eben fo richtigen ald unbe: 
fangenen Señchtevuntte aufsrkafr wird, Underes dagegen mit 
eimas zu green Karben gemalt feym dürfte, Zur richtigen Mär: 
bigung jener Schilderung mögen naditebende Bemerfungen bei: 
tragen. Das Grundelement des permanenten Kampfes gmi: 
{den Regierung und Oppofition findet der Werfaßer iemed Ar: 
titels, wohl mit Mecht, In ber einfeltigen, ausſchließlichen Wer 
folgumg befonderer Imre und Teubengen, obne Müdfittnabme 
af das gemein ſame bödere Hiel, Se lauge dieſe Beſtrebungen 
in gemifen Schrauken dleiben, tlegt Darin nichts Bedredliches; 
fie find die natürllac Folge der zetheilten Intereifem im bir: 
serlihen Verein, bie in ber Ndndiihen Merfaflung Ammnich 
Äbre Vertreter finden follen, Sodald dagegen eim einzelnes per 
Utiſches Element in bie Beingniffe ber andern beflebenden Ge: 
walten fändig übergreiit und Baburd ein bleibended leberge: 
it zu erlangem brabt, mag auf Erhaltung der Verfafung Be: 


dacht genommen merben. Zäugnen läßt ſich wicht, daß ein fol: 
des Uebergreifen ber zwelten badiſchen Kammer auf bem lehten 
Landtage, wie nicht mebr feit 1831, Ratterfunden bat; den Grund 
bievon finden mir meben andern zufälligen Umftinden in bem 
prädominirenden Einjuffe, meiden fi einige witraliberale Wort: 
führer dur parlamemtarifde Gemanbibeit, Rednetgabe und Rüb- 
rigtelt zu verſchaffen mußten, fobaum im einem gewiien Cor: 
peratiomdgeifte dieler Kammer, ber ſſch unter ben Cinflüfen von 
1891 gebilder and seither durch dem vielfach verbreiteten Mahn 
erbalten bat, daß es eine conftitutienelle unabbäingige Gefin- 
nung beurfunde,, und für einen Deputirien zleichſam eine Ch: 
renſache iep ben Mecten bed Wolts (im Gegenlahe ber Megies 
rung) umb der jmweiten Aummer (als befien Mertreterim) ftetd 
bie weitefte Ausdehnung zu geben. Urbrigens find mir über: 
yengt, daß nur eimem Theile ber Kammer bie nitraliberale Mid: 
tung, welbe ſich während ber lehten Sihung fund gegeben hat, 
zugerechnet werben kann, ber andere heil, ber Reglerung trem 
ergeben, will ihren Rechten nicht zu nahe treten, und bat fein 
manden Punkten, worauf fie Werth legte, Präftig unterftüpt. 
Mur bei Fragen, welche bie Theorie fiber bie Stellung ber Kam: 
mern zur Megierumg betrafen, und überhaupt bei ſelchen, welde 
zu feinem praftiiken Reſultate führen konnten, hat ſich eine 
größere Mehtzabl, wohl wm jene „eonititutionele* Gefinnung 
au erproben mub im Ohlauben, baburch für Mealititen mehr zu 
erlarten, der Oppeſitien angeiblefem. Wenn baber in dem 
Gingangs erwähnten Artitel der zweiten Kammer mit Recht 
mande Verſaſſunzswidrigkeit zur Lat gelegt wird, fs verſteht 
fih wohl von felbft, daß datunter nur derjenige Theil, welchet 
in ber Megei bie Majerität bildete, verftanben unb banon der 
der Dirgierung befteundete Theil unterſchieden werben muß; 
ſelbſt ba, wo lehterer opponirte, darfte bilig auf Die Metise 
feined Verhaltens Rucſicht genemmen werden, Auch gegen bie 
Diegierung ift in manden Yunften eine Mäge ausgriprodhen 
werben, mo fe folde bei der Eigenthümlichkeit ihrer Stellung 
gegenüber ben Kammern mobl mit werbient, Was imdbrion- 
bere den beddmbiihen Handelsvertrag betrifft, fo hat bie großr 
bersogliche Negierung, wie alle übrigen comflitationellen Eteaten 
des Sollsereind, alle edne Zweifel ans ben zewichtigſten Moti: 
ven, denfelben obme Vorbehalt der ſtandiſchen Zuftimmung abge: 
(dlofen ; Mefer Bertrag mar baber, ſchon bevor er vor bie Kam: 
merm gebracht wurde, eine vollendete That ſache, meßbalb berem 
Buftimmung, wie zu andern Geiehesenimnrfen, in ber That 
wicht weiter eimgebolt werben Tomute. Die Negierung legte ihm 
vor, bamit bie Stände, Über bie Motive ihres Berfabrens auf: 
sellärt, dasſfelbe bidigen ober fi wentgzſtens babel derudigen; 
mochte man mum ſolche Worlage mit diefem oder jenem Mamen 
belegen — barauf fonnte es ofenbar nicht anfommen. Kein 
Grund war darum für bie zreeite Kammer vorbanden, (dom wor 
Einvernehmen ber im geheimer Gipung zugelagten Eröffnungen, 
die allerbings prattiſch nnansführbare Trennung der materiellen 
und formellen frage und Die Erörterung der letztern in öffent: 
licher Sizung — in Folge der Motion eines ihrer Mitgliedet — 
zu deſchließen; allein bie Megierung bat Diele Zrennung nlbt 
veranlaßt, umb komnte fie nah unfeer Berfafung auch nicht 
wedl verbindern, Eben fo wenig ſehen mir ein, in miefern bie 
Drgierung es in ber Preffahe an jmedirnliden Maapregeln 
und ber nöthigen Ubmehr babe feblem laſſen. Der Bufland ber 
Prefle it im Broßhergogthum nah den Beftimmungen ber Bum⸗ 
deöverfammlung, melde die Werfafung ausdrüdiih als Morm 
biefür auffteht, vegulirt; gegen Wiggriffe ber Ceuſeten, die mir: 
sende zu vermeiden, iſt der Recurs am das Misiſterlum bed 
Janern gerkattet; mur bad mag mit werfichtig gewmelen femm, 
da men, ſeboch ſchon 1533, die Vorlage eines Geſetzesentwarfe 





über einen Segenſtaud im’Mäsfit teilte, worüber ſich die Mes 
alerung und zwrite Kammer voransfichtlik mie einigen werden, 
Endlih erfennen ‚wir an, daß die Megierung die formmidelge 
Verhandlung über den Benayel’ihen Spielpaht nie bitte zuge: 
ben follen, da meber eirie Aunklage mod eine Beſchwrrde gegen 
ein beftimmtes Inbivibuum erdoben war, ber Ständefaal aber 
ber Ort nicht it, um über leere Gerüchte zu biscuriren und 
amonprme Schreiben vorinlefen, moburd die Ehre der Yrivaten, 
dad Anfeben der Megierung angetaftet wird. Sobald aber ein: 
mal die Megierung, im Sefuͤhl ihrer Unbeſcholtenheit und weil 
fie das Licht nicht zu ſcheuen braudte, der Verlehung der Form 
nicht im eriten Urfprung miderftanden batte, fo war es ihr nicht 
weiter moͤglich, die fernern Debatten, in welden fi die Oppo: 
fition gefiel, zu befeitigen. — Die zweite Hälfte des Landtags wird 
ledren, ob wir und in unfrer Unfiht von dem guten Geifte eined 
großen Theild der weiten Kammer nicht geräufct haben; er: 
kennt dieſer dad wahre Intereffe des Landes, ſucht er dadfelbe 
anf felbftitändige Weife zu wahren, findet er bierin Unterſtühung 
von Seite einer verfaffungstreuen Megierung, fo vertrauen mir 
darauf, daf der Schluß bes Landtags zwar weniger Lärm, aber 
medr erfprießlide Meiultate, als deifen erfte Hälfte, bringen 
wird. 


Die Konftanger Seeblatter enthalten eine Autwort auf 
den gegen fie gerichteten Artikel der Karlsruher Zeitung, welden 
wir in der Allg. Beitung vom 16 Nov. mittbeilten. Es beißt 
darin unter Anderm: „Es it wahr, daß mir die uns im ber 
Berfafung gewahrleiſteten Recte obne bie erforberlihen Bar 
rantien erbliden, die da find: Preßfreibeit, Geſchwornengerichte, 
ein Geſetz über Verantwortlichteit der Minifter und fämmtlicher 
Staatdbiener in Bezug auf Verfaflungstreue, unbedingte Deir 
tentlichteit der Rechtspflege, Unverfepbarfeit der Michter, Iren: 
nung der Juſtiz von der Abminiftration. Es ift ferner wahr, 
baf wir über gewiſſe Derbältnife mebr fagen künnten, wenn es 
und verftattet wäre, und ebem fo wahr, daß wir unter dem mwirf: 
lien Drud ber Genfar leiden. Wo aber haben mir gefagt, daß 
wir den Theilnehmern an ber Werihwörung vom 3 April 1833 
unfre Hochachtung zollen? Wie darf fih unfer Gegner vermeifen, 
uns bierin fo dreift zu beihuldigen? Wie kanu er fi erlauben, 
in feiner Polemik die Worte: „Mord und Gewaltthat,“ mit 
unfern Artikeln in Sufemmenhang zu bringen, ba mir bo bei 
der Darlegung unfrer Unfiht und fo entſchieden gegen jedes ges 
waltiame Mittel ausgeſprechen batten? Wlerdings haben wir 
geſagt, daß wir vielen Männern, die der Partei angehören, melde 
die in Franffurt erſchienene Broſchüre fonderbar genng aus den 
beterogenften lementen jufammenfeht, unfre Hechachtung 
sollen — es find dieß diejenigen Männer, melde zum Theil 
beute noch bie Sierde unfrer Bollstammiern ausmachen; Männer, 
deren Namen guten Klang baben im ganzen deutichen Vaterlande; 
Männer, von welchen felbft bie Broſchure nur zu erzäblen meiß, 
daf fie jedes ungelegliche Mittel von der Hand gewieſen haben... 
Klar liegen unfre Grundfäbe und Beweggründe vor den Augen 
der Welt; mag böfer Wille daraus folgern was ibm beliebt, wir 
können dieſes nur bedauern; aber unfre innerfte und beiligfte 
Ueberzeugung vom dem Beſſern und Beſten müfen wir männ: 
lich ſeſthalten, und nie werben wir etwas anderes begehren, als 
was und die Verfaffung und eine beilfame Gelepgebung gemäß: 
ren. Kein „Mebr.‘ aber auch fein „Weniger,“ als mas und die 
Verfafung gewährt, wollen und wünſchen wir. Haben wiraber 
die oben bejeichneten Garantien erlangt, und find wir dann 
noch unzufrieden, fo laſſen wir uns aburtheilen, daß mir über 
die Verfafung binaudgehen wollen. So weit hielten wir, wad 
und betrifft, eine Beantwortung bes Urritels ber Karlsruher 
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Zeituug für erforderlih; — was den Schlußzſatz desfelben ans 
langt, ber allen Oppofitionen gegen alle Regierungen unferftellt: 
daß fie ein umbeftimmted und nie zu ſattigendes Mehr als bie 
Verfaſſung begehren, io wollen wir bie Erörterung oder Beent 
wortung diefer Infinwation jenen Männern überlaffen, die der 
Verfafung ihren Eid geihweren, zu deren Aufrechthaltung be 
rufen, und dennoch oft im Fall find, in die Meiben der Oppe: 
firion zu treten; vielleicht ift es ihrem größern Talente worbe: 
balten, unfern Gegner von feinem Unrechte zu Überzeugen, oder 
mindeftend ihm zu beweiſen, daß feim Artikel nicht fo gut be 
rechnet und nicht fo diplomatiſch gefaßt fit, wie er es beim erſten 
Unblid zu ſeyn ſcheint, und woſür ihm der Verfafler vieleicht 
telbft anſah.“ 


* Mainz, 19 Nov. Der franzöfiihe Eommiffär der Rhein» 
ſchifffahrt, Hr. Engelhard, welcher während der Dauer des Boll: 
cougreſſes die Intereifen feines Staat in Derlin wahrnabm, bat ſich 
nach Beendigung feiner Miffion nur einige Wochen bier aufgebal- 
ten, dann aber nach Paris begeben, mwofelbit er längere Zeit ver 
meilen wird. Man glaubt fogar, daß er gar nicht wieder bierler 
zurüdtehren wird, fondern feine Dienftbetimmung künftig in 
Varis finden werde. — Der biefige Runftverein hat kürzlich eine 
Auoſtellung veranftaltet, und damit dem Publicum großen Ger 
nuß bereitet. Es waren fünf Lichtbilder von Daguerre, und 
ein Oelgemalde Abdruce von Liepmann zu fehen, Mehrere ein 
heimiſche Maler hatten Porträts und hiſtoriſche Bilder geliefert, 
von denen einige wohlgelungen genannt werben könuen. — Der 
Waſſerſtand des Mbeins ift fo Hein, dab die Dampfichifffahrt 
mit nicht geringen Schwierigkeiten zu kämpfen bat. Die Düffel- 
borfer Geſellſchaft bat darum dem VWernehmen nah die Zahl der 
regelmäßig curfirendben Boote für die Dauer diefed Hiaderniſſes 
um eines vermindert. 


* Wiedbaden, 22 Nov. Im biefem Augenblic befinden ih 
beinabe alle Glieder des Hauſes Coburg bier anweſend. Die 
von auswärtigen Blättern mitgetbeilte Nachricht von der Der 
rufung eines der berübmteiten Parifer Aerzte sur Eonfultation 
über den Seſundheite zuſtand des Königs Leopold ift ohne allen 
Grund, Das gegenwärtige Befinden Sr. Maj. fheint jede 
Vorſorge ber Art für die nachſte Zufunft überfläffig zu maden, 
Wöchentlich treffen zwei Eouriere von Brüſſel ein, um an den 
König die Depeiben der Minister zu überbringen. — Bor einir 
gen Tagen war Er. Ere. der herzogliche Staatdminifter Graf 
v. Walterdorff und der Ehef ber herzoglichen Landesregierung, 
Präfident Möller, zur Eönigliben Tafel eingeladen. — Die 
Schriften ber beiden hiefigen Aerzte, Dr. Yan und Dr. Rich⸗ 
ter, über den Gebrauch unserer Therme mährend des Mlins 
tere, ſcheinen jept ſchon einen günfligen Einfluß zu üben auf 
die Freamenz für die nähften Donate, indem bereits von meh» 
teren Seiten ber Wohnungen beftellt worden find, auf ärgere 
oder längere Zeit. 


Hamburg, 19 Nov. Bon jeher fand unfer Hamburg in 
dem mwoblverdienten Mufe der Mildrhätigkeit. Sablreihe Legate 
und Stiftungen zeugen von der Sorgfalt für die einheimiſchen 
Bebürftigen. Fu den grofartigften bürfen mir die bevorſteheude 
Errichtung eines neuen Hofpitald für die ifraelitifhe Gemeinde 
begeichnen, melde biefelbe der großmüthigen Freigebigkeit eines 
einzigen ibrer Mitglieder, Hrn. Salomon Heine, verdankt, der 
eine Summe von 50,000 M. Banco zu biefem edlem Bmede 
geſchentt bat. Bekanntlich hat derfelbe Menfchenfreund erit vor 
wenigen Jahren eime Stiftung von 100,000 M. zum Anden 
ten feines veremigten Sohnes begründet, Selbe Handlungen 
reden für ſich ſelbſt. Gamb. ©.) 
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Hußland. 


ftattgefunden bat, fel Niemand eine andere Werfen, beimlich 


“Tg, 13 Non, Miam fprbiht won einem mmnglüd: | ober öffentlich, dur Gift oder durch eine andere Tobedart um« 


lichen Sefecht, das Die ruſſiſchen Truppen zu Anfang Septemt: 
bees in Athafien beflanden habım, ine ftarte Celonne hatte 
einen ihmierigen Engpaf, ber in bie Dörfer bed dertigen Ger 
dirzs führt, unbefegt gefunden. Die ruffiihen Dffidere mein: 
ten, mam mälfe biefe Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergeben 
taffen,, fonbern durch den Paß ind Innere bed Landes bringen, 
Die Soldaten meigerten ſich vorzurücen und die Dfficiere ſahen 
ih genötbist, bei dem Bus in dad Defilde veramgugeben. Nah 
einem Mari von einer balden Stunde wurde bie Erlonne von 
den Abchaſen überfallen, bie ein ſchrectiches Blutdad unter den 
Eingebrungenen anrihteten, Die Kankafier fparten ihr Pulver 
und marien von den fteilen Minden des rbirgs mit Steinen. 
Die meiſten Officiere fielen, die Trupren ohen in der größten 
Verwirrung, Die Leichname der Beblictenen und die Verwun— 
deten, welche in die Hande der mliden Kautaſſer gerieten, wur: 
den ſchreclich mißbendelt, geſpießt und im die Schluchten des 
Gehirgs geſchleubert. 


Türkei. 

Den von nd vor drei Tagen mitgetheilten Hattiſcherif über 
bad meue Sruudgeſetz ber Türfei gaben wir nad ber offiriellem 
ftan zoͤſtſaen Ueberſehung. bie dem biplomatilden CTerpo ringe: 
dendiat wurde. Im dieſet franzöfiichen Uederſetzung feblte ber 
Titel des Hattiſcherifs, welchet alſe lautet: „Sroßherrlich er 
Hattlicherif, wedurch Se, Hobeit in Ihrer Milde und Gerechtig⸗ 
keit und vod Liebe und Sorgfalt für Ihr Velt neue Juſtita⸗ 
tionen ſchefft und einführt, bie eimig und alein zum Imede 
baben, bie Deligion und die Megierung zu befefigen mund das 
Band und bie Nation zu regeneriren."— Sodann it im ber Eile 
ber Ueberfegung — ba und bas betreffende Schreiben fehr fpät 
zufam — in unferer Mittbellung eim größerer Palus ausge 
Hieben. Da nämlich, mo «4 brißt, daß bei der gegenmärtigen 
Werfänflihteit die Eirits und Finangvermaltung ber Mills 
für und ben glerigften Leibenihaften preidgegeben ſey, fährt ber 
Hattiſcherif allo fort: „sin demnach mörbig, daß in Zukunft 
Jedes Mitglieb des oomaniſchen Stastevrreind für ein befimm: 
ted Quantum von Wuflagem mach feinem Mermögen und nad 
feinen Ardften tarirt merbe, und mihtd, mad darüber if, von 
ibm gefordert werden Fünne, Auch müfen durch befondere Se— 
fede die Ausgaben Unserer Land: und Seemacht feitgefeht und 
beibränft werden. Ddgleib, wie Wir bereite geſagt baten, bie 
Vertdeidigung des Landes eine wichtige Sache, und rs eine 
Price für ale Cinmohner if, zu dieſem Ende Soldaten zu lie 
fern, fo iſt es dennoch mörbla geworben, Geſehe aufjuftellen, um 
Die Eontingente, melde jeder Ort, nah den Bebürinkfen des 
ngenblied, zu ftellen bat, zu reguliren, und bie Seit bes Mu 
titärbienhes auf vier ober fünf Jahre zurdtzuführen. Denn 
es iſt zuglelch eine Ungerechtigkeit und ein töbtliher Schlag für 
den Ackerban und für bie Anbuftrie, wenn man, ohne Rückſicht 
auf bie reipectine Wenälferung der Orte, in dem einen mehr, 
im dem andern weniger Mannſchaft nimmt, als fie berem lie: 
fern können; fo mie man die Soldaten jur Verzwelflang treibt 
umd zur Enteölferung bes Landes beiträgt, weun man fie ihr 
ganzes Leben lang im Dienfle dehalt. Mit kurzen Morten: 
ohne bie verihiebenen Geſetze, beren Nethsendigkeit man geie 
ben bat, gibt ed für das Deich weder Kraft, mod Reichtham, 
noh Süd, mod Ande; diele Mad vielmebr erft von ber @rifen; 
jener mewen Welche zu erwarten, Deßbalb fol In Iukunft bie 
Bectdfade eines jeden Bepihtigten, unferen göttliben Beiehen 
wemäß, nad vergängiger Unteriuhung uud Präfung, öffentlich 

abgenrtheilt merben, und fo lange fein vegelmdfiges Urtheil 





bringen dürfen.’ 


Aegypten. 


*Trieſt, 21 Nod. Mit dem letzten Dampſboot aus dem 
Drient it bier Me Nachticht eingegangen, daß es einer türfi- 
ihen Schaluppe, mit 50 bie £0 türfiühen Geeleuten und Sol: 
daten bemannt, aelungen it, aus dem Hafen von Alerandria 
gu entwiſchen und bie babe See gu gewinnen, Wen glaube, 
das fie im irgend einen türfiühen Hafen zu gelangen tradteu 
werde, m Ulerandria war man der Meinung, das der Anführ 
rer dieſer Leute, ber vor seiner Abſahrt ober Flucht fich mit 
vielen Dfficieren der tärhlihen @srabre beſprochen, von ibnen 
ben Auftrag erbalten habe, wichtige Mittbeilungen an Chodrem 
Yalda zu machen. Die Creigniß iſt nicht ummichtig, ba es 
algemein ald ein Spmptem bes Miſmuthes umb der Unjufrie 
deuheit, welche unter ber Mannihaft der tiarkiihen Flotte im 
Hafen von Alerambria bericht, angefeben wird, 


Sanbels: und Börfennachrichten. 


Rem tjork, 29 Det. Die Banken von em: Dort unb Bor 
fon find entfchleilen, ibre Baarzabinngen fortzufegen ; hingegen 
war die Hoffnung, dap bie Baufen von Neu Drleans ücd Ver 
halten würden, migegrändet; drum auf die erite Runde von 
dem, was in Philadelphia bevorftand, ftellten fie (am 18 Det.) 
ibee Baarzablungen ein. Bctien der Wereinigten-Staaten:Bauf 
750,5 Curs anf England: Privanmedhiel 8Y,, Banteehiel 9%. 

London, 21 New. Eonield Mi. 

Darie, 22 Mer, Eonfol, Sproc, 111, 5; Inroe, BI, 85; 
Bankactien 2940; beig. Danf 760; fpan. act. 26; pall. 6,5 
Et. Germalner E. B. 547%,; Verſalller rechte 465; Tinte 200; 
Varie-Harre 993, 75; Varie· Otleans 4123 Straßburg: Balel 
29%, 75; Eoupend Kaffırte I067TY, und 5220, 


Amſterdam, 20 Mer. 2% ,proc. 51%, ; Spros. Metall. 98; 
Haus, 23'%,,3 Epnb. Iuuproc. RN; Iu,prec. 77; Sorec. 
oftind, Urd. 23%; Ball. Tun; Audg, fe, 71% 6; Iprer. 

et. 103%,,; ruf. Iafer. 67’4; Gert. 67%. 


Nach einem uns mirgerbeilten Privatbriefe aus Seranı, 
ge Fontara auf der Infel Java, vom 31 Jul., bekätigt 
id zone die aud Barid gegebene Nachticht, daß die Bant vom 
* einige Zeit die Baarzablumgen eingeſteüt batte, bad Er— 
elgnif war aber nur voruberachen® und bauptiädlic dadurch 
het Ang daß durch ben Vertauf ber ganıcm Safe: Ernte 
von Brite bed Sonvernements an bie Dandeld : Miaatihappn im 
Holland der Zufaß an Masten von aufen fait ganz angehört 
batte, Wehrigend mar bie Keſſee⸗Crnte höcht eraiehig, und bie 
Anpfanzung gemiunt vom Tag zu Tag mehr Aundehnung, fo 
daß y. B. auf einem Diftriet um Serang, wo vor fünf Jahren 
fein Aafeebaum ftand, in biefem Jahre 12,000 Pirfal ober 
bader. Eentner geerntet worden find, (Fränf, €) 


° Beautfert a. M., 23 Nov, Sprec. Metall. 108745 
Aproc. 90%,; Ipror, TIY.; Wantactien 1955; 2501..2onfe 107%, ; 
SO0A.Boofe 143%,; Integer. BON; a 2%: Senb.dt,pror, DIN; 
Ieroc. 76; Arb. 9; nn 15; poln.terie. 3004. 69 Khlr.; 
soon, 76%,; Taunusbahn 262 R.; Dieeonto 4%, Proc. 

Augsburg, 26 Now. Budimig - Doman: Main: Sanal:Mctien 
61 8; Mindener: nn: entahn + Hetlen 5 9,2 ®.; 
Drurgianer: Mailand Eilenb.iflet, — P., 104%, 6. 

Berlin, 22 Ne. Apror. Staateſchuldſch 103%, ; Aproe. pr. 
engl. DU. 102; Grämib. b. Ser, 70%... 

Bien, 22 Nov. et. 107%; 4proc. 100%, ; Ipror, 80%; 
Bantsstien 1654; Mail, & ®, 105%. * — 





Verantwortliche Mebartion: 
Dr, Guftav Kolb; 3. A. Witenhöfer. 
Berlag der J. @, Gotta’fhen Buchdandiung in Stuttgart 
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Stodfleth unter den Lappen. 


* Drontbeim, im Nov. Fir die Humanifirung und drift: 
liche Aufklärung der in der norwegiihen Finnmarl *) wohnen: 
den Lappen it eine neue Wera eingetreten mit dem unermüde;⸗ 
ten, fait beiipiellos aufopfernden @ifer des für jenen edein Zwet 
wahrhaft begeiiterten Predigers Stodiletb. Dieler merkwürdige 
Mann, dem die Linguiftit die Gonftitulrung einer neuen, febr 
reihen und intereflanten Sprace, ber lappiihen, zu verbanfen 
haben wird, verdient dem gebildeten Ausland bekannt zu werden. 
Dieleiht werde ih Ihnen nachſtens ausſuhrliche Mirtheilungen 
über dieien edeln Norweger zufönden können, welche auch zur ge 
naueren Acnntnif des Ledens und Treidens jener interelanten 
Spröflinge der Mongolen beitragen werden. Diefmal will ih mid 
Darauf befchränfen, nur durd einzelne Züge bie Mufmerkiamteit 
der Beier Ihres Blattes anf die Sache zu leuken. Hr. Stod: 
Acıb wurde, nachdem er 17 Jahre lang als Militär gedient 
batte, im Jahr 1825 als Prediger einer Parodie in der Dit: 
Fianmark angeſtelt. Schon damals war er von einem bren: 
nenden Wunſch, etwas für bie armen, in Zinfternif lebenden 
Lappen wirken zu können, erfült. Dieß war der Grund, mar: 
um er, mir Hintaniehung viel vortbeilbafterer Unitedungen im 
füdlihen Norwegen, die rauben Cinöden der Lappmart wählte, 
Machdem er in jener an der Secküſte gelegenen Pfarrei ein paar 
Jahre gewirkr hatte, bielt er um Verſehung in eine andere im 
Innern der finnmarkifhen Wülten gelegene Piarritele an, da: 
mit er in das Herz des Volkslebens und der Eprade eindrin: 
gen und fo beifer und kraftiger auf dad Volt felbit einwirken 
Lönnte, Hier erſcheint fein uneigennüpiger @ifer im fdhönften 
Lichte, denn während er in feiner früheren Anitellung jäbrlih 
700 Eperies am Gehalt gehabt, übernahm er jeht, und zwar 
feinem eigenen Geſuch gemäß, eine Antelung, die ibm nur 
200 Species einbradte. Cr fand es für feinen Amer nicht bin: 
reichend, das Volt im feinen öffentlichen Zuſammenkünften in 
der Kirche, In den Handeldörtern, auf dem fahrbaren Wegen 
m. ſ. m, zu fehen und zw fIndiren. Fern von dem öffentlichen 
Verſammlungen, fern vom den Grängen, tief in den Gebirgen 
und Einöden mufte das Voll aufgeindt und beobachtet, mußte 
feine Sprade gehört und ſtudirt werden. In einer beträdt: 
lichen Meide von Jahren it Hr. Stocfleth den nemadiſchen Lap⸗ 
pen auf ihren Wintermandernngen treulih gefolgt, bat ihre 
ejenden Zelte und idre gange Lebensart, die rauden und falten, 
fo wie die beiteren umd milderen Tage mit ibmen getheilt. Am: 
glaublihe Mübfeligfeiten und jadlloſes Ungemab, welches fo 
vielen frühern Mifftonären Im dieſen Gegenden das Lehen fo: 
fkete, bat er, im Wertrauen auf die göttliche Hülfe, glülih 
überfanden, fo wie er unglaublihe Schwierigfeiten in Beyiebung 
auf die Muffafung und das Firiren dieſer rohen Naturiprade 
befiegte. Mir Recht ficht er die Gonitituirung der Wolksfprate 
zur Schriftſprache und die Bildung einer lappiihen Litteratut 
als unerläßlide Mittel zum rintliben Civilifiren dieſer Men: 
fern an, Die Woraudfage des berühmten Binguiften, Profelor 
Mast in Kopendagen, mit melden Fr, Stocſſeth vor einigen 
Jahren über das Welen der lappiihen Sprache conferirte, daß 
eine getreue Darftellung derſelben bie gelebrte Welt angenehm 
überraihen mürde, ift durch die von Hrn. Stodfierh ausgegebe: 
nen litterariihen Arbeiten fon zum hell in Erfüllung gegan: 


*) leder bdiefem Theit Norwegens, über das Leben nnd De Sitten 
felner Gintwohner fiche das Mudland vom Mai d g, Ar. 1839. 








Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 27 Novbr. 1839, 
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gen, Nach dreijehn Jahren unermüdeten Forſcens iſt es ihm 
gelungen, jetzt eine Sptache der gelehrien Welt erdffnen zu 
können, die bieher ganz verborgen . und ungefannt geweien ilt, 
und doch in vieler Simficht ein großes Interefe bat. *) Nachdem 
er eim dan meues Alphabet für die lappiſche Sprade hatte bil: 
den müffen, daben jegt feine Arbeiten auf bielem Gebiete ber 
lappiſchen Zirteratur folgende Mefnltate aufgeitelt: 1) bie Forms 
lebre der lappiſchen Grammatif, zwoͤlf Bogen art; 2) eine 
Tabelle über das Wortbildungsiottem; 3) die Esangeliten Mats 
bins uud Marcus; 4) den Katehldmus Luthers; 5) ein ABS: 
und ein 2efebud. Binnen kurzer Beit wird die Grammatif vollen: 
det uud der Anfang mir einem lappiſchen 2erifom gemacht 
fepm. Damit Hr. Stodeth man mit umgetheilter Kraft 
feine Wirkiamteit in der fo erfolareich begomnenen Richtung 
fortfegen fönme, bat er jüngnt Cutlaſſung von dem bisber beflet: 


deten Pfarramt nedſt einem feſten Jahresgebalt von 1000 Sper 
ches anf acht Jadre, fo wie ein Meil-Stipendium von 300 Spe · 


cies jadrlich anf vier Jadre erhalten. Auch ſfrüher bat ber 


- Staat feine Unternehmungen grofmütbig unterftägt,) Die 


Hälfte jener act Jahre wird er mir Meifen und Wanderungen, 
und ymar im Winter zu Boot langs der Sertüfte, im Sommer 
aber mit dem Mennthier im Innern des Landes, lernend und leh· 
rend zudringen. Auch die fhwediihen und bie ruſſiſchen Lapp· 
marten did zur Aola wird er durchziehen; Die übrigen vier Jahre 
wird er im Chriftiania zu litterariſchen Belhäftigungen, fo wie 


zu Vorlefungen für die theologifchen Candidaten und andere 
über die lappiſche Sprade anwenden. - 





Sirhlihes aus England. 


Auf die täglihen Uutjälle der Times und anderer Zorg: 
blätter gegen die römifche Kirche gitt der Sun als Antwort 
folgende Beleuchtung des anglicanliben Vreteftantidmus, bie, 
wenn and mit ebne Linfeitigteit ahaefaßt, dech gewis viel 
Wahres cuthalt. Nakdem ber Verfaffer Eingangs verliert, 
dap er cin guter Proteitent fen und die Scanungen ber Me: 
formation feimedwegs verfenne, fahrt er fort: „Wenn doch die 
Zimes einmal die Güte baden molte, irgend einen weſentlichen 
Unterfebled zwiſchen dem Papfitbum, dus fie täglib ſamaht, 
und der Kirche vom England, bie fie tärlic preist, der Welt 
nac zuweiſen. Die Airde von England, ibre prieneribaft ndm 
lieb, leitet ibre aportoliihe Naciolge, einen großen Theil ihres 
Mituals, viele ihrer Gebete, bie meiften ihrer Obſervanzen, alle 
ibre Feſt⸗ und Faſttage (einen oder jmei von menerm Datum 
andgenommen) , ben ganpen Mmriß ibrer DOrganlfarion und 
Dikriplin, endlib neun Bebntel ihrer Dezmatit von bemfelben 
Papftıdum ab, das, der Times zufolge, feine Meligion, fondern 
nur fhnddes Heidenthum und ruclofer ögendienft Term fol. 
Die anglicaniihe Kirche laft einen papiftifden Vriefter, der zu 





°) Die Fumolmeriaait ber Bianmarf_beitebt and Laypen, Nor⸗ 
wegern Ind rimgewanterien Rinntändern Quaͤnen genamut). 
Die Jam ter lappifnen Einwohner deer aͤgt uugetabr 11,000 
Rbpje, wereon argeım 1500 nomabiig teben. Qinige Hundert 
reden dem ſchwettich- tarpiſchen Dialeti, bie Urprigen alle aber 
dem mortwegifh + lappiiwen. Der Unterfeuke dieſer gg iſt 
grefi genug, wın genenfeitig midt werflanben I4 merben, Der 
nerweglfastappiftie IM der teimere, veiere, mmb IR vinorifer 
Beziehung der Imtereffantere ; ber (armer ‚tappifuue bingegen 
ift mebr andgesitder. In Schweden fon bie iarviſche — 
ai mr eine Hnyabl von 4000 Kbpfen audmaneı, Die 3a 
der Quaͤnen Ift 1000. 
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ihr übertritt, olme weitere, edne Widerſeruch und Mideräre 
bem, gu idren Ordinirum ea gm; fe aueriennt, das bie Melde 
Rom der ilrigen ädnlic umd aleſchgelteud fep. Bei einer Br: 
tegembeit sah der jehige Serbiſcheſf im Haufe der Lords felbit 
m, daß die beiden Mrdhen einander ſede äbmiid feyen (closely 
resemble rach either). Das haben die Ealnimilten Englawde, 
das haben die Presboterianer Schottlands immer gelagt, bis «6 
in Irßterer Zeit die Taktit der ſaottiſchen Gleriiei wurde, für 
porlamrmtarifche Umteräütung ibrer emgliihen Amtedruder zu 
effern, wm auf dirie Weife, unter dem DWormande der Rirden: 
auddehnung, Geldguihäfe auch für die predbpreriiche Prie: 
fteribaft zm erpreifen. Darırm baten in memerer Brit die pre 
eterifhen Geiauſchen, dem mmtbigen und gewilfenbaften DB 
beritamd ibeer Mäter emtehrend und Schmad über ibren Te: 
men bringend, mit ber amglicamifchen Beinliidkeit in deren Mir 
griffen auf bad Molfdeigentbum grmeiniome Sache gemadıt, 
amd dieſelde anglleaniihe Alrche, die enit die ebrenfeften Eur 
meromier bie „Tochter der Vabrionierin und einen brpurpur 
ten rälatengräuel” genannt — jet, darch ben Mund Dr. 
Epafmers', als bie mir allen Togenden andgekattete Muster 
firde preslamirt ! ber fußend auf dat, mas die alten Prek 


unbefangenen Urtbeil bebünfen wi, eine beifere Schule ber 
Weömmigteit mad Beinbeit, als itre mgtieamikhe Wediter. . . 
Ob die Doctrinen der englifden Kirche vor denen ber römis 
(den den Verzug verdienen, ober ob fie wbelleiht aur darum 
etwas vorand haben, meil eine freie Preife umd ein etmad anf: 
geflärtered Belt idnen fordernd sur Geite fanden, wollen wie 
nicht entiheiden, Mir geben won unferm proteflamtifchen Staud- 
runtt aus zu, baf De Ablhaffung der Obrenbrichte ein großer 
Forticrir it, aber eben ber Veriuf derſeſden wird vom dem 
Pnfepiten beffagt und fie mempfelten deren MBicberberibele 
fung. Hat im früberen Seiten der rbmihhe Clerus mad wett ⸗ 
Vier Macht geftrdbt, fo mirb jagt fein Obrgris von dem der 
amglicamitdhen @eiflichteit errricht, wo wicht übertroffen, 
weite in Oppoftien gegen bie Etaardgemalt barami beftrht, 
bie Erztehung des genen Bots im ihre Hände zu dringen, 
So eiferfächrig it Me anf Ihre Macht, baf ſie eimed der Pre 
bemewerbältmiffe ührer Eomtrole entichläpfen lafien mil, mmb fo 
oft Diffenterfeeten itert därzerſichen echte zu erlangen fuchten, 
obme fi von dem Dienrem der Staatetirche taufen, tranen und ber 
erbigen zu laſſen, wäberfenten ſich duen jene Eteriter mit ader iduen 
verfügbaren polirifchem Macht. Bid anf den bentigen Wngembiht Iafr 
fen fie Difenter eintertern, bie nice für ihre, unbegehrten umb 







4 5 Ba: de | bpteriamer fagtem — führend auf das, was amd Die jehigen 
gs — x x Bu,m»ım 2 Vresbpterianer fagem, wenn fie ſich mit zur Wbtrünmigleit vom | umgebrandten, prieſterllchen Dienfte zahlen, nit für ihren mete 
Ei en — der Mahrdeit beiten lafen — fußend auf dad Geſtandnis des | als paviſtiſchen, für ihren beibmiiden Prieſterprunt briſtruern 
® * — Erzbiikofn vom Canterbard umd auf ben Urſprung, die Praris | wollen. Solche rebende Zeugulſſe geiſtlicer Teranuci dat bie 

Bir u 258 — = umb bie Lehren der anglicaniihem Kirche, dedaupten wir: diefe | jedige römifhe Kirche fenrrlih — die von Irland gewiß nicht 

wei: 3 0% di ‘ anglisaniihe Rirde gleidt bemfelben Papfttfum, das (der Zoe | aufzuzeigen, mie bie zwei wegen rucſtandiger Kirhemteuer im 

s N Bu 18. 47 ropreffe zuielge) „feine Schule der Erömmigfeit umd Reim: | Brfängnih ſchmachtenden proteftentiihen Diffenter David Io 
zz: * beit, ſendern mir ein Wertzeng der Geiſtestucchtſchaft“ fen | mes vnd Jedn Thotegeede 

f * ſed. Auch if 70 mod gar nicht fo lange ber, daß die Times, Man fieht, ber Sun berratter mehr bie dufere Ririhen- 

Tu „=. 1: 2 damald od umerkauft und unbefloden, gleih dem mahrbeit: | rinrichtumg wnd deren Theilmeife Uedelſtaude, als das inne 

HM Fr Et — \prechenden Yreobpterianern ber alten Zeit mit eberner Stimme | Blanbensieben ber anglicantidren Gemtinde, bas alferbings dem 

\ \ — er bi «u rief: „England dat des Kirbenthums yuolell” ,. Cinige | Mreiie der Meformatien angebört, otsleich ſich auch bier nicht 

i cu dar @327 . R Nehme Unterfchiebe beüichen allerdings gmiichen den beiden Mir: | lauguen käßt, das im Englands 1heotogiftter Bireratm der gehe 

7 8 | 1} fige Sauerteig auf bie Meige gebt, mmb Dirfelbe, im Bergleich 


hen, Die Kirce von England wolte, wie die von Mom, ein 
ſorbares Dberdanpt haben: men that fie darum Sie mabm 
N zu ſdrem Dberbanpt den melt liche m Grunerän, Der eben: 
fo get ein berziofer Büflling, eim Urdeiſt, mie eine glambige 
Jungfrau, chemie gut ein Georg IV, mie eine Wieteria fen 
famn. Einen ebrmürdigen Priefler zum ſchiteren, von der 
Betlichleit gewädlten Oberhaupt zu haben, dus it offenbar ein 





malt ber deutsch » proteftamtifdeen, zur Zeit fo Astlomir und fa= 
gnant ik, wie irgend reine anbere. 

Der mwigige Craminer if ebrmfalls geneigt, die ditzige 
Polemit gmifhen dem enallſchen Proteftautidmms umb dem iri⸗ 
ſchen Harbolicidmnd zunechtt auf Mecdhmung ber großen Aehm 
lie feit biefer beiben Sonfelfiomsformen zu fegen, wobel er um 
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A u»; Vorzug, deifen bie römiibe Kirche über bie engläfche ich rühmen | ben Garfatmıs Shield erinnert, der rimmal im Warlament die 
Fu =; !ann. Im der neuern Zelt it ber römmiibe Studl fat immer | Hoctirche emen „Fit: Tatdelitiemrus mit bem Einerbaften im 
4 a) ® R wetrbig defegt werben, und Repotiemus wie micbrige politifae | Mappen” naumte. Die Argumentation dieſes Blattes erinnert 
De Fir « Intrigue blieben der Yapimabl fern; wohl aber fann Jeder | ums iebdaft an Geetbe's maturpdilofepbiide Brrie: 
er 74: nenn in England auf Biſchefeſithe mit Fingern deuten, auf ‚ Maoneiek Heheimmiiß, erffäre mir bus! 
in He FE denen politiihe Pampbleribreiber oder tbeils unmillende, tbetie Mein arbher Beheimmin alt Bird und Ha. 
N intrigmiremde hinfilimge des dohen Udels figen. Die Ernru: ira du deines Brceiwen fenwen kermem, 


=> mirft da bin glei wieber enbiornen. 
Barum tamyen Bösen ıniz Mochen je sern ? 
Unsieie dem Bleimen bleiben mbar Ferm. 
Danesen Me Banırm in vr Echentt 
Pröge,n fi gie mit ben Beinen der Bine, 
Der Umimanın jawril das Uedet fkitit, 

Bau er wint für idres Weinen Hitt,“ 


nung ber @eiftlichen in der pänfilihen Kirche wird vom ihrem 
hrmürbigen, dur das Gardinalerollegium gemäblten geifklichen 
Oberdaurt ratifieirt ; die Siſchöfe der anglicankichen Airche find 
die Ercataren der Minifter des Task, YPirimdembänfungen im 
Einer Hand werden im der römifben Kirde menig gredulder, 


Nontefidener (Uhmefenbeit des Seiftlihen von feinem Unrtsfig) 
nr im ibe fat unbefannt; daß man einen Unterpfarrer (Cu- 
rate) mit der Lähmung eined Fimsmermanndgeleiien abipeict, 
während ber von den Epolien der Hofpitäier und anderer mil: 
den Stiftungen mohlgemäftere Oberpfarrer (Hertor) im feiner 
Sbaiſe von einer Piründe zur andern derumrelt oder ſich in 
derjemigen feftlgt, bie feinem Bichlingebadrort umd Steldicein 
nm Kartenipkel am mähften grlrgem ik: von al! biefen Ekan- 
dafem üft Die römiihe Kirche dermalen rein, mmd In allem dies 
ven Yunkten iſt fie, wie es wuferm smar umgelehrten, aber auch 


Der liche Sett — das iſt ungefähr ber Wunde des Traminer 
— möge jemed Uebel ſtilen, mämlib dem wahnfinnigen „odium 
theologieum“* feuern, das jegt, mie fenfliges „Umgeplefer einer 
rubigen Welt umd eines langen Friedens,” in England und 
anderwärt# wicber bie bern Qureden menihliden Brfübhls zu 
vergiften angefangen babe; lebendiger Sotteezlaube und werte 
tbitige Menihenliche dad fep bad Chridenthum, welches der 
De thue, nicht aber bie rehtgaberifhen Mifrologien ber 
eultdt. 
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Franfreich. 


= Paris, 20 Now. Das Jahr 1840 ſputt allenthalben im 
reiitiſchen Uberglauben des Tages. Ihre Beier mögen geladıt 
über den Glauben der rmmeliotifchen Bauern, bie vom 
1840 eine Mamsdizung in ihrer naturlihen wie politiſchen 
hoffen, web in dieſer Eewartung unterlafen, ihre Felder 
beftellen. Was merben Sie aber fagen, wenn Sie die header 
weiſen Drafel der fegitimikiichen Vartei mit der nämlichen Ider 
beichäftigt ſehen. Nechdem bie Herzogin von Berry im Jahr 
1532 im ber Veudte verumglädt ift, Louis Bonaparte im Jahr 
1836 eine unnäge Schilderbrbung gemacht: mas foll den ange 
Binbigten Verſuch eines Cinfaiis im Framfreih von Seite des 
Herzogs von Vordeaur zum glütlihen Ende füheen? Wo find 
bie Truppen, bie dem jungen Prätendenten zufallen werden? 
Beingt er einen Talisman, der auf die Berolkerung magiſch 
wirfen wird, mie bie Ceinnerungen, die ben Kaifer umgaben, 
ald er, von Eiba zurüdfehrend, den Fuß auf franzöfifhe Erde 
fegte? Man müßte eine Partei bedauern, bie von der Gagen- 
wart eines jungen Menihen, mie der Herzog von Borbraur, 
ohne allen perſoͤnlichen Eintup nah Ruhm, ihr ganzes Heil 
erwartete, ſaͤhe man ſich micht durch ihre grotedfen Einfälle und 
den Bombaft ihrer Dede zumeilen zum Laden genöthigt. Das 
Jahr 1840 wird Heinrih V nicht mehr zu den frommen Lefern 
der Qustidienne zurüdbringen, als Louis Bonaparte zu jenen 
des· Capitols, ihr Reich ift nicht hierorts im ſchͤnen Franfreic, 
und hoͤchſtens im Lande der Träume, mo fie euch Niemand big: 
ber getört bat. — Wenn Sie einen Beweis haben wollen, daß 
politiihe Wuth und Rachgierde aller Länder und aller Epochen 
ift, leſen Sie den Eorreo in Mabrib, der dem Cabinet Maria 
Ehriftinend feinen ergebenen Beiſtand Leiht: „es gibt Zeiten, in 
melden der Heufer der mwahrbaft umentbehrlihe Dann iſt!“ 
Neben biefer Energie werden die „„quelques gouttes de sang“ 
bed Hrn. v. Labourdonnape im Dabr 1815 zum unſchuldigen 
Ser! — Die Seſellſchaft der Schriftiteller bat dem erften 
Theil ihres Eolectiowerfes unter dem Mamen Babel bei Jules 
Menouard erſcheinen laſſen. Bekanntlich tragen zu diefer Sammı: 
lung die Mitglieder der Geſellſchaft, jedes in feiner eigenthum⸗ 
tichen Weile, bei. Wir bemerken in diefem erften Band Arbeiten 
von Viardot:Diennet, be Lavergne, de Bonncchoſe, Karl 
v. Bernard, Wictor Huge m. M.; der zweite Band foll am 
4 December, und fofert jeden Monat ein anderer eriheinen. 
Die äufere Ausitattung des Bandes it wie alles, was in bem 
Menouard\ihen Verlag erſcheint, febr geſchmacvol und forgfäl: 
tig, Reben diefem glänzenden Bude, das aber, feiner Natur 
mach, anf feine tiefe Wiſſenſchaft mob Grünbdlichfeir Auſpruch 
macht, Sept Menonard feine populäre Bibliothek fort unter dem 
Titel: Claudius, simples discours sur toutes chosen. Clan: 
dius in der Peubonpm eines geachteten Gelehrten, ber in be: 
ſcheidener Form und mit ben Marten, einfachſten Worten eine 
Meihe Abhandlungen und Unterweiſungen über bie millensd: 
wertheften Begenftände geichrieben bat. Wiewohl ihrem Titel 
wach mur für die Volkeclaſe beftimmt, gereicben fie allen andern 
ebeumäßig zum Nupen und Vergnügen. Wer läie nicht gern 
beichreude Machweifung über die widtigiten Erſcheinungen ber 
Naturgeſchichte und Naturlehre, über Phoſik und Chemie, Be 
richte fühner Reiſenden und Entdedter u. ſ. w., befonders wenn 
fie mit dem Kalente der Deutlichfeit und anmutbiger Darftel: 
fung geſchrieben find, dad den Framgofen fe fehr eigen if! 


Echweiz. 
+ Bom Genfer Ser, 10 Nor. Wenn man die Aeuße—⸗ 
sungen hört, die giernlic oft In der feanzöflfgen Deputirten: 


lemmer über die Vortheile wieberboit werben, welde Franfreich 
in Bepiehung auf Handel und Werkehr der Sch veiz angedeiben 
laffe, fo ſolte man glauben, die Schweiz habe fih von Frank 
veich ber größten Freundſchaft und äußerten Begünftisung zu 
erfrewen; es ſey daber gan; matürlid, baf ſich die Eonfüderatiog 
aus Danfbarfeit wie mad ihrem böditen Jatereſſe innig und 
fer am Frantreich anidliche — eine Bemerfung, die jene Organe 
auch immer wiederholen. Run üft aber von allem dem gerade 
dad Gegenibeil. Keiner unferer Nachbara behandelt die Leman—⸗ 
länder fo hart uud fchomungsios ald Franktelch, was fid ganz 
Mar aus einem Vergleich der frampöfifben mit dem fanopiihen 
(fardinifhen) Föllen ergibt: 


Das Stuͤct. Bramzöfiigger Zou, Sartinifger Zou. 


Diere . . Br. — Cm . . Te 20 Cent. 
Dan .:. Dur — u. PM u ou 
Schafe * 5 ER —X i u. / 
Sir .. Inu: LAD 
Shwene . 1 u. — u —* 2 un. — u 
Küke 8 © 2 Eu | 1 


Dabei ift zu bemerken, daß obige Gezenſtände für das jardini: 
ſche Intereife eine gleich nadıtbeilige Concurrenz bilden, wie für 
das franzäjiihe, und dab fie Savenen nicht nöthiger braucht 
als Franfreih. Einige Gegentände der Schweiser Juduſtric 
find ganz in Franfreich verboten, z. B. Indiennes, weiße oder 
rohe Ealicotd, baummollene Bänder, Pendule-Gehänfe aus Kupfer 
oder Bronge. Amar bat die franzöffhe Megierung vor einigen 
Yahren die Zölle auf die Genfer Horlogerie etwas berabgefeßt, 
aber ned immer find fie bedeutender ale die in Savoyen, Ju 
Rranfreich begabft eine filberne Uhr 1 Er. 10 E,, in Savopen 
1 Fr; eine goldene 4 Fr. 40 E,, in Savopen 3 Er.; eine Me: 
petiruhr 6 Fr., in Saveyen 3 Fr.; hundert Stüd goldene Zif: 
ferblätter 22 Fr., in Saropen 16 Fr.; hundert filberne Ziffer 
Blätter 11 Fr., in Saveyen 10 Fr. Dabei ift zu bemerfen, baf 
die Uhrmacherei ſeit zehn Jabren in Savoven bedeutende Fort 
ſchriite macht und darin fehr von ihrer Megierung unterftägt 
wird, Dief gendgt, um jene parlamenrarifhen und Journal: 
Phrafen im Frankreich im Beziebung auf die Schwelz in ibrem 
mabren Werth zu erfennen. — Alles, was mir aus Wallis 
dören, beftätigt den unermüblichen, redlihen und nichts ſcheuen⸗ 
den Eifer der ueuen Commifäre, melde feine Schwierigkeit, 
kein Hindermif ſcheuen, um der Wahrheit überall auf den Grund 
zu kommen. Dabei trieben fie in Obermallis ihre Unparteilic 
keit umd ihr Zartgefühl fo weit, daß fie es vermieden, mit ben 
Hüuptern der Dbermallifer Regierung alte Nefanntihafte: und 
Freunbfchaftsoerbindungen fortgufehen, fe Lange fie ihre Ge— 
fhäfte in dem Land hielten. Aus ihren genauen Unterfuhungen 
geht hervor, daß in Oberwallis die Bevolleruug debeutender if, 
als die lehte Bählung ergeben hatte. — Der waadtlandiſche Jura 
muß rei an Pären fepn, denn ungerechnet diejenigen, melde 
vorigen Winter berabfamen, baben vorige Mode vier bie Doͤr⸗ 
fer am Fuß des Gebirgs befucht und die Kinder in Schreden 
gefet, obme ihmen jedech ein Leid zu thun. Es waren Bater, 
Mutter und zmei Vareutinder. Bei der Jagd, die anf fie ges 
macht wurde, traf ein Schuß die Mutter, welde fi wegen der 
Rettung ihrer Kleinen verfpätete; diefe eilter auf fie zu, Iedten 
ide das Blut aus der Wunde und bezeigten ihr auf fon men ſch⸗ 
ice Weite ihre Theilnahme; da fie gar wicht meiter du ent: 
kommen fuchten, fo fing man fie leicht, Der alte Bat enttam 
aber, die Seinigen im Stich laſſend. 


Dänemarf. 


Kirdenzeltung 
” Sopenhagen, 15 Nm. Die nordiſche 
derichtet, daß Hier durch einem Hemdatsti Emiſſar, Namens 
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worden fep, melde Die Gultig · 
teit der Minbertaufe längner, Erwadlene tauft, aber zegen den 
Namen „Wiederrdufer“ pretefittt. Die Gemeinde behebt für 


tieider selegenen See nirderge: 
———— und fo durch ein dildliches Begraben bes 

ion Udams in reinigendes Wafler die rechte MWeibe erhalten 
daben. Das beilige Abendmahl gemirft die Ermeinde, dem 
Ealvinifiem üdmii, In Form eines fürmliden Ganmahls dei 


Thören. 
Nußland und Polen. 

Das Bulletin der Akademie emtbält folgende atiiihe Mrs 
gaben: „Ned den Notizen, die über die Berölterung Polens 
burd den Hammerderrn von Arufenflern mirgerbeilt worden 
find, zäblt dieſes Rönigrrid gegenwärtig 4,208,962 Einwohner, 


i 
2: 
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I Rheinifche Eifenbahn-Sefellfcyaft. 


vom denen 956,928 die Staͤdte und 3,342,034 das Land bemot: 
nen, Der del befteht aus 282,420 Individuen, Inter ben 
Einwehnern andern Stendes zähle man 3,467,791 Chriſten, 
411,307 YJuben und 342 Mobammebaner. Die Benölterung 
Sarſchau's delauft Ab anperdem auf 136,102 Ynubieibuen. 
Man findet alſo Im Polen einem Stadibewohner auf 3%, kLand⸗ 
bemobner, reinen Edelmann auf 13%, Inbividuem anderer 
Stände, einen Juden auf 8%, Edriggen. Man bat, wie es 
beißt, ben Man, für Velen ein fatikiihed Bureau zu gründen, 
melded mit einem Fends von 30,000 Gulden jäbrlid ausge · 
ſtattet werben fol. ine Unftalt der Urt iſt edne Bmeifel ſeht 
morhwendig für Me Wermaltung, drum durch bieles Mittel ers 
bält die Megierung Nachweiſc, die ber Gefegeburg jur Grund: 
lage dienen können. 
Finnland zadit, nah den neueften Berichten. 1,397,149 Eins 
_mwobner, von denen 1,361,107 Ab zur lutheriſchen und 33,039 
sur aricchiſch · ru ſiſchen Rirde befennen, 
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neuen Quittungsſcheine 
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. Dav, 
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Abr. Schaaffbaufen 
und ob. Seine. Stein 


(main 


oder dem Hrn. Marl Martin Adenaw in Achen 


u leiten, umd bie in ibren dem befindlichen Luittumgdibeine über die geleitete fünfte Einzeblum 
Quittunas ſchei * * Arie lauten und mur gegen Zaruchade 


neuen feine über no rec. oder 150 Mibir, 
anegefellten Quittungen verabfolgt merden können 


mit eimgulleferm, indem die 
am 15 October c. von uns 


umyutaufcen find. 


Die vorgenannten Bantierbäufer werden mie biaber über die empfangenen Cinzablumgen Datertmd > Quittungen ertheilen, melde 
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— argen bie von und volljegenen formicden Actien Quittungen bei denfelden Ban 
In, ben 30 Detober 1830. 


Die Ditection der Üheinifhen Eifenbahn - Geſellſchaſt. 
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a 
was Retens If, genden Tagen jebeimi Wormittags 9 Ute berirtt werben, 
Glarus, dem 15 Mevember 1950. 4. A. und B. Montag den 2 Detember 1859, 
— SEIT 
. un nerita 5 7 
"Dr. Zrümpy. 6 Zei min 5 
Der Gerichtäfreiber V. Shmit. 5. H. ont den 9 m " 
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48 Bogen in Umihlaggebeftet. al. E. M. ; BER Kretung | ». Amanziger’ ſchen Debit, —A 
ober 4 fl. 48 fr. rön. Huguft Zouffaint. 9. ®. Regelein. ©. Königetgal, fonigl. Avocat und 
Schopf,$. 3., die Quotwerfeflung, Srifre-Eonfulnt- 
das zasere t und die Jandpolizei. EEE RETTET EEE 
Aus erihiemenen Befehen —* 1755] Bei V. A, Merbig in Berlin sind erschienen und in allen Buchhand. 
e Behörden, Beamte und Jäger in den | Tunsen #" haben 
mmtlihen Provinzen Nieder : und Ober: Chirurgische 


Ocfterreih, Ealyburg, Etevermarf, llt ⸗ 
rien. Torol, Böhmen, Mahren, Stiefien 
und Ghalligien. weite Auflage. ar. 8. 
krofh. 1.6 fr. €, M. ob. 1 fl. 2 fr. chm. 

— — die. öfterreichifehe Forftverfaf- 
fung, das Porftredht und Forftpo: 
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ierhöhiten Patent vom 24 März 1532 
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Pathologie in Abbildungen. 


on Dr, Fr. v. Ammon, 

Leiberst Sr. Maj. des Königs von Sachıen etc . i 

Iste Abtheilung: „Die angebornen chirarg. Krankheiten d. Menschen.“ 
ıste Lief. 236 Abbild. im Kupferstich mit erläuternd. Text. Imp_ Folid. 3 Rıhir. 
In einer härslich erfolgen, Wecension wird dieses hiermit beginnends 'erk_ ala ein für die 
Gesammimissenschafl der N edicin böchst erfreuliches, a . bessere 
Studium der Chirurgie wichiges Unternehmen üfat, durch welches die Henntnils der Pa- 
Krankheit hä die Einsicht in das 


th ie d hirurg. bereichert, die Diagnose el, . 
Wien, 0 wie aus Studium derselben erleichtert und u Behsfälung berichtigt worden wird. 


Lehre 
von den wichtigsten in der Chirurgie und Medicin gebräuchl. 


Bandagen und Maschinen 


nebst Beschreibung der dieselben indieirenden Uebel, besonders der 
Fracturen und Luxstionen, 
von Dr. HM. E. Frlitze, 
ktischem Arste, P 
Mit 353 Abbildungen in Kupferstich. 
Preis 2‘, Rıblr. 
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— — die Grundbuchs Mens im Bans 
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@in deuch für Grundbrchsführer und 
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a 1. 30 fr. &, M. od. sl. 24 fr. rhm, 
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Sammlung 


zur Kenntuils der 


Gehirn- .«. Rückenmarkskrankheiten. 


Aus dem Englischen und Französischen 
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Drittes Heft, an 8. br 21 Ge oder | fl. Ju hr 
Inhalt Cazaueieiih, Umersuchungen über die Agenesie (angeburne Wild 
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maht für jik elm Banzes aus, mund Toller durch bie Peltämter und Buhbandlungen 
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Ueberſicht. 
Ber. St. von Nordamerika. Eine neue Poſt ſtellt das Ge⸗ 
rücht von Jadfons Tod wieder ſehr in Jweifel — Südamerifa. 
— Spanien. Die Cortes aufgelöft und bie neuen auf ben 
18 Febr, berufen. Auflehnende Haltung mehrerer Städte 
obrigkeiten, Gabrera’s fefte Stellung. Die franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung läßt eine Anfrage wegen Don Carlos’ Freilaffung 
fielen. — Großbritannien, Die Bermäblung der Kö 
nigin wird im April flattfinden. Dr. Bowringe Rede über 
ben deutſchen Zoliverein. Brief aus London über bie Ber. 
zweigungen des Iehten Aufruhrs. — Frankreich. Schreiben 
ans Paris: Nufland ſoll fi) der franzöfiichen Politif in Be- 
treff des Drients genäßert haben. Brief aus Lyon über 
den Aufenthalt des Herzogs von Drleans, — Nieder 
Tanbe. Briefe ans dem Haag: Mbreife bes Großherzoge 
von Weimar, Bedenfen der Generalftaaten gegen die neue 
Anleihe. Das oranifhe Eomplot in Belgien, — Italien. 
Briefe aus Turin und von der Gränge: Möglichkeit, daß 
ber Herzog von Borbenur fi in Rußland etablire. Derfelbe 
ſoll ſich ploͤtlich nach Livorno gewendet haben. Agenten Cabres 
vos, — Deutfhland. Kranffart, Weimar, Braunſchweig 
(Berufung der Stände auf den 9 Dec.), Hannover (bie 
hohen Säfte). — Rußland, Beſtimmung der während 
des Sommers im Kaukaſus befchäftigten Truppen, Die 
Prteröburger Zeitung verfihert, die Ruffen feyen im allen 
Gefechten im Kaufafus glüdlich gewefen. — Defterreic. 
Der Rachlaß des Herzogs vom Blacas. — Handeld- und 
Boͤr ſermachr ichten. (Der frangöfifhe Handel. — Beil. 
Berryer unb Bictor Hugo vor bem Thoren der Afademie. 
— AHA Murat, — Die bastifhen Provinzen. — Groß. 
Britannien. (Machtrag zu den Firchlichen Notizen.) — Schreiben 
aus Brüffel. (Die Deputirten von Quremburg.) — Brief 
aus Wien, (Die Eifenbahn nad Koſtendſche.) — Rußland. 
(Buchhändler Gräffs Tod.) — Gütamerifa, 


Datum der Börfenz Lonton 21; Amtertam, Samburg 23; 
Baris, Wien, Berlin 33; Branffurt a. M. 15 Nor. 


Vereinigte Staaten von Nordamerifa. 

Die Shiffe aus Nem:York folgen fih in England jetzt fo raſch 
auf einander, baf man bereits wieder eine Poſt vom 1 Nov. hat. 
Das Gerücht vom Tode des Generals; Jackſon ward ald grumd- 
les betrachtet, da keine weitere Beftätigung eingelaufen. Die 
Feuersbrunſte in der Union dauerten fort; bie Branditifter, 
deren Merk fie find, bleiben unentdeet, und ſcheinen jegt ber 
fonders die nordoͤſtlichen Staaten zum Schauplag ihrer Verbre— 
Gen gewählt zu haben. Die Stadt Mobile (Alabama) ward 
don ihnen, dem größern Theile nach, in Hiche gelegt, und über: 
bieß mürhet dafelbit das gelbe Fieber, 


Sübdamerifa. 
Ans Peru melden die New: Vorfer Dlätter, ein Anhänger 
von Santacruz habe in Bolivia eine Ummälsung gemacht, bie 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhäcften Privilegien, 
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lonsl-Zeile mit g kr. berechnet. 


28 Nov, 1839. 








ben Sturz bes jeßigen Präfidenten von Pern und Santarruy's 
Wiebereinfehung zum Zwece hatte, 
Spanien. 

© Wabrid, 16 Nov. Da die Minifter gefiern Abend un- 
ter dem Morfig 9. Maj. der Sönigin:Megentin eine Berath— 
ſchlagung bielten, deren Gegenftand, wie angefündigt murbe, bie 
Aufammenfegung des neuen Cabinets ſeyn follte, fo erwartete 
man heute mit nicht geringer Neugierde das Erſcheinen der Gar 
ceta, um bie Namen der Staatsmanner zu erfahren, denen bie 
Krone die Leitung der Gefchäfte übertragen möchte. Wllein wie 
gewöhnlich wurde die Erwartung getäufbt, und die Ernennuns 
gen find nicht erſchienen. Die gegenwärtigen Minifter (deinen 
durchaus nicht geneigt zu ſeyn, ibre Pläge andern einzuräumen, 
und koͤnnen doch nicht die Männer finden, welde, ohne ibnen 
läftige Bedingungen vorzufchreiben, neben ihnen die erledigten 
Site einnehmen möhten. Auf der andern Seite hält fih bie 
KHöniginsRegentin felbit faft ganz unzuganglich, macht aus ihren 
eigenen Anfihten den Miniſtern ein Geheimniß und befcränft 
ſich darauf, einen ununterdrochenen feriftlihen Verkehr mit 
dem Herzoge de la Victoria zu unterhalten. Gelbit der Graf 
Toreno, deſſen Ankunft hier fo geipannte Erwartungen erregte, 
hält fi gänzlich zurädgesogen, nachdem ihm bie Königin » Mer 
gentin zwar eine Audienz ertheilt, jedoch nad wenigen Minu ⸗ 








ten und ohne eine freundliche Zuſicherung wieder entlaffen datte. 
Die Miniſter betrachten feine Ankunft nur als einen iUmftand, 


ber die Verlegenheiten, in denen fie ſich befinden, nod ver 
mebre. Gin amtlicher Artifel der Gaceta von heute erflärt 
auddrüdlic, die Megierung wiſſe nichts von den Planen, melde 
die öffentlichen Blätter dem Grafen zufchrieben. Derſelbe Ar—⸗ 
titel erflärt die Voransiehung, daß die Megierung gegenwärtig 
unter ausländiihem Einfluſſe fände, für eine Verleumdung. 
Es ware auch nicht das geringſte Anzeichen vorhanden, daß ir⸗ 
gend ein ausländiſches Cabinet darauf ausgehe, direct oder in⸗ 
direct auf die Angelegenheiten Spaniens Einfluß auszuuben. 
Die Glaubmürdigfeit dieſer Werfiberung richtet fih nad der 
ded Hrn. Perez de Caſtro, die ſich bekanntlich bei Gelegenheit 
ber Debatten über die Miffton bes Hrn, Bea: Bermudey fo glän: 
send bewährt bat. 

© Madrid, 16 Nov. Die Apnntamientos mehrerer Städte 
Andalufiens nehmen eine drobende Stellung gegen die DMegier 
rung an, weigern fib die Steuern zu vertbeilen und zu erbe: 
den, und richten Adreſſen an die Königin, die in den unver— 
fhämteften Ausdrucken abgefaßt find. Unter biefen zeichnet ſich 
die des Ayuntamiento von Cadiz vorzüglich Durch ihre drodende 
Sprache aus. Indeſſen fordern bie revolutionären Mlätter die 
Vvatrioten auf, für jept das Schwert noch in der Scheide zu 
balten, und erft, weun am 20 die Cortes nicht wieder verfam: 
melt werden, im Namen des unterdrüdten Bolt! zum Handeln 
su fchreiten. Ermfthaftere Beſorgniſſe als dieſe Drobungen ers 
regen die Nachrichten, die aus dem Hauptquartier Cipartero’s 
eingeben. Seit dem 7 baben feine Truppen ihre Stellungen 
nicht verlaffen, und man vermag fib diefe Stecung der Ope— 
rationen um fo weniger ju erflären, da Alles, was jur Wer: 
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plegung ber Urmee nöthig it, Bid zum Uedermaaß berbeige: 
daft wird. Gabrera it zwar u he des Marſtrazao 
jurüdgedrängt, allein feinen Streifiät vom 
Batencia ofen, und fie unterdrechen bie Verbindungen die 
fer Stadt fo Fehr, das man dort oom 30 v. M. bis sum 12 d. 
teime amtlihen Nachridten von ber Armee Cipartero's erhielt. — 
Ich babe Ihnen nemtih gemeldet, daß ein aus Franfreih, au: 
geblih mit Aufträgen bes Prätemdenten, fommender Dfficier es 
nicht maate, ſich perſoͤnlich zu Eabrera zu begeben, ſondern un: 
verrihteter Dinge mieder umfehrte. Gegenwartig ermartet 
man im Hauptquartier Gipartere's den k. franıdliihen Oberften 
Senilbed, weicher ben Auftrag baden fell, ben Herzeg be la 
Wietoria zu befragen, ob er befinde, daß die glütlihe Beenbis 
gung des Feldzug dadurch erihmert werden würde, wenn man 
bem Don Garlos die Mbreife aus Ftanktelcd zeſtatte. — Da 
zwiſchen ben Dfficieren der vormalisen Carliſſiſchen Armee und 
den Truppen der Königin in den Norbprovingen einige Reibuns 
gen einzutreten anfingen, fo hat ber Genetal Mibers gegen 300 
der eritern nah Burgos geihidt, und den übrigen Palfe nad 
denjenigen Punkten des Innern ertbeilen laden, welche fie ſelbſt 
ſich zu ihrem Aufenthalt ausgefucht daben. Der Senetal Ma: 
zors hat bier in Madrid eine Wohnung beitelen lafen, umd 
zwar in demielben Haufe, welches bie Herzogin de fa Victoria 
bewohnt, — Na ch ſchrift. Diefem Abend wird verſichert, die 
Königin-Regentin babe ſich mir dem Miniſtern fo wenig verſtän- 
digen fünnen, daß fie entihlonfen fe, allen bie Entlafung zu 
geben, umd ein gan, meues Cabiner zuſammenzuſetzen. Die 
oben erwähnte Beratbichlagung dauerte von Mitternacht bid bie: 
fen Morgen 3 Uhr, Die Maaßregel einer neuen Bertagung 
der Gortes fol ber Mönigin fe menig ald dar Verzeihniß von 
MiniftersTandibaten, welches ibr vorgelegt wurde, zugelagt bar 
den. — Wie ich io eben höre, ift Marote mirkli dieſen Nach⸗ 
mittag dier angelommen. — Der neue englilde Gefhaftsträ- 
ger murbe dieſen Abend Ihrer Majehät der Königin Megentin 
Dargeitelle. = 

Der Monitenr enthält folgende telegraptifhe Drprihe 
aus Bayonne vom 20 und ans Mabrid vom 18 Ner.: „Ein 
Deren der Königin irgentin befiedit bie Auflöfung der 
&orted... (Durs den Nebel unterbrechen.) 

Das Commerce ment über biefe Depeſche felgende Bes 
ttachtungen: „Jedermann wird, mie mir, das Datum Beier De: 
reihe demerten. Sie fommı aus Bayonne vom 20; fie wird 
am 22 brudfiüdmeiie delannt zemacht, und befindet fi nad 
der unmandelbaren Gewotznheit des Nebels in dem Hugenblid 
ohne Aweifel unterbrocen, wo fie und über bie Wirkung dieles 
Angriffs auf die äfentlihe Meinung bätte belehren sollen. 
Dieie Depeſche Aebt übrigens vedfemmen mir den Artikeln im 
@inflang, bie dieſen Morgen in zwei Jourmalen, welche Mit: 
tbellungen vom Hef bekommen, zu leſen üind. Beide entbalten 
ein förmlicbes Mequitrerium gegen die Eortes, und eine directe 
Aufforderung zu Staatsftreichen umd Orecutionen. Ndnere 
et va das Cabiner Dir ums dieſen Abend geardene Machtichten, 
oder ging der Zelegrapb nur für das Vatlicum fo lamgiam? 
We dem and feo, fe it mum die anriparlamentarifhe Meacı 
ton ım Mabeid wer dem Aufpicen des parlamemtarifdben Ga: 
bineto ven Yarıs maugurirt. Diefeiden Winner, welche mit 
fo vielem Srunte die feıte Anflöfung der frangäfiihen Kammer 
Im Retrwar tadsiten, umserlünen die Königin Ehrifline in ei: 
ner abnliten Marhregel im dem Augenblich, mo fir das offen: 
bare Orogramm einer Brgenreveiutien bilder.“ 

. Daris, 23 Non. Wr erbalten in diefem Augenblit 
Netristen aus Madrid wem 19 Mer, und dem Tert des Auf 
Iilungederrets der Corte, Es lautet: „In Crmägung, dafı 


mein Minifterconieit mir die Nothwendigkeit daraelegt bat, iu 
Zolge der großen Creigniffe; melde ben Etand der öfentlisen 
Angriegeribeiten wonfkhrsen geändert baden, den Natienalmitlen 
gu Matbe zu gieben, babe ich mid dieſer Auſicht als Aönigin- 
Megentin des Rönigreibs während ber Minderjäbrigfeit meiner 
erlauchten Toter Yiabete I1 angeihlofen, und im ihrem tenig⸗ 
lihen Mamen, in Gemaßdeit ber Prarogatioe, welche mir ber 
26te Urtitel der Tonftitution gewädtt, Helgenbes beihloffenz 
Art, 1, Der Depurirteneomgeeh IN aufgeliet, 2, Dem 26iten 
erifel der Eonftiturion gemäß voll eim Drittet 

neuert werden. 3. Die neuen Eorted werben ſich im 

ſtadt der Menatchie am 18 Frhr. IK40, in Gemahdelt desſelben 
Artitels ber Eonftirution, verlammelm. AUnterz) Ib, Die Abe 
niginsKegentin. Im Palaflt, den 19 Men BE. ED: 
Grarifto Pers dr Caſtro, Präfdent des Miniftereonieilet — 
Das gegenmärtige Miniterlum It and folgenden Perkoien gu⸗ 
fammengefegr: Evariſto Prery be Eaftro, Präfident bed Diinie 
ftereonieitd und Minifter der ansmdrtigen Ungeltgenbriten; 
Franciace Marvarı, Krirgemininer; San Miken, Ainenzkiänie 
fter; Mrraysla, Minitter der Gnaden und der Juſtizz Saiberem 
Tollantes, Minitter dr Innern, und Montes dr Oca, Minis 
fer des Seeweſens — In Beyug ber telegrapblicen Depeſche 
weiß man, daß Me mod dem Beiſatz enthalt; „Madtid geniche 


die velfommenfte Mube.” ENDET 
m. ar 20 193 
Großbritannien, 2 — — 

vondon, 21 N. *) sur a 


Geltern (20) fam bie Königin zen Ihrer beranglicen Mot— 
ter und ber Lade Parbam begiefrer, unter einer Drdetang Dres 
goner, von Mindlerikioh nad dem Butinabampatant bereinger 
fabren. — Das M, Ebhromicle lagt: „Da ber Zweck zu wel 
ben ber gebeime Rath auf nahen Gonnabend bermien wer 
ben, kein Webeimmib mebr it, fe bemerfen wir, daß bie Mer 
mäblung Ihrer Mai, im künftigen April gefeiert werden fell.“ 

Nat dem letzten Peribren vom Walmer+Saloh, bis sum 
20 Abends 6 Ur, befand ſich der Heriog vo. Wellington in 
forrichreitender Beferung, wofar am meiſten gengt, dat der in 
Apileshoufe zurktgebliehene Seeretat des Herzezs von diefem 
eim eigenbindigrs Ehreiben erhalten bat. Die WM, Port, im 
dem fie ibre Freude über bie @rbaltung Dre „Waterlandeerrertere”* 
ausfgricht, fuat bei: „Das Cine iſt zu beflsgen, ber Herzeg 
fbeint im feinem Alter von 70 Jahren den Wert leimes kee 
baren Lebens felbit mod fa menig zu Aemmen, daß er ſich mit 
mehr (dent, als ein junger Menic von achtzehn oder zwamig.“ 
Der Blobe meint, Wellington ſed den Teries alerdings, mie 
es Lafanette dem franpöitisen Liberalen war, ein „Thurm fitt 
liber Statte“; Indeh follte er, um feines eigenen Beitens wils 
len, ſich mebr von den politiiden Parteifämpfen bes Zuge gu: 
ruczieden. Diele Aeußerung werde mögiıherweilr mißbenter 
werben, aber bes Herzogs aufrichtigſte Freunde und Bewunderer 
besten dicien Wunid, 

Am 16 Now. murbe die Leide des Herzoze v. Bedfotd in ber 
Mufen'isen Familiengrufr in der Kirche zu Chenies, einem 
Dorfe bei Warford (Hertforbibire), beigeeht. Der Feitemug, 
aud den Soͤhnen und nachden Verwandten des MWerftorbenen 
befichend, mar Tags guwer von London abgegangen; in Mutford 
ſchlo ſſen id über 200 Mentlemen zu Vierd am, 

Die minifterielen Blätter wollen jetzt, aanı im Wibrrfprudh 
mit ben teroftiihen, bebanpten, Me parlomentariihe Stimmen: 





*) In dem erſten Taufend Fremplaren ber Aug. Beitung wer 
wenerm das ierige Datum 25 ftatt 10 Mon, amareven. Dede 
oleimen in der Midiage S. 2501, Ep, dr 3. 29 eraauge man 
vor „iſtn dab Wort „olefeibe,“ 


regiſtration fichere ben Liberalen im Haufe der Bemeinen 20 bis 
25 neue Dora. 

Die von der Times aus dem Umitande, daß Hr. Macau: 
Lav dem lehten von der Königin in Windfor-Schlof abgebalte: 
nen Staatsrath nicht beimohnte, gezogene Aolgerung, daß der 
neue Kriegemininter in Ungnade gefallen fen, erflärt der Olobe 
für abgeihmadt, und bemerfr dazu, da der Ariegsminiſter nur 
der Ainamybeamte des Kriegedepartements fen, die Abfendun: 
gen von Truppenderaihements nah Gübmales aber im den 
Gelbaftsbereih des Staateferretärs des Innern gebört babe, 
fo babe Hr. Macaulap bei jenem Staatsrarh figlich fehlen 
Tünnen, 

Um 16 Nov. fand in Mandeiter eine zahlreiche Verfamms 
lung der bortigen Handeld- und Manufarturen-Innung (Man- 
ahester chamber of commerce and manufartures) flatt, um 
Dr. Bowring über die „Handeldverbältniffe Englands zu den 
deutſchen Bollvereindftaaten” ſprechen zu bören. Hr. Bomring 
wurbe febr gut empfangen, und fein Bortrag lautete, den Man- 
‚hbeiterer Journalen zufolge, im Weſentlichen alle: „Hr. Prd: 
fident und meine Herren! So geebrt ih mich baburd fühlte, 
das Idrer Maj. Mesierung mich auswäblte, Englands Handele- 
interefen in einem der gebilderiten, wohlbabenditen und einfluße 
reichten Theile Europa’s zu vertreten, ebenfo febr fühl’ ich mic 
Ihnen zu Dank verpälichtet, daß Sie mir erlauben, Ihnen meine 
auf diefer Meile gemachten Beobahrumgen vorzulegen. Mer: 
nebmen Sie denn vorerft, daß meine Yufnabme in Deutſchland 
fo freunblib und berslib war, als ic fie nur wünſchen fonnte; 
vom Monarten anf dem Thron bis zum gerinaften Bauer 
award ic willfommen gebeifen; man fab in mir den Meprälen: 
tanten eines durb Adſtammung und Gefinnung verwandten 
Bolts, und überall fand ic die Neigung zu freundſchaftlicher 
Begenfeitigfeit. Die Deutſoen füblen — und gewiß, Sie füb- 
fen mir ibrnen überein — daß diejenige Einigung zweier Natie: 
nen, die auf aegenfeitigem Gegen und Mobltbun bermbs, die 
wünihenswertbeite und vohfommenite ift: (Beifall.) Ich merde 
die nahbriitlihen Worte nicht vergefen, mir. benen ein audge 
zeichneter preußiiherSraatsmann inder Hauptitadt Preußens vom 
mir Wbihled nahm: „„Vergeſſen Sir, fagte er, nicht die Wit+ 
tigfeit Ihrer Sendung; thun Sie, fo viel Sie nur immer koͤn⸗ 
nen, um unfere Handelsserbindungen zu fördern und zu feltis 
gen, und (even Cie und Jhre Bandslente eingebent, daß Deuts 
he und Engländer Eines Blures find.” Der Mebner ber 
merkte bier, dab das Werfen des deutſchen Zellvereind in Engr 
land no bie jeht micht gebdrig begriffen worden fen, umd gab 
eine Seſaichte feines Enrftebend, wobei er aub den ſittlichen 
und poliriiden Cintuf eines folhen Handelsbändnifies auf ein 
in Vtelberribaft argliedertes Wolf wie das deutiche beruorbob. 
„Der deutihe Handelsverdand.“ ſagte er binzu, „war ein lang 
gehegter Lieblingewunih des deutſcden Wolle. Durd fein Un: 
alıkt umter fremder Gemaltberrihaft auf die Schwache und den 
Jammer feiner Berfplitterung, fpäter durd feinen Kampf gegen 
Napoleon auf die Morbwendigfeit, und endlib burd feinen 
Sieg auf den Segen einer Wiedervereinigung feiner Stämme 
Bingerielen, more ed, fatt der politiſchen Reichseindeit, bie 
Abm zut Zeit no micht geworden, einftmeilen doch die materlel- 
ten Vortbeile einer commercielen Einigung vornmeg nehmen, 
Der Zollverein umfafit jent 26 Milionen Seelen anf 8200 
Bentihen Quadratmeilen, mit einer ®ränylinie von beinahe 5000 
engliihen Meilen. Unfrerfeits an eine Sprengung diefes Han: 
Delabändnifes zu denfen, wäre Mnfinn ; es laßt fih nicht mebr 
fprengen, es feftigt Mb mit jedem Tage mebr und mebr, denn 
es if marionell, Die einzige Frage, bie und zu beantworten 
Mei, it: mie fann biefer ungeheure Mechanismus zu unferm 


Vortheil benüßt werben? Die in Folge des Hanbelösereind en: 
getretenen Dollläge laften ohne Zweifel (mer auf der Ausfuhr 
engliſchen Fabricats nad Deutſchland; aber dieſe Uebel baben 
wir uns großentbeild felbit zugezogen, denn mar es nicht Deutſch⸗ 
land, das und Yabr für Jahr befhwor, unfere Handelsgeſehge- 
bung freifinniger zu machen und namentlih unfere Korngefede 
zu modifieiren? Während die deutſchen Märkte mit englifeen 
Waaren überihwemmt wurden, verſchloß England feine Haſen 
der deutſchen Cinfubr; da faben fih die Deutſchen endlich ge: 
nörbigt, fi ſelbſt zu beifen, Indeſſen ift noch nicht Alles vers 
toren; bie deutſchen Manufacturen find allerdings in raſchem 
Auffamung begriffen, wobei fie die Woblfeilbeit der Arbeitdiähne 
vor den unfern vorausbaben ; allein auch die Nariculturinterefen 
Deutichlands werden immer bedeutender. Darum bin ic übers 
zeugt, baf, menn den freundlichen Unerbietungen der preußis 
fden Regierung freundlich entiprochen wird, die landwirthſchaft⸗ 
liben Intereſſen Deutſchlands ben ihnen gebührenden Cinfiuf 
auf bie Loͤſung biefer großen Frage üben werden. Freier Hans 
del, meine Herren, das it die große Panacee. Der deutſche 
Bund it Willens, engliſches Fabricat zu billigen Zolliahen eins 
zulaffen, wenn andererfelts England in Bezug auf deutiche Pro- 
ducte liberalere Maafregein faht.’" (Hört, hört) — Im der 
Schilderung, melde Dr. Bowring babei von dem Aufſchwunge 
des deutſchen Jaduſtrie⸗ und Handelslebens machte, laßt ihn 
der Berichterſtatter unter Underm fagen, England möge zuſehen, 
daß ibm Deutihland nicht auch in den Eifenbabnen ben 
Vorfprung abgemwinne, benn bereits babe Deutidland 3000 
engl. Meilen gute Cifenbabn. 3000 engl. Meilen (9 engl. auf 
2 deutſche gerechnet — 666%, deutſche Meilen) bad ware fo 
viel, als dermalen die Vereinigten Staaten baben! Num die 
Augsburg Münchner Bahn auch als fertig angenommen, was fie 
bekanntlich nicht ift, darf man dech vermuthen, daß Dr. Bowr 
ring, der ein guter Medenmeifter ift, eine Null weniger, etwa 


300 engliihe Meilen, genannt hat (und auch da müßte die öfter: 


reiblihe Ferbinande-Morbbabn binzugerechnet werden). Mit 
feiner Warnung bat Dr. Bomring der Mancheſteret Handeldfam: 
mer jedenfalls unnötbige Ungit gemacht. 

Ian den Bergen um Memport dauern bie Verhaftungen vers 
dachtiger Ebartiften fort, Das Gerücht von einen neuen Aus— 
bruch in Vontepool war ein blinder Lärm, der jedoch viel Schre⸗ 
den verbreitere, und bie Abiendung einer neuen Truppenabtbei: 
lung von Memport zur Folge hatte. — „Es ift, fagt der Globe, 
bemertenswerth, daß Vincent, ber chartiſtiſche Gefangene in 
Monmouth, bie zum 16 Nor. von den Vorgangen in Newport 
nicht das Mindefte mußte. Ebenio unbefannt war ibm, daß 
Ftoſt mir ibm in dem nämlihen Gefängniß ſitzt, Bid er endlich 
am letzten Sonntag ben Dictator in der Gefänguipeapele anı 
fihrig wurde. Die Blicke, die fie wechſelten, waren ein Stu— 
dium Lavarers würdig.” — Der Lorbimapor ven’ Londen hat 
ein Werbot gegen oͤffentliche „Predigten in Smitbfield und 
andern Theilen der Eitn befannt gemadt, denn unter bdiefem 
Vorwand wurden bafelbit im feßterer Seit lärmende Verſaum⸗ 
Inngen gebalten.” (&. den Brief.) 

Der practvolle Dreideder Queen auf ber Mhebe von Portd: 
mouth fell mit aller @ile ausgeräftet werden, um die Princeh 
Charlotte von 104 Kanonen, als Flaggenihif im Mittelmeer 
abzuldien, s 

Wie man bei und den Merfuh gemacht bat, eime deutſche 
Geſchichte aus den deutſchen Distern hronologiih zuſammen⸗ 
suftellen, fo bat jeßt der febr ebrenmwerthe T, 9. Sourtenap 
einen „diſtoriſchen Shakſpeare,“ d, b, deſſen der engliihen Ge: 
f&ibte entnommene Dramen — von dem mothiſchen König fear 
an bis auf ben fehr biftoriigen Heinrich VIIT— mit einem ands 
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Aührligen Eommenter Ieraudgegehrn, mad den Englänbern ale 
‚ein angenehmes geidictlises Handbuch dienen fol, mie bie 
Saerten in Walter Erotts geſchichtlichen Remanen ein dhnli: 


* für ihr Vatetlaud beſiden. Das Werk finder vielen, 


art „m 

> Mm 16 * die Ketlonndre ber Zondon:Birmingbamer @i: 

— Gompusnie dim Ingenieur Hrn. Stepbenion im der Bl: 
‚blonZavern cin Feitmadl, wobei fie ihm, als Zeichen ihrer Er: 
teuntlichkeit für die Bollendung biefer Bahn, cin ptachtvolles 
Bliberfernice im Werth von 1250 Guineen verehrten, 
sa Britannien, ohne die Kolonien, zählt jept acgen 900 Dampf: 
ſa iffe. In Schsttland allein int ein Capltal von 3 Millionen 
%. St. in der Damplibifffabrt augelegt; die ſchettiſchen 
-Dampfboote find, nachſt den morbamerifaniiden, die beften und 
‚eleganteiten, 
m Id Non, feierte bie „Seſellſchaft gänzliher Entbaltiam: 
keit für den üblichen Theil wen Landen“ ben Yahrestag ihrer 
Stiftung. Gegen 230 Männer, Weiber und Rinder festen ſich 
“gu einer Mahlzeit vom Thee, Keffre und Butterbrob mirder, 
worauf ein Drifert von — gebratenen Wepfeln folgte. Die um 
sebenern Poramiden Burtertred, die ſich wmter Lerbeer; 
Zriumpbbogen erboben und von Panirren übermallt waren, ver 
fhwanden im Nu, ba bie Theetotallſten mar ben Genuß von 
Spirituoien, mit aber nerdiihe Orfräfigfeit verſchworen haben, 
Gebederte Edufer fafen auf dem Ebrenplap, über welhem ber 
Bibelſetuch Luc. 15, 7 prangte. — Bon ber grofen Wirkſam⸗ 
keit der Mäßigfeitövereine mag man ſich übrigens einen Begriff 
machen and der That ſache, das diefelben im Mord-Iriand allein 
in der Malsdeuer und ber Btanutwein⸗Accife einen Ausfall 
von 9,000 PM. St. in einem Jahr veranlaft haben. Der 
Gründer des borligen Wereins ift der Geiſtliche Hr. Mathewe. 
Diefelde Erſcheinung bemertt man mamenttih auch In Schott⸗ 
land, 

* London, 19 Nov. Man wil wiſſen, bie Chartiſtenver⸗ 
füwörung in Wales babe eine weite Verzweigung in allen Theilen 
Englands und Echottlands, Nab Dramdem, mad jeit kurgem auf: 
gefommen, Acht zu vermuthen, daß im den größeren Städten und 
überdaupt im ben Kabrifgegenden wnter dem umpufriedbenen Ars 
beitern eine Urt ven Drganifatien jkattfinder, wie fie fih leicht 
and den Kanbırrrissereinen bilden lieh. Dap aber biefe ärtli- 
chen Vereine unter einander in Merbindung ftänden, eder gar 
von irgend einem Miıtelpunfte aus geleitet würden, baven iſt 
keine Epur verhanden. Wenigftend baden bie in Sudwales 
vorgenommenen Werböre aichts amd Licht gebracht, was auf 
bergleichen fließen ließe, Es ſcheint, baf bie vorbrreitenten 
Demegungem zum Ausbruch michr fo sebeim gehalten murden, 
daß Die oͤrtlichen Beamten wicht ermad daren hatten merken füns 
men; biefe aber waren zu ſebt am Chartiſtenderſammlungen und 
Drobungen gewäbur, als def fie befenderd Darauf geachtet hät: 
ten. Dod bielten fie ihre Ratheſthung unter ber Bedeckung 
einer Wade, und des mar eim Stuck fur fe elbſt und bie 
Dinbe dvd Landes, Deun baram ik mie gm zweifeln, daß burd 
das Inlammentreten des (ogenamuten Sonrents ber arbeitenden 
Claffen die Chartiſten infofern einen Mittelpunft gewonnen bas 
ben, daß, felte ihnen das Glüd einen Mugenblit lacheln, bie 
detlicken Verbadungen leicht jur allgemeinen merden fönnten, 
Aus dem Umſtand, daß feitdem ein Atgeerdneter von Birming: 
bam zu Nempert erichienem iſt, gebt hervor, daß die vorher ent: 
mutbigten Gbartiften jener Stadt aus dem, venn auch ſchutt 
vertauchten Mutb, ben jene Bebirgsbewohner für ibre Sache an 
den Tag gelegt haben, neue Hoffnung ihöpien, Zu brmerfen 
in übrigens, was Id aus fiherer Quelle weis, daß bleienigen, 
welcht ernnlich an ber Infarrertion Tori] genommen, meifen- 


theild Engländer, Schotten und Irlaäͤnder And, bieder habe 
Arbeitslohn in jener Gegend sufemmengeführt hatte — berfelbe 
Schlag Menfchen, welchet 1532 bie nicht weit daren gelegene 
Stadt Brütel brimabe in ice gelegt hätte. Und daß bier, wie 
dei jener Welegenbeit, Plünberung der Hauptzweck mar, erhellt 
aus vielen Punkten der Beugenausfagen. Iu Pont:pepoel wurde 
de Lbge verbreitet, bie Thartiſten bättem fi der Stadt New- 
port bemsächtigt, merrauf ſich fegleich ein Mubel Chartiſteaweiber 
auf bie Beine gemadt haben fol, mit der lauten Erklärung 
binzumsriciren, um an ber Beute Theil zu nehmen. Die 
woblbabritderen Einwohner ber Gegend- find fo fehr zur Ueder⸗ 
seugung von ber über ihnen ſchwebeaden Brfahr gelommen, baf 
DVerfammiungen ſtatt finden ſeden, um ji tiber. bie Mittel zu 
beratben, wie berielben zu begegnen fen. VBewafnete Mereine 
oder eine Art von Bürgerwace werben am Ende das Bmedmdr 
fügte ſeya. Juzwiſchen ſucht ONSonnel bie Umſtaͤnde nach feir 
ner ihm eigentdumlichen Weiſe zu deuutzen. Statt Irland zu 
Befirebungen gegen irgend einen Theil der Verfaſſung, eima 
sur Aufteſung der Union aufzuferdern, wezu ibm der Augen ⸗ 
blie gümjtig feinen Finnte, fordert er feine Banbsieute auf, 
Beriemmiungen zu balten, um bie Königin ihrer unmandelba- 
zen Liebe und Treuc, mitten unter ben werrächeriihen Drohun ⸗ 
gen ralender Karies und dem offenen Aufitand verzweiſelter Char ⸗ 
titen, zu verihern, und der Regierung zu erflären, daß fie ale 
Soldaten vom Itlaud nah England ziehen Fhune, um Ihren 
und Werfofung zu veribeibigen, indem fbe felbit (die Irkinder) 
euf Ihrem eigenen Woben Sicherheit und Ruhe verbürgen weils 
ion. Wenn man weiß, bei bad Docnment von einem Dane 
berrudtt, welcher fo oft gegen die Hoͤchſten und Beiten im Lande 
fi ber bärteften Ausdrace bedient hat, fo verliert es viel an 
feinem inneren Werth; bie aber, welchen ihre Gewiſſen fagen 
muß, daß fie die Zachtigung verdienen, müllen feine ſammen ⸗ 
den Worte wie Scerplenenſtiche fühlen, fo ſeht fie ſich amd das 
Unieben geben magen, fir gm veradten. IA doch bie Times 
ſelbſe zu der Ueberzeugung gefommen, bie ich gleich bei dem er⸗ 
ften Erſcheinen der Rede Bradibamsd niederiarieb, baf folder 
Unfinn ihrer Partei ſchaden müſſe. Nachdem fie und andere 
Journale ihrer Partei ſich vergeblich abgemübt, die Mehtheit 
iener Dede im Drerifel zu bringen, erklärt fie deute, daß wenn 
Ariegsmänner, welde ihre Seſſnnungen bietangefeht ſehen, und 
bier und da ein unerfahrmer Seiſtlicher, melder nichts Anderes 
erblide, ale bie Uebel, die feiner Kirche wiberfahren ober bevore 
fieben, um nur etwas Startes au fagem, tolles Zeug ſorechen, 
fo munſe dieſes bei der jungen Rönigin dem ihr forafältig deige ⸗ 
bradıten Hanben, ald (even die Eonfernatinen ihre Keinte, mur 
vernarken, und fie immer ungemeigter machen, dieſelben am Dur 
ber und tm ihrer Näbe zu feben. Dieb iſt fo wahr, daß ich 
gar mit zweiſte, alle Kerpblätrer werben den Rath zur Mißir 
aung aufs angelegentlidfte wiederboten, wenn er auch wicht all⸗ 
nemeine Felge finden wird; denn weſſen dad Herz vo if, 
Ärömt der Mund über. 


Franfreidh. 
Farid, 33 Nov. 


Eine chen erlafene Königl. Orbonnang etmaͤchtigt sur die 
tung eier protetantiihen Kirche in Wigier. 

Der Mintfter des Innern bat dem ſpaniſchen Flüchtlingen 
augefünbigt, daß Diejenigen won ibmen, melde nicht bie von ber 
Meglerumg der Königin angebotene Ammeftie bemigen wollen, 
und feine aenüzenden Interbaltdmittel nagweiſen finnen, ber 
Feembenlesion einverleibt umd na Mordafritn geſchlat werden 
vollen. Im Ganzen traten erwa SONO Farliften auf tranzöffses 
Gebter nder, von melden etwa 1000 in ihre Heimath jurädge- 


kehrt ſern mögen. Das Einſteher⸗Vureau auf dem Mantheon: 
lage ift täglich voll von junge Leuten, melde aus Mangel an 
Arbeit uud wegen der Annäherung bes Winters in die Armee 
eintreten, Wenn bie Regierung außer Stande it, das Elend 
ber arbeitenden Elaſſe wirkſam zu lindern, fo kann ihr nit 
wohl yugemutbet werben, daß fie Laufende Fremder, bie einer 
Frantreich feindlihen Fahne folgten, vertäitige, 

(Bayertedes Tribumanz) Der Generalprechrator 
Dupin bar heute (21) im ſelnem Mequifitorium an den Cala: 
tiondbof angelündigt, daß eine Appelation um Caſſation im 
Autereffe des Geſetzes gegen das rfenntnig des Wiliienhofs 
von Baſſe Terre (Guadeloupe) in ber Sache des Ame Noel ein- 
gelegt werden würde. Diele feierlihe Intervention der Staats— 
anmaltfchaft entiedigt und einer Autwort anf die groben Ne 
eriminationen, die dad Journal ’Dutre:Mer täglih aus Anlaß 
biefed Vroceſſes gegen ums auditößt, fo mie fie zugleich die Se⸗ 
nanigleit unferd darüber erflatteren Berichts beweist. Mad 
die Drohungen dieſes Colonialblatts gegen unfern Correipons 
benten von Guadeloupe betrifft, den es dem gebäffigen und rad 
füchtigen Leidenſchaften der Eoloniften zu übermeifen ſucht, fo 
boffen wir, daß die Drtsbehörbe mötbigenfald deren Wirkungen 
zu verhindern willen wird. «(Mergl. Beil. der lg. Zeitung 
vom 23 Nov.) 

% Paris, 22 Nor. Die Orgenwart des Hrn. v. Pontois 
in Konftantinopel fingt an, fib in ihrem moblthätigen Cin: 
Muffe anf die orientaliihen Angelegenheiten auch bei und be: 
mertlich zu machen. Bor einigen Tagen it auf dem Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten die officiele Erklärung 
Mehemed Alls eingetroffen, daß er bereit fen, auf Die von Seite 
des Eabinets der Zuilerien gemachten Vorfhläge einzugeben, 
und das er feinen Ungenblit aufteben werde, bie osmaniihe 
Flotte zurüdyugeben, wenn die Pforte eine gleiche Bereitwidig- 
keit und Fügfamfeit an den Tag legen würde, Die einzige Be: 
merfung, melde ſich der Vaſcha im feiner Mote erlauben zu mülr 
fen glaubte, betrifft den Diftriet von Adana, welcher nach dem 
von Frankreih entworfenen Plane der Worte verbleiben fol. 
Hiermit, meint Mehemeb Ali, könne er um fo weniger einver: 
fanden ſeyn, als Sprien ohne Adana ftrategiih unhaltbar fep, 
und folglich die ihm über dieſes Land zugeſtandene Seuveräne: 
tät gleich im Entftehen auf die nachtheiligſte Weile cempromit: 
tirt werben würde. Man weiß nod nicht, melde Antwort Marı 
ſchal Soult hierauf ertbeilen wird; dech ſcheint der König per: 
fönlih nicht abgeneigt zu fepn, die Worftellungen Mehemed Ali's 
su berüdfihtigen. Das Cabinet der Wuileriem bat jeht über 
baupt im biefer Hinfiht um fo leichteres Spiel, dba um biefelbe 
Zeit, wo bie Erflärung Mebemed All's bier eingetroffen ift, 
aud Graf Medem dem Marſchall Sonlt eine Note bes Eabi: 
nets von St. veteredurg überreicht bat, deren bödt befriedir 
gende Haltung den günftigften Eindrut gemadt bat. Nicht 
ohne Vermunderung bemerkt man darin eine hoͤchſt weſentliche 
Veränderung der Gefinningen und der Politit bes Kaiſers Nie 
kolaus in Bezug auf den Orient und die Mole, melde Kranf: 
reich dort mit fo viel Erfolg durhzuführen im Begriff it. Der 
Kaifer, beißt es darin unter Anderm, trage fein Bedenken mebr, 
auf die vom Frankreich tm Verſchlag gebradten Bedingungen 
einer Pacification ded Drientd einzugeben; er gebe den Mehe: 
med Ali bemilligten Bugeftändniffen gern feine Zuftimmung, da 
er bierin allerdings jetzt das einzige Mittel (unique moyen) 
erkenne, den dem Driente umd gang Europa mötbigen Arieden 
wiederhergufßtellen und aufs neue am befeltigen; nur das Cine 
glaube er ſich vorbebalten zu müfen, daf, im Fall Mebemed 
Ali ſich weigern follte, auf die ibm gebotenen Vorſchlage einzu: 
geben, über die gegen ibm etwa gu ergreifenden Gemwaltmaaf: 


segeln noch eine fermere vorläufige Veritändigung ber vermit« 
teinden Mächte fattfinden folle. Was dieien legten vunkt bes 
trift, fo glaubt man allgemein, daß er von bem Gabinet der 
Zuilerien ſchon befbalb nicht weiter in Betracht gesogen werben 
wird, weil fih Ludwig Yhilipp, fobald er einmal entſchloſſen 
mar, ganz auf Me Seite Mehemed All's zu treten, kategoriſch 
gegen jede Anmendung von Gewaltmaafregein gegen benielben 
erflärt bat. Gleich befriedigend fol ſich übrigens auch das Car 
binet von St. James zu Sunſten der von Frankreich befolgten 
Politik ausgefprocdhen haben (77) ; doch wilfen wir aus guter Quelle, 
daß Ludwig Philipp gegen die Mufrichtigreit Cuglands perfönlich 
noch ein gewiſſes Miftranen begt, und zwar aus Gründen, 
über welche id Ihnen bald einige Aufllärungen zu geben Ger 
legendeit finden werde. — Eon geitern Abend war die Diede 
bavon, daß das Geſchwader in der Levante naͤchſtens nah Tour 
ion zurädtebren werde; wahrfheinlich It dieß aber nur ein vor 
eiliges Gerhist. 

* Lyon, 22 Mor. Die Kanonen kündigen mir eben die Abs 
reife des Herzogs von Orleans an, der feit dem 19 Nadmittags 
in unferer Stadt weilte. Man kann nit lagen, daß der erfte 
Empfang des Herzogs von Seite des Volls ſeht günſtig gewe— 
fen ſeyz bdennob glaub’ ih, it das Andenken an fein Erſchei— 
nen 1831 mm eben biefelbe Zeit und unter viel ungünſtigern 
Umftänden gänzlih verwiſcht worden. Bei den eriten Präfen— 
tatiomen der refpectiven Behörden und Geſellſchaften bat ber 
Herzog auf 30 Bid 40 Anreden antworten müſſen, und felbft 
auf einige, bie nicht bloße Somplimente waren, fondern, wie bie 
des Bräfidenten der KHandelsfammer, bedeutende ftaatsöfonemi: 
ſche Fragen berührten, Bei allen bat er eine Geiſtesgegenwart 
geyeigt, einen richtigen und einfaben Auedruck gemäblt, ber 
den Hörern bie Herzen geöffnet und ihmen oft Bewunderung 
abgenötbigt bat, Dad Medenbalten, mie e6 in Paris am Met: 
jabrstage ftattfinder, iſt allerdings lächerlich, oft abgeihmadt. 
Benn aber ein junger Prinz in bie Prosingen reifet, dort auf 
ale Klagen bören, auf alle Zocalverbältniffe antworten fol, fo 
tft das — wenn er auch Incognito beſſer zur Erfenntnif ges 
langte — eine vortreffliche Schule für ibn, zusleich für bie 
Vereine und Corperationen, welde nicht unter dem immebdiaten 
Elnfluß der Diegierung fteben, eine gute Gelegenbeit ibre Wun⸗ 
ſche zu formuliren, und dabei fi telbit Flar zu werden. Im 
diefer Hinfiht bat, wie acſagt, der Kaufımann Broſſet, Präſident 
der Handeldfammer, ein Mann, ber die biefigen Zabrifen am 
beiten in der Kammer vertreten möchte, ein treflides Beiſpiel 
gesehen, Ungluelicher it es einem Abgeorbneten von St. Etienne 
gegangen, ber won der mit der Geldnoth In Amerika zufammen« 
hängenden Krifis des Handele geſproden batte, und auf bie 
Inftändigen Fragen des Herzogs, melde Mittel dagegen anzu⸗ 
wenden fepen, nichts anzugeben wußte. Schmeldeleien über bie 
feste Erpedition im Ufrifa bat der Prinz fait jedesmal beſchei⸗ 
deutlich abgewiefen, und darin außerordentlich viel Tact gezeigt. 
Im Ulgemeinen kann man fagen, daß überall, befonbers auf 
dem Ball, mo im eigentlibten Sinn fein Apfel zur Erde fallen 
fonnte, ber Eindruc des Prinzen energiih gewirkt bat. Auf⸗ 
rübreriiche Anfhläge, die mährend feines Hierfeuns an einigen 
Eden angeihlagen waren, fünnen nur von einzelnen Judividwen 
aufgegangen fepn ; denn feine Oppofiiionspartei mird fo ein 
fältig feon, durch dergleihen Unihläge den Enibufiodmud der 
Anbänger der Negierung erböben zu wollen, Uebrigens it merfs 
mürbdig, daß der Ersbistgumsverweier v. Pins an der Spige 
der @eiftlichteit zum erftenmale feine Unfwarrung dem Prinzen 
gemadt. Man mil daraus fließen, daß das Erpbisthum ibm 
zufallen werde. Die Bourgeoifie bat aufs neue gezeigt, daß fie 
dem Iulinsthren ergeben iſt, aber Die Starte beruht in den 
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Moſſen, und biefe wurden (chuit Ausnahme bed Militärs) weni 
derneſicatigt. Um idre Meburinife zu erfemmen, bedurfte es 
einer Incognito· Neiſe, melde der Vtinz leider nicht machen fan, 
weil er zu befammt if. 


Niederlande. 

*+ Aus dem Haag, 21 Wer. Der Großhetzeg von Sad: 
few Beimar ftattete geftern bei den Mitgliedern der Füniglichen 
Familie feine Abſchicdebefuche ab und ſpeiete Mittags nochmals 
bei Hefe. Heute Morgen bat Se, f. H. uniere Mefidens ver: 
lafen, un über Umilerdbam, Urrecht und Rertertam nad Deutſch⸗ 
land zurüdsnfebren. — Auch in Bezug anf dus neue oftinbiihe 
Unteden von 56 Milienen Gulden haben die Abtheilungen der 
smeiten Kammer der Generalſtaaten vielfache und ſedt zewich 
tige Bedenken geſtellt. Auf die Disenfüionen in der Kammer 
iſt man fehr gefpannt, 

++ Daag, 19 Ner. Wie vlele Mübe man ſich auch gegeben 
bat, bei Unterfatung des angebliden erangifiiben Gomplsttes 
In Gent w, f. m. Cinmirfungen von ber bellänbiiden Gräne 
beraber gu entbeten, fo wurde dech bis zur Stande Fein Mer 
ſultat gewonnen, welches gemiffe Vorausferungen gerechtſettigt 
bite, Selbit die mehrbefpronenen moiteriölen Mniformen find 
noch immer in ibrem rätbfelbaften Iucognito geblieben und bie 
in Beldlag genommenen Papiere liefern wenig Neues, mad nicht 
bie erangiftiiche Preſſe tagtäglih in ihren Spalten ausgeipte 
den umb fortwährend ausiprist, Der beigiihen Realetung, 
melde über verſchiedene Punkte ihre ſchwete Merb mit den be: 
tannten Clementen der Yemegung bat, it die Ctonrderie einl 
ger ihrer allzu ungelümen Gegner von ber Partei des frübern 
Gpuvernemments am meiften zu Matten gefemmen: bie Drfahr 
vor dem Drangidmus, von Zeit zu Zeit mir Griitliafeit ad: 
sebeutet, memtralifieg bie weit dedeutenderen Hebel des Wider: 
frandes von einer Brite, die man einjt fo gut gebrauchen konnte, 
die aber genenmärtig immer läftiger und genirliker zu werden 
beginnt, je mehr fie auf die genaue Erfüllung des einen und 
andern Punktes in dem mobibefannten Programmen der Mevo: 
Intion dringt. Die Sprache des Miniſters Bertolt van Sorlen 
bei Wicbereröfnung der Geucralſtaaten, eine Sprache voll Freis 
mätbigkeit und Ponalität, widerlegt am beiten die fdielenden 
Beurtbeilungen der eigentlichen Intention dvd niederlandi: 
Tan Gabiners und beweist die Achtung, melde Hönig Witbelm 
den Werträgen bezetat, die er einmal eingegangen. Die Ver— 
baltnifte zu Deutd land erbalten ebenfalls immer mebr ihre 
Regelung, und man darf mir Suverlicht für die mir dem Nunde 
vereinigten Provinzen, mas das Innere detrifft, binnen furger 
Zeit einen ſelden Zahand der Dinge erwarten, welcher denfel 
ben nicht nur die WoMtbaten des nieberländiihen Grundgeſetzes, 
fondern auch ale aus dem Nerus mit der deutſchen Genfüderd: 
tion fliegende Vorthelle verkärgt. 


Atalien. 

*** Zurin, 20 Ver, Der Herzes von Bordeaur, der ſich 
mob immer im Mem befindet, mirb, mir «4 beißt, Awerlic 
mebr nah hör; zurür krbren. Ben Mupßlanb aus fell an ibn 
die Einladung ergangen fenm, ®t. Pereroburg zu (einen fünfti: 
gen Aufenthatt ım mäblen. Der Deriog fell nit etgeneigt 
feon, deſet Einladung Folge zu geben, — Ein aent Eadrerais, 
der fi einige Tage bier aufbielt, (drint feinen Unfleng gefnn: 

«den zu baben. Mebr Mid foll er binfiahrli feines Aufttags bei 
einem andern Fürften Jraliend gebabe daten. Man ſpricht won 
einer Summe von anderihalb Miltonen, i7) bie der rrmihnte 
Agent durch eine günfige Scitderung der Page, im der für ber 
ſpantſce General argenwärtig befinden fol, und von den Cdan⸗ 
sem, bie er zu hoffen babe, ausjmmirfen gewußt habe. Diefer 


Brrolmäbtigte Cabrera's befindet ſich jcht in Mom, mb ent: 
widelr viel Thärigfeit zu Sunſten der Garlikiiben Base in 
Epanien. Zugleich Irfinden fd in Mom zwei Ygenten-der Abı 
nigin Ebrikine, deren Milfien bie Unsgleibung kirblider Difr 
ferernen und bie Unertennung ber Königin JIſabelle beumedt, 
Das ipaniibe Miniterium alaubre zur Beförderung der Ebri- 
ftiniiben Interefen einen Würbenträger ber ſpaniſchen Kirce, 
einen andgezprihneten Prälaten, mit zu dieſer Miſſſen wahlen 
su müllen. 

“+ Von ter italienifdhen Bränze, 20 Nos, Ein Privat: 
(dreiben aus Mom, ans gut unterriteter Quede, bringt bie 
Nothricht, daß der Hering von Berdeaut plönlih verkbwunden 
ven. Man mollte wifen, er babe feine Rictung nad Lirdene 
genommen, Wenn fih dieſe Nachticht beitätige 9), fo wärde fie 
bemeiien, daß der junge Mann einen Jemtichen Brad ven 
Leichtſſan befiht, ober daß die Wermutbung, als (ep feine Meile 
nad Itallen mir petitiiden Imeden im Werbindung gu bringen, 
midt gay ungegründet gemelen fey. 


Deutfchland. 


+* Franffurt a. M,, 3 Won, Er. D. der regierenbe 
Herzog vom Sarien: Coburg traf geftern Nebmittag von Wied: 
baden hier ein, und fehte mad mehrfländigem Aufenthalt Die 
Reife nad Gotha fort. 


Weimar, 20 Nov. Leber das Wohlſeyn unferes Grof: 
berzogs find aud dem Hang die erfrenlichiten Nachrichten zu 
und gefommen, Dagegen liegt ein großer Theil unſeres Milis 
tärd am eimer eplbemifben Krautbeit darnieber, die von 500 im 
Herbit verlammelten Soldaten 3 bereits bubingerafft ; mehrere 
in ibre Heimard kranf yurüdtehrenbe baben fie auch ba verbreis 
tet, fo daß der Kraukenſtand vieler Ortichaften ehr bedeutend 
it. Hier mußten die Sefunden die Laterne veriaffen und find 
auf dem Shiehbaue eingnarsiert. — Profeflor Keil aus Miüns 
ben bat ſich bier einige Woben aufgehalten, 18:4 emtdeitte er 
ein Verfahren, den Grabimagmeten eine Ataft bie gu neh un- 
erreichrem rad zu wer eiben, and werfertigte bergiesshen Inſten · 
mente, die bis SUO Pfund trugen. Cr wandte nun vorzüglich 
deine Eatdecung zu gtuctichen magnerikhen Quren an, und de⸗ 
reist gu dem Beet Deutſchland, Holland, Frankreich umd Enge 
land — ſegar in Wirife it er gemein — Geist auf bie 
vom Ouglander Faradar 1531 gemachte Eutdeckung, dem Mag: 
net eleftriibe Funken zu entioden, weburd bie Verwande ſchaft 
beider Kraſte dargetdan war, conitmirte Dr, Keil einen mag: 
nete:elektriiben Motationdapparat, weiber sem 
Maguer durch ſauedes Abreifen ber Vole ein gleihmahiges 
elettruches Alukdum entloctt. Es laßt ſich dieſer Apparat Im ſei ⸗ 
ner Verricotung bis zu einer ungebewern Starke feigern, aber 
auch je berabſtimmen, daß er das angenebmite Sefuhl verur⸗ 
ſacht. Die Witterung Abe feinen Siuftuß auf ihn and, Beine 
Krafräufßerumg iſt, da er einen werbalimifimäplg tee Meinen 
Raum einnimmt, zu bewundern. Ihr. Kell hlelt bier nicht 
allein zwel ſedt beindte Verteſungen über dieſen Scheuſtand, 
fondern empfing auch auf deinem Zimmer anf bie unelgen- 
püßigfte Weite an den Versen, Hartbörigfeir 12. Leidende — die 
fi im großer Menge bingubrängten — bei denen er feinen Ap— 
parat auf das erfolgreiche anmandte, Mon mehreren mabrbaft 
frappanten Enren bin ic Telbit Zeuge geweſen. Es find bier 
einige feiner Apparate für öffentliche Anftalten gefanft worden. 

*) Es fehlen ums fat mehreren Kagen dirtete Briefe aus Mom, 
ſe dab wir aufer Stand find, über obige Naqzricht end Ber 
flimmieret zu ſagen. 
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Brannfchiveig, 20 Nov. Durch einehBefanntmachung ift | tatienen an Ge. Mai. den Keiſer, deren eine den Munich dar 


die Standeverſammlung aufden 9 Dre. einberufen morben. Das 
bei wird angezeigt, daß den Ständen die Entwürfe folgender 
Seſetze vorgelegt werden follen: 1) einer Megrerbnung; 2) me: 
gen Unlegung von Torſſtichen; 3) wegen bes Verfaufs von Arır 
neimaaren und Giften; 4) wegen der Erbehung der Gontribu: 
tion und des Landſchahes nom Wirb; 5) einer Declaration der 
95. AT und 109 des Geſetzes vom 23 April 1835, Me Eins, Auds 
und Durdgangeaudgaben betreffend; 6) megen der Ahänberung 
bes Geſetzes vom 11 Mai 1835, bie ſadtiſchen Abgaben in 
Braunihweig und Wolfenbüttel betreffend; 7) wegen der Auf⸗ 
bebung der Abgabe des Impoſtes im dem Drtidaften dei von 
maligen Amtes Campen; 8) wegen Declaration einiger Beitims 
mungen der Poftorbnung; P) eines Eriminalgeſetzbuches; 10) 
wegen der Schulpflichtigkeit und des Schulgeldes in den Dorf: 
gemeinden. 

Hannover, 22 Nov. Sr. Maj. der König, welcher geitern 
Morgen Schloß Kalfenitein verlaffen umd Mittags in Ballen: 
ſtedt am derzeglich Amhalt:bermburgiicen Hofe gefpeidt hatte, 
ift deute früb 6 Uhr im erwunſchteſten Woblleun bier wleder 
eingetroffen. — Heute Nachmittag ift Se. Durchl. der Herzeg 
von Braunſchweig zum Beſuch am allerhoͤhſten Hofe dabier 
angrfommen, und im Laufe des Tages merden noch der Hr, 
Graf v. Zollern (Ge. fl Heb. der Rronpring von Preußen), der 
Sr, Graf v. Hohenſtein (Se. k. Hod, der Prinz Karl von Preu— 
Fen) und der Hr. Graf v. Mansfeld (Gr, k. Hed. der Prinz 
Auguft von Preußen) in biefiger Mefideny erwartet, (Hans 
no», Ara) z 

Hannover, 3 Nov. 33. FE H9. der Kronpring, der ring 
Karl und der Priny Auguſt von Preufien trafen geſtern Nad- 
mittags bier ein, fpeisten, wie aub Se. D. der Herzog von 
Praumihmeig, bei Hofe, und Abends eridienen fämmtlide 
böhite Herrihafren mir Ihren fönialiben Majeftäten im Thea: 
ter, mo bei feſtlich erleudrerem Haufe bie Dper Jeſſonda gege: 
ben murde. (Hannoo. 3) 

Rupland. 

St. VPeteröburg, 12 Nov Wie man vernimmt, iſt die 
unter dem Oberbefebl des Generallieutenants Grabbe im Laufe 
dieſes Sommers Nattgedabte Gampagne sur Bermwingnng der 
Bergeölter in Erwägung des naden Winters feit einigen Wechen 
ausgeiedt. Fur die Dauer der rauben Jadreszeit baden die ver 
faredenen Detaibements bes tautaſiſchen Brmeecorps ibre bortis 
gen Winterquartiere beyogen, Der diekjahrige Feldzug bat den 
entibeidenden Trfolg gebabt, daf jene aufrüdreriiden Horden 
langs der Strömung des Ruben und im nördliben Dogbeitan 
auf eine bedeutende Randftrete yursictgedrangt wurden umd fi 
jest — auf ihre umuganalichen Bergklüfte reducitt — auf 
allen Seiten von unfern Streitkrafıen eingeihioffen feben. 
(Perersb, DL) 

O Galacz, 12 Nov. Diejenigen ruffihen Megimenter, 
welche nad jedem Feldzug im dem faufafiihen Ländern nad 
ibrem gewöbnliben Srandguarrier ın Ddeda und ber Umacgend 
jurüdsufebren picgten, um daſelbſt zu mberwintern. baben beuer 
Die DOrdre erbalten, im Srbaftopol su bleiben, und anf jeden 
Wink zur Einſoiffung fi bereit vu halten, ein Umiand, der 
binlänglih beweist, daf man im Sr. Priereburg durd den 
Stind der demaniſchen Angelegenbeiten ned immer ſede be: 
fchaftiat wird. Eo derrihr and an Wıifolajem eine nnacheure 
Ebariafeit, Mir menıger ale 17 Mriranfabrıenar, worunter 
drei Lintenfiffe, find graenwartia daſeldſt im Bau begriffen. 

Deiterreich. 

+’ Wien, 22 Nov. Im der gemikbten Meiddragefikung 

zu Prefburg am 12 d. überreichten die Stande zwei Mepzäfen: 


legt, Idte Mai die Kaiferin noch mäbrend diefes Landtags ale 
Königin ven Ungarn gefrönt au fehen. Hterauf begüglich ſellen 
bie Stände bie Bitte, Se. Maj. wolle geruben, den Tag der 
Krönung zu befimmen, — Der Nablaf des Herzegs von Bla 
cas beläuft fi der Sage nah auf 11 Millionen, von denen brei 
mittelſt Anweiſung auf em großes Wechſelhaus der Familie 
Bourbon zufallen follen. Der Herzog mochte wohl einen bedeus 
tenden Theil feines Vermögens dem Antbeil verbanfen, weichen 
er an der Entihadigung der framzöfiiben Emigranten gehabt, 
Erben feiner Vefigebämer, zu melden einige Herrſchaften in 
Deiterreich gehören, find feine Söbne. Die Leihe wurde nad 
abgebaltenem Zranergotresdienfte in der Auguftiner Pfarrkirche, 
vorerit nach Orla, einem Landgute des Verſtorbenen bei Wien, 
abgeführt, mm fodann nah Görz gebracht zu werden, wo fie 
neben der Karls X ruhen wird. Zu welcher Partei man ſich 
rfennen möge, darin werden genif Ale übereintimmen, daß 
die bebarrlibe Audanglichkeit des Werftorbenen an die verbannte 
Nönigsfamilie fein Andenten ehrt. — In den diplomatiihen 
Keeifen it gegenwärtig viel von bald erfolgender Anerkennung 
ber ſpaniſchen Mrgierung von Seite bes Königs von Sardinien 
die Mede. Zwar ift die Sache noch keineswegs audgemast, viels 
mehr erdebt ſich manch gewichtiger Zoeifel dagegen, indeh wird 
in den Salons davon geſprochen und in Abrede läßt ſich nicht 
felen, daß die Hanbdelsverbindungen beider Nationen dabei ges 
winnen dürften, — Der Furſt Staatokanzler bat bie Lichtbilder 
"nah Daguerre, welche Profeſſer Ertingsbaufen anf dem Jobans 
nisberg aufgenommen hat, im verlängertem Termin bis Ende 
d. M. im phofifaliiben Saale der Wiener Hechſchule zur Ber 
fibtigung des Puhlicumsd aufftelen laffen. Sie finden einen 
sablreiten Zuſptuch und erregen um fo mebr Bewunderung, 
als fie fo gut gelungen find, daß fie einem duntel gebaltenen 
Qupferlice völlig gleiblommen. Die Parifer Induſtrie bat 
Daguerre’s Erfindung fogleih benüßt und Doguerriotupmaldis 
nen von der eleganteften Form und der zierlichſten Cinribrung 
geihafften, deren cine in Paris au 400 Fr. *) verfauft wird, 
Dieber gebracht aber and noch bedeutende Hoiten verurſacht. Es 
ift bis jetzt nicht befannt, daß die Wiener Mecanifer fih mit 
Naharmung derfelden brfaßt bätten. 
* Pefth, 17 Nov. Die dedeutenditen jübifhen Gemeinden 
im Ungarn baben Abarorbnete aus ibrer Mitte gemäblt, bie ſich 
auf den Reichstag yu Preßburg begeben follen, um die dort wiel- 
teihr zur Sprache fommende Emancipation der Juden In Un— 
garn zu betreiben. Mebrere einzelne Eomitate Ungarns haben 
ſich bereits über diefen GSegenſtand febr günftig ausgeſprechen, 
und vorzüglich ift es das Peitber Comirar, das mit großer Li— 
beralltat feinen Deputirten besolmättigte, eine unbedingte 
Cmancipation der Juden angunebmen, — Die Urbeiren an uns 
ferer Nabilen Brüde geben nur langiam vor fi; erit im Fünfs 
tigen Frübjahr wird man die große Thätigfeit bemerken, 


Suandels: und Vörfennachrichten. 


Die neue New: Porter Port vom I Nov. meldet: „Man 
meiß bier feht, daß Hr, Iauden die Bank von England um 
dk angrgangen, um feine Verbindlichfeiten deten du Fönnen, 

efe Nachricht bat dem panifchen Schrecken in New:Port und 

lodelpbia erneuert, ſo daß Stods und Achen aller Art zu 
vottpreiten verfanft wurden, um nur einige Fonds in bie 
u su befommen. Der Handelgeresit ftebt jıded in Diefer 
Artiis bis auf Dirfen Augenblick feit. da mir von feinem —J— 
gm von Brlang hören. Die Banken von NemYorf um 
orten zahlen mach mie wor haar. Die Actien der Vereinigten, 
Staaten:Banf find im den ledten drei Tagen um 10 Proc, ge: 





*) Cie find feirdem um mehr ald dus Wönffage wohlſeiler ger 
mworben, 
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Nov. onfold MY; ſpaniſche Fonds 26; 


‚MH 
vortugiehfhe 31%. 

- Der Sun äußert in Bezug auf bie geftrigen Data über ben 
ameritaniihen Geldmartt: „Sie enthaiten mihts Meurs, bis 


bie u — das auch die Banken von Lonifiana ibre Baar ⸗ 
en ſiſtirt haken. Die Banfen von Philadelphia deben 






enutmachung erlaßen, worin fie die Urlachen ibrer Suk: 
erörtern. Zur Detung bes Wungeld der „specie-eur- 
weney‘ merden tauſend Arcana in den amerifanifhen Deitunz 
gen angeboten, und beim Anblit aller biefer „unträgliden its 
folte man fat glauben, daß Aerienframer eine reicere 
Phantafie befigen, ald die größten Dieter. — Der Kinanymir 
mifter dat an die Zolleinnebmer von New Orleand und Mobile 
Die Drdre Übermadr, die Einikifung einer Padung Sad: und 
De nbianer,, die in Eurspa ald Menagerierbiere gejelgt wer 
a follten, zu verhindern, Jenathan fiedt darin eine Beeins 
trachtigung der Gemerbsfrgjbeit,” 
 WVarid, 23 Nov, Tonſol. Syroe. 1f1, 15; Aptet. 81, 90; 
Panfactien 2940; belg. Banf 755; fran. art. 23%: pad, 644; 
MWerfaller rebte ©, B. 570; linfe 200; Strafidurg:Bafel 299, 75 
Anne Laffirte 1067%, und 5215. 
le frangänifbe Aoldfreetion bat eine emtlibe Zuſammen ⸗ 
ftelung bes ausmärtigen Handels Arankreice im Tabr 
1833 — Deſer zieſae belief fi die Ein » und 
Ausfuhr zulammen für den allgemeinen Dandel mit Ci: 
ihlus des Zranfits anf einen Werth son 1893 Milisnen Ar, 
und für den beionderm framöfiihen Handel (ebme Beredr 
nung drr Trauftoauter) anf 1316 Milienen, Der Betrag dei 
allgemeinen Sandels Aderheigt den won 1936, meldes Jahr Ms 
ber als Bas glämgendftie Handelsiahr angeleden murde, mm 26 
Milionen. Pebeutender no& ift der Umtericied im dem beion: 
bern Handel, der im Jahr 1838 um 123 Millionen mebr betrug 
aid im Jabr 1696. Im Yabr 1396 mar namlich der allgemeine 
Handel Aranfreihs mir dem Auclande bie auf die Summe von 
1857 Millionen, nnd der heiendere Handel bis auf 1193 MIN, 
geriegen. Sm Jade 1537 fiel der eritere auf 1566, der Iehtere 
auf 1083 Millionen. Sonab fan? der allgemeine Handıl um 
301 Mil, ober mm 46 Precent, mäbrend die bes brionberm 
Handels nur um 110 Will, oder m 9 Wror. fiel. Frankreich 
verlor fenah bei der Sandeldtrifis bes Iadrs 1697 nur %,, von 
dem, was die Nudbarräiter eindüßten. Im Jahr 1827 betrug 
der algemeine Handel eine Summe von IBIT Milionen. ®r 
batte fonad im gehn Jahren um 60 Vree. zugenommen, Im 
derfelben Periode erhob fie der beiondere Sandei von 921 DAL 
auf 1193, flieg fonab m 30 Yrocemt. Das Ausland madhtr, 
wie ber Eourrier framgals bierbei beimerft, fenecd bamsals 
mei Schritte, während Aranfreih reinen machte. Die Reinltate 
ed Jadtes 1833 ändern aber bieies Verbältwiß bedeutend, 
Drun nimmt man bie Jahre 1527 und IS ala Enbpunfte der 
Vergleisung, fo finder man, da} bie Zunehme bes Handeldver 
fchrö, melde für dem aßgemeinen Handel 62 Prec, beträgt, für 
den beionbern Handel 42 Proc. ausmabt. Wbgeleben vom den 
abren der Handelstriis bat der Betrag dee Ausfabrhandels 
ankreichs seit zwölf Jahren ſtets den der Einfuhr uberiiegen, 
adr 1527 betrug die Differens 24 Vrocent, Im Jahr 1638 
t fh das Wleichgemict zwiihen Ein: und Uusfabe bis auf 
etwa drei Wiidienen bergeftelt, io ba man annehmen darf, die 
bieherigen maßigen Reformen im Zolltarif baben das franzsfi- 
be Mautbieiem im dus richtige Verbältnis mit den andern 
audern grieht. Der franzönise Zoltarif f@eint troß der Mo: 
tifisationen von 1536 für den Staaidihag miht Irienderd yarı 
tbeiibaft geweien sm Tepn. Wädrend alle übrigen Smeige des 
Staaiseinfonmens mir der Sunabme des Nationalreichtkums 
Rirgen, bliet der Crırag der Fee giemlik Narionar, Cr belief 
fi 1825 anf 105,612,043 Aranfen, und 1549 war er nur auf 
412,511,538 Fr. gefiegen. Der Grund baren it: Mehfieir, mie 
Materiste für die Fabriken find fehr gering beenert, umd Die 
vergrößerte Einfuhr wirkt daber mit brörutend auf den Ertrag 



























der Alle. Kabrieiste @egrntänhr bingegen, and melden gerade 
ber teisöfte Erirag: diegen Aönnte, find meistens zu Gunſten ber 
öfiben Indnitrie bei ber Enfuht io ihwer beiteuest, baf 
je gar micht, oder mer felten eingeführt werben, ober dur 
Stmuggel ins Land Fommen. Crwagt man, welde handele 
swelge vorgugereiie in der Cinfubr yugenemmen baden, fo ber 
greift man, warum Die Sunabme des Handels far obne @indud 
auf den ZeBertrag war. So bat fih bie Cinfubr rober Baum 
wolle in PR Jahren von 51 Mil. auf 59 neboben; der @ci: 
dendandel von 32 Din, auf 61, ber Wolleubantel von 11 auf 
34 Wil, der Helsbandel von 20 auf 31 Mik., der Steinfeblen: 
bandel von 8 auf 17 WIE, der Imirmfadenbandel vom 8 auf 21 
Milionen,. Diefe eds Urtitel berragen allein fat die Auifte 
der Einfuhr, und unterliegen nur maßigen Zölen. Die Grite 
iſt mit 10 Gent. das Kilegr., Welle und Raummolle mit 20 
Gent. das Kitogr. bei der Cinfubr beitemert. Holy aebe frei ein; 
der Bellieh auf Steinfoblen warde immer mebr — und 
ber Zwttufadea trägt daum 10 Vroc. vom Werth. Die erhöhte 
Einfuhr ber Mobitafe ſteht im Werbaltnig mir ber erböbten Huf 
fubr der Jatricate. Im Jadt 4518 warden für mehr ald 300 
Milionen Er, framydhrbe Öbemehr aller Urt audarführr, befons 
berd Daummollengemebe,, deren Mrantreid 1947 für ı6 Mid. 
ausführte, und die jeht graem BO DU. in der Qtefubr betra 
gen. Die Ausfuhr der Wolenmaaren it vom 26 DIE. auf 64 
zeſticgen, und bie Sridenmaaren betragen in der Handelöbeme: 
gung nit weniger als 139 Millionen. 

* UAmfterbam. 22 Nos, 2',prec. SI!Y, ; Sproe. Metcll, BY; 
Kansb. 237,5; Send, Ut,prec. 93; 3 peo, 773 dorbe. 
otind. 95; Web. 24Y,.: Pal, 6%; Spror. Mer. 103%,; ruf, 
Infer, 67%; Gert. 67. 

s mefurt a, M., 25 Nov, Spree. Metal, 06.3 
Aproe. 99,5 Ipror. TIY,; Banfactien 1953; 2508.:2oofe 107%, ; 
SON. Leeſe 143%; Integr. 51V. a %,; Soub, AN.pror, 9; 
3 proe. TE; Arb. 6 portug, 14%,; pelm. Booie. 300. 
60, Thir.; SOOE. 77%, ; Kaunusbahı 263%, A. Diecento 4%, 
Pros. Geld, 

Augsburg, 27 Nov. Lubreig Donau- Main: Sanal: Werien 
62 9.,60%@,; Mänener: Augsburg -Eifenbadırs Ketien 83%, 
51 &.; Beneriener-Mailand Eifenb.:Het. 105 V., 104%, 8. 

* DSambura, 22 Nov Das heute von Ponden angefone 
mene Dampfiatf vom 19 drachte mirder Silber zum Pelanfe 
vom citra 5,000 Hi St, mit, mobard ber Dieconto aber nicht 

ebrut wurde. Da zugleich viele Wechſel auf bier mitfamen, 
o Mirb er sie geftern 3%, Brief und Geld, Aür andwärtige 
Voeluten war bie Dörfe bemte wieder ſeht lebhaft, indem für 
alle Deoiien viel Brordr wer, London fehr gefragt und viel 
barin umgeicht 4, bis %, Sch. über Cours beaable, salrät in: 
deb etwas matter. Paris viel Heid, Amferdam 20 Ce, über 
Gurk Bryablt, Deutide Platze Fnapp nnd gut begabt. Nur 
Berlin end Breelau marem miht über die netirten Curie zu 
laffen. Mon Konds gingen Wiener Nanfacrlen um, aud im 
Inanifhen wurde Einiges mit Prämie gerban. Lorer find Y. Sc, 
böber, Die Setreidegefhäfte, welche ver Ankunft der engliiben 
For ſchen unbedeutend waren, verbegerten fh nach berielten 
nicht; and in andern Waaten iſt nicht viel Lehen. Se kom 
men jeht Ladungen won Kaffee und Zucker aus den Brreinige 
ten Staaten von Merbamgrifa bier am, mordber man fib um 
fo mebr wundert, da die Ameritaner auf den weiinbiihen 
und fübanserifanifhen Märkten inmer böbere dretſe elf unferm 
Landolcute bezadlen, und nun mob die Spcien der inbireetem 
Verisiffung dazu Fomimen. — Das dielige Schiff, „die Palme,“ 
Gapitan Adam, id von Vılparaiio kommend del den soriihen 
JZuſeln verunglüdt, nur ein Menſch von ber Qauinage if ger 
Ka Das Caro if bier, die Ladung aber in London ver: 

ert. 

Hamburg, FIN. Mirtalisurs 106; Bankactlen 1638; 
Integr. 50; dan. Iptee. TI; Ühmed. Apres, 96%,, ruf. Spree, 
100%, ; normeg. Aproc. 101%. 

Werlin, 23 Nos. Apror. Staatsſchuldſch. 10344; Aproc. pr. 
engl. OH, 102; Pramfb, d. Sech. 70%. i 

Wien, 23093, Met. 1OT'Y,,; Apree. 100%; Iprie. 60%; 
1B3der Rooie 144N,; 1539er Konie 104,5 Banfactien 1651; 
erterdao 45%, ; Notdbahu 102"; Mailander 105; Maaber 107; 
Menza 165, 


Weraummertlihe Mebastıen: _ 
Dr. Guftas Kolb; Z. U, Mitenhöfer. 
Verlag der J. G. Eottatisen Bucyandlung in Eiuttgart, 


Nro, 332, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 28 Novtr. 1839. 





Berryer und Bictor Huao vor den Thoren 
der Akademie. 


VWaris, 20 Nov. Bor einem Jabr um diefe Zeit ſchlug 
der politische Ariegslärm am jedes Dpr, bie Parteien ſchärften 
‚ihre vergifteten Waffen, und trübes Unbehagen miichte ih in 
die Theilnahme daran. Das Drama fpannte, doch es erfreute 
nicht; das Geſprtach entging, wo Seguer ſich trafen, felten der 
Gercijtheit, und war, wenn Gleichgeſtante sufammen famen, 
faft immer mit Bitterkeit gegen den abmweienden Feind erfüllt; 
Gründe erftitte der Parteibaf, und Beweiie murben mit jenen 
Schlagworten erwiedert, bie gewöhnlich der Verbote von gifti: 
gen, ja brodenden Ergiefungen find. Ueberipringen mir num 
ein ganzes Jahr, und unterſuchen, was in dem jehigen Ange 
dlic gäbrt, fo finden wir Febden von friedlicher, bei giemlicer 
Lebendigkeit beinahe fanfter Natur, und in dem Fragen, die ib: 
nen zu Grunde liegen, nur wenigen Brennflof für zornige 
Aufregung. Wir find halb wieder in bie glüdlihen Tage litter 
rariſcher Streite zurüdverleht, wo ein Imielpalt über den Wertb 
eines dichteriſchen Wertes den Scharflinn der bedeutenditen Gei⸗ 
fer in Anſpruch nahm, unb bie erſten Männer des Staats 
eine größere Ehre, als die des böciten Richteramtes in der 
Porfie begebrten! Etwas Herbes miſcht allerdings auch diefmal 
die Volitik in die fonft fo milde, fo anftändige Volemit — der Po: 
tirie entzieht ſich heutzutage Nichts und Niemand; fie durdr 
dringt Alles mit ibrer Säure und ift gleihfam der Etdgeſchmeck 
der Zeit, Was Einer gebe, mas er verlange, feine polltiſche 
Farbe wirb ihm zur Empfehlung oder zum Hinderniß, umd bei 
den Widerſachern der Megierung, bei den Andangern der ger 
Fürsten Domaftie insbefondere,, bat Hr. Berrper ald Bewerber 
um ben erlebigten Sig der Alademie, in Ermanglung anderer 
Vorzüge, das ausgezeichnete Verdienſt, ein 2rgitimiit zu fepn. 
Für die Freunde des Beftebenden mag dieſet Umpand ein Grund 
der Ausſchlichung fepm, aber fie brauden, um die Candidatur 
bes Hea. Berrper zu bekampfen, mwabrbaftig feine politifichen 
Xriebfebern, während Aue, bie fib in dieſem Zalle für ben ber 
rübmten Redner intereffiren, im Publisum nur von der Beach⸗ 
tung ihres politiihen Zwecs die Vertbeidigung ihres Berftan: 
des hoffen dürfen; denn einen blofen Mdvocaten ber Deputirten- 
fommer einer rein litterariihen Körperihait im Ermjte ald Mit: 
glieb vorzuftelen, wäre mebr ald momentane Berblendung, wäre, 
arlinde ausgebruit, eine fortmäbrende Befangenbeit des Geiſtes. 
Auch ertlart fi die beletriftiihe Preife, fo viel mir befannt, 
einftimmig für Wietor Hugo gegen Berryer, und felbft die befs 
tigften Tadler seines dramatiiben Epftems und feiner Porfie 
überbaupt gefteben ibm Webeutung genug zu, wm ibm fiir ben 
mwärdigften unter den Gompetitoren zu erflären. Um beiten 
wurde der Gegenſtand in einem Aufiahe ber Deébats erörtert, 
in dem Reinbeit der Ausführung mit der glücklichen Anlage 
wetteifert; allein unglüdlihermweile it der Verjalfer dedielden, 
Sr. Eusiler Fleurv, rzieber eines Pringen, woron die Dppo: 
fition Anlaß nabm, die Arbeit als ein Dictat des Hofes zu 
branbmarfen, und durch gallige Cpigramme gegen die unberufene 
Cinmifhung des Menarden in Kunft und Wiſſenſchaft ihrem 
politifihen Haſſe Luft zu machen. Menihen, denen dad Wert 
Preßfreibeit ſtets aus der Meder fließt, erklären es für unanı 
ſtaͤndig, daß ein unmittelbarer Diener des fönigliben Hauſes zu 
Papier bringe, was ibm vernünftig und eripriehlic ſcheint, weil 
er durch die Sache ſelbſt gezwungen wird, den Feinden feines 
Herrn gegenüber zu treten, Wabrlib, nur albermer Argwohn 


ſacht einen Hintergebanten in dem, was im ſich ſelbſt feine 
Mecdtiertigung findet, und in Hm, Wirtor Hugo eim paflen: 
dered Mitglied der Mlademie als in Hrn, Berrper zu feben, 
das it cin Einfall, den man and ohne Cemmentar begreifen 
kann. Welcher übrigens von ben beiden Namen aus ber Dahl: 
urne bervorgebe, jedenfalls wird ein Athlet bie Zadl der vierzig 
Unfterbliben wieder voll maden, wenn Hr. Berrper, ein Athlet 
durch Schultern, Musteltraft und Lunge, oder wenn Wictor Hugo, 
ein Grdanfenatblet, der aus feinem Kampfe mit dem alten her: 
fommen und überlieferten Geſchmac viele Narben, bod au 
den Muf ungewöhnlicher, menu auch nicht immer fiegreider 
Stärke mitbringt, und der Wfademie fait eben fo viel ®lany 
mittbeilen wird, ald fie ihm verleihen kann. 


Achill Murat. 


m Varid, 21 Nov, Der Prinz Achil Murat, ältefter 
Sohn des unglätlihen Kbnigs Joahim von Neapel, befindet 
fi gegenwärtig in Marſeille. Er bat von der frangöfiiden Mer 
gierung die Erlaubniß erhalten, dorthin aud feinen Bruder 
Lucian nnd feine Echmeiter, die Gräfin Raſponl, mride ger 
möhnlih Ravenna bemobnt, fommen zu laffen. Der 3wed dier 
fer Bufammenkunft iſt die Megulirung ihrer Intereffen bei dem 
Erbe ihrer Mutter, Caroline Bonaparte, Wittwe des Königs 
Murat, feit 1815 unter dem Namen Gräfin », Lipona befannr. 
Prinz Acid braste, ebe er feine Meile nah Marfeille antrat, 
ſeche Wochen in Paris zu, und ſah bier viele Leute. Es iſt ein 
Mann von etwa 33 Jahren, mitılerer Größe und unterfeßt, 
von gefheidter Porfiognomie, befige viel Geiſt und Lehbaftigteir 
und namentlich große Gewandtheit der Rede. Cr mar vernünfs 
tig genug, feit langer Zeit ſchon auf alle Auſpruche als Napor 
leomide zu vergiebten. Er lief fi in den Wereinigten Staaten 
als dert anfäffiger Bürger maturaliiren und fam im biefer 
Eigenibaft nad Parid. 

Der Prinz Datte Europa im Jahr 1820 verlaflen; frin gan: 
sed Vermögen beitand damals in 50,000 Fr., die feine Mutter 
ibm geſcheukt hatte. Kurze Zeit mad feiner Ankunft in dem 
Vereinigten Staaten beirathete er dort die Nichte Wafbingtons 
und wurde Udsocat. Da er der frangöifhen Sprache mächtiger 
mar ald der engliſchen, zog er nach Neu:Oricans, um dort feine 
Profeifion mit mehr Nusen auszuüben. Als amerifanticer 
Bürger gewann er Geſchmack am den abentemerliben Speeula: 
tionen, melde jenem Welt eigen. Nah manchen Wechſelfallen 
des Süd, deifen Wellen ibm bald heben, bald finfen liefen, 
bat Priny Abi fih gegenwärtig im Norden von Blerida, un 
weit des Hafens von San Marco, mitten unter den Seminolen, 
amgefiedelt. Dort verſchaffte er fih 4000 Morgen Landes und 
legte eine Vaummollpflangung an, die er mit 200 Negern ber 
treibt; er iſt außerdem Obrift der Milis von Florida. Ede er 
nad Paris fam, bradte er einige Zeit in England zu, mo er 
vergeblich fi bemübte, feinen Better Ludwig Napoleon auf 
vernünftigere Ideen zu bringen; das Ende feines Verſuchs war, 
das er fib mit ibm völlig eutzweite. j 

Die frangöfifbe Regierung, melde den Charakter und bie 
Dentweife eines jeden Mitglieds der Bonapartiigen Familie 
genau kennt, bemilligte ibm ohne Unitand Vale nad Paris, 
Kaum war er bier angelommen, als die Parteien ibn zu ger 
tsinmen fucten; er machte aber ihren Anträgen turz mit den 
Werten ein Ende; „Ih babe feinen Grund, ein Feind der 
grgemmärtigen Regierung Frantreihs zu fepn. Noch mebr, diefe 








2598 : 
den nicht im der großen Frage der Solllinie — dieſe behält bie 


Regierung gefält mir, und ich glaube, bad fie für euch bie 
xeſſeadſte iſt. Ware dieß aber and mict der Jall, fo könnte 
ib des lt, ohne meine pre zu verfehen, gegen eine Regie⸗ 
rumg handeln, melde mic fo freundlih aufnimmt, die dad 
wider meine Familie ausgeiprodeme Werbaunungsgeien auf mich 
nit anwendet und unter deren Ep id mich fretwidia geiler 
babe. Ib bim bieber gefommen, meine Schweſtern zu eben 

idnen umfere Famriitemangelegenbeiten in Orbiung zu 
bringen, dieh war der eimyige Zweck meiner Meiie, und ich will 
rich im nichts Anderes milhen.‘ 

SH Murat traf bier »iele alte Freunde feines Waters, 
unter andern den tapfern rmeral Ercelmano, biefen Adıtem 
Mütter edae Furcht und Tadel, der ihm ſogleſch während feines 
im Paris feinen Math und Beiltand ander. Er 
war ed, der ihm auch zum Sirgeldemahrer Hrn, Teite führte, 
umd biefer Beſuch if einer nähern Erwähnung werd, Sr. 
Zelte fah auf einem großen Lehnftubl im Schlaftock mit einer 
Müse auf dem Kopf, alt beide Beſucher bei ibm eingeführt 
murbden. Er erhob fi dei inten Enepfamge meder von feinem 
Stuble mod bot er ihnen Sitze an. So ſehr and Will Mu: 
rat feinem Begleiter amempfoßlen batte, alles zu vermeiden, 
was die peritames mimimörielles verliehen tonute, fo ſagte der 
Beneral Ercelmams, ein alter unnerbefferlicher Bonapartift, doc 
sm dem Siegelbewahrer: Ja dabe die Ehre, Ihnen den Prim: 
sen Sid Murat vorjuftellem.’" Kr. Teite zog die Stirm in 
Fairen und antwortete mit eimer Miene wahrhaft komiider 
Cmtrüfhung: Es gibt keinen Prinzen bier; fagen Sie: rom 
far Murat Achit verfeäte, obme aus felner Faffunug ji 
fommen, mit beiterm Zone; „Der General gibt mir diefen 
Titel aus Eourtoifie. Sagen Sie meinermwrgen: Obrit Murat, 
Adrecat.“ Die Lertion war amt; ob Hr. Teſte fie gay begrif« 
fen, weis id nicht. Adi ergäbite dem Siegeibemahrer hieranf 
bein Eruud feiner Untunft in Ftautreich Er ſprach leine Dantı 
barfeit gegen bie Megierung, fo mie den Wunf aus, für fie fein 

der Werlegenbeit zu werden. Hr. Teſte börte ihn 
mit fleifer Adite an, umd antwortete dann mit ſtreagem Tom: 
„Beihmwobl, Herr Murat, fpreben bie Oppofltiondiournale 
von Ihnen anf eine Urt, melde den Minittern des Mönigs nicht 
convenizen fann.” Hilerauf erwicberte der Yriny: „Ich Fan 
die Dppofitionsisurmaie nicht dindern von mir au ſprechen, aber 
eb iſt bieh ganz gegen meinen Wunfa, und ih din bereit, 
ibmen ya ſagen, daß fie mid fehr verbinden merdem, nenn fie 
fi nlat um mich befkmmern.” Die Unterbaltumg dauerte 
noch einige Minuten in dieſem Tone fort, werauf beide Br: 
fuer ſich entfernten, wenig erbaut vom der Urtigfeit bed Hru. 
Siegelbewahrers, der ib nicht einmal die Made gab, von lei: 
nem Lehmftuble ſich zu erbeben, und Äd begnügte, fie mit einer 
nicht ſedr hoſticen Verdeugung zu verabihicden. Man könnte 
mandhe Bettachtuagen amflelem über das Urrogante, Ianodte, 
Ungiemliche in dem Betragem Dieies emporgefommenem Advota 
tem. Mich wundert nur, daf feines mnferer Jomenale Diesen 
Erwähnung geben; es fpridt Dieh menigftens für die Die: 
eretten UN Marate — Es heine, daß bie ameite 
Shmeiter Abile, die Marguifin Veroli, melde 1931 im Die 
Unruhen von Bologuz verwigelt war, die Erlaubnif, nah Mar: 
feille ym kommen, mist erlangen konnte. 


| 


Die baskifhen Provinzen. 


Das M. Ehromtele enthält über die wiſchen dem baski⸗ 
ſchen Vrevinzen und der Mabrider Megierung obſchwedenden 
Tragen ein Sateiren and San Sebaftian, deffen Inbalr +4 
fury alle seiammenfsaft: „Die Huuptihwierigfeiten dabei wer 





Junta von Guipuscoa einer künftigen Unsgleihung- vor — eder 
In deu Munlcipatfreipelten Tiegen, da bie Eortes Diele zupuges 

fteben geneigt find, fondern vor Ullenm in ber volljichenden und 

ridrerlichen @emalt der Provinzen, die jeht yrolfihen dam REEL 
tärdei und dem Ortöbehörben getbeift find. Den Burrod zus 

folge bat Guipuscoa eine von den Haupteigenrbämerm windden 

Mumieipalitäten erwäßlte und aus 57 Mitgliedern befichenbe‘ 
Senrraljunte, Diele Junta wählt vier General: Deputirte, eis 
mem von und für jede der wier Hauptſtadte Sam Bebafllam, 

Toloia, Aſpeytia und Udcoptia. Die vier Srneral: Diyatirtem 
bilden die Deputation, melde fi abmechielungsmeife Im jeder 
diefer Städte für je drei Jahre verfammelt, Madhrend der 
Situngen der Drputation im einer diefer Städte it der Deyc⸗ 
tirte der Stadt de facto der Werfland der vethledenden mind: 
ridsterlichen Pemalt. In jeder Stadt befigt Indeifen ber erike) 
Wlcalde große Wellmabten, ſowedl als Magiftratdperfen wie: 
als Somvernenr, Der emeralsDeputarion zur Seite fand im 
Sorregidor, den der König ernamste, am welden Diejenigen,‘ 
denen von den PYrorinsial: Mogiltraten oder Bebörben Innen 
geibad, appellivem konnten; die einzigen Truppen in Der vee⸗ 
vimz (mit Ausuadme des Schlofes von Sam Erbaflan) waren 
de Milig, die umter dem Befehl der Ortebehörben and; ber 
Serregidor befaf keine Gewalt. Die Junte, bie Drepuratiom 

der Deputirte der jeweiligen Hauptſadt und bie Aleelden ber 

andern waren de facto Me biciten Bebörben, Mas Ihläge 
num bie Junta von Gwipmicoa ald eine Mebificariem biefes 

Soſtems vor? Die gänslibe Abibaffung bes Eorregibers ie 

überiüifig. Cie wunſcht die Beſtalung von vier Mihterm won 

Seite der Arome, einen für jeden Beyiet, Diep failure ziemliche 
gut, imtoferm Die richterliche Genalt im biefenm treten Bandei alle 
andern enthält umb im fi fapt, eder menisitemd übrmmmht, 

Kermer müniht fie aber aus, dab Die Mahl und Moll 

zewalt im Einem, von der Provinz ernauuten, @eneral- Drpme 

tirten coucentrirt werde, Dieler Chenerals Depntiste würde ſo⸗ 

nad Mönig teen und eine Untorirdt drinn, gegen mede im 

eingelmer oder ſammtliche vier Michter dergeMich amfämpfen würs 

den, Es iſt ſeltſam wenug, daß dieſe wurdigen Yrenimelalem 

bei der Erwagung dieſer Frage die ridterlide Scwalt der Ries 
gierung überlaffen, für fd felbit aber bie vollziedende und ge⸗ 

Vengebrnde, weniaſtens Ases von der gefehgehemden Sewalt, was 

den Leralverlammiungen verblieben, im Aniprud mehntien well. 

Ein foldes Soſtem möhte mobl feine guten Fruchte trezen 

Der Ereeutiobeamte, mer er und mie bufträntt umd ſeſtgeſtrut 

(eine Auteritat au fen, ſellte menlamend, wie In Navarıc, von 

der Krone ernannt werden. Keine Werbefferangen, Beine allges 

meinen Gelehr, heine Fortihritte, am denen doch ganı Byanien 

Theil nehmen follte, nnen auf die badfiihen Yrobingen er⸗ 

Ätrett oder in idnem bemirft werden, fe lange Me wellgiebenbe 

Sewalt ganılid in den Hauden der Provincialen felbit If: Den» 

nos mörhten wir fagen, tbut ibmen feine Sewalt an, laflet bie 

endlide Anzyleibung dad Irgebnifi rubiger und aufmertianter 

GErörterung iron," 


Grofibritannien. 
Mahtrag zu den firdliden Notigen 
Dr. MiHale, katholiſchet Tiruları Ergbifpef vom Tuam im 
Irland, bat nenerdimgs wieder ein Ehreiten an Lord I Rufe 
ve gerichtet, morin er ſich gegen den miwifteriellen Nartonale 
ergiebungdslarnı mit gemriniammen Schulen für bie verihicheitem 
Gonfelfienen im Intereſſe des Aatbotichemus nicht minder deſ— 
tig erflärt, als die analicaniibe Melälihteit im Inrereife deer 
Kirche, Die Ermes, die dem Dr, MHalte im Prinzip nardın 





lich Met geben muß, mil willen, derielbe handle fo mad birer- 


ter BWelfung des padſtlichen Stubls. 
Bas ber neuerwahte Autagenismus zwiſchen ber anglicani- 


fen und der römifhen Kirche zu fördern ſcheint, das it der 


Bau von Gottedhäufern: allerwärts in England und Irland 
füedt man meue Tempel eriteben ; jo ward unlängit in Dublin 
bie meue anglicauiſche Dreifaltigkeitstirhe geöffuet — die größte 
nd ihönfte Kirche der Stadt „mit 700 Freiftüblen für Arme,“ 
am deren Aufbau ſich ber befamnte Eiſerer Dr. Gregg beion: 
ders verdient gemacht. Audrerſeits beabfictigen die Katboli: 
ten in London nicht bloß, wie früher erwähnt, ben Bau einer 
prächtigen Kathedrale, ionderm eine neue Capelle jol aud für 
Die wachſende katholiſche Gemeinde in dem Dizirfe Zincolnd: 
Juan: Field aufgeführt werden. ine daranf bezüglide Mer: 
fammlung fand am 11 November unter dem Worfik bed ſardi⸗ 
alſchen Geſandtſchaftscaplans, Dr. Balbaconi’s, ſtatt. 


Belgien. 


+ Brüffel, 20 Mor. Die Diepräfentantenfammer bat id, 
durch ihre Entiheidung über die Deputirten des abgetretenen 
Cheils der Provinz Zusemburg, im Widerſpruch gelegt mit eir 
ner Entiheidung, die fie über denfelben Gegtuſtand am Schluſſe 
der vorigen Seſſton gefaßt datte. Damals nämlich trat fie mit 
großer Stimmenmebrbeit einem Untrage ber Regierung bei, 
wonach die von den abgetretenen Sedietothellen beputirten &lier 
der des Senats und der Mepräfentantenlammer durch die 
Thatſache ber Dolziebung des Tractats mit Holland ihre Qua 
litat verlieren follten; der Senat aber ſtimmte biefem Ber 
ſaluſſe mit bei, wodurch derſelde odne geiehlihe Kraft, 
mithin auch für die andere Kammer unverbindlich blieb. Man 
berief fih im Senate darauf, daß, nad der Verfafſung, bie 
Dlieder beider Kammern nicht dem Difriet der fie gemäßlt, 
dondern die Nation im Ulgemeinen repräientiren — eine geſetz⸗ 
le Fiction, welde dem Inbiridualidmus und Localgeifte, ber 
fo gerne fein Weſen im legielativen Verſammlungen treibt, 
entgregengwarbeiten beftimmt if, Man ſchloß bieraus, daß ein: 
mal erwählte Glieder, auch menn ihr Diſtriet midt mebr zu 
Belgien gehöre, dennoch ihre Eigenſchaft als Mandatarien des 
Landes nicht verlieren fönnen, dieſe Cigenichaft ihnen vielmebr 
die Zahl der Jahre binburd, für welche fie gemählt worben, 
unbeftritten bleiben müße. Hiezu famen perfönlibe Müdfit: 
ten auf Die betreffenden Senatoren, deren einer amfünbigte, er 
werde ohnehin feine Dimiffion einſenden, der andere, Sr. 
v. Schiervel, Prafident des Senats war, Unmäglic konnten 
imdefen die Kammern bei dieſer Verſchiedenheit der Entſchei⸗ 
dungen über einen ibdentiihen Fall fiehen bleiben, and ericier 
nen die Quremburgiihen Deputirten wieder in ber Mepräfen: 
tantenfammer, und trugen auf sine neue Prüfung ber Sache 
an. be fib aber die Kammer damit breicäftigte, batte der 
Senat denfelben Hru. v. Schiervel, der zugleih Gouverneur 
der Provinz Dftslandern ift, wieder zu feinem Präfdenten er: 
wählt, und bierdurd feine frühere Eutſcheidung über dieie Frage 
um fo unwiderruflicher gemadt. Die Wepräfentanten fanden 
ſich daher im einer Art won Nothwendigkeit, ibren eriten Ber 
ſchluß zurüdiunehmen, und dem fragliden Deputirten das 
Det, in der Kammer zu ſihen, ferner puguerfennen. Das 
von der Verfaſſung geforderte Werbältniß ber Zabl ber Glieder 
der einen Kammer zur Babl der andern (jmei Diepräientanten 
auf einen Senator) bleibt num zwar richtig, im anderer Hinficht 
aber ſteht man mit der Verſaſſung im MWiberforud, da das 
Verbältnif der Deputirten zur Seelenzahl mie 1 zu 40,000 
fepn fol, Dieler Wideripruc aber wirb aufhören, fobald bad 


Mandat der überzähligen Glieder etloſchen fepn wird, In dem, 





alsdanu eintretenden Normalzuſtande ber Kammern mirb ber 
Senat hatt 51, mur mod 47, bie andere Kammer ſtatt 102 
nur ned 95 lieder haben, — Die Wahl des Hrn, v. Etier: 
vel, zum Präfidenten des Senats, gekbab durch 24 Stimmen 
gegen 12, melde für Hra. v. Staffart ſtimmten; bierburd - 
ſoricht ſich eine indirecte Biligung der Manfregeln auf, welche 
dad Minifterium vor einigen Monaten gegen letztern ergriffen, 
indem es ibn von dem Gonvernement der Prosiny Brabant 
entfernte. Unter ben drei Mabldiftricten, in denen Hr. 
v. Straſſart damals zum Scuator gewählt worden, bat er fi 
für Brüffel ensfbieden, «6 _wird alle in MNamnr und Niveles 
eine neue Senatorwobl fatt finden müffen, wozu Die Collegien 
nachſtens zufammenberufen werden. Ju der Neprdfentantenlams 
mer gab die Mahl des Präfidenten Anlaß zu einer Scene, die ein 
Vorſpiel ahnlicher Auftritte im Laufe der gegenwärtigen Seſſion 
ſeyn dürfte, Ein Theil der Kammer wollte namlich am ver— 
dioffenen Samſtage, gegen das Ende der Sitzung, als viele 
Glieder ihen den Saal verlafen batten, oder überhaupt ab: 
mweiend waren, zur Wabl ihreiten; biegegen protelirte der 
andere Theil, und forderte die Wertagung auf Montag, da es 
dnehin zu fpät fep, um bie Mahl bed Präfidenten, der beiden 
Bicepräfidenten uud der vier Secretäre, bie fat immer obne 
Unterbredrung geibiebt, an demielben Tage zu beendigen, Iene, 
die ihre Anbänger in größerer Zabl erblidten, wollten diefen 
Vortheil nicht aufgeben und beftanden auf ihrer Forderung, unb 
fo fteigerte fih der Eifer auf beiden Seiten bis zum chaotiſchen 
Lirmen, Eudlich erklärte fib die Mehrzahl denne für bie 
Vertagung, umd erit am Montag, dem 18, kam es jur Pra⸗ 
fidentenmabl. Sie fiel auf Ken. Fallen, von Namur, einen 
Mann von gemäßigten Befinnungen und liberalen Grundiäpen. 
Der Canbidat der Oppofition, Hr. Dubus, von Zeurnap, tr: 
hielt von 75 Stimmen nur 28. Lehterer gehört, in politiſcher 
Hiuſicht, zur mehr demottatiſchen Unit, die in Flandern ibern 
Hauptſitz dat; im religiöfer Himfiht zu dem entſchiedenſten Ras 
tbelifen. Die Megierung war für die Wahl des Hrn. ‚Fallen. 
So tritt der fonderbare Umſtand ein, das die Minifter, denen 
eine ertreme liberale Oppofition es ald Tathelifhe Parteilichteit 
auslegt, daß fie im Senate den Hrn. v. Sciervel gegen deu 
Hen. v, Staffart zur Praſidentenwahl unterftüßten, in ber ans 
dern Kammer einen Liberalen gegen einen Katholiten ihre Zu: 
fimmung gegeben. Der Schluß bieraus, für jeden naparteiis 
ſchen Beobachter, iſt leicht zu ziehen. Die Megierung wünſcht 
vor Allem Männer von Mäfigung und leidenſchaftsloſer Mube 
am der Spige der Geihäfte zu ſehen, und biefe thun Belgien 
aud ganz befenderd notb. So lange bie auswärtige Frage in 
Beziehung auf Holland ungelöst war, fanden alle Nuancen, 
worein die Parteien fi tbeilen, in dem Zufammenbalten gegen 
den gemeinfamen Gegner einen Halt: und Bereinigungspunft. 
Diefer febir jeßt, und bie größte Gefahr würde num dem Lande 
weniger von außen, als von innen drehen, wenn die Mehrzahl 
fi nicht vor dem leidenfbaftliben Treiben blinden Parteimelens 
zu bemabren müßte. 


Deiterreich. 


+* Wien, 21 Nor. Die wiederholten Verfiherungen der 
Preufiihen Staate zeitung: es fen bie vom der biefigen Donau: 
dampfibiffahrt projectirte Eiſenbahn von Ticherniwoda nach 
Koftendibe bereits ihrer Vollendung nahe, mahen es nördig, 
auf diefen Gegenfland im Iutereße der Wohrbeit mod einmal 
zurüdzufommen. Gemäß Mittbeilungen, auf deren Werläßlich- 
feit Sie zählen fänmen, ift diefe Wngabe ganz falſch. Die öfter: 
reichifhe Dampficiffahrtegefeufhaft bat bisher am Herftellung 
diefer Cifenbahm nicht einen Stein gerührt, mod day irgend 
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eine Vertede getroffen, Hatte die Dampfibifffabrtegefellfhaft 
dieſen Bau unternommen, fe mußte norhmendigermeife das Anis 
ſuchen um de Beriligung vorangrgangen ſeyn, umd, ba r# ein 
Seraratunternehmen iſt, auch zwiſchen dem Mitgliedern ber: 
felden eine Verftändigung Matt gefunden baden. Meines von 
beiden iſt gefbeben, wie Jeder ib überzeugen fanm , welchet 
das Eigungsprotofed der Generalerrfomminng dieſer Sefell: 
(daft vom 11 Februar d. I. zur Haud nimmt, im welchem bier 
fer Cifenbabnanlage mit friner Epibe erwähnt wird, Es wird 
fih zeigen, ob in der mädflen Generalserfommlung, melde die: 
fen Ban niht mit Erilihmeigen übergeben fönnte, wäre er 


+ geiheben, bie Rede bavom ſeyn wird. — Grgenmdrtig bet bie 


rhelibaft immer nech bie urfprünglihen Transpertwege brir 
behalten, mund mer hei eintretenden Werfandungen mürde fie 
nendibige ſeyn, den Meg am trajaniihen Wall von Kicherni: 
woda nah Koſtendſche einzuſchlagen. Um übrigens bie über 
dieſe Cifenbebuunternebmung umlaufenden Gerädte erflärlik 
sa maben, bemerte ih Ihnen, baf ber englifhe Erneralconful 
in Buchareſt von feiner Megiernng den Uuftrag erbielt, fiber 
einen folben Bau fein Gutachten zu erflatten, was auch gr= 
ſcheden If, obme ba von dieſer Macht und ned weniger von 
der Öfterreibiihen Dampiibisfabrregeieliheft Dazu wäre and 
Bert geichritten werden, Kür bie äfterreihlibe Dampiihiff: 
ſabrt if die Megulirung der Dowan em eifernen There aufer 
Vergleich wichtiger, als bie Kerfielung Mefer Elſenbdahn, Die ſich 
bei bem bermaligen geringen Maarentrandport — rine Jotge 
des zur Zeit mob miht (che bedeutenden Handelébettehrs der 
äfterreldifben Monarchie mit den untern Donauprarmndrn und 
aflen — mir remtiren würde, Ser +6 mum, baf bie Kata» 
raften am eifernen Ihore Idifftar gemacht, oder, was vermurh ⸗ 
Hd mod smetmäfiger und münfdhenswertäer märe, daß am fer: 
Mihen Wier rin Canal angelegt wätde, fo bürften damit Me 
Wöänfhe, melde für bie untere Domaubampfiifffahet gebegt 
werden fünnen, mit Umgebung der beiprodemen Ciſendahn⸗ 
anlage, bid auf weiter binlänglihe Befriedigung ben dermals 
beftebenden Bedarfniffes finden, — Wenn übrigens bie Preu: 
Fifhe Staate zeituna in eimer Parentbeie des angeführten Ur 
tifels es rügt, dab ihre erfle Angeige von Entitehung bieler 
Eiſenbahn in öffentlichen Blättern fegleih eine Widerlegung 
aelunden, fo wird fie vermuthlich bei mährrer Erfundigung da: 
von abgeben, und es billigen, menn im Interefe des Yubli- 


eumd Irrungen im der brideidemen Weile der Berihtigung 


ausgeglichen merden, 
Rußland, 


St. Peteröbura. Das wigenidaftlide Pablicum unferer 
Kaiferftadt dat einen ſeht fühlberen BWerluft darch dem am 
26 Det, im Söften Lebensjahre erfolgten Tod des biegen Buch— 
handlers W. Graf erlitten. Wud Schwediſch Pemmern gebür: 
tig, fam er im Jahre 1502 diehet, degrundete 1807 hier eine 
eigene Buchdandlung, die er mit ausgebreiteten gründlichen 
Fechtenntniſffen, mit einer unermudeten Thatigkelt und feltenem 
Dienfteifer ununterbrohen die am feinen Tod fortführte und 
fie — fie nimmt jetzt 16 Säle in feinem großen fdönm Hauſe 
ein — zur angeichrmiten in ganı Muplanb erhob, Seit ihrer 
Brorändung bis anf gegenmärtigen Moment find über fie 45 
deutfche, 38 frangöfifhe und 22 lateiniiche Kataloge erihienen. 
Jedes wiſſenſchaſtliche Wert, deſſen unfere Brlehrten aus den 
verihiedenften Epochen der Bitteratur bedurften, mwarem fie ge 
märtig, and Erdf'd Vuchhandlung zu bejiehen. Ihrer Ge: 
(häftdfährung wird nun ber Schwicgerſedn ded Weremigten, 
Eduard Schuterth, vorläufig allein vorſteden, bis ber einzige 
noch minderjäprige Sohn, Heinrich Graff, bei erlangter Boll: 
jährigtelt Thellnehmer der Handlung wirb. (Hamb, €.) 


Südamerika. 


(Engl. Eomrier) Ueber die meulich gemeldeten Erfolge 
der Truppen von Buenos Apres im ihrem Worräten gegen 
Montevideo enthalten Briefe aud Durmod:Upred vom 17 Aug. 
folgendes Näbere: „General Patımal Echague, Befehlshaber 
des confäderirten argentiniſchen SKrered, mar an der Spibe von 
6000 Mann erlefener Truppen über ben Iruguap gegangen, 
Sie Mirben anf feinen Widerdand, und fo mabmen fie, obne 
einen Schuß abyufenern, von Belen, Salto und Sandu Befiß. 
Die es ſchelnt, ſuchte Bemeral Mivera fih burs ein Bundalßz 
mit dem Mepublicaneen von Mio Grande ju verſtätten; durch 
einige harte Ouerillas bie ſich im der Banda Driemtal zeigten, 
ward er febr beidftigt. Die Monterideiibe Megierung batte 
unterm 9 Hug, eime Proclamation erlaffen, bie große Beſerg ⸗ 
nig über ben Undgang der Juvaſion verrietb. — Die franzöfir 
ſche Blokade war firemg wie immer, und ſchelat emblos werben 
zu wollen. 





und 


elbanf 


s) Die Verwaltung der — der bayeriſchen Bypotheken⸗ 
e 


—— —— das Vud icum, dal der 6. 2 der reglement aren Orundseftimmungen, welher zut Aufnahme ven Mitgliedetn bie 
Menatr ember und eg ze ae: t, für ie jede zn noch feine Rednnngen er ordnen find, mit in Anmendung femme, 
en in 


und daß demnach Cinlagen bei 


n und Augsb —— Arc 


als bei den Aaenten der Anſtalt auch mäh: 


rend fommenden Monat ——— a erſten Jahresgelenfpait semect merden 


Münswen, Kun 25 November 1830. 





(3715-47) Bekanntmachung. (4702-4) —— — 
Er von faffenterh, weisser 


aan Jahren 1904 oder 1205 bat fim ter Iefenb 
ee en Ralparge | 195%, 918 Merersefee 


feinen Tod oder feinem Mufens: | rnarima Br en 


1469-701) Bekanntmachung. 


Napı Aus lin: 
biner aus — 78 83 


m. — beneden. elme tab —— RR Be — IR Sm. Se 


beit Kunde erbielt. enden negmlirten ad Zvorıs 
du = 

‚Derfeite, oder feine eimaigen Reiteserben | beträgt, =; — ee TE 

m baber aufgefortert, fir —— an — — torte —— —3 

binnen 6 Brennen af: ———— — ad — — 


*8 ald amfenften 


anztom an * | meiden, Imtem amterm 


Nein I ee vier Momaten * fen @rerbarb * 
—V— und deſen —— dabier yum Empfang feiner —Xx in u Wartenberg, Nor — —— adts 

e 

Di 


Kay ern am 2% Muguf ı850, 
Rast. badtt. Randgerint, 


is 
jewiaen zu rheile toreb, weisen fit sugefsnmen, | Bahbeın bie teen — 


—— — 


I. Wotenhan, rbnist, Rantr. Ds aka us ke ——— —5 
eoll. Mällserftedt, Sramumargı ern | Sidienen der oborhanın yehen Mntiten Ken Baer 


ſechs Wochen von heute 
nad) vorberiger Itmen Hiebua frei ger 


t werbenber @i berin 
aan Delle 
om binterienten — 
—— —— rung 
bfommen bei der —— 
865 dabiet oder bei ben annten bes 


treffenden Ban ern im efmrt, 
unter B ung ihrer Portialopnga wen mund 
—— oeben. als ſie fonıft fo angefchen wer⸗ 
—— —* —— und es fi | 
die weiten dem Bollyiig n ir 
Bormundf®aft umb I Käse 
iger: ken vom Seite det oberfien 
nad der altbanın im fra 


be fommens 

den Keroreverbäitnijie ber niet Beigehreiruen 
— Re nd Verfügung erachen. 
ter aet ructten arbheren 


—— ben 15 New. 1959, 
— * 


— u 
[716-147] — 


——— Ki Senn 


Bern * ————— fü ——— 
be vorfinden. beren GE nich 


gm 
Merfeitd unbefannt. um ge ber u 
boiter Uinfforberung am abe 


nd: 
Modelle, 56 Pid, 
If ’ 57 vVſd. 
IN 403. —* Kiſte Mineralmaffer, an 
> a dreſſe Hrn. E. Arebo in Bern, 


GS Nr. 15, 18. 18 u. 25. Vier Kiſten 
am "Bfeifenwaare) von den Hfırı. 
Sebrader Schröder aus Mubla in Sadren, 
feit —* Dee. 1834 rg 1230 Mm, 

m Nr. 10, Cine Nifte irdene Tabakı 
pfeifen von Hrn. Peter Malberg aus Huhn 
bei Cdrenbreititein —— 16 Pfd. 

F8 Nr. 0916. Ein Eicherien. 

PT Nr. 3. Cine Kifte mit einem Mantel 
und ein paar Pantoffel. 

PS Line Kite Miinerallen, an die Adreife 
Ira, Wiliam Tereival Hunter, 96 Pd, 

AM Nr. 266. Ein Ballen Baummollen: 


gar. 203 

” “ — Ein Ballot Wollentuc, 
6 Vid. 

* Nr, 7403. Ein Ballen Feuerſchwamm, 


 pid, 
8 Gr. 50. Cin Faß Tabaf, 91 Did, 
z Nr. 653. Ein Faß Tabaf, 72 Pd. 
Wr. 14%, Ein Faß Blauberfaly, 
154 Mb. 
EP ir. 1361. Eine Kite Liqueurs. 
AL \r. 3985. ine Kifte —— 
u 8 s Nr. 681. Eine Kiſte e 
betreffenden Qigentbämer —— ee 


und 


mit 
——— "ia unter gehbriger Yutrerifung 








2601 





Idrer 
RETTET 
31 December 
mare = 
—— Bus Ranısfia, selananenın 
Ba ie Ku a der Ref dem —— Mon Täcsdemie — 
Der a Era se eu Be Paul Meff. 








den A BuchBandlangt u Tee zu besichen: 


EG gg nee ©,, und 
A., Monumenti della one 
—— o sia Raccolta delle An. 
tiche Chiese o Basiliche Christisne 


[4474] Supplement für Deutfche 
zu den 
Grammaires 


„selon T Academie“ di Roma dal quarto sino al decimo 

und von terso secolo delineati e publicati. — 

”® — 6 —— —— a“ —— Reli, fon, 
band | oder Sammlung der ältesten christ 

Iungen Deutfatande und Deferreine pw dademi | jichen Kirchen oder Basiliken Roms, 
Supplement vom äten bis zum 13ten Jahrhundert. 


4-—5tes Heft. Roy.-Fol. 1823 bis 1827. 
25 fl. oder 45 Bthle. Einzeln jedes 
Heft 5 fl. oder 3 Rthir. 


maire selon l’Academie, 'et ä 
la grammaire de Noel et Chapsal, 


Die 34 a ER Stutt, und Tübingen, im Oct. 1839. 
mie vn in eine Uudgabe veranftaltet has . &. Cotta'sche Buchhandlung. 





(sans-ss) Bei Guſtav Hezenat, , Buchändter in Pefkh, IM fo chen erfglenen und 


m allen fetiben 
ise in Conr.- Münze.) 


Nikolaus Jösika's 


ſaͤmmtliche Werke, 
r. 12, ie, — iſter bis Ster Band. 11 fl. 20 fr. 


ir * * letzte ſtoriſcher Roman aus dem Ungariſchen überſetht von 
* warj. 
ter, Novellen und en, aus Be iſchen überfegt von H. Klein. ı fl. 20M. 
zt bie a Abafi —S ſeht von H. ale Ya so. 
Tun DM geigtinnigen. 2 e in r Band, aus dem Ungariihen ıiberfeßt von H. 
ter Eule, —* dem ariſchen üͤberſezt von H. Klein. 1f. 20 Ir. 
BES re has So BE 
Dabei verbi Er ven Lö; e. Bien Be un far . = 
en nt 
vonfte ons —* Taten in m —2 — — 
ums unferm ie a. 


und Seenerie 
a feines —E und jene bunte Mann — Adıt vemanti ir Iemente 
@tatten, bie ev mit — Umficht aus ver beimifger Naturveise umb matlos 
ef ocalbeziewingen , fo wie ans in furfer Cigemt — en, 
Zufänden feines Beited zu maiblen 


[4776] lad; zum malerifchen Dentfchland. 


In der Stettin’igen Buchhandlung in Ulm iM erfgienen umb in allen ſollden Buchs 
und Runftbandiungen des Ins und Andlandes zu baden: 


Das Königreich Württemberg 


nebft den von ihm eingefchloffenen 


Hohenzollern'fhen Fürftenthämern 
in ihren Naturfchönheiten, ihren merkwürdigen Städten, Babe 


orten, Kirchen und — nmnolihen Baudenkmalen, 
weites Heft. 
* Tert: dad alte Schloß in 
Das zweite Heft: bie Dionpfiustirhe in @flingen; 


Cinbeimifchen mb Fremden 
in 48 Siahlſtichen —* — Text. 
Das erfte Heft enthält folgende Stahl 
— n Ulm; € Beihlingen 
a a RAin: Be für ein Heft mit drei vorgügr 








2602 
us —— — nebf AR nn .- Monatbeften mann jedem be 


— LT mm —— — — 
Ten Bei 6. Pranz in München it erschienen und durch alle guien Buch- 
ungen ‚Foderw, Pommufıu, Dssterreichs eie. zu bessehem 


Der Weichselzopf,; 


eine theoret, prakt. Abhandlung sammt einer pragm. Geschichte 
desselben, treu nach der Natur 


and nach hemöopathischen Grundsätzen 


von 
Dr. Mofenb 
. 9. dnuschem — 
‚Gr. 8 bosch. 4 Rıhlr. 6 gr. oder 2 f. 
inte Behandlung der „Plica -pelomica erzielten, 


‚welche e 

im Polen Jebıe und nunibie, höre ausführlich mit, und nennt die 

l, er dası anwendele. 

de wo wriehtigs, für alle Arrste Polens und der angränzenden 
y relür nombopathische,so interessante Buch ist nament 

, — Lemberg bei.deh; Milliherwehy i in Warscham bei 
. Mersbach und Sennewald; in Zemberg bei Wild und Sohn, Pilier und &. Milli 
korsky; in Amkau Friedlein ; im Herlis bei Mittler, liehr etc; im Moser bei Mittler. ın 

— Karo, Lewcharti in Dusaden bei Arnold und in allen übrigen soliden 


d 
k den homöopathischen Aerzten das Nelhst- 
dispensiren gestattet werden? — 1339 im Novem- 
ber. 8. broseh. 3 gr. oder 12 Ir. 











[4654] Im Bertage der Vo ſcarn Bumpantlung in Berlin in To eben eriplenen anb — 
Aura) folte Bistrbamktiaug cin: Hngköurg dur die Mt. Moll mann ichr Bunbandiumg) de⸗ 


Wie die Alten den Tod gebildet. 
Cine: Unmerf chung 


von 
GSotthold Ephtaim Leffing. 
None Muflögermit 5 Rupfertafeln und 2 Wignerten, 9.8 gdeh. 4, Tpir, ober 
1 fl. 12 fr, zhein. 








“6 Im PiteraturGomptoir in Stuttgart iM fo erem erimiemen uns Im allen 


BUROPA, 
Chronik der gebildeten Welt. 
In Werbindung mit mehreren Gelehrten und Künftlern 


herausgegeben von A. Lewnld, 
Mit vielen Lithographien und Stehlstichen (Portraits, Genrebilder, 








Cher- 
gen und Caricaturen, Costumebilder u. s. w.), Modehupfern und Musik- 
beilagen. 

Vabrgang 1856, Bier Winde Cfkatt 16 fl. 54 fr, der 11 Mtble.) 8 A. 27 tr. zhein, 


oder 3Y, Mrbie. preufi. 

Iabeguma 4457, 1838 mad: 050. der nie Batv, 
eder Talrsanı eimeln . . » 20 fl. 45 fr. ⁊bein. ober 15 Mthir, preus 
Ale drei auf einmal genommen 31 fl. 56 fr. rhein. oder 26 Mtbir. preuf. 


[1708] Bei & Schubert in Leipzia HN volftinbig refgienen: 
— — x ' * ‚ 

Bibliotheque de l’Opera 

Potpourris d’apr&s des ıh@mes fav. des Operas 
pour le Pianoforte seul. 


Edition nourelle, revue ct eorrigöe, 6 Cahiers, zusammen Is Sei 














im ıdernes 


en gr, 
Notenformat starl, Mi Opern umfassend, ausgeaeichnet durch ( orrectl eh. äulsere 
Elegane und aulserordentliche Wohlfoilheit, da der Preis nur ?, des gewohn 
lichen Notenpreises ist. Subscriptions - Preis his November 1550 46 0. 13 Ar., 


— Ladenpreis 32 1. 24 hr. 
Zu en in allen guten Musikhandlungen, in München bei 
Falter & Sohn. u 





———— 


= de 
rn nn ae 


Erste Lief 


In monatlichen — re 
. Quart- 


5 Stahlstichen und Text ä8 





Ausgabe *— 
Kassel, 
ei, Im 4 
i8360-61] Die 


Weibhnachts-Gabe. 


Schweizetiſches Bafı aufd. Jahr 
18 fi ©. 


Zum Beiten 
der Wallerbefchüpigten in der Schweiz 


werden bir Almtergeiotmeten mach Wrt bee km 
Tabe ı0rı bei Ähnlichen Umtap son Ibmen 
andarauewen Wribnachtögate wirber eine 
titiammdumg umtey demfelden Titel auf 
vi. Ülapnacıten >ieied Talres taffen, 
worm ambre bem daalſaen IR mes 
gire Ihrer Fremde —— 
wir im Mamen ber —— en ums 
Tere Miirelönenoffen 1m Lmterfiligm: 
Kieedwerted ansehen, lauern Imir noch Iemens 
ven u selben, dal auf —— 810 feine His 
verwoiem ericheimen 1b br 
ause arollfermohrn am berem @hrlle ts itt. 
Demt brforgt die Epmei — — 
58 * — tie = 
auf dem ege uchbandeld 
taflen Hitten. Der Preis timeh dr 
feinem wehbem Papier if 15 2 fr. auf Der 
Unpapler mir Bolofantıt 5 fi. 26 fr, 
Bafel, ben 7 Tirvember ung, 
Dr. U, &, Fröhlich, Pfr. in Waren, 
Dr. ZBilh Wackernagel, Prof. 


Dr. A. R Hagenbach, Prof. 
Als befonders geeignet 
au 
Weihnachtögefchenten, 


tanm im felnendr, bei mir erfanienene umb. im 
allen Mumkandinngen vorrärbiar YBrrte ms 
vfenen 


Glafer, vollftänd'ger Atlas über alle 
Zheile der Erde, fomohl yum Privat: 
aebraud, als amd Ir Echulen ; 36 Mlät: 
ter im ar. Folie. Im Pappeband 5 Mtbir. 
oder fl. 

Dirier Urtas emmpfiektr fin Dur Emmedtett, 
elenanten @tim, gutes Papser und faubere Pllms 
minatem bi wmnrmbbniim billigem 
Preise. 2 Older, bas merböfliiche mb. fürs 
wenltime Deuitand, find wegen win 
en Verbelerumges mei mb ri 
unten worten. Es werben auch biefe 
den prreimibten Eubferisensen, bevem 
vw serränt. auf Werlangen zum frübeen 


nambarliefers, 
Nah dem Enz 


[v7%8 


Die Kinder im Walde, L 
hiben ven Foniie d. Plönnied. 16, 
geb, 12 albr, oder 5a lr, 

Schilling, dofrath Dr. ©,, allgemeine 
Generalbaftiehre für angehende Wuflter 
und gebildete Dulettanten. geb. 8, Gubier. 
Freie 2 Neblr. sa®r. oder Afl. 

Dirfe in Dem graweeiften Blättern fee bes 
score Ohrmemalbafilere verbient allem 
freunben empfehlen gu torrten, fir bebanbeitden 
Brsenfand aufs rümttimfie im tiner-chi 
und aszwlenten Eprasr, Die äußere We 
Nartung it wabrbuft (plende, die bern Far 





mar ısio tritt ber Ladenpreis vom 5 Mibir. 
s fl, 2k fr, ei. 

oldan, 30 Vorlegeblätter zum Ele 

mentarzeichnen, 4. Nebſt Anleitung, 
in 12. 1 Ntblr. Ba@r. oder 2fl. 24 fr. 

Wenator, bie in unferer Sprache ge⸗ 

bräuchlichen Fremdwörter, mit ar: 

mauer Angabe ivrer Ausſprache, Verdeut 

foung ımd Crflärung, mebrt elwem iKes 

ne sum Auffuchen ber. Woͤrter ihrer 

usſprache nad, Ste vermebrte und ver: 

e Auflage. 537 Bogen gr. 8. elegant 

": ame 1 ar. ob, : A. 36 ſt. eb. 

[3 iz! tdi ® 

tige Einrichtung. * 3. * 


Siüigen Preis vor efra dhmlien Werfen aus. 
Sewelſe birvon gehen 5 Unilasen im wente 


Darmfladt, ben 1 Member 185%. 
. Pabfl. 


mn Bei Bert, 
m 





Arteria und Come, im 
ten; Berran Praai Hedenaft in Peftbic. 
ya finden; 


Shul-Atlas 


der neuern Erdkunde 

für Gymnaſien und Bürger: 
fchulen. Nad dem Forderungen 
einer wiſſenſchaftlichen Mechote des 
geographifhen Unterrichts‘ bearbeitet 
und zufammengeftellt vor Dr. E. 
Bogel, Director der vereint. Bdrs 
gerſchulen zu Leipzig. Ki. Fol. 15 
sol. Blätter. cart. 1 Thlr. 8 ar. 


MN fo eben in einer gweiten vermehrten 
um verbe(terten Auftage erieinme, 
madhem berielde ſoylerch beim erften Erſche inen 
mit allgemeinen et aufgenommen worden 
war, ke ibm ya Brumbe egente Thre: die 
Berbintuna ber Beographie mit ber 
Gelhinte ber Natur umb Menihheit 
in ihrer Notbwenbinfeit zm veram 
haulihen — bar bie Beilimmung aller 
Immiereistiaten Mäuwer vom Rampe, fo tie 
erleumerflien Unterriatsbehbrren Deurfa 
Tanbs crialren, Wamentlich Iat dirieine im 
Zeraßen Anerfennung und Antlang arhams 
‚ mrfibalb ſtes ante der Herraus der im Mer 
Bereinftümmteng mir der U roman für 
verpflihter adırese, bie neue Auflage mir bey 
„Karte ber preuf. Momarbic' zu ver 
mehren, obme den Preis bes Ganzen zu erkös 
ben. — Den Bertrand tab ‚mes Malae“ 
aber zu erleichtern, bat ber Sserandgeber im bems 
feiben Beriag em befonderes „Hatfshmd 
eriheinen ten cab. & ar). welches unter ame 
bern auch „inte ur Benusuna des Ent: 
alas umbeine arınamere Orfidruna ber 
Ranbzettimungenm eneidit, 
Keipgig, Im Crurember 1530 
Sinrichd ine BunbanMung. 


1760] Is unferm Berfan erſchienen web in 

allen Bachtrambium zu finden: 

Sa enbac. Dr. MR. (Prof. 
in Voſel) tungen über 
Weſen und Gefchichte der 
NHeformation. Ater Thell. A. 
u. dem Titel: Der evangelifde Pre: 
teftantiemus in feiner gefchichtlichen 
Entwicklung u. ſ. m. Aer Theil. Vem 
30jdhrigen Krieg bis zum Anfang des 
söien Jahrhunderts. Gr. 8. 2 Rıhir. 


12 gr. 

Pipis, Dr. % @., die Grafen 
von Anburg. Gr. 8. 18 gr. 
Beipyin. den ı November ın59, 

Weidmann’fse Bumhandlung. 


(arss] Ermäfigte Preife. 
Napftebente Schriften vom J. G. A. Galletti find dur: alle Buchaudlungen zu den 
bedeutend ermäßigren Dreifen, fo laus es der geringe Worraih erlanbt, 


Öallett!s Weltgeschichte 


vollftändig mit Megifterband, 27 Theile in 28 Bänden 
zu dem. herabgefehten Preiſe 
von 6 Thlen. — 9 Hl. E. M. oder 10 fl rhn. 
(anftatt Lahenpreis 37 Thir.) 

Dura biefemanf ben nren Theil ermäsinten Dreiintsn ber Werleger Ge 
leaembeir zur leigrem Anibaffuna biefes amerfanntr giiwen unb wie 
fon aus ber Anpaht ber Bände beruargebt, ſehe nusfährliden Befhichtss 
wertes, von bem viele Thette in zier umb ster Auflaseerfalenen find; — 
undbürfte wimt leicht zu folbem Preife ein Werr biefed Umfanges unbuon 
biefer Wistigfeit angeboten werben. — Ei umfabt basfelbe, wie befannt, 
die Beiminre von Beyinn ber bifterifnen Reuntiniä ba nad bem zten Pas 


rifer Fricben. 
Gingefne Bände werben, ſo weit e& amgekt, zum Atem Theil bes Babenpreifes abgrinffen. 


er, 

Galletti, Geſchiate des zojahrigen Arieged, fonft 1 Ablr. jetzt s gr. 

— — Seſchichte des Fjäbrigen Arieges, ſouſt 1 Thit. 8 g@r,, icht 8 g@r, 

— — Beihichte der framzöfiiben Revolution. 5 Bbe., fonft 4 Chir. jest 20 gr. 

— — Befbidte und Beichreibumg des Gerjogtbums Getha. After. — ater Theil 1779 — 
81. äter Theil 1894, font 2 Thlr. $ gör., ieht 12 gr. 

— — allgemeine Culturgeſchichte der 5 lepten Jahrhunderte, 2 Thle. fonft 3 Thir. 
16 g@r,, jegt 16 gr, 

-—_ uns der eurspäifchen Staatengeſchichte. zie Mallage,- font 1 Thlr. 12 gr, 
jest 8 gOhr. ” e 

— Lehrbuch der deutiben Stastengeibicte, neue Aufl, ſonſt 16 gOr., ht 4 ge 

— Lebrbuch der alten Staatengeibiete. Ate Auf. fonfe 15 g@r., jept 6 ger. 

— Deutſchland 1520 font ı Tbir. 8 g@r., jetzt 8 g@r, 

— Melfe nad Yarıd im Sommer 190%, jenfr 18 gE.,-ieht'4 gr 

— Reife nad Italien im Sommer 1919, fonft_ı Tbir. 12 gür., jeht 8 «Gr, 


Ed Hennemanı in Halle, 
coormals Feriegertime Buchbanblung im Botba.) 


beigefenten 
au sieben: 


150) Bei uns erfepeim; ; 


upplement 
zu Shakipeare's dramatiſchen Werken. 


Bu unter dem Zimi 


Shaffpeare’s Frauengeftalten, Charakteriſtiken von Mrs. Jame- 
fon. Ueberſetzt von Levin Schücing: 


iv verauftalten davon dreiinssaben: 1) zur neuen Schlegelr T leisen Hubsabe, 2) sur 
1a aaa Terme) Zafermaußgape. 3) jur Prien teen (Stuttgarter) Taſchenaus gade 
vaffend und Na benfelben anihliehene Das Wert erfdring ım 7 Wirferemmgen, bevem jeber ven 
der Undgabe Ür- 1. 10 gr. oder dafı.. won ben U 2. und 5. 8 at. ober SA fr. foftt. 

Die erfle Kleferumgm if bereits erisienen amd werfandt, die zweite felgt Anfang Desmberk. 

Es arreimt und zum befondern Dergnügen, died andgezeihnete 
Wert den Verebrern Ehaffpeare'd zu fo weohlfeilem Preife undyunlei@ im 
einer Borın anbieten aM et are am meiſten verbreiteten 
Uudaaden feiner Werfe ald Suppirmentan . 

Berner \d J ums au eine Aasasde bes obigen Weries im ber Origmalſorache under fol: 
gendem Titel erſchientu: 


Shakspeare's Female Characters 


by Mrs. Jameson. 
An Appendix to Shakspeare's dramatic works. 


8. cart. 1 Rihle. 8 gr. od. 20. 24 br. — 
So wie biefe Hudaabe ben Beſigern von Cihaffpeare's dramatic works a adaaıng 
widtemmen fewm wird, jo empfebit fie fin yornen Ihrer ſehr eleganten Sm ituug 


auch beiombers zu Weftgeihenten. namentild au gebildete Gpawen. 
Bielefeld, dem 51 Detober 1839. Veihagen & Stlafing. 





[s:33) Ben Ratl 2. Klemann im Berlin it darch alle Bugdandinngen m 


"Heber die Geftalt und die Urgeſchichte der Erde, 


von KR. Fr. Klöden, Director ıc. 
Zweite Auflage, mit 5 ilum, und Kr 
400 ®eiten ar. 8. gebunden. hie. 
ehrtte Werbreitung bieire denn Beleinnten fie bem Ordenweren gtele Imiereflumten 
—* Po in der zn Name des Brrf, binkämalih vertrat, ee ae die Ber 


dr i8 wo 9, Rrbir, amf ı Krblr. ermäßigt ift, mis weiter ent h 
Auer In wien Auftage find bie AT der zeiten amart angebeueht und fir Hr 


fü 
zu baben. 
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“= Hheinisches "Tafchenbuch 


auf das Jahr 1840. 


Herausgegeben von Dr. Hdrian. 
Mit 8 ausgejeichnet ſchoͤnen anslifcen Stahlftichen und Original: Beirrdgen von A. 9. Sternberg. — Dräzler: 


anfredb. — Adrian, — U. 


Sungari. — E. Gollmid. — Berthold Auerbach. 


Getunden im Goldſchaitt mir Jutteral 2 Diblr, sder 3 fl. 36 fr. rom. 


Phantafiegemälde 1840, 


Bon Ludwig Stord). 


Bein geb. mir 1 engliſchen Stahiſtiche. 1 Rihle. 12 gr. oder 2 fl. 42 fr. j 
Wild Lecture für die gebildete Leiewelt, ald Feitgeichent an Damen fann man mobi michts Wallenberes empfehlen, drum wrize fo 
«ben . gemerbene litterariiche Etſcheinungen. Gebiegenbeit und unterdeitende Miannicfaltigteit bed Jabalte gepaart mt der au⸗ 


fprestenb 


en Äußeren @legang bei einem im Berbältniß zum Gebefenen überans mäßi 


Yreife! In allen Busbandlungen bes In: 


und Auslande find Eremplare vorrätig, in Wien in der €, Gerold'ſaen EN ung. 


D. Sauerländer in Frankfurt a. M. 





[4550—93) In Berlin if fo eben erihienen und im auen Bachhandlungen zu finden: 


Nante 


auf der 


Perlin-Potsdamer-Eifenbahn 
ven * 


Erfies Heft. 


x 


Dierte Auflage. 
Delimsapier, fauber brofsirt 6 gr. 


Nante 


in Potsdam 


und im Suflager bei Uedlitz 


ven &*, 
* zweiten Heft 
sn Mante anf der Berl.-Poröt.Gifenbahn. 
Belinpapier, ſauber broidirt 6 gr, 


Weide Hefte können ibred wabrbaftsbratifch:fomishen Inhalts wegen emıpfoblen werden. z £ 
CI” Ym Verwedslungen mir einem fürzlib erfhrenrmen Prodwere umter ähnlichem Zitel gm vermeiden, beliche men bei Beſtel 
lungen fletd dem Mamen bed Verlegers: Rlemann in Berlin‘ binzupufügen. 


uw) Dur jebe Busbanblung bed Ga: und I [972] 
uflan 


bb it zu haben, 


Der Deatfihe Eoncipient 


n 
außergerichtlichen Bingelegen: 
beiten. Ein unenıbehrliches Werk für 
den Boͤrger und Landmann. Entbals 
tend 216 prattiſche Muſter zur Abfals 
fung won Eingaben, Geſuchen, Ditt⸗ 
freiben an bie oberfien ®taatdregies 
rungen, fürfliche Perfonen, Minifterien, 
Tonfifterien, Pollgei-Beamte, Eivli:, 
Milttairs und SerihtssBehörden, Dis 
reetionen, SMfentliche und Privat» Ver⸗ 
eine ıc., fo wie zur Anfertigung von 
Aufiägen für Iffemsliche Blätter und ger 
fefchafuliches Sefcäftsieben. Nebft ei: 
nem inen Wörterbuche jur 
Verftändigung aller juriftifdhen, bei den 
Derhandlungen der Behbrden arbräude 
lichen und bei Abfaffang ber Einaas 
ben :ıc. anwendbaten Husdrüde.., Mit 
Erdrterungen und nad Grundſaͤtzen der 
beiten Schtelbart bearbeitet von M. 
Seinemann, Verfaſſet des neueften 
— Bra u. m. a. W. 
gr. 8. 344 Seiten. Geheftet 20 gr, 
(Berlin, Verlag ber Budtandluns 
von E. F. Amelang ) 


Für Leibbibliothefen und Lefevereine. 


In bey Umterpimeren finb erſchleren und an alle Buchbanklungen oerfandt werben; 


Gefammelte Erzählungen 


son ber 
Vetrfaſſerin der Bilder des Lebens. 
Erfter Band 
35 Bogen. 


8. broſch. Preis 3 fl. ever 4 Rihlt. 20 ar. 
Inhalt: Dürftinteit unb Ueberfink, in yrori Denpeliciiterungen, — Die Wası im Juras 
28 Paul ans Feinpieme, ober tie Schinuggier vom Tura, — Der jaroeipertihe Player 


Star aller Empfebhang erlauben vorr umd hier die in Tr, 36 b, I, ber Zilätter für Elsteratur 
und bildende Rum Neb me Brmerbeilung anjufürrm: „Der tiefe Siam, bab reime tt. 
der ebie Gei. voriher im tem Weibern bed Sehens maltet. berem tb wir ach im Diefen Bldtz 
term bentfunbet haben. finbet fh and in Diafen oelammelten Gryitlungen wider. @bt nen 
im bar Inmigteit jeroetl mis Sur Marbeit, vor Willem ance burm ein *. es und 
rein Antlihes Orfüst vor fe yleten Tanebrriseinungen aus, torime mur gu Menben. mit ju ers 
beilen, mise bie Zelt gun verfihuhtbgen, mat bak Hemiktb an erheben .  Unb baraım zıgmen 
Ge fin amd namentlich ver vielem ambern dimilaen Gurifsen nr Keriure für Jungfraucs und 

ben, smb berem ein auf das Höhrre umb tinjla e tın Mens 
rniehem arrichber Kt, Bir find babri eiem fo fern mom jebır yebamrifchen Lrodembrit wie watt 
arlorfper — Tender bie Irbemmolifie Biepe feingelt fi Im en amımaııaa und mit beit 
wärmften Barten In allen Girabiensrehungen ihrer ınn'gfien Smpfindungee. ur Mrbt jebes 
Bemrine fern, nnd Wirt trdar ben Stempel rined Berrmabeit, ber feineh Iumern Blertbes fl ber 
mußt, to von der lırbe raten Demurh bearmbrungen if, nfere Beirrianen bejonbers 
— — men, wenn fie biefe Frgälhangen Geiſt umb Syery werben aufarname 


Stungert unb Täbinarn, Orteber ara. .G. Eottarse Buhbashluns, 


145) Mineralien: und Petrefaften-Sammlnngen. 
DOryttegnoftifae, gregmenife umb petrtfaftolosifhe Sammlungen gem Belbfiiiweilm tube 
yum Unterrichte, befsmberd Im Byemnafien und Söhrrm Bürgerihuien, fete arelamtt, finb ſtets 
sorrdbig ya baden, und gewamere Mugeigen auf Briefe, 
Srekbeiserg. im Montmier 1859. Mineralien Eomptoir, 


auen. deren &imn wenverke 
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Au6SB URO, Abonaımen 
Dior bei der Zeitungs - Expedi. 
“ion, Preis vierteljährlich 8 A. 
24 he, für das ganıe Jahr ıd A, 
ab kr. des si, Fulaus odsı 7 Thir. 
mu gr. alche. ; füranswärta bei 
der hissigen KR. Ob tamte 


z pi ham, 4 fu: 
vr —* 2 ana für 
msjährig, halbjährig und hai 

Ein des zien Hilfe jedes 
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Ueberſfſicht. 
Spanien. Ueber die neuen Miniſter Dea und Collantes. 
Das Labinet zieht Truppen in Mabriv zufammen, — 
Großbritannien. Der Gtaubarb über engliſche 
und continentafe Ariftofratie, aus Anlag der Bermäbe 
lung ber Könige — Frankreich. Brief über 
neue Gefepesentwärfe, mamentfih über Erpropriation. — 
Deutſchlaud. Münden (Berufung der Stände auf ben 
23 Dec.), Bamberg, Karleruhe (Antwort anf die gegen bie 
Stände gerichteten Auflagen), — Preußen. Brief aus 
Berlin: Häufige Berlegungen der Gränze durch ten pelni, 
fen Douanencordon. Zuftand der Zillerthaler. Der Baur 
fiper Provineiallandtag. — Türkei, Der englifh-türfifge 
Handelsvertrag auch von Deflerreih angenommen, — 
Perfien. Beflätigung, daß der Schah fih mit England 
zu verföhnen ſuche. — Dftindien und Afgbaniftan, 
Charalteriſtik der Führer ber legten Erpebitionen. — China, 
Bernihtung des Dpiums. — ndeld. und Börſennachrich⸗ 
ten. (Neue Strafenbauten in Defterreih.) — Beilage. 
Das Grflüt in Babolna. (Bon Fürft v. Püdler- Diusfau,) 
— Neues Sendfhreiben O'Connelle. — Ein Norweger über 
das beutfche Schufwefen. — Perfonalnadhrichten. 
Datum der Börfen: Lonton 12 Nor. 


Spanien. 

O Madrid, 17 Nov. Unfre Meugierde iſt befriedigt, dad 
Minifterium ift ergänzt, und bie geftern erregten Erwartungen 
find getäufht worden, Die Sönigin bat nachgeben, ihre alten 
Minlſter behalten, und die beiben erledigten Plähe mit Verſo⸗ 
nen ausfüllen müffen, die jenen genehm waren. Die GSaceta 
von heute verfündige ums die Ernennung bed Generals Don 
Fraucieco Narvacz zum wirklichen Arieadminifter, bie bed 
Don Manuel Montes de Oca um Marineminifter, und 
bie des Don Saturmino Calderon Eollantes zum Mi: 
nifter des Innern. Hr. Montes de Dea war 1R35 ein unbe 
dentender Morinelientenant, wurde aber als Freund von Iſturij 
und Galiano durch Menbizabal zum Sectienschef im Geemini: 
fterium erhoben. Als Iſturiz ſich mit Menbizabal überwarf, 
trat auch Montes de Oca gegen biefen anf, und bielt ſich als 
Deputirter für Cadij in den Cortes ftetd zu ber fegenannten 
setrograben Partei. Er it daber der Gegenſtand des bitterften 
Haſſes der Eraltirten. Auf die bloße Vermutbung bin, daß er 
in das Miniferium treten würde, fagt beute das Eco del En 
mercio: „Es ſcheint nicht glandhaft, 
“er Toltähnbeit neben fote, um fi gegen bie Nation eine 
folde Deibimpfung zu erlauben.” Won den Fählstelten des 
Sen. Montes de Oca bat nie etwas verlautet; ſedenfalls wer: 
den fie binreihen, um bem fpanifhen Seeweſen vorzuftehen. 
Durch ihn birfte wohl fein Freund Iſturiz eine Hand im Mi: 
nifterium haben. Hr. Ealdberon Eollantes, Math bei bem 
Appellationdgerichte von Walabolib, und Deputirter für die Pro 
vinz Drenfe, ein Mann von Verftand, Kenntnifen und gefuns 


daß ed Männer von fol: 


Bemssters auch rierteljährig, 1a 
Frankreich bei Here Alsıa ⁊ 


Allgemeine Zeitung. 


Fat allerhöchſten Velollogien, 
Nr. 333. 


a. b, Porämtern au Bregena, 
Ianspruch, Verona, Venedi 
Trient und Mailand Inserate a) 
lor Art werden aufgenommen nnd 
der Raum «iner derispaitigen Os- 
tomsl-Esile mit 9 Ar, berschnst, 


29 Mov. 1839. 
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deu Anſichten, der vom jeher zur Partei ber Moderirten aehörte, 
mürde unter gewöhnlichen Verdaltniſſen einen gan guten Diie 
nifter abgeben, bient jeht aber nur ale 2üdenbüßer, Gegen 
Diefes im Sinne des Yufte-Milien sufammengefehte Minifte: 
rium wird fi ber lautete Schrei der Oppofition erbeben,, und 
da diejenigen Miniſter, melde zugleich Deputirte find, fämmts 
lich zur Minorität des Eongrefles aebören,, fo kann man wohl 
auf die Manfregel der Aufldfung der Cortes gefaßt ſeyn. Die 
Dppofition wird dem ihr bingeworfenen Hanbfbud wohl um fo 
gewiler aufbeben,, da die Waffen, mit denen das Minifterium 
den Rampf audzufehten gedentt, für jetzt menigftend nicht zu 
entdeten find, . 

© Mabrid, 13 Mo», Der erfte Schritt des neuen Minis 
Reriums ift die Aufloſung der Gorted, Die deutige Gaceta 
verfündigt und dieſe Maaßregel. Des desfalfige föniglie 
Decret ift erſt vom beute untergeichnet. Dielem Deeret it eine 
lange, von fämmtlihen Miniftern untergeihnete, an bie Röntgin 
geribtete Vorſtelung voraufgeidict, in welcher die Nethwen dig · 
keit der Aufloͤſung der Cortes dargethan wird, weil der Eongref 
ber Deputirten fi in einen offenen Kampf gegen den Senat 
und die Kroue verieht babe, und für letztere die Prlicht herbeis 
führe, bie Ration um ihrem Willen zu befragen. Die Minie 
fer, beißt es Dann, würden bie Beendigung des Krieges zu ber 
füleunigen ſuchen, und fib alsdaun vor den Cortes verant⸗ 
morten. Ibre Aufgabe ſey, die Ordnung aufrecht su erbalten, 
Sülfsmittel zur Beendigung ded Krieges anzuſchaffen, und Bas 
Bolt über die getreue Bewahrung feiner Institutionen zu Der 
rubigen. — Saͤmmtliche bier eriheinende Blätter, mit Aus⸗ 
nahme des co dei Eomercio, erbliden im der Ernennung der 
neuen Minifter ein Unterpfand für bie Sicherſtelung ber Rechte 
bes Throned und für bie Auftechthaltung ber Verfaſſung. Bis 
jegt ſcheint man ih nur in Undalufien zum Widerftande rüften 
zu wollen. Man wird indeſſen och nicht vergeffen haben, 
meld’ ein lacherliches Ende der „glorreiche Aufftand” von Sevilla 
gerabe vor einem Jahre nahm, obgleich ein Held mie Gorbova 
an die Spike getreten war. — Um 14 wollte Eiparters feine 
Bewegungen erneuern, nachdem bie ihm möthigen Wrandporte 
mittel eingetroffen waren. — Geltery Tam bier ein Batalllon 
von dem Megiment der Königin: Megentin an, bas biäber in 
Euenca geitanden hatte, Die Craltirten wollen darin die Mb: 
fit der Megierung, dad Bolt einzuſchüchtern, erbliden | 

(Standard) Die Nahrihten aus Madrid, wie fie und 
die framgöfiihen Blätter bringen, find unklar und widerſpre⸗ 
hend. Rolgendes aus dem M, Ehromiecle ift beutliher und 
kommt der Wahrheit vermuthlich näher: „Unſere Berichte aus 
Madrid lauten brobend, Truppen find aus dem Süden beru— 
fen,’ um bie Bevölferung ber Hauptſtadt einzuſchüchtern. Das 
Miniiterium fol durch ein paar Gtrobmänner ergänpt wer ⸗ 
ben, und biefe bie Cortes auflöfen. Hr. Arrejola rühmt fih, 
er babe Bonds aufgebracht, Efpartere und die Armee zu befrier 
Digen. Eine Infurreetion in Mabrid fleht zu erwarten, umd, 
ob fie gelinge oder mißlinge, das Mefultat muß bad mäms 
liche ſeyn, da der Hof fih num einmal gegen bie Burger, Die 
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ie und alle Eertesmitalleder gelegt bat. Dad ihr 
und Mutige Drama, das jeber woramdfiebt, it under⸗ 
Der Sof wird zum Näcrichter, die Lieralen. zu 
werben; aber dahin wunſcht das frangöfiihe Cabinet 

arbract au ſehen. Die Spanier inbef werben deu 
Mochiavelismud idrer Nachdaru früder eder ſpater einſehen.“ 

Die gefterm mätgetbeilte telegraphiſche Depeihe aus Madrid, 
die Unflöfung der Eortes betreffend, enthiele mec folgenden Bels 
fag: „Man fammelt im biefem Augenblit Truppen zwiſchen 
Drafia und Aranjurs unter dem Befehl des Generals Balkon, 
Mar dat bie Beſahung von Madrid verſtartt.“ 

„Die ſpaniſche Revolution — fagt das Journal des DE 
bats — macht In Frantteich mebe Lirmen ald In Spanien, 
In der That beihäftigt die telegrapbiiche Depeihe, melde die 
Auflöfang der Eortes melder, fat ale Parifer Journale.) Was 
ſich jenfeits der Porenden zuträgt, it für den Leſer ein Mätbe 
el. Im Uugenblic, wo de (panlihe Megierung durch eine ger 
wandte und veriöhnliche Politit die badfiiden Provinzen, ben 
Herd des Sarlitiiben Aufitands, pachieirt dat, in dem Augen ⸗ 
Mid, wo das lange briemmernömertbe Drama des Vürgerfriegd 
ſic feinem Ende mähert, bricht im Mabrid eine beftige Kriſts 
aus, Ein Mimiiterium wird dur eine coalifirte Majeritat an: 
gegriffen; bie Deputieten entwerfen dounerude Adreſſen; die 
sarlamentariihen Meduer verfündisen, das Vaterlaud dep in 
Gefabr, und proclamiren die Stemeruermeigerumg, Me Journale 
aber prebisen Empörung und Mord; die geheimen &efelliafs 
ten find im Permanenz umd umfere franzöfiicben rabicalen Blät: 
ter, bad ewige Echo aller Miewalutionen der Melt, melden fogar 
ſchen, ein ehemaliger Minitier der Rönigin Cpriftine ſed wib: 
send einer Emente umgefommen. Uder Dant dem Himmel, 
dieſe legte Machricht bat ſich nicht beftätigt; ber verelmtiomäre 
Entbufiadmud bar fih mod nicht bid zum Mord gefteigert und 
der Ted des Hrn, 9. Torene bat ſich als falich ermielen.” Das 
Journal des Dibatd glaubt, bie Dievolutionäre ſanden unter 
der Maffe des ſpaniſchen Volks weniger Anklang, ale im irgend 
einem andern Sande Europas, Spanien ſey rubiger als je, 
und nur ‚die. patrloriihen Geielichaften fevem dort in Bewe: 
gung. „Spanien it dad clailiibe Land aicht der Freibeit, fon: 
dern der &leihbeit, und bief it fein Unglür, Es beitehen bort 
Prisitegien für Jebermann, befonders für das Wolf. Daber 
findet man in Spanien weder ein Centrum des Meihebums, 
oh ein Centrum der Verwaltung, noch eime mationale Macht, 
bie flark genug wäre, dem Staatdlörper einen Impuls zu ae 
ben. Spanien bat nidts, was ber Porſtognomie der modernen 
Nationen gleiht. Das Wolt bat bort nicht das mindeite In: 
tereite, ſich genen die Wegierung anizulebmen; daher aab «4 
dort auch mie eine eigentliche politiiche Inſutrectloa. Eo eriltirt 
aber in Mabrid und in einigen zreßen Städten eine Partei, 
welche die Sitten und bern Spaniens im der Seſchichte ber 
franzöhichen evolution ſtaditt und mit aller Sewalt auf bie: 
fem neuen Theater eine traurige Parodie unierer Mevolutiond 
fcenen ſpielen will.“ 

Die Eprabe des Mational zeichnet ſich durch ma⸗ßloſe 
Seſtigteit aus, woren mir in Rolgendem eine Probe mittheilen. 
Der Kampf swifhen der fpaniihen Nation und dem Hef, pwi⸗ 
fen der Sache der Freihelt und bes Jettſchritts und der Sache 
ber Eorzuption, der Derrätherei, des Deſretlemus bat jent In 
Spanien definitiv begonwen. Dieler neue Stand der Dinge 
miiffält ung keimedwegs; er murde von der Camarila der Tui⸗ 
lerien erzeugt, und die Cawatilla von Madrid bat ihn ange: 
nemmen, Die (paniihe Nation befindet fh in derſelben Lage, 
mie das liberale Aranferih im Brübling 1530, mabrend ber 
Anflöfung der Kammer und der Wiederermählung der 221, aber 
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viedeicht it iemfeitd der Poremien der Bang der Erdiguiäie 
(dmeller, In jedem Fol wirfidhen wir, daß die Neſultate foi 
rechtet und enticheidender ald bei und fern mähten, Hat 
nien wicht Erfahrungen genug gemadt? Wicb es wart 
eine ſcandliche Eoalirien von Werräthern, Dieben und 
fen der Mationalpartei ihren legdten Mann und Ihren 
Thaler geraubt haben mird 7" . 
Grofibritannien. * 
London, 22 Nov. Bu 
Ueber die getrige fürmlihe Antändigung der aulden 
beoorfiehenden Bermäblung Wictoria's im minifteriellen M. 
Epronkcle äußert der Standard: „Der —— 
nigin iſt, mie betannt, Prinz Albrecht von — 
ein neh fe fngendlier Vrinz (gederen 26 Augun 1BI9, 
um einige Momate jünger als die am 24 Mal dedieiben Yabrs 
geborne Rönigin), deß es mwiderfinnig feon mürde, etwas über 
feinen perfönlihen Charakter zu fasen, ber fi er Bilden Muh. 
Indeh, wie wir börem, If er en Iirbensmärbiger, sntgrarteter 
junger Mann, umd wir bofen aufrichtig, deß er zu dem Lebens 
gilt der Kürhin beitragen wird, die ihm Dem glänzenditen unb 
böditen Thron der Welt io nade flelt. So wird bie Somperd- 
uln mindeftendg einen treuen Freuud an ihrer Seite Baben, 
der, über die Locungen des Ehtgelzes umd der Aemtergier erba- 
ben, ibr die Wahrbeit fagen, und mit ber Meufbrntenutnig, 
bie er ald Mann erlangen, nnd nah ber er als bemannı han- 
bein muß, den geichichaftticdhen Vrivatelrfel des Hoss von feinen 
unlautern Bellamdıbeilen reinigen wird. Cimem folden Freund 
befaß die Kenigin im Bezinn idrer Megterung au ihrer Irmun- 
bernsreürdlsen Mutter, aber e8 ift wohl nur zu gewiß, daß der 
Einftuß dieler trelliben Matharberin frühzeitig gefhmddt wurde 
durch Die Kunjtgriffe niedriger, von dem Winifter (d, d. Me: 
bourme) angefliiteter Agenten. Dot der Einäuf eines Gewahl⸗ 
ſtedt auf fefterem Grund, mmd früher eder fpäter wird Prinz 
Albtecht, werm er ih sum Augen, richtig füblenden Mann deran- 
bildet, Diefen Einfluß ansüben zur Ehre feiner Gemablin und Anis 
aim, fo wie zum Beten ibred Wells, Im Ganzen bat baber das 
Land, glauben wir, ®rund, fih über die Aueſicht anf-bie Ver: 
bindung der Mönigin zu frenen, und fo lange wir in England an 
dem Soſtem feitbalten,, die eingebernen Edlen Britanniend von 
einer folben Annäherung an den Thron auczuſchließen — ein 
Soſtem, eben fo unrelitiſch in Besug auf De Interefem ber fü- 
niglihen Familie, als franfend für eine Nation, die eine reis 
Sere, gebildetere, in Befinnung unabbingigere und von Abtunft 
edlere Arigottatie befint, als es irgend ein Prinz bes-Comti- 
ments iſt — To lange, ſagen wir, dieſes Soſtem beibebalten wird, 
mödte allerdingd faum eine proteitantiihe Kürhenfamilie. des 
Eontinents gu einer Verbindung mit wnferng Koͤnige geſchlecht 
por dem Hauſe Eabien Coburg den Verzug verdienen, Die 
Vermablung der Nönigim mwirb, wie oben angedeutet, der Hof- 
damendpnajtie doſſenttich ein Ende machen, und Ihrer Mal, die 
Areibeit gewähren, mir ihrem ganyen Yelt iu verkehren, mo 
son ihren natürli& guten Geies, und Gemuthezaben ſich danız 
das Dejte erwarten laft. Dennoch feben, wie und Minkt, die 
Minifter auch in dem deverſtehendeu Ereigniß einen „lite: 
fat“ für fib: ein Jahr baden fie vom ber Teronberteigung, 
em zweites von ber Krönung gelebt, und jo hegen fie, Die Wer: 
madlung werde ihnen durd ein drittes fortbelfen. -Unb ein 
Iabr, ein Halbjahr, ja aub nur Cin Querialtag mit feinem 
tlingeuden Salar iſt was @rofed für Leute in ibrer Stedung.” 
Wir fünnen nicht umbin, zu biefem Urtikel rd Standard 
eine Bemerkung su machen, Der enaliihe Adel, bebauptet er, 
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*) Wir verwerfen am bie ammältehrar fergentx Wintwert, 





fep „more highly descended,“* db. b. dltern und ebleren Ur— 
fprungs (denn beides liegt in dem Ausdruch als irgend einer 
auf dem Eontinent, Matiomaleitelkeit und ein gebeimer Tord⸗ 
arol haben den Standard im einen groben Irrtbum geführt. 
Mad eritend das Alter anlangt, fo iſt der drittiſche Adel ſei⸗ 
zer großen Mebrbeit nah gerade,einer der füngften in Eu: 
ropa; feine dlteften Geſchlechter — und deren find ed wenige — 
Tonnen ihren Stamm nur bis auf die normänniihe Eroberung 
aurädführen, denn mas meiter dinauf, etwa bie in die Heptar: 
«ie, verſucht worden ift, gehört der Mythologie an, Waddann 
Die Bornebmbeit der Abrunft betrifft, fo ift befannt, wie der 
ensliſche Adel fi fortwährend aus den Commoners reerutirt 
und obme Bedenken plebejlfibe Helrathen flieht, mas ber 
englifden Uriftofratie zwar im anderer Hinſicht fein Schade 
gemeien feon fol, aber jedenfalls im Auſchlag zu kommen 
bat, wenn, mie oben geidiebt, bie Reinheit der Stammbaume 
urgirt wird, Die älteften Geſchlechter in den drei Reichen, im: 
fofern Familientradition mit berüdfichtigt werden fann, möchte 
neh Irland baden. — Wer über biefes Thema etwas Genaueres 
und Umfalfenderes leſen will, ben verwelſen wir auf einen Mr: 
titel: „Die Yairie in England,” im Londoner „Metro: 
politan’ von einem engliiben Bair mitgerbeile (Jahrgang des 
Auslands 1833, Nr. 121 bis 124). Einige prägnante Stellen 
desfelben beben mir bier and: „Die engliibe Arifiofratie bat, 
ihrem Yrincip nad, auf eigenem Verdienſt zu beruben; fie 
iſt feine abgeſchloſſene Kafte, bie Prisliegien zum Nadtheil der 
andern Stände genieht, fie gebört bem Wolt an, aus dem fie 
taglid fih ergdmat, von dem fie mit getrennt, ſendern 
an deifen Spise fir Hoß geſtellt iſt. ... Der engliſche Abel be: 
ſteht hauptſachlich aus Familien, bie ibre Abjlammung faum 
anfeinise Benerationen zurädiähren können, und wie 
vielen Geitenvergmeigungen ibrer Verwandtſchaft mit dem Mitr 
telltande begegnet man felbit nur in dieſem furyen Zeitraum | 
Allerdings gibt es umter ber engliihen Wriftetratie einige Bar 
milien, deren Abſtammung im ferne Jabrbunderte binaufreicht 
und deren Namen ebrenvoll auf dem Blättern ber Geſchichte 
verzeichner fichen, aber feine derfelben würde ben 
Heralditern des Eontinentsgenägen. Wir glauben 
bebaupten zu können, daß fib in England nicht eine einzige 
Familie findet, die in Deutſchland fib als hifrsfäbign geltend 
machen fünnte. Um glei bei der böcdrften Familie anzufangen, 
fo ift befannt, daß die Welfen, obgleih von dem alten Ge— 
ſchlecht der Herzoge von Eſte abitammend, dob niht Niftefäbig 
wären, und smar weil Einer ibrer Vorfahren ſich mit einer 
Framgöfin, Namend Mademoifele D’Oibreufe, vermäblte. Man 
erzäblt fib, daß die verftorbene Aönigin Karoline von England 
ihrem Töniglihen Gemabl zumeilen dieſe „Mesalllauce“ feines 
Haufes vorzutücen pilegte.” «(Der Werſaſſer bätte beifügen 
tönnen, daß das jeßige engliſche Rönigebaud and ber jüngeren 
Linie der Welfen ſtammt, wahrend der ältere Zweig noch in 
Deutihland blädt). Herner beift est „Die gelebrteiten Gene 
fogen Englands find darüber einverftanden, daß Fein adeliges 
Geſchlecht bis zu den Tagen der Sachſen binaufreihe, mofür 
verschiedene Urfahen angeführt werden fönnen, als ba find: bie 
Barbarel jened Zeitalters, ber ganzliche Mangel an Familien⸗ 
namen und der ganzliche Wechſel des Beſihes im Lande nad 
der Unfunft Wilhelms ded Erobererd, Daß und Alen Sad: 
ſendlut in den dern fließt, iſt außer Ameifel; allein bas 
Verbältnif, in welchem ber ſachſiſche Bauer und ber nor— 
manniſche Seeräuber in einander übergingen, läßt fi nicht mit Zu ⸗ 
verläffigfeit beraugitellen, womit am Ende nicht einmal Jedermann 
eim Gefallen gefheben möchte, Gerade die untern Stände in 
England find es, die wohl am meiſten anf ihr ſachſiſches Blut 


ſtolz ſeyn finnten. Die zuverldffigften Bälle von Abſtammung 
aud der Zeit der Eroberung find jene von Familien, bie jeht 
noch aewiſſe Befigungen inne haben, bie fie Taut ded Doom’e- 
bay: Boot (Rebensbuhe) unter dem Eroberer ſchon beſaßen; fo bie 
Afdburndam, Kingecote, Eholmondelp.”” (Auch der Dichter Lord 
Bpron , diefer Tragelaph von Adelſtolz und Iitraradicaliemus, 
rübmte fi altnormännifber Abkunft, baber fein Tic, feinen 
Namen nicht, wie alle feine Landsleute, Beiron, fendern Bi: 
ron audjufpreben.)... Der Autor geht dann fpeeicher anf bie 
Seſchichte der engliihen Pairsereirungen ein. „Ihr Urfprang- 
fagt er, ſchelat defto gemeiner und unreiner zu fepn, je bis 
ber er in dad Altertdum bimanfreiht. In die Zeiten ber 
Vlantagenets und Kudors fol bier gar nicht zurüdgesangen 
werden, da es nur noch fehr wenige Pairien gibt, die von ihnen 
geſchaffen murben; aber menn man mit Jafob I anfangen will, 
fo ıft bekannt, daß unter feiner Reglerung alle Valtien entwe- 
ber Kavoritem oder Käufern verlieben wurden. Reichen Perfonen 
wurden Yairien fogar aufgedrungen, um ihnen Seld abzupreſe 
fen, Die Würde eines Barenet wurde nur darum eingeführt, 
um fieverfaufen zu können, und fo tief ſank eudlich dieſe Würbe, 
daß man bie eines Mitterd (knighthood)jedem Gentleman aufs 
nötbigte, der ein beftimmtes Wermögen befaf, wenn er anders 
nicht vorzeg, eine Seldſumme zu erlegen, um fi von der zu⸗ 
nebahten Ehre leczukaufen. . Auch unter Karl II und der Abe 
nigin Anna waren die Pairien meift käuflich, und die Maitrefen 
Seorgs I und 11 trieben Handel damit.” . . Der Artikel fährt 
fort: „Die Entftehung der ſchottiſchen und irifhen Yairie ift 
bier nicht berührt worden; allein ed kann fein Zweifel obmalten, 
daß in jenen Zeiten ber Verberbtheit, die In beiden Ländern no 
viel weiter um fi gegriffen batte, als in England felbit, dort 
Abnlide Mißbrauche, und noch dazu im meit höherem Grabe, 
eingerifen waren, obgleich ber Urfprung bes niedern Adels größ- 
tentbeils fo im Dunteln liegt, dap man feine Spur niht mehl 
verfolgen faun. ebenfalls iſt fo viel gewiß, daß bieienigen, 
die auf ibren alten Adel ſtolz find, auf michtd weiter ſtolz find, 
als auf etwas, bad durch Vertauflichteit, Favoritismus ober 
Proftitution erworben wurde; daf bie Pairien, je älter fie find, 
aus defte unreinerer Quelle ihren Urfprung ableiten, und daß 
die einzige Periode, in der Pairien für wirkliches Verdienft, 
dem Staat geleiftere Dienfte oder altes Seſchlecht verliehen wur⸗ 
ben, im Die Megierung George III fält. Und ſelbſt unter biefer 
wurde mit Verleibung der Pairie, namentlich mährend Pitt’s 
Verwaltung, ein arger Mißbrauch getrieben; indeß fünnen doch 
Alle, die im diefer Seit ihre Würde erlangten, jedenfalls ohne 
Errötben auf bie Quelle yurüdbliden, aus der fie abſtammen. 
Shlüßlih wird von ben jeht beftebenden hoben Abdelstamilien des 
Landes, (Herzogen, Marquis, Srafen, Wideounts und Barend, nel: 
ches die Mangitufen der Pairie find) folgende Eintheilung gegeben: 
1) Pairs, die vom Baſtarden der Könige oder königlicher Perior 
nen abflammen; dabin gehören, um einige der MWornebmiten 
gu nennen: die Herzoge v. Richmond, Grafton, St. Alban’s, 
Buccleugh und Lord Southampton, ſammtlich Nachkommen bed 
mürdigen Königs Karl 11; der Earl v. Rochſort, abtömmling 
von einem unebelihen Sohn eines Prinzen von Dranien 16.5; 
2) Paird, die vom mnebelihen Rindern englifher Unterthanen 
abftammen, mie die Grafen v. Pembrofe, Bridgemater, Harder 
wide u. #.; 3) die Geldlechter, deren MBorfahren Kaufleute 
oder fenft Leute von dunkler Herkunft waren, Hier folgt eine 
fehr Tange Namensline: die Herzoge v. Leeds z. B. Nammen 
(wie die deutihen Fngger, nur find fie jünger) von einem Mer 
ber ab; der Whnhere der Grafen ». Dartmaurb mar ein Airfch: 
ner; der Carl v. Eifer ſtammt von einem Zuhdändler; die 
Marquiſe v. Ereter und Salidburp von einem Dorfigulmeitter 








run das war der große Lord Burgleib im feiner frübern Zeit), 
Graf Miätenn von einem Bierbrauer; Discount Wllen von ei: 
nem Manter, Das Gefhleht der Welleslen (weldem Wels 
tington angehört) ſtemmt von einem Speyereibäubler in 
Dublin, und für das geringe Alter ber Familie zeugt auch der 
Umjtand, dap fie exit vor fünfzig Jahren ihren frübern Namen 
Medien in Welleslen verwandelte; indeß Wellingtond bete 
Udnen find feine Thaten; 4) noch gablreiher find Die Adel: 
familien, die talentuollen und glüliden Medtsgelchrten und 
Ubvocaten entiproffen find, Die fogemannten „familles de 1a 
robe,‘ mie fie die Framyofen nennen, Dieſe Rubrit umfaßt 
wohl ein gutes Wiertbeil der Palrie; 5) ungmelfelbaft alte und 
im Englands Geſchichte mit Muhm genannte Familien find fol: 
gende menige in England: bie Howards, bie Nevilles, bie 
®reos (in ihrer männliden Linie), die Stamfords, Stauleys, 
Kalbers, Eliffords und Sacxilles; in Schettland die Hamil: 
tond, Douglas, Eampbelld, Stwartd und Sotdens; in Itland 
bie Fih ⸗Geraldse und FisManrlced, das große Hans Butler 
und die O’Briend und OMeils. „Undere, mwie die Sepmours 
und Muffells, find gu Ihrem hoben Mang durd zufällige lm: 
Nände emporgefiegen, allein bei weiten der größte Theil fan 
feine Herkunft nur äußert müblam auf einige zweifelbafte @be: 
nerationen zurädführen, bis cudlich Staatedienfte, Ariegstbaten 
su Waſſer oder Land, Hofsumft eder Vermögen He dekannt wer 
ben kiefiem oder aus ber abmenlofen Menge bervorzogen. Alſe 
no einmal, bie brittiſce Palrie darf am mweniaften von 
allem Adel in Europa auf bas Witer ibrer Herkunft und ihre 
Ahnen foly ſeyn; ihrem Urſprung und ihren Seltenverdiadungen 
wach it fie wefentlih plebejifh — während fie ın gleider 
Belt, Im Ganzen genommen, bie zedildetſte und am menigften 
mit Dorurtdellen bebaftere Arifkofratie it, vom der man in der 
Geſchiche je gehört det. Bolleau warf dem framydfiihen Edel 
vor: „de se parer imsolemment du mörite d’autrui,'* mäb: 
rend bie engliide Aciſtetratie fortwährend verjüngt wird von ben 
eritem Talenten, bie aus dem Volle Ad emperarbeiten und Hof 
durch idren Seit eine Macht für ſich bilden; wir brauchen unter 
hunderten nur eines ber neueften Beifpiele — Brougbam — zu nen» 
wen. Wach bie erüigebornen Göbne ber Paird dienen in ber 
Degel von unten auf, b. b. fie machen bie arofe Schule dese 
Unterbanfes dur, wo nur Bildung ober Ebarakter ihnen einen 
Namen verihaffen kann, bis fie kraſt ibrer Gebart auf dem 
Dänten des Dberbanied Mag mebmen dürfen, Darin liegt bad 
Gedeimuiß der Stärfe der engliihen Wriftofratie, und man 
darf wedl fagen auch bie raft ber engliiden Inftitutionen, 

In dem Arſenal zu Weelwich bemerkt man bie Ichbaftete 
Tätigkeit; im den lepten vier Monaten wurden daſelbſt mehr 
Rauouen zegoſſen, ald im fieben Jahren vorber, 

Die Times enthlelt im dieſen Tagen wieder einen langen, 
gegen die Admiralitäl gerichteten Artikel, worin über bie Unzu— 
länglichfeit Der Aloste Im Mittelmeer geflagt wurde; der Schiſſe 
swar feven es genug, aber dad Material derfelben ſtehe gesen 
dad auf der framgöfilhen Flotte surüd, dad Commando der ein⸗ 
seinen Babrzeuge ſer micht gebörig befept m. ſ. w. Bei der Ge 
legeudeit Flagte fie amd, na einem neuern Ettreiben aud Lima 
habe auf der dortigen Mibede mur eine enaltſche Frrgatte gelegen, 
an deren Seite fih ein morbamerifaniihes Linienihif mit 90 
Kınonen und 1000 Wann an Bord, und zwei franzöfiide Arc 
satten von je 60 Kanonen befanden. Dad fen eine umverzeil 
lie Nabtäffigkeit an der Kälte eines Lamder, das fertwähren: 
dem gemaltiamen Megierungsmeränberungen andgelent fe. 

Man dat Über Ven-Vorf Briefe und Blätter aus ueber 
bis zum 25 Der. Sie melden übereinftimmend, dafi dem neuen 

@eneralftattbalter, Hen. Poulett Thompfen, im der obern mie 


in der unterm Proviny das VBertrauen aller Parteien entgegen 
fommt; ja De canadifchen Tories, von Seite derer die Londoner 
Torppreffe ihm bie deitigfte Oppoition von vornbereln pro« 
pbezept batte, waren unter deu eritem, bie Ihr mit einer Bet: 
wunihadrede brwillfemmten, Freilid machte eine Depntation 
des Handeldtandes von Qucber gleich bei dem erften Lever bes 
SGeneralgounerneurd einem litigen Verſuch, ibm zu übern Ham, 
defdanfihten, deſenders in Bezug anf den canabiihen Kelsben= 
bei, zu befebren (als Handeleminifier fahre Thompion brkannt- 
fi im Parlament die Einfuhr von Simmerbeiz aus dem balti- 
fden Meere acgen Me aus Canada zu begünftigen); aber „Dr. 

Thempſen,“ fagt ber Sum, „parirte Dielen erfien Exeh mit 

einer diplomatiſchen Grwandibeit, Die einem Grafen Neil: 

rede Ehre machen würde, indem er anf bie Adrete der Haie 

deidcommelttee antwortete: „Werlaffen Sie ſich darauf, Daf ich 

bie großen Jutereſſen Ihres Standes beachten werde, Wie 
commereiellen Kenntnife, De id durch frühes Srubinmunb 
mein voriges Amt etwa erworben daben mag, werbe id bem 


Handel Diefer Eolomien miben, und überhaupt deren Wehl- 


fadet, ald mit jener dei brittiſchen Meihs zufammendängend, 
redlich zu förbern fuchen.‘ 

“London, 22 Mer. ubiid if 6 kein Brbeimäiß michr, 
dafi die Nönigin ihren Wetter ben Prinzen Albrecht von Sad: 
fewEoburg beirathet. Der Bchelme Math, weiber für morgen 
berufen ift (und zwar wie bei ſolchen Ereatdangelegenbeiten zu 
neldeben pitegt, Find die Mitglieder obme Mädfiht auf Vartei 
eingeladen), fol darüber enticheiben, oder elgentlicder der Monar« 
din Wan aut beißen. Dad Veilager fol im April Aattfinden. 
Die Times hatt c8 fürs erie am angemeßenflen zu Ihweigen. 
In Gelelihaft aber Dörr man beftändig die Frager ik er ein 
Vroteſtaut? — Ein Blatt von H B. Melt Me rfin- 
nung dir Toties in dieſem Wugenblit treifend bar. Auf 
den biefigen Märkten bat man ein Spiel, wobel drei Pläble 
nabe bei einander in die Erde gelhiagen ſtehen, deren jeber von 
einer einen Grube umgeben ift; anf Diefe fühle legtder „Bankier“ 
allerlei Aleinigkeiten, Meſſet, Dofen u. del, und der Spielende 
wirft mit einem Yrügel nach ihnen, und gewinnt Mes 
was in die Gruben falt. In H. B's Blatt num If O'Eomnell 
der Banfier, and einer ber Piäble trägt eine Kirde,  Mels 
bourne bat einem mit einem D'Connellopfe gegierten und mit 
dem Worte „„Mepral’‘ beihriebenen Prügel in ber Hand, mit 
dem er mad ber Kitche zielt, dabei aber, tretz aller Ermunte 
rung DGennelld, meint, ber Prügel Sep nicht (mer genug, um 
die Airche derabzubtinzgen. Jobn Bull, Wellingten und Dee 
ſeden das Spiel beiorgten Blitd mit an. Die Königin aber 
fagt zu Prinz Wibrebr mir heitetet Mine: „Ich verfiehe war 
nicht viel vom Spiele, dech babe ich eine Krone barauf wer« 
weerter;” mb der Prins erbieter ſich höflich, die Hafte der Wagniß 
auf ſich zu nehmen! 

Franfreich. 

Varis, 24 Non, (Senntaz.) 

Wenfitustionnel.) Sowie die Winiiter bie Entibliefung 
bes Hru. Verenger, den Pairstitel and ihren Händen nicht an« 
sunchmen, erfalren batten, tollen fie Untertandlungen mit dem 
ebrenmertben Depmtirten eröffnen baben, In der Hoffuung, ihn 
dabin zu vermögen, feine Wrigerung wieder zurüdjunchmen. 
Das Cabinet begreift die gange Bedeutung der. von ibm begat« 
genew Unverfichtigfeit, Der Aänig iſt fche unzufrieden darüber, 
dad man feine Umnterihrift auf ſelche Mer compromittirt bat, 
Die Peirdlammer, welche die neue Beförderung nicht deſenders 
gänftis angricben datte, iſt nos mebe von dem fenderbaren 
Bwiltenvorfal, weiber dieſet Ueferderung unvollkändig macht, 
verieht,. Das Publicum wird bemerten, bag das Cabinet Fein 
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Wort über bie Ablehnung des Hru. Berenger fagt. Dieles 
Stillſchweigen befdtigt die Wahrheit des Factums. Es wäre 
inzwiſchen natürlich, daß das Minifterium zu erflären tuchte, 
durch weldes Aufammenmwirfen von Umftänden es dahin gebracht 
murde, gegen feine Wbfiht dieſen groben Febler zu begeben. 
Das Minifterium fprict aber mit, meil ed noch immer bofft, 
bie Entihliefung bes Hru. Bereuger gu ändern, und auf ſolche 
Art den Ausdruch erlauchter Unzufriedenheit im Gonieil, die 
Leicht einen Widerball auf den Zribunen der beiden Kammern 
finden könnte, zu beihmwören. Wir wollen feben, ob cd ibm 
gelingen wird, dem MWiderfiand des Hru. Berenger zu übers 
winben. 

Unfere Eorrefpondeny aus Lpon meldete vor einigen Tagen 
dad immer bedeutungsvellere Umfichgreifen der Napoleoniſchen 
Vartei in einer Stedt, wo man ſich vor fünf Jahren neh für 
die Mepublif in den Strafen ſchlug. „Die Mepublicaner und 
ihre Zanrmale, bieß es im biefem Schreiben, geben, am ibrer 
Sache vergweifelnd, mebr und mebr zu den Nonapartiften über.” 
Die fteigende Popularität des Namens „Napoleon” beftdtigt 
and ein Schreiben ded Journal des Debars aus Lyon 
vom 20 Nov. Die Entbällung einer Statue Napoleons fand 
am 18 zu Villeurdanne bei Lyon jtatt. Auf dem Pirbertal liest 
man die Namen: Marengo, Aufterlig — und folgende Juſchriſt: 
la Cite, fiere de son nom, a erigö we monument 1699. 
Unter Kanonenfaloen und dem Schmettern der Trompeten des 
diſten Linienregiments wurde die Statue enthält. Napoleen 
it in feiner gewöhnlichen Haltung bdargeftellt, mit gekreußzten 
Urmen, das Fernroht in der Hand, den Blick anf die Stadt 
Lpom und die Volkomenge, die dort zulammengeftrömt war, ges 
richtet. Alle Zuſchauer nabmen in diefem Wugenblit Hüte und 
Misen ab, Ammeortellenfränge regueten auf das Fußgeſtell, 
und man börte den Muf: Es che Napoleon! Lange vor ber 
Enthälung der Statue mar aus ber Umgegend eine unübers 
fehbare Menihenmenge berbeigeftrömt,, bie geaderten Felder 
wurden niedergeftampft, ehne daß bie Eigenthümer fi be: 
(dwerten; eine große Zahl aufgeſchlagener Zelte gab der Ge: 
gend das Anſehen eines unermeplicen Lagers umd der Feier 
einen paſſenden friegeriihen Auſtrich. 

= Waris, 23 Nov. Der nene Juftisminifter, Hr. Teſte, 
bat ſich in einer wefentlihen Veziehung von den Angemwohnbei: 
ten feiner Vorgänger entfernt: er bat wichtige, eindußreiche 
Geſetze vorbereitet, und ſich hierdurch fogar beftige Angriffe von 
Seite der Journale zugezogen, die fonjt gemöhnlich den Minifterm 
feine Vorwürfe machen, ib meine die Yournafe des 2ofes. 
Zwei dieſer Geiehesworfhläge find befonders beadtenswerth, der 
eine über Rebabilitation in Criminal: und Zuctpeligelfahen, 
der andere in Betreff der Sicherheit der Perfon. Der Erimi- 
malcoder des Aaifertbums hatte über die Mebabilitation nur 
unvolfommene und durdaus ungulänglihe Verfügungen; feis 
mern Wortfinne zufolge war der im Criminalproceſſe Berur 
tdeilte mebr begünftigt, ald der, welcher vor dem Buchtpoligeis 
richter eine Strafe erlitten; nad der Abfiht bes Yuftigmini- 
fters fol in die Beurtheilung beider Mntertellungen mebr Bil: 
figkeit umd auegleichende Müdficht gebracht werden. Was den 
Minister dem großen Zorn gewiſſer Blätter ausgeſetzt bat, fit 
die Gegenwart Odilon⸗Barrots, Nicods und einiger andern in 
ber Sommilfion, bie zur Prüfung des Gefegesentmurfs ernannt 
ft. Man muß die Behartlichkeit bewundern, mit welder man 
im Cabinette ben Hrn. Odilon:Varrot noch immer als einen 
gefäbrlihen Dppofitionsmann betrabtet, Auch über bie Er 
propriation aus Gründen des Gemeinwohls und indbefondere 
im Intereffe der ſtadtiſchen Sanität wird der Kammer nächſtens 
ein Gefeh zur Prüfung vorgelegt werben, Ueber bie Brage bes 


Eigenthums, da, wo es in Eollifion mit dem dffentliben Ins 
tereife geräth, befteben unter der Venölfernng noch immer bie 
ireigiten unb beflagendwertheften Knfihten. Jedermann Hält 
ſich für berechtigt an die Abtwetung feines Grundftüds Bedin⸗ 
gungen zu deften, die alle öffentliben Unternehmungen, Bauten 
und Strafen rein unmöglich machen würden, nnd die oft eben 
fo läderlih als umbilig find, Es iſt Zeit, daß diefem Uebel⸗ 
ftande gefteuert werde durch ein Geſey, das die Achtung vor 
dem Eigenthum mit jener des Geſammtwohls in ein gehöriges 
Glelchgewicht bringe, und dew Willen Aller vor der Tprannei 
der Einzelmen fhüße. — Der längtt ſchon anbängige und mehr: 
mals verſchobene Proceh von Bros gegen Montalivet in Per 
treff des Schatzes, der im Tuileriengarten verfteett geweſen 
fepn fol, und den Mentalivet, die Angabe des Klägers mifr 
braucdend, allein meggenommen habe, wird endlihb doch zur 
Verbanblung kommen: großer Efandal für bie Preſſe und bie 


nengierige Maife! 
Deutfchland. 

* München, 27 Nov. Das neueſte eben erfbienene Regie⸗ 
rungöblatt bringt eine 8. Entſchliefung vom 25 Ne. über die Einbe⸗ 
rufung der Stände anf ben 23 Der., dann nebft der Ernennung des 
erften Präfidenten der Kammer der Meichsrätbe in ber Perfon des 
Zujtizminifterd umd lebendlänglichen Reichsrathes, Freibert v. 
Schrent, zugleich die Ernennung der @inweifungscommiffion für Die 
Kammer der Abgeordneten. — Die Wahl F. ©. Daguerre's in 
Varis zum amferordentlihen Mitglied der biefisen Afabemie 
der Wiſſenſchaften wurde von Sr. Moj. beitätigt. Der großherz. 
badenſche Staatsminister Freih. v. Blitterederff erhielt das Groß: 
kreuz und ber babeniche Legariondratb Freib. v. Marſchall das 
Mitterfreng des Verbienftorbend der baprriihen Krone. — Auf 
unferm Hoftheater machen in diefen Tagen pwei talentwolle Säfte 
ein ungemöhnliches Aufſehen. Die Sängerin Die. Shridel, 
vom großherzogl. hadenfchen Hoftbeater in Mannheim, verbindet 
mit einer fhönen feclenvellen Stimme eine fehr gute Schule; 
fie geht von hier nah Mailand, um dort ihre Stubien zu voll: 
enden, und bald dürften bie Italiener Ihren Mamen geläufig 
ausfpreben. Der gmeite Gaft ift die Tängerin Die. Volin vom 
Berliner Hoftbeater, eine jugendlich gracidfe Erſcheinung, die ger 
ftern wieder in der Cachucha und im einem aragonifhen Lanze 
ungeftämen Beifall erntete. — Hr. v. Demidoff, bermal in 
Paris, bat der Akademie der Künfte dahier einen Kupferftic 
nach dem vielfältig ſchon beſprochenen großen Bilde von Brülom, 
den festen Tag von Pompeji baritellend, überfendet. 

Bamberg, 26 Nov. Die Prinzen Albrecht und Ernft von 
Sach ſen⸗Codurg Gotha paffirten geftern, von England über Wies ⸗ 
baden kommend, unfere Stadt, und fehten bie Reiſe nad Coburg 
fort. Der reglerende Herzog von Satfen: Coburg: Gotha ift 
gleihgeitig mit den Prinzen von Wiesbaden abgereidt, und mit 
dem Dbrijtftellmeitter v. Alvensleben Aber Schweinfurt direct 
nab Coburg gegangen. — Der König der Belgier wird am 
23 d, Wietbaden verlafen und direct nad Brüffel surüdfehren. 
Die Cur am diefem berühmten Heilorte fol ibm fehr guträglic 
geweſen feon, fo dab im nächtten Frübjahr ein neuer Beſuch 
gu erwarten if. (Fränf, M.) 

Die Konftanyer Seeblätter tbeilen das vorlehte Schrei⸗ 
ben der Allgem, Zeit. aus Karlöruhe über dem badifchen Lands 
tag von 1839 vollftändig mit und begleiten dasielhe dann mit 
folgendem Sommentar, deffen auszugswweife Aufnahme unfer Prin: 
eip, beide Seiten zu hören, ung gedietet: „Es märe ſedt traurig, 
wenn fih dei uns zu Sande bloß elnfeitige Yarteianfichten geltend 
machen und auswärtige Blätter rüciibreles Ahr einen ber 
verfaffungsmäßigen Factoren des Landes derfefen bürften, odne 
dafi ed den einheimifden Organen verjtatter wäre, ihre Stimme 
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biegegen zu erheben und ben Angriff auf de gleide Weiſe abs 
zumehren mie er gemaht wurde. Mom dieiem Stanbpuntte 
wollen mir verfuhen ben verliebenben Artifel fo 
gut wir ed nach unferer Stelung und Einſichten vermögen, au 
Brantwerten, wobei wir indeſſen nod die Heffaung ausdrücken. 
baf von direct beübeiligter Seite irgend elme gemanbrtere Feder 
fih zur Vertheidigung ber Ungegrifenen erbeben werde. Us 
ift unmahr, bafi bei nnd eine kändige Oppofition oder 
Reaction der Megierung gegenüber beitede, und unfer Graner 
bitte bieled vorerft noch nadymweilen; wir wollen aber ber 
Kürze bulber mur an das Appanagengefeh erinnern, meldes 
einftimmig burdging. Dagegen iſt es wahr, daß kei jeber 
unentibiedenen Trage, melde bie verfafungdmäfigen Befugniſfe 
ber Kammern und Regierung anlangt, die letztere ſtete mit um: 
beweglicher Feſtigkeit die günftige Auslegung für ſich In Anſpruch 
nimmt, was dann auf ber andern Seite den Widerfland der 
Kammer bersorrufen muß. Es if unwahr, daß ſich bei ber 
Prüfung der neuen Deputirtenmablen eine unbegränbete 
Seftigfeit in der gmeiten Rammer zeigte. Die lanbitändiühen 
Presetole, bei Verhandlung mehrerer diefer Wahlen, 5. ®. für 
Kornberg, Trpberg ıc., ſedann für den Landamtébezirt Plorz: 
beim, geugen davon, daß dinlaugliche Gründe zur Befkmerber 


führung vorbanden maren, morsus fih auch erflärt, marım die 


Degierung biefem „reiten (fo bejelänet unfer Gegner bie 
Verhandlungen der zweiten Kummer!) „Spielraum ver 
Rattete”.., Mas ben berührten Mangei an Cinbeit 
in ber Megierung anlanat, fe laflen mir biefen umb ans 
dere Ausſalle des Attikels gegen einen abgetretenen Eraatd- 
mann, der grofmüthig genug iſt denfelben ein würdereLes 
Schweigen entgegenzuiehen, ohne Erörterung, da der geſunde 
Siug des Brite ohnedick fein Urtbeil im der Sache ſauen wird, 
Fu großem Dant wird ohne Iweifel bie Partei der Doctrinäre 
unferm Gegner verpilihtet fegm für feine Anerkennung ihres 
guten Widens. .. . Das Interpelliten, db, b, bie Begräns 
dung der Unterlägung eines in die Abthellunzen zu ver 
meifenden Auttegs oder einer Peririen mit einigen Worten 
if ein Gebrauch der Kammer ſeit dem Beſteden der Ders 
faffung, und durchaus nit verfafungsmibris, Die Ynle: 


‚mit unferd Gegners beflagt ſich darüber, daß bie Kammer 


ein undeſchtanktes Petitionorecht in Unfpruch nehme, und mil 
daraus eine Verlegung der Verſaſſung ableiten; — bie bier ein: 
ſchlagige Beſtimmung ber Verfeifung fagt: „Beſchwerden ein⸗ 
zeluer Staatsbürger über Kraukung in ihren verfalungemäsigen 
Serechtſamen künnen von den Aammern nicht andere als ſchriſtlich 
und nur baum angenommen reerden, wenn der Beſchwerde fahrer 
nachwelst, dag er ſich vetgebens am bie geeigneten Landesſtellen, und 
sulent an das Stastsminifterium mm Wöhälie gewendet bat.’ 
Hietaus kann des won] nicht einfeltig gefolgert werben, daf Petitie- 
nen, welche nebit perfinlichen nes allgemeine Intereifen bes Lan⸗ 
desanlangen, von der Kammer zurürtgemiefen werben müſſen, wenn 
ber Beſchwerdeſuhrer nicht vorker Die Hülfe der Stastsitellen 
angerufen bat ? Hiegegen Äprict ſewohl der 5 63 der Werfahi 
fungsurfunde, als and alle Obferwany, weich lehtere unfer Borg: 
ner dech auch etwas gelten fafen mau, da er im Eingange del 
nes Artitels feibit ſich Aufert: dal der Enmidlung bes conitis 
tutiomelen Staatsetedens bie Feſtſellung concreter Kalle über: 
laſen ſey. — Es in alio noch nicht fo weit, daß wenn and bie 
Kammer, ſich auf bie Werung berufend, folde Setitionen an- 
nahm, fie damit die Verfaſſung verleht ober ser anfgebeten 
babe. Chem jo wenig iſt Die Unterität ber Gerichte angetofrt, 
wenn man auffallende Mitrauche der Fmtsgewalt in der Kam⸗ 
mer zur Sprade bringt, die Gtrale der öfentlihen Meinung 
über fie verhängt und fie im alsemeinen Inteteſſe des Landes 


der Megierang zur Kenntnis nahme Übermeist, wedurch noch 
überbieß der Sme erreicht wird, daß man ahnllche Vorgänge 
andermdrts verhütet. Was bie vielbeipreheme Affaire bed Spiel: 
pechtes von Baden betrifie, fo iſt Dielelbe zu zatt oder zu ſchmu⸗ 
Big, als daß mir ums neuerdings damit befaſſen möhten; — 
mehr iſt es allerdings, daß durch bie öffentliche Beſprechung das 
Ergtoᷣatß einer gerichtlichen Unterfuchung vereitelt werden koͤnate, 
allein im biefem Fall konnte nichts mehr verborben merden, 
dern Semunkel Itef im Lande herum eine gute Seit wer im der 
Kammer davon greiprenen wurde. — Wohl mag die badische Kam: 

mer Gh mit größeren Parlamenten binfichtlib des Wirtens im 

dem ihr angemiefemen reife ehremnoll vergleichen, der übelan- 

gebtachte Hohn ihrer Eegnet wird ihre Werbienfte bierin weder 
verringern nech zu nichte machen ; and bat das badiſche Welt 
weder Neigung ne Urſacht, feinen Ständen Me Unterlaſſung ir ⸗ 
gend einer Auftrengung vorzuwerfen, die zu bed Landes Mehl: 
fahrt Bitte dienen Finnen; defialeihen fiehe es auch weh ein 
und bat bierin tbeure Erfahrungen gemadt, daß Hintanſetzuug 
oder Unterdrucung ber gelftisen Inrereffen ſtete Berluſt an ben 
materiellen mad fi gegsgen. Dader werben meter bie Abge⸗ 
erbueten dee Velte, neh dieſes felbit, bes vorgebliben Freun— 
des Warnung vor bem „„menmebelten bgrumd‘ fi fehr au Her: 
zen nehmen, mb derſelde mag, wenn er Beine deßeren Grönde 
und Belege für Ah bar, füglich felne Ergel eimzieben und bad 
Staatsidif feinem Laufe überlafen. — So febr übrigens bie 
ganze Polemit unferd Gesnerd baranf berechnet ſcheint zu reis 
gen und aufzuſtacheln, fo llegt doch eine große Vernbigung in 
feiner Werfiberung: daß er meder zur Kammer noch zur Megier 
ramgdceemmifften gehöre, und in dem Zuzefandniß: feine 
Meife den @cgenitand zu behandeln fep geeigaet, bie Feind: 
idaft rider auf fih am ziehen, Erſteulich iſt und überdieß 
feine Bebanptung, daß die Auſichten ber Iegenannten Oppof 
tion die ganze Kammer durchdrungen und ben Bandrag bes 
dereiht Bitten, Solchen Einfluſſes datte ſich dieder dieſe Op 
pofitiom Feibit fchmerlich für machtig gehalten, und ı4 könnte 
und nut Höhft angenehm fepn, von einem berartigen GSegner 
folde Dinse in Erfahrung zu bringen, mern wär nicht selbit 
die landſandiſchen Verhandlungen zu brebahten Getegrnbeit 
gebabe und dabei die Erfahrung gemacht datten, daß jedenfalls 
weitaus Die Medrbeit unferer Kammer von gang Telbititindi: 
nen Sefinnungen beferir fen, und nur eim Theil diefer Mebr: 
beit in zewiſſen Reiten und bei gemülfen Anläflen im guter Mei: 
nung ſich Einſtüſſen bingab, welche zu wirken jeht aufgehört 
daben. 


& Berlin, 23 Ner. Wiltergeftalt jeht bie ruſſiſden und 
volniihen Grängen durch „Dreifahes Erz’ gegen bie Sedanken. 
nnd MWasrencomtagion der preußiiten geihäpt merden, mund 
durch eine wadrhaft binefiite Mawer ven Kofafen und Dona- 
nierd ih abiondern von bem übrigen Europa, If bereits in 
früberen Verichten gemeldet worden. Minder bekannt it jedoch 
daß from der hinefiichen Maner die Dieileitigen Grarzen im 
Laufe bed letzten Jahres mebrfah von ben Aoiafen und den 
rulfikbipolniichen Dowanierd verleht, tab dab prenfiibe Unter: 
idenen auf preufiitem Gebiete darch rulfifte Beamte augebal: 
ten und ſewehl in-ibren Verſenen afld in ihrem Cigentbum ac 
fränft werden find, Doß dir dieffeitigen Bederden fofort auf 
Senusthunng drangen, verdeht ih von ſelba, aber dirie läßt 
(ib dutch den unmitteltaren Vertehr der beiberfeitigen Gtanm 
behörden micht immet erlangen, und menm auch Vieles ſpäter 
net auf biplematiibem Wege wieder rebreffirt werden mag, fo 
pelangen dech auch mande Beſchwerden, die den weitlauftiaen 
Meg euen, weder bieder nod nad St. Peterdburg. Se iſt 
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und unter Anderm aus fiherer Quelle befannt worden, daß 
smweimal in diefem Jahre (im Mai und im Auguſt) der zum 
Großderzogtbum Pofen gebörende Kreis Inomrazlam von Kor 
faten und polniiden Gränzaufiebern verlept morben If. Im 
beiden Fällen ftand ein gewiſſer Kowalsfi an der Spitze der 
Ießteren,, die das einemal einen auf der preußiſchen Kanditrafe 
fahrenden mit drei Pferden beipannten Wagen und beifen Las 
dung, das anderemal aber einen ganzen Waarentranspert, ber 
nah Chelmce in Preußen gebracht werden folte, feitnabmen 
und nad DMadjiejemo im Polen führten, mo fie den Fubrmann 
Köbler, der den Maarentrandport begleitet batte, erit nad amel- 
tägiger Gefangenfbaft entliefen, die Waaren feihit aber wer: 
Fauften, Inmiefern in einem dieſer beiden Fälle ber Verdacht eis 


ner brabfihrigten Sontrebande obgewaltet bat oder begründet war, » 


kann im Grunde gleichgültig ſeyn, ba ed fi bier mur darum 
bandelt und in der That auch amtlich feſtſtedt, daß auf preußi: 
ſchem Geblete preufiides Cigeutbum vom Koſaken und polnt: 
ſchen Gränybeamten angebalten und fortgeführt worden ift. — 
Der „Berliner Allgemeinen Kirchenzeitung“ zufolge, find von 
den nad Schleſien gelommenen Zillertbalern im Julius 1838 
etwa 60 Perionen nad Deiterreih zurücdgefeber, und im Junius 
1339 etwa 40 Perionen nad dem Imperifhen Franken gezogen. 
Die Uedrigen baben fi mit ibrer neuen Heimath befreundet, 
und fi bereitd des leßten Erntefegend mit innigem Danke ge: 
gen den König erfreut, der ibnen Gelegenbeit zur Arbeit und 
zu ebrenwerrbem Fleiße gegeben, und in freundlihen Hauſern 
einen Wobnfig für ibre Familien bereitet bat. Abre Gemeinde: 
verhaltuiſſe find jeßt vellfommen geordnet. Sie befigen in ibren 
drei Colonien — Mittels, Mieder : und Hobenzillertbal — eigene 
Schulzen, Serichtsleute, Schul: und Kirchenvorſteber. In ibrer 
Schule erhelten jetzt etwa 40 Kinder Unterribt. — Auf bem 
am 18 d. in örlip eröffneten Provinciallandtag der preußiſchen 
Laufig fommt ed unter Anderm aud zur Berathung „ob bies 
jenigen adeligen Gutdbefiger der Oberlaufig, welche 16 Ahnen 
nachweiſen fönnen, noch bie Prärogative haben fellen, eo ipso, 
ohne vorhergehende Wahl, Sitz und Stimme bei den Landtagen 
zu baden.” Man ift febr gefpannt auf die Enticheidung diefer 
Frage und bedauert, daß der Kürft v. Püdler: Muskau noch 
nicht wieder in feiner Heimarb it, Da er gewiß bie &elegenbeit 
wahrgenommen baben mürde, feine Anſichten in diefem Punfte 
Itend zu machen. 
= : Türkei. 


Ronftantinopel, 30 Det. Die taiferlich öfterreihiihe In: 
ternunciatur bat dem bier anfalligen oͤſterreichiſchen Kaufleuten 
folgende Mirtbellung gemacht: „Die gegenwärtig bier anweienden 
öÖfterreihiiben HH. Kaufleute werden hiermit in Kenntniß geſetzt, 
daß im Folge einer zwiſchen der k. k. öfterreichifhen Staatsregierung 
und der hoben Vforte getroffenen Uebereinkunft die Beſtimmungen 
des im vorigen Jahre von der heben Pforte mit der engliſchen und 
frangöfifhen Megierung abgeichlofenen Handelotractats proviſoriſch 
auch für alle in dem grofiderrlihen Staaten mohnenden Ufters- 
reibifhen Untertbanen Rrait haben follen. Hiervon find 
jedoch die angrängenden Provinzen: Moldau, Waldachti, Ser: 
bien, Bosnien und die Herzegowina aufgenommen, mo bie 
zwilhen beiden Theilen beſtehenden Verträge unverändert blei— 
ben. Konftantinopel, 23 Det. 1839, Bon der f. f, Internun: 
ciatur.“ (Defterr. 2lepb.) 

VPerfien. 

Der Sum vom 22 Nov, fhreibt: „In London ift die had 
wichtige Nachricht eingelaufen, daf der Schah von Perfien alle 
Forderungen der brittifhen Megierung zugeſtanden, für bie uns 


ferm Geſandten zugefügten Beleſdigungen volle Genugtbuung 


amgeboren hat, und da, nachdem auf ſolche Weiſe alle Urſache 


zum Streit glädlic befeitigt it, bie biplomatiihen Beziehun- 
gen zwifhen England und Perfien auf dem Punkte find, in 
freundliherem Sinne, ale bisher, wieder aufgenommen zu mers 
den. Zum Beweiſe feiner Auſtichtigkeit hat der Schah ſich ers 
boten, unter=ben früber von ber brittifhen Reglerung vor 
gefhlagenen Bedingungen einen KHandeldvertrag mit England 
abzufhliefen. Diep iſt wieder eine Frucht ber weiten Adminl- 
ration Lord Audlands im Oſten, wieder ein Triumph über 
Rußland in Eentralafin.” (Der Sun gibt fir biefe Nachricht 
feine Quelle an, fondern wiederholt fie nur in feinem Boͤrſen ⸗ 
artifel mit der Formel: „it is stated — man fagt,” mit dem 
Beiſatz, fie babe auf die eugliſchen Fonds ſehr geringe Wirkung 
geäußert, Die und vorliegenden Londoner Morgenjournale 
vom 22 enthalten nichts davon.) 
Ditindien und Afghaniſtan. 

(Spectator) Folgender Auszug aus dem Schreiben eis 
nes Mannes, der ſich bei der Urinee im Sind befindet, fdildert 
die Erpebition nah Aighaniſtan in einem amdern Lichte, als 
wir fie bisber betrachtet haben. Der Verfaſſer lobt Lord Aud: 
lands Polirit, tadelt aber feine Generale wegen mangelbaiter 
Ausführung; wir find geneigt geweſen die Politik im Zweifel zu 
sichen, ſetzten aber Vertrauen in die meifterbaften Operationen 
Sir I. Keaue's im Feld, „Lord Aucklands weiſe Maaßregeln 
(fo lautet das Schreiben) find durch den Eigenwillen Sit J. 
Keane’s, die Selbſtſucht und Eitelleit Sir Henrp Fane'd, und 
bie falihe Scham, ja Schmwähe Hrn. Macnaghtens zu nichte 
geworden. Gleichwohl bar das Gtdt indeſſen das Spiel ge 
winnen machen, und der einzige faule Flec find die fürdterlis 
hen Uufoften, Hiefür wird Lord Aucland vielleiht Tadel 
einernten, und Eir H. Kane und Sir 3. Neane, bie waßgen 
Urbeber davon, werden als Meine Wellingtons figuriren und 
Helden genannt werden, und Orbensbänder und Penfionen ers 
balten. Lord Mudland fpielte eine höcdit verwitelt ſchwierige 
Mole mit dem Ichlehteten Werkzeugen; nichts hat ihm zum Ziel 
geführt ald die Richtigkeit der erfien Berechnung und die Bors 
trefflichfeit der Grundlage von der er ausging. Man hatte ſich fo 
demürbig gegen Perfien benommen, dab fowohl Perfien ald Ruß: 
land die Meinung begten, wir färdteten und in der That vor 
dem, mad Verfien thun oder belfen finne. Das Bündnif smis 
(den Dot Mobammed von Kabul und Verfien ging dabin, das 
lentere ſolle Herat, Kelat und Sind erobern und im Befif 
behalten, uud fo feine Aräfte von Bufcir bie an den Hinz 
dus verlängern. Doft Mohammed folte Beiftand erhalten zur 
Eroberung der Befigungen Mundfhit Siughs, der Penbihab 
und Kaſchmit ſollten ibm gemäbrleiftet, endlich ſollte zu geeigs 
meter Zeit Indien unter ruſſiſche Herrichaft gebracht werden. 
Sonac hatte Lord Audland keine andere Wahl, ald Doſt Mo: 
bammed, der die Saupttrichfeder dieſſeits, wie Rußland es jen- 
ſeits iſt, gu ürgen: dur die Niederlage der Berfer vor Herat 
platzte die Blafe, und Rußland mußte einfeben, daß die Zeit 
noch nicht gefommen. Lord Audland Fannte den Mangel am 
allen MWiderftandsträften — er wußte, daß mir nur Geldes bes 
durften, um flegreich das Feld zu behaupten; er erfafte die 
glüdlihe Stunde: er flieg nah Kheraffan binab, mie Jupiter 
zur Danse, im einem Goldregen, und fand nur ungeftüme Er⸗ 
fpeetanten umd gierige Mubänger, die beide Hande aufdoben, 
aberfeine Epur eines Feinded im Felde. Wäre Lord Uudland von 
Männern unterflügt worden, mie fie vor breifig aa Fass 
der Epige der indifhen Ungelegenbeiten fanden — * er 
Sefandten einem Eirdinftene ober Dhterlong, feine * per 
einem Clive oder Sir Epre Eoote geglichen — der * 
eben fo glänzend und vellftändig in der Anafübrung 8 Sinde 
als es der Plan war; aber der Genius Fonnte feine 








2664 


fallen umb fo ergab fih das unzulängliche Mefultat. Wegen 
der Schwierigkeit eine Maffe wie uniere und des Königs Trup- 
pen — 100,000 fireitdare Männer ſammt dem Zrof — In Ber 
wegung zu chen, bat Ir. MMaghten, die volle Gemifbeit, 
auf keinen MWiderftand zu ftoßen, vorfaisend, Eir I. Keene 
wit wur einem Theil der Armee vorzuräden umb ben Weit bier 
zu lafen. Wuf die kategorie Frage Sir Johns, od Hr. Mac 
naghten bafür bürgen finne, daß man anf feinen Widerjtand 
fope, Fonnte dieſer nit genügend antmerten. Sit John mollte 
baber nur mit der Hanjen Urmce vorrüden. Sitte man bief 
wiht geidan, fo märe der König einen Monat früher in Kabul, 
und ber Arieg mir feinen Keſten und furbtbaren IUngewißbel: 
ten geenbigt geweien. Sir John Keane's Eyfiem, Lieber 
einige Ausſicht des Blüs ju opferm, als einige Gefahr zu lau: 
fen, gleiche der Politif eines Spiclerd, der bie ganze Lotterie 
tanfen werirde, wm ſich ben böditen dewinn zu fern; er würde 
Ibm befommsen, aber mehr dafür zahlen, ale er werrb if, Wie 
groß daher au die Vorthelle find, bie dur diched Meigerwert 
Lord Wutlands gefihert werden, fo wird bie foftiplelige und 
ungefbätte Ausführung dech nethwendig Folgen bringen, bie 
Wh In idret Rcwirtung zeigen, wand melde die Yolitit diefer 
Maofregein in Frage fielen laſſen werben, mährenb doch Die 
Yusfüdrang derſelten getadelt werden fehlte, und Sir H. Bane 
und Sir I. Keane die Unglütsmänner des Yandes find.“ 
Ebinn, 

Die Zimes gibt and dem Tanton Regiter vom 16 Jul. 
eine ausführlise Beihreibung ber Urt, mie bad confidirte 
Oplum vom den dimefiihen Behörden zerftört wurde, Es geſchad 
Innerbalb eines mir Pallifaden wergäunten Dierets, das mit fie 
aft farten Wade umfellt mar; wer in das Innere trat, mnfte 
eine Cinlaftarte baden, wer brraufging, wurde vifitirt, Dinge 
um fahen anf erhöhten Sitzen unter Zelten von Vintendeen, 
als Aufieder der Dyeration, teidgeichmüdt, vororo-artig, mit 
eingeihlagenen Beinen, gegen 00 dinefiibe Civil: und Militärs 
Beamte, Me mit den langgeihligten Schmrindänglein (darf nad 
allen Seiten Migten. So wie eine Kite Opinm aud den im 
der Mde liegenden Borratbafchiifen berdeigefbafft wurde, Mich 
man fie, nah vorgängiger ſcarfer Sontreie, mit dem Mblinen 
ein, und goß dann ben Indalt in ungeheute Maflerbebälter, 
In dieſen wurde vom ungefähr 500 Entied-tirbeitern bas Opknm 
anf das fleipigite umsgememat, und überbied, um bie werpönte 
DWaare ja unbraudbar zu maben, Gel, und Kalk berein ars 
rührt, Teeh ber ſtreugen Aufſicht konnte ein armer Opinm: 
raucher unter den Arbeiteta der Berludung nicht widerſteden. 
einige Meine Erüse mit fortzunehmen, ward aber entbrat und 
augenblitlih bingerieter, 

Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 22 Nov. Gonfols 90%. 


Unadburg, 23 Mer. Ludwig: Donsı + Main: Canalı Werlen 
62 9.,60,,8.; Mündener Augsburg -Eiieubabıı : Wetien 82 W,, 
3 ®.; VenesianerMailand Eiiemb.ttrr, 104%, ®., 104", 0, 

+? jew. Die Prager und wach idr die Wiener Zeitung 
—* den Bau einer geuen Strafe von Mönigarag ber 

ftenberg und Babel gegen Treppan mebrere Details, von 
benen id Jemen vorzusdweife mittbeite, das die Veranlafung 
Au biefer ganz nenen Ünlage In dem MWunfce ber Meaierung 
idren Grund bar, bem Merfebr amiihen Möbmen, Mubren, 
Stehen und Gaiisien zu befördern, (9 wie rm Zranfirtandel 
aus Mufland und Polen Die geradeite und Fürgefie Mikrung 
durch Dcfterreich mad Sachſen und Baperm jm eröifnen. Pei 
diefent neuen Straßenzuge vom 42 Meilen werden, im Uergleihe 
mit dem bisherigen von Prag über Lentomiihl, Breittau, Mrügı 
ip und Dämäp oder Über Müglig umd Iroppan nach Zeifhen 
in mähriih Scleien — eine Etrede von 46 Meilen — vier 
Melien erivart. Bebeutender mod fellt ih die Wegerivarung 
(hr ben Masrentranspert aus Onfland und Polen beraud, 


Wadrend im ber Michtung vom Romenice im Ki — 
arm Zublin eimerfeits und andererieins gan Brody > Krar 
tau und Breslau mac Leiphig 163 Meilen, und auf dem 

über Wariban vollends 167 Meilen gemacht werben mülen, 


mird der nee Ctroßenyug dur die öfterreidikben Gtaäten, in 
der Diihtung na& Leipzig über Rrafau, eine g son 9 
und fiber Warſcau vom 13 Meilen bietem, Es mämlich 
auf der neuen Straße die Entfernung von Korgenice Mid Brobp 
vier Meilen, von Brody bis Tetiäen 79, von Tetiden Kr 
niggröd mah Prag 42, von dort nah Belpsig 20, Im 







@aryen 154 Meilen gegen 167 und beyiehumgs 
lem. Sierbei iſt nach zu ermägen, baß_ bie 
öfterreidifben Strafen gegen jene des Auslaudes 
Inmellen, Lebene mittel wub Pferdefutter billiger Iimb- 
Perrag der Steigerung der Vahs anf diriem m 

juse an feiner Stede böber it ald drei Be auf em 
lafter, mäbrend die Oteigerung auf den altem 


der bedemtenden Perge wegen, 6 Dis B Bell I 
bei mod der Vorſpaun bewötbigt wird, meiden Herd 
Koften unterlanfen, fo Nut Mb die greßr 


[23 
neuen Onlage für den Wxarentrenspert and Yolen und Muß: 
ind nad Peippie, Franfiurt a. M. und andern große 
vlatzen ſeht eimleubtend dar. Da ſchen nergai an 
dem meuen Straßenzug die Arbeiten begonnen u 
Gurrentflafter amı Salnde des Yahrd vollendet an bie Men 
Crbaltung Hbergeden werden fonnten, bewer aber 11 A 
Meilen bereitt bergeftelt find, fe wird, abgerechner Der im lat 
beariffeme, näcites Arabjahr vedendete Tdeil von 5357 AL er 
Ueberreit pr. 14,590, Al. im Jabr 1840 oder 1841 
zur Vollendung gelangen. Die fertigen Gtredien von 
Nönisgräb über Sminorsfi bis Bleichno alt RL, Dur 
Tintehb mad Pirpa mir 2903%,, won Zirpa Über Ereiip mac 
Cyatalomin bis gegen Das Kofeliger Shiof mis3349, von 
Deutibribnan sam Derfe Heltowitz meit 2622, von Da bis Br 
Stade Scnitenberg mit 1430%,, binter biefer Grabe an das 
Liihniser Wirtbedeud Ma ur ®ranıe der Herrſcheft Benird- 
bera, Dunn weiter bid Schebiwin und durch Viredau mir 5212, 
endilb im Gprubimerfreid von Gabel bis genen Waltersdorf 
mit 1000 Klaftern — den Bau ber neuem Straße von der böb- 
milden Grauze wäh Morbwaller bis Yaltar bei Troppau in 
einer 66,252%, ML. beiragenden Strede, ber einen Hofnand 
von 432,124 ji, 52 fr. gelerdert, merden die Stände Mäbrend 
ans ben Mändischen Fonds ertreiten, und Diele fie Mähren 
wöctige newe Straße wird in drei Wbrbeilungen mit aller Be— 
fhlennisung sum Ban kommen, Der auf Böhmen entfaleade 
'aurbeil, deöen eine Sälfte vom 30,221%, Eurrentllaftern oder 
10%, Meilen nad Dblgem bereits fertig it, mit dem märl« 
Een zulammen, geben demaach folgende Straßenlinierven der 
Feltung Hbnigeris aus über Hebentruck, Ziniihe, . Koflelch, 
Daudich, Wemberg,. Senftenberg und Sabel in Döhmen, Bann 
von der mabriihen Oramnsce bet Morbmafler an der Vigerndorfer 
Straße bis Jaftar bei Treppau. 


Avossunsen Cum rom 78 Nor. 1839. 
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Das Geftüt in Babolna, 
Brief an ben Grafen », Veltbeim. 


S Peith, 20 Nov, Weredrteiler Graf! Euer Ereedim; 
gütig mir ertbeiltem Datbe gemäß ließ ich «8 eines meiner ers 
ſten Geſchafte in Ungarn seyn, das Militärgefür in Babolna 
zu befihtigen, und eile jegt Ihnen einen vorläufigen Iurgen 
Bericht über dieſe Ereurfion auf dem gewöhnlichen Wege vor 
zulegen. 

Bor Allem aber muß ih damit anfangen reuig zu bekennen, 
dab ih in einem meiner frübern Briefe an Se, verebrtefter 
Ereund, dem vortreffliben, um die Pferdezucht im dieſem Lande 
fo böcit verdienten Major v. Herbert gang Unrecht gethau 
babe, indem id, durch einfeitige Nachtichten in Sprien verleitet, 
wie ich jept einfehe und fpater ned nader ıntwideln werde, 
den ſeht zwedmäßigen Motiven feiner dortigen Handlungsweile 
nicht Die gebübrende Umerfennung miberfabren lief. Irren 
iſt menſchlich, aber ich habe es immer für meine Pılicht schal: 
ten, einen eingelebenen Jrripum auch unverzüglich offen su ge 
ftchen. 

Ib batte das Vergnügen die kurze, aber im jeder Hinfict 
fo befriedigende Reiſe nad Baldona in Geichitaft der Fürftin 
von YPüdler zu machen, die mid mac far fehsiähriger Iren 
nung bier in Pend mit ihrem Beſuch erfreute, und obgleid 
es nicht ſtreug bieber gehört, fo fann ib mir bob die Gr: 
mugtöuung nicht veragen, bei dieſer Gelegenbeir der außeror⸗ 
dentli freundlichen und lichevolen Nufnabme zu gedenken, die 
ung Fremden vom der ausgewahlteſten Gelelfchaft der Haupts 
Made Ungarns zu Zbeil wurde, Auf die angenehme Weile 
ward ich bier in meiner alten Anfist beftärft, daß in den füts 
lien Ländern Deutſchlands (und aud in Ungarn berriht in 
ben überhaupt gebilderern Cirteln deutſche Bildung) dem 
Tone der großen Melt, bei mit weniger Geiſt, ungleih mehr 
freundlide Hergendgäte und, wenn ih mid fo ausdrüden darf, 
aͤcht vornebme Natürlichkeit beigemifbt iſt, als in dem mörd: 
lichen Theilen unferd Vaterlandes. Neid und Mifgunft, die, 
das Gute ſtets uberfehend, ibren unerquidlichen Wih nur an 
Ärengen, um überall das Mangeldafte zu beipötteln, Vedanı 
terie und bokmürbige Unbebolfenheit, Timibität, Die nur aus 
übertrichener Eigenlicbe und einer zu großen Meinung rigener 
Wichtigkeit entipringt — alles Eigenihaften, welche das darm⸗ 
lofe, anfpruceloie Hingebeu, den anmmtdigen Abandon einer 
wirtlich guten Geſellſchaft paralpfiren — fönnen ſich bier nur 
ald feltene Nusnahmen bemerflib maden, was man leider nicht 
von alen unfern Hauptſtadten rühmen darf, 

Wir verliefen Penb um Mittag bei ihönem Herbitweiter, 
fanden aber die Straßen, durb frübere Regengüſſe aufgeweicht, 
fo ſchlecht, daß wir trep der ibres Echnelfahrend wegen renom: 
mirten Bauernpoft, erſt mit ſchon eingebrochener Nacht im Nef: 
melo anlangten. Diefer fait unglanblid cleude Zuſtand der 
Wege in Ungarn, wo man oft ganze Meiben ſtecken geblicbener 
Wägen antrifft, und Beifpiele bat, daß Pferde mitten auf der 
Landſtraße wie in einem Sumpfe gänzlih verfunten und ers 
fit find, gehört unftreitig zu den größten Mängeln dieſes in 
fo mander Hinſicht mob jungfräulihen Laube, das aber eben 
defdalb auch eine ſeht beffinungzreihe Zufunft bat. In ber 
bar bedarf es mur nor einiger jener beroorragenden Seiſter 
mebr, mie es fon einen an dem Grafen Stephan Syehenpi 
fand, die fi auf gleiche Weile dem Fortichritt ihres Vaterlau⸗ 
des fo „mir Haſt ohne Maft’ zu wıbmen die Ausdauer har 
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ben — um biefe Koffnungen täglich ſegenercicher in Erfülung 
geben zu feben. Die Richtung aber, melde jener ungariide 
Poirio: eingeihlagen, iſt semiß Die rechte, die keilbringendiie, 
weil fie die pofitinfte if. Die Dampffifffahrt auf ber Donau, 
melde dem Handel ein neues Leben vırliesea, und diren Schls 
pfer Graf Sıddenyi war, die von Ihm ange'egte Felſenſtraße 
unfern Orſoda, welche, umter unfägliben Echwierigteiten zu 
Stande gebracht, ſich rühmlich dem gelungenften Werten biefer 
Art in andern Länder anreibt, die kolofale Keitenbrüde in Veſth, 
an der die Arbeiten num beginnen, cin Dentmal, das der gan⸗ 
sen Nation zur Ehre gereihen muß, aber ohne des Grafen ums 
bdefiegbare Bebarrlichkeit wahrſcheinlich nie zu Stande gefom: 
men fepn würde, nebit andern Unternehmungen abnlid praftis 
fer Art, deren Seele Graf Szechenyl iR — find verbienftlis 
her und von reellerem Nunen für das Land, als hundert pos 
litiſch⸗ ideologiſche desideria und Staatöverbefferungsplane, die 
noch lange beilimmet fepm möchten, id im luftigen Reiche ber 
Theorien zu ergeben. 

In Nirpmeip fanden wir den geikäpten Wein, melden bie 
biefigen Fluren liefern, an Ort und Stelle ganz eben fo ſauer als in 
den Gaitböfen Peſths und den Dampfbooten der Donau, wo: 
bei ih bemerfen muß, daß es Ungarn in diefer Hinficht wie 
maucen audern Ländern gebt: dem beiten Wein Ungarns fin: 
der man im Anslande, denn Wein und Propheten gelten am 
meiten in der Kerne. Auf der legten Station verirrte ſich die 
Bauernpoft, was uns nörbigte unfer Ziel, quer durch die Fels 
der fabrend, in dunfler Nacht auſzuſuchen, und ich darf nicht 
läugnen, daß bie dadurch bersorgebrauten, etwas heftigen und 
oft bedentlihen Schwankungen dei Wagens mir von Beite 
meiner geängfteten Begleiterin mehrere ſanfte Bormürfe über 
miein zu ſpates Aufſtehen zuſogen, das uns durch die von 
5 Uhr bis Mittag verzögerte AMahrt in ſolche Galamität ger 
bradt. Cs ging indeß Ades ohne Schaden ab, nur batie man, 
als mir gegen 3 Uhr den Gaftbof Babolna’s erreichten, bebeu- 
tende Mude bie Wirtheleute zu wecken, melde die von ihnen 
ſelbſt bewohnten Sruben raumen muften, um uns ein färglis 
ches Obdach zu verihafen. Wir erfuhren zwar, daß auf bie 
gütige Verwendung des Commandanten von Peſth, ded Hru. 
Generals Schmapling, Zimmer für nns in dem Gouverner 
mentsbaufe, weldes Hr. v. Herbert eccupirt, eingerichtet wor⸗ 
den wären; wir trugen aber, wie billig, Bedenken zu einer fo 
ungelegenen Stunde die Gaſtfreiheit des Majers in Auſpruch 
zu nehmen. Der halte Bioonac hatte überdieß fein Belufti- 
gendes, und ede eine halbe Stunde verging, mar Alles in bes 
fier Orbnung, lang gedegter Staub binlängli abgekehrt, bie 
häuslichen, nicht fehr einladenden Dünjte fattfam mit esu de 
Lavinde geihwöängert, und mir Hutfe des Mitgebracten ein 
leidlich beauemes Lager bereitet. Ja als ganz beiondern Lurus 
datte der belletritiihe Wirtd fogar zwei moderne Almanache 
auf einen Nachttiſch gelegt, deren Inbait es kaum beburft 
hätte, um mic bald in dem gefundefren Schlaf verfaden zu 
lajfen. 

Ich war am folgenden Morgen eben ermaht, als man mir 
ſchon den Beſuch des würdigen Majord antündigte, der Fam, 
um und auf das verbindlihfte zu feiner Tafel und zum Be 
ſuch des Geſtüts einzuladen. 

Dir begannen die Scan mit den von Hen. v. Herbert felbft 
in Sprien und der angrängenden Wilte erfauften Hengien, 
derrliche Pferde, unter denen fi beionders der Shimmelbengft 
Shagpa, 15. Hand 3 300 dog, von ſtartem Bau und dem [hön: 
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ſten Senmaß aller Thrile, won der Nace Kübel, und eim licht: 
brauner NiMsbi, Dababi, andgeihmeren. Auch bie Stuten 
waren preiswürbig, vor allem eine Shimmeltute vom der Mace 
Kiel Udihuf, Seria genannt, bie mir ald eim wahres Ideal 
eribien, and aud (den, gleid allem andern Stuten, vortreff 
liche Fohlen geliefert dat — ram.zu den vielen Vorzugen ara, 
Bilder Stuten gebört au ber einer ſeht großen Brudtkurfeit. 
Sr, », Herbert erzählte mir, daß dieſes Schöne Thier fich bei 
feinem Beſach des Unazi: Stammes el Shan ſelbſt bei ihm ges 
mielber, indem fie eines Tages mit dem Kopf feine Zeltvorhange 
geöffnet und zutbulic die fremden Gifte angeſchaut hate, mon 
auf ex fogleid dankbar ihre Aceuiſſtion gemacht. 

Da der Major eimige feiner Pferde unterwegs verlor, und 
andere nad Mefobagis abgeben mußte, fo ſud ibm von feinem 
Transport aur noch ſes Hengſte und vier Stuten übrig ge: 
hieben, Dirie find größtentbeild ſtart gebaut, fämmtlich gan 
feblerfrei und, was einem Jeden, ber arabiihe Pferde viele 
im ihrem Waterlande gefehen, als eine ſchwierig zu erreihende 
Aufgabe erieinen mus, auch durdgämgig obme irgend einem 
blemish. „Sie fehen,” dußerte Hr, v. Herbert, „daß ich bei 
einer fo ihmierigen und beiäränften Wabl, wie fie mir meine 
Iuftrueriom vorf&rieh, mich nicht, gleich einem Privatmann, 
der fein eigemer Kerr if, auf langes Abhandeln einlaflen fonnte, 
und, um in jeher Hinſicht tadellofe Pferde zuräyubringen, einige 
Zaufend Piafter medt eder weniger bei meinem Verbältnif nie 
in Unfhlag bringen durfte, da das Wichtlgfte war, die Gelegen: 
beit, deren Seltenbrit Sie fo gut als ich kennen, ſtets beim 
Schopl zu faflen,’ 

Died it velfommen wahr, umd jet um fo felgereider, 
meil durch die Ariegdereiguife und die kaum mehr zu ber 
feitigende Reindihaft der arabiihen Stämme mit dem fpri« 
ſchen Bouvernement der fermere Ankauf edler Pferde, von 
den Beduinen felbit, auf biefer Seite der Wäſte faſt uns 
möglib, wenigstens immer ihmieriger, mühenoller und ges 
dührliber wir, Dech erlaube id mir hierbei bie Mand: 
alone, dab man, meines Crachtend, nit wohl thut Jemanden, 
der zum Untauf von Zuchtpferden in den Orient zeſchict wird, 
su che beihränfembde Inftructiomen zu geben, namentlich wie 
die des Horw, ©. Serbert lauteten, Beine Pferde über ſechs Jahre 
alt und alle gam mafelles, ja ſelbſt ohne werunftaltend+ Brände 
und Seien za kaufen, Hietbel ridfirt man allzu leicht, mie 
id {ham bei einer amberm Gelegenbeit fagte, Plerde zu erbalten, 
an denen zwar fein einzelner Fehler macpgewieien werden kann, 

mo aber das ganze Pferd ein Fehler if, und die mehr old 
irgendwo bei den Araberm, berem ganıe Lebensart und rote: 
tofe Behandlang ihrer Ihiere fortmahrend bei den beiten, fa 
unihäsberien derſelden, entitellende Matel bervorbringt, bie 
jeboh bei der Zugt im gar feinen Derradr fommen, meil fie 
mit forterten, Dadim gehören vorzäglic bie läderliden Euren 
der leichteſten Nebel duch überad applieirte Brände, gelte, 
gan, miderfinnige Augeneperatienen bei Unpspliefeiten, die mit 
den Setwertzeugen gır nichts gemein daben, das Fete Zaſam 
denſegela aller vlet Beine, mad oft Seſcwulſte, daarleſe Flete 
und wegen des bef@merliden Nirderlegens gekränte Anler, aut 
ausı eder eimmärts gebogene einzelne Füße verurfaht. Die 
bäufigen Verwundangen find ebenfans nicht felten ein Grund 
von dem Auge unangeuehmen, aber dem wahren Werte de⸗ 
Vierdes nichts mehmenden Entäelungen, Nr. v. Herbert duferte 
feibt, daß er einen feiner edelften und font feblerfreien Hengite 
fürs vor dem Einſchiffen wieder verbandelte, meil einer feiner 
Derderfüse etwas auswärts ſtand, und er demmad nicht magte, 
In mituubeingen. Dieß murde fogleih son dem Cingebernen 
ms Rüge bemerkt, und mir Damals erzädtt: der Deurite Waren 


babe noch zu guter Rest, ohne daß rin Menſch begreifen fönne 
merum, eines feiner beiten Pferde gegen ein weit geringeres 
vertauſcht; ja im ganyen Verlauf feiner Sendung ſchien ihnen 
immer dieſe vom Seite des Majord, wir ih man weiß, fchr 
morbgebrungene Wengftlihfeit ein Bewels mangeldafter Pferde ⸗ 
fenntnif. Hr. m. Herbert hat unter ben obwaltenden Umſtaäͤnden 
ganz gewiß das Möglicite geleifter; aber ich glaube, daß er; ale 
Prisatmannn, mit wöliger Freiheit aglrend, noch befriebigendrre 
Meinttate erzielt baben würde. Cr befand ſich ein menig im der 
Lage ehemaliger änterreidiiher Feldderren, bie obme Ormehmis 
gung des Hoffriegeratbe feine Schlacht liefern durften. Die 
Beſchtänkung wegen des Alters iſt eben fo binbernb, bemm ein 
arabiiher Hengſt von eblem Blute kann bis zum breifügften 
Fabr im Geſtut benugt merben, eine Stute über zwanzig, und 
mac; des Majors eigemer Mudiage mußte er das ansgezeichnetfte 
Gferb, meiden ibm im der Wie vorfam, ungefauft laſſen, weil 
es ſchon über jehn Jahre zählte. 

Ja führe dieß UNes mur zum Mortheil der Sache am, ohne 
ital im geringften die höheren Behörden (deren auegcheich 
neted Wirken in allen rhütörtablifememts ber öfterreichifchen 
Monarchie auf das glänzendfte derdortritt) über ieme, meine 
Cratend, zu ſehr limitirten Inftrnetionen tadeln zu wegen, 
denn ihre eigene Werantwortlichkeit zwingt fie zu folder Wer: 
fit. Eso if dies der Immer micherferende und faft nicht zu 
beieitigende Nachtheil aller Anſtatten bdiefer Urt, melde vom 
Gonvernement angeben, es ſeyen Betäte, Fabriken, Meng: 
merfe w. f. m., mit Einem Wert, ades Induſtrielle, we der 
unumfchränft bamdeinde Ugenthumer immer günftiser getelit 
feon witd. Die engllſche Pferdezucht, ganz In ben Handen ber 
Privaten, iſt einer der ſchlagendaen Memeile dafür, und ich 
werde weiterhin mod einiges dadin Gehbrende berühren mmüffen, 

Nadbem mir bei unferm liebensmürbigen Wirt cm frühes 
und vortreffllches Mittaggmapl eingenommen hatten, bas noch 
durch bie Segemmart mehrerer Eavallerie: Offiiere der mädlten 
Sarnifonen angenehm erbeitert mard, gingen mir sur Befldhe 
tigung aller andern Theile bed Geftäts über, 

«Beintun forgt) 


Neues Sendihreiben OGonnelld, 


Bir geben in Folgenden einem größeren Auczug aus ons 
ned neuem Senudſchreiden an ben „‚politifchen Bemerböverein“ ; 
Landeleute! Ich richte mein Morr an euch,’ als die einzige ger 
fenlihe politiite Agociation, die jetzt in Irland beſteht. Mir 
leben jene im fchmeren und anßerordentlichen Zeiten, be alle 
Anfmerfiamfeirt, ale Energie des entichlofenften vatrietiemus 
erheiihden. Der Hocvertath darchſchreitet das Band; im offener 
Gewalttbätigfeit zeigt er ſich bei der einen, im unmännlicder 
und boddafter Werleumbung bei ber andern Clafe vom Hochver ⸗ 
räthern. Es it fhmer zu Sagen, welde bie (hlimmere ven bei» 
den iſt. Dot in Einem Punkt find fie einig und verhänder: 
in giftigen Haſſe argen die Perſon umd bie polittſche Tugend 
unferer jugendlisen Furſtin. Zum erftenmal in ben Annalen 
der brittifchen Seſchiote iſt Der bieder unbefledte Ruhm der 
drittiſchen Militärnniform befubelt und geichändet morben. Brit 
tiehe Dificiere — 0 Schmach! — haben den dubiſchen (rufian) 
Brabiham und den nicht minder verraten Moby vor ihren Un: 
gen und Ohren ſchmaden, prrläftern, niedrig und fälfdlid ver⸗ 
lenmbden laſſen eine junge, dobersige Dame, und dirie Dame 
iſt ihre Aönigin!.. in weiterer furdtbarer Aug dieſes dochver⸗ 
rätderiihen Treibens iſt, daß unter denen, die ſolche Werbreden 
gutbeißen, viele Belftliche derielben Alrche find, der die beicibigte 
bebe Dame ald geiſtliches Oberdaupt porieht. Dieler Hohner 
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zath ift kein vereingelted Factum, ſondern bie Handlung einer 
großen Partei, eimer politiiben Familie: die Tories haben ihr 


Staubendbefenntnip bamit offen abgelegt, fie find in Uagranti 


delicto ergeiffen. Und für das Benehmen dieſer Yartel find 


Wellington umd Peel individuell verantwortlich; namentlih Sir 
Neberts Werbinbung mit berielben kann wicht geläugnet werben, 
bie er ſich erſt öffenzlich von der Unterſtuͤhzung folder Menihen 
Iodlagt. Des Bortbeild der Korphülie kann er ferner ſich nicht 
bedienen, obne ih damit zum Senoſſen torpitiihen Verbrechens 
zu erklären. Ich für meinen Theil nehme keinen Anfand zu 
behanpten, daß bad Beuehmen der verfährten Chartiſten micht 
ftrafbarer und minder ſchandlich it, als dad ber terpitiichen 
Hoverrätber. Eiwas Männliched lag in der Schuld und dem 
Verdrechen ber rebeliichen Chartiften. Sie dauerten wenigfiend 
ben eriten Schlag eines offenen Kampfes aud, und machten ſich 
jedenfalls keiner Hinterlift, keiner niebrigen Aniffe ſchuldig. Laßt 
ſich das von den Führern der Torpverräther behaupten ? — Man 
fast vieleiht, mit bem Strauß in Newport ſey ber Chartiften: 
bocdverrarh beemdigt. Kluge Leute werben das ſchwerlich glau⸗ 
ben. In Wales it die Verſchwoͤrung plöplih und unerwartet 
ausgebroden: wer kann lagen, mo ober wie fir anbermärtd aus⸗ 
drechen mag? Tiefe Unzufriedendeit berrſcht unter vielen ber 
arbeitenden Claſſen, und biefe Ungufriebenheit hat Das abionder: 
lich Gefährliche, daß fie bis zu einem gewiſſen Maaße mwohlbe 
geimber it. Die arbeitenden Claſſen haben Urſache, ſchwer ums 
zufrieden zu ſeyn mir der argen Beſchrankung bed Wablrehted 
und mit dem verweigerten Schuße bed Ballstd. Kurz, fie ind 
im England wirklich Sklaven ehne geſetzliche und verfaffungd 
mäßige Schugmittel, Dieß, und bie allein macht den Charti⸗ 
diengeift gefährlich für die Landesinftitutionen. Waren die Te 
ries ein halbes Jahr lang am Muder, bie von ben Ebartiflen 
brobende Gefahr wurde ji vertauſendfachen. Die Zoried, die 
jegt die Chartiſten ermutbigen, würden bann ihre bitterfien 
Feinde ſeya. Neue Ponalgeſehe, oͤrtliche Parteilichteit und lin: 
terdrücung, die Erftidung der Stimme gerechter Beſchwerde, 
Bigetterie, Ausſchließlichkeit, vermehrte Abgabenlaſten — alle 


die Verbrechen, die „des Tordsmus Erbtheil ſind,“ würden die 


arbeitenden Claſſen bis zum Wahnſſun ſtacheln, und bald würden 
Die Toried auch die Mittelelaſſen zulugen oder mindeſtens der 
Verfuhung ausfegen, ſich den Ehartiften anzuſchliehen. So 
würde es in England und Schottlaub fommen; aber mas würde 
erft in Irland neiheben? Nichts Graßlicheres läßt ſich denten, 
als Irland unter einer Torgefeftauration. Sir M. Peel möchte 
won Gerechtigkelt und Unparteilichteit ihmagen. Pab! alle feine 
Plaufibilitäten würden weder bie dlitzſchnele Ausbreitung voran: 
giftifher Rachſucht und Torannei eimer:, mod den gerechten, 
tödtlihen Ingrimm andrerfeits fänftigen ober zurüdhalten. 
Wenn Veel Ungland aur mit Hülfe der hodverrächeriihen 
Tories regieren kann, fo Lana er Itland mur für unb 
durch die Drangiftenfartion regieren. Anders unmöglich. An: 
genommen, mas ich aber nicht glaube, er wollte bes fatho: 
lifhen Volts bifig und gerecht walten, er Tinnte, er dürfte 
nicht. Die Drangiften würden ihm zwingen, fie der Mudübung 
gdrer aftgewohnten Tprannei, Maubfuht und Bigetterie genie: 
Sen zu lafen, Aber auch angenommen — die Annahme iſt eine 
böchft gewaltiame — angenommen, er beſchwichtigte feine iriihen 
Verbündeten, und die irifhen Drangiften änderten ihre Natur 
und börten auf tyranniſche Fanatifer gu fern, fo ftünde dann 
noch bie anti-irifhe, die anti-katheliihe Partei in England da. 


Ihr habt die Diede ded Buben Bradſhaw aus Canterbuth geile: 
fen. Würde ein Schurke der Art, der die beifpielloie Frechheit 
hat, alle Rang: und Wolksclaffen Irlands zu befhimpfen und 
dad alte Epriftentbum bes Bandes zu laſtern — würden, frag’ 


ih, Schandbuben wie er, unb mürden bie Pfaffen und Yunfer, 
die feiner Schelmenläferung Beifall Flatihten, Peel nur eine 
Stunde lang im Umte laſſen, wenn er nicht ihre giftige 
Besheit gegen Irland durch jebe mögliche Verfolgung bes iri⸗ 
ſchen Vollks befriebigte 7 Gewiß nit! Die Gefahr if alſe dre— 
bend, die Kriſis furchtbar. Engliſche Gentlemen, Geiſtliche, Mile 
litars und Parlamentsmänner ſprechen und beflatihen — beflats 
ſchen wiederholt die gemeinften, zotenbafteiten Unmiürbigfeiten 
gegen die Königin einer: und gegen fieben Millionen Iren ans 
drerieite. Es ſieht aus mie völliger Wahnſinn, mie eine Art 
Nationalteübeit. ber es ift „Metbode in ihrer Tollheit.“ *) 
Der Torp-Plan liegt zu Tage: fie wollen die königliche Autoritat 
winftürzen, einen alten abfolutgefinnten Zürften anf ben Throu 
ber Königin ſetzen, bad katholiſche Wolf von Irland unter bie 
blutigen Hufe ihrer Meiterbaufen treten Laffen, wie fie es früher 
tbaten, unfere Ultäre entweiben und umfere Religion dchten, 
wie fie es früher thaten! Ja, das thaten fie früher; die Partei, 
melde Veel führt und Wellington ermuthigt, drobt die Graͤuel 
vergangener Zeiten zu ermeuen. Itlander, was iſt zu thum? 
Ich will es euch fagen: Irland muß in Bewegung fommen vom 
feinem Mittelpuntt an bis ringe an dad umgürtende Meer. 
Keine Scläfrigfeit, feine Furcht, kein Zaudern! Es mag ſich 
bandein um Leben und Tod; aber es gilt den Schuß bed Throus 
unferer buldoodften geliebten Königin, es gilt den Schuß der 
bürgerlihen und religidfen Freibeiten des irifhen Volls, und fo 
willkommen jede Gefahr! „Für Königin und Vaterland!’ iſt bie 
Sofung. Es bebarf der Agitatlon und der Drganifation. Die con: 
ſtituitten Behörden müſſen um Math gefragt werben, und nichts 
darf gefihehen, was nicht bie Sanction ber jetzigen iriſchen Ere⸗ 
cutivbehorde bat. Jeder lopale iriſche Unterthan unterzeihne 


eine Udreſſe an die Königin. Unſer Gut und Blut bieten wie 


der Königin an, aber das geihehe nicht im den abgenügten Me 
bendarten höfiicher Schmeichelei, nein! im Geiſte glübender To⸗ 
besiuft für ihre Sade. Ihr Sehild zn ſeyn gegen ale ihre 
Feinde ift unfere Wilicht, iſt unfere Freude. Sehen wir bie irls 
ide Regierung in den Stand, alle neh in Irland zuruckzeblie 
benen Truppen nah Ungland abzugeben. Stellen mir jeden 
Linienfeldaten, der jegt In Irland ift, zu Lord Normanbp’d Vers 
fügung. Auch an Lord Ebrington folten wir eine Ubdreife rich⸗ 
ten und ibm darin fagen, daß neun Bebutel der waffenfäbigen 
männlichen Bevölkerung von Irland feined Wints gemwärtigen. 
Die Megierung ber Königin lann, wenn fie wit, augenblidlic 
über 500,090 irifche Wehrmänner verfügen. Die Darlegung 
unierer Bereitwiligfeit, eine folde Streitmadht unter ber Lei⸗ 
tung und Eontrole der geſetzlichen Gewalten zu bilden, wird al- 
fer Gefahr Hartiftifher Empoͤrung ein Ende machen und hzu⸗ 
gleich Die feige Wuth ded Torpemus zur Vergmeiflung treiben,‘ 
DEonnels Epiftel iſt wohl noch einmal fo lang, abır was 
weiter folgt, find bloß energiſche Umplificationen bed Dbigen. In ⸗ 
dem er von der Derrpnane:-Abtei aus dieſes geiftige Lebenszeichen 
gab, erwahnen zugleich die Blätter ald Bemeid feiner törperlihen 
Müftigfeit, daß er mit ben Gäften feiner Herbſt · Billeggiatur 
tagiich im den Bergen und an ben Seen feiner beimathlichen 
Grafihaft Kerrp der Jagd obliegt und viel Wild erlegt. Seine 
„Regiftrirungsaffociation’‘ ſcheint indep feine ſonderlichen Bert: 
f&ritte gu machen; nur melben bie Blätter, daß Denis D’Eom 
nor Don (Parlamentsmitglied für bie Grajfhaft Rescommen 
und birecter Metdmmling der alten Könige von Irland) derſel⸗ 
den beigetreten iſt. in anderer O’Eonnor — nämlich re 
aus D’Conner, der Chartiſt — fon ſid (fr mil nimlid € 


Hamlet 





) „Though this be madnem, yet there's meihed in I.“ 
u, 2. 





Dubliner Oramgiften« Blatt vigen) mebrere Tage anf des gie 
taterd Landgut aufgehalten baden, theild um fih mit feinem 
alten Freunde ansjufähnen, theils aud mm mnter deſen Schuß 
den Termin gm werpafen, mo er, wegen Mufrubrt, vor dur 
Quemdben fein Urtheil bitte empfangen follen. (!) 


Ein Rorweger über das beutfhe Schule 
weien.*) 


“ Bon dem mormegiihen Gafte, Hru. Meetor Bugge vom 
Drontbeim, melher von feiner Meglerung abgeſendet werden 
mar, um (im dem Jahren 1896 und 1897) das Schulmefen 
unfered deutſchen Vaterlandes, tbeilmelie auch Wranfreide, 
fennen zu lernen, und ber ſich durch feine Perfönlicfeit viele 
Freunde unter und gewonnen bat, fud num, im Wuftrag eben 
Diefer Megierung, bie Ergebniffe feiner Meife im Drau eridier 
nen, Die ſchwediſche Regierung bat die Anfmerffamfeit gebabt, 
einigen, Männern, melde ben Meifenden In feinen Zwecen zu 
unterftäßen Gelegenheit achabt batten, Eremplare dutch ihre 
Geſandtſchaft zufenden zu laffen, 

Haben die ähnlichen Arbeiten von Eoufin und St. Marc 
Girarbin mir Medt Auſſehen erregt, mährend bad bie große 
Eile, mit melder Couſiu Deutſchland und Holland recht eigent · 
lich durdflogen bat, gerehtes Bedenten erregen mußte, fo derl 
dad Werk des Arm, Bugge eine noch größere Aufmerffamfeit in 
Unſpruch nehmen, ba er — ſelbſt Padageg — lange und rubig 
Beobachten und gründlich umterfuhen fonnte, und bei der Biel: 
feitigteit feines Seiſtes und der liebendwärbigen Humanität 
feines Eharafterd gerade and dieſe Eisenihaften auf bie Waq ⸗ 
fdale feines Urtbeild legte. Er iſt, wie zeſagt, Schulmann, 
und als folder Freund umd Verfechter des hamanifiſchen Prin 
eips, dad in feinem Waterland im meit größere Vebrängnifle ge: 
ratben zu follen ſchien, als dich je in Drutihland der Fall war. 
nein er bat dieled Vrincip geiitig und lebendig anfgefaft, und 
it bei aller Ontibiebendeit dennoch viel zu madrbeirsiichend und 
vielfeitig, ald daß er nicht auch den Sachwiſſenſchaften eime 
geiſtig bildende Kraft zugeftcehen md ihmen darmad Ihre Inter 
grirende Stelung im unſerer geſammten Jugenbbildung au: 
weiſen follte. MWeberbieß ruht ibm diele auf dem Fundament 
der Ichenbigen und lebendigmachenden Wahrbeiten des Ehriften: 
thums, und fo kann es demm mic feblen, daß feine Uttheile, 





*) Det oflentlige Sholeranens Porifaining i näskillige tydıke Sister 
ülligemei Ideer til en Neorgenisation af der ollentlige Skole 
waesen i Kongrriget Norge- (Berfofung bed Affentiiaen @mui: 


vorferb im verfaiedenen tentfaen Staaten meh Verem yı einer 


auch bei veridiedenem Standpunft, eine gewige objetive Sal 
tigfeit erbaltem, melde gegenwärtig, mo fo Wieled im Frage ger 
ſteut wird, immer wichtiger, immer mebr Bebirfnif wird. 
Hmar it Me Scrift zundcft für Normegen beftimmt, benm 
naddem der Verfafler die Etgebalſſe feiner Meite mehr oder 
meniger ausführlid berichtet dat, gibt er, als Meinltat bes 
Sanyen, Vorſchlage für die Seſtaltung des gefammten Unter 
richtemelend feines Vaterlandes (fo mie er denn amd Mitglied 
einer für Dielen Zwec niebergeiehten Commilflen A), Deifen- 
ungeachtet aber bat ein folder Bericht zuzleich au für bie gefall- 
derten Staaten felbit ein gay rigenthümliches Iutereffe, unb tan 
einen mit unbedentenden Beitrag zu der fo wichtiges Seuf ⸗ 
erfenntniß geben. Der fremde Beobachter hebt auf 
dern Standpunft; er bringt rinen andern Masfttab 
urtbeilung mit, tmfere Verbältniffe meiden vom ben 
kannten meht oder meniger ab, und fo tritt Ihm Demm 
das Eigentbämlie derfelben, even es Vorzüge ober 
um fo flarer und enticdiedewer entgegen, umb (pridt fi 
tih im demfelben Maas auch in feiner Schilderung aus, Han: 
delt es fi dabei um Bob, fo nrüfen mir freilich weichen, baf 
unfere frübere, undemwäte Beſcheidendeit, mit melder wir — 
ades Aremde dewundernd — bad Eigene überfeben, ja gering 
adtetea, etwas gelitten bat, Daß fie aber mod mäht ganz 
veribmunden umbd daß die dorhmütbige Selbäbripiegelung, melde 
bie und da eingwreifen droht, mod nicht allgemein geworben 
ift, das Inweidt Die maise Freude, mit melder bad Unertennt: 
niß, das dur Ken. Tomfin unlern Onftalten geworben ift, auf: 
genommen wurde. Beifällige Urtbeile eines befonnen prüfenden 
Fremden, mie Sr. Bugge, dürfen befmegen in der That immer: 
din banfbar aufgenommen werden, und mögen einen Beitrag 
sur Würdigung des Guten, mas wir haben, und jur Bllbung 
eines rihtigen Mationalgefübls geben. Wichtiger aber, ald da⸗ 
dur, wird das ans einem folden Spiegel emtgegentretende 
Bild für und dar bie Erfenneniß unferer Manzel und Ge 
breden, melde die Gemohmbeit nit ſehen läßt, bie natürliche 
Eirelfeit aicht ſeden mag und deren Hebung bach vor Allem 
dur bieie Erfenmtmiß bedingt it. Schade defimegen, baf Hen 
Bugae's Schrift ben metiten deutſchen Leſera durch bad fremde 
Ibiom beimabe mngmgänglic wird. Doch mean Geufin und St. 
mM. Girardin ihre Ueberſetzer geiunden baden, wirb ed auch 
diefer nicht feblen. Zwegmaßiger Hbrigend und darım min: 
idendmertber wäre es gemif, wenn der Verfaſer, welder der 
deutihen Sprade ja ganı Meiner tie, ſelbſt fidb entfchlöffe, einen 
für und Deutihe beredineten Auszug darand zu bearbeiten, in 
welchem er gerade das, was er Cigentbämlides bri und gefun: 
dien, zuſammenſahte, den Eindtuck, den es auf ibm gemadt, 


Ei 





Reorganifation des dffentlimen Eqmiwelms um Möminreip | Wwildette, und fein Urtheil daraber anefsräde, Jeder deutſche 

Rorwegen.) Padazog fönnte Ihm mur Dant dafür wien. 
Berfonal: Nachrichten. 

Zodeöfälle. e Münden, am 1% Nom, Dr. Borery 4 mOwer, am t5 Mor. der Malır M, &, Thielem: im Lenge⸗ 


Gmeiner. Prof. ber Mrmeimiffenipaft am der dorsboen Uneert; 
In Mare Ipsheim, am ı Thev,, der Detan I. Vd. Dppem 
viebder, ı5 I. a; in Bamberg, am en Wen, ber 6, date, 
Wittmriter 3. Wirtb, so I. a; in Untertdingan, er 
tur frime Mrabedten im Höniarban in Münmen krfanmte Maler 
© @miltinn; In Rarlörubr; am 17 Wem. der ehemalige 
Dortir, Raıb A. Braun; in Bert, ter f. pr. Olenrralimaher 
ber Eanoll., Graf v. Mönfter. um # Dies, brertist; in Talda, 
am «7 Wer. der peut, Hammerraib Gmmitt, #3 I. 3 am, a; 
in Gera, am 1% Deo. ter Famler ber fürft. Mewfirlfkerätert: 
fan Lanbeeregieruma, Bräf. drt Eonfiftrriumd, ». Straec, 
s⸗A. ⸗mn Hameln, em % VMosb., bır Obern und Pefsmes: 
Sf Briedrime, 70 9,5 M. a, im 57. Diemmiahrei in banı 


feld, ver M. 5. W, Darıaa, So J. a: m Mabdbberg, am 
d Ver. . der f. fünf, Madır Fe. @, Prorftbaim, sı IJ. a; im 
Helligenbafen (Demmuraı, am 4 Mes... ter Senator P. €, 
Rot, 10 I. a: Im Verlin, am 4 Non, der f, Kofrarb im 
Alnanıminilertum, Eer. ür. Bärtner, sı I. a; in Char 
lottenburg, am ıs Wien. der wertl Geh. SJuf. Barb, Ebr. 
8. = Dirberias; in Breslau, am rı Wer. der Banbes« 
atteſſe 8, ©, Pacgenttn umb Zemiyim. Ürhberr auf Bor 
(wu, 68 I, m; in Potsdam, am 9 Mor... ter Ritrmeifter 
aD. Mammifons Bermaltungt;Director 9, Seeimann; in Wien, 
am 1 Mon, Ina. Rıtter e, @mönfeit, nieterbfterr. u. aöben, 
herr und Bantnand, 61 D. =; epenbafelrft, am 47 Ren, bir 
Seryoa 9, Blacas, ber Werpannungssefämıte Rarls X. eben: 




























baferbft, am 14 Mov,. ber t. f. venſ. Felbmarfhad: Birutenamt 
Tof: m Beunchzur, :5 I. a; In Karleburg, am 1% Der.. ber 
Domberr und Dir, bes vom Biſchef Grafen Bathvany gegränbeten 
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matbematiſchen Ihurmed, J. &, Burcpi, 55 J. a in Peſth, 
am 30 Set. Adalbert Graf v. Bapanıfv. Ürbr ». Batewe, 
f. t. wirt, Kimmerer und Oberſtwachteneiſter, 55 J. alt. 





—83 So gern Se. herzoglice Durchlaucht der regierende Herzoz von Sachſen⸗Cobura und Gotha, jederzeit zeneigt find, rühmliches 


efteeben zur Förderung der Künite und Wiſſenſchaften 


fichft zu unterftügen, fo finden ſich doch Hödftdiefelben durch die in neuerer 


ie nur allzuhaufig vorgelemmenen Zufenbumgen von oft Irhr unbedeutenden litterärifchen Erjeugniffen oder Aumftprobueten genökgigt, 

leihen Aufendungen, oder etwanige Drdicationen, obne vorber gegangene Anirage und Genehmigung, für bie Zukanft mehmald zu 

verbitten, und haben das unterpeihnete Minifterium ermächtigt, Dei mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
alle folde Anfendungen von nun an nach Befinden entweder zuricgeihidt, oder ohne Erwiederung Meiben werden, 


Coburg, am 19 Mevember 1839, 


Herpoglich Eabien-Eohurg umd Gethaiſches Miniſterium. 


v. Carlowitz. 


Hofmann. 





[4891] 


Deridhtigung. 


Um das unchrenbaite Gerüct: „dab die weitere Auſtelung des Aräuleins van Haffelt bei dem f. Hoftbeater in Minden, 
wegen deren Begebrens, Hru. Barth als Gapelimeifter neben Lachner, oder gar an degen Play (wie bie Varianten lauten) mit anjuftellen, 


nicht zu Stande gefommen fen,” welches vor längerer Zeit im Frankfurter Gonserfationsblatt und dem Sch— 


waͤbiſchen KHumeriften, 


neuerlich fogur im Hamburger umparteilihen Gorreipondenten den Lefern aufgetiſcht wird, als untwahr zu dezeichnen, feben die Unter: 
fertigten ſich veranlaßt, Begenmärtiges der Deffentlichfeit zu übergeben, 


Sollten jebech wider 
Sachlage geſchritten werden. 

Münden, am 35 November 1839. 

- Barth, 











[4878] 


Bekanntmachung 


Erwarten dieſe wenigen Zeilen zu Mefem Zweck nicht genügen, fo wird zu audführlicher Eröffnung ber 


Wien, am 15 November 1839. 


MM. 28. van SHaffelt. 





für die Actionnäre der würtembergifhen Geſellſchaft für Bucherfabrication. 
Auf den Wunſch des Ausſchuſſes der würtembergiichen Geielibaft für Fuderfabricıtion, daß bie Rücverlegung der Diretion nad 
Stuttgart nicht ſchon am 50 d., fondern erft fpäter ftatt finden möge, bat ji die unterzeihnere Stelle cutſchloſſen die auf den 30 b. 


ausgeſchriebene Genctal⸗Verrammlung erit am 


abzubalten 


11 Januar 1840 


Die Motive diefed Entfeluffes werben den verehrlicen Wetionniren durch befondere Schreiben mitgerbeilt werben. 


Karléruhe, den 25 November 1839. 


Direction der würtembergifchen Gefelfchaft für Bucrerfabrication. 





[#s51-55]) Aufforderung. 

Daniei Eimele, Comridernefeiie aus 
auſtcuten, wurde von feiner am 2m Tntius b, 
I. tarier rerfiornenen Saweſter Reoina ir 
ahele in rinem am 7 Mund. J. von kein f. 
Zandgerisste Kaufbeuren erbffireirm, umb von 
den vorpeläbenen Beriwifiaren als alltag anrs 
faunten Tegament. de dato 34 Auntud 1459, 
mit einem Bermähtrife son 330 fl. besacht. 

Da ver genannte Dami I Erasele feit 4 Tabs 
ven feine Aunde von ſih gegeden har. und fekm 
Anientbalt hierorts um»rtanne ıft. fo vo vb dem: 
felten buraı biefe Mientline Funt aachung von 
dem Aufatte des erwähnten Bermämentiled mir 
dem Anbange Aenniniß neneben, daü der ame 
terfertigte Metdanmult von der Beriuffenfmafts; 
behbrbe als Dificiadanmalt für den Lambröud: 
weſenden Daniel Eichele beflent ift. 

untergeimnere Offielafammmalt erfäht in 
der Erwaaung;, baf eim Ehrii des Wermäres 
wiſſes im dem Berrane von 100 fl, von dvr Te: 
Rirerin an die Bedingung arfnitpfe ft, dad Dar 
niet @ichele 

vor em 29 Junius 1842 
Nachr icht von feinem Ürben gebe, biemit am 
denfeiben die Mufferderung, dab er fi immer: 
bald bed angebenieren Jeitranmed am dem Linters 
yeihmeten zu mwenben. ober bei bem f, Laubge⸗ 
. Tigıe Faufdeuren fi am melden habe, 

Raufbeuren, ben 31 Mevember 1853, 

eftermaier, t. Abrecat, 

als Officialammmalı De Tanbekattwefenden Daniel 
Eichett. 





14685 —84) Epictal-Cadung, 

Die Schulde Urrunde Über ein in dem Etantdr 
dmiebuche auf den Namen dev Battin bed Bras 
en Orts em Baimshooaflrasten, Ernes 
ine, atvorne Freyino, Barubaler u Eruttgart, 
unter Bir. D. Str. 177% eingetrag ned. auf ben 
4 Mprit veruinsiimes Eopitaf won soo fl, mırb vers 
mißt, Diefed Eapiral wurde im Jahr sam vom 


dem wormallsen fdroäblichen Ared_ auf ben Nas 
men der fanislerin m Emort zu Ochſeuhau ſen 
auf bie Krone Khürremberg Ärermwirien, Bon 
ber Klee v. Ewort ala bieies Zapisal mits 
reift Eefiion vom 7 Mary ınsı auf Heinrich 
Grger ım Ermttaart, ame von [ewterm duren 
Erflion som 1% Märy 1-31 auf bie freiberelim 
*. Barnodler’ite Menſchaft m Mälihaniem 
über, von meicber butfelee dem Areifräulen Er⸗ 
nefline v. Barnpäler det imyer Brehenchung mir 
dem Öleafen Drre m. Balm: Sonaflrasten im 

be 1054 amdgefolge worden if, nf Amrus 
en beö lentern ergeht nun an ben unbefannten 
Inbaber gedachter Scanilöurfiinbe die Aufſorde⸗ 
rung. keme . 

binnen 94 Taarn 

bieber vorgulenen,. wmb feine Unforäche darauf 
audıunfäpren, wibrigenfans nah Ablıuf tiefer 
Frift gebamte Urtunde für fraftlod erflärt wer: 


ten vbe. 
So bejäloffen im Eisil:Srmar bed fhnial. 
Gerihtshord für den Nerarfreis, 
Eflinaen, ten # Mionember 183%. 
Haenlein, 
vdi. Märrftim. 


u ud 
Weis] Offene Stelle. 


Un ter aarganifchen Kantonſchule 
in Aaran if die Steue eines Mütfsichrers 
enb zwar für tem Unterricht in ber tmaliensfeben 
un enalıfden Sorache want armworten, Die 
Berorrber für Diele Stelle, womit eine Jahres: 
befeiduna von Koo mis mo Saweiger frauten 
verbumd nn il. bazen Ihre Amneleungen mepft 
Zeugniſſen me 

den 13 des fommenden Ehriftmenats 
bern Hechq. brn. Menierumadrath Dr. Wie 
tand, Prai enten_bed Tantonſchulratbes das 
bier, ein ufenren. Im Fau ein Micntantomd: 
darger nemählt werten follte, hat berfelbe ſich 








bebufs frinee Mieberfaffung mir ben nötbigen 
Ausweldfpriften su werieben. R 

Yaran, am 15 Wintermenat 159. 

Das Secretariat ded Kanton 
Schulrathes. 

ı8 nm ter Untergeimeten ift fe (ben Fre 
Er und burch alle Bachhantlungen zu ber 
jieben : 


Der Bodenfee 
nebit dem Rheinthale 
von St. Fuzienfteig bis Rheinegg, 


ven 
Guftav Schwab. 
Brite, verm. und verbefferte Auflage. 
Mit 2 Stahlftichenn. 2 Karten. 

8. Preis 3 fl. 48 Ir. oder 2 Rrbir. 6 gr. 

Die Braunsarteir birieh Handruhe It burch 
den wollftändigen Berſchius der erften 9 ufinge 
bewährt worben ; badfelde_reblre ſchen feit rinem 
Fapr im Buchhandel. Der_Berfafier bar es 
nan tur forgfälsige Darmiiart. Umarbritung 
gan Urritel, wie % 2, des Abſchnities Über 
bie Dainpffaufffarnt. ser bie Biora bes Bodens 
feed , free Die drmielben betreffenden Aunftwerte, 
und dur jehr beteutende Infäne im topogras 
enfcher Beriebung no praftiicer, fo ne turc 
die Treunung in ron Merheitungen für den 
Berarl des Keifenden, mamentlis Fubwan · 
derers wedma naer einuurichten —6 
umd die wnterjechiete Berianabandiung hat - 
Heußere des Wertes durch Drud mn Dan 
unb zwei won Meiſterbau lade un er 
Gral geſſechene Auſſchten au einladenfte aub⸗ 


neft tet. 
Abimnen, im Dietober 1859. 
a a are Bugbautlung. 


— mu un on. 
—— _ em ———. 


| 





2610 


Tarı—ı9] "Weues Taſchenbuch für 1840! tıs70) Ein für Jedermann nüsliches 

































Buch iſt; 
nn ‚Sammlung und Erflärung 
von 
XRID, — — 
welche in der Umgangs‘; in 
gen und Bädern oft ve Stevers 





Taſcheubuch für das Jahr 1840. 


Seflerte Auflage von I. Wiedemann. 


Serausgegeben Preis 12%, Sgr. oder db fr. 
von Johann Graf Mlailath un Dr. 8. Saphir. Im allen Buwsanolamgen Ät das fchr 
Erſtet Pahrgang nAglihe Hauebuch Ju babem: 
Mit fcchs Srabifiben, 
Ausgabe in Seide gebunden . . - 5. EM. 


der beiten Hausarzneimitiel 
gegen alle aa der Menſchen; 
Hufen, — — Kopfwech, ¶ A⸗ 


genshwähe, — Magenſaute, — 
trampf, — Diarsbie, — _ 


Sppekembrir, — träger = Biat 
und Ndeumattocnus, — > 
Scawindfucht, Berfbleimung, — 


Prady: une in gepeeftem Eiubande 101 „ 

Impalt — „Verizait ber Bräfin Tretcentia Saruvi. — Gacilie, von 
Umalis-Bayeröio. — Die Gillerthalerin im infurvectionds$triege 2609. Grimt 
von EM. Branfi. (Mit ı Stahimim ) — Yuftiae Hochzeitlieder, von Arihrio 

— Bemerkungen auf einer Meife von Lilienfeld in Oefterreich nad 
meiner im YJabre 1806. Ben I. B. Porter. — Scene amd dem Eunipiei: „Ach’ 
br ver Künt,' von Eranı Gelliparyer. — Melifa. Frei nas Margangu von M. Ent. 
Haben von Jed. Ney. Beat. — Gedichte von EM. Fran, — Wilora, des wals 
Inline Binmenmäbsen. Bebimt vom Lrrkıfonisg. (Mit 1 Srabifie.) Die Veiden 


der —— kedtueblid von Jobaun Ranger. — Gedichte von —5 —— Er ae 

3.8, Ett — ou Berrg Pacll. — Die Badecur, Cine Erzäbiums | 77) ——— 3* * 

son Sertaue. — he —E dchen. Poeetiſae Maſtretion vom WM, J. D. Herettd. —— —— wre an — u 

mir SIT — Gloffe, son Caroline Piper, — iarammatifche Mi: Pine * * S . r Sr 

555 von Ernſt Freiderru v. Beuhterdieben. — Met Gorrefvonden; rasſen, —58 * very — 
meinem -bem ‚Breiberen vom Sammer + Pırsaflal und Jremn Gr * — Grfter und tojtgker — at. 


us“ —— Hnorifge Nereue aus den Zeiten der Rrrumäne (Mm Ätalvewiinen Quel · 
ker Dütar Mitier m. Stebt. — Gedichte von Ar. dara Emwarmberg. — 

” ur — „on Zehn — Meminiscenzgen aus meinem Zagebuche, von 
— Der Zonntaadftraufß. Orbit von @. Treumand, (Mit ı @tahinim) 


Sufelands 
Haud: und Reiſeapotheke. 


Job, ann Seminn, —XR vom Stedenrürgen. Won Senignt ©. Mädensers. — Pie 8. dreſch. 189 Briten, Preis 15 Sgr. 
— Grbiat vom Levitihnian, (Mit ı Stabttla.) — Sonette vor oder 54 ir. 
ernfeld: — YA demverkanuten Didıter. Ben D, Enton Paſſe. — Die Perle 7 Jim Rattscher birfer Urt ſeute Miliger 
der Mohilen, Bon Barom Mitoiand v. Tofita, Elegien, vın re Iretter. m] Förife im 7* Haufe fe in Seoner au wech 
Hexbfte, von Eareline D. — Gedichte ven-®, Kreumund. — Der Harfuer. Zue Eu; man Faber, Sa Bean, mei 
—— Sagt vom Erepeid Korteih. — Helena Arinvi. Bon Tohanu Graſen » Mahr | zendie ebiartt Pramftwiten, meemit —— — 


u⸗ * — Blan oder Schwarz, von Ene — M amd Striener, von Lomflanye 

un, von Möflinper. — Zeit unb Tod. Gem amd ber Dimtuns: 
.Mbaborr, der Ruteloft,” won Er. Knffrer. — Die Phantafie, von Mmatie Beurein, — 
Die in ben Rurpaiten. Ersäblung vom fir, Mblufen- 


ag Im Verlage der Vons'schen Buchbandie zu Berlin erschien »o eben un 
in * soliden Buchhandlungen cin Augsburg in der K, Kollmann’schen) verrmliig 


se längs der Nordküste von 
—— und 
1824 Nach den handschriftlichen Jowrnslen und Notizen bearbeitet 
von G. Engelhardt, Stantsesth, Herausgegeben nebst cinem Vorwort 


ter Der Untere zu gamerem bat, Nee aber minhehem 
darch birfed Bun guten Marb Seinen Ieieraben 
nmrniaen geben fanıt. 


In einer fünften verbeifeten Wuflage 
iR Ferien: 


Die bewäbhrteften Mittel 


alle Febler des Magens und 
der Verdauung, 





ze - A als: 
von ©. Rüter, Dr. u. Prof. Mit Tafeln der Temperaturrerhältnisse | Masenshwähe, — Viapenvrrigiimung, — 
und einer Landkarte, Zmei Theile ge 8. Preis 5 Thir. oder 4 fl, | Wiasentrampf, — Biäbungen. — 


rhein. dcs Stubluangs, — Diarrböe, — Helil, — 
Vergerſung — Schwindel, — Kopfiämer,, 
— Schleilofigleit, — Kuseheubrie, Erden 


leiden, je wie auch gear 


Der He; Herausgeber sagt in der Vorrede; „Nur Einiges der Weangel'schen physikalischen 
Beobachtungen über die Kismassenbildung, des Nordlicht, die arktischen Temper» 
nisse 1. ky jener Polarnegion wurde von dem beruhamiem Physiker Parrot am sem 
verößemtlicht, der vellsiandige, höchst Jehrreiche Neisehericht ihn ers 


ber bi um ersten ., he bish o< Irnitverileimung, - Blurpufen, — Meins 
2. atlieht w erden lat, nebst Ayetbrelaehe —— knaie dedwrerden, — Berdeltuu zore zeln bel @rtäl- 
Vorstehendes Werk ist auch unter folgendem Titel erschienen tungen und «ine Aumriinns zur Heilung 


Magazin von merkwürdigen neuen Neiscbeschreibungen. Aus Iremilen 
Sprachen übersetzt und mit erläuternden Anmerkung gen begleitet von 
J. R. Forster und andern Gelehrten. 3Sster und Yisten Band 


155) Ba Iufiud Perihed in Gotha ın von Fi 
offius Gumal und Lina 


bie achte vechemälise Auflage etſchienen und durch alle Buchhandlungen in 
2 Ausgaben: auf Belinpapier mit 9 Kofrn. ju Thlt. (4) 


> R 

auf Drudpapier mit 3 Rpfen. zu 1%, Thlt. (2fl, #2 8e.), zu haben. Raͤthſeln und 85 Mäthfelfragen. 

Diefe Jusanbiapift IM vom ben murnigen wine. bie Nat fi vr een Urfarineng Iror num rel E der S6 fr 
mie 10 Tairıen) im der Bumfi dr Puslicmms g erkaiten wermadht Int anbey fie ſegruereica für rei ‚m Br. ober 36 Ir, 
die Kufbiibung der Tanend wirft bat. und wieubermweile fortiwsrten wird, ie Lampe ald die Oyı In Helen Busse findet man das Ungeneiime 
wreung eb arıftlimırrliaibien Einmre als Orumdlage der Eratelsumg alkt Are Anbait ft wer j pl Dem Nielkmrn tür SMımter von 8 Bid sm 
eimfacıe dreiftiime lawbe, we ibm die heifior Setirhft lehrt. ım der bem Mubrlmen due —38 Jaberm verbunden; «6 etaner fi beiihakb gehe 
venen Befarehntumg, Co ba jeher arimiäaen Konfefisen bab Cm aleım roertimeit It "| amt zu Weiaenten, 

gm ehe baden 


der Truntfudt, 


Preis 12", @gr. oder 54 fr. 
Ken. »ie am bieten Mebelm leiden, IM Befe 
Sarıit ale febe trlfrenm zu empfetden. 


Belnftigungen 
für die Jugend, 
beſte hend in 40 leichten, Kunftfildden, — 
fl. chein. | 24 Geſellſchafteſpie len — 100 ſchonen 








ET 
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Dez &o eben vollendet mund mm im allem Buchhambinmyprn Deistiaplanhs mmb- ber Schweiz volftändig zu haben, in Wien Im ber 


Gerotd’fgen Bumbandlumg, in Brünm bei Seidel m. Ep 


ausgewählte 


ers 
Homane. 


0 Bände in — Format und Druck wie Bulwers Werke in 10 Bänden. 


N 
Der Spion. — Der Bette der 
Der Freibeuter. — 


gemälte aus ber acuen Welt feffein und emtjäcden dem Leſer im ben Werten 


er. — Die Anſiedler. — Der Rootfe. — Li i — De@teppe. — 
Die Geinzwohner. — Die Eoaffernige. — — * 
Sabſcriptionspreis 10 Rihte. = 17 fl. 3Q kr. ıhein. oder 15 fl. EM. 


Geift, Dxiginalitdt, rg der Darfiellung. Neutelt und Mei ber Ecenerie. Rraft und Wahrheit ber Ebaraft: Iberung 
‚ wäpremd bie jitsiigen Tenbenyen ber« 


br und ber @lttens 


felden bie reinfen umb ebeiften find — unb feine gemisien Pıotucte find Idnan jur kiteimgeteciure, zum Gigenı lm. ber beuts 


fen Nation geworben. 


Diefe_nene eben fo elesanıe alt mwohlfeile Mubgape empfieb't fi befenters bar arepen bemtlien 
bliebey, bingegen nur De befanmien im Ibrer Art um 
Claſſitern wuensbebrlich — elr wilfom 


Di Sauerländer in Frantfurt a, M. 


mtereffante we 


Ip Dreurfare minder 
Refefrängben, Spandtblinibeten und nem von 


Brüber erſchlenen in demfelden Berlage : 


und feroföltige Auswahl. Intern atie® 
nen Kemone taria anfgencmmen finb, 
Meibnants, und Nenjabrs@eitent! 


Lord Burons fämmtliche Werke. Frrausg. v. Dr. Adrian, 12 Thle. in 8. Wohl. Musgabe. 4 Mthit. oder 7 fl. 


U. d. Eugifben. Taſchen⸗Ausg. 155 


Gooper$, F., fämmtliche 
B. 8 fans 17 Bi. mit ©. 


Dugo’ mtliche Werke. 
vinasd, 
ulm 





Bbchn. 16 Mihlr, 

3 ug0’s at. Wepli, Ausg. 2 Mtblr. 12 gr. oder 4 fl, sofr. 
sbinaton, fammtliche Werke. ur Englifhen, Taſchen⸗ A ‚sr 
na6, James, amerifanifche Momane. 4 Fr 12. 4 Athlr. a ek —“ —— 


3 gr. oder 26.1. au ke, 





Im Berlage von Dunder E Humblot in Berlin iſt erfienen und | [4747] Sei Goedſche in Metſſen iferfigir 


Be r andlungen zu beyichem: 
Eduards Heinels 
GSeſchichte 
des preußiſchen Staates und Volkes 


fuͤr alle Staͤnde bearbeitet. 


In ſechs Bänden. 
Ss. I, Il. u. IM. 1. 2, (Lief. 118.) 
gr. 5. gebeftet. Dede Lieferung von 6—B Bogen %, Mihir, 


Inden wir dem Puklicum ampeigen, bafı. bie „Befchichte Preußens zc.,“ biaber Were 
Tag bes Sy. Berbard in Damyia, unfer Eiaenttum nemprben ift; baten wohn zwalcidy bie mbrbie 
5 — über 5* und Fortgang beiet — * —8 au 
# Intereffe wrendlfse Hefctritme im dem Seuren Driennien arsehot bat. wie fer fict bie 
bemüht, aller Orten Berversened am bad Licht NT sieren, Srorifeltiaftes aufunelien. 
mntes sun perbfenitipen, fo fette edtemmem did auf bie @rimeimung deb gemanıen Ba 
am einem Werte, vorldhes ade -Meie einpelmen umb zerftremtreg Korfanamgen mit Talent, 
fait zu einem trewen GBefammibilte ıu prreininen uitternommen hätte, unb das 
ve iros ber vortcefflichflen Arbeiten im Detaii Iron der gelumgenfien Wefiltase eimgeiner Et 
wem ch das Ganze der preufkuen Ztaatsentwidian? Äberfenen weite, immer nf veraitete 
und dem henrigen Srantpuntie ber Kifentraft. ha fogar ber beusigen YHdung kurdhamd warame 
e D Uanaen ober auf kürre Eompendirn aurdce n. Golem Berhrfmili *— 
ee Untemelmen. “rer eB war wicht die Khdfirt anf 

allein, was ihm tmmie ; feiner litterarifnen @yernlarlen wollte er biemen, and 

ame, dem Mangel der Wirfen/maft wolite ey_abbelfen, tenn-wie aus. em-allgrmeis 

wen Gange ber Freianiife dad Einpine bersoratoanan., fe au bie Erforftumg uns Darts 
ſicaun⸗ bes Gimyelmen wieder in deu aliaemeinen Sulammentwng. a 
at km wahres Baar, me rechte Vrdeutung und big Aw finden; und vohe die Daufkelimg 
nu 6 nd Kae ber Du aus ben einjelmen Boriaiungen fm pw 

mmenfeut, fo fbumen wiederum Mefe nur buarar bie Erfemmtniis bed Aatend, der das Banzge je 
menbält, einbringend umb tief geführt und vor orfätmliwer Ginjetiateit bewahrt warten, 
bat der Hr. Berf. bie vorgefunsenen Neinitare mia bieß Anberlic aneinander nrreibt, 
ern au immeriih verimäpft umb ımit dem anarfireenteilen Aleıbr bie vo onen Köchen turch 
eigenes Qneserfinbtum amsnefälte, aber bei dry Rormirumg umb Darfieiung des Stofied nice fo: 
mwobl bie aelehrte Weit als daß orbiitete Puplicam im Wflgemeinen vor u nelmbt, und feinem 
anddaneruben: Bemiihungen if in beider Midiict: dad verdiente Kor vom sen der mlienfaafts 
Küchen Aritit, fo tote bie acvplfate Amerfemnung und Eheilnatmerem @ritemd 6 Ieienden Pabdieiusd 
sicht vorenthalten werten. 68 liegt in ber Mair ber Same, dafı eimholcen Tiert müde im Verlauf 
twerriaer Menate vorlender werden foumte; feite aber der Piäheriae Lamgfame Gang der Eriaelnmig 
das Intereie bes Paslume tie und da habem esfalten lafien, To fünmem mir verfichern. bie 
vorzlaliaflen Spndernine nunmehr befeitiar sind; die Befumbheit dad Berf., bereit üsler Zu 

vor allem anderm die Erftremung bek yuyırcn Hantes vergönerte, It wieder — wit meer 
Eifer umb erfsiiater Kraft bar er die Argeit eraeifen md jene beveisb die entkeieneren md bavs 
—— Gebiete ter wreihiiben Grimimte Immter o nelafen, Der briste und wierte 
8 find für die Glefarihte der en wergisätiühen und reinen Landesitieife, und für 
die Pommerns md Eohieiem® id auf die Jrit 84 Areriiafährisen Arienes Pefllmmt, ber fünfte 
und feste Baub wird die Beflcte drd Gefamintilaates feit dem breißigahileigen Kriene enthalt: 
ten. Mur die Michtigeeit der yrewfifaen Meichihte in miltenidnafetbier Zee binzuweiſen. 
würde Aberflärig fevm ; für das rebere Paplieum einem wir bare, dafı tir Geacntwart nur 
aus der Weraamatnteit erfattit werten man, dab die Thaten, jo mie ber Heil eineh Moltd in 
imer Befsimge miebrrnelent find; Die Tunend maden vor aufmerffam, ba fie die würbiaften 
eifpiele ausbarremde Mintieh , felfenfehter Treue, fittlicher Meinbeit, einfirtiger Seaatblein 
im dem Blätterm ber waterlämbiichen Ohefmscste nerselhnet finden wird, ba biefe ber vn fen, an 
Dem auch fie zu Innubelm berufen fe, damit fie ınaız hinter beim Bhhterm surücteleite. Der dritte 
Band ericheime wie biäber im Spefren, Me vor Yhomase wird chu gr ausgeachen, und if das 
erfle und sweite des bristem Bandes chen erichiemen md durch alle nmhandiumgen zu besieben, 
fo wie bie früheren Bände, 





nen und im allen Bunbanbiungen Deutidr 
lanbs, Defterreigs und dr Sowelz 


Allgemeine 


MWeltgefchichte 


bie auf die neuefle Deit 
für ale Stände 

vom Prof. A. 2. Herrmann 
2te verbeiferte und vermehrte Xuflage 
in 8 Heften mie 3 Abbildungen 

und 8 <olortrten Karten. 
Erfte® Heft, 7 Or. 

— ne ur Geha Hu erlanz 
gen, umb im ee aber dom mt imanır 


antriraitender eine tiefere Pirat im 
dat Aetriete ber arolen ah —— 
haften, alsteber wie diefes rereinb im ter erflem 
Yufiage ınır Beifau aufgenommen Geſchichts⸗ 
wert empfehlen yır Abumen, 

Die dem Werte beigenebenen biiblichen Dar⸗ 
firdumgen und arten werben tayı biemen, bie 
arfaiarlıhem Hanptusomente mo 
er zu mare, 

erie 


Voll ſtändige Völkergal 

In getreuen Äbbildungen aller 
Nationen mir ausführiiger 
VBefhreibung derfelben. Je— 
des Heft mir 24 —26 Abbild. for 
ſtet ſa warz 5 gör., (him color 
rire 9 gr. 


1. Bandentbäie Alien, Afrita, 2. Br 
Umerita, Nunralien, 5. Db, zung 
Dre Recenient in der Schulzeitung jagt? 
zu die Bänsers md Wöltertunde ber wadp 
Hdung ftrebenden Jasend eiun fo Lobes Juters 
eife gemalt, {e ıft && wergünluh derjenige Theit 
berielden , wel fi mu der pinffmen umb 
sinn Belmapenteit, der Körper s und Bei: 
fedetioumg. bee Hieionag, der Gıtten und Bes 
wolmheiten ber werimiehenen Grbtemobner bir 
feätiat, der diefe Tbriinabme In bodem Grade 
Bus Berliegende Böltergalerie verbient befs 
{5 beifällig asıfaememımen ua werben; fie il 
um fo bramchbarer, ald fie durch bie beigent: 
Benen Supfertaf-in die Korte dd Tertes wert 
finnlit, der Uniaumng näber brimat , das 
595 DaB Mitgeiheiiten erieiatert mirb ber 
tb vor marbt. 
Diefes Ichöne Werk ift nun volle 


endet. 

















vbaM Intereffante Wert ers 
In 2 Bänben ober 4 Lieferungen, dereu 
“gr. or a fl. 08 tr. ſoſter und bie 
wetrennt werden, Die Hiufer der 
ey verpflichten fi zur Mbr 


E 


13 er 
or Ste und Are Bieferung 
[I 
entforeden Inber 
ambera, den 4 Vie, vum, 

Litterar, artift, Juftitnt. 


RE 

An ta der Geroib’farn 10 Mille uns Im 

allen Bunbandimtare im Wefth zu baden: 

Noch ein Wort über die ſpa— 

nifche Suceeflionsfrage, his 

Beet antittitiſch, polemiid. ach. 
t. : 


I Krane Me 
Ir 


$= 


das Purliam 


Darftellung der 
eorbmung erlafles 
„eine Dafamıı 


ein Lxtbeil 


tel 
Earies € — 
ner ce⸗ zus in ten fitterariitetnhtkihen Blätr 
tern ter Börfenballe. fie bie attgrfänbiate 
Smift Bien menge am) Öseribriid son: 
3 ya dieiem 
en werden bilafem, 


kelonters cum 
le Bortfähruma der 
inuiffe His ont bie allernewee Zeit Ihrient 





sag! ine Vlererfinn der Wrfotae weiber Pars 
schen der poremäisen Holt in ſel. uud bürfer 
«fo dem Yubliomm rbenfald milltommen feun. 
Shderig’ine Bertastpunbanslung 
in Berlin, 
m) Dienft-G 


Ein Mit Ar bs allem Branıben ſeines 
ae wi afsliaı wıb weartiih asıldeter 
nbrtner, ber Hab dur empfehiemde Arun: 
mie Über fee Menmreiffe und Mioralisät aındı 
— wine His nanfriars Ardhinhe 
e jellte tele 
erhalten 


im Milan Dremfplanı gm 

Derfette berhitfihtint werhr bie @rasilität 

feiner Stelle umb eine Iumane Selantinına ald 

reden Brbalt, and erinht allfalıliae Offerte wu 

ine ver Emiflee 3. I, an tie @rpebitiom der Alla. 
Zeitang franco einzufenden. 





4075] Mlünchen, Zei elegant möblirte, 
Ime Dimmer And am Wimbermuntt, Ir. 17. 
So 1. am einen ru. Landglarıb zu peranierbeit, 


1 f öfiere, | [arıa—ni]) Bei Dito Winand, Bassindier im Leipzig, im fe eben erigienen uns 


Chemie und Mineralogie der Gewerbkunde. 


€ 
Handbuch für Sameraliften, Bl, Fabricanten, Liebhaber der Ges 
werbfunde und zum Gebrauch in den hoͤhern Slaffen der Gewerbfchulen, 


ER u 


gr. 8. 1859. (50 Median Degen 





[a813-14) 


Gaſthof zum 


Dritter Band. 
Hart.) > Mtbir. 16 gr. 
it 6 Mıbir. u gr, 


Der reis ler > Tände 











Der 
goldenen Klot 


zu Anden, 


in der belebteſten Straße gel 


feit langen Datren rübmlicht befaumt, im einem guten 
Buftande, mit newer Ragade, (ehr srohem Horaum, @tallnnien fir Bo 


Verde, Mensifen, 


drei Wouffahrtsiboren, md fonikisen Andzyeicdmungen verieden, nird am 2 December 1839 


Mergens 10 Uber von dem 


[1879-81] 


Ir. Notar MWinfens zu Macden, bri weidem bie Verlaufs: 
bedingungen cia zuſeden find, am dem Meiſtbietenden Ifentlich verkauft. J 


Mieths⸗Anzeige. 


In der Prannerfiraße Rr. 7 dem Stämdebaus gegenüber iſt eine Wohnung aus 8 
menblirten Dimmerm, die fi befonders für die Hrn. Yanditände eignen dürfte, ga2z eder 


theukmeike, menatlach zu vermictben, 


—— Anfragen unter Ussadr der Nummer kecſöt ert die Erpebition d. Aug. Ztg. 


Münden, im Nopember 1839, 





vs] Gölingen pri Stuttaart: 
ubus 3u verkaufen. 


Bei Untrrgeihmereme I ein, er vor einlafn 
Talıren von ihm prfertigter. dur Eob des Bes 
tmerd ensorin ii arworbener Tubus dem Ders 
kamfe aus. chut. Derfelbe Sat 5 Partier Io 

at meeiingene Nbtre und Staale frame Ioes 
rleuntat · um» Tal ı Bewegung. Dat ferner 
ein amrematt Dojesie ven 48 Zell Brenm 
weise unb 35 Banden Orflens; einen adeemaı 
fan Bucer von 8 Uran Ceufeld um amtı 
waliger Irdifcher Oielar 
—* —— WE En u ven por, 
1a ab doomaiger Bergröhrrumg. nebn einem 
irdiisen nd sımem aftronemiiten Wintriowmiar ; 
f Mia D,wlare Find mit Eonmrnaldierm vor 
feben. Der Ban Zubmb (cbme Etativ) ft im 
einem pallrten Aalen init Ealob und Ssumbe 


Karl Dechöle, HolsDrtiter u. Menaniter. 


fres2) Stelle für eine Wirthfchafterin. 

For eine Irbeutenibe Detemermte anf eittem 
Out am Bo’emfer wird eim mebiiteres Aratirıs 
Ihmmer von antee Rameilie. aclmrem Aiter und 
eoamgellfer Belbaion. oo mehalam eine Hirte, 
au Apmaeng der Damsbatmna fo wir zur Peauıss 
Se des Diesefigerionaid in der Mpweliens 
beit ber Öutöberrfsafı arfuar, 4 Tann mıır 
auf ein jeher rhättoed, am bad Kanbleten aembrme 
108 Wramemyimmer. bad Aber Moraltir mb ter 
mörbigen rnmtnkie burn werskatime heine 
fe Pinldnalım amkumeifen werınaa, — 
grmpmmen werden, Daresem Toirb amter (Ber 
batt Ine anftändige Arkambimmg amaridert. 

Anträge werben dur bie rperitiem der 
Yun. Zeisung beftrbere, 


13377 "Rird en- 
und 
Zafel : Lichter 


von Wallrarh, dann Wallrarhe: 


Wahscompofitions Stearin 


Unterpidnetere Beein 

i⸗ rt fi Imemit ergeben 
asytipiien dal er mis alleramddiaften #. Pri: 
vliestum, meren friner feit 12 Talırem babier mie 
beftem Erfoia beilehenden @rifens und Kihters 
Famıf munter au ne 


Wallrathe, dann Wallrath: Hadıt« 
Gompeo — 2 ıe. Lichter ⸗ 


a 
birr erröndet bat. — Da diefe Lorer ſcwot in 
der Bleaany als der Homit vorzil 
vordere ben Wengt men Parijer, nom fonfigen 
Aabrleaten des Guns mr Anblandrs km arrhage 
Gem wachfteben, umd Hirt Badııch am IA 
dat für wit reimer, heilen tamme Drenien, ji 
wm Hanm peruriahen. durcaus nie ai 
und feirft dekım HusMafen feines Danft — 
Laffem. fo erlaube Im mie lele, und joar formel 
Stirchen« als Zafellichter, dann ferner 
Laternenlichter, 
die SWativarb s Tadeltı in. 
ur ait⸗ 17 
2ttarin Zafeinıer — MN. 
I u. Year, 
m 


eirem heben Mb umb errebelimen 
vr geneigten Mmabest brilens ju empfeblem. 
Naseräglst roch mech bemarrft, tal, Tobalı fü 
bie Tarife dr& Wateriaik Ändern, anıc bir Preiie 
biefer Uhater Sliiare neflent werden. Die £rums 
vom ter Wallrarhr enpei 
Stearin s Eimtre verrben um bie Hafie des Ans 
tasisprrifed zurdmgenommen, 
Mänhen, ten 24 October 1459. 
. mann, 
Dirarıllaır Seifen · unb Kerpenfabricant. 


7 Gelhäftsempfehlung. 
I. R. Dätwiler, Ef ntikger Notar im 


feipreteiten, Birbut . Arglawtigtn 
Aufrchge 7, Qishrbang von Kıripramen gät: 
—5 
Aen im ma 1, Liam en u 
Crueurbiälen uf. ww, Mebriderige —1 
reform mn Lrrbinbengen mit anerfanmt 
reihen Beliitkminnern seen Ibm im 
Ziimb, Mufirdar anf eine bem anızem der 
seiv, Hufreaggesre entierhentfte Verſe andynz 
füreem. Gr empfichle it ergerenf. 


[1119-20] Pnfectenankauf. 
im füo 
—— — — 
Daffau. ben 22 Vevember 1480, 
Dr. Waltl, Prof. der Nasurgefhicte, 


& u0s DURE. Abesunement 
ir bei Zeiten "ER: 

tion, Preis viertejäßetich U 
34 kr. für das ganse Jahr 14 fi, 
ıb hr. des it. Fuloen oder 7 Thir. 
angr. siche; firauswärts bei 


Allgemeine Zeitung. 


Bemessterı auch riertetjäbrig, für 

———— 
.... 

Bro. +8. und bei mn 

in ha, für Italien bei dem 

a & Postämtern zu Dregeon, 











See ER — — SER: 
ansjährig, balbjährig und ae en ——— der Baum einer dreispaltigen Os- 
inn der sten jeden tomel-Zeile mit g hr, berschnet, 
Sounabend Nr. 334. 30 Nov. 1839. 
Te. ẽ— DE er Se rer .- * 








ueberſficht. 


Südamerika. Boenog-Ayree. — Großbritannien. 
Die Königin kändigt ſelbſt ihre bevorſtehende Vermählung 
an, — Frankreich. Tod des Herzogs vom Harcourt. — 
Belgien. Beflitigung der wohlthätigen Wirkung Wies⸗ 
badens. Das Minifterium gebietet auch in ben neuen Ram 
mern über bie Majorität. — Nieberlande. Tod bes 
Bicradmirals Ruyſch. — Italien. Brief aus Rom. — 
Schweiz Ankunft des Legationsratis Bunfen in Bern. — 
Deutſchland. imdhen, Stuttgart (abermals ein aufer- 
orbentlicher Ueberſchuß ber Staatseinnabmen), Weimar (des 
Minifters Freihrn. v. Fritſch Zubelfeft), Hannover, Oldenburg 
preußen. Die Berhandlungen des Domherrn Praylusti 
mit Hrn, v. Dunin ſollen fruchtloe geblieben ſeyn. — Schwe⸗ 
den und Norwegen. Betrachtungen über ben bevor- 
ſteheuden Landtag. — Defterreich, Namensfeft bes 
Fürften Metternich — Zürlei. in birerter Ber 
trag der Pforte mit Mehemed foll immer wahrſcheinlicher 
werben, Brief aus Smyrna: bie Schwierigkeiten der Auf- 
bebung ber Monopole treten mehr und mehr hervor. — 
Aegypten. Merandria 7 Nov. — Hanbeld- und Börfen- 
nachrichten. — Beil. Molph Barrot über China. Cl. Die 
franzöfifgen Miffionäre.) — Das Geſtüt in Vabelna. — 
Perſonalnachrichten. 


Datum der Boörſen: Amfterbam 24; Bonbon 23; Varit, Eben, 
Berlin, Lrivsig 25; Bramkfurt a. M. 27 Nov. 





Südamerika. 


(Standard) Alle Nachrichten, die wir aus Montevideo 
vom 20 Sept. durd De in Liverpool eingetroffene Elio erhal: 
ten, melden übereinftimmend, daß eine Arife, welche der Stös 
rung und den Leiden bed Handels eine Ende machen wird, nade 
bevorſteht. Die Vartei von Eutrerios iſt in bie Umgebung der 
Hauptitadt vorgerüdt; De Gegner ftehen jegt einander im Ge⸗ 
ſicht. Fanfhundert franzöſiſche Soldaten ſollen ben Platz von 
Montevideo als Garnifon beiehen. Es läßt ſich ſchwer fügen, 
welche von beiden Parteien Wusfihten auf dem Sieg hat. — In 
Puenos:Apres wird gegenwärtig eine Erpebition ausgerüftet, 
melde unter Dribe'd Befehlen der Erpeditlon Lavalle's die Spige 
bieten fell, Der Vrafident Mofas hat eine neue Emiſſion von 
vier Millionen Papiergeld verſucht. Der Gelbmangel war in 
BuenodAyres aufs Meußerfte geftiegen. Man mar genätbigt, 
Sapitalien in Beſchlag zu nehmen, melde für den Unterhalt ei: 
ner Unftalt für Geitedtranfe beffimmt waren. In biefer Stadt 
gibt es feinen Handel, keine Ruhe mehr, Gefahren broben von 
innen und von außen. Der Schreden bericht dort, bie Kauf 
feute machen Banferott, die Arbeiterclaffen verhungern auf den 
Strafen, und ungefähr 40 Wahnfinnige, and ihrem Aſpl geiagt, 
teren halbnact, mit Lumpen bebedt, durd bie Straßen; ihr 
Anblid vermehrt noch dad Entiehen der Bevölkerung, — es 
Heißt, Mofas habe eine Erpedition nah Tusuman, einer vom 





Buenoc Arres abhängigen Provinz geihicdt, um einen Aufſtand 
gu unterbrüden, über welhen man keine Details befipt, 

Der New: Dort Erpreß ſchrelbt aus Montevideo vom 
31 Aug.: „Der Secretär des Confuld von Sardinien ift Im 
Buenos: Apres in Ketten nah dem Gefängnif abgeführt wor: 
deu. Es heißt, er fol erfchoffen werben. Die Verbaftungen 
dauern fort. Mofas bat zu feinen Nachfolgern feine beiden 
Söhne, Manuel und Joſeph, ernannt. Mährend des letzten 
Sturmes bat das Blokadegeſchwader einen Kriegsſchoener, bie 
Gered, und eine Schaluppe verloren. Das brafilifhe Krieges 
ſchiff Zebra war in großer Gefahr.” 

Die Times bringt folgende Nachrichten aus Monterideo 
vom 21 Gept.: „Die fogenannte Befrelungsarmee if am 
2 Sept. unter ben Befehlen des Generals Ravalle, 1000 Mann 
ftarf, von der Inſel Martin⸗Garcia in zwei Divifionen abgeſe⸗ 
geit, von denen die eine im Hafen von Landa, die andere am 
Hafen von Don Balilio landete, morauf beide gegen Oualeguay 
fh wandten. Sie ſollten eine Diverfion gegen den Einfa der 
Kruppen von Entre:Mios verfuhen, beren Nachhut fie angreis 
fen und denen fie ben Diätyug abſchneiden wollten, im Kalle 
Mivera fie ſchlagen und verfolgen würde.“ 


Großbritannien. 

London, 23 Nerv. 

(Dffietelle Anfündigung der Bermählung der 
Königin) Heute (23) um 2 Ihr Machmittagd verfantmelte 
fib, ergangener Ladung zufolge, Der ganze, aus mehr ald 200 
Mitgliedern: Edelleuten, Staatsmännern, Richtern, Verwal 
tungsbeamten ic. befiebende fönigliche geheime Rath’ in Vucking⸗ 
hampalaft; nur wenige Mitglieder fehlten. Königin Victoria 
fünbigte demfelben den Zweck der Verſammlung im folgenden 
Worten an: „Ich babe Euch auf dieſe Stunde zu mir befdei« 
den laffen, um Euch mie Meinem Entihluf in einer Sache bes 
kannt zu machen, bie für‘ die Wohlfahrt Meines Bolted und 
das Olüd Meines Fünftigen Lebens von tiefftem Intereffe iſt. 
@4 it meine Abfiht, mich in der Ehe zu verbinden mit bem 
Prinzen Albert von Sachſen⸗Coburg⸗Botha. Innig durchdrun— 
gen von dem feierlichen Ernſt der Verbindung, die Ih zu ſchlie⸗ 
fen im Beariffe bin, babe Ich diefe Entſcheidung nicht gefaßt 
ohne reifliche Ueberlegung, noch aud ohne bad Gefühl einer ſtar⸗ 
fen Zuverſicht, daß ſolche mit dem Segen des allmächtigen Sot - 
tes zugleich Meine handliche Glücſeligkeit fihern und den In= 
tereifen Meines Landes dienſam fepn werde. Ich babe ed für 
geeignet eractet, Cuch diefen Entſchluß bald moͤglichſt zu eröffr 
men, auf baf Ihr von einer für Mich und Mein Deich fo wich— 
tigen Ungelegenbeit volle Kenntnif haben möge. Much bin Ich 
überzeugt, daß diefer Mein Entſchluß alen Deinen geliebten 
Unterthanen bödft genchm und wilfommen feon wird.“ 


Der Globe, der diefes officielle Aetenſtüc in einer zweis 
ten Wuflage feined Blattes bringt, bemertt dazu: „Der er— 
tauchte junge Mann, den Ihre Mai. fomit aus dem proteflans 
tiſchen Prinzen Eurepa's zu ihrem kinftigen Lchendgefährten 
gewählt hat, ift durch diefe Wahl in eine Stellung verfeht, die 
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ibm zum Gegenſtand innigen Uatheils für bie brittiſche Nation, 
zum Segeuſtaud det Neides für die Welt mar. Prinz Sr 
herr *) ik nad det Derfiherung aller berer, welde Gelegenheit 
Betten, ihn in feinem Benehmen gegen feine Standergenofen 
wir gegen Geringete zu beobachten, der ftolsen Auszeichnung, 
bie ibm erwartet, würdig. Der Muf fdreibe ibm Talente und 
eime Bildung zu, die ibm zur Bierde eines Hofs befähigen und 
bie Hoffnung rechtfertigen, daß feine Innige Stellung zu mufe: 
ver geliehten Seumränin, mit bem Segen ber gönlihen Vor: 
fehung, ihr die seinen Freuden eines edlen Bamilienichend bes 
zeiten merbe, obme die ſelda der Glanz eines Hold, bie Macht 
eines Zhroms, ja die liebeoolle Royatität eines arefem Reichs 
eine fhmerzuole Lücke im Herzen Infen. Wein; Albert, ber 
zrite Sohn bes regierenden Hergegs Ernft von Sachſen⸗CToburg⸗ 
Gotba, ift der Spröfling einer langen ununterbtechenen Meibe 
protehantiiher Abıren, deren einem Luther wach bem emig benf: 
würdigen Meihötage von Worms Shup, und vielleicht bie Cr 
baltumg feines Lebens verdanfte. Uund mir biefer um bie Die: 
formation dutch die Erhaltung ihres großen Urheders fo bad: 
verdienten Fürftenfamilie it jet Vieteria ſich verwandtihaftlih 
zu verbinden im Wegriff — fie, Me Aönigin ven England, dad 
vor allen Ländern Europa's in Meligion, Geſetzen, Künſten und 
Atteratur den fegenreihften Cinfluß jenes grofen Ereigniffes 
empfunden, Se, k. Hob. iſt um etwa brei Menate jünger als 
Ihre Maſeſtaͤt.“ 

Der M. Herald bemerkt, es möge fonterbar erſcheinen, 
daf eine junge Dame 30 Perſonen verfammie, uns Ihnen an— 
zupeigen, daß ſie demnaͤchſt im den Stand ber Ehe treten werde; 
bie Königin habe aber bierim fo treu ald möglich das Peifpiel 
@eoras III befolgt, ber aut 8 Jul. 1761 ebenfalls im einer her 
Lelmersibäfisung feine Bermäblung (mir Sopble Charlette von 
Medienburg-Srrelis) anfünbigte. — Der Sum beridtet: „Die 
beutigen Worgänge im Yalafı erregten ungemöhnlide Senfarien; 
Thon gegen 12 Mer batte fi eine Menichenmenge vor bem 
Palart verſammelt, Die bis gegen 2 Udt auf mehrere Taniende 
angrwachfen war; man bemerkte viele Mremde darunter. 
Die Aönigin ſah ausgezeichnet gefund aus, und fie trug ihre 
Unrebe an den geheimen Matb mit großer MRube Cwiıh 
great eompasure) vor. Die Eigung mar kurz wer 3 llhr 
beendigt, und bei der Abfahrt vom Pataft wurden Me Minifter 
und andere politifhe „public characters" mit ben gewähnti: 
chen Veollsmanifeationen von Beilad und Mipfallen empfan - 
gen. Lord Melbeurne, der fat zuletzt den Palat verlieh, wurde 
ven der Mehrzahl der Anweſenden mit Cheers begräßt, ded 
fand ſich eine Motte (mob) von Perlonen, Me feinen Wagen 
längs der ganzen Fronte bes Palaſtes mir Spottgeſchrel wer: 
felgte. Se. Lordſchaft lächelte, vnd verbengte ſich aus dem 
Wagen mit beiterer Laune vor feinen Verfolgern. Der Marı 
quis », Nermauby und Lord J. Mufed, die in Einem Wagen 
fabren, befamen ihr fat aleidgemeflen Theil von Beifall aud 
Silben. Der Hetzeg d. Wellington, der äußert dünn umb blaf, 
dabei aber mohlgemutt ausſab, murde mit entbufianifhem Leber 
bet empfangen; dagegen Lord Meuntengle (meiland Hr, Spring: 
Mice) mir einem „berzlihen Gtean,“ Gin Berſuch, für Sir 
Mobert Prel ein Eberr zumege zu bringen, migalädte auf kläg ⸗ 
liche Weile. Der Empfang des Herzogs v. Cambridge war eden 
fald lan, und bie Aufnahme Lord Palmerjtons keincewege 
fhmeihelbaft. Indeß wäre rd unmoͤglich, alle bie Nuancen yon 
Gelhrei und Yabelraf, von Applaus und Silben zu betalfiren 
und gegen eimamder abjunägen, Die Könlgin fuhr bald Daran, 

) Diefe engtifme Sareitamg bet Mamens, ſtatt des dem Eng⸗ 


Under wine mandactechten Midregt, mist wohl tanfnig bei: 
zubebaiten jeym. 


unter einer Bedecung ven Lancierd, and dem Butingbams 
ralaſt nach Mindfer ab, und murbe von ber werfammelten 
Menge mit lauten umb allgemeinen Meclamationen begrüßt,’ 

Was verauezuſehen war, if eingetroffen: die fortbauernden 
Beſucht der Rönigin-Wittwe bei ben hoben Korpfamilien bes 
Bandes und bie beflilfene Auczeichnunz berfelten von Seite ber 
Toried im Gegenfaße zur regierenden Königin haben jene bebe 
Dame von newem in bie Mitleibenfchaft der Mactiomsschäffig: 
feiten gejogen, Das M. Ehrenicie vom 22 entdälr einen 
befrig aeihriebenen Arrifel, worin Königin Mbelbeib geradezu 
beichulbiget weich, fie made mit den Koried gemeinfame Bahr gegen 
Victoria. Beigefügt ik rin langes „Gossip über migliebige 
Aeußerungen, welche Königin Adelheid mäbrend ihrer fehten Meite 
im Haufe des Sersogd Yalmela zu Lifabon und anbermärts 
über die junge Sonreränin getban babe ı. Die natürlide 
Folge dirieb Artifels war, daß die Tornprefe anf das giftige 
tepliciet; aber and der Bode iſt mit der Polemik des Ehrenicie 
wicht fehr zufrieden. (Wir fommen morgen auf bieled leidige 
Thema zurkt.) 

Die amtlihe Gazette kuͤndigt emblih die Ermennung bei 
Sen, Sergeant Wilde zum Solicitor-@eneral, an bie Stele 
des anf bie Micterbant beförderten Sir RM. Molfe, an. Berner 
liest man im ihr die Ernennung bes Brafen v. Errel zum Lord 
Dberbofmelter, an die Stelle des verhorbenen Herzogs v. Ar: 
ayie, und die Anftellung bes ehrenmerihen Charles S. Eomper 
ceines Neffen vın Lord Melbourne) ald Gelandtiaaftsierretär 
in Alerenz. 

Die zum Glüd vereitelten Zweike ber Ehartiftenverihmwörung, 
Die zu dem Ausbtuch In Nemport führte, ſcheinen ſich aus dem 
fortgeiegten Beugeneernehmungen mebr und mehr zu entbüllen. 
in Berichtertarter bes Sum fdreibt aus Nempert vom 20 
Wbenbs: „Die Zeugenausſagen Morgan Jame's umd Geerge 
Hobae'd, zweier Kabrifarbeiter aus Dem Bergen, Arllen den gan, 
son Plan zu Zag. Froſt follte Nempert nehmen; anf ein von 
Ihm mir Mafeten gegebenes Beiden mären banın bie Mefernen 
ber Ebartiften: 3000 Mann unter Srpbeniaeh Witiame, 2000 
unter Jones, und no andere kleinere Abthellungen von meb- 
teren Hunderten im der Nachbarſchaſt, Die ſich mit den dem Dis 
litär abzunchmenden Waffen dewehten wollten, ebenfalls herein» 
aebrochen, hätten das Armendaus bemelirt umb Me Brüde ger 
fprengt, um ber Poñ ben Meg abuſchneiden. Su Birming 
bam Stauden einige Eomventsabgeordnete auf der Lauer, und 
wäre bie Waliier Poſt im einer bis auderthald Stunden nad ber 
aeſetzlichen Zeit nicht eingetroffen, fo war ihnen bie ein Zel ⸗ 
sen, daß der Schlag in Nemport gelungen, und bann wire auch 
ein Ungriff aufbie Etabt Birmingham unternem: 
men worden. Ganz Mord: Englamb bärte ſich ſofort erbos 
ben, und, wie einer ber Zeugen fi auddrüfte, „mob vor dem 
nachſten Morgen wäre bie Voltecharter bas Geſeh des Landes 
aewtſen.“ Man flieht, bie Chartiſten führten nichte Geringes 
im Schild, mur batten fie bei ihrem großartigen Caleul eine 
Keinigteit überieben, nämlıh bie völlige Unwadtichtinlichtelt bes 
Gelingend; baram fcheimen dieſe beihärten Mevolutionäre keinen 
Ungrublit gebacht zu haden.“ Es heißt, der befannte Hr. Kor: 
bad werde die Wertbridigung der bedeutendften Angeſchuldigten 
vor dem Wıfifen übernehmen. Froſt iſt im Geſängniß dufern 
niebergefchlagen, und fühlt jetzt, daß er der Mann nicht 
war, eine folche Unternehmung zu beiten. Er ift nervenichwach 
und Fann fein Blur fehen, Geine Gattin ift betändig um 
ibn, und pflegt ihm auf dad liedevollſte. Neuerdings murben 
mehrere Seſaugene eingebracht, darunter and ein Mann, beifen 
Signalement ganz bem des lange geluhten Zepbanich Wiliams 
entipricht, amf befien Beifapung ein Preis vom 300 Pf. gericht 
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mar. Er warb an Bord des Schoonerd Vintage feitgenommten, 
der eben"von Briftel nad Oporte abfegeln wollte. 

Prinz Ludwig Napoleon iſt gefonnen, ben Winter in dem 
Can der Südoft:Küfte gelegenen) Brighton zuzubringen. 

Dbriftlieutenant Gorwood, der, mie meulib ermähnt, vom 
Heryog v. Wellington zum Vicegouverneut (Deputy-Lieutenant) 
des Lower ernannt worden, iſt derſelbe DOfficier, den ber Her. 
sog mit der Mebaction feiner unlängft in amölf Bänden abge: 
ſchloſenen „Depeihen,” diefer für die Kriegsgeſchichte fo wich 
tigen Documente, betraut bat. Das United Service Joum 
nal bemerkt dazu: „Diele Aufgabe kann imdeilen meder fo 
ſchwierig, noch mit folder Verantwortlichteit verknüpft geweſen 
ſeyn, als man fie bat darſtellen wollen, da jede Seite des Ma: 
uuferiptd wie des gebrudten Werke von dem Herzog felbit auf 
das ſorgfaltigſte revidirt wurde, der alle wegzulaſſenden Stellen 
ſtrich. So ſchonend und zartfinnig fheint dabei der Herzog ger 
gen bie Dffichere,, bie in feinen Feldgügen unter ihm dienten, 
verfahren zu ſeyu, daß er noch während des Drudd Material, 
dad volle zwei Bande gefült haben mürde, cafirt baben foll, 
um durch bie darin enthaltenen Meuferungen weder einen noch 
Lebenden, ned Freunde verſtorbener Militärd zu verlegen.” 
Noch gibt dad genannte Journal in Bezug anf den Dbriftlieuter 
nant Gorwood bie Notis, derielbe fen der eingige Officier im brittis 
ſchen Heer, der einen nit orbennangmäßigen Degen tragen 
dürfe, Das verbalte ſich alio: bei ber Eriürmung einer ſpani— 
(den Feſtung (Babdajoy vermuthlich) führte Gormpod bie vor 
derfte Sturmcolonne, erflieg die Breſche zuerſt, und babnte ſich, 
faft allein, einen Meg in das Quartier eines franzöfiihen Gene: 
rald, den er, indem berfelbe eben über einem Plane zur Vertbei: 
digung der Stadt brütete, gefangen nabm, und fi des neben 
ihm auf dem Tiſche liegenden Degens bemädtigte. Dielen De: 
gen darf Gorwoed feitbem tragen, und überdieß wurde, zum 
Sedachtniß dieſer abenteuerliben That periönliden Muthes, 
feinem Familienwappen eine Mauerfrone und die gebrochene 
Baition einer Feftung beigefügt mit der Devife: „Mir nah“ 

Frankreich. 

Paris, 25 Nov. 

Der Herzog von Harconrt, Generallieutenant und vormali 
ger Pair von Frankreich, it am 21 Nov, in Marfeile in einem 
Alter von 84 Jahren nah einer kurzen Kranfdeit geitorben, 

Der Stmapbore vom 23 Neo. meldet die den Tag jur 
vor erfolgte Mnkunft bes Admirals Midffin in Marſeille mit 
feiner ganzen Familie. Er batte feine Quarantäne ſchon in 
Malta ausgebalten, und flieg im Hotel der Präfeetur ab, — 
Der vormalige Minifter Salsandp befand ſich ebenfalld, nad 
einer Meife durch die erften Städte Italiens, feit einigen Tagen 
in Marfeille. 

(Courrier frangais.) Man (hreibt uns aus London, daf 
die Handeldunterbandlungen zwiſchen Franfreih und England, 
von denen fchon fo lange die Mede iſt, unverzüglich wieder bes 
ginnen werden. Lord Granville fol feiner Megierung vorgeitellt 
baden, daß die Handelsfrage nicht aufgefhoben bleiben könne. 
Der Aufenthalt des Hrn. Mac-Gregor in Italien verlängert ſich 
fo febr, daß man feine Müdfehr zur Wiederaufnahme der Eon: 
ferengen nicht erwarten will, Es gibt bei einer fo wichtigen 
Ungelegenbeit immer Präliminarien der @rörterung, melde nicht 
gerade die Anweſenhelt aller Unterhandler erfordern. 

Das Commerce batte neuerdings behauptet, es befinden 
ſich nob 2 bie 3000 franssfiihe Soldaten ald Gefangene in 
Sibirien. Hierauf erwiedert dee Moniteur, von 1816 bie 
1830 babe bie franzeſiſche Botſchaft in Et. Petersburg haufig 
bei dem ruffiihen Gabinet angefragt, ob noch franyöfiihe Sol: 
daten in Sibirien ſich befinden, aber ſtets eine verneinende 


Untwort erhalten. Aehnliche Anfragen haben Marfhall Maiſon 
im Jabr 1834 und Hr. v. Barante 1936 gemacht, worauf bie 
ruſſiſche Megierumg fi einen amtlichen Beriht von den Sou— 
verneurs in Sibirien babe erftatten laffen. Dieſer fen babin 
ausgefallen, daß fih in Sibirien nur mwenige Franzofen befins 
den, bie wegen Morbibaten gerichtlich zur Smangsarbeit verur⸗ 
theilt ſeyen. Uebrigens fep die Megierung entſchloſſen, fo oft 
ſich wieder Abnlihe Gerüchte, wie das im Commerce, verbreiten, 
ftetd genaue Nachſorſchungen anzuitellen. 

++ Parid, 24 Nov. Die Pairie fühlt fih von bem Mini- 
fteriam verlegt, durch die letzten zwanzig Pairsernennungen, auf 
welde die Weigerung des Hrn, Verenger, die ohne fein Willen 
und Verlangen ibm: zuertbeilte Würde anzunehmen, fo viel Des 
erebitirendes— ber befannte Brief des Hrn. Diennet, der erzählt, 
wie er zuerit von feinem Portier feine Ernennung erfahren, 
etwas böcrt Lacherliches geworfen bat, ganz abgefehen von dem, 
was bie Erhebung ganz ebſcurer Perfonen, nicht Demofrati- 
fhes, fondern wirklich Plebejifches bat, Die Angaben ber Jour- 
male, daß Hr. Pacquler eimyeln, eine mach ber andern, dieſe Er— 
nennungen mit den Mintftern diecutirt und beftritten hat, ift 
nicht einmal gegründet; ber Kanzler fit fo won ber Lifte betrof: 
fen worden, daß er alle und jede Bemerkung, allen und jeden 
Matb vermeigert bat. Der Unzufriedenheit der Pairs reihe ſich 
zunachſt bie der hoben Bank an, bie unter dem Einftuſſe des 
Haufes Rothſchild ſteht. Diefes If durch die Weigerung ded 
Hrn. Dufaure, bie geforderte Herabſetzung und Veränderung 
des Tarifs auf der Merfailler Eiſenbahn rechte Seite zu bemillis 
gen, gefränft morden. Die HH. Dufaure und Tefte find eng 
mit dem Hauſe Fould, das an der Spitze der Bahn auf der 
linten Seite ftebt, verbunden, haben ihm die befannte Staats- 
anleihe verſchafft, und deßhald der rivalen Linie unter Morbicilbs 
Leitung bie Tarifberabfegung, mit der fie im voraus der Eoncurs 
renz begegnen mollten, verweigert. Fr. Fould gebört aber zu 
der Fraction des linten Gentrums, bie zu den Miniftern übers 
gegangen. Diefe beiden einflußreichen Theile der böbern Ge— 
ſellſchaft wirken nun mächtig auf einen großen Theil der ebe⸗ 
maligen 221 ein, bie ohnehin durch das fo bäufige Wertbeilen 
von Stellen an eben jenem Theil des linken Eentrums, und 
befonders durch die polemifchen Artitel des Moniteur Parifien 
verleßt find, dur melde in Antwort auf gewiſſe Aeußerun— 
gen der Dibard die Politit des 15 April auf eine in Betracht 
der unentſchiedenen Stellung des Cabiuets zu entſchledene Weiſe 
verläugnet und zurüdgewieien murde, Ludwig Philipp mürde 
dad jehige Gabinet nicht vertbeidigen, mie bad vom 
15 April, ſebald es In der Kammer irgend unterläge, — 
Was nun die übrigen Kractiomen der Kammer betrifft, fo find 
die Doctrindrs umentfdieden und niedergeſchlagen; fie haben fo 
wenig Urſache das Cabinet zu vertheidigen als wieder mit am 
einer Goalitiom gegen dasfelbe Theil zu nehmen, da fie aus ber 
frübern fo wenig Vortheil gezegen; fie werden daher geſcheben 
laſſen. Hiernach merden Sie die fürzlih von den Debats und 
der Preſſe gefaßte Sprache erklären fönnen, 

Belgien. » 

Brüffel, 21 Nov, Die Mepräfentantentammer bat heute 
einftimmig (mit 56 Stimmen) den Gelchesentwurf in Be: 
treff des Merbotd der Getreibeausfuhr angenommen. 

* Brüffel, 3 Mov. Des Königs Badecur iſt glüdlicers 
weiſe von dem ermünfteften Erfolge begleitet. Bunerlällige 
Nacricten aus Wiesbaden laffen feinen Zweifel darüber, daß 
die febr beunrubigenden Epmptome einer ſich bildenden organi- 
fen Rramkdeit des Hergend der Heilkraft der Waſſer gewichen 
find, fo daf eine voltommene Genefung in Aust getet iſt. 
So wird denn auch diefe Meile dem Lande inbirerten Nugen 
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Bringen, wie die frühern nad Ronden und Parid es getham de: 
den, deren Folgen, mas auch Schmäbfuht und Heinlibe Auf⸗ 
fafung der Berhältnife davon gefagt haben, im mehrfacher Be- 
siebung für Belgien deilbringend waren. Die Veylehungen 
übrigend, weiche der Aönig während feines Kufenthalts in Wies 
Baden mit drutichen Staatdmännern und befonders mit einem 
Ber derverragendſten und andgegeihnetiten unter ihnen gebabt 
Hat, kinmen alcht anders ald dem Jnterefle beider Zander näße 
ki werden, Das rihtigere Verdandniß beffen was in Belgien 
vorgebt in feiner Bebentung für ſeht weſentliche Intereifen 
Dratilands iſt dadurb, wie man mit Semißdeir annehmen 
darf, fehr gefördert worden. — Obgleich bie bisberigen Urbeiten 
der Kemmer, mit Ausnadme des Seſetzes über dad Werbot der 
Brtreidvendfuhr — wodurch bie Theutung, in Belgien wenigitens, 
wo die Ermte im Durchſchnitt gut gu nennen iſt, werbinbert 
wird — meit mar vorbereitenber Natur waren, fo läßt fü dar⸗ 
and bie bereihende Stimmung im Wllgemeinen erfennen 
und einige der wichtigeren Aragen auf dem Gebiete ber in: 
Die Mejoritär, 
über berem Eharafter man einige Yugenblide in Zweiſel gewe: 
Ten war, iſt durch bie Ermeserung ber einen Hälfte ber Kam: 
mer wicht weientlich verändert, umd das Gpftem, welches bie 
Regierung bieder verfolgte, fo wie bie Mäumer die es repraſen⸗ 
tiren, dürfte wach wie vor am Ruder bleiben. Das Dinifterium 
fucht fo viel ald mdglich Ach im Sleichgewicht zwiſchen den Bar: 
teien zu balten, und die Mehrheit, auf De es ſich ftügt, wit 
audftllehlih aus einer drrfelben zu bilden. Das bat fidh bei ber 
Babl des Präfidenten von neuem bemiefen, Sr. Falon war ber 
Eandidat der Liberalen, bie rigentlich katheliſche Wartei votirte 
gegen ihn, da aber Me Minifter ihn unterftäßten, fo trug er 
den Siecg mit einer micht unbedeutenden Mebrbeit davon. Es 
muß übrigens anerfant werben, daß die eigentbämlide Stel: 
Iang ber Sartelen im der Kammer der Meglerung bie Handha- 
bung diefed Syſtems ber richtigen Mitte, wie es denn in ber 
Tat fo genannt werden kann, einigermaßen erleichtert, Die 
seinen Liberalen find eben fo wenig wie die reine katholiſche 
Kartei ie Stande, eime compacte und im etwas cenſtaute Mao: 
rität zu bilden; damit eine ſolche emtitebe, iſt ed morhmendig, 
Da bie rein Minifterielen ſich für bie eine oder bie audere 
Seite entiheiben, und fe liegt ber Ausſchlag denn do eigents 
lich immer im der Hand ber Reglerung. Diefe Stelung bat 
atterdings Ihre Wortheile und Tönnte mur durch eine Toalition 
ber beiden ertremem Grachlonen ber Kammer beſſegt werben, 
Man batte alerbingd bebamptet, daß eine folde ih bilden und 
Dumsrtier und Verbargden fi zum Sturz des Hru. be Theut 
bie Sand reichen würden. Gluͤclicherwtiſe ift aber die Nadabs 
mung frangdfiicher Suftände in Belgien nirgend mehr an der 
Tagedorduung, und bie intipatbien beiber Wartrien gegemeinan: 
Der find zu tief gemwrpelt, ald daß ed bei ung zu einer gmeiten 
Wuflage jened abnormen Bündnifes der beterogenften peliti: 
(den Eirmente fommen fünnte, Es it vielmehr za fürdten, 
Dep ber Haß und bie Feindihalt ber ertremen Liberalen unb 
ihrer Gegner zu geit geben, mund zu den bebanerlicflem 
parlamentariihen Eeeſſen führen. Was am vorigen Senn: 
abend bel Selegenheit ber Vertagung der Pröfidentenmahl 
Im ber Kammer fhattfand, iſt ber befte Beweis davon. Das Uebel 
iſt frad zum Wadbrud gefemmen, und rihalb ift es vieheit 
emdglih, ihm Einhalt ja thun. Denn jene tumultuarlſchen See 
nen baden im zaujen Bande ben tiefften Unmilen erregt, und 
bie Öffentliche Meinung bat fih in ber Wreffe ſonedi mie ſonſt 
fe entſchleden und ernft mißbiligend darüber außgeipraunen, baf 
ſelbſt bie räafihtlofeten und heftigen Warteimänner fh wer: 

den mäßigen und fügen müfen, wenn fle ſich aicht einer gay 


lichen Beratung ihres politiichen Eharafters andichen wollen. 
— Die zeſtern ſtattgefundenen Jarerpellationen über die oran- 
aittiihen Eomplotte haben natürlib, dba Die Sache fi jene in 
ben Hauden der Juſtiz befindet, kelnen Erfolg zechadt. Wenn 
mun auch jedenfalls bie volfommene Uncnacht bieier Berinde 
Binlängli erwieſen ift, fo konnte dech bie Meglerung, mollte fie 
anders fih feibit und bad Laud nicht zum Beipätte werden laf 
fen, diefemm Treiben nicht länger zuſehen. Es gibt fein Land im 
der Welt, we man einer niedrigen und deſtochenes Preife ers 
laubt, jeden Tag bie Natlen zu infultiren, led, was die Mar 
tiom meit Achtung umgibt, im ben Roth zu ziehen, ihre melente 
lichden Inhitutionen anzugreifen, bie beiligten Merträge, bie 
vom ganz Europa anerfannte fhiebsrichteriiche Sewalt ber zte⸗ 
fen Maͤchte, als ben Mbgrumdb bed Unrechts und der Willür, 
als jeber verbindenden Kraft beraubt, barzuftellen. ab wenn 
dad Alles auch ohne Erfolg bleibt, und Schmach und Schande 
nur anf Me Urbeber fo nichtsmürbigerJntriguen gurddfalen, fo 
muß doch bie Wegierung, fo muß das Band ſelbſt. um ſich bei 
feinen Nachbarn und in ber Fremde Achtung gu verihaffen, 
damit anfangen, in feinem eigenen Scherhe dieſe böhnende Ber» 
fpottumg aller Ordnung und ber welentlihlien Grundlagen ber 
Gefedibaft gu unterbräden. Das find, irren wir uns nicht, 
die leitenden Sedanken gewelen, welche bad richterliche Einihrei- 
tem gegen ben Meſſeger be Band veranlaßt haben. 


Miederlanbe. 

Holland hat den Neftor feiner Marine in der Werfen bes 
Mieeadmirald Mupih, Dfficiers der Edrenlegion und Mitterd 
von einer Menge anderer Orden, verlieren, Er if ber lebte 
Emeig der fhönen Marine, Die mob in den letzten Tagen ib» 
red Nubms den Englaudern bie Spike geboten bat. Der Wi: 
cradbmirel Muyih meohnte ber berühmten Sceſchlacht vom Dog: 
gersbant 1784 bei. 

*+ Hut dem Haag, 23 Men. Wei Brlegenbeit der Präfung 
bed Budgets des Miniſterlume des Undwärtigen in den Whtbri: 
lungen ber gmeiten Kammer ber Generalftaaten wurbe wleder 
der oftgehörte Wunſch ausgeſprochen, daß Beine Fremden (Bel: 
gier) zu biefleitigen biplomariiben Functionen vermenbet wer: 
den möhten. Wir baden dekanntlich nech einige Gefanbte, 
melde geborme Belgier find, Wei Ihrer erprobten Treue bat 
ib unſete Megierumg aber mit bewogen finden fönnen, fie abs 
suberufen. — in Sr. Lemaire ſellt nun amd bier Lichtbilber 
mit dem Daguerreotep bar. Der letzten Vrobe bedielben wohnte 
die Peinzeffin Wibreht vom Preußen, eine Dame von großem 
Aunffinn, dei. 


Stalien. 

* Mom, 21 Men Der Fremdenzug bieber fit diefmal bei 
weiten micht fo zadireich, ald im vorigen Jahre, Miele Famir 
lien bleiben emtweber In Floreng, eder ſehen ihre Meile mad 
turzer Maft mac Meapel fort, und zwat wegen des übermäßigen 
ietbzinfeh, den der Mömer von dem Fremden erjmingen will, 
— Am 15 d, hatte der belgiſche Sciaudte, Graf d'Oultrement, 
feine Antrittöambieng bei dem heil. Vater. — Vor einigen Tas 
gen wurde Edinmanns großem Bilde (den heil. Joſerd mit 
dem Chriſtlinde in der Glotie, mit einem fingenden Ungelder, 
darſtelend), deſſen menlih ſchou in der Ui. Zeitung Ermäbe 
nung geihah, Die feltene Uudgeihuung zu hell, daß badielbe 
im Quitinal zut Anfiht bes Gapfled aufgeftelt wurde, Der 
beil, Water fol ſich ſehr zufrieden mit ber Leiſtung bed Künſt⸗ 
lers geäußert, und ibm bemertt haben, baf er feinen Gegen: 
Rand zwar In einer zanz mewen, doch ſtreng driftlih gebaltenen 
Beife behandelt habe. Ge, Heiligkeit fügte bei, daß beutzur 
tage fo viele Kirhembiider erüheimen, bie jeder anderen Stelle, 


mir mit der Kirche wertb fepen, indem fie bie erhabenften 
Grgenftände der Religion auf die profaxfte Weiſe barftellen. 
Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiben: „Der neue preufifdhe 
Seſandte, Hr. Legationdrath Bunfen, it am 19 Nov, in 
Bern eingetroffen.” 

Deutfchland. 

“" Münden, 23 NW. Se. f. H. der Kronprinz Maris 
milian, der beifte feinen Mſten Geburtstag feiert, traf geftern 
Abend nah 9 Uhr in der biefigen Hofburg ein, und wohnte die 
fen Mittag mit Er, Mai. dem König einer Jagd auf Hechwild 
dei, bie in ber Gegend von Inning abgehalten ward, — Ge— 
ſtern Abend wurde der Seſellſchaft des Frohfinng, deſſen ſchöues 
und zwecmaßiges Local in allen Mäumen gefüllt war, die Ehre 
zu Theil, daß 33. MM. der König und die Königin einer pan— 
tomimifhen BWorftelung daſelbſt beimohnten. — Die befannte 
Clavierfplelerin, Miß Anna Nomena Laiblam, Pianiftin Ihrer 
Mai. der Königin von Hannever, gab geftern im Heinen Saale 
ded Odeons ein Concert, und rechtfertigte ihren Muf ald vor 
süglihe Künftlerin, — Peter Heß iſt geftern Wbend bier anger 
fommen, 

Stuttgart. Nach den zur verfaffungemäßigen Prafung ber 
Steuerverwendung dem ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe bereits mitge: 
theilten Ergebuiffen des Staatsrehuungsabihluffes vom 1 Jul. 
1838 bis 1839 hat diefed Finanyjahr an Ergiebigkeit die vorans 
gegangenen Jahre bedeutend übertroffen, fo reichlich and die 
Früchte der lehtern bei dem jüngften Landtage erſcheinen med: 
ten, als von dem angefallenen Einnahmeüberſchüſſen über vier 
Milionen Gulden zu außerordentlicher Verwendung theild für 
volltänbigere Ausftattung von Penfiondanftalten, theils für an: 
fehulihere Straßen » und Hochbanten dargeboten wurden. Es 
betragen nämlich für das Jahr 1898 bis 1839 die Einnahmen 
12,098,931 A. 17 !r., mehr ald der Woranihlag 2,774,288 fl. 
29 fr., bie Ausgaben 9,718,054 fl. 26 fr., mehr ald der Woran- 
flag 380,126 fl. 48 fr.; es ergibt ſich alle mach Wergleichung 
der Einnahmen und Axsgaben ein wirfliher Ueberſchuß 
von 2,380,876 fl. 51 Fr., und gegen den Voranſchlag ein Mebr 
vom 2,384,161 fl. 41 fr. Won biefem Ueberſchuſſe find indeſſen 
bei der legten Finanzuerabfhiebung fon vorläufig gegen 1%, 
Milionen zu Mentenablöfungen und einer auferordentlichen 
Staatäfhuldentilgung beftimmt worden. An dem Etatsüber: 
ſchuſſe der Einnahmen Fommen 1,743,742 fl. 9 kr. auf ben Er: 
trag des Kammerguts und 1,030,546 A. 20 fr. auf Die Steuern, 
Bon biefen haben banptfählic die Verkehr⸗ und Verzehrungss 
anflagen Mebreinuahmen gewährt, welche zugleich ein erfreuli- 
Ges Fortſchrelten der Volksbetriebſamkeit anzeigen. (Schw. 
Merk.) z 

+ Weimar, im November. Goethe fagte einft: „Mir bar 
ben bier im engem Raume Motele aller geſellſchaftlichen Zu: 
ftände zufammen, und nicht ifelirt, fondern in Wechſelwirkung: 
Hof, Megierung, Theater, Alles mit feinen Abitufungen; dazu 
bie verſchiedenen Elaffen der Bevölferung in Gtadt und Land.“ 
Derjenige, welder dieſe Worte vernahm, Fam in den Fall, ihre 
Wahrheit zu erfahren. Es warb ihm Mar, mie, mas ander: 
märts bie größeren Mäume fondern, und von den Quellen der 
Bildung ferner halten, im Weimar fi concentirt und durch⸗ 
dringt. Go gereihte zur Erbebung über das Gemeine, zur 
Steigerung der Unfprüde an Geuüſſe geiftigen Dafeyns, zur 
Bereblung des Seſchmacks und zur Erböbung der Theilnabme 
in, anderwärts bloß den Mühen ded Erwerbs und einem engen 
Kreife Iocaler Intereffen zugewandten , in bebeutenderen Stad⸗ 
ten von den höheren und gebilbrteren Beſtaudtheilen der Ber 
völterung dur Enltur-Schranten geihiebenen Elaffen, in Wei: 


mar alles bat, mad umter den Auſpicien einer, fhetd dem Fort ⸗ 
(dritte gemibmeten Megierung die ausgezeichneten Geifter, 
welche fat ein halbes Jahrhundert in unfern Mauern zuſam⸗ 
men wirften, an Anftalten für Menfhenbilbung gegränbet, au 
Werten der Kunſt oder der Wiſſenſchaft geleiftet, an Einwir⸗ 
fung bes Daferud und Mitlebens ihrer. Verfönlichkeiten auf 
Orts⸗ und Zeitgenoffen eritredt haben. Mer Weimar wahr: 
baft kennt, wird dies einrdumen,. Ein Beifpiel jüngfter Ber: 
gangenheit möge im diefer Hinſicht bier befonders hervorgehoben 
werden, Am 30 Det. feierte ber Staatdminifter Erbr. v. Fritſch 
das Feſt fünfzigjähriger Wirffamteit in höheren Gtaatöverbält: 
nifen. Der Unerfennung unferd Eouveränd umd feiner durds 
lauchtigſten Gemahlin, der Theilnahme des hoffnungsvollen Er: 
ben der Herrſchaft unfers Landes, ber Beier des Tags durch die 
Liedertafel, welcher ſich auſchloß was nah amtliher Beyiehung 
den Münfchen für den Gefeierten Ausdruck zu geben beftrebt 
mar, ift, wenn nicht in diefen Blättern, doch andermärts ange: 
meifene Erwähnung gefheben. Diefe Zeilen beabfichtigen, ber 
Theilnabme der Bürgerihaft zu gedenten, wodurch fie den 
Werth bes Feſtes erhöhte. Ein Feſtmahl von 200 Perfonen, 
beebrt durch bie Segenwart bed Erbgrofberzoge, hatte im Kreiſe 
der 2iebertafel ftatt; gleichzeitig, da ed gleihörtlich nicht ſeyn 
konnte, ein Feſtmadl von 120 Perfonen in dem Armbruſt⸗Schieß ⸗ 
baufe, dem Beriammlungdorte der achtbarſten Bürger der ger 
werdlichen Claſſe, wobei ded Tags mit Gefinnungen gedacht 
ward, deren Unabhängigkeit ibre Wahrheit verbürgte. Derfelbe 
Bürgerverein hatte Abends einen Ball zu Ehren bed Yubilard 
veranftaltet, welcher durch Auſtand des Emfangs, Seſchmack ber 
Audihmätung der Raͤume, Huwetmäfigkelt der Anorbuung, 
durch jede zarte Aufmerkiamkeit, wedurch Bürger in freier Ans 
erfennung dem Verdlenſte buldigen Finnen, den Sinn jener 
Eingangdwerte des verewigten Genius erläuterte und den er: 
freulichen Unbti einer, von allen Claſſen werwirllihten, hei- 
tern und würdigen Durchdringung gefeliger Theilnahme au 
der Verberrlibung eines Tages darbot, deſſen Abdend mie bie 
Harmonie der Töne den Dibptbmus der Bewegungen begleitete, 
fo die Eintracht aller Stände bemäbrte, bie, bei Gemeinfamtelt 
der Verehrung fünfzigiäbriger rühmlichfter Leiſtungen für den 
Staat, in dieſer wetteiferten. Auch bieien Ball bes Würgerver: 
eind erfreute und beebrte des Erbgrofbergogs theilnehmende Ans 
weſcuheit. Mög’ es dann — im Gegenfage gegen biejenigen, 
melde feit einiger Zeit ein Werbienft zu erwerben glauben, wenn 
fie Weimar als den bedentungslofen Arater erlofhener geiftiger 
Vulcane barftelen — erlaubt ſeyn zu bemerten, daß mir und 
anf ber beftuchtenden Lava biefer Vulcaue angebaut haben, unb 
gelunder Triebtraft nicht ermangelnd, durch dieſe Befructbar 
rung auc ferner in Weimard Eigenthämlichfeit zu gedeiben ver« 
meinen ; mög’ es geftattet ſeyn, ben Herabwürbigern mit den 
Worten eines königlihen Dichters ıu begegnen, der vor bereits 
zwolf Jahren und tröftend zurief: 

„Brode Männer, so cu 00% 

Denn ibr alle, alle au nefalen, 

Wirt, wo Ihr geicht, man bin nen wallen; 

Weimar BIeiber Deutſchlands Heiligtbum !’ 

* Hannover, 25 Nov. Bei feinem letzten Aufenthalt auf 
der Goͤhrde ift Se, Maj. der König von einem fchlagartigen 
Zufall betroffen werden, und befand fih, dem MWernehmen 
mad, einige Beit obme Bewußtſeyn. Zum Sluͤck hat dieſer Un: 
fal keine weitern Folgen gehabt; wie es beißt, haben ibn bie 
erzte den heftigen und unaufhörlihen Unftrengungen und 
Strapagen zugeſchrieben, melde der König ſich zumuthet. — 
Seit einiger Zeit iſt wieder von einer Operation der Augen Er. 
t. Hob. des Rrompringen die Mede, welche angeblich im naͤchſten 
Yanusr ftattfinden fol, Das Publicum ſchenkt jedech dieſen 
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Gerüchten wenig Slauben. — Die heftigen Deslammationen, mit 
melden Henze und Simmerntann (zumal der eritere) im Sans 
burger Eorrefpandenten gegen die Petitionen um Wuflöfung zu 
Felde ziehen, baten dem am Staatdgrumdgeieh feiibaltenden Cor: 
porationen, melde im jemen Weritionen ein Aufgeben des Prinz 
cips faben, über bie wahre Bebentung derieiben die Augen ge: 
Une, und ficherm Vernehmen nad baben ſich nun mebrere 
andıre Gorperationen gieidfatd zu ſolchen Wetitionen ent 
ſchleſſen. 

Hanuover, 25 Ner. Die zum Befahe am Aniglichen Hofe 
dleſelbſt wermeilenben bödften Serrichaften wohnten vergeitern 
mit Er. Mei. einem Treibjegen in der Mäbe der Mefidens bei; 
derauf mar große Zafel im koͤniglichen Schloſſe, Concert im 
Sheufsieibaufe, und Ball bei dem königl. preußiihen Seſand⸗ 
tem, Freiberen v. Canitz. Geſtern mar wieder große Hofrafel 
im Königlichen Schloffe und nah dem Theater, welches bie bie 
fen Herrſchaſten mit ihrer Gezenwart beebrtem, Hofbell. Heute 
findet eine Jagd in dem neuen Saupatke im Deifter, große Seftafel 
und Dal bei dem Miniker v. Schulte fatt. (Hammon. 3) 

Aus Deimenhorft im Dibenburgiiben vom IT Men.t 
„Nab num abgelaufener langer Strafjeit fam geitern Dr. A: 
wig, Werfafler der 1830 mit fo viel Auffehen erſchienenen denk 
märdigen Schrift: „Antlage des Miniteriumd Mäniter” bier 
an, mach meunjäbriger Grfängmihitrafe, die ihm befonders in ben 
legten zwei Jahren drücend geworben war. ®r batte dehartlich 
die Mnerbietung anfebnliber Summen, falld er ſich nah Ame- 
rita transportirem laſſen wollte, absrichlagen. Ben mehreren 
Seiten mare ibm Unterflügungen aus Deutſchland, feltit aud 
Mer dametika zugeſendet worden. Seine kräftige Natur dat über 
bie Aerterteiden geſtegtz bereits ein 3hjahriger Mann, beſthht er 
noch dad Feuct, die Lebendigkeit und Kraft eines Jäuglings. 
Derſelde ward bier aufs freundlichſte empfangen und bewirthet 
von einigen zu dieſern Smet von dem naben Bremen bieber 
selommenen Yerionen. Dr. Anis muß verihriftimdhig reifen, 
bat Bremen zu vermeiden, die Stadt Hannerer edne allen Aufs 
enthalt zu paſſiren und muß am 19 in Ofterrode, mo er früber als 
Mbsocat fo bedeutende Yraris batte, eintreffen. Sein älteiter 
Sobu begleiter in. In Didenburg batte ex die große Arende, 
benfelben nah neumjäbriger Trennunz zu umarmen; jene 
Sattin fieht er nicht mieber, fie farb vor zwei Jahren.“ 


Morbb, BL) 
Preußen. 

F Berlin, 24 Wow, Der Demberr Yrzeludfi aus Onefen, 
welcher von den beiden Eapiteln von Polen und Gneſen beauf 
tragt worden war, Dem Sem. Erjbifchof ». Dunin am Martins 
tage ihren Alüctwunfh barzubringen, und der bemymfolge fi über 
Berlin nas Kelberg begeden hatte, ift feit einigen Tagen bier 
ber jurüdgefehrt, und vermeilt mac in Berlin. Wirtlich iheint 
#6, das bie Gratulation nur Nebenfahe zeweſen, und Inter 
dandlangen in Berug auf Die kirchliche Diferenz gepflogen wer · 
ben feven, bie jede fein deftledigendes Mefultat geliefert bar 
den. Der Domberr bat den Ari. Er tiſchof ohne Zeugen [pre 
sen dürfen. Sonſt kann kein Geiſtliger m maben, fein Mor 
Tener Adel ibm mmitriten, auf ibm wirft won außen nichts 
Unberes mehr ein, als ber Eintuß der Degierungebebörs 
den — und bach if der Erpbifcef berfelbe geblieben, feine Ueber: 
gengung, fein Beuchmen, feine Dandiungsweite haten ſich mist 
weindert. Als der Domberr Pryoluoti, mach abgrftatteter Bra: 
tulatlon, zu ihm vom Dermiebertiegen ber Tirdlichen Ungeie 
genbeiten redete, von dem Bedrangiwerden ber beiden Gazitel, 
von den audgeisrotenen Drobangen, die geiammte Diieelans 
*trtweſang am mweitlihe Behörden zu übertragen, wenn fie noch 
länger von Seite der Kirche nicht beforgt aurde, als er daranf, 


mit Hinmwelfung auf bie Wänfche bed Staats mie der Eapitel 
in ibn drang, mindefiend bie dringlichen Greicäfte, zumal bie 
Bezug auf bie Disciplin bes Elerus bitten, abyumaden, ba ers 
ori, fo erzäbit man fh, ber Ht. Orgbiikof den Arm bed Demi- 
berrm, führte ihm am bie Feuſter feines MWohnzimmers, zeigte 
auf bie Schildmache, welde unter benielben mit dem @be: 
weht anf» und abging, und fagte zu Ähm: „Beben Sie bort 
bin; fühlen Sie nicht, daß ih bier in folder Rage mim 
mermehr bad Amt, welbed die Are mir anvertramt bat, aufs 

üben kann?" Mach einer Pauſe ſoll der Domberr micder das 

Wort genommen, und dem Erpbiihol unter Anderm vergeftelt 

daten, daß bie Regierung ibm die Wabl jebweden Aufentdelus⸗ 

erted auferhalb feiner Diöcele freiftelle, unb fo Tinne er ja 
Kolberg werlaflen ; morauf der Erzblihof geantwortet babe: „eut · 
weder ih übe mein Amt frei und ungebindert in Polen aus, 

ober ich werde darch weltliche Gewalt daran verbindert, eine 
andere Handlungsweiſe kaun ih wer ®ott und meinem Gewlſſen 
mit rechtſertigen. — Bis jept bat in ben Eapiteln von Pain 
und Gueſen Me größte Uebereinftimmung geberriäht. Es ik 
aber alcht wunmöglid, daß in biefer Beziehung Veränberumgen 
eintreten. Darf man gewifen Nadribten Glauben fchenfen, 
fo ſtande im Uusſicht, daß bie beiden Gapitel bie Lage der Er 
Didcele durch Vermittlung ber Eteatäregierung Er. heil, bem 
Bapfte vorſtelen und mähere Woriheiften für ihr Werbaiten 
zu erlangen fuchen werben, — Der Offſeral des Gueſener Es 
piteid, Hr. Brodzilemdti, rin Mann von eben fo bohem Lebens; 
alter ald ber Ergbifhof Dunin, wurde brlanntlih in Gneien 
verbafter und nach Pelen gebradt, wo ihm ein Theil des erg 
biſchöflichen Yalaftes zur Wohnung angrmirlen ward. Im ber 

testen Zeit fol er auf die Unmeilung ber Regierung, daß er 
ih nad Gnefen zurüdbegeben, und ber firdliben Dermaltung 
obliegen Hönne, geantwortet haben, daß er fib in Betreff ber 
Umtethätigfeit aein nad ben Beſtimmungen feines Erybifchofe 


werbalten werde, 
Schweden. 

@todholm, 35 Det. Um 20 Oxtobrr wurden durch eine 
Öffentliche Belanntmahung, die Im ben Rirden der Haupt 
Habt vom den Kamjeln verlelen murde, die allgemeinen Reichs⸗ 
Rinde zum 14 Januar 1840 zum Meihdtage berufen, Die 
Ürprälentation Sawedens beitebt, der Berfafung gemäß, aus 
vier verüchiebenen Stränden: 1) bem Adelſtande, von deſſen Bas 
meillen jebe rine Stimme bat, bie aub darch Vollmacht anf ci 
nen andern Adeligen übertragen werben Tann, bemjufolge 
diefer Stand gemdbulih von 4— 500 Mitgliebern aus ber er 
fammtzabl der 1200 eriftirenden Famillen reprälentire wirb; 
2) dr Priefterfbaft, welche dutch Wabl aus allen Wlarrrien 
im ganzen Lande 50 — 60 Mitglieder fendrt, außer den Bilchder 
fen, bie immer Aimmberebrigt find; mei Brvelmähtigten von 
ieber ber beiden Univerſttaäten und einem von der Alademie ber 
Wiſſenſchaften; 3) and dem Bürgern ber Stadte und den Eis 
gentbümern ber Eiſeuwerke, welde zuſammen eima 0 Benol: 
mädtigte daben, unb 4) and drm Baucrnftand, ungefäbr 100 
Dritglieber, eines aus jedem Hätad (eine Urt Territerialser: - 
terilung), darch Matimänner gemäblt, Diele vier Stände ba- 
den aber Beinen gemeinihaftliden Gigungsisal, ſondern übers 
legen und faifen idee Beſchlüge Im vier neribiebenen Simmern, 
nabbem bie entweber durch föniglice Propefition oder einzelne 
Motlenen gemachten Morihläge wert den verichiedenen Unde 
ſchuſſen von allen Meidetänden pugelendet und von ihnen Des 
autaatet worden find, Nur weum brei und in gemiffen Kragen 
ade vier Stande einig find, werben bie Beichlüſſe ald von den 
Reibenänden gebilligt angefeben, Dieß masbt ben "Mebanik 
mus der Urbeit ungemein Idmer und langiam, und bietet aus 
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berdbem durch die Spaltung zwiſchen den Intereffen der ver 
ſchiedenen, oft aber in ſich felbit febr concentrirten Corporatior 
nen viele Bloͤßen bar, durch welche bann bie Corruption eins 
ſchleicht, deren ſich die Megierung um fo leichter bedienen fann, 
als vom Adel bei weitem der größte Theil der Anweſenden aus 
Beamten, Höflingen,, Gardeofficieren und andern derglelchen 
unter dem Einfluſſe ber Megierung ftebenden Perfonen beſteht. 
Da der König die beiten Klrchſpiele im Meice, fo wie gewiſſer— 
mafßen bie Biethümer befept, fo wird demjenigen GSeiſtlichen, 
welche nicht gut botirt find und noch etwas zu wünfden haben, eine 
Belobuung für politiihe Nachgiebigkeit vorgebalten. Dasfelbe 
it aud zuweilen im Bürgerfiande der Kal geweien, weil bie 
Städte oft ibre Bürgermeifter zu Deputirten gemäblt haben 
unb biefe ſchlechter botirt find als die Michter auf dem Laube, 
deren Memter der König ebenfals zu verleiben bat. Mas die 
Bauern betrifft, fo find fie zwar feiner Gewinnung folder Art 
zugänglib, dagegen werden viele von ibmen, keineswegs 
mwoblbabend, von dem Hänbebrüden ber becorirten Ercellenzen 
fo veribämt und beglüdt, und von den vielen Cinladungen, 
von Mabeira und Champagner fo beraufcht, daß fie bei ben 
vielen Natbgebern, von demen fie ftetd umgeben find, bisher auf 
leichte Weile gewonnen werden konnten. Die Folge biefer 
Einrichtung ift der mit jedem Meichtetage zunehmende Zuwachs 
der Öffentlichen Ausgaben, und daß bie Öffentlichen Laſten oder 
Steuern jeber Urt zuſammen beinahe ein Bıertbeil der ganzen 
jäbrlihen Production ausmachen, wogegen fie in England auf 
ein Zehntel, in Franfreih auf ein Sechstel gerechnet werben, 
Diefe Sabverbältniffe, von einer in den letzten Jabren fehr 
fortgefhrittemen Deffentlichkeit der Preſſe und Tageslicht ge 
zogen, baben aber in der Nation ben lebhaften Wunſch immer 
reger gemacht, eine Meform ber Mepräfentation zu bewirken, 
bie in ihrer jeßigen Geſtalt fo wenig Punkte zum Widerſtande 
gegen den Einfluß der Megierung biete, und es ift deßbald 
wohl möglich, daß der Reichstag diefmal einen andern Eharafı 
ter annimmt, wozu mehrere Creigniffe des vorigen Jahres, die 
Verfolgungen gegen bie Preffe und mebrere Anlagen wegen 
vermeintliher Majeftätsverbreben, wegen Tadels einiger Maaß- 
regeln ber Regierung freilich auch beigetragen daben. Zu läug: 
men ift es wenigftens nicht, daß der Dppofitiontgelft und der 
Wunſch nah Meform ein großes Uebergewicht in dem ganzen 
unabhängigen Theile der Nation bat, wooon man einen fpre: 
enden Beweis im der Mbonnentenzabl der Zeitungen findet, 
deren das radicale Mbendblatt 5000, die Staatezeitung dagegen 
nur 1700, und Die ultraconfervative Minerva, dad Organ bed 
Grafen Brahe und dei Hofes, nur 600 bar. Diele Stimmung 
wird noch dadurch begünftigt, daß der Kronprinz Oskar, ber 
während der Meile des Königs Karl Jobann in Mormegen ben 
Vorfin in der bamaligen Megierung in Stodbolm führte, eine 
beftimmte Neigung wenigſtens zu materiellen Meformen zu er 
tennen gab, Was bieraus entſtehen mag, bängt num freilich 
meiftend von dem Ausgange der Wahlen ab, mobel bie Dppo: 
fitionszeitungen ales Mögliche thun, den Patriotismus anzu⸗ 
fpornen. Ih kann nicht umbin, Ihnen durd ein Beifpiel zu 
zeigen, dis zu welchem Grade bie Bitterfeit einiger confernativen 
Mitglieder der Geiftlichkeit über die mebr und mehr geforderte 
Emaneipation der niedern Elaſſen durch Boltsihulen und Auf: 
Mlärung geftiegen it, Won den vorigen Ständen murbe ber Re: 
gierung ein Vorſchlag eingereiht, die allgemeine Einrichtung 
von Voltkeſchulen betreffend. Sämmtlihe Bithöfe und Eonfifte: 
rien erbielten Befehl, ſich bierüber zu dußern, und gerade ber 
als Dieter fo aufgegeinete Biſchof Tegner, deifen Schriften dem 
deutſchen und engliſchen Publicum aus mehreren Weberfepungen 
bekannt find, gab mit feinem Conſiſtorium zugleich rin Gutachten ab, 


wovon folgende Stellen ald charakteriſtiſch eltirt werden fönnen: 
„Das Eonfiterium glaubt, daß die Bildung ber arbeitenden 
Slaſſen weſentlich religiös ſeyn muß. Cine jede andere Kenntniß 
wird nit alein ald entbehrlich, fondern oft ald mehr ſchadlich 
angefeben. Halbe Bildung macht den Bauer zum Beitungd: 
lefer, Bauernabvocaten ıc., bad Schlimmite, was ein Bauer 
werden fann. Bei ben Reichstagen, bie, menn fie auch feinen 
politiichen, fo doc einen großen pädagogiihen Mißgriff (erreur) 
bilden, mirft vom Unfang an biefe Halbbildang den Bauer in 
die Reihe der Frondeurs und ber Mißvergnügten, Es ift trans 
rig zu ſehen, mie biefer Wechfelunterricht ber Meichdtage den 
ſchwediſchen Bauer verändert bat, der in beifern Tagen, in den 
Tagen feined Ruhmes, es als feine Beſtimmung und Ehre ans 
fab, Sort und ben König zu lieben und zu ebren. Dad Abend: 
blatt ift feine Bibel, und Polirifiren feine liebte Beihaftigung. 
Für fein eigenes Fach bat er jede Luft verloren, und gebt er zu 
demielben zurüd, fo geibieht ed, um über beifen drüdende La— 
ften zu declamiren. Don den Mechten der Menfchen, von con: 
ftirationeßer Freiheit, von dem gehörigen Gleichgewichte ber 
Staatsfnähte bat er allerhand eitles Befhwäg aus ben Zeitun: 
gen und von ben Beltungsfchreibern aufgefhnappt, melde feine 
von ibm ernäbrten Patrone find, Keine Seuche ift fo anftedtend, 
wie bie demofratifhe, und bie Zubaufegebliebenen laufen mit 
MWohlgefaßen den liberalen Declamationen bes Hocdanfger 
Mlärten. So wird nad und nah der Etand demoralifirr, wel: 
cher den Kern des Landes ausmachen folte, Die ganze arbeis 
temde Elaſſe jeht zu ſolchen conſtitutionellen reichsmaͤuniſchen 
Strobmannern zu erjieben und zu bilden durch neue und ers 
weiterte Volkeſchulen. fbeint Die Meinung mit ben fonderbaren 
Anfprüben auf Volkeſchulen zum fen, melde bie Gründer bed 
jungen Schwedend überall maben. Das Eonfitorium bedauert 
jede Gehellibaft, deren Mitglieder von Jugend auf in foldem 
Geiſt ersogen werden und die Mittel baben, ihn zu behaupten,’ 
In einer andern ebenfalls gedrudten Schrift ſagt berfelbe 
Tegner: „Es wäre beiler, die Geiſtlichen legten ſich ſchlafen, 
ala dem conftitutionellen Gaukelſpiele der Reichstage und bdeifen 
MWiederfauen beizuwohnen.“ (Morbd. Bi.) 
Deiterreich. 

* Wien, 25 Nor. Der am 22 d., ald dem Vorabend bed 
Namensfeites des Staatölanzlers Fürften v. Metternich, bei 
demfelben ftattgebabte erfte Empfang nah der Müdkebr Gr. 
Durchl. war chen fo glänzend als außerordentlich zablreih ber 
fucht. Der Fürft zeigte im der Gonverfation feine gewohnte 
Lebhaftigfeit und Geiftesfriihe, und ſchien Eräftiger und gefüns 
der ald vorber, — Se. Maj. der Kalfer haben den bisherigen 
Prafidenten des 1. k. General Rechnungsdirectoriums, Freiherrm 
v. Baldacci zum E, k. Staatsminifter zu ernennen und dagegen 
den f. k. wirklichen geheimen, auch Staats und Eonferenzrath, 
Frhrn. v. Rübe mit dem Prafidium genannter hoben Stelle 
zu betranen gerubt. — Dem Vernehmen nach bat ber bei der 
biefigen #, bayerifhen Geſandtſchaft angeftellte Legationdrath 
Frht. v. Verger feine Ernennung zum k. bayeriihen Geſchafts⸗ 
träger am Dresdener Hofe in dieſen Tagen erhalten, und wird 
binnen kurzem von bier abgeben. — Aus Prefburg melden 
neue Briefe, daß die ungarifhe Ständetafel ihren neulichen 
Beſchluß, vor Erledigung der Beſchwerde wegen ber Medefreiheit 
fi mit dem k. Commiflär, General Baron Lederer, wegen ber 
Meerntenftelung in keine Erörterung einzulaſſen, in einer neuern 
Sitzung dahin modifieirte, daß zwar die Mittheilung genannten 
t. Sommiffärs vernommen, und zur Berathung ber k. bießfall: 
figen Propofition gefhritten werden, jedoch in diefem Betreff 
fein Antrag an die Magnatentafel gelangen fole, ehe diefe bie 
genannte Beſchwerde erledigt babe. 
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* Bien, 25 Nov. Die letzten Berichte aus Aieran- 
drelen und Aonftantinopel lafen kaum mehr einen Zwei⸗ 
fel, daß demnächſt eine frieblihe Undgleitung zwiſchen ber 
Sorte und Mebemeb Uli zu Stande fommen wird; bie Pforte 
fol fegar den Mepräfentanten ber fünf Mächte in bieiem Sinne 
eine vertranliche Umjeige gemacht haben, cher bie Baſis bee 
Eriebenswertes erikiren mebrere im Detail von einander ab» 
meidhende Berfienen. Mad einer jolhen würde Mebemedb Uli 
gegen den erhliden Befig von Aegrpten, Eprien und Wrabien 
auf Candlen umb bie Diftricte vom Taurus und von Adana 
verzichten, ment bie Piorte zufrieben eben bie Zufage zu ertbeis 
ien im Begriff fern fode. Nah deren Eingang In Wlerandrien 
fe fogleih die türfifche Flotte die Mätfahrr vom ba mac Kon: 
ftantinopel antreten. Rab einer andern Verſion verlangt Mer 
demeb Wi das Gonvernement von Adana auf Lebensdauer für 
einen feiner Eäbne, der am der rblicfeit von Wegopten ı. 
nicht Theil habe, Eandiem aber foll erft nad dem Tode Mezemed 
als an die P orte zurädfallen, Bon ber großberti, Flotte if 
inbeffen (mie bereits gemeldet) eine große Schaluppe aus dem 
Hafen von Wlerandrien verfhwunden; man vermuthet eine De: 
fertiem, zweifelt aber, daß es bem Fahrzeuge geliugen merde, 
einen türfifhen Hafen zu erreichen. 


Türkei. 


+ &mbrna, 26 Dit, Der vielgeprieiene Sanbeldvertrag, 
eine der würbigen Zeitungen Zord Penſonby's, hinter dem Abs 
miral Menifin, mie wellanb Migny binter Gebringtom bei Mar 
verin, Minden Eiferd bersog, bringt feine Früchte. Die Mens 
pole im Jumerm damern fort, weil mohl alenfals Mehemed Ali, 
aber nicht bie Wermaltung bed Ehosrem Paſcha ohne biefelten 
deſtehen kann. Kein Probusent wagt an dem fremden Maul: 
mann ju verfaufen, deſſen unmächtige Alagen und lacherliche 
Drohungen ibm weber muhen mod ſchaden können. Der Kauf 
mann muß fi, bemte wie früher, mit bem ga des Dorfes 
vorerit einrerſteden, d. &. er muß Ihm gewälle Prosemte zu: 
fisern und vornhimein bezahlen, font bekommt er michtd, ge 
rade fo wie ſenſt. — Der meue enaliſch⸗ franpöfiihe Tarif ift 
mun au ind Reben getreten, umb namentlich auch für die After: 
reichiſchen Kaufleute, überhaupt für diejenigen aller Nationen, 
mit Ausnahme der Rufen, galtig. Hieraus ergibt ſich (mir 
haben ed jeht, mo unſer reichites Preduct, bie Rofinen von 
Zihesme, verkauft werben, gu Genuge erfahren), daß feiner ber 
Kaufleute anderer Nationen bie Toncurrenz der tuſſtſchen aus⸗ 
balten Fam, Dieſe begablen mac dem alten Tarif 3 Pror,, 
wahrend De andern nach dem memen D bezahlen mäfen. Um 
fich biefem Miifverbältwige zu entziehen, haben ſelbſt eugliſcht 
Kauflente Ah bemüht, unter dem Mamen ruſſiſchet ihre Ger 
ſchafte zu machen. — Die ruſſtſche Botſchaft aber, bie dem 
Vertheil des falſchen Schrittes der übrigen Mächte brareiftund 
zu benäßen mie bilig nit verſaumt, bat dem ruſſtſaen Hinter: 
tbanen verboten, Gremien idre Mamen u leben. Wie in 
pelitifher Beziehung, fo in der nicht minder wichtigen des Hau— 
dels wird nah und mad durch unfäbige Meprätratanten ber 
Mächte in Konftantinopel dad gange türfifche Reich im bie Hande 
Ruslands gelegt. Das Merkwürbigfte bei der Sade it, daß 
fih eben biefe Mächte und Minkiter ohne Unterlaß über den 
madlenden Einfuf Mußlandd befremyigen, der dech ganz und gar 


iht Wert if, 
VPerfien. 
Die geftrige Nachticht des Sum über Undgleihung ber 
Differengien mit Berfien wird von den minifterielen Yourmalen 
Globe und M. Ehronicle mit dem Bemerken beftdtigt, 


die Macricht ſey über Et, Petersburg nah London gelangt und 
ſcheine ungmeiieihaft, obgleich Ihrer Mai. Megierung mod feine 
offiielle Aunde baven babe, Das M, Ebronicle bemerft, 
um merbe vom Seite Englands natürlich bie Infel Karat im 
perfiühen WMeerbufen mieber geräumt werben, unb fügt bei: 
„Er ift eine Hanptauelle der Ciferiuht zwiſchen England und 
Rußland befeitigt, was micht ermaugeln kann, auf bie Beile⸗ 
gung der erientaliſchen Frage beilfanı eingumirken.” 


Aegypten. 

* Zrieft, 24 Nev. Das Dampfteet „Erzherzeg Jebaun“, 
von Spra kommend, lief deute in unferm Hafen ein Min 
Berd bdeefelben befindet fi der General Heß. Da die Brieie 
er mergen audgegeben werben, fo kaun ich Ihnen für beute 
nur mittbeilen, daß nach mundlicher Unsfage einiger Pafagirre 
in Wlerandrien bei Utgang des framgöfiiden Dampffchifis am 
TLM. die tärfiihe Flotte dafelbit no immer vor Anker lag, 
ohne bie geringften Anftalten zur Abfahrt zu machen, daß mar 
übrigend bie frieblihe Audgleihung zwiſchen dem Vaſcha und 
ber Pforte jeht als gemig anſehe. Bon ben Flotten Men mir, 
daß bie engliſche in Burla poftirt if, und daß auch bie frauzi⸗ 
ſiſche die Bella Bap verlaffen habe und in Emprma erwartet 
werde. 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 
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Adolph Barrot über China. 
I. Die franzöfifden Miffionäre, 


Der ehemalige Conful auf den manilifgen Infeln, Ar. 
Adolph Bartot, ein Bruder des Deputirten, beſchreibt jetzt in 
der Mevue bed deur Mondes feine „Meile in China,” 
Zwar befhränfte ſich diefelbe mur auf einen langen Aufenthalt 
in Marao und Canton, zwei Städte, welde den Europäern 
ſchon längft zugänglich find, doch ſcheint Hr. Barrot, der für 
einen tätigen Geſchafts mann gilt und als der Nachfolger des 
Sen. Cochelet in Alerandria bezeichnet wird, feinen Aufenthalt 
gut benüpt zu haben, und namentlih mit den chineſiſchen 
SHandelsverbältniffen mobl vertraur gu ſeyn; er befteifigr ſich 
auch in feinen Schilderungen offenbar eines ruhigen Urtheild 
über Charakter, Sitten, Keuntniffe des chineſiſchen Volts und 
die dortigen Zuſtande. Die Reife nah China, fagt er am 
Eingang, ſed von jeher einer feiner liebiten Wünſche geweſen. 
Er erinnere fih aus feiner Jugendzeit, wie die Worte eines 
Heinen unbedeutenden Mannchens: „als ich in Pefing war” eine 
sablreihe Geſellſchaft elettrifirt harten. Alle politiihen Ge: 
fprabe Nodten plöplib, die Motabilitäten der Verfamms 
lung waren verbunfelt und alle Augen und Obren wandten ſich 
nur dem Kleinen Dieifenden zu, der in Peling war. Dieß 
trug ſich freilich ſchon im Jahr 1814 oder 1515 zu, und feit- 
dem iſt viel gereist und viel aud über China geſchrieben wor: 
den, Wir geben aud Hrn. Barrots Bemerkungen über feinen Auf: 
enthalt in Macao vorerft ein Bruchſtüc über den Zuftanb und 
bie Leitungen ber dortigen frangöjiihen Miffion, 


„Macao befipt zwei Procuren, bie der fremden Miffionen, 
am deren Epipe Hr. Legrégeis flebt, und bie der Lazariſten, 
welche Kr. Zorette leiter, Beide Anſtalten bilden gleichiam 
dad Depot, von bem alle Miffionäre andaeben, bie mit &er 
fahr ihres Lebens die chriſtliche Lehre in China, in Eodindina, 
in ber Tatarei und bis in die Wüſten von Korea verbreiten. 
Jede Procure iſt zugleich ein Collegium, we junge Leute, welde 
die Miffiondre and verihiedenen Ländern des öftliben Aſiens 
ſchicen, eine claſſiſche Erziehung erbalten. Nach Verlauf einis 
ger Jahre treten diefe Zöglinge in die Orden ein und werben 
für bie Miffion tüchtige Hülfegenoſſen. Zur Zeit meines Auf 
enthalts in Macas belief fih bie Zahl der jungen Böglinge bei, 
der Miffiondanftalten auf etwa zwanzig. Einige Milfiondre 
fprehen etwas dinefifh, aber diefe Eprade int fo ſchwer, bas 
es ſedt wenigen gelingt, fi rine gründlibe Kenutniß berielben 
angueignen. Man begreift kaum die zahlloſen Schwierigkeiten, 
melde den Milfiendren die Erziehung der jungen Leute macht. 
Da es ben Lehrern nicht möglich if, fib im der Sprache ibrer 
Föglinge auszudrucken, io feinen diefe Schwierigkeiten fait ums 
überfteiglid, Die Milfionäre lehren ibnen anfangs das Latei: 
niſche, im welcher Sprache gemöbnlih Lehrer und Ziglinge ſich 
verftändigen. Diefe binefiiben Anaben baben nicht den mins 
Deften Begriff von unferm Alphabet, fie können einige Bands 
ftaben, wie dad N, erit mad langen Verfuhen ausſprechen. 
Mie die Mifliomäre dennoch zum Ziel fommen, ift mir felbit 
umnbegreiflih. Cine ſolche Aufgabe erfordert eine Dofis Geduld, 
Die ich Feinem Menſchen gegrben glaubte, ber melde Sinber: 
nie find einem glübenden Eifer unübermindlih, der Männer 
oft von ausgezeichneter Erziehung treibt, ihr Leben für die Der: 
"breitung ihres Glaubens binzuopfern! Mer das ſchrecliche 
2098 kennt, zu dem die Miffionäre fih verurtheilen, ber weiß 


auch, daß für die Leiden und Entbebrungen, die fie erbulden, 
ihnen auf biefer Welt fein Erfag geboten werden fann. m 
Jahr 1333 wurden in Cechinchina mehrere Miffionäre auf De: 
fehl des Königs ermordet, nachdem fie gräßlihe Tortu— 
ren erlitten hatten, Um biefelbe Zeit reiste Sr. Brugniere, 
apoſtoliſcher Vicar von Korea, durch ganz China, taufend Ger 
fahren auegeſetzt, von denen man fid bei ber Lefung ber ein- 
fahen und rührenden Erzäblung, die er und davon hinterlaffen, 
nur eine unvolfommene Borfielung machen fann. Nachdem 
Hr. Bruguiere einige Monate lang bie @inöden der Tatareli 
durchmandert hatte, jlarb er im Ungeficht desſelben Korea, wos 
din ihm feine göttlihe Miſſton rief, vor Kälte und Hunger. 
Diele fürdterliden Beiſpiele, ſtatt die Miffiondre zu entmus 
tigen, erhöhen nur ihre Begeiſterung. Man Tann wohl bes 
dauern, daß alle diefe ſchͤnen und großen Naturen für bie Ges 
fellihaft fo zu fagen verloren gehen, mein Gefühl für fie aber 
ift nur bad der Bewunderung, und als id inmitten diefer fo 
milden, fo toleranten, fo einfachen Männer, mit Herzen ftark 
wie der Stamm der Cie, lebte, da fonnte ih nicht umhin, 
fie zu lieben, während id ihr Schidfal beklagte, 

Hat man von dem Leben des Miſſionars auch eine rich 
tige Idee? Ein junger Prieiter wird von Frankreich nah Mas 
cad geididt; er ift gewöhnlich in ber vollen Kraft des MI: 
ters und der Reidenfhaften. Der nene Ankoͤmmling bringt 
wenigitens zwei Jahre in der Procure zu, veritedt vor den 
Bocalbehörden , die der rivalifirende Qifer zweier Miffionen 
zur Werfolgung treibt. Bmei Jahre lang widmet er feine 
ganze Zeit dem Studium der hinefifhen Sprache; er Lift 
feine Haare wachſen, damit er, wenn bie Stunde ber Abreiſe 
ſchlagt, dieſen nothwendigen Appendir des chiueſiſchen Tracht 
habe, welche er gleich am Tage nad feiner Ankunſt anzieht, 
nm ſich im voraus am dieſelbe zu gewöhnen. Wenn endlich 
der Vorſtand der Milfion den Mugenblid - für günitig bält, 
nimmt der Miffiondr Abſchied von feinen Brüdern, wie ein 
Verurtheilter der zum Tod gebt, jedoch refignirt, fogar freubig 
— fo mächtig ift das Grfübl, das ihm beberefht, Er macht ſich 
unter dem Seleite eines chineſiſchen Ehriten auf den Weg und 
dringt in dad Innere Ehina’s ein. Bei jedem Schritt ſtoͤßt er 
auf tanfend Hindermiffe; die Mandarine üben eine furdibare 
Wachſamteit und wenn der Reiſende entdect wird, barf er fi 
auf Cinferferung, auf die Kortur, oft auch uf den Tod ge 
fagt machen; der zablloien Entbehrungen diefer traurigen Eis 
ſtenz gar wicht zu gebenten. Hat ber Miffionär endlich alle 

* Sefadren glüclic überftanden, fo läßt er fih in einem Heinen 
Dorf im Innern CEdina's nicher, wo er einige Chriſten fin» 
det, die dort in jliller Verborgenheit leben. Diep it feine 
Heerde. Diefe armen Chriſten haben beitändig die Verfolgung 
des Mandarind zu fürdten. Wenn lehterer Argwohn ſchoͤpft, 
daß fie Chriſten find, läßt er ſie als lebelthäter ergreifen, läßt 
fie furdtbar mißhandeln und verkauft fie dann fammt ihren 
Familien als Staven. 

Dies find die Meige, welche der Miffiondr einer Benölferung 
bieten kann, melde ohnehin Tobfeindin des Chriſtenthums ift. 
Cine Hütte, eine Höhle find feine Wohnung und feine Kirche. 
als ich Macao verlief, mar ein junger Mann von 25 Jahren, 
der eine forgfältige Erziehung genoſſen, ber Naturferfcher, Mu: 
fiter, Zeichner war und alke möglichen angiebenden Cigenfhaften 
befaß, im Begriff, nach Korea zu reifen, und vielleicht auf dem: 
felben Felfen zu fterben, der den letzten Seufer Bruguieres 
gehört. Zum Lode ber franzoͤſiſchen Mifftonäre füge ih noch 
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folgende Bemerkung bei, die mir ein portugiefliher Einwohner 
vom Macao während einer öffentliben Mablzeit dort machte: 
Wir daben feit gmanyig Jahren frausöfifhe Mifftenäre in Macao. 
oft unter ihnen junge Beute faben im kritiſchen Alter 





Das Geftür in Babolna. 
Brief an deu Grafen », Beiibem, 


Gr Werth, WRer (Berbiuk) I wil Sie, verchrteilen 
Graf, bier miche met unmäßen Weitläuftigteiten ermüden, mas 
ohnehin einen grümbiiheren Renner erforderte, und nur den 
algemeinften Wbrif des Geſcdenen geben. 

In einer früheren Melarion über das Grit zu Babolne 
dm diefem Blatte batte ich rinige® gelefen, 4. D; dafi die Ställe 
im Winter gebeist würden, mas mid, im Werbindinmg mir mehr 
rerem ähnlichen Meußerungen, die ic in Veſth von Indisiduen 
der ſogenaunten emglifchen Vartei hörte, fait erwarten lieh eine 
au weit geirichene Verdatſchelung der jungen Pferde bier zu 
finden. Diep ie jedech mide Im geringiien der Fall. Mas 
das Heizen betrifft, fo Ander dies mur im elem ſedt großen 
Stade jatt, wo menige der andgezeichneteften Stuten mehnt eis 
nigen Foblen fiedem, und der desdald im Minter offentar ın 
Fat fir fie geblichen wäre, Daß aber ſamentliche Pferde mit 
der ferupmlöfeten Meinlichfeie gewartet werden, umd gräßtzi« 
tdeils anf Adufig gemedfeltenm, troden erhaltenen Strob feben, 
iM dei der ungemeln zublreiden militäriichen Bedienung, über 
melde die mufterbaftele Orduung bericht, und den ewsgebehn: 
tem Defonomien,, die dem Gefie zu Gebote Fehen, nur febe 
fobenömerth und smedtnsäßtg; auch zeigt Die Erfabrung, daf der 
weiche Stand dem Hufen der jungen Pferde nicht dem minder 
fien Naqtheil dringt, melde fie im Gegentbeil ganz fo vorzäge 
Hd confernirt baden, als ihre Worelterm im Sande der Wille, 

Die Städte find durdagdngie Inftig, gerdumlg und doc, aleih 
großen Meithabnen, und anf das verdimäpigite an! mehreren 
Berwerfen vertbeilt, die wir, von arabifen Pferden drd ns 


Räte wie im Fluge fortgeriffen, im kurzen Brit alle naceinane | 


der defchtizten. Ein beſenderes Vergnagtn gemäbrte 16 und, 
den Prommaden der Foblem Beisumobnen, die su Punderten 
ganz frei anf Drew unabiebbaren Beldern (melhe erſt Dr. ». Ser 
dert darch mohlgeltingene Paamyungen etwas zu berieben anger 
fangen bat) dabinftürmten, mar durch einige Meiter, leid Stk 
—— umſchwarcat und im firengen Seherſam erbalten. 
ee Dienft find abır an gleib zute arabiihe Bferde 
. — oft Feine geringe Gewandrheit und Schnelligkeit das 
Bi egal Unflait beſtehe ald ein Bert arabiiher Fuct 
tape En —* aber erſt feit den act Jahren, während 
—* nah taken fie ditigitt, wird dahin getracter, 14 ald 
ae 4 m orgenifirem, umd nad und meh nur 
eh — ommen ebles arabiihes Blut darin zu dulden, 

e beider aus bier früber engliähee, und vlelleicht eben 


drein nidt vom beiten, dineinmiſchen mollen, und Hr. v. Ser 
bert bat jegt mod Mahe genug, es almäplih micher andınz 
mergen, Die wenigen Individuen emgliiher Abtuuft, die noch 
vorbanden find, Achen im dem großen Hoblenftällen ber rein 
arabischen Zucht von demſelben ter gegrmäber, und ſpielen in 
der That, mie aud der Parteibefangeufte hier geitehen muß, 
eime Mäglihe Mole beim Verglelch. Ich zweifle indeß nicht, 
dad an andern Orten des Bandes es englliche Zuchten gibt, bie 
N beifer aufnehmen mögen als die, meihe man bier gänzlich 
gu entfernen mänfdt; ich kann darüber alcht urtbeiten, da ich 
bisber Feine zeſehen habe, aber für die auferorbentligen 
@rjeugniffe ber arabifhen Zucht anf europälfbem 
Doben it num brreitd in Babelna der Verweis ad oculor der 
monftrirt, und mir menigtend noch mie, felbt in dem Seſtüten 
Mehemed Ali und Jhrabim Paldaı mict, eine ſolche Anzahl 
edler und ichöner Murterftaten wie Foblen vorgefommen, alte 
fid fo glei am Güte, daß De Auswahl (mer werden märde, 
und dennoch dad Eharafteriftifhe vom Mater und Mutter ehr 
deutllch am den lchteren ju erfenmen. Dazu it dad Product 
noch im Steigen, da bie smweiläbrigen Zeblen bie Brei: 
jadrigen ſchtiich übertreffen, und bie einjäbrigen nech meebr 
verforedhen. Wie ſehr dieſe ſich im ihrem zarten Witer 
ſchen formirt und andgebilder zeigen, fo wie überdanpt bie 
Taille und Stärke aller drei Denerationen, bei vollftändiger Bet 
brbaltung edler Jormen und eines bemundrrungdwärbigen Gleiche 
maaßes aller Thoelle, übertraf ale meine Ormartung. Dbne 
Zwelſel wird dieſes anffallende Mefultat einer fait umverbältnif- 
mäßigen Größe und Stärke für arabiſches Blut durch die äußert 
forgfaltige Wartung und dus reichlide Butter (deun ſchen menig 
Tage mach der Geburt bekommen Die Mehlen Hafer) dervor— 
gebracht, und da die genannten beiben Eigenſchaften jeht am 
meiften von den Parteien aller Farben geſchäzt werben, ſo leiter 
and bierim bie Baboluaer arabifhe Sucht alled, was man mins 
ſchen taun. Jh iebod, dem bie Mode des Tages wenig impa= 
niet, befürchte von diefer faſt treitbausmägigen Baichleunigung 
des Weqh ochums uud ber ganzen Muobildumg — melde im Enge 
land nur and dem Beſtreben eutſerungen it, fo ſeah als nur 
immer möglid bie Pierbe zum Wettlauf geeigmet za machen — 

der arabifchen Sucht, wenn mar zu weit damit gehen elite, 
einen fpdtern Nachtheil ald Nusen, lchertriebenes Wade 
thum ſchabet ber Echönbeit mie ber ipäterm Yudbauer, und bie 
wahre Kraft bes Fundaments liege mehr im Sehnen mad Mus 
kein als dien Anochen, befonderd wenn (mie «6 bei dem jehigrn 
englifden Pferbem fo hünfig iA) beide nicht meht Im Verdaltniß 


. Bis jepe it in Bar 
beina mod; fein Nachtheil vom dem augenemmenen Prinche 


zu wehmen, gang fern; dieß allein mag (dom lange Zeit bite 
durch bie dedentlichen Melgen ber Frühtreiberei aufdeben, melde 
ich im Meiner Hinſicht liebe, und die mid Immer ar unfene 
Berliner Sand» und Dünger: Spargelm erinnert, melde and die 
größten und zugleich bie ſaſtloſeſten In ber gangen Welt find, 
Es bleibt mie jegt nut nod ber große Einwand zu ermähnem 
übrig, den die Vertheidiger emglifcher Zucht gegem: bie mit mehr 
zu Idugmenden Facta, welche die arabiihe zu Babelua darbietet, 
fortrahrend aufitelen. Gut, fagen fie, eure Pferde ſind (dm 
und tragen ein edles Geprage; wir bebzupten: indrä, bafı unfere 
Vierbe englifcher Abtunit alled, ohme Ausnahme, beifer machen, 
as die eurigen, und fie im jeder Mer von Leifiumg. übertreffen. 
Ior gebe diep nicht zu; warum kemmt iht Damm tlcht: mit euren 
Verden deraus, wm ums Affenzlich des Gegentheild im übers 
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führen; warum eriheint ihr weder auf unſern Reunen mod 
steeplo-chases, oder bei andern mwetteifernden Uebungen? So 
Lange dieß nicht geihieht, mülfen wir annehmen, daß ihr eurer 
Sache nicht fehr ficher fenb, und felbit euren Pferden eben fo 
wenig zutraut ald wir. 

Ich geftehe, daß diefem Meifonnement nicht viel entgegen zu 
fegen if, und da die Deffentlichfeit heute einmal ein Bedürfniß 
gewörden und fein Menih mehr auch bie plaufibelte Wahrheit 
auf bloße Autorität annehmen will, fo fit es wirklich fehr zu 
bedauern, daß der Chef des Babolnaer Geſtuts nicht die Frei: 
heit befigt, eine Herausforderung anzunehmen, bei der ich über: 
zeugt bin, daß er fehr wenig zu magen bat, und deren Mefultat 
ungemein viel zur meiteren Aufflärung über den allerdings 
wichtigen Streit beitragen müßte, ob der englifhen oder arabi- 
{hen Zucht in Ungarn der Vorzug gebühre. *) 

Ser zeigt ſich nun wieder der ſchon erwähnte Nachtheil, 
welcher ftetd mit Gouvernementelanftalten verfnöpfe ift. Bei 
keinem Privatmann im Lande eriftirt anno eine rein arabiſche 
Zucht, felbit von der geringiten Ausdehnung, und der Ehef des 
Babeinaer Geſtuͤts, wo fie glänzend realifirt ift, hat keine Er: 
laubaiß zu den verlangten Verſuchen, ja er darf wicht einmal 
Pferde aus feinem Geſtuͤt verkaufen, 

Man hat mir erzählt, daß es bei und in Preußen eben fo 
gebt, und bisher an ben in unferm Lande etablirten Wettrennen 
nie einem Pferd aus den Föniglichen Geftüten Theil zu nehmen 
geftattet wurde. Dort aber werden menigiteng bie audrangirten 
Thiere verkauft, und ein ſolches fol in den letzten Jahren die 
anſehnlichſten Wetten gewonnen haben. 

Uebrigens bin ich weit entfernt, auf dem ganz einfeitigen 
Erfolg in — ——— ben Vorzug frgend einer Pferderace 
bafiren zu wollen. Dieß ift nur in England von Wichtigkeit, 
wo bie Wettrenuen der Pferde fo gu Tagen volksthümllich ge: 
worden find, mo Taufende von ihmen leben und Hunderttanfenbe 
darauf fpecnliren, fo daß bie Wettpferbe und ihr ftets variiren⸗ 
der Preid den ehemaligen boländifhen Smiebeln zu vergleichen 
find, oder auch dem heutigen Börfenfpeeulationen. Dabin wird 
es im übrigen Europa fchwerlih fommen; uber es gibt viele 
andere Proben, die für den wirklichen und zugleich angenehmen 
Gebrauch entiheidender find, und dieſe follte man, meines Ers 
achtend, In möglichfter Vervielfältigung anftellen. 

Bei diefer Gelegenheit bitte ih, mir zu geftatten, noch ein 
paar Worte hinzusufügen, die mid allein betreffen. Man bat 
mir gefagt, es babe ein Aufſatz, ich weiß wicht ob in der Allge- 
meinen oder in einer andern Zeitung geſtanden (denn ich felbit habe 
ihn nicht gelefen), in welchem mir jebe beliebige Wette zwiſchen 
einem englifhen Pferd gder einem Pferd englifher Abkunft gegen 
eined meiner mitgebradten arablihen Pferde angeboten werde. 
Darauf erwiebere ih num fürd erfte, daß ich für meine Perſon 
ganz und gar nicht wettiuftig bin, und meine Pferde, bie ih 
nur zu meinem Vergnügen gefanft, viel zu lieb habe, um fie 
einer fo unnüren Fatigue audjufehen; zweitens aber, ba bes 
Kanntlich eine Schwalbe noch feinen Sommer macht, ic nicht 





=) Einer Feinen zufaͤligen Probe babe ich felbit beigtwohmt. His 
i® Bapelna verlieh, hatte ber Major bie Güte, mich mit vier 
feiner feibft geponenen Pferde vier Stunden weit falren zu laſ⸗ 
fen. Der Wagen war ziemlich ſchwer, ber Weg durchgängig 
entweder Sand ober tiefer Schmutz. Deffen ungeachtet fuhr ber 
Kuticher, ohne einen Augenbliet Raſt, bie ganze Station im 
geftrertteftem Trab. Nahe am Biel, mußten wir an ber Donaus 
prücde aubalten, weil eben ein Schiff bindurchaing. Ich beob⸗ 
achtete die Pferde, welche zwar etwas fhtmigten, won dentu aber 
auch nicht eines mur im gerinagften mir ben Manfen ſchlug. 
@ie landen woltommen fo vubig umb unangegriffen wie im 
Stafle. 


einfebe, was ed zur Entiteidung ber Hauptfroge, bie allein ein 
gemeinnügiges Intereſſe baben fünnte, beitragen fol, ob in 
einer Privatwette ein englifhes oder arabifhes Pferd gewinnt, 

Hat man aber bei dem mir gemachten Anerbieten die Heuße: 
rang im Uuge gehabt, bie fih im einem meiner Briefe an Em. 
Ereellenz vorfintet, wo ich ben Zweifel aufmerfe, daß unter 
gleihen Umftänden ein Pferd englifger Zucht dasfelbe im Stande 
au leisten ſey, was nah aufhentifhen Nachrichten turfomaniiche 
Pferde, nicht nm eimeln, fondern in Maſſe, wirklich vollführt 
haben, fo ftebt die Sache anders, Deun das Gegentheil auch 
nur dur einen einzigen Fall feitzuftellen, würde ganz gewiß 
ein bedeutender Triumph für die Sache ber englifhen Partei 
feun; fie würde bamit ben Beweis führen, daß ein engllſches 
Pferd der hoͤchſten Araftanftrengung ber beiten orientalifchen 
Pferde gleich gefommmen fep, mährend auf ber andern Seite ed 
ihon anerkannt werden muß, daß man im Drient im zwei 
Dingen, nämlich in der Schnelligkeit bei kurzem Zauf und im 
Springen, bisher nie zu erreihen nur verfucht bat, was eng: 
liſche Pferde notoriſch ſchon geleiftet. 

Ein ſolches Reſultat wäre ber Mühe werth, und um es 
berbeisuführen, würde ih um fo eher mic entſchließen fönnen, 
meinen Biderwillen gegen alle Wetten zu befiegen, als ich nicht 
nöthig hätte, babei eines meiner eigenen Pferde zu beläftigen. 

Die Propofition der etwaigen Wette geftaltet ſich dann 
folgendermaßen. 

Nach dem, was ber lebte Shah von Perfien bei feiner 
Thronbefteigung ansführte, und was gleihfals, nah Hrn. Burs 
ned’ Mutorität, oft bei den Maubzügen der Turfomanen and 
der Gegend von Balth verfällt, Tann ein edles und forgfältig 
trainirtes turfomanifches Pferd feinen volfändig bewaffneten 
Reiter, mit den nöthigiten Nahrungsmitteln verfeben, tragend, 
binnen ſechs Tagen 600 engl. Meilen zurüdlegen. Bier und 
eine halbe engl. Meile auf bie beutfche (zu 24,000 Fuß) ge 
rechnet, beträgt dieß im runder Summe circa 136 geographifde 
Meilen, die, mit einer Laſt von wenigſtens 170 Pfund Gewicht, 
auf ungebahntem Wege (wozu ih unmaßgeblih die Strafe von 
Veſth nach Temeswar vorlagen würde) in ſechsmal vier unb 
zwanzig Stunden von bdemielben Pferde burdlaufen werben 
mülfen, 

IL irgend Jemand ein Pferd von engliſcher Bucht für bier 
felbe Leiftung ftelen, fo bin ich bereit, mid über die naͤheren 
Bedingungen der einzugehenden Wette mit ihm in Unterhands 
(ung zu feßen, und bitte Sie im vorand, verehrter Freund, 
dad Amt eines der Schiedsrichter dabei zu übernehmen. 

Hiermit, theuerſter Graf, ſchlleße ih für dießmal meinen 
Bericht, und lege zur beiferm Weberfiht noch den bermaligen 
officiellen Etat bes Geftüts bei,*) mie ich ihn der gütigen Mit: 
theilung des Hrn. Majord v. Herbert verbante. Dringend aber 
fade ih Sie ein, Babolna felbft zu fehen, um es mit Ihrem 
Kennerblit würdigen und dann mit Ihrer in hippologiihen 
Dingen längft zur erſten Autorität erhobenen Feder dem Yublis 
cum eine Anttelt fildern zu können, die ih in ihrem, und fo 
intereffanten und wichtigen Beftreben wie in ihrem Erfolg für 
einzig in ihrer Urt balte, und die deſſen ungeachtet im Aus⸗ 
lande fat unbefannt geblieben ift — denn Sie willen es ja, 
wie viel Audgezeihnetes, Trefflihes und allmählich Fortſchreiten⸗ 
des bier ununterbrochen in der größten Stile gefcieht. Uns 
aber fommt dieß fonderbar vor — und, die wir gewohnt find, 
jedes Heine Korn, bas wir gefunden, zehufach ausjufräben! 

Em. Ercelen; gehorfamfter Freund und Diener 
9. Yüdler. 





*) Wir twerben ibm nachnefern. 
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Heuting zum Pror, Comm, ber Pros, Startenkurg; Sachen, 
Weimar: tem mit, Web. Math Dr. Eamweizer if, am bie 
Seene des Web. Marbs Dr. Frbem. 0, Britfm. Be Däeranfiee 
Aber Sub geb. Daupie amp Graatlarain Abrrivamm; · 
f&weig: ernannt; der Kefr, Dr. Mählenbeim, aus Mer 
amlafuns feine# sohibrigen Tuhlläums, zum fi 
Hannover; ermamnt: Ehmwarb Harkert Eufbingten Deren 
zum 1 Damm Eonfal in Parmouib; Premfen: Mami? Die 
Sch, Fin, Räte 3, Sr v, DPemmers@fse uns ik © Ba 
tom gm Beh, Dim. Rätben; der Prieate Doc Des Mi Erufe 
sum a. o, Prof. an der linie, Sbnigdberg. 





Dadifher Dergwerks-Werein. 


- Einladung zur GeneralBerfammlung. 


In Bemäßdeit des $. 40 der Statuten finder bie orbentlihe Geweralverfammlung 
Samflag den 21 Desember d. 5. Vormittags ® Uhr 


‚ mogn die bieffei 


en unter Anderm Deftinamumg dee Bröße einer Dieide 


Actionnäre in dad Vereimslocal, lange Eirape Nr. 148, mit dem Pemerfen eimpelaben werden, duf in der 
i und einer Antegung mm Mefervefonds vorfommen wird. 


Die im Kussuge gebrudten, techalſchen und mirtbihaftlichen Berichte fönnen bei der unterzeichneten Directiom 14 Tage vor der 
bezogen 


Generalverfemmlung 


merden, — Karlisrube, den 25 November 1930, 


Directian des badifhen Bergwerks-Wereins. 
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Deutsche Vierteljahrs Schrift. s. Heft. 


So eben haben mir am die verehrlihen Sortimentshandlumgen verfandt: 


Deutfche 
Vierteljahrs Schrift. 


Detober — December 1839, 


Inbalt: Das Salinenweien in Deutfkland, versitslih im prrotehnifher Weriedums. 


Ton #. 0. Alberti. — Zunftweſen und 


jerperbefreibeit, mit Unlchten über Bermittelung, Uchergeng umd Meronftructien. — Weber die Ilrfaden der Dewegung des Eurfed 
der Etaatdpaptere, über die Verehmung des Wertbes derieiben, und die bee Zeit uad Art Staatswariere zu faufen und zu verkanfen. 


Bon DE Fr. Shmidt. — Natiomelität und Kosmerelitismus, 
y Sſung der pädaaegifden Aufsabe unferer Seit. 


Ton W 
Vereinsftasten und den Niederlanden abgeibloffenen Sandelerertress, 





Menzel. — Belembtung dvs zeriichen dem beukichen 
Den 5, F. Ditamder. — Die Bautunft in Deutitland. — 


Ben Dr. ©. ®. Mönnie. — Pie gegenwärtige Arifis der Retspkilefophie 


Deutfland. — Yrotekantiemms und Hund. — Aphorismen Aber enalifce, ftanzoſiſche und deutſche Natiemalverfhiebenbeiten, Won 


Grund, — Kur Notijen. 


Der Inhalt ber drei erfien Quartalbeſte ins taufenben Qubraaegk söer Mir. 5,4 


V. Das deunche Jourmalmelen. 
Uudtande, indbefendere mit Deutichland. 


Ueter den rund, das Wein und die Grinsen des Rechtes der @ 


Holnetb, — Hure Notizen, 


VL Die deutien Umizerfititen. — Die ihweizeriühe Nationalität. 
— lleber rbetorifse Immprovifation. — Das Unbefriedigende auf dem relisidfen Standrunft vr Öcgenmart, 


— Ueber deu Germanlemus in den Bereinisten Staaten. — 
lies Treiben in Italien. — Ueber die Hechebene von Vogeta. — Tronmorte für Aleinglkustsr. 


’ der samıen Sammlang if folannder: 
Geiſtlaes Leben und mifenfbaft: 
— Ftanfteichs Handel mit dem 


- Germaniihe und romaniie Naturberradtung. — Ueber die Veiepereine in Deutibland. — 
reuger au den Shöpfungen der Aunft und Winenihaft. — Die 


— Zpherismen über Ferſtureſen. — LYeldenbäufer oder reine? 


— Die Freibeiten und 


Beihräntungen des answärtisen Handeld, — Far Btrrit gwiisen Dieral and Beibmat. — Die Verfammlungen der beutichen Matustz 


forfber umd Werzte. — Die Vergangenbeit und Iutumir der amerifamiihen Menschbeit, - 
riemen über engliüche, frangsftihe umd deutfte Nationelverihicdenbeiten. — Nurie Notigen, 


— Ueber den Mentlihen Unterricht, heſenders in gewerblicher Hin: 


VII. Ueber das Indunrieile Maibinenmelen der meneilen Zeit 
fit. — leder die Cküdte in Drutihland umd ihre Verfaffungen, 


Das Yarerland mad die Kirde,. — Uphe: 


Lem MBeilter: und Beipenitergizuben in Deutibland, — Die 


Ekhulen der deutlichen Metsgrlebrten. — Fur Drientirung im den aeiftigem Nietuttsen md Stretungen in Drutfkland, — Das 
Werbältniß der Kıkmfte zw der pelitikhen Fntwätlung der meweiken Zeit, — Iiher die Begrundung der Sitten, Orhräuche und Wanler 


von der Braber, derſer und Zürfen aus idrer Melinten. - 


Kur Kotizen. 


Der Preis des Jahrgangs ven 4 Heften it 124. oder 7 Rihlr. 8 gr. 
Diefe Zeitfchrift, Die fich feit ihrer @rfcheinung des ungetheilteſten Beifalls md der werfihätinen Theilnahme 


erften Gelehrten zu erfreuen bat, imird auch nachſtes Jahr fortacfett werden. 
fcheint Anfangs Deebe. nnd bitten wir daher und die Beitellungen auf diefen meuen 
den nädhftaelenenen Buchhandlungen baldmöglichft zufommen su faflen, 


Stuttgart und Tabingen, Drtober 1859, 





Das erfte Heft für 164® er- 
Jahrgang dardı die betreffen 


IJ. G. Cotta ſche Buchhandlung, 
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[4755] Bei J. O. Sauerländer in Frankfurt a. M. erfairm je eden umb IM im 
alın Bughandlumgen zu baten ; 


SAINT- SYLVAN. 
wi ng 
thein, oder 4 fl. 30 fr. Eonv..M: 


Bir —— — HN, des gehilteten Duklkums mamentlic ber hoben 
mi 13 cu ber 

umb nbr, 

ana — 

Be Po Een —— 

Eee n ‚Wießem, —— Eolerit — bietet ſich aus eleganten Rahmen tem Geuuffe 





Stunden christlicher Andadt. |: 


2 Ein Erbauungsbud 


Dr. U. Xboluck 
Verlag von —— 8 verthbes. 
Amar befigs Deutſchland mehrere Al welche bie Probe vom Yabrbunders 


rtdauuugs 
tem ewahrt bat, und die mod wie kt ibrer Entflebe eine meh 
u Be a en I EEE 
—— die hie rg ——— Fl ob. elarinen ı 
eben, Mar Mn fer alle ——6 Gene —— Im 
Ladleır. Singeine tr —— — Rieder, 


Kae 
eine 
erigienen: wir erinnern nur an Treremint Abentandatı, 


—9 
— mar —— unfetrer Er —— 


Yu werden miele In —— —— un GemAtber_in Ryakızı Betrachtungen und 
Werten mio verge ſachen. ber unfere im Tiefe unb in ben mans 
nidfaltiaften Siatunsen auf Eugene ET Bedart eines folchen Urbamum sr, has die 
bes auriftlinen Ge ich im und verwandten Zbnen In allem I und fernen eefaatien Iiht und 
daß wie te nr Beben des Eimifien, der, fin nieht eh auf = —— ein, 
eur Im ber Welt tberinelmend und *impienb ftebt, mmf tum 


—— 
51 
eine ihan a a nen diefe 


ibrt. enaber, bemen 
Br nicht —— fan, mußten b ber eines —xX — were⸗ 
J — sr fie iſt dieſes Eroauunsebuch unter dem Tut Grunden 
gri Ligen Antagı Belt: 


erfäut in zwei Theile, In einen ai allgemeinen und tinen befonbern. 
dt in Di » bie Te tl lichen Gaben, Kr da —— 


a u, 
terubt ,' * ſaildert bie Geſtalt en a —* — und 
mit E finen —— en umb tun. — 
list im die —— — din 


e gewoäbrt einen trofis 
" ft Beratungen über ben Sreids 

lauf bes Kıraenlı —* des —— — Kate —— von ber Morenrkyet die zum Toed· 
* er vom ber ———— gum ** —— —— über ben deſtereis bes Kirgenjabrs 
—— —— Hy in —— Men abgefaßt. von sum Theit. auch wo «6 bie 

autice —— de — — BL forderte, im Beer —— —— mit 


Gede der den JIu⸗ 
baft eıner Ieden Hobenetung. Aufamınenfa aßt, 


Die 
ndaat haben bemjenisen Ivelie — — —* die rational aloe 


Imiftente 


a als —— a en einige Bidel: 
en die alrichfam bie Brumtibue angehen; den Bechluß macht cin Geticht ober Geber oder 
teibes wereimt. Die ung der Obrbanten ift frei. mit nach Wiuthr, fondern wir e6 
at ber Inhalt fortert, darum miche einfhläfermb, fonbern durchaus erwedtud umb anrenend, 
wirb ji® biefes Erbauumasrisch micht nur Altern fonen und nereiiten Ehriften 
—* hun rafen unb fe Pu iIgen Beilern empfeblen, Hoc ner werden darin eine wieiftis 
——— Unrenung finden, de eine unertaöpflice abrleit von neuem reiten zu a 
— und den Aubbrern mabe au bringen. De ar * a vom ber deiligen @dmift ab, 
dern in biefelde einführt, he bilrat der Dame 
Die ſes Werk erfcheint “in zwei ———— für beide ift der 
— wei hen 
Die erfte Abtheilung wird k* gt (Ende October) ausgegeben, die zweite 
im Januar nächften Jahres nachgeliefert. 


wo  Subferiptions-Anzeige, 


m Verlage von Eck u, Gomp. in Köln a. R. ige mir @isenthumsreht für 


Deutichland und die öfterreihiihen Staaten: 
Grosse Gesangschule 
Conservatorien der Musik zu Paris und 
Brüssel, 


in zwei Abtheilungen. 
Yon A. Panseron, 
Mit deutfhem und franydfifhem Tert. 
Die erfte Lieferung wird gleichzeitig mit dee Parifer @dition Im Laufe des Nopem: 
bero d. I. audyegeben. 





ln) 
militäcifhe e Seifiheift 


Seit 9 28 eben —5 und am 
tens: 


alkerhe. (Bortl.) der 
verbändeten Heere Yaria im MR sıı. 
(demf) De 9 * + 10, Seſtoat Arılz 
port, IV. Kim 1 WG ultärs 
verin! . VL Miscelen und 
Der us 1059 von ıt if, 
wie am ber eier Jabrgdmge von IHLh— 
ıns# s . B 
—— — 4814 — 4815 im einer neuen 


un 
em dass — 1858 Fi 
. — Im Ja un, wi dick m u mir 
* ae Bene wie Höher 
“en rın Untergeineten 1 Biefe Beitfepeift 
—— — ——— 
Bien. * F ——5 
6. Heubner, Bugtändter. 


In Unterse, erschien so 
—— * durch X —— —— zu 


Ueber arsenikhaltige 


Stearin-Lichter. 


Eine im Interesse des allgemeinen 
Gesundheitszustandes der Aufmerba 
samkeit des Publicums sehr ıu em- 
pfehlende Frage. 
Nach dem Report of the Westmin- 
ster Medical Society ofLondon. 
Von 


Theodor Gross, 
Dr. Med. et Chir. 


Sei 5 — 3 hr. P 
it ei 
London —* * Art von Kernen = ge 
An) Korsen — auch Asiral - 
i ers annt verbrei 
hei ” "Bügel des ** 


ai ee der 

Km Teen ne bönen Aussehens allge 
mein den Wac Faden vorges: erden. 
Leider aber hat eine — * —5* 

dieses Stearin nach) su sur Pr 
brication solcher Heron \auglicher zu ma- 
— —— = Ar: Atem far — 
erac e des es, 

jeher | die &r — —* der Aorste am Au 
sten in Anspruch genommen hat, bisher frei- 
lich —— wur im oder flüssiger Porm 





eier 


andt, auf die Digestionso fi 
verderblichen Einflufs äulserte, Pal ber auch 
zustande Eingraihmet, su gerichtlichen 


Untersuchun on Anlals geben wird und mufs, 
denn mit em solchen en 3— 
Gen arseniger Saure verdam 
Die Schrift enthält aufser ur charakteris‘ 
schen Kennzeichen der arsenikhaltigen 
kersen schr inleressante Versuche an een 
und kleinera Thieren, um den verderblichen 
Einflufs davon zu constatiren. Auch wird für 
Viele die biekar wenig beta | Vergiftwrge- 
hichte Haiser Leopold telat arsenik- 
Äaltiger Wachskersen von — 3 ern In- 
terrise deyn, 
Stuitgart. 
Maliberger'ch Verlagshandlung. 


ya Si Fr. „Scrutthen, 1 3 In Sulthef, wm Zürich 
a und bura 


Tbeoretifche ——*——— —* 

Gefangfreunde, Lehrer und 
Schüler, von H. R. Heb. 8. 
geh. 20 kr. chn. od. 5 g@r. 
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d, Bugtindier in Leipzig, IM fo eben erfienen mub dm 


Lord Dyrons 


— Werke. 


⸗ 


Adolf Böttger. 
‚ Mit dem umd dem Portrait Des " 
Iua Bieferungen, ide Im; u och. —— für das Ganje⸗ Mibir. 
‚der erften Lieferung: Lore bed Diaerd, — Mister Harolds Pilgerfabrt. 


Piefern £  Gorfar (Be Maufers, — WMartu⸗ Malin, 
zöer zweiten ? er —— Der upeformie Miäneformie. 











ſind unter der Preife, 
abenloroell bar (eine ſcobne 


epbifhe Aus as 

keiner licherfeguma vor allen Be Token —2 

aua. ⸗ araien Beittem ald sine Veren, weise am 
teemeflem bee Gein un) Me Gabnbeiten 18 Drioisnald mecbergier. 


nenn 
— rei de J und len 
ben —— ———— Fe nn ——— 


Die heiligen Derge 


* Joh. Gmanuel Beith, 
* Sıephan in Wien, 
4 Snchier Unflane. 
After Band mir Titelsianente 1440, brofchint 14 sr. 
— Fündiar bir Berlanfhantliuma Hr Erca rinema dickes WBamtes am, ba fekt län 
J 


dm LUusdandet rarien aren. 


Ste umb ate 
ee 


—— er gar) amt pr Wertes beifügen, bedarf e# werk micht, 
ehr * Ficken erfier Mirflage tan Die Fege Trtinabene ab Buareı 
“ für beiten Wüeetlı amänciprechen baben. 
Bagbaudlungen fi 24 * 1 coınpleren Bremplanın verliehen, 
Bicies Yabzed erjibien aum der 


Fu infte Bau 


Homilienkram für en kathstifdye Kirdenjahr, 
See dab Wert arfatoffen if. Yeher Band wird für 1 Mauble. (afl. a8 fr.) einzeln 
hrnen : 


558 Eman., Demprediget zu St. Sephan, Auftria'd Trauer, 
drei Reden, für weilamd ©r. Mas. Fran, I mit Bignerten. 
iedensopfer 


— — das ‚ in einer Kolgenreihe theolegiſcher Darftellungen 
1828, breſch 

— — Bebensbilder aus der Paffiones&efhichte. Lie Aufl. 1836. btoſch. 

— — Leidenswerkzeuge Ebrifti. Ze Aufl. 1833. 

— — m Sit ‚, der Bote von Jericho, Aftes Bändchen (Eryählungen) 
1828, broſch· 

— — Worte der Feinde Ebrifti. 1829, 

— — Bater linfer. 21. Aufingr. 

— — bomiletifche Vorträge, 4 Bände, 1831—1834. 


— — Grjäblungen Plöine Schriften 1831. 1ſtes Bochn. brofch, 
Dad neueite Bert: 


Der verlorne Sohn. 
Eaflenverträge,, arbalten im Babe t837, 





* Von der Vonm’schen Buchhandlung in Berlin wurde so eben versandt md 
1% in der KM. Kollmann'schen Auebhandlung im Augsburg sogleich au erhalten 


Gotthold Ephraim — 


über das 


Apostolische Glaubensbekenntniss 
Davi z*3. nl; 


8. gab. Preis %, Thlr. oder 54 hr. rhein 










(4005. Dun Weihnachtogefeenken 


eiemen 
Karte asian liens 


umal und fina, 
Eine Iehrreihe Erzählung zur Vered⸗ 
lung Iugenbikder Dergen, 


Baroline Hei 
an 16 «elerirten Be 


rule. ı ka 
d 
oder ,. 
der Segen einer weifen and froumen 
Erziehung. 
Ein Bochlein jur, Belehrung und Unter⸗ 


haitung für Kinder von ſeche bie 
Jahren. Bon der Berfafferin der 
tage im Parchanfe zu Kirchheim. 
Kat 6 ikem. 
Elegant gebumben. a6 gr. od. fl. 42 Ir, 


das enrhüälte Geheimnif, wie Rinder 

betirbt und gluͤcklich werden können. Eine 

Sammlung unterhaltender mb befehrens 
der Erzählungen 


| 
Siaroline FKeinboib, 


Mit 15 emlerirten 
Ste gebunden. rn zer er fe. 
—— Bilderbuch 
für Knaben und Madchen. 
Eine reichhaltige Vilderfammlung mit 


fürjer Ertlärung in meralifhen Werfen, 
Sr, K Ihn art. 1öwer, od. ad. 


Die 
Handwerke und Künfle, 


in 24 WONDER mit Text, 
Ludwig "Ftanı. 


&. ſein se er 12 0er, ol od, an fr. 


Öloche und Hammer, 


Ein Gefelfchafsipiel mir 8 Wärfeln. 
ı2 hr, oder 5a Ir. 
Eburunb Kripsin, im Morember tasa, 
Grubenmannine Bumbandinsg. 


174) Musikalinche -Weih- 


mnchingabe, 

In Verben #. E,C. Leuckart 
in Breslau erschienen kürzlich und sind 
durch Ae Musikalien und Buchhandlungen 
su beziehen 
Taubert, Gulllaume, Deux 

—— ‚ur le Pianoforte op. 44- 

Cahier 1 or 2& 12 pGr. od. Sa hr. rk. 

CA” Der «ls elmer der erstem Pianisten 
und Ciavierlehrer sich des ehrenvollsten Auf 
erfrenende Componirübergibt bier zweiböchst 
unmuthige, sum Vorirage selr zeeignate Son. 
hun nen der mwukelischen Jugend, e a0 

ohl zurlleb ung als zur angenehmsten Unser- 
halt tung am Piemw gleich vorzüglich simd 


A \ 
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A505 96] Bei dem Lnterpeipmeren erſchitn und iſt an alle Bucbandlumgen rerſandt werden: 


| - Sr inne 


Friedrich v. Genutz 


Aes] In der Suchanbdluug von E, 
Ba SE 
Fe Dr. —— Der en ng 


5* Br A 
einigen Befprädten r Dit 











taliemifch und D 
—* Ein Brenn Kae need * ae len 
ed. — Berne weise (ih 
; Au untet dem Titel: en Bncite verDefferte und 
Kleinere Schriften von Friedrich ». Gmb, ER ah age: Geheftet. 12. 
meit l. 
nbalt: —8 — — Da Enter Pike Balentini, Der. ®. Arial; prenf. Pref. 


ded Mitter Yro- 2 —— — tionnel,. d, —— u. itteratur) „ 


here D fben- am den Seraud: IV. jur zweiten Ab 
— 19) et piöhlige — Zilgung des 6 erhen Torte, DE 
apiengeldes (1845). Sprabe dienenden Negefm einer gang 


”= Kleinere Schriften, Imweite Abthl. 20) et bie erreihifche Ban, 


) UeberdieNrutsalirit der&khweiscasns). 21) Exposs des. mesures adopties en | UM Methode Fax. und * 


2 Am Schluß des Wiener Gongreies, Autriche depuis l’annde 4816. pour 
Ueber den Beitritt zum beiligen Bunde. lestinction gehen pen * eine Auswahl unterhalrender Affäre in 
Ueber das Wartburgiei, monnaie, suivi.de quelques 0 beiden Sprachen; un un 
5) Sezen die Bremer Zeitung (ABı8); vations genkrales.sur ceite —— Yeben gebräuchlichen n; f 
6) Weber die Geruchte vom bevorftehenden Eerit au mois de Fäövrier 4821. belehrende — als Ellarung 
Eongref zu Aachen. [Bisder umgebrudted Hauptftüds der Geammahf, umd einen 
7): Deelaratıon von Naden.n. 15. New. 1818. Die beiden erfien Cprite Diefen Denhmaıs | WBEIb der Meidichte. Der ibalienifhen- 
3) Gegen die Yeurtbeilung des. Jachenet entyalten : Sprabe md Litteratun um ‘ 
Congteſſes in der franzölihen Minerva. 1. Briefe und vertraute Blätter: in Schulen: und‘ beim: ft. 
9), Weber de dradts Gemälde von Europa inteitung zu den Schriften von Gentz Bogen im gedften: Oetav. ſch 
mach dem‘ Eongrei von Wachen: — Am Elifaberd. — Mir Mabeli — Drudpapier, 1 Ebln 12 gGr. 
10) Eingang zu den Karlahader Befchluffen. Anı Panline Wiefel. — An Varnbagen | ",j, Pimtnshb.e Golloqmj- la 
14) —6 Kritil der deutſchen Yun: », Enie. — Un James Madintofp, — | Hank © —— 
lifle.non 1819. Au R. v. 2. — An — italienifdhe und ——— 
12) Als Greaoire'd Aufnahme in Me Depu: IT. Mleinere Schriften. e ang; | md Mnterrodumgen über ge: 
tirtenfammer wermeigert merden(ik19). Sendfehreiben art — —— meinen: Leten vort smmende — 
45) Ueber den lehten ncapolitaniſchen Feld — leer due Droffreibeit in: Emglantı ee Be 
suß. und die Briefe Deo Surniut: nei. | Austriiden, Aunftwötttrn und Medeme; 
| 19) Ueber Benjamin Cenſtants Särift: trag, zur gebeimmerr Gefcsichste den an: | Arten; mad Art eines fpkematifhen 
Du triomphe inevitable et prochain fangs des Krieges von 1806. — Delle Wörterbudes zum Oehraundh Erndiren: 
des principes constitutionnels en reichiſche Manifeite von 1809 umd 4815. der und Liebhaber‘ — Sprachen, ind: 
| Prusse (1821). — 6 
| 15) Lafaverte im Jaht ı82r, gegen Napolcom — ticher den zweiten — — Er Ken aſch 
16) Gegen gra Lund; Bindmer, PBarifer. Frieden und genen Goͤrres. Eye a - 


Preis der drei Bänder. 6 Thle.. oder 10fl. JO fr. netto. J 
Batau fagt in einer treftihen Beurtbellung biefer Aus gabe 3834 ſchen Schriften· , Ends —* rd —* teden- 
Tin if Brenn im Befige einer «laflien diplomatischen In, RL unb — ige —— Ei tie ex vers 
fanben; fo wir! Sraft umd fo viel Anftamb- au vereinen el t ve aan 
vu banbbanen; .ımit jo wit Wuͤrde umd Fear fi an 86 Kr Ga zu —— unb bien 
mit dem binteeiienben Sander einer eben fo einfachen. ald neftmatsolen und glänimben a 
eingufleidben, Die Emrirten von Ben find rine yolmige Schule det Sraatömanne des Gefaiges: 


x Bolle 
3* dines 2. ttalientihrbenttees und 
deutichsitalienifebe® Taſchenworter⸗ 
buch, Zuſammengetragen aus: dem vor: 
süsliaften und neueen uͤder beide ing 


Ben und des Wrömerk Hua font wird federn, der am pelltiihen Dingen Unsbeit mimmt, 
mis: be. böchftem- Nusennzfeiem nad nicht ans bey Far kenem, obıe. fü mandeh tief fi den eben erſchienenen 
tem Berurtbeti® entledtat gu fünten.” Dabei mwirb- angeführt, bab. ber Dr. Emile und * wit· einer großen Anrabı 
fter feine Uufgase aufs befte Ibfe und Dirfe commentirte Hırdgade auf Me ir lane weite Er Wörter aus allen- der Künite u. 
Manmireim Heine Wienfhaftem 





Auflage, vom VBerfalfer. —— 
feßen, verbeffern wnde mit 
wa 3000 Wörtern vermehrt ws 
gm Tple. 7. Zeit, krattentfärbkutfe: 
Tdeil, deutſch· italien iſch. ſamurn 
* Begen in dreiſpaltigen Columnen mit 
neuen Vverlichriften. Enzl. Velinpapler 
Sauber nebeftet commkt, 3 Thlr,. 


basa-50) Im Literatur: Gomptoir in Stuttgart erfisien jo chen mb IM im allen 
banblungen zu daden; 


Geſchichte des deutſchen Volkes 
und des deutſchen Landes. 


Von 
Dr. &. 8. Base] * a men 9. @. Schreis 
Heirarı und Profeiior der @efnite und — — *—* Erlangen, ner in Düffeldonfin Edummisfien erfaienen : 

Zweite, durdaefebene und vermehrte, woblfeilere a 
if Pradt-Ansgabe im Einen Band heinifches Oveom. 
s "N Bogen Jmp. Octav und 12 Stablftiche. terenlgngden 
, Det 3 ff 19° fr. rhelm. oder aiMthir. decus 3. Hub uud A. Schnezler 
J 
Diefe zwene Auftage zeimer fü vor ber erſten durch Eomrertbeit; Bıtzch vracutveg dnubere || Britter — 
Axus ſtattuug und durch Hinzuſſiaung eines rt armwänfdten Menifterd.aud. ie If amber: 
' dem um eier nenr Srabinise dereimersen und. bei allem dem um ein Dritthei meh | | Düffeldorf, Verlag, von Y.. Wef. 
' feiler als die erfte Auflage, 3 Velinpenier, geh: reis ı Rthlr. 15Sge, 








Digiizedif 





A iths 
Sanpprediger m Wahl 
- Eine nes 
von 
ER 





Tafchenformar, Velinpapier. 
46 Bände. Preis af. zotr oder 3 Mtdir. 


12 gr. 
Be ber ste Band verfandt ; ber tote (lemte) 


— — — — 53 


ee ben jena! — MWerrärbig im 
zu 


at. Hirger, In Münden 

— re |. bei Oheroib ; 
“ 

BB Sartieben, 

as) @o eben if rinnen: 


0, Eaioe, Saafe ; 
Das 
Neich der Geifter, 
nad den Auſichten, Beobadıtungen und 
Erfahrungen == Zeiten und Voͤlket. 
ur 


Annäherung der Mlenfchheit an die 
Geiflerwelt. 
Dearbeitet und herausgegeben vom 
a .».® 





17 Zbeil.(?eipzig. Kollmann)' . Mebir. 
(653 fr.) 


Die Aufgabe deb Werfalfers IN: die amertings 
fratık Bersimbung Kr Ertembärgers mit 
einer böberm Wett bargurbmm, und bir Flirts 
famteit geifiaer fom anf dev Pete sicht mer 
“ls mbalia. fonbern dur Zbatfadun ber 
—— Axt als Pinlängiin erwiefen 
barım! en. 

n allem gusem Dusbandlunarı vorriia 
cm ne ih Im der Han Holmann'igen 
Bunbanblung).  . 


Ina) Dart alte Oumdandlungen und 
Denamfalten ir gs beyeben: 


Algemeine Zeitung 

des en- und Badewefens. 
Medact,: Dr. Katiih. — Verleger: Karl 
I. Klemann im Berlin, ifer Tabrgang. 

Yukius 1839 did Julius 1540, 1 Mebir, 
Don tiefer Belsfaift, werde fi Bereit 
einer allgemeinen Tbelinstme des aebilderem 
heume erfeet, Fand EB Irge die Mumımerm 
Ma Wowewmder erfgienen: (dem der Mücs 


Big anf ibren Inhalt m * 
Fe Ki, Ius 179 heilen Reis 
— 


Gulden, veribrilt in Treffer von 
2009, 75 10080, 10 k5®® :c. 
zo November gewonnen. 


Malt; - Beniiei: Din 
VPertes; — Hannorer: $ 
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Taschenbücher ete. 
für 1840. 


e 
Bimmtlih höhft elegant gebunden. 

I. Mit deutschem Text. Verlag von 
A, Asııun et Comr. in London. 
Den Schünen. Ein neues pracht 

volles Taschenbuch mit 10 herrlichen 
grolsen Stablstichen, Hlastrationen au 
einem Gedicht von Lady Diessington, 
(he Belle of a Season), übersetät von 
R. 2. Ende, fol. 11 Rıhlr. 
Edelstein und Perle ({äter Jahrg ), 
42 herrliche engl. Stahlstiche, Genre 
bilder (ein J—— Prachtwerk). fol. 
10 Rıhir, 16 gr. 
Ehret die Brunn (ster Jshrg.), 
12 weibliche Bitdnisse, engl, Stahlsı. 
* roy. 8. 4 Bthir. uns 
2 # Frauen er, 
— vohheke Hüdeken zu den Schau. 
spielen des Dichters, elegant esrtonn. 
oldschnitt. roy. 8. 14 fhıhir. 
Dasselbe, höchst elegant in Maroquin 
gebunden, Goldsehnitt. roy-8. 45 Rıhir 
Galerie der Grazien, neue Folge, 
2teSerie. roy. 8. 
II. Mit französischem Text, Verlog 
von A. Asııkn et Comr. in London. 
Le Keepuauke franpain, 21 Stahl 





stiche, Genrebilder, Portraits u. Land 
schaften, mit Text vom den n 
sten Orbrittuellein Frankreichs. roy.S. 
4 Rıllr. 

Galerie des femmes de 
„penre, collecıion 
traiıs, enrichi de notices 
liniraires par ©. Dela 
Vıliemain, — Bonjeur. — 
sard, — 2 v— 
more. — G. Sand, — A. 
— LGartonne, roy. 8, 14 
ea maroquin; dorö,de 1 n 
ray. 8 45 Balılr, ee 


tra] Er Gärtner nnd 
= #. 9. 
firmen mb im 









bung auf dieg rat: 
tifche Gärtnerei (befonders auf 
die bildende oder ſchon⸗ u 
bearbeiter von M, Legeler, 8. @ 
gättner «. Me 2 — 13 
(hwarzen Rapfertafeln. 2 Rede. 
(Der Handbibl. für Särıner und Bich- 
haber der Särtnerei Ite Abıhellung, 


ifter Theil, 
ee — — 


1594-44] Grofih. badiſches won den Landſtãnden garantirtes Anlehen 
von fünf Millionen Gulden. 


7500 ewinne 


Die Einlage eines Loofes Irträgt 124 


im Detrag von fiebenmalhundert fünfunbfech 
43,000 [1 


+ 20,000, 10,000, 


werden da oMiger Leiterie Im ber Siebung am 


fl... da aber jedes inod weniaften® fl, 


gerinuen wah, fo fümmen ſolche im woraus aharzogen werden, und für ein ganped Loos 
find nur 3@ fi., für ein balbes 4 fl, für ein piertel ® fl. ıu entrichten. 


Julius 


[1127-29] 


Stiebel, Dantıre in Frankfurt a. M, 
Große Münz-PDubletten- Auction 
des F. Ef, Miünzs und Amiken-Cabinettes in Wien. 


Suter ®, Nohrmann' sen Hefsagbandiunn ift fo erem erfalenen md m 50 Ar, 


Eouy. Münze zu erbatten : 


Catalogus Numorum duplorum, tam veterum, quam recen. 


tiorum, quos Museum Caes, 


Ne. 
ditabit. 


Vindobonae 1839. 8. p 


Findobonense suctione publica ven- 


p- 250. 


Diefer Katalog son ro,00s Mummerm jerfäut In Pier @ertienem. von weimen Me erfle bie 
aerieanichen, die ymeite und drirte Dir rbmıinen Münzen; die »lerte enbll hie 


und Min bed Wittelalterd umb Ser nemern 


dur ayensbäit, 


ie Diferastihe Merfleigerumg beaimme: fr Die erite mb vierte 
für dir gweite und dritte aber am 12 Octoser jasu 


Zeit Im nemamer und gebrämgter 
Seenen am a Märsı 


4 uud wird aller abnebalten 5 
Banitsbenben Buaansliungen ins Eremplare bes Jatatenes Migefanbt werden; — 


Rerbam; Müner; Oertim: Uler. 
nam; — 
act 


Dresten: 








fan: Eyetiz — Belpaia: MW. Eiemeannd; 

Kudmand; London: Mad Arınitrona 
Darısı Yemen; Den 

Drag: Sims — Preßbara: 7 Yard 
ehe a des Turin: Bewaz; 

Fan u. Comp, 





Saınmier and Miüs nude belieben 
frabr Sir. 5nıı Dond Arettendeld, W 
Einmumd Dermanm, f, £. Soleidliotter: 

tem. im Dxsoser 1ayı, 
[3790 — 98) 


ligen Fufprub in den Gaftbof 


[24 2* 
„zum König 
ergebenft eimpeladen, welcher ala der nah 
neben dem Theater, den Concert 
meiſte Beauemlicteit, 


Ran 


Due; - 


hofeuntandkumaı - 


Kembera; Wil und Beln; — Beuben: 
i ala BTL TERG 


enbrrare und 
x 





Vrrelan: 


i Day u, Ermp.) — Bräum: 
Mrımolo ; 


Ferm: Mm; — Hamburg: 
Ronenbaaen: Bebmdais —Mras 








Brlu; = ©, terstura; ; 
Zrptpotin: Vonier; — SITABIRE ; 
Senedia; Mikiliaglis; — Züri: Di 


Beileitumgen dei dem Hhra. Dromber (Bande 
i Ir, Srnmemer (Aänrrpeli. Wir. sr) und 
ander, yu marben, 





KRünftler jeder Art, weiche Verb beiugen, merden zum gefäl: 


von Ungarn“ 


© zu vu Dampfbeoten und namittelbar 
und Mredoutenfälen gelegen, ihnen bie 


serbundee mit der aufmerfiamften und Hilligiten Bedienung bietet, 


aper. 


— — 














en 





AUGSBURG, Abonnement 





Gsmestarı auch viertaljährig, für 
Frankreich bei Hatrn Alenam 


hier bei der Zei -Rapedi- 
tion, Preis — .. der == 

he Nro, ontamis 
VE r de ndi Einen oder 7 Fir. in Karleruhe, für Yalien pet dom 
5 —— bei —* —— > 

den, s= er und’ M A 

Saiten padition. sodann für Mit alerhöhften Privilegien, —* en rn = 
a ls lomsl.Zeile mit —— 
Sonnta Nr. 335. 1 Dee. 1839. 





Ueberficht. 
Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 
volltommen geſund. — 
Spanien. 
Beflätigung ber 
Barcelona verbafte. — Großbritannien, Jourual · 
polemil über Königin Adelheid. — Fraukreich. Die 
Gerüchte über Berengers Ablehnung der Pairie widerlegt, 
Die Habfhuten ermorden wicber Ber frampöfifge Df- 


Jadlf 
Sübamerifa, Montevideo. — 
Die Stellung Eſpartero's und Cabrera's. 
Eſpaña'e. A Marraſt in 


wegen des Herzoge von Bordeaux. 

Minden (Fortſchritte in inpuftriellen Etabliffements), Karl 

ruße (die Stände follen erft im März zufammens 
Dresden ( lungen über eine 

— Rußland, 


Hi 
N 1 
if 


4; 
i 


a’ 
is 
N 


* 
fest 


{ 


Händel 
ker rg gegen 
nifge Infelm. Das 
vertagt, — Türkei. 


——— Alerandria 6 


Datum der Boͤrſen: Uatie, Wien 26 Nor., 


Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Eine in Havreeingelaufene Nem: Yorker Poſt vom 8 Nov. 
bringt y erfreuliche Nachricht, daß das Gerät von General 
Jackons Tod wide nur ungegrändet war, fonbern daß ber 
greife Patriot ſich auch der trefflichſten Geſundhelt erfreute, 


Südamerifa. 

(Timed.) Wir haben aus Montevideo Journale vom 18 
und Briefe vom 21 Sept. erhalten. Es herrſchte in biefer Stadt 
lebbafte Uaruhe wegen der Annaherung der Truppen von Entrer 
dioe. Much bieß es, die Zahl derfelben fen fo bedeutend, daß 
Rivera, das gegenmärtige Oberdaupt von Montevideo, ihnen 
feine Hinreihende Strelimacht entgegenftelen Finne, Es ieh 
indefien, eine Divifion von 4 Ms 500 franzöfiichen Marknefol- 





a A. EEE — — — — 


baten folle aus Land gefeht werden, um bie Garnifon zu ver 
ſtaͤrlen und fie bei dem bevorftehemden Kampf zu unterftügen, 
Einige Briefe fagen fogar, daß diefe Truppen bereits audgefdifft 
feven. Einen energifhen Aufruf erließ die Regierung von Mon⸗ 
tevibeo an bie anfäfigen Bramzofen, die Waffen zu ergreifen 
und den Wertbeibigern des Platzes ſich anzufhliefen. Judeſſen 
bieß ed, ber Plan der Commandanten ber Truppen von Entre— 
Rios fep nicht, die Stadt mit Sturm zu nehmen, fondern fie 
zu biofiren, um fie durch Hungerdnoth zur Mebergabe zu zwiu—⸗ 
gen. Mofas betreibt, wie es ſcheint, feine Operationen zugleich 
gegen bie Franzofen, mie gegen Ihre Aulirten von Montevideo 
mit grofier Energie. In lezterer Stadt mar eine Verfhmörung 
entdedt worden, deren Plan war, einen Aufſtand zu bewerkſteul⸗ 
gen in dem Wugenblit, wo bie Truppen von Entre:Mios vor 
Montevideo erſcheinen würden. Mivera behandelte bie Verſchwo— 
rer, welde Yarteigänger von Mofas und Dribe find, mit yiem* 
licher Milde und begmügte fi, fie zur See nah Buenos:Ayres 


abführen zu laſſen. 
Spanien, 

LS Mabeid, 18 Nov, Es waren verfhiebene Verſuche ger 
madıt worden das Ministerium zu reorganifiren, CineCombination 
unter ber Leitung des Hrn, Onis batte bie größte Wahrfcheins 
lichkeit für fih und würde ungeachtet ihrer matten Farbe auch 
ber Majorität angenehm geweſen fern. Späterbin und befon- 
ders feit der Ankunft ded Grafen Toreno wurden gange Wer: 
zeichniffe von Miniſtern in Vetto verfaßt und berathſchlagt. Die 
Megentin fab fich deſto mehr in Verlegenheit, da der (ranzöftfihe 
Geſandte ſich ungeduldig zeigte, bie Krifie (mach feinem Sefal⸗ 
len, d. b. im Sinne ded Moderantismus) entiieden zu ſehen; 
es ſcheiut, dap Ihre Mai. alsdann gebroht habe, bie Cortes am 
20 eröffnen zu laſſen, wenn man nicht bald über ein news. 
Minifterium einig würde, Worgeftern kam bie Gareta mit ei» 
nem langen Artikel, dad die Meyierung nie unabhängiger vor 
fremden Einſtüſſen geweien, und daf man von dem vorgeblichen 
Planen des Grafen Toremo nichts wife; zum Beweis davom 
wurde in demfelben Uugenblit dad Minifterium vonftändig im 
Sinne der Partei, welde bie fremden Cinnüfe und den Grafen 
Toreno begünftigt, modifieirt. Die Urſache fen welde fie wolle, 
gewiß ift, daß diefe Partei in den duunklen Labprintben des Hofe 
immer den Sieg davon trägt, Geſtern erfchien alfo in der Sa— 
ceta bie Ernennung des Hen. Saturnino Calberen Eollanted, 
Deputirten von Drenfe, zum Minifter de Oubermacion, und des 
Schiffdlientenants und Erdeputirten Montes de Dra sum Ger 
minifter, beide durch ihren Ultra-Mederantismus, ihre Borliebe 
für die Delagerungeftände und Deportationen befannt, und der 
erftere, eine der vier oder fünf Oppofltiondftinmmen gegen bie 
jeßige Mojorltät, ald ein wahred Spmbol eines derſelden gerer 
dezu entgegengefeßten Soſtems anzufehen, fe 
folgte bierauf die Aufloſung der Gorted; die Einleitung oder 
Verftefung der Minifter an die Megentin ift mit einer gemife 
fen Furt, Die Corted hzu beleidigen, abgefant, dlecht 
gefdrieben und miderfpricht fi feihft. — ee Efpartern 
dabei fir eine Melle gefptelt bat, meiß man nicht genau; id 
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überzeugt, daf ihm Meder feine ameritaniſche Schlauheit, 
Lage und die Gefinnungen der Armer erlaubt haben, 

als allgemeine Unsdrüde über feine Wnbänglictelt 
nnd bie Berfalfung von fid zu geben, aber e# 

, bafi er Feine deſtimmte Sompatbie für Me 
legte. Seine Gemahlin ift bier in dem 
‚ Im weldem aud Mareto abgritiegen if. 
babe rime Einladung der Megentin abge 


* 


E 

Ä 
Hi 
3 


suEt 
* 


ichat, um ſich nicht an derfelben Taſel mit der Ordfin Toreno 

den. — Urmee befindet ſich in deu alten 
Stellungen, fo mie Eabrera in deu Stellungen füblih vom 
Geberac, anf der Seite des Aönigreiht Valencia. — Man ver: 
munbert Äh, wie man zuglbt, daf die Garliken San Wateo 
und Ured, bie Schluſſel zum Gebirge, befeitigen, und dal Im 
der Pros Cuenta eine Sompagnte in dem elenden Fort Ber 


seta xudig eritire — Au die Wegnadme von Cañete, das 500 
Mann Belapung bat, it gar michr zu denken. Die Moderan: 
tüftenblätter wollen willen, baf bie Operationen am 14 wider 
fortgefept werben, nachdem endlich die nöthigen Previſſonen und 
Keansportmittel sufamımemgehradt worden. Das werden mir 
dald feben, aber die Priratnachtichten allein Fönnen biefe lauge 

in Mragoniemw erflären. Diefen ywfolge wänite 
Cipartero bort den nämlichen Ylan mie im Norden zu befolgen, 
namlich die. Carliden Anfenweiie einguengen, während der Ab⸗ 
{ad munter ibmen Rorticritte mnden würde, Er rechnete babei 
auf die Einverdändniffe Enbalern's, welder ihm bie Interihrif: 
tem mehrerer Udefd vorzeigte, aber dieũ ſcheint eine biepe Lin 
von Seite Eabrera’d gewelen zu feon, um Eſpartere ind Innere 
des Sebirges zu loden; denn alle Hofinungen find mum von Die 
fer Scte verſawunden; man bebanptet fogar, Gabaliere rm 
wieder zu ben Tarliſten übergetreten, Die Divifien, melde 
Cipartere nach Eatalonien gefember, kit bereits im Gervera an: 
velangt, und mird fogleich am dem Mrirge Theil wehmen, deuu 
‚Segarta, der jehige-Befehlähaber der Tattiſten, comcentrirt 
Truppen und rtikerie, um fid der periobilhen Verptorlauti⸗ 
rung von. Solfona zu miberiegen. Und it Balmmafeda mit 200 
erben und 40 auderleferen Ouiden bei der Earliftiicen Armee 
An Eatalonien angelangt. 


Der Tede des Brafen Ciyafia wird in einer Belanntmabung 
Des Cdefa ded Beneratilahs Rrancitco de Garcalared aus Bars: 
af vom 19 Mon. datirt efficiel angejeigt, Drr Dprit Den 
Mani Srehafion, Eommanbahıt der Aen Brigade ber catalor 
nilden Operationdarmee, ſchreidt darüber: „Die Nachrichten, 
elche Id vom Somvermenr bed Paten del Aeco dr Urgel ers 
balten, felfen feinen Zweifel mehr, daß ber im der Gegre, in 
der Umgenend von Gol de Nalgo gefundene Bribnam mir ae 
Duindeuen Händen und Mühen ber Nörper des Srafen Eipaliz 
wir, Dirfelbe wurde in jener Ortichaft eingeidbarrt, ohne def 
man bie tirbeber diefes Verbrechens Tennt, Demm der Mebelen: 
del Nos WEroled, welcher au Orgolia hebt, bat bei Toderitrafe 
verboten, von dleſem Erelgnif zu ſprechen.“ 


Die Anmelenbeit Armand. Marraſt's in Barcelona wird mit 
voallsiiben Planen in Verbindung gebradt und ſcheint die Ans 
bänger der Megierung in Madrid gu beunrmbigen. Das Your: 
mal ek-Diloto, Draam des Hrn. Baliano, fast: „Die Palct 
dur (saniihen Megierung iſt, fih der Perion Armand Marrafi's 
var bemäctigen, der, beute ein Mevolutiondr, morgen zum Mör- 
der werben künmte. - Wenn das Minifterium midt fo dandelt, 
erfült ee der Megierung Lubreig Pbilisps gegenüber die Wer: 
tinblickeiten miht, weiche bas edle, arehberige Benehmen 

ibm auferlegt.” Die Parifer Dreiie ſchreibt: 
Armand Warraft ift, wie wir hören, nad Barcelona anf die 


Ginlabumg eimer der geheimen Elubs gefemmen, melde beitänbig 
rar die comftitutionelle Monardie comipiriren. Es ir außer 
nem Ameifel, dab man in Barcelona, bie Huflöfung der Core 
tes vorandichend, einen arofem Schlag vorbereitete.“ Der Na 
tion! drüdt feine Entrüftung aus femobl über die reife, 
als über Irm, Gallano, der, felbit ein ehemaliger Proicribirter, 
um dem gebelmen Märben der Mitte Ferbinands einen franz 
sbliihen Verbannten demumeire, deifen gläbente Epmpstbie für 
die Befreiung dur Halbinfel bekannt fep. Der Zwei der Dteife 
dei Hrn. Marraft, verfihert der National, feu allein feiner lei⸗ 
denden Gattin In dem milden Alma Barcelona's die durch das 
Exit jerhörte Geſuadheit wicder zu geben. 


Meueru Madrihten im National zufolge fell Armand 
Marraft, auf Megedren ber franzölfchen Seſandtſchaft in Mar 
brib, im Warceloma verbafter werden fern. Wan bat ihm nur 
zwei Tape Aufſchub geftattet, um der Aranfheit feiner Gattin 


milen. 
Großbritannien. 

Das (mit offeleile) Court Journal deledet das „unge 
lehrte Puablicum':; „Dmilben der Stellung einer anpermäblten 
Königin (a Quwen-consort) und der des Gemadls der Aänigin 
(the (Jueen's consort) if «in mobl im beachtender Unterichled, 
Die ansermäblte Abnigin in der erfte Unterthan des Könige; 
der Semab! der Königin dat gar keinen Manz als feier. Die 
anvermählse Alnigin gnenicht nad gemeinem Mebt viele babe 
Immunitäten und ibändare Privilegien; der Gemabl der Kir 
nigin bat feine. Belten Wang und melde Privilegien lehterer 
erlangen mag, bängt lebigli vom der Bnade und Sunik feiner 
erlandren Demablin ab; mie natürlich zu erwarten it, wird 
Iere Mai, am derartigen Liebeczeichen +4 nicht feblen laßen, 
weder maß deren Zadl, noch was ihre Mictigkeit detrigt. Er: 
end wird ibm der Titel „‚Aöniglihe Hebeit““ beigelegt werben. 
Dir werleidt id bei allen Gtantdfeirrlihfeiten den Mang un: 
mittelbar nah dem Deriog von Cambridge, babei aber keine 
polirkihe Grwalt; aub Ines mit wahribeiniid, daß Se, 
Sob, zum Warlamentepair creirt wird. Des Yringen wirkliche 
Stellung wird Me reines Pringen von Geblüt vor ber Yairds 
cretrune Tepn, ahnlich der bes verftorbemen Herzogs von Dorf, 
deſen Zirel früher „Wihbof vom Oenabrüc“ war, ober jener 
wilbelms IV, der vor feimenm Eintritt ind Oberhaus einfad 
Yreins Wlibelm Hrinrib bir. Prim Albert wird naheinander 
vum Mitten des Heſendanderdens, zum General umb Feldmar- 
(bo im der Urmer, und im Molge beffem zum Mitter -Comman+ 
deur des militäniien Barbı Orbend ernannt werben.’ 

Aeigenden it der geitern furgermäbnte Artikel des M. Chor 
miele, der an die Zeit der Meformbüll: Agiration erinnert, wo 
der Name der Königin Adelheid fo oft ald Parteilofung für und 
miber zetraucht und mihbrandt wurde, Die Erwähnung fel: 
Ser Dinge gedört mit zum vollſtandigen Nilde des öffentlichen 
dedens von England, muß aber chen auch vom Befihtipunft 
eines Landes aus detrechtet werden, wo Alles der Belptehung 
einer freien Dreile anbelm fällt. Es iR mo nicht ſedt lange 
ber, deß die Times und Deutiche „a mon gomiping people 
— ein dicht fraubaiendaftes Wollt” nannte. Sollten wir das 
mirflih rem, do dürfen mir mmfrerfeint bebaupten, daß die ſer 
drurine haraftergug, mir bem deutſcen Blmt nad Albiens 
Aüfien versäangt, dort gebichen if, mie, um mit Wirland zu 
Ipresden, „bie Durgunbderrebe am Gap der guten Hoffaung.“ — 
„Die Rönigin Üdelbeid,” sagt das minifteriele Blatt, „icheint 
entihlojlen, dafür yuw forgen, Daf bed Walt nicht gleihgältig ger 
gen fie bleite, Sie gib fih Beine Mühe, die wenig liebevollen 
(oncharitable) &efühle gu verbergen, bie fie gegen ihre koͤnig 
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liche Gebieterin bet. Während ihrer letzten Abweſenheit von 
England war ed ibre große Luft, in den Geſellſchaften, an de 
nen fie Tbell nabm, fi in wenig gutmäthigen (ill- natured) 
Kritifen über die Königin auszulaſſen. Im Lifabon z. B. war 
Die Königin Victoria zu tabeln (to decery) ihr Lieblingsthema ; 
uamentlib im Palafte des Herzogs v. Palmella ergriff fie jede 
Gelegenbeit, auch die barmlofeften Bergnügungen Ihrer Mai. 
in Rügen gegen fie zu verfebren. Unter Auderm äußerte fie 
ſich darüber unzufrieden, daß die Königin das Drurplane: Thea: 
ter und die Oper befudt. Im achten Miſtreß Candour-Stol 
(dad Chronicle ipielt auf Sheridans berübmtes Luftipiel an) bes 
merkte die Königin-Wittwe, fie wife zwar nicht, ob Ihre Mai. 
fleißig in die Kirche gebe, daß fie aber eine emfige Theater: 
beſucherin jev, unterliege feinem Zweifel, und der Beſuch einer 
Dper am Sonnabend Nachts Tep vieleicht nicht die befte Vors 
bereitung auf die ſonntagliche Andacht. Ihre Unterhaltung bes 
wegte fi fo fehr in diefem Tone, daß fie denen, die fie anzus 
bören batten, zuletzt ſehr peinlich wurde (that it gave consi- 
derable annoyance to ıhose on whom sbe inflicred her vi- 
sitations). In der That war es offenbar, daß Adelheid, indem 
fie an ihrer Souveränin mälelte (while running down her 
Sovereign), den Gegenſatz ihrer eigenen Tugenden bejtändig 
im Auge batte. Wir meinen: Zurbdgezogenbeit ift es, was 
der Stellung und dem Alter der Königin-Wittwe gesiemt; aber 
wer, der nicht alle chriſtlice Menibenlicbe abgelegt bat, möchte 
fib einfallen lafen, den Geſchmack und die Neigungen einer 
Dame, bie nabe an Fünfzig grängt und die Zeit ihres Glanmzes 
bereits hinter fi liegen bat, zur Lebendregel für eine junge 
Königin machen zu wollen, bie eben erjt mit aller ihrem Alter 
natürlihen Gefühlsfriihe ind Leben tritt? Wir bätten nie 
daran gedacht, von dieſen Cbullitionen der Königin » Wittwe 
Notiz zu nehmen, fähen wir nicht, daß es auf Unbeilftiften ans 
gelegt ift (did we not see her bent om mischief.) Dffenbar 
freue fie fich ber ibr von dem Tories gebotenen Gelegenbeit, 
eine Mole zu ſpielen, bie, wie fie meint, der Könlgin Verdruß 
maden finne, Darum dieſe Paraden durch das Land, mit 
denen fie ibrer Aönigin zeigen will, wie viel höher fie in der 
Meinung der Tories ſtehe, als ihre Gebleterin.“ 


Der Standard entgegnet, in dieſem Angriff auf Königin 
Mdelheid habe das Ehronicle alles lügenhafte Theegeklatſche zus 
fammengefaßt, das nur von einbeimiihen und auslänbiihen 
Domeftiten aufjurreiben geweſen fev. Die ganze Gefhihte von 
den Gonserfationen bei Palmella’s in Lifaben fep eine unge: 
beure Lüge, wie Jedermann übergeugt ſeyn werde, ber den Eba: 
talter der Königin: Wittwe keune. Habe der Verfaſſer bes Ar: 
titels im Chronicle das Mähren auch geglaubt, fo ſey es doch 
äußert unmännlich und ungentiemänlih, dergleichen vor das 
Yublicum zu bringen. „Indeß,“ fügt das Korpblatt bei, „das 
der angebliben Medifance der Königin Mdelbeid untergeihobene 
Feld if im der That micht umgefchidt gemäblt, denn wirklich 
wird berielben nur wenig in den Mund gelegt, wad nicht in der 
Seele jedes Dentenben im Lande zu ber Zeit vorgegangen wäre, 
ald man die regierende Königin eine Nacht nah ber andern, 
und jede Naht in der Woche von Theater zu Theater bepte, 
um, wie man jeßt fo ziemlich fiher weiß, fie ihren älteren und 
enbigeren Freunden au entfremden und bie Hofbamentetten ſeſt um 
ihren Nacen zu fchlingen. Königin Adelheid bat ihre Gebanfen 
über ein foldes Verfahren gewiß nie ausgeſprochen, aber gedacht 
wird fie allerdings baben, was Jeder dachte, der die Sonverdnin 
aufrichtig liebte und dem ihre Mube, ihr Glück umd ihre Ge— 
fundbeit am Herzen lag. Was läßt fih gegen bie Königin Adel⸗ 
heid fagen? Nichts als daß fie lebendig, tugendhaft und lieben: 








würdig if. Jedenfalls ift ed unbilig, zu erwarten, bie Königin 
Adelheid werde ſich einmanern lafen oder in die Verbannung 
geben, um ja Niemand zu incommobdiren. Mas kann fie thun 
um die mbig:rabicalen Minitter und deren Freunde zu verföh: 
nen? Sol fie eine Art geſellſchaftlichen Selbimorbd verüben,, 
oder — was noch fhlimmer wäre — die Geſellſchaft eines Korb 
Melbourne, Lord Headfort u. f. w. fuhen? Nichts Anderes mürbe 
biefe Herren zufrieden ftellen: lebt fie in Marlboreugh-⸗Houſe, 
io werden fie ihr nadhfagen, in ber ftillen Uebung ihrer Tugen—⸗ 
den zettle fie Hochverrath an; genießt fie der Geſellſchaft ihrer 
Freunde im Land, io find ihre Meifen offene Handlungen bed 
Hechverraths; fie läßt fi die Kundgebungen der Volkoliebe und 
Bolfdahtung gefallen — fie fann es nit hindern, es ift wahr, 
aber fie fellte eben, meinen die Herren Wbigs, nicht fo ſehr 
geliebt und verehrt fepn.” Schließlich verfihert der Standard, 
Königin Adelbeid fen auf ihrer Fahrt nah Malta und zurück 
gar nicht im Haufe des Herzogs v. Palmella in Liſſabon ge⸗ 
weſen, fondern nur im Palafte der portugiefifhen Aönigin. Da 
alio, wenn überhaupt, müßten jene Neuferungen gefallen feun; 
nun aber, auch abgefeben von der befannten Discretion und 
Herzensgüte der Königin Adelheid, (ep ed doch barer Unfinn zu 
glauben, daß eine fo verfländige Dame, wie fie, an einem rö— 
mifc:farholifhen Hof eine Leidenſchaft fürs Theater und eine 
Verabfäumung des proteftantifchen Gottesdienſtes zu Gegenftäns 
den ihrer Müge gemacht haben follte. Der Herzeg v. Yalmella, 
der für jenes Geklätſch indirect als Zeuge aufgeführt fe, werde 
die moraliſche Verpflichtung fühlen, ſich Darüber zu erklären.’ 


Aus ber Antwort ber Times, diedem Sinne nah mit der 
des Standard abereinſtimmt, ließe ſich ein artiges Wocabular 
der „BillingegaterRhetorit” anfertigen: bübilh , ſchurliſch, wies 
dertrachtig, infam u. ſ. w. — fo werben das Shronicle und „deſſen 
Eindäfterer”, die Minifter genannt wegen jenes Ausfalls auf 
die Aönigin Wdelgeid, „eine ber harmlofeften, ſich mindeft auf: 
dringenden, liebengmürdigiten und tugeudhaftefien Damen auf 
der brittifchen Inſel.“ Das Ebronicle vom 23 replieirt in 
gleihem Ton, nennt die Times das „ehrlofeite Trozbuben jour⸗ 
mal von gang Europa,’ und erinnert unter Anderm daran, wie 
diefe Zeitung früher die Glieder ber fönigliben Familie, eines 
nah dem andern, verunglimpft babe, namentlich den jeht fo 
fehr von ibr befohten Herzog von Cumberland, . . 


Der minifterielle Globe äußert über den Artikel feine 
Sollegen, des Ehronicle: „Ian Bezug auf die Parteidemonftras 
tionen, in denen man die Königin: Wittme — wie wir hoffen, 
ohne ihr Mitwiſſen, ohne Abſicht oder Butbeißung von ihrer 
Seite — ald Werkzeug zu mißbrauden geſucht, hat das Ehro= 
miele fi einige firenge Bemerkungen nicht bioß über bie Ae⸗ 
teurs in diefen armfeligen Schauftellungen, ſondern au über 
die Königin Adelbeid erlaubt. Wir können den fragliben Ar⸗ 
titel mit den ftarfen Unreigungen, die ihn veranlaßt, zwar ers 
ären und entichuldigen, aber ibn nicht billigen, beflagen viel 
mehr tief, daß die Yartei, welde dadurch, daß fie der erlauch⸗ 
ten Wittme befliffentlih den Hof macht und beren Perſon 
und Namen zu ibren Parteizmeden mißbraucht, ibrer Sache 
zu dienen glaubt, diefelbe folhen Bemerkungen in einem 
Journal ausgeſetzt bat.‘ 


Frankreich. 
Paris, 26 Nov. 
(Moniteur.) Der Aronpring iſt in Vesleitung des —* 
zogs von Nemours, der ihm entgegen gefahren MAR, beute (25) 
um halb zwei Uhr Nachmittags in den Zuilerien angeko mmen. 





v 


— “ 


* 


— 
— —— 


— 


— 


er 


ehe — — — — 


— — — 
As em 


u — ni 
— 


* — — —— 


- 





2676 


ward bei dem Ausſteigen aus dem Wagen von dem König, 
Königin, der Frau Herzogin yon Orleans und den andern 
Vringen und Prinzeffinnen der E, Familie empfangen. 


Auf Die vieifahen Gerüchte Tüber eine angeblihe Abled · 
nung der Veirdwürde von Selte des Hrn. Werenger emibält 
mun der Monitene bie officielle Widerlegung durch die Fön. 

 Debonnang vom 25 Ner., worin es beißt: Im Grmäßbeit wu: 
ferer Orbonnany vom 7 Nov, , welche Hrn. Berenger, Deputir: 
ten der Dröme, zur Pairdmürde vom Franfreic erheben hat, 
wir: Under erftes Verirkswahlcollegium von Dröme iſt 
Balence auf den 21 Der. zur Sahl eines neuen Dept 
jenberufen. 
ourrier.) Die Preife meldete vor einigen Tagen, da 
Eoterie der gelebrten Welt eine Intrigue gefponnen 
‚mit dem Zwec, auf einen erlebigtem Ylap bei dem Län: 
burean , der gemöhnlich mur den ausgegeichwmetiten @rledrten 
Item wird, einen nach jungen Mann zu ermennen, der 
ſich geweigert hatte, der nenen Megierung ben Eid zu 
wa. Prag gegangen mar, mm dafelbit die Erziehung 
6 vom Bordeaut zu wolenden. Die Intrigue fheimt 
su Teen; troß aller Uniprüde feines Mitbewerberd 
Hr. Eau zum Mitglied des Längenburran’d ernannt, 
er einmilligt, im Jahr 1839 dem Eid zu leiften, den er 
1530 verweigert bat, fo mird er fih an den Pas des Hm. 
. Yromp feßen birfen, 


Mit der Drig Naſade find wieder 600,000 Viafter, als Mate 
der son Merico an Franfreih fhuldigen Entihädigungsiumme, 
im Hapre eingetroffen. 


Uns Algier briugt der Toulonnais neue Machridten 
vom 18 Mes, fehr fchlimmser Urt, Der Commandant afel, 
der Liruremant Witterchen, ein Unterofficier und drei Meiter 

find von den Hadſchuten, einem unter Wbd-El-Kaders Herrfcaft 
flebenden und fehr made bei dem Tenngdflichen Berpoften wahnen: 
den Stamm, binterliftigerweile ermordet worden. „Der alte 
Belle, ſchreibt der Eorreipandent dee Konlemnafs, iſt il 
tbend umd wid jeht dem Tractat der Tafna serröfen. Man 
verfücert, es fep der Befebl gesehen, vier selangene Hadihuten, 
die in unfre Hude gefallen, auf der Stelle erfaichen su lafen, 
Man wird Fünftighin Mepreilalien gesen bie Stämme det Omird 
üben. Marihalt Walde hat erflärt, er wolle feine Stelle nicht 
eher verlaffen, als bio Wbb-El-Hader vernichtet fen. Selbit die 
Wraber find über jene Arewelthat der Hadſchuten beitürgt, und 
fommen nicht mehr auf unfere Märkte. Eile daben im einiger 
Hinſicht Recht, denn bie Erbitterumg unferer Soldaten if 
groß.’ 


* Zoulon, MRov, Die Auweſendeit der Herzogin v. Bırrp 
zu Florenz; und die dei Hetzege von Bordeaut su Nom beicäf: 
tigen bie Wufmerffamfeit der framgöfiisen Menierung. Der 
Vräfert des Bardepartements bat in biefer Belebung Juſtruc 
tionen erhalten, umd die ganze plementefifce Gränze ift vom 
einer Saaar von Mpenten beauffitigt; #6 heißt fogar, es fep 
eine vertraute Perfon sur Unordnung biefer Auffir amgefom: 
men, und habe untefhränfte Wollmashten und Die Vefugnih zu 
telhliher Spendung aus der Cafe der gedeimen Fonds erbal- 
tem, Der Gerpräfeet won Teulen bat ebenfalls den Befehl er. 
Balten, mehrere Meine Fahrzeuge von Livorno bis mad Port: 
vendred Freupem zu Taffem; amd bat er am die in den Häfen der 
Lüfte unter feinem Befehle Aehenden Agenten bie mörbigen Ins 
Prustionen abgehen laffen, um jede sebrime Landung zu verbin 

“ Aur Vervolfiändigung diefer Maafregeln bat der Zell: 
director In demielten Sinn an alle Zollpoften gefhrieben. Man 
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glaubt im Algemeinen nicht, daß die Herzegin von Berry irgend 
einen Verſuch zur Mädtehr nad Frankreich machen merbe, dit 
übrigend überpengt, daf wenn fie diefe Mbficht hätte, Die Polizei 
ader Minifterien nicht im Stande feym würde, fie daram juwer- 
hindern. Wir baden ja fhen einmal dicke Prinzeffim Frankreich 
vom Süden nad Merben, fo wie Don Carlos umb fo wiele an- 
dere Verfonen, die man eben fo beauffihtigte, des Land nah 


allen Richtungen burdmandern feben, ehut daß 


ein Wort früher dasen erfahren hätte, als bie fen Miles von: 
bradt mar, it; 18. 
Deutfchland. — 


Wauchen, 25 Nov, Die Auweſeuheit der beiben 
dergoge 1E.HH, batte die Befelligteit In den höheren Keeifen 
belebt; and fangen die eindeimiihen Familien am, vom 
Landfigen im Die Stadt zurditzutehren, Ämbeifem 
ten mob immer bie Fremden bie Oberband; 
baben ſich die fdönen Infulanerinnen jahlreih eingefünden, 
mogegen im diplomatifen Corps große Lihten fählbar find. 
— Mit Vergnügen bemertt man das Mafbkihen | 
berer induftrieler @tablifemente, an Deren Gplke mir 
bie Namen Maffei, Erich, Oebrüber vom Murberffer, hd 
ler und Eichtdal finden, Bumdhit ber großartigen Ludı 
wigs · Walzmühle entiteht die Eifengleßerei und dad Walymert 
des Hrn, v. Mafel mit ganz weuen Dfenronfiruetlenen, Bann 
die Etrarinfergen: Babrit ded Arbrn..v, Schäjler mad 
ſchen Cinribtungen, und bald merden mir audb one Mefdinen: 
ardfpinnerei bier entiteben ſeden, melde von ben Mebanifern 
Troßbach und Manndardr in Gntund am Tegerufer, theils nach 
eigenen Erfindungen, theild nach emglilhem Splieme fo weit | 
vorbereitet wurde, daß nunmehr das Gelingen aber Freeifel 
neftene it. Auch Die Leder ſabrit bes Arbrn. ©. ». Eihebal almmt 
immer mehr am Ausdehnung su, wie nähe minder die Wapier- 
fabrit der HH. v. Moffei und Erich. Die einzige Klage, welbe 
von allem Aabritbefigern mie vom ben größeren Lanbwirtben 
geführt wird, iſt der Mangel am arbeitenden Sinden; Diefe 
Klage iſt aber nicht Mob anf Münden befdränft, Tendern er 
tönt mehr ober minder in gan Bavern, weldes felnem Ad 
benraume und felnen inneren Meffourcen mad eine dreimal 
ftärfere Bevölterung ernäbren fönnte, 
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Karleruhe, 26 Nov. Unfere Ständeverſammlung fol, nah 
einer neneren Beſtimmung, nunmebr erſt auf den März fünf: 
tigen Jahres mieber einbermfen werden. Die Rindifhe Com 
miffien in Detreff des Strafgefenbuches wird übrigens, wie man 
annimmt, immerbin bis zu Ende des laufenden Jahres ihre 
Arbeit abihliehen Finnen, (Sum, M.) 


* Wiesbaden, 26 Mer, Die Abreife Sr. Mai. des Mi: 
nigs dur Delgier iſt anf übermorgen fegefeht. MWabribeinlich 
teird die Müdrelle an Bord eines Dampfbosted der Kölnifhen 
Seſct ſaaft geiheben. ine kurze Nasenr, im dem erſten bei 
teen Tagen ded gachſten Frühlings, dürfte binteichen, das Lei⸗ 
dem bed boben Vatlenten velitändig zu beſeitigen; daher it Die 
Babriseinlihteit gegeben, dab Se, Mai. bis babin unfere 
Stadt mit einem smeiten Beſuche beehren merbe, — Geit den 
letzten Tagen ifl der Waſſerſtand des Rheins mac tiefer gefalı 
lem, do daß die Dampfihiffe an vielen Landungeplägen nicht 
mebr beifabren finnen, Sandbänte und @rrölle fonmen überall 
sum Verſchein, wmdb von dem Ufern dar fih das Walfer auf 
eine möcht unbedeutende Strecke zurücgesgen. Grit dem Jabr 
1922 iA der Waffermangel nicht fo groß geweſen. Meltere Leute 
wollen ſegat ſich dhmliher Erſcheinungen gar möcht zu erinnern 
wiſſen. 
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Dreöben, 14 Nor, Im Verfolge der Sigung der zweiten 
Kammer vom 11 Nov, ergriff der Abg. Todt das Mort und 
Beantragte, Die Kammer möge eine Danfadreife auf die Thron: 
rede votiren, Im der Entwitelung biefes Antrags äußerte er 
unter Underm: „Es gründet fich zuvörderft der Antrag, den ich 
geftellt babe, oder die Entwerfung einer Abreſſe, auf den Ges 
Braud aller deutſchen oder nichtdeutſchen conſtitutionellen Staa⸗ 
ten. Nun wurde zwar früher in biefer Beziehung eingemwender, 
dieſen Braud hätten wir in Sachſen nit nötdig nachzuahmen, 
es ſer vielmehr eine glücliche Driginalität, daß mir ihn nicht 
hätten, Um biefem Einmwande zu begegnen, muß ich ſogleich 
auf den zweiten Untertügungsgrund übergeben, ber darin liegt, 
Daß mir und durch die Adreſſe im eigentlihen Sinne für felbft: 
ftändig erflären, daß die Kammer durch eine Adreſſe audfpricht]: 
„Ich bin.” Wenn wir alfo behaupten, es fep eine alũdliche 
Driginalität, daß wir eine Adreſſe nicht votiren, fo ſieht es mir 
in der That fehr fonderbar and, ſicht aus, als ob wir ung 
barüber freuen, daß wir minder felbftftändig find. Es if, na: 
mentlih vom Miniftertiiche, geltend gemacht worden, daß man 
eine Adrefe um defmillen nicht münfden könne, weil dadurd 
ein großer Seit: und Geldaufwand für das Land veranlaft 
werde. Ich bin aber der zuverſichtlichen Meinung, daß der 
Landtag dadurch nicht um eine Stunde verlängert und der Geld: 
aufwand für das Land nicht um einen Thaler vermehrt wird, 
Eine Adreſſe ift ein Mittel, daß Wunſche, Bitten und Beldhiwer: 
den des Volkes in möglichfter Kurze zur Kenntnif der Regie: 
zung gebracht werden finnen, Man dat allerdings angeführt, 
es fep dieß nicht nötbig, man babe ja Gelegenheit, befondere 
Petitionen und Anträge während des ganzen Landtags einzu: 
bringen, man babe dazu befondere Deputationen. Wein es 
gibt allerdings Fälle, wo man Bünfhe und Beſchwerden in 
Kürze anzeigen wil, dleß läßt fi Doß dur eine Adreſſe er: 
reihen; man bat dann nicht nöthig, erft einen Aufwand von 
Zeit baranzufeßen, eine weitläufige Begutachtung und Bera: 
tung durch eine Deputation berbeiguführen,“ Der Mbgeord« 
nete v. Thielam erhob ſich gegen den Antrag und bemerkte 
unter Underm: „Was foll eigentlih eine Adreſſe besweden ? 
Sie fol der Megierung ben Bang ber Verhandlungen im voraus 
an den Tag legen; fie foll Lob und Kabel ausſprechen; fie fell 
Beſchwerden berühren, wenn auch in ber Kürze; aber felten find 
die aufgefprochenen Wunſche bie Meinung der Kammer, in der 
Megel fpricht eine Adrefſe nicht die Meinung der Majorität 
aus, wenn nicht große und befondere Ereigniffe vorgefallen find, 
Ueber einzelne Bedurfniſſe des Landes ſich auszuſprechen, ift 










































Antrag. Das angejozeme Beifpiel anderer Siaaten, bımerfte ge: 
er, koͤnne nicht berbeige;ogen meiden; bort fep die Mdreffe ent: I. 
weder nur ein Nachall der Thronrebe oder ein Mittel, gegen 5 
die Megierung Tadel auszuſprechen. Was eine bloße Dant: 14 
fagung betreffe, fo fep bieß bereite durch Die Rede des Praͤ⸗ 
fibenten ber erſten Kammer erfolgt, und was ben Tadel an⸗ 
gebe, fo fey Sachſen in Bezug anf andwärtige Verhältniffe fo 22 
geſtellt, dag ſchwerlich ſich Gelegenheit darbieten finne, einen b 
Tadel auszufprechen, „Menu ic die Gegenftände bedente, bie \ 
da befproden werben follen, fo können es Gegenftände der Wer: he 
fafung und Verwaltung fepn, Ih frage: Haben wir bin: wer 
derungen zu machen in ber Verfafung, etwa in dem Wahl: 2, 
selede? Dann iſt bie Form der Mdreife unpaſſend. Gilt es | 
bie Verwaltung, fo ift ed nod gefährlicher, wenn wir ung über eins 112 
zelne Acte der Verwaltung äußern wollen. Um dieß mit Grund zu * 
thun, müßte man erſt die betreffenden Acten einfordern und fie ein ; 
feben.” Der Untragfteller erwiederte unter Underm: „Os 

wurde fih von einem Abgeordneten auf die Drgane der öffent: er 
lihen Meinung, d. b, Zeitungen berufen, Mir find deren ; 
mehrere befannt, die eine Adreſſe ald auch vom Volke gewünfcht we 
bingeftellt haben, Ib muß übrigens bemerfen, daß unfre Zeit: } 
ſchriſten als wirklihe Organe des Bolfes und der öffentliden 
Meinung fo lange nicht betrachtet merden können, ale fie unter 1 
den Feſſeln der Genfur ſchmachten. Mir wollen niht eine ea 
Adreſſe deßwegen, um einen Minifterwechfel berbeisuführen, der ‘ 
bei und nicht notbwendig ſeyn mag; aber wir Finnen doc durch 
bie Adreſſe im Allgemeinen eine Erflärung über die Wunſche 
oder Beſchwerden des Volkes ausſprechen, auch koͤnnen wir es, 
ohne daß wir erſt noͤthig haben, aroße Actenvolumina cinzu⸗ 
feben. Der Gang der Verwaltung läßt ſich fhon im Allgemeis 
nen beurtbeilen, ohne daß man erft Acten ſtudirt.“ Nachdem 
noch der Abgeordnete v. Watzdorf wiederholt für, Meihe:@ifens 3* 
ſtuc gegen den Untrag fih erklärt, beftritt der Minifter v. Lin 
denau denfelben und bemerkte: „Eine ſolche Adreſſe ift übers 
flüfig, weil in formeller Hinficht die Erwiederung bereits er- 
folgt ift, alerdings in einer für beide Kammern nicht verbin- 
denden Urt, ba der Praäfident der erften Kammer nur feine per⸗ 
fönlihen Anſichten ausjufpreden vermochte. Allein noch mehr 
iſt eine Adreſſe uberflüſſig in Beziehung auf ſtaͤndiſche Wünfce, 
Beſchwerden und Antraͤge, da jeder Abgeordnete, während der f 
ganzen Dauer des Landtags, in jeder Sihung, vermöge des I -- 
ſtaͤndiſchen Vetitionsrechtes, feine Wunſche und Anträge beifer —PF 
und vollſtandiger anbringen fann, als es in der Allgemeinheit (# 
einer Adreſſe geſchehen Fönnte, Wein auch nachtheilig für den ji 


auch zwedmäßigere Gelegenheit im Einzelnen, nicht im Ganen, | Erfolg eines Landtages kann eine Adreſſe infofern wirfen, ale 1.14 
fo zu fagen, über Baufh umd Bogen; bie Meinungen find zu | darin beftimmte Brundiäge und Anſichten ausgefprohen wer: I, i= 
fehr getheilt, als daß eine Adrefe ein Anhalt für die Regies | den. die dann für alle weiteren Verhandlungen verbindlich wer: 2 3 
zung fepn follte, und wenn fie das nicht ift, wenn fie niht die | den würden. Damit aber würde eine fehr fhöne Eigenthüm⸗ >‘ 
Sefinnung, den Eharafter der Kammer ausfpreben fol, fo | lichteit unfrer landſchaftlichen Verſammiungen verloren geben, ar 


bie Cigenthiimlichfeit, vermöge ber jeder unfrer Abgeordneten 
vom Anfange bis zum Schluſſe bes Landtags völlig frei und 
unabdängig blieb, heute für, morgen gegen bie Megierung 4 
ſtimmte, und für feine Anträge, feine Akftimmungen, für fein Im | 
ganzed Thun und Handeln Feine andere Vorfhrift, Feine andere 4⸗ 
Verbindlichkeit, als die feines Gewiffens und feiner Ueberzeu ⸗ 4 
gung anerfannte, Wenn die Beiſplele anderer Kammern als 14 
Grund für eine Adreſſe angeführt werben, fo wollen mir bie ri 
’ 


anderwärts erhaltenen Mefultate nicht fo aufgezeichnet erſchel⸗ * 
nen, um sur Nabahmung zu reisen.” Mac einigen Bemers & 


glaube ich, hat fie gar feinen Zwec. Bir haben unfere Selbft: 
ſtaͤndigkeit, Gott ſed Dant, au ohne Adreſſe bewährt, und ih 
Begreife nicht, wie bie Selbftftändigfeit durch eine Adreſſe ber 
währt werben folle. Selbſtſtandig ift eine Kammer, welche ihre 
Meinung frei äußern fann; au in diefer Kammer baben wir 
unfere Meinung ſtets frei äußern dürfen.” Nachdem nod ber 
Abs. Henfel gegen, v, Wasndorf für dem Antrag das Wort 
ergriffen, und der erſtere erwähnt, daß der regen Wachſamkeit 
der Megierung Fein Bebürfnif des Wolfes entgehen könne, und 
überdieß die Zeitungen der Erörterung der Wuͤnſche und Ber 


k 8 Wbgeorbnneten 
fünerden des Bolts gern ihre Spalten leihen wärben, aub Pe; u u Könner! Br Se et, umd ; 
titionen und Beſchwerden an Megierung und Kammern freir derfelbe wurde mit 53 gegen 17 Srimmen verneint. GSaͤchſ. k 
Ränden, erhob fi noch der Übgeordnete Eifenftug sigen den | Blätter) | 
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* Hamburg, 23 Mes, Sr. Penn aus Greenwich, ber bes 
Tante Erbaner eiiermer Dampficiffe, Fam vorigen Sommer 
bieler, um von der AlufdampfitiflatrrssTompagnie Aufttäge 
zu erbaltem, was ibm inbef nicht gelingen wollte, Seit einigen 
Wechen bar er aun ein Meines eiſernes Dampfikilf Yieber ger 
bracht, monde er Probefahrren auf ber Elbe mabt, und zwar 
viel faneler, als dich bin jegt mit andern Dampffahrgeugen 
seidab. Bo ging er neulich im 34 Minuten nad Harburg, 
eine Melfe, welde bie Dampffäbren felten unter 1%, Stunden 
jarüdlegen, während fie Acers auch jwei Stunden brauden, 
und niet felten auf den Straud geratben, ws fie dann auf 
die Elurb werten müffen. Dieß kann dem eiſernen alcht zu ⸗ 
floßen, ba 26 nur menig Zoll Maler sieht. Dieß iſt für um 


ern Muß von auferorbentlihem Bortheil. Aus mehren Stäb: 


ten an ben Ufern desſelben find bereitd Unterbandlungen mit 
Ken. Penn angefnäpft, fo daß mir fünftigen Sommer mehrere 
bergleiden Boote ſehen werden. Schon im vorigen Jahre hät 
ten wir eines gefeben, wenn das, meldes die preufiibe Ger: 
handlung In England bauen fie, micht anf der Meile dierhet 
unfergegangen wäre. 


Rußland und Polen. 

Die Mündener pol, Zeit. bringt felgended Shreiben 
aus Cheffa vom 4 Mer, mittelt Sufammenfelung ven Ber 
rühren frampöhider Blätter; „Wir baden fa eben Nadricht vom 
Anapa und Tiflis erhalten, daß bie Tſchertegfen be ruflde 
Eavallerie längs ber ganzen Linie von Sundecha und auf den 
Ebenen son Alazau volfommen gefblagen baten, indem fie ibr 
einen Derinft von 3600 Mann *) und mehrerer andgejelbneten 
Dberoffiiere beibradten, Mur einige zerſtreute Meberreite reis 
tetem ſich durch bie Flucht nach Sufum Hale, Anapa und anı 
dern ferhen Plägen. Alle Voten der ruffiisen Carallerie wur 
den fürzlih zur gleiher Stunde von feinbliher Ueberzahl ange: 
griffen, cin Beweis dafür, daß bie Tieerkefen nicht nur von 
der Stellung, fondern auch von ber Stärke jedes Pohens wohl 
mnterrigter waren. Diele Erpebitien wurde darch den Liber: 
tegendauptlina Szambali perfönlich geleitet, den nimliden, der 
bereits veriiedeme Siege über die Ruſſen gemennem batte, und 
befen Name ihr Schrecen gemerben it, Mam verfihert, daß 
Szembali beftändig von verſchiedenen englifden und peinifhen 
Officieren begleitet wird, melde er vor jeder großem Unterneh⸗ 
mung zu Mathe zieht, doch ſich meigert ihrem Vorftelungen Se— 
br zu geben, daß er feine Krieger weh europälibem Byfleme 
einute. General Stabbe, Obereommandant der Kaufafadarmer, 
bat ale feine Koſaken in bie Forts umb verihangten Relblager 
auräfgepsgen, und läht ben Ticherteſſen die zanze rsend effen. 
Dagbeften, mit Ausnahme einiger fede ſtatten Feitungen, wurde 
von den ruffiihen Truppen geräumt. Ja Grstgiem und den 
beiden Aabardabs hat das Herbftfieber felde Verbrerungen un: 
ter den Truppen angerichter, daß General Solewin genätbigt 
war, ein dringenden Geſach um Verkärkungen zu Aelen; aber 
es ſcheint, das biefe der Mrmer der Krim nicht entzogen werden 
Tonnen, Wuf Dein umd allen übrigen Thellen der Käſte des 
ſamarzen Meeres werten mod Immer militäriihe Worbereitun: 
A weiteſten Umfange und mit ber größten Thatigteit 

to er 


Defterreich. 

t* Wien, 26 Nov. Der Vraſident des k. k. Generalrech 
Mangedirerroriumd, Unten Itht. 9. Malbweri, if dur eine 
nn nn 

*) Die Uetertreibung it Bier fe bantareifuch, cas fie die MO 

baftigteis ten anyen Piinpekiung in Frerifel ment. . 


Entfhliefung Er, Mai. bed Kalfers von dieſet Hofitelle abbern: 
fen und zum Staatsminiſtet ernannt werben. Die bierburd 
erlebigte Präfidentemfiele des Beneralcehmungsbirectsriums 
murbe dem Staats» und Tonferemprathe, Fthru. d. Kübel, ver⸗ 
lieden. Ws Nachfolger bes veritorbenen Bierpräfidenten bieler 
Kofftele, des Arben. v. Megburg, bereichnet ein bis jetzt noch 
unserkärgtes Gerücht, ben f, & Hofrat Erbrn. v. Ben — 
Graf Büldenftolp, k. ihwebiiher Begerionsferretär bei ber hier 
figen Geſandiſchaft, wutde zum Gelbäftsträger im Parid er 
nannt und ift wmlängit babim abgereidt. Mieverlantet, aimmt 
ben bier erlebigten Polten Graf Wrangel ein. — Die Ihnen 
unlängit gemeldete Ernennung des Grafen Haller », Hallerles 
zum Oberlientenant ber fönigl, ungariihen Leibgarde beftätigte 
eine getern in der Wiener Zeitung eridienene officielle Belaunt: 
magung. — Arafı Teitamentserklärung des Herzogs von Blatas 
it der frau Hergogin von Ungonleme die Gutdderrichaft Frehs— 
borf im Unteröflerreid mit dem amgeblihen Beilage: als ein 
bem Vetſterbenen anvertrauted But, juerkannt werden. Huf: 
fallend erieint, das der Herzog von Wlacas, weichet über ein 
fo bedeutendes Befintbum zu verfügen hatte, erft kurz vor feir 
nem Ted eine lehtwillize Ertlärung auffegen lieh. Da übri« 
gens ber Werth feines Vefipitandes im Teftamente nicht ange: 
neben fit, fo berwbr die Schägung feines Vermögens von elif 
Milionen Frauts auf Ungaben, bie zwar im Kreife von Mehl: 
untersihteten umlanfen, immer aber prelär blelden. Die ger 
deudte Tobesangeige it im Namen der Wittwe und der vier 
binterlafenen Soͤhne gegeben werben. 


Serbien. 


+" Wien, 26 Mer. Das Siebenbärger Wochenblatt macht 
ein Satelten aud Such are ſt vom 14 Dxt. befanat, bempis 
folge der regitrende Hofpedar, auf Mnlaf erbaitener Mitthei: 
lungen aus Konftantinopel, eine Sulammenkunft mit dem Fürs 
sten Miloſch gehabt hat. Diefer bat nunmehr zur Mbreife feir 
nes Sohurs Michael feine Timmilligung gegeben. Cine auf den 
16 Det, angelagte Commeilion ber Pforte follte amei grehherrs 
lie Germane überbringen. Der eine enthält, baf dem Fürften 
Wiloſch die duferm Anszeihnungen, welde De Jntriguen der 
Serbien ihm entziehen weiten, befaffen dad. Wit demantren 
wird der Berſade Micdari als Für von Serbien beitätigt und 
wugleit mad Renftantinapel ewtboten, um die anejlitur pu 
empfangen. Nat Ankunft der Eommillien und Belsuntme: 
Hung ber Fermane wird der neue Fürft Serbiens bie Meife 
nad Konitentinspel obme Verzug antreten. Inpwiiden wird 
feine Mutter ſo lauge in der Wallahel verweilen, bie Fürkt 
Michael nad Serkien zurätgekehrt fepn wird, 


Griechenland, 

* Athen, 17 Mer. in Streit, welcher ſich swiichen den 
bier garnifonirenden Sancler# und ber Infanterie erhob, und 
einige Tage in den Mirsböhäufern fortwährte, ertete auf eine 
Weiſe and, die im erſten Augenblit ermflihe Belsrguiffe er: 
vegte, aber durch gut getroffene Merfregeln ehne weitere Fol 
gen biich, Am 7 Mahmirrags 4 Uhr entiyann Mb ein Sands 
semenge jwilhen beiden Parteien anf dem freien Ylabe ber 
mitten im der Stadt gegen einanbrrüberliegenben Caſernen. Als 
die Zauſte nicht mehr genügend rirften, grif man zu Siteinen, 
bierauf zu Säbeln, und enMic su viſtelen und Gemehren, 
Das gegenfeitige Feuern braßte bie "ganie Stadt in Allarm. 
Der Spestafel war jedoch größer als bie Wirkung des Feucte, 
meibes durch Me aufepfernden Bemühungen ber berbeigeeilten 
Dfficdere beider Weifengattungen fhnel eingeftelt ward, Nach 
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einer balden Stunde hatte man fi ſchon ber vollfommeniten 
Mube zu erfreuen, Fünf Verwundete wurden ind Spital ge: 
dracht. ine firenge Unterfuhung ift eingeleitet, melde bie 
Schuldigen zur gerechten Strafe gieben wird. — Heute reiste 
unfer Minifter des Aeußern, Hr. Zograpbos, auf dem Dampf: 
ſchiffe Otto nad Konftantinopel ab, um ein Glüdwunihihreiben 
des Königs von Griechenland an den Sultan Ads ul Mebiib 
zu überbringen. — Der na Perfien beftimmte franzöfifhe Ge 
fandte, Graf Sercep, langte mit großem Gefolge am 14 d. 
bier an, ließ fib am 15 bei Hofe vorſtelen, und feßte beute 
feine Reife nah feinem Beitimmungserte fort. — Man erwar— 
tet täglich ein koͤnigliches Mefcript, welches unfere biefige Müng- 
anftalt als aufgelöst erflärt, umd bad von ihr bis jeßt inmes 
gebabte Local dem f, Finangminiterium übermeist. — Unfere 
Dppofitionsjourmale füllen in diefem Augenblit ibre Spalten 
mit eimem ungebeuern Geſchrei gegen ein Urtbeil der dei⸗ 
tigen Spnode, bie einen Geiftliden und frübern Profellor 
der Schule auf Andros, Hrn, Kaiti, wegen den Schülern bei: 
gebradter Irriebren zur Berbannung in ein Klofier verur: 
theilte. Die Dppofition ruft diefen Dann ald den achten Weir 
fen Griehenlands aus, umd fährt fhonumgslos Aber die Unmil: 
fenbeit der Synede ber, die nicht im Stande fe, felb einen 
Geiſt zu begreifen, vielmeniger zu rihten. Der minüfterielle 
Sonrier bringt rubig die ausgebebnten Berbandlungen in dieler 
Sache, führt alle Klagepuntte detailirt auf umd fügt das End: 
urtbeil bei, meldes mörtlih lantet: „Otto w. Auf den 
Bunfb, melden die heilige Synode durch eine Petition am das 
Eultusminifterium Uns ausgedrüdt bat, und auf den Bor: 
ſchlag befagten Miniiteriumd, genehmigen Wir, daß die Aus— 
führung der Verurtbeilumgsfenteng, ausgeſprochen von der bei: 
tigen Synode gegen Th. Kairi, previforifh vertagt, und daß 
lehterer nach dem Klofter von Skiathos geikidt werde, mo 
ihm eime Friſt gegeben werben fol, um ibm die Meue und bie 
Müdfehr zum rechten Weg, von dem er abirrte, zu erleichtern. 
Unfer Miniterium des Cultus ift beauftragt mit der pünktli- 
hen Uusführung gegenwärtiger DOrdonnanz. Athen, 9 Non. 
1839. Drtto. ©. Blarafis.” — Die Mitglieder der neu ind 
Leben getretenen Finanıcommiffion find die HH. M. Tiſſame- 
nes, Director, D. Veſoula und Iobann Soutzo als Rathe; 
von der Dppofition natürlich ſchon laugſt verdammt. 


JDoniſche Anfeln. 

Uns Gorfu vom 29 Det. wird gemeldet, daß Sir Homard 
Douglas, der Lord: Obercommiſſat der jomifhen Iufeln, das dor: 
tige Parlament, welches am 25 Det. zufammentreten follte, bie 
zum 1 Det. 1840 prorsgirt hatte. Die Gerüchte über Abbe: 
rufung des Lord: Obercommilfdrd, über den das tonifhe Parla: 
ment offene Beſchwerde führt, find wieder verſtummt. 


Türkei, 

 Konftantinopel, 13 Nov. Während der ältere Nuri 
Cfendi als bevollmächtigter Minifter mad Franfreich abgereist, 
iſt der jüngere Nuri Effendi zum Gefhäftsıräger am Berliner 
Hofe ernannt worden. — Die franydfiihe Flotte bat bie Befita: 
Bay verlafen, und it nah Vurla gefegelt, mo fie (mit, wie 
es früher bieß, in Mitplene) den Winter über ftationiren wird, 
— Um Bord eines türfifhen Demrftootes find die zwei pers 
fiihen Pringen, bie feit einiger Zeit bier verweilten, nad ulers 
andria abgereidt. Sie beabfihtigen Merca zu beſuchen. Man 
will willen, daß auf dem namlihen Dampfboote fib ein tortk 
ſcher Agent befinde, ber mit Metemed Mi wegen des Friedens 
unterhandeln fol. 


Syrien und Aegypten. 

*** Alexandria, 6 Nov. Mir meinen beiden lehten Bries 
fen, bie, wie ich vermutbe, Ihnen zu gleicher Zeit gugelommen 
(Alg. Ztg. vom 18 Nov.), babe ich Ahnen weitläuftig über bie 
dem Paldba von Eeite Franfreihd gemachten Verfhläge und 
deren bedingte Annahme geſchrieden; ih muß indeifen heute 
ned Einiges berichtigen. Der Paſcha fol, mie ich höre, auf 
Candia und Adana nicht gänzlich verzichten, fonbern nur ein 
willigen, diefeiben für die Pforte zu verwalten, ohne daß ihm für 
feine Nacfolger das Erbrecht darauf zugeſichert werde, Ich 
tann faum glauben, daß die verbündeten Mächte in ſolche Bes 
dingungen eingehen werben, bie zu keinem dauernden Frieden 
zwiſchen der Türkei und Aegopten führen würden, Früh oder 
fpät mürbe der Tod Mehemed Alls diefe Frage neuerdings aufs 
regen, denn nie würde fi Idrahim Paſcha, muthmaaßlicher 
Erbe Mebemed Ali's, dazu veritehen Adana und bie Tauruss 
Vaſſe berauszugeben; fie bilden nicht allein bad Bolmerk der 
dgvptifben Befigungen, fie laſſen es auch in ber Macht Mebes 
med wis oder Ibrahim Paſcha's, das fruchtbare Klein-Aſſen, 
wenn immer es ihnen gut dünft, zu überfallen und Konftantino= 
pel zu erreichen, ebe man der Pforte zu Hülfe eilen fönnte, 
Der Ehrgeiz Mebemed Ali's und bie langfame, aber ſichere 
Verfolgung feiner Plane, laſſen vermutben, daß er mit Starr: 
finn auf dem Befig diefer Meinen Provinz beſtehen werde, ums 
geachtet Diefelbe mit ihren Sebirgen leiht umgangen werben ann, 
wiedie Türken es bewiefen. — Wenn die vereinigten Mächte ben 
Schwachen gegen den Stärfern ſchühen wollen, fo müſſen fie die Ge— 
birgspäße den Türken zurüdgeben; es fragt fib aber alsdann, obdies 
felben rubig blieben und nicht von meuem das fpriihe Volt (bad 
Mebemeb Ali verabiheut) aufjumiegeln ſuchen werden? Biel iſt 
pro und contra zu fagen, und mabrfheinlid wird der Gorbis 
ſche Anoten durch die in Europa vorherrſchende Volitif, „Gries 
den um jeden Preis zerfcnirten werden und man Adana dem 
überlaffen, welchem es gu entreifen zu viel Zeit und Mühe Fos 
ften würde. — Mit dem letzten frangöfiiben Paketboote kam 
der Prinz Paul Eugen von Würtemberg bier an. Diefer rübms 
lich befannte und mnermüdere Naturforiher wird nur einige 
Toge bier verweilen; er ift beim Grafen Medem abgeitiegen; 
mie man fagt, begibt er ſich nach Abpflinien über Eoffeir und 
Maſſauwa. Mit demfelben Dampfboote fam von Marieile Horace 
Vernet bier an; wahrſchelnlich fucht derfelbe im claſſiſchen 
Argopten und Sprien neue Infpirationen für fein ausgezeid- 
netes Talent. — Der Paſcha, deſſen Geiſt immer neue Nabe 
rung ſucht, läft fi jeht Plane und Zeichnungen einer zwiſchen 
Kafermager und Kaferibeit zu errihtenden Cifenbahn vorlegen; 
fie fol eine Strete von vier beutfhen Meilen durchlauſen und 
die öftlichen Provinzen des Delta mit dem Arme des Nils, aus bem 
der Canal vom Alerandria fein Waller zieht, In Verbindung 
bringen und für die Kortbringung der Ergeugnife bed Delta’ ben 
langwierigen Ummeg um deifen Spige vermeiden. Wie gewöhnlich 
ift der Pala ungeduldig das Werk vollendet zu feben, Alles wird das 
ber nur balb und wenig dauerhaft gemanbt werden, odglelch tas 
fentvolle Männer mit deſſen Ausführung beauftragt werden 
follen. &o langſam, fo behutſam Mehemed Uli in feinen Uns 
termebmungen bimfihtlich des Feithaltens und Erweiterns feiner 
Macht zu Werke gebt, To kindifh ungebuldig if er, menn er 
Wegupten mit einer europäifhen Erfindung bereihern mil; 
ex dentt dabei nicht an die Zukunft, nur an ben Augenblid, 
Manchmal nur Mubmiuht, von ſich ſprechen zu hören, öfter 
Einfünerungen feiner Schme chlet folgend, die bei biefen Unter: 
nebmungen immer mehr oder weniger zu gewinnen willen, ges 
ben die Weramlafung zu den meiften Unternehmungen Mes 








Demed Us. Diefe Cifenbahm ift davon rin mener Beweis; die 
damit beauftragten Ingenielirs mifbizigen dieſelde. In biefem 
Lande, wo die Feuctigfeit der Nähte umb der emige Sand die 
haib umbraughar machen, find Eandle, bie —* 
Immer reichlich nähert, allen andern Trandportwegen vorrnieden; 
man will aber eine Cifenbahn : neue Maftinen find in Suropa 
zu Infieden, Soly muß ans Livormo gebradt, Gommilfionen 
gegeben werden, wand biefe fallen benn matärlic den» 
audelm, die das Merk angeratten! — Die türkiide 
Flotte liegt rubig im Hafen, mund cbe der Friede abgeihlolfen, 
feber fie nicht nah Konftantinepei jurüd. Sie koitet Mehemed 
al an Sold und Mabrang 9000 Thaler täslih; fie hatte nur 
000,000 Thaler am Bord, der Yalda bat alfo der türfiüchen 
Degierang eine fhöne Mebmung zu maden, deren Saldo er 
gegen feinen zu Besablenden Tribut geltend machen wird. Die 
@raber And seit dem Sierfenm der täckiichen Flotte gegen bie 
Franten infelenter geworden dieit langem find fie aegen bie 
@uropder erbittert, denn fie fhreiben iänen und ihrem Handel 
mit "dem Yalda Ihe ganzes Elend zu), bie Türken reisen fie 
oh mehr anf, und nehmen Immer glei Wartei für Be, wenn 
Streitigkeiten vorfaßen. Alles dieß wird fih aber Icgen, fobald 
die Flotte abfegelt, — Erſt morgen Fommt bad Dampfbeet der 
Donamcompagnie and Beyrut bier an; alio für mein Näcites 
das Neue aus Eprien. 


Der Semaphere von Mirfeille melder in einem Shrei« 
ben and Alexaudria vom 6 Nov.: „Heute bat Hr. Cochtlet 
dem Wicelinig Hrn, Horase Werner vorgeellt, der von dem 
Ihönen und andbrusvollen Geſichte bed Yafda'd gang betreffen 
war. Er fagte mad der Undieng: „Diefes Gefibt ſchwedt mir 
aufs lebbaftete vor, und ic werde es obme weiteres Studium 
malen fönnen.“ Sr. Horase Mermet reidt übermorgen nad 
Kafro;, er dat im Einn, die Bonapartiihen Schladiplane in 
Aegppten und Sprien und auferbem dem Etlachtplan von Mifih 
aufzunehmen, Er mirdb mergen ben Pafchz mieder in ſelnem 
Palafte befuchen, um unter deffen Augen dem Valaft der Ftauen 
mirtelft eimed Daguerroipp abzubilden. Hetace Vernet der 
Dem Wicefänig gefagt, def der Eieg vom Mifib großed Muifeben 
im Quropa gemeht babe, und deß man dort allgemein feine 
Mäpigung zu mürbigen wiſſe. Der Wald antwortete: „Dief 
Bindert aber dech die HH. Eomfaln mit, bei ihren däufigen 
BDefuchen bei mir eine Marke Sprade zu führen, und Hr. Co: 
let iſt gerade derjenige, der mod Adrfer ald die andern fprict; 
ich ſchate nnd liebe ihm aber nichtsdeſteweniger.“ Hr. Eosrler, 
vom dem wau einem Augenttic in Paris geglaubt hatte, daf c# 
dm am Fertigkeit fehle, zeigte Ah unter Umſtanden, mo es galt 
Diebe zu yeigem, mit aller Entſchlogenhelt. Selne volitiide Mn: 
fiat, die jene amd Im dem Tulletien vorberefhend it, dar ihn 
nie gehindert, eine offene, energiihe und märbige Errase ja 
führen, mie fle dem Mepräfentanten eier sroßen Nation ge: 
bühret, Die it bier allgemein defannt. Nebrigend laufen eine 
Menge Gerachte um, bie aus einer lügneriihen Quelle ent: 
fprungen find, und wohl eine Widerlegung verdienen. So 
dette man gefagt, Soliman Paſcha fen mit Yerabim zerfallen, 
Dieß ift eine grobe Düge. Ibrahim hat Soliman Yalda nah 
der Salecht von Nifib euf Stirn und Mund gefüft, und nicht 
supegeben, dat ihm Seliman Parka mur die Hand füfte. Wie 
Jbrahim Diele Zeichen der Anbänglichkeit hicher ferich, fügte er 
bei: „Mir marem zwel Soldaten, Die einamder nad dem Ziege 
Bruräßten.” Ibrabim fand am 20 Expt. fortwährend zu Mur: 
nich (Mara 7); semife Dourmale hatten daber Unresr, au 
behaupten, er ſey vergeht.“ 
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Betreff der ja errihtenden Trien⸗ Wienet ober 
Bahn arıban, und wenn and 
a —— Subferi - 

offen do it man do m. aran ! 
es ſtedt bei dem Eifer, memit man fs Ihr 
Ungelegendett bier annimmt, zır erwarten, bafi fie 

u Stande fommem werde, Der Koftenan ik auf vier 
Gprilienen Gulden mit Lecometiven, wnd auf bie ir 
Summe mit Dferbetraft bereut , melbe Iehtere ! 

eren Modfeildeit (7) die meiten Stimmen um fo 

t, als fi die im Mede ſtedende Wahn weniger bu 
fonenfreaueny als durch den Waarentrandport fann, 
uud im Dieier Beziehung (dem utel gemonnen ik, mern bie 

achten ftatt mie bidder in 15 bis 20, ja 24 fi 
n etwas mehr als zwei Tagen mad Mien Iprbirt werben 
men. Se mie bier, werden and in Malland und Wenebig 
Uusrichtung der Kerdinands Südbabn alle Unktalten 
Die Heine Strede von Mailand nah org au ber 
thdtig gearbeitet wird, fol fdhen im Mai fonmmenben 
fabrbar ſeyn. Der Wrüdenbau von Fufino = —— 
bie dagunen iſt ebenfalls feat genehmigt. — Briefe aus 
bringen die officiele Mirtbeilung, dap die Differ wwiſchen 
Sardinien und Spanien als völlig am ideen a 
und daf die Schiffe beider Länder jest wicher Im 

en Hafen unangefohten und frei einlanfen bürfen — 
—— des Sultand, fo mie die Heſſaung auf 

blihtumg ber eriemtallichen Umgelegenbeit, 
Vlage die —* Senfation erregt. — Im Lift 
es jesr Miller, doch werden bie Preiie neh 
tet, und fie bürften auch mit weiden, Dikfer 
ten die Briefe aus Pivorne und Benna bei, 16 
ein ftarfer Umiag zum Genlum dufert, Die I Derkbte 
aud Disilend vom 20 I. M. melden, daß ‚bie Finamgfriie im 
Mere-Vort meniger Cindrud auf ben dortigen Seldenmarkt ber 
vorgebradt dat, ald Anfangs jm befürchten fand; im Begen- 
tbeil (Keimen die Preiie vielmehr größere Reitigkeit gememmen 
su baben, und es würde felbit nit am Ränlern fehlen, wenn 
nit die Ciguer auf ihren boden Preilen bebarrten, Und auf 
bie Märkte in ber Ehmeis und Frankreich bat die amerifanikhe 
Krife wur geringen Ciuftuß geäufert. 
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Urquhart über Mahmud und Mehemed.“ 


+ Die Flugſchrift des Hra. Urquhart „der Sultan und der 
Vaſcha von Wegppten’ bat, mad unferer Auſicht die Aufmerk: 
famteit wicht erregt, die fie verdiente, Zwar ift fie in ibrem 
legten Schlußfolgen völlig irrig — darüber daben die Ereigniife 
bereitd entiicden; aber fie beurfunder eine Menge tiefer Blide 
in das Weſen eines orientalifhen Staats wie die Türkei, und 
gerade dieſe find ed, melde am feltenjten im den Galculd euro: 
päiiher Staatsminner, dig ſich mit dem Drient beichäftigen, 
aufgenommen erſcheinen. Urgubart kennt Uegppten wur ober 
ſlaclich und ſchwatzt darin Partelleuten nah, aber er kennt 
Konftantinopel und die näditliegenden Provinzen, er fennt die 
Verwaltung , das große Princip der Zulafung, das ihr zu 
Grunde liegt, das Hoble der Meformen des Sultans und dass 
jenige mus dem Deiche moth thut, um wieder aufjuleben und 
auf eigenen Füßen zu fteben, 

Wir unterfgreiben mit voller Weberzeugumg folgende Säge 
Urqubarts: 

„Das türfiihe Mei kann nicht erhalten werden, wenn es 
im zwei ſich befeindende Theile getheilt bleibt, 

„Der Status quo, wie er bei Ausbruch dee Arleges von 
den Machten veritanden wurde, iſt fo viel ald die Einmiſchung 
Europa’s in der Abſicht, zu verhindern, daß der Streit nicht 
beigelegt werde, mad beide Theile in Spannung und Abzehrung 
erdält, mit fteter Uusfiht auf Bruch und mit der Notbwendig- 
feit den Krleg zu führen, obme etwas dur denſelben abzuthun 
und zu erreichen. 

„Die Cabinette von Franfreid und England hatten anf ibe 
zen Lippen fortwährend die Integrität und Unabhängigkeit des 
türfiihen Reiches. Jeder gewaltfame oder Iremlofe Ungrif, 
jede taufchende Lodung, jedes pinarbeiten auf Zerftüdlung wurde 
der Melt vorgeführt im Kleide eines warmen Wunfdes für 
den europdiihen Frieden und für das Wohl des türfiihen Rei, 
Ar. Namentlich die Politit Englands üft, feit Lord Palmer: 
ſtons Eintritt in das Minifterum, fo ald wenn fie Mufland 
felbät ihm vorgegeihnet hätte, Schritt für Schritt. 

„Allen Schmwähereien der Quropder entgegen, bieten die al 
ten Traditionen im türfifhen Melde, bie deifen Grundlage aus: 
machen, nod einen fihern, mächtigen Halt, Der Tod des 
Sultand Mahmud macht die Rettung umd Erftarfung des Del: 
ed möglid." 

So meit in der Erleitung. Das Schriftchen felbit, mehrere 
Jahre früber geicrieben, entwidelt die Nothwendigkeit für den 
Sultan, ben Vicefönig von Aegppten mit den Waffen in der 
Hand zu unterwerfen, Diele Anſicht war au diejenige Lord 
Ponionbp's, der, obwohl Urgubart abgeneigt, deunoch geledrig an 
feiner Schnur ging. Was dabei beraus fam, willen wir 
deute Ude, felbit Lord Palmerfton. Es handelt ſich bier nicht 
darum, fondern mur einige meifterbafte Stellen in biefer Wer: 
theidigungeſchriſt einer politiihen Irriebre, die wenigftend ehr: 
lich gemeint war — Stellen, die feinem Staatsmann unbe: 
Fannt bleiben folten. 3. B. „Wir haben nie degreifen fönnen, 
wie die Türkei befteht, und behaupteten kec binein, das fönne 
nicht lange fo dauern, Neun Zehuthelle bed Meichs fahen wir 
mandmal im Aufſtand, und dabei ſtard das Mei noch immer 
mit, Die Urfache davon fit, daß da wo die Bande am wenig: 
fen zu Tage liegen, fie eben am zaheſten find. Im der Kürfei 
hält fih die Regierung in der Stelung des Mihterd und tritt 
mirgende als Ausrichter der Verwaltung auf. Nicht die Srund · 
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fäge, nah denen fie daudelt, micht die Seſehe, bie fie erläßt, 
rufen den Wiberftand auf. Die Unruhen, welde die Folge von 
Mifbräuden, von Gewalttbaten und der Ehrſucht der Bonus 
verneure der Provinzen find (niemals liegt dort im Wolfe bie 
Veranlafung zu Auftänden) und melde in Europa ale ein Angriff 
auf die Vorrechte bes Enltand, auf die Grundfeiten des Mei 
ches eriheinen, berühren diefe Worrechte und Grundfeten nicht 
einmal, ja fie führen die Gemütber dem Sultan zu, in dem 
fih ale Macht und Gerechtigkeit vereinigt und über beffen 
Haupt die Slorie der Meligion ſchwebt.“ 

Und an einem andern Drt fagt Uranbart mit treffender 
Wahrbeit: „Die Mißgefbide, melde das osmanifche Reich in 
den letzten 20 Jabren erlitt, würden zwanzig unferer contra: 
fifirten Wbminiftrationen in Europa in Trümmer geſchlageu 
haben.” - 

Derielbe Maun, der für den Arieg des Gultand gegen 
Mebemed Mi auſtritt, urtheilt über beide folgendermaßen : 
„Mehemed Mi und der Eultan, beide find merkwürdige Mine 
ner, mit großen Anlagen begabt, über die Engen ibrer Zeit 
und ihrer Wölfer erbaben. Beiden ift es gelungen, die mili- 
täriide Dbligarde zu überwinden, bie ibre Ränder beörädte; 
beide baben aber auch die vortreffliden Grundlagen vernacläf 
figt umd verlaffen, worauf ihre Megierungen ruben. Mebemeb 
Mi aber bar große Vortheile über den Sultan, Die Wertil— 
gung der Mameluken bat feine Hände frei gemacht; in der 
Türkei dagegen ließ die Wernihtung der Janitiharen Hof: umd 
Voltsfitten und Bramtenoligardie unberührt und ohne Gegen⸗ 
gewicht. Mebemed Ali hatte ein Belt vom Fellads zu ordnen, 
ein Volt feit Jahrhunderten on Unterdrüdung gemobnt, ohne 
Teilnahme an der Umwandlung, die mit ihm vorgirg, obme 
Fähigkeit für diefe Theilnahme, ein Bolt ohme Waffen, ohne 
Hanptling , obme Willen, obne Eigentbum, Die Wohlfahrt 
Wegpptend bängt an einem einzigen Bin: diefer Aus iſt ſeine 
einige Straße; er bewällert die Feldet, er tränft die Heerden, 
er fit den Durft der Einwohner, und mit zwanzig Kanenier: 
fbaluppen üft er behertſcht. Mebemed Ali ift nicht ber Gouver⸗ 
neur Nrgeptend, er it deifen Eigentbuümer und Beſitzet. Wit, 
fremde. Berwidlungen, wirt Cinmifbungen ven außen und ins 
nen beirrten feinen Bang, erfhöpften feine Mittel oder kreuz⸗ 
ten feine Cutwürfe. Wollte er irgendwo auftreten, fo geſchah 
4, weil er ed wollte, ſo in Griechenland. Er it in Armuth 
geboren, im Notb auferzogen ; er bat fi in langen und müh- 
famen Beltrebungen, auf dem Schlachtfelde gebildet; er lernte 
früh Menfhen und Spfteme kennen; von Anfang feiner aufs 
bahn am Zeuge des Kampfes zwiſchen England und Frankreich, 
begriff er früb die Blhtigfeit der Dieciplin und bad Gewicht einer 
europdifhen Macht. Mad mu dbat keinen diefer Vortheile gehabt, 
Bufäliger Erbe des Scepters der Gultane, warum folte er bie 
Kräfte baden, mir denen Mebemid Ali feine glängende Heres 
ſcaft gründete? Seldit, daß er Sultan war, ftand feiner Ent: 
wielung entgegen. Seine Macht für umbegrängt, fein Net 
für unangreifbar haltend, erbitterten ihm die Kämpfe, ftatt feine 
Thatttaft aufzurufen,” 

Norte entſchiedeuer Uederlegenheit zeigt Urgubart bie Abfurbi- 
tät des England im Jahr 1833 faſchllch untergefhobenen Planes, 
Mehemed Ali zum Sultan gu machen, und dadurch gleichfam 
den Thron zu verjüngen. Gr bekämpft dieſen Plan mit ben 
Gründen der Unmöglicheit der Ausführung: „der Stamm bes 
Othman bat fehs Jahrhunderte lang geberriht, ohne durch 
irgend eime der Inftitutiomen geftügt zu fenm, die man bei und 
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als Die einzigen aud unerläßlisen Stutzen jeder Douaſtie ber 
traatet. @r.baite teia ſedeudes Heer, keine Atiaettatie. keine 
Verwaltung. Diejenigen, melde eine ſolche That: 
ſacht durc bie Obrafe zu erfläten glauben, daß die Türken nun 
eumel'geborem And, um dem Sultan zu geboren, und daß 
als Nachfolger bes Propheten Souverin und 
bie mögen erft in die Schule geben und ein 
neh Futepa fo verihiedenes Land kennen dernen, bevor fie ſich 
unterfteben, über beifen Iutereien und Schickſal zu ſprechen.“ 
IHBreei Urfaen baben dad Uniehen des Sultans in den 
Yahren tief beruutergebranht: der Ubfolutismus, zu dem 
Jenit ſcharenrernichtung gebradt dat, und das ruſſiſche 


„Der Eultan if der Schinfikein eines Bagend; er bilder 
den Bogen wicht, aber ohne ibn könnte der Bogen nicht balıen. 
Erik der Mittelpumte ones großen Organismus, ber eine 
Menge ſcheinbar unserträglider Jatereſſen vermittelte und 
audglih; ber für Softem und Verwaltung Gebtauche grümbere 
und im die Gewohnheiten der Mätter einpflanyte; der auf einer 
breiten &hrunbiage von Orborfam rad; der allerdings an wielen 
Mißbrauchen Trank lege, aber auch ungeheure Mittel und 
Kräfte zur Geucſuug fir ſich trägt. 

„Die Türteitaun nur in idrem Haupte, dem Sultan, verthei⸗ 
diat werben, Mebemed Ali als Sultan erläge unter dem Ger: 
Nörumgsprincin, das ihn dezu gemacht hatte. Jedet Yılda bes 
trachnere Ihn als feines Gleichen, die Urſachen der Unzufrieden- 
deit (hwänden nie und um das Leben des Meihes wäre es 
geſcheden.“ 

Un dieſe (ehr wahre, Bemerkung, von der ſichet Memand 
mehr durchdrungen iſt, als Medemed Al feibft, dangt Urqudart 
die mir minder mabre: „Bine noch abfurbere Idee aber, als 
ſelbſt Diejenige, Madmud durch Mebemed Mi zu erlegen, iſt 
die, gu glauben, man ſtatte ein im gegenfelria fi befeindende 
Theile gerbeiltes Meid, indem man dieſen Fufand nothwendi 
ger Weindreligfeit aufrecht gu dalten beitrebr if.” 

Das Snrifthen Uraudarts cathalt gar manche Ledten, Die 
micht wmbeachter Dieiben font, Eden bie bier angeführten 
Stellen geben dem Denter braudbaren Stoff, @r lernt barı 
and, was 76 für eine Bewandtmif babe mit dem Dogma drr 
wuröttbaren, maden Hinfacigteit ber Türfei, die, nab unferer 
innigiten Webergeugung , wobl am der fremden Protection, aber 
auch wi am diefer, beute fherben fann, und im ®runde mebr 
Lebeidelensente im fi entbält, als (a mander enropälfde Staat, 
ber n Heute das Zodeswriheil ichreibt, Er lermt weiter bier: 
and, baf ee Windmählen für Mirfen balten und angreifen beiär, 
weh an Medemed Wi Plane unterkbieht, wie die Enttdro: 
nung des Sultans — eurepälihe, durftige Ideen, die nur auf 
dem Alfigen Boden des Unglanbens md dr& birren Cgoitmus 
meiden, Wir wollen am Diele Urgubirride Anſſat eine aus 
dbnlisen Gründen fpringende umfrige fchen, über die man mit: 
leidig die Whleln zudem wird, bie aber mimrüdeflomeniger mahr 
Meder Daß felbit die Dre, ſſe wnabbärngig zu ertlaten Im dem 
Rindern, Die er beute befiet, Medemed Wil nur wie eine trau 


rige Metömendigteit, nie aber als eine münihendmertbe var: 
ſareben Hann, 


Deffentliher Unterrihbt in Frankreich, 


= Paris, 21 Nor. In den Meglonen des Eiementar Unter 
rts in Franfeeib ft feit mehreren Jahren eine brdrutende 
Derbeferung eingetreten: auf 35.290 @rmelnden fommen beute 
BNT HE Saulen baden; biefe Zahl überfteigt jene vom 1834 
um K17L. Wergleiht man dieſelde mit jener von 1830, fo fin: 


derſehen worden find. Im Jahr 1929 mar bir 
der Schüler und Schülerinnen, melde Die Primdi 
ten, nur 069,340. Im Jahr 18932 beirag fie 1,200,7 
Yatır 1835 1,544,098; mb 1899 nidt weniger aid 2 
alfo ungefähr 1,000,000 mehr ald im Fahr 1820. 
25,913 Bemeindbeiönlen werden 26,370 ausſe \ 
Uten befuhr, 563 von Proteftanten allen, 
Säüler beider Eonfelfionen. Im bäberen 
bringt die Wiedereröffnung der Borlefungen aljähr 
fände und dieret Stoff gu mannidfatrigen ® pen 
der umbeitreitbaren Großartigteit und Rreigebigfeit, Die an t 
Yariier Hochſchalt derticht, bleiben deunoch rängel amd Unsats 
fommenbeiten befteben, die nirgends anderswo geduiber murben. 
Seit einem Jade iſt die Votleſung Lermlalers über er 
Befengebung geſchtoffen, und bie yahlreihen Bubörer find ders 
felben beraubt. Mirb man verſuchen, ben verböbuten Lehre 
mit Gewalt auf feinen Lehritubl mieber eingufegen? Mid 

dad Derbiet der Studirenden filibwelgend und bie bie Char 
anerfennen ? Beides dat feine bedemftien Folgen. Mariirlih kön» 
nen Me Studirenden nicht als die comperente Behörde beirahter 
werben, der es zuftände, einen Vrofeifor gewaltiam aud dem Lehre 
faal zu jagen. Auf der andern Seite fallen ſelche Gemaliftreie 
nur bei auferordentlihen Belegenbeiten vor, umd fügen Ab auf 
Gründe, Me man nicht einmal öffenrtih Irbambeln und unten 
fahen faun, weil ihr Moßer Name ein allgemeines Wergernig 
veranladen würde. Es ſteht alio mide jm ermarteik, Hr. 
Lerminier feine Vorträge am College de Framce wieder 

erde, und die Univerfirät bleibt fomit einer Worlehung beraubt, 
die unftreitig au idren mwichtigiten gebört,. Wergleidende Belek: 
sebung if die umfaflende Würdigung aller gegebenen Kumen- 
dungen des Vermunftrehts und Ahärft das Urrheil des Eruble 
renden in dem Maafie, als fie bei dem — — — 
arbeiten umd legiide Auetdnung veraudfept. ſpreche bier 
von eimer Vorlefung über vergleibende Arfeharbing, die es wirt: 
Nas iR, aicht von dem, was Hr. Lerminier unter bielem Namen 
gegeben dat, und das alled Denttare, am wenigften äber frinen 
eigentlichen Begentand derudrte. Mergleldende elehgebung, 
fo wie wir fie verſteden, würde einen zweiten Grab ber Wiblle: 
fopbie des Metrs bilden, die gleitfalt im Paris fehle, ymm Er 
flaunen aller derer, melde fih im Auslaude in deu Meute: 
dien umgefeben baten. An der Mehtafhbule, wohin im ber That 
dieſe Worträge gebören, wird mar eine Werleiung über Lägis- 
lation comparde gebalten, aber fiegibt nichts lmfalfenbes, Pb: 
teiopbiihes,, fendern beanügt fih, Ber und da an Me därre 
Uualpie des franyöfliben Mehrs irpend rine magrre' Unführung 
einer fremden Befehgebung anznbeften, Uebethaupt ſud bie 
Borlefungen ber Rechteſule in Parid die Thmärhiten von allen, 
Wir Deurikem inebefondere baben na“ Immer zu Irbauern, Daf 
die deutihe Eprade und Litteratur weder an ber Gorbenne 
noch an dem Colltge de France einen befonbern Bebritubl, einen 
befondern Ledret baten, während des alle orienralliden Eipra: 
em mit großer Sorgfalt vertreien And. Es ſteht fogar zu ber 
fürkten, dab Vitemein, feinen Claſſiclsmus aus Abneigung 
gesen feinen Vorgänger Salsandp verftärfend, jeher Ihre Finee 
folden Neuerung atdeld ſeyn werde, 


det man, dep 5508 Gemeinden feit jenem Sabre all bein 













Die Wallifer Händel, 


* Zürich, 24 Mer. Ib fahre fort in den Werihten über 
dad Manid. (Dergl, Ulsemeine Aeitung vom 22 es.) 
Eine Vermittlung, wie Me durch Beihluß des Worerts vom 
26 März menerdings amgeorbnet morden, mar Inzmifden ſeht 


EG 


2623 


viel fchmwieriger geworden. Die Benölferung ded Unterwallls 
hatte bie Staatdverfafung angenommen, weile jene Werfamm: 
Jung feiner Ansihüfe entworfen hatte. Der bis anbin be 
fandene Gtoatsrarh für ben ganzen Kanton fiel auseinander, 
indem die beiden Mitglieder aus dem Unterwallis benfelben 
verliefen. Dem fo verminderten Staatsrathe nah der Wer: 
faffung von 1815, der im Oberwallis als Megierung fortwährend 
anerlannt wurde, ftellte fi der Staatsratb des Unterwallis 
nah der Verfaffung vom 30 Jan. 1839 gegenüber, und wurde 
im Unterwalis anerfannt. Dem Laudrathe, der noch immer 
von einer Mehrbeit der Mitglieder befuht wurde, und welchem 
bad Dberwallis gehorchte, trat ein großer Math entgegen nad 
der neuen Verfaſſung, welder ebenfalls von einer Mehrheit im 
Sinne dieſer Rechnung befucht ward, und den das Unterwallis 
ald geiehgebende Behörde anſah. Beiden Bebörben fehlten fehr 
große Minberbeiten. Die Commiffäre (Schaller und Laharpe) 
hatten allerdings eine fhwierige Stellung. Abder fie fuchten 
zuerft die Schwierigfeiten gu überwinden und eine Vermittlung 
anter den Parteien zu Stande zu bringen, Leider blieben fie 
num biefen Vorfäpen und Anfängen nicht trem und waren weder 
bebarrlih noch gereht genug, um folden Erfolg zu erringen. 
Am 9 April ftellten fie — mit Müdfiht auf die Erklärung bed 
Dberwallid vom 20 März, zu einer Vermittlung unter gemiffen 
Bebingungen Hand zu bieten — an die Bevölferung des Unter: 
wallis forgfältig ermogene Bermittlungdvorfchläge und forderten 
Abſtimmung der Gemeinden darüber, um den wahren MVolld- 
willen zu ermitteln. Aber die Führer des Unterwalis wußten 
diefe Forderung troß der beigefügten Androhung, daß aller Vers 
Febr mit ihnen abgebrochen werde, zu vereiteln, indem fie den 
großen Math außerorbdentlih einberiefen und durch biefen einen 
Beſchluß fallen ließen, welcher jede freie Abſtimmung der Ge 
meinden über die einzelnen Worfchläge ber Vermittler ver: 
binderte. 

Der Wiberftand des Unterwallis gegen biefe Worfchläge machte 
die Commiſſare nur um fo entihiebener übergeben auf die 
Partei des Unterwallid, Sie mutbeten dem Oberwallis ben 
11 Mai wieder zu, fib den Beſchluß jenes großen Matbes auch 
ihrerfeits gefallen zu laffen. Die Zumutbung wurde aber ver: 
worfen, und der Staatsrath nach der Verfaſſung von 1815 gab 
die natürlibe Crflärung von fih, er koͤnne der Bevölferung 
feine Schlußnahme vorlegen, die von einer — nad feiner und 
feines Gebietes Anfiht — verfaſſungswidrigen Bebörde aud: 
gegangen fen. Bon neuem ftellten die Commiſſaͤre an ben Vor⸗ 
ort den Antrag auf Meconftituirung des Wallis. Dielen Bor: 
ſchlag übermahte der Vorort, welder noch am 26 März den: 
felben für unvereinbar erflärt hatte mit dem Bundesrechte, 
empfeblend am bie Stände. So änderte fih binnen zwei 
Monaten auch die Befinnung ded Vororté. Am biefe Aende: 
rung richtig zu beurtbeilen, darf man nicht vergeffen, daß die 
Conſtituirungs⸗ und Beberrihungsgelüfte der Züricheriſchen Mes 
gierung im Mär; d. I. von ber Fluth der Volklsbewegung im 
Kanton Zürich felbit ertidt worden waren, während diefelbe im 
Mai fich wieder ſtaͤrker und conftituirungsfäbiger fühlte. Das 
hatte indirecten Einuß auf die verſchiedenen in dem vorört: 
lihen Staaterath und Megierungsrarh gefaßten — auch ba im: 
mer befämpften — Beſchluſſe. Nun galt es aber, der Eid: 
genoffenihaft und der Tagrapung die Meinung beizubringen, 
die fchr große Mehrheit der Geſammtbevolkerung im Wallis ſey 
für die neue Verfaſſung, und nur eine ftörriihe Minderbeit, 
die fonft auch keinm Eredit verdiene, widerſetze ſich derſelben. 
Einiges fam fhon an auf die immer etwas zweideutige Haudt⸗ 
ftadt Sitten. Deraus muhten die alten Behörden verdrängt 
werden, 


Schon Anfangs April drohte eine Schaar bewaffnrter Unter 
walliſer den Staatsrath nah der Verfaſſung von 1815 aus 
Sitten mit Gewalt zu vertreiben. Noch binderten es die Som: 
miffdre. Am 18 April ertheilte ihnen der Vorort bie Weiiung: 
„ſo lange noch Hoffnung zu einer Verſtaͤndigung vorhanden fen, 
dahin zu wirken, daß mweber ber Landrath (1815) noch der große 
Rath (1839) fih zu Sitten verfammie. Der alte Staatsrath 
lud nunmehr ben Zanbrath ein zu einer Sitzung auf den 6 Mai. 
Die Commiflire widerſetzten fib und brobten, darin einen 
Landfriedensbruch zu erbliden, indem Sitten ber neuen Orbs 
nung fi angefchloffen habe. Der Staatsrath (1815) reeurrirte 
an den Vorert. Diefer aber beftätigte die Verfügung der Com: 
miffäre, und der Landrath fam, fi fügend, zu Siders zuſam⸗ 
men. Inzwiſchen wurde der große Math (1839) ebenfalld nad 
Sitten auf den 3 Mai einberufen von bem neuen Staatsratb. 
Und das ließen die Commiſſare gefbeben, ohne bie mindefte 
Einmendung dagegen zu machen, aud bierin den Beſchluß des 
Vororts nicht beachtend. Nochmals verhinderten fie bagegen 
einen Gemwaltftreich gegen den alten Staatsrath, und biefer vers 
ließ nun im Junius Sitten ebenfalls freimilig und zog ſich 
nah Siders zurüd, So war der Hauptort und ber Mittels 
punft des Landes für Unterwallid gewonnen. 

Auf welcher Geite war nun aber bie Mebrbeit ber Bevölles 
rung? Wlle Zeitungen, bie Öffentlihen Berichte meldeten: ent⸗ 
fchieden auf Geite des Untermallid, Die Art der Rechnung 
wird am beiten geigen, wie ſchaͤndlich die Taͤuſchung war. Ent— 
weber konnte man im Sinne der Werfafung von 1815 die ganze 
Bevölterung ber Zehnen rehnen, ohne Müdfiht auf einzelne 
diffidirende Gemeinden, ober mehr im Sinne ber Werfaſſung 
von 1839 die Devölferung der Gemeinden zählen, die fib an 
die eine oder die andere Drdnung bielten, Billigerweife durfte 
man erwarten, baß für beide Theile gleich gerechnet werde. Die 
Behörden nad der Verfaſſung von 1839 mwendeten zuerſt bad 
leßtere Princip zu ihren Gunften an, indem fie die Gemeinden 
Saviele und Arbaz unter ihre Verwaltung nahmen, während 
der Bebnen Heerens, zu dem fie gebören, in feiner großen 
Mehrbeit der Verfaffung von 1815 treu blieb, Die Serechtig⸗ 
keit erforderte, auch der Megierung von Oberwallis gleiches Recht 
zu halten. Nach dieiem gleihen Mechte hätten bie Gemeinden 
Grimiſuat und Bramois im Zehnen Sitten, Neudaz im Zehnen 
GSundis, Val d'Illier und Troistorrend im Zehnen Montbey 
unter der Verwaltung des Staatsrarhd von 1815 ungeftört 
belafen werben follen. Aber das geſchah nicht. Ungeachtet bie 
Sommifarien von dem Morort angewiefen morden maren, nicht 
nur feine Bewaffnung im Kanton Wallid zu dulden, fondern 
ſelbſt jeder Morbereitung einer Bewaffnung fi zu wiberfeßen, 
liefen ed die Sommiffarien ganz ungehindert geſchehen, baf bie 
Regierung des Unterwallid mit militäriiher Gewalt bie diſſen⸗ 
tirenden Gemeinden Val b’Illier und Troistorrens befegten, 
Vergeblich beſchwerte fih der alte Staaterath über ſolchen 
Friedenetruch. Dem Vorort hatten die Commiffarien, unge: 
achtet das Ereigniß ſchon am 4 Mai vorher geichen werden 
fonnte, erit am 13 Mai, am Tage vor der Execution, Bericht 
eritattet, Aehnliche Gewalt drohte der Gemeinde Neudaz, als 
das Einfhreiten des Vororts ſolches verhinderte, Die Bevoͤl⸗ 
ferungsverbältniffe ſtellen fich nunmehr nad ber Wolfszäblung 
von 1837 (melde nach nenern Berichten befonders im Ober: 
wallis hinter der Wirflichfeit zurücbleibt) fo dar: unter bem 
Staatsrathe gemäß der Verfaſſung von 1815 fteben die voll: 
Rändigen Zehnen: Goms mit 4303, Brieg mit 4138, War mit 
5044, Maron mit 4565, Leuf mit 4132, Siders mit 6944 Ein: 
wohnern; ferner ber Zehnen Heerens, mit Auenahme der Ge: 
meinden Saviefe und Arbaz, etwa 5308, vom Sehnen Sitten 
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ortend mit 2300, ynfamınen 
ale 39,153 Einwohner, Unter dem Staatsratbe nah der Ber 
fafung vom 30 Jan. 1539 fteben die Sehnen: Martinah 7697, 
Entremont 9309, St. Mauri 5506, Moentben 7569, @undis 
«(mit Ausnahme von Neudaz) 4123, Sitten (mit Audmahme von 


Bon bieler Zahl if nad dem Obigen abyuzichen 
Die Beoölterung von Bat DIEier und Treisterrens mit 2300 
Einwohnern, bleiben fomit für die Werlaffung vom 30 Jauuar 
1839 36,643 Einwohner, Ohne jene offenbare Gewaltthat, deren 
Folgen niemals von dem Vorert anerfannt wurden, nod weni⸗ 
ger von der Meglerung des Oberwallis, mar jomit Die emtfchles 

"dene Mehrheit des Landes gegen die Werfalfungsänderung. Aber 
eben m dieie Wabrbeit durch einen falſchen Schein zu bdefeitigen, 
murde das Necht mit Füßen geireten, und we die Bit mict 
andreicte, zur Gewalt geſchritten. 


Preußen. 

* Vom Rlederrhein, 23 Nas. Der Elemenstsg iſt bei 
uns obme äufere Erinnerung am mniern mod immer im Haft 
befindlichen Erybiidef vorübergegangen. Sermen, tie mir fie 
von Pofen berüber erfahren, Find bei mund wit möglid. Man 
glaubt vletfach in Nerbdentihlaud, Schuld daran trage, daß bier 
die Caltut weiter vorgefcritten fep. Dief iſt richtig, aber gany 
falſch iſt bie meiter darans gegogeme Molgerung,, daf dudurd 
der Claube fälter, lauer geworben. Die nicht im geringäen 
der Rall, vielmehr Fehr man täglich, wie bie Meligiofität, oder 
wenn man lieder wid, das fürdliche Primcip immer mehr bie 
döberen, Die fogrmamnten gebildeten Stände durkdringt. Mer 
fomehl an Ießterem, mie daß mar im Mllgemeinen wit ju 
weit gebt, If mar der Siun für das Geſey, dad bei ung br 
Redende Grin Schuld. Die Dppofition entitehr aus dem Kum: 
mer, beß dasfelbe nur ein todter Baum iſt, dem alle Ledene- 
fälte entyogem werden, und aus Ungit, daß and new der Neit 
bes Stammes, der Ullen fe werth geworden, abzehaucu werden 
könnte, Die Kenntnii des Beiehes verdindert aber, deß die 
Dpprfition irgendwo durcaretfend über dasſelde bimausgede, 
Dröhalb ift auch das Benednien des Hmm, v. Droite ein ganı 
audered, als bad des Krm, ». Dunin. Der kentere will jeden 
Ungenbit shärlich Im alle Hemmuille eingreifen, der andere ver: 
bält ih daraus palfie, mud überläßt es der Zeit, für die von 
ähm verfochtene Sae zu arbeiten, Er weiß, das die Sympathie 
für ibn nit erflirtt, meil er nicht bef De Perfenificstion ei 
mer Firchlien, fonderm auch einer legislativen Differemy it, mb 
eine jwiefache Oppofitiom lid feiner angenommen bar, an wel 
ser bie Iehte wicht den geringiten Untdeil genommen dat. Die 
Ernennung dei Hrn. Murpentbal hatte fr dem Angenblit den 
Grmüthern moblgettan, weil man dieß als eine Crrantie der 
beftebenden geichligen Berfafung betrachtete; aber das Srifie 
ende, vielfach dutch Henderungen dacchtreuzt, welde dem Sri 
bedfeiben miderfprecben, genünt ling niat meht. Mau mänfdt 
Aenderungen, aber fie follen and dem alten Erser feibit dere 
ausſproſſen, mic ed in Frankreich fih lange fen nach den Be 
bärfnfifen der Beit auders geftalter dat umd töglik fia neu bil 
det. Mir daben mer bie alten wergelbten Blätter, bie Ser 
das grüne Leben rinscherum abiesen. Dee Oppofition it 


aufs neue durch Dir Landtagewadlen anzeregt merden, in wei. 
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Stimmen erheben werden, bie voll wirfiiden Yatı mus ein 
mabres Bild vom den Münften und Bebürfnliten des Bandes 
entwerfen werden — Wauſchen, weide alle Genfefilenen theilen, 
und melde fie getrof sm dem Fühem des Thromes niederlegen 
können, zu melden bier jeder mit Vertrauen ® yo 


den, vieleidht neben manchem Umgebörigen, fid gewis aus 
Varrioridmms 


trieben, wie fie im Poſen ſchen demertt worden ff 2 
man allerdings, Sott {ey Dant! dei und nicht, am 
dem Erpbifcof Gelenke, mie dieß in ber ledten v 
reren Seiten ber der Fall gemeien in, um inen % 
von Spmpatdie zu geben, aber Werbindungen amjulnkpfen, 
welde graen die Varserpflicht laufen, daran denkt Niemand, 
Wie oft es and vom Mudlande der verfädt worden, 4 bar wie 
Anflang gefunden. — 
% Berlin, 24 Ner. So begründet bie Nasrihten über 
das ernite Inwohlieon der Raiferim vom Mufland, der Brößfär, 
fin Olga und des Groffärften: Throufolgere gewelen ſcyn 
mögen, fo verfihern doch die neueſten aut Briefe aus 
St. Petersburg, daß ſich die fänemstlidhen Wilrglieher Der Kalfer 
lihen Bamilie wieder im erfreuliche TWoblfepm befinden. Nlcbris 
wens bleibt es Dabei, daß Sr. f. Hobeit ber Bring Mibrent 
den Winter im Mufland subringt. Derſcue mird, mie man 
dirt, die Kaiierin auf einer Deife nad der Krim begleiten, mo 
diefe ſich während der ftremgern Jahrechelt anfbairen fol, um 
den Einläfen des Petersburger Kuma's audiumweiben Die 
lalſerliche Familie wird aber dem Palafı von Bardisieäels ben 
gansen Winter über bewohnen, da der nme Minterpalaft in 
Folge des mir fo ungemelner Cile betrichenen Wicheranfdaries 
verlänfig mod ganz unbemohmbar it, — Die man krrmimmt, 
mird einer unfrer ausgejeidnetiten böberen Offieiene, der Bene» 
ralv. Rabmer, aus dem activen Dient audihelden, Es ihriet, 
daß Kräuflichkeir die Haurturſache iſt. — Das Mädriiae Feſt 
am 49 Mer. it zur allkeitigen Zufriedenheit woräbergesangen. 
— In mehreren Blätterm if geimelbet werden, Baf die Kort- 
fenung der Perlinsfähhieen Eiſendadn vom Halle aus ani Nor 
fen bed Staats und für fpecicde RXechnung der Voltpermaltung, 
durch dem Staaterath, dem die Jraze zur Entihelbung vorge: 
legen date, nicht genedmige fen. Ohne einem Kern 
diefer Meldung zu beitreiten, ift bed eine beflmitine 
Entftribung über Dieies bodriarige Unternehmen ent 
wor nicht möglich. Es bardadielbe bieder mod nicht Dur Borarbri- 
ten fo meit Aberlichrlid gemabt werden fönnem, dag au ntır 
ein ungeläbrer Weberihlag der Koften möglich gemeien wäre, Die 
Nuplieteit drdielben für Vrenfen, ja für gan Deuribland, it 
aber fo im die Munen Ipringend, dah man zuuerläffig Fein ent: 
iBiedenrd Veto dagesen andipreden wird, bevor mam mit Ber 
Sache felbit die mebörise Deit aelaffen bat, fl feibie Mar yu 
merdem, Ucderdien iheinen fi bie Unlirhten bei ums über Die 
Vedeurung der Ciienbabnen dech mahgerade fchr au dndern 
und zu deren Öundten zu Aimmen. Und fo durfte bemm bei 
der berübetem Frage auch der Umſtaud wohl im erwägen Teun, 
eb Preufen nicht dard in Worangeben in bieler Sahe einer 
Gonenrreng weſentuch vorbeugen würde, Die fi dadurg ergeu: 
gen fünnte, dag fi mittelit einer Berbindung ber Braunidmeig' 
ben Eiſenbahn mar dem Darı, und Dre Magdeburg haleiden 
eine Rertienung na dem nördliden Deutihland blidete, Die 
dann durdı Hannover mach Weilpbalen ihren Zug nehmen wärbe, 
Ein folder Dlam ichernt Iebe Mark im Werke zu fen, wunbies 
fäme nun med baranf an zu penfen, eb Prenten dur biefe Binte 
feinem Vortbeil ald Staat eben fo wahrgenommen finden werbe, 
als durch Die von Halle über Aaſſel nad dem Mittelrbein, Wenn 
nicht beide Linien erbalten werden Finnen, fdelut ums De 
ieptere ungleich meht in dus Herz des prenfiichen und beutien 
Veriomen » und Handeldwerkebes zu greifen, während jener wörbd: 
licht Zweig mur einem Theil des Landes die reihen 2ebendaucden 
anführen mürde, die fi unmitteltar durd die Fortichnmg, einer 
Stienbabn rings um fie ber eröffnen. — Aller Wabricheinlich- 
tet nah iſt alfo der Musiprud über Diele Ungelegenbeit noch 


ebın (6 in wipenre wie Die Sache ſelb⸗ 
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Givildienftnachrichten. 


land; 


Unft zum App. Rath; 


Defterreic: ernannt: Dr. 
Dominit Eolumbus um Profefior der allgemeinen Maturs 
at ſchichte an ber Univ, Lemberg; ber Eonte Joh. Peter Borro 
zum Präfitenten ber Centr. Eomm, für Wohlthaͤtigteit in Mais 
der Domherr Jatob Freimadimeg zum Uribiaren am 
DomsEap, zu Zriemt; Dr. Joh, Ereger zum Prof, ber Religionss 
Ichre und Erzichungktunde am Lyccum zu Rinz; der Rath J. 
der Rab &, 9, Gbeauier zum App. 
@er. Rath im Vorarlberg; der Hoftarh Balentin v. Hufyar zum 
wirft. Hofeolmetſch; der Bantratb Dr. I. Reiner zum Dir. ber 
juribiichspotitifgen Studien an der Univ, Bembera; ber Philos, Dr, 
and Pref. ber Phyſſt, Anian Jedlit, zum Prof, der Phyſit und 
Mechanit an ber Univerf. Penb; am Domcapitel zu Agram: ber 
bisherige Ramarcper Erzdechant, Dof. v. Horpath, zum Lecter; 
der Kathedral⸗Erzdechant, Franz v. Koritich, zum Eantor; der 
Erzbechant von Goricza, Fran Tudfam. um Euflot; dann Job. 
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sich, bisher 


Birling, jener von Keinlef, yam KRatbebrais@tzbedran; wie auch 
folgende Erzdechante: 
Dubitzer: Joſeph Mibaliy, 
Michael Mih ich, biäher Waradtiner, zum Geriger; Michael Bucs 
Urbocyer, zum Semfeter; 
bisheriger Zurepofitaner, zum MWadlarr; 
zweiter Ranonifass Mag fier, zum Ehasmarr; 
reiter, der dritte Ranenituds Magifter, zum Barasbdiner ; Mats 
thaͤus Burfovicdh, der vierte Ranonitus: Magifter,. zum Urdoezer; 
endiip Joſeph Schrott, der fünfıe Ranonituss Magifter, zum 
Ture politaner Erzdechante. 


Der Prov. Staatsbachhalter in Dalmatien, I. Felicinooich 
ft mir dem Prädicar „Edler v. Treuftern“ in ben £, bflerr, 
Udelsttand erhoben worden; debgleichen ber Major A. Bedrigoni 
mit dein Pribicat „Edler v. Etſchthal.“ 


Janaz Uyorinag, dieher Wadfar, zum 
blaͤher Ahaſsmaer, zum Kamarchec; 


Unten ». Vatanovich, 
Ichann Babtaric, 
tor v. Nods 





Düfeldorf - Elberfelder Eifenbahn. 


Diiffeldorf : Eiberfelder Eiſenbahn werben bierdurc zu der ſtaſtutgemaͤßen jährlichen General: 


am Sonnabend den 28 December laufenden Jahrs 


= 

£ Die Actionnaͤte der 
— Verfammiung, welche 
bei 


dm Wird Kur am Cirenbahnbofe dabier, Vormittags 10 Uhr, gehalten werden mird, eingeladen, um entweder perfönlich zu 


erideinen, oder ſich durch einen aehorıg Berolimictigten ans der Dal der Nitionndre verrreren zu laffen. j 
Die Eirlaftarten werden für die Cinbeimiihen am vorhergehenden Tage, für die Auswaͤrtigen auch an demielben Tage, bis zur 
Eroffnung der Verhandlungen, auf dem Burcau der Direchon ausgegeben. 


Dürieldorf, den 16 November 1839, 


Der Verwaltungsrath der Düffeldorf - Elberfelder Eifenbahn : 


Fasbender, Präfivent. 


Friderichs. 


Baum. v. Fuchfinus. J. F. Wilhelmi. Schimmelbujch. 


v. Enbel. v. Bo. Lacomblet, Archiorath. Ad. v. Earnap. E. Eller. Hoffmann, Landgeriche: 
Adv.Anwalt Schmitz. Fr. Nurmann. 


Präfident. 





[4887-89] Edictal - Citation. 

Kobanı Eimpert, geboren zu Bamterg am 
4 Dicemder 1775, ift_ vor 49 Jahren als Ickiger 
GBärtnirtarichhe von bier nach ben öfterreichtichen 
Etanten gewandeit, ohne daß Pit jeus eine 
Kunde von ibm oder feinem Aufentbait anber 
erlangt if. 

Derſelte oder beiten allenfallfigen Deicensens 
ten werben nunment aufgefordert, 

tinnen ſechs Monaten a dato 

ſich unter gebbriger Lenitimation um fo gewiſ⸗ 
fer bei dem unterfertigten Gerichte gu fielen, 
und das in 787 fl. 1 fr. beflchende und byro⸗ 
thetariſch verſicherte Euratel: Vermögen in Ems 
vfaug an meiner, als außerdem dasizler am bie 
gerihtdbetannten nänhften Sertenverwandten 
gegen Eantion andgennitworter werbun wird, 

Bamberg. den 15 Vlonember 1850. 

Abniglichte Kreids und Eradig nit, 


Danael, 
Stadler. 


[4569-71] Edictal · Ladung. 


Nah dem im Jahre 1555 Nattgelmbten Vers 
kauf dee v. Zanthıeyinen Mittergurs Pros 
fıgt in Anfatt⸗ Abthen an ben bomfcltaen Fur⸗ 
ten Karl George Lebrecht von Anbalzı toren, 
wurce für den damals abweſenden Emanuel 
Keereht v. Janthier, laut DOplisarion de 
dato Körben den 4 Nysıl 1767, eine Crrmine 
von Such Aıllrı. Geid als Antbeil des ſelben 
an ben Verfaufenelbern bei biefiner Inrscaliser 
Rentfaminer ſinavar belaffen. Nach anarblich 
erfotgter Todesertlarung bes Emgnuel erbrecht 
v, Jantbier trofen deſſen Brader, ber c. 4. 
Mater Georg Heinrich v. Zanthrer, und der 
laudaraͤf ich Hentai Beh. Nah Hen. Au⸗ 
guſt FRart Alexander v. JZantbier, den 22 Decem⸗ 
ber 1785 eine gatliche Vereinbarung über bie 
geige Zumme, und wurde Diebe nach 5. A des 
altegirten Vergleichs unter Anderm Feigendes 
befliinmt : 

„Uebrigend und 
3 (velebe und werferehe ich @corg Heinrich 

vr. Zantbier,. hierbur ſewent für mm 

ats in wäÄterlicher Bormundichaft meiner Tcıbr 

tiben Tochter, Aväutsin Eimrlotte Erriſtane 

Amalie v. Jantbier, da wenn entweder 

dirje ver mir mich Ted abschent, eder aber 














nad ıneinem Ableben entweder olmperebellht 
eter ohne ehrliche Neibeserben verfterten jollte, 
dab alddann ein Capital von 1060 Nrbirn., 
fage Cin Taufend Inalern An meinen Bris 
der und Mittransigenien. den lanbaräfiıc 
Heſſen⸗· Kaſſtlſchen Geh. Rath Auguſt Hart 
Alexauder 9, Janthier, oner bei deſſen Mas 
leben an deſſen HH. ine yurlietfatten folle, beys 
aeftait, daß ta) fir mia nnd Mamens_ mes 
ner Toter af De andachricten word Faue. 
mich aller Disporitton darurer, fie ſey unter 
den -Pesendiren, eder von Zoos wegen hier⸗ 
mit auserdeniih und auf das rodhrenerbin’ 
the begere and made mich zugleich amheis 
far, nk kiried Capital der Eintaufend Tha⸗ 
fer enmwerer bei faͤrſtlicher Kammer in ds 
tben, oder an einem andern fihern Ort in 
tem Zurſſentynnn Anbalt, jederzeit gindbar 
keieot bleiben folle.” 


Bon ben fr. Capital ber 1009 Thlr. Heid, 
welches neh bei hiefiger herzoglcher Renitt ain⸗ 
mer vergimaith brleat äft, hat das Fraulein 
Stmrfotte Elyiftiane Unıfic v, Jantbier gu⸗ 
tege die Jinfen bezogen, Nach deren am 14 Zu⸗ 
Uns 4833 au Veitinerig in Böhmen evjolotem 
Tod find num auf oeııed Eapitat der co Ihlx. 
Hole, einesiirils von Den Erben des zu Büren 
verftorsenen Kicutemants Mari Friedrich Wil 
beim Theodor Weis Zanthter, angedlis 
eren Enfels des verſterdenen landarafl, Heſſen⸗ 
ar! Nlerander 














Kaſſzr ſchen Geh. Raths Auauſt Kar 
v. Jantbier, tu dw G wart ald Leyu⸗ 
berechrigter und inter ganf ken obans 





wcember Ten, ante 
Francieca Mai 
teyrin bei 


aryeren Ders 
derericitd von 
in Beitwmerip. a 
errferbinen 5 i ftiane 
Amalie v. Zancbier. Anmweiche er wors 
dern, welche indeſſen wid jent zu dinem gegnen⸗ 
den Mefultate mit gefünrt baben. Um daher 
den wahren Eigtntrümer zenes Capttate zu ers 
mitteln, aft auf den vn 
befteliten Euratord, Meat 
Brandt bir 
tien deſchleſſen. 




















Aaſſung von Klicke: 
und find Fed Bebufe 
















der: 17 De er d. 2. zum erden, 

der 11 Febtuar 1530 zum zipeiten und 

dr 51 Mar vw zum dritten und 
teren Termitt, sur Unmeldong und Belteini: 
sag dr Unferine der Pratententen ande: 
raumt worden. 





Es werden baber Namens Er, Älteft regierenden 
berzog!. Durchlaucht ale kirjenizen, weise an 
dein gedachten Eavital aus irgend einem Rechts⸗ 
grund Anfprüde su haben vermeinen, hſerdurch 
sub poena praeclusi aufgzfortert, an ben ner 
fenten Tagen, und imdbefondere in bem legten 
did Nadınittag um & Ubr anfiebenden perems 
tovrifzen Termin zu gehdriger Tagesfrälhe vor 
untergeichneter Nanbesresierung zu erfareinem 
und ipre Anjvröübe anzumelden md zu befeis 
ninen, morauf binfelben woltere rechtlide Ber 
fareivuma au gewärtigen haben. Dagegen wer: 
din alle diejenigen, welare in ben gelegten Ters 
minem mit eriheinen. witteiſt eines am 7 
Apri 1810 yu erbffaenden Präcurionsbefcheibes 
mie bhreu alufprämen an dem au. Eapital pra⸗ 
«lubire werten. ENDE ’ 

Dejfen zu Ürtund iſt diefe öffentfige Laduug 
nit allein as biefiner Gerihtöftelle affigive, 
fondern auch der biefigen und Prager Zeitung 
und der Hug. Zeitung von Augsburg einverleibt 
worben. e 

Eo aefehen zu Forben, den 29 Det. 185% 


gl. antmir zur Nansedresiering verord⸗ 
A —— Gr! fibent und Rätbe. > 
EG $. Behr 
(4744) Für Schulmänner und 


Philologen. 


So cken ift arſchienen und im jeber Bude 


Fanttung araris zu haben: x 

Ein ausführliches Verzeich⸗ 
niß anerfannt brauchbarer 
Schulbücher, fo wie einiger gu— 
ten Ausgaben griehifcher und lateinız 
ſcher Autoren (fammtlich aus dem Ver⸗ 
fage und Vorrathe von Karl J. Kies 
mannin Berlin), melce fi durch 
die bei Abnahme mehrerer Eremplare 
geftellten Aberaus billigen Par 
tievreife, ganz beſonders zur 
Einführung in Gymnafien 
und Birgerfhulen eignen, 

Sun Lan 


— 


* 
dr 
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Br) Keiligrathe Gedichte. 
Imeite Auflage, 
— — 


Gedichte 


—— Freiligrath. 
Smeite vermehrte Auflage. 
8. Velimpapier in enyliiwem Gintand, Preis 
sr 36 fe, * 2 Ntkir. ogr. 


birr drın ——— smelte 
sirmrerten € Eutie 3 ellerr Bamınlang vom 


3 ——— ige ben Sale — 
— aflers Idom vor Talıren im 
—— mat Kar —— 
eve Sehaaıiann de t 
der netehichen —— und dr& ——— . mod 
mehr aner &lr leriihe Brrarieiiang meleer 
Ei fe, bir reine Cruslum ber rbs und 
eranbe am allem ober erseuget und feurine 
tale ig bihberiimer Much bermerienar 
I. — Niap in biefer 
Befen, voab der Duamer arlı 
nen Gorstramtuanen — jellem, Minrrans en 
gab von run a " 
Kia, — —— —*—— wort, zu beren 
drrieite, feinem uf ai gen 
ag: Brit bewährt bat, IM dem V 
Kern . 


a und Zürinaen, km Dricber 1030, 
Gotta’far Ounbandtung. 


An Deutschlands 
Liedertiafeln: 


Bir. EC. Leuckart in res 
Imm sind nachstehende mwehrstimmige Ge 

e ersebiesen und deerch alle Musikalien- 
= Buchhandlungen au beziehen: 


Fhiipp, B. E, VE fröhliche 
Lie erı 4) Ergo von Pulvermar- 
cher; 2) vom Horkzicher, von Hoffın. 
v Fallerslcben; 3) die Traube von 
Kanaan; 4) Maimacht, von Geifi- 
heim; 5) die Gluckhenne, von Ko- 

isch; 6) die Zechbrürer, von Schar, 
ein Ba/s Solo und von Mäin. 
nerstimmen init Begleitung dus Pia- 
noforie, op. 13. 1 Thlr. 


Tauwiiz, Ed., drei Lieder: 
1) Trost; 3) Grufs in die Ferne; 
3) Liebeslied für 4 Männerstimmen. 
Op. 11 t Thir. 


— Lehbewohl ans Vaterland, 
Gedicht vom Kudrass, für den Män- 
ncrebor (1S0lo- und 4 Chorstimmen), 
10 gr 

— Sechs Lieder: Worte der Lie 
be. — Kuss oder Tod. — Die Eir. 
samkeit, — Schneller Entschluss. — 
Der Tischlergesell. — Abendlied. — 


et 
age 


kyrıs] 





Für 4 Männerstimmen. 46 en 

— Drei Lieder: An Ottilie, _ 
Wanderliel., — Anmuth. — Für 
4 Männeritimmen. 1? er. 


— Drei Lieder: Trioh! von Hoff- 
mana v. Fallersleben. — Liehes- 
lied, von H, Wenzel. — Jägerlied 
im Frühlinge, von Hoffmann v. Fal. 
lersleben. Für 4 Männerstimmen 
0p- 9% m gr. 

— Dragonerlied vom sichen- 
Jühr'gen Krieg. (Teit von G. 


Rieek). Für den 4stimmigen Min- 
nerebor mit Begleitung des Piano- 
forte. 40 gr. 
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gan Bern biefem Joum⸗l. dem 


ge rn 


——— ocnsa· um mit ber 
ande 


“ame. Einyeine Maınmern find 
ans m erbalen.— Ubonmer 


Alliemeines 


eesle ) OURN AL EET 





a ve raten — 


*4 reis * 5— 
Arena hm Bert 4: für su bezabten 
———— 


INDUSTRIE, JIA\DEL, oo SCHIFFFAHRT. 


nem — viechniſch 
An da⸗ en 


Mt 1840 brginnt biefed im Hamburg erfheinente 5* feinen Iten are 


dieled anzeigend, laren mir zum Abonnement auf bad 
viellelht rg k dem fniter ein.retenden Mbonnen en die er Ren 


ib feon mürde 


Ibe ein, umd amar je 


—— Bea leferm, Statt aller Anpreifumarn gibt die Dedactien nechfelgen des 
Iubalıd Betzeichnih non den im Ar | 13 — Di icht behande ten Ge 


genfländen im ein m — Du 
zeichnen, werhe dahin acht: 


wird die Tendenz 


Journals am beiten be: 


dem Kaufmann die in Rolge von Conenrre ı und Bermelllommmun u 5 der * 


ducte ber Induftrie fo nörhla dewotdene Ken⸗ tune dee 
d lide Ueberhiht der Handels‘ 


beicanten ibm unentbehr 


brimeien 
beltnäffe en * * 


ern; jebem Seb Idetem aderbaupt aber mit dem matcrie)ea Intere 


ennart, ihrem Zuſammendan 


mit der politischen und fertalen Gehe —— 


Staaten, hren Einfuß auf das auf das Beben defannt zu machen. 


ber aus dem Inha — 


Die mit * bryentrien v 
Juduftrie im Allaemeinen, 
RX fiber 2. eu der Inbmftrie und Aber 
nſtalien —— derſelben im 
den eo udn 
wi Gefgiem. 


8 
gem Gas" Erswifement in Srralma. 
— ee a und Bewerde Kuss 
I wi! U} 
he Verhandlungen veihenfanft 
— sem ſcaaft⸗ 


— 
Ueber die Aien⸗· Befehl üsrehanpt end 
Dim £ Über bes Zu — * Verbilsilfe, 


Anke um Bee en Im Heft de 
— Bırlebanı ang ber rd 


ufans ber —— 
Heer dan o Gryiebenosiwefen und Flminge: 


Belege umb Befrgeb + Borfkläge im Brims 
Am We und —E ee 


Rungberiatr, igie 
@r arm: ent 4 der uropliihen 


eraie ve FRuntetchren ders An Defterreich, 
** it ter ypreuätien — Webrrri, 
rei, u 


Stangu Batend, 
@ratifir des Rbsigreihe Haum 
Uleser bir Minerat: Proschen @ Srrterttanniens, 
—— und Kürtenweirm 
Dampts 1nafainen: Yan he ir 
3 Lelue n⸗ Han⸗ und Fabrteatten im Hl: 
em. 
ber Meummmelle: und Mlachs # Protwelon, 
Erinnert und Sankt, 
*leber tom ER Im Hepemeinen, 
® (rimharbet ei 
"ileber tie Weu-Pırönnen 2 den Wes· Handel 
m Allgemeiıen, 
tim Knamtef, 
Mebl: Hentet. 
De Woztomtel im Yatoe g65u 
Haubrisih ottrir und Bersimer. 
2 Die Hanbeidorrhältiiiie Menoptenk, 
user A — Dantel von Arammeit 
Qarre ı 
gu —* ———— in Berlin, 
celien ber Gruabruchtei, mas 
men b — — 


an, 
PR “eine — — 
—————— 
—— Hs let um e—— 

fir 2 
Dflintifae Eompaan * 


u I —— —* Tara und Matura Im 


— — 
"Di rg im Derbamerita und Großbris 


Des Bildung neh deuicen Cemrat· 


———— tuiſſe ber 

* * taaten wit en —— 
7 

a De drurfme Aotlorrei 

” Sunkeldontran ——ã —— and din Staa⸗ 

5 bi# Sentien Ie@prrrimt, 


e Aniihten are den Sunbrißserteng 
pr wen R mb wm, dem bemiiahem Bohvrreim, 
” Dre Burlie eu: Comer + 


+ Hanbfamit dein ebirie Hamt urgſcer Ins 
—— mie Brsirbung zum defven Bette 


Kehpurertamet in Samturg im Beyiehtum 
fie — Bet und 1 


° Deren Rornge meclene — Im —— u. Grantreia, 
— von —E in verſchieten / n 


Briefpefirefem in Onolan 
Dendeisskiineratm. 


. 
Drei vlamym 
Beurfarı —** = —— 

”Nattränlite Yermerfu su br Erf: 


Des @rater Eirsrlis Urlredn, Bertgang n. 


— 
. Takt ber 5; b bi 
Ze — 5232 — 
w hanteld:Trartat mM Aannez uns0% 


se —— teten 66 Bamt, Aunbeiö in 
m», 
Sehen Tree jum Ins unb Yallande, 


er, Scotnnang, eb Imtise, — Anbifiter 
“Ri — Alter Mbsbarber,— Leber Bir unter 
dem Mamen CK, und Puma: acer 
brfamnten Drogen, — — 
weınk, — lieber ee al. 
— 20 ER 
ji ⸗ — 0. 
— Berfälieur vr ——— — 
—— ee En 
nades&@alonabs, ler 
— Prüfung dr —— — Serfens. — 


"Alter Dampfianflfahst km ——— und 


TEL fiber dums. D ham —— 
vereinen 
BE Dam 


Gl Arge dombannk, 
tlesee tie — a R 
nd Dem Transpert ber © 
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en Mar Bau und Auds J  fertoinde, Wit Mssit, — »Bentil 
* Sn Bafler : Bebalter. Mir Fre de = 
tilave fine, Mir. * — Ueber 
aan Sn 1a Babrketion. — — rang. ——— —— 
3 Soatk. Bf Berbeit Ber mete, — "graue Se — 
barmninen, von Waanır. edild. — 


ng ber ————— teariuliue. — ——“ Kreis 


ugeldnen, — —— 
fin. Dir Mei, — Werserfrrung an Bam: na über die Crfindengen vom 
ge ir Mobid,. — Unleſtung pam 3 * un Kıtyınamn. — Im Nr. 
von Erin, .. um Zwirn. — Sams | die —— ꝓtielse Viideilungen⸗· tech· 
Bertilgungdmitiel, — San nifgen Iuda 
de en 5* a s⏑—⏑⏑⏑ —— ee 
np tem um tz r tion und Eonri 

Rafainen, ir Mosıid. — Hnmwendung in —— Dir Arbiid. — Heizung mit er⸗ 
Eifenmerten u. imen. wir.ster nen — Ver metallifhe Kımıns 


Nomen und die Namrheife ihrer Anwendung. 


aber, um ba X der in 
— Branondplape bei Eiienpahnen, u Absıle, 


Digeftüipen ni der nubar gm macen. Mi 


—* &p d:Bereitung. — Boreitum ir — Uever Kertensrheten, — Mene Bräefenpteis 
Berliner Blau, — Berdtung —— u. ter. - Hener tie nortamerifaniiihen 
farpiaer Tinten, — Werfmiedene Merhoben lieber Mineralstirte, — Lerer bir & mis 

Morelicen, — Pıpı'd Mewanidmus pri für Wirkung der Kalferde auf die Riefeleree 
ügeln 2, Mir Mpniid, — Doomamenteter, m Mörsel, — Verfahren, bas Manerwert 


—I zu Teaem. — Leber Lermdaͤchet 20. — 
matıfaen Barometer, — & Baro: Teer: . Pritteig Wamme. Miı Whrid, — Hand: 
mometer, — Ruberräder, Wir t Mebiib, — An⸗ farren, Mit Aebild. 

Dejen· aen. weiche yet find, anf biefes Jeurnal zu abonmirem, beiichen fid am eine Buch 
bantıung ober but Poflamt zu vomden. Neu eintretente Uronnenren fönnen 
die beiben erften Seralnge tberem jeder 100 eng gedruckte Duartisiten mit vieien Mbbildungen 
sumfahr) er für 4 Rrbir. preuß. erbwten, vorm fie den Betrag fran o am bie irren 
Eaffamawerrritie Pr. 26 im Hamsurg einfenden. in alpaneniia —— Int lis eocrxicaouiſi 

des Jalsed wird dem Uederblic erieihterm und dım B-ätterm ein Bauermdeh Intereffe 


t Mpbiid. — Leber einen — doodrexneu⸗ 


am 
geben. 


(4657) Im Verlage ver Moß’inen 222* in Berlin int fo eben erſchienen und 
dur alle Burbamdlungen (in Kageburg durch FH. Kollmanm) zu erhalten: 


Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 
tausgegeben von 


tt 
Neue — —F —— Sins, rdein. 


(4739) Bei Karl Hoffmann in Stuttgart in fo eben erfienen: 


Naturgeſchichte 


für die Tugend beiderlei Geſchlechts. 


Bearbeitet von 
Heinrich Weban, 


Dritte Auflage in Einem Bande, 
Wit 408 naturgetreuen Abbildungen. nem 


eis, gebunden, 1 A. 48 fr. — 1 Tölr. oder 1 dl. 30 

Dirfe N a Yapiır in LESS Beten food aedıudie, mir wielea Bilder afen gefchmöcte, 
meue Natırraeimichte des rähm Ih Pefannten Verfaffert zerchne leben won ibmem aner⸗ 

reis, vor Fallen Arntichen 


t fi. 
fannıen Werthe, befonbers ® dm aufererbentiim billigen 
vet raftiinen je ititaen ».er, N * denen au⸗ 


Berten aus; fie fc. gerade ynres 
das 
fı werden ase nicht erlambt, eine u And es ee 


—* Bun — Kite. elmeeee: Dir 
gen Treude sm cbrung brimut, jugeben, frütern Preifed 


neu non, wirb fie gepumsen autgegeren, olme daß eine Ahböhnng 


Dass Havet. 
ätbig in Mugeb Kim. in Münden beiMen und Widimayır ; in Wien 
bei Hein Prag sd Bro mad hen) Eile, Sgaafe; in Pentb bei Harılı eben, 


OD Entwurf . 
eines neuen Gefangbuches 


für 
die evangeliſche Kirche im Königreich Würtemberg. 


Medigirt von 
J. €. Gleifbera, Dr. E. von Grüns 























Dr. Rübrer, J. 
Er Aa Dr. — river Bi Albert Knapp und Guftav_ Schwab. 
Duweite Auflage. 
gr. 8. Preis 48 kr. ob. 12 ar. ee. 
ei die uns. feitbem bie erſte Aufſage bes —V 
Bu andnimurte vera fr (im weißen, vom On ns und Audlare n — — 
Berne tn 224 — Pr Tage vor Weionaxten werten befrierigt wers 


a 8 
Sınttgartum Tübingen, Im Monmber So. Goltet — 


425] Im ber Buchhanbtung ton E, 
Anıe in Berlin erfeien umb in 
0 anblungen des Ins und Unltanbrs 


MHtalanta, 
Mittheilungen aus dem Gebfle der 
Wahrheit und Dichtung jur beichrens 

den Unterhaltung der Jugend, 

Von H. Gräfe, * in J na. 

Drei Tbeile, 7 . ins. Mit 15 
ilumiairt n Kupfen u, y Vignett. Jeder 
The.l elegant geb, ——— 1 Zhlr, Cowmpl. 


a , 
RR 8 fafıng * * 32888 368 
eins der weten! ofen 1 Grforiern, [2 Wi Ana 
neleme mid dem Diüplichen zu verbin en umb darch 

tigtett des Inbalts Einfdrmigeelt 

vermei — eite Aufgabe, bie der Se. Birk 
ber mir vorlienemien Tu eabfarint iäct — ats 
1bi't bat: indem er, Ernites erch, Ber 
lebrented und — —* funig zus 
ainmn uſt Bean ‚ im eincm reinen und fl — 
den, z uud Gemüt anfpreermöen "Bermagı 
inte ellanse Genen aus ber Gewichte, Merk 
wärbiafrirem aus bem Heide der Natur sm» der 
—— Meifeapenteuer, Sagen und —— 

——— Grzablungen, —— aus ber 
kin » un? Böhterfumpe, Kerenspitde — — 
au noch auterisene Unefornn. ——— 
raden X. ter jungen Lefewelt varricter. Klee 
rent tans baber tie Nralanta — rin Wert, 
dem im diefem Zeige der päbayogfihen Kitter 
ratur Deut plante weitig andere am bie @eite 
w f wen fegm — und deſſen reichein Ans 

dalte nom 336 fabae deinfelben sutforer 
aumbde Kupfer beigezyepen mb — ald rind ber 

—— md nemiß au une 
@eliente tür u Tugeno ans —— 
gung emriebi =_ 
[s728) Bei — in Meiffen in — 
nen und in allen Sachdandlangen Deutfde 
tande, Oeſterreiche und ber Schwein 
su baden: 
Die Beinen Gpmmoſtiker 
oder db 
Anfangegründe F Oymasfiik. 

In Beſprachen eines Lehrers mit feis 
nen Zöyglıngen jur Ausbildusg des Körs 
pers und jur Unserbaltung für bie 
Jage md, 
von E. "Bubte. 

Mit 32 „Hegograpbirten aia._ geh. 18 Or, 

Mer im Jutere ſſe ees Staates 


Iiegt. ven Fbrprriinie treit nnd Apndrr 
kung einen um —— —* tr e than 


ee ee —ã e Tl 

gen vollfonmmm 
Declamations: Abende 

ernſten und launigen Inhalts, 

Mit genauer Angabe ver nöthis 
gen Betonung beim Vortras 
gen und Bemerlunaen über 
Declamarion, nebft Hinweiſung 
auf den Zweck diefer Zufammens 
Relluna, geordnet von 
Manndfeld. 12 Abende in ſechs 

eften, jedes def at Br. 
ür Image State: *8 In ter Funſt bes 


fi 5 Antern einioe — burch Res 
u Lil 
dtirung einpelmer Dichierwerte erbeiserm wollen, 
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Naltrtt 


te ea apdehlet. und wicht 
£ 


.. 
— — Eradlung 
Die Arankheiten 
der äußern Sinnesorgane, 
als des Gefichta, des Behdrs, 
des Geſchmacke, bes Gerucht, 
bes Gefühle, nach ihren Enter 
hungen und beren Erkennung und 


ellung. 
* 2 ür Yedermann 


von Dr. Tb. Wabrlieb. 
@cheftet ü er. 

Diefe Reisen wub Wmpdßliıteiten im kören 
erften Urfosen fennen zu lernte wnb bie eine 
faspıen Mutel bageatn und die wbrbige Erbemir 
erbmung zu lehmem. IR ber Amer birfer Schriſt. 





[4 a0] u den Baatanttung vos @inger 
uns eriug In Wien ift mew erfaiemem 
und dafeihfl, fe role Dura alle Bubhanblars 
sen (aamentlich im Augoburg sei K. Koll · 
manm) zu erhalten; 
Die Giftmifcherin, 
ober 
die Entvehung des Werbrerhens 
bleibt nie aus. 

Mach einer wahren Begebenheit ergählt 
und jum Theil aus den Triminal:Acten 
gejegen von 

anz Nittler. 
8 Mir 1 Titellupier geheftet 48. ER, 
ober 16 gr, od, 1 9, 12 Er, rhu. 


Neueſte Whiſtſchule, 
oder grämbliche und leichtſaßliche Darſtel⸗ 
tung allee Geſehhe, Regeln und Eis 
senbeiten bes beltebten Whif: 


frpieles. 
Meransgegeben von einem alten 
rahtiker. 
8. gehefter im ũümſchlag 24 fr. EM, ob, 
Sar — 3 fr. rl. 





— — — 


lassu· aa] Bu verkanfen. 
Fine zen nänbio Det Bemmenlarn „befler 


bewb aus «ucca fi van prridsiebemen Serren 
von brinabe allem ber Weit, faptuabig 
orerbnt unb bemanık. 


Diefe Oummiung würbe fi als glerde eines 
Warusalien - Easimris fehe gut eignen, 
Darauf Heflzereente beiten Fip ar Form. 


Rat Wis im £ wenden, bei 
welchea HL, Hustuaftbartaer u enteiaif 
[s608-10) Anzeige. 


*— niit Fi Eine umb 
Bertamf In: umb amslänbiidher —— 
——————— ‚ab bayer. ti 


a a a a Bi 
Eu 5) ® 
IR Diernkörfter, 
bier im Münden. 


1765-6) Medaillen 

wit der Unfcht ber niun fabnen Tlartrr 
im Eee Werftabt Mu wei chen fish bei Uns 
tergeihserem in von 5. sole. His 
a. s2tr., anb in — ya wsfr.. vrir Hanke 
sroräet, zu erhal m recht gabireider Mb: 
nahme rınpfirhit ſich 


A ber, 
Srisrrarkeiter . wistenbe Mr, a du 
NT plena:n. 





Is 
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(anss] Boflftänbig if in umjerm er 7 teſartuen: 
ine 


(mit den prenfifchen und Bundesgefehen conforme) 
elegante Gelammtausgabe 


vom 
G. W. Nabeneré, 
des Satytiters, 


fämmtliche Schriften. 


Neu herausgegeben 
durk 


Erni © rtiepp. 
Vier Bände, 
m. 8. broſch. Preis 2 Uthlt. 
Dur aiie Busbanbiungen zu bepieben. 
3. Scheible'6 Bunbandiung In. Sruttgart. 


(ira) Große Düder-Auction in- Feipzig. 


‚Das reisphaitioe Mergeiamid der IT. Moidig. der Donbletten der biegen Univerſi ⸗ 
tätd:-Bihliothef, mria« 





am 7 Jantar 1510 
unb folgembe Lage dffrurticqa verſteiger werten fellrn. HM fo eben erfigienen, Ma Eine 
bieier Kurteon werben ne die, von drn bh. Dr. Ente, Dr. Kleiner: und ınzöreren 
Audera bimterlsffenem, ebenfald ferr grbalroellen Biniisibeten werfteigert. 
Uuftrige gm diefer, fo wie ze feret feigenden Dirfigem Murten derergt 


Mob. Otte Schulze w Beipzia. 
1203-5] Buchhandlung Ferdinand n Ir i 


zu Ratibor und Pless in Oberschlesien. 

Gechrten Litteraturfrsunden im österreichischen Schlesien, Mähren, Gali- 

zien, Ungarn und Polen die ergebene Anzeige: dals das in Ratiber 
seit vierzig Jahren unter der Firma 


Juhr’sche Buchhandlung 


bestohende 


Buch-, Kunst-, Musikalien-, Landkarten- 
und Papier-Geschäft, 


verbunden mit einer Leih- Bibliothek, 
acht dem März d. J. mit jeglichen Vorrächen, Hechten und Forderungen mein 
'erdii E’genthum geworden ist und unter der geänderien Fırma: 
Ferdinand Hirt, vormals Jahr’sche Buchhandlung, 
fortgeführt wird; das ionerste Wesenund Wirken dieses Geschäftes nach den ver- 
eg Dichtungen bin zu beleben, bleibt die Aufgabe meines unsblässigen 
rebens 
Auch für Plems behalten meine Commissions-Buchbandlang und Leikbiblio- 
thek ungestörten Fortgang. 
„Mit beiden Zweigen meiner biesigen Buchhandlung unterhalte ich cineu post- 
täglichen Verkehr, der dio sorgsame und schnelle, Aral, jedes Auftrages für 
das Gesammmsgebier der in- uns ausländischen Likerster unälrgt. 


Breslau, im October 1839, 
Br es Ferdinand Hirt, 
forget R Er Te 2 — 
Die Eorrefpondenz- und Budführungs-Stelle 
in einer mit fünf Andividuen befehten 


Buch, Aunft: und Mufitalienbandlun 


im elmer Haurtſtatt des tatheli pn Dentichlands, werkam Belegen, ertag: 

few Erpalilen, Virfentang, Sabrelinssattr bil Ei 5 I — — — 8 
au vergeben, Dambess jenem diebhlen in Aeanfbritis ober Memeienbeisefäen bes Hanttungt ; 
nee de sbeilwelie Berenrmertlichtelt Feruekt, ats and die geitwelle Arprkieniarion bee 
jelden im bin Ium anvertrauen Beiaäittjmenen man erprööter Dermentung Äbertragen mirt, fe 
faum kirfe Barze ner an tinem Diann von nefeßtem Miter (civa 50-1 Jatren), feiner 
Bilpung. guter Moratitit umb bAusiiher Drbaungbiäche. mus Klterarifipre umb phlioiogiicer 
Iuseligeng. ersehen werten, dazcacn au anf längere Dienfldaner finer zu rıherm, 
und na Wınftästen auch ciner gänzlichen Werforguma für Die Iufumft entgegen gu 
fiten if. Sreanf Tlofeide, Immejondere and ben: Fatholifchen land Se⸗ 
Bürtige, mans Keys ifer Mnelung obbrfanten motbwenbigen Eigenfaaften bellpe. 

ve Haar männer, wen fü in feat rt ktreer abſarifth 
uns belassigtim Meter: und Denen wenben ———— — u — 


Matth. Nieger'idie Ouhhanvlung Chrn. Himmert) in Augsburg, 
Ser an Dry, Eduard Hummer, Buhhdadter in Reippig. 











AUOSBURG, abounment 
Kiss hei der Zeitungs - 

« Preis viertel) 
zei hr, für des gamae Jahr ıd &, 
nö hr. der näl,Fulsan oder 9 Thlr. 
wser säche.; fürauswärte bei 
der hiesigen H. Oberpostamts- 
Zeitungs-Erpedition, sodann für 





Deutschland bei allenPestämtern 
msjährig, halbjährig und bei 
Eirien * sites jedes 


Montag 


Ueberſicht. 


Spanien. Vorkehrungen in Madrid gegen Unruhen. 
Efpartero ſcheint rüdgängige Bewegungen vorzubereiten. — 
Großbritannien. Tod John Landers. — Aranfreid. 
Briefe aus Paris: Fran v. Girarbind Luftfpiel gegen bie 
Preffe; die Burcaux des Bonapartifchen Journals Capitol 
von ber Polizei durchſucht. Brief vom Rhein über das 
Reſervegeſchwader in Toulon. — Italien. Allocution 
bes Papfies über bie Mufbebung der Union in 
RNußland. — Schweiz. Im Luzern reactionäre An-⸗ 
träge abgelehnt. — Deutſchlaud. Münden, Karlörube, 
Kaflel (Zufammentritt der meucn Stänte), Dresten (Ri- 
nanzlage), Hannover, — Preußen. Die Jahrbücher für 
wifienichaftliche Kritik neben wegen ber Eenfurbeengung ein. 
— Nufland Die kalferlihe Familie bezieht dem 
Winterpalaſt. — Defterreih. Brief aus Bien. — 
Tärtei. Frankreich fol ber Pforte die Garantirung einer 
Auleihe angeboten haben, — Haubels - und Börfennachrichten, 





— Beil. Dos türfifche Berfaffungsedic., — Die Armen 
anfalten in Paris, — Nieberläntiihe Litteratur. — Perfo- 
nalnachrichten. 

Datum der Börfen: London 25; Paris, Wien 27; Brankfurt 

a DM, 2u Mon. 
&panien. 


(Sommerse) Ein Schreiben aus Mabrib ſagt, daß an 
der Puerta det Sol zwei Kanonen mit einer Schwadron Sa: 
vallerie auſgeſtelt find, und daß bie ganze Befapung unterm 
Gewehr ftebe, Fin anderes Schreiben meldet bas Einrüden er 
mes Batailond vom Megiment der Rönigin-Megentin, anf das 
die Staatägewalt zählen zu können glaube, Man babe gefaat, 
General Lahera werde zum Generalcapitän von Madrid ernannt 
werden, jeßt heiße ed aber, General Oraa, der in Burgos be: 
fehlige, werde zu diefer Mürde erhoben. Die Regierung fel 
entfloffen fepn, umversüglic bie Preßfreiheit abzuſchaſſen und 
zahlreiche Mbfegungen in den Provinzen vorzunehmen, Mor: 
züglich foll dieß im dem Provinyen Mndalnfien nnd Murcia ger 
(sehen, von wo Worftellungen gegen die Auflöfung der Sortes 
eingefommen ſeyen. Man fage, daß außer den HH. Zea Ber: 
mubdey und Eruz die Königin durch eigenbänbige Schreiben den 
Cardinal Marco nah Madrid zurüdeufen merde, da fie bie 
Mbfiht babe, das Megentfcaftsconfeil fo, wie ed beim Tode Fer: 
dinands gewelen, berzuftellen. Kr. v. Toreno, der im Eonfeil 
binreihend durch Hrn. San Milan repräfentirt fen,  affeetire, 
fi entfernt zu balten, und Kr. v. Mumignp habe fih In den 
leßten Tagen, bevor bie Entfäliefungen befannt geworben, de: 
men er gern fremd erfcheinen wolle, miht im Yalaft gezeigt. 


“+ Mabrib, 20 Nov. Die Mube der Hauptitabt iſt nicht 
einen Augenblic geftört worden. Die fräftigen Maafregeln, 
melde die Behörde ergriffen, maden jebe Beforgnif verihmin: 
den, — Man fpricht von der Antunft zweier Wegeorbneten von 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alerhöcften Privilegien; 







Bemasterı auch riertsllährig, für 
— — bei Harn Alena= 
ur. undgunss 
Bro, »B. und bei dem 
in Harlarube, für Italien bei dem 
b. k. Postämtern se um, 
Innspruck, Verona, Vensd 
Trient und Mailand oe 
ler Art warden aufgenommen nad 
der Raum einer dreispaltigen Os- 
lomsl-Zeile mit g kr. berechnet, 


2 Dee. 1839. 


Segarra im Hauptgnartier Eipartero’d, um mit ibm im Mas 
men der Factienen von Eatalonien zu unterbandeln. Diefe 
Nachricht wäre von hoher Wichtigkeit und würbe bie von unfern 
Truppen in der Provinz Albacete erlittene Schlappe, bie aber 
noch nicht officiel angezeigt ift, wieder aufmirgen. 


(Pbare de Baponue.) Man fhreibt von Berga, baf 
bie Ankuuft dee Zriftanp im Gatalonien die Earliften gang des⸗ 
organifirt habe. Segarra uud ale Dfficiere, die zu der Armee 
gebörten, umb bie alten Guerillachefs haben völlig mit einander 
gebrochen. Es war dem Grafen Ciyafia gelungen, burd ein 
aufs Aeußerſte getriebenes Schredensipftem die Eatalonifhen 
Banden mehr oder minder zu bideipliniren umb gegen 20 Ba: 
tailome zu organifiren. Man zweifelt im Lande niht, daß 
dieſe Armee im einigen Wochen in völliger Aufldfung fepn 
werde. Einigen Briefen zufolge wäre Segarra bereits genoͤthigt 
morben, bad Commando aufzugeben. 

** Baponne, 24 Nov. Man betrachtet den Eutſchluß bes 
Herzogs dr la Victoria, fein Hauptquartier nah Mas be las 
Matas ju verlegen, als ben Anfang einer rüdgängigen Bewe⸗ 
gung. Man glaubt, er werbe fpäter fein Hauptguartier nach 
Akafiiy, Daroca, Teruel verfepen. Die fhlimme Witterung 
Könnte die Truppen in eine kritiſche Lage bringen. D’Donuefl 
bleibt in der Umgend von Mosdaueruels, ohne ſich zu rährem, 


Die tegittmifkiihe Gazette du Languedoc mid wien, 
Eabrera babe an Cipartero einen fehr gut abgefaßten Mudfor- 
derungebrief geikidt, und ibm einen Aweifampf vergeſchlagen, 
um Dafür das meitere Vergießen fpaniiben Blutes zu er 


fparen. 
Großbritannien. 

Bonbon, 25 No». 

Aus einer auferordbentlihen (amtlihen) Gayette, bie 
am 23 Abends aufgegeben warb, erhellt, daß der Sihung bed 
Grbeimen Raths am biefem Tage von beinahe 200 Mitgliedern 
nur 85 beimohnten, Mon den Gliedern bes k. Hauſes war der 
Herzog von Cambridge anmeiend; von der Biſchofebank der Erz⸗ 
bifchof von Santerburp und der Bilhofvon London, bann fämmtliche 
Sabinetsminifter, die Herzege ©. Norfolk, Devonibire, Mon: 
trofe und Wellington 1, Die Erſchelnung des lehtern, ber die 
Uniform als Gouverneur des Kower trug, und ſich auf ben 
Arm feines Bruders Lord Eomlep fügte, erregte allgemeine 
Freude, die übrigen Anmelenden trugen Uniformen ber Armee 
oder Flotte ober ihre Amteroben; Lord Brougbam, ber fi als 
der Lebhafteſte in der Werfammlung zeigte, war in feiner toge 
forenais erfhienen. „Die Königin,” fo berichtet die M. Pot, 
„trug ein Fofibares Armband mit dem Vorträt des Prinzen Ul⸗ 
bert. Ihre Mai. fühlte angenfcheinlih das Sonberbare ihrer 
Rage, denn fie fah ungewöhnlich dlaß aus, nnd las bie Erfid 
rung ihrer beabſichtigten Wermäblung mit etwas siternder 
Stimme und ungemiffer Haltung (alfe nicht, wie der Sum ge 
meldet, „mit großer Mube”), obaleich fie die Worte: „mad reif: 
licher Ueberlegung“ mit Nahbrud ausſprach. Das gealterte Hut: 
fehen Lord Meldeurne's und die Mbmefendeit feiner gemöhnti: 
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sen guten Laune fielen allgemein auf. WIE die Anrede der 
Königin beembdigt war, antwortete ber Coniellöpräfident, Mar: 
quis v. Lensdemne, mis einer complimentirenden Rede, worin 
er die Uebergeugung ausſprach, Ihrer Maj. Vermäblung werde 
Freude im ganzem Meich verbreiten, und im Namen bes gebei: 
men Matds um gnädige Erlaubnif zur Veröffentlichung bieler 
großen Nenigfeit bat. 

(Sourier.) Folgende Ehrenausjeihmungen werben von 
Hörer Maj. den weiſen Mätden und tapfern Difiieren verlie- 
ben, bie dem letzten glütlihen Zeldzug in Indien entworfen 
und rubmvoll zum Ziele geführt baben: Lord (Baron) Au: 
fand wird zum Grafen (Carl) v. Audland und Widcount Eden 
ernannt; Sir John Keane wird zur Pairsmürde erhoben, bo 
ft no unbefaunt, unter welchem Kitel; die HH. Macnagbten 
und Dbrift Portinger werden Daronets ; General Sale Mitter: 
Eommandeur des Bathordens; Obriſt Wade empfängt den Mit 
terihlag und wird Gommanbdeur des Barhordend; die bem Ca: 
pirän Thompfon und andern Dificieren zugedachten Ehren ums 
terliegen noch der Crmäzung Abrer Mai. 

Die letzten Beribte aus Memport betreffen bie Wernebmung 
des Zephanlad Wiliomd, der, mie gemeldet, zu Briftol feige 
nommen ward, ald er ſich eben mad Oporto einſchiffen molte. 
Durd Beugenbeweis gegen Ibn fdeint beraudgeftet, daß er am 
4 Nos, eine Abrbeilung der Infurgenten zum Angriff führte. 
Die Sperialeommiffion (d, b. auferordentlihen Affiien) zur Mb: 
urtbeilung der Sefangenen wird vermutblib am 10 Dec. durch 
Lord Oberrihter Tindal, Hrn. Baron (d. b. Richter) des Schatz ⸗ 
tammertribunals Darfe und Richter Williams in Menmouth eröffr 
ner werden, — Am 22 Nor warbin Canterbury einer ber Nemporter 
Aufrübrer, ein gewiſſer Wiliam David, verbaftet, und zwar m 
dem Haufe ſe nes Obeims, des bochmürbigen W. Davis, Prebigers 
der dortigen Baptiftengemeinde, Der Seiſtliche iſt gleichfalls 
verbafter, weil er, trog des Alae and Cry,‘ d, b. des erlaſſe⸗ 
nen Stedbriefd, feinen Berwandten bei fi werborgen batte, — 
In den Bergen von Suͤdwales sol fi fortwährend eine Fehr 
bebenflihe Stimmung "unter der Arbeiterbeoölferung fund tbum, 
In Birminaden verfammeln ſich die Chartiften jeden Dienflag 
in einer Gapele; indeß iſt jet dort das neue Polizeicorps, 
eine fkatrlihe Shaar won 294 Dificieren und Soldaten, orga- 
nifiet, und dorfte den Chartiemus fürd erfte im Mefpect er: 
balten. Auch in Mandeiter, Sheffield und andern Fabrifſtadten 
des nördlihen Englands, mo bie Noth unter den Fabrifarbeir 
tern zum Theil groß it, macht fi fortmäbrend eine Neigung 
jur Ebartiftenagitation bemerkbar, die durch den Fedlſchlag in 
Nemport nicht eingeibüdstert ſcheint. Feargus OIonner bat 
fo eben in feinem Journal „der Norbftern‘ einen „Wufruf an 
das engliite Bell” ctlaſſen, worin er bie augenbllallche Orgas 
nifirung eines neuen Chartiftenconvents ald unumgänglih nö: 
tbig barfielt, 

Der Standard erzäble mir Schadenfreube, Joſeph Hume 
babe unlängit eine Meife nah Varis gemacht, um die Derlaffenitaft 
einer dort veritorbemen, glei Ibm rabical gefinnten Landemän: 
nin in Empfang zu nebmen, die ibm zum Erben idres ungefibr 
aus 25,000 Di. St. beitebenden Vermögens eingefeht batte, 
Leider datte die Erblaferin vergefen, ibren lehten Willen zu 
untergeihnen und zu datirem; das Teftament wurde fefort für 
umgültig erfiärt, und es trat Inteltaterbfolge ein. Was bie 
Krankung Hrn, Hume's noch wermeber, iſt, daß ein Torp, ein 
Dfficier in der Urmee, die Prämie feines Madicalidmus in die 
Talbe ftedt. 

Bor einigen Tagen ftarb anf feinem Landfis in der iriſchen 
Grafibaft Down der Pair Lord Duferin and Claneben, ber 
den Ruf befaß, einer der menſchenfreundlichſten iriihen Grund: 


herren zu feon. Der ebrenmwertbe Eapitän Bladwood, ber Mann 
einer berühmten Frau, ber durch Schönbelt und Talent aufs 
gejeihbneten Mif Sberidan, erbt feine Güter umb Titel. 

Hr. John Zander, ber Bruder und Üeifegefabrte bed auf 
feiner MgerErpedition umgefommenen Richard Lander, if am 
23 Mon. in Londen dem Bruftleiden unterlegen, bad er aus 
Afrika, ald eine Folge des dortigen“ Klima’s, mit nah England 
gebradt. Die Regierung batte ibm jur Belohnung feines führe 
nen und nicht fruchtleſen Unternebmend eine Etele beim 
Mautbamt verliehen, Er farb im IIten Lebensjahr, und 
eine werwaidte Familie bemeint feinen allyufrüben Verluft, 

Der Urlas ergäblt: „Als Hr. Magborn unlängit von 
Ylerandria in Konitantinepel anfam, frante ibm ber alte und 
deerepite Oroßmelfier, ob er nit meine, daß er (Ehodrem Yalda) 
jünger und friſchet (ey, ale Mebemed Uli, und fügte beit „Mar 
den wir einen Wettlauf um bdiefen Saal berum, und Sie wer: 
ben fehen, daß ih Sie überhole,‘ 


Franfreich. 

Paris, 27 Nov. 

Stephanie Girondelle, melde kürzlich einen Stein in dem 
Wogen des Königs warf, iſt im ein Hofpital geſchiet worden, 
Die Ehambre du Eonfeil bat erflärt, eine gerihrlibe Verfol— 
gung (ev gegen diefed Madchen nicht einzuleiten, da ihre Bel 
ftedyerrüttung fiber conftatirt worden, 

Der Minitter des Innern bat 1617 Urkunden aud ben ebes 
maligen Adteien Savigup, Montone und Aubec, fo mie eine 
Unzabl anderer, die ib auf ba Fürſſeuthum Mömpelgard bes 
sieben, in das Urchiv des Königreichs bringen laffen. 

Dad Jourmalbde Paris bemerkt, bie Regierung beab- 
ſichtige ermtlich einen Hanbdelsvertrag mit Belgien, um dieſes 
Land an einer Vereinigung mir dem beutiden Zoüwerein zu 
bindern, Das Journal des Debats empfichlt dagegen mieber- 
bolt Unnäberung an dem deutſchen Bolverein, ehe die Schweiz 
und Belgien in Verbindung mit demſelben treten, 

In der framzöfifihen Urmee werden jegt bie vercuſſſensge- 
mwehre eingeführt. Bis jest mar nur eim leichtes Infanterie 
regiment damit verfeben. Jept find vier Megimenter in Paris 
und drei Megimenter in Strafiburg mit tiefen neuen Feuerge- 
mebren bewaffnet worden, augleib wird aud bad Enftem der 
Bajonnette geändert. Zu Bincennes berrfcht deübalb große Thä- 
tigfeit und in Straßburg werben biefe neubewaffneten Jufanz 
terieregimenter Heifig im Rener geübt. 

Das Eommerce, melbes ben Aufiherungen bed Monis 
teur, daß keine frangöfiihen Ariegsgelangenen mebr in Eibirien 
even, feinen Blauben beizumeſſen ſcheint, bat eine Subfeription 
eröffnet, deren Errrag dazu verwendet werden fell, Nadferibun: 
gen nah folden Kriegegefangenen anzuftellen und ihre Befreiung 
yu bemirfen. 

Gleich mach der Ankunft von Don Carlos in Bourges lie 
fen feine Unbänger fein Bild lirbograpdiren. Der Präfert bat 
jetzt von diefer Zitbograpbie eine ziemliche Unzabl Eremplare 
auffaufen und diefelben an bie Gendarmerie ald Signalement 
bes Prinzen vertbeilen laſſen. 

Die France erflärt die Ungabe des Journal General, als 
wäre eine Sängerin ber Magnet, der den Herzog von Bordeaur 
nah Mom gessgen, für eine ſchäudliche Werleumdung. 

Die legitimiſtiſchen Blätter baden es fi angelegen feun 
laſſen, das feit einiger Zeit von bem Journal des Debaté beob: 
achtete Stillſcaweigen gu commentirem, und einige mellten end- 
lich berausgefunden baben, daß das genannte Jonrnel ſich bei 
der Annäherung gemiffer großer Creigmife fütchte, den bisber 
eingefälagenen Weg weiter fortzufegen, und fig vorbereite, den 


Umständen nach, eine neue Partei ergreifen zu kͤnnen. Das 
Zournaldes Debars bleibt die Antwort auf eine ſolche 
Verdachtigung nicht ſchuldig; es fagt: „in legitimiſtiſches 
Zournal demertt, daß mir ſeit einigen Tagen Stillſchweigen be 
obadten. Das it wahr, und mir pflegen ed immer zu thun, 
wenn wir feinen Segenſtand erbliden, auf den mir bie öffent: 
Lie Aufmerkfamteir zu lenfen für motbmendig balten. Wir 
glauben ung nicht verpflichtet, unfere Einbildungsfraft auf die 
Zolter zu ipannen, um täglich ein oder zwei Epalten mit polis 
tiſchen Naifonnements oder mit Declamationen ind Blaue bins 
ein anzufülen. Die legitimiftiihen Blätter 5. B. legen ſich 
Die traurige Nothwendigkeit auf, almorgenblib ihre Eraltation 
Des vorigen Tags noch zu übertreiben, große Tiraden über 
Fleine Treigniſſe loszulaffen, und, nahdem fie ihr Geihmäß er: 
ſchopft haben, Matthieu Laensberg umd die Almanachs zu Hülfe 
zu rufen, Sind mobl die furdtbaren Propbezelungen der legi: 
timiſtiſchen Journale, in Bezug auf dad Jahr 1840, ein ernits 
licher Gegenſtand der Erörterung? Wenn bie Polemik fo berab- 
finkt, dann sieben wir es vor, ſtilzuſchweigen. Man fann nicht 
immer laden, ſelbſt nicht über dat, mad wirklich lächerlich iſt. 
Sonft würden z. DB. die Prablereien der legitimiftiiben Jeur⸗ 
male bei Gelegendelt der Meile des Herzogs von Bordeaut nad 
Rom, ibre Propbezeiungen, ihre Drobungen, ibre Echmäbuns 
gen, und ibre profaiihen und poetiſchen Ergießungen binläng- 
lichen Stoff zum Scherze geben. Andererſeits würde es allers 
dings ein Mangel an zarter Rücſicht ſeyn, wenn man Läher: 
lichfeiten bervorbeben wollte, von denen doch immer etmas auf 
den jungen Meifenden zurüdfallen müßte. Für und ift ed ein 
trauriged Gefübl, wenn mir feben, wie der Name eined Prinz 
zen, deſſen Unglüt wenigftend ein ebrfurdtsooles Stillſchwei- 
gen verdiente, den polemiihen Bebürfniffen einer Partei preis⸗ 
gesehen umd gewiffermaßen geopfert wird, Wir haben dem ler 
gitimifhen Journalen deßhalb nicht geantwortet, weil wir dann 
etwas zu tbun fürdteten, mad mir felbit jenen Dournalen vors 
werfen; wir wollten und mit dem Verdachte audiehen, daß 
wir einen Namen, den das Ungidt gebeiligt bat, nicht genng 
achteten. Die legitimiſtiſchen Journale, in deren Interelfe es 
gelegen haben mag, von der Meife des Herzogs von Borbeaur 
viel Larmen zu machen, baben verfuht, und zum Reden zu 
bringen, indem fie ung beihuldigten, daß mir Furcht hätten. 
Cine Beiorgnif allerdings quälte und, daß namllch der junge 
Prinz den Unvorfihtigen, bie idm den Zuftand ber Öffentlichen 
Meinung in Franfreih unter dem falſcheſten Lichte yeigen, zu 
leicht Mauben ſchenten, und fib zu Unternehmungen verleiten 
laſſen würde, von deren Thorbeit er fih mur zu bald hätte 
überzeugen müfen. Gebe der Himmel, daß bie contrerenolur 
tionäre Partei die Geduld Frankteichs nicht noch einmal auf 
die Probe fege! Gluͤclicherweiſe deutet die Ueberfülle von Dies 
densarten feine fehr ernſtlichen Plane an; man fpricht nicht fo 
viel, wenn man auf irgend etwas ſinut.“ 

= Paris, 26 Nov, Schon vor diefem Briefe mag Ihre 
Aufmerkfamfeit durch einige Pariſer Zeitungsartifel erregt wor⸗ 
den fepn, die von einem berüdtigten Tbraterflüt „Necole des 
Journalistes* Ipreden. Die Sande iſt einfach folgende: Ju 
einem der (dmusigiten Winkel der moralifhen Verderktheit und 
der Verkäuflicteit, in einem Haufe, defen Schmele ein restli” 
cher Mann meidet, dad.dem Rufe einer Kram tödtlih iſt, in 
dem Haufe des Hrn. Emil v. Girardin, ward der Entihluß ger 
faßt, eine Satpre auf die Preffe, und zwar in Form eines Luſt⸗ 
fpieles, zu fhreiben. Wer da weiß, daf Hr. Birardin feinen 
epbemeren und ftets fcandalöfen Ruhm nur der Prefe ver: 
dantt, dag er noc in dieſem Augendlick ſich nur mir Hälfe feir 
mes Blattes auf der Oberfläche des Waſſers erhält, der wird 


über bie Kühndelt des Entwurfs 'elbt crlaunem. Es gehörte 
in der That die Binde Verwegeudelt dieſes Adenteurers Darm, 
um ſich feiht mit Koth zu bemerfen, im der Hoffnung, taf bie 
andern nicht fdmup'os taron gehen merden. Da fr, Girarbin 
unebriihe Roden nur fpiet, aber feine ſchteibt, fo übernahm 
die fenfte Muſe feiner Frau die Ecole des Jıurn: listes ım 
fdreiben. Madame Emile Cirardin it die Tochter ter Sorhie 
Gap, eine fhöne umd geiflreihe Frau; bas find ibre Toriüge, 
über melde Dedermann einverlanden ift; im Webrigen ift fie 
die Frau umd Freundin ihres Mannes, das mag genügen, um 
fie vom der moralifben Seite gu würdigen; mehr zu fagen, er: 
laudt mir der Anftand niet, Cines Abende, als ungefähr 300 
eingelabene Verfonen bei Madame Girardım verfemmelt waren, 
trat fie mir ihrem Madwerf bervor, und fas unter obigem 
Titel ein Gewebe von Abſcheullchkeiten, ehrenrührigen Beſchul- 
Digungen und Verleumdungen gegen bie Preffe vor, daß ſelbſt 
die fühnften ihrer Anhänger vor Scham rerftummten, und bie 
dramatiihe Cenſur (hört! hört!) die Bewilligung zur Auffüh- 
rung bed Quftipieles verweigerte. Am erſten ct: ein Journals 
burean, ih dem bie Ionrnaliften eine furtbare Orale feiern, 
und am Ende, förperlich umd geiftig gerrüttet, einem Artitel ges 
gen die Megierung ſchreiben, ber das Beiden zu einer grefen 
und ummälzenben Emeute wird: Anfplelung auf die Inlindres 
solution und dad Journal des Debats, deſſen Mitarbeiter Etienne 
Berquet den befannten Urtifel „Malbrureuse France, mal- 
heureux roi'* gemacht batte. Im biefem Tone gebt das Stück 
fort. Thiers, Mabame Dosne, feine Schwiegermutter, werben 
in die Sache verwidelt, und unter dem Stein, fie gegen Die 
Ungriffe der Prefe zu ſchühen, auf das infamite befhimpft; for 
dann erfheint der Maler Bros, den die Preſſe angreift, und 
der fib aus Kummer über dieſe Kritit das Leben nimmt ıc, Es 
gibt Fein Laiter, das der Journaliſt micht befite, es gibt Peine 
Tugend, bie fein giftiger Stachel nicht verleße, Unter den Pers 
fonen, die Mad, Sirardin zu ihrer Borlefung eingeladen batte, 
mar auch Jules Janin, und diefer antwortet num der Di: 
terin in einem Sendſchreiben, das im Mrtifte abgedbrudt ift, 
Diefe Antwort gebört zu den beiten Arbeiten Janind; ein tiefe 
gefühlter Unmilen gegen eine umverfhämte Pacquinade, bad Be: 
mußtfenn bie Sprache der Selammtpreffe zu führen, bie bei 
meitem mebr perfönlihe Rechtlichkeit, Ueberzeugung und ®inn 
für das ffentlihe MWobl und öffentlite Tugend im fi birgt, 
als der Mame Girarbin je zu fallen vermag, baten ibm eine 
Friſche, einen Auedrucc von Mabrbeit und Edärfe gegeben, 
die mit fiegreichem Uebergewicht über einem vernichteten Gegner 
ſchweben. Das ift der gegenwärtige Stand der Sache. Es wäre 
beſſer gemefen, das Std wäre zur Aufführung gefommen, als 
daß der fterd ummilllommene Edhnp der Ceuſur ſich bineinge ⸗ 
miſcht. Die Preſſe mie das aflgemeine Urtheil Über fie fonnten 
bei einer öffentliben Prüfung nur geminnen, ich Tage nidt: ber 
Name Girardin fonnte nur verlieren, dleß iſt kaum mehr 
möglic, 

** Maris, 27 Nov. Ib melde Ihnen, daß in biefem Aus 
genblit in die Bureaır des Journals le Capitol bie Polizei 
gedrungen ift, und dort alle Perfonen,die ſich verfanden, fo lange 
yurüdbält, bis fämmtliche Papiere durchſucht ſeyn werden. Man 
vermutber, ed fen wegen eines Artikele in feiner heutigen Num⸗ 
mer, welcher die ärmern Glaffen gegen die reihen aufregt, mie: 
mebl man nur eine günftige Gelegenheit ahgemartet, um übers 
banpt eine folche Perauifition vorzunehmen. 

F Dom Nhein, 25 Nov. Die Franzefen räften ein Mes 
ſervegeſchwader aud, um im Notbfalle die Flotte in der Levante 
zu verflärfen, Was mollen fie damlı? Mebemeb Ali zmingen ? 
Das mwiderfprähe ihren ausgefpredenen Anficten über bie Krife 
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im türkifchen Feiche. Den Mufen ibre üble Laune wegen ber 
Miffen Brunnen au Tag legen? Das wäre das koſtſplellade 
Mittel dazu, viel @eld für möchte, Oder mollen fie bereit fepn, 
land im ber Dardaneilenfrage thatiählih gu unterftügen, 

De Rufen nah Konftantinopel gingen? Dad fünnte 
ded tärfiihen Meiced, den enrepäliben Krieg und bie 
WHnabdängigtelt Medemed alle zur Felge daben. — Wie bie 
erientatifihe Frage beute fteht, if fie um elm Vetrachtliches ge: 
zeift, Fünf Willen laffen Ab aut anf Cine Weile vereinen 
Cund das it es, was beute von jedem redlib Dentenden er: 
Baunt wird), mänslich indem vier von den Fünfen ihre Bollmadr 
jur Vermittlung in die Hände des Künften legen. Auf jedem 
andern Wege Ift die Pforte zuletzt das Opfer. Wenn cd den 
Mächten alſe wirtlib um den enropälihen Frieden und um bie 
Erhaltung der Türkei zu thau üft, fo werden fie zu diefem ſiche⸗ 
ren, les vereinfahenden Mirtel areifem, 


Sitalien. 


* Som, 3 Ro, Wllocution Er Heil, bed Yan 
Red reger XVI, gebalten im geb. Eonfiftorium 
vom 22 No»,*) „Ebrmürbige Brüder! Echon viel des Traur 
rigen und Herden waren Wir felt dem Vegian Unſers apefle: 
lichen Umtes geymungen bei der täglichen Mübermärtigfeit der 
Helten vom biefem Orte and zu verkünden, Allein was Wir in 
eurer deutigen Berfammlung umter Mebmuth und Traner and 
fpreden werben, iſt in der That von der Het, daß ed die Bit: 
terfeit aller Uchel, über melde Wir ſchon ſouſt gefenfjt haben, 
Bei weitem Äbertrift. Kelnem vom euch iſt es unbrfannt, baf 
bie Mutbeniichen ıd. d. renhiihen) Bilhöfe und jene game be: 
rühmte Nation, welche nah Unnahme ber Tatboliihen Cinbeit 
sagleih mit dem riftliden Glauben nachher Eldgliher Weile 
won dericiben abgefallen war, und mit Beibehaltung ber eige; 
nen Eprade und bed griedilden Mitud dem traurigen Schisma 
ber Griechen folgte, unter Unregung der alttliben @nade 
mehr als einmal an eine ernfte und aufrictige Rackebt zur 
zömiihen Kirche gedacht deben. Daber unterichrieh zuerſt in 
der allgemeinen Epmode von Floremy zugleich mit den rieen 
ber Erybiichif von Kiew, Metropelit von gan, Mufland, dad 
vielberäbmte Unionddreret. Obwohl aber die Seche bald wirder 
mictig wurde wegen entftandener Unrahen und felmbfelliger Ber 
ſtrebungen derjenigen, die, gegen dad Licht anfimpfend, dem 
Sqchlema mur deſte bartnädiger anbingen, fo febite cd dech mie 
an Ermahnungen und Aneiferungen, namentlich der Biihöfe, 
und erſchlen enblid der glüdlide Tag, an weldem wnter ot: 
tes Erbarmungen es dem Murbeuliben Molte vergönnt warb, 
in deu Echooß ber werlaffenen Muttet zurüdzufehren, und im 
iene von dem Aterböhiten geitiftete heilige Stadt mirder ein 
smjichen, im welcher allein mit Mehr das Heil zu Anden if. 
Denn ald diejenigen Murbeniihen Dilhöfe, die bei dem Und: 
gange des 10ten Jahrbumbertd der mweltlihen Herrſchaft des 
frommen Cigiomund III, Nönigs vom Polen und Schweden 
und ®rofberzogs vom Litthauen, untergehen waren, fi bie 
Eintracht ind Gehirnif riefen, welche früher zwlſchen der mor: 
sen» und abenbländiihen Kirche beſtand, und welche Ihre Wer: 
fahren unter Leltung drd apotelifeen Stubls forsfam gepärgt batı 
ten, fo verlangten fie wit gegwungenwer Weife, oder durch Ber: 
friegelumgen getäufht, nicht durch Umbeitämdigfeit und Leiche: 





”) Wir erbielten dieſes wichtige Metenmie beute (1 Dei.) fo 
fpär, dab «6 und mia mdali mar, die aus Mom fihrrfentere, 
im Arten Mugenblid de4 Erfneinens der Auecutien peirrtigte 
Urrerfegumg mäber nad em Texte je eomirelisen und dem lmd: 
drud him and wieder zu beſſern. Das lateintfme Originat rip 
werben wir morgen naalirfern 





finu bewogen, nicht dur die Lodungen zeitlichen Gewinned an- 
gegen, ſoudern aBein von der Klarheit des görtlihen Pichtes 
erleuchtet, allein von Erkenntnif der Wahrheit getrieben, end: 
ih nur won Begierde mach dem eigenen und ber Ihren anpertrans 
tem Heerde Hell entflammt, nad einer in afgemeiner Berfanmm: 
lung über eine fo hochwichtige Angelegenheit gepiirgemen Bere 
thung, vermittelt gmeier Amtobrader, im Mamen bee genen 
Seiſtlichkeit und des Volkes zum Stube des heiligen Petrus ab: 
gefandt, nah gänzliher Ahibwärung aller fhidmatilcben 
mit der römifhen Kirche wiederum vereimigt, mb ber fräberen 
Einheit mit ihr zurüdtgegeben zu werden, Mit weldem 
fie damals Unser Vorgänger, Clemens VII, felfgen Mnbenfend, un: 
ter dem Zuſauchzen ber Fatholifchen Welt anfgen: a, welche 
Sorgfalt der heilige Stuhl ihnen beftindig 8 ‚mit wel 
er weiſen Machficht fie debandelt, mie ſehr und mie oft Ihnen 
beigeftanden, deztugen aufs demtfichfte mehrere aportelliche Eon: 
flirutionen, moburd ſewehl befondere Vergänftigungen und 
große Wohlthaten jener Nation verlieben find, als amd bie, Infos 
ferm fie die Fatboliihe Einheit wicht berinträgt, ihrem Elerus 
belaffene Liturgie, vom der Brwohnbeit der morgenlänbildhen 
Kirche ausgegangen, ferner auch die an mıchreren Driem wnb 
namentlih zu Dilma errichteten, ober mit einem Bine 
derelcherten Colesien, zum Unterricht ber Belt 
lichen in dem beiligen Glaubens: und Bittenichren. Umaugenchus 
zwar war e4, daß die fo glärlih mit der römlichen Mirche wie 
derbergeitellte Bereinieung der Muthener (feufen) imtanfe der 
Reit midrigen Wechſetfallen audgeiehe war, Des Mich neh 
Immer dieß Erfresliche übrig, deß eine große Unzabl birfelben, 
nach dem ſtanddaſten Beilpiel befonbers Ihrer delligen Morficher, 
dem heiligen Stuble fo feit ergeben, und von biefem Emmtrum 
der Einheit fo mnpertrennlih verbiich, daß, ungeachtet Im ver: 
laufenen Jahrhundert Me Tauſchungen einer baltiofen Ohllofopbir, 
und erbichtete, ſchlechte Meinungen über ihr Sebiet ih and 
bereiteten, fie doch kelneswegs von der Meinbeit der Farbollichen 
Lehre und des Slaubens abgemiden If 

„Über o Mäglier und unglüdliher Beitwehieit © hartes 
und nie genug zu beiveimended Seſchia der Mutbenifden Nation ! 
Die, melde fie in meuefer Zeit als MWäter und Hirten be- 
kommen, und welche fie daber als Führer und Lehrer hatte erpro« 
ben follen, damit fie in immer engerm Berbande mit dem Leibe 
Ehrifti, welcher bie Kirde fit, vereint Miche, gerade Biefe 
dat fie jungſt ale Die Urheber dei meuen AMals in ihr tiefe 
fied Verberbnißi erkannt, Das fermer it ee, ehrwärbige Brüder, 
mas Uns fo beaugſtet und befümmert dalt: dieß Fam mod zu 
den allerfeitd ſich andranaenden Ritterkeiten binau, eher durch Zhrds 
nen ald mit Worten andiudräten, Mir geftehen war, daß 
Dir anfangs frinedwegs vermocht werben Fonmten, all’ dem 
Blauben beinnmeſſen, mad Uns über dieſen traurigen Verfall 
durchs Gerücht Naterbtacht worden it, zumal menm Mir bie 
repe örtlihe Entfernung berüfihtigen, wand die anfrrorbent- 
tie, neinigende Schwierigkeit, mit den dort zerſtreut mehnenden 
SKatboliten Gemeinſchaft ju »flegen. Und das war bie Iirfae, 
warum Wir bisher zögerten, Unſere Stimme und Klage gemäß 
ber Bröße dieſes Uebels za erbeben, Aber feirdbem Mir fidere 
Nacht ichten erhalten, und die Gabe dur bie dffentlihen Blät- 
ter iden binlänglic befanmt gemerden, fo fit, mie e# Böck 
su bebauern, Peinedmegd mehr zum bezweifeln, deß mehrere 
Viihöfe von den unierem Muttenem im Littbauen und Welfrufland 
mit eimem Theile ded ihmen anvertrauten Elerad und Woltd, nad 
klaͤglichet Derlafung der Gemelnſchaft der rämiiden Kirke, aus 
meicher die priefterlihe Cinbeit entftanden if, zu den Schlemeti⸗ 
tern übernesanaen fen. Dad mar aber die Weife ibred gettlofen 


Unterneömend, dad Ne zuerſt trügerlſcher Welle bei der Feier 
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des Sottesdienſtes Bücher einführten, welche fie von den griechi⸗ 
(hen Ruſſen empfangen hatten, und faft die ganze Form ber 
Modaltung der Liturgie ihren Gebrauchen anpaffeten, moburd 
nämlih dad unwiſſende Belt megen der almählih ind Schidma 
überihlagenden Aehnlichkeit des Mitud, and ohne es zu wollen, 
verführt wurde. Dann wurden anf ihren Befehl mehrere Par: 
rer zufammenberufen und zugleih Schreiben an fie gerichtet, 
in melden ihnen unter ſchamloſen Täufhungen (inter impu- 
dentes fallacias) angefügt wurde, daß jeder feine Anbänglic- 
feit om die griechiſch⸗ruſſiſche Kirhe nad der hiezu aufgeftellten 
Formel betenne, indem bie Melgernden zugleich erinnert 
wurden an den fofortigen Verluſt ihres Pfarremts und 
an bie gewife Pelangung derfelben und ber übrigen Prie 
fer, die nach ihrem Beilpiel zleicherweiſe ſich weigern wärs 
ben, bei der oberen Bedoͤrde. Endlich nah Anwendung noch 
anderer Verführungsmittel (machinationes) famen fie zu dem 
Grade von Verkehrtheit, daß fie ſich nicht fhdmten, ihren Wil, 
len, zu ber deſagten Kirche überzugeben, öffentlich zu erflären, 
und zudem noch im Namen der ihnen untergebenen Heerde bie 
Bitte beisufügen, für diefen Schritt bie kalſerliche Crlanbnif gu 
erlangen. ind ihre Wuͤnſche gingen in Erfüllung! Nachdem 
nun Alles durch die zu Prtersburg micdergefeäte ſchismatiſche 
Synode eingeleitet und fanctionirt werden war, wurde ber Ueber⸗ 
tritt der Autheniſchen Biſchoſe, der Geiſtlihteit und des Wolkt, 
bisher mit der römlihen Kirche vereint, gur griechifh: ruſſſſchen 
Kirche amerfannt und feierlih begangen. Es widert Und an, 
bier das zu mwieberbolen, mas dieſes unbellvole @reignif fon 
lange worber verfändete, und durch welde Merführumgdmittel 
angeleitet jene entartetem Hirten ſich im einen fo tiefen Abgrund 
der Bosheit und des Verberbniffes gefentt haben. In Hinblie 
auf ihren fo traurigen Fall wollen Wir lieber mit den Worten 
der beiligen Schrift ausrufen: „Die Gerichte Gottes find ein 
tiefer Abgrund!” 
| „Aus Diefer fo deren, der tatdelifden Rice zelchlagenen 
Bunde erfchet ihr übrigens wohl, ehrwirdige Brüder, mie Ins 
zu Muthe ſeyn muß, und ven meld innerm Gram Wir ver 
schrt werden. Wir bedauern und befeufsen aus tiefftem Grunde 
des Herzens, daß fo viele Seelen, die Ehriftus mit feinem 
Blut erlöfet bat, im die Gefahr, ihr ewiges Heil zu verlieren, 
verfegt find; Wir bedauern, deß durch bie abtrännigen Milchdfe 
jene Treue fo ſcandlich verlegt worden iſt, melden fie zuerit der 
römifhen Kirche gefhmoren hatten; Wir bedauern, daß ber heil, 
Charakter, mit welchem fie durch das Anichen bes beil. Stubles 
waren beffeiber worden, fo ſchmahllch von ihmen int bintangeleht 
worden, Aber umendlid iſt Unſere Beforgniß um diejenigen 
tbeuren Kinder aus jener Nation, die nicht durch Vorſpiege- 
lungen getäufct, alcht dur Drohungen eingefchredt, noch durch 
das böfe Beifpiel verführt, im dem Bande der katholiſchen Gr: 
meinfchaft feft bebarrt find, Denn es entgeht Und nicht, mie 
großer Nachtheill aus dem Abſall Anderer für fie erfolgt iſt, 
und wie viel le noch wegen ihrer Stanbhaftigkeit in der heil. 
Einheit erbulden muſſen. Ad, koͤnaten Wir fie bod aus der Kerne 
mit väterlider Ermabnung tröften, und ibnen irgend eine geift: 
liche Gnade zur Stärkung ertbeilen! Indeß eingedent des 
Amtes, das Wir vermalten, und dafür haltend, daß auch zu 
Uns, mie einft zu dem Propheten geſagt iſt: „Rufe, und 
böre nicht auf, mie elme Pofaune erhebe beine Stimme, und 
verfünde meinem Wolle feine Later und dem Hauſe Jakobs 
feine Sünden ” — fo beflagen Wir fortwährend von der Höhe dee 
oberften apoftolifchen Amtes, Angeſichts der ganzen chriſtlichen 
! Welt, den Abfall der Muthener und vorzüglich ihrer Biftöfe, 
ab werfen ihnen aufs ernftefte vor die der katholiſchen Kirche 
durch ſelche Miſſethat zugefügte Unbild. Jedoch, da Wir Def- 
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fen Stelle anf Erben vertreten, „welcher reih if an Orbar- 
mung, der Geflnnungen des Fr'edens, und nicht der Beirüb- 
nif beat”, ja der auch „gekemmen iſt, zu ſuchen und felig zu 
machen, was verloren mar —": fo, um Uns nicht ber apoſtollſchen 
Liebe gegen fie gänzlich zu begeben, ermabnen wir jeden aus ihnen 
aufs eifrigfte, daß fie erwägen, mas fie verloren haben, nnd im 
welche ſchrecliche Strafen fie nach den beil. Kanonen verfallen 
find; daß fie zuſeden, wohin fie unbefonnen rennen, ihr ewiges 
Heil vergeifend; daß fie fürdten den Fürjten der Hirten, welcher 
das Blut der verlornen Schafe von Ihren Händen zutücfordern 
wird; und „von der Erwartung eines ſchreclichen Gerichte“ 
beilfam erihättert, auf den Meg der Gerechtigkeit und Wahr: 
beit, wovon fie fo welt abgeirrt find, ſich felbit und die fo klag ⸗ 
lich erfreute Heerde wieder zurädfübren, 

„Nach diefem, Ehrwürdige Brüder, können Wir es keined- 
wegs bergen, daß bie Urfache Unſeres Schmerzes über bie Lage 
bes katholiſchen Zuſandes in den weiten Graͤnzen des ruffifchen 
Meihes noch größeren Umfanges it. Denn Wir wiſſen, in 
meld’ grofier Bedrängnif dort Unſere beiligite Rellglon ſchon 
feit fanger Zeit ſeufzet. Wahrlich, um diefem abzubelfen, has 
ben Wir feine Bemuhung Unferer oberhirtlihen Sorgfalt unter: 
laſſen, und ®ir werden ed in Zukunft an feiner Verwendung 
bei dem Grofimächtigiten Kalter fehlen laſſen, da Wir noch hoffen, 
daß er bei feiner Unparteilichkeit und erbabenen Denkungsweile 
Unfere Forderungen und Wünfhe beifälig aufnehmen werde, Zu 
dieſem Ende naben Wir und mit gemeinſchaftlichem Gebete im 
Vertrauen dem Thron der Gnade, den Water ber Erbarmungen 
und den Gott alles Troftes einmütbig anfiebend, daß er auf 
fein Erbe gnädig herabſchaue, die Kirhe, feine Braut, den 
Verluſt ihrer Söhne fo bitter beweinend, „durch Hülfe zur Zeit” 
tröfte, und den fo lange erfchnten Mrieben bei fo vielen Wider⸗ 
märtigfeiten gnaͤdigſt verlelhe.“ 


Schweiz. 

Luzern. Der felt dem 18 Nov. verfanmelte große Math 
bat den Etaatdanwalt Meper zum Präfidenten gewäblt. Die 
Wetterzeichen der Sipung bildeten zwei feindliche Motionen, 
die eine won Eafimir Pfoffer, die andere von Prof. Leu. Pfoffer 
mahnte feinen Stand, zur rechten Zeit anf die Fünftige Tags 
ſatzung die Bundesverbefferungen in Antrag zu bringen, die 
das Interregnum in Zurich fo ſchreiend verlangt bat. Leu dar 
gegen, ebenfalls von den Züricher Creigniffen infpirirt, ftelte 
folgende Anträge: 1) der Kanton Luzern erflärt ſaͤmmtlichen 
Ständen der Eidzenoſſenſchaft feinen Müdtritt aud dem foge: 
nannten Stebenet Eoncorbat; 2) bie rtifel ber fogenannten 
Badener Gonferenz, fo mie das Placetgeled fellen als aufgeho— 
den erflärt, und der Meine Math beaufgragt fern, über ein Con: 
cordat zur Megulirung der gegenieitigen Verbältnife smifchen 
Kirde und Staat mit dem apoftolifhen Stuhl ungeldumt zu 
unterbandeln und felbes fodann der Genehmigung des großen 
Mathe vorzulegen; 3) um dem Molfe die gebörige Garantie für 
die Katbolieität der Erziehung zu geben, follen: =) die höhere 
Lehranſtalt der Stiftung unfrer Vereltern gemäß der Geſell⸗ 
ſchaft Iefu übertragen werden; b) das Ehullehrerfeminar 
und das Landſchulweſen überhaupt fol namentlich in religiöfer 
Hinfichr der Leitung und Aufſicht der kirchlichen Behörden un: 
terworfen werden; 4) dad Geſetz über Patentipftem des Advo⸗ 
catenftandes fol ald aufgehoben erflärt und die Prerefordnung 
nah dem Gefihtspunft der Unterſuchungsmarime fo umgeän- 
dert und vereinfacht werden, daß jeder freie Bürger fein Recht 
felbft oder durch einen andern ihm belichigen Mann zu verthei⸗ 
digen im Stande ſeyn wird. 5) Der Gedrauch des alten Monfes 
und Gewichts fell wieder geftarter ſeyn. Der Untrag des Hm, 
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Vfoffer wurde für erheblich erflärt. Weber Leu’ Antrag beichlof 
der große Darh am 22, auf Pfeflerd Untrag, mit TO araen 22 
Stimmen ; er weile Vermürfe des Hrn, Deu mir Entrbs 
kung. von ih, und fhreite üter defen Anträge zur Tagesord» 
mung.  Debech erkläre fi der große Nath, deß er Me Auteris 
tät der Fardollfden Kirche in Blaubensishen anerfenne, und 
biefeibe jederzeit ſaatzen werde, jedoch zugleich auch am dem al- 
ten bergebradten Mecten ber Stanıdgewalt feitbalten molle. 


mweig. BL 
Sameis ) Deutfchland. 

“* Münden, 30 Nov. Ge. Mei. der Röwig bat dem Mi: 
nißteriafratd im Staatdminifterium des königl. Hauſes und des 
Senfern, Bereld, daun dem F. haverifhen Ceihäftstrdger am 
großtergng!, babiihen Hofe zu Karlsruhe, Legatlonstatd v, Ober: 
Lamp, die Berriligumg ur Unnabme und Tragung bes ihnen 
von Br, f. 9. dem Grofberjog von Baden verlichenen Com: 
mandenrfreused des Aäbringer Limemordend ertbrilt. — Wie 
man oreninsmt, in mebreen zu Wbgeorbneten Memäblten ber er: 
forberlide Urlaub zum Eintritt in bie Standeverſemmlung nit 
bemiligt morben. Es befinden fih auter Dielen die beiben Ober: 
appellstiondrärhe Welih md Frhr. v. Miederer, da der Mate 
Serichtedeſ bei dem großen Drang der Geſchaſte idrer nicht ent» 
behren fann, fobann einige Ummälte ſewedl aus der Malz wie 
and Kreifen dieſſeits des Rheius. 

0 Karlörube, 3 Nor. Die Wicbrreinterufung unfrer 
Ständererfammlung dürfte ſich wohl mod etwas länger, ald bie 
in den Januat, vielleicht bis im den März kommenden Jahres 
binaussieben. Unter den Megierungsvorlasen, denen man ent: 
gegenficht, mennr man aud einen @elchesentwurf in Berug 
euf die Abloſung der Kirchendeupfticht ald Oegenleiitung des 
Behntend, Die Echmierigkeiten der Abihähung für diefe Laft 
ber Bebniberren haben da und. dort In ben Werfolg der Zehnt: 
abläiung eine Erotung gedracht, melde die Sache ala febr 
dringend erſcheinen läßt ; ohne mäbere grieplihe Yrüimmungen 
sur Megulirung dieſer Werbältmifle wäre kaum abyufeben, mie 
deſelden entwirrt werben follten, ald durch eben fo viele Pro- 
ceſſe, ald «6 Adlle zibt. ine Meide vom Vroceſſen über gleid: 
baldige Neubauten von Kitchen bat brreitd flartgefunden und 
iſt fait durchgängig zu Bunden der Gemeinden entihieden wor: 
den. — Eine unerfrenlihe Erfkeinung in Betreff ber Zuftände 
Öffentlicher. Sittliakeſt N Me zunehmende Anzahl vom Todr 
ihldgen und mörberiihen Uefällen, welde fi feit einiger Zeit 
Inmerklihb macht, Vei dem Hofgeriäte zu Majtade find binnen 
vierzehm Tagen micht reemiger ale acht Tödtumgen jur vorläu: 
figen Anzeige gefommen. Der Berirt dieſes Hofgerihtd mm: 
fapt allerdings etmas über ein Dritideil der Geammtbevölt⸗ 
rung des Landes; allein auch fo if jene Ziffer eine unwerhält- 
wifmdhig babe, und für eine fo furze Heitirit von derpelt ern 
fer Bedeutung. Auch Karlstude bat zu Anfang diefer Mode 
zu biefer Eriminalfariftit fein Contingent gelielert: «in Schrel 
wer wurde beim Seramsgeben and dem Wirthabaufe angefallen 
und tödtlih vermunder. Die Veranlaſſung zu der Thot war 
Ciferfuht, — Bin Ketifel in einem Stuttgarter Blatte über 
eine angeblihe Umgertaltung unfers Yeti zeiweſens bat dleſer 
Tage Seuſatien zm⸗cht, bis wan fi übergeugte, daß ch füh 
dadel möcht um Principien, fondern um Perſonen hantelte, und 
duf nur eine Privatabfiht beiden vermesieln lonnte, Tr Zu 
fol fpielt oft Romödien, welde den peilofephiisen Zuihaner 
kiseln maben, Den näher Umterrichtetem ift nes mobl erinner- 
lich wie vor fchen Jahren basielbe umbegründerte Gerüst auf 
tamibte, midt weil der betreffende Meamte megz, fombern meil er 
binfam. Im Uebrigen miberleat fich für den Unbefangenem jene 
Ungabe (hen duture, baf es niemals im Entwurf war, bie 


biefige Polizeidirestion nen zu organificen, fondern vielmehr, fie 

mit der Stadıdirection zu wereinigen — eine 

auf jemen Aulaß din nummebr aufgegeben zu fepm fheint. 
Raflel, 26 Nov. Der Nändiihe Husisuf bat am I. 500. 

die vorläufige ‚Prüfung der 2rgitimatiomen der Mitglieber der 

auf dieſen Tag sufammenberufeum Sta — 

begonnen, und find, dem Weruehmen mad, 42 ı 

legitimirt erfaunt, Heute, am 26, waren Al Mitglieder ame 

ſend; es murde zur Wabl der Er. H. dem 

ten zum Bebufe der Ernennung eines —— 


verzuſchlazenden Mitglieder. geſaritten, mmb —— — 


die HH. Obetgericht⸗edirecter v. Baumbach (mit * 
germeifter Schemburg (mit 31), Obergerichtsan 
berg und Oberbürgermelfter Eberhard Lieber mit 

(Ralf. Seit) 

* Dreöben, 26 Ne. Am 23 db, farb hier ber 
sablreisen Schriften über Thierarzneitunde befamnte Na 
{he Major Chr. Ehrenfr. Serfert d. Tenneder, Im Habe 1770 
im einem erzgebirgifden Dorfe geboren, Aubirte er auf der bie 
figen Airurgiiaen Afademie, und trat aledann In dran Militär 
dieuſt der Tavallerie, den er jebod nad einiger Zelt wieder anf: 
gab, um als Stelmeinier eine Kunstreitergefelfchaft zu beuleiten 
und nad diefem einem Juſtitut der Moßarincifunde in Lelpzig 
vorzuficben, Im Jahr 1806 ward er Direstor rd Zrainweiens 
der (ähfiiben Armer, und fpäter auch Direstor ber Ehirrarineir 
idule in Dresden, Er bebarrte fortan im feiner militäriihen 
Laufbahn, bis er vor einiger Zeit feine Entlafung nadm. ein 
eigentliher Name mar Senfert; er fügte demielden ipäterbin 
den deiner Mutter binsu, — Wir feben nunmehr bald einem 
ibom lange verbeigenen Belube Liſzt's entgegen, — Madame 
Diesel aus Paris, die zeſchledene Gattin des befannten Anfru: 
mentenbauers, dat jeht im mwicderbeiten Concerten bie funfi» 
lebende Bevölkerung unferer beiden Naa barſtadte, Dresden und 
Leipzig, durch ihr eminentes Talent als Elarierfpielerin ent 
päct, und man fınn es nur billigen, menn fie lieder claifiiche 
Eomprfitionen von Hummel, Bretboven, Moyart mit vollende: 
ter Meifterihaft vorträgt, als der Mobeiborbeit balbigt, der 
sufolge fear fan jeder Mirtwos zugleich Gomponift icon will, 
und bad Publicum mit eignen üchrigen Eruben, Capricen ober 
Cbantafien torauirt, im denen er überdieh ale die Sswierig ⸗ 
feiten umgeben fann, die feine Kingerfertigleit nicht überwinden 
wurde. 

Dreoden. Der den verfammelten Ständen vorgelegte voll: 
Mindige Mesenihaftsberiht auf die Finangperiode von 1838, 
1835 und 1836 weidt eine Grübrigung von 1,435,403 Thlrn. 
nad, melde zur Verfügung der Stände gejtellt wird, Na Ab» 
rechnung diefer Summe zeigt fid das Staatdvermögen (unge 
rchnet die Immatilien und die autztaren Megalien) deifen un: 
geschtet ald von 8,349,562 Tälern. auf 9,360,471 The. geller 
gen. Die Mzunzen ded Poftregals baten in jemer Meriode 
den Veraniclag und die fruhern Erträge nm faft 130,000 Thlr. 
oberfliegen. Welchen Suſſus die Vollendung der Cilenbahn 
dierauf haben mag, mird ſich erſt nad Ubihluß der Nedurungen 
für bie mod laufende Finanzperisde zeigen. Nidtsbeflomeniger 
Dt fi die Megierung veranlaft geieben, für die folgende Wer 
riede den Ertteg der Poren mm etwas doder als ſelther zu weran: 
schlagen, Die Nupungen aus der Vergvermalrung baten über 
den Botanſchlag ven 368,99) Thlen. auf alle drei Jahre um 
61,500 Thlr, mehr gewährt, mad beſonders dem erhöhten Diet 
abiap Augeichrieten wird, Die Porcclanmanufacrnr zu Meilen, 


weihe font Zaſauß erforderte, dat jahrlich 15,000 Thle., ein 
Unter ſoldden Umſtanden wird «4 wahrſcheinlich Peine 
dat dem königlichen Untrage zufolge 
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Scwiceriatelten finden, 
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ber vom Könige anf eigenen Erebit begonnene Bau des neuen 
Theaters von den Ständen auf bie Staatkcaffe übernommen 
werde. (Närnb. €.) 

Hannover, 26NeH. Sr. k. Hob. der Aronpring von Preußen 
ift beute Morgen von bier nach Magdeburg abgerelet. Noch 
dem beute Vormittaas die böchften Herrihalten mit Er, Mai. 
dem Könige einem Treibjagen im der Näbe der Mefideny beige: 
wohnt, ift der Herzog von Braunfbmeig nach Braunſchweig in: 
rädgefebrt, mobin fi der Prinz, Karl von Preußen und der 
Prinz Auzuſt von Preußen Nabmittags ebenfalls begeben ba: 


ben. (Hann. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 24 Nov. Bor einigen Tagen bar der Verein von 
Univeritätäprofeforen, melde die Herausgabe der von Hegel 
gellifteten Jahrbücher für wiſſenſchaftliche Kritit beforgten, das 
Aufdören derſelden beſchloſſen. Urſache find die Ceniurverbält- 
nife, Die mit etwa wegen politiiher Anfpielungen fi befon: 
ders brengend ermieien, denn dieſe werden überall forgfältig 
vermieden ; vielmebr miſchte fi der Senior zum dftern bei den 
gelchrteften Auſſatzen als dritte Pritiibe Macht ein, und ver 
wandelte nad feinen Unfihten den Sinu. So unglaublid dieß 
Elingt, fo wahr it ed. Wis ledtes DBeiipiel dieſer Art darf man 
nur anführen, daß es dem Genfor beliebte, in einer Beurtbeis 
fung, die von einem tüdtigen Gelehrten über ein philolegiſches 
Wert geihrieben war, und morin er dem Anter vorwarf, mit 
wenigem Beruf an Diele Arbeit gegangen zu ſevn, Dielen Paſſus 
volllommen zu fireiben. Diele und ähnlihe Dinge baben die 
Gefellibait bewogen, die Jahrbücher eingeben zu laſſen, und Ber: 
kin verliert fomir fein lehtes wurdiges kritiſches Inftitut; den— 
nob muß man ſich über dieſe Demonftration der Univerfis 
tät freuen, bie, gegen das Cenſurweſen gerichtet, vieleicht doch 
von einiger Wirkung ſeyn kann. (Leips. 3.) 


Rufiland und Polen, 

&t. Peteroburg, 21 Neo. Morgeftern verliehen Abre fall, 
Majettäten mit den erlaubten Gliedern ibrer Ramilie Dark: 
tojerBelo, famen auf der Eiſendahn nad der biefigen Reſſdemz, 
und nahmen ihren Wufentbale im kaiſerlichen Winterpalais, 
Die frebe Nachricht won der langerichnten bei ermänihtem Wohl: 
feon erfolgten Ankunft der erbabenen Herrſcherſamilie verbrei: 
tete ſich ſchnell durch bie ganye Stadt, und gegen fieben br 
Wbends fab man alle Häufer erleuchtet. Dieſelde Beleuchtung 
der Mefideny fand and geftern Abend megen des Namenefeftes 
des Großfärten Michael Natt. — Der wirkliche Staatétath 
Fürft Gortfhatof, der früher als Legationdrath bei unferer Ger 
fandtrhaft in Wien angeſtellt war, ift neuerdings bei dem aus: 
mwärtigen Miniterium in Dienft getreten. — Unter den im die⸗ 
fen Tagen aus bem Innern im biefige Mefidenz angelommenen 
vornehmen Perionen bemerfte man auch den Generallieutenant 
Fa aus Tirlis, Ehef der 10ten Infanteriedivifion, der mit der: 
felben ‘im verwichenen Sommer gegen bie meuteriſchen Berg: 
völter im füdliben Dagheſtan operirte, und fi im diefer mie 
in den früheren Expeditionen durch ungewöhnliche Tapferkeit 
und mit ftrategiiber Umficht getroffene Dispofitionen rübmlic 
andjuzeihnen mußte. Wie man vernimmt, mirb der General 
den gegenwärtigen Winter zu einer Urlaubsreife in die Schweiz, 
fein Vaterland, benupen. (Pr. St. 3.) 


Defterreich. 

Wien, IB Nov. Dre am f. arlechiſchen Hof beglaubigte 
Geſandte, Mitter v. Vrokeſch, bat bei der Faif, Familie eine Col: 
lecte zur Erbauung einer fatbelifhen Kirde in Athen veran: 
ſtaltet und ſammtliche erlauchte Mitglieder baden namhafte 


Summen gefpendet. Die Oheime des Kaiſers, die Erzherzoge 
Ludwig, Karl und Jodann, gaben jeder fünfhundert Gulden 
€. M. Bon Eeite der biefigen gritchiſchen Gemeinde find 8000 
Gulden C. M. nah Athen zur Unterlügung der gricchiſchen 
Univerfität gefandt worden. (Rarie. 3.) 

* Wien, 27 Non, Bor einigen Tagen iſt bier der penfio: 
nirte f. f. Hofrath bei der k. k. geb. Staatsfanzlei, Freidert 
v. Pretfeld:Chlumczandty ıc., Ritter mehrerer Orden, mit Tob 
abgegangen. Er binterläßt eine wertboode Müngenfammiung, 
— Der neuernannte Präfident des General:Mebnungd:Directo: 
riums, Breiberr v. Kübet, hatte deute die Ehre in dieſer Eis 
genihaft den Dienfteld in die Hände Er. Mai. des Kaifers ab- 
zulegen, morauf die feierlibe Inſtallation in feine neue Würde 
folgte. Wie ich böre, ift Hr. v. Hübet bürgerlicher Abtunft — 
ein neuer Beweis gegen das andmärts verbreitete Worurtheil, 
daß nur der Adel bobe Würden im Kaiferfinate zu erreichen bis 
fabigt fey. — Der bisherige k. k. Begationdferrerär in Stutt: 
gart, Graf v. Ingelbeim, ift vorgeftern von bier nah St. Per 
tersburg abgegangen, wo er von nun an ale E. f. Botſchafts- 
ferrerär zu fungirem beordert if. — Seit einigen Lagen ver: 
weile der ruhmlich befannte titterſchaftliche Abgeordnete der mürs 
tembergiihen Kammer, Freiherr v. Hornflein, auf ber Müdtehr 
von Griechenland begriffen, im unfern Mauern. — Fürft Pie: 
ler : Muefau wird dem Vernebmen nah mod etwa 14 Tage in 
Verb verweilen, und bierauf einige Worten in Prefburg zu: 
bringen, ede er Wien beſucht. — Die geftern bier eingetreffene 
Vor aus Konftantinopel bringe feine Neuigfeit von Belang, 
indeffen wird auch durd fie die Vermuthung eines nahen Frie: 
densfhlußes zwiſchen der Pforte und Mebemed Ali beitärft, — 
Der Yrinz von Joinvile hatte eine Ercurfion nah Trapezunt 


unternommen. 
Türfei. 


In einem Echreiben aus Ronftantinopel vom 3 Nov. im 


Universe beißt ed: „Ein Banlier fol geiounen ſeyn, ber tür 
kiiden Megierung 50 Milionen Er. zu leiten. Die Erträgnife 
des Zells won Smpraa und Saloniht follen zur Heimzahlung 
diefer Schuld beitimmt feon. Diele 50 MUienen fellen baupts 
täblib zur Beförderung des Aderbaued und zur Errichtung von 
oͤſentlichen Unterrichteauſtalten betimmt fepn. (Y Hundert junge 
Leute ſollen unverzüglib nah Europa abreifen.” 

A Konftantinopel, 13 Nov. Hr. v. Pontols ſcheiut alle 
feine Krafte anftrengen zu wollen, um auf die Pforte den größt: 
mögliden Einflus zu gewinnen. Wenn ſich beitätigen follte, 
mas ich Ihnen jeht nur ald Gerücht mittbeilen wid, 10 muß 
man geiteben, daß er die Pforte an einer ſchwachen Seite ju 
ſaſſen wußte. Obmebl nämlich die Berlegenheiten des Sultans 
binfihtlih feiner Finanzen ber Notb des Paſcha's von Aegup« 
ten bei weitem nicht gleihfommen, fo laßt ib doc nicht läug- 
men, baf der Zuſtand des hiefigen Öfentliben Schatzes ein fat 
eriböpfter if, Hr. v. Pontois foll mun den Antrag gemacht 
baben, bie Garantie Franfreihs bei einer von der Pforte zu 
eontrabirenden Unleibe eintreten zu laſſen. Dieſer Vorſchlag 
fol bei Mefbid vaſcha ein genelgtes Odr gefunden haben und 
die Stellen des meulih fund gemachten Hattiſcherifs, die auf 
aleicde Vertbeilung der Steuern unter allen Untertbanen, ohne 
Unterfbied ob Medlims oder Majad, und auf eine smectmäßige, 
minder läftige Erbebung derielben ſich beziehen, ſcheinen darauf 
berechnet geweien zu Senn, dem Erebit der Pforte eine beruhis 
gende Grundlage zu ertheilen oder vielmehr für bie Folge 
im Ausſicht zu fielen. Hr. v. Pontois bat daber nicht das 
übelfte Mittel gewahlt, um bie im lepter Zeit gegen Frankreich 
gereiste Pforte zu befänftigen. Dieler Diplomat iſt vorerſt mit 
slemlichen Städt aufgetreten und bat fid eine Stellung bier vers 
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daft, die ibm für die Sukunft manchen Vorthell verfprict, 
vorausgefeht, daſ er die Mähigfeit deſitze, ſich im derfelben zu 
erhalten, Died muß ums fo mehr befremden, als die Pforte 
son ber geringen Zuneigung Fraukreiche Bewelie in Menge 
bat, Ya mern man bedenkt, welche Blaͤßen ſich letzteres inder 
orlemtaliichen Frage bereits gegeben kat, fo muß man billig er: 
faunen, wie der gerechte Argwohn, dem Die Pfette gegen das 
felbe yeitber genährt, ſich auch mur einigermaßen deſchwichtigen 
laffen könne, Ohne Unterlaß wurde bier bid zur jäugſten Seit 
von der franzöfiihen Diplomatie wiederholt, der Difirict von 
dans müfe auf jeden Fal wieder mit dem odmanifden uumit⸗ 
telbaren Provinzen vereinigt werden ; zugleich fand aber Frant: 
reich für gut zu erklären, daß jede CTeerelt ivmmaaßregel gegen den 
Wirefönig megen der drohenden Gefahr eines allgemeinen Kriegs 
als unpuläiig zu betrachten (ep, mmdb daß es ſelbſt nie am ir⸗ 
gend einer Unwendung von Brwaltmeittelu Theil mehmen werde. 
6 kann nicht umbin eine Bemerkung, die Halil Paſcha noch 
unlängit in einenr vertrauten Eirkel darüber fallen ließ, mit: 
yutbeilen,, meil fie treffend die von Rrantreih geführte Spracht 
Karafterifirt: „Nun werben unſete Angelegenheiten wohl bald 
in Drbnung ſeyn, fagte der Schwager unfers jungen Sultang, 
denn Frankreich bat zu Mebemed All geſprechen: Ich verlange 
von bir, daß du Adana deinem Herrn zutgaſteuſt, wibrisenfails 
fol bir von Exite Frankreichs nichte gefbehen.” Und bob 
(deint auch Halil Vaſcha mad dem Auftreten bes Hru. v. Yon: 
tols feine UAnfichten modificirt zu baten, obwohl, um die Wahr: 
beit zu gefteben, es leicht möglich wäre, daß die Türfen fo gut 
wie bie Franzofen Komödie zu fplelew wien, und daß Die be: 
bauptete Munäberung der orte am Frantteich und die glürtli: 
Sen Deiultate, die Hr. v. Ponteit bier verwirklicht haben foll, 
in nichts meiter beftänden, als in Söilihfeitdbegeugungen, 
melde bie türkifchen Minister ihm, ald einer auf dem politis 
(hen Theater des Drients new auftretenden Perfon, Thulbig 
su ſeyn eradten. Sr, v. Vontels meint mun, daß man mit 
Sintaniegung aller übrigen Streitpuntte, feibit mit Weifeite: 
fegumg ber Dardanekrnfrage, über Hals und Kopf mit dem 
Bicefönig Frieden flifte, dep man fid mit id, folte es mas 
es wolle, vergleichen folle, ohne auch mur im geringiten am 
Eofreitivmaafregeln ju denfen, welche Beine andere Wirkung 
bätten, ald Daß fie Dicbemeb Mi erbittern, und ibie im die Neth— 
menbigkeit veriehen würden, bie Hauptiladt zu bebraben ; bie 
mäcte Folge (fügt er bei) von jedem gewaltihätigen Uufıreten, 
und wenn bieß felbit von den Mächten ausginge, müßte der 
definitive Verluſt der Blotte, ja fogär ein allgemeiner rieg 
teen, Dick iſt die Sprace Franfreichs, dad fin, wie Sie (chen, 
nicht (heut, die Hürde und bie Mat der europdilden Staus 
ten, welde nicht obme eine gewiſſe Feierlichteit den Schuß der 
gerehten Unfprähe der Vforte eimem aufrühreriihen Paſche 
gegenüber übernommen batten, zu compromitticen, Wenn man 
dagegen einmenden wollte, daß Fraukreich dur fein Veuchmen 
in diefer Sahe nihıs vom feiner Würde verliere, da man ja 
die laaern Triebfedern kenne, die gerade fo su dandeln beſtim 
men, fo muß man doch fein Erſtannen äußern, wie denn die 
Pforte auch mur das geringfte Vertrauen auf eine Matt fehen 
önne, von der es ofentundig if, daß ihr ausfalleflihrs Etre 
den babim geht, anf Koften der Pforte bie Macht des Diretö 
nigd zu erheben, 
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nffurt a. M,, 27 Ver, 23 
die TaunudCifenbabn auf ber Strege von Frankfurt 
und zurüd von 4317 Prrionen, fonad von dem 26 Sept, 
2 . von 44,625 Yerionen befahren. 

+” Frankfurt a, M., 3 Neon, Die Abrechnu 
für den November ging heute gut und leicht vorüber; bad 
mar abondant, und es zeigte fih in den meilten Kurs 
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Dedarf als Weberäuf. Im öfterr, Bantactiem zeig 
derd Mangel an comptanten Stücen; es mußten 
in blanco verfaufte Vartien wieder angefauft werden, 
beiferten fd biefelben 10 A. per Stüd. Spree. 
Aproc. 9 /. ; Iproe. TOY,; Bankastien 1909; — 1 
Sof. 143%, ; Integrl, 50, s 51; Send, 

3,proc. TEY,; Urd.8; portug. 15; poln. Lone 

SoÖf. 77 Teir.; Taunusd. 264 A., Disconto 44, Yree, 

"Mainz, 28 Nov. In diefem Wugenbii bilder 
eine neue Artiengelellibaft, um eine bireete Damp) 
milken Main, umd Etrafburg ins Leben gu rufen, 
Dampffaidfahrt dat die Ferimmung, einestheild mit der Dil 
feldorfer und einer enaliihen Gelellibaft, und dann mit ben 
regelmäßigen Fabrten der Zaunusbahn im regelmähige Berbin- 
dung au treten, und bürite für den biefigem Plah grofe Vor: 
tbeile bieten. Defbalb finder die Sage viel Mnklang, und bie 
Werten bürften, bei aller Unluft für Wetienunternebmungen, mit 
Leichter Mude untergebrant werden. — Die Geibäfte leiben 
febr unter dem Drut des Geldmangels, der biefe loche bier 
ſehr füdider war. Es fehlte durdaus am Slibergelb; jeder 
moßte Gold und Eafenanmeifungen au Zahlung geben, und ger 
rade im Pteductendaudel gebt das am wenigften, 

+ Yeipzia, 26 Nov, Durch die fhnelle Negeclirung ber von 
ber Zeipgige Dresdener Eitenbahngelelichaft gefuhten 1 Million 
Tpaler And die Wetien im wenigen Tagen auf 05%, Wree, ge 
fliegen; and merden die neuen ri = onen dom jeht 
mir 1 bie 2 Proc. Unfgeldb bejabit. Die Einnahme vom 17 
bie 23 Now, betrug im Gampern 5020 OMthlr. 1 gr, burn bie 
Fadtten anf ber Erfenbabn. — Der Mangel an baarem Geide, 
namentlich an Flingendem preufiihen Eourant, wird anf dem 
Ylape immer fühlbarer, da Me —— noch nicht in Um 
lauf acſeht find, und der Cure der Louisd’or, am Denen fehr 
viel lleternuß bier if, bebeutemb gefallen it. Dagegen geniefen 
die Eiienbabnfheine zu 1 Mtbr. allgemeines Vertrauen, 

* Hambura, 26 Ner, Im Getreide gebt, umpeawtet der 
für diesen Attuel ungunſtig lautenden Berihte von England, 
doch Mebreres um; beiomders iſt deute in Weizen Mandes ge: 
tban werden, indeh zu mirdrigrren Breiten, Colonialmäns 
ren gebt es (ehr dan, und würde man Nic, wen Merkäufe er: 
yeungen werden Sollten, bedeutende Drrabfehungen gefallen af 
fa milfen. Auch bierländifhe Breducte wollen miche mehr recht 
Aeben; was moh davon verlaben wird, räbrt von frü 1.72 
Idiften ber; dasfelbe läßt Fb won den BDerihifungen deutiber 
Babricate fagen. Ein bedeutender Cintänfer aus Zilis if 
von Keipyig mir einen der erften dortigen Mäler diefer Tage 
bier angefommen, umd foll bereits ein Schiff nach Zrapesunt 
engagiert daben, und um ein zweites in interbandlung chen. — 
Das gehen von Lenden angefommene Dampfihif bat mur 
eirca 11,000 Pf. St. in Eilber berüber gebradt; man glaubt 
aber, daß neh viel vom dieſem Metalle ven dort bieber fom- 
men und Gold daflır bingeben wird, ds Leuiäb’er wieder weni 
en, mund niet einmal zum Gurfe zu begeben find, der Eure 
der Pf, St, dingegen unverändert it. Das Wecfelgeikäft an 
beutiger Börfe war nicht ſeht bedeutend. Londen nur in fi 
Sihten gut zu lafen, lange zu baben, Paris flau, Men 
dam, ungeachtet 10 Cents, niedriger wotirt, nicht zu lajfen, zufe 
ſtſde Plane etwas amgenebmer, deutibe Bid “a Berlin und 
keiryig, die audgeboten waren, gut zu lafen. Dieeonte 3% 
und IV, Es fommen mod immer viel Ponidd’er an. Won 
Fonde dewegten ruhe, fowedl der engliihen Mnleibe als 
Here ſde umd Diefige Gertificare, auch Wiener Banfacıien und 
ſpaniſche Active. 

Wien, 27 Mer, Met. 1083 äpree. 100%; Ipre. BOY; 
IB34er Bone 1455 1819er Bone 1085; ; Baufacrien 1667; 
Norbbabn 102%,; Malländer € ®, 106%,; Maaber 107; 
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Dad türfifhe Verfaffungsediet. 


** Marfeille, 22 Rev. Mit Stolz empfangen die Fran: 
zoſen die legte Nachricht aus Konftantinopel; denn der Hattir 
ſcherif, welder der Türkei ihre neue Gonititution verfünder, iſt 
nichts Anderes als fait Wort für Wert das in der erften Sihung 
ded Conseil d’usilite gublique im Mai 1838 redigirte Pros 
tofoll, das von bem beiden frangöfifichen Mitgliedern diefed Mas 
she, Sen, Eos, Secretar von Reſchid Paſcha, und Hru. Warra: 
in, gegenwärtigen Geſandtſchaftsrath der Türkei in Paris, 
abacfapt wurde! Nur Ein wichtiger Punkt fehlt vor der Hand 
noch: das Ausſprechen des an Fremde zu bemilligenden Rechts, 
Eigenthum in der Türkei zu erwerben. Doch muß dasſelbe 
folgen, Das Gange ift ein Meifterftüt von Reſchid, der in 
ben {dom vom lebten Journal de Emprne bejeichneten bau: 
figeren Divanfigungen eine völlige Webereinftimmung unter den 
Miniftern der Pforte bemwerkiteligte und, wie der franzoͤſiſche 
Adel im der merkwürdigen Naht vom 4 Auguft Verzicht auf 
feine Privilegien leitete, die türfifhen Grojen gewiſſermaßen 
bewog, ihren monppoliftiften Meter zu entfagen. Denn 
was es ihnen gefofter haben mag, die Befteuerung über fi 
ergeben zu laffen, willen bie nur zu beurtbeilen, die zugegen 
waren, ald der jepige Gefchäftsträger in Paris, Talat Effendi, 
suerft eines Tages Dielen Worſchlag im Comseil d’utilite 
peublique wagte, und kin allgemeiner Eutrüſtungsſchrei feine 
Stimme übertäubte, Die Briefe, bie wir von Konftantinopel 
erhalten, können nicht genug bie Pracht umd den Eindrud der 
Öffentlichen Feierlichkeit ſchiltern, bei welder ber Hattiſcherif 
von Meibib Paſcha am 3 Nov. in Gulbaneh (Palaft ber Me: 
fen) verlefen wurde. Intereſſant war es für bie Fremden zumal, 
bier zum erflenmal Türken, Urmenier, Griechen, Juden und 
deren Priefter, bie alle auedrücklich dazu eingeladen worden, 
mitten unter bem Gorpd ber Ulemas und unter allen türkiſchen 
Beamten verfammelt zu feben. Auch das mar unerbört, daß 
das Diplomatiihe Corps, bas noch bei der Feier ber Eabel: 
umgäürtung in ein ſchlechtes Zelt, undeachtet vom Sultan und 
unbegräßt von ten Beherden, verwielen worden, förmlich als 
Beuge ber Geremonie beimehnte. Beionders ergreifend wird der 
Augenblit befchrieben, mo ber Scheith der Sopbienfirde ein 
feierlihes Dantgeber zum Himmel aufiteigen ließ und die Ver- 
fammiung ihn oft mit ihrem Amen unterbrach. Unſere 
Briefe fügen binzu, daß der junge Sultan die Vorfchläge des 
Divand, als ibm ber einmütbige Beſchluß desſelben vorgelegt 
murde, mit Eifer und Feuer ergriff. Sehr wahrkbeinlich bat das 
Eintreffen des Hrn. v. Pontois mit feinen nenen Inftructionen 
Meſchid Paſcha und deifen Freunden den Muth gegeben, mit dem 
lange in fich getragenen Plan bervorzutreten, 

Rn Syra, 12 Mov. Die merkwürdige Proclamation des 
Sultans an alle feine Unterthanen bat das Journal von Smprna 
volfommen überraſcht und förmlich im Efftafe geſetzt darüber, 
daß, was England und Franfreih fo viele Ströme Bluts ge: 
koſtet, jept der Türfei durch den gnädigen Willen Sr, Hobeit 
und durch rine von Reſchid Paſcha verleiene Verkündigung zu 
Theil wird, nämlich „Werkündigung der Menſchentechte!“ Und 
in der That die Gefchichte hat vielleicht kein aͤhnliches Acten— 
fü aufjumeifen. Bor dem Zopr Kagoufi, dem Kanonentbor, 
wenn wir nicht irren bemifelben, durch welches der Eroberer ber 
riftlichen Kaiſerſtadt feinen Einzug bielt, waren eine Menge 
Zelte aufgefhlagen, mir al jener bunten Pradt des Drients 
von außen und innen geſchmüct. Seit einigen Tagen ſah bad 


Volt mit Erwariung diefe Vorbereitungen, ed verlautete Einie 
ges von Urbeiten, von wiederholten Gigungen des Minifter: 
rathẽe. Endlich erfheint der dritte November. Die fremden Ge— 


‚fandten, die Minifter, die Großen bes Meihd, ein ſranzoͤſiſcher 


Prinz, enblih der Sultan feibt, begeben fich nad die ſem neuen 
Ort des Heild, Einer der Minifter des Sultans tritt bervor, 
und verfünbigt öffentlich im Namen des Sultans, daß fünftig 
jeder lintertban bes Sultans, ZTürte ober Rajahd, volfom: 
mene Sicherheit bes Lebens, ber Ehre und des Eigenthums ge: 
niegen fole, daß feine Strafe verhängt werden fole obne Ger 
richt, daß bie Gerichte öffentlich fen follen, daß die Abgaben 
neu geregelt werben foßen, und zwar fo, baf das Epitem ber 
Verpachtung aufhört, daß jeder eine verbältnifmaßige Quote 
zahle nach frinem MWermögen und nah feinen Fäbigfeiten, daß 
bie Ausbebung von Truppen nicht mie biäber willkürlich ſeyn 
folle, fondern nach Werbältniß der Provinzen, und daß feiner 
mebr ald 4 bis 5 Jahre dienen ſolle. Cine Rathsverſammlung 
der Juſtiz fol ein Gefep zur Garantie der Sicherheit von Les 
ben, Ehre und Cigentbum nnd ein anderes über die zwegmaßige 
Erbebung der Abgaben entwerfen, und ein Ariegsratb unter 
Vorſith des Seraskiers fell ein Geſetz über die Conſcription ver: 
faſſen. Wie diefe heilſamen Maafregein werden dem Voll zus 
gleib mitden Gründen befannt gemadt, Es iſt döchſt 
intereffant zu leſen, wie naiv der Sultan vor feinem Velt rd: 
fonnirt. Man babe ſich feit 150 Jahren von dem Geſetz bes 
Propheten entfernt, barüber ſey das Meich in Verfall geras 
tben, jebt wolle man wieder zu jenem Gele urüdlchren. 
Dbne Sicherheit des Lebens fey das Leben nicht viel werth, 
und mo Erben und Ehre gefährdet ſeyen, da werde bad Moll 
mit Recht obfiinat. Und mo keine Sicherheit des Eigentbums 
fey, da ſey nicht zu erwarten, bob das Volk fi für bie Wohl: 
that des Staats intereffiren werde. Das fol alſo nun mit 
nähften anders werden. Die Beamten bätten {dom einen ges 
nügenden feiten @ebalt, oder ſollten ibn nachſtens befommen, 
und brauchten alfo nicht mehr zu erpreifen. Was die Abgaben 
betrefie, fo Fönne der Staat deren zwar nicht entbebren, baupt: 
ſachlich weil er Militär balten müfe. Man babe das ſchlechte 
Miitel, Geld zu machtn, bie Monopole abgeſchafft. Jetzt fol 
auch der Verkauf ber Einkünfte aufhören, und Jeder foll mur 
eine beftimmte verbältmißmäßige Abgabe zablen: il est done 
necessaire, que desormais chaque membre de la societe olto- 
mane soit tür! pour une quotit d'impöt determince, em 
raison de sa fortune et de sos facultes, et que rien au.delä 
ne puisse eire dxzige de ini. 11 faut aussi que des lo's apé · 
ciales fixent et limitent les depenses de nos armöes de terre 
et de mer. Hier alfo wird aud eine Art Budget veriprocden. 
Die Proclamation enthält für die Politifer des Drients einen 
endloien Stoff der Betrachtung. Alle jene Vortheile, beißt es 
gegen den Schluß, follen „allen Unterthanen obne Ausnahme, 
ohne Küdficht auf Religion und Secten zu Gute fommen." 
Vetrachten wir nun dieſe Werlündigung mit Nädficht auf 
bie große Frage, ob dadurch das türkiſche Meich gereiter wird. 
Im Allgemeinen wird mancher Leſer diefelbe ald einen wahren 
Sauberftab aniehen und Verkleinerumgsfucht bei denen voraus: 
feßen, die anders urteilen. Wir gefteben felbft, es iſt fo viel 
chriſtliches Princip in dieſem türkifhen Document, daß wir 
gern davon den beiten Einfluß erwarten, allein gleichwohl müſſen 
wir fürdten, daß der Ausführung zu viele Hindermilfe in ben 
Weg treten. Sicherheit des Lebens und der Ehre: nun, die 
ließe ſich vielleicht noch am eriten zuſichern. Allein Sicherheit 
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des Eigentbums if im ber Türkei ohne eine burband veränberte 
Hom-miüraiionund- Taration „.imie ed au. die Verordauug be: 
fi mımen möge, nicht möglich, Wie aber mil man Die bisherige 
bgabe der Zehnten und überhaupt ber Queten bed Ertrags in 
eine Telte Bermögentditeuer nerinbern ? Ram man mit beim, 
was in eiwillinten Etanten ſo ſchwer if, im der Türkei ſo teicht 


fertig werben? Viellelcht· geht's bier / airtiich am beiten , weil 
doch Iniufig and von ben: mebernen uttirate ars ber Aueten 


erbauen, ſtatt gelösn wird, unb die Winkel das Berbanenram 
beichteſten ertragt. Geſezt num; Dielen whhtigike Theit ber arof: 
berrlichen ‚Werfänbigung, die Berwandiung ber Bebnten in eine 
forte Brumbı und Bermögendftener, «mArde Ihmell und giuctich 
Burchgefübet, Arber Untertbau mdre im Wabrbeit feines Eigen: 
thums fiher, fo wirb mad einigen Fahren bie Veberlegeubeit 
der gleihgertellten Krifllien Bevolterung fo dehr wahlen, 
baf dennech (ch das Unterſte zu oberſt Fehrt, Man muß ner: 
blendet ſeyn, am zu verlennen, baf die Proclamation eine ofñi⸗ 
eielle Erklarung ber Huflöfung dee taärtiſchen Meihe: if. 
Meſchid icheint das auch fehr wohl einzuichen, umb fürdtend, 
dab es die Türken and einfehen, bermft er ſich bet jebem Satz 
auf dem Koren. Gleichhelt ber -Umtertbanen aller Bieligionen 
und Secten! Db- bus mit dem Koran deſteht, weiß ich nicht, 
aber mir. dem pärfifhen Staat beftebt es gewiß mid. 
Men mil einen andern Staat machen aud-allen jenen Ele: 
menten, die mar ber rohen’ Zirfenmacht gehoschten, meil fie 
nicht gleih merem, Freilich bleibt dem Sultan ıniare Aubderes 
zu thun übrig, Es iſt zuglelch für Die Herrſchaft des Geiſtes 
in der Belt das Erfreuſichſte, was er jet beginnt, Er muß 
nun mnanibalkiaım vormärts; er muß in zeiſtiger und relighifer 
Breibeit ſich über allen feinen Untertanen erhalten. Bald 
werben die Griechen, bie Franken, Pie’ dirmenier, ſelbſt bie Ju: 
‚ben eine ſelche geilige Wacht: im Staat’ bilden, baf bie Mer 
wierung des Eultens- unmöglich beftehen Senn ,omenn ſie ſich 
wicht ſtets in derfelben Hide der Bildung dalt, d. h. wenn fie 
aicht mehr und mehr-chriftiche Bildung annimmt, Und gelingt 
Abe auch dieſes, fo werden: denne jene nichtrürtiſcen Wölfer: 
fpaften umäblib, nicht Menſcherechte, aber Nnrionenrechte 
reclamiten, mad das tartiſche Meich wirb immer: ber Mictung 
folgen, im» der 18 ſowohl durch hiechte als dur gute Masp: 
teseln fortgetrichen wird. Cd wird: ſſch in feine durch heine 
Euftarloägfeit yufammengehaltenen "&hemente durch Eultur 
anflöfen, 

Ueber Mebemed All gewinnt: der Sultan durch Jene Erflä: 
zung ber Mebte aller feiner Unterthauen einen entſchiedenen 
Bortheit, da er dem Vaſcha dem Ruhm einer freifiunigerem Re: 
sierung raubt. Drmtentern Kanınıfaum ermad unmiltommener 
Ba fals er feine Fremde: nicht: allein: unter dem Daidas, 
onderu unter allen Uniertbamen ıder Turtei fucr, i 
er ſich jeht benehmen ? ein 

Auch in Griecenland mird Biele Prorlamatien son Einaeß 
werden, und mamentlic dem abgefhmarten ,: füh far ı orthebor 
gebenden Obfenrantidmus mad hierarchtſaen Streden eines großen 
Theild-brr aiediſchen Sriſt lla kelt eine Wearnung from, micht 
ferner anf einem Mege fortgufchreiten, der das junge Sriechen⸗ 
Sand in Befahe bringt, aid intoleramt.ju gelten, ja neben 
der Türkei ald intelerant su erſcheinen. 


Die Armenanftalten im Varit. 
(Erfer Urritt.) 
Warie, 23 Men. Es nicht leicht, e 
+ nen Begrif von 
— 22 von Eiend, bad ſich bier sufammendrdngt, zu seben, 
und felbit die Statiſtit der Aranfenkiufer, Armenipitäter , Eins 


beihäufer und ber aͤffentlichen Almoſen gibt nur einen Thell 


. besfelben an. Ude bieie- Unhalscn haben. sewilfe Regeln,.melde 


eine Menge von Armen aneihlirßen, und bie Ubnelgung der 
Berdlferung, dfentlihe Umteräägung ausumebmen, iſt ſeht 
groß. Cine arme Familie kämpft grreitnlih lange mir ihrer 
Noth, ebe fir ſach anf dem Armen Burcam einihreibentäft, in: 
bem ſe dadurch anf einmal im wine nirdrigere. Elade ſallt, wäh 
rend es ſie weit weniger Meberwinbung tojtet; Alnterkäpang son 
ber Aöniglichen Familie, son Pelvanirmengeftlitiaften: ode en 
ben Minkfkerien: yu verlaugen, fo daß eine große MRafe der 
wirklich ‚gegebenen "Wlmsien ders Berechmung entgebt. Dazs 
demmt,. dad Paris durch -befondere docale Berbäftnile Zaufenden 
von’ Familien Hulfe mittel bietet , : meiden bie: Wade ber .cigentz 


Alchen Armen. beträhtlih vermindern; bayı gehären ıbefanders 


bie 13,000: Portiersntelen, welde darch die beſendere Bausıt 
der biefigem Hauſer nottuernbig werben, fo wir bie Beichäftigung 
der Eniffennierd ; welde etwa 4000 Familien ermährt,, ‚undıdie 
nur durch die Unvelitemmenbeit: der Anfekten für Strsfeneri- 
nigung möglich gemorden it. Man folte glauben, ı baßbirie 
Beiden Hutſemiutel Minreihend: wiren, ben: ganjen Theil det Be · 
wöiferumg, welcher im dieſer ceichta und geichaftigen Stadt Leine 
Austunft findet, zu abſorbiten, allein: mach albem dieſem· bleibt 
mob eine gang ungeheure Maſſe vorn Elend Abrig, für weiches 
die Ubminiftratiom forgen maß. Dieſer Zuſtand läßt ſich dark 
nichts erklären, aldıbard die Theuruug aller Lebenabehürfmiät, 
ber Zogid-und der Feuerung welderdurd bie Oetreis berwonge: 
dracht morden ift ; denn daß in einer Stadt, melde WO Milionen 
Franten von den Lebensbeduriulſſen erbeht, Die iemeren Elaflen 
erdruet werden, ı umb nächte fur Ungtüts(däe and Miter yurkd» 
legen tönnen, iftmnvenmeidlic,nmnd- banman- fie nicht ini. uns 
ger und Elend antergehen deffennfann, ſor falgtı barams bie 
Norkmwrubigkeit der ungebenerm  Memenanjaiten ‚melde nman 
dier ſiedt. 

Die erſte Ela ſſe von Aimeien, weiche bie DAodt gibt, beſtedt 
darin, daß ſie die bieeste Steuer adier- Rogis untet · 200 Franken 
lahrlich dezahlt, wezu fie am ıdens Staat⸗ etwa drri Millieneu 
Franfen jährlich > enirichter, Die zw eite Ciaſſe beſteht in den 
Enßalten, weiche unter der Armenadminiſtratien feben. Das 
legte. Budget Biefer-ireterm,,. welches: erfchirnen If, iſt das wem 
Jahr 1837, im swrichene rfich . die Binnahmen drrielben nauf 
19559,448 *) Franfen-belirfen. Diele faſt unglawblihe Summe 
zeit aber do-menip him, daß bie Mrmencommiffdre der eingeinen 
Mairirn jeden Winter eine Weenge vom Eirentaren- relaffemund 
fie jedem Einzelnen im Hans ſaicen, mm Beiträge zu werlangen, 
ehne die fie ſich anfer Stand ſeden würden; iüreMemen durch 
bie chlechte Jahre azeit zu beingenzund danchen hört man nichts 
ald Klagen ader die Unzulanalichteit sber Andelten ;ı über bie 
ſchlechte Wahrung: und Mleibung: in dem Gpitälern , "kurpaäber 
ben Mangel: an Hultemirteln aller · Art. 

Die Armenabminikration it im Händen eine Commillion 
vom 17 Periomen , welche dieſes Amt umfenjt werieben ; vunter 


idraſteht eine ececutive Gommtifion , weiche bezahlt if: undebie 


birecte Undiührung ber Wearrgelm ber Abminifiration, ſewie 


die Berwaltung im Detail zu beiorgem bat. Die Art drb@es 


ſchafts, die Baht ı der Anſtalen und die -Meritiebenbeit <ber 
Quellen, aus denen Ne Cintünfre firßen, maben Mer@bmini- 
ration zu einer der verwiceitſten, bie manı ſich beafeu: fann, 
und: die ganze Zahl Iheer Beamten beinägt 2564, werunter freis 
lich Alles begriffen iſtt Perional der Gentralabminiftrasion „der 





*, Von. Biefer Enwmmie, sehen jedech etwas Über drei Miikiemen 
ab, weime awd yuriursenabieen ober geerbien Tapisarien beftekem, 
weteaat amsrlegt wurden, und Bir bat mie Im die jarrnche 
Aussste einpmresmen find, 


— ——— 
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Verwaltung: der Guͤter, ber» Bauten, Werte und Ehirurgen; 
basmherzige Schweflern (von Dielen: allein beiäftige die Armen⸗ 
verwaltung 313) und Diener aller Are, und. bie Summe-ber 


Beiolbungen derielben-beläuft fib anf etiwa-1,080,000 Frauten. 


Dası Bermögen der Corporation iſt ſehr bedeutend, da man 
man in ihr. alle- Brefipungen der- eingelnen Unftalten vereinigt - 
hat, welche früber eine eigeme Mdminifirationsbapten, umbiesr 
nimmt-durd- Erbichaften ſehr bedeutend zu. Ein Hr v. Mon 
thyon, früher ein Emigrant, binterlieh im Jaht 1820 fein gro⸗ 
ßes Bermögen zum Theil den Variſer Spitalern, zum Theil der 
Akademie; ‚ber Theil, den bie Spitäler erhielten, belief ſich auf 
5,446,000 Fraulen. Die Philauthrepen haben verſacht, einen gro 
ben Mann und Wohlthater der Menſchheit aus ihm ju machen, 
allein’er haste während ‚feines Ledens nichts mit feinen Reich 
tbümern anzufangen gewußt, und Inüpfte Bedingungen san eine. 
2egate; melde-einen Meinen Begeiff von feinen Inteligen, ge- 
ben, und. fie eber ſchadlich ald näplie gemacht hinten, wenn die 
Abminiftration ihre Anwendung nice mobifieirt hätte, So hatte 
er z. D. verordaet, daß jedem aus den Krankenbäufern. Entz: 
laſſenen eine gewiſſe Summe beim Austritt gegeben werbe; bie 
Folge war, dap bie meiſten fi bdetraulen und die Rückſalle plöß« 
Ud-um. einige, Tauſende jäbrlih ızunabmen, Im Jahr 1923 
vermahte cin He. Lambrechts 600;000< Franken: zu Errihtung 
eines Spitals ‚für blinde Protetanten,. Im Jahr 1825 fiftete 
ein.chemaliger Notar. Boulard ein Spital für zwoͤlf Greiſe, zu 
dem er 1,163,000 Franken hinterließ, Er mar auch ein Drigie 
nal, ber fein Leben damit zugebradt. hatte, alte Bücher zu kau—⸗ 
fen und. fein Hand damit. anzufüllen, ſo daß er am.Enbe nur 
ned einen: fhmalen. Gang übrig. bebielt, . der (milden Maſſen 
von Büchern durhfübrte, melde wie Backſteine aufgebäuft wa: 
ren. Im Jahr 1825 vermachte ein Hr. Brezin 3,855,000 Fran: 
ken zu Gruudung eines Spitals, im Jahr 1832 ein Hr.. Dillar 
su einem ähnlichen: weck 860,000 Franten u. f. w. Die Grid» 
capitalien, welche ber Urmenabmimittration aebören ; überiteigen 
48 Milionen, daneben befist fie .aber Liegenſchaften in jeder 
Form: Häufer, Buben und Baugründe in Darie, Jagdgerrchtig: 
feiten, Wälder und beträdtliche Landgüter in den Provinzen, 
deren GSeſammtwerth ſich auf 20 bis 22 Millionen belaufen mag. 
Da aber die Verwaltung derſelden, befonders der kleinern und 
iofirten ‘Partien, ſehr tbener iſt, ſo verkauft fie namentlich die 
Haͤuſet, ſobald fid eine gute Belegenbeit findet, um die Capita- 
Ken anzulegen. Es iſt lange eine. Frage in der Abminiftrasion 
geweien; .ob fie Met babe; Liegen ſchaften zu verlaufen, urn die 
bößeren Binien, welche die Derfanfsfumme-in Staatöpapirren 
einträgt, zu erhalten, indenr der Werth liegender Güter in ber. 
Länge der. Zeit immer zunimmt, während der Werth des Geldes 
abnimmt: Sie bat baber beihleffen, einen Theil des Mehr⸗ 
ertrags der Belbyinfen immer wieder sangnlegen,; und fo durch 
bie deftändige Vermehrung des Capitald auf bie Abnahme des 
Zine fußes vorbereitet zu bleiben. Nur Cine Urt von Realbeſitz 
(melde nicht unter den obenberechneten Liegenihaften aufgeführt 
war) wird von der Armenabminiftration fergfälrig bewahrt und 
von Zeit zu Belt vermehrt: dieſe beficht in Märkten in Parid, 
been ihr die Stadt Paris neun abgetreten, und bie fie nad 
und nad auf fünfjehm vermehrt dat, melde 650,000 Franken 
eintragen, und deren Ertrag von Jahr su Jahr yuninmit. 

Die zweite Hauptelaffe der Einnahmen der Armmperwaltung 
befiebt aus Beiträgen aus der Stadteaffe, und aus dem Recht, 
gewiſſe Auflagen gu.erbeben, kurz in einer mehr ober minder 
vertleideten · Armenſteuer; denm obgleich man das gedaſſſae Wert 
hier vermeidet, ſo ift es dech nichts Anderee. Die Stadt be: 
zabit- aus.idem.. Ertrag: der Detrois jährlich .5,188.000. Fraufen 
anıbie Armencaſſe, und biefe Bablung bat wen Unfang an zum 


Vorwand ber Wirberberftelung - der. verbaßten Octrois gedient. 
Mau fiebt. no auf einigen Barrieren mit großen Buchitaben 
geſchrieben: Charits et bienfaisanee publique, mas einer bittern 
Ironie gleichſie ht, denn wenn etwas zur Vermehrung des Paus 
peridmus beigetragen bat, - ſo iſt es das Detroi.. Ferner gibt 
die Stabt 200,000 Franten zu dem Fiudelhaue 300,000 zu Baus 
ten-in den -Spitälern, und bad :Departement der Seine (d, h. 
bie Stadt und die Banlieue) 400,000 Fr. jäbelih, Der Gewinn 
bed Leihbanfes (vom etwa 250,000 Kranfen) wird ebenfalls in bie. 
Urmencafe bezablt,-ein Theil des Gewinnes der Stadt am Mers 
Lauf der Begräbnigpläpe kommt ben. Armen mit etwa -100,000 
Er, zu Bute, und enblih-besablen die Theater und öfentlihen 
Bälle-den Zehuten ihrer. Einnahme mit 825,000 Franten, wäb- 
rend auf der andern Seite den Staat den Theatern eine Sub: 
vention vom 1,300,000 Fr. gibt. 

Die dritte Claſſe der Clauahmen der Krmenabminiftration 
beſteht aud.dem, was ihre Auſtalten felbit liefern. Im einem 
Theil. ber. Urmenhänfer bezahlen die  Unfgenommenen einen - 
Theil der Koften;.die in deu Krantenbäufern Beforgten entrich⸗ 
ten, wenn fie «6 können, Ziniged, die Familien ber wobldaben⸗ 
deren Irren beyablen ihre Penfion.. Man. verwendet bie Zeit 
der Berölferung in den Armenhaͤuſern mit Weben, Epinnen, 
Näben, die der Irren mit. Ackerbau in dem Gut Sainte Anne 
(einer. vortrefflihen Anfalt). Die Eentrolpharmacie ber Spi⸗ 
täler verfauft für 100,000 Fr. Arguelin bie Stadt, ihre Bäderel 
Brod und ihre Keller Wein für. berrädtlibe Summen; * alles 
Geld und alle Effecte, die. bei den in den verihiedenen Anſtal⸗ 
ten ®eftorbenen gefuaden werden, gehören der Wermaltung. 


Riederländpifhetitteratur. 


++ Die Ereigniſſe, deren Schauplatz die Niederlande in tem 
nunmehr bald. abgelaufenen: Jabryehmt geworden, baben nicht 
menig dazu beigetragen, aud. ber Litteratur der zwei geirenns 
ten Hälften ein größeres Iutereife zuzuwenden. Die Ulg. 
Beitang und zum Theil. auch bie deutſche Vierteljahrsſchrift, in 
dem befannten Aufſehe Warnkönigs, De Lit. Unterh. Blätter, 
bad Ulgem. Depertorium, bie Litterariſche Heitung u. a. mach⸗ 
tem auf verſchiedene der wichtigeren Erſchelnungen im Gebiete 
jener Litteratur auſmerlſom. Eine Urt Sehnſucht ergreift all: 
mäblic bie Deutſchen nad den Geiſtesſchäten zweiet Nammver: 
wandten Mölter, melde, mäbrend der Bang der Dinge und bie 
Politik: fie gelhieben, durch das innere Band gemeinfamer 
Sprade einander näher als zuvor, gefommen, und zugleich 
beide von der Nothwendigkelt überzeugt werden find, fi mehr 
als biäher — ber Beiftesrihtung derjenigen Nation, bie fie ſo 
lange verihmäbt, wieder anzufhliefen. Holland, an gedie⸗ 
genen Werken: jeder Art reich und theild. vom. alten Stamm: 
capitale glorreicher früherer Verioden fortzebrend, theils mit 
neuer Mäftigkeit in die Bahn gründliher Wiſſenſchaft ſid wer: 
fend, und von selbfiländigem Schwunge patriotifc : dicht eri⸗ 
ſaer Phantaſie nicht verlaſſen, bat feinem belgiſchen Zwil⸗ 
lingebruder, mit dem es endlich nach ſchwerer, bitterer Fehde 
fie befriedet, Beiſpiel und Anſteß gegeben, die lange und ichnöb vers, 
nacläffigten Fonds der heimathlichen Sprache zu feinem Bor 
tbeil und Mubm audzubeuten und bie aufgebrungene Hertz 
{daft eines Idiome, welches kaum von einem Drirtbeife 
des jüngft gebildeten Aönigreies geiproden wird, adzuſchũt · 
tein. Die walonifsen Provinzen anf bie fraugoͤſiſche Litteras 
tur vermeifend, der fie bidber im Train und pmar aud bier 
vob müblam genug gefolgt waren, fiebr das slämifhe Belgien 
fein erniles Streben nad Wiederherſteluus der Rechte bei 
ämildgen -Jdioms bereit «vom Schönen Erfolgen gettoͤnt. De. 
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mit it auch zugleich, vielleicht wider Wien, eine glänzende 
Mesrtertigung für Die frübere Megierung ausgeiproden, melde 
gerade dieſes Biel mit Bebarrlicteit werfolgt, jedech am dem 
tbeils werldumbenden, tbeild beidränften Cigenfinn der Vartei 
fo große Hemmmiffe und Wiberipräbe erlebt hatte. Im den 
fegten Monaten allein find eine beträhtlihe Anzahl von Wer: 
ten Im Admiider Eprade eridienen, und reine noch größere 
ir für den Mnfang des Jahres 1840 angefündigt. Außer 
mehreren Werken des Untmerpener Beihliden Viſchers 
welcher ſchon anderwärtd erwähnt worden, liedt man eine neue kriti⸗ 
(de Uudgabe des „Entenfpiegels mit vielen wichtigen IAuftratior 
nen von ®, Delecourt, umd des „Deutjend: Boeld’’ von de 
Wolffers, der „Mabdelieven oder Marguerites” von Mad. von 
dere, eine Sammlung der „Sedichte“ von Frans Mens 
und der „vaterländiihen Gedichte“ von P. van Dupfe anger 
zeigt. WUlgemeln bot man anf das baldige Erſchelnen eines 
Bandes jener farfen, tiefen und colerirten Voeſte, won melder 
die HH. Johann: Hlfrieb de Laet und Frans van Herd: 
dofen uns in verſchledenen litterariihen Journalen und Samme 
lungen fo anziebende Proben gegeben; ebenfo der längit ver: 
fproenen Dden und Balladen von Tb. van Rpysmpdd. End: 
ih auch erwartet man von Hendrie Eonfciener, melder 
im Velgien als der erfte Mamänbifhe Profaifer betrachtet wird, 
ein träftigeres Auftreten nach langem untbätigen Berftummen. 
Ein „Kunft umb Letterblad“ fol in Bent, ein „Mord 
ftaarr in Mntwerpen, als monatlide Meowe, beraudtommen; 
ebenfo ein „Neberbuitih Letterktundig Iaerboedije”, 
von welchem man fi Bedeutendes verfpricht. 

Bon den Erzeugnilfen der bellämdifhen Litteratur iſt 
man in Deutisland dur die Bemübungen von Hofmann 
v. Ballerdichen, Mone, Warntönig, Crank Münd, 
Wolff, Friedemann, Uhn, Mäller, Otte, Maunilion 
u. f. w. von Zeit zu Zeit in Kenntaiß gefeht werden, umb zwar 
ſewehl was bie ältere, ald was Me neueſte Periode betrifft. 
Hiftorifer, Meduer umd Dichter Haben leberfeger gefunden. So 
find befonders Meper, van Kempen, Simons, van Lennep, van 





Alphen beimifh darin geworden. Ein eigenes periediſches Mer 
pertorium, das „Miederländifde Mufeum' von Münd ber 
foriht Aunft, Litteratur, Geſchichte, Politik und bie öffentlichen 
Buftände, mährend Auguſtiſich dem proteftantifc +Firdliden 
Augelegenbeiten, Mittermaler, BWarnfönig und Dirn- 
danm Gegenſtanden der Jurispruden,, Friedemann aber in 
Derbindung mit Beel in Lepden den philslogiihen Interefien 
sumenden und Mone und Kausler die Mectsalterihämer 
und Ehronifen zum Gegenitande ber Beleuchtung ſich ausſcheiden. 

Is eln indbefondere auegereichnetes Wert deutſchen Fleihes 
und fritiiben Scharffinnd verdient Me fo chen erfhienene Hude 
gabe des Jatob van Macrlaud, melde der Iehtgenannte geledrte 
Stuttgarter Archlvar mad einer Handſchrift der Pariier Biblie - 
thet, mit einem vom grünblicher Belchrfamfeit ftrogenden Com: 
mentar beforat bat, die Öffentlibe Unfmertfamfeit und Unerfen: 
mung; nit minder ift dieß mit der kutz zurer herausgegebenen 
„Flandriſchen Meimdronit” dedieiben Schrifinelers der Fall. 
Obwohl ſich Mefe zwel Arbeiten mehr auf einen Theil von Bel⸗ 
gien beziehen, fo bängen fie dech mit den Forfhungen und 
Zeitungen hotdandlſcher Gelehrten edenſads innigit sufammen, 
und Aamändifches und belldnbifkes Wein umb Leben ver 
idreimmt bier in einander. Eimer der thatigſten und wirffam- 
ften Vermittler zwiſchen der Jamiſchen und bolländifchen Litter 
ratur und forgfältiger Bebauer der Mltertbumd: und Schriften: 
kunde beider war der vor kurzem verftorbene große Bihiograph 
van Hultbem, im beiden Ländern beimiih und geachtet, und 
auch mit der deutichen Bächerwelt genan vertraut. Med muß 
ich auf bie (hähbere Schrift vom Wone: Weberficht ber nieder: 
lindifhen Literatur, Die im vorigen Jahr in Tübingen erſchie⸗ 
men, auf Me Ausgabe des Het Leven van Jesu enz (aus ber 
Komburger Hanbdihrift von Meyer in Oröningen), auf bie 
wichtigen Mitteilungen des Oberſtudientaths Mofer (in dem 
neueften Folgen des Frankfurter Archivs für ditere bdentie 
Seibihtölunde), auf Wottendachs Ferſcuugen über bie 
römiibsarditeftomifhen Witertbüämer im Mofeltbal umb bie 
„Beitfhrift für allgemeine Münp und Meballenfunde” won 
P. D. van der Chos im Lenden aufmerfiam machen, 





Merfonal: Nachrichten. 


Militärdienftnachrichten. Kaffel: ernamıt: Doerſt 
“ Beriepfm zum interim, Tomm, von Rafel ; Marafterifirt: der 
Hauptm, Smaumburg als Maier; Unbalt:Cötben: be 
forest: der Dauptn ©, Bodenbaufen yum Dtajor und Mer 
tamten des Hetjegaz Sach ſen: Euttaſſaung vermilligt: dem Ders 
Pen von Aeſchti, dem Wittm. Warntel und Kauptm, Godet, 
benterem mit Mahorös Ebaratter; Preußen: Moihieh bewilint: 
tem Eap, Eeseuom ald Major; dem Maler v. Miarlid, mit 
Penflen; dem Eapiän Baron ». Nofenterg nad em an, m 
er * als Majore. 
növerleihungen, Es erhielten in Ba h 
— wirt. Reg. Rath umd Beimäfttträger am ke 
». Oberfamp und ber F, bayer, Miim, Rath Besoid, das €: 








des ZU; der arofl. bad, Ben. Mai, Eormeri. ei frimer, fee 
mem Aufachen aemäf, erfolgten Werfegung in Mubefland wegen vor» 
acräcten Hiıerd, das Eomf rs Mil. Karl Br. D.; Heffen: 
Darmitadt: der Mittm. Srebe und der Gtabiamartiermeifer 
© mmidt das R+ ıflır Er; Hannover: ber Dierpormeifter 
Aipremt das Mt de# BD; Holfteim:. dee Braf v. Bier 
Altoma das M+ bes Elepbanten:D,; Preußen: bie Geh. Odin. 
Miıde Biushore und Pommer:Efme bat Eomt dei Hab. Krf. 
HD. Mir, b. Bären; der Superintendent Weride ben RAD. 
stee 1,5 der f, miederl, Kenntionäranb Bar, v. Beniim ben 
RAD, stee Er; Deflerreih: Dr. Miefia ben f, ruff. Sta⸗ 
wislansd. Stee EL; bre ehem. arheh. Eonfal in Trieſt, A. Nister 
v. Heuteſtern, das t. ar. Mt das E. D. 








1890 * 8 
en 1 Bunember 1839. Wenn es wahr it, mad die Verſtaändigen fagen, daß unfere Geuies In Kunft und 
fi von felbft Die Frage auf, rel, nb Ser ihm zuilen, und daf fein Erfap, fein Iräftiger Nachwuchs im ihre &tele tritt, fü mirft 

‚ sollen wir gar feine Seren des Brites mehr babem, oder ift «6 möglih auf andere Art als burd Die 


bloße Geburt das Hödike 
treiben, aber erit gamı berwbigend i 
rettuma des Beitalters und der A 


zu leiten? Hier wird uns mehl fon unter Chrgefühl zur Schahung des lenten Theiles biefer Ultermatiee 
„Demuftienn, daß Vernunft und @efichte biemit entihien ibereinftinmen. 
num aber eigemtlid threreris und praftii begrumder im dem jüngikt crichienenen umd in 


Diefe Ehren: 


tt 2.08 
aller Pitteratur einzia daſtehenden Werke Dihterfihuleron Johbaun Jakob Waaner, melde, dad ganze 


Sebiet der Kumit umfafend und das der Dort 
os bie koͤnigl. Madentie zu Turin ven Pirem e 
Segenwort, Eifenbabnen und Dampimafcinen, ; 
fheint jent mienigitens zu nit, madden dur 


e im Gimelnen durbderridend, eine mene Jeit eröffnet, mähremd bie alte binablinft. 
tanbsunft aud die Preidaufsahe ftellte, eim Gedicht auf die großen Schöpiungen der 
su werfertigen , iſt noch micht befamnt. 
dh dad genannte Wert nit nur die peditindigiie Anleitung gegeben it, mie durch Flare 


Sir smweiieldaft und mitleibia au belächeln, 


Grf i i h - 3 
sfenntniß man in Stand gefeht wird, für jede dee das poetifche Bild zu finden, ſondern da (brildufia ariagt) 


um Dieter Dibterichufe auch wirftid jene Mufgake d 


xt TZuriner ÄAlademie fon gelöor iſt S. 11216 


Davon, dal diefe Exhule der 


Toelie mit ik i { i 
Päd ir wi Bar lebendigen Darftellung aller Yebensverhältnifie, welche fich in der Poefie fpieneln, 
e ebend arwennt merden darf, fell bier nichts aelagt murden, denn Diefe Aber, im das Heitalter ge 


u u a be Bi 5 u Me Mh te 


a a 


ne EA EEE 


„si noch zu men, um im ibrer ganzen Liefe 
Diaterisule unter den bedeutenditen Erſcheinungen 
allen denen, welche ihrer Natur gemäß jede aroße 


2633 
Runf und ng in der 


Dad abır bleibt re * erg 
8 b:icht tre 
Erfcheinung in den Etaub zu ziehen —— — *— * 
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—— 
en De a um 
snebrere Auetunſt iſt 


in Wien bei Hrn. Anton Pfautert 


erbaltem auf portofreie Briefe in 


Dur Soda- Fabrication aus Kochſalz, 


im febe großer Ausdehnung fucht man nach ig eig — — 
und Steintohlen, 


Bei je Untaufspreis ven 17 Areugerm ben Eentner Sali, 
te —*5* eu ıfement im — A — Beim 4 
Prag a Jana; Bremm, in I Ju 





[sssı-55) Aufforderung. 
Daniel Fiwele, Schmeidergefelle aus 
von_kk ine 


Kamgbeuten, iner am 25 Jutins b, 
3. bapier m Regina Qi 
gel ne! mad I von Dan 1. 10 
mager weten, und von 
ten vorgelabenen Berbeilisten als alıltıa aner⸗ 
fannten Achament, — 29 es 1489, 
mit einem m Sermake | 1. Bebastıt. 
der genannte R Eimeie feit 4 Jahr 
ren feine Runde vom eat t, mund feim 


—S 07 Kuntmasına von 


Anfade smit 

—— enmimth —— ums 
Pe u > kannt ven ber Berlafienichafts: 
bebörbe als Daukl Wiace Kan . lantetatr 
* ni 

> —— ——*— Bu Ins 

———— u de ——— 
niwes im bem nt ve fl. wis Er 


—— Die Bedingung sernApft If, 


ver dem 29 JAumius 1892 
Nawricht en ‚einem ehem gere, Memitan 
denfeihen bie Hufferterung, er ſich immers 
beis des anacbenseren Jeitvaumes 4 ir Untere 
yeichneten yı tormben, ober bei dem f. Landoe⸗ 
ripte Kaufbeuren fich gm melden habe, 

Kaufbeuren, den 21 Mevemder 1859, 
er, t. Mbeocat, 
als Offirialanwalt de⸗ — — Daniel 


[2860-621 Edictal -Fadung 


Bei ber um Erler Sata ern in I) Ehris 
Mian oder Tobann Kayun Benlamin © mir 
der mit einem (rktbeile won jegt noch 2ı Thirm. 
44 or, 5 pf. ams dem Nachlaffe feiner 1797 u 

b; oreenen Wu 


% » Dresden tter, 
* * wrm. Fifchber, fraber 
er, im biefinen Drpofito bes 


Schmit 
Radlic. als —8 Bepeitinet ,„ weicher als 
im Peteröburg aticht. im Yatre 170 
bie leute ht von rare, amd jebodr 
nad —— Wa wen im Jabre at 
bert orden umb eine er ober anıch amei 


Cöbne sebabt haben fell, von bemem dem Ders 
nehmen mad ber eine eben A. — = 


br x anne i 
bier II) als ver abrte pewohlattenänke: ER 
“0 Thtr. 22 gr. 6 pf. 2*8 bes 1758 
verfiexbenen prin Aden Tharſtebers Joſerh 
Rent: I Ertibeile feiner bereut 
ara den @bhne, Jedanng und Werbis 
mande. wor —— ſen 17% ohne Jeman⸗ 
wi Wiberfprud) dbeponirt Hand. und 2) io Tbir. 
45 ar. 2 pl. fer a7us unerhobene end; 
raten Serepien Gikfasetlien de_Miomwadae, 
Wile. und Keinrih Beora Tiromad Wils 
end. Johann riesig Thielemanıs, 
— rien Höbnelin, Fredrich 
Altmannd und Jevane &ortlied, 
ati — dd Ludwig Pröißens 
aus dem zum Mala des Smimalers Jedauu 
Ateipb P peima am andgebredemem E 
curd; fedann bat Il) ter am 5 Frag? 1550 in 
iebricnftatt s Dredzen verftorbene f. (Aal, pen: 
konirte Ealyvermwalter bei ber hiefigen ESal mie · 
beriage. Johann Gotiheif Diese, feinen fammtr 
linen ——— dei demen ev warrend ber Zeit, 
— er die Etelle eines Salypermalters beileibet, 
ee 1825 bIE gun Sf (en feines Teflas 
ment mber 1831. für feine Perfom 
als Taufieuge asıfgetreten. einem = so thle, 
in Eraatäpapieren nad bem Nesuwere, drei 
Menate nach feinem Tode zahlbar, vermadht, 
@s 1m daher, bezichwutlich amtemeaen und 
auf Antrag ber Peieitisten, gu Grimitelung 


des Lebens ober bes at we ſenden Sch mies 
der umb m Au X —— 
tem, welche ats wu Liu ‚oder aus 
andern Nentsgränben, iebod fe (km Die 
Ir "iaen Te auter 1 ver. I 

gebadten 1 * siebents 
ia In Samtaeıe ——— * ern 


Fe —— u ee —— 


———— m « teten P ver bie 
ai 
E} * w Di 
Bender Bu mur —— —3 bei 
etem ihren teren nach 
mie gem 


Er bei Bertuft des einigen — Se 
en in vorigen gu, aim je Bee 
bez A — —ee 535 
ib ya he übrigen Waffen und ag: 
— ——— I} ae base. ne für 
Tate en, Tat or —*8 CH 
= —* 6 nAafte Rear daran 


hir vente —I 
—B w ans 
* un or t 


ubigerm, 
Kl Scharen ie als — ee .- 


— ka Ange = tege" 
ſchen ——— ‚unter Ken, Bier: 
man 


— 3 en 
————— —5 —— 


ns "anuer ar 1840 


tro 
——— 55 han war 


—— 


angeben, A 
Eamierer vl uter — Au 
I End ef. darüter zu —X gu 


= den 2 ebruar 1810 
der Juretulatien ten, 
den »8 Mär, 1540 oder Be 
is 
dee — ———— Miu⸗ 
2. 12 br in Eontumaz verfahren n 


enutmohnen, 
ern ——— intereffenten baten Im 
biefinen Dre wobnbafte, ımit_ aerianlicen. 
jebemiad gur Aunabene aller Anfertigungen 
a Fr serjebene Prowurar 
erem Jun 
: drüber wirb Hefe Feintalslabung mad 
Borjnrift brd Geſches wem 27 Detober 1854 
andurd evlaffen. 
Dresden, am 15 Julius ın50. 
Des t. er“ nr ‚tes allda ie Adtheſtung · 
—— 


* im ed Steu vertretu 
Wilhelm Nathuſius, —— — 


1908-5) 3. &. lan eppertöd 
ittwe in Moos, Klägerin genen 
den ledinen BernhardHa ungẽ von 
da Beklagten wegen Forderung 
uf die bieffeitige Ladung 
—— ee Re a. Sir. 12539, in Karits 
nber une, Ar Eh * — J "in A 
u 6; 
k —— sr, * u zoo ber Mila, Aci⸗ 


nit der ERS, 1905 
—2 1915, und u Beragter | ——— 


verm 
55. 330, 688, a 55 


Ver, f- Erkenntnif, 
wird äcglice der Rage vom 26 
Zt 8. 3; für 


haungs 66 


®. 
ER TEE 
Bühl, + 2 KB aim 


Kuenzer, un : 


m 
[175] Wim. Inter Stettin’fhen Buds 
hamblumg It erfaplenen umb in allen Buchhaud⸗ 
Inngen des Ins und Austandes zu baden : 


Die Fertigung ber 


Sättel und Gefdirre, 


das Satteln, Paden und Beſchir⸗ 
ren und die Erfenntniß und 


Heilung ber 
Sattel: u. Geſchirrdrücke. 


Ein 


ür Dfficiere und Unterofficiere 
—583 Baer Traind, — 
er, voſtmeifer, Detonomen, Eur: und 
5 — * a von 


S. von "Fenneder. 
8. br. 21 60x. od. if. We rh. 


— — 
vo Hoss 
= ce lan Oeyenanı er öpfemb im fols 
U gen mie 
ven umd I tigung der Sättel, 
Kummte und Gefhirre. 

2) Eatteln, en und Beſchirren, Reis 
ten und Fahren, Infolern ald man 
dadurch —— und Geſchirrdrücen 
vorbeugen taun. 

3) Urfaden der Gefbirrdrüde, ihre Er: 
” —— und Heilung, nebt einigen 
Noihbulfen, die Cinwirfung von 
Deude dDiefer Cauinagertäte zu _ 

dern, mer ibre Werbeilerumg 
Tertaufbung nicht ſogleich möglich ek 


na 


re 


pr 


. 


Da re Le ee En. 


Fr}, 


E ut nn 
Din ee 


ai Sn an an En en Kane Tv WB ——— 


—— u 
new) er 


14 
I 











ge 


mit ihren Huͤlſowiſſenſ⸗ 


Di er Ferame um 
wine. E 





[s841- 20] ' 


it, Di — 


Bogen Hi 
fe tar Era u 9 
In aten Buybandisngen Denifclands und der Earmon; Utat das ıfte ꝛ 


2634: 
Neal- und FIN FEIN 


und Ja ha, nde 


Derausgegeben ‚von 


Stephan Beblen. 
EL daalın pe 
bebiruen. We in Anrrama, 

x. Qeritonformat, 


Zafchenbücher, für 1810. 


St Wien iind So whemw erfipienen und: in allem 


an Gaben in v4 pen Ah en u Linden in der Mate, Ricanrı 


f — — * 


Grdenfe: mein! 


afdhenbudi für 


1840. 


— — mit ſechs prachtvollen Kupfer⸗ und Stahlſtichen, 


und! 


ne ® 3 * — —8 
nian, oline er, 
Zeeeirz: eaniktand- Tarnoweli, © 


ann 
+ Gebunden in eleganten Pachlerband 


bnenbern, m. a er 


von: 
Auffner, en 
Guftar P * kurwia 
v. ER nigg, %. R. Boat, 
mac 
mie Geldlewitt und Etuis a ſi. rbeim, 


Eyaemem 


Taldyenbu 


4'für.1840. 


Zweiter Fahrgang, mit ſechs prachtvollen Kupfer⸗ und Stabfftichen, 
und! Modellen und Gedichten von: 

Huretg Dee 3.8. Cafleli, Pröfefar M. Enh, A- Schrn; v. Fahnenberg, 
8, Aind, Ehrirfiufuenjsheinrih ». Sevitihuigs, I. P. Kufer, I. ©. Seidl, 
1. U. Wogbur. 

Gebunden im lebirden Sp atirrhhn mis peidianirt und @twis 4 A. rheim. 


Iduma. 


ſſch e n buch fuͤr1 


840. 


Zwangigſter Jahrgang/ mir ſieben Kupfern und Novellen und 


Gedich 


S- Fipiugerz  3.v> Drofimann, Ph. 


ten von: 
Körber, reg Patuzzi, N. Si. 


2. Perger) N. ae 3:8. Seidl ı 


Gebunden · in sleamabıım Poriierbaud- m 


it Geſt chaitt und ru 1f. as fr. rbei. 


— — Umergeiameren if | eriplenen ud dnr® alle Bumbandin nen st bralehemn 


Die Seherin 


von Prevorst, 


Erdffnungem uber das innere. Leben des Menſchen und über das 
Hereinragen einer Geiſterwelt in die unfere. 


Mitsetbeilt von 


Juſtinus Kerner, 


Dritte Auflage 
Veris-s fl; 


35 dier weureer ceacn ⸗ de ade frober 
325*8 in ale Uhrmitden verfnaffen fon 


‚, wit 8 Dteintafelm 


oder 2 Mibly: 12 ar: 
Me⸗r ¶tene cur tas tiger Un en deſen 


merrwärbinen Brite eine feiner gau zen Ten—⸗ 
e Arsen umb’ Beiftestitbungn mid veuterame · 
nie, (0 bat 16 dom üremali-eim nefes Simarbrn im 


Dit erfrbert, eine Wiemne ragen im Inner berworaerufen, umb ben nt anf Measonem 


—358 Mies und hrmärhes time cres 


res, die fnfiner ennwrdre aAmylin unbeamıer 5. ier 


bei, oder bach taum eineh Krimefertignn) ober vedt gar erräanlınnen Briten bligten aewdrdige wurdrin.‘' 


Stuttgart und Tübingen, 


J Ge Gottariae Buchdaudaus. 


en. 


elegant -Deramtesarnamhgebee-hal ed umierwommmeit, dım Khersiise mi 
ein; m Genen let wa ererit. das «u encufleninimer Koma eine umfalrenbe Hereifint aner Kehren tiefer Wit 
IE Bernininner, wie Anfänger im furpiilgiufgefttinen 
Awetſane und Pre arin fee 


9 Aden einen Bat u “ Game wre suis 4 Bine 

0 15 Baer * — €, Nach Brfneinen ‚der Tegtea Licfermug tritt ein ertbeter 

e Cihfiht" vor und werber 
.-Sanerlänber in 


art au baranf a "genommen: 
zankfurt a. M. 


— — — — — — 
1791] Einladung zur Ume rʒeichuung· 
Bei Godſche 5 Comp, in Ghemmig 


Te Geſchichte 


Napoleons 


vom der Wiege bis zum - Gabe, 
Fir alleiMölfer dentſchen Einnes 
und deutſcher Zunge in !Bort 
und Bild, 

Bearbeitet nach dem anerkaunt be ſte n 
Quellen, der deutſchen und frauzoſiſchen 
Literatur von 
€. Senne 
13 Bänden ſauber geheftet in . fehömenn 
alegeriiden Umftlag,' gepiert mit 30 bie 
40 Aunftblättern; Darfteilungen aus des 
Mannes mundi ichnenBeit wmiger 
Geſchichte. 


Icdes Bandchen enthält 3 Ha a Bo 
gen. Tert und. 2 dis 5 Kumftblärter,. umd 
loſtet nur 3 gru.coloriet4 gr, 

Sammler erbalten im jeder Bubandlung 
auf. 5 Creimplare dad Fre frei. 

Das. erke Bändsen ift bereite erſchienen 
und.im allen Vubbanblungen Deutſchlands, 
der Schweiz ix. zu haben Wille 1a Tage 
gſcheint rin Yankee, To daf dad: Wert 
bis März 1830 brenbigt.äf, 

Der Meme- Na eommdbr mit 
Bemrieine yanperiihe@emwalt Aber 
alte Bemäther. Gem seinsernfien frlnde, 
bar Abe fo lanae befäiumpft; die Kited baram ariegt, 
ihm gu Nürsen, denen Sie Borleluma enbi 
2ım über tiefen erfien Soalawrentürs 
Ren aller Zelten: perliei, find vrreidime 
Ulfe arfteben heut. tab zur ein folder eh, 
bad nur Mapoleon dns mürbebe Ueser⸗ 
reellen jenes anarınkfarn vblferoerfihlingenbrit 
Elemente, dad die erficn Gabre der frampblis 
seem Newofistten arieitrt umb fo lamae.Brit buch 
bir gewecrte, Himbe, reise, Ages uerfanmerternbe 
Natuyarmalt aefirgt hatır, berarflaie "eimbiene 
men und eingwängen und feinem ordienben 
Bistlen fo suntertwerfen Tomte, bak Fatopa mr 
wioflems ber Mefahe entriffen word,“ am ei 
Ebaos in yerfplinern, wo das Recht anıch nicht 
ceıumal brm Namen nad Iherriage. und fogar 
der cisidiiieende @infind br Eisifientbnmns murle 
ald bebrobr war. 

In diefem Shine wirb ter Derfarfer tem 
beutiaen Mole bie Zbaten und Eapkıı 
fate Mapoleond. ersäbien, Now: Tchem 
Newaer. beutfme Krienen and jener oiimber« 
alei v Zeit, bie unter Mapeleom, die 
aeaen Mapoleoı arfient. Be arborae 
ten. als fie jenes, alt fie biefes tbatem; 
Ihm Herribren: @ie erwarben Ohr unter, 





EB — — gIIpERnRK gun + 


a a BE 


— 2*** —* Den een: Sr 
3 


dar Fein Din rn * 
men. if he 1 F 


1 unmöal Napoleon aus 
ER zuftreis 


u umerläßlich und no — 
eine Gifhichte dienen" Mannes 
das deutsche Volk jt farcl: 


Ber. Diefe wird deimfelnen biemit-weboten, 


u) | min teen 
eppleon 


Hin Belgien amd Holland 


im Sabre 1811 
von : Charlotte v. .Sor, 


Verfafferin der Erinnerungen des Her- 


zond von Vizenza, 
Aus dem de a 


Dr: Bilb.- Franfe. 


De. mit Bign. (Feipsig, la 


2 Mtbir. od, A 36. Fr 


Die Reife bed Saifers länge der Käne, im 


abresanıt, iM eime ber — That⸗ 


jener Jeit und noc ninsendd beſchrie· 

* —— auf · biefem Irgten Zriumpbs 
8 folgten fo Freie WBreignilfe, dab: bie 
bim Lättern, 


une terielben auf den dagern 
pt wrofen No 


‚den. * Pia indem konnte, 
allen “guten Buchhandlungen mornätiha 


ün' Uunsburg im beriftarl ı Reilmannwen 


main miune). Pr al 
12380) So edew ıft Br Sdimriche in Leip- 
erfakenen und auch in Wicm bei@ernib, 


sim Pefttr bei Kartichen: Kilian; Pras 
*— 8 ja. a 27 det Damiarı. in 


Bibliotbefengli engl ifeber£uftfpiel: 
Dichter. 2res Bandchen· Georg 
Farquhars dramat Werke, 
+deutfdyrbear beitet und mit einem Wor⸗ 
wortenen SieguFrankenberg. 
Subalti Das beſtandige Ehe— 
paar, — ®tukerliftl: 8. 1839, 


Belinpapier. 16 Beg. geh. 18 ar. 

Das re, wor 4 Miomaten: erihienene Band: 
den enthält: @heridand Nebenrubler und 
@t. Patridfätas, 21 ar. 

Die inne  fper den Mangel beuticber- Äcbter 
Lufifpiele bar mehrere nefmidte-Meperiruer ver: 
awlaht, die fernigen emaliicern  Aombbien mda: 
Hp _tren ya deertranen. halb ‚sollen Ge2te, 
Grid. CberitausAuowied u. 9. in gleim 

guter Husftatrung erichrinen, 


Iahreszeiten. 
‚@ine Vierteljahrſchrift, der 
Unterbaltimg amd »der Be: 
fprechbung von ‚Zeitinter: 
eſſen gewidmet. Unter Minwirs 
fung der aussejeichnerfterr Sxchrififtels 
fer herausgegeben wen N. War: 
bach. Serbit 1839. ‚Mit Bei: 
traͤgen von 2..Zchefer,. Sent. 
Hanke, N. Morning, Jach: 
mann, Kablert, dem Heraus: 
geber und einem ungenannten, aber 
dem. deutſchen Publicum.mobhlbefanns 
ten Dichter. 8. Belinpap, In elegan« 


tem Almjdılag. ‚1 Thlr. 8. gr. 

Je ipdter der Herbnt eimift, beflo früter 
jo ber Hinter femme, um bie Freunde ber 
Mbnen Lirteraror gu crwaͤrmen. 













velein beenr 
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—— Br Guſtav — in Weſth, —— in ads 
iden t np banblaungen zu -baben ; 


Vollſtandiges 
Ta ſich en wor terb uch 


 Semdnamen Br Fremdwörter. 


Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache der englifchen; franzoͤſiſchen 
fpanifchen, ;portugiefifchen; ; — polnischen, ungariſchen ıc. 
erfonen und Ortönamen, 
als auch zur Verdeutſchung der in der Umgangs: und wiſſenſchaſtlichen 
Sprache der deutſchen gebräuchlichen, fremden. Aus d.ed.cke und der, richtigſten 
landſchaftliche n Wörter. 


Faralle Srände 
Bon Dr. Frang Pichler, 
gr. 12. Peith:18391 +2 Mhrileinıg Band breſchitt 3 fl. E, M. 


86 aibt_tet Pr „ fern —— An eelue Ungelge, wo ass mich fremde Per⸗ 
ſenen =.umd Oriämamen oder a —— —— ———— au En 
an deren Andfprache und Cinm-und geirgen ſeyn mih>- wenm tolm- bie vorkommende dem 
Bbrter Iefen und bas — werfienen wollen, Dadurch —— das Bed der 


[1 
die nerkteeien u —— * 
Ken Mes vi nnejerane ‚mianurtare —— — —8—————— 
ſedtern »breamwertende WBortero acher —— In — — et. bad ee: 
deumod> vompenndibs,' teibud; ai 


Üremönsmen um f 
bie Erfidrumg der leytern enibalten zuumb: — dnend. en 
Dir. Brany Pichler. dar, Safe Eheke Muce — — in 
goteimäßigen m mann tn. Fonderm are bienncnt lach 


als eine dem Beiepanlicn im wültgmunune rar nung dep 
nene ſſen und beiten Que uen bearbeitet, sumd daran 
wich tignen Perfonen + und Ortsne men unſere — 
der un zarifopen Turavrudeuv und dem —— as 2 — J rn 
—— woher, Im Fein men, 
t man die-Bernerfumn binmeiden, bafı buch. Buch * — un 
wörter enthält. Die Aueſtatiung entfpricht dem Inbalte vedlfonmen — 
fabe6 weißer Blinwav er unde ueut.ſa⸗ar ie. gleich. gere de nd tens fa rs 
sundmaliche Topen werrheithaftand. 
17907 Be. D. Kohler in Etnttgart ım 10. eden erfaienen,- — auen Bugbant= 
Annaen' Deutfchlends, Deſſer reichs Ungat no der Schweißz 114 fi wm. vomnktbig: 


Dramatiſches 
Auswahl komiſcher Scenen und Geſaͤnge aus den GefiebrefteniLuft- 
fpielen, Poſſen, Vaudevilles, — u. ſa w. 


+ Theile in-einem-Band. 1 fl. 36 £r..oder 1 Athlt. — IArder Theit cingeln 
a 2+ be oder Giger. 

Inbalt des er ſen Vänddbens: 1) Fröhlich, Vantierille — 9“ — 
bundus, oder das liederliche Kleeblaätt. Zarbereſſe. — 3) Der Bär nd der 
Bafle, — 4) Hamleti@ine Garricatur in Kinittelreimen, 

Inhalt des · I citen-Bändebens : 4)-Die-traveftirte Jungfrau von Orleans. 

2, Pachter Welpfänmel von Kohebuec. 

Inbalt es Pritten Bandchengs — 4) Garen Magnus von Koprbur. — 
2) Zchülerfchwänte, oder die Beinen: Walddie be Vaudeville. — 3), Gefäng 
aus den Schneidermamfells.' Bandenille. — 17 Die Wiener in Berlin. 

Inbelt des vierten Bandbens : 1m @Bichen Mädchen in Uniform. Wre⸗ 
eiofa. — 5)’ Das Feſt der Haudwerker 

Tbeaterbefunchern wire biefe Hastmahl ter amipressenbflien Gore aus den-beilebtentent VBaude⸗ 
eistes, Kuftfpirlen m. f. vo, eine willtemmene Erjeinung fein. 


Sechs Tauſend deutſche S’prüdwörter und Redensarten. 


Auf Deupapier_brofchtrr 1 fl: oder 15 gr aufWelinpap. "Ffir 12 fe, codutö.ar. 

od: war biäber feine- Sammlung: sorbanden.,; im) der ſich mie hier" der Aeru aller 
deutfchen Syruchwort er sufammengeträngs fand, mub die damit ‚einen fe, Hikligrn Preis 
serband, Die arptatnifge Einriptung rrieimtertbası Huffinden der Brgenindesund er⸗ 
börr die Braucbarteit des Bus. Es folgen bier als. Beleg far) die Wonfländigtrineinige 
Üingaben: ans -dent Inhalt. «Mom finder 4 B..Aber Ehre 1® Seränmörter, Atrn Gelb 43, 


rer Fuchs 20, @felvtw, Giich3p, Mottr3®, „Hand 34, ——J 5 





Hund. 4, Katea® Kind, Leute 32, Liebe 4, Mann ar She Ra 
24, Obr 2%, Pfarre 24, ferb 29, Mecht 23, Meich 19, -Spieh@p, 
Teufel 57, Zod 23, Vogel 27, Wahrheit 1W. —— 
Wirth 15, Wolf 24, Wortiso,Bcitisen u; 

Gs vohre. geiagt:orwmrien, bie Aazabl der -Sprätvbrter = "dns Doppelte. zu vermehren, wen 
der Derantgeber ‚ch mit -nongezpgen hätte. mar: bie‘ treffenden, biimbinem mb —— 
nehmen, dagegen alle weraftetch, matten aud trieialem wenyulaffen. Den ae a 
wiriermaben den Inbeariifdbeutfnen Wipes; ränemudlnde, Sehpten de 16 be4s 64c de 
ren, Erfabrungsfäge uubGentenzeivaller Zeiten. (in bebeir eben. taub Im 
befaetkeniten Gewand, fo daß ibm in biefer Bezichemg, mid Mekıiimes am’ Die Brise gefiel: 


werben fanıt, 
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twsn Berlage des Umtergeihueten em fo cken: 
Das französische Seerecht. 


Frei übersetzt nach der vierten Aufloge von „Pardessus, cours 

de droit commereial“ und mit Noten begleitet von A. 

Schlebe (Director der öffentlichen Handels-Lehranstalt in Leipzig). 
FR En gr. Lex. 8. geh. 16 gr. 

a a ai Ban 


Bauer ais der 
Siehe rin chen fo guyer Bärge für eine treffliche Leberieeum ‚ wie 
—8 aid Auter. Ba! ng IR in —* — deſeri — aD 


Das ganze Hiert tobrb amb drei Rieferungen Seftchen umd auf circa 2 Ritr, 
Wienat erfacim cm Heft, Te Dap das Same —— 


men. 
word. — Dremen, 
6. Schünemann, 


Ari) Be Karl Hoffmann in Stuttgart in fo Pr erigienen: 


euesBDilderbud 


jur 
Belehrung und Unterhaltung. 


30 illuminirie Blätter in Folio, mit Tert dazu. 
Preis, ſchoͤn achunden 4 1. D fr, — 3 a. sa.— zn 19 Ser. oder 


em 
Dir Bilderbuch enzhhir dab Wintiafte aus den drei Maturreihen, umb bat ver allen andern 
den db die Zeibmungen mit Dhamsafiebilder, fembern ma ben beiten, meueflen md 
em malen (man Dtem, Etper, Wibfel. Bio, @nreber, Civinz. Eupier, Tarbıme. Lems 
21) em ra re olawirt vonder, Möglich vollnändig aim «8: Kir deuiiaen Wögel 
gi Iren Oierm , dir Gi metteriinge mir Raupen umb Duppem. de Bifte, Bemiürss mnd 
surfen „ Berreibe s mb Baumarım , ehenio bir würtleften Ihiere und Gemwiaie allre Aoı 
em, na dl wur bir beuhfde, erfreuembite Iinterbattumg und Berhäfttaumg, 
ei Hufflärumg über vielerlei Moerglamben, eimenm wwalbren @auy vou 
erisordem, jim weiteren Sleipe. zmm fermeren Lermen’anivornen wu. ld Mittel 


ardbeifus in 
sur Anh 











emtiniifen, 











yum. n An een ze eb vom 5 anbern —— werden. 

rs „Rieger; in anden Sei Wien um Tüıbmanır; I i 
[2 sim Prag bel ol umb Hnbre, Exise, Spaafe; in Vent wei Hattiehen, BE 
(4858) 


Große Büher-Auction in Seipzig. 


50 eben ist erschienen und am alle Preande der Litterstur versendet warden, das gehaltreich 

* — Arare 

Verzeicehniss der Doubletien der Universitäts-Bi- 

bliothek zu Leipzig, U. Abihl; nebst einem bedeutenden 

Anh die nachgelassenen Büchersammlungen der HHrn. DDr. €. F. 
einer, C. F. Enke u. a. 

end; welche hier den 7 Januar 146 u. . T. dur öffentlichen Verstei k 
Wer dieses nte Verzeichnis noch nicht empfangen hoben solle, Delle be sich un elaa 
Bun — bg ng von oder — ——— — —* wenden, welche auch jeden Auf 
m sie sowohl für 'o, alu wie a für alle hie dind 
vollenden Bücher-Auclionen stets auf das sorgfhltignie md pünktlichste susnufahr Sch 
» angelegen seyn laiien werden. 
Leipeig, im November 1839. 
Sehulz & Thomas. 


nn — —ñ— 
[as1s-22) Zwei neue Juduftrie:Zweige, 


weihe cin arodes intereife bartirten, find feir einiser Zeit im Aramfreim errichtet werden. Sie 
beflchen in eiferwen gefaweißten umb Hepogenem Mbtrem, wid dem intortidig 
elafirten Möhren and getrannter (re. 

eermen Mbiıren, derrm immenbiger Duramefler von 3 Kimien bis anf 5 Zoll arlıt, 
biemen für Baswalfer und Dampfieitungen ; ihre Wahricatiom ift beiomters vertbriibaft, wenn fie 
im elmem nach emaliicher Meibore eingerichteten mnb mir einrın Dal zwert weriebemen Aifenwrrt 


—J— aut ge Erde ba 
Aebren amb gebvannter Werbe baden einen inwenkigen Derbmeifre won 2 Bell bit 
anf 14 Boü und bardzer ; fle erfegen mit einer Koltemoemminberung —8* ———— anf: 
erfernen Nbtrren bri Wailer, ass und Maudieitingem, fo mie andı bei Morübrumgdcandien, 

Die Erfabrnng das gejeigt, daß bei Barleitungen die Irtenem Möhren riel iwerniser Madorriufl 
als die ambeifernen barpieten. Bel Wadierleitig fand fie biefem festen au bampefihith dedurch 
aum nie den gerinaften Beicenart anissbeilen, ; 

Die Stärte biefer Rbtren If unglaublich, eimr berielsen vom $ Zei Durhmeiier umb einer 
Diar einem Druc vom mebr aid $0 Stmefebsren. 

Diefe beiden neuen —— find bereits (den an verfaietemen Orten tur Hirn, Stebe⸗ 


Lin und Huber, Dieihinembaurr in Bitihrulier » 2! ‚ter 
— un erkieitn Aa —— defen an ——— 
1 wenn ee gewänfibt Me Eopftracien ind Ingamafesumg terartiarr 


Grwerte Aberntibmen, und für bat 11] 





Gelingen ter Ergeagnifie garantirem, 


* ER m rietbö: Anzeige. 
‘ ‚Prannerrape Mir, 7 dem Ständehaus gegemuber dit eine Wohnung aus $ 
meublirten Zimmern, die fi befenders bie Hrn, £ ir } 

ne un er ung für die HHen, Eanditände rignen durfte, san oder 


aneirte Mnfragen umter Angabe ber N E 
ir nahen, im November 1539, u ni cu 


[1879-81] 


[19s2) Bei Men a Widmaner, Runfr- 

tandiung In Wünchem, it erfnienen: 

Fübrich, Jof., der Triumpb 
Ebrifti, in euf vom Verfaffer feibft 
radirten und erläuterten Tafeln. guer 
Folio. geb, 4 Rebie. 12gr. oder EM. 
6 





(1552) Bei Fr. Maufe in Jena in fo 
eben erfarlenen und im ſeder Bumpanbliung 
su haben ; 


Reinganum, IH, &Ge- 
sehichte der Erd- und 
Länderahbildungen d. 
Alten, besonders der Griechen 
und Römer. Erster Theil, Ein- 
leitung und die Zeit bis auf Hero- 
dot. gr.8. Preis 1 Rıhir. 6gr. 








mei Samenempfehlung. 

Mein 7 von Aen Sattungen Gemüds, 
Grass uns ÜlumiemGamen if nam wieder bes 
Mens fortirt, to tab im den HH. Hanklungds 
oirtuern umb Samembäublerm die ſeiden Befens 
ehem Davon find pre Bermemiktteit 

reifitfien baren jimb ame 
für Ya im Kömgrem Bann. gegen 
vertefreie Briefe, Dei Ariedr. Aroelim tm 
Baftbor zur aeltenem Tranbe in Mupäbtirg zi 
da 


ren. 

Gate Brbingting, vrrbumden mit zw foigenr 
der reiner Qualität ber Eomen, Binise Preife, 
werben mir dir Zurmedrmbeit ver Mbnetumer ers 
werben, Befonders empfetie im aum. ben HS. 
eöbefigern mrine Örabramen zn Ynlegung 
tinftiser Wiefen. fo wie die neuen Kobans 
Rartefcl, Die in ralehigreit und anna 
feinen billkaen Wnufy undefriebige Laflen wer⸗ 
dei. well fir fin wor andern barcband audgeipmrt, 

©tuttgart. im Nevuember 105%. 


Frieder. Wilh. Froeſich 
[an9s-uu) Genen. —— 
Verkauf der Tafernwirthſchaft zur 
Stadt Athen nebſt Bugehörden. 


Drsen Amts erthlenifien IM dem Hru. Marl 
Gamer, finigl, bapır. Kolfo:-@elerttur , feine 
u Neurlitm beiisenbe, an der Damptfinbe von 
Hlem nam Unnstrg aeleneme, wie befammt (ehr 
freauente Fafernmwisthiaaft zur Grabe Mtben, 
entbehrlich umb zum Vertanfe ambgeirtt werden. 
Diefelse umfaır: das Verthſchafteochaude ein 
Drfemomie@ebäute. eine_bededte Regeibakn. 
wei ang. mander llegende Oirsen, ein feines 

de am Domanelifer, elme eintränlihre Bibre 
tiven die Donau. umb die eriorberlime Auurrhs 
(dafteenriatumg Der Vertauidtermin it auf 

Montag den 16 December I. I, 
Waymittagd 2 Uhr, 
im Saufe ſeteſt feflarfent, und es werden De 
Hh. Raufeltebbater birzua mie em infünem er: 
nedenft eimarladen. Dafı amd im ber Juekfanengeis 
ein Wauf gu farliehen. der Limberzeishnete febe 
erwhnihte Ansnimfs gu arben bereimwälig if. 
und unberammte Kiebimber erium werben. ji 
mit amtlanren Verundgend: und Brumunds Bengr 
niffen zu verfeben. 
Ans Anitran: | 
Friedr, Faafi, Commirjonär in Wim. 


[478-0] Anzeige. 

Ein folider, junger Mann, ausge: 
rüfter mit teglichen taufmänniichen Kennt: 
niffen,, ſucht eine banerhafte Auſtel⸗ 
lung in einem feliden Kandelshanfe 
im melcher Eigenfchafe es fen, Der Eins 
tritt koͤnnte mach Welieben erfolgen. — 
Nähere Auskunft mird auf pertofreie 
Anfeagen, melde an die Erpedition die⸗ 
ſes Blattes einzufenden find, ertbeilt, 
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TI SHE DEE Te 


Da mit biefem Menat * ——— — gr die — — zu Ende echt, fo erſuchen wir um beffen baldiae 
Erneuerung, und wiederholen zugleich Die Bitte, die Prännmeration auch im der That zu leiten, da die Fremplarien nur gejen baare 
Cinfendung ber Pränumerationsgelder an bie loͤblichen Porämterze, fpedirt werden fünnen. Pie ausmärtigen Aboimenten belieben fich 
meit ihren Beñtellungen an bie zunaͤchſt gelegenen Portdmter und Seitungs-Crpeditionen sc. zu menden, da am die Mebaction 
umd Expedition der Allg. Zeitung gerichtete Beſtellungen micht beritfichtigt werden Können, und diefelben möglibit frübzeitig a 
machen, damit nicht fir die zu ſpaͤt fib Meldenden unvolltändige Eremplare geboten werden müſſen, mie tir& leider abermals im 


vorigen Semerter fir eine Anyabl Eremplare der Fall geweſen, mgeachter die Auflage fehr bedeutend vergrößert worden var. 


Ueberjidt. 

Portugal. England wird immer bringlicer mit feinen 
un ngen. Großbritannien, Gerücht, daß die 

Hung fhon im Januar oder Anfangs Februar flatt- 
finden werde. Urtheile über dem Prinzen, — Franfreig. 
Journalſtimmen über bie Berfa rg gen in Ron. 
ftantinopel, Die Hausfugung bei Ch. Duraud. Briefe 
aus Paris (die Vermittlung im Drient) und Algier (Kort- 
dauer ber Senden. Die Hadſchuten und Abb-El-Rader). 
— Ztalien, Driginaltert der Allocution. — Deutfd 
Tand. Münden, Aranffurt, Leipzig, vom Erzgebirge. — 
Preußen. Brief aus Berlin: J frißern Anſchuld 

gegen Hrn. v. Dunin; neue Ganbelsbefränfungen in 
Ferfäritt ber Eifenbahnen in — Dinner 
Das bevorfichenne Doppeljubelfet des Könige. — Ruf 
Tand, Nochmalige Widerlegung ter Gerüchte über ins 
Geismar'fhe Corpe. Die Gränzfperre. — Türlei, Die 
agyptiſche Partei im —— Die verſchiedenen Aus 
gleihumgsvorfchläge und die Rathloſigleit der Pforte. — 
‚Dfindien und — — Haudels· und Pörfen- 
—— — Beil. Prinz Albert. — Die — — 
Kirche im Algier, — Der greßßerrlice Hattiferif. 

Etat des Geflüts in Babolna. 


Datum ber Borſent Ponton 25; Amfherbem 26; 
Berlin 20; Beanfiurts, M, 29 Mov. 


Portugal. 

Nah den Beribten englifhber Journale aus Liſſabon 
bis zum 18 Nov, war bafelbit Alles rubig, aber zur Diviben: 
deniablung von ber auswärtigen Schuld waren feine meitern 
Söritte geibeben. Der Gorrefpondent des M. Ehronicle 
ſchreidt: „Die Finanıfragen ſcheinen ſich einer Krifis gu näbern. 
Lord Homarb de Walden bat, mie verlautet, eine peremtorifche 
Forderung auf Zahlung der brittifhen Guthaben geitellt — ein 
Beweis, daß die englifhe Megierung nicht ſehr fange mehr mit 
fi fpielen laſſen will, Lord Howards Note vom 9 Det. entbält 
unter Anderm Die Anzeige, daß In Kolge der Eorreipoudeny, 
die im Anfang diefes Jahrs zwiſchen dem Mitter 3. de Tarvalbo 
und Lord Palmerjtom über bie bid zum 5 Jan. 1838 an Portur 
gal ihuldige Pilance gemäß dem Mertrag über Abihaffung des 
Stlavenhandeld vom Julius 1817 ftattgefunden, der brittiihe 
Staatsfecretär des Yuswärtigen Schritte gethan babe, biele 
3635 Pf. St. betragende Bilance einftmeilen zur Zahlung einis 
ser der emglifhen Staatdgläubiger Portugals zu verwenden.’ 


Paris, Birr, 


Grofibritannien. 

Bondon, 26 Men. 

Das große Thema des Tags if vaturlich fortwährend bie 
Vermäblung der Königin, die von allen Velfklafen, vom Her: 
sog bis zum Fabrifarbeiter derab, als eine Natlonalangelegen⸗ 
beit betramtet wird. Gin Ionrnal finder fi veranfaßt, dem 
in Umlanf gefommenen Gerüchte an widerſprechen, daß Prim, 
dert ein Bruder des Gemabls der Königin von Portugal, 
und daber, wenn micht felbit Papiſt, doch vieleicht ein Iudilfer 
renter in @laubendfahen ſey. Wichtiger iſt ein anderes Se 
rüdt, been der Standard gedenft: „In den gewöhnlich 
beſtunterrichteten Areiſen,“ fagt er, „will man verſichern, bie 
Königliche Bermäblung werde nit, wie bie minifteriellen Jout 
male gemeldet, bie im den WUpril verihoben, fonbern dad Paris 
ment folle gleich nah Weihnachten zuſammenderufen werden, 
um bie nöthigen Vorfebrungen zu treffen, und biernah werde 
die Hodzeitfeier felbit zu Ende Iannars oder mit Anfang Te 
bruars fattfinden, Dieß balten wir für sehr wahricheinlich 
menn anders die Beſtimmung des Zritpunfts von den Miniſtern 
abhängt; denn fle fönnen nicht hoffen, fib bis zum Mpril im 
Amte zu bebanpten, werben aber anf die Bortbeile, die aud ber 
toniglichen Heirath für ein Minifterium erwachſen mögen, nit 
germ verzichten, no, wenn fie es audern koͤnnen, bie ®rlegen: 
beit verabfäumen wollen, dem Gemabl der Königin den erſten 
Impuls zu geben. Jedenfaus Finnte er dann dazu beitragen, 
ihren Fall fanfter zu ma 

«4 einen Beweis, wie der Königin: Wirtwe nichts ferner 
liege, als die Abficht, ſich in England der regierenden Königin 
gegenüber politisch geltend zu mahen, führt das Teroblatt Aue 
an, biefelbe babe unlängft den Bewohnern vom Lichfield, bie 
idt eine Mdreffe überreiben wollten, durch ihren Hofcanalier 
Grafen Howe erklären laifen, Ihre Maj. babe es ſich als Megel 
feſtgeſetzt, auf dieler ibrer Beſuchstout durch die Brafichaften 
Mittel Englands ale Adreifen abzulehnen. — Konigin Adelbrid 
befindet ſich jetzt anf BelveinSchloß, dem Lanbfire des Herzogs 
v. Nutland. 

Das Nemeafiie Jourmal ſagt, Lord Durdam fen auf 
Lambton: Schloß wer erfranft und folle daher mit aller Eile, 
Die fein Auftand nur ertragen Fönne, mad einem füdlihen Alma 
verfeßt werden, Gonderbar ft ed nun, daß bie amtliche Ga— 
yette dem edlen Grafen unter ben geheimen Mätben auffährte, 
die am 23 im Budingbampalaft veriammelt waren. 

Dr. Philipers, der Biſchof von Ereter, deſen Belehrung zu 
dem ministerielen Erziebungsplan einige liberale Blätter neu 








mit foldyens Triumph prrfändigten, erflärt jept im Stan: 
2 die mbiggifiten Miniter harten ibn mißver ſtanden. 

Man verfihert, Sir John Eolberne, ber vormalige Benes 
ralſtatthattet Der Eamadad, werde zur Palrwürde erdoben 
werben, 


Mit Lord E. Eperten, mie wir weulic nach einem emglis 
fden Yourual berihreren, fondern Sir James Gradam iſt wies 
der zum Lord⸗Nectot der Univerfität Mlatgom gemädit worden, 
& erbielt 213, fen Gegner Sir John Herſchel 172 Stimmen, 

Dur die Ernennung des Sergeant Milde zum Selldter: 
Geweral wird eine neue Parlimentswahl für Newart nötbie, 
wozu jedoch der Wahlbeiebl erit nach Erifnung der Seſſſon er 
laffen werden Tann, Der befannte torufiihe Rechtsgelehrte, 
Hr. Toefiger, wird Ibm feine Wiedererwählung fireitig maden, 
und ift zur Stimmenmwerbung tereitd von London nad Newart 

en, 

(Esurier.) Das New-Vorter Paketboet Philadelphia, 
Eapitin Morgan, das geitern (25) von Mem: Work im Portd- 
month einllef, batte Yolerb Bonaparte mit Gefolg an Bord, 
Dieß If das deittemal, daß diefer ausgezeichnete Mann In dem: 
felben Schif über dad atlantiide Meer fahr, und jedesmal 
madte er dem würdigen Gapitän ein ſchͤues Geſchent; diefmal 
war ed rin geldenes Deifertiervice (fol wohl beifen: vergoldetes 
Service) von 54 Pleen. 

Der in Canterburd verhaftete Baptiftengeitliche, Hr. Davis, 
In deſſen Haus feln Neffe als Mitihuldiger des Newporter Auf: 
fhands verftedt mar, if anf Befehl des Miniſters des Junern 
wieder in Freiheit geient worden. 

* Bonbon, 26 Nos, Sie Finnen fi denfen, daß der Kö: 
nigin bevorficheudbe Verbindung das Hauptibema unferer Zei⸗ 
Kungen fo mie aller Seſprache iſt. Die Verfammlung des Bes 
beimen Matbes war ungemein zablreih. Selbſt der Heros 
von Welington Fam trof feiner Unpaßlichteit von Dover ber: 
auf, um den Wilen feiner Monarchin im diefer fir fie wie für 
das Baterland fo wichtigen Ungelegendeit zu vernehmen, einer 
Monarin, won deren Geburt der greife Held Ieuge war, und 
der er, troß des Zobens feiner Yartel, mit värerlider Liche zn: 
gerdam fheint, Der-Gcheime Maty hatte eigentlich nidtd mei: 
ter zu thun; denn nachdem die Nönigin be übe vorgefhriebene 
furze Dede gebalten, machten bie Herren eine Verbeugung und 
baten fie, dieſen ibern Entfhluß ihren getreuen Untertdanen 
mitzutbeilen, was deun auch noch benſelben Abend mirtelit des 
Megierungsblattes geſchah. Den meiften Leuten if der Er: 
mäblte zu jung ; er follte, meinen fie, fatt drei Monate jun⸗ 
ser ald Die Königin zu fern, menigftens drei Jahre mehr zäb- 
len. Bielen Torles ift nicht wohl zu Mutbe, daß fein Obeim 
Ferdinand und defen Familie Tatheiiich find, und deß fein an: 
derer Dbeim, König Leopold, mit einer Katbolifin verdeiratbet 
ife und feine Kinder katholiſch erjieben läfr. Die Times ſtellt 
fi deder um fo mehr erbodt, mo nicht gar beforgt, daß in der 
Rede feine Verfiherung vom proteftantifben Sinn der Familie 
senehen worden, wie fie die Minifter im der Unrede, worin 
Georg Ul feine Abit erflärte fih mit einer medlenburgiſchen 
Vrinzeffin verebelichen zu wollen, bad hätten finden fönnen. *) 


*) Der Sum rmigegmet der Times: „Dos Torveotait fdbrimt 
vergeifen zu haben, dab Im Faber 1020 im Pariament eime Horte 
burasing. bie dem Ilebergewint bes Proteſtaatiantus ats @taatts 
religion rin Ende gemanı bat, Tu Woise biefer Mcte miden 
gwar der Befiger der beittifnen Rreme, der Bortflatthalter von 
Irland und die Bordtangier von England und Irramb Proteftan 
ten feom, aber Im ledrigen find die Marbefiten mit den Vrote: 
ftanten nefeglin im vone faatlime umb biiegerline Obleimpleit 
eingerreten. Die Times wünfat umter ber Enactang der Fa: 
natiter die Retigionseerfolgungen und bie alten Pbmalgefege ges 


Bar begt die Times Fein Mißtrauen diepfals gegen den Pin: 
sven Albert, eben fe wenig wie gegen die Nönigin felbft; aber fie 
ertennt darin ein neues Seien vom der Untermihifigteit der 
Minitter gegen D'Eonnell und die iriihen Priefter! Dabei wol 
len einige Eorreipondenten biefes Blatted fowohl, als der 
„Srofmama” Merning:Herald, was gan Ontindtes darin fe: 
ben, daß unter 85 Geheimrätben, melde ber Königin Wil: 
lem zu vernehmen kamen, ſich nicht meniger ald smwei Kathe⸗ 
liten befanden, und zwar jene „furdhtberen Feuerbtände, der Her: 
z0g vom Norfolt und deffen ditefter Sohn, der Brafn. Surrey! 
Die neuen papiftiiben Gehelmtathe, Spiel und Wine, waren 
wmabriheinlih aus irgend einem gebeimen „jefwitifsen Grund‘) 
gar mit zugegen. Der Standard faft troß allem biefen ge: 
fäbrliben Afperten Muth, Er fiebt im der Hudtaffung jener 
Elaufel michrs Beſonderes, brot gar feinem Zweifel über bie 
Mectgldubigteit des Prinzen, und findet, def, da der Uebertritt 
bes Herzogs Ferdinand (namlich des Chmiegervaters der Dana 
Maria) mit andern Mädfihten, J. B. der Liebe ju einer (db 
nen und reiben Braut, zufammenbing, dem Prinsen daraus 
fein Mackel erwachſen könne. Die Torpjonrnale im Allgemei- 
nen möchten ger aller Schonung gegen den Gatten Ihrer Hör 
nigin überboden fepn, indem le ibn unmwiberruflib den Wolge 
zugethau glauben; mur der Efandarb möchte es erſt verfuden, 
ob er nicht für die Torppartei zu geminnen wäre, 
Franfreich. 

Paris, 23 Nor. 

Der zum, Vrafecturtath dee Seine ernannte Hr, & Molin 
ward von dem Wahlcedegium von Umbert (Pud de Dome) wie- 
der sum Deputirten gewählt. 

Das Eommerce fagt im Betreff des In unferem geſtrigen 
Parifer Brief erwahnten Beſuche der Polljei im Bureau des 
Eapitole: „ine gerichtliche Unterinhung warb heute in ben 
Bureaur des Eapitols vorgenommen, Das Üffentlide Srrüht 
ſchreidt dieſe Maafregel der Autorität einer Nachſachuug mid: 
tiger Papiere zu. Wir wollen uns nicht zum Widerhall der 
wideriprebenden, darüber umlaufenden Gerüchte machen, fondern 
beitimmtere Nachwelſangen erwarten, Gemwiß ibeint, dab Mer: 
baftungen jtattgefunden baben, umd dag darunter bie des Wars 
quis v. Group gebört,” Der Temps fagt über deuſelben 
Brgenftand: „Berücte, die an der Börfe nntliefen, wieder: 
beiten fi am Abend. Man fagt, ed ſeyen Werbaftungen vor- 
genommen worden, bie fih anf die Entdetung eined Complots 
besichen. Es hätten wenigfiend mehrere Hausunteriudiungen 
Rattgefanden.” 

Die Varifer Iowrmale vom 27 Nov. bringen nun au die 
Ueberſezung des in Konitantinepel publicirten Berfaſſuugs⸗ 
edierd. Ale Blatter erheben uber dleſes Creignifi einen Freu⸗ 
deuchetus, im welchen ſegar dic Bayette de Brance ein 
ſtimmt. Die Gazette betrachtet daslelte bauptfählic ven feis 
ner religiöfen Seite, und meint, diefer Hattifderif fen eine Mb: 
banfung des Jslamismus und ein Triumph ber Prineipien, 
melde Jeſus Eorlſtae in Me menühliche Gefellichaft gebracht 
bar, „Wir begrüßen — fagt fie — dieſes neue Sefen mit 
Kanarle' Siegesruf: Ehritus fiept.“ Der National 
fiebt dm dieſer Preclamation nidts weniger ald eine „politische 
umd feclale Wiedergeburt ded Drients.” Das Journaldes 
Debars mil in bieler Maafregel bauptfählid den Einduf 








sen den Harbolielömmd wieder ins Beben gm rufen, machten fie 
Im Ctsturentum des Landes anfachobem Mind; after Angeſichts 
diried Statutentuchs wäre 8 wenia beiier alt Wahnfinm gewe 
fen. ber Mömigin bei der eificetlen Antäntianmg ihrer Bermäbs 
hang „ine Metensart im dem Mund gu tegen, bie fie als die 
Scureränm bloß Einer brimligen Serıe erimeinen lagen würde.“ 


2691 


umb den Sieg ber frangöflihen Ideen erfennen, und beleuchtet 
nur ibre politifde Seite, baut aber nicht wie die andern Diät: 
ter allın entbufiaftifhe Hoffnungen darauf, fondern meint, es 
tönne dieſes Befeh leiht nur ein tobter Buchſtabe bleiben, mie 
dieh fo oft au im Decibent der Fall fey. „Wir fehen (fapt 
es) in dieſem Ereignif eine neue Erederung bed Seiſtes von 
1789, uud mean mir auch nicht glauben, ber Orient werde 
auf der Stelle die Gefehe und Ideen des weſtlicen Europa’s 
annehmen — mas mit einmal mänibendmwerth märe — menn 
wir auch nod nicht von beratbenden Verfammlungen, von eis 
ner conftitutionellen Eharte und einem Mepräfentarivfoftem im 
der Türfei träumen, fo wünfhen wir uns doch Slüc zu biefem 
neuen Seſtandnis der Ardfe und des Nudhens unferer Seſeth⸗ 
gebung. Es mundert umd abrigend keineswegs, daß dieſes Se— 
fenipftem auf Reſchid Vaſcha, der es in unferm Sande ſtudirt 
bat, einen lebhaften Eindruck machte, und daß es ibm leicht 
wurde, den jungen Sultan zu deſſen Unnabme ju bereden, Es 
liegt in Dielen Principien etwas Großes und Serechtes, welches 
der Geiſt eines jungen Monarchen, ben die Ausübung ber ſou⸗ 
veränen Gewalt mod nicht auf andere Bahnen geführt bat, leicht 
in fib aufnimmt. Wir münfhen jest nur, daß bie Erflärumg 
von Gulbane kein todter Buchſtabe bleibe, daß fie ausgeführt, 
dap fie eine lebendige Initirution werde, und nicht eine bloße 
Lecture bleibe, um bie türfiichen Beamten und die europdifhen 
Seſandten zu ergögen. Schoͤne Marimen preclamiren und fie 
mit ausführen, geibieht in Europa gar daͤuflg. Wir wilm 
ſchen lebbaft, daß in dieſem Punkt ber Orient nicht dem Des 
cident fib näbere, und daß er den Ernit und bie Einfachheit, 
bie ihm eigen find, bewabre. Gin bemerfensmereher Umſtand 
iſt, daß der Hattifberif mit nur in GSegenwart der auswärtir 
gen Seſandten verleien, sondern daß überdief allen Geſand- 
ten ber befreundeten Mächte eine officielle Mittbeilung ba- 
von gemadt wurde, „damit fie von ber Werleibung diefer In: 
ftitutionen Beugen ſeyen.“ Allſo find diefe menen Inſtitutie 
nen gewillermaßen unter bie Garantie der europaiſchen Mächte 
gehelt. Man mimmt fie ald Zeugen, man verlangt far ibren 
Schutz und ihre Unterkügung. Ind biefen Schut, biele Gar 
rantie verlangt man micht nur von einer Madt allein, fon: 
dern von allen. Diele gemeimihaftlih von allen Mächten ge: 
gebene Garantie bilder die Rettung der Türkei. Auf diefe Urt 
ana fie ihre Umabbängigkeit bewahren, in einiger Beſchüder 
ik ein Gebieter, der Schüpling fein SMave; vier Beichüher 
delten ſich gegenieitig das Gleidgewiht und der Schüpling 
bleibt frei. Wir finden alfo in ber Form dieſes Hattiſcherifs 
eine Undentung des einzigen Mittels, welches bie Unabbängig- 
beit der ottomaniihen Pforte bewahren Tann, und im dem 
Grund biefes Yctd eine laute Unertennung ber Uebel, am denen 
die Türkei dernieder lient, wie der Mittel, melde fie beilen 
Tönnen, enblih einen Schritt der Annäherung zu den Geichen 
Europas. Daber freuen wir und vom ganjem Herzen über 
das, was in bdiefer Manfregel Areifinmiged und Wufgellärtes 
diegt, und mwünfcen lebbaft deſſen Berwirflihung.‘ 

DA Varis, 26 Nov, Dur den Telegrapben ward bie 
Wegierung neulich benachrichtigt, daß der Wieefönig von Aegyp⸗ 
ten den von bier augdgegangenen Pacificationsentwnrf zu dem 
feinigen gu machen fib bereit erfläet babe, und baf er anf dei: 
fen Dafid hin mit der Pforte ein Abtemmen zu treffen ſuchen 
wolle, Beftätigt Mb dieh, und nimmt Mebemeb Uli das Bro: 
feet unfert Minitteriumd ohne Werelanfulirung an, fo bat Lud⸗ 
eig ‚Philipp einen großen Triumph errungen, und dem Mint: 


Kerinm ift dadurch Gelegendrit gegeben, die Eröffnungsrede bei - 


den. Kammern’ pomphaft ausjuihmüäcen, und baburd feine 
Stetlung zu befeftigen, Die Oppoſition ſcheint den Orient zum 


* 


Schlachtfeld gewählt zu haben, um das Miniſterium darauf zn 
befämpfen. Vergliche fih nun Mebemed Ali mit der Pforte, 
und zwar unter unferer birecten Vermittlung, fo wäre der 
Dppofition: ein mächtiger Hebel denemmen, das Minifterium 
aber in bie beite Lage verfegt. — In den Unterbandlumgen mit 
England ift man nicht fehr meit worgerüdt. Indeſſen bat die 
Bitterteit nachgelaſſen, die dabei eingetreten war, und es Fönnte 
doch zuletzt ein Werftändnis zu Stande kommen. Das eng 
liſche Minitterium, fo abgeneigt es and Mebemed Li ift, fühle 
zu gut, daß es zu eriſtiren aufhört von dem Zage an, mo es 
fih von der franzöfifhen Allianz lodfagt. Seine Stellung nah 
innen und außen it obnebief prefär genug, Man mar bier 
piqwirt, aber nicht betroffen, ald man fab, in melde errements 
Lord Palmerfton gerathen war. Cine babe Perien mit ihrer befann: 
tem Kälte fagte: Laissez le faire, il s’en repentira. Es mar 
mabrgelagt, denn mie auch der Tom ſeyn mag, den Lord Pal: 
merfton gegen und anftimmt, es bit doch ein Anafllihes Ges 
fühl dabei Durch, dad er nicht verbergen fann, und das zu beuts 
lich zeigt, wie vielen Werth er auf die franzöfiihe Alianz feßen 
muß. Man gebt bier rubig vor, Tümmert fi menig um an— 
dere Unfihten, nimmt feine Maafregeln, und denkt die große 
Frage des Drients fo ihrem Ende suyufähren, und jmar ohne 
eine gefährliche Krifis zu veranlaffen. Es iſt dieß juletzt wohl 
das ſicherſte Mittel, vielen Werlegenbeiten ein Ende zu maden, 
und ich zweifle kaum, dafı e6 Ludwig Philipp gelingen werde, 
bier wieber den Danf der Nation und des übrigen Europa fich 
su verdienen, Arüber batte er weder Muße noch freies Spiel 
genug, um feine Gewandtheit in den äußern Verbältniffen ganz zu 
entwideln, Er mar zu fehr mit dem Lande felhft beichäftiat, 
mußte den Intereffen desielben eft andfchlichlich feine Aufmerf: 
famfeit widmen, Test it es anders, und dad Ausland wird 
ſich bald überzeugen, wie fehe der Juliusthren befeftigt iſt. 
Toutes ces niaiseries doivent finir, soyer en persuade, je 
m’en charge, fagte der Rönig neulich zu ſeinem andgryeihneten 
Staatdmanne, der über die angenblidlide Lage der Dinge ſich 
zu befpreden batte — eine Sprade, Me man bei Ludwig Phi: 
tipp nicht Fannte, und die den ſehr überrafchte, an den fie ger 
richtet mar. 

** Paris, 28 Nov. Die Durchfuchung bei Hrn. Durand 
hatte wadricheinlich bloß zum Zweck, Jourmalartifel im Manu 
ſcript zu ergreifen umd derem Yublicatiom zu verhindern. Das 
Capitole hatte namentlich Aufflärungen über eines der bintig- 
ften und duntelften Dramen ber Meitauration, die Werichmds 
rung in Grenoble von 1816 umd die damalige ſchnelle Hinrich⸗ 
tung vieler Perfonen betreffend, angeländigt; bei dieſer Sache 
follen mehrere noch mächtige Perfonen, namentlich ber Herzog 
von Decazes, damaliger Minifter der Poligel, infofern compres 
mitrirt ſeya, als fehr häufig die gemöhnlichen Anklagen gegen 
ihm ergangen find, jene Verſchwörung fen eine gemachte gewer 
fen. So viel ift gemiß, daß der befannte General Donabieu, 
der old damaliger Commandant des Yieres Departements bie 
Militärhinrihtungen zu vollgiehen hatte, mehrmals dfentlic 
dem Herzog von Decages ins Geſicht behauptete, daß er ſelbſt 
für einige von ibm unſchuldig Befundene bei ihm interuenirt fen, 
der Präfect aber als Antwort darauf mit dem Telegraphen Be: 
fehl der augenblitlihen Hinrichtung erhalten babe. An ber 
Spite diefer Verfhmörung fand ein gewiſſer Didier, von deſſen 
Papieren das Gapirole fprad..... Debenfalis hatte das Capir 
tole Artifel vol Skandals angekündigt. 

* Cine Sorreipondeny des Parifer Eorrefpondenzburcan's ſagt: 
man fol bei Hrn. Durand, erftem Redaeteur und verantmorts 
them Geranten des Capitoie gegen fünfzehn rigenbändige 
Briefe des Prinzen Louis Bonaparte gefunden haben, Es wur: 








den wichtige Werbaftungen vorgenommen, und man ſoll Ent: 
detungen gemadt baben, worunter Namen feyen, die zu den 
eine illustren det Mndlandd gehören. 

* Algier, AT Rep. Die Zeit der Seuchen ſcheint dieſes 
Jabr gar fein Ende nehmen zu mollen, und die Zahl der Kran— 
fen 5 fib nicht, mas (ehe beunzubigend iſt. Es liegen 
‚argenmärtig 2500 Mann Im dem Holpitälern, von denen 600 
aud den Häfen ber Yrovinz Eonftantine bieber gebracht murben, 
Des N2fte Linienregiment wird mähjtens abgeben, um im Bona 
and Philippeside Barnifon zu baltın, we jmei Drittdeile der 
Truppen in dem Aranfenbäufern liegen oder GEonvalesceuten 
find, Die veränderlihe Witterung it den Kranken nit güns 
fig; vor einigen Tagen getrante man fih kaum ans dem Haufe, 
fo arg war der Regen, der Hagel und Froſt; jeht berricht mar: 

med, berrlihes Wetter, — Im der Metibicha ift Alles in Wuth 
Ey Beftürzung über eine abichenlihe von deu Hadihuten ver: 
übte Mordthat. Der Commandant des Lagers oberhalb Bellde, 
Ebeabronshef Mafel, murde am 9 benachrichtigt, daß cin Haufe 
Kabihuten im Begriff fen, das Vied im Park der Adminiſtta 
tion zu ſtehlen. Der Commandant beitieg fein Pferd umd elite, 
obne auf feine Leute gu warten, mit vier Meiterm nad dem ber 
seihneten Ort. Dort lauerten bie Habihuten im Hinterhalt, 
gaben Feuer, ergreifen die Fucht, che das Detaſchement der 
Ehaffcurs anfam und trugen die Waffen der Gefallenen fammt 
dem. Kopf des unglüdliden Cemmandanten Mafel mir fort. 
Man fügt, es (ep dieſer Mendelmord reine periönlide Made 
eines Scheithe der Hadſchuten gegen den Lagercommandanten 
von Beliba geweien, weil Ihterer ſich früber jenes Hiuptlings 
durch Hinterliit zu bemachtigen fuchte; von andern wird dieß 
wideripeoden, — Ubbı@i-Kader if immer nech in der Provinz 
Eonflantine mit dem Eintreiben des Tributd und mit der Entfers 
nung der Ataberſtamme beichäftigt, die mis und den daufigſten Ber: 
ledt unterhalten und deren Treue ihm folglich verdächtig ſcheint. Die 
Eingebornen, welche von Miliana fommen, erzäblen, Ub:Ei:-Ka 
ber caſte eine, nene Erpeditioa gegen Hin: Maadi and, Man 
erinnert (ib wohl meh, das der Emir im vergangenen Jahr 
Un:Maadi lange belagerte und mac feiner Müdkehr verkündete, 
bas Oberhaupt jener Stadt, der Marabur Tibikini, dabe capi⸗ 
saliet, ehe fagt der Emir, Tidihini babe feinen Tribut nicht 
bezahlt und er wolle ihm dafür züctigen. Uber es iſt noch kei⸗ 
medwegs erwiefen, daß Wim Maadi wirtlich capitulirt hat, und 
wabrfheiniih wid Abd-Ei-Kader mur einen neuen Verſuch ma 
Sen, Diefmal führt er einige Artillerieſtüte mit fih. Man 
glaubt aber, er werde gegen die feiten Mauern Win-Waadiis 
und die Tapſerteit feiner Bewohner abermald nichts ausrichten, 
— Im Hafen Merd-ElsRebir ri Oran it die Ipanifde Fre 
gatte Eortez eingeireffen, welde 50 Garlistifhe Flüchtlinge 
von. Wlbusemas, bie ber Megierung der Königin Jlabeile 
Treue fhmuren, an Bord nahm, Seit fat fehs Monaten las 
gen beie Hlöctlinge im Kor Merd:CisHebir. Man wird fie 
nah Malaga trandportiren, 


Stalien, 

Rom, Bir laffen deute den Originaltert der am 22 Nov. 
von Er. Heil, im gebeimen Somfiiterium gebaltenen Wlocution 
folgen : 

mVesenanmes Fraram! Multa quidem gravia et acerba 
inde ab inito Apostalici officii munere coacti fnimus diu- 
turna temporum adversitate ex hoc ipse loco nuntlare. Aı 
quad in. bodierno Coetu Vertro mourorem inter ao luetum 
Eeclesiac universee sumus nuntiaturi.,  ejwmodi profecto 
est, ut. malorum, quas alias ingemuimus, longe supere 
scorbitatem, 


Nemo Vestrum jgeorat,' Ruthonos Episcopos, omnem- 
que inelytam nationem illem quae post susceptam cum 
Christiona Fide Carholicam wunitaterm misere ab ea defece- 
rat, et propril sermonis us Graccoque ritw retente,, luc- 
tuosum Graecorum schisma sequebatur, de firmo ao sincero 
ad Rumanam Ecelesiam reditu non semel, divina excitante 
gratia, cogitasse. Iline primum in Oeeumeniea Florentina 
Synodo una cum Graecis Archiepiseopus Hiowiensis totius 
Russiae Metropolita celebratimimo unionis deereto sub- 
seripsit. Licet autem res im irritum mox eesserit per obor- 
tas turbas, et bostiles eorum conatus, qui lamini rehelles 
schismati pertinsehus adbaerebant; nunguam tamen Epis- 
coporum pracsertim comsilia er audia in id. ipsum destite- 
runt: illuxitquo tandem dies auspieatissimur, quo, fariente 
Deo misericordias suas, Ruthenorum genti datum erat ad 
desertse Matris sinum reverti, sanetamque illam rursus 
ingredi Civitatem ad Altisimo fundatam, in qua unice fas 
est salutem invenire, Qui enim sseculo deeimo, soxto 
exeunte plisimi Sigismundi IN Polonise et Sreciae Hegis 
ar Magsi Litthuaniae Dueis eivili dominationi suberant 
Rutheni Antistites, cum memoria repeterent comcordiam 
quas inter Orientalem et Occidentalem Eoelesiam anrea vi- 
guerat, quamque majores sui sub Apostolicne Sedis regi- 
mine impense foverant; non vi concti aut artibus decepti, 
non animi vel ingenli lewitate dueti, non temporalis com- 
modi illecebris alleeti, sed sola supernae Ineis elaritate 
perfusi, sola veritatis agnitione compulsi, sola ıdemam sn- 
lotis sune et commissarım sibi ovium cupidine imeensi, 
post babitam in communi eonventu de tanto negorio Heli- 
berationem, per binos Collegas ad hane Beati Peiri Cathe- 
dram totius Cleri ac Populi nomine legatos, Schismatlco- 
cum erroribus penitus ejuratis, Romanne Ecclesise rursms 
eonsociari, pristinseque cum illa wmitati remital postula. 
runt, (so tune caritatis studio Clemens VIII sa. me. Prae- 
ecssor Noster eos inter Catholici Orbis plauses exceperit, 
qua deinde sollieitadine Sancta barc Beder ipsos constan- 
ter fuerit prosequuta, qua indulgentine sagacitate tracta- 
verit, quot quantisque modis juverit, apertimwime tcstan- 
tur complures Apostolieae Constitutionen, quibus tum pe- 
euliares gratine et mazima beneficia in gentem illam col 
lata sunt, tum servali ipsiws ÜClero, quatenus Catholicae 
unitati non officeremt, sacri ritus ab orientalis Eeclesine 
consuetudine profecti, tum erecta pluribus in locis, ac 
praesertim Vilnae, vel annuo eensu ditata Collegia ad Au 
thense mationis Glericos in sanctitate Adel morumque in- 
stituendos. Molestissimum equidem fuir, imstauratam adeo 
felieiter cum Homana Eeclesia Nuthienorum eonjunetlonem 
adversis vieibus fuisse progreisu temporis obnoxiam. Mad 
tamen supererat omnino Inetondom, quod ingens illorum 
pars, sacroram in primis Praesulum censtantia praecunte, 
tam firmiter Apostolicae Sedi devata, atque ab Ioe unlta- 
tis centro indivulsa permanserit, ut, serpentibus licet elapso 
sacculo per suas regiones inanis philosoy hiae fallaciis pra- 
visque opinionum eommentis, a Catbolicae doctrinae fidel. 
que integritate nullimode defeserit. 

At o mireram et infelleem rerum eonrersionem! 0 
durissimam et nungquam satis lamentandam Huthenao gentis 
eslamitatem! Quos namque patres ac pastores proximis 
temporibus acceperat, quorque ideirco deces ac magistros 
esperiri debuisset, wit arctiori usque nexu corpori Christi, 
quod est Ecclesia, juneta servaretur; eos nuper in ex- 
tramam uam perniciom sensit novae defectionis auttores 
Hoc porro est, Venerabiles Fratres, quod Nos anıios vehe- ’ 


inenter et sollieitos babet: hoc Ad ingruentes undique 
amaritwdines accessit lacrymis potius quam verbis com- 
memorandum. Fatemur quidem, Nos initio adduci nequa- 
quam potuisse, ut fidem iis ommibus adbiberemus quac hac 
tristi de re fuerant rumore perlala; inspecta praese.tim 
summa locorum distantia, et gravi qua angimur difficultate 
eum Catholieis passim ibi degentibus communicandi. At- 
que id causae fuit, eur bactenus distulerimus elamoros que- 
stusque Nostros pro mali magnitudine attollere. At certis 
sabinde nuntiis acceptis, reque per publicas ephemeridas 
jam palam evulgata, sieuti altissime dolendum, ita minime 
dubitendum, plures ex Ruthenis Unitis Episcopos in Li- 
“huania et Alba Russia cum Cleri ac Populi sibi erediti 
parte, relieta miserabiliter communione Romanse Ecelesiar, 
unde wnitas sncerdotalis erorta ent, ad Schismaticorum 
eastra transiisse. Ea autem fuit imiqui ipsorum eomsilii 
ratio, ut induetis primum fraudulenter in Saeri eelebratione 
libris, quos a Graeco-Russis receperant, omnem propemodum 
divini eulıus peragendi formam ad horum usus rewulerint; 
quo nempe ignara plebs ex rituum similitudine sensim in- 
valesconte in schisma vel invita tradlucereiur. Dein man- 
dato illoram convocati pluries Parochi, et litterae iden- 
tidem ad cos datae sunt, quibus inter impudentes fallacias 
indicebatur, ut quisque adhaesionem suam Erclesiae Graeco- 
Aussiacae jurta propositam in id formulam profiteretur; 
monitis una simul renucntibus de paroceiali munere illico 
amittondo, deque certa accusatinme ad superiorem auctori- 
tstem contra ipsos ceterosque Presbyteros eorum eremplo 
similiter detreetantes. Tandem post alias aulhibitas machi- 
nationes co perversitatis derenerunt, ut publiee deelarare 
non erubuerint suam ad praedietam Beelesiam sccedendi 
voluntatem, et preces insup«r subjocti quoque gregis nomine 
adjicere, ad Imperialem ca de re veniam impelrandam. 
Nee defuit eorum votis eflectus. Omnibus quippe per schis- 
maticam Bynodum Petropoli manontem instruetis, ac san- 
tione firmatis, Huthenorum Praesulum Clerique ae Populi 
hactenus Bomanae Ecelesiae unitorum in Eeclesiam Graso- 
Russiacam aggregatio decreta et concelebrata solemniter cat, 
Tardet hie rocolere quae infandum ejusmodi eventum jamdiu 
portenderent, quibusque demum ineitamertis adducti dege- 
neres isti Pastores in tantum wequitise ac perditiomis bara- 
ihrum se ipsos demerserint. Respicientes potius ad miser- 
rimum corum casum juvat sacri eloquii verbis exelamare:: 
Judicia Dei abyssus malta ! 

Ceterum ex tam atroci Catholicae Beclesiae inflieto vul- 
nere probe perspieitis, Venerabiles Pratres, quo tandem 
animo simus, quaque inirinserus argritudline conficiamur. 
Dolemus atque imo ex corde ingemiscimus redactas in 
aeternae salutis diserimen tot animas, quas Christus suo 
sanguine redemerat; dolemus violatam turpiter per deser- 
tores Episcopos fidem illam, quam Romanase Ecelesiae pri- 
mum desponderant; dolemus derpectum pessime ab iis cha- 
racterem sacratisimum, quo ex hujus Apostolicae Sedis 
auetoritate fuerant imsigniti. Sed ingens etiam Nos tenet 
sollicitudo de carimsimis ex ea gente filiis, qui nee artibus 
illesi, nee minis perterriti, nee exempli pravitate sedueti 
firmiter In Cathöllene commwnionii rineulo perstiterunt. 
Beque enim latet quam gravis im eos damna ex aliorum 
defeetione fuerinr comequutz, quanisque adhus ipsos 
oporteat ob swam in “aacta umitate constantiam telerare, 
Atque utinsm lieeret illos paterne hortatione <cominus 50- 
lari, et aliquid gratiae spiritunlis ad eos confirmander im. 
pertiri! Interea memores oflicii quod gerimus, Nobisqur, 


wei olim Prophetae, indietum desuper arbitrantes: Clame, 
ne cesses, quasi tuba ezalta uoeem iuam, anınlia populo meo 
scelera oram, et domui Jacob peccata eorum ; ex hoc 
Apostolatus fastigio, in comspectu totius Christiani Orbis, 
Ruthenorum et maxime Episcoporum defrctionem inces. 
santer quorimur, jisque illatam Catholieae Ecelesiae tali 
faeinore injuriam gravissime esprobramus. Verum, cum 
llius vice fungemur in terris, qui dives est in misericordia, 
cogitat consilia pacis, et non afflictionis, immo etiam venit 
qunerere et salvum jacere quod perierat; quin Apostolicam in 
ipsos caritatem penitus ezuamus, unumquemgue illorum 
studiosissime admonemus, ut animo reputent unde oxcide- 
riot, et in quas formidabiles pocnas jurıa sacros Canones 
fuerint prolapsi; videant quo aeternam sui salutem obliti 
temere pergant; pavcant Principem Pastorum sanguinem 
deperditarum ovium ex iprorum manibus requisiturum; ac 
terribilis expectactione uclicii salubriter perculsi in viem 
justitiae et veritatis, a qua procul aberrarant, sese disper- 
sumque misere gregem reducant. 

Post haec dissimulare minime possumus, Venerabiles 
Fratres, latius patere causam doloris Nostri de rei catho- 
lione in vastissimis Russiaci Imperii finibus conditione. No- 
vimus enim quantis illic Beligio nosıra sanclissima jamdiu 
prematur angustiis. His sone levandis omnem pastoralis 
sollieitudinis operam impendere non praetermisimus; nul. 
lisque in posteram parcemus curis apud potentissimum 
Imperatorem, adlınc sperantes, ipsum pro sua aequitate, 
se excelso quo est animo, postulationes er vota Nostra be- 
nevole accepturum. Quem in finem communibus precibus 
adeamus cum fiducia ad thronum gratiae, Patrem miserisor- 
dierum et Deum totius consolationis unanimiter obsecrantes, 
ut in haereditatem suam benignus respiciat, Ecolesiam spon- 
sam suam filiorum jacturam acerbissime plorantem oppor- 
tuno auzilio soletur, optatamque diu in tot adversis sere- 
nitatem elementissime largiatur. 

Deutfchland. 

“ Münden, i Dec. Seit einigen Tagen bört man bier 
von einer organifirten Mäuberbande, von Unſicherheit der Gtras 
fen ıc. fpreben. Die Deranlafung biezu it ein Borfal, der, 
wenn auch fehr beflagendwerth, dod vom der Art it, wie derlei 
Leider überall und zu allen Zeiten vorfommen. Es trieben ndm 
lid in der Grgend vom Freifing vier Diebe, dem Zuchthaus ent« 
ſprungen, oder daraus entlafen, fo lange ihr Unweſen, bit eine 
Etreife auf fie angeordnet warb; vom den Gendarmen in bie 
Enge getrieben, verihangten fie fi in dem Haufe. eines Color 
niften in Birfenef, und fehten fi zur Mehr, wobei der Bri— 
gadier ein Opfer feines Dienfteifers wurde ; den Moment aber, 
wo die Gendarmen ihrem fterbenden Cameraden beifprangen, bes 
nugten die Burfse zum Entlommen ; einer berielben wurde jedech 
kurz daraufzur Haft gebradt, und obne Zweifel befinden ſich auch 
die andern drei in dieſem Augenblick ſchon in den Hauden der 
Geretigfeit. Es bedarf nicht erſt der Werfiherung, daß bie 
Maafregelm zur Aufrebtdaltung der öffentliden Sicherheit im 
Bayern mit aller Umſiot und Strenge gebandhabt werden. 

4* Frauffurt a. M., 29 Nov. Der k. preußiſche Dun: 
destagsgelandte, Hr, General v. Shöler, ift nad längerem 
Aufenthalt in Berlin heute wieder bier angelommen. — Die Eifen 
bahnfahrten zwiſchen bier und Hattersheim find ziemlich befucht und 
geben mun ihneller von Statten; in 25 Minuten it bie beinahe 
vierftändige Strede von der Locomotide zurüdgelegt, und babei 
dat fie ned einen Kleinen Aufenthalt zu Hoöchſt. Biken Hat 
teräheim und Mainz wird einftweilen eine mit dem Eifen: 
dahufahrten correfpondicende Wagenverkindung unterhalten. 








HReipgi, Rom. Wir ed‘ beißt, mird Dr. DRuge zu 
Suite, teile um dem dortigen meiſt · litterariſchen Anfehtungen 
autentgeben; thells mm dem Werlage der vom ihm in Werbin: 
dung nit Edhtermieger beramsgesebenen Halk’iben Jadctucher 
mäber u Teye, noch im diefem Winter von Halle nach Leipyig 
überiedeln. — Nicht ohne Grund wird über Abnahme bes Be— 
fa@# unierer Univerfität geflagt, nielleihr weil im Mlnemeinen 
die Sucht zu ſtudiren madhgelaffen bat, vielleicht weil mandıe Lehre 
nnıe noch nice befept find, oder mande Gegenſtande des einen 
und andern Studiums nicht gemügend vorgetragen werden. So 
Hab De ürofefluren, welche Polis und Allen detleideten, tmamen 
mod erledigt. — Weber die öffentliden Verbandlungen unieren 
Ständeveriammlung fann um brfmwillen mur wenig jeßt vers 
Sauten, weil felten öfentlihe Gibungen gehalten, vielmehr die 
Deputationdarbeiten mit anbaltender Tbätigfeit betrieben wer: 
Den; erfb wenn dieſe beenbigt umd die Deputariondgutanten er: 
flattet und vertbeilt werden find, wird der Landtag durch Die 
öffentlide Discuffiom an Intereffe gewinnen. 

Uns dem Erzaebirge, 22 Nor. Im Durchſchnitt find 
untere ſandiſaen Wahlen erfreulib audgelallen, Reim Abyeoıd: 
neter wird eime audihtiehend confervative Michtung haben, 
bie. meiften eine fortihreitend reformatoriiche. Was und gegen: 
wärtig am weiſten bebrüt, iſt bei unierem Mabritwelen bie 
Kris in der Daummollenmannfactur, der fih nun rin Drad 
in der Kammmollmederet zugefelt, Auch de Strumpfmanne 
ſectur gebt mit leer aus; bie ameritaniiben Seſchafte, auf 
Die fi jme vornehmlich Ast, find in der Idrelihiten Zer⸗ 
rättung: Wären miht die Kattumdruderei, die obergebirgiihe 
Band und Sritenmanufactur, die Laufiper und veigtlandiſchen 
Webereien, die Zuchfabricarion einigermaßen beſchaſtigt, 16 
würde um wunfere Imduwftrie traurig ausſeden. Das aber eben 
ifo der merfwärbige Vortbeil der Achſiſchen Fabrication, daf fie 
mie ein Marker Daum tanfendfältige Wurzeln in die Erde treibt; 
verbortt aun ach eine ober die andere, fo geben bie übrigen 
dem Baume Saft und Kraft und erbalten ibn, ſelbſt wenn and 
bie Hauptmurjel verleht ware. Sa ch Bl.) 

Preufien. 

A Berkin, 27 Non, @s tik mum bereitd fo oft und auch 
mewerbitigs wieder in eimem Gchreiben vom Mieberrbein in 
Re! 326 der Ullg. Zeitung behauptet werben, man babe von 
Berlin aud, während ib Hr. v. Daimin bier Pefand, aMiarfih 
Bieten Yrälaten fo bargeitellt, ale gebe er mur der Welttuſt nd 
ren Berfiremungen na, Daf rd im der Char ber Mide werlohnt, 
foliber Bebanptumg etwas näber ind Auge ju feben, befonders 
da man barauf File Art von Ontihnibigung für die deimfiche 
ubreife des Hr. Erzbifhofs bar bearämden wollen. Mir fragen 
windhft : wo follen jene Berichte geftamden haben? Crma in der 
Ulg. Zeitung? Wir find eifige Leſer derſelden, erinnerm und 
aber nicht, in der Beit, mo Hr. », Ditmin bier permeilte, etmas 
ber rt im dirien Blättern gelefen zu haben: *) Alle in anderen 
Beirangen? Biprgeben, 06 babe Fin Prinatcsrrefpondent, wir 
wenen annebmen dem „Franffürter Aonrmal,” aus Berlin 
neidrieben: der Erjbiicher fen an dem oder jenem Zap Auf der 
Eifenbabn'nah Polddım nefadren (mas er in der That auch 
sär Ber acthea Haben mag), eder er babe Beine erbalten von 
feiner Spmiller, PFränteln Skolafife und eisen anderen 
freien Damien sird vernehmen Familien — will man bierin 
wirt etwas Undereh Anden, ais das Beſtreben, dem bungri: 
ses Zektungspublienm irgend eimeNeufgkelt ads dem an midıl: 
AR aus ol. 


TE  " Dektuien Man br ehe folder Corrrſpenen. 
men ie nd vet entnnen, au⸗ dem Batmäblkarı Mlerur 
entiehmt 


gen; That jachen nicht alla fruchtbaren Berlin aufzuriiden? 
Ber kann für folbe Motigen verantwortlid gemaht werben ? 
Um alermenigiten doch mwobl die Megierung, da in Preußen 
eben fo menig, mie im dem übrigen beutfen Staaten eine Cem: 
fur der Berichte ſtatt ſindet, Die an ausmärtige Blätter geliefert 
werben. Einige fübdeurihe Beitungen Ipreden zwar immer 
von den „Berliner Eorreipondenten” mie von einer verbunde 
nen Coberte, and möchten gern irgend eine Nutorität, wo mögr 
lid gar den Staat ſelbſt, binter allen den Nabristen ſuchen, 
die von Berlin ans in die Welt dineln geihrieden werben, Ader 
für den Wertb dieſer Nachrichten ind einzig umb allein die Gor- 
reipondenten felbit verantwortlih, md wenn fie in der kirdhlie 
den Differenz meitens im Sinne der Diegierumg ihreiben, fo 
iſt ed gewiß nur Dem Umſtande beisumelfen, daf man in Ber 
Im iberbanpt iebr einmürbig gegen die Schritte ſich aueſpricht, 
die in der neuern Bett von einem Theile der Parbotiihen Geig ⸗ 
lihfeit gerban worden ind, — Falt portägli erbälr man bier 
weue Berichte aus dem Aönigreid Yolen über Die Meinen Freunds 
ſchaftsdlende, die jetzt dem audmärtigen und imdbefondere dem 
preußtihen Handel dort ermieien merdbem. So erfährt man, daß 
feit furgem alle in Wariban mit Ladung antommenden Schiffe 
eine Abgabe von TO yoln. Gulden, bie deu Namen Mogatfageld 
(Barrierensoß) bat, entrichten müſſen, und zwar ift biefes@eld 
yur Tilzung der Staatsſchuld beitimme. Merner müfen ale 
MWeihielihiffe deim Entritt im das Band eine andere Steuer 
sablen, die eine wicht minder ſeltſame Veſtimmung bat: mdms 
ib eine Steuer zur Unterhaltung der Ehaufden; Saiffe alle 
mären Ehaufdegelb entrichten! — Die Directien der @ifenbabn 
von Berlin nad Sachſen hat ihre birßiährige Ziitigfelt anf 
rer anerlennendmertbe Weile damit aeiblofen, daß fie bereits 
ide großes Pabnbeftachände unter Dad, umd der Stadt eine 
neue Straße, fo wie ein meues Thor, an welchem fi fdon das 
Wacht: und das Botbaus befinden, in ſeht mrier Seit bergen 
fen, Die Lliemnbabn ſelda if im weribiebenen Intervallen 
ſchen zut Halfte fo aut ale fertig, und bereits im mädhftem 
Jahre hefft man einen Theil derielben, bie depreltes Gelrile 
und „„Rromenbreite” befümmt, ». b. um brei Fuß breiter mind, 
als die Beipyig » Dreddener und die Votsbamer Eifenbebn, be 
fahren zu fünnen, Die Umſicht umd weile Defomomie, mit der 
dieſe Untermebmung geleitet wird, ermirbe ſich aßgemeines Lob 
und bürat für bie Selibirät berirkben. 


Dänemarf, 

* Kopenhanen, 21 Nov, Um 31 Jul, 1790 murden Se. 
Maj. der Mönig und unſere reglerende Königin vermäblt, am 
31 Jul. 1815 wurden Ihre Majeftäten gekrönt, am 31 Jul. 1810 
mird bas Fönigliche Paar feine goldene Hochzeit und zugleich das 
Jubiläum ber Krönung zu feiern baben. Die ganze däniſche 
Nation barrt mit ermartungsooler Freude jenem Tage entgegen, 
ber eim fo feltened Feſt bringen wird, Der Aönig hatte feit 
einiger Zeit an Brufbelbmerden gelitten, war indefen mit ge: 
nördigt die Megierungsgeihäfte auszuſeden, und befindet fich 
legt wirber beifer, Auch Se. k. H. Prinz Ebriſtian bat gefrän: 
fele.— Thormaldfen bat ald ein Zeichen der Anerkennung feiner 
grefen Verdienſte das Ohroflreus des Dannebrog:Ordend er: 
balten, 


Nufiland und Polen, e 
* Von der polnifchen Gränze, 24 Non Da man noeh 
immer nicht aufbört, im framgöfikkben und menden deutſchen 
Biartern die angeblichen infurrrctionellen Wewrgungen im Grid 
mar'ihen Corps des ruſſſſaen Heeres zu beiprechen, und dieſel ⸗ 
ben ſogur mit Einzelabeiten durchmebt, die baranf berechnet 
ind, die Glaubmürdigkent folher Berlchte zu erböben, fo finde 
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ich wild veranfaßt, Ihren mach den mrünblichen Mittbeilungen 
eines in Wilna anfäffigen, durchaus glaubwürdigen Mannes zu 
meiden, bad feit der Hinrichtung Koinardtiid weder in der 
Sauprftade Litthauens noch in berem Umgegend irgend eime Eres 
entiom, ja felbit nicht einmal eine politiibe Verbaftung von Be: 
lang fattgefunden babe; daß jedoch zu jemer Seit mehrere In: 
dividuen zur Unterfuhung gezogen worden find, weil fie einen 
geſetzwidrig en Verkehr mit Roinardfi und deſſen Complicen ge: 
ftattet, oder vielmehr ignorirt hatten. Doc lieferte jenes Die: 
eiplinan Verfahren fein erdebliches Mefultat, mad enbigte mit 
der VBerfehung mehrerer Officiere zu dem kaukaſiſchen Linien, 
Von anderweitigen Megungen im Geidmar’ihen Corps mußte 
man in Wilna nichts, unb es waren fogar die Stimmen dar: 
über getbeilt, ob der Wechſel im der Perion des Odercomman- 
deurs wirflich eine Felge jener Unregelmäßigfeiten geweien, oder 
nit vielmehr in dem fehr yerrütteten Gefumbheitsjuftande des 
Generals Gelemar feinen Grund gehabt habe, Cs eriheint 
demnach auch menig glaublih, daß flüchtig gewordene ruffiihe 
Dffieiere in Belgien oder Aranfreih einen Zuſtuchtsort geſucht 
daben ſolen. Wer mit der Verfafung des ruſſiſchen Heeres 
irgend vertraut if, muß die Möglichkeit meit wersmeigter Infurs 
rectioneller Strebungen von vornberein in Ubrede ftellen, denn 
melden Zweck follten fie baben, und von wem könnten fie aud: 
geben ? Im Frankreich iſt bie größere Halſte des Dfficiercorps 
aus den mittlern Volkeclaſſen bervorgegangen, buldigt daber 
den frelfinnigen Jbeen der neuern Zeit und wünſcht eine völlige 
politifhe Gleihbeit. Im Mufland dagegen gebört der Dfficier 
nur dem Mbdel an, und bdiefer wird ſich wohl hüten, einen äf: 
fentliben Zuſtand der Dinge berbeiführen zu delfen, bei dem 
er ben größten Theil feiner fo beträchtlichen und zugleich fo 
forgfältig Überwachten Vorrechte unfeblbar einbüßen müßte, He 
berbieh befinden fi die fähigerm und unterrichtetern Officiere — 
und von ſolchen könnten doch nur wirkiame Revolutionsderſuche 
ausgeben — in ber rulfifhen Armee im einer ungleich beifern 
Lage, ald bieh im andern Herren ber Fall ift; denn mährend an: 
derewo feiner zum Porte-Epde gelangt, der feine Befäbianng dazu 
nicht dur eine gewiſſen rad von Bildung derumentirt, ift in Ruß⸗ 
fand im Allgemeinen das Adelsdiplom mexh das einzige Beugniß für 
die Tüctigkeit zum Dificier. Dieb bar aber bie unausweich⸗ 
liche Folge, dap — mährend in andern Heeten jeder Dfficier bes 
rechtigt it, im die höhern Chargen einzuräden — im ruſſiſchen 
Heere, wo eine tüctige wiſſenſchaftliche Bildung noch nicht fo 
verbreitet ift, der fähigere und unterrichtetere Dificier bald Ger 
legenheit bat, ſich vor feinen Cameraden bervorzutbun und bie 
Augen feiner Chefs auf fi zu lenken, die dann and nicht um 
terlaffen, durch Werfegungen fein Avancement zu beſchleunigen. 
So iſt es erflärlih, daß ım Rußland audfhlieplih fähige Jubi- 
viduen, und biefe in der Megel noch ziemlich jung, zu ben bi 
dern, ja felbit böchiten Mititärhargen aufiteigen. Dieß wiſſen 
die begabtern jungen Dfficiere recht gut, und dader find fie auch 
keineswegs geneigt, Mevolutionen zu fördern, durch bie fie ihre 
Rage ſchwerlich verbeffern könnten. Wenn deſſen ungeachtet aut: 
märtige Zeitungen mit einer gewiſſen Bebarrlichteit idre eige: 
men Fictionen dem Publicum aufzutiſchen fortfahren, fo ift die 
Abfiht davom unſchwer zu erratben. — Judeſſen begnügt man 
ſich nicht mit den Unruhen im ruſſſſchen Heere; auch in War: 
ſchau und andern Drten Polens, ja felbit im @alizien follen wies 
der politifhe Verhaftungen ftattgebabt haben, Won allem bem 
weiß man bier unmittelbar am der Granze durchaus nichts, es 
fey denn daß die Einzichung einer ziemlich verbreiteten Diebe 
Bande in lehterem Lande und den Gränztreiien Polens die Wer: 
anlafung zu jemen Gerüchten gegeben datte. — Die Nachtic- 
ten aus St, Yeterdburg lauten ſeht miberfpregend: nad eini- 





gen befindet ſich die Katferin bereitd wieder ganz mohl, nach an ⸗ 
bern iſt ihr Geſundheite zuſtand nod immer Beforgniß erzegend, 
Bon einer Meile nach dem Süden foll jedoch vor der Hand 
nicht die Mede feun ; wohl aber wird der GroßfürftChronfolger, 
der von der ihm in Mobilem zugeftoßenen Krankheit gänzlich 
bergeftelit iſt, gegen bie Mitte Decembers feine Reife nah dem 
Yuslande antreten, fofern nicht in dem Befinden feiner erlauch⸗ 
ten Mutter reine Verſchlimmerung eintritt, — Die ruſſiſche 
Gränzfperre wird den biefleitigen Bewohnern nadgerade uner: 
teäglich ; aller rechtliche Verkehr ftodt, und nur ein großartiger 
Schmuggelbandel wird längs der Gränzlinie, vorzüglich in ber 
Gegend vom Thorn, getrieben. Ein folder Verkehr bringt dem 
Staate feinen reellen Gewinn und bereichert nur eine gewiß, 
ohnehin fhom gänzlich demoralifirte Elaffe von Juden. 


*+ Ronftantinopel, 13 Mov. Der Einfluß, den Meihib 
Vaſcha im Divam übt, ſcheint täglich sugunehmen. Er feiner 
feits läßt ſich durch Halil Paſcha und deſſen Frau, bie Schwe: 
ter des regierenden, fo mie dur die Schweſter des verftorbe: 
nen Sultans in allen feinen Handlungen mehr infiuenziiren, 
als es für das Wohl des‘ Reichs wünihensdwertd feon kann. 
Man weiß, daß diefe Frauen gegen den Grofimellier eine arös 
here Abneigung begen, ale felbit gegen Mebemeb Wi, der fi 
ihnen auf eine geſchiate Art zu nähern wußte. Die Correſpon⸗ 
deny, die der Vicelönig mit ihnen begonnen, wird eifrig fortges 
fest, und brobt die beiten und moblmeinenbditen Abfidten ber 
Machte zu vereiteln. Nun iſt diefe Partei durch den neuen 
franzöfifhen Gefandten veritärft worden. Ich möchte fie die 
dapptifhe nennen. Es läßt ſich Faum mebr beimeifeln, daß ihr 
der Sirg beftimmt ift. Unterſtützt durch Franfreich, nicht förms 
lich dedasonirt von Mußland, welches ſchon einigemal nicht uns 
deutlich zu verfichen gab, daß der Weg der Unterbandlungen 
wwiſchen der Plorte und dem Vaſcha mehl der geeignesite ſeyn 
mösßte, dem beunrubigenden Stande der orientaliſchen Frage 
ein Ende zu machen, barf diefe Partei gegründete Hoffnungen 
begen, dafi eine oder die andere Macht auf der biader befolgten Babn 
manfen, und fih dem von Franfreic vertbeidigten Suflem au: 
f&ließen werde, was die gänzlihe Iſolirung Englands zur Folge 
baden müßte. Was wird dann wohl England: äbrig bleiben, als 
der Same ihren Lauf zu laffen und höcftend feine Garantie 
einem Suftande zu verweigern, ber bie Interefen der Pforte 
und des gefammten Europa’s mit gleidem Unbeile bedroht? 
Daranf fheinen mohl auch andere Mächte zu reden. Im 
Süden und Norden wird ih dann die Türkei in einem status 
quo befangen ſehen, bem die Unerfennung Curopa's verfagt 
werden muß. Dort ein nicht anerfannter Friede, bier ein nicht 
anerfannter Tractat, dort der Taurus in den Händen bes Bices 
tönigs, bier der Kaukaſus und gewiſſermaßen der Bospor in 
der Macht Mußlande. Man wollte Mebemeb Uli von Konftan: 
tinopel abhalten, um die Pforte zu regeneriren, ihr Araft zu 
verleihen; man verband fi wechfelfeitig, um dort einen Damm 
gegen -jede Unternebmung, melde die Unabhaͤngigkeit der euro: 
paiſchen Staaten bedrohen fünnte, zu ziehen, umd num möchte 
man zulaffen, daf die Kürfei im ber prefärften Lage von der 
Welt jedem Ungriff vom Norden und Süden ausgefeht bliebe 
und nur von der made ihrer Mıhbarn ihre fermere Erifteng 
su erwarten bätte. Es gibt feinen Mittelmeg hier, entweder 
muß das Bicefönigthum auffein urfprüngliches Landermaaß zur: 
geführt, oder edmuf auf die gefiderte Eritenz der Pforte verzichtet 
werden. Cine nicht ferne Zutunft wird vielleicht die Wabrbeit 
diefer Behauptung am den Tag legen, Wuf jeben Fall wird 
man umfonft in der Türfei eine Stüge für das Gleichgewicht 
der europäifhen Staaten ſuchen; fie wird vielmehr eine frucht⸗ 
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ſich ewie ernemernder Berlegenheiren werden, menn 
Möglichkeit verliehen wird, in ihrer eigenen Lage 
Sicherung Ihres Fortbeitaudes gm finden. Die Propofitio: 
mit Meibid vaſcha ſich num am den Wicefönig ger 
„ find folgende: es wird Mehemed Mit bie 
e Wegpptend zugetanden, bie Werleitung des Erbrechts 
aber von bem künftigen Benehmen des Palda’s 
er Familie abbängig gemadt; Adanah und Kar: 
den Aerrytlern gerdumt umd biefe zwei Diſtritte 
des Kapudan Pafcha vereinigt werden. Obgleich 
ig mir eimenm früher von Ehodrem Vaſcha gemach 
siemlich übereinftimmt, fo erflärt ſich der Gropmweilier doch 
mit demfelben nicht einverftanden, da die gesenmärtige Lage ber 
Vforte eine viel günftigere ald damals fen, mo Ehssrem feine 
Briedensbedingungen unter bem EinAuf einer verlormen Schlacht 
und des Verraths des Kapudan Paſcha's gemacht habe, Wlein 
man idmeichelt fid umſenſt, daß der Vicefönig, fi felbit über 
daffen oder unter der Leitung Sranfreihs, in biefe Bebingun: 
gen eingeben werde. Denn mie bekannt, werlangt lehterer auch 
bie Erblichkeit von Sprien, und mill üb nur zur Raumung 
Eanbiens verſtehen. Frautreich endlich ſchlagt, mie man aus 
Wlerandrien erfährt, dem Bicefönig durch Hm, v. Eomelet fel: 
genden Plan vor: Erblihleit von Aesupten und Gprien, Bel- 
behaltung Caudiens, Abtrennung Adaua's von Eprien, welches 
aber einem von Mebemed zu dereichnenden Gobne des Vaſcha's 
zur Adwiniſtration fbergeben werben fol, Da mun das Pari- 
fieationdprejert Ftantreichs für dem Wicelönig noch vortbeilbafrer 
äft, ald ber Vlan Mebemed Alls fo it «6 natürlich, baf diefer 
feinen eigenen auf Die Seite ſchiebt, und das Projest Franf: 
reiht zur Bafis für die Unterbanblungen mit der Pforte ans 
almmt. Werben nun die Grofmäcte bei folder Eonftelation 
die ermübete und geihwähte Wiorte, jeder Unterfkägung be: 
eanbt, fi ſeldſt überlaffen, fo üft das Reſultat mit fchwer 
voraussufagen: die Pforte wird ih Ades gefallen laſen und 
nachdem fi die Mächte von Unterhandlungen felbit ansgeihiei: 
ſen daben werben, wird Fraufreih allein auf dem Shauplage 
bleiben und für Mebemied Mi feine ganze energiiche Thätigkeit 
in die Wagſchale legen. 
Ditindien und Uigbaniitan. 

* Ylerandria, 6 Nov. IB fende Ibnen einige Nad: 
träge von ber Ienten Bombappoft vom 7 Det.: „Wir babım 
Dielen Morgen Briefe aus Rabııl vom 30 Ung. erhalten, Es 
delſt darin: ein Sehleier hänge noch immer über der Mepelei 
der Grfangenen nah ber @innabme von Bbidni; Niemand 
ſceiat bis jeht gemelst denfelben zu Lüften, Dad Verbaben 
Sir John Keane's Ibeint zu ſeyn, das bengaliihe Urmercorps 
Did nah Lubiana zu begleiten, und fi ſedaun zu dem General: 
sonverneur nab Simla zu begeben, um mit ibm Abrede megen 
der weiteren Schritte gegen bie Umirs bes Sind zu nebmen, 
@s iſt wahriheinlih, daß die zurädbleibenden engliiden Truppen 
ihre Winterquartiere nicht in Kabul, sondern in Dierlatabad 
nebmen werden, Gdidni wird vom Aten Infanterieregiment des 
Schade bricht; einige Kanonen und ein Urtillerie:Difieier der 
Eompaguie werben demſelben beigegebrn. Das Stifte und 42fte 
Wegiment Infanterie (Srapops) bleibt in Quetta. Von Kabul 
aus werben Truppen zur Einnahme einiger Meinen Feitumgen 
soliden Opdisni und Kandabar abgefandt; fie beiteben aus In: 
fanterie des Saahs und einiger Artiuerie aud Kandadar fomı 
mend, auch einigen Kanonen und Haubitzen von Kabul. Die 
fes Meine Armercorps vom DObrift Ontram commanbirt, wird, 
falls es mörbig wäre, von dem bombap'ihen Urmeecorps auf 
feinem Nütwege unterlägt. Odriſt Dutram wird fpdter als por 
Utiſcher Diefident nad Bamian abgeben, und vom Gefandten 
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am Hofe ded Schahe Hrn, Mac Nagbten abhängen. Mebrere 
englifhe Eanallerie: und Arriferie» Officiere dleiden im Dienfte 
des Schahs, und erbalten 500 Thaler per Monat garantirten 
Gehalt. Eine Depeſche des Generalgouverneurs vom 16 Uns. 
aus Stmia Tam im Kabul den 2T am, alfo im zwölf Tagen; 
neh aber find feine Briefe aus Oderindien über Peibamer und 
Kbeibur angelommen, Dbrit Wade murbe am 2 Sept. in 
Kabul erwartet. Dr. Lord fam biefer Tage ber an; er foll 
(ih in einer politiihen Sendung nah Volbara begeben, m 
Kabul war Ueberſtuß an Arüdten, Korn 16, und obgleih die 
Tagesbige ſedt brüdend, fo find doch die Mächte fühl und er: 
auidenb.’ 
Sandeld: und Börfennachrichten. 

Sonden, 26 Ner, Eenfold 905%; Tpaniihe Fonds 24%; 
vortugteflike 32. } 

Man bat in England Nadricten aus Mei Ms 
Nee, (um einen Tag älter, als die Ichten über Dave), an 
war dert allgemein der Mufiht, alle Sanken der Union veürben, 
mit Wusnabme derer von Nem: Dort und Boten, fi zur 
Suspendirumg der Baarzadlungen genötbigr fehen. In Relge 
davon berrihten im ben Sccuritaten der verſchiedenen Staaten 

rofe Schwankungen. — Ein Schiff, bad Veractuz am 15, 
——— am 73 Sept. verlieh, bat eine Fracht von 650,000 Dol. 
nad England mitgebracht, durchaus aber Feine politiichen Mar: 
richten von Benz 

©arie, 3 Mon, Gonfol. erw. 111, 55; Iyror. 82, 5; 
Bankactien 2942%,; beig. Yant 730; ipan. ser. 26%, ; Pal. 
6%; St. Sermainer E. B. 555; Verlaider rehte 485; linfe 
297%, ; Barirdasre 903%, ; Strofburg:Dafel 209%, 

Anıfterda 26 Men, 2',proc, 51%, a Sproec. BAU, ; 
Kandb, 23%,; nd, Al,proc. DI; Ihuproe, 7 Spree. of. 
By; Ball 6945 Aug. fr. 614; Sprac. Metal, 108'4; ruf. 
Yafer, 67/2; Eert. 6775. 

* Frankfurt a, M,, 39 November. In der heutigen 
Effteten oclctat (mir baden Meiertag) erfuhren Mrbeind rinen 
arten Mädlall, da auf anperordenslihem Wege befannt gewor: 
ben, daß fie am 25 zu London neuerdings ftark fielen. Spror. 
Merall. 106Y,,; Aproe. 99, ; Ipras, 79%; Bankactien 1965; 
2500.800fe 107%, ; 500. 143%, ; gjutegrt. 50%, 3 1; Eamt. 
au,proe. 92; Suproe. TEY; rd. 7%; portug.15; poln. 
Loofe 300A. 69 Thlr.; 5004. 77 Thle.; Taunusb. 265 A.; Die 
conto A'/, Dres. 

Augeburg, 2 Dee. Ludwigs Donau: Main: Canal: Merien 
02@,; Münsener:-Augdburg : CifenbebnWetien 82 P, — ©; 
DenerianerMalland Eilend.:ct. 104%, @, 

Berlin, 230er. dproe, Staatsiduldid. 103%, ; Aprer. pr. 
engl Obl. 102%, Prämie. d. Ereh. 70%, 

Wien, 23 Nov. Met. 108"; Aproc, 100%; Iproc, BOY, ; 
1Rd4er Loofe 145%,; 1839er Loole 109; Bankactien 1692; 
Nordbatn 102%,; Mailänder E. B. 106Y,; Maaber 10674; 
Monza 203. 

Aussnunosn Guns vom 2 Dec. 1830. 
Papier. Geld, 
Bayer. Obl.ä Pr. 100%, 100%, 

— 5er 100%, 100%, 
Promessen auf B. A. 

pr. Stück 4gio 78 75 


Wechselcurs Papier. Geld. 


Amsterdam ı Monat — 107", 
Hamburg ı Monat 115%, — 


> x A Wien in zoern ı M. 99 — 
Bayer. i.aci. 1,5.592 591 Frankfurt 4 Monat — 99, 
Oesir. Rothsch . — . Nürnberg - = Oi — 
- Partislä a Pr. — — being - - BUY, 
-Nhnlı,r.ıs5 — 144 Lndan - - — 8,5 
-N. Anlıv. 1839 108 „cry, | Paris - ...— 116% 
- Metall. a5 Proc. 107%, 166%, | Lyon — . — 416% 
-deitoha Proc. 100%; 100%, | Mailand = — 66 
- detto 4 3 Proc. DD TC - - AH 
-B.Act I.S5em.ıa53 1665 1060 | Liveme - - Di — 
— Triest —— or, 
Pola, L. soofl. — 100%] venedi ' * 
— —⏑—⏑—— u hl OU 
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Prinz Albert. 

Der engliite Courier, befanntlid jept eim Torpblatt, ber 
trastet in einem feiner Wrtifel „die eigenthämlihen Glüdsfäle 
ber Eoburgifhen Herzogsfamilie, die zu den anferorbentlichiten 
und munderbariten Begebenheiten umferer Tage gehören, Im 
einem furgen geſchichtlichen Abriß mird erzähle, mie das vers 
einigte Herzegthum Sachſen⸗ Codurg⸗Gotha aufs Meinen Ur: 
füngen zu feiner jetzigen Bedeutenbeit derangewachſen, mie die 
urſprunglich nicht ſeht beträchtlichen Landeseinfünfte ſich ver: 
mebrt, auch das berzoglihe Privatrermoͤgen ſich erftaunlic ver: 
größert babe; dann deißt es weiter: „Als Leopold won ber 
unsrrgeflichen Vrinzeſſin Eharlotte — ber „blondgelecten Toch⸗ 
ter der Infeln‘’ — gewählt wurde, mar er einfader Major in 
öfterreihifhen Dieniten, und ale feine Ausſichten lagen in 
feinem „Mantel und Degen,“ Gein Emporiteigen mar das 
Vorfpiel zu dem feiner ganzen Familie. Seine Schwelter murde 
Herzogin von Aent, als ſolche, gleih ibm, im die brittilhe 
Königsfamilie adoptiert, und iſt jet, wenn nicht die Rönigin- 
Mutter, bo die Mutter der Königin von England, Leopold 
ſelbſt iſt Aönig von Belgien, fein Neife Ferdinand, von der 
fatholiihen Nebenlinie, Gemabl Dona Marias umd Titular— 
König von Portugal, und ein anderer Neffe it zum fürflichen 
Gemahl der fouverdnen Königin von Großbritannien beflimmt, 
Vieleiht noch nie zuvor erlangte eine Familie in fo Furgem 
Zeitraum, ohne geräufhvelle Waffenthaten und Staatsactionen, 
ein fo reiches und glänzendet Glädsloed. „Tu felix Austria 
nube.“ Für eine durch ihre hehe Lopolität und fittlich=religiäfe 
Meindeit fo ausgezeihnete Nation, mie die brittifche, kann es 
nur eine Quelle lauterfter Freude ſeyn, zu wiſſen, daß im diefer 
Verbindung mit Prinz Albert das perfönliche Lebensglüd unfer 
zer jungen, Iiebenswärdigen und dyldrollen Königin fi identis 
fietet mit der ſicerſten Vürgſchaft für alles Andere, was für 
bie verfaffungsmäßigen Rechte umd die Wohlfahrt des Meichs 
von umfäglicer Wichtigkeit if. Nicht, mie es bei fürftlichen 
Heiratben fo häufig vorfommt, durch Unterbandiung von Ber 
vollmächtigten kommt dieß Chebindnig zu Stande, fondern 
Victoria verbindet fih mit dem Mann ibrer Wahl, dem fie 
sefeben bat und fennt; fo barf das bausliche Blüd Ihrer Mai, 
fo weit das menichlichermeife möglich iſt, als geſichert detrachtet 
werden, und biefe Ueberzeugung muß bie Kerzen ihrer treuen 
Untertdanen aller Claſſen und Parteien mit der freudigſten 
Hoffnung und Zuverſicht erfüllen, Auch vom mehr öffentlichen 
und politifden Standpunft aus bietet fi aller Grund zum 
Glütwunfh dar. Auferzegen in der firengen Lehre und Db: 
fervany des proteitantifchen Glaubens wird der jugendliche Prinz 
nicht ald Fremdling in den Schoeß unferer proteftantifchen 
Staatöfirde kommen. Seine religidien Spmpatbien, fo mie 
feine Hergendnelgungen, werden ibn an bie Interefen und 
Gefühle der großen Volfdgemeinde, in die er als einer ihrer 
erften umd ausgezelchnetflen Bürger einzutreten im Begriff ift, 
nicht minder feffelm, als fie ihm der erbabenen Souverdnin mob 
tbeurer machen werben, die von biefer Wolfdgemeinde fo fehr, 
mie von ibm felbit, geliebt umd angebetet wird, In gerader 
Linie entiprungen aus dem diteften Zweige des ſächſiſchen 
Fürftenbaufed, das in der Perfon feines Rurfürten zur Zeit 
Kaiſer Karls V lieber Gebiet und Macht aufopfern, als dem 
Wahrheiten der Reformation und der Sache ihres berrlichen 
Kampfdelden Luther, den er beſchützte, eutſagen wollte, verbeift 
Yrinz Albert in feiner Werbindung mit der Krone eine feſte 
Grüße bes Nationalglaubens und im Morbfall ein Bollwerk der 
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Mationalkirche zu werben. Un der großen proteitantifhen Hochſchule 
Donn in Preußen cbeiläufig bemerkt, it es eine gemiſchte) ift 
er gebildet, und das Urtheil Aller, die ihm fennen, fchreibt ihm 
eim ſanftes, anfprucdiofes, hderzeugewinnendes Benehmen umd 
gleichgroße Beifted: wie Körpervorzäge zu. Unter folgen Aſpeeten 
wird der Hochzeittag unferer Königin gewiß ein Feft: und Jubel⸗ 
tag fepn für die Vendlferung eines Reichs, in melden, wie 
man vordbem von ber fpamifhen Monarchie fagte, die Sonne 
mit untergebt." 

*+ Durd die Süte eines engliihen Herrn, ber längere Zeit 
in der Umgebung des Prinzen Albert lebte, übrigens, fo viel 
uns befannt, durchaus im feiner officielen Beziehung zu ibm 
ftand, erbalten wir folgende Zuſchrift: „In einem Augenblick, 
mo Aller Augen auf den fünftigen Gemahl unferer Königin 
gerichtet find, mag es für die zahlreichen Leſet Ihres weit: 
verbreiteren Blattes vielleicht nicht uminterefant fern, eine 
turze Stigge über diefen erlauchten Prinzen zu leſen. Ueber— 
ſtaſſig war' es, anf die Periode feiner Kindheit zurüczugehen, 
wo das jetzt ſo ftön Entwigelte noch im Reime Tag; genüge 
daber die Bemerkung, daß er mit feinem Bruder, dem Erbr 
pringen Crnit, die fergfältisfte Erziehung unter der Auf- 
fiht ihres Hofmeifterd, des dermaligen Geheimraths v. Flor: 
fbüß, eines Mannes vom trefflichem Charakter und den beiten 
Grundfägen, geneß. Derielbe begleitete die Prinzen an bie 
Univerfitdt Bonn, ms ihnen gleichzeitig ein höchſt verbienftuoller 
bannoseriihet Dffieier Unterricht in der militärifhen Taktit 
ertheilte. In Bonn lag Prinz Aldert nicht nur den für feinen 
fünftigen Lebeneberuf mörhigen höheren Wiſſenſchaften mit ger 
wiffenhaftem Feige ob, fondern trieb in feinen Mufeftunden 
auch noch naturmilenihaftlihe Studien und Chemie, und legte 
mit feinem erlaubten Bruder den Grund zu einem Naturaliens 
cadinet. Auch die Künſte wurden unter diefen mannichfachen 
Studien nicht vernadldffigt; Prinz Albert befist Talent für 
Malerei und liebt und ubt mir Erfolg die Mufit, im welcher 
er ſchon mande fhöne Compofition geliefert bat. Sein Aunft: 
finn läßt doffen, er werde Malern und Mufifern ein warmer 
Gönner werden, der Andzeibnung und Verdient zu mürbigen 
verſteht. Seine akademiſchen Musarbeitungen über Gergenitände 
der Staatewirtdſchaft, Juridprudeng und der clafiihen Studien 
find mach dem Urtdeil eines der erſten deutſchen Staatsmänner, 
der fie gelefen, außerordentliche Leitungen für fein Alter, und 
würden einem Manne von viel reiferen Jahren nidt zur Une 
este gereihen. Er liebt die Jazd, vergißt aber über der Luft 
des Waidwerts nie das ernitere Geſchaft feiner meiteren Mus: 
bildung. Von Geftalt hübſch und einnehmend, zeigt er doch 
feine Eitelteit auf feine Perſon, und man darf ihm, im beſten 
Sinne ded Worte, ein Mufter für Prinzen nennen, Seine gefell- 
ſchaftliche Aebenewürdigkeit, fo wie die treue Erfüllung feiner 
Sohnes: und Bruderpfichten haben ihm bie waͤrmſte Anhänglicr 
keit feiner Umgebung erworben, und bezeugen, daß er für das Glüd 
des häuslichen Lebens gan gefhaffen it. Die ehrerbietige Auf: 
merkfamteit und Liebe für die regierende Herzogin von Sachſen- 
Eodurg: Getha, feine Stiefmutter, fo mie für die Sersogin 
Witte vom Gotha, die er als feine wirkliche Grofmutter liebt 
und verehrt, Tann man nur mit Mübenng fehen, Im vorigen 
Jahre, mo der Erbprinz Ernſt im dem fähfiihen Militärdienit 
eintrat und Prinz Albert feine Meife nach Italien unternahm, 
trennten fi beide Brüder zum erflenmal, und die Tresnung 
mar fhwer genug. Prinz Albert iſt im feinem Weſen freund- 
li, leutſelig und fröhlich, immt im die Heiterleit feiner Um⸗ 
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sehung ehe Micheit mit ein, umb bat für tomifhe Worfomm: 
wife einen regen Huffafungsfinn, fein Laden aber ift bad 
gutmärbigte. Schmeichelel und Jutrigue baft er entihieden, 
während ibm zuglelch ein ungewbhnliches Maaß intmitiner 
Menihentenntnis und feine fräherweorbene Semohnheit, Alles 
von «len ‚Seiten gu prüfen und zu erwägen, in ben Stand 
fegen, Über Perfonen mab Sachen bie wisstigften Urtbeile zu 
fälen. Mir Minuten won dem liebendwärdigen Pringen mande 
interefante aud char attexiſtiſche Züge ergäblen, mad wir jedoch 
um feine :Belheidenbeit nicht zu verlehen, unterlafee. Wir 
fügen nur no bei, daß jeder Umgländer, ſey er Zihig oder 
Tor, fih freuen muß über die Verbindung feiner Souveränin 
mit einem Kürkeniohn, ber die erbabme Stellung, bie ihm er: 
martet, auczufullen ſo ganz ‚geeigmet id.‘ 





Die proteftantifhe Kirche in Algier. 


© Bari, 3 Den. Die Urbamung einer proteſtantiſchen 
Kirche im Wigier war ein lang grefüblted Bebürfniß ber dortigen 
deutigen Bevölterung. Mit Sinihius der Elſaſſer und Schwei 
zer belief ſich die Zahl ber in der Stadt Mlgier und ihren Um ⸗ 
sebungen mobnenden deutſch rebenben Proteflanten zu Anfang 
bei Jabred 1539 auf mehr ald 2000; auferbem befanden üb 
bort au einige hundert framzoͤſiſche Preseftauten, größtentbeild 
aus dem Zaugueber gebürtig. Diefe giemlih anſehnliche protes 
hantiiche Bameiude mußte ſich biehet mit einem Leinen Bebet: 
faal im neuen Bibliotbefgebäube bebelien, wo ein Tiich den Wir 
tar und ein Katheder bie Kamel vertrat. Grit mac ben oſt 
wicherdolten Reclamatianen dieſer Gemeinde, welche der Mars 
ſchall Walce nicht unterftügte, bat Die Regierung durch eine 
Drbommanz bie Errichtung eimer protoftantiihen Kirche befohlen, 
Die Saperte be Eramee greift dieſe Otdonuanz beitig an, 
„Es iſt dieß einer ber unfinnigften, wabegreillihften nd incon 
ſcauenteſten Ucte, weihe je aus bem Kopie umierer Staate 
männer hervorgegangen. Der Geuetal Schucider, der Vrote⸗ 
Rant ſern fell, geharchte bei hirler Selcgenheit wohl aut der 
Eingebung des Sectengeiſhes. Aber er überlegte dabei nicht, 
bag er im algemeinen Jutereſſe des Grienthums bie ſchlech⸗ 
keite aber Kombinationen madte. Debe Rirde ik vom Beijt 
bes Vreſelotie mus befeelt. Die protelantishen Beiflihen wer: 
den die Tingeborenen zu ihrem Glauben befehren wollen. Smei 
zeligibie Doctrinen werden ‚alle mit einander in Komcurrenz 
teten, mb dieß geichieht mit der Vollmacht ber meltlihen Bes 
dorde. Der Staat, welcher zwei eimander emtgegengelehte Kir: 
Ken errichtet, zeigt dadurch ben WMuſelmaͤnneru, daß er meber 
am die eine mod an bie andere glaubt. Die Marabute, welche 
die großen philofopbiihen Seiſter jened Laudes find, merden 
wicht exmangeln, zu fagen: ihr babe alle zwei Glauben, zwei 
Auchen, sel Prieferihaften; welche Weisung habt ihr über 
beide? Die Regierung mirb antwerten: „ih babe feine Mer⸗ 
nung. Der Proteilautismud ſcheint mir ehem je gut, als ber 
Sarbaliridmud. Bei und it jeder Culius bem.anbern gleich, 
felbit der der Juben.” Darauf werden die Marabuts fagen: 
«Die Erampofen baben alſe Leine Religien, weil in ihren Angen 
Wnes gieih it, das Für und bas Wider, bie Wahrheit und ber 
Aridum. Ed wird mob ein Glac jean, wenn fie mict gar 
daraus ben Schluß ziehen, eine folde Depierung fen arbeifliie, 
mab wenn fie nicht vor ihr einen tieien Abſchen jühlen.“ — Die 
Sazette de France iheint zanz au dergeſen, daß auch der 
Mabammebanismus in virle Haupt: und Nebenfesten ‚geipalten 
iſt. Zu Migier gibe es Supniten und Schiiten, die aber dert 
buch ihre Mersräglichleit dem ariitliden Secten eine gute Lehre 
arben. Was ben ublen Cindeut betrifft, melden bie Etrich⸗ 
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tung verihiebener riftliben Kirchen anf die Mabommebaner 
machen könnte, fo weiß bie Gazette wohl recht zut, daß wah ⸗ 
reud der neun Jabre, mo nur eine Ariftliche Airche beſtand, 
das Chriftenthum glelchwahl unter dem Cingeborenen Alglets 
nit den mindeiten Forticheitt zemacht dat. Mur rei Indiel⸗ 
duen ind dort seit 1820 zur dhriflichen Kirche übergetreten, 
ſammtlich Weiber. Smei von ibmen And mit fuangäfiihen Offis 
cieren durchacaaugen; bie beitte if hie befannte Arſcha, Mchmet 
Bıp's Haremefönigin, melde non auropälpen Eltern ſtammt. 
Hingcaen ik aufisllendenmeife «tine ziemliche Muzabl en ‚Eur 
pirın zum Mabemmebanisimns aberactreien, daxunter amd 
Männer von höherer Bitdung, mie ber karzlich verftorbene danl⸗ 
ſche Eonful, der reihe Coleuiſt Toanac, der Kapitän Berger. 
Weder der Bau chtiflichet Kirchen noch ‚Die Gegenwart verihie- 
deuer Secten erregt wmder ben dartigen Mahemmedaueru dan 
mindeſten Unftef, wahl aber — ‚wiedelifier in feinen Annales 
Wlgdriennes jagt — bie vollfemmane zeligiäie Sleikaülsigteit 
ber Franzeien, ‚bie wobl bie einſachſte Örklärung jener Ueher— 
triste zum Mabommedanismus gibt, 


Der grofberrlihe Hattifcherif, 


+ Sonitantinopel, 165 No». Unter eier Nbmtiniüration, 
wie ‚Die gegenwärtige, die ohme Salt und ahne Zubuuft it, lann 
man fich diber den großherrliden Hattiicherif nom 3 maber ma: 
been moch tauſchen. rät ſelbſt in feiner Abfaſſung und kon 
eher. ehr -euzopdiiches als ein tũttiſches Metenitit; er greift in 
feinem Geiſte und im ſeiner Tendenz bie letzte mad auftecht 
ehende Saule des von allen Seiten einzeriſſenen und einge⸗ 
ſtarzten Tempels der oemaniſchen Hert ſchaft, die Auteritat des 
Bultand, au. Meſchld Paſcha lagt deine in Landon erlernte 
vectlen anf und bie Qurapder klatſchen ibm Brare zu. Der 
Zupiner Der Furcht führt ihm dazu, den Sultan, ſe Jana er 
web jung: if, zu binden, und alle bie alten Sünder, von iähad: 
vom angefsugen, die Merläufer und Berwüſter des Reiche, preis 
fen bantbar feine Meidbrir. Dad- it Med, 

Diefer mit bebauernsmärdiger Feierlichleit Aund aumadte 
Hadtiicherif wörklat zu zwei Refle rieuen, deren Gewicht wir baum 
Leſer zit beut thellen uͤberlaſſen. Er bricht den Stab über die 
aanze Adminiſtratian des Sultaus Mahmud, bie-er in bie Zahl 
derjenigen Adminiſtrationen wirſt, die dem gehelligten Coder 
ber &helene und ben daraus Ziehenden Vorſchriften eutgesen hau⸗ 
delten, und dadurch die Quelle von Elendim Iunern und Shwähe 
nach ankam geworden. Exit non ben Geſeheu, weldebieier Hattl⸗ 
ſcherif weriweicht, fol hie Regenerirung bed Reichts abhängen. 
Ohne biefeiben „‚albr es (de das Reich weder Araft, mod Reich⸗ 
thum, mob Süd, noch Wie; dieſe find wielnuchr exit won der 
Criſtenz der aeuen Geſetze zu erwarten.” Demos. sdmaniihes 
Veich, man teißt ‚bir das lete Stuckchen Glauben unter be 
oißen wez! Mahmud war dech menlgitend cin Manu, ment 
a in feinen Neuerungen cin Thot und ein Betragener ! Mah- 
wub brach Dad Kürkentpum und Niemand, bei Lebenaſtrafe, 
durfte datan mehr glauben ;-er ſetzte eine weue Lebre an deilen 
Stelle, cine unglütlice wenn warn will (und fein Maun nom 
Senntniä hat fie jemals anders ‚beurteilt *) „aber eine Echte, 
ein Soſtem von Neyerungen,, dad doch neben zielen dcuchleri⸗ 
ſchen Anhangern au viele wahrhaft Gläubige hatte. Es ame 





*) Bir manen unter Auteren auf bei ſcharſen Tabet anfınertz 
Fam, ben gegen die Reſormen bei Zuftans jur Jeit, «ie fie all 
geurin gepriefen werben, der Ritter 7, Oſten in den Wiener 
Jahrbhimere IK „ser bie Reformen im titten Meipe 
und in einem Aufſane genen Lamartine im ber Mige⸗en. Deine, 
1554 autſuram. 


em Verſuch und ging von einem Sultan auf, ber ſelbſt daran 
glaubte. Mum wird and biefer Verſuch verworfen und ver: 
dammt, und was tritt an beifen Stile? Phraſen für das Bolt 
und ein Geftändnig des Miftrauend in den jungen Sultan 
von Seite feiner nähiten Umgebungen. Der Sohn mußte die 
Berurtbeilung bed Waterd unterfhreiben; der Sultan mußte 
fi dazu hergeben, daß feine Wachter ihm als einen jungen Ti: 
ger binftelen, dem fie die Krallen abdauen und bie Sahne aus ⸗ 
reifen mülfen, bevor er zu Araft fommt ,. bumin fie ihn Dann 
ohne Gefahr dem Molke zeigen fünnen und er ihr Brod ihnen 
ſichere bis an ihr Lebensende, Der Sultan mußte einen Theil der 
ihm ats des Propheten Stellbertreter auf Erden immohnenden Kraft 
und Verechtiguug aufgeben, die zu bezweifeln bie jeyt Niemau ⸗ 
den aus ſeinem Voltke eingefallen ift, und durch feierlichen Schwur 
die gefährlihite Eontrole berausiordem, Mit diefem Mer if 
die Revolution auch im osmanischen Meich geboren. Mir win: 
ſchen Lord Palmerſton läd. zu diefem Eirge, Er it feiner 
vielem äbnlihen Beitrebungen 

Daf bie bintige Regierung Mahmuds, die mir der Berfki« 
rung vieler taufend Familien, und zwar ber angeſehenſten bed 
Relches, begann und nah und nah alle Provinzen in Blut 
tauchte, daß biefe vielgepriefene, umfelige Regierung: in dem 

Reihävermeiern und ®rofen dad Verlaugen mad einer Garan ⸗ 
tie für ibre Köpfe und Schäge wecken mußte, iſt natürlich, 
Das .. bie an 0 unmündigen: Sultans‘ bay» es 


grirfen, if: * Aber deßdalb bleidt die Thatſache nicht we⸗ 

——́w fie zu ihrer Vertheidigung mad zu ihrem Nutzen 
bie Mechto des Sultans angrgriffen haben. Sie 
haben daburch eg den Tag gelegt; deß der Sultan nicht erzieh⸗ 
bar ii, denn ſonſt würden. fie auf dem Wege der Erziehung 
des jungen Mannes dabin gewirkt haben, fein Serechtigkeite- 


2 nnd. ſeinen Verſtand aus zudiſden. Sie mürben fih be 
ſtrebt Haben, ihn zu einen Sultan zu bilden) ber vor GSrauſam 
keiten, Gewaltthaten und Blutdurſt zumidiäpaubert, der nicht 
der Sender feines Volles ſeyn mil. — nicht der Moloch, ber 
nur. von. Menihenopfermi weiß, nicht der laumenhafte Wüflling, 
der: Hürde, Treut und: Geetengröße im einem Pertew Effendi 
mit dem Tode beftraft und dafür einem Ehossem ans Herz drüdt. 
— der Schwur machen: Soll, dazu hatte ihn Die Erpiehung 
L 


Dieß iſt dir eine Mejleriom, bie ambere iſt folgende. Wası f' 
fol das Wolf von einer Wirthſchaft denten, wie diejenige, mo | 


der Hattiſcherif und diefer Schwur mdglich find? — Daß der 
einzige für den Augenblick ausführbare Puntt, bie Sicherung 
der Köpfe, nicht ii zu Gute: Porintie;. daß felbit- die Formen 


der Juſtij, wenn ed je zu andern ald zu den beutigen kommen 
Tote, den Vaſcha der Provinz und überhaupt den Mäctigen 
nicht binden werden, dad wei es nur zu gut. Daß bie beiden 
übrigen Iujtitutionen, bie Megelung der Steuern und der Die 
erutfrung, nicht durch das bloße Verſprechen geboren werdet, 
fagt ihm ber Hattiſcherif ſelbſt, denn er macht wie natürlich 
bie Verwirklichung. „von dem Zufammenwirken aufgeflärter Mei: 
nungen“ und erit zu bildenden Rathen abhängig und fpricht 
über bad Wie, worin die ganze Zukunft Liegt, ſich nicht aus. 
aus diefer fo feierlich gegebene Hattiſcherif bar fi das Volt 
feinen Ertrag. Nur in der Vorausſetzung, daß er nicht vers 
ftanden werde, Tann er eine Zeit lang die Gemüther mit Hof: 
mung auf einer milden: Sultan erfüllen und dabdurch vieleicht 
für den Fugemblit die Hinnurigung der öffentlihen Meinung zu 
Meberned Mi mindern. Dies mag wohl auch eben bie zweite 
Abſicht geweſen ſeyn, in der Reſchid Paſcha dieſes Zerrdild einen 
magna- charıa publieirte; umd im: ahniicher Abſicht; um nämlich 
den Rapıban Pafıha amugiehen und zu Berubigen, ſchob er wohl 
ben Verrath ben ſchlechten Befehen anf bie Schulter und ſtellte 
ihn als eine gerechte Nothwehr bar. — Wenn er aber allbelannte 
Unmwahrbeiten, wie 3. B. „daß die Unterthanen felr einiger Zeit 
vom der Geleli der Monvpole befreit find,’ eben dirfen Inter 
thanen, die das Gegentheil willen, ins Geſicht behauptet, melde 
Glaubwürdigkeit: für feinen Hattifherif, melde Achtung für die 
Einfit derer, die ihm mabfen,: Bamm) et in Meike .erimirten? 





Das Geftüt in Babolma. * 


Der Stand des Babolnner Militär s@erlits betrug am 20 
Detober 1839 352 Mann, 565 Pferde und 138 Städt Hormvich, 
und zwar: An Mn Maunſcheſt? D Major; 2 zweite Mittmeifter; 
4 Unterlieutenant; 1 Abijutams; 1 Eaplan; 1 Director ;ı Rech⸗ 
nungsadjuner, 1 Obtrant; 3 Fourriers; 1 Obercurſchmled; 
1 DOperfhmiedz 2° Uaterſchultbe; 2 Sattler; 3 Wagner; 4 
Urbeirafgmiede; 2 Simmrerfeute; 2 Maurer; 1 Scloffer; 1 
Raucfangfebrer; 7 mwirflide und 3 Qua-Wachtmeiſter; 12 
wirflie und a 147 Ormeine; 1 eng 


ivat Aa ke Fubrlente; 34 —* 
— zer Pr — te a 7 ihmere und 
50 — — 29: a —* — Ei: 


ee Rei" Brand. Opa; 2 


5) m dem Iegtbim gelieferten. gröherm Artet, 





3917 gg preis, öfter. Floyd 
in Trieſt. 


Anz 


Er 


eige, 


Zweite Abtheilung. 
Dampffchifffahrto— 
Gefellfchaft. 


die Dampf rt i ———n Messe u in 
s — — betreffend. 


u 
+ jeden / Denſtag, Don 


Zwiſchen Trieſt und Benebig 
und 


Abgang von Sommabernb- Firmen · Abende 
von. den Montag, Mi d 
Dauer der * ungefähr 9 Stimden. a a 


IL. Zwiſchen * = ——— 


Trieflr am 5 jeden Monats mährend 


— — 


vom Mar bis einci 
s immer Nochmittage nac — —5 —— — . ?erina, Curzola, 


eflih October auch am 


— Raguſa 





in den 4 Wintermonaten 14 


son Erieftz den 8 und 24 
Abfabrı von ren a 26. f Ieden Menats, Natmittsg- 


von Zrieft: am 1 und 16 jeden Monats, Madmittags, 
m de nope - n. 


fortiegen 
ie 3 baben die iere au 
en, die fh ibeer bebiemt babem. 


in Spra 
21 des ats mach den driem abacben. 


MW fennig : Ausgabe von Bulwers fämmtlichen 
Nomanen. 


Devereur. 


Ein Nomen 


vom Berfaffer des „Eugen Aram”, „Pelham“ ıc, 
. Aus dem Englifcen 
von Dr. G. N, Bärmann, 
Bier Theile 
in acht Sieferunsch. 
Subferiptiond- Preis für die Lieferung 


eunige. 
Bırk wa tie große Tbelimahme. welgper fit) diefe Mukgape Keen bat, IM eb ber unter⸗ 


— — 
baten ÜM bereits —— Da 
der 


nur wenig Exemplare fiber dieſe Mmyahl aebriicht find, aue eine 

ne + ira ar * eig. en Pt nähe erigeimen der: fe Rn 
t "(aen Diufe, bel a funferibiren,, inbem er femft wın bir 

sem 6 tieie (0 Deikenme Lecture mie mein Befemmen —* — 


der Eicslinasihriftfteiter amerWetitbeten, umb bat Gh in Deutſchlaub 
aus ne — erworben, dan 18 hhayft Aerſtacſe mine, beräter etwas Kobended nom bes 
J 


Die Uusaape feihft erhält mie nur bare eienamte Anöftattmmn, fonberm am datdarch einen 
vorgäglien ven Dr. &. 9. Birmann, a6 eittem anerfannt 
suten ie serbemtfat yonrdem find 


Ute si Tase imen yiwei Birferungen; bie erfle mb ammeite Aeftrang if bereitd an alle 
Shbandlungen b 
insb und ——— A, efbeilumgen Pirrasf, nermen ame Buhrbandiungen im Dentia: 
Zwidan, Im’ Oxtopepı ans. Gebr. Schumann. 


[4658] _ Im Beriage der Woß’iaen Su im 
Hbandlung ın Verlin erfwien io eben uns fann 
dur) jede follte Vahbanklung (in Ungktnra bura die st. Motlmann’fMe) bringen werten; 


Ueber das 
Verhältniß der Volksschule 
jum 


Staat und zur Kirche. 
Einige Worte jur Entgegnung auf die neueften Neußerungen des Hrn. Seminar 
ditectets Dr, Dieftierweg 
von 
A. W. Weizmann, 


Euperintenbenten un Münmebere. 
8. rd. Preis %, Thie, oder 27 kr. rein, 
— 72 


* 





h> I. Zwifhen Trieft und Ancona. 


Eattaro, we) m auch Dei der Miücfabrr beräher werden, damit der Meifende Gelegenheit habe, die merke 
8 bit ——— zu feben. Be daher vom Trien mad Eattaro und jurid enge 


Dauer der ungefähr 14 & unden. ; 
Cine sweite Gele sen Trien nah Umcoma bictet ib durch die Dampfikiffe dar, welde am ı umb 16 Monats 
von Trieft nah der Fenante geben. — Diele Dampfühiffe berüßren Amcona aud auf ihrer Rüdfahrr, aber dann 
- der Quarantäne unterwerfen. 
EN IV. Zwiſchen Trieſt und der Levante, 
—— nad Berübru 4 Corfu, Vatras und Piränd 
rien a am aelaı na von Ancona Coriu, Datra ran 
umgefähe den 9 und 24 nah Epra, wo c6 mit —* von Kon ſa nitn o o el Fommenden Dampfihiffe rtciftt, 
‚unterwegs bei den Dardanelien und Smorna anlkuft: Im Spra werden die Meifenden unmgeicifft, da Iedes der beiden 
ihiffe von dort mit gbermaliger Berubrung der genannten Zeifhendäfen wieder jurüctehrt. Das nad Aonftantinnpel beftimmite 
ingt dort um den 13 und 98 am, und das andere fommt am 18 wmd 3 nach Trieft sunld, ELF 
aus der Türkt Fommenden Meifenden milifen in Epra Qusrantäne maden, 4 fie ihre Meiie auf ber diefei Linie 
fönnen, auf welder die Dempfühiffe von einem Efterreihiihen Sanitätsnäcter begleitet werden, wodurch bie gung 
wird, dal De Bieifetage vom Corfu an, fewobl im Amcoma ald in Trieft von der Onaramtänejrit et werden, 


i * Griechenland und dem jomkichen Jmfeln in Trient mur ungefähre 9 Taze Quarantäne zu machen, 
Dien! 13 — des Öfterr, Llopd wird durchaus mit neuen treilic eimgerichteten Schiffen verfehen, melde 


er 
Peeistarife der Fahrten Ahnen bei dem Harmten der Gefellfchaft in allen ven den Dampfichiffen berührten Häfen 


Faheten der « Dampfisife zweiihen Spra und Mlerandrien find einſtweilen eimgeflit, doch finden Me Vaffagiere 
* sur Meiterreife nach Wegpptem mit den ftanpefishen Dampfbesten, welde von Spra am 4, 11 


fs249-5:1) Bi y,@, Ritter v. Mösle's 

Wittwe e Branmüller in Wien, Bra 

ben 414, it erfgienen ; 

E.Nesper, praktische Anlei- 
tung zurBereitung und Prü- 
fung der Reinheit der che 
mischen Reagentien !ür Kreis. 
ärzte und Kreiswundärste, Candidaten 
dor Mediein, Pharmaceuten , Techn 
ker und überhaupt alle Freunde ana. 
—— Chemie. gr. 8. brosch-. 48 hr. 
5-M. 


Dr. Georg Breyß. Die Mutter, 
Cine allgemein fallihe natirlide Der: 
ftelung aller, fowohl auf die Erzielung 
einer glätlichen Entbindung als auch auf 
bie ce Virge des Ieuardormen einwirs 
fenden Verdaſtniſfe: nebit einer Bericti- 
gung der arwöhnlichen in Bejug auf die 
fen Besenfand dertſchenden vellethm 
lichen Irtthumer. Zur Belehrung für 
junge Mütter. Nach dem Cnglifchen. 15350, 
8. Mrofairt 1 fl, EM. 

Dr. &iegfried Becher, Wllgemeine 
Geoaraphbie zum Gebrauche für Die 
Jugend. 1510. ar.s, 11. EM, 

15554] Bei Paul Baumgärtner in Leiprig 

it E unb in allen Busbandinugen 

su unten; 


h Europdifche 
ed 


von 


Mar Sangenfdwarz. 
Broſch. 1", Rthlt. 


RMRoeoeo. 


Von F. Wieſt. 
Brofhirt "/, Mebir 


_ Friedrich Bach. 
Sensitiven. 


Breibirt Y, Mtblr, 


ws 


Ps: 1 7 22 


— 


en In ber Nntergeineten, int fo «ben er: 
en und in allen VYuhbanbtungen Deutſch⸗ 
Tandbs ya haben: 


Gefdidte 
ber 


Glasmalerei 


in Deutſchland und den Miederlanden, 

Franfreih, England, ber Schweiz, Ita⸗ 

tien und ®panier, von Ihrem Urfprung 
bis auf die neuefle Zeit. 


Von 
m. U. Geffert, 
Keitarlebrien. 
gr. 8. Preid 2 A. 42 Ir, oder 1 Rtbir. 
16 ar, 

Diele Geſchiane — in bie 
fapftftanbine umb erfnbpiense Brarbeitung bier 
fe6 hanfgeititlinen Sıoffe. denn das enige, 
was Kevieli im feiner Ari de is peinlure sur 
Serre über Diren Gefchictlichet 55 —* 
lebistich Frautreich uud bie anbe, er: 
rg fin Fam af bie drei diteren Perioden 

jefer Rumft, md It, wie mebe ober minber 
alles deitbier Äser Hladmalerri Weldiriebene, feir 
mi biflorifren, temmiichen umb fonftigen Jrr: 
tbämer oder Fatfickiumgen wegen Mur mit Aus 
Brrfter Berfine zu nerranden. Gesenmärtige 
gyanıse Darftelluna bingegen erfaßt an 
ie Babımaterei in Deuticslant, Emsland, ber 
Train und Spanien, Fury allen Kin: 
dern, two fie je Pflege gefunden. und ift sm 
eine Periode, grrabe bie twichtlafte, die ihre 
wrueriihen Huflamungs, veider. ie weis 
en It A er He * 

eur t. jenes aefidhter, zurecht 
und — dwplicht , — ader — 

en Aufammenbang mit jemem gebranıt , 

bad erreiiht, tat zur erreichen aalt, koirb bee 
Eefer am ehe Mürwort, mrihem ber Orfahs 

vene_ohmebin nice Pr viel traut. ermeilen, 

@iuttgart und Zühimarn. Diiober 1899. 

J. ©, Gotta’iae Buabanblang. 

—— — — 
1906) Im Berlage der E. O. Beck'ſchen 
Buntandiung in Nordlingen in fe eben 


dienen ! 

Die Aphorismen des Hippo: 
Frated. Deutſche Winiarurands 
gabe mit Anmerkungen von Dr. W. 
Buchenwald. 18. 193 ©. Bellnp. 


broſch. Preis 12 gr. od. 54 fr. 
em ärztlichen Publieum werben biemit diese 
saren Perien Heiltunde im eimer meohls 
nt mad beawenen Talbenzusanhe geboten, 
melde fih ehem fo burd Orkiegenbelt ber Hebers 
frenna. al8 anaemeene Austattung audjeihmet, 
fs] Bi &, Höhe im Zürich ın fo 
eben erfohlenen und im allen Buchbankiungen 
zu baben: P 
Die 


Religion im Leben 


oder 
die chriſtliche Fittenlehre, 
Reden an Gebildete 


von 
Dr. Seinrich Geljer, 
der Zeit Decent u an ber Unirer⸗ 
rar are. 
„Mir find anf einer Mifdon, put Bildung 
ber Erbe Mmd wir berufen.” 
Or, 8. brofb. XVI, 224 Sriten. 3 fl. 
Der Awet biefer Meben, bie vor einem ebils 
deten Pestuum gehalten wurten, int, atı 
reetine Ebriftenstun im feiner firefihen 
ebeurung für bie rei | wie für @emein: 
fat in Gamifie, Zrant und Alee u_entwis 
dein. Dir Berfafer alaubt am eime Berfdh: 
gun ag Biltang und ariſttichen Einmes 








“aut 
[4810-13] @dictel: Citation. 


Dem bießsrrisptlihen Stiftungen find von den mashin vergeihweten, bei der f, Stantdihulbens 


tfounab + @pechalcaife in Münden anliegenten apitaltes bie Urfunten zu Werl ap, 
e UAntrag werten 8 ahnen Inkater Liefer Urfunben 4 aufzts 


gene‘ 
fordert, dirfelben 
von € am gerechmet, bet beim — a. artwißfer vorpuweifen, ald fie außers 
et. etem eva er , alt fie 
San Tin mais vrriärt werben wären. — Hm 15 Topember 1839. 
Kbminlienes Rambgericht Neumsartt in Oberbaperm. 
Guggenbiller, Landrigter, 


Verzeihniß der Tapitalien. 





k Benenuung Datum 
5 f indzeit 
El ber Eapitatien Inte ber —— — 
Z| der Bläupiarr. Urfunben 
. az! Momat 
— — m — — —— —— — — — — 


A. Bimssablamtk 
Unleben; 
slfär die Hirten. Ge 
richts Tiesumartt 
* detto 


12! Van. de ann. ı6as| 

s0 | Märglastipriisses; Unshrub and 000 fl. 

auf Wetiganı Hams 

1 wertballer, Transport 

29 Erbraar 1650. 

18 » Isatenıses| Anerruch aas ooo ft. 

auf Marr Seiterer, 

Pfarrer m Baumfir- 

Sen. Transport ddo 

s2 Dxtober 1646. 

s | #eritia Won, ss] Aus pruch amd 1508 fl. 

auf Abrect Busser. 

Trandpert ddo. 4 

rärg 1659. 

ul, 41dprilszor] Auf Ich. Leond. Ret⸗ 

tinger Trantrert dads 

vZanlus 1769. 

#5 ” 15 Nyr. ınzal Andbru and 2000 fi. 
! auf bad Siofter @elis 

senthal,. 

ri „»  erpritıszo] Huseruc ans 1000 fl. 

auf die Dtabt. Meils 

beim, Iramtport 1 Ber 

bruar 164% 

rt | Mail wDe. Unserud and 20 fl. 

auf Karl Augarr. 


23 detie 


J deito 





5 detio 





5 deito 


deito 


s detto 


44 5 ul, 14 Jul. 1686 
J print Auatrud aus I. 
auf Han⸗ Eas var Per⸗ 
1] fatlen zu Ölerifenbera. 
2 | Aug./ariug. 1ors) Muserun 7 
auf Pot. ibg. Trans: 
vort dal. ı Tu. 1658, 
2) » er Fun. isae Augeruch and non fl. 
anf Hard, v. Premlis, 
Operin us f. Stifte 


2 detto 
10 detto 








#1 deito 





Hal im Inntbal, 

| Transport die. 5 Des 

cember 1680, 

ı sıtfan. ınas| Husdruch aus 5000 ff. 

anf Anna Salome Bir 

jenreiwin, 

s sıllun. Abruch and a0nofl. 
ü auf Wolf With. Bil, 

Zrandp, ddo, 17 &rps 

tember a6h1. 


i deito 
4 deito, = 


\ 
8. Emutibeinmwertf 
iBunbe® Eapita 
tiem; 
gslfär Die Airchen. Be 
j vie Nenmartt 








2 | &pt. |de ann. 1620| Undbrad aus 2000 fl. 

auf bas Kiofter Seit⸗ 

aentbal, 

25 | Dee. Ide anu.seyn; Andorun and ano fl, 
i auf Sand Nbolf Braf 

v. Lartentach. 











t | San.) Nan. som 
» | Mat er Mal i0 
s | Apritideann.ısur| 








Setr.ldeann.ı os! Hntbrut and sssu fl. 
auf bir Mirchen, Ge⸗ 
N) riente Neumarti. 





Auderwb aus Tin. 
40 fr, für ben Kauf: 
faillina der 2 Pruetla⸗ 
| der ſaru Haͤuſer. 


Zul. ide ann 1r71 





Auf Jebanu Weora 
Limbrunc;. 
Yf Ga. Limbruntr, 


| Hrn ‚Hprilı?5t 











4 utterils 





€ 
! 
ö 









Ureuuden 
ı Age 12067 


Urfunben 
12 Guns ar0 


Urtunden 
wind ı 


5 
Urkunde | 
ı Janmarı 1775 


Uhrunben 
2 Waguf 1767 
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erinnere a 
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ax © | Ba ee I —— A 
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83 — —— —— — —222 * 

zahl. e Ders ...$e re Dur 22 Er 

mi, u ERPEER: a“ ite 

sE..8, 288 PER #5: Ft 353 

& .+Eb +55 #477 HH — — — 
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2 i F er» Ay sr merhtrer 21: * 
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(a218-20) Ba Otto Bu haͤndler 
int 0 in fo eben —— — 


——— [ ——— 


der Gläubiger 


























feine zen 1 u = 3 } ar Hung zur 2 
J m Be hr ERBE 4 
Bas BR auf 10 — | — : 13:9 | 
—— ———— u. Marten: u. Drettfpiele : ik 
jr Höovenbam — — Sombre, Boſton, Tarof, € nal 
6x. Wertendam | 5 * 22 a, Imperial, — ine 47 
die Yo — Sommerce, carte, Alliance, 2 
m. Gmlnbera, - . | 8] "| -) - Dafabomig. Deck, Wieriar, —* IH 
“ tem. . | u] mi | Mabouge, Vatienee, Para, ‚Vingt.et. = 
z Kdigl 9a] 100] — I — anze.et-demie, Schnitt, Panjincht, eik pl 
m ft 5 32 mild, Dame, Puff, Mrüble, — em. F 
2 u. ————— Nebit den Regeln und Seſetzen der verfi J 
———— gegen — 7, 
miss nich 43 Geprg * 
* 250] wol _ | — 8.1810. „384 Gen, broid. 19. 9@r. nd * 
zul Bl [4749724] In F. Becks Univerfität:Bud: X 
255 =» eg 2 Vaubtung in n (am Hof, Wro, 536) ift al 
Ar —* 
Venen | 8] 90] Fittrows Kalender Bi 
5 —3433 für alle Stände. Jan 
FR —42 Urtunden 
* m. au lg 5 [50 |'@ent.fso @pr. 1778 1840. , H hi 4 
3“ —S as] 1001. | 8. — ————— Fr Ama 
* Ale! au m) „ — v . or Belinp, ar. ie4 H 
' » m — .i [1 
rw da | mol 50 | Wirtbichbaftsiialender, neuer, IE I hei 
* —— EN E für Karholiten und Proteftanen „auf 1% h ‘ 
dato... ⏑—— — das ESchaltjahr 1840. Herausgegeben ’ 
he — u Pre ha von dert. t. Landwirchſchaftsgeſell⸗ 'E 
pa —* . 1 3] 101 1 haft. 4 geheftet. 7 ar. Nr 
m ehren] 253] 0 _ 4 


Kollar, ®., die vier Saupt⸗ 
feinde der, Ob Nebst 
den verdäftichiten Mitteln, fie ju vers 
‚tügen. ‚gr. 8. 1839. ach. 6 gr. 

Mavı, 3, Anleitung für 
Förfter Über die denfelben nörhigen 
Kenntniſſe im Rechnungsweſen. Zweite 
Auflage. 4.8. geb. 1 Thir. 12 gr. 


[1760] ulm, Su se Btettin’isen Dur 
bandlung if enfhienen amd darch aue ſoti⸗ 
den Buchhandlungen bed Ja⸗ mb Austendes 
su bepiehen : 


Elemen tarbuch 


der 
lateinifchen Sprache 
nad) der aualutiſchen Methode 
Dr. & Tafel. 


R m. dlitboar. Taf. Preis.i fl. 
Bote. ch, ‚oder 2 gr. 


Dre In der neuern Spradbiebrmes 
thode berühmse Here Werfafler abeiis bier bie 


Hauptcafla ater 
8* guanschen r 


i — sol aus - 


m | 
Tine Ada. > SER N .| |.! ‚ cas 
Möniglich bayeriſches Landgericht Wenmarkt. 
Gugnenbiller, Laudrichter. 





Husbruw aus souefl. 
> of. anf bie Strrfrum 
ae Kaflen »uhmis 
Kantstut, 
























Bass) Im Verlage von &, 7. Manz in Nenensburg E erfchienen nd dar alle 
n gen zit Besichen ; 
11), 


Drudbogen und ı Stahlſtich um 12 Er. od. 5 gr. 
Thomas von Kempen, ns 
Bier Bücher von derRachfolge Ehriſti. 
Dem Kriflichen Wolfe in einer neuen Meberfehung und woblfeilen Ausgabe 
gewidmet von Ar. J. Weinzierl. Nebſt Morgens, Abend:, Mefs, Veiches, 
Eommunion: und Koreuzweg⸗ Andachten nah der Erklärung und Auslegung ‚der 


allerbeſten Gebete ®r. H. des Papiiee Pius VE. Ste Auflage, Mit 1 


Stahlſtiche. 8. 12 Er. oder 3 gr. 3 Ihle. 


Predigten und Gomilien 


von 
Beorg Raspar, 
Garcnifondprebiaer und Zranteacurat bei St. Job, m. en im Minen. 
Nach feinem Tode geſammelt und auf Berlangen herausgegeben von 
jweien feiner Freunde ar. 1 fl. 36 kr. oder 22 Br. 
Die (dömen und falbungdselien Werträar bed Tel. Werfaffers fanden fo viele Kheilmahme 
*25 Fit augemein ncwünihe amd fehmijchft erwäriet wurde. Die arms ann eac 
bemteniab! 


im Münden allein, die mabe am Exemplare beträgt, und En u. 
sen c553 auf Defe freumsiite Gate aufinert farn, ba zugleich ein mlibetnitiser Det dam 
verbunden if 
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10) In Werlage bed Unter zeichneten If erfehiemen usb Im afen Bus nub Mumfihanbfsngen 


"Das Buch der Mäbhrchen 


für Sindheit und Iugend, _ 
nebft eglihen Schnafen und Schnurren anmutbig und 
lebrbaftig 
von I. A. €. Löhr. 
Mit 23 feinen Rupfern nad Zeichnungen von H. Mamberg. 
Seite umgearbeitete Original» Auflage, 
Sb. 5%, Thir. oder 8 fl. CM. 


Unter ten brutften Diätwhenbüaen mimmt birfis wett den erſten Pau ein. ud ift ad 
tine ber deſten Unterbaltungsichrifien zu empfeblen. 


O. F. Müller Fanftbandtuns in Wie». 


[4740] Bei Karl Hoffmann in Stuttgart im fo ehem erfitienen : 


Einbundert neue Fabeln 
für die Jugend. 
Ben Friedrih Hoffmann, 
Hofprebiner in Anhalt: Attuburg. 
Mit 530 colorirten Abbildungen. 


Preie, geb, 2 9. 32 fr. — 1 Ihr. 12 Or. aber 2. 15 fr. C. M. 


Der Peame deg Berfahfers bat ſich in neuerer Zeit buch feine „„MÄthten" fein Freunt⸗ 
Ted für Rinder“ 1c. eimem guten lang ame bri bum Mreunden ber Jugenb ersoerten ; birfe 
‚ (dba antseflatteten Gabeln werben feinen Muf vermeiten, Ihre meyaiiihe Zentens 
wahre Meligtofütdg , vereinigt mit praftlimer Bebendmeiäbeit, in das jegentliche, für jehem ins 
deu emylängdine Grmüch unferer Rinder zu pflatpen. wird amerfasıd terden vor Bun, benen 
2 Becrkttig m Wausonra ki Di Mitte: in MAnden feiiire und Kitmeper 

a a A ra bei M. er; nden bei Ver mb Liben ‚im en 

wi Beroib; in Drag en Bere unb Mel Ealve, Fraafe ; ie Preftb Hei hartieken. io 


[asss) Weibnachtögabe. 


Dur alle ſeliden Burhhanblungen ift zu biyichen: 


Winter- und Sommer-Pofille 
Predigten an den Sonn und Feittagen 


des ganzen Jahres 
von Dr. Elaus Harms, 
Speuptpaftee zu Kiel on Sırwenpropfi in der Propfei Miet. 
63 Bogen in 2 heilen. 
Fünfte vermehrte Ausgabe. 
Subieripfiendpreis 5 Miblr 4 gr, preup Conrait, 
—— Cexifienbett ws erben u einem star Hillioem Bubhriptirmdpreis eier 
em, dit, umter 2 
* De a — een a n Jubattt, wert bie ergen Mnfpräne 


ME, rei am Erfabrungen bed inmern refigibien Ledens, bat im ber ernannten 
Erinus eine 


“ 
— ein —— — ———— umb wir im ein 
rmonmen bat umb bie ie ferner Ägteit germerten if. alfo ewibdit any bus 
ein Zeagmiß vom und für Ehriaus, * Ba 


Kim Geiftlichen, jo wie auım Fünglingen, die fich anfdas Prebintamt por 
bereiten, wird #6 tin @ i 
h Sehten, . ae . Hofer rerigibfer Wahrbeiten und rise Funberude eipbaltigen 


der gefammten Ghriftembeit aber ift 8 ein 


Erbauungsbud, 


am beifem Maxer und erareifenber Eprae bie Er em mud er £ 
Werwer find ge berabsejegten Preiien a0 8 — * —— 
Harms, dhriftolog. bg mn (früber 2 Mtble, 5 gr.) jet 1 Dthlr. 
— Predigten über dad U enbmahl (irkber 15 gr.) jeht Mar. 
Leippig, Morember 153%, &, 9. Böfenbern. 


Maſchinen Flahegarne. 
In der medanifhen Bladhsgarn: Spinnerei des Unterjeihneten werden vor⸗ 
tufig bie Grfpinnfe von Mr. 25 bis Mr. 90 nad engliihen Zuflem erzeugt 
und zu den Fabrikpreiſen von 4 bis 4. fl. in Imanzigern nette gegen baar für 
den englifhen Bündel won 60,000 Yards hiemit empfehlen. 
Johann Faltis in Trautenan in Böhmen 
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von In ter Vunbanklung von Einger 

und Goering in Bien, Wouztite im fürfts 

erghifadfiigen Patait, find erigpienen und bar 
frioft. fo wie Bun alle Enhbandisiegen (in 

Yuadburg tur bie SR. Kollmann'jar 

Buztansiung) ju haben; 

Die Wiener Kranfen:Höcin 
und jualeih Mranfenwärterin, 
oder neues Familien: Kohbuh und 
Anleitung jur Pflege der Kranken 
und Cbenefenden. herausgegeben von 
einem praktiſchen Arzte Wiens, Ste 
Auflage. 8. ach. 24 fr. CM. 
od. 27 kr. ch. 


Berbaltungsregeln für Jeder⸗ 
manzt, weicher beim Lebergange von 
einem ungewöhnlib beifen Sommer 
in eine vaubere ahresjeit geſund 
bleiben will, Zweite vielvermehrte 
Auflage. 8. geh. 20 fr. Eu. 
ed. 24 fr. ch. 


Beszely, Hof., der Menſch in 
Beziehung auf fein Werden, 
334 und auf ſeinen 
ob, naturgemäß erforfht. ar. 8. 
seh. 1 f.C.:M. ed. 1 f.12ke. ch, 


* —— * 

enjchwindju r Aerzte 

ii Xeidbende an diefer 
Kranfbeit, nein Anwelfung, wie 
fih die Rranten zu verhalten haben. 
weite vermehrte Auflage mr einem 
Kupfer. 8. geb. 1 f.30 kr. C.M. 
od. 1 fl. 483 fr. rh. 


Daubentond Abhandlung 
über die Unverdaulichkeit; 
wie auch Betrachtungen über die Ums 
terbrehung des naͤchtlichen Schlafes, 
nebſt eines vorzägtiden Mittels das 
gegen, und Beebachtungen über die 
vorzöglichften Pflanzen, bie jur Abs 
führung des Schleimes dienen. Ite 
verbeſſerie Auflage. 8. geb. 24 fr, 
C.⸗M. od. 27 fr. rh. 


Franflin, Benjamin, ficherer 
Körs au er rer — 
iſchen udheit zu gelan⸗ 
und darin lebend 
lang zu erbalten. Aus deſſen 
Papieren zum Beſten junger Leute 
beideriei Geſchlechts. ar. 8. geb. 
12 fr. ExM. od, 15 fr. ch. 





(ss12:—11) Mentlingen, im Amoreiche 
Märtemberg. 
Stelle- Gefud,. 

For einen gewautten jengen Wrbeiter Inibe 
bb bie Secue ned Jurirers im einer Sarifes 
beberei bed Js ober Huslandes, und fere yorztos 
rien Anträgeh entgegen, 

Din 22 Mesember 1959. 


Tommifär Starck. 


BE —— — — — — — — 


hier bei der Zeitungs - Kupadi- 

tion, Preis vierteljährlich 3 2, 

34 he. für das ganse Jahr a 

s5 hr. des näl, Paulsen oder ? Thir, 

un gr. näche. ; fürausmwärta bei 

der hiesigen N. Oberpostamts- 
te 


bei allanPostimtern 
— ae 
Mittwoch 








eberſicht. 
Spanien. Eſeartero's verborgne Plane. Die Regierung 
ernennt Billafobos, Sanjuanena 4 Llauder zu General 
capitänen. Francisco Baldez von bem Carliſten gefehlagen, 
während Geronimo Valdez einen Sieg über fie davon trägt. 
Ucberfälle tur Streiftruppen Cabrera'e. Berufung der 
Generaljunten ter basfiihen Provinen — Groß 
britannien Ju Wales tauern bie Berhaftungen 
wie die Befürchtungen fort. — Branfreid, Eine 
legelgeladene Petarde im Duartier des Palais royal, Ber 
baftung ber Grafen Louis und Crouy Chanel, Grrüdt, 
daß Thiers und Mole ins Minifterium treten, In Algier 
der immer wahrfheinliher. — Schweiz, KReactiond- 
verfude in St. Gallen, Luzern und Waadt. — Deutfhland, 
zu (Urlaubsverweigerungen, Die Eiſenbahn nun auf einer 
Strede von T Stunden eröffnet), Nürnberg, Baden, Hamburg. 
— Schweden und Norwegen. Die R 
und die Repräfentation ber Stätte, — Defterreid, Tod 
der in von Sagan. — Griechenland. Zwei 
griechiſche Juſeln für die joniſche Republik in Auſpruch ge⸗ 
nommen. Frankreich verweigert, Rußland gewährt den Ref 
der pritten Serie. — Türfei. Das falfe Gerücht von 
einem riebensichluffe. — Tripolis, Auarchie. —_ 
Hamdeld. und Börfennahrichten. (Die preußiſchen Fried · 
riched'or.) — Beitl. Pin desideria für Ungarn. ( 
und Bei.) — Grofibritanmien. (Memoiren ber Herz 
von St. Aldan'd, Stellung des Prinzen Albert.) — 

Erffärung von Guſtav Schwab. 

Datum der Börfen: London 26; Aniflertam 28; Parie, Wien, 

Berlin, Beipsig 29 Mov,; Brankffurtd, M. ı Dee, 


Spanien. 

Die Preise enthalt folgendes Schreiben aus Gpanien, 
2. 2. unterzeichnet: „General Efpartero ift fat beftändig frauf 
und bettlägerig. Er it zu beflagen; dabei muß man ibm aber 
Dant wiſſen für eine Singebung, melde wider Schmerz und 
Krankheit kampft. In den meiften Journalen war von einem 
Srastöftreih die Mede, melden General Eipartero beabſichtige. 
Ih fann Sie verfihern, daß fpartero ſchon einmal einen po⸗ 
Titifhen Staatoſtreich im Intereffe der Königin verfuden mwolte. 
Seine Mrantgarde mar bereits auf dem Weg nah Madrid; aber 
plögli wurde diefer 19 Brumaire vertagt, entweder fmeil es 
an Hoffnung dei Belingens oder an Willenskraft gerad. Wenn 
übrigens der fpaniihe General ſich entfhlieht, einen Verſuch 
von folder Wichtigkeit zu unternehmen, fo geſchledt dies nicht 
etwa in der Abſicht, eine neue Garriere feinem Cürgels zu öff: 
men, fondern um der Sicherftelung des conftitutlonellen Spas 
miend willen, Eſpartero har neh nicht fein letztes Wort ger 
forohen ; ed märe billig, dieſes zu erwarten, ehe man Ihm richtet, 
Die, melde den Herzog de la Victoria nicht Tonnen, bilden fih 
ein, er wolle auf den Stufen des Threns, als ein Ehrgelsiger 
Rerben. Die, welde ihn kennen, wiſſen aber mobl, daß er — 
bat er einmal feine Pflicht erfünt — nichts weiter verlangen 





Allgemeine Zeitung. 


zu — sodann für Mit alerhõchſten Privilegien, 
Nr. 338, 
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4 Dec. 1839. 





wird, ald in der Stile und Zurüdgegogenheit als ein ehrlicher 
Dann im fterben.” 

© Mabrid, 21 Nov, Das neue Minifferlum hat bereite 
Schritte getan, welche darauf hindeuten, daß es den Feinden 
der Öffentlichen Ruhe Feine Zugeftänduiffe zu machen gebenkt, 
Der General Gonzales Villaiobos, welcher gerade vor einem 
Jahre, als durch den Mufitand von Sevilla die Ruhe von Au— 
dalufien bedroht war, Die Ordnung dort mieber berzuftellen 
mußte, It zum Generalcapitän von NemEaftilien und der Se— 
neral Sanjuanena, der bekanntlich mit einer Handvoll Truppen 
deu Yufftend von Sevilla unterdrüdte, zum Generalcapitän von 
Undalufien ernannt worden. Der Seneralcapitän von Granada, 
Don Untonio Maria Alvarez, ein ſchwacher Mann, der ſich gänz 
lich von den Eraltirtem leiten ließ, bat feine Entlafung erbal- 
ten, unb it durch den General Llauder erfeht worden, Diefe 
Iegtere Ormennung wird vorzüglich großes Mufichen erregen, 
und in Granada und Malaga den MWiderftand der Eraltirten 
bervorrufen, Dan hofft, daß die Megierung fih nun auch emt: 
ſchließen werde, einen neuen Generalapitän nach Eatalonien zw 
ſchiden, von wo aus bie lauteften Klagen gegen die Generale Vals 
des und Seoane bier eingehen. Der erftere bat wahrend der 
ganzen Beit, feltdem er am der Spitze ber Armee von Catalo- 
tonien fteht, and wicht ein einziges Gefecht geliefert *), und hält 
ih, dem Müpiggang und MWoblichen fröhnend, unzuganglich im 
Barcelons in feinem Valaſte verihloffen. Der General Geoane, 
der berühmte Freiheltsheld, der fi im den Cortes zum Anklds 
ger aller Generale berufen glaubte, welche in verſchiedenen Pro— 
vinzen den Belagerungsjuftand eingeführt hatten, bilt denſel⸗ 
ben in Barcelona nicht nur aufrecht, ſendern läßt die ange 
febenften Bürger der Stadt, weil fie fi weigern, bie von ihm 
wiltärlih ausgeihriebenen Zwangeſteuern zu bezahlen, In bie 
(hmmpigen Grfängnife der Eitadelle werfen, und verlangt, daß 
dem Wöbel, welcher bei jeder Grlegenbeit die Stadt durch Mord 
und Brand in Schrecen feßte, Die Waffen zurüdgegeben were 
den. Den Baron Meer, ber dem Worbringen der Garliften 
Schranken zu feden und zugleich die Orbnung in Barcelon« 
aufrecht zu balten verftand, bezeichneten bie biefigen Eraltirten 
«ld Tprannen und Werrätber; auf ihr Geſchrei wurden Waldes 
und Seoane in jene Provinz geihiet, um den Bemeis zu lie⸗ 
fern, daß die, welche Beobahtung der Eonftitution von Under 
verlangen, ſich felbft zuerſt, und zum MWerberben bes Landes, 
über die erften Vorſchriften ber Geleplichleit und einer geord- 
neten Verwaltung hinwegheben. Einen andern Beweis von dem 
Berufe der Eraltirten, das Land zu beglüden, liefert gerade jegt 
der Generalcommanbant der Provinz Albacete, Don Francisco 
Valdes. Diefer, durch feine abenteuerliche Erpebition von Zar 
rifa befannte DOfficier, hat in dem gegenwärtigen Kriege Nieder 
lagen über Niederlagen erlitten, allein feine Verbindungen mit 
den en fiherten ihn vor jeder Verantwortung. Am ik 
erihien einige Earliftifhe Meiterel vor Caſas Ibalrz am Fucar, 
wo Waldes fih mit zwei Schwadronen der beiten Eauallerie be 





*) Unten wirb eim Girg vom ihm gemeltet, 








die@egenb zu rerognodeiren, lieh er angreifen, und 
vorbringen, bis fie im einem Hinterhalt gerietben, 
Garliftiihe Batailone anfgeitelt waren und ein moͤr⸗ 
6 Bewer erhoben. Waldes befahl, mie er ſelbſt im feinem 
angibt, feinen Truppen, ſich au reiten, fo gut fie finns 
entlan; 136 der Seinigen aber, darunter die Eheis 
Sa dadronen, blieben gerädter auf dem Salachtſelde 
Im. Felge bieled Ereigniffes find die Earliften im die 
eingerkit, unb baben Tarazona beieht, und bie Be: 
dei Ufers des Juear Dis mah Ebinhila bin wird 
eine Bente dieſes Maubjuges, Hletaus ergibt ſch, daf man 
Teine Anftalten getroffen bat, um Gabrera ju werbinderm, felbit 
Beträtlide Corps nad dem Süden zu beradiren, Noch aufſal⸗ 
lender it es freilich, daß feine Bataillene auch die ibm im Wer: 
den gegenüberitcehende feindliche Linie dutabrechen und im Rü: 
den der Armee ipartero's eingelme Beſahungen überfallen und 
Zrandporte aufdeben. Paliles befindet ich mit dem licherreiten 
seiner Horde jeht im der Provinz Cuenca. in Theil der Krup: 
gen, die biöber in der Wanda fanden, 4000 Mann Infanterie 
nd 500 Pferde, find mum zwiſchen Toledo und bier zufammen- 
gezogen und follen nad Mragonien beflimmt ſeyn. — Die Me: 
sierung bat nun ben Weg gedahnt, um ih mit den badfiihen 
Yrovinzen megen ber Wirderberitellung ihrer Fueros zu verſtan⸗ 
digen. Ein Möniglihes Dectet verfügt, daß diefe Provingen ſe⸗ 
sleih ihre Generaljunten einbermien und ihre Drputationen er: 
nennen foden, um ibr inneres Berwaltungsmeien einuricten. 
Mavarra fell eine aus ſieben Mitgliedern beftebende Deyutation 
wäblen, mit den Brfugniffen, melde der ebemaligen Deputarion 
des Königreichs fraft des Fuero zuſtanden. Die Wablen der 
‚Srmatoren und Drputirten zu den Gortes fellen dort in den 
bastiihen Provinzen anf gleide Welle wie in den übrigen Thri: 
lem der Monarchie geikehen, Die Senetalſunten der baetiſchen 
Provinzen und die neue Depntation von Navarra haben Perio: 
nen zu ernennen, bie ſich mit der Megierung über die Bollyies 
bung des Urt. 2 des Geſches vom 25 Det, verftändigen können. 
— Ad Beweis, daß die Muflöfung der Eortes und die Ernennung 
ber neuen Dinifter einen guten Eindruck gemaht bat, dient 
auch der Umftand, daf die Papiere an der Börfe feitdem geflie, 
gen find, 

Das Eco de Kragom enthält einen Bericht aus Tarrega 
vom 18 Nov, über eim glätliches Beier des Ebriſtiniſgen Pr: 
merals Aſpitez gegen bie ganıe Carliſtiſche Kruppenmaht in 
Eatalonien, melde 9000 Fußgänger und 600 Meiter zählte. Die 
Earliften batten eine furdtbare Stelung inne, um einen gre: 
Gen nad Solfenz beitimmten Eonvoi aufyufangen, General Ger, 
Waldes gab Afpirey den Befebl, bie Frente der feindliden Pi 
wien angugreifen; Waldes felbit mabm mit dem Chaſſeurs von 
St. Ferbinand und feiner Eanallerleo@&orte an dem Gefeht 
Theil. Die Earlitiihe Armee räumte ibre Stellungen, und 
batte 7 bis OO Mann außer Hefehr; die Armet der Königin 
sdhlre 300 VWerwundere, Ein Ehreiben aus Verpignan vom 
22 Nov. im franpöfiisen Blättern beftätigt Dielen Sieg der con⸗ 
firutionelen Truppen, mit dem Bemerken, daß das Gefecht 
ſehr Mutig und der Verla auf beiden Seiten Indeutend a 
weſen fev. Bwei Obriften, mebrere Dfficiere und 300 Seltsten 
der Earliften foßen nah biefem Treffen zu den Eonflirurionellen 
Üdergrgangen teun. General Valde⸗ deceritte auf dem Schlacht⸗ 
felde 363 Soldaten der Dirifion Apirey mit dem Strom 
Mabella's: 11 


mupn 


Großbritannien. 
Bonbon, 27 Ns 
Das M. Ehronicle bemerkt gesen eine von Zoroblättern 
segebene Benealogie des berjeglihen Hauſes Sachſen⸗Coburg, 


es fep wicht wadt, daß Herzog Ferdinand, der Odeim des Prim: 
sen Aldert, zur römiiden Kirche übergerreten, vielmebr fey er 
eunoch Proteſtaut, aber bei feiner Wermählung mit der unge: 
riihen Fürkin Kodaro fep flipulirt worden, bie Kinder diefer 
Ehe katholiih zu erziehen. — Nah Klubere genealogifchem 
Stantöbandbuh (Goſter Jahrgang) S. 244 iſt das Ebronice 
im Arrthum; ber Uebertritt des Herzogs Ferbinand zum Kathe- 
licidmus erfolgte im 3. 1818, nachdem die Ehe zwei Jahre zur 
vor geſchloſen worden. 

Während bie Woigs bidher über die Beleidigungen der A: 
migtn durch die Tories Magten, ſucht jeht der Standard bie 
Untlage umzndreben, indem er bie Hoffnung audipricht, Prinz 
Albert werde feine Föniglihe Gemablin vor dem Infulten ber 
whlaalſchen Minifter ſchuͤtzen. Als eine Juſulte bezeichnet mäm: 
lich das Zorpblart, daß Lord Melbonrne es gewagt babe, 
ben belannten Mobert Dmen, Urheber bed nad ibm be 
nannten Den’ihen Seclalismns — eines urilltariſchen, mic 
einigen faint »imonifiiden Grillen untermiihten Meligions: 
fotems — Ihrer Maj. bei einem Leser Im St, Jamespalafte 
vorzufieden. Der Standard citirt aus einer Abhandlung Aber 
Dielen Sorialidmud ein paar Stellen, worin, wie im einigen 
nachgerade verihollenen Schriften des jungen Deutihlands, die 
n&biurbität der Ehe und bie Emamcipation des Fleiſches ges 
predigt wird, und fragt, ob es ziemlich fen, einen ſolchen Me: 
formator bei einer fürtlihen Jungfrau einzuführen „Wir 
wilden,’ wird binzmgeieht, „wie jeder ehrliche Mater, Bruder 
oder hatte in England zegen den Unverihämten, der den Urhe— 
ber folder Doctrinen im Die GSeſelſchaft feiner Tochter, Schwe⸗ 
fer oder Gattin brädte, bandeln würde, wenn ibm ein Stock 
oder eine Meitpeiribe zur Hand läge. Gleichwohl dat Discount 
Melbourne einen Mobert Omen beim Lener der Könlain Wictoria 
anfimführen ſich nicht entblödet! Se. Lerdſchaft batte vwielleiht keine 
andere Abficht, als den Schein fäniglihen Patronatd zunachſt für 
Owens arbeiftiiche Ledten ju erlangen ; aber Molorbd Geſchmag in 
derfecture, wonon actenmäßise Beweiſe vorliegen, beben allen 
Smeifel daß er auch um die Unsrife auf Unftand und Keuſch⸗ 
beit wußte, mit denen fein Schipling feinen Mrieg gegem gött: 
liche und menſchliche Geſetze umterfüge. Diele Kegheit wird der 
künftige Gemabl der Königin dem Viecount Melbourne nicht 
vetgeſen. 

Der ſo ehem zum Beiandtihaftdieeretär in Florenz ernannte 
Neffe Lord Meibourne's, der chrenw. Spencer Somper, war fünf 
Jabre lang der vertraute Privariecretär Lord Palmeritond, in 
welchem Polten jent ben ehrenm. James Heward fein Nachfol 
ger wird, 

Im dem Bergen von Südwaled und der Umgegend von Mer 
tber und Monmontb zeigen fh neh immer Spuren ber Gah— 
rung. Der Menmourb Herald fagt: „Seit dem Cinmarib 
einer Compagnie des Aöften Megiments iſt unfere Stadt zwar 
rubiger geworden, aber bie daufige Cinbringung von Chartiſten⸗ 
geiangenen aus Newport und andern Tdeilen der Graficaft 
erbalt und in fertmäbrender Spannung und Erregung. Unſer 
Mefiges Grafibafts-Befängnih ift fo well, daß man dinen 
Tbeil der Verbafteten andermärtd unterzubringen ſuchen muß. 
Die meiſten der Gefangenen find reipertabie Leute und in guten 
Umfpänden, Was folde Meniten dewogen baten mag, fü eis 
nem geienloien Seſindel anyufliehen, it ein Märbiel, das fich 
vielleiht wor den Specialalfiien löfen wird,’ — Dem Courier 
wird and Menmonuth vom 26 geſchrieben: „Die Stadt iſt feit 
einigen Tagen im zroßer Aufregung. Viele verdächtig auds 
febende Aremde treiben fich bier berum; man glaubt, dap es 
frionirende und ressgnoseirende Ebartiften find, Drift Eon= 
fdine, er am Sonntag Abends ganz umermartet bier eim 


traf, iſt wieder nad Memport abgegangen und hat das Com: 
mando ber biefigen Befapung dem Major Armitrong überlaffen. 
Man dat Grund zu glauben, daß bie Regierung über einen 
beabfihhtigten neuen Aufſtand Winke erbalten bat, und daß dieß 
die Urſache der plönlien Ankunft des Obriften Eonfidine mar. 
Er lief fogleih die Wachen am Geſfangniß verdoppeln und bie 
Truppen bie ganze Nacht unter den Waffen bleiben. In Ear: 
Diff dat man ſieben Kanonen umd einen beträdtliden Bor: 
rath Munition aufgefunden und meggenommen. Dieſe Nach-⸗ 
richt bat bier große Unrube verbreitet. Eine ber Wachen am 
Sefängniß wurde geitern Nachts mit einem ſchweren Stein ver 
wunder, ohne ba man den Chäter entbeten fonnte Wir 
feben ſehnlichſt der Ankunft der Specialcommilfion entgegen, 
denn bevor über bie Gefangenen definitis verfüge iſt, können 
wir nicht rubig ſevn.“ — Der minifterielle Globe fagt: „Wir 
können auf das Beſtimmteſte verfidern, daß nicht der mindeſte 
Srund vorhanden, eine Erneuerung des Aufftands in Wales 
yu beforgen, Die perfiden Bemübungen gewiſſer Torpblätter, 
Befürdtungen in biefer Hinfict zu erregen, werden ihres Iwedts 
verfeblen.’ 

* London, 26 Nov. Die Verbaftungen und Unterinhungen 
dauern im Wales immer fort, fo daf das Orfängnif zu Mon: 
mouth übervol it, und man gemötbigt ſeyn wird, die jur Der 
vortation Berurtbeilten, melde fi feit ben leyten Uſſiſen noch 
dort befinden, ſchnell fortzufhaffen, ebe man mehr Gefangene 
derin aufnehmen kann. Zugleich ift das Gefängnif mit einer 
Karten Wade deſezt, und alle bedeutenden Ortſchaften in ber 
Gegend, beionders folde, melde Kabriten baben, find mit Trups 
pen belegt. Die Torpblätter fahren fort, dur die eindringlich ⸗ 
Ren Artitel den Whigs die ganze Schuld der Ehartiftenverihmds 
rung und deren Aufſtand aufzubürden, mährend dieſe bad Som 
pliment zurüdgeben, indem fie die Ehartifttenbäupter als für die 
Tories arbeitend, und die Maffe des Wolted durch deren Toben 
gegen bad neue Urmenmeien verführt darſtelen. Unglückicher- 
welle baben beide bis zu einem gemillen Brad Recht. Die Wiigs 
baben ohne Zweifel 1832 bie aufrübrerifhen Volkedewegungen, 
da fie idnen zum Wortheil gereibten, mannicfaltig ermuntert, 
und feitdem, befonderd in den Meineren Städten, um fi unter 
ben geringeren Clafen einen Anbang zu fibern, gar manden 
sum Friedendrihter erhoben, dem dieſe Ehre weder nach feinem 
Vermögen, noch nah feiner Erziehung gebührte; fo unter Ans 
dern auch den berüctigten Froſt. Sie mögen bierdurh wohl 
leicht unter dem Wolfe zur Meinung Anlaß gegeben haben, es 
fen ihnen nicht Ernſt mit der rbaltung der öffentliden Ord⸗ 
nung und der Derfaflung des Landes. Gewiß aber baben auch 
viele Toried dur ihre Belämpfung des neuen Armenweſens 
zu jenen Sahrungen beigetragen, bauptiählih indem fie alle 
Eiferer gegen dieſes &elen ermunterten, felbit wenn biefelben 
zu dem verzweifeltſſen Schritten rietben, zur Bewaffnung des 
Yöbels, zum Stärmen der Urmenbäufer, jur Verweigerung 
der Armeuſteuer u. ſ. w. Man erinnere fib nur der Des 
den des Grafen Stanbope und der mütbenden Tiraden ber 
Limes, Lin Memcaftier Journal bebaupter ausdrüclich, daß 
unter den aufgefundenen aufrübreriiden Schriften ib aud 
ufmunterungen von der Feder jenes ercentriihen Grafen bes 
finden ſellen. So unwahrſcheinlich dieſes if, fo zeigt es doc, 
daß man am eine Verbindung gmwilden dem außerſten Co: 
roemns und den verzweifelten Chartiſten glaubt. Die 
außerordentliche Eommilfton für dem Wroceh ber Mebellen foll 
am 12 Dee, ernannt werben. Wenn die Micter der &rand- 
jurd die Sache vorgelegt und diefe erflärt bat, daß die Unflage 
ftattfinden darf, fo wirb der Unfang ber Proceſſe bie zum 31 
werfhoben werden. Während biefes Zwiſchenraums mülen die 


Gefangenen mit ben Audfagen gegen fie, einem Verzeichnlß ber 
Beugen uw. f. m. verfeben werben, damit fie ſich geböris auf 
ihre Vertbeibigung vorbereiten fünnen. Man fagt inzwilden, 
bie Gefangenen bätten bie Bitte an bie Megierung eingeididt, 
man möge bie Vroceſſe gegen fie vericieben, bis die Wufregung 
und die Borurtbeile, melde tbeils durch den Aufftand feibit, theils 
durch die Heftigkeit der Torpblätter gegen fie erregt morben, ſich 
einigermaßen geleat hätten. — Man verfihert jeyt, das Parlas 
ment werde jbon Anfangs Januar berufen werben, um das 
Näbere über die Heirath der Königin zu beftimmen, und bie Dermäbs 
fung würde alsdann im Februar ftatrfinden. Mach andern dar 
gegen will bie Königin warten, bis fomohl fie als ihr Fünftiger 
Gemabl das Zıfte Jahr zurüdgeleat haben. Sieräber werben 
wir Indeffen nicht lange im Dunfeln bleiben. 


Frankreich. 
Varis, 29 Nov, 


Das zweite Wablcolegium im vVaris mäblte am 28 Nor, 
an bie durch den Austritt des Hru. Laffitte erledigte Stelle 
Hrn. Sanfon Davilliers zum Mitglied des Generalconfeild des 
Departements der Seine mit 1718 unter 1790 Stimmen, 

(Eonfirurionnel) Man verfibert ung, bar bie 
diplomatiſche Arbeit, womit wir früher unfere Lefer unterbalten 
haben, endlich geemdigt und der Untergeihnung des Königs 
unterlegt fey. Wenn unfere Nachrichten richtig find, fo märden 
in dem VPerfonal unferer fecundären Diplomatie folgende Mor 
dificationen eintreten: Hr. v. Bacourt, Minifter: Mefident im 
Karlörube, wäre zum bevollmähtigten Minitter bei den Wer: 
einigten Staaten, an die Stelle des Hrn. v. Pontois, ernannt, 
Der Maranid d'Erragues, gegenwärtig Cabinetechef des ons 
feildpräfidenten, würde Hrn, v. Bacourt in Karlsruhe erſetzen. 
Hr. Caſimir Perier, der gegenwärtig die Stelle bes eriten Se: 
eretärd in Meapel verfieht, würde unter bemfelben Titel nad 
St. Petersburg verleht werben. Enblih fol der Graf von 
Bkarn, deffen Namen feit langer Zeit nicht mebr in ber activen 
Diplomatie vorfam, zum bevollmähtigten Miniiter nah Kaſſel 
an die Stelle bed Hen. v. Sabre berufen fepn. 

(Eommerce) Prinz Napoleon Louis, der mit dem lebe 
bafteften Intereffe vernommen, daß mehrere Journale eine Sub 
feriptiom zu Gunflen der Trümmer ber großen Armee eröffnet 
bitten, die nob im Mufiland ſeyn fellen, bat dem Mebarteur 
des Commerce 2000 Fr. ald Beitrag zu diefer edlen Unterneh⸗ 
mung zugeſchiet. ¶ Der National batte zuerſt auf eine Sub 
feriptiom gedeutet, Die Preife der Departements bat dem von 
Seite eines edreuwerthen Dfficierd der Pariſer Mationalgarde 
erlaffenen Aufruf an feine Mitbürger entfproben. Dabin ges 
bört das Journal du Commerce von Soon. Dad Journal de 
Rouen, der Courrier von Mouen, das Ebo du Norb baben 
ebenfalld eine Aufforderung erlafen. Der National be lOueſt 
eröffnet gleihfals eine Subfeription im feinen Bureaut. Wir 
bemerfen zugleib, daß das Minifterium mod nicht gerubt bat, 
anf die ibm von und gemachten Bemerkungen in Betreff der 
in Sibirien yuräfgebaltenen Franzofen, die er ald Mörder 
bejeibnet, zu antworten, 

(Bazette des Tribumanr) In ben Bureanr bes 
Jonrnald Eapitele mard befanntlih am 27 Nov. eine ger 
richtliche Unterfuhung der Papiere durd Agenten der Bebörde 
vorgenemmen, es ſcheint aber feine Beſchlagnahme ftartgefunden 
zu’ baden. Um bdemfelben Tage wurde der Graf Leuis Ebanel, 
63 Jabre alt, und der Marauis v. EronnEhanel, 45 Jabre 
alt, im ibren Wohnungen auf ein von dem Inftruchionerids 
ter, Hrn. Zangiocomi, erlaffenes Mandat verbaftet. Wir 
fhmeigen über die heute in Betreff der Gründe diefer Berdafe 
tungen umlaufenden widerſprechenden @rrägte und fönnen nur 
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fogen, daß fie ſich, wie rd fheint, anf bie Jaſtruction einer 
politifhen Sache beyleben, wemit fi bie Poligel feit einigen 
Wochen beſchaftigt bat. 

iefe aus Wlgier vom 15 Men. im franzoöſiſchen Blättern 
melden, daß an demfelben Tag, wo der unglückliche Commau- 
bant des Lagers Delida ermordet worden, mehrere feind: 
felige Veriuhe fanden, Das mew errichtete Lager am 
Madeei-Kadbara wurde angegriffen und ein Verſuch gemacht, 
eines der Blochauſer bei Bellda in Brand zu ſtecen. Fünf 
gefangene Hadſchuten follen bereits als Mepreffalte für den Mord 
Mafels enthauptet worden ſeyn. Der Natiomal Inmerft: „Die 
Uraber baben gegen bie vorgebliben friedlihen Mefultate ber 
Bibanerpebition mit Flintenibäffen proteftirt, Sie antworte: 
ten anf bie entbußaftiihen Toafte und Slütwänfhe beim Ban: 
Bett auf dem Platz BabeeleUad damit, daß fie unfern tapfern, 
unglüdlichen Offisieren die Köpfe abfnitten. Unfere afritanl: 
ſchen Staatömänner und ihre zeſalligen Echos im Paris behaup- 
teten, jene unzeitige Expedition habe auf die Eingebornen den 
Einbrwt der Furt und der Bemunderung gemacht; fie wer 
fidrerten, dieſelbe habe ben Urabern von der frangäfifhen Macht 
Die böhfte Idee gegeben, und unberehenbare meraliihe und pe: 
ltiſche Vortheile dürften die Folge des Müctigen Marſches um: 
ferer Eolonne fepn. Kaum find aber bie officiellen Berichte ab: 
aefaßt und Eomplimente won allen Seiten gemadt, fo geben 
ihnen bie Ereignife eine blutige, fürdterlihe Widerlegung.‘ 
Der National meint, dad Marhfamfte wäre, im Gebiet ber 
Habſchuten ein ſeſtes Lager zu gründen und dann im Monat 
Mir, oder April den Feldzug gegen Abb:el-Kader zu eröffnen, 
um deſſen Macht zu zertrummern. Od man auch die Mittel 
biezu Nabe, darüber ſchweigt der National. 

Ein balbiger Ausbruch ded Krlegs mit Mbdı@lsKader wird 
Immer wahriheinliser. Briefe aus Algier vom 18 und 19 Nov. 
im Loulonmais melden, daß bie dortigen Märkte leer find, 
meil ed · Ei· Kader feinen Araber bei Todesftrafe verboten bat, 
mit den Franzofen Handel zu treiben. Der Schad oder „heilige 
Kampf” wird in allen Stämmen gepredigt, und zablreihe Reis 
tergruppen mäberten fich bereits den Lagern bei Belide, mo man 
mit Kartätfhen auf fie fhod. Die Belagungen ber Borpoften 
wurden verftärft, und man glambte, der Marſchall Walde, der 
feine Plane immer mit dem ſtreugſten Seheimnig umbilt, 
finne auf einen plägliden Schlag gegen Die Habibuten, um 
den Meuhelmerd ded Commandanten Mafel zu räden. Der 
slelhfans ermerdete Lieutenant MWeiterdheim mar Neffe und 
Erbe eined im Paris Icbenden Generale, Er mar im Begrig 
mad Franfreich zu reifen, um dort eine brillante Heitath zu 
fhliepen ; fein Detafhement fodte am 9 Nov, abgelöst werden, 
aber wenige Stunden zuvor machte Die Kugel eines Had ſchuten 
feinen heitern 2ebendplanen ein Ende, 

= Varid, 20 Nov. Es bieß vor einigen Tagen, das Mi: 
nifterium merde wohl unangefocten durch die Seifion fommen; 
die Yolitifer eriten Mangs fepen mod nicht einig; die Elemente 
einer neuen Majorität fepen alzu ungewiß; man müle bie 
Kammern und das Land ſich offen von ber Unfähigkeit, der 
Nullität der Minifter überzeugen laffen w. f. mw. Wber den feit 
zwei Tagen umlaufenden Berüäten yufolge, bie eine gewiſſe 
Eonfiftenz gewinnen, mären die HH. d. Mole und Thiers über 
de Bildung eines newen Cabiners einig, degen Präfdenticsft 
dem Marihall Soult überlaßen bleiben, und der zugleid das 
Vortefewille des ariegs übernehmen foll, Graf ». Meld würde 
Minitter der ausmärtigen Angelegendeiten merden, und Hr, 
Diers endlih einwiligen, flatt des Hrn. Ducatel, der zu den 
Finanzen Äbertreten mürde, das Portefenile des Inuern zu 
übernehmen, Das Jufisiepartement wärde man Hrn, Teſte 


aus Deferenz für den Marfhall Soult laffen, der fi nicht von 
ihm trennen will, Die der Unzulänglichtelt für ihre Stellen 
übermwiefenen Mintiter, welche befeitigt würden, wären die HN. 
Valy, Dufaure, Schueider, Wilemaln und Canin + @ridsine. 
Man fiebt, dab Hr. Sutzot bei dieſer Combimation völlig ges 
opfert iſt, denn es ift von ihm weder für den Öffentliden Un— 
terricht, noch auch nur für bie Praͤſſdentſchaft ber Kammer die 
Mede, bie Hr. Sauzet behalten fol, Hr, Duplu wird gar nice 
genannt; man halt ihm für einen politifh in Grund gedohrten 
Mann. Die Majerirät, merauf ſich dieſes neue Eabinet fügen 
mürde, beitinde ans dem alten 221, ans 80 Mitgliebern des 
kinten Gentrums, bie Hr, Thiers mac ſich zͤge, umb 15 bis 20 
ſich ankhlichenden Dostrindrem. und Legitimiſten. Allerdings 
wirde ein fo zufammengefehtes Minifterlun algemein mit Bunt 
aufgenommen werden; es iſt aber moch zu bezweifeln, daß nach 
den von Hrn. Thiets fo laut — ich möchte ſagen fo inſelent 
aufgeſtellten Pratenſſonen, er jene ſich fo weit demuthigen werbe, 
ein Portefenile anzunehmen, das er wor einem balben Yabre 
mit folder Verachtung von ſich wies Ich gebe Ihnen daher 
diefe Gerüchte mir Alem, was wahrſchelnlich und zmeifelbaft an 
ihnen if. — Geftern Abend um act Uht marb das ganıe Quar- 
tier des Valais royal durch die Erplofien einer mir Angeln ger 
labenen Petarde in der Straße Mentpenfier, unmelt bed Thea 
ters, aufgeregt. Es ward Niemand dabei verwundet, Man ers 
ſchoͤpft fih In Muthmaßnugen über dleſes Ereiguif, und ba 
es nur den anarchiſchen Yartelen nähen fann, fe werben ihre 
Journale nicht ermangeln, es morgen der Vollzei anf den Hals 
zu laden. Ich balte es bloß fir einen Straßenjungenſtreich 
nah Urt der Verſchwerung, melde den König vor vier 
Yabren an der feierlichen Cinmeibung bed Triumphbogend ber 
tolle und am einer großen Revue der Natiomalgarde binderte, 

S Paris, 27 Mon. Es ſcheint fo giemlich entſchleden zu 
ſeyn, daß das Cabinet der Zuilerien in Betreff der no ſtreiti⸗ 
gen Punkte des Packficatiomewertrags auf die Mafidten Mebe: 
med Mli’s eingeben wird, Nur ſucht man babei infofern einen 
Mittelweg einzufsblagen, als man bie Diftriete von Tarſus umd 
Adana nicht gleich unter feine ditecte Herrſchaft zu ſetzen ge 
dentt, fondern die Pforte dewegen will, die Statthalterſchaft der 
teiden genannten Diftriere Admer» Kemsi = Paſcha, dem Befebld- 
daber der odmaniihen Flotte, zu überlafen, melder matärlih 
ganz unter dem Einflufe Mebermed Wii's ftebt, und, im Fall 
eines abermaligen Bruches, mur in ſeinem Jutereſſe bandein 
wäre. Man jweifelt wicht, daß die Pforte ſſch au biereim 
fügen wird. !enigitend bei uns balt man dieſe lehten Auord⸗ 
nungen für böhft unmelentlich, und berubiget ſich mit ber Weber: 
jeugung, daf man damit auf Die eine und die andere Meile zu 
beiriedigenden Reſaltaten gelangen werde, Die Hauptiade if 
jegt bie bedeutende Stellung, melde Aranfreib plöplic wieder 
im Driente eingenommen bat, und die Wichtigkelt, welche biefe 
Stellung für die innere umd äußere Politik der Jullusmenarchie 
überbaupt bat, Es brginnt für fie damit zleichſam eine weue 
"ers. Im Junern gewinnt fie dadurch ſichtlich an Kraft und 
fiderer Haltung; es ift nur Eine Stimme darüber, daß Ludwig 
Bhilipp dur die Eutſchledendeilt, welde er in der lehten Beit 
in den orientaliiben Augelegenbeiten bemieien bat, ſich ſelbſt 
und feiner Domafiie den weientlihfien Dienft erzeigt bat, umb 
mern man ibm amfange allerdings mit einem zewiſſen Schein 
des Diehts Lauheit, Umentidiedeubeit und falihe Nachglebigkeit 
sum Vorwurf gemast bat, fo fühlt ji jept durch bie Urt, wie 
Branteeih im Drient gewiffermafen zum Scieberihter gewor ⸗ 
den if, die Matiomateitelleit viel zu ſehr gelhmelbeit, als baf 
man nicht Über die Febler und Mifigriffe, melde Mich bie Regie- 
rung in der Dergangenbeit bat zu Schulden fommen laflen, 
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Leicht binmeggeben folte. Auch if in der That bie allgemeine 
Stimmung der Dimaflie Orleans noch nie günftiger gemeien, 
als in dieiem Angenblid; noch nie fonnte die Jullusmenarchie 
mit mehr Zuverfiht ihrer Zukunſt entgegen geben; denm es gilt 
jegt nur, ein Syſtem mit kluger Eonfeauenz durchzufübren, wels 
ches wenigitens infofern national ift, als es dem beiten’ Theil 
der Nation auf feiner Seite bat, Die Erbaltung des europäl- 
ſchen Friedens, das Meifterftüd der Polirit Ludwig Philipps, 
iſt ein Bebürfnig der Zelt und eine motbwendige Bedingung 
der weiteren Entwidiung natienaler Thätiskeit in den Michtun 
gen, melde fie einmal genommen bat; aber dieter Friede folte 
nit mit der Erniedrigung Frankreichs im den Augen Europa's 
erfauft werden; er if, nad dem Anſichten der aufgeflärteften 
PYolitifer nur dann ehrenvoll und auf die Dauer balıbar, wenn 
Branfreih in und durch denſelben in der europdiiden Yolitif 
eine impofante Stellung einnimmt; und daß es bieß Fann, bat 
es eben durch bie Melle bemieien, welde es zuleht im Drient 
gefpielt bat. Die Pacification des Drientd durch Fraukreichs 
BVermittelung gilt natürlich mehr für das Merk Ludwig Pbl- 
Upps, als für das des Minifteriums vom 12 Mai. Für die 
KHauptrefultate iſt das freilich ziemlich gleichgültig; aber nicht fo 
für die befonderen Beziehungen, welde mit Fraukreichs innerer 
volitit in näherer Verbindung Neben. Das Minifterinm wird 
Dadurch als bandeinde und verantwortliche Staatdgemalt zu fehr 
in den Schatten geftellt und in den Hintergrund gedrängt; und 
dep überhaupt die andern comflituttonellen Staategewalten in 
demielben Verbältniffe finten müſſen, im welchem ſich dad Rs 
migthum durch bie perfönlice Ueberlegendelt des Monarchen 
hebt, verſtedt fi vom ſelbſt. Ader auch die iſt fein ermünfd: 
ter Zuftand; denm er ftört dad Gleichgewicht und die Harmonie 
der Olemente des ganzen Staategebaudes Ludwig Pbilipp bat 
gerade im dieler Hinſicht noch eine ſchwierige Anfgabe zu loͤſen, 
melde ihm jeht zwar durd feine gefihertere Stellung ſehr er; 
leiatert, aber auf der andern Seite nut um fo ſcuerer iſt, 
weil fie vor Alem Entiagung und Selbfiverldugnung verlangt. 
Mas Die dufere Politik der Jullusmonarchie betrifft, fo knüpft 
fi an die entihiedene Stelung, melde Rranfreib im Driente 
einzunehmen im Begriff if, eine ganz neue Bufanft, im wel: 
her ſich vielleicht mancher großer Ylan verwirklihen wird, mel: 
er den Geift Ludwig Pbilipps langſt im Stillen befhdftigt 
dat. Frankreichs Cinfluß ſcheint nicht bloß in Argppten, sondern 
aud in Konftantinopel immer mehr Terrain zu gewinnen. Me: 
ſaid Palda, gemifermafen die Erele des Divan, bat eine ent⸗ 
fsiedene Vorliebe für Franfreih, und wie febr biefe Worliebe 
feine gange Yelitit beherriat, bemeißt am beten der Hartifherif 
von Gulhane, den man der Hauptſache nah für fein Wert balt, 
Bähst Frankteichs Einſtuh im Orient, fo befommt and bie 
Idee feiner Herrihaft des Mittelmeers wieder mebr Kraft, 
Diefe Herrſchaft nech vor feinem Ende zu fihern, iſt einer der 
Lieblingsplane Ludwig Philipps, an deifen Verwirtlihung er 


kaum mehr zweifelt, 
Schweiz. 

+ Züri, 20 Nov. Ueberall tauchen in den Schweizer: 
tantonen halbpolitiſche, balbreligiöfe Fragen auf, an benen bie 
Maffen lebhaften Antheil nehmen: voraus in St. Gallen, Zur 
zer, Waadt. In St. Ballen mar das Kloſtergut des auf: 
gehobenen Kiofters Piäfers zu Handen des paritätiihen Staats 
bezogen worden, Etwa 14,500 Bittiteler verlangten, daß 8 
dem Fatholifhen Theil ausſchließlich zuſalle. Mit einer Mebr: 
heit von 78 gegen 62 Stimmen leiftete der große Math Wider: 
fand. Der materielle Unterſchled iſt zwar aering, indem wenig 
von dem Nioftervermögen zurüdbleiben wird, wenn alle Laſten 
getilgt fepm werden; das Princip aber ſchlen wichtig, und der 


Kampf ber Parteien erhihte die Behandlung noch mehr, Der 
Sieg ber rabicalen Partel mar ihrer Verbindung mit dem Libe⸗ 
ralen, der guten Taktik im großen Math und dir Berediamteit 
einiger Führer, namentli Baumgartnerd, zu verdanken. 
— Im Zuzernifhen großen Mathe machte ein reicher Dauer, 
Namens Leu, eine Motion, worin eine Menge wichtiger Ber 
änderungen eingefhloffen waren, ald namentlich Austritt aus 
dem Siebnerconcorbat, Aufgeben der Badener Eonferenzbeihlüffe, 
Meorganifation des ebern Unterrichtsweſens, Cinführung der 
Jefuiten sc, Der Antrag wurde mit großer Mebrbeit — 70 gegen 
22 Stimmen — und auf Eafimir Pfoferd Vorſchlag fogar „mit 
Enträftung‘ verworfen. Die Enträftung bilft freilich in derlei 
Dingen wenig. — Im Kanten Waadt find gegen 16,000 Unter: 
(&riften gefammelt worden für Aufrechterhaltung der beivetifchen 
Sonfeffion, mit welcher die dortige Kirchenverfaſſung aufs engſte 
verbunden ſcheint und entgegen ben Anträgen des Staatdrarhd, 
melde eine Auflöfung jener Verfaſſung vorzubereiten drohen. 
— In Zürich, mo ſchon längft die Mube bergeftellt ift, und 
nur in rabicalen Blättern noch viel geeifert wird (namentlich 
bat feit der neuen Eonftituirung der Behörden das Glaubens.. 
comite fib ganz von dem Schauplatz jurüdgezogen), flieht man 
es natürlich gern, wenn auch andersmo das radicale Regiment 
durch aͤchte Vollsgefinnung übermunden wird, aber man fäbe 
es fehr ungern, wenn ed irgendwo zu Ummälgungen kame, bie 
leicht im andern Kantonen zu neuen Ertremen auf der Gegen: 
feite führten, Nirgends find bie gemäßigten Elemente in fo 
ſtarkem Maafe vorbanden, als bier. 
Deutfchland. 

Münden, Das aus mehreren Bundesftaaten (sufeht aus 
Bremen und Braunfhmeig) bereits gemeldete Verbot der von 
Dabimann beraudgegebenen Gutachten der Juriftenfacultäten 
von Heidelberg, Jena und Tübingen in der hannover’ihen Wer- 
fafungsfrage iſt durch Minifterlalreferiot vom 23 Nor. nunmehr 
auch in Bayern angeorbnet worden. (Mürnb,. E,) 

* Wünchen, 2 Dee, Außer ben beiden Dhrrappellationd« 
gerichtsrätben, Welſch und Miederer, nennt man mod die HH. Cull: 
mann, Wiich, Stotinger, Hutter, v. Horntbal, Frhr. v. Holz: 
ſchuder und ®raf Taufffircdh: Kieeberg (Erfagmann bes Frhen. 
v. Miebderer) ald diejenigen Abgeordneten, denen der Urlaub zum 
Eintritt in die Gtändeverfamminng nicht bewilligt worden fey. 
— Ge, Mai. der König, welcher befanntlich öfter in den Qtes 
liers der mit Borarbeiten für feine Bauten beihäftigten Künft: 
ler einfpricht, hat vor einigen Tagen bie Kunitwerkftätte Raul« 
bad mit einem Beſuche deehrt, und namentlich die maleriſchen 
Studien, die derſelbe vergamgenes Jahr in Ztallen gefertigt, 
wie es ſchien, mit vielem Intereffe geſehen. Kaulbach bat num 
and braonnen, den eigentliben Earton zu feinem Delgemälbde, 
bie Berflörung vom Jeruſalem daritellend, im Grofen zu zeidhe 
nen, und bereits die vordern Hanptgruppen im Umriffe volen- 
det. — Die Münden-Uugsburger Eifenbahn wurde geftern zum 
eritenmal bis Malſach, 7 Stunden von Münden und andert⸗ 
bald Stunden weiter als Olching, befahren. 

Nürnberg, 1 Dre. Zuverläffigen Mittbeiligen zufolge üft, 
außer den bereits im vorgeftrigen DBlatte nambaft gemachten 
Ubz. v. Holsfhuber; v. Hornthal und Willich, noch acht andern 
gewählten Atgeordneten die Föniglihe Genehmigung zum Ein: 
tritt im die Kammer nicht zu Theil geworden. Es find dies bie 
HH. Oberappellationsgerihtsräthe Freiherr v. Miederer und 
v. Well; Anwälte Culmann und Stodinger; Birgermeifter 
Brun®, Mendeihuber und Kern, und Gteuereinnehmer Mau. 
Die ſechs legtern gehören fämmtlich der Pfalz au, ſo daß von 


“den dortigen Deputirten der Landeigenthämer nur Einer (Gutd- 


befiger Fitting) in Die Kammer gelangen, fir die übrigen ade 





X 


—* 


ER TEE 


— 


Per oo 


een 2,7 77 27775 


* 


we: 


— 2- 
Ar 


u 





— 
* 
— 


—— 
— 4 
MC 5 


= 


* 


—E pin 


Pa 


Hi 
N 


P 


Fr 
un ah ee 


Ian von 


’ 


‚or 
“u 





2708 


die Erfahmänner eintreten werben. Als ſolche ſind bis jetzt aut 
der Gutsbefiper Babenberger und Kaufmann Benzina bejreihmet, 
Erfanmaun des Hrn. v. Horathal it Kauſmann Schaller in 
Kronach, Erſatzmann bes Frerm. v. Mieberer ber Generalmajor 
Graf v. Taufflirden, und bes Hrn. v. Welld der Weingaſtge- 
ber Mirdpauer in Traunſtein. (NRärnb. ©.) 

Vom badifchen Oberrhein, 29 Nor. Der ald vormaliger 
Dedacteur des „conflitutieneden Deutichlands“ befannte Cor: 
nelius, welchet von Karldrude aus auch das badiihe Oderlaud 
defucht datte, ift zu ſchleunlzet Rückreiſe veranlaft werben, it 
dem die Polizei ſſch dewogen fand, ibn auczuweiſen. Durch 
ein eigentbümlided Spiel des Zufols erihien fat au gleicher 
Zeit mit jener Wuswrifung ein Zeitungsartifel in ben „Ber: 
blättern,“ melder ald Warnung bemertlid machte, daß es „nicht 
rathſam⸗ fep, im pelitiichen Dingen mit Hrn, Gormelius in 
VBertebr zu treten. — In Konſtanj, wo bereit nicht weniger 
als brei politiihe Blätter erideimen (bie „deutſche Deltsbatle,“ 
bie Seeblätter” umb Die „Ronitanger Zeitung‘) ift in Folge ver 
idiedener Anläffe dem Meberigen Genfor dieſes Amt abgenem- 
men und einen anbeen übertragen werben. (frank, M.) 

Hamburg, 25 Nov, Nah einem Urtifel bes Eonrrier de 
ia Meufe fol cin farbolifher Geiſtlicer zw Lüttich beftimmat 
fen, feinen Unfentbalt biefelbt, wabricheinlid in ber Eigen: 
ſchaft eines Vicarius spostolirus, zu nehmen, mobei einer 
Yuriddictiom aber Die freien Städte und dad Rönigreib Dane: 
marf ermäbnt wird, Da babei feiner vorangegangenen Genies 
meigung ber detreffenden Regierungen gedacht wird, auch bei 
ben geordneten Berbältnißien der biefigen Xathelifen zum Staat, 
und bei ihrer deſtehenden Werbinbung mir böberen katholiſchen 
geiſtligen Behörden eine ſelche Neuerung keineewegs methe 
mendig eriheint, vielmehr derieiben, mamentli ber feiten Me 
ſiden biefelbft, nad dem biefigen Verbättnifen augenfällige und 
ſchwerlich zu befeitigende Schwierigfeiten entgegenfteben möchten, 
fe barf dieied Gerücht wohl als unbegründet dezeichnet werden, 
Mamb. Correip,) 

Schweden und Mortwegen. 

* Stodholm, 15 Non, Umfere Zeitungen beichäftigen ſich 
far auslhliehlih mir dem fünftigen Meidstag und was baranl 
Deyug bat, Der Bürgerkand machte befanntiih auf dem ver 
rigen Meichdtag bie Stärke der Oppofition aus, und auf biefen 
Stand ſeten auch jeht bie Segner der Megierung ibre ‚Buwer: 
füht, Es würde ihnen alfo um fe fühlbarer feon, wenn diefe 
Hffaung vernichtet würde. Das beutige Aftonblad gibt die 
Beiorgnig zu ertennen, daß die Megierung mit einem Plan 
umgebe, ben Dürgeritand gany auf ihre Erite zw bringen, Um 
dieſen Pan begreiflic zu finden, muß man auf die Iufammen: 
fegung jenes Standes bhlieen. Er beitebt and jehm Berellmach⸗ 
tigten, von ber Bürgeribait der Hauptſtadt gewählt, drei Me: 
präfentanten ber Stadt Gothenburg, und einem aus jeder an 
dern Stadt bes Meise, Won ben Meinen Städten finnen jedoch 
zwei oder drei ſich wereinigen, wm einem zemcinſchaſtlichen Be: 
volmätigten zu mäblen, umd dieſes Recht wurde auch bidher 
immer benußt, um bie Koften des Unterbalts der Repräſen- 
tanten zu fparen, welhe vom dem Wählern getragen werben 
mülfen, fo da der Bürgertand, anfdatt aud adıyig oder neun: 
Ha Mitgliedern zu beftehen, gemöbulih nur ungefähr fünfsie 
säblte, Nun feh der Bları darin beftehen, jede au die Meinfte 
Stadt ihren eigenen Devolmähtigten zum Reihdtag ſenden 
su laſſen. Die Bürgermeifter der Meinen Städte — melde 
Städte Die größte Zadl audmasen — ſellen das Unerbieten 
gemacht haben, um febr geringe Diäten bie Stele eines Be: 
vollmäßtigten zu übernebmen. Se mürde der Büärgeritand 
viergig ober fünfzig neue Mitglieder befommen, auf melde die 


Regierung mit ziemlider Beitimmtbeit rechnen künnte, fo baf 
fie eine ausgemachte Majorität in biefem Stande haben würde, 
Es wird fi bald ermeilen, ab biefe Wermutbung einigen Brund 
babe. Dis jeher ſtad nur wenige Wahlen, ander den im mei 
nem vorigen Briefe genannten, befannt werden. Die einzige 
Wahl, in mwelser die Dppefition gefiegt, it die des rm. Hals 
Img In Malmb, welcher beim vorigen Meihetag ein eutſchlede ⸗ 
ner Gegner der Mrgierung war. 

*@tocdholm, 19 Neo, Die bis jest erfolgten Wahlen 
jum Neichetag zeigem nicht, daß eine folde Stimmung gegen 
die Megierung in den Provingen derrſche, wie fie von ben Di 
pefitionszeitumgen worgefpiegelt worden. In mebrern Stäbten 
wurden Mitglieder ded Bürgerftandes beim vorigen Meidsrag, 
melde fih damals durch ihren Wiberftand gegen bie Vorſchlage 
der Megierumg ausgezeichnet, entweber ganz übergangen, ober 
erbielten eine geringere Anzahl Stimmen, Im einer Stadt 
Weſtgethlands machte ein Wähler den Verichlag, dab man dem 
Mepräfentanten ber Stadt eine Juſtruction gebe, moburd ihm 
anferlegt würde, bei dem Fünftigem Meichstag auf eine Berdns 
derung ber Repräfentation, mie and auf bie Entlaffung bed gan« 
gen Mönigl. Staatsraths zu bringen; biefer Vorſchlag murbe 
aber von den übrigen Wählern vermorfen. In Gotbenburg 
murde nur Ein Freund, dagegen jmei Gegner ber Regierung 
gemäbit. Ueder biefe Wahl, wie über bie des Ken. Selling im 
Malmö, jubiliren bie hiefigen Beitungen, und tröften ſich übri⸗ 
gend mit der Hoffnung, daß bie Wahl der Bevollmächtigten ber 
Stothoimer BWürgericaft, welche ert am 29 Now, fattfinden 
wird, ganz nah ihrem Stun ausfallen werde. Die Wahlen 
zum Priefterftand und zum Bauerndend haben im ben meiſten 
Proningen nech nicht angefangen. 

Defterreich. 

* Wien, 29 Nov. Die Frau Herzegin v. Sagan, welche 
son einer bedenflihen Aranfheit wirber fo weit genein mar, 
daß fie heute zum erftenmal das Kranfenlager veriafen fonnte, 
in wenige Augenblicke darnach vom Schlage getroffen worden 
und plöplih geftorhen. — Borgeftern Abends it vom Italien 
tommenb Ihre f, H. die Frau Vrinzeſſin Auguſte ven Sachſen 
zum Beſuche ber Maiferlihen Familie bier eingetroffen und im 
den für fie in der faiferlichen Hefturg in Bereitkbaft geſetzten 
Appartements abgeftiegen. Dem Wernehmen nad ift dem frie 
bern f. F, Gelhäftdträger am Brüfeler Hofe Grafen v. Rech— 
berg ber E. f. @elandtihaftspeften in Maridrmube zugchacht. — 
Der tönigl. wärtembergifhe Hofcapelmeifter, Hr. Zinbpaintuer, 
ift, wie man verfidert, für die biefige & 1. Hefcapelle engagirt 
morden. — Die vielbefprodene Verbindung zwiſchen dem Baron 
Meihenbah(Proteftanten) nnd einer Tochter des Barens Hauer 
(Kathetifin) ift endlich vor einigen Tagen in Ungarn und zwar oßme 
Meverd durch einen tatholiſchen Geiftlihen ringefegnet worden. 
— Die proviforifihe Regentſchaft von Serbien bat biefer Tage 
mebrere talentwolle Junglinge bieher gefambt, mo fie ſich im 
Spraden unb andern Wißenſchaften ausbilden ſelen. Wier 
andere junge Leute wurden nah Schemultz zeſchict, um bafelbft 
den Bergbau zu ſtudiren. — Mus Konftantincpel meldet man, 
frühere Angaben beitätigend, daß milden biefer Stadt unb 
Aletandria mistelt Dampfichiffen lebhaft werfehrt wird, mom 
mar bie zwischen der Pforte und Mebemeb Ali angefnäpften Un— 
terbandiungen, derem Serle die Sultanin Malide ſeyn fol, dem 
Stoff liefern. 

++ Wien, 29 Mov. Es verbreitet Ach bier bad Gerücht, 
daß zwiſchen ber Pforte und bem Waicha von Aegypten, obme 
Yütervention der Mächte, eine Uebereinkunft binfichtlih ber 
Abgränzung ber davptiſchen Provinzen getroffen morben fen, bie 
bereite die Sauction Franfreiks erhalten habe, Das Serädt 


iſt nach dem Urtheile fchr unterrichteter Perfonen ſalſch. Nichts⸗ 

beitoweniger gingen bie Staatspapiere in Folge dieſes vermeint: 

Uchen Friedensichluffes in die Höhe. — Ein framzoͤſiſcher Eonrier 

un von Paris hier angelommen; ein anderer gebt heute 
a 


Griechenland. 

“Shen, 17 Nov. Durch widrige Winde im abriatiſchen 
Meere ift das letzte öfterreihifhe Dampfboor fo fchr verzögert 
worden, daß e# jtatt am 12 erit beute von bier abgeht. Unter: 
def it die erwartete Finanpommilfion wirklich ind Leben ge 
treten, beitebend aus den HH. Ziiamenos als Director, und 
3. Suhos und Boyulas ald Beiſihern; doch hat von einer, nah 
der Behauptung der Oppofitionsblätter, durch dieſe Herren zu 
dewerfitelligenden Erböbung des Zehnten auf 14 Proc. vom Pris 
vateigentbum, und auf 30 won den Staatsländereien, nech nichts 
Mäbderrs verlautet. Der Minifter des Auswärtigen, Zographos, 
iſt gu einer auferordentlihen Miſſion nah Konftantinepel, ur 
Beglüdwünihung des jungen Sultans (allerdings ziemlich ſpat) 
ernannt worden, aber feine Whreiie iſt noch nicht erfolgt, Dem 
Vernehmen nah wird in feiner Abmwefendeit der Juftigminiiter 
Yaitos mit dem Proviforium des Muswärtigen beauftragt mer 
den. — Die Ankunft eines außerordeutlichen ruſſiſchen Dampf: 
doote, am 3 Mo»,, mit Depeſchen für bie biefige Geſaudtſchaft, 
dat zu vielen Wermutbungen Anlaß gegeben; doch bat über ib: 
ren Jubalt nichts Erbeblides verlautet. Admiral Reuſſin hielt 
ſich, mach beendigter Quarantäne, einige Taze bier auf, und 
fpeiste am vorigen Sonntag beim Mönige. Er ift ſeudem abge 
reist; dagegen it feit einigen Tagen ein anderes franyäfiihes 
Dampfboot bier mit dem nach Verfien beftimmten Gefandten 
Grafen von Gercen und feinem zablreihen Legationsperional, 
merunter and der Maler Gudin. — Die Nenigfeit des Tages 
iſt, daß Eir €. Loond eine Note übergeben bat, durch melde 
die loniſche Mepublif, d. b. England, die Inieln Elaphonifi an 
der Küfte von Lafonien und Spbafteria im Hafen von Navarin 
al« joniſche Territorien reclamirt. Nachdem das Seſchrei über 
angeblibe Verlehung Joniſcher Untertbanen ſich ald Zwſcmuͤhle 
gegen bie Griechiſche Regierung nicht bewährt hat, verſucht man 
#8 jept mit diefen Inſeln. Man muß geſtehen, daß Zerd Pal: 
merften zu originellen Mitteln greift, um das ungeſchict vers 
fpielte gute Wernebmen mit Griechenland mieberberzuitellen, 
und am Ende bat es der edle Lord nur ſich felbit zuzuſchtelben, 
wenn er und den Muffen immer tiefer in die weit und begierig 
geöffneten Polopenarme Möft, Zwei Freunde bublen um unfere 
Sunft, angeblich beide glei auftichtig, aber der eine laut, grob 
und bart, der andere leife, füh und gefhmeibig — da weiß man 
im Grunde doch noch beſſer, wie man mit dem lauten und grer 
ben daram, ift, als mit dem leiten und fomiegfamen. Gott 
weiß, wo das Alles binausgeben wird. Aber der Secundens 
zgeiger an der Ude begeichner jeden Moment, um den wir ber 
2öfung diefer Frage näher rüden, Die nur ein Anhangſel ber 
großen Weltfrage ift. — Es heißt, Griechenland habe von Franfı 
rei die Zahlung des noch übrigen Meftes der dritten Serie ber 
ehrt, um daraus den beabfichtigten Meferuefonds (droserinöv 
zaueroy) ju errichten, zu dem ber erſte Vorichlag von Frankreich 
audgegangen war, und über melden ber betreffende Geſetzesent ⸗ 
warf nur mit Mübe und nach einmaliger Niederlage der Mini- 
ter durch die Kammer gebradt merden konnte, aber troß 
der damaligen fhönen Werfprebungen habe Frantreih nicht 
alein die Zahlung verweigert, fondern auch die Zinſen ber 
früheren Serien begehrt. Dagegen fol Mufland feine noch 
übrige Quote von der dritten Serie ſogleich zut Verfügung ge 
ftelt haben, 


Türkei. 

*+ Zrieft, 26 Nov, Die leßte Pot aus Mlerandrien bringt 
wieder Nachrichten, die das Gerücht zu beitätigen (deinen, daß 
unter der Argide Fraukreichs zwiſchen der Pforte und dem Wices 
fönig ein für lehtern ſeht vortheilhafter Friede geſchloſſen wor: 
den ſey. Das Sanje ſcheint auf einem Irrtbum zu beruben. 
Wegppten hat nämlich die Erfldrung an Hrn, Cochelet abgegeben, 
Daf es die Vorſchlage Frantreihs zur Baſis für De Unterband- 
lungen mit der Pforte annehmen molle. Dbmobl nun jener 
Friedensialuß nicht im Reiche der Unmöglicfelt wäre, da Hr. 
Tochelet und Hr. Vontois Alles im Bewegung ſehen, um bie 
orientalifche Frage auf das ſchnellſte zu beendigen, fo fann man 
mit Zuverſicht jenes Gerücht für falfch erflären, da die Nach⸗ 
richten ans Konftantinopel gänzlich darüber ſchweigen, und bie 
Pforte in ibren Forderungen dinſichtlich Syriens ned zu weit 
von den Anfihten Franfreihs und Hegpptens entfernt tt, als 
daß man fdom jest eine Unnäberung zwiſchen beiden Parteien 
vermutben fönnte, Es ließe ſich dieß aub mit den von der 
Pforte den andern Großmachten gegebenen Merfiberungen obne 
ihre Verfländigung nichts unternehmen zu wollen — Verſiche- 
rungen, die Reſchid Paſcha nach feiner Ruckedt in die türtiſche 
Hauptitadt zu wiederholtenmalen erneuert baf — durchaus nidt 
vereinbaren, Matürlih wurde bier von den Haufeurs biefe 
ganz unbeglaubigte Nachricht wieder benügt, um bie Papiere 
auf der Börfe noch höber binaufjutreiben. — Eben diefelbe, 
siemlich unverläßlihe Correſpondenz aus Wlerandrien meldet, 
der Kapudan Ahmet VPaſcha fen am 14 Non. geftorben. 

* Storftantinopel, 13 Nov, Se. 1. H. der Prinz v. 
Joinville it am 6 d. auf dem dfterreihiihen Dampfboote „Ered« 
sent” von bier abgereist, um einen Unding nah Trapechunt 
zu unternehmen. — Der ehemalige Prätendent von Perfien, 
Zellp Sultan, welchet ſich bekanntlich ſeit einiger Zeit im biefer 
Hauptitadt aufbielt, iſt am 9 auf dem türfiihen Dampiboot 
„Belt Schewter” nad Alerandria abgegangen, ven mo er dad 
Grab des Propbeten in Merta zu befuchen gedenft. — Das vor 
Bujufdere ſtationirte ruffiibe Dampfboot „Polarjtern‘ in im 
voriger Woche nach den Dardanelien abgegangen, geſtern Abend 
aber wieder in Bujufdere eingetroffen. — Bm 7 db, bat ber 
tart iſche Kaftenmend Ramazan begonnen und den gewöhnlichen 
Srinftend in den Gefchäften bervorgebradt. 

Tripolis. 

* Zonlon, 24 Nov. Wir baben aus Tripolis folgendes 
Schreiben vom 6 Nov. erhalten, welches ben fritifhen Zuſtand 
dieler Megentiaft deſtatigt, in ber die Anarchie immer mehr 
einreift und Die für die ottemaniihe Herrihalt ganz verloren 
u geben drobt. fr den legten Tagen gingen vier türfiihe 

andelsfabrseuge 700 Mann Gavallerie an Bord, melde 
die Hanprftärte der Megentidaft bildeten, mach ber Revante ab, 
Man begreift nicht, daß der Gouverneut Diele Truppen in einer 
fo tritifhen Zeit abgeden laflen konnte; die Sapallerie ift Die 
einzige Waffengattung, melde Die Araber in Schab balten fann. 
Einige fagen, der Befebl, diefe Truppen Kar og til {ep von 
Konıtantinopel gefommen; andere erzablen, die Soldaten feven 
meuterife geworden und bätten verlangt, in ihr Land jurddzus 
febren, meil man fie feit mebreren Monaten obne Beyablung 
gelafen. Sie batten fih geweigert, nah Melurata zu ziehen, 
wohin der vaicha fie ſchicen mwellte, um einen Aufſtand zu dbams 


“pfen, Wndere Fahrzeuge werden ned erwartet, um Infanterier 


frappen am Bord zu nebmen. — Die Ungelegenbeiten ber Pros 
vis Bengau find in einem Mäglihen Zaftand; die Urober bes 
beupten. dort ibre Ueberiegenbeit. Tufum Bep bar eine ums 
ünftige Stellung, ſeitdem er genötbigt werden, mit feinen 
Erappen fich zurudingeben und in der Umgebung der Stadt 
zu campiren. Dieſet Zufum Pen it Abrigens ein granfamer, 
blutgieriger Menich, der gamy kürzlich drei Indisiduen auf der 
Strafe nah Pengazi lebendig Ipiehen kieß. Einige Perionen, 
melde aus Ariedenstiede mit Dieiem Ben gemeinica ih ſich 
bemübten, die Araber zu entwaflnen, baben fi in Folge jenes 








—— — ey * 8 en ie 
m ebt jer um wird m ‚ 
ir u fünterlicher Dee. Der Handel von Bengazi ift 
aelähmt, — Jeden Augenbilt erwartet man die Befannt: 
mahung bes neuen Seltarit , ber smifchen der Pforte und 
fun und Saum I Konten sera —— — 
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Sandeld; und Börfennachrichten. 


Madrid, 21 Nov. Mm 18 ftanden die Sprocentigen basr 
& 2 eat 6 Eane  25, Orten Baar ar 0 


Tage a 30%, bei ſtartem 
Confold Hit; fpaniihe Fonds 244,5 


London, Nov. 

Dficieller Defanntmachung zufolge mar die Ausfuhr foflbarer 

— d Hafen von London im ber Mlcche vom 15 bis 
m 2 Nomember folgende: an gemünztem Eilber nad Hambura 
54,000, nat Jamaica 2558 Unzen.; am Goldbatren nah Ham⸗ 

barg 420 Unzen. 

(Zimed.) Die fremden Curfe halten füh erträglich ſeſt, und 
an fängt in der Citw an, anf eine nabebevorfetende gunftise 
Wendung derielben zu hoffen, Da der ganze Eontinent mit eng- 
Aſchem —X wert if, fo durf der Wind nur ein 
wenig dreben, und es jirdmt na Engand zuruc. 

Die Iegte Londoner Gajette zeigt nicht weniger ald 23 Ban- 
ferotte an, fo viele wurden jeit langer Zeit wicht au@inem Tage 


Die Manhefter Times fhreibt: „Der Buftand von 
Manceiter ik fat io (hlimm als er.mur feyn fan. Amar Leute, 
die darauf fpeeuliven, baf die Waaren nicht mehr mwohlfeller 
werben lönnen, als fie bei den jenigen Preifen des Mobmate: 
rials And, daben im letter Zeit —— viel Einkinfe gemacht 
umd mdurch ein Steigen der Ealı um 1%, bi 3 Vence per 
Stüd veranlaft; das hilft aber es nichts. Im der Umgegend 
arbeiten die Rabriten nur die halbe Seit, umd die Mrbeitsicute 
erbatten aur halben Lohn, fo daß fie bei den um 50 Proc, ge: 
fiegenen Brobpreiten eben nur bie alerunentbebrlichten Lebens 
bebürfuie beitreiten Können. Wir fürdten einen ſchreglichen 
Winter, Unterdeſen haben bie Wereinigten Staaten ſo viel 
Korn zur hand, dad fie, wenn es frei eingeführt werden dürlte, 
damit ihre gen uld an und bis auf dem lehten Heller be: 
sablen, um e Mahfrage um all bie Manufacturmaaren ers 
ng fönnten, mit denen jeht unfere Lager überftapelt find. 

ber die Orundberren verbieten diefen wohlthätgen Audtanic.” 

@arit, 29 Mow.  Eomfol. Spree. 111, 60; pres, B2, 5; 
Banfartien 2950;. beig. Bank 745; fpan. art. 264,5 pad. 
6%Y,; MWerfailler rebte @. ©. linte 207%, ; Warids 
Haste 993%,; Straßburg Balel 300, Eoupons Laffitte 1070 
und 32174. 

Die Zehl der Im Detober in Paris erflärten Bankerotte be— 
trug 103. Zum @lde bemerkte man im November einige Beſ⸗ 
ferung. Ds zum 20 betrug die Dahl der Banferette nur 50. 
— Die Handelöfammer von Marfeide bat dem Admiral Mouifin 
einen Befuh gemacht, und ibm für die Dienfte gedanft, bie 
er dem Handel wahrend feiner Botſchaft in Konftantinopel gr» 
leitet hate. 

Umfterdam, FNon. 2, pres. Yu; Iproc. 95%, ; Kandb, 
2%; aupror. Ernd. WB; Iapren. Yan; Urb, 231,5 ruf. 
Zalır, ST’; Sproc. ältere, Metall, 103%. 

? uffurt a. M., 1 Dee. Spree. Metall. 106%; 
Apeoc. Win; Ipres. 70%; Wankastien 1972; 250f.:Looie —; 

‚Booie —; Iutegr. 50%; Taunusbahn 270: f.; Jar, 

etiofd. 9; poln. Boote. 300f. —; 50 fl. Loofe 77%. 

Augeburg, 3 Der. Ludwig » Donan : Main: Canal: Actien 
62®.; Wändrner-Kugsburg » @ifenbahn-Metien 81 9, 798; 
Veneglane Mailand Eifeub.. et. 110 9. 107%, ®. 

Leipzig, 20 Neon. Leips. Dresden. €, B. 95%, 9.; Leimig 
Magdeburger &. B. 86%, 9.; Leipz. Bantartien 106%, V. 

Berlin, 29 Nov. Apres, Staateihuldfk. 103%, aproc. pr. 
engl. Ob. 102%; rinıle, d. Sech. 70% 

+ Aus Vreufen, 27 Rev, In Mr. 317 der Ag. Zeitung 
befinder eime Nadıricht Aber eine in Frankfurt a. M. ver 
anlaptr dirung der werfhlebenen umlaufenden Goldmünzen. 
Es mag bei biefer Unterfuhung und bei ber Befanntmagung 
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idrer Mefultate die gute Abſicht vorgemalter haben, bei dem plet · 
Kb und faſt verrufartig eingetretenen Sinken des Eurfed der 
däniihen, bannever'ihen, mecleuburghchen umd igi: 
fchen Fünftbalerinte das größere Yublicum, darüber s berubi- 
k , daß dieſe Belditüdte mod etwas beſſer ſeyen, als Ihr angen- 

blicher Ruf, und daß fie namentlich im Feingehalt und Ber 
wicht nit ſe weit hinter ben) preußiſchen Friedtiched or je 
röditeben, ald bin und wieder geglaubt wird, — Gelbit eine 
folder, wie vorausgefeht, löbliche Udſicht fcheimt jeded nicht ge 
nügend, um das zu ihrer Erreichung angemendete Mittel eines 
ganz negen alle Megeln der vergieldenden Marbirung angeitell- 
ten Unterfuchungsoerfabrens zu redtfertigen, beifen *58 
dige Folge ſcyn mußte, nun miederum bie preußlihen Friedrios · 
dor vergleibömeile gegen Die bauten, dann en 16. pm 
niedrig Im Mertbe beredinet Bi feben. Es ift nämlich binfiät- 
lid der preufiſchen Friedriched'er die Unterfuchung ar 
Relt mit einem einzigen Ariebribad’or vom Jahrgang 1633 
und meit zwölf bderaleihen vom Jadt 1800 bis zum 2. 1775 
yurde, alle mit Goldftäden, von denen dad jüngite felt 39 
umd das ältete gar ſeit 64 Jahren im Umlanf if; wehri noch 
— aufrihrig genug — bemerkt wird, daß unter diefen diteren 
Süden zehn ihen etwas vergriffen geweim jenen. Das 
Durdbichuirtögewidt aus biefen 13 Ariedriheb’eren aber 
wird vergliden mit bänticen Piitolen, fait ſammilich and ben 
1830er Jahren und nur einem Stie vom 3 1827, mit 8 
neper’isen fümmtli von 1839, mit wegtenucaiſcaec chenfaas 
fämmtlih_ von 1839, mit brannihmeigifhen 26 Zehuthalers — 
alfe 52 Fünftbalerftüden — von 1833 umb 1834 und einem 
Fünftbalerftüt vom 1505. — Daß eine folde leihung der 
zur Prüfung verwendeten preuftiden Fünftbal fe, en 
mittlere Umlaufszeit (das 1833er Stuc mir eingeredner) ſich 
auf 44 bis 45 Yabr beläuft, gegen andere von bödftens fünf: und 
fe&psjäßriger (bei den bannover’iden und medlenburgiihen felbit 
kaum fünf» umd fehamenarlicher) Umlaufereit zu Leimen in Ach 
ribtigen Ergebnii führen fönme, wird einlenchten, und IN nicht 
abzufeben, wefbaib man bei den anderen Kunfthalerftäten nicht 
anf Stäcke von even fs langiäbrisem Umlaufe — an denen es 
dod Feinesmeges fehlt — zurictgegangen it? — Mit minder 
ungenam und ungleich Teint bei rmittelung bes Feingebalts 
verfahren zu fenn; ed liefert das aufgeflellte Reſultat ſegar ben 
Beweis, dad der Probirer, welchet die Unterfuhung gemacht, 
weber bie zu einer ſtreng richtigen Goldprode nötdige Sorgfalt 
angermandt bat, noch vorlichtig genug gemweien iſt, feine Meinl: 
tate zu prüfen, font mirde derielbe nicht bei mehreren Sorten, 
namentlih bei dem einen preufliden Stüde vom Jahr 1833, 
fo wie bei den dauiſchen und brauuſchweigiſchen fogar elten bie 
bern Schalt gefunden baden, als bie betreffenden Mumzſube 
dorſchreiben. Hat er aber durch mangelbafte Probirmnterialien, 
wie erwa durch Auwendeng von uicht goldfreiem Silber, wirt: 
lb dem Sebalt zu bob gefunden, dann bieibt ed auffallend, 
dab er folhen nit bei rm befenderd probirten Doppel : Frie- 
drihod’or von 1B00 und bei den zehn Stuc friedrichod'oc, von 
denen der Gehalt im Mittel angegeben it — in gleihem Bers 
biltwiffe deder gefunden bat, mas in Bezug auf deu eimyeln 
probirten Doerel Fricdtiched'sr fogar zu der gan unricfigen 
Meinung Anlah gehen Fönnte, ald wären bie preufiichen Dop- 
pel:Friedribed’er gerimgbaltiger, als die einfadten. — Das Mes 
fultar noch ristiger Probe und nad Maafigabe des für Me bi: 
nilden, bannever" hen, miedienburg: Ihwerin'ihen. und braune 
ſchweigſchen holdmänzen su bob angenommenen Gehalts konnte 
dader fein anderes feon, ald daß der Gebalt ſowohl des einzeln pro« 
dirten Deppel Friedriched'or vom Jahr 1800, als ber aus dite- 
rer und dlteiter Zeit zuiammenen zedu Städt Friedrichs⸗ 
d’or fi mindenens auf 21 K. 7%, Gr. fellen mußte, wie 
dieß mad den genaueren Unterſugüngen durchaus betätigt bat. 
uffallend Meidt es endlich noch, mräbalb jene medrgchadte Ber 
tanntmachuug der (aleich dem preufliden Hriebridbsb’eren aus⸗ 
sehrachten) föniglih fäthfiiben Augufid’or gar feine Erwähe 
nung thut. 

Wien, 29 Nor, Met. 108%; Aproc. 100%; Iprec. 80745 
1834er Koofe 185%,; 1899er Loeie 109%, ; Banlactien 1697; 
Mordbatn 103%,; Mailander € B. 110%; Maaber 108%; 
Monza 205, 
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Pla denideria für Ungarı, 
Dritter Artisten, 
Ginblie auf Rebt und Befig. 

% Ehe ip meine Wunſche für das @ebeihen Ungarns weiter 
entwitle, muß ic zuvor einige Worte am den Eorrefpondenten 
der Wü. Beitung, der meine Anſichten zu widerlegen üdernoms 
men, voraudfhiden. Ich begegne gegentbeiligen Stimmen, und 
mithin auch der feinigen, mit Vergnügen im diefen Blättern ; 
benn es handelt fi bier einzig und allein um die Wahrheit 
und durchaus um feinerlei Rechthaberei. So zuganglich id 
aber aud balıbaren Grunden bin, fe,fann ich ſolche dieiem fonft 
gut geſchriedenen Aufſatze kelneswegs zugeſtehen. Widerlegt, 
d. b. die im den piis desideriis angeführten thatſachlichen Su: 
fände als nicht beitehend erwiefen, bat berfelbe nichts. Was 
mird mir entgegnet? „Daß id die ungariſchen Zuftände aus 
einem Ibeutfhen Standpunkte betrante.” Zugeſtauden. 
Was wird dadurch bewiefen? Nichts. Eben meil id durch Feine 
nationalen Brillen febe, fehe ich die Werbältnife in feinem ger 
färbten Licht; ich erblice fie, wie fie wirflih find, und bin mir 
bewußt, fie ohne Animofirdt und im reiniter Adſicht zu beleuche 
ten. Es beißt ferner vom mir: „Ich betrachte das Land nie 
als ein felbfinändiges, nationales.” In adminiftrativer 
Bezlehung betrachte ih es allerdings fo, und zwar nicht nur 
als ein feldittändiges, nationales, fondern auch als ein conſti— 
tutionelled. Im politifher Beriehung aber ift es ein tracte: 
tenmäßig integrirender Beſtandtheil der Geſammtmonarchle und 
von diefer abbangig. Ungarn ift fein Bundesftaat, der zu Oeſter⸗ 
reih etwa im gleiben MWerbältuife wie Preußen oder Baden 
zum bdeutihen Bunde ſteht. Ferdinand ift als fünfter König 
dieſes Namend chen fo Ungarnd Herr, wie er ald erfier Kaifer 
dieſes Mamend Defterreihs Kerr it, nur die Modalitäten, um 
ter denen er beibe Länder regiert, find verfchieben. Das in das 
Punctum salicns, das der Gegner ignoriren möchte; denn bie 
Verbiendung waͤre zu groß, um voraudfegen zu dürfen, Dafi er 
es wirtlich ignorire. Weiter ſpricht der Verfaſſer von einer 
Menge Dingen, die in Ungarn nicht fo find, mie andermärts, 
daber auch micht diefelben Folgen baden können ; von geringften 
su dringenden Opfern und größten Vortheilen; von Mangel an 
Weltbürgeribaft und eriehender Vaterkandsliche; und mas ber 
Ungar fep und mas er nicht fep und dergl, mehr. Der Berfaffer 
mebme es mir micht übel, aber ich weiß mir daraus Leinen ats 
dern Sinn berauszulefen, als den: „Unfer Zuſtand ift bedauer: 
ih, Wed. was im ben piin desideriis gerägt wird, iſt wahr, 
wir haben Feine Strafen, feinen Handel, feinen Erebit, keinen 
Mittelland; unfere Grundderren können ihre Schulden nicht 
besablen; wir baben alte, unbraudbare, verworrene Geſthe, 
wir ziehen es aber vor, Alles das zu ertragen, als in einen 
Buftand von geregelter Ordnung überzugeben, und menn wir 
auch allenfalls noch die Sade möchten, fo wollen mir doc, felbft 
unferer conftitutiomellen Freibeit undeſchadet, die Mittel, dazu 
su gelangen, durchaus nicht.“ Auf ſolche Argumente läßt ſich 
dem Verfaſſer fo wenig etwas erwicdern, ald den Borofuben, 
wenn fie bebaupten, die roben Hühner zufammt den Federn 
fbmeden beffer als unfere gebratenen, Suten Appetit dazu! 
Laſſen aber auch folde Argumente feine Erwiederung zu, fo 
nehmen fie meinen Behauptungen doch gemiß nichts vom ihrer 
Kraft, beftätigen vielmehr volfommen bie von mir ange: 
führten thatſachlichen Zufände Man nehme meine Wuffäge 
sur Hand und vergleiche die Entgegnung, und ich frage nodh« 
mals: mas hat der Verfaſſer widerlegt, welches Factum iſt ges 


läugnet? Keines, ald baf der Verſender bed Hanfes ein Schwabe 
und fein Ungar gemefen, mas in Beziehung auf die großen de 
ſprochenen Intereffen durchaus gleichgültig it und den Stand 
der Sache gar nicht ändert, Webrigens wird es Niemanden aufs 
richtiger erfreuen, als mic, wenn ber Verfaſſer recht viel Won 
theilpaftes vom Gedeihen Ungarnd zu berichten weiß, nur milffen 
es nicht noch ſch webende Projecte bes Meichstages ſeyn, die noch 
einer großen Prüfung bedürfen, che fie @efehe werden fönnen, 
und jegt nur noch ald ziemlich roher Entwurf vorliegen, obgleich 
au ih die gegründete Hoffnung bege, dieſer Meichdtag werde 
nicht arm an glülichen Mefultaten und an wahren Fortſchritten 
vorübergeben. 

Andere bin und ber über meine Aufſaͤze laut gemorbene 
Ausfälle übergebe ich gänzlih. Wenn man auf den Boben ber 
Dieeuffion tritt, erfcheint ſolche reizbare Empfindlichkeit, folk’ 
beftiged Aufbraufen, das jede nmnangenetme Wahrheit wie Wer 
rath, jede abweichende Meinung wie eine perfönlice Beleidigung 
aufnehmen möchte, gelinde ausgedrüct, kindiſch. Ebenfo wenn 
man, mo kein Argument mehr verfangen wid, im Ehore fcreit: 
„Wer nicht demft, ſpricht, fchreibt wie wir, iſt ein Gride ber 
Regierung!“ und dadurch etwas bewieſen zu baben meint. Ic, 
und ich glaube aud alle Andern, bie in Wort und Schrift in 
den ungarifchen Ungelegembeiten gleibe Unfihten mit mir ver 
fechten, haben ſchwerlich ihre Uebergeugung ber Megierung gu 
blinder Schaltung übergeben; und wenn wir in ihrem Jutereſſe 
fprechen, fo ſprechen wir zugleich volfommen im Intereſſe bes 
Landes, deifen Wohl mit dem Vortheil der Megierung identiſch 
fepn muß. Oder find vieleicht nur jene die wahren, bedhergi- 
gen, rechtlichen Yatrioten, die ſich unabläflig bemühen, ben Kös 
nig und die Megierung als die Erbfeinde des äffentlihen Wohls 
und fih als die alleinigen Beförderer deoſelben barzuftellen? 
Das Wenige, was noch in Ungarn mie Ordnung audficht, bat 
man wahrhaftig nicht ibren Bemühungen zu danfen. Der 
Gegenstand iſt jept vor dem Mreopag der öffentlihen Meinung 
gebracht, umd ich freme mid des Antbeild, den ich daran habe. 
Die ungariihen Ungelegenbeiten, als einem conjtitutionellen 
Lande angebörig, konnten in unferer Zeit nicht länger bei ver 
flofenen Thüren verhandelt werden; ibre guten und ihre 
fhlimmen Seiten foQ die Welt volllemmen kennen lernen. Frei⸗ 
lich muß man nicht, wie fo viele enthufiaftifche Vertheidiger ber 
Mebdefreibeit auf dem Landtage, verlangen, daß bie letzteren ver⸗ 
borgen bleiben folen, Wenn man cs nicht ſcheut, daß gewiſſe 
Dinge geibchen, fo muß man es auch nicht ſcheuen, daß bie 
Welt fie wiſſe und bie Yurp, bie darüber entſcheiden fol, fie 
tenne. Nur wer verleumbdet wird, bat ein Recht, aufzubram 
fen. Die Kg. Beitung bar den ungariihen Angelegenheiten, 
wie jeder andern Erſcheinung, bie der großen Entwidlungdge 
(bite der Wölfer angebört, ihre Spalten geöffnet. Man fiebt 
aus der Aufnahme der Grgenartifel, daß es nit einfeltig ge 
ſchah. — Die Schranfen fiehen offen, aber, wie es fib von 
ſeldſt verſteht, nur dem Beſonnenen, ber nicht aufregende 
Leidenihaft, ſondern rubige Gründe bringt; je fichbaltiger 
dieſe find, deſto millfommener fellen fie ſeyn. in erfles Er— 
forderniß iſt, daß der Yatriotismus vernünftig fer. Ei 
gibt allerdings einen Schlag Patrioten in Ungarn, die Ber 
befferungen einzig aud dem Grunde ſcheuen, meil fie glau- 
den, man möchte andern gebildeten Wölfern zu denlic wer 
den, bie Nationalität würde fih dabei zu ſeht verwilden, 
und bie magpariihe Figenthämlichteit könnte dadurch verloren 
schen! Man hätte ſchon aufgehört, eine Nation ber Gegen⸗ 
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wart gu ſeyn, wenn man feine Celſtenz als ſolche auf Meremis 
gung ber Barbarel bafıren und Diele um Träger des mationas 
tem Bebend meden molte, Auf folbe Abwege aber führt ber 
Mangel an gefunden Begriffen über die nahiten Pfichten, und 
deunsh gibt es Beute, die folde geiftige Berirrungen Watriotid- 
mus nennen möhten! Ce ift ein Angint für bie Ungarn, baf 
ie den Garbufladmns, der Ihnen umter dem Mailen und im 
Kriege fo gur ftebe, auch im feinen gangen Umfang in den Mark 
Font und in bie Didenifion der Gefepgebung mirkeingen, mo er 
felten gm brauchen ift und meiſt beifer thäre, kaltet Reflerien ju 
weichen. Es wäre, mie gefagt, zu münden, daß im biefer Bade 
amt Berufene ibre Meinung abgeben mödten. Die Ag. Zei— 
tung, bie eim Mepertorium der Beitgeidicte und fein Vade 
zmeeum if, wird indeß weobl bierauf Bedacht nehmen, Mas 
anderweitig an Aatem Malfonnement und eigentiihem Gewaſche 
Sur bie pin desideria veranlaßt morden, bleibt wie bidig uns 
berührt. So viel als Erwiederung auf bie in dieſem Blatte 


aewũnſchten Erfolg überbaupt haben, fann man bei fo vielen 
andern Brgenfländen wahrnehmen, wo bie an einem Laudtage 
setroffenen Befimmungen am gächſten ſchon als volfemmen 
unzwedmäßig erſchlenen. Was febit, And, mie geſegt, nidt 
Geſetye Überhaupt, wobl aber ein im eblleſephlſchen Weite des 
Yatrbumberts verfaßtes allgemeined Seſetzbuch — Um 
Diele Aufgabe baden in ben lebten 60 Zabren ale Nationen 
idreiten mäfen, ablolute wie confliturienele; Defterreid, Preus 
sen, Frantreich, Baden, Mürtemberg, Maria Thereſia umb 
Rranı, wie Ariebric der Große und Napoleon. Mapoleom er, 
flärte, mit feinem Geſeybuche im ber Hand vor bie Nachwelt 
treten zu mollen, und fe@te biefe kegidlarive Heldentbat höher 
als alle feine Siege. Was hat man feit dieſer Zeit im Ungarn 
getban, oder was thut man jetzt? Sollte Demand im Cenſt 
nlauben, daß, indem man dem alten Mammurbegerippe eine 
neue Schabrade umbänge, man dem toben Knechen Odem ein: 
zuhauchen vermöge? 


ne 


eribienenen Belruchtungen meiner Buffäge; nun u dem Br 
genftande diefes dritten Artitels meiner frommen Wanſche! 
Erft dinter bie Hoblbeir jener banalen Phralen mber fo viele 
ideale Hirngelpinnite gefommen, wendet ſich ber tbatfräftige 
Entbufiadmus immer am fo entiiebener wieder zur Mealitär 
guröd; denn der Unterſchied zwlichen serfländigem und unver 
Manbigem Ziberaliemug befteht eben barin, daß ber erfte ber 
bingte Freideit inmerbalb beſtimmter Ordnyen, alio mög: 
Tide, der andere unbebingte, alio unmöglibe im Baum 
ſucht. Auch auf bieiem Meichsrage bar ſich dieſer Sah bemabr: 
beitet, und man ſtedt eyt auf einem gang anbern Boben als 
fruder. Man gedt endlla an bie Leſung prafitiher Aufgaben, 
und wenn es ſich aud noch darum bdandelt, wie man fie löst, 
ſo it man bob menigftens in den Kreis feiner cgenulchen Ber: 
päihrungen eingetreten. — Unter den Maafiregeln, bie man 
auf dieiem Meisrage in Berbanblung nimmt, find jene, welche 
Sie privarliben Werbältmilfe des Landes betreffen, yunerlal: 
fig die alermihrigften. Seſehe gibt es mar im Ungarn mehr 


Die ungarliben Geſehe in ihrem gegenmärtigen Bultanbe 
ihüsen mihte, weber bad Tigentbum noch die Perſen. Weil 
die Seſche nicht mebr idren urfprünglihen Beſſimmungen ent» 
fpreben, und man einer ſoſtematiſchen Umarbeitung berielben 
immer ſtaudhaft aus dem Wear uegangen, alte und ueue im 
bieparatem Chaos unter eimarder Iirgen, it bie Yuitispflege 
verfommen, die Preccſſe baben kb ins Unendliche vermebrr an 
Zahl und Dauer, und der Cud.x juris it ein Gonglomerat 
rabulitiiber Aünſte und Aniffe geworden, weit mehr geeignet, 
das flare Met zu verbunfeln, ald ibne Geltung zu verſchaffen. 
Talleerands böbnendbed Wort: bie Sprache ſer dem Menſchen 
gegeben, um feine Gedanken zu verbergen, läßt ib mit Aug 
von den ungariichen Geſehen in Bezug anf das Met lagen. 
Zrop der Umgabl bieier Seſehe fehle es dech im ben weſentlich 
fen Fäden an pefiriven Mebtsberimmungen, umd der „Usus' 
ift fat eben fo oft der Srund tehtliber Entſcheldungen als das 
Selen ſelbſt. Die Macht jener verberbliben, jedem gefunden 
Mebröbegriffe wiberfireitenden Theorie, bie das Fundament des 
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als zu viel, alt wie Mammurbefnohen; es mare ſchon eim 
Gewinn, wenn bie eine Halle aus dem Corpus juris gejlris 
en, und bie andere SHalite gebbrig befolge würde; aber 
eine infrmariihe Bearbeitung dieſer Seſche zu einem Ganzen, 
and dem Etanbpunfte der Wiſſen halt, ringepafı dem Geiſte 
unferer Ciolliiation unb den darans entitandenen heutigen De: 
dürfniffen, darodrungen von dem Lichte, das phliefophifbe Fer: 


riärerliden Ausſpruchs mitt im Geſeh, fombern im Gebrauch 
ſobeſt, zeigt binlanglie. im melden roben Zuſtande bie Rechts⸗ 
wiſſenſchaft im einem Sande id, we man bob eben fo 
leiht eine Armee Adoecaten ald eine Armee Soldaten aufs 
bringen fann. Wie oft der Ucus ein wahrer Abusus, mie durch 
ibn die wiberfinnigite, unftattbaftefte „Bepäogenbeit”' vor Dem 
wahren Rechte Seitung erlangen könne, braucht nicht bemerkt 


ſchung auch in Das Sediet der Jurlepruben; verbreiter bar — 
ein folchen Werk fehle mod zur Stunde gänplih. — Siebe man 
auf den Urfprung wie auf dem @eift diefer Weihe, fo waren 
die velfommen amrreihend, fo lange bie Aänige men Ungarn 
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zu werden. Was aus alen dieſen falſchen, unmifenfbarrliken, 
haoriihen Anfihten und Gebräucden, verbunden mir oft eben 
fo umbalıbarem, barbariiden und migfürlihen polrkoen Geſetzen, 
für ein anförmlices, mißgeftalretes Ungebeuer, das man Met 
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mod vom Sreigbügel berab Met ipraden; beute aber aendgt 
ein and ſeſchen Beltimmungen jufammengeiragenes Corpus 
juris nicht mehr, umd der neue Verbieyn muß amfarfırt mer: 
den, menu bie Megenerarion Ungarns umb feine fünfıige Wohl: 
fahrt auf eine bauernde Grundlage geitellt werden fell. - @s 
Tann nicht im Mbrede geftellt werden, daß für bie Berbrfferung 
des reditichen Zufendes viel guter Wille unter allen Verteien 
vorhanden iſt; aub finder ſich gerade im biefer Veriedung 
Arantniß bes Segenſſandes, wenigſttens fo weit ee Die Landes: 
geiene beirifft, am meiden verbreitet; aber der Wuſt ber aller: 
widerfpredendiien, unbrangbariten, sufdligiten Seietze, gegen 
die vorbandenen bramhbaren und paflenden grhaltem, ift fo arcf, 
daß man ſich ibmerlib an ein erihöpfendes, ioftemariichet Dpe: 
rar im dieier Periehung wagen wird, Düne aber an ein folhes 
zu ſchreiten, bürften die theilweiſen Meformen bie Perdandene 
Berwirrung viel eber urrmebren als vermindern. Me ieltem 
Hole vereinzelte Maafreyeln in den ungarlihen Iuftanden den 


5 — ———— ⏑ä⏑— 


nennt, dervergegangen ep, fan nur Der beurtbellen, der um: 
glädlihermeite Preceſſe in Unzarn zu führen bat, und bie Ba: 
vlgno’s, Gans, Mittermaier und mie Me berühmten juridiſchen 
Autoritäten wnferer Beit font beißen, werben fi ſchwerlich auch 
nur eimen entfernten Brariff davon machen fünnen, „Beati 
possidentes {ft bie fprähmörtlibe Bezeicnung fir ben Beſitz 
vom ungerechtem Gute, für einen Auftand, in dem der Belipende 
fat allein Mecht bebalt, und wo Cirarionen, Mandate, Oppofir 
tionen, via facri Drenpationen, furg, jede Art erceptioneller 
Spiegelfebtereien es fait mnmäglib maden, Anieräde der 
Marten Art anders als durch lemgjährige Preceſſe burdguleben. 
Dirie Menge Ausſſuchtemtttel, far alle zu Gunſten des Schuld- 
nerd, zeugen vom einem tiefliegenden Grundübel, bas in der 
Matur des ungariiben Pefisftenden zu ſuchen if. Aber ſelbſt 
dieſer einfeitige, mitbin unrearliee Amer, dem Schuldner Er 
feirerung zu gemäbren, wird dadurch nicht erreidr; er wirb 
durch diefe ungerehten Begunftigungen nicht erhalten, die Sache 
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wird nur fo lange berumgezogen, bid Schuldner und Gläubiger 
zugleih zu Grunde geben. — Bon melder Matur diefe ange⸗ 
führten juridiihen Hülfsmittel find, welcher Geiſt in diefen Ges 
fegen mebe, mollen wir ein wenig näber beleucten. Durd bie 
Dypeofition 4.8. ftebt bem legal verurtbeilten Schuld: 
nerbas Recht gu, ſich dem Uusiprude bes Serichté 
fecetiih zu widerfegen, bie @recuriom gu verweigern 
und fo einen neuen Procef bervorzurufen. Durch 
bie via facti Dcenpation ſet ſich ber aggreflive Tbeil im 
gewilfen Fallen, obne ribterlibden Sprud, mit ®e 
mwalt,niht felten an ber Spiße bewaffnueter Haufen, 
in ben Befip des beftrittemen Dbijeetd. Beides iſt in 
Ungarn geiehlib, Ich enthalte mic jeder weiteren Entwidlung des 
Begenitandes. Wenn ſolche Rechtotheorlen ibrer Zeit den Hunnen 
genügten, fönnen fie einem europdiiben Bolt im Jahr 1839 
genügen? Iſt eim ſeſter Medtezuftand denkbar, mo folde Mon: 
firofiräten in der Praris geübt werden? Wo bie eriten Voſtu— 
late des Mebte, die Unterorbmung ber Wilfür unter den Mic: 
ter und feinen Ausſpruch auf fo gemaltiame Weile verfannt 
werden, it da für Perlon und Cigentbum fm Geleh binläng: 
lihe Garantie vorhanden? eriftirt da ein Rechtezuſtand, der 
den Schmahen gegen den Starten, den Bedrüdten gegen den 
Bebräder, den Beraubten gegen den Mänber (büpt? Darf 
man ſich da wundern, wenn, mie bei den Brüdern Lazar im 
Torentaler Eomitat, Brudermord im Gefolge folder Un: 
sriffe herbeigeführt wird? Im einem Bande aber, mo fo etwas 
möglib it, mo folde Rechte noch im Codex juris ftehen, wo 
fie analog find mit dem Seiſte, der fie beroorgerufen, erfordert 
da nicht der ganye Gompler ber Gefepgebung eine totale Me: 
vifion, und fünnen dort einzelne Adanderungen eine andere 
Birfung baben, als eine no aröfere Bermirrung? 

Ih babe dem Landtag in Bezug auf den Wunſch, dieſe Ber 
ſete zu reinigen, bie keiten Disrofit omen zugeſtanden, auch 
wird dieſer Argenitand, mimbder als jeder andere, mit Varteis 
gorden zu fimpfen haben. Ein Voriblag wurde and bereits 
gemacht, in Erecutionsfallen bei Geld» und Eigentbumeproceilen 
die Oppofition nit mehr zu geflatten. Alles das ift vortreffr 
Ub und mast der Brlmauma des Londrags Ebre; aber and 
dem Zufammenbange berim'gerifen, wird dieſe Verbegerung 
wenig mirfen, ihr Nußen mird durbaus mezativ feon. Schleds 
tes wird allerdings dadurch obgeftelt, aber das Gute drfbarb 
ne nice am die Stelle ge'egt werden. Die Frage liegt viel 
tiefer, und wird bier nur von der Oberfläche abgeihäpft. Hier 
faut die Unomalie des Mebts mE der Anomalie des Beſitzes 
zufammen, oder vielmehr: jene kit aus diefer hervorgegangen, 
Dat Auswäcle einer barbariiben Zeit und rober Mecirbegrife, 
wie das Dppofitionalgeie, obme weitere Frage abelirt werden, 
iſt gewiß durchaus lodenswerthz aber man bebt dadurch die 
wirkende Utſache keineswegs auf. Was thut man? Man ber 


nimmt dem Schuldner ein unmoraliihed, gefunden Rechts- 
tberrien mideriprecdendes Ausfunfrsmirtel; — wohl! Melden 
Uebel aber dantt dieſes Auskunftsmitrel feine Entitebung? und 
wird diefer Grund gleidyeitig binmeggerdumt? Keineemrgs! 
Die Ehmwierigkeir, ja Unmöglihfeir, telbit bei binlanglidrm 
Cigentbum Geld ——— alio die Zablungsunfabigfeir, die 
Nord bat offenbar zu dieſem Pebelle fübren müden; denn man 
mußte wenigiteng traten, dem Schuldner Zeit zu verfbaren, 
da Geld aufjubringen unmöglib mer. Wenn nun diefer alas 
mitär nicr in gleibem Mare gebolfen wird, bat man war 
einen Webeltand geboben. den andern aber bermebrt. an 
fiebt fomit überall das Miflibe vereingelter, aus bem Bufam- 
menbange geriffener Maafregelm felbit dort, wo fie an und für 
fib wahre Berbefierungen find und alle moraliiden Verpflich⸗ 
tun treiben. 
Brunn (Befatuß folgt) 





Großbritannien. 


Die unlängkt in London eribienenen „Memoiren der Here 
sogin von Sr, Alban's,“ beramfgegehen von Miftreb GCornumeil 
Baron:Wilfon, werden jept von allen gebildeten Standen Eng: 
lands, vom fürflichrn Perfonen, wie von Kaufleuten und Künfte 
lern , mit gleibem Intereffe gelefen. Denn die Werftorbene 
bat allen drei Ständen augebört und zeihnete fib im jeder 
Stelung durch ibren tügendbaften Lebenswandel und durd 
ihren treffliben Charafter aus. Zuerſt bare fie old Miß 
Harriet Melon eine Prowincialbübme betreten, um für bem 
Unterbalt ibrer bintarmen Ramilie zu forgen. Ein glücliches 
Geibid führte fie nah London, mo fie ſich bie Protectiom 
Sderidaus, die Freundſchaft der Mitreh Siddons und den ftets 
madienden Berifal des Yublcums erwarb. Es waren baupte 
fäablih fomiibe Rollen, in denen fir glänyre. Ihre liebendmürs 
dige und naturliche Fröblicleit war ganz geſchaffen, dasſelbe Se— 
fübt auch bei andern zu erwecken. Eines Sommers reiste fie 
mir ibrer Murter nach dem Bade Eheltenbam, mo fie Baftrollen 
gab und aub eine Borftelung zu idrem Benefir erbielt. Die 
Einladungen zu dieier Vorſtelurg wurden im üblicher Weife an 
die Badegaſte gefandt. Unter Untern war Hrn, Coutts, dem 
reiten Bantier von London, eine Loge angeboten worden; die⸗ 
fer nahm die Einladung im einem verbindlihen Schreiben an, 
und uberiandte der Beneficiantin fünf Gnineen mir dem Wun⸗ 
(de, daß diefes Gold ihr Bü bringen möge. Es waren gläns 
jende neue Guineen, und die junge Schaufpielerin lich fid von 
der Deyeihnung „Blädsgeld” (luck mın y) fo enthufiasmiren, 
daß fie, Die ganze ubrige Einnahme ihrer Mutter üreriafend, 
die es Gold für fi bebielt, um es als Glüdsansiaat zu ver- 
wabren. Und in der That bewährte es ſich als folde. Sr. 
Coutte, dem es gar-mohl gehe, als er hörte, dab das junge 
Mädchen feinen Wunia jo in Ehren balte, wollte felbit zu deſſen 
Erfüllung beitragen, und blieb von der Zeit an Ihe Protector — 
ein Verhaltuiß, das fo wenig Anftof au erregen geeignet war, 
daß feldt die drei Taoter des Hro. Coutts, die Marguifin 
v. Bure, die Grafin v. Guildford umd Ladp Burdett (die Ges 
mablın des befannten Varlamentemirgliedes Eir Francis Bur— 
dett), fi mir der liebenswurdigen Miß Mellon befreundeten. 
Nah dem Tede feiner Bartin heiratete Hr, Coutts die Kunits 
lerin, die das Theater verlieh, um die reidfle Frau in London 
zu werden. Zwölf Jabre war fie mir bem Bantier verbeirathet, 
der fie bei feinem Tode zur Haupterbin feines koloffalen Ber: 
mögeng einfegte. Als fie nad einiger Zeit mit dem Herzog vom 
St. Alban's fi vermablte, yelate fie an ihrem Hodyeitstage mies 
der die fünf Guineen vor, bie fie in Cdeltenham ald Glüdsausfaat 
aufbewahrt hatte, Ihr freundſchafiliches Verhaltniß zu der Fa— 
milie ibred verftorbenen Gemahls dauerte auch nach ihrer zwei— 
tem Verheitathung unumtertroden fort, wie fie deun aud bei 
ibrem vor zwei Jabren erio'gten Mbleben eine Enfelin bes. Hrn. 
Gouttd, Miß Angelina Burdett, zu ihrer Univerfalerbin einge 
feßt bat. Ihre Memoiren find reich am intereffanten Zügen 
aus einem Leben, das bie erflaunlichiten umd beneidetiten Glüdde 
mechlel erfuhr, die einer frau gu Theil werden fünnen. (Mag. 
f. d Litt. d. Ausl.) 

Nachdem wir über den künftigen Semahl der Königin whig— 
gifhe und torpftifhe Stimmen vernommen, geben wir in Fol 
gendem auch die Bemerkungen eines radicalen Blatted: „Der 
Semahl der Aönigim vom E g'and zu feon,“ fagt der Spew 
tator, „möchte die Wermirt ihung eines romanriihen Traums 
von menfhliher Hobeit und irdılder @ dleitgfeit fhrinen: — 
ang ohne Werantwortlikeit, Stellung odne vaichen, Reich- 
tum ohme Arbeit umd, mas mehr wertd als alles dieſes 
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ermäblter Gemahl einer jungen ſchönen Dame, bie, ſollte fie 
and Ihrer ganzen übrigen Umgebung mißtranen, fih mit brm 
vollen Vertrautn der Liede an feine Bruft neigt. ber fch 
zen wir die Diebaile un, was zeigt bie Meverfe? Line vergel: 
dete Sinener, antgeitlofen von bria MWirkungstreis ‘im Rath 
amd im Melde, wie er hoher Geburt und bebem Mange ziemt; 
eine bie$ durch Abglauz gegebene Wichtigkeit; bie Stelung eines 
Danned, der (andgenommen etwa über ein Meidungsität. ein 
Dienbie oder ein Vferd) feine Meinung ſelbſt dann nicht, 
wenn es ih um bad Schickſal und ben Ruf feiner Bemahlin 
banbelt, abgeben kann, ohme bie Werfaffumg feines Adop⸗ 
tionaterlandes zu werlegen! Händlihes Gluͤck mag slekhmehl 
das 2006 bed erlauchten Paares ſeyn, und gewiß, bie beiten 
ränfche ber ganzen Matton vereinigen fi um biefen Chebund; 
aber haͤusliches Glüd bängt auch bei Fürſten nicht von den au 
sen Wünihen anderer Leute, ſondern son denſelben Bedingun: 
gen wie in ber ſchlichteſten Bürgers und Bauernfamilie ab, Dem 
Sanbe liegt matärlih ob, für de Würde und dad Comfort dei 
Grmabls ber Königin jede billige Vorſorge zu treffen, unb ohne 
Sweifel wird dad Land Alles thun, was fi gebührt, Die Era: 
gen, bie man jeßt vom Jedermann aufwerten hört: „mas wirb 
der Dang, die Gewalt, dad Einkommen des Gemabls ber Köni« 
sin fepn 7° — find leicht beantwortet. Er bar feinen Many, 
als melden feine Semablin ihm perleiben wird, Feinerlei coufti⸗ 
dutionele Gewalt, und fein Einkommen bängt son der Arrige 
bigteit des Parlaments ab, Im polltiſcher Hinſicht deſitzt alfe 
der Gemahl ber Aönigin Öffentlich Feine Macht, aber privarim 
kaum er fat ein politifhed Factotum werden. Die Vorftelun: 
sen und der Math der Miniſter werden wenig vermögen gegen 
bie Bünfche umd Argumente eines geliebten Gatten; ber eher 
liche Torud wird dem grünen Gonfeildtiih anstehen. Zum 
Glüt berußen bie Beihite Englands nicht auf dem Weil: 
lem zweier menſchlichen Cingelmefen; allein wenn Bring Wis 
dert mit grofien geiftigen Bähigfeiten, mit Scharfſtun und Fe 


ftigteit begabt iſt, und batei Ehrgeiz befiät, fo Tann er gleiche 
wohl im England ungebeuren Einäns üben, und entweber viel 
Sutes eder ſaſt unbeilbared 1ebel ſtiften. Die frübern Eben 
regierember Adniginmen in England waren mom nicht langer 
Dauer: bieder „bintigen Maria’ mit Philipp U dauerte nur vier 
Jahre, und Wilhelm III (Semahl ber Maria IT, Tohter Ja⸗ 
tebs 11) wurde fhon ſechs Jahre nach feiner Berufung anf ben 
brittiſchen Thron Wirtwer. Jadeß was bie Neugierde ded Yu: 
blieumd jebt am meliten beſchaftigt, ift bie Frage nah ben fünf: 
tigen Emsinmenten bed Prinzen Albert. Man hoͤre. Et wird 
durch rine Varlomentsarte naturalifiet; ec wird zum Kerpoa — 
viedeiht zum Herzeg von Kent — emmannt, und zum gebrimen 
Math (Gwlewehl er vieleiht am weifeften daran that, ade mit 
Verantwertlihteit und Vaichten verbundenen Ehren abzulehnen); 
er wird Feldmarſchad, Ritter bes Kofenbands und vielleicht aller 
übrigen Orden; wie fein Obeim Leopold wird er ermädtigt, das 
Warpen von England bem felnigen beisuflgen (to quarter ıhe 
arms of England), und vor allen Großen bed Landes, nur bie 
Herzege von Grblät audgenemmen, erhält er ben Vortritt. 
Dieb wird ibm von Seite feiner Gemahlin zu Theil werben, 
Bom Parlament erhält er vermutblik ein Mpanage von 30,000 
Yf. St. (300,000 fi.) jährelih, und dazu Beledungen von allen 
Seiten für fo beſcheldene Auſprüche; dadieibe Streben nad Popu- 
laritat wird ihn wielleigt auch dewegen, fallt er die Köuigie 
überleben fellte, ſich mit einem Wittwergebalt von 30,000 Pf. St. 
zu beguiigen. Mür ibre erlandte Nachtemmenſchaft wird das 
Land ſich nicht minder forglam bemeilen, und loyale Burger 
ſchaft mag daher immer ben Mefrain bes Licdes anſtimmen, 
das gerade vor fänfundeierzig Iabren auf bie Vermaͤhlung bee 
Prinzen von Wih)alet (Brorgs IV} gelungen wurde: 
„The Rays house of Hanorer, ihe darlieg of the natiom, 
bs likely now to la for amoiher generation.’ 


„Es iſt jeßt die Wabriheinlihteit vorbanden, das ber Nation 
o tbeure königliche Haus Hannover werde mieber eine Genera⸗ 
tien ausbauen.)  - 
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In Pr, 323 ber Mllgemeinen Zeitung, 
Yabrbächren über bie 
Grenaten weihrieben und 


Erflärung. 


4, Beilage vom 419 Movemder, wird auf mein günftiges- Urtheil in den Keibelber: 
off me iſt er ſche Schrift von der Weriagshandlung Beyny a Dice Mecenflen id vor breigehn 
Susbend meiner vollen Uehergeusong. 


Selten haben tigene Stubien tiber dem großen Dichter, beren 
{ groß ——— 


Veranlaſſtzng Jedermann fcant, mi ſelbſt befkinsmt, dem Wanide eines befreundeten Verieger zu entipeehen und bat 


derfelben in 


"4 tare und gemeinfahlihe Darfellung von Schillers Yeben gu verbinden; und wer fh die Möhe nimmt, jene Bes 


wetbeilung gen; zu leien, wird fchom aus ihr zu erfonmen im Grande foren, das ein foldes lnternehmen wech immer nicht aberſtüſſſg 


it. Daß meine Arbeit eine gu 


telbftftändige fep, davon wird bie Keiewelt ein Blic im mein Wuch überzeugen. Run bar, lamt jener 


Uinzeige, Sr. Karl Hefmeifter felbft einen Burgen amd wopulären Ansyug aus feinem größern Werke befkleilen, den au I willfem: 


mien beiße, 
Ken Uinzahl derer, bie ein Intereife an dem Leden bes 
nen. Se meiſter bat feinen Beruf, in jeber beliekigen 

mir wie einens ben das all 


armeine Met zuftcht, Ei teden 


Da icbod kercits ber erfle Theil meiner Diegrapbie Seilerd eritienen ift, fo werden mir mehl beide, bei der unermeß- 
bterd nehmen, anf der beriten Bahn ungestirt neben einander laufen fan: 

üser Sailler zu ſprechen, binlänglib ketbätigt. e 
aus den Qucden wieder zu erzählen, am arten Mai birled Jahres 


Daß auch ich, während 


mir einiges befondere Brecht hierzu, vor dem Buklienm, und sieht an in den Mugen ser Schiller’ihen Fansilie, ermerken habr, 


werbe ich ſagen bürfen, ohne die Bela 
Gomaringen, dem 11 A ukikscaie; 





fchaft berset fi diemit zur U 
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a Werdefräfte, arliefert werben. 


‚ Guftav Schwab. 


Mafhinen - Fabrik - Empfehlung. 
Das Diressorium der priv. bayeriſch⸗wurtenibergiſchen Donan Damp Zchifffahrts«Wefelle 
E — Aenre Beiteliungen ſowohl anf 6 A 7 = Ey — a en = nr —E 
Können ven jeder ro, Malhittentrait ceinem Tiefgang, : nad Berpaffenbeit — nn Hit 


Dirielben 
15 zu 18 & 16 Boll, dabei ven 


Hngracert des neringen Ziefgangen vom 16 Zoll emtwideln diefe Schiffe bach eine Befchmindigteit von circa 11)Jà 12 Schub gegen 


eine Eiromgeichwindigkit von 4 a 7 hub per Gerber 


Rußerdem merden Ser auch alle Orten von Hülfömafchinen gemast, nad den neueften ald vortrefflich erprobten Conſttue · 


tionen ; do mir Drebbänfe und Sohrma ſchinen 
maldhinen, Formmtaſchinen, Dchraubf. * ee 


Me Urten von Danpftefel, fen e# für —— — — 
n 


dampfmaſchinen, Meffel für Wierbrüuereien, 


h re Gi bi i ygon ide 
Ba nn, Te main ar Sn EEE RE. ur, aunue m 
ebenfald dem verehriihen Publica bekens anyuemgfehlen A erlankt. 


für Holsidrauben als auch Velen x. 
ete Dampfkeffel-gabrif virnuden, deren Erzeugniffe man 


‚oder Zucker ſabriken, Bapierfabriten, Färbereien, ober Laub 
eſſel 16. werden bier gu den per bitti, Gen von dem beſten 


englischen Eifentiech fabrieirt, und brzuglich der Stärke und Gute band aehörige Prüfansen vor der Wblieferumng asraktirt, 
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a0 Aufforderung or Schillers Leben. 


g Reibert von m Def. ca er 
unse ah bene cteir no Amanit sonen Aus Gelegenheit mehrerer angefiimbigter ——— Schillers erlaubt 





——— — BE a | fi die fih die — nachſtehendes im ihrem Veriag erſchienene Berk wiederholt 
un sfr 
WEST aan vote mag 

m eur an felden Yiemit die Waffertes i l lers eb en 

—* vier —— J 
Ba a ale Srinnerungen der Familie, 

— 11: Da Fun damen rm 5 
be 4 ET wer 528 von Singer den Nachrichten feines Freundes Körner. 

Wien, Wouzrite im fürftr 2 Theile. 8. Preis 3 fl, 48 fr, over 2 Rıhlr. Sgr. 


——— VDalals. ift mem erſcheaen und Dief 
Ri e Nachrichten vom Schillers Leben find aus dem Naclaffe feiner Wittwe 
en Musüdnre In. Aekuman , in weldem fid viele Hotlıen über Madfeibe, meiftens Erinnerungen eu6 Beipräden 
ut —5 eine Auswahl anzichender * am, * ſie —— in ein zu ſaſſen gedachte, vorfanden. I Diefe Nacht l an 
der neueften Ftemde und beimi⸗ gen aus Schillers Jugendzeit, von feiner ältern Schweſter mitgetbeilt, 
—— Nehend in Erzählungen, —5* Sean Ihten feines vertranteflen Iugendfreundes, lieferten manche Züge zur Boll: 
Mäbrsen, Stilderungen mert: | endung der Daritelung eines Lebens, das der Welt lieb md wichtig gemerden ift, 
—— Betzedendeiten und Beaenftände, Das deutſche Publicam, an been Herz fi feine Jusend warf, und das fein Mers 
Ser, Arıegar und Meifeabenteuern, Zi | tramen io fön rehtiertigte, wird auch diere Schilers Andenken gewidmeten Blätter mit 
gem aus dem Leben berübmter Perfonen, DI: aufnehmen. Die Cintheilung — — in folgende Abſchnitte: 
ten, Wort: u. Wibipielen u. |, m. i. Eltern, Kindbeit, Studien, zupend 1. Auſentdalt in Mannbeim , in der Um: 
ausaracben ven Vaul Pretſch md gend - in Bauerbach. I11. Midkehr nach Mannbrim. IV, Leipzig, Dresden, Wei: 
- Schäffer, 1. 11. II. IV, Wand, | mar. V. Neigung. Rubolſtadt. VI. Nüdkeor nah Welmar vom Epätiabr m * 
gr. 12. geb, 2 Mtblr. 16 ar. — 3 7. | um grbiins 1789, VI. Unteluns in ARena. Werbriratbung. VII, Haus liches Lebe 
43 fr. C. M. oder a fl. a8 fr, rdein. — | Aranfbeit, — nah Schwaben. 1X. ütichr nah Jena. Die Horen. Derbindung 
— Se eingelm 1. M.— 16gr. | mit Goethe. X, Erfte Votſtelung ded MWallenjtein, Aufenthalt in Meimar. XI. —* 


| 
| 


oder 1 fl. 12 fe. ri Lebensjahre und Tod. XII. Allgeıneines über Schillers Charalter und Perſoͤnlichleit. 
Der Se Befeilfhaficr ar am —— Suttgart und Tübingen, October 1839. re 
Eine dicihe anmutbiger Erzä Banden, Nor J. ©. Gotta'ſche Buchhandlung. 
a a an zn Ts Bei Goe in Meiſſen im erfsienen unb in allen Buchhandi D uf “ 
* 729 a LI [3 s 
ser, Bet ont, Etrauber > — * —— — N — — 
u. b. a. 2Thdle. Taſchenformat, t Ab 
d. 1 fl, €, M. oder ıfl. 12 Mr, nr endländifche 
a mie]  Zanfend und eine Nacht, 
cn von Eduard Siteins, fr Band, oder bie ſchoͤnſten Mähren und Sagen aller —— Voiter. 
. 12._Im eleganten Umiclag gebrfiet Zum erſten Male — und neu brarbeitet 
ste M. oder 54 fr. rdein. von I. P. Cyſer. 





Mit 30 Bildern Ir 4 Originafrihmungen des Herandgebers. 


nn Wen Iugendfihrift. mmuntäntfaen mi der 4004 a find — und nad Würden befpros 


Bei Moftoskn Me Zackomwit in — — un weinen 


v ” 
en a „egfoienen ünd in auen Buatanr 2 Das Yablcum erbät biz eine Im gfehgem Beißte vrranfaliete, aber vel@baftinere 
fü * es gen » enropäifcer Tagen und Mährchen. 
r e uaend, als Fortſchung dazu iſt erfhienen: 
8 Einbundert und eine Nacht. 
BR. € ©. * Hofmann, 2 Ein Mährhen und Sagen -Stranf. 
‘ an ber roerſchate zu Beioy 
Nebſt —— — — — wr 36 * 
von Dr el 
Director der vereinigten Bürners s der Real ⸗ — Bänndeı mit 4 Mb! 12 — 
ſauit zus Berpsia. 
Mit einem Sitelhupfer. S. Gülliwers Heifen 
8. Gertonnirt ua Bien. —9 — ser zu verfchiedenen entfernten Mationen der Welt 
an ' jamdrd, Veretung deb Sorks von J. Swift. 
erden enlorn. . en | Na der englifhen Originalausgabe überfept von 2. v. Alvensleben. 
m a mi Worteinier, einer der geachtet+ Mit mehrern Hundert Abbildungen von Grandville in Paris. 
E- un 6 — Fahaaoeın aferte zeit Tollftändig in 4 Banden, feded Bändchen 20 Gr. 
t dm Yemen alB kur tle Meintiaret ber Srolfts berühmte Diprumgen ftehen ambertnaib Jahrhunderte undbertvofren mb un 
rm nd des Inhattt, bura die Xiefe tb | Semimtuben Boote Im Das Gewand b: A Gr mürtaorte zu Helen, Wie H 


en dus hrifilihen und fürlinen Cm | gu ig 
m — in fo ale ms neiftreich i ira worden, vole Zuoift durch Brandwille ; Mean 
5 ndllch dur) rintige erni ded nen dis —— — er lem FD Boröpiigiie 


worteefi ar le 
ige, mamenstich fındiumrm Serjend, was in ——— in lea erfalenen IM m. 
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lasss 


Litterariſcher Bericht 


über einige der neveſten Verlags-Unternehmungen 


der Buchhandlung Joſef Ma 
Edward in Nom, 


Eine Novelle 


* in neun Büchern, 
Sri Binden, 


St. Noche. 


Won der Berfajferin 





© 
Godwie - Caflle, 
An 3 Tb Im. 


— 


omp. in Breslau. 
Zudwig Tiecks 


gefammelte Wovellen. 


Vermehrt und verbeffert. 
Streß, 1uted Baͤndchen 


8,1839. Breslau, Jof:f Max & Comp, 8. 1590. Bredlan, Joſef Mar Gomp. 8, 1839. Breslau, Jofef Max s Comp. 


Geb. 81 Dog. 4 Diibir. A8gr. 


Geb. 37%, Dog. 2 Mtblr. i6 ar. 


erh. 30 Dog, 2 MtBir. 12 9r. 





Die gemanmten drei newen Werte, weie wir biemiz zur Wingeige 
„ mbspien ala dur eo wienbften Byimelnungen im thiete der 
iienjaragılmen Leneratur Deied I Fere gm bestimmen ſeun. 
Durm &1. Mome, mie frhper urn Hopmwies@aftie, ift ber 
elaemiltame, Welt und Prben Im ref m mb Mamjcı Darf Meute Mor 
man, ber bei mmE im + enerer .beie fat werbeduut warb, voicber erwecnt 
nd ermeuert, unb zwar mız der Wehftl-rfmaft des damen Dimteruenimb, 
— @r. Rome wir wie Woowtesdante deu Seuau germß aller 
Berlineien in vollen Maape erıwirem. 
Zu Eawarb in Hrm remdir die Letewelt eime beionbere, in tim: 
Litieratar ehöner noch wit verfaute und entmicIte Ohartwisg der 
‚ von rimeım jungen Murce, ber habe lamg im Nom nelcht bat, 
wb ber bereits im feinen Ahnen —— wm Borrbe in 
Edermannd Gefpräsen eriim venplßt wwrbe. Es it ein 
Mreimed Wert. in weihen Womd Beryampen eit dem 
Einrerarund “librt, aber iieken hohe fe ayıtgen ntereffen auch 
ne alle Griteıw dr# rbınäihen Keonb firmiert, Beges, mund Gatons 


eben, bie frütere und die bewtige Rimflierweir, die aroßırı gen Aunft⸗ 
fmige und Sammi mar ı. f- m. im fo reihen Bemdld.mn ums Bere: 
rungen mb eipenebämlän belewayter, bab mam fi anf 





Ieder Dogen nur 3, Pfennig! 


Pfennig: Ausgabe 
Insel Selsenburg. 


Eingeleitet 
von 
Ludwig Tiec. 


430 Bozen ın 6 Yandemn. Mich. ı Mible. t2ur. 

Budeein Tier font unter Unberm in ber Dertebe: „„Dieie treuher⸗ 
„äbne Encamit der Imlei, uud das Keten dreh Mitnnierd, fe me vie Ers 
„aan ungen der Bermohure u & Murbminlinge, aus eier rüber marpen 
„el Herrheremb, vumb um umierer serwer ten uns ze mine ten Jet von 
„neuem wre mei vie vier Bnmre eraduike time Iebrreim, ja fie 
„tbnnemn für Manme „ dir ver Miniffen mim aub nem rim keril, 
„mwabı alt erbaulim werben. Dirker Amer ber felirmeura, morlder zı8 
ter ent viele Blr gefari porn ha. war eine ehels itige Kenmtnik 
„seines Srisatrerd werd der dan Tan WB ffens. er har dir Wenimen mit 
„Anerem und fmarfem Une veobanır 1. Boryfigitm Ittereifamt Mine die 
„manntmialtiaen Krrembrcitrrivumgen ter Welo-ifem. pen denen fafl 
„alte den Ameen Bear eınes Dh. irtiteners Heurtanden,“ 

Uns fo wırs ber yenarmda- Ernrimeng simrs In erude Ien nd fleffr 
arıtasinrerr fanten Baumes sed teirkımen Invalid, im weimem Baune und 
gap, Scbalfreir um» Treub ryl.telr, Wundrrkares und Dhanteflihes, 
Ylorur ums Befcihte fo Inmla virfammeisen find, ein nemrb wütflioeh 
Turkum finden. unb ber anesiiberen Eriemweic isnferer Zeit ehme walls 
femmene wub erfreuline Griprisung Seum! 


Byrons Manfred. 


Einleitung, Weberfehung und Anmerkungen. 


@in Beitrag 
jur Keitik der gegenwärtigen deutichen dramatifchen Kunſt 
und Porfie, 
von Posgarı, 
8. 1850. Gebefter. Yeels, 22 Gyr. 
Diele Vieberieuumg d>8 Boron'iten Manfred ven der Sant eimed 
unfter q Norellenbäniter barf im Simfiaee af Treue unb met 


flerharte Brbandiuna ber Eprame ein Hurnfiwerf genannt werten. Veran 
Ei eine ibermreiae Binbitumg, worin ter Sr, leserfrger Über dus 
ie . 





Üet We um feine frenkime Darfieiluna, fo vie Üser ramatiähe 
un üsertaupt, tie ünerraftemtften Anfimtem etroitelt, 





tad Eebendigflie in jenen Mittefgwmrt ber amtiten mb mittelaitertihen 
Bett verfegt fühtr. ir wagen zu bebaupten, dub biefe bereutende 
Damtums, wmelder rlehmiiie zu Wrumbe liegen, bie Bebeideien aller 
Länder balk ſig aneiamen werten. 1lub tie stefeibe urfprünglim pam 
Zoe im emaltjher Eprame geidriehen wurde, fo ft an aereit® eine 
engiıfae Ueterſeranug davon im Hnreming gibramt, 


Eudmwig Tier, der Ebeier mub grese Weißer der bemrichen 
Tiovelle , Itefert im drum ten mmd aorım Banıteiem ber „‚arjanmalten 
Veveilen“ fünf ber fmbrflem icımer Diasungen, Drri bavom. „ber 
& ai,” „Upenbaripräne unb „nie Blade son Ura 
[3 eriobelmen zum erflenmal im Druc. Die Irgiere, im M 2 
trın gebschrer, erinnert am bn altipaniihen Eid, and failir fie im 
red und Tunair fm bedrunfam am dab i-malter dr& Eid am, — 
frübern n Bändanem birier jdn nebriudtem Dow len : Ausgabe koflem, 
fee wohlfeil, ner 6 Hıbfr. 1a 9r. 


„38 usferer, am orkaltoeten newen beiletriniihrn Frpewankiien eben 
nit reichen Zeit birfen bie bir angejeinten Werte brr Aurmerklame 
feit aler Brbilseten, beionders au zu meribsollen Defigefentei, mit 
Bear empfohln werben, 


Für Freunde der Gefhichte des Mittelalters ers 
ſchien fo eben: 


Secriptores rerum Silesiacarum 
oder 


Sammlung ſchleſiſcher Geſchichtoſchreiber. 


Namens ber 


ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländifche Eultur, 


berausgrarben 
u 
Dr. G. U. Stenzel, 
Hebermem Ardirs Fathe nah Profeher. 
Jweiter Band, 
Era. 1839. 66%, Bogen, Ladenpreis a Ditbir, 


„Fin Bert, wir bat eoige, arreiht rem fo febyr be Dante, mern e# 
erimien. ald dem Sprit, Seramtarber. br mis nmtrmfberer Ziätigfeit babs 
ſetre aefbrtert hat. gs bohrm Mubeme; umb die Snrıfenming der Mite 
welt orer dom ber ebiern Zeirgenofien werd arwid mid audalnıben. 

28 enihält tirier amp bar für bie Alenter, irren» und @ltteite 
orfaımre #eh dreischuten Sabehumberi® fo wimeigen Yerensbeldrribwise 
en 2er Pb ’63 tnb ver I, Unten, das Mirrgeiamih ber fhnmtlihen 
iiadie Bredlım ibre Kirefte Quetle gu Gieſco a e des Domkirtt!, 
bie Eironif des Br, Wincemsftifts mir fin aren Blanen, bie oem 
Are Toborus cri20— 41?) werfahıe und von Bräteren forsgeleute Ebeo- 
mir 209 Sandihfi®, itrigers Beftmie &4 Matthlasiuhs, die Reihe 
Feine der Pröpfte mmb Prdtaren Des SAyriniies zu Rerſſe ven Ammb, 
eine Bumınlung s mwistıner, um Ten mob ungeorwdtre 
Briefe aus drm tsten nis anten Japrlundert, und einige fchägeare Frage 
mirnie. 

Die sein. Sfr. Unterseimmee für den erfiem Banb_ werden, wir 
nit 1m amefein, auc yum Arfauf biefeh zroeiten, Noffarsig no ime 
tertäanteren und mwebriarreen Banned Fin aemeiar und Seyeli ziges. 
Mine Inder deririnen enwinem, dafi mar Kin mereinieed, me gerug a8 
rübmendes Zufımmmenteeten sa her Saterlantd : und Beidiands 
freunde die Seraudaaiy io mwichngre hifketaer Diem, Urtunsem, 
Ebromifen und ‚ dir In andern Sraaten ans Proriayem nur 
derch Fafandile affen Awverrſteutat wird, mdallm gemadır bat. 

Die anterprimmnste Wrrlanktandiung, die Meine often geiweut bat. 
um bh Werl vonebig aukytilatten. and demo tea Pre 203 ganzen 
andre vom tat, Bogen im ar. 4, wur auf I Ritie, Nee, empfiehlt 
went mo basfelse der fördernden Tirilnatnme bed arfammien beutfaen 

Micumd. befonberk ac Arm hemmeirbigen katbeiiiien Eierus, ber 
bier der reifen Quxueu für bie Befnite ver (piefiiben Acchea umb 
arlinen Brifter aufgeſchleſſen finden wird. 
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Bl 


Im Huguft db, J. 


eriälen: 
Ehrifllidie Religions-Philofophie 
von Henrich Steffens. 
In 2 Theren. 

Erſter Theil: Teled logie. Zweiter Theil: Ethik. 

ar. 4. 1834. 59 Bogen, Preis 4 Rthet 20 ar. 

Huf ein Urt von io archer Broenruna. alt A neuele dee 
Sn nk nern, Kram. ie 
reife Sof sum @elbflbraten und gu eines tieferen Entnutelung ver 
religidien Mnfibten wird Iher darae-oten. ine Seltene Theilmahme 
für deefeh tiefe und arbanfeareiche Tibert give Nm bereits üerall fund. 
— — aus allem Genensen Deutielands metren ſich 


Für den Öffentlichen und Privat-Unterricht. 


Im Verlage der umtergeimmeten Puhonbiung "rfaienen: 


I. Manuel Epistolaire 


a lusage de In Jenneme des deux sezen. 
Recueil 





de lettres originnles, extraites es meilleurs auteurs, en- 
riehi | epistolaire, d'un grand nombre de 
shemes et "erercices propres aur imitations et aut com- 
positions analogues, avec des notes et une collection de 
* bouquets de famille. 
Ouvrage specialement destind aux Pensionnats, Gymnasen, 
Lycees ete. 
par A. Casparl, 
Meitre de langue a l’Ecole rsle, Lecirur de Iangue italienne D 
lUsirersite royale # Armmlau. 
4öre Partie: Lettres pour de premier äge. 
8. 1939. 41 /, Hogen. Gbeb. ti ur. 
Dplae Särift. zum Dffentinben wie zum Prisarslingerriaht glei 


wranchhar, umb baber fehr empfehtenswertb, wird Zehrern unb Gftern 
:5 eine ferr midironmmene Erineinung feun, Es erfceinen im 

drer Aribeilunaen, wosem bie jiweite: Lorrespondance des jeuneı de 

moiselles, bie dritte: Corrrspondance des jeunes gena, a usage des 

clante» superieures sur jes renles, Lyodes, Oymnaser etc. entpals 

ten wire. 





II. H. A. Brettners, 


Oderlehret der Matbematit u. Profit, 


Leitfaden bei dem Unterrihte 
in ber 


Buchitaben : Aritbimetit, Algebra 


Eombinationslehre. 
Ste verbefferte und vermehrte Auflage. 
gr. A. 1839. 44 Pogen. 16 gr. 


Im vorigen Jahre erfchien ‚von dimfeben Heu. DVeriafler bie 2te 
derheiserte Mnflaue der Lehrbuchs der Geometrie für 
Gymnafien, Realfchulen und höhere Bürgerfchulen. 


Mit 7 Steimtafeln. 28", Bogen. 1 Mrblr. 4 gr. 


Die von Iet 3 it Immer ron reuem mbthig werd-ndn arucu 
Aufla en ber emiire b+a Arm. Dvriebe rs Brertmer foreden für 
tree Teefflimteit uns uroße Praumnarfeıt fowo"t beim bffentuimen alß 
Y-isatslinierriate und werben ae vapık Beiteasen. auch fie Aufmerts 
damtrit be jemigen 56. Lehrer am fim zu Imfen, melden fie bıörer 
no» umsefannt qerli em find, Die fetw bid’g genrtlten Pretfe erltich⸗ 
term decrati dee Einführung derfelrem im SGanuim 


Buchandiung Zofef Mag & Eomp. In Breslau. 


ina6) Ben T S. Williame, veifem Erbroimer der -nalfaen Dprame fim fo vormen bs) Ueune Ingendfhrift. 


—— emamentiuh dire Eng’kio wie ed Lendon ſpricht, je wit burm Weglaſſung aller 


Regeln) — I hegt cine oene Auflane erfarienen 


Bon 
The progressive English Reader 
and Universal Classbook; systematically arranged and consisting 
of Choice Selection in Prose and Poetry; on Ihe most interresting 


and improving subjects. 


Englifches Leſe- und Schulbuch. 


Sebr verbeffert und vermebrt. 
Erfte Abrbeilung zuu S. 8. Welapapter. Hamburg bei Hrroid, geb. 1 Mtblr. 


ebungsbuch zum Neberfetsen 


aus dem Deutſchen ins Engliſche. 


Als zweiter Eurfus und nad den Megein der Grammatik, 


von ES. Williams. 


2316. . 1939. ge unden 18 gr. 


Williams englifhe Schulgrammatif. 2 Aufl. 1838. geb. 1 Rihlt. 
5te Aufl. 1838. 


— englifeb:deutfche Gefpräce 


gondon mı Black & Armſtrong yu baden. 





[iss Ba Wolpb Krabbe in Stuttgart iM erfgienen uud im allen Bugbandiungen 


ya baden: 


Die Verhandlungen der zweiten Sammer 
der 


allgemeinen Ständeverfammlung 
im Königreih Hannover. 


Zunius 1839. 


31 Begen klein Desav, brofgirt 12 gr. 


geb. 22 gCr. 





" eröchler 
un a N En 
Ealerle den Voyagen plt- 

toresque dans l’Asle, 
"’Afriques, !’Amerique 
et les terres Australes. 
Pour la jeunesse. Avec la tra- 
duetion allemınde en face et 8 
planches coloriees soigneusement, 
representant les costumes de ces 
peuples. Par J. B. Hofstetter, 
Professeur des langues et des 
lineratures frangaise et polonaise, 
ä lacademie J. R. des Nobles 
Thöresienne ä Vienne; aud unter 
dem Titel: Galerie malerifcher Reiſen 
in Afien Afrika. Amerika und Auftıas 
lien. Für dir Ju end. 
geb. 1%, Zolr. ed_2 fl. GM, 
O. F. Müll 
Runmntanstung in Wien. 
(am) Ba Veh & Hauser, ıı B. 
dex Italiens in Prim, erscheint 0 eben ; 
„Uranie’ wird du Parnasse de 
Raphael, als Gegenstück zu Ro- 
haels Portrait, gestochen von 
ursier. Preis 12 Fr. auf weils, 
18 Fr. auf chin. Popier, avant 1.1. 
das Doppelte. 
Die warte und beine Lieferung: du 
⏑ ton Pr. 
— EP ‚des meubles, urımes, dr 


mures du meye age; jede Lielerung von 6 


blanern a» Fr- 








wab. 


vi Schillers Leben — Guſtav Sch 
S. 6, Lieſchings Berlagituhsandlung zu Stuttgart iſt fo eben erſchienen und, in allen ſellden Buchhandlungen Drutfc: 
tant® und der angrängenden Länder yorräthig: 


hillers Feben 


in drei me 


Geu ſt a v 
Erfies Bud. 


SS db wa. 


Ausgabe in Mein Octav oder groß Duodej. 


240 Seiten auf fatinirtem VelinPapier. 


Zubfe — sur. 
Im lebendiger, blühender Spradie, mit Seit und — aber auch mit Wahrheit 
unfercs grefen vaterlämdifhrn Datero, des Lieblings feiner Nation, und feine 
—* sufammenfaffend, 


wie durch Ilmfang und nefammten unüberfehbaren Keferfreife & 


In Umfchla 
— 36 fr. rhu. od. 20 fr, 
amd "mabhinsigfeit aeſchtieben, das Leben 
zeiſtige — = ein gedrängte® Mares 
tritt bier eime Lebemebeihrribumg wor das deutihe Yublicum, ae lee 
ü 


‚gpim: 


th ihre eble, einfache 2 
auglich — ein wuͤrdiges De 
(dm 5 find, "Dh befondes 


mal des Dichters gemannat werden darf, degen Werte fir —— eine uncrſchopſſiche Quelle en 

ter Liebe vom dem ww vor Vielen dayn fenen und . Verfaifer geisrieben, if Verebrern Schillers beitimmt, 

deren Bedürfniß, ſch den Senus ea Derte dur eine er. ienmtiwiß feines Lebens und — — eines * — 
würbigften, die je ein Dichter durchlaufen — zu erböhen, Madır ned unbefriebigt geblieben ift, Die erfelgreichite 


Ds — die inaſte Wer: 

oder zat nicht delannter Momente, ge mit 

eined Buches, das wir ein Volkabuch im fhönften Sinne des Mertes nennen 
Mit m w meiten und dritten Bude, dem eriten an Umfang und Preis akic, 

1810 vollendet fe 

und Vetfeſſer zu ehren. 


aufgenommen ſchen 


enbeit fe reich vermehrten Materiald für eine trene Wiegraubie Schillers, eine Meibe bisher — .- 
einer durchaus eigenthämlicen Auffaflung, erböben dem gediegenen Mert 


wird das Ganze fpäteftend bis zur Ofteenteffe 
„> Die mit feltener Sorgfalt behandelte Ansftattung uaag beweiien, wie ſedt ber Verleger müßt war, Gegenland 


Alle foliden Buhbandlunsen Deutichlands und der angränzenden Länder —— Subſcriptien anf ein Wert an, welches wir ale 
Schiller mdchtem, 


eine werthvolle @radnzung der Werke 
Eine Ausgabe im nr 8, eigen demnachft. 


PEBEN. At einen Bari ———— — — —————— — 
Be Sefler Inn eat! Bunsänster im Wefth, IM fo esen erjglenen umd | [4865-65) Ein Buch für alle Freunde 


reise in Conr.- Münze.) 


Nikolaus Josika’s 
fammtlihe Werke, 


gr. 12. Peſth 1839. iſter bis Stet Band. 11 f. 20 fr. 
ar Bid Sr, = legte Bitori, iñorlſcher Meman and dem Unzariſchen überfegt von 


®. Shmar 
ater, Nebelen ——— aus dem Unzariſchen überieht von H. Reis it. 20f. 
se bis or, U zetiſchen Mberieht vom H. Kleln. af. a0 fr 
Tier, Die Eranknnigen. 3 Zorle in 4 Bands and dem Ungariihen Aberfedt von D. 


Ster, Bölseml, aus dem Ungariihen üterf t a 
—— eb von H. Klein. 1. 2 tr. 


eiar Ihe rt unb 
ER 
Iran. verdiemt fe erle, vol line, +,-1- rn) fen Yrübere — — 


vden. Ama Bea ICH r Kr —— — 
Merfenmang. Die 2 a der FJ im mein Amell gebaften. Danke 
erateım Int ee } ne * 


Ka an ae 5 din 
11 m und jene bunte Mannibfa tigkeir ädıe rommiıi 
@ratten. bie fr mit aefamafreiler Umfiht ans —— 8 nr und nad) 


bum 
* — Bun: 8 —* u im — berrotircicaben 


[4539) Den geehrten Abnmebmern won: 


Handtke's Pfennig-Schulatlas 


in 25 Blättern illum. zu Thaler, 


zur Necht icht, daß im Dreember d. & 10 u. a Dlätter auf einmal, und der Meft im 
Februar 1810 ebenfalls aut einmal kejenigen, welche vom 1 Deeember a, c. 
an Beitellung darauf machen, erhalten —— 1 bid > Monate fpäter 

BTonaw, bra 4 Memmber 1459. 6. 


1009] "Mineralien: und Wetrefokten-Bamminngen. 


I 5*8 1 
vum Ana, — 5535 en 0 uns Yen ohren ekanien, far, A meelei 


haar + Try kım ten 1859. MineraliensEomptoir, 









lemming. 





der conflitutioneden Verfafung. 
So ehem insei Fr, Voldimar in 
— und in allen — 73 
Sta ats recht derconflitutios 
nellen Monarchie. Ein 
buch für Geſchaͤſtemaͤnner, ſtuditende 
Janglinge und gebildete rg 
Zweite Auflage vermehrt und 
verbeffert von Marl v. Motted, 


3 Bände, Gr. 8. broſch. Preis 
3 Rıbir. 15 ee 
Die mens Aufl erde Buae vrweit uub 

Y *56 —— c⸗ wir 


inerfits ven Belt beb 


eim y * 76 v 


Korsteds arfelerter ee ne, 
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Donnerftag Nr. 339, 5 Dec. 1839. 


Uueberficht. 

Spanien. Offieielle Meldung von der Anerlennaung don 
Seite Niederlands. Die neueften Berichte vom Rriegefthan- 
pag. — Großbritannien. Die Oerüdhte über den 
nahen Eintritt Korb Lfarendons erhalten fi. — Frant⸗ 
rei. Berichte aus Algier und Oran. — Belgien. lieber 
bie Freiheit bes Unterrihts, — Niederlande, — Yta- 
Tien. — Deutfhland, Münden, Karlsruhe, Mranffurt, 
Biestaden (Schwanthaler), Braunfgweig, Hannover. — 
Preußen — Schweden und Norwegen. Thätigfeit 
ter Dppofition. — Defterreih. — Afgbaniftan. Ein 
Theil des englifchen Erpebitionsheers menbet ſich mac Herat. 
— Handels und Börfennachrihten — Beil. Pin desi- 
Jeria für Ungarn, — Ruſſiſche Literatur. — Das M. 
Chroniele * Auflöfung —— — 
aus Paris. e Berlefu , Unterbaltumgen des ond- 
publicume) — Brief Dffieier® im Dienſte Shah 

Shurfha's. — Perſonalaachrichten. 


Datum der Börfen: tonton 18; Parlı, Wien so Mon. . 


Spanien. , 

© WMabrib, 22 Nor. Das Minifterium der audwärtigen 
Ungelegeubeiten hat an alle fpanifchen divlomatiſchen Wgenten und 
Tonfulm folgendes MAnmbichreiben erlaffen: „Ib babe bas Wer: 
auägen, Nnen ampuzeigen, daß Ge. Mai. ber König der Nie: 
bderlande feine politiſchen Verbiltnife mit Spanien, bie bisber 
fadpendirt waren, erneuert bat, indem er die Regierung unie: 
rer rechtmäßigen Königin Iſabellens 11 anerkennt. Demzufolge 
bat Se. Mai. der König Wilbelm den Baron v. Groveitind, 
der im Jahr 1833 dieſelde Würde befleidete, und dis 1836 In 
Madrid verblieb, zu feinem Seſchaftotrager am biefigem Hofe 
ernannt. Auf diefelbe Welſe hat die erlauchte Königin-egen: 
tin ebenfalls verfügt, daß D. Ramon Maria Bao, der fi mit 
Führung der Sorrefpondenz beauftragt im Haag befand, yum 
Gelhäftdträger ihrer erlaudten Tochter der Königin Iſabelle 11 
am dortigen Hofe beglaubigt werde, und iſt derſelbe bereits, 
nah Ueberreihung feines Beglaubigungsfhreibend, im dieſer 
igenihaft durch Se. Maj. den König der Niederlande empfanı 
gen morden. Madrid, 21 Me. 1939," Diele Wiederherſtel⸗ 
fung der Werbältnife mit einer der größeren europäifchen 
Mäcte bat bier um fo gerechtere Befriedigung erregt, ald man 
ſich mit der Hoffnung ſchmeichelt, daß diefer von dem nieder: 
landiſchen Fabinette gewiß mach reiflier Wcberlegung gefahte 
Eutfbfuß noch zu andern für die endlide Feſtſtelung der po 
litiſchen Lage Spaniens mänfhendmertben Ereignifen führen 
werde. Bor der Hand glaube ich jede allen Gerichten, ald ob 
auch mir dem übrigen großen Mächten, melde bie Königin von 
Spanien noch nicht anerfannt haben, von hier aus, oder durch 
Vermittlung eines dritten Eabinets Unterhandlungen angefnäpft 
wären, mideriprecien au dürfen. 

© Madrid, 23 Nov. Kann man ed dem ſpaniſchen Wolke 
verargen, wenn es die Ailgungen des Höcditen erblidt in dem 
blutigen Ende derjenigen, die das meifte fpanifhe Blut im Na: 


men bed rechtmäßigen Throns und der Meligion vergoſſen har 
ben? Nicht durch die Uebermacht ihrer Geguer find die Sarliften 
sefalien;, fie felbit haben ihr Merbingniß fib bereitet, in ihrem 
eiguem Cimgeweiden baben fie gewürbet, und finb zu Hentern 
ber Päupter idrer eigenen Partei geworden. Im Eftella vollzog 
Maroto das Slutgericht über vier der Sache des Vrätendenten 
am elfrigften ergebenen Benerale. Wenn die Spanier bieffeite des 
Etro mit ſtummer Bermunderung auf jened Schaufpiel binblieten, 
fo aßmeten fie doch noch nicht, dap Moreno, der enter von 
Malaga, am ber Gränze eines fremden Landes vom der Hand 
feiner eigenen Soldaten fallen würde. Run bat die Blutrahe 
and den Maum ereilt, der die Werwünfbungen ganı Spaniens 
auf fi geladen hatte. Cipafla, „ber Tiger von Catalonien,’ 
ik von Denfelden Leuten erbplaht worden, die er nicht genug zum 
Blutwergießen, zum Echwi ber Brandfatel anfeuern fonnte, 
Es iſt ihm nicht einmal der Eroft geworden, vor feinen Herra 


‚ bintretem, und ihm mit innerer rende fanen zu fünmen : 


„vier der gewerbreihiten Ortſchaften Cataloniens babe ich mie: 
dergebranat, die Vevdlferung jedes Celhiechts und Miters nie: 
dergemegelt, und Balgen aufgerichtet, um hie die Tecue deiner 
Bertdeidiger zu fihern.” Ueber bas Nähere der Borfäle in 
Catalonien lauten bie Berichte veribieden, Gewiß ift, dab Don 
Carlos im Baurges ein Decret ausftellte, durch welches Efpaila 
aus Eatatonien abberhifen, und der Oberbriehl Aber die dortigen 
Tarliſten dem General Segarra mit der Worihrift Mderrcagen 
wurde, den dortigen Kampf mit derfelben Eniftoflendelt und 
Ausdauer, mit der jener ibm geführt bitte, fortzufenen. Die: 
fed Deeret it von Hrm. Mamirez de la Pileina, Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, contrafignirt. Als folben kann 
Sr. Ramire, fih mit Recht bezeichnen, da allerdings die fpani: 
(hen Ungelegenbeiten für ihn gu auswärtigen gemorden find. — 
Das neue Minifterium ſcheint etwas raſch zu verfahren, Der 
General Llauder erfuhr seine Ernennung zum Generalcapitän 
von Granada zuerft ans der Gaceta, und Ichnte ſogleich die ihm 
sugebachte Ehre ad. Nun if der General Aldama für diefen 
Porten ernannt, und ihm wird der General D. Jeſe de la Hera 
(ebenfalls ein Apacuce) als Generalcapitän der balearifden In: 
feln erfegen. Auch der Segunde Gabo von Valencia, Infante, 
einer der Lieblinge der Graltirten, iſt abverufen, und an feiner 
Stelle der General Orus ernannt worden. Der General Alair 
bat fih am i4 von Granada nah Malaga begeben, — Die 
Nachrichten aus Aragonien find von der Urt, daß man befürchtet, 
ber Feldzug merde bis zum Frübjahr fi auf Bebauptung der 
eingenommenen Stellungen befhränfen. Die Truppen litten 
fehr durch bie Kälte, und das eingetretene Schneewetter er 
ſchwerte die Verbindungen. Eſpartero hatte fein Hauptanar: 
tier nach Mas de lad Matas zurüdverlent, Gabrera wermellte 
ganz in der Nahe von Morella; Llangoitera bei Hrrrera. 
Großbritannien. 

London, 23 Nov. 

(M. Herald) Der regierende Herzog und die Herzogin 
von Sachſen: Codurg werben im März bei Ihrer Mai. auf Ber 
ſuch erwartet. 
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Am 27 Nov. wurbe ber Beburtdtag ber nun fehdjährigen 
Vriage ſin Marp von Sambridge gefeiert. Ihre Tante, bie vers 
wittidte Herzegin von loneeiter zab zur Feier bes Tags im 
Bloucefterbonte einen „adeligen Ainderball.” 

Mit der Sefundbeit bed Herzogs von Wellingten befert es 
fi mehr und mebr, und er bat ſich von Apflevchoufe auf eis 
nige Tage nach feinem Landfise Stratbfielbfare begeben. Judeß 
it es unverkennbar, daß er ſeit dreijahren in raiher Zunahme 
gealtert hat, 

Der derennadende Brain der Seſſton macht ſich jehzt durch 
Wad lbewezungen in den Stadten und Srafſchaften bemerkbar, 
mo im Felge der in dem ſetzigen Warlamentsferien vorgegange: 
nen minifterielen Aenderungen, riniger Sterbefälle und Ein: 
rüfnngen erfigeborener Vaire ſoͤhne ins Oberdaus neuer Wahlen 
nordig geworden find. Es iſt deren eine glemlihe Amzahl, und 
die einzelnen Wabltamoſe verſptechen um fo digiger gu werden, 
als die minitteriede Majorität im Unterbaus fo ganz „aufSrik 
und Anepf” ftebt. 

(M, Herald) Das Serücht, daß unter ben unfäbigen 
Böigminiftern ein weiterer Stellenwechſel vorgenommen werden 
fol, ſociat Grund au gewinnen. Lerd Normanbp fol aus dem 
Minifterium des Innern vertrieben und mit dem großen 
Staatsfiegel getroͤnet werden, Lord J. Muffe foll dad Gtantd: 
frererariat des Junern wieder übernehmen, und Lotd Clarenbon 
fib mit ben verwidelten Schwierigkeiten unlerer Eslenialrer: 
Mitnife berumihlagen. Dies find die neueſten „on din.‘ 
Jedenfalle darf das Publleum verſichert ſeyn, daß bie jehipen 
Märbe der Königin nicht dor das Varlament zu Treten wagen 
ohne einen Beriu, einige ber undeholſenften Unbrauhbaren umter 


Feinde zu ermüben, Euer Name iſt Legion, denn eurer find 
viele; und eure Rechte, wenn nit auf dem Wege ber Güte 
erlangt, miüjfen erzwungen werden. lnier Rasb if: Organiiler, 
erganlfirt, erganifirtl” — Zephaniah Williams wurde nah 18: 
ſtundigem Werbör, unter ber Unflage auf Hochvertath, in bad 
Grfängwif zu Menmouth abgeliefert, 

Die Londoner Blätter fennen jegt ebenfalls ben tärkiüchen 
Eontirurions:Hartilerriff, ſcheinen aber, bei all ihrem arten 
landen am die BWitalität ded odmaniihen Meichs, minder darüber 
entzödt, ald einige ſanguiniſche frauzoͤſſſche Publiciſten, bie bach 
ans fo vielen traurigen Erfahrungen im eigenen Laude wiſſen 
fönnten, daß es zur pelitiiden Heilung eines franfen Stastd 
körperd und zur Vegründung eines wabrbaft freien Bürgers 
weſens etwas mehr braucht ald papierne Werfafungsurfunden, 
„Diele türkifche Reform,” fagt der Standard, „if ergötz⸗ 
Uch dur ibren mai famlliaren Stol, bieled gemeinlame Merf: 
mal erientaliiber Sraaısicriften, ber türfishen To gut mie ber 
inefifchen ; Im Uebrigen ift fie von geringem Jutereſſe, ba ja 
ale darin vorzeſchlazenen Werbefferungen durch Mufeimdnner 
mir muſelmanniſchen Bitten, Seſchmacken und Grmshnbeiten 
bemerkiteligt werben fellen — ein Umitand, der bafür bürgt, 
daß fie mie zur Kusführung Formen werben. Der Sultan wid 
den Aemterrerkauf in ſeinem Reich abgeſtellt wigen; — erſt 
muß er feine oberſten Beamten von ihret Wohlluſt, Eitelleit 
und Yrunkiuchr curieen. Ein biliges und gleihmafiged Steuer 
ſoſtem ſes eingeführt werben; — and bier wirb er au der 
Maubgier feiner Beamten ein unäberfteiglides Sindernif finden, 
Die Rechtspflege fol unparteiiih und öffentlich feun. Gebr 
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ichön; aber da muß der Sultan feine Richter Impertiren. Kurz, 
wir feben in ‚dem Hattiſcherig miht das Mindeſte, was ir: 
gend etwas prattlich Gutes verfpräde. Much der Beitpunft, in 
dem er eriienen, progmeflicirt nichts Gutes. Ükegierumgen, 
wie Individuen, faflen im Drangfal äuferfter North gar gerne 


nn 


können im das Stmrergiied zu ſtelen. Lerd J. Rufe ift ber 
einzige Seſchaſtsmann umter ihnen ; aber er kann nicht für alle 
arbeiten. 

Die neulih erwähnte Müge, melde Lerd HIN, als Oberde⸗ 
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aber — und deſſen getroͤſten fd die Tervſeurnale — in ziem⸗ 
lb milden und allgemeinen Auedrücken abgefapt (Zorb Hin ir 
felbt Lorp). Se, Lerdſchaft ſpricht Darin den Wunih and, baf 
Diffieiere der Armee fi fo viel möglib von alen Hfentlihen 
Verſammlungen fern balten mödten, in denen Parteipotitif 
verbandeit wird, 

Die Times wiederholt ihre Rlage, daß bie Megirrung noch 
immer bie Werbreitung won Dinsents Chartiftemyeirung, „tbe 
Weſtern Vindicator“, geſtatte, die im den Bergen von Süd» 
malrd fat im jeber Hütte 1m finden fen, Aus ihrer neucſten 


Durch f. Orbonnan; vom 25 Wer. murben die HH. Bar 
court, Marquis v. Bleuueau d\lpragued, Graf Bearn und Car 
fimir Perier zu ben ſchen gefiern erwähnten biplomatiiben Pe— 
fen ernannt, 

Das Journalbed Debatd enthält einen Längern, vom 
Moniteur wiebergegebemen Urritel ber bie lehte Meile bes 
Heryogd von Drlcand. Am Schlufe besieiden wird bie Haltung 
des Slerus gelobt, beifen Mitglieder bem Khronerben gegen 
über aller Orten eine ahrungsoolle und verlübnende Sprache 
geführt harten; ja mehrere Bilhöfe bitten ſich dutch die Warme 


14 feblsdaber der drittiſaen Heere, den Dfficieren ertheilte, bie bei | vortreflihe Worfäße; ift aber die Gefahr vorbei, fo werden bie 
45 dem torpftifhen Betmabt im Wibron-mndersline eine für bie | trefflichen Vorſatze und ſchönen Werdeißuugen nur allzu oft ver: 
Hl Verfon der Nönigim beleibigende Dede, wenn mit mir Belfan, | gefen.“ 

ER wie liberale Blärter berichteten, doch mindeſtens sdne Aeuße Franfreich. 

kn rungen ihres Mißfallens mir ambörten, dt jept veregentlicht; Darid, 30 Rev, 
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Remmer wird folgende Srele naitgetheilt: „Was bleibt zu thun 
übrigt Wie mälen die Eparriften jear verfahren? Mit der 
meraliiben Gewalt ift es mißglner, und ad! mir der phoſiſchen 
ebenfalls. Mir können mir fechten zegen bemaffmete Krof: 
haufen woMgrbriäter Menſchenſchlachtet. Aber follen wir rubig 
binfigen und uniere Sache aufgeben? Sollen mir bie ftummen 
Sklaren unferer Uaterdracker werden, zufrieden mit diem, mad 
fie in ibrem Erbarmen und zumefien? Rimmermebr! Char: 
titten, gebenft der Werte Bincents! Keine unmännlice Furt! 
Wer'aßt eure eingeferferten freunde nid! Orbebr bie Fahne bes 
Widerſtands gegen Unterdrödung. Hüter euch wer den Solda⸗ 
ten, idr fünme mut ibmen möcht fechten. end vorſichtig in euren 
Bewegungen, bemm ihr ſere vom Spähern umringt. Sedd bes 
fonnen im euren Meden, benn es wird euch als Hufrubr ger 

utet. Aber, im Namen der Freibeit, bört nicht auf, eure 


und Veredtfamfeit ibrer ben Herzeg begräßenden Reden ander 
gejeihuet, „Andere (fährt das Journal fort) haben, wir fagen 
e6 mit Bebauerm, einer erlaudten Prinzeſſin gegenüber, bie 
mwäbrend eines Theils der Meile bed Aronpringen feiner glän« 
senden Popularität beigeicät war, zu fehr vergeſſen, daß bie 
Esarıe von 1830 allen Eulten zleiden Schutz zarautirt bat, 
und bap kraft jenes fouseränen Seſchhes das religidie Sewiſſen 
einer Pringeifin Anſpruch auf diefelbe Mhtung, mie dad ber legten 
Dienerin Gottes zu maben bat. Möge es ſich ber frangöfllhe 
Elerus mobl merken: Die Zeit ber geräufbvolen Bekedrungen 
it unwiederbringlich vorüber, Der religidie Profelptiemas, wel 
&er der politiichen Verfolgung gegenüber feine Größe batte, 
kann jetzt in elnem Lande von fo mmtebimgter Toleranı nur 
noch aus einer lacherlichen MWenomanie oder and tiner emgberz 
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digen Berechnung hervergehen. Wenn die Prinzeſſin eines Tags 
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den Thron Frankreichs befteigt, fo wird fie daſeldſt ein Ichen: 
bes Beugnif der Milde unierer Geſede und der Bildung unfers 
Barerlands iepn. Weder der keite Fanatismus, ned der un: 
eigennügigtte religiöfe Eifer fönnten biefer Errungenicaft jmeier 
Mevolutionen, zweier Jahrhunderte mehr ju mabe treten — der 
Tolerany in Meligiensiahen. Jedem ſteht frei, die Lehren ei- 
ner andern Eonfelion anzunehmen, feiner aber darf in feinem 
@lauben angegriffen werden.” 

(Temps.) Die Verhaftungen in Betreif eines von der Polizei 
entbetten Complots, feinen ernitlih zu feon. Man fagte zus 
erft, dab man bei Aufſuchung von etwas Anderem eine Gorre 
Ipondenz Ludwig Napoleons gefunden babe, woraus der Ber 
weis feiner Cinverftändnife mir Mupland bervorgebe und wor: 
in, man weiß nicht bei welchem Anlap, von der Republik Ara: 
kau die Diede wäre. Wir willen nit, worauf ſich dieſes Ge— 
rücht gründet. Was wir aber gewiß wiſſen, iſt, daß die Polis 
sei, die einem Complot auf der Spur war, das fie für eime 
Miidung von Legitimismus und Bonapartismus halt, wobei 
das letztere Verihwörungselement bas porberrihende märe, mid: 
tige Papiere mit Beſchlag belegt hat, und daß dieſe Papiere, 
ide zufolge, dieſen Verdacht völlig beitätigen, Im Folge dieſer 
Entdetungen bat fie (bie bereits geftern benannten) Berhaftun: 
gen vorgenommen. 

(Bazette bes Tribunaur) Heute (29) ſtand dem 
ganyen Tag über eine Menge Nengieriger in der Strafe Mont: 
venfier, um die Spuren des ſaaudlichen Verſuchs mit einer 
Urt von Hölenmaihine zu feben. Man bat bei genauer Unter: 
ſuchung am Tage zablreibe Eindrüde von Kugeln bemerkt, bie 
man in der Nacht noch nicht batte feben fünnen. Cine Möbre 
von Gußeifen ward am zwei Stellen durdlöhert, und einige 
Kugeln wurden bis zur Höbe des zweiten Stecwerks geihleu: 
dert. Man bat noch biefen Morgen abgeplattete und ſolche Aus 
gelm gefunden, mie man fie geftern an Drt und Stelle aufge 
leſen batıe; auch bat man ein Städ Vapier wieber gefunden, 
das diefer mörberiihen Maſchine als Umſoleg gedient zu haben 
fdeinr. Man weiß nob nicht genauer und beftimmter mie dieſe 
Maſchine combinirt gemeien; aber nah ben Vrojectionsreiuitas 
ten in Vergleichung mit der Stärfe der Detonation ic. ideint 
man dis jeht zu glauben, daß diefer Upparat einige Achnlichtkeit 
mit den in den lehten Tagen bes Octoders binweggenommenen 
Städpatronen batte, momit fürzlid die Genie« und Wrtilleries 
Dfficiere im Wincenned einen Verſuch gemadt baden. Dieſe 
Strädyatronen befteben aus einem Pfund Yulver, das mit biefem 
Vapier fett umgeben und mit Bindfaden umbunden it. Das 
fo gebildete Paanet iſt mit einer Lage gerbeerten Hanfd umge 
ben, worelm Kugeln gewidelt find, bie aldbann neuerdings ger 
tbeert und in einen Meinen leinernen Sad gebrabt find, Eine 
mit dem Shiefpulver im Eentrum communichrende Laute reicht 
De zur Mündung des Sacke, der an feinem Ende mie ein &elb: 
fat zugebunden ift. Der mit einer dieſer Mafdinen angentellte 
Berfub zeigte äbnlihe Reſultate, wie bie im der Strafe Mont: 
vewfier beobabteten. Bis jegt ſceint neh feine Spur weder 
in Berreff der Shuldigen noch über ben Zweck den fie ib vor: 
sefent baden mochten, aufgefunden zu ſeyn. 

Ein Journal fagt: „Man bat behauptet, der Herzog von 
Blacas babe vom dem König Ludwig XVII bei der Abreife 
nad Belgien eine Summe von drei Millionen erbalten. Der 
König bat ibm diefelbe aber auf feinem Tobtenbette übergeben, 
Der Herzog fragte, wen die Summe beftimmt fev. Ybmen, 
antwortete der König. Hr. v. Blacas mabm fie, bebiele fi 
aber vor, fpdter demjenigen, den er für den rechtlihen Erben 
hielt, diefe Summe, die er nur als ein Fibeicommiß betrachtete, 
gurüdzugeben. Er hat fie num dem Herzog von Bordeaus mit 


allen Gütern, die er im Deiterreih befas, rermacht. — Der 
Graf de la Ferronnaps dit im Besrif, nah Mom objureiien, 
wo er dem Herzog von Blacas ald Gouverneur des Heryogs 
von Bordeaur folgt, — Der Biremte v. Chateaubriand fol chen ⸗ 
falls im Begriff ſeyn, nah Mom zu reifen, um dem Herzog vom 
Verdeaur feine Huldigung darzubringen.” 

Un der Börfe von Parid waren am 29 Nov. febr beunrublr 
gende Gerüchte über die Lage der Dinge in Algier verbreitet, 
Es bieß, Abd-El-Kader babe die framgöfiihen Truppen über: 
fallen und ein Negiment in Stüde gehauen. Die Fonds fielen 
um 10 Gentimes; doch überzeugte man fib am Echluß ber 
Börfe von der Unwahrfheinlichtert dieſer Gerüchte, da der Mor 
nitenr kein Wort davon erwähnt ımd das Dampfboor aus 
Algier erit gegen den 30 Nov. im Toulon erwartet wird. Die 
legten Nachrichten von dert reichen bis zum 19 Nov. Man 
mußte damals noch durchaus nichts Beftimmtes von einem Aus— 
bruc der Feindieligkeiten auf den Vorpoſten. 

Mebrere Journale ſprechen von einer Zurüdberufung des 
Marihads Valde, Defters ſchon wurde gegen den Gouverneur 
von Wigier wegen des raſchen Morrüdens feines Eidams, bes 
Dbriften de Salled, der vor zwei Dabren no Gapitau war, fo 
wie über den unbegrängten Einduß, den legterer in ber Eolonie 
üben fol, Klage gefübrt. Das minijterielle Dournal de Paris 
fagt defbalb: „Die Reife des Herzogs von Orleans fann auf 
die Zukunft unferer afritaniiben Befitungen nur eine beil- 
fame Wirkung üben. Bir begen die Hoffnung, daß aus dem 
Salon des Pringen einige genaue Mitrbeilungen über bie Urt, 
mie bie Familie des Marſchalls Walde die Functionen eines 
SGpouserneurs auszubeuten verftebt, in das Eonfeil der Minifter 
übergeben werden.” Dasielbe Journal fagt an einer andern 
Stelle: „Der Ariegeminiter drachte einen Theil des Morgens 
mit dem Marſchall Soult im Miniſterlum der auswärtigen Un— 
gelegenbeiten in einer langen Eonfereny ju. Wir glauben, daß 
der Gegenſtand berfelben einen Belhluß betraf, der über bie 
Wigierer Ungelegenbeiten oder vielmebr über den dortigen Se— 
neralgouverneur, Marſchall Walde, gefaßt werden ſelte.“ 

Blanqui entwirft im feınem der Afademie erftatteten Bericht 
felgendes Bild von der Metidſcha. „Hinter dem zur Hälfte ans 
gebauten, zur Halfte wilden Höhen des Sabeld erſtrect ſich bis 
zum Fuße ded Atlas die Ebene von Meridicha, in deren Ange 
ficht fo viele Soloniften gerorben find, ohne diefelbe erreicht zu 
haben. Wermeilen wir einen Augerdlick bei derielben. Won 
welcher Seite man auch eintrifft, fo bringt der Aublick derielben 
einen tiefen Eindrud bervor. Die tiefe Stile, welche bier 
bereit, die tödlichen Dünfte, welche fie bedecken, und bie felbit 
zut Zeit der bremnendften Hiße fih mur felten zeritreuen, bie 
legten Hügelfetten des Sabel und des Atlas, bie fie umgeben, 
verleiben ihr einen impofanten Eharafter, der fi fteigert, je 
weiter man in diefelbe eindringt. Hier fängt man an bie bes 
trügliben Tauſchungen zu begreifen, melde ben Verſtand fo 
vieler unglüdlihen Eoloniften gefangen nahmen, und fie fo vers 
biendeten, daß ibr Untergang unvermeidlih wurde. Der Horis 
zout ift fo Durchfichtig, daß man jenfeits dieſer Ebene bie zweite, 
die dritte, ja felbft die vierte Schicht des Atlas erblidt; man 
will ſich zu ihnen binaufihmingen, es ſcheint, ald ob nur eine 
Stunde dazu erforderlich fen, wm diefes Project auszuführen, 
aber die Stunden verftreiben und die Schwierigkeiten daufen 
fi. Wehe dem unvorſichtigen Melfenden, der fih dann obne 
Führer und ohne Vorſichtsmaaßregeln auf ein Terrain begeben 
bat, das dem Anſcheine mac fo leicht zu durchlaufen if. Benn 
er gu ber Zeit abreist, wo die Aräuter in ihrer böhiten Fülle 
ftehen, lauft er Grfahe, in diefen Graswäldern zu verfintem, 
Die aus der Terme wie ein Lichter Mofenteppih ausſehen, und 
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dos über feinem Kopf sufammenfchlagen; wenn er pur Zeit ber 
Sommerbine abreidt, feige aus dem aufgeriffenen Erdbeden ein 
peititemtialifhes Mas empor, in deflen Gefolge das Fieber und 
der Tod find; zur Megengeit emblich verwandelt ſich Ales im eis 
nen tiefen Sumpf, welder io wiele heimliche Schlingen bietet, 
die griäbrlider ald das Fieber find, Und doch bat biefe wen 
dangnißeelle Ebene nicht aufgehört, fo viele Srunder von Color 
nien zu verblenden.” 

* Oran, 15 Nov, Die Defertionen unter uniern arabilden 
Bundesgenoffen dauern fort; bieien Beuten wirb es ſchwer, an 
unfere Sitten und umfere Eisilifarion fi zu gewöhnen. Der 
Haftem von Malngran ein Hauptling ded Stammes ber Emm 
las, it mit vier namhaften Perſonen bedielben Dorfes zu 
bb El Nader übergegangen; man erwartet, daß fein Beifpiel 
neh mande Nahabmer Anden werde Die Mehrzahl une 
ver Verdundeten, bieß es, wollte zu Mbb: Ei: Kader übergeben, 
mäbrend biefer an ben Ufern bes Sigg lagerte; ſie jauberten 
aber, als fie das Verfahren des Emirs gegen bie Kuruglid ven 
Tlemſan hörten, — Der Wenegat Mode, welcher vier Jahre bei 
Abb El · Aader zugebracht batte, it im Begriff nach Algiet abzu⸗ 
reifen, we er feinen altem Water wieder finde, Es iſt ein 
merfwürbiger, janger Mann, ber dad Arabiihe fo gut wie feine 
Mutteriprade ſericht und den Koran fait auswendig weiß. Mb: 
ElsKader hatte im ihm rim unbegrämtes Vertrauen umd fragte 
than um Math im dem wichtigſten Ongelegenbeiten; er verlieh 
den Emir nur and Wurde, er möhte dad Opfer der Verſe— 
nen werben, melde Abb: Kader umgeben umb eiferfüchtig anf 
die Bunt waren, bie leßterer dem frangöfifden Menegaten 
fhenfte. Mode mohnte der Belagerung Wins: Masdiid bei und 
leitete einen Theil der Angriffsarbeiten Nur mit grofer Se: 
fahr gelang es ihm, fib im Begleitung feines Dienerd nah 
Dran zu Aühten. Es delßt, er fep im Beſitt zatzlreichtr Doc: 
mente über bie Araber, das Laub und die Plane Mbb:EicKabers, 
Er erzäblte, daß lehterer in ber Werandliht, daß der Friede 
nicht lange dauern Anne, fi zu einem erbitterten Kampf ge: 
gen bie Branzofen rüfte, daß er im feinem ganjen Sechiet über 
eine Streitmacht von mehr als 100,000 Mann werfüge, und 
leicht 40 bis 50,000 Mann auf dem Kriegeſchauplatz vereinigen 
Konme. Seit einigen Tagen wird unfer Markt vom einer gras 
sen Zahl Uraber befucht, worunter gegen 200 @inwohner von Mas- 
Tara. Ihren Ausſagen zufolge bat der mir befammt gemacht, 
daß fie alle mit den möthlaen Borrätben fi verfehen fellten, 
meil in drei Monaten der Rrieg erflärt fepm würde, 

* lgier, 17 Mov, Sie Finnen ſich den paniſchen Schre 
een, den bie Nachricht von der Ermorbung bes Commanbanten 
Dafel in ber Mertidſcha verbreitet bat, micht vorſtelen. Die 
Eelomiften wagten nicht, ihre Wohnungen zu verlaffen und 
aufs Feld zu geben. Man glaubte, der gane Stamm der Hab: 
ſchuten habe einen Cinfel auf unfer Kerritorium gemacht, und 
man erblidte auf den Zandftrafen nur Mruppendetafhemente, 
welche neh verſchledenen Richtungen patrouillirten. Dieler 
Säreten it aber wieder derſchwunden, die Celeniften find dalb · 
vos derudlat umb bie Ditigemcen fahren wie fräber durch die 
Metidſcha. Im der Stadt genichen wir ber größten tube. 
Die franzöfifgen Neubauten verbrängen mehr und mehr bie 
maurifben Hänfer; im jehm Jahren wird Migier eine ganı fran- 
„fire Stadt fern. Die Kruppenfemdbungen nach drin 2ager 
Gombuf dauern fort. uf Dem Stammgebiet der Bent Met find 
sablreihe arablihe Banden veriommelt, mmb, mie e6 beißt, 
faldgt man fih bereits bert; bach fehlen uns mäbere Machricr 
tem, — Bier lirbeithäter vom Stamm der Kaſchna, bie vom 
Kadi zum Tod verurtbellt worden, wurden dingerichtet, und bie 
vier Köpfe burg einen einheimilhen Grendermen nach Wigier 


geſchict. Obwehl biefe Kopfienbung eben Fein Stoff zum Lachen 
war, fo ereignete fi doch dabei ein Umſtand, der feine lomiſche 
Seite batte, Der arabiihe Sendarme trug bie Röpfe in einem 
Sad, Am Thor Babı Yun angelommem, wurde er vom Ein: 
nehmer bes Stadtzels aufgehalten, ber, im der Meinung, ber 
Araber babe etwas Manthbarcs, vom ibm Bejahlung forderte, 
Bepterer antwortete beftänbig in der Lingua Franca: „las ca- 
besas non pagar* („Köpfe bezahlen keinen Zoll“). Der Cims 
nehmer, ber mit recht verſtaud, was ber Mraber Damit fagen 
mollte, ftette bie Hand in ben End, und zog zu feinem nicht 
geringen Streden einen blutigen Ropf hervor. Er legte dieſen 
aber (mel wieber zu ben Drei andern, und lief den Arabet 
nebft feinem Get In bie Stabt mir dem Bedeuten: derglelchen 
Waare dep in Wigier von jeber yoßfrei geweſen. 

= Paris, WR. Wenn Sie dem eriken Eiudruck unfrer 
Parifer Rabricten folgten, fünnten Sie leicht glauben, baf 
wir von neuem einer Mevelntion entgegen geben, ober minder 
ſtens, daß berem gefährlide Unfdläge nur dutch bie tiefe Weis: 
beit der Wolisei abgewandt worben. Noch aber nieft bie Seine 
friedlich zwiſchen den beiden Städten auf bem linken und rech⸗ 
ten Ufer bindurd, und dad Pantheon, einer vorgerüädten Scild« 
made glei, ſieht rubig auf bas rubige Ehaod brrab. Don irn 
Gerihten wird eim alter Procch gruen ben Moniteur repnbii 
cain geiklictet, am der Pairslammer bereitet man ſich zur zwel⸗ 
ten burtbeilung des Maiprocefles vor, bad aber find bie Ber 
dichten dei vorigen Jahrhunderts. Der beabfiätigte Standal 
ber tngenbbaften Aran v». Sirardin durch bie Romdble l’Ecole 
des Journalistes wurbe in ber Seburt erfiidt, und Die Eenfur 
macht auf den Dank der Jonrmaliften Unfpruch, den biefe ihr nicht 
sollen wollen, Undant iſt der Melt Lohn, ſelbſt der Eemfur! 
In dem Bureau des Eapitold warb plöplik eine Hausanter: 
fuhung vorgenommen. Auch Werbaftungen hatten ftatt, aber Al⸗ 
les iſt in ein fo fonberbares Dunkel gehädt, daß man ih auch 
nicht ben gemöbnliditen Bermutbungen mit einiger Luſt bingeben 
kann. Dabei möchte wicht gamı zu überichen ſeyn, bap wir am Bor 
abend der Kammereröffnung ſind, ber Cpoche ber Winterzug ⸗ 
vögel und ber pelitiſchen Beauinoctielftärme. Much eine Meine 
Hedenmaſchine bat Ad am Horigomt Miten laſſen. Der Eom 
ftitutionnel bat und fo gewöhnt, dieſes Hauptwert nur in Mer 
leitung des Abdjertind politifchen zu fehen, bap ich mmmill: 
türlih politifhen Horizonte fhreiben wollte, «ld mir 
einfiel, baf bie enge, fAmusige Sinterftraße Wontpenfier bite 
ber nur bie Heimath ber Lobmkuticher, unglüdlider Spieler und 
der Durdgang nad einer Art unterirbifcher, kodmispolitiiher 
Zamrnen war, Wem im aler Welt mag es eingefallen ſeyn, 
birfen Ort um Schauplath eines Mordeerſuchs zu machen, der 
aluclicherwelſe aut die Mauern des gegenniberitebenden Hautes 
verleht bat, der aber ohme bie günftige Adwendung des Bufalles 
einer großem Anzahl Menſchen das Leben often fonntel Dian 
bat einen Mugenblit verſucht, den Worfall als einen Scherz zu 
erflären, und anf die Rechnung unvorfihtiger Baffenjumgen zu 
fegen ; allein dieſe Erflärumg ift felbt ein ſclechter Scherz, und 
bas eble Corps der Samins mag ſich billig durch fo ehrenrüßrige 
Sumuthung verlent finden. Wäre der Anſchlag micht zu bad 
daft, fo märe er jebenfalls zu Anpid, um ihnen zur Baft zu 
bleiben. Ade Umstände, die grefe Anzahl von Angeln, bie na: 
mentlih gegen das überftehende Haus geſchleudert wurden, ben« 
ten auf einen verher dercchueten Worbanidlag. Gegen wen? 
warum? das it heute noch ein Geheimmiß, wird ed aber ſchwer · 
lich morgen ober übermorgen noch from. — Es haben im Er 
biete der unſt zwei Keierlichteiten fattgehabt: erftend bie mit 
vielem Pomp angrfündigte große Eomphonie von Berlloz zu Mo« 
mes und Julie von Shafipeare, Bir innen nur wicherheien, 
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was wir bei anderer Grlegenbeit über die Richtung von Berliog 
geſagt haben, und mas biefmal feine eingenommenften Freunde 
felbit befennen : auf biefem Weg der Verzerrung und Unnatur, ber 

“ willfürlichen Bertennung aller Geſetze, die Muſik, Dichtung und 
Wirkung bieder regiert haben, it fein Heil mehr zu hoffen, und 
man muß an dem Künftler verzweifeln, ber ſolches Treiben 
eruſtlich treibt, und nicht einmal gewahr wird, daß er ſich zum 
Seſpoͤtte bes Publicumd macht. Weber Zorn noch Gelächter hat 
ihm gefehlt: ein Italiener fagre im Herauszehen aus bem Con: 
fervatorium, es ſey eine porcheria francese ; ein Framjofe, wer 
niger derd umb feiner inftinetiven Liebe zum Galembourg fols 
gend, mie ſchlecht er auch ſeyn möge, fagte: Ce n'est pas du 
Shakspeare mais un chat qui eıpire...! Zweitens, Mile. 
Machel, die gefeierte and fhmerzlic vermißte, iſt geitern in ber 
Tragödie von Gorneille, Cinna, wieder aufgetreten, jur Freude 
aller Zuſchauer und zum lauten Enthuſtasmus ihrer ſpeciellen 
Verehrer, berem eine nicht geringe Zahdl iſt. 


Belgien. 

Gent, 26 Nov, Im Meflager de Band liedt man: „Hr. 
d’herbignp ermächtigt und zu erflären, daß er ber Verfaffer des 
Artitels „Conduites des Orangistes"* fry, der die Berfolgungen 
von Seite bed Parkets veraulaßt hat. Diefen Morgen bat ber 
Cigenthämer unferes Blattes das Schreiben, worin Hr. d'Her⸗ 
bignp und bieie Ermächtigung ertbeilt, dem koniglichen Procu: 
rator mirgerbeilt, ber basielbe an dem Inftrwetiondrichter ge 
ſandt bat, vor welchem ber Cigenthümer ein neues Berbör be: 
ftanden bat, und in deifen Händen das Ecreiben niedergelegt 
geblieben if.” 

"Boom Mbein, (Die Freiheit bes Unterrichts in Belgien.) 
Betanntlih war bie angebliche Unterbrüdung des Unterrichts 
eine ber ehemaligen Hanptbeichwerben der Belgier gegen Hols 
fand, und nad ber Mevolutioen im 3. 1830 wurde folgerecht 
auch diefer Beſchwerde abgebolfen, d. b. wolle Freiheit bes Un: 
terrichts gewährt, Die Erwartungen, bie man bayon gehrgt hatte, 
find aber wenigitens für bie eine Partei in Belgien nicht in Erfül: 
fung gegangen, mie aus einem neuerlichen Pampblet von Hra. 
Ducpetiaur, einem ber bamaligen Hdupter ber liberalen Oppo— 
fition, dervorgeht, Das Pamphlet führt ben Titel: quelques 
mots sur l'itat actuel de Pdueation em Belgique, und ent: 
halt eine ganze Meibe von Zablenangaben über bie Schulen und 
Schüler in alen Provinzen Belgiens, und ganz neuerdings fam 
and im ber ftatiftiihen Geſelſchaft zu London derfelbe Gegen: 
ftand zur Sprache, indem ein Hr. Mawion ben jegigen Zuſtand 
des Unterrihtd in Belgien mit nicht fehr erfrenlihen Farben 
fhilderte. Das hollandiſche Spitem des Öffentlihen Unterrichts 
murbe nad der Berbindung Belgiens mit Holland im 9. 1815 
im erftern gleichfalls eingeführt, und in jeder Provinz Eomitds 
errichtet zur Drganifation desfelben: die Armen folten umſonſt 
Unterricht erhalten, Schulinfpeetoren wurden ernannt, und alle 
Lehrer mußten ein Eramen beftehen, und ein Gertificat ihrer 
Fähigkeiten erlangen. Der Staat ſchoß Selder wor, forderte bie 
Gemeinden zu Beiträgen anf, um Schulhänfer errichten zu 
können, uund vermebrie and den Staats oder Provincialfonds 
bie Gehalte und Penfionen ber Lehrer, Gin großer Impuls 
warb fo bem Unterricht gegeben, bie Zahl der Schulen und der 
Schüler ftirg. Normalſchulen und Schulichrerieminare wurden 
errichtet, und öffentliche Prüfungen für bie Lehramtscandidaten 
angeſtelt. Die Revolution ſchnitt, indem fie die Freiheit des 
Unterrichts proclamirte, biefem Spftem ben Lebensfaden ab, den 
Provincialeomitds ward jede Macht beuommen, Imangämittel 
anzumenden, endlich bob man fie ganz auf, und alle Aufſicht 
über die Schulen hatte ein Ende, fo baf ber Primärunterrict 


"der dießeitige Geſchaftoträger am E, fpanifhen Hefe, 


in Belgien jetzt gar nicht durch Geſetze geregelt Ik. Auch bat 
fih die Megierung gebütet, in dem lebten neun Jahren Berichte 
über den Zuftand der Schulen zu veröffentlichen, Dagegen laſſen 
die Berichte der Souverneure und Provincialräche einen fatalen 
Blick in bas Innere desſelben thun. Zwar bat fih bad Wer: 
baltnif ber Schülerzahl zur Einwohnerzahl faum gemindert; 
es iſt jeht noch wie 1:10, mie es im 9. 1826 ſchon geweſen 
war, aber es ift fhon eine Art Rückſchritt, daß es fo flationdr 
blieb. Im der Milis von Brabant befanden fih im 3. 1838 
unter 5873 jungen Menihen von 18 bid 19 Jahren nicht mes: 
niger ald 3105 ober 53 Proc, bie meber lefen noch fchreiben 
konnten, bed Brabanr iſt nah Namur und Zuremburg die Pro: 
sing, wo bas Verbältnig der Schülerzahl zur Einwohnerzahl 
noch am beiten, naͤmlich 1:9,6 ſtehht, mährenb es in Zürich, 
Antwerpen und Limburg, wie 1:10, und in bem beiden Alans 
dern wie 1:13 ſteht. Man kann fomit auf ben Stand bes 
Schulweſens einen Rädihluß machen. Zudem ift zu bemerfen, 
baß ein fehr großer Theil ber Schulen nur im Winter offen if, 
und gewoͤhnlich mebr ald die Halfte der Schüler im Gommer 
gan, ansbleibt, anderer, Mängel binfichtlih der Unterrichte- 
methoden, der Unterhaltung ber Normalihulen, ber Abſcheidung 
der Madchen und Knaben, ber Bildung von weiblichen Lehrern 
u. f. w. gar nicht zu gebenfen; Die von ber hollaͤndiſchen Me: 
sierung angeordneten Zufammenfünfte der Lebrer, die Circula- 
tion nägliher Bücher unter denfelben, bie Errichtung von Lehr: 
eurien über bie Kunſt des Unterrichts, die vor der Revolution 
in allen größeren Städten beitanden, baben aufgehört, und bas 
Uebel iſt endlich fo groß geworben, daß bie Pronincialräthe ohne 
Ausnahme fih für die Annahme eines von ber Megierung be: 
aufüchrigten Spitemd ausiprehen, indem ber mit ber Freibeit 
des Unterrichts gemachte Verſuch als völlig miflungen zu be 


traten fep. 
Mieberlande. 

*+ Aus dem Saag, 77 Nov, Im ben lehten Tagen iſt 
Baron 
v. Greveſtins, mach Mabrid und der Begationdrard Rochuſſen 
nach Paris abgereist. — Aus Brüffel wird gemeldet, daß bie 
Wngelegenbeit wegen der Aufbebung bes feither auf den Sutern 
unferer F. Familie gebafteren Sequeſters in Ordnung gedracht 
fep. — Der ausgezeichnete DViolin-Birtuos Molique, mwelder 
geitern in Amſterdam fein zweites Concert gab, wird nun ums 
fere Mefidenz beſuchen. 


Atalien. 

= Menpel, 23 Nov. Don Sebaftian wird diefer Tage bier 
erwartet, eim heil feites Gefo'ges it bereits geſtern per 
Dampfihiff von Marſeille bier angefommen, unter Anderm ſchlete 
er auch vier Pferde von edier Mace ald Geſcheut für Sr. Mai, 
feinem föniglihen Schwager. Während ans Dber:Italien fort 
mährenb bie betrübteften Nachrichten über ſchlechtes Better und 
Berftörung der Straßen einfaufen, hatten wir acht Tage lang eine 
fo überaus ſchoͤne Witterung, wie man ed nur in der beifern Jah⸗ 
redzeit bier zu feben gewohnt ift; der Meapelitaner nennt dieß 
Martini⸗Sommer; es iſt aber im ber That auch Alles noch gany 
fommerlih, und wenn man in ben öffentlichen Gärten ſpazleren 
gebt, alenthalben den fdönften Plumenfor und bie grünen 
Daten, in der Entfernung bie violett dlauen Berge und über 
fi den dunfelblanen Himmel fieht, fo glandt man wahrlich 
nicht den Winter vor der Thurc. Unfre Stadt fängt an ſich 
mit Fremden aller Natieuen zu füllen, und man verſpticht ſich 
während ber kommenden Monate eim ſeht lebbaftes Treiben. 
Die Gefelicpaften haben bereitd angefangen, und ein glängens 
der Ball, den geitern der Banfier Menrisoffre gab, vereinigte 
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«let, was unfre Stabt am einheimifben und fremden Notables 


anfwrifen kann. — us Malta ſchreidt man, daß drei engläfbe” 


Linienfiffe, Cdinburg, Yemdrofe und Rekisle zur Werftärfung 
ber Flotte bed Admirals Stopierd Dalelbt angefommen find. — 
Der Tractat mir England ſcheint jo gut wie abgeihlofen, und 
mean erwartet bie Publieirung von Seite der Regierung. Die 
Wbibafung bed Ehwefeimenopeid mird unfrer Megierung yon 
Seite der frangöfiihen Compasnie, welde, wie man fagt, bie 
übertriebene Entſchadigung von mehreren Millionen verlangt, 
gebr erichwert, wahrend Er, Mai. burddrungen von dem für 
Siritlen daraus entftandenen Elend bei billigeren Forberungen febr 
dazu geneigt wäre, — Se. Maj. wird noch im diefem Monat in 
Srmeinihaft mit Ihrer Maieftät der Koöͤnigin nad Par 
lerme abgehen. Die neapolitanifte Fiette, aus schn gräfern 
und Fieinern Schiffen beſtehend, legt bermalen auf der Abede. 
Die projeerirte Damefihiffabrtsgefellibaft in Steilten iſt wies 
der verfallen; bagrgem ermarter man mob im Laufe biefed Jabrd 
ein von ber nearelifaniſchen Tompagnie in England angefauftes 
Schiff von 250 Yferbefraft, und gebt bamit um, eim anbered, 
wo möglid mach größeres, zu kaufen. — Unlangſt ftarb bier 
Vit texia GCorbi, Wirtwe des berühmten 8. meapolitaniidhen Leibe 
arites Bartelomes Corbi, in einem A.ter von 104 Jahren. 


Deutfchlaub, 


Münden. Auch der Mboocat Dr. Hutter in Münden bat 
ald Ubgeorbneter die allerböhi e Genehmigung nidt erbaltem, 
fo dad, mit Ausnahme des Adeecaten v. Flembach zu Umberg, 
ſammtliche in bie Kammer gewählte Mbrrcaten am Cintritt im 
Diefelbe verhindert find, Sleiche⸗ fol mit dem als mädlter 
Erſatzmaun an der Meibe chenden Benera'msior v. Tauff: 
firden ber Kal ſedn, an deſſen Etede icmacdı ber Graf v. Devm 
als Ubgerrbneter treten wütde. (Müärnb, E.) 

Karlörube, 26 Nov, Die Seeblätter vom 19 b. enthalten 
eine Ermirderung auf den in dieſet Zeitung gegebenen Artitel, 
worin fie erflären, mad fie unter bean mothwinbigen Garantien, 
ohne welche Feine Verfaffung eine Wahr et it, verſtehen. Es 
ſtud dieß: „Vreßfreibeit, Breihwernenserihte, ein Geſetz über 
Veramtwortliäteit der Minifter und ſammtlicher Stastebiener 
in Bezug auf Werfalungstreue, umbedingte Drffentlichfeit ber 
Dedröpdege, Umverfehbarkeit der Mihter, Trennung ber Yıritiz 
von der Mdminifiratien,” — Ton einem Thell der bier gemanns 
ten Infitute und Seithe, namlich Seſchwornengeticht, Orffent: 
lichfeit ber Nechtepflege, Trennung ber juris von der Admini— 
ſtration, enthalt umfee Derfafungsurfumde feine Solbe, woraus 
Ab vom felbit ergibe, Dap fie Defeiben als nothwendiges Gem: 
plememe für ihre mabrhafıige Erifteny und Wirtiamteit wicht au⸗ 
geieden wiſſen will; hinfichtlich ber ubrgem ober befagt fie bad 
Gegentheil von dem, wat die „„Serblätter" verlangen, Die Preße 
freißeit fell, laut $. 17 der Werfoffungsurfunde, „nah den Ber 
Nimmungen der Bundsoerſamelung“ gebamdhabr werden. Se 
aeiticht es im Grosberjsgrbum ; für ale Schriften über zwan⸗ 
sig Bogen, worin die Fragen der Wiſſenſchaft und Politik eine 
srünblier, mabrbaft fördernde Crörterung erhalten, beitebt voll: 
fommene Preffreibeir; aut Seisblarter und Flugfiöriften unter: 
liegen ber Cenſur, weide im Mroshergogtbum, inebefondere in 
inlandiidın Umgelegenbeiten, mir Milbe gebambbahr wird, Cine 
felde, durb die Beſtimaungen der Bundrsvrriammlung, und 
fomit aub durch bie Vetſaſſung, beihränfte und bedingte Vreß⸗ 
freibelt genügt aber den „Eeeblättern" niet; fie wollen eine an: 
dere Prehfreibeit, ale bie Werfaffung gemabrt. Sie verlangen 
former ein rien Über Werantmorrlichkeit der Minider und fämmt: 
licher Etaarsbiener. Me Stastetiener find die Verfafung treu 
zu befolgen verpflidtet; darüber zu wachen ſteht aber der Re: 


sierung un; nur bie Minifter und Mitglieder ber oberſten 
Staatsbebörde it dran Sränden nah 5 67 der Verfaſſungsur⸗ 
Funde geftartet, wegen Werlepumg ber Verfaſſung ober aner 
taunt verfaſſungema higer Rechte fürmlih anzuflagen, worüber 
bas Geſetz vom 5 Dit. 1620 die näheren Beſtimmungen eut⸗ 
halt. Wollen bie „Seebtatter,“ de alle Staatsdiener ben Ram 
mern gegenüber für verantwortlich erflärt werden, fe greifen fie 
in bie Hierarchie und Ordnung des Eranteblenerverbälrnifes 
ein, und verlangen mehr ald bie Vertaſſung. — Endlich for« 
dern bie „„Seeblätrer,” bad die IUmveriehbarteit der Micter durch 
ein efeh auegeſprochen werde. Mac der Etaatebienerpregmes 
tif, melde laut 5. 24 der Weriaffungeurfunde einen integrirenden 
Theil derfelben bilder, bängt die Deriehung unb Penfienirung 
der Juſtiz ⸗ mie der Ubminiftwariobeamten ledigllch won dem Ere 
meflen bes Großherzogs ab; ſelbſt ihre Entlalung odne allen 
Mubegebalt fan, unter beftimmten Werausiehungen, im Mdmi- 
niftrariowege erfolgen. Dich wie die Verſaſſung: Anderes wel- 
lem bie "Serblätter”. Mir geben zu, daß über ben einem ober 
den andern Punkt, welder in obiger Zulammenftellung aufge 
führe if, Die Anfichten verſchleden ſeyn lönnenz; Jeder, ber 
biergu berufen, mag feine Urberzeugung im geiedlichen Wege gel- 
tend masben ; wir find weit entfernt, in ieder Meinungsoeridhier 
benbeit mit der Megberung eine wunguläläge Oppofition zu er 
bliten. Wenn man aber behaupten, bie Werfafung bedürfe ber 
nötbigen Bürgibafıen, um eine Wahrbeit u werben; wenn 
man dad Bott auffordert, für Erringung biefer Garantien nad 
Kräften mitzuwirken; wenn man ibm bie Megierung, To lange 
fie wicht alled Seforderte jugenebt, als ber Werfafung abbeib 
darzuftellen fuhr; wenn man daun, zu beflimmterer Sprache 
gendibigt, Dinge als folde Garantien aufführt, berem bie Ber: 
faffung emtmeber mit feiner Solbe erwähnt, oder von benem fie 
das gerabe Gegentheil befagt; menn man emblic bamit ein Pre— 
gramm formirt, von deſſen Erfülung man ben Frieden mit ber 
DMegierung abbängig mecht; — fo iſt dieß eine ber Megierumg 
feindielige, ſtandige Opsefiriem, bie ein Mebr als bie Werfafe 
fung verlangt; eime folche bilden Die „Ereblätter” unb ihre freumbe. 
(Karler. 8.) 

+* Frankfurt a, M., 0 Wo. Die Gerüchte, daß noch 
in dieſem Jahre bie ganze Zaumuseifenbabn befahren werben 
könne, find vereilig. Es mwirb allerdings am der noch umsollen- 
beten Strede von Hechheinn mad Kaftel rüftig fertgrarbeitet, 
afein fe weit finb die Mrbeiten nicht geblieben, bad im Kürze 
Altes vollendet icon konn. Man barf zufriehen ſeyn, wenn im 
nachſten Frübjabr bie Taunusciſenbahn gan, Ivfahren werben 
ann. — Die Bulfich ſich zeſtern Abend zum erſtenmale im biefigen 
Tdeater bören, Eros ber erbästen Eintrittpreife hatte ſich 
ein ſeht ſtarkes Auditertum eingefunden. @s bebarf kaum einer 
Erwähnung, daß ber in vwirler Beziehung fo eigentbämlide 
Künftter auch bier Ach großen Beifall errang. Urber bie rigent- 
liche Stellung, welche Die Bull unter den erften Meiitern ber 
Violine gebührt, find Indefien Me Stimmen bier fehr getheilt. 
Die Leute vom Rab bemundern namentlich feine techniſche Aus⸗ 
Midbung, mäbrend feine Eompoftionen von weit geringerem 
Werrhe ſcheinen. (Die Bull fam von Stuttgart und Nürnberg, 
deren Sauptblätter, der Mürnberger Gorrefpondent unb der 
Schwabiſche Mertar, fi überbieten in dem Ausdruck des Dei: 
falle, den er im beiben Stadten gefunden babe, Das erfte Blatt 
verführt, im Stuttgart babe der Kunſtler von Er. Mei. bem 
König einen tonbaren Brilantring empfangen. Die Frautſur— 
ter Blätter find theilweiſe gleich lobend, theilweiſe minder euthu- 
fiarifb, ungefähr wie das in obigem Brief ausgefprodene Urtheil. 
Ein Stuttgarter mufitaliihes Blatt endlich bringe In menig 
miürbiger Sprame bie leidenſchaſtlichſten Ausfälle auf Die Bud 








als Künftler und Menfb, nennt — unbefonnen genug — alles 
ibm von den Beitungen geipendete Lob ein erfauftes, fein ganz 
zes Spiel eine elende Saufelei, umd ibn felbit den größten mu: 
Wlalifben Charlatan. Souſt ut uns fein Blatt in Süddeutichland 
vorgelommen, das ihm die Anerfennung ald einer bedeutenden 
Erfbeinung verragt hätte.) 

+* Frankfurt a. M., 1 Dec. Der k. bannover'ibe Vun⸗ 
bestagsgelandte, Arber. v. Stralenbeim, mird übermorgen aus 
Hannover bier zurüdermwartet. — Die Bull gibt morgen bier 
fein zweites Concert. — Nah Mirrheilungen aus Motrerdam 
hatte Se. t. Hob. der Großberzeg von Weimar am 26 Nerv, 
in Vegleitung bes Herzogs Bernbard von Sachſen Weimar Hob. 
ſich daſelbſt nad Deutſchlaud eingeſchiſft. — Der beriegl. naf- 
faniihe Hof bat neftern die Winterrefiden, in Wiesbaden beyo: 
gen. Für des Herzogs Durchl. ift ein Privatbaus eingericter 
worden, da das neue Schlof noch nicht vollendet it, — Wire 
mwobl wir heute in den December getreten find, genleßen wir 
doch immer nech eine wahre Herbiimitterung, melde auf den 
Vreis der Vrennmaterislen einen günftigen Einduß übt. Der 
Gelundbeitäguftand unferer Stadt ift gay befriedigend. 

* Wieöbaden, 30 Nov. Vrtoleſſor Schwantbaler weilte 
geitern in unferer Mitte. Die in frinem Wrelier für das ber: 
soglibe Valais gefertigten Gruppen und Statuen maren einige 
Tage zuvot von Münden bier eingetroffen, deren jmedtmäßige 
Wufitellung unter feiner Leitung num erfolge it. Auf die Kunde 
von feiner Anmwelenbeit verfammelte fib aus den Nachdarſtadten 
von Aranfiurt und Mainz eine Zabl von Künftiern und Kunft: 
freunden im Vereine mir den biefigen zm einem Abendeifen. 
Shmwantbaler kbmüdte mit feiner Gegenwart das Zeit, dem 
Heiterkeit und Rrobfinn eim freumblices Eolorit verlieden. Mit 
Beziehung anf ben Örfeierten kamen, nachdem bie erften Toafte 
audgebradt waren, von Selte eines feiner Werebrer, ber nicht 
Künfler it, folgende Worte zum Vortrage, die vom der Der: 
fammlung mir Peifal aufgenommen wurden, „Es iſt ein ſtol⸗ 
es Grfühl, das uniere Bruft bewegt, wenn wir einen Blie auf 
bie derriihen Shöpfungen der Aunit werfen, mie fie ſeit menis 
gen Jahren bervorgesaubert worden find dur dbeutiches Ta: 
lent, durb beutiben reift, Auf deutihem Boden haben fi 
im unfern Tauen alle Zweige der Kanſt au einer Blathe ent⸗ 
widelt, auf die unfere ipateltlen Nabfommen mit einem ſchwel⸗ 
Ienden Hocharfüble beruberbliden dürfen. We Jralien zu dem 
Zeiten der Mediceer die großen Werke des Benie’s mit Steig 
empfing, fo darf Deurihland jeht mit einem abnlihen Gefühle 
auf die Kunffböpfungen ferner Södne binmeiten, auf jene lange 
Meibe von Werfen, Denen die Abtung und die Bewunderung 
jedes Zeitalter gewifi tft. Die Mide der Aremden, bie, in bin: 
dem Nationalitstge befangen, Ab bis jedt mur in enaer Spbare 
bewegten, find dur deutibe Kunft gefeflelt; alte Vorurtheile 
find jerhört, und der deutſchen Runft wird num die Unerfens 
nung. das Bob, ja Die Bemunderuna des Auelandes augemender, 
So bar der deutiche Münitler den Mudm feines Warerlandes in 
die Ferne getragen, und ihm gebübrt darum der Danf Aller, 
die Diefe Unerfennung und Würdigung mit Freude erfült. Ne 
den den Schmeiterfännten ift es vorzugsmeife die Vlaffit, bie eis 
nen rafben Aufihmung gewonnen, und unter glälich fördern: 
den Händen reihe Alürhen entmidelt bat, bie umperganglic 
fen werden im Fertaamge der Zeiten. Cine bobe Beitimmung 
erfügr die plafiihe Hunt, indem fie der Tugend, der Water: 
landsliehe, dem Gene glännende Denfmaler errichtet, damit 
das rubmeole Streben der edeljten Gemürber für die beiligften 
Awete der Menihbeit auf lange Zeiten din dem Brdawtniffe 
der Nabfommen gegenmarrig bleibe. Der plahiikben Aunit iſt 
in diefer Mibrung eine ernfte umd große Aufgabe geworden, 
und fo wird fie yu allen Reiten im engitem Werbaltniffe bleiben 
mit den mweclelnden Shidialen der Wölter; fie fertigt bie mr: 
fundliben Zeugnige aus von tief ergreifenden Verbangniffen. 
Herricht die Zeit mir eilernem Scebter über den Men'sen und 
ibren Werfen, dann find en gerade die Dentmaler, die Gebilde 
der Platif, die ibrem vermünenden Cinduſſe am langiten tgeden. 
dar Bedeutung bleibt verftandiid, wenn amt Jabrtanfende an 

hen vorübergegangen find, wenn Gräber und Ruinen fie um: 


geben, wenn ganje Mölfer umtergegangen find mit ibren Spra— 
ben und mit ibren Annalen. So —— Veraangenbeit er 
bie Segenwart anf die tiefe Bedeurung der platıihen Kunit 
und idrer Werfe, Bon den diteiten Zeiren bie auf unfere Tage 
find an die veribiedenen Cpodben ihrer Entwigtung umd ibred 
Yufblübend große Namen gefmüpft, aber mit felten fteben fie 
getrennt dur lange Imuibenraume, Gegenwärtig find es zus 
leib mebrere Sterne erſter Oröße, die in der Spbäre der Pla: 
if ibren ®lanı meitbin verbreiten. Auch bier iſt es wieder 
ein Deuticber Namr, aufden wir ſtolz fenn dürfen; es iit der 
Name des Mannes, dem wir eben jebt in unferer Mitte zu ber 
grüßen dos Glück haben. Die Geſchichte wird es den Nahfom- 
men eriäblen, mie dur feinen Gert und fein Talent die deut: 
fhe Aumft mächtig gefördert und ermeitert worden ſev. Beine 
Werte find beitimmt den fünfrigen Zeiten Aunde zu geben, bis 
zu welcher Höbe Die Kunſt des Meigels im Baterlande empor: 
gelegen fen in der Mitte des neungebnten Jabrbunderts! In— 
em mir ibm unfere Huldigung darbringen, wollen wir alle un: 
tere Wünihe vereinigen, daß zur Edre des deutihen Namens 
und jur Förderung deutider Kunſt fein Stetn noch lange glän- 
sen möge, und damit durch dem Aleifi feiner funftfertigen Hand 
noch mande Schuld dankbar abgerragen werden fünne den Ma— 
nen derer, die das Glück, die Ehre und die Würde des Vater— 
landes zur böditen Aufgabe ibres Lebens ſtelten!“ — Heute 
ſeht Schmwantdaler feine Meile nach Duſſelderf fort. 


Braunſchweig, 27 Neo. Bel der auf den 9 Dec. feft: 
geſetzten Eröffnung bes Landtags werden, fiherem Mernebmen 
nad, mebrere hode Säfte, worunter ber König von Hannover, 
argenmärrig ſeyn, und man erwarten die Ankunft derielben fden 
in den nachſten Tagen, Wabriceinlih wird die Eröffnung des 
Landtags zum erftenmal in dem großen Thronfaale des neuen 
Mefidenyibloffes farıfinden, menigitens ift man eifrig bemübr, 
feine ganzlide Herftelung bis dahin zu vollenden. (Preuß. 
Staatsytg.) 


* Hannover, 29 Nov. Ein im Yublicum vielen Glauben 
findendes (und mit den Nachrichten engliiher Blatter überein: 
fimmendes) Gerücht fagt, daß der engliſche Gefundte Bliad am 
26 d. M. Sr. Maj. dem König ein eigenbändiges Schreiben 
der Königin Victoria überreicht babe, das nichts Anderes euthal⸗ 
ten baben fol, ale die förmlihe Anzeige ihrer Verlobung mit 
dem Prinzen Albert von Ceburg. Bekanntlich trug man ſich 
im Publicum immer viel mit rzäblungen über das große In— 
terefe, welches unfer König den engliihen Ungelegendeiten 
wide, io wie dem ausgedehnten Briefwechſel, den der König 
mit feinen poliriiden Freunden in England unterbalte, — Die 
Beitungen werden vermutblich nicht verfeblen von einem Stein: 
murfe zu beridten, ber vor etwa 8 Tagen im Hotel des preu- 
hiiben Gefandten, General v. Ganig, eine Fenſterſcheibe zer⸗ 
trümmerte, in dem Augeublick, als fi auf dem vom preußiſchen 
Gelandten gegebenen Balle fomob! Se. Maj. der König als 
auch der Aronpring von Preußen, die Prinzen Karl und Auguſt 
von Preufien, der Herzog von Braunihmeigse. befanden. Der ganze 
Vorfall iſt durchaus unbebeutend und gar wicht der Rede mertb; 
er würde auch gar nicht deachtet worden fepn, wenn mict bie 
Poligei, die ihm rudig harte geiheben lafen, binterber auf eine 
erit die öffentlihe Aufmerffamfeit darauf lenkende Meile dem 
Thärer nachge forſcht batte, fo daß man auf den Gedanken foms 
men mußte, es ftede irgend etwas Politiihes darunter. Obne 
Sweifel it es aber nur irgend ein murhmilliger Gaffenbube ge: 
weſen, der ohne alle politifhe Intention den Stein gegen die 
bellerleuteren Fenſter geiclendert bat, vermuthlich ohne zu mil: 
fen, daß dort der preußiihe Gefandte mohne und dem preußi- 
ſchen Aronpringen zu Ehren ein Tall fey. 


Preußen. 
T Berlin, 27 Nov. Im Betreff der Polener Berwürfnüife 
ift vom vielen Geiten der Weg zur Vereinbarung verjuht wer 
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ben, ſtets jedoch bat bie gute Wäfiht ihre Matze vereitelt ge: 
ſeden. Nicht überall mag ber wahre Ernſt dabei thatig gemeien 

feon, der Ermfk ber Mahrheit umd Ueberzeugung. Auf der eis 
men Seite fieht men bereits Umeinigreit in vollem Schwunge, 
bie man auf der andern erſt befürdter: Meier will dad Deco: 
rum retten and bie Sache aufgeben, ein Wanderer übrrücht je: 

mes und will allein biefe, der mil nur binfcleppen und jener 
gar wihtd. So geht's wie gebt. Der Mensch gehercht auch 
in folben Dingen gar bänfisa der Gewohnhbeit Hier folgt 
eine Drobung ber andern, die aber ſchon darum wenig 
eiufhüchtern, weil fie oft bid ind Lachet liche übertrichen werben; 
bort fordert man zu neuen Morfklägen auf, ohne auch mar bie 
eriten ber alten Unftöpe zu beſcitig en. Auf dieſe Weile gebt die 
Deitegung bes Etreited nicht wehl «u, und gewiß kann mw ber 
feiner Sache fepn, welder eine tiefe, ausbauernde, vom dufern 

Tinaufen unabbängige Ueberzeugung bat, — Die Deputation 

and dem Greßeczegthum Pofen bat vor drei Tagen bie Mid: 
reife von bier wirber angetreten, madbem fie Tazs zuver 
eine Turge Rachricht von der Megierung des Iahalıs erhalten 

batıe, daß ihr einftweilen auf ibre@ingate in Betreff ber Lage 
und Wünfhe der Provinz feine Reſelution zu ertheilen wäre. &inb 
demnach auch die Heffnungen, welche auf ihre Bemübdungen ge: 
baut wurden, wicht im Erfüllung gegangen, fo bat fie doch nicht 

minder den Dank ihrer Mithürger für bie Opfer Berbient, welche 

fie mit der größten Uneigennügigtelt und Vereitwiligfeit für 
Herftelung des Friedens dargebratt dat. — Auch der Domberr 

Preylustiin nad Gueſen zurücgekehrt. Wie man Inrt, werben bin: 

nem Farpem mebrere andere Domberrn vom ben Pofener und Gneſe⸗ 

ner Eapiteln in Berlin eintreifen, um fi von bier mac Kolberg 

nu begeben und den Verſuch, der Hrn. Przrlueti mlßglüct iſt, beim 

Erzbilof u. Dunin zu wieberhoten. Es banbdelt ſich nämlich darum, 

legterm zu bemegen, daß er von Kolberg ober dech milnbeitend von 

einem Ort außerhalb feiner Erjditeeie aus ben bauptſachlich fen 

Theil der Verweſung berfelden ausübe und in Gang balte, — 

Mertwöürdig it, daß bie Urt und Meile, in welder Hr, o. Dunin 
feine Oühfehe vom Berlin nah Polen bewerfchigt bat, noch 
immer von einem Geheimnis umbigt wird, Nachdem man 

aufgebört bat, in diefer Besichung vom Grafen Ep, Machynti zu 

ſptecheu, bezeichnet man jeht bauptſachtich den Grafen Scyaniedi 

ald denjenigen, der dem Erjbiihef zu deiner Flucht“ behülfe 

lich geweien ſeyn fell. Dberit Sryanieyki, der mit vieler Und: 

zelchaung in dem polniiaen Armeen biente, ipäter das Seid: 

tel aller derjenigen erlitt, welche vom Greßher zogthum Pofen 

aus am dem letten »pelniihen Aufſtande Theil genemmen, 

umd eudlich nah auf dem Werbaht ber frübern Theilmadme 

an xolitiſchen Verbindungen bin über drei Jahr im Unter⸗ 

fusungsbaft gedalten worde, Ieht jeht im Berlin, welder” 
Ort ibm zum Aufenthalt beitimmt worden ih. In Wahrbeit 

aber, fheint e8, iſt der Hr. Erıblihof von bier nach Peſen in 

der einfahften Melle gereist, und man findet nur befbalb Mies 

manden, der ihm dabei bebälflih zeweſen wäre, weil Niemand 

idm Dabei bepdiflich zeweſen iſt 


Ausland. 


(Nordifhe Birne) Der Kaifer bar berorbnet, ei 
Lehrituhl der m sldemtahiichen Eprabe an der — 
Ualverſitat zu errichten, damit vom denjenigen, melde ſich mit 
Erfolg damit befitäftigen, am Ende ihres Curſes pwei aber drei 
ber ausge zeichnet ſten zum Dienst im Minifterium der auswar 
tigen Ungelegenbeiten vermender würden; Die andern Fünnen in 
ber Prosin, Beffarabien dienen, we Eh gleichfalls ein Mangel 


an Beamten, welche die dortige Eprade srünblih kennen, be 
mertbar macht, 


Defterreich. 

t* Bien, 30 Nov, Se, Tail. Hob. der Erzherzog Karl Fer: 
dinand, smweitgeborner Sohn des Erzherzogs Karl, mir, wie 
verlautet, in ben erſten Kagen ber kommenden Bode eime Meile 
nah der Lombarbie und Turin antreten , biefelbe jedoch nicht 
suf Unteritalien ausbehnen, Die Infantin Dona Amalia iſt 
unter dem Mamen einer Prinzefin von Guernica über Merona, 
Oſtiglia und Ferrara gereist und bereits im Mloreny einge: 


troffen, 
Afgbaniftan, 

Englifgen Gerrefpeondenzen aus Sonftantinopel vom 
T Nov. zufolge hatte man bafelbjt über Trapczunt die Nach 
richt erhalten, daß eine TOO Mann ftarfe Abtbeilung dei indes 
brittiihen Orpeditiondheerd im Wfghanitan von Kabul argen 
Herat aufgebraden mar. 

Sanbdels: und Börſennachrichten. 
London, 3 Nov. onfeld 9iYs; ſpaulſche Fends 233%,. 
In der Banf von England murde beute folgende Aneige 

angeihlagen: „Der Gouvernenr und bie Eompasnie der Pauf 
von England find bereit, bis auf meitere Motig beluche um 
Darleben gegen Hinterlegung anprobirter Wechſel, die micht Lite 
er als ein halbes Jabe zu laufen baden, anınnebmen , feihe 
Därieben müffen aber bis zum 17 Ian. 1540 mit Darauflegung 
von 6 Proc, Ziuſen beimbeyabit werden, datfen and feine Mei: 
neren Summen als je 200 Pf, St. betragen,” 

(M. Ehronicle.) Die Stellung der Banf von England 
wird, buch das ftätige Cinfirömen von Barren von aucmärts 
femobl als aud dem nern non England, täglich feier. Zu: 
gleich befeitigt bie große Mebucriom in bem Stande ihres „Sol 
alle weitete ——A hinſichtlich ibrer Fabigteit, vorfommen: 
den Jaules ihre ven gegen Gold einzumrhfeln, Wie wir 
bören, it bie irenlation vom Seite ber Bank von England 
iept beichräntrer, als fe ſeit dreißig Jahren war; am Iehtem 
Sonnabend fol fie unter 16 Milionen Pf. Gt. betragen baben, 
während zugleich am Depofiten mie viel über 5 Milienen 
vorhanden war, Unter felden Umſtaͤnden it es nicht an wer 
wundern, baf bie Handelectaſen durch ben Mangel an basrem 
Selb einige Unbrauemlichkeiten erfubren umd gendchiet waren, 
einige Opfer zu bringen, Un Eapltel in allen Seftelten ik 
aber fein Mangel. 

Garid, MD Mon. Eoniol, Spree. 141, 70; Iproe. 82, 10; 
Danfsctien 2950 + fpan. a. 23%; Pal. 6'4; Werlatlier 
tehte ©, B. ATdN,; linte 297", ; VaribsDrleans d42y.; 
Muhlhauſen⸗Thaun 370; Eonpons Laffitte 1070 unb-5220. 

Augsburg, 4 Der. Ludwig- Donan: Main: Tamal: Aetiem 
62%; Münden: Bugeburger: Cifenbabn -Ketien St P., 79 @,; 
Venezlaner Mailand Eifenbebs:Metien 111 v. 1098, 

* Hamburg, 29 Nov. Das Londoner Dampfihiff vom 26 
fam zu fpät am, wm mod auf bie @urie wirken au Innen; and 
war bad Mantfeit mac nicht dort, baber wußte. man nicht, ob 
Eontanten mitsefommen waren; bie Mecielgeibäfte waren im: 
deß nicht unbebeutend. Peonden %, 5b, niedriger matirt, in lan: 
sen Sichten geficht, Parid viel Geld, Amsterdam 10 €, niedriger 
wotirt und daru kaum zu laden. Muffibe und italieniihe Pläse 
Grid, deutſche zu dem Turfen zu laſſen. Dieeonto 4 Proc., wozu 
Briefe blieben. Gold fomobl in Barren als Ld'ot umverändert. 
— Wiener Banfactien waren ehr gefuht, und wurben mehrere 
Poften auf Lieferung abgeihlofen, per Gala aber nichts zu 
baben; in andern Fends ging menig um. — Mit Maaren 
es file. Die Getreibehändler laflen umgeadtet ber für fie une 
günftigen Arrmberihte vom England den Muth nicht finken; hie 
lauben, baf bie Verrathe dort mie gref feyen, und daß man 
N zum Frübjahe wieder mirb hierher wenden müllen, um bie 
ſich während des Winters leerenden Speider gu fügen. 

lien, M New, Mer, 108; dpror. 100%; Iyree. Polis 
1834er Loofe 185%; 139er Banfe 109%; Bankactirm 16%; 
Verdbahn 103,5 Mailänder EB, tin; Maaber 107%; 
Donza 204, 
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Pia desiderin für Iingarn. 
(Dritter Yrtitet.) 
(Beisins.) 

Mit den anomalem Mechteverhältniifen bängen, mie ih be 
merkte, cben fo anomale Cigentdumsverhältniffe zufammen, und 
man fann bie einen nicht berühren, ohne am die andern zu 
greifen. Und bier fommen mir endlich auf die Witalfrage für 
Ungarn, auf das Alpba und Omega, odme deren Löſung ale 
Ideen von fräftiger Nationalmeblfahrt, von Gredit, Banken, 
Wechſeltrecht, materiellem Fortihritt, leerer Schaum find, zu dem 
ſchwirrigſten, aber bei weitem wichtigſten aller zu löfenden Pror 
bleme, auf das Gefeh der Moiticität, durch das der Be 
ſitzſtand In Ungarn bisber alein geregelt wird. Mir verweifen, 
zur Aufflärumg unferer ausmärtigen Lefer auf einen unlängit 
in der Ag. Zeitung eridienkhen, mit Wabrbeit und Sachtkenut ⸗ 
niß gelbrichenen Urtitel über die Ari bes Beſitzſandes in Un: 
garı,. Wir wollen fuhen, den Begriff dason bier fo coneinct 
ale möglich wiederzugeben. In Ungarn gibt es fein anderes 
veräuferlihed Vermögen, als das felbit erworbene; alled &r: 
erbte ift eifernes Inventar, und gebt vom erften Ermerber, nad 
den einzelnen Beſfimmungen feiner teftamentarifchen Diepofitior 
nen, für emige Zeiten von Sohn auf Enkel, Kein Beſider fann 
dieſe Dispofition ändern; dad Erbe Fann mur in direeter Folge 
fortgeden, nie an einen Collateralen oder Fremden durch gültige 
Verfügung, auch felbit nicht des Ichten Dirceten Erben, übergeben, 
und wenn dieſer firbt, fuccedirt ummittelbar der Fiecus. Wir 
feden hieraus, dap das ungariſche Beſihthum feiner Matur neh 
ausſolleßlich Fideicommiß: Beſihthum if, ohne übrigens den 
Zwec ſenſtiger Fideicommiß:Infitutionen, die Erhaltung großer 
und reicher Familien, votzugsweiſe zu fördern. Alles, was in 
andern Ländern den einzelnen Fideicommiß-Befisern den Grebit 
individuell erfhwert, trifft bier Die Nation im Großen und 
Ganyen. 

Ob nun eine Nation, wo ein fo drücendes Verbiltniß auf 
der ganzen Maffe liegt, Credit, der nur bei freier Bewegung 
des Eigentums möglich ift, daben Tönne, läßt fi leicht beant: 
morten, und wie vermag fie obne, oder mit einem anf biefe 
Urt gefeſſelten Credit zu eriftiren? Daß aber eine ſolche Mo: 
balität des Beſihes, die anderwärts höchſtens für einzelne reiche 
Familien ansnahmsmeife zugeſtanden mird, menn fie in eis 
nem Lande ald allgemeiner Grundfag angemender und bie auf 
die Meinften Dimenfionen, ja auf einyelme Joche andgedehnt 
und fo feit Jahrhunderten durchgeführt wird, ein Mechtsverhälte 
niß veranlafen mußte, von dem man fih In andern Ländern 
kaum einen Begriff machen ann, fit gleihfans Leicht einyufehen. 
Unter dem ererbten Fluche diefer ummeilen Infitution feiner 
Voreltern fenfjt der Ungar, Vornehmer wie Geringer, bie auf 
Diefe Stunde. Dieß iſt der ewige Dorn, der fo tief in fein 
Bleifh eingewachſen iſt, daß ihm das fremde Auge kaum wahr: 
nimmt, mährend ber Cigner den Schmerz bei jeder Bewegung 
fühle, Daber alle die nuplofen Gontorfionen, die der Ungar 
feit Jahrhunderten macht, ihn los zu werden. And biefem ganz 
eigentbümlihen Zuftand entftanden alle Anomalien feiner &es 
ſetze über Erebit und Schuldenweien. Defibalb mußte er zu als 
len Abnormitäten dei Rects greifen, meil er in einem recht: 
hen Normalzuftande nie geweien war. Daß dieſer Beſitz— 
und Mehtsjuftand einzig daſteht in der Geſchichte aller Wölter 
und aler Zeiten, dient faum zu feiner Entichnldigung. Beil 
dieſer Zuftand ſeit Jahrhunderten den Innern Weoblitand bed 





Landes untergräbt, haben die Ungarn ſcit Iahrhunderten immer 
diefelben Klagen wiederholt; fie haben die Wirfung gefühlt, aber 
die eigentliche Urfahe taben fie mie ind Auge gefaßt; fie haben 
die Megierung angeltulbigt, die dob gan; unſchuldig daran 
war, die den Grund biefed Mifrerbältnilled nicht hervorgerufen 
und auch zu feiner Hebung nichts beitragen fonnte,. Seit Jahr 
bunbderten bat dad Land nah Heilums gefenfjt, bald fellte dieſes, 
bald jenes Mittel helfen, alle epbemeren Doctrinen vergangener 
und gegenmärtiger Epochen wollte man verfuhen; ba man aber 
den Sin des Uebels nichts erfannte eder nicht erfennen wollte, 
biieb matürlih der Orfolg immer aus. So it es aud jeht. 
Ein peintiher Zuſtand drüdt das Land, wer mird bas laͤugnen? 
Aber weder Debarten über bie Wahl: mod über die Mebefreis 
beit werben Linderung ſchaffen. Ich geftebe übrigens gern ein, 
daf es viel leichter fep, den Grand des Uebels aufzudecen, als 
ein Heilmittel bafür aufzufinden. Was aber aus der Beleuch⸗ 
tung bes Gezenſtandes jebenfans hervorgehen muß, ift bie Ueber: 
zeugung, daf einzelne Maaßregeln nichts erreichen fönnen, und 
mebr verderben als gut machen; daß daher eine gründlide, zu⸗ 
fammenbängente Meviflon der ungariiben Rechtsverhältniſſe, fo 
fchmierig fie auch fen, fo viel Talent und Mühe fie aud erfor 
dere, ſich ald unabweisliche Forderung der Grgenwart und Zur 
tunft berausftele, Möge man fich indeß in biefer Sache durch- 
aus nicht übereilen. Nicht die jehige, auch wohl mod micht bie 
nachſte Reicheverſammlung wird berufen ſeyn, definitiv über Die 
Wnitieitär zu emtibeiten. Der Segenſtand, fo alt er iſt, iſt lei⸗ 
nedmwegs zur Entfheidung reif, und bie Weten find noch nicht 
gefhteifen, To lange die Geiſter ſeldſt noch nicht in der Werfaf 
fung find, ohne Vorurtheil am eine fo wichtige Aufgede zu ger 
ben. Wed, was verlangt werden Kann, it, daß ihm das allge: 
meine Nachdenten zugelenkt und idin eine unparteliide Unter 
fuhung von allen Seiten zu Theil werde. ) Einwendungen, 
umd zwar fehr gegrümdete, laſſen fih aus mandem Stand 
punfte dagegen erbeben, dennoch werden jie am Ende alle der 
gebieterifhen Motbwendigkeit weiten müffen. Eben fo keune ich die 
Scmwierigfeit, die Männer zu finden, denen man bie Löfung 
diefer Frage überantworten fann, und weiß, daß die Laudatores 
temporis ati eben fo wenig, wie grumbfahloie Neuerer bie 
Leute find, die damit zu Stande fommen bärften, Ich zweigle 
auch nicht, daf cd fogar Perfonen geben wird, die das Yortbes 
fteben dieſes Uebels eben durch folhe Gründe veriheibigen wer: 
den, bie am meirten zu feiner Menberung beitragen fellten. 
Man wird fegen: marum dad Geſetz ändern, da man die geich- 
lich mögliche Uebertragung des Eigenthumsrechts auf 32 Jahre 
leicht zu einer Perennalfaifion mahen fann, menn man mur 
die gebörigen Mittel und Wege gebrauht? Aber gerade biefe 
Mittel und Wege jind nicht nur ungeſetzlich, fie find unrechts 
tik, und eben defbalb fell man gefeglihe möglid machen, da 
man Die Sache felbit doch nicht entbehren kann, Audere, bie 
den ungebeuerm Druck des Woiticität:@efepes anf bie Entmwider 
lung der allgemeinen Wohlfahrt des Landes volllommen begrei- 
fen, werden, wie gewöhnlich, die Schuld davon auf die Resle— 
rung ſchieben, und im voraus behaupten, die Negierung werde 
nie eine Uenderung in Diefer Beziehung genehmigen, meil fie 
nimmermehr bas Succeſſionsrecht des Fiscus werde aufgeben 


*) Dirfe Frage ift even im einer Eirfelfigwng der Stände negativ 
emtichieben worden. Bas fol man von einsm gefeyarıenden 
Körper denten, der Gegenftände von folmer Wigiigteit im 
einer bafden Stunde ab/ertig: und fünf Menate hver Wahls 
anfprüne derlamirt 7 
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wei. Nun weiß ich gmar burhamd nicht, ob bie Megierung 
dem Brundiad gewogen oder nicht gewogen fen; ſeht möglich, 
taf auch ihr eime weſentliche Aenderung nicht tbunlid ericiene ; 
mas ich aber ganı aemif weiß, ik, daf, wenn fie dagegen wäre, 
fie es zewiß nicht aus Ruckſſcht auf bie Fiecalltat iA. Daß bie 
Regierung die ihr mörhigen Finanzmittel, zumal in einem Lande, 
wo ie ihr do ſeht beitrirten umb fo genau zugemellen mworben, 
mit obme gendgenbe Ilrfade, wicht laumenbaft aufgeben Tönne, 
in Mar; daß fie hewmihe obme@rias aufgeben fünne, ift gleide 
falle begreiflih, und muß ald allgemeine Diegel angenommen 
werden. Wenn aber bie moraliſche umb ſeciale Beunblage bes 
Landes ein ſolches Opfer verlangt, weun erſt ermielen wäre, 
daß von der Bilung biefer Arage alle giihtlichen oder ungtäd- 
lien Cenſezuenzen für Ungarn abhängen, fo wird es mit bie 
Einanzrüdfict fepn, melde die Megierang jur Gegnerin im die 
fer Sache machen wird, abgeſehen, daß der Ausſall, beim die Fir 
nangen erleiden mÄhten, auf andere Weite vom Bande leicht ger 
beit werben Fünmte. Wrüber oder ſpater wird biefer weicht: 
lichte Bumtr feine Ausgleichung finden mäffen; niet bie Be— 
wegung ber Parteien, wohl aber bie Norh mirb gebieteriic 
bay treiben, und ſchon bie Feſtſtelung biefer Ungelegenheit 
allein, anf eimer neuen Mafid, kann obne eine allgemeine md 
grundliche Neriſton der umgariihen Grfedgebung mit zedacht 
gebadt werben. — Welche grofe Schwierigkeiten eine felde mit 
fi Mher, wird wiche im Mufchlag fommen können gegen die 
Bihtigfeit des Gegenftanded, Die aeöfte ik fiber bus 
eiftrauen,, das bie Dppefition fntematifh gegen bie Ubi: 
tem der Megierumg mmabläffig im Benbe venberitet. Ware bier 
fes erfte Hinderniß befeitige, würden bie andern von felbik 
fallen, Denn die Nation dabei von dem Berreben getrieben wirh, 
eine (ide Gelegendeit zu beugen, ber Dfegierumg amd die vorhau⸗ 
denen Regierungsmittel zu fhmälen, ihre Wetton mac mehr zu 
befränten, Die Etetutivzenalt mod unzulinglider zu madıen, 
als fie ed ſchan iſt, bie Staatdeinheit zu gefährden, und aufbiefe 


Beife fi) feibft zu fhmädben, ladem fie die Regierumg ſchracht 


— dann, ferilid, ft ein günfliger Erfolg mit zu erwarten, 
Eben fo wenig darf bie Megierumg anbrerfeits daram denken —— 
und fie wird es aicht — Die Eomftitutien zu fappiren, Die mas 
tlenale Entwittung zu bemmen, und der Selbithändigleit bes 
ungarifdem Meist Abbruch zu thum. Beide Thetie mäffen vom 
dem pattlotiſchen und aufrictigen Willen getriehen werben, die 
Confitation zu ftärken mad yır kräftigen, und ibren Beſtand 
möglib ın machen, indem man ansiärtbet, med ſchlect oder 
zet nicht wirft, dinzofügt, was ihre Operation fördert, Dan muf 
he in Einklang bringen mit dem Verdaltalſſern, die fie bebingen, 
mit dem Bebüriwirfen ber egemmart, mit dew eoensurlem bange 
der gulunft. Man muß aus dem zufällig und panion, im Drange 
umd Meike der Werbälmife umb Zeiten entſtaudenen Winkels 
baue endlich rim ergelmähiges, wohnlices und daurchaftrs Be 
baude machen, @h’ im Melt bie Ereibeit wollen kam, mund es 
erſt Be Ordnung woien. Mie fommt ce, deß bie Ungarn bie 
erſte fo fehr zu licden vorgeben, md doch bie jmeite fa feher 
verabfärum, und Adem mtzegen find, was birfe bei itnen ein: 
beimikh machen fönnte Hatten (te Ot dauan bie Freid eit 
lame ihnen vom ſeidſt! — Mas mean auc Immer dagegen eiu⸗ 
wenden mag, dad, word inmieres dieſes Ehaes, dieter Wirrem, 

für den Augenblit als unlängbare Khatiace feſt Mebe, ie Bir 
Wahrnehmung: daß mit der Maikime, im ibrem jetzigen Dim 
ande, niet gu arbeiten it, Mad Ungarm werben fönnte und 
werben müfte, ahnen feine iehigen populären MWortführer nur 
wenig, noch weniger aber adnen fie den Meg, der zu neben ift 

So lange fie nieht Harer über Ihre eigene Lage find, über das, 

mas fie fünnen und nice koͤnnen, fe lange fie ihre Hälfsmittel 


gereärtig ſeyn. 


mit prableriiiher Mebertreibumg auſchlagen, ſich räfte zuſchrel⸗ 
ben, Die fie nicht daben, vor Allem, fo lange fie die lächerliche 
MWuſſen währen, Ungarn ſey eine ſelige Juſel, und bonne für 
ſich allein beſteden, werben fie Immer mehr derabkommen, ſtatt 
ſich zu bebden. 

Ungarn für ſich allein kaun mwichtd und bedeutet midhts, 
Diefes Ariom Fan man wicht oft gemng wiedetholen, fo ſeht 
is auch der Netionaltelz dagegen anflehnen mag, Ung ange 
ſchloſſen am Defterreik, kann ed Alles amd bebeutet Alles. Für 
bielen engen Werband ift eine eigeutbümlibe ungariide Wer: 
fafung, menn fie nur fonft zeitgemäß und für Umgarn felbit 
eine eriprieplihe if, durchaus fein Sindernif, Wie diefe Cou⸗ 
Aitmtion aber jept iſt, ſcheidet fie nech mehr die Begriffe als 
die Länder, unb bie Leitha it mihe nur die Staͤnzſcheide zwi⸗ 
fen Inga und Oefterreich, fie if es eben fo zwlſchen Uns 
gara und dem übrigen Turopa, amiihen Enltnr und mittels 
alterfihem Barbarismus, zwiſchen Fortſatitt und Stagnation, 


Ruffifche Kitteratnr. 

Petereburg, WO Det. Die ruffiide Lirteratur Hat für ben 
Augenblit wenig Neues von Bedeutung aufzuweiſen. Sie iſt 
nur im Winter frustdar. We mistigen Schriften werten, um 
zu erfheinen, anf bie Monate December und Januar, meil 
dann erit bie Sutebeſther vom Lande wirber in die Städte zier 
dem, und faft ale Kandeldgeihäfte, allo auch bie buchbänbleri: 
(dem , erſt mit dem Cintritte der Schlittenbadn in rechten 
Schwung fommen. Doch machen Remane und Rosen eine 
Ausnahme and ericheimen im jebem Monate, man fann fagen 
fhnarenmeife, nur leiber ber innern Beſchaffendeit nah felten 
empfeblenswertt. Das wichtigſte Wert, bad im vergangenen 
Sommer and Licht getreten, iſt ohne Zweifel Die Seſchite bes 
Arieged von 1812 durch den Benrrallientewant Mihailoferii 
Danileffotii. @iner befondern Begünfigung erfrent ſich in Rups 
land bie innere Statiſtit des Reichs; bie wichtigern GSouver- 
werments find größtensheild fhon in beſondern Werken darge— 
ftent, denen die Kenner großes Verbienft beimeffen, Das Feſt 
von Borobins bat ehenfalld mebrere Schriften bervorgerufen, 
bie vom dem tiefen amd mweitperbreiteten Anflange zeugen, dem 
dasielbe im allen Tlaffen und Segenden gefunden. Wiebe ald 
ein Diygend biftorischer, kelegeniſenſchaftlicher, romantifcher und 
poetiſcher Schilderungen bes großen Kampfes, der für bie Rufs 
fen eine ibeer glerwürtigften Erinnerungen it und an den ji 
Die Befreiung Curopa's aufnäpft, find und zu Seſichte zekem⸗ 
met; wuter ihnen in ein Reman, ber die Aricgebegebenheiten 
fehr alclich zum Nahmen feiner Erfindungen genommen bat, 
und eine Ioriidhe Dichtung Zufomelij's, dem unbeftritten unter 
deu ledenden Dichtern Raßlands der etſte Mang gebührt, Mic 
Ungebuld erwartet man jeht die nadgelaflenen Schriften Da» 
wideiis, des Aticzers and Dichters, der vom Kaifer beauſttagt 
war, bie Wie irines Feibberrn und Sönnerd, des Jürſten Bas 
gration, mac Vorobino zu geleiten, aber Burz vor bem Feſte 
farb, Fermer fiehr man einer Sammlung der Gedichte des 
edeln Kürten Wiaſemskij eutgegen, De Ah durch Anmuth und 
Feindeit längft dem andgezeichnetften Leſetkrels empfedlen ha—⸗ 
ben, Sobdanı hofft man, daß der gelehrte und menſchenfteund- 
liche Staaterath Alerauder Zurgeneff feine intereffanten Meiſe⸗ 
briefe über Deutſchland, Fraukteich und Italien beraudgeben 
werde, und einer aAhulichen Sammlung dürfen wie von Seite 
des trefflichen Meigunoff und feines edein Freundes Schewateſf 
Meorbod. DL) 
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Großbritannien. 

ON. Ehronicle.) Die ſpaniſchen Cortes find anfgelddr, 
um den Wunſchen und Mbfihten Frankreichs zu entſprechen. 
Man braubt mur einen Blick im die franyöfifden Regierungds 
und Hofjeitungen zu werfen, und man fiebt, mie fehr ibren 
Patronen die Auflöfung der Corted und ber Bruch der Könl⸗ 
gin:Regentin mit der Volkspartei in Spanien am Herjen lag. 
Aber was find die Abſichten Jaankreichs und feiner Minirter? 
Bellen fie bloß eine Zorn: oder balb-Garliftife Partei in Spa: 
nien wieder ermeden, und dort die Marime, bie in Franfreich 
bald gei@eitert, wieder auf den Throm heben, namlich den San, 
dap Fein Minifterium geduldet werden foll, als welches direct 
von der Föniglichen Gunſt ausgefloffen? D nein! Diefe Then: 
rien find den franzäfiiben Minifterien — felbit felden, bie 
fih parlamentariihe nennen, allerdings ſeht tbeuer; aber ans 
dere und zwar materielle Wertdeile find ebenfalls das Biel ber 
franzöfiihen Intriguen. Cine frangöfiihe Compagnie f&lug vor 
einiger Zeit vor, Spanien Geld zu leiben gegen Verpfändung 
der pbilippinifden Infeln, namlich nicht bloß ihrer Mevenuen, 
fondern aud der Verwaltung und des Befiges dieſet wünfhends 
wertden Eilande. Marſchall Soult biligte den Plan fehr, 
meinte aber, er felbft mürde, als Premierminister von Frank: 
reich, zur DBefinergreifung von dieſen Infelm beffer ſebn ald 
irgend eine Befelihaft von Gapitaliften. Freilich war die Claus 
fel angefügt, nad 20: oder 25jäbrigem Wefit und Genuß ber 
Infeln koͤnne Spanien gegen Heimjablung der Schuld diefelben 
mieder am fih nehmen; aber wir kennen das Schidlal folder 
Territorialgefhäfthen. Das fpanifhe Eabiner lehnte diele ges 
gen eine der Mäcte, die den Quadrnpelvertrag unterpeicnet, 
fo billige, gegen die übrigen fo uneigennüßige, fublime Idee des 
Marihadd Soult ab. Die fpaniihen Minifter wagten ed nicht, 
eine ſolche „Lripotage” zu fanstioniren, fo lange vech fpanifche 
und unabhängige Eortes beftanden, die fie zur Rechtuſchaft ie: 
den fonnten, und Darum muf man ſich die Gortes vom Hals 
fbafen. Eine patrietiihe Majorität muß coute qu'il eonte — 
durch Geld, Verfprehungen, Intriguen — niedergemerfen werden, 
damit Franfreic, ald Belohnung feiner fo eiftigen und recht: 
zeitigen Anftrengungen für das comflitutionele Spanien, bie 
pbilippinifhen Infeln — eine Kleinigkeit! — davon tragen 
könne, Mir doffen indeß, die Bürger und Wähler Spaniens 
werben wehl eingedenf fern, daß bieh bie Urſache iſt, warum 
thr tremer Alliirter jemfeits der Porenden ihr Land in Unarie, 
Emeuten und Infurrectionen yurütjtürgen möhte. (So das 
meinifteriele M. Chronicle; menn wir indeß nicht irren, tru— 
gen ſich eagaliſche Capitaliſten vor einiger Zeit mit einem ahn⸗ 
liden Plan binſichtlich Der philippiniihen Iufeln, welder Damals 
von ber enaltihen Prefie ſehr planfibel gefunden wurde.) 


Frankreich. 

— Varis, 27 Nov. Das Verjeichniß der Vorleſungen, die 
in dem anbrebenden Stubienjahre von der Sorbonne und dem 
Sollöge de France gebalten werden, iſt erfblemen. Mund dieſes 
Jahr bewundern wir den Meichtbum der Vorleſungen im Gebiet 
der Sefchihte, der Sorachen und der Litteratirr. Griechenland, 
Rom und Frankreich find unter allen Seſſchtepuutten ihres 
politiihen, ſecialen und wiſſenſchaftlichen Lebens reichlich ver: 
ireten; weniger ift es der Norden von Europa; bie Deutliche Gr: 
ſchichte und Lirteratur auch dieſes Jahr, wie Die worbergehenden, 
gar nicht. Unter der Mubrit Geſchichte finden wir am Eok 
lege be Frauce mur zwei Vorträge, den einen von Micelet über 
die Geſchichte des 10ten Yabrbumderts, den andern won Lerminier 
über Seſchichte des Voͤllerrechts in Europa während, der zweiten 
Halfte des Löten und des ganıen fölen Jahrbunderis, Willen 


die erfte Wufgabe ift zu Foloffal für bie menigen Stunden, bie 
dazu beftimmt find, die zweite, abgefehen von ihrer fpreiellem 
Natur, wird wicht zur Pdfung fommen; es iſt im geringften 
mist anyumehmen, dab Hr. Lerminier feine Vorlefungen micder 
aufgreifen Fönne. Un ber Sorbenne werden meder Suizot noch 
Lacretelle ſeldſt ihre Vorlefungen balten, ftatt idrer find bie 
Namen Damiron ımd Roffeus- St. Hilaire angegeigt. Zwar 
fteben bie vier großen Namm: Moper:Gollard, Gnigot, Miller 
main md Eoufin neh immer unter den activen Lehrern, allein 
das Yublicum iſt gewohnt, dieß wur für ein nichtefagendes And 
bängef&ild zu mehmen; glüdfi noch, wenn ihre Euppleanten 
Leute von Talent und Muf find. Merfmärbig, der deutſchen 
Poitofopdte it nirgendwo fpeciel erwähnt, und aud der Erſat⸗ 
mann Souffas bat das Feld feiner Unterſuchhungen nech Oriechens 
land verieht, Seit dem werunglüdten Merfuhe, den Sr, Eiche 
def vor drei Jahren gemacht, über deutſche Litteratur ju Iefen, 
ift diefed Unternehmen mit mieder erneuert worden. Sr. 
Fauriel, der Kirmlarprofeifor, der unbeitreitbar die erforderlichen 
Kenutniffe dazu beſihht, dat ber Bitteratur des Güdens und 
Drients feine Vorliebe zugewandt, und fo mafi au dieſes Fahr 
die unmittelbare Befreumdung mit unferer Ritteratur im Mech 
der Wünfde Meiben. Jadeſſen, jedes Jahr macht das Bedürfs 
ni eines Lehrſtuhles für Diefen Gegenftand dringender, und ber 
Nothwendigkeit wird Do zuleyt bie Indolen der Minifterien 
meiden mülfen. . 

Paris, 25 Now. Drei Dinge haben im Laufe Biefes 
Monats die Parifer ungemein deſchaftigt. Es ift dieß weder bie 
orlentaliſche mod bie ſpaniſche Frage, noch viel weniger die Mahl: 
reform, fondern — Mile. Pauline Garcia, bie nee Wiener Bäder 
rei { der Rue Michelien und bie „Welpen (les guöpes) von 
Wlpbonfe Karr, — Yanline Garcia iſt noch fehr jung und wer: 
ſpticht viel, Die Natur begabte fie mit einer wundervollen 
Stimme von einem faft unglanblihen Umfang, gleich rein, 
mohlflingend und Mar in allem Megiftern, vom Gontrealt an 
bis hinauf im ben hoͤchſten Sopran. Slesu kommt eine natär: 
Tide Orläufigfeit, die alle Schmwierigfeiten fpielend überwindet, 
verbunden mit all jener mufitaliihen Intelligenz, ſeuem ange: 
bornen Taet im Geſang uud Spiel, vodurch fie zum miürbigen 
Mitglied der Familie Garcia wird. Dieß find ſchon jeßt um: 
beftreitbare Eigenihaften dieſes jungen, großen Talente, Den: 
no it Pauline Garcia bis jeht mo weder eine wirklich große 
Shaufpielerin, mod eine wirklich große Sängerin; fie taflet 
noch, fie ameifelt, fie probier; ihr Feuet ift noch oft ein erfüns 
ſteltes, trägt nicht das Sepraͤge wirklicher, tiefer Empfindung. 
Man darf fi darüber nicht wundern bei einem 1Bjäbrigen 
Mabchen; man hört es ihr am, mod iſt bie Leidenſchaft nicht 
durch diefes Herz geſchritten. Es fehlt ihr micht am jahlreichen 
Tadlern, nech au ebenfo übertreibenden Bewunderern. Die 
einen machen ihr ein Verbrechen daraus, micht jeht ſchon bie 
ganze Seele ihrer Schweſter, dad Genie im feinem böchten 
Ausdrudc zu befißen, wie jene Hingeſchiedene. Die andern 
mödten fie jeyt ſchon biefer görtliben Sängerin an die Seite 
fegen, und rechnen felbft ihre Mängel ihr zum Verdienſt an. 
Die Zeit wird diele verſchiedenen Urtbeile in Einklang bringen. 
— Die Wiener Bacerei it ein eleganter Laden in ber Straße 
Michtlieu, mit den ihönften Spiegeln, ben eleganteten Bor 
bängen und den weichſten Sopbas, wie man fie nur immer in 
einem fdönen Saton finden kanu. Man verkauft darin Wie: 
ner Bred umd Bagwert jeder Art, und das Ganze it Abends 
aufs brillantefte beleuchtet. Alles die fand auf Cinmal, wie 
durch Zander, überrafhend da, Der Meiz der Meubeit war da: 
der groß, vnd das Publiemm drängte fi fo fehr zu, daß trot 
breimaligen Badens am Eiaem Zage die Nahiragen nicht ber 
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iriebigt werben konnten, Dupwifhen {ft zu beiorgem, daß, wenn 
die Parifer Neugierde einmal befriedigt if, Diele Unftalt, fo wie 
fo mande andere, ja Srunde geben wird, Man erzählte, der 
Gründer berielben, ein gewifer Bang, fen ber matürlide Sehn 
eines NRerreichiſchen Brafen, umd babe, von feinem Vater im 
früher Kindheit verlafen, fih im Militär mühfem bis zum 
Hauptmann emporgeihwungen. ein Vater ſed ohme geſetzliche 
@rben geiterben, wodurch er fi unvermuiher im Veſitz eines 
groden Vermögens zeſehen, und für bie vielen Enrbehrungen 
in der Vergangenheit ſich durch bad Leben als großer Herr 
mehrere Jahre hindurk in Wien entibäbigt bay, Nachbem er 
fat Alles darchgebracht, fen er auf ben Bebanfen gekommen, 
feinen Bermigendumftinden durch Errichtung einer Wiener 
Bäserei wieter aufjubelfen. All biefed lauter fchr romantiich. 
Wie dem aber auch ſey, ſe find umfere Hegand emtzüdt, rad⸗ 
brechend ſagen zu fünnen, fie haben Apfel, Strudel, Krapfen 
und andere patisseries barhares gefpeidt. — Wad enblih das 
Heine Buch des Hrn. Alphens Karr „les guöpes* betrifft, fo 
iR es ein ſeht geiftvolled und fühnes Pamphlet; ich behalte mir 
eine nähere Mittbeilung darüber auf mein nächſtes Ecreis 


ben vor. 
Oſtindien und Ufabaniflan. 

"Brief eines DOfficierd im Dienſt von Schab Schudſchat. 
(Berigdtet im ber Einfenbung.) Schikarpur, 30 Jullus. Ich 
bin fehr gesen meinen Witten bier im Depot der Meeruten fıilr 
Edab Schudſchahd jurüfgebalten, und mit ihrer Dieeiplinirung 
beihäftigt, mad bei ber ſurchtbatren Hihe, in dem deißeſten Ort 
von Inbirn, Feine Kleinigkeit it, um jo mehr ald es Das größte 
Seſtudel it, dad man anf beiden Ufern des Indus zuſammen- 
treiben konnte. Dech duben wir mir Hülfe von Intereificieren 
aus den Sirahls der Compagnie einige Ordnung in die Bataillone 
gebracht, und erwarten ben Befehl durch den Bolanraß zu mar⸗ 
ſchiren, ba wir zur Garwifon won Kaudabor beſtimmt zu fern 
ſcheinen. Ich babe dem Schah oft gefeben und geſrrochen; er 


iſt ſehr tdatlg und ſcheint nicht ehue Intelligeng zu fepm, allein 
feine Erziehung bat ibm einen Kodhmätbigen und unangemeb: 
men Kon grgrben, dem fein madberiged Unglät nicht au ver: 
wiſchen im Stande war. Dot Mobammed und feine Brüder 
in Kandahar haben fi, feit fie ihr Gonpernement bebrebt far 
ben, fehr verbaßt gemacht, indem fie überall Gelb und Juwe-⸗ 
len erpreften und die Kormmagayine in Beſchlag nahmen, eine 
fünAlihe Iheuerung bervorbrasten und dann das Getreide 
um hede Yreife verkauften, Dieb it cin großes Glück für den 
Stab, bean feine Vorgänger daben es ibm jept leicht gemacht 
ſich durch eine regelmäßige und gemäfigte Adminiſtratien ber 
liebt zu machen, und bafür wird Macnagbten, ber Mefibrut ber 
Gempagnie forgen, da er morhmendig ben Haupteinſtuß in Af⸗ 
sbaniftan bebalten muß, fa lang engliſche Truppen dort bieis 
ben, und dieſer fann Schudſcha mod lange nicht entbehren, 
da unter dem ſchwachen Megiment ber Eirdbard ber Feudal« 
adel ſich überall fo zut als unabbängig gemacht bat. Der Agent 
des Obemeraigounerneurd bier ſoricht beftändig von eimem Frid- 
yug gegen bie Beludſchen, wobei wenig Ehre zu ernten fepn 
wird, obgleih bie Gefahr von dem Alima ſehdt zreß iſt. Mm 
fere wahren Feinde bier ſud bie Amirs von Sind, und jeder: 
mann tadelt Eir John Keane, daß er fie fo leicht wegkemmen 
ließ, aber lange wird ber Vertrag mit ihnen mit dauern, dran 
fie haben eine blinde Feindſchaſt gegen und, melde fie hindert 
ihre wadte Lage zu fchen, und ſich der Nothmenbigfeit zu fü: 
sen, fo mie ihre Habicht und bie unerdentlichen Gewohnhei⸗ 
ten ihres Geuvernements ſich nicht am bie Freiheit des Handels 
auf dem Indus gewöhnen fönnen. Sie ſehen jedes Boot, bas 
nah Bulfur gebt, als eine legltime Beute am, melde ihnen 
bie Tyrannel ber Compagnie entziebt, Es iſt unmoͤglich, daß 
die indiſche Regierung die Mandungen des Indus im dem Sitte 
den diefer Leute läßt, befonders im einem Augenblid, wo ber 
Strom bie Hambelsfiraße für den Verkehr mit Afghaniftam Fis 
an die Orängen von Bolbara wird, 


Perfonal: Machrichten. 


Zobeöfälle. In Waffenbronn: ber Gutebert Ei. » 
Paur. 5 3. alt; in Baihingen: am 20 Der. ber Düne 
ar Gerbinamb Ebbert, fräher Megembnetre jur würt, Exäns 
deuerfammiumg. 7a J. a.; auf bem Schleſſe Herrlingen: ber 
Fehr. Bebb, v. Bernbaufen, der Beute feines Erammes, beffen 
Verrlzern die Staͤdte Berubanfen. Brozyinaen, Walbenz 
baum ıc. sejahen; in Maffel: am 22 Mom. der Hefuarſcaau 
8, Frhr.» Buıtlar; in Mofderf: am 11 Non. ber-Paı, 
ame. 8. C. 5. Evers, :5 Tate; in Dresden: amsıfter, 
der ale bippetesifser Schrafeuer Betannee Abnigt, ſ40. Maler der 
Can a. Di Senffert ». Teuneder; ebendaichbik: in ter 
Ram». 21 arfbem 22 Ren. der f, fdan. Maier Ernft Mein: 
baröt d. @imfieder; in Berlin: am 24 Won, ber f Web, 
OTris, Narb €. 8, Matter, «0 3, ale; chend, : tea 10 Them. 
dir petiehte PM. Sffihaufpirlerin Frau em Mrobem, ar aufs. 
fräber ats Was. Dhsfa brfannt; im Breslau: am ın Ned. 
ver Ranbfaaftibinerter Bistbumn, Eanäst auf Theuberan; 


(1981) 





in Liffa: am 17 Won, ber K. pr, Steuerrath Briebrim; in 
Görlig: am 19 Rem. der f. pr. Bande und Stadeger. Diretor 
®r. Kraufe; in Wien: am 25 Ron. der Hofrand fr. Joſ. 
firhr, ©. Bretfelds@btumczanstn. 80 J. alt; ebendar 
felbit: die Braun Kerpegin v. Saganı ebenbafelbit: der 
genf. f. #. Titsfars Major Tb, Boltner. 79 J. altz in Kgramı 
am 14 Mon, ber feimer vüelfeirigen Werblenfte wegen oefgänte 
Handelsmaun Ar, Rank. 


Aoͤrzlich farb, in Lenſchär in Schleſſen ein Diana, Mas 
mens ran Bei, ber non J ale aemorten war. Er fehte mit 
feiner Sram #7 Jabreim ber Ehe, und war une Briebrim bem 
Großen Soldat, fest vielem Jahren aber Mind; tebaleiben im Be: 
dberm (Heſſen⸗ Darınladr) bie Hreriwmanndı Witwe Seonriber, 
2 J. alt, die. beftäntig gefumd, im Kersft 1558 nom Meitereeiten 
verrineete und Hi Dechen vor ihrem Tede am Linslinen Über 
fardfren seit wehmen fennte, 





Nothwendige Erklärung. 


In der Berlage bieier Zeitung vom 71 November bat Jemand meinen Namen ze Anfündigung eines neuen Joutnales munter 


dem Zi; „Der wahre Humorift’ gemiibraur. 


Is babe ein foldrs mie grejeetirt, geimeige bin ich der Verfafer einer — fie 


mag hun eine Perliflage Sapbird oder was fonit bezweden — ſe abiprchenden und anmasenden Anzeige. 


Berlin, am 25 Rerciuber 1930, 
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Abolpb Glafbreuner, 


Düfeldorf - Elberfelder Eifenbahn. 


‚ Achter Actien- Beitrag 
ẽ Die HS. Betieninbater der Daüffelderjı Elber ſeldet Eiſendahn werden in Gemaͤßdeit des 1. 5 des Statuts einge: 
laden, von dem Betrag Ihrer Aetienberektigung den adten Beitrag mir dedn Pros, an die Banfierbänfer: 


ilbelm Eleff in Düfeldorf, oder 
von der Seydte Kerſten & Söhne in Eiberfeid 
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bis zum erften Februat 1840 ng und babei bie über bie vorherigen Beiträge erhaltene Quittumg wieder vorzulegen, um dar: 
unter bie jeßt —* ertbeilende Quittung ebenfalld audzufertigen. 

Bei der Einzahlung dieſes achten Veitrazes find gemip 4. 6 des Statuts die Zinſen der bAderigen Beiträge gef le wi —— 
laufenden Jabtes mit 5 Proc. zu wergüten, und betragen folhe von den im vorigen 3 entrichteten drei erſten bi Derember 
legtbin bereits verzindten ge pro tie a 25 Thle. vem 1 Januar dieies Nahres abz von dem vierten —28 ä > Thlr. vom 
4 März; vom fünften Beitrage & 5 Thlr. vom 4 Mai; vom jehäten Beitrage a 10 Thlt, vom 1 Auguſt und vom fiebenten Beitrag 
ufammen pro Actie 2 Tblr, 5 Sur. 9 


4 10 Tblr, vom 1 November dieſes — ab, 

Die HH. Wetiennäre wollen baber Anzahl ibrer Actien ſich ergebenden etrag diefer Zinſen in einer Quittung als 
basr auf den bis zum 4 Februar ——* Jehres eiazuzahlenden Beitrag von 10 Proc, in Anrehnung bringen; und wird den⸗ 
felben zu dieſer ittung ein gedrudted Schema zum Ausfüllen zugehen. 


ri den 36 Nopember 1839. 
Die Direction: Queſt. Deus. 


[3796-98] Bekanntmachung. [1715] Darm aue Poflamter Deuifalants m 1 ohne Borto -Huffhlag, fo wie durch 


Das t. 


I J 
— — 


868 since 8 vom iv. Km. 
miserlal s A it. 
be gefeufichen Edictotage. 


Es werden bater b 
ICH 


am Kumetane ui Forterungen und deren 
den Mit ine den 8 —— 
TI. yur Worb —* sro bie 


engemebeten 
den —— den ß — 


IH. jur Eniverdaud 
— Bu „gı Any, 
und ywar at 
bie —* Dir) E % 


einfaläffie, 5 für bie Durt 
bis den 9 Pa J 
edeſsmal Morgens 4 Uhr, — * und biezu 
amtliche umbefamnte Yiäubiger des Bemeins 
ſuldacye Iemit diientlih unter bem Netds 
heile poraeladen . das Nitericeinen 
GEritötage bie —— ber Fer⸗ 


a en der gegen Den hr on rede, 
em Cdcten Mille 


[einen an bem 
aber bie Audimliehu ben am dem 
sur (Fol 


uvent, 
106 A. 18 fr,, bie befannten 
A 
— 
—e vbennden · 
m a2 Hovemer 14 u 


Graf >. werhenfein. 


[t»s5] Ereauung 
von Dr. Theol. "A. 7— Schmalp. 
Bei Gerold in Hamburg I jeyr voll: 
Ränbig erflenen : 

Stimme aus ber apoftolifchen Zeit. 
Predigten über die Sonnz und 
BefttagssEpifleln 1839. 

4 Baͤnde. gr, > — al Belinpap. 


hir. 59 r. 
Anfang ve 


Das men ihlice Leben 


Fichte der — Geſchichte. 
Predigten über Sonn⸗ und 
Fefttags s Evangelien. 

2 Er s 8 De tr 5 5 Mthir. 

8 gr, Velin 6 A 
In eh Necenf. bes Fer EL 213 
davon arfant! einharb u. 
— verwandt, yeldimen fie ji vor 
* u Betr eine arfımarsollere umb blühen 
e Darftefung, vor bieiem Fura größere Vrhapr 

—* und Gtätte der sum and. 

erjliher an Ins Leben arelfend, 


mender f 
Rue *. * bier genannten, nen Dr —— 


nſicht men 
turn jere gute Vurtimmblung werfch 


faum, - 





ale Buatyandtungen Orflerreiht, der Schwein ımb & uslandes 


uro a. 
 Ebronit der gebildeten Welt. 


Rebaction: Auguſt fewald. 


etus für 1840. 
ich — Bf m wenigen Höedten 


un ri areben Lefewelt bereits binldnal 
— fünften Tapraane, So wie man umabläfil, , buch | 
rt "Beute bobe ee ee ———— Gunft bee dea Publienme, bie bl a. 


fängt! ——— beit u verbanfte, Nauen 0 nn — fo fieht 
ne fin het —8 iterten reis ihrer RI . bei 
und Innern Gebalt Nam —F 
4. v. Gtermberg, ba 13 für vi fie Zutunft yugefa * ee teuer, bie 

Tell erft dur unfere Zeit,arift Bes fanden, dem 

mar ER bereits mit — Anerfennung nennt, werden Ihr — ey —* — andere 
durch Stellung und Beruf alely am tete Männer, 7 fonft_ feinem beiletriftiiichen 

Ihre feit . die a bersundwelfe mit — Rittbeilumgen, Isa 
olme fi men, umb eine Huswahl des Bebiesenflem, ir Quetlen ba 
bieten, werden 1 Eau beifen bilden, = sıo geneigten Refern im Jahrgange 


baben werben. 1 ine beut 
A rin Sm Ingelenete ia no eine al Pönkeny mi —— 22 
orten Xrmutteit werten folk, md fo eine Kürat Ir en — 
unter dern Titel: dramaturg ſchoe Umritte. Die In — eime neue 
EL a ß ——— * —— Sfr Streben von Anfang 
En ——— — 
des 
n Bryug am Branniafainsnn 8 — ET 
Kekeuenbe m fen. 


tt 
Beiaabe bed — —— Eonturen won NisTe in .. „ome 
PR der Guropa, die felbft feine —E Reswe ihren Abeancnten 
Das nideten — ‚arten den —J— ——— — — km 
& A tu U de t it je Men; 
ae mn Grm um Did —— 


zu weroollfländisen. 
‚bennements -Bedingung 
minsenen Tert in ——— * unb ne 
16 s Fa ae Br 


Mi 


ben 1 — ‚in —— je ig: Kong! 8. acc 
e = er. d D 

ea ! Yan mit 1 Din inal Piodetupfer dem Partfer tl! Courrier des Diem 
ER A 0, HL HOT Sr 2 
arten Banakei| illerd Werten. z . 


Dreizebn stone fenngen bilden einen a —— Bierteljahrss Band, — Yılmı 
Ka vier Bände nnd eim Band U 
Abonnements: Preis für ', Jahr: 3 fl. 12 —*8 rbn, oder 3°/, Thlr. preuß. 
en’ abonmirt 


obne Poftporto : Mufjchlag bei allen Poftämtern: 


balsjährlie 


in Bürtembera und beiden Bebmistiern mit . 9. 50, rim. 
km ferinen far. 2 — —— — bnereſteirt; Brantfurta. Mn, 
Naffau, oh HeffensHomburg, fAhfifwe og: 
tbämer, Senat se Tigperme und (awarstnraifge in er 
[o wie bei dem PVoftiintern im Kanten Sgaffpam 
en, in Dam ung, Bremen — Labecd mit— . 10fl. 23 fm rim, 
in —— aa —— re 
ern aben 3 
— im von — Minden, Rornterũ Würgtirg) Amir I * a — * 
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wi ao ö " eiertellähriie 


In preuben Imit 5 Tote, 7%: Spr. vreuße 
‚ Mr peſtamiern 
e — atau heiten t. preud. mit 5 Kfr, 11%, g@r. vet. 
Die 


verebrligen Mesnnenten fhnnen "fowmit tie mbcentllaen Bieferungen bei mehren 
f&hneller, regelmäßia und eben fo wohl - als anf dem Wege des Bumbandeld besies 
ben, und es if fomit aus den gebildeten Weiwohnern des Landes und der fleineren 
Städte, fo wie den Fonrnal-Girkeln pr Sefe-Tagzeinen ver — * An en 
e Gm 


86 * one —— iee ihr man. aan ma se au ve Saba 
—2 an die Zu ter Lirferangen fofert nadı Eriweine‘ Ant 


a erfolgen 
Die Werlagsbandiung : Sirerature Gomptoit in Stuttgart, 
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165) Wen ter Voß Jcen Busbandiumg in Berlin wurde fo rbrm verfandt am age folls 
Eu ——— — an bir 8. Roilmanniae Basbanklung: 


abeln und Parabeln 


für die Jugend aus gebildeten Stänben 
zur Unterhaltung und Belehrung 


von 
Zouife Appun. 
8. geb. %, Zbir. oder 51 Fr. 


———— — — 
770] Ulm. Im Berlag der Stettin'ſaen Suchantiung in erſchienen md Im allen 
Zu» und UHuslanbei zu dabeu 


Dichterfchnie 


von Johann FIakob Wagner. 


Or. 8. be. Welinpapier. Preis 3 fl. 30 ir. thn. oder 2 Rehie, fühl. 
Inhalt: I. Die poetifche Weltomfbanung: Das Migemeine vom yortiihen 
Zuflaflen der Aderm ab ibrer biblihen Deritellung, ie mie and vom Erlbenmanp und 
Versbau, I. Die Pichtunmdarten. 1) Die Indie Voeſte mit dem Epigramm, dem 
Liebe, dem Bebrgediche (Dbe) und der Nemanze. 2) Beihlehisroriie, enihaltenk 
Die Iorle, den Meman, das Aamillemsemdide tnd bie paetishe Biographie. 3) Die 
(dramatifbe) Poefie bes baudelnden Febens, enthaltend das Burtobrama 
it der innen Bekbichte des Helden (mobri zugleich eine buxhareifende Erpofition von 
Veetheis Haut schiefert morden), das Fnjifplel, Traneripiel und Schauſriel. 4) Die 
erifbr Bsefie imit ihren dur Semer, Dante, Taflo u. ſ. m. bezeichneten formen. 
Der Anuhang ewibdur eine Losınonomte, in welcher bie allgemeinftien Jäeem dei 
jeder mas portifm ausgeipromen fint, ngsft einem Melsdwett, im weichem fin ber Dias 
— — Weltprincipien Auch die ienmeutari e, an mehe Elieriänpe Fercn bis zu ber menſc 
n rnt. 
ar Die Deorrebe führt den Leier auf bir erſten Sfänge einer Aunfiiehre bei Mrinotelrs 
und Platon yurdca, und made sugleld Far, wir eine bad nanze Oeriet der Pocfie mmtaffente 
Dipierfamie et auf bem arsrnwirisen @rantyanfie ber Wldenihaft mbglih rmerten, 


Strablen deutſcher Weltanfhauung. 


Ifiee und Uter Band, enthalteud: 
Johann Jakob Wagners 


Kleine Schriften. 


Herausgegeben 

Thei Verf —* idniß in Etahlitich 

2 le. Mit des Verfaffer ildniß im Ir 
@r, 3. ix. —— * Brio 6 A. rhn. oder 3 Aithlt. 12 Or. (cl, 


3. 3. Wagners Portrait. 
Sradirih. 4. Weib Papker. 36 fr. rhn. od, 8 gör. fühl. Ehinef. Papier 
= 48 tr. eb. 2 Br. ſaͤcht. 
Drn 58 fi t ts rohe 
re fo ee ———— — ———— a * —*55 
mem temem Pemets liefern, vor er fern won apftruire Zheowie das Lesen tief umb rei, wir cd 
pa fallen und mit einziger Kraft umb Marbhrit baxuuftelem werß. 








(as0s Brei Untersnidunetem ift eridnenen wıb In allen Ouchbuntlunaen vorräthig. zu Mız pi Sbure 
un Einbau im Diattb, Rirgeriaen Butytumslang, Mirm bei Geroib, Beftb bei frectemaft: 


er Marltall. 


Eine Zeitſchrift zur Unterhaltung und Belehrung für 
Pferdebeſitzer und ‚Pierbeliebhaber, 
" 


berawdorge 
von Dito v. Eorvin:Wiersbipfi und &. v. Tennecker, könial. fägl. 
Mojor ber Reiterei, Stallmeiſter und Oberpferbearjt, Ritter ıc. 

Diefra Jeurnat erfaeimt hibrtin im 12 Mienatsbeften. deren jesed 6 Bib 7 Beontm ms 
fabt. Der Preis für dab erfie Quartal, das find die Menatsbefte mem Diteher, Meenmber 
unb Deeembee laufenden Jahres. a + Mıtfre. 

Inhalt des eriten Geftes: Der Unbelannte. ein Beitrag zur Cultutgeſchichte 
der Gierdewüäenshaften von &. v. Zeunesfer, Pie Meitfunt der Nitter, cin Beircag jur 
Beitiänte der iHeitkumit von Stalmeider +. H.in&. Pıobehtungen und Erfahrungen aus 
dem Öbeblete der Pierdeamgseilunft ven S. ©. Keumerdder. Ueber empirische und wien: 
fbeitlihe Pierdeiemanemis. Vierderemmen auf dem Warsielde bei Maris. ralienifche 
en, Das große Zurmier des MWirmer Gengrefes, 7 Üerreipendem) uhren. 

er! 

Eripaig, Im Mopemberr 839, 


Job, Fr. Hartknoch. 


[1057] Am Verlage der Gebruder Born 
träner zu Ktönigdberg fios frit Ja vresfrrſt 
feigemte Vörste erimienen und in allem Bu: 
banklungen gu baten; 

Glemens, F. A., Grunbriß ber Xar 
turiehre, nat ıbrem crarnmärtigen Zue 
ftande für Die oberm Elafen der om: 
naflen und anderer köberr Pebranitalten, 
sten Bandchen. Vbuſet der wagburen Stoffe, 
Dir lithest. Taſelu. sr. 8, 12 gär. 

— — Deielten Werlid 28 Bantchen. Pt 
fit der ummägbaren Stoffe. wit 4 
lispegt. Tafel. ar. ꝛt. 

Grnfe, 38., über bie acate Brom: 
chitis der Stinder und iht Verbkltnis 
zu * — Atantheitsfernnen. gt. 
% Tolr. 

Sagen, &, H., von der Staatslehre 
unb von der Vorbereitung zum 
Dienfte im ber Stantöverivaktung. 
Auftahe, gerichtet an angebende Camera 
liſten, zunädit an feine Zubirer. gr. 4. 
2 Thlr, # g@kr, 

Haflenftein, ©, und &, Leyde, 
Lefchucd für Zöchterfchuien. Ir Zul. 
gr. 4. 1 Zr. br. 

Ha inter em Titel: 
Leſe buch für die obern Glaffen bir 
berer Töchterfchulen, oder Eamımlum 
deutider Gediedte und wroisiiher Unfı 
füge fr bie Gedildeten den weiblichen 
Briclechte. 

363 A., bie landli 

erfeſung im den ung * 

und Weſtoreußen. if beilung: 
die Befwafenbeit, Bebauuus, Bevöllerung 
und Eintbeilung bieier Wronimen. 2te 
Amy. Die änMihe Nedtaverfaffung ber: 
felben. gr. 8. ı Teir. 16 Br. 

Audı umser beim Titel: E 
Die ländliche Berfaffang in ben 
einzelnen Provinzen der prenfpifchen 
wetfelt, Fer, Pleine Geoarapbie 
eilt, Fr, Fleine Geoarapı 
für Zochterichulen und die Bebilde 
ten bed weiblichen Geſchlechts. Aate 
— und verbeiferte Auflage. ar. 3. 
vs af 

Nathfe,S., Entwicklungsgeſchichte 
der Matter (Columber Natrır). Weit 
? Aupfertafeln. gr. 4. 3 Tblr, 16 ar, 

Sachs, V. We und F. Pb. Dul, 
86— der praßtifchen 

rjneimittellebre zum Gebtauch für 
angehende Merıte und Pooßlei, vıfle umb 
entre (stem Yawbes te) Liefer. 1 Tblr. 
12 40r. Vreis des volltindigen Wertes in 
* ober 3 ſtarlen Bänden, 18 Zhlr, 
12 gr. 

Schubert, F. W., Handbuch der 
nllgemeinen Staatekunde von Su⸗ 
ropa. After Band alter Teil. Die 
Aralieniihben Etaaten Neapel und 
Siellien, Sardinien, der Alrchenſtaat, 
Toscana, Parma, Modena, Lucca umb 
Sr. Marine. ge. 8, 3 Thir, 10 0@r. 

Milriei, F. Die juriftiihen Prür 
fungen und zichterlichen Oualifica 
tionen im preußifchen Staate, Ein 
vraltiäches Handbach für Nediscambibaten, 
Auscaltateren und Meirrendarien zur Be: 
letrung üter ihre Rechte und Pflichten, 
auch sum Bebrande für Gramimatsren, 
nad Den beitrkenden Vorſchriften wertadt 
umd mit vier, die Hhebäbren der Meferrmba: 
rien bereeffenden and offtiellen Anwei⸗ 
fungen zum Infſruiten und ÜReferiren 
ntgaltenden Anhängen begleitet. gr. 8. 
4 Ihir, 12 g9® r 





WBoigt, ‚® Preußen 
sen! hen ltchen Se —* bie 


fchen 6. und £ 
er lepter Bau» 
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[1300-92] So eb i P 
er 2 wc en —— und durch 3 Buch⸗ und Kunſthandlungcn Deut: 


HEIDELBERG 


am Neckarſtrand, die ſchoͤnſte Stadt im deunden Land, wie das Mottslied rei 
Ein eg Bild der weitberühinten Schloßruine, dieſes elafiih Ihhönen * 
mit Wusficht auf die Stadt, nach einer —*— des genialen mei 
ner ai Pe or 5 ſamtent F 2 * m hr 
X f enner er 
erifirt nämlich noch feine fo gut — Mrfichr vom Bike — hr 
jetzt in Deutſchland noch fein Stabliih von dieſer Knie und nob ten Kunftblatt zu 
ſolchem mabrbaften Spottpreeiie erihienen. Mad dem gewöhnliden Draafiitabe mürde 
jeder den Preis anf wenigſtens 4 Thlr, ichäßen ; es Foftet yon — hört, hört! — nur = 
SR. Tyt. oder * 415 Pr. im m E 
je einmal den reipenden Vuntt geſchaut die @rinmerum; 
—5 fann ganz unmoglich cinen Thaler, der ibm entbehrlich ifk, A —* —* 
— anwenden, ale wenn ir ſich damir den Beſitz eines Kumiliverfs vers 














„yes des veilfländigen Werts 27 Tdir. 


2 gOr. 

wöagenfein, ea gen — — 
buch, sründliarr, leicht 
faßliher Unterricht, wonach cin jeder 
Wiebbefiger Me Krankheiten feiner Haus: 
tbiere auf die einfadite umd mohlfeilfte 
Weile = erfennen und ber beilen 
fan. Mit 9 Tafeln im Stabiſtich. Ate 
vermehrte und verbeflerte Auflage. ar. S, 

4 Thlr, 12 gr. 
In Leinwand gebunden 1 Thlr, 1899r, 


[4166-70] Bei Bei Buftan 5 
* * Pefth, ın Sedeneß, © 


Beiträge 

















Wafft, ibm jene angenebme Erinnern treu de 
jur ar an ———— führt, und ibm fein mraulices —— br Pa pen ug urn = 
des ungarifhen Forfiwefens und Heinrich Soff. 
des Borkweieng ImAligemeinen. Mannheim, 1839. — ———— 


[ss2] Im Verland-Burcan | zu Adorf it erfariemem: 


Militär - Eonverfations - Serikon. 


gi irfem Bande, — — aufmertia 
, machen wir bad fi 
ee * 


amen : Converjations Lexikon. 
Uenes Abonnement! 


Ludwig ‚Greiner, 
r Saewen oura fen 
L®. ER en gi —— 
gen und Aubft. ar. rd Peikh 1839, in 
Umſchlag ned. ı fl. z0fr. C. M. 


Us) Meues Sefei@afretie. 
uam in —— —— hast 


Da 
vis yur 








Ifter Band 
"Ein Ki — * Man abennirt in allem —— 28 erfchehnt monmfich 4 Band & u Wirkt; 
zur lehrreichen u ng 
rs die 08768) Im Werlage von Duunder 5 Humblot in Berlin ii und burg 
Due —— — mora te auber = Bugbanbiungen zu geo ® En 


oeſteden Städte-Anfichten nebft sı Mar: 
mit Dampfwagen u. Erlärme. 
* —* J od, EN M. 


— im — m. 
dx Ba F. &. W. Vogel in Leipzig 


een eriötenen umdb im allem Yecplranks 
er In Wnasburg und Lin 


eopold Nanke's 


Deuiſhe Geſchichte 


Zeitalter der Reformation. 


Tpeit 1 m 2. gr. 8. Preise: 2 Rihlt. 


A. W, Yöttige 


Weltgefchichte in Biographien. 


Bände. gr. 8. 

| Theik 1. U. und Ill. 1. oder er i—5. —— a Band 1. Rihlc. 
— 117 

tt De. en Re, — ———— — 


Der Berl. hr. P 
—5* L, ° Ne Shore Relurias “L ebwen um 
€ 
Suse rn Su Firm der —6 rar —S—— 8 en fdımamts 
her bifterifehen ee —*— Sich —— auf@taat. Peltir, 6 * ae und Ba 
1 irfeluna ım 2 253 
—e 8 —E— —— — in orene ogiſcher umb in I. Beiserun Ku tes 





—* u hi 
‚ reconsie specierum gemeris 
Preridis.. 8. (in ee 16 —F 
in, T. Cleerania ce offleiis libri Mt 
Be > Predberg. Gr. 8. (in comm.) 


aim. Dr. @., R. fädi. geh Yuikigak, 
das Wechichrest nad dem Pedürfnid 6 
——“ im 191m Jabrbundert. 


3 Re 
Hirbakr, 8. 8, Prief am einen | 
tlologen. Aus Stiehußrs Priefen be 
8 abaedrudt und mit einer Einleitung 
mb Armerfnmsen berausgegeben von Dr. 
8. G. Jacob. Mr, 3. 1 Mtblr. 6 gr. 
MWeterfen, A., die Idee der griſtlisen 
Kirche. Aue midenfaaftlihen Brantwer: 
tungder vebenefrage unferer Zeit. Is Heft 


analot. frit, Theil. Im befomderm Beyug rn { b die Mefchichte Somit km ihrer jevena em Borm, im dem Beben 

auf „Motdeis Anfünze der hriftlicen — — een 836 und Ebaten, in klıyen 3 und Untertafs 
Mirhe,” Iies Dub. Gr. 8. 1 Mtbir. gen in ihrem Beranfen und Iwen gemdrihhern Ma ala en m ergebe m — 

Welntig, Dr. A, die Pllanzenche. | \t& neu Wert, wie felmmtNändig Plan nnd —— re Kuh rose eigens 


un 
mie, ein Handhuch für Aerzte und —— — —— u une a ne en ne if, Diet auäfübrliher 


arte; das wieles, was im diefer nur fi deln 
bu gg — mälxre und märfle Armnts 


Apotheker. Unter theilweiser Zu- | bargenelit werben tann. und wie die aljgeeinen 1 55 

— von „Thomsons organic np ve —— * —— gen, Ben immthriten — — wine 
chemisiry“ und mis — der Fe 14 We a na. Em cur rg F —— a des ee: A ‚ftori: 
besten Quellen. Gr. 5. 4 Ri * —5—— weden und nätren, — Dem Meufern man Se elle fin Ira, Böttigers 


ls RE — — 


— 2 


Fer AIRES FF- 


—— 


a 


en ui 


— en en nn pen u 


Be 1 


tr en 


— — 


|; 


. 
" 
ri: 
8 





air 


46 
d 
| 
; 


12 
+ 





2660 


Wrbeit der Hubftattung der Beeren Üileirgelvichte au, nur bad eine weniger geeigatı Brad 

geroibit worben if. Das Hert wird ie Bände, bebem von rinigen 50 Drusfänarn, tan 
'affeu, beven 6_im ber Bupieripeben tür heben Banb 1%, Wibir. betranem wir; bie buir 
dem erjien Bänke fint vollnäntig. bie foinemten Bande aber werten im gebefteren Kalbe 
Hinben atıögrgeben, da dem Publicum felte henusg ma wielfeirisen Erfahrungen für bie Mir 
faaflung Aerend erichelmt, Ir —5— Jatre foliem daun drei, inmbertend zwei Jaikkinte 
erfprimen, Mr bie Genbafte Undfährung biefed Seripremens alamtem wir auf tas amen 
des Purlimms unb it bei bem erkannten Latent zus verbreiteten Huf tes Werfaffers auf bie 
yebtreipfle Zhrilmabıme reamen zu bärfen. 





[sa41) Im Wertsge ter Hahm ſches Hefsusbendiung in Hannover it nunmehr 
soltfdubin erſchleuen ums burg ale Pushandlungen zu Irgleren: 


Lehrbuch der allgemeinen Gefchichte 
für Schule und Haus, 
von Dr. Joſ. Berk, 


Grofeffor ain Bumnaliam zu Kaftart. 
In drei Eurfus. gr. 8. 1837. 1839. Preis 1%, Rihle. 


(after Curfud: Lehrbish der alliem. Geſchichte für die unteren und mittleren Ckaſen 
böberer Interrihtsenftalten. are werb, Hufl, 1830, %,, Bible, — Die fendrenififchen 
Tabellen Bazuı in Folie. "/, inibir. — U. Errind: Serhicte der Griechen u. Römer, 
mit befonderer Rücacht auf Archäologie umb Literatur, gr. ®, 4537. * Mıble — 
1. Eurtius: Geftibte der Deutichen und ber vorzüigl. eunropälichen Stan 
tem, 1fte Wbtbeilnmg. Demſche Gefchichte, Mittelalter. ar. 8. 1550. %, Miblr, — 
te Athi. NReuere Geſchichte. ar. S. 183%, Y, Mebir.) 

Die nienmebrige Bouendang birfed außpegelsmrten, aunähn für Batholifche Usterimtör 
anflalten Hefllmmmten neues Erbrbumd der Geſchichte wird dm fo willfemmewer vom, ba batı 
felbe eins fo rafen und allgemeinen Fingampes. ans der amtlichen Ginführuma in 
den Schulen bed Königreichs Bayern fin zu arfrewen Batte, bad vom ılen Cur 
fu fipon eine neue Auflage rrforteriim wurde, berer em der Schluf drs Banyen 
erfienen war. — Da bie A Heibeilumgen für bie verfsichenen Esallaffen nub Bebr:lurfe 
einzeln verfänflich find. fo wirb daburch bie Hnfaffung Befeb trefligen and wohl 
feilen Werts um fo welr axteichtert. — Mir gleihem Belfan mb rferg iM im demfeleen 
Werlage sen Hru. Drofeflor Dr. 3. Be beraukargrien: 


Zebrbuch der chrifil. Neligion für Eule und Haus. Nach den Grund: 
fügen der Farhel, Kirche bargefiellt für höhere Unterrihte:-Anftalten und ges 
bildete Chriſten. Iſter Theil: der briftl. Glaube, ar. #. 1835. Rihit. 
— Rer Thell: Bittenlehre. ar. 8. 1836. Y, Mibie. — (Ein äter und 
Ater Theil folgen dazu nad.) 


tisrı) Pen ertauben und, bie Hufınerfiamteis des Vublieumk für ta6 wachflebende Wert, welce⸗ 
dur felme eizzanıe Walflatrung bei nagembenlia biiflgem Yerife Sich zu 


Weihnachts: und Feftgefchenken 


gamy Infonbers eignen bfrfte, im Nufprum zu nehmen; 


Shakspeare's 


Mädchen und Frauen. 


Mir Erläuterungen von H. Heine. 
Mit 45 weiblichen Portraits in Stahlftich, 6 Thle, 

Dir agemeine Beifail, beffen fi basjelte felt feinem Freien zu erfreuen hatte, laat und 
teen. —2 and ferner die Tennabine zwarwendes ga frben. tie #8 perkient: alle Such 
banblungen baben Eremplare bawom entwebersfogaleldh vorrätbig ober f 
nen flein musste Belt beforarn. 

Beipsig. Im Weormter zum. Brockhaus e Urenarius, 

Buhdandiung für deutiche und ausländifke Kitteratur 
(A Paris: meme maison, Bue flichelieu, No. ten) 








[5750 -59) CI” Dad ih den Baftbof zum Jagerhorn in Pefth aufgegeben amd 
bagrgen dem ſedt vortbeilbaft aelegenen z 

Gaftbof zum König von Ungarn 
bezogen babe, zeige ih allem P. T, Reiſenden, unter amarlrgentliarr Empehlung und Zu: 
fiberums promtefter umb billafter Bedienung diemit aryiemend an. 
Vincent Balentin Maper. 


(1879-31). Mietbs: Anzeige. 


In der Pramwerfraße Nr. 7 dem Ständeband gegenüber iſt eine Wohnung aus 8 
meublirten Zimmern, bie ſich brionders für die Hien. Yanbitünde eigwen dürfte, ganz oder 
Ideelmeiie, menatlib zu vermietben. 

| Ser Anfraren umter Angabe der Nummer befürdert die Etredition d. Mllg. Ste. 

Munchen, im Nopember 1830. " 


x 








[4844] Der 
Zandprediger von Wafefichb. 
Zafchenausnabe auf Welinpapier. 

Bei Karl Hoffmann in Stuttgart 


fo ode erfarlenen unb im allem follben 
uobanbliungen gu baten: 


Goldfmitbs 
Sandprediger son Wahrfield. 
Eine Erzählung, 
angeblich ven ihm felb verfaßt. 
Menue Bearbeitung. 

Fair fdönem Sitahlſtich 
Treid, broſch. 35 Ir, 

Diefes Bus ın als aim claffifnes, im 
wabrem @inne bes Woried, irbem Gevicteren 
wewigflen® dem Mamen mh kefanm ; wine 
tereriepumgrn in allen @pramen peugen jr 
jeimen Ser, Die jmon an Ar immige Zberis 
Hafen rersenben Schictſale bed waren Thars 
rerd umb frtner Bamikie, frime Bernuth im Bidte, 
fein erbabmer V um Ungieg. Fink in barfm 
Werte auf rinz fo Finfam gemfrbliae Mrifr or 
faskibert, balı eh mit Recht am dire ber tuemigen 
arzäble wind, wetse eft mb immer make memem 
unb gelltigretem Bemur aelefem werten, ns 
fee lererenung F sollftän?ia und wirb der 
rien. — 


ben in gleibem Bertane ers 
ferlemenen : 


Dyrons 
fämmtlichen Werfen, 


Zafdırnformar, Welinpapier, 

10 Baͤnde. Preis af. sur, 
in fe eben der ate Band werfamtt ; ber sore (irre) 
iM ie wenigen Tagen vollendet. Gin arblenenes 
rei, elegantıred mb wedtfcuerea Beftseiment 
Sörfte farıer zu finden irgn! — Worritben in 
Augsburg and Kinban in ber Matıim 
Rirarviten Busbanhinms. 


anne) Bo eben if bei Fir. Volckmar im 
eipziq erfgienen umb in autu Buchdand- 
Iunaen zn fuabem: 5 
Maurer, Commentarins gram- 
malicus eriltiens in Fetus tetta. 
mentum, Vol ll, 3te Abıheilung 
enthält den Schlufs der kleinen 
Propheten. 8. br. 1 Rıblr. 6 gr. 
Der Brrleser freut An ben sahlreieen Treums 
ben des Eommentard arermalk einen Birmeis 
der tieren Terfmung md deb mmenbilmem Htels 
de bei gelehrten Autorb Keen ga funem, 
Erfairmen find HB jeun Vol. E, Preris au 
an ar.; Vol. Il, Dreis 2 Mitte, 2% gr. ; Vol. IN, 
aftea umd sı08 es, ibir. ar. 
Einzeln dofßer Tefalas ı Mebir, a ar.. men 
4 Frbir. 12 ar.. Meine — 2 Hıblr. A ar. 


asus) Memeilim, 
Verkanf der Taſernwirthſchaft zur 
Stadt Athen nebſt Bugehörden. 


MWegen Hıntös Vertsättniffen I dem Hrn. Karl 
Saner. töonial. bay. Berim@eertenr , feine 
1 Vieusiilm beiigenbe, an der Sumpiftrahe vom 

Um mach Muatburg gelegene, wie brennt {ehr 
freasente Zafrmwisthfaait zur @ratt Wehen, 
engbehrtin umb zum Berfanfe amönrfent roorben. 
Diefele umisht: bad Bihrihlmaitsarbände, ein 
Deronemir:Brpäube, eine bebrinte Mraribabie, 
mel ane ander Sirambe Gärten. ein Meines 

kbäuse am Donau⸗ Uftr. fine eintrhafine Fähre 
ker die Demanı. mund bie erferberiime Elirtbe 
Ihaftseinrımrang. Dey Bertaniärenmim It anf 

Montag den 16 Drcember I. 3, 
Nammittags 2 Ute, 
km Spanfe frieft Fefkmefent, umb e8 Werken bie 
HD. Ranfrkiehhaber Hirgt mit dam Pnfügen fire 
aesenft eingetaden. bafı au In ber Justfnenpeit 
ein Raur ya fliehen. ber Umtergeitmete jebe 
errefmiate Mustunft vu ehem Sereliwitlks if, 
und unbetaumte Kledimber erfuan werden, Tich 
mit amtlia en Bermtgent: um Keumunbd- Benar 
widen zu verfeben, 
z Unb Kuftrag: . 
Friebe. Faa, Commitliendr in Win, 








a Zn 


AUOSBURG, Anannımeni 
hier bei der Zeite + Kupadi- 
“ion, Preis vierteljährlich 8 fi. 
4 hr. für das gamın Jahr ıd N. 
hr. den näll, Pulse oder 7 Thir. 
—— —— — 
or him - Oberpostamte 
Eeyedrtion, ade 


Beii tion. sodann für 
Deutsch! ber allenfortämtern 


ee RE 


Jait «a 





BEST 10 1a 1 a ae Ze 
Veberfidbt 

Spanien. Blid auf den Kriegefhanpfad. — Groß. 
britannien. fortdauer der widrigen morafifchen Necrimi- 
mationen zwifchen Toric und Whige. — Franfreid, 
Journalpolemit über ben Zollverein. Musfälle der Debate 
gegen England, Unglüdsberihte aus Algier, wo der Krieg 
factiſch begonnen Hat, und ſelbſt die ben Kranzofen bisher ber 
freunteten Stämme fie überfaflen haben follen. — Deutfe- 
Iand, Würzburg (Se. Maj. unterftügt aufs reichlichſte die 
durch Brand verunglüdten Einwohner von Orb), Wiesbaden, 
Fulda, Göttingen (Arrquenz der Univerfität), Hannover (Ber- 
ordnung über Steuerbeitreibang). — Argypten. i 
ben aus Alerantria: tie Weigerung Mehemede, Adana und 
Tarſus abzutreten, brftätigt. Di geflücdhtete Schaluppe. 
Abenteuer der Sklavin eines türkiſchen Dbrifien. — Han- 
dele- und Börfennadrichten. — Beil. Einführung neuer 
Gemwädie in Aranfreid. — Dr. Mager über die neuere 
frangöfifpe Litteratur. — Nunftanefirlung im Brüſſel. — 
Bricfe aus Kopenhagen (Tborwaldiens Mufenm) und Stod- 
holm (die Reichstagswahlen). — Ungarn. (Nuncium we⸗ 

gen der Religionsbefchwerben.) — Perſonalnachrichten. 
Datum der Börfen: konden 29; Amiırram 30 Ne. 





@panien. 

A Madrid, 24 Nov. Das neue Miniterimm beginnt an 
der Feſtſehung feines Soſteme zw arbeiten. Mebrere General: 
eapktäne und Commandanren find eriegt worden, und man füns 
diot eine äbnlihe Maaßregel für ein paar Duzend Vrovincial⸗ 
subernien (gefatnres politieas) an, Llauder, welcher vor fürs 
sem aus Franfreih zurüdgefommen, mar für Granada ernennt 
werden, bat aber die @rnennung abgelehnt, und Aldama kommt 
am feine Stelle. Aue dieie Maafregeln baden wenig Intereſſe 
erregt, aber nicht fo gleichgültig dürfte man esbinnehmen, wenn 
bie famofen Decrete über Prebfreibeit u. f. m. vom den Mini: 
fern anf eigene Zauft promulgirt werden, mie das Gerücht gebt, 
woran ic aber jmweifle. Die öffentliche Rube wird auf feinen 
Fam meder bier ned im den Provinzen gejlört werden, denn bie 
Ehrfs der fogemannten Erattirten find für den legalen Forticritr, 
vieleicht weil fie begreiien, daß man ſich nit leidr mebr von 
ihnen tauſchen läßt: der Aampf wird fich alfo um die Wablen 
dreben, und mir Meibt wenig Zweifel, daß eine Maſoritat in 
dem namlicden Sinne, obgleich nicht fo gablrei, zum Vorichein 
tommen wird. Was macht man alsdann? Dad Minifterium 
rechnet vieleicht daranf, bei der Eröffnung der nachſten Cortes 
zum zweitenmal ald Fricdeneſtiſter und Metter des Baterlandes 
auftreren und bie Palmen feines Helden Eipartero in bie 
Wagichale werſen zu lönmen. Bis jeßt bat es ſchlechten Un: 
fein dazu. Gabrera mach mit feinen 16,000 ſchlecht bemoffne: 
ten Soldaten mebr als der Siegedbergeg (Dune de In Vie- 
toria) mit feinen 60,000. Die Divifion Ylangoftera (drei Bar 
taillone und zwei Cecadronen) bält ſich feit dem Urberfalle von 
Barrabina im Müden der Armee Eipartero's, und nimmt 
Transporte und Detafkements weg. Cine andere Divifion un: 
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ter Atavalo und Palilos bat den Generalcommandanten von 
Euenes, Franz Baldes, der fih mit einem Batailon und amei 
@xcadronen in eine Embuscade verloden Lie, völig geicdlagen, 
und die zwei fhönen @scadronen vom Sten leichten Megiment 
und Lancierd von der Garde zu Grunde gerihtet, und ibre 
Command:nten getedtet. Dieß ift vieDeicht die Urſache, warum 
man die melten Truppen aus der Mancha giebt; 4000 Mann und 
500 Pferde baden ſich unter dem Generalcoommandanten Balben in 
Toledo vereinigt und marfchirem nad Mraniuej, man fagt, ein 
Theil fen bieher und der größere nah der obern Mana und 
Enenca befimmt. Efpartero und O’Donnell, jener im Norden, 
diefer im Weiten und Süden des Gebirged, baben den Feind fo 
am fagen blofirt, denn Luco und Fortanete, welche die äußerten 
Punfte der beiden Hecresabtbeilungen bezeichnen, find ſchon im 
Gebirge von Gantavieia. Uber fenderbar genug, die Drte 
Billarluengs und Tronten, melde zwiſchen den beiden vorer⸗ 
mäbnten fienen, baben nie binlänglih befeht werden fännen, 
um bie gerade Gommumnication seifhen Efpartere und D’Dons 
nel derguftellen, und noch fonderbarer if en, daß man den Forts 
von Gaftelete, Dliaga und Segura, melde mitten im ber Chris 
ftinifhen Armee liegen, nichts anbat. O’Dormelt bat fegar 
mod den Ort la Eorda befeken laſſen, um fidh ipartero zu 
näbern. Aber feitbem bört man Nachrichten anderer Art: das 
Hanptauartier OWonnell$ in Fortanete kann nur durch mübr 
fame Trandporte von Teruel über Comarias imterbalten wer— 
den ; der Schnee bar iden begonnen und die Seldaten femmen 
von dem übeln Wetter um — alles dleſes foll den General O Don⸗ 
nell bewogen baben, Fortanete zu verlaffen und fib einſtweilen 
in Gamarillas zu bebaupten. Die Trandporte ans Malencia 
werden mar durch die befeftigten Puntte Murviedro, Korredr,, 
terred, Segorbe, Terica und Sarrion, melde eine Linie bilden, 
sum Theil gefibert, aber dieſe Linie wird von Dit nah Weit 
von einer andern durdhihnitten, melde die Garliftiihen Pläße 
Montan Unoder, Manzanera nnd el Collade de Alpuente be- 
seihmen ; der Pefin des letztern und ded Platzes Chelva ver 
fiderte ihnen auch das Thal des obern Guadalaviar zwiſchen 
den Gebirasreiben Negrete und Gabinar, von me ans fie eben 
fo leicht Liria und Sarrion ald Eella und Euenca überfallen 
konnten ; abe eine Divifion der Armee D’Donnels, die in Bar 
lencla blieb, bat Shelva definitiv beſeden laffen und einen An: 
griff der Garliiten anrüdgelchlagen ; fo lange fie indeſſen el Eol: 
lado und Ceñiete (diefes ihen in Cuenca) beiten, iſt keine 
Siherbeit. Gahbrera zeigt eine Thatigkeit, Me felbit feine Feinde 
bewundern, und nicht geringer iſt feine Vorſicht, feitdem man 
ihn durch bie erdichtet⸗ Unlangung eines englifhen Schiffs mit 
mebreren taufend ®rmehren in eine Falle verloden wollte und 
feitdem er die Verſuche, feine Untergebenen durd Geld oder 
Verſprechungen zu verführen, fürdten muß. Aulles gebt durch 
feine Hand, ohne daß ihn diefes an der Leitung des Feldzugs 
im Grofen bindere — aber most dieß Alles? muß er früber oder 
fpäter nicht doch unterliegen? — Im Gatalonien bat am 14 
und den folgendes Tagen eine Meihe von Gefechten ftattgefunden, 
in melden Geronimo Waldes den neuen Garliftifchen Chef Segarra 





ww 


2 


—— 


nm. 
- Karen 


 — |. .n ww —“ 


I 
* 


5 
| 
s 
} 
EG 


w 


ER TR ee 


ae. 


— 








2714 


and feinen furditberen Etefungen bei Piacamps vertrieben, 
Solfena verprosiantirt und fi daun nad Cerbera und Karırya 
surüdgegsgen ber. Don teiden Griten waren MO Mann und 
600 Pferde im Spiele; der Verluſt ber Carliſten beträgt 700, 
der der Ehridinos 300, Die Carlitem datten auch Urtilleric, 
masdten aber wenig Sebrauch von derſelben, um fie nicht zu 
verlieren, — Die riftofraten von Mabdrib, vom weichen singe: 
fadt 300 eine Berlammiung hielten, baden ein MWableomitd von 
13 Verfonen, darunter Martinez be la Mofa, Yilurig, Car: 
read m. ſ. w. geblidet. Dieſmal ſcheiuen fie weit tbätiger als 
früber zu Werte geben zu wellen, um fo mebr, da bie Megier 
rumg fie offendar unterſtüht. — PWlander dar Befehl erbalten 
fi aus Madrid zu entfernen, Bas Heras erſetzt Aldama auf 
den baleariſchen Juſelu. 
Großbritannien. 

Loudou, 29 Ron, 

Die Wnig: und Toroblätter führen felt einigen Tagen wie 
der einen Serelt, den Die unbelangen zuſchauende rabicale Preile 
unböflibermeile als eine „Onoitiomasie” — einen „Sıreit um 
des Eiels Schatten’ bezt Auet; es bandelt ſich namlich um bie 
Frage, melde Hoidaltung, ob Die jenige, ober die bed verſtorbe ⸗ 
nen Adaige, bie mateloferen Moralien anfzuweiſen babe, ober 
ritüger audgebrädt: ob bier oder dort die größere Zahl von 
Sawachbeiten. die des Fleiſches Erbtheil find, nanbgemicien wer 
den könne, Lord Melbourne it in dem Streite die Danpifigar, 
Der Blobe barte gelagt, des Premier moraliſcher Muf fen nie 
mals mit Erfelg angelohten worden. Darauf antworteie der 
Standard: „Bord Meldourne's maraliiker Enarafier ift, fo: 
wehl dutch den Preceß des Ken, Norton, eis durd eine andere 
Klage auf „er iminai conversation,“* melde Mplerd darch Eom: 
promif beilegte, in dem Mash erlolgreih angefochten worden, 
daß mir über bie Kegheit der Behauptung des Glede nur em 
ftaunen können." Ein zweiter Srreitgegenftand ift der lünige 
lie Kammerderr Marquis ». Hrabiort, dem bie Toroblatter 
edenfads einen Crim. eon.+ Proceh vorrüdten. Der Blobe 
kängnete das Jactucu mict ab, cutzegnete aber, der eble Mar: 
quis babe Diefelbe Stelle auch am Hofe der Aönigin Adeldeid 
befieiber, deren Zusend und Meligiohtär die Tories io nmauf: 
börlih im Munde führen, Der Stanbard erflärte Birie Ber 
banptung für falſch, unter andern Gründen barum, meil es im 
der Hofpaltung der Königin Adelbeid keine Nammerberren ges 
geben babe. Nun replieirte am 27 Nos. der Blobe im einem 
größeren Urtitel, im deſſen Eingang er bemerft, wie bist un: 
gern er auf ſolche leidige Verlönlichleiten ciuzede: „Was er 
ftens bie eſt miederdolte Unwahrheit betmift, der Hof der Könlı 
win Bıstoria fen mir Papiften amgrfült, und Witglieder ber re 
milden Rırde im beflänbigem Verkedt mir Ihrer Maj., fo amt: 
worten mir; unter den Damen bei Hof ift feine einzige Katho— 
kin, mäbrend bingegen jur Heſtaltung der Königin Abelbeib 
menigftens zwei farbeltihe Damen greöörten, deren eine einen 
böeNt ebrensellen Bolten im ber unmittelbaren Umgebung der 
Königin befleidere. Lade Welesley umd Lad Bedingfield find 
die beiden Damen bie wir mieinen, Lehtere, wenn fie bei der 
Königin mit am ber Dienftreibe war, mobnte in dem katholi— 
ben Aloſtet zu Hammerſmith, mo fie üb durb bie frenge 
Brebabrung der eigenthämliben Formen und Dbiersanıen ibrer 
Kırde bemerfbar madie. Was mürde bie Zoropreile wohl fa: 
gen, wenn Laer Dedingfield zu dem Hole ber Mönigem Weerorla 
gehörte? Gier würde ibr ben Namen „Abtiſſen des Hefa” 
auibrinaen, und die übrigen Damien ihre Rlofternenininnen wen- 
men, ber freilich, ber Königin Adelderd pelttlſchee Glaubens: 
Defenmenth war dar des Torormuf, umdb darum Burften ibre 
Beienisafterinuen und Saſte gleiheiel weldem religibſen 


Glaubensbefenntniß angehören; ber Proteffaritidmud mag im: 
merbin ſelbſt für fib ſergen, wenn nur die Toried im 
ber Gohrit das Muder führen! Nun ein Mert über die viel 
gerübmte Arenge Beraafirigung des Anftande, bie anter ber 
vorigen irgierang am Hoſe geberriht baden fol, Will bee 
Standard laugnen, daß Lado E,, welcher der Zuiritt am ben 
mabrbaftig midr durch Sittenſttenze berühmten Hef George IV 
sermeigert wurde, bie langegemünidte und langererlagte Ehre 
am Hof der Königin Adeldeid erlangte? Die jenige Ainign 
hätte ide ben Zutritt gemiß alcht gefiartet. Was num bie Mora: 
Iitat des Torpsabiners umb: Zorpbold anlangt, do fragen mir: 
ift der Standard geneigt, uns dem Heriog ©. Wellington in eis 
nem keuſchen Jolepd in Wegupteniand aufsuftusen 7 DIN unfer 
Cellege von feinem „erſten Helden und Staatemann bes Jahr: 
duudetts“ bebaupien, daß zu einer Zelt nicht fehr farfe und 
detaillirte Geructe über gewife „liaisom“ im Umlauf waren? 
Wurden mist bobgeberne ober bodvermäblte Damen mu Er. 
Onaden zuſammengenanut von ber ſtantaläſen Übronif, De ib 
an felbem Somaus erlutigt, wie Yasjliegen am Modet, ober 
wie der Staudard dic Details vom Lerd Heabforts tramrigene 
Aebisrire immer und immer wieder vor dem Poblicum ſamun⸗ 
jelnd wiederlaut Ubenn wir im Bezug auf birfen Edrimonn 
in einem Irrihum über das Darum jenes Worgangs umd über 
fein Hofamt unter der vorigen Regierung defaugen maren, ſo 
Finnen wir zu unlerer Catihwlbigung nur lagen, baf wir meber 
im geriätliden Weren ne& in den Hefannalen mit fo beshafter 
Berliffenbeir framen, wie umier tordſtiſcher College. ber iſt es 
vom Standard weile geiden, Erörterupgen über Crim. cut.“ 
Procede zum proweriren? Bolte er ben Umstand jufälig ner 
ariäen haben, fo erfunbige er li im EarltomEinb: dort kann 
er eriadren, wer De Summe bejablie, für melde der Aläger 
von feiner Alage abland umd fo dem Torprabiner bie Scomach 
erigarte, die Über eines feiner vornehmen Vitglieder (2 — It) 
bereinzubreben droßte, meiden, da es mit mit (einer Börfe 
sablen konnte, mar feiner Perion batıe gablen müſſen. Mob 
farfere Ynftrationen, wenn es ſeya mnf, Arden uns in Fuße 
su Orbor, wir daben mrhr ald genug vorrarbhig, um «8 bie Par» 
rei bereuen zu machen, bafi einer ihrer unbefonnenen Worte 
führer dieſen von uns fo lange gemiedewen Streit beraufpelor- 
dert bat. — Die Times uom 28 replicirt, ober buplicher 
vielmebr: „Dieſer farge Wrtifel des Bleche enthält fo viel Uns 
wadrheit and Bosbeit, als jemals Aber ein Duyenb Spalten in 
irgend einer andern Zeitung werüreut war. Mater ber 
Deitiae, Die ſe gerehtermeile über den Umfierlisfeiren einie 
ger Merabilitäten geihmungen wurde, fib ned Tbmerweil 
frümmend, magst ber vermworfene Wargnilant eine Parals 
fee zwälben dem Herzog won Wellingrom und Lord Hrad! 
fort anzubeuten, wnd fragt, eb mict Gerüchte auch über 
gemife Liatſens des edlen Herzoze wmgelaufen ſeben Wir 
antworten: Nein! außer unter dem gemeinften Pibel und folden 
Leuten, die Welingtons Charakeer aub wihr entfernt kannten, 
murden mienmals folde Geruchte in Umlanf geieht, Noch 
einmal, dieſe Infinustion iſt eine fhamioie Lüge. Wellinsion 
if kein Weiberfnecr, kein Mann leffenhafter Jatrigut. ber 
mas baten folbe und abdaliche Geruchte“ ga thun mit Dem 
Rale des Bord Headforr? Ward etwa anf ein bioßeo &erüht 
din Zorb Sradfort verurtdeilt, 10,000 HM. St. Schadrnerian ıu jab- 
len im einem Procch wegen frarlicen Umgangs mit feines Freunz 
bes Weib, der überbieß vom den bergisielten unb ihmasbvolilen 
Umflanden begleitet war? Und it 24 anſtandig, iſt «6 lomal, 
ba Lord Melbourne einen fo anrähigen Edeimann im Nam: 
merbereudienf Idrer Maj, belsftt" — Der Standard ber 
merft, bie vom dem Globe genannte Baby ©. habe allerdings 
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aud am Hefe Georges IV Zutritt gehabt, und ed fen auch gar 
Fein gereibier Grund vorhanden geweien, fie von bieler Ehre 
ausjuisliehen. ‚ 

Die M. Port entdalt folgenden mniteriöfen Artikel: „Seüte 
am dem Gerücht, das jeßt im jedem Munde it, wirklich etwas 
Mabres ſeyn, nämlich daf ein edler Wieconnt — ein ei.devanı 
jeune homme, berübmt als eleganter Gefellibaftsmann im Pri- 
wat: mie ald veriatiles Genie im öffentliben Leben — drauf 
und dran fen, in den Stand ber Ede zu treten mit eimer ver: 
mwittibten Bräfin, einer weiland Hauptautoritat in der abſolute⸗ 
fen Diigarbie Europas? Naturlich wien wir in diefer Sache 
nichts Difieielles ; — wie follten mir aub, ba der eble Bik: 
count fi fhmwerlib mit uns in Communication darüber ſetzen 
wird? Wir fragen bloß, um uns belebren zu laffen.” (Die 
M. Pot meint ohne Zweifel den Lorb Yalmerfton, der 1784 ge 
boren und zur Seit noch Jungaefelle tit.) 

In dee M. Pont finder ih eine im Berbältnif zu ibrer Wib- 
tigfeit überlange Gorreiponden; zwiſchen Hrn. David Urquhart, 
vormalsgem Ghelandtibaftsiecrerar in Konftantinopel, dem 
Divrbefeblababer Lord MU und dem Seneralfeldjengmetiter Sir 
9. Vivian, Hr. Urgubart beflagt fid über das ungemäbnlic 
ralde Moancement des Dpriülieutenants vom Geniecorps du 
Ylat, und bebaupter, derſelbe babe es gewiſſen Dienſten zu ver: 
danfen, bie er mäbrend feiner Unmeienbeit im engliſchen Ge— 
ſandtſcaftsbotel dem auswärtigen Amt ergeigt, und zu Dielen 
guten Dieniten geböre ein Libell gegen ibm (Urgubart), deifen 
Ubdrud in den Londoner Blättern Lerd Yonionbp besabir babe. 
Hr. Mrgubart verlangt eine Unterfohung gegen den Dificier. 
Lord HU verweist den Beihmwerdeführer an Sir H. Bivian. 
Diefer erflärt, die Deförderung du Plats babe in regelmäßigem 
Wege ftattgefunden, das auswärtige Amt babe nichts Damit zu 
tbun gebabt, umd zu einer militariiben Unterfubung. liege fein 
Grund vor. 

(S un.) Unire Nechrichten aus Malta reichen bis zum 
16 Nov, Ein Zbeil unirer Flotte war damals aus der Rap von 
Burla im Hafen von Malte angelangt. Die Schiffe Prembrote 
und Minden fcllten nab England zurückebren. Es ift erfrems 
lich zu fcben, daß die Notbwendigfeit zur Unterbaltung einer fo 
großen Seemacht in der Lerante minder dringlich gemorbden if, 
und daf der Friede dafelbit, wie andermärtd, dur die Demi: 
bungen der bristiiben Minifter erbalten werden wird. Dech 
ibr allgemeiner Ariede ift mir ohne feine Triumpbe, Sie war 
zen gendtbigt, einem Arieg im Herzen Aſiens zu beginnen, und 
das Reſultat war Me Ausdednung und Sicherung unſers Reichs 
im Oſten. Wären folde Triumpbe von den Tories errungen 
worden, fo hätte man das Land iduminirt umb alle ibre Jour⸗ 
nale bätten mwicdergeballt vom Preife der großen Staatdmänner 
und geididten &enerale, die folde Erfolge zumege gebracht, 
Die Whige baben die Torpfunt des Prablens noch nicht redt 
gelernt, ebaleich fie ſich im Uebrigen leider mur zu viele Tore 
fünfte angreignet baben. (Die Times betractet den Etand ber 
Dinge in der Levante minder ſanguiniſch, und erflärt nament: 
lih die Meldung eines Abendblattes vom 28 Nov. aus Malta, 
daß das Schif Confiance der ganıen türfiiben Flotte auf ib: 
zer Müdtehr von Wlerandria nad den Dardanellen begranet fep, 
für eine Kabel, was fie ohne Zweifel if.) 

Der Courier ergieht fi in bittere Rlagen”über die fran- 
zöfiihe Politik gegen die ſpanlſch- amerifaniiden Staaten, erſt 
Chili und Merico, und nun Buened:Apres, und mabt der brit: 
tiiben Regierung Vorwürfe, wie wenig fie durch Duldung die 
ſes franzöfiiben Uebermurbs dem berübmten Worte Gannings 
Edre ergeige, welder erflärte: „Ich babe eine neue Welt ind 
Dafepn gerufen, um dem Sleichgewicht der alten aufjubelfen.” 


Von den Kaufleuten in Livervool, die nah dem Ya Plate Etrom 
bandein, wird eine Deutſchrift an den Sraatzierretar des Uude 
wartigen vorbereitet, um feine Anfmertfamfelt auf die nun fo 
lange währende Blokade von Buenod-Apres umd Die memlide 
Landung einer frampöfiihen Streinmacht in Montevideo zu 
lenten. 

Fra E 

Paris, 1 Dec. (Sonntag.) 

Graf Ienifon: Walmorth, auferordentliher Geſandter und 
bevellmächtigter Minifter des Königs von Bayern, bat dem Mö: 
nige der Franzoren in einer Privataudien, die Abberufungsfchrei: 
ben von feinem Poften überreicht, 

Die ihlimmen Gerüchte, melde am 29 am der Parifer Berſe 
über die Aigierer Amgelegenbeiten verbreitet waren, baten ſich 
beitätigt. Doch famen die Depeihen aus Algier erſt am 283 in 
Toulon mir einem anferorbentliden Dampibost an; Die Mes 
sierung Fünnte alſe nur amf telegrapbiibem Wrge am29 davon 
Kenntnib aebabt haben, aber der meueite Moniteur, fe wie die 
übrigen Yarifer Blätter vom 1 Dee. ſcweigen barüber, Wir 
verweiien auf unfere beutige direete Eorrefponden; aus Toulon 
und Wigier. Der neuefte Toulonnais beitätigt das Welent: 
lichſte dieſer Nachrichten und fagt, daß man bei Belida, Goleah, 
Mabelma, Fondbut, EirArbab, fo mie in dem meiften übrigen 
Lagern fi verzweifelt ſchlage, dafi mehrere Dörfer in Brand 
geſteckt worden, daß viel Alut unter dem Vatagan der Bedul⸗ 
nen Abd» @l:Kaders gefloſen und ein Detafhement von 148 
Mann gäazlih niedergemacht worden fen. 

(Bajette bes Tribunaur Mehrere Journale baben 
gemeldet, es fen geftern in Rolge der Erplofion in der Straße 
Montpenfier Verbaftungen vorgenommen worden. Diele Ans 
gabe it unrichtig. Die im biefer Peyiebung eingeleitete ger 
ribrlihe Anftruerion ſchelut Ms jeyt noch zu keinem Mefnltat 
geführt zu baben. 

(Meilager) Zwel Haudunterfubungen, bie ſich auf bie 
Nehforibungen bei dem Journal Gapitole besieben fellen, baben 
bei Hru. Zombard und bei Mudame Gordon ftattgefunden ; fie 
batten aber kein Mefultat. 

Marional) Es foll im Paris ein Eomird errichtet mer 
den, um die Subferiptien in Betreff der ned in Sibirien be: 
findtiden franyöfiiben Gefangenen zu leiten, Die Ubmelenbeit 
der meiften Politifer vom Bedeutung, die dayn genommen wer— 
den sollen, bindert bis jeßt die unverzüglihe Bildung. 

Die polniihen Untgewanderten bielten am 29 Now, ihre 
Jahresfeier der Revelution vom 20 Nor. Bei der Meſſe in 
der Kirche St. Germain des Preis, worin das Srab des Königs 
Johann Eafimir iſt, maren mebr als 200 Polen verfammelt. 
Um Abend vereinigten fih bie Polen in einem großen Geale 
der Sırafe Gremelle St. Honore Nr. 45, Sr. Arago führte 
den Borfig und bielt eine Mede. Mach ibm ſprachen bie HH. 
Dftroweti, letzter Dbercommandant der Warihauer Natienal- 
garde, und der Mfademiter Lemereier. Zuleht ward eine Cau⸗ 
tate über die Worte des Palmen: Super lumina Babylonis 
gelungen. Das ſchon ſeit zwei Yabren beftandene Werbot, bei 
dieſem Anlaß Reden zu halten, ward biefes Jahr aufgehoben. 
„Diefer Umftand, fagt das Commerce, iſt nicht gleichgültig 
in einem Augenblick, mo man von Mifftimmungen fpricht, die 
swifen dem Parifer und dem St, Petersburger Cabinet berts 
fen ſollcu.“ 

Admiral Mouffin wird von Marſeille nah Montpellier reis 
fen, um einen feiner Edhne, der von dem Feldzug nah Me: 
rico in der Wiedergenelung zurüdgefommen it, dadin zu führen, 

Die vorfihtige Haltung des Journal des Debats, bie 
es binſichtlich der polltiſchen Angelegenheiten vorzugswefe in 
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der letzteu Zeit beobachtet bat, macht den nachſtedenden Mrti: 
fel des genannten Blattes um fo bemerkensmeriber: „Der 
Erfolg der englifhen Erpebition in Afgdanitan fängt an, feine 
Früdte zu tragen. Man weiß, deß im Folge der zwiſchen Eng: 
land uud Verſſen entitandenen Etreitigfeiten ber engliihe Mir 
niter-Mefibent, Hr. Mac’Neil zurddberufen, und daß der perfis 
ſche Botſchafter Hufein Khan in London nidr im feiner Diplo 
matiihen Cigenſchaft empfangen worden mar. Das M. Ehre: 
miele meldet nun jetzt, bef man von Gt. Peterdburg bie Nach 
richt erbalten babe, baf der Schah vom Perfin alle Forberun: 
sen Englands ngeitanden, daß die diplematiſchen Berbindungen 
wieder bergeftellt und burd den Abſchlußj eined Handelotractats 
beieftiot werden würden. Das WM. Ebronlele melber zu gleicher 
Zeit, def die engliſcde Megierumg nicht zögern würde, bie Ynfel 
Kara, die #8 nur wegen ber brobeuben Stellung von Seite ber 
perfiüden Regierung beiret babe, zu ränmen, Nachdern fi bad 
M. Ehronicke zur Erneuerung der Alien; mir Perfien und zur 
Anfsüpfung neuer Verbindungen in Mittel: Aficn Hit gr: 
müniht bar, fügt es im einer Abſicht, Die Iedermann erratben 
wird, kinzu, daß jene Ercianiſſe aut yur folge baten mürden, 
eine große Quelle der Eiferfuchr und ders Miftraueng geilen 
England und Mußland zu vertopfen, und bad fie einen glüdlisen 
Einftuß auf bie Zölung der orientaliüben frage ausüben müßten. 
Bir mwigen nicht, dis zu weichem Punfte ber Triumph der Eng: 
lander in Kabul, d. db, die Subjtirmirung ihres Einäufes an 
die Stelle des rulfilden am das Et. Petersburger Cabinet den 
Eindrud machen wird, den das M. Chrouicte bavom zu ermar- 
ten ſcheiat, und mir gefteben ein, daß es und ned ein Märbiel 
it, wie bie von England auf Asien Muplands abgeihloffenen 
Akianzen die Folac haben follen, jedem Grund zum Mißtrauen 
und zur Eiferfucht binmwegzuräumm, Wenn Rußland es fo 
nimmt, mas mir nicht wiſſen, fo iſt dieß ſicherlich das Beiden 
eines gutmürhigen Naturells; aber vielleicht lapt fi das M. 
Ehromicde bei dieſer Selcgendeit durch bie Lebbaftigkeit feiner 
neh frifchen Cindrüde tänihen. Was it aus dem Kuß bes 
Lamesureite geworden, mas aus dem Ruß des Olezaga 7 Mir 
fürdten fehr, daß der plöglichen Zartlichkelt des M. Ehremicte, 
bie fo ſchnell an die Steße alter Abneigung tritt, dieſelde Ent: 
widiung vorbehalten iſt.“ 

Das Journal des Debats kemmt mewerdingd auf den 
dentihen Dollverein zurũd, und auf deifen Berbältniß zu Frant 
zei: „Der deutſche Zollverein — fagt das Journal — verſtärkt 
Ti und fchließe fich immer enger yufammen, Cr beiclemmigt 
den Fertichritt des Manufarturfgdems, und Deutichland, dad 
von Madame Stael das Land des Grdanfens genanut wurde, 
mirb bald bas Zamb der Juduſtrie werben. Diele commer: 
tiele Verbindung der deutſchen Staaten aber, fo vortbeilbaft 
für biefe felber, if dem frangöfffeen Handel fehe naachtheilig 
geworden. Unſere Weine und Patiſer Fabrifarbeiten verlieren 
in Deurihland an Abfag. Unſere Dele, unfere Ecifen, unier 
Pereellan, unfere Aramwaren find mit Zoͤllen belaftet, weide 
die Cinfutr unmöglit mahen, Diele feindlichen Bitte find — 
es it alerbigs wahr — nur Mepreifalien genen bie umnirigen, 
Dod wie es au fen, fie eriſtiren und derutſachen umd großen 
Nastbeil Ueberdieß umsirbt uns der SHandeidwrrein immer 
enger, Er bat zu Aufang dieſes Jahrs einen Vertrag mit 
Haland abgeihleffen, bem Preußen noch eine befondere Eompen: 
tien über die Mbeinkbifffahrt beifügt, Dieler Dertrag fidert 
Hellaud eine Herabiegung jur Halfte der obmebin febr ermäßig- 
ten Zölle; ber raffiniete Zucet Hollands ber gleichfalls eine 
leihte Derminderung erlangt, md fein Lumpenzuder wird zu 
beibem Fl anf dem Gebiet des Vereins wwgelaffen. Diele 
Manfregel lahmt untere Ausfuhr vom rafätirtem, und unfern 


vormals beträchtlichen Handel mit Rehzucker. Es find bereits 
Schritte geiheben, um eine Wereindarung des Vereins mit Bel: 
sien zu bemerftelligen, Die beigiidhe Berdiferung, melde große 
Vrobustiondmittel umd eine große Belkitlihkeit in Manufac⸗ 
turarbeiten befige, und bas Monopol, bie dollandiſchen Colonien 
zu verichen, verloren bat, iſt auf ihrem Meinen Webler in ber 
Klemme zwiſchen ben befanbilaen, franzöfiiden und brutiden 
Bolllinien, Sie mud Ab mit Aranfreich ober Deutihland vers 
ſtandigen. Wenn auch ber gemeinfame Uriprung beider Throne, 
semreiniame Sptache und Meligion fe anf uniere Seite jieben, 
fo wenden bed große Intereflem fie bem beutihen Zollverbaude 
su. Der Tarif bes letztern in ſchon weniger drucend, als ber 
umfrige. Sein Eiienbabmennes, das ſich did Koln erfirntt, ge 
währt ibm eim materielles Bindungsmittel mit Deutſchland, das 
vom unierer Seite wicht eriftirt, und Gott weiß wann zu Stande 
kommen wird, Die Sehweiß datte von jeher enge Haudelaver ⸗ 
bindungen mir Suddeutſchlaud, und wurde durch berabgeliegte 
Hölle brgünftigt. Der Tarif des Vereins bat jedech bie Werbinz 
bangen der Schiein und Deutſchlands gefdrt. Die ſameizeri 
{den Menufarruriften verlangen bröbalb in Uebereinſtimmung 
mit dem jübbentihen Staaten bes Vereins den Auiluf an den 
deutfdsen Bollverband. Auf biefer Selte muß alio Frantreid 
mo mehr, als auf ber beigiihen, ein offenes Auge haben: 
denn es iſt mir dem Verluſte eines commerciefen Mliirten ber 
drodt, und im mnierm Yabrbundert ziehen die Alliamzen ber 
materiellen Juteteſſen polltiihe Ulianyen nah ſich. Die Ge— 
fahr, welcer Fraukreich binfictlid der Schotij und Belgiens 
ausgelegt tft, wird von bem Zage am aufbören, wo Frankreich 
fi mit Dem deutichen Bollvereim ſelbſt weritändigen wird. Hatte 
es früber ibon dem drei Hauptitaaten Südbeutihlanbe, Bapern, 
Wärtembderg und Baden Fluge Eonceilionen gemacht, fo hätte 
ed vielleiht den Vertrag vom 22 Mai 1833 verbäten fünnen, 
der bie baperiich:mürtembergiihe Alferiarion mit der premfiide 
beifiihen vereinigte. Der Verein wäre serbeilt geblieben, und 
Franfrei hatte mit jedem von beiden Theilen einem vortheils 
baften Vertrag abſchließen fünnen.” Nah einer Unterſuchung, 
ob noch an eine Hufliiung des Zellverdaudes gedacht werden 
finne, mit Being auf bas newe Bert Molincan’s über den 
deutſchen Zolverein, der bieß für bie Aufgabe Franfreihe balt, 
rätb das Jourual des Dibars, welches eine Uufldiung für un- 
möglib bält, vielmehr zu baldigen Unterbandiungen mit der 
Gefamnirheit ber bentihen Zolloereinditsaten, und empfieblt zu⸗ 
gleich der franzöfihen Megierung dringend bie Ausführung ei- 
ned Verbinbungscanals gmilden dem Miein umb der Donau. 
Dieler Canal mwürbe am vortbeilbaftelten Straßburg gegemüber 
buch das Klnzigthal aus der Ibiffbaren Donau in den Möein 
eimmänden. Würtembderg und Baben wärben, als gleihfals 
dabei imtereffirt, gewiß bereitwillig feon, einem Theil der Koften 
zu tragen, Durch dieſen Canal mürden, da andyrerfeitd ion 
die ihene und bie Seine met dem Miteln durch Candle ver- 
bunden find, die Hauptiechifen Frankreihe, MWarfeille, Havre 
und Nantes dem größern Theile Deutfhlands fh öftten, umb 
fomit deutiche Häfen werben, beguemer gelegen felbit, ald Rot: 
terbam und Hamburg. Odne biefen Canal würde jeder Wer: 
traz mit dem Sollvereine wur geringe Meinltate ergielen, und 
es fen mm fo wenlger mit feiner Ausſuüdrung Zeit gu vertierem, 
ba ber baperiibe Donau Main⸗Canal bald den Handel Mittel: 
Deutſchlands mach Morterdbam und Antwerpen ziehen werde, 
und von anderer Seite Defterreih eine Hienbabn vom Trieſt 
nah Wien und einen Ganal von Trieſt in bie Donau burd die 
Save zu sieben unternebme. 

Der Eonftitwtionnel deſchäftigt ſich ehenfalld mit em 
deutſchen Rolverelm, der mir einemmale, als eb rd ein gars 
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neues Factum wäre, von ber Yarifer Preſſe beleuchtet und be: 
fproden wird, Der Gonttitutionnel argumentirt anders als 
das Journal des Dibats, und bringt weniger auf eine Um 
fbliefung, als auf Veriuhe jur Serftörung des Zellverbandes; 
er fan Ab nicht genug verwundern, daß man eine fo wichtige 
Sache fo lange vernahläffigt babe. „Wir haben,” fagt das ger 
nannte Journal, „einen ungebeuern Febler begangen, Muͤſſen 
wir aber defbalb dabei verharren, und ibm wo möglich mod ver 
aröfern? IR es nicht emdlic Zeit, daß mir die Lchren der Er: 
fabrung benußen, und ein Syoſtem aufgeben, welches file einige 
unfihere Bortbeile den fünftigen Wohltand bes Landes aufs 
Spiel fept? Laßt uns doch endlih in Frankreich einieben, daß 
man nicht Alles muß verlangen, und nichts dewilligen wollen. 
Smifhen Nationen, mie zwiſchen Privatlenten empfängt man 
nur in dem Berbälmide wie man gibt, Unſer Douaneniuftem 
balt dasjenige von den franzöfiiben Märkten entfernt, was das 
Ausland beifer und billiger producirt ald wir. ine naturliche 
Felge davon fit, daß bad Musland den franzöflihen Producten 
feine Märkte verſchließt. Die füdliben Sraaten Deuticlands 
mürden fib mabriheiniib niemals dem Vereine angeſchloſſen 
baben, wenn fie bei und diefelben Bortbeile gefumden bätten, 
die ihnen Preußen ander. Sehen wir uns wohl vor; die Po: 
litit ſteht im näherer Verbindung mit den Handelsintereſſen, 
als man bei und gm glauben fheint, uud es würde ein großes 
Ungihe für unfer Land fern, menn die Echmeis und Belgien, 
dieſe beiden Brüdenföpfe Frankreiche, fib im eine Handelsalliany 
mit Deutihland einliefen. Wir muͤſſen unfere Dowanen refor: 
miren, wir mürfen auf ein Soſtem verzichten, meldes täglich 
die Zahl unferer Feinde vermebrt und uns von unſern matürs 
lien Verbündeten entfernt. Anfere Tarife mülen berabgefest 
werden, und dann fann das, mas in Deutihland gegen und 
geſchehen ift, niot von Beltand fen, und dad, womit man und 
droht, wird nicht in Erfüllung geben. Die Reform mird aller: 
dings ſchwierig ſeyn, man bat im Franfreic die allerunbebeus 
tendften Induſtrien an übertriebene Schonung gemöbnt, aber 
dieß Alles muß fhminden, wenn es ſich um den Wohlſtand und 
vieleiht fogar um die Sicherdeit des Landes bandelt, Der 
Handelsverband, den mir gegen uns aufgeregt haben, wachst 
und erweitert fih mit jedem Tage mehr. Es iſt feine Zeit 
mehr zu verlieren, um auf bie Berreifung desfelben bedacht zu 
fen. Aue Bernünftigen find darüber einverftanden, und es 
wäre der größte Febler, wenn man, Angefihts diefer eingejtan: 
denen Norhmendigfeit, fi durch das Geſchrei einzelner Intereſ⸗ 
fen davon abhalten liche.” r 

* Toulon, 3 Nov. Das Dampfboot Ehimere it endlich 
mit der Eorreiponden, von Algier eingetroffen, und die Depe: 
f&en der Megierung wurden unverzüglib nach Varis befördert. 
Diefe Depeſchen find vom bober Wichtigkeit. Großes Unglüg 
dat fi in Algier zugetragen, und die Megierung mag ſich dieß- 
mal felbft überzeugen, ob die Worausfagungen der Vreſſe grund 
106 waren, und ob das bis heute befolgte Soſtem nicht, mie 
man es oft gefagt, bittere Früchte tragen mufie. Das letzte 
Dampfboot hatte md die Nachricht gebrat, daf unter den Cor 
Ioniften der Metidſcha großer Schrecen berribe, und daß die 
Beni:IGer die öftliden Lager angegriffen. Heute erfahren mir 
dur die „‚Ehimere”, daß die Hadihuten und die meiften auf 
dem Meinen Atlas wohnenden Stämme in die Cheme eindran- 
gen, bie dortigen Ramdgüter verbeerten und die Eoleniften er: 
mordeten, obme daß unfre durch Kranfbeiten verminderten Trup: 
pen, die nicht fogleih nah allen Punkten ſich begeben konnten, 
Diefes Unglüt zu binderm in Stand waren; es mar eine mahre 
Veberfäwemmung von Feinden, auf die Niemand gefaßt mar. 
Mau fdägt die Zadl ber abgefhnittenen Köpfe auf 300, Uebri⸗ 


gend fehlen und ned die Details, da die Briefe noch nicht aus— 
gerbeilt find, — So ift alfo der Krieg erklärt, der Vertrag an 
der Tafna gebrohen, unire Beſihungen find bedroht; menn 
man fib mit beeilt, einige neue Megimenter nad Afrika zu 
ſchicen, fo fann BbdsEl-Ruder bis unter die Mauern von Algier 
fommen. Der mir behauptet, daß die Aransofen den Vertrag 
zuerſt gebroden bätten, mell mir mit einer Armee über fein 
Gebiet marfhirten, Beim Abgang der Ebimere maren die Cins 
wobner Algiers in größter Beſtürgung. Wlle verfügbaren Trup— 
pen fammt der Artilferie waren nach ber Ebene Metidſcha aufs 
gebroden; aud der Marihall Balde mar dort. — Nachſchrift. 
So eben erfahren mir, daß alle befreundeten Stämme der Me: 
tidſcha mit den Arabern des Cmirs gemeine Sache gemacht be: 
ben, und daß fie es geweſen, bie uns am furchtbarſten zuſetz⸗ 
ten; bie Landbäufer wurden ongezündet, bie PAanzungen vers 
beert, den Celoniſten die Köpfe abgeſchlagen. Man zäblte etwa 
3000 feindliche Meiter und eben fo viel Fußgänger; ein Batail⸗ 
londcef, der mit 170 Mann abgegangen, ben GSoloniften beiyur 
fteben, it verfbmunden, und feiner feiner Soldaten mwiederge 
febet. — Wir börten die meiften obigen Details aus dem Mund 
des Hrn. v. Mancd, ehemaligen Adjutanten des Marſchalls Clau— 
gel, der am Bord der „Ehimere” bier angefommen iſt. 

** Foulon, MO Mor. Es find aus Algier fchr ſchlimme 
Nachrichten eingelaufen. Die nähiten um die Metidſcha herum 
mobnenden Xraber und Kabolenſtämme, melde Abd El-Kaders 
Herrſchaft anerfennen, baben wahrſcheinlich in Folge ge 
meinkbaftlider Verabredung und von Abd: Cl: Hader dazu 
aufgefordert, die framzöfikben Niederlafungen in der großen 
Ebene Mieridiha überfallen und die Verbindungen zwiſchen 
den Legern abgeihnitten. Man fcheint Übrigens in Wlgier das 
Unbeil wobl übertrieben zu baben, mie dieß dort jebesmal gis 
ſchleht, wenn auf den Vorpoſten auch nur ein paar Flintenfhüffe 
gemechfelt werden. Die Briefe von dort, fo wie der heutige 
Bericht Im Tonlonnais, der aus den mündliden Auslagen 
der Pallagiere des gejtern eingetrofenen Dampfbooted hervor: 
gegangen, verdienen daher noch einigen Zweifel. Wir erinnern 
uns nod, wie der Toulonmais nah dem unglütlihen Aus— 
gang der Clauzelihen Erpedition gegen Conftantine, nad Bries 
fen aus PVona verfiherte, es feven 7000 Mann unter ben 
Streichen der Araber gefallen, nämlich doppelt fo viel ald das 
ganze frangöfifhe Heer damals maffenfäbige Streiter zahltel 
Die heute hier eingetroffenen Berichte aus Algier fagen, alle 
Merbindungen zwiſchen den verfhiebenen Lagern der Metidſcha 
teven durch die Megengüffe unterbroden, und doch wollte man 
in Algier wiſſen, ein Poſten an ber Chiffa, alio an ber ents 
fernteften Graͤnze des franyöfifhen Gebiets, der von 127 Mann 
dewacht war, fen überfallen und bie Garnilon nicdergemacht 
worden. Nun iſt es aber ben Urabern feit neum Jahren nie 
gelungen, aub nur ein Blochaus einzunehmen, Die geringite 
Shane war für fie ein unüberſteigliches Hinderniß. Wiertans 
fend Kabplen vermodten im Jahre 1834 nicht das Blechaus 
Salem bei Budidia einzunehmen, das von 25 Mann vertheis 
diat war. Viel mabriheinlicer iſt es, daß mande auf dem 
Mari befindliche Detafbements und die einfam mohnenbden, 
unglütliben Pflanzer ein Opfer dieſes verrätherifhen Ueberſalls 
geworden ſeyn mögen. 

* Algier, 24 Nov. Seit drei Tagen iſt die Ebene Metide 
ſcha in der Gemalt der Araber Abd: El-Kaders, melde dort alle 
Arten von Mord und Gräuel verüben, ie Eoloniften, die 
nit Beit batten, fi in die Lager zu jlüdten, find ermordet 
worden. Man fand an einer Etelle 40 Leichname obme Köpfe, 
die dem Alten Linienregiment und ber Artillerie angehörten; 
diefe Soldaten begleiteten einen Convoi nah dem Lager von 
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Belida. Auf einem andern Punkt warben 127 Mann des 2ilen 
Linienregiments vom ben Mrabern miedergemast; fie bilteren 
einen Poſten an der Chiffa. Alle uniere Lager ind von Bebuis 
nen umringe, uaſern Truppen fehle cd au Lebensmitteln, auch 
find fie zu ſchwach, um ermftliche Audfälle gun machen. Wer lich 
nur erwad von deu Lagern entiernt, iſt verloren; bie mit Ve: 
feblen abgeihidten Eſtaferten ind. niht mebe zum Vorſchelu 
grlommen,. Die Ebene iſt ſeit einigen Tagen von Megenitrde 
men überkbwernmt, und die CEommunicarionen jieiften den ver: 
fdiedenen Poſten merden dadurd unmöglich. Obriſt Yamori: 
ciere bat die Hadſchuten bri Bndarif geſchlagen. — Das 218 
und das Tre leichte Infenrerieresiment, das AMWſte Linienregle 
ment und fogar 10 Gemmpagnien der Militärfteaflinge find von 
bier nah der Meridihe abgegangen. Der Marſchall folgte mit 
Artißerie. — Mit Ungebuld erwartet man Nachtichten von ber 
Edene; die Bebörben ſuchen bieielben dem Puhlicam zu wer 
fhmeigen, um die Umrube der Berölferung nicht zu vermebren; 
aber dieß bat gerade die entgegengeichte Molge und vergrößert 
die Beikärgung. 

7 Paris, 26 Nos, Kurios it, mas bie legitimiſtiſchen 
Dlärter ſich und Andern weiß zu wmachen verluden. Die HH. 
Seneude und Walſb inebeſondere ſind wabrhaft pelitiſte Zaren: 
macder, die ſich die Haare ausraufen mm zu meinen, bie wie 
Seiltänyer in bie Höbe ſpringen um ju Matiden. Die Dust 
Bienne und fa Framce baden wenitſtens den guten Verſtand 
feinen ptophetiſchen Tanmel anitimmen zu mwolen, beim Jam: 
mern ja serHeiben und nicht bachlih zu tanzen. Die Matr- 
beit ift, daß fi diefe ganze Bewegung kaum auf einhundert 
Menihen erſtredt, und die grefe lenirimiftiihe Barter durde« 
ans feinen Entkeil au derielben nimmt. in ſolchtes hohle Bf: 
terwelen verfallen in Meligion und Politik nur die ſogenaunten 
Macher, melde obne ale inmere Uebetzeugung find, und, 
meil Be wahre Wärme in ihnen fehlt, Stredſeuer um ji 
anyünden, die Augen verbrebem, wm fi zu einem Dermälde 
tanze mit offertirtem Opiumrauſche binanf zu bopontafiren. 
So bat es idnen gefallen aus der Weite des Herzegs von Bor: 
deaur nah Mom, aus dem Aufenthalte des Den Carlos in 
Beurge«, die bodmietigNe, für bie gange Zutunſt inbelts: 
f&merite Ungelrgembeit der acueſten Zeit zu maden. Damit 
find denn De alparesem Unselegendeiren des Drients und bes 
Oecidents volfommen eflipher; ber Hetzeg von Berbeaut in 
Rom, Dom Carlos in Pourges find bie dedwichtizen Creignifie 
bes Zageh. Der Herzea von Berdeaur wird mabrikeinlih bie 
HH. Walldb und Geneude mit ihren Zurnbrationen auf üb bei 
raoben laffen; Den Carlos in Beurges lebt ſpaniſch abarkbloi: 
fen, und liest weder Mode nech Gezette de France, und fo 
bieertirem fib Bazette und Mode mit ihrem Enthufiasmms anf 


eigene Aoſten. 
Deutichland, 

Mürjbura, 2 Der, Bir tebr bie traurigen Fuftände von 
Drb und die bittere dort berribende Urmuts unlerm Landes: 
vater zu Herzen gebt, iſt fo eben wieder dur& einen glängenden 
er Pönigliber Huld beutkundet worden, Unterm 20 Non, 
baden Se. Mai, bebufs der Erdauung vom fünfundsmanig 
neuen gelunden und geraumigen Hauſetn bafelbit für Die aller 
gelunden Mehnungen enttehrenden Urmen einen Beitrag ven 
swensigtaufend Hulden aus Wlrrböhflitrer Cabinetdcafe zur 
Ergänzung der aus öffentlisen Fonds für dieſen Imrt übermies 
fenen Gelder zu genehmigen gerubt, Jedes dieſet Dänfer wird 
swei gelfonderte Mbrbeilungen für eben fo viele Kamlliem erbal: 
ten, fo daf alfo auf dieſe Art für 50 Familien auf einmal gr- 
forgt wird, Zugleich baden Er. Mai, no einem Inbegrig von 
Mitteln add Wesen dezeichnet, um bie Cinmohner au& anders 


meitig aufzurichten. Die Tandedsdterlihe Brofmuth unfers 
Monarchen bat fib bier ein meues biribendes Dentmal ger 
test. (Aränt. Cour) 

Wieöb den, W Non, Ge, D, ber Herzog Mbolob Bat 
bente das Mehbensihlep Bleberich verlaffen und ald Minrer: 
galaft das neben dem vier Jahreszeiten im Idinden Theile ber 
Stadt gelegene Haus des Dr. Zats, welches eigens hierzu eins 
gerichtet werden ift, bezogen. (Franfi. I.) 

Fulda, 27 Nor. Es gebt bier kart das Gerücht, daß von 
einer ulırantontanen Partei infgebeim bereits Worbereitungen 
gertofen werben, in unferer biidefiihen Mehden; ein Juſtitut, 
fürs erſte zwat nur ein Privarmilitur gm grümben, welches mit: 
tellofen, vorzugsmeiie dem geittliden Etande beflimmten jan: 
gen Leuten freies Unterricht und nech andere Pregünftigungen 
zu gemabren beſtimmt fen, Zur Leitumg folen bemnadji einige 
jüngere ruſtige Vater der Geſelſckaft Jeſu aus der Schacij als 
Missionarik Dierber berufen werden. (Fr. I.) 

+ Göttingen, 30 Ned. Nach der am 20 Non, veranfalte: 
ten Zahlung beträgt die Zadl der bier immatriculirten Studi⸗ 
renden 675; es bat ſich Dirielte zegen das vergangene Seme— 
fter, mo 664 immateiculirt waren, um 11 vermehrt, mad Im: 
merbin als ein Zeichen angeieben werden mag, daß ber Ruf 
ber Georgia Augunia tief begründet tt. Deumod if der Hude 
fal iebr bemerflib. Die Stadt, die in ben glüdlien Zeiten 
son 1524 bis 189 auf 1500 Studirende eingeriätes ward, em 
sfinder De Abnahme feit dem Ubyange der Sicben fehr tief. 
Denn maren feit 1531 auch ſchon ein Drittel ber eimgerichteren 
Wohnungen überAuifig geworden, und bie Mierdpreiſe um ein 
Drittel gefunfen, ſo baste fi doch das nach und nach auége- 
gucen, und man mar und konnte allerſeits mit einer Auzabl 
son 1000 bis NO Staditenden zuftieden ſeyn. Jetht iſt bie 
Anzahl gegen jene Zeit um zwei Drittel gefunfen, die Mierbs 
pteiſe za einem ſolchen Minimum, daß eine Zaglähneriamille 
im (dmubiger Safe theurer wohnt als ein Srubent. Für cite 
volltemmen und elegant eingeritete Baron Wohnung mit Ani: 
martung, Kaffee umd Theewaſſer zahlt man jahrlid 5 Rouied’er. 
Mirtbpreile von 3 Zonisd’or find erwad Aufergewöhnlicbes; man 
verlangt uud erbält bafır jeinen Salon. Unb wenn es babei 
Biebe! Die ihmupige Habgierde, zum Theil auch mobl bie 
Noth eines großen Theils der Bürger Möttingens bat es babin 
gebrant, daß die Vrutimmlinge fürmlie verbandelt werben, 
und dah man fi Mirtber zu dem Preife von 3 bis 4 Zbaleen 
von Sriefelmitlern, Wirkhsbausaufmartern sc fürmlib kaufen 
muß. So viele Mäbe die Polizei ſich au gegeben dat, biefem 
Unfug su fteuern, fe {ft es ibr nicht gelungen, und man neunt 
ganze Straßen, mo hbeinabe ſammtliche Wednungen auf dieſe 
Weite vermirtber find, — Ven den gegenwärtig Immatriculirten 
findiren : 


Juriepruden; 149 Landestlader und 97 Nundländer 246 
Threlegie . . 136 - — - m — 163 
Mediein ‘a 188 — — — 09 — 179 
Philsfopdie c.. 62 — 35 = 87 


350 216 6 
Darunter befinder fi ein Prins (Pentbeim > Steinfurt), drei 
Grafen, mebrere Engländer, Stieden, Echweben, Amerifaner 
(mei aus Euspaguil), Lirvländer, Schmrijer.— Am Politifchen 
iſt es febr Ai; doc demft man nice ohne fait ängitliche Span: 
nung am die beuerfichenden Greiupungsrablen, bei denen 
Lines geopfert werben muß, — Freude bat es serbreliet, daß 
nunmedr die Anitelung des Drofeforg Albrecht an der Unlver⸗ 
fitar Beipgis mit Gemißbeit zu erwarten ſteht. 

Aus bem Hannever jchen, 23 Mor. In Ddnabrüf bat 
ſich bie geſamente evangellihe Seiſtlickktelt mit einer Vorſtellung 
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am dad Cabinet gewendet, morin fir die Bemiffendbebränanilfe 
ſchildert, in weiche die Bürger, bie durch ibren Eid die Verſaß 
fung der Stadt aufrecht zu balten gelebt babım, durch die dem 
Amtmann Orrieben anfgetragenen polireiliden Unterfabungen 
infofern geient werden, ale fie aus reiniter Geſtunung glauben, 
daß eine Beſolgung der von dieſem Commillarius ausgehenden 
Verfüsungen eine Werlegung ber Etadtverfafung involelte. 
c@iberf. 3) 

Die Hannover’fhe Zeitung bringt folgende Verord⸗ 
nung, betreffend die Ergänzung und Bervelftändigung der Vor: 
iriften aber das wegen Reirreibung rückſtändiger Steuern zu 
beobatende Werfahren. „rnit Uugufw. Die in der Ber: 
erdnung vom 4 Der. 1834 Aber das Verfabren, betreffend Die 
Beitreibung rüdfändiger Steuern, gegebenen Boriariften ge: 
nüögen mar unter gemöbnlihben Verdaltniſſen völig, den richti— 
gen Einzang der Landeeſteuern zu fitern, Auch macht das ge: 
fegmaßige Verbalten der großen Mebrzabl Unfrer gerrenen Un: 
tertbanen es feinesmwegs erforderlich, von jenen Verfsriften ab: 
zumeiden. Da insmiiten im einigen — wenn «ud nur gerin: 
gen — Tbrilen Unfers Aönigreibe weuerlih Falle besmiliger 
und widerrehtlider Steuersermeigerung vorgefommen find, mo: 
für die Vorihriften der Merordnung vom 4 Dee. 1834 nicht 
ausreichen, und Wir zumal nat dem Erlaffe Unſter Procamar 
rien vom 10 Eept. d. I. — melde, mie Wir zuverfirlic er: 
marten mußten, befonders gerigner war, bei Unieren getreuen 
Unterrdanen bie und da verbreirere irrtdümlicht Anſichten gu 
beristigen — nidt gemeint find, dae Tenebmen einer aud nur 
geringen Anzahl Unirer Unterttanen, melde, meiltens durch Eins 
ſtüſterungen einiger Böswilligen verfüber, den Ingeboriam ge: 
gen die Geſetze zum Biel ibres Strebens gemacht baben, un: 
beacter zu laſen, fo finden Wer Uns vweranlaßt, zur Ergän: 
zung und Verrollſtaudigung ber Pelimmungen der Verord— 
nung vom 4 Dee. 1534 — iedoch elme Abänderung der rüd- 
fitlich der Erbebung der Etenern eribeliten geienlien Vor: 
ferifien — Folgendes bie auf Weiteres, und fo lange die Zeit: 
serbaitmiffe #6 erbeiiben, zu pererdnen: K. 1. Die Belimmun: 
gen der graenwartigen Berorduung finden Anwendung, menn 
die geleglihen Lanteefteuren von Steuerpflibtigen obnr obwal: 
tenden Notbitand auedruchich verweigert eder abſichtlich obue 
eine Dinreihende in den Steuergeſetzen degtundete Urſache um: 
berichtigt gelaifen worden find, Dem Ermeſſen der beireffenden 
ganddreitri bleibt die Entſacidung ber Kraut üßerlafen, ob ın 
vorfommenden Kallen das gemöhnlide, in ber Verordnung vom 
4 Dec. 1634 vorgefsrichene Betrreibungsverlahren, oder ob die 
im der gegenwartigen Verordnung dDabeı geſtatteten außerordents 
liben Masärcgrin eintreten fellen. Werden die lesteren ge: 
wabtt, fo bat die Landdroſtei deren Yamındung in dem rınyel: 
nen Kallen zuvor durch die beirefende Oprigfrit anbroben und 
eine deffallüge Anzeige am Inire Ministerien bes Innern und 
der Jinanzen gelangen zu toffen. Die verfttgten außerorbent: 
fiben Maafregein merden einaritellt, febald dieiiben nab dem 
Ermeilen der betreffenden Rantbroitei oder ber ibr vorgefehten 
Behörden nicht meiter erforderlich find. 5. 2. Wenn e6 von der 
Dorigfrit für angemellen gebaiten wird, fo fell dem mit der 
Qurpfandung der Stenerplibtigen beauftragten Stenerdienct 
anıtart des, im 5 24 der Verordnung nom 4 Dec. 1834 gebadı- 
ten Ortsborſteders oder deien Stellvertreters, im Amtes oder 
Gerihtsunterbrdienter, ober ein eb-r mebrere Landgendarmen 
zugeordnet werden. Dietelben baden in dteiem Kalle dirjenigen 
Diiegendeiten zu erfüllen, melde nach feiner Verordnung den 
Drravoritebern oder deren Etilloerirerer dur Piliht gemacht 
find. Die Dprigfeit bat unter Berugſatigung def beitebenben 
oder mod zu treffenden Peimmungen ıorort eine angemeilene 
Bergürung für die dem Steuerdiener jugeordneten Dıfictanten 
oder Kandgendarmen fenzuntzen, und den Berrag der Derab: 
tung mit ben Steuern beitreiben zu laffen. Wenn eine Mens 
teng des Ortsnoriteberd i., eine Vernablarfigung oder eine 
Dienitwidrigfeit des elden die Veranladung if, duß an feiner 
Etelie jene Perionen dem Steuerdiener zugeordnet werden mü': 
fen, jo fol zunachſt ber Drisvorfieher 16, zu ber Erlegung der 


eranlaßten auferordentliben Koſten angehalten werden, unter 
Vordedalt der außerdem etwa no gu verfügenden Unterfubung 
umd Seftrafung. 5 3. Wenn dem mit dev Erecurion beauftrage 
ten Stenerdiener von den Meitanten Ereemtions:Objrete angebo: 
ten werden ſolten, weiche an® irgend einem runde zur Erreis 
hung des Zweces nicht paſſend erſcheinen fünnen, ſo ſoll der 
Steuerdiener befugt teen, nac feinem Ermeſſen von den as 
en des Steuctreſtanten bir vaſſendſten ausyumablen, mit Yuse 
mabme jedoch der im 5. 25 Meo, 1 bis 4 der Verordnung vom 
4 Dec. 1834 bezeichn⸗e den, dem Meitanten uncentbebrlisen Ges 
gentande. Der letztere it auf Verlangen des Steuerdieners 
fchuldia, die zum Pfande beftimmten raenitände einftmeilen 
in Verwabrfam zu bebalten, 5 4. Die Dbriafeiten baben bie 
Befugnis, die Eresutionsobjrere mac jedem beliebigen Drte ur 
Auibewabrung und sum Verlaufe bringen, und den Berfauf 
fofort eintreten zu laden. Auch ſol in Ermangelung zablunges 
fabiger Kaufer eine Taration des Werthes der Crecutionsob- 
jecte verfügt werden können, und den Ereuerbebörden, nad ge 
tbehener Zaration, die Erklärung treifteben, bie Erecutienege- 
genftande gegen Eriegung des Zarmertbes eigentbümlib an ſich 
nehmen zu molen. $. 5. Unire Banddrofteien ſoden befugt feon, 
anstarı des gewähnlisen Auspfandungesverfadrens ein milltaris 
{bes Cinloger gu verugen. In dieſem Rale ſollen entweder 
die betreffenden Ortſchaften oder die Wohnungen der Sieuers 
refanten mit mulitariiwer Maunſchaft — melder nad den bes 
itebenden eder für dieſe Falle beionders zu treffenden Anordnun: 
gen die voribriftsmaßigen Priftationen von den &teuerreiten= 
ten u verabreihen find — anf Keſſen der leßteren fo lange 
belegt werden, bis die Steuern und Koften vollftandig berictigt 
find. Fu dıeien gebören inebeiondere auch diejenigen auſeror⸗ 
dentliden Kotten, melde der Militaradminiitration durd jene 
Maafregel erwachſen. 
Sprien und Aegypten. 

% Alexandria, 6 Nov. (Uns erjt deute über Trieft zuge⸗ 
fommen.) Die Sachen fteben noch ganz fo mie fräber, nichts 
it geandert, bie turtiſche Flotte liegt nad wie vor im Hafen, 
und der Paſcha beſtatigt auf feine Weile, daß er traitabler ger 
morden, wie man bier angiprengte und auch zewiſſe Berichte bes 
ſagen. Die franzönſee Regierung bar Mehemed Ali die Erb⸗ 
fidsteit über Aeavpten, Sprien, Arabien, Sennsar und ben le: 
benslängliden Beſitz Candiens garantiren wollen, fobald er die 
Diſtriet⸗ von Adana und Tarfus adtrete. Der Vaſcha bat aber 
diefes Anerbieten verworfen; nit ein Dorf will er brrautges 
ben, man müßte es ibm denn mit Gewalt nebmen. Man dat 
auc niemals gehört, daß der, welder in einem Kriege, in wels 
dem er angegriffen war, Sieger blieb, dem übermunbenen 
Feinde einige feit Jahren beieilene Beliptbeile abgetreten babe, 
dloß um dafür eine auf dem Papier ftebende Crblichfeitgerfids 
rung ju gewinnen, die für die Erben nur fo lange gültig iſt, 
als fie die Kraft baden, ihr Erbe zu vertheidigen. Zudem hängt 
son den daſſen Adana’s zum großen Theil der geficherte Beſitz 
Svriens ab, und man wird fi erinnern, wie die Abtretung 
diefer Dale von Mebemed Ali das sine qua non des Friedens 
von Niutabia war. Ueber die Auslieferung der Flotte befagte 
die frangöhfbe Mote nichts. Unter dieler Zlette gabıt indef 
eine dumpfe Unzufriedenheit fort, die dem Napudan Palda vier 
les Necdentken verurladt. Die Officiere bes von Yerrona Bey 
commandirten Schiffes beben diefem eine Erklärung abgegeben, 
mernach fie für niets Neben könnten, fobald man die Schiffs⸗ 
mannicaft nit unsersäglib begable, und auch ſeldſt aledınn 
würde die Unsufricdenbeit ſchwer unterdrüdt werden, ba ſich ein 
Jeder zum Damaban, der heute anfängt, in feine Familie zur 
rüdfehnt. Von morgen am fol die türkiihe Flotte besabie 
werden ; die dgnptiihe hat einen Gold von 1 Jahr und 10 Tar 
gen fürzlih erhalten, in Vorfall, der hier großes Aufichen 
erregt, und in Konftantinopel es wahrſche inlich mod mebr mas 
hen wird, ift die Flut einer mir 20 Mann bewaffneten Varte, 
die ſammtlich zum Sroßadmiralidiff, dem Mabmudieb, gehören. 
Unter dem Vorwand, im der Made Alerandriend Steine zum 
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Walsen des Werbett zu bolen, entfernten fie ib, mit Pro— 
vient auf drei Tage verieben, aus dem Safen, und find feitdem 
nicht wieber yurbdgefebrt. Gin hürzlib angrfommenes ölterreis 
Alles Kauffahrteiſchif will bie Barke 160 Meilen von Aleran⸗ 
drien anf dem Weg nah RAhedos zeſehen daben. Der Com: 
mandant bderielben it ein Du: Bakbi (linterofficier), ber mit 
einer tärfiihen Torverte neh der Schlacht von Naverin brei 
Yabre in Nlerandrien zezwungen bleiben mußte, mril ber Paſcha 
damals bie Mannfchafr derſelden zulngen wollte, in feine Diemfie 
zu treten. Er glaubte, daß ein abnliches Loos jeht ber ganyen 
turtiſchen JFlotte beuorfiche, machte daber mit 19 Matrofen ein 
Complot, waste biefi anf geihidte Weile einguleiten, und über: 
ließ ſich auf einer keinen zerbredliden Batke dem bohen Meere 
und den gerade in der jebigen Seit berrübenden Sturmen. 
Möge bad Slud ein felb muthiges Unternehmen frönen und 
er glüdlih nah Aonitantinopel kommen, wo ibn wohl heffent ⸗ 
Ha eime gute Belehnung für feine fübne That erwarten, Ein 
amderer intereilanter Vorfall, aber anderer Art, und der in 
mertwürdigem Zufammentrefen son Iuialigfeiten Stoff zu eis 
ner bübihen Movelle geben könnte, bat ſich ebenfalls fürzlich 
bier gugetragen. Haſſan Dep, der Obriſt cines mit der Flotte bier 
angelommenen Milisregimente (es find berem zwei bier, fie beißen 
Redif Hallei, Medii-Lantmwebr, HaleisRegiment; lieh in Konflantir 
mopel einem. Harem zurkf, in bem fi «ine Icöme geergiſche 
Eflavin befand, Die er kurz vor feiner Mbreife defucht batte, 
Bald darauf bemerkte feine legitime Frau die Koigen bierwon 
und erjwang mit Gewalt dad Gejtändniß ber Mntrewe ibred 
Mannes. Unf bad Teußerſte auſackracht, ieh fie ſogleich einen 
Stflavenbändler fommen und verfanfte ibm bir ibr arfährlid 
nerdende Grorgierin. Dieler führte fie nad Trapezunt am 
ſawarzen Meer; eben wollte er fie ſewohl ald alle feine übrt: 
gen Sklarinnen nah Perfien verfaufen, als er plößlih einen 
Brief erdielt ſonel meh Aonftantinopel zurügzukehren, da hide 
dort ein anderer Eflavenbanbler finde, ber alle meiben Stlavin⸗ 
nen zu boben Preifen auffaufe. Er befolste dieſen Diaıh, machte 
einen guten Handel, und fo gerietb die ichöne Georgierin im die 
Hände eined Wanned, ber fie fogleib mit dem erſten Sciff 
nah Urgspten einihifte, In Wlerandrien [ah das arme Mad⸗ 
den vier Tage auf bem allen Augen offnen Sflevenmarlt, ver: 
gebens fah fie ſich nach einem Befreier um, als am fünften 
Tage der Anfall den Secretat des obengenannten Obriſten anf 
den Sflapenmart führte, Kaum fab fie ibm, fo fing fie beftia 
an zu weinen, ber Gerretär nahte ſich ihr und befragte fie um 
bie Utſache ihrer Trauer. „Rennft du mich nicht? ermicberte fie, 
ih bin die Ellayin Haſſan; Bed's, deſſen Frau mid aus Eifer 
ſuct verkaufte,’ worauf fie dann bie ganır Geſchichte der Wahr: 
beit nach erzählte, Sogleih warb Haſſan Vep gerufen, er er: 
fannte feine Eflarin umb kaufte fie um ben bebem Preid von 
15,000 Piaftern (1300 fi. €.) von dem &favenbänbler lod. Ale 
gewannen dabei: Haffan Dep, ber feine Frau bier bat, fund 
viöglich feine geliebte Sflavin, wenn glei mm einen tbenren 
Preis, wieder; bie ſchoͤne Grergierin job Fb aus einer brüten: 
den Sklaverei in ein lang geichntes Verhaltniß verfent, 
der Eflavenbändier hatte fie theuer verfanft, und ber Geeretär 
lebt in ber angenehmen Hoffnung rined guten Bakſchiſch, bie 
ihn aber vieleicht tauſchen könnte, Warden biefe vier Derionen 
nicht einen ergöplihen Mundtang am Schluſſe eined Waubrrille 
maden fünnen? 
Sanbels:; und Mörfennachrichten. 

Lonten, 29 Nerv. Goniels Bi. 

Brüffel, 29 Nov, Den Kammern ik ein Belepesentwurf 
vorgelegt worden, nah weldem Schahtammerſcheine im Betrag 
von 12 Milisnen Franken zur Draung der Eifenbahns» und 
Spauferbautojten aufgegeben werden follen. 


Amſterdam, 30 Non. 2%, pres, 51%, 3 Spror. 08; Randb.j24; 
Send. Allpror. Bir; Sproc. oft. D5’;; Ard. MY; Ausg fr. 
Ti; rofl. Infer, 67%, — 5 Ur: Imtegrale 51%, a 3114; 
Kandb, 2375. 


Bundburg, 5 Dee. Ludwig» Donau: Main: Tamal: Wetien 
65 9,63%; Münden: Augeburger : Cifenbabn » Bitten 81 ®., 
79 8, ; Bensjiener Mailand Eiſenbahn⸗ Actlen 111 V. 1108. 


Sarlörube, 30 Nor. Dei der Beute fattgebabten Zedung 
ber babiihen UnlebenssLoofe ſand folgende mit ben beigefenten 
Treffern Imrausgefemmen: Nr. 85,334 mit 45,000, Nr. 49,514 
mit 20,000 A., Pr. 18 mir 10,000 f1.. Ne. 93,109 mir 5000 1. 
Nr, 36,277 mit 3000 A, Nr. 19R6 mir 2000 4. die Nummern: 
8629, 92,219, 82,286, 49,590, 82,404, 3,596, 35,40 mit ie 
1000 #,; die Nummern: 22,490, 20,637, 54,814, 45.206, 
70,448, 11,258, 66,497, 70,450, 2,608, 9767 mit je S00 A.; 
die Nummern: 48.171, 41,778, 41,771, 20,347, 1947, 43,512, 
8667, 23,541, 35,344, 56,359 mit je 200 dl. 


+ Leipzia, 30 Nov. Die mewlihe ven mebrern Handels: 
tranden beitimmte Herabſezung des Goldes, namentlich ber 
Zonied'er, die auf medrere Slaffen der Staatögehörigen ſedt em: 
pfinblich einmirke, wird nicht lange anbalten, ba entmeber bie 
damit beymentte Operation gelinat, ober der Staat, durch feine 
Berco tis ung ermäntigt, dDieier Hhlfür Schranfen feden wird. 
- Die Tentutsangelegendett des bieigen Kaufmanns Jung- 
bans ſcheint eine mehrfad ſalimme Wendung jun mebmen, ſeit⸗ 
dem auf Verordnung des birfgen Upprllationgerihte die Sabe 
ans Eriminalamt zur meiterm Alnreriuchung abgegeben morben 
it. — Die nenerrihtere Buchbandlung von Etul, mund Thor 
mas hier veröfientlidt vom nahen Jahre am (die dite Nummer, 
Januar 154%, liegt vor uns) eine antiauarlibe Bibliograpbie, 
narı dem miflenibaftlicen Fachern geordner, morom mir beſon⸗ 
ders bie Mubrifen Birreraturmifienicaft, Geſchichte, Biograpbie 
und CEhrenolegler fo mie bie Vorrräriammlungen nnd Autagre: 
sben den Verdeiligten empiebien. 


*Hamburg, 30 Nov. Das geflern angelemmene Londoner 
Dampritif braste 05,000 Pi, St. im Silber mir; dieſe Sem 
bung, ſo wie bei meirenm ber größte Theil der frühern, erbielt 
ein und badielbe Haus, melbes mir der Ban von England in 
Verbindung ftebt, Da brute Geld zeſucht war, ging der Die: 
cento deute nur auf 3%, berunter, man darf eher erwarten, baf 
er nech wiel niedriger geben merbe, da das Silber nicht mebr 
neh den nerbiiten Reichen rentirt umb bei ber Stille in Wan 
rengekbäften zu Iebtern wenig Seld erforberliä ift; übrigens mas 
ren zu Embe ber Börie keine Briefe gu 3%, am baben. 


Ausssungen Cuns vom 5 Dec. 1839. 


Papier. Geld. , 
Bayer: Obl.ä4 Pr. 100, 100%, Wechselcurs Papier, Geld, 


— — ist, Pr. 100%, 100%, 
Promessen aul B. A. 
pr. Stück äglo 76 73 
Bayer. St.aet. 1.5.5689 — 


Aruvierdam 1 Monat — 1077; 
Hamburg ı Monat 115%, - 
Wien in zaerm ı M. 09, — 
Frankfart ı Monat — Y, 


Oestr. Roibsch.Ln — — Nürnberg - - — 

- Partialä 4 Pr. — — Leipig - - 9 _ 

-NAnlıw.ınsa — 144 Laden =» - — 95% 

-N Anl unin 100 108 Paris - — 1163 — 

- Metall. a 6 Pros. 07%, 167 la - - 116% 

= deilö a 4 Pros. 100%, 100% Mailand = = — w 

= detto a tProe. u su Gem - - dl — 

-B.Act 1.Sem.ınsa 1672 1658 ] Liume - - 6 2 

Pol ehe — Trient — - 9 — 
oln, L. a so0f. — 104 Venedig - - DU — 


Pola. L. 4 sosll. 14 — 
Darmstädier Loose GI 59 





Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Guftav Rolb; J. A. Mltcuhöfer. 
Berlag der I. @. Gottarigen Buchdandlung in Stuttgart, 
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@inführung neuer Gewähfe in Franfreic, 


* Daris, 28 Nov. Man hört gegenwärtig bier viel wenl⸗ 
ger ald vor einigen Jahren von ber Uudbreitung ber Seiden⸗ 
sucht im mittlern und nörbligen Franfreih reden, allein ihre 
Fortſchritte find barum nicht minder reell, wie man aus der 
Ausdehnung ber Pilanzfhulen für Maulberrbäume, befenderd 
die morus multicaulis, ſchließen darf, von der allein von 
Eroment aus Millionen Stüce verſendet werden. Die Get: 
denzüdter machen ſich große Hoffnungen von einer neiten Species 
von Maufbeerbaum, ben Hr. Herbert (melden der Handelsmi⸗ 
niſter vor zwei Jahren nah Manila und an die Küfte von 
China geichier hat, um dinefiihe Seidenzucht zu ſtuditen) fürs: 
lich eingeididt bat. Sie it aus Nordbina, und man befft, 
daß fie dem Froſt beifer widerſtehen werde, ald alle bekannten 
Orten. Der Minifter dat die angefommenen Epröflinge Hrn, 
Eamile Beanvais jur Fortpflanzung und jur Beodachtung ihrer 
Eigenihaften anvertraut. Eine andere Eultur, melde ihre fa⸗ 
natiichen Anhaͤnger bat, iſt Me bes Thees. &s gibt einen Dr. 
Merat, welcher dieſen Plan zuerit in Vorſchlag gebracht und mit 
der den Franzoſen, wenn fie eine fire Idee haben, eigenen Zähig: 
feit verfolgt bat. Er bat es fo weit gebradt, daf der Minifter 
einen Hrn, Guillemin nah Brafilien gefbidt hat, um die dor 
tigen Thergärten zu deſuchen und über die Cultur derſelben zu 
berichten. Dieſer dat ale Theepflangungen in den Prosingen 
Mio Yaneiro und San Paulo bereist, und beſenders in ber letz⸗ 
tern den Theebaum in Menge und in gutem Gedeihen gefun— 
den. Er verfihert, daß der einzige Grund, warum man feinen 
Thee als Handelsartikel bereite, im ber Theuerung der Hands 
arbeit in Brafiliem liege, was wohl nicht gany richtig fepn mag. 
Denn man weiß jest aus dem Berichten der Engländer in Alam, 
baf die Bereitung ber Blätter eine fchr delicate Operation ift, 
welche die alergrößte Genauigkeit und die anbaltendite Aufmert. 
famteit erfordert, und dieſe laſſen fi von Negerfflaven nie ers 
balten, Guitlemin glaubt, daß man in Franfreih Three um 
den dritten Theil der Koften, die er in Brafilien erfordert, pro: 
duciren fönne; aber and baram it fehr zu zweiſeln, denn ber 
Taglohn in Frankreich ift fünfmal böber als in China, und der 
Srund und Boden bei dem böberm Werth des Geldes in China 
dort weit mohlfeller ald bier, daven gar nicht gu reden, daß die 
taufendjährige Erfahrung der Shinefen in Behandlung der Pilanze, 
des Bodens ic., fo wie Gemohnbeit der Urbeiter, ihnen einen 
Vortheil geben muß, der Feine Eoncurrenz yulaffen kann. Guil: 
lemin bat eine Anzahl Theeſtauden aus Brafilien mitgebracht, 
melde dem Weclimatiiationsgarten im botanifhen Garten übers 
geben worden find, Es it wahricheinlich, daß der ganıe Verſuch 
viele fruchtlofe Koften machen und dann wieder aufgegeben mer: 
den mird, Die Einführung hinehider Gewächſe ift überhaupt 
Mode bier, und einige feinen auch ſeht geeignet zu ſeyn, ſich 
au verbreiten. Der Abbe Borfin, der lange Miffiondr im der 


Proviny Setchuen mar, bat viele neue Gewachſe won dort mit" 


gebracht, die er im dem grefien Garten ber Miffionsanftalt der 
Mue du Bac cultivirt und von ba verbreitet, Darunter gehört 
‚eine Rübe, welche nach allen Zeugniffen die eurepäifhen Arten 
an Geſchmack ſeht übertrifft, und eine Pflanze, genannt Petial, 
welde theils als Gemuͤſe, theils ald Fuiterfraut gebaut wird, 
uund die fih bier fehr gut acclimatifirr bat. Ein neues Gemüfe 
ift von Hrn, Mobert, Director des botaniihen Gartens der Ma- 
rine in Toulon, eingeführt worden. Dieß iſt der Scolymus 
hispanicus, eine Art Diftel, welde in gang Südfrankreich in 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





6 Dechr. 1839: 





Menge vorfommt. Mobert fam auf den Gebanfen, fie zu cul⸗ 
tiviren, und bat es fo weit gebracht, baß fie eine lange, bide, 
weiße Wurzel treibt, welde etwa den Geſchmac der Scorzonere 
dat, aber einen weit größern Ertrag liefert. Ih babe auf ber 
artenbaugefelidaft Wurzeln biefer Pflanze gefehen, welde zehn 
Bol Länge und drei Zoll Umfang batten. Die Geſellſchaft bat 
Hru. Robert eine Silbermebaille dafür zuerfannt, Einige ſehr 
wichtige Werfuhe find mit dem Bau von polygonum tineto- 
rium im Thal der Seine gemacht werden, und man bofft den 
indiſchen Indigo dadurch zu eriegen. Fr. Papen bat gefunden, 
daf 150 Gramme Blätter bed polygonum 125 Gramme ſchoͤnen 
Indigo liefern. Die Prlanze kommt im feuchtem Boden fehr 
gut fort, und erfordert weit weniger Sonnenbige als bie indi- 
gofera tinetoria. Der Indigo, bem fie liefert, ift hemiih von 
dem gewöhnlichen nicht zu unterſcheiden. Es fehlt freilih noch 
an Verſuchen im Großen in der Anwendung auf Farberei. 
Wenn fih das neue Produet bei dieſen bewährt, fo würde Frank: 
reih und Deutſchlaud von einem großen Tribut befreit, den es 
Ditindien bezahlt; denn bie frangäfiihe Einfuhr von Indigo 
beiträgt etwa 26 Millionen Franten, wovon ed ungefähr acht 
Millionen wieder ausführt und ben Reit confumirt. 


Dr. Mager über die neuere franzöfifche 
Xitteratur, 

* Dom Hhein, Wenn Bonald geiagt bat: la literature 
et l'expression de la sociäid, fo fann man, vieleicht mit 
noch größerm Mecte, jagen, die Literatur ep der Ausdrud des 
Wolle, Freilich hatte in Frantreic feit Migelieu dieſes went: 
ger Untheil an biefem Bilde des geiftigen und ſittlichen Lebens, 
indem ed eben fo wenig in ber Zirteratur wie im der Politlt 
eine Depräfentation fand, aber mit der Revolution, und fon 
vor ihr änderte fib Die Stellung der einzeinen Blieder ded 
franzöfiihen Staats und ber dritte Stand erbielt wieder Rechte, 
Die er der Natur der Sache nad mur temporär verlieren konnte, 
Der geiftigen und ſecialen Bewegungen find viele und bebeur 
tenbe, die, wie überall, auch in Frankreich auf eine ernſte Zu⸗ 
tunft dinweiſen; nur ſcheint es nicht mebr Frankreich allein 
zu ſebyn, das dem Anſtoß dazu gibt; ſelbſt im Schoofe Grant: 
reihe wirken fremde, deutſche Kräfte, bie den Keim einer 
neuen Zeit pilegen und bervoreufen, in Kunſt und Willens 
haft, in Handel und Gewerbe evolution vorbereiten oder 
(dom hervorgebracht baben, und fo einem Rebendelement Gel⸗ 
tung verſchaffen, beifen Eriſtenz bisher von unfern Nachbarn 
im Weiten fogar geläugnet wurde. Daß der Einuß, den 
deutſche Aunft und Wiſſenſchaft im Ftankreich gewonnen, no 
niot allgemein anerfaunt, ja bänfig fogar verläuguet wird, 
it in dem Chaos fireitender Kräfte, mo oft mur halb 
verftandene Sedanfen in bizarren, feltfamen Gejtalten auftre- 
ten und von neuanftandenden Formen eben fo ſchuell verſchlun⸗ 
gen werben, als fie eutſtauden, ganz natürlich; dech ber Ein⸗ 
Auf if darum nicht weniger factiſch und läßt ſich im jedem 
einzelnen Zweig des wiſſenſchaftlichen, kunſtleriſchen ober indus 
firielen und mercantiien Lebens nachweiſen. Mir begnügen 
uns zunddit mit dem litterariihen Treiben bes franzöfihen 
Dolls, eimestheild, da wir bei biefer Belegenbeit von einem 
febr intereifanten Werke deutihen Kleifes ſprechen können, unb 
anderntbeild, da im der Pitteratur jede andere geiſtige Rich- 
tung ihren Ausdrud, ibre Sprache findet, mag fie Kunft, Hans 
del oder Gewerbe angehören, Wer die franzöfiihe Litteratur 
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der neueften Zeit Tennt, dieſen Streit wiberirebender Aräfte, 
mo fteifes Feitbalten am Althetgebtachten umd Feites Abſchut⸗ 
telm jeder Feſſel nur bush einen (hmadmürbigen Erlettieis mus 
uerbbärftig zufammengebalten werden, umb in ibrer WBereinis 
sung, wie in idrer Entgegenichung feltiamme Mifgeburtem ber: 
vorgerufen baben — wer dieſe Eriheinungen Fenmt, der bedarf 
einer weitern Erörterung ; mem biele Kenntniß fehlt und mer um 
Verkänbnif der Zeit fie ſucht, dem Unnen wir als gutes 
Hätfemirtel empfehlen die „Seſchichte der frangöffieen Nationals 
Bitteratur menerer umd meuefer Breit von Dr. Karl Mager,’ 
ein Wert, das vor kurzem durch bie Eribeinung ber 2ten und 
Steh Mprdeilung des 2tem Bandes volender worden if, 

Da bie meurhe Literatur Praufreibd, fo viel mir miden, 
meh nicht, wenigftens wicht im biefer Andführlichteir, bearbeitet 
murbe, fo märde fhen bie Neubelt und Fülle des Stoffes dem 
Berke ein bobed Intereffe geben; denn e4 beicäftigt ib and: 
fallehiih mit dem Beitranm vom 1789 bis 1897 und Irbandelt, 
«Ana einer voramdgeihidten zeſchichte vbileſephiſdden Einleitung 
und allgemeinen Seſchichte ber litterariihen Eultur) Porfie, 
Mebekunft, Geſchicate und Philofopbie in einzelnen Ubhbnitten, 
In denen bie Hauptfährer der einzelnen Claſſen und Parteien mit 
größerer Ausfubrlidteit dehandelt werben, ihre Bildung emtwätelt 
und ihre Stellunz zu ihrer Beit und zur Bitterarur im Allge- 
meinen madgrwieien wird. Die claffiihe und romantiihe 
Equle der Porche im allen ihren Adſtufungen und Glbederun: 
gen, Me Mebmer des Eomventd, mie der Meftauration und ber 
Yullusresolution,, die Seichichtihreiber mund Pbilsfopben treten 
Der Dem Lofer entgegen, und zwar um fo beutlider, ba neben 
jenem titterar = diſteriſchen Werte and eine Sammlung von 
Fragmenten and 200 der audgezelänetern frauzoͤſtſoen Mutoren, 
von demielben Verfaſſer andgrmäblt, erſchienen ift, unb jenen 
Sallderugen zleichſam ald Urfumdenbub zur Seite ſtedt unter 
dem Ziel: Tableau anthologique de la littörature frangaise 
eontemporaine). 

Um im biefer Belammtmase der verſchiedenſten Benrebungen, 
bie uns bier vor Mugen tretem, ben leitenden Faden zu finden, 
mäfen wir von einem Yunfte audgeben,, ber bei dem Werfailer 
der Ehluß des Banıen It — bie Philefopbie. Zwar laugnen 
wir Teinedwegs, dad Im der Bildung ded Geiſtes jede andere 
Form dem yum Bermuftiegn gewordenen Sedauken vorausgebt; 
der Gebaufe, ber ſpat erſt ald das Princip bes Lebens andge 
ſyrochea mirb, in aber ſchen fräber thatig; und menn bdaber 
auch ſyat erſt dad Studium deutſcher Kunſt und Wiſſenſcaft, 
wamentlih deutſcher Philsiopbie, in Frantteich ſich Badn bricht, 
fo tragen wir doch fein Bedeuken, (dom in ben Scriftſtegern, 
die der Verſaſſer ale Werläufer und Bahndrechet der meneen 
Verlede franyöflider Litteratur nenne: Ehateanbriand, Frau v, 
Stall, Noedier, Pan Courrier sc., dem Cinftufi diefer neuern 
Ideen anzuerkennen, bie in unfern Tagen die fogenannte roman: 
tiſche Schule in der Vorfie, in der Belbihrihreibung die tiefe 
derſchuns, In ber Vbildfonbie die offen ausgeſprechene Hinnels 
gang zu den großen beutihen Dentern Skeling und Hegel 
bervorgerufen baten. Men Befonderm Intereife it im bieler 
Hiuſicht des Verſaſſers Abbanblung: „Allgemeine Geitihte der 


Ltterarifäen Eultur der Arangofen feir der Merolutien“, die des 
erften Buchs zweite Abedeilung bilder, und in Berug auf den 
dedigen Bidunzeſtend der Krangeien folgende Stelle von befom 


derer Bedeutung: „Der Entbuflasmud, fag! Der Verfeſſer, der 
Entbufiadımad vieler dechbezabten Franıofen für deutihe Wiſen 
Ibaft, wie überdaupt das Fectum daf der franyäfiihe @rift, der 
Im vorigen Jahrhundert gesen England graoitirte, gegenwärtig 
an Deuticland feinen Stab und feine Leuchte bat, darf nicht in Er 
Raumen ſeyen, mmd iſt Feine bloße Mode, Seudern, da der Wein 





nur das ik, mas fein Jadalt it, der Senfualiämnd aber den 
Geift der Franzofen toral audgeleert, ibm. um alled Subitantiale 
schraht umdb mur dad Nidtige zurürgelaffen batte, fo mußte 
endlich, und zwar fobald Die wieberbergeftellte änfere Ruhe dem 
Geiſte geftattete, auf ih felber gu refeetiren, das brüdenbfie 
@efäbl der Leere, des Mangels an allem Inbalte, der Michtig- 
teit bed Worbandenen ſich det Bemärber bemachtigen und biefels 
deu antreiden, aus dieſem unſeligen, unerträglices Buftande 
deraudzutreten, Je nad der befondern Netur umb Bildungs 
frufe fanden die Franzoſen nun den geführten Jubalt im der 
Lehre der Kirche oder im der Piilofopbie der Dentihm und 
Schotten; Viele auch bebarrten im ibrem bisherigen Iufande, 
Jedem die nah Indalt Subenden aber, fen es bier ober dort, 
einen ihnen gemäfen Inhalt fanden — Worte, bie ibm and 
der Seele geiprochen wand vollfommen das fasten, was fir ieh 
anf dem Herzen, aber mod nicht bie Kraft und Kunſt battem, 
ſelbſt zu Tagen, darf menu fich weber über den Entbufasmus 
diefer Neubifehrten, mod darüber wundern, daß bie framzoſtſche 
Ybilefopbie im ben lehten Jabren nur reprobmctio, nidt aber 
groductiv gewefen iſt. Die Seniwalitten des meunzehmten aber 
bunderts find wicht ald Mortiener bes achtzehduten. Die tbeoler 
pifirenden Pbitofopben: Le Maiftre, Donald, Lamennais (im 
feiner erften Periode), Bautain, find, wermöge ihrer Stellung 
gar fatboliibem Kirde und ber Stelumg biefer zur Vernunft, 
Gegner aller Piktofopdie, Mifologen, Die, imbem fie viel von den 
me&lelnden und entgrgemgrichten „ Meinungen‘ der Dhllofepben 
zu reden willen, Damit bie Philofopbie feibit bekämpfen, und bie 
Unmasr ber Vernunft, Wabrbeit zu wiſſen, zu bemeiien glaus 
ben, dabei aber doch ſich Mübe geben, burd allerlei Meflerionen 
bie Vernunft ibrer Leſer babin zu fmmen, daß fie an ſich 
felbt irre, gleidfam ſawindlicht wird und fi baum in den mar: 
men dunfeln Schoor bes kitchlichen Autoritäteglandend Müctet. 
Cie Minnten allen ibren Schriften dad Wert bes Clemens 
Aleraudrinus ald Motte vorfeden: Philosophandum erit vel 
ideo, ut intelligamus, non esse philosophandum, Won den 
fegenannten EMeftifeen emblih läßt Mb eigentli& gar michts 
fagen , ald ehem dieß, daß fie, mit oder ohne Aritit, Ab bie 
Mefultate bereits vorbandener Phlleſephlen auzueignen fuchen. 
So baben Noper:Eollard und fein Schüler Jouffron die fdettl- 
ſche Ybilofopbie vom Reid und Dingald Stewart in Franfreic 
eingeführt; Dirtor Couſin und einige Andere baten fib ein et⸗ 
mas lomberbared Gemiſch and dem alten Empirismus und deut: 
ſchen Sedanfen bereitet; Die Eklektiker thun aberbaupt nicte 
Auberes, und von einer efletriihen Poiloſordie Fann nicht bie 
Mede ſern, da mit zwei efleftifhe Philoiopden im dem, mas fie 
deu namlichen Quellen entnehmen, übereinftimmen. Der ge: 
meinfbaftlibe Charakter aller diefer Pbilofophien iſt vor ber 
Hand, daß ihnen von der Vbilofopbie gerade die Philoſephie 
fehlt, indem fie ſammt und ſenders feine Meraphofif (ob⸗ 
jestire Logik) baden, ſondern nur eine durftige Piehbologie 
und Weral,” Nah bieiem Etandpunft in der pbilofopbiiden 
Weltanſicht ſind die neueren Beſtrebungen der Aranıoien in 
jeder andern geiſtigen Täirlafeit und Uedung zu beurtbeis 
Ien, und mie wundern uns aldt mehr, wenn mir an ber 
Epipe der mannihfasiten nflitute wifenikaltliben und In: 
dufteiellen Lebens Deutſcoe erbliten, die den Aranıoien denfel: 
ben Dientt, nr in böberer Potenz, leiten, ben fie und feit 





vudwig XIV geleiſtet baben, namlich fie geiſtig mündig gu + 
marken, 

Mur Weniges baben wir mod siber das Wert des Dr. Mäger 
sujufügen. war ift es e Zirel beisst, vorgugswelie ein 
Auch für Gebeldete jedee dei, woru die A tir er Dar 
ftellung and Elegenz des drists 08 vollfommen befähigt. 
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Doch auch ber Litterarhiftoriter vom Fach, der Pbilofoph und 
Seſchichtsforſcher werden es nicht unbefriebigt aus der Hand 
legen, da er mande Beigaben dem Buche hinzugefügt bat 
(1. 2. ein reichhaltiges Verzeichniß der Arbeiten über bie Pro: 
vincialgeſchichte; ſchatzdar it das Eapitel über Litteraturgefhichte), 
die dem Gelehrten vom Fach von Intereffe und Wichtigkeit ſeyn 
mülen. Neben biefen allgemeinern Zwecken fprict er im feiner 
Vortede des zweiten Theils feines Tableau anthologique feine 
Hoffnung aus, daß diefe Sammlung von Muſtern der franzäfi: 
ſchen Eprade den bödern Elaffen der Somnaſien und andern 
Bildungsanfalten Gelegenheit geben werde, die Schüler auf 
eine umſaſſendere Urt den @eift dieſer Sprade kennen zu ler: 
nen, als es bisher möglih war, und gibt karzlich eine Art 
des Unterrichts an, bie wir als fchr zwecmaßig anerfennen 
müfen, So viel wir willen, it fein Bub ſchen im vielen 
Schulen des nördlichen Deutſchlands eingeführt und mit Erfolg 
gebrandt worden. Wir innen nur wünfhen, daß diefes Bei: 
fpiel in den Bpmnaflen aud des fübliden Deutſchlands nad: 
grabmt werde. 


Kunftausftellung in Brüffel. 


+ Brüffel, 20 Nov. Unfere Aunftausftelung ift geſchloſſen, 
und no babe ich mein Verſprechen, Ibuen Darüber zu ber 
rieren, nicht gelöet; and würde es zu weit führen, wollte ich 
umfländlid ind Einzelne eingeben, denn ber Katalog enthielt 
niht weniger ald 707 Nummern an Kunftwerken jeder Art; 
ich werde mich darauf beihränten, von ben bebeutendftien Wer: 
fen zu ſprechen, and denen ſich reift und Michtung der Aunft 
in den verfbiedenen Fähern beurtbeilem läßt. Ich beginne do: 
bei mit der biftorifhen Malerei, Wis das vorzüglichſte Wert 
wurbe allgemein bie „Schlacht von Woeringen“ von dem 25jäb: 
rigen Maler Detepfer, aus Untwerpen, angeleben. Für deut⸗ 
ſche Leſer dürfte zw bemerten ſeyn, daß dieſe Schlacht am 
5 Junius 1259 von dem Herzog Johann I von Brabant gegen 
den Erzbiihof Siegfried von Alln und bie Grafen von Lurem⸗— 
burg unb Geldern gewonnen, und in Bolge derſelben Limburg 
mit Brabant vereinigt wurde, baber fie im den belgiſchen Un: 
nalen in gefeiertem Undenfen geblichn. Das Gemälde mar 
von der Megierung beſtelt. Hr. Dekepfer iſt der vellſtaͤndigſte 
Ausdruck der Mraction gegen bie Darid'ſche Schule, die vor 
zwanzig Jahren neh mumſchraͤnkt in Belgien dertſchte. Geiſt⸗ 
und gewüthleſes Nachahmen der Autike, farb: und lebloſe 
Gppemalerei, verbunden mit franzöfiie » theatraliiben Pante- 
mimen und Wrbertreibungen, bat man bei Seite gemorfen, fi 
unmittelbar an bie Natur gewendet, und babri das Eolorit 
der dltern gemändiſchen Scule wieder zu erweden gefuct, 
Den Unftos biegu gab in Belgien im Jahr 1827 Ir. &. Map: 
pers, ebenfald aus Untwerpen, durch feine „Scene aus ber 
Belagerung von Lrpben.” Wie es aber mit Reactlonen ge 
möbnlih gebt, fo firl man aud bier ind Extrem. Mit dem 
Schlechten wnrbe zugleih das Gute der David'ſchen Schule 
über Bord geworfen, grünblihe Zeihnung, und gemißenbaftes 
Studium überbanpt, wurbe verſagumt, und mehr nur einer 
malerifihen Wirkung burh Farbe und Heldunfel, rinem bloß 
Heuferlihen, Materiellen nabgeftrebt. Hr. Wapperd, den feine 
Landsleute vieleicht mit zu großem Beifal aufgenommen, er: 
biete ſich mit auf biefer Höhe. Er batte bie ſchoͤuſte Lauf: 
dadn vor fih, wenn er ernft und gründlih dem Hoͤchſten nad: 
geeifert bitte; ein ſolches Beſtreben verfünden indeſſen feine 
fpäteren Werke nit; wir fürdten vielmehr, daß er bereits 
unmwiderruflih einer Manier anbeimgefaden ift, bic ibm ver: 
bindern wird jemals etmas Großes zu leiſten. Hr. Delepfer 


übertrifft ihn an Genie und Fertigkeit. Er traͤt vor drei Jah⸗ 
ren zum erftenmal mit feinem Gemälde ber „Schlacht von 
Eonrtrap‘ anf, einer für einen 22jährigen Künftler wirklich 
gentalen Schöpfung, Die ihm noch auf ber gegenwärtigen Aus— 
ftelung im Haag bie Auszeichnung einer goldenen Medaille 
erworben bat. Die Schlacht von Eourtrap murde im Jahr 
1302 von dem jlandriihen Wolfe gegen die Franzofen gewon— 
men. Der Graf von Artels, Der dieſe anführte, blieb mit 
20,000 feiner Landsleute, morumter mebr ald 1000 Adelige, auf 
dem Walplad. Das Aandrifhe Volt wüthete unter ihnen mit 
Keulen, Aerten, Bellen und alen möglichen Mordwerkzeugen. 
„Ein Schlachten war's, nicht eine Schlacht zu nennen.” Die 
ſes robe Gemühl barzuftellen, war dem Künſtler gelungen, unb 
es kündigte fih in der Manuichfaltigkeit der Charaftere, im 
Zeichnung und Eolorit, eine ungewohulich begabte Künftlerna- 
tur an, die um fo mehr Unerfennung verdiente, ald der junge 
Mann fait nur fein eigener Schüler war. Das gegenwärtige 
Wert Detepferd ftebt in Feuer der Eompofltion und Reihibum 
der Erfindung binter dem frübern zuräd, Es ſtellt nicht eis 
gentlih die Schlacht, Sondern ben Wugenblit mad berfelben 
dar, mo dem fiegreihen Johann von Brabant ber Erzbiſchof 
von Köln, der Eraf von Luremburg und andere Gefangene vor 
geftelt werben. Der folge Sieger würdigt fie feines Blickes; 
bie Oruppe ber Gefangenen gebört in Uuddrud und Farbe zum 
Selungenſten bed Bildes; halbmadte Verwundete und Todte 
im Verbergrunde find vortrefflich gegeihmet umb gemalt; mies 
niger glüdlic ift die friegeriihe Gruppe im Gefolge des Sie 
gere, bie Farbe im Sauzen etwad matt, und bad Licht zw un— 
ſtat zerſtreut, daber auch, abgefeben von dem geringern Juter— 
eſſe des dargeſtelten Momentes, die Wirkung des Bemälbes 
unter der Erwartung geblieben. Für Hru. Detepfer würden 
wir nur ein Stideſtehen, wenn nicht ein Burddgeben fürdten, 
erführen mir nicht, daß er fih nad Italien begibt mit bem 
Vorlage, fib an den bortigen Meifterwerfen Jahre lang zu 
Bilden. Er erinnert ſich zur rechten Zeit daran, daß aub Mur 
bens, den unfere neuere Schule immer im Munde führt, fi 
in Italien ausbildete, und nad feinen bisberigen Leitungen läßt 
ſich von ihm erwarten, daß er feine Reiſe zu benußen wii 
fen wird. 

Im entibiedeniten Gegenſahe zu der Geſchlchtemalerei, als 
deren Diepräfentant diefmal Hr, Detepfer galt, trat ein Maler, 
aus Dinant in den Ardennen, Namens Wirg, mit zwei im 
Mom verfertigten Gemälden auf: das eine, den Kampf ber Grie⸗ 
en und Trojaner um die Leiche des Patroflus, bad andere 
eine Arcuzabnadme vorſtellend. Jenes in koloſſalen, fait mon: 
firdien Formen, von denen mur bie Leiche bes Patroflus eine 
ſchoͤne Ausnahme machte, biefed in dem ebleren Style der rd« 
mifben Schule des töten Jahrhunderts — beide von größter 
Wirkung in Farbe und Heldunfel nah ben Erforderniffen ei⸗ 
ner ernten biftorifben Aunf. Das Gemälde aus der Ilias 
wurde zum Gegenftande ber lebhafteſten Dieruffionen, äh 
rend die Einen das Heroiſche bedielben nicht genug zu rühmen 
mußten, erblitten Andere barin nur eine Caricatur des Broßr 
artigen. Die Arenzabnabıne fand ungerbeilteren Beifal, bo 
verrath gerade fie, das Hr. Wir kein fo großer Zeichner if, 
als feine Bewunderer es ans dem andern Gemälde (liefen 
wolten. Daß in ibm ein dochſtrebeuder @eit und ein ausger 
zeichnetes Talent fi offenbare, gaben übrigend felbft feine 
firengften Aritifer zu, und gewiß wirb fein Auſtreten in Bel 
gien mit Werfen, in diefem @elfte gefhaffen, miht ohne gute 
Wirfung auf den Entwidiungsgang ber diſteriſchen Malerei 
bleiben, 

Weniger genial als Dekepfer und Wirk, aber mit einem 





Talente begabt und ſich Innerbalb ber Sphäre deiicl- 
Sen mit Geift und Grihmar bewegend, ih Hr. Decaisne, ein 
„gehorner Bröffeler, der im Paris feinen Wobnſih aufgeihlagen. 
Uuf fräbern Busftelungen fahen mir vom ihm ihöngemalte 
Vortedte und Kleinere biftoriihe Arbeiten vol Seiſt und Se⸗ 
fühl. Diehmal datte er für die Megierung ein großes Gr: 
milde verfertigt, Belgien barftelend, das am feine berühmten 
Midnner und Frauen Aranze anstbeilt. Dbne eine adegeriite 
@beftalt war diefe Aufgabe nicht wohl zu Idfen, Cine weiblide 
‚Figur, In die beigiihen Natiomatfarben gekleidet, figt anf einem 
erhabenen Thron, vor ihr rubt der beige Lime, Die Eee 
beitäten Belgiens, Fürften und Färftinnen, Krieger, Kauſtler, 
Gelehrte u, f. m. ſtehen rechts und linfs vom Thron, und arup- 
piren fib auf den Stufen und Im Mordergrunde, weniger nad 
ben Heiten als mac Fachern geordnet, Neden Karl V fiebt 
man Gottfried v. Bonillon und Balduin von Konfantinepel, 
neben van Eyt van Dot und Rubens, neben Tilly den Feld“ 
marfball Würten vom Ligne, neben Jufoba d. Henucgau Mar 
rien von Burgund und Johanna von Blandern m. i.m, Man 
bet an dielem Gemälde den Mangel am Weripertive zete— 
beit, wedurch die Perionen ber Ferne zu mabe beranteeten; «6 
lag dieſes wahriheinlib in der Abſicht des Künflers, damit die 
Grfihrözäge naht an Deutlidfeit werlören, Im Banzen find 
Färbung, Beidmung, Dropirung und Hrübuntel Iobensmertb, 
und wenn «6 den Gruppen an Bewezung und Leben ſehlt, 
wenn fie im Worbergrunde zu ſehr zuſammengedrangt ericheis 
wen, fo dient and bier die Schmirrigfeit des Gegenſtaudes zut 


atieuldigung. 
(Belstuh feiat,) 





Dänemarf. 


” Ropeubanen, 26 Nos. Im ben Iehten Tagen bat ſich 
Se, Mai. der König wieder weniger wohl befunden. — Der 
Kinig dat gemebmigt, daß ein bereitd (rüber dazn eingeräumtes 
Seitengedäude bed Ehriftiandburger Schleſſes nach dem Plan 
des Architetten Bindeeböfl zu einem Mufenm für Thormaldiend 
Werke eingeriätet werde, jedbob unter der Bedingung, dufi die 
Banfoften die Summe vom 200,000 Mtbirn. mit überfieisen. 
Die an dieſer Summe fehlenden, nicht durch Subeription oder 
auf andere Meile anfgebrasten Koſten merden vorldufig aus 
der Staatecaſſe vorgefnoen, Das Gebaude, welches demnach 
deñnitis zur Aufberahrung von Therwaldſens Urbeiten beſtimmt 
iR, liegt allerdings nicht vortbeilbaft, erinnert auch im feinem 
Seufern nicht an Kunft, ladeſſen freuen mir ung do, dafı die 
Sache nur fo weit gebiehen it. — Tdorwaldſen lebt nech fort: 
während auf Nyfde, bem But bes Arbru, v, Etampr, uud ber 
ſucht nur gelegentlich bie Hauetſtadt. Im Theater wurde er 
meulld bei Aufführung „des Feed in Albauo“ von dem ver: 
Tammelten Publicum mit einem Lebehoch begrüßt. — Die HN 
Balchalar Eprinenien, Möoerar, Profeifor David, Orla Lehmanu 
und Wesfelo laden für fi und den abmelenden früheren Heraus: 
geber der Kiobenbaundpoft, Candidat Giödmad, zur Subfeription 
auf das vom 1 Jam, 1540 am täglih erihelnende Platt Fadre⸗ 
welsndet ein. Im ihrem dregtamm erflärem fie, daß fie für 
die conftitutionelle Men⸗rale, die — wenigfene morallide 
Derantwortlicteit ber Miniker, die Meform des Wahlgelehes, 
die Vereinigung der Prowincialftände und der Deffenrlichteit, fe 
lange bieielben als folhe beſtehen, für die Drudfreiteit, für die 
Kräftigung des Gemeingeifted, für die Meferm der Brastsı 
verwaltung uud des Bemaffnungoipitemd ıc. fimpfen wollen; 
Überdieh fol das Blatt in: und auslandiſche Litteratur in. {. m, 
bedaudeln. 
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Schweden. 

* Stocbolm, 22 Nov. Wen allen Seiten laufen num 
mehr Nachrichten vom Fortgaug der Wadlen zum künftigen 
Meichstag bier ein. Auch anter ben Prietern und den Dancem 
daben ſchon viele Wahlen ftattgefunden, Mehrere Mitglieder 
der Oppelition des vorigen Meihetags Mind wieder gewählt, 
andere übergangen worden; bie größere Auzadl aber beftcht ans 
Verfonen, die mod wicht im Meichdtas gefeiien, Es it alio 
unmöslid, (den jett das Hereſter zu fielen, Unglaublide 
Unftrengungen merden von ben biefigen Oppofitiensyeitungen 
gemacht, um eine Veränderung des Megierungsperfonald zu be 
wirken: nicht nur Mftonblader und Dagligt Ullebanda, 
fondern auch Preva, melde ſeit einigen Momaten ſich von jenen 
ganı getrennt hatte, vereinigen fi wun, wm ald den erſten Zweck 
des künftigen Reicotags darzuftellen, ben 10Tten Paregrarh ber 
Eonftitution in Anwendung zu bringen, das beißt, ben König zu 
bitten, die ſammtlichen Mitglieder des Staatoraths zu ver 
abikieden. Jeden Morgen und jeden Adend werden bie Er— 
mabnungen nnd Drobungen in Diefer Hinfiat erneuert; bie 
beutige Frewa gebt fo mein, zu erflären, jeder Reichstags 
Brvolmädtigte, der niet für bie Entfernung des ganıen Megie: 
rungsperfomald ſtime, ſolle auf immer feines guten Rufe 
verluſtig werden! 

Ungorn. 

Preßbura, 19 Mr. In drum Meichdtagsfinungen der ver: 
gangenen Wehe wurde dad von tmebreren Blättern bereits 
fürs erwähnte Numcium der Ständetafel an die Magnatentafel 
in Betreff der im Landtage von 189296 vorbebaltenen Meli: 
siondbefhwerten verbandelt. Es wurde die Medaction der 
Sirenlarberardung beftätigt und zur Magnatentafel abgelenbet, 
mobei die Standetafel in Erinnerung bringt, daf die Magnaten: 
tafel in die Merpräfentation der bier einzeln aufgesäblten Be 
(dmerden bereits eimmilligte; bie übrigen Punkte wurben aber: 
mals zur Erzielung eines Einverſtandulſſes vorgetragen und der 
Entwurf der Meprälentation, fo wie des Befches deige ſugt, wor⸗ 
in folgende Uusdebnumgen und Mobificationen des 2biten Se: 
feßartifeld vom Rabr 1790 vorgetragen werben: 1) Meligiond« 
Mererfaled follen unadltig feun; Meriber entitandene ument: 
fbiedene oder anne zu madende Fragen felen gan und voll 
fommen aufbören. 2) Die Hinter zemiſchter Eben follen in 
der Meligtom des Waters, die umebelichen in ber der Mutter, 
Finblinge aber in ber ihrer Vſſege Eltern erzogen werden z mad 
dem täten Lebensjahre mird ihmem freigefteit, ſich zu jener Me: 
ligion au Irfennen, welbe ibmen bie meilte Seelenrube gemäbrt. 
3) Jene, die vom der fathotiien Meligion gur enangelifden und 
umgelebet Übertreten wollen, haben biefe ihre Abit der Civil: 
uriodierien zu eröffnen; Melt bat aus ber erſten Sihung einen 
Audihuf zu ernennen, der binnen viergein Tagen amtsbandeln 
und, mern der Nittikeller bei feinem Worfage bebarrt, ein Zeug— 
nid ausſtellen fol, daß derſelbe allogleich odne Hinbermifi die ge: 
mäblte Meligion ausüben Finne. 4) Mean Jemand von andern 
Hanbensbrfeuntmüfen, weder gerufen mod zelect, im ber enan: 
geltihen Kirche eriheint, fo foll dieß den enangeliften Erelfor: 
gern nit als gelchlich verbotene Verleitung angerechnet werden. 
5) Es fol erlaubt een, bafı die fatbeliihe Jugend die Schulen 
der Erangeliſchen, wie aud die kathollide umd erangeliide In⸗ 
gend die auslänbiihen Lanfer der Monarchie gelegenen) Schu: 
len deſuchen dürfe; zugleih fol den Elterm geilatter from, ihrem 
karboliihen Rindern evamgeliibe rzieber zu dalten. 6) Die 
Mecepulstion der unter Meliniondfrage febenden Chrgarten foll 
verboten werben: dagegem bandelnde Berliorger find vor ber 
Eipil» Juriddierlon par Verantwortung zu sieben, 7) Die Ber 
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fhrdänfung der Evangelifhen in ber freien Errichtung der Ele 
mentar: und Grammatifalfhulen fol aufgeboben werden. 8) 
Bei Scheidungsproceſſen gemiſchter Ehen führt die ewige Schei- 
dung von Tiſch und Bett für den evangelifhen Gatten au die 
Erlaubniß zur neuen Ebe mir fib. Indeſſen fol die im 16ten 
$. bed 26 Urt, v. 3. 170 bezeichnete Gerichtobarkeit nicht da: 
bin ausgedehnt werden, daf bie zum fatboliihen Glauben über: 
tretende Partei den ablaufenden oder fon beendeten Scheidungd: 
proceh erneuern dürfe. 9) Zur Befoldung der Seelforger und 
Zebrer ober Erhaltung der Kirben und dahin gehöriger Bauten 
follen keine gegenfeitigen Verpflichtungen unter den verſchledenen 
Glaubendbefennern befteben: mo bingegen folde Ausgaben aus 
gemeinihaftliben hierzu errichteten Gaffen beftritten werden, 
follen Katholiihe und Evangeliihe verbältnifmäßig berheilt wer: 
den. 10) Der Ste 5. des 2öften Art. v. 3. 1790 wird binficht: 
lich der Memter auch auf die Föniglihen Freiftädte audgedebnt, 
11) Es fol verboten ſeyn, die Coangeliihen an der Anfälligkeit 
oder Gemwerbsausübung der Meligion wegen zu bindern, und 
ale hiermit im Widerſprach ſtehenden Sebrauche, Beſchlüſſe oder 
Verordnungen follen ungültig fepn. 12) Wenn leere Bauern: 
anfäffigkeiten beyogen werden, ift der Seelforger des andern 
Belenntmiffes mit gu beyablen. 13) Wo keine abgefonderten 
Eriedböfevorhanden find, werben dieſelben gemeinihaftlich benügt. 
14) Die freie Ansübung des evangelifhen Glaubensbefenntniffes 
wird auch auf Slavonien, Eroatien und Dalmatien ausgedehnt, 
15) &e. Maj. wollen geruben, über die Anitellung evangeliiher 
Seelforger bei ungariiben Megimentern allergnadigſt zu verfüs 
gen. (Prefburger Ztg.) 


Borgebirg der guten Hoffnung. 

London, 3 Rev, Die Journale aus der Capſtadt reihen bie 
sum 16 Sept. Die Nachrichten aus Port Natal vom 4 Sept. lauten 
befriedigend: die neue Eolonie machte gute Fortichritte und der Ans 
bau mar im Gedeiben, Die Trümmer der getrennten Schaar von 
Ausmanderern unter einem gewiſſen Tribarb waren, nad furdt: 
baren Zeiben durch Mangel und Krankheit, in Port Natal ans 
gelangtz- fat mur Frauen und Kinder waren bavon übrig. 
Zwiſchen den Anführern des Emigrantenlagers und Dingaan, 
dem Kaffernbäuptling, hatten mehrere Unterredbungen ftattger 
funden; noch batte er aber nicht alles den Yuswanberern ger 
raubte Dieb zurückgegeben, fondern von 19,300 Stüd nur etwa 
1700; ben Reſt, erflärte er, molle er wiedererſtatten, wenn erſt 
ber Friede abgeichloffen und ihm bas ibm abgenommene Kupfer 
und Erz zurüdgegeben fer, Man fürdtere, dag Verrath im 
Werte fen und die Ruhe nicht von langer Dauer fepn werde, 
da Dingaan feine Hauptleute unter dem Vorwande, fie fürdte: 
ten fi, nicht ind Lager gehen lief, Aus Grabamstomn hatte 
man Nachrichten bis zum 30 Auguſt. Man war in diefer Ans 
fiedlung febr beforgt wegen nener Raubeinfalle der Kaffern. Die 
Militärmabt war zwar verftärft worden, man fürdtete aber, fo 
lange der Fiſhriver als Gränze gelten folle, werde dieſelbe ſchwer 


zu decken feon. Binnen wenigen Tagen batten bie Kaffern 
1000 Städ Vieh geraubt, bie ibnen aber zum heil wieder ab- 
geiagt wurden. Diele Mäubereien nebmen den Bauern an ber 
Grange, abgefeben von dem Werluft an Cigentbum unb ber 
periönlichen Gefahr, eine koſtbare Zeit weg, und einige derſelben 
baben ibre Geböfte, auf die fie viel Geld verwendet, im Unmuth 
aufgegeben, um fi anbdermärts anyufiedeln. 





Berfonal: Nachrichten. 


Orbdensverleihung. Der f, baver. Geh. &ecretär im Staates 
minifterium des . Haufes and bes Meußeren, 9. Babrmba: 
Her, bat von Er. paͤpſti. Kreiligteit das R+ des Et, BregorsDr: 
dens erhalten, 

Militärdienftnachrichten. Defterreich: ernannt: Pros 
Top Graf Harımann vo. Klarftein, Weldmarihalskieum., zum 
Jababer des Inf Nies. Mr. 5; Wilb, Frdr. v. Örueber. Feld 
marichau Liestu. und Divifionär. zum zweiten Inbaber bes Infıs 
Reg, Mr, 55; Franz Braf Haller v. Hatterteb, Oberſt, Unters 
Ueutn. ber t. ung sabeligen Leibgarde, zum Oberlieutmant biefer 
Garde; Mierander Arbr. Engelbardt v, Schnmellenftein zum 
Aje bei den Erzberzegen Sohnen Er, f. 4. Hohert bed Erz⸗ 
berzogs Mainer, Beidbrbert: zum Generals Major. ber Ober 
Adam. Eonta, v. ıMlen Walasen-BränyInf. Res. Mr. 18: gu 
Operften bie Dderfilieutenanmte: Sof. Hille, o. sten Art. 


Reg., im Weg; Marimitiian Bihard, gen. Baur v. Eyſſenech 
v. Jag,sEorps. im Eorpb; Heinr. Graf Bellegarbe, v. Drag. 
Mes. Mr, 6, im Reo.; Ambros v. Ehrinoffy. v. Quſ.⸗Reg 
Ne, 2, im Reg. ; Tranz Soutter, v. Inf. eg. Nr. 58, beim 
Inf⸗Reg. Ver, a1; Kari Ed er v. Helbie, v. Juf.“Rea. Wir. 59, 
im Reg.; Joſ. Edler v. Parvs, vo, Inf-Reg. Nr. 24, im Ren; 
Üriedr. Edler vr. Einenbeim, v. Kär.⸗Reg. Nr. 5, im Men; 
su Dperfiiieutenanten die Majore: Auguſt Freiberr von 
Stwrenif, ». Aten beim stem Mre.Reg.; Geotg Bariy v. Ita— 
falva, v. Ing.rEorps. im Eorys; Joſ. Strangey, ». Inf. 
Mr. 235 Gäntber Arber, v. Darwin. v. Jnuf.«ſteg. Mr. 59; 
Wilb Barrel, v. Drag.:Mes. Ne. 63 Michael Deffebffv v. 
Eyernet und Tartd, v. Huſ.Reqg. Ar. 2. und Joh. Eoppet, 
v. KürsfReg. Mr. 5. alle im Reg.; bann Matthäus v, Gimus 
ni. v. Inf.⸗Reg. Mr. 15, bei Inf. Reg. Mr. 53. (Schluß f.) 
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Schorndorf, im Königreih Wirtembera. 


Todes - Anze ig e. 


Die Freunde, welche der biefige Mectsconiulent Marl Schmid nah und ferne 


hatte, werden und traurrnde Tbeilnahme widmen, wenn wir ihnen feinen, am 21 November d. J. nach langen Leiden umd nur 


10 Tage nah dem Antritt feines zoften Lebenslahres — in Folge eines acuten Gichtanfalls — eingetretenen Tod angigen. 
Mögen auch feine Freunde ihm einZchrended Andenten bewahren! 


in fefter Faſſung und mit einem Kerzen voll edien Woblmollens, 


Er ftarb 


Die Wittwe, geb. Vrende, mit ihrem einzigen Kinde Marie. 
Die Mutter, geb. Yäger. 





[3974—75] 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Profeſſors der Maturwiffenfchaften bei dem t, land: und forſtwirthſchaftlichen Inititut in Hohenheim 


fol beſetzt werden. 


Durch f. Megieramgeblatt vom 25 November 1839 find für bie Stelle folgende Beſtimmungen mit der Auffor— 


derung feſtgeſeht, dab diejenigen, weile zu Urbernabme derfelden Yuft daben, ſich bei der k. Gentralftelle des landwirthicaftlichen Vereins 
innerbalb vier Wochen 


anter Beilegung der erforderliben Zeugniſſe melden mögen. 


Zur Wufgade des Profeflors der Narurmiffenicafter, welchem neben freier Wohnung ein Gehalt von 1000 A. ausgefeht fit, gehören: 


der Vortrag über Chemie, Wineralonie, Botanif und Zoologie in 


der der Anwendung diefer Wiſſenſchaften in der Yand: 


und Zerftiwirrbfbaft entipredenden ictung, in mwöchentlihen 12 Stunden; fodann die eriorderliben Demonitrarionen ; die feitung 


des Betriede des boraniihen Gartens und Die Sorge für deſſen milfenihaftlihe Benägung; die A 
liten Sammlungen des Inftituts und die nächte Sorge für deren Erweiterung, auch diejenigen demifden Unterfudungen, 


von der Anſtalt beronderer Auftrag ertheilt wird. 


Aufficht über die naturwiſſenſchaft⸗ 
zu welchen 








Die unterzeinete Stelle bringt diecs weiter zur öffeneliden K nutuis und it gern bereit, anf Verlangen naͤdere Undtunft 
ertbeilen, — Hohenheim, den 37 November 1339. 4 


liche Direction des land- uxd forftwicthfhaftlicen Infituts. 
ee ee —— vr Yopuläre Experimental - Phylik 


Basis Einele, Emeibergefene aus 
„nor feiner am 26 Inlins b, 











— Gebrauch gemeinfaßliher Vorträge und zum Selbſtunterricht 
— int, ven für denfende Freunde der Maturwilfenihaft und gebildete Gewerb⸗ 
fannıen dance "ie dato 10 Thniad ınsa. treibende aller Elaffen. 
mit nilfe von zso fl. eaacht. 


Bon Dr. Theodor Friedleben. 
Zweite, nah dem neueften Standpunkt der Phufit gänzlich 
umgearbeitete, burbaus verbeilerte und vermehrte Auflage, 
Mit 12 Steintafeln. 
so Begen In gr. Kerifonformat. 2 Ktbir. oder 5 fl. 50 I 

Indem wir Be zweite Unflane tirfes aefihksten Hands und Eebriuad, weidbes wint muy 
wire 1uamiie umb Weiverbfiien were * Ee reie ıc als Unterriheöre aumwenten, fonbern 
audı benerpireibente aber Urt zum ExlfiAudlum und Katipianen mit Vuyen gerrammen, dem 
keiveffewten Parnlıımm antümbiarıı . mamen wir teiontert auf tar vielen Zutdge unb Berciweruns 
e (eine ganz amwsrübrlise Befareisung ber Danwerreorvpie bimeidt, bap bie neuichlen 
ebebenmaen im ber Maturichre barın emnfgenemmen vwontben), wole —— anf bir inneren 
umb duberen Werbriierungen drd Bus aurmartfam, und empfehlen «8 im khefer menem ep 

Willen, tele üerr dem Gegemflanb Iebrrn edtr beiebrr fonn wolc. 


_ I. D. Sanerländer in Franffurt a, M. 


[4742] Bri Karl Hoffmann in Stuttgart ın fo een eriwienen: 


Die Völker der Erde, 


ihr Leben, ihre Sitten und Gebräude, 


zur Belehrung und Unterhaltung 
geſchildert von 
Karl Friedrich Vollrath Hoffmann. 
Zwei Theile 
> Go Bogen mit # illuminirten Kupfern. 
Preis, gebunden, 3 ft. 24 fr. 3 Thir. oder a fl. 30 fr, €, M. 
Dirk IM rim Yun für junge Beute vom 14 His 90 Tabrem, ein Bun für Lehrer nmb Lernende, 
ein artıngened, im Jerer Iyinjiar emeichunabreeritus est. Im geifiveiden Ewilbrrumgen fürrt 
der Sufaumte Berlalier bir werichiedenen Bbiter der ide, un Bovem und Krrsben. me Suten Ihre 
—— nd Reiben anerin Muge sorüber, Überall das Mngichende und äange herausbebend⸗ 
terall uubefangen, flay and mal, heerall veralehtend und briebeenb! 

Derrärhts ie Angsburg bei Di. Hirger; in Münden bei Mes und Witinaner; in Wien 
dei Berels: in Prag Bei Bert unb Mubre, Ealre, Hanie; in Peftb bei Hartleden. 
(150) In wuferm Brıtag iM erfgieren und in auen Buchhandlungen zu baden: 


Handwörterbuch 


der Frauen - Krankheiten 


mit 
Einschluss der Geburts-Störungen. 
Nach den berühmtesten Gynakologen Deutschlands, Englands 


und Frankreichs 
von Dr. I. Frünkel. 
48 Bozen Lexikonformat, comprels in doppelten Colunmen auf feinstem 
weilseım Deuckpapier. gel. 3%, Rihir. 
Berlin, im November 1859. Veit & Comp. 
0559)  Bierte Auflage des Freiberen von Sandau! 


Te eden kt anlıblenen s 


Der Freiherr von Sandau oder die gemifdte Ehe. 
Eine Geſchichte unferer Tage. 
Yon Dr A. G. Bretjchneider. 
Vierte Auflage 
Mebft einem Dffenen Briefe 


am bem Verſager der Serift: „Der Freiherr von Sandan auf dem Nicht plat 
einer unbefangenen Kritik.“ 
Sr. 8. geb. Preis 1 Rtihlt. 
Für bie Befiger der erflen. sroriten und britten Auflage bes Areiberen von Cambau in er 


„Bltene Brief“ belonbers aparbrutt weorben smb famı bar de folibe Bumbanudinmg für 
# ade. (tie Bnr,) heroaen werbru. 


Hatte, I Üosemier 103%. GE, U. Schweitſchke und Sohn 


brr ornammte mei E iele ſeit a Tabs 

reine Aumse von fid gegeben bat, mnb fein 

ienabalt biererts nuarsfannt ıft, ſe werd beim: 

burn biefe Öffentliche Muntmanung me 

Unfatle ded erwätnten Bermämeniiet ut 

Aubanne Ken mi geaebeit, dad ber uns 

terferiigie Mebttammalt won der Werlafeninaftts 

br als Orfirialammalt für ben Tanbedums 
Daniel Eimele beniur if. R 

untergeimwere Olfrialanalt erlät im 

ber mm, dan cin Ebel des Wermänt: 

in dem wage von 100 fi. ven ber Te: 

I. an bir Bedingumn aefnäpft iM, tod Dar 


vor dem 29 JZunius 1842 
Nacran vr feinem Keren gebe. härmis an 
denfelsen tie Nuffırberumg, dal ex fim immer: 
Daib des augebeuteren Zeitraumeh an den Unten 
—— wenten, sber Sei dem f, Laudge⸗ 
vimıe Raufbruren fi m marlien babe, 

Kaufpeuren, deu #1 Mocemter ınıa, 
Weftermaier, 1. tiwscat, 
als Officlatamımalı * re Daniel 
Chu 
Disrs-e7) Mi 5. ©, Heubuer, San: 
bindter ıu Wien, ia fo chım erimlımen, 
und in allen Suczbaudtungen su haben: 


Fogarithmifche 


logarithmiſch ————— 
Tafeln 


em difemlichen Gebrauch im höhern 
en überhaupt und für jeden Ma⸗ 
ihematit Befliffenen inebefondere, 


von 
Georg v. Winkler, 
Profefier der Mattemait an dır 1. f. Garfl: 
Iebranftalt zu Mariarrans, 

Smeite vermegtte und feblerfreie Uns 
Hate, ar. 5. 1830, m Umſchlag gebefter 
1. A. ı5 fr. C. M. oder 20 ger, 

Der Yırf. bat feine im Jabre 1954 beranıds 
logar. Tafetu dis eine medmallge 
efen ba ter Ari feblerfrei ga mamen a8 
Aue, daß er mach merarmomınemer Berbeiferumg 
Die Ririgteit der, sei ben prankihen Recdznun⸗ 
wriden in Ynmendung Temimesben 
"fan Logarithmen nun vedtems 
min perbärgen gu fbunen glaubt: imdem er 
für jede an ibn nelannte Anzeige eir 
ned —— Fehlers, der zu fal⸗ 
ſchen Rechnungen führen Fann, einen 
8. 8. Ducaten zu bezahlen, und ſodaun 
Die angezeigte fehlerhafte Stelle ofı 
fentlich befaumt zu machen ſich wer: 
pflichtet 

















ar eine befsmb,re Ainyltumm tarfer 
Taielı iM imerfeiis die Mianaeihafriafeit ber 
Tieimer tegw. Zafetn, amtrerieits aber bie Um: 
brouemEmteit ded bei arbdern Togarielumälmen 
werfen fo läfigen Avrımars ade neruichen 
werden, obme jehos mm Gebrau rlr höhere 
Bezuungen gi beiaränten. Die binwmarfom: 
qmenen Zafıta ber Onadrats und Aubitzablien, 
der Quadret: umb Kubitsslurget und Tasrin zu 
Buronerriiaen Hbbenmriiungen orrmrbren bir 
Branıbarfeit ber Item Meyate erbebiiae. Ueber⸗ 
——— fi dirfe Tafeln au meh bu 
8 en umb ſearfen Drud auf wilamweläem 
papier brionbers vortimiinaft and, werurd 
Ihre Beaumbarteit wech bekeuseud erbbnt wort, 





2667 


4660) Im Verlage der Wosw’schen Buchhandlung in Berlim erschien und wurde an 
alle namhaften Buchhandlungen versandt, in Augsburgandie HK. Kollmann'sche Buchhandlung 
Die 
Menschwerdung Gottes 


nach ihrer Möglichkeit, 


Wirklichkeit und Nothwendigkeit. 


Mit Rücksicht auf Straufs, Schaller und Göschel 
von 
3. Franenfädt. 


8. geh. Preis %, Thlr. oder 4 fl. 8 kr. rhein. 


[1765] Zur befondern Beachtung empfohlen! 


In allen Bass und Kunfthandiungen iſt unentietlih gu baben: 


er 
ausführlihe Profpect eines wichtigen Prachtwerkes, 


welches unter dem Titel: 


pittoreske Öefterreich, 


Album der öjterreichifchen Monarchie, 


Karten, Unfichten der Städte, Öegenden, Denkmale und Trachten 
in Farbenbildern, 


d 
Beſchreibung der Provinzen PR ihren Kreifen, Somitaten, Diftrics 


[4180-82] _ Bet Guftan Hedenaft, Bus: 
dandier in Pefth, ift erfienen und im allen 
ſoliden Buhbandiungen zu baben? 


Die 
Goldgrube 


oder 
der erprobte Hathgeber 

für Hausväter und Hausmuͤtter in der 

Stadt und beim einfamen Landleben. 

Eurbält 

eine vollftändige Sammlung gemeinnüßiger 
und erprobter Marbichläge, Mecepte, Un: 
weifungen und Mittel, wie man mir @bren 
und Vortheil die Geſchafte der Kühe, des 
Kellerd, des Sartend, der Speilelammer, 
des Stalles, auf dem Felde, beim Waſchen, 
Bügeln, Bleiben, Farben ıc. verricten 
fol, um eine Haus: und Landwirthſchaft 
in allen ihren Zweigen in ermünfctem Zus 
ftande zu erhalten. Vierte, umgear 
tete, verbefferte und vermehrte Auflage, 

gr. 8. 2 Bande. 2 . 40 kt. M 


Erinnerungen 
für die bei Schäfereien angeftells 
ten Unterbeamten. 

Aus vieljährig praktiſchen Werwaltunges 
erfahrungen jufammengeordnnet und vers 

fündet durch ; 
Joſeph v. Bartoffägb. 
gr. Veſth, 22 & Umfdlag brofdirt 

















And unter dem ade ten und Bezirken (Stühlen), nebft Angabe ihrer Gränzen und des 
Ungarifche Flächeninhaltes, der Höhen, Gewäffer und Straßen, der Beodlferung, 
Mesta Regeln der Glaubensbekenntniffe, der politiſchen und religidfen Eintheilung, 


istes Helt. 


der Schuls und Mebdicinalverfaffung, Schilderung des Klima's, der 
Naturproducte, ber Defonomie, ded Fabrifss und Manufacturs 
mefend, des Handels, der Sitten und Spracden, Ueberblid der Ges 
ſchichte, Darftellung der Städte, Märkte und Schlöffer; endlich einer 
Anleitung zur zweckmaͤßigen Bereifung in Rüdfihr alles Sehens 
werthen an Kunft, Alterthum und Naturfchönheit. 
Bon einer Gefellfichaft Gelehrter und Künftler 


im Berlage der Unterjeichneten auf Subfeription erſcheint. 
Preis der Lieferung 2', fl. Gonv.⸗M. ober 1 Thlr. 18 gGr. 

Das oͤſterreichiſche Kaiſerthum — ein aus den veriwiedenartigiten Elementen auf: 
gefübrter nnd ın der eigenthümlichſten Mannichfaltigteit ſich daritellender Wunderbau — 
welches mebr als fünf und Deeifig Millionen Bewohner mir Stolz ibr Vaterland nennen, 
ift im reigendiien Karbenwechiel flimatifcher Uebergan e und mertwürdiger Stammverfchies 
denbwiten mit allen Serrlichfeiten der Natur gefegnet und mit großen bifterifden Crinne- 
rungen geſchmückt; alle Kormen europäiiser, phufiiber wie geiftiger Eultur in fi ver: 
einigend, prangt dasſelbe um reichften, friſcheſten Leben der Gegenwart. 

Von diesem fbonen Reihe durch gelungene Aufſaſſung von Künſtlerband und durd 
lebendige und lichtvolle Darftellungen alleo Schens= und Wiflfensmwertben ein 
treues Wild gu entfalten, voll Der Zweck des gescniwärfigen Uuternehmend ſeyn, dad mit 
nidt geringem Nufmande von Argit und Mibr, von Zeit und Keſten begründet ift, und 
durch eine des Gegenſtandes wurdege Ausſtattung hoffentlich den Namen eines nationa: 
len Prachtwerles verdienen wird, drin ın Korm und Anlage, mie au (ohne Vobrebnerei) 
an innerer Gediegenheit bis jchr fein Aanlihes, dr äctammtbeit bes dfterreidi 
ſchen Aatierftaates gewidmetes Werl an die Seite geftellt werben kann. Zu 
diefem Zwecke bereiten die nambafteten Künſtler dic verfiedenen Previnzen des Staates, 
um ſammtliche Handierhnungen an Ort und Stelle aufzunehmen; anerkannte Gelebrte 
in diſem Kate der Wiſſenſchaft baren ibre Mitwirlung für Ausarbeitung ber tepograpbi- 
(ten Daritellunsen zugeſihert und zum Ibeil bereits bethätiat Die Namen der Öbelebr- 
ter werden ihren Zeitungen jederzeit beigeient ſeyn, und somit glaubt der 
urd den Verein der edelften Kräfte ſich in den Stand prfept, dem Werte die 
e ortiitiche Vollendung zu geben. B ; 

8 Wert eriheint in Lieſerungen, wovon jede entmeder einen Kreis, ein Gomitat 
oder einen Titrict umfaßt, und circa 4 —5 Bogen Tert, eine nah den beiten und neue: 
en Hilſemitteln entworfene und ausgezeichnet fhön ausgeftörte tosograpı. ide Karic in 


(270) Im ber Unterseiten ıft fo eben ers 
imiemen und an alle Bunbandlungen weriambt 


worden: Vorſchule 


der Geometrie 


von M. G. Wunderlich, 


Lyborus deg Seminars im Echbntal. 
Mit vier lithographirten Tafeln. 
Gr. 3. Prada. od, 16 ar. 

Gearnwärtige Emriir enthält_den vorbereiten: 
den Eurſus zur Geometrie. Es ıfl für deuſen⸗ 
dem ber praftiich heur filme Weg zewabltez aus 
den Univanungen und Berzeicnungen werben 
die Beine und tie wigtiaflen elem:ntarifhen 
due abaeleitet; wie beider Epranr burm mehr: 
fällige Urbung Wid.igtet und Fertigten zu 
erbsattem gefucht wird, fo wird aum bier dur 
vietfanne Uerung an immer meuem, ber Aal 
funasfraft der Ech ler auarmerenen Ztof eine 
versaute Befamneichafe mit tem abitrabirten 
Kebriägen, befonderd mit benen Aber vie Cor: 
aruenz der Dreiecke, ersi.Tt. In tem erſten 
Hufgasın. wo ed fd aumänft um Alenuna 
zur nmauen Nusfobenng ser am häuftafien 
vrrtommenden Eonftruetionen Mandelt. wire Fi: 
miaes ohne weiieren Beweis aufgeſteut, im Vers 
felae over derieise meiſt fo cinfach als idglich 
arachen, oder fürs angebeutet, un allmänıa an 
Die in tang bedirieen au aewöhnen. Die Auf 
gabın ſeteſt find jo wen ſertgetinert, das ſe gu 
fammen ein Games bitten, das cr Amanqer 
Leibe Hbertinauen, und durch deſſen Anwendung 


















Bi wennſtanden did armeiınen Ledens er pm 
von drin Mutzen tes Geſe nien erzeugen, und 
aur wenern Belmartiaung mit ber Geemetrte 
alfaemmnıert ſinden faun. 

Stuttaart und Tuͤringen, im October 1759. 


3.6. Gotta’ite Bunbantlang. 
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9 arbeudrud und fünf Blätter Auſſchten * Seien: Landihaftın, Dentmalen und] I in sah Mei Umie eihmetens M erihienen ums 


KRusithen 



















achten eurbalt und ein — 8 begebendes mac gun haben : 
Das erfie Seit: Brupifreis im Lanke Defterteidh ob der Ennt cben:-Globus 
dargeiellt von #- C. i ann. Mit einer tepogt. Katte Im Fardendtuck umd fünf oder die —— m. wie 


Ebremolitbographien, 5. Drisinalzeibnumgen des I. Fifbbah” ift bereits audgege: 
ben, und kann in allen Bud: und Annftbandblungen der öfterreihifden Monarchie einge: 
feben werden. — Wien, November 1839. 

S. 5 Müllers Kunſthaudlung 


{ am Noblmartt Mr. n1k9. 
1096] Abonnements - Einladung 
auf den 9ten Zahrgang der — Theaters Chronik, 


jwei Zügen aus einer glatt juſammen⸗ 
gelegten Kugel eine Tphärifche zu bile 
den; beftimmt zum Elementar = Unters 
richte. Für die Jugend, mit Beſchrei⸗ 
bung und verſchledenen Abbildungen. 
Ben Anton Sturm. 
Bmite nfoer: Fa, —— 20 acht. od. 





'D. 8. Müler, 
allgemeine Theater: Chronik, 
Organ für das Gefammt-Interefle — SE un — 
fämmtlicher deutſchen Bühnen und ihrer Mitglieder : Der 


—— mit dem fonmenden Jäahte 188» ihren neunten Yubraame. 
Ein Veroeld der Tbeilnabme, weine bie grfamınte Theatermelt an biefem 
—* —* —— —* F ledrs Mitaiket ale umentbeirtiung ermiefen bat, m “ie eur dat 
firer ne mie jo hoc neftienem war. Welt iemiger arm 
FR — ei —* Ebenteriprontf verein 


Venizraeibäftäburenn 3 


son Tabr zu Yahrz mund da wir zur badfeibe mu ſammtlichen beutfchen Bühnen 
des ur umd Auélaudes, jo wie mt dem größten Ineite Ibrrr Mitslirber im fortmähe 
vender Weiaditeersindums fhehen, fa bietet — und marüyik Im Felse beifen bie heile Sun 
—— * * dm ee * *55* —— au tenen — ie vn 
en solltommen 
Don ver Iheater:@hromif 2 Ir wegenttig os * wenn fü der Steff ums 
0 wehadd biufı, aut vier Nammern, jede ga einem halten 
Das ron seınene für ein games Fahr ge 2 nie meer As a While. fähf. ober 3 Lu, 
* Tem, + für breit Mumare oder 15 Pleferumgen arer 1b, Wiblr. (dal. aber 2 A. 12 fr, Bi 
De 
F en Kunden meite win aefditiam am felmem Wesnerte bri dem Pofamte eder bei eimer 
Bushandimmn din Krinsin da Paul Bauıngarımen) 
__Rerpata. tm Moormuer un OO — Sturm wm & Sonpe, · 


Der deutlche Poltillon. 


Redigirt von Wilhelm Fiſcher. 
Mit der Staffette von E. Al, Oeitinger, 


erfbermt aun in sergrößerten, verikönertem Rormat elegant gebrwdt und *8 fiir 1010 
deſſen ungendtet weniger nech als bicher, mamlich bei allen tediſcen Aeſtamtern 361. 
so fr, balbıäbelidh ; audwärts ecteoht ſich Dieier Preis mın den Voſtaufſchlag 

In feiner jeBigen Daltung uch Geftalt ift der „Deutfbe Portlien mit der 
®taffette cincs der kelichteiten imtereffanteften Blätter, 

Maundeim, im Dewmbrr 1839 Heinrich Hoff._ 


Nealitäts: Verkauf. 


Cine inmerbalb der Stam Augsburg gut gelegene, mit 2 Einfabrten, einem 
immerwährenden laufenden Möhrmafier verkcbene, fo wie mis eimer karten und zmar 
faft gänzlich fehr hoben Mauet umgebene große Mealität, fet aebaut und In dem beiten 
Stande, zu aebrausen Iemoh zu ciner Zubrifanlane, Defonomie oder fonftigem Auweſen, 
if ame freier Hand unter vortheitsaften Bedingungen au verlaufen. 

Wälere Erklärung der Wealität. 

Ein Gebäude, euthaltend rin rn wroßes und Meine Berälte, 3 Biden, mor: 
unter eim demanerter, worauf I6OO Ecrficl neues Getrerde (der Exeffel su 6 beamer. 
Mepem) anfaefüprt werden fonnre, und gemölbte Keller. 

Zwei Gebaude, cemtbaltınd 3 Mepnumgen, Die bereits ſeit Jahten bemobat find, 
Stallungen, 2 semanerie umd andre Boden, worauf mieder 1700 baver. Scheffel neurs 
Osetrerde anflaelseisert werden tönnen, und Braunbier - Heller, 

Eine nrofie any mario gebaute Wenmiie in 4 Abrbeilungen nebit einem 
darüber. Die Boten find aus größtemtheils vermictdet, miidin sewiß als im guten 
Stand anyunchnmm. 

Diele 8 Gebaude haben einen großen Hof, morin fih auch bas immer 
mwäbrend lamiende Mobrmafler,, «ine gemaueete Dunzlage umd eine Senfarwbe befindet, 
endlih aany daran Nopend, nit dem übrigen communicitend. «’er en separat eingeihioffen, 
einen großen linalih virretigen Grasplag, enthaltend GOLET bayer. Qusdrarfibub, 

Um diefe Neslität eimywieben, beitebe men fi in Unasburg bei Hrn, Unten Paürsl, 
Kanmann Nır, ©. Dir. 159, für dem Antauf feibit aber beim Cigensbilmer, Hrn. B. N. 
Yerinam im Dana, am Unmalther Ne. 50, mo aud der Plan diefer Realität ein- 
srieben werben laun, gu adzelliren. 


Wational-Ereditverband 


Voltswirtbfchaft. 
Was fie find und was fie zu bes 
wirken vermögen. 


Bon 
A. F. Uambadı. 
na he 8, — 


Dirfe *5 * — B:ringeres 
alt rime mewe Geibaltumg winertd am Keleihun 
de⸗ S—— srerbateten sn 
eberd. dir Brunktim eier 
Worfömirsh Maftblenre im wahren 

inn bes erts, timb ee tafı ber 

ariemals@rebitssrdann rin Merle: 
diged Oriorderwih few für alle Bär, bie ers 
tennen was fie mwellen umb follem 


IN- 





(691-9) Stuttgart. 
Den — . fe ea Laube 


— rttun⸗ 
2a * Een son bier eime 


11 maapeların vom einer Opcramtsflaht — 





—— wverunce ip cm —— 9 uns 


a 
Wageıt: Remäfe, einem erbte md einem Minds 
sirhitalk, einen Braus, Brenn: Yadı und Dörr: 
tafe, einer Daftpreife nnd amtern bfonsmilrie 
Eınriitnwsen. Dad Lamdeaus ſelen 1mpibr 
ein Al, Morgen baltenber, mir eier — 
umactener. nad Fr u annelegter, 
1000 frumttaren mem beiepter, m 
woran fin 4 Morgen mit 28* — je 
Dirfen. 91% Morgen — 
Kıterfeld anreihen. Es wärbe Mh "yiefek — 
aus im jeder Begehung wor je für eine 
—— aus dem mintlern ‚der hÖberm Stande 
kamen, weile dad Tr * Fe 
aayen I time vorn L] aber 
m (m —— sorbandenen Brauerei —AA 
hg CE bie darf ruhe, für eb 
mann, Der Preis IN 20.000 fl.r 83 
2 f. als Ungele braabit werden ben, 2 
ia Sieier > . n * —— 
Aees· Aeleru a 000 A. en 
& fumft gi auf portofrei Neafragen 


Dibold’6 dffentiches Burcam. 


1971)  Befehte Stelle. en 

» 567 u eines 
a 
ba jene Sreme nun beieyr ıft. 








AUGSBURO, Abonnement 
hier bei der Zeitungs - Eupedi- 
tion, Preis vierteljährlich 3 fi. 
3i hr. für das ga Jahr ıä ü, 
ab hr. dan säfl,Fulsea oder ? Thir. 
ar gr. säche. ; fü swärte bei 
der hiesigen HK. Oberpostamts- 
Beitungs-Eapedıtis sodann für 
Deu land bei allanPostämtern 
rig, halbjährig und bei 
der sten Bä indes 


Sonnabend 






















Ueberſicht. 
Spanien. Unterhandlungen mit den Carliſten in Cata- 
Ionien angefnüpft. — Grofbritannien. Das Parlament 
fol wirflih ſchen Mitte Januars zufammentreten und bie 
Bermählung bald folgen. — Rranfreid. Die Kriegs- 
und Unglückolunde aus Algier im ihrem ganzen Umfang br 
fätigt. — Belgien. — Niederlande Die Re 
gierung verfpricht die Aufhebung des Eynbicate, — 
Deutihland. Augsburg (Berihtigung in Poſtſachtn), 
Kaſſel (Präfitenten der Kammer), Dresden (Antrag in 
der erftien Kammer, die Berfaffung unter ben fpecieflen 
Schutz des Bundes zu ſiellen). — Rußland. — De ſter⸗ 
reich. Brief aus Wien. — Türkei. Rußland ſoll in 
ein partielles Erſcheinen brittiſcher Kriegsſchiffe vor Konſtan 
tinopel gewilligt haben. Neuere Berichte über den Fortgang 
ter Unterhanblungen mit Mehemed Ai. — Megypten, 
Horace Bernet über Mehemed Ali. — Handels. und Bör- 
ſennachrichten. — Beil. Mb. Barrot über China. (Die 
Hinrigtung eines Opiumſchmugglero.) — Kunftausftellung 
in Brüffe. — Dr. Bowring über feine Miſſion nach Ber— 
In, — Perſonalnachrichten. 
Datum der Börfen: Lonton 50 Mev.; Paris, Wien, Berlin 
Leipjig 2; Rranffurt a. M. 4 Dee. 


Spanien. 

© Madrid, 25 Nov. Es unterliegt feinem Zweifel, daß 
bie Megierung an den Generalcapitän von Eatalonien Vollmad: 
ten geſchict bat, um mit den Chefd ber dortigen Garliften in 
Unterbandlungen zu treten, und man fceint bier auf einen 
günstigen Ausgang biefer Ungelegenbeit zu rehnen. Indeſſen 
melden Berichte, die ung über Franfreid sufommen, daß Se 
garra gendtbigt en, den Dberbefebl über die Carliſtiſche Streit⸗ 
macht von Aragenien niederzulegen, und daß ber blutdůrſtige 
Teiftanp ſich an die Spitze geſtellt babe, Jedenfalls fdeinen 
Zwiftigfeiten und Spaltungen zwiſchen ben dortigen Earlifen 
auegebrochen zu ſeyn, und biefer Umſtand könnte allerdings bie 
Abſchließung einer Werereinkunft erleichtern. Noch am 14 fand 
ein hartnaͤciges Treffen zwiſchen der auf 9000 Mann anzeger 
denen Hauptmact der Carliſten und den Truppen bed Gene: 
rals Aſpiroz, der einen aus 900 Lajtthieren beſtehenden Trans. 
port nach Solſona zu bringen batte, ſtatt. Erftere vertheibigten 
die Anhoͤhen von Pioramps mir großer Hartnädigkeit, wurden 
aber von dort vertrieben, fo bap Aſpitoz feinen Transport nah 
Solſona hineinwerfen, und am 17 nad Lervera zurückmarſchi⸗ 
ren konnte, Er gibt den Verluſt des Feindes auf 900, ben ſei⸗ 
nigen auf 300 Maun an. — Wenn ih Ihnen ſchrieb, Maroto 
fep hier angefommen, fo berubte dief auf einem bier allgemein 
verbreiteten Itrihum. Er traf erſt am 29 in Burgos ein, 
und wirb bier erwartet. — Die Gaceta von beute enthält ein 
@diet, durch welches der General Cordova, als im die Unterſu⸗ 
bung wegen der aufrüßreriihen Bewegung von Sevilla ver: 
widelt und landesflüctig, vorge/aden wird, fih binnen eines 
Monats vor dem in Walabolib niedergefegten Kriegegericht ein: 





Allgemeine Zeitung. 


Mit ulerhöhften Prisilegien, 


Nr. 341. 


— — — ——— ——— u — = =: 


Gamsstarı auch vierteljährig, für 
— * ne Herrn Aleran. 

ur au Stralsburg, Brandgssse 
Nro, »8. und bei dem Postamte 
in Harlaruhe, für Italien bei den 
b. k. Postimtern su Be *. 
Innspruch, Veroma, Venadi, 
Triest und Mailand, Inserateal- 
ler Art werden aufgenommen und 
der Raum riner dreispaltigen Co 
lonel-Zeile mit g kr, berechust, 


7 Dee. 1839. 








— — 


zuſtellen. — Der Kampf um den Sieg bei ten beverfiebenden 
Wahlen wird bartmädiger als je geführt werden, und biefmal 
baben fi fogar die Moberirten zu dem Entſchluß ermannen 
können, ihren Gegnern das Schlachtfeld wenigſtens nicht obne 
Widerſtand eingurdumen, Hier in der Hauptſtadt bat ſich eine 
aus Oranden von Spanien, hoben Bramten, Generalen, Capi— 
taliften und pelitifihen Notabilitäten beftebende Gefelichaft ges 
bildet, melde aus ihrer Mitte eine Gentralwahlcommitfion nie 
bergefeht bat. Diele macht fi zur Aufgabe, die Wahlen, fo: 
wohl für Madrid als für die Provinzen im Intereſſe der mo: 
derirten Partei zu leiten. Ich fage ausdrüdlih, im ntereife 
ber mobderirten Partei, das mit denen der Nation nicht im: 
mer im @inklange ftcht. Inter den Mitgliedern jener Com: 
miffen befinden ſich unter Andern die HH. Martinez de la 
Mofa, Iſturig, Moecoſo de Altamira (Erpräfident des Senats), 
Herzog v. Weraguas, deren Einfluß ſich nur auf die hoͤchſten 
Elaßen des Staats und die Höflinge eritredt. — Dielen Abend 
wird mit ziemlicher Beſtimmtheit verfihert, es ſeden zwei Be: 
vollmäctigte Gegarra’s im Hauptauartier Eſpartero's ange: 
fommen, um mit ihm eine Webereinkunft abzuſchließen. 
Großbritannien, 

Zondon , 30 Nor. 

(Standard) Bor einigen Tagen (5, Nr. 337 der Aug. 
Zeitungh meldeten wir auf gute Mntorität bin, das Parlament 
werde mit Unfang Januars zufammentreten, und die Bermäb: 
lung ber Königin vermuthlich viel früber, als die minifteriellen 
Journale angaben, d. b. wahrſcheinlich noch vor Mitte Februars 
gefeiert werben. Wir haben jetzt die Gewißheit, daß unfere An« 
kündigung richtig mar: beide Parlamentshäufer werden ſich in 
der zweiten Woche Januars verfammeln, Der Grund, warım 
in diefem wichtigen Punkte minifteriellerfeits die Wahrheit ver: 
dehlt werden fol, iff offenbar: fünf Sitze, naͤmlich Edinburg, 
Newark, Southwart, Devonport und venryn, find im Haufe 
der Gemeinen erledigt, für welche gleich nach Eroͤffnung der 
Seſſſon neue Wahlen ansgeſchrieben werden müſſen; da hoffen 
num die Miniſter durch Verbreitung der Meinung, daß der An: 
fang der Seffion noch meiter hinaus ftebe, den Eonfervativen 
einen Schritt abzugewinnen, Mögen die Wahlerſchaften diefer 
verſchledenen Voroughs auf ihrer Hut fepn, denn fiberlic wer 
den fie noch vor dem Februar je eine Wahl vorzunehmen bar 
ben. Korb Melbourne foll fehr ärgerlich dariber ſeyn, daß es 
ihm an einem anftändigen Vorwand für Aufſchub der fönigli: 
Ken Vermäblung und der parlamentarifhen Präliminarien febir; 
er ahnt feinen Fall. 

Beftern und vorgeftern murden Gabinetsrätbe im Minifter 
rium des Auswärtigen gebalten. In Folge des erfern gingen 
Depefhben an die brittifhen Geſandtſchaften in Liſſabon und St. 
Petersburg ab, 

In der Directorenverfammlung (Court of Directors), melde 
geftern im Eaſt⸗India⸗Houſe ftattfand , murde Obriſtlieutenant 
Sir T. Macmahon, Raronet, an die Stelle Str H. Fane's, der 
megen geſchwaͤchter Gefundheitsumftände feine Entlaſſung genom⸗ 
men, ald Dberbefeblshaber der Heere der oſtindiſchen 
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Compagnie, und zugleih ald zmeited Mitglied des Mathe der 
Vräfidentfihaft Bombay breidigt, moranf das Directorium dem: 
felben cin Fetmahl in der London Tavern gab. 

Dem Sunberland Herald zufolge if es leider wahr, 
dab Graf Durbam Idmer erfranft auf Lambtonſchloß barnies 
ber liegt, 

Der Gral ». Survillierd (Joſeph Napoleon) iſt von Portd 
moutb in London angefommen, mo man ibn fat immer In der 
fenibaft ſelues Neffen, des Yrinzen Ludwig Mapoleon, ſieht. Es 
Weißt, er merde ſich mir bemfelben auf einige Wochen nah 
Brigbtom übrrficbeln, 

Dee M. Herald vom 29 berichtet: „Wie wir aus zuner: 
lälfiger Quede vernehmen, bat Lord Yalmeriton dem Gefandten 
der Werrinigten Staaten in einer Note amgezeigt, daß Idret 
Mai. Miegierung alerdings die Abit babe, die dinefilsen 
Häfen, {als es nördbig ſeyn follte, ſtreug zu bletiren.“ — Bier: 
mie ik aber folgende Notiz des Standard vom 30 [mer zu 
vereinbaren: „Die eftindifc + bineflihe Sanbeldaffociation bat 
anf ihre Anfrage won Lord Palmerſton ein von geftern Abend 
batirted Schreiben empfangen, des Inbaltd, Se. Lordſchaft ſey 
zur Deit wicht im Stand, über bie Adſichten der Regierung bin: 
ſicatlich Epina’s Aufihlüfe zu geben, umd bie drittiſchen Kauf. 
leute möchten daber die Manäregeln fallen, welde fie zur Si— 
derung ibrer Intereſſen für geeignet erachteten.“ Das fey, 
fügt der Standard bei, ber weſentliche Inhalt von Lorb Pal 
merſtons Antwort und fie babe in der City das größte Stau— 
nen und Mifoerguügen erregt, 

Mau will bemerkt baben, daß ber Hetzeg Karl von Braun: 
ſaweig, welder im den lehten Jadten in Zurückgezogenbeit nur 
feinen Neigungen zu leben ſchien, wieder regeren Antheil an 
den Ereiguifien des Tags zu nehmen anfängt. Gewiß if, duf 
er feit kurzem wiedet muchrfaden Verkehr mir Verfonen gepfle: 
gen bat, deren Tendenzen er feiner Geburt und Stellung mad 
wohl eigentlich fremd bleiben fehlte. 


Franfreic. 

Varie, 2 De 

Der Monteur enthält jept ausführlide Berichte des Mar: 
Fhalld Walle an den Iriegäminifier. Sie beftätigen, baf die 
Beinbdfeligfeisen auf mebrern Punkten ausgebresen find, dad 
Add El ader die Fabıre des „deiligen Kriens’ erbeten bat, und 
dab Die frangküiihen Truppen bei mebremm Gefechten bedeutende 
Derlune erlitten haben, Wir müſſen und beute auf kurze Ausuge 
deſchranten. In dem erſten Berichte, aus Algier vom 15 Mer, 
erflärt der Marſchall, während feiner Meile im der Yrewinz Eon, 
ftantime babe er wiederbolte Beweiſe erbalten, melde feindielige 
Seſſanungen Atde E⸗ader gegen Ftaukreich dege, und von wels 
chet Ebt ſucht er beſcelt fen; Webreres babe darauf bdingebeuter, 
daß er ſeldſt zu dem Waſſen zu gareifen entſchloſſen fe. Der 
Marſchall führt Die Veleze diefüt im Detail an, und ſchlicßt 
bann mit der Erklärung, er möchte dem Krieg noch hinausſchte 
ben, um bie frangdflihen Niederlsfungen im Welten Eouſtan— 
tine) zu comielidiren, und alle Mertbeibigungs: umd Umgrifd- 
mittel zu vereinen, Gr merde baber dem Emit alle mir der 
Ehre Frantreihd verträglihen Eonceffionen machen. Er fürdte 
iebod, Abd El Kader werde alle feine Bemübungen dutch den 
„beiligen Krieg’ vereiteln mollen. In einer Nachſcrift vom 
19 Non. fagt der Marie, die Depeſchen des @krmerallieute: 
wants Snebenenc ftellten den Atieg ald unvermeibli bar. 
Ein Bericht vorm 24 Now. enblib kündigt am, daß Abd:Ci-Hadır 
den Krieg begonnen babe, uud fortam babe Frantreich nur neh 
mis den Waffen Genugibuung zu fordern für bie zahlteichen 
Befäwerden, die «8 feit zrei Jahren auf friedlichen Wege aud 


sugleihen gebofft babe, Cr babe Morfihtsmansregeln getroffen 
gehabt, aber allem Ungläd babe er nicht vorbeugen können, — 
Anm DO Nor, war bie unten folgende Arirgserflärung Abt: 
El:Kaderd dem Marihall zuselommen. An demfelben Kageich: 
tem bie Zeuppen des Imird über die Chiffa. Zu derſelben Stunde 
datte der Commandant vom Buffarif anglücticherweiſe zwei Eon, 
void nach dem Blochaus Mered und dem Lager UadeLalleg ab⸗ 
geſchtet. Der erſte Conboi wurde eine Stunde von Bufarit 
von etwa tauiend arabiihen Reitern angegriffen, Der Em: 
mandant der Cecorte fellte die Wagen bes Eomvol In einen 
Viered auf, feine dreifig Soldaten in ber Mitte, und verthei⸗ 
bigte fi fo tapfer, daß die Garniſon von Buffarif Seit batte, 
pur Hülfe berbeizueilen, Die breifig Soldaten und der Eonvei 
mwarben gerettet, mur der tapfere Commandant dedielden Hicb 
tobt anf dem Map, Unglüdlier mar ber zweite Gonsei, ber 
nah dem Lager Uad⸗Lalleg abging, und ebenfalld von Fiwa ta: 
fend Meiterm angrariffen murde. Der Commanbant beifelden 
batte nicht Beitedgegenwart genug, mit feinen Wagen «in 
Earrd yu bilden, Das ganıe Detafhement warde sufanımen ger 
bauen, und als eine Colenne von Bufarit herbeigeelit tam, 
fand fie nur no Leiden ohme Kerſe. Die Uraber ergriffen 
die Flucht, nahmen aber die Manlelel bes Convel mit. Diefes 
Unglüg reichte nice bin, bie frampefiihen Offieiere vorſichtiger 
zu machen. Um 21 zog eine Gelonne von 1500 arabifchen Rei: 
term über Die Cbiffe, Der Commandant des Lagers Uad Lalleg 
mar untlug genug, ibnen mir 200 Mann eutgezenzutücen, und 
feine Soldaten als Tiraileurd zu zerſtreuen. Die Uraber grifı 
fen fie mit groger Tapferkeit an, Der Commandant verſuchte jet 
ein Biere zu bilden umd das Lager wieder zu erreichen, ‚Uber das 
Carr? wurde geiprenge umdb 105 Dffieiere und Selbaten blie 
den tobt anf dem Platz. Das Lager fenerte inzmiiben mit Kar 
nenen, beren Angeln glüdlibermeiie in Die biten Oruppen der 
Araber einihlugen. Wire von idnen flürgten tobt oder ver 
mundet nieder, etwa zwanzig Pierde irrten obne Meiter, und 
die Trümmer rd Detaſchements Lonnten bad Lager wieder ers 
reihen, Die Araber griffen bierani ein Blodbaud an, murben 
aber von einem Mewedtieuer gut empfangen, und sogen ſich wie 
der überdie Öbiffagurde. Um 20 Mer. war zugleich eine feindlie 
Eolonne auch in den öfllihen Theil der Ebene eingedrungen. Mebrere 
Eolomiiten wurden ermorber oder gefangen fortgeſchleppt und Heer⸗ 
den geraubt. Am 23 Men. zog lich der Feind atentbalben zurkd. Die 
Celoniſten baten Waffen und Pulver erbalten. Die befreunderen 
Araberitämme, deten Uebertriet au Abd⸗El Kabert ſalſchlich gewmel: 
det werden, haben ſich unter die Kanomen der ſrauzoößſchen La: 
ger geflüchtet. Cine mobile Eolonne unter dem Eommandobdes 
@rnerals Mulbieres durcftreift die Meribicha gmikben Belida, 
Kolead und Vurfarik; fie beitehr amd 1500 Infanteriften unb400 
Reitern. ine zweite mobile Eolonne wird im Oſten ber@bene 
organiüirt. „Sobald die Truppen audgerube — fagt der Mar: 
ſchall am Schluß — und Verftärfungen erhalten daben werden, 
febald ferner das ſatne Wetter miedergefehrt ſcon wird, werde 
id die Hadſchaten, uniere gefäbrliaften und erbitterttien Beine 
u maarigen uden.“ 

Folgendes merkwürdige Schreiben richtete Ub-El-Kader an 
den Marſchall Valle, drei Tage vor dem Angriff feiner Araber. 
„Heil und Segen über den, welcher der Mabrbeit folgt! Deim er: 
ſtet und dein lezter Brief if und zugefommen. Mir haben 
idren Juhalt wohl begriffen. Ich babe dir ſchon geichrieben, 


daß alle Uraber von VenixHiednah bis Kaf eine und biefelbe &e: 
ſtuuung begen und dag ihnen kein anderes Wort mebr Meibt, 
ald der beilige Aampſ! Ich hate alle Bemühungen aufgeberen, 
fie auf andere Gedanken zu bringen, aber Niemand werte bie Berr 
Alle verlangten einftimmig dem bei: 


längerung ded Friedens. 
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figen Rrieg, und ich kann nichts Undered thum, als fie zu erhö— 
ven, um unferm theuern Geſetz, welches es fo will, trem zu bleis 
ben. Alſo verratbe ih euch nicht, fondern benachrichtige euch 
von dem, was vorgeht. Schicke mir meinen Ukil von Oran jur 
rüd, damit er in feine Familie wiederkehrt. Macht euch gefaßt, 
daß ale Mufelmänner den beiligen Krieg gegen euch führen; 
denn wenn etwas vorgeben ſollte, will ich nit, daß ihr mid 
einen Verrätber fcheltet. Ich bin rein und nie werde ich etwas 
tbun, was der Dfenbeit uniered Geſetzes widerſpraͤche. Ge: 
ſchrieben am Montag Abend des 11 Ramadan 1255 zu Medeah 
(13 Nov. 1539,) — Nachſchrift. Der König lief mir, als 
ich ihm ſchrieb, antworten, alle Angelegenbeiten bingen von dir 
ab, der Krieg ſewohl ald der Friede; ih bin zum Krieg ent 
ſchloſſen, mie alle wahren Glaͤubigen. Sep biemit gewarnt und 
fage, was du meint, Denn an dir ift ed zu reden, an feinem 
andern.’ 

(Commerce Das Schloß bat ſich endlih entſchieden und 
feine Wabl gemacht. Hr. Guizot trägt den Sieg davon. Seine 
Meue bat Gnade gefunden; man verzeibt ibm feine Oppoſition 
der vorleßten Seſſion, und will nun ibm bie Staategewalt an: 
vertrauen. Es ift nicht mehr von Hrn. Thiers, nicht einmal 
von Hrm. v. Mole die Mede; von Hrn. Tbiers, deifen Einfluß 
in der Kammer bedeutend geſchwächt fepn fol; von Hrn. v. Mole, 
der, während er am Muder geweſen, Fehler begangen bat. Hr. 
@uizot, der Mann, melder kühn auf der Bahn des Spitems 
der Ariftofratie fortgeht, der Erportationd: und Uppanagegeiehe 
verlangt, bieier ift den meitern Abfihten der Staatsgemwalt gr; 
nebm, Man glaubt fih im der Kammer und in ber Meinung 
hinreichend flarf, und Hr. Guizot bat bereits officiös Beſitz 
von feinen Functionen des Miniſteriums der aufwärtigen An: 
gelegenbeiten genommen, denn er balt ſich unmwiderfteblich für 
die ausmärtigen Angelegenbeiten beſtimmt; er arbeiter eben fo, 
mie Marſchall Soult, ziemlich oft mit einer erlauchten Perfon, 
indbefondere über die Ungelegenbeiten bes Orients. Diele ber 
vorstehende minifteriele Revolution wird bereits von allen un: 
fern Gandidaten der Staatsgewalt geabnt. Hr. Thiers und 
Hr. v. Mole, in ihren Hoffnungen getauſcht, baden ihr Unglüc— 
zu vereinigen gelucht; Hr. Paſſo wollte ein Minifterium Tiere: 
Parti bilden, es gelang ibm aber nicht, und er wender fi jest 
der aufgebenden Sonne zu. Was Hrn. Ducdätel betrifft, fo 
will man ihm nicht mehr ald Miniſter des Innern; man findet 
bei ibm weder binreichendes politiſches Talent, noch binreihende 
Geſchmeidigkeit des Geiſtes. 

*Algier, 24 Nor. Marſchall Balde it geſtern früb mit 
der ganzen Artillerie nah der Metidſcha abgegangen. Fin Var 
taillon, weldes auf dem Dampiboot Cocpte nah Bona fih 
eingeſchifft hatte, erbielt Begenbefehl, ftieg wieder and Land und 
ging fogleib nah ber Ebene ab, Alle dieſe Umſtande tragen 
nicht eben dazu bei, die Gemüther zu berubigen. Die Stein: 
barraden des Lagers Muftapba Paſcha find mit beuticen Un: 
fieblern angefült, welche über ben Verluſt ihrer Verwandten 
und ihrer Habe jammern. Alles wird aber geheim gebalten. 
Niemand weiß, was in der Ebene, die dech nur fünf Stunden 
von bier entfernt ift, vorgeht. Die Berichte folgen ſich indeſſen 
von Stunde zu Stunde, Mebrere junge Leute der Stadt haben vom 
Gouverneur die Erlaubnif verlangt, eine Freicompagnie zu formis 
ren; andere baben bereitd die Maffen ergriffen und folgen un: 
fern Truppen. Man verfihert, die 5 bis 6000 Araber, melde 
die Ebene durchſtreifen, ſeyen nur bie Verbündeten bed Emirs, 
und lepterer fey perfönlich mit 6000 Mann guten Truppen und 
1000 Maroffanern im Anmarſch. Das Wetter ift fortmäbrend 
ſchlecht. Seit drei Tagen regnet es, fo daß unfere Soldaten 
nicht im die Ebene vorrüden können, welche wie ein See aut 


fiebt. Ale Gemütber find fo fehr vom dem Ereigniſſen in ber 
Metidſcha eingenommen, daß unfere Stadibenölferung, ald heute 
das einlaufende Dampfboot drei Nothſchüſſe abfenerte, glaubte, 
die Araber ftänden vor den Thoren. 

— Algier, 24 Nov, Wir fürchten, vielleicht mit Met, 
daß der Rrieg zu gleicher Zeit auch in den Provinzen Dran und 
Cenſtantine ausgebrochen ift. In Dran dürfen die Mraber auf 
einen tüchtigen Empfang rechnen, denn unfre Truppen find dert 
ſtark verfhanzt; es gibt wenig Aranfe dort, und faft feine Cor 
loniften. In der Provinz Eonftantine hingegen ift Die Zahl der 
Tampffähigen Truppen gering, umd es kann ſich dort großes Un: 
glüd zutragen. — Die Bewohner der Planung bed Barond 
Vialar baben die Ungriffe ber Habichuten zurüdgewielen, aber 
die benadbarten Planzungen wurden jeritört. Die des Hrn. 
Poulbarieg, ehemaligen Dfficierd aus dem Langueder, wurde eine 
Beute der Flammen; der unglüdlibe Cigentbämer war auf die 
Nachricht, daß die Araber im die Meridicha eingefallen, nad fel: 
nem Gut abgereist ; fünfiig Schritte von feiner Wohnung wurde 
er von den Urabern ermordet. Sechs Männer und zwei Frauen 
verbarricabirten fib in feinem Landhauſe und feuerten auf bie 
Araber, Letztere ftedten hierauf dad Haus in Brand und wars 
teten bis Mitternacht, um ſich zu verfihern, daß die Bewohner 
umgekommen. Odwohl aber der Dachſtuhl eingefallen, fanden 
die von Tobesangft gefolterten Bewohner doch Mittel zu ent: 
flieben, und nad der Pflanzung dei Baron Vialar fi zu ret: 
ten. — Nachſchrift. Wir bören fortwährend den Kanonen-— 
donner aus ber Ebene. Die Araber können wohl bie Lager blos 
firen, fie finden aber feine Köpfe mebr abzuſchneiden. Wäre 
die Ebiffa gut bewacht, fo könnte man die Araber zwiſchen zwei 
Feuer nehmen, fo wie die Gemwälfer abgelaufen unb die Stra: 
fen mieber frei find, 

= Paris, 2 Der. Ib babe in einem meiner lehten Briefe 
die Erwartung ausgeſprochen, daß Abd-El-Rader nicht lange mebr 
fäumen werde, mit offener Feinbieligkeit gegen Franfreich zu 
verfahren. Die Berichte des Marſchalls Walde beitätigen meine 
Vermutbung mit genauer Angabe von Thatſachen, die auf einen 
fanggebrgten Plan hindeuten, Man fann nicht obne ein (Amer: 
liches Mirgefübl an die armen Soldaten und Unfiedler denken, 
deren Zeben von neuem jeden Augenbli dem Zufalle preisgege: 
ben wird. Bugeaud war balb vergeffen, die letzten politiichen 
@reignife, eine Emeute, Spanien, der Drient, die Hölenmar 
ihine, das Gapitol und bie Werbaftung ber Legitimiſten und 
Bonapartiften batten ibn ein wenig in den Hintergrund treten 
laſſen; jetzt aber, mo Abd⸗El⸗Kader feine fühne Schilderhebung 
macht, lebt die Erinnerung an den Vertrag von ber Tafna wies 
der anf, Welche Lehre! Der Verdacht, den einzelne Stimmen 
von Anfang an gegen den ſchlauen Emir gebegt, mar gegründet; 
bie Unverfichtigfeit, der unbegreifiidhe Leihriinn, mir melhem 
man den Erzfeind mächtig gemadt, bewaffnet und in bie eige: 
nen &ebeimnilfe eingeweibt bat, menden fib num als unver 
föhnliche Feinde gegen ibre Urheber felbit, und viele tapfere, 
viele wadere und unſchuldige Lente werden mit dem Kopfe das 
für hüßen mürfen, daß General Bugeaudb feinen hatte. Der 
Krieg, den Abd: EIrKader beginnt, ift der beilige Krieg, fo 
nennt er ibn felbit, das beißt: mas dem Jslamismus noch von 
fanatifher Wuth und von Haß gegen die Kramsofen bleibt, 
wird aufgeboten, entzündet zu einem allgemeinen und vergmel- 
felten WBertilgungsfrieg. Schon find Eingelne, Officiere mie Sols 
daten, gefallen, und zwei Vorrathézüge auf eine Weile anges 
griffen worden, die dem Marichall Bade und feinen Unterbefeble- 
babern zur fhmerzliben Warnung dienen mas. Unglüdlichers 
weife find wir im December, und die Truppen in Afrifa durch 
Kranfheit und Eutbehrung fehr geſchwacht; es kann daher faum 
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sefagt werben, warn der Madejug zegen Abde El Kader dereit 
feon wird. Unter tiefen Umftänden in die Töriinatme an den 
diefigen Ereignifen natürlid um Wieles vermindert, giehwohl 
bei&äftigt man fi immer mit dem Mordinärumente der Mue 
Mentpenfler, derem Fertiger oder Eigenrhümer mob umentdedt 
find, Mn Gerüchten deblt es um fo weniger, als eigentlich 
Niemand eirsad Ertlecliches behaupten Tann. Jeht fol der An 
ichleg politiicher Natur sewelen feyn. Man will andermärts 
Malbinen im Deihlag genommen baden, bie jener der Rue 
Montzeufier 4alich ſeden, und felbit bie Unterfuhungen im 
Durcan des Eapitold, die Feſtuedmung des Hen. v. Eroup, bie 
Haudunterfinhungen bei Lombard und Mad, Gordon, bie beide 
in die Straßburger Geſchichte wermidelt waren, ſellen damit im 
Bufsmmenbang gebracht werden, Das Mlügite, das einzig Ratd- 
fanie in dielem allgemeinen Durdelmander if, bie Unterfubung 
abyumarten, und lieber eine ſpate Wabrbeit zu jagen, ald ſich 
mit überellten Bermurbungen zu befallen, 

= Varid, 1 Dee, Der deufmwärdige Hattiiherif bed jungen 
Eultans bat bier ein frendiges Erſtaunen dervorgehracht. In: 
tereifant IN übrögens zu feben, wie viele Demerber nm bie Ehre 
ſtreiten, dieſe friedfertige Mevolutiom bervorgerufen zu haben. 
Daß England ſich dielen Mubm schen mil, befrerndet und nicht, 
obihon mir überzengt find, def Cnalandb im den Smirtiafelten 
des Drients an etwas zanz Anderes als am die Mirderbefeiti: 
sung des edmanikden Meihed dachte. Wirleikt iſt es in Folge 
diefer dt britanniiden Natur, Die überall zu mebmen und fie 
anzuciznen bereit ih, Bafi der bier lebende Admiral Sibnen 
Emirb fih der sweifeldaften Urbergeugung bingibt, ibm, Ibm als 
fein gebüihre das Derbienft, de Türfei mit einer far engliühen 
oder franzöfiihen Monardie begabt zu daben. Praude ih nech 
zu fagen, daß man bier dagegen, was bie Aramjofen ſelbſt an: 
geht, nur Einen Satz als wahr amerfennt: Franfreih muh ald 
der Urheber, als die Triebfeber die es Entihlufes betrachtet wer⸗ 
den? Man tbut, glaube ib, der Diplomatie bed menen &rantı 
reicht, feit 190, Unteht, menn man fie mit fo fnäder Meg 
mwerfung bebanteit , und ibe legliches Talent von Arinheit, Ge— 
wanbdtbeit und umfihtiger Berechrung. die fonit der iramzönfden 
Yolitik fo eigen waren, vornehm abfprikt. Weite man einen Blic 
werfen auf die feit 1890 gepflogenen politiien Unterbandiungen 
und den Cinzuf, den das Eabinet Ludwig Philipps barauf auggebe 
bat, fo würde man vieleicht zu der biigern und rictigern Mnlihe 
gelangen, daß dieſes Eabinet feiner Bergänger märdia iſt, und 
die Ebre und den Vortbeil Fraukreichs mit zwar ſehr geräufd 
voll aber mir Muger Sierbeit zu erbalten mund zu fördern weiß. 
Yu der beionderm Brage, die uns beichäftigt, iſt die franzeſiſche 
Bateribaft des renolutiondren Kindes am Bosporus auf den 
erten Blid unsertennbar; der erſte Schrei, den es in bie Welt 
serban, beseidmer feine Herkunft, und wenn erſt Me Meibuna 
der Eigenliede und vielleicht einigen Neided unter den verſchie⸗ 
denen Orvattern veraltet in, wird Die Seſchiate feinen Anitand 
nehmen auf Meduung Aranfreichd zu Ichen, was fo gan nad feinem 
Bilde geihmitten it. Dbmebin ift Jedermann bekannt, dab Meicid 
Valda, deſſen Einfluß in Konitantinopel allenticheiden® Ift, redb- 
end feines Wufenchalts in Frankreih eine Urt contitutieneller 
Säule durchgemacht und, troh der nebeldaften Phantasmen 
Lamartine's in der Deputirtentammer, ans Paris dad rfühl 
mitgenommen dat, dah er auf eine bleibende Spmpatbie in 
biefemm Lande und suf den frangöfifhen Beifall und Veiſtand in 
allen Entieliegungen rednen lünne, welder die Oforte in dem 
Maße von Mufland entfernen, als Me biefelbe der enropälisen 
Givilifarion , der eutepaiſchen Staatenfamilie umd barin ver 
allen Aranfrei mäber bringen und brfreumden. — Wen ber 
Hilenmalgine in der Mue Montpenfler nihes Näbered. Da: 


gegen dauern die Verbaftungmn fort. Das Eomplot, von dem es 
ih bandelt, fell bonapartiia : legitimniftiiher Natur ſcon. Welch’ 
feltiame Heirarb! Die Earlo: repnblicaniihen Weribmdrungen 
baben im Yuhlicmm ftetd Unglauben gefunden, Wir werben 
bald fehen, ob die neue Combination beſſer derechnet iſt. Ger 
wiß it, daß man bedeutende Perfonen verbaitet dar und daß 
die Unterluhung fortbauert. 
Belgien. 

Luttich, 30 Nor, Geftern Abends um 6 Ihr it der König 
bier angefommen, ine zahlreiche Verdiferung batte die Stra: 
fen, dur melde der Zug ging. beſetzt. Die öffentlihen Be 
bande und eine große Unjabl Vrivatbänfer waren brlendter. 
Die Mufit der Bärgergarde lich Mb mibeemd des Dinerd hören, 
Detaibements der Vürgergarden zu Pferde und zu Fuß und 
von der Linie verfaben den Edrendienſt. Um halb 10 Ude ber 
gab Se. Mai. ſich im das Theater, mo MWildelm Tell gegeben 
murde. Der König wurde dort bei feinem Eintritt und U 
gang mir Jubel begräft. Dielen Morgen empfing der König 
die Autoritaten, der Demeinderatd und die Handelsfammer 
wurden auf die bulduonfte Weile empfangen. Dem Verneh⸗ 
men mas bat Se. Mai. im idren Antworten auf die an Aller 
biditiie gerichteten Meten De beſtimmteſten Verliberungen Ib: 
rer Sorgfalt für die Interefen der Stadt und der Provinz 
und fde jene des Interricte, des Handels und der Induftrie 
Inabefondere geachen. Se, Wal. mirdb Dielen Nackmitteg mit 
einem beſendern Gonvoi auf der Ciſenbahn mad Brügel ab: 
reifen. (2er BL) 

Miederlande. 

"+ Aud dem Haan, 30 Nov. Die zwelte Kammer der 
Generaldaaten wird am nachſten Menteg ihre, einige Wochen 
unterbtechen gemefenen, Sitzungen wieder aufnehmen, und als ⸗ 
dald die Untworten der Dirgierung auf die vielfachen Bedenken 
der Abrheitumgen der Kammer, bezäplib der finanziellen Ge— 
fegedentwürfe, in Prüfung nedmen. Die Megierung bat auf 
alle Bebenten ausführlich geamtmortet, adeln ſich nicht überzeu⸗ 
sen Finnen, daß für 1840 weitere Einſchtänkungen der Andga: 
den jtattfinden fünnen, Wirtig it die Mirtbeilung der Mes 
gierung, daf fie mod In blefer Seſſſen den Seneralitnaten einen 
GSeſetzeſentwurf, bedglib er Aufbebung bed Umorti- 
fationeipnbicatd, das zufolge des Trattats vom 19 April 
1839 feinen urlprüngliben Deftimmungen nidt mehr entipres 
&en Mnne, vorlegen werde. Der Veriuft, welden das Spmbis 
cat ſeit 1890 durch das Wufbören der Zuſchüſſe ans Belgien 
und bie Eutbehrung der jädrliken Dotatien gebabt, wird von 
der Mesierumg anf 72 Millionen Gulden anzegeben. In Ber 
ia anf Me Erhöhung des Ariegibubgets bemerft die Megles 
rag, deß es unmöglich fen, fo pläplih neh dem Aufbören «= 
nes Ariegayuftandes in den Friedendsuftand Überuuachen, baf die 
Sramfeſtungen und bie Artillerie fojtipielisr Herftelungen bedürs 
fen 1e. Die Sefandten bet der Vundesorrfammlung, zu Stecholm 
und Mom, welde feine geborenen Hekandet find, und befbalb 
von den Möcherlungen mirderum beanftandet wurden, mimmt 
die Megierung in Schuß, und bemerft ferner, daß ein nieder 
ländifcher Gelandter am Bundestag durch die veränderten Ter: 
rirorlalserdiltniffe mitt überinffig gemorden Ten. Eiuem bald 
gen Ubfommen mit Belgien, namentlich in Bezug auf bie 
Schnldverbalmmife ficht die Megierumg entgegen, und feht Die 
Hammer in Kenntuif, deß fie Ah dercits mit der Feftftellung 
der Budeets für 1581, mwelded weitere Erſpatniſſe auſzuweiſen 
daben werde, keitäftige, durch Die Annahme der Vudgets für 


1340 dayıı aber bie mörbige Mube neminnen mülle Das von 
arftlagene zilindiibe Wnlehen von 56 Mitlenen fell in ber 
Nedacien eine Wenderung erleiden, 
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Deutichland. 

Augsburg, 5 Dec. In einem Schreiben aus Frank 
fiırt a. M. vom 29 Det. (Mllg. Zeitg. Nro, 306) it von 
einer Vchereinkunft zwiſchen der k. preufifdden und der fürftl, 
Tarie’ihen Poftenverwaltung zur Errichtung von AMſitzigen 
Wagen geſprechen worden. Mac direrten Erfundigungen bri 
den beiten Quellen in Berlin wie in Franffurt a. M. ift obige 
Sage völlig aus der Luft gegriffen und „in die Reihe der vielen 
irrigen Beitungsrachribten gehörig, melde feit einiger Zeit 
über das Poſtweſen verbreitet werden.” Es wäre, wird bei: 
sefügt, auch gar nicht abıufehen, mie derzleichen Wagen mit 
40 Perfonenpläpen zum Poltransport gebaut werden Könnten. 


Kaſſel, 1 Dee. Ge, Hob. der Kurprinz und Mitregent 
bat die Landtagsabgeordneten, Obergerichtädireetor v. Baumbad, 
aus Rinteln, zum Präfidenten und Dbergeridtdanmalt Schwar⸗ 
zenderg, in Kafel, zum Vicepräfidenten der gegenwärtigen 
Ständeverfammlung ernannt, (8. 3.) 


Dreöden, 27 Nov, In der Sigung der eriten Kammer 
vom 25 Nev. trug der Kammerberrfßiegler und Klippbaufen 
darauf an: es mögen beide Kammern bie Megierung erfinden, 
bie geeigneten Mittel gu ergreifen, um bie unterm 4 Sept. 
1331 ind Leben und in Wirkfamfeit getretene Landesverfaftung 
nab dem 5 60 der Wiener Schlufacte unter die Garantie des 
deutſchen Bundes zu Stellen, Bürgermeiier Wehner bemerkte 
bierauf: „Ih wollte mir nur eine Bemerkung erlauben in Be: 
treff des chen angeregten Gegenſtandee, in Beziehung auf die 
Verweiſung an die dritte Depuration. Ich ſetze voraus, daß 
der Antrag des Hrn, v. Ziegler eine Folge der @reigniffe in 
Hannover it, und bin allerdings der Anſicht, daß Me hannover“ 
(de Ungelegenbeit bei ung nicht übergangen werden fünne, denn 
fie berübrt nicht dleß Hannover, fondern gan, Deutibland. 
Daran ift fein Imeifel! Warum? bas ju erörtern it bier 
nicht die Zeit, und würde zu Dideuffionen führen, welche nicht 
sur Togedorbnung gebören. Ich war felbit entſchleſſen, in bie: 
fer Sabe einen Antrag zu ſtellen, babe es aber unterlaffen, 
weil bie Sadıe bereite in der gweiten Kammer zur Sprade ge: 
fommen und an reine Drputation verwieien worden it, fo daß 
nunmebr au ermarten ſteht, dieſe Angelegenbeit werbe auch an 
bie erſte Kammer kemmen. Unter diefen Umftänden fbeint es 
nicht zweckmaßig, Dielen Gegenſtand jept ſchen in ber eriten 
Kammer zu verbandeln, indem das eine Doppelte Diecuffion 
über eine umd diefelbe Sache veranlaffen würde; fonbern meine 
Meinung gebt babin, daß man jeht dieſe Sache an feine De 
putation verweiſe, da wir nicht wilfen fünnen, an melde fie zu 
verweilen fepn dürfte, und ich trage daber darauf an: daß bie 
Gate einitweilen fo lange beigelegt werde, bis Mittbeilungen 
von der zmeiten Kammer an bie erite gelangen.” Mraierunge- 
rarb v. Sarlomig entgegnete: „Ich bin im Ganzen genom: 
men derſelben Anfibt, wie ber geehrte Sprecher vor mir, und 
balte es für am amedmäßigften, dieſe Petition jetzt beizulegen, 
das heißt jeden Beſchluß ſich vorzubebalten, Es wird fib, wenn 
die hannover'ibe Frage durch Protofollertract aus ber jmeiten 
Kammer an ums gelangt ſeyn wird, zeigen, was dann von un: 
ferer Seite zu verfügen ſeyn wird, Es bleibt dann ber Ram: 
mer unbenommen, entweder bie Petition ald ungeeignet zurüd:, 
ober fie an eine Deputation zu verweilen, weldenfals wir auch 
mie in der zweiten Kammer eine außerorbentlibe Deputation 
ernennen fönnen. Kurz, jeder Beihluß muß der eriten Ram: 
mer vorbehalten bleiben, und wenn ber Antrag des Bürger: 
meiterd Wehner fo m verfieben iſt, do trete ich ibm bei.” 
Bräfident v. Gerodorſ: „Es iſt alle ein Antrag darauf gr: 
ſteut, dieſen Segenſtand eintweilen bei Geite zu legen, bie 


man feben wird, wad aus der meiten Kammer an und gelangt, 
Benn man alfo damit einverftanden ift, fo würde ich einfimeir 
len diefen Antrag ajourmiren.” Biegler und Klippbanfen: 
„Diefe Petition gehört beiden Kammern am, umd fm diefer Hin⸗ 
ſicht weiß ich nicht, ob fie von einer derſelben bei Eeite gelegt 
oder sjournirt werden Tann.” Bürgermeitter Hübler: „Es 
ſcheint das nicht im Sinne des eben gefaßten Beſchluſſes zu 
liegen. Die Kammer behält fi Sielmehr bei dieſem Beſchluſſe 
ausbrüdlib vor, künftig, wenn der Gegenſtand aus der ‚weiten 
Kommer an fie gelangt, barüber Entihliefung zu faffen, mel: 
ber Deputation fie ibn übermeilen will, ob ber dritten, ober 
einer auferordentliben, wie das in der jmeiten Kammer gelber: 
den iſt. Aber gleichzeitig mit dieſer über die Petition gu Die: 
eutiren, mürde nicht zmetmäßig ſevn.“ Der Antragfteller er: 
Närte hierauf, daß, fobalb das der Fall fen, er fih bis dahin 
berubigen werde. (Saͤch ſ. BL) 


Außland. 

In den Schichten der Muſchelerde, am linfen Ufer des Flüf: 
chens Reut in VBerfarabien oder richtiger, am einer durchtiſſenen 
Stelle des Uferd bei dem Flecken Finzirend, 7 Arfhinen unter 
ter DOberiläche, bat man ziemlich morſche Mammuthkuochen ge 
funden, welde, ald man fie aud der Erbe hervorgeſchafft hatte, 
bei der erften Berührung in feine Epäne zerſielen. Diele 
Kuchen find von dem fie befichtigenden Beamten für Mims 
mutbstnochen erfaunt worden. ie beftchen aus bem linfen 
Hauer und aus einem Stück des Ninnbadend. Der gebogene 
Hauer mohte nah den von ihm in der Erde zurüdgelafenen 
Spuren an der Außenſeite drei Arſchigen lang geweien feon, 
und der Umfang an dem biden Ende mochte 14 Werſchol betra— 
gen haben. In Allen bat man fünf Stücke von dem Hauer 
und einen Zahn au Tage gefördert, bei dem tiefern Nachgra— 
ben wurden au der Stelle feine weitern Verſteinernugen mehr 


gefunden, 
Defterreich. 

*Wien, 2 Dee. J. k. H. die Frau Prinzeffin Auauſte 
von Sachſen bat die ihr von Seite ber Kaiferfamilie angetra= 
gene Mobnung im der ff. Hofburg danfbar abgelehnt und it 
in dem Gaſthof „zum römiften Kaiſer“ abgeſtiegen; dagegen 
bat 3. f. H. die zu ibrer Werfügung geitellte Hoſequipage und 
Dienerfbaft, fo wie die zahlreichen übrigen Bemeife zarter Auf⸗ 
merkfamfeit freundlib angenommen, Es metteiferte Alled dem 
boben Bafte gebübrende Antzeihnung gu beseigen. Heute früb 
bat die Prinzeffin Wien wieder verlafen. — Die verfterbene 
Frau Herzogin v. Sagan war gejtern und heute auf dem Paras 
debett andgefeht; beute Abend wird ber Leichnam eingeſegnet 
und ſedann bis ju der in den mädrten Tagen erfolgenden Ab— 
führung nad den Ramilienbefigungen in der Gruft zu St. Ste⸗ 
phan beigefeät, Die Verfiorbene war befanntlih dreimal ver 
mäblt, das eritemal mit dem Fürften Ludwig Roban:®uemende, 
dad anderemal mir dem Kürten Erubepfei, meld’ beide Chen 
geſchieden wurden ; ihr dritter Gemabl war der Graf Rudolph 
von der Schulenburg. Außer dieſem binterläße fie drei Schmes 
ftern: die Fürjtin vom Hobenzollern : Hechingen «ld Univerfals 
erbin, dauu die Gemahlin des Fürften Yignateli und die Ger 
mablin des Fürften Talerrand, — Dem Vernehmen nad iſt 
der Divifiondr in Lemberg, Feldmarſchall Lieutenant Freiherr 
v. Hammerftein, Schwiegerſohn bes ſchwer kranken Grafen Gar 
ile, an die Stelle des verſtorbenen Fürften Bentheim Steinfurt 
ab Latus bes biefigen commanbdirenden Generals beitimmt. — 
Der Waſſerſtand der Donau iſt feit einigen Wochen fo beiſplel⸗ 
106 medrig. daß die Scifffahrt mir den größten Shmierigleiten 
zu kaͤmpfen dat, und bie Communication mit Dampffiffen 
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ebeihatb Yrefburg gamyraufbören mußte. Im der Brgend des 
fonffe nefürchteten Strudels wird bie jeht fo gänftige Beit bes 
nägt,) die jene Pallage mod immer einigermaßen erfhmerenden 
Fetten vollends zuufprengen, — Une Preßburg lauten bie neue 
ſten Berichte wieder weniger ungünstig. Der fo tehliche vuntt 
wegen der Medefreibeit, woran ſcon einigemal der Yandtag zu 
(heiter braßte, dürfte eine befriebigemde Löfung erfahren, bie 
Megleriing Tomıfebe befriedigende Aufiherungen deflals errheilt 
baden.’ @lelärnäpig bat das Erbieten der Megierung, die Ber 
foldung der in Ungarn m creirenben vier Wechſelgetichte umb 
einer Appellsrionsftele anf Staatstoften zu übermermen, bei 
deu Ständen einen Hit günftigen Eindruc gemacht. 


Türfei. 


Die Meone des deur Mondes fagt über dad türfiiche 
Berfaffungdediet und den Stand der orientallichen Frege: 
„Die Erklärung von @uibanch if offenbar dad Wert eines In 
der @lle und in der Pariier Schule erzogenen Türten. Die Nach⸗ 
abmung it mict allzu ungeichictt, aber es ift eine Nadabmung. 
Oombderbar, neben dem Emrichnten, bem fat mit Haaren Herbels 
seonenen, fo wenig eigentiih Drientalifbes, Mufelmäuniises! 
Man bat fi zwar gefagt, daß dadon cetmas nötbig fen, und ge: 
führt, es Darein zu werfhmelgen. Es Aleft aber nicht aus Ciner 
Duelle bervor ; dad Morgen: und bad Abendland berühren ſich 
derin, edne fich zu vermiſchen. Man fagt, einer der rinfluß: 
selhien Männer unfrer Journalmelt babe in bem tilrkifden 
Hctenhät ganıe Ohraien feiner Unterredungen mit einem illniiren 
Bögling wieder ertannnt, Wir möchten die glauben: es verräth 
in feiner Weitfgmeifigfeit, in dem gefuhren Auskramen von Ber 
meinpläpen ten Schüler. Der Meier foumte mrgen der Ent: 
fernung dad Werl wicht corrigiren. Wie ed nun aber auch from 

mag, fo sendgt es dem einsisen Imed, bem ſich Die Pforte mahr: 
fachlich dabei voraefeht tat, E⸗ ihafft die Gonfldcatienen 
ab; es verfpridt eine regelmäßige Julis; es werlidert, daẽ 
man an Menihen mie au Selb in Bufunft nur gemäfiate und 
regelmäßige Auflagen anticreiben merde , deß das imbimiduelle 
Cigentbum geachtet werden, daß alle Bewohner dee Mriche glei: 
hen Schud genen die Willfür und bie gemaltiamen Erpreifi 
gen-der Yalkas aeniehen ſeuen. Die iſt gerade io viel, als 
ob man den Kürten, dem Bemobnern von Serien und Urnnpten 
fagte: ‚Die tenltime Megierung wird für eu das than, war 
der Winrpater nit thun Fonnte und mit thun fann. Mebe- 
med Mit muß erch unterdrüfen, um feine Armeen, feine Klet: 
ten zu unterbalten, und die Entwürfe feines unermehliben Chr» 
geiges zu weribirklichen.’ uf ſolche Art ſprachen bie Beurbens 
von dem aller; fie veripraden die Abitaffung der deal 
reunis und der Conferiptien. Der Ele ift gur, weil In der 
That Medemed Ali weder entwallnen, nech die Verſen feiner 
Untertbanen ihonen faun, umb weil überbich er und deine öl: 
fer noch amym ſedt Türken find, als daß er die paſſenden mb 
ſruchtbaten Metboden der europäiichen Finanıen auf fie anwen 
den fönnte, .„ . Unter dieſem Gelichrspinfee iſt die Ettlarung 
von Bulbancb von weit greẽerer Witigfeir, ala fie den würde, 
wenn fie nur ein Echrinbild einer türfiühen Charte barkäte. 
Was wird Mebemeb Ali darom denfen, vwerzüglih wenn er er: 
fabeen wird, melde Ihmeihılbafte Aufnahme fie in altem eure 
pälfhen Jonrmalen gefunden bat? Mird er blefi, wie über eine 
eisie Bone, die Acielm zuten? Wird er eine feindlihe Abfıer, 
einen furdtbaren binterbaltigem Gedanfen dadinter erblüten? 
Wird er mohl daraus fliehen, daß es für ihn ongemeifen feun 
dürfte, unverzüglich ertröglihe Bedingungen ansunemen, oder 
feinen Starrfinn und feine Kehnheit zu verdoppeln? Wirder mit 
Verachtung, oder mit Kanenenſauffen, oder ehemfalls mit fihr 


talen Gonceffionen für feine Prorinzen antworten 7 Dieler letztere 
Krieg würbe dem Unicein nad ergthllch, im Gtund aber fehr 
ernftbafr foow Man wirft nie ungettaft gewilfe Idee unter 
die Wölter, vorzüglich in Zeiten der Krife and des lichergangs, 
Dentibland, Polen, Italien, weit entfernt, Me ihnen gemachten 
Veriprehungen zu vergefien, brüten fortwährend - über - den 
Rbeem, bie man ihnen ald Möber bingemorfen batte, Der 
Drient mirb die Erklärung von @uldanch wicht vergeſſen. So 
wenig fie auch der Rorm und dem Welen nad orientalifc ift, 
melden Awet Me türihe Megierung babei auch haben machte, 
fo bat fie do& einmal ein Wert von ſich ausgehen laſſen, das 
Immer Wirrball in menihliben Srmütbern findet, Mögen 
sub Me Nationen ned fo ſedt an Anbetung der Staatdgemalt, 
an die Yolitit des Fatallemus geredbne fepn, fo mechen bach 
immer die Morte Bleihbeit und Sercchtigkeit Ure Bergen bis 
ber ihlagen ; fie erwegen @rbanten, fie regen Gefühle auf, die 
fie mit fh beramtragen, umd melde bie wiberlprebenden Yu 
fitntionen nie ganı vertilgen fünnen, Die Meformen Selins 
und Mabmubs, der Unbiit der Kämpfe und Würgerkriege, 
welche feit wielen Jadren das Reich des Halbmonde yerrütten, 
der Machhall der großen europäiien Mevolutionen,, fur jener 
Gheift bes ZJabrbumbertt, der, menn einmal feine Beit arfommen 
ift, überall darhdringt, Wiles verändert und anders gefaltet, 
bat auch den Driemt tief aufgeregt, und ibn vorbereitet yumenen 
Geſchicen, die nad Nirmand voraudirbru Fan, deren Erfüls 
fung aber gewiß eriheint. Inzwiſchen ſcheint die orientaliihe 
Frage nicht am ibr Fiel versufhreiten, ſendern verwidelt ſich 
vielmehr. Geſent der Eultan nnd der Paſcha einigen fü mit, oder 
ohne Daymilbentunit des Occidents, ſe bleibt dech bie wictigite 
Arne, nämlich die der Verbaltnige der Pforte und Aegrotens ju den 
eurepalſcen Mächten übrig, Wird der Tractat von HunfiarsSleleifi 
ermeuert werden? Mie wird er ed werben? Zu weien Wortbell? 
Wir baben aus Anlap eines erſten ruffiiken Verſuae, Ongland 
in feine‘ Allionı gm sieben, bemerkt, daß biefi ein Verſuch fen, 
ber ſich mirderbofen mürde. Das ruffiibe Cabinct aibt feine 
Entwürfe miar leicht auf; ed wird im Grgentbeil nichts umter- 
laflen, wm dad Gabiner von Sr. James zm geminnen. Enge 
lands Atiegsthaten mnd Einfälle in Indien? Man flieht bie 
Augen oder fdeint menigftens fo zu thun. eine Streite mit 
Verſten? Mam rath Verſien nadıngeben, Ades zuzugeſteden. 
Seine Mifitimmung gegen Mehemed Ui? Man theilt fir. 
Num Hair aber das, was den Kern ber Frage andmadıt, Kon: 
tantinoprl, das Einlaufen im die Darbanellen, no übrig. Muß: 
land zaubert nit. Es Meter, wie wir hören, England an, ibm 
durd die Dforte bad Einlaufen ven vier Kriegschiſſen gewähren 
ya Laien; dad Augefländnig wird mwahriheinlih nech meiter ge 
ben, und ih bie auf ar Ariegeſchiffe erireden, ja deren Auf 
tellung in Schlechterdaung vor den Mauern des Eeraild Lord 
delmerſten berehtigt Som will, Wie es fib and mit biefen 
Gerübren verbulten mag, fo wellen wir dor dem franıdfiihen 
Minifterium nicht die Beleidigung antbun, sm alautden, dof ed 
nidr wiſſe, moran ed fi im dMeſer PBeyiebung zu balten babe. 
Es bat ohne Smeifel aicht vergeſſen, dab der Tag, wo eine eng: 
ide Flotte Ah vor Momftsntinnpel entwigela könnte, obne 
eine wenisiteng eben fo Marfe framsöflihe Flotte neben ſich zu 
sehen, felbft wenn wie den Cintritt eritirnsen miüften, ber 
ente für seded Mininerium fern würde, das den befrembdlicen 
Muth bätte, mir gefrengtem Urmen einer Ausgleichung zuu⸗ 
ecden, bie eine Anfufre für Rranfreib wäre. Wie gro ober 
ant die Bemũbungen und bie Mewandebeit der rufülben Di: 
slomatie und be eimad Fühnen Welleitäten bieles ober jenes 


Stnatemanıes in Sonden fepn mögen, fe alanben wir doc feit, 
bag die enaliftr zeſunde Vernunft dem Sina daven tragen 
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werde. Man rechnet in England mit der Nation, und bie Na: 
tion weiß, troß aller Declamationen eines Theils der engliſchen 
Preffe, mie ſeht die engliih-fransöfiibe Allianz in dem wobl: 
verftandenen Intereſſe ber beiden Wölfer liegt.‘ 

AA Paris, 29 Nov. Des Hrn. v. Pontoid Berichte find 
äuferft intereffant und geben ein treues und umfallendes Bild 
von den Verbältnilen des Driente. Admiral Rouffin it gewiß 
ein febr verftändiger Mann, und feine Correſpondenz batte auch 
viel Ungiebended, Allein er war zu lange in Konfiantinopel, 
batte dafelbit Verbindungen contrabirt, die ihn befangen mach— 
ten und einfeitige Urtbeile fallen ließen, was in der Diplomatie 
ein mächtiger Febler it. Hr. v. Ponteis betritt den Drient 
zum erftenmal, und da er viel Scharfſinn befigt, große Geſchafts 
und Menſchenkenntniß bat, ganz frei daftebt, do ift er mebr 
geeignet, Sachen und Perionen richtig zu erfennen und fi dar: 
über umfallender und ungebundener ausjufprecben, Nach feinen 
Berichten zu fhließen, kann die Pforte nicht länger ein Provis 
forium audbalten, und fie muß, um ihre leuten Lebensfräfte zu 
retten, ſich glüdlih ſcatzen, um jeden Preis mit Mebemed Ali 
ein Abfommen zu treffen. Hr. v. Pontois bat Chosrem wie 
Meihid Paſcha — vom Sultan fpribt er nicht — von bieler 
Anſicht burhdrumgen gefunden, Er würde auch ohne den mins 
beiten Berzug dazu angetrieben baben, Mehemed Uli zufrieden 
su ftellen, wenn er nicht auf die Stellung der europäifhen 
Mächte Ruckſicht zu nebmen fih verpflichtet glaubte. Defbalb 
bat er die von dem Vicelbnig zugeftandene Eonceflion wegen 
ber Herandgabe von Candien nur als eine Einleitung zu wirt 
lihen Unterbandlungen anichen wollen und darauf hingearbei. 
tet, daß Abdana ebenfalls der Piorte zurürgegeben werde, weil 
fonft nur ein balbes Werk zu Stande gebracht würde, bad we: 
ber der Pforte noch Mehemed Ali zufagen fönnte, da beiden 
doch daran gelegen fepn muß, ſich auch die Zuftimmung der 
Mächte zu erwerben. Auf directem Wege erfahrt mau num 
aus Klerandrien, daf Mebemed Ali dieſen Vorſchlag gut gebei- 
ben bat, und daß er Adana herausgeben will; doch verlangt er, 
daß mac feinem Tode einer feiner Söhne mit diefer Proviny 
delehnt werde, während er über Candien bis an fein Ende fol 
gebieten dürfen, wo dieſe Infel dann ber Pforte wieder anheim⸗ 
fallen folle. Diefe friedliben Dispofitionen des Vicekoönigs 
werben bier gewürdigt und man wäre geneigt zu einem Trac: 
tate die Hand zu bieten, den er alfogleih mit der Pforte auf 
diefe Eonceffienen bin abyufhliefen wünſcht. Indeſſen will man 
fih mit der dabei zu leitenden Garantie wicht übereilen, weil 
man erit bie andern Mächte zu veranlaſſen wünfht, ebenfalls 
ihre Garantie eintreten zu laſſen. Nah dem Betragen bes 
ruſſiſchen Sonfuls in Alerandrien zu urtbeilen, iſt aller Grund 
vorhanden, dab das rulfiihe Gabiner ein directes und einfahes 
Ubfommen zwiſchen ber Pforte und Mehemed Ali nicht ungern 
feben würde, und daß daber, wenn die andern Mächte ein fol: 
ches gleichfalls genehmigen, es fih denfelben anſchließen würde, 
Es ift aber noch zweifelbaft, ob die andern Mächte, infonderheit 
England, fhen von der Nothwendigkeit durchdrungen find, Die 
orientalifhen Wirren dem Ende zuzuführen und ob fie die ge 
machten Gonceffionen hinreichend finden, um bem projectirten 
Tractat gut zu beißen. Sie follten es für die Mube der Welt 
thun, feinen aber noch auf Glückschancen für die Pforte zu 
rechnen, die freilich ſchwer nacjumeiien wären. Von bier bat 
man in London-den Untrag fiellen laſſen, bie Vorſchlage zu 
approbiren, welche die Pforte und Mehemed Ali ih wechſelſeitig 
gemacht haben. Es ift mod feine Antwort darauf erfolgt und 
wird auch ſchwerlich eher etwas Genuügendes darauf ermiedert 
werden, als bis die Macht der Ereigniſſe fih ins Mittel legt 

‚und Alles fo gejtaltet, mie es die Natur ber Sache verlangt. 


Unbegreifliberweife empfindet dad engliihe Cabinet ſolche Au⸗ 
tipatbie gegen Mehemed Ali, daß es ihm auch nicht dad min⸗ 
deite Zugeftändnig machen wil, Man bedenkt dabei nicht, wie 
wenig Mittel vorhanden find, durch Zwang zu erlangen, was 
er nicht gutwillig einräumen wild. Man muß ſich glücklich ſchä— 
ben, ihn noch mit fo viel Mäfigung verfahren zu feben; denn 
wad man auch von der Geldnoth des Wicelönigs, von der Un— 
sufriedenheit und dem ſchlechten Zuftand der dgpptifhen Armee 
und Flotte, von dem aufgeregten Zuftand Spriend erzählt und 
ſchreibt, io willen wir febr wohl, daß Mehemed Ali Reſſourcen 
genug befist, um ben Krieg beginnen und glüdlich führen zu 
können, daß feine Armee refpectgebietend, nicht nur gegen tür: 
liſche, fondern gegen andere Streitkräfte baftebt. Die Sprer 
willen dich beffer ald alle Undern und werden fich wohl hüten, 
etwas Feindlices gegen Ibrahim Paſcha zu unternehmen. Die 
Schilderung, die Hr. v. Pontois von der ägpptiichen Armee macht 
und die Lord Ponſenby und Lord Stopford feinen Anitand neh: 
men dürften, ald richtig anzuerfennen, da fie auf ibre Ausſage 
bin entworien ward, zeigt, was Mehemed Ali könnte, wenn er 
wollte und die Rathſchlage unſers Gabinetd aus ben Augen 
verlöre, Ich will nur beiläufig bie Zablen anführen, mit wel— 
den die Stärke der ägpptiihen Armee in dem Pontois’ihen 
Berichte bezeichnet ift: 12 Megimenter Linien-Infanterie zu 
3000 Mann, 6 Regimenter Voltigeurs zu 3000, 4 Elite⸗Regi⸗ 
menter, auch je 3000, 10,000 Mann reguläre Gavallerie, end» 
lich 14 Feldbatterien und 4 Belsgerungsbatterien bilden ben 
Kern der ägpptifben Armee. Un dieie Maſſe von mehr als 
90,000 Mann regulärer und wobl erereirter Truppen fließen 
ſich Tauiende von bewaffneten Meitern und Schügen an, bie 
nad Urt der Kofaten den Krieg führen und alle Operationen - 
und Bewegungen Ibrahim Palha’s aufs befte unterftügen, 
Wenn man nun die Kocalitäten gehörig beurtheilt, anf beuen 
die dapptifhe Armee zu operiren berufen it, wenn man ihre 
numeriihe Stärte und Meanöuvrirfäbigkeit in Anichlag bringt, 
und fib Leine ſalſche Worftelung über die Geſchicklichkeit der 
Dffieiere macht, bie bieber den ägpptiiden Soldaten zum Siege 
führten, fo muß man fich fragen, wer bean eigentlih berufen 
fepn kann, ſich Ibrahim Paſcha in den Weg zu ftellen, fobald 
er beordert würde vorzuräden? Diefe Frage bat ſich Lord Stop: 
ford bereitd beantwortet, indem er in einem Bericht an Lord Pal: 
merfton ihreibt, daß ed Niemand gegeben ſey, zu Lande fi 
mit den Megpptiern zu meſſen, und daß die Ruſſen, welche allein 
in der Lage ſeyn könnten, farfe Truppencorps nah Aſien zu 
ſchicen, fich zweimal befinnen würden, die Dffenfive gegen Ibra— 
bim Vaſcha zu ergreifen, eben fo mie er (Stopford) jeht ſchon 
erkläre, baf wenn er beauftragt werden follte, ſich des Hafens 
von Alerandrien zu bemädtigen, ‚was bdod ber einzige Vunkt 
wäre, um von der Geefeite wirkiam gegen Mebemed Mli vorge 
ben zu können, er diefen Auftrag nicht zu erfüllen im Stande 
fepn würde, Er fordere jeden Sachlundigen auf, Kenntnig von 
den Vertbeibigungsanftalten und von ber Unzugänglichkeit jenes 
Hafens zu nehmen, wo man ibm dann micht mehr zumutben 
werde, fi und bie ihm anvertraute Escadre, ohne die mindeſte 
Hoffnung auf Erfolg, den furchtbarſten Gefahren auszuſetzen. 
Unter folden Umftänden räth Lord Stopford, daß man Mebemed 
Uli und die Pforte ihres eigenen Weges gehen und unter ſich 
andgleihen laſſen fol, Wir ftimmen ihm vollfemmen bei. 


MHegypten. 

Das Commerce theilt ein Privatichreiben Horace Vernet's 
vom 6 Nov, mit, über feinen Aufenthalt in Alerandria und 
feine Audienz bei Mehemed li. Es heißt barin: „Unfere Ue— 
berfahrt war fehr glüdlih. Nachdem wir Malta verlaffen, fe: 
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gelten wir nad Spra umd kamen am allen Inseln des Urdipels 
vorüber, vom Cap Matapan bis Candia. Welch’ übe Eilande, aber 
meld" fchöne Mamem! In der That, weit beifer ift es, dieſen 
Theil Griechenlands mir der Phantafe, als mit eigenen Augen 
zu feben. In Epra find wir zwei Tage geblichen, Ich befand 
mich zum eritemmal mitten unter Griechen, baber war Alles 
new für mid und von böcitem Antereffe, Um 4 anferte ums 
fee Schiff vor Alerandria, inmitten ber Flotte, melde der Dis 
Momatie fo große Pein verurfaht, die Mengierigen bingegen, 
De wie mir im Orient aur mir einer Kunftfrage fi beichäftts 
gen, entzüdt. Nichto it im der That impofanter, als ber Un: 
Die ber gemaltigen, mit Kanouen beihuppten Seeungebener, 
weide unfere guten Freunde die Engländer gern in die „anne“ 
Bauen möchten, Uniern eriten Tag braten mir in Wierandria 
mis dem Beichen der Monumente zuz am zweiten beſuchten 
wir bie Flotte und das Arienal. Die türfiih: dgpptifche Flette 
ut prachtvoäi ; fie deſteht ans 52 großen Kriesdfiien. Wir find 
an Bord bes türfiiden und des dgeptifchen Admiralſchiffs ner 
saugen, um dem Unterſchied in der Eintichtung und Beman: 
mung beider Schiffe zu feben; derfelde It ang zum Vortheil 
ber dapptifhen Marine. Dech muß man gefteben, da ibre 
Matrofen eine feltfame Haltung baben und neben den unfrigen 
eine traurige Figur machen. Heute hatten wir, acht an ber 
Dahl, eine Mudicig dei Medemed Wi; außer meinen Meifege: 
führten waren au bie drei jungen Dfficiere vom Generalitab, 
melde nach Ubyifinien geben, mit mir. Wir wurden im dem 
Audiccuſaal geführt, in melden, als einziges Moebel, ein gro⸗ 
ber Divan fteht. Mehemed Wi ſaß auf demfelben im eine Ede 
aelehat. Der Eonful, Hr. Eechelet, fagte ibm umfere Mamen 
und Eigenſchaften, worauf der Paſcha ums eimen Mint sab, au 
feiner Seite Vlatz zu mebmen und mit der Hand umd ſehr artig 
Ingrüßte,. Er lieh und bieramf Kaffee vorichen und das Se— 
fpräd begann mit Hülle feines Doimerikerd, der ihm während 
bes Mebend zugleich die Fliegen wegſcheuchte. Die Unterbaltung 
banerte über eine Stumde. Se. Hobeit empfing mich auf bad 
fömelheldaftete und beftelte bei mir ein Gemälde der Schlacht 
bei Mind, Ich erhielt vom Wicelönig nicht nur das Weripre: 
hen aller yur Sicherheit meiner Meile nörbigen Kermane, fon 
dern ex bot mir auch Yrivatbriefe für bie Paſchas an, worin er 
ühmen befeblen win, mir ade nörhigen ecorten zu geben, Ich 
werde namentlich ein Schreiben für den Palda von Damadtus 
erhalten, bamit er mich dur einige Deiter mach den Dinlmen 
von Yalmpra geleiten laſſe. Mebemeb Mi iſt von Meiner Se 
Rait, hat einen weißen Bart, ein gebräunted Geſſcht mub Ic 
baftes Ange; feine Bewegungen find ral, feine Mede ift fürs, 
feine Miene geifteei und ſeht ſchaltdaft. Er lacht and ganzem 
Herzen, menn ibm irgend eine farkaftiihe Bemerkung entfab: 
zen — ein Vergnügen, meldes er im mnferer Segenwart fi 
häufig machte, fo oft vom Politik die Mede war. Uebrigens 
ſcheint Alles audgeglihen, und man betrachtet bier als fiber, 
daß Frautteich die Umabbängigfeit Weguptens untertüsen will 
— Mir beisben den ganpen Palaft, der eine Urt ven ite: 
Vienifger Wide iſt, ber frangöfiige Seſchmac fände an ibm 
viel amdzufeden, Das merfwärbigfte Gemach iſt drd Wice 
Fönigs Schlafjimmer. Es it ein Salon etwa in dem Geure 
unferer Varifer Hotels. In der Mitte des Bemass liegt auf 
der Erde eine Moudete mit langen weißen Fäden, welhe meb: 
zeren jufenmmengenäbten Schaſduten dbmelt. Auf diefer Drite 
legt eine Matrade mir goldgerierer Seide bedeitt. cher dem 
Bett hängt eine in wieretiger Form ausgeipannter Gaze, mit 
tolemrorgen Wandern berdirt, zur Abmebrumg der Fliegen; die 
se Wird mide ganz geicloffen und zwei Männer lichen des 
Mars zu jeder Seite, um die Fliegen, welde duch die Drei: 


nung fhlöpfen fünnten, gu verfbeuchen. Wir daguerrdop 
tifiren mie bie Läwen und Doffen, von Zaire eine intereflante 
Sendung machen zu Finnen, denn bier In menig aufjunchmen, 
Morgen werden wir im Grgenmart bed Yalda'd erperimenti- 
ven, welcher lebhaft wünict, bie Mefultate einer Enibedung zu 
würdigen, die er bid jegt nur nad ber Beihreibung femnt. 
Uebermorgen verlafen wir Alerandria, um madı Kairo zu geben, 
wo mir act bie zehu Tage verweilen und dann unsere Meile 
nad der Wuſte antreten werben,” 


SBaudels: und Börfennachrichten. 


* Madrid, 25 Mor, Die Vörfe war deute aufererbeutlich 
belebt, und die Fomds halten ſich. Sproc. gegen Baar 304, 
auf 60 Tage 31. 

London, 30 Nov. Komfeid 9iY,; ſpaniſche Fende 24%, ; 
portugireffce 32%,. 

n #dlae ber vor einigen Tagen erlaffenen Untündigung 
der Dank bat fd der Drud des Sefdmarttes etwes Weniges 
vermindert, doch bei weitem nicht genug, um den Bebürinifien 
der Handelswelt zu entipreten, — Man bemerkt, daß Ecatt: 
lamd, wrihes ih am langfen tapfer gegen den Drud bebaup- 
tere, feat ebenfalls unter demfelben zu leiben angefangen bat. 
Aus Blasgom derichtet man neuerdings pwei betrachtt 23 
mente, das eine von 60,000, das andere von 80,000 Pf. St. 

Darit, 2 Dec. Conlol Server. 111, 65; Ipre, 81, 95; 
Banfartien 2065; belg. Pant 755; belg. Fonds 101%,; near. 
103, 5; plement. 1125; rdm. 101, ; ipan. at, 2SY,; ver 
6%,; pertugiel. Iproc. 22 /,; Hanti 510; St. Germainer €, B. 
550; Merfalter redte 472%, ; Hinte 207%, 5; VarieDricand 
442,5 OtrafburgBairl 3005 Coupon Laffitie 1075; Aſphalt 
Sepifel 1600, 

Paris, Das Getreide fält fortmäibrend auf ben Märfren 
der Departements im Preiſe. Auf mehreren Märkten betrug 
das Fallen 3 Ar. auf ben Hektolltre. 

* Frankfurt a, M., 4 Dee, Spree, Metall. 106%; 
Aproc. 99° ,; Iproc, 79%; Bantartien 1989 4 00; 250N.:200ie 
109, SO. ıLonfe 144%,; Imtegr. 51%Y, 3 5 Epnd. 4Y,prec. 
93; Ahıproc. 773,5; Arb, 8. A dus port, 14765 weln. Looſe 
3o0R. 69%, Tele; SO A. 77%, Cole; Taunusbahn 272 il.; 
Disconte 4%, Pror. ©, 

Auadburgn, 6 Dec. Lubmig: Donau : Main: Eanal: Hrtien 
659,08; Münden + Augsburger + Cifenbabn » Herien — ®., 
79, @.; Benezianer: Mailand Eilenbabn:Hrtien 110 V. — ©. 

* Mainz, 1 Dee. Unſte neme große Fruchtdalle iſt biefe 
Wede ohme ae Reierlichkeit dem Frustverlebe eröffnet morden. 
Der ertte in derfelben abgebaltene Aruchtmarkt bet ein ſedt gün: 
Kiged Mefultat, denn von 2000 MWaliern amdgeftelter Krudt 
war alstald Aue⸗ verkauft, und zwar Weisen gu 10 fl. 17 Er, 
Arrn zu 7 fl. 27 fe, Serfle au Of. 10 fr, Hader zu IA. Alt. 
Für den Großhandel im Arndt find wenig günstige Husten 
da, Trautteſch Inät nur ſelten erwas einlubren, um den Maärf: 
ten einen Mittelpreis au erbalten; in England find die Frucht 
qualitaten gering, folglich aud die Dure ſanittepteiſe nidr bo, 
olfe Die Cingsngssölle von der Urt, daj nnfre Vreiſe wicht gut 
eine Einfuhr is England geitarten. Der bolländiide Markt 
richtet ſich mac dem engliſchen, und verlangt immer Gere, der 
ren Verſendung jedoch cbenfalld mit rentirt. Vei dleier Soc: 
Lage find unfre Kruchipreife gebrüdt, und fie werden es worerä 
bleiben; an Speculatien aber deutt Niemand. 

Leipzig, 2 Dee. Leipy, Dre⸗den. &, 3, HU, 9; 
Masdebarger E. B. 8659. ; Leipy. Banfartien 109 9. 

Berlin, 2 Dec. Aproc. Staatsſchuldich. 103%,; Aproc. pr. 
engl. Obl. 102,5 Prämie. d. &eeb. TON. 

Wien, 2 Dec.dproc. Met, 100%,; Iproc. 80%; Banlarıien 
1664; Mail. €. B. 1094,. 


Leipzig: 





Derantmortlibe Mrbastion: 
Dr. Guſtad Kolb; 7. A. Altenböfer. 
Berlaz der A. ©, Gottarihen Butbandlung in Stuttgart, 


Nro 341. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


7 Decr. 1839, 
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Adolph Barrot über China, 


NM. Die Hinrihtung eines Optftumſchmugglteré. 

Ein armer Schmugzler war zur Zeit meines Aufenthalts in 
Eanton mit einigen Opiumfugeln von der Poligei ergriffen mors 
den und folte diefes Mergeben wider die Gefehe des Kaifer: 
reichs mit dem Leben bezahlen. Aber vergebens bewaffnet fih 
die Megierung mit ihrer ganzen Strenge; das Dpium iſt maͤch⸗ 
tiger als fie. Diefelben Richter, welde die Todesſenten; gegen 
den Unglüdlichen ausſprechen, ber fi ertappen läßt, find viel: 
feicht anf ibren Sitzen von Opium beraufct; bie Manbarine, 
melde ipeciell beauftragt find, die Contrebande zu überwachen, 
find die eriten, die das Geſetz übertreten; man raucht Opium 
bie innerbalb der Mauern des Faiferlichen Palaſtes. Vielleicht 
würde biefe unbändige Leidenſchaft mwen’ger Werbeerungen ante 
rihten, wenn die Diegierung ten Opiumbantel erlauben und 
regeln würde. Die englifhen Behörden fordern die laut, aber 
wie foll man ein eich des dinefiihen Meichd ändern? In 
Edina fagt man nicht: eber gebe der Staat als ein Princip zu 
Grund, ſondern: cher fol das Moif als ein Geſet zu Grund 
geben, möge letzteres auch noch fo ſchlecht ſevn! 

Als ih dem Richtplatz, der auf der Ditfeite der Stadt liegt, 
mi näberte, fiel mir ein, daß ich einige Stunden zuvor gleich: 
falls Opium geraucht batte, umd ein leiter Schauer überſchlich mic. 
ine Hinrihtung it in China übrigens Feine Seltenbrit, denn 
bie Geſethe des himmliſchen Reichs find wahrhaft drakoniſch, 
und wenn ich alle Torturen, denen dad Bild der Höllengualen 
weit nachſteht, ſcildern wollte, man würde vor Entfeken fchaus 
dern. Die Hinrihtungen und Beſtrafungen aller Urt bäufen 
fih befonderd gegen das Ende des Jahres, mo die Gefängnilfe 
geleert und die Unterfuchungdprotofofle beendigt feon müſſen, 
ehe das neue Jahr anbribt. Das Wolf fbien an dieſes Schau: 
fpiel gemöhnt. Auf dem Mihtplap angefommen, bemerkte ich 
nichts von jener ungewöhnlichen Bewegung, ib wollte fagen, 
von jenem feitliben Anftric, ber mic immer in Paris ärgerte, 
fo oft ber Zuſall mih am Tage einer Hinrichtung über bie 
place de Greve führte. Der chineſiſche Woltdbaufe verbielt ſich 
febr rubig, während die lange Procefion, melbe den Merbreder 
ftets anf feinem lebten Gang bealeiten muß, an ibm verüber: 
309. Cine Hinrichtung findet in China immer mit vielem Pomp 
ftatt. Den Aug eröffnete eine Sompagnie mit Piken bewalfnes 
ter Männer in rorben Kleidern und mir Hüten auf den Köpfen, 
deren Form mich an den famdien „Helm Mambrind’ erinnerte, 
Den Pilenmännern folgten die berittenen Dfficiere; vor idnen 
der gingen Männer mit Peitihen und Ketten, und machten ba: 
mit ein Geräuih, um das Volk zu erinnern, daß es Eflave 
fev. Den Dfficieren folgten Männer, welche Seſſel trugen, ba: 
mit die VWornehmen beim Abſteigen nit zum Steben genötbigt 
wären. Die tatariihen Dfficiere waren von den dinefifhen 
dur ibre ftolgere und martialiihere Phoſiognemie, wie durch 
ihre langen Schnurrbärte leicht zu unterſcheiden. Einer biefer 
Dfficiere ritt dicht an ung vorüber und warf und einen Blick 
zu, in welchem Neugierde und Verachtung ſich ſeltſam miihten. 
Als er bemerkte, daf mir feinen Dit ausbielten, ohne die Uns: 
gen niederzufhlagen, nahm fein Geſicht einen zornigen Ausdrud 
an, Hierauf folgten Mandarine auf Palanfins getragen, binter 
melden Mufifanten gingen, die von Zeit zu Zeit auf Gongs 
ſchlugen. Dann erihien der Henfer in ganz rotber Kleidung 
mit eimem breiten Schwert in der Hand, deſſen Scheide gleid- 
fals bie Farbe des Bluts batte, Der Verurtbeilte ging binter 


dem Scharfrihter, Fein Priejter begleitete ibn, er ftand allein, 
verlaffen, und ging zum Tod ohne menihlichen oder göttlichen 
Troſt. Den Zug fchloß eine zweite Abtbeilung Soldaten. So 
gering auh ber Sudrang des Volts war, fo batten wir doch 
Belegenbeit, zu eben, wie fireng die chineſiſche Peliyei gehand⸗ 
babt wird. Zablreihe Poligeidiener, mit Peitſchen und langen 
Bamburitöten bewaffnet, yüchtigten die Verwegenen, melde ben 
Zug gu durchbrechen wagten. Als wir auf dem Richtplatz, der 
nur in einer Erweiterung der Straße beitcht, angefommen war 
ren, faßen bie Micter vor einem Tiſch und ſchrieben. Die beir 
den Wbrbeilungen ber Soldaten ſtellten fi hinter dem Tribunal 
auf. Der Verurtheilte fand aufrecht vor einer Urt Gerüft, 
auf dem mehrere kürzlich abgefcnittene Köpfe lagen, die der 
arme Menih anſchauen mußte, bis die Michter mit der Auf⸗—⸗ 
nahme des Protofols zu Ende waren. Hierauf ließ der Scharf: 
richter das Dpfer niederfnieen nnd wandte fi gegen bad Tri⸗ 
bunal; in dieſem Uugenblit börte man den Ton eined Gong 
und ein Richter warf mit einem Fußſtoß den Schreibtiſch nm: 
es war das Signal der Hinrichtung. Das fatale Schwert bligte 
in der Luft und der Kopf des Werurtbeilten rolte zu ben Füßen 
des Scharfrichtere. Wir kehrten tief bewegt und ohne ein Wort 
zu fagen nad der Factorei zurück.“ 


Sunftausftellung in Brüffel. 


+ Brüffel, 20 Nov. (Beihluß.) Leider war eines ber 
Hauptgemälde, auf die man für biefe Ausſtellung gerechnet, 
nicht fertig geworben, Sr. Ballait, von Kournap, der fich eben⸗ 
falls in Paris niedergelaſſen, follte bie Abdication Karls V 
einienden, aber wird dich mahricheinlih erft im Laufe bes Fünftiz 
gen Yabres tbun können. Sr. Gallait if ein geift: und ge 
fübloofer Maler, der, obgleih mod jung, fib ſchon dem ber 
ften an die Seite geſtelt. Sein „Tafo im Kerker, von Mons 
taigne beſucht,“ den wir auf der Wueftelung von 1836 bes 
mwunderten, ift noch in friſchem Andenken. Cben fo lebendig 
ſprach dießmal ein Meineresd Gemälde von ibm, eine arme 
Wittwe darſtellend, deren verftorbener Mann ıben zu Grabe 
getragen wird, allgemein an, obgleich Krititer das d—unfle, der 
fpaniichen Schule nahgeabmte Eolorit tabelten, Dadfelbe Srre: 
ben nach ſpaniſchem Golorit war in zwei ichönen Vorträten 
von Hrn, Gallait ſichtbar. Es wäre zu bedanern, wenn er auf 
diefem Wege in eine Manier verfiele, bie, wie vol Wirkung 
fie and ſeyn mag, doch an einer Unmahrbeit leider, wor welder 
ein Künſtler fib hüten fel. Won ein paar bifteriihen Ge—⸗ 
mälden junger Künſtler, bie mehr durch ibre Größe als durch 
idren Werth auffielem, ichmeigen wir, und übergeben ebenfalls 
nech einige Werke mittlerer und Meinerer Dimenfion, die von 
keinem befondern Talente geugten. Ungenügend mar bie relis 
giöie Malerei audgeftattet, denn jene Arensabnabme von Wird 
abgerechnet, faben wir nicdt ein einziges Gemälde diefer Bat: 
tung von bervorragendem Verdienite, Cine Sündfluth, in ber 
Manier des engliihen Malerd Martin, erwähnen wir nur 
vorübergehend, ibrer Sonberbarkfeit wegen. Die Aufnahme, bie 
ibr zu Theil geworden, ift für den Mater, Hra. Eomand, nicht 
anfmunternd. 

Im Face der Vorträte in Lebensgröße war ebenfalls un: 
fere Ausftelung an guten Werken arm. Mad jemen zwei 
Bildniffen von Gallait wäre‘ etwa noch ein fehr äbnlihes Bild: 
niß unfers berübmten Thiermalerd E. Verboegheven anyufüb: 
ren. Ein eigener Plap gebührt einer „Badenden“ von De: 
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cal⸗ne; im Hinſecht der Brarie md ber Zartbeit des Selerits 
gebir: fie zu dem atudtichaen Arbeiten dieſee Meiners. Ein Eng: 
länder, Morbmell, batte zwei weiblide Bildniffe eingefandt, von 
folder Aotetterie des Ausdtucks, der Farbe und Bebandiung, 
und bei aller Manier des fo liebenawurdig, daß mur zu fürch 

ten if, er merde bier Nacahmer finden, 
uf umferm Webergange zur eigentlichen Genremalerci bes 
gegmen mir zwei böweliben Ermen von dem jungen Maler 
Hunin aus Mebeln: ein altereihmader Grete, ber einem jan 
gen Eder⸗ar im Grgenwart der ganyen Kamilie feinen Brgm 
ertheilt; und ein Hausveter, der friner Aamilie vorlirdt. Den 
belziſchen Malerei fehit es, bei Bedenudlung folder Stillleben, 
ef an Geiſt and Aumutb. Was ibmen in diefer Hiuſicht 
nech abgeben dürfte, bar Hr, Humin durch einen garten Un: 
bauk von Sefühl crſetzt, der jene Orgenftände befonders gut 
Meider. Die Bebandlung im Parbe umd Sellönntrt ift dabei 
nicht ohne Merbient, und werfpribt, bei fortgefehter Bemür 
bung, eine freiere Auetildang, wobei auch eine vielfeltigere 
Unffaffung menſclicher Popfiognemie zu wünſchen wäre. Wis 
eigentiider Gentemaler nimmt Hr. Brafeleer, wen Antwerpen, 
son feit längerer Zeit den erſten Plan ein. Die Drgierung 
batte ibm zwei Brmdlde beſteut, iden bie Wahl des Grgenkan: 
des überlaffend, ice goldene Hechzeit und eine Shulfcene, 
wo ben Kindern Obft und Bader? von oben brrab aus einem 
Feniter zugewerfen wird, und darüber ein Zubeln, Maufen, 
Weinen und Balgen entſteht — dieſes waren die jwei Leitungen, 
bie zu dem Deiten gebören, mad wir jemals von biefem Aunſte 
ler gefeben, Hr. Brafrleer befigt voDfommen jene feine Fübs 
rung dei Pinfeld und jene duftige Bermäblung des Tits und 
der Farbe, anf bie man in den Mieberlanden fo großen Werrb 
feat, und als beren Höfe Mufer einige Meiſter bes ſieden⸗ 
sehmten Yabrbumdertd no immer vorleuchten. Daneben lirgt 
in feiner Auffeßinngtart eine findiihe Ralvetat und Bermütbs 
kipleit, bie ihre Wirkung nie verfehlt. Seine Zeichnung ift 
ridtig und verirrt Ad nie ind Brmeine, feinen Köpfen aber 
märe mebr Abwechtelung, ſeiner Färbung mehr Kraft zu win: 
(den. In lehterer Hinfice übertraf ibm dirgmal dein Mirbürs 
ger, Fr. Bens, deſſen Hochteit Im ITtem Jahrhundert”. als 
wreiswürbige Leitung im Eolorir allgemein gelobt wurde Hr. 
Keys ſchwarmte mo vor drei Jahren als fogenannter Rewen 
titer mit allen möglihen Farben und Lichtrfeeten auf der Bein: 
want herum. Es war damals die Blünbrmpeit diefer Verit 
zung, die mit freßenbafter Darfellung wilder Stenen ans dem 
Wittelelter Hund in Hand ging, Sein gegenwärtiged Ge— 
milde beweist, daß er won diefer Werirrung zurädfommt md 
feine mit gewöhnlichen Anlagen überlegter anwenden wit, An 
richtiger Seihnung, geiftveler Morivirung und feiner Eharak: 
teriihit fehlte es aber biefem Werte noh; alle Kunft war auf 
die Bebanblung von Licht und Farbe verwendet, Ce würde zu 
meittäuftig fern, wollten wir dier eine Meide won Brnretöden 
anführen, die Ach im Ganıen, oder in einzelnen Wartiem, durch 
sarie, talentwolle Ausfudrun⸗ empfablen ; wir brichranfen uns 
auf die allgemeine Bemerkung, dab durchgehende dem msater 
eirden Theile mehr Eorgfalt zugewendet wird, als dem inteler 
surdem, daber aub die Yulfalung nice Selten ind Semeine 
und Nichrige binebinft. Acitere, berütmte Meifter find afler: 
dings hierin mit Serführerifcenn Deifpiel Porangegangen, aber 
Pd wird bei Ibnen das Tadelnswertbe des Gegenſtan— 
— Magie der Hudführung aufgewogen, die idn ver: 
una kandigfrticen trag unter den Inlänbern Hr, Deiongbe, 
Bet are, ein ſchon bejabrter Hünikter, durch feine „Am 
fr Gegend bei Teutnap,“ de in greßatriger Einfachheit 





meldterlih andgeführt mar, den Preis davon. ine andere Bands 
ſchaft besielben Malers ſtand binter biefer meit guräd, unb 
überhaupt bürfre Sr, Dejengbe fib wedl nie mieber zu ſolcher 
Höhe bimanfichwingen. Am Allgemeinen gilt auch im biefem 
Foche bie Bemerkung, daß am einſelnig der höhe Werth auf 
die techniſche Brbandinng griegt wird, für melde auch mirklid 
das Aunfipublicum ein umgemrin grübtes Auge bat. Wude 
landiſche Landſchaſtemaler waren ed, die ſich meben ber Kun ber 
Ausführung auch durch finnige Zuſammenſtellung einer gemähl- 
teren Natur amspeihneren, Hler ftanb Hr, B. 8, Abckloek 
aus Ele, ein geberner Holläuder, darch feine „Anſicht einer 
Etromgegend zwiſchen hoben Bergen” oben an, Weniger bed 
niſch vollendet, aber darch ben Gegenſtaund und eine gewlſſe 
Ziele und Brierlickeit der Uuſſaſſung ergreifend, war «im 
„Schleß In Tytel“ vom Pole aus Düfelborf, Eogar greie 
Derehrer der mieberländiihen Schule ſtetten es bäper als ale 
andern Landſchaften der Wudfielung; auch wurde bielem Bilde 
die Unerfennung ja Zpell, dab der Aönia es für feine Pripat: 
ſammlung fanite. Cine Schwcijer Landichaft von Bange, ans 
Darmitadt, fünnen mir nit fo hech ſtelen. Noch müſſen mir 
unter den Ausländern Grm, 2. Aubnen, aus Bacen, nenn, 
der fin in Brüffet angeſiedelt bat, Er ſtrebt mad einer Wer: 
einigung nieberländifher Tequit mit deutſchein Seiſte, und 
fand von allen Seiten cine erfreuliche Unerkennung und ben 
aufmnanternbiten Beifall, 

In der Marinemalerei bat Belgien keinen ausgepelhneten 
Namen aufjumeilen, fo wie bean immer bie Hellander hierin 
ben Preis bavon temgen. Die beiferen Gaden waren biefmal 
von Walborp aus dem Hang. 

Winterlaudſchaften faben mir wiele; beach bleiben die Hollan⸗ 
der B, 2. Koctlort und Bcellbont, die eigent lich dieſes Geure 
Im bie Mode zebracht haben, noch immer unerreigt, Jemer 
batte eine, biefer zwei zur Murftelang geihädt. 

Ein eigened, belichted Fach bildete im den Mirberlanden feit 
Jahrhunderten die Thiermalerel, morin Paul Porter, Karl Dus 
fjardin, Bergbem und A. Dan ie Beide als Muſter ans bir dis 
tern Belt verleuchten, und DB. Ommegandt and Uutwerpen ſich 
nech im der neuern einen europäiihen uf erworben. Gegen⸗ 
märtig iſt unfer beiter Künftler in biefem Rad immer no ber 
Bruſſeler E. Betbeechoven. In Zelchnung der Schafe, Kühe, 
Biegen u. ſ. v. im treuer Aufſaſung dee übarakierd ber 
Tbiere, bat er e4 zur Meiſterſchaft gebracht. Wis Golorifk 
aber Acht er Winter ben Altern Malern jurüd, In dieſer Hins 
Acht droht ihm ein Maler aus Ceurtray, Kr. Mobbe, bem 
ang abjulanien. Zehterer, der die Malerei erſt ald Lirbbaber 
getrieben, und mod gegenwärtig nebvmbel ald Abrecat vor &r- 
richt auftritt, har überhaupt eine Seulalität, bie Bedeutendes 
von Ihm erwarten läßt; wenn man ibm aber ſchen jeht em 
Hrn. Verboecderen au bie Seite sehen will, fo liegt hierin 
eäenbar eine Warteilidfeit, die Gb nicht wird halten 
koͤnnen. 

Dir glauben hiermit das Bebeutembiie in den verſchiedenen 
@attungen ber ‚Malerei angeführe zu baben, müfen inbeilen, 
ebe wir bievon Meiden, noch einiger Musiduber zedenten. Ein 
junger Parifer Rönftler, E. Jaranand, hatte zwei Gemälde in Meis 
nerer Dimenſſen eingefandt, die ihm viel Ehre mahen. Das 
eine Nele den jungen Gaſten be Foir bar, ber ſich im Kerfer 
ons ram Hungers fkerben läft, Wie Erforbermife eine zu⸗ 
ten Ermäldes marın in biefer nur aus drei Figuren beiteben» 
den Cempeſition im feltemem Grabe wereinigt, : Das andere 
Semalde, eine Pinieguung von Früchten im 1dten Jahrhum⸗ 
dert, mer ebenfalls ſchön gemalt, doch im Ganzen von gerlit« 
gerer Drdentung, Heinrich Scheffer, aus Yarıd, erfreute und 
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mit einer „Charlotte Gorbap, die nah ber Ermordung Maratd 
vom Vẽbel verbaftet wird.” Die edle Haltung des heroiſchen 
Madcheus, das feine innere Bewegung zu bemeiſtern weiß, 
bie aufgeregte Ibrilnabme ber fie zunachſt umgebenden Perſo— 
nem, maren bie Lichtieite die ſes Gemaldes, weniger gelungen 
dagegen bie Gruppe um Marat im Hintergrunde. Köhler aus 
Duſſeldorf batte eines jener zartempfundenen Werke eingefandt, 
dur welche ſich die Düfeldorier Schule auszeichnet: eine 
Braut prwifben zwei Freundinnen, die fib um ihren Ehmud 
bemüben. Der Werth dieſes Gemaldes beitebt dauptſachlich 
im Wusdrud der Köpfe; Solorit und Technik überbanpt ließen 
dagegen zu wünſchen übrig. Mödten bob Belgien und Hol: 
land und bie Dühfeldorier Schule graemieitig ibre Kunitaude 
ſtelungen Hripig beiten; es fönnte durch einen folben Ver— 
febr manchts Erſprichliche ſich entmwideln, mander Austauſch 
von Belebrungen über gewiſſe Tbeile der Aunſt eintreten, aus 
denen bort und bier großer Nußen zu ziehen wäre. 

Zum Schlufe müſſen wir num noch ber Bildhauerei, ber 
Kupferlibe und Litbograpbien gedenken. Davon in einem 
zweiten Urtifel, 


Dr. Bowringd Mebe über feine Miffion nad 
Berlin, 


Der Mandeiter Guardian gibt einen vollitändigeren 
Bericht über die icon früder erwähnte, von ben Londoner 
Plättern nur Burg berührte Verſammlung, in welcher Dr. Bow: 
ring mit Erlaubniß der brirtiiben Megierung einige Mittbeiluns 
gen in Beyug auf feine Milton nab Berlin machte. Ebe er 
feinen Vortrag begann, gab Hr. 9. B. Smith, Prafident der 
Handelsfammer von Mancriter, einen kurzen Nachweis über 
die Verhaltaiſſe, unter denen Dr. Bewrings Milfion unters 
nommen worden. Cr bemerkte dann, daß die Handeldfammer 
natürlich feine Mitrbeilungen von Details erwarten bürfe, welche 
ben etwa zu eröffnenden Unterbandlungen mit der preußiſchen 
Megierung oder den deutſchen Zollorreinsitaaten bindernd in 
den Weg treten könnten, indr& werde Dr. Bowring bob im 
Stande ſeyn, mande wertbuolle Auſskunſt zu geben über die im 
Gamzen noch zu wenig befannten Handeleverdaltniſſe Englands 
su jenen Staaten und uber die Ausfihten, welche in dieſer 
Beziehung bie Zukunft biete. 

„Wie dringend nötdig aber eine Umgeſtaltung zum Belferen 
if,“ fube Hr. Smith fort, „gebt daraus bervor, daß, mad 
officielen Ungaben bed Handeledepartements, der brittiiche 
Sanbelsverfebr mir Eurera jept geringer iſt, als unmittelbar 
mad dem Abſchluß des lenten allgemeinen Friedenstractate. In 
den Jahren von 1832 bis 1636 war ber Minderertrag der Aus— 
fubren im Verhaltnis gu den eriten fünf Jabren nab dem 
Frieden 20 Procent,. Am Dabr 1535 belief fib bie Ausfuhr 
nch Europa auf 19,000.000 Pf. Er, die nad den Vereinigten 
Staaten auf 12425000 Pf., fo daß nach Europa, welches eine 
Besölferung von 160 Millionen bat, nur 50 Procent mehr au 
geführt wurde, ald nad ben Vereinigten Staaten, die nur 12 
Millionen Einwohner befinden; jeder Bewohner der Vereinigten 
Staaten verbraudt allo im Durchſchnitt von brittiihen Manu: 
focturwaaren zum Weribe von 20 Sb, 8 Jee. jahrlich, wahrend 
auf dem Gontinent von Europa ein jeder nur für 286. 1%. 
davom coniumirt. Als Grund diefer Erichrinung iſt der Um: 
ftand zu betracten, daß Eagland für feine Manufacturwaaren 
vow ben Wereinigten Staaten die denſelben eigentbümlichen 
Vreducte in Austauſch nimmt, mäbrend es bie Steprlartifel 
des europatiben Coutinenis mit Prohiditiezöllen belastet, und 
dieſe Zander. daher zwingt, alle Mittel zu ergreifen, um fid von 


bem Handelsdeſpotismus Englands möglichft frei zu halten. Es 
if num freilih im Parlament behauptet worden, daß felbfe 
wenn man die Hauptitapelartifel des Gont nente, und namente 
lich Deutihlands, mamlıh Bauholz; und Getreide, nicht mehr 
fo übermaßig beitewert, doch feine Ausſicht vorbanden iſt, Das 
durch den brittiihen Manufarturwaaren größern Abſatz in jenen 
Landern zu verſchaffen. Darüber Auskunit zu haben, ift aller 


dings febr wichtig; hbeffentlid aber wird Dr. Bomring im ı 


Stande feon dieſes Problem zu loͤſen.“ 

Nun begann Dr. Bonring feinen Vortrag, der beinahe 
eine Stunde dauerte. Das Weſentlichſte davon iſt in folgendem 
Auszug enthalten: 

„Die Deutihen find gewerbthätig und wohlunterrichter; fie 
kennen ibren Bortheil; ihre Induftrie iſt im Fortſchreiten ber 
griffen und wird durch einen mächtigen Verein geſchüht. An 
eine Tebauptung der brittiiben Hegemonie im Handelsverkehr 
mit Deutichland durch bloße Vermittlung der Probibitivgöle iſt 
daber fortan nicht mehr zu denken, im Gegeutbeil würde ber 
Met bes Verkehrs durch DBebanptung jener Zölle ganzlich zu 
Grunde geben, Neben dem Streben nah induftrieller Selbſt⸗ 


ftändigfeit zeigt fib nun aber in Deutſchland auch überall Zur - 


neigung gu Englend und der Wunfh, mo möglih bie freund« 
ſchaft lichen Beziebungen zu demſelben auch in den SKandeide 
verbältniffen zu bewahren. Jedes Entaegenfommen Englands 
würde daber in Deutihland Ermwiederung finden. Nun aber 
liegt ed im Intereffe Englands felbit, dab die Monopole, welche 
bis jept den Getreide: und Bauboljbandel belaftet haben, aufs 
gehoben werben. Diefe beiden Artitel find die Hauptftapelartifel 
Deutſchlande. Wenn fih alfo England entfchließt, die auf den⸗ 
felten laftenden Probibitivgöde abzuſchaffen, fo wird es ſich da 
durch das kraftiaſte Mittel verfbaffen, um von dem deutſchen 
Staaten Soncelfionen für feine Manufacturwaoren zu erlangen, 
und zwar ohne felbit etwas einzubäßen; vielmehr wird ed neben: 
bei noch feine eigenen Intereifen im Milgemeinen weſentlich 
fördern. Die nachtheilige Lage, in melde der brittiſche Handel 
mir Deuticland verſehht worden üft, batirt fhon von dem Ende 
des letzten Kriegs. Damals lag es in der Macht ber brittifchen 
Diegierung, Handel und Induftrie auf gefiherte Baſis zu fiel 
fen, wenn fie es mämlih verftanden härte, auf bie Intereſſen 
der neu eingetretenen Wera, die Intereffen des Friedens, der 
Givilifation, des Bölterrechtd, einzugehen, und ſich nicht fait eins 
yia und allein mit den Fragen ber fogenannten höheren Diplos 
matie su beichäftigen, welche nur dazu dienten, fie auf ber Höhe 
ihrer Stellung fhwindeln zu machen, und modurd fie verleitet 
wurde, einen Tariftrieg zu unternehmen, ber. noch verberblider 
ward, als der mit dem Schwert geführte. Veranlaßt durch 
diefen Zuftand der Dinge, trat der Zollverein ins Leben, von 
defen Macht man jetzt Alles zu fürdten bat, wenn es nicht 
gelingt, durch offenes Entgegenkommen und swedmäßige Son: 
ceifionen dag Uebel zu befhmören, Was den Tarif des Vereins 
anbelangt, fo muß man nicht vergefen,. daß derſelbe nur das 
Ausland verberblih trifft, denn im Inlande berriht, wenigſtens 
dem Princip nad, Handelsfteiheit; daß aber ber Tarif fo beion: 
ders verderblich wirft, bar man wieder dem ſchlimmen Beiſpiel 
Englands zu danken, welches zuerſt die Anleitung gab, die Zoll 
erbebung nach dem Gewichte zu bewertitelligen, wedurd es 
denn gekommen iſt, daß der Zollvereinstarif, deſſen Anfäge nad 
den in den officielen Moten ber preußiſchen Regierung felbit 
audgeiprodenen urſprunglichen Ublihten 10 bis 15 Procent auf 
fremde Manufacturwaaren nicht überiteigen folten, eine fo außer: 
ordenslihe Höre erreiht hat, Was das Uebel für England 
einigermaßen verringerte, war einesrheils, daß durch den hoben 
ZU auch dem deutihen Gonfumenten brutiſcher Danufasiurs 
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mäaren eine verhältnigmäßig böhere Steuer auferlegt wurde, 
enderntheils aber, deß man rine zreße Made von Eapitalien 
auf Anlage von Habelfen verwendet bat, melde, ba ibmen bie 
natürkicen Erforbermifle des Erfolgs fehlten, ſich netbmendiger: 
weile ald umprobuctio ermweifen mußten. Wber immer bir das 
Uebel dach groß genug, und ſchon das war ein bedeutender 
Vertuſt, daß ehem jene zwedlos verwendeten Capitalien wicht, 
mie es fonft der Fall zeweſen märe, auf den Unfauf brittiiser 
Mannfacturmasren verwendet morden And, Man kommt aber 
im Deutidland immer mehr zu der Auſicht, dab Fabricatien 
mit Vertheil aut da betrieben werben kann, wo die matürlichen 
Derbältnife fie beginfligen, und daß die zuecles auf Manu 
facturen verwandten Eapitalien größtentdeild dem Uderbau ent: 
sogen werden. Schon jeht leidet dieſer legtere in Deutſchland, 
und baber bin id ‚überzeugt, das went bie freumbicaftliden 
Gefinnungen der preufliden Megierung mit Offenbeit ermiedert 
werben, bad Bgricuiturintereffe Deutihlands im diefer mihtigen 
Ungelegenbeit den ibm gebübrenden Einfluß andüben wird, 
Der Uderbau felbit aber, mie er in den Manufacturdiſtricten 
von Vreufen und Sachſen und andern Theilen Drutislande im 
Verbindung mit bem Fabritwelen betrieben wird, gibt leßterm, 
neben dem geringen Wrbeitdlobn, einen bedeutenden Mortbeil 
über das unfrige. Für Me Leinenfabricarion unter Anderm, in 
welcher Deutihtand fo audgezeihnet if, gibt es in Preußen 
250,000 Webritüble, von denen aber nur 40,000 burdmeg br: 
fehäftige find; die übrigen 210,000 Webeflüdle werden von den 
Laudleuten während ihrer Mußeftunden, bauptiählic freilic 
für den eigenen Verbtauch, bearbeitet, Zu wergeifen tft überbieh 
mie, dad England im Manufacturmeien bisher den Vorſprung 
batte, ſewohl im Hinſicht der Zeit, ald der Maſſe feiner Eapita: 
lien und der Erfahrungen, Die ed im feinem Verkeht mit der 
ganyen Weit gefammelt batte, Wle dieſe Vortheile (bwinden 
aber wach umb mad vor den Fortichritten ber andern Vationen, 
wie drum 5. B. Preußen aub ſchen in Braug auf feine Com: 
municationen im Innern, welde früber im England einzig in 
ibeer Urt waren, demfelben immer naher fommt; feit dem 
Frieden find in Preußen allein 3000 emgliihe Meilen trefflider 
Eaufeen gebaut werden,*) Die Nachtheile, melde England durch 
alle biefe Umfaude erlitten bat, ergeben ſſch zunörderft am der 
Baummollenfabrication,, welche in Manheiler beionders in Be 
trat kommt. Im Dabr 1823 führte Preußen 39,566 Eentner 
rohe Baumwolle eim, Im Jahr 157 Dagegen 240,315 Gentner, 
An Twin führte es 1825 nur 03,511 Centner, 1837 fon 
229,745 Tentner ein; bie Wermebrung der Einfuhr rober Banmz 
wolle betrug daber freili 600 Procent eder das Sechofache, Die 
Dermebrung der Einfubr von Tolſt nur 250 Pretent oder ?2' 
mal fo viel, aber auch biefed Merbältnil wird mitt dauernd 
fepm, denn diefelben Umflände, welche die engliihen Gewebe von 
den drutihen Märkten verdrängt baben, werden aub Im Burn 
den Markt verihlichen. Auf dem Iofcomgrefi u Berlin murbe 
von mehreren Seiten lebbaft auf Erhöhung ded Zolls vom Twiſt 
sehrungen; die Majorltät eutſchled ſich dagegen, aber nur well 
Be Unmelenbeit der fremden Commillire, von Ingland, Frank: 
reih umd dem Vereinigten Stasten, fie am beffere Uusfichten 
für den Verkehr mit dem Audlande glauben, und ermarten tief, 
daf ihre Eröfmungen insfünfrige nicht mehr würden gurüdge: 
mielen werden, Dadurch aber kit dad fermere Medeiben der 
brittiächen Mannfacturen in nalands rigene Sand ararben. 
3u wünschen in aber vornehmlib, daß bie brittiisen Webeiter 





. 2 * * 

) Dr, Bomwring irran alle vom Chauſſten in Preulien, mai ron 
5000 Merten deurfner Sifenbatmrn, weit ein amberer enallücher 
Berkarerftatzer geſagt bat, 


in BDeyug anf bie Neihaffendeit hres Arbeitelohns enttauſcht 
merden, und daß fie mist allein im ber Höhe desſelden ihren 
efectiren Natzen fuhen, ſondern darin, daß fie in ben Stand 
seicht'mwerden, möglichnt mwohlfell zu leben und demnddit möglihn 
vielfoon ihrem Lohn zu erſparen. Dan würden fie aber am leich⸗ 
teitenıgelangenfpurd Einführung möglicht freien Handels in allen 
Vteducten, indbelondere in denen des gewöhnliden Lebendbebürfs 
nifes, Dazu dramgt überdieh bie Nethwendigkeit. Es Iftflar, bap 
England Srtreide einführen muß, daß feine Mittel der Acerbau⸗ 
Production nicht mir feiner fteigenden Bevölterung In gleihem 
Verbältnilfe wachſen, und daf ed fi jeht um weiter nichts hans 
delt, ald die Bedingungen feitzuftellen, unter bruen es fein Brob- 
form eintaufen fol, Welches find aber jept dieſe Bedingungen? 
Wir befühen eine Legislatur, welde beftimmt, dab bie bädıiten 
Preife auf unfern Märkten der Agricultur⸗ Jubufirle In andern 
Ländern Uufmunterung gewähren foden, und menm wir unge 
beuer bobe Preife, Hungersnot Preiſe haben, daun wird erklärt, 
daf biefe nicht zum Nahen des emaliichen, ſondern des fremden 
Landmannd gereihen folen. Das it aber zugleich and ein In: 
elud für Deutihland; 16 führt dort zu reiner Meactlon; der 
Ueberauß bes Soldes, der dadutch ins Land geführt wird, bringt 
die Wechſelcutſe im Verwirrung, Me Kaufleute In Derlegenbeit 
und vermitelt ihre Eapitaliten und Danfın in dad Erdbeben, 
das unfern Credit erihättert. Die Frage ift alle nur: follen 
wir unſet Brodforn von Deutſchland auf vernünftigen, rublgem 
Wege, im Austauſch gegen untere Manufarturmaaren, erbalten, 
oder follen mir im Uugenblit der Werlegenbeit auftreten und 
erflären: Jeht müfen wir Getreide baben unter jeder Bebins 
gung, und find bereit, jeden Preis dafür zu jablen, wenm auch 
unsere bürgerliben Werbältnife dadurch In ibren Brundfefien 
eridüttert werben. Es if neuerdings in zablreiden Agrlcultur · 
Verſammlungen bebanptet werden, daß «4 zmedlod fen, bie 
Frage zu erörtern, ed England feine WderbausIntereifen auf 
epfern jede, denn buch ein foldes Opfer mürde michte erreidt 
werben, Ich alaube aber, daß bie Uderbau: Intereflen bei der 
Frage uber den freiem Handel weſentlich berbeillgt find; id 
glante, «6 fünnte marbemariih Inmwicien werden, dab freie Ge— 
treide:@infubr das größte Geſcent märe, meldes ber aderbauen: 
den Etaſſe unferd Vatetlande gemast werden könnte, daß der 
größte Anıbeal an dem commercielen Gewinn den Wgrienituriz 
ſten zu Theil werden, daß feine Ciafe fo große Bertbeile, wie 
deſe, aus der Vermehrung und Auedehnung der brittiihen 
Manufacturen ihöpfen würde. In Berlin batte ih nun jwar 
de Ylior, zu erfldren, mie zteße Schwierigkeiten diele Frage 
Bere, mir aber bdürien vor bielen Schwierigkeiten nicht yurdd- 
ſchrecen. Was ih jedoeh als Marionalöfonomift aub für Un- 
fißten über bie madren Interefien des Acerbaueg und des Ma: 
nufacturweirns bergen mag, Io fomnte ic mir felbit nit und 
eben fo wenig der Megierung, an die ich zeſaudt war, verbergen, 
bag ih alaube, es liege nicht in der Macht des Minifteriumg, 
ober im dem Willen bes Parlaments, und vellfommen freien 
Betreidebandel ym arben. Ich ertielt aber de Merfiherung, 
meine Herren, welde id Ibmen fo eindringlich mie möglie jur 
machen, und die ih zu allgemeiner Kenntniß gelangen zw ſeden 
münihe, daß die deutiben Megierumgen Me Schwierigfeit der 
Frage velllommen erkennen ind bereit find, uns entgegengufems 
men, wer auf bie Setreide-Einſuhr ein mäßiger Boll gelegt 
mird, Die Zander, melde freiem Setreidebandel haben, erfrenen 
fi verdaltnismaßig and ber gröften Wohlfabrt, und ihre Mar 
nuſacturen baden dadurch mit gelitten, ja die Rabricarion ift 
in den Ländern am blüdenditen, wo fie am meniaften Direet 
durch die Seſche, wie man faat, geldhänt wird, Die Erfahrung 
der Erportemrs lehrt, ba der Begehr neh enaliiden Baum 
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mwollenwaaren zur Sonfumtlon in Deutſchland ſelbſt fat null ift, 
und id habe mich davon auf ber legten Leipziger und Franffurs 
ter Meile felbit überzeugt, menigftend fo weit die geringen und 
Mittelforten in Betracht fommen. Dabei aber hat die Einfuhr 
der Baummollenwaaren zum Verbrauch im Innern von Deutic: 
Land an und für fi keineswegs abgenommen, fie beträgt etwa 
13,000 Centuer jäbrlic, und bat während ber legten fünf Jahre 
am nicht mehr als 200 Gentner variirt; der Unterſchied ift nur 
der, daß bie Einfuhr nicht wie früber fat ausſchließlich aus 
England, fondern vornehmlih aus der Schweiz, in Meinerem 
Magaße auch aus Delgien und Frankreich ftattfindet. Mit pror 
greifiv ermaßigenden Regislativs Maafregein in Bezug auf den 
Getreibebandel werden ſich alſo Eonceffionen von dem deutſchen 
Bundesftaaten erwarten laſſen. Zugleich wird dann aber auch 
auf Abihaffung des Baubolzbandeld:Monopold gerechnet, welches 
jept bie Canadier ausüben, In biefer Beziehung ift es meine 
individuelle Anfiht, begründet auf die Erklärungen canadifher 


Grundbefiger und Kauflente ſelbſt, daß bad Monopol den Inr 
tereffen der Colonie nicht zum Nutzen gereibt, Genauere Muse 


kunft über die Sache it von den Berichten ded neuen Generals | 


Gouverneurd, Hrn. Poulett Thompfon, zu erwarten, Eudblich 
babe ih no eine falihe Auſſcht über den Berliner Zollcongref 
zu berichtigen, Die Mitglieder desſelben waren nämlich keince 
wegs beauftragt, über Veränderungen in dem Tarif zu unters 
bandeln, fie batten nur Abrechnungen abzufhlichen, bie Wer: 
tbeilung der Zolleinnahmen zn beforgen und überhaupt die ins 
neren Ungelegenbeiten bed Vereins zu reguliren.“ 

Eine Aufforderung an die Verſammlung, daß fie Mefolutior 
nen im Sinne des freien Handelöverkehrs annehmen möge, bil: 
dete den Schluß von Dr. Bowrings Mede. Solde Mefolntionen 
murben auch angenommen, und mehrere ber Unmelenden gaben 
aus ihren Erfahrungen Audtunft über den jehigen Stand des 
Verkehrs mit Deutſchland, der ihnen eine Veränderung dringend 
notbwendig zu machen ſchien. Von Dr. Bowring wurden meh: 
rere Mufter deutſcher Manufacturwaaren vorgelegt, welche eben 
fo fehr im Betreff der Wrbeit mit den enaliiben fi meflen 
konnten, als fie in Bezug auf die Wohlfeilheit der Preife bie 
leptern bei weitem übertreffen. 





Perfonal: Nachrichten. 


Militärdienftnachrichtem. Schlus.) Defterreich: der 
förberr wurden: gu Majoren bie Hauptleute und bie 
Rittmeifter: Jof. Halla, », stem beim Aten Art.«Reg.; Mit. 
Eder vo, Kleinborf, v. Ina:Eorps, im Corps; Michael Mall⸗ 
ner,» Drag⸗Reg. Wir. 4; Wılb. Meftel, v. Inf. Meg. Wr. 36; 
Srann Embdpfer U Klarensrunn, », Drag: Ne. Mr. 6; 
Karl v. Biücdsmwertb, v. Huf.«Reg. Mr. 2; Leopold Edler v. 
Lindemann, », Inf: Reg, Mir. 22; Jof. Kißlinger, ©, Kärs 
Weg. Mir. 5; Moriz Ruter 3borsti w. Zhorze, v. Inf. Reg. 
Mr. 34, und Unten Mofer v. Moosberg. v. Inf.⸗Reg. Nr. 44 
ade im Rea.; kann Eduard Cotlery, v. zten zum Eommans 
banten des sten Tiger: Bat.; Friedr. v. Plquet, v. Inf Reg, 
Mr. 7. Bei Inf. Reg. Nr. 59, nad Tram Hau⸗—runecht, v. ber 
Monturds Branche. in deri.; Cart Swing, Oberſt in Parma'⸗ 
fsen Dienften, wurde in bie Reibe dee Dserften ber k. f. Armee 





aufgenommen; Berd. Parma, Mai. v. Juſ.«Reg. Mr. 22, wurbe 
Command, bed vac. Gren.⸗Bat. Borcalari; Branz Stein». Nor 
dbenfteinm, TiesMaj., wurde wirt. Mai. In Penfionsftand 
ver ent: ber Gen. Maj. Matthias Edelsbacher v. Gybrot, mit 
Eettmm,sRientn.sEharafter; ber Major Franz Winter v. Raubens 
beim, », Inf.Reg. Mr. 595 bie Kauprleute und ber Mitt: 
melfter: Job. Shemberger. v. Fufe Meg. Nr. 4; Mitolaus 
Pozbder, v. Inf. Reg. Me. 52; Joh. Denmern, v. Inf Res. 
Mr. 56; Joh. Seedt, ». Info Meg. Mr. 21; Gottlieb Freiherr 
Brayda u. Runmwaldt, v. Inf. Reg, Nr. 3, und Eonft. Bar 
taßa, ». Ubl.Meg. Mr, 2, fämmel, mit Majord;Charafter; Joſ. 
Rrausbaar, Hauptin. im Denf., erhlelt den Maj.sharatter. — 
Hannover: nachgeſuchte Dienftentlaffung verwilligt: dem Oberſte 
litutn. ». ber Deden, als daraft, Doerft, mit Peuſſon. 





[4997] Bekann'madung, 


Verlaffenfhaft der Urfnla Pfin 
fhinger von Steinhöring ber 
treffend. 

Auf Untrag dei Euraters der mnmeltäufiren 
Unna Heller als einvarn sur Ft bekannten 
Erbin der verfioreenen Urſula Pfirfhimaer. 
Dserrätmin von Greinhdrna, mwirb bad jum 
f. Rentamte dabier erbreihttae Y, Oberrührgäts 

en, betebund 
#) in dem aftöfinen halbaemauerten Mohn 
aedäude mit Brallung, Stadel und Hotz⸗ 
lage. dann 

by den Hertern zu 17 Tam, 97 Dec 

cı den Beſen gu 10 Tom. 41 Di; 

d) der Waldun ı zu a Tom. ı5 Dec, 
dem bientiisen Brrfanf untersefteitt. und hiezu 
in loco &teinhöring Eommiion 

auf den 9 December, 
Montag früh  lihr 
anberaum yooyua Haufaluftıneeinarlaben werben, 

Dem Gerinte Undetannie haben ſien Durch 
Zrumundd: und VBermönentzeuanife legal aue⸗ 
jumeiien, 

Bermerft wird, daß bie Wohn unb Defonos 
miegebäude an ber Smuptflrafe learn. und daß 
tie näbern Bebinaunarn, fo wie bie auf bielem 
Unmelen baftenden Arnaben am dem Berfieis 
gerungdtage frihft befannt acacben werden, 

Epersbera „ben 34 Wioormber 134, 

Abnialiches Lanudaericht Gerräberg, 
Hof, Kanprimier, 
Sammer, Rechtevr. 


4705-7) Edictal· Citation. 

Nachdem zu dem Öserfhutdeten Nachlaſſe 
des weil. Raufımann Tonis Leberecht Aımmer 
in Watbhrim der Comcurtprocch zu eröffnen ars 
welen ift. fo werben alle birbri betiiiliaten bes 
fannten unb unpefannten Hlänbiser bed genanu⸗ 
tem Aimmer, fo mie alle, welche aus iraenb einem 
Grunte Anfiorlie an den Hemeinfanlbner zu 
baten vermeinen, edictaliter et peremtorie hies 
mit geladen, 





ben 15 April 1840 
va Unmelbung, Lianibirung und Beiheinigung 
ihrer Rorderungen, au nach Befinden Kreffung 
eined Arcoras unter ber Wermarnung, dah bier 
enigen. melde nit erideinen oder nicht gehbs 
ra kamitiren. fir aubarintoffen. umb der Mies 
dereinieuung in den vorraen Stand für verluflig, 
birjeniaen binaraen. welme amwar erfobeinen, aber 
Örer ben Ver leich fi mit erflären, fär ein: 
willigend geachtet werden follen, periönfi oder 
durch gendgend lenitimirte Broodmäctiate an 
erichtäftelle zu erfchrinen, mir dem werorönrten 
ters und Keaitsneriveter in abarmerhfelten 
Sagen, zu verfabren und zu befplichen, umb 


bierauf 
am 15 Junius 1840 


ber Puplicatiom eines Praͤcluſivbeſchtibes ſich zu 
grwartisen. 

Audwärtige Glaͤubiger baden zu Annabıme 
tünftiger Badungen und ſenſtiger Brrftoungen 
Procuratores in loco judicii bei 5 Alaler utts 
tbeilbarer Etrafe gu b·ſteuen. 

Waldheim, am 9 November 1850, 


Aoͤnigl. ſaͤch ſtſches Gerſcht allda. 
Hib ſchold. 


(4690-701) Bekanntmachung. 


Nachdein von Seite ber Hu ſchuͤſſe ber Glaͤu⸗ 
Siner aus dem im Jabre 1819 dei dem Banfiers 
haufe de Weufoilie Mertens u. Comp, von dem 
verflorsenen Hm. Grafen Franz von Ervbach⸗ 
Martendera⸗ Roth neasrıırten Unlehen ad Awets 
malmmdert tünfunbieczigtaufenb Bnlben, unb 
ans rm von bemielben Hru. Braten bei dem 
Banfierhaufe Gebrüder Berimann im 9. 1821 
neaostirten Anleben ad Zmeimalbanderttaufend 
Gutsen mit ber aräfliden Bormundferaft bes 
minberfäbrinen Hrn. Oraien Eserhard au Erbach⸗ 
'Rlartenbera:Korb unterm 6 Dit, 1853 elm güts 
times Mofommen verabredet morben ıfl, unb 
neben die beiden Banfierhäufer be Meufoille 
Diertens u. Eomp, unb Gebrüder Berhmann 
bierauf an bias wabruehönee oberfte Gericht 
mit ber Unzeine, dab birfem Arran ement be: 
veits die Mehrzabl ber Inbaber vom Partlaloblis 


gatlenen ber obgebachten beiden Anlehen beiges 
treten fenen‘, das Anfuchen vertunben haben, 
die Inhaber ber Partialopligationen jener Ans 
teben und dee bavom feitber beradhirtem uud im 
bie dritte, vierte Haud gerorumenen Eoupons, 
umal inmen folde arößtenrbeild unbefanmt, dfr 
entlich zum Beitritt gu biefem Wrrangement 
aufjuforbern. fo ift biefem Anfucen von unters 
eimmerem Gericht winfabrt worden, und ergeht 
hiemis an diejenigen Inhater von Partialobligas 
tienen und Eoupond ber nbenbeprichueten ins 
leben ad Imeimalbunbert fünfundfechyigtaufenb 
Gulden und Zweimalbunderitauſend Bulden, 
melde nicht fon pripattim ihre Zuftimmung pa 
jenem orenberährten Veraleiche erflärt haben, 
geridstliche Nufforderung dabin fo gewiß innen 
ſechs Wochen von heute 
allenfails nach vorheriger ibmen hieburch frei ger 
gt werbender Ginficht der in Frage lebenden bei 
er oberftrichterlichen für das aräflich Erbach⸗ 
ErbachtinpeDebinmwelen niederaeiente Debitcommils 
fon hinterlegten Ausfertisung der Artangementds 
urtande, ihre Erflärung über ben Beitritt am bier 
fem gütligen Abtommen bei der obengenannten 
Eommiftion dabier, oder bei ben obengenannten ber 
treflenden beiren Banfieriiiufern in Branffurt, 
unter Borztiaung ihrer Pie sen und 
Eoupons abzugeben, ald fie fonft fo angefehen wers 
den foilen, ald wollten fie bein vorliegenden Urran⸗ 
sement niar beirceten, und e# fol alsdanı auf 
bie mweitern ben Bollzug bei verabrebeten Ars 
rangementd betreffenden Anträge ber anifiiten 
Bormundſchaft und ber beiden Smpotbefarnläns 
biger: Confertien von Seite des oberften Berichts, 
nad Maafigabe ber alsdann in Fraae fonmens 
den Rechtsberhaltuiſſe ber mit beinetretenen 
Iutereffenten, die geeignete Berfünung erachen. 
Urfundlich bes INerunter gebrmetten größeren 
Gerichtsfienels, 
So geihelren Darmftakt, dem 15 Moe. 4550, 
Großbergogl. heififes Dberappeilatione: und 
Eaffıtiondgericht daſcloſt. 


a. $, 
Gros 8* slationds uub 
ap. — 
berzeg “ 
— 
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{ Adelsbuch des Königreichs Württemberg. | !"*) Mens Byiel für Die Jugend, 
— 9 are N u. be und Im ale en: Dewifstnde, eh 7 nen — 
W 


Hiſtoriſches und: genealogiſches Das Paradies. 


Zur Unterhaltung und Veichrung für 
die Jagead. Fanſuntdacht ig lauber cos 
4 £ 1 lorirte und ausgeihnistene Wilder, zum 


Aufftellen auf einen. Plan, nebft Bes 


des Königreihbs Württemberg. |1 wma; —— Ttr, 16 non. 


Vz Br rt 





Dia officlellen: won den Behörden erhaltenen und andern aut hentiſchen Quellen 9. F Mitten, 
brarbeirer Kumneng in ten, 
vn. ie Gaſt. RE Tu ker Buatanbiang son. ©... 
Dit dem Portrait Se. Mal. des Abnigs von MWurttembexg. eyher ın Wietan int erfakenen und bar 


alle gelisın Onnbasinungen u bryiben: 

Fleischer, Dr. 3. G., 
Flora der deutschen Ostseepro- 
vinzen Esth-, Liv- und Kurland, 


Pteis 6G fk oder ·4 Rıbls 
Das Portrait iM amd eineta zu haben: 
anf chineſ. Papier in Quart. Preis 10. 12 7 even ib ar: 
auf Vellnpapier in Quart. Peris' a fl. eder 14 ar. ha — 
anf Belinpapiee in Ortan, Preis 44 fr. oder 12 gr. — Me ken 


And alt Geſchiate und Gencalozie des Tänislihen Hauſes Württemberg, — Ein: 18 gr- 
Leitung... — Bunderseiehlies und. verfalungsmäßiges Wedtsuerbilinih des Adela. — 


Außer Shimleld tetaniiaen Tatkenbirte, 
Erfie Nittheilung:. Standesberrliher Adel. — weise üistbeilung:. Mätterfkaftliger Udel.— | eines den Soramıscrn niar, veithern . 
Deisse abbeilungt; Der unbegüterte Adel (ämamslıc) alpbabetlid geprdurt, I fe eh wie € Unsiusigfehen * ee 


Stuttgart, im Dxtsber 1830. J. 9. Gärtner. teren vierte Pflampen aufgehrz find. bie 
en hier gar WIE sorTemmen, andere wirberum tiege 


ae 
ken 29]. Im Weriage dei Mayer A © omy..ın lien in erfainew uns in allen ee ee er den ronimyen vortons 





bamım wie Meine wolf 
oliten Bmmshanslunsen. Deuiichlants umb der Cchmeız zu baben, Kugdburg und Lınbau in | y: eien Promi iu ft ek Auge dlota won 


— —— Yuzvanriang : Dasegen wire tiews Wert jetem Botanis 
x fr arwügen. ber Sir Mera Meier Prog njen fens 

nen fernen wohl, Ikprım der. KIM Ber ihıteraris 

i £ 4 i 1 9 n 4 r 9 £ fen Hhris retaanıe Wert, im Mereime wie brum 

Kr. Gerausnenr jatestiangen Fleih und Mor: 

farm änsemane Daben, nm ale wögliaft vods 


vom : 
Rob. Emanuel Beitb, —* An — * A * 
Damprrätger m Si. Sirpban im wien, Wieröb i % En, 2ouißv, (Rufe 
Zweite Muflane. fl; atferl. und königl. preufiticer ara= 
After Band. mit Titelvignerte 1540, breſchirt 14 ar. duirter Veterindrarge), Behand⸗ 


lügen nkndiat tie Berkagshanttimsdie Erfarinuma Hefet Bandes an. da feit ins lung der Krätze und Wurm: 


Beit complete je Butranbel rerariffen waren, 
sur en Bi sa sudar — deu fagen Srbarf ei weft na⸗ krankheit der Bauerp ferde 
— Auslante sum “ Beten EEREE u * 8 17 so Teunabet und durc in den Oſtſeeprovinzen uf⸗ 

ma a m « außseivrosen In 
— Ben an aatenge bien nn t Feanieten &reny: Ali kei lands, nett Befchrertong einer Mes 
Kaufe hiefeh. Gabıces. eufchlen aum dir ıbote, nach welcher man Gtuͤnfutter für 
Fünfte Band den Winter sonfersiren fanı. 8. 10 ar. 
ven dem Mittel, wodurch dem Rind: 
Homilienkramy für das katholifhe Kirdenjahr, vieb die Tränfe angenehm 
i emacht werden Fann, um 
wemitänd: Wert geftoffen it. Jeder Bank wird für 1 Mtibte, (a fl, a0 m.) einzeln adurch eine größere Auf: 
argetaffem, 
u © — —— von Fluffigkeit zu 
— zielen. 8. 9 90. 
Beitb, Dob. Eman,, Domprediser zu St. Orephan, Muftria’s Trauer, : Ai = y er - — un. vınfranpbelt 
drei Meden, für weiland ®r. Maſ. Frarj I mir Bignetten. Sri den Bauerpfsrben, namentiiop un den DAfEs 
. = Dex ou 3— » fe r 
— — dad Friedendopfer, in einer Folsenreihe theologiſcher Darftellungen | Ai van ne ve a namen mern 
1828, broid- —* ger — * wir ch th tm 
= ne PAz * re ,i aeferen “arm, wo II: 2 a⸗ 
— — Lebenebilber aus der Paſſ one⸗ Geſchichte. Ite Aufl. 1896. broſch. tr& Narter Zanfmte pen Pigden arven, Der 
—— keidenswerfjeuge Ehriſti te Aufl, 1533. —— alte Fe Ko ehe 
— — und @ilbert, der Deore von Jericho, Ifes Baͤndchen (Erzählungen) | Erisise zerrbnt meinen hat. Diesem fünte er 
. Omar Mertheör. bad hr inne ter mieraineih, 
1898, breſch — * —* 9 —* hg Sr * —* * — * 
— Worte der Feinde Chriſti. 1529. Win ges, IM m ſtere — a babe, 
Das mit eb M k 

— — Vater Unſer. ‚te Auflage: Iran Bft ang See 17a mMurden. nm Fies 
— — bomiletifche Borträge, 4 Binde. 191 —1814. getreu Sch apfonberung um ernten, IA für 







tet. Dies 
I Befanseee 


— Erzäblungen und kleine Schriften 1831. Iftes Bochn. broſch 


Dad neuere Werl: Er, rt fimdung und 

“mer wei Bra erfien Wrrplue ans 

Der verlorne Sohn. ia women. Oirıre SE.ke vorries bes Hehe 
Bılınperted;e, achalten im Jahr 1837. le — 
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[4917] Ders age Voft/mter Deutiaronds in ohne Portor-Auffchlag, fo wie hura 
ale For bantlangen Drfter eis. ter Emeig und bed Mıdlamdes zu beyieben: 


ATLAS, 


Monatoſchrift 
für 
Beitgefchichte und PBölkerkunde, 


Rebaction: Auguſt Lewald. 


Prospeetus für 1940, 


„Ss nben tobt Hiemit bie Fertſetzuug oSiger, im Sabre 1836 bereit# ararändeien Zeit chriſt an: 
nd sen, ertanen wir ums jugteis amgudruten. weiche Erweiterung und Umgeflattung ba Inbatt 
uns Form berfelerm mit dem Sakınang an ind Keben treten wird, FSumänft führte uns buerauf 
ter Umſand, das viele ber Brbeutendflen Schrififteller, weiche ber In sletmem Veriage nnd unter 
ateiper Kıbartion eriiwinenten Atari @uropa ibre freunbikve Tbeilmabme yumwenden, 
ums oft mir Interelanten Zufentungen beebren, bie wir für grmanntes Tourmal mich benfigen 
an ten, ba Fir eine zu porztiihe Färbung baten ober im fireng wilfenisbafıliaem Tone gehalten 
waren amd ſich auberhalb ber Bereiche ker uni und Beieujmaft verbreiteten. denen bie Furepa 
nur audfchliehli annehert. rem fo aber fomnten mir Feme firdpearen Mrseiten hit für dem 
Atlas venöyen. fo Lanne er Tebunike „zur Munde (member elziisite beftimmt war, und amd 
torber Belearmbeit mod Mawm ber, Mitibeilungen äber europäifge Geſchichte und Zuftäube bies 
fen Rapmen einyneerleiben. 

Bom Yobre 1#io augıfangen wird taber ber materielle Inhalt bed Milas aus folsenten 
Nubriren bitteren ; 

1. Geſchicht ilche Arbeiten unb Mctenftüde. 

‚ Meber malant, Fruntreih, Spanien. Heuande Belgien and tie nerbikhen Staaten, werben 
wir Arulel mac den beften Drisinalaurlen liefern umb mar vom Sramdpuntte ber verichkedenen 
yeiitifnen Ech⸗ankungen; fir deatfve Inftante mw rden_ mir ebenfalls Unfiwten von Männern 
minpeiien. melde die Merrdtemige nicht rom demielben Handpunfte beiramten. 

11. Biographien von Zeitgenoſſen. 2 : 

111. Darlegung beftchender Verhältniffe in ihrer Wirfang auf die Genen: 

wur X mir Ködfigt auf inbuftrielle FJragen und die dorfgangen ter nenern 

atiftif, 

IV. Meifen. Das Wistione and dem Geblete der Reifefitteratur,, nach dem beflen Qnel: 
len bed Huslandes, mit befenderer Perärfintigung ber polltifsen und sommerciefien 
Werbälen (fe der morks aud füonmerifanifsen Staaten. » 

V. Ghronologifche Weberficht der jüugften Vergangenheit in monatlisen 
Adfanitten. 

Mat * offenen Darle aung beffen, vos ſich bie Mebastien gu leiſten vorarient. if bie 
@telung birielben fen berıhand bedinat. Bir wird Matırbalien Sammeln, zuwime bapı-birmen 
fowen, dan Erform eine armanıre Reuminib ber Zeig zu verimafien; fie wird wicht xergeſſen, daß 
wenn Irgendwo, fo in ber Hefte ber neueften Ace Aueh errmirtem werden muh, was ich — 
von welter Brite 18 audı fontme — ala Preibenimpaftlichfeit fand aldt. mas erbittent flart zu arer⸗ 
Kugen. und bah pur ein Acrtichritt Biber flebt. als Miles mm was geflrittien wir& - ber Forts 
fariır der Huamanirdi. 

Ahonnements-Bedingungen. 

Der ‚Mtlas“ erfaeint cflart biäher in baltmonatligen Lieferungen von drei Bogen) 

von into an im brefmirten * 
Wonatöheften vom durchſchnitttich acht Bogen gre Zinp. Octaw. 

Für bie vermehrte Bogenzahl Meiben die diebergen Ritbenrapbien tn ter Heart men; fohalb 
es jedrch zum Berftändr ib oder ur Er’ äntermug eimet Mrtiteld erforbexlich erjeint, fellen anıiı 
Rifge Beitagın graben umd, nam den Umflämben, rose 1 ter 2 Bogen nn torrben. 

SEechs Menatstiefte (1% Bergen) bien einm abet chtoſſenen Halbjahre-Band. 

Abonnement 
bei allen Puchhand lungen Deutſchlande und des Auslands: 
für den balkon Jahrgang: @ ff, rhn. oder 8", Thir. preuf, 
und obne weitern Pontporto : Yuffcblag 
bet allen Vendmten in Württemberg und beiten Hohenzollern, med tm Afrinen fÜrl. 


Thurne u. Larisjzenkebndpoftejirt; äranffurta.. Naffan,beite neffen. Heifen:hom 
burg. fdmtimehersintbämer, reuhifme, Kippe’iae und [bmwaraburn ar Känder, 


umd bei bem fürfit. DoersPeft: mr Pest Henzerm im Santo Baffbaufen. in Hamburg, 
Bremen um Kühe; nm Baden, im Bavern, in Prenben tunb bei_bew fbnigl. preuß. 
Peltämtern in Hamburg. Bremen mb Krafam), und im Könlareihd Samien, 
Das Jannarsheit wird bei allen Buslardiangen urb bar alle Pofämter zur in: 
fügt gu erbalten ſeyn. aud 4 werden Beflelimgen balbmbattent zu machen geteten, 
Die Verlagehendlung: Yiteratur-&omptoir in Stuttgart. 








4995) Ber Victor ©. Zabern in Mainz ift esem erſchienen und in der Mattb. 
teger’ hen Barmbantlung in Hugsburg rorräibig: 


Karte zur Ueberfiht der Ereigniffe im Orient, 


entworfen und lithographirt vom Infpestor Wörner. Preis 36 Kreujer rhn. 


5 i R über 
Diefe nach dem teen Hatſamittein bearkeitere Marte gibt eine wolftänkäge Leberfüht 
De Brfigungen von Mebreimeo Al: umb bie vom itm im Hugenblid nimpirien Eänberfrins; über 
any Ktermafiem, einen gredem Abe dcr enrordifmen Türkei, bie Ränzer Kulan un) vi Ai 
eere und einem Ahen bed en Mrmipri— vereiniar jonsch anf einem Platte alle bei 
gen Lanter, welme gerabe jept die Ru, mertiamrer von aany Guropa im Un ſrruch nehmen. 





¶aA 7188) Bei Goebfche in Meiſſen ift erſchle⸗ 
nen und in allen Sug haublungen Demi fi 
Lands, Oeſter reichs und ber Sgmweiz 


zu Gnben : 
Ä König Dg 
Abkommen. 


und feine‘ 
Ein Schwärmer 
von Werbe. 


2 Banden. 5, 1 Thin 20 Gr, 

Diefe Movslle bat fon frer, rurz nam ih⸗ 
rem Gridheimenm, de Iebemb’afte Auimertinmteit 
erreat, Schen find vietrache sünfige Sue 
erichtenen. und felrft die ber von ibmm dem Buche 
uınterarlearen Tendenz feinblich geſtunten Aris 
titer hard beflen mnaeachter anerfennen indie 
fen, dab nicht feihr ein Bub arfanden mwerbe, 
w.iches feld eine srbrämgte Maffe von Griftes: 
rermiram, Geiftesmast, Genlalität, Brise, 
Wis, Kumer- unb Sathte emihält, nie nerabe 
birfed, Wir können es feiner Origtmalitit wes 
en Echte nmpfeblen. =. 


Bignon, M. Gefchichte Frank⸗ 
reichs unter Rapoleon. Zweite 
Periode. Bon dem Ftieden zu Tilfle 


1807 bis 1812. 
Deutih von, v. Minendleben. 


6 Bde ‚jeder & 1 Thlr, 12 Gr. 

„In forere Im auf, bie Beichichte ber frau⸗ 
„abfiipen Diekomatie von ste mid ant5 zu 
„Tpeeiben,* 

Teſtament Mapoleons. 


Amerika, 
feine Entdehnug und feine Vorzeit. 
Nah Originals Memoiren und Berich⸗ 
ten «herausgegeben : won 5. ers 
naur:@ampand. Deufh von 
8. dv, Alvbensleben. 2 Br. 


8. 2 Ihlr. 16 Gr. 

Mehr als Imnemb rineh ber Werte, bie bike 
ber aͤder biefen Begenfland eriwienen find, iſt 
daB oorftehente werlamet, ei meurd und Ärras 
fooenbes Lit auf bie falt_mundersare Ervbe⸗ 
zung Wmerita'd Sur bie Epanier zu Werfen, 
während man biei Yahrbanberte hinsurd 
Helden Eprtey bervnnderie, der mir wengen 
Spftaren Im furzer Zeit game Abstgreime ers 
orırte, tritt bier ein Auter anf, und acht mit 
allen Bründen dufierer nnd Innerer Wahrfehrins 
Lipteit dar zuthun daß biefer Heid miches meiter 
als rim tiftigre Gaurier und biutbürftiner ins 
ram iwar, ber mit raffinirtem Berruge be 
Iparen Unterer ſich anetanete und den Bohn 
berfeiten einerntete, daun aber mit enrfeplicher 
Graufamteit die Menſchen merbete, die km gık 
Mardıt, Droge und Bieigahem sebolfen. 


Memoiren aus den Archiven der 


Parifer geheimen Polizei. 
Ein Beitrag jur Geſchichte der Moral 

und der Polijei von U. Peuchet. 

Deutſch von. v Hivensleben. 


3 Bde. jeder zu 1 Thir. 8 Or, 

Dem Werlaffer warb ed fkeicht burch feine 
Erellung als NArıisar der Peinei begänftigt, 
fh Sur Herausaabe die ſer ein-oree 
8 Berbirnuft m die voluſesr und Suͤtenge⸗ 
richte bed en 1. anten Falrbanberts zu ers 
werben, adem er miele HdR Inerfroirbiae und 
wigptige Merenftücte veröffentlicht, bie ak Eimchte 
eime bisber moch bunfie oder icbr emefielite Pars 
tie des Hoflebend und bes Libens der Grohen 
erlrien. 

Das vorliegende Sammetwert If der beften 
Empirtlung wertb, nit vioh ald_ Beitrag zur 
Germitte, jondern and at Interefante und pls 
fante Ercture em malres Srapfäftiein, rei 
an Gtoffen gu Peveuen, Romutten, Wuefborem 
für ten, ber eb amszubenten aefleht, 

— 








2676 
bee): Bu 59. Köbler in Stuttgart im erfsichen, und In aen Busbanklungen 


z Aechte und wahrhafte Feen-Mährden. 
Meue Bearbeitung. 


2 Theile; broſchirt; auf Velipapier mit Kupfern 1 fl. 12 fr. oder 18 gt, auf 
g pier ohne Kupfer 43 fr. oder 12 gr. 


fBialenhe Sahne Do erhalte Rate U nnsoltnlett, — Die 
_ elite ._ mbrödel, — Mupr: 
er Kuppe, — Der röine ne: — Prinzeffin Shönsenien. — 
Sreletant. — Der Brot wit dem rothen Käppchen. — Die weile Kate. — 
Ipbin, — Vertharite und Ferandine. — Gonftanz; und Gonftanze, oder 
{ dad Zanbenpaar. > 


Arabifbe Mähren. 


Weue Bearbeitung. 
2 Theile; brefchirt; auf Belinpapter mir Kupfern 1 fl. 12 Er. oter 18 gr., 
auf Dradpapier * — —— gr. EIERN 
'alipb und fein ZBeflir. — P dymied, — 0 e Bor 
Keane un? feiner chn Welfire, — lager — — Aboſaber. — Bahar 


luas;] @o dem if erfiblemen und auch zu Aitz 
den im allen Bumbautia „A I 
— ————— 


Bapırn, 

Triglotte ou Dictionnalre 
de Commeree en 3 langues, 
Francals-Anglals-Allc- 
zuand, conten. tous les termes 
propres, usites dans Je Commerce, 
les Manufactures, la Navigation et 
le Droit, par le Dr. J, G. Flügel, 
Consul des Etats-Unis. (Ir Theil 
des ganzen Werks, IL Deutsch- 
Englisch - Franz, 1. Englisch- 
Franz.-Deutsch.) Lex.-8. 23 Bog. 
Velinpap, carton. Leipzig, Hin. 
riehs. 1540, 1 Rıhlr. 16 gr. 


Die nreßen MWortfawitte in aue Agen 
des Sambels eb bie veuno⸗⸗ FR in 
mit Omgland. Bramfreip und Morbamerita tler 
dem den adaylnen Drangel eines velfiäudiern 
fniimänniiaen Übrteruns im biefen em 


















— Der Sultan und fein Welfir, — Wiedervergeltung. — Der Gabi. fein Fähren, melaem ber Nö Sefamnte 

8 v 
Der Pedant. — Die fdhiwarien — Des alten Mannes Gebet, — ——8 ah 2. Sn nen leben 
gnb biefer ——— ee 


Dan erfieht 
rühmteren aufgenommen wurden, mlızt abrr die Madsbemumgrn derfeleen, weile teilt hinter 
tmalın zurifelriren. Goerfo 10 vorm vom des aranligen Mähren wur bie um 
terbaltendften —5 wie bemn die Beiaları dab Ralipben von Fagtab — 
und Bobenabs umb gie gatem We flee zu den beflem Eryen wien der oriemasiimen Mlibrs 
enmelt Bet anbgare ıM vie Befdimmnmg bob Babes, eime wnterbaltemde Yucı 
su Iefren. Mets km Haas behalten worden. fe dafı dadfelde, mu weil dir Erjdbtunsen 
ches Mirer . ein wabreh Bamilien:Bum armannt gu werden werbient, 
Deide Merte in einem Band 3 fl. 24 Ir. eder ı Mtbir. 13 ar, 


34] Ta ber Balzyoen Busdanbtana u Stuttgart fin —— Pr Im alten 
gagüeniungen Deut 


Nathaeter cm die Hanb gu arben fin beftrebt bat. 
nn 


[1061-61] Du verkaufen, 

Tine vellfindise Minfel:rmminng , Befler 
ben» aus s'rea fünftamienb werfaledenen Gerten 
son bernale auen Tbrilen der Welt, facpkuskig 
geordnet wıb benaunt. 

Diefe Cammlung vehrbe fü ala Aterbe eineh 
Maturalien » Tarinere fr De — 

Daran’ Mefertirembe belieben Nm an 
Kart Alpafını Im — zu weten, bei 

ft barlıber 














ie amt, ber Öfterreihiinen Matferflaaten, Wulem bei GBeroib, md ber 
Defcäftigungen für die Iugend, 


Von Schubert und Andern. 


Mit zahlreihen Kupfertafein. 


5 Bande. Vreis: gebeitet 7 Rthir. 12 gr. oder 413 fl. 30 fr., elegant gebunden, mit ie 
es Ziteltupiern. 10 Mtblr. oder 17 fl. 15 fr. ® 


fo 
Brrt. weit dem man erfilemenen sten Wambe geichloien äft, hatte fi ofelt 
Im asien —— Ibeilmabmme won 64 
keumms mb einer fo 
rt 


weitem näbere Unten: juerbaltenift 
4972-75) Mene, patentifirte 


Schnellſchreib⸗Maſchine 
sum gleihyitiaem 223 und mehrſachen 
Extreiten umd Zeſchnen. 

Dieje jebem Grfmkrömann vorrbeilbafie rs 
finbung wir sur @ymerbuma für jet Ctabt 
tefonberd amsarberen; ein Deiatlverf‘ br 
Meinen finder mit Zeit — eins find 
aut Aunbeifen, Bavern, Baben und ber Ester 
Naxfraarm umb Offerte oem — Has 
teiteorfkänden, einzelnen Samtelördufern und 
Heieufmafsen ei veffen, Auf a yore 

frrie. on er, a! u m 
fatften mwersen bie Seringungen, fo wir dreis 
face Preten mitnerbeiie, 


Ellmwansen, im Mruember unsa, 
3. Mäher, 
Weoiforatlversorfer bei f. Binanzfammer, 
we) Gefebichte 
Eoloriflen werden geſucht. 
Fe dem Unterpidneten fönmen n 
mehrere geiditte, in der Winlaturma 
rriahrene Soleriften bei der Hetausgabe des 
aroßım Prechtwerſes „Trachten dis drifi: 
iben Mirrelatters” auf lampe Feit vortbeil: 
bafte Beſcaſtiaunz finden. © Tan jebod 
nur auf solche Metiicht genommen werden, 
de wirtii Tünfileriiche Arbeit zo liefern im 
Stande ind, und ſid hierüber genügend aus: 
weiten.  Mäbere Auslunſt mird auf frans 
firte Brieſe ertbetlt, 
Manndeim, im Mopember 4839, 


Heinrich Doff. 
[in1s-:0) Infeitenankanf. 
I tanfe ſtei⸗ ¶ deere Partien ſad⸗ ued 
aud rraa· caccc 


Palfan, ven 22 Nomember 1830, 
Dr. Waltl, Prof. der Naturgefpiapte, 


des  Anertemnung In ben Dircemfiomen werihiedener eitldrit: 
su erfernen, da wir rim Aefhluge dröfelden mur mit tenigen Klorten noch rimımal auf ten 
umb Ser deifelden binzuweiien hraumen, Der Tugend beiterlet @eihlene Bintentbens 
Im umterbaitewber mp nöglimes Beihhäftigung in des Arriftumden gu gebem. traten 
mehrere here und „ ünter Denen Tim bie geumterfien Namen ded Nr: mb Husiamhes 
Mefınden. jufamınen und lieferten im dem armelmfarten Zr ibye träge, wich Bald befmseir 
send, bals ersählenb, baib in 344 al I Orieftorm, bald im gerumdeiter, halt in freier 
Bebe, bad In ernflem, bald In farrienbrn Tone. Mets aber briebrenb und zu aefliorr mh 
tbrperliher Thkr aureuend. Kine immeernendare Duske ingembimer Kauft und Mrteis Silben, 
Rein Bebler, aus dem fe off zu edler Beiasifrigung fmöpfen lift, Hirb mtetreten: 

Mic: Defareieumg mertvehrtiser Irlere, UAnlequng Solamijer mb ınis 
Beralogiider Camınlumgen. Kmieizung jur Gärtwerri, Beleinungen üser dufiyllamıen x. sPhmfir: 
—*8* em, Laftraue⸗ Kmeisunn wu einer Diense eurifanr. stwflsimer, Masertiier, elrftrir 
Ber, ic, Eryerimemte, Beioreimang nöplder proitsltfaer Infte-wrnte,, Belehrumgen 
üter Sprbei und Kine aller Urt. her Mirem, Mkteen, Dempfmastinen, Grienbibmen ».; IN as 
tbemartirt: Anietung zum srometrikten und perfpette fen Zeaımm, Eonfirmiibem un @ on: 
Niemubers . eime Mempe mnterwaitender arabınetiier Aufgaben, wräftlihe Zritretmung 0.5 My its 
wait: Unleiruma ya summafliien Lebunarn md @pielen aler Urt; Geograpbie: Metfer 
tefareibumgen, Hartenjeidmen m. ; Befmimie: Eryivlangen aus der Griwichre Dewtihlante 
— Daben reichen emtrigen ; ben welblimem Ürbeitem ii ihr beinnberes Bam geworten, 
umb ent üft auch bie Porfte mise ansgehlirken and bat ein reines Jaussen vea der (bmfteu 
Ersittusgen, Brbimte md Märtfet bdrr das Bam ankyraoffen, Sir türen baber allen Gitern, 

bern mb Bebeeem biefes Üpert ara eime ber erelflen Gareıı. welche abe bewiime Kitterstur der 
Hand arboten bat, mit Befücm Beswällen emp ridem, 


[1937-38] aufs:Anzeige eines Fabrif-Antheils, 
Der Theil am einer aue gedednten Papierfahrif im Brsfbergosibum Baden, 
die das vorzihglichite Fabricat von allen Gattungen Papier liefert, umd fi Dadurd einc« 
lialiden Fortganges und auten Abſades zu erfeenen bat, mit den biesu nätbigen neie 
em Mafbinerien, fe wie mit allem dem, was zu eine vellfommenen Finrihtung eines 
olden Erabliffements sehört, auf dad vorziiglicite wericben tft, munict , eingetretener 
Dienverbiltmife wegen, fid von biefem Gejchäfte yurüdguairben, Cr ill daber ent 
lsöen, feinen Antbeil em denselben unter anmbmbaren Vrdingumgen zu verkaen, 
Une nädere Wosfunft wird im Paufe der Unterbantlungen ertbeilt werden; bie Su 
tragende mögen füh framco art die Erpebition der Aus. Feitung in Ararhurg mit dem 
Beihen 8 menden, me dir An ſragen meiter beiördert werden. 





















AUGSBURO, 22 

bier hei der Zeitw «BR: 

tion, Preis vierteljährlich fr 1 

3, kr. tür das ganse Jahr ı4 A, 
Fi 





Deutsc hand hei allenPostämtern 
rig, halbiährig und bei 
13 der sten Hälfte jedes 


Sonntag 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 342, 


tere vie für 
PFrashrsich bei er — 
der ou Ötraisbarg, Bi: 
Deo, af und bei dem Postamta 
in Karlsruhe, für Italiom hei dem 
k & Postämtern u 





gen Om 
lonel-Zeile mit 9 kr, berschnet. 


8 Der. — 





Ueberſicht. 
Großbritannien — Fraukreich. Weitere Auczüge 


ans den Algierer Berichten. Dir Moniteur kündigt bedeu⸗ 
tende Verſtaͤrkungen der afrikaniſchen Armee an. Urtheil über 
den Moniteur ripublicain. Deutſche Wiſſenſchaft in Lvon. — 
Italien. Don Carlos und der Herzog von Bordeaux, dem ber 
beif. Vater jegt eine Audienz gewährt hat. — Deutſchland. 
Münden, Stuttgart, Arieprichshafen (Dampfſchiffe), Konſtanz 
(ver legte Landtag), Main (die Eifenbapn von Frankfurt bie 
Eaftel befahren), Kaſſel (ver neue Lanttag), Leipzig, 
Braunfhweig. — Preußen Die rheinischen Lanbtage- 
wahlen und Hr. Hauſemann. — Handels» und Börfen- 
nachrichten. — Beil. Schuberte Autienz bei König Dito. 
— Konftantinopel und bie Dardanellen. — Brief aus 
Rom. (Architelt Knapp.) — Brief aut Paris. (Delphine 
v. Girardin.) — Algier, — Preußen. (Prinz Albert von 
Coburg.) 
Datum der Börfen: Tarir, Wien, Berlin 5; Trauffurt a. PM. s 
Amfterram 4 Deep, 
Großbritannien. 

Der Sun, ein unabhängiges liheraled Platt, bemerft in 
Berug auf die gebälfigen moraliihen Mecriminationen zwiſchen 
Wigs und Toried, von denen wir vorgeftern eine Probe mittbeil: 
ten: „Einize unfggr publicitiichen Collegen rübren gefchäftig allen 
Stanbal, der ſich nur finden läßt, anf, um ihre politiichen Geg— 
ner damit zu bewerſen. Wir billigen ein foldes Verfahren nicht, 
und wollen ed nicht nahabmen. Die Lage der oberen Gefclr 
fhafreclaffen bat im ſich viel Cigentbümliches, und fie darum an 
den Pranger ſtellen, meil fie nicht das nämliche Lehen führen 
mie Leute, die um ibr taglich Prod zu rirgen heben, beißt 
wohl einem ungegründeten Vorurtheil fröbnen.*) Nicht etwa, 
daß die böberen Claſſen befondere Echonung verdienten, denn 
in ibren Verdammungsurtbeilen und Strafgeſezen gegen bie 
meralifhen Schwächen der Armen, die nicht ibre Schwährn 
find, verfahren fie gerade fo ungerecht, mie das Mol, menn es 
die Sünden der Vornehmen nad feinen eigenen Verſuchungen 

nd Selrgenbeiten zum Eündigen beurtbeilt, Aber indem wir 
ie Angriffe auf die Privarbaraftere der Tories tabeln, warnen 
wir zugleich die Tories, und micht zu ſolchen Angriffen zu nör 
tbigen, fondern bie Bloͤßen, die fie darbieten, wohl zu bedenken. 
Wenn z. B. ein unverihämtes Blatt wie die Times behauptet, 
ein großer Feldherr babe nie galante Intriguen gehabt, fo mag 
dieß infofern wahr fepn, ald befagter großer General feine In: 
triguen noͤthig hatte, um zu feinem Zweck zu gelangen, Lady 
Hamilton liebte den Lord Nelſon um feines Ruhmes millen. 
„Dieux et heros vont (rös vite en amour.“ Auch andere Män- 





*) Dec ift obiger Sag des Sun, wenn er micht mit als „pe 
tite morale‘* gedeutit werden fol. cum grano salis gu vers: 
fleben; dran in tem vorgefiern beräbrten Etreit banbelte es ſich 
am einen Morslfau von allgemeiner Galttigtelt. Die Ehe 
muß für alle Staͤnde, dem vornebenſten fo gut, wie ben gerings 
fen, beitlz feun, ober fie ift es für feinen. 


ner von EB Ruf masten an den MWeibern eine Teicte € Er: 
eberung, und vielleicht trägt die brittiſche Penſſonenliſte einige 
Andenken ihrer „honnes fortunes.“ Kann ein oder drr ans 
dere Woig⸗ Lord einer „‚Crim. con.“ bejihtigt werden, fo hält 
es dagegen nicht ſchwer, einen Torn:Lord zu finden, der fände 
lih genug war, die Ehre feiner Frau für Geld zu verkaufen, 
Kann von einem jetzigen Cabinetsminiſter gefagt werden, er fep 
ein Lüſtling, fo läßt fich vom zwei oder drei Er:Gabinetsmint: 
fern bemweiten, daß fie das fittenfofefte Leben führten, ber 
unfers Erachtens ift das eine höchſt uneitenbafte politische Krieg⸗ 
führung, die nur aur Herabwürdigung und Demütbigung Aller 
ausſchlagen kann.” F 

Die amtlide London Gazette emtbält jetzt zwei im 
all der altertbämlihen Schwerfalligkeit bes engliſchen Curial- 
ſtols abgefaßte Möniglihe Proclamationen, durch melde eine 
Spreialeommiffton zur Aburtbeilung der Gefangenen in Süds 
maled angeordnet wird. Bis zum II Januar, heißt es 
darin, mülle das Gefangniß in Monmontb gefäuberr ſeyn. 
Nah altem Gebraud werden in diefen Prociamationen bie 
hoben Staatebeamten, Mätbe und Michter, an welde biefelben 
gerichtet find, vom bergoglihen Range bis zu dem Marquis 
berab „Unfere (der Königin Mictoria) theuerſte Vettern (most 
dear cousins),” Die vom Mange des Barond bis zum Mitter: 
ftand hinab „„Woblgeliebte und Getreue,“⸗ die Gentlemen odne 
jene Titel bloß „Gelirbte und Getrene“ genannt. Won den 
Eriminalien arof und fein, Die in den Bereich der Unterſuchung 
einer folten Commiſſton fallen, wird folgendes wiſſenſchaftliche 
Verzeichniß gegeben: „Al treason’, misprisions of treasons, 
insurrections, rebellion«, counterfeitings, e'ippings, wash- 
ingt, false coinings, anıl other falsities of the money of 
Great Britain an other kingdoms or dominions whatsoever, 
and of all murders, felonics, manslaughters, billings, burg- 
laries, rapces of women, unlawful ıncetings and conventic- 
les, unlawful uttering of words, asscmblies, misprisions, 
confedı racies, false allegations, trespasses, riols, routs, re- 
tensions, escapes, contempts, falsities, negligene irs, con- 
cealments, maintenancies, oppressions, champartios, deceits, 
and all other evil doings, olfenres, and injuries whatsoever, 
and also the arressories of them.“ 

Daß die Chartiſten in Södwales ihre Umtriebe noch nicht 
aufgegeben baben, gebt unter Anderm aus dem Umſtand her— 
vor, daf es ibmen in den Ienten Tagen gelang, zwei Soldaten 
von der Beſatzung in Newport zu verführen, die zu ibnen in 
die Berge bdeiertirt find, Indeſſen ftellen die minifterielen 
Blätter alle etwaigen weiteren Pline der Muheftörer als ganz 
beffnungslos bar, da die Civil» und Militärbehörden allermärte 
auf ihrer Hut fenen, und einige vormalige Hauptpunfre ded 
Chartiemas in Mord:England, wie die Etädte Neweoſtle umd 
Carlisle, nichts mehr von diefem reiben wiſſen molten, Bears 
gus OVonnor bat in den letzten Wochen eilf Verfammlungen 
zur Unterftüßung der in Monmouth Gefangenfigenden gebal: 
ten; in einer derfelben wurden 33_Pf. Er. geſammelt. Froſt 
und Zeph. Williams trifft übrigens das Schiefal, dem die Füt: 
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ver foigerlinterweimmigen, wenn fefeb'flagen, nie entgehen: 
fie werben von dem einem Theil ihrer vormaligen Andinger 
ald Verführer, vom drm andern als Unfahige oder als Derrde 
tder verwänfdt, Am 27 fand in Newport eine zahlreiche Bär 
gerverlamimumg fatt, im welchet dem abgeiretenen Mavor, 
Thomas Yhilips @es. Lfein Mitterfhlag it mod nicht erfolgt), 
für fein mutbiges und umlichtiges Benehmen am 4 Nov, cine 
Dantadreife votirt und 200 Pf. St. (mbleribirt wurden, um ibm 
davon ein fhönes filbernes Gefäß zu verehren. Lieutenant 
rap, der die tapfere balde Sompagnie commandirte, ift 


Der Berihterfiatter der Times über die Werböre der ge: 
fangenen Edartiſten im Newport will die Entbertung gemacht 
haben, daß die Verſawörung in Wales mit ber irlſchen 
Qunbmännerperfämirung zulammenbing, von Dderem Fertbe— 
ſteden man jedo& in Irland felbft darchaus feine uverläfigen 
Spuren. bet. Derfelbe meldet unterm 23 Non. „Die beutis 
gem Werböre baden vollitindig dewieſen, dafi die Inſargenten 
Ad unter. einander geiegmidrige Cide abnadmen, und wenn man 
dedentt, duf einer Mäbelsführer dei Aufſtande ein (sur 
Bein noch miht verbafteter) Itlander, Mamens Med, mar, von 
dem #6 belfannt It, daß er am der iriihen Mebellien von 1708, 
und selrdem am dem MWbitebovisnsus lebhaften Antril aenem: 
men (de nicht etwa ber berhhtigte, aber feit lange veribellene 
Gapitän Mod’ eſbſt wenn man ferner die bekannte That: 
farbe ermägt, dag in den Bergen von Sübmales bis zum I Nov, 
‚Mbartifteniogen” gebalten wurden, in demen gam nah dem 
Mufter der Dandmännerlogen werbandelt und durch Häudeſchau 
abgefimmst wurde, ſo darf man mob! fagen, daf bie biefige Ber: 
fdredrung denſelben Eharafter trägt wie die Bandmänneroer 
Ihwörung im Schweiterrelb, eben fo ausgebebnt im ihren Ber 
yorigungen, wie aebeim in ihren Madinatienen, Die rine if 
gteiĩ geſauat im ber Schule des Parathume, die andere dar den 
Unglanben und den Mabicaliamus zu ihren Leititernen, denu 
befammt ift, daß der Hauptanfilter ded ganıen Wland, Iepbaniah 
Diiams, feit Tadren bemübt war, bie religiöfen wmd Attlis 
den runbläge der Bergbemobner gu umtergraben, indem er 
den Unglauben predigende Yampblete im engliider und mäl: 
(der Sprade ſchried wmb verbreitete, morin er lehrte, 
bad Ehriätenthum fen bioßes Menihenmwert, es gebe Feinen 
Zeufel und feine Hölle m. I. w.” 

Um 29 Nor, fanden in London zwei zablreide Werfamm: 
lungen, die eine In der Aromz und Unfer:iLaberme, Die andrre 
in der Eretec- Hall, zur Feier des neunten Jabredtags der polnis 
fen Mevolution ſtatt. In der Ereter: Hall fiel dabei einer je: 
ner tumultuariſchen Auftritte vor, ohne Die dergleiden Der 
fommlungen, als fpufe der Seiſt des weiland polniiten Reiche 
tags in ibnen, me felten vor fib singen. Nachdem Obriſt 
Standope und ein Dr. Birfixt Neben gebalten batten, und der 
Vorfipende, Dr. @. ©. Young, eben eine meitere Mefelution 
beantragen mollte, erfdel auf einmal der Muf: „Benuewste!“ 
Der Gerufene trat bervor, ieh aber mar bas Beiden zu 
einen undeibreiblihen Aufruhr, Die anmeienden polniisen 
Höctlinge ihriren, VBennowsti fen ein ruffiiber Epion, und 
mebrere woRten fi auf ibm Aürien, um ibm and dem Saale 
sm werfen, Vergebens fuhte General Drerrmisfi Mube zu if: 
ten; Bennomslimärde miäbandelt worden fepn, bätte ihm micht 
eine Vhalant der zahlreich anmefenden Chartiiten in ihre Mitte 
aenemmen Nabdem endlich die Ordnung wiedet bergeitellt 
mar, weribafte der Dorüinende dem Bennomsfi Weblr, und 
bieler deganın feiert eime donnernde Rede argen bie von ber 
bristifben Degierung in Pejug auf Mußland deſfelate Peditit, 
wegen die Absendung Lord Durbamt, Der nad feiner Müdtehr 
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ih wit entblödethabe, zu behaupten, die ruffihe Diegierung 
ſey verleumdet worden w. f. wm Zugleich machte er über Eng» 
ande inneren Zuftand mehrere ſharſe Benterfungen, bie von 
den Ehartiften mit raufihendem Uppland belohnt wurden. Na 
diefer Grpectoration verließ er unter einer Bebrtung feiner 
Freunde den Saal, während ibm die Bermänidungen ber Po: 
len nac Wallten. 

Su Olentopbar, in der irlſchen Baranie Canlſhesen, bat 
man elm Lager Sildererz eutdect, zu deiien beramdunifder 
Bearbeitung Unftalten getroffen werben, 


Franfreich. 

Varis, 3 Der. 

(Moniteur) Tätige Unterfuhungen in Being auf den 
Vorfall in der Strafe Montpenfier daben auf bie Sper von 
drei Indiolduen geführt, bie in ſawerem Werbadt eben, bie 
Urdeber ded Uttentatd zu Toon. Ciner berielben iſt ichon in ber 
Hand der Inf. Wan bat bebentende Sengenandfagen ge— 
fammelt. 

Die Orefie fhreibt: „Die wahrſcheinlichſte Dermutbung 
ſchelnt un® folgende: bieler revolutionäre Mordſchlag batte kei» 
nem andern Zweck, ald die Varteien wach zu balten und zu ber 
nahricbtigen, daß Die Megierung Feinte bat, bie ohne lnterlaß 
an ihrem Umſturz arbeiten, und daß, wm biefen zu bewirken, 
Einbeit noth the.’ 

Der Gazette bes Tribumaur ymiolge warb ber Mar: 
auls v. CroumChanel nab St. Pilagie umd fein Meffe nad 
der Eonciergerie gebracht, und bad Werbaftmandet dei Hm. 
Delefiert für beide in ein Depot Mandat verwandelt, 

Moniteur) Der Krica if in Write audgebreden; bie 
Meglerung des Königs bat alle Maasregeln getroffen, melde 
die Märde Ftankteichs erfordert. Es Mind Beleble gegeben, daß 
beteächtlibe Werftärfungen an Mannibaft, Pferden und Mate: 
rial ym der Armee von Algier abgeihlidt, und 25,000 Mann 
unverzäglib unterd Gewehr gerufen werden. 

Der Temps anfert Äh, nechdem er obigen kurzen Artifel 
des Montteur mitgetbeilt, folgendermaßen: „Man ſchelnt im 
Conſell berarbichlagt zu daben, dat zaugleih ein giemlich umſaſ⸗ 
ſendes Manitett in den Monitenr gerldt werben folle; man 
slaubte ſich aber auf Diele Erflärumng, beren Kürge und übrigens 
senug darüber zu Sagen ſcheint, beichränten zu müſſen. Bereits 
find, wie man und werfibert, 3000 Mann nab Aftika unter 
Srael; MO Mann, morunter mehr ald ymanyig Schmabronen 
leiter Envallerle, folen unversüglib eingefhäfft werden. Die 
übrigen Truppen, die ald nmörbig erachtet werben follten, um be 
Ehre unſter Warten au ſichern, fellen fo aufgeftelit werben, baf 
fie dem erſten Ruf emtipreden fünnen, Man fagte Meilen Abend 
(2), ber Marſchall Seult babe auf ben Ampfang der Depeiche, 
von Wigier vorgeihlagen, mit dem Herzeg von Orleans *9 
Algier abzurciſen, wie er früber nach Lyen abgereidt mar. Der 
König, feht man binzu, ber im dieſem Wugenblie jedes Motin, 
oder jedem Bormand zu einer minifterielen Diolocation fürd- 
tet, bate dad Aucrbieten des Matichads nicht ald annebhmbar 
betrachten Finnen, Man fagt aucd, daß die drei Söhne des Ale 
nigs pebeten baden, an ber Erpebitioen Theil mebmen zu bärr 
fen. Wir minfben, daß biefe Bitte eben fo menig annehmbar 
erachtet werbe, mie bat Anerbieten ded Maribald, wenn «6 
nämlich fattgefunden dat. inmitten eines Arlege der Bebui: 
nen unb in einem Yande, mie Algier, iſt ein Königlicber Prinz 
immer eine Derlegenbeit,; er aMorkire eine bereächrlide Trup⸗ 
pensabi zur Garantie feiner Siberbeit ; er gemirt die Bewezun⸗ 
gen der Armee, umd fo anugemeſſen en ſeyn mag, daß er ſich 
bei gemiden Anläffen an der Erige unfrer Soldaten zeige, fo 
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glauben wir bob, ba im vorliegenden Fall feine Unmwefenbeit 
unpafend und überflüifig feom würde. Man fagte auch mod, 
daß dem General Bugeaud ein Commando angeboten worden 
fen; wir glauben, daß dich ein von dem Mouvellifte und dem 
Meflager gemachtes Epigramm gegen die Unterzeichnung des 
Tractats am der Tafna if. Zu den Angaben des Berichts des 
Mariballd Valde fügen Privarbriefe mehr oder minder über: 
triebene Detaild. Dan fprict von einem glänzenden gegen die 
Uraber errungenen Vortheil in der Gegend von Buffarick durch 
den Obriſten Lamoriciere, an der Epiße der Zuaven. Mehrere 
Briefe betätigen den Iehtern Umſtand.“ 

Die Gazette de France bemerkt dazu: „Mag der Her: 
309 von Drleans im Kriege nur eine Werlegenbeit feyn oder 
niet, fo kann er jet doch nicht umbin, nach Wlgier zurüczus 
fehren, Wenn man im Schloſſe das Gegentbeil glaubt, fo 
matt man fi dort eine große Juuſion. Nachdem der Herzog 
Algier am Vorabend eines Ariegs, deſſen maber Ausbruch 
ibm befannt ſeyn mußte und nad einer Promenade, der man 
alle Wichtigkeit einer Expedition gegeben, verlaffen bat, ift ed 
unmöglic jept, daß er ſich enthalte, an ernitlihen Operationen 
Theil su nehmen.” 

Den officiellen Berichten über ben Wiederbeginn des Krie⸗ 
ges zwiſchen Franfreib und Mbd-Ei-Kader (derem Anfang in der 
beutigen Beilage enthalten if) find viele fchr wichtige Doch: 
mente beigelegt, Briefe von dem franyäfiihen Conſul Daumas 
in Matcara, welcher in dieſer Hauptitadt Mbd:Ei-Kaders zwei 
ZJabre zugebraht bat, dann aufgefangene Briefe Abd-El-Kaders 
an mebrere Hauptliuge der Provinz Gonftantine, endlich mind: 
liche Ausſagen des Menegaten Leon Mode, der jeht in Algier 
it. Lehterer verfiherte den Marihall Dalde, daß Ubd:El-Ka: 
der längit zum Krieg eutſchloſſen, daß deifen Abſicht nie geme: 
fen, den Vertrag an der Tafna zu balten. Grit der Ruckehr 
des Emird von Min:Maadi predige er überall den Arieg gegen 
die Fransofen, und man dürfe fich auf feinen Angriff im Laufe 
des Winters gefaßt machen. Die Unterredung des Marihalls 
mit Leon Mode, welcher in des@mird Umgebung mebrere Jahre 
zugebrabt bat, und Über die Ungelegendeiten im Innern als 
Augenzeuge gut unterrichtet iſt, batte wenige Tage vor dem 
wirfliben Angriff Abd El-Kaders ſtatt. Die Briefe des Confuls 
Daumas erzäblen, daß das Verweilen des Cmirs unter den 
Stämmen der Provinz Oran, welde zunächſt an dem franzöfi: 
fhen Gediet wohnen, feine Kriegsluſt mächtig erbähte, Um eif: 
rigften reisten die an der Ghränge der Wuſte wohnenden Stäm: 
me Abd: @1: Kader zum „beilisen Krieg” auf; ber mächtige 
Stamm der Haſchems in der Ebene Egdres, mwelder näher be 
den franzöfiihen Befisungen wohnt und bdaber weit mebr zu 
fürchten bat, ſchien weniger eifrig für den Krieg geftimmt. Der 
tete Brief aus Mastara vom 7 Det. fagt, der Emir fey unter 
dem Vorwand einer Unterrebung mit dem Sohn ded Königs 
ber Franzoſen nad der Ebene Tielat abgegangen, und babe al: 
len Haſchems befohlen, ſich wohlberitten und mohlbemaffner bei 
ibm einzuftellen. Aus Marokko batte der Emir zu Anfang De: 
tobers Yulver, engliihe Rlinten, Schmefel und Eifen erbalten. 
„Mbbı@l:-Kader , fhreibt Hr. Daumas, nimmt für ſich nur den 
befheidenen Titel eines Khalifa Muled-Abderhaman's in An: 
ſpruch. Man erfiebr alfo, daß eigentlich der Sultan von Ma: 
rotto, mit dem wir im Frieden find, dem Arieg gegen uns führt,‘ 
Marſchall Valde drüdt am Schluf feines Berichts vom 15 Nov, 
noch den Wunſch aus, den Frieden noch fo lange zu erbalten, 
bis im der öftliben Vrovinz Conſtantine alle Nieberlaflungen 
eonfolibirt fepen, doch, fagt er, räfte er ſich zugleich zum Kriege. 
Er fuhe Abd: El-Kader an irgend einem Punkt neue Verlegen: 
beiten zu bereiten, um ihn dadurd aus der Nachbarſchaft der 


Provinz Algier zu entfernen. Inzwiſchen finne er auf.Made 
gegen die Hadſchuten, wegen der Ermordung ded Ecmmandan- 
ten Dafel, eine Mate, die nur um fo ſchwerer treffen würde, 
je länger fie auf fi warten laffe. — Die fekten Nachtichten 
aus Dran waren vom 15 Nov, Der Eonful Daumas mar in 
diefer Stadt auf Beſuch, General Gueheneuc wagte nicht, ihm 
nad Mastarg zurüdreifen zu laffen, mo fein Leben beim Aus— 
bruc des Krieges gefährdet geweſen wäre. Ein Epion ber 
Franzofen war aus dem Innern mit der Nachricht eingetroffen, 
ber beilige Krieg fen in der Hauptmoidhee von Maskara gepres 
digt und allen Mufelmännern anbefohlen worden, Pferde, Wafı 
fen und Yulver zu kaufen, Wbdr Eis Kader ſey mütbhend über 
bie Flucht Leon Mode's.... Diele Depeſche des Marſchalls 
Valee an den Kriegsminifter vom 15 Nov. kam erft mit dem Bericht 
vom 24 Nev., welcher ben mwirflihen Auebruch der Feindſelig⸗ 
feiten meldet, zu gleicher Zeit in Paris an. „Die Ereigniffe, 
ſchreibt der Maria, find eingetroffen, wie ich folde voraus⸗ 
geichen babe. Abd⸗El⸗Kader hat den Krieg begonnen. Seinen 
Ariegspredigten, die er feit fechd Monaten verbreitet bat, it es 
gelungen, einen Theil der feiner Herrihaft unterwerfenen 
Stimme zum Kampfe fortyureifen. Seit drei Tagen läft er 
uniere Vorpoften angreifen, und fünftighin fann Frankreich 
nur durch Woffengemwalt Genugtbuung für feine zahlreihen Ber 
ſchwerden, welde bie feit zwei Jahren befolgte Politik anf friebs 
lichem Wege zu befeitigen fucte, erlangen. Bei meiner Uns 
kunft in Algier lieh ih an AbdEl-Kader fchreiben und über die 
Eingriffe der Khalifas Klage führen, Wenige Tage fpäter er: 
bielt ib von ibm einen Brief voll Bitterkeit und feindfeliger 
Gedanken. Ich antwortete ibm mit Nabe, und er ſelbſt, fev 
es ans Liſt oder mweil er noch zögerte, ſchrieb mir auf eine Weife, 
daß ih den Bruch nicht als nahe drohend betrachten konnte, 
AbdEi:Kader war aber langſt zum Krieg entichloffen. ®r wollte 
fib nur Zeit laſſen, feine Reiter zu verfammeln, und am 20 Nov. 
erbielt ib won ibm beiliegende Ariegserflärung, (Mir haben 
diefelbe geitern gegeben.) Ih babe meinerfeitd alle nötbigen 
Maapregelm ergriffen, um den Feinden die Spiße zu bieten. 
Die Linien an der Ehiffa und am MHad:el-Kaddara wurden ver: 
ſtartt, beträchtliche Vorrathe auf den Hauptpunften angehäuft, 
Da meine Abfibt war, mic anfangs defenfio zu verbalten, hatte 
id überall empfoblen, die größte Vorſicht zu beobachten. Un: 
glüdtlicherweife bat der glübende Murh einiger Officiere die 
ftrengt PVefolgung meiner MAbfichten verhindert. Die in der 
Metidſcha wobnenden Europäer und Eingebornen mußten meine 
Sorge im böchften Grad in Unfprud nehmen, Die Armee 
fonnte nicht alle von den Geloniten und Mrabern occupirten 
Yunfte beihügen, und ich forderte daber alle Bemobner auf, 
fih unter den Schub der Lager zurüdzupieben. Denjenigen Eos 
loniften, welde fteinerne Landhauſer befinen, ftellte ih Pulver 
und Flinten zur Verfügung, und nach einigen Vunkten ſchicte 
ich Soldaten, um die Vertbeidigung zu verftärfen. Ich durfte 
aber nicht hoffen, alle Unfälle zw verbindern. Die Araber mas 
mentlich, deren unbefümmerter Sinn befannt ft, follten bie 
Folgen ihrer geringen Worſicht erleiden. (Hierauf folgt bie 
Schilderung der geftern gemeldeten Creignifie.) 

Folgende Briefe Ubd-Ei-Kaders find in die Hände der Frans 
zoien gefallen. Sie find ſammtlich on Häuptlinge der Provinz 
Sonftantine adreffirt. Der Brief an den Scheilh Mabmud:ben: 
Zuadi, einen Verbinderen der Franzoſen, lauter: „Heil, Se— 
gen und Allahs Varmherzigkelt über di! Du bit Mufelmann 
und eines Mufelmannes Cohn; wie magit du dich vom Isla 
mismus entfernen, ohne Gemwillenebiffe zu fpären? Du weißt 
gleichwohl, daß ich die liebe und ehre; ich babe auch nichts ge: 
tban, was dich beleidigen kann. Trenne Did von den Gottle— 
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fen und Allah's and ded Propheten Schup werben mit dir feyn. 
Bald werde ich zu die fommen, weun es Gott gefällt, Der 
Seid Ahmet: Razuf, Ueberbringer Diefes Briefed, wird uns ald 
MWermittler dienen, Er lann dir verſicheta, def du vom mir 
ch erbaiten wirt, was du wunſcheſt. Heil über bi!“ — 
Das yueite Schreiben iſt an Me Serds Abderrbaman-el:Zortane, 
ebemaliges Oberbaupt von Dibigeli, el⸗ Meſaun⸗CTusmaa und 
am „alle Beute ihrer Brgend gerichtet. „Willer, dab wir mit 
den Unglänbigen nit mehr im Frieden find, und daf wir fie 
and euer Land jogen werden, wenn ed Ulab’d Wille it. Vald 
kewmen mir zu euch; baltet euch bereit zum beitigem Krieg. 
lad dat mid mur erboben, damit ih feine Religion triumpbi: 
zen made und feine Meinde befampfe, Die mehrere Götter aus 
beten. Die Mufelmänner follen wie Dornen ſeyn in den Mur: 
gen der Ehriften.” — Un Hufeinsbem · Abdertdaman. „Dein 
Shreelben ift uns zugefommen und mir baben daraus erfeben, 
Du du drin Land wegen der Umgläubigen verlaffen haft. Möge 
dad fie verriigen! Ihr lebe im Unerdaung und beseuger ben 
Wunid, und zu feben, Habt Webuld; Au⸗h wird euch beifen, 
Denn zolſchen ums und den Ghrüften iſt fein Mriede mehr; es 
Meibt und nichts übrig, als Arieg zu führen, und mir Hülle 
Gottes merden wir fie von allen Seiten bedrängen. Halter 
eu Ivreit und vereinigt die Mufelmänner; bald werben wir 
ga euch kommen. Wir werden die Ebrifien aus eurem Bande 
fügen und dann fünmt ihr bortbin zuragtehren, deun Allah bat 
uns ben Sieg veripreden für immer.” 

In den Privatberihten der frangöfifden Blätter aus Algier 
vom 24 über die Mutigen Vorgdnge im der Metidſcha finden 
fi verfdiedene Angaben, deren Uawahrſcheinlichleit augenfallig 

iR. So fagen einige Briefe, Lamorlelece babe bie Hadſchuten 
bei Buffarit geihlagen, und ihmen 100 Pferde algenemmen, 
Ein anderes Schreiben meider, General Dupivier babe am 
29 Nov, den Wrabern 120 Mann getöbtet und 100 Pierde ab: 
genommen. Der officiellie Beriht des Marſchalls Malle if vom 
24 Nov. Wäre am Tag zuver mirMlid ein glüdlihes Sefecht 
vergefallen, fo hätte der Marfball mobi ibwerlib vergeffen, in 
feinem mit Unglüdstunden angelälten Beticht dem Ipitern 
Sieg ein Wort ber Ermädnung zu gönnen. Eben fo unmabr- 
feintich Pllmat eine Nachricht im Tonlonnaid, von melhber 
kein anderes Blatt (prict, die Uraber hätten eim Fott und 
Dloddänter erhürmt. Grit neun Jahren ift ibmen dieß mod 
wihe ein einzigesmal gelungen. Auch fast der Bericht dee 
Marſchaus Balde ausdrüdlic, die Araber bätten wobl ein Blat: 
haus angegriffen, aber, vom einer Muefetenfaloe warm enpfan: 
gem, ſich fhmell wicder surädgejonen. 

Der großbergegl. beblide Eraatdraib Mebenius bat mie 
Elſa ſſer Blätter berichten) , feinen Auſenthalt in Nanıp ge: 
nommen, 

Die zu Guuſten ber framsöfiihen Gefangenen in Sibirien 
eröfnete Subferipiion beirdgt, dem Commerce ywielge, 
348 Er. 

Hr. Baljar bat, nachdem er erlabren, drü For, Wicter Huao 
Th meuerdings um die in der Wfademte erledigte Orellehemerbr, 
erflärt, def er von feiner Sanbidarur abitebe. 

Lerminier bar einen Verſuch genzact, (eine Vorlefungen wie 
der zu beginnen, -er it aber fo unglüdlid ausgefallen wie der 
kat, Der Montrtenr bemerft barüber: „Die erlle Borle 
fang des Carſue der wergleidenden Geſetzzetung im Goldgr de 
France ward durch eime Anfcidlichfeit geſtert, weidr die Freunde 
der Drbsung und der Eruben dechlich bedauern wuſſen. Cs 
mweren gegen KM Aubörer beifammen, woeon die meinen ebr 
feieblim geitinnmt ichienen. So wie aber der Profefor Zerminier 
den Leheiubt beſtiegen batte, vermasım man Hilden und Auf 


ftampfen. Der Vreſeſſer verſuchte mehrmals das Wert zu meh- 
men, der Lärm verdoppelte fich aber, wmd sro der Veifallader 
zeugungen eines großen Theils der Verſammlung bebarrtem bie 
Mubenörer bei ibren umanfländigen Weußrrungen. Ir, Vermis 
nier trat, als er biefe Unordnung nit bemältigen konnte, ab 
und falof ſich einigen feiner Cedegen an. Kurz baranf verlieh 
man den Horſaalz einige Gruppen vom Zäglingen blieben im 
Hofe des Eolidge de Ftance umd gingen erft mad einer balben 
Stunde andeinander. Dem Vernedmen nad it der Cars des 
Hrn. Lerminier neuerdings proslferiid Indpendirt, 

Der Proceh gegen bie meuen Herandgrber bed Monltenr 
republicain begann am 20 Non, ver dem MWillenbof ber 
Selne, Die Ungeflagten waren: Wilcos obme Profeiflen, Peirt, 
Geber in der Druserei des Hrn, Thomalfin und Ullard, Bil: 
derſchuldet. Dier Tage nah der Werurtbeilung Bonbin’s und 
der übrigen Herausgeber des frübern Moniteur nöpublicait, 
mar im Juni d, I, eine meue Nummer besfelben erihienen, 
aber mit andern Kettern gebrut und in anderer Unsftatrung. 
Der Inbalt war dem früdern Bart ahnlich, der Hönigemerd 
wurde darin geprebigt und Alidaud den Putrioten als Worblid 
empfohlen. Die Nummer war bem Ken. Vollzeipräferten De: 
leifert mit folgenden Auittelverien gewibmer : 

„Comnaimant votre merite, 

„La Monlteur en habit meir 

„Envers vous Monwigosur s’acqulite 

nDe son resperturus deveir 

Ah vom «zued por dire quitte 

it (amt aussi venir je wei; 

„Toujsurs 1a biemieanee iarlie 

„A rendre ia visite 

„Quon vient de receroir, 
Bald darauf nahm Me Polizel die Winkelpreffe, melde zum 
Drau jened Blatto gedient, In den Kellern bed Hru. Ullard, 
Altern Bruders des Augetlagten, im BDeldlag. Vilcoq, Beer 
und Mhard der jüngere, auf deren geheimen Bertebr die Polizei 
(dem längere Zelt ein wachſames Auge barte, wurden vwerbafs 
ter. Siues der abuebrudten Manufcripte mar won Wilcogs 
Hand geihriehen; auf Bewer laſtete die Beſchuldiguug, die Ar 
titel gelept und gedrudr, uberdich bie Lettern biegu feinem 
Hertn entwendet zu baten; letztetet Anklagepunft wurbe indeſen 
durd die Jurs als nicht etwieſen eutlernt. Beide Angeklagte 
wurden aber „eines Attentats gegen die Sicherdeit ded Staats” 
fhuldig erfannt. Wilcog wurde zu acridbriger Einiperrung 
und 10,000 Ar. Brldiirafe, Bechet zu fünfjäbriger Befänguif: 
nifitraie und fünfiäbriger poligeilisher Auffichr verurtheilt, Alard 
aber freigefprosen. 


m Paris, 2 Der. Die unnäne und unfiuge Erpebition 
vom Biban, die mit fo großem Prumf gefeiert wurde, bat bald 
ihre Fruchte getragen, Die ganze Megentidaft Algier ftebt in 
Flammen; uniere Vorpotten wurden überfallen und niederge 
mad, unfere gerüreuten Golonifen nnd bie ganze Hochebene 
von deu Atadetn verwaſtet, Es mar niet anders ju erwarten, 
Der Durdgang durd das eiferne Tber, bie Wefisergreifung 
von dem Fort Hamza und ber Mari unferer Eolennen durch 
de Prosim Tirrern ohne Crnwilligung AbdeEl Kaders find eben 
fo viele offenbare DVerlebungen des Zractatd an. der Kafne. 
Fear datte Maribad Valle eine proviioriih mir Mulad Wen 
Urasitı In Jalltus des lesten Jahrs abgeſcleſſene Iniapsonven: 
fton vorgelegt, welche und den Beſitz zen Hamıa und der von 
dem Herzog vom Drieand dutchzogeuen Strafe grwabrte, Die 
fer Zractat mard aber wir von UNMCI-Kader ratıficirt, er batte 
vielmeir bei mehreren Antaſen ertlart, das er nie darein wili, 
gen mürbe, wnd ſich Noß au die Beitimmungen des Teectats 
er Tafna halte “ut gebt aus den j.ht detauut gemabten 
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Deveſchen des Marſchalls Walde bervor, mie vag feine gegen 
Abd-El:Rader gerichteten Vorwürfe find. Er fprict darin von 
feindlichen Gefinnungen ded Emird gegen Franfreih, von dem 
Ehrgeiz, von dem er beitändig Beweiſe gegeben habe Abd· El⸗ 
Kader batte fi aber zenau an den Tafnavertrag gehalten bis 
zu dem Mugenblid, wo wir felbit ibm verlegten, Mas feine 
feindfeligen ®efinnungen gegen Frankreich betrifft, fo find fie 
ganz natürlich und gan gegenſeitig; dieß ift aber fein zurei⸗ 
hender Vorwand zur Rechtiertigung ded Bruchs eines Trac 
tate, denn auf diefe Art müßte man morgen weiß Gott wen den 
Krieg erflären. Bei diefem Kriege haben wir ſonach leider dad 
gute Met nicht auf unierer Seite; auch bat ſich dad Minifte: 
rium wobl gebütet, alle Briefe Add ElKader's feit der Erpedis 
tion der eifernen Thore befannt zu maden. Jedem Befonne: 
nen ift aber Mar, daß in den ber Kenntniß bes Publicams ent 
zogenen Briefen Abd-El-Kader damit angefangen haben wird, 
fib über die Verlegung feines Gebiets zu beihmeren und feſt 
zu bebanpten, daß nicht er ed geweſen fen, ber ben Frieden ge: 
brechen und das gegebene Wert verlept babe, Um meiiten ift 
dei all! dieſem die Unvorfichtigfeit und Unbelonnenbeit des 
Marihalls Walde auffslend. Seit einem Jabre brütere er über 
der neulich vollgeaenen Erpebition, nämlich dem direrten Zug zu 
Bande von Algier nah Conſtantine. Er batte ihm ſchon vor ei⸗ 
nem Jahre verſuchen wollen, warb aber durch Megen baran vere 
Bindert. Dich war für ihn eine fire Idee, der Gegenfiand fels 
nes ganzen Nachdenkens. Man mußte ſonach glauben, daß er 
bei Vollgiehung einer ſolch kütnen That fih in bie Rage geiekt 
hätte, allen Sonfequenyen derfelben die Stirme zu bieten, denn 
wer nur immer Afrifa kennt, mufte auch den Krieg ald nott- 
menbige Folge betrachten. Nun wadlte aber Marſchall Balde 
zu dieſer Erpeditiom gerade die ungünftigfte Jahreszeit, nämlich 
die Zeit der Degen umd der Ueberihmemmungen, bie Seit der 
Krankdeiten, welche uniere Armee niederwerfen, fo daß ein 
Drittheil unferer Soldaten in den Epirälern liegt! Ja, er trifft 
feine Vorkehrung, ſchreibt feine Maafregel gegen einen unmit: 
 telbar drohenden Angriff vor, und wir erleiden durch feine Un: 
vorfihtigfeit betrachtlichen Werluft, wodurch der Muth und bie 
Kecheit unferer Feinde noch ſteigen müſſen. Die Oppofitiong: 
journale werden nicht ermangeln, alle diefe Febler und al bieß 
Unglüt auf Rechnung des Herzogs von Orleans zu fhreiben ; 
und doch iſt ed ausgemacht, daß er gegen den Zug durch die 
eifernen Thore war, daß er von Gonftantine aufgebreden mar, 
um nah Budſchia au ziehen, und dab der Marichall zu Serif 
ibm gewiſſermaßen genötbigt bat, die Dichtung zu andern und 
den Weg nad Hamza einsuftlagen. Das Neiultar von al dem 
it, daf die Meaierung 12,000 Mann nah Afrika ſchicken wird, 
die nicht zureichen dürften, daß wir, ebe smei Jahre vergeben, 
80,000 Mann dort baden werden, und daß ſich nicht voraudirs 
ben läßt, welche Opfer an Menſchen und Geld wir noch drin: 
gen müſſen, um uns auf Dieiem undanfbaren Boden zu balten. 
So wird fib die viel getadelte Phrafe bed Hrn. Desiobert ge: 
retiertigt finden: „Nicht wir baden ung Algier, Algier bat 
ſich unfrer bemädtigt.” 

“Upon, 27 Nov. Cs dürfte Beachtung verdienen, dah 
vielleicht im Feiner frangöfifhen Stadt die beutfche Litteratur ine 
nerbalb der letzten Luſtren fo viel Anklang gefunden dat, als 
bier. Diefer Beifall wird nicht allein den deutſchen Glafitern, 
fondern aud den mwirfemhafilihen Werken zu Teil, wie ſich 
zum Theil ſchon aus den Verbandiuingen der biefiaen Alademic 
der Wiſſenſchaften und der medieiniihen Geſellchaft ergibt. 
Beſonders dirie letzte unterhalt vichhattige Verbindungen mit 
Deuticlands Aerzten, und rechnet es ſich zur Ehre, eine nicht 
unbedeutende Anzahl derieiben zu Gorrefpondenten zu badın. 


Die deutfbe medieinifhe Litteratur iſt feine Terra imeognita 
bier, wie dieſes wohl in andern Städten bes Reichs der Fall iſt, 
die an Größe ron nur wenig nahftehen, und deutſches Ver⸗ 
dienft findet hier volfommene Anerkennung. Einen Belegh er: 
zu gibt die Auszeichnung, melde dem Werke eines deutihen 
Arztes in einer der fegten Sitzungen der biefigen mebiciniihen 
Gefeuſchaft gu Theil wurde, melde die im vorigen und in die 
fem Jahre erfihienenen Studien im Gebiete ber Heil 
wiffenfhaft von Dr. Hepfelder in Sigmaringen einer 
Preidmebaille würdig erlannte. 


Stalien. 

** Furin, 1 Dec. Die Anerfennung der Kinigin Mas _ 
bella von Spanien von Seite unferd Hofes wird, wie man bes 
bauptet, nicht lange auf ſich warten laffen. Auch bier ſcheint 
es, daß die materiellen Intereſſen den Ausſchlag geben werden. 
Das bindert indeffen nicht, daß man die Anhaltung des Don 
Carlos in Pourges noch immer tief beklagt. Es geſchieht dieß 
weniger aus politiſchen Rücſichten, denn wenn auch die Wunſche 
der biefigen Regierung dem Pratendenten zugewendet ſind, ſo 
iſt man doch nur zu febr überzeugt, daß des letztern Gegenwart 
in Spanien unt hemmend auf bie Operationen Eabrera’d mir 
fen Fönnte; aber aus reiner Tbeilnabme bedauert man, daß bie 
franyöfifche Megierung ein erceptionelled Verfabren geaen Dielen 
Prinzen befolgt, welches fie bei einem einfaden Privatmann in 
Anwendung zu feßen Bidenfen tragen würde, Ludwig Pbilinp 
{diem im Anfang nicht abgeneigt, Don Carlos bie Paſſe nab 
Salzburg errbeilen zu faffen, und mar unbedingte Pille — bie 
Yroteitation des Don Garlod gegen die Peifügung jeder ein: 
fhränfenden politifhen Bedingung kam infofern obne alle Der: 
anlafung, als Niemand ihm ſolche angefragen batte. Allein 
bald wurde die entgegengelente Anſicht des franzdfifhen Mi: 
nifterinms geltend gemacht und bie Haft des Prätendenten 
auf unbeitimmte Zeit hinaus verlängert, indem man feine 
Freilaffung von ber YPacification der Halbin’el abhängig machte. 
Nach einem Brief aus Salzburg zu urtbeilen, batte man dort Don 
Eurlos’ Anfunft in den erften Tagen des Norembers fo zuver⸗ 
läffig erwartet, daß man bereits alle Anſtalten getroffen, um 
ibm einen würdigen Empfang dafelbit zu bereiten. Für die 
Sicherung feiner künftigen Erifteny haben die Mächte, die bas 
Prineip der Legitimitat in ihm während des basfifhen Kampfes 
unterftüßt hatten, freigebig geforgt. Die jährligen Beiträge, 
welche mebrere Höfe für die Erhaltung des Prinzen leiften mer 
den, belaufen fib auf eine halbe Million Franken. Nebſtdem 
ſoll für die Perſonen feiner nächften Umgebung durch nambafte 
jährliche Gehalte geforgt werden. Man beforgt inzwiſchen, daß die 
Freilaſſung des Priuzen vor dem Eintritt des nächſten Frübjabre 
{chwerlich erfolgen werde, ba es Gabrera leſcht gelingen dürfte, ſich 
über den Winter In den unyugingliden Bebirgen Arragoniend zu 
behaupten. — Das Gerücht von ber Entfernung des Herzogs von 
Bordeaur and Mom und feiner Meife nach Livorno, das fih auch 
bier verbreitet batte, bat ſich nicht befiätiat ; vielmehr bat man 
hier Nachricht erbalten, daß der Herzog in Mom den Winter zu⸗ 
bringen welle, und daß ibm endti die Ehre zu Theit geworden, 
von Er. Heiliafeit (am 23 Nov.) in einer Aubdienz emvfangen 
au werben. Man bebauptet, daf mebr als die Sollicitationea 
der zahlreichen Freunde des Hergogs der etwas barſche Ton, den 
der Graf Latour Maubourg in der Irpten Zeit angenommen, 
Se. Feiligfeit befrimmt babe, den Herzoa in empfanzen, da 
man fi durch jenen Ton verleßt geſüblt habe. 

Deutfchland. 


** München, 6 Dec. Die drei Mäiber — deren edar'n 
Bitlenet den Gendarmeries Brigadier Samidt tibiete — Wer: 
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den safe thätigfte verfolgt. Medrete ihrer Complicen fipen ber 
reitd im Haft, amd die Führung diefer Unterſuchungsſache ift 
unterm wergeitrigen nom Appellationdgeribt von Dberbapern 
dem Arers⸗ und Stadtgerlcht Münden ubertrasen worden. — 
Wls Anes in der Geſchichte deutſcher Mufil-Produstien feltenen 
Falles ermähne id, daß im dem vor einigen Tagen fattgebabten 
aritten Gonserte der Mitzlieder der königlichen Hefcapelle die 
swrite Attheilung von Beethevens großer (a dur) Spmpbonie 
wiederholt verden mufite. Au demielben Abend murde auch 
bie brillante Ouperture sur Oper: Die Senucſetin, von Capell: 
meifter Lindpaintner zum erftenmal gebbrt und mit wielem Bels 
fo aufgenommen. — Taubert, nicht nur ein bedeutender Ela: 
vierriciues, fondern auch ein ſehr barafternoler Eompenift, voll 
Dieibribums an mufitaliihen Gedanken, dat und verlafen, um 
nad Berlin zuraczatehren. ) — In ter Lite der Fremden, 
deren Zug durch mndere Stadt mob immer ziemlich lebbaſt if, 
kefem wir beute einen Grafen v. Dourmont, 

* Btuttgart, 5 Dee. Wor furgem iſt de Stelle eines Land, 
tagtabgeordneten der früher reihsummittelbaren Aamilien ber 
Britterihaft bes Domaufreifes darch den Tod des Areiberen 
v. Dafler auf Gamerihwang erledigt worden. Zu Vernadme 
einer neuen Wabl it nunmehr diefe ritterihaftlihe Corporation 
anf ben 16 d, M, in die Kreidbaupıftads Ulm eingeladen wer: 
deu, Mor ganz furser Zeit bat bieielbe eines ihrer alteſten 
Mitglieder, den Arben, v. VBernbanien verloren, mit welhem 
das uralte, in Ehmwaben,, zumal in Würtemberg reihbesüterte 
Gelbleht dieied Mamend andgeftorben if. Ichrigens batte es 
feine großen in der Nähe von Stuttgart beiesenen Beñtzungen 
feit Jabrbundvrien fdem verloren, Dem Vernebmen nad iſt 
bad mir Diefem Kobesfall der Atene beimgelatene Erden Herr: 
lingen von Er, Mai. rm König dem rbeimmenratbipräfiden 
ten, Sıaateminiter Erben, d. Mancler, verlieben worden. 

Friebrichöhafen, Unfang Decembers. Nun it au bad 
sroelte mürtembergiihe Dampfibif, der Arompriny, in regel: 
mibige Tinitigkeit geireten, Die biöberige Lage in der Wer: 
Bindung swiiden dem wärtemtergifben und Shrerijer Eceufer, 
ba dee Wildelm nur fünfmal im der MWohe bie Fahtt von Arleds 
rihebafen uac Norſchach und zurht marte, iſt dadurch auf 
gehängt, amd Melfende, wie MWaaren und Briefe fünmen täglich 
befördert werden; wie au täglich rim Eilmagen von Stuttgart 
bieber und zurü gebt. (Saw, M.) 

SKonftanz. Die Us. Seltung vom 27 Mes. entbilt aber: 
mals einen Ursitel über den lehten Landtag, Es dürfte zwar 

für manden unter Leſer überlüfig fepn, ſernete Bemerkungen 
von unfrer Seite über biefe Materie zu vernehmen, da es ſich 
bald nur ned von verfdiebenen Malfonnements über eine uud 
biefelbe Sache handelt. Udcin für uns dat Die Fortiegung der 
Polemik noch eine andere Bewandinif;— ſaſt will ed und bedinfen: 
ed ep ein abaefarteted Spiel unirer Degner... Darum wollen au 
wir aicht ermäden, den Ungrigen folder Jeinde ſtet⸗ lebbafte Ab: 
webr entgegen zu felen. .. Wad den Iufiand der Prerde be 
trifft, fo können mir darüber michtd Newes mehr fagen, wenn ch 
einem elmgelnen Menſchen überlaflen it zu beitimmen, mad ren 
ber Maße der Ideen, Wabrbeiten und Anfihten die in der 
Melt derriken, gedrwdt werden dürfe. Man ſpticht wohl von 
dem Dechte des Mecuried; aber angenommen auch, das Mint 
flerium entiheide virleiht ſeidſt gu Gumden des Mecnrrenten, 
meibe Vorideile erwochlen dieſem dierand? Kür die Vergamgen: 








deit jedenfall feine; denn im den meiſten Fallen find in der 
) Wir basten im Winäturg bir Freude, ihn — frennnih beoleiter 
son bin HI, Bauer und Phrmann., Vater und Eike in 
einem Eonserte zu bbrem und dub ebige Urweit vollfommen br: 


flärige zu finden 


Togeipree Artifel nicht mehr zu grbrauden, melde drei Mer 
hen früber am War geweien wären. Für bie Bufunft aber 
naht eim folder Mecurd ned weniger, weil ein ängfllider oder 
beihränfter Eenfor an jeden neuen Fall ben Maaitab ber ak 
ten beibränfenden Berorduungen legt. Nur Maafregeln, melde 
diefen Zuftand der Unfiberbeir und Willtür abicheffen umb ſeſte 
Uffenelihe Normen aufſtellen, nach welchen jene, bie ſich mir den 
Vrefangelesenbeiten beihäftigen, richten fünuen, find im Stand, 
dem beitedenden Hebel zu feuern, Daß aber foihe Megeln ans 
ders awigeikellt werden keͤnnen als im Wege der Ceichpebung 
und der Enbberufung am die Berihtsböfe, moſſen wir aufs Ir: 
Rimmtefte in Bweiiel ziehen. Was die Hoffnungen umferd Greg: 
ners binfitlih der gmelren Halfte des Lanbrags amlamgt, io 
mellen wir benielben wnire Zuverſicht dahin entgegenftellen: ba 
unire zweite Kanımer, getreu dem Gange den fie Im ber erien 
Hälfte des Landtags eindielt, getren ihren reinen und edlem 
Brundlägen, geiten ihrem dem Waterland und der MWerlafung 
geleiteten ide; getrew ihrer mohlbegründeten inneren Meherjens 
gung, fertmäbrend wirfen und arbeiten werde dür Mbibaflung 
jedes Wiltärguftandes, für Ausbildung und Befefigung der 
Berfoflung, für Erringung guter und fihernder Institutionen 
su des Landes Heil und Wohlfahrt, So wird fir den Wahn 
und das Worgebem ibrer Gegner zerflören, oder wiberlegen, daß 
fie einem Facttomdgeifte bold, im fträflichem Leichtfinn ihrer bei 
ligften Paihten unelngedent gebandelt babe; fo wird fie mehr 
und mebr in ber Liebe und Achtung des Wells und aller Yarı 
teileſen fi befelligen ; fo wird fie enblid ihr mutboolled unb 
deharrliches Sıreben mit Erielg gefrönt icben.” (Beeblätter.) 

* Mainz, 4 Dee. Am 29 v. M, wurbe die Cifenbabn von 
Rranfinrrt nad GEafel zum erftienmal auf ber ganzen trete 
defabren. Ein Pocomoriv Jangte an dieſem Tage vom Franfinrt 
fommend vor Gaflel an, um Koblen abzuholen und nad Fran 
furt zu führen, Die Zufubr auf dem Main it durch ben 
niedrigen Woflerftand bebindert. Die Hin+ und Mädlapır If 
ohne Unfall abaelanfen, Die Baba ift allo maunmebr fertig, 
da ja brfanntlih bie Strecke vom Cañel nad Wiesbaden don 
ling defadten werben if, und dem Bublicum bereits zum re: 
selmafigen Gedrauch übergeben worden ſeyn würde, wenn bie 
ängnlihe Sorge der großd. beifiihen Regierung für bie Inter 
eſſen der Poärermaltung nicht die Eröffnung von Bebingungen 
abbängig erflärte, Die vom dergleichen indniiriehen Unterneh 
mungen für die Zukunit adzuſchreckea geeignet (deinen. PBmiz 
(ben Aefbeim und Hodbeim feld Die Bahn nob einiger Ger: 
teetiomen bedürfen: bort iſt die Terreinerbätung durch Auf— 
(anrzung Io bedeutend, deß erbeblide Beränderumgen im Mi: 
man zu ermarten find. Darum iſt ee recht amt, wenn bie 
Babn auf biefer Streite ben Winter unbenupt beit. Dabin 
gebt and die Abit der Dirertion. — Die Diffeldorfer Dampfs 
ſauffabtis Gefellihait dar die Kabrten anf dem Mirin ſeit dem 
27 Wer. gany eingehrlt, 

Kaſſel, 1 Der. Unſete neuen Abgrorduetenmahlen find fo 
demlich im dem bisherigen Weite ausgefallen, fo daf, menn 
and viele newe Mitglieder bemerkt werden, über die fi no 
nichts Dejtimmtes lagen laßt, doch alle andgeseihneten Mit: 
lieder der frnbern Oppofition von neuem it die Ständener 
fammlung gemwablt wurden. Mon den nad ber Verflaflung zur 
Landitamdfivaft betechtigten Peinzen von @rblüt und anfafigen 
Standesberren wird Feiner dem bevorftiebenden Randrag in Per: 
fen beiwehnen Selht bad ihnen ufehende Werrebt, ibre 
Stellvertreter felbit zu wahlen, wird vom denſelten nicht durch⸗ 
singig mebr zeubt, indem mehrere derſelden die Dnen von der 
Regietung vorgeihlsaenen Stelleertreter einiad genehmigt und 
onerfannt baden, Der Profefler Wollgraff and Marbarg wird 


— [LU I mr — Pr ug 


2735 


ald der vom Fürften von Yenburg Birftein zur Stänbererfamm- 
fung committirte Bevolmäcdtigte bezeichnet. Es ſteht derſelbe 
hinſichtlich ſetner ſtaatswiſſenſchaftllen Anſichten und feines 
politifhen Soſtems im Gegenſatz zu Profeſſor Jordan, feinem 
Sollegen, welcher auf unſern frübern Zandtagen, denen er ale 
Vertreter ber Univerfirät beimosnte, eine fo mictige Melle 
fpielte. Zum Landragkommiflar ober Regierungsbevoll macht ig ⸗ 
tem ift für ben neuen Landtag abermals der Megierungsrath 
Schefſer ernannt worden. Die vier von ber Stänbeverlamm: 
lung der Diegierung vorgeichlagenen Sanbidaten für bie Prafiden: 
ten= uud Viceprafidentenftelle, ber Obergerichtädirector v. Baum: 
bad, der biefige Oberbürgermeifter Schemburg, der Oberbärger: 
meilter Eberbarb aus Hanau und ber biefige Obergerihtsanmalt 
Schwarzenberg, Präfident der vorigen Ständeveriammlung, ge 
hören alle mehr oder meniger der Oppofition an. (Wie geſtern 
erwähnt, bat der Rurpring: Mitregent den Obergerichtöbirector 
v. Baumbach zum Prafidenten und ben Dbergerichtsanmalt 
Schwarzenberg zum Micepräfidenten ernannt. (Schw. M.) 

+ Leipzig, 29 Nov. Nah dem neueſten von dem biefigen 
Dberpoftamte auegegebenen Vreideourant der durch das erſtere 
su begiebenden in: und auslandiſchen Zeitungen erſcheinen allein 
bier an TO verihiedene Zeitungen, Journale; periodiſche Werke 
(4. B. Seſchichte Napoleond, dad ichr bemerfendmwertbe Sonver: 
fationdlerifon der @rgenwart, das erfreulich fortireitende „mas 
leriſche Deutſchland,“ Die Practansgabe der Ucheriegung von 
Eicero’d Werten), fo mie durch das biefige Dberpoftamt von ben 
fremden Blattern an 30 franzäfifhe erbalten werden können, 
Im Banzen begiebt fib der Preiscourant auf nabe an tauſend 
Zeitungen. — In belletriſtiſcher Sinfiht machen mir auf E. 
Gehe's Meifebilder aufmerkſam. Sie ſchildern in Proſa und 
Verſen bie Meife ded Untors nad Parid und feinen mebrmonat: 
lieben Unfentbalt daſelbſt. — Die Megierung ſaeint ben Plan, 
eine Pant in Dresben anzulegen, nicht aufgegeben zu baden, 
Doch fol dieſelde nicht Privatangelegenbeit, fonderm eine könig« 
Tide Banf werden, um zum Mortbeil Aber bie baaren Gelber, 
mehrere Millionen am Berrage, in Umſatz zu bringen, bie bid: 
der urigenußt und zum Machrbeil aufbewahrt lagen. 

* Braumfchtwein, I Dee. Das anhaltend Ihöne Herbſtwet⸗ 
ter iſt für die Feldbeflellung und bie Jagden günftig, aber 
wegen bes Waflermangeld der Schifffahrt, ſelbſt auf der Eibe, 
fo wie dem Müblenberriebe nechtheilig gemelen. Ueber bie Oker 
iſt bier eine eiferne Brüde auf einem Bogen gebaut und ber 
reits befahren worden. Der Landtag ift anf ben 9 d, berufen, 
Die Wahlen dazu find mit geringer Ausnahme auf bie früheren 
ſtaͤndlichen Mitglieder gefallen, und die neuen find ebenfalls im 
eonflitutionelen Sinne, Sur landſchaftlichen Beratbung fom: 
men, außer Ordnungsſachen, ein Gele über den Wegbau und 
bad peinliche Geſetzbduch, worin die Tobesitrafe mie in den be 
nahbarten Geledgebungen beibehalten it. Die Shendunterhal: 
kung ift hier durch wöchentliche Vorleſungen von Selebrten und 
Kunftfreunden mit Beifall ergänzt. Die weblfeiltte Erbelung 
bietet fortbauernb der Bürgerverein dar, worin Sachgeſpräche 
mir öffentlichen Vorträgen wechſeln. 


Preußen. 

*"+ Dom Mhein, 27 Nov. in Eorrefpondent der Alg. 
Seitung bemerkte vor kurzem, bie lenten Landtagswahlen in 
Düfeldorf bätten nur zum Zweck gebabt, eine Oppofition gegen 
die vorbergegangenen Wahlen in Eobleng zu bilden, melde ſich In 
einem ercluſiv katholiſchen Seiſte manifeſtirt hätten, Diele 
Anſicht hat vielen Widerſpruch gefunden, und mit Recht, ba 
fih bier vorzugsmeife ein Entgegenftemmen bed bürgerlichen 
Grineips gegen dad reimariftofratifche, das mit unfern Sitten und 


Begriffen nit im Cinflang ftebt, geltend machen wollte, Die 
Mebrheit bee Wahler mar auch in Düfeldorf katholiſch, nur 
batte fie binreihend politiſche Cinfiht, um aufzufaſſen, was vor 
Alem notb war, Die Religion blieb bier mur defbalb aus dem 
Spiele, weil durch das Mefultat die Rirche keineswegs gefährdet 
mar. Mer baraus ſcloͤſſe, daß darum das Intereife an ber bei 
und herrſchenden Meligion vernadläffigt oder aufgegeben werden 
follte, hätte fehr Unrecht. Denn diefelben Wähler, fo viel ihrer 
auch an den Wahlen zu Übgeorbneten 5. DB. für einzelne Städte 
betbeiligt find, ſetzten gerade das religlöfe Princip obenan, wie 
dieß fih namentlich bei den letzten Wablen in Wachen offenbart 
bat, wo ber politifche Werftand leiber gerade durch religiöfe, 
fehr falih aufgefaßte Gründe zurüdgebrängt werben if, So— 
bald von dem öffentlichen Leben Aacheus die Mede ift, bietet ſich 
einem Jeden faft von felbit der Name Danfemann bar, ber mit 
diefer Stadt wie verwebt erſcheint, ba er durch feine Thatigkeit, 
@infiht und Mufopferung der Stadt nicht allein bie größten 
materiellen Bortbeile erobert, fondern auch durch fein ſtets ent: 
ſchiedenes und förderlices Auftreten gewiſſermaßen beigetragen 
bat, fie in Berug zu dem Innern Deutſchland in ein delleres 
Licht zu fehen. Durch feine Schriften, in melden er auf eine 
nleihmäfigere Beiteurung drang, mard er gleichſam der Ders 
treter der ganzen Provinz, in dem fich die meilten ibrer WBün- 
fhe ausſprachen, durch welchen fie in beftimmmter Geftalt zu 
Tage gelangten. Durh feine langen, unermübliden Kämpfe 
su Gunften der rheinifhen Eiſendahn beförberte er ferner eineds 
tbeild die materiellen Intereffen des gangen Landes, mäbrend 
er bauptfächlich durch Führung der Bahn über Aachen, dem 
entgegengefeßten Etreben zum Troß, fib mebr mie einer um 
dad Wohl feiner Vaterſtadt verdient machte. Wie ſehr er über 
dieß durd die Schöpfung der WVerfiherungsgefelihaft der Spare 
cafe und anderer Juſtitute dort feine wohlthaͤtige Mirtfamfeit 
ausdehnte, lebe in Aler Undenfen. Was mar folgerichtiger, 
als anzunehmen, daß er ber matürliche CTandidat für die Meprä- 
fentation Aachtus bei dem Landtage fep 7_ Dieler @ebanfe 
mußte fi Jedem fo fehr aufdrängen, daf er ſchon bei den frits 
bern Wablen mirflich zu Diefem ebremvollen Poften gewählt, aber 
von der Megierung befeitigt worden war, meil er noc feinen 
vorihrifremdfigen zehnjahrigen Grundbefiß babe. Es lag daber 
nabe, da jeßt diefer Einwurf nicht mehr erhoben werden fonnte, 
bei den diefjäbrigen Wahlen das Merfäumte nadzubolen. Die 
Wahl wurde ausgefhrichen, und mehrere Freunde bes Hrn, 
Hanfemann, felbit Kathelifen, empfablen ihn den Wählern auf 
das lebbaftefte. Lropdem erlangte er nur eine Minorität, bie 
nit der Mede wertb it, und die rein katholiſche Majerität 
fehte die Wahl ihrer Candidaten durch, ehrenmerther Männer, 
die jeboc im öffentlichen Leben bei weitem meniger berworragen. 
Was war bie Urſache? Hat Hr. Hanfemann feine Befinnungen ge: 
ändert? Hatte die Stadt ein Recht, die Hrn. Hanfemann ſchul⸗ 
dige Danfbarkeit wegen etwaiger fpäteren Handlungen desielben 
andzuftreihen? Nichts weniger ald bie. Kr, H. fährt nach 
mie vor fort, die großartigen und mohltbätigen Unternehmungen, 
denen er vorfteht, im Intereſſe des Sanzen auf das eifrigfte zu 
feiten, und an eine Aenderung feiner pelitiihen Gefinnungen 
zu glauben ift Niemand berechtigt. Mber er iſt Proteftant, 
and bier liegt einzig und allein der Stein, über melden geftraus 
delt it. Daß die Mejorität durch dieſe Erelnfion einen gto« 
fen Fehler gemamt dat, Fommt bier nicht zur Sache, denn daß 
Hr. 9. mit feinem Talente die Sache der religlöfen Freidelt 
beifer vertbeibigen fonnte als jeder andere, mußte Allen ein: 
feuchten; daß er es auch getban hätte, fonnte ih jeder aus 
feinen Untecedentien abnehmen, und gebt aus feinem Glaubend- 
befenntniß bervor, auf weiches wir fogleih zurkdfommen wer: 
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den, Es berrichte alfa bei den Wadlern das Princip vor, dap 
man durchaus in Oppofitiom zu den Muafregeln ded Gonwr: 
wementd ein farbeliihes Mitglied mäblen mäfe, fo die Sache 
dem Namen, den Schein der Diealität anfopfernd, und man iſt 
der Megierung wieleicht dadutch gefälliger gemein, als man 
batıte umd mollte. Der einzige Gewinn dabei ift wielleibt nur, 
daß De Deifentlichteit dadurch im etwas Weniges vorgeſchrit⸗ 
sen ih, daß man die Wichtigkeit des Zuſammendaltens und Au: 
fammennirtens erfannt dat, daß ein Schritt zur Mriterbildung 
geidbeben If, wenn das ſcheindate Ergebnif auch In anderer Ber 
giehung ein Mebitritt zu mennen from meg. Mn Hrn. H. bat 
«6 jedob nicht zelegen. daß dem Publleum diefe Erfahtung nicht 
su einer Lehre für die Zutunſt merde, indem er ſein politiies 
Srincip fogleih Dis zur äuferäen Gonfeguens durdführte, und 
der Menge dadurch einen Bearif von dem conftitutiomellen Lehen 
zus geben demuht war, daß er bie Folgen dieſer Wabl felbit über ſich 
Inrkeigeg. Buf der Stette nämlich legte er fein widtiges Ant, als 
Drafident der Handelefammer, in welcher Cigenſchaft er dem 
Eommters bie meientlichfien Dienfte geleitet datte und der all 
gemeiniten Unertennnng genof, nieder. Sammtliche Wirglie: 
der erfuhren ihn allerdings, von feinem Eatſaluſſe adzuſtehen; 
man ftellte ibm vor, von der einen Brite ten fo unbalıbaren 
Grund, die Wabler bätten berüfichtigt, dei er fon ohndin 
mit reiten überbäuft den, die fat Uder menſchliche Krafte 
singen, andererieits wenn es noch in Witte der firdliden Wirren 
vergeibensmertb nefchlenen babe, einen katheltſchen Deputirten zu 
wählen, fo fünne dich doch nicht auf feine Etrlung in der Han⸗ 
deiöfammer influirn. Diele Einwendungen bätten jebech wur 
eine augenblielihe Aufwalung deſeitigen fönnen, nicht aber 
eine fefte Uchergeugung eri&üttern. Er erwicherte, daii feine 
@trllung nur von Bedeutung, nur dann der Mogierung gegen 
über von Mahdrud sen, menn er bie ganze Stabr, nimlid bad 
Beiteauen der Einflußreiken, für ſich babe; da ſich ater bie 
Maejorität argen ibn autgeiprohen, io fünne er von feinem 
Buben mehr kenn, wenigfiens niet von der Art, mie er feine 
Stellung begreife. Der Ginwand, daß er fein Katholit fen, 
werfale um fo mehr In Ad feibht, als Jedermann feinen 
Grundiah tenne, daß der Staat ſich möcht im Kunriliews und 
Glaubensſachen zu milden babe, Er brauche dräbald mir anf 
sein feiber murgerbelltes Glaubensbeteuntuiß binyumelien, im 
weitem er als bie Hampttendensen feiner yelitiihen Laufbaln 
aufſtellt eine wnverbrüdlihe Krone an dad reglerende Haus mit 
entidiedener Wermerfung aber Neigungen zu einer Teemdberr 
(daft, legales Forticreizen in den pelitiiiben Staatsinftitutie 
nen, Kampf gegen Monopole und zu arofe admintitratise We 
vormundung, Streben nah @arantien für politiſche und rei: 
giöße Mreibeit, verbältwifmähige Gleſchbeit der Peftenrung, 
Unter dieſen Umſtaͤnden müde er auf feinem Entielufe, Üh 
für jeet von dem Üffentlichen, eigentlichen Addtiihen Leben bei 
Seite zu balten, beiteben. Diefem Entſchluſſe it er denn aud 
treu geblieben, und wie man fagt, wollen neh andere durch 
dad Üdentlihe Vertranen gemähite Wanner, melde durch ibee 
Meligiom in Diefelbe Kategorie sehören, ſich ebemfalld ihrer Wein 
ser enifleiben, Dofi fie darum aus Mancume ihren politiihen 
ober aardöronomiihen Grundfähen umtreu oder nur laner in 
denfelben werden möchten, if von ihnen, fo menig als von 
Hm, 9. anunebmin, ie bandelten nad Webersengung, und 
dele gibt fi miht auf wegen einer getäufhten Erwartung von 
der Einfiht der größeren Menge. der zu bedauern dit, Baf 
im Ganıem dur das Uebergreiten der Gonfcfllom in die Helirit 
Spaltumgen entfieben, ws Ginbeit aller Mräfte mörlig märr, 
um das Intereife des Malte fomoht mie br& Staotebrariffe, 


— Sinne des Beirgeifted, zu einem guten Ziele gu 
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Schuberts Audienz bei König Otto. 
(Aus dem fo chen erfaienenen dritten und lepten Bande von H. 9. 
Sguberts Reiſe in das Mergentand ) 

Mit huldvoller Freundlichteit hatte der Aönig von Griechen: 
land fon für mic geforgt, da ih noch in Beprut war; dieſel⸗ 
ben Beweiſe von Huld erfuhr ich auch bei meiner Ankunft in 
feiner Stadt, Ih war früher einer der unbedentenditen Lehrer 
Sr, Majeſtat geweſen; diefer Prinz befaß ober vom feiner frübe, 
ften Jugend an ein treues und dankbares Gedähtnif ſeldſt für 
das Seringere und Unbedeutendere, und dieles eben fo glüdliche 
als beglüdende Sedachtniß bat ihn auch mitten unter den Ger 
ſchaften und Sorgen feines Fürftentbrones nicht verlaſſen. Er 
empfing mich mit jener Liebe, melde ber reichſte Schatz feines 
Herzens it, und vom deren tief verborgenem Quell nur die 
wiſſen, melde dieied Herz mehr und näber fennen lernten, Es 
iſt kein Bach, welcher weithin vernehmbar raufht und braudt, 
fondern welcher im ſtilen Laufe die Felder und Auen tränft, 
durch die fein Weg gebt. Der lang, melden das Selbftver: 
trauen um ſich wirfr, blendet öfters, wie das Licht der beißen 
Mittagifonne, und beiticht das Ange des Beebachters; es gibt 
aber ein Vertrauen böberer Art, denn das meiſt fo eitle Selbſt⸗ 
vertrauen, meldet feinen bliendenden Glan, um fi wirft, das 
aber die Schritte eines Wandrers über gefahrnele, fteile Babn 
figrer und dauernder beleuchtet, ald das Selbſtvertrauen. „Es 
find, fo ſprach einft ein Weifer des Drientd zu dem Eritgebor: 
nen eines Throned, zwei Engel, deren einen fih der Fürſt er 
bitten darf an dem Tage, da Bott ihn zum Herrſcher weiht; der 
eine wirb dir vorangeben und dad Ungeficht der Mölter vor bir 
beugen, ber andere wird bei dir bleiben und bich leiten an ſel⸗ 
ner Hand, daß deine Füße ſicher gehen bis zu den Thoren bed 
Yaradiefes. Crmäblt du bir jenen, dann ſiehe auf ben Boden, 
baß du micht ſallſt, denn beim Slug ift nicht bei dir, fondern 
glänget vor dir ber, und bein Lohn ermähsr aus dem Boden. 
Ermäblt du den andern, dann fiede aufwärts, denn bein Sluck 
it nur in dir, bein Lohn ift nicht nahe vor, fondern über bir.’ 

@s waren Augendlicke, wie id fie öfters in dem Mabefepn 
diefer Seele genoſſen. Ein Gefühl des Friebend , wie basielbe 
ein gutes Gewiſſen, beides vor Gott umd den Menihen, dem 
Kerpen verleibet, und ein Lebensodem der Liebe zu Gott und 
den Brüdern gebt von jenem Gemürigarten aus, Der in der 
Stile folder Stunden, welche das Autagslicht nicht beleuchtet, 
am meiften und fräftigitem feinen Duft gibt; dem Wanderer 
im Garten wird es modl babei, 

Ih trat wieder binaus ins Freie; mein Weg um bie 
Stadt führte mic vorüber an einer jungen Planzung von Dels 
bäumen. Dieß ift der Baum, wemit Wtbene, bie gepriefene 
Yiegerin der Stadt, die Landſchaft von Arben beglüdte. Als 
die Göttin, mit eigener Hand, den jungen Sprößling der Dlive, 
den fünftigen Geber des Wohlitandes, bicber atſeht hatte, ba 
kamen bald bermac einige Aremdlinge aus Weiten und Nor: 
den: zeigt und, fo ſprachen fie, zu den Bewohnern des Sans 
des, die Gobe der Goͤttin. Und biefe zeigten ibmen den jun: 
gen Baum, unfheinbar daſtebeud, mit Blättern, gleich jenen 
des nordiſchen Weidenbaume. Wir fennen dad Gewachs, ſpra⸗ 
chen die Fremdlinge, den Ruhm aber feiner Früchte und fei- 
ned Holzes vernabmen mir niemals. Der Frübling war ba, 
die hunderiblätterige Mofe, die neben dem Delbaume fund, 
prangte mit ihren purpurnen Blumen; der zarte Frembling 
aber prunfte nit mit feinen Blürhen, aus denen bie Biene 





in ſtiller Freude ihren Honig nahm. Als aber die Zeit ber 
Frücdte kam, da trug Der Sprößling, dem Athene über bad 
Meer bicher brachte, die Dlive, melde zu des Landes beſtaͤn⸗ 
Ddigem Nug und Dienft war, und fein Holz ward kräftiger und 
fefter denn felbit jenes der Eiche; bie Mofe aber trug nur Hager 
buttem und blieb ein Gebüſch, denn mit dem Delbaum mar bie 
Kraft und der Segen der Böttin, in dem Roſeuſtrauch nur eine 
Kr.ft des von Adonis’ Blute gerötheten Bodens, 

An demielben Abend lernte ih aud mod die jugembliche 
Königin kennen, welde ibres Gemadls wie bed Landes Freude 
iſt. Und wie ſollte nicht auch das junge Athen im Einne des 
alten am einer folhen lieblichen Erfheinung fih freum! Die 
Schutzderrin des letztern, Pallas Athenc, war beldenmütbig, 
fröftig und tapfer, fo wie reih zugleih an Verftändnif; wo 
feſter Wille mir Milde des erfennenden Geifted fib vereinen, 
da iſt das Bürgerrebt im Athen fein zufällig gelommenes, fon: 
dern ein rechtmäßig gebübrendes und angeflammtes. Eine alle 
bedentende Vorſorge bar in diefem tönigliben Vaare den fröb: 
lichen Gefang der Hymnen zu ber gedänfenvollen Stille ber 


dammernden Frübe geielt, damit bie Araft ded Geſanges durch 


die Stine geboben, die Mille Morgenitunde aber durd ben Ge: 
fang beredt umd ſprechend werde. 





Konftantinopel und die Dardanellen. 
Eine Privateorrefponden; des Journal bed Debard 


enthält folgende Details über die Dardanelien und Konftantis 
nopel: 


„Man übertreibt auswärts bie Stärke der Dardanelın ge 


waltig. Mit einem günfligen Sadwinde bitten wir fie gar 


leicht paffiren fönnen, benn vom Wind allein hängt ber Ers 
fola einer folden Unternebmung ab, Man müßte bei ungun— 
fligem Winde jedes Kriegsitif mir einem Dampfibif vor 
waͤrts befördern, Die Dardanelen baden zwölf Meilen in ber 
Länge. Die Breite der Meerenge it febr ungleich, abwechſelnd 
von 4 bis 1", Meilen ungefabr, da mo fie am engiten ill, bei 
den Batterien. 

„Bei der Einfahrt rechts läßt man auf der aliatiichen Seite 
die Meine Stadt und das Schleß Kum- Kale an der Mündung 
des Simois liegen. Gegemüber auf der europäifchen Seite ift 
ein anderes ſchlechtes türfifhes Schloß tefindlich, das fi Feine 
balbe Stunde gegen ein Linienſchiff zu balten vermöchte, Man 
fährt den Canal fünf Meilen lang hinauf, obne einem einzigen 
vertheidigten Punkt zu finden, dis zu dem Pap, ber eigent⸗ 
lich den Namen die Darbanellen trägt, mit feinen Befe ſti⸗ 
gungsmerten auf beiden Seiten des Ganald, deren verfhiebene 
Sonftructionen an bie verſchledenen Epochen erinnern, unter 
wilden diefe Arbeiten ihre Wusführung gefunden. Da ficht 
man denn bie meißgetündten Mauern der Türfen über ein: 
ander emporragen und von den Zinnen und Schieſcharten ihre 
taufend Mörfer berabihanen und jene ungebruern Kanonen 
ihre weiten Mündungen auftbun, die wegen der Marmor: 
fugeln fo gefürdtit find, von denen man am Ufer Pyramiden 
aufgerichtet erblidt. Sie find aber nur da, um Furdt zu ers 
regen, Schaden haben fie noch nie getban. Cine einzige bieier 
Kugeln erreichte 1807 eine englifhe Fregatte. Weiter nuten 
an diefen Thürmen fiebt man nenere Befeſtigungen, melde bie 
Verbündeten ber Türkei errichtet, und fo unterfbeidet man bie 
Werte der Frangofen und zuletzt der Muifen. Man zäblt auf 
dem Schloß auf der europäiiden Seite 150 Kanonen und auf 
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dem der allatiichen Seite wmgefäbr 1. Wenn Diele Durbr 
fahrt erzwungen mirbe, Miete mo Beitod, Barati Kateif, 
weites eine minder ftarfe Batterie bewabrt, als · das gleichſaus 
befeftigte Nagara Abobos, das, obgleich es weniger Kanonen 
yibit, wieleit die mitigte von allen dieſen Befenigungen if, 
weil feine Poſitlion feine Mertbeibigung von der Lanbieite ber 
günfigt, mäbrend bie andern Werke einem vereinigten Au— 
grife zur Ser und zu Land nicht zu widerſteden wermädten. 

„Rings der europdiiden Kühe binfabrend, melde bie Schif: 
fer vorzieben, weil die Etrömumgen dert nit fo ſtart find, 
erſcheint uns bie aflarlihe Kufe zu ferne, um auf ibr die wei— 
tem fo berübmten Punkte wahrnehmen zu fünnen, denen bie 
Seſchichte ein bleibendes Interefe gibt, Do bekommt man 
bie und da den Diymp zu Seſſcht. Au feinem Fuße liegt 
Bruß, bad alte Prußa, eine rämilde Stadt, die Tempel: und 
SKrdenrulnen bat, und eine mie Et. Sopbia im eine Moſchee 
umgemambdelte Rarhedrale. Diefe Stabt iſt nur ihrer Selbem 
manufarturen wegen beräbmt, und es iſt allerbinge brmerfend: 
wertd, wenn von elmer ebemals ganz anderer Dinge wegen br: 
räbmten Stadt nidte weiter gelagt werden Tann, als: man 
famieber treffliche Meier batelbit, ober frine Schlafmuünen mer: 
den geihäge! — Bruß mer im Mittelalter De Hauprfabr von 
Wirdonien und eine fönigliche Mefidenz. 

„Mir fahren aber fort und fommen zu Panik, einem ofen 
den türfiihen Derfe, an. Das it Ullen, mas von Nicde 
übrig geblieben, wo vor fünfzehmbmndert Jahren breibumbert 
Biitöfe, zum Erftenmal im einem allgemeinen Gondlinm- wer: 
fammelt, bas qrimiche Glaubensbefruntnif im eine beſtimmte 
Ferm braten. Die Erlnueruugen der Görter des nahen 
Dtvmps verfhminden ver dieſem Nicda und dem dert feige: 
gründeten Glauben. In Nokmud, dem alten Mkodemlen, üdrls 
gen nur med einige wenige Spuren der toͤmtſchen Herrſaaft. 
Birdanien Mich nicht lange frei. Mom Epjitus blieb mit ein: 
mal eine Ruine Mdrig. Es iſt unter den Anſchwemmungen ber 
graben, melde die Infel mit dem Feſtlande vereinigr Haben, 
Brgenmärtig brißt 8 Die Halbinfel Tpzita, 

„Bir haben im Therapta, made Bei dem Palaſt der ſraugö 
ſtſchen Seſandtſchaft, angebalten. Mo halt mid drr Sauber 
sehangen, Wenig Dinge gibt ed auf Erden, die dem Milde 
entipräden, das unſere Poantafie fi yon ihnen zu mader 
vermag, ehe man blefelben fiebt. Ronflantinepei und der Bod: 
porus übertreffen bie Bilder der ausftmeifendften orientallfben 
@inbildungdtraft, und man Pegreift die Aampfe wohl, bie ums 
ben Beſitz dieſes relzemden Landes von Jahrhunderten zu Fahr: 
dundertem gefämpft worden find und gewiß mod gefänspft wer: 
dem, Mer unbrgreiftich iſt e4 mir, mie Napoleon, Diefer ger 
maltige Croberer, ſeine Mugen nicht anf Konſtautinorel gt: 
werfen. Dadin hätte er feinem ruifiihen Feldzug richten 
ſenen! 

Chdaltedon, das türflihe Scutart, cxiſtirte bereits, atd elne 
Eelenie, die einen Ort der Niederlafung ſuchte, das Orakel bar 
fragt. Dadielbe ermwicderte: ihr merder eine Stadt finden, 
welche Die Blinden erbaut baten; bie rurige erbaut ihr gegen 
über. Sie inden Chalceden, und Apzanz entitand, 

„Seutart ig mr eine Niederlage für Ronjtantinopel: bie 
Karamanın Meiben Bafcihit, damit fie mitt über den Bosparud 
möfen; bie teruefien @Mlänkigen laſſen fi dort brgreben, denn 
ihnen gift Curopa für mit heilig genug, Der Unblit von 
Srutari ift bit maleriſch und vermehrt De allgemeine Wir: 
fang bes erfien Anbtla⸗ von Somfantinoprl ungemeln, 

„Reel Ute Nebmitteg marted, als wir Me Thilrme der 
Minsretd, die Wipfel der dehen Ippreifrn umd dan Thurn dee 
Errostiere erkigten.Z Nice ganz eine Storde darauf enfeelte 





ſich das ganze Grmälde vor umferm Ungen, vom dem Schloß 
der fieben Tharme bis zu dem Pforten des Geralis, vom 
St, Sophia bid zur Moſchee Monde, des Gefährten bed Pro: 
pbrtem.; 

„Wir fuhren fehr nade unter den alten Maxerginnen und 
merſchen Thürmen dahin, am drrem Bafis das Dieer mapt. 
Die vergeldeten Kuppeln und Ziieme erglängen im Lichte ber 
Sonne. Aus den dunkeln Eppreifen treten bie dantbemalten 
Käufer hervor, 

„Wenn ich der gegenwärtigen Lage bed Landes gebente, bes 
mündere ih es mod, aber Aues ſcheint mir tobt, als wäre 
es mie eine ſchͤne Deroratien, die ein Schlag mit einer Baus 
berrutbe oder cin Kansnenfhunf verihminden machen Hau, 
a fah bereitd vor mehreren Jahren bieie ſakuen Drte., Dar 
mals war dad Schaufpiel des Verfalld, dad ih mabrnahım, Über: 
taſcheud. Wber I Tonnte biefe Munder mo& alle für beicht 
urd mirftid dalten. VPeinlich ergriff es mich, als ich fie mum 
fo farblos, fo dadinherkenb fand, Ich gab die alte Türkei ven 
lorın, Meine Werausfiht gründete fi auf meine Empfin 
bang ald Aünfiier. Die Meformen Mahmuds zählten viele Hits 
bänger. &s mar bie Wicbergidurt, bie wunderbar bewlttte Huf: 
Hlärung des worurtbeiluehiten Veltes von Europa. Mid er: 
barınten bie relormirten Türfen, und es kam mir nor, als 
bätte Sultan Mahnub einen Mifgrüf gerban, denn indem er 
bie Zanitfcaren vertrieb, verſchwand mit ibnen ber friegerifche 
Gel des Wolted, Mas blieb fatt oder Matt, allem Glauben 
und aller Nationalität übrigT Cu elngiger Menich — Mab 
mud, und jebt ift bieler Menſch unter den Tobten. 

„Diefmal kam ih mit dem Gefähl eines Menihen mach Ken⸗ 
ftantinopel, der an bad Sterbibette eines rettungdlofen Aranfen 
tritt. Berne möhte ih den Slauden an eine Auferfichung 
weten. Umſenſt! Aber noch it bie Beir nicht reif zum Bes 
gräbnif diefes Volts — tine Nation liegt länger ald einen Tag 
In dem fetten Zügen, und neh iſt das im Merfall gerathene, in 
feiner Unflöfnng degriffene Konftantinopel bie (dönfte Stadt ber 
Welt, Dean neh immer mölbe fi der heiterfte Himmel über 
idt, beſpulen lichtoiend zmei Meere ihre Seſtade; nichts vermag 
die Meize zu jerſtäͤten, welche Me Natur ihm verliehen, Weläfte 
ober Ruinen mögen ſich in ihren blauen Gewäͤſſern fplegeln, 
folge Ariegaihiffe oder leichte Fliherfätne fie befahren — ein li: 
ter Sennenfheit, ein glänyendes Meer, Unde Lüfte machen dieh 
Land immer Irwunderungerärbig Idin. 

„Welche Deränberung If feit ſechs Jahren bier vorgegangen! 
Nech it der Undlig des Ortes berfelbe; aber die Menſchen! 
Damals ihen waren die Turbane felten; jene fiebt man auch 
Kaum Einen mehr; und feined mehr jener meiten weichen geltid: 
tem Sewander, die den welchlichen Sitten und bem gravitätls 
ſchen Deſen des trägen Mufelmanns fe mobl entiprehen. Falt 
alle baten unfere dürftigen, engen Rkae angenommen, bie für 
das gefdäftige Zehen des Miendländerd weht paffen, aber ſelt. 
fem contranieen nilt der Impaſſibilirat des Tuͤrten, bie fie mit 
ibrem Tofume nicht abgelegt daben. Ste erſcheinen lacherlich 
und burledf, 

„Man begegnet viel mehr Frauen in den Strafen, und es 
nlbt deren, die fd gamyp gern emtihlelern. Ich laun mich nidt 
enthalten, in biefer Crfklafung der Arengen @itten eine 
ftarfen Anſtoß gegen Me Deligien Medammede zu erbikten. 

„Uster dem Wolfe gebt die Sage von einer Monben Nation, 
die nm dieſe geit fomimen merde, Die Tatken vom techten Ufer 
det Podpernd ya verſagen, fo daß ſſe von Seutari and dab 
Kreup wieder auf St, Sephia's Thürmen werden ſchi mern 
ſeden. Wadrhoftig, cd gibt Memente, wo nein In Träumereien, 
die unfer Stolz Exleuls nennt, verlotner Brit der Moͤglichteit, 
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bie unter fo verihiebener Form ſich darielt, nur burh An 
nahme ded Slaubens an das Unmoͤgliche, das Wunderbare ent: 
Lommen faun.... 

„Müe Freitage begibt fi der Broßderr öffentlich in die Mo⸗ 
idee. Um Morgen fagt er, welche ſich auf feinen Empiang 
seiaft maben ich. Im Jabr 1833 jah id Mabmud au einem 
Breitag; vor ein paar Tagen ſad ih aub feinen Sohn Abdul, 
Man batte mir io viel von feiner Häflihkeit und feinem kraͤnk⸗ 
lichen Ausſehen vorgelagt, daß ich ibm zamz wohl ausiehend 
fand, Er it groß, dein Geſicht ik lang und blaf; feine Au—⸗ 
sen baben einen milden Ausdrus; ber Bart fängt am ſicht⸗ 
bar zu werden, Es liegt eimad Bebeutendes in feinen Zügen, 
wie es der Yusdrud von Leiden oft gibt. Mau bebauptet, 
baf er ſich wich beifer befinde, und feine, wie des Reiches Lage, 
zu begreifen anfange. Er fol Verſtand, Kenntnife und eine 
gewide europaiihe Höflichkeit befigen. Er ritt allein, umgeben 
von feinem gelammten Heflsar, deren Pferde vor dem Zug 
bergeführt murden. Die Leibgarde zu Fuß folgte nad. 
Stlaven brannten Weblgerüche vor ibm, Andere trugen bie 
Gewander, bie der Züri zum Gebete anlegen ſoute. Er trug 
einen langen Tubmantel, der ibm bis zu den Füßen berab: 
Bing und bie abieuliche rotbe Mutze der Meform. ine große 
Menge drangte fih auf feinem Wege, um ibn gu feben. Cine 
Ocbaar Weiber beiand fi In einem vernoldeten lagen, wer 
niger um den Grofberrn zu feben, als die Fremden unter ber 


Menge.” 
Beſchlus folgt) 


Atalien. 


A Rom, 26 Nov. Ju meinem legten Schreiben verſprach 
ich Ibnem über uniern deutichen Landemann in Rom, Architekten 
Knapp aus Stuttgart, Einiges mitzutbeilen. Wenn wir (dom 
früber durch die Publication der betruriihen, römiihen und 
driſtlichen Monumente in den Unnalen der Archäologie den 
Ursitelten Knapp als einen theorctiich bo gebildeten Mann 
lennen lernten, fo zeigen die verihicdenen Bauten, melde er 
in Nom andführte, uns denfelben auch ald einen chen fo praf 
tiſch vollendeten Baumeiſtet. Mit Urbergebung deſſen, was 
oNfentliche Blätter binfichtlic feiner fröderen Grbäude, nämlid 
des ſchöͤnen Baues auf dem Corſo und jenes auf dem Tarpeſiſchen 
Felfen, bereits befannt gemacht haben, will ih mur bed letzten 
großen Gebäudes erwähnen, welches Knapp auf dem Monte 
Pincio in der Dia Gregeriana aufführte, und meldes im vers 
fofenen Monat September beenbigt wurde. Auf angebäuftem 
uralten Bauſchutt am Abbange des Berges ftanden fünf Hauſer 
in den verſchiedenſten Höhen und Abtheilungen ohne gebörige 
Fundamente. Die Aufgabe war nun, diefe fünf Gebäude mit 
Aumendung der alten Mauern zu einem bequemen foliden Gans 
jen fo zu vereinen, daß das darauf verwendete Capital ſich 
möglicit gut verinterelire. Diele Aufgabe hat Knapp ehrenvoll 
gelöst: der Grundplan ift auf das fdarffinnigfte und genialite 
ſtudirt, die Haupttreppe liegt in der Mitte, und ruht für bie 
ſechs Etagen, deren jede binlängliden Raum für drei Familien 
umfaft, auf vier altdoriiben Säulen, deren alſo im Ganyen 
24 find. Zwiſchen dieſe Säulen fält das Licht; die Toralhöde 
der Treppe mißt 100 Pariier Fuß, it ohne Auwendung von 
Eifen auf das fühnfte ausgeführt und bildet, außer der großen 
Bequemlichkeit, die fie gemäbrt, einen zugleih graciöien und 
Impoianten Unblid. Die Fagabe, and großen Badjleinauadern 
mit Haupts und Geſimstheilen von gebrannter Erde, iſt fo con: 
firuirt, daß fie bei ihrer Naturfarbe ohne ſichtbaren Kall durch 
ibre Eoloflale Höde und Breite und dur die ſchönſten Werbältr 
mie der einzeinen Tpeile und des Ganzen eimen großartigen, 


foliden Charakter in fib trägt. Bie it bie erde ber Urt im 
Rom, und beftebt ſomit als em ıhrensoled Monument bes 
genialen deutſchen Kauſtlers. — Die Uufbauung des im Febr. 
db. 3. andgebrannten Flügels im dem Loloffalen k. k. öfterreichis 
fen Palaft — Palszzo di Venezia genannt — murbe von 
der k. k. öfterreihiiben Megierung aud dem Urditelten Anapp 
übertragen, und biefe Arbeit von bdemfelben io beichleunigt, daß 
fie bereitd in dem letzten Tagen bed Dctoberd unter Dad kam. 
Die Gewölbe der großen und hoben Zimmer ber erſten Etage 
gehören in der Husführung zu den (dönften, weldhe in neuerer 
Beit gemacht wurden, — Cs verdient angeführt zu werben, daß 
Knapp bei feinen Bauten fi feiner Werkmeiiter bedient, fon: 
bern die Arbeiten der Steinmehen, Schreiner, Schloſſet, Zimmer: 
maler.1c., denen Knapp das möthige Material liefert, in feinen 
eigeuen Werkftätten unter feiner perfönlihen Zeitung und Auf⸗ 
ſicht dur deutſche Seſellen beforgen läßt. Knapps Zimmer: 
malerei iſt nicht Copte, ſondern durch jleifiges und gründliches 
Studium der Alten und ber Matur eigens aus ihm hervor 
gegangen; fie iſt leicht, heiter und gefällig, mie die Zimmers 
malerei der Ulten. Die Verdienfte biefes tühtigen Künftierd, 
auf welchen fein Vaterland ftols ſeyn kaun, find auch bereits 
im In: und Andland anerfannt, Schon früher wurde er zum 
Mitgliede des Imftituts der arbäologiihen Eorreipondenz in 
Rom ernannt. Im verfiofenen Sommer erbielt er von bem 
Comité der fhönen Künfte und Monumente in Paris das 
Diplom als correfpondirendes Mitglied derfelben, und erſt neuer 
dings ernannte ibn Se. Heiligkeit Papft Gregor XVI für feine 
Verdiente in der Urciteftur zum Dlitter des Ordens des heili- 
gen Oregorius des Großen. *) Wer da mei, mit welchen umend- 
ligen Schwierigkeiten und mit welchen Gabalen ber fremde 
Kuuſtler, mamentlih der Baumeiſter, bier zu kämpfen hat, 
wird wohl ermeffen können, daß es micht leicht fen, ſich fo viel 
ſacht Unerfennung zu erwerben. 


Frankreich. 

2 Parid, 30 Nor. Mandmal glaubt man ſich in die Sek 
ten Geoffrop's verſetzt, ald Nupoleon, um die Seſſugungen der 
Frangofen von dem oͤffentlichen Dingen abzuziehen, ibmen felbft 
das Signal gab, ungeheure Müstrien wie Staatsſachen zu be 
treiben — in die Zeiten, als ſich dad Yarifer Publieum für und 
mider Talma und Müe, Raucourt, für und wider die Poeten 
des Kalſerreichs ſtritt, während unter aM’ dieſem gemaltigen 
Lärmen gange Generationen in der Stile für das Schlachtfeld 
aufgeheben wurden und fih das Schicſal von Milionen auf 
dem Würfelbrett des Zufalls eutſchied. So iſt heute Jules 
Janin mit feinen Bulletins ber Geoffrop ber modernen Yarlier, 
der Bläfer der Fanfaren, ber fie sufammenruft mit pausbade: 
nen Werten, um fie für und gegen jede Urt vom Nichts zu 
enthufisdmiren. Es fdeint, ald habe die Frau Delphine v. Gt 
rardin ein Luſtſpiel geſchrieben, welches ſich ganz um die Vri⸗ 
datgeichichte des Hru. Thiers umberdreht, der im Frack des 
Erjournaliften den fünftigen Miniſter offenbart, und mit Por 





*, Diefe unferm Bambömanne gewordent Auszeichn ung wurde 

—— —* in einem Brief and Rom erwaͤhnt, und ber dieß— 
faufigen Meitung des Sm, Eorreipondenten de Note beige 
fügt, daß Knarp fhen vor längerer Zeit zur tarhotifhen Arche 
Aeeraetreten fe. Der Sr. Eorrefpondent mat und bemerts 
Tiay. diefe More mbchre dahin mihserftanten werten. ala 06 bie 
Berleihung des Gregeriudordens mit jenem Uebertrzut im Zus 
ſammenbang ſtehe. Da indefien auserütlim beigefünt wurde, 
ber Uebertrite nappd babe fen vor längerer Zeit ſtatt⸗ 
gefunden — weng wir might Iren, fdom vor eitoa jmor Jabs 
ven — fo fomnte eim folpes Mißverfieben fanım bejorgk 
werben, 
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firif mie mit der Munft Mentliche Buhlſchaft treibt, dermeil +8 
in feiner eignen Wirthſcheft drunter und drübergeht; dad find 
wenisftend Me son Ken. Janin im öffentlichen Blättern audge 
planderten Inbideretionen. Es fdeint and, als babe bie Een, 
fur ein Veto gelegt auf die Wuffübrung dieſes Drama'd, einer 
eber büfter morelilirenden als ariſtophaniſch alegorifirenden 
Dinfe; zu gleicher Zeit war eime gewaltige und ganz perfänlicde 
Messtien gegen die Dichterin zu befürdten, die Gattin des ber 
kannten ra, Emile v. Birardin, den die Jourmale dinläuglih 
ald Entreprenenr vom Iournalen, großen Speculauten, Durli: 
fen und Depurirten angegriffen baden, und ber no& täglid 
in tanfenb Taricaturen ald ein Opfer bes Corſaire und Eharis 
var! raucht und Mater. Nun kemmt Hr. Jules Yanin mir ges 
mwaltiger Empbafe, drei oder vier Witzen, jehn ober smälf tragt: 
fhrn Mirnen, ben Diberor nadkffend, umb agirt ba ein Langed 
und Breites zum Standal wie zur Erinfigung der biefigen dh 
fentlihen und Peivatmelt, Das find fo unfere passe: temps 
NE zum Unfpug der Kammern. 
Ulgier, 

Wir lafen beute Die Berichte des Maribalts Balde volftän: 
Die folgen. 

„Wlgier, 15 Non, 1899, Hr. Minlſtet! Ser meiner Rüd: 
tehr mad Wigier mar ich im Geifte lebhaft mit der politifden 
Stellung Ulgeriens, Abd El· Aader gegenüber, beihäftig. Wit: 
renb meiner Meife in bie Yroving Eonttantine datten mir mich 
rere Umftande die bafarhmenden Selianumgen Abd+ El Mabers 
gegen Frantreich und den Ehrgeiz bemieiem, monom er feit mei 
Jahren mmanfhörlih Yroben abgelegt, Bei meiner Ankunft zu 
Setif kündigte mir der Ahalifa von Mebihana an, deß Ben: 
Umar, Abalija bd+ Er Maderd, feit beinabe einem Monat den 
Wehen der Provinz durchziehe, daß er überall Steuern ringe: 
fordert und zedaſſige Erpreifungen autoriirt babe; baf bie 
Berölferungen vor ibm bättem fliehen und fie im bie Mebirge 
Mächten müffen, Em, Erc. weif, daß Ben Amat, von dem fran: 
ziſtſcen Kruppen zurüdgedrängt, ſich in die Mbüfte geilächter 
bat, more vieleihe anf eine meue Gelegendeit wartet, im die 
Mebihana einzubringen. Auch zu Setif haben mir die Haupt⸗ 
Impe verfbledener Stämme Briefe eingebänbdigt, die Fürylih an 
bie eiubeimilhen Bevölferungen von dem Emir geridter maren, 
um fie zu ſich zu rufen, Ich überfende neuerdings Em, Erc. 
Die lieberfehung eines dielee Brieſe. Er demeidt den Willen 
des Emirs, den religiiien Janatismus auf allen Punkten der 
Provinz Eonjtantine gegen uns aufzutegen. Diele Verſuche 
murden zum Blüt durch die gute Geſtanung der Cinmohner 
bisher vereitelt. Die Ergebendrit der Hdnprlinge fiber uns 
and jegt mod im biefem Thell unferer Beipungen die Aufrecht⸗ 
daltung der feit der Eroberung eingeführten Ordnung. Mad 
dem Webergang über den Biban zelaug es der Moantgarbe ber 
Urmer, zwei Eonriere Ubd:ElsKaders aufynfangen, Die Briefe, 
melde Ew. Ere, fennt, fonnten feinen Zweifel über die Wahr: 
(beinlihfelt des Friedensbtuchs und ber Me Bemühungen des 
Emird, Me Benölterungen zu einem beiligen Arieg gm verleiten, 
Hbrig laſſen. Diele Briefe liefen mich meinen Mari beſchleu— 
ulgen, um beito ihneler im Mittelpunfte der Golonie einzu⸗ 
treffen und im Stande jm fenm, für alle eintretenden Kide Vor 
tebrumg zu teefen, Dei meiner Ankunft zu Alsier traf id bie 
Correfsonden, des Benerals Guedencue, bie ich eilia burdlich, 
um dad Mefultat der Weite Adde @i: Maberd im der Yroriny des 
BWenend zu erfahren. Sie mifen, Hr. Winifter, daß ſich der 
Emir feit dem Arieden beitänbig von demjenigen Theil Ulger 
viens, auf De feine Mar lange Feit befhräntt geweſen war, 
entfernt gehalten batte. Da er Äb unter den gegenmärtisen 


Umständen dahin begab, fo mupfte feine Meile netbmenbig einen 
volitifhen Brumd daben. Die erfte Wirkung ber Untunft bes 
Emird in der Gegend von DOran war das Aufhoͤren bed Han— 
deidverfehrd gwiihen dem feiner Autorität untermwerfenen Stam · 
men und den von ums defekten Punkten. Seine Befehle waren 
fo beftimmt, bir den Sumiderbandeinden aufgelegten Füdtigungen 
fo furchtbar, daß die Märkte feine Zufuhr mehr erhielten. Der 
mit Det beforgte General Suedencue verlangte von mir, Die 
Ausführung des Metreibes zu verbleten ; ich fafite einen Beſchluß 
darüber; aber ſrater eingetretene gänftigere Umftäinde beftimm: 
tem mich, ihn wicht befammt zu maden, Nach der Abrelle Mb 
El,Kaders nabmen Me Stämme wieder ibre alten Grmohnbeiten 
an, und die Märfte von Dran und Moftaganem maren bei Mb: 
gang bes Iehten Eouriers wieder befer mit Lebemdmitteln ver 
ſchen. Ubd: Ci: aber bat ſich während feiner Melfe mach dem 
Werten in feinen Handlungen und Weußerungen ſeht feinbfelig 
genen Frantreich gezeigt. Bei feiner Ankunſt zu Madcara batte 
er mit Hrn. Daumas, unferm Confularasenten, eine Unter: 
sebung, melde feime Innerfien Belinnungen ambentete und zu 
bereeiien ſcheint, dafi er bie Ubficht bat, ums neue Berlegenbriten 
gu bereiten, ja zu dem Maffem zu greifen. Zu Hemſem (Tiemien ?) 
Jerſtreute er bie unglädlide Bevölkerung ber Auluglid, welche in 
die Stadt zurügelehet war. Schandliche Verbrechen brgeldines 
ten bie Serftörung von Mechuat. Mid er fih Dram mabte, ſuchte 
er aufs eifrigte die Dualren und die Emrlas am ſich zu gieben; 
die Ergebeubeit des Generals Muftepba Ben: Jomael verhinderte 
Wbfäle, zu denen das Beiſpiel vom Hemfem nit anfmunterm 
fomnte. Bel feiner Aufunft zu Habra zeigte Abd ElKader bie 
Abſicht, die mir ung Im Berkebr ſtebenden Benölferungen, und 
inebefondere den Stamm der Medihard int Innere frantvor- 
titen zu laffen. Die Iehtern batten bie Abſicht zum Wider 
deritanbe gejeigt, worauf mehrere ibrer Suptlinge grlöpft mur: 
den. Mean ik im Bellen neuer Bemaltibäarigkeiten gegen bier 
fen Stamm gemärtig.” (Der Beſchlus bieler Dereſchen findet 
fi im der heutigen Felrung.) 
Preußen. 

Bonn, 25 Nov. Mir wundern und nicht, daß ſich die Mis 
nigin von Ensland den Prinzen Wlbert von Ceburg zum Ge: 
mabl erforen bat, Der Prinz ſtudirte bier mit feinem Altern 
Bruder Ernſt, und wir batten binreldende Gelegenhelt, nit 
nur die äußere Beltalt ber Prinzen, ſendern aud ihre liebenss 
mürbige Zeinbeit und gediegene geitige Bildung zu bewundern. 
Bon den Bliedern des Hauſes Coburg it befannt, daß ihnen 
förperlibe Schönbeit im böhften Maaße zu Till warb. Den 
jehigen Aönig von Belgien, Prinz Leepold von Goburg, fol 
Napeleon für den Ähöniten Prinzen Euttpa'e erflärt baten, 
und mer den regierenden Hetjez Ernſt von Coburg Tab, weiß, 
daß er mir feiner hoben Geſtalt, dem ſchen geformten und bo 
aufdrudsoollen und männlichen Antlitz und ber mürbenollen 
Heltung des Körpers und mit ieimer feinen Brwealichteit den 
Kürten vollfommen reprälentirt, Erine beiden Sätne find von 
der Natur nit weniger Ircigehia bedacht werben Lugenäbn- 
li dohet Wuchs, ühlante, ebenmäßige Form ded ganıen Kör- 
vers, graciöfe Halrumg und Fübrung besielben, mie mir fie far 
nirgends meiter erblidten, und regelmäßige, feine, zeiſtverſpre⸗ 
chende Hefirabildung zeichnet die Prinzen fo auf, daß Cinien- 
der kaum alaube, Ihömere zumge Männer geſeden gu baben, 
Idre aeiftige und sonventionelle Bilbung ſieht indeflen ihrem 
firperliben Vorgügen wiot nad. Ihr bdurdlandhtigfter Mater 
dat die Erziehung feiner Söhne Erziedern und Ffüdrern nice 
preidgegeben, wie Prinzen oft ber elterliden Beitung entbläßt 
werden, ſondern er üUderwachte fir glei& dem Bürger, welcher 
ſelbſt für die Ausbildung feiner Kinder forgt. Der Herzog ſoll 
ein ichr amfmerkiamer mad Ärenger Ersieber zeweſen ſeyn, und 


— — — — 
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ſehr haufig dem Unterricht feiner Kinder beigewohnt haben. | guter Lehrer gu treffen ift, von andgezeichneten Männern Uns 
Einfender vermochte nur dem zärtliben Water zu eben; bemm | terricht ertbeilen laffen, und fpdter in bem Major v. Wihmann 
wo er ben Herjog mod erblidte, bingen deſſe beide Söhne an | aus Hannover einen fenntnißreichen und fehr gebildeten Führer ges 
feinen Armen, Er fab die freundliche Gruppe, da bie Oringen | geben. Prinz Aibert ift 20 Jahre alt, geiftreich, lebhaft, freundlich, 
noch Kinder waren, und er bat fie oft wieder geichen, als bie | äußert gutmürbig und wohlmellend, erfült von Sinn für Kunſt 
Prinzen dem Bater faum an Größe wihen. Die Prinzen ba: | und, wenn wir nicht irren, mehr zu ftaatdmännifcher als Fries 
ben Alles lernen mülen, was dem Fürften und Staatsmann | gerifcher Beihäftigung geneigt. Wir glauben, daß der fhöne 
mötbig iſt, au alte Sprachen, und wir börten oft ihre Kennt: | junge Mann des Slüces werth it, Gemahl ber Königin von 
miffe-und Liebe zu der Mathematik und Phoſit rühmen. Der | England zu ſeyn, und daß feine Wahl die Königin nicht weni« 
Herzog hatte ibnen namentlich im Gotha, wo eine Wuswab | ger als ihn felbft ehrt. (Hamk. €.) 








(19530) On lit dans la Morde: 
„A ya des noms si douz & l’oreille, qu’ils sont ä eux seuls comme des seductions. Je range parmi ces mots har- 


monicusement sonores, ceur d’Amandine et d’Oleine; au premier instant on croirait deux jeunes s@urs dont on va vous 
raconter les pures journees et les suaves amours.... pas du tout, ce sont deux pre&parations de parfumeries pour len. 
tretien de la peau; mais que 'on ne confonde pas les deux choses aux doux noms; lune est perfide, l'autre est amie et 
preservatrice des belles carnations. 

Celle qui doit etre maudite c'est Amandine, celle que l’on ne peut trop recommander ä l’approche du froid, c'est 
TOleine, kcouter ce que nous dit de ’Amandinc, un juurnal que Ia Mode ne cite que pour ses apostasics ; mais eette 
fois, par distraction, il a dit vrai, et nous transerivons ses paroles: 

PLU%S DAMANDINE!... Il n'est pas une dame qui, apres avoir essay& une fois de l’Amandiae, n’ait eu à 
se plaindre de lirritation quelle laisse sur la peau; la cuisson qu'on en ressent lorsqu’il en penttre dans les yeuz, 
indique naturellement l’action d'un mordant queleonque. Ea eflet, depuis que l'eıpiration du brevet en a livré la recette 
au public, chacun a pu se convaincre qu'une forte dose de savon doryde de potassium figure dans cette composition 
dite adoucissante. Aussi redirons. nous aux personnes qui tiennent ä leur beaute: 

PLUS DAMANBINE!!! 

L'Oleine emulsive se trouve chez son inventcur Guerlain, rue de Rivoli, 42 ä Paris; fournisseur de LL MM. 
les Imperatrices d’Autriche et de Hussie. 


(4994) Befanntmachung. 


Dad yitige Comits des Furbefüfhen Kunſtvereins fiebt fin Folgendes zur allgemeinen Kenntnif zu bringen veranlaft. 

Aus dem bereits weroffentlichten Wrotofolle der General: Verfammiung vom 13 April d. I. ift es befannt, daß fi der Furbef: 
ſiſche Aunftoerein an den meitliben Collus der Aunfvereine (gu Braunschweig, Halberftadt, Halle, Hannover, Magdeburg und Münfter) 
anseihleffen, und bei dieier Gielegenbeit d.e Verbindlichkeit übernommen bat, wie jene andern Kunftvereine, alle zwei Jahre ein f. 9. 
Sereinsbtld zu erwerben, Um dieier Merbindlichteit für das fommende Jahr 1830 nabzufommen, wird vom Gomits ein größeres 
Fiqurenbild im birtorkiben Styl genunicht, aber weder eine eigentliche Bertelung, no ein beitimmter Vorwurf beabfihtigt. Wielmehr 
fol unter den für die Ausſtelung des Jadres 1840 eingefendet werdenden Gemälden eines der bezeichneren Wirt, im Preife von 
500 Thalern oder etwas darııber, auf dem fatutenmäßigen Weg audermählt werden. 

Indem man durch die Freiheit in der Wahl des Giegenftandes den Münfchen der Künftler am meiften entgegenzufommen, und 
durch Die gang mmeingeichränfte Goncurreny die Intereſſen nicht nur des furbeffifben Kunftvereins, fondern des ganzen Goflus am 





beiten zu befordern glaudt, wird der gefälligen Cinfendung der Concurrenzbilder 


bis zum 20 Auguſt 1840 


entzegengeichen, und auch dieſerhalb auf den, die Ausstellung überhaupt betreffenden Inhalt der Statuten auſmerkſam gemacht. 


Kaliel, am 15 November 1839, 


Der Präfident des Kunftvereind: (unterz.) Frhr. Waitz v. Efchen. 
Der Sectttatiatsverweſer: $. Nebelt hau. 


18-21) Edietal · Citation, 

Uttunden⸗ Amortiſation für die Erben des 

vormaligen Hodiiit Nugsburgunen Kof- 

ratbs und Yirdıvars Malrar Heinrich 
v. Steinmen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Koniad von Banern 

wird biemit Pefannt neinacht. daß mach einer, 
von dem f. Höocraten Weinelm Münden, 
as Anwalt ber Ereen des vermaliien Seocnift 
Hanssurgiicren Hoftathe and Aranuvars Kafpar 
Henrim om, Ctreinmen gm Dillingen, bri dein 
umterfertiaten Heriatäboie am 23 Mai 45 
armarıten Anjerar. biefen Erben eine zu vier 
Gulden vom Hundert vrrginätihe Eavitalsohlis 
galten pr, Som ulden, weldes Carual im 
ahre 1785 bei der Hechtut Wuadpurafeen 

teuercafle in Dillenaen, unsefannt an wechem 


Tage. anarleat. in heine der fpitern Zerritorials 
Keranderungen aber von ber Mione Aıvern 
fiternommen merden, und bei der Final, 
Craartfristeentitannad: Eperialeafe au Arafs 


Sara mie der Aimdyeie 95 Diteber, Katafter: 
Nummer 3545, autgerünes eriheint. ja Berluft 
atgangen fen. 

Auf bie Bitte des Seingangh aemannten Mr 
waltes den Amertiiation Meier banır. Ciaatd: 
{nd *— blisatıon mird nun devem Ju baber Iler 
mit aufgelorbert, dieſeide 

binnen ſccas Monaten 








vom heutioen Tane (35 Ortor) am geremmet, 
ber dem unterfertinten Gertautshofe vor zuweiſen. 
und feine allenfauligen Aniprüte bierauf aels 
send zu maben. außeruen fie für fraftlos 
erflärt werben würbe, 
Frerſinug- den 25 Ditober 1434. 
Koͤntgliches Nopehlariondueriaht für Oberbayern. 
Fu Ueweſenneit des f. Prifidenten, 


Allwener, Director, 
Hader, Seer. 


[1953] Bekanntmahung. a 


Top Beora Hornung zu Fridenbauſen. 
f. Kandarridıt Ortobeuren, den 24 Dec. Ion des 
teren und feit bem GJalre 812 im rafiiichen 
Beldinae. wo er im bamaliaen Infanterie: Regi⸗ 
mente Rımfel diente, vermißt, woied biemu aufs 
arforbert, ir binnen des ſtatutariſchen Termine 

von 15 Wochen a dato 
dabier zu melden, und fein Nermbgen von 2infl, 
45 er, 2 vf. in Emrfang zu nehmen, anferdem 
nad frumtiofem Verſtrelſdden dieſes Termins 
derielpe für verſchollen ertlärt. und obines 
Verindaen beiien nähen Verwandten atgen 
Eaut ion Minansgegeben werden wiirde, 
Memmingen, tem 2% Nevember 1459, 


Könial, bayer. Kreis: und Stadtgecicht. 


Leeb, Dir, 


Edert. 





lass7⸗so] Edictal - Citation. 


Sobann Simpert, geboren zu Bamberg am 
1 December 1773, Aft_vor 49 Fahren als lekiger 
Gartnerege ſelle von bier mach ben bflerreichifgien 
Staaten grwanbert, ohme MB bid jeut eime 
Kunde = ibn oder feinem Hufentbalt anber 
orlangt tft. 

Derielee oder beffen allenfallfigen Defcendens 
ten werben nunmehr aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten a dato 

fih unter aehbriger Legitimation um fo arwifs 
fee bei dem uutecertigten Gerichte zu ſieuen. 
und bad in 787 fl. 4 fr. beflebende tmb byvo⸗ 
thefarifch verficherse Eurateis Bermdaen in Em⸗ 
pfang zu mehmen, ald außerbem dasfelbe an bie 
gerichtöprfannten niaflen Selrenverwandten 
gegen Cautien ausgeaniwertet werden wird, 

Bamberg, den 15 November 1859, 

KHöniglimes reis; umb Stadtgericht. 


Dangel. 


Amortifirung zu Berluft eenangener 
Staatsobligationen betreffend. 

Mach ſtehende den Stiftungen bed Marftes 

Airling oebbrioe Urtünden von Etaatscapitas 


ten find au Verluft agcgangen. 
Auf Anrufen bed Maniftrats bed Marftes 
Aidling werden bie unbefunnten Inbaber ber 


——— 





Teen, 22 Aeelben dei mmers 
m en ONPnaten a Br 
fo aewilier ner dlririben 






ber —* en Er 


nam tem ai aan ad 
Slanentebensdes —— bir Minbiiäten Urbir 
Maße vom t6 w09 Me. 2158, Bike 


a * 
—J—— tal A Ne Setinserifien: 


SL 48°. Almsjeit dem 
ME Daee. it. D. rt 87 ad 50 fl. 


wirling, mn 29 Drteber 1930, 
Mnistlnes Kanbgeriht Wiking. 
v. Schmid, Rantrimter. 


14933) f 

Ilm nemaus Mrnminiü des Bernbarmds 
um. ubeh dei iu Ycblen werfier: 
— at gar eraeten vom Suuder⸗ 
mich ee Unsben, Adutareih6 Bayern. zu 
—J —— —* —— ma 

aufäuiae Bass 
wer, erflere be — —* Anfperasen. lee 
gere unter Bebrotmng retliher Werfolaung 

aufarfoxdert, ibre ——— und Euuthigfet: 
ten dem Gemeintratb in Weblin 18 mb ınit 

dem 20 2. Mr) 1840 
ans amd elmyuigebs. 

h werben die aulfänigen veasmdülhrem 
deb Kaipar Sur bel., Die bis amliın wicht 
baben weäfndin atmacıt erben flmuen, per 
erdert. fi immrt ber abbe: 
umb fi iu Hefer 
Traitimieen, bamkt bie weiter 
eireifen umb tirle irpdr 

hehe Feel Frlediat wenden famın, 
a in Betmaarien Hanıons Lar⸗ 
eu). ven 16 Minsermonat aksu. 


Der Merigptäpräfibent : 


ruagißer, 
Der Berinräiartiom: Welpenbanı, 





[ssı5] Meute Iunendfärift. 

mtergelmerten dies 
nen und in allem Sun: und er hin 
zu babenz 


Das kleine Belvedere 


oder 
Mignon: Bilder : Galerie. 
Eine Darfellung vorjdaficher Gemälde 
der 2. f, Bliderfammlung aus der neuer 
vom Beir. Mebft erlärendem Tert und 
Ichrreichen Erzählungen für die Jugend. 
Bon Leop. Ebimani. 

Mit einem plaftifch aufjzußeenden Saal 
und 18 dazu gehörigen Gemälden, 
Ju Futteral 2TbIr. 16 gOr. od. af. CV. 

D. #8. Müller, 


Fupkbandlung In Diem, 





14869] Braunschweig, bei G We 
stermann int erschienen, 
in allen Buchbandlungen 


Mucnus, Dr. J. Das Einhal- 
samiren der J.eichen in al- 
ter und neuer Zeit. Ein Dei 
Irag zur Geschichte der Medi- 
ein. Gr. 8. fein Velinpap. geh. 
20 gGr. 


—— 


zu haben 
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un 9] Einladung zur Pränumeration 
auf den vierten Jahrgang ber Prager Zeitfchrift: 


ON und Wer, 


redigirt und verlegt von Mudolf Glafer 

Auf ps Feitihrift,, Die fi der Mitwirſung der ausgegrichnetiten Schriſtſteller er: 
feent, wnd Inabeiondere durch Wittbeilungen über Leken md Lilteratme ber Hlamiiten 
Diter ein eisenttaimihes Tnterefle gawährt, pränumerint au im allen 
datblährig mit 5. 50 ir, Zulr. &sr.), Die RE. Pıikämter Tieferm fie 
für 3 fl. safe. EM, (unter befonderm Eowvert für a f. str. €, W.) peitfrei bis an 
die Girämen der öfter. Monardie. Dem Debit für das Undiend beforgs Friedrich 
Fleifcher in Yeipsin. — Bran, im Tionember 155%. 


[4988] Weftgabe für Jung und Alt! . 
Sri Hoffmann 8 Eamtpe in Hamburg ift erjpienen und im allen Busbanbiuns 
ven ua Serommem ı 


Der Deludh in Hainthal, 


von G. F. E. Ernfins. 


Mir ſechs Srahifichen, nebunten, Preis 1 Thlt. 
ues Aireumben ber Ländlichen Posi eines Bon and Erssharb kanık biefek Tirbiiche Thule 


ald ein whebined Beitenfüd zur „Boniie” und gu „Daumen amd bie Malen” ollen 
werben. Der Dieter führt filme Pefee Im dad aemlichliae @rillteren Tiner beuriten Dfarzerds 
Bamilie eim, Täbt mb an dem beitein Kepıreuden terieiben Theil weinen und Breiter cin fo (dr 
ned Gemälde irollifser Btirtieliatet: vor uns amt daB Mir Koempe bieied Bumes fin fhe Meere 


wröntens, für Jüngere merebeint Semwähren mil, 
ın acht deut ſch ums fittlidhereligiöe, 


mötbre yortbem 


Dir Greif, der Maar kinde Fanbıne Dictuung weht, 
Je wird cin Kirkiingdbup umperborbener Ges 





(am) Gm der Vntergeldieten it erlchienen umb In amen foliten Basbankinngen bes In: und 
Kuslantes zu babeu 


ijlder sus Jert;s 


Oerausgegeben von Fr. v. M, 
2 Bände, 8. Belinpap, broßhirt 1 Thle. 18 Or. od. thrin. 
Diefe Satderanaen birger ater anmnebigem,. tbeilt nomiemartigem, ihrild ans riss 
utirenden Dermen el magımaeıreuıd Haile des Parker Urbems md ker meuehlen frangdfiichen ges 
beijtpairiimen Zuftäude, @& femme bater kirfer unterbaltenden Becture bir glaflige Mufmapıme 
wir frirlen, bie itre wid daten u Theu gewertem In, 


Im, im November 101%. Stettin va⸗ Puabındinne, 





laeon Menigkeiten. 
Gun Baumgartueré Busbantı wog ya Leipzig find jept erihlenre und an alle Buch⸗ 


duntinmgen verfenser worte. Ynndbura und Kimbau im der atıb. Rieger ſchen Bupbande 
lung Wiem bei Gerold 1, ya been: 


Bollftandiges 


LCehrbuch der höhern Dimmerkunft, 


Für Bau⸗Alademien, Aeuſchulen, Manmeifier und Zimmerlete, ar, 3. Mit 35 Figuren: 
safeln gr, Quex Folio, im einem Separatkeft. broic, 1 Zbir, eder 7 1. 1217, 


8: A, v. Aurländere 
dramatifchber Almanach 
für \e Sabr 1840. 


Beortgefent von E. W. Ko, Dreigiafter Jahrg. Mir a Hlum, Aupfern. 
und im Futteral. 1 Tbie, 8 ar, er 2fl. sat. 


Paul und Virginie, 


eine mahre Befhihte d. 9. 1726-1714, dem treu Inmährten umd wöterlichen Freunde 
der Wollendetem naherzablt von Berubardin de Saiet-Pieree, Ans dem Frangäfiisen der 


gr. 12. geb. 








Edttien dei ?. Nime-Warlin, ‚Tarıa »s2%, umd der Pramt: Ausgade des g, Curmer. 
Varis 1839, Mit 5 Erablitie im und der Harte von Tele de Aramse.ar. ger. 8. Ele. 
? carten, Thir, 12 gr. oder + fl, aa fr. 
2eititerne für das Familienleben 
oder Etdauung und Priehrung im Haufe, Serausgeachben von Ludmig Würferk, 


Mit 4 Titeltupfer. ©. Clen, arten. 4 hir, 16 ar. eder 50. 


(Kleinfinderbud.) 


Herr Kichebufd und fein Kähchen Schnurr. 


n arldumuaı 


Ru 165 illum. Kupferftie Quer dteie geh, 6 gr. oder 36 fr, 
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[4580—52) In Berlin it fo eben erfimen und im allem Vuch handlungen zu finden: 


Mante ante 


auf der in Potsdam 
Perlin-Potsvamer-Eifenbapn und im Fuſtlager bei Uedlit 
von A 2" 
Erfles Heft Als yo iten 
* zweites . 
x —— —* * ur. * — ar. vr 


Beide Hefte Lönnen ihres mahebafrdraitiitetanriihen Juhalis wegen empfohl 
SI” Um Verwechslungen mit ei heat \ pfoblen werben. k 
Innern No Den Namen —— rg 5 2 — pn a en Titel zu vermeiden, belicbe man bei. Beftel- 


. Veberali ift zu baben: 


—— 8, Vogel in © m 
fo ebem n und in allem 
A en eg und weau te 


Einert, Dr * A Geh. 


Juſtijzrath, Das 

nach ** » des 

WWBechfe #Bten 

DJahr —— Gr. 8. Preis 
ig —— öhuch, Sondern 

je, Auen — er nei 5 


wo) Für Tiho ſboſſotheken 


und Lefevereine 


‚Novellen 


* 


£ 


=: | JOBSIADR 


ver 


— 
— 
* 
” 
a — 


ELEGANT 
rn 
UNGEHENFR BILLIG 













von- 
umb bafb mwirb fibernil zu baben few: * — * 
Nachgelaffene Terke jatprifchsfomijchen Inhalts aus und | Velluratier preis 15m 28 Amber 


nach den VPapieren des Derfaffers vonr Sieronimus Yobs,| - i helle: 
nebft des Verfaſſers Biographie. | teen: "Die jerniienen. 3 fl... oder: 
Das erfter Dändiberr mird entwnlten: lar heil: PR, — der Zet 
Adams Go hz3eitsfeier, Irifenen. a ae 


‚pr Theil: Leffing. Zr oder 2 Mthlr 
befungen in 1000 Khittelverfen Jar. Theil Me Akte 
Hamtın und Erefctd, kin Nevemter a 






Die Doppelaängerin Der 
ander. Boklai —— 
| db des armen Tendre®. [ 
fuitenichüler. 3jl.-od. ı Mitkini 19 
ar, Kbeil- are Mthl.: Die 
3 


U. Wundermaun. 
I- H. Funde’ ar Buchh andluug 





KAarı— 24] Bei J. G. SHeubner, Bıypbändier im Wien, if for eben men erſchienen 
unblin allen Buchtantiungen jun barem: 


Tafeln 
zur Beftimmung des Fubifchen Inhaltes cylindrifher und Fegelfdr: 
miger Nußs und Bauholzſtuͤcke, der Klafterhölzer und ganzer Holz: 
beftände, fo wie zur Preisberehnung des Holzes nach dem Kubikfuß 
von Zeopold Grabner, 
Profeffor ber Terſtetznde am der f. f. Rorffieranftatt gu Marlabrumm. Miitgfieb ber 
ef. Yamdwirtbfapafts : Weiritichaft im Wien. 
In Uwmſchlaz nehefter. Or, 8. Vreis 2 1. 6, M. oder 1 Mtbir. 8 gr. 
Diefed Wert It Derm Die hlnfiee Mankrane um bie vom beumfelbert Wetfaifer fräher für 


Leipzig: Eine Befpe 
after Zeit. Die lebt 
lenfeld. Goyernieus, Der Herr vom 
Monpfchein. 37. od. 1. Rthlt, 18 gr, 
sr Teil: Moliere,. Ein Seitenſtuct zu 
Leſſing. FI. aM. od. ı Rthir. 12 9m, 

| Werner find in-umferm Berlaz vom bentferken‘ 
Berfaffer erfajienen : 


atlatee 
Ein Romani 
8. Velinp., Preis 2 fi 30 fr. 





dfterneihifche Ferſtwanner beuesenteten nmmmelr ver grift enen Cotta' ſchen Tafelveranlaßt werben, oder A Mtblr. 42 gr. 
umterfweider fit aber von teureren mine mer durch die merinberte, fänirfere Reſultate Tiefernde Diep ift ein angreifenbes, „pfoiolsetfärs 
Grunblane bel der Berreimtinn det Mabirinittet voider Basinabiamiıe, ſendern and bura die I cuemätde ara! bem’ Mrciie der! Sitande. 


Sm edtes, aber buch Immer it mb 
Irrungem zerrifenes Fl fi Ayuma. 
amd: @inbele im eimer never 

ſſeht ſich ** um Bam yet s 
ee ehem enähtsuben‘ Hırge umy'thrs 


Beuftändinteit, die and der 1, gm 1%, Jod der Crammdurhmeller gepflogenen Inhaltö: j 

num bervoracht Uererdieh finder au der Rorflenmter Febr braudibare Nammerifiimgen 
über den ſeilden Inhate der Malbetafterm veriiedener Foljartem mb Gortimente, daun über 
den SHelgaebalt umb die Mumtinadtroernme nanper Weitände. mebfl anderer bei ber Ginihäsung 
ebenber Härme millitien Behelfen, wodurm Dieied Buch nunmehr einen weir auszedehmtren 


manch auläht, 
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onen und ber Crt der ans 
Hhberutfgen £ofe am. 


75 
agen. 


2 Theile. 8. Preid s fl. 12 Ir. ob. 3 Mtbir. 
tt: Der arme Thomas ober bir ver 


fine Etadt, Die reihe Merle, Meeriklie 
Wrerdeiamwirr. Mabaufermann. Die 
len der Ertemintenen, Gods. em antiich 
en._ Dat Mätspm son dr mer 

Gem: 


Ina. 
eu Mufter. Das Mbrniemer ımiz dem drei 


Palmyra 


oder 


Tagebuch eines Papagais 
s. Velinpaplet. Yreid 3 fl. chris Mtbir. 


20 ar. 
wirt vorpäaliiem lät weis ber Ir. Ders 
after bad Phansafliıme als Eyugn brr_wirk 
nen zu arrranden, er np fin im 
worlirgenien Koman en bie Ürirmige eines 
weirweiien Brpeid ringe Menge ter Ichenbägflen 
ntmjaligen Eiruarionen. umb amd einrm freien 
Peanzafiefpleie enmwigelt fi bab jbmfıe buumes 
fe Did Der fertalen unb lirtrrarkigen Wer 


ie der ame t» 
Be art —— Diteder ꝛasa. 


G. Gotta e 


14991-92) Bekanntmachung. 

I mache diennt befamnt, daß ich durch Die 
allerhonite Gnadv Er, Königl. Miajeität von 
Bapern als äfentlicher Mebtsanmeit die her 
werieht wurde, mmd meine Gei@ältszimmer 
babier ivreits eröffnen habe. 

Augsburg, den 3 Derember 1839. 

Dr. Fifcher, 
1. 5, Misscat, wobnbaft am Zubmigdpianr 
LirD. Ar, 15 (nit em Birfensehäuse.) 


[1935] Stelle für eine Wirthfchafterin. 
Für eine bedemtemte Defomemie auf einem 
Gut am Zlobeniee mirb ein nebildetrd Arauens 
eegerm liter unb 
im eine Deiner, 





der shaltmng fe wir zur Branfı 
5 Dirnperfeweld im ber Anwen: 


Gattterrinaft gelmmt, WE farı nur 
uf em fehr thätigeh, an bas Kanbleven seröh 
te Sranenzimmer. as über Meralität und bie 
* —— nn — 
j ns Im ambyuro‘ Orrmagı. 

——— Daaspen yorrb enter (ber 
Ki un anflänkige Brbanblang ‚wgrdert. 

Anrede merken bus bie Grpetitum der 
la. Zertuna beibrbevt. 


wo) SBamenempfehlung 

Mein Lager von allım Battungen Brmfdr, 
Grab: und Minmen@amen If mm tweber Des 
fbend fortter.. io dab im beit . Danblunnbs 
adrrurm uns Eamenbänblesm biejelben tefirmb 
empfehlen tern. 5 
Pr we —— kub * ——— 

x sareı erh. 

5— Briefe, bei rue. Beeren 
Mbof zur geikenen Traude Im Wugäburg zu 


wie Prbinsung. verbinden mit za folgen: 
nallgät ber Gamem. billige ft. 
werben mtr bie Aufrietembrit ber Bnchmer er: 
werbeit. Belenders empiehfe ih auch drin SH 

sefigern mrıne Bradlamem m Wnieauma 
tünftiiper Wirfem. fo tie bir neuem Wobans 
Rartetri. die in Ersirhiafrit unb erarmar 
Guns umnbefriehigt jew were 
dem, moehl fie fich ver anbern barhand amtjeiameit. 


nn be Hay, 
ziebr. BBilh. Froelich. 
fisıe—ıs) Reutlingen, im Römigreise 
Wöürtembere. 
Stelle - Gefud. 
elmen gewandern junam Wrbeiier ji 


ür 
kb bie Barike —— Im etuer u 
ieberei beb m ı shlandr#, und febe portss 


Deu rt Sieermber 159, 
Co mmifir Etarck. 


2684 
14989) Sugendfdhriften. 
Fa. S. Köhler in Stuttgart IM erfsienen, and in allım Kustanbiaugen zu 
erbaltın! 

Hiſtoriſche und malerifhe Wanderungen in Griechenland. 
Kriegs und Welfefcenen aus dem meunzehmien Jahrhundert. 
Herausge N en 
von Profeffer Dr. 8 Braun. 
it 12 engluchen Stablitichen, 3 fl. zokt. oder 2", Thir. 

CT Verzeichniß der Stablftiche. 1. Partbenen. 2. Miben, 3, Tempel des The: 
fen6 gm Witer, 4. Hrsbemia. Partheuen ate Anſiat. #. Hefte rineh Temprld gu Berlatt. 
7. Übene vom Maraiben. +. Dime, 9%, Diiympus. 10. Zempri te Mpalio Gpiterinb, 

s1. Hfropoiid, ı7. Tempet der Minsros auf Gunium, 


Mätbfel von 3. G. M. 


Erite Sammlung in Ortam Format. 300 Rärhiel. 1 fl. 12 tr. oder 16 ar. 


Näthſel von J. G. M. 
Meue Sammlung. 130 Raͤthſel. Taſchenſerwat auf Dtuckpap. 24 tr. oder 
5 gr., auf Velin; Papier 36 fr. oter U gr. 
Für Eltern und fehrer, 
welche den Verſtand ihrer Kinder und Zöglinge zeitig wecken, ihre Urcheilätraft 
und Verbadtungsgabe fdhärfen wollen, ſey folgende Schrift empfehlen: 
Metbodifcher Leitfaden bei den Denf: und Sprech: 
Hebungen, von 2. Trautwein, Profeffor am koͤnigl. 
Katbarinenfift in Stuttgart. Erfter Theil, den @lemen: 
taren Anfchauungs:linterricht enthaltend. gr. 8. bros 
fhirt 48 fr. ober 12 gr. 


Ds sie hiew betriebene Dirsbote angewandt wird, voreben fidh bie Netzen batb batacdı yeiarn. 
daß alte Weifträeräfte der Minder fi pmfebenbs emimisteln, mm fie anserm Dald mm viete Jane 
wornieh fen werten. 


Gemälde aus dem Mittelalter. 
Für die reifere Jugend ausgewählt. 
Mit Tireltupfer. Schoͤn gebunden 1 fl, oder 14 gr. En 
Ambalt, Die Mittergeit. Düge aus dem Beben bed Mitterd franz bon Sicingen 
und feiner Zeit, Die meriwärbigiien Sitten und Setrauche bes Ritterthums. Alpe: 
meine Ehromit der Sıttem umb Gebräuche im Mittelalter, 





BOSEN 
Zeitfchrift für die gebildete Welt. 
Herausgegeben von Wobert Heller. 
Cie ericheint im gleicher Reife mb Mannicfaltisteie für das Yale 1310 
* * * Neramern, „wöcentlih 8.” reis für dem ganyem Daheganı 10 Kiblr, 
8 f. rm. 
Bemeiste BeſteUunaen bittet man möglicit bald an Buchdandlungen (Augsburg 


an bie KolmannYcbe), Iertwngserpeditionen und am den Ilnterzeihmeten gelang zu laffen. 
Leipzig, im Movember 1839. Fr. Unguft Leo. 


[1350] Br Karl Focke vELeipua vefaien: 


NAPOLEON 


vom Verfaffer des „Tärk" u. a. m, 
@auber brofchiet. Preis 1 Thir. 


Diefer Meınam zieht durch siefe Bıben 3 N at ehr mine 
am, aiß Jura Pe Foetilae Border, fe in Napeterne Beben and In bem Zertateſt m 


R Der Gafh J 
zur Königin von Guglaud, 
der Schiffbrucke vis-a-ris in Peftd, 
erfreut ſich feit beifen Cröfnung des Defuhes hoher ausgezeichneter Gäfte. 


Aden refp. Meifenden ermpfehle ich mein Haus mit der auftichtigſten Verfiherung, 
feit un? Auworfommen 


tasaa 





(4399 — 4118] 


Daß ich es mir pur ftrengitem Prlicht mache, mir dur Willie 
in jeder Hinficht dad Vertrauen, fermerm Wefuch und weitere Anempfehlung 
pumficern, Joh. Bartl. 








AUGSBURG, anonumen 
hier bei der Zeitungs Bapedi- 
"ion, Preis wiertelikhrlich as 
Bi hr. für das gamır Jahr ıd A, 
shr des äh. Pulse oder 7 Thir., 
unge. säche.; Alraunmärts bei 


Allgemeine Zeitung. 


Bemartore auch riertelfihrig, für 
— — — 

⸗ —RR— 240 
Dre, uB und bei dem Fosumte 
in Karlsruhe, für Italien bei dem 
k ik. Postämiern um Brogsas, 


der hiesige» MH. Uberpostamts. Innaprus 

Zeitungs-Erpedition, sodann für Mit alerhädfien Privilegien, Triest und Wallend nee 

Deutschland hei allenPostämiern _ ler Art werden auigenommen and 

ger, hakbjährig und bei me ne ae der Raum einer dreispaltigen Oo» 
egin® der sion Hä jeden kosel-Zeile mir g kr, berschnet, 


Montag 





Nr. 343. 


9 Dee. 1839, 
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Ueberſicht. 
Ber. St. von Rordamerika. Der Great Weſtern fommt 
in 13%, Tagen von New-Pork. Großbritannien 
Das Windſorſchloß abermals von einem mondſuüchtigen Lieb⸗ 
haber heimgeſucht. — Arankreid. Fortdauernde Verhaf—⸗ 
tungen in Paris, Briefe aus Paris und Toulon über bie 
Kriegsräftungen gegen Abd-El-Rader, — Niederlande, Die 
Staatsihuld. Die Antworten der Regierung auf die financiellen 
Bedenken zum erfienmal veröffentlicht. — Italien. Neapel 
(Deeret gegen ten Sklavenhantel), Rom (Präronifationen). 
— Deutfdland, Münden, Frauffurt (Steatsacten 
des deutfchen Bundes). — Preußen. Briefe ans Berlin 
(Beränderungen in ben hödften Militärchargen) und Pofen 
(das Profgnodafgericht ſtellt feine Functionen ein). — Tür 
kei. Konſtantinopel 20 Nov. Reſchid Paſcha erflärt tem 
franzöfifcgen Grfantten, daß die P orte nur unter ber Aegide 
von fämmtfihen Großmädten handeln könne. Er vermirft 
die Anträge Mebemebs, bei welchem andrerfeits Cadalvene's 
Miſſion fheitert. Ein weiblicher Unterbänbler tes Wice- 
Königs trifft in Konſtantinopel ein. — Aegypten. Aler- 
antria 17 Mor. Näheres über dieſe weibliche Geſaudtſchaft 
und über Mehemede Verkehr mit der Sultanin + Mutter. 
— Handelt: und Börfennachrihten. — Beil. SHonftanti- 
nopel und die Darbauellen. Spagirrgänge in mb um 
Kairo. — Herzog von Blacas. — Armemanftalten in Paris, 
(Zweiter Mrtifel.) — Ber. ©t. von Norbamerifa. (fen 
loſigkeit.) — Perſonalnachrichten. 


Datnm der Borſen: Tonzon 2, Mmierram 3: Deris 4; Aranf 
futt a. Di, 6 Dre. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Um 30 Nov, fam das Dampfhoot Oreat Weſtern nad einer 
Fahrt von 13%, Tagen von Neu:Vorf in Briftol an. Unter fei: 
nen Paflagieren befand fih Sir Lionel Emitb, der abgrrretene 
Geuverneur von Tamaica, ber über bie Vereinigten Staaten 
gereidt tft, Der Inbalt ber Nem:Dorker Journale drebt ſich 
wieder faft ausfchließlih um Werien und Baumwolle. Wen dier 
fer große Ractor moderner Staatengeſchichte gerade nicht ſon—⸗ 
derlich intereffirt, dem Tann Kailer Marimiliand Wort einfallen: 
„Wie geht's u? Wenn ein Kaufmann einen Pfetferfat verliert, 
fol man das ganıc Mei aufmahnen.” Indeß bie Rerublit Amerita 
iſt nun einmal ein „Hanbelsftaat.” (8. den Börfenartifel.) Der 
Zufammentritt bes Congreſſes fand demnähit zu erwarten, 
und man jweifelte mit an dem Durdgeben der Subtreafurv- 
Bil. ine Erneuermma des Indiauerfriegs in Florida, wenn 
er anders überhaupt aufgehört batte — und im Florida nicht 
allein — ftand sm befürdten, befsleihen mar man nicht ohne 
alle Beforgniß wegen eines neuen Ausdruchs in Canada wäh: 


send des Winters. 
Großbritannien. 
Bondon, 2 Dee. 
Die Jumeliere Some] und James fin) mie ber Mnfertis 
gung eines Schmudtäftden! von 4000 Pf. St. Werth beſchaftigt, 





welches Prinz, Mibert feiner „‚Ihönen Mofe von England” als 
Brautgeſcent verehren wird. — Ein Blatt erzählt: „Fin Geift: 
licher in Windſer bielt am letzten Sonntag über bie bevoriter 
bende Vermäblung der Königin eine Predigt, die als eine Wr: 
tigfeit gegen Ihr: Mai, gemeint mar, Unglüdliherweile mählte 
er dazu den Tert aus Johannes 6, 9: „Es it ein Knabe bier, 
der bat fünf Gerfienbrode und zwei Fiſche.“ Dieler Tert fell 
miffallen babem, smd dem Seiftlicen fofort ein Verweis ers 
tbeilt worden ſeyn.“ — Mittlermeite ift wieder ein neuer Freier 
Bictoria’s aufgetreten. Dem Globe wird ans MWinbfor ger 
trieben: „Um Freitag Nachts gegen halb 10 Uhr ftieg ein an: 
ſtandig gefeiderer Mann über das der „langen Allee“ bes 
Schloſſes gegenüber befindliche babe eiferne Hofthor, mo Dis jeßt 
feine Schildwachen zu fteben pflegten. Er ſchritt dann durch 
den Yarf nach dem Hanpteingange des Schloffes, und redete dier 
den Portier alfo an? „Ib verlange Einlaf ind Schloß ald Kö— 
nig von England.” Der Thorbäter, ber hieraus merkte, wen 
er vor fich habe, antwortete: „Sehr wehl, Em, Majeftät! aber 
geruben Sie zu warten, bie ich meinen Hut gebolt babe.” 
Bald Lehrte er zurüd, und führte dem Fremden rubig in das 
Edle, mo er ibn dem dienſtthuenden Pollzel-Infpertor über 
aab. Man durchfuchte ihn, und fand bei ihm verſchiedene Pas 
viere, 17 9. Sr, am Geld und eine merthoofle goldene Wbr. 
Mau brachte ihn ins Wahtband. Am Sonnabend führte man 
den Gefangenen ind Schloß, ms ber Aausmellter, ber ebren: 
wertbe €. 9. Murrap, unter Beizlehung des Wavord von Wind 
for, ihm verbörte. Derfelbe beißt, wie ib and dem Merbör er: 
nah, John Stocklebge, und fit Compsgnon einer großen Thet ⸗ 
handlung en gros in Manchefter. Er war fden zweimal im 
einem Irrendaud, und warb erft unlängft ald gebeilt entlaffen. 
Cine Grihäftsreiie hatte ihn von Mandefter nah London ge- 
führt. Auf eine Frage des Mavor veriehte er: „Ich bin wie 
andere Männer, bie eine Fran ſuchen; ich ſah mich mad einer 
um, und deidalb Tam ich nah Windſerſchloß.“ Weiter äußerte 
er: „Ab bin König von England und murde vom Geifte ge 
trieben. Der Seit war es, der mir über das Thor megball,” 
Stocledge if ein Mann zwiſchen 40 nad 50 Jahren, von einem fanf- 
ten Gefihtsauedrud; mie man hört, verheirardet und Water 
von zwei Kindern. Man bar ihn zunachſt in Verwahrung nah 
London gebrast, von wo ans man fi mit feinen Verwandten 
in Gommunication feßen mirb. 

Prinz Georg von Eambridge wirb bemnächft, als Obriftlieu: 
tenant im I2ten Dragonerregiment, feinen Milirärbienft in Ir- 
land besinnen. 

(Standard) Auf bente it ein Cabinetérath im aus— 
märtigen Amt engefagt, in welchem vermuthlich der Tag ber 
Yarlamentseröffnung wird fetgefeht werben. 

Lord Brongbam ift von einem ſchweren Schlag in feiner 
Familie betroffen worden: am 29 Mov. Nachts flard fein einzi⸗ 
ges Nind, eine erwachſene Tochter, nah langen Leiben. 

Am 1 Dre. trat die Marquiſe v. Clanricarbe ihre Müsreife 
nad St, Pelersdurg an; ihr Gemahl, der Seſaudte am raffl: 
ftem Hof, wird ibe vermuthlich bis Berlin enrgegenreifen. 
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Der Courier gibt folgende Ueberfiht,von dem dermaligen 
Stande der orientalifhen Frage: „Der Vorſchlaz Großbritan⸗ 
niens if, Wegppten dem Mebemeb Ali anf Lebencheit zu über: 
faffen und bie Megierung Spriens für deſſen Söhne zu fipulls 
ven, mit Undnabme des Pafchallts Were, dad an die Ploxte zu⸗ 
rüdgegeden merden fol, Der Segenvorihlag Frantreichs it, 
Mehemed Ali im dem Erbbeig, d. b. der beitänbigen Sounerä 
netät Wegoptend, ganz Sorlens (ben Bezirk Abana aufgenom: 
men), und der Inſel Candia zu beitätigen. Die von Seite Ruß⸗ 
lands dur Hrn, v, Brunnow, anf feiner Specialmiſſton mad 
England, vorgeſchlazene Eombination wer, bad engliſche Pro: 
gramm zu untertüßen, jedech unter der Bedingung, daß Muß 
land geftattet werde, Konitantinopel mit einem Heer und einer 
Flotte zu vertbeibigen umb fomit bad Protertorat über bie Tür 
frei audsmüben, mobri überdieh die Elaufel angebängt mar, bad 
briftiſche Geſchwader felle wohl nor den Darbanelen liegen, abvr 
nicht in fie einlaufen dürfen. Dieß iſt der Umriß der ſich wi: 
derüireitenden Auſichten der drei rinalificenden Mächte, deren 
jede, wie wir glauben, bis zu Diefer Stunde am ber übrigen ſeſt⸗ 
bält, ohne zu irgend einer Mobification, irgend einem gegenici- 
tigen Nachgeben und Zugefläubmip die mindeſte Luft zu begeigen. 
Ludwig Philipp macht fein Hehl aus feinem Entſchluß, ba 
nichts ald die umabwendbbarte Merhmenbdigfeit ihm zu einer mer 
fentlihen Abänderung der Hauptzüge feiner Politik in dieſet 
Erage bewegen fol. Das Eintreten einer folden Notbwendig: 
feit ift aber Außerft unmahrfheinlib, denn über fein inländi: 
ſches oder auswärtige Intereffe find bie Ftamoſen unter Ach 
fo einig und ihr Seureran der Unterſtühung der Mation fo ge: 
miß, mie eben in der orientaliihen Frage, Unfere eigenen Pri- 
vatcorrefpondenzen aus Paris, bie auf fehr guten Auteritaten 
faßen, verfihern, daß der Monar in biefem Punft eben fo um: 
bengiam ald das Cabinet darüber vonfemmen einmürbig in ſei⸗ 
nen Unfihten fep. Der fchlagendfte Beweis davon liegt wohl 
in ber siemlich beglanbigten Tharfade, daß man Aranfreih um: 
ter der Bedingung, bem Mebemed Wi feine Unterfihsung zu 
entziehen und den eugliſchen Vorſchlägen zu @unjten ber Tür: 
tei beizutreten, amgeboten bat, ibm (Franfreih) den abfoluten 
Berlin der Infel Sambia zu verihafen. Das Unerbieten warbde 
verworjen, fo legend und für Fraukreich alerwege rortbeilbaft 
4 and war, was Ludwig Philipp amerfammte, Ueber die Unger 
fegenbeiten der Türkei und Megpptens beteht alfo zwiſchen dem 
Sabinet der Tuilerlen und jenem von Domnings+ Street eine 
Meinangsserisiebenbeit fo ſchteff, mie fie miglicherwelfe nur 
fen fan. Und reie zwiſchen den Höfen, fo au ywiihen ben 
teiten Gefanbten in Konftantinopel, bie nur wenig mit eimans 
ber verkehren; Lerd Ponfanky und Hr. ©. Yonteis sehen ihre 

divergirenden Wege, und behandeln ſich gegenfeitig mit ridfalter 
Bleihgültigfeit. Rußland feinerfeits ift mict untbitig, obgleich 
es yar Zeit mit (wohl handelt, als vielmehr bie lütsganı 
sen, die in biefem Zwieſpalt Ftautreichs und Cnglanbs für es 
liegen, Mag ablewert: Mufland unterhält die Gabrung und 
wunſcht bie Ernenetung des Kriegs und das Worräten Ihre 
dim Yalda't, we itm dann der Schresen der Pforte die item 
fürd erfte Burh nglanda Interdiet gefciofenen There Sam: 
build Öffnen möhte, Ibrahim felbnt birfter nah dem Kampf, 
und Mebemeb Uli, befien Eprgeig mit feinen Yabrem yuge > 
men bat, ſtolz auf fein @lüt und fein &4 jegt —— 
egtes 
Heer, ſcheint ebenfalls der Wefentube überdriffg: R 
entfernt, einen Zuſammenſteß 9; weit 
fürdten, beat und dufert er vielmehr ein ati 
feine tapfern Wraber ib mit denselben eu 
träumt in fedem, feine Aräfte überidgendem Selbftvertrauen 
von gewifem Zriumpp. Deferreih alcin Beibt ein ruhiger, 


mit ben rurfiüen Lrgionen yu 


aber nicht theilnahmiofer Zuſchauet. Bei dem Schickſal Kon: 
Nantinopels, der curopaiſchen Türkel, find Oeſtertelchs Interefr 
fen auf das tieffte detheiligt. Bergen Rußland fleht es Gemehr 
im Arm anf der Wade, und iniofern darf die brittiſche Politit 
auf ODeſterreiche Bundesgenoſſenſchaft zählen; aber Megupten 
und Afien intereffiren es nur entfernter, greifen vergleiche 
meife wenig im ſein politiſchee Spftem mit ein, und darum 
mirb Oeſterreich minder gemeigt ſeyn, bei den rivalifirenden Ent- 
mürfen und Strebungen Emglands und Franfreiht in Bezug 
auf das Schlaſal jener Länder vermittelnd eingufhreiten und 
fi barein mit zu vermidelm.” (Das einzige Rene im biefem 
Ürtifel if die Stelle in Bezug auf Candla. Indefen bei Enge 
lands bekannter Eiforfucht auf Fraukreiche wachſende Secmecht 
und mod mehr auf deſſen Fortſchritte am den Küſten bes 
Mittelmeers, iſt es wohl böcit unmabriheinlich, daß bie brits 
tlſche Megierung auf den Gedanken verfallen fepm follte, cine ie 
wichtige Iufel, den Schläfel des ägdiihen Meere, in frangefiiche 
Hände zu geben. Auch finder fih obige Meriz fonft nirgends 
ald beim Courier.) 

In der Sthung der grologiiden Londoner Geſellſchaft vom 
20 Neo, tbeilte ein Hr, Beaumont eine Denkſchrift mit, morin 
er über den, betanntlich noch fo ſehr beitrittemen Uriprung ber 
Kohlenlager in England die Hopetdeſe aufftelt, biefe Kodlenfels 
ber ſeyen urfprünglih Inieln geweien mit einem reihen Pilan- 
zenwuchse, welcher verfaulte; fpäter fanten biefe Inſela wieber 
unter bie Meeresiläche, murden vom Meere mit Thon, Sand 
und Muſcheln bebeet, rond die Pflanzen begrub umb die Infeln 
almäslih wicder über den Waferfpiegel emporheb, wo ein neuer 
dflanzenwuchs begann. Diefer Yrecef ſoll ſich fo oft wieberbeit 
haben, als man jeht Ubwehdinngen von Kedlen und erdigen 
Miederſchlagen ſiehht. (Termuthlich subtilius quam verius!) 

In den Verhandlungen der Londoner zeegraphiſchen Geier 
ſchaft Uest man: „Am 1 Sept. 1833 entdedte das engliihe 
Aricgeſchiff Priorus einen anf der Morbfeite der ſüblichen Meus 
ſeelaudlſchen Inieln, genannt Tawai Poͤnnammu, in die Eoofd- 
ftraße falenden Fluß, den es 40 engl. Meilen, und das große 
Boot besfelben mod meirere: 20 Meilen binauffubr, bis Ried: 
dante die Weiterfahrt verhinderten. Es ſchelnt dieß ber erſte 
eutdeate Alu im Meuferland, auf dem man eine bedeutendere 
Strede ind innere Lamb dringen kann.“ 


Franfreic. 
Parib, A Dec 


Der Menitenr meldet die Ernennung von vier Unterptäs 
feeten. — Dur& DOrbennany vom 22 Noo, warb ber Herzog von 
Aumale zum Vatatllenechef bei dem Atem leichten Regiment, 
bei welchem er bis jegt Gapitän gemeien, ernannt, 

Die Privarberite der franzoͤſiſchen Blätter aus Algier ent» 
halten jur Ergänzung des amdführlihen Berlchto des Marihals 
Valee wenig fiere Augaben. Dagegen ſcheiut eine Menge fal- 
ſcher und widerſprechender Gerüchte unter der Algierer Stabts 
benölferung im Umlauf gebracht worden zu fenn; mamentlih 
weichen alle Angaben über bie Zahl der getödteren Eolomiften 
und Soldaten von einander ab, Die Stärke ber Ab-El-Habder'- 
(Sen Zruppen mirb in einigen Briefen anf 10,000 Reiter ger 
ſchatzt; man wußte nicht, ob der Emir im verſon mit ihnen 
mar, in Schreiben im Journal bes Debard lobt febr 
bad tapfere Benehmen des Varen Dielar, der mit 80 Leuten 
fein Landgut werrbeidigte und bie Angriffe zuridmwied, Wiele 
Eoloniten der Nabarihaft füchterem zu Ihm. 

Das Gommerce will wiſſen, bad Miniſterlum habe ein wid» 
tiged, von Ub-Cl-Haber an den Marſchall Walde gerichtetes Schrei ⸗ 
ben der öfentlihen Keuntniß entzogen; ex gebe darin ald Hanpt- 
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bewegarund feined Ungrifd die Erpedition nah dem eifernen 
Khore an, die eine bemwarfnete Verlehung feines Gediets geme: 
fen. Abd⸗El⸗Kader bezeichne die Unmefenbeit ded Aronpringen 
als eine Steigerung ber Inſulte. Wan begreife baber wohl, 
daf die Journale bed Hofs bie ganse Berantwortlichkeit der 
Erpedition dem Marſchall Balde hatten zuſchieben wollen. 

(Meffager) Wenn wir recht berichtet find, fo ver: 
langen die Herzoge von Orleans, Nemours und Aumale 
dringend bie Erlaubniß, an ben Operationen, welche Marſchall 
Balde gegen Abd: El-Kader zu richten für gut finden wird, Theil 
zu nehmen. Die Megierung foll ed dem Marſchall Walde frei: 
geitellt baben, binfihtlib bes Wunſches der Prinzen nad fel: 
nem Ermeilen zu entiheiden. ine Geſandtſchaft wird, heit 
ed, an ben Kaifer von Maroffo geibidt, mit der Aufſor— 
derung, entweder mit Abd-El-Kader völlig zu breden und 
Tünftigbin den Trandport von Waffen und Kriegemumnition durch 
das maroffaniihe Gebiet zu bindern oder das gute Cinverneb- 
men mit Franfreih als aufgeboben zu betrachten, und auf alle 
Fälle fi gefaßt zu masen, die der Kriegszuſtand mit fi brin- 
gen lönnte, Frankreich ift geſonnen, fünftigbin jeden directen 
oder indireeten Beiſtand, den der Kailer dem Abd⸗El⸗ Kader ſei⸗ 
ften wird, als eine Reindihaftserflärung zu betradten. (Das 
Journal des Debars mwiederbolt dieſen Artikel aus dem 
Meilager.) 

„AbdEl Kader — fagt das Journal des Debatd — 
bat ſich mit ſchandlicher Treulofigleit benommen. @r ftellte 
ſich, als wolle er den Marſchall vom Wiederbeginn ber Feind: 
feligfeiten guvor in Kenntniß ſetzen, aber im Augenblid, mo fein 
Brief abging, ließ er zugleich durch bie Hadſchuten und bie 
Iſſers die Metidſcha überihmemmen. Unſere Soldaten und 
Celoniſten wurden von Beduinenſchwärmen überfallen. Das 
halbe Bataillon, welches fait ganı vernichtet mworben, glaubte 
nur wie aemwöhnlih mit einem Haufen Maubgefindel zu thun 
haben; die brachte, ibm den Untergang. Hätte man nur zwei 
Tage den Ausbruch des Kriegs vorausgewußt, fo wäre Diele 
Zeit binreibend gemeien, die nöthigen Maafregeln zu ergreifen, 
um AbdEl Kaders Angriff zurüdzuweiſen. Grinen ganıen Er: 
folg verdanft er nur einem verratberiihen Ueberfall. Derglei— 
en Unfälle waren vieleicht unvermeidlih im Lande ber alten 
Numidier, welche ibre Sinnesart feir zweitaufend Yabren nicht 
geändert haben und neh beure Arieg fübren, wie zur Zeit des 
Juaurtba, fo def fie jede Vorſicht zu Echande machen. Wenn 
es aber unſere Pflicht fit, das Unglüd nit zu übertreiben, ſo 
iſt es die Pilicht der Megierung, basfelbe raſch und glänzend 
wieder gut zu machen. MNiemanden wird es einfallen, ibr bie 
Mittel ftreitig gu machen. Wir vernehmen mit lebhafter Freude, 
daf das Minifterium keinen Ungenblid gexögert bat, alle Maaf: 
regeln zu ergreifen, melde Frankreichs Wurde gebieret. Wir 
wünfhen ibm Süd zu dieſem Enrihluf. Wir leben nicht 
mebr in den Zeiten der Tauſchungen. Cine Megterung fagt 
beutiged Tags dem Land die Mahrbeit, die volle Wahrheit. 
Denn es durch eine erite Weberrafhung ben Wrabern gelang, 
auf unfer Gebiet einzufallen und und ſchmerzliche Verlufte zus 
aufügen, fo liegt darin noch nichts, was bie Ehre unferer tar 
vfern Soldaten beiteten oder die Golonie im Gefabr bringen 
Tönnte. Der Krieg ift jet erflärt, der Feldzug eröffnet, und 
Niemand kann zweifeln, daß unfere Waffen bald mieber das 
Uebergewicht erlangen werden. Die Worte „heiliger Krieg,“ 
welche Add⸗El· Kader proclamirte, werden in Paris mehr Wider⸗ 
ball als in Algier finden. Der „beilige Krieg“ in Afrita ift 
ganz einfach der Krieg, wie wir ihm zu Wigier im Jabr 1830, 


zu Mascara 1835 geführt haben. Jeder Arieg gegen die Chris: 
fen iſt für die Mufelmänner ein „gebeiligter.” Wie man 





übrigend auch den entiheidenden Krieg mennen möge, der Rrieg 
mit allen feinen Folgen wird mur dem verberblich werden, der 
ihn proroeirt bat.‘ 

Drei Individuen find angefhuldigt, in die Sache ber Ma: 
fhine ber Straße Montpenfier verwigelt zu fern. ines mar 
ſchon früber verhaftet, bie zwei andern wurden es erſt jeht. 
Die GSazette bes Tribunaur fagt, daß es ein gemilfer 
Karl Mapoleon Duval und ein Student Namens Beraud fepen: 
Deide wurden, nad erfolgter Confrontirung, in der Conclerge: 
rie gefangen gefedt. Der Student Beraud, 22 Jahre alt, war 
ſchon mehreremal in politifhe Proceffe verwidelt, und ſtarke 
Ungeigen batten dem größten Verdacht gegen ibm erwedt, ber 
fi noch dadurch verflärfte, daß er aus feiner Wohnung ver 
ſchwunden war. Gin mit einem Verbaftimandat gegen ihn 
verfebener Reamter der gerichtlichen Polizei glaubte ihn in ber 
Stroße de fa Monxaie zu erfennen, obſchon er fib durch fals 
ſche Haare und durch Mafirung feines Barts unfenntlih zu mas 
chen geſucht hatte. Der Beamte fahre ibn, und zeigte ihm das 
Mandat. Peraud wehrte ſich aufs lebhaftefte und wollte zu: 
ledt noch von einer geladenen Piftole und einem Dold Ger 
brauch machen, ward aber nad herbeigefommener Hülfe von Seite 
der bei dem Pont neuf aufgeftellten Polizeiagenten enblih über: 
mältigt. 

Am 4 Dec. Morgens fchoh ein junger Menſch, der zu ben 
republicanifhen Gefellihaften gehören fol, eine Piftsle auf einen 
Stadtiergeanten ab, ohne daß diefer irgend einen Wortwechfel mit 
ibm gehabt, oder aud nur bie gerinfte Aeußerung gegen ihm 
bätte fallen laffen. Die Wunde foll fehr bedeutend feun. Der 
Mörber, bei welchem man Patronen und einen Dolch gefunden 
bat, warb ſogleich verhaftet. 

Hr. Durand, Medactenr en chef des Eapitole, warb 
am 3 Dee. Morgend zwiſchen 6 und 7 Uhr verhaftet und in 
das Gefängnif der Polizeipräfeetur abgeführt, Am Mittag 
ward derfelbe von dem Inftructiondrihter, Hrn. Bangiacomi; 
verhört, der ibn nah bemMerbör wieder frei lief. Hr. Durand 
tbeilt im Gapitole felbit die Details dieſer Verhaftung und 
der bei ihm vorgenommenen Hauedurchſuchung mit. 

(de Droit.) In dem Kaubourg St. Honor warb eine 
wichtige Verbaftung, die mit politifhen Verhältniſſen in Ver: 
bindung zu ftehen fcheint, vorgenommen. Der Portier bes 
Haufes im der Strafe Agueſſeau Nro. 9 ward auf ein von 
dem Poligeipräferten erlaſſenes Mandat unter der Anfhuldigung 
verhaftet, daf er Individuen, die der Quftis anbeim gefallen 
find und unter der Anſchuldigung verbotener Schiefpulverfa: 
brication ftehen, eine Freiftätte gegeben habe. 

* Warid, 4 Dec. Die ſchlechten Nachrichten aus Algier 
tommen keineswegs unerwartet; fie beftätigen bie immer allges 
meiner werdende Ueberseugung, daß der Veſitz von Algier das 
größte Unglüd it, welches die Meitauration Franfreik hinter: 
laffen bat. Allein diefe Ueberzeugung fommt zu fpät. Man 
ſchiet Truppen in die Eolonie, man wird Mbd-El-Rader ſchla ⸗ 
gen, die Colonie ausdehnen, und weder jetzt zur Zeit der Ger 
fahr, noch ſpäter nach dem Sieg kann man daran denken, 
den laͤſtigen Beſitz aufzugeben. Es liegt in der Natur der Sache, 
daß fih die Eolonie immer auddehnen muß, und daß die Dpfer, 
die fie verlangt, ſich im gleihem oder vieleicht aunehmendem 
Werbättniß vergrößern werden. Der Süden von FKranfreib bat 
ein Intereffe am Beſitz von Algier, die Armee bat ebenfalls ein 
arofes Intereife dabei, meil es ihr Avancement gibt; die Na: 
tienaleitelfeit ift im Spiel, und das Mefultat iſt eine Net of: 
fene Munde für das Land, das feine Meihrhümer in der Wüſte 
dort vergräbt. Nichts kann Franfreih von dieſer Laſt befreien 
als ein europälfher Krieg, aber der Beſiz von Agier iſt am fih 
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felbft der befte Orund, baf ihn Branfreih wenighend niet ſelbſt 
dersorsuft. Die Zadl derjenigen, welde mod etwas vom Befis 
son igier been, wird täglich geringer, aßeim fat Niemand 
wagt ed gegen ihm zu ſerechen, mad je größer das Uebel wird, 
um fo wentger fagt man dagegen, fe daß es jetzt fon fe gut 
als umbeilber geworben if. Das größte Ungläd war, dah bie 
Engländer immer fib bitter über bie Beflgnadme der Eolonie 
aufgebrüdt baden, denn bieß bat mebr als Ades beigetragen, 
Wigier zu einem Öbegenitand mationaler Cirelfeit zu machen, und 
Deles tindiſcae Motiv bat einen unbegreifliden Cinfuf bier 
andgräbt, 
= Barid, 4 Dee. Der Kımpf, ber in ben Ebenen von 
Wlgier ausgebtechen if, um fi vieleicht weithin zu verbreiten, 
Beginn mit einer Math, daß man unwillfürlih an verwandte 
Erſcheinungen im der Geſchichte erinnert wird. Keim Smeifel 
iR mebr, dab der Plan Abb-El-Raderd feit langer Seit gefaßt und 
fein mens Bündnig mir ben feindlichen Araberſtamme Ion vor 
der Deite des Herzogs von Drirand abgeidlofin war. &s 
ſcheiut fogar, daß Abe⸗El· Kader ſich mir der Hoffnung geihmel: 
qeit hatte, dem Hetzog von Drieans in feinem umnärbigen 
Spaziergang zu überrumpein und aufzuhrben, mad vereiteit 
wurde darch bie Fuge Meaßregel des Maribaud Valet ber den 
beabfichtigten Zug mad den Eifenpforten durch einen fingirten 
Yagrif auf die feindlihen Stämme von Bubikia verichleierte, 
Uns fo größer war bie Wurh ber Mraber, bie ihren beiligen Drt 
für veranreinigt ertlaten und den Franzoſen töbrliche Mache 
arid voren haben, Aus dem dapptiichen Feldzuge iſt mach erin: 
nertih, mit welchem Fanatismns, mit welcher tobesneradten: 
den Kübmbeit ſich De Dramelufen auf bie eilernen Reiben ber 
sepubticaniihen Soldaten warfen. Das Pajonett ſchredte fie 
nicht, fie ergriffen ed mit ben Händen umd rangen (6 Mann 
gegen Manu, bis bie Criabrung dem erſten Eomiul ben Befehl 
eingab, bie Bajenette zu ſcharſen und die Hande der Angreifenden 
graflic zu zerſetzen. Wir feben etwas Aehnliches in ben Angriffen 
der Hraber auf die frampöhihe Infanterie. Wis bie Meiter auf 
Schaßweite an ein frangbfiihes Darailou, bad fi in Earre 
gebildet hatte, beranfamen, Mirgen fie von ihren Dieffen berab, 
warfen Ach Kopf über auf bas Vlereck, erbrüdten 16 burd ihre 
Uchermadt, und zwangen ſe bie franzöfiide Artierie, auf 
Freund wie auf Feind mit Kartätichen zu feuern, mas fteillch 
den blutigen Menfbentnänel zulegt ein wenig eutwirrte, Die 
Nachrichten, bie jeden Tag rinlaufen, find graßlih; man glaubt 
ein Capltel aus den Mohltanern von Eonper zu leſen: menih- 
liche Körper obme Köpfe, wmd mit bleß elnzeln, ſondern zu 
SHunderien, das find bie Spuren, bie man um Algier derum 
von ber ®rgenwart der Araber findet, an Stellen, we vor me: 
nigen Tagen no blübenbe Landwirthſchaften und fröhlide Sol: 
daten maren, Das Loos bir Anfiedier muß fürchtertich fon, 
ganze Erride verdeert, verbrannt, die beſchende Manuſchaft 
fammt ben Bewohnern der Wirthſchaften getöbter eder vom dem 
Brabern zewaltiam fortgefbleept und ihrer milfürtichen Barbas 
rei preid gegeben. Indep möge UN-Cl-Kader fi feines Trium⸗ 
phes nicht zu febr frewen; hilfe ibm el Bor nicht aus der 
Meorb, fo wird ihn De Made bald ereilen und biefmmal (red: 
lich und unbermberig mir ibm verfahren. Seit 1830 bat nice 
auf bie öffentlihe Stimmung und ben friegeriiden Muth der 
Frameſen cinen fo beleidigenden, einen fo empörenden Eindruc 
gemacht, ald Dieler unerwartete Ueberfal, Diele bamildie Ber 
letzung eines Berirags, bei dem fhen aleich anfangs bie Chre 
Franfreits wur allın greing im Sreiie gebalten wurde, und die 
tlaaliche rubmioie Weile, in melcer Die armen Soldaten unter 
dem Yatagan der Nraber aclallen find. Aues deutet darauf 
bin, daß Die Diegierung, ber öffentlichen Etimmang ein milli: 





zes Die leihend, bie Zöchtlgung Mhd-Ei-Reberd jur National 
face, zu einem Ehrenfampfe machen and nicht raten wird, bie 
fie ibn amd die Seinigen zu Waaren getrieben bat. Zeiber bat 
Abd· El⸗ Cader In der marärlichen Beihaffenheit und dem Alima 
des Landes Bandesgenofien, Me mächtiger ind ald aller ritter ⸗ 
liche Muth des framgäfiihen Heeres. Wer in biefem Augens 
hie wohl am beiten fi das Herz geläftet bat, ift Oberfi 2a: 
mericiere an der Spige feines vortrefflihen Iuavenregimente, 
deſſen Zterde er ſelbſt bildet. Niemand weritcht, mie er, bie 
Araber zu belämpfen, mit deren Sewohnbeiten, Sitten und 
Sriegsliten er völlig verttaut iR. — Ih enthalte mid, Ihnen 
weitere Berichte über umlere biefigen Angelegendelten zm geben, 
Ste erklaffen neben ben blutigen Gerädten, bie uns über bas 
Mittelmeer berübrrihalen. Wen kann es mod interefliren, 
daß bie Umterfuhung genen bie vwerbafteten HH. ». Eroum 
Chanel fortbauert, da man glaubt, auf der Spur ber Urbeber 
des Merdoctſuches in der Ruhe Monpenfier zu fen; meld bed 
Nırmand Ms jest, gegen wen biefer Anſchlag gerichtet war! 

* Zoulon, 1 Dee. Der Telegrapb braste geſtern Abend 
die nörblgen Befebte zum raſchen Elnſchifſen ber Lrupsen, bie 
nah Wigeriem geichlet werben follen,. Der Marinepräfert en 
bielt den Befebt, zu dieſem Bwet bie Linienſchiffe Neptun umb 
Algier, die Aregatte Umazone, bie Sadarre Menagere und fünf 
Dampiidiffe im Bereitibaft zu dalten. Diele Schiffe können 
era 4500 Mann am Bord nehmen. Iſt biele erſte Berſtar⸗ 
fang nicht hinreichend, io werben jene Kabryeuge neue Trapoen 
boten. Die eriten Megimenter, welche nad Algier abgeben mers 
den, find das Ite leihte Jafanterſeregiinent in Tomlom, bus 
5Site Linienregiment in Marieille und ein Megiment ber an ben 
Vorenden ſtehenden activen Divifion. Wenn der Krieg Hof in 
der Groving Wigier ausgebroden, wird man mur jene drei Mes 
gimenter abgeben laffen; im emtgrgengefegten Fall werben nech 
smei, eines nah Dran, ein anderes nad Philisprwile gebt. 


, Das heute abgegangene Dampfboot bringt biefe Nachtichten dem 


Mar ſcaau alte; es deißt zugleich, die Negierung gebe Ibm 
earte blanche für feine Dperatiowen gegen Ubb-Ei:Rader. Ein 
anberes Dampfboor bat Befehl erhalten, Ad zur Mbreile bereit 
zu machen, ſedald Die Dereſchen ber Regierung als Untwort 
auf ben susfübrlieen Bericht des Marias per Eſtagette bier 
eingetroffen fenn werden. Das Minifterium mag im großer 
Verlegenheit fen. Die Schülderbedung Abd El- Aabers yeriört 
die Mirtung, welche das Minifterium von eimer glänzenden 
Voraie im der Toronrede binflerlih der Erpedition darch dem 
Biben erwartete. Es it wohl außer Zweifel, daß man, um 
dieſe Shlappe wieder gut zu machen, Mebeab und Diliana uns 
vorzüglich belegen wird. Immer bat ein Umglüd doch auch rinis 
sen Ruben, Wir willen jept, du ed die Habſchuten nidr als 
lein ind, weiche die Ebene Meridicha überfallen daden, fonberm 
alle Stämme, welche auf dem Atlas wohnen, ber die Ebene im 
Weiten, Süden und Diten umgibt. Wobi wird es ein allge 
meiner Kampf iron, den mir ju beiteben baben merden, und der 
Über dir Ratunit bes Bandes entſcheiden wird, Aranfreid muß 
ein großes und letes Opfer bringen, um bie verberblihen Fol: 
gen des Epflemd, welches bie Megierumg bis beute befolgt bat, 
wieder gut zu madım. Wenn AddeEl Kader nicht vernichtet 
werden Park, muß man ib im die Usmöglichkeit verſeten, um: 
ferer Nirdertafung zu ſWaden. Es it daber netdwendig, daß 
man alle Yunkie des Junern, Maccara, Miliana, Wedeab, 
Tlemſan beiene, und fie durch Heerſtrahen mir dem Liroral 
derbinde. Wenn man dann nes drei mobile Colonnen et 
ricotet, welde Die vier Drasingen beitandig durdzieben, und den 
Marieball Claujel mad Wigerien ſchiat, fo iſt und der Belt 
dieſes (hinen Landes, meldes unfere verlorenen Eolonien erfegen 
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mürde, gewiß. Der Eindrud, ben bier die Ereigniffe in Algier 
gemacht baden, iſt fo groß, daß man bie orientaliigen Angele— 
genbeiten daruber ganz vergeſſen bat. 

Niederlande. 

Das Handelsblad enthalt einen Artikel, worin mit Frei 
möütbigfeit, Ernit und doch mit Vertrauen auf die Grneraljtaa- 
ten bie traurige und vermorrene Lage der Finanzen dargeiteht 
wird, wie aud ber ſchlimme Einfluß, den bie doch fo mötbige 
Anleihe von 50 Milltonen, jur Laſt der Golonien, bervorrufen 
würde, Wenn man, fagt es, die Ausgaben in Verbindung mit 
der Schuldenlait, die das Land bebrüd”, fiebt, fo muß man ans 
erfennen, baß der Zuitand ber Mittel des Reichs ſeht ungün— 
fig iſt, daß man mir Eräftiger Hand an der Heritellung deriel- 
ben arbeiten muß, und daß jeder verlorme Augenblick einen 
Schritt naber zum unglüdieligen Staarebanfrotte führt. Schon 
das Budger für 1910 gibt ein ungünitiges Meiultat, denn wah: 
rend ſich die Mittel zur Befreiung der Ausgaben auf 

56,356,298 fl. 56 fr. 
belaufen, find bie Ausgaben veranihlagt zu 56,373,000 A. — fr. 
mas einen Urberihuß von nur 7,638 A. 56 fr. 
gibt, wobei indeß viele Ausgaben gar nicht oder nicht ganz in: 
beariffen find, Dieſes Eracbuih wurde aber erit baburd erzielt, 
daß man unter das Einkommen die Herausgabe von 11,220,000 fl. 
aus den Geldmitteln der Golonien aufitellte, was mit ber außer: 
gewoͤhnlichen Maafregel, eine Unleibe von 56 Millionen zu mas 
Gen, sulammenbänat, wodurch bie iden fo ſawere Schuldenlaft, 
die den Diten drüdi, fo bedeutend vermehrt und bie Verant⸗ 
mortlichfeit des Meihs im Vezua auf die Nentenzablung fo ent: 
ſehlich vergrößert werden fol. Um yu erfennen, ob es möglich 
oder geratben it, den Golonien neue Laſten anisubürden, ſcheiut 
es zwecmaßig, die ſchon beitebende drückende Schuldenmaſſe anf: 
zuſtellen. Durch das Seien vom 24 April 1936 ward den über: 
feeiihen Defipungen zur Verminderung der Nationalihuld zur 
Laſt gelegt ä : . 140,000,000 ji. 
durch dasſelbe Gel, er ferne har Mblöfung frü: 

berer Schulden und Erfattung von Torihüt. 
fen zur Verfiherung der vollen Zinſenzah- 
tung der Natienalſchuld im Betrage von 


16,%00,000 fl. nebit Zinien 5 . 51,000,000 — 
durch das Geietz vom 24 April 1536 zur vollen 

Ainfenzablung .  9,000,000 — 
dur das Geſetz vom 11 Mär 1837 jur vollen 

Rinfenzablung . . 9,000,000 — 
durch badirıbe Geſetz zu aufererdentliden Kriege: 

aufgaben y . 11,353,000 — 
durch dasſelbe Selen, su Deaunz aufergemöhn: 

liber Ausgaben 10,137,700 — 


dur das Geſetz vom 22 Dee. 1833 für außer: 
gewöhnliche Ausgaden und Zinienjablungen 19,000,000 — 
Die Eolonien tragen al/o icon eine Echulden: 
maife von x . 253,491,100 A. 
Hier zu die projeetirte Anleihe v von 36.00. — 
macht bie ungeheure Eumme von 7, 314,491,100 fl. 
Die aber noch zu gering angelchlagen it, da die Artegransgaben 
unmöglich psri gu erhalten waren, Nach dem vorgelegten Ges 


ſetz find die Golonien 1810 verpflichtet au aablen ! 
an Abaaben ran der gemöhntihen Echisung 11,220,000 A. 


an Zinſen der odenerwahnten 140, 23, Zmal 9, 


10 und 19 Millionen 9,150,000 — 
an Sinien der brantrasten Ünleite von 56 mil 20 MO — 
Zuſammen die unnelwure Ahyıbevon . . 23,170 0m A. 


die ſicher nicht zu bob, fondern aus viren Urſachen bedentend 
zu niedrig angenommen il}, 


*+ Aus dem Hana, 2 Dec. Der bieffeitige Grfandte am 
fönigl. franzöfiiben Hofe, Paron Fagel, ftebt im Begriff nad 
Paris zurüdsufehren. Die Epalten unferer Blätter füllen jetzt 
die Antworten, Auflidrungen und weitern Eröffnungen, welde 
unfere Negierung auf die vielfahen Bedenken der Abrbeilungen 
ber zweiten Kammer der Generalitaaten, bezüglich der vorgelege 
ten finaueießen Gefeßedentwürfe für 1840 ertbeilt bat, Unſere 
Regierung bat die Veröffentlihung ibrer Antworten ıc. zuge 
fanden, und dieß it alio der erſte Echritt zur Oeffentlichkeit 
in unferm Finanzweſen. Er muß gute Früchte tragen, 


Stalien. 


Neapel. Das Biornale dei Regno delle due Sicilie vom 
9 Nov, enthalt ein koͤnigliches Decrer, durch welches die Straf: 
gelepgebung in Betreff des Sklavenhandels, in Kolge bes Bei: 
tritts des Königs zu den Verträgen zwiſchen Franfreih und 
England, in Betreff dieſes Gegenftandes, geregelt wird, Durd 
diefes Drerer wird namentlich die Fabricarion von Artikeln, die 
für den Stlavenhandel beftimmt find, unter Strafandrohung 
verboten. 


Nom. Er. Heiligkeit hielt am 22 Nov, im Palafte des 
Quirinals gebeimes Gonfiftorium, in welchem nad der bereits 
mitactheilten Allocution folgende Präconifarionen ftattgefunden 
baben: Wereinigte Kirchen von Porto, ©. Nufina und Eivit'- 
vechia für Er. Em. den Cardinal Falyacappa, Biſchof von Al⸗ 
banez biihöflihe Kirche von Albano, für Se. Em. den Cardinal 
Ginftiniani; erzbiſchöfliche Kirche von Theffalonich in partibus 
infitelium, für Monfignor Vincenzo Mai, ehemaligen Pi: 
ſchof von Gubbio (sum apoſtoliſchen Nuntius in Turin ernannt); 
bifböflihe Kirche von Gafaropolis in partibus infidelium, für 
den hochw. Hru. Vincenzo aus dem gräflicen Hauſe Pecci, 
Propſt des Domkcapiteld von Gubbio und Generalprovicar die: 
fer Diöcefe. 


Deutjchland. 

* München, 7 Drermber. Ibre Maj. bie Königin bat 
der Gräfin Paul v. Demidof, Schlüſſeldame 9. Mai. ber 
Kaiferin von Mufland, den Therefienorden zu verleiben germbr. 
— Geftern kamen bier zwei Jubioiduen bes in ber neueſten 
Zeit von dem Biſchof Wittmann in Megensburg und feinem 
Kreunde Job, Brictvarer I. Mai. der Kaiferin: Mutter vom 
Defterreih, geſtifteten Ordens der „Armenſchulſchweſtern“ bier 
an, um in den Schulen der Vorftadt Au lehrend zu wirken, 
Ahr Mutterbaus it In Neunbutg vorm Wald, mo fie für das 
Kiefterieben und Lebrfad vorbereitet, geprüft, und wenn für 
fabia befunden, auf das Land oder in eine Stadt geihidt wer: 
den, um bie Madchen in den Werk: und Feiertageſchnlen zu 
unterrichten und zu erziehen, auch Maifenbäufer und Kinders 
brwabranftalten gu übernebmen, — Die drei gefäbrlihen Burs 
ide, die in Birkenet jüngft entfamen, wurden vorgeſtern Nach⸗ 
mittag bei Badriſchzel von der Zollſchutzwache aufgefunden und 
von den Bauer verbafter; fie werden biefen Abend bieber ger 
liefert. 

Frauffurt a. M., 4 Dee. Den Freunden und Kennern 
der deutſchen Staats: und völferrettliben Verbaltnife wird 
die vorlänfige Anzeige erwünfet feon, daß bie fhon länger ber 
gebrre Fortiepung des Corpus Juris Cosfoslerstionis Germa- 
nie oder „Siaattarten für Geſchichte und öffentlicher Met 
des deutiten Bundes’ von dem großbergogl. medienburgiiben 
Leagatlonerath v. Mrver, gegenwärtig im Drud begriffen it und 
mir dem neuen Jahr onsgegeben wird, Dieie Fortſetzung be: 

| greift 35 neue Nummern (ENV — CXLIX) aus den Jahren 
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1833 — 1839 indl. Den verfsiedenen Minifterien, Regierung» 
coßegien, Gelandtidaften, fhindifden Aammern, Univerfitäten 
uud ihren Mitgliedern, fo mie eingelnen Corperationen und 
Yriesten mird Die emblide Ergänzung der vodjtändigiten öffent: 
lien Qurlienfammlung für die Staats + und Medisverbältmäfle 
des beutihen Bundes eine wiltemmene Erikrinung ſeyn, be 
fonder# da der größere Thell Metenftücte find, bie bi ſetzt der 
Publicität entzogen waren, Durch Be anerkannte Merzäglic 
feit der (dom im Jahre 1822 zur Erreihung einer foftematifhen 
tehrrfiht der Bundestageverbaudlungen (Mepertorium 4 Hefte. 
8, Feanffurt a, M. Boſelli, 1820 — 22) von Hen. v. Meper 
veranftalteten Sammlung im zwer hellen (einem enropäifchen 
und einem beutihen), bat Äh die Bundesverfammlung bemosen 
gefunden, biefelbe im zweiter Auflage unter dem meuen Titel: 
„Btaatsacten für Geſchichte und öfentlihes Meat bes deutſchen 
Bundes‘ als vom ibr auteriüirte Sammlung erſcheinen zu hal 
fen, indem fie zugleich die Aufnahme vieler noch gebeimen Be: 
fbläfe und Berdandlungen zur Belehrung bes Publisums, zum 
Bellen der Willenfbaft und zum, Handgebraude geftattete. Kür 
den felt fichen Jahren vermiften Nadtrag ir ein paſſender Zeit» 
abimitt gewählt durb den Wbihluf verſchiedenet Materien, 
dur Megulirung mander wichtigen und intereffanten Bersält: 
nie, wie die Turemburger Angelegenheit, bie Beftiedigung von 
Forderungen am bie ehemalige Mei: Operationscafie, das Ardiv: 
und Drpofitenmelen des ehemaligen Meibstammergerihtd, die 
Diefultate der Unterfudungen über dad renslutienäre Somplet 
«in gebrängtem Auczuge mitgerbeilt). Außer diefen @rgenitän: 
den find folgende Nummern befonders bemertendwertb: «in Der 
(dluf, wornas die Aoften eines Ereeutiontcommambo's den an 
Dielem tbelinchmenden Staaten vergütet wird — ein Goncdu: 
dam über Unftattbaitigfeit von Einmilhungen fremder Machte 
im die inneren Ungelegeubeiten des Bundes; Beſchluß: daf 
feine Confuln In den Bundesfeftungen zuzulaſſen ſeyen — Wer: 
sihtungen des Bundes zur Upprowifionirung und bauliden 
Herfiellumg der Feſtung Luremburg; — Bukimmung ur Durcr 
führung der TaunusEitenbabn durch Die Werke von Caſtel und 
Bedingungen befbalb; — einige Eontingent : Stellungs: ober 
Eombinationsvereindarungen und andere Wilitärgegenftände , — 
im Austragalweſen: bie Errlatung beionderer Musträgalienate ; 
Nio tzula ſſung vom Michtigfeitebefhwerden,; Unanmendbarkeit von 
Etempelpapier und Sperteln; — Sit und Stimme von Heſen⸗ 
Homburg im ber engeren Verſammlung umd im Pleuum; — 
Lebernabme des Ehupes für die dem Haufe Schnburg nah 
dem Wdbitiomalrecefi vom U Dit. und der Deslaration vom 
7 Mov, 1895 zum gemäbrende Mewishälfe ; Vereindarnug über 
Me Urt, wie die nicht dem Zollverein angehöreuden &rfandt: 
ihaften zu Frankfurt die Hollfreibelt genichen (dur Freisontes 
gum Entnehmen zelbarer Srgeuftände aus dem Areibafen) ; 
Berhtüffe Aber Genfarverbältniffe umb verihiedene Mleinere bir 
der gebeime Tetenſtaͤcke. Aufgenommen von publleitten Bun: 
desbeſa linſen it former: dad Bundeegelen argen den Nacbdrud; 
— gemeinfame Maafregeln wegen vd Manderns und der Wer 
Mabungen von Kanbmerkögelellen; — denn die wegen ber In 
verfitäten und Erziebungdanfalten; — Ebledegrrikt für Dtrei 
tigkeiten poiſchen Örgierumgen und Ständen, mit den Werzeit 
nifen der Sprudmänner Merbor Der Actenweriendung aufer 
in Einilfaden — Beſclez über Vergeben gegen den deutſchen 
Bund befenderes Privilegium zegen Nadbrut für Saillers 
Merte, und endlich bie Vetenſtüge über Mbrrerums des Berical 
Cedurg⸗ Gotha ſcaen Aürkentbums Lichtenberg am die Arone 
Yreufen. — Bon Enrikeldungen in den Imnnoner'ichen Ver: 


faffungdangriegenbeiten ih nidte in die Samminna aufgenem 
men. 


Fr. 2,9. 9) 









Preußen. 


A Berlin, 2 Dee. Die bereits heit längerer Belt umlau⸗ 


ſeuden Gerüchte von dem Dienftausiheiden des Eeneralienter 
nanid v, Nahmer, 
fen Nedenden erften Armeccotps, baben ſich nun dech beitätigt. 
Der König bat, 
ehrten Kriegemannes nur ungern. nadhgegeben ; 
Gefundbeitdumfiände desſelben ibm eine Entbebung feiner Ebar- 
gew sur dringenden Plibt manten, fo it der General», Mage 
mer vorläufig zur Diepofition geftellt worden. 
Eommandeur der 1äten Dirißon in Münfter, Gemerallieute- 
nant v. Wrangel, ift interimiitiid zum commandirenden Bene 
ral des erften Urmeecorps ernauut worden, und begibt Mid zu 
Diele Bebuf nad Rönigsbera. 
der &meralmajor d. Mouſtetdetg kommen, 
Mogbeburg aeanden. 


commanbirenden Grnerald des in Dilpreu: 


wie man veraimmt, dem Seſuche bes hochrer⸗ 
ba jedoch bie 


Der bisherige 


Nat Wunfter wird baargen 
melder disher in 
Sum commandirenden Meneral des in 
Salefien ftehenden ſecheten Armeccotps It am die Stelle bes 


vor kurzem ausgeſchiedenen Feldmarihatd ». Zietden nunmehr 
der Generallleutenant Oraf d. Brandenburg befinisiv ernannt 


werden. Das bisberige Sommande desſelben bei der eilften Di⸗ 


vifion in Breslau bat der Director im Ariegeminiterlum, Ge 


neralmajer vw. Mebr, erhalten. — Andere Gerüdte, bie bier über 
eine Erfranfung des commandirenden Generals in Bein, ®er 
nerals der Infanterie v. Grelman, verbreitet waren, haben lid 
sur Freude der gablreiben Verehrer des Generals mit beilär 
tiat. Der Darer dieſes Generals, fo mie des Kammergerichtds 
peafidenten v. &relman, einer unirer ebrwärbigften Beteranen, 
der noch vor wenigen Jahren das Amt eined Prafidenten des 
seheimen Obertribunals tefleibete, mird in einigen Wochen (am 
M Dee.) fein hundertſtes Vehrmdjahr erreiden; gewiß eine ſel⸗ 
teme Unszeihnung bes Himmels: mict bloß im fo hoher Stel: 
lung ein bundertjähriges Alter zu erleben, ſondern ſich and 
no in Diefem Alter zwelet ſolchen Edhne ju erfreuen, 


* ofen, 1 Dee. Die von mebreren Zeitungen im Corte⸗ 
ipondenzartifeln aus Mom zegedene Nabriht, daß der päpit 
tie Hof von der Müdletr des Htu. v. Dunin nah Polen dutch 
ans feine Kenntnig gedabt babe, uud biefer Satitt dort auf 
verschiedene, im Allgemrinen nicht billigemdbe Weile beurtbeilt 
werden fen, bat bier grehrd Uufieden erregt und bie Unbänger 
drd Ersbiibeld, die ald Stimmführer in der Iffentliben Mei: 
nung Ab geltend gemadr hartem, In nit geringe Berlegenbeit 
geſeht, indem fie die nihe rer begreiflihe Hanblungsmeile des 
Vralaten dadurch zu metiviren geſucht, deß fe die Auſtcht ver: 
breiteten, er dabe von Mem aus die deſſfimmteſte Weiſung jur 
Müdkehr nad Polen erbalıen, Ja man ging fo weit, su bes 
daupten, der heil, Bater babe Hrn, v. Dunin aufgegeben, um 
jeben Preid nas Polen gurdtyutehren, und follte ex bie Meile 
su Auf unternehmen müfen, Semit fällt das Haupfargus 
ment weg, tmd bie übrigen etwas meneridien Entihulbigunge: 
gründe woden nihr rest Unklang finden. Die allgemeine, 
großenrbeild darch Die Ghriftlichen geförderte Trauer bat and 
nit die Mirfumg aebabt, bie man fi mohl hier und Dort Dar 
son veriproden; wertaſtene hat die geringe Velteclaſſe ibren 
Unmien bdaruber laut aufgeiproden, daf man ide das dffent: 
lihe Vergnügen des Sonntagetanıch raube Dies bat denn 
auch Irreitd Biefolge gehabt, daß ber diefige Offilal, Hr, Dom: 
berr Ailinefi, dem Vernebmen wa ein Cirenlar an bie Dekaue 
erlaffen bat, worin er beflimmt, daß die Trauer um bie Ent: 
fernung des Crihiichofd auf den Maum Innerbalb der Kirden: 
maneen zu beiränten fen, und daß Die bifentliden Woltabeln« 
Nigungen nit ferner nebemmt merden fsllen. Kerner werord: 
mer er, daß dei Degradnifen mir den Slecen geläuter werde, 
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damit die Kirhendrare nicht Nachtheil erleiden. Wenn bier: 
durch ein Annaberungeihritt geideben ift, fo ift auf der andern 
Seite ber Riß dadurch wieder erweitert, daß das Proipmobal- 
gericht, wie es beißt, auf Anordnung des Erzbiſchofs, feit eint: 
gen Tagen feine Functionen ganzlich eingeftelt bat, fo daß eine 
Menge von wichtigen Streitiaben, namentlich Cheſcheidungs— 
angelegenbeiten u. bgl., gar nicht zum Schluß gebrabt werden 
können. Dieß it abermals ein wichtiges Moment in der Ger 
ſchichte der Kirchenwirren. — Unfere Deputirten find ſammtlich 
aus Berlin zurüd, doch iſt Hr, Graf v, Raciondfi abermals ba: 
bin abgereist. Ueber die Erfolge ihrer fogenannten Miffion ver: 
lauter im Publicum nichts, und bad mobl aus guten Gründen. 
— Auch bei und fuhrt man feit einiger Zeit munderlibe Ge— 
rücte über Mevolutionen, bie in Rußland audgebroden ſeyn 
folen, zu verbreiten; indeſſen tennt jeder bier bie ruſſiſchen 
Verhaͤltniſſe zu genau, um folden Infinnarionen irgend Glau— 
ben deizumeſſen. Doch erhelt daraus, daß eine gewille Partei 
nit müde wird, ibre moblberekneten Aufreizungen audyus 
fireuen, um ben Glauben an bie Moͤglichkeit deifen, was fie 
mwänfdt, nit untergeben zu laſſen. 


Türkei. 


+ Wien, 4 Dee. Die Pot aus Konſtantinopel vom 20 d. ift 
eingetroffen. Ruhe berricht allgemein; man fonnte ſich aber nicht 
verbeblen, baß der proviforiihe Zuſtand, in bem bie Pforte fi befin: 
det, ihr zum größten Nactbeil gereicht. Aus Wlerandrien hatte 
man allerdings Nachrichten, die daranf bindeuten, daß Mebe: 
med Alt ſich nachgiebiger zeige und nicht fo leicht etwas Feind: 
liches gegen bie Pforte unternehmen werde. Wllein fo lange Die 
Piorte nihr ein bertimmtes Arrangement getroffen, befürchtet 
fie dennoch, neuen Wechſelfallen auegeſetzt zu ſeyn. Sie wünſcht 
daher ſehnlichſt, daß die Machte ſich naher verſtandigen und die 
ihr augetragene Vermittelung aufs nachdrüglichſte verfolgen 
mögen. — Der Prinz von Joinville war auf einer Rundreiſe 
begriffen; er wurde aber jeden Augendlick in Konftautinopel zu: 
rüdermartet. 

A Konftantinopel, 20 Nov. Hr. Eabalvene, ber ber 
kannte Dircctor der frangöfiiden Dampfſchifffahrt im mittel: 
ländiihen Meer, it diefer Tage von Alerandria bieber zurück⸗ 
gekehrt. Er war mit einer von der boben Pforte erbaltenen 
Mirfton Ende Oxtobers von bier mad Aegppten abgereidt. Die 
von ihm dem Micefönig von Aegrpten im Namen ber Pforte 
gemachten Anträge find in Alerandrien nicht angenommen wor: 
den, Mebemed Ali erflärte, daß er nur auf die Vorſchläge 
Eranfreihs eingeben werde. Diele find, wie bereits befannt: 
bie Erblihfeit Aegrptens und Spriend, und die Verleibung 
von Sandia auf Lebenszeit des Vicckönigs, die Trennung Ada— 
na's von Eprien, welder Difrict dann einem der Söhne Mer 
bemed Ali’ zur Verwaltung verlieben werben fole. Man kann 
fi denfen, daß Meihid Paſcha über das Unfinnige biefer For: 
derungen erichreden mußte, und ſich ſogleich wieder binter bie 
fünf Mächte zurüdzog, obne deren Willen er nun nichts thun 
will. Die Miſſion des Hrn, Eadalvene kann daher ald eine 
völlig mißlungene angeleben werben, Mebemed Ali und Hr. 
v. Pontois geben inzwiſchen ihre Hoffnungen nicht auf, binnen 
fehr furger Zeit ihren Zweck zu erreichen. Idre Partei bier in 
Konftantinopel bat eine neue Verſtarkung erhalten. Ein weib: 
licher Agent, die Frau eines Huſſim-Paſcha, naben Verwandten 
Mehemed All's, wurde vom letztern bieber geſandt, um feine 
Sache zu betreiben. Dieſer mweiblihe Diplomat ſetzte fi fo: 
gleib nach feiner Anfunft mit der Sultanin: Mutter in 
Verbindung; man ſcheint in Wlerandrien großes Vertrauen 
auf bie intrigante Geſchiclichkeit diefes Weibes zu ſetzen. Sie 


feben, daß man Alles in Bewegung ſetzt, um ein ſchnelles und 
für Aegppten günitiges Reſultat zu erzielen. (Wir verweifen 
auf die beute unter Hegppten mitgetbeilten Nachrichten.) 

++ Stonftantinopel, 20 Nov, Ich habe in meinem lehz⸗ 
ten Schreiben große Beſorgniſſe geäußert über den Stand der 
orientalifben Ungelegenbeiten, die durch dgpptifchen und frans 
zoͤſiſchen Einfluß Grfabr liefen, auf eine für die Pforte wenig 
günftige Art gefchlichtet zu werben. Nachdem Hr. v. Pontois 
die Partei der rürfiihen Damen binlänglich bearbeitet und ben 
ReisEffendi überführt zu haben mahnte, daß es fein beiferes 
Ausfunfrsmittel gebe, der Türkei den Frieden wieder zu geben, 
als die von dem Vicefönig gemachten Propofitionen anzuneh⸗ 
men, ließ er alle Minen fpringen und Reſchid Paſcha zu einer 
officiellen Erflärung drängen. Diele erfolgte; fie ſcheint indeſ⸗ 
fen nicht geeignet, Hrn. v, Poutois zu befriedigen, und möchte 
für den Uugenblid wenig Ausficht gewähren, daß das franzöfi- 
ſche Gabiner die Kammern mit der pompbaften Verkündigung 
eröffnen Fönne, daß ber Friede im Drient bergeftellt, allein durch 
bie Vermittlung Franfreidd und in feinem Sinne hergeſtellt 
worden iev, bag man dem Wicekönig bie Früchte des Siege von 
Nifib gefichert babe, Die erwähnte Erklärung Reihid Paſcha's 
gebt nämlich dabin: bie Pforte fen gefonnen, nur ums 
ter Zuſtimmung aller oder doch des größern 
Theild ber Mächte zu bandeln und fihauf kei— 
nen Fall unter den ausſchließlichen Einfluß ei- 
ner einzelnen Macht zu ſtellen, ba dieß in dire 
tem Widerfprud mit ibren frübern Erflärungen 
fünde Diefed it nun ziemlich deutlich, und man koͤnnte 
ſich durch diefe Aeußerungen berubigt fühlen. Nichtédeſtowenl- 
ger bört man nech immer Beſorgniſſe äußern, daß die Pforte 
von den Mächten felbft, welche ſich über bie feftzuftellenden Ter— 
ritoriale und Hoheitsverhaltniſſe der Pforte zu Megupten nicht 
vereinigen können, angewielen werben dürfte, fi mit Mebemeb 
Mi in directe Unterhandlungen einzulaſſen. Daß ein Fried, 
der zwiſchen der Pforte und dem Vicefönig allein, ohne bie Ins 
tervention der Mächte, zu Stande fime, bie wahren Freunde 
der Pforte ſchwerlich befriedigen fönnte, braucht wohl faum er: 
mäbnt zu werden. 

Aegypten. 

Der Temps, der, mie fi im der legten Zeit oft erwieſen, 
gut unterrichtete Eorrefpondenten in Wlerandrien oder Im Mir 
nijterium der auswärtigen Ungelegenbelten hat, enthält unter 
der Ueberſchrift: „Botſchaft Mehemed Al’s an bie Sultanin 
Valide“ nachſtehenden Mrtitel: „Wir hatten Fürzli bie nahe 
bevorftebende Ubreiſe einer Schwiegertochter Mebemed Als nad 
Konftantinopel gemeldet. Sie folte fih an Bord des befann- 
ten Dampfſchiffes „Nit”, welches in London gebaut iſt, und 
deſſen Maſchinen faſt beftändig in Unordnung find, obgleid es 
1,530,000 Fr. gefoftet bat, einfciffen. Wir erfahren jet, daß 
der „ Nil” in dem Augenbikt, wo er in See geben wollte, wie: 
der eine Meparatur an feiner Maſchine bedurfte, und daß bie 
Meife der Fürftin dadurch verzögert worden ift; in diefem Au: 
genblick aber iſt fie ohne Zweifel fhon an dem Drt ihrer Ber 
ftimmung angelangt. Die gut unterridteten Perfonen in 
Alerandrien legen dieſer Meile einen politiihen Zweck unter, 
und fie täufchen fi nicht. In demielben Ungenblit, wo Mebe: 
med Rli erfuhr, daß die von ihm vorgeſchlagenen Arrangements 
nicht definitiv angenommen worben wären, beihloß fr, feine 
Schwiegertschter mit der Beendigung der Unterbandlung zu 
Brauftragen. Diefe ift eine Wittwe Jamael Yalda’s, eine Frau 
von feſtem Charakter und großer Feindeit des Geiſtes, und 
ganz dazu geeignet, die Srede Mehemeds bei Chosrem, und bes 
fonders bei der Sultanin Balide, deren Einfluß und deren Wohl: 
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wollen für ibm ber Birefönig kennt, gu erteiden. In der That 
det fh Mebemed U, den man uns als den unvet ſoͤhnlichſten 
Feind dee ne failderte, fat plöplih mit bemfelden 
aufgeiöbnt, ip: er früher verlangte, daii man Ehosrem 
abiesen fpfte, medielt er jcht bänfig Briefe mit demielbden; 
aber bei meitenm micht fo viel, mie mit der Snltanin Balide, 
Durch Die er des erfährt, was im Diran vorgebt, und and 
zum Theil dasjenige, was ſich bei den fremden Geſandten er: 
eignet, Die Sultanin licht das Geld, wenigstens licht fie viel 
andzugeben, und Mebemed, der diefe ſchwache Seite kennt, zeigt 
Ab überaus freigehie, ines Tages breilte ſich Hr. Eomelet, 
franzöfber Grneral:Eonfal in Alerandrien, dem Vicekoͤnig Me 
aeheimen Verbaudlungen mirzurbeilen, bie im Divan fattgr 
funden hatten, und moräber itm ein Wericht zugegangen war, 
Er begab ſich ſegleich zum Vicrfönig, um ihm diefe Nachricht 
mitzutdeilen, Als er aber kaum angefangen batte, unterbrach 
lon Mebemed und brechte ſetbſt den Bericht mit allen Details 
zu Ende, Bei drei andern Gelegenbeiten ernewerte ſich dieſer 
Wuftritt, und der Eomful übergengte ib zuletzt, doeh Niemand 
befer von dem, mad im Konkantinspel und in den gebrimiten 
Släungen des Divans vorgedt, unterrihtet Ift, als der Palka 
von Nrgupten. Ed eriiirte zwilden Ehosrem Palba und Me: 
bemeb Ali eine alte Zeindibaft, «in? gebrime Ciferfucht, bie 
dem Bedürfnis gemien if, fit gegenfeltig zu unterfiägen und 
fi gemmeinichaftlih gegen die Aaſpruche der beiden europaiiben 
Mächte zu vertbeidigen, die idren Sturz berbeijuführen wünid+ 
ten. Über dbeſenders wird die Sultanin Walide, welde wider 
Huf neh Eiferfuht gegen Mibemrd beat, von einem rfühl 
dd Mißtrauend acgen die fremde Diplomatie bederticht. Dieſes 
iftrauen weranlaßte bei Ihr von voruberein den Wunſch, ditect 
mit dem Bicefinig zu unterbandeln. +) Die Eultanin und ber 
Yalda willen ſedt wahl zu umterfbelden, we ihre Freunde umb 
wo ihre Beinde find; fie fürdten beibe eine im arofic Unddrb- 
nung bes rufülden Protestorars und keumen Englands Arficten 
auf Tandis und anf die Meereage von Sucz. Die Ubiendung 
ber Witwe Jemarl Peſchals am die Sulcanin BDalide bat dader 
mwirfih einen pelltiden Imit; es It eine wahrdafre Mefanbr 
halt; umd eine folde Miffien, unter folden Umfdnden und im 
dem Augenblit, wo der junge Sultan in dem altın Stambal 
eine neue Charte proclamirt, it ein ſeltſames Dina mehr im 
biefem feltfamen und wunderbaren erientalliden Lande.” 


9 Ulerandbria, 17 Nerv. Cs iſt an den Oherädten won 
einem abgeichlaffenen Frieden nichts Wadres, man bringt fie aber 
geliffentlib unter die Manguſchaft ber türkischen Flotte ſowebl 
als unter die curopaiſche Benölfernng. Der statı mm IN Abe 
ver ald jemals, ed müßte denm Ibradim Ibn plönlich za brechen 
Willens ſeyn. Er bat alle im Sprien gegen den Herau aebrand 
tem Eorps plönfıh auf das cilfertigfte mad der Nordgränie be: 
ordert, ſewedl nach Wdana mie nah Maraſch, man weiß aber 
nicht, mas er mit ihnen maden ill. Im der Umgezend von 
Beirut ſicht es immer noch unruhig aus; mehrere Reifende 
find total aufgeplämdert morden, — Nurihid Baia werbalt fich 
rubig im nördliden Theil des Nevihd; fein anardtiher Mari 
auf Dadra, von dem die Smornaer Zeitungen fabeln, it rein 
imaginärer Urt. In Wlerandria ſieht ed fehr rubla auf; 
man fürdtete Ercefe im Remadan, allein Die kräftigen Maaf- 
regeln des Goupermements baben ibnen worgebeuat, Die Kaffees 
bäufer und Straßen find des Reichts mit Soldaten amgefüllt ; 
nirgends iſt die Mube geftört worden 





*) Baon ver tinisem Momareır berimteten untere Correikondrnten 
aus Wlrrandria vom biefem Vortehr Mebemets wit der Sutlo⸗ 
aim MWatide, 


Handels; und Börfennacrichten. 

New⸗NYork, 16 Nov Der Etand des dießaen Bribmarftd 
beffert fi, mund Die Rabigfeit der Memr Motter Venfen, ihre 
Basrıablungen fortzufehen, unterliegt feinem Awelfel mebr, 
Die Bereintgte taten Sant in Obsladelpbia löste ihre Moten 
u New-Vork in der Eurrene Meier Stadt ein. Ein 8 
rief brfagt darüber: „Die Bereinigte-Stasten:Danf Tann in 
langer Beit ihre Baarzadinngen mir wichr aufnehmen jest 
aber ihre veriaßenden Poftnoten in New-Vork, ba auf ibren 
Fonds Helklag liegt.” Die etien diefer Bant waren in New- 
Dort auf TI geftiegen, bie lehren Eotirungen maren 68 
und 63%,. Die Eurie om 15 Mey. waren: auf London IvB 
bis 108%; anf Paris 5,35; anf Amſterdam 39,5 auf Dam: 
bara 36; auf Vremen 73. rfrentis ift ferner Die Rad: 
riet, dafi demnaht die beurige Wanmmwellenernte auf ben 
Markt fommen felte, die ſehr gündtig andgefallen IN. ie 
wird auf 56 Ms 17 MWilionen Palen geitdst; Die Hudfuhr 
des Urtifeld feit dem 1 Detober betrug 33,029 Ballen, mäsrend 
fie in derfeiben veriede des vorigen Dabrs ſich nme auf 19,028 
Ballen krliel. (Engl, Bi.) 

Kondon, 2 Dee. Gonfols BY; fpanifhe Fends 25; 
portugichiibe 33. 

Darid, 4 Dee, Lonisl. Spru. 112, 75; Iprec. BZ, 40; 
Pantarien 290; Tpan. ar. 23%,; val, 6%; Gr "Bm 
mainer @, D. 557%,; vBercalder rechte 485; linte 300; Cou⸗ 
vons Laffitte 1075 und 5225. 

+* Umfterdam, 2 Dee. Die sur allgrmelnen Kemntnid 
aelommenen Antwerten der Mirgierumg auf bie Qiedenfen ber 
Ubrdeilungen der zweiten Kammer der Generalitzaten, brrüg 
li der finamciellen Sefepedentimärfe Cl. die neitrige Mile. Ste.) 
fonuten micht anders ald rinen günitigen @inbrurf ersengen, 
eimedrbeife, meil fie die Hoffnung anf eine aröbere Einibran- 
fang in den Auegaden geben, anderntbeils, weil die Megierung 
nun auch drm Prineip der arösien Drffentlibkelt im ARinanı 
meien buldigen mil. An der Börfe mabmen deimegen alle hei: 
länbiiben Satiungen reinen bebentenden Aufſawunz. 

*Amfterdam, 1 Dre. Integr. und Kandb. babem beute vom 
nenem einen Narfen Aufſewung amommen. 24 proc. Far; 
Spree, 93%; Randb, 2417,,; Eamd. IY,pror. Di; 3Y Proc. 
79; Sproc. oftind. HEY; Arb, vaſ. Asec⸗ fr, 
7’; Spree, Metall. 103%,5 ruf. Inler. 67%; Gert. 69%, 

* Frankfurt a. W., 6 Dre. Spree, Metall. 108%; 
dproe. 99° ,; Iprer. 79%,; Bantactien 1005; 2504.:2orie 100%, 5 
Sm Looſe 144°, Intest 52Y,,; Eond. xroct 3.5 IY,proc, 
Tay; Mrd, 87; wert. 195 moin, Lone I00R. 69%, Thlr.; 
SO. 777, Eiie.; Taunnustahn 269 A; Disconto 4’ Vroc. @, 

+ Leipzia, 29 Wen, Mas dem neneiten Verliebte des Diree: 
toriums dr Magdrburg-Cörben:Hilekeinriger Ciienbubngelells 
idbaft vom 13 Nos. d. I. vem Pürgermritter Franke ala Vor: 
fipenden untergeienet, find H4 31 Der. d. J am der ganıen 
Bodn von den Erdarbeiten 86%, Proc, von dem Mauerwerfe 
79%, Procent und vom der Planlange 85", Proc. aufgeführt 
morden. Die Erdarbeiten und Baumrrfe ſeken bie Ende Januar 
1840 bie sum Dberban vollendet iron Mb einer weritern 
Noris Infipt Me Delellitafr iden jetzt adt Zoromotine und 25 
ütertrantportmagen, nmd die Perionenfreauen; war bis 13 Non, 
db. 3. 116,705 ftorf, 

+ Hambıra, 3 Dre, Mbermals brachte dad aritern Abend 
vom Yondon amgefommene Dampfibif vom 29 v. M. Silber 
esuranren yum Brtrage von 100,00 Pf. Br. für dasſelbe Haus 
mie früßder mir Der Wechſeldieconto fiel Inh, ungeadtet 
num feir Freitag 165 000 Di. Or. amgefommen und nidrd weg: 
grasmgen, nut auf 434 Die Cutte der amdmärtisen Valuten 
warden Deute nneerandert notiert; indeß mollte Niemand dazu 
abarben, dalıer wurden, obiaen für alle Deviien Geld mar, nicht 
viele Geſa⸗fte gemabr;, war darin unsaing wurde über dem Curs 


Brsabit; auch Luſsd'or blieben auf ibrem frühere Standpunkt. 
Nah Fonda mar viel Begebr aber menig gu bebrn. Die Ger 
treidegeibaite find unbedeutend, reife niedriger. Desſelbe 


alle von Golomialmaareın. Im Wolle wurden au Ende der 
aen Woche einige Einkäufe für Franfreib und Kopenbagen 
srmachr, 





Verantmortiihe Mebaction : 
Dr. Buftav Kolb; I. 9, Mitenböfer. 


Berlag der A. G. Gottariten Vuhtandlung in Stuttgert, 
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Konftautinopelumd die Dardanellen, 
Geſchluß.) 

„Auf dem weſtlichen Ende der Stadt, gegen das Meer von 
Marmora bin, erbedt fih das berühmte Schloß der fieben 
Thürme. Die politifche Geſchichte von Konftantinopel ift auf: 
geseihnet in feinen Ferkera und auf den Mauern feiner Thürme. 
Io ging rings um dieſe Schlofmanern herum; rubig und 
file lag das Meer von Marmora vor mir, wie ein großer 
Ser. Die Armoiphäre war burdfihtig, fo heil, baf man bie 
afiatiihe und europaiſche Küſte deutlich unterſcheiden fonnte, 
Welche Rhede, um Schiffe bier unter dem Kanonen des Schloſ⸗ 
ſes idre Erolutionen machen zu laſſen! Der Bosporus geht 
nicht im bie Hände eimer fremden Nation über, ohne daß er 
dieſelbe, melde es auch ſeyn möge, zur erſten Nation der Welt 
macht. 

„Wenn man die Mauern von Konſtantinopel zu den Thor 
ren dieſes Schleſſes binaus verläßt, befinder man ſich ſogleich 
im freiem Felde, rings um die Stadt ber läuft eine fhöne 
Strafe. Vormals vertheidigte fie ein Graben und dreifache 
Yalifaden von der Landſeite. Grgenmärtig liegt das alles in 
Trümmern, Die Ihürme füßen mit ihrem Schutte die Grä— 
ben and, und faum unteriheidet man am Thore Top Kapu 
die Bereiche, durch welche Mohammed 1 in die Stadt drang, fo 
vol Breſchen ift die ganze Befeftigungslinie, 

„Konftantinopel bat zwölf Thore von der Geefeite und 
fed6 von der Landſeite. Ib ging auf einem Epayier: 
gang auferbalb den Thoren bis an dem Fuß des Die 
fenberges, ber das ſchwarze Meer und den Bodporus be: 
derrſcht, an den Ort, mo bie ruffiihe Armee 1833 cam: 
pirte, Hier wurde jener berühmte Wertrag von Huntier Ste 
teffi adgeſchloſſen, der feinen Namen von dem MWorgebirge er: 
balten, auf dem Die Muffen ein Denfmal errichtet, gleichfam 
als wollten fie anzeigen, baf fie Herren diefes Pailed wären, 
den fie nah Willftir jedem, auch den Zürfen felbit öffnen oder 
fließen fönnten. Dieles Denkmal beftebt aus einem unbe 
dauenen Stein von ungefähr fünfzehn bis achtzehn Fuß Höhe, 
der aufrecht anf einem Granitfelien hebt, welcher von zwei Seiten 
polirt worden, um zwei Infchriften aufzunehmen: die eine, in 
ruffiiher Sprade, enthält nichts als das Datum des Vertrags; 
die zweite mit Goldbuchſtaben auf ſchwarzem Grund ift türfiic 
und fagt, daß die Mufen, der Türken befte Freunde, ibnen 
su Hülfe gelommen, als das Weich in Gefahr gemein. Man 
ertennt ſelbſt an dieſem Steine die große Gemandtbeit ber 
Rufen, die aud das Kleinſte nicht gering achtet, um zu ihrem 
Biele zu gelangen, Die deſcheidene ruifiihe Inſchrift läßt fie 
in den Uugen des Volkes immer ald uneigennüpige Wobitbäs 
ter eriheinen, während bie Kürten ihnen ein übertriebenes 
Zengniß idrer geleiteten Dienſte bier audftellen mußten. 

„@inen wunderbaren Cindrud macht es, im Innern der 
Türfei zu fehen, wie die Europäer in fo unrubiger Bewegung 
find, umberlaufen und nad Neuigkeiten fragen, die orientalis 
ſche Frage, jeder auf feine Meile, lichten wollen, während 
die Türken ſich anitellen, als ginge fie das alles nicht an. 
Ich fragte kürzlich, ob dieſe unerſchüttetliche Mube nicht binter 
idrem Bart und ibrem Wabafdampf ernite Betrabtungen 
berge and eine verbaltene Beſergniß. Man fagte mir, babin: 
ter ſtece gar nichts; die Türken redeten nicht mehr als fie 
daͤchten; fie rauchten um zu rauchen, fie rubten aus um nichts 
gu thun. Sie feven ed gewohnt, ihr Leben und @igen: 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 9 Dechr. 1839. 


























tdum für eine dem Sultan gehörige Sache anzuſehen, wor, 
Uber er nach Belieben verfüge. Daher rührt gewiß auc jene 
Apathie, welche die Türken in Hinficht des Verftandes auf bie 
untere Stufe der civilifirtem Völker ftelt. Cie fünnen mit 
der Pfeife im Mund dem Brande ibrer Häufer rubig zuſchen. 
Vor kurzem ſcheiterte ein tärfifhes Schiff an einem Feiſenriff; 
ein Dfficier, der zu feiner Hülfe abgefandt war, fand den Gar 
pitän mit feinen Matroien in einem Winkel des Wrades, wor 
din die See noch nicht gedrumgen, rubig raudend fihen. (7 
Ein folder Stoicidmud gränzt an Blödfinnigkeit. Co aud 
läßt fih in Hinſicht auf ihre Politik fagen: die Türken figen 
und randen ibre Pfeife. 

„Sie find übrigens überall und allenthalben diefelben. Tritt 
man in einen Kanfmannsladen, der ein wenig anichnlic iſt, 
fo wird eimem foglei Kaffee und die Pfeife präfentirt; ber 
Kaufmann felbft raucht ganz rubig fort, wenn man ibm auch 
fagt: man babe Eile. Er achtet gar nit daranf, und der ger 
duldigfte Menſch möchte, folder Gleihgültigkeit gegenüber, aus 
feiner Faſſung fommen. Hat man endlich dem Verkäufer bei 
gedracht, was man wolle, und entſchließt dieſer fi nunmehr, 
feine Beine aus ibrer Verſchränkung zu zieben und feinen Leib 
zu erheben, und man glaubt and Ziel zu fommen, fo bringt er 
gewöhnlich das Sclechteſte berbei, was er im Laden bat, und 
ert, wenn man im Begriffe ſteht, denfelben zu verlaffen, hoit 
er was man gemollt, 

„Bei Diefer Belegenbeit muß ih auch des Stlavenmarktes ge: 
denken. Ich babe deren in Amerifa weit zablreichere gefchen, 
aber es find Schwarze, und ih muß gefteben, daß der Eindrud, 
den der Sklavenmarkt von Konftantinopel auf mid machte, 
noch weit peinliher war. Hier ſad ich ſolche Unglüdliche von 
allen Farben, von der Eifenbeinfhwärze Afrika's, dem Bronze 
der Mraber, unb dem tatariichen Gelb bis zum reinen Weiß 
der europdifhen Mace. Wie derrlich erfcheint die Freibeit dem, 
der Menihen verkaufen geſehen! Man kann noch allenfals 
boffen, daß Weiber und Kinder, die eines Schutzes bedürfen, 
einen folben finden fönnen in einem Herrn, zumal in einem 
Lande, wo, wie in dieſem, bloß das Mecht des Stärkern gilt. 
Über Männer! — Auch [deinen dieſe fib weit unglädlicer zu 
fühlen und find niedergeſchlagener als bie Weiber. Hierin liegt 
wohl auch die Urſache, warum die Barbarei der Türken eine 
deilloſe if, 

„aber ich führe Ihnen eine andere Epiiode aus dem ſitt⸗ 
lihen Leben dieſes feltfamen Molfes vor, Wenn ein Sultan 
ſtirbt, bezeichnet man irgend einen Ort zu feiner Mubeftätte, 
(Es liegen Sultane an allen Eden von Konflantinopel.) Der 
Leichnam bes Verftorbenen wird babin gebracht, ein Zeit dars 
über aufgeihlagen, Lampen über dem Haupte und den Füßen 
angezündet, Priefter gu feiner Hut aufgeitelt, und man fit 
fi an, ein Monument darüber aufzubanen. Diefe Art Ge: 
daude, welde bie Türken Zurbes nennen, ſtehen bei ihnen in 
großer Verehrung. Mit jedem berfelben ift irgend eine wohl⸗ 
tbärige Stiftung verbunden, je nachdem ber letzte Wille des 
Berftorbenen es verfügt, Bei dem einen iſt eine Armenſchule, 
bri dem andern ein Spital, in mehreren werben an beftimm: 
ten Tagen den armen Mufelmännern Almoien gereicht. Ib 
babe fogar eines dieſer Grabmäler gefeben, deſſen Hürer obne 
Unterlaß beſchaftigt waren, den Vorübergebenden zu trinfen 
zu reihen, wahrſcheinlich weil das Waſſer in dem Quartiere 
felten iſt. 
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Wenn man bad Laherintb der engen, (dmusigen, dunteln 
Strafen Aonftantinopeld durchwandett, diefer von außen fo 
fhönen, von inmen fo daßlichen und nmgelunden Stadt, geht 
man bie und da an einem Denfmal, einer Meſchee, einem 
Arunnen vorüber, die mar gleichſam mit ben Händen berühren 
muß, um ibrer gemahr zu merden, Enblid ermeitern ſich die 
Hauſerreihen, die Hauſet ſetbſt werben ſtattlicher und höher — 
aber tiefe Stile hetrſcht bier! Mädtiermeife zieht der Huf: 
ſchlag wnferer Moffe auf dem Paafter einige Frauen and den 
fer; fle find unverf&lelert; übe Coftume iſt elegant, Ihre langem 
Eledten mit Blumen umwanden. Sıier iſt alcht Stambeul mehr, 
bier iſt der Janat, die Wiege bed deutigen fürſtlichen Seſchlectse 
der Griechen, bie Freiſtatte eines armen Adels, der in Per 
gefembeit ſchmachtet. Ih müßte feinen beffern Vergleich für 
den Ranar als mit einigem alten fransöfiichen Prowinctaltädten, 
mo ber Abel ſich rein and unwerfäliht erbalten bat und in feiner 
Berlaſſenheit mitten mmter Altpren med aufrecht Aebt. Dit es 
nicht felrfam, dieß nad fo wich Jahrhunderten ber Werfolgumg, 
mltten unter dem Merfolgern neh fo zn Anden? Neben dem 
Verfalt Stembuls iſt ber Fanar unbeweglik gehlichen, wie St, 
Sopbia, dad der Müdtfehr des mahren Gottes harrt. 





Spaziergänge in und um Kairo. *) 


* fies erinnert mich bier am bie Tanfenb und eine RNacht, 
und verieht mich zur in bie Beiten, mo üb dieſelben 
meit delser Begierde las und alle meine Pbantafie aufbor, 
um mir bie volfreiden Strafen, in denen Mb eine bunte 
Menge erging, Die zauberbaften Gärten Bapbabs, dir Pracht 
gemäder Harun al Mafhibs recht lebhaft zu vergescuwattigen; 
ich glaubte damals nicht, im fo wenig Jahren darauf mit eige: 
men Augen bie große Dlamseintenftadbt zu leben, den Sit ber 
Mitehen und Wunder, den Shanplan meiner Fugenbträume. 
I biite mob hie und ba wie ſchlaftrunken berum, mid zu 
fammeln und mir zw jagen, sch lebe in ber Wirtlichteit, die 
Yalmen, deren Wipfel herourihnuen, ſehen grüne friſche Bäume, 
ber Waleripiegel, der mir emtgegenglängt, fen ber alte IL 
und jene Voramiben, bie ſich im ber Merne zeigen, bie großen 
Dentmäler ber ägpptifhen Aänige, 

Ic gebe wich mude im dem engen Gallen umb ben bangen 
BDayard, wo fi ein umgebruneds Bewühl aller Tatiomen brängt, 
unteramiiht von lafttragenben Kamelen, bie in langen Dieiben, 
durch Bäume aneinanderhingend, wranitätiih vorwärts frei 
ten, von wilden Hunden, won &eln und Pierben, auf ben eh: 
teen ba umb dert vormebhme Türken ober Dfficiere daher fpren: 
aenb, auf dem erſtern tiefoenibleierte Frauen im weiten ſeidenen 
Bemändern, Die Straßen find ungepflaftert wnb beinahe burd- 
and mit einem Bedeht von Paimzweigen bedret, zum Schuß 
sogen bie Sonnenftrablen, 

Bür jebe Waare beſteht ein befonberer Bayer. Die Bayard 
für Schube, Waſſerpfeifen, Kleider, Sattelpeng, Wohlacrüche, 
Waffen cc, erfüllen ganze lange Straßen. Der Waffenbazar ift 
befonbers intereffant, und auf der ale Tage dort fhatthabenden 
Berfteigerung befommt mans oft bie fhöniten Städe zu billigen 
Preifen, Ebene ift den Geldach⸗lern ein befonderer Bayar an: 
gewicen. Mauer fist mir abgeſchnittenet Naſe aber auige ⸗ 
f@lipten Lippen im feiner Boutiaue, meil er dem Votentaten 
anf den Ducaten zu wel Mund und Make meggeichnitten. Der 
Vaſcha curirt nah Habnemanns Srumblag: Similia similibun 





”) Hus bes Tagehumblättern eimed Sumaem beutferen Meifender, 
zb. Si. ber erfiieen tert zurücnerebrt. 


Ueberdaupt wird bie Polizei im Megppten ſehr gut gehand- 
babe; man reidt Üher aud hört felten von Diebſahlen. Es 
wäre and ungeibidt von den Arabern, wenn fie fehlen mellten, 
denn was fie baden, mimmmt dech der Palda, umb fie müfren 
(ch dann nur Ihm gm Birbe Arafen laſſen. Ib dab einige 
Arreftatiomen mit an, mo bie Schergen bie Delinauenten mit 
ihren Leibbinden fingen, bie fie ignen über den Kopf warfen, 
fie bierauf am ſich zogen und, nachdem fie ihnen verſchieden« 
Feuftfläge verfept, wit ſich fert führten, 

Der granenvolle Aubllæ des Ireenbawied wird lange nid 
aus meinem Sedachtuiß verihwinden. in sieretiger Hof iſt 
auf allen Seiten mit Selen umgeben, je mit einer Meinen mit 
feken Cifengittern verichemen fenfteräfnung, bie ind Innere 
fiebe, Ju biefem Höhlen, worin nicht das geringfie Stück 
Möbel zu fehen, kauern bie Unglücklichen auf dem Steinbeden 
und tragen an einem geoßen eifermen KHaldring eine ichmere 
Kette. Une, Die ich Fat, ſchleuen wir mehr in riefen Krübfinn, 
ſawere Träumerei verſunten, als pur Maferei geneigt; wur ei 
Neger vom bereuliiden Formen, ber and wahnfinnigem Kanar 
tloamus einige Ehriften wmgebract, ſchoß umbeiliprügeube, bes 
äugfigende Blite pwiſchen deu Bittern hervor, bie er framıpf: 
baft mit beiden Händen umklammert hielt, mähremb er dazu 
feine wrifen Zähne Actiäte. 

Ih erbolte mich von ber fürdterlicen Gerne burd einem 
Befuch in ben &ärten bri Kairo. Eutjätendere, mit größerem 
Geſchmack hergeftellte Gartenanlagen als jene Mehemed All's 
in Schubra und Ibrablm Paſcha's im Rodda mögen wehl in 
ber Melt nicht anzutrefen ſeyn. Schubta, anf ber entargenge 
festen Seite von Nedda, ummeit des Mild gelegen, iſt tartiſchen 
GSeſchmacks und deuuoch dem Eutepaͤer auffallender und impe- 
nirender ald Modba, dad feine Entftehung dem Jieiß eincd ang 
lichen Gärtners verbeuft. In Schubra find Lange, enblofe Lande 
ginge ber Ihönften Oramgen« und Eitrenenbdume gezogen, berem 
Früchte dem Luſtwandeladen im reichſter Fülle über dem Kopfe 
Bingen, Diofemberte mir Seranienbeten eingefaßt, Pasımin 
sebürhe ». Da und bort fteht ein hübfher Kiest (bartım- 
parilen), morunter einer mis Sänlengängen, bie mit Frrdfen 
verziert find. In der Mitte des Vierece erblidt man ein großes 
Beten, bas von drei marmormen Arofobiien auf dem Miüen 
getragen wird, Im Fend bes Bartend find Vomeranzenmäld 
An, worin ein Strauß umberitieg, Um Cingenge Acht bes 
Vaſcha's Palaſt, ein Löliher Sommeraufenthalt, eben wicht 
lururiöd, aber äuferft besuem eingerichtet. Un ben Wanden 
ber Bimmer laufen breite Divanc him, in der Mitte find Spring: 
beunnen, mub vier angebrachte Waßerwerte ſprigen Lüblenbe 
Stradlen amber. 

A⸗dda, auf einer Nil⸗ Auſel gelegen, ik ganz im Stel ber ang: 
liſden &kieten wab von unbeihreiblicher Zirblichteit. Alle athalden 
öffnen fi mene Aus ſichten auf überrafhende Baumgruppen und 
Dumenpartien, Ueber einen Bas (mattirtich einem bünftlichen), 
ber bindunchäieht, find imaberbaite Brücken von Mofem, Gere- 
wien, Wet oder Cectus geführt, d. d. die Belänber find bansit 
fo kunſtlich defekt und ummlecdten, baf man glaubt, über eine 
Beendete ins Meih ber Mahrchen zu treten, Auch eben Im 
schhmadtvolfter Untermilkung die ihdufdten, eben bluͤdenden 
Granatbäume yeilben ben Chruppen. Im einem Seitenparke 
feringen muntere Untilogen und Gazellen, mibrend in Schabra 
ein paar enorm große Clephauten (ein Seſchent ber oſtindiſchen 
Gompagnie an ben Palha) Fehen, die ſeht zahım find und tige 
li eine Promenade ar dem Nil menden, man füb zu. haben. 
Idte Führer ſiud, mebhft ben Thätmchen, welche bie Thiete bei 
feiklichen Selegenbeiten auf dem Müden tragen, ſammt Mäfzeug 
und oſtiudiſchen Kleidangen, dem Geſcheut beigegeben worden, 
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Dad Weibchen nahm mir Brod und Zuder ab, ihr Gemabl 
aber war fehr verdrieflih, und bemäbte fi, indem er abge: 
brodene Palmenzmweige anf fi Irgte und mit den Dbren mat: 
ſchelte, bie Fliegen von fih abınbalten, bie ihm fehr Läftig zu 
fepm ſchienen. Es ficht gar fomifch auf, wenn ſich fo ein Koloß 
über Müden ärgert. — Ich brachte förtlihe Stunden zu in biefen 
Bundergärten, in denen, um alles Echöne zu vereinigen, berr: 
liche Vögel, buntbefiedert, berumpiegen; ih möchte allein 
der Gärten balber neue 2000 Stunden zurüdlegen, noch einmal 
darin zu luſtwandeln. 

Welch anderes Schauſpiel bot der Sklavenmarkt! Indeſſen 
fand ich zu meiner Ueberraſchung die Leute luſtig und munter, 
durchaus nicht gedrügt oder gar mißhandelt. Sie ſihen in eis 
nem großen mir Hallen und Kammern umgebenen Hofe, auf 
ausgebreiteten Tüchern auf dem Boden, und wibmen fi dem 
Dolce far niente. Die Schwarzen fauern in Gruppen auf dem 
Boden, lahen und fpielen mit einander; nur wenige unter üb: 
nen baben bie und da eine Meine Arbeit zu verrichten, z. ®. 
Getreide zu mablen. Der größere Theil der Sklaven beiteht in 
jungen Leuten beiderlei Geſchlehts von 14 bis 18 Yabren; dl 
tere fiebt man feltener; ibnen werden, glei den weißen Stlas 
vinnen, die man den Blicken nicht fo bloßftelt, beſondere Ge— 
mäder angewieſen. Auch find fie beſſer befleider, wäbrenb bie 
jungen gewöhnlih nur einen Bund, an dem Zrotteln herabhan— 
gen, um ben Leib tragen. Hie und da haben die Mädchen noch 
ein breites Stuc Leinwand, fih darin einzubüllen, 


In Kairo bat jeder Franke das Mecht, den Sflavenmarkt zu 
beſuchen und Einkäufe zu maben, während in Konflantinopel 
dem Nicht muſelmann in der Megel der Eintritt verſagt iſt und 
Moden vor dem Thore ſtehen. Mur bie Begleitung des Kar 
waß eines Conful oder Geſandten öffner einem Europder bort 
bie Thore. 

Schönheiten babe ib weder dort no& bier auf dem Stile: 
senmarft geichen, Die Negermadchen find mitunter ſchoͤn ger 
baut; aber ihre anfgeworfenen kippen, tbre breitgedriidten Wa: 
fen, an denen ein beinerner oder metallener Ming hängt, ibre mit 
Fett getränkten mwolligen Haare, ibre blaugeiärbten Augenlieber, 
Die tiefen Einihnitte in den Wangen, bie fie als Zierrath be: 
trachten, ſcheuchen den Curopier gurüd, In ben Dbren, um 
Hals und Urme tragen fie allerlei Tand: Glasperlen, Rechen⸗ 
»iennige, oder auch wirkliche Gelditüe, die fie bie und ba als Ge⸗ 
ſcheute befommen und die man ihnen läßt. Ich machte wir 
oft den Epaf Paras (dem Abſten Theil von einem tärftihen 
vViaſter, alio ungefähr %, Aremyer), nah denen fie ſeht lüſtern 
find, unter ihnen ansjurbeilen, wo dann ftets viel Seſchtel unb 
Bufammenlanf entitand, 

Von ibren Aufſehern werden fie außerſt milde, ih mödte 
fagen, sanft behandelt; ich fab öfters, wenn einer ober der an- 
dere fi einmal einen nnyarten Spaß erlanbte, die Madchen 
beißen und fraßen, mworanf er lächelte und abseg. 

Wenn man in Aegppten die freien Fellabs detrachtet und 
einen Vergleih mit ihrem nnd dem Schidiale der Sklaven ans 
ſteut, fo kann man fait in jeder Besichung das der legtern vor: 
ziehen, Die Mädchen befommen gute Pläge bei reihen Män— 
nern oder ihren Krauen, und die Männer baben größtentbeild 
- auch mur leichte Dienſte gu verrichten, während ber freie Ara: 
ber von früh big Not im Schweiße feines Angeſichts arbei: 
ten muf, mm dann bie Früchte feines Fleißes durch den Be: 
amten bed Paſcha's daron tragen zu fchen. 


Herzog von Blacas. 


** Von der Dowam, Um 17 Nocember d. 3. umterlag 
befanntlih in Wien der Kerze, ron WB acas longwierigen Leiden. 
Wir glanden den Wünfhen ter.enigen zuvor ufommen, melde 
Antheil an den Sebendereignifen von Männern nehmen, derem 
Namen öfterd in der Geſchichte unferer Zeit ausgeſprochen wor 
ben it, wenn mir ihmen einige biographiiche Notizen über deu 
Berktorbenen mittheilen. 

Der Herzog von Blacas mar aus einem alten berühmten 
Geſchlecht in der Provence entiproffen, und am 10 Yan. 1771 
zu Mpignon geboren. Hauptmann im Dragonerreg ment des 
Königs beim Ausbruch ber franzöfifhen Mevolution, gefellte er 
ſich zu dem Gefolge der franzöfiihen Prinzen, die fih dazumal 
in Turin aufhielten, In den Feldgügen von 1792, 1793 und 
1794 diente er in ber Armee bdiefer Prinzen und des Prinzen 
von Conde, folgte fpäterbin dem Alteften Bruder Ludwigs XVI 
nah Verona, nah Warſchau und Mietau, und machte mährend 
der Zeit ben Feldzug von 1799 in Italien bei ber Armer bes Geld: 
marſchalls Sumarom mit. Späterhin begleitete er Ludwig XVIII 
anf allen feinen Meifen und blieb bei ibm in England bie zum 
ZJabr 1314, Während diefer Meibe von Jahren genof er des 
unbedingten Wertrauend des Königs, ber ihn in mehreren ges 
heimen umd wichtigen Sendungen gebraudte und ihm bie Zei 
tung feiner theuerften und weſentlichſten Jutereſſen überließ. 

Zur Zeit der Meftauration ertheilte ihm ber König das Mini⸗ 
fterium des Hauſes. Er folgte dem Monarchen mährend ber 
dundert Tage nah Bent. Nach ber Müdtehr des Königs nah 
Paris ging der Heriog von Blacas als auferordentliher Bots 
ſchafter nach Meapel, um dem Rönig Ferdinand zu der Müdtehr 
in feine Hauptftabt Glü zu wunſchen, bei welhem Aulaß die 
Bermählungsangelegenheit der Herzogin von Berrp abgeſchleſſen 
wurde. 

Der Herzog wurde von da zum Botſchafter am roͤmiſchen 
Hof ernannt, mit welchem er 1817 das Concordat unterzeide 
nete. Er blieb daielbft bie zum Jahr 1822; erhielt ſpaterhin 
Die Botſchaft in Neapel, Die er bis zum Jahr 1330 verfab, m 
welchem Zeitraum er jedoch öftere Meifen nah Franfreich machte, 
melde durch feine Dienftleitung als erſter Kammerherr des 
Königs veranlaßt wurden. Während biefes Zeitraums murbe er 


im Jahr 1817 franzöfcher Pair, 1921 zum Herzeg ermannt, ' 


nachdem er im Jahr vorher ben heil, Seiſterden erhalten hatte, 
Er befand fib auf Urlaub in Franfreih zur Zeit des Ablebens 
Ludwigs XVII und der Creigmiffe des Juliuemenats 1830. 
Seit diefer Zeit dat der Herzeg die Verbannung bes älteften 
Zweiges des Hauſes Bourbon im Ebindurg, Prag nnd Soͤrz ges 
tbeilt, und bat als letztes Zeugniß feiner Treue die Erlaubnih 
begehrt, feine Aſche möge zu den Füßen bed Sarges, der bie 
teberreite Karls X umfclieht, beigeſeht werben. So hat ber 
Herzog fünfunddreifig Jahre mit feinen Gebietern in ber 
Fremde gelebt, umd bat ihnen dieſelbe Hingebung in der Zeit 
des Unglücks, dann im befferen Zeiten und wieder bei der Mid: 
kehr derfelben politiſchen Drangfale bewieſen. 

Der Herzog gibt das feltene Beiſpiel eined Staatömannd, 
der während fünfzig Jahren fein politifhes @lanbensbefenntnif 
nie verändert noch verläugnet bat. Dbgleih mit einer ums 
erfhütterliben Feftigfeit feinen Grundiägen ergeben, mußte 
er doch deren Anwendung dem Umftänden anzupaſſen, und feine 
Matbichläge wurden immer durch Weisheit, Vorſicht und Mäfls 
gung geleitet. 

Als Ludwig XVII feinen Thron mieder beſtleg, gab er 
dem Herzog einen Beweis wahrhaft Fönigliher Grokmuth nnd 
Dankbarkeit, indem er ihm ein großes Wermögen zum Geſchent 
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Der Sherfiien des Monarchen ſah den «Men Oebrauch 
worder, der Dansm gemädt werden märde; er mufte, daf der 
Sättebedärftige mirmald unerhört Meiben, daß den Künften und 
den Wifenfbaften und denen, die fie ausüben, reichlich und 
; bafi eine der Tugenden 

dem er bereiderte, darin beftand, daß er feine Mehl: 
ehatem gi verbergen mußte; — endlich ſchien der Mönig in der 
Bufnmft zu tefen, daP der Heries eimit alcht anfteden würde, 
fein ganzes Vermögen derjenigen Sache ju weiben, der er fein 
genzed Leben gemidmer hatte, 





Urmenanftalten in Parit, 
Bmeiter Urtifel. 


“ Warid. Die Arten, auf welche die Armenverwaltung den 
verihirdenen Bedäriwiffen und Gebrechen der Armen abzubelfen 
fact, (imd nicht minder zablreib, als die Quellen, aud denen 
He bie Mittel dazu erhält. Im Algemeinen lagen fie fi in 
Krantenbänfer, Armendäufer, Waifen: und Findelhiufer und in 
Hausalmalen eimtbeilen. Der Aranteubänier nd viergebu, mo 
von firten für allgemeine ärztlide und wunddritliche Beband- 
kung und firben für fpreielle Elafen vom Srantın, y. B. für 
Hinder, für Möhnerinnen, für fppbilitiihe Aranfe, für Irren 
u. mw. find, Idre Selammtausgaben baden im Jahr 1837 
die Summe von 3,569,000 Branfen betragem; und 70,597 Kranke 
wurden im ihnen bebambeit, moren 65,058 gebeilt entladen wurben, 
0566 farben und 4569 am Cube des Jahred unter Eur waren. 
Die Babl der ſich einfindenden Kranken nimmt jdhrlib um 
mehrere Taufende zu, was größtentbeild der befferen Bebandı 
kung zujmisreiben iſt, mweide die Ubneigung des Bolls araen 
die Spitäler ſehr vermindert dat. Die Rormen der Sulafang 
find (ehr Leit, und Im dringenden Rallen find gar feine mötbig; 
da ziehen Tauſende armer Leute vor, ih zu Haufe von barım: 
dersigen Schweltern beiorgen jm leſſen, und werden von dieſen 
mit Mrpneimitteim werichen, bie in iprer Eentralanftalt im ber 
Aue du Bac bereitet werden, Die Schmeitern merden and von 
mehlhabenden Aranfen oft gerufen, und erbalten im dieſem 
Ball eine ſeht mäfige Besablung; es iſt eine Anftelt, die nicr 
genug bemundert werden fan, und mer nicht Mugenzeuge ba: 
vom mar, kaun fü keinen Begriff von ber Geduld und Zartdeit 
maben, meit ber fie ihre Kranken pilegen. Sie find von ber 
Urmenabminitration völlig mmabbängig, umd liefern dieſer nur 
do wiele Aranfenmwärterinnen, als fie verlangt. Bie Reben bier 
ia arofer und verdienter Achtung, und man Famır oft im dem 
Strafen bemerken, deß Borübergebende ihren Hut abnehmen, 
mean fie einer derſelden begezuen. 

Die Urmenbänter find ſedt veribiehener Urt: 1) unentgelt: 
kidbe für gang Urme; es find Ihrer vier: Bicerre für Männer, 
Galpetriere für Weider, die Imcurables für Männer und bie 
für Meiber. Ihre Bevditerumg belief fid im Jahr IST auf 
24,050 Verionen, von denen freili& ein großer Theil wier 
segenmärtig, ſeadern im Urlaub war, der leicht und germ gegeben 
wird, Die Armen geben nur mit Widermilien in die beiden 
een und bei weiten dedeutenderen dieſer Spitäler, tbeile 
weil fie fräber Eefängniffe waren, und erft im lehten Jabre 
Bang aufgehört Haben tbeilweife dazu zu Diemen, teils weil bie 
arsbe Malte der Bewohner den Wnlenthalt febr unangenehm 
Mad, befonders foll die Salpetriere, mo immer etma 5000 alte 
Weiber beilammen find, eine Urt Hölle fepn. Dagegen find Me 
Insnrablen ſedt zeſucht, und e4 gehört, um aufgenommen zu 
werden, wicht dezu, daf man eine beiondere unbeilbere Aranf: 
beit bat, imdem das Miter mit Det dafılr gilt. 2) Memen: 
Sänfer für Leute, die einige Half⸗mittel daten; es find ihrer 


drei: das Hotel des Menages, das Spital wın Larecheſoucauld 
und Sainte Perinne. Im eriten bejablt man 1000 Fr. beim 
Eintritt, im zweiten 200 Er. jährlich mmb im britten 000 fir, 
jährlich; Me find alle ſedt geſucht, und man muf ſich Jahre lang 
vorher einfhreiben laſſen. Das Leben im ihnen iſt ſeht Leibli; 
fie nehmen im Ganzen 1044 Verfonen auf. Die Babl der Wiple 
diefer Art ift viel zu Mein für das Bedarfaißßz, mund man fieht 
gegenmärtig @rfellfhaften ſich erganifiren, welche zum Bmed 
baden, Käufer zu Riften, in denen kfoliete breile, weile niet 
reich genug find, Ak allein die Bequemlichteiten zu verihaffen, 
bie ihr Witer erfordert, zuſammenwohnen follen. Diefe Elaffe 
fiegt freiti& jemfeite der matürliken Sränzen der Armenabmini 
Aratiom, mnd fie bat michts damit zu tbmm, fo mie hen Galnte 
Verinne eigentlich außerhalb ihres Hreiies liegt, und melpräng: 
ih von einem Privarmanı unternommen warde, von dem c# 
die Adminiftratien übernabım, um eime mobltbätige Unftalt von 
ihrem Ruin zu retten. 3) Efiftungen. Dieh find Käufer, 
melde vom Individuen für eine beftimmte und befhräntte Ans 
sabl vom Armen, bie mad elaemen Diegeln aufgenommen wer⸗ 
den, gefliftet worden find. Es find ihrer gegenmärtig drei, bie 
von Bonlard jür 12 @relfe, die von Bresin für 113 und bie 
vom Billar für 23 Prrfonen, Die Befammtausgaben ber Armen: 
bänfer betragen 3,666,000 Franfen. 

Mailen: umd Findelbäiufer. Das Walſendaus bier ik eigent: 
fi mehr ein Hand für veriafene Kinder, Drum vom 1212 
Kindern, welche ed im Jahr 1637 annahm, wurben 323 den 
Eitern und Verwandten mieder zuridgegeben; ein amberer Theil 
wird vom Findelhaue am dad Waiſenhaus abgegeben, menn fie 
aroß genug dazu find, Sie werden ſobald ald möglich in Paris 
oder auf dem Lande im die Lehre gegeben; etwa ber jehnte Theil 
beftebt aus Mranfen und Rrüppelm, welde in die Aranfenı und 
Armenbäufer abgegeben werden, Die Auczeben dvd Hauſes 
delaufen ſich auf 111,000 Aranfen, Der große Grauel bei. 
franzöfiiben EUrmenweiend find die Findelfinder. Das Parifer 
Findeibans entbielt den 1 Janwar 1837 157 Kinder, und er 
dielt im Laufe des Jahtes 5310; vom biefen murben 545 von 
den Eltern rerlamirt, 1459 ftarben, 3336 aufs Land geil. 
Das Erablifement bat immer etwa 50 AUmmen bereit, und auf 
dem Bande ibrer über 3000; ferner 320 Wuffeberinnen und 320 
Leute zum” Transport der Kinder. Vom den Iehterm wurden 
1627 von der Enibindumgsanitalt, 26 von der Polizei, 401 von 
den Spitälerm eingefkitt, 1237 mit ihrem Taufideln won den 
Müttern aus der Stadt gebratt und 746 ohne Tanfideln, 377 
vom Land mit Taufiheln, 9 obme Taufſchein eingeidhätt, umb 
der Met abe alle Notiz im Haus abgeliefert, Mar 443 bieler 
armen Ercaturen waten ebeliche Kinder, fe viel man erfahren 
tennte, und wichte faun eine beifere Idee von dem Einſtuß geben, 
deu dieie Analten anf Zunahme der Immoralirde babe milf: 
fen, alt eine folder Thatfache. Die aunge Dahl der Kinder munter 
mild Jadren, melde das Findeldaus damals anf dem Land in 
Aoſt gegeben und zu erbafren datte, belief ſich auf 19,066, und 
ihre Mortalität im Lanfe des Jahres belief üb auf 2369; die 
Zahl derer, welche dad gmölfte Jadt erreicht batten und daher 
entlaffen wurden, beteug 1805, fo dab alle nur ein Fünftel der 
audgefehten Kinder dieſes Alter erreicht! Die nräfte Mortalität 
berriht matürli Im Anfang, und betrug in den eriten zehu 
Tagen 38 Yreceut! während in Paris die Sterblichkeit ber won 
den Eltern ergogenen Kinder in den erilen vier Monaten wur 
Eines von vierzehm beträgt. Man bat daber Mandrd geiban, 
den Zujlns zu dem Kindelbaus gu vermindern, und feit em 
1 Nop, 1837 wird kein Mind mehr angenommen obne eime ges 
faricbene Erklärung eines Pollgelcommiflirs, daß es verlaffen 
morden ſey. Die Eltern find daber genärbigt, es zum Com: 
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mifdr ju bringen und ihre Erklärung vor ibm zu mahen; er 
redet ihnen zu, bie Erziehung ſelbſt zu übernehmen, und bas 
Findelhaus gibt denen, melde ſich dazu veriteben, eine Penfion 
für die Kinder. Diele Einrichtung bat zwar in einigen Fällen 
zur eigentlichen Ausſetzung der Kinder geführt, mas Lamartine 
in ber Kammer Gelegenheit zu großen Declamationen gab; 
allein die Maafregel ſcheint doch fchr gute Folgen gehabt zu 
haben, indem bie Zahl der dem Findelhaus überbrahten Kinder 
in den zwei ledten Monaten bed Jahres faſt um bie Hälfte 
abnahm. Die künftigen Berichte werden aber erit zeigen, mie 
weit dieſe Beferung dauernd war. Die Koften des Findelbaufes 
belaufen ſich auf 1,643,000 Franfen, wozu noch 40,000 Franfen 
Subvention fommen, welche die Abminiftration einer großen 
Ammenanftalt bezahlt. 

Uuser biefen Anftalten, in denen die Ubminiftration Kranfe 
und Arme aufnimmt und näher, bat fie zur Beicäftigung von 
armen Ürbeitern eine Linnenpinnerei gegründet, in der fie (im 
Jahr 1837) 97T Weber und 2509 Spinnerinnen beſchaftigt bat. 
Die Geſammtkoſten der Auſtalt betrugen 391,158 Franfen, der 
Ertrag der verfauften Leinwand 232,000, die Waaren im Magyar 
sin 115,000 Franken, fo daf die Abminiitration 43,600 Kranken 
verlor, mabrend der Urbeitsichn, dem fie bezablte, 153,000 Fr. 
betrug. Es it eine moblchätige und mohlberehnete Auſtalt, 
melde eine Menge Armer davor bewahrt, daß fie bei einem 
augenblidliben Mangel an Belhäftigung in Zrägbeit und 
ſchlechte Gewohuheiten verfallen, 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Das Journal des Debats fagt aus Aulaß der neueſten 
Bankwirren in den Vereinigten Staaten unter Anderm: „Die 
Bebingungen der Ordnung und der Sicherheit waren in bobem 
Grade auf dem Bebiete der amerilaniihen Union vorbanden, 
als der General Jadion, fi perlönlihem Sroll überlaffend und 
ſchlechten demagogiſchen Leidenihaften ibmeichelnd, die Bank der 
Bereinigren Staaten umſtürzte und fie zwang, flatt eine Mar 
tionalbanf, die auf das ganye and operirte, eine Mofe Local: 
bank zu werden, bie chen fo abenteuerlich wie die andern ſpecu⸗ 
lirte. Seitdem erfolgte in den Vereinigten Staaten in Betreff 
ber materiellen Intereffen nur das, mas fie erwarten muften. 
Melde Frucht laßt fih ernten, mo man nur Unordnung und 
Anarchie geiset bat? Cine der Wirkungen bdiefer Krife, ſelbſt 
nech vor der Suspenfion der Zahlungen, mar geweſen, einige 
Staaten, unter andern den Staat Indiana, zu zwingen, ibre 
MWerkitärten der oͤffentlichen Arbeiten zu ſchließen. Die Nachricht 
von der Finanpfrife der Union bat aber auch eime politiihe Ber 
deutung; denn Unordnung und Anarchie reißen bei ihnen nicht 
nur in Bezug auf ibre materiellen Intereſſen ein. In dem 
Kampf gegen die Banf, welcher der Urfprung ber verbängniß: 
vellen Verwirrung von 1537 und der jetzt beginnenden war, 
gab General Jation feinen Mitbürgern ein unglüdieliges Bei: 
ipiel. Er lehrte fie, das Geſethz mißachten, es nad ihren 
Launen auslesen und das Vorausgegangene unbeachtet laf- 
fen. Die Megierungsform der Vereinigten Staaten it nur 
o lange möglich, als das Geſetz mit magiiher Achtung umgeben 
bleibt, als bei feinem bloßen Namen die Leidenſchaften fich bei: 
gen und verfiummen, und als die Erfahrung der Vergangenbeit 
eine fait eben fo große Autorität als das Ghefeh felbit genicht. 
General Jadfon bat ben Zauber gelöst, welder die einzige Ga: 
rantie der Conftitution war. Wird es mohl möglich ſeyn, ihr 
ihre Kraft zurüdzugeben?..., Seit einiger Zeit bringen und 
die Paretboote fait regelmäßig Nachricht von anarchiſchen Spmpto: 


men. Hier ſtellt ſich Wolldgemaltthat an bie Etelle der Gerichte 
zur Beftrafung von lebelthätern, oder um unfhulbigen Bürgern 
Süchtigungen aufınlegen, wegen Verbrechen, die in feinem Ges 
ſetzbuch, außer in dem ber Vorurtheile oder der Leidenfhaften, 
für ſolche gelten. Ganz kürzlich haben im Staate Indiana, wo 
bie Sflaverei niet eriftirt, ein Beiftlicher der Wiebertäufer und ein 
Metbodtftenprebiger, die man ald Anhänger der Sklavenabſchaf⸗ 
fung betrachtete, eine Probe jener brutalen Yuftiz, bie man das 
Lynchgeſetz ment, mit einer raffinirten Barbarei ausgeſtanden. 
Aus ihrem Bett, aus den Armen ihrer Familie, im der Frei⸗ 
ftätte, mwobim fie fich gerlücdtet hatten, geriffen, wurden fie bie 
auf zwei Stunden von da in bie Stadt Vincennes trandportirt, 
lang auf einem Ballen reitenb in ber Stadt umber geſchleppt, 
fodann, mie die amerifanifhen Journale fagen, bis an das 
Kinn in den Fluß getaudt, mo man fie mehrere Stunden ver« 
meilen lief, bierauf getbeert und mit Federn übergogen; enb- 
lich, zum Schluffe ber Marter, ward ihnen ein Verbannungs— 
befebl Fund gemacht. Es gibt in jener Segend eine neue reli⸗ 
gidie Secte, unter dem Namen Mormons befannt, harmloſe 
Fanatifer, bie man von ihren Pändereien im Staate Miffuri 
mit Flintenihüfen verjagt, audgeplündert und berimirt bat, 
obne daß die Behörde eingegriffen hätte. Auf einem anbern 
Yunft, im Staate Ohio, war ein virginifher Gutäbefiger mit 
feinen Freunden eingetroffen, um einen Neger zu reclamirem, 
den er für feinen genlädteten Sklaven ausgab, Da feine For- 
derung von dem Tribunal abgewiefen ward, fo wollte er ihm 
mit Gewalt wegibleppen, und entfernte fi, von feinen Freun⸗ 
den unterftügt, erft nach einem Kampf mit Piftolenfhäffen und 
Dolchſtichen. Unter allen biefen neuern Zeichen der Unorbnung 
fommt aber feines auch nur entfernt denen gleich, wovon Penn: 
folvanien der Schauplatz if. Bekanntlich kam im vorigen Win: 
ter ein Haufe Unrubeftifter aus Philadelphia nah Harrisburg, 
der Hauptftadt des Staates, unter dem Vorwand, bie beftritte 
nen Rechte eines Mepräfentanten der demokratiſchen Partei gel⸗ 
tend zu machen. Sie drangen in bie beiden Seſehgebungskam ⸗ 
mern, verjagten die Geſetzgeber und beherrſchten mebrere Tage 
lang bie Stadt; fie batten gu Anführern öfentlihe Beamte. 
Einige diefer Mubeftörer wurden verhaftet; jest ift ihr Urteil 
gefält. Es gelang den ParteirIntriguen, dem Bruber bed Bon: 
verneurs den Morfip bei dem Tribunal zu verſchaffen. Die 
Michter,, nah einer nnerhört langen Debatte, wo viele Beugen 
über die politiihe Anfiht der Geſchwornen vernommen wurden, 
und woraus fi ergab, daf die Mebrbeir der Jurp ber Dpper 
fitionepartei angehörte, entließen vorläufig, unter dem Vorwand 
von Unregelmäßigfeiten, die Ungefhuldigten, und verihoben bem 
Proceh auf eine andere Gerichteſeſſion, mo ihnen der Sheriff, 
über den die gegenwärtig verfügen, eine beauemere Jury barbie: 
ten wird, Der Generalprocurater (Attorney general) des 
Staates batte den Richtern das Belipiel gegeben und fie ges 
lehrt, die Brunbfäge ber öffentlihen Ordnung zu opfern durch 
Verweigerung der Beilegung feiner Unterzeihnung zu ben 0.179 
ten, melde die gerichtliche Cinſchreitung gegen Leute befoblen 
hätte, die ſich felbit als Urheber der angeihulbigten Vergehen 
bekannt hatten. Während der Debatten batte ſich bie große 
Jurd der Graffhaft, melde, wie bei der englifhen Geſetzgebung, 
die Verrichtungen der Anflagefammer beſorgt, Febler und öffent 

liche Unordnungen rügt, bei dem Tribunal eingeſunden und mit 
Einſtimmigkeit ihrer achtzehn Mitglieder das Betragen des Ger 
neralprocurators in Betreff ſeiner Untergeihnungsvermeigerung 

denuneiirt. Es folgte eine gewaltfame Scene, wobei der Genes 
ralprecurator die Mitglieder der großen Jurp als Verleumder 

bejeichnete. Fur Volendung des Standals wurden noch zwei 
Unrnbeftifter von dem Gouverneur zu oͤffentlichen Stellen ers 
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aannt. Im einen Lande, wo ſolche Srenen vortemmen, tk offen 
dar Die geienlihe Orbnung nur ein eitles Wort, Me brutale 
Srmwalt der Mile das einzige Geſetz mb bie Freiheit bem Lime 
Sergang geweiht, Der Staat Pennfoloamien ſcheint im dieſer 
Sinfit weiter vorgeract, ober vielmehr yurütgegamgen, ale 
aubere. Wichrs ift aber fo anfketenb, mie bie Hudihmeifungen 
der Muffe, mern fie wit unterbehde merben, Immirten ber 
fire feldyergeftalt von allen Griten yutommenden Warnungen 
wm fi argen bad Boſe fer an eimnmber zu fliehen, beibe 


bie Dppefitiondpartei unverbefferlih uud barinddig in ihren 
Spaltungen. Statt ſich wie Ein Mann jur Wahl bed Präfdben- 
ten zu verbinden, ſtatt zur Wahl des Hrn. Elap, bei ausge 
zeichnetſten Mannes der Union, eimftimmig zu ſern, erlaubt fie, 
dab Stimmen auf ihter Mitte biefem Gtaatdmanne Rivalen 
bereich umb obieure Milisdre entgegemitelen. Diele Streite 
tragen ihre Arädte. Die Wahlen zum Eongrefi in dem Staate 
Marpland, wo bie Oppofitien bob bie Mehrheit hatte, find zum 
Vortheil ber bemofratifchen Partei ausgefallen.“ 


Perfonal: Rachrichten, 


Drbemüperleihtingen. 1@6 erbirlten in Bayern: der Oerſt 
2. Brte, © Bumdr das Gert bei f. Di; Heilen Darm 
kadt: der Uryieber des Prinzen Hicrandrr son Heer, Dasptnamn 
Eren, bad Eommt zer Ei... ber grehb. Kofprebiger Dr. Zimmers 
mann tus ®4 ıfer Ei, des Bubm, D.; Heften: Kaffel: der 
Orinifter bed Innern m. Kamfein bet Eommt bes KO.“ 0. 8 
Sabfen: Wrimar: der Mhaiglid Bayerifme Rämmerer Breiperr 
» Reigenfeim mb der Mbmisii nie raue 
nn 0, Rod, Hllutant bes Herzeae Berubarb, dat Misuer+ beb 
SD. er Waafı; A. Sach ſen: der Beh, Rab ©, H. v. Mint 
wis, aut Beranlaffieng tet Tusttkums feiner soläbeigen Diemftz 
weit, das Wer des EWO.; Kanmener: ber E. pr. Rammerberr » 
Moibenburg, Kofmarfagak des Prinzen Augun v. Pr. sub ber 
©. pr. Daupimann Graf n, Sulippenbam, Bbj. bei Deinen 


Rurt von Pr. dab Rt bed BO.; ber Ranyieirett Konpenftebdt 
bas Mt des herzegl. brammfarm. Dirk; Yremüen: ber Geaatis 
miniaee vw. Bastenberg den NAD, ıfter EL im Brilanien; ber 
Pref. Maut in Stuttgatt ben MED. Ater Ei.; ber f, niedett. 
Mater Barre ben RAD, zier Eu; Deferreid: ber Ben, Mal. 
Unron Ertr. Piret be Bibaim dem f. poln. Saniat D, sfter 
€; ter Gen. Mai Heinrich Mutter m. eh. fo wie der Deren. 
Dirter Graf Binp:Bersaris dem ottom. BO.; bie Majore: 
Kari Braf Brhnne tem f, poln. Stauist. O. 2ter Ei; Hart Job. 
Strirer, Fran Waris rn. Badia. u Waarben Eben, Eottins 
de Tariiennes bab Nr tes aroph bad, FRO.; der Danptmanın 
Fanı Gebe. v. Wermbarbt, mmb ber Riüstm. Paul Pral ben r. 
ruf. St. WI. aAtet ©f., dauu ber Bitte, Tram Bajayzi den 
bergegt, Lueca ſaen St. Bromd, zer EL. 


tarer ⸗· co) Dur Soda · Aabrication aus Aodalʒ, 


in ſeht greser Rusbehmumg fucht men mach Ungarn Mitimerefenten. Bei den Unkaufepreis von 47 Arergern ben Gentner Salz, 


Bei den mehlieiitten Hol: mmb Steintedlen, bri der Ieibten Werfractung der Producte anf der ſciffbaten Theiß, mmb bei dem fchr 
pefteigerten Bedarf der Soda umd Nebenprodweie verigrihr das Etekliffenment in Verbindung der beftebenben Blasfabrit vielen Oieminn, 
Wiebrere Austunſt dit zu erhalten auf vortefreie Briefe in Prag bei Hrn. Zanaz Bremm, in Peſth bei Han, Paul Jurenaf, 


in Wien bei (ru, Anton Pfaugert. 








Tor) Dekanntmahung. pr- wir ı850. 
Midafi Hutter, Bamarıı zu Thlerbanpten, 
©. .. at wir Srimterloffumg eines Sebemenben 
Balnsstantes acitersen; um ten Sawibenflanb 
gras zu friimen,, fohim bat Imsentarium fell: 
„ worsben af Miktrag des amfaniietigen 
eenters formenl. ald des arenläbrigen Se— 
wer#arı hubler ale bene Pißoer naberaentem 
käupiger aufgefordert, weine an dem Küctiah 
ked Pelagien Kanbaygtel Aubler amb mas ims 
ec für einem Zisel einem Mnferna yu maden 
geauser, tier Wurabie 
binnen 30 Tagen 
um fo mehr geitemb zu maden, ab mad birfem 
mu in Easen weiters nefamiren werben 
white, twermac ji Inter ben bteraus entfit 
Senden Blamtheil fett yulnreisen Tat, 
ulın 5 — uns. 
Armialiaed Vantgeriht Malin, 


Bed, Bamtrimter. 





ws room if erfaheuen web var atle 
man babım ( sodeurg im 
der 8. Bollmann tan) ĩ 


Die Schlafloſigkeit, 


ihee meraliihen, phoſiſchen Urſachen, 

ihre Wirkung auf die koͤrperliche und 

geiſtige Sphaͤre des Menſchen und ihre 

Berbhütung. Ein Buch für Gebildete 
jeben Standes. 


Bon Dr. L. Kanudulir. 
8. broſch. 20 ar. od. 1 A. 50 ir. 

In der That iM eb bems Werlaier geiumgen, 
dir Omuiberuma ber Emilaflefinfert ” thrfrem. 
weise Gränstichreit und Bol'Mdntisteit prrrent, 
und üch zwaleuh dir eimen einfachen, Maren, 

ober But ein ſtiegenden euere, mie 

Item Laemigen Ser— amdpeichmeg,. erkmmm fie 
aljo mit mur drim Meamer interrflant, fontere 
brm Babrn nüpinh umb annenebm ar 


H 








[439793] Sen Aulins d. I. erfhel in Wien: 


2 — * 
er öſterreichiſche Aetionnär, 
Zeitſchriſt für Techniker, Capitaliſten, Beamte und Gutsveſther. 
Geiten na mard rinmm fo jungen Platte dir Sdre zu Theil, feine Hauptartitei 
in Die verihiedenfen Mätter sbergeben, mb in die verihiedemfien Epraden überieht zu 
feben. Es iſt auch die eimyige Seitfheift ihrer Zen wicht mar im Defterreid, fonberm 
ganz Dreutfkland, indem eo ihre Spalten nicht mat den datren Meridien der Bewerals 
Berfammimmgen md dem Biofem Nabe ber Statuten füllt, fenbern in intereflanter 
Memehalsun; Ulen lirfert, was am nenn Unternebmengen anreat, um Gelingen befke: 
bender beiträgt, das indifferente Yarbkienm zur Tbrilmabtme anregt. nd anf dir Keifkums 
gen anderer hierin nargeichritteuee Natiewen nadbrilstlid binmeist, Ta if Das Ionrnal 
in drei Täter atgetbeiltt das Haupittatt berichtet über bie lierreinihen ktinvereine; 
bie Beilsge oder Artientronit aber Über Unc«, wad auf Aetien Beuig bat im ber ganyen 
Set ; das beitte Wlatt oder Hußerordenttihe Bellage brinet längere anıiehenb beichtende 
Brtifel file Das actionäne Puhlimm amd Wufläne ams der mo menig gelanuten Mertens 
Rutiftil, wie fe not nirgend io woilitämbig aekiefert werben find, Da diefe Themen mict 
bet dın Grfhäftsmans, fondern jeden Mebildeten aufgreden, imd jbem wehlhabendern 
Hanfpater brwetien. wie er, felbit ohne Gopitalift zu een, Fb leicht am den zewinnteich⸗ 
fen Beiaditen berbeiligen fonme, fo glaufen mir biemit Biefe Perture dvm deut ſcheu 
Yuklicam beftens empfehlen im haden Wan pruumerett im Redeciſvarburcan Mtien, 
Saligricd Vie, 218, umd im allen Buchbundlungen tt 7 €, ir, 3 fl. ante, bulbjährig 
Be virteitei Im Mege der Pot loſtet der Tahraamg 8 A, für das halbe 
Einsendungen erbitten wir und france von allem Directionen der Actienge ſell ſchaſteu 
in ber Menarcaie, mem fie wien, dab ihre ngel item fogleidh v 
Vuhienm sebranr werden voᷣllen. EEREER RRERE 9O RR SR 
abi To tom KT erfienen mn? im allem Bumbenbiungen u fiatem: 
Aug. ablmanns fämmtliche Schriften. Ausgabe im acht 
Bänden mit Mahlmanns Portrait in Stahikid. Preis eines ſeden 
Bandes broſch. 8 gr., 10 Sat. 30 fr. €, M. ever 36 fr. ch. 
Inhalt, Ifler, 2ter Rand: fämmtlide Gebiete. 
» Ster, ter, Ster Band: Mähren amd Erzählungen. 
* strr, Tier Bb,: Merionettentheater, dramae Eacen. Geredes vor Vethlehem. 
Ster Band: BVermiihte Sebrtſten. Bufläpe, Eräblunern. 
Mablmaund vielfan: und trefilsche Seiftungen im dtbärte der Voeſie ſiat Tingft nnd all, 


rfannı. Fm Mertbe dab Meier Tesem feine Ohekänse, Bi ftuer babeı — 
ibee been Talemıe ipe, umb feine Eheber find eB, Die nice ZT, der ernfteften 5 


Ber: 
erleffung Zroft uns Hofmang im bie @erle rufen, ala und wine Kbme entifiter, wo im bein 
Reifen kit und brieht, und me hab Iery fin erfatieht, — ben fo ald feine Balsıe 





2091 


garen Mahlmannd pyofsifche and ramatiihe SEchriſten kom Beſten an. was umfere Bitteratur 
igt. Seine "Mähren und @rziMungen, feit Marionettentbeater, Serobes vor —“ 
wo bım die alfichtimfte Prantafıe eren fe zu @ebote land, alt der feinste um tieffle bin, toerben 
Preis ya den beiten Erpemgntffen im biefem Ohebiete gezählt werben. 
nbem ich auf den andfülrlichen Profpeet ife, der in allen Buchhandlungen zu finden 
8; bemerte ih mod, daß, auf den Mnflang baund, ben bad Unternehmen verdient, yon meiner 
tte Aues geibam wurde, mm band ben miebrigften Preis die Maıfhaffunn ma erleichtern. 
Reipgig, im Mosember ın5g. Fr. Voldimar. 





4605] Im Berlage von G. J. Manz in Megenöburg ift erfgienen und bur ale 
banbiungen zu beaichem: 
Dr. 3. A. Möhlers 


gefammelte Schriften und Auffätze. 


Herausgegeben von 


Dr. öllinger, 
ifter Band. gr, 8. Melinpapier. Preis für zwei Bände 4 fl. 48 fr, ober 
3 Tple. 


Der erfie Banb emibält: Sperenpmus und Auguſtinus im Strelt über Sal 2, 11. — 
Ueber den Brief an Dioametos,. — Ynfelm, Erpiiei von Eanterbury. — Beleunptung ber Dene⸗ 
farrift für bie Mufteeung bed bem Farholiichen ei ken vorarfawirdemen Ediibart, — Kurze 
Berrgotun gen über das —3 Berbältnis der Untpaſtaten um Staatt. — Fragmente aus 
amd über Vieubo-Aiber. — Ue das Derbältuiß des Telamsd ym Evangelium, + Berfuh Aber 
den Urſyruug des Bnofticismus. — Der storite Band. ber im einigen Woden nawfolgt, 
mwirb unter mehreren anderen Muffägen an bad fhbne Araament Aber Me Ältefte Befsite tes 
Trönatbums, baum veim lepıes rzemanib „über die memefle Derimpfung ber farhelifgen Kirche 


entbalten, i = 
3%. P. Silbert, 


Eonversations-Serikon 


Des geiftlichen Lebens. 
Ir Bd. 1 m. Zre Abrhei. Ü—L. 2—Gte Lief. Jede von Bier Bogen 
Tert mir einem Prachtſtahlſtiche, gejiert mit allegorifcher Randeinfaſſung. 4 
geh. in Umſchlag. Preis nur a 15 kr. oder 4 gr. (5 far.) 


Das gange Wert, beſſebend in wei Bänden oder oler Abthetlungen, Tiegt im Mas 
maufertpte druittertig vor. umb wird in Heften von vier Drudbogem, room immer eim fchds 
mer Etabifii@ Femme, amtgegeben, Der Preit eines Sıefted im fanberm Ikmiclane 5 nur 
15 Pr, ober ar. (5 far.) indefien moirb folder vom ı Tamıar 1n4o am. alfo mı vor 
bung be6 Banyen, das 25 — 30 Hefte umfaßt. umb weren alle 2— 5 Hohen weniaftens eines 
eribeimt, ummwiberrufli@ anf 20 fr. ob, 8 ar. (6", far.) erhbbt; bemm Piemand wirb pers 
teanen. bafı ber Preis deffen ungeachtet aufberorbentliar Sl, ang if, wm nix bis en teim bir 
lHacres Rupferwert — eben jo reih am —— alt alt be en. — Man bellebe baber 
mit den Befleiiungen nicht pu fänmen, ba Irbe Buchbamblumg . bei Exemplare eb erfien 
Hefte zur Einſſcht vorliegen, das volfläntige Frfieinen biefes Wertes garantiren farm. 


[1082] Vachfolgendes wichtige Werk 


in im Vertage von Birafl, Barth & Eomp, in Bredlan fe eben erfhienen unb im 
alten Buchbandlungen zu baben, if Augsturg im ber 2, Kollmann'faen 
Budbandliung: 


Der Fathelifche Seelforger 


nad) feinen Amteverpflichrungen und Amtsverrichtungen. 
Mit befonderer Bezugnahme und Bücfidt auf die Geſetze 
des k. preuß. Staates. 
Von Kduard Herzog, 


Demearitular von Euim ic i 
Mit heber Approbation des beeimsirbigfiem Biſchrfs von Bari. 
Drei Bände. ir. 8, Belinp. geh. Preis des ifien und Iren Bandes 
3 Rihlt. oder 5. 24 fr. 











ls) So eben if erſchienen und durch alle Buchbanblungen zu erhaitem: 


Der Weltbürger. 


Ein biftorifcher Moman aus deu Jahren 1830 bis 1832. 
Bon Ferdinand Stelle. 
3 Bänte. 8. Velinpapier. Preis 4 Rthlt. 12 gr. 


Der din fein Haiterteama: „EWR und Elbe und Waterloo,” das fig eines 
o boben und allsemeinen Weifals niet allor im Kandın senticer Zunge zu erfreuen batte, auf 
m Bebiete bed aeitachtiichen Menmams wibamiiit befammie dar. Merfafler bietet hier dem 
Dußicum tinen neuen Aoman dar, weldier die weiterfähtternien Greigniffe der Jahre 12820 
bid 163% im ber angiehemdftem Mom mit funſtgewanbter Haud bem Beſchauer vorführt, 
und der ohrmaenamınte Werte feiner Mufe am Intereffe no fiberbieten birfte, 
Reipyig, Im Nogemter 183%. Eduard Meißner, 


— 


rennt I verdienen nadftchenbe 
neue Weihnacht fe: 
Korl Straus 


Denk- u. Degrifislehre. 
Yusgabe mit 25 golorieten Abbildungen, $. 
Ein Gert Be 1 SE wo feine 

üderniiie, De 


* Karl Strans 
deutſches Leſebuch. 


Ausgabe mit 33 colorirten Abbildungen. 8. 
geb. 20 gür. 
Zugleich ein Mufter beutfber Epras 
—— N Re 
“ww ek net, fann 
suräctneben, & er mie bem Sirels 


be 
„Samburgticher Sinderfeeumb,“ gelten beibe 
ihaue, so, Bogen, nur Ye Ribte.” 


Elio. 
Salerie von Erzählungen aus dem Ges 
biete der Gefchichte und des Erbens, 


von 
Karl Straus und Berl Heid 
herausgegeben. 
Mit 6 colorirtem und ſchwarzen Kupfer 
16. 4840. geb, 1 Meblr. 
Diele jembfüprkften jind fofeet zu haben 
dur alle Buchhandlungen. 
(1926) Meurs efchaftsfpiel. 
m — nerenln ift erfchkes 
ner umb im Buch, amd Aunsiibankiumgen 


baben: 

Die vier Nitterfam lien oder 
das verſchönerte Bockerl⸗ 
ſpiel. Ein Geſellſchaftaſplel für 3 
bis 8 Perſonen. Mir 40 Kupſern. 

Im Cut 1 Thlr. 29 ge oder 2 fi. 
40 fr, EM. 
OS. F. Müller, 
uufibantiuug in Wien 
5500) . $ Oflander in Tübie 
en if erfaienen und In allen. Suchhand 
ae haben: 

Ehbritioterpe, ein Taſchenbuch für 
drifttiche Leſer aufd. Jahr EA®, 
Herausgegeben: im Werbindung mit 
Andern. von. Kibent Amapp, ter 
Jahrgang mit 7 Siahlſtichen. Eleg. 
geb, 2 Kthlr. oder 3.fl. 36 fr. 

Gssı In Karl Gerolds Busbandlung 

im sen in fo eben erfmienen und bafetkft, 

fo wir in auen Burbbandianaen, Deurſchlanbs 

susimben : 
Die 


Gewißheit und Würde 


der Heilkunſi. 
Für das michtärgsliche Publicum dargeftellt 
van 


Ernſt Frhen. v. Feuchtersleben, 


Dr. ber Wrgmeitunde, Mitgliebe der wediet⸗ 
nifepen Fatultat umb der f. & Befeiihaft. ber 
Yexyte in Wien. 

Bien, Nr * 
er, 2. Unſchlag ei 16 ar. ſachſ. 
Die 276* odet — ber 
Arymcifundt aft im der meneflem Zeit gm mer io 
allgemeinen Lerens frage ar J dor Ihre 
Beaniwertung burd en ald_Schritifteller 
rlümtichft Befannten Hirgt das Yuterefe_aller 
Beditberen in Binfwan u m R Br er 
db bat u Meinert, 
Anke elsfer Kebendfrage, die Hemdepathit 
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Bene 
_ nee Mulamung iamet eb fi 
Iefonierd ya einer Beilgam. 


Die Volksharfe. 


Sammlung der ſchoͤnſten Bolkslieder 
aller Metionen. 
© Bändchen; Taſchenformat 
Huf Drudpapier 2 A. 21 fr., auf Wehe 
L32E 


Sumoriftifcbes Quodlibet. 
Eine Dainieffen, von Scherz, Wip 
und Satyre. 

Mit Ziteltupfer 
Fünf Theile im einem Bande. zte Yudgabr, 
Braih, 2 @. ober 1 Tbr. Ser. 

Wlan finder Ilerin Die beſden bunmniitiihen 
Unflise von Sapkbir, Heine, Börne 
Bimtenberg. Smiit, Arnerur. Mal: 
tin. Dr aus, R, Roos. Dettim 


ser m.f. m. Mermer sm fomilae Briefe. Ime 
— Bere 
maen Anin⸗ Wor 

t Tormen ron 8 


— ame, Kırayn, 
Reisen, Blafrn, G@loıten u. f. w. u. f. m. 


Anekdoten von Gelehrten 


und 
Euriofitäten aus der Litteratur. 
4 Seile in einem Band. 
Seite Ausgabe; besihiet 1 fl. 36 fr. oder 
1 Mibir, 

Diele Sammtung enibält_bieavaptifhıe und 
Samatteriflilte Zhae umb Qinfälle ausge 
nesee Belcpeien. wie Wieland, Ealiier 
Hoffmann, Käftner, Bintardfl, Bel: 
taire, Dlalberbe, oerbant. Boute 
nelle, Huntten, Warisela, MWarivpa. 
Käftuer, Gertfwseb u. f. m, 


[5005] Is ber Buchner an Baabandı 

lung in Bahrentb im fe edem erihieeen 

unb buumb alle — —— 
u 


Georg Graf zu niter, 
Beiträge jur Peterfaltentunte ıc. 
Iltes Heft. A. u.d, T.: Desapoda 
Macroura«r. 


Abbildung und Befchreibung 
der foifilen langfcbwän: 
jigen Krebfe in den Half: 
febiefern von Bayern, mir 
30 nadı der Matur grjeichneten Tas 
fein. Bon Georg Graf zu SMünfter. 
&r. 4, Preis 4 Athlt. 189% r. 





base) Bei Buftan Heckenaſt, B:hhäntier in Pefth, MM erinlen m und In allen 
item Bucbanklumgen zu baben: 
Vollftändiges 


Taſchenwörterbuch 


der 
Femdnamen und Fremdwörter. 


Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache der engliſchen, franzbfiichen, 
fpanifchen, portugiefifhen, italienifchen, polnifhen, ungarifchen ı. 
Perfonen und Ortsnamen, 
als auch jur Verdeutſchang der in der Umgangsr und willenfhaflicen 
Sprache der deutſchen gebräuchlichen fremden Auspräde umd der richriaflen 
kandichafrlichen Wörter. 

Für alle Stände, 


Son Dr. Franz Pichler, 
ar. 12. Peſth 1839. 2 Zelle im 1 Band broisirt 3 A, E, M. 


Es aitt_tein Sach keinen Zeitumadartir‘, ja fall reine Mngeige, mo umä mir frembe Bars 
Temen: und Ortänamen ober aus fremden, und unseransien Syramen entlichwie Borter m 
un deren Yakfprame und Glen ums arlegen feun muB, vorm vor die wor 
Whrter a trfen und bad Gelcirne verfichen moin, Dabardı wurde bei Br 
za biefrm Bebufe eingerimresen Matima ft Inruorsernfen, unb fo ent | wer aien 
denne, ebrild bie Musieemcde miibeutjer Namen und Umwtoräce, this bie Werseusichung ver 
legtern beymntenbe Wbrterdämer. Bd bept fehlte Iebom rim Ser, das mubalimit reimbeltig mb 
benmoch compreubibd, belded, mämlich bie Husiprame der Aremiismen And Gr er md 
bie Gbrfidruma bee Iepteru enthalten, mb fomit tem Doppeijmmte geußgend —A ue. 
Ihr. Fean Porter mar -birfe Düne tarıb ein Wert anbarfkär. merdes mine we in Verreif der 
yontmäbisen Sinriarumg. fendberm andı binfianit dab Dei (paar Neimbaltigteir mäßigen Dreifet. 
aib Fine arm Deiepmnlichm willtommeme hf mund bejeiamer twerben mul, (Er bat eb mad bei 
newrflem usb aejlen Qu⸗gen brarbrster. und darru au Ungarn bestiafiatlar, unb Imäselontere bir 
rolariafen Perionen: und Ortsnamen wnierd Vaterlamted, fo vw aum bes Morkmrbige ans 
ter unsarifaen Zurisprabeng wnb tem maswarifchen Lebe, was in ambern Werten Liefer Urt fan 
gänzlich vermißt wird, im fein Zafmentmörtersum aufgenommen, Mid 2lelrg für bie balit a⸗ 
teilt map bie Bemmrrtiian binrelben, daß dieſes Yaıdı seen sooo Areintnamen umb Frem ds 
wörter enibilr Die Husftarıung entforit bem Juhnte wolltommen wnb yeimes fm atec 
fabnes weiges Bilispapker unb newe, fmarfe, yiemlih qrepe, and Sem mm Nasen 
okmymagline Zupen verideildaft aus, 





(s0or) Bei e. Höhr in Zurich ın — und im allen Bugpankanpın su bebem: 
Deitgemäße Petradtungen 
für das gebildete Europa 


über Zeitliches und Weberzeitliches, 


veranlafit 
durch eine Würdigung der in der Schweiz hertſchenden Sehensanfidhten. 
Bon einem Deutjchen. 
8. IV. u. 134 @eiten. broſch. 2 fl. 

Diefe_..Betrantangen“ * ſich er das Verlsälenss von Giant, ums Ener, 
über die Brände, mamentiih üper Abel, Okrfkliapteir, Belrtrte und haubelftand, klar, reti⸗ 
aibie und Teriale Zuflinbe der Scmrig tuenem wur als Beranladuma der Iinterfatninaen, umb 
Aden gewäfierumahen bad Galy und bie Uilärze des Gauzen. haft alle ber mattigen Kebnäiranen, 
weise Segr ole St⸗eaten In Quropa ewigen, rorbem mit einer anf tad Eimilenbum gegrünbes 
sen Polietenbie Beantworeet. Au die uıntiafe; eıne pernünftise Srerünbung der 
veribniiarn Bertdawuer nam dem Tode, in eingeiniser. rorichr. eritbpfender ambger 


fährt , eine eben fo mewe Wendung aid erfebare Bribigung im sem newen srflagen Beben bes 
voreringen muß, 





1 + 7 
Lasıs-22) Zwei neue Anduftrie-Zweige, 
melme aim großes nserefie darkärtem, find seit einiger Jeit im Arumireim errihtet worden. Wie 
befteen in der Sarıkarıca ber riiernen orldnveihren up geyegruen Nöbren, und dem Imwmbi 
qlasızten Hötren aus arbramuter Irör, 

Die eifersen Köbeen. berem Immendiarr Dursunefier von 3 Linien bis anf 5 Bell gebt, 
Mirnew für Basınaner und Dampfleiimngem; ilıre Kaprmcartom if Pelenserd vrriteilbaft, muemik fir 
im einem mach ewallier Mlleibore ainnerimeeien umb mit einem Bialpwert serfebenen Ziientoert 
beivierem toirt, 

Die Hötren amd gebranmier Erbe habe eine Immendjsen Durcunriler won © Jen mia 
anf ı2 Zoll umd tarüber; (le erfeyen mit einer Kedenserminberumg ron zwei Drittbeil Die ums 
rifermen Rosen bes Water. Ohisr iind Wauleitumsrn. fo vone au mei Nprätrumsicandien, 

Dir Erfabrung Bat aryrset. buß bei Badtrirmmgen die iedenen Rberen viel wenn Hadoeriuft 
« gaperiernen barsissen, Bei Warlerteitumg fimp fir dielem Ireieen am bauptiäbiih babur 
Kalbe dab fie drm Ybaner am mim den arrinaflen Beitmad ınlırbeilen, 
= Die Fahrt: dirfer Hötren af wnglauslich, eine berielsen von 8 JoM Durdmefler und leer 
Dute von # Zinsen wiserfere einen Dim von mehr als zu Mimslphirem 

Dirfe breiten nreum Imtaflnen find bereits (ven an werktichenen Orten Kur Dre, @tebe 
Im um Huber, Diasinensanee in Zlitimonlier bri Zamn im Dprrrbeinisen partement 
erwiert topebem, Dieiiben erbirtem fi ımr Grriating birler Mabriratkemen. 

* e8 newüniat würse, die aamır Torfirwstion and Ingangfwung terartiger 
Ormurpe üprenebınam. aud fhr dad nänyache Gbrlimpen ber Sryeuanide aarantirem, 

















AUGSBURO. abonnmet 
bier bei der Zeitungs - Eupedi- 
“ion, Preis vierteljährlich 3 M 

x Jahr ıj , 
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Zeituags-Frpedition, sodann für 
Deutschlendb «nPostämiers 
mnjährig« führle und bei 
in» der m Halite jedes 


Dienitag 





VWeberficbt. 
Südamerifa. Monterivo, Bolivia — Großbri- 
tannien, Tod det alten Fleichtt. Brief aus London über 
die zunehmenden Panferotte, den Wrbeitsmangel und das 
Steigen der Brodpreife, während bie Wig- und Torgblätter 
fih um den Rroptofatboficismus des Prinzen Albert zanfen. 
— Franfreich. Briefe aus Faris über Mgier. — Jtalien. 
Top des Grafen Brumetti. Differenzen mit dem römischen Hof 
wegen bes Herzond von Bordeaur. — Deutfhland, Stutt- 
gart (tad Grfangbuch), Leipzig (Erflärung des Staatsminifters 
v. Lindenau) — Krafan. — Defterreich. Befanntmahung 
wegen bes bundesamtlichen Werbots des Tübinger Gutachtens, 
Die Gräfin Trautmanstorf und die Herzogin von Sagan. — 
Türkei. Nomayon, Reueröbrunf, — Aegvpten. Briefe 
aus Aerantria: der türfifche Hattifherif. Der Heryog von 
Würtemberg. Hr. Cochelet. — Handels und Boͤrſennach · 
richten. — Beil. € M. Arndt über deutſche Jeit⸗ 
geſchichte. — Atheniſcher Verein in Bonn. — Alademiſche 
Berhontfungen in Paris und Berlin. — Blanqui über Algier. 
Datıım der Borſen: Person 5; Amfersam s; Barit, Bien 5; 


Franffurta. M. 7 Ter. 


Südamerika. 

Der Boten Sonrier vom 15 Nov. meldet aus Mon: 
tevideo vom 16 Zept.: „Das Land it nach wie vor in dem⸗ 
felben serrürteten Zuſtand. Die vom Moiat, dem Bralidenten 
von Buenee Apres, atgefbidten 5 bid 6000 Diann Truppen 
aus ber Proninı Entrerios, Die eine Bewegung zu ®unften 
des abgeſehten Prafidenten von Montevideo. Dribe, urterflügen 
ſellen, ſtehen drei Tazmarſche von Montevideo, ſcheinen aber 
feinen alsbeidigen Ayariif zu beabfihtigen. Fructuoſo Mivera, 
der gegenmärtige Prafident der Banda oriental, lagert mit 2000 
Mann im Innern, unſern von den Truppen aus Entrerios, 
deren Bewegungen er beobachten. Cine Meine Streitmadht batte 
fib zum Sturze Mivera'd gefammelt, ward aber von den Me: 
gierungstruppen jeripreigt. Das franzgöfiibe Blokadegeſchwader 
derſieht ficb, in der Ausficht auf eine Belagerung Montevidee's, 
mit Lebensmitteln auf drei Monate, und es beißt, es beabfic: 
tigte eine Beſatzung von 10CU Mann in dieſe Stadt zu 
werfen. 

Am 16 Yun. trat der Congreb von Bolivia in Chuquiſaca 
sufammen, und nahm mod an demielten Tag ein Geſetz an, 
welches den General Velaseo als prosiferiihen Wräfidentem auf 
{0 fange betätigte, bis auf verfafungsmaßiscn Meg ein Pra⸗ 
fident aewahlt icon werde. Um mäditen Toge ward ein Be: 
ſchluß gelaft, durch melden die Erecutisgewalt des Freiſtaats 
naher betimmt und beimranft wurde. 

Großbritannien. 

*ouben, 3 Dec 

Die Times kommt in einem febr langen Krtitel auf ibre 
Vorwürfe gegen die Mintfter gurüd, weil in ber Ihrer Mai. 
in den Mund gelegten Untündigung ibrer Vermäblung nicht 
die ausdrüdlihe Verſicherung gegeben worden, baf Prinz Albert 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allethochſten Privilegien, 





⸗i·⁊a auch rierteljährig, für 
Frankreich bei Hera Alszam 
der au Strafsburg, B: 

Neo. ı8 und bei dem Ponamis 
in Barlaruhe, für Italien bei dam 








spaltigen Os- 
konel-Seile mit g hr. berschnet. 


10 Dee. 1839. 


einem protehantifhen Fürftenbaug entiprofen und felbft Brote‘ 
ftant ſey. Das fen er zwar allerdinge, meint bas Blatt, aber 
bie proteftantifhe engliſche Nation babe, nah Grorgs III Bor: 
gang, die Beftätigung diefed Umftandes von den Lippen ber Kb: 
nigin warten, zumal jeht wo dad Papſtthum allermärts wies 
der feine alten Anſprüche geltend au machen ſuche. Der Act 
of settlement (d. b. die Thronbefteigungsacte des Hauſes Branns 
ſchweig) möge vom religiöfen Judifferentiemus immerhin beik 
heit werben, aber ungeitraft fole ibn Niemand mit Füßen tre— 
ten. Mit dem Proteftantiemus fen das Haus Braunſchweig 
in England alles, obne den Proteftantidmus nichts. Der Eras 
miner erwiebert: „Die proteſtantiſche Meligion wirb im Reiche 
aufrecht erbalten, und das it genug, ohne daß man die neun 
Milionen katholiſcher Mituntertbanen Tränfenderweiie immer 
an die Bevorzugung ber Sraatdfirbe zu erinnern braudt. 
Barum, mie unlängft ein befannter Witzkopf fagte, foll man 
ed ihnen immer unter die Nafe reiben? Dem Proteftantide 
mus kaun nichts weniger frommen, als bad beftändige Prablen 
Damit.” 

Die Königin: Wittwe if, nabdem fie ihren Triumpbrug von 
einem torpftifhen Landſitze um andern im mittleren England 
beendigt, am 30 Nov. nach ihrem Palaft in der Stadt, Marl 
dorougb: Haufe, zurüdgefebrt. 

Der Eourier erllärt das mehrermäbnte Gerücht von ber 
Krankheit des Grafen v. Durbam für ganz grundles; viele 
mehr verfihert er, geniche Se. Lorbidaft jetzt eine beifere Be: 
fiındbeit, als feit einer Meibe von Monaten, 

Das M. Chroniclemwill wien, Lord Hill babe, ebe er das 
befannte Schreiben, woburd dem DObriften Thomas und andern 
Dfficieren wegen ihrer Theilnahme an dem torvſtiſchen Feſtmahle zu 
Albronsunder:tone ein Verweis ertbeilt word, abgeben ließ, 
dasielbe dem Herzog von Wellington zur Prüfung vorgelegt, 
und diefer babe bewirkt, daß einige Auddrüde darin noch vers 
ſcharft wurden. Man glaubt, daß jene Dfficiere ihre Entlaffung 
werden nehmen mülfen. 

Der Buchdruder Hr. Stodale, ber in feinem mebrırmähnten 
Vroceũ gegen Hrn. Hanfard, den Drucker des Unterbanfes, ein 
gerihtlihes Urtheil auf 500 Pf. St. Schadenserfag erwirkt, bat 
an dem fäumigen Verurtbeilten durch den Sheriff eine große 
Mobitienpfändung vornehmen laſſen, und die Weiſung zum 
Öffentlichen Aufitrih der gepfändeten Gegenſtande ftebt täglich 
zu erwarten. Es muß fih num zeigen, mie das Parlament 
feine, in feinem Mandatar angetaſteten Privilegien gegen das, 
mas es in voriger Geffion für einen Uebergriff der Judicial⸗ 
gemalt erklärte, zu fhüßen willen wird, 

Der Unter: Sheriff von Monmontbihire ift angewiefen, zum 
Gericht über die gefingenen Chartiften die große (Unflage:) 
Jurd auf dem 10 Dee, und für die Meine Jurv auf ben 31 De. 
300 Yerfonen einzuberufen, Am Sonntag, nachdem ber Char 
tiften:Mufftand in Memport gefcheitert war, hielt Richard Jones, 
Independentengeiftliher in den Eifenwerken von Sirhomp, eine 
gewaltige Rebe über den Vorfall, wobei er Jeſ. 9, 13 bis 18 zum 
Terte wählte. Nah der Predigt ſtieß er alle Mitglieder feiner 
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Grmeind:, männliche und weibliche, welde mit den Anfrübrern 
im Verbindung fanden, aut, 

Der miniferiele Globe dufert fi ſedt anfgebrant über 
eine Eorreipomdenz In der Allgemeinen Zeitung, worin bem cher 
matigen brirtifden Seſaadten im Verfien, Hrn. Macnelll, vors 
gemarfen wird, dab er fib durb fein Venehmen die Ude 
tung des perlilden Hofe veriherst und wiel zu den Miß— 
deuigkeiten zwiiden England, Perfien und Mujland beige 
tragen babe. „Mir brauden, jagt ber Slede unter Un: 
derm In "feiner Entgeanung, „das Benehmen Eir John 
Marneits nihe zu verteidigen, da 28 fo werblente und 
unbebingte Pilligung in England gefunden bat; eben fo menig 
beauhen wir jeht mod zu vaterſuchen, dur weite Jatriguen 
die Mihbeligkeiten mit Werlien berbeigefübre worden. Es reicht 
bin, zu erflären, daß bie Deleidigumgen des brittiſcden Borihaf: 
ters dur belelden Intriguen verutiacht wurden, deren Urde⸗ 
ber. man mohlmeidlich Desanomirte, und welde Perfien veramiaß: 
sen, Ad nicht nur undflib zegen Sir John Macneill zu bes 
uchmen, ſondern aud ſich eines Gebiets zu demachtigen, das 
einen vorgelbobemen Wollen gezen die morbmeitlide Ghränge uns 
ſeres iadiſchen Reichs barbot, uud von mo aus dieſes Reich durch 
kealihe Matinsrion einer dinterliüigen Politit datte cricuttert 
werben können.‘ 

Der Sraf no. Eurvißierd (Dofenb Napsleon) bat auf dem 
Eamwubliiv&gquare In London ein Hans für den Winter gemie: 
thet, aud iſt gelonnen, ein gauzes Jabr in Euglaud zu Meiben, 

Dee New-Yert Herald fereibt: „Bu Bewegungen in 
Eancba mäbrend des Winters ir alle Ausſicht vordanden, md: 
sem fe num von den Eympatbiierd oder von den framsöfiichen 
Ganadiern fclbft auegeden. Zudem iſt die Bevölferung von 
Meine in aufgerester Stimmung wegen ber Gränzfrage.” Da: 
gegen verlibert der engliibe Blobe nad Seltungen und Brie 
fen aus Ganada bis zum 11 Now.: „Die beiden Yrerinzen find 
seklommen rubig, und mit der Ubminifirsiien des neuen @e 
neralfiattbalters ik man ſeht zufrieden. Daß er dem politiichen 
Srlangenen Marin die Areibeit gab, mird von den Billigdenten: 
ben aller Parteien autgebeifen,, ba in der That fein Grund zu 
feiner hängeren Derentlen vorlag. Am 18 Nov, wollte er mad 
Toronto abreiien, nnd im Januar vom dort zurädtehren, wo 
dann die eigentlichen Geſcaſte der Yrosiny deglunen feliten.’’ 

Bor einigen Tagen farb der in Brrene Sariften und Ble— 
arapbie sit genannte Irene Diener des Dichters, Fletcher, der 
wstaneh yeoman'*, ber ibm auf allem feinem Meilen begleitete, 
Er trieb in den lebten Jahren einen Meinen Arcmbamdel, ader 
tro& der Unternügung, bie ibm Borons gelichte Schweſter, Wi: 
fireß Leigh, woh Aräften auscdeiden lich, ging «6 itm Iklcht, 
und se farb In fammerliden Umfänden. Ada, „meines Dan: 
ſes mumb Herzens eimiige Tochter”, Die mim vermäblte Pado 
King, fol fih des alten Mannes mict fo angenommen deben, 
mie fie es dem Undenfen ihres berühmten Vaters vieleicht ihnt 
die aewelien wäre. 

* London, 3 Der. Der Thſtus des Goldes und Die ind 
feigerung von Erite der Pant von England nebit idrer Ent 
balfamkeit im Discontiren ſelda der ſſoerſten Meciel bringen 
iept ibre Früchte In bem furdebar langen Verzeichniſſen von 
Banferotten, welde jedes Megierungablatt (Gazerte) anfüllen 
Man wärde fib mundern mäden, daf ber Auobruch nicht eher 
Rattaefunden bar, wenn man nice wüßte, dab von vielen Hau 
fern, in ber Hoffnung einer baldigen gänftigen Wendung der 
Dinge, die urgebeurriten Opfer sehradt werden find, melde die 
Sate am Ende noch werihlimmert baden. Sodann muß maıt 
wißen, mie geneigt deut zu Tage Maubiger find, um Koften 
su vermeiden, lieber Wergleiche einzugeben, als die Schuldner 


zum Danferost zu treiben. Inzwlſchen bat ber Umſtand, bap 
Eapitaliften durch Dissontirem und Vorſchaſſe am Kaufleute und 
Fabricanten fo beifpielles hode Zinien erlangen (man werfichert, 
daß man felbjt 20 Procemt angeboten bat), madrbeillg auf alle 
öfenrliben Unternehmungen gemwirfr, und die Preife ber Uetien 
derabsrehrünt. inige Eifenbabmen follen baburdh, wenn nice 
zugleich durch die alzunaſſe Witterung, welde befonders nirbrig 
liegende Gegenden in Eümpfe verwandelt bat, ganı zum Stille 
ſtaud gebrast worden ſeyn. Da nun dief, fo wie Dir Banfe- 
roit von fo vielen Naufleuten, Yabricanten u. 1, m. allmablih 
einer Menge Arbeiter ihre Beſchaſtigung nehmen muß, während 
bie bereite ſeht haben Wetreibepreiie, menn die Näde fertbanert, 
mob ferner Ücigen mülfen, fo dürfen wie, bei ber abmaltenden 
Unzufriebenbeit und Gahrung unter dem gemeinen Voll, einem 
traurigen Winter entgegenfeben. Donner bat den Ebartiten 
geraten, in diefem kritiſchen Augenblid einen menen Gonsent 
aufamımen treten zu lafien, befomders um Freſt zu vertbeibigen. 
Nah den Provinclalbtärtern daben in viren Deten im Norden 
und Welten des Landes Brrfammlangen ſtattgefanden, um dies 
fen Vorſchlag durdinfeden. Daß man es dabei niht an Dro- 
dungen dat fchlen laden, Mnnen Lie fih benfenz;. eb’ 
sieh irder Deufende einſeden muß, daß buraleiden bie 
Degierumg zwingt, im Fall Froſt, woran gar. mie zu zwei 
fein, bes Homverratbs ſouldia erfannt wird, der Berebtigfeit 
ihren Gang yu laffen. Der dekaunte Wincrut, welher von über 
fängniß u Monmeuth aus ein Blatt redigirt, tbeilt als Dre- 
bung die befannte Anekdote von Zubwig XI umb bem Milrelo- 
gen: „Und wann jtirbit deun dat” „Drei Zage vor Ew. 
Majeſat!“ in den Worten Scetto im Quintin Durmard, mit. 
Dieien Schurken liegt nidts daran, dos „‚ber treiflidhe Barrior?* 
Freſt darum um fo gewider Nirbt, wenn fie nur dad Boll auf- 
Tegen, und inzwiſchen von den Sniammenichüffen ber Wrbeiter 
im Mößiggang Irben kinnem. So beanrubigend audı die Aſpec- 
ten find, fimpien Mbigd nnd Tories denneb Immer fort, ale 
menn mir im beiterften Sonnenibein ſaßen; ober fie nehmen 
hoͤchſteno mur fo meit Kenntnif davon, ald bie Umſtände eben 
zum Inhalt einer Mede oder eines Beitumgsartileld paſſen mag, 
entweber um bie elgeme Vartet za verſtarken, ober um der über 
genpartel zu ſchaden. So fuden nun die meiſten Torpblätter 
den Verdacht unter das Wolf zu areuen, dap es mit Dem Pros 
teñantiemus rd Yringen Albert nicht ſicher Mche; dab nice 
nur ein DObdeim nebit allen feinen Kindern fatbeiii fen und 
der andere seine Kinder Tarboliih erziehen lade, fenbern deß 
ud des Prinzen Vater und alterer Bruder farbeiifd Tepem (1), 
ie man will willen, lestetet ſed voriged Jahr, mährend fel» 
nes Wufentbaltee zu Wabſet, jeden Sonntag In ber dortigen 
Eapelle zur Meſſe gegangen. Ihnen fommt der befannnte Dr. 
MHale, karboliiher Erzbiihof gu Tuam, mit der Behauptung 
zu Halfe: die Karbolifen ded Meibs könnten fi über bie Wahl 
der Köniain nur freuen; der Prim ſtamme aus rinem farbelliden 
Haufe, umd fen vom 7 bis SGSeſchwiſtern (I) ber einzige, melder 
ald Proteſtaat eriogen worden — eine Bebauptung, melde, wie 
ſich vom ſelbſt verftebt, im dir Times und zwar mit großen Buch ⸗ 
ſtaben, miebergegeben wird, Nun aber ift die Idee, daß nicht 
der brittiſdde Monarch, ſendern auch deen Gemadl unumgänglic 
proreftantiich jenn mie, in Dem Genmutde der Nation fo ſeſt gemur: 
seit, dab das M. Epromicle feltit geiteben muß, die Nation hätte, im 
Kal die Mönigin einen Katheltten zum arten gemäblt, das 
Met fi dagegen zu erbeben, Wenn alle befonders die Times 
taalich Bweifel argen die Drtbaderie des Prinzen, und fomit 


natürlich auch gegen den protefantiiben Sinn der Königin, 
anregt, Sodann anf die auifallendite Meile die Bedinzungen 
abbrudt, unter weldın das Haus Braunſcaweig auf den brittir 
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ſchen Throm berufen werden, fo darf man dod wohl über ben 
Zweg ſolches Strebend nicht in Bmeifel ſeyn. 3war foll bie 
Religion weder des Pringen no der Königin dadurch bezweifelt 
werden, und will man nur zeigen, mie ſedt die Minifter der 
papitiiben Faction mmtermürfig fepn müßten, da fie unter fol: 
«en gebieterifben Umſtänden bie Erklärung zurüdgebalten, 
welche allein die Proteitanten des Meibs bitte berubigen kön 
nen. ber die Times weiß dabei recht gut, daß bie einmal er: 
regte Beſergniß ſich nicht bloß im dem Unwillen gegen die Wbige 
entladen wird, fondern dab, wenn auch beute die Tories and 
Mubder fimen, fie ded nie jenes Mißtrauen von der Königin 
und ibrem Gremobl würden abwenden fünnen. Uber wad füm: 
mert ed die Mieiblinge, ob fie der Könisin Lebensfrieden ver: 
giften, und vieleiht den Samen zu Fünftigen Bürgerfriegen aus— 
streuen, wenn nur ibre Partei wieder an die Hertſchaft fommt! 
Die Mafie der Parteianbanger wird, auf beiden Seiten, fo aänj- 
lich von ibren reipectiven Beitungen geleitet, daß fie, fobalb 
Diele irgend eine Fabrte einiklagen, ſoaleich mie toll Dahinter 
dertärgen, und obne Müdlihr auf die Kolgen im demielben 
Tone belferm und belien. Freilich bellen fie and meiftentbeild 
wieder anders, fobald es bem Aübrer beliebt einen anderen Ton 
anzufhlagen; in Sachen der Meligiom aber, befonders wenn fie 
einmal das Molf, weldes es bei folden Dingen ebrlih zu mei⸗ 
men pflegt, ergriffen, dürfte der Magus nahber feinen Stab 
umfonft (dwingen. Mit ahnlicher Gleidgultigkeit aegen bie 
Folaen fimpfen die Torphlätter gegen die bödite Autorität im 
Kriegemelen in der Perſon des Lords Hill an, ebgleich bdieier 
felbit ein Terp, nur weil er, zufälig im Jatereſſe des Mbig- 
minifteriums, die Mannézucht genen Dificiere geltend gemadt, 
die, mie der Obrit Thomas und Undere in dem Eifer für ibre 
Vartei felbit ibre Pflicht gegen ibre Monarchin bintaniehen konn: 
ten, Eo iſt freilich etwas fhmwer zu begreifen, was Lord Hill 
eigentlih meint, menn er Dfficieren verbietet, in ibrer milk 
tariſchen Eigenſchaft an Parteireriamminngen Theil zu 
webmen. Wenn er damit fagen mil, daß fie es nicht da tbun 
follen, wo fie, mie genannte Dffictere, eben cantonniren, und 
wo fie jeden Augenblid aufgefordert werden fönnen, Mubeitd- 
rungen zu unterdrüden, fo kann nichts biliger iepn, und es 
ſteht zu boffen, daß bieles fünftig zur firengen Megel gemadt 


werden wird. Franfreic. 
Paris, 5 Dee. 


Der junge Menib, der, mie geitern ermäbnt, auf einen 
Stadtiergenten geihoffen bat, beißt Barthelemp (Ommanuel). Er 
At Iumelier:tebrling, aber ohne Arbeit. Ueber den Bemeggrund 
feiner Handlung befragt, bat er geantwortet, er babe zu den Bus 
fammenrottungen des Aprils auf dem Boultvard Et. Martin 
gebört, und, da man ibm verhaftet, beſchloſſen, ſich zu rachen. 
Der Stadtiergent ift übrigens mur leicht verlegt, und außer 
aller ®efabr. 

Dem Droit zufolge bat man bei dem Urbeiten am Pont 
zopal eim Pater, das auf der Seine berabihmamm, aufgefangen, 
das mad vorgenommener Unteriuhung ganz von ber Beſchaſſen- 
beit war, mie man die Bufammenfepung der in der Strafe 
Montpenficr gefundenen Maſchine beihrieben bat. Vermuthlich 
datte die Furcht vor einer gerichtlichen Werfolgung den Befiger 
Diefer Petarde veranlaft, fie in das Waſſer zu werfen. 

Der Moniteur erflärt, daf bie Megierung keine weiteren 
Documente, als die fie bereits befannt gemacht, von Migier er: 
balten bitte. Das Paterboot fomme mur einmal wöchentlich 


an. Man folle dem düſtern Gerüchten, die ſich durch vorgebliche 
Privateorreipondenzen aus Algier verbreitet hätten, feinen Glau⸗ 
ben beimeffen, bie Megierung werde, fo mie fie etwas erhalten, 


es fogleih befannt machen. Befondere fehe fih die Reglerung 
veranlaßt, förmlid dem Gerüchte zu widerſprechen, daß die Ars 
rieregarbe der Erpebition des Biban von den Arabern unfammen- 
gehauen worden fep, und daß dad Miniiterium oder der Mar: 
ſchall Gouverneur bierin die Wahrheit verbergen gehalten haben. 
Alles, was die Journale über diefe vorgeblihe Niederlage publis 
eiren, fep völlig falſch. 

(Temps) Die von dem Marfhall Valde verlangten Ver: 
Närkungen find bei weiten nicht fo beträchtlich als diejenigen, 
melde ibm zugeſchiet werden. Die Megierung will obne Zwei⸗ 
fel zeigen, wie groß die Hülfdquellen Rranfreibs find, und mie 
leicht es damit feinen Felnden imponiren fann. Der Marſchall ⸗ 
Goupernenr bat bauptfählih Lebensmittel für die Armee ver 
langt, die ibm megen der Ercurfionen der Bebuinen abgeben. 
Man bat befoblen, unverzüglich 4000 Ochſen zu Faufen, Auch 
follen 1500 Maulthiere nad Algier abgeben, 

Der Temps ſegt au, daß Marſchall Soult nit angebor 
ten babe, fein Minifterium aufzugeben, und in Algier zu fäms 
pfen. Damit würde man dem Krieg gegen Atd:EI Kader, fo 
verbeerend er and ohne allen Widerſpruch fen, eine Wichtigkeit 
geben, die er noch nicht babe. Der Temps fügt bei, man babe 
in der Familie über die Frage der Wbreife der Prinzen berath- 
flag. „Wenn unfre Nachrichten richtig find, fährt dieſes 
Journal fort, fo bätte der Koͤnig bei diefer Kamiliendebatte, die 
ibn tief ergriffen babe, gemoht, daß dad Cabinet entſcheide. Es 
ward beicloffen, daß nur der Herzog von Drieand an ber be 
vorfiebenden Erpedition unter dem Befehle des Marſchalls Walde 
Theil nebmen, und in feinem Grade, mie er es auch felbft ver: 
langt zu baben ſcheint, verwendet werben fole. Wir für un: 
fern Theil, die wir es als fehr natürlich finden, daß zwei junge 
Prinzen eiferfüctig darauf find, Mubm an ber Spige unirer 
Soldaten zu fuchen, mir bleiben nichtedeſteweniger der Anficht, die 
wir vorgeftern in diefer Hinficht anddrüdten. In einem Ariege 
der Weterrafhungen und ber Echarmüßel, bei Kirailleurgefechten, 
mo kein eigentlihes Treffen vorfemmt, ift die Unmefendeit eines 
Prinzen immer eine Verlegenbeit.“ 

(Eommerer.) Man fagte beute (4), General Dedyandı 
Eubieres fe zum Commando der Truppen ber Expedition, melde 
die Negierung nach Algier ſchice, beftimmt, und man betrachtete 
biefe Ernennung als eine Annäherung zur Erſehung bes Mars 
ſchalle Balde, gerade mie es mit dem General Damr/ment bem 
Marſchall Clauzel gegenüber der Fall geweſen fen. Sollte eine 
ſolche Wahl ſich betätigen, fo dürfte man fi nur daran ers 
Innern, daf Hr. Enbieres beauftragt war, Ancona gu räumen. 

Dem Eonftitutionnel gufolge Mind drei Marihaur be 
Camp nad Afrita geſchiet, nämlich die HH. vVarchappe, Lak 
bordes und Labitte. R 

Der Eiegelbewabrer Hr. Tefte hatte, mie bereits gemeldet 
worden, vor einiger Zeit eineSommilion ernannt, um bie wid: 
tige Frage: die Fäuflihe oder erbliche Uchertragung (1ransmis- 
sion) der Notarſtellen betreffend, zu unterfuden und barüber 
Bericht zu erftatten. Die Notare glaubten in diefer Maaf: 
regel eine Bedrohung ihres Eigenthumrechtes zu ſehen. Aus 
dem Departement d’Eureset:foire ging eine Deputation von 
Metaren an den König ab, um ibm bepbalb im Namen bes 
ganzen Notariats von Franfreih Vorftellungen zu machen. Der 
König antwortete dem Abgeordneten: cr fen über bie Ernen: 
nung jener Commiſſion gar nicht befragt worden ; beifer märe 
es gewefen, eine ſolche Fragrgar nicht In Anregung zu bringen; er 
babe dieß dem Hrn. Siegelbewabrer gefagt, ber aber geantwor: 
tet, er habe, da die Kammern ihm die hierauf beyünlichen Peti- 
tionen zugefandt, eine Commiſſſon damit beihäftigen zu 
mürfen geglaubt. Sehr befriedigt durch diefe Antwort des Ads 
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nigd verließen die Abgeordneten ber Notare bie Enilerien, Nicht 
fo zmfrieben damit (diem Hr. Teſte, deilen Maaßregel vom 
Alnig offen mißbillige werden, und die Journale der Dppefition, 
melde in dieier Meinungsäußerung des Königd etwad Uncon 
fitutioneled feben molten, Die Sache hatte übrigens keine wei: 
tere Bolge. Der Moniteur erklärt, dad Journal bee Di 
Datd babe vom den Antworten des Kenigs einen uugetteueu 
Bericht gesehen, führte aber diefe Antworten zur Miberlegumg 
nicht au, Das Jouraual des Debats ermicderte, die Worte 
dee Königs feven ihm vom einem Mitslich der Deputation mit: 
gerpellt worden, Siebel hatte es fein Bewenden, nur entipann 
Dh ne ein langer Streit zwiſchen den Dedats und dem Eour: 
rier frangaid, ob das Benehmen des Könige — vorausgefeht, 
daß er wirflich fo geſerechen, wie das J. d. Debats angeführt — 
conftitutiomell gemeien märe. Auch über die befannte Marime 
„le Moi rögne et ne gouverne pas“ wurde bei diefem Anlat 
wieder ywilhen beiden Blättern lang und breit hin und der 
diepntirt, 

“Yard, 5 Dee, Die Aufregung wegen der Algiet ſchen 
Borlälte it fedr ared, und machte ſich namentiih bet den vor 
Inreitenden Berfanmmlungen der Wähler vom fünften Bezirk das 
dur geltend, daf die Henferung des Hrn, Michel von Baurges 
über den Vertrag au ber Zafna und mie ibn ſelbſ Hr. Thierd 
babe jertiſſen willen meden, die meiften Beifallsseihen davon 
trug. ron biefer Winte über die Stimmung des Publicums 
in Paris in Belug amf Ubd-El-Kader, und trag der Bereitwil: 
Higfeit rd Miniherinme, ſeht entibieden aufjutreten, aleuben 
Woblunterriätete, daſ Ludwig Philipp ſcawerlich fid entidlie: 
den werde, in dem geforderten Grade ber öffentlichen Meinung 
nadzugeben. Schon beginnen fa Yreife und Journal de Paris 
den Wraber zu entihuldigen, daß er durch den Bug durch bie 
Ellentdore berausgelordert acweſen, und das Minifterium auzu⸗ 
Elagen, dab es biefen Ing, der den Frichen compromittirt, geitat: 
tet babe, aber, mas vielleldt mod beyeidimender in, bap es io 
wenig Uutoricät babe, daß Marihal Dalde eigenmaͤchtig Bo 
fen Zug babe amjuorduen gewagt, Wer firbt mit, daß die: 
fer letzte Hied imdirert gegen den Throuerben gerichter if; ihm 
werfiehen befonderd gut bie, die da wien, wie der Herzog von 
Orleans über das In Migier beſelgte Epftem und deu Wertrag 
on der Zaina denft; ja mande geben fo welt zuglauben, jener 
Hug fen eine abſchtlice Provesation gemeien, und ib börte aud 
dem Munde einer politiich bedeutenden Perſen, fo wie der Bei 
vlar über den Ing einging, bie Worte: „.woilb, le chat reveille!“ 

Paris, 4 Dre. Die jüngften traurigen Nabridten and 
Write, welde durch nem eingelaufene Yrinanbriele nur zu ſeht 
beftätigt werben, haben nirgends einen übleren Eindruc gemadt 
als im den Tnilerien und im der Nähe bes Threnes. Düne ge 
zade Onthufiatt zu fepm, hatte ber Herzog von Drleand, nad 
feiner Müdtehr and Wlgier, dech eine Im Ganzen ehr beirlebis 
gende Schilderung vom dem Zuſtande der Herrſchaſt Frantreichs 
im wörblihen Wfrika entworfen, und mamentlid für Me Zukunft 
geride Hoffnungen aufgeiproden, melde mum leider burd die 
fo plögliche, fo enticlefiene Scilderbebung Atd:Ei:Kaders auf 
die empfindliche Meile getäufat zu werden feinen. Es mar 
anf Seite des Gerzogk, vielleicht felbit der Megierung, ein er: 
thum — aber ein um fo wergeiblicdherer Irrtbum, je algemeiner 
er war — daß Die Macht Mb: Ei-Naderd doch eigentlih gebrochen 
und In ihren &runblagen viel zu fche erihättert ſey, ald daf 
fie fin wieder beben und mod gefäbhrlid werben fünne, Das 
Geſchrei über die Umbaltharkeir, die Lacherlichkeit des Rriedend 
an der Tafna war längA in die Kategerie der Launcu einer 
bitmiigen aber Trafttoien DOppsfitiom derwleſen werden, umb 
vordalte nad und nad gänslih ohne Sche im dem minifterlellen 


Kreifen und unter den Vertranten des Hofed. Man begmügte 
fi In der Provinz Dran, melde in der neuern Belt, um Com 
Nantine'd willen, überdanpt etwas Mefmütterli behandelt wor: 
deu iſt, eine ſhwache Belagung zu unterhalten und übrigens 
mit Abd El ader dur freundlichen Verkehr in madglihft gutem 
Vernehmen zu bieiden, mas der ſchlaue Gmir vortrefflih zu ſei · 
nem Vortheil andgnbruten veritenden dat, Nur Mariball Balde 
degte feit langer Belt Miptrauen gegen die Wbfihten des De: 
duimenfärften, umd datte über feine Srellung zu Franteelb und 
feine Plane überdaupt gan; andere Ideen, ald man in den Wu 
reaur des Minifterinmd des MAriegs umd felbit ins Eabinet des 
Köwigs pfiegen mochte. Uber c# toſtete ibm ſelba einige Ueber· 
windung, um feinetreillen von dem Eytem ber Befeitigung der 
Herrſchaft Fraufteichs anf ſrledlichem Wege abzuweichen, degen 
Möglichkeit bei ihm zur ebergengung geworden war, und deſſen 
Undaltbarfeit gerade durch einen Arleg gegen Abd El Kaber am 
offenften dargelegt worden wire. Marſchall Walde sögerte vor⸗ 
yüglih aus bdiefem Grunde mit entſcheldenden Masprrgeln und 
entihloffenen Schritten; er glaubte Mbd: Ei: Kader mit Inter» 
dandinngen und durch diplomatiihen Merfehr in den geblibren: 
den Schranken dalten zu Knmen, und ber dinterliftige Emir, 
welder die Ihdwaden Sriten des feit zwei Jabren von der franz 
iihen Menterung im Afrita befolgen Gpflems reht wohl 
fannte, war fing geuwa, darauf eimjingchen, um unter Ihrem 
Decwantel mis dei mebr Erfolg fein fallhed Spiel jutreiden. 
Mobin biefed am Ende führen würde, darüber war Marihall 
Balde feit dem lehnten Sendungen in das Lager Abd El aders 
wit fi feld mohl ziemlich im Maren; aber von Natur ver: 
fdloßen und zutuddaltend, glaubte er über De Sawierigteit 
feiner Lage wenigtend keine oflfielen Mitcbeilungen masden 
zu dürfen, Er meinte, man mülfe bie Gefinnungen und Die 
Mittel Abb El· Kaders erſt ned dur eine cruſtliche Dimonftra: 
tion auf die Probe ftellen, and emtichlof fh, mit ohne Wider: 
willen, zur Erpeblsion gegen Hamza umb dur bie eifernen 
Terre, melde abfihtlih fo gebeimnißvon ald möglich betrichen 
wurde. Idr Erfolg it befannt; das Merkwärblafie und Wi: 
tügfte dabei in aber, dah man [ib in ihren Wirkungen auf Me 
Stimmung der Eingeboruen und bie Plane Ubbräk-Haberd ganz 
und gar vertechnet bat. Die zu große Siherbeit des Marſchacs 
Valde und die durch birfe bedingte Soralofigkreit der Megirrung 
teagen auf gleiche Weile die Schuld der jüngften traurigen Er: 
eignifle, melde nicht ſowetl am fi ald in ihren Folgen von 
bödter Wichtigkeit find, und eben in biefer Beyiebung in den 
Zuileriem ſedt übel augeichen werden und große Verſtimmung 
bersorgebract daben. Ludwig Philipp, das meiß bier faft Je 
dermann, ift periönlid nichts weniger ald tin Freund ber afrl- 
kaniſchen Befisungen; er ik im Gruud der Seele nie für ihre 
Beibehaltung zeweſen, und hätte fih und Frankteich dieſe Lat 
langſt ſchen vom Salie geibafft. Uber anfangs drauchte man 
dieſes Ulgier als Abzugẽcanal für de Maffe unruhlger Weiher 
und ald bequemes Spielwert für die erhiutem Phantafien, melde 
dir Uedermuth unaufbirli mad dem bein trieb; unb ale 
man ſrater von diefer Seite michrs mehr zu färdten hatte, ba 
war man, obgleich eigentli& mod gar uichto Eruftihes für Als 
gier geſchehen mar, bo icon zu kick binringerarbru, um ſogleich 
mit Ehren wieder derauskommen pa Fonnen. So iſt bie Bei 


debaltung des mörblichen Afrifa's mar und nad eine polithſche 
welchet ſich felbit Lubelg Pbllipn 
und gegenwärtig ſchlen er ſich dezu ſogar Glac 
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lipp war entſchloſſen, bie feftere Begründung ber Herrſchaft 
Frankreichs in Afrifa mit in den Kreis feiner Politik zu ziehen, 
melde fi die Herrſchaft Franfreibs im Mitteimeere jest vor: 
zöglih mit zur Aufgabe geftelt bat. Man begreift daher leicht, 
wie unangenehm es ift, daß gerade jenr dort Miles wieder aufs 
Spiel geieht wird. Denn ber beilige Krieg, welchen Abd: El: 
Kaber in der ganzen Megenticaft predigt, kann in der That 
einen ſeht bedenkliben Charakter annehmen, wenn Abfall und 
Auftuhr unter den Etimmen ſchuell weiter um ſich greifen, ede 
Marſchall Valde dur die Aakunft der verlangten Verftärfungen 
in den Stand gelegt wird, ibnen durch ſchnelles Einſchreiten cin 
Biel zu ſehzen. Die Zeit gibt auch bier wieder Abd: Elr Kader 
im voraus entidiedbene Vortbeile. Denn der Transport der 
Truppen gebt in Franfreih, namentlich im Winter, febr lang: 
fam von ftatten, und mas bei ſelchen Werwidlungen in acht 
Tagen geiheben kann, weiß man ja, Auch it man auf die 
nachſten Depeſchen des Marſchalls Valde im böhften Grade ge: 
ſpannt. In gewiſſen Kreiſen fpribt man viel davon, daß die 
Schilderhebung Abd.El⸗Kaders nicht ganz ohne fremden Einfluß 
und Aufbetzerei von außen aciheben iep; aber Ales, was mir 
biöber darüber zu Obren gefommen, it vag und unbeſtimmt. 
Haben freilib einmal ſolche Anfisten einen gewiſſen Grund ger 
mwonnen, io ftebt den Conjecturen, Erfindungen und Gom: 
Dinstionen ein weites Feld ofen. — Daß Maritall Soult fi 
ſelbſt erboten babe, nah Afrika zu geben, iſt eine Fabel, und 
wäre obnebieh eine Deleidigung für Marſchall Valec. Allerdings 
war wohl von ber Abberufung des Icätern vor einigen Tagen 
die Rede; allein num wird er dort doppelt umentbehrlih, weil 
man in großer Verlegenbeit ſeya würde, ihn zu erſetzen. Gene: 
tal Bugcaud, an der Spitze eines Hreres gegen Abd: Ei: Kader, 
bat als, man möchte lagen, unſchuldiger Urheber des Friedens 
an der Tafna die öffentlibe Meinung zu ſehr gegen ſich. Ueber 
die erwanige Theilaahme der ringen an dem Krieg ift noch 
nichts entidieden. Im jedem Kalle würde dabei bloß der Herzog 
von Nemours in Betracht fommen, 

= Paris, 5 Dee, „Zwei Tage haben bingercicht, um Die 
Ardeit von 9 Jahren zu zerſtören.“ Dad it der vergiftere Aus— 
drug, in melden heute ein biefiged Journal fein Urtheil uber 
die Nachrichten aus Algier zufammenfaft, Hoffen wir, daf der 
darteihaß dieſes Blattes die Karbe ſeines Bemaldes einiger: 
maßen verdunfelt bat; es liegt im dieſem Worte etwas fo ents 
fealih Anklagendes gegen die Vorausfiht ber Megierung und 
bes Oderbefehlsbabers der Eolonie inAfrifa, daß man wünſchen 
muß, es in die Reibe der politiichen Uebertreitungen verweiſen zu 
tünnen, Indeſſen dauern die Hiobepoſten fort; nicht 150 bis 
200, nein 5 bis 600 Menſchen follen in ben Ueberfallen Abd⸗El⸗ 
Kaders das Leben verloren haben oder nachher gelöpit morden 
fepn, *) darunter eine bedeutende Anzahl Goloniften, und Die 
erite Frage, bie fi jeder Unbeianerne bei fo bemandten Im: 
ftänden machen muß, ift: mober in Zukunft Geloniilen ned: 
men, die Vermögen, Gut und Leben umd dad der Ahrigen auf 
einen folhen Würfel ſetzen, fih einer fteten Unrnbe und der 
Gefahr preisgeben mollen, ſtatt bubender Fenchifeider und ei: 
nes luſtigen Hausgichels, die weißen Mantel der arabiſchen 
Deiterei und rauchende Trümmer, Maub und Zerſternug mm 
fi der zu fchen! Unglüdlicherweiie für die Rechtfertigung des 
Marihald Valde ideint im der Golonie ſchen mehrere Tuse 
vor dem Unbeil dad Gerücht eines allgemeinen Weberfalls der 
Wraber verbreiter geweien gu fen, Am 18 ſchreidt ein Brief 
aus Dran, daß Add⸗ElKader allentbalden Vorkehrungen zum 





) In Bejuq anf dieſe wabritrinfih ſebr Abertritbeuen Gernte 
verweren mir oben auf die Erwieberung des Meunenr. 


ihm auch zugeſichert worden ſey. 


Ungriff getroffen, und namentlich aus Marocco bedeutende Din: 
nitionfendungen erbalten babe. Wie wird ſich Marfhall Walde 
grgen eine ſolche Nachlaäſſigkeit vertheidigen innen? Der Kal: 
fer von Marecco fpielt im den Propbejeiungen der Blätter jept 
eine große Mole, Wird man ibm den Krieg crflären? Mirb 
er auf die erfte Drohung ber franzöfifhen Megierung elle Ver: 
bindung mit Abd⸗El-Kader aufgeben, und wenn man ihm wirt 
lich den Krieg anfündigt, wird eine erfletlihe Ausführung 
anf das gebietende Wort folgen können? Die Karte vermindert 
teider großentbeils dad Gewicht diefer Drohungen. — In meis 
nem nachſten Briefe Manches über unfere innern Ungelegens 
beiten. Verbaftungen, Hausunterſuchungen die Menge. Bon 
einer Verfchreörung febe ih noch nichts. Geftern hat ein Ars 
teiter auf einen Polizeidiener- geihofen. Warum? Man weiß 
es nicht, 
Stalien. 

* Bon der italienifchen Grämge, 2Dec. Der franzöſiſche 
Botſchafter in Wien (Mom?) hatte an den päpftlihen Stuhl das 
Verlangen geftellt, dab Se. Heiligkeit den Herzog von Bordeaur 
nicht empfange, fondern ihm von Rom entferne, welches Anfinnen 
aber vom Papfe mit Würde surüdgemiefen worden fepn ſoll. 
Indeſſen ift es doch aufgefallen, daß am 23 v. M. der Herzog 
wirklich Sr. Heiligkeit aufgewarter hat umd ehrenvoll empfangen 
werden it, Man fagt, der Botſchaſter einer oͤſtlichen Macht 
habe fi au Gunften des Prätendenten verwender. In ben jols 
genden Tagen bat der Herzog Mom gany im geheimen verlaf: 
fen (2), und die abenteuerlichſten Sagen find jeitbem über feine 
angebliben Plane in Umlauf. 


© Bon der italienifchen Gränge, 27 Nov. Es haben 
beftige Auftritte zwiſchen dem Cardinal Lambruschini und dem 
franzoͤſiſchen Borfhafter Graf Latour-Maubonrg wegen bes Em: 
pfaugs des Herzogs v. Bordeaut ftatt gebabt, Graf Latour: 
Maubonrg hatte früber die Werfiherung erhalten, daß der Ser: 
zog v. Bordeaur niht nah Mom kommen werde, An demiel: 
ben Tage, mo ibm biefe Zuſicherung mitteilt einer Note von 
dem Gardinal Lambruschini zugrfommen, traf ber Herzog in 
Rom ein, Natürlich befrembdere dieß ben franzöfifchen Bot ſchaf⸗ 
ter fehr, und ed kam zu einer Erplication, bie ben Sarbinal 
Staatsfeeretär volfommen rechtfertigte, indem er bie verlang: 
ten Paſſe für den Herzog v. Bordeaur abgefhlagen hatte, die: 
fer aber mit fremden Paſſen nah Mom gelommen war, was 
die römifche Megierung nicht zu verbindern vermochte. Graf 
Latour ging darüber hinaus, legte aber den Wunſch bar, daß 
der Herzog nicht als Prinz behandelt und beſonders nicht bei 
Er. Heiligkeit eingeführt werden follte, mas, mie er behauptet, 
Mittlerweile ift ber Herzog 
v. Bordeanr doch dem heiligen Vater vorgeftellt worden, wor⸗ 
über denn der frangöfifche Botſchafter {ehr aufgebracht it, fo 
daß er fogar feine Parfe zu verlangen beabfitige, fobald er 
dazu von feiner Megirrung autorifirt werde. Die Sache macht 
arofes Auffeben, und man beforgt in Rom ‚eine ernite Span: 
nung mit dem frangöfifhen Hof. Hoffen wir, daß die augen: 
biitlibe Mißftimmung wieder beihmictigt werben könne. 


“+ Trieft, 30 Nov, Die Heryogin von Berep wird bier 
mit jedem Tage erwartet, Das für fie in der Locanda grande 
gemierbere Local wird fhon feit einem Monar zu ihrem Empfang 
in Bereitichaft gebalten. Der Graf Luchefi Padi if, wie man 
aus Stedermark fhreibt, bereitd in Bräß angefommen, und 
teift dafetbft Dispofitionen, die vermuthen laſſen, daß bie He: 
zogin den Winter dort zuzubringen gefonnen je. Dadurd ir 
ven die Gerichte widerlegt, daß der Herzog von Borbeaur und 
feine Mutter mit Planen fi befhäftigen, hr die Ruhe 
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bedreben, edaleich mean andrerfeitd die Berellungen, 
die Hier uud im Oräp für die Herzogin gemant werden, als eine 
Masfreget anfeden till, die Öffentliche Animertiamfeir tiber das 
Brüche fo umüberlegter Projeere irre zu führen. — Der nen 
ernannte grefbritanniihe Seucralteaful für Alerandrien, Drift 
Hetied, IM mir dem legten Dampfboor von dier an den Ort 
seiner Behlmmung abgegangen. 


Der keit einigen Iabren in Diepenibifität geftandene öfter: 
zeihltbe Sefaudre, Graf Brumerri, in auf feinem Landfige zu 
Enteiftance, jwifhen Pia und Florenz, geſtotden. Im. ihm 
verliert die Öfterreihlike: Diplomatie eines ihrer bedemtendfien 
Glieder, Der Craj hatte den größten Theil feiner Dienstzeit 
In Spanien sugebrat. Der Muf feiner Bemaudheit war im 
Mabrib Irrädmwöärtlih nemorden. Mit einer Toter des Her: 
zoas von Dfuna vermahlt, war er mir den eriien Kamilien 
Spaniens in verwandiäaftlihe Verbindung getreten. Später 
ging Brumetti als Faiferl, Gefander nah Turin. Er gebört 
einer lembardiſchen Familie am, mar aber in Todeana reich ber 
gätert. Deutſche Bi.) 


Deutfchland. 

+ Stuttgart, Anfangs Decembre. Der Entwurf eined 
Seſaugbuchs für die evangeliide Kirde Würtemberge, den bas 
Sonfinerium durch den Dru veröffentlichen lief, um die Srim- 
men vou Geiſtlichen und Laien darüber ım veruehmen, iſt im 
nerbalb eines Monats vergriffen, ohme daß, wie werlanter, von 
den 3000 Wbbrüden der Auflage mebr denn fee für das Aus: 
fand mad Leipzig veriender worden wären. Um ben fortmdb- 
renden Anfragen und Beftellungen &rmüge zu tbun, bat bie 
Vrrlagöbondiung ih ſegleich zu einer zweiten Auflaze entilok 
fen, melde mod fe yeitig vollendet werben fell, daß vor Meit- 
nacten das Bud In allen Händen frpn Hann, die es degedten 
Die öffentilben Blätter beipreten In immer wenn Rrtifeln 
bad mit gelpannter Neugierde aufgenommene Bub. Die mei 
nen Urtbelle find amerfennend andgefalen; namentlih daden 
bie beiden Organe bed Vieriemus umd des Untipieriommed, der 
Epritenbore und der Beobachtet, In dvm erſten ausfährlidern 
Wuffänden Ach glei günfig über den Werth des Entmurfed and 
aelpraden, während der Shmätifbe Merkur in mebrern, das 
Bebürfnif eined menen Befangbuds und den Mertb dee von 
der Uatzlichen Commilfien entworfenen In Frage ziebenden Ur 
tilein zugleis bir Atere Eammmmlung, die aber laut allgemeinen 
Bupehändnifes unter 600 Aedern menigitend WO unbedeutende 
ober gan, unbraudbare entbält, zu verteidigen fudr umd a: 
berdem feine Urt vom Wufflärung durch bie Klezen bemeidt, 
bie er darüber führt, dab im dem neuen Entwurf die Lieber 
von Dabrdt umb Conforten ansgemergt And. Mittlerwelle 
baden die meitten der biefigen Brebiser bas neue Tuch theild 
in Ihren Worträgen umd im Saulsuterrichte ſchen benüßt, 
thelld von der Kanzel ihren Gemeinden vorerft zum Aeidigen 
bäudlihen Orhrauch dringend empfohlen, und im Hebenlodi: 
fhrn, im Memdrdal, auf dem Schwargmaib und in andern Mib: 
tungen des Bandes zeſcieht eim Meihed, Peiriedigung der 
wrihirdenfien rellgidten Bebürfniffe und Muühten mird dem 
Entwurfe von Bebildeten aser Elafen immer allgemeiner ınge 
landen. Dad Volt felbft, in degen Hände die meinen Aberüte 
ber erften Auflage actemmen find, bat feinen Wunſch nach dei: 
fen Einführung auf mannicfoltige, üfterd räbrende Melle an 
den Tag gelegt. Auch den Pietiften gereicht es zut Ehre, ihre 
Lieblingslieder bier in einer des ſolechten Belhmadd entflei- 
beten Jorm gerne angunchmen, Die jüngere tirologiihe Welt 
von allen Rractionen bat die Sammlung als eine weltaemäsr 
und braumbarce miälommen gebeifen. Danegem iſt e4 freilich 


nicht zum Wermundern, wenn ein Theil des aAltern Clerus, uns 
ter den Eingaſſen der laden Kirchenpoeſie des 181en Jabrbuns 
derts deraugewachſen, ſich wicht aliogleich mir einem Unternebr 
men befreunder, weldes ebenfo die Wirderberitellung eined tie: 
fern Alten als der Fertſchtitt zu einem’ innigern Menen iſt 
Niet alle baden mit der Degmatit ihrer grofın Meilters Storr 
auch deifen Brmürb im fib aufgenommen, Uber die Firdlide 
Ferderung ber Gegenwatt wird ſich aud an ihnen zuletzt wide 
wahrgewgt laffen, nachdem fi in den Gemeinden ein-fe unser: 
doblener Unheil an dem ihnen Dargeboienen tunbgrgeben bat: 
Die ewangetiide Spnode, von welder die Intelligenz Ber Airche 
repräfentirt merdem foll, wird in der Eatſcheidung bed fe melde 
tigen Gegenftandes ihrer doden Mufgabe id gewachſen yeigem- 

Die Leipziger Beltung enthält folgende Erklärung: 
„In einer wor kurzem erfhienenen Befanntmahung: Offener 
Brief am den Verfaſſer rs Libells, „Der Frelherr v. Sanbau 
anf dem Michtplag einer unbefangenen Kritit, wen Dr. Marl 
Gottlieb Bretſchucider; Halle 10, E. M. Schwetſchte und 
Sohn, deuten mehrere Stellen darauf bin, daß bie eben genannte 
Strift, „Der Freiherr v. Sanban 10, and Dreiden and vom 
deder Hand berrühre, Sp wenig nun amd für eine folte Wer: 
mutdung irgend ein heitimmter Grund werbanden war, fo iſt 
dadurch dach das Gerücht veranlaft worden, als fen dieſe Schrift 
von einer In Dresden einheimiſchen, berbarftellten, ja wielleidhe 
fürftlichen Perſon grichriehen worden. Im Intereife der Sache 
und der Wahrheit mufite ich mich durd meine bichge Stellung 
zu einer mäbern Crörterumg bes Sergangs um fe mehr veran- 
laft finden, ala der Angriff des „offenen Briefes“ auf deu ums 
genannten Verfaſſet ein veriehender ik, and als in letzterm 
(&, 224, Ate Auflage) auf mich Bezug genemmen wird; Konnte 
id bei meiner näbern Keuntuiß der biefigen Anſichten, Urtbeile 
und Verlönlicfeiten from im vorand verficert ſeyn, bafı bie 
gerügte Echrift aus der vom Hrn. Dr. Bretichneiber bezeichne · 
ten Sphäre hier nicht bervorgegangen ſcon Anne, fo bar rine 
aenane Erörterung der Sache dieſe Vermuthung wolltommien 
beitätigt, und id balte mich zur Öffentlichen Abgabe biefer Er: 
Märung werpflihter, da es ſch um bie Berichtigung eines gang 
grunMofen umd irrigen Seruüchtes handelt: Dresden, am i Der, 
1530, v. Lindenau.“ 


Sirafan. 

* Von der polnifchen Gränze, 30 Non, Wad Hrafan 
wird beridter, das bie gemeinibafrlide Unterfubungscommillien 
bafeibit ibre Arbeiten deendet dabe, Das Mefultat if, Def me: 
sen Ermordeng des ruifiihen Agenten Celeat vier dem Namen 
nad bereits brfanmte Perionen zum Eriminalderfahren geeignet 
erfannt murden, namlich drei als Thdter umd einer als Theil⸗ 
nebmer Am der Ungelegenbeit der arbeimem resolutiondren 
Geſellſchaften And 202 Jadieidnen umnterfudt werden; 20 find 
des Hechverratho besihriat, 03 befinden Gh mod in der Inter: 
Indung und 110 find ald mit zum Griminaloerfabren aualt- 
ficirt erfannt morden 


MDefterreich. 

Wien, 0 Noy,  Unfere veruehme Welt hat den Werluft 
jweier edlen frauen m brflagen Um vorgeftrigen Tage flarb 
bie Brdfin Thereſe vo. Trautmanddorf, Saweſter des kaiſerl 
Delandıen am känigl. preufiiten Hofe, eine durch Herzenszute 
und Seelemadel bervorragemde Dame, zum großen Leibmeien 
idrer jableeiben Freunde. Seſtern Morgens raffte ein Schlag 


anfell plönlih die Herasgin von Sagan datin, Don Ihren Gür 
um nad karzem Aufenthalte 
eine Meile nah Italien anzutteten, wurde die Herzogin von ei: 
welches bereits gebeten fehlen, 


term in Bohmen zuridaetchrr, 


nem giatlihen. Uedel befallen, 
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ald fie, eben an der Toilette beibäftigt, vom Tode ereilt ward, 
Der Name diefer dur Gaben des Seiſtes und Herzens audges 
zelchneten Arau iſt vielfab genannt morden. Bon Kindhelt an 
gewohnt, mit den Aueacheichnetſten ihrer Zeitgenoſſen in nabem 
und perfönlihem Vertedt zu fteben, mußte fie ſtets einen aud- 
erlefenen Kreis um fib zu veriammeln. Die Herzogin ſtand in 
ihrem 59len Jabre, batte aber nod immer die geiſtige Friſche 
der Jugend bewabrt, und übte, felbit als die Zeit die Spuren 
ehemaliger Schönbeit verläibt hatte, auf Alle, die ihr maheten, 
jenen eigeutbämlihen Zauber aus, den ein fo feltener Verein 
von Geil, Acnntnifen, Herzensgüte in grogen Lebendverbalt: 
niſſen allein zu verleihen im Stande it. Die Herzogin war 
dreimal vermädit, binteridßr aber feine Rinder. Drei Schwe— 
fern, achorne Pringelfinnen von Kurland, üterlchen fie: die 
Fürftin Pauline Ko'enjollern, Lie Herzegin von Pignatelli- 
Arcerenga und die Herjosin von Dino, welde mit einem Neifen 
Talevrands vermadlt mar, und, wie befannt, der Velitik ihres 
Oheims nicht Immer fremd geblichen it. Die Herzegin von 
Sagan binteriäßt ein großes Vermögen. (Pr. St. 3.) 


+* Wien, 4 Dec, Ein bente eribienenes Megierungseir: 
eular bringt zur Öffentliben Nenntnif und Darnahahrung. daß 
bie deutihe Yundesveriammiung in ihrer Sitzung vom 30 Sept. 
beiklofen bat, den Debir des Gutachtens der Tübinger Juri: 
ftenfacultät in der bannover'ihen Vrrfaflungsische dd. 26 Jan, 
1839, fo wie den der Drudichrife: Preußen und Preußentbum 
von I. Venrden, Mannbeim 1339, in fämmtliden Bundesitaa: 
tem gu unterfagen umd die verbandenen Eremplare allentbalben 
mir Beſchlag zu belegen. — Man ſchaht das gefammte Bel: 
tbum der verfiorbenen Herzogin von Sagan auf fünf Millionen 
Bntlden. — Eedr erfreulich lauten die neucſten N dricten 
aus Petersburg über das Befinden der Kaiſerin. Sie tt von 
ibrer ihmeren Reanfbeit hergeſtelt. Die Kräfte erbeben ſich 
Drdeutend und zuſedende und geliatten Ihrer Majeſtat fortwahr 
rend Epasierfabrten und abendlibe Meceptionen. Auch bie 
Prinyelfin Olga ift genefen, ded gebt bei ihr die Erholung lang: 
famer von flatten und erfordert neh große Schonung. — Fur 
den Kürften Püdler-Mustau wurden in einem bielgen Gaftbofe 
bereits Quartiere beftellt. — Die Veit in der Nabe von Sıli: 
ſtria ift zwar unterdract, dech berrict fie mod im Dorfe Si— 
mila und in Sveroi, wo jeden Zen oder Item Tag 1 bis 2 In: 
dividuen der Seuche unterliegen. Es wird darüber gellagt, daß 
De dortigen Pocalbebörden birder Meine Anftalten getroffen ba 
den, das Uebel au befeitigen, umd ermäbnt, daß zu Zurtufaj, 
mo fi ebenfalls ein Peilfell ergeben bat, von Leite des Woi 
meden fogleich die swetmäßtgiten Vorſichtsmaaßregeln ergriffen 
worden find, um die Verbreitung zu hindern. — Die Dampf: 
feoifffaber auf der untern Donau nimmt morgen von Wien nad 
Prebburg und Perth, für fo lange als ſich Fein Eis anfeht, wieder 
ihren Anfang. 


* Wien, 5 Dec. Se. kaiſ. Hob. der Erzberzog Karl Ferdis 
nand, jmeiter Sohn bes Erzherzeg· Kırl, it im Begriff eine 
Meiie na Italien gu unternebmen; jein älterer Bruder batte 
in feßter Zeit befanntlid eine Meife im entgegengeießter Rich⸗ 
tung, nämlich nad Mufland gemaht, — Se. königl. Hob. der 
Erzdergog Marimilien von Ete, melber mit dem Erbpringen 
von Modena von einer Meife durch Deutſchland und die Nieder: 
tande fo eben zurüdgefebrt, wird von Bopen, bis mohin er ſei⸗ 
nen boden Anverwandten begleitete, im den nachſten Tagen bier 


erwartet, 
Türkei. 
* Konftantinopel, 20 Nov. Se. Hod. der Sultan Abb: 
Mi: Medicid begibt fih während des Mamazand, mie fein ver: 


eroigter Water, täglih In bie Mofhee von Sultan Bajezid, ums 
daſelbſt fein Gebet zu verrichten und balt fih für gewöhnlich im 
einem der Gaſſe der Müreffebeliciler (Schreibmaterialicnverläus 
fer) gegenüber gelegenen, eigens zu diefem Ende erbauten Kiosk 
auf. Der Zudrang des Volks nach diefem eleganten Viertel der 
Hauptitadt iſt chen fo groß, wie in den vorigen Jahren, Webris 
gens unteriheidet ſich der beurige Mamazarı dadurch, daß die 
türfiiben Beamten durchzehends erſt einige Stunden nach 
Sonnenuntergang ihre Burcaut beiuhen, fo daß die Seftäfte 
nur zur Mactzeit verhandelt werden können. — Um 17 um 
zwei Uhr nech Mitternacht drach in Top:bana, unmeit dem f. f. 
Internunciaturebotel Feuer aud. Glucklicherweiſe für lenteres 
jagte der eben wehende Norboitwind bie Flammen mad der ent: 
gegengeießten Mihtung. Dad Feuer dauerte zwei Stunden und 
verzebrte graen vierzig Kaufmannsbuden und einige Käufer, — 
Der Prinz von Joinville ift von feiner nah Trapezunt unternom⸗ 
menen Reife zurüdgefehrt, — Der öffentliche Seſundheitsſtand 
it fortmährend befriedigend. 


Syrien und Uegppten. _ 

%* Alexandria, 16 Ner. Wir find biefmal ohne ale Nach: 
richt ans Europa, da weder die Port von Marieille, mod bie 
von Trieit nach Spra gefommen it. Es müſſen dader mohl 
febr beftige Stürme im mittelländiihen wie im adriatiiden 
Meeregebrreiht baben, während wir bier das berrlidite warmſte 
Wetter baben. Nur die ſaönſten Tage des Julius in Deutſch- 
tand laſſen ſich mit den Monembertagen Argoptend vergleis 
den, mo am reinen dunkelblauen Himmel feine bdrobende 
Wolle auf Sturm oder Megen deutet. Da mo die Nilüber: 
(dmemmung surücgetreten oder andgetrodnet iſt, begrünen ſich 
fogleib die Felder, und dad, mas vor einigen Tagen noch 
Sumpf oder Moraft war, wird augenbliclich zu duftenden uns 
abfehbaren Kornieldern und welt fih eritredenden Gemüſegärten. 
Blumengärten gibt es in diefem beißen Lande rigentlib nicht; 
da mo fie mir vieler Mübe angelegt find, bedalten die Blumen 
nichts als ibre Karbe; ibren Oeruch verlieren fie; es ſcheint ale 
verlüctige ibn Die Wirkung der deißen Sonne. Nur in ber 
Provinz Fabum fiebt man den Mofenftod, aber dort überdett 
er auc beinade die ganıe Provinz. Dort wird bie Föftlichite 
Roſeneſſenz des Orients bereitet, die aber mie alle Producte 
Uegpptens Monopol ift, und in dem Kandel niemals rein, fon 
dern immer verbiiunt vorfommt. — Cin türfiihes Dampficiff, 
das man fon lange aus Konftantinopel erwartete, ift vor zwei 
Tagen endlich angefommen, bat aber nichts als einen im Erit 
lebenden perlifhen Prinzen mitgedracht, ben erwarteten Geſand⸗ 
tem dagegen zu Hauſe gelaſſen. Mehemed All iſt der lange ſich 
dingiehenden Ungewißbeit noch nicht müde; er fuhrt leider im 
diefet Unſicherheit feinen Vortheil, wahrend er ihn in einem 
raſchen Vorrücken wohl beifer und erfolgreicher gefunden hätte, — 
Der Ihnen gewiß ſchon befannte, kurzlich erlaffene Hartifherif 
des Sultans iſt jetzt aud bier defannt worden, obgleich er Mt: 
demed Ali noch nicht officiel morifieirt ward. Er wird den 
Utopiſten eim reiches Feld zur Ausbeute darbieten, und es mers 
dem nicht Wenige feon, die in diefen nenen Reformen — übris 
gend dem beiten, die bis jetzt verfucht murden — eine neue Aera 
der Turtei erbliden werden. Ede man aber dieſe Reformen 
beurtbeilt, muß man miffen, in weldem Geiſt fie entiprungen, 
melde rüdbaltige Ideen dabei vormwalteten, und mie fie von den 
Großen des belaberirten Reichs aufgenommen und {nterpretirt 
werden. Diejenigen, die feit fehs Jabren unternommen wur⸗ 
den, und in deren Wirkungen Wiele eine glerreihe Zukunft der 
Türet yu feben glaubten, haben fartiam bemielen, ob die Tür» 
tei badurh au Kraft gewann oder verlor. Zwei Stunden 
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reidten bim, alle Hoffnungen zu zerſtoͤren, und eine Promenade 
Iprahim Yakda'd von dem Ealatfelde von Niib zum Ge 
ade des Bosporus Hätte dem türkiihen Mei mir allem feinen 
Meformen fogleih ein Eade gemadbt. Jetzt fell das Eonferip: 
tiomdgeleh eine neue Armee fheffen, das Stenergefeh das Geld 
dazın geben, mund die preclamirte @feicheit vor dem Belen bie 
Deoblferumg der Türfei mit meuem ‚Weit durddringen! Mir 
wollen müniten, daf dem fo fenm möge. — Der preufilde 
Segationdferetär, Hr. Wagner, iſt aus Aonftantinopel bier an- 
sefommen, um pronlforiih die Beidäfte des Hru. Requerbet 
gu übernehmen, der jept fü in Europa befindet. 

© Uleranbria, 17 Wer. Aus dem Sennaar erhält men 
feine mihtigen Nadrihten. Die Hoffnung anf die reihen Gold: 
minen im Faſotel ift gänzlich zu Waller geworden; man bat ge: 
funden, dei alle fräberen dem &ouvernement eingereitten Be: 
zichte theils überreichen, theild falſch waren; fdmerlich bitte Üd 
der alba im diefe Orpebition elngelafien, Bätte ex dieß früber 
gewußt. Der Herzog Pant von Würtemberg will die Beiienad 
dem Fafokel maden. — Man glaubte vor einigen Tagen, daf 
der frangäfiiche Brmeralconful, Hr. Eocpeler, erſetzt würde; #6 
dbeint jedoch, als ob bie nicht eher als bis nad Beendlaung 
der polisiihen Wirren geibeben werte. Hr. Tochtlet hat fie 
in bielen Wugriegenbeiten mir »ieleer Würde und großer Ang 
beit Inmommen; feiner Feſtiakeit und feinem Maren Diie if es 
bauptfählih zu banken, daß feine Awangemasgregein negen 
Wiebemed Mli ausgeführt wurden, bie mabribeimtih zu ganz 
andern Mefultaten als ben gebeflten geführt hätten, Die Auf⸗ 
Uldrungen, die er dem fraczoſiſchen Eabinet Über dem eigentlichen 
Stand der Arase arneben, follen am mellten zu der für Meber 
med AI aimfigen Volitit deeſelben beigetragen baden; co iſt 
daber wohl anzunehmen, deß er bis zur Deendigung, bie übri: 
aene mod lange nicht abzuichen ift, bleiben wird. Seit einiger 
Belt wurden bie übrigen Eoniulm angemieien, (ih nah den De⸗ 
peicden des ößerrriciihen am richten, und mit dieſem gemein: 
Tem zu mwirfen. Der öfterreiwiibe Conful verfubte einen Conp 
de main; er weilte im Belfeun ber übrigen drei @rneralcon- 
faln (die preufiihe Yelitif wirb bier von dem ruffikben &rwr: 
telsenful vertreten) dem Palda eine energiihe Ettlarung aber 
Den, und mit eventuellen Swangemanfregeln draben, wefern bir 
türtiihe Flette micht fegleih zurütebre; aber der (rausöflide 
Eonful weigerte fi, dem beigutretem, und erlärte, daß Aranf 
zeih feine folde Maahregein gegen den Palta erlauben märde, 
Bmar fügte man Ab aun auf bie Araft der Übrierm vier 
Mächte, allein Mehemed Ali weiß, dab Preußen und Oeftertelch 
feine Urmer nad Spriem ober Wegepten ſchigen fünnen, uf 
England one Beitülfe Frantreihs niet gu fürdten if, und Duf 
eine bemaffnete Intervention Muflands fogleih einen allgemri 
men Arieg berbeiführte, welder der Traditien na erit 1540 
ausbrebem fol! Bei einem folden fann Medemed Mit nnr gr 
winnen; er weiß bieß techt gut, man bat ibm Wemeites bar: 
über eingereicht, in denen bie eigentlihe Stellung der rurensi 
fern Mädte gegen einander deutlich audeinander gefest it; 
man füchte ibm zu beweifen, baf eine Internemtiom argen ibn 
des glüdlicfte für ihn ſerea mülfe, da alddann der Krieg unter 
den Mächten felbit amebrähe, und biefer ihm dann Zeit liche, 
alle feine Projecte andzufähren,. Dbyleih man auf alle Weife 
im ibn drang, ehne weiteres den Befehl zum Worrücden zu gt: 
ben, bielt er ſich doch zur, und fißerte biermit auch ben Arie 
den in Europa, mar ſwantte er einen Mugenblid; ſchon mar 
ein Eourier deu 16 Sept. mit foldem Befehl mad Sorien at 
segangen, aber einige Tage fpäter lolgte eim pmeiter mit Ge: 
wentefebl nad. Abrabim if baber mit dem Hauptcorps nod 
in Marafb; felme Moantgarde hat zwar eine DBeregung gegen 


Malatia gemast, iſt aber ebenfalls auf dem Wege bortbin fichen 
geblieben. — Der türlifhen Flotte bat Mebemeb Ali einen Mo- 
mat Sold anezeblen laffen, zum Beiram wird fie wei meitere 
erbalten 
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EM. Urndt über dentfhe Zeitgeſchichte. 


Der alte Urndt fagt im der Vorrede zu feinen eben ericier 
nenen „Echwediichen Geſchichten unter Gujtav II und Guſtav IV 
Mbolf“* folgendes beachtungswerthe Mort: „Die Engländer und 
Franzofen haben neben andern Vortheilen, die mir ibnen be: 
meiden fönnten, aud jenen gewaltigen Vortheil vor und vorand, 
daß fie Menſchen, und zwar Menihen im Leben und Handeln, 
noch lebende eder jüngft getorbene Meniben, friſch umd frei 
beihreiben dürfen, Sie baben bei der Darſtellung böcjtens 
wvei bie drei majeſtatiſche oder majeſtatiſch geachtete Unverleh: 
lihleiten zu fhonen; wir hingegen baben es im ahnlichen Falle 
Togleih mir Hunderten und Laufenden, und dann noch mit 
sebntaufend Andern, Die mit ſchlechter ſeyn wollen als bie 
eriten, und mit allen Deutungen und Hinundderleitungen mög: 
licher Anipielungen, bie von ibnen und auf fie dieſſeits und 
jenſeits gerichtet werden Lönnten, zu thun; vieler andern Wer: 
tegligleiten und Unverleglihkeiten zu fhmeigen. Wir fönnen 
daher ald Zeitgenoſſen eine Zeit, infofern fie eine Menſchenzeit 
ift, nimmer tüchtig und hell befhreiben; uud fo geſaieht es 
denn ganz natürlih, daß die Fremden uns die Geidichte, und 
— mas viel fhlimmer it — die Komödie und Tragödie unierer 
eigenen Gedichte, von deren Luſt und Leid Ehule und Haus 
ſich fättigen fönnten, vorwegnehmen oder gar wegſtehlen. Denn 
und bleibt nah fünfzig ober mad bundert Jahren kaum Die 
Möglichfeit, die Schatten des Lehendigen nachzumalen, wann 
bie, melde das Mitdurchlebte und Mitgethane bitten malen 
fönnen, im Grabe langft ſtumm fepn müſſen. Aue Lichter find 
dann aber fon lange erlefhen, woran die Seelen ſich bitten 
erwärmen und erleuchten können, Auch haben uns beide, Fran: 
zoſen und Engländer, dur ein kühnes und fredes Gemiſch von 
Wahrheiten und Prunfereien die leyten wenigen glerreiden 
Jahre ſchon verfümmert. Sie hauen da in großartigen Lügen 
zu aus Ditem umd vollem Holy, und wir müfen mod die Spaus 
Sen verfeinern, damit fie Durch die engen Pförtchen, bie ihmen 
aͤngſtliche Cenſoren laſſen, von irgend einem günjtigen Mind 
durhgeweht werden können. Napoleons und feiner Marſchalle, 
BWelingtons und Nelſens Grofihaten und bie Verdaltniſſe, 
wodurch fie geworben, liegen in feden Schilderungen offen vor 
und ausgebreitet, und werden, weil fie menſchlich erzählt find, 
von jedermanniglich mit nur zu großer Erbauung gelefen, ſelbſt 
wenn der liche Deutfdhe immer wie der deutſche Michel darin 
dargeſtelt wird; ader unſete Scharnhorſte, Steine, Blüder — 
wer bürfte fie und ihre Verhaltmife filtern, wie fie waren 
und wurden? Höcftens dürfen es Bilderchen werben, welden 
man anfühlr, daß den Figuren die Knochen fehlen, Bilderchen 
a la Augelica Kaufmann und Varnhagen v. Enie: denn Die 
Innengründe und Hintergründe ihres Daſeyns dürfen tem 
Wolfe nicht gezeigt werden, Alſo Pinfeleien, wo man dem 
Mangel am kräftiger Zeihnung durch Farben und kunſtliche 
Widerſcheine zu erſetzen meint, Feiniamiseleien und allenfals 
ein bifwen in der Seſchichte ganz uberfluſſige Bephiloſophirung 
ıhres Lebens und Wirkens.“ 


WUthenifher Berein in Bonn 


* Bonn, 29 November. Die Einladung, melde im vor: 
gen Frübjahr von Athen an die Freunde griewirder Sprade 
und Litteratur ergangen it, Der meuen Univerſitat dafe.bit 
durch freimilige Beiträge für den Bau ibrer Xeralitäten zu 


Hülfe zu fommen, bat bier die Bildung eines Atheniſchen 
Vereins zur Folge gebabt, ber ſich ſchon feit mebreren Mor 
maten im lebdafter Ihätigkeir befindet. Da der Imed desfelben 
eine umfallendere Anregumg geftattere, fo murbe der Schuß des 
gebeimen Eraatsminifterd v, Nagler dafür nadgefuht, und 
mit dem gewöhnlichen Woblmolen die Portofreibeit bewilligt. 
Don dem verihiedenften Seiten find zum Theil ſehr erhebliche 
Beiträge eingegangen, fo daß die erſte Ublieferung der Gelder 
an deu eben aus Athen zurücgekebrten f. griechiſchen Cabinets— 
rath Profeffor Vrandis gefhchen fonnte. Die Aeußerung, mos 
mit derfelbe feinen Dank begleitete, mag auch in größerem 
Areis Intereſſe baben, und ben vielen Frennden bes neuen 
Königreibs zur Beruhigung gereiben. Ib tbeile es Ihnen, 
wie ed mir aus guter Sand zugefommen tft, woͤrtlich mit: 

„Cinem bodverebrlichen Atheniſchen Verein biefelbit vermag 
ich nicht auszudrüden,, wie febr mich mit rende unb Danfs 
barkeit erfüßt, daß edle Gönner und Freunde fih veranlaßt ges 
funden, einer Ungelegenbeit ihre wirfiame Theilnadme zuzu— 
wenden, Die ich ibnen and Ser, au legen mid gedrungen 
füblte, 

„Die Ucherjeugung, daß nah fo vielen Jahrhunderten der 
traurigsten Lethargie cin neues geiftiges Lehen in Griehenland 
mit jugendlicher Kraft ſich zu entfalten beginne, daß von ſei⸗ 
nem Gedeiben das Grdeiden ded jungen Königreichs großen: 
tbeils abdangig frp, gab mir den Muth, für dieie Ungelendeit 
die Mitwirfung dochverchrter Gönner und Freunde in An⸗ 
fprud zu nebmen; und jene Ueberzeugung it in den lehten 
46:3 5 Monaten nur noch ſeſter in mir brgründer morben, 
da ib von neuem Gelegenbeit batte, durch Beſuc der Schulen 
in einem großen Theil Rumeliens den olgemein bei Jung und 
Alt verbreiteten Trieb ſich zu unſerrichten, den Eifer und Er 
folg mit dem bei meitens ſeht unzulanglichen außern Mit- 
teln gelehrt und gelernt wird, maber fennen zu lernen und 
von neuem mich zu überzeugen, bad jener Trieb erfreulices 
Gedeiden in einem Volke verbeißt, welches in fo vielen Jahr: 
hunderten der Drangiale und Unterdrudung, feiner überwies 
genden Mibrpabl nad, die Grundlagen des ſitt lich seiſtigen 
Lebens, Frömmigkeit, Sittencinfalt, Meinheit der Familienvers 
battnijie, fib zu bewahren gemußt bat. ‚ 

„Ib fühle mid gebrungen, diefe meine Ueberzeugung mit 
der Entibiedenbeit auszuſprechen, zu welder das Bemufticon 
berechtigt, günftige Gelegenheit das griedlihe Volt mäber fens 
nen zu lernen nicht unbenngt gelajlen und unbefangen, obne 
vorgefapte Meinung, geleben zu haben. 

Welche Würdigung die Errichtung einer böbern Lehranftalt 
kei den Griechen gefunden, und welchen Anklang die Aufforde: 
rung, die Erridrung der fo mörbigen atademiſchen Gebaude 
durch freiwilige Beiträge zu Stande bringen, zeigt die That⸗ 
ſache, daf die Beiteuern im geldarmen Koͤnigreich ſchon vor 
fünf Monaten bedeutend genug waren, vm den Fau beginnen 
zu fönnen, und daf fpäter and von Griechen außer tem Kö: 
nigreih, mamentlic in Alexandrien, nombafıe Summen unter 
geichnet wurden, « 

„Doc mürde ohne Beihülfe edler Griehenfreunde das Iinters 
nehmen Gefadr laufen, an dem in das Aufblüben des Koͤnig⸗ 
reichs fo vielfach bemmend ergreifenden Mangel baaren Geldes 
zu ſcheitern, amd mit lebhaftem Dant wird das Eomite in 
Athen die erſte Sendung der Beiträge des biefigen Aideniſchen 
Vereins empfangen und ſich der Hoffnung freuen, die ſchon bis 
jet fo tfolgreihen Bemühungen bed bochverehrliden Vereins 
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amd ferner fortgefcht zu Sehen: Brmäbungen, die mie am üb, 
durd den Impuls, der im übrigen Deuſchland nicht ohne 
ketung bleiben fann, won großer Wichtigkeit für das Belin, 
wen des Unternehmens find. 

„I werde die mir bechgeneiatent zur Belorgung anvertrante 
Summe von jmeibundert Thalern umvermeilt dem ComitE im 
Miden durch Wechſel aterſenden umd nicht verfeblen, die bar 
über von demfelben andyuftellende Quittung demnachſt im Orb 


gimal einzureichen 1.” 


Berbandlungen der Hlademien der Willens 
ihaften in Paris und Berlim. 


VBaris. Ia der Sipung ber Ulademie der Willen 
fhaften am 25 November werlad Hr. Arago ein Schreiben 
Sie Job Herſchels, morin diefer im Namen der könlzlichen 
Sorietät der Wilfenidalten in London auftagt, auf melde Weiſe 
Die Alademie der vor einiger Seit am fie gerichteten Aufforderung, 
bie Errichtung magnetlüher Obfervaterien betreffend, entiproden 
Babe. Die engliie Megierung, ſchreibt John Herichel, errichten, bes 
Tannrlih auf St. Helena, in Montreal, am Vorgebirg der guten 
Halfaung, auf Bandirmendiand, in Madrad, Bombay, in den, 
am ingange bes rothen Meeres und in Siucapur magnetifde 
Obfervatorien, für deren jedes vier Beobachter und die treff: 
tften Inftrumente deſimmt feyen, Die Beetachtungen wär 
ben za bderielben Beit amgeitellt, mie auf den vom Hrn. v. Hum 
beide in Merbeuropa und Morbafien gegründeren Beokschtungd: 
Ratiomen. Die Wichtigkeit einer ähnlihen Station in Wlaler 
fen, fowehl im Verbindung mit denen in Senden, Paris und 
um Cap, ald mit Aden, Dombap, Madras md Sincspur ju 
einlenditend, als daß cd möchig mire, darauf mod weiter ein: 
zugeben. Die Mniglihe Secietat doffe, daß der Eingaß der 
Mrabemie hinreldend frp, um be franzöfie Megierung zur 
Errichtung einer magmeriihen Station in Wlgier zu bewegen. 
Da übrigens die Beobahtungen mit dem 1 Tau, 1340 beginnen 
foßten, fo fep feine Felt zu verlieren, Hr. Mrage bemerkte in 
Besug auf dieß Schreiben, daß De Weadermie der Aufforderung 
der königlichen Secietat alerdings entiproden babe, daß aber 
ihe Einkuf bei dem Arieaeminifter de nicht fe groß zu feum 
Seine, wie Str 3. Herſchel voraudiehe. „Man wird ſſch er 
Innern“, fubr er fort, „daß, ald das Miniterium die Wradenie 
anfforderte, Imfirwerionen für die mac frifa beftinsimte willen: 
aftuche Commlifion zu entwerfen und Verfonen dayın verzu⸗ 
Ablagen, wir dem Munich ausfprahen, es möchte in Wigier eine 
feſte Statiom file meteorologifhe und magnetiihe Berbadtungen 
erridter vad die Anftellung derfelden Hdrm, Wime übertragen 
merden. Später erfaben wir aus den Mentlichen Blättern, daf 
die Eommillion ermannt werden fen, dafi aber Hr. Wine fi 
nidt unter der abi ihrer Mitglieder befinde. Webergeugt von 
der Wihtigfeit der Beobadtungen, mit welden die Afzdemie 
Hrn. Wind beauftragen weite, (rien die beiden beitändisen 
Serretäre der Ulademie mod einmal an den Rriegdminitter, 
erhielten aber feine Antwort, Cie wandten fh daranf an Hm. 
Doro de St. Vincent, den ber Miniter mit der Zeitung der 
Eomielifien Brauftragt hatte; er veripras as, fi für biefe 


Ungelegenheit zu verwenden, allein ee ſcheint, uf es Ibm nidt 
beffer damit ergangen it." Sr. Born de Et. Bincent er: 
wiederte bierauf, daß das Mplingen feiner Bemuhungen Haupt 
ſaalich dem Umſtande zu zuſchreſten fep, das von deu für bie 
Erpeditten beſtimmten Fonds nichts mehr diepontbel sereeien 
ſey. Dr. Thenard meinte, Daß die befländigen Sreretäre dem 
Kriegeminifter nos einmal den Wunſch der Akademie vorlegen 


mädten, und mern auch bief ohme Wirkung Hiche, fo fche er 
gar nicht ein, marum nicht die Afadbemie auf ihre eigenen Roften 
Hrn. Lime zur Unftelung der erwähnten Beobachtungen nad) 
Higier senden molle, 


Berlin. (Und den Werbandlungen ber Hlabemie ber 
Wilfenthaften in den Monaten Nuguft, Orptember und 
Octeber.) In der Gefammtfipung der Atabemie am 17 Dit, 
las Sr. Ehrenberg über jept wirklich noch zadlreich Iebende 
Thierarten der Rreideformation ber Erde. Die forgfältigften 
Unterfiichumgen der menertem Seit baben immer entfdledener Die 
Meinung feltgeftelt, daß nur im dem oberiten mad neuelken 
Melafer und Tertiärfehlichten der Erdrinde Ah feſſtle Weberreite 
von Formen finden, melde nicht bief dem jeht lebenden Bat: 
tungen, fondern and den jeht Ichenden Urten der Organidmen 
der Erde gleich find, deß aber die ſammtlichen erganiihen For 
men, derem Ueberreſte im der tiefer Legenden Kreide der Secun⸗ 
bärbildumg angetroffen merden, eben fo wie bie nad tiefer 
gelagerten Dolitt« mmb Uebergangbildungen von den jeht chem 
den Urten durdand verihirden find, Huf bieied Melultar der 
Beobabtung dat man dann Eutwidlungstbesrien der Drgami 
menmaßen gebaut, und die jeßige ergauiſche Rormenwelt murbe 
(armmt dem Menihen als eine darchaus feeundäre begeidnet, 
deren Grunbtopen ſammt und fonderd in den umteren umb 
feüderen Erdſalchten frasmentariih aufbewahrt fügen, ja viel 
ſach ift es ald ein Mefultat der Verfteinerungsichre andgeipredhen 
worden, deß die jeßt ledenden Orzeniemen fammmt dem Menihen 
die weitere periodiihe Ontmirlung und Auebildung der am 
tiefften in der Erbmaffe liegenden, dader jegt nicht mehr ledend 
vorkommenden Formen wären, Gupters phoſtolegiſche Korihnn- 
sen ſchieden die Müdenmarftdiere der Vorwelt vom denen ber 
Iehtwelt, Leopold v. Buch und Desbayes wieſen bie gleide Er: 
ſcheinung in zablreichen Kenchollengeſchlechtern nad, Milne 
Ewatd⸗ zeigte, da feine von folfilem zahlreichen (27) Eikara- 
Arten der Delith: und Kreibeformation mit den yablreiden jeht 
lebenden übereinftimmen, wnd Agaſſtz's Unteriucdungen über bie 
foffiten Fiche führten zu abalichen Reſultaten. Lyel teilte 
nah allen biefen Beobachtungen den Srunbfah ſeſt, baf «4 
weder im ber lechergangs: und Dolitbformatlon, mad im der 
Kreide der Serundbärformation Icherrefte von feat [chenden 
Organidmenarten gebe, baf aber won ber neueren Kertiärkpone 
der Erdbildung an dergleichen vorkame. Hr. Ehrenderg batte 
dereits früber in der Kreide vom Mügen und Gravelaud, fe wic 
im Areidemergel von Orau unmelfelbafte Fermen ber Jehtwelt 
aufsrfunden, und auf einer in dieſem Sommer nnternemmenen 
Meiie fand derſelbe im Waller der Oſtiee bei Kiel bie dem 
Hreidemerzel von Oram, Galtaniletra umb Erlechenland bildende 
Sattung Dietvoda, mund im Maler der Mordfee bei Eurkbauen 
ſechs Benera Iebender Intuforien, melde Me Kreidernergel vom 
ictlien, Dran, Zante und ®riehenland bilden. Ferner tbellte 
Sr. Ehrenberg neuere Beobadtungen über die Aigen und Beyer 
soen der Feuerſteine der Kreide mit, und legte zuletzt mod eiu 
fat 1%, Muß im Quadrat baltendes Stüd and Conferven und 
Imfuforien gebildeter naturlichet Watte eder Flanells vor, wie 
16 Ah im Auzuſt dieied Jahtes bei Sabor auf den Gütern dee 
Prinzen Friedrich zu Catelatd nah der Iehten Oderüberſchwem⸗ 
mung anf einet Gütungd: und Werberfiäbe im der Ausdehnung 
von mebreren dundert Auabratfugen gefunden bat, und vom 
ber Megierung zu Liegnitz der Orwerbeabtbeilung ded Kinanı- 
minifterinmd zugelandt wurde, 





2695 


Blauqui über Algier. 


Paris, 30 Nov. Hr. Blanqui bat vor ein paar Tagen 
in der Sitzung der Mlademie der moralifchen und politifchen 
Wiffenibaften feinen zweiten Wortrag über Wigier gehalten. 
Gleich am Unfang desielben bat er auf den Eontraft aufmerk: 
fam gemacht, welcher zwiſchen der fortihreitenden Entwidelung 
des Wohlſtandes und des beiebenden Verkehrs in ber Stadt 
Yigier und dem fationären Charakter, dem boffnungdlofen 
Suftand der Eolonifation der Umgegend ftattfindet, melde man 
doc gerade am meiften zu beben und zu fördern ſuchen folte, 
Die vorgüglichfte Urſache dieſes Mipverhältuifes findet Hr. 
Blanaut, wie ſchon Miele vor ibm, in ber Unſicherheit und der 
doͤchſt mangelbaften und verwitelten Organifation bed Grund: 
eigenthums , über welche er eben in dieſem Wortrag einige® 
Licht zu verbreiten ſucht. Blanqui's eigene Beodachtungen und 
Bemerkungen fügen fich meiftens auf befannte Thatfachen, 
welche eben nur durch Alarheit ber Darftelung mehr Be 
fimmtbeit und Werth erbalten. ine Mare Einſicht in dieſe 
Dinge bängt vor Allem von richtigen Worftellungen über bie 
Natur des Grundbefiged vor ber Herrihaft Frankreichs im 
nördligen Ufrifa ab, deffen weſentlichſte Beziehungen und Ge— 
fepe auf den Sapungen des Korans beruben, mie fie durch 
Seit und Dertlihfeit modificiet und umgewandelt worden find, 
Ihnen trat, nad der Eroberung, ber Code Eivil, wie Hr. Blans 
aui fih ausdrüct, mit feiner Philoſephie und feiner Liberali: 
tät entgegen; amftatt aber daß dieſe frembartigen Elemente 
ſich mit einander hätten vereinigen laffen, iſt das Mefultat ib: 
ser Berührung nur eine chaotiſche Verwirrung geworben, welche 
es jet zu durchdringen und auf einen geordneten Buftand zu: 
rüdzjuführen gilt, 

Ras Grundeigentbum zerfiel in der Megentfchaft Algier von 
ieber in drei Kategorien: 1) die Domänen; 2) bie Befitun: 
gen der zu religidfem oder wohlthatigen Zwecken gebildeten Cor: 
yorstionen; und 3) das Privateigentbum, welches ſich wieder 
im zwei Bweige theilt: bie freien Güter (Meltd), melde wirt: 
liches Eigenthum ihrer Befiner find, und bie im voraus an 
andere, meiſtens fromme ober wohlthätige Stiftungen, vermach⸗ 
ten ®üter (Habous), von welchem den zeitigen Eigenthümern 
nur die Nupniefung zuſteht. Zu jeder der drei genannten 
Kategorien traten bie Franzofen, als Herren bed Landes, nach ber 
Eroberung , in ein verihiebenes Verdaͤltniß. Mm einfachen 
war biefes Verhaltniß in Betreff der erften Kategorie, der Do: 
mänen. Denn bier trat der Sieger ohne Weiteres an bie 
Stelle des Befiegten, bie franzöfifhe Meglerung in bie Medte 
des vertriebenen Dey's. Dabei ſtieß man nur infofern auf 
Schwierigkeiten untergeorbneter Urt, als es nicht immer leicht 
war, biefe Domänengüter genau zu ermitteln und das Cigen: 
thum des Staates im engern Sinn von dem Privateigenthum 
des Dey's zu ſcheiden. Indeſſen batte die Sade an fi ſchon 
deßhalb weniger auf fih, weil man babei felten in Gefahr fam, 
bie Nedte Dritter gu verlehen. Weit verwicelter ward ſchon 
die Stelung der Eroberer zu den Gütern ber Eorporationen, 
bei deren Verwaltung eine Menge Intereffen ind Spiel famen, 
die man nicht fannte, und Mifbräude eingerifen waren, de: 
nen man nicht leicht anf die Spur fommen fonnte. Gerade 
die Unfenntnif der Werbältniffe, welche man mit nah Algier 
brachte, begünfligte da die gemeinfte Specnlation und öffnete 
Schlechtigkeiten jeder Art Thür und Thor, die dann natürlich 
auch bei dem Umſatz des Privateigentbums ſchnell Eingang fan: 
ben. Habſucht, Lit und Detrügerei traten an die Stelle von 
Gefeg und Ordnung, und machten die Erreihung einer feſten 
Baſis für die Organifation des Grundbefiges geradezu unmög- 









lich. Alle Wunden, melde noch bente unfre ihine Erokerung 
benagen, meint Hr. Blangui, find auf diefe unreine Quelle zu: 
rüzuführen. Man muß den Muth baden, fir zu ergründen, 
um fie zu beilen. 

Gleich nad der Eroberung durch Voarmont war in der That 
die Muth, fih im Afrika für leichtes Gelb anzufaufen, fo hoch 
geftiegen, daß man ſich in der Verblendung nicht einmal um 
die Michtigkeit der gebotenen Raufverträge, die Mechte ber Wer: 
Fäufer, ja faum um die Eriftenz der fe.lgebotenen Güter und 
Grunditüde fümmerte, Und dieß Fonnte bier um fo leichter ge: 
ſchehen, ald die erften Käufer, welche ed mit ihrem Ankauf doch 
noch redlich meinten, bald durch eine Schaar von Speculanten 
verbrängt wurben, melden es nur darum zu thun war, durch 
ben Wiederverkauf der leicht erworbenen Güter ſchnell einen ers 
fprießlihen Gewinn in Elingender Münze zu machen. Da ber 
gann aber jenes verhaßte Börfenfpiel mit Ländereien, welches 
Hr. Blanaui felbft nur mit den Schwindeleien Laws vergleichen 
zu können glaubt. Denn and in feinen traurigen Folgen hat 
e6 biermit einige Aehnlichteit. Die dur das Herfommen und 
die Verhaltniſſe des Landes einmal eingeführte Art bed Der: 
faufs, der zufolge dad Capital ber Kaufſumme durd eine im: 
mermährende Rente erfept werden fan, zu deren Entrichtung 
fi der Käufer verpflichten, erleichterte zwar auf der einen Seite 
dad Verkaufegeſchaft ungemein, und bradte in den Umfaß ber 
Sändereien eine umermwartete Lebendigkeit; allein auf ber an: 
derm trieb fie auch dur Die wachſende Concutrenz die Mente 
fo hinauf, daß fie den zu erwartenten Gewinn meit überftieg, 
und eine Menge Käufer auf diefe Weile geradezu ruinirt wur⸗ 
den. Als ein merkwürdiges Beiſpiel der eingeriffenen Schwin: 
delei führt Hr. Blanqui unter Anderm an, daß die herrlichen 


Särten um Blidah und Koleah fhon verkauft waren, noch ehe 
nur ein franzöfifher Soldat den Fuß dahin geſehht, geſchweige 
denn die Käufer ihr vermeintliches Eigenthum zu Gefiht bekom⸗ 


men hatten. 

Die hieraus entitandene Verwirrung und Unficherbeit 
des Grundbefiges wurde neh vermehrt burd bie eigentbäm: 
liche Conſtitution der den Eorporationen und frommen Stif 
tungen zugeſprochenen Güter (Habous), melde es mit ſich 
bringt, daß eim großer Theil der fheinbaren Grundbefiger nit 
Eigenthämer, fondern bloß Mietheleute und Genußberechtigte 
für eine gewiſſe Seit find. Die Zahl ber wirklichen Grundbe⸗ 
ſitzer iſt ſchon aus dieſem Grunde in Afrifa von jeber ſehr be: 
fhränft gemefen, und daß feit der Feftfegung ber Franzofen in 
Algier eine bedeutende Vermehrung derfelben kaum möglich war, 
ergibt fih and ben obigen Bemerkungen von ſelbſt. Um nur 
einigermaßen Ordnung und Sicherheit in den Erwerb des Grund: 
befines zu bringen, hat es ja die Megierung felbit für mötbig 
gehalten, gewiffe Beihräntungen eintreten zu laffen, und theils 
allen Civil: und Militärbeamten den Ankauf von Ländereien 
geradezu zu unterfagen, theild diefen Anfauf überhaupt auf ge 
wiſſe Grängen des eroberten Gebiets einzufhränfen. Auch biefe 
mohlgemeinte Manfregel hat jedoch dag Uebel noch nicht an ber 
Wurzel angegriffen, und die Sache beifer gemacht, denn bie 
Speeulation behielt immer noch Spielraum genug, zumal ba 
fie fi bald auch auf bie fequeftrirten Güter erſtreden fonnte, 
deren theilweife Burüdgabe an ihre ehemaligen @igenthümer bie 
Biligkeit zu verlangen (diem, Der Unfug mit falſchen Titeln 
und untergefhobenen Vollmachten nahm aber bier bald fo über: 
hand, daß man fih ebenfalls genötbigt ſah, diefe Burüdgabe, 
zum großen Nachtheile der fequeftrirten und herrenloſen Güter, 
feft ganz wieder einguftellen. 

Hr. Blangui ift übrigens meit davon entfernt , bei al 
len diefen Mifverhältnifen bie Regierung von jeder Schuld 








frei zu fprechen. Se macht er namentlich mod daran! amfmert: 
fan, baß der Fiecus bei Atretung von Demänengütern ein 
gang falldes und in bobem Grade unbiliged Eptem defelge. 
Denn mährend der Binsfuß Im Wlgemeinen in dem afrifaniichen 
Beisungen mur auf 10 Proc. fellgeieht if, werlangt die Der 
mänenserwaltung dei dem Verkauf vom Renten immer 20 Yroc, 
der eine Otente 1. ®. von 1000 fir., melde faum 9 bis 10,000 
Er, repräfentirt, und in Weabrbeir weit weniger wertb iſt, far 
dert der Schap fo wich, ald.ob das entiprehendbe Capital 20,000 
Fr. betrüge. Handelt 14 fib dagegen um eine Curihäbigung, 
bie der Fiecus wegen gepwungener Cinsiehung von liegenden 
Gründen zum Zwuecke des öffentliden Nusend zu leiten bat, 
fo zablt cr für eine alelch Narke Miemte nur 10,000 Fr. Die 
Ungerechtigkeit fpringt da nur ja deutlich in die Augen. Hierzu 
fommt ferner der Mangel eines durchgreifenden Kataſtets, 
deiien Einführung In Wfrita erſt in ganz newelter Zeit befchlofs 
fen und seriuct werben it, und erjt in erweiterter Unwen: 
bung deu jeht nech bereihenden Ingemifbeiten in Bezug auf 
Behand und Aberanzung des Stundbeſihes cin Ende maden 
kann. Genug eine ſchnetze, durchgteifende und unmiderruf: 
he Fefiiehung des Eigentbumsrehres in Beyug anf Grund 
und Boden it die erfte Bedingung einer eripriehlihen und 
Heliherten Colonifatien. Demn fe lange man darüber nichts 
Seſtimmtes hat, wird au ein anderes Hebel, bie ewigen Pror 
seffe, immer weiter mm fi greifen; mmd ſchreitet man nicht 
fdnel ein, fo kann cd, wie Hr, Blanqui propbezeit, leicht dabin 
fonmen, bafi man In Wigier am Ende nichts als Schenfwirtbe, 
Sadmalter, Advecaten und Soldaten, aber feine Colouiſten 
antrifft. 

Bon den menigen Coleniſten, melde rd biäber ermilic 
mit dem Anbau des Landes gemeint baten, find leider amd 
große Fehler begangen worden, welhe ih dur ihren Malt am 
ihnen felbit am empfindliäiten gerät baden. So if z. B. der 
Unban der Baummolle, des Tadaks und des Arappt, die man 
zu voreilig verfuct hat, delnade gänzlih mißlungen, und el: 
nige Eoleniſten haben den Eifer, womit fie fid auf die Ebene 
seworfen baden, um im den entfernteren Theilen dad dert üppig 
musernde Oras als Heu einzubringen, ihre Unnerichtigfeit mit 
dem Vertuſt ihrer Habe, micht felten fogar ihres Lebens büfen 
maihfen. *) 

Sebr interefant find die Bemerkungen, welche Hr. Blan—⸗ 





9) Dieier Vericht murde im Paris am 28, alle Taf in bemefeiben 
Mugendil gelesen. aid auf die Bewohner ber Mentſau das 
Enrort der Gasfnuten fir, 

ie 


aui über die beiden Meinen Orte Koleah und Blibab mat, melde 
erſt menerdings meit dem franzöfiihen Gebete vereint werden 
find, Der Zutritt zu denfelben if ben Europderm mod bis 
dieſe Etunde gänglih unterfagt, Man bat fie auf dieſe Welle 
em fiherden dem vermictenden Einfluſſe der Epeenlation zu 
entziehen geglaubt, welche bier ein um fe ergiebigeres feld 
finden mürbe, ba bie Umgebungen diefer beiden Fledten ib dur 
Bructbarfeit und guten Anbau brienders audsrihnnen, Bilbeh, 
mobin Hr. Blanaui nur mit beionderer Erlaubnid der Megier 
rung gelangte, iſt ein mohlgebautes, gut bemäßerted Srdbteben 
mit 4000 Einwohnern, melde ſich in einigen Smelgen dei eins 
delmiſchen Induſttie befonders amdzeihnen, mie manmmentlid im 
Sticercien, Arbeiten in Marognin und Verfertigung von ktber 
nen Wellen. Seitdem die Frangofen fie unter ihren Saut gr: 
nommen baben, hertſcht dert bie größte Minde und Eiderbeit; 
bed ficht man bie und da im Folge der Huswanderumg einziner 
beforgten Familien werlafene Käufer, weide dem Werfalle nabe 
find, Dae ſelde macht ſich im nech größerm Umfange im Koleah 
demertlih, Denn bier it die Berölterumg ſedt zufammmenges 
ſchenolzen, während ein guter Theil der Hänfer langt au Eur 
zopder veräußert if, melde dafür eine auſehuliche Mente zablem, 
obme fie mur je geichen zu baden. Sr. Blanqui balt febr wer 
wig von biefem deſpotiſchen Erhaltungstoftem, welches Mer im 
Unmwendung gebrakt wird, Denn wenn 16 anf der einen Seite 
allerdings den Wortbell dat, ber Speculatien bie gehörigen 
Stamen ja fesen, fo find anf der andern davon bie meientlice 
ten Nachtheile umgertrennlic ; bie Hänfer verfallen, bie Felder 
vermilbern, umb den Gigentbämerm bleibt am Ende nur bie 
Wahl zwiichen ginylidem Ruin oder fdleunksem Miützug. 

Ungeachtet noch aegenmärtig in Beyug auf bie Sicherftellung des 
Grunbdeigentbums Alles im einen verzweifelten, wenig weripre: 
enden Zuftande if, ſe glaubt Hr. Blanqui dennoch an bie 
Möglichteit einer den Bebürfnifen der Eolonisatien entipredhen: 
den Belehgebung über den Grundbefttz im nörblihen Wfrita, 
Denn die Elemente dazu find vorkanden; es kümmt bleß darauf 
am, fie gehörig zu benmden. Das dabei gewiffe Interefien nice 
fo derütfichtigt werden fünnen, wie e6 zum Mehl Aller gu män: 
ſchen wäre, liest in der Gewalt der Berbältwifle, bei deren Mn 
ordnung dad allgemeine Beite den Intereſſen bed Einzelnen 
voraudgeben muß, Die erte Vaſcht der Meglerung bleibt im- 
mer, einem Zuftande, welder mict länger haltbar if, durch emer- 
siihe und umfihtige Masfregeiit fo (dmell als möglich ein Ende 
zu machen, und durch die Verbeißnngen einer deſern Zukunft 
die Wunden zu deilen, melde eine fo troſtleſe, fo menig bier 
tende Dergamgenbeit geichlagen hat. 


Verichtigende Grflärung. 


Es wird in Nr, 
Mathe von „Drof. Lew” gemaht worden fenen, 


Serbeirwiung der Pefiiten ju nahen, 
Sem. Matdiherr Peru weder Eine Veriem if, woch vom iraend 
__Zusern, Ion 4 December 1930. 


356 (2 Dee.) dieſes Wlattes berichtet, d 


E wird daber wur für dad entfrintere Pukiicam erklärt, 


af de doert ermähnten renctiendren Anttäge im hiefigem greden 
R Mer Im unserer Nähe mebnt, 
lider verfaffungegemäß nicht einmal im gresen Hatbe fin dönnte, 


wen webl, Daf der lintergeiinite ald Weis 
und überhaupt memg Vrrfuhung ſrürt, irgendme Unträge sur 
dad der Unter zeichnete mir 


einer giftigen oder leibligen Verwandtidaft mit demichn weih. *) 


B, Leu, Vreirdor,. 


*) Dir 3. Beirung bat bereiiö in über Mainmer vom 4 December dirfe Sericatiauss feloft aeliefere, Indem in dem Safrloft fi Finbembem 


Axic oefagt wurde, bafı heme Anträge von einem „reiten Bamer, Mdlmend Ken,“ 
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beitmmt mer, 


Dei dir Mashinenfabrit der prin. 


arftellt worden, 





Befanntmadung. 


. bauctiſch wurtemtergiſden Donatt + Dampfitifiahejs : Beieihaft in 
Megemeburz befindet Ni eine Kanddampimalibine von 30 Vferdekrait, wong 15 yierdeteäfte zur Bewegung 
der im der Fabrik beikäftigten Wafbinen verwendet werden, die trige Kraft aber für eine Dampiidgemmible 
R Da die Olelfaait jebeh won der Ausfährumg der Iekterit «rgegangem, umd die Poralitie zur Unkrimgmmg mörmeden 
Habrifgebiuder geeignet fit, fo wird bie biemir zur Nenntnid adenfallfiger Fabritunternebiner gebracht , 


und bemerkt, dap file den 


all a6 für Die m erritende Kabeit nicht Die sanye Mepenikie Araft von 18 Lierdrfräfren bemußdar ſern folte, lich brevitd Jemand 


gefunden babe, meider einem Theil derfelben abnehmen mir, 
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Uebrigend tonnte auch bie Araft der Dampfmaſchine bedeutend verftärft werden, wenn ein nened Etabliſſement einer größern 


Kraft bebürfte. 


Alcnfallfige Piebbaber wollen fih ber nähern Bedingniſſe megen an den unterfertigten Ausſchusß menden, 
Zugleich wird kefannt gegeben, dab ein fertiger Dampfteflel von 40 Pferdetraft um Bertauf ſtehe. 


Regensburg, den 5 December 1539. 


Der Ausſchuß der priv. bayer.-würtemberg. Donau-Dampffdifffahrts-Gefelfchaft. 
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ehanntmadhung. 


Leipziger: Bank. 


Nah Vorſchriſt der Etatuten machen wir hierdurch betannt, daß in Folge des Austritts des Gen. Karl Junghanns, von dem 


Hr. Zobann Ebhriftian Dürbig, Firma: Merk Dürbig & Comp., 
zum Mitgliede des Direteriums gemählt worden it, und daß wir, nah Cinführeng besfelben, zum Morfigenden bed Directoriume 
Ken. Heinrich Poppe, Firma: Bernhard Srinius & Cemp., 


Bant-Ausihufe 


und zu deifen Etelivertreter 


Hrn. Guſtav Moriz lauf, Firma: Johann George Schmidt, 


gewählt haben. — Yeipzig, den 2 December 1850. 
Bas Directorinm der Leipziger Bank. 


Guftav Mori; Elaufi, für den Borfigenden. 


Bes N a a A 
ittwe in Moo#, Klägerin genen 
den ledigen Bernhard Haumad ron 
da Bellaaten wegen Forderung 
ergeht unter Beyua amf bie birmeitige Ladung 
vom # Tuntus d. I. Yir. 12500, im ber Marie 
ruber tung Dir. 18%. 087 ad 192. dm Am: 
yeigeblatt für ben Minelrbeintreis Yir. 55, 56, 
“2, umb im Wir. 192, sun umb 200 ber Mg. Zeu 
tung werfünbet, mac Anüe der UMS, 1905 
und 1915. und da Berlanter fi anf bie Mlase 
nicht wernelsmen lich. unter Hnwerung auf 
6. 55%, 655, 651, 670 A⸗eſatz und 469 Der Pros 
cchertuung anf Miurs Anrufen 


Verfäumniß - Erkenntniß, 
wirb das Thatſchtiche ber Mage vom 24 
Dai db, J. fir yuaritanden angenommen, hebe 
Schurrede daacsen für rerfätmt erftärt, Sofort 
der Betlagte Sernbard Hanngs von More 
faulbin erfanut, _ 
bie eingetlaaten Aorberungen aus Darfeben mit 
438 fl, mehft Zins gu 5 Proc. vom 24 Nor 
vermber into, und ik fl. 42 fr. mebit Zins gu 
5 Proc. vom 6 Tamıar 1078 
binnen vier Wochen 
der Klägerin zu galten und (Ämmtlie Mrs 
fen gu tragen. 
VB. R. W. 

Gegenwaͤrtiaes Verſaͤnmniße Erfenninik wird 
gtman bem E. der P. D. tem Eırfiagten 
hiermit vertünder. 

Babl, ben zn Viorember 1933, 

Ercüb, hab, Beytefsamt. 
Kuenzer. 
ESabet. 


— — — ——— 
fssis 0 Ba Eurich & Sohn in Linz 
in erſchienen und bei #. Aetlmannun im 
Yugssara fo wie in allen ſeliden Buchhand- 
langen au laben: 


Aaveri-Düdjlein 





jur 
Uebung des Seeleneifers. 
Ton 
P. ob. Nep. Stöger, 
aus ter Geſeuſchaft Teil. 
ate vermebrte Auflage. 
- Mit einem Fiteltupfer. 

42, weiß Drudvapier gebeitet 24 Er, rbn. od. 
5 gr., ſteif arbunden in Marequin-Papier 
mit Vergoldung jo fr. rbein. oder 7 ar. 

Von birfem noerand möglichen Pünlen 
wurde die erite_Hudoare im mweniaen Monaten 
ad verariffen. Es erimeint hiermit eine 
jweite, vermebite Auftaae. weiche fo einnerictet 
ft, bah das Balein alt Bebersund Gr: 
Bauunasbidiein dienen fann, kmb 
zur leidırern Verrreuung m Dielen amlcr 
gEreRilin mwobtferlen Preis audsegeben 

re. 


Friedrich Hermann, Volljiehender. 


vs: 1) Ber Ep. Klönne in Weſel in fo ehem erſchienen und im allın Buchhanhlungen 
ya baben: 


Schule des franzöfifchen Styls 
mündlichen Aurracıe im Franzöfifcen. 


12 
die obern Claſſen von Gpmnafien, Real: und Militärfhulen. 
Mad riner neuen Methode bearbeitet 


von 2. Bifchoff, 
Profeifor und Oumnasialdirertor. 
geh. 1 Rehle. 

Es bereit unter den Werlegerm die Sitte den Antänbigungen ihrer Werte große 
Empiehlungen beizufünen, Das Publionm läßt ſich jebech durch feine Empfehlungen (bemum wer 
lobt nicht aeım feine eigene Waare ?) nicht mel verfodten, fi bie betreffenden Werte vor einer 

ebbrigen Dursficht anzufpaffen. Wir find defihalb weit entfernt, obiard Wert mit brillanten 
mpfeblungen im die Welt gu fenden, fontern richten mur bie befheibene Bitte am alle kelenieen, 
weiche bie heutige framybfifhe Eprase mit Ihren Beinkeiten fih aneianen wollen, fih dieſes 
von jeter beilebigen Bumbandiung ur Durhfit vorlegen zu faffen, wm fich von ber wirflichen 
Braumparfeit und Grbiegenbeit bröfelben zu Übergrugen. 


Theoretifch s praftifches 


Zebrbuch der englifchen Sprache 
von %. W. Steup. 


geb. 1 Thlr. . 
Was wir von erſterm Werte orfagt haben, möärfen wir and hier wieberbolen. 





Lisas] In einer menen Zafsen:Hussabe, Format. Papier und Schrift genau fo wie bie 
neue Husgade von Swilters Werfen, find del F. A. Herbig fo eben erfalenen ; 


Ewald Chriſtian v. Aleifts ſämmtliche Werke, 
beraufgeaeben von W. Körte, 2 Theile, und bis „Ende d, J. in allen Buchs 
handlungen für |den überaus N von fünfzehn Silbergrofhen zu 

aben. 


Tas) Im meinem Werlage If fo ebem ıridienen und im Wien bei Kari Gerold, fo tie 
= fr. Tolre’s Bunhantlung ; in pras bei @lottlieb Haafe Ebime; in Pe ſth bei €, U, Harts 
teben ; in Trieft bei Berner; in Nugdburg im der Rieger fen Burbbantlung ; inMünden 
in der Pintauer'jden, fo tie in allen übrigen Buchhandlungen Deutfdlands and ber Mlerreiis 


(dem Staaten zu baben: Ludolph Schleiers 
Cehrbuch der deutſchen Handelscorreſpondenz. 


8. (43 Bogen) cart. 3fl. EM. oder Il. 36 fr. rhein. 

erftemmale wirb hier rim, fi mit aleiher Boufändigreit Üder alle Theile bed 
kw — Geebanbels erfirectenbeß, foftematıfche® Tehrtus bee deut ſgern Santelds 
correipondeny neboten, rin Bert, beffen Mangel ſchen fe wielfältia verlagt worden ifl. Der 22 
feine frübern mercantılifinen Eriften rähmlihfl befamnte Ir. Bert, bat bier abermals Pi en 
Berveis feines befondern Berufes für biefen Zweig ber Kitteratur aeliefert, inbem In febmem ß er 
texte fo bentlich ferne auf Erfahrung geflünte prattifche ———7 des taufmans (nen 
Befmältes fo wie frim acbiegener Raufmanndftgl hervortreten, Eine beigrfüate — —* 
inännifge Kerminetonie erbbbt den Werth de6 vorliegenden Wertes, weiges fi on ur * 

Steaany), wie burg einen verhältnismäßig bbaft biliigen Preis aufs vortbeiibaftefte vom 


üsrigen feiner Art ansgeicpmet, Julius Klinkhardt in Leipzig · 





—— Te he 
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TEE] ie ehem Kit erfhleen, umb Buy alle Wundbamblangen gu beyirben: 


Immergrün, 
Taschenbuch für das Jahr 1840. 


Vierter Jahrgang. 
Mit Novellen 
von Wilhelm Blumenhagen, SFcanz Dingelfiedt, Ludw. Storch, 
oh. Gab. Seidl 


Nebst einem Anhange 
vn 


Gedichten, Balladen und Romanzen 
son SA. ©. Zaphir, I. U, Vogl, . Pingelfien, 3. ©. Seidl, Uſſe Gorm, 
ul. Arche, Fudw. Storch, Fihinger u. a. in, 
mie 7 prachtvollen Kupferstichen 
nach Originalgemälden, und gestochenem Titel von Armmmn, Kovuatsch, J. Eisner, 
Langer, Krepp, Poratchy und Roiumässler, 

16. Aufschönem weilsem Maschin-Velinpapier elegant gedrucht. 
Ausgabe in fein geprelstem Pariserband mit Goldschnitt und Etai 4 fl. C.M. 
oder 2 Rıhle. 20 gr. ; 

mit ersten Kupferabdrüchen elegant gebunden in Seide 
mit reich vergoldeten Dechen 7 fl. C.-M. In englischem Mosaik-Leder- 
band 8 1, C.M. 

Dieses Taschenbuch, welches sich in seinen frühern Jahrgängen eines ungeiheilien 
Beifslls zu erfrenen hatte, wird such in dem gegmmärtigen den Freunden schöner Litte 
ratur eine welllkommene Gabe seyn — da der Amiınit schr gewählt, die Hupler 
treffliche Copien herlikmter Originnigemälde und dio aulmre Auslaltung 
hicht elegant in 

Marl Hanas’sche Buchhandlung 


in Men, Tuchlauben Nr. 141. 





u) In Rart Gerol® Buasandtung im Wiern ift fo ehem erjmlewen mb Befethft. 
jo weile in am Turbmbiungen Dans ſanand⸗ sm baben ı * 
Leichtfaßliche Anfangsgruͤnde 


ber 


Naturgefchichte des Mineralreiches. 


Bum Gebrauche bei feinen Vorlefungen über die Mineralogie 
Von Sriedrih Mobs, 


1. . wirt, Gergrasbe, Ritter bed 6 fünf. Ekriterbiewftorbend und Mittodiede mehrerer im: mb 
aultinistr arleorıer Seccſconten. 


Zweiter Theil. 
Bhbofioarapbie, 
bearbeitet von | 
rm. S. 3. M. Bippe, 
Drofellie am fänktiten teaimifaen Ynftitwt und Ereflos am waterfäntiinen Palm in Pens, 
Zweite, dermehrte umd verbeſſerte Auflage, 
Fair 31 Aupfertafelm. 













Or, 8. Wien ın30. Dreis: a Mtbir. H gr. fühl 
Dürfer zweite Theit ber Telmtfahikrn Wufangsorünte, mr ter erſten 9 
TDrrteh debite, emiwält bie Buufiograpkıe, einsd_ber weiriaflı 77 






geiwidte des Mineralrchaes , bearbeiner ven dem Kr. Droicilor 3: y 
lie Ginfiche im due maturbifteriine Werbobe, mmerftäpt von eiiser a 
von Mineralien und rimer zarkreichen Binlicaher , ibm geimlat aemanı t 
unmermebmen, Die dem Archeber dieier Mirthete feloft amdjuführem Fett umb Lmfinde m 
seftattet baden. FB If daber deinabe Überfiäffes gu Denmerfen, tab mad dem ame res Gem: 
riet ber Mimeraiogie die Pivliognaptir andy im alefer giweitem Bimflane der Melanakırhnte ein: 
geriet, dad barim alles Urne, Imfolren es nur einigermoßen wilensmärbes nelılemm. anfar 
memmen, wub wo e8 erforberiich aber Iheınlıhh geweien, berimtiat joren. yoad beienters 
* af Die Aunterter ber Mintralien im ben f, f, @tanten oft arimehem if, mb Da uber 
tiefe giweise Auflage ber Anfamasarlmde für eine mer Wearheitung bed Brundriiek. ber eriten 


ten Sam 
‚ne m 














wiffenisattiimen Wrankblane 


J ber Mineralogie, anatirben tvertes fan. dit ambırtem 
De fir em —* Zuftamb umb Ikmflamge Ber rfasteng ent wlme, lat mr emsar 
Werianiaungen Im ibeen yallefopekfhrn Ihrilem, fombern ah fine brbrutenive Uhrleimtertimn im 


Crbramsde ter Ehararerifif rrralsen. mnaramert Sie Ynzaht ter Sprelrtin wriem tim mes 
bat, Wrun baber aut Temmub, bem rs Knall eg ira end na 
bifterifge Metigen von ben Mineralien ya ‚ıpım IN br 
eimyiae Befttimmma birin defürhe, wrb bir berietrem auch 
Hente, fo wirb bach bredenige. ber im der Mineraioake Fiie 
farafı zu (miuen vorif,. allen am die Wndamgäntinde ber Waruırar 
E baltım Ihabem ; tm fe anehe, da mie mer Due Berütemtellien nm am 
m ten #, f. Erasten ber maturbiflorifrn Wribste starmeiien emmericrer IImb ru da be 
Diersode aum an b AtiaPen Brrranflatsen alk Brlt i = 
Die Arianmungen find erihtrmireits aus dem ren riile artoımmeır wen fie, wie die An nich 
arringer Unzabi mau bimssgefügten, ibırom Amede prlltommen entfperegen, A 


nem 





vartie Renatnia um 
rer wineraloskime 7 
forechen. Ai pririen 
f und «ine 
ne ba Bi alreime ] 
wife mungen 


































aten b’# linter ints tim 









om) Meine Jugeudſchrift. 
u Ya Berlage Rn m un erſcae · 
ven und in allen Bam: und Kunftbankiumgen 


sa baben : 

Preeidſa. Ein Unterhaltungsbud für 
Kinder gebilderer Stände, Heraus: 
negeben von Dr. 4. €, Elanbins, 
Mit 3 color. Kupfern. Geb, 1 Thir. 
od. 1%, fl. EM. 

9. 8. Müller 

v Kurftbaneiung im Bien. 

[sas2— 51] Brei 9. Mösles Wirime unb 

Braumiller in Wien, am Grasen Nr. 

ansa, ift fo ehem eriahlenen ; — 

Die allgemeine 


Verzehrungs - Steuer 


Defterreichs 
in ihrem ganzen Umfange. 
Zum Gebrauche für k. P, Beamte, Ges 
werböleute, Deminien, Stewerbezirkes 
Obrigkelten, Hemter u. ſ. w. 
Bearbeitet von 
Dr, Auguſi v. Malinfowsti, 
t. &. Bameral + Beyirtommilike, 
Wien 1859. Mr. 8. ıfl, Sole, &, M, 
Der Sr. Werlafier, terend brırdh Sein frübered 

Wert: „Brefaflııma des dfterr, BameralBeams 

tenwelens“ als Emitiketrr rühmmiimft brfanmt, 

hat jeut tie allarmelme Brrgebrumaöfteuer als 

2 sur Bearbenung nrrodbi nd berien anf 

das veliftändiafte auf so © und amf bit 

weastifme Mori, mie man ch ver enre 
amtliegem Steilamnn termarten turf, mt, 
Die Derisaspankiune A⸗eud mer Bnerbeei 

dur Fadıne Andflaisung, Iömel Paper m 

einen worlgriälltaen Drew, ie wie bar ben 

duderni Billion Preis allen Anforderungen ent 

Kerossen zu han, is 
1019) Be 7. M. Daifenberger, Dnse 

bändier in Wirindhen, find erfienen umb in 

Men ſeaſden Brattambiunarm ya befeummen : 

Abbildung umd Beichreibung der Gift ⸗ 
pflanzen, mit 59 Abbudungen mad der 
Natur illuminirt. Ste verbefferie und 
vermehrte udaate. 1 fl. 56 Mr. 

Abbildung und Befchreibung der Böl 
Per, mit ſatn Unminttica Abitous 
aen auf Belinpapier. Ate Ausgabe, 2 

Abbildung und Seſchreibung ber 
7 Weltwunder, fehta ituminirt, Ste 
wohlfeilere Ausaate 1 A, t j 

Altar» oder Ganontafeln, bie di, 
Klum. Su Ir. 

Aretin, G. fr. ©, !. Inper. Rönmme: 
rer und 4, Gnerakommifär, tber 
durfuiſſe, wit beionderer Midhhr auf 
Haven. Sted bis steh Bindipen. 28 
Andaate. A. 2 11. 20 fr. broſch. 

Daraus tr einzeln gu babenı 

die grundberriihen Rechte und Der 
e andereultur in Bavera, 

ogentlichen Wohlſtan⸗ 






















— Stoff zum Necdenken ſat Geſcaͤfto · 
männer, 2 Bandaen. ı A, 20 ie, broſch. 
über Sehnten. a8 fr, 

Aus wahl von Leichenreden. 2 Bin, 
Neue Auf. 2 fl. broſch. 

Auswahl vorzünlicber Prebinten anf 
Dad nanze Jahr. 12 Dee, fl 
vs fr, breit. 

Bergers augenehmer Geſellſchafter. 
ꝛie du. 1 9, 

- annenchmer 
Huf, M, 

Bihliotbef auserleſener Momane mb 

Grjablumgen, 1318 Brym, 15 in. br, 


Beitrertreib, ste 





D aifenbergerd Santleriton vom 
Königreich Bayern. :te Aufl. 1 fl. 
42 fr, broſch. 

Da durch die neue Einrittung der alten umb 
Errisrung ber nımen Kantgerichte bie Lexita 
von Bunbfhueb, GCılenmann x. Wis 
brawrbbar warden, obised aber auch nach buns 
dert Jalrın m braucdıbar bleibt, weil e6 die 
Drtitiane immer zunächft liegenden Eräbten 
und Märkten angibt und es bo bapei auch 
noch das wenlfeilfie bleibt, fo in eh ſebr matlırs 
Lich, daß ed num allen audern vorge zoen wird. 
Daifenberaer, Mar. Kath, 

banerifhe® Kochbuch, tite viel ver: 

beiferte, vermebrte und auf 36faͤhrſae Er: 
fabrung gearindere Auflage. 8. 2 fl. 

Deinl, Franz, heiliges Jahr, oder 
Leben der Heuigen. 16 Bde. 9 nl. 36fr, 

— — römifhes Martyrologium. 4 Bor. 
3 fi 36 fr. 

Hoffmanns neuer Faufendkünft: 
ler. Ae Aufl. #3 fl. broſch. 

Faid,P, Uegidins, nah Geiſt und 
Leben gefbildert, von M. D**"*, fammt 
Bildnif. Ue Aufgabe. 8, broſchitt 36 fr. 

Ztoff zu Denfübungen uud 
Predigten. 2te Auf. 24 fr. 

SKunft, Zeftament p machen und 
Freunbfchaften audynrechnen. 2 
Aufl, 36 fr. breic, 

Mittel, die fiteriten,. wider Gicht und 


Podagra. vte Aur. 36 fr. broſch 
— tiber Hämorrhoiden, Ite Auflage. 
1 fl. rei, 


— wider Kopf: und Jahnichmerzem. 
ste Aude. 36 fr. broich, 

— wider Lungenſucht und Abzehrung. 
ste Ausg. 1 d. 12 ir, broſcirt. 

— wider Schleimkraukheiten. so fr. br. 

Schilder, kurze Fruhprediaten fur 
bas hriftliche androlt auf alle 
Sonn: und Fefttage des aanzen 
Jahrs. ate ven Fr. Deint verbeilerte 
wur. 4 fl. 36 fr. 

— bomiletifche Frühprediaten. 2 Ible 
Ste Ausgabe. S. 1 fl. 50 Ir. 

— kateche tiſche Predigten auf alle Soun⸗ 
und Feſttage. sie von Är. Deinl 
verbefierte Auf. 2 Baͤnde. 2. 

Schönberaers Prediaten. 4 Jahr 
aänge, zum Drude beiorderr von Fr. 
Deint, 5 Dir. 11 f. iu fr, 

— Predigten uber die Epiftelm, 2 Uhr. 
2. 50 fr, 

Die Uebel der Leit, ibre Urſachen und 
Mittel, denielben zu begeanen. 15 Er. br, 

Walhaulla, oder Biegraphien der berübm: 
teten Deutichen, mit fat soo Nobildun: 
gen, 12 Hefte a 23 fr. broid. 

Zwingersd Augen» und Ohrenfranf: 
heiten. 21c Aus. 18 Ir. broſch. 

[1959] Bei G. A. Koch in Greifswald 

aft erfienen und im auen Yırbbandungen zu 

tmben ; 


Baumitarf, E., über ftaats: 
u. landwirtbichaftliche Ufa: 
demien und deren Verbin: 
dung mit Univerfitäten. Nebſt 
einer kurzen Nachricht über die ſtaats⸗ 
und landwirchfchaftlibe Akademie in 
Eidena bei Greifswald, gr. 8. geh. 
16 ar. 

Paldami, H., Narratio de 
Carolo Reissigio [huringo. Acced. 
carmina ejus latina. 3. 8 gr. 
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[a7s—79] Neues Taſchenbuch für 1840! 


Bel Guftan Heckenaſt, Bugtändier in Peſth, ir fo ehem erſchlenen und im allem 
ſollden BSuchdandiungen zu babım: 


ABU 
Zafhenbuch für das Jahr 1840. 


‚Herausgegeben 
von Johann Graf Mailath un Dr. 8. Saphir. 
Erſter Yahrgang. 
Mit ſechs Stahlftichen, 
Ausgabe in Seide gebunden . » - . fl. C.⸗M. 
Pradt-Ausgabe in gepreftem Einbande . 10. „ 

Inbart; Titelkupfer, Vortrait der Gräfin Erescentia Eycdenyi. — Bäcilie, von 
Amalia Bepreiy, — Die Gillerthalerin im Infurrectiondastriege 1609, Gedicht 
von 8, U, Frantl, (Mit ı Erabifiie.) — uftige Hodhzeitlieder, von Friebrt 
Halm. — Bemerkungen auf einer Meife von Lilienfeld in Defterreich na 
Temeswar im Jabre 1905. Won I. L. Porter. — Scene aus dem Buffpiel: Weh 
dem, der lügt,” von Franz Griliparger. — Neliska. Frei nach Marchangh von M. Eat, 
— Balladen von Joh, Nep, Vegi. — Gedichte von 2. 8. Frautt. — Plora, das wals 
tachifde Blumenmäbgen. Gedicht von Levitſchuigg. (Mir ı Stahlſtich.) — Die Leiden 
der Wohlthätinkfeit. Hameriſtiſches Lebensbild von Johann Ranger, — Gedichte von 
3. ®. Send. — Ein Duzend, von Bettv Paoli. — Die Badecur. Cine Sryablung 
von Sephine. — Griechiſche Mädchen. Poetifge Iluftration von U. F. D. Herolb. 
(Mir ı Stanınia.) — Gloffe, von Earoline Pier. — Epigrammatifche Al⸗ 
bumblätter, von Ernn Freiberen v. Fenchtersiehen. — Metrifche Gorrefponden; 
swifgen dem’ Freiberen von Hammer » Pırraftall und Fran Gräfe. — Erſter um 
legter Huf. Hiſteriſche Novelle aus dem Zeiten der Kreupaͤge. (Mac italleniſchen Auels 
ten.) Vom Friedrich Ostar Nirter v. Stadt, — Gedichte von Fr. Für Swargenberg. — 
Lifzt und Thalbern, von Zedtiy. — Meminiscenzen aus meinem Zagebuche, von 
u. Horn. — Der Sonntagdftrauf. Bebigr von &, Treumund, (Mit ı Stabifiid.) 
— Johann Stemiun, Fürn von Siebenbürgen. Bon Benigni v, Mildenberg. — Die 
Zigenner-familie. Gedist vom Leririgniag. (Mir ı Stabiſtich.) — Sonette von 
Baurenielt. — An den verfannten Dichter. Bon D. Anton Paſſo. — Die Perle 
der Mohilen, Bon Baron Nitotans v. Joſita. — Elegien, von Georg Zretter. — 
Sperbfte, von Earotine D. — Gedichte von ®, Irenmund. — Der Harfuer, Aite 
frainerifge Sage von Beopold Kordeſch. — Helena Zrinyi. Bon Johann Grafen v. Mals 
sth, — Blau oder Schwarz, von Eiife. — Mädchen und Strieger, von Eomflanzt. 
— Liebfte Wohnung, von Röfinger. — Zeit und Tod. Scene aus ber Divtung! 
„Mbasvrr, der Mubelofe.”“ von Esr. Rufiner, — Die Phantafie, von Amelie Begerein — 
Die Schagfammer in den Karpathen. Srzaͤrlung von Fr. Rdlcen. 


(1055) Im ter Expedition des Gewerbeblattes für Sapfen in Chemmitz ift ers 
fienen und in altem Bus und Runftbandbiungen bed Ins und Muslanz 
bes ıu daben: 


James Montgomery 
Theorie und Praris 


Baumwoll : Spinnerei. 


Befhreibung 
aller im Spinnfach vortommenden Majchinen und Proceduren. Unterricht bei 
der Behandlung und Ausführung derfelben, wie Berechnung des Ganges und 
der Stellung jeder einjelnen Maſchine. Errihtung und Direction von Spinne: 
relen. Geſchichtlicher und flatiftifcher Ueberblick der brittifhen Spinnereien u. ſ. w. 


Ein Hand- und Lehrbuch 


für Fabricanten und Kaufleute, Mafcinenbauer und Mechaniker, Spinnereis 
Dirigenten, Krempels und Spinnmeifter, Spinner, Techniker und techniſche 
zus 
Ind Deutibe übertragen 
von &. G. Wie und E. Trübsbach, 
Rabrieanten und Technittr in Epemmig. 
Nebſt einem Wnbange ; 
Würdigung der gangbarfien Daumwollſorten 
und einem Mupferatlas mit 5 großen Dlättem. Preis 2 en —* “ 


Das Wert, weiches bier, ind Dentſche Übertragen, bem gewerbligen 
gilt in England augemeim ald «afiike, und dient nid Handbugp und atbgeber Iedem, ber irgend 
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bat. — Der Gerfaffer if ein prafiiicher @yimner , ter feim gauzes 

ges * udn aubracıte, md mm die geivemnenem Aral rn ald einem Arfitarem 

im diem © ware: ot Mon —— Wertte find deren vie genen Wegen 

um den Bang unb die hriameintiareit ber Diafarimen zu reanlirem, u 

2 * mei; ee (iybar die Heime, die Über bie Habt ber 

Mafainen —— berfelren um» tie ge me Eoitang dee Habrit im 

Wtgesneimen wnt im find, fe wie man 'alld die Ealcutariomem üver Anlage 

von Brie umb ünmfle, bemumiit anch tie Befhinsr der Puaummwelligtnevei 
und a be moitommen beiüt, 


mers 
1, bb ieleh Wert an alem Drt.u, wo teure Arbeiter bie Opinuerri detteiden 


und ter wirten, mit Brfall anfgenemmen werden wird, md dieh mm jo mebe in 

— en na do {nt Aue Pant eben Önnenn aprmb 
set. 

—* 5 darauf aufenmt, ball entinemtdalfpiunre wit Artberee Dilfem 


der Bewältigung 
3z t sermebrter fapritsbfonomiimer Baparität mfırät. YWur 
kurs eim siedes men im bir Elemente ber Humfl tes Brinnend, mer burih eine Dub in bie 
tleiftem Beraiis etendr Eyarramfeis Im fabritsdtemeniitsen Theil, emblin mir darch einem red 
us beurfen Arbeiter , Are genad es Sie zeben laſſen anyulegen umb dem 
heiter era wangmeilern. bäht für te Eontinentalipinwrei aufrecht erbalten unb 
Tirarrih dem, Mile antern Mittel, mie 4. BD, Eaupiblie, orpleih fir atım mie zu wer 
sorefen And, wenn bir ER I orniereriim fornhen, woirten nur momentan, 
umd nicht rabiral, Won innen bevrams muß ber Mech curist vorrbew, ment er vorrilim nefunb 
Der Wnbang „Bürbigung der gangbarfien Baummwollforten” in aus dır 
Beer eines der grbften Bamınmeutenner Eamfens. ver die Sefmäftswert mit einem Schadt 


felner Erfahrung bejsenfie, durch ben wir unfer Bu beriiart baden, 





Umen Gi 





[san0) In ter Balzinen Buarandlang zu Stuttgart in fe rden efsienen nmb Im 
allen Bunbandinngen Deutſatande, der bfterwrigi wen Katferfiaaten ud ur Ammrlj words 
Ue zu busen: 


Der angebende Chemiker 
oder 
Einleitung in die technifche Chemie 


mit Angabe der intereffantelen Erperimente. 


Zum Gebrauch für Alle, melde fih mir der Chemie nah ihren Geſetzen und 
deren Anwendung im Leben beichäftigen oder bekannt machen wollen. 


Den 
Dr. Döbereiner., 


= Bozen Velinpapier, 3. sebefter 4 Ditbir. ober 4 2. 30 fr. 


Der Berlaffer bar im bielem Ülerten bie Orumbarfeye umb Bebeen der Lbemir anf kem 
Bear ind ryerimensirens fo gränbiis snb wonfkäindis als mbalim zw entwiceln verinct. @r 
bat — woryügiim feige Beier tm Awae gehabt, bir mad) feine aeimliaen Bortenstnte keäpen. 
und denen mitban bie ıneiflem bis jept erihbrmemen ante ums Lebrtuharr Üper temmifme Ebemie 
oft barmaud unzugdesiih find. ur Fine (eor aiwechnäpige Artwatl Leit amyumeilens 
ber umb glekamaht fer Lebrreiper Urpreisernse torıp er bein Unfdmser bad Zruiditims tiefer 
[o Äeeran möglichen Hrffemfhaft fo amyiebeu» als ındalte 1a mearhen wnd ibm flers gu yoritenem 

[dreiten amyurenen. Dabei bt ex mupıibatm tarlenigen Orpriimente reransgebcern, teridr 

ur a me Ferlärung der im ben werfhirkemem tedmigchen Meturrpen vnriommmemdem 

cte Meuen. Deibaib in eb am für ben Brmersämaen mb Daprleamten vos arkfıtem Musem, 

aber am Brbrer brr Enemie am Bemerder mb Koatfnulen, vorie dri wrift umimreichemden Wite 

telm oft wegen der zur Veirtrumg möibigen Frprrimenze im Serlegenbsit fomınen, werden rich 

‚aiefeb Wazes mir Meriteil Indiewen, da fe bier bem Meg voargeielmes Finden, rwie bene Orpeni: 
mente auf die rinfadtte nnd worifrile Urt angefrit rorrtre tbmnen. 





— —— — — —e — ———— — 


ass) — Mealitäts-Verkauf. 


Cine inmerbalb ber Stadt Augeburg aut gelegene, mit 2 Einfahrten, einem 
Immerwährenden laufenden DRöbswwaifer werfchene, fe imie mir einer ftarten und ımar 
fast gänzlich ſede hoben Maurer umsrbene grobe Menlität, feit gehamt umd it dem beiten 
Stande, zu gebrauden fomepl ya einer Zabritamlage, DOrlonemie eder fonitigem Anmeien, 
tft aus freier Haud unter vorıbelltaften Brdingungen zu verfaufen, 


Wähere Erklärung der Wealität, 

Ein Gebäude, enthaltend ein aanz großes umd Meine Benötte, 3 Niden, wor: 
under tim grmanırter, worauf IGO® Scherf neues Getreide (der Shrifel ın 6 küner. 
Mepem aufgeführt werden können, und gemöldte Acker. 

Iwei Gebände, enthaltend 3 Mobsumsen, bie bereits feit Jahren bewohnt find, 
Stallangen, 2 armanerie und andrre Böden, worauf mirder 1900 Daver. Ectrffel mes 
em — werden Iönnen, umd Braunbier« Keller, i 

we große gan, maflis gebaute emiie im 4 Wbrdeilumgem mebil cite Seubod 
durüber. Bi Böden find aus größtentbrils werner t Dia armid ale Tau aut 
— anpuncamn. * ehrt, maltbin zewij als im zeten 
iele ebäu 5 einen großen Hof, worin ſich auch dus immei 
ch das dr 
mwäbrend laufende Meyers er, time gemauerte Dunsioge und eine Sentarube befindet, 
enblid gan daran fofend, mit dem übrige commmumieirend, ater em siparat eingeihleden, 
eimem großen länglih wieretizen Grasplak, enthaltend GOL47 bancr. Qustwatftub, 
um biefe Deslirät eingufeben,, beliebe am fi im Wngeburg bei Hrn. Anton Pürzt, 
—— 2. Nr. 139, hr Antauf feibit aber beim Cigentbamer, Hrn. ®, », 
evinam im Damau, am Gamaltder Jr. 50, wo aud drr Plan Diefer Deslitit ei 
geichen werben kann, zu adreifirm. : , r 





14969) Weihnadhtsgefchenke. 

Felgrube Werne körfırm vor 
Beibnamisorfarnte ee — 
Beranzer, J. P. de, Ubansons 

choisies; «irennes pour les damen, Mit 
geldgedrudiem Umilag und dem Portrait 
des ters in Stahl cart. ı Mihlr, 
# gr, oder 2 A. 39 Ir. rbm. 

Kennedv, Miß Grace, fünmite- 
liche Werke; 3 zbie, geb, 2 Mibir. od, 
sn. 36 ir. vb, 

Jameson, Mrs, Sliahspeare's female 
eharacters ;an Appendix to es 
dream, works. 8, elegant cartenn, 4 Mibie. 
Kar, oe 2 fl. 21 ir. 

u ſiud die Tepiem Wimmerm wem Tan 
fenben Tabeoange et Munde Franenin 
um British Museum io ıbrn erfaes 
nen mb verlambe, Da num biefe heikem Mrrte 


rietfan gu Wekimasadseihenern rmıyr worden 
fine, fo babem wie ee unten mar 
“ompileren, fsuber gebefteten Grrmpiaım ber 
taufenten Jatırgange verfeben. @hr Perfos 
nen, weiche ji mit fremden Bpras 
en befmäftisen, zürfre wimz lelmı 
einangencehmeresumb erieian 
were: denseigent gefunden werben. 
Bielefeld, im Dreramier 1839. 


Belbenen  Stlafina. 


[1956] @o com iM in der Hinrichdrfnen 
Beapandiang In Leipzig eriaimen und 
turen alle Buctibant lungen Drfierrelh, Bayern, 
ter Echriz und Elonwı alambs gu babeıı: 


Jahreszeiten. 

ine Vierteljabrfchrift, der 
Unterbaltung und je: 
fprechung von Zeitintereffen 
gewidmet. Unter Mitwirkung der 
ausgrjeichnerftien Schtiftſtellet heraus: 
gegeben von D. Marbad, Herbft 
und Winter 1590. 

Anhalt: BSlicke ind Leben von E, 
Schiefer. Brdanten und Eprüde von U, 
Schefer,. Das Hauschen anf der Grade: 
mouer von Heur. Danke, Aleine Grdiete 
von N. Morning, U. Reber, M. Jachz 
mann, Marbach. Jung» Zriftan von 
eimens der brrabmteiten deuten Dubter, 
Begenmwart und Sutumft der Tenfumft won 
A, Kahlert. An Fr. Mudert; die Lirbes: 
probe; Sumeiggers phelilal, Deutung ber 
alten Winitelsstr von Marbach. — Die 
Erbin von Fr. u. Denden, Rivalen um» 
Planihefiur von Warbadı Der Mbenteu: 
rer und die Kleinftädbter von Jul, #, Wör: 
ner, tcher den jeeisen Standemuit tes 
Zbeaterd und der dramatiihen Yitteratisr 
in Deutfitland von R. Morning. 

8. Relinp. in eleganıem Umſchlage. 
a4 Thir. S gr. 
(Bergl. „Ylärter für It rar. Unterballung.“ 


1859, dir, 2+3 umd 2sh, dir audfälniite Ylıreis 
gung barieh Intrenrtenend.) 














1783-90)  Ynzeige. 

Ein felider, junger Mann, ausge: 
ruͤſtet mir jeglichen kaufmanniſchen Kennts 
niffen,, ſucht eine dauerhafte Anflels 
lung in einem foliden Kandelöhanfe 
im welchet Eigenſchaft es fen. Der Eins 
trirt Bönnte nadı Belieben erfolgen, — 
Mhere Auskunft wird auf ponofreie 
Anfragen, melde an die Erpebition Dies 
fes Blaties einzufenden And, eribeilt. 


zes Mllgemeine Zeitung. 
Mit aerhädfen Privilegien. 
Nr. 345. 





. Leberfiht. 
Brafilien — Portugal, Liffaben 23 Nov. Domfim 
erhält den Auftrag ein neues Miniferium zu bilden. — 
‚Großbritannien. Englifes Urtheil über Algier, — 
Frautre ich. Der Moniteur über die verhafteten Unruhe · 
Rifter. Neue Por aus Algier vom 30 Nov: bie Metid ſcha 
noch von ten Arabern überfhwemmt. — Stalien. Me 
fina und Neapel (Mac Gregors Unterfandlungen follen 
geglũdt feyn). Ueberfiemmungen in Dberitalien. — 
Deutfhland Münden (St. Georgsritterfeft), 
Stuttgart (Hr. v. Brunnow geht noch einmal nah Fon. 
don. Lilterarifcher Verein), Coburg (Widerlegung bes 
Uebertritts des Herzogs Ferdinand), — Prenßen 
Dr. Geiger in Breslau, — Rußland. Hra. v. Brum 
nows nene Mifften nah Lonton, — Türkei. — Argyp- 
ten. Der Paſcha verfpriht Haudelserleichtrungen. — 
Oſtindien und Afgbanifian. Bombay 23 Diet.: das 
bengalifhe und bombay ſche Armeecorps haben Kabul ver- 
faffen. Comvention mit Labore zur freien Judusſchifffabrt. 
Eapitufation von Kurnul und Dſchudport. Befeftigung von 
Herat. Im Teheran fol gegen den Shah ein Aufftand 
ansgebroden fern. — Handels» und Börfennachrihten. — 
Beil. Davidſon. — Luftſchifffahrt nach Amerika. — Groß. 
britannien. (Rackblid anf frühere brittiſche Königinnen). — 
ranfreih. (Dupin, Villemain, St. Mar - Girardin und 
erminfer.) — Spanien. (Cfpana’s letzte Tage. A. Maraſt.) 
— Brief aus Wien. (Muſtlaliſchec) 


Datum der Börfen: tontom 4: Mmiterbam 5; Paris, 
Leiyjig. Berlin 5; Branffart a. M. 9 Tee. 


Brafilien. 

Aus Rio Grande wird om 21 Det, über Nem-York gemel: 
der, daß es den Jafurgenten gelungen fen, bie katferlichen Trup· 
pen ganz in die Hauptſtadt der Proving, Porto Alegte, zu trei: 
ben, Die ſich demnach in volfommenem Belsgerungszuftande 
befinde, Es war bieh die Folge eines Gefechte, In welchem eine 
Abthellung der Megierungsiruppen von 1500 Iafurgenten au: 
berhalb der Stadt angegriffen und faft ganz yuianmengebauen 


worden war, 
Portugal. 

Die Nachrichten aus Liſſabon in den Londoner Journalen 
geben bis zum 23 Neo. Wis nemlich wichtig wird in Englaud 
Betrachtet, daß die Königin Dona Maria den Grafenv. Bomfim 
mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt bat, unb 
hiernach die miniſterlele Laufbahn des Baron! Dilseira de Sa: 
brofa zu nde zu gehen ſcheint. Die engliſche mimijterielle 
Preſſe hofft namlich von dieſem Miniſterwechſel eine gunſtige 
Lofung der zwiſchen England und Portugal ebmaltenden Diffe⸗ 
rengien über den Sflavenhandel, beifere Berückſichtigung der 
engliihen Staatsglänbiger und überhaupt ein Steigen bes 
engliihen Cinfufes., Das Morningrhronicle bes 
merkt: „Meun es der Königin von Portugal gelungen ill, ſich 
von der Yormäßigkeit ihres bisberigen Eabiners zu befreien, io 
gebührt das Lob dafür zundchft Ihrer Mai. allein, die, wie ed 


Bien, 





Bstassters anäh vierteljährig, für 
Franhrrich bei Hurra Alena 
der «u Straliburg, Bi 

Bire. «8 und bei dem Fostamis 
7 5 für Italien bei dam 

. &; Postämters um Dragena 

Innsprusk, Verona, Ve y 
Liest und Mailand Imsusate al. 
ler Art werden aufgenommen und 
der Raum einer dreispaltigen Ca- 
lonel-Zeile mir g hr, berasknst, 


11 Dee. 1839. 











= TE TE AR TIER * —— 
ſcheiat, von einer ihr am naͤchſten ſtehenden Yerfon nicht die 
moralifche Unterſtũhung babei fand, Die fir wohl erwarten konnte.“ 
Die wird deutlicher durch folgende Stelle in der Liffaboner 
Correſpondenz des Chronicte: „Die Königin war fhom lange zu 
einer Aenderung ihres Miniſteriums entſchloſſen, aber man 
weiß im Liſſabon rer gut, daß auf König Ferdinand fein Pris 
vatfecrerär Hr. Die großen Einfluß übt, oder, richtiger gefagt, 
daß er fid ganz von deſſen Mathihlägen leiten laͤßt. Hr. Die, 
des Königs vormaliger Hofmelfter, mar für eine ſchwache und 
temporifirende Yolitit, und dur ihn wurde Ferbinand bemo« 
gen, bei mehreren Gelegenheiten fi der Aönigin zu mibderfehen, 
die den Varon Sabrofa und feine Eollegen auf fummariihem 
Wege fih vom Hals fdaffen wollte, Man wird fih in England 
wundern, mie ein Mann in einer fo untergeordneten Stellung 
wie Hr. Diey folhen Einfluß auf Portugals Angelegenbriten 
andüben kann, aber die Sache iſt eben fo notoriſch, wie beflas 
genswerth. Daß Sabrofa von Anfang an der Königin aufger 
rungen werben durfte, das Aufgeben der Reiſe nad Vila Bi 
gofa, die thärihte Idee einer franzoͤſiſchen Vermittlung, und 
daß es Sadroia geitattet wurde, das Land Dis auf den Punft 
eimes Bruches mir England zu bringen — alles bieß entfprang 
mehr oder minder aus einer und derfelben Quelle.“ 
Großbritannien. 

Zonbou , 4 Dee. : ER . 

“Bat der jäbrlihen Stifrungdfeier bes fhottiihen Holpitais 
in Sonden am 30 Now, wurde der Name des Prinzen Adert 
zum erſtenmal im Toaſt mir dem ber Königin öffentlich zuſam⸗ 
wiengemannt; die vereinigte Befundbeir wurde mit Enthuflad: 
mas getrunfen. 

(Stanbarb.) Bleib nah dem geitrigen Gabinetsratt, 
welcher bis 6 Uhr Mbends faf, wurden bie Ladungen zu einem 
abermaligen auf heute erlafen. Wie wir hören, betreffen diefe 
bänfigen Miniteroerfammlungen bie Frage, mann das Parlas 
ment einberufen werden ſole. Indeß vermutber man allge: 
mein, der zweite Dienflag im Januar werde der Tag der Stk 
fionderöfuung feon. 

Die Blätter Magen über bie unnötbigen BWeitihmeifigfeiten, 
womit die Unterfuchungen vor dem Magiftrat in Newport bes 
trieben werden. In ben leßten Tagen lief in Newport das 
Gerücht um, die Cdartiſten trügen ſich jept mit bem Plan, die 
bebeutendfien Magiftrarsperfonen der Grafſchaft aufzubeben, 
und fie als Geifeln für die gefangenfihenden Ghartiften in bie 
Berge zu ſchleppen. Einige polniſche Flöctlinge ſollen beim 
Einererciren der Walifer Infurgenten bebälflid geweſen fern, 
und die Waffenübungen ennoh im Innern ter Koblenberge 
werte fortdauern; das ift jedoch bloßes Gerücht, ba bis ieht 
gegen feinen der Voien mäherr Indicien vorliegen. Vincent 
eriäßt von dem Gefängnis in Monmouth aus einen fulminanı 
ten Aufruf an die Chartiten nad dem andern; man finder es 
unbegreiflic, dag die Mesierung biefem vomelen nicht feuert, 
zumal da fein Platt „the Weſtern Ninbieator”‘ ungeftempeit 
erſcheint, und daher ald an und für ſich geſetzwidrig eingejogen 
werden önnte, Man mill jept wiſſen, die Speclal-Aſſiſen wärs 
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den nicht in Mowmontb, fondern in der Stadt Hereſord (in der 
slelhnamlgen Brafisafı) eröffnet werden, welchet von dem 
Herde des Auffande emttegeme ruhlge Ort thells für dad Ger 
eichr fiberer, tbeils auch gerignet ſeen mürde, den zu richttenden 
Uingeihuldigten feibft mehr Vertrauen in bie Alnparteilichfeit 
der Jurp zu erweden. 

(Standard) Die Parifer Blätter melden und den Wie 
Derandbrub des Arlegs In Hfrita. Iedermann; der bie Beichite 
Merbafritard einigermasen faunte, die Lage der franyäfliden 
Urmee umd den umwerföbnliden Widerftreit der framyöfiihen 
und arabiihen Interefien richtig ermog,. mußte anf eine folde 
Hiebepok gefaßt ſeyn. Keine fremde Mabt wird jemald im 
Stande fen, einen Bezirk dieſes Theile vom Aftika in bleiben: 
ber Shhängigtelt zu erdalten. Nur Mom wermoste ed, fo lange 
Mom bie Welsberricaft befaß, aber aub Diem beyabite ben 
Berib diefer Eroberung schwish mit Blut. Die Uhbängigfeit 
der afrifaniiden Megentidaften von ber Piorte mar nie mehr 
als nominell, umd auch diefe nominelie Mtbängiafeit berubte nur 
auf der Weliglonsgemeinibaft, Die pfadleſen Mäften der deipen 
Bone werben den Cimgeborwen immer eine Zuflustäftätte und 
eine Operatiouebafis darbieten, die ihre Unteriobung unmöglie 
madbten ; fo lange fie aber ununterjodt Meiben, Fünnen bie ftem⸗ 
den Eindringlinge niet auf Dinbe und Siherbeit zählen. Die 

‚ Header im Mfrita find die adten Etellvertterer der alten Par: 
ter, melde „primi Pellwan arcn fregere sarisam. Ind 
Ävdter troßten Me Yabrbunderte dindurch felbit der römdihen 
Matt. Wir wollen ben Aranzoien wohl, und barum beflagen 
wir deu wahnfinnigen Berſuch, Migier gu coleniſtren — ein Um: 
ternehmen, dad, wird «4 ernſtlich verfolgt, alle Hälfdquellen 
Erantreids erihönfen, mird «8 aber nicht ernfllic verfolgt, zu 
defkänbigen Berarionen und Niederlagen führen muß, 

Die Blätter erwähnen jwri Euriofa; in Dldbam murbe 
neulich das Thrater In ein Beth⸗us der Weslepanlihen Metbo: 
diſten vremanbeit, nnd im Garmartben ward rin Therteralift 
sum Mapor des Orts gemäbit, Wehe um die Municipalitärs: 
fhmänfe vergangener Tage!’ fenfit der W. Serald, 


Branfreich. 
Pati, 6 Der 


Eine f. Orbonnan, vom 3 Dee. rufr von den 40,000 Mann 
bes ymeiten Theils des Gontingents der Claſſe von 1838 fünf: 
unbzwansigtanfend Mann zur Dienſtes Activitat. — Eine Dr: 
donman, vom A Dex. erbffner dem Kriegsminiſter anf dad Ned: 
nungsjabe 1840 einen anferorbentlicdhen Eredir vom 19,987,000 Fr. 

Durd f. Ordonmanı vom 4 Der, murden Hr. v. Bonald, 
Bildot von Pup, zu dem dur das Hinlheiden des Garbinald 
Feſch eriedigten erzbiiadfiisen Stuble von Een, Dr. v, la 
Eroit d’Ayelerte, Vilbel zu Bap, sm dem durch das Hinfbri: 
den des Earbinalse d’Yfeard erlebigten eribiichäitihen Stubte 
von Auch, und Hr. Mtıre, Ganonicus der Pariier Metropole, 
sum Eradjuror des Viihofs von Straßburg, mir fänftiger Na 
folge im Bisrbum, ernannt. 

Der Eardinal von Laril it am 2 Der. zu Genſenes (Rhene 
mündungen) geitorken, 

Eine tüniglibe Orbomman; vom 25 Mer. verfügt die Deer 
ganifirung ber megen Unbormäßigtrit aufgelödten Nationalgarde 
von Mep. 

Das Jabiridnum, mweldes wegen der Erplofion in der Mur 
Montpenfier verbalter wurde, beißt Antoine Beraud, geboren zu 
Epon 1317; er fand iken mehreremale, wegen Unbeftung auf: 
rübrerifher Maneranialage aud wegen Ibeiinshme am gebrir 
men GeirBiaften, in Unteriohung. Cr aab fh für einen 
Erndentem aus, arbeitere jedod bei einem Bapierladricanten. 


Dis jeht hat er Feine der am ibm gerichteten Äragen beant- 
wertei 


(Monitenr) Beraub, deſſen Werbaftung unter der Une 
ihuldigung, einer ber Unfifter bed Mitentard im der Straße 
Montpenfier zu feon, mir ‚gemeldet haben, hatte det feinem 
Verbör erflärt, dab er im der Stcafe dei Darbind St. Dan 
mohne, Diefen Morgen ward er aus dem Depot ber Dräfee- 
tur geholt, um in feine vorgeblihe Wohnung geführt: zu 
merdein, und einer dert verguncbimenten Durbindung belju- 
mobnen. Im Augeublic ded Aufbruchs aber bemerkte einer der 
ibn begleitenden Agenten ein Erütden Yapier, Bad’ Beraud 
fergfälrtg verbarg. Er demachtigte ſich desielben. Diefed-Paspier 
entbielt felgende von der Hand des Angeſchuldigten geihriebene 
Heilen: „Laßt Udes megnehmen, was fih in meiner Wohnung, 
Straße Wieille Boucherle, Nr. 12 im jmeiten Stof, Thlire Ilute, 
befindet. Idt werdet das Thürkhloß Ipremgen. Lebt wahl, fazt 
deu Freunden, daß ih meine Pair erfüllen werde.” In Folge 
Dieier Unpelge mard unvergäglich in dem brmerften Local eine 
Durbiasung vorgenommen, Man fand darin fünf mit Aus 
geln überfühte Bomben und andere Sündftefie., Auch wirken 
dufelbit mehrere Vapiere mit Beſchlag belegt, wörumter fi ein 
Tagsbrfedl einer geheimen Geſel ſcaaft befand, deſſen Inhalt in 
Siftigkeit Mlch, auch das Neberipammteite übrsteiät, was Me 
tebablleaniſchen Eiubs bis jent In Mefer Urt zu Tag gelörkert 
hattem, 

Ueber Dartbelemo, der auf den Stadtſergenten geldoffen, 
gibt der Momiteur folgendes Nähere: Im Ungenblit, als 
Paritelemp feine Piſtele auf den Erabtiergenten- abgefeuert 
batte, ward er von mehren Werbeigebenden gefaßt, Er lie 
fotann feine Yltole und einen MariuczDelch auf bie Erbe fal- 
fen. Er batte dieſe Waffen unter einer. Blouie verborgen, bie 
er im der Hand Melt, Die Klinge des Dolchs war raffiniert 
barbariid eingerichtet; fie mar an beiden Seiten ber Spitze ge: 
söbnt und anderthalb Fol weit geidärft. Außer ber Wifele, 
dem Delch und dem Patronen fand man bei ibm eine Maroguin- 
Prieftalhe, morin fib eine Webaile befand, melde Milltäre 
vorſtellt, die vor der Freibeitsghrrim den Eid leiiten, mit ber 
Uufibrift 14 Jul. 1700 and Paete födersrif mit dem Motto: 
Frei leben oder erden!" Auberdem fand man zwel Gtite 
Vapier mir den Ihauderbafteiten Auffordberungen zur Impirung 
und zum Mord. Er geitand an, daf er fie mir Bleigiſt ger 
(hriebem dade. Barttelems, der Ab anfangs für einen Tiid- 
ler audgegeben batte, erflärte ſpater, er fen Aumelierarbeiter,‘ 

Dei der Wadl eined Derutltten für den fünften vatiſer 
Perirt vom 5 Der, waren 1153 Votanten ammelend, Sr. Hr 
bert erhielt 408, Hr, Wihel (vom Rourgrd) 302, Hr, Buremmr 
de Puird 225, Hr. Horare Sar 196 Stimmen, Iwei Stimmen 
gingen verloren. Da keiner der Taudidaten Me abfolute Mafe- 
rität ven IT7 erreiht batte, io follte ans ſelgenden Tag rin zwei⸗ 
tes Scrutin vorgenommen werben 

Eommerce Ein Etreiben aud Mom vom 12 Men. fagt, 
daß man dert Hr, v, Chatesubriand erwarte, ber dem Series 
von Bordeaur beſuchen wele; mum bat aber hr, v. Ebateon: 
briand in einem aud Wulaf des jährliben Bantetts der Taub⸗ 
ſtummen veröffentlichten Schteiben erflärt, daß er midt mehr 
auezede, umd feine Berührung mehr mit der Wer babe. 

Die franzöhfte Alademie dar in Ihrer Sihung am 6 Der, 
beiiklofen, das fie erft am 19 Dec. die Wabl eines Mitgllede 
nm Erfaß dead Hrn. Mdaud pornebmen werde 

(Sonfituriomnel) Mehrere Generale, die bereits in 
frifa gedient, baben geteren, wieder dabin geihidt gu werden. 
Darunter aebiren unter andern die Generale Mapatel, U’Eiang 
und Heudetet 

Ton den Chufleurd-Ziraileurd von Bincenned daden vier 


Gompagnien, jede 150 Maun ftart, den Befehl erhalten, nad 
Afrike aufsubrecben 
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Straßburg, 5 Dec, Dad bier garmifonirende Aſte Linien: 
vegiment bar plößlich Defebl erbalten, nah Macon aufjubre 
en, wo ed vermutblib ein nah Afrika abgehendes Megiment 
erfeßen fol. Ebenſo baben Angeſtellte der Militärabminiitra- 
tion die Weiſung empfangen, innerbalb 24 Stunden von bier 
nab Toulon abingeben, um bort nach Afrika eingeſchifft zu 
werden. (Straßb. BL) 

* Die Pariier Blätter, von denen nicht Eines aus Algier 
regelmäßige Correſpondenznachrichten erbält, geben nachträglich 
aus vorgeblidhen Privatbriefen über die Ereigniffe in der 
Metidiha noch allerlei Details vol offenbarer Uebertreibungen 
und Unmwahrbeiten. Im die Kategorie erfandener Nachrichten 
gebört zweifelsohne auch die Angabe ber Gazette de France, 
daß zwanzigtauſend Stück Vieh ans der Metidſcha fort: 
getrieben morben, Die bed National, baf die Bahl der bort 
abgebauenen Köpfe 600 berrage, endlich bie angebliche perlönlis 
che Zufammentunft Abd: Ei: Kaberd mit Muley: Abderbaman, | 
dem Sultan von Marokto. Die Möglichfeit eines Krieges mit 
Iegterem Staat tritt übrigens immer naber. Die Preife wis 
derräth einen Krieg gegen Abd-El-Kader, weil man diefen Be 
duinenfürften, der keine große Stadt befige und mit feinen 
Neiterſchwarmen immer die Wirte zum Aſol babe, nicht zum 
Steben bringen, ibn nit vernichten köͤnne. „Wendet man fi 
bingegen, fabrt die Preile fort, an den Souveran, ber zu Fri 
bereit, fo weiß man wenigſtens, mit wen man fpriht, man 
weiß, mo man ibn faſſen kann; man fann ihm mötbigenfalls 
jerſchmettern.“ Der Natiomal macht auf bie ungebeueren 
Schwierigkeiten aufmerfiam, ein fo ausgedehntes Mei, mie 
Marotfo (derNatiomalgibt 47,000 fr. Quadtatmeilen laden: 
inhalt an!!) voll Gebirge und von 6 Millionen Friegeriihen 
Yirikanern bewohnt, zu übermaltigen; und meint, einem ſolchen 
Miefenunternehmen fen das ſcwache Minifterium vom 12 Mai 
nicht gewachſen. Im einem andern Artikel ftellt der Natiomal 
Vergleiche an zwiſchen den Waffentbaten der Armee in Wigier, 
welche 42,000 Mann ſtark jept nach meunjäbriger Dccupation 
der Küftenftäbte das Land noch nicht unterworfen bat, und ben 
Erfolgen der franzöfiiben Armee in Wegnpten, die bei ibrer Ab— 
fahrt von Franfreih nur 30,000 Mann zäblte, nie Verfiärfun: 
gen erbielt und gleichwohl fünf feindlihe Armeen vernichtere 
und Aegoptem eroberte. Die ZTapferfeit der franzöfiihen Sol: 
daten, meint der National, babe ſich zwar feitdem nicht geans 
dert, aber die Armee ftebe nicht mehr unter dem Commando 
von Rührern, wie Bonaparte, Defair, Kleber, Dabei vergißt 
aber der National aub iwiſchen der natürlichen Beſchaffenheit 
des Bodens und den Benölferungen beider Länder eine Parallele 
zu sieben. Wegppten ift ein ebenes Land und bat nur einen 
einzigen Fluß, der ſciffbar it und die günftigfte Dperationd: 
bafıs bietet, Mit zwanzig Kanonenbooten beberriht man ben 
Nil und mit ibm Aegupten, mie unlängit ein Alerandriniiher 
Gorreipondent der Alg. Ita. bemerfte. Wigier it in feiner 
ganzen Preite von vielen Gebirgsketten durchſchnitten, die man 
nicht umgeben Fann, fondern überheigen muß. Jede biefer Net: 
ten bildet für die Vertbeidiger eine natürliche furchtbare Schanze. 
Algier bat nicht einen einzigen ſchiffdaren Fluß; der ZTrand: 
port it ſchwierig und ungebeuer foftipielig. Dagegen durch⸗ 
ihneiden eine Menge Heiner Gemäler den Boden der Megent: 
fbaft. Die Bewohner find, da fie überat Waller und Weiden 
finden, im ganzen Land zerſtreut, nicht an ben Ufern eines 
einzigen großen Stroms concentrirt, wie in Aegnpten. Nach⸗ 
dem Napoleon die Mameluken bei den Poramiden geſchlagen 
und die turtiſche Armee bei Abukir vernichtet hatte, fand man 
feinen Keind im Lande mehr. Die von jeber getretene, feige 
Mace der Fellabs verbielt ſich rubig und leidend, wie unter den, 


Mamelufen. Dagegen find die Veduinen der Berberei, bie Ka⸗ 
bolen, die Amarigbd von jeher durch Ihren ftreitbaren Geiſt, 
ihre Unbändigfeit befannt, und alle früberen oft wieberheiten 
Verſuche der Spanier, Franyofen, Engländer gegen bie Barba- 
restenſtaaten blichen erfolglos. j 

Bor einigen Monaten febrte der Veteran Bon-Pignot, wel: 
der mit der großen Armee den Feldzug nah Rußland mirge, 
macht batte und dort gefangen genommen worden, nad feiner 
Vaterſtadt Rouen zurüd, Die framzöfifben Blätter wiederhol⸗ 
ten bei dieſem Anlaß die Sage, daß noch eine febr große Zahl 
Napoleonifher Soldaten in Sibirien ſchmachte. Hierauf erlieh 
Hr. Dupin, Capitan der Parifer Nationalgarde, im Commerce 
einen Uufruf an feine Landsleute, für jene gefangenen Beteras 
nen ber großen Armee eine Eubfeription zu eröffnen. Ludwig 
Napoleon fteuerte 2000 Ar, Hr. Mauguin 100 Fr., der Nas 
tional 200 Fr. dazu bei. Im Uebrigen fand die Subfertption 
nicht den gebofften Unflang, und der Gapiräin Dupin beflagte 
fih im Journal des Déebats über biefe Kälte, wobei er zus 
glei die Meinung äußerte, der Umftand, daß Ludwig Napoleon 
fib an die Spige ber Subfeription geihrieben, babe wohl Biele 
abgebalten, derielben beisutreten.. Das Journal des De 
bats antwortete, mit aller Anerfennung eines fo menſchen⸗ 
freundlichen und patriotifsen Acts, dergleichen Semmlungen 
dienten bäufig zu Parteismeten, um die Anhänger zu säblen 
und in Schlahterdnung aufjuftellen. Ueber bie in Rußland 
zurücgebliebenen frangöfifben Soldaten enthält ber beutige 
Moniteur folgende Bemerkungen: „Als bie Jonrnale von 
der Müdlebr ebemaliger in Rußland gefangenen Soldaten nad 
Franfreich gefproden, beeilte ſich ber Kriegeminifter bem Urs 
fprung diefer Gerüchte nadyzufpüren. Aus den Mittbeilungen, 
welche die Verwaltung bierüber erhalten, geht allerdings hervor, 
daß ein ehemaliger Sergentmajor des 5Tften Linienregimentd,- 
Bon:Pignot, aus Mufland in Rouen angelommen ift. Er war 
1812 beim Uebergang über die Berefina gefangen genommen, 
und nah Kaluga geführt worden. Dort trat er, nachdem er 
ſich einige Monate daſelbſt aufgehalten, im die Dienfte eines 
ruffiihen Militararztes. Epäter lieg er fib in Mindf nicber, 
gab dort Lectionen in franyöfifber Sprache, verbeiratbete ib und 
ichte in Diefer Stadt 26 Jahre. Im Monat Mai erbielt er 
auf fein Verlangen Päffe für ſich und feine drei Kinder, unb 
reiste unverzüglich ab. Diefer ehemalige Militär weiß nichts 
von frangöfiihen Gefangenen, die in Sibirien zurücgebalten 
würden. Amar gibt es allerdings im mebreren Städten des 
ruſſiſchen Meiches noch ebemalige frangöfiihe Gefangene, Die 
Einen baben durch ihre Werbeiratbung gewiſſe Formalitäten ers 
fügt, welche fie mit den ruſſiſchen Untertbanen auf gleichen Fuß 
ftellen, nnd fie dürfen daher die mostomwitiihen Staaten nur 
mit Erlaubniß der Regierung verlafen. Die Undern find als 
Ausländer geblieben, und wenn fie Pälle verlangen, bewilligt 
man ihnen diefelben. Sie find aber wegen der In jenem Lande 
{ehr langfamen adminiftrativen Formen gendthigt, lange zu 
warten. Geit einigen Jahren aber macht 'man in Rußland 
weniger Schwierigfeiten, die Franzoſen auf ihr befonderes Ver · 
langen in ibr Waterland zurüdlebren zu laffen. Was Hrn, 
Bon:Pignot anbelangt, dem feine Dienfte und fein Unglüd der 
Theilnabme würdig machen, fo bat der Kriegsminiſter ihm un— 
verzuglich eine Unterſtuͤzung bewidigt, bie feine Anfprüde auf 
eine Penſſon unterſucht worden find.” 

In der meuern Zeit famen in Paris mehrfache Veifpiele von 
Gaserplofionen, namentlich aany kürzlich im dem Pallage de 
bOpera und in der Straße Vivienne vor, wodurch zum Theil 
bedeutendes Unglüd und Schaden angerichtet murbe. Hr, Arago 
bat num im der Sihung der Akademie der Biffenihaften am 
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2 Dee, biefe Erplofiomen zu erflären und die Mittel,’ ſie zu 
serbüren, anzugeben acſucht. „Man glaube mit Unrecht, fagte 
Sr. Urage, daß die Baserplofionen durch eine Vermlſchung der 
armoipbärifchen Luft mit dem Inhalt der Leitumgdröbren ge: 
fchen; drmm dieſe Erplofionen erfelgen mir In der Luft des 
Simmerd, fondern nur im ben zuiſchen dem Delfen der Dielen 
feei gelaffenen Räumen.” Cr ſchlagt zut Verhütung folder 
Erplofionen vor, die ®adrägeen an ben Stellen der Iufammens 
Töthmng fo zu überdeten, daß «4 der entmeichenden Luft unmeg ⸗ 
lid wäre, ſich in jemen leeren Raumen aufswbalten. 

* Zoulon, 4 Dre. Das Dampfboot Bautonr ik dieſen 
Morgen von Mlgier angefommen, dat ed am 30 Nov, verlafien 
bat. Die Briefe werden erft dielen Nadmittag aus zegeden. Ich 
tbeile Ihren inzwilben mit, mas ich and dem Munde der Vaſ⸗ 
fagiere erfahren, Dei Abgang des Wautour waren bie Araber 
neh in der Metidibe‘, wmd ibre Zahl wuchs immer mehr an. 
Es fanıen deren von allen Seiten; Abd El-Kader foll in Perion 
eingetroffen feym, um feine Stämme zu mnterfügen® Unſte 
Truppen vertbeldigten ſich im den Lagern tapfer ; Meiner der ber 
feftigten Dohen fonnte genommen merben; man iſt aber nicht 
obde Unruhe über das Schltial jener Eoloniften, melde in if 
ron Lanbhäniern Ab ohne Artillerie und mit geringem Munis 
tien⸗svocrath werfhangte baten. Man begreift bei biefem Zus 
hand der Verwirrung wohl, mie ſawer ed ift, Nachrichten von 
allen Yunlten der Ebene zu erhalten, befonders ba man dad 
Yubileum geiffentiik im Unmifenbeit lafen wid. Die letzten 
Truppen, bie von Wigier abgegangen, konnten zwar in bie Ebene 
eindringen, und der Feind wurde überall geiclagen, wo er ſich 
geilste; Die Truppen vermögen aber nit, bie Metidſcha vom 
ben Shwärmen der arabiihen Meiter u reinigen, bie, geſchla⸗ 
gen auf einem Yunfe, fi gleich anf einem amberm wieder ſam⸗ 
mein, Die Stadt Wlgier if ganz von Truppen entblößt, fo daf 
Die Bevölkerung, vol Beſtarzung Über die Vorgänge in der Me: 
tidſcha, dem ziemlich tbörichten Gerücht, meiden, man weiß wicht 
wie, entflanden, ein Aufftend werde in der Stadt audbrecben, 
und eine newe fichlianiide Veſper ftebe bevor, Slauben ſaentte. 
Wan fandte daber Eilbeten auf Eilbeten an den Maridad, ba: 
mit er einige Zruppeu nad der Stadt (die. Die Eiffe bar 
den einige Detaibements and Land gefegt, um bie Eratımilis 
gu verftäeten. Bei Ubgang bes Vauteur berriäte im Iunern 
der Stadt Mube. Der Shreden war aber mod immer ſedt 
groß. — Drei Batalllone des Sören Binienregiments mit einem 
Effeetio von 1500 Marın find diefen Morgen in ber Umgegend 
von Teulen angrfommen, Die gwei eren Batalllene werden 
om Areitag anf dem Linienfhif Neprum, das dritte am Sonn: 
äbend anf dem Linienfif Mlgier eingeichifft werden, Wuf Ieb: 
teres Schiff fommen aud 320 Mann des Zaren inienregiments 
und 120 Mann des Alflen, melde in foreirten Märihen bir 
ber auf dem Wege ind, Das Ite leihte Anfanterieregiment 
wird auf die Aresatte Amayome und drei aber vier Dampiicläe 
gerade. Im Brnua und Marfeille merden Schiffe gemicthet, 
nm Lebensmittel, Pferde, Maultbiere, Munition nad Afrifa zu 
bringen, Im Urienal dereihe große Tihitigfeit. 

* Ullgier, 30 Nor. Abb El Kader bat die Metidihe ver 
faffen, wo feine Truppen durch die Megemftrime viel audın- 
fteben hatten ; er bat fih am den Auf des Atlas zurdfgeieaen. 
Sedt it dad Wetter mieder fhöm, dud mam ermartete, ber 
Emir werde das Lager Fondut*) angreifen, Man bat daher Hr: 
titerie umd 300 Mann des 2tem leihten Infanteriereginents 
tertbin au brechen lafen. M den lebten Tagen famen 700 


*) IR Abırbaupe ner, bad cr perfbntih im der Metibfihe ges 
werfen 7 
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Mann Infanterie aus Franfreih und 500 Mann vom 4 
Linienregiment aus Orau an. — Der Admiral bat bie 
faften fimmtliher Ariegsiciffe auf der Mdede audkhiffen 
fen, und ihnen die Escorte der Eomveld anwertrant, bie 
der Ebene aufbreden. Der Marihall verlangte, baf man 
15,000 Daun fende oder er biete feine Dimilfion, — WM 
Eingeborne der Stadt, die im Verdacht ſteden, mit ben 
den Verbindungen zu unterbalten, find verbaftet werben. 
fehlt und am Details über die Vorgänge in der Melibie. 
Italien. 

* Meffina, 23 Nov, Belt einigen Tagen geht der bas 
Ortüht, daf Hr. Mac Gregor, von dem dfterreichlichen elanb: 
tem unterftügt, bei ber neapolitaniihen Megierung die Wbichafs 
fung des Schwefeimomopeid ausgewirkt dade. Man It fehr ge 
ſpanut anf neuere Nachtichten aus Neapel, da dieſe Manfrege 
für die gange Intel von der größten Wichtigkeit wäre, 

* Meapel, 23 Nor. Der englifke außerordentliche Sefambte, 
Mac Gregor, it von hier absereist, ohne daß bie Mepierung His 
jedt Aber dad Mefultat der Unterbandlungen mit ihm eimas 
detaunt gemacht bitte; indeſſen ift man zu vermuthen beredie 
tigt, daß der Tractat zu Grande gefommen wad mmterihrichen 
if. Hr. Zeis ift mod immer bier, um bie Borikläge ber Mes 
sierung zu empfangen und mem fie conveniren, Im Mate ber 
Compagnie feine Auſpruche auf das Schwelelmenspol aufzuge: 
ben. Man will wigen, daß Me Compagnie, ober viekmehr bie 
Hauptinterefenten in Paris durchaus nichts von der Hunudi- 
rung des Comtracts bören mollen, wahrſcheinlich Hof um von 
der Megierung eine bedeutende Entiäbigung berausyuiblagen. 
— In einem römiihen Dorie, dicht an der meapelitsniiden 
Oränze, murde unlängit ein Mann bingerlhtet, ber por 10. Yab- 
ren an einem feiner Verwandten einen Mord beging und, ber 
dalb zu 10jähräger @aleere vweruribeilt wurde; ſchen bamals 
dredte er einem ber Zeugen, daß er, fo mie er wieder ſrei werde 
ihn Udten werde, und richtig mad Verlauf von 10 Dabren am 
2ten Tage feiner Freilafung erſchlug er ihm mit der Mer! 

t* Wien, 5 Dee. Die Zeituugsberichte aud Oeſterrelchiſch⸗ 
Praliem aber die Werbeerumgen, welche nene Ueberſtuthungen 
verurfacht haben, lauten fchr brflagendwertt. Mar bie erite 
Ucberfkmrmmung am 18 Ort. durch bie Anſchwellung des Po 
mebre eine partielle und auf die Graͤnzen der Lombardie ber 
Kbränfte, fe trmg Mb mun in der eriten Hälfte bed Monats 
Nerember durch dad Austreten der Adda, des Mine, Serio, 
Dglie, Lambre, der Olena, Chicie und Mella, eine Leberfliutbung 
der gelammten lombarbiihen Ebene zu, welde bie Tauſende von 
Candlen und Tewälerungsgribden andfälte, Me Bräten serrif 
und die Damme durchbrach. Der Yo war vom feinem Eintritte 
in die Lombardie bis ine Mantwanifhe nur noch au einer Stelle 
mit einer fliegenden Bracke zu überfehen und de Communica: 
tion börte gany auf. Man ſchaht den Schaden, melden das 
Privateigentbum und bie Ifentlihen Baumerke erlitten haben, 
auf mehrere Millionen, und men man im Ulgemeinen keinen 
Menfbenverluft su beflagen bar, fo ereicneten ſich doch einige 
Kebrdfälle, namentlich bei Erema, mo ein Eirbeiter dad Leben 
verlor, ald der Eerio faul Bogen einer Brücke gerriß und in 
ber Proninz Varia beim Umſchlagen eines Kabnd, aus meldem 
drei Verfosen ind Wafer Mürgten, von denen eine ertranf, endr 
Ich beim alımgemazten Ueberſegen des Po, ber einige ihren 
Kräften gu viel vertrauende Menſchen in feinen Flutden begrub. 
Als Urſache diefer über die Lombardle bereingebredemen Wafers 
ergäffe nird das Echmelgen des Eiſes auf den Betfbern ber 
Alpen angegeben, weides ber ungemein milde Herdſt veranlaßt 
baden fol. Die neue Ueberſchwemmung vom 5 und 6 Men, 
wird aber auch dem mehrere Tage malt unaufbörlihem Platz⸗ 
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wegen anhaltenden Geirocsomweiter zugeihrieben. Die Bermi, 
Fe ungen haben fi nicht auf den dfterreichtichen Theil von Ober: 
Dtalien beichränft, fondern fib aud auf Parma und Modena 
ausgedehnt. Digleih man fi im Modeneſiſchen dei Beiten 
worgeichen batte, und Laufende von Händen befchäftigt waren, 
Die bedrohten Punkte zu verwahren, fo fonnte man doch nad 
erfolgtem Durchtruch des Bonlzzodammes das gemaltige Ergier 
Ben der Waller nicht bindern, Dadurch litten befonders bie 
Sommunen von Mirandola, Ean Felice und Finale. Die Land: 
Leute flühteten mit ihrer Habe und dem Vied; bie nahen Käufer 
riß bie Gewalt der Fluthen mit ſich binweg. Da Me Schaaren 
ber Fluchtigen Mangel an Lebensmitteln litten und befondere 
im Bezirke von Miranbola das Mehl audgegangen war, fo lieh 
ber Herzog von Modena, welcher am 14 Nov, Rachts von Mor 
bena nah Miranbola aufgchreden war, um durch perſtuliche 
Gegenwart die Hülſsanſtalten zu leiten, die in Modena und 
befonbers in den Bebirgägegenden des Bandes feit Yabren von 
Ihm eingeführten DMebl: und Kormmagazine der Communitäten, 
Öffnen, um daraus die Nothleidenden mit Worrätben zu verſe⸗ 
ben. Diele Maafregel erleihterte ihr Schiefal um fo mebr, 
als fi mittlerweile die Ueberſchwemmung ber Secchia und des 
Vanaro zum Ausbruhe Fam, die Mühlen ftille ftanden und bie 
Zufuhren von Mehl unmöglid gemadt worden waren, 
Deutfchland, = 

*+* Münden, 9 Dec. Das Mitterieft des St. Georgen: 
oerdens wurde geftern nach bergebrachter Sitte begangen, wobei, 
mas lange nicht mehr der Kal war, vier Gandidaten die uf: 
mahme in den Drden erbielten, nämlich Se. k. Bob. der Prinz 
Zuitpold von Bapern, zugleich zur Wurde des Grofpriers erber 
ben, ein ®raf v. Prepfing:Lichtenegg: Moos, ein Graf d. Obern⸗ 
dorf und ein Freiherr v. Mürpburg. Um 11 Uhr begann das 
Drbenscapitel, nah deffen Beendigung bie Mitter, Comtbure, 
Großeomthure, bie Großprioren und endlih Se. Mai. der Ki: 
mig ſelbſt — alle in altburgundifgem Eoftume — fih im Pros 
ceſſien nad der alten Hofcapelle verfügten, um bort bem Hoc- 
amte beisumwohnen, Befanntlib it zur Aufnahme in dieſen 
Drben eime fchr firenge Uhnenprobe, nicht nur vaterlicher, fons 
dern auch mütterliber Seits erforderlich, weßwegen die Candi- 
daten im der Folge immer feltener werben dürften, — Se. M. 
der König bat unterm geftrigen gerubt, den Ariegeminiiter, 
Generalmajor Freiberen v. Gumppenberg, zum lebenslänglihen 
Reihsrath zu ernennen. 

* Stuttgart, 8 Dee. Der fait. ruſſiſche Sefandte, Baron 
v. Brunnow, bat und ſchnell wieder verlaffen, mie mir hören, 
um einer neuen Sendung nah Lenden fi zu unterziehen. 

* Stuttgart, 7 Dec. Die Anzeigen Ihres Blattes werben 
demnachſt eine Einladung zur Cheilmahme an einem Unterneb- 
men enthalten, welches nach engliſchem Worbilde in Deutſch- 
land begonnen werben foll. Es bdezwect dieſes die Herausgabe 
noh ungebrudter Hanbfibriften, und ben Wieberabdrud feltener 
Bücher in deuticher, lateiniicher, franzöfiiher, italienifher und 
tpaniiher Eprade, Nur bie Mitglieder bes Wereind werben 
“bdräde erhalten, fo dab der Vortheil der Beröffentlihung und 
der der Seltenheit vereinigt werden. Schon find nicht nur fehr 
intereffante Schriften zu forgfältiger Herausgabe ober Wieder: 
abbrud bereit, fonbern bie Thellnahme, welche ber faum begon: 
nenen Unternehmung fi jumenbet, läßt hofſen, daß beſonders 
aus den Bibliotbefen, aus Sammlungen der Gelehrten und aus 
Familienarhiven edler Häufer mande wichtige Bereiherung der 
saterlämdiichen Geſchichte und Litteratur hervorgehen werde. Seit 
Aufhebung ber Kiöfter iſt ber von dem Merein eingeihlagene 
Weg ber einpige, die Beröffentlidung von Schriften biefer Art 
möglich gu maden; er führt zum Gegenpole ber bloßen Tagt- 
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litteratut, was mit die Abſicht des Vereins feym bürfte. Der 
felbe bat fid des befondern Schutzes Er, Mai. des Könige von 
Würtemberg zu erfreuen, und bie Geſchafte werben von einem 
Eomite beforge werden, welches and den Bibliothekaren der fr 
fentlichen Bibliothef, dem Bibliotbefar der Königlichen Handbiblio· 
thet, einem Archivrath, einigen in der litterarifchen Welt wohl 
befannten biefigeu Gelehrten und einem für das Techniſche und 
Ausführende mit Math und That bereiten Mitelgenthämer einer 
biefigen Bucbanblung beſteht. Wir wünſchen nicht nur dem 
Unternehmen wegen feines gemeinnäßigen und unelgennügigen 
Zwecs alles Gedeihen, ſondern mir glauben auch, demfelben 
warme Theilnahme in Deutſchland und dem Auslande vorher: 
fagen zu Tönnen.. Hier möchte einer der Fälle eintreten, mo ed 
wirtlich loblich if, das Ausland nachzuahmen, und feine Erfahs 
fügen eben fo zu nügen, wie England, Frankreich und Stalien 
es mit Einbürgerung der deutſchen BWandergefelligaften ges 
than haben, 

++ Mus Goburg, 7 Dee. Es ift nicht pm verwundern, 
daß gegenmärtig, wo die Verbindung der Königin von England 
mit dem Prinzen Albert von Sachſen⸗Coburg fat täglich im 
allen Zeitungen beſprochen wirb, Ungereimtheiten und Arthumer 
in Menge mit unterlaufen. Is einem ſolchen müſſen wir bas 
baufig verbreitete Serücht begeichnen, dad nun au in die Kg. 
Zeitung übergegangen ift, ald feu der Herzog Ferbinanb von 
Coburg zum Katholiciemus Übergetreten. Much über den König 
der Belgier find im diefer Beziehung ſchon mehrmals in Jour 
nalen abfurde Dinge vorgebradht worden. Man weiß, wie leicht 
bei den vielen politiſchen Parteiungen in Europa Bosdeit und 
Unverftand ſich folder fallen Gerädte bedienen, um @ift 
barand zu faugen und das Publicum irre zu leiten, Wir fehen 
und baber hier veranlaßt, trog Klübers genealogiſchem Staatd- 
dandbuch, welches bie Allg. Zeitung gegen das M, Ehronice als 
Gewährdmann anführt,*) aufs beftimmtefte zu verfihern, baf 
ber Herzog Ferdinand und fein Bruber, ber König Leopold, pro 
teftantiih find, mie fie und das ganze derzogliche Haus Eoburg 
es von jeher waren, und daß nur bie Rinder beider Fürften 
kat holiſch erzogen werben, weil es bei ber Wermäblung des er⸗ 
ſtern, des Herzogs Ferdinand, mit der Fürftin Robarp befon- 
ders ftipulire wurde, umd in Belgien die Staatöverhältnife es 


fo verlangen. 
Preußen. 

* Dom Rhein, 6 Dee. Nach bewahrten Mittbeilungen 
aus Berlin darf ih Ihnen melden, daß die in Ihren Blättern 
und fonft vielbefprohene Augelegendeit des Dr. Geiger u ek 
nem giädlihen Ende gebiehen it. Bekauntlich waren gegen 
ferne Wahl zum Prediger ber Judengemeinde in Breslau man« 
Serlei Intriguen angefponnen worden; die fogenannten Recht ⸗ 
gläubigen unter bem dortigen Juden hatten eine Proteftatiom 
verfucht, bie verfaßt war von bemfelden Joel Jacobi, welcher 
unmittelbar darauf zur Fatholifhen Kirche überging. Doc min⸗ 
ber als biefe bald gm nicte gewordenen Mänfe, ftand feiner be 
finitiven Ernennung ber Umftand entgegen, daß Dr. Griger 
mit im Preußen geboren ift, für nichtpreußiſche Juden aber bie 
@rlangung des Bürgerredts, (d. b, fo viel davon die Juden 
haben) febr ſchwer fält, und bieß Bürgerrecht gerade die Con- 
ditio sine qua non war, von welcher ber Antritt feines Por 
ftens abhing. Diefe Schwierigkeit it num befeitigt: auf einen 
Bericht, der dem Minifterium des Innern, von dem er audges 


*) Der Jrrthum ſteht in dem bereits angesogenen soften Jahr⸗ 
gange bed „Genealogiſchen Staatbbantbuchs⸗“ des berühmten 
Pusliciften S · 244, wo ed ausbrdatich beißt: AHerzeg Wer: 
bimand) trat 1818 zut Fatbolifchen Kirche ber.” Die Berich⸗ 
tigung ſey hiemit gegeben, “un, 
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/ rt mut, bat Se. Mai. dur Eabinetdordbre 
ah: dad Borzerrecht, und fomeir dir Qualificariom 
ertheltt, die ihm eimpig ned mangelt, um in einen iwinen fer 
gentreihen Mirkungsfreis eingütreten, ale Wermittler gmilhen 
wltem mad Neuem, als Berkündiger einer reineren Zukunft für 
ein Welbleht, das unter dem Drude der Zelten oft nur füm⸗ 
wertih die Dee freier Menidenwürbe bemahren konnte. Die 
preußiiße Megkerung hat bier bemähet, daß fir eine fttlide Me: 
ginetation des Jutentbams gerne zu fördern bereit if, eine 
Degeneration, wer Im diefem Jahrhunderte ſcon fo viel ge 


if. 
— Rufland. 

+ Berlin, 8 Dee, Nadribten and St. Petersburg infolge 
dat Hr. vom Bruntom menerbings den Befehl erhalten, fd in 
auferorbeutlider Miſſion nach London zu begeben, ums daſeltſt 
die Unterbandingen wieder aufjunehmen, bie er fo actiq 
begonnen und zar deſendern Zuftieden beit feines Hofes gelel: 
ta bat, Dan glaubt, daß cd im einer vinigen Verrini: 
gung zmwiihen ngland und Mufland über bie orientaltiche 
Frage fommen nerbe, da jeht hen das Pereridarnger und 
das Londoaer Cabinet ſich bedeutend genäbert haben und Ht. 
». Brunnen folde Infiruetionen bekommen bat, bie meurrdingd 
din Deweis von der Uneigennäpigkeit Muffends geben und fel 
urn vorberrfhenden Munid, den allgemeinen Frieden aufreht 
gu erhalten, auf das beitimmtefie darlegen, fo daß wenn bas 
emgliihe Cabinet Telbt von böfem Willen beferlt wäre, was fi: 
medwegs der Fall ift,.e6 senäthigt fenm durfte, bie Umträge, bie 
übus jeht vom ruffiicher Seite geitelt werden, anyumehmen, mm 
der Welt den Beweis zu liefern, daß ed nicht minder als das 
Petersburger Eabinet den Frieden Europa's zu ſchaden will. 
Selhergeflakt it man fait betechtiat ansunebmen, daß die rien: 
t Streltfrage ihrer öinng näber geführt werde, Benn 
RN Ali von der wirflihen Einigkeit Muflands und Eng: 
fonds ich überzeugt baten wird, die aud eine befere Berfläns 
dlaung mit ben andern Höfen jur Felge baden fann, dann 
wird er micht,. wie er feitber gethan, bei feinen Ferbermugen 
bebarren, fondern Concelfionen made, melde die Zutunft der 
Yforte fichern fönnen, ihm aber in eine beffere Laze zu den cure 
sdiihen Broßmähten ſtellen werden, Die Zelt der Kriege und 
Ummälsungen if vorüber und der Friede, der bis jeht slädlie 
erbalten worden, verlangt au ferner feine Rote, 

Türkei, 

* Zoulom, 23 Mes, Das Yaferboot aus der Ferante if 
eimgetroffen, und bringt bie Nachricht, daß von ber franydfiisen 
&scadre am 19 Nor. neun Kriegefkiffe dei Wurla, fünf vor 
Smorma, eine im der Befita Bap und eines an der ſoriſchen 
Aüre lagen. Dis zum 15 batte Die Essabre zuſchen WMetelin 
und Ghied gefreut, und Erercitien im Heuer ausgeführt, 
Drei frangdfifae Ariegdiife werden nad Teulon guridiegelm, 
Zehn emgliühe Ariegsihiffe haben ihre Winterauartiere vor Vurla 
dezeaca, zwei lagen vor Empena, eined zu Malta. Mbmiral 
Stopferb uhb die beiden franzäflihen Admitale befanden ſich 
su Burla, Zweri brittiihe Linienfaiffe follen nad Enzland u: 
rüdtehren.. Die ganze Hferreibiide Divlfien lag auf der 
ibebe von Empena.  Ürzbering Ftiedrich bat die ſramoſiſchen 
Linienikiffe deindt, und fand anf bemielben bie gläuzembite 
Aufnadmme. 

Aegupten. 

*+* Alexandria, 25 Mer. Da das franzöfiihe Dampſftoet 
nob nicht angefommen, ſe iA wenig Nemes zu beridten. Und 
Kairo und Sorlen aichts Intereſſantes. Der Palda bat ben 
Eonfuln verſorechen, den Oinfauf und Me Ausfudt des Getrei 
des gegen Bälle frei zu gebem; er fo, verſichert er, auch geneigt 








fegm, den Baumreltandet frei gu garden, jede erſt mähfies 
Zabr, Dis jenr find dieß mer Werte! 


Dflindien und Afghaniſtan. 

In dem. Brief eined eugliſchen Dffriers Ad. d Kabul 
49 Ung., aus weitem die Brighton Gazette Waszäge milts 
tbeilt, Uest man unter Anderm: „any gewiß wird Do Me 
bammed surüdtehren, ſobald die brittiihen Zrupyen nieder aus 
dem Lande find, denn er Ift beliebt, der alte Shah Ehubiah 
aber bat feine Freunde, Er zeigt Mh, nleih den älteren Baur: 
dens in Franfrei, immer nme in feifem Yruuf und Flunter 
— „chamarrb de virax oripeaus — wuter dem tepublica- 
nifadten Volke der Welt. Die Ufgtanen find ein (ddner Den: 
fhenfdlag. frei In Sefinnung und Mede, aber freilich and Diebe 
und Mörder, einer mie der andere, — Der Cerreſpendent 
elagt, daß der Jeldzug wenig oder gar keine Pri engelder abges 
morfen babe ; ſo babe man mannentlich in det erfürnsten Reftung 
Shleni wichte gefunden, als Kanonen und Munitien, und biefe 
feven nit über 25,000 Pf. St, wertb; was ſed bad aber für 
To viele? Dieſe Priiengelder And für einen engilfhen Officier 
in Indien auf Feldgügen fein geringfügiger Punft, de der 
Marlb eines mit allen orientalliden „impedimentist befader 
nen Orpedltionadrerd dem einzelnen Difieler wie Geld Kofter, 
und überdief auf biefem Feldıug glei anfangs ein großer Theil 
bes &rpdas verloren ging.) Ben Kabul ſagt der Correipons 
dent: „Diele Eradt bitte einen tähtigen Sturm aushalten 
tönnen, aber mir mahmen vom ide friebliden Befig. Das Land, 
das wir auf dem Wege bieher durchjogen, iſt eine dir Wüne, 
bie Umgezend der Stade aber anf erma 40 engl. Meilen in 
ein mabrer Barten.” 

Dee Madras Spectater vom 25 Spt. Threibt: „Wie 
mir deren, mirb auf wwferer Mbrbe bald eine königk brittildhe 
*lorte erfheinen, beftebend and den Saſffen Weherlen, Larne, 
Favourite und Wlgerine, Viedeicht wird auch ber Aupiter zu 
ide foßen. Die Beftimmung Diefer Flotte wird geheim aebale 
ten, doch zweifeln mir kaum, daf fie mad Ebina fegein wird.“ 

Dis Dampfboor der otindifden Cemragnie Scmiramis ift, 
ald Heblenderot und zugleich al⸗ Bayarerb für krante Dificiere, 
nad Aden befimmt. Das Verbereaftell des Saffes iR als 
eine Ingenirurk Wertäätte eingerichtet, uns den Dampibooten, 
die zwiſchen Bemban und Suchz führen, EReparaturen für itre 
Maſdinen liefern am fünnem. 

*** Alexandrin, 25 Ne. Da die in der Naht angekom⸗ 
mene ofimdiähe Por ſchon dirien Morgen um 10 Ubr über 
Malta abgebt, fo kann Id Ihnen nur wenige Beilen jufenden. 
Die Briefe aud Bomban arben bie um 29 Der, und bringen 
Natrihten auf Kabul bie zum 26 Sept, Das bembau'kbe 
Urmeecorpd verlieh Kabul am 19 Sept, nadtvm In einem om 
17 gehaltenen Danbar Gr. Mai Saah Scudſchah dem Bir 
Jedn Heanr, Hrn. Mamagbten und Sir ®. Eottom bie Sterne 
der eriten Elaſſe feines men errichteten Ordens Duri Deranl, 
und vielen andern engliiten Officieren die Mirterterne bede 
felten übergebem batte. Die deugaliſce Wemee follte Kabn! am 
10. Oct. verlaſen. Die Ubgelandten des Gieneralgonvernenr bat- 
ten vom Mabarabiba vomtabore mit nur den freien Durdyng 
ber engliiben Urmre durch feine Staaten erlangt, ſendern mit 
demfelben auch eine Gompention zur freiem Belbiffung bed Im: 
dud argen ſehr geringe Zolle atgelklofen. Meußerlih war im 
Vendibab UNed rubis, Nur⸗Nidil Singh ſaien jedech entibloffen, 
ben alten Minifter Munbieir Bingbe, Dan Singd, zu Algen, 
und beide Partiem bereiteten ſich zu dieſem Ende vor. 

Der Mabob von Autnut dar feine Feltung Aurmul am 


9 Dit, edne Widerfiand der enaliihen Urmee übergeben, Seine 
Patand (Hraber), melde die Aetung durch ein Thor verliehen, 
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ald die Engländer durch rin anderes einzegen, nahmen ibn mit 
fib, und wollen ibn nicht berausgeben, Bis er ihnen ibren rüd: 
ftändigen Sold begable. Auf den Wällen der Feltung befanden 
ſich nur ſechs bis fieben eiferne Kanonen; nah genauerm Nab: 
ſuchen aber entdedte man im Palalte und Zenana bes Nabobd 
tbeild.unter der Erde vergraben, theils In vermauerten Gemöl- 
ben 4 bis 500 Kanonen, woren wenigſtens hundert zum ind 
Feld gieben bereit (meiſtens 6: did SPfünder) waren; ſedann 
"viele Gewehre, Säbel 1c., 300 Gentner Pulver, große Malen 
von Schweiel und Salpeter. Da bie Herbeilbafung und Auf: 
bäufung einer folden Maſſe von Arieggmateriafien die Mittel 
des Nabebe bei weitem niberfiieg, fo mag man glauben, daß ein 
anegedebntes, gebeimes Einverſtandniß der eingebornen Fürften 
Kurnul zum Waſſenplahe für eine große Armee beflimmt 
batte. s 

Dieudpore wurde von Maun Singh am 23 Sept. ebenfalls 
obne Wibderftand übergeben, Maun Singh und dem Nabob von 
Kurnul ſellen ungebeure Ariegsforten aufgelegt werden. 

Zu Simla, weldes der Generalgounerneur am 1 Det. ver 
laſſen follte, glaubte man, daß die bengalifche Armee gegen Ne: 
pal zu Felde sieben, daß mam dagegen für den Augenblic mit 
den Birmanen Geduld haben werde, 

Aus Herat ſchreibt man vom 14 Auguſt, daß Lientenant 
Vottinger ſich mit dem, mit dem Fürſten Kamtan abgeſchloſſe- 
nen Trackat nach Kabul begede. Die Befeſtigungen Heraté 
werden auf Koſten Englands verftärtt, 

Briefe aus Bulbir vom 14 Sept. bringen Me Nachricht, daß 
der Schab von Perfien von feinen aufrübreriiden Brüdern und 
den Einwohnern von Teheran im feinem Palafte belagert werde. 
Jepahan und Sciras follen auch nicht rubig feon. 


Sanbdels: und Börfennachrichten. 

Kondon, 4 Dee. Eonield 91%; (pantihre Fonds 25,5 
portugiefilibe 33°, , 

(Slobe) Seit dem Einlauf der Briefe mit dem Great 
Weſtern verfpärt man auf dem Geldmarkt ein entihiedenes 
Beſſerwerden der Stimmung, Die man einestheils ben gebeſſer⸗ 
ten Curſen in New-York und der Augſſot auf baldige Verſchif⸗ 
fungen von dort in Korn, Baummolld u, f. m. zuſchreiben muß, 
womit die Wmerifaner ibre Verbimdlichfeiten in Europa decen 
werden, Viele Gapitaliften, die in voriger Woche ihr Geld un: 
ter feiner Geitalt von fi geben wollten, ſuchen jetzt Gandie 
ur Aniegung dedfelben, indem fie die Anficht gewinnen, daß 
bie Krifis im Amerika ſowodl als in England fi zum Ende 
neige. 

KR. Shromicle) Zur Prüfung der Angelegenbeiten ber 
Vereinigten:Sraaten: Bank ift eine Committee niedergefcht, de: 
ren Beridr wohl bald wird veröffentlicht werden, Die amerifar 
ntihen Journale fprehen vertrauene voll von der guten Wir: 
tung, die fib von dem Erſcheinen dieſes Documents erwarten 
lafe. Die Committee bar alle Effecten der Bant zu den nie: 
drigiten Preifen angeihlagen, und it dennech zu dem Schluſſe 
gefommen, daß die Vereinigte-Staaten:Danf ein betractliches 
liquides Ueberihwfcapital 14 ibrer Verfügung babe. Sr. Janı 
don bat aufer andern Memittenzen mit dem Great Weſtern 
ein Gonofement für 500,000 Dollars in Gold erbalten. Diefer 
Gentleman bar der Megierung der Vereinigten Staaten auch 
einen Plan zur Gonfolidirung aller Bons und Steds der ver: 
fhiedenen Staaten vorgeſchlagen. Dieler Plan bat in der Union 
ck Senfation erregt, und man veripriht ibm eine günftige 
Aufnabme von Seite der Föberalregierung. . 

(M, Edrontele) Hr. Jauden bar mir dem von Met: 
Orleans im Liverpool eingelaufenen Saif Girard wieder rine 
Summe von baaren 30,000 Sovereigns erbalten. . 

— 6 Dec. Ceniol Iprer. 112, 60; Apres. 82, 30 
Banfactien 260; beig. Banf 755; fhan. at. 257.5 pafl. 
6%. ; 6t. Germainer €. B. 565; Verfalller tete 491, 25; linfe 
312, 50; Eirapburg:Bafel 312%, 5; Eonpond Laffitte 1050 
und 5240. 

Das Sommerce ſchreibt aud Havre vom 4 Dee: „Die aus 
New: Dort dur den Great eltern im 13'/, Tagen ang-fommenen 
Briefe melden, daß die Baummollenpretfein demſelben 


Stande geblieben fenen, ndmlid zu 9%, bie 11%,. 
ridten and Mem: Orleans geben bis zum 4 Nov, 
waren dafelbi 9 bis 13. Die Hauptgefhdfte wurden mit 1N'/, 
bie 11%, agemacht. — Ya Liverpont war ber Markt am 30 Nov. 
febr lebbaft. Es murder 5000 Ballen in fejtern Preifen, als 
ben Tag zuvor verbandelt, Um 2 Dec. war eine Preidoer: 
minderung von ", auf die Baumwollen der Vereinigten Staa: 
ten ring-teeten. Cs wurden 5000 Ballen verkauft, 

Amfterdam, 5 Dee. 2%.proc. 521%. x Sproe. 98'%Y,,; Kansb, 
25; Sond. 4, proc. 94% Sproc oft. 974,5 7 Arb, 23%; Saſſ. 
64; Spree, dere, Metal. 103,5; ruf. Infer. 67%. 

* Meffina, 23 Nov, Dean fährt bier fort Seide zu kau⸗ 
fen und dezahlt für die Deali_%, tari 38, Üeggio ti. 39. 
g ati. 31. Praie ti. 29, Seide in Tramen tj. 35 4 38, 

el tari 24 per Gafılo, an Bord gelegt. Wein in guter alter 
Qualität wird rar; man dezahlt den Melazzo mir tari 27, 
den Faro mir ti. 29, den neuen Dliporte 1j. 19 per Galma, 
Wechſelcoutſe; Livorno 38, Paris 45, Sonden 56Y,, Hamburg 
4, 4 /„ Franfjurt 4. 16, Uugeburg 5, 13". 

* Frankfurt a. M., 8 Dee. Sproc Metall. 106%, ; 
4yror. 99',; Iorec. 79%,; Bankartien 1970; 230R.:oofe 110; 
SwuA.:koofe 144Y,; Integer. 52%, a Hu; Sopnd. 4, prec. 9954; 
3',pros. 77%; ; Ard. BY,; port. 16 /,5_ poln. Looie 300f. 69%, 
Thlr.; 500 A. 74, Thle.; Taunusbahn 271 f.5 Dieconto 
4, Proc. Selb, 

Augsburg, 10 Dee. Lubmig: Donau: Main: Sanalı Wetien 
— 1.,63@.; Münden: Augeburger : Eifenbabn:Yctien BO P., 
78%, ® ; Benegianer- Mailand Ciienbabnn: Herien 109 G. 

Wünden, 5 Dei. ls fib vor mebreren Monaten in 
Folge einer durd periodiibe Schriften veröffentlihten Angabe 
das Gerüct verbreitet batte, daß die Stearin⸗Lichter Arſenik 
entbalren ſellten, wurde der föniglibe Akademiker Profeſſor 
Vogel vom mebreren Seiten aufarfordert, einige aus Berlin 
und Nürnberg besogene Stearin- Lichter auf das genannte, ber 
Selunddeir fo gefäbrlibe Geft zu prüfen. In den einer forgs 
faltigen Unterlubung unterworfenen Lichtern befund ſich aber 
and nicr die Meinte Spur von Arſenik. Bei feinem lepten 
Aufentbalte in Zonden und Paris bracdte indeſſen Profellor 
Bogel durch die Mittheilungen einiger Enemiter in Erfahrung, 
daf allerdings im vorigen Jabre ein Verlub gemabt worden 
fen, das Material mit einer Frag Menge Arſenik in der 
Abſicht zu verlegen, um beim Erkalten der geibmelsenen Male 
das KArpftallıfiren der Stearinfdure zu verbindern; 09 waren 
aber dergleiten, nur derſuchsweiſe entitandene, arlenifhaltige 
Liter weder in London noch in Paris mebr aufjufinden,. Um 
num über biefen ®rgenftand mebr Aufibluß zu erbalten, begab 
fid Vrofeſſor Wogel vor einigen Tagen in die an der Dachauer- 
ftraße gelegene Mmann’'ıhe Stearin:Lihters und Selfenfabrif, 
mo er mit der größten WVereitwilligfeit von ſammtlichen im jes 
ner Fabrik andgefübrten Dperationen in Kenntnif geſetzt wurde, 
bei weiber aber Arſentt durdaus nicht in Anwendung fam, 
Unßerdem untermarf er mebrere Proben Stearin-Lichter von 
verihiedener Qualität tdeils aus der Kabrif, tbeils aus der Nies 
deriage genommen, einer forgfältigen bemiiben Prüfung, unb 
fann bie Werfiberung geben, daß ale von ibm unterfuchten 
Lichter von Arſenit volfommen frei find, Ueberdieh ift diefer 
gefabrbringende Infog nunmehr gamı überfülfig gemorden, und 
dürfte wobl fhmwerlib mebr in einer Fabrik angemender werben, 
da man, um das Arpitalifiren zu werbindern, ein anderes jehr 
einfaches und unihadlibes Mittel kennen gelernt bat. ro⸗ 
ſcor Vogel bat geplaubr, den ermäbnten Umstand mitthellen 
su müfen, um feine Mitbürger dinſichtlich des GSebrauchs ber 
Stearin:Pichter zu berubigen. Es laßt fi mit Zuverficht ers 
warten, daß dieſer neue Smweig der Induftie in Zukunft bei und 
eben fo gut wie in England und Frankreich gedeihen werde, 
Münd, pol, = . 

Leipzig, 6 Dee. Leirz. Dresden. E. B. 88 G.; Leippig 
Moegdeburger E. B. 87®.; Leipy. Bankactlen 109 P, 

erlin, 6 Dec, Aproc. Staatsſchulbſch. 103%, ; Aptor, pr. 
engl. Dbl. 102Y,; Prämib. d. Seeb. TI. . 

Wien, 6 Dre. Mer. 107:Y,,; Aproe. 100%%,,; Ipre. BON; 
1839er Loofe I11Y4;_ Bontactien zuert 1579, ſpater 1620, 
diteben zuleßt 1612; Nortbahn 1025 Mailänder 109;4 Maaber 
107 %5. 


Die Nah: 
Die Preife 





Berantmorilid: Me wer.on: 
Wr. Guftav Kolb; %. 9. Aitenhöfer. 
Terlag der A. @, Gotta’iten Buchhandlung ım Stuttgar . 
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148094) Einladung zur Subferiplion auf eine neue wohlfeile Taſchenausgabe von 
E M. Wielands fämmtlihen Werfen. 
In der Intergeichweten erſcheinen: 


Wielands fämmtliche Werke 


in 36 Bänden El, S., 


auf fhönem Belinpapier, mit dem Bildniſſe des Werfaffers in Stahlſtich; Format, Drud und 
Papier gleich den beliebten Ausgaben von Schiller, Klopftock, Chämmel 16. 
Die Ausgabe erfcheint im Lanfe eines Jahres vollitändig. 
Per Subferiplionspzeis für alle 36 Bände if: 12 Rıhir. oder 21 fl. 3ötr, 
Beraudbrzatlung wird mit weriamgt; man entrichtet nur Immer ben Betrag der abpelieferten Bkube, 


; f Das Banye jerfänt im > Abtbeilumaen, melde einzeln verkauft werden. 
Die erſte Abtbeilumg gitt im 24 Winden bie geihägteften md populärften dihterifhen Werke; bie zmeite, im 49 Bänden, bie 
übrigen Sariften litterarifhen, pbllofephlihen, biterlihen umd politifden Fubalı. 


1. Abtheilung in 24 Bändchen und 4 Fieferungen. 


Preis: 8 Rthlr. — oder 14 fl, 24 fr. 
Sjebe Lieferung, aus 6 Bändchen beftcehend, ift beim Empfang mit 2 Mtblr, oder 3 fl. 26 fr. zu bezahlen, 


Inbalt der elmgelnen Bände: 
ash: I. IE Den — von Welten, - UL Poufarien. Die Mraylen. Dre verflagıe Amer. Ratine. Ertengidg, Brtla an Damon. Power, 
eben ein Eramım, Miyafla. — IV, VW. VE Maatbon, — VIE, VII, worbenre @pirgel, — IX. Damtiament, — X, Diane und Enbessite, Das 
bes , Aurora u. Eepbalus Eomdambus. Die erfle Liebe, Birt unb —— vo um Liebe, Erbach Bote, — Al. Poct —— 
Imtermäbraen. Das Eommermäbreen. — KIL Prrsonte ober & mise, Der 


R—— Dem 2— Be affertufe, Beate om Diwayla; 5 ——— Die —— = AV. — 
ar ar . Perege, m: ots, — . AHaartobdınon. — „ Diogenes won Eineve, Krrameren ofewhain, — Dherom, 
BWielants Besgraptie. — x. ——— und Bigerrien, Urated unb Iiyenritis. Terer umb Mieatiegel. — xl ‚„ AXIH, XKIV, Mrifipp, — 


Die 2 eriien Sieferungen, Band 1—1?, find fertig, die dritte, Band 15—18, eriheint Wirte November; und die vierte, Danb 
19-34, Ende December: «ifo die nanze Wbrbeilumg jebemfalld vor Ende 1839. 


I. Abtheilung in 12 Bänden und 4 Fieferungen. 
Preis: 4 Rihlt. oder 7 fl. 12 &. . 
Jede Lieferung, aus 3 Bändchen befichend, ift beim Empfang mit 4 Mihlr. oder 1 fl. 48 Pr. zu bezahlen. 


Inbalt der einzelnen Bänbe: 


Bamb: XXV, Die Natur ber Dinge, Meratifae Briefe, Mntiorid. Dre Ardteing. Dallera, Zeinta umb ulm, Srresa. Der Ungifriebene, 
ielinde, Celtin und Erima. - KR Briefe von BerMsebenem am Himtmiaflene Ärcumdr, Die Drüfeng Yoradams, Irumme auf Bert, Pfaimem, 


merannım an eine Arenndim. Lrrns, eim Deibengebiht. — AXVIE Mralyes um Inaenbiaere. Dee Erin drr 
Blelien, Dar Salsmansrin ze dir Birpfänte. teraripiäche, Wefgräde In Etoflum. — AXVIN. Dramanime erte, Yarı Altana au. ge 
IX, Berniine Als 


mentine gou Perreisa. Die Ba ie euled, Micefte. Hofamumte, Bandera. Dad Urtbeit des Wins, Einnaebimt. — XX 
Utterariisen geitgfontiinen ab Kiftoriiaen Gmbaltek, ANX. ⸗ Brrmifdne Ueflige, — AXXL Wuffiye üser bie f eine 
esolmiiem, Beivrime fiber einiae newefte Weltdesedenbeiten. Marc Mnrel am bie Mdınre Wanyrife ind Flwinm, Blttergefuräme — KAXU. Ber 
ordae umter wier Hungen. Bermiiate Huftiee. — AXXUL Bermiihte Hufkige, — AXXIV, Bermiiare Anfiiee. - — Veratſchte Auffige- 
bamed, — KAXVL e 


Die erſte Lirherumg, Band 25 — 27, ericelmt am 1 Maͤtz 14103 Die zweite, Vand 23 — 30, am I Mai 1810; Die dritte, Band 
sı—33, am 1 Unguft 1800; Die vierte, Band Sa—36, am 1 Sertembrr 4890: mensch alio Manen Jahresfeit fimmtlihe Werke 
im den Händen ber Siubicrübenten find, 


Wieland, obgleich ein balkes Jabrbumbert lang ein Liebling der deutfhen Nation, bat bo fir Keine Werke med Lampe miht die 
Verbreitung gefunden, melde fie verdienen: bamptiäclich, weil dag Volumen umd der babe Wrein der früberen Wusgahen ale umbennit: 
selten Aäufer morhnendig zurkdferedten muften. Bir glauben deibald mit gegenmärtiser Mrssate, melde durd ihre 


Bollftändigfeit, Eleganz und Woblfeilbeit 
fir ale Ctände und Vermdgensverbilimife gleich geeignet if, einem lämafl gefäblten Ardürfnife abjuhelfen. 


Pr Die Trennung ded Ganyen in 2 Mbrbeilmmgen, melde eimpelm verkaufe werden, feat ash den unbemitteitften freund der ihönen 
Be feine Dinite — Ser, and Fudſichten dee Soariamteit, oder wesen Mangel an Jutereſſe für 

hen 1, mit abferute Dolkändegleit, fondern aur die geibänteten und poputirften Wette wrrlangt, der finder ſolche 
im der erften WMlrbeilung von 21 Panten ® 2 " ” v 


um den außerordentlich niedrigen Preis von 8 Mtbfrn. 


Wir glamben daber anf bie Ichbaftete Theilach ab sie f rn —— — 
feription Pr beilmadıme zählen zu datfen, iadem mir die Gebildeten aller Stände biemit zur Sub 


Vorräthige Exemplare find in allen foliden Buhbandinnaen zu finden. 
Leipzig, im October 1830. G. 3. Böfchen’ide Vertagthandlung. 








Nro. 345. 





Beilage zur YHllgemeinen Zeitung. 





Davidſonu. 
(Artenanın,) 


Die Verwandten bieied unglüdliben Meifenden haben bie 
von ibm binterlafenen Brudflüde, fo weit fie nämlid geſam— 
melt werden konnten, berandgegeben, jebob nur für feine 
Freunde (for private rirculation only), wahrfheinlih weil bie 
Züdenbdaitigkeit des Materiald und der gänzlibe Mangel beide 
felben über feine lchte Meife von Wadi Nun aus nicht geftat: 
teten, *4 gu einem Ganzen zu verarbeiten, Da feine Reiſe und 
fein Tod (dom mebrfah in dieſen Blättern erwähnt wurden, fo 
beſchranten wir und bier auf wenige Bemerkungen. 

Zu Gibraltar mußte Hr. Davidfen drei Monate lang auf 
bie Erlaubnig vom Hoſe zu Maroffo warten, die endlich im 
December 1534 eintraf. Die Auedrücke des Briefes und die 
zablreihe Wade, bie man ibm beigegeben, liefen ihn eine 
günftige Uufnabme erwarten. Die war auch in ber That ber 
al, aber man ſuchte ibn zugleich zurückzuhalten, tkeild damit 
er felbit als Arzt feine Aunft ausübe, tbrild damit er andere 
darin unterrihte; da er jedoch darauf beitand, meiter nah Si: 
den zu reifen, fo lich man ibm emdlich ziehen, nur verbot man 
idm, mad Wadi Num zu geben, was auferbalb ber birecten 
Herrihaft des Sultan lag, eine Marnung, die wadrſcheinlich 
aus guter Abſicht entiprang, denn in dieſem an bie Gränzen 
der Sabara ſtoßenden Landitriche lebt ein Volk, das wodl kaum 
feinesgleiten bat. Um 17 Februar 1836 verlich Hr. David: 
fon Marokko, und zeg füdwärtd. Der Dijirier im welchem Leo 
Africanus die ausgedehnten Ruinen der Stabt Aadmat fand, 
ſcheint in alten Zeiten der Sitz rined großen Reiches der Ein— 
grbornen geweien zu fron, und der Reiſende fpridt mir Ent: 
züden von der Schönbeit bed Landes. 

Darıdion mwolte bie Atladfette überſteigen, fand aber ım 
einer Höbe von 500 Kup ſcon fo viel Echner, daß er nm: 
menden. und nach Mogador geben mußte, von mo er nad Wadi 
Nah aufbrach, deſen Bewohner, ein ichöner Menſchenſchlag, 
ihre Tage mit Eſſen und Schlafen binbringen, freilich nicht 
ale, deun neben dem flo'gen, bartem Befiger des Bodens ſtebt 
der Sklare, der ihlimmer bebandelt wird, ald irgendwe. Da: 
vidien war 14 Tage mach Abgang der Karamane angrfommen, 
Man feine ibn ziemlich gut bebandelt zu baben, namentlich 
zeigte der Scheitd cine beiondere Sorgfalt für feine Sicerbeit, 
aber die Nachrichten ans dem Innern lauteten ſchlecht, denn 
überad war Krieg und Unrude. Mit feinem Aufenthalt in 
Wadi Nun breden die Natrichten ron feiner eigenen Sand ab; 
befanntlih machte er fih am 17 Nov. von Prit auf, meldes 
40 engl.) Meiten füdörtih von Wadi Nun liegt, mollte aber 
nicht die Karawane begleiten, fondern den kurzern Weg nid 
Arowan nehmen, um Zimbueru in 25 Zagen zu erreichen. Er 
datte Faum bie Hälfte Diefer Reiſe zurüdgelegt, old ein Stamm 
an den Gränzen von Eediteimella, der feit einiger Beit feine 
Schritte belauert batte, die Gelegenben ergrif ibm zu ermorden 
und fein Cigentbum zu rauben, Der kurze Weg, den er ein: 
ſchlagen wollte, it augenſcheinlich derfeibe, den ber Araber Ei 
Batri beichrieb, weider von Tamdoulet, önltih von Wadi Nun, 
dreißig Tage nad Waran rechnet. Dieſes Waran des alten 
arabiſchen Schriftſtellers it font Awaran, oder vielmehr Aus 
waram gerieben, was wahrſcheinlich die richtige Form if, 
die von ben Mauren, wie dieß febr häufig geichiebt, in Araman 
verborben wurde, mas Davidion Arowan ſchreibt. .. 

Hoffentlih wird man, a nad Timbuctu zu gelangen, mit 


mebr den Gefabren ber Sabara ſich ausſezen, ebe man nicht 
den Weg durd Aſdanti und auf dem Quorra verſucht bat, welche 
beide wahrſcheiulich nicht nur viel leichter, fondern auch lehr⸗ 
reicher jind, 


Projeet einer Luftfhifffabrt von Amerifa 
nah Europa. 

Man weiß aud den Tageblättern, daß der befannte Luftſchif⸗ 
fer Sreen, der vor einigen Jahren auf einer Fahrt von London 
nah Paris im Naſſau'ſchen auf den Boden fam, allen Ernites 
daran denft, dem atlantiihen-Drean zu überfliegen. Ein englir 
ſches Blatt gibt darüber Folgendes: 

„Green dehauptet, ein Ballon bleibe weit länger ftraff und 
elantiih, wenn er mit gefohltem Waſſerſtoffgas, ald wenn er mit 
reinem Waſſerſteff geführt werde. Letztere Luftart iſt fo dünn, 
daß fie dur die Seide entweiht, mad bie erfiere nit thut. 
Green überzeugte ſich bievon bei 275 Afcenfionen. Allerdings 
iſt das gefoblte Waſſerſtoffgas ſchwerer als das reine, und icht 
alfe unter gleiten Umftänden einen größern Ballen roraud; 
dennoch find die Vortheile besielben weit überwiegend und für das 
beebfihtigte Unternehmen der Reife über ben atlantiihen Deran 
entikeidend. Pallons, nah Greens Methode gefüllt, balten ihr 
Gas Wochen lang. Cr bat gegen 3000 Meilen mit bemfelben 
Gafe gemacht, und er hätte es drei Monate lang bemüsen koͤn⸗ 
men. Ueber den untern Zufrftrömungen und Zandwinden findet 
man beftändig eine Strömung, die conjtant über dad atlantiſche 
Meer mebt oder nordweſtwärts geht. Hat man ſich einmal zur 
Hüte dieſes Luftſtrems erboben, fo macht fih die Sache von 
ſelbſt. Ein Bablen, der mit dem Winde gebt, wird gleichfam 
ein integrirender Tbeil der Luftläzle, die ihn fortführt. Ein 
Afroftat von der Größe des Naſſauballons fönnte leicht drei 
Perfonen und Mundrorrath für drei, vier Monate aufnebmen. 
Man bat es volfommen in der Gewalt, ibn nad Brlichen ſtei⸗ 
gen und fallen zu lajfen, und fo it denn Green, im Vertrauen, 
daß fid fein Gas mehrere Wochen halt, und er die genannte 
obere Quftitrimung bemügen fann, entihloffen, von New: Dort 
nach England überzufliegen. Green verlangt feine Belohnung, 
wenn ibn dad publicum, dad er neh nie getäufht, in Stand fekt, 
einen Ballon zu hauen, mie er für dieſes grofe Unternehmen 
erforderlich if.” 

Großbritannien. 

(Rüdblide auf frübere englifhe Aöniginnen). 

Der @raminer enthält, aus Anlaß der Wermählung Br: 
toria's, folgende biftorifche Rüdhlier: „Cs it bemerfendwertb, 
daß, die Heirath Maria's, der Toter Heinrihd VIII audger 
nommen, die Jabrbücher der engliſchen Geſchichte aller Prace⸗ 
dentien für den Fall unſerer jungen Königin ermangeln. Und 
ſelbſt in dem Beiſpiele mit Maria wird bie Analogie von Einir 
gen beitritten, melde behaupten, gemäß ihrem Eheyarter fen Phi⸗ 
tipp II gefehlih Aönig von England gemorden — ein Pact, das 
in dem Falle des Prinzen Wibert ſchwerlich vorfommen werde. 
Das iſt jedoch ein Irrihum; dleß der Kongstitel wurde Phi⸗ 
lippen zugeſtanden, und das war eine Höflichkeit, die dem Some 
Karls V und dem Erben der ſpaniſchen Monarkit nicht weht 
verfaat merden konnte, Andrerſeits Fonnte nichts ſirenget ſeyn 
as die Beſchrankungen, womit man dieſen Ieeren Titel ums 
gab; ein befonderer Artitel beiagte, „obsleich Fhitipp den Ki 


| migstitel führen foße, fo rube die Verwaltung doc gan) und 
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im den Händen der Adnigim’ Merner mar Aipi 

‚ Uudländer fen befugt, ein Amt im Nönigreihe zu ber 
—— im den engliſhen Selenen, Gewehnheiten und Ge: 
sehtfamen bürfe feinerlei Neuerung vorgenommen werben. Die 
Morgengabe ber Königin mard anf 60,000 $f. @t. jährlich feit: 
gefeät, mährend jugleih ihren Leibeserten ein großer Zawachs 
von Domänen gefihert wurde. Uber alles dieß befrichigte dad 
engliide Parlament und feine Ciferfaht auf Nationalehre 
uud Matlomalfiherbeit neh nicht, Es verweigerte ber Königin 
Maria, auf ihr förmliches Seſuch datum, nice nur jeden Uns 
thell an dem Verfugungerecht über bie Arome und die Ihrem: 
folge — Indem, man fürdtete, fie möchte in biefem Falle ihrem 
Gemabl irgend rim Met abtreten — fondern e# lich ſich wicht 
einmal daju herbei, ein etwanliges „Mitentat auf das Leben des 
Semabid der Künigin’ für Hochverrath zu verflären, und eine 
zu bielem Zwec eimgebradhte Di wurde mar ber eriten Leſaug 
bei Seite gelegt. Dies zeſchad wor der Bermäblumgsfeier, und 
Poilipp, der Gh noh in Spanien befand, reifentizte die Auude 
bason durch cine hochmüthige Vernachlaſſtzung feiner Braut, 
Es Ift gewiß, daher bei Eridiuung der Unterbamdlungen, im fei: 
wer lUntenntwif bed engliihen Woltdgeites, ſich chraeigigen 
Sefnungen bingeschen hatte, für derem Bereitlung er ſich nun 
an der armen geiftedihmahen Maris rachte. Sie jhrieb ihen 
Teibenihaftlibe, Briefe, bie er zu beantworten ſich nicht ber: 
ablieh, und indem ex unter besbaften Worwänden seine Abreiſe 
von Spanien von Tag zu Tag verſched, ztub das Hangen und 
Bangen der fhimerzlihen Erwartung ihrem verblübenuden Geſicht 
täglib eine wene Nunzel eim, geß im ibr graudited Herz täglie 
eine neue Bitterfeit. Marias Elend und dus Cimd, dus fie 
Under zufügte, batiren von jenen Heiratböunterbandblungen 
bers. fie waren es zunddit, welde die Scheitethaufen van 
Smiärbheld anyünderen. Als Poilipp emblih im London anfam, 
Higte: ee anf ibren von Arantbeit, Aummer uud Zeit adgeıchr: 
ten Leib mit fihtbarem Widermillen; fie war bamald 35, er 
er 20 Jabre alt. Der berühmte barbnner traute fie am 25 
Yul. 1558 in feiner Aathedrale zu Windefter. In der That, 
fHariiunige Leute müßten ed fen, die zuiſchen dieien Rall und 
dem glüdliheren Loose der Ainigin Wisteria eine aubere Yaralı 
lele aufinden können, als die, baf es bie beiden einzigen Hei: 
rethen regierenber Königinnen im ber engliihen Geibiate find. 
Und dech ſchwatzen die Zories vom Papkthum und den Schreien 
ber Obrenbeite umd der Inanifirion, mas ſeht populäre We: 
Tprähsgegenkände am Vorabend von Mazia'd Hedyeit waren, 
o viel, daß es umd mit mundern follte, wenn irgend ein ges 
lebrter Brabibam oder ein Ünmreicher Mobo eine wohlelaborirte 
Warnung an bie unſchuldige und (döme Wiererts ausachen lie: 
den, dab fie die Blutige uud daßliche Maria nicht nadabmen 
möge, Roh eine kurze Bemerfung über dieſe Königlichen Sei: 
ratden mag nicht odue Interefle fepn. Maris überlebte ihre 
Verbindung mit Philipp mur mm vier Yabre; ibe Tod wurde 
durch feine Abweſendeit und Wernasläfigung beipleunigt, wenn 
nice berbeigefühbrt,. Das Etitial ibrer großen Schweiter und 
Necfeiseriu, der „iungirduliben Nönigin“, if albefanur; mit 
fo befammt aber bürfte iepn, dat jwei Yabre nah Eliſabdetbs 
Toronbefteigung Srirasdeunterbandlungen eröffnet wurden. Im 
Jahr 1560 muzde ber Erpberyos Karl vom Deftereeih, ein jun 
serer Sohn des Kaifers Ferbinamd, der Ciifaberd als Brantigamı 
vorgeiblsgen, bie Bewerbung zwar abgelehut, bald aber dur 
Vermittlung des Herzogs vom Märtemberg erneuert. Den Her: 
309 ertbeilte dann Elifaberh periäniich eine Wutwert, die feine: 
wegd unerbittlih Hang, und die Inierdanklungen (panınca fh 
fofors cine beträchtliche Zeit bin; ja die „jungiräulide Hänigim‘ 
ſchidte (ib den Sufler nad Wien, unter dem Vorwanbe, deu 


Raifer mit dem Haienbandorden zu becamplimentiren, eigentlich) 
aber mm bie Megociationem auftecht zu halten, Die Umstände, 
Die fie imdgeheim bewogen, mmpermäblt zu bleiben, gebörem ber 
@rldihte an, aber bemerfemdwerth if es in Berug auf Dielen 
früden Heiratdeantrag. das Elifabetb, während fie fein beftimm- 
tes Jamwort geben weite, en doch germ gebabt hätte, menn ber 
Erzherzog, mie der Vtinz von Union, eins Freierdrelle nah 
England aemact bitte; diefen Triumpb münichte fie ihrer weib- 
lien Eitelteit zu bereiten, Der Erzhetzes man aber Hug ner 
mug, alme die Srwißbeit des Erfolgs nicht öffentlich als Freier 
aufzutreten, und dead 1567 bie Imterbanblumgen ab, Inden 
er Maria, die Tochter des Herzess Albtecht von Bapern, Keir 
rathete,” 


ch. 
(Dupin. Villemain. St Marr:birarbin und fer 
minier.) 

9 Barid, 20 Non, Es gibt zewiſſe zreſe Feiertage im 
rziebungsfad und in der Magiftratur. Bei bieler Geingenbeit 
thut ſich eine Urt Bildung kund, melde uod Bieles vom Schals 
und Parlamentscharafter des alten Migime an fü trägt, von 
der Ersiebung der @alllcaner, Jauſeniſten und Defwiten, fo wie 
ihren cheterlichen umb andern Eondlctem. Das find bie großen 
Tage für die HY. Bemain und Dupla, den Stulmanı und 
die Megikratöperion, Weberreite der claffiihen Gelehriamkeit 
des Vergaugenen, des franzöülden Virgilianiomus umb Eicero- 
nlanlsmus, gewurit mit bem Artieldmus des nelebrten Bürger: 
ſtaudes. Zwat find die heutigen Mollind und d'Ugseſſeaus Hark 
moderniſitt, dech nicht fo gany, daß man fie ſich nicht unter 
dem Eoſtume der Vergangendeit ſeht meh zurüdbenden Kümnte. 
Nehme man dagegen Die Belchrfamkeit und Wilbung ber Die 
publif, welche vom der öcole polytechnique ausging, unb bes 
Calſerthums, melde mit Bomapartiicher Pellzei und Eeniur 
aufs Innigite zufammenbing, fo in der Abſtand groß, Das in 
Vifemain und Dapin waltende Prineip, fo MHeinlih einfeitig es 
eriheinen mag, if bob bei meitem bumaner, als bie materia: 
liſtiſae Bildung der Mepublit und Die poliriic: poligeilihe Bil 
bung des Kaifertbumsd. Jeder Mädihritt von zenointiomdrer 
und Bonapartisder Givllifarton iſt immer ein Vorſchritt; nie 
mals bat es bürrere Seiſtes und Gemuthézeiten zegeden als 
wurer Mepmblit und KAatleribum, mo Gondercet das Ideal ve: 
pblicamiiher mb Jeud das Ideal Paiferlicher Mehftedlraft vor» 
Relten. Die Nupiihleitdmänner der Mevolntion mad bie Hof 
männer des Benarartismus babem gut ſich demuden — fie heben 
in zeiſtizer Gefinmung glüdlihermerie anherbalb ber beutigem 
Zeit. Die akademiſchen und magiſtralen Meben ber Begtmmart, 
wenn auch etmad durbfihtig aemerbıne Leibrece der Wer: 
sangenbeit, jeigen im ibrem nett treiirten Ueberguge dab wenig 
ſteus einen Deipert für geifiige Brinnung, geitige Wärde und 
bie bifteriihe Erfabrumg der Bergangenbeit. Zeit iſt es aber, 
aus der Wlürbe ber Rede eine wahre Armdt hervorkeimen zu 
laden, und das fan wur durch eine Bermebrung zeleheter unb 
dumaner Stadien geſcheden, von melden freilich umiere ganze 
Drputirtenfammer mit fan zwei, drei Ausnabmen — fein 
Jota werilehi. 

= Warid, 3Des, Dir Wiebererifuung mehrerer midrigen 
und flarf befuccten Verleſungen bat geterm unter ſeht verichte 
denen Umfanden ftart gehabt, Laſſen Sie mid Ihduen zuerik 
pom ärieden reden, der Krırg mag nachlemmen, Auf 11 Ubt 


Morgens war der Wirderanfang ber Vorlefungen SaintMare 
Girardau's Aber franzöfiiche Poeſte angefagt, ver 10 Uhr. ſchen 
maren dee Saal und He Zugänge Dicht beicht, und eine grade 
Anzahl Eifriger mußte ſich mit Plisen vor ber Thüre degnugen. 
Uber die Statiſtil des Pablteums dri den Eridinungsfinmmgen 
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beliebter Vorieiungen-bebalte ich mir vor Ihnen ein andermal 
ein ächt Parifer Bild zu entwerfen. Der Gegenitand, den ſich 
ber geiftreihe Profeſſor an ber Sorbonne biefes Jahr auserlefen 
bat, iſt eben io weit ald angiebend: die Wiedergeburt der Wiſ— 
fenfhaften und der Litteratur im 18ten Tabrbumbert. Diele 
Unterfuhung wird ihn nothwendigerweiſe nah dem Driente, 
nach Konstantinopel und Alerandria und rüdmwärts nach Grie: 
henland, vorwärts aber nad Italien führen; es ift daher zu ver- 
mutben, daß zwiſchen feiner legten Reife nah Konftantinopel, 
Griechenland und Italien und feiner gelcbrten Unterfuchung 
ein Zufammenbang beftebt, der feinen Zuhörern und der Wii- 
fenihaft zu gut fommen wird. Die geftrige Sigung war mebr 
eine einleitende ald eine beginnende, ber Profeifor, der feine 
Jugend feit beinahe Dreivterteljahr nicht mehr gefehen batte, 
benüßte dieſe Wiederbegegnung, um fi über den Zweck und das 
Endziel feiner üffentlihen Morträge auszuſprechen und ſich 
mit ihnen über die Art und Weiſe zu verftändigen, wie dieſes 
Biel erreicht werben fol. Ein franzeſiſcher Hörfaal aleicht nicht 
ganz einem deutſchen, und die Phrfiognomie, die Haltung ber 
Zubörer ift nicht dieſelde, and dich achört in Die oben worbehal: 
tene Statiſtil. Ader bier wie allenthalben läft ſich der mora- 
liche und wiſſenſchaftliche Werth des Lehrers nah dem Ein— 
fiufe bemeſſen, den er auf feine jugendlichen Subörer übt, Wir 
baben die gefhifte Offenberzigfeit eben ſowohl als bie feine 
Schicklichkeit und den Niemanden verfegenden Auſtand bemun- 
dert, mit welchen Hr. Saint Marc Gtrardin während einer Stunde 
feinem Auditorium, das ihn anfmerkjam und mit gefteigertem 
Beifall anbörte, cine Reibe von Ermabnungen, Warnungen und 
wahren Mercurialen fagte, bie zmar mit allerlei vermabrenben 
oratoriihen Flosfein umgeben, darum aber nicht minder an bie 
gerabe gerichtet waren, die fie beflatichten, weil fie fih als Ric: 
ter über Andere dachten. Es ift mur allıu mahr, daß die beu: 
tige Jugend bauptiahlih am zwei Krankheiten leidet, beren 
zweite durh die erjte bedingt iſt: eigenliebige Ueberihäpung 
ihrer felbit in einem Alter wo fie kaum aus den Schuljahren 
heraustritt, um in dad mahre Hriligrhum der Wiſſenſchaft ein- 
geführt zu werden; in Gefolge deſſen Vergendung ber Seit zu 
unnutzem und umnahbaltigem Thun in dem meiten Felde deffen 
was man fchöne Litteratur nennt, und bald eine nicht minder 
beflagenswertbe Cnrmutbigung, die ſich in bittern Klagen und 
Verwünfbungen gegen die „ungerechte“ Gefellihaft ansläft, 
während dieſe doch am den Traumbilbern ihrer verfiimmerten 
Séhne nicht die mindeite Schuld trägt. Bekennen Sie, daß 
man dieſes ernſte und wichtige Thema in Dentfhland nicht 
feiht von einem franzoͤſiſchen Vrofeffor vermutben, und noch 
weniger die unumwundene Offenheit erwarten mürde, mit mel: 
ber Hr. Saint Marc Girardin feine Jünger warnte, fich mit 
20 Jabren nicht in täufchende Träume zu miegen, bamit fie im 
Alter von 26 Jahren nicht zur lahmenden Murhlofigteit herab: 
ſanten. Man bat leider in Deutſchtand noch ſehr unrichtige 
Begriffe über den Ernft und das gewiſſenhafte Streben, mit wel: 
em die heutige Univerſitat in Paris ihre Studien betreibt und 
das Lehramt beurtbeilt. Man erkundige ſich einmal bei denen, 
welche ibre philoſophiſche Licenz hier genommen und ſich den 
Prüfungen unterworfen haben ! Schmerlich möchten fie in Deutſch 
land irgendwo ftrengere Bedingungen und Craminatoren gefun: 
den haben. Won ber Sorbenne verfügte ih mich mach dem 
Gollege de France, um Zerminiers erfter Vorleſung deizuwohnen. 
Über Säle, Hof und Strafe vor dem Gebäude waren mit wie: 
len Hunderten von Studenten vollgepfropft, und als der Unglüg⸗ 
liche ſich endlich zeigte, warb er unter einem furdtbaren Tu: 
multe und mit den drobendften Meden gezwungen, fih fühtig 
zurückzuziehen. Der Polipei, der bemafineren Macht, erflärten 


die Studenten, daß fie Feine Unruhe machen, fondern nur er- 
wirten mollten, daß man ihnen nicht ferner einen Lehrer aufs 
dringe, ber nicht mehr würdig fen, ber Jugend als Beilpiel im 
biemen. Ich erzähle bie Thatſachen, jeder möge felbit urtheiten, 
Denen, die in dem Vorgange bloß eine politiſche Yarteiiache er: 
biiden wollen, wird mit einem Argumente geantinsrtet, Das 
mir beachtungswurdig fheint: Hr. Samt Marc Girardin ift md: 
terifh minifteriel und dat es nie geläugnet, dennoch achten 
und tieben ibm feine Zuhörer alter Parteien — Beweis, baf ihre 
Groteitation gegen Lerminier nicht der politifhen Farbe ſondern 
dem Manne felbft und feinem moralifhen Charakter gilt. 

 Barid, 4 Dee. Während das größere Yublicam über 
die Hiobepoſt aus Afrika im jedem Sinn umd nach allen Mic: 
tungen bin oft unverftändige, oft böswilige Betrachtungen an: 
eilt, Meibt im der engerm Welt ber gelehrten Schulen bie 
neulihe Verböhnung Lerminierd ber vormiegende Gegenftand 
der Erörterung. Die jungen Leute find ber Meinung, fie hätten 
durch ihr Pfeifen und Schreien fib bed um das MWaterland 
verdient gemacht; fie find, wenn man fie hört, ein Mreopag vom 
Satonen, die gegen Stanbal und Verrath das ftrenge Ceuſor 
amt zn üben bitten, Mit bloß das öffentliche Betragen Ler⸗ 
minierd, auch ber ercentriihe Geſchmack an einer antifen Un—⸗ 
tugend, den man ibm zufchreibt, wird geltend gemacht, um ben 
etwas berben Ausdruc des Inmillend gegen ihn zu rechtfertigen. 
Für alle die nun, melde bie Anſprüche der Hiefigen Studenten 
auf den Mnf von Sirtenreinheit aus näherer Anſchauung Ten: 
nen, muß biefe Apologie minbeftend fomiih klingen. Sum 
Sittenribter gehört eigene Freibeit von Matel, ober ein fiber 
legener Geiſt: die Mutter, bie ibre Kinder mit zärtlider 
Strenge überwacht, barf wohl bie Nachbarin tabeln, die Söhne 
und Töchter ofme Mahnung, obme Aufſicht läßt; und wer ein 
Salluft it, bat das Recht, von ber Werberbniß, bie er wit 
bursgemadt, zu ſprechen. Daß man aber heute eine mibrige 
Orgie halte und morgen den Moraliſchen fpiele, das tft wohl 
eine (che beameme Tugend, verträgt fih aber mit fehr mit der 
Logit, die hier immerwährend, namentlich von ben Republicanern, 
ale Shusvatronin angerufen wird, Diefer einzelne Fall iſt 
übrigens nur ein Spmptom des allgemeinen Durcheinauders in 
den Köpfen der biefigen Tugend, wo Grunbfäge ber Werwilbe⸗ 
rung umd großbergige Medendarten, unzüchtige Pbantafien und 
die Aberihmänglihften Ideen von MWeltbeglüdung fi durch-⸗ 
freuen und durchſchwirren. Doch, muß man fagen, loͤſen ſich 
von dieſem Chaos immer mehr Elemente von Ordnung ab; der 
Cultus ernſter Studien gewinnt immer mehr Anbänger, uud 
and ihrer smanzigiäbrigen Vraris behamptet bie Befigerin eines 
der eriten Refecabinette von Paris, erinnere fie zu feiner Epode 
fib fo ftarfer Nachfrage nach rein beiehrenden Bühern, als 
dieß jetzt der Fall fen. Won ben Freunden ber Unruhe und ber 
lärmenden Intervention in bie bürgerlihen und Staats- 
verhältnife wird man freilich immer mehr vernehmen, als von 
den zuruckgezogenen Füngern ber Wiſſenſchaft, und im ber Ferme 
beſonders wird der Tumult der erftern die ſtilere Wirt ſamteit 
der Iehtern übertönen. Seſchichte, Pbilofophie und Sprachen 
werden befonders gepilegt, und felbit bie Theologie befommt 
mach und nad aufmerliame Zuhoͤrer. Eine Geſchichte ber Yer 
fuiten, wovon der erfte Band fon Incognito vertheilt wurde, 
ift im Entitehen; der Werfaffer, Hr. St, Wubin, iſt ein jumger 
Mann vom noch micht dreißig Jahren; einer feiner Wlterd 
genoffen arbeitet am einem meuen Spftem der politifden Deko: 
momie, und zu gleicher Seit wird eime wiffenfhaftlihe Autwort 
auf das Reben Fefu des Doctor Strauß von Latholifher Geite 
vorbereitet. 
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Spanien. 


Weber dem mum alat mehr „meifelhaften Tod dei Grafen 
de Gipefla, dem Die Catalonier den Beinamen des „Tigerd“ 
gaben, enthält ein Privatiäreiben ded Commerce ans Per 
pigman, und ein (panifhed Blatt, der ponittoen von®@erema, 
folgende Details: Meio wahdem Don Carlos ben franzäfiicen 

betreten, erflärte Ciyaa die cataloniide Junta für um: 
und fourerän, fo lange Rarl V in Brantreih wie ein 
Sefangener purädgebaiten werde. Uber der erite Wet ber fon. 
veränen Junta war gegen den @rafen felbit gerichtet. Der: 
feiße erbieit zu Emarrad, smri Biewes' von Berga, einen Eilbe 
ten der Junta mit ber Unitorderung, mac Abla ym fommen, 
und dert der Junta zu präfbiren. Der Sraf reidte mit ſei⸗ 
. nem Mbjuranten, dem Opriftlientenant Wdel und vier Eeldaten 
ab, Bu. Uria vor dem Sthlof angelommen, bemerfte er, deß 
60 Milioned (Waten der Junta) unter den Ballen maren. 
Dies madte ibm argwöhniih, er fagte feinem Abjutanten ind 
Dir, nah Berga zu geben mund dert Cavallerie zu beten. Ws 
leſterer aber dem Yalaft verließ, wurde er unsermerft fear 
monmmen. Der Graf war inzwiſchen in deu Situmatisal gzetre · 
ten, und hatte ald Prifident Mas genommen. Zirfe Stille 
derrihte unter den Mitgliedern der Janta. Us Graf Eipals 
dad Motis der Berfammlung zu migen wänihte, lat der Secre · 
täe Ferrer weit felerlihem Tom das Deeret der Junta, bad 
ihm seines Cemmandes emtichte, Betreffen antwortete der 
Graf, melder Zeit zw geminmen führe, er fen bereit, der Junta 
zu geboren. WIE man ibm aber feinem Degen abverlangte, 
seo er dunfelbden brobend aus der Soecide. Ferrer bielt Ihm 
eine gefpannte Piftole vor, moranf der @raf feinen Degen abs 
gab, und wur die Erlanbnif verlangte, mach Berga geben und 
dort feine Privatangelegendeiten erbnem zu dürfen. Man weis 
gerte fid aber und lieh ifm unter dur Eecerte einiger Mifienes 
nad der Mihtung vom Franteeit abführen, Da er über Cam: 
prebom umb Ripoll nicht za geben wagte, nadm er mit feiner 
Escorte den Meg aber das Thal Urgel, Man bar ibn feitdem 
wit wieder gefeben. Die Leute feiner Eecerte fehrien einzeln 
yurdt, und antworteten auf die am he geftellten Fragen: fie 
iegen bei dem Engpab von Narge durch die Ebritinos ange: 
griffen morden, und ber Graf fen datei umpelommen.” Se 
weit der Privatbrief des Commerce, Der Verilion von 
Gerona vernolltdndigt Diefen Bericht. „Am 24 Det. wurde 
der „„Ziger,” mmter Brvasung eine: Detaibementd, aebunden 
fortgeführt, Drei Tage Aleß man ibm im ber Umgrgend von 
DOrgafia, und wechſelte jede Mat mit ibm den Plan im ehr 
aebeimmigyeller Weite, bis am 31 Det, der Bocal dur Yunte, 
Don Marrifo Kerner de Drgalia, aus Adia anfım, woreuf man 
den Ziger um 10 Uhr Nachts in aller Erile nach dem Hund 
Gafelas drachte. Dort bielt man ibm wieder drei Tage lang 
zurüd. Impmilchen mabte der Boral Fertet bänfige aeheim: 
wiäsele Meilen vom Cafellas nah Orzaña und yurid; cs 
ſaien, als wolle man dem Gefangenen Seſtandulfſe abpreifen, 
Gm der Matt drd 3 Mon. wurde der Graf enbid meiter ge: 
führt, aud man börte nichts mehr vom ibm bis zum 5 Mer 
gend, wo fein Leichnam im Der Grare gefunden wurde.’ 

Der Nariomal enthält rin Sxhreiten Armand Marraitd 
aus Barcelona vom 20 Nov., worim idm birler meldet, das er 
während feiner Beihäftigung mit der Vege Triner franlon 
Grau von eimem Poliseisommidie und einem Haufen Wigapiis 
überfallen morden fen. Diele bättem alle feine Papiere miter 


fadt und Kitten ibn als Befangenen nah der Citabelle abfab- 
zen wollen, ſch aber doh emblid damit begaugt, ibn in feiner 
Mobnung von zmei Brnbarmen dewacht gu laflen, unter ber 


Ardingung, deß er fie dezahle und nahre, Diefer Zuſtaud ger 
Beimer Haft babe zehn Tage gedauert, bie ein zufällig in dem · 
selben Gaſtheſe mohnender Franıofe, der feinen Namen erfah- 
ten, fih bei Kaufleuten von Barcelona verwendet babe, bie 
dam feine Freiheit unter Cautlen bewirft datten. Ben dem 
Intendanten und dem &eneralcapitän babe er bieramf erfahren, 
daß der Vefchl von Mabrid gefommen fee, fi feiner Perion 
zu bemäctisen, und wenn fi etwas Verdachtiges in feinen 
Yapleren vorfinde, ihm gefangen zu dalten, wenn bieß aber nicht 
der Fall den, ihm ſogleich wieder eingnihiffen. Atzt Hönne er 
war unter polizeilidter Begleitung frei auggehen, muſſe aber, 
fo wie feine Gattin zur Seereiie fühle fen, atreifen, Salleß⸗ 
Ti tlagt Sr. Marraſt über das Petragen des franzöhichen Eon, 
fuld in Barcelona gegen ibm, 


Defterreich. 


A Wien, 3 Derember, Die ſabnen und koloffalen Neu: 
daten in der Stadt und im den Werftädten find mob! die deut 
lihfen Beweite von der vermebrien Dohlbabenheit der Melis 
sen Einmohner, und wer Bien feit einigem Jabren mit ges 
feben bat, mird bei der Müdtunft Naunen über die vielen Mer: 
ihönerungen und jmedmäfigen Strafewermeiterungen, bie ber 
Kaiferhiadt zu Theil geworden find. Die Seznungen der Mube 
und ded Friedens trugen deſenders Vieles pur erböbeten Ge⸗ 
werd⸗rdatlateit bei, und Me Mefultate dleſet Thatigkeit yeigtemn 
ſich beſenders alämpend bri der legten Andafirie» Austellung. 
Daß diefer vermehrte Wedlſtand and auf dert Unfihmung ber 
Künde und Wilenisaften cinen wohlthätigen Eintup ausüben 
mußte, mar natuctich Belomders im Fade der Tenkauſt be 
banpter Wirn ned Immer feinen alten deden Rang, und wern 
die Migoriften Magen, daß bie bier #0 beilebte beichte Tam⸗ 
muft Die mahre Tonfunft immer mehr im Derfall bringe, fo 
dürfte Diele Alage wehl eines übertrieben from, Die biclige 
muſſtatiſche Sailon begarın auf Me würdigfte Weiſe mit dem 
großen Oratorium Paulus von Mendeldiotn Bartbolde, melde 
Tonitäpfung das dieſſae Sonfervaterium der Mofit zur Aufe 
führung brachte, mit einem Aufwand von mufitalifden Ardfe 
tem mie ibm keine andere dauptſtadt in der Welt anljumeifen 
vermag; ber große Fudrang zu diefem Wtufitfete mar mebl 
der triftigfle Vewels, dab der Sinn für date ealfiihe Mufit, 
bier nicht erftorden if. Die Meite ber Goncerte im biefem 
Yabr eröffneten Lilt nmb Beriet. Der Zuſeruch und ber große 
DBeifad, den diefe Comcerte fanden, war abermals ein Bemris 
von der Birbe der Wiener für ausgegeisnete mufitallide Aunftı 
feiäungen. Vcriet bat feine Meile nah Unzatn aufgegeben; 
feine fawähtihe Seſundbeit mörbigt id von bier direst nad Frant: 
reich zurbetgufehren. Lie mird, dem Bernehmen nad, den 
Winter bier yubringen und eine Drife nad Unzern maden. 
Interteſſe in der Diemzen mmüfatithen Welt ermeden De Bu 
ribre von dem greien Erfola und dem glänzenden Emplang, 
dem der kunge Bielencelliſt, Hr. Ehridiam Aedermann, ein Sig: 
ling des bieligen Eoniervatorinmd dir Muſſt, In der Haupt 
ftadt Danematts und Schwedeus gefunden bat. Die dortigen 
Blatter erihöpfen ſich in eb über in. Der junge aünfier 
mird von Dänemark aus Deutſchlaud, Rußland, England nnd 
Rranfreib defuden. Se wird De Vropbeiriung derjenigen 
in Erfülumg geben, Me, als fie dielem jungen Künfler bier in 
Wien in Vrivatcirteln Iplelen börten, einftimmig ibm eine 
f#ine Zufunft gropbegeiten. Unier Seniersatorium ber Muſit 
bat aderdaupt ſcaen viele rüchtige Zen: uud @rlanglänftier gebildet, 
wie dieä and nit anderd zu erwarten mar von einer Aunſt · 


anitalt, mo fe berühmte und ausgezeichnete nüitichrer ben 


an 0 
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Unterricht leiten. Diefer Unterricht wirb ben Söglingen unent: , Die jährlihen Concerts fpiritueld in dem Eonferpatorium wer: 
geltlich ertheilt, dech müffen die Eltern oder Worgefeäten der: | den nun bald ihren Anfang nebmen. Diefe Eoncerte find bier 
felben fi verpflichten, daß die Böglinge während ſechs wollen | fo beliebt, daß die Eintrittötarten zu denſelben fehr ſchwer zu 


Jahren dem Unterricht in der Anftalt nit verlaſen dürfen, — | erhälten find. 


[5015-17] Epietal- Citation. 

-ı Der Tberes Dsermanr, Wirhimittwe 
von Krentir, d. @&,, ift die auf ihren Planen 
lantende Etaatäohligation ber 1. @taatöfulden: 
tilgumgs + @veriafcaffe Muͤnchen vom 14 Decrms 
ber ı855, Rat. Dr. 1875, pr, 600 fl. pur Weis 
Iuft arganarn, 

Auf geftelites Tupamı wird hiemit der under 
tannte Jubader biefer OMigation aufseforbert, 
binnen fehs Monaten a dato 
felde bier um fo ormiifer verruweiſen, als 
— birfelbe für trafiles erMärt werben 

[20 
Teaernfee, ben 26 Nooember 1059, 
Königliche Landgericht Fegernfee. 


[5010-12) Bulwers 


o mane. 


Billigſte Ausgabe, 

Um ber Eomeurreny ber won Zwickau auge- 
fünbtaten „PfenniasMusgane” von Wuls 
werd Romanen zu beacamenm, bie im 1. Jahren 
im an Speften zu 18 Pirmnigen erieinen roll, 
fomit compler 15 #4 nen nige _ (Sl, bir, 
oder u fl. 5715 fr.) Pollen wird, fegen mir ums 
fere welubte, im_’6 Binden bereits fertig 
vorliegende Zafscnaudsahe vom 


E. 2. Bulwers 


Werken, 


übericht von 
Fr. Motter und G. Pfizer, 


vom biäberigen Preife von · Thalern u gr. ob. 
45 fl. a2 fr., für unbeflimmte Jeit beras auf: 
5 Zhir, sr. od. Kfl,sı ir, 

DObige 76 Bändchen enthalten, mit Auenahme 
von „Admsbeus,“ ben mir in furjem zum Preife 
von 6 ar. od. so fr, folgen laffen werten, nicht 
allein fämmeliche Romane unb Vioselien. be 
in jemer .„‚Pfenmias Ausgabe‘ verſprochen mer: 
ben. fontern Übertieh au med ji weitere 
interellante Sartiten Butwerd, welche bie „. Diens 
mia: Ausgabe" nit aufnebımen will, mdımltd ; 

naland ums bie Cugländer, 6 Bäanbs 
en. und 

Der Belchrte, 2 Dänbten, 
weranf mir anfmerfiam maden. 

er vorsieht. unfere Husgape almählit MM 
besichen , fann felmige auch im 25 wochentiis 
nen Rieferumnaen erhalten. Die »ſte bis 
sifte Lieferung umfaren je 3 Banden, und 
jebe bieler 24 Kieferungen rofter nur 

5 ar. oder 21 Fr., 
bie 25er, 4 Bdudaen entbalrenbr, Lieferung 
aber 6 ar, eder So fr. Die Preiäterapfegung 
gilt allein bei complrter Wbmahme atler 
6 Binden, und eimyeine Komame oder Baͤnd⸗ 
en toften ach Minftig, wee biäber, 5 gr. ober 
12 fr, dus Bindaren, 

Bon allın Bumtandlımaen IN biefe Uusnabe, 
bie durch arlangene and verftändine Uedertra⸗ 
gungen ver allen andern vorhandenen fich 





audzeichner, fowebi in 25 mwodentikdhen Vicfes 
rumgen, als fonleih veuſtaͤndiag. zu obigen Preis 
fen ja erbalten, 


[ig2g]) 50 eben in bei F, Varren- 
trapp in Frankfurt «. M. erschie- 
nen und in ollen Buchhandlungen Deutschlands, 
der k. k. österr. Monarchie und der Schweis 
zu haben, namentlich in der Matth, Rieger- 
schen Buchhandlung zu Augsburg u. Lindau: 


Clemens, Br. A., die Luft- 
pumpe als Mittel zur Reposition 
sowohl neu entstandener als wie- 
der ausgetretener Leistenbrüche. 
Mit einer lithogr. Abbildung gr. 8. 
br, 27 kr. oder 6 gGr. 


—7 Bei Guftap Heckenaft, Bugbindier im Peſth, in fo eben erfgienen umb 
allen folldten Buchhandlungen zu baben; 
(Preise in Conv.- Münze.) 


Nikolaus Josika’s 


1 
ſaͤmmtliche Werke, 
9”. 12. Peſth 1839. iſter bis 8ter Band. 11 fl. 20 fr. 
ir * * * legte Bätori, hiſtoriſcher Roman aus dem Ungariſchen überſetzt von 
J warj. af. 
äter, Novellen und Erzählungen, aus dem Ungariſchen überfegt von H. Klein. if. 20 tr. 
zt bis Gr, Abafi, aus dem Ungariſchen überfegt von H. Klein. 27. go. 
zter, Die teiätfinnigen, 2 Theile in 4 Band, aus dem Ungariihen überfeht von H. 
eim. 2f. 
ter, Zölpemi, aus dem Ungeriihen überfeßt von H. Klein. 1fl. 20 fr. 
in jedem ber Yarita'jchen Romane wird eine flar angearbene Demand burdarfäbrt und 
berem Ebfamg vom piuhelosiigen Stanbpımfte bar dad piantafievomfte Gewebe panter Sir 
tuatienen umb —— — Begebenheiten aue A felbft emimicrele umd äubniß ges 
bracht. Dabei verbient bie eble, rein fitiliche, wiemohl von jeber moraliichen raberie ern legende 
Teubenn derfelben, im Gegenfag zu ber bereichenden Rumtung moderner Wremblitteratur, bie 
voline Auertennung. Die Saananı der Eissrartere Ift meift originell gebalten, Bei der Dune 
führung und &xenerie bed Bamzen fommt unferm Dispter ber Meihtbum intereffanter Züge aus 
der Geihite feines Bareriandes umb jene bunte Mannifartigteit ächt romantifher Llemente 
wehl zu Stätten, Me er mit sefaymardtsoller Liimfiht ans der Rüfe brimifer Naturreige und matlos 
naler Boralbeyiebungen. fo wie aus bem, in fharfer CinentbÄmfichfekt berwortretemben, focialem 
Zuftänden feines Beites zu mäblen weiß. 


(381) Herabgefester Preig. 
Durch alle Bud: und Kunſthandlungen find zu beyiehen: 
Eugen Neurenuthers 


Bandzeichnungen um Dichtungen 
der deutſchen Claſſiker. 


Enthaltend: 1) Um die Künſtler von König Lüdwig von Babern. 2) Der Zau— 
beriehrling von Goethe. 3) Der Taucher von Schiller, 4) Aus em Vogelfang oder 
die drei Lehren von Wieland. 5) Leomore von Bürger. 6) Der Gbritabend von 
Hebel. 7) Ghaſele von Graf Platen. 58) Das Notpbemb von Uhlanud. 9) Mänr 
ner und Buben von Körner, 10) Aus der Genevefa von Tieck. 11) Hermann und 
Zhusnelda von Klopſtock. 12) Der goldene Hut von Yangbein. 45) Die Braut ven 
Kerinth von Goethe. 11) Die Elocderon Schiller. 
Saͤmmtlich in einem Bande, früherer Preis 7 fl. 12 kr. 
Ichiger Preis gebunden in faubern Umſchlag 4 fl. 


In Pradtband 5 fl. 24 hr. 
Ferner: 
Desſelben 


Handzeichnungen zu Goethes Balladen 
und Nomanzen,. 


enthalten: 4) Heidenrödlein,. 2) Der König in Thule. 5) Legende. 4) Mignons 
Sehn ſucht. 5) Das Blimlein Wunderihön. 6) Der Tedtentanz. 7) Der Gott und 
die Bajadıre. 8) Der Sänger. 9) Vor Gericht. 10) Schaͤſers Klagelied. 11) Erikönig. 
12) Der untreue Knabe. 13) Mailied. 14) Der Fiſcher. 135) Hochzeitlied. 16) Die 
wandelnde Glege. 17) Der getrene Cdart. 18) Die Epinnerin. 19) Der Junggeſell 
und der Muhlbach. 20) Mdier und Taube. 21) Vanitas vanitatum. 22) Der Gold: 
fchmiedsgerell, 23) Der Schapgräber. 29) Wirkung in der Ferne, 
Fruherer Preis 10 fl. 48 ir. 


Zeiger Preis geheftet in Umſchlag A fl. 48 kr. 
Im Pradtband 6 fl. 36 kr. 
Auf großem Papier und in Prachtband 8 fl. 


Die vorftebenden beiten Werte find von allen bis jegt erfchiemenen Uluftrirten Aukgaden mach 
nit übertroffen tworten, und verdienen mech immer bie ihmen feit ihrer erften Hudanbe geſchentte 
Aufmertiamteit. Um ihmen bieje noch vom einem orbßern reife bes Publirmms zagewendet A 
(ebem . bat fi bie Verlagdrunpbandlung entfnloien,, bie vorarmerften ermäßigten Preife bafür 
anzunehmen. Sie hofit Sdurch fie im ben Hrets derjenigen Publicatienen arbradır zu baden, bie 
dem Parlicnm fiets vor Augen find, und wänfdt, dab dich mamentlich bei dem besorftebenben 
Welbnadrsfen der Fau from mbarte, da ſich die beiben Werte deſenders zu Geſchenten um biefe 


3 . ü 
la a Litterar, artift. Anftalt in Münden, 














ps) Sn Marl Werolds Busbanbtung in Wien it fe edrm erfaienem, umd dufelbft, 
wie in allen Pumbandiumsen Dentitianbe zu baden! 


Das 
Strafgeſetz über Berbrechen 
den dazu gehörigen Verordnungen. 


Ser 
von 3,8: afer, ne 
et. t- tat Mesreitufchen Ertmimalreees am & 
Deoster ber Meier mb 1. f Srofefer bei we ifhen Ertmimatreners am ber 


3.8 Wien 1830. Preis: 1 Reihe. 16 gr, ſachſ. 
Die warten yarım ——— Ser Brreredten nastränlim erfariemmm Merortmumaem maden 
beit rin Handhun ſoeno werthe meiner rime peiifkimbise mb augbehrt bzitemme Nlrders 
art nen Beftmmamgen Arer die Beftvafung der Berbrehen emälrt, Die Berlandı 
a BE ar Biefer Arindae dad oben Dezeitimete Sambhach fetonkt ben Eimbiremten, ald 
graftiiarn — — dp neg yi8 —* Imbeın Back mine nur bie Die 
| Kae Fund pemaeen mis mebglimfber Benamigteit gelammmeit, fonkerm 
zur be lm Etvafgefentuce rortommenden Varsaranten wortiid afaentmmern, mb bei Mbem 
Isen die datin un Berstuungen in areusiopiiaer mung ein zeyaal: 
Dieie yı * xt der Auiammenfleleng yeidner fh bieied Sanicua, 
a oienenen EZ erhält * yet —— —— —— — — 
finden er Mererbe ii one un at n Bass 
erdelebtest werd. * Vencrunoen fer Verrertummgen af rerjantbene Paragsspben ter: 

angbentet. 


u — — Aohlet in Stuttgart iM fo eota erfanhemen mb Im allen Buchhand 


Dramatifches Potpourri. 
Auswahl fomifher Sccuen und Gefänge aus den dellebteſten Luſtſvieten, Neffen, 
Daudenilles, Traveflien u. ſ. mw. 
4 Theile im einem Vanb 1 fl. 36 Er. oder a Kir, — 
428 Ir. oder 6 ar. 


Bansarun ; ı Brbrlie, Bauberitt, — 2) Rumpacivagabundud 
techtast, — © Der Bir und der Balln — 





Irder Theil einzeln 


Imbalt des erfien 
one be ihederiime 





s)Hamirı. Gine Earie in Swittelerisern. 
? 531 nöbendi sn Diessarenimte Sanafran von Drlcans,- 
* ser orhmnrei von Hosen. 


17 drhtren Bänpaund: 1) Easrolns Maanub ven Honestune — 2) Edhds 


Ierfamänte, odre bie Flriwen MWildbiehe. Wandreiile, s) Befänge and ben 
Suurldermamfelis ee = 4) Die Miiener in Beriim, 
nbait des pierten Bändwend: D Bircarm Mäbnen in Uniform. — 2) Preciofa, 


— Dab Bert ber Hanbwerrer. 
wird biefe Hndmabl Der anpersentnien Ecenem aus ben brliehiefliin Wampr: 
eiieh, Enfefeieten u, f. m. eine wihtemmeme Sriaeinaung Irom. 


Sech⸗ Tauſend ventihe Sprüdwärter und Wedensarten 


uf Drudvapier broßb. 1 1. 08. 15 sr., am! Velinpapier 1 A. na fr. od. 18 ar, 
Bo tur Höher feine Bmmnikluns vorbanden, Im ber Fim twie burn ber Perm aller beit: 
Ben Epriamwbrter ufmnınannebrämgt fanp, umb Die damit ein jo Sulligen Preis verband, 
atpbaseriihe Zinwrsung enbeitert bab Unifinden ber Ürpeuftdabe, und mbbhe die Bram: 


barteit dei Dumas, SE feinen tier wis Erica für bie Bonitkhmbinteit eintae Mnantem aus beim 









inbalt, Dean finder z- 2. has Spehambenes, fiber Beld Ai Mier Aucd a, 
fell 13, @iäd m arı ro, Hands, Herr m, hera 7. Humb ds, Kane ss. Kind 
Lente s2, Eiepe u Mann m, Mart sh, More zi, Ober as, Pfaffe as, Vrerd 
Rear 35, Heim 1m Zriel am. Zagım, Teufels, Teb 15. Bogel ar, Wahrheit 1% 

Wels 07, Wern sı, Witte ar, Wirsb 1% Wolf on, Wort m, Jeit us u. f. m 
8 wäre ieipe gerorfem, bie Wngabl ber Eprümmbrtes mm das Doyveite yu vermehren, mm 
der Sprrandgeher eh mim worgestgen bie, nur Me treffenden. hıkm a mb rien Aufn: 





‚ bagenem alle vrreisrien. matten mb suissalen worapulaflen. D. a buibet baber neriel: 
Femseın den Inbeartii beurinen Wigra; ode u dir erben eisbeitslehren 


rfahruunsläne und Gentenzen aller eigen. für jekeh Alter mund jebem Ziand im 
befgeipenfien Srwande, ſo des üpes im biefer Biryktumg minnes Meomiinrd an die Brite aefleut 
werben fann, 


W004] In einigen Wochen erscheint und isi durch Mey u. Widmaror in München 
un Begehung, und alle übrigen guten Hunst- und Buckhandiungen zu beziehen 


Das Portrait 
des Hrn. J. Ve Görres, 


Professor der Philssephie au dar königl. Universität zu München, Ritter ei 
Gezeichnet von JS. E. Steinle, gestochen von (anst, Müller, 
Subser.-Preis 16 g6r., Pay, 1 Rıhir. 


Deutsche Sprüchwörter und Reime 
in Bildern. 


Entworfen amd radirı 


von Hermann Dyck 
4 Lief. 4 Blatı 
Subser.-Preis 16 gGr., chin. Pap, 1 Rıhlı 


im Nosember 199% 
Kunsthandlung von Julius Buddenus, 


Manz 


chines 


Düsseldorf 





[1907-2] Beil. #, Puon» Tübingen 


m neu erschienen 

ussiler, E., Denkmlä- 
leraliniederländischer 
Sprache und Litteratur, 
nach ungedmuckten Quellen. Er- 
ster Band. Ileimchronik von Flan- 
dern. Nach einer altniederländi. 
schen Handschrift, mit Anmer- 
kungen zum erstenmal herausge. 
geben. gr. 8. carton Of. oder 
5 Riklr. 

Lassberg, Dr.F.L.Erhr. 
V. der Schwabenspiegel oder 
schwäbisches Land- und Lehen- 
rechtbuch nach einer Hecension 
vom Jahre 1287 mit spätern Zu- 
sötzen herausgegeben. Mit dem 
Bildnis: des Herausgebers und 
einem Facaimile. ‚gr. &. broschirt 
5 N. oder 3 Rihlr, 








er) Bo eben aelchlen bed Drama: 
———— —— nen Ar und Anui⸗ 
ATLAS 
der deutlichen 
Dundes-Wefidenzflädte 
von Eonmmer. 


Erfte Section, Erfie Lieferung. 
Subkr, Preis 12 gr. 

Die Ibn «elortreen Mufiniten von Berlin 
md Dresden enthaltend.) Datielie erfcheimt tn 
5 Gertiomen au 7 Breferumgen, tie Theiinateme 
verkinber auf eine Sestiom heit, obme Ich bie 
grorite mb brime Geeien melmen gu N 
Örer die Elegan mb Barberiwis Dub Limteenebs 
wuitann ji er Kbeinebmerrr überyengrm. 
ba re ım jeher Üubanbinmg wermärtia gu fin: 
den il 


vudwigſche Bugterhlung in Cabla. 
(or:) Bei Karl Winter inspeidelberg 


me era; 

Zrechiel, #., die proteitan: 
tifchen Antitrinitarier vor 
Faufins Socin, nad Quellen und 
Urtumden geſchichtuich dargfellt. Mit 
einem Borwerte von Dr.L.Ulimann. 
1. Bud, Michael Servet und 
feine Borgänger. 21.42 f. 
oder 1 Rihir. 12er. 

Um auf dem Mertd dieſes Buches auf: 
merkiam zu malen, erlauben wir ums and 
ber Bottede dee ‚Sen. Stirdenzatbe Dr, Mill: 
mann (tlaemde Stelle anyufhern : 

J der Begentaud verdiente ehne 
„eine neue und umfaſſende Dar 
„ſtelung und zimar um je mehr, ba er 
„mon der Befhihridreibung bei weitem 
ic exſooxfi id. Knfer T, 
„a iioriichen Wrbeitem wicht —* 
„Dat Mb dieſem Unteenchmen ehne bog: 
„mallicher Ciugenommenbeit aber mit c 
‚Arber Maung umtergosen md bad: 
FElbe mit auiopiermirn Erler dearchac 
„rührt, feine Forihung — dieß 
„Wird ihm jeder gerechte Veurtbeiler Aue 
„neteben — it ernft und gründlich, 
„Mine Uuffaliunga treffend und 





„Manig und feine Darftellung, 
‚rder am geiwchter Nirge mo lieber: 
fude leidend, Elar umb einfach, obme 





„teivial zu werden, und fo schalten, daß 
„fie nirgends den chriſtlichen Seiſt, aber 
„eben fo wenig auch die der Wiſſenſchaſt 
„geyiemende Freiheit des Urtheils vermiſ⸗ 
„Ten läßt." 

Termer : 

Feldbausch, F.S.d ©. 
Horatie non adulatere. 
8. 24 kr. oder 6 gr. 

Hleinfinderfchule, die, ju Seidel: 
berg. (Zarı Beften der Anftatt.) 18 fr. 
oder # ar. 

Umbreit, FW.L., Er. 
innerung an das Hiobhe- 
Med, Sendschreiben an Hrn. Dr, 
H. £.G. Paulus bei seinem Pro. 
fessor-Jubiläum. gr. 3. 27 kr. od. 
6 gr. 


[4997] Inter &, 8. Zeh' ſcatn Buchband⸗ 
iuns in Mürnberg in io eben eriwienen und 
in allen YBunbanblangen zu baden, ın Anadı 
darg und Einbau in ber Warth, Wiegeripen 


Busbanbiung: 
Fries,9. G. (Brofeifer in Paris), 
leichtfaßlicher, _ praftifcher 


Unterricht in der franzöfi: 
fchen Sprache für Anfän: 
ger, befonders folche, welche 
mit @rlernung der haupt. 
fäblichiten grammatifali: 
—— Negelu zugleich die 

ouderfatio verbinden 
wollen. geb. 8. 1839. 9 ar. ober 
36 fr. thn. 

Diefes Werken ftellt bie frangöfiihe 
Sprache in ihren Haupteigenthumlichteiten 
und Girumdregeln der, und wird voriglid 
Anfängern, für melde die grope Auzahl von 
Regeln und Ausnahmen einer aus fuͤhrlichen 
Grammatik uupaſſend it, willletumen fen, 
Regen der inner zwegmaßigen Finrichtang 
empfehlen wir das Werkoen beſonders allen 
Lehrern der framydfiden Sprade zur allac 
meinen Cinfübrung in Schulen und Unter: 
richteanflalten, da ſcheu der Name des Hru. 
Verſaſſers für deiften Brauchbarkeit des 
Wertchens durgt. 

Zeh, Phil. (Prof. der ſtamoſ. und 
ital, Spradie), Anleitung zur 
italienifchen Eonverfationss 
fprace in ibren befondern 
@igentbümlichfeiten. Oder 
Sammlung von mehr als 4000 
Italiciamen, bildlichen Auedruͤcken, 
Sypruͤchwoͤrtern und andern intereſ⸗ 
ſanten Stellen von claſſiſchen Schrift⸗ 
ſtellern Itallens mir deuiſcher Ueber⸗ 
ſetzung. geb. 12. 1839. In gr. oder 
1fl. 16 kr. rhu. 

Nichts moͤchte vielleicht aceigneter ſeyn 
den jungen Studirenden ſchuell und ſicher 
in das Innere der hoͤhern Umgangsſprache 
Italiens einzufuhren, als eben obtaes Wert⸗ 
&en, welches mit vielem Fleiß und End: 
tenntmiß bearbeitet ift, und dus Erlldrung 
des eigentlichen Wertfinnes bei den ſchwe⸗ 
zen Satzen nech werthueller afbrint. 
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[4995) Er vente cher Arthus Beriramd, cediteur des Annalen dem 
ta’ Paris. 


oyages, Relations et Memoilres 
originaux, 


pour werwir ä lbıstoire de la dieouverte 


Da WAUBBRIQUR 


Publies pour la premiere fois en frangais, 
par H. Ternaux-Compans. 


Deuxieme serie. — Premiere livraison, contenant: 
Zurlta, rg sur les chefs de la Nouvelle-Espagne, ete. 12 fr. 
Ixtillxochitt, histoire des chichimäques. 2 vol. in. . 25°. 


Sous presse, pour paraitre de mois en mois: Oviddo, histeire "da Nigara- 
gun. — Montesineos, antiquires du Perou. — Balbon, histoire ancienne 


uPirou. — Velasee, histoire du royaume de Quito. — Plusieurs recueils 
de piöces diverses, 
La pre e contient: 


serie, ehaque volume se vend s#parement. 
Conguite de Venezuela par Federmann. I —* DE. 2 2 200. 60H 
Histoire du Bresil, par Magalhan#s de Gandavo. 1 vol. in-s. , ds DO. 
Voyage au Bresil, par Haus Staden. 1 vol. in-8 er dh 305. 
Relation de ia conquete cu Perou, par Frangois Xers . » 2.2. 6» 
Histoire de la navigation deSchmidel au Bresil er au Rio de laPlata 7 „ 
Expedition de don Alvar Nuner Cabeca de Vaca auRio de }aPlata 14 .. 


” 
” 
er 


Ir ll 








Relation et naufrages de don Alsar Nusez Cabega de Vaca, in-S. Im ” 
Conquete eu Mexigue par don Ixtlilxochitl, in-R. 2» » 2 20.» 40 m * 
Voyage de Cibola, en 1540. par Pedro Caſtanvda de Nagera, in.d. 12 „ ”„ 
Recueıl de pieces relatives a la conquete du Mexique, in-S. ..:. 44% * 
Bibliothegtte americaine, ou eatalogue des ourrages relatifs a PAmé 

rique qui ont paru depuissa decouverte jusqu'ä l’an 1700, 4 vol. 

mb. 2 2 er rt 5 ed On 
cen2l Landwirthſchaftliche Schriften 


von J. ©. Elsner, 


welche im Verlag der Unterzeichneten erſchienen und durch alle Buchhandlungen bezogen 


werden können: a 
Meine Erfahrungen 


in der böbern Schafzucht. 


Zweite ftart vermehrte Auflage, 
Yreis 2. 92 Fr. oder 8 Mibir. Bar. 
Diefe neue Wurflawe Ift mit einer Menge von Zulägen, neuer Orfabrumgen, bie Sr. der 
feit ver Uri@elnung der erfiem Muflage zu machen Belrgenbeit hatte. bereimert worden, 


Handbud der veredelten Schafzudt. 


se. 8. Preis 2 fl. oder 1 Rihtir. 3 gr. 


Sand: und Sülfsbuch 
für den 
Eleinen Gutsbefißer und Landmann. 
gr. 8. Preis 2 fl. 30 fr. oder 1 Rihlt. 12 ar. 


Die deutihe Landwirthſchaft 


mac) ihrem jetigen Bufande dargeficht. 
2 Thie. gr. 8. 3 fl. oder 1 Sub. 20 gr. * 
L kelhätriger Beotach hoftl theltu 
III — — 


Die Politik der Fandwirthſchaft. 
2 Thie, gr. 8. Preis If. 30fr. oder 2 Rihlr. 18 gr. 


li der Landwirtb bei der Erjeugung und Verwer— 
un thung feiner Producte ——— 


Auf Erfahrung begründete 
Rathſchlaͤge und Lehren 
für den Landwirth. 


8. Preis 1 fl. 30 fr. oder 1 Rehlr. a 

ie legt der Berlaffer feinen Ey von Erfahrungen über bie Ebane 
€ un Im Biertgen mit Tanbwirtbfasaftlichen Yroteien nieyer. Ben kveidem Ruten 
das Bud ffir jeten Lantrorrtb, fa felbft amd für dem Kanfmanm feat maf, welcher in Limbiiopem 


Erywanifem Beicpäfte macht, If leicht abyunehmen, wenn man bebenfr, wie viel daran Uegt und 


I 
an 
‘ 
| 
R3 
r 
| 
4 
4 
1 
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ah M elmträgt, die Eomjumchwren für die Wermertgumg der Preduete ritis gu beurtheiten und 


— Guter Nath 


beim An- und Perkauf von Landgütern. 


8. in Umſchlag broſch. Preis 2A. ober 1 Rehlt. 4 gr. 


fie ri Ma und Mertanf vom Büiterm bakem mem alljmeft faten zeit Until or A 
D .m em 


man ra Den ——— a a Dem Äeben enHteher nnd 
entaehe. u ee a uletung. * aa m Veben entlebut um 
ar mb arfageiene in cr @ * — — — no Ir: unit vollem edit cine 
Die Bildung des Landwirthed 
in ber weiteften Bebeutung. 

se. 8. Preis 2fl. 1b. eder 1 Rıbir. Bar. 
Dit bumm bier a; en Une alauten wir em beivrficnben —— tum fo mehr Kine 
6 eb eine Värte im ber lanbeernieichadel Aerasur audit, de man 


eimpfinksid orfätt rat. „Belitew wir ein ilrtbeil bariter ausferesten, fo würden wir 
hab dabielse wären Guten, mwab teen Wrrfalfer bereits aelhefert bat, 30 
dem Impften oebbren bärfie. 


Das goldene Bließ 
ober die Erzeugung und der Verbrauch 
der Merinpiwolle, 


in blenemiiher , mercantilischer und ftariftifcher Hin ſicht. 
ar. 8. Deris 2 fl. 30 kr. oder 1 Mtblr, 12 at. 
Diefes Bun albr eine Überfidttihe Darfımung von der Wihtigfrit und den Grtrane ber 
Belleryengun, user earepäliten Länder, umb hat bater Toroli Fir ben Eameraliften als fr ben 
Ranfmann fait erem jo Bote Tmiereme, mie für ben Laudararid. 


Gründlidher 


Elementar = Zinterricht 


in der rationellen Scyäferei. 


8. Preis If. 36 fr. oder 1 Rıhir. 


In kiefem weueflen Werten cedat ber Wrrfarfer die wrartife rationelle Scha ſuct mat ciatt 
Mlarbeit vor. von fie au dem Enien mnftänttid ıM, tmb ©8 At meh niet gi wirl arlagt, tom 
man Iebampaet, dab rim (0 wehmplächr Finmentariinureribt im brm beirefenten Tame fan tod 


jemals arachen imma bärtır j 
suttaart nmb Täpinaem. Drummbr 7.6 Gottatihe Buatıntiuna. 


(1530-40) & eben IN endienen und durh Fund» und Annidandlangen Drurm: 


lands und der amarangemben Lander zu brsieben : 


HEIDELBERG 


am Neckarſtrand, die ſchoͤnſte Stadt Im deutihen Land, mie das Volkslied reimt, 
Ein wortrefflihes Bild der weitkeräbimien Schlopruine,, Meies elaiifb ihönen Yuuitok, 
mit der Wudhichr auf bie Stadt, nad einer Schamung Dee gemwialen Fried, meiiterlid 
im Stahl geitoden ven dem Holfupferürder E. Brunemald in Tarmitadt. Dickes 
ihöne HAundtblatt errrat die Auimerhamleir der Memner im mebeiaher Hinſche. Cs 
eräftirt mämlih ned feime fo qut anfgeaemmene Auſſcht ven Swideibera ; ehenie ik hie 
jene in Dertſchland noch kein Stastſtich ven dicier Größe amd ned fein Aunſtblatt zu 
toldem mabrbaften Spetterdfe erihiemen. Nach dm gemehulihen Maafitabe muirde 

ieder dem Preis auf menigtend 4 Tihlr. ihägen ; es foitet aber — birt, hört! — mur 

1 Zbir. oder 1 fl. 45 fr. im Zubjeriptionspreis. 

er je einmal den reigendrm Duanit geſchaut und die Erinzrrans daran im SHeryen 
trägt, fan ganz nemdglih einen Thale, der idem enzbebrlib it, zwegmaßiger, nunlicher 
umd angenehmer ammenden, ald wenn cr ſſch damit den Peg eines Aunäwerts pre 
ihafft, des ibm jene amaenebme Erinnerung im teemem Bilde täslic vor Mus und Hetz 
(über, und Äbım feim tramlihed Wohnzimmer oder ſeinen prantenden Salon ſreundlis 


fhmıkdt. — 
Mannheim, 131309. Heinrich Soff. 


— — — — — —— 
ſae⸗ Künftier jeder Art, melde Peftd beſugen, werden an gejal 
ligen Zufpru In dem afibef 


„zum König von Ungarn‘ 


ergebenft eingriahen, melder ald der machte zu den Damsfbroten und unmittelbar 

neben dem Theater, ben Goncert und Medoutenfälen gelegen, idmen bie 

meifte Berguemlichteit, verbunden mit der wifmeriamfien und Biligiten Zenung bietet. 
Maper, 

















finta] —— riet für Die Yaprmr. 

ven ei Ben ums Runflanklangen 

y , 

Der Fleine Proteus oder komis 
ſche Verwandlungen. Acht fanber 
celoritte ausgefchnittene Figuren im 
vier Theilen, jum werändern, 

Im Etui a 1%, Zölr. ob. —— 

5. F. Müller, 
Kanflvomsiang in Wiem. 


[ins] Bei 7. J. Vohn⸗ in Kaſſel er: 
fan fe chem > in amen ſeinden Bus 
banbiungen gm erbaltem: 


Ditfurtb, Mor v., diesen 
fen in den feld) n von 
1793, 894 u.95 in Alandern, 
Brabant, Holland w. Wefl: 
phalen. Ein Beitrag jur Kriegse 
geſchichte. 2 Thle. mie Planen und 
Karten. gr. 8. 183940, 4 Rıhir. 
12 ar. 

Zandau, ©., die beffiichen 
Nitterburgen und ibre Be: 
iger. 4er ®d. Mir lichogr. Anfich 
ten. gr. 8. 1840, 1 Rıblr. Ib ar. 
(Der 31 Band toftet dasielbe,) 

Nubl, %, Architeftonifche 
Entwürfe. ifte u. 2e Liefer. das 
Standehaus. 1.2. Ropalfolio 18:9. 
2 Rıhir. 12gr. 


[ass] Brei Mrolpb Krabbe in Stutt: 
nart ım erinienen und zw haben im allen 
Suchtandlumgtn Deusfay/ands: 


Hannover ſches 


Portfolio. 


Sammlung von Actenſtaͤden jur Ger 
ſchichte des hannov. Werfaflungstampfes. 
21er Pr. ar. 8. broi®, ı fitbir. Sgr. 
oder 2 A. 24 fr. rbrin. 











5013) Anmzeige. 


Im Tartte Hofonhrim am Jun im Secr⸗ 
Inuerm iM eine scale, bierer feier Ieebafı derrie· 

or Erilembs Örrentfame ſameat eimem breis 
HEN. any semameriem, zu ebener (Erde 
® aus women Wehnbaufe, im rinen von 
Ibesibait nriegenen Zresde, wert Blerkilitte, 
auderbuls em Wärirmtbere, ans freier Hand 
untere see billtaen Bebinamngen sm wrrkanden. 

Kanfsinfier pelırten fim direct am Me bh, Ger 
Irrmesfterdmitiwe Monica Hrabmwopi zu 
menten, 










[1072-75) Menue, patentifirte 


Schnellſchreib⸗ Maſchine 
um leicheitiaen 223und mebrfaden 
Sarceiden und Zeichnen. 


Diefe jrdrm Geſa Heenaanu cortheildafie Cr⸗ 
finbung werd gr Ormrrbung flır jete Stebt 
beionber# anbıchenen; rim Derailuertamf der 
Mafarines Finder wlan flat, — Bereits fine 
aus Furkwürn, Bapırn. Saten unb er Gametı 
Nanfraarn end Dfierte on Miagifratem, Hams 
bribvorfländen, ernyelten Sanbeläpänfern meh 
Brielliaaften einsrıvoffen. Huf gan yortes 
ferie. and gr, Bucmantel ya perfendende Bus 
—5* werben bir Sctingangen, fo wie breis 
ade Proben ımisarrbeilt, 

Elimangem, im Weuember unse. 

I. Mäber, 
Newiforatbserwter ber f. Eimampfammer. 





Großbritannien. — Fraukreich. Neue 
handlungen mit Englonb eröffnet, Die 


Handelsunter- 
e von Orleane 
und YAumale follen nah Algier geben. ef and Paris 


über bie Berfhmörungsgerüchte. — Deutfhland. 
St, Grorgsritterfeft), Karloruhe (Exmieberung auf bie An- 
er Nebenius), Frankfurt, Leipzig Cunter die Lehrer 
der ät erftenmal ein Zube aufgenommen), er: 
noper (ber Berfaffungsentwurf vollendet). — Preußen. 
Die Eriminalsehtspflege ſoll öffentlich werben. Das eng- 
liſche eporto. — Rußland und Polen, Abermale 
fe Güter an ruſſiſche Große verfienft. Die Miſſion 
in Pelin, — Deflerreid. Die Preßburger Stände 
lungen wegen ber Rekrutenſtellung. — Aegypten 
Ind Arabien. Ein Sieg im Yemen. — Handelt und 
Borſennnachrichten. Beil, Alexaubria. — Blanqui 
über Adier. (Dritter Bericht) — Ueber bie Lage der 
Schweiz nad ben Züricher Ereigniffen. — Preußen. (Rhein⸗ 

land und Pofen.) — Perfonalnahrichten. 


Datum der Börfens Diairt 50 Men.; Lonten 5; Minen 
dam 6; Tarie, Wien 7; Aranffurt a. M. 0 Den 


2 


Y 


Portugal. 

© #iffabon, 18 No». Abermals find alle portugiefiihen 
Tagsblätter mit dem widerrechtlichen Betragen bes engliihen 
Gotvernementd gegen das biefige befcäftigt, und im ber That 
folte man es faum glauben, wenn micht die Thatſachen vor 
Augen lägen in dem gebrudten Notenwechſel zwiſchen Lord 
Homard de Walden und dem MinifterPräfidenten Baron da 
Mibeira de Sabroia, Lord Howard macht darin gan unver 
boblen- dem portuglefliben Boupernement befannt, daß das 
englifhe den Lords der Schapfammer anbefoblen babe, die dem 
portugiefliihen Gouvernement ju gutlommenden 3635 Pf. ©t,, 
weile dad enaliibe Sounernement ihm für Catſchadigung ſchul⸗ 
de, am folgende Individuen, melde Forderungen an das portu 
aiefiihe Gourernement bitten, zu vertbeilen: an General 
Bacon (der unter Don Pedro gedient) 1000 Pfd; am die Eigen: 
tbümer des Schifls Eche 1398 Pd, ; an zwei Matrofen M, und 
D. jedem 50 Pid.; an General Sir John Millen Dople auf 
Ubichlag feiner Korderungen 1137 Vſd. Sollte fi bei den Bi: 
aufdationen der übrigen mwechfelleitigen Forderungen nod ein 
Saldo zu Gunften des portugiefiihen Gourernements berand: 
fielen, ſo würde auch diefer zu BVerablungen für Forderungen 
einzelner Individuen an das portugiefiihe Gouvernement ver: 
wendet werden. Auch müſſe der Lord darauf dringen, daß bad 
portugiefiide Gouvernement eine Commiſſion in London er 
nenne, um dort die verihiedenen Meclamationen englifher Mis 
fitärs zu unterfuhen, wo nit, fo fähe ſich die engliſche Megtes 
rung genöthigt, eine eigene Commiſſſon in Londen miederzur 


Imerfl 

ofition des por: ben Gouvernements 

SHE — 
unterm 

das Unerbietem ö 
Fr Summe von a —5 * 
allein dieſelbe als Abilagejai A 
Se ne Ne Sn Klee 
das engliihe Bouvernement fein Met, obne 







vortugiefiihen dariber zu verfügen, oder 
tidnen von Privatperfonen zu befriedigen, — * r 
Srund ihrer Forderungen fehlt. General Bacon wurde im 
1837 verhaftet, da er der öffentlichen Mube gefährlich seyn 
ſchien. Derielbe war aub augenblidli toffe a 
zu verlaffen, ald man ihm dieß freiftellte, Unter Bor: 
wende fann derfelbe für diefe gegen ibm Manfregeln 
eine Entfhädigung vom taufend Pfund verlangen, im 
teil muß er es dem portugiefiihen Goupernement 
fen, daf es ibn fo gelinde mdelt bat, zu einer Zeit, ala 
faben in Belagerumgszuftand erffärt war, und fun 
vifh hätte verureheilt merden können. wenig 
baden die Eigentbümer des Shifs Ehe auf eine 
gung, denn das Schiff drach die Blofade während bed ** 
mir Don Miguel, und lief in den Hafen von Wiana ein. 
e3 auch keine Papiere aufsumeifen vermochte, woburd bie eis 
trale Qualität der Ladung ſich ergeben hätte, fo verfiel badielbe 
nad den Sregefegen als gute Prife md murde lich dafür 
erklärt. Den Eigenttümern tebt frei defbalb fib an die Gerichte 
zu — und idre 45 —— Was die belden Matro⸗ 
fen betrift, fo wurden dieſelden in flagranti er auf dem 
Schleichhandel mit Tabak und wurden Somit hi defleden 
den Sefegen bebandelt, es gebuhrt ihnen alſo fdleterbings 
Teine Entibadigung für-Unbilden, die fie erlitten. Jodn 
Miley Dopie endlich fordert mit weniger als 6900 PB. , weil 
er fo unflug mar, auf ber Hauptftraße mitten dur die Mi 
any in Truppen nah Oporto reifen zu wollen, um ſich 
en Truppen Don vedroſs anzufbliefen.. Wie vorberufehen, 
wurde er von den Migueliften gefangen genommen, un fpäter 
aus Portugal verwieſen. Dadurd bat er, wie er vorgibt, eis 
nen großen Verluſt am der Strafen-Imternehmung nad Ealdas 
























s.ı€ F 
ade 
tft: 
i': 
ip 
4 
8 4 
+E 3 
* 
144 J 
tip 4 Lr =* 
4 7 
; 
4 
£t 
‚t i 
—P 
— 
!; - 
L F er 
L 4 
ri - > 
5 # 
f et | * 
9 
J J 
1} j 
6 = 
4) J J 
rs r 
s 4 
— 
% 
a 


2762 


pt. Motorkfk ik, daf er dieſe Unternehmung eben wegen 
Ver uiiiern Unraben icon langik — batte, beuor er 
efangen genommen murbe, Seine Untingheit ib auf ſelde 
eife gefangen medmen zu lafen, ibm mod obendrein alt bes 
sablen, Tann mobl feinen eurrrnement zugemutber werden. 
Da un die engllihe Megierung die Summe von 3635 Pid, 
weise bie poriugiefilde auf Treue und CHauten in ihren 
Denden aelafen, unter obige Andioiduen anf eine witrrreatlice 
nd weiäfürlihe Urt veribeile dat, fo preteftien Untergeihmeter 
Armii argen eine felde Handlung, io wir gegen alle fünftige 
Dlumgen, Me das englihbe Sounernement auf folde Urt veus 
liirem follte, umb memit dadielbe dredt. Mas bie Ihom ber 
jadlıe Summe betrifft, fe bat Untergeihneter auf Befehl erer 
allergetrenieften Dei. au ertlären, da dieie Summe dem englıkten 
@onpernement auf 5* der greſetn Schmid an dae elte in 
Aryug gerrant werben wird, fo mie and ale fernern Samlam: 
en, die das enzliſae Beunernement auf dieſe Urt leiten follte, 
m Wblalag aedramt werben follen. Was die in Lomdom zu er⸗ 
Kennendr Sommiflon ar Interfutung ber Rerlamatiomen ber eng: 
Ikten Mititärd betrifft, fo kann eine felbe Cammilfion nur an 
Drr und ®telle eriftiren, wo alle Mittel zu Werore fteben, bie 
nörbigen Mufflärumgen defbalb zu erbalten, diefer Der if Lille: 
dem und nicht Lenden. Dieies Kurier su eribeint jept, madı: 
dem dur& bie bier fett fünf Jahren eriitirende Gommafien mehr 
als drei Millionen Erujades (= 1 fl.) für Forderung am eng: 
liſche Willraes (don beyabit werden! Mur mod einige menige 
verlamgen zufrieden geitellt jm werden, nur folar, gegen welcze 
not enforderungen von dem Bounernement gemant werden, 
da bielelden uber inmen amvertramte Belber feine Rechnung abe 
beten, Das portugiefiiee &eupernement wird and Dielen 
Gründen nie eine Semmifllen anerkennem, melde bas engliide 
Geurernement einieitig ernennen umb fi fo zum Midter im 
eigener Sehe conflitwiren wurde.“ — Seit einigen Tagen gebt 
dan berücht, daß auch Bord Beredforb fi mit einer Ehuldforde: 
rung von I Million Ermgabes für ricitämdige Penfionen an 
dad engliihe Gouveruement gemender babe. Wenn dieſes fo 
dortgebt, und bie englifhe Megierung ſich aller Forderungen fo 
aunimmt, wie fie ed obigen vermeintliden Slaubizern gegen: 
Über gerban, fo wird dem armen Portugal nicht mur der Mod 
aufgezogen, fondern aub bas Hemd vom Leibe geriiien. Lord 
Palmeriton ſcheint ſaenunasles mit Pertugal verlahren za 
wollen, einzig umd allein deßdalb, weil das portugichiar Mou: 
nernement feinen Handelsvertrag mehr mit Emaland abichliefrm 
win, menigitend feinen, der England vor alen andern beyän- 
ftbgte, mie es früber ber Fall war. Inter ſelchen Umftänben 
seürde #4 gar michts Auffadendes ſeyn, wenn das enallihe Gou⸗ 
vernement Befig vom deu Motiſchen Jaſeln oder von Madeira 
näbme, unter dem Vorwand, demit alen Glänbiaerm Pertugale 
eine Garantie zu geben. Dich würde der dirtefte und ermie: 
brigendite Schlag für Portugal fepn. 


War wird bemerken, daß obiger Brief vor dem in Zilfeben 
besorftebenden Miniterwesiel, ben wir geftern berüßrt babe, 
aeibrieben fit. nbdeifen emrbält er die Grunde des bisberigen 
Sermürfnifled zwilben beiden Gabinetten Mlarer ald die englliben 
Blätter fie darſtelen. Diele piärgen Portugal mit derfelben 
betmürbigen Einieitigfeit wie @riebenland zu Irbandrin. Der 
enaliihe Blobe bemerft: „Der bevorftebende Miniterweniel 
mirb die mwihriaften Vertheite für Vertugal bderbeifübren: denn 
wenn erft die Auarchiſten mit mehr am Mader find, läßt fie 
Wiederberielung der Mube und Ordnung boffen, die Br: 
fege werben mieder in Kraft tretem, Leben und Eigentbum ge: 
dihert werden, und Mäuber, Meubelmörber und Sflavenbändier 
lid nie mehr rind tefomderem Saudes zu erferwen deden. 
Diele Henderung bürfre aub zut Wieberberitellung eines freunt- 
lihen Berdaſtaeſſes wilden England und Vorzugal fahren, ba 
die nene Bermaltung, menn fe, mie mit zu zweifeln, aus 
Männern von Core gebilder wird, fh breiten wird, Die drin 
tifhen Aläubiger zu befriedigen, nd fo die Metbrenbiateit je: 


ner Awangsmaafregeln von Seite Englands zu befeitigen, welde 
das Benehmen des Minifterlums Sabteſa mir jedem Tage 
dringender machte,’ 


&panien. 

© Madrid, 30 Nov, Der Winter hat dem Feldzug im 
Aragenien für jegt ein Ende gemacht. Cipartero konnte bie 
Neilen rbirgsrüden,, melde er beicht hatte, micht inne behal« 
tem, obne feine Truppen dem Erfrierem amdaniehen, Mod mer 
niger fonnte er Lebenemittel bort aufbänfen, km fih die Dur 
fudt derfeiben zu fieren, und feine Seidaten wicht unnötbig 
aufjuopfern, hab er Ach demnach nenötwiat, feine Linien um et« 
wa 2 Meilen jurüdsneerirgen. Das Hauptawartier I gegen ⸗ 
wartig in Mas de lad Matad, und der Sencral D’Donnel bat 
dad feinige von Fortanere nad Cameritlas yurddgerogen. Kaum 
hatte er jenen Ort verlaffen, als Gabrera's Beute dort einrüc- 
tem und ibn in Aſche legten. Um Gabrera auf Die Gebirge des 
Marſtrazgo zu befhränten,, wird es mörblg ſeyn, eine Linie zu 
bilden, die ſich von der Kühe von Valencia in einem Halbfreis 
über Segorbe, Teruel, Atcalliy, bis an den Ebro siebte. Es fragt 
ſich aber, eb die Truppen der Aönigin ben Winter bindurd 
dieſe von ihren Mogasinen ſehr entfernten Stellungen werben 
bebaupten fünnen. Die Lebendmirtel mAfen wenigſtens auf 
vier bid fehd Monate an fibern Punkten aufgchäuft werden, 
und das Land erliegt unter der Laft des Trameported, Vier⸗ 
dundert Wagen find täglich erforberlib, mm bie Lebensmittel 
von Sarageffa bie Alceriſa zu bringen; vom bert bis in das 
Lager ber Eruppen führen feine fahrdaren Wege, ſo daß bie 
Bebendmittel auf 1500 Manitbieren weiter geichafft werden muſ⸗ 
fen, Die getingſte Stodung, bie in diefem Berpfiegunssioitem 
eintrate, fünnte die Armee in bie Mothroembigteit verſeden. fie 
noch weiter zurddjnpiehen und ihre zuſammendangende Linie 
aufzugeben, Ju ber That ſcheint dieſe keineswegs gegen Durd- 
beedbmmg gefldert zu ſeyn, benm neh am 25 befand fik Llan⸗ 
geflera mir 5 Batallonen und 000 Werden in Torrecilla, werds 
bald der Trandpert, der von Darsca nah dem Hauptquattier 
Eipartero's abgeben follte, gurüdgebalten werden mußte, Die 
Unterbandiungen, melde zwiſchen Ießterem und Gabrera fait 
fanden, feinen Fb nur auf bie gegenſeitige Bebandinng der 
Gefangenen beiogen zu baben, Mangoftera bat 2 Dfficiere und 
45 Soldaten von dem Bataifon von Borto, die er In Bars 
ranbin zu Mefangenen masbıe, erſchleßen laffen. — Dem Kriegs - 
neimifter if 08 gelungen, einen Contract für Die Defleldung und 
Verpflegung ber Armee auf ein Jahr lang abzmihlirfen. Es 
beift, uf zur Siherfiellung der Rablung 140 Millionen Rea- 
len von den 200 Milltonen in fänfprecentigen Papieren, zu des 
ren Emliſten die Negierung vom den Gertes die Ermächtigung 
verlangte, als Unterpfand gegeben werden folen. Da an ber 
Boͤrſe das Gerücht verbreitet wurde, jene Papiere fenen bereite 
in Umlanf gefeet, und derauach große Prfärgung emtitand, fo 
erklärt jest ein mimiferiehed Platt auebrüädlib, daß jeme 300 
Milienen nur als Unterplamd dienen, und nidt auf ben Markt 
gebracht werben würden. Cu ziemlih nmermarteter Antrag 
ward dem bieflgen Miniärriem vom Seite der franydfikben Me 
sierung gemacht. Hr. Itic, Sondtel im Minifterinm ber aud: 
märtigen Anzelegendelten, deſſen Ankunft ib Ihnen neulich 
meldete, hatte männlich den arheimen Auftrag, ber ſraniſchen 
Megierung den Vorſchuf einer (ehr bedeutenden Geldſumme an 
zubieten, wenn biefe (ch dagegen dazu verſtehen mellte, die pbis 
Urrinlichen Inſeln als Unterpfand einıuraumen. Diele Unter 
dandlaug wurde hier mir großen Ohedeimmifi betrieben. Ir, 
Nie iſt aber in dieſet Weche unverridterer Dinge war Yarid 
zurüdgereit, 





Großbritannien. 
2ondon,, 5 Der. 

Die Kentifb Times verfibert, der 16 Januar fen ber 
Tag, auf welchen die Parlamenteeröffnung im letzten Cabinetd: 
rath feſtgeſetzt worden. Zugleich deutet das Blatt an, eime 
Auflöiung des Parlaments noch vor Ende Kebruard fen nichts 
Unwabribeinlidee. 

Die Dame, bie ein Gerücht als Lord Palmerſtons Verlobte 
nennt, iſt die verwittwete Gräfin Cowper, eine Bermandte Lord 
Melbourne’s. 

Am 4 Dec. ſtarb im bifhörliben Palafte zu Lichfield Dr. 
Samuel Butler, Biſchof von Liafield und Eoventry. 

Die Unterfuhungen in Newport nabern ib ibrem Schluß. 
Der dortige Magifirat erbielt vor einigen Tagen einen verwor: 
ren abgefaßten anonumen Drobbrief, worin es bief: „Ahr 
Schlangen» und Otterngezücht, warum tradtet ibr Froit nad 
dem Leben? Ihr könnt es ibm nehmen, aber benft an bie ge— 
waltigen Millionen. Es gibt Samſons in Cambria und Füchſe 
in ben Strafen, (Vermuthlich eine Drobung mit Braudle— 
gung.) Wenn auch ihr emtgebt, fo babt ibr Kinder. Erinnert 
euh, Emmet wurde gebangen, umb Norburv warb erſchoſſen. 
Bebenft das, ihr Philifter, und fend weile zur rechten Zeit." — 
Hr, Philipps, der abgetretene Mapor von Newport, ift in Kon: 
don angefommen, um Ihrer Mai. vorgeftellt zu werden und 
den Mitterichlag zu empfangen. 

Nab der Dublin Por ift, unter thätiger Mitwirkung 
der Farboliihen Geiſtlikeit, der 8 Dee. zur Cinfammiung ber 
Abgabe zur Unterſtüßzung DO’Gonnelld — „O’Connell rent“ — 
beftimmt. — Im einigen Zorpblättern fpuft jetzt wieder ber an⸗ 
gebliche „natürliche Sohn” D’Gonnelld, melden bie Tories vor 
einigen Jehren fo oft ald Figuranten gegen ben iriſchen Mgita: 
tor benußten, der indeh die ibm zugedachte Waterichaft ſtand 
baft zurüdwied. Der Suffolt Herald fagt feinen Leſern, 
dieſer junge OConnell fpiele jept mit einer wandernden Schau: 
fpielergeielibaft in Colcheſter; Vater und Sobn ſeyen Acteurs, 
letzteret im leichten Zuftfpiel, erfterer in der ernften Tragodie, 
aber jedenfalls babe OKConnell junior vor feinem Papa ben ehr: 
licheren Broderwerb voraus, 

In der irifhen Grafſchaft Kerr, wo D'Eonnell feinen 
Wohnſitz bat, ſollen unlängt 200 Katbolifen auf einmal zum 
proteftantiihen Glauben Abergetreten ſeyn. 

Als eine neue Demonfiration des anglicanifhen Eiſers fol, 
wie der Standard verlangt, demnachſt im der Ereter:Hall eine 
Verſammlung fattfinden, nm eine Dankadreife an den König 
von Preußen für feine väterlice Aufnahme der Zillertbaler Pro: 
teflanten zu votiren. 

An der Stelle des irn. Sims, der vor einigen Woden durch 
Selbimord endete, bar Hr. C. Ruſſell, Yarlamentemitglied für 
Meading, bie oberſte Leitung ber Great: Weftern:Cifenbabrcom: 
pagnie übernommen. 

Es find nenerlib mehrere junge Leute wegen Diebereien 
verbaftet worden, die das Geftändnif abgeleat baben, daß bad 
jeßt taglich auf allen Meinen Tübnen in Londen aufgeführte 
Shaufpiel „Jact Shrppard,' nad Harriſen Aineworths gleid: 
namigem Momane bearbeitet, fie zu ibren Wergebungen ver: 


leiter babe. 
Franfreich. 
Darid, 7 Der. 


(Moniteur) Die enaliſche Megierung hat die HN. Puls 
wer, Mac:-Öregor und Porter au Commiſſarien bei den Handels- 
unterbandlungen, welde England mir Franfreih antnüpft, er: 
nannt, Hr. Bulmer war bereits in Paris; Hr. Vorter üft ges 
ftern bier anaefommen; nur Hr. Macı®regor fehlt noch. Die 
Sommumicationen werden beginnen. 
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Ein bem Hofe ergebenes Journal fagt: „Man unterhaͤlt 
ſich in einigen politiiben Salons viel von dem Röctritt der 
HH. Teite und des Generals Schneider. Dem Vernehmen 
nad baden Mitglieber der Deputirtenfammer im Sinn, beim 
Beginn ber nähften Seſſſon anf dem Bureau der Kammer di- 
nen Geſetzesvorſchlag niederzulegen, ber dem in England befter 
heuden Geſetz aͤhnlich it, wodurch ed dem präfumtiven Thron: 
erben unteriagt wird, das brittifihe Gebiet, obne eine voran 
gegangene Ermächtigung bed Parlaments, zu verlaffen.‘ 

Das Capitole meldete, daß man feit einigen Tagen die 
häufigen Befuche bes Grafen Mold in den Tuilerien bemerfe, 
Er werde fogar zu ben Stunden empfangen, wo eine bobe Per: 
fon fih font auf den engen Kreis ber Händlichkeit zu befchräns 
ten pflege. Diele bänfigen Beſuche, fügt das Capitole hinzu, 
bätten Anlaß zu zablreihen Vermuthungen gegeben, und bie 
eiferfühtige Empfindlichfeit des Marihall Soult verlept, dem 
niemald eine ſolche Intimität geitattet worden fev, „Was wer: 
ben bie Leſer des Eapitole denken,“ fagt die Prefie, „wenn fie 
bören, daß ber Sraf Mole feit einem Monat von Paris abwe— 
fend ift, und erft gegen Ende der Tünftigen Woche mieder bier 
erwartet wird? Darin zeigt fi der Journalidemus vor allem 
Dingen ftarf, dergleichen Fabeln fe zuſammen su ſetzen, fie 
dur einzelne Details wahrfheinlich zu maden, und feine eignen 
jämmerlihen Vermuthungen für Thatfahen auszugeben. Und 
babei gibt ed für den gutgefinnten Leſer Fein Mittel, bie Ber 
bauptungen des Journalismus zu controliren. Ed war eines 
moͤglich, ndmlih die gefehlihe Begründung einer wahrbaften, 
weit ausgedehnten umb faft nichts koſtenden Yublleität, die fiber 
und fhmell unterrichtet und offen unter bie minifterielfe Ver: 
antwortlichfeit geftelt worden wäre. Zu dieſem Mittel bat 
man niemals greifen wollen; und warum nicht? Weit unfere 
Minifter alle gleich empfänglic für die Schmeichelel und gleiche 
gültig gegen die Mabrbeit find. Ihnen liegt wenig daran, daß 
die öffentliche Meinung irre geleitet werde, wenn man nur ihre 
Meden lobt, ihre Fehler bemäntelt, und ihre Verwaltung preidt, 
Dedbald wird cd auch immer eine fubventionirte minifterielfe 
Prefe, und niemals eine ihrem Zweck nach geuvernementafe 
und ibrem Preife nah volksthumliche Preife geben.’ 

Für die Wahl eines Deputirten des fünften Parifer Bezirls 
vorimen am 6 Dee. 1192 Wahler. Hr. Hubert erhielt 556, 
Hr. Michel (von Bourges) 396, Hr. Bureaur de Pu 234 
Stimmen. Sechs Stimmen gingen verloren. Da feiner der 
Candidaten die abfolute Majoritat erreicht bat, fo wird am 7 
ein Ballotage:Eerutin vorgenommen werben. 

Hr. Emmerv, Pair von Franfreid, if am 5 Der. in Maris: 
in einem Ulter von 57 Jahren geitorben. 

Hr. Charrad, Marechal be Camp en retraite, iſt in Eler- 
mont (Wuvergne) in einem Alter von TI Jahren geitorben. Er 
war ein altır Soldat ber danptifhen Armee. 

(Tempe) Das Sonfeil fol entichieben haben, daß der 
Herzog von Drleand an ber neuen Erpedition gegen Abd: Ir 
Kader Theil mehmen würde. Es heißt, er merbe ben Herzog 
von Aumale zum Adjutanten haben. Die Abreife des Prinzen 
wird inzwiſchen in feinem Fall vor Ende Februard oder Anfangs 
März ftattfinden. Marſchall Watte wird den Feldzug nicht vor 
Ende der Megenzeit beginnen. Sämmtlihe Verftärfungen wer 
den big sum Februar bei ihm angelangt feun. 

(Sommerce) Wir meldeten geftern, Marſchall Soult fep 
gefonnen, einen Mbjutanten nach Algier zu fhiten, um dert 
directe Communicationen mit dem Marſchall Valée zu eröffnen. 
Heute hören wir, daß biefer Adjutant ſchon feit zwei Tagen 
nad Wlgier abgereiät iſt. 
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Im Bericht des Marſchat⸗ Walde und in den Vriratmit ⸗ 
theilungen aus Ulzier vom 24 Pern., war dauptſachlich nur von 
den Worgängen auf der Wefiieite ber Meridiba eder im Em: 
teum biefer Ebene, welche eine Halbmeondferm blidet, 25 Stun: 
Den lang und fünf bis ſechs Stunden breit iſt, Die Mebr. Ein 
Sareiben and Wigier vom 24 Mer. im Erlaireur bela 
mibiterrande gibt einige Details über die @reignife anf 
Ber Dftfeite ber Metidfhe, mo gleitjalld drei arabifhe Banden, 
aber im geringerer Zahl «ld auf der Seite ber Chiffa. eingefallen 


‚waren. Diefe Banden ſtanden unter dem Dberbefchl des Bey 


von Sebau. Sie überfielen unb verbeerten dad Stamemgebirt 
von Adafıına und BeriMufe. Bri dem Dorf AMhadra fanden 
fie Widerkand; bie arabliben Wewohner dedielden, weide ber 
Eoleniſt Tennac mit Flinten und Munition veriehen, Aüdhteten 
fi& mit Weibern und Rindern in bie Hanptmehnung, und un: 
terbielten vom dort aus rin mehlgenährtes Üindtetenfewer, To 
Daß die Wmgrelfer uuverrichteter Sache abzegen, und dafür ben 
Hauſch Bu:Halam pländerten. Hierauf überfielen fie den Hauſch 
Mrabutin, von deſſen Demobnern nur ein elugiger bemaffnet 
war, Diefer Uraber, ein Mann von Muth, lieh fein Kamet 
niebertnieen, ftellte fi binter dadfeibe, wie binter eine Mauer 
und feuerte tapfer auf Me Feinde, bis er vom zwei Kugeln gt 
troffen fiel, Die britte feindlihe Bande überfiel den Hanih 
Uled⸗ Slama und ermorbeie von fünfsehn Bewohnern acht. Die 
Heine frangöflde Wnfichlung Ben: Hurlus wurde geplündert 
umd ein Ylanzer ermerbet, die übrigen Einwohner wertbeibigten 
fi tapfer, Hicben aber in ber angftnoliten Zage, von brennen: 
den Scheunen umgeben, bie bie Reinde fib entfernt batten. 
Die Wohnungen der HH. Salntı@uilbem und Montaign, drei: 
Bunbdert Schritte von Ben: Huris: entfernt, murben mir ange: 
griffen, da Be in gatem Bertbriblgungssuftend waren. Dem 
Bandzut des Hrn. Koller mäherten fi bie Feinde ymar, wurden 
aber mit Blintenihüfen empfangen, und ergriffen bie Flucht. 
Zu dem Spleniften Varen Dialer haben ſich 800 befreumdete 
Yraber geflähtet, weruutet viele Weiber und Kinder, on 
Bregbaia, der größten und enifernteften Yllanzung der Umge: 
genb von Wigier, Hatte man Feine No crichteu. 

(Bajette bes Tribanaur) Unton Veraud mird fort: 
während bäuflg von dem Anfrmetiomdrihter verhört, Er war 
bon früher, durch Ertenntniß vom 6 Mat 1698, wegen Mnbef: 
tung aufrührerifher Aufferberungen, zu einem Jahr Gefängnif 
erruethrilt, das er in St. Pelagie ausbielt, bie er bar eine 
toͤniallche Gnabenerbonnang am 2 Febr. 1039 wleder befreit 
wurde, Seitdem bielt Ah Enton Berand in Felge eines dazu 
erhaltenen Erlaubnißiteing in Paris anf, Cin fonderbarer Um⸗ 
fand tft, baf Beraud drei Monate vor dent Wersehen, wegen 
deifen er verurtbeilt war, ſich umzubringen verſucht, und zugleich 
ein junges Madchen, mit ber er in vertrauten Verdältniſſen 
Raub, getöbtet hatte, Er war bemald Nechteſchüler, wohnte in 
der Strafe St. Zetques, und batte Gh in den erücn Tagen 
bed Yunind 1537 im einem Haufe in ber Streße Eolo ein Him- 
mer im zweiten Etostwerf auf einige Tage gemierbet, In Die: 
bed Zimmer hatte er meit Einrerſtandniß des iungen Mäbbens, 
be er zur Annahme feiner thörihten Selbitmerbeideen verment 
batte, nad unb mad Kehlen zetracht, bie er imamer in Papier 
einmitelte, um feinen Verdacht zu erweden. Um 15 Yun, wor 
er früher als gemöbulih mit dem jungen Mäbten nach Haus 
yurädgefommen, und heibe waren ſchon länger ale zuel Etun- 
ben in dem Bimmer eingeihlofen, als ein ftarfer Kohlengernd, 
ber Gh bie auf Die Treppe werbreitete, ben Haushertn veram: 
lafte, einem in der Nade befindlichen Matiomalnardiiempofen 
sum Beiftande beim Eiubrechen ber Thüre auffordern. Man 
fend daB junge Mitten eidfalt und beimrgungiled auf deu 


Bette; Deraub lag ohne Bemußtieyn anf bem Boben nahe beim 
Fenfter, das er vorgeht In dem Mngenbiid sm öffnen verſucht 
hatte, als er ſelbſt betäube und über bie ſamerzhaſten Ardmpfe 
feines Opfers erſchreet, dad eutweichende Leben zurüdzuführen 
im Begrife mar. Beraud, den man an biefen ſaredlichen Ber: 
fall erinnerte, mb ber damals, mie jet, ber berdeigerufenen 
obrigfeitlihen Perfon feinen Namen und feine Beibäftigung 
anzugeben verweigert hatte, ſcheint ſeht wegen ber Täherlic: 
Leit beforge, welche (feinem eigenen Ausdruck infolge) durch bie 
Eat hulung dieſes Selbfimerbdwerfuhs auf ıhn faßen finnte. 
Er bedarrt übrigend im Bezug auf das Attentat In der Strafe 
Montpenfier auf Dem Epftem völliger Ablaugnung 

Der Esurrier fagt aus Unlap ber Frevelthat Dartiriemp'd, 
wenn ſelche Dinge ſich wiederholen felten, würde bie franzöh- 
ſche Motion in Barbarei verinfen. „Die ertremften Warteiem, 
fährt dieſes Yourmal fort, find nicht weniger als bie gemäfigt: 
ften Meinungen dabei intereffirt, jede Urt von Tbrilnabme an 
fotden Haublungen von fi zu melfen, Eine Partei, melde fie 
auch nur darch ihr Stillſchweigen aufmmatern wollte, würde 
babdurd ibre Fahne befieten. Wir deibmörem alle Bürger, barı 
über nachzudeuten, baf organifirte Vertrecherclude fo zahlreich 
fie immer ſeyn mögen, wur dadarch abgebaltem werden fünnem, 
die Seiehichaft in Befahe zu fehen, daß fie erfahren, fie ſeven 
gebaßt und veradtet, aud können auferbalb ihres Kreiſes feine 
Unterküpung finden. Man muß die feine Babl von Leuten, 
drren Leldenſchaft fie zur Verzweiflung getrieben baten mag, 
mit derielben Jlelirumg bebandein; man muß fie bei Beifalls 
ſelbſt derer beramben, bie ifre Meinungen theilen; alddann läßt 
ſich boffen, daß fie zu befern Gefühlen smrüdtchren werden.” 

(Gazette bed Tribunaur) Die Inftrmetiongeommif: 
fion bes Pairdüef dat bie Befreiung vom 21 Ungeihuldigten in 
der Maiverfchmörumg auegeſprochen. Diele 21 Wugeihulblgten, 
werunter ih mehrere Fremde befanden, wurben fogleih in Are = 
beit gefeht. Der Partehef kit befanntlich anf ben 12 Der. zu⸗ 
ſammenberufen, um über bie Verſetzung iu Mnflageftand zu 
flatuiren; allem Unihein nah mirb aber ber Proceh ber zwelten 
Kategorie erſt in der erften Hälfte bes Januats verfemmen, Wenn 
alle das Urtheil gefäßt mirb, ſe werben bie Ungeflagten nd 
weniger ald ſchen meun Momate präventiver Detentien ausge 
halten daben. 

Die JZuterfabricanten baben nun officiell eine Ontfhdbigungd« 
ſerderung ar bie Megierung gerichtet. Hr. Zimsıbens Delap, 
vem Pad de Ealaid bay abgefanbt, bat geftern dem Hanbeid- 
minifer bie vom allem Fabricanten feines Deparieinents unter⸗ 
zeichnete Petition überreicht. 

Me. Rahel if nah einem erſten Uuftreten newerbinge fo 
ungöhlih geworden, baß fie die meitern amgefänbigten Meritel: 
laugen nicht geben Fann. Die Aerzte haben ide eine Meile anf 
dad nächte Arübiabr mah Italien angeratben. 

Die engliſche Manie, In die Königin verliebt zu fepm, scheint 
jene auch in Paris Nabalmeng finden zu wolen, Da bie 
Männer aber im Allgemeinen für eine folde Nemantif zu ba 
firt And, ſo ubermehmen es bie emancipationdinfigen rauen, 
bie engliiche Sitte eirgnführen, und mähien Äh zum Helden 
ibred Romand den Herzeg von Orleaus. Ein junged Mabchen, 
Namens Marie Lapipr, Lat den Anfang zemacht, mb ſcheint es 
bereitd mit ibrer Liebe bit zum Wahnſinn getrieben zu baten, 
denn vor einigen Tagen ſuchte fie in ben Walaft ber Tuilerien 
einzubringen, mm endlich bie Auftimmung bed Königs und ber 
Königin zu ihrer Vermatlung mit dem Hetzeg won Drieand gu 
erlangen, Man bat fie vorläufig im eine Heilanftalt zedracht, 
wud c4 heißt, der Herzog von Orkcans babe ihr eine Meine Pen+ 


* 
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fion bewilligt. Dieß wäre ein Umſtand mehr, um bie Nadab: 
mungsfucht der Yarlferinnen zu reijzen. 

Ein Handeleihif von Tunis, dad am 24 Nov. in Malta 
anfam, bat die Nadricht gebradt, daß ein kleines maltefiihes 
Fahrzeug, das Schießpulver für ben Dep von Tunis an Bord 
batte, in die Luft gefprungen und daß 11 Perfonen, morunter 
9 Malteier, dabei umgelommen ſeyven. Man glaubt, daß ein 
wegen Infubordination beitrafter Matrofe diefe Kataſtrophe ber: 
beigeführt habe. @r, ber ſelbſt das Opfer feiner Rache wurde, 
fol Feuer an die Yulverfäffer gelegt baten. 

— Paris, 6 Dee. Nach der Seſchichte folgt die Anekdote, 
‚nad dem Unfall der Feine Sfandal, wie auf das Porträt bie 
Garicatur und auf bad Drama bie Parodie. Wir Finnen und 
gefaßt halten, in einigen Tagen ſehr wigige Caricaturen über 
Die Unfälle in Ulgier zu ſehen. Mach dem Wergnügen Andere 
ax veripotten, kennt ber Arangoie kein füßeres, als über fi 
ſelbſt zu lachen, auf daß fein nationales Sprüchwort wahr bleibe: 
„La moitiö du monde se moque de l'auıre.* Ich babe in 
einem meiner frübern Briefe die arabifben Mepeleien mit je 
nen der Huronen und der Mobifaner verglichen; gellern erzählte 
der Charivari folgenden Vorfall: auf dem Zuge nadı ben @ir 
fenpiorten meldeten fib beim Herzog von Dricand mehrere 
Häuptlinge, die unter AbdeEl-Kader ftanden, und ſonach zu den 
Freunden zu den „chers allies“ Franfreichs gezäblt wurden. Der 
Prinz empfing fie, bewirthete fie großmärbig und entließ fie mit 
Geſchenken, zum Zeihen feiner Huld; einer der Araber insbe: 
fondere erbielt ein ſhoͤnes Pferd aus dem Stalle des Herzogs. 
Ale Poften, vor welchen bie Araber vorbeiritten, bezeugten ib 
men die militäriiche Achtung unb die Begrüßten erwiederten fie. 
Deim letzten Wachtpoſten aber veränderte ſich das Schauipiel: 
die Araber ſtuͤrzten auf ibn los, ſchnitten ibm den Kopf ab und 
nabmen ihm mit ſich — den Kopf, mie dieß bei ihnen in ſolchem 
Kalle gebrauchlic ift. Erinnert dieß nicht an den armen frangd: 
ſiſchen Voltigeur, der fingend an den Ufern des Delomarr Schild: 
wache bält, wahrend die Rothhäute hinter ihm ber fchleihen und 
ibm mit einigen gefhitten Schnitten die Kopfhaut fcalpiren! 
Was alled bier über Wfrita und AbdeEl Kader, Bugeand und bie 
Tafna, den Marihall Valde und ben Herzog von Orlcans bin 
und ber geredet wird, davon iſt es ſchwer fi eine Worftellung 
gu machen. Upterdeſſen dauert der Triegerifhe Enthufiasmus 
und bie Aufregung fort. Der Zufall wollte, daß bie Nachricht 
des verrätberiihen Weberfalls Abd⸗El: Kaders am Tage nach ber 
Jabreserinnerung der Schlaht von Anfterlig in Paris eintraf. 

— PVarid, 7 Dee. Da ich Ihnen von bem Eifer geiprocen, 
mit woelchem die beiden alteſten Söhne des Könige fih um bie 
Ehre bewerben, bei dem Zuge gegen Abb: Ei: Kader gegenmärtig 
au fern, fo ift es billig, beute die neuen Gerüchte nachzutragen. 
Der Herzog vom Orleans foll nicht allein nah Algier geben, 
fein zweiter Bruder, der Herzog von Mumale fol ihm als Ad: 
jutant begleiten. Urbrigens befiätigt Alles unfere erfie rufe 
rung: man bat den Stimmen, die um Made ſchreien genen 
den verrätheriihen Bundesgenoſſen, voles Behör gegeben, eine 
ungemöbnlich farfe Anzahl leichter Meiterei wird nah Afrika 
gelandt, und die nen gebildeten Schügencorps haben alle Befehl 
zum Abmarſch erbalten, Trotz dieſes Eiferd, der auf einen 
förmiihen und unvermeidlihen Feldzug bindeutet, wirb man 
erft gegen Kehruar bin deu fürmiichen Angriff mahen, bis ba: 
hin aber Alles anfbicten, um den Erfolg und bie exemplarifche 
Rüchtigung zu fihern. Wir wollen feben, eb Abd-El-Kader alle 
Folgen feines Urberfalis berechnen und dem brobenden Angriff 
der Fransofen chen fo viel Entſchloſſenheit entgegenzuſehzen bat, 
als er Wuib und Mache in dem Ueberfall bewieſen. Wie es 
in früberen Feldzügen gelbeben, To meldet ſich auch jetzt cine 


große Anzahl Freimilige, die fich anwerben laſſen. Die Reg 
menter in Lvon und Marfeille, die Befedl erhielten, ſich marfee 
fertig zu machen, haben laut ihren Enthufiaimng ausgeſprochen 
und brennen vor Begierde, ibren urglädlihen Maffenbrübern 
ein wurdiges, das heißt, eim ſchredliches Suhnopfer zu bringen. 
Irren wir nicht, fo wird diefer Feldzug bie Beweiſe vermehren, 
daß das heutige Franfreih am kriegeriſchem Geifte nicht abge 
nommen bat; es wird Abd: El: Kader, jedenfalls feinem Lande 
und feinen Städten, die Ueberseugung geben, dag man ben 
Herren der europäffhen Eivilifation nicht ungeftraft den Hands 
fhub dinmerfen darf, — Die Mahlverhandlungen im fünften 
Stadtbezirk find jetzt ſchon mictig genug, um ihrer noch ein- 
mal zu erwäbnen: bis geftern Abend mar feiner ber Eanbidaten 
gewaͤhlt; jemer der gemäßigten Partei, die wohl aud jene bes 
Minifteriumd ſeyn fünnte, follte beute mit Michel de Bour: 
ges um den endliben Vorrang flreiten; es it mabrfcheinlic, 
daß der Gegner Michels gemäblt werde, 

# Paris, 5 Dee, Wihrend fi der politiiche Horizont im 
Süden durch die Nachrichten aus Afrika etwas zn verbunfeln 
beginnt, fuͤllt fih bei und bie politiihe Utmofphäre wieder eins 
mal mit allerhand üblen Gerüchten von Verſchwoͤrungen, Com: 
plotten und beabfihtigten Attentaren gegen die Sicherheit des 
Erauts und des Thrond, melde natürlich um fo mehr Claus 
ben finden, bie beforgten Geiſter um fo mehr beunrubigen,, je 
ernfiliher die Megierung felbft die Sache zu nehmen ſcheint. 
In der That hört man jegt von nichts, als von Verhaftungen, 
Hausſuchungen, gerichtlichen Eitationen perbächtiger Individuen 
u, ſ. m.; Die geheime und offene Polizei ift Tag und Nacht in 
Thätigkeit, und jeden Mugenblid, folte man meinen, mäßte eine 
Revolution ausbrechen, welche die Juliusmonarchie abermals an 
ben Rand des Abgrunds führen würde. Die Gabe bat, wie 
immer, ihre läherliche, aber auch ihre ernfte Seite: ed wird 
ohne Zweiſel von mebreren Seiten zugleich fortwährend madi- 
nirt, intriguirt und anfgemiegelt, und die Megierung hat Urſa— 
che auf ihrer Hut zu feun; aber einen wirklich gefährlichen Cha: 
rafter bat dieſes Getreibe der bald im Finftern ſchleichenden, 
bald einmal keck bervortretenden Parteien doch nicht, und eine 
Muge Politik folte es verſtehen, ibm micht durch falſche Maas 
regeln mehr Wichtigkeit zu geben, ald ed in Wahrheit bat. Für 
biepmal handelt es ſich dabei freilich nicht um eine keftimmte 
Yartei, fondern um alle der beftebenden Ordnung feindlichen 
Varteien zugleich, melde alle ihren eigenen Weg verfolgen und 
fib in ihrer eigenen Sphäre bewegen, fib aber am Ende doch 
gegenfeitig unwillkürlich in bie Hände arbeiten. Mepublicaner, 
Napoleoniſten und Legitimiften treiben jet zu gleicher Zeit ihr 
Spiel und alle feinen gewiſſe Plane, einige Mittel und beftimmte 
Hoffnungen zu haben. Am ſchwaͤchſten find diefe jebenfalld auf 
Seite der Mepublicaner. In den niedern Sphären find bie Re— 
publicaner auf fo gemeine und läderliche Gedichten rebueirt, 
mie bie Erplofion der Rue Monpenfier ift; fie baben noch ihre 
geheimen Preffen und ihre verftedten Pulverfabriten und lau: 
fen mit verborgenen Dolchen und Taſchenpiſtolen auf ben Stra: 
ben umber; aber ihre ganze Macht beichränfe ſich doch nur auf 
einige erhitzte Köpfe, welche Verzweiflung zu tollen Streichen 
treiben Tanıt, dic immer nur individueller Matur find, Denn 
diefer tollklühne Mepublicanismusd bat feine Molle auégeſpielt, 
und findet, nachdem er ſich felbit überlebt bat, unter den Maſ⸗ 
fen, auf die er am erſten wirken möchte, gar feinen Anklang 
mehr. Selbſt die geheimen Geſellſchaften diefer Farde befteben 
zwar noch, fie find aber feit dem 12 Mai in völlige Desorgant: 
fation geratben, und geben ihrer natürlichen Auflöfung entge— 
gen. In den böbern Sphären republicaniiher Tendenzen treibt 
man fi dagegen, wie immer, zu viel mit unftuchtberen Theo 
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riet herum, tm praftiih feiten Grumd und Baden gewinnen 
ga Finnen; die MWablreform und das allgemeine Stimmrest, 
ride dem Bolte wahrhaftig mod ziemlich gleichgültig find, fols 
ten der große Hebel feun, memit man bie Malen in Bewegung 
ſeden sei, find aber nur bie ſchwachen Stügen, werauf Die Bu: 
Zunft Diefer Mepublicaner rudt. Ss ſcheint, als fatchte bie Mes 
sierung tri Gelegembeit bed Grocefles der zweiten Mategerie ber 
Ungetlagten vom 12 Mai, welcher in karzern vor dem Yairk: 
bofe eräffner werden mwirb, einem Schlag ber Mepmblicaner; al 
fein eine folde Furt bat feinen rechten Stund. Grfahrlide: 
zer Matur find jedenfalls die Macinationen ber Napsleoniften, 
welche ihren Sie weit mehr im Yuslande, als in Franfreie 
felbtt baden. Die menliche Rackehr des Grafen Suruldierd, 
Jeſeph Mapoleon, nad Curora, einige unvorſichtige Yenferuns 
gen feines Nefen, Ladwia Bonaparte, melde, Aufolge beieflier 
Mierdellunzen ans Emgland, in den biefigen Salons in Umlauf 
find, umd die fee Sptache des „Gapitole', welches Ah nur 
dur Fonds von auswärts halten kann, baben letdaſte Belorg: 
wife erregt, welche bie Megierung au vielleicht übereilten Schrit« 
ten getrieben baden. Der Hanpırebasteur bes „Zapitele' iſt 
fo eben verbafter worden, umb ford in feinen Bureaur, ald 
«uch bei mehreren mit dieſem Journal und den Napeleoniften 
im Ausland in Werbindung ſtebenden Perfonen find erfelgleſe 
Nachſorſchungen amgeftellt worden, die nun eine Menge alberner 
Gerüchte in Umlauf gebracht haben. Joſeph Napoleon wird wie 
ſchen früber, fe amd jedr wieder ald die Secte der Napoleomi: 
ſtichen Jattignen betreachtet, und einige Unſſchlüſſe über feine 
Ideen und Plane, melde neulich Achill Murat im einigen em: 
geren Areiien gegeben bat, find auch inſefern merfwürbig, «ld 
fie deweiſen, baß bie Mapoleoniüen, wenn fie wirtlich mir be: 
fimmten Planen umgeben , mod ganz andere Mittel in Hate 
den haben müffen,, als die eitien Hoffnungen des Grefen Sur: 
villiers umb ben tblrihten Ebrgeiz feines Velen. In den bb: 
bern Arciſen beidäftige man ſich im bielem Ungemblit am mel: 
fen mit den Intriguen ber Legitimiſten. Seltſt in den Tale 
ferien Degt man die Unſicht, daß im nachſten Jahre von dieler 
Se.te eiwad unternommen werden wird. Das jüngiie Bench⸗ 
men des Hersogd von Botdeaut, das meulihe Vermachtniß bed 
Her zegs von Blacas unb das Treiben ber Garliüen in Bour⸗ 
ges bil man zum Theil mit für ſichere Wadrzrichen der Dinge, 
melde im Werte jenen. Zugleich if man aber auch übergeugt, 
daß Ules, was die Legitimiſten eima unternehmen möchten, 
nur dazu beitragen werbe, ihrer Partei ben Tobesttoß zu geben 
Eben deibalb läßt man ihmen jegt nech shemlih freie Hand und 
ſedt ia mur im Stiden vor. In feinem Fall will man jedech 
eg Don Garlos frei laffen. Eine hobe verſon bat ihre Anfcht 
über dieſen Punit mo vor fnrzem in folgenden Worten aus⸗ 
geſerechen: „il faillait le laisser partir toute.de.suite, be len- 
demain de son arrivde, mais le surlendemain, son, «#tait 
deji trop tar And das Mialderium it bierin mit dem 
König jeet gleiben Einnes, wie fi vom ſelbſt derſteht. 


Dentfchland. 

Münden. Wegen der Umvokftändigfeit wnfered geftrigen 
Bericote Ader das Er. Grorgeurttterfeſt vom 8 Dee, bemerfen 
wir, das babei Er, E. Sob, Yrinz Luitpoib von Bayern zum 
deitten Sroßprier biefed Ordens ermannt, der Kart Marl Ebro: 
bor v, Eburm und Zaris zum Chren-irefcommenthur und der 
Ritter Albert Urice Graf vr. MebbergMotbeniömen um Cbren: 
sommentbur promonirt, dann die Gandibaten: als ber erblide 
Beißsrarb Telepb Arams Lordar Freidert u. Märıburg, ber 
erbliibe Meiherare Mar Yofepb Franz Graf Dreviingı Lich⸗ 
tenegg: Moos mmb Der füniglite Kammerer und Stalmeifter, 
Alfred Marla Forrumar Oraf v, Diernborfl, nad empfangenem 


Mitteribing alt Ordencritter anfgensmmen wurden, Mittagp 
fand efiene Mittertafet und Abends Mtshemie bei Hefe ſtatt. 
(Mändener pol. Ata) 

+ Aus dem Wabifchen, Ende Nexembers. Die durch bie 
Verlonirung des Staaterathe Nebenius angeregte Polemik 
in den ddentlihen Blattern dauert noch immer fort, bat ſich 
jedes, wie ed manchem lebhaften Geſotache begegmet, von ihrem 
Uriprang emtfermt und auf politiiten Boben binübergejsgem. 
Die erwähnte Maaßregel bat, dieß ift eine unbeftreitbere That: 
fee, im In : und Undlande ein gany ungewöhnliches Hirfieben 
erregt, was man theits ber andgeneichneten Werlönlicteit bes 
bisberigen Minifterd, tbrils ber heben Stelle zulhreiben barf,, 
melde bie babiihe Megterung in der Äfentlihen Meinung eins 
nimmt. Wie hätte man wicht and bemmikt ſedn ſeten, Die Ur⸗ 
fassen jenes @reiguifles zu enträtbiein, und fi bie Kolgen des⸗ 
felben vorguftellen T Einige, von neribichenen Orten datirte, je 
des im Urtbeil ziemlich yufammenkimmende Aufſatze Leiteten die 
Sntfernung bed &taatsrachs Nebenius von feinem Minifterpoften 
and ben Morgängen anf dem letzten Bandtage ab, und veraulaf- 
tem burd Die bei dieſer Ghelegenbeit gegen bie Maſeritat der 
zweiten Kammer gemasten Werwürfe einem lebhaften Wider- 
locuch, ber, mit einer einigen Ausnahme, von der Vartei der 
Bewegung ausgegangen zu fepn ſchelat. Die Gegnert waren 
glärticher in der Wiserlegung deſſen, was ben vorigen Minifier 
bes Innern betraf, als im der Wertbeibigung der Aammer, So 
viel aus den Verhandlungen befannt geworden, iſt bie ar= 
nannte Partei fagleih vom Anfang an mit einer unerwarteten 
Hefrigkeit aufgrieeten. Die graßbergonliche Mrgierumg batte diezu 
feine Weranlafiung argeben, unb man foninte deßhalb nicht umbin, 
auf irgenb eine ipreielle gu Grunde liegembr Wblicht zu Ielirhen.... 
Mebrigens iſt man anbrerieird im Zabel der Kammerorehandluns 
arm auch im weit gegangen... Wenn bei dem Badener Epirl« 
vasıt eine Uudnadme vom der firgel gemacht, und ber Kammer 
bie größte Dffembeir gezeigt wutde, fo mar Me dem Megierunge 
cemmiſſat gewif nicht zu verbenken, weil jebe Surütbal- 
tung den umtaufruden Geräbten mene Nahrung argeben 
bitte, Es galt dier, bad Anbenten eines Kadwerebrten Tedt en 
(Binterd) ver bem leiiehen Anhauche reines Verdachts zu bes 
wahren, bean man wußte, dab berfelbe dem Wertrag felbifiinbig 
ohme Bupiebung feines Colleglums abgeſchle ſen barte, allerdings 
mir Crmädtigung bed Staatsminikteriumd. Dos wir wenben und 
von einem Sediete ab, im meiden auch bei bem reblichiten Willen 
eine fol&e Beriiebenbeit der Anfichten beftebt. dab man ih ſchawer 
vereinigt, Wir nun aber mit den Kammernerbanblamgen bie vor 
gegangrue Minifterisiserämberung im Autamemenbamge fire, bieß 
iR, ungeschter ber mebrmaligen Erflärungsneriude, noch niet Be: 
frirbigenb erflärt worden, fo baf man fid ber Ameifel mist erimehs 
ren kann. Der gerechte und gartfühlende Grefderzeg batte 
obne Zweifel bodmidrige Bründe, einen Diener von erprab: 
ter Treue, Orgebenbrit und Beibielihleit aus dem bisherigen 
Wörkungstreile ihelben gu laſſen — Öründe, bie man wer 
trauendoell ebren muß, and edne fie zu femmen ; wie der wer 
ehrte Fürft aber über feine bisberisen Werbiemite dachte, bemies 
fo eben ein ungweibeutiges Zeichen feiner Hald (bad Großfren; 
vom Bäbringer Lwenerden) Staatéerath Nebenius bat 
fiherlih auf dem leyten Landtage unter deu damaligen Di: 
nöfterm micht die meiſten Ungriffe der Dppofition lauszubalten 
gebabt, mide am wenlgaen Mertrauen und Cinfluf im 
der Kammer befeflen, nicht am wenigiten in ibr ausgerich ⸗ 
ter, Wenn ſeld Mitglieder ber Dppofirion ibm ihre Achtung 
Mlentlih beswgten, fo befah er die der andern Aammermitglier 
der, bie medt mir feinen polinifchen Gtandſahen übereindtinmmm: 
ten, und überhaupt bie ber großen Mehrzahl im Laube zuver⸗ 
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täffg in noch höherm Grade. Wer mirb ed unternehmen, offen 
gu bebaupten, daf es ibm an Murb und Eifer jur Vertbeibl: 
gung der Megierumgerete, daß es ihm an Umſicht in der Ber 
urtbeilung der Verhaltniſſe gefeblr babe? Hat er in einzelnen 
Punften, bie ibm wicht mefentlic ſchienen, fi nit mit allem 
Nahdrut wiberieht, fo mag Dieb and ber Argloſig'eit feines 
Sharafıerd erflärt werden, bie ein Minifteriaivorjtand einer 
slanmaßigen Oppsfition gegenüber mit jedem Jahr mebr ver 
tiert, Das Lob, fih vor allen Ertremen gedutet zu baben, 
kann au er im volltem WMaafe in Auſpruch nebmen. Aller: 
dings it Nebenins berübmt genug als Striftiteller , aber mem 
tönnter unbefannt geblieben fepn, was Mebenius in feiner 
langen Dienſtzeit, zuerſt als Marb im Finanıminifterinm, 
dann im Miniterium des Innern und als Worfiand ber Ge— 
fepgebunascommiffion, sum MWoble des Landes gewirkt bat! 
Die Aufsahlung feiner Werdiende und Leiſtungen im Ein: 
genen, von der erften Zeit am bis zur meuen Geſtaltung 
des Unterrichteweſens und der Beförderung bes Zollvercins 
derab mürde dem angenibeinliben Beweis lieierm, dan die 
Berühmtdeit des Seriftitellers feiner Fadigteit für Staard- 
gelhäfte feinen Cintrag gerdan bat, In wiſchen it dieß auch 
im ganzen Laude auerkannt, und der Umſtand, das bie ieht 
nur die Stimmen der Radicalen zu feinen &unfen vernemmen 
worden find, bemeist keineewege, daß die Grmäßfgten, die bei 
weitem bie sablreichite Gtaffe bilden, bierin anders denken, 
da es andere Gründe des Schmeigens gab. Der jegige Pra⸗ 
fident im Minitterium des Innern, Staateratb ». Mudt, 
draucht nicht im minderten erft durch eine feinem Charakter 
fremde Kolie erboben su werden, er it ihen allgemein als febr 
gewißfenbaiter, feiter, tbatiger, geihäftefundiger Abminiftrator 
geachtet, und bat binreiende Proben einer gemäßigten, feinem 
partiellen Interefle bingeaebenen Gefinmung abgelegt. Ein Ruck⸗ 
{reiten des Großherzogthums in der bieder ginelic berretenen 
Bahn meifer, vorſiotig vorbereiteter Meformen obme Gefähr: 
dung des ſchen beitebenden Guten ift nicht zu befürdien. Mir 
gen vielleicht Einelne eine folde Wendung beffen; fie werden 
fi getaufcht finden, fo wie and fon bieder ber den meiſten 
arofen Verbefferungen entgeaengeſetzte Widerftand fruchtlos mar. 
Wir glauben mit aller Zuverſicht annehmen zu dürfen, dafı bie 
im diefer Hinſſcht gebeaten. Beſorgniſſe odne Grund find, umb 
daß die Sorgfalt unferer durch Intelligenz und Seſehzlichteit 
audgezeihneten Megierung fortmädrend aleihmäßig dem Wobl 
aller Slofen der Staatsbürger zugewendet bleiben werde. 


Franffurt a. M., 30 Nov. Die Gerüchte, melde ben 
Bundesprafidialgefandten, Grafen v. Münd: Bellingbanfen, in 
Wien verbleiben laffen, find verſtummt, und bürften fih wahr: 
ſcheinlich auch für die nächte Zeit micht verwirkliden. Man 
erwartet den Grafen, wenn such nicht gleich nach Neujahr, doch 
mod vor dem Eintritt Des Frübjabrs bier zuruc. — Bas von 
der baldigen Ruckkehr des Furſten v. Metternich an den Mbein 
in öffentliben Blattern gefagt werben, muß in das Meih ber 
Erdihtungen verwielen werden, benn alle Priefe aus Wien — 
und der biefige Plan ftebr in ſtarker Gorrefpondeng mir jener 
Haupiftadt — ſprechen nur von dem Woblfem Br. Dur. 
(Preus. St. tg.) 


Leipzia. Zum erſtenmal feit der Gründung ber Univerfität 
ift im laufenden Jabre ein Jude in den Lehrerfreis der Unis 
verfität anfgenemmen morden. Der Drientalift, Pr. Julius 
Fürst, wurde ım verdofenen Sommer nad voraufgraangener 
Brautahtung und Empfehlung von Selte der tbeologifhen und 
phitoforhiihren Faculnaten, durch Mintiierialverfügung zu Vor: 
lefungen über hebraiſche und talmudiſche Sprade ermächtigt, 





und im 2ectiondfataleg der letztgenanuten Facultät zugewle—⸗ 
in. (E. 8) 

Hannover, 1 Dee. Der neue Berfaffungsentwurf ift jet 
(nachdem er, wie es heißt, erit noch von Breite des Gabinets 
einigen Atänderungen unterworfen worden) von Er. Mai. ger 
binigt worden. Man fol der Einberufung der Standeverſamm⸗ 
fung demnachſt entgegenzufeben daben. (H. €) 

Preußen. 

Berlin, 3 Dec. Heute Morgen (als am 2 Dec, 17%, Uhr 
m. Perl. Beit) entdette Hr. Galle, Gebülfe ber fönigl, Sterns 
warte, im Sterabilde der Jungfrau, 1%,° oͤſtlich und 1Y,° ſüd⸗ 
lid von dem Stern y, einen ſchwachen Kometen, Seine Forts 
rüdung war mittelft ber Beobachtungen am großen Mefractor 
nach Verlauf einer halben Stunde bereits ſeht merflih, und 
folgt daraus eine täglihe Bewegung von 2° 12° nad Dften 
und 0° 19° nah Norden. (Preuf. PL) 

d Berlin, 6 Dee. Wenn es gearünder it, daß unfrer 
Griminalgeridtäpfiege nachſteus eine große Veränderung bevor: 
ftedt, indem das Princip der Deffentlicteit ein weientlihes Mor 
ment derfelben merden fol, fo würde dadurch am beiten mwider- 
legt, daß umfre Seſetzgebung eine Segnerin des in den Rhein⸗ 
fanden noch geltenden franzöſiſchen Coder ſey. Denn weniger 
das im fo mander Peziebung mangelbafte Jaſtitut der rs 
ſchwornen, als die Oeffentlichkeit der Gerichteverhandlungen iſt 
es, was die Rheinlander als das Palladium ihrer richterlichen 
Infitutionen zu betrachten pflegen. Suden mir nun bier uns 
diefen Vorzug ebenfalls zu gewinnen, fo mird damit, wie uns 
ſcheint, ein gewiß ungmeideutiges Unerfenntnif dargelegt. Nicht 
minder iolen auch die Bemübungen des Hrn. Muppentbal, der 
rheinlandiſchen Juſtizpflege diejenigen Verdeſſerungen zuzufüh⸗ 


ren, die zu ihrer organiſchen Entwigelung ald nothwendig ſich ers 
wieſen, einen glüdlicen Erfolg ſich veriprecben dürfen, wie denn 


auch Juftigminitter Mübler (den fo manden, von dem genannt: 
ten Director des rheinländiichen Departements ausgrgangenen 
Moriblag in Ausfübrung gebracht bat. — Der Sönig von hans 
nover bat bier fürzlich, cden fo mie früber der Kaiſer von Mufr 
land, eim eigenes Palaid, und zwar ebenfolld unter den Linden, 
dur Unfanf erworben. Bei der nun in biefer Beziehang den 
Stabtvrrordneten vorgelegenen Trage, haben diefe, auf einige 
Pracedenzfäle geſtuͤzt, ihre Cntiheidung dahin abgrgeben, daß 
fremde fürtlide Perlonen beim Unfauf von ſtadtiſchen Grund⸗ 
flüden das Buͤrgerrecht von Berlin nicht zu ermerben brau— 
den. — Es wird feit einiger Zeit fo viel von der Herabferung 
des engliiben Briefporto's geſprechen, daß es wohl angemeffen 
iſt, Die namentlich dem Publiciſten noch viel näber liegende Her: 
abfenung des engliichen Zeitungeperto'd in Erinnerung zu brins 
gen. Aber ungeachtet diefe chen fo mie bie bed Zeuungsſtem⸗ 
peld ſchon feit längerer Zeit in Eng'and eingetreten, muͤſſen doch 
ſolde deutſche Zeitungéleſer, bie ihre engliiben Blatter durch 
belgiſche Vermittlung berieben, immer noch fall diefeiben boben 
Preiie begablen, die früber üblib zewe en, ale Stempel und 
Porto mod nicht ermapigt waren, In London kofter jedes Zei⸗ 
tungsblatt jetzt 5 Vence; dieß macht anf das ganze Jahr in 
prenfiitem Courant ungefähr 43 Thaler, Während nun ber 
preußiihe Leſer in Verlin, ber em’ englifhe Ze.tung fiber Ham: 
burg begieht, bier nur denjen gen Auf ſolag zu tragen bat, ber 
aus Hamburger Speditions und preuß hen Porto: und Stem: 
pelgehührm entftebt, fo daß er 'm Fanzın 63 Thir. jadrlich 
zabit, muß ein anderer preußiſcher Lefer, der etwa in Wehen 
oder Elberfeld wohnt, und feine engliide Zeitung über Ditenbe 
erbält, wicht weniger als 105 Thle. entrichten. Wie Nimmt 
diep mit der vielgerübmten Poftserma:tung des belgiihen Miinis 
ſters, Hrn. Netbomb, zufsmmen? 
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Rupland und Polen. 

@t. Preteröbntg, 25 Nor. In einigen Moden wird bas 
Verfowal, das beftimmt iſt, wmniere im Peking deſtebende greift: 
küche Miffien zu ergänzen, bie eide von dier dahin antreten. 
Diefed Yerfomal wird alle zehn Jahre geandert. Die lebte 
Miſſten watd im I. 1830 abgefertigt. Die gegenmärtige wird 
in den eriten Monaten des nachſten Jahres den Ort ihrer Bes 
finmung erreichen, Die Alademie der Wigenſchaſten hat biele 
Belegendeit benKut, bie gesenwärtigen Glieder ber Miffien mit 
mehreren wifenibaftliben Inſtruectienen und Wufträgen zu 
verieben. — Hr. Börblinge int im Uuftrage ber Alademle ber 
Wiſſenſchaſten mit geogneſtiſgen Forfänngen in Lappland des 
ſchaftigt. Nach dem letzten Schreiben, dad fie von ibm and 
Hola bezog, beabfihtigte er feinen Weg nech Diten längs 
der Kälte fertinfehen, während ſeln Meifegefährte, Schrent, 
tiefer im das Innere des Landes eindringen melte. (Preuß. 
&t,:3t9.) 

Warſchau, 0 Nov. Vergeſtern iſt der erſte Trandport 
Eiſenſchlenen, welche zu der Watſchau⸗ Wener Cifenbahn ber 
ſtimmt find, auf 10 Weichſelſchtffen ans England zur Weichſel 
bier eingetroffen. (P. ©.) 

MRuſſtſche Blätter enthalten einen vom 12 Expt, batirten 
Bericht ans Teheran über bie glanzenbe Weile, wie dort vom 
raififhen Gelandten am vperliihen Hofe das Geburtdfeh Er. 
t. Hob. ded Brohfärften Threnfelgers durch rin Gaſtmahl und 
eine Beleadtung gefeiert worden iſt. 

Tarfchau, 29 Nor, Aniere Blätter berichten wieder bie 
Verihenfung von Sutern im Polen burd ben Kalter; der Artegde 
minifter Graf Tieerniticheff bar dad Bit Alenowo von ,000, 
und der Staatöratd Aruſenſtetn, Mitglied vr Unterridtscom: 
miffion, bad Our Dombroma von 5000 poln. Futden, jährlichen 


Erteags, erhalten, 
Deflerreich. 

+* Wien, 6 Dee. uf ein Unfuten der umgarliben 
Reibeftände um Ertbeilung jener Wufiblüfe, welde grelgner 
find, die Nothmenbigfeit der Roerutenflelung zu ermeifen, haben 
Se, Mai. ber Aönig den Ständen in einer alerböhiten Meiolu: 
tion zu erflären gernbt, daß der Commanditende, Baren Lrdes 
ver, als künigl. Sommihdr beauftragt und bereits erichienen ep, 
um bie gewünidten Wusfünfe zu ertheilen. Sieranf befüloß 
bie Ständetafel, dab ein Aueſchuß amd ihrer Mitte Diele Yu 
fünfte einbolen and dann darüber dern Meichdtage berichten Toll. 
«uf deren Auttag an Er. faii, Geb. und die Megnatentafel, 
zur Orbrterung dieſes wichtigen Gegenſtendes ihrerſeies gleid: 
falls einen Audibuß zu erncunen, iſt ledterer beitimmt, nnd 
der Juder Curiae, Staf Seorg Mailatb, drmielben als Bräfcs 
vorgelegt werben. Seitdem babım die Werbanblungen, melde 
der königliche Commilfdr, mie veriautet, mit einer in ungeriiher 
Epratte gedaltenen Cingangsrebe eröffnete, begonnen. Iſt dem 
eirealirenden Geruchte Glauben beiqumenen, fe wird tır Eluf 
berielben ſchen im eimer der nähen Situngen dieſer Ausſchuß 
eommiffien und ımer im Sinwe ber Eünlglien Propofitisnen 
erfolgen, 

Hegnpten und Arabien. 

(Jourmaldes Debare.) Die Cortefrenden, ded Eub 
de Marfeille aus Krrandria sem 16 Mer. meldet ein Cr 
eianif, welded unter ben gegeiimärtigrn Umſtauden Bedeutung 
erlemgen dürfte, Ibrahim Walka in Wrabien (eim Neffe des 
Sohnes Mebemed Ai) dat, Nacttichten aus Kalte yufelge, 
Eher den Jmam ber Provinz Jahzeb im Land Demen einen 
veuſandigen Sieg daren getragen. Diele Eroberung macht 
Mebemeb Ali gum Nabbamm der enallichen Virderlafung von 
Aden am Eingang des arabiſchen Meerdafens, und Kännte wog 


neue Eonifienen berbeiführen. Man ſagt and, bie Stadt Sana 
ſtede auf ben Yunkt, in bie Bemalt Jhrablms zu fallen, wahr: 
f&eintih auf zanz friedlichen Weg, bemm bereits im verganges 
nen Monat April datte der Imam von Cana, beflärgt über Me 
Nahbarikaft der Engländer, fd Webemed Wi unterworfen, 
und bie$ mit einer geitlaen Würbe und einer Penfion ſich 
begnägt, Schen damals burfien bie Karamanen zmlihen Mofa 
und Sana [teipaffiren, da bieles Band als ein aum Cebler Me⸗ 
bemeb Mil gehörigen Theil detrachtet wurde. 
Suanbdels: und Börfennachrichten. 

* Mabrid, 30 Non. Die Iproc. baar 281, auf 60 Lage 29. 

“onen, 5 Der, Confols 91%; Ipaniihe Fende 25%, 5 
pottugieũſche 34. 

. Janben bat rin Eirenlar mit einer gebrängten Daritelz 
Img der Activen und. Ballioen ber Vereinigten Staaten Bank 
aufgehen laſſen, wormac berielben aufer bem Capital ber Bank 
von 34 Mikionen ein wahriheinlider lcherihuß vom 1,071,00% 
Dollard bleibt. 

(@lobe) Im der Eito mat fi viele getäuſchte Armar- 
tung barübee füblber, daß ber große Vetraäg amerilamiiher 
Wed ſel auf Paris und Mmfterdam, melde der Great Metern 
mitbradte, und bie man gegen Berihiffungen von Kern und 
Mebl ans den Vercinigten Staaten nab Franfreid gejogen 
glaubte, nur fo geringen Einbrud anf De fremben Eurie ger 
macht, Die anf Paris elein beliefen fib auf mehr als ywei 
Miltonen Krauss, aber ba fie faft augemblidlic vom einer gres 
ben Firma Londen aufgefauft wurden , Io ichaffte ihre Sins 
führung anf dem Lanbener Geldmarkt dem Turfe nicht den min: 
deiten Mugen. Wan glaubt, fie feven au dem Amt zekauft 
mworben , bie von ben . Heitinger und Comp. in Parıd pro= 
teftirten Wechtel ber ————— zu deeen, bie 
dermnasit verfallen werben. Der flawe Staub der ausmärtigen 
Besfelcarie wird von Jedermann in der Citp beflagt, und bis 
bieder ſich erſt beifert, Acht Bein danerhafter Hufihmung im dem 
Brldangelrgembeiten jun beflen. 

Darid, 7 Dee. Eomiol. Sproc. 112, 30; äprer. 30, 80; 
Bantactirn 000 ; kr Bank 750; Ipen. ur. 26%; ni 
6%; Dr. Sermainer &. B. 5TT'; Berfailler rechte 505 ; linfe 
320; Yarid:Hanre 832. Etraßburg: Bafel 315; Toupons 
Baffltte 1080 und 5250, 

.* Amfterbam, 6 Dee. Zipree. 527, : Spree, 90; Kandb, 
2u,; Spnb. Alypree. proc. of. Miu; Urb, 23°%/,.5 
Zune ir TYıs Spree. Metal. 103%; 2iapeee, 55%; ruf. 

mfer, GT /a 

* Neapel, 25 Nerv, Ya Betreff der Eutrihtung der Bllle 
fiad werfbiedene neue Unorduungen getroffen worden und muß 
der Zetz auf alle Seidenwaaten, 4. Waleich beim Cingang ders 
felben beyabit werben, wahrend man bdenfelden bisher erit beim 
Fe 1 der Ware ans dem Zollbaufe oder Antrepet enirit= 
tete, Im Hambel im Allgemeinen it es ungemein ftille; nas 
mentlid der Crportbendel ftodt beinabe ganı; aud liegt Die 
Sperulation wegen Mangel an Geld barnieder, aud biefer ver⸗ 
enlaäte wieder mehrere Speculauten gum Verkauf, wodurch bie 
riilel mod mehr gedrüdt werden. Getreide find im Folge bei: 
fen auf Carl, 21. S ar. & T gefallen; Del gilt D, 27, 65 a 7U. 
Ballipoli; D. 28%, Bari; D, 78%, Bieje, Manteln find auf 
D. 37 geſtiegen. Seiden ſoutentte a Garl. 42. die Map. dr Ne— 
pied; Garl, 34%, a 35 Me Ealabrefer und Earl, 38 a 40 bie 
Dirgglaner, 

* Frankfurt a. M,, 9 Dre. Ieroc. Metall. 100%, ; 
Apror. DI9.; Iproe. 79Y,; Pantastien 199; 2508.:800fe 109%, ; 
SUOA.Loofe 144; Ymtegr. 52%, A %, ; Spub, du,pree. B",; 
Ihepree. 77%; Mrd, BY; port. 16 /,; polm. Zonfe 300, 69%, 
Thire 300 A. 78%, Thle; Kaunnddahn 270 fl.; Dideonto 
4", Tree, Grid, 

undburg, 11 Dee. Ludwig: Denan: Main: Enmal» Aerien 
—D,64@ ; Münden: Hugeburger  Lifenbaben Aetlen 79 ®., 
738. ; Veneglaner Mailand Liiembabnetien 110%, V. 10B WB. 

Wien, 7 Dee. Met. 107%; Apree. 100%; Iproc. ON; 
2%, proe, SU; 186 Loofe 144; 1839er Losfe 112; Bant- 
acrien 1630; Hordbahn 102%; Malländer 110; Maaber 107%; ; 
Monza 2. 


Werantwertlige Medartien : 


Dr. Guftap Kolb; 3. &, Hitengöfer. 
Betlag der A. G. Totta'isen Buchhandlung Im Stuttgart, 


Neo. 346. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 12 Dechr. 1839. 





Alezandria. 


© Ulerandria, 16 Nov. Alle, bie Alerandria feit einem 
Jahre nicht wieder geieben baben, würden erftaunen über die 
Veränderungen, bie feitbem in den verſchiedenen Quartieren 
vorgingen. inige berfelben find ſchwer wieder erfennbar; ba, 
wo ih Schutt und Ruinen von Häufern befanden, ficht man 
den Schutt abgerdumt, neue Häufer, felbit ganze Strafen ent: 
ſtanden. Auf allen Seiten dehnt ſich bie Stadt aus, überall 
nimmt fie gu, nicht mur von ber Lande, ſondern aud von der 
Seefeite. Segen ledtere zu bat der Paſcha eine vortrefflide 
Berbefferung durch bie um 200 Fuß breite Ormeiterung des 
Quai’s machen lafen. rüber beipülte im alten Hafen das 
Meer beinahe den Fuß ber Häufer, jetzt, feit einem Jahr ift es 
weit zurädgebrängt, und an feiner Stelle firht man einen herr: 
lichen Quai ober vielmehr Plah, auf dem täglich die Soldaten 
der Marine erereiren. Zugleih it vom Nilcanal aus ein Yandr 


duct nah dem Quai bis hart zum Ufer bed Meeres geleitet,- 


mo bie Schiffe jet ſich auf bie leihtefte Art und ohne alle 
Koften mit Waller verproviantiren können, während es früber 
auf dem Rüden der Kamele berbeigeihafft werden mußte, was 
überaus umitändlih und febr tteuer mar. Der am Ende dei 
Franfenquartiers durch bie Käufer Ibrahim Paſcha's gebildete 
fdöne Pla ift leider durch dad geſchmackloſe Haus des griechi⸗ 
ſchen Generalconſuls, Hru. Toſſitza, geihleffen worden. Es 
wäre weit verſtändiger geweſen, ihn offen mit der Ausſicht auf 
den durch Kunft gebildeten Hügel, worauf ein Meined unbedeus 
tendes Fort mit 12 Kanonen, zu lafen, als ihn mit einem 
Haufe zu fließen, im dem fih die ganje Engberzigkeit und 
ftumpfe Mesauinerie eines chriſtlichen Revantinerd abdrüdt. 
Auf demfelben Play wird jeßt eine Fontaine gebaut, ftatt biefe 
aber, wie es der gute Geſchmack geböte, in ber Mitte anzulegen, 
dat man fie unterhalb derfelben verlegt, und zwar aus einem 
Grunde, den man nur in Wlerandrien autreffen fann. Es bes 
ſteht nämlich bier eine aus Luropäern zuſammengeſetzte Ber: 
fdönerungdcommilfion, an deren Spige der englifhe General: 
eoniul, Oberſt Campbell, ſteht. Diefer Commiſſion werben alle 
neuen Bauten und Anlagen innerhalb der Mingmauern ber 
Stadt zur Begutachtung vorgelegt, worauf fie nad ihrer Einſicht 
darüber entſcheidet. Gemöhnlich entbält ſich der Oberft Campbell 
feine Meinung zu fagen, als jedoch die Rede auf die Fontaine 
fam, flug er mit feinem Veto alle Einſprache nieder. @s 
fand fih namlich, daß bei Ausmeſſung des Platzes die Mitte 
desfelben gerade vor dem franzoͤſiſchen Conſulatsgebaͤude fiel, 
und bier follte anfänglich die Fontaine angelegt werden. Mor 
dem franzoͤſiſchen Gonfulat eine Fontaine? Den Franzofen vor 
«len follte das Waffer fpringen, während das engliihe Confulat 
fih in einem finftern Winfel verftedt hatte; dieß war mehr als 
der fenfible Patriotiemus des engliihen Gonfuld vertragen 
konnte! Mit Hand und Fuß ſtraubte er fi dagegen, und ba 
er endlich genötbigt ward, einen Grand für feine Anfiht anzu 
führen, fam er auf dem genialen Einfall zu fagen, daß der Platz 
da, wo er anfängt, eigentlich nicht anfange, fondern daß er um 
50 Schritte weiter beginnt, und daf, wenn ein jeder fich ein: 
bilde, der Anfang fep da, wo er, der Dberft Campbell, ihn an: 
nimmt, fo würde die Mitte matürfih um 25 Schritte weiter 
hinauf gerüdt, folglich die Fontaine um eben fo viel Schritte 
weiter verlegt werden müffen. Diefer Abderiten » @infall fand 
Beifall, und fo fommt es denn, daß ein jeder, der nicht allen 
Kunftfinn im dieſem profaifhen Zande verlorem bat, fig über 


die närrifhe Anlegung diefer Fontaine luftig machen muß. — Auf 
der Norbojtfeite der Stadt, da, mo eim jeder Frembe mit Er- 
ftannen die burdeinander geworfenen Trümmer, bie Schutts 
berge umd tiefen Mbgründe fiebt, wo täglihe Ausgrabungen, 
nicht nach Antifen, fondern nah Steinen, um aus ihnen Kalt 
zu brennen, gemadt werden, find feit kurzer Zeit von Türken 
hübſche Häufer mit fie umſchließenden Gärten angelegt worden. 
Nah dem Dbelist der Kleopatra zu hat das griechiſche Kloſter 
ein bedeutendes Terrain erftanden, und dieſes mit einer Mauer 
zum Aufbau eines neuen Klofterd umbegt. Das Portal deds 
felben iſt fertig, aber dahinter ficht man nichts ald Schutt und 
den blauen Simmel; es fheint, als fehle ed dem Klofter an 
Geld zum Fortbau. Das Franciecanerflofter baut ſich ebenfalls 
ein neues Gebäude, dad, mie die aller Beitelmönde, ein ziem⸗ 
lich ſtattlicher Palafı werden wird, Auf ber Südfeite, auf dem 
Plap, der zum Mahmudieh führt, werben, aufer einer Setreide · 
halle, eine Menge fhöner Privathauſer errichtet, und da das 
Bauen bier fehr raſch von ftatten gebt, fo wird man in einem 
balden Jahre mehrere Theile diefes bedeutenden Plapes oder 
vielmehr diefer uncultivirten Streden faum wieder erfennen 
tinnen. Huch die Engländer werden auf gemeinihaftliche Koften 
eine proteftantifche Kirche bauen, bie erite in Aegrpten, denn 
die proteftantifhe Capelle in Kairo if für nichts zu rechnen, 
Schon iſt ein engliſcher Prieſter dazu verſchrieben. Mertwürdig 
iſt dieſe Ausdehnung Aleraudria's auf allen Seiten zu einer 
Zeit, mo der Handel gänzlich darnieder liegt, der politifhe Zur 
ftand in der prefäriten Lage ſchwebt und nichts als Mißtrauen 
überall herrſcht. Es ſcheint, als ahnete ein jeder Arapptend 
fböne Zufunft umd ſuche fib in dem fhönen Lande ein Plaͤtz⸗ 
den zu menagiren, 


Blanqui über Algier. 


$ Paris, 1 Dee. In feinem dritten Vortrage über bie 
afrifanifben Verbältnirfe hat gefterm Hr. Blangui eine ber wich⸗ 
tigften und intereifanteften Fragen zu beantworten geſucht, naͤm⸗ 
lich die: „Welchen Nugen können Frankreich die Eingebornen 
ſchaffen, und zu welcher Mole find fe bei dem wichtigen Werte 
der Golenifation berufen?” Wer den algieriihen Zuſtaͤnden 
feit der Hertſchaft Frankreichs eine aufmertſamere Beobachtung, 
ein tiefered Studium gewidmet hat, bürfte In der Beantwortung 
diefer Frage ſchon längft zu benielben Me nltaten gefommen 
feon, wie Fr. Blanqui; es bleibt defhalb aber nicht minder ins 
tereffant,, feiner Entwidelung des Gegenſtandes, wenigſtens in 
der Hauptſache zu folgen. Hr. DBlangui ſaßt aud bier mieber 
zunachſt bloß die Provin, Migier, die Hauptftabt und ihre Ums 
gebungen ins Auge, weil namentlich für die Provinz Conſtan⸗ 
tine, ws Franfreih noch am meiſten zu beffen bat, auch für 
diefe Beziehungen der Eroberer zu ben @ingebornen gan, ans 
dere Werbälrniffe, am Ende auch andere Reſultate bebingen. 
Wil man dabei zu feſten Unfichten, au baltbaren Urtheilen ge 
langen, fo muß man fi zuerſt ben Eharatter ber einheimifchen 
Bevöllerung der Megenticaft Algier in ihren verfchiedemen Ele⸗ 
menten Har machen. 

Die Araber der Ebene, die Bebuinen, die Kabylen, die maus 
riiben Stadtebewohner, die Kuluglid, die Neger, die Juden 
endlich, find eben fo viel von einander ſtreng getrennte Mafen, 
melde fih ſchon vor der frangöfifhen Herrſchaft feindlich gegen: 
überftanden, und feitdem mur in bem Haſſe gegen die neuen 
Herren bes Landes ein ſchlaffes Band der Vereinigung gef" 
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den haben, Serade biefe natürliche, ura'te Zwictracht vertand 
Frantreih aicht zu feinem Wortdeil zu tesügen, es bat im 
Segeutheil UMes getan, jenen Hap zu mähren und zu befeiti: 
gen. in Hamptfehler, mein: Hr. Blauqui, den men gleih an 
fangs begangen bat, war, daß man bie Beñßegten zu fchr nad 
eurogdifem Etyl bebambdeite, wmb fomit gegen fie eine zu grade 
Nadgiebigfeit, zu viel Rügiamteir denies. Diele Iitigen Bar 
Buren erfannten aur zu bald die Blößen eines Epitemd, mel 
es nis Andetes erzeugt bat, ald eine verfchlagene Mriftofrar 
tie (aristoeratie madree) in den Städten und jenes beillofe 
Wegimte der Scharmätel auf dem offenen Lande, uuter melde 
man meh Seht, und deſſen gänzliche Austilgung das dringendite 
Bebärinig if. Ja den Staͤdten bat Frautreich ſchen jeht wer 
nlg Widerftand meht zu fürdten. Mm das darzuthun, Pommmt 
Hr, Dlamawi mohmals auf den früher vom ibm ſchon andfügr 
kider erörterten Punte zmrüd, dag nämlih die Mauren in den 
Stäbten, namentlich in Wigier, nad umd nad alle ihre Kraft 
verlieren mnb immer mehr verdrängt werben ; dasſelde Echidial 
trift felbft die Juden, weiche bin Handel, der früher fat ganz 
in ihren Hauden war, almählih ben @uropiern überlaffen; 
und wenn man med vom Cingebornen reben kann, melde fi 
am dir Europder anfhliehen, Te find es bie micderm Elafien, 
weiche fich matericd heben und fih mit ber frangdlfaen Hert ⸗ 
(Saft am leichteſten ausföhmen, meil Ne mnter ihrem Schuhe 
viel Beid verdienen und wenig Schläge dekemmen. Im Sanzen 
it alio von ben Etäbten wenig mehr zu fürdten; im ibmen bat 
Beantreid ſchen eime emtihiebene LUcberlegenbeit erlangt, 

Die Hauptſchwierigkeit bietet das Landvolt dur, über weldes 
man böditens eime ſcheinbate Hetrſchaft erlangt bat, welche nur 
über den wahren Stand der Dinge tänfht, Die einbeimiihen 
Lanbbewohner fommen freilich drd Morgens auf unfere Märkte, 
um sind ihr Dieb sm verlaufen; aber am Abend lauern fie und 
anf, wm ed und wieder abjmmehmen und uns bie Möpfe abyu« 
fäneiden ; und zwar ganz in der Nähe von Wlgier, am Saum 
unferer befeftigtem Lager, welche die Eoloniften beihüsen fellen. 
Sach bat man e#, aller Verſchriſten und Benrudanzen umgeas« 
tet, me gar wicht bahn bringen Aimmen, daß fih diefe Einge 
bosuen zur Entrihtung eines regelmäßigen Steneronantume 
verftanden bitten; bie Hertſchaft Frankteiche über bie Mraber 
der Ebene ſieht mit Einem Wort ungefähr neh auf demfelben 
Bupe, mie die der Amerilager über die Wilden des Ddio und 
bes Miikffippi. 

Sr. Blawewi dat, um ſich felhft vom dem wahren Stand der 
Dinge zu übergeugen, eimige der den frangdfilchen Lagern zu⸗ 
wäh gelegenen Stämme befacht. Schon fein rideinen er: 
zegte allgemeines Schreien mud Entiehen; Weiber und Kinder 
fioden mit Angftgeisrei; Die Männer grifen ja den Waffen, 
umd Üles ibien in Aufrube zu gerathen. Die ländliche Einfalt, 
dad ihplliihe Leben, demertt dierbei übrigens Gr. Blanani, von 
— 2* — N te —* geipromen dat, fuct man bei Diefem Etam 
men eben fo vergeblich, wie man unter dem frampänihen Bauern 
die Schäfer Moriand oder der Mas, Aber uon husen würde, 
Underraffwet und söne gehörige Bebertung darf man weder die 
Ebene Wrtidiga mod die Diftriete des Gabel befahen, und 
taum fünf Biews von Wigier zweifelt man neb, ob mar ſich 
im einem von Franfreid unterworfen Bamde befinde. Mile 
Duard ſad wahre Mänderhöhlen, aus melden ühre Benstner 
aus immer beranäfärgen, um Cinzeine anpugreifen; Eicherheit 
iſtt bei Diefem Zuſtande gar nice möglih. Sätte man e4 biep 
mit Awen umd Tigerm zu theu gehabt, jo wäre men ldngk 
mit idmen fertig geworben; ſe aber gilt eA, Die Meine Bat bök- 
srtiger Mefen unidäblih gu maden, melde Die Cbrme Dura. 
Ihmärmen und dem Europderm nie Mube lafen werden. Ya 


mict die memlihe Ermordung des Commandanten Rafdi von 
dem Lager des Oued⸗Laleg, zwiſchen Blibah und Kolcah, cin beuts 
tier Beweis, daß man in biefer Hiuſicht, nad einer weunjährl: 
gen Herrihaft, mod wm nichts beifer geikellt ik, als in dem 
fien Heltem der Eroberung? ) Mob ſallmmer als um 
Uraber der Ebene ſteht es um bie Habplen, weide bie 
diſtricte bemohmen. Sie find zmar reicher, thätiger und 
ſamer, aber nicht wewiger rauberiſch umb unvertragzlich 
Dörfern bemmertt man meht Meimllhkeit, mehr Meigung 
ordmeten Leben; aber fo wenig fie umge ber 
Dey's ihre Unabhängigkeit aufgegeben babım, eben fo 
den fie fih autwillig den franybfiihen Seſetzen 
bie große Familie eintreten, weiche die Eolomie bilben 
gibt, mad Blanqul's Meinung, nur gmei Mittel, fie 
ju mahen: entweder muß man fie burd bie eurepdiiibe 
fariom geradegu anfeeiben, oder Me nah und nad gu 
fusen. Mit materieller Belegung bes Landes ik Bu 
wichts gethan. Denn die Sicherheit muß fi anf mioraiiihe 
Grundlagen fügen; anf der einen Seite eine beilfame Furcht, 
anf der andern ein gewälled Wertrauen, welde zur Brit ned 
beide feblem, Sie fünmen nur mittelft einer allmäbliden, fur 
(enmeise fortireitenden,, dabei aber burdgreifenben amd under 
ſchrantten Eslomiiation des eroberten Bandes Wurzel fallen; 
man muß babei Bewalttbätigfeiten vermeiden, man darf ſich 
aber and feine Schwaͤchen zu Schulden kommen iafen, And 
dennech Tann man ſich laum werbeimlihen, daß and auf biefem 
Wege mit ben Eingeborwen mihts Großes, nächte Beftänbiges 
ind Leben gerufen werben fann; man wird bie Golanlfation 
nicht mit ihrer Hilfe, fonderm ihnen zum Zrop bemisfen, Denn 
swiihen fo verfäiedenartigen @lementen, wie die europdiiche Civili⸗ 
farion und die amgenammte Redheit der Sitten und der Bes 
griffe diefer Barbaren find, if eine Bereinigung wide möglich, 
Die fol man fie aber nah und nad zumidbrängen mmdb mn: 
(Aimid machen, diefe Barbaren? Hr, Wlamani bringt rim Mit⸗ 
tel in Vorſchlag, das auf ben eriten Andlick ſenderbar erichelr 
nen bürfte, am Ende aber fo bei mit if. Im Europa, meint 
er, ihreiben wir viel und bezablen mit wenig; bad it die 
Bafıd unferer Eivilifation; bie Wraber dagegen beyaflen wenig 
und j&reiben mie, Man ertichte allo nur auf ber Ebene Mer 
tin eimed unlerer Bureau, Wenn bie Waffen mihts ver 
mögen, jo sreife wan dieſe Barbaren mit der Feder an — heute 
zutege eine gewaltige Walle, melde die Geſee macht; man vers 
treibe fie darch die Pein der Sehteiberei (par le suppliee de 
l’eoriture), 

Hat amf diefe Weile ihom die Natur smichen bie Europder 
und bie Eingebornen drd nördliden Wirita$ eine amüberwind 
Ihe Sxheibewanb gefelit, fo bat Fraukteich berbief and neh 
bem Jebler begamgen, das es mit der Aluth von ermiliden oder 
vorgebliben Mnfieblerm zugleich den Ublbanım der Befeliihaft 
neh Wfrita geichit bat, melde dem Cingebornem cher Wider ⸗ 
wiien ald Wohlgefalen an der eurspätichen Eirilifatien ein⸗ 
übpen mufiten, Fr. Blangwi bat fh mit geſcheut, am Diefe 
Bunde ja berühren. Sitteniofigfeit aud Unserfchämtbeit Haben 
yagleih mit der Unmalung der Eirger Cingang gefunden, und 
bie beiligften und zarteften Verbältuifie verleht und ind Se— 
meine deratgezegen. Daber it ed 3. B. gefommen, daß man 
die Velygamie der Mobammetaner zum Dremantel des ent⸗ 
ehrendärn Cencubinats gemiftrauht, und die Seheimmilfe des 
Haremd dur& die amftöhigfe Vublicitat entweiht dat, Us iſt 
mit Einem Worte mur gu eft die Warde und drr Undand wer- 


‚ E23 
elle: 
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*) Um so Rev, am melden biefer Hritte Berkhr Eiiamaui's er: 
fen wide, famnte man Die menrfien Ungiöedereigsiie mod nme. 
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dent worden, mobnrd man biefen Barbaren am meiften hätte 
imponiren fünuen und folen, melde man ungeläbr fo beban: 
belt bat, wie im früheren Seiten bie Frangofen bie Infeln ber 
SKeraiben, Zeiten unb Verhaͤltuiſſe find aber unterdeffen gan 
aubere geworben; und wenn man mur einigermaßen in bad 
innere Leben biefer Bölterfchaften eingedrungen it, fo brgreift 
man leicht, daß eine Vereinigung beiber Elemente, ber Einge- 
bornen und der Quropder, um fo weniger möglich it, je mehr 
Eh bei beiben die Baſen bes gefellihaftlihen Lebens unter ſchei⸗ 
den, Zum Beweis biefer Wahrheit führt Hr. Blangui eine 
Unterrebung mit einem Marabut über die Verhaͤltniſſe zu fei- 
nen Weibern und Kindern an, melde uns in das innere Le— 
ben bieier Afrikauer einen tiefern Blick thun läßt, umb über 
ihre Abacigung gegen europdiide Sitte und Bildung mehr Licht 
verbreitet, als jebe ſpeculative Unseinanderfehung, welche bie 
Bleihheit und Werſchiedenheit ber Wölter von der Höbe allge: 
mein menſchlicher Grundſatze herab beurtheilen und deleuch⸗ 
ten will. 

Hierzu kemmt, daß man auf ideinbar Meinlihe Dinge, 
melde für die Eingebornen von großer Wichtigkeit find, viel zu 
wenig Gewicht legt. Noch bis dieſe Stunde bar es nicht ge: 
lingen wollen, unter ben in Algier weilenden Sranzofen ber 
arabiſchen Sprache einen algemeinern Eingang zu verſchaffen; 
man ſchelnt fi im Begentheil zu bemüben eine gewiſſe Ber: 
achtung gegen biefelbe recht offen an ben Tag zu legen; unb 
während dieß materiell nur die Schwierigkeiten mehrt, melde 
dem Umgange mit ben Eingebernen idon an fih im Wege 
ſtehen, mirft ed moralifh auch infofern nachtheilig auf biefel: 
den, als es fie beleidigt und im böcften Grabe mißtraufſch 
macht. Die fat nationelle Abneigung aler orimtaliihen Wöl: 
der gegen bie Befängnißitrafe ift bei den Afrikanern nicht mins 
der ſtark, mie bei den Abrigen Mohammebanern ; fie ziehen ihr 
Die Baftonmade und ſelbſt bie Sinrichtung vor; und deunod bat 
man bert bad europdiihe Strafipftem im feiner ganıen Aus— 
dehmung im Anwendung gebratt; auch in biefer Hinſicht bat 
man vieleicht einen Mifgriff getban,, den man bätte zu ver: 
meiden fuchen fellen. Genug, Hr. Blangui fommt am Ende 
zu dem nicht ſehr troͤſtlichen Reſultate, dab die Goloni: 
fatton, wenn fie bleibend und fructbringenb werden foll, nur 
mit @uropdern möglich if, Einiger Nutzen läßt ſich vielleicht 
Bloß von den einheimiſchen Juden ziehen, melde man, fo benft 
menigftend Hr. Blangui, bisher viel zu viel augeſchwaͤrzt hat. In Be: 
zug auf die Araber und Kabplen gibt man ſich dagegen nur eitlen 
Hoffnungen bin, wenn man fie zu weſentlichen Elementen ber 
Colonifation in Aſtila machen zu können glaubt. Eine neum 
jährige Erfahrung bat zur Genüge bewichen, daß man fie ie 
eher je lieber davon ausſcheiden, und ihrer eigenen Entwide: 
lung, ihrer eigenen Zukunft überlaffen muß. 

Die Eoloniften, welhe Uraber beichäftigen, bürfen fie wicht 
unter ihrem Dache fhlafen laffen. Das Kaubgefindel entichläpft 
der Sendarmerle, indem es ſich durch bad Gras fortfliehlt, ober 
auf Pferden enteilt, die gleihlam beflügelt ſcheinen. Der Dieb 
ſtahl iſt bei den Atabern bis zur Wiſſenſchaft ausgebildet; fie 
ſcheiuen fogar bas Dich fo weit abgerichter zu baben, daß es 
von dem Boden, wo fie ed geftoblen haben, im @alopp enteilt, 
und der Verfolgung fpottet, Namentlich ift die Werwegenbeit 
ber Kabplen grängenlos; fie überfallen und ermorben oft Per: 
fonen ganz in der Nähe ber Lager, blog um ein bien Stroh 
zu ſtehlen. 

Algier ſelbſt befinder ſich mod io gut mie im Bele 
gerungsjuftand; auf der Ebene fhleppen eimige zerſtreutt Eolo: 
niften unter Mübfeligfeiten und befländiger Lebensgefahr ein 
kümmerlihed Dafıpn bin, und amfatt rines fröhlichen Geber 


bend bed aus Europa nah Wfrita rerpilaniten Lebens finbek 
man überal nur Noth, Muthlofigkeit und trübe Tusſichten in 
bie Aufunft. Was ſich noch thun läßt, muß Frankreich allein, 
und mit eigenen Mitteln thun, 

In feinem nähen Bortrage wird Hr. Blanqul mahmelien, 

welche Hülfsquellen Franfreih dazu zu Gebote ftehen, und 
melde Maafregelm zu ergreifen wären, um ber Eolonie eine 
beffere Zukunft zu fichern. 
-  Mebrigens ik es in ber That nicht ſehr ermuthigend, 
baf fo überzeugende Wahrheiten, wie fie Hr. Blangui im ſei⸗ 
nem geftrigen Vertrage gelagt hat, gerade in einem Auzen- 
dlic zu allgemeiner Kenntnif gebrahr werden, wo and Ufrita 
die beunrudigenditen Nachrichten eintreffen. Die feit mehreren 
Tagen ihen verbreiteten ®erüchte über einen förmlichen Bruch mit 
bb: Ei: Kader erhalten durch bie geitern und beute einge 
troffenen Depeſchen des Marſchalls Balde eine nur zu fihere 
Befätigung. Wbbr Ei: Kader hat die Madte abgemorfen und 
feine offene Ariegserflärung fogleih mit emtihiebenen Ungrifs 
fen begleitet, welche ben Franzofen um fo tbeuerer zu fliehen 
gelommen find, je mmerwarteter fie waren. Marſchall Walde 
befinder ſich im dieſem Augenblic im einer hoͤchſt kritiſchen Lage, 
Denn wenn Abb: El: Kader wirtlich mit Schnelligkeit und Ent: 
fleffenbeit handelt, fo Neben dem Marſchal kaum die Mittel 
gu wirfiamem Widerſtande zu Gebote. Die Proving Oran iſt 
im Ganzen ſchlecht befeht; in dem meilten Lagerpläßen In der 
Vrovinz Wigier befinden fih geringe durch bie lehten Krank: 
heiten ſeht geſchwächte Belapungen, und bie neuen Truppen, 
melde unlängft nad Wfrita eingefhiift worden find, find weder 
an das Rlima, noch an bem Krieg mit den Vebuinen ges 
mwöhnt. 


WHeber die Rage der Schweiz nah deu Järi« 
her Greigniffen. 
(Dritter Ortitel.) 

“++ 3% babe bis jeht geſdumt Ihnen aber dem oben ber 
zeichneten Gegenftand meinen britten Wrtifel, ber auch zugleich 
der letzte ſeyn wird, zu fhiden, weil id über einige Verhaͤlt⸗ 
nifſe nahere Yuffldrung erwartete, und ich andere ſich erſt etwas 
beſimmter moite geſtalten laſſen. Judeß find zwei Deelamationen 
gegen bie erften eingegangen, eine von Hrn. Scherr, ber ſich gegen 
die Beſchuldigung unchriſtlicher Gefinnung und Lehre und übe 
ver Verbreitung durch die Föglinge feines Seminars in dem 
Voltsigulen verwahrt. Da ih nun zwar ald Meferent beffen, 
mad ih in der Schweiz beobachtet umd erfahren babe, auftrete, 
in Bezug auf Hrn. Scherr aber, ohne den Geiſt feiner Schulen 
felbft beobachten zu Fönnen, allein auf die Mittbeilungen von Per- 
fonen befhränft war, an beren Glaubwürbigfeit zu zweifeln 
ih feinen Grund batte, und melde in Bezug auf fein Semi- 
nar nur eine Meinung ausipraden, melde feldft von den Dias 
dicalen getheilt wurde, mur daß biefe die Entfernung von dem 
pofitiven Lehren bed Shriftenthumd ald einen von der Zeit ger 
botenen Fortſchritt bartelten, fo Hab’ ie fein Bedenken ges 
tragen, bie Sache unter den angegebenen Gefihtspnuft zu 
fielen, muß fie aber um fo mehr auf fih beruben laſſen, ba 
ih weit entfernt bin, bie Lage eined Mannes zu beldfligen, 
der in anderer Weiſe fib um das Schulweſen bed Kantone 
ein aud von mir anerfanntes Verdienſt erworben dat. 

Ein anderer Correſpondent im Ihrer Zeitung ſucht fatt bes 
fitelich = religidfen Stanbpuntts, den ih als ben vorragenden 
und das Mehrige deherrſcheuden in dieſen Begebendeiten begeichnet 
habe, den politifchen geltend zu maden, und ſcheint befonberd 
nicht glauben gu Fönnen, wie das von Einzelnen gegebene Bei» 
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folel umfttlihen 2ebendwanbdeld die Yartei, ber fie gehärten, 
m der Meinung des Moltd babe verberten Tinmen, da ja 
auch die früheren Hertſchenden wicht eben Muſtet der Tugend in 
ideen Familien fo wenig wie Öffentlich geseigt bätten; dech die 
altera Fälle bewegten ſich im dem gemiänliden @ange ber fe 
eialen Derbältniffe jener Zeit, obne beſenders ſcharf oder anf: 
eigemb dervorgutreten, jener mene Herr aber bar das Stambal 
eigentlich audgebängt und, mie au der Gorreipendent aner: 
kennt, öffentlich zur Schan griragen;, da er aber bie Seele ber nemen 
Wegierung und übrer Reformen war, oder bafür angrieten murde, fo 
mar natürlich, baf er, der Bertreter übrer politiiben @runblähr, 
and als det Wertreter ihrer ſecialen Grundiäge detrachtet und das 
ab uno disce omnes auf feine Wartei angewendet wurde. Cine 
Macht, eine neue befomderg, und in einem Freiſtaate, fan folde 
Beifpiele alein anf die @rfahr bin geben oder dulden, mad 
ihnen beurtheilt wmb verwerbellt zu werben. Es war babe 
Zeit, daß bad endete,’ fagte mir tief bewegt ber durch Witer 
und ariſtlich Fromme Befnmung wie durch Verdienſe che 
mürbige Untifted Brhuer, den ib mobl nennen darf, well 
fein Wrtbeil den Charakter einer Sade befürgelt, die ſſch Im: 
mer allgemeiner als eine geredte, driflihe und deilſame dar 
fit — „ed mar babe Seit, daß das endete, demm das firtlide 
und religidle Werderben drang durch alle Berbältnife des 
Started und Lebens mub fraß yeriörend an den Eingemeiden 
von beiden, War, was in Zurich geicheb,, eine Revolution, 
fo war ed eine Arifid eines mob gefunden umb Ichenffrafiigen 
Acpere, um dad Gilt audsuftoßen‘, das Quackſalber ibm bei 
Brbaublung zufäliger Erfrantung glehamiel im welchet Abliht 
eingegeben harten und einzugeben wide auftörten, und Die Ariks 
bat die Genefung eingeleitet, . .. .. 9 


Bligen wir, gegewüher den errungenen Erfolgen in Zürſc 
wab dieler Lage des wichtigen Kantons, auf bie Lage der Sacchj 
mad ber Eidgenofienihaft, fo iſt das Gefühl, bie Uederzeugung 
vorherrihenb, dap bie allgemeinen Ungelegendeiten er Saweiz 
su elnem entibeibenden Wendepuntt gefemmen find: bas 
Bünduif der radialen Kantone, eim politischer Audwmhs ber 
Eibgemofenfaft, iſt gedrochen, ber mormale Zuſtand des äfent- 
Uchen Rechts dadurch wieder dergeftelt. Die Bemegung it nad 
allen Seiten hin fertgefeht, St. Ballen, Aargau, Luzern und 
Bern fühlen fie, aud Bern IN mahrfbeinlih deftimmt, obmehl 
in anderer Weite, die radscale Megierung ändern, yugleih auch 
den Tura fid treumen zu ſehen. Die übrigen merden dann 
folgen. Es ift eine Bewegung gegen die Brunbfäße der @emalt: 
tdatisteit — mie fie Stadt Vaſci bei der Theilung feines Etadtı 
vermögend mit der Landihaft erfuhr, dir daran feinen Auſpruch 
datte — dur Untirchliateit und der Beringlhänung des in Staat 
und Eitten leberlieferten md Bebeiligten, bie im Zurich yum 
Ausbtuch fam, und die überall durchdringen wird, wohl jurer 
der jerichende Einfinf ber befiegten Partei gedrungen war. 
Wird dieſe Wendung die Wiederkehr der alten geftürsten War: 
tet der Geſalechtet berbeiführen? Cs ſcheint niet, Diele 
find am Ührer Serglofigkeit und Unfäbigkeit zu Grunde ge 
sangen, mmd ein anderen Seſchlecht bar fih zu Araft und Ein 
ſicht In die äfentlihen Dinge entwitelt. Man mill die 
alten Bufdude nicht gurür@, und bat Recht, fie nicht 
mirder gi wollen. Man mil die geuen aber im Seiſte befie: 
ver alter Sitte und obme den neuen Uning Natt des alten 
Dan meint, da die Radicalen eine gute Sache in weientliken 





"> Ser iM Die Kedartiem gm ihrem Setauern geudtbig 
lingern Palus, time figsente Darpeiiung der Fatiritungts 
soge in Adria, amsgwlaffen, weit Ile bie Wettereigmiffe eeimen 
Kaum ya monmaliger Orzäktung jeorr Erattbeachnife faffem, 
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Pantten ſchlecht geführt, dab man ihnen des Heft aus dem 
Händen weiten me, um jene ju retten, und der Freibelt, 
der man fi in den Bemegungen von 1530 und 1831 bemäd- 
tigt, mit dur ihren Mißbrauch werluftig zu geben, fonberm 
fie durs Wahrung alter Bitte und alten Blaubend, Bar 
Förderung einer achten Bildung des Wolle umb der böber 
Stehenden und durch Mörberung aller Intereffen der neuem 
@efenfaft zu Märkten und ju wahren, Nur unter Beier Ber 
bingumg fen fie zu baden, das dep zugleich die Webingumg ber 
Feaiateit jeder fochalen Ordnung. Bon diefer Seite angefehen erddlt 
jene Bewegnug neben ihrer Büriher und Schmeiste Bebeuts 
famfeit einen cuteraiſchen Charakter. Sie ift das Signal für 
diejenigen, die zwiſchen dem füttlihen, firdlichen wwb willen: 
ſchaſtlichen Erbe der Wersangenbeit und den Bedürfnälfen, Be: 
rebungen und Wunſchen einer raſch fih entwidelnden Gegen: 
wart eine Dereindarung in der Urt ſuchen, daß Mablcallanııs 
jeder Art entfernt, jeme wicht gefährdet, dieſe nicht gehemmt, 
und im der Veriämelpung beider Midtungen bie allgemeine 
Wohlfadet darch Me gefehliche Freideit geftügt, fo mie burd 
eblere Gefinnung immer mehr emtfaltet werde. 


@6 if für bie enropdifgen Intereffen mb die Lage der in 
fo viele Staatdformen getrennten Meielihaft, befonders dent 
(der Nation, von Wichtigkeit, daß eine beträhtlihe Babl wohl: 
babender und Aarker Pürgergemeinden unfered Stammes und 
Eharafterd in den freien Formen alle Ihren und Befteebungen 
der Seit Hi ſicerten und maturgemäfer emtmideln, am den 
Ordnjmarken unieres gemeinfamen Waterlanded, und nad fort: 
dauernd und durch Eprade, Sitte und Geſtunung im Im: 
nern verwandt, und die Freitelt mit ber Ordnung, die Bildung 
mit der Deligion, bie Sitten mit der Politit im Bnmbe eisen, 
nicht um bie Umerfahrendeit oder Citelfeit zur Madahmung ober 
Verpflangung fremder politiider Formen anf unfern Beben 
angureizen, fonderm bamit Allen deutlicher werbe, was bis jeht 
Vielen vrrborgen ift, daß bie Freidelt, mmter melder Form fie 
auch beſteht und geboten ift, dus fit bie Herrſchaft bes Brieken, 
nur dark die Wabrung mub Mehrung ivr alten Güter und 
Seſinnung zu behaupten if, ohne Diele aber gu einem In: 
ſtrument ber Unterdrütung in ber Hand ihrer ſchlimmſten Feinde 
verwandelt wird, Es iſt derſelbe Feind, er mag das Meldlager 
bes monardifden oder des rexudllcaniſchen Abſolutiemus auf: 
ihlagen, 


Daß diefe Lage für Sürib, für die Ehmeis ohne Gefahr fen, 
mer mellte dad bebamsten 7 Mer finnte äh über die Miglichteit 
einer Bewegung im entgrgengelesten Sinne und über bie Ardfte 
ber deſſeaten vartel täuichen Selbſt Die Eieger Finnen über die 
Linie, melde fie ſich ſelbſt gejogen, zur Meactiom gedrängt, dad 
Veraitete, dad Kraitiofe mieder derrerſuchen; die Gihtbrüdigen 
und bie Schiftrüdigen des alten Megime können glauben, daß ihr 
Stern mieber aufgegangen, bie Hetelde kirchlicher Reaction 
tanuen ſich ber Standarte der reinen religiöten Bewegung be: 
machtigen, mm für bie Meflauration alter Mißbrauche zu verfus 
@en, mas bier für die Wahrung bes eiftlihen Glaubens ger 
febeben ; indes ft auch im der flegreichen Sache eine große raft, 
und fie wird fheigen, menu die Männer, deren Mamen man 
überall mit Achtung wennt, mie die Hürlemann, Küßll, 
Blugatſchli, die Heß, Muralt, Bernbard Hirzel, 
©. Maper, im Stande find, der neuen Ordnung bad Siegel 
ibres Seiſtes unnertilgbar aufjndriidten, und Wänner der andern 
Yartei, die im Weſen mit ihmen übrreinftimmen, wie Melcdier 
Hirzel, Eafvar Drelii, und deren Einſſcht und Blldung 


eine jede datgerliche Lage ihmären werdeu, brüderlic die Hand 
Durch jene Eonfelidirung wird fh auch dad Verdält: 


reiben 
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niß von Deutſchland zur Schwelz volfommen ausgleichen, Nur 
zu oft wurden wir baran erinnert, daß bie auf dem freien Bor 
den derſelden gelangten politifgen Flüchtlinge mit ihren Glan: 
bend: und Leidensgenoſſen aus Polen, Frankreich und Italien 
bort aber Entwürfen und Unternehmungen brüteten, bie und 
mit Verwirrung und Bürgerkrieg bedrohten; daß bie geordneten 
und im Ganzen mit Cinfiht und Gerechtigkeit gepflegten Bu: 
fände deutſcher Staaten vom ihnen ald bie Werke geiftiger und 
politiiher Tprannel gefhilbert wurben, und baf bie Macht haber 
jenes regellefe Beftreben theilten ober doch gewähren lichen. 
Ein mehrfahes Interdict, das bie Schweiz ald ein politiih und 
litterariih verpefteted Land von dem Vertehr, wie dei Hand: 
werters, fo bed Stubirenden , abfhloß, mar davon bie traurige 
Folge. Kommt aber jener neue Seit zu dauernder Herricaft, 
breiter ſich fein Einfluß durch bie Elaffen der Geſellſchaft aus, 
tritt in Folge davon überall ein Regiment cebler Gefinnung für 
das Innere und der rüdfihtdvolen Mäfigung gegen den Nach 
bar ein, fo wird auch das Mipl der Schweiz aufhören, ſich in 
eine Arena der Leidenſchaften gu verwandeln, bie Fremblinge 
merben durch bie Gemalt ber öffentlihen Meinung und bie 
Wachſamkeit der Behörden in Ruhe gehalten, das Urtbeil über 
bie Schweiz wird umgeftaltet und ihr Zuſtand nicht mehr ald 
umverträglih mit dem unfrigen geachtet werben. Dann mwirb 
leicht jede Echeidemand des Verkehrs fallen, und das Vertrauen 
auf bie Beionnenheit und Chrenbaitigleit ber Ichmeizeriihen 
Regierungen wirb die innere Einigung und bie Maafregeln ef: 
med wieder gewedten Vertrauens surüdführen. Es liegt den 
deutſchen Bölfern und Regierungen daran, daß dieſes und halb 
geſchehe, und au bie ſchweijeriſchen Regierungen und Gemein: 
den find dabei vielfach betheiligt. Es iſt ein großes und gemein- 
fames Biel, was durch jene beilfamen @reigniffe und ibre mög: 
lichen Folgen in Ausſicht geftellt worden if, 


Preußen. 
7T Berlin, 5Dec. Der Aufammentritt bed rheiniſchen Pros 
vinciallandtags, des eriten nad der Srefangennehmung der bei: 
deu Erzbiihöfe, ſpannt aub bier einigermaßen die Kufmerkiam: 
feit. Mehr aber noch als bie kirchliche Ungelegenbeit dürfte bie 
rbeiniiche Seſetzgebung auf demielben Gegenſtaud ber Merband: 
lungen werben. Lehtztere bat fi feit dem Mädtritt bes Hrn, 
Minifterd v. Kamph und der Berufung des Hrn, Muppenthal 
nah Berlin wenig geändert, nichts verbeffert. Sicht man in 
jenem Wedfel ein Zugeftändnif für die Rheinlande, fo betrifft 
es doch nur Perfonen und nicht die Sade. Hr. Muppenthal, 
ber das Vertrauen der rheiniſchen Yuriften in hohem Grabe ge: 
nießt, befleidet zwar eine bobe Stelle, bat aber einen nur ge: 
ringen Wirtungetreis.“) Wie Vieles und Interefantes auch auf 
dem Landtage zur Sprade kommen möge, ber Deffentlichkeit 
mird menig davon geboten werden. Denn nicht nur merben bie 
Sitzungen bei verſchleſenen Thüren gebalten, fonbern aud vor 
Eröffnung derſelben muſſen die Landtagsmitglieder bad eidliche 
Verſprechen ablegen, bie Verbandiungen gebeim halten zu mol: 
len, fo daß die Mefultate des Landtags erit über Jahr und Tag 
Band werben, — Aus Köln erfährt man, daß bort am Elemend- 
tage ein zahlreich beſuchtes Feſtmahl Martgefunden habe, aub 
bap Kölner ihrem Erzdiſchof an deſſen Namenstag einen ſchoͤnen 
fülbernen Pocal ald Zeichen ihrer liebevollen Theilnahme darges 
bracht haben. — Kürplih wurde der Allg. Beitung in einem 
Schreiben aus Berlin berichtet, daß im Großherzogthum Poien 


*) Wir vermweifen auf den Berliner Brief in ber beutigen 
Beituma. 


neuerdings viele Katholiken in bie evangeliihe Kirche Übertra- 
ten, und indireet angedeutet, daß dieß hauptſachlich aus Unwil⸗ 
len ber einfittövolern Einwohner über bad Werbalten der ka— 
tholifhen @eiftlichteit geſchehe. Meligiondmechfel aus Unmillen 
ift zwar nicht gan in der Orbnung; was aber müßte bie Welt 
von einer Seiſtlichkeit denken, bie fih fo gebärbete, daß fie ben: 
felben über fi bervorriefe! Leber eine blofe Nachricht läßt ſich 


mit viel fireiten, fie it entweber wahr oder erdichtet. Ih 


kann Sie daber nur verfihern, daß bei ben gemaueften Erkun— 
digungen ich Niemanbden gefunden habe, der mir jene Angaben be 
ftätigt hatte, dem auch nur irgend was befannt gemefen wäre, 
das ald ein Zeichen eines weiternerbreitetem Mifvergnügens ber 
katbeliihen Benölterung bes Großherzegthums mit bem Verhal⸗ 
tem ber Seiſtlichkeit gedeutet werben fünnte. Einzelne find im 
Pofen, wie anberwärte, zu jeder Beit aud einer Kirche im bie 
andere übergetreten, in den Stäbten mehr Katbolifen in bie 
proteftantifhe, auf dem Lande mehr Proteftanten in bie fatho- 
liſche Kirche; nur die gemifhten Ehen ſchlugen zu Bunften der 
esangeliihen Kirche aus, indem bie meiften von proteftantifchen 
Mäunern, welchen die Staatsgefehe die Befugniß beilegen, die 
Kindererziehung zu beftimmen, mit Katholifinnen geihloffen 
wurden. Amar beaten bier Mande bie Erwartung, daß, feit: 
dem der Staat die unbedingte Einſegnung gemifchter Ehen Geis 
tens der katholiſchen Beiftlichfeit nicht mehr erzwingen will, bie 
Verweigerung berfelben nur ber katholiſchen Kirche ſchaden, ihr 
noch mehr Mitglieder entfremden und entziehen werde; allein 
bie jegt dürfte biefe Hoffnung keineswegs durch thatſachliche Ber 
lege betätigt werben Können, Wie dem auch fep, jebenfalld iſt 
dad nene Princip befer ald dad alte der Erzwingung. Deun 
fönnen daraus nah mie vor mande Uebelſtaͤnde im Einzelnen 
im Familienleben erwachſen, eriheint mit ihm wie durd bie 
Forderungen über die Aindererziehung die äußere Kluft zwiſchen 
beiden Kirchen aud erweitert, fo iſt es dech beffer, die Löfung 
einer nicht bloß zufäligen Wermidlung, eines tief im Weſen 
der Kirchen begründeten Problems, ber Zeit und ber Entmidlung 
zu überlaffen, ftart den Knoten gemaltfam zu zerhauen mit 
dem vom Schwert umgürteten Gefehe. Dfimald bat ja gerade 
die größere Trennung nad außen nur bie Folge, daß ſtiſcher, 
lebendiger, Träftiger auf die innere Loͤſung, Vermittlung und 
Verföhnung bingearbeitet wird. — Im einer neuligen Eorre 
fpondenz der Aug. Zeitung vom Niederrhein wird das Beneh— 
men des Erzbiſcheofs von Köln, der fi ganz leidend verhalte, 
und es allein der Seit für feine Sache zu ftreiten überlaffe, auf 
Koften des Verhaltens des Erzbiſchefs von Gneſen, der überall 
thatig mit eingreifen molle, hervorgehoben. Darauf ift benm 
doch zu erwiedern, daß fi beide Erzbifchäfe vorerſt im gang ver 
ſchledener Lage befanden. Während der erftere gleih anfangs 
auf einer Feftung gefangen gehalten wurde, begab fi ber au— 
dere, einer offenen Einladung folgend, freimilig mah Bet: 
fin, und erſt als er bier in die zweifelhafteſte Rage gerieth, 
der Zwec feiner Herreife offenbar verfehlt war, glaubte er ges 
gen den Befehl des Staats fih zur Rückehr nad Pofen ent: 
fliegen und eigenmäctig feine Lage verändern zu müſſen. Im 
Webrigen iſt dad Benehmen beider Erzbifhöfe ziemlich dasſelbe: auf 
beiden ruht die Anklage des Ungehorfams gegen den Staat, 
beide enthalten ih der Ausübung ihrer Aemter; nur daß man 
letztere von dem einen nicht fordert, weil deſſen Diöcefe einen 
Verweier hat, vom dem andern fie begehrt, weil deſſen Diöcefe 
ohne Megierung it — das bedingt jeht noch einige Unterſchiede 
in ihrem Verhalten. Wenn ferner in jener Correſpondenz Bott 
dafur gedankt wird, daß die Mheinländer ſich lopaler als die 
Yofener zeigten und Teine politifhen Umtriebe in die kirchliche 
Angelegenheit bineinmengten, fo find auch das nur ebendin 
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ohne Grund zeſyrechene Phraſen. Im Yoien'ihen iſt au 


wicht adſſatuq vertennen mil, der tann midht 
mehr daran zroeifeln, daß das Benehmen des Erzbifhefs Dann 
vm 


ir, Yan Uchrigen ab Petitionen und Depmtationen jo gut 
vom Mdein und aus Weitpbalen als aus dem Poſen'ſchen nad 
Berlin abgegangen, und wenm fh im letzteru eine größere Cinig- 
tele, ein innigered Zuſammenhalten mit ber Airche kuudaibt, ſo 
pt einen ſeht matärlichen und gewichtigen Srund in ber 





Unbänglicteit der Poſenet am ihre Nationalität, 
miiher Sprade, Eitten amd Bolt darf man doch wohl nicht zu 
dem politischen Ilmtrieben zäblen. Die Mbeinlande mit ihrem 
verbältnifmäßig mod fchr ſetbſtſtandigen Leben And in einer 
sau, andern Lage als bie Provimy Polen, und im Merm übrer 
eigenthämlicren &efittung bei der Firdlihen weit weniger 
als biefe berührt, De aber —* 35* teunt, 
ihren Zuftänben zeſtaudſich nur von Hörenia; na 

meif, der folte Gb füglih emtbalten mad ehfe 

—— über die eingeborme Berecterung derſelden dem Gtab 


- Perfonal: Nachrichten. 


Girilbienftnachricdhten. Würtemberg: ermanmt! ber 
S. D. Bint zum m. Eouful im Tem Drleams; ber 
Bit m Mbfttin zum Morfland ber Rusfiipnis Direstion. 
Gere bed Yrof. m. Ehonzet, dem tie Nekorrieriende 
e am bes Befaditen vrehebalten iM; Malfauı em 
“. Sabea sum berzost. Waffantfıpen Eamjut in Hame 
Burst Defienr@affelt dem Grantörntb Ab. W. Winter 
die Mana aus dem farl, Staatstsennt brrilligz 
tun; Sahfeu-Weimar: ermanus: bie Warner 3. 8. Bimbr 
Beim zum Guperint, de dfktichem Fens der Deteeſe ifenam 
uns Ar, Berger um Enperimt. bes weftlisen Theitk berfelsen ; 
Dänemarf: br Prifitene bes fnledwigıboiftrimtanenburaifhpen 
Geriapd, Geh: Eonf. Matt Eay Koreng, Brain. Brods 
berff, wurde, auf beafalfiges Uinjunen, im Bmabden frinch Amtes 
em; Preußen: sarafteriiet; der Banflır mM. Nedert 
a Beh. Eommercem Math; ter orb, Prof. in der jur Das. gu 
, Dr, Berbmannshottwen ass Geb. Faft. Mat; der 
Geheime Begifteater I. © Witaim ald Hofrat; ermanmt: ber 
Bealtgen. Rab 3. Br. E& Winert zu Mönigäserg zum Toms 
erden» und Üimiralisäheratt ; der Geb. An. Matt Epmind 
um Geb. Din. Rah; ber OR@er, Mar Korte In Pofen zum 
Mai; ber 8, u. Eier, Dir, Bermurb zum Dier. 
Batb in Damm; der Med. Mai Storch ga Breslam zum Geh. 
Dim, Maid; der wirt. DEomf, Ratb, Hof: umb DomsPrebiger 


NE 
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[asra— 15] 


Bekanntmachung. 


Dr. Tberemin sum Prof. hause. im ter theel. Mac, ber Unke, 
Berlin; ber Hofr, Dr. Hartbanfen zum Merb, Hab mnb Mit 
alled des Med, Col, zu Dehmfler, am bie teile bes, feinem Bl 
fun gemis, emtlafenen Mich. Hatts Dr. Sid; Be Werdkiger 
WFourmier im Director des frampbifhen Somnaſume im Berlin; 
Dr, &. Weugel zem Direster des Math. pm. in Miogam; ber 
Bd, Ren. Math ». Kern im Sballn umb ber Reg. Math Mries 
zu Mönigäberg u DReg. Wären und Meg. Mech, Dirigenten; ber 
Raufaaun ©. 8, Braund im Baltimore zum f, preuß, Eonfur 
bapelun; Defterreicd: ermamnt: ter Eonf. Dir. T. Kauy jam 
Ranomitne im Sudwere Anton rbr. Maiıhinpi m Meffeled 
tes zum wirtt. Dserorfpam des Kiptaner Eomktatkı Ale griech, 
ws, Difabie, Brors Ehramislam. zum Biiter van Bacıı 
Pantsieimen Zfivronicz zum Bljapef von Tomas; bir Hrgimans 
briten Stephan Popenich zum gr, m. u. Bifaof von Pamfraq; 
Qugen Joammorich zum ar.n.m. Bifchef vom Harfkabt; Pisten 
Krbamacyrooin zum gr. u. m. Bifbef ven Dfens ber 
Mag, Nath D, Neumann zum flefifhen Mpp. Hiaib; ber 
Haramer Domberr I, Harammözter zur Zar, Minen de Erisy 
tav; fermer I. Deitinser zum Betor, Gar. Ehenarsnits 
zum Eafled, 5. Ldffter zum Archi.diec. euihede,; i Bopot 
yam Archi-diae. Bihessiensem; ©, Waß, Prof. am ber Yin. Vene, 
pam Archi.diae, Krassmensem und 8, Gobrffv zum Arshidiae. 
Sesinok mediscris am Gredward. Dies @apisel. 








Die Stelle rined Profeffors der Natnriwifienfchaften bei dem Pf. land: md jerftmertbichafrlien Inſtitut in Hohenheim 


do beient werden. Dido I, Bheuierumgsblatt wor 


26 November 


1339 find für die Stelle folgende Befimnungen mät der Muffors 


bderums t, daß dieienigen, weiche zu Mebermabme berielben Luft haben, Ich bei der 1. Gentzalitele des Iandwirtpibaftlihen Bereind 
ſeſte ied inuerbalb vier Wochen 


unter Bellegung der erjarberliden Zewanifie melden mögen, 


1. 5 des Profeflors ber NRaturwißenibaiten, weihem ueben fecler Wohnung ein Schalt vom 1 non fl, andarie nt int, aebören: 
Li J 


ertrag 


er Chemie, Mineralogie, Botani? und Zoologie in der der Mumendeeng Bdieler Mäffenichaften im der Sumd- 


und Serftwirrhiebaft entipredemden Mictwng, im wöchentlichen 19 Stunden ; ſodaun bie erferderfihen Densuftratienen ; die Britumg 
deb Derriebs des botaniihen Gartens umd die Serge für degen mifenidaftlihe Bergung; die Wurflit ber die matermwlifenfdaft: 
lhen Enmminmgen des Juitituts umd bie aagſte Sorge für deren Grmeiterung, and dielemigen dbemmihhen Unterfuhungen, zu melden 


son der nltalt beienderer Auſtrag ertheilt wird. 


Die aierzela nete Stelle bringt dieles meiter zur Afensliben Keantais umd dit gern bereit, 


ertteilen, — Hobenheim, des 27 Nevemiber 1830, 


auf Verlangen mibere Auskunft zu 


Königliche Direction des land- und ſorſtwirthſchaftlichen Inſtitut⸗ 


fauss—46] 


Düfeldorf - Elberfelder Eifenbahn. 


Achter Actien- Beitrag 
Die HP. Wetienindaber der Düflelberi: Elberielber Cifentatın werden in Bernäßteit ded K 5 des Statwts einge: 
laden, von drm Betrag ibeer Weriemberehtigumg den achten Beitrag mir yebn Brer. am die Bankterbäunfer: 


Bilbelm Gleff in Dürffeidorf, oder 


von der Sendt:Kerfien & 


Söhne in Eiberfeld 


did zum erften Mebrmar 1830 einpupablen, und dabei die uber die vorherigen Beiträge erhaltene Quittung wieder vorzulegen, um bar: 


umser die jeht zu ertbeilende Quittung ebemfalls amzjufertigen. 
Dei der Cinzablumg Dieles adten Beitrages find gemäh 


1. 6 ded Dtatats die Ainfen ber b’äserigen Beiträge bis Ieaten Decemder 


laufenden Jahres mit 5 Yrec. zu vergiten, umb beirasen folte vom dem im vorigen abe entrichtelem drei erften bis One Piesemiber 
leattin bereite pergimdtem Peiträge pro Bctie a 25 Thir. mom Jauuar dieſes Jahres ab; won dem viertem Meitrage 4 10 Thlr, vom 


4 März; vom fünften Beitrage 4 5 Tbir. vom 1 Mai 


won jehöteh Veitrage & 10 Zblr. som 4 Mazujt und vom fiegenten Beitraz 


“10 Tbir. vom 1 Nerember bieies Jahres ab, yufammem pro Hetw 2 Ibir. 3 Sar. u pf, 

Die HH, Urtiennäre wollen daber dem mad der Anzahl ihrer Wetien fi eroebenden Wetras biefer Zinſen ia einer Quittung als 
bear auf dem bis zum 4 Februar nähftfünfrigen Jehres eingujadlenden Beitrag von 11 Prec, in Unzehmung beimgen; md mid Deme 
feldem zu diefer Finfemamittung ei sebruticd Schema zum Wusfüllen zugcden. 


Die Direction: Dueft. Dens. 


Düffeideorf, den 26 Mopember 1830. 
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[5085 — 56] Sefigefpenken. 
Im Berlage * E unreeinmen find jo eben erſthlenen un bei allen foliben Hudyiibinns 
gen vorräthig zu ba 


Bilder für die Jugend. 


R Herausgegeben 
von Ernft v. Honwald. 









(5870-511 Ediclal· Citation. 


Rn Errenmmiä Bde € Uppeuat ien⸗ tes 
won Einwasen und Neubtıra, d. d. un er 
re wirk sen enflingen, E-kans — 
ebemann ingen —* 
Dior, biemir ————— 
u Im al (Gr Monaten 
vor erziaten Unter ichte 
BE eigenen, um fi wegen ven 5* 
nienen Wferulbiaung des Verbrechens ber 
—— a des Unvertrauien zu verant ⸗ 


Menminoen, 50 eng end 1850, 
migli zum 
"Feb, Director. Menue Anflage. 


2 Bände, mit 24 Kupfern und riner Mnfitbeiitge. 
Schr huͤbſch gebunden. Preis 3 Rehlr. oder 5 fl, 24 fr. 





1233) Dura ale — in; su — bepleden: 


Püdlein für Vie Fugen. 
Enthaltenb: 
die Gefhichte von Placidus und feiner 
Bamitte, das Mähren vom Marien⸗ 
Kind, die Wollsfagen vom Untersberg, 
nebft vielem andern ergößlichen und ers 
baulichen Hiſtorien. 


Vom 
Berf. bes Volksbüchleins. 
. in Umſchlag geb. 1 fl. Sof. 
’ " fute gidunbrn 1. astr. 
für a nie menige Büner, in benen eim 





Juhbalt, 
‚ Erfer Band: Die Birenburg, ein Mähren. Die Derfömung, Drama in 2 Auf⸗ 
zügen. Der Handwerlamann. Die Unpermäblte. Das Vielliebchen, ein Luftipiel, Die 
den Schweileri. Erimeramg am große unvergeflihe Männer: 1) Horazens Sabinum. 
2) Die Wila des Maͤcenas. 4 Körmerd Weinberg nach Blafewis. 4) I. W. v. Bor: 
the’s Gartenbaus in Weiniar. 

Ameiter Band: Belifar. Die Fahne. Der Juwelter. Dee Nenkabrswunfd. 
Das Clement, ein Mahrchen. Dee Spuf, ein Drama. Die Unvermäblte, Fortfegung. 
Der Ganı um Mitternacht. Der Bigeimerbube, en Drama. Erinnerung an et 
— * 3 Die Die des Chan. 3) Allee Dürers Grab, 3) IM 

artenbaus. 4 ila ia. 5) Berg Vernen in inien. 

Der umgetbeilte. Beifall, * 6 ———— Verfaſſers überall 
den baben. beweiöt, saß fit aus intmiger una a. bie Be 5* age, mm 
in I — is duforngmmen vl " 5 —— * nn *8 glausen 

F en ‚ma n iv 
weiten —ã Mir voller Uep una en wir Me sie eines ber 


dei Zi u er FEED U 
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3 
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' 
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emeffener Tom aetrofi brasprönefiiente 
Hathrline Refferionen, ein A —— etppig. im December ne — E 3. Göfchen'ihe Verlagſs handlung. 
ggf —— um meisten * ent 
een ten nat kmmitt n 
[4761) Weibnachtöbficher, 


bie Seele ur Rinder verfent, umb biefe fich ihmen 
Einaeven t, finder fi im vom anserährtem 
*5 und finder fi Im ber dblung von er 
nenftänben amaeroender, bie auch fo find, daß fie 
Anserborene Gemüther anfülien fbanen und 
en. Wir gun es demnach wohl mit 
Eitern tmb ryielerm bei dem benenftehen: 

Ei Weibnanhtöfefle. fo tie Bei allen andern 
—— ald vaſſtudes Geſchent empfehlen 


— artiſt. Anftalt in Munchen. 


[1990] In ter Danubeimer'rarn Bug: 
banbiung in Gflingen if erwiruen und 
2* in bee Maitb. er'ühen Badıs 
fu Im Auadburg und Rindau, in 
Bien —— der Bereid’fchen und in jever andern 
uchbanblımg Deutiarlands 


Dreibunbert 
Rãthſel * Charaden 


Kinder von * — 14 Jahren, 
Zu erheiternden Denkübungen in Schulen 
und zu angenehmer und näglicher Unters 

haltung in häuslichen Kreiſen. 
2 Mob —— hang 
denfe 
* echnungs⸗ —— 
Geſammelt von B. 
Gr. 12. broſch. 18 fr. 
intes Denffraft gu üben und zu 8 


find Shin ein berriiges Mittel, 
verfiäm —* Unteren m it 


zudem 9 m at den rend umb bie 
upputs bes Kindesaltert. Tbige im Beiem 
Imme gemachte Sammtung Birfte daher im 
gest en ſewonl atsin Kamilienfreeifen verbiente 


welche ſich durch e Clesanz, gediegenen Inhalt und billigſte Preife empfehlen. 
Berlag * Weiſe u * Stuttgart, vorräthig im allen Bnghandinngen, 


Sreundlices für freundliche —— 


yon A bis G Jahren 
vn Fr. Hoffmann. 
Ein Band, elegant gebumden, mit 20 Bildern. 
Preis 1 A. 30 fr. — 21 gr. 26%, Bor. oder 4. fl. 20 fr. C. M. 


Das erite Lefebuch für Kinder, 


Herausgegeben 
von Auguft Gebaner. 
Ein Band, fhön gebunden, mit 20 Bildern, 
Preis 1 fd. 50 m. — 21 9r.— 26", Ser, ober 1 f. 20 kr. C. M. 


Der neue Tanfendkünfler und Magiker. 
Die Beſchteibung und Erflärung feiner Künfte und —* Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten der Natur und Kunſt uͤberhaupt, nach richtigen 
phyſikaliſchen, chemiſchen und mechaniſchen Grundfägen. 


Zum Mugen und Vergnügen für Jedermann 
Hofrarh D IM ” Boppe. 
ofrath Dr. J. . 
Mir fünf Breintafeln. 
Zweite fchr vermehrte und verbefferte Marie, 
kb. Preis 1 fl. 30 fr. — 18 gr. — 22", Sgr. oder 1 f.3 fr. EM, 


Das Meer, feine Bewohner und feine Wunder. 
Seitenftüd zu 
A. F. V. Soffmaunn⸗ Erde und ihre Bewohner. 





um fo mehr, ald ber packen 
—— bie 1-2 armer, bei mein — 
55—— von W. 7 Bimmermann. 


Zwei te, fchön gebunden, mit ne Stabi ud 43, zum Theil 
—— * ausgemalten Tafeln. — 
zen Ken wreis a A, a6 fr, — 2 Thir. 46 gr, — 2 Thlr. 30 Epr, Her a fi. €, M 























(5010-12) Bulwers 


Romane. 
Dilligfte Ausgabe, 


pe —— 
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Der pbyjitalifge Jugendfreunt, 


e bon 
aus verfchiedenen Ziveigen der Naturwillenfchaften. 
Heraudgeacben 
von W. 8. 3. Bimmernan. 
Ein Bond von 25 open, er Schauen, mit 104 Abbildungen 
u. 


auf 14 
Preis 3 fl. 24 Mr. — 1%, Zhle, oder 2 f, Cm. 


Wandkarte der alten Welt 


für Schulen; 
in vier großen Blättern bearbeitet von 
_ Barl Ftievrich Vollrath Hofmann, 


in Stein gefiohen von E. indelmann. 
Subferiptiongprris 3 A. 36 .— 2 Thlr. od. 5 ff, &. M. 


Volks⸗Vaturgeſchichte 
oder gemeinfaßliche VBeſchreibung 
der merhwürdigfien, nů tzlichſten und ſchaͤdlichſten Thiere, Pflanzen 
und —— 
Mebit einer a * uweiſun 
Saugthiere, Boa und Be Er Br YAmpbibien, Fifche, 
Käfer, Schmetterlinge, Würmer, Pflanzen, Mineralien u. f. w. zu 
fammeln und aufzubewahren, 
Nah den beſten Quellen und Hälfsmitteln bearbeitet von 


Berfaßer meherven — N gas 
wer “ 
we im a anderer zus uns Susensfariim 


Ein Band von 800 Seiten Perifenformat, ſchoͤn und ſelld gebunden mit gegen 
200 iluminirten Abbildungen auf 40 ge Tafeln und geſtochenem Titel. 
Preis 7 fi. 12 fr. — a The oder 6 A, C. m. 


Der deutlche Pottillon. 


MRedigirt von Wilhelm Fifcher. 
Mit der Staffette von EM, Dettinger, 


m in vergrößerten, verkhbnertem Tormat elegant Sedrudt und fafter für a830 
———— —— noch als bieder, mänlich bei allen hadifhen Veflämtern It, 
30 fr. halbjährlich ; andwärts erhöht Fb diefer Preis win den Yeraufihiaz. 

Im feiner jepigen Daltumg umd Geftalt It der „Deutfhr Poitillen” mit der 
Staffette rimed ber helichteften intereifanteften Märter, 


omasen ym begegnen, bie 

Im an Syeftem zus a6 Dem 

feımit compler 150% LITER 

= ve an Blntaen erste 
vorliegende Tafgenausgase von 


ulwers 


Werken, 


tberfeht von 
Fr. Motter und &. 
vom Möterigen Vreife ven a Thaln u gr. 
15 8. 42 fr, fr unbeflimmte Bee heran J 
5 Tblr. Gar, od, & "a 
Dbige ?6 Bdntınen eitbalten, mit 
von „Unnedend,” den reir im fi ya Prebfe 


»Audaase“ mit n : 
"Etat un de ame Tabern Male: 
km 


arm. 

Der Belehrtr, 2 Dılmbinen, 
mweranf wir aufmerfünm made, 

Sir vorprbt unlere Kubzabe allmählis am 
draieben, tanm feivior nn Im . 
TE, d OL, De ne 
sılle eruma wunfa s ww 
lebe biefer 21 Kiefrrumgen fefet mir 

5 dr, oder 21 fr. 

die zifle, 4 Bänbeten emibaltenbe, Pi m 
aber 2 str me fr. ; Die feuumg 
alı allein Di completer jer 
6 Bındipen, umb einzelne Homane aber Bine 
Men foflem au fünftig, tur bihber, 3 gr. ober 
u - Pinkaun. IR Hiefe m 

on allın Busbandtungen J ubsahr, 
die durch arinnaene und rollkänbisr Ileberigas 
gangen zor allem andern — 
amdzeiitmet, formell im 2% wocbentiihen Birfes 
zungen. aid foglam vorländig. zu psigen s 
fen ya erhalten. 


(4556-47) Für Annffrennde. 

Durch jede Buch- md Hunsihandiung it 
von Hen- Leopold Yofı in Leipzig wa besichen ı 
Verzeichnifs einer ausgezeichne- 

ten Sammlung vortrefflicher, zum 

Theil äufserst seltener Mupfer- 

stiche neuerer ei- 

ster, gröfstentheils in Abdrüchen 
avant In lettre: delsgl. eini- 





Ina) 


Mannbeim, im Derember 18539. Heinrich Hoff. serrömischen Minintur- 
— nn — — — malereien u. s. w., welche 
[5099] Vs eim fi vorzüglich zu für die beigesetzien Preise ein. 

Weihnachtsgeſchenken zen xu verkaufen bĩnd. s. P, 466r. 


eigmenbed Wert empfehlen wir das im unferem Werlas eridiemene und dm allen Bud 
dundlungen »errätbige 


aienbrevier 
Leopold ; Schefer. 


Dritte Auflage, 
724 Seiten auf feinem mweilem Papier. 8. 2), Thlr, 
Elegant gebunden für 2 Thlr. 25 Sur. 


Fine Reibe von biaserifi Derrahtumgen mb Cprücen, bat priseemte Inmrre umb dudere 
eben bes Menden unb der Ion wegetenden Derue urmfallenb — nam den Tagen dee Tabe 


Schenk & Gerstäcker 
in Berlin. 


(1945-46) e ichte 
Eoloriften werden geſucht. 
Dei dem Unterzelchneten könmen ned 

mebrere weihidte, in ivr Miniaturmalerei 

triabrene Eelsriften bei der Herandgabe des 

‚open Vractmerfes „„Tradten des arift- 

lichen Wiittelalters” auf Lange Zeit vortdell: 

bafte Defaditigumg finden. Cd Kann jedoch 
nar auf folde Madfiht genommen werden, 

de mwirtlih lanleriſce Wrbeis yır liefern im 

Stande find, und ſich bierüber gemigend aus: 

meijen. Mäbere Austuaſt wird auf fran: 

firte Briefe ertbeilt, 
Mannbeim, im Nesember 4939, 


Heinrich Hoff. 


® 
VE ot: Benfetene ie uilanı on dm e 
un a I ug erbebem das Bsienb u beme wi 
rn — —* de — ————— Nation ; am fine — 
wurde au erde zu 0 Nm a im dei f Ber 
beritung, deren e4 Yhela de reipliher erfreur, — Bed 
Bertim, 1139. Veit e Eomp, 


— — 





AUGSBURO, — 
bier bei der Zeitungs - Eapadi- 
tion, Preis vierteljährlich 3 f. 
3; ke. tür dan game Jahr ı4 &, 
ab hr. den rüll Fulssa oder 7 Thir. 
stern. säche.; füransmärta bei 
der hiasigen B. Oberpostamts- 
Beitu apadition, sodann für 
Deus tamd bei allenPortämtern 
8Bb* kalbjährig und bei 

oginn der stan Mille jnden 


Bemasturs auch vierteljährig, für 
Pranhrsich bei Herrn Aleıam. 
der um Stralburg, 
Niro. »& und bei dem Postamts 
ie —— für Italien bei dem 
» k Postämtern ou “.. 
lonspruch, Verona, * 
Triest und Mailand Inserate 
las Art werden aufgenommen mad 
der Raum siner dreispaltigen om 
lonsl-Zeile mit g hr. berechnet, 


13 Dee, 1839; 


Allgemeine Zeitung. 


guten Ben 


Freitag 





Er mit diefem Monat das hafsjärige Abonnement auf die Allgemeine Zeitung zu Ende geht, fo erfuchen wir um deifen baldige 
Erneuerung, und wiederholen zugleich die Bitte, die Pränumeration au in der That zu leiften, ba die Eremplarien nur gegen baare 
Einfendung der Pränumerationsgelder an die löblihen Poſtaͤmter ic. ſpedirt werden koͤnnen. Die auswärtigen Abonnenten belieben fi 
mir ihren Peitellungen an die zunachſt gelegenen Poſtaͤmter und Zeitungs: Crpeditienen uc. zu wenden, da an die Mebaction 
und Expedition der Allg. Zeitung gerichtete Vejtellungen nicht berüdfiätige werden Fönnen, und diefelben moͤglichſt frühzeitig zw 


machen, 


damit miche für die zu ſpät fih Meldenden unvelltändige Cremplare geboten werben müſſen, mie dieß leider abermald im 


vorigen Semeſter für cine Anzahl Ereniplare der Kal geweien, ungeachtet Die Unflage ſehr bedeutend vergrößert werden war, 





Ueberſicht. 

Spanien. Wahlkampf. — Großbritannien, In 
Jamaica lehrt der Friede zurüd, Chartiftenverfammlung in 
Hud dere field. — Frankreich. Briefe aus Paris (Aubieng 

a. Murats bei Ludwig Philipp. Unzufriedenheit mit Dar 
+ Balie), Algier (Balde rüdt in die Metidſcha, aus ber 
ſich Abe El-Kader zurüdgesogen) und Oran (bort der Friede 
nicht gebrochen). — Belgien, — Deutfhland. Münden, 
Karloruhe — Frankfurt, pr (ver Bertrag mit 
tem Zellverein). Dänemari. Tod Friebride VI, 
Proclamirnung Chriſtanc VI. — Defterreid, — 
Tärkei. — Arabien. Die Engländer in Aden von dem 
umliegenden Arabern angegriffen. — Handels, und Börfen- 
nachrichten — Beil. Geographiic » Chronometrifhes von 
Gruitäuifen. — Bien und bie Wiener. (Theater und Mufil.) — 
Schweiz. (Schreiben aus St. Gallen.) — Fraukreich. (Brief 

des Fürſten Polignac.) — Perſonalnachrichten. 

Datum der Borſent London 8; Amferbem 7, deantfurt a. M. 

10 Ter, 


Spanien. 

© Madrid, 30 Men. Hier rüften fi beibe Parteien zu 
dem Kampf um die Wablen. Die Ceraltirte) Mejeritat des aufs 
gelösten Tongreſſes bat ein langer Manifeft erſcheinen laffen, 
worin alle die anfererdentlihen Merbienfte aufgeführt werben, 
weiche die „patrietifben” Deputirren fib um bie Nation zu 
erwerben beabfichtigten, Pie gab ed, ihrer Berfiherung zufolge, 
eine Verfammlung von tngendbafteren und erleucteteren Män: 
nern; fie wurden nicht allein das von dem Minifterium vorge: 
leate Budget um die Hälfte verringert, fondern auch den ta 
oferm Ariegern eine Menge von Grundſtücken (bie den Staatd: 
eläubigern als Unterpfand Bienen) zur Entſchadigung angemie: 
fen baben. Eo unerbörte Opfer würden jene uneigennützigen 
Varrieren dem Volke gebracht haben? Dennob fangt dieſes an, 
fs glatten Worten fein Ohr sm verſchließen. Bon allen Seiten 
treffen Adteſſen der Ortſchaften an die Aönigin ein, im melden 
die fonaliten Gefinnungen und die anddrüdlide Zuſicherung 
anfgefprochen wird, die Steuern fortwährend entrichten, und 
dadurch zur Beendigung des Bürgerfriege beitragen zu wollen, 
Das Anuntamiento von Cordova bar den Beſchluß, die Entrich- 
tung der Gtenern zu verweigern, ausbrücdlich wieder zurüche⸗ 
nemmen, Mielen bisher durch die Veripiegelungen der Deme: 
gogen verblendeten Perionen murden die Augen geöffner, ale 





man bier den Urtitel ber Gazette be France überſetzte, in web 
em den Earliften die Bermeigerung der Steuern als das beite 
Mittel empfohlen wird, um itrer Sache wieder aufjubelfen. 
Fürmahr, feinen ſchlechtern Dient fonnte jenes Blatt den Ver— 
theibigern der Carliſtiſchen Legitimität erzeigen, als indem es 
auf biefe unverhohlme Weile mit dem Kern der fpaniichen Revo— 
Intiondre in ein Bundniß treten wollte. Die Minifter find 
unterdeſſen vorzüglich damit beihäftigt, die biäberigen Beamten 
abzuſetzen, und durch Männer ihrer eigenen Partei zu ergängen. 
— Die Progreffiten haben nun bier ebenfalls eine Gentralmabl- 
commiffion gebildet, um die Mahlen nah Ihrem Sinne zu len: 
ten. Un ber Epipe berielben heben die HH. Arguelles und 
Divgaza, bie einander längft, vorzüglich aber feit der Umar— 
mungsicene vom 7 Mon. von Herzen verabſcheuen. — Marete 
tam am 27 in Datlabotid an. Das Ayuntamiento und bie Na: 
tionalmiliz beglütmünfhten ibm, werauf er ermiederte: „Judem 
ich fo ſehr wie irgend einer das Sit von Spanien berbeijur 
führen fuchte, babe ich nichts weiter gethan als meine Pflicht. 
Ein anderer dat mehr gethan ald ih... Ih banfe Ahnen für 
die Ehre, die Sie mir erzeigen.“ 
Großbritannien. 

Bonden, 6 Dee. 

Sen. Tbefigers Srimmenmwerbung in Newark it fo ala 
ausgefallen, daß die Tories feinen Wablfieg in diefem Boreugh 
ald außer allem Zweifel berracten, Um ben durch Hra. D. W. 
Harved's Anſtellung bei der City-Poligei erledigten Parlamentdfig 
für den 2ondoner Stadttheil Southwart bewerben ſich nicht 
weniger als vier Candidaten, Darunter Hr, Walter (vermutblich 
ber Eigentümer der Times) und der befannte Mabdicale Hr. 
Noebuct, vormaliges Mirglied für Bath, mo er aber bei ber 
lehten allgemeinen Wahl durchgefallen. 

Die dem Druder des Unterbaufed, Hanfard, auf Andringen 
Stobale's gepfänbeten Gegenſtände, eine Anzahl werthuoller 
Kunftpreifen, folen am 17 Dee. im Crecutiondweg öffentlich 
verſtelgert werben. Das M. Ehronicle bemerkt: „Noch vor 
dem 17 d, muß alfo das Hans der Gemeinen Schritte thun, 
um feine verfaffungsmäfigen Privilegien zu wahren, wenn es 
nit anf fie verzichten will, Die Wenferung des Verdachts, 
daß ed gegen die Erhaltung feiner weſentlichen Attribute gleiche 
gültig fen Könnte, wäre ein Pasquil auf das Parlament, das 
wir und nicht erlauben wollen.” — Derfelbe Hr. Stodbale 
machte vor einigen Tagen dem Lorditaper in einem offenen 
Schreiben zum Vorwurf, daß er, obmohl Mitglied bed gehei- 
men Daths, der Grheimenratbafigumg nit beigewohnt habe, im 














2770 


die Königin Ihre Bermäblung anfündigte, Der Lord 
erflärte daranf, der Eis des Rorbmanerd im gebeimen 
fep eine bloße Firmlicteit, und er werde ale eingeladen, 

Ciyungen Theil zu nebmen. . 

4 Des. hatte in Lenden eine Veriamminng des „bie 
usibaffung der Korugefehe beywetenden Vereind(Anti-cornlawr 
amoeiationy'* fhatt, welcher mehrere Abgeorbnete ans engliihen 
umb ſchottiſchen Städten, auch einige Mitglieder des Gemeinde: 
tarde der City beimobnten. Das Meeting mar übrigens nur 
die Linfeitumg zu einem großen Feſte des Wereins, das im Mo: 
wat Jauuat vor ſich geben ſeg. 

I Huddersfield «(einer buch idre Tuchlabriten befaunten 
kebbaften kleinen Stadt im weſtlichen Thelle der Braflihaft Dert) 
fand am 28 Noo, eine Berfammlung von wedl 1500 Ehartiften 
Matt, bie zunachſt De Unterftügung des Befangenen John Froit 
sum Dmet datte. Den Dorhg führte ein Hr. Piterbio aus 
der Stadt, die Hauptredmer aber warım Feargus OVonnor und 
Hr, Miharbfon ans Mancheſter, beide Mitglieder drd aufgrlöd: 
ten Natiomaleonsente, den fie wider ju ermeden ſuchen. 
D’Eommor machte den Vorfhlag, die werihirdenen Ehartiften: 
«indes im Lande follten item (O'Eomnor) genen 6 Vrec. Binfen 
1000 Vſ. St. leiden, melde panze Summe er auf FroNs Ber: 
wdeldigung vor den Miflen verwenden wolle. Das Weit, Mlapte 
er, ep fo arm, daß es Raum bie nörblaften Mittel zur Wer: 
tbeldigung feiner beiten Freunde aufteingen finne, und bed 
yitbey would shbortly be saddied wirh enormaus expensch 
for ıho wedding of a virgin queen with a pauper journey 
man king: Unter dem gegenwärtigen Bermaltungeioftem des 
Bandes dep keine Hoffnung für bie arbeitenden Elaffen, bad 
Medufenbaupt der Urmued ftarre idnen überall ins Brliht, 
während in und um Mancheſter eine Wmpabi reiber Kabrican: 
tem mobme, die rei gemug wären, die Binfen der Nationalichwib 
su degabien. OLouner rugte — und biefe Beſauerde iſt in 
der That nicht ungegrundet — bie theute engliide Mebtepilege: 
mwäbrend bri ben orbentliden Hihien bie drei von der Megierung 
ermannten Mechtördibe 18 Bnineen Diäten erbalten, befommen 
We in eimer Spertalcommiifien, mie he jeßt zur Adurtdellung 
der Wabiier Gefangenen ernannt ift, 300 @uineen, namlich der 
senior eoumsel 300, die andern zwei je 100, Wide minder 
tdeuer ald Me Mihter (ind amndrerieits bie Mbvocaten. Die 
Brtreidigung Itoſto und feiner „Mitpatrioten”, techuete O'Eons 
wor, werbe dem Wolf wicht unter 1200 Pf. St. koſten, amd zu⸗ 
gleib würden auch die 500 Guincen geristlide Derfoigungss 
often and den Taſchen des Dolfe, mötbigenfals das Bajonnet 
auf der Bruft, erpreßt werden, „Iſt dat, fragte er, nicht ein 
famöder, elender, Auhmürbiger Zuſtaad der Dinge? Und von 
wem wirb er unterlünt? Won ben MWbige, die ibre Diutarbeit 
mit der Verurtbeilung der Dorcheſteret Mibeiter Irgannın, und 
deren Name nacgerade Jebem, der mit einem feineren Berudt: 
finn begabt iſt, im die Male ſtiakt. Werden bie arbeitenden 
Glaffen Diefem Unweſen ſich nech länger geduldig fügen? (Mein, 
mein!) Nein, fie werden es mit. Sie baben ihren Irrtbum 
eingefeben, und wollen fünftig fi felbit berarben und fo ihte 
Kreibeit erringen. Haben wir erft dad allgemeine Stimmrecht, 
für deſſen Erlangung ih leben wmb erben will, damın voll bie 
Degirrung feinen Shiking vVenſton mehr andjablen dürfen, bis 
erſt für die Vebürfnife des Volt⸗s gelorgt ih. Warum werden 
die armen Dollsclaffen des Landes fo aft der Unſtttiſatelt be- 
foutdigt? Weil der Einaui des reiben Mannes feine Um: 
Wrrlihfeit gebeiim Bill, Wird ein Wrmer beirumfen in der 
Straße gefunden, fo trandportirt ihm der Polizeibiener mir Auf: 
Möben na dem Poligeibaud; ein Meier im aleichet Situation 
wird ſauft und Käuberlih, mie ein Korb voll Eier, von einem 


ei 
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Vollzeidiener zum andern fortgeboben.” (Juruſ) Mes ver⸗ 
wahrte ſſch OLennor gegen das Gerucht, mis fen er unlängit 
in Irland geneien, um mit dem „Wbig” Daniel O'Eonnell 
felmen Srieden zu masen. Hr. Midarbion Plagte über Me “ib: 
made von handel und Bewerb im Land, umb meinte, Eobberts 
Voraudiagung: ber Banferstt Englands, merde im nic fche ferner 
Zeit in Erfüllung geden. „Die Kabricanten von Lancafbire und 
Vortihire, fprab er, falliren einer mad dem andern, und was 
merbden die Felgen feyn? Niemand fan fie porandichen, wenn 
erit die brodios gemerdenen Wrbeiter in ihrer Derzweiflung zur 
fammentreten. Uußer ber enormen Elastsihuld von BIO MRil- 
lionen, it dad Land 25 Mikienen den Deponenten in ben Eparı 
saffen, 26 Milionen Schapfammeribeine, 6 Mitlenen der ol: 
iadiſchen Compsanie umd fenfige emsrme Summen fbulbig. 
Wie toll dad adee gryabit werden? Der alte Erebit rd Landes 
iR des ganze „Saben,' das es dieſem ungebeuren „Soll” ent: 
gegenjuitellen dat, Der Erebit des Landes! Me it er? babin, 
dahin! Au den Sünden ſadiſcher Stechetders und Eprenlanten, 
Handel und Gewerbe des Lands find in dem Händen rei 
Renegaten, melde Auslandern mit bemfelben Geld Urbeit ver 
ſchaffen, das fir and dem Mark umb Blut ber Engländer er: 
preht baben, Die Greas, die Mark Pbilipd, Me Cobbind lafien 
übe Baummollengarı in Dftende, Gent und Newibatel nerar- 
beiten; ja, Die Gapitaliften des Landen dühren Sogar Malinen 
aus. Man bar England die Wertſtatt der Welt arwannt; wird 
es Das noch former feya? Mein! wer laufen faun, mirb fort 
laufen, und bie Zurädbleibeuben merben in ben Urmengefeh« 
beititen verbungern. Was untern Ftoſt betrifft, fo bel? ib, dus 
Wolf mird der Lolung folgen: „England ermartet, Buß Debder: 
mann feine Prlir toue.' 

m Irland bat eine neue „Ugitation” begonnen, Die kam Water: 
land des Malsbranntwring, genannt Weidls, nur beilfame Frachte 
tragen fan, nämlich eine auperordentlide Bewegung ja Gunfen 
ber Mäßigteitdrereine, Ein Fatheliiher Beitlier, der bohmürbige 
Theedald Matbern, if der OGonmel biefer Agitatien. Das 
Limerit Ebronicie berichtet: „Mm lehten Somabend Fam 
Hr, Mardew wen Eorf, mo er im ber St. Micarldcapelle für 
die Nonnen UArmenihule geprebigt, in Limerie am, Iem ging 
fein Seeretär voraus mir 2000 Mäßigteitsmedaillen umb Ein⸗ 
trittöfarten für bie Aufgenemmenen, melde Zahl aber gang um- 
sureichend befanden murde, ba binnen zwei Tagen mic meniger 
alt 3000 Perionen unſter Stade um ihre Aninahme in bie 
Mäßigfeitevereine nabindten. Zu gleihem Bewer fträmen Hun⸗ 
bderte zu Waſſer und zu Sand bieber; fe trafen mit dem Dampf: 
boot Singetommn am 2 Dee. 400 Perfonen ein, und zugleich vom 
oberen Schannon berab 150, um fie für Hrn. Matbem’s Mid 
Figfeitscorp6 anmerben yu laſſen. Wir zweifeln nit, bad in 
Limerit allein gegen UNO Verionen beitreten werben, und dar: 
unter ind Sewohnbeite under, vom Denen man nimmermebr die 
zu einem folden Eutſchlußg erferderliche Willenstraft erwartet 
bätte.‘ 

Das Unterbaus bat amtlihe Verichte über die Nudmande: 
rungen befammt gemast, aus melden deroorgebt, daß bie Zahl 
der Uusgemanderten and England, Schottland und Irland im 
den Jahren 1592 Ds 1338 jabrlih im Durchſanitt nad deu 
brittiih » amerifaniihen Gelomien 35,800, mad den MWereinigten 
Staaten 32,700 bereug. Im Dabr 1536 wanderten mad den 
brittiſcheu Eolenien aus 4500, uach dem Vereinigten Staaten 
18,00; 1539 nad ben Gslonien im Notdametika 9000, mad 
ben Vereinigten Staaten 32,000, Die Undwanderungen nad 
Auftratien betiefem ib 1837 auf 5054, 1893 auf 14.021. 

Mir der neuehen merimdiihen Per dar man Nachtich - 
ten aud Jamaica bis zum 28 Det, erhalten, Der wideripän: 
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flige Geiſt des dortigen Affembinbaufes it — fo verfihert der 
Globe — In Folge der Erfeßung des biederigen Gouverneurs, 
Eir 2, Smith, durch Sir Charles Metcalfe glüdlic befeitigt 
worden, Yu der legten Parlamentsfeflion führten die Händel 
wegen Jamaica’d befanntlih zur Abdankung bes mbiagiihen 
Minifteriums, das nur der Hartmädigfeit der Tories in der 
Hofdamenangelegenbeit feine Wiederberufung verbanfte; Ipäter 
fam dann noch eine Acte zu Stand, wedurch dem Verfamm: 
Tungsbaufe von Jamaica nod einmal Gelegenbeit gegeben mer: 
den follte, ſich über die vom Meichtparlament fräber verfügten 
Maafregeln andjufpresen ; würde es aut Daun noch bei feiner 
Widerfpänftigkeit bebarren,, fo follte ber Gouverneur bie Voll 
macht erbalten, biefelben auch ohne Zuftimmung der Aſſembly 
zu volgieben. Am 22 Det. wurde bie Seffion der Legislatur 
von Jamaica eröffne. So veriöbnlih wie die Eröffnungsrebe 
des Stattbalters lautete die Antworteadreſſe des Verſammlungs⸗ 
dauſes. Bereits it eine Meibe von Bills angenommen, melde 
am 31 Dec. 1898 erlofhen und durch die Jamaica: Bill ohne 
Mitwirkung des Verfammlungebaufes, falld dieſes wideripänftig 
geblieben wäre, im Kraft erhalten werden follten, Zum Epre: 
er des Haufes warb ein Hr. E. Panton gewahlt. — Die Ne: 
ger ſuchen ſich durch Landerwerb von den Pflanzern unabhängig 
zu machen, 


Der &lobe urtbeilt in Bezug anf die Unfälle der Franyo: 
fen in Wlgier: „Daß Franfreib die Macht befit, theilweiſe 
Berlufte der Mer in Afrika zu räben, und, wenn ed ibm ger 
faut, einen Vernichtungsfrieg gegen die Cingebornen zu führen, 
unterliegt keinem Zmeifel; die Koften und ber Nuhen eines 
folden Kriegs aber find eine andere Frage, die wir fhon früber 
beantwortet haben. Die neuere Welt, mit al ihren Kortichrit: 
ten, ſcheint dennoch in den Künften frieblicher Coloniſatlon nicht 
weiter gefommen zu fepn, als die Wölfer bed Alterthums.“ — 
Der Standard bemerkt in einem ymeiten Artikel: „Die 
franzöfiigen Zeitungen erbeben laute Beſchwerde gegen Abd-El- 
Kader, weil er, dem die wieberbolten Beleidigungen und Webers 
griffe der fremden Eindringlinge in Afrifa unerträglih gemors 
den, endlich ſich gegen fie zur Mache erhoben bat. Die franzd- 
fiihen Journaliſten gebärden ſich im dieier Frage rein lächerlich. 
Krieg bis zum Meſſer!“ gegen die Araber ift ihr einbelliger 
Ruf, und warum ? meil diefe ſich endlich gegen das eiferne Joch 
einer fremden Tpramnei empört baben. Darum biefer „Sturm 
in eimem Waſſerglaſe.“ be die Krangofen ein Recht baben, 
dem Abd⸗El⸗Aader Treubruch vorzumerfen, werden fie mohldarı 
an than, ibr eigenes Benehmen in Afrifa ein wenig ju über: 
denfen. Mas war die unmittelbare Urſache des lehten Aus— 
druchs? Sie ſchlaen unter dem Herzog von Drleand und dem 
Marfhall Walde eine Armee, um in einer Zeit tiefen Friedens 
einen großen Landſtrich zu eccupiten, der nie erobert worden 
und auf den fie feinen rechtmaßigen Anſpruch hatten, und dann 
wundern fie ſich darüber, dafı man ihrer Befigergreifung Schwie: 
rigteiten in den Weg lege! Sie haben nun einen Krieg ent: 
aünder, der, wie fie verfihern, ein Kampf auf Leben und Tod 
werden foll, ber aber, wie er auch ausgeben mag, jedenfalls Uns 
ebre über feine Urheber bringen wird. Es läßt fi nicht länger 
verbeblen, daß die Lage der Coloniſten in Algier eine doͤchſt 
Mäglihe ift, und man darf biligermeife zweifeln, ob die Fran: 
sofen im Stande ſeyn werden, Algier und Dran zu bebaupten. 
Ja, es fragt ſich, ob fie aud nur Eonftantine werden behaup: 
tem Finnen.“ (Das it eine fonderbare Klimas des Standard. 
Wenn die Frangofen das Rittoral nicht behaupten Finnen, fo 
folgt das Aufgeben einer Binnenfetung wie Eonftantine wohl 
son felbit.) 


Nah der neueſten Zählung bat Vandiemensland eine Se— 
fammtbevölferung von 41,542 Menfhen. Davon find 18,778 
Sträflinge, nämlich 16,129 männliche und 2189 weiblibe, und 
23,244 freie Anfiedler. Unter dieien befinden ſich 16,694 Ans 
bänger der bifböflichen Kirche, 2551 Presbpterianer, 2288 Ra: 
tholifen, 1389 Metbodiften, 175 Baptiſten, 635 Indepenbenten, 
80 Quäfer, 132 Juden. 

Bor ein paar Tagen wurde der Erherzog Karl von Braune 
ſchweig von der Leinwaudhandlung Somell und Comp. vor dem 
Eourr of Common Pead wegen einer ftreitigen Meitforderung 
von 29 Pf St. für gelieferte Tapeten beflagt, womit der Herr 
sog das Beluchzimmer feines Wohnbanfes in Bryanſtone-Square 
audfhmüden lief. Der Herzog Nellte dur feinen Anwalt bie 
Cinrebe nicht erfüllten Vertrags, ward aber zur SBablung 
verurtheilt. 

Am 4 Dec. erſchlen eine Deputation ſpaniſcher Carliſten, 
die jeßt als politifhe Flüchtlinge in einem Wirthshaus in Ehels 
fea leben, von einem vormaligen Bankier bed Don Carlos als 
Dolmeti begleitet, vor dem Magiftrat in Kenfington, um dbems 
felben ihre Noth vorzuftellen; zum Beweis berielben führten 
fie an, daß fie täglich micht mehr ald A Pence (12 fr.) auf den 
Mann zu verzehren haben, und unlängft eine Kate ſchlachteten, 
um ihren Hunger zu ftillen. Die figenden Magiftrate ſchenk⸗ 
ten jedem ber unglüdlicen Fremblinge einen Sovereign und 
verwiefen fie an die Armenpflegt ded Bezirke, bie fie auf ihr 
Geſuch am Lord Palmerfton Weiteres vernehmen mürben. Diefe 
Leute wünfchen fib nach Frankreich oder Italien zu begeben. 

Um durd den Eifer, womit bin umb wieder in Deutihland 
der Eiſenbahnbau betrieben wird, ſich nicht befhämen zu laffen, 
wird jet an ber Gloucefter-Birmingbamer Bahn bie doppelte 
Seit gearbeitet, umd mit Anfang Februars fol bie 32 engliſche 
Meilen lange Strede von Birmingham bis Cheltenham eröffnet 
werben. 

Seit zwei Monaten ift auf einem Theile der 
großen weſtlichen @ifenbabn ber eleftromagneti 
fbe Telegrapb von Coek und MWbratitone im Gange. Zwei 
taubftumme Rmaben beforgen die Ueberwachung der Signale. 


Franfreich. 

Paris, 8 Dee. (Gonntag.) 

In dem letzten Tagen batte Achill Murat Audienz bei dem 
Könige. Ge. Mai. unterbielt fi eine Stunde lang mit bem 
Dbriften. 

Der Moniteur enthält folgende telegraphiſche Devefhe 
aus Marfeille vom 6 Der. Mittags: „Das 5Bnte Megiment 
mard beute zu Toulon auf dem Neptun und dem Algier ein- 
geſchifft. 

(Sitcle) Dad Gerücht ſcheint ungegründet, daß man 
daran dachte, den Marſchall Walde abzurufen; es it aber ſehr 
ernfilih davon die Mede, dem Generallieutenant Eubieres in der 
Provinz Dran ein unabhängiges Commando zu geben. In ber 
That müffen gerade in dieſer Provinz, dem Sitze ber Macht 
Abd-@l-Kaders, ibm die erften und Eräftigftem Streiche beige: 
bract werden. Zur Leitung der Operationen bed nachſten Beld- 
zugs bedarf man junger und thätiger Generale. Genrral Eus 
bieres verbindet mit diefen Bedingungen die Gunſt des Schloffed. 

mei Ordonnanzoffiiere ded Kriegsminifters, der Obriftliens 
tenant Fov und der Gapitän de Wiliered, follten am B Dec, 
der eine nad Toulon, der andere nach Port Vendres mit bem 
fpeciellem Auftrage abreifen, die Cinfhiffung der nad Algier bes 
ffimmten Truppen zu beihleunigen. 

Das Wableollegium des fünften Parifer Beytrke endigte am 
7 feine Operation dur ein Ballotagekrutin, Die Zahl ber 
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erbleit 630, Kr. Michel 511 Stimmen. Eilf Stimmen 
verloren. Hr. ». Hubert warb zum Deputirten andgerm 
Er bat fi im feiner Rede bei der vordereltenden Wer: 
fung der Wähler für den Wahlreformplan Obilon Var: 

— Sr. Lertaud, Director der Eivilfaden bei dem 
Yujtigminiterium, ward neuerdings von dem MablcoDegium 
zen Gmdret mit 165 unter 157 Stimmen zum Deputirten 


Dotanten betrug 1150, Hr. v. Hubert, Maire des fünften De: 
ſamm 


adlt. 

Das erſte Besirtömablcolegium von Arerten iſt wegen Ab: 
ferbend bed biäderigen Deputirten, Hrn. Merlin, zur Mahl ei 
nes neuen Deputirten auf den 23 Der, mad Mobey berufen. 

Vontamennats ift eine neue Schrift mit dem Titel: ),Ueber 
De Sflaverei der Nenzeit,’’ erfchienen, merin er über den poli: 
siladen Heletenſtand der großen Mehrheit der Matiom klagt und 
allgemeines Wahlrecht verlangt. 

Dur f, Orbonnan; werben die im Budget von 1840 fir 
De almäblihe Aufhebung der Eflanerei in den Colonien ber 
winigten 650,000 Fr. auf folgende Weife vertdellt: zur Wermeb- 
zung der Kirchen und der Seiſtlichen in ben Eolemien 400,000, 
zur Errichtung von Elementarfulen 200,000, für Me zum 
Schutze der Sflaven zu ergreifenden Masfregeln (patromages 
des esclaves) 50,000 fr. Mür ben beiten Katehidmnd yum 
Sebrauche der Neger iſt eine geldene Deufmänze im Mertte 
von 15,00 Fr. ausgeſetzt worben. 

(Temps) Im Folge der Orbonnen,, welde die Werwen: 
dung des Ereditd von 650,000 Fr., be auf bad Budget von 
1340 Übergetragen find, zu den Worbereitungsmaafregrin für 
undafung der Stlaverei feſtſezt, follen 33 Wriefter nah den 
Eoloniem geiaidt, 13 Eapellem dafelbit errichtet, und bie Zahl 
der Fratred vom Ploermel und der Schweſtern von St. Inlenb, 
die zum Vrimarunterricht beftimmt Aimd, auf 45 gebtacht wer⸗ 
den. Wuherdem follen drei Stellen ven Subftituten des Fönig» 
Uden Procmratord su Martiniane, Drei zu Auabelsupe, zwei 
auf der Iufel Bourbon und einer zu Tapenne geihaffen wer: 
den Diele Subftituten ſeden fperiel mit bem YProtertorat ber 
Eflaven beauftragt merden. 

* Algier, HI) Mer. Nachdem es brei Tage md drei Micte 
Taft ohme Anfbören gereaner batte, iſt bad Wetter wiedet beiter 
geworden; das Waller, welches bie Metidiha bedecte, bat fie 
verlaufen, und der Marſchall Tonnte feine Truppen mach ben 
Belsgerten Mofenplägen und Pranzungen führen. Er hatte 
etwa 2500 Mann und eine Marke Artillerie mit fi, md bildete 
zwei Golonnen, von denen bie eime Im ber Mihtung von Duera 
und Buffarit aufbrab, die andere ſich mach den örtlichen Lagern 
wandte, wm bie Beſetzungen von Jenduk und Kıra Mufapte 
zu verſtatten. Diele Celonnen edrortirten Sanvoid mit Pebene: 
mitteln und Munitien; fie ftießen auf einige arabifite Saufen, 
trieben fe aber leicht zurüd. Das Laser Fondut bat eine Mer: 
ſtartung ven 300 Mann und einigen Kanenen erbalten. Die 
Antuuft biefer Verftärtungen gab unfern arabliben Aliirten 
im Oſten, welche fi von ums veriaffen faben, umd Mh-CleKa- 

der für den Stärkerm baltend, im Begrigf waren su item über 
sugeben, friiden Muth. — Täglich breden mene Kruppen neh 
der Ebene anf. Heute geben die TOO Mann dorthin ab, weihe 
am 27 vom Frantreich bier eingetroffen find. in halber Va 
taillen, dad von Dram gefommen, marfhirt deute mad Buffarif 
uud Belide; ein Detafhement der Chafeurs dAfrique dat Te 
febl erbalten, beute nad Maifon carıie abıngehen. Seitdem 
bie Araber in bie Edene Meridian eingefallen find, bracen vier: 
tauſend Mann dabim amf, und gleichmehl gibt es dort mod 
nicht Mannfhoft genug, um dem Aratern auf allen Pantten 
De Spitze gu Bieten. € Mad Marinetruppen audgefhlfft wor: 


den, bie einen großen Convol geleiten follen, — Ad⸗E · Aadert 
genöthigt, mit feinen Truppen bie Metibiha zu verlafen, 
fit an den Buß des Wrlas zurüchujlehen, weil feine Mr 
durch den Degen ſtatt gelitten, Gntunterrichtete verfichern, 
Emir ftebe an der Spike von 6000 Mann umb halte 
viel im Wrlad als Meieree zurüd. Um 25 madte mr eine 
wegung, umd man glaubte, er werde dad Lager Konbuf angreis 
fen, was aber nicht zeſchab, weil der Emir hörte, du bie Sarı 
nifon verftärft morden fep. Die Lager find fortwährend 
überfält mit voaldalichen Eolonitenz melde Wed werlo: 
ven baden, mub noch frod fepm dürfen, daß fle Mur ihre 
Köpfe retteten. Unſte arabiiben Bundeigenoffen baben fie 
aleidhfals dortdin geflüchtet mit Weibern, Kindern mund Grade. 
Unglüdlihermeiie fennte die Mebruebl der Heerden micht geret- 
tet werden, was bie Truppen und die Flüctlinge einer kojibe- 
vom Sülfdquele beraubt bat. Heute Sagt man, ein Blowband, 
bad von Wrabern in unterm Sold befcht war, fen verbrannt 
worden, und die Beſahang zu Abd El⸗Kader übergegangen. — 
Dir daben Verftärfungen mötbig. Uns feblen namentlid ein 
paar Garallerieregimenter, denn mir baben jeht nar 7 — 800 
Chaffeurs den 6000 Meiterm des Umird entgepenzuftellen, Da: 
ber verhält A der Marſchal jept mur veribeibigumgsmelle, (es 
bald aber Verſtarkungen angelommen find, merken wir mebl 
unfre Mewandıe nebmen. — Man ſpticht von Veribmörungen, 
von berorktehenden Aufitänden in ber Etat. Wir haben keine 
Beforgniß defbalh. Ed mögen fih wohl unter ben Eingebornen 
Antriganten finden , be mit dem ®cbanfen umgeben, über bie 
Quropder bergufallen; aber bie geringfte Sewegung wäre bad 
Signal zur Mieberihmetterung der Manrem, Urbrigene it bie 
Polizei auf Äbrer Hut, und bar viele Eingeborne an den The 
von ber Stadt verhaftet. Alle Araber, welde bie Etabt ver: 
laffen, werden vom den manriſchen Polizelagenten wilttist, Auf 
der Kasbab find die Kanonen geladen. Es ſcheint, der Bonner: 
neur mid eine Unzadi Schiffe bier zurätbalten, um Weeftärfun- 
gen yur Ste nah allen dedrohten unkten zu fbiden, 

* SOran, 27 Now, Al⸗ dus Dempfboot Wautour und bie 
Nachricht brochte, die Ebene Metibiba ſey von ben Mrabern 
Und: Ef-Raders üherkhimenmmt und verbeert werben, madien mir 
und gleihfand auf dem Ausbruch des Arieges gefaßt. ber Alles 
in neh rubig bier. Am 24 und 25 waren viele Mraber an 
bem Marft mit vielen Derkaufsgegenftänden. Getern und heute 
find viel weniger gefommen, da Die Wergänge im der Yrovinz 
Algier befammt wurden. — Der Generallientenamt Andtenene 
batte (dem vor der Anfunft des „Bautowr” Maafregeln genen 
einen etwaigen Ueberſall ergriffen. Beern ordnete er mene 
Vorfihtdmansregeln an. Der Ufil Unr:@i:-Nabders wird bewacht 
und darf die Stadt nicht werlaffen, bevor mict dad Gefelge des 
Eonfuls Daumas, welches In Madcars yurüdgeblieben, audge 
liefert worden. — Fortmätrend fürdtet man, daß bei dem And: 
bru& der Feindieligkeiten viele umlerer verbändeten Duairs 
und Smelas zu AbdeEl-Aader Nberacden werden. — Wed if 
rubig in Moftaganem; des kommen wenige Araber mehr auf 
den dortigen Markt, 

d Varie, 5 Dre. Da daben fir aun ben beiligen Krieg, 
bie Franzoſen. Sie merden erfahren, mas bie Mellgien Inden: 
tet, Eile find geymungen aus ihren Alscmeinbeiten berande 
sutreten und Das Areus gegen den Halbond aufjupflanıen. 
Da lect num der Genetal Bugeand am Stael feiner Weib: 
beit. Es iſt die Adyocatenweidbelt drr Depntirtenfammer 
su Schanden kemmen. Bas? mit fo geringer Menſcheukenut- 


Burgstr 


nid andgeräftet zu deu, mit fe etergachlichet Hunde des afri. 
fanffarı Matemebidmnd, um N einındiiden, deß durch bie 
Hertſchaft des Dualidmad In der afritaniiden Yroving, durch 
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die Erhebung eines Sultans zur Seite eined Marſchalls, nicht 
der innerfte Haber im berfelben ausgeldet werde? Niemals bätte 
bie engliſche Staatöverwaltung einem fo thörihten überphilan: 
thropiſchen Humanitätegebanfen fich bingegeben, ald die Schd- 
Pfung einer unabbängigen Mahr zu Bunften ber fogenannten 
arabifhen Nationalität in der Perfon Abd-El:-Kaberd war. Seit: 
dem die Franzofen in Marimemänner umgeſchlagen find, durch 
boctrinelle Padagogie belehrt, haben fie die Schule ihrer Staats- 
männer verloren, und gebt ihnen, in ibrer überpolntechnifden 
Erziehung, die Bildung böberer Weitmeidbeit ab, — Es ift ein 
meued, großes und bedeutendes Verhaltuiß, in welches Frank: 
reich — wie England in Indien, Rußland mit der Zeit in den 
Gegenden Armeniend und Kurdiſtans — immer tiefer bineingefeilt 
wird, Es if den Franzeſen auf die Lange unmöglic, ohne nd: 
bere Sefäbrten fi im diefe Ongagements allein bineinzumagen, 
und ba bieter ſich von felbit, Marokko gegenüber, Spanien an, 
eine mittelländifch:oceanifche, mit Frankreich in gemeinihaitli: 
hen Intereifen eng verbundene Macht, ein Land, wo ed nur 
etwas Größe bedarf, einen Aufſchwung erbabenerer Geſinuung, 
um einen moralifhen Frieden durch Hinweiſung auf ein böbe: 
res Biel zu fliegen. Aber in unsern Laniczeiten, mo Geld: 
juden bebeuriame Brößen bes Jahrhunderts fpielen, ift von 
dergleichen nicht die Mede, Die Pregebenbeiten eilen ohne Lei: 
tung babin; und mir Auenahme von Rußland und von England 
gibt ed, fan man fagen, feine active europdiiche Foliti. Da 
bie Frangofen fo unbeitändig find, baf ſie beute vergöttern, was 
fie morgen in den Koth reifen, fo fann man gar nicht beſtimmt 
wiſſen, ob der Marſchall Walde feinem Poften gewachſen iſt; wie 
dem aber and fep, ber Nationalehrgeiz it zu tief und bedeu— 
tend aufgeregt, ald daß Franfreihb aus dieſem Kampfe nicht 
mit verdoppelter Araftanftrengung emporftreben follte, In den 
Grfabren einer Natiom zeigte fi ibre Küchtigfeit, und biefe iſt 
bei den Frangofen, trotz aller ihrer Mängel, eine eminente. 

# Paris, 7 Dee. Die öffentlihe Meinung ſpricht fih zu 
offen und beftimmt gegen Marfchall Walde aus, als daß nicht 


die Megierung felbit daran denken folte, ihr einige Genugtbuung- 


zu geben. Ih babe geitern von ziemlich bodgeitellten Leuten 
fein Benehmen einer ſehr iharfen, vieleicht au ſcharſen Kritik 
unterwerfen gebört, welche mid ungefähr vermutben laft, mie 
man über ihn in den Zuilerien und in dem Miniiterratbe ur: 
tbeilen mag. Namentlich ſcheint es Marſchall Seult ſehr ſchwer 
zu werden, feinen Unwillen zu verbalten, und es Fang mir faſt 
wie ein Echo feines Cabinets, als geitern Jemand, welcher bei 
ihm ein: und ausgeht, geradezu in die Worte ausbrah: „Quant 
ä moi, je eiterais Marechal Valée sur le champ devant un 
eonseil de guerre.““ Allein dergleichen entſchiedene Maafres: 
geln, welche mehr in bie Seiten des Kaiſerreichs paſſen würden, 
find weder im Geifte der Majorität des Minifteriumd vom 
12 Mai noch im Sinne Ludwig Philippe. Im vorliegenden Falle 
fann man fhon aus dem Grunde nichts thun, meil es febr 
ſchwer balten würde, Maribal Walde fogleich zu erieken. Es 
iſt im Gabiner allerdings die Rede davon geweſen; aber bie We— 
nigen, melde für dieſen ſchwierigen Poſten ernſtlich in Betracht 
gezogen werden fönnten, haben fämmtlich die Unbekanutſchaft 
mit den afrikaniſchen Verbältniffen gegen fib, welche man wer 
nigtend Marſchall Valde nicht gerade zum Normurf maden 
kann. Die zwei Dinge, wofür man ibn mit vollem Mechte zur 
Mechenſchaft zieben fönnte, find: die unverzgeiblihe Wernachläffi: 
gung der Geſundheitepflege ded Heeres, und die unbegreiflice 
Sicherheit, melde er Abd-Ci-Mader gegenüber beobachtet hat. 
Die leptere bat ibren Grund vielleicht am meinten in der Hart: 
nädigfeit, womit er bei der Durchführung feines Soſtems, Die 
Herrſchaft Franfreihs in Afrika auf friedlichem Wege an bee 


ftigen, unter jeder Bedingung beharren zu müffen glaubte, Die 
entihiedene und überzeugende Sprache, melde er, als Sieger 
von Eonftantine zu Gunften dieſes Spftems führte, bemog die 
Megierung ihm gemilfe Sngeftändniffe zu machen, melde er 
dazu benupt zu baben fcdeint, fib nah und nah in fei- 
nen Beziehungen zum Minifterium jene Unabhängigfeit zu 
fibern, melde feinem verſchloſſenen und unlenkſamen Cha: 
rafter am meiften zufagen mag. Im biefer Beziehung ift alfo 
die Schuld der Megierung beinabe eben fo groß, wie die des 
Marſchalls Walde. Denn die Gefahren, welche diefe einmal ger 
duldete Unabhängigkeit bes Generalgouverneurd am Ende brin- 
gen konnte, liefen fich felbft von Paris aus, mit etwad Umſicht 
leicht voraudiehen. Ein Grund mehr, warum man jeht gegen 
Marihall Walde etwas nachſichtiger verfahren dürfte, als feine 
Schuld gu erbeifhen fheint, — Die lange Privataudienz, welche 
Achill Murat vorgeitern beim König gebabr, bat einiges 
Aufiehen erregt, und vorzüglich die Napoleoniften in Allarm ge: 
bradt. Denn man weiß, daß Hr. Murat von ihren Machines 
tionen und Antriguen nichts willen will, aber über viele Dinge 
Aufihluß geben kann, melde nicht in das Eabinet des Könige 
gehören, Daß aber Ludwig Philipp mit Hrn, Murat nicht bloß 
von dem Zuftande der Vereinigten Etaaten gefprochen bat, vers 
ftebt ſich von felbit. 

**WMaris, 8 Dec. Der Herzeg von Drleand befindet fi in ei: 
ner peinlihen Lage. Seine Übreife nach Algier ift noch immer 
nicht entſchieden. Er brennt vor Begierde dorthin zu geben, 
um an einem Kampf Theil zu nehmen, zu dem fein Zug nad 
Setif die mittelbare Beranlafung gegeben bat, und er hält 
es für einen Chrenpunft an ben bintigen Gefahren der Solda— 
ten Theil gu nehmen, bie feine Gegenwart dort gewiffermaßen 
über fie beranf befhworen. Dagegen ift man ernftlich für ben 
Fall beforgt, daß eine arabifche Kugel ihn erreichte, was um fo 
leiter eintreten fönnte, ald alle Söhne des Königs bie Ungunft 
der Parteien gegen fie durch das offenfte Ausſehen ihrer Bruft 
bei jeder kriegeriſchen elegenbeit zu mildern, we nicht zum 
Echweigen zu bringen ſuchen. Fiele der Herzog, fo müßte beim 
Tode Ludwig Philipps eine Megentichaft für den Grafen von 
Varis eintreten, ein entfeglih mißliher Umftand drei Kronprä— 
tendenten gegenüber, die Republit mir eingefhloffen. Es ift 
num wirklich ernſtlich davon die Rede, gleich zu Anfang ber 
Seffion ein Gefey in die Kammern zu bringen, bas, mie in 
England, dem Thronerben verbieten, das franzöfiiche Gebiet ohne 
Etlaubniß der Kammern zu verlaffen. Alle Anhänger des con: 
ftitutionellen Syſtems werden vereint ihre Kräfte anfbicten, 
dieß Geſetz durchzuſehen, mie nötbig ed iſt, zeigen bie perfi- 
den Provocationen der Gazette de France, die den Herzog zur 
Abreife treibt und es für eine Schande für ihn erflärt, wenn 
er nicht nach Afrika ginge. Die radicale Partei ſucht ihn auf 
andere Weife dazu zu reizen, indem fie in ihren Departements- 
eorrefpondengen verbreiten laͤßt, der Herzog von Nemours ſuche 
ibn aus @iferfucht von der Mbreife abzuhalten. — Das Durchfal- 
len des Hrn. Michel de Bourges im fünften Bezirk, fo günftig 
die Aufpicien bei der Berfplitterung der moberirten Oppofitions: 
partei für ihm waren, beweist, daf die Wähler der Hauptitadt 
überbaupt, wenn fie Deputirte der außerſten Linken, wie Sal: 
werte, Arago, Zaffitte und Carnot in die Kammer fdidten, zum 
größten Theil mehr das Verdienſt und den Muf der Perfonen, 
als die von ihnen befannren Principien im Ange batten, und 


daf von den 1200 Stimmen, die Salverte fonft erhielt, böchftens 
300 rabicale waren, und vieleicht das nicht einmal. Man ift 
im Algemeinen mit diefer Erfahwahl Salverte's um fo mebr 
zufrieden, als man einer febr ürmifhen Seffion entgegenlicht, 
in der fi Goalitionen und Scilionen aller Art wiederholen 
werden, 
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+* VWaris. Bel der lehten Pairsernennung, bie keine dar⸗ 
rei in Frankreich deftiedizt, hatte man im Zinne, zweien arıt: 
lichen Korepbien Sig und Stimme im Lutembeutg zu geben, 
Double und Larrıy waren bie Metabilitäten, welchen man dieie 
Etre zugebadt harte. Man verlangte von teiden bie Untlagung 

ber Prarid, was von Double auf eine moble Weile yerüdgemie 
fen wurde, und bieß batte zur Folge, daß auch Parrep'd Ernen« 
nung unterblic. Es bitte der erften framzoöſtſchen Aammer 
recht wohl angeftanden, Männer wie Double und Barren, an de⸗ 
zen Name rin Weltruf fi Imüpft, im ihrer Mitte gu zäblen, 
um fo mehr old im einer ber naaſten Kammerſeſſſenen ein Br: 
feß über das Mebieinslzefen im Königreich zur Discuffien kom⸗ 
men bürfte, welches alddann im Gremium der Kammer Wertrer 
ter gebabt, bie dieſen bodgritellten Laien Die nörhigen Erde: 
terungen über Gegenjtände bätten geben fünnen, über melde 
jede Heuntnis ihnen abzehen muß. Larren mar lange eriter 
birigirender Wundarzt im bem mepsleonikben Felbsigen mb 
bat einen ihönen Namen in Rußland, Preußen, Defierceld, 
Italien und Xegppten binterlaffen, Die genialen und praktiſch 
brauchbaren Berichte ber Pariſer mebiciniiben Rfstemie über 
die mördigen und brabfihtigten Meformen bes Medleſnalweſens 
in Rranfreih find aus Double's Feder gedofen. Durch beide 
Männer bärte ein geſetzgebendes Gorpe, belanders bei Didsuf 
fion einer Frage, wie De ermähnte, mahrbaft gewannen, 

Belgien. 

Ein Lütticher Matt reitt: „Wenn, wie man verfichert, 
der König unferer Handelskammer za verſteden gregchen hat, er 
mürbe nit abgeneigt ſern, die Meinung jener zu tbrilen, bie 
glauben, Belgien würde wohl thun, Gelonien zu kaufen, fo find 
wir der Meinung, daß die Mrgierung ſich in Diefer Hiuſicht viel: 
lelcht mit dem deutſchen Bollserein verftändigen könnte. Schom 
benupt die freie Stabt Hamburg, bie unternehmenber in, als 
Antwerpen, ben Handel mit Aufttalien. Nichts würde ſich, mie 
es ideint, dem wiberiegen, dah Belgien und Deutſchland . ©, 
gemeinschaftlich die päilippiniiaen Infeln faniten, welche Spa: 
nien geneigt ideint, unter angemellener Bedingung abyutreten. 
Deutſchlaud ſewohl als Belgien dat Golonien mörbis; ſuchen 
wir baber im llebereinfimmung nad biefem Yunfte binzugielen, 
und Untwerpen werde der Mittelpuntt dieler Operationen.” 


Schweiz. 

(N. Zurich. Ita.) Lin franzöfiibes Platt mirft Me Frage 
auf: wenn fh ber Kanten Fern in zwei Kantone iede, mel 
dem vom beiden es sufäme, Worort au een? — Erniter iſt es, 
bah fih, ned dem Artitel jened Blattee, in einem Züeile der 
Menriihen Meinung Krantreie die Meinung feitsufehen ſceint, 
bie Schhmely gebe Ibrer Anfidfang entgeam, Mag man hieran 
su Hauſe denten, was man will, «im folbes Voturthell in der 
öffenttiben Meinung bee wichtigen Nabbarlandes hätte bei fr: 
berer oder Ipäterer ©. Iegenbeit feinen Cinfiub. Das ermähnte 
Blatt rard amd feiner Megierung, auf alle @rrignife bin, su 
dem Tdeile der Saweiz, der Frankteichs Eprade redet und 
Eranfreibs been liebt, ib ſreundſchaftlich zu ſteken. 


Deutſchland. 

Wanchen, 11 Der. Tas beute erſchlenene Megierungd 
Matt enthält eine Minifterislerfldrung, bie Uebereintunft mit 
dem Sroßbersogthum Heſſen megen grgenieitiger Beftattung ber 
gerihtlihen Meteile betreffend. — Die binberigen E beveriihen 
außererbentliben Gelanbten und bevollmäctigten Miniſter Braf 
v. Ientſocn Wallworth am f. frangäfiihen, unb Graf d. Lurburg 
am f. preußifsen Hofe murben in aleicher Eigenfdaft, erflerer 
nas St. Veterdburg und Iehterer mad Paris, dann der bidder 
tige außerordentliche Geſandte und besollmächtigte Minijter in 


©t, Peterdbarg, Graf u, Zerenfeld:Köiering, im gleicher Elgen · 
(daft wa Berlin verleht, auch der Legationsierretär bei der Ge⸗ 
ſaudtſchaft in Wien, Begationsrarh Erbe, d. Verger, um Ger 
ihäfteträger im Dredden ernannt, — In dem Hefraume ber fi- 
nigliten Erygleferei it man befkaftigt, Vorbereitungen zu be 
Mobelle einer in Cry zu gießenden kolofalen Statue ym treffen, 
welde von Schwanthaler gebilber werben wird — bie Bavaria, 
deſtienent, vor der Mubmedballe, melde auf der Therefienmiche 
erbaut werten wird, ihre Stätte zu finden, Da diele Statue 
eine Höbe von 52 Schuh erbält, fo wurde es nötig, beren Mo ⸗ 
dellirung im Freien gu bemerfftehigen, um Raum zu gewinnen, 
Be im arböriger Cnrfermung überfeben, mmb ibre Vertaltniſſe ber 
urtheilen zu können, anbrerfelts auch ihren Zrandpert zur &irf: 
ftätte zu erleichtern, 

Rarlörube, 5 Dre. Die ECommifflen zur Veratbung um 
fered Strafgelegentmurfd id num fo meit vorangefommen, 
daß fie im Umfang der nähen Woche ihre Werathung über Me 
einzelnen Wetitel wied ſchlleßen fünnen; fie bat alebanın üb 
alein mod mit ber Abſaſſung und Berathung ber Berichte zu 
beihhäftigen, womit amd ſchon der Anfang gemant if, — Die 
Befurchtuugen, welche bei dem Wechſel des Präfidenten des IM: 
nifteriumd des Innern laut geworben ſiud, ſcheinen voreilig, 
und es bürfte geratden seyn, hierin das Urtbeil zurüczuhalten. 
— Ja ben Angelegenheiten der deutſchen Welteballe, wilche, 
meil fie in ber Schmeig gebrudt wird, durch Beſchluß bes Mi: 
niteriums des Innern ald ausländildred Blatt erflärt wurde, 
dat der Eigentbämer desſelben, Dbergeridisabercat Vanetti. 
Necuts an bad Etaatdminiterium genommen, und das Mini: 
ſterium des Innern dat geftern dieſem Retuts Endpenfindfret 
errbeilt. A⸗euſt. BL) 

Konftanz. Der Fränfiihe Merkur und mad ibm bie Arz. 
Britung fareidt Folgendes: „In Kenſtanz, wo berzeit nicht me: 
niger als drei pelitlihe Blätter erfheinen (die „beutide Volle 
balle ,* bie „„Seeblätter” und bie Konſtanzer Zeitung“) iſt in 
Beolge verſchiedener Anläfe dem bidberigen Eenfor dieſes Amt 
abgenemmen unb einem andern übertragen worden.” Hierauf 
Mlunem wir auf das belimmteite verſichern, was bier and all: 
gemein befammt iſt, daß dem bisherigen Eenfor dieſes verdrieß⸗ 
liche Br Tebiglib auf eigenes Anſuchen wegen angegriffener 
Geſundheit abgenommen wurde. (Berbi.) 

Frauffurt a. M., 9 Der. Im ber heutigen auferarbent 
lichen Eigung heben Senats murde Schöf Scharff zum 
ditern und Senater Dr. Schmid zum jüngere regierenden 
Bürgermeifter für das Jahr 1840 gemäblt. 

* Damburg, 7 Dee, Indem machten Donnerftag zuſam 
mentretenden Math und Bürgercondent wird der im Berlin smis 
fen den Staaten bes Sollverbanded und dem unſtigen abge 
ſchlo Fene Handeldtrastar zur Matificatien, vermuthlich auch das 
vielbeſprechene Erpropriationdgeleh vem Senate der erbgefelle: 
nen Bürgerikaft zur Mitgenehmigung vorgelegt werden. 


Dänemark. 


* Kopenhagen, 3 Dre. Se. Mej. König Friedrich 
ber Schere von Dinemarkift bente fräb um balb 
neun Über rubig und fanftveribichen. Um balb 
14 Ubr it Se. Mai. Aömig Chriftian der Achte feierlih precla⸗ 
mirt worben mmb dat den Huldigungseid der erften Staatebeam · 
ten und der Truppen empfangen. — Meine lehten Schrelben 
baben die Nachticht entbalten, daß Aönig Friedtich an Druide 
famerden gelittem mmb ſich abwechelnd bald beifer bald ſchlechtet 
befunden datte; an eine nahe Befabr badte Niemand, ba ber 
alte Aönig bis zum lehten Wugenblit ale Megierungsgefhäfte 
beforgte, Wenn aud einige aus der mäditen Inmgebung des 
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Zürften Beſorgniſſe beaten, fo bielten fie diefelben forgfältig ger 
beim, Noch geftern Morgen gab Se. Maj. wie gewöhnlich in 
eiguer Perion in feinem Aubienjgemab ben verfammelten com: 
mandirenden Dfficieren und Adjutanten die Parole, füblre ih 
aber plönlih fo ſchwach, daß er bem Gouverneur von Kopenbar 
gen, Prinz Wilbelm von Helfen, in die Arme fiel und fi ge- 
swungen fab, die demnachſt zu gebende allgemeine Audienz ab- 
zufagen. Die größte Beſtürzung überfiel die ganıe Verſamm⸗ 
Tang, und das Ausſeben des Königs erfüllte jeden mit ber Be— 
forgniß, daſß dieſe Parole bie letzte ſeyn dürfte. Die angeſagte 
Tafel wurde abbeitellt, und der König fpeidte allein mit ber 
Königin; gegen Abend füblte er ſich beifer, legte fi zur Ruhe 
und ließ fib ned bis ipät im die Nacht vorleien; feine Geiſtes 
fraft war fo ungeihmächt, daß er noch treifende Bemerlungen 
über das Geleſene madte. Um 1 Uhr fclief der König ein; 
deute Morgen erihien ein Arzt, und erbat fi Die Erlaubnif, 
nah einem ipaniiben Aliegenpflaiter feben zu bürfen, Dad 
dem König auf die Brut gelegt war; er erbob fib von fei- 
nem Lager, fing plöplih an zu röcheln, und ſank rodt in die Arme 
des Aerztes zurüce. Dieganye Stadt, bie nichts weniger abnete, ald 
ein io plößliher Tod des Koͤnige, ift in rbeilnabmrolfer Trauer, 
und bie füniglibe Familie, Die im eigentlibiten Sinn des Worte 
einen Vater verloren bat, gibr fib fait gransenlofem Schmerje 
bin. Mande Thräne wird der Milde, Leutſeligkeit und Gere: 
tigfeitsliebe des Verewigten nachgeweint werden, — Wäbrend 
ih Idnen Diele Zrauerpoft mirtbeile, dröbnt Glecdengelaute 
von allen Thürmen der Stadt, und Minntenibüfe donnern 
vom Wal. — Ib bin geswungen, Näberes bis zur naächſten 
Voſt aufzuſchieben. 

Kopenhagen, 3 Dec. Die Berling’ihe Zeltung tbeilt das 
obige traurige Ereianiß im folgender Weite mit: „Heute um 
9%, Uhr Vormittags gefiel es dem Almachtigen, nab breimd- 
chentlicher zunehmender Schwache, obne verbergegangenes Aranı 
tenlager, durch einen fanften und rubigen Tod Se. Maijeftät 
König Ariedrib VI im T2iien Jahre Allerböchftibres Alters und 
Ihrer Megierang im 32ften abzurufen. — Mittags 12 Ubr 
wurde Sr. k. Hob. Prinz Chriſtian Friedrich sum König audarı 
rufen, indem der geb, Staatsmintjter Gtaf Drto v. Moltfe, im 
Beifepn der Prinzen, der übrigen geb. Staatsminiter und der 
Sollegienefs, nebit mebrern boben Beamten, auf ben PBalcon 
des Palafted Er. f. Hob, auf Amalienburg beraudtrat, und das 
felbit mit lauter und vernehmliber Stimme dreimal nad eins 
ander audrief: „König Friebrid vI it tobt! ang 
lebe König Chriſttan der VIII!" welder Husruf auf dem 
Dlase von dem f. Herold unter Begleitung eines Tuſch von 
Vauten und Trompeten wiederhelt wurde. — Se. Maj, Ehri: 
ftian VIN gerubte bierauf allergnadigſt auf den Balcon beraud: 
zutreten und die verfammelte Menge zu grüßen. Der fänigl, 
Herold nebſt einem Commando der Leibgarde zu Pferde wieder: 
holte bieranf üblibermahen den Nusruf auf allen öffentlichen 
Platzen. Un demielben Tage wurde Kammertrauer bei Hofe 
angelegt. Um 11 Ubr wurden die in der Stadt garnifonirenden 
Truppen und fämmtlihe Pürgercorps dur den Generalmaric 
auf ihren reinertiven Sammelplägen jufammenberufen, mo fie 
im Beileon des Stadtgouverneurs unferm jebigen Rönige ben 
Eid der Treue ablegten. Die Stadttbore waren von 11 bis 
5 Ubr geſchloſſen; um 4 Ubr begann das Glecengelaute von 
allen Kirbrbürmen und mird bis auf Weiteres täglih Wors 
mittags von 10 bid 12 Uhr und Nahmittags von 4 bis 6 Ubr 
fattfinden. Se. Mai. Friebrih VI war geboren ben 28 Ian. 
1768, wurde sum Mitregenten feines löniglicen Vaters erflärt 
am {1 April 1734 und erhielt nach deifen Ableben die Koͤnigswurde 
am 13 Märy 1505; vermablte fih am 31 Zul, 1790 mit der jept 


verwirtweten Könlgiu Maf., Marie Sophie Frieberife, geboren 
den 23 Det. 1767, Techter des dechſel. Landgrafen Karl von 
Heffen:Kalel. Den den Kindern aus dieſer Che find nur noch 
am Leben bie beiben vermählten Pringeffinnen Kareline und 
Wilhelmine. — Er. jeptregierende Maj., Ehrifien VIII, Schn 
des 1805 verfterbenen Erbprinzen Friedrich, iſt geboren den 
18 Dee. 1736, murde zum Aönig von Norwegen ausgerufen den 
19 Mai 1814, legte aber diefe Würde den 15 Aug. felbigen Jah— 
res nieder; iſt vermäblt ſeit dem 22 Mai 1815 mit ber Holz 
Nein-Nuguftenburgiiben Prinzeffin, gegenwärtigen Königin Maj. 
Kareline Amalie, geboren den 28 Jun, 1796. Aus der erfien 
Che bes Königs ift am Leben Prinz Frederit Karl Chriſtian, 
geberen den 6 Diet. 1808.” 

Kopenhagen, 3 Dee, Im Schloſſe waren Vormittags die 
Minifter und die eriten Beamten veriammelt, die vom Könige 
beitätigt wurden. Be, Mai. bielten, wie ed beißt, eine Un: 
rede an diefeiben, worin Allerböchidiefelben neben der Erklärung, 
landeävdterlih regieren zu wollen, zugleich bemerkten, daß jebe 
Veränderung beſtehender Cinrihtungen bie größte Merfiht und 
reiflihe Erwägung erbeiihe. Man ſieht ſchon heute Abend 
oder morgen einer Proclamation König Chriſtians VIII ent: 
geaen. (Hamb, C.) 

Kopenhagen, 3 Dee. König Friebrib VI it tobt, lang 
febe Ebriftian VIII! eriholl es heute Mittag 12%, Uhr aus 
dem Munde des gebeimen Staardminifters v. Moltke (Kanpleiz 
prafidenten), mie er auf den Altan der Umalienburg vor bie 
zablreih verfammelte Velksmenge binaudtrat; und lange lebe 
König Ehriftian! baflte ed von taufend und abertaufend Lippen 
wieder. Der König eribien, ſichtbar bemegt, mit einem Flot 
an dem Arm. Sein Aublick begeifterte das Bolt, mit Enthus 
fiasmus begrüßte es feinen König; biefer, freunblih ernft, 
mwinfte mit dem Haupte nach allen Seiten bin, und zog ſich 
fodann in feine Gemäder jurüt; der Generalmarſch ward ge 
(lagen, Herolde in vollem Drmate, umgeben von ber Garde zu 
Verde, vitten durch bie Strafen unb verfändeten auf allen 
Öffentlihen Plägen der Reſidenz das mictige Greignif. 


(Altonaer Merf,) 
Deilerreich. 

* Wien, 8 Der. Der if Hofratb Baron v. Neumann 
wird in den näciten Tagen von bier mad London abgeben, um 
bei der dortigen F. 1. Boribaft zu fungiren. — Se. fünigl. Hob. 
der Erzherzog Marimilian von Lite bat feinen durhlaudtigen 
Neffen bie Modena begleitet, und wird bemnad erft fpäter bier 


erwartet, 
Türkei. 

(Times vom 6 Dec.) Wir haben von unferm Eorreipons 
denten einen Brief aus Konftantinopel d. d. 13 Ner., ber 
jedoch nichte Neues von Wichtigkeit entbält. Der Sonftitu: 
tions: Hattiſcherif beſchaftigte die Öffentliche Aufmertſamteit faſt 
audihlieflib; man will wiſſen, er ſey gegen Rußlands auds 
drüdliben Wunſch erlafen worden. Im der türkiihen Haupt 
ftadt ging das Gerücht, die Pforte fen im Begriff, ein Unieben 


von 5 Millionen Pf. St. mit dem Haus Gebrüder Motbfbild, . 


unter der Garantie Englands und Franfreichs, zu contrabiren, 
aber wir haben Grund, bie Wahrheit dieſes Gerüchts zu bes 


zweifeln, 
Arabien 

* Alerandria, 25 Nov. Das Dampfbort Lindiev bat und 
folgende wichtige Nachricht gebradt: „Die Wraber daben die 
Stadt Aden angegriffen. Sie waren 4000 Mann ftart.” Die 
Engländer fonnten nur 400 Mann gegen fie audrüden laſſen, 
die am Ende der Zahl welden, und ſich in bie Feſtung jurüds 
ziehen mußten, obne, mie fie fagen, auch nur Einen Mann ver: 
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toren zu haben. Die Wraber baden vom den Aanenen der Fe⸗ 
fung viel gelitten. Dieler Ungrif beweist, daß die Emgländer 
ehren Bein wiht rubig genießen werben. 
Sandels: und Rörfennachrichten. 
Senden, 6 De. Eonfols 
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heute dier augelaugten —28 der 
unter dem Handelse und Wörien: 
Ak son Mer aus bie Angelegenbeit dee jängft bier fait 
gewordenen Weibändierd Jungbanns wieder mit dem Unführen 
—— feine Sae fey vom Appedatienegericht am das Etiml⸗ 
malgerteht Baden worden umd feine ſich zu verichlimmern. 
neftern Sonnabend Abend iſt aber auf diefem, ehnebieh 
u ungemöbnliden Wege fo wenig wie anf einem andern, 
das biefige Eriminalgericht weranlaft werden, Ad mit jener An: 
gelegenbeit au beihältigen, uad jewes Anführen it alfe ein Jrr 
tbum. Dabei möchte wel erlaubt ſeya, mit Wenigem auf bie 
ungelhlstten Eorrelpondenjnadricten jurädzufommen, melde 
über diefes Falifement mehrfach und 5. 9. aub im der Preu: 
—5*8 —— abgedendt worden find, mo Leipziad Ere: 
Bit zb fogar leiden follte, Die gelammten Walnva ber 
348 betragen aleitmebl ned nidt 100,000 Thlr. un mire 
aid bie perlönlide Stellung des Hrn. Iumgbannd bei der ſtadti⸗ 
(ben Verwaltung, der Bant ıc, gewefen, würde bieß detlagene 
wertbe Ereigmiß in feinem Aalle ein aufſeden gewacht baten, 
das feine merfantiliibe Bebrutung anf er Vlete fo fchr 
überftelgt. Ilebrigend mar ber Deutfhe Wolldandel in Emsland 
Die lehte Zeit ber amberorbentlih zedract und gebt wielleict 
in der Kürze einer völligen Imgeftaltung entgegen. Die Au: 
fabren von Huftralien wirken wnniderftehlib ein und haben fid 
fon auf 50,000 Valen gefteigert, während ber ganye Bedarf 
@nglands an dBruribrn Wollen vorber nur eis 75,000 Walen 
betrug. Nun mar aber bei dem Verkäufen mod vor Fırrzer Beit 
für auftraliihe Mole immer Grid zu madhen, in deutiher aber 
Moß unbedeutenber Umfas, mas andeutet, def jene den Rabri: 
santen zu den lamfenden Breifen lieber find. Bedentt mau der: 
ner, wie viele engliihe Hanfer ihren Bedarf an deutſchen Mel» 
len felbit einfanfen, fo bärfte mobl fih beranditellen, das der 
Meoidantel nad England Ab immer mehr auf nnire Woll- 
märfte beibränten umb bad —— der eigentliden 
Bolldinder fortmährend abnehmen werde. 

» Damburg, 6 Dee, Das Setreidegeſchaft befhräntt fi 
eht auf De Eonfumtien; fette der Aroit ambalten, fa ſteigen 
ik "relie, da die Worraibe hier ner ſehr gering find, Im an: 
dern Waaren If telne Werdnderung. Wusmwärtige Daluten wur: 
dem beute viel gemedielt, deſendete mar London Ende der Bürie 
febe tegebrt und murde mis 1 a 1%, Sc, über den moririem 
Eurs bezahlt, Varis zu baben, Umfterbem viert @rld 10 a 
15 Gente böser briabit, rulfiühe Mäpe Hau, von deutichen war 
war nihrd zum haben. Dieconte 3 Vroc. Beld. Wiener Bant 
artien Mad immer nob im Steigen, es wurden gefterm umd 
beute mebrere anichniiche Poren zu 1655, theils per Safe, tbeils 
anf geit gemat; aud in rnfiihen Bonds fomebl engt Ser An 
feibe ale helänbilher und biefiger Certiffrate ning, fersie in pol 
niidhen Lerſen zu den motirten Curſen Wedreres, aröftemrheils 
per Cafe, um. Daniiae wurden deute bidvr geiwiten. 

+ Sanıbura, 7 2» tk. 


91; Imaniihe foude 25%,. 
au 


Mes 






Das gekern zu Cuiharen and Ton 
don angelommme Dampffälf rem 3 d draate für Bag br 
woßte biefge Hans 65,MO Pf, nmd für ein Altenaer TON Ti, 
St. Im Silber mit, inf den Geidmarkt meachte Diele der te er 
balrene Nahrict feinen fonderlien Eindrud, Dieconto klicb 


3 Proc. , nur einige wenige Wehlel ielen zu 2%, begeben —* 
den ſeyu; auch für aucewartige Dalntem selgte fi fıin 7 
umb für Waaren aller Art mar Die Märke fo (tif mir 
Yu tuffiihen Fonds wirrde eimiard Areld au ben geitria 
fen belest. 








Aus Schlefien. (Eonjunctur — den u en 
banbei.) Ws merkwürdig mmd felten 
die Erfheinung betramter merden, daß 4 —5X * 


Ländern die Ernte nicht den amfangs gebegten Dee 
entfpredben bat. Die üciache davon a ae 
Witterung, Naeh einem undetändigen, uterlaaten ebem 


nicht befonders gänitigen Winter 
5*8 abr. 


1a 
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ste ein A... 

Der Uufang des Sommers mar von 
e wechſelnd begleitet. Dadurd wurden bie 

Bench aaten mit Mast zum Emperihichen und zum 

jetrieben, Mortgeichte Hide in der jmeiten Srälfte 

And in der eriten des nlins lichen ber Fru 

be Korn völlig andıudilden, mehbaib man ir 

ihiedte Schüttung zu tlezen batte, 

müärde der Eruteritag überall * viel ecölise 

fepn. Im vergangenen Jahr war ber Bedarf kei 


il 
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rer gededt aia deuer, weil die Worrätbe aus frühern Jahren ım= 
gieih bedeutender waren., Bufube von ey wird mieber vor: 
Augemeiie England bedürfen, In ———— seine 


megen Andreihen bes Setreibes nicht An 
nicht ungegröndee. Druticiand erfrent 4 fa jwar 
meinen einer yiemlihen Ernte, und was bielelbe wo hear 
ſteken hilfe, ii dad Byraiten der Kartoffeln. ber Braune 
bürfte #4 mm dem Ueberſchuf den Deutſalaud ohne 
an dad Undland wird abgeben fönnen, nit befondere 
eben. Denn man möge ſich mur nice buürd_ Die 
re leiten Laffen, weihe un’ere Landmwirtbe nad au — 
de obmebim Nic immer mehr beichranfen muß, da bie B 
rang utunterbredem fteigt, und der durch immer ratiomellerem 
Betrieb aeitrigerte Reldertrag von feinem Culminationdpunfie fo 
nar entfernt wicht mebr iR. — Ungarn, auf weldes feit furjem 
I fein Hauptaugenmerk richtet, wub meldes «ed ald ieine 
Melervefornfammer ja beirabten anfängt, bat deuer bei weis 
tem feine ſe gefranete Ernte gebabt, ald man anfangs er 
martete, Gerade feine frumtbariten Segenden, mmter ambern 
das Bauat, lugen bebeuremd fedl. udem find and bier 
fem Lande Im verigen Jahre ungewöhnlich große a von 
Srtreide mach dem Ausiaude gegangen, wedurd Mi 5 
aufgebänften Worrätbe gemaltig enemmen haben, 
man im laufenden Jadre, meun ein dhmlides Beihäft in . 
Tommsen (ollte, empfindlid gemadr merden wird, Ungarn wäre, 
bei vorichreitender Ugriculne, aBerdinge im Stande, dad ganıe 
Debirinif von England, fo groß es and immer fepıw mcte, 
allein zu degen; allein gegenmdrtig befindet es fh ned,niht 
anf diefer Stuſe. — Aue — lauten die Nabriäten nibts 
weniger ald beiriedigend, Wir übergeben die übrigen Lduder 
als au| den allgemeinen europäiihen Moramartt tmeniger im 
Aufren®, Wenn wir wun glei mit Dem bier ee 
nice viel Troͤſtliche⸗ anfftelen, fo find wir doch mit der Mei- 
nung, daß Tbenrung und Sumgersmorh beuorftehen. Nnzanf: 
mertiam masten wollen mir, Damit man mit, von fallder Un= 
fieht verleitet, im Anfange die Frucht verfdiendere, und diaten · 
mach, æcun bödere dreiſe dafur zu erlangen mären, es bireise, 
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Nro. 347. 


Geoarapbifch: Ghrouometrifches. 


© Münden, 9 Dec. Es if befamnt, daß nur jene Ub: 
ren, bie unter demfelden Meridian fih befinden, im ber Zeit 
genau mit einander übrreinflimmen, und daß jene gegen Diten 
vorqueilen, bie graen Weſten zurüc zu bleiben feinen, Dieler 
Unterfied gebt io weit, daß, während man z. 2. in Liſſabon 
noch an ber Mittagetafel pt, man in Er. Peteraburg ſchon im 
Scaufpielband ſich befindet, und in Pbiladelpbia bat Mancher ned 
Faum audgeihlafen. Genauer zu reden: ſchen wir, in Yarid 
fep ed eben Mittag ober Mitternacht, fo zeigt die Uhr in Augs-— 
burg 12 br 34° 16, bie in Wien 12 Udr 56° 10”, bie in 
Dfen 1 Ur 6‘ 51%, bie auf ber grandioien Sternwarte zu 
Yultoma bei St, Peierdburg 1 Ubr 51° 59", Dagegen bie im 
Madrid 11 Ubr 35° 5°, die in Liſaben 11 Udr 14, 5" und die 
in Pbilabeipbia gar nur 6 Ubr 49 57%, Schon mebrmal bin 
id zu Matbe gezogen worden, ob es nicht möglich fen, eine Uhr 
zu confiruiren, melde die Zeit mehrerer Staͤdte zugleich an: 
zeigt; auch babe ich Vorſchlaäge zu ibrer Cinrihtung vernom: 
men, wovon Ab einer mur auf ſehr beihränfte Weile mit 
Sackuhren ansführen laßt, Allein ale maren zu complieirt. 
Angenommen, ein Käufer ſcheue feine Koften, fo wird doch bie: 
Bei der Gang jeder Udr im dem Verbaltniß der Meibung und 
Eingreifung in veribiebenartige Functionen gefört. Die Auf: 
gabe it, cin Uhrwerk zu werfertigen, welches im Gange nicht 
im mindeften mehr ober meniger aetört wird, mag ed auch 
noch fo viele oder wenige lihren für die verſchiedenen Drte kreis 
den , mögen feine Weilungen für Europa ober für bie übrigen 
Welttheile verlangt werben, und mögen beifen Zeiger beliebig 
verändert und auf andere Drte gerichtet werben wollen. 

Die von mir andgedachte ber Mondbewegung analoge Ein: 
ristung it äußert einfach, und 6 bedarf nur Weniged, dar 
mit mid ber Künftier und jeder gebildete Menſch verfiebe. 
Das Udrwerk, mweldes alle übrigen defondern Udren regulirt, 
it eingerichtet wie bei einer adronemiſchen Udr, am beiten mir 
einem Quedfilber : Compenfationspentul und Echappement 
libre; nur mit dem Unterfcich, daß die Maberbemegung durch- 
ans eine wingefebrte Michtung bat, fo daß die Minntenmelle 
eine gut danifibrirte, große Echreibe, anf welder eine beliebige 
Zahl von Meinem Bifferblätterm angebracht iſt, in verfehrter 
Mictung jede Stunde einmal wmtreibt, VBegreifli geben alle 
DMinutenzeiger dann im berielben Zeit und zewödnlichen Mid: 
tung um, menn jeder an ber Are binten ein binlänglidred Ge: 
wicht bat, wodurch fie genötbigt werden, beim Umdreden ber 
Siferblätthen ihre Richtung genau beiqubebalten. See dieſer 
vielen Meinen Udren bedarf alſo nichts weiter als dad genau 
gesäbnte Mäderwert für den Minuten» und Stunbenzeiger, 
weldes namentlih aus dem Minntenrad und der Minuten: 
melle, und ans dem Wechſelrad und feinem Getriebe beitebt, 
Da nun das Wechſelrad, wie es it, um das Minutenrad ale 
Stunden einmal ben ganzen Kreis im verfehrter Michtung bes 
ſchreidt und zugleich ſich um die Are drebt, fo treibt es das 
Stundenrad im gemöbnliher Richtung regelmäpig um, und ale 
Meinen Udren zeigen fofort bie Zeit am, auf melde fie einmal 
geitelt worden find, in einziger Secundenpriser, deſſen Blatt 
Bloß in 60 Secunden gerdeilt it, reicht für ale beiondern Ubı 
ren aus, Man kann ibn am Mande der grofen Schreibe an« 
bringen, wenn dieſer 360 Zähne und dad Zeigergetriche ſechs 
Zähne dar, Alein ſchoͤner und weniger fiörend ift ed, wenn der 
Serundenzeiger durch das MNormaluhrwerf ſelbſt getrieben 
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wird; zu welchem Smed bie große Scheibe, zunddit bei ihrer 
&re, dur einen Scheibenrina von didem Spiegelglad unter 
droden wird, um des Secundenblatts anfictig gu werben. es 
verſteht fi, daß ale Zifferblattchen der einzelnen Ubren Num: 
mern erbalten, mir denen die Namen der Drte begeichnet find, 
deren Zeiten von ben Udren angesrigt werben, moburd ed aud 
möglich tft, dab fie beliebig gemebielt merden Fönnen. Se bat 
das ganze meitläufige Udrwert nur einen Megulater, und jebed 
Uedrchen mir zwei Radern wird von feinem eigenen Gewichte tr 
trieben, nur muß das Hauptacwicht deſto ſchwerer und bad 
Merk malfiver werden, je mebr Uedreben die Scheibe enthält; 
denn der badur zu bebende Miberftand bleibt fi dann zu 
allen Zeiten vilig gleih, und das Ganze it fo einfab als 
möglib. 

Ic ergreife bier die Gelegenbeit einer möglihit großen Ver⸗ 
breitung dieſer ber, denn nicht allein die geographiſchen Appas 
rate erlangen einen anfehnlichen Zuwachs durch fo ein Ubr: 
wert, ſondern auch die Ubrenliebbaber ein neues Prastitäd, 
das alle mögliben Decorationen annehmen Tann. Das Stellen 
der lihren nah den geogranbiichen Langen if leicht: man 
mift bie Langendifferenz anf Landfarten oder Erdgloben in Gra⸗ 
denn. f.m Da beträgt nan jede Stunde fünfjehn ſolche 
Grade, jede Zeuminute fünfzehn Bogenminuten, jede Zeitier 
eunde fünfzehn Boaeuſccunden ıc. wBiele aftronemiihe Werke 
enthalten hierüber bequeme Tafeln und bie Connaissance des 
temps ausführlihe Daten, mo bie Meridianunterfhiede von 
mehreren Hundert Drten in Bogen und Zeit gefunden wers 
ben können. 

Unter den vielen Ergebniffen der Beodachtungen auf meiner 
S:ernmwarte zeichnen ſich neh immer Die Beränderungen in den 
Atmsiphären der Planeten vorzugsmeife aus. Die rofbrann 
ericienenen Mittelſtreifen des Jupiters waren bis zu feiner 
Unſicht barkrit im veroffenen Sommer in ſteter Veränderung 
begriffen, und bie Saturndtugel bar auf einige Zeit eine gany 
andere Farbe angenommen. Ich werde in der Darftelung der 
totalen Mondsfiniternig vom 6 Februar 1841, in meinem aſtro⸗ 
nomiſchen Jadtbuche für dasſelde Jadr, zeigen, daß auch die 
ganze Armefphäre der Erde Farbänderungen erbalten Kun, bie 
denen der obigen Planeten an Allgemeinheit wenig oder nidte 
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Wien mund die Wiener 
Theater und Mufil, 

= Wien, 30 Nov. Ich veriprah Ihnen in meinem legten 
Sqhreiden aud von dem biefigen Kunſtleben flühtige Umrife 
mitzutbeilen, bie zwar eben fo wenig, mie meine Hinweiſungen 
auf wiſſenſchaftliche Tätigkeit, Anſpruch anf Vollſtand igkeit 
machen koͤnnen, aber bed wenigſtens den Standpunkt dezeichuen 
follen, auf dem Kun, Künfter und Kungtoerftändniß im bies 
figer Stadt im gegenwärtigen Augenblid ſtehen. In der That, 
id gebe ungern und mit einigem Bedenken an diefe Uufsabe, 
Brei der man mie Dant gewinnt, Mit nur bie Eitelfeit und 
Erregbarkeit der Kunſtler flent fi im den Wes, aud bie bes 
Yubticums, das fih in der Kun, wo ch feiner Anſicht nad 
nur auf Geſchmac anfommt, immer ein gültiges Urthrii vin- 
Bicirt, Das ea in der Wiſſenſchaft, in der es die Nothwendigleit 
pofitiver Kenntniſſe wicht meglaugnen fann, eber Leuten vom 
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" Gace überläßt, Am aerpeintichneis it 16, das Theater im Ber 
rüßren. Jeder dalt fi für einen Barrig, und, jeder 
der bumbderttaufend Theaterdeinher würde es für eine große 
Belcibiguıng nehmen, ‚weäte man an der Eomprten; feines Ur: 
theils zmeifeln; md. doch find arte Schaufpieler, edenſo wie 
aqte Kenner, im heutiger Seit raei mıntes in gurgite vasto. 

20 dabe das Wiener Thrater jm veribiebenen Epoden ge: 
chen, Wenn ich meine fräbern Beobadtangen und meine jedigen 
sewifenbaft zufammendtelle, fühle id mid gredrungen zu brfen: 
nen, baf das Shauipielmelen au bier eber einen Rüdibritt 
als ein Verfäreiten detundet; aamentlich find Me Theatet der 
Verſtadte cutſchieden eine Stufe berabgeitiegen. Es lag wicht 
an dem urſrrungtichen angebornen Taleute der Loraldihter und 
ibrer Darfteller and früherer Zeit, wenn dad Velkotheater gegen: 
märtig keinem böbern fünftlerifhen Standpunft einnimmt. Die 
itung war gegeben, und auf biefem Wege bätte fih etwas 
Tiärigered derauedilden felen, als die deutige Wiener Pelle, 
Die früheren Yrobustionen zeugen entibicden von einer riet 
gerem- Erkenntnih ‚der Anfaabe, aud mande Stüde aus jener 
Het, obmobl, wie. 1. B. De falihe Prima Donna, oft nur Jmir 
tatiom eines beifeem Verbildes, werben mod lange dinaus ibren 
Wertb bebalten. Und weſche Darfieller belebten dieſe Zeichnun⸗ 
genl Ehufter, Maimmud, Koruiheuer, Sartori, feine Frau, die 
Huber, die Arones — mabre Mufter der Weltdtemit. Welde 
Talente! Und dennot vermonten Dieie bedeutenden Leute nicht 
den Fertichritt auch mur auf ein Jahrzehent hinaus zu Adern 
mad. zm erhalten. Mit ibrem Tode ging dad Bee verloren, 
mas in biefen Met geleitet worden, Maimmmd und Neftrop (die: 
nen berufen, die dramatiſche Wolfspoefie vielleiht in das Gebiet 
mabrer Aunſt zu deben; aber tron glänzenden Gingelnbeitem iſt 
beiden die Uufgabe wölig mißlungen, Was ihnen fehlte, war 
wicht amgeborne Aalaze, ed mar Bildung! Maimund mar aller: 
dings eine poetilde Natur, aber er datte gu wenig gelernt, ober 
eigentlich zu viel unb zu wenig, Cine duntte Empfindung trieb 
ibm bie Porlie zu ſachen, er fomnte aber den Meg nicht finden, 
denen geben folte. Man betrachte feine wanderlichen Iren: 
miles. eine grade Verionification — nicht einmal Alegorie zu 
wenn — von Tugenden und Ladern, und fonftigen abfracten 
Cigeufkaiten und Begriffen wird zum Träger irgend einer dürf: 
tigen Handlung gemacht, Statt cines Fräftigen dramatiähen 
Orgenidmad , der die phantaſtiſche Laune in voller Ungebanden: 
beit emportreiben ‚kißt, draat dieſe dilgerue: Alleaetie wie ein 
lp auf der Handlung, mub dad freie Epiel des Hamors wird 
jeden Angenbiut zum Bewußtſeyn yarüdgeführt, Wie in den 
Kinderbäherm ftebt binter jeder dutzen Kabel die lamge breit: 
aczaene Moral. Weib elm vorterffliber Beihner Meiner mie 
berländifber Bilder, nmaiser Zuſtande⸗ war Meimemdb, ment er 
Ecenen dei mirfliden Lcbems malte, die idm jugänglich waren, 
mie .. B. Mappelfopf, de Zifchlerfamilie im Verismender nnd 
derat. Dümit mar aber dieled in jener beflmmmren Mibtung fo 
ensinent asczegeticte Talent mödhr zuftieden Maimmnd biritete 
nah Maydarlicer Nbralität ; der Dark mar edel, aber Die Araft 
dazu mufl, und fo eit er poetif® fen wollte, marb er albern 
und absefämadt; je atberner und abgefkimadter er aber mar, 
defto Lauter ſorſen bie Pritifchen Dunfe um ibm ber: Sedt ds 
den neuen Ehakiprare! Mit Neftron iſt ed der entgrarmgelekte 
Fall. Miele feiner beferm Urbeiten, ja in einzelnen MWotmenten 
alle, jeugen vom wahrer fomiider Nrait, Über er fan einen 
Seruch der Srmeindeit mit los merden, ber dem Sebilderen 
nur zu oft den Genuf verfümmerr, und der ihm auch ale Dar 
fleller Abbru tbur. 

Unter den Morladt: Thraterm iſt fear wohl mir das an der 
Wien von eiuiger Bedeutung, menisitent ih e# im Befite von 


drei vorgüglisen und ergönlicden Kemitern, In den Hh. Earl, 
Scholz und Neftrop. _ Schaufpielerinsen gleihen Manged, haben, 
fid feit dem Tode der Arones nicht mehr finden mellen. De 
nun bie Bolfärbeater aus eigenen Mitteln nur mod ein Alm 
merlihes Beben feiftem, fo rate ih den Weg pi verfolgen, ben 
He. Carl mit dem „Vater der Debntantin’" cingelhlagen bat. 
Die frangöfiihen Meinen Theater daden umerihöpftihen Stoff; 
unb ſtehen, mas Natur und MWahrbeit , die Urelemente bramas 
tifher Damfellung betrifft, auf viel höherer Stufe ald das 
TiMätre frangats, no — Mepräfenration und Haltungg dit der 
die Nation überhaupt immer Wufter bieibt, abzerechnet — deut 
de Schauipieler nichts lernen können, als eine Potempirang ib- 
rer eigenen manierirten Weribrobendeit, Auch befigen Die Hein 
wen Tdrater in Paris gan) andere Schaufpieler ald das Thdätre 
frangais, und Künftier wie Feroile, Bene, Vernet, Barden, 
die derelide Mibert, ſuct man im Thlätre frangaid umonik, 
Komitee mie Atnal, Obry, Tomfey, bie Dejayet gar nicht am er= 
mäbnen, Obaleich biefe Anſſchten bei mie ſelbſt binldngkidh feikw 
setellt waren, fe ſreut es mid doch, jene, bie fie beumelfehn, 
and die Wahrnehmungen eines Mannes vom Rache hänmeiiem 
zu konnen; ich meine auf die chem erſchlenenen Pariier Briefe 
des Schanipielerd Derrient aud Berlin, ber Ah in ihmen als 
fäbigen Benrtpeiler zeigt. Städte mie bes Salıimbanguor, Mir 
dame Pocher umd viele andere, find für Ken. Earl mie gemacht, 
nur müßte, mad in Paris immer und im Theater am ber 
Wien mic der Fall iſt, auch den Mebenroilen einiges Recht wie 
derfabren, Wenien mir und nun zu dem böheen Anmikkater 
gorien, zu dem Hofburgtbester und jur Oper. 

Die eigentliche Kunfböbe des Hofbutgtheaters datirt ummie 
deriprehlib von der Zeit, ald einer der erſten Dramaturgem 
Deusiblandd, Schreyregel (E. A. Wer), der Mbminidratiom 
bedfeiben beigefellt wurde. Belt jener Zeit ſtaud es als das 
lente Juſtitut, das noch aus der Blathemeit deutſcher bramatis 
ſcher Kunft übrig blieb, gleihfam als der letzte Erbmeiuner jener 
berühmten Bäbnen u Mannheim, Hamburg, Berlin, Vrag ıc. 
Seither dat zuerſt der Veriujt Schrepnegeld felbik, dann der Ted 
vieler unerieplihen Mitglieder empfindlihe Lüren  nerurfacht. 
Undgeyeichwere Talente find dem Witer verfallen, und manıhe 
andere baben die Erwartungen fräberer Jahre aicht erfuut. Ci 
nige heben über itmem uf, andere verbirnen dem mid „ bem 
fie baben. Dagcgen And and wleder dedeutende Künfkken zu⸗ 
sewadien, Anfänger baten ſich zu Schanipiehers erſten Manaıs 
eatwigelt und jüngere ernegen ihöme Dafnungen: Go bals fi 
Das Damje imar nicht in ber alten Bollendung, aber bad, ſeine 
alten Mubmes miht unmürbig, 

Noch Debeutenderes märke mit den gegenwärtigen Mitteln 
zu leiten fen, wenn bie Aritit nur einigermaßen ihren Oluf: 
gabe dem Pablicmm mmb den Hänftlern gegenüber gumadılım 
wäre. Reine Aunft brdari io ehr einer Maren, fhrengen aber 
gerechten Uebermahung als die dramatiibe. Die biefise. Jeur- 
naltrisit, Ms auf ſedt wenige Ausnahmen, it weber ſtreus won 
gereat, Sie protegirt, abulier, complimentist, aber fie waliet 
tbreo Amtes nicht sine ira er stwlio. Die Gpanice pflegen 
pon einem Selbaten zu iagen: „Un dieſem Tage war er tapfer!" 
ud von dem beiten Schauſplelet Iaür ih Faum mehr bebaups 
ten, als „an dieſem Abeud mar er dertrefflich“ Wer aber fan 
die täglich wietvefehrenben, maplelen Lobhubeleien,, bie pelai: 
nende Marktichteietei in den biefigen Blättern odue Mcbfelguden 
lefen. Dieie bare Nirigkeit au tritiſgem Urtheil und an ber 
nörbigen Unparzeilidteit abt unläugbar einen ſchlechten Einfluß, 
fewerl auf be Fortihritte der Schaufpieler ald auf eu Ge— 
(hmat der jüngern &emeration, 

Das Repertoire bietet in feinem melentlihiten Beranbibeit 
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ueberfehumgen franyöfifcher Wauderilled, aus denen zu Beiten ein 
Banernfeld’ices Luſtſpiel auftaucht. Neues, das unter böberem 
Gefihtspuntte ber Poche gupusdhlen wäre, faben wir im Laufe 
des Jahres kaum mehr als Jomelda“ von halm, und neuer: 
lichſt „Was ihr wollt” von Shafipeare, bier, man weiß nicht 
recht warum, „Wiola’ genannt, Dieſer Verſuch hätte wohl eine 
wärmere Theilnabme im Publicum verdient, und vermmtblich 
aub gefunden, wenn man es nicht folder Koſt zu ſehr mimöhnt 
bitte. Nun befist ed faum mehr die Fahigteit, fih von ben 
ftereotopen Wiräglichleiten ber Gegenwart in frembartige Bu: 
fände und Sitten zu verſetzen. Hört aber mit alle Porfie auf, 
wenn der Phantafie auch nicht mebr die kleinſte Unftrengung 
zugemutber werben darf? UAlle dieſe nicdern Aufgaben werben 
in ber Megel vortrefflih gegeben, was von ben mirumterlauien- 
den Stücken böberer Bedeutung nicht ohne Einſchraͤnkung ber 
banptet werben Tann, Hört man nur zu oft einmenden, baß 
fie bier immer noch beifer als irgend fonft wo in Deuticland 
bargeftellt werden, fo beweist bas nichts, als was mir ohnehin 
ſchon willen — daß der Verfall der dramatiſchen Kunſt ein allge: 
meiner ſey. Deßhald aber if es um fo dringender, die Mei: 
nungen aufzuklären und das Verſtandniß für den Gegenſtand 
au fbärfen, wo noch ein binlänglicher Fonds verbanden, das 
Beſſere zu leiften, 

Eine bei weitem vollftändigere und mehr gediegene Kenner: 
ſchaft bewahrt ſich in Wien im Fade der Mufit, und obgleich 
aud bier bie italieniihe Beifallsraferei bie beutiche Beionnen: 
beit oft zu meit mit fich fortreißt, fo iſt doc folide Muſſtkennt⸗ 
miß au jehr Gemeingut der Wimmer, als daß dadurch oder durch 
boble Jonrmalfafelei ihrem Runfigeihmade weſentlicher Abbruch 
geſchehen fönnte. Die Dper, wenn wir Parid umd die größten 
italieniihen Bühnen gu manchen Zeiten ausnehmen, ift recht 
gut in der Lage, den Mergleih mit jeder andern auszuhalten. 
Zwel vortrerflihe Sängerinnen, Fräulein Haffelt und Wil. 
Lußer, eine Die ihönften Hoffnungen erregende Altiftin mit 
wunderbar fhöner Stimme, Mile. Binder, der Baſſiſt Staudigel 
und der Barston Schober bilden ein trefflihed Enfemble, dem 
mur eim gleich guter Tenor febir, um michtd zu wunſchen übrig 
zu laffen. Alles, was neben den Genannten in zweiter Reihe 
ſteht, würde meift auf andern Bühnen im ber erften fteben. 


Mit Diefer deutſchen Oper wechſelt im Frübjahr die italieniſche, 


die immer aus den eriten Kunſtlern Italiens zuſammengeſeht 
iſt. Die Wechſelwirkung der beiden Schulen, der bentichen und 
italieniſchen, auf einander und auf das Publicum gereiht allen 
Teilen gu großem Wortheil, und bilder in gleihem Srade das 
ausübende Talent und das Urthell der Hörer. — Un Eompo: 
fiteurs erften Ranges bat fih feit Schuberts Tode fein eben: 
bürtiged Talent beransgeftellt. Diefem großen muſikaliſchen 
Rprifer gegenüber erſcheinen feine vielen Nachahmer, auch bie 
beiten, nur in zweiter Reihe. Seine fünfbundert garüdgelaffenen 
Rieder: Compoſitionen weiſen Ihm einen Platz unter den Erften 
feiner Kunft an. — Bon Soncertmufif läßt ſich Erfreuliches berich⸗ 
ten. Der Mufitnerein mirft bei beichränften Mitteln verdienſt⸗ 
lich für die Merbreitung folider mufifalifher Kenntniſſe. Seinen 
Bemühungen batte man unlängft die Aufführung des Menbel- 
fobn'ihen „Paulus“ in der kaiſerlichen Meitichule, von faſt 1100 
Mufitern ausgeführt, zu danken. Es märe unnüß, ein weite: 
es Urtbeil über das Werk feldit auszuſprechen, bas wohl Mies: 
mand ohne den tiefften Eindruc wird hören fönnen, Hier ift 
Großes und MWürbiged geleitet, und es war in der That Feine 
geringe Aufgabe, zu diefer gewaltigen Runenſchrift des bibliihen 
Tertes Tine gu dichten, bie ihr im einfacher Erbabenbeit mabe 
kommen. 

Yaftenmentalvirtunfen lagen gewöhnlih in Wien über 


ſchlechte Befchäfte, und man Tann biefe Alage leicht begreifen, 
wenn man remdgt, daß bier eime ſolche Anzahl Dilettanten tebt, 
die eigentlich Virtuoſen zu nennen wären, daß gan, Ungewöhn- 
lihed dazu gebört, um bier ald Goncertfpieler Mufmertfamfeit 
zu erregen. Wo dieß aber ericheimt, fehlt Theilnahme und En: 
thufiadmus keineswegs. So entzäden eben jetzt Liſzt und 
Beriot die mufifahfche Welt; ber erftere ein ungeduldig zuräd: 
erfebnter Gaſt vom vorigen Yabr, Beriot für Wien eine neue 
Bekanutſchaft. Der Eindrud, den Liſzt macht, ift vollſtaͤndig. 
Nur Schade, daß mir feiner Ankunft auch wieder das abge: 
fhmadte Theme auftandt, wer von beiden größer fep, er ober 
Thalberg. Ale dergleichen Parallelen find unpaſſend. Sie wif: 
fen, mie Goethe fie in Bezug auf fih und Schiller abgelehnt 
dat: „Statt daß fi die Deutſchen freuen follten, daß fie zwei 
Kerle wie wir baben, gebrauchen fie immer den einen um den 
andern mit beruntergufehen.” Finden Sie ein Hochgewitter 
auf den Alpen erbabener ald den Anblick bed enbiofen tiefen 
subigen Meeres? Möchten Sie lieber der Feldherr fepn, ber 
die gewonnene Schlacht entworfen und geleitet, ober ber ſter— 
bende Heid, deſſen Tapferkeit den Sieg entiieden, und ber fein 
Herzblut darum vergofien? Entzüdt Sie mehr Childe Ha: 
rolds Götterbumne an das Meer, oder Gorthe’d Taſſo ? Solde 
Vergleihe und Fragen könnte man ins Unenbliche fortfegen, und 
doch nur einem bintenden Schluß barausd folgern. Was 
fpeeielt Liſzt und Chalberg betrifft, fo mag man eine Chas 
rafteriftit ihres Spiels zu geben verluhen, aber ihre Meis 
fterfchaft läßt ſich fhmerlih mach Ecrupeln gegen einander ab: 
mägen. Niemand bat das Elavieripiel maſſenhafter behandelt, 
Niemand folde volle Orcheſterwirkung damit hervorgebracht, Nie: 
mand mehr in Erſtauuen gefeßt ale Thalberg. Mer anberer- 
feitd bat je mehr in augenblicklicher Inipiration alle Nerven 
faft magnetifd aufgeregt, wer, man möchte fagen, mehr die 
Seele vom Leibe getrennt und im Sturm mit fortgerifen, als 
Lifpt? Aues, was fih als Fack ziehen läßt, ift, daß Thalberg 
nichts verliert, wenn man ibm Liſzt, und Liizt nichts, wenn 
man ibm CThalberg vorzieht. Weide fteben auf den Höhen ber 
Kumft, ohne ſich irgend in etwas Anderm zu gleihen, als in 
ihrer Vollkommenheit. Ian Hagel aber kann nicht leben oßme 
Parteimacherei und Ercluſivitat. Die Kunft warb noch keinem 
Sterblichen ganz gegeben, noch weniger einem allein. Das 
wiſſen die Künftler felbft am beften, und je böber fie fteben, je 
peſſer. Ich jauchze, wenn ich Liſzt höre, ich jauchze, wenn id 
Thalberg höre, und würbe moch mehr jauchzen, wenn ich beide 
zugleich hören könnte, — Sol ich vielleicht auch Beriot mit 
YPaganini oder Die Bull vergleiben? Ih werde mid mobl bü- 
ten, aber wenn ich Tann, will ic nie eim Concert Liſzt's oder 
Beriotd andlafen, fo viele fie auch deren geben mögen. 


Schweiz. 

** St. Gallen, 8 Dec. Während der Kanton Züri ſich 
muͤhevoll wieder in geſetzliches Geleife zu bringen ſucht, wuͤhlt 
Parteibag und verderblicher Localgeiſt in andern Kantonen, in 
Bern zumal, wo fefte Ruhe, Kraft, Bufommenbang, Einigung 
nicht weniger noth thun würde, als eine redliche, MWertrauen 
einftöfende Polltit in Züri. Der juraſſiſche Krebsſchaden trat 
fihtlicher heroor am den Tag. Dort, wo mod vor menigen 
Jahren die 400 Poten in die Schweiz hereinbrachen, und von 
den Matadoren, zu nicht geringem Werger ber übrigen Kantone, 
fange bin umd ber gehätfhelt wurden, mährend diefe der unge 
betenen Gaſte lieber fobald wie möglich auf eine gute Art los: 
aemorden mären, in ber naͤmlichen Ede der Schweiz und tmter 
der Leitung der namlichen Patrioten orgamifiete ſich allmählich 
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De Seraratiftempartel (der Uusbrut wird bier pelitiih gemom: 
men) zur Lodtrennung biefes alcht unbebentenden Kantenstbeils 
von Bern. D& bei dieiem verdammendwärbigen Thum die wirt: 
Hide Smanchpation des Laubes vom Berniihen Brfommtitast 
oder bie enblihe Wichernereinigung mit Ftantreich «als leater 
Sue vorfämebe, läßt fh für den Augenblit fhmer ausmitteln. 
Aber zuverläfäg it, dad Männer im Borgrumde ſteden, an denen 
and nicht ein ſchweizeriſchet Faden zn finden wäre. Der Jura 
bat legthia, aleich den übrigen Aantomdtdeilen, einen Theil 
feiner Mepräfentanten jw ermenerm gehabt. Dielen Unlaf be 
wußte er su Manifeſten und Vetitienen, bie alle von jenem 
Geifte der Mbtrennung anfgebläht Find und mähftend vom are 
ben Mathe verbandelt werden folen. Man verlangt im dieſen 
öffentlihen Actenſtücen meniger niht als eigene Cieil⸗ umb 
Strafgefengebung, ein eigenes (fatbeliühes) Erjiehungrdeparter 
ment und ein eigenes jurafifhes Mathdcnkegium bei dem Me: 
glerungdratbe, anf dafi deſſen GBemalt und centraler Cinflaß in 
Sinfiht der Jurabezirke ein: für allemal gebroden ſey. Es 
werfieht fib, daß derglelden Defiderien ihrem Bine felten gan 
verfehlen; erfolgt and cine Ublebmung, fo läßt ſich bot zuser: 
ls auf einige Verwirrung reinem, die wieder neue Wedhfel: 
fälle darbietet. 

Unzlädtih genug it's, dap im gleichen Augenblick, dba bie 
zeblihen Bürger ih um bie vwielfah angegrifene Megierumg 
Hätten f&aaren follen, ibr auch von anderer Seite geradegu der 
Fehdehandſaud bingemorfen wurte: Das thaten die Brüder 
Schul, von Burgdorf, font wadere Mänmwer, aber nun doch 
nice unbefaugen genug, vrriehte Eitelkeit zum Echmeigen gu 
Bringen, umd der debrobten Verfafung obme Müdfiht auf Weben- 
fragen wertthatige Treue zu widmen. Die dergeftalt eingetretene 
allgemeinere Spannung war eine Folge der Zuticher Meaction. 
— Mor der Hand dat ber ıden verfammselte große Matb von 
Bern einige Veränderungen im Negierungsperiomale porgenem: 
men, bie ſedoch der Meaction nicht im mindeften gänftig And. 
Unter ben new Ulmgetretenen ik Hr, Lanbammann Tiltlier, 
der mämlihe, der früber die Entfernung der Polen in Frank 
furt und im Haag negoelrte, umd der wahrkheimlich in fünftiger 
Belt gu der Shultheifenwürbe berufen werden wird. Un bie 
Stele des im Juntus gemaltiam, alſe verfaffumgemibris aus 
der Regierung verfloßenen Etodimar (er ik eines jener juralik: 
ſchen Hdupter) mäblte der große Matd Hrn, WMubrr, auch amd 
dem Jura, dad durch rubigen Sinn und verträglihen Chatakter 
empfehlbar. Die HH. Echnel empfahlen durch ibe Journal die 
Wieberermählung des Hrn. Steuar, fanden jedech feinen Anz 
Hang. Sie felbit nabımen fogar die Wiederermäblung in den 
großen Math nicht am, und verlänbigen ſich baber vickiah am 
dem Kanton, um ben fie fi font mandes Verdienſt ermorben 
batten. 

Demegungen amderer Urt, dech immerbin mit dem allgemein 
rud zaugigen Seiſte der Zeit in Mebereinftimmung, ſuchten and 
in andern Lantonen Veden zu gewinnen. Die Teudenz ber: 
selben it allentbalden entweder Siheritelung der ultramentan! 
filsen Katboliten im ihrem Kampfe für Umabbängigtelt ven der 
Stastägemalt, oder Beganſtigung landibaftliben und confeflie, 
nellen Sondergeited. Die Prefe it metürlih der Widetdar 
dleſer Localnsiftäne, der Spiegel der Interefien. Es iſt un: 
alenhih,. mie febe fie für alles Schledte, für Aufreijung des 
Bolte zu politischen und religiäiem Ranatidmmd, ur Unfeln: 
bung aller degern Inftitutionen, zur Umtergrabung jeder allge: 
meineren Micdtung im Staatsleben mifbramdt, wie wenig de: 
srnen für mürdige Wermendung dieſes VBebireld an Gelb und 
Mäbe von den Unfgellärten und lnbefangenen grtbam wird 
a9 die Reastionäre feiner Zeit midr mit Unreht an der radi- 


ealen Preſſe getabelt haben, das treiben (ie nun umgeihent im 
größerm Maaäftabe, wedel Me kaum zu abmen fdeimen, deß das 
mit feine, and die mutbigite Partei wit, alt wird, wohl aber 
des Vaterland in feinen allgemeineren Bezichungen gefährbet 
und Moß geftelt, wenn mitt bingeopiert wird, Inter biefem 
Parteitreiben it 4 mun bereits fo weit gelommen, baf alle 
wöhtigeren Bundreinterefien zanz in dem Hintergrund gefbellt 
find, daß jeder Kanton fi im fein eigenes Gebäufe yuriktiges 
yegen bat, daß auch jene nicht zahltelchen Männer, die jm anf 
spfernden Schritten und Matbihlägen geneigt geweſen märc, 
(ib des undantbaren Geſchäſtes entfblagen, unter den Reis 
miebderfehrenden Streichen leibenfhaftlidher Gegner (bie 8 
ſEeluhbeilis ſelbſt die „Semäfigten” nennen) den Stdn bes 
Eifepbus zu wilgen — daß ſonach eine beifere Beit für Wieles 
abgewartes werden muß, Was fonjt bereits jeht hätte geihehen 
Können. Unter den ermähnten Bewegungen find als bifterkiche 
Thdatſachen vormehmlih bemerfendwertd: 1) der im großen Darh 
vom Luzern gemachte Antrag zu Wiederaufnahme der Jeimiten, 
Aurdtmahme der Badener Wrtitel über die jurn circa sacra 
und bieffalfige Feitelung der Staaterehte (2) durch ein Eon: 
cordat mit Mom. Der große Math, eingeben? der Lehren, bie 
man wmfhändliher and Iorband Eharafteritif der Ielniten und 
der allgemein europälfben Mrdlicen Mesctiondtendeugen entued · 
men kaum, eingedenf auch der rubmuoden und männliden Oppoß⸗ 
tion der eigenen Altverdern gegen uitramentanlihe ‚Mebergriffe, 
mies ben Vorſchlag „mit EInträftung‘ ven ber Hand, 2) Der 
veritärfte Audrang St. Galliſcher Detitionäre zur Surdädmahme 
bed Beſchluſſes vom 20 Febtuar 1839, welcher das Pfaferſer 
Kloftergut zur VBermendung für milde Swede an die Diepofition 
des großen Nath⸗e, alle er Staatsbebörbe, fhellte, wogegen 
bie Vetitiondee die Ertrabition des Sutes an bie Behdrken der 
katdolliben Laudesdewohner verlangten. Der große Math, in 
einer Sigung vom 19 November, deren würbiger Werlauf and 
von den @rgnerm nicht amgetaftet wurde, beihloß untwbingte 
Bebauptung feines urfpränglicen Beſchluſſes, und gab nebjtbri 
ja verfteben, daf er mit Umtrichen und Meactionsgeliiten, äbm+ 
li jenen von Zürik, unter feinen Umſtanden sapituliren würde, 
Der Kanton bat im dieſem Beſchluß eine neue Bürgschaft fehen 
Beitanded gelunden. 3) Vereindionkitwirwugen im Kanton 
Yargam, theilweiie zum Zweck einer Spaltung des Kantons in 
pwei confelionede Gcnofenihaften (eine Fatholiihe und eine 
teiormirte), deren eine dann begreiflich ch zu Hunden und 
Banden den ultramontaniſtiſchen Führern ergeben mirbe, Die 
Megierung, zu wirfliben Veſchlüſſen noch nicht bermien, bielt 
do memigfleud ein mahlamed Auge auf bdiefe Bewegungen, 
und fühle die Wichtigkeit der Aufgabe, jeder Verfeffungäoeriehung 
in ibrem Werden mit Entibloflendeit zu begranen, 

us dieler gebrängten Zuſammenſtelung It leicht zu ent: 
nehmen, daß die Ummälzungen mit jener von Zurich ihre End: 
ſchaſt erreldt dahen. Won derther prımimmt mau übrigens 
wenta, das böbere Bedentung hätte, Die Regierung gefällt 
ſich in „Perfonatüegen;" babri rüttelt man unſtät an den 
Gramblagen der Imftiturionen für dem Interriet, glei als 
finnten Diele den mementanen Launeu und Echmanfungen der 
eit liberliben Werlonalintrignen untergeorbnet werden, und 
Underes, an das lich die „Fromme Richtunz“ der Zeit. miele 
beit anfnnpien left, biribt ungefähr, mie «6 iſt und war, 
Im Wolfe febrt aber miitiermelle die rubige Ueberlegung zii 
et, ber Wahnfinu, der Uiurpater dei G Sept, tritt allmäbs 
lich dein Megiment wieder am den Tübleren Beritand ab, und 
fdngt einmal biefer zu rechnen an, fo bringt er das fatale Far 
eit beraus, daß der Auntom Zürib durch dem Unfrubr mate 
riell nichta gemonnen, moraliih aber durch die Lehre, daß Per» 
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fonalrevolutionen mit Verfafung und Geſetz eben fo ver: 
träglich fepen ald anderemo comftitutionelle Minifterials 
wechſel, einen unerſetzlichen Verluſt an innerer Kraft und Ge— 
fundbeit wie an äußerer Achtung erlitten bat. 

Das bevogtete Wallis iſt ununterbrochen im gleihen Zu: 
ftande; zwei der MWermittle mohnen nun in Sitten, unbeade 
tet vom bortigen Doll, und mit den neuconflituirten Bebör: 
ben im feiner Verbindung , weil dieſe für eine alfäige Unter 
handlung eime fiherere Grundlage, ald bie Politit der Wer: 
mittler, zu wunſchen feinen; der dritte weilt in Züri, Dfr 
fieiell haben die Kantone vom Vorort feit ber Wertagung der 
Tagſathung am 25 Eept, über die Vorgänge in Wallis noch 
nichts vernommen.  Unterbeifen Ichen die neuconftituirten Bes 
börden in Bitten ihrer Pflicht, und befhämen durch ihren rer 
gen und ſachkundigen Eifer die verfhmundenen alten, an de 
ren Werfen felbit hungrige Motten ſich nicht ſatt fpeifen könn: 
ten. Wir gedenten bierbei des kürzlich beſchloſſenen Straßens 
baues von Martina über dem großen St. Bernhard nah dem 


Herzogthum Aoſta. 
Franfreich. 


Der Univerd religieur, ein im gemäßigten Sinne Ile: 
gitimiftifches Blatt, publicirt nachſtehendes Schreiben dee Für: 
ften Polignac, welches an die Medaction, wir wiſſen nicht bei 
welder Gelegenbeit, gerichtet worden it. Dasfelbe lautet fol: 
gendermaßen: „Wildthurn bei Landau an der Ylar. Ich ber 
greife Ihren Efel vor aller Yolirif; man beſchäftigt fi mit 
derielben nur mit einigem Erfolge, wenn man bie Leidenſchaf— 
ten ins Spiel zieht. Man muß heutzutage die üble Nachrede, 
die Verleumdung, die Züge zu gebrauchen, den Goͤtzen des Ta: 
ges feine Neigungen, feine Uebergeugungen und oft fogar auch 
feine Erinnerungen und feine alten Freundſchaften zu opfern 
wien. Man gibt Einem dagegen etwad Weihrauch, etwas Po: 
pularität, die der geringfte Winditoß fortführt, und man bleibt 
bald allein mit fih felbit, feiner eigenen Ucbergeugungen und 
jener vorübergebenden Huldigungen beraubt, denen fo fehr nad: 
geftrebt zu haben man bedauert. Welcher weile und nachden⸗ 
kende Mann fann in der Vorausſicht fo vieler Schmach mwün:- 


ſchen, fih dem hinzugeben, was man heutzutage Politit nennt, 
wenn nicht irgend ein befonderer Beweggrumd, oder eine. befons 
dere gefellfaftlihe Stellung es ihm zur Pflicht macht? Gi 
beklagen fih, daß Sie im Kirchberg nicht verftanden worden 
find, obgleih Sie Worte der Wahrheit und der Hingebung 
hätten vernehmen laſſen; aber ſolcherlei Täufhungen füllen 
das Leben bed Menihen aus: er fpricht, ohne daß man auf 
ihm bort, feine Abſicht wird verfannt, feine Worte, wenn fle 
auch gebiegene Wahrheit find, werben ihm zumeilen vorgewor: 
fen. Es ift einer vom ung, der nicht ſolche Prüfungen zu über: 
ſtehen gehabt hätte, ber nicht abwechſelnd fich geweigert hätte, 
den Worten Anderer zu glauben, und felbit feinen Glauben ges 
funden hat. Sie ſetzen einiged Vertrauen in mid, Wohlan; 
ich felbft Fann mich Ihnen zum Beifpiel deſſen, was id be 
baupte, aufftellen. Während der 15 Jahre der Reſtauration 
börten verftändige und umfihtige Perfonen nicht auf, mir zu 
fagen, daß die Charte früher oder fpäter den Fall des Thrones 
berbeiführen würde, daß fie mur einen Pact darſtelle, der zwi— 
fhen ber 2egitimität und der Revolution abgefhloffen fep, und 
beifen Opfer die erftere nothwendig werden müfe. Ich wei: 
gerte mid, an biefe Prophezeiungen von fo übler Borbedeutung 
su glauben, und ich darf hinzufügen, daß ich biefe Charte bie 
sum feßten Augenblit mit all ber. Freimüthigkeit und al ber 
Beharrligfeit, die meinem Charakter eigen find, gewollt habe. 
Gez.) Fürft von Polignac.“ 

„Bekanntlich, fagt ein Journal, hat der Minifter der öffent: 
lichen Arbeiten eine Sommiffion niedergefegt, welcher alle, die 
Eifenbabnen betreffenden Fragen vorgelegt find. Diele Com: 
miffion bat dad Princip der unmittelbaren Befigergreifung ber 
nöthigen Landſtrecken zur Ausführung der Linien angenommen, 
In Zukunft würben ſonach bie großen öffentlihen Arbeiten in 
Eranfreih, fepen fie nun vom Staate oder von Sompagnien 
unternommen, ben enblofen Auſenthalt nicht mehr erfahren, 
der aus dem gegenwärtigen Erpropriationdverfahren hervorgeht, 
und bisher allen folhen Unternehmungen im Wege ſtand. Es 
fol zu Anfang der Seſſion ein ſolches Beleg von dem Minifter 
der öffentliben Arbeiten vorgelegt werden.” 


Berfonal: Hachrichten. 


Zodesfälle. In Nürnberg, am 2 Dec, der penſ. k. t. d. 
Maior und Geſchlechteareſte #, Enr. Bottfr. Pelter v. Schop⸗ 
persbof, 72 I. a.; in Wurzburg, am 7 Dec, ber ord. Prof, 
Dr. der Philefophie und Theolegie Undr. Mey. 72 J. a. eben 
bafelsft, am ; Dec, Lord Edward Lascellas (Ältefler Sebn 
des @rafen v. Harcweod, Pairs von Grräpritannien); in Met: 
ftadt a. d. S. am 2» Won, der f, baver, Borfimeifter I. S. 
Frhr, Haller v. Halferflein; in Dresden, am 26 Rom, 
der f. fachſ. Majer a. D, K. Fr. v. Brauchieſch, 85 I. a.; 
ebendafelbit, am 25 Mon, der f. Rriegsminifteristfecretär I. 
Fr. Mierifn; in Pegau, am 27 Non, ber Ger. Dir. und 
Are. L. Bebmann, 55 I. a; in Berlin, am 10 Mon. bie 
Wittwe bed franz. Generals Grafen Bruges, ges. Gräfin Gor 


loſtin; in Neu:Muppin, am 24 Nov. der f, pr. Hauptm. a. 
D. Karlv. Glan, 55 I. a; in Goldberg, am 27 Nov., ber 
Reetor 8, Br Köbier, 55 I. a; In Wien, am 27 New, bie 
Gräfin Thereſe v. Trautmantborf, 55%. a; in Gran, am 
15 Non. der Weihbiſchof Peter Urmenpi v. Urmenp; in Prze— 
mpsl, am a Dit... der römifch: fatborifpe Siſchof Dr. Michael 
Korczvnsti, 5 J. a; in Mailand, am 15 Non. der Prof. 
Aldertolli, einer ber Älteften und au im Auslande befannten 
Künftter Statien?, deſſen arditeftonifhe Ornamente ben Geſchmack 
an biefen Kanftwerten vbllig regemerirten, 95%, a.; in Verona, 
am 22 Von. ber bertige Bifhof Monfianor Braffer, 56 I. a; 
in Gaftelfranco, ber in Disponibitität geftandene k. t. bſterr. 
Gefandte Graf Brunetti. 





* Geſchwind, was gibt es Neues? 


Muſik, Mode und geſel⸗ 


So überſchreibt die Wi das Original⸗Blatt für Kuuſt, Litteratur 
So überſchreibt die Wiener⸗Theaterzeitung ginal⸗ fi ft, — — — 


liges Leben), deren 356er Jahrgang To 
Freunden den größten Anklang finder. 


eben angefündigt wird, eine neue Nubrif, welche bei den 
In der That iſt es kaum möglich, einen entiprehenderen Tite 


für eine Unzahl von Novi: 
und die fo intereffant und pifant find, u 1 


y finden, welche die Wiener Theaterzeitung täglich ihren Lefern mittbeilt, e fü I 
a a ehe ne Se N edem DBlatte reihliche Befriedigung feiner Neugierde fände. 


wohl ſchwerlich einen Yeler geben dürfte, welcher nicht in j 


kommt alles zur Sprache, was wifenswerth it: Merkwürdiges und Seltfames; 
Vorfalle, Tags: Eriheinungen, wichtige Erfindungen und Entdeungen, großartige Begebenheite 
nal-&efeichten, originelle Anfiten, felbit beitere Erlebnife und Iuftige Quidproguos, wie die Ze 


lüdsdergebniffe und unslugliche 
n, wunderbare Greigniffe, Erimis 
it fie bringt.und der bunte Wed: 


auffallende 


fel der Tagseriheinungen fie faglich auftauchen läßt — weßhalb man die Wiener Theatergeitung 
das eigentliche Journal der Menigkeiten 


mit Recht benennen fan, 
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Den Orten der Mllgenreinen a Banır daber die Wirner Theaterzeitung mit ihren prachteollen illuminirten 


„ baren abi Ein 


nt mesden. 


f 
H 


mehr im 
anpenzhm feun 


undert beimabe erteicht, mit Met enupfohlen werden, 
4 Jänner 810 -mird fie nämlich, mit Ausnahme bed Sonntage, 


täglie erſcheinen, 


mit weit prößfern Leitern 


Im Jahre 010 wird Are ganz 


— Sondern in Groß⸗Degal ⸗Jormat ausargchen, und was für ‚ältere ZJeiſtungéleſer beſon ⸗ 
wird, 


werben. Slerburh wird fie neh ceighaltiger. Iore Wrirteülnugen reibeinen mod wiel fhmeller, weil fie gerade 


fo viel Test liefert; amd tt 


fie wenordings mit fo vielen nnd bedeutenden Möpfen in Berbindung 'netreten, en 


Driaimal» Belträge acht Dueoten in Gold fr den Drodbosen, daß gemis nicht fe leicht andere Beitkheiften 
Ber aiee Zeitumn hält, Zperi alle koſtſpieligen Jonznale des Muslandes. Sie erſchtpft wirtlib jeden Gegen: 
nderm a 


die been Erzählungen und Wovelen 
von den auderlefenften Schriftftellern Deutſchlands; dann unter der Mubrif 


fand, und liefert unter 


Damen - Beitung 


ku be dem bolden Brauengeihleäte fo anpiebende Wrtifelt ZTollettenfünite, Deife-Stiggen, Scenen aus Afemblöen, aus dem 
1 Bäder 


So ‚ dann 9 
au Der Hand losen wird, Werner er deint 
eine Chrowik aller 


je and dem Leben edter Frauen ıc., dafı feine Dame Miete Breture unibefrleblgt 
Tags-Begebenheiten umd Beit-&reigniffe, 


Fodann Fine Hört Intereffante Ieberficht wichtiger Writrbeilungen muter der Bezeichnung 


Worin dem edlen Striegerikande Die ampieberditen Thaten and der Wergangenbeit 


Militärifches, 


ad Gegenwart, bemerfenswertbe 


n, 
dentwurdi * Borfälle, Ketticleiten, felerlie Mabnemmweiben, Nabricten von erhabenen militäriihen Derfanen, Seien, ul 


baten, 


Stglelid die 
Formate vermehrt dat; obgleich fi 


Jährlid) 


ce nun 


ride Uneldoten, Scemen aus dem Ariegerleben, Berichte von Mandnores mmd großen Revuen, aus Fel 
ailitätifhe Biographien und Todedfdlle mirgeiheilt werden.. 
bener Theaterzeltung ihre Tert Blatter von ymeihumderr sedyig auf Dreihundert Zwolf im größten Druck 


agern und 


Ein Hundert fechs und fünfzig ganze Dogen auf dem feinſten Welinpapier 


ausgibt, Me Honorare ſteigert, die Zabl der wirflich prachtvollen colorirtem Bilder autdchnt, fo bleibt dech dieſe Zeituug 


wie in fr 


ohne Erhöhumg des Preiſes 


übern Jahren. 
Das Ausnährlice iſt in den arögeren Ankündigungen zu Irion, 
aterjeitung bei allen löblichen Voftämtern im ganz Deutſchlaud, in der 


Man pränumerirt bie 


temer F 
Säyeiz, iu Italien, Rußland und Dolen um 


Im Buhhandiermege dei Gerofd in Wien. 








[4796-98) Bekanntmachung. 


Dos 4, haper. Is um Prabeperidht Mikes 
“en bat in dem Eisaneneeen KDr. Philos, 
Teannes WINE um Beianluß vum a m. IN, 
ben liniserlal » Eommrd ertannt. 

AT a taber bie arienlichen Fbichdtase, 


. yar Wnmelbung ber Morberuingen umb deren 
NRuamwaleng auf 
deu Mittwoch den s Jamıar £ 2.5; 
ML. zur Borbı ng ber Einreben gegen die 
angrmetbeten Forderungen auf 
den Samdtag deu 8 fiebrwar ; 
MM. ar Enlugerrbandiang auf 
Witwe den 11 März, 
and gioar für bie Meplit H 
Ni den 38 Mär ft. 3. 
einfakdiie. wma für dir Duplit 
bis den & ae f, * Sr 
emal TMlergend % Ye, feMatlent. und birya 
£ tila· —— ger be⸗ Germain: 
ei bfemili mer dem Aewts 
A vorariaden, ba das ier ſax nen 
F—e ber Äor: 
deruna won ber Atgemmärtigm Cencuremat, 
de⸗ ——— an dem Übrigen ES⸗acen 
aber die Umbinlbrkumg wrir den am banfihen 
verzuneämtenden Sendlumgen yur Übrige bat, 

2 terienigen, weise irormb 
was vom Dem det Gemeiniapuld: 
mer im Sandra baben, bei Wermeung deb 

* —5 aufge forbert. felıpr# umter 

Mbrer Mraste pri Beriene za Ateratben 
g | with Detarnmt acaebew, daß man Muss 
weis Ausentaus brr 


Baulten ner anf 5091 fi. 55 17. belt, your 
inter 1000 #. Urehageib ab zoo fi. Lropsttets 
tapinaliem fi befinben- 
m 22 Vioenmber tkma, 
Der t. Dieter, 
Graf v. Serchenfeld, 
Weber. 


irrmbaeminent fe 


ber beiammie 


tsone) Vorladung 
Dura bob Mhlesen bed Tonial, taveruaen⸗ 
@tastamimifterd und Arikmariemis Adrfien vo 
——— 
deſen —— ee Wrebe mit feis 
nen Äbrigemrefantmiferten vun Grttasınt Ber Im: 
uerdald bet ——ã— Saden legeuen 
Dertamenfmaft dee re berufen. Da 
num der Aufensbailtort bed befaaren Form, Fürs 
fen Shaflan #. Mardr dabier nimt Brtannt, fo 
wird ber other Ihahfier Berſerroft ormäh erdero 
antaeforbert. fin 
binnen irchn Wienaten 
über tab terubiete rborrzeihwib und ner 
Anmahume coer Nudichlanung ber Ert ſaaft. ents 
weder felbft ober dur eimın Brvelmämtisien 
errneitnem zu Gaflen, Amibrtaeminiis die Erpfmalı 
Ieblarıp benjeminen wrrde kunzibeslt werben 
woehtum dır zufäme, wen dee Dorneiabeme kr 
Zeit bed Frbanfand ver mit mrhr am Peben 
ormeien wäre 
Medargemünd, den 12 Moremiher view 
Breiten mbifaed Auepöreriferat, 
Yanmanı. 





Isas]} Su ber 


Brom werten 


Unteryamneren in ſe ebem erde 


in der ganzen Öfterreichifben Monardbie, 





[s008) Au dee Dinriböfsen Busbends 
tumg m Weipgin IM ehem fermig wen rien 
amd det Eereid in hen, Ihtkrrarnnart. Mmftalt 
in Münnen 1m baben: 
Entjcheidungen praftifcher 
Nechtöfragen mit Rütfiht auf 
Erkenntniife von Oberbehörden; bes 
arbeiset von Dr. A. K. H. v. Dar: 
riaich, k. ſachſ. Anpellarionsrath. 
a. 8 af. 12 
son Wen fi 2 
vom 3338 Sg —** rn Gebe 
feye aan Tawerisem obere bo mit ne Des 
men Anstütrums 


Nemmmmaen enibeiben, mit Pas 
pen dreh Derragirs, bürften allen Lmterbetkes 
ben 


dem um Gamtwaitern, fo tie Srarm ferien 
Remtsgeiebrren eine twillfommene Ghrktelsmmg 
won, 


Die Eimrirumg der aipbaberiäten Drang 
wirt feine Medstiertionmg mbabla baden. 





m ums fomn burk alle Buabankiumges 


Goethes Fauſt. 
Eine Tragödie, 


2 Theile in elegantejter Zafhens Ausgabe, 
In englifhen Einband mit goldenem Sqhaitt und des Verfaflers Yertreit. 


Preis A fl. 45 ie, 

Dirie_ neue 
Gorbet Peifterwert erlauseu wir und ab 
Buatigarı aud Züslnsen. Mon, 14%1 


oder 2 
In Ivronrantälıner Musftaetemg alle rd 


Rthir. 20 gr. 
ren trit übertrefiente Unta⸗re vom 


ein sorslgliars Acftorinent seflemd um empferien, 


I- ©, Gottafar Bugsbantinng. 


— — 





[5087—53] 


G. 
fammt 
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M. Wielands 
lihbe Werke 


Von der überall mit der lebbafteiten Theiſnabme begruhften: neuen Ausgabe dieſes claſſiſchen Schrijtſtellers find: bereits fertig und: 
in allen foliden Buhbandiungen vorrarbig zu haben: 


Erfte, zweite und dritte Lieferung, oder Band La 18. 


Band: L, Tl. Dow Solvio von Rofıina. - 
Das Leben ein Traum. Hipanı. —— IV, V., VI 


Inbalt der einzelnen Bände: 


F Drufarton. Die Grayten, Der verflagte Amor, Nadine. Erdensluͤct. Bella am Damon. 
Agathon. — \ 


VIT., VII. Getdener Spiegel. — IX. Danifmend.. — I Diana und Enbumion, Das 


Urebeit des Paris. Kurora u, Eepbalıt, Gombarus. Die erle Liebe, Sirt und Alarchen. Liebe um Kiebe, Swhach Role. — X]. Poetifge Srzänlunarn. 


Das Wintermäbrden. Das Sominermährsen. Geron der Adeliat, Elelia und Sinibate, — XII. Idzas und Zenide, Vervonte 
Beaclfang she bie hret Kehren, Hann und Butvenheh, Die Waſſertufe. Bebibte an Divmpia, — Alll,, XIV. Die Moderiten. — 


die Wanſche. Der 
V. Der neue Umas 


id. — XVE, AV, Perearinus Prorens, — AV. Unarbodämon. 

Die vierte Lieferung. womit die erite Abtheilung acidhloffen iſt, erſcheint beitimmt im Laufe die ſes Monate, 

Eubferiprionspreis fr die erien 26 Bände, de geſchaͤzteſten und populärſten dichteriihen Werke enthaltend, 8 Mthir. oder 
43 fl. 24 fr., gablbar je bei Empfang einer Lieferuna mut 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr. 


Leipzig, im December 1539. 


G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 





faar2] Aum ECommihienstesit für Deatitiand 
wurbe und übergeben und in durch alle Buam 
bandfungen von uns zu beitehen: 


Anatomie micreoscopi- 
Que par le docteur Louis Mandl. 
ire Serie. Tıssus kr Onsanes. 
Livr. 1—5. In fol. Paris. Jede 
Lief. 2 Thlr. 

Das Ganze fol 2% Bieferunsen 
ren jede 4 Bogen Tert und 2 tun 
balten wird. 

2eipyia, im Nevember 1n1a, j 
Brockhaus «e Avenarius, 
Buhbandlung für deutſche umd austan⸗ 
diche ritteratur. 
(A Paris: meme maison, Rue Riche. 
lieu, No. 6.) 








1246] In der unterzeipueten Buchhandrung find 
erihienen: 


Sechs fieder, 
gedichtet 


von Fr. Bed, 


Weihnachtögabe 


den Kinder gewidmet 


von 
Franz Grafen v. Pocci. 
Preis 36 Fr. 


Dildertöne fürs Llavier, 


Rnaben u. Mädchen gewidmet 
von 


Franz Grafen v. Pocei. 
Preis 51 fr. 

Wenn man Aberatl in underer Zeit Klagen 
über ben Mansel an autom Rinberimriiten DIL, 
jeiher mäntn, die afcım dem känlıkem Brote, 
dad dei Armen eatziae Nabrana biitet, und auf 
dem Iıla des Yhermften miche fehlen darf. Wilen 
eine gefunde Nabrung dardieten. fo atbt c& wir 
nioftend einige Mariualınen Btefer Art. und ju 
diejen nebbren por Aılem die ontaen beiden Hefte 
von tincm der beiden ariftreichen Kerandarber 
deb „„schtfalenbers.” Wie in diefen. af c8 auch 
In den beiben owinem Sperten, einmal ein tieter 
religtöfer Einu und ein andermal eine atfunde 
Kebensiuft, die ſich wie im den Werien fo in 
den geiſtreichen Jeichnungen und Eempeolitionen 
anf die nairſte Weiſe audgedrüce finden. 


Litter, artift, Auſtalt in München, 









[1018] Ohne Postporto-Aufschl 

tann nunmebr vom allen Poftümtern Deutfchlands, fo wir burg alle Buchhands 
lungen ODeſterreichs, der Schweiz und des Auslandes für 164® zu den Hoon« 
nements; Preifen begogem werben: 


Furopa. Chronik der gebildeten Welt. 
Preis des Viertel-Jahrganges: 5 fl. 12 fr. chn. oder 3 Thlr. 6 gGr. preuf. 


Atlas. Klonatfchrift für Zeitgeſchichte u. Bölkerkunde. 


Preis des halben Jahrgangs: Hfl. chn. oder 3 The. 12 Gr. preuß. 

Beide Zertſchriften, herausgegeben von U, Lewald, haben fi feit ihrer Beorändung 
ded ausgeztichnetſten Beirats in den weiteften Areifen ber Geſellſchaſt zu erfreuen, und uch« 
men den erflen Hang im der deutſchen periodiſchen Ritteratur ein, Marttſchreieriſche Aus— 
baͤngeſchilde ſtets verfhmihend, baben fie ihren Ruf ledigtig ihren Reiftungen zu verbanten. 
Der nun ohue VPortoaufichlag möalise Beyug durch die Poftämter erleiptert num auch 
ben gebildeten Bewohnern des Landes und der Fleinern Städte, fo wie ben 
Jourual⸗Girkeln und Leſe⸗Vereinen derfriken die Anſchaffuag, und fihert zuglelg 
den regeimädigen Empfang wenige Tage nach dem Erfcheinen der Hefte. 

Broiperte (au abardrurmt in ber Aug. Zettung vom 5 umb 7 December) find bei allem 
Veſtamtern zu erbatten, bei welchtu mam die Abonnements: Befellungen mögligR vor Ablauf 
des Jahres masen wolle, 

Literatur: Comptoir in Stuttgart, 








(so27] Bel Karl Hoffman in Stuttgart ift fe evom erfoplenen : 


Einbundert neue Kabeln 
für die Jugend. 
au riehrig Sefwenn, 
Mit 50 colorirtsn Abbildungen. 


Preis geb, 2 d. 42 fr. 
Der Name des Verſoſſers Imt ſich In nenerer Zeit durc feine „Mäthfeh“ fein „Breumb: 


Tibes für Kinder“ :. einen auten Klang au bei bem Feundeg ver Jugend errobrben; 
diefe meinen, fmdn ausgiflatteten Kabeln wercen jeinen Auf vermehren. Yre moralifage Tendenyt 
walre Weligiofität, vwereimiat mit praftiider Pebendweisbeit, in das jagenblige, für jeden Fins 
druck einpfämatige Gemüt umieree Kinder au prlamzen, wird anerfanng werben von Win, bemen 
das wahre Woht der Jirigen am Herzen liegt! | 

Borräthtg ia Münmen bei Bayer, Ninfterlin, Fleiſchmann, Branı. in ber J, Lindauer’ 
faren Bualandlang- ter fitt. artift, Anflalt, ver Rentner und Job. Palm; in Mugsburg 
bei M. Rieger. . 


15063) Das Allgemeine 


Drgan für Sandel und Gewerbe 


wird im Dabre 1810 (als ſechster Jahrgang) in derfelben Weiſe wie im laufenden 
Jahre eriheinen: dreimal wöchentlich ein ganzer Bogen in Fleinem, engem Drud, mebft 
Veilagen, fo oft deren erforderlih, einem woͤchentlichen Beiblatte Über die Werbandlun: 
gen ıc. des fölnifhben Gewerb Vereines und Litbegrapbien, Preis per Port im gungen 
preuf. Staate balbiährig 3 Thlt, 12 Syr.; im VBuchbandel jäbrlih 6 Thlr. 20 Egr., zu 
bezichen durd 8. Kohnen in Köln und Wachen. . j 

Die Medaction erjucht, die Beitellungen bei den naͤchſten Voſtaͤmtern gefälligit vor 
Ablauf des Jahres zu maden, um die Auflage beftimmen zu lönnen, 

Koͤln, im November 1839, 








— — — 


eg 





Bulwers 


vomane, 
Biligke Ausgabe. 


Ne Boat 


empiet 1564 — — ur. 
1] ferıts 


Fe sa, a 


[5040-12] 









lern 6 gr. 
ges —* 
„sam, 

wir Uusmabıne 


— 
ae Homanı und en, 
‘ 


wer: 
an nom Imaii wehlere 
— — 
en tänber, 6 Danb: 
KT 
—* —— al ⸗ AMiv um 
an im m wonmentiis 
erhalten. Die afle Bih 
umfafen je 5 Bänden, und 
en Fofder mir 
a1 fr. 
entbaitenbe,. Kirferung 
Die Preiöberabicpmug 
mpleter Abnahme afer 
imtjelne Romane ober Bünde 
gun !inftig, mie biäber, 5 ar. oder 
mi 


Ira, 
Busbanbiungen iM Mefe Huboart. 
ud sonftindior Webrreras 
Fer vor allen ambern verbamscnen fi 
audyinmer. femebl In 25 wowentiiden Liefer 
rumgem, alö fogleit woRfläntin. zu ottotu Preis 


fen ya erbaltee, 
Yan In See Iiniveriitate-Buchhant- 


gu Riel iM eriwienen und im allem 
————— — bb In ter M. Birgens 


rcrrüfer um Biubam zu babe: 
artbam, Dirs. (Berfaflerin der 
referpima und ber Aurora), 
metbeusd. Eine Feſtgabe für 
die beranmachfende Jugend von 10— 
14 Jahren, Mit iluminirten Bildern, 
1Tbie. oder If. ARfr, 


"Dompfmafebinenfabrif 
[777 nn Zulind Borherdt im Ebemmig bis 
jeher eriiner Daummedipimnerti 
83 —55 obme Aalaueler von zo Perbetraft, 
wit bobem Drusf und wmfien, Bra ter 
boben ——*— dero Sm. — 
Profeffer ber Mimanit um — am peixrrc⸗ 
—— — im Prag. aereäft, Im allen Ihren 
J als vollfeınmen enifpresemd und als 
erfte Maftine der rt in den bilar, @taaten 
werten, balte im #6 für Pine. auf 
berem Ieinmberd rorıbeiibafte Eonftrortien amfs 
mertfam gi wachen. Dur eine nenn 

umb eimesa Schieber wird Srruerung u. Erps 
sion Iewirtt, und tie Rraftdaperang ber u 
farm tan Inmerbalb 1m. 10 Pferbefrait belicı 
big vremelnt ober prrmimbert werbem twedı (Ley: 
ämberums derer Tinfmelfprir uns Grpanlion, 
Fa Berütiitioning eerbiemt wohl ber 


Wi ce 


F 
33 
3 
FH 


se Rohlemorrbrand, ber fi bei mr yarın 
ıı &1. der 


Äärb vorn on Buimbelm. auf 13 
Die 


Braunfoble, in 15 Arhriräflunben beläwfe, 
Mafyime IM bereits em ge im Berrirbe, 
“in in Bien, Im Noprmber 165% 

Bauımwollgarwı@p nnrrei 


. Kirdhoff, 
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[5055] Weibnachisgabe, 


Su &, ©, Liefbinge Veriastrentundtung im Stuttaart ıft fo ehrm erfniemen 
unb in allen jelden Ommbantlungen Deutfalants unb der angränpewsen Enter zu erbaltemt 


Martin Zutbers Leben 


von Guflav Pfizer. 
Wohlfeilere Ausgabe ohne Stahlſtiche. 

©r. 8. 58%, Bogen auf Drud: Belin. —— 

= Yreid * 42 fr. rim. — 4 Ei. prenfi. * ur fr. € 
em € « 

Hann Ebern ererrägrehn Ar eu ne lim Brtar. Tas alter 
und de Verbreitung eines jo amdgeyriameten Wrrteh in no& weiterru Reifen ch Eu 
war, wejenzlih zu erieimsern. 
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Im Bettage⸗ von Tendler & Schäfer, Buchtbandier in Wien, erſaciat mb Ift 
wie bar alle Onabanblungen und f. 4. Poſt⸗ Acr zu »eyieben; 


Der Ate Jahrgang 1640 


der allgemeinen Wiener Zeitfchrift 
für und über 


Defterreichs Industrie und Sandel, 


beraudgegeben und redigirt von G. Wirfe, 
sorrefpenbiremben Mispiieb drr * fartef, Aderdan ⸗ GSeſeuſcaft, des Bevoerbe + Wereind 


(3017 
dafelbft, 


Mi Mi is 
Aden Mittwech und Semetea 5 ein balter Begen enggedruct, leten Mens 
moch eine Veilage den Degen Tert und ı Pihoprapbie. 
Pränumerationspreis ganziährig 5 A., balbjährig 3 fl., wirrtefjährig 1 ſl. 40 &r.; 
dach Die Poft batbjährig 4 A. 

Eilenn eine folme Zeit iheiir Irsend näglim nme prafııla, iraendb —— —— 
werth mb Inuemb allumfafirnb werden fanım, fo st dirk Tochl wur im Helle, dem 
Samt der Fudlıftrie dee samen A⸗ ſirrſtaates möglim, und bie Mebartiem beweled &8 Ibatträ 
dalı für diefe vorzundmeiit Eretlung erfannte unb am bemunen werdicht; dem a8 Aft biete Sratfatei? 
eben jo amdgegeimner bar Mebiegenheit ald bar Manniafaltiafeit der ittbeir 
Iumgenm (ebeils Originalamifäne, tiwils eine Liminzerjeny fremder Dommale Mar umdb Mary). 
Insorfontere has biöhrr 
über Deiterreichs Induſtrie Fein Degen mebr und vollfoms: 

mener berichtet! 

Die Testen IN fortan: Wittheilung der neneften imbuftriellen Fortfchritte 
und mercantilen @reianife, dann Grmeiterung des Verkehrs. Zur beftem 
Uederügt felgen 3. in Kaugrartifein: auflilrisne Mithriiumgen über Timbu ums Mrpeodusrion, 
Babrit: umb Mamwfartwerofen. IM. im Rosigen; Anbemtungrn fe uns ie Oeflerraas Tubus 
Fre umd Sande, Maprimeen über griwerbiime Verirmumgen, wen II, im Beilagen: 4) ein Bits 
teraturblart, 2) em Neperormm der Iyhndumgs s Prieilegsen aller @eaaten. mb 3) eim Wieperte: 
rim ter aelamımten teabniiaen Arurnaic. 

Dura tie Wubri! ber ollgeimeimen mb Loraien Mewinfeiten bebamptet biefe Zeitfaprift mbrich 
die Nüzemcinbeit un? Eriemtbatele eines 


Monitenr- Indnftriel von Deutſchland, 
wnae Tendenz frin Hiöberiars Wlatı anftreber. 
Vroprebiärter find im allen Bud bawtiangen gratis au baben, 








(sont So chen in erschirmem und durch alle soliden Bechhandlungen su besiehen 


Geognostische Beschreibun 


des Landes zwischen der untern Saar und dem Rheine. 
Ein Bericht an die Gesellsebaft nützlicher Forschungen zu Trier, 
von 3. Steininger. 


In grofs 4. Format. 19 Bog. Mit 1 Harte, 13 Prulll- u. 12 Petrefakten-Zeichnungen. 





Preis 7 Bthir. oder 12 1. 15 kr. rlın. 
Die Verlagihandlung freut sich, «das Erscheinen dieses für Jeden Naturfom 
weher interessanten Werkes, dar bereits für verllomenen August — war, durch 
manche wnvorbergesehene Hindernisse aber bisher veraögert wurde, endlich anhöndigen au 


kunzen 
Ausführliche Ankündigungen darüber sind in jeder Berbhandlung gratis au erhalten. 
Trier, im October ıliss Lintz sche Buchbandion h 


Maſchinen Flahogarne. 

In der mechaniſchen Alachsanrn ; Epinnerei des Unterjeichneten werden bors 
läufig die Oefpinnfie von Nr. 25 bis Me. OO nad engllidhem Enfem erjeugt 
und zu dem Habrikpreifen von 4 bis 4), fl. im Zwanzigern netto gegen baar für 
den englifden Bündel von 60,000 Vards biemit empfehlen. 

Jobann Faltis in Trautenan in Böhmen, 
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AUOSBURG, abonnement 
hier bei der Zeitungs - Rapedi- 
ion, Preis vierteljährlich 3 A. 
3; hr. für dan gasse Jahr 14 A, 
a5 kr. des si. Fulaes 6 

nugr näche.; fürausmwärts bei 
der bios H. Oberpostamts. 
Beitun apedıtion, sodann für 
Deutschland bei allen Postämtern 


nalährig, ährig und bei 
Eerian der 


Sonnabend 


Ueberſicht. 
Spanien. Stellung der kriegführenden Parteien in Atagonien. 
Gräßliche Ausfangung des Landes. Großbritannien. Die 
Eröffnung des Parlaments auf den 16 Jan. beftimmt. — Aranf- 
reich. Meuer Bericht Bal.e’s, Der Er-Bep von Eonflantine ſcheint 
im Berein mit Abb-El-Raber zu handeln. Unbeftimmte Sage, 
rap Louis Napoleon in Paris gewefen — Ytaliem 
Nom: die Verbältniffe zu Rußland, — Schweiz. Auf 
fand im Teffin. — Deutfhland Münden, Würzburg, 

















Darmftadt, Göttingen, Hannober. — Preußen 
Brief aus Berlin. — Dänemark, König Ebriftian VIIl 
un) Prinz Arederi, — Griechenland. Der Procch des 


Prieſters Kairie. — Tür ke i. Drei Großmädte erfläven, 

dircete Unterhandlangen mit Debemed zuzulaffen. Nachrichten 

aus Albanien, Montenearo und Serbien. — Aegypten. — 

Hanreld» und Börfennachrihten. — Beil, Murdoch. — 

Die Eroberung von Aden. — China, (Schreiben des faifer: 

fisen Commifärs an Königin Victoria.) — Schweiz. (Brief 
aus Pern.) 


Datum der Vörfen: Lenten 7; Amderdam ; Taris, Wien, 
Verlim, Yeipprg 9; Rranfiur a. M. sı Dee 


Spanien. 

A Madrid, 30 No, Mor drei oder vier Tagen behaup: 
tete man gary beitimmt, im fehr kurzer Friſt werde der Mer: 
gleich mit Gabrera befannt agemecht werden; man wollte fogar 
einige Vedingungen willen, unter anderm, daß der Strefenräuber 
und Mörder Palillos Vrigadier Meiben ſollte. Mber kaum war 
der Amer dieſer Nedricht (ein Aufſchlag der Konde, welche bis 
39%, gingen) erreicht, al& man erfudr, die Saten ſeven nicht 
nur von einer folben Meife weit entfernt, ſondern die Armee 
babe ſich ein paar Meilen, vom las Parras de Caſtellote mach 
dem Mad be lad Matas und von Fortanete nad Gamarillad 
zurücgezoaen, weil fie ſich nicht im Gebirge bebanpten könne. 
Seviel ſcheint indeifen dech wahr, daß ein Dberfler Sabrera's 
in das Hauptquartier Eipartero’s gefommen war, und über: 
baupt mehrere Communicationen fattgefunden batten; aud 
dat die Graufamkeit des Garliftenchefs etwas nachgelafen. Daß 
Eſpartero, nachdem er bie beite Zeit verloren, fid dem flachern 
Lande näyern mußte, iſt nicht zu verwundern, aber das begreift 
man nict, mie er mit einer fo überlegenen Macht, welce alle 
Bebends und Transportmittel des Landes ausſaugt, erlauben 
Kann, daß die Carliſten in feinem Müden auf einige unbedeus 
tende Forts geftüßt, diefe Hülfsmirtel für fih und ihre ®arnir 
fonen in Befchlag nehmen. Die Stellung der Carliſſen it im 
Ganzen folgende: ihr rechter Flügel, fünf oder lechs Bataillone, 
in Belmonte, Torrevelilla 1. binter dem Fluſſe Bergantes, ge: 
genüber von Calanda ; am jenieitigen Ufer das Fort Gaftellote; 
am äufßerfien rechten Flügel die Streifcolonne Bosques, welche 
erſt neuerlich wieder 200 Maulthiere auf dem Wege von Caspe 
nach Alcañiz weggenommen bat; das Centrum in Monrovo und 
Zurita mit dem vorgemorfenen Punkte Forcal; der rechte Floͤ 


Si Mllgemeine Zeitung. 


Mit allerhöcdften Privilegien, 


Bemasters auch viertelführig, für 
Fraabrsich bei Herrn Alsıam. 
der om Straßburg, B 

Bro, 10. und bei dem Postamts 
in Barlsruhe, für Italien bei dem 
& k. Postämters su Biegems, 
Insspruck, Verona, — 
Triest und Mailend. la⸗rat⸗ a· 
lsr Art werdon aufgenommen und 
der Raum einer dreispaltigen Oo- 
lonsl-Zeile mit 9 kr. berechnet. 


14 Dee. 1839. 









gel von Morella bis an den Abdang von Ares bei Maeftre; 


alfo im Ganzen die Linie des Bergantes; rüdmärts bie Ca— 
vallerie und eim befonderer Poften in Mora be Ebro, von 
wo fie die Transporte, die aus dem nordöftlihen Mragonien 
tommen, beunrubigen. Mom linfen Zlügel aus bilden bie 
Punfte Gantavieja, Aliaga und Segura einen auffteigenden 
Halbeirfel, deſſen Spige Eegura der Divifion Langoftera 
zum Anhaltépunkt dient; dieſe iſt bis 5 Bataillone und 600 
Pferde verſtaͤrtt morden, erhält fib ungeſtraft im Miüden ber 
Chriſtiniſchen Hauptermee, und beunrubigt die Trandporte von 
Darera. Südlich von der Garliftifben Hauptarmee ift bie Li 
nie des Mifared und Mio Planco, welche fih von Montan unb 
Avodar bis C;fete in Cuenca verlängert. Mehrere einzelne 
Gorps Falten fie in ihrem öftlichen Theile befegt, und von ih— 
rem weſtlichen Theile, wo fie jedod din Anhaltspunkt Chelva 
verloren baten, matt die Divifion Wrera’o itre Streifzüge im 
Cuenea und Suabalarara. Cabrera unterhält feine Armee nit 
nur durch die Streifjüge, bie er untermeimen laße, fonbern auch 
durd Unfäufe in Aregonien und Vaſencia, wegen der geringen 
Wachſamkeit der Ghriftinifhen Obrigfeiten; feibit über Meer 
erbält er Zufuhren, die in den Atfaques de Ebro anlangen, 
Die Chriſtinos bebem drei Hauptbepots: eines in Teruel für 
das, was fie aus Watecia yiehen, ein anderes in Daroca und 
ein drittes in Saragoſſa. Unzeachtet die Aräfte tes armen unb 
ausatſogenen Landes übertrieben angeitrengt werden, fo reicht 
bas Mies nicht bin; ja man follte die Fortſetzung bes Arieges 
mit einer betrachtlichen Armee für unmöglich halten, wenn man 
den Pereinunsen der franifhen Fenerate Glauben beimeflen 
molte. Ich babe vor furzem dem General Draa ſagen gehört, 
die Dperationtarnee, welche aus 53 Vataillonen und 29 Edra- 
dronen beſtedt, bedürfe 22,000 (smeinndzmanzigtaufend ) Laſt⸗ 
tbiere! — ja wenn man fie von Holz fünnte machen laffen! 
Menn dad noch lange dauert, fo wird eine Wildniß aus dem 
Sande, wie es ſchon gerife Grgenden in den Montes de Ko: 
{edo, mo Palilios hauste, geworden find, fo daß ſich die Wölfe 
nicht nur ungeheuer vermehrt haben, fondern auf das Mens 
ſchenfleiſch — weil man ihnen die Gefangenen zu freffen gab — 
ernicht worden find! — Im politifher Hinficht bilber fih ber 
Zwieſpalt, der die Mation tbeilt, immer klater aus, Moberan: 
titen und Graltirte haben fih offenbar den Arieg erllärt; die 
eritern rufen die Earliften su Hulfe, und möchten eben beiwe: 
gen ſich mir ibmen vergleichen, bie lehtern find jest mit ihren 
ehemaligen Gegnern, den Radicalen, vereinigt; fo hat wenigſtens 
jede Partei die Stellung, bie ihr natuͤrlich zukemmt, und bie 
nachſten Wablen müſſen entſcheiden, "melde ben Sieg davon 
trägt. 
Großbritannien. 

2onton, 7 Dee. 

Der minifterielle Globe fhreibt: „Wir können als ganı be: 
ſtimmt anzeigen, daß das Parlament am 16 Jan. f. J. feine 
Seifion eröffnen wird.” Damit in Verbindung ſteht bie wier 
derholte Angabe einiger Blätter, wie des Windfor Erpreß, 
daß man die königliche Hechzeitfeier ſchon im Gebruar erwarte. 
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Die miniferieen Journale fhmeigen über diefen Yunlt. Die 
Kinigin wird nad dem Bufammentzitte des Parlaments ver» 
mutblih in London bleiben, und den „Pavilion“ im Brighten 
wicht bejichen, meiden Unfentbaltsert 3. Mai. überhaupt wihr im 
tieben fdeint. — Dem M, Herald yufoige mird bie Heryagin 
von Kent gleih mach der Wermädlang Birtoria'd, men mitt 
mes früher, die königlide Mefidenz verlafen und den Kenfing- 
ten pelat beziehen, ' . 

Der Lorbftatthalter von Irland, Viecount Ebringten, bat 
ſie nach einen längeren Befad bei feinen Eitern in England, 
am 5 Der. von Briitol wieder nach Dublin eingefdifft. 

Die amtlide Sazette zelgt jeht die Erbrbung bed Sir 
John Eolborne jur Beirdmürbde an; mmter dem Titel Lerd (Ba 
ven) Seaton, von Seaton im ber Grafihaft Devon, wird er 
feinen Sitz im Oderdauſe einnehmen. Mit diefer Vefärberung 
iheint die Weigregierung einmal and den Beifall der Tories 
su haben, weiche den verbienituollen Officiet dald und deld übe 
ger Dartei beigäblen, mund denselben während feiner Amtsfübrung 
in Ganade fo oft dem Lord Durham rähmend entgegenfegten, 
Der Standard fügt tri: „Wie wir börem, dat ie Regierung 
die weitere Wbficht, der Königin anzuenmpfehlen, baf fie dem Sir 
John eine Iehenslänglihe Penfion von 2000 Pf, St. brwidigen 
möge. 

Um 5 Der. if, als Einleitung jur drfinitiom Oinfübrumg 
des Mowland Hilicben Wlans, einftmeilen die Vierpence 
Brleison Ins Leben getreten, deren Detallbeitimmungen fräber 
miebrfah in Diefen Blättern ermäbut warden. Der @lobe be 
mertt baräber: „Die Zunadıme im der Aufgade vom Briefen 
am 5 Dre. betrug 12,000; unter dem alten Epliem zählte man 
märmtich beim Senrraipohamt in London am Donnerdagen im 
Durbichnitt 36,000 anfgregrbewe Briefe, am lehten Donnerftag 

aber murden deren in runder Zadi 48,000 aufgegeben. Dir 
Susfall in der Cinnabıme am dieſem Tag, verglichen mit jener 
bes vorberaegangenen Donnerkkags, mar 700 Yl,&t, Eine En 
veloppe warb am letzten Denneritag aufgegeben, meld nit weni⸗ 
ner ald 13 einzelne Briefe nach Irland entbieit, umd das Hanze mog, 
da bie Briefe anf ſehr dünnes Vapier geſchrieben maren, doch um- 
ter einer balden Unze oſtete alio auch nur 4 Yence m 12 fr.), 
— Damit das brirfihreibende Yublleum jebt, da der Plan 
Momiarnd Hills mit dem geftempelten Eomverts in Yurfübrung 
fommt, mit gemötbigt iR, jeden einzelnen Brief ſelbſt zu wie 
sen, be 6 denſelben auf bie Pont gibt, um au wien, melden 
Stempel es zu mebmen habe, ſchlagt der Courier vor, bei 
Dad Srwiht der Gomverte befkimmt, und deß aub auf jebem 
Brlelbogen das Gewicht des ſelden von dem Bapierfabricanten durch 
ein Brichen angeachen werben ſede; ed wurde dann narurlid das Me: 
wicht der Brieibogen immer fo eingariaten iron, daß birfelben 
fo viel unter einer balben Ume ober unter einer Ume und fe 
fort mögen, «ld das Gewicht des Eomverts und eines ziemlic 
harten Birgeld zeſammen audmabten, damit der Brief im 
Bann immer bad Bewiht bes einladen eder des Berprlien 
Vertofatzes umd fo fort darte. 

a London umb deflen Umgegend allein beitebem jekt 131 
Lancafter'ihe Schulen, im denen nicht weniger als 20,000 den 
arbeitenden Claen angebörige Hinder beiderlei Gelblehts um 
terrichter werben. Im einigen if der Unterricht gang unent- 
geitib, in andern wird für das Kind ein Schulgeld vom 1 bie 
3 Vence (3 Did 9 fr.) medentiih entrichtet. Die Oderauffict 
diefer fämmtliben Schulen führt Hr. Henrp Althans, melcer 
von Zeit zu Selt an bie Committee der „hrittiihen und auf: 


wärtigen Schulgeielitaft” über den Stand berielten Beriet 
erfkarter, 


Dee Prinz Narbe I . : 
Pe 1 e ih vom Lenden neh der Türkei zur: 


Franfreich, 
Paris, 9 Dee. 


Der Monitemr bringt folgenden Bericht des Marihballd 
Dalde an den Rriegeminifter aus Algier vom 30 Non,i „Die 
Lage Wgeriend hat felt dem Abzaug des lehren Dampfboors 
feine Veränderung erfahren. Von beiben Seiten rüjlet man 
Fi zum Arie. ArdEl Kader fordert die Stämme auf, mit 
ibm gemeine Sache zu machen, ſcheint aber unter ibmen Kine 
große Spmpatbie zu finden. IA meinerfeits irefe alle Maas, 
tegeln, melde die neue Lage der Esiomie erfordert. Geit acht 
Tagen ſchlazt man fh wicht mehr. Nur einige Marandeurs 
yeigten fih im Often, und fietten bie Heufober und einige 
serlafene Sebaude in drm nicht mehr bemehnten Theile ber 
Ebrwe In Brand, IA babe den framidfiihen umd eingebormen 
Landbewehnern befohlen, fi unter den Schuß der befefllgten 
Qunkie yw Achten. Cintge Landbäufer, die einer guten Were 
theidigung fühle Mud, blicken von Eoloniten befeht, melde ih 
Irwaifnen und verpronlantiren Tief, Mehrere Yonen babe ih 
räumen laſſen, um bie Streiffräfte an den KHauptsperariend: 
punkten comcentrirt gm halten, was In Folge des Uusbrune der 
Feindieligteiten neibwendig ih. Aus Dram freibe mir Ber @er 
neral Onchenene vom 23 Nov, : „Bie jeht babe ich mir gehört, 
dag aus nur ein Flinteniheß in der zauzen Provinz gefallen 
wäre. Man glaubt ſtemntſch allgemein, Meier Zuftand werde bis 
zur Abreife des Mil und wielelht bis zum Ende des Mamayanı 
dauern.” — In der Provinz Conftantine bat der EriBrp Us; 
mer eine Mazla (Uederſell) wider die Stämme ber Umgegend 
von Sdelma gemastt, Genetal Halbois ſchreitt mir Bolgemndes 
über diefen Vorlall: „Der Er:Bep Ahmet wollte einige Sramme 
feiner Nabbsrihaft zum Auſſand bewegen, und fie durch bie 
Hoffnung auf Münderung an ſich ziehen. Er fagte ihnen, deß 
ich abmeiend fen, und bafi ſich menige Truppen in ber Proning 
befanden, Er rüdte bie MerbicersNabel vor, mo ib im vor 
sangenen Jadte campirte, überfiel dort bie Wihalten in der 
Umgegend von Mbelms, und nadım ibmen viele Heerden ab, aber 
die Aſcha ſchen griffen in Bereinigung wit ihren Nahbarn zu 
deu Maffen, und verfolgten die Meiter Achmets. Sie töbteten 
deren ſieben, verloren aber einen Theil ibrer Heerben, Udmer 
dedtedt grgenmärtig die Ulad⸗Zenati mad die Ammer-Scheranbas, 
melde mis um Sülfe baten Sie sogen ſich im die Mäbe des 
Lagers bei Sidi-Tamtam zur, mobin ib morgen eine Ecca- 
dron Edaſſeuts ſchice, wm fe zu ſautzen.“ In der weitem 
Berichte des Benerald Salbois melder er, daß fi viele Bener- 
ber um dem Pacht des dem Beplit gehörigen Brundeigentbums 
meldeten, mas dad Bertrauen der Cimgebornen im bie Dauer 
der framlöfiihen Hrrritalt beweile, Der Yucr für drei Jahre 
werde genen 200,000 Fr. abmerien. Im der limpegend ven Serif 
will Sencral Balbeis cine Colenie von werbeiratbetem tärfüihen 
Eoldaten anymlegen verfudben. Wehrere Scheithe ber Umgenend 
von Difhigelli haben ihre Untermeriumg amgeboten, wmb Alles 
iA dort rubie. In den Umgebungen von Bona It in Felge ber 
Negengude die Zahl der Kranten bedeutend geſtiegen, obwohl 
bie dort kebemden Truppen dieſes Jabt fchr geihont wurden, 
uud feine Erpeditionem mitmadten, and in guten Exfernen ums 
tergebracht find. Der Mrankheitdyuftend it dort demnad gan 
allein auf Rednung bes Alima's zu ſchreiben. Diefeiben Stürme, 
welche Mitte Novemters fo viele Saiffbräbe am ber fübirangi- 
ſiſchen Aufte verurfachten, baden auch am dem norbafrifanishen 
Strand virl Unzled amgeridtet. Ein franzöfiibes und ein der» 
reibihhes Mauffadrieiihiff cheiterten bei Bonn. Drei Schiffe 
mit Manithieren und Pferden befrachtet, gingen im der Butt 
von Etora zu Grund, rerteren aber einem Theil Ihrer Ladung. 
And medrere Ariegeiciffe wurden ſtatt deſchadigt 
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Das Jourmal bed Débaté uribeilt über bie neueſten 
Berichte aus Algier: „Die Nachrichten find berubigend, wenig: 
ſtens infofern die Araber ibre Barbareien nicht weiter fortges 
ſetzt, und wir keine Opfer mebr zu beklagen haben. Man mußte 
fi aber in den großen Lagern concentriren, bie Meinen Poften, 
die Bloabäufer und endlich unſere füblie Linie der Metidſcha 
am Fuße des Atlas räumen — eine Linie, bie übrigens ſchon 
lange Grgenitand gegründeten Tadels gemweien ift, und bie in 
der Abſicht, Marodeurs surüdynmbalten, gebilder, im Fall eines 
Kriegs nicht veriheibigbar fheint. Man bat auch alle Eoloni: 
ften von allım entfernten Gütern und biejenigen von ber zwei— 
ten Linie, deren Wohnungen nicht wenigſtens einer Vertheidi— 
gung von 24 Stunden fahig find, zurüdgeben laffen. Mebrere 
Gebäude auf dieien Beſitzungen wurden angezlindet, und vers 
brannten mit ibren Ernten und ibrem ganıen Aderbanmobis 
liar. Wiele Pierdbe und Hrerden wurden fortgetrieben; die Ber: 
luſte find bedeutend, Die Opfer zablreih. Zwei Tage reichten 
den Urabern bin, in unferer neuen Colonie Berbeerung, wenn 
auch nicht Mutblofigkeit zu verbreiten. Das Betragen der auf 
unferm Gebiete in der Metidſcha angefiebelten Araber iſt merk: 
würdig. Nur eine fchr Feine Zabl bar fih anfangs dem Feinde 
angeſchloſen; andere warnten die Militärpoften und die Colo— 
nijten vor der Annäberung der Keinde, und benachrichtigten fie 
zu gleicher Zeit, daß fie ſich aufmachten, fi dem AbdeEl-Kader 
zu unterwerfen, da mir fie nicht beſchützen fönnten ; ein britter 
Teil endlich, diejenigen nämlich, der mm bie Güter ber, in den 
Diriern wohnt und einen fetten Wohnſitz bar, jlücdtere ſich 
mit unfern Coloniſten unter die Kanonen der verſchanzten 2a: 
ger, Wir fünnen ſonach auf die Araber, bie unter Zelten le: 
ben, durchaus nicht rednen. Das Nomabdenleben der Bevölfer 
rung und bie politiſche Bedeutungslofigkeit der Städte find in 
der That in Algerien das Hauptbinderniß der Ausdehnung der 
Eolonifation, der Sicherbeit des Handeld und der Feſtſtelung 
eines bauerbaften Friedeneſtandes ... Ein bebenfliher Um: 
ftand iſt das Eriheinen des vormaligen Bey's von Conſtantine, 
Achmets, an den Ufern der Sepbuß, mo er im Einn gu 
baden fcheint, die Straße von Bona nad Gonjtantine abzu— 
ſchneiden, und fonah bie Hauptcommunication der letztern 
Stadt mir dem Meere zu unterbreben, Dielen Bewegungen zu: 
folge ift es außer Zweifel, daß der Erbep Achmet fib mit Abd-Ci- 
Kader verftändigt bat. Man muß demnach gewärtig ſeyn, daß meb: 
tere große Bezitke der Provinz Conftantine gegen uns in Huf: 
ftand verfeßt oder von biefem beiden Chefs verbeert werden. In 
der That kann Abd El-Kader, während General Balbois an bie 
Sepbuß rüden wird, um bie Communicationen offen zu erbals 
ten, mit einem Theil der Stämme, die er in den heiligen Arieg 
führt, fib von Medeah mach Setif im bderfelben Provinz ver: 
fügen und am Fuße des Atlas und an der Chiffa, in der Pro: 
vinz Algier, einen andern Theil feiner Streitmaht zur Beob: 
achtung des Marſchalls zurüdlafen, der in der Metidſcha auf 
die Defenfive und auf die Degung von Algier beichränft ift, 
bis die Verftärfungen eingetroffen find, Es ift fehr zu wün—⸗ 
fden, daß Abd-@l-Kader diefen Plan nicht hat. Endlih müſſen 
wir in der Provinz Dran, wenn die Auflehnung der Stämme 
dort ebenfo, wie in der Proviny Algier, ftattfinder, wovon wohl 
bald die Nachricht eintreffen bürfte, eine ftarfe Eolonne zum 
Schuß von Arzew, fodann von Moftaganem und Mazagran — 
Puntte, die jenfeitd Habra's und ber Defileen ber Matıa liegen, 
detaſchiren, fonah an die Punkte, mo die zwei verbündeten 
Stämme der Duo!rs und ber Smelad fi befinden, melde der 
treue Omeral Muftapba, jener alte Krieger, den wir in Krank: 
reich gefehen haben, befehligt. Es erheben fich fonad bedeutende 
Schmwierigleiten von allen Seiten, und es würde zu nichts bie: 


men, fie ſich sm verbergen. Wir werden fie aber befiegen, und 
zweifeln nicht, daß auch diefe Kriſe zum Vortheil unferer Nieder: 
lafung gereihen wird. Europa wird ſehen, daß Frankreich Aus— 
bauer beſiht.“ 

Ein Journal fügt dem Bericht des Marſchalls Walde bie 
Note bei: „Man verfihert (und nah Leſung des Berichts des 
Marihalld Balde muß man mebr als jemals hoffen, daß dieſes 
Gerücht gegründet fep), daß in einem geftern,; unter bem Vorſitz 
bes Königs, gebaltenen Confeil, über die dringende Nothwens 
digkeit einer Reform in der höbern Verwaltung Algiers diecn- 
tirt worden ſey. Es it von Erfepung des Marihalls Walde 
die Rede. Es follen dem Könige mehrere Wahlen zur Geneb: 
migung vorgelegt worden ſeyn.“ 

Das Journaldes Debats entbält einen Artikel in Bes 
ug auf u F der Abibafung der Megerfflaverei in den 
frangöfiiben Eolonien, Diele Frage ward von der zur Prüfun 
berielben niedergefenten Gommilfion bejabendb entſchieden, un 
sur unmittelbaren Borlegung an die Kammern empfoblen. Das 
Debars fait die Bemerkung voraus, daß ber von der brittis 
{den Megierung angenommene Plan feblerbaft, und haupt« 
fäblih darin zu tadeln fen, daß es ibm an Kraft feble, bie 
Anordnungen für die Lebrzeit zu veritärken, und daß den Eolos 
niften die bemilligte Entibadigung auf einmal überliefert wor: 
den few, ftatt daß man fie als eine Garantie in Händen bebal: 
ten bätte, um fie dadurch zu zwingen, fib pünktlich und genau 
an bie für ben Empfang der Enrihadigung feſtgeſetzten geich: 
liben Beltimmungen zu balten. Es fagtdann: „In ber Ueber⸗ 
jeugung, daß ein Theil der von den engliſchen Colonien erfab- 
renen Verlegenbeiten aus den feblerbaft beftimmten MWerbält: 
niſſen entiprungen ift, melde die Lehrlingszeit zwiſchen dem 
Herrn und dem Sklaven hatte fortbefteben laffen, wünidte bie 
Sommirfion, daß die Sflaven unferer Colonien, die alle an eis 
nem und demfelben Tage frei erflärt und im Bezug auf ibre 
früberen Herren in völlige Unabbängigfeit geitellt werben ſollen, 
eine längere oder fürzere Zeit unter der Vormundſchaft des 
Staats bleiben, ber alsdann in ihrem Namen ftipuliren und 
ihre Dienfte an die Eoloniften vermietben würde, Die Arbeit 
würde dann von ibrer Seite nicht unentgeltlih fen, und ba 
die Zahl der kräftigen Sklaven in unſern Tolonien etwa 166,000 
betragt, fo. laßt fi annebmen, daß der Preis ibrer Arbeit nit 
nur ur Dedung des Zinſes der für die Eoloniften angemielenen 
Entibadiaung und zu Erribtung eines Tilgurgsfonds für dad 
Gapital dinreiben würde, fondern daß aud ein Theil des Tag: 
lobns täglih dem Wrbeirer überlafen werben könnte, Diele 
Einribtung würde den Vortbeil baben, daß ber Freigelaffene, 
der in dem Staate feinen Wormund und feinen Veſchützer 
feinem Herrn gegenüber erbliden mürbe, weniger geneigt feon 
dürfte, ibm Geborfam zu verlagen, und andrerfeits mwürbe bie 
Regierung, mit voller Gewalt und aller Verantwortlichkeit aus— 
geftatter, feinen Hinderniffen in den Maaßregeln begegnen, bie fie 
zu treffen für nörbig halten folte, um den Neger aum Genuſſe 
feiner vollen Freiheit vorzubereiten. Was die Kinder und 
Greife betrifft, fo würde der Herr zu ibrem Unterhalt mittelft 
eines Eontracts verpflichtet bleiben, woburd ihm der Staat ben 
unentgeltliben Dienit der Kinder bis zum einundzwanzigſten 
Jahre überließe.” 

9 Paris, 7 Dec. Die mordbrennerifben Anfcläge, melde 
fib immer erneuern, zeugen von einer gräuliben Depravation 
der untern Glaffen, entiprebend dem Cgoiemus ber dominirens 
ben, welder feinedgleichen wenige mebr har. Frankreich ift wie der 
Yulverthurm von Europa, Anſtatt ſich zu befänftigen, werben 
die auferbalb der Megierung ftehenden Parteien der Legitimis 
ften und Mepublicaner immer toller, wozu ſich noch eine mili⸗ 
täriiche Intrigue bes ermachenden Bonapartidmus geiellen möchte. 
Zwar berubigt fih ein Theil der DOppofition, und madt, mie 
Odilon⸗Barrot, gemeinfame Sache mit der Dynaftie; dagegen 
ſchließt ſich jener Theil der Oppofition, welcher durch Lafitte re: 
präfentirt wird, an die höher ftehenden Mepublicaner feier und 
fefter an, wäbrend die untenftebenden Fastionen ber repnblicani: 
ſchen Glaffe in ihrem blinden Wuthen fortfahren. Bon ben Be: 
gitimiften balten die fogenannten rallüürten und die aͤngſtlichge⸗ 
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Fiantem auf laue Urt an der Megierung ; aber bie Enweieudeit 
dei Don Carlos in Donrget, die Meile des Herzogs von Bar: 
dranr nad Mont, Me wirken Zunderſtoffe in ben Gemüthetn bee 
Yarkfer Velte, baben der legitimiſtiſchen Jugend und dem mi 
verföheliden Theile der legitimiiihen Familien Etmung gegr: 
dem. Ueber Deelamatiomen freilib kommt es da miar wiel bie 
and; an wirftid legitimiſtiſche Berfchteörungen IM nirgemds zu 
denten. Dagegen iſt die im Mfrife gereifte Frucht ei Auzei⸗ 
gen ber in der Verwaltung biefer Provinz awfgebiufsen Fedler, 
deren tieffter Grund in der lange von der Kammer eben fo gut 
wie von der Megiernng gebegten Ubneigung gegen Afrife und 
Das worbgebrumgene Colenlalinftem liegt, während der öffenrlide 
Nationaigelt Kammern mmb Menlerung vorwärts rif, fo dei 
Sauter verworrene Schritte geſchaden, in bunt ſich wirrenden 
Tendenzen, Die große Mittelmäfigfeit der Kammern, Me ſtete 
Beibung zwiiden den Kammern und dem Gahinet, der In: 
triguengeift aller Eoterien, könnten zu Nägliben Melultaten 
führen, wenn da mir mit Araft durdaelsritten märde, Guizet 
und Thiers bublem mod immer Premdermeinifter zu merden, 
Nichts verhindert die alte Aemẽdie von hemem anzufangen; 
bas Idge ganz in dem Geiſte der Kammern; aber bie Parteien 
dermeilen ldrmen Aärfer und wider, umd Waris (melde ganı 
Frantreik IA) mird ſchwerer za süarin, 

”*Baris,d Der. Ib melde Idnen ſelgendes Gerugt, 
das an der Boͤrſe fo verbreitet war, daß die Monde deädaldb ges 
fallen find: Ludwig Mapolcom fol zmei Tage lang im Paris ger 
meien fega, die Polizei, am dritten Morgend auf fekn-r Spur, 
babe In mer mm eine balde Stunde verfehlt mund fein Bert 
mod warn gefunden. Wichrere Perſonen von der Bonapartis 
Mcden Yartei sollen defhalb werdafter nnd UN Murat vom 
Minifter des Innern empfangen werben ſeyn, um von Abm 
Nec weiſe zu erlangen. Natürlich gibt ed mande Perfonen, bie 
ba glauben, dad Gerucht fen abfdtli zur Einihüchterung wer: 
breitet. Un der Borſe glaube man ed aber zum Theil fe feft, 
daß bie Sache jedenfalls ermähnt gu werben verdient, 

“ Stalien. 

Rom, 29 Nov. Darf man einem Gerucht glauben, das ih 
felt gany furgem gu verbreiten anfängt, fo bitte der deil Stabi 
feit der Alocution im lehten Comfitorium umermartet wicder 
große Deranlafung zu mewen Beſchwerden gegen Rußland er 
deiten. Man erzählt: mad vielen zewechſelten Neten dade vor 
wenigen Monaten unier Earbinalierretär der ruſiſchen Geſande⸗ 
ſchaft eine Erflärung abgegeben , bie fo verröhnliher Matnr ge 
meien sep, daß man beftlumt auf ein Cingeben bes Peterdbur: 
ger Eabinets auf bie gemadten neuen Vorſchlage in Vetreff 
der kathatischen Kirche in velen getechuet babe, Die Antwort 
ded Kalfers erwartete man nicht vor dem Rrübjahre. Nan fol 
aber bie erſt ipdter aus St, Veterdburg erwartete Antwort in 
biefen Tagen bei dem Garbinal:Staatdiecretariar dahter einge: 
gangen ſeya. Dieſelbe fol einem Ultimatum veffommen äbn: 
lich fehen, Die von Seite des heiligen Studles ausgefprache 
nen Wanſche und Ermartungen fellen durchaus surürfsewielen 
werben ſeyn. (Shwäb W.u. Wänden pol Itg) 


Schweiz. 

+ Bürich, 10 Dec, Su den furdrbaren Verbrerungen, welche 
bie Orwalt der le⸗gebrocheaen umd angeihmelenen Vergmalfer im 
Telfin angerichtet bar, fommt munmehr nos ein Wafftand in 
biefem Kanton dinzu, um dad Unglät ya vervollftändigen. @r 
nauere Berichte fehlen mod; aber fo wiel it da firer, daß fe: 
wohl in Bellinzona ald im Lagane ber Aufitaed einen Erfolg 
erlangt bat, Mm dr Spise fdeint der Obrüt Luvini-Prerfegdini 
zu fliehen. Wie ed in Locarno ftebe, mo bie Megieruns eine 


arte Vartei für ſich baden foll, it ne& ungemig, Der Eher 
after des Aufſtandes iſt jedenfalls ber einer radlealen Revolu · 
tion im Gegenſatze zu der Megierung. Wenn zuverkäflige Mir 
gaben folgen, werde id Näheres darüber berichten. 

* St. Gallen, 10 December. Kaum iſt der Mnfraber 
ffandal von Züri, wenn nicht vergefen, dech ia ben Hin- 
tergrumb getreten, ſo befaditigt eine mehe Ummälgueg bes 
mother und Federn. Der Kanten Teſſin, mit einer anichn- 
lichen Braölferung am der fübliden Abbadung dei Hodar- 
birges gelegen, batte ſchon im Rrübjahr 1830, ale längere 
Zeit vor der Julindremelntion, eine auffallend fdledte und 
srwißentofe Megierung vom Muder entiernt, umb eine mene 
Verfafung Üb gegeben. Die Urikofratie groiite, bis widtigere 
Schläge fie trafen, Allnahlich umterlag auch Die nene Berwal 
tung allerlei Beriuchungen ; ſchlechte Speculanten unb ein Herr 
von Geiſtligen bemädtigten fi der äfentliden Gewalt, und 
führten ein Megiment, ganı mie dad frübere, mit Dem Min 
terſchiede, daß die neueten Machtdadet fi mit Henchlermicne 
defonderer Neligieſitat rübmten, und an geißtlicteastiowdrem 
Werreifer alle andern Kantone zu übertreffen bemüht waren. 
Mit dem Färiher Auftuht war biefer berrihenben Partei ned 
der Muth gewachten. und fie verfändete lant, vom Prdfibenten- 
ftuble des Gteſentaths berab, Die Attlidsreligiöfe Uliany gwis 
ihen Tefiin und Zärich. Mit mahlendem Muthe wahmen 
aber and die Gewaltthaten überband. Neucrlich verfammelt, 
feßte der Greßerath, amd dem fich mittlerweile bie liberalen 
@rofrashömitglieder amdidieden, verſchiedene Drerete zur Auf⸗ 
löiung der (libersien) Schäpengefellichaften, sur Wegweilung der 
Gchrüber Ctani aus dem Kanton, deren einer selbft langt Jahre 
Mitglied des Grofenrarbd gemein m. ff. Wiberftand befor« 
gend, gab er der Meglerung Bollmast zu Kruppenanfarboten. 
Dem Bolte, briombers im fndlichen Theile, ging muterbeh bie 
Seduld aud. Werbaftungen in Lugano am 4 veranläften bie 
Erpiofion; die Parrioren liefen die Trommel rübren, und in 
wenig Minuten war die ganze Stade unter Wolfen, deld auch 
die ganze Segend um biefen Hauptort, Obriſt Lavini, Epndic 
von Yugane, stellte fib an die Spitze der Inmallarten Matt; 
Eiboten Aogen durds Land und wecten auch Die hbrigen Libre; 
relen zum Wufbrab. Darauf bemächrigte ſich dad Volt in Bel: 
linzena, einem andern Hauptort bes Kantons, des Beugbanick, 
und empfing Zuzug aus andern Gegenden, Gleichzeitig mars: 
fbirten Undere gen Lesarızo, dem wirklichen Gib der Meglerung, 
mad im Ganzen rechnete man mit 2000 Mann vom allen Geis 
ten ſchon am 6 dafeibft eingurärten, und eine proniioriihe Mer 
gierung eimpmfenen, Die Mitglieder der dermalisen follen, mit 
Ausnahme der wenigen Riberalen, bereite entilohen fepn. — Im 
Uugenbit, ba ich dieſes ſchteibe, iſt alio mehr als mabricheit- 
fi eine volländige Ummalgung auch im Kanten Teilin bereits 
durdaelühre, weilte das Gegen ſta c berienigen von Zurich 
tft, Die geitlicerenctienäre Partei kürze und bie Ilberale Me- 
formpartei abermal an das Ruder bringt, Ich werde über Met 
oder Inrebt beute fein Wort verlieren, aber and dei bieler 
Belegenbeit der Bemalt das Wort nicht reden. Idre Anwen: 
bung mar au verabihenen in Zurich, mad ihre bitterm Frachte 
merben nicht anf Ab warten laſſen fie it mindenens zu ber 
Hagen im Teifin, weil and dieier Fall wieder auswärts Me Un⸗ 
fiht verbreiten muß, das das Wolf entwerer nur ſchlechte Leute 
mäble, oder gegenüber dem Guten fi zu launig umb Leiden» 
(daftlih benehme. Iudem müfen wiererbolte Ereignilfe dieſer 


Art dem Olauben en die Kraft der Seſetzlichteit, durch rerolu» 
tiomare, in efficiellen und nice offieiellen Borträgen empfohlene 
der kefhönigte Destrinen ohnehin ihom tief eriättert, mehr 
und mehr (machen, und die comieauente Priege dandeeſtaatlicher 
Verhaltaiſſe ganz und gar jur Unmöglihteit machen. 


a — 
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Die Bafeler Zeitung fchreibt aus Zeffin: „Die Sifung 
des Großtaths dauerte bis zum 22 Nov. Es wurde auf den 
Antrag ded Dr. Vanoni ein Beſchluß zur Beihränfung der 
Schutzengeſell ſchaften gefaßt, in dem Einne, daf nur noch un- 
ter den Einwohnern desſelben Kreiſes und nur mit Genehmi— 
gung des Staatsrathes Schießen Hattfinden dürfen. Als Mit: 
tel gegen die Audihweifung der Preſſe wurde beihloffen, daß 
iedes periodiihe Blatt 6000 Lire als Buͤrgſchaft niederlegen 
muß, welche Hinterlage natürlich, bei der einmal von den Be: 
börden eingeſchlagenen Bahn ungeſetzlicer Willfür, als böcit 
unſicher wird anzuſeden ſeyn. Den heimtehrenden Sroßrätben 
wurde nicht überall der beite Empfang zu Theil: zu Sbiaſſo 
wurde der Tagſatzungsgeſandte Maggi, ſobald er ſich in einem 
deſuchten Wirtbsbaufe bliden lich, zur Thuͤre hinausgeworfen, 
und zu Bellinzona bereiteren die jungen Leute aus dem eriten 
Familien den Großrathen Galgari, Barchi und Gianelli dasielbe 
Schickſal, dech blieb es bei Samahworten. Die zwei eritgenann- 
ten kehrten ſegleich nach Locarno zurück, um bei dem Stoatd: 
rathe Klage au führen. Obgleich es Seountag war (24 Noo.), 
verſammelte ſich alsbald der Sraatsrard und beſchloß die Etan: 
bescompagnie von 60 auf 100 Mann zu vermehren, 0 Ge: 
wehre, SIL0 Patronen nebſt Uniformen aus dem Kantonelzeug— 
baute fommen zu laſſen, um im Nothfell etliche Gontingenter 
Eompaanien bewaffnen gu fünnen, (Das ganye teffinifche Mir 
lirär beftcht mit Ausnabme der Etandestruppe, melde au- 
gleih den Sendarmendienft verfeben follte, nur auf dem Pa: 
pier. Ale Waffen, Uniformen sc. find im Zeughauſe, Hebungen 
finden feine itatt, als hoͤchſtens von der Mufif; nur wenn eine 
eidgendifiihe Mufterung, oder cine Abſendung zu einem eidge⸗ 
noͤſſiſchen Lager oder zum Bundesheer bevorficht, wird ſchnell 
die erforberlibe Mannitaft aus den Eontingentepflidtigen aus: 
gelefen, bewaffnet und eingeübt, chen fo wenn man zur Etil: 
fung innerer Uaruhen Troppen nöthig bat.) Auch wurde for 
glei ein Commando von 20 Mann nah Bellinzona entienbet, 
um dort Ordnung zu ſchaffen. Allein dasfelbe traf die gamıe 
Bevoͤllerung auf den Beinen, glaubre daber nichts vornehmen 
zu koͤnnen, und legte fih jur Mube nieder. ber die Soldaten 
konnten nicht ſhlafen, meil über 80 Stimmen fie die ganze 
Naht mit dem Geſchrei beunruhigten: viva la riforma, viva 
la libertä, abbawe i tiranni, (es lebe die Reform! ed lebe Die 
Freiheit! Nicder mit den Zorannen!) fogar auch zuweilen: 
viva Franseini, viva Ciani. Die ganze Bevöltkerung foll ba: 
au ihren Beifall begeugt haben. Mus Zorn wurde nun auch 
der Bruder des Großratbs Ciani, der niemals an politiiben 
Bewegungen Theil genommen, nnd ein Graf Grillenzoni, feit 
1854 Wargauiiher Bürger, weggewieſen. Großrath Giani (bie: 
ber im unangefohtenen Beſthe dis teijinifhen Bürgerrechts, 
neuerdings aber als Fremder ausgewieſen) mußte fchon am 
25 Mov. den Kanton verlaffen. Gr gab nod vorher eine sch‘: 
lihe Verwahrung ein.“ 


Deutichland. 

Munchen, 8 Die, Sicherm Vernebmen nah iſt Dr. Jo: 
fer) Müller von Augsburg, der ſich längere Zeit in Paris mit 
dem Studium erientalifher Sprachen befaßt bat, zum außer: 
ordentlien Profeifor am ber philefophiihen Facultat ber hie: 
gen Univerfität ernannt worden. (Fränt, Cour.) 


Wurzburg, 9 Dee, Die hieſige Univerfität bat einen ihrer 
tbätigiten Lehrer verloren. Worgefiern, am feinem Geburtstage, 
farb an einer Druffrankbeit der öffentl, ordentl. Proſeſſor der 
Mathematik, Undreas Mes, Dr. der Philofophie und Theologte 
und Senior der Univerfität, nach zurüdgelegtem T2ften Lebens: 
jahre. Er war zu Biſchofeheim an der Rhön am 7 Dec. 1767 


geboren und wurde noch unter der fürftbifhöflichen Megierung 
1794 als Profeffor der Philofophie angeftellt. (Frant, Eour.) 

** Darmfiadt, 10 Dee. Unfere heutige großh. beffifche 
Zeitung enthält nachſtehenden Artikel, welcher wohl ald halb 
vffiiel betrachtet werden fınn: „Wie wir vernehmen, ift im 
Lande das Gerücht vielfältig verbreitet, als werde bie Wieder 
vereinigung der Stände des Großherzogthums, die befanntlich 
auf den 15 Jan, k. J. feſtgeſetzt if, durch eine fanbedherrliche 
Verfügung auf eine ſpatere Cpoche verlegt werden. Wir dürfen 
noch eingeyogenen“ zuverläffigen Erfundigungen verfihern, daß 
ein Beſchluß dieſer Art von Seite der großberzoglichen Regierung 
nicht gefaßt worden it.” Das Gerücht einer weiteren Vertagung 
unserer Landitände fußte auf dem Umjtande, daß, nah dem am 
13 Jul. d. 3. im die zweite Kammer gefommenen Erlaß Sr. 
f. Sch. des Großherzogs, der damals verfammelte Landtag aud- 
drüdlich deßhalb bis zum 15 Jan. 1840 vertagt wurde, um 
die zur Pegutahtung des vorgelegten Strafgefeßentwurfs etz 
wahlte ftändiihe Commiſſien in der Zwiſchenzeit für ihre Arbeit 
thatig feon zu laſſen „und folde mährend derfelben zu vollen: 
ben.” Nun weiß man aber, daß der landitändifhe Meferent 
fein Meferat moch nicht zur Vorlage reif bat, geſchweige daß die 
gewählte Sommiljion beider Kammern zufammengetreten und 
ihre Verathungen über den fo hochwichtigen und umfangreihen 
Gegenſtaud vorzunehmen im Begriff ware. Tritt alfo doch ber 
Landtag zur bemerften Zeit wieder zufammen, fo wird man ibm 
andere Gegentände zur Berathung vorzulegen haben. Theils 
fünnte dann die definitive Audiheibung unferer Domänen zur 
Sprate fommen, tbeild wäre aud wohl ein michtiged neues 
Fumilienereignif, welches immer mebr Wahrfheinlichfeit gewinnt, 
möglicher Grgenitand einer Anzeige. 

* Göttingen, 10 Dee. Es ift feit heute fein Bcheimniß 
mebr, daß dem Magiftrate biefiger Stadt ein Eabinetsbefehl 
zugekommen ift, welcher die Vornahme einer Ergänzungswahl 
zu der im Junius vertagten Berfammiung anbefiebit. Die 
Univerfität wird alfo nicht der Stadt, fondern bie Stadt der 
Univerfität mit einem Beifpiele vorangeben filen. Es ſcheint 
dirk aub Im Intereffe bes Cabinets zu liegen, denn jene Worte 
die Drfried Müller vor noch nicht zwei Jahren in dem äffent: 
lihen Programme zu der Prorectorswahl druden ließ, jene ge— 
wichtigen Worte: „Videte ut hoc prorectore acalemia 
nostra graviss'ma, quibus implicita est, facta et discrimina 
felieiter, au’, si hoc concessum non est, non turpiter 
elucteiur. loc enim in nostra manu positum est, et si 
nobis ipsi non desimus, nulla nobis temporum iniquitate 
eripi poterit‘ find noch tief in die Herzen der Mehrzahl ber 
bieiigen Profefforen eingeprägt, und es wäre ein gemagter Verſuch 
gewefen, der Vürgerſchaft durch das Beifpiel der Univerfität zu 
imponiren. — Ob es jeßt umgefehrt gelingen werde, ift glei: 
falls noch ſehr unbeſimmt. Auf der einen Seite baten bie 
Gilden an und für fi feinerlei politifhe Mechte, und können 
einen rechtlichen Cinduß auf die Wahl nicht üben, dagegen hat 
man fn fchterer Zeit fih vielfab Mühe gegeben, dad lofe Band, 
welches die Gilden in ſich und untereinander verbindet, feiter 
zu knüpfen, dem Gildenweſen überhaupt einen Anflug von Leben 
und Bewegung zu geben; fo bat man namentlich feit 14 Tagen 
bei den einzelnen Gilden für eine gemeinſchaftliche Gildenfahne 
Geldbeitraͤze gefammelt. Wo eine Fahne weht, da verfammeln 
fib Menſchen, denft man, und wenn Benegung mangelt, rührt 
man eine Trommel, Es wird daher von Seite einzelner Gil: 
den, die man feit der Adreſſe bauptlählic in Bewegung ge: 
rat bat, nicht an Cinmwirfungsoerfuhen auf einzelne Wahls 
männer fehlen, welche zufällig einer von biefen Gilden angehö— 
ren follten. 
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Hannover, 9 Der, Ge. Mei. der König it geiiern Made 
mittagd vom Braunfhmeig im erwüänfbteten MWoblien bier 
wieber eingetroffen. (Hamm. 3.) 


Preußen. 

A Berlin, 3 Dee. Die Kütterufung und Abreiſe bed bisherigen 

E baperüihen Seſandten am bieligen Hofe, rasen v. Lardurg, errent 
Bier ein chem fo lehbaftes als aufrisriges Bedanern, da biefer 
Diplomat ſewohl bei Hof ald in der Stade im ſehr hober Us 
tung fand, Die Befhäfte der f. baperiihen Brfandtikaft merden 
einftweilen wo von dem erſten Lrgationsferretär, Fron v. Gun ⸗ 
drrade, verfeben. - Die pipfilise Alorutien über die firdlie 
en Differenzen mir Mußland wird bier, im Wergleihe mit den 
llecutienen gegen Preußen, für febr mitd angelehen, und ymar 
für um fo milder, ald man in Wreufen der Meinung ift, nit 
Moß einen viel geringern Unlaf, ald Mufland, fondern eigent: 
lich gar keinen gegründeten Aulas dazu gegeben zu daben. — 
Ihr Berliner T° Eorrefpondent irrt, menm er in Ir. 339 der 
Algen, Seltung andeutet, daß gegenmeärtig nur auf Erite der 
preuhißhen Eribifihöle eine auf innerer teberzengung berubende 

Klarbeit der Brineiplen und Feftigkeit der Handlungen wahrzu ⸗ 

nehmen fen. Denn menu auch bier ober bort auf Seite der 

Mesierung dad Streben nad Werföbuung einem Sritt, eine 

Maafregel veranſa ſen mag, die einer Einheit der Anſſaten zu 

miberfpreden (deimt, fo machen doc folde eingelne Eonceffionen 

Niemanden in der Mebergemgung irre, daß bie böwite Areibeit 

der Enite dem State eben De Pair auferlege, Areng darüber 

su wachen, daß nit die Kirde einer Eontefion der ber andern 

Gewalt aathuc. Die beiden Berliner Privatzeitungen emtbal: 

ten Die neuefte päpitiche Mllocution; nicht fe jedoch die In hufr 

land ſedt verbreitete und dert viel geleſene Preußiihe Sraard- 

weitung, bie ſich damit beanägt bat, des Acteuſtaces relntoriih 

su erwähnen, — Bon Bolen ih nicht Meuen bier eingegangen 

IR 06 der dortigen Laudſchaftlichen Drpntation, Die übrigens 

nit Tebiglih die Kirdlie Ungelrgenbeit, Sondern vielmehr eine 

beabfühtigte neue Megmlirung ihres Ereditweiens (bie Srrabie: 

Bang der Pfandfriefözinfen vom 4 auf 34% Prev.) bieber aefuhet 

baden fol, and nicht gelungen alle ibre Unficten geltend zu 
machen, fo find doch die ehrenmwertben Männer, aud denen bie 
feibe befand, wellommen von dem Verdachte gereinigt, die 

Blut des Hm, v. Dumin berbeigeführt und brgünnige zu dar 

Im. Mur das ungeiäidte Benehmen einer Unterbröörde in 

Voſen bat zu dem Uuffommen eines folden Verdachts Antaß 

seben Finnen. Einen Beweis diefer Ungeihidlichleit Ander man 

bier meuerbingd au darin, daß biefelbe Unterbebörde fürylic 

in einer in ber Pofener Zeltung publieirten Vrelannıtmahung 
diejenigen ®rtreibebäindbler ald Betrüger und Umredlibe bezeich· 
nete, welqhe die jeht in gany Deutihland vieloerbreiteten Lone: 

vor (Pinslen) zum Eurdwertbe der preufiihen Eriedrihdd’or 
ausjubringen ſuaten — ein BWerfahren, das dier täglich im Han⸗ 

dei und Wandrl vorzufommen pflegt. Wie will man mun die Ge: 

treibebhänbler gegen den Päbel fhsen, menn ſelbſt eine Behörde 

fie — und ymar aus ſelchen Gründen — ald Weträser und 

imterliche brgeichnet ? In Bezus auf die fürglih erwähnte 

BDrebanptung des Hrn, U, Wonfomsti in Polen, dafl er der allel- 

mige Mebarteur ded Tpgedmif literasi fen, erklären jebt der Pro: 

feßor 8. Yoplindti und der Nihiorbefar M, Eukalgemicy in Life, 

baf fie es feven, die bid zur Mr. 33 der genannten Zeirferift 

die Medastiom derielbem geführt bitten, umd dafi, wemm der Me: 

gierumaseonfend jur Herausgabe des Blattes aub anf dem Na- 

men ded Kr. MB laute, diefer doc, aid ein ſehr junger Mann, 

Die polniihe Sprache und Litteratur Feineämegd fo Tenne, mie 

ed von dem Leiter eined folhen Unternehmens zu erwarten fen, 

Bir glauben dieſes, zur völligen Huffidrung des Etreites über 


die littenaniiche Mitwirkung des Hrn. Grafen E. ©, Macgendti 
on der geuennten Zelt ſchrift, bier bemerken gu müflen, i 
Dänemark. 

Son vor mebreren Tagen emtbielten norddeutſche Blätter fol 
gende Eorrefpondeng won der jtländifchen Grauze vom 24 Nov, 
welde dur den mittlerwelle eingerretenen Tod Nönigs Friebeic _ 
größeres Interefe defommt: „Bri der zunehmenden Kränflidi 
keit des Mönige Zriebrihd VI, melder In feinem daben Mlter 
wieder febe am Bruſthuſten leider, Mäst jede Unpaßlichkeit, Die 
unfern Thronfelger, den Wrinyen Ehrikiam, befüllt, Fogleidı leb · 
bafte Beforgnifle rin. Dieler in aber gerade eat mehraldge 
wöhntih unwen, indem dein podagriftrs Uebel fi auf Aere 
Theile geworfen baben fol. Durch dieſe Umſtende wird bie 
Aufmertſamtelt unvermeiblih auf den Bringen Arichrid zeric 
tet. Bon den Negierumgsgeichäften entfernt, abgelblofen uud 
edne beionbers bildenden Umgang IM Diefer Srjäbelge Im ber 
Heinen jürländifben Veſte refidirende Prinz auf feine eignen 
Holfe zuellen verwieten mad ertwöhnr Ach immer mehr, Diele 
Verbättwiffe find dm einer fo arfolnten Menarhie, wie die Bünk: 
fe in, fiherli nicht ohue Vedeutung, Yu unbeihränften 
Monardiem iſt die Erziehung und Bildung der Thronfaiger far 
die einzige moraliihe Ohnrantie, die dem Wolt übrig gelaffen ik: 
auf die Perfon des Megenten kommt Ules an, ba üdhernde For: 
men und Inftitutionen nidt vorbanden find, und bie Yabisk 
dualitdt des Fürften bilder die jeweilige Eomftitution besticht. 
Amar bat Dänemark gegenwärtig Provincialftände; aber tbrelld 
it die anf Moße Beratung beſchränkte Deiuguif derſelben über: 
baupt wenig geeiguwet, eine kräftige Barantie zu gewähren, 
tbeils iſt dieſe game Anftinition delbie ein reiner Unsims der 
made des jetzigen Megenten, weil fe nicht anf ber Bafid der 
Meichteonftitutiom, des Näntgögefened rubt, Fondern Imbegentbeil 
von dieier, mie alle übrigen Staatselnrichtungen, in us Delle 
den bei jededmaligen Megenten geellt wird, alio wellfemmen 
prefär ik, Würbe ber jedige Thronfelger, Priny Ehriniam, den 
König, feinen Odelm, überleben, fo hoffen Viele auf eine Um: 
geſtaltung der Grunbariepgrbung des Landes, weil jewer Prinz 
deu Normegerm ihre bemddrte Conſtitution geseben bat. Dad 
iſt wicht zu überfeben, dub Die Werbättnie in Dänemark für 
ihm viel ſawletizer find, daß die Beit für folde Dieformen un: 
günftiger und der Prinz ſelbſt feirbem 25 Jabre älter geworden 
it, Judefen laflen feine vielfeitige Bildung, feine Runde von 
den Menterungsmerbältnifen anderer Länder umd feine durch bie 
That befräfrigre politiihe Befinnung erwarten, daß er, was io 
febr worb tdut, im Furzer Beit die Sraatemermaltung menlgftend 
neu organifiren und dann ſeinem Sobne Friedrich das Land in 
einem Zuſſande dinterlaffen werde, der nur aufredt erhalten zu 
werben braucht, um anf längere Zeit binaus zu genügen. Auch 
würde Briny Ehriftien obme Imeifel feinen Bohn, des er ſehr 
tebr, ſealelch Im die Mogierumgearihäfte einzumwelben fanden und 
ibn im Umgebungen verlesen, die alindiger anf einen Münftigen 
Regenten eingumirfen im Stäude find als bie jekige befhränfte 
Lage, im der üb Prinz Frlchrib befindet,” 

Griechenland. 

* Atheu, 24 Mer. Es iſt in Ihren Blättern bereits öfter 
von dem Prieiter Theophilos Aairid aus Unbros bie Nede ge⸗ 
meien, weiber, naddem er viele Jabre als Lehrer an den Schu: 
len in Emprna und Modomid gemirft, dann an dem Freibeitd: 
friege thdtigen und rühmlichen Antbeil gensmmen, ipäter einige 
Iabre amf einer Deile dutch @uropa jmgebrat bat, um von 
riechen und &riedenfreunden die Mittel zur Grändung eines 
Weilendanfes auf feiner Geburtsinſel ym fammeln. Im Jahr 
1835 fam er juräd und begann fein Wert, mahdem er — mad 
jur Bezeichnung feines Charakters Dient, der vom eimigerit POL: 
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loſophiſchen Stoly und einer zur Schau. geträgenen Anſpruchs- 
Lofigfeit nicht ganz frei zu feym fheint — das ihm verbienter: 
maßen ıuerfannte Mitterfreus dei. Erlöferordend ‚im beiheibe 
men Gefuͤdl feiner Unmürbigfeit” cbgelehnt hatte, Er führte 
auf Andros ein anſehnliches Gebäude auf, und begann Schüler 
nicht allein aud dem Königreich, fondern auch and andern belle: 
niſchen Landen an fi zu sieben. Die Anftalt verſprach, unter 
der Leitung eines fo würdigen, wegen feiner Tugend und Was 
terlandsliche allgemein veredrten Vorſtandes, wahrhaft fegenbrin: 
gend zu werden, menn fie nicht als Lchranftalt zu umvollflän: 
Dig geweien wäre, da aller Unterricht in den verſchiedenſten 
Lehrgegenſtanden allein auf dem hochdejahrten Kairis felbit rubte. 
Daber trug ber Minifter Pologoides ibm im Jahr 1837 bie 
Beigate einiger von der Megierung beſeldeten Lehrer an, und 
Kairid bat febr übel daran gethau, Dielen Vorſchlag abzulehnen, 
indem er es jetzt fih ſelbſt susuibreiben bat, wenn einige feiner 
Schüler, ohne genügende Vorbildang, feinen Unterricht mißver: 
fanden, und durch oberflählihes und dünfelbaftes pbilofophir 
ſches Maiionniren den Grund gu den jekigen Anklagen gegen 
ihn geleat baden. Denn nachdem num ſeit einigen Jahren die 
oft berührten Reactionsverſuche, von Nordoſten via Konftanti: 
nopel audgebend, im der griehiihen Kirche fib zu zeigen begon: 
nen, fingen aud von Seite unierer böbern Geiſtlichkeit Anfein— 
dungen der Kairiaiten Unftalt im Betreff der angeblih dort 
vorgetragenen unfirdlihen Lehr: und Glaubensſatze an; umb 
man fucte die Megierung gegen den Munn mit ind Intereſſe 
zu zieben, als giele er auf die Demofratic ab. Doc bielr die 
?....Ibe Prieiterpartei im Lande, die von dem mit reicher ruf: 
fiber Penſion bier lebenden Geiſtlicen K. Defonomes geleitet 
wird, fib noch nit für ſtark genug, um in einer Eade, wie 
Diele, felbit die Inttiative gu ergreifen. Sie erwartete bad Sig: 
nal von außen; fie provocirte ed vielleicht dur die Correipen 

denzen und Berichte bes (auch in Deuiſchland nicht unbefann- 
ten) Hrn. D.; genug, das Signal fam, Der Patriarch — der 
feinerieits vermutblib auch erſt von außen ber Ermunterung 
und Cemurbigung zu dieſem Schritte erbalten batte — ber Pa: 
triard in Konitantinopel mafte fih an, Mer einen Geiſtlichen, 
der gar nicht mebr unter feiner Juriodierion Rebt, und über 
das Waiſenhaus auf Undros den Bannfluch auszuſprechen. 
Unfre Megierung bätte gegen dieſe Anmefung bei den drei Schuß: 
mäcten und in Kontantinopel Proteft einlegen und verlangen 
finnen, daß der Patriarch für einen ſolchen Verſuch, im Na: 
barlande Zwietracht auezuſaen, jur Mube verwieſen werde. In— 
deifen zog fie ed vor, die Sache gu igneriren. Dadurch ermu⸗ 
tbigt, erhoben ſich auch bier die Leute von der Partei, und fhrit: 
ten zur Ausführung ibrer Plane, Es war ibmen jet nicht 
mehr genug, die Schule von der Megierung geſchloſſen zu feben; 
man mwünfcte etwas Eclatanteres; Kairid mußte vor die heilige 
Spnode, wie vor ein Glaubensgericht, gerogen werden, um wer 
gen angeblicer deittiiher Itrlehren Mede zu ſehen. Die Ev: 
mode forderte ibn anfangs fchriftlich sur Verantwortung und zur 
Ublegung des orthodoren Glaubenedekenntniffes auf; und ba fie 
feine Antwort auf dieſe Zumutbung ungenügend befand, fo 
wurde — um den Yrieiter aus der Mitte feiner Schüler meg: 
suführen, eine Ariegebriga mit einem Detafbement Gendar— 
men nah Andros abgefertigt; Aairid mußte binnen einer 
balben Stunde fein andjedebnted Hauéweſen verlaffen, und 
wurde erit nad Aegina, von dort dann mad dem Pirdeud ger 
führt, und am 2 Nor, unter Bedetung nad Athen beranfger 
bracht, um periönfih vor der heiligen Srnode zu eriheinen. 
Die mündlibe Gonfereny war von Furger Dauer; man weiß 
nur, daß Karris auf feiner Erflarung bebarrte, die damit 
ſchleß, daß er mur dem böcften Gotte felbit, vor ben er in 


feinem boben Alter bald zu treten hoffe, über dad Maaf ſei⸗ 
ned Glaubens Rechenſchaft ſchuldig fen. Unterdeß hatte ſich 
vor der Thür des Sonodalgebaudes ein Haufe feiner Schu— 
ler verfammelt; fie begrüßten den Herandtretenden mit Lebe: 
bob, und wollten felbit die Pferde von dem Wagen ipans 
nen, was fib aber Karris dringend verbat. Er wurde in 
den Pirdeus zurüdgefübhrt, umd die Synode ging mit ihrem 
obengenannten Wertrauten über den Endbeſchluß zu Mathe. 
Sie wurden einig, ibm der Priefterwürbe zu entkleiden, und 
den größten kirchliden Bannufluch über ihn audjufpreden ; 
und mebrere Tage blieb das Publicum in Ungewißheit, ob Ge. 
Mai. dieſes Urtheil beftätigen würde, oder nicht. Es hatte fi 
fogar das Gerücht verbreitet, daß am verfloffenen Sonntage in 
der Irenenfirhe ber Bannfluch verlefen werben folle; und es 
beißt, daß fich dort wieder ein Haufe feiner Schüler verfammelt 
batte, um gegen biefen Met durch Tumult zu proteftiren. Uber 
der König bat in feiner Weisheit den Blaubenseifer der heili— 
gen Epnode nicht gut gebeifen, fondern Kairis vor der Hand 
in ein Klofter auf der Infel Skiathos bringen lafen. Damit 
ift die Sache freilich noch nicht erledigt, fondern nur fuspendirt ; 
aber die Gemütber erhalten auf beiden Seiten Zeit fi abzu— 


füblen.. . . 
Türkei. 

* Von der türfifchen Gränze, 1 Dec. Das Interven- 
tionswert der europäifhen Großmachte in dem Streite zwiſchen 
der Pforte und Mehemed Ali iſt noch nicht ganz anfgegeben, 
aber in einem Grade mobificirt, daß es einer Verzichtleiſtung 
faft gleibfommt. In diefem Sinne ift neuerlich zwiſchen De 
fterreib, England und Frankreich befhloffen worden, an Mebes 
med Ali eine Erklärung des Inhalts zu richten, „i) wenn es 
ibm beliebe mit der Pforte direct zu unterbandeln, werde ihn 
Niemand daran bindern; allein die Sanction und Garantie ber 
Großmäcte für einen Frieden werde nur folgen, wenn biefer 
auf billigen Bedingungen fuße; 2) Zwangsmaaßregeln gegen 
Mehemed Ali würden nur in dem Fall angewendet werden, 
wenn die Mächte einen neuen Angriff gegen die Pforte (Bor 
rüden der Armee Ibrabims in Kleinaſien) abjumebren ſich ge: 
nörbigt feben follten.” — Die Lage der Dinge erbält damit 
eine wefentlih veränderte Geſt alt, obgleich die Mächte eigentlich 
nur gut Deißen, mas ohne ihr Willen bereits eingeleitet war. 
Sie willen dur frühere Meldungen daß bie Pforte ihres pres 
fären Zuftanded müde ſchon vor länger ald einem Monat fi 
mit dem Gedanfen eines directen Urrangements mit Mebemeb 
Ali befaßt bat. Der Director der franzöfifhen Dampfſchifffahrt, 
Ht. Gadalvene, welcher vorgeblich zum Zwecke der Completirung 
feines Werkes: „Aegypten und bie Türkei,” mach lerandrien 
gereist war, hatte (mie bereits neulich erwähnt morben) won ber 
Pforte den Auftrag, den Vicekoͤnig wegen eines folhen Arran— 
gements auszubelen. Hr. Cadalvene it am 14 Nov, nah Kon: 
ftantinopel zurüdgefehrt, fol aber der Pforte ein wenig befrie: 
digendes Mefultat über feine Miſſton erjtattet haben. Nach ſel⸗ 
ner Aeußerung bat er Mehemed Ali feft entſchloſſen gefunden: 
Adana und die Tauruspäfe nicht abzutreten. „Sind fie in 
Konftantinopel bei Sinnen, daf fie glauben, ich werbe ihnen 
den Schlüfel zu meinem Haufe überliefern,” fol Mehemed ai 
ausgerufen haben. — Judeſſen ift, wie befannt, auf ſolche Wen: 
herungen des Vicefänigs nicht viel zu geben, wie es fi dadurch 
zum hundertſtenmal erweist, daß zu gleicher Zeit mit Hrn. Ca: 
dalvene von einigen fremden Conſuln ganz friedlih lautende 
Meldungen aus Alerandrien in Ronftantinopel eingegangen 
find, Undeſtreithar iſt, daß die angefnüpften Unterhanblungen 
noch feine Unterbrehung erfahren haben, und daß jeßt, nach⸗ 
dem die Pforte gang Sprien mit Ausſchluß Adana's zum Opfer 
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a bringen bereit it, eine mabe Undgleihung scheft werben 
darf. — Ju Pridremd find die Umgelegenheiten noch immer 
Die alten, Die Porte ſcheint die Schlichtung dieſes Auftandes 
dem Fatum anbeins ſtelen zu medien. Bei foldem Stand if 
es nur ein Mlür, dab bie Rebellion nicht weiser um ib greift, 
und bie Urſache bievom fiber in nichts Wuberm zu ſuchen als 
im ber allgemeinen Abfyannnng, woran Behörden und Unter 
thanen der Proyingen Wlbanien und Maccbeniend, ich mödte 
fagen wetteifern, — Der Miribitenfürft Nikalo, der, wir ic 
ſchon früher berichtet babe, vom der Piorte ben Unftrag batte, 
argen bie Mebelien won Prisrend ya Felde zu gieben, fon Ad 
Diegegem aufgeledmt haben. Diele anfangs kaum beachtete Sage 
Dat im Folge eined menerlichen bintigen Worfald Tedeutuug er: 
langt. Benannter Miriditenfürſt iſt mamlih, dald nachdem er 
denen Auſtrag zurüdgemwiefen datte, im Diſtriete von Dribra 
mrutlinge ermerbet worden, nub Be Femz erimangelt nicht in 
Dieter That blep die Bollgiehung einer von Biteglia audgesan: 
genen baden Bmorbnung zu feben. 4 meinestheils zlaude lies 
der der leiſe auftauchenben Angabe, bafı Nifale als Dpfer ber 
im Dielen Grgendben immer noch als beilisite Pair erkannten 
Blutrabe geladen if; ein umitänbliber Comumentar birräber 
mürbe mich gu weit führen. — Die Montenegriner fehen 
zu Rand fomehl ald auch über ben Sce von Scutari ihre ſraf⸗ 
daren Angriffe gegen bie angränzenben türfiähen Seblete fort, 
Die Besirke von Omulitſch, Banjani, Stoy, Newenitih umb 
Kriweſchye maren in dem lehten Wechen der Scheuplatz ihrer 
srwohnten Maubgäge, auf deren einem fie biö gan mabe an bie 
Stabt Seutari verbrangen, Die Straflofigfeit, eine natürliche 
Folge der uebeſchreiblichen Apatbie der Türken, mat das Berg: 
volt von Montenegro immer leder, fo bad fie an einigen Stel: 
len auch gegen den k. f, Graͤuztorden wieder eine drohende Sal- 
tung angenemmeu haben und mit Arberfällen broben, weſbalb 
mebrere Poren verſtarkt werden mußten. — Der junge Korn 
Miharl von Serbien bat ginei Verordnungen erlaſſen, bie gro. 
bes Wufieben erregten, und ba fie im Geiſte ableluter Sonn 
räwetät rebigiet find, auch Wiberkand fanden. Im der erſten 
befieblt Für Michael der Megentihait und dem Senat: eine 
Ratioualoerfammiung einuberufen und feine Terenbeſteigung 
zu vrefünden, damit das Land von nun am im feinem Namen 
vegiert werde." Sowodl die Megentihaft ald der Senat flupr 
ten gersaitig bieräber,, und nah gemeinihaftliber Peratbung 
werde eine Untwert_ folgenden mefentlihen Jabalts an den 
gürten beisbloffen : Da ber Megentihaftdretb durd arefbeselie 
mn Kerman beauftragt fen, Die Rigierungsrenhte anzsuühen, 
19 Kinne er bievom früber nice abſteden als bid der Prinz von 
den Yandesariehen Kenurnig genommen und wor dem werlam: 
melten Beil den Eid, das erganiühe Statut aufrecht halten au 
wollen, abgelegt babe, u Vererbung des Fatften Mi: 
@ael fordert Berfündigung einer allgemeinen Amncſie und Fret: 
fafang aller Berbafteten, was immer De Urſache ihrer Verbaf: 
tung iepn möge, Die wegen Schulden Jaſitzenden nicht audge: 
Kommen. ud biegegen bat bie Migenfihaft Einiprase ger 
dan und die Neibmendigtelt beitimmier ränsen des Beanas 
bigungdrebts bervorzubchen verſucht. — Die Bitrwe und ber 
Sohn Ereenp Groras baten ſich unter dem Schune des rulfi: 
schen Sonfuls in Nelarab miedergelaffen, — Cine gewiſſe Vartei 
in Serbien bemüht ſich, mie fraber Hrn. Jefftem, den Bruber, 
dei perten Mioib, fo nun die beiden andern Mhrgentühalid: 
zisgl eder HB. Petroniersitib mub Wncätft reselurionarer Uns 
triebe gegen De regierenbe Fürftenfamilie gu werdädtieen. 
Aegupten. 

Kairo, 16 Nov, Gerreſp. des Sud de Marfeille) 
Horeace Vernet bar mit dem Daguerrdsigne in Gegenwart bes 
Bicefönigs operiert und bie Anfitt des Hafens vom Serail aus 
aufgensmmen. Die Dperatiom gelang vohlommen, und Meder 
med Wi war vom dem Mefnltat entüdt, — Der Hering von 
Möärtemderg erhält von Mebrmeb Bi eine Cirorte ron 100 
Deiserm zu einer Meife mac dem Faſeglo. 
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Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 7 Dre. Der Umſatz in Cenſols war beate be 
träitlih, ba das Yublicnm nunmehr slaubt, das ber Gbelbmarkt 
fortan micht mehr fe ertremen Schwankungen wir in lehterer 
Beit audgeiegt ſeyn werde. Die Confold waren am Schluß 
ber Borſe auf 02, geſtiegen. Die Preiſe der amerifaniihen 
Seruritäten babem Aid in dem legten Lagen entſchieden gebeilert ; 
fo fanden die Oblo-Behöprecentigen Mänfer au Hat; Die Meier 
Yarter Fünfprocentigen ja &3Y,; MWarplanb gu 77 ex div. 
Die Der. Staaten: Pant-Herien Reben anf 16 Pf. 10 Sch, bis 
17 9. per Actie. Spanifbe Fonds 24%, vpotugicſiſche 

(Hiode) een auf der Mörle erfuhr man, Bir DH. 
Rerdihild unb Söhne bätten 06 übernommen, für Ira. Janden 
auf Netnung der Werrinigten:Graaten Hanf eine neue Unleibe 
von AN, Pie, Sr. unter beufelben Bedingungen, wie bie ber 
HH. Denlſon u. Comp, vor farger Zeit au unterbanbeln, ndms 
ib gu dem Gontractöpreis vom 92 Precent, in London ober 
Paris zablbaren hulbidbrigen 6 Procemr Zinſen, darch Hinterier 
gung eines ftarten Beirags am amerifaniihen Gtastspepieren 
zu verfibern, und in den Jabrem 1841 und 1842 al pari brims 
gadibar; Me Bücher zur Unterpeibmung follten an mitten Men⸗ 
tag eröffnen werben. Dieß Anleden wird Hru. Jandon in den 
Siand ıegen, alle feine andftebendem Werbindlickeitem gu ligwis 
biren. Sebald dieß geihehen ft, wird er feine Aoentieaft auf 
sehen, unb vermutbli werden dann bie HH. Metdihlld Die Beir 
tung der Ongelegenbeiten ber Wereinigren :Siasten: Dant in 
Europa übernehmen. Diele Mabriet muß Atem, die mit biefer 
Banf irgendreie au tbun babem, dt erfrenlic (een, umb mird 
eine ernfliche Urſache zu Belorgniß auf unſern Geidmartt ber 
feirigen. 

Daris, 9 Dec. Eomfpl. Soroe. 111, 95; Apree. WW, %; 
Bantactien 2990; belg. Bant 750; belg Fonds 102; mean 
101, 20; röm. 1014, 5 piemont, 11 D: (pan, ast. 25”,5 Pal. 
65,5 peringiel. Ipror, 23%, ; Hapıi 520; Sr, Germainet @, ©. 
330; Werfalller rebre 515; linte 3474,; Parischaste 90, 75; 
Srrafburg: Palel 3W; Toupous Kaffitte 1080 und 545; 
Apsalı Sepſſel 1255 

National) Die mene Beiragebung, die man in Br 
teeff der Ruder vorbereitet, beftaltien aniere Häfen vielfach. 
Dir Hanbeleitand in Wordeanr bir im einer auf der Wörie ger 
baltenca allgemeinen Verſemmlanz iden 15 Gommilarien ers 
nannt, aus melden bie Abgrordurten gewäblr merbeu, Die in 
Yaris die mörblaen Schritte zur Ling der Arase machen fol 
ion, Man bofft. daß fir dort die Möneorbnetem der amdern Här 
ben finden werben. Mehrere Dipetirte der Birande waren bri 
bieder Sisuug anmelend, und breiten es für ibre Yriar ib 
bei dieiem Unlas idren Mirbäraeen in einem Mirgembiät ja 
vaberm, mo Ge eine für dad Sumdeldintertfe fo becbmwitige 
Broge in Orwögueg jagen. 

Amſterdam, B Der, Du,pres. 52%; Raush. Duty 3 
detoc, oft. 97%; Ard. i Maag. fr. 7 A * 

” Frankfurt a. W@., si Dre, Sprort Metall, IOEW; 
drror. 99 ,; Iproc. vantactien 1936; 2y0f.:Boofe 1094: 
500. = 2onfe 144; niegr. 52%, ; Spmd. A'ıprer. Da 
a prae. 77"; Ur, 30,5 port. 16%; wein. Boofe Of. TO Thtr,; 
zn 8, hir; Taunnsbahn 272 A; Dieronıs 4, dr. 

eb, 

Huadburg, 13 Der, Lubmig+ Donam: Maln+ Fanal: Hitien 
— 9, 04 9., Münden : Hugtburger : &ifenbatn : Werien 79 P,, 
73, 6,; Deneioner Mailand EilenbabwNrtien 110%, 1098, 

Leipzig, 93 Dee. Beipg Dredden. 92.958 ; Rei 
Mesbeburger ©. B. 83, Leirz. Yanfactiem 108 P. 1. 

Berlin, 9 Dee. Apror, Staatsſchuldſch. 103%, ; Aproc, pr. 
engt. Obl. 102%, ; Primfb. $. Serb, T19,. s > 

Wien, 9 Der, Met. 1074; Apror. 100% ; 
Bantartirm 1639; Gager Looie 112%; 
Maildnder 110%, Rortddada 10244; 
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London, 6 Dee, In den letzten Tagen ftarb aufeinem Dorfe bei 
Birmingbam Hr. Mur doch, der langjährige Genoffe feines be 
ruhmten ſchottiſchen Lande manns James Watt, und Erfinder der 
Gasbeleuchtung. Er mar im Jahr 1754 geboren, ald der Sohn eis 
nes Müllers auf der Bellom: Mil bei Old-Cumnock in Aprfbire, 
zeigte von früber Jugend an großes Geſchic zu allen Zweigen 
der Mecanif, und bildete fib, wie Watt, ganz durch ſich ſelbſt. 
Im Jahr 1777 kam er nah England, und bot den HH. Boul— 
von und Watt in Sobe, melde damals eben Dampfmaſchinen 
zu bauen angefangen batten, feine Dienite an. Bald lernten 
fie feine Talente, wie die Medlichfeit feines Charakters, kennen 
und ſchaͤhen. Nach einem kurzen Anfentbalt in Sobo ernann— 
ten fie ibn zum Aufſeher bei der Errichtung ihrer Maſchinen 
in den Berzwerken von Cornwall, wo er zum großen Nußen 
des Bergweſens bis 1798 blieb, und dann nah Eobo yurüd: 
tebrte. Die erfte Eilenbabnlocomotive murde von Murdoch 
gebaut nad dem Prineipien, wie fie Watt im vierten Artikel 
feiner „Specification“ (1769) befchrieben bat, und die feitbem 
für ale Mafhinen der Urt angewandt werden. In feinen 
Noten zu Dr. Nobinfond „Abhandlung über die Dampfmaſchine“ 
sübmt Hr. Watt mehrere wichtige Verbeflferungen der Maſchine 
ald Murdochs Erfindungen; auf andere erbielt berielbe 1799 
ein Patent, Hrn, Murdechs größtes Berbienft jedbod iſt frine 
Crfindung der Anwendung bed Gaslichtes aus Achlen und an: 
dern brennbaren Stoffen zu öfonomiiben Zwecken. Nach ver: 
ſchiedenen, im Jabr 1792 begonnenen Erperimenten, woburd 
er die Vorzüge des alio erzeugten Lichtes vor dem des Oels 
und onimaliiher Subſtanzen bewied, vollendete er feinen Up- 
parat, mit dem er zuerit die Fronte von Hrn, Boultons Fabrik 
in Sobo bei Gelegenheit des Friedensfhluffes von Amiens im 
Jahr 1802 beleuchtete. Im Jahr 1509 veröffentlidte er eine 
Abhandlung über feine Erfindung in den „Philosophical Trans 
actions,'* wofür ihn die koͤniglich drittiſche Sorietät der Wiſſen⸗ 
iboften mit der großen Rumford'ſchen geldenen Medaille beehrte. 
In feinen legten Lebensjahren batten feine @rifted: und Koͤr⸗ 
verfräfte ſeht abgenommen, und er lebte in faſt gängliber Zu: 
tüctgegogenbeit. Seine Leibe wurde von ciner Anzabl alter 
Freunde und von den Arbeitern der Maſchinenfabriken in Scho 
an idre Mubenätte geleitet, die ibm im ber Dorffirhe von 
Handsworth neden denen der HH. Boulten und Matt bereitet 
it. Eine Büſte von Chantry wird der Nachwelt feine mannli— 
den und intelligenten Grfihtejüge bewahren, 


Die Eroberung von Üben, 


”"* Der Hafen Aden iſt unftreitig der wichtigfte auf ber 
ganıen arabiihen Halbinſel. Durch feine Lage beherriht es 
den Eingang des rorden Meeres; feine Iſolitung auf einer 
Landzunge, umgebes von boden Felien, macht es fabig, ein 
zweites Gibraltar zu werden ; auf der Halfte des Weges zmiften 
Bombay und Sue, kann es ald Hoblendepot und Station für 
die Dampfſchifffahrt von Indien nach Urgppten dienen; über: 
dieß iſt es der natürlibe Audfuhrbafen ber reihen Producte 
Demend. Solche große Vortbeile in commercieller und militd= 
riiher Hinfiht finden fi felten vereinigt; baber baden die 
größten Helden im Drient; Salabeddin, Albuanergue, Soliman, 
mit verſchledenem Gluck die Eroberung dieſes Orts verſucht. 
Durqh ein Zuſammentreffen von ungänftigen Umſtaͤnden, wohin 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 14 Dechr. 1839. 


vornehmlich das Unfgeben ded Weges über das rothe Meer nah 
Indien, fo wie die Losreifung Abend vom Yemen (vor etwa 
hundert Jahren) gebören, ift der einft fo berühmte Drt, ber 
zum Entfag von Hffa (1291) 30,000 Meiter und 40,000 Kamele 
fandte, zu einem elenden Dorf berabgefunfen, mwiewohl oud 
felbft in der legten Zeit die Zolleinnahme ſich auf 6 bis 7000 
prd. St. jährlich belief. Daß bei den Eroberungen Mehemeb 
Als in Arabien. wo er fich die ganze Küfte des rothen Meeres 
bis Moffa binunter unterworfen hat, und bei ber befannten 
Politit der Britten gegen den Wicefönig, diefe Uden zu erwerben 
fuchten, iſt fo natürlih, daß man ed fat a priori vermuthen 
fonnte. In den Händen der Engländer ift Aben ein örtlicher 
Cdeltein, und dieſes Ereigniß Tann auf die ganze Geftaltung 
der Dinge im Orient einen ungeheuern Einfluß üben. Es 
wird alfo nicht ohne Jutereſſe feon, die Umftände, unter melden 
jenes jtattfand, nad officiellen Berichten näher darzulegen. 

Aden war im Befit eines Hinptlings ber Abdalis, Moham- 
med Huffein, der feine Reſidenz in Lahedſch, einige Stunden 
nördlib von Aden batte und den ſtolzen Titel „Sultan‘ (wie 
alle Häuptlinge in dortiger Gegend) führte. Es war ein ſchwa⸗— 
er, alter, fat Mödfinniger Meuſch, der gänzlich unter der Ger 
walt feines fräftigen, aber ungebildeten Sohnes Hamed und fei- 
nes intriganten Schwiegerfobnes Seid Mohammed Huſſein ftand, 
Da cine ſolche Sachlage den Dritten Luft machen mußte, ſich 
des wichtigen Adens zu bemächtigen, iſt leicht zu vermuthen; 
e8 kan nur daranf an, die Helena, das ſchiefe Fenſter von Tria: 
non aufzuſuchen, und wer da fucht, der findet bald, Im Un: 
fange des Jahres 1837 ſtrandete an ber Küfte von den ab: 
fihtlih ein Schiff, Doria Daulet, dem Nabed von Mabras 
gibörig, das von Calcutta nah Dſchidda beftimmt war. Die 
Einwohner von Aden plünderten Schiff und Mannfhaft, und 
benabmen ſich auf die robefte Weile gegen die weiblihen Paſſa⸗ 
giere. Darin ſtimmen alle Berichte überein; aber bei genauerer 
Priifung der Zeugenausſagen gerath man In Verlegendeit; fo 
4. B. varlirt der Supercargo bes Schiffes in vier verfhiedenen 
Auslagen um fechs Wochen in der Zeit der Strandung (bald 
deu 14 Januar, bald den 20 Februar); andere Paflagiere geben 
gleichfalls ihren Veltrag zu den Varianten, ſowohl hierin als 
aud in anderm Dingen, 3. B. der Zeit des Ablegelnd von Eal: 
cutta, der Zahl der Ertrunfenen u. ſ. w., ſo daß man vorläufig 
heinabe gegmungen iſt, die ganze Geſchichte in Zweifel zu sieben. 
Sobald die Nachricht von der Strandung in Bombay angelom: 
men mar, gab die Regierung bem Capitän Haines Befehl, fih 
nad Aden zu begeben und Entihädigung für bie Ylünderung 
des Doria Dauler zu fordern, mac Beendigung diefer Angeles 
genbeit aber mit dem Sultan wegen ber Abtretung von Aben 
durb Kauf zu unterhandeln. 

Im Januar 1838 fam Capitän Hained auf dem Kriegsihiff 
Codte vor Aden an, und nach einigen Unterbandlungen war man 
über die Entfhädigungsfrage einig. Haines verlangte 12,000 
Pd. ©t.; es fanden ſich für 7809 Pfd. geborgene Büter, unb für 
die übrigen 4391 Pfd. ftelte der Sultan eine Dbligation aus; 
doch bat er in einem Schreiben am die Megierung von Bombay 
um Herabſezung der Summe, indem er die Plünderung bed 
Schiffes durd feine Unterthanen im Abrede ftelte. Schwieriset 
war ed mit dem zweiten Theile der Miffton zu Stande zu tom 
men. Zwar zeigte fih endlih der Sultan bereit, Aben abzutre- 
ten, doc bebielt er fih die Oderhertſchaft über bie Einwohner 
vor — eine Bedingung, welche Capitän Hained natürlich nic 
eingehen konute; auf Feine Welle war aber der Sultan zu ber 
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weden, eine auffumme nambaffga maden ; endlid forderte 
«50,000 dſd. St. jäbrlih, wogegen Tapitän Dainct exſt 6000 
IR. vs etwas mehr, endlich BTOO Pib. bet, aber vergebend, 
Der: Suttan nannte Telne Summe, io ſedt and Halues im ihu 
Drang. Dennoch detrochtete legteter den Handel; als abgeſchloſſen, 
mwiensdt in keinem Handelerecht umb in Feinem Sehegbud ſich 
finden möchte, daß eim folder Handel ale abgeihloffen auzuſe den 
fer: Felgendes iſt der Brief des Eulsand an Gapitin Haines, 
den derfelbe, fo mie feine Eommittentem, für bie Schlufnete 
audgugeben für gut fanden. 
„22 Januar 1933. (Mit Somplimenten und Salaamd,) Ener 
wert arlangte am 25 Shual durch Diaffer zu mir, Jor fhrie 
den; Davon u. mein interbalt ab. dräne Nabe 
m Dften, Moerben und Saden erbalten Grid vom mir 
uns den mus mid —85 —* Es bat eine Unterdaud⸗ 
+ lung Bun. und — 2 aden, und wir beftimmten eine der 
finitive Antwert el Monate, oder im Silidihe (März). Ib 
weriprach fie im ad "Renaten, und br gebt unterdeifen mach 
Bombay und denahrimtigt Cnre Negierung, mad id will mir 
meinen Häuptiingen eine Beratdung baltem umd es ibmen and 
m Wenn mir damit fertig find und Ihr im März 
zurödtebrt , fo könnt Ihr Hauſet ober Forts bauen, oder tbun 
mas Eu® gut bünft; die Stadt gebört alsdann Euch; aber bes 
dent das Geld, das ih meinen Nadbarn davon geben muß, fo 
daß, wenn Ihr die Stabt dedt, Idt alle defriedigen mugt. Wenn 
* * der Stadt ſeyd, und man koment, genen Euch zu kam⸗ 
u Lamb oder zur See, fo bim id miht werantmortlic, 
ji fie ale —* —S Ales, mas ih geihrichen 
F von End ad. Wenn Cab die Stadt gebört, le 
* dlfee der Bolleinnabme zum Unterhalt. Nach Eu: 

Her dated März wollen wir ufammenfommen und und 

Fe Wenn Ihr mir wicht die Hälfte der Zolleinnabme 
eben Kg fo gebt mie Subfidien, entmeder monattis oder 
jäbeiich , mie Ihr wollt; aber imein Name werde reipertirt und 
meine Befehle (ofen hib über meine Uatertbanen eritreten und 
are über Eure. hr Beben dm Märg zuruück und regulirt e#. 
Bea Ihe nice innerbaib diefer Momate fommt, umd die Tür: 
ken tommen und nebmen mir das ganye Land mit Gewalt, io 
möht Ihr mid mich: tadeln, m Mar, verlange ib nur nad 
Eu und keinem andern Herem ald end, Commandeur Haincd,'* 
(Siegel des Sultan.) 

Mitten in den Unterbandlungen trat ein Ereignig ein, wel⸗ 
ces der Megleramg im Bombap ſedt willtemmen war wmd wei: 
ieh fie audgubenten gedachte, wie ciuſt Karl X den Jacherſchlag 
dei Dep'd von Wlgier. Dres Sultans Sohn und Schmiegeriohn 
batten ſich verfämeren, den Eapitdn Halnes bei feinem Eintritt 
in die Stadt gefangen gm nehmen, wahrſcheinlich im der Wbfiht, 
Ni feiner Yarlere, bauprfählid der Odligation umb des fo chem 
ermähnten Briefes zu bemädtigen, Die Umſicht und Tndtig: 
kelt eined Kaufmanns amd Labedſch, fo wir des Unterhandlets 
Deihib + Ben Abdaah und des Dolmerihers Dſchaffer retteten 
ibn, und nad einigen Tagen (Ende Januars) verlieh er Aden, 

In Bomtap batte man jept große Luft, Aden mir Cemalt 
zu dermpiren; indeifen widerrieth die Semeralregierung von Im: 
dien aoch vorläufig die Anwendung von Smangömaafregeln, da 
Be ih uidr für ermächtigt bielt, obme Mihdfprade mit den 
Miniftern der Königin, Aden gemaltiam zu mehmen, nbelien 
waren and London Depeiben in Bombap eingelaufen, melde die 
Befehung von Uden urgirtem, und fomit wurde Capitän Haines 
sbermals mit einigen menigen Truppen auf ber Ariegtiloop Coote 
abgefendet, um die Wollgiebung der verſoredenen Abtretung zu 
verlangen. Um 24 Detober kam derſelbe vor Aden am; aber 
fein Empfang entiprab mit feinen Ermartungen. Der alte 
Sultan war frant im Lahedſch; Sultan Hamed, von feinem 
Bater autorlfirt, für ihm zu unterbaudelin, wollte nihtd von 
Abtretung wiſſen, umd nad einigten fruchtleſen Aufiorberungen, 
eine Rauffumme gu menmen, schrieb Hamed emblih im rimem 
Pohicript: „Ih erſuche cuch, fein Wort weiter von Aden jm 
ſyrechea.“ Sehr naln ſpricht Ach Tapitdun Haimed aus, und e4 


if der Mühe werth, feine Worte bier anguführen, da fie uns 
zeigen, melde Srunbfäge bie Engländer, den Umftänden- nad, 
bei ihren politiisen Unterbandinugen gelteub mahen. „ben 
iſt drittiiher Boden, und menm idr mist augenblidlih bie Geld» 
feage regulirt, fo wird cuch bie britfiihe Megierung keinen 
Seller geben.” Diele Worte finden ſich yweimal in Gapltän 
Heines· Briefen, Bow Selte der Cinwohner war der Empfang 
möcht deſſer; als ſie ſahen, baf er mir einem einigen Seil 
antam, lachten fie, und duperten, ed wäre eine Schande, ben, 
odme einem Schuß getdan zu baden, auszullefern. Zungchſt 
wurden ihm alle Zufuhren von Waller und Proviant verweigert ; 
Capitän Haines ordnete als Menreifelie eine Blokade des Hafens 
an, fo gut es gehem wollte, Wirrlich batte ber Eonte bad ale, 
mehrere Fabryeugr gurücjumelien, und bald zeigte ſich Mangel 
im Det, während bie Britten fih Holz, Waller und Lebensmittel 
von dem benacibartem Schugra (deffen Sultan mir dem vom 
Labebi in gelyannten Werbältniffen mar) mad von ber gegen: 
über liegenden afrifanishen Aüite zu verihaffen mußten, Eapi⸗ 
tin Haines ſarieb mad Bomban, man mitte ihm mod einige 
Truppen ſchien, und im Unfang December warden von dort 
340 europäifhe und 410 eimgeborne Soldaten unter den Be 
fehten des Majors Bailie abyeiemder. 

Unterbeflen battem die Feimbiellafeiten bereits begonnen; 
eine Yinaffe, welche nad der afrifanifdrn Küſte gelender mar, 
murbe bei ihrer Rückehr am 20 Nov, Rachmittegs von einem 
Haufen bemafineter Bedninen mir einem heftigen Flintenfewer 
angegriffen, odne jede weiteren Sgaden anzurihten, ald daß 
brei Kugeln das Boot trafen. Am folgenden Tage lich Eapitän 
Haines den Angrif dur ein wedlgeerdnetes Manduer erwiedern, 
und es gab von jent am fait täglich Feine Sharmutzel, wobei 
narärlih die Bebninen gesew brittifhe Ueberlegendeit fterd 
den Kürgerm zogen. Dabri wurde bie Blokade mäglihit freng 
gebandbabt, und am 5 Dec, batte der Coote das Mlie, nad 
fehtftünbiger Jagd eim ſchoͤnes Fadrzeua, Werl Allad, aufzu⸗ 
bringen, dad des Morgens von Mden mit einer Ladung Korn, 
Kaffee 1, f. wm. audgelaufen mar, Dad Schi wurde gu einem 
Mörfer: und Kamomenboor eingerichtet, umb Fapitäu Halnes 
fonnte nun ſchon mahdrüdlider verfahren. Die Hungerenstb 
im den zwang bie Hauptlinge, äfter Barlamentäre ya lenden, 
aber ihre Unträge waren läherlid; nach der Aufbrinzung bes 
Attil Mlab erboten fie ficb, Aden gegen eine jäbrlidr Summe 
von 8000 9. &t. andguliefern, aber Haines ermiederte, dag fie 
N in Hinficht der Beldirage der brittiihen Steſmuth imter: 
merfen müßten; Die eimgige Bebinzung, unter welcher er De 
Reindfeligteiten aufhören fallen fünnte, wäre augenblidlice 
Vebergabe von den mb Abbitte für das Belhebeme, Unter 
nunlofen Verhandlungen und Meinen Shermüneln verging nod 
ber game December; einigermafien läßt Ti& bie Hartnädigfeir 
ber Uraber erflären, da fir num Schon feit 2%. Monaten nur 
ein einziged Ariegdihid ſaden, und ned immer feine Truppen 
von Bombap ankamen; überbieh mufte man in Aden Febr gut, 
baß bie Dritten in Perben, Anaredib, Ufabaniften und Birme 
bie Hände vollauf au tdun hatten, fo baf man Haines' Drobun- 
gen mir größeren Streitfrüften für «ine Mebementade bielt; 
au kamen üben Wegspiier zu Halte, melde ihre Wrtüllerie 
(im Ganzen etwa 14 Stürf) bediemten, und vielleicht mehr aus: 
aerichtet haben mürben, mem fir beffere Wunitiom gebabt bat: 
ten. Sesen Ende des Jahres wurde abermals ein Voot des 
Sultans auftebtacht, meldes nad der abofäntihen Kuſte ger 
fegelt mar, um Me dortigen Haurtlinze zu beftecben umb fie zu 
bemegen, jede Zufudt den Briten zu verweigern, und fie beim 
Landen zu ermerben, Der Tieri (fe dleß bad Moor) wurde 
gu einem Kanenenboot eingeriätet, und leitete gute Dienfte 
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Um 16 Januar 16939 Fam emblih bad aus Bombay gefenbete 
&orps an, und nunmebr ſchritt Capitän Haines ungefäumt jur 
Erfülung feiner Drobungen. Noch einen Brief ſchrieb er an 
bie Hauptlinge, fie zur Uebergabe zu bewegen, aber er erhielt 
eine frivole Antwort. Der Angrifiplan wurde verabredet, und 
nachdem Alles in Bereitſchaft geieht war, legte ib um 9%, Uhr 
Bormittagsd der Bolage auf 300 Darbs von ber ſtarkſten Bat: 
terie; der Eruiger nahm 10 Minuten ipdter feine Stellung, und 
der Schooner Mabe in der Holat Bay. Die drei Schiffe eröf: 
neten «in fürdterlibed Kener, welches das feindliche von ber 
Batterie und der Stabt bald zum Schmeigen bradte; nur auf 
der Heinen Infel Gira im Hafen bielten fid die Araber beifer. 
Darauf nabm der Made eine andere Stellung, und verſuchte 
bie Debuinen in der Flauke anzugreifen, aber ein Marked Feuer 
zwang ibn zur Müdfehr. Das nun erfolgende Kreuzfeuer vom 
Bolage, Cruizer, Coete und Mabe und dem Bombenfhiffe trieb 
aber die Bebuinen gänzlich zurüd. Um 11%, Ubr landeten bie 
Truppen in zwei Abtheilungen; der Eultan, jeine Söhne unb 
bie meiſten Bebuinen batten bie Stadt ſchon verlaſſen, und um 
12 Ubr mwebte die brittiſche Flagge auf dem Haufe bes Eultand; 
bas Boot des Malt und bad vom Volage nabmen eine halbe 
Stunde fpäter Befis von Gira, wo fie 139 Befangene machten. 
Der Berluft der Britten war im Ganzen 15 Mann, mworon B 
bei der Einnahme von ira durch jene 139 Araber getödtet 
mwurben; bie Feinde vermiften 139 Mann außer den Verwun— 
beten, melde fie mitnabmen; 25 waren io ſchwer verwundet, 
daß fie fie im Stich lafen mußten, 

Die Einwohner wurden in die Moſchee el Heibrufi getrie 
ben, mo Major Pailie ein Detaſchement zu ihrer Beſchützung 
Heß. Für die gurädgelafenen Verwundeten trug ber Regiments— 
arzt Dr. Malcoim bie menſchenfteundlichſte Sorge; deſſen un: 
greater farb einer derſeſben, der Schreib Magib Hafabi, nach 
einigen Tagen. Die erfhrotenen Einwohner wagten nicht, in 
idre Wohnungen zurüdzufebren, bis Gapitän Haines fie ver: 
Foerte, er werde in der Stadt fein Hauptquartier aufſchlagen. 

Am 29 Januar ſchloß Caritin Haines einen Vertrag mit 
Scheich Mobammeb Halabi, dem Oberhaupt eines Stammes ber 
Abdalis; am 31 Januar famen bie Perolmädtigten des Sul: 
tand von Aden, nämlich fein Schmiegerlobn Said Mobammeb 
Huſſein und fein Weller Haſſan Katief, mit melden er am 
2 Februar den Frieden ſchloß, melder fo lautete: 

„2? Febr. 1839. Won bdeute an umb immer verfpriht Said 
Mohammed: Huffein: Ben: Wet: Beu⸗Hamed· Suffran dein Som: 
mandeur Hainet, bei feinem eigenen Haupt, in Gegen— 
wart Gottes, dab Freundichaft, ewige Freundidaft, Friebe 
und alled Gute zwiſchen den Ongländern und Abdalis ftattfinden 
wird, Ich veriprede, daß fein Boͤſes ober Unrecht geicebe, 
fondern es fol Friede ſeyn; umd bie brittiiche Megierung bemil- 
tigt dasſelbe. Sultan Mobammed Hufein und alle Sultane im 
Innern wiligen ein, und ich bin dafür verantwortlih. Alle, 
felbft auf den Wegen nab dem Innern, follen vor Mifband: 
fungen geiküßt werden durch mid, mie fie ed waren, ald Sul: 
tan Mobammed Hufen Aden beſaß. Dieß it abgeſchloſſen 
zwiihen mir und Commandeur Hained von Eeite der Regie: 
rung; umd ich verfpreche noch mebr zu thun, als ich bisher ge: 
tban babe, fo es Gott gefält. Ich eriuche dagegen Commanbeur 
Hained um Uchtung und mebr als vorber, wenn's möglich." 

Tractat zwiſchen den Engländern und Sultan Mobammeb 
Hufen und feinen Kindern dur feinen beglaubigten Agenten, 
dh Fehr. 1839. Diefer Vertrag iſt geſchloſſen zwiſchen Said 
Mohammed Hufeln und Haffan Katief, von Seite bes Sultans 
von Labedih und Commandeur Haines, dem Mgenten ber Re— 
gierung. Auf das Wort und Verſprechen bed Sultans Meham- 


meb Huſſein verfpreche ih, daß Feine Beleidigung oder Beläftt- 
gung auf den Landfirafen, ober zwiſchen den Engländern und 
meinen Leuten jtattfinden fol, und daß alles Friede und Ruhe 
fepn fol; und ich milige ein, daß zwiſchen meinem Bolt und 
enerm Wolf keine Uneinigfeit und Unterbrüdung fern fol, und 
baf die Engländer einmiligen, daß alles Friede fern fol, und 
baf es allen Kaufleuten frei ſteht, ohne Unterdrüdung Handel 
zu treiben.‘ 


China. 


Folgendes iſt der unlängſt kurz erwähnte charatteriſtiſche 
Brief, d. d. Gauton, 13 Jul., den der kaiſerllche Commildr 
an die Königin von England richtete, Capitan Eliot aber zus 
rüdjumeilen für gut fand: 

„Sin, katſerlicher Commiſſat, Präfibent des Kriegeburean's 
und Bicefönig von Hu Kwaug; Zang, eim Praäfident bes 
Ariegeburean’s und Vicrtönig von Canton und Kangie; unb 
€, ein Vicepräfident des Kriegebureau’s und Fupen von Gans 
fon, maten biefe Mittheilung gemeinſchaftlich der Aönigin 
(Wang) von England, damit fie in Grmäßheir derſelben den 
Anbau des Dpiums und den Handel bamit verbieten laffe, 

„In ber großen Bernunit des Himmels liegt offenbar wichte 
Selbitiüctiges; es iſt wir erlaubt, Unbern unfers eigenen 
Nupend wegen zu ſchaden; ja ned mehr, der menſchliche Geiſt 
ift feinem innern Weſen mach überall einer und derſelbe; wer 
fiebt 5. B. nicht den Tod mit Entiegen an und fucht nicht feim 
Leben zu erhalten? Euer ehrenmertbes Land, wenn glei 
durch einen mächtigen Drcan von uns getrennt und mehr als 
20,000 (dinefiihe) Meilen entfernt, iſt doch denfelben menide 
liben Gefühlen unterworfen ; es gibt in der Chat keinen Mens 
ſchen, der nicht zwiſchen Leben und Tod, zwiihen dem Schäb- 
hen und Näplihen unteriheidben ann, Nun, unier ine: 
ſches Reich betrachtet Ales innerhalb ber vier Meere als zu 
feiner Familie gebörig, umd umfer großer Haifer, mit einer 
@üre gränzenlos mie die des Himmels ſelbſt, überiharter alle 
Dinge, fo dag ſelbſt bie entiegenften und unfrucht barſten Gegen⸗ 
den in den Bereich ſeines lebenipendenden und mährenden Ein: 
ftuſſes fallen! Seit der Zeit, daß Me Beihräntungen im Hafen 
von Ganton aufgeboben und Handelsverkehr zwifchen uns und 
andern Ländern geftattet wurde, bis jest, haben das gemeine 
Volt unfers Reichs der Mitte einerfeits und die in fremden Schife 
fen Ankommenden andrerfeitd, gegenfeitig Bergnügen und Nur 
gen aus einem ſolchen Verkehr gezogen, eine große Meide von 
Jahren bindurd, Und in Beyng auf unfern Mbabarber, un: 
fern Three, unſere Seide und andere Artikel — insgefammt 
bie wertbeolliten Erzeugniſſe des Reichs ber Mitte, ohne welche 
ihr nicht leben könntet — bat unſere chineſiſche Regierung, alle 
Menſchen mit gleihem Wohlmwollen beratend, fie ohue bie 
geringſte Beſchraͤnkung oder Neib an euch zur Ausfuhr über 
Sir zu verfaufen erlaubt, indem unfere einzige Abſicht war, 
eure Hergen durch bie äußerte Güte zu befiegen, foldergeftalt 
und jene mohltbätigen Principien aneiguend, durch welche Sims 
mel und Erde bie ganze Natur beberrihen ! Wllein mit Leid— 
weſen müſſen mir fagen, daß es eine Elafe nichtänngiger 
Fremden gibt, melde bas Opium anbauen unb zubereiten, es 
bieber führen und beimlidermeife verfaufen, und damit unfer 
tbörichted gemeined Melt taͤuſchen, um es feines Lebens zu be- 
rauben und fein Vermögen im Beſitz zu nehmen, rüber mas 
ren deren, melde das Gift rauchten, nur Wenige; neuerer Zeit 
aber bat fich, Durch dad böfe Beifpiel, dieſe Veſt verbreitet, und 
Tag für Tag ſchwillt der Giftſtrom tiefer und gewaltiger ar. 
In unferm dinefiihen Meihe if des Wolfe: wiel und ner 
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deort Ih beitändig ; imfoferm Died dumme und betbörte Claſſen 
Betrifft, Die um des Wergnägens einer Opiumpfrife wien ibr 
Leben opferw, fo find «#8 eben fo viele rebenifihe Untertbanen ; 
be dringen Verderben über ſſe feld — was bedarf es ber ge: 
singiten ärtligteit und Mitteidens für fie? ber in dem gan 
gen Deih der großen reinen Dpmafie ik ed und nun Oblie 
genbeit, Die Citten des Zeitalters zu verbeßeru, anf daß mir 
der Menden Herzen umwandeln; mie können wir alio el 
miligen rublg dayuftehen , und ſelbda das Lehenahlut des Mit: 
telreihed von dem töbtlihen Gift werberbt zu feben! Darm 
ergreifen mir gleiherweile deu Bertaufer und den Mauder von 
Dplams und frafen ſein Verbrechen mit der duferfiem Strenge des 
Grfeged, um auf emig die Vererbung dieſes Fluches anf die 
kommenden Seſchlechter adyufchmeiben, DB mir num gleich mil: 
fen, daß üb in mehreren hellen, welde eurem ebrenmersmben 
Lande yinspairig find, eine Wuzadl werfhlagener aud nichts· 
mögiger Menschen befinden, bie beimlidermeile Opium erjen: 
gen, fo Minnen mir des feinen Wugenblid glauben, das ihr 
Held und die Somveränin eures ehrenmertben Landes fie diczu 
weranlaffer., Wir baben ferner gebiet, daß ihr euren eigenen 
Ustertbanen das Mawben desſelden wicht geftatter; mer das 
ces verlegt, wird freng beiiraft. Dief beweist, daß ihr die 
Shäbliäteit besielben für das menfhlige Leben Penner, md 
«6 darum fo Areng verbietet. Wenn ihr aber das Mauden 
verbieten, warm verbieten ihr mit au dad Werkaufen unb 
sugleih das Erzeugen desfelden ! Dich wäre in ber That ber 
wahre Weg, Me Quelle des Uebels absugraben. Und wenn Ibr 
«6 delbft wit reudet, umb doch es bereitet mmdb verfanft, um 
Das thörihte und unmilende Volt unfers Landes zum Mauden 
ya verführen, dann wünscht ibe bamit emer eigenen Beben zu 
Ahern, und Aürzet Undere in bie Ornbe des Tedes. Dich 
Weihe, eurem eigenen Wortbeil fnden, während ihr euren Na: 
bar zu verderben tradtet, im ſolches Betragen erregt den 
Unmwillen der Meniaheit, während bie Vernunft des baden Him- 
meld ed gemiß nie zugeben wird. Weide Schmierigkein follte 
Die grope Macht umferd Kalfers finden, die fremden Opium» 
werkänfer mit dem Tode zu Defirafen? Dech emporbiidend zu 
der unbrgrängten. Güte unferen heiligen SHaifers umd ibm m 
unferm Dorbild nehmend, erachten wir e6 für reht und gerig: 
met, en zuvor zu warnen, denn sermm mir em dieles Exhrei: 
den mit überfemdeten, fomdern biefe firemgen Merbote plönlic 
erfießen , fo bätter ihr die Ontichmldigmmg, mit den Thatlahen 
mit bekannt gewefen zu fepn. Wir masen daher dieles Ue 
bereinfommen mit euch: da wir unierm Wolfe den Gedrauch 
des Oplums unterfagen , fo fordert die Gerechtigkeit vom euch, 
ba ide euren Umtertdanen die Bereitung deoſelden verbietet. 
Dasienige betreffend, das fchom bereitet if, werdet ibr Na: 
fusungen anfteden und «4 im dem Grund des Meeres werfen 
lafen, damit es im dem Nanme zwiſchen Simmel und Erde 
fürber feinen Plan mehr finde. Bo mird das gemeine Volt 
mnfers Wittelreihs feiner Mchel überbehem fen, Verbietet 
Ihe andrerfelts die Bereitung, fo wird auch ewer Bolt vor St: 
den bewahrt. ) Durch genaues Cindalten diefer Bahn werdet 





*) Diem bemreft Sie Times: „Der Ebimefe bar bite ten Pfeit 
auf srraiberment asgebrüct, aber Ind Eamwarje seivofen, Us 
if beirübende Wharfate, daD der Wersranm ed Opimmd ku 
England febe im der Zumabıme im. Mom Soon Uremm, dem 
Urheber rd nach Ibm bemannten wrbicinifgen Guflemd, der am 
feinem „Opium meherele non sedat' ftarb, His auf dem Deinter 
Esteribge (f. „Sfintemregifter yorier emallichen Dipter“, in dem 
Blitterm zur Munde der Kitteratur deb Mmilands, Wr. #5 und 
Hr) iM im Englamb bem Laudanum fon mamıpes beilapend: 
wersbe Opfer gefatien. 


übe die Dimmlifhe Vernunft Märlih verfiehen, und der Him— 
mel wird end mit feinem feiner Berichte beimfuhen. Ybr 
werdet in darmomiihem Linflange Acben mit dru Gefühlen der 
Menfodeit, und unter beiliger Haifer wird 26 erfahren und bil» 
lim. .... Das im unferm Mittelreiche vorbandene Dpkum 
it mit Befblag belegt, mir Del 9) vermiſcht und zerſtert 
worben; ſollte ſpater mod ein fremdes Scheff rimlihermeife Opium 
einbringen, fo mwirb es amd diefelde Meile jerhört werben; Bi: 
bei fünnen wir in Bczug auf bie andere Ladung au Borb 
möcht verbürgen , dab der Edeltein nicht mit dem genseinen 
Stelm verwecrfelt werde. Dor,i die ihr Undern zu Ihaden ver⸗ 
ſucht, werdet zuwörbert ſetbſt Schaden erlitten bay, | Wir 
vom bimmliihen Mei babem , die 10,000 Rönigreiche der Erde 
uns unterwerfend, einen rad görlicher Mojeldt, den Ihr 
wit ergründen fönnt. Gaget nit, daß wir euch jmvor midht 
gewarnt baden! Möge die Königin des befagten ehremmertben 
Landes nad Empfang diefes Schreibens alsbald Maafregein 
ergreifen, um bie Musfube von Opium amd ibrem verfälibenen 
Greifen zn verbindern, und ums darüber Antwort ertbeillm. 
Lügt nicht und beichänigt wicht emre Jebler. Wir leben er: 
wartungöool anf der Fufipiee und darren eurer Mntmort, 
Zaoufmang im Zren Dionb bes 19 Jabrt, Dieier Brief iſt er: 
fallen, auf daß die Königin vom England ibn fenne und bar 
nad handle.” 


Schweij. 

2 Bern, 10 Dre. Lange babe ih Sie ohne alle Nahriaten 
über birfige Zuſtande gelafien. Sie baben dabei mihıs ver: 
foren: ed iſt im unferm Staateleben fo menig Bewnätien, daß 
man Unrecht thut, eb man lobt oder tabeit; Mberdieh gibt cs 
Sugenblide, mo Aues fo farblos ausſedt, bafı fdmer zu ent: 
[beiden iſt, welder @rundton fib am Ende berausbilden wird, 
Immerdin darf angenommen werben, daß mit dem neweiten 
Greiguifien in Zurich eine neue Epobe für die Swein im 
Algemeinen angebroben ih. Dort bat man die Mevolutiond 
maſeta ganz burbpemadt; es iſt emblih Das Mbfadien ber 
Haut eingetreten, und Zürich iſt in Folge biefer Häutung ber 
malen vom der gelammten regemerirten Schmeis ald der ger 
fundefte Blet zu beirabten, Im andern Kantonen wird bie 
Müntehr au mäßiseren Grundſatzen nicht fo plöhlic berein: 
brechen, wie im Bürich, aber dieſelbe Kraft, welche dort gewirkt, 
mird ſich and anderwärtd geltend maden, Dim GSebiete ber 
Volirit dauat Alles zufammen, wmd beitcht Üehfeimirfung fo 
aut als im ber belebten Natur: wenn das Eid auf dem einen 
der idhmeigeriichen Seen bricht, it basielbe and auf ben andern 
dem Schmelzen mabe. — Dfimals laffen fi politiſche Zuftdnde 
am beutlibiten dur Einzelnamen erfldren. Im Jahr 1891 
war Hr. d. Tillier Mitglied des Megierungsrans; feine ver: 
mandtihaftlihen Werbältwille fowobl als feine umfaflenden 
Kenntalſſe datten ihm meienstichen Eintuß im Diefer Behörde 
ihren follen; allein damals war man wicht geneigt, Worte der 
Maäfigung zu vernehmen, und die Warnunzen, welde der 
Berneriihe Geſchichtsſateldet banfig ausiprad, blieben unbe: 
achtet. Dr. v, Zillier gab daher bald feine Dimiſſſen, und it 
allen Verirramgen der Berner Megierumg, dem polniſchen und 
dentihen Mlüchtlingen gegemüber, fo mie denlenigen, die bei 
Unlap des Eomfellbandels geübt worden find, fremd geblichen, 
Seit dem abe 1892 bar fia Hr. d. Miller, ebſchen er and 
dem großem Rath nie ausgetreten üft, vielmehr als Bandammanın 
denielben wiederdelt präßbirt hat, bauptfählich mit der Wer 


") Verst. Rir, 355 der Milsem, ig., me die Perftirungsprorcher 
miter beirirkem It 
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arbeitung feiner Berner Geſchichte beihäftige. Mit beiden 
Schultbeißen Tſcharner und v. Zavel nahe verwandt, felte Hr, 
v. Tillier bereits im Jahr 1836 wirder in dem Regierungdrarh 
eintreten; allein ber große Math, in beifen Adern immer neh 
Mevolutiondfiebir wirkte, fand ihm zu gemäßigt; ed wurden dem 
Hrn, Tilller die HH. Leibundgut, Weber und andere vorgezogen. 
In neueſter Zeit aber datten aüchternere Anſichten und mäßigere 
Grunbfäge im großen Math durdgedrungen, und Hr. v. Tilier 
ift abermals zum Mitslieb des Megierungsratbs ermählt wor: 
ben. Es ift diefe Wahl um fo wichtiger und fpredender, ale 
kaum zu ameifeln iſt, daß Hr. v. Tillier für dad Jahr 1841 
sum Schultheißen ernannt werden wird, im welder Eigenſchaft 
ibm das Präfidium ber Tagſatzung und bes eibgenöffiihen Vor: 
ertd zulommen wird Für den Uugenblit mird der Eintritt 
des Hrn. v. Tilier in den Megierungsrath allerdings menig in 
Berus pollitiſcher Etelung ändern; die Verbältnife im Jura 
find fo weit gedieben, daß alle Palliative nichts mehr frucdhten 
bürften; überdieß wird Hr. v. Tilier, der, ein zweiter Demofrit, 
über alle menihlihen und flaatliden Verkebrtbeiten sn laden 


prlegt, mehr megativ als pofitio wirken; er wird von Feblern 
abhalten, fhmerlih aber den Stand Bernd auf eine neue Bahn 
bringen. Seine Ernennung iſt daber nicht ſowohl der nunmit: 
telbar an biefelbe fi Inüpfenden Folgen wegen wichtig, «ls 
darum, weil fie den Beweis liefert, def man all der Cpigramme 
und des giftigen Geifers umgeachtet, melde fortwährend über 
Zürich audgegoffen werden, auch anbermärts „zurdd” fommr, 
jurüd von allerlei tollen Ertravaganyın, von eitler Selbſt⸗ 
überbebung dem Ausland gegenüber, von unerträglihem Defpos 
tismus eingelner politifher Tagesgötter in meltliben und kirch⸗ 
liben Dingen im Innern der SchweiL, zu rück von einem übers 
fpannten, ben Berbältniffen ber Schwetz nicht angepaßten 
Finanyipftem. Diefed leptere Burüd dütfte momentlich auch 
in den Kantonen Yargau und St. Ballen eintreten. Unnatür— 
liche Zuftände halten anf die Dauer nicht: „Hart B@’mwalt 
wird mir alt.’ Harte Gemalt beftebt aber noch bie und 
da; fie wird aller Rührigkeit und alles Talente ungeachtet, mit 
weichem fie gebandbabt wird, fich nicht halten; es wäre baber 
mobl klüger, auch dort in Zeiten zuräd su kommen zu mehre⸗ 
rer Mäfigung unb Gerechtigkeit. 





Goun] 


Bekanntmachung. 


Die Einiendung ven Büchern, Aunfigevenitänden, Muflfalien ıc. am Ihre Börigl. belyifhe Maieftäten Dat ſich fo vermehrt, daß 


das unterzeichnete Sectetariat den Befehl erbalten bat, ald Regel ſeſtzuſetzen: 


deren Einſendunz die Erlaubnis verber eingebelt worden iſt. 
Brüffel, din 1 December 1839. 


in Zukunft nur folde Gegenftinde anzunehmen, zu 
Der Secretaͤr der Citilliſe E. Gonway. 


[5025-25] Kundmachung, 


zur Verpachtung eined Maierhofet, 

Bom Ptagiftrat der f. priv, Stadt Karlsoab 
wird tund armadı: es werde im Aolae beber 
Guternial : Ürrerinung vom 5 d, . 59138, 
intimirt dur f, freidimtlime MWeifin_vom 1% 
d. mn. 3. 17015. ber vom beim Eurorte Kariöpab 
in Börmen nur eine balbe Stunde entfernte, 
im Dorfe Doniz befindiime und ber Raridbaber 
@tadtgemeinde gebortge Dominkals Materbof, 
wo 156 Iow Sr‘. DI, after Meder, 128 
Jech zanı,; Di. Kiafıee Wirken um» 52 oc 
Ka DD, Raster Hatweizen, aehbren, fammt 
dem Diehflande von 74 @röd Horneieh unb bem 
zum Mentrlinnotionds gehörigen Getreide, Futter 
uns Eirob 

am Januar Isın, 
ums Über VBormittaut. 

In ber Karisender Karbstanylei vom ı Herit 


(19551 Ba F. GH. Köhler in Stuttgart it erfgienen und in allen Buchhanblaugen 
jun erbalten cin Pefid bei Altian und Comp): 


< —A 
Tauſend und Eine Nacht, 
in Anekdoten und Charakterzuͤgen großer Maͤnner. 


Mit dem Portrait Peter des Großen. 


4 Tbelle in einem Band, Gebunden 1 fl. 56 fr. oder 1 Thlr. 
ran finder Im biefem für Crmanfene beftimmten Unterbalinngötudhe bie mermmörbigften 
Sermen amd dem Reben folgender Wiänner: ri der Wrofie; Wavoleon ; friebrih Wilbeim I; 
eter ber Grohe; Tefeph N: Killer Marimilian I; Enmarem; Maflenfirin; Pring Bowie von 
venfen ; Kurfüri Fubroig IV vom der Watz; Kart der ImMfre; Kaiferin Fatharima N; Ludwig 
Vlergehnte. - 


Tauſend und Eine Macht, 
in ſcherzhaften Anekdoten. 





110 anarfannen. auf yudif_ auf eimanber folr 
ende Qabre, im Banyen, m Bene der Lie itation 
an den Meiſtrietenten perrpachter werden. 

Heu werden Pamtluftine mit bem Beifage 
vorgriaben, bab der Husrufdpreis auf 2oon fl. 
€. mM. feflaerene few, dah der Pächter eine — 
Dem meillaeeotenen Patihilliege aleihfems 
mende Eaumon In Imareım Weide, im Staats⸗ 
yapieren wer mirteift VPranmatitsikoporbeten 
gu Teiften, baf jeder Paatluſtige no vor Ber 
aan der Riritatıon rin Babının vonzoofl, C. M. 
au erlegen babe, weldes dem GErfleigerer ın bie 
Gamtion eingererbmet,. den übrigen Kieltanten 
aber fosleich ruetgeneut werden wird. kann bafı 
au die Herrrrimung von fmriftiihen Offerten 
glatt fen. Diefeisen müiren jebon mit bem 

aba von zum fl. E, M. brirgt, mod vor 
der Kicitanion bei dem Karlebader Magiftrar 
überreicht werden. und bie beftummmte Ertiſrung 
enthalten. daß ſicn Der Drieır bem ci.ktatiomsr 
iktinaniffen vedlfommen Hıaem wolle 

Den Parrluftsnen ſteig fra, die Übrigen 
Pamtredinaniiie tet dem bierorstaen Expeblic 
einsufehen oder in Moiahriit zu erheben, 

Karitpad. am 22 Norcınber 1839. 

Zenhart, Pirsermeifer, 
* 


[s51:— 44) Meutlingen, im Königreige 
Döürsmerers. 


Stelle - ÖGefnd. 


Für einen arwanbten jnnaen Arbeiter finde 
kt die Steue mer Fuftirerd in einer Schrift⸗ 
gieberel des Ins oder Auslandes. und febe porie⸗ 
freien Antrigen entgegen. 

Den 12 November 1839, E 

Tomm’fir Starck, 


Werten jemd DIE adıt 


üser den foliten 


Nebenber 
Gera zul att. 


a — feines Reihttums von Ein 
. e ſein 

en aensaften Er ungen fewobl jur —— e16 zum Gryäblen in fröbfinhen 
Eirtelm eimen vwoabren 
Nationen. , ®B. Sıhaufpielers. 
ner — 7 — —* 
mein ’ 
En Bde große Defonomie des Drudes mbatich, indem mit bim Inbalı diefes 

nde im aemdlmlichen Romanbrud anacf it werben Mınen, 
Onsı—tı) Be 3. ©. SHeubner, Bagypändier ın Wien, ın jo even nın erfgienen 


und in allen Buchhandlungen zu baren; 


Netobelfer bilber. 


Eremplaren und bare? 


Profeffer ber Forſttunde am ber f. f. 


ar nebeftet. Gr. 8. Preis 2 fl. 0, M. oder 1 Rtbir. 8 gr. 

— En baufige Bd A, bie won demfelben Berfafler 
dfterreihtiche Forftmänner bearbeiteten. nunmehr vergriffenen Eotta 
unterjggeibet fi aber won Irgteren nicht nur durch bie veränberie, 
Grundlage bei der Bereainnna des Rubirinbalteh runder Baumapihmittr, 
arbirre Bohftänbigteit, die and ber 
breebnung bervergeli t 
ü ft_bi atbtiafıern verſchicben 
ben Hefgnebalt Ne 33 — Bellänbe, nmeern anderer bei ber Einfmigung 
aume mäglihen Ber 


4 Theile in einem Band. 


e enformat, elegant gebunden a fl, 36 fr. or 1 Thlr. 
u Tefante und une tape Unterbattungsonc fell:e in feiner Blbliotbet 


Tanfen» dreinundert Ametboren 


Dean finset darin Aueſdeten von allen Ständen unb 
Fade, mitirärifae, ijhsifne, böbmıfme, Wies 
Srmwinte ans Kian’d, Taupmanns un Nau'sfennu. f. m. 
wub war nur Burdb ten Hbfıy von mebreren Tanfenb 





Tafeln 


zur Beſtimmung bes kubiſchen Inhalte cplindrifcher und kegelfoͤr⸗ 
miger Nußs und Bauholzſtuͤcke, der Klafterhölzer und ganzer Holz 
beftände, fo wie zur Preisberechnung des Holzes nad) dem Kubiffuß 


von L2eopold Grabner 
2 4 orftehwanftatt zu Morlaprunn, Mitglied ber 
et. Ranbwirthfapafts : Beirtlfhaft im Wien 
ber für 
jaen Lafıln veranlaß: werden, 


9 Refultare bit ſerube 
* — au dich bie 


Go zu Ye Zoll der Ctammburameffer gepfiogenen Anbaltd: 


* or fein braudrare Nachwen um 
Ye: Wafaelafiern werfen —— und Gortimene, dann 


‚ wodurch biefes Buy aunmehr einen weit aus atde bnttren 
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laua ··aꝛ Ankuͤndigung. 


Wiener allgemeine Theaterzeitung, 


Originalblatt für Kunſt, Oiteratur, Mufik, Mode und geſelliges Feben. 
Herausgegeben von Adolf Bänerle. 
1SA0. 
Drei nnd dreifigfier Jahrgang. 
Bom 1 Januar angefangen in Groß:Megalformat, gedruct mit größern Lettern. 
Wochentlich fehsmalige Crfdeinung. 
(Zäglib, mit Ausnabme der Sonntage.) 
Mod mehr Beilagen! Mod meht Aluminitte Walder ! 


Ohne Preis-Erhöhung !! 


ech mit jeden Naher bat die „ienerThenterzeitung‘ ihren Leim etmad Neues geboten; immer zeigte ſſo der Dank des 

und Mebacteurs für Me außerordentliche Theilmahnse anf dir tingmeideurtafte Wetie; das Jahr 1870, In melden 

der * feimes Blattes fo mmachewer aeiteigert wurde, Ddaü er fi über das Dorpetie der Umflagerpermebete, dab uber somu Erem- 
slare veriender wurden, berbärige mun memerdings feine Ertenmiicleit, und er lüße, wie oben bemerkt, fein Jeurnal nick wur, 


Undaahne des Eonmtsas, 
— * täglid erfbeinen, 
ex gibt dasselbe aach im großen 
MNegalquartformat, 


umd wählt biegu Ep 
gröfiere Lettern. 
Die größern Lettern werden dem größten Theil des Sablicums beionters wilfommen feon. Es iſt dem Soerandgeber ger 
lungen, alle Yugen auf fein Jeurnal zu zieben ; 68 Uegt um Bränatb am Kerzen, dab dieſe Augen aud mir weniger Wnftrengung im 


feiner Seltfärift leſen mäcten. 
Dreiund dbreifgigQabhre! 

Es il eine ſchon⸗ Zeit, das dirie Zſchrut erfäeint, Im Drmrihlend gibt es frim beileteiftlides Watt, des länger eriflicte t ei: 
ned, Das fi am Lebendigkeit, Friſche, Wire, mit dieſem meßen Kenaic! Most find seit dieler Zeit meter als derinmbbreifignal 
drei umd dreifig Sourmale fhlatım gegangen; bie hraterzeitung ift immer aufacwedt geblieben; die Theaterzeitung mwirb rüftig auf 
ibre geibene Hohbwit mit der teiemels loaftenren. 

Bas fie km fünftgen Jahre ju leiten aedentt 7 h ? 

Kies was Menfenträite vermögen, und redliher Wile im Stande in. ’ 

Die fünf Theater in Wien 

werden mir hiöber ihre tüdtisen umfihbtigen Beurtseiler haben, Um pr Momstonie am vermeiden, werben fih fünf geiftwolle, keunt⸗ 
n sritiker in Ke Neferate der biefigen Bühnen idellen. Ihre Musiprähe find in die Blaster des Umelandes Kbergegangen, 
Und in framöfihen, itzlienifben und emsliiben Jeursalen uberiegt worden; das Frankfurter Comverflatiomsblatt, der Berliner Kıgaro, 
der Hamburger Urgmd und die Zbalis, Die Feuißetons der Pariſer und Mailänder Zeitungen, die fämmelihen Mätter In dem Pre 
vingen tbeilen wanye Spalten and der Wiener Toenterzeitung mit, und neumen Dr, Menmert, Henrik Adami, Tupora ic, ala 
bie grändliciten, unbefangenjten und anerfemnmwsswürdaften Beuribeiler ; die Dresdener Abendzeitung räumt dem Dr. Mennert 
den vorderften Pat in Der Meibe der beiten Meldmntrrühter Deutiblands cin, feine Stimme gtle allentbalben. Er if amd reiner 
ber beiten Erpäbler, feine Mevellen werden mit der geödten Spannung geleſen. @r ſewohl ald die übrigen geabteten ZixaterBeur- 
theiler ind dDauermd fr die Thrntergeitung gewonnen. 


Eden fo find bie 
litterarifchen Beurtbeilungen 
endgeseihneten Sarurſteuern übertragen. mar mird die Mubrit der tterariſden Yovirkten micht mittbeilen, wo Tied feine Schlaf⸗ 
tbrge pußbneiden läßt, Briliparger fcıme Sateitfedera tauſt, vud merer Naupar feine Tinte bejieht; el’ das litterarifbe Be: 
trätiche wird vermieden, aber ilder die Werte dir Hetoen der Pitterasur werden umfaffende Meferate erioigen, aobme ſſo im De fbale 
Doienzit der abarihmadtıen Dintellitteratur einmladen, die im den Journalen inee Hattetineſprünze mat, und ibe beifermbes Ge: 
Matiae und ibre Purzeiböume für reift md Aın ansaibt. 
Kür Kunft und Andufirie 
wird fortan die größte Eorge geitegea, — 
Alles Originelle, Nũttliche, Zweckmänſtige 
wird anſtandud angepeigt, amd auch alle Vortbeile, melte 
e beiten neuen @rfindungen und Berbefferungen 
im Gebiete des Lugud, der Dloden, der Bequemlichkeit bringen, werben ohne elgenmilsge Mebenamedelbelewchter werben, 
Am Gebiete ber Tagsereigniffe 

wird ein fo reichen Kewilleten, alt je nod eine Srarioriit mmikaerheilt, eröffnet werden, Die Fedactien ik im Beike 

dr meiten werthvollen, deutfchen, franzofifcben. italienifchen und engliihen Journale, 
Sie vermag and wehr als zweibundert uud fuhmfgig der immreflanteften Zageblätter, * 

fchnell, verläfilich, umſtändlich, 

immer mit dem Tage, an melden ine Moritäten eınlanarm, Aussuge und Merimte zu geben, und auf dieie Weile 

dem Lefer der Wener Theaterzeitung alle moalihen fremden Journale zu eripareıt. 

Dedurs, dei nur dad Wefte, Wiſſenswerthe ſte und pntereffantefte grmählt wird, gewinnt der Motizenfremmb amd au 

Heitz die Nedartson bat dur eime fo lange Deibe von Dabrem zu yirl Tact grmenwen, wm nicht Ahmell ner Das Borziüglichfte zu 


wählen, dader wirb auch die ubeit 

n Gefchwind, was gibt e8 Neues? 
tem künftigen Tabegange mod angicbemder ericheinen, und tägli, am (rübelen Morgen, beim Aufielagen des Platten, den kefer kurz 
und bündig umterbaiten, zuerſt von Wien: 
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Bad in den fämmtlichen Theatern Neues gegeben werden fol. 
Wer von berühmten Künftlern, Dichtern, ausgezeichneten Männern in Wien erwartet wird, ober angekom— 


men ift. 

Welche Virtuofen und Theater-Gäfte gewonnen find. 

Welche Fefte und Feftlichfeiten in Wien ftattfinden follen. 

Was Merfwürdiaed zu fehen. . 

Wer von ausgezeichneten Perfonen abaereifet, endlich 

wer von diefen erfranft oder neftorben fen; 
ſchließlich: 

Tagéwihe, Wiener Anekdoten, Galembourgs, Räthfelfpäße, kurz was in Wien cn vo ift; 
aegenftande, Veranugungen, Stadt-Rovitäten. ; . — U IERIRL RE GER} 

z. wird un — —— A auf anyichende —— —* 

Was in den Umgebungen Wiens, ſodann im weiten Vaterlande geſchehen, und wie es allen denen in 
Fremde ergeht, um welche ſich die nebildete Welt zu befümmern pfleat. 2“; — 

Mir weiber Schnelligkeit ale Neuigteiten die Wiener Theaterzeitung mitzutdeilen verſteht, davon geben ihre Blätter feit Habs 
ren Zeugniſi. Ihre Thatigleit iſt nah immer als Lorbild angenommen morden. 

ie Damenzeitung 
macht auch noch ferner einen der mit der gropten "Vorliebe beband.Iten Wrtanorbeil dieſes Journals aus. Hier finden fih nit nur 
Notizen aller Art für Danen, geſchicht liche Daten, Zuge aus dem Leben berühmter Frauen, Fleine Berichte, Nach⸗ 
richten über gefelliae Vereine, nügliche Erfahrungen zc., ſendern aub Schilderungen von Bällen, Landausflügen, 
von Heilen und aus Vadern, von neuen Moden, neuen Spielen, Zoilettekünften, fur von Alem, was den Damen an: 
genchm und wiffenswerth ſeyn kann, Hieher geboren auch die allerneueſten Modebilder, auf welche wir nod weiter unten ausjübrs 
lih fommen werden, * BR = r 
Für den Handel, für den gejelligen Verkehr, für —— Dampfſchifffahrt bringen 
wir ſtets die wichtigſten Depeſchen. 


Militaäriſches 
baben wir ſeit Jahren eingeführt, in gelcher wir alle militariſchen Feierlichkeiten aus der ganzen Monarchie, Feſte, 
Fahnenweihen, große Paraden, Manouvres, Lager-Uebungen umftandlich beſprechen, und ſchöne Thaten edler tries 
ger, Biographien, Todesfalle ꝛtc. zur orfentliwen Kenntnis ori. Gu Dieier Rubrik laden wir unausgeſetzt za Mittheilungen 
em. Es wird und immer eine Freude ſeyn, Über ales Neue aus deſem Beteiche verlaßlihe Berichte matheilen zu innen.) 

Eo viel von eingen Der einzelnen Nubriten, num zu Den Hauptfachera 

Die Erzählung und die Movelle, 

aber nıtr von ausgezeichneten Meiſtern, wird nod immer Haupiıriordreanmf unſeres Vlattes ſeyn. Da wir ein bedeutendes Hono⸗ 
rar wirflich bezahlen, und Feinem Autor, der uns feine Feder widmet, etwas fchuldig bleiben, 

für den Druabosen nab unterm Fermate acht Ducaten esirupten, was Original-Erzählungen, und vier Ducaten was gute Ueber: 
ſetzungen und freie Ucbertragungen aubelsast, fo konnen wir nit nur Gutes fordern, ſondern auch Gutes leiften. 

Eben fo benoriren wır auch audere Beiträge, wenn Nie algemeines, Intereſſe erregen, befonders 

beitern Inhalts, 

indem wir feit Cntitebung unſetes Blattes den Amufanten und Pitanten mit Vorliebe uniere Spalten geöffnet haben. Wir 
folteien bievon alle Perfönlichkeiten aus, weil ſie dieienigen nur entehren, bie fie fchreiben und druten, und niemals die Beach— 
tung der Gemtteten errivgen. 

Somit wird das neue arofe Format der Wiener Tiwatergitung bei ibrer 

fechsmaligen wochentlichen Erfcheinung 

mit reihbaltigem Stoffe in der beiten Ausmabl überfüllt werden. j , 

Die werntaun Artitel, welbe noch aus Jolonel-Shrift erſcheinen, werden minder anziehende Gegenſtände, gedrängte Eorrefponden;: 
Nadrichten, Referate über unbedeutende Buübnen-Eribeinungen, Anzeigen, Nachridten, Erklärungen !c. entbalten. 

Beſondere Aufmerfianfeit wird aber ım Enten Jahre auf 


die Bilder der Thraterzeitung 





Ja fogar eine Rubril: 


gewendet. 
Ale Wochen am Sonnabend erſcheint R 
ein prachtvolles illuminirtes Modenbild, . 
weniaſtens mit zwei Figuren, Üets das Allerneueſte für Damen und Herten, von verihiedenen Seiten dargeſtellt, enthaltend. Daß 
uniere Modenbilder ausg geihnet in der Darſtellung, muſtergaft ım Colorit ad, iſt anzriannt, In Wien, Prag, Peſth, Mai: 
land ıc. dienen ſie den Modiſten zur Norm. 
Um 1 jedes Monats erſcheint ferner auch immer cin — 
tbeatralijches Coſtume⸗Bild, 
in Sroßauart und ebenfalls prächtig illuminirt, nach Sriginalzeichnungen. Deeſ⸗ enthalten entweder alle Hauptperionen mit 
Vortrait Arbnlichteit aus den vorztalichten Stüden, Opera, Ballets der deutiwen Hauptthratet, vorzüglich der Nefidenyitadt Wien, 
oder game Heuppea, Actſchluſſe, Sitnationen, um den Leſern die beiten Produchionen der Bühnen in Miniatur vorzuführen. Dem 


Theaterſteund bieten he ein großes Verandgen. 
Am 13 jedes Monats wird ferner ein , 
Wiener Lebensbild . a j 
ausaegeben. Auch dire Bilder find nah Originals Zeichnungen, in GroßQuart, und äußerft fleißig und brillant eolorirt. 
Diere Aulder baben der Wirner Theaterzeitung viele freunde erworben; es ſind gezeichnete Boamots, ſie ſtellen Tags⸗ Anekdot en dar, 
ohne irgend Jemand gu verliehen, oder Garkcaturen, noch argechmadten Ärasen und gerriffenen Geſtalten zu gleichen. Sie find 
fhlagend, ein paar Worte darunter genngen immer, das Vild dem Beſchauer augenblicklich verſtaͤndlich zu macen, was immer der 
größte Hauptvorzug eines auten Bildes iſt, da ken Kichrenberg mehr tebt, der Erklärungen fchreibt. 
Unsere fammtlicben Bilder, jahrlich wohl ’ 
gegen ein Hundert an der Zabl, 


nehmen ſich berrlic unter Glas und Rahmen aus, und werden auch 10 aufbewahrt, wie man fait allentbalben bemerfen lann. 


Obgleich die Ihraterzeitung vom 4 Januar an wochentlich 


fehbs Mal, 
in Groß:Negal:zormat 


al’o an allen Wochentagen, und wie lemertt 
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erſcheiat, fo bleist 
x der Preis doch unverändert. m! y 
Zroß diefer atoßen Anzabl in Kupfer und Stahl neftochener Bilder, tro& des ungewöhnlichen Reichtbums 
an Zext, tro& ber bedeutenden Honorare, melde die Theatergeitung dejadit, doſtet fie adrlich 
Fri Melinpapier C.-M. ganzjährig, 
Drovi das ubiand m e täglicher freier tert dung durch die oft jährlih 28 A. EM 
bie inzen und ba usland mit tägli eier endung durch die Boſt jäbrlid 25 a. EM. 
m ” mit täglicher freier Verfendung baldiährts 18 1. CM, 
mit twochentlicher ziweimaliger freier Berfenduna jäbrlih 24 1. EM, 
. ‚baibjäbrig 12 fl. EUR, 
Colite bie und da dei der Beßellung wunfered Tlattes Im der Öiterreibifhen Memarkie diefer Preis erbödt werden wollen, fo mid 
een: diefe Behellung mit Urweifung oder Beifügung des Vetraged entweder ber Läsl, ©. k OberpoftamtssJeitungd@gpebition 


ober Direete bi dem untergeihneten Heraustgeher und Mebartemr u machen. *) f 
Der vor vn 1 Danmar ala ganziäbriger Prämmmerant, mit basrer Beilegung des Betrages, eintritt, ſedech fick ui 


den Mebactrur, audislichlih am dem Medacteur, wendet, erhält emimeder ald cine Beghufligung 


dreißig iluminiete GoftumerBilder, oder i ? ! 
illmminirte Kebensbilder aus Bien, Me zum Jayrgang 1840 nicht sehb:em, und cinzeln 15. QM. koften mirben, 
gratis, © 


das Iehte Quartal 1539 fammt allen Bildern, oder es mird itm; 
wenn er kim dem Praningen fich befindet. die Tbraterzeitung ſtatt fir 28 fl. EM. für 24 fl. täglich portofrei imariendet, 
Dren pränumerirt die Wiener Thenterzeitung übrisens bei allen löbl. Voftämtern in Dentichlamd, in der Schweiz, 


in lien, Mupland, Polen und in der ganzen öfterr, Wonarchie. 
* Adolf Bäuerle, Herauegeber und Redacteut. 


Gompeoir? Mien, Raudenfleingaffte Ar. ma virarie ven f. f. rrie. Dice deltunpieomptelr, 


——- “ 
*) Die Wiener Thratergeitung mirb wem dem geachtetflem Blätern deutiter Zunge emufoblen. Die Dresbemer Aorenbyeitung 
Erntraarter Morgemblart, der Berliker Areimärbist, ber Hampnurarr Arreifhäue Acılem fie aid Winfter für äbwiine 

Goarmate anf; die in Kelpsin erfteinenäen „Mofen‘ von De. Heiler jagen in Wir. 54 de6 birflätrioen Cirteratmt: Blattes! 

„In Trieft, Benrbig. Verona, Mailand und an allem anderm Orten Oberitaliens finder man von beurfaen Achihriiten mn 
ke. MiTgemeine —— und bie „Bänerie'fae Wicner Theaterseitumg.“ Die leytgenaumte Jeitung eiamer en win: 
3 —— nad, im dre That aud fchr aut dem Bernſeaer die im Ttallen naMawbrimten ausd sen Baterlande ” 
bie neuefteu Ereigmiffe in Keben, Hung and Bitrerasms u wide fe 1 
„irgend einen wohmelgerem Borfais rtwähnumg gi tinm. md mer feinem Gomrmale benfeirs dee Mipen degeguer, ber wich dem Alsik, tie Ulmficht, 
„ben Beitmad und die Sorgfalt der Rebartion arveh banlbar aierfemmen,“ 

Die Bicer, Beitfpriften Ieremen eben fo ehrenreli zon ihr, 
Die yereiniare Dfener um } erber Zeitung enthält: 

Mir Beronügen beulekten wir umfererfeitd darſe Anthndinmma der aeimägern Wirmer Thraterpituna wir einem enmmpiehlenben Work. ie 
erinnern an ibe gmeiumbbreißielähsiens ebrenvolied Beben; andenautgejrimmeten Rang, dem fie munter dem »eibetrifliichen 
Geurnalen ber Merr. Mowirwie umb Deü Muslambes ehmmimıne. am bie außrerortemiiize Wersreisumg, die fie aenicht. an be reihe "Mauninfaitigr 
Brit mb Norerehlitma arbiegenre Hurldge ; an bie Emuelltgkeit der Mitenbelumg Imtereffanter ud eidtiore Marimeen, an bie prad tech 
Ten Plider, mit meien fie Überrsfat, und am bie rbeuiemten Opfer, die ber tnitine. umllchriae Mebartene deinat, tur fernen anlılnehies rs 
fern fo Berzünfiteh dirten zu Ahenen, em, Bäwerle's Erbchang zum Chrempürger jewost ou Ofen ald son BeMdı beyemgr feime Derblenite 
um beibe Saupiflätte, umb bie Wrrodamma diefer Berdienne fan kr anferm Darerianbe bie Tirilmabme am einem Toupsel ar Meiserm, woridıed 
jelme Eyalten sun Buften ber Berunglädien to bereinwlilig bfinet. GSie Rıtauien der vereinlaten Dfenre nd Vellter Beieums.) 

Die Draner Jeitung wom 14 friemar Iebametit. dab fie gm bem merbreiterfteen Biätteru deurfer Bukar aebbre, ums mie mr Im ber 
Ir eflery, Momardıle. fonberm audı im Mubland eimrä der atlerarachreiflen Jonrmale few, md das fa ve eben, theatralifmen Ex 

wnes uub anbere Biider. vorykhalid aber bir origimrgen „ @cenen aus Men’ brrgeflale andieinmen, dab fir Tmase Pracraliser 

itmen, bie atlela mwicheh bie same Britmug Falter. FyboM famehtelwaft ferime jetom die dfterr. 

#. pein, „Wiener Feltung” Wr. 278 won ihr, fie empfiehlt fe, indem fie einen treffiim nelmriesenem Heffan „Aber bie erfie OMert. 
ifendbabu” von Dridmanm aus ber Toraferiritiing wittbeilt, — foinenben ihorten : 

Der allgemeinen Wiener Thrasterselsung, Driaimalblatr fr Kun, Litteratur. Mufit, Mobe umb arfellines 
Bebenie von ldolf,Bänerie, bie mir ınıp den zwei uud breißignen Jalımann senlant, fin ferimänrend baraı geltgemähe und ins 
1erefjome Misrheliangen autzelbnet, zu den gelefenmen tentfpn beilenimiihen Wätterm gerdbit wird. umb bie forteeiegte Eterimatmt bee 
Pnriicums fir um fo mehr yu fern vermag, alb ber Seramtgrber umabläffip bemüht iM, Bur® arlumsene Hufiime, — 
mia felten fcharflinwige Beurtbrüinmaen mir) rreffende Orrimie das Gute. SDabne und Nüsliwerermmlic gu beibrbern, mun Olentiichr 

mertennung birsmir gie Lhei rorsten, Bus muß amaefübrt erden, 2eh Bdmerie’s Acisiaıie die ZagdsIntereien mir einer feltemen 

Mmeiligtett Liefert. wesen wnter amderm andı bie Auffdge üser dis neueften Zriterelaniife, die ſtar vierambiwantg &tmuden nah brm 

er eg * — 

je farliehen deſe Accarce vorid der Zaus nie erlaubt, mehrere ermumternbe und ſartlcheldafte Auerte rausen bleſe Sen fi ägi: 
en ald erteiternten Tomemals birr anzufüsnee, — a a biefed esen ſo nemeimndg) 


1061) Ueberfegunge-AUnzeige. [499%] Bei TH. Bade in Werlim in erfnienen umb In der I, Miener Taım Gamlanks 
Bon tem in Bonten fing erfirienemen ierre; | Hana In Hunsenscg und Kinban zu haben: ® 
Medieal notes and reflec- Die Deitillation auf faltem Wege 


tions by Heury Holland ee: a i 
mm im Verlage des Unierjeichne: oder vollfländige Anweisung 
ten eine von Ken, Dr. Wattad in [alle Sorten boppelte und einfache Vranntweine und Liqueure auf 


Kaffei brarteitete und mit vielen An: kaltem Wege eben fo gut und um 20 Proc. billiger, als auf der 
—** ea gegen rn = Blaſe, zu bereiten, ingleichem zwei Sorten Rum um 25 Proc. bil⸗ 
.n u ® v liger, von welchen die frinere Sorte dem Jamaica Rum an Wohl⸗ 
Helbelnerg, zo Mermmber ıkim geſchmack in nichts nachſteht. 
—* Karl Grooo. Nebiſt einer Anmweifung 
(6045) Bei Eh, Th. Groos in Staridı | den Spiritus zu vestifieiven, die jur Fatbung der Brauntweine möchigen Far 
zube iM erfmienen und iu allen Ommpantı | den, verſchiedene Serien gemwürjte Vranntiweine, Lieueute und einen guten 














Sumnen Drutinlands , ber bilreeisiiten Men Punfı Rp 
arme, mid heim Atigthairmteie Punjd-Ertrast du bereiten, 
Rändern gu Daben; Don Nudolpbi, Deitillateur, 


Der —— Pr. Athir. oder 1A. 38 &r, zbın, 
ar errfaner machte unlängft befammt, balı er für 5 Mirslr eimeıt graftiiten letereidt im 
Bo J fsp ert re t ge r —— den ca anf Fa tjeae erebellem woRe, Da num and Hufiorkeunnen wem Sunnärtis 
jamb : ei Aal hehe Tre Bnanden, 2a Zanet an 36 mine ocuduen u has 
a 1 a ! x —8 — ———— aeliefert , weilte fo fadlım unt voiiikäntte 
Jamt iſch in zwölf Detrachtungen e auf falten Wear vallshehen faretk, alıdh 
Ehgant och, 54 fr. eder 12 ar. Fire Sir allem deuen, Selat bereits U⸗ Tibt neasuemen haben, als Vrkiraden Penn. 
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7 Bemasters auch viertelführig, 
aude Dat dee Bei ae Wrankreich bei Herta —— 
8 hr. tur das game Jahr ı4 emie e e re 
ab hr. den sd. Folnes oder 7 Thir. Harisrabe, für Italian bei dem 
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Ueberſficht. 
Spanien. — Sroßbritannien. Die Sagen über eine 
Parlamentsauflöfung erneuern fi. — Franfreih. Die 
UAnwefenheit Louis Napoleons in Paris widerlegt. Uebrigens 
ſpricht nun and das Journal des Dibats von einem weit- 
verzweigten Compfotte. Auch in yon deßhalb Hausſuchungen 
gehalten. Nachträge aus Algier. — Belgien. — Ita 
Tien. Neapel (Tod des Minifters Ruffo), Rom (der Her- 
309 von Borbeaur noch bafelbft), Parma (dee Marquis von 
Dalmatien). — Schweiz. Detailberichte aus Teſſin. — 
Deutfhland. Hannover. — Preußen. Schreiben aus 
Pofen (Rirhliches). — Schweden. Brief aus Stodholm 
(Wahlen der Hauptfiabt). Defterreih. Briefe aus 
Trieſt (bie ogin von Berry erwartet) und Wien. — 
Türkei. SKonflontinopel 27 Nov. Ankunft v. Sercev's, 
Zographoo' und Fürſt Michaels. Mbreife Zoimville's nah 
Toulon. — Handels und Borſennachrichten — Beil, 
Beuito Triftany. — Spanifhe Succeffionsfrage. (Shluf- 
erflärung von Prof. Zöpfl.) — Frankreich. (Yamartine's Er- 
mahnungen.) — Rußland, — Ber. St. von NRorbamerifa, 
(Die Präfidentenwahl, Der Indianerkrieg.) 
Datum der Börfens Baris, Wien 10 Der. 


Spanien. 
Die Gayette fpribt von Briefen aus Saragoffa vom 
2 Dec., nah meiden viele Aranfe und Vermwundete von der 
Urmee des Herzogs de la Victoria dafelbit angefommen fewen, 
und daß man ibm felbit bald im der Hauptitadt von Aragonien 
erwarte, 





Großbritannien. 

Wenn Königin Victoria fi nicht früher vermäblt, fo möchte 
bis Oſtern bie Zahl ihrer „Liebenden Untertbanen” — ber „lo- 
ving subjeets*, die Dielen techniſchen Ausdruck ber Lopalität 
etwas zum ferual auffaſſen — nade an jene ber Freier der Pe: 
nelope binanreihen, deren ed befanntlich ein balb Hundert mar, 
Der @lobe berichtet umter der Aufichrift „Ein neuer Bewun: 
derer der Königin”: „Am 5 Dec. ward Hr. James Startin, 
ein Gentleman von etwa ſechzig Jahren, vor den Magiitrat in 
Kenfington gebrabt. Hr. Vall, Juhaber ber Moebud: Taberne 
in Turnham⸗Green, mo ber Morgeführte wohnt, deponirte, ber: 
felbe fomme feit einiger Zeit alle Tage 20 bis 3Omal in fein 
(Balls) Kaffeehaus, um mach Zeitungen zu fragen. Die ans 
dern Bälte beflagten fi über die fortwährende Störung, und 
drobten das Haus zu verlaffen, wenn ber Wirth ihnen nicht 
Ruhe ſchaffe. Hr. Ball wollte das thun, Startin aber ergriff ein 
Schüreiien, fo daß jener feine Sicherheit in der Flucht ſuchen mußte. 
Nun wandte fih Hr. Ball am die Polizei. Aus dem Verhoͤr, und 
namentlich der Vernehmung der Schweſter des Angeſchuldigten, 
Miftreß Price, ergab fih, daß derſelbe an ber firen Idee leider, 
er fey zum Gemabl der Königim beſtimmt, und daß er in Die 
fer Tollheit öfter ins Windſorſchloß einzubringen verfuhte, und 
ſchon einmal defmegen in Haft genommen wurde. Der Ma: 
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giftrat emtfchied, er loͤnne den Gentleman nur gegen eine Bürg- 
ſchaft von 40 Pf. St. aus eigenen Mitteln, und 40 Pf. durch 
wwel Burgen, daß er kunftig den „Frieden“ nicht ſtoͤren werde, 
fteilaſen. Die Buͤrgſchaft wurde geleiftet, und Startin als 
geiſtestrank ber Auffiht feiner Verwandten empfohlen, 

Das Gerüct erhält fih, daf eine Parlamentsauflöfung be: 
voritebe, ja von vielen Seiten wird behauptet, dad jetzige Par: 
lament werde gar nit mehr zufammentreten. Der Atlas 
fagt: ‚u Das Gerugt ift keineswegs unmwahrfheinlih, doch glan, 
ben wir nicht, daß ein folder Schritt ſchon beſchloſſen if.” Ge: 
wiß ift, daß im ganzen Land ein „eleetioneering stir — d, h. 
eine Bewegung, wie fie einer allgemeinen Varlamentswahl vor: 
bergugeben pflegt, ſich bemerkbar macht. Der rabicale & pec 
tator änfert darüber: „Bei dem dermaligen Stand unfrer 
Innern, Colonial: und auswärtigen Ungelegenbeiten wirb ein 
Eqwanten auf Seite der Erecutivgemwalt, dad unvermeiblicde Er: 
gebniß ihres ſchwachen Anhalts in der Legislatur, ald ein gro- 
bed Uebel empfunden; — das Nebel ift vieleicht größer denn fr: 
gend ein anderes, weiches das brittiſche Reich jet treifen Könnte. 
Die Zeitumftände erheiſchen eine kräftige Megierung, und ab: 
geſehen von allem Uebrigen, insdeſondere nom ber Unfäbigkeit 
ber die Verwaltung bildenden Indiriduen, iſt es offenbar, bag 
ein Cabinet, welches nur Über armıfelige Möjoritäten von 2 bie 
10 Stimmen im einer Werfammlung von 658 Mitgliedern ver: 
fügt, weder. fräftig auftreten, noch irgend einer Wolfsclaffe Mer: 
trauen einflößen kann. So it das Bhigminifterinm nothwen⸗ 
dig (dmwak und unentſchieden. Einen plöglicen Schluß feiner 
Laufbabn betrachtet man, im In» und Ausland, als fehr wahr: 
fheinlid. Da num aber bie Amtsnachfolger der Whigs auf das 
jetzige Haus ber Gemeinen ſich nicht verlaffen könnten, dagegen 
mit Sicherheit hoffen dürften, durch eine allgemeine Wahl einen 
Zuwachs an Stärke zu gewinnen, fo fchen die Wählerfchafz 
ten des Landes einer Parlamentsauflöfung entgegen, und nah 
einer langen Zwiſchenzeit indolenter Unluft jur Erneuerung bes 
Parteifampfed regt fi endlich wieder einiges politifche Leben.“ 

In Newport dauerten, den letzten Berichten von bort zu⸗ 
folge, die Verhoͤre noch fort. Der portugiefiihe Conſul in 
Cardiff, Hr. Todd, der des Verſuchs verbächtig it, einem Dä- 
deisführer der Ehartiften, Bepbaniah Williams, außer Landes zu 
beifen, mußte für fein Erfheinen vor Gericht, fobald es verlangt 
werde, Bürgihaft leiften.. 

Dr. Bonring hat auch im Leeds im einer zahlreichen Wers 
fammlung von Kanfleuten und Fabricanten einen Bericht über 
bie gegenwärtigen Beziehungen Englands zu dem deutichen Boll: 
verein erflattet. Sein Vortrag war im Welentlihen mit ber 
in Mancefter von ihm gegebenen Darftellung übereinftimmend. 
Er fprad über die Wichtigkeit und Macht des Zollvereins, über 
Deutſchlands Gewerbiamkeit, über die freundlichen Befinnungen, 
welche Deutfchland gegen England hege, über Englands feitherige 
verkehrte Handelspolitik, und hob deſonders hervor, daß für die 
nothwendige Aenderung dieſer Politit wit wur der paſſendſte, 
fondern vielleicht der einzige noch günjtige Augenblick ſey, dr 
man in Berlin den Zolltariff nur für die drei nachſten Jahre 
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feftgefeßt dar, und fi nicht Beitimmen lafe, ob uicht fpdter 
eime anfednlihe Orböbung desfelben fl pen werde, und da 
die Sollverefneflaaten fd ſelta ur Crmäßigung des Zolled von 
brittifgen Manunfartnrmaaren bereit erflärt hätten, menm Ungs 
land-Iugeändwife maden mode, mad mit ermartet werden 
dürfte, baf eine falhe Erklärung, wenn fie jeüt umbeastet Hiche, 
micderdeit werben möchte. In Beziehung auf feine Sendung 
nad Berlin Anferte Verring neh beitimmter als In Mender 
fees „Ih mar mit ermätigt, mit andern Mächten in Inter: 
Handlung zu treten, dc. hatte feine biplomarifchen Verrla tun⸗ 
gen. Die englifdie Megierung zlandte aber mit Recht, daß bie 
Derlammlung der Brvolmästigten der Bollsereindftaaten in 
Berlin eine mit zu verfänmende @rlegenbeit fen, mit ben Be— 
volmädrigten ber vrrfhiedenen Etanten Beſprechuncen gu bals 
ten und Crfundigung über die Weränderung des Tarif einyu: 
sichen, bie zu ermarten märe, wenn wir unfer Svſtem änderten. 
dabe zu folden Beſprechunzen Belegenbeit gehabt und darf 
daß I dabel nit nur vom dem brittifchen Geſandten In Ber: 
tin, fondern ſelbſt vom den Abgeordneten von Aranfreih und ber 
Vereinigten Staaten unterftügt worden Mn, und biele Iehtern 
baden mir ihren Beldand zur Vehörderung ber bodhmistigen 
Grunbidhe wit verfagt, als deren Vertreter id mic bettach ⸗ 
tete, Es deftand unter ums Feine Meimlihe Eiferſucht, und mr 
diflren und verpäictet, uns zu umterkägen, um eine Hetadie⸗ 
Blng der Ac zu erlangen ober eimer Erhöhung berfelben ent: 
negenziiarbeiten.. Wir fragtem mit, ob eim fransdfifhes, ein 
amerifaniided ober eim brittiihes Interefe dur irgend eine 
vorgefhlagene Veränderung deſenders begäinftigt werden mädte, 
fondern wir glaubten, baf mir einander Beitand leifteten, wenn 
mir Die großen Gtundſahe der Hanbeldfreideit zu bedaupten und 
die Schrauten zu durdbreden fuchten, die jeßt mod dem freien 
Wellöwerkehr hindern, So gelang ed, eine Antwort auf die 
mihtige Frage zu erlangen: Wirb man unlere Manufarturmanı 
ven wiedet zulafien, wenn wir unfere File ermähigen ? Ja, ib 
Tage ed abermald, mniere Mannfacturwaaren werben wieder 
freien Martr in Dreutihtend finden.” Bomring fagte auch in 
Bere, dab das Kubrifmelen in Deutſchlaud allerdings eine ber 
deutende Höbe erreicht Habe und med Immer zumehme, dennoch 
aber, Iufonders im Wertedr mir dem Auslande, der Abſatz der 
Fodenerzeugnife die Hauptiade Meibe, und ed daber mir dar: 
auf anfemme, biefen Abſatz nicht meht mie feither fat unmdz: 
ib zu maden, wenn man Zusetändnife für Die dritſſchen 
Wannfarturmaaren erlangen molle, Er fügte binzu, zwar babe 
er In Deutihlandb erflären müßen, def unter den jehigen Wer: 
baltulfen eine gänzlie Frellaffung den Betreidebandels nice 
möglich zu ſeyn fdeine, ater man babe ihm bie Verücherumg 
seschen, bali auch ine Moße Herabſetzung des @etreidezolled 
eine verbältuiämäßige Verminderung des Zolles von beittifchen 
Manufacturmaaren zur Folge haben werde. Die Werlammiung 
faßte mebrere BSeſchlaſfe zu Gunſten des freien Handels, umd 
bad Varlamemtdmitglied Bained erfiärte, er werde im Unter: 
baufe Darauf antragen, die auf Bowrings Sendung nnd feine 
Belpredungen mit den Beselmähtigten der Vereindügaten ſich 
bejledenden Schriften dem Parlamente vorzulegen 
(M. Ver.) Um 6 Der. wurden weitere Wechſel von 
26,000 Mi. @t., Die von dem Brittiihen Handelsobetaufſeber 
ta Canton, Capitin @dlor, für Opium, das angefauft werden, 
um de dem Almrhifcden Eommifidr Linm nbinliefernde Quanti⸗ 
tät zu commpfetiren, proteftirt; die Untwort mar: „Keine Ans 
Airwerionen von Molorbd; Finnen’ miht arceptiren.” Capitdn 
Clior batte dieſe Wechiel nicht mie gemäßnlih auf ſechemenat· 
Vie, fondern auf gwölfmmomatlibe Sicht geingen, um ber Me: 
rung eine möglihit lampe Fri zugeben, in der Ermägung, baf 


eime Zraffirung kürzerer Ftiſt anf eine fo große Summe, ale 
jur Detung der atgelielerten 20,000 Opiumfiften nöchig wer⸗ 
den dürlte, dem Schaßkangler bei der ſetzigen Kimanslage dei 
Landes ungelegen feon möchte. Mit dem chen abjebenben Pas 
teibost wird Me Runde vom der Proteftation mad Ebina gelan- 
gen, Der natürlihe Schluß, der ſich aus dieler Bablungabes 
fandung der Megierung ergibt, ſcheiat zu fen, daß bie Belt 
ſchen Bebörden bie von Gapitän Eiior gegen Me Öhinefen ges 
thancıs feindfeligen Schritte nicht sutbelfen, BE. 

Für einen Angtburger Leſet war es ein fonderbared Bufams 
mentreffen, boß gerade bie am 12 Der, eingelanfenen Bonboner 
Blätter über eine Aufführung von Ehaligrare'd Momes und 
Halle im Drarplane:Theater berichteten, Die auf das Mädtkäte 
durdfiel, io zwar, daß das Hand vom Unfang bis’ jum Ende 
des Traueripield vom Gelächter des zuſchtuenden Pablienims 
fehntterte, Nur de Julie, eine junge Debutantin pen 16 Tab: 
ren, wird ſeht gelobt, Abermals fonderbarermeile beißt Dielelte 
mit ihrem eigenen Familiennamen, zwar nide DIg Eapulet, 
aber Mif (E.) Myntague 


Franfreich. 
Parit, 10 Der 


Hr. Elanri, anferorbentliher Seſandter und beooflimädtige 
ter Minifter der Oſt-Republlt vom Ueuguap, bat dem König 
Im einer Privatandien; feine Brglaubigungsicreiben im birler 
Cigenihaft überreicht. 

Eine Ordennanz vom I0 Nov, verfügt, daf bie vom der me: 
ritaniſchen Meslerung in Semäßbeit rd Urt. 1. ber Sensrution 
vom 9 März bezahlten Summen, fo wie fie mar eimambder in 
Frankreich eintreffen werben, in die Depotd: und Eonfiguatlond- 
cafe abgeliefert merben ſelen. ine fperiche Eoemmilfien ſou 
bei dem Minider der audwärtigen Ungelegenbeiten zur anent⸗ 
seitlichen Prüfung und Lignidirumg aller Derlamationen ja Ent 
kbäbigungen, die auf den Art. 1. der Gonrention vom 9 Wär; 
gegtaudet find, gebildet werden, — Eine Ordennanz vom 6 Dee. 
ernennt die Mitglieder dieſet Liquiberiondeommilfien, bei wel 
der Baron Pelet (be Ia Lezete) Pair von Fraufreic, den Borfit 
führen wird. 

Marita Maitom if nad kurzem Mufenthalt in Brüffel wir 
der in Paris eingetroffen. 

(Journal bed Debard.) Man ipriht von Entderkungen 
und Entbülungen, melde bie Megierung in Stand geicht dit: 
ten, Cemplette, melde gegen bie Rahe und öfentlibe Sicher 
beit gebildet waren, zu vereitelt, 

(Temps) Die beftemdlichtten Gerüchte, wie deren gemöhn: 
li bei Annäberung der Seſſton vorlommen, liefen deute (9) 
an der Boͤrſe umd in den Salond um. Wan fagie, ber Herzog 
von Berdeaur ſey von om verkdbmunben und in der Grgendb 
von Marleile gelandet, Wan fagte audererſeits, Louis Napoleon 
fen Im Warid verhaftet merden. Man fagte cudlich, au der 
Porte Er. Martin dep eine mente audgebroben und man 
ſalaze ib. Wir können beseugen, daß um 10 Uhr Abende bie 
Yorte Et. Martin und deren Umgebungen volllommen rubig 
marem, und daß bort Feine Spur von Iulammenrottung Zu ſe⸗ 
ben war, Bir baben ein Etreiben aus em vor und, baduns 
verliert, bafı der Herzog von Votdeaut ned am 25 Nos. das 
feltit war, und daß man erwartete, bafı er halb abreiſe. Mi 
mand vermurbe aber, daß er ald Abenteurer verikreinden 
wäre, mm die unglüdliche Rolle der Herzogin von Betty zu 
ipilen. Wir können emblih beifügen, daß ber Director ber 
Beneralpolisei des Aönigreibd, der nech wm 1 br in der 
Dprr mar, gelagt bat, daß er weder von der Emeute an. de 
Port Sr, Martin, meh von der Werbaftung Lonis Napoleons 


— 
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gebört habe. Er mülle dieſe, ben Tag über verbreitete Angaben, 
burdaud ald grumblos halten. 

Die engliide Times vom 7 Der. enthält eine Eorreipon: 
benz aus Paris mit beunrubigenden Neuiabrepropbezenungen, 
melde boffentlih und wahrſcheinlich nicht eintreffen werben, aber 
als der Auddrud einer weitverbreiteten Beſorgniß in Frankreich 
mwobl Crwäbnung verdienen. Sie lautet: „Paris, 5 Dec. Das 
bevorftebende Jahr 1340 wird wichtiger, ja hochwichtiger Ereig⸗ 
nie in Franfreih Zeuge ſeyn. Frankreich wird eine neue Re— 
volution erleben. Entweder die jetzige Megierung wird geftürgt 
und die Donaftie geändert, oder bie beitebende Verfafung wird 
dermaßen modificiet, in ihrem Weſen umgeitaltet, daß fie, wie 
Eir John Eutlerd Strumpf, fortan für biefelbe gelten wird, 
ohne mebr einen einzigen Kaden bes Driginalftrumpfs zu ent: 
balten.” Gin Complot oder eine Verſchwoͤrung in febr großem 
Maafitabe beſteht in Franfreib. Die Mehrzahl der Verſchwor— 
men find Mepublicaner. Die zweite an Zahl und Unfeben bes 
deutendite Fraction find die Bonapartiiten. Die dritte, Die je 
doch bie beiden andern nur anipornt, find die Legitimiften, Die: 
fes Somplot ift fo furdtbar geworden, feine Mitglieder find fo 
zahlreich, ihre Entwürfe fo umfaifend, ibre Yurführungsmittel 
fo gräßlih und zugleich mweirgreifend, daß die Megierung fühlt, 
ein Kampf auf Tod und Leben ftebe ibr bevor. Untmeder bie 
Malcontenten müfen überwältigt und an Hand und Auf ge: 
feffelt werden, oder die Megierung muß unterliegen. In ben 
Händen der Negierung befinden ſich viele taufend in ben lehten 
Tagen in Beſchlag genommene Papiere, melde bie Correipon: 
den; ber biefigen Unaufriedenen mit außerhalb Franfreichs les 
benden Feinden der Donaitie Orlcand beweilen. In der Wob: 
nung des Marquis v. CrouveChanel allein murden nicht weni 
ger ald 4000 (7 ſolcher Papiere aufgefunden; darunter 22 Briefe 
vom Prinzen Louis Napoleon, und Abichriften der Briefe, wor: 
auf jene die Antworten waren. Dieielben folen dem in Haft 
befindliben Hrn. Durand vorgeftern von Ira. Zangiacomi vor⸗ 
gelegt worden ſeyn. . . . Jeder Nugenblid liefert neue Veweiſe 
von bem Peitand einer großen und furdibaren Weribmörung, 
und das Gerücht wird immer allgemeiner, daß ein neuer und 
vergweifelter Auebruch vielleicht noch vor Ende Decemberd er: 
folgen werde. Was dafür gu fpreben ſcheint, iſt der Umitand, 
dafı die Sectionnars, mie verfihert wird, den Befehl baben, 
ibre Waffen bereit gu balten. Iſt ed da ein Wunder, wenn 
die Megierung fib beunrubigt fühlt? Erſt geterm verfügte fi 
der Juſtizminiſter, Hr. Teſte, mit einigen dieſer Beweiſe in 
den Handen zum König, und erlaubte fib bie Bemerkung: 
„Das, Eire, fommt von Ihrer Milde,’ Die Wabrbeit dieler 
Notiz verbürg’ ic." 

Der Temps melder, daß der König, den Uebelitand der 
Deputationen einiebend, die vor ibm zu Gunſten von Inter: 
eſſen plaidiren, die fie eben fo gut vor den Kammern, ober in 
Petitionen an den Miniſter oder an den König vertheidigen 
Tönnen, beſchloſſen babe, fortan feine feldhen Deputationen mehr 
vorzulaſſen, um nicht genötbigt zu ſeyn, unbeftimmte, boppels 
deutige ober verfarlungsmidrige Antworten gu ertdeilen. 

Einem Journale zufelge ſollen ſich bie HH. Keratro und 
Vankouke um bie durch den Tod des Herzogs von Blacas in 
der Arademie der Inferiptionen und fhönen Wiſſenſchaften er: 
ledigte Stelle bewerben. Und Baron Taplor, Daguerre und 
Dumont bewerben fib um biefe Stelle, 

(Journaldes Debats.) Der von ber Herzogin von 
Abrantes binterlafene Roman, Zouife, iſt ein böcit interefan- 
tes Werk. Das Talent der Verfallerin eriheint darin in fel: 
nem alten lange. Der Fond des Drama’s, deſſen verichiedene 
Eitwationen find aus unferer Gefelichafrgelhöpft. Dieſes Bud ift 


der letzte Aufſchwung eines ausgezeichneten Seiſtes, ber aller 
dings fbom durch traurige Vorgefüble getrübt war. Der Tod 
fam vor dem Ende ibres Werte, das alfo unvolftändig blieb, 
Hr. Dumont, der bad Manufeript übernommen bat, lieh es 
von einer Freundin der Herzogin von Abrantes vollenden, die 
das Ende des Plans in den Noten der Merfafferin und in ih— 
ren Crinnerungen aufgefunden bat. 

Einige Blätter erzäblen: „Bekanntlich gibt die Civilliſte 
jährlich 24,000 Zr. für die Armen von Parid. Der Maire des 
12ten Bezirks hatte bieied Jahr den glüdliben Einfall, feine 
Zufüfe au der Armencafe durch einen Aufruf an Mile. Rachel 
zu vergrößern. Diele großherzige Künftlerin antwortete ihm: 
„Eine Vorfellung zu Gunften der Urmen! Ah! fehr gerne 
Hr. Mairel Es iſt noch nicht lange ber, daß ich zu biefen ger 
börte.. . und wer weiß, was mir die Zukunft beitimmt! Ber: 
fügen Sie über mid, ih werde Alles fpielen, was Sie 
münden.‘ 

Die Privatberihte and Algier in frangöfiihen Blättern 
geben nicht weiter, als bis zum 30 Nov. Seit dem 23 ſcheint 
in der Meridicha kein Gefecht mebr vorgefallen zu fepn, und bie 
feindlihen Banden haben fib alenthalben in Folge ber Ueber: 
ſchwemmungen nad den naben Bergen zurücgezogen. Noch 
immer weiß man nicht, von mem die eingebrungenen Araber 
befebligt waren. Einige Priefe fagen, Abd: El: Kader habe in 
eigener Perion den WUngriff geleitet; ber Correſpondent des 
Touloner Eelaireur verfihert dagegen, der Bey von Millana 
babe den großen Meiterihwarm commandirt, welcher die Chiffa 
überfchritten. Der officiele Bericht Valée's erwähnt mit feinem 
Worte, wo Abd: El: Kader ſich befindet. Seine Ariegeerflärung 
vom 19 Nov. war aus Mebeab batirt, welches in der Iehten 
Zeit fein Hauptwaffenplatz geworden zu fepn ſcheint. Diefe 
Hauptftadt der Provinz Titeri ift 15 Lienes von der Ebene 
Metidſcha entfernt und durch eine Gebirgsfette von 3000 bie 
4000 Fuß Höbe von ihr getrennt. Da ale Verbindungen mit 
den Abd: Cl: KRader'ihen Stämmen unterbroden find, und auf 
den Märkten Algierd fein Araber aus dem Innern ſich feben 
tief, fo läßt fi leicht begreifen, daß dem Marſchall Balde bes 
jtimmte Nadrichten über den Emir feblen. Den Ptivatmitthei— 
ungen über die Vorgänge im Innern ift um fo mehr zu miß- 
trauen, als alle Derichterftatter ſelbſt eingefteben, man wiſſe 
— bei dem Spftem ded Marſchalls Valée, alle Ereignilfe mög: 
lichſt fireng gebeim zu balten — nicht einmal mit einiger Be: 
ftimmtbeit, was auf den Vorpoften fih zutrage. @in Schreiben 
aus Algier vom 30 Nov, im Journal des Debatte fagt, 
man babe am Morgen biefes Tags ein lebhaftes Gewehrfeuer 
und zumeilen Kanonenfhüfe in der Michtung von Buffarif ges 
bört. Dean fage, Abd-El-Kader babe fih and der Metidſcha 
nad Medeah zurüdgezogen. Ale Stämme hätten auf die Nad: 
richt vom Ausbruch des Kriegs ihre Ariegerontingente zu Abb: 
El-Kader geihidt, und man dürfe fi daher auf fehr impofante 
feindliche Streitfräfte gefaßt maden. 

Dasielbe Schreiben des Journal des Debats aus Algier 
widerfpricht auch ber Sage von einem drohenden Anfjtand der 
mabommedaniihen Stadtbevölkerung, die bei ihrer geſchmolze⸗ 
nen Zahl, ihrem Phlegma und ihrer Feigheit eines fo emergl- 
ſchen Schrittes ganz unfähig it. „Alles — fchreibt jener Cor⸗ 


refpondent — zeigt heute, daß die Furcht, die man in den Ich». 


ten Tagen vor einer Ruheſtoͤrung in der Stabt hegte, zum mes 
nigften höchſt übertrieben war. Die Furt vergrößert bie 
Gegenftände. Die Mauren, welche Algier bewohnen, find felbft 
über die Ereigniffe betrübt, denn fie haben viel zu verlieren. 
Die meiften befipen in der Metidſcha Landhäufer, und man 
mürbe fi gar fehr täufhen, mern man ihren Charakter mit 


— — — 
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vlen umd der Beduinen vergleichen weite, Die 


dem der Kab 
Mauren find frieblide Leute, fie treiben far alle Handel ader' 
\ Gemerbe 


umd verlangen mihtd ald Mube, während bie friegeris 
fhen und plünberungsluftigen Araber den Krieg münfgen, wie 
wohl Immer nur mach der Ernte,” 
Der Marisall Walde dat fein Hauptauartier nos in Buffarit 
Centrum der Metidſcha. Ude Worpoftenlager baben Mer: 
Airkungen erdalten. Im der limgegend von Bona und Yhilip- 
preuilie üt, den lehtem Nechtichten zufslge, mod Med ruhig, ob: 
wohl Mbb:El-Maber mach allen Yunkten bes Landes Emifäre ge: 
ſelet hatte, melde den „heiligen Arieg” predigen. Bu Dran 
war man auf elmen Ungreif der Garradas und Benk-Ummer 
gefaßt, doc derridte am 26 Mes. mo die größte Rude in jer 
mer Wrovinz. Die Beſatzung des Lagers Meſſerghin, am grofen 
Salyfer gelegen, murbe bedeutend verflärft, Obriſt Yufſuf iſt 
Commandant bieied Lagers, Der Uftil Wbb:Ei:Kaders in DOran 
wurde von Bendarmen (darf dewacht. 

Während fait alle Fonenale es billigen, deß bie Megierumg 
bedeutende Verftärfungen nad Wirita abfendrt, mat die Preife 
Anige Bemerkungen Im entgegengefegten Sinne. „Jene Mash: 
Tegelm,” fügt fie, „‚entipringen aus einem matlenalen @efübte, 
weldrd am fid zu loben it; aber wenn man an der Spige ber 
Degierumg Nebt, wenn man burd eine foftipielige Erfahrung 
belehrt werben if, fo felte man unſeres Crastend bie Wernunft 
dur felm Sefübt, so Uetla «4 and übrigend ſeya möge, ber 
derrigen laffen. Brit adt Jahren deren wir ganı pemau badı 
felbe fagen, und ſeden wir gamy genau dasſelde than, mas man 
gegenwärtig fagt und tbut, Mach ber Niederlage an der Macte 
baden mir die Erpedbirion mad Mascara gehabt; der Erpebition 
nad Matcara folgte die Expedition des Marichall Elauzel gr 
sen Eonftantine ; dann die Erpebition nah Tremesen n. 1. m. 
So vom Expedlitlen zm Expedition baten mir viele Milionen 
aufgegeben, wiele Soldaten verloren, und mas {ft und von dem 
lem geblieben? Mihtd, miht einmal der Frieden, ben ein 
Zroctat verhängt batte.. Es befindet fih gegenmärtig im Cabis 
ner ein Mann, der fh durch feinen Eifer, mit dem er dicies 
Sptem verderbliher und reiultatiofer Erpebitionen befämpite, 
eine Art vom parlamentarifher Notorietät erwarb, Dieler Mann 
If Hr. Valle, Und ieht, mo Hr. Yabp Minlſter gemorben if, 
madır er es gerade wie feine Borgänger, bie er fo ichr tabrlte 
Mir, bie wir, dem Hlmmel fep Dank, keine Yuritaner des lin: 
ten Centrums find, bleiben ganz einfach den Ideen treu, bie 
wir bei der erſten Erpedition nad Eonftantine am den Tag leg: 
ten. Uls man gegen Uhmet Bep marichirte, marſchirte man 
wenigtend gegen eine firirte greifbare Brwalt, die eine Haupt · 
abe zu verrbelblgen batte, burd deren @innabme man fie zu 
vernichten boffen durfte. Ader wo und mie mil man Abd Ei⸗ 
Hader fallen? Er dat Feine bedentenden Stäbte; Madcara, mel: 
des wir idm miedergebrannt haben, bat er nicht einmal micder 
aufbauen laſen; und im Tremezen, welches ibm durch ben 
Tractat am ber Zafna überlaffen wurde, bat er nichts zu defe⸗ 
figen geiuht, Er lebt In der Wuſte, umb vermeilt bei den 
Stämmen, die, wie er felbit, ein momabiides Leben führen. Der 
Tractat am der Tafna legte ihm eine Fake. Indem man ibm 
ben Pricden gab, und ihm die Chrämsen eines Felches zoe, 
worte man ihm dem @ebanten an eine wirflihe und bauerbafte 
Nirderlaffung einnöfen. Man defte, daß er feiner neuen Madt 
eine zewiſſe Organifation geben mürde, im der mir ibm, falls er 
feinen Berpäldtungen nidt treu bliede, angreifen fönnten. Aber 
diefe Kalle bat er vermieden, Er bat mäbrend des zweiläbrigen 
Frledens nirs organifirt aud nidts gegründet. Abd El ader 
dat das Genie der Wuſte. Er kennt die Starke, die ibm die 
Barbarei gegen unfere disciplinirten Soldaten verleibt, und um 


art zu Meiben, it er Barbar geblieben. Noch einmal: me und 
mie wid man ihm erreiben? Man mirb bie Staubwellen wer 
folgen, die feine Aicbenden Reſſe aufmählen; mi wirb eine 
Armee abmüden; man mirb einige elende Beraten mieber: 
dremmen, einige im Mascara ſehen gebliebene Menern yertrüms 
mern; aber mas dann? Was weiter? Was wird Man gewen- 
men haben? Wirb man alle Yunfte, Me man bei feiner Berfol 
gung berührt, befenen können? Rein, Wohlen, wenn wir fie 
aufgeben, wird er fle wiebernehmen, und fie wieber verlaffen, 
mern ed und einfallen fefte, dabin zurüdzufchren, Möge die 
fen ſtets ernewertem amd Aerd nuplofen Expeditionen Beifall zu: 
Elatfhen, mer da weil, Was uns beirift, wir fesgen mit Me 
fergnig, mann bie Regierung embli aufhören wird, fib in dem 
Kreis derſelden Feder, und mir mehren beinabe fagen, beriels 
dem Thorbeiten zu bewegen? Da Abd⸗El Kader ein Barbar 
ohme Zrem’ und ode Glauben if, fo bebandle man ihm fortan 
ald einen folden, Mebmer euch emer Theil; beihränker eure 
Defisung fo febr, af ihr fie friftig vertheidigen Nnnt, und 
überlaffet das Andere feiner berumftreifenden Hetrſchaſt. Rebe 
mer es nicht mehr Über end, die Polizei in der Mifte audyn: 
üben und jedem Stamme zu Hilfe gu ellem, ber fd über Mbb- 
© Kader gu beflagen bat. Sobald derſelde midt mehr auf die 
Beriplitterung unerer Truppen rehnm Tann, mirb er uns 
mwabriteintih in Frieden laſſen, oder wenn er und angrellen 
follte, würden mie weber Meberrumpelung nod Niederlagen zu 
befürdten baben,’ 

* Toulon, 7 Dee. Privarbriefe aud Wigier, bie und mit» 
getbeilt wurden, jagen, daß bie Metidſcha zuerſt bloß von den 
Hadſchuten, welde auf der Weltieite biefer Ebene wohnen, von 
den Stämmen bed Meinen Arlas und von denen, melde ober 
balb Budma ibre Wobnfine baben, überiäwemmt werben fep. 
Der Emir Abd: Ei: Hader foll mit feinen Zruppen erft am 22 
eingetroffen feym umd ſich am 25 anf ben Wbbang des Atlas 
jurüdgesegen haben, Da ber „Diab” (ber beilige Arieg) 
alleuthalben geprebigt worden, fo erwartete man, daß von dem 
entferuteiten Stämmen bie sum 30 Neo, bie Eontingente ein 
getroffen from warden. Inzwiſchen dat aber der Marichall Walde 
alle Vertbeidisungsanitalten genommen, — Der Eoniul Daumas, 
ter, von Masfara jurücdgekehrer, zum Edeadronddef ermannt 
merben, fegt, ber Kaifer vom Marotfo babe dem Eimir nicht 
nur Waffen und Yulser, ſondern auc mod 1000 Mann aud« 
erleſener Rrieger zugeſch ſat. — Die Ainlenfhlffe Algier und 
Neptun babıı heute, mit 2000 Mann an Bord, bie Unter 
geliater, und Fönnen bis zum 12 in Wigier eintreffen. 

— Paris, 10 Dre, Seſtern Abend, in ben beiben Thea 
term ber großen und der kemiſchen Dper, mar beinabe ausiclich- 
lich Die Mebe von politiſchen Werbaftungen und Haudanterfu: 
chuugen. Die alles follte fid an Verihwörungen und Com: 
plotte anfnäpfen, Die man entdegt bätte, und bie ſich auf der 
einen Brite an den Namen Louis Mapolron, anf der andern 
am jenen bes Hetzess von Bordeaur lehnten; bie Mepmblit 
blieb bießmmal aus dem Epiele. Bon einer dalden Stunde ur 
andern gie man immer meiter, und mas am Unfang ber 
Sorftelung nur eine Vermuthung, ein Setächt war, geftaltete 
u amleht sur Memipbeir, und die beiden Prätendenten, bie 
beim erſen Aufuge des Stacke noch in Mom und London wa: 
ren, Mepften im vorlehten an die There vom Parie, und waren 
im lebten gar verdaftet. Man müste befennen, daß beide ibre 
Zelt mir ſellenem Scarlünne gemddlt bs ten. Die Rubde des 
andern Morgens bat alle diefe abernächtigen elite, dieſe po: 
litiſcen Kalenderzeiden ber naden Kammeriröffnung verſcheucht; 
8 zu biefem Mugemblide, 2 Uhr mindeitens, konnte ih feine 
Beſtatlaung irgend einer Verhaſtung erfahren; Fommt mir eine 


. 


ſolche vor Abgang der Poſt noch zu Ohren, fo werbe ic fie Ih: 
nen mittbeilen. Da ich gerade von der Oper geſprochen, fo 
fafen Sie mich foglel den neuen Triumph beifügen, den ber 
Name Garcia geftern Abend gefeiert dat. Um ber komiſcheu 
Dper ift eine junge Sängerin, Mile. Eugenin Garcia, Frau des 
Bruders von Pauline Garcia, in einer für die franzöfiihe Bühne 
zubereiteten Heinen Oper von Eoppela aufgetreten, und bat al: 
gemeinen Beifall geerntet. ine idöne Mangvole Stimme, die 
bie zu ben tiefften Roten bed Eontrealt binabreicht, ein warmes, 
austruddvoled Epiel und eine Metbode, die ganı an bie Gar 
eiarihe Schule erinnert, dad find die Vorzüge, die das Publi: 
cum an der glüdliben Künftlerin erfannt und beflatict bat. 
ie. Rachel, die kaum miebergefebrte, it von neuem vom ber 
Bühne verihmunden, und mir werben fie ver langen Monaten 
ſchwerlich mieberieben. Ihre Aerzte ſellen ihr dießmal mir ent: 
ichiedenem Ernte jeglihes Spiel unteriagt, und ihr eine Meife 
nad Italien, unter einen mildern Simmel, verorbnet baben. 
Der Gerüchte circuliten viele über fie, allein im Guten wie im 
Böfen find die Urteile über fie übertrieben und verbädtig; wir 
enthalten und daher vorerft aller Wicderbolung. — Bon Guis 
zots menefter Urbeit: Vie, Correspondan.e et eerits de 
Washington, 6 Bande 8. find. die 4 eriten Bände, bie erfte 
Lieferung ausmahend, bei Goffelin erſchienen. Von dieſen 4 et: 
ſten Bänden, derem jeder 400 dis 500 Seiten bat, find bie 
beiden mit der @inleitung von Guizet und dem Leben Waſhing ⸗ 
tond angefült, 

+ non, 7 Dee, Uniere Seidenfabrifen hatten fib faum 
von dem nactbeiligen CinAuß zweier Infurrectionen und ber 
vorigen Hanbdelstrifis in Mordamerifa erholt, und waren von 
ihrem Sinfen wieder auf 30,000 Stühle gefommen, fo trat im 
September bie jepige ſtatkere Handelstrifis in Norbamerifa rin, 
und äuferte feitdem bie nachthelligſte Wirfung; denn da uniere 
Fabrit biäder ſechs Memate im Jahr für Nordamerita arbeitete, 
fo ſteht jest die Halfte ihrer Stühle Miß, und da auf den nord» 
amerifantihen Dandeld: und Ereditzuſtand fünftig wenig Der: 
trauen mebr zu ſetzen iſt, wentgftene nicht für Handeldoprratio: 
nen ä terme, fo iſt nicht abyufeben, wie dem furdtbar droben: 
den Elend in Loon vorzubeugen if. 

* Eon, 1 Dee. Das Journal de Commerce fährt fort, 
feine Napoleonifhen Ideen zu entmidelm; es verfihert dabei, 
es entiage aller Diplomatif und rechne nur auf die Spmparbien 
von zwanzig unterdrüdten Böltern. (1!) „Krontreih (ruft es 
aus) hat nur Einen Namen bewahrt, und warum? Beil der 
Shall eines großen Mamend nicht Irer if. Wenn ein wahrer 
Konftantin eriftirte (die Napelesniſten wien, daß es einen Kon: 
fantin gibt) wie es einen wahren Napoleon gibt, fo wurde bie 
orientalifche Frage bald beender feon. Franfreih will feine auf 
den Werträgen von 1815 berubende Allan). Weder verachtet 
mod fürchtet es die großen Aber das Scickſal der Wölfer befeb: 
Ienden Machte. Es erwartet fie, ſey's anf dem Schlachtſelde, 
fev’s, daß fie, durch die Macht der Umftände gezwungen, ſich gu 
ihm neigen.” Das Gapitele (von dir ärafien politiſchen 
Metterfahne, Hrn. Charles Durand, redigirt) bar ahnliche läder: 
liche Berimmungen über Europas Schidfal bereits vor meb: 
reren Monaten, nur noch Marer ausgeſprochen; ich balte mic 
alfe dabei nicht auf, Mur it es Inftig, daß eine Meine Partei 
über Furoya disponirt, während fie in Frankreich felbft mit Les 
gitimiften, Philippiften und Mepublicanern noch lange mit fer: 
tig it. Dadielde Journal de Commerce fagt In Bezug anf die 
Veſchlagnahme der Papiere des Capitele: „Mit mehr Grund 
als Gapitele und Quoridienne wünfden wir, daß das blutige 
Geheimniß der Nacht vom A zum 5 Mai 1816 enthüllt werben 
möge, denn wir find perfönlic dabei betbeiligt, Die einzige 





Stimme, melde fi für die Wahrheit erheben Fönnte, darf 
and Müdfichten, bie keiner beifer ald wir kennt, das ihr auf: 
erlegte Schweigen nicht brechen.“ Barginet, der Medarteur bes 
Journals, ſcheint von fi ſelbſt ald dem Befiger des Geheim⸗ 
niſſes von Grenoble zu ſprechen. Bekauntermaßen ſuchte man 
Papiere über dieſe verihollene, und wie es fheint, aus Oppoſi— 
tion gegen bie Megierung anigewärmte Sefchichte in bem Br 
reau bed Eapitole. Noch fagt uns dieß Blatt über Armand 
Marrafts Aufenthalt in Spanien: „Die Unmelenbeit eines 
franzöfifhen Demagsgen in Spanien iſt Feinedmegs ein fo wich 
tiged Ereigniß ale bie öffentlichen Blätter es bezeichnen wollen, 
Der einzige Zweck feiner Meile ift, den fortwährend fteigenden 
Einiuf ber Jofepbinos oder wenn man lieber will, ber 
Napoleoniihen Ideen zu befämpfen. Man wird bald 
einfeben, baf wir unfere Nachrichten aud authentifher Quelle 
ihöpfen, unb daß mir befere Propheten find, als bie, melde 
über uniere faliche Beurtheilung des öffentlichen Geiſtes in Spa: 
nien ſchtelen.“ — Edgar Quinet, deſſen Worträge wieder ange: 
fangen, ift geftern durch ben Beſuch bes vormaligen Minifters 
Salvande, feined Beſchützers, beehrt worden. In einem 
frübern Brief, worin ib einen Angriff des biefigen Gourrier 
surädwies, unb den id burd Einlage bis Straßburg ſchlate, 
babe ih den Irrthum, ale fen Quinet nah Paris verfeht, 
juridgenommen. Sollte Ihnen biefer Brief nicht zugekommen 
feon? (Rein.) 

*Lyon, 9 Dec. Die Polizei it am 6 in bie Bureaur des 
Napolee niſtiſchen Journal de Commerce gedrungen, um im 
Auftrag des Inſtructionsrichters Zaugiacomi von Paris eine 
Correſpondenz zwiſchen dem gedachten Journal, dem Prinzen 
Ludwig Napoleon und dem Marquis Eroug:Chanel mit Befchlag 
zu belegen. In dem amtlichen Berichte wird der legtere als 
eined Wttentatd gegen bie Sicherheit des Staatd angeklagt. Die 
Hausſuchung fol zu feinem Refultat geführt haben. — Man 
will übrigens behaupten, daß ein Haus in einer unierer Wors 
ſtadte durch eine Pulvererplofion beihäbigt fen; bie Inbivibuen, 
melde dort eine heimliche Pulverfabrif batten, find, mie ber 
Geurrier verſichert, gefloben. Die Mord iſt allerdingd groß unter 
den Ürbeitern, da mehr ald die Hälfte ber Webſtühle ſtill ftehe. 
Der bemofratiite Cenſeur bat bereits ein Unterflüßungdcomite 
angefünbigt, an deffen Spitze ein Doctor Lortet ſteht. — Die 
Mabl des Erzbifhofs von Puy, ded Hrn. v. Bonald, Bruder 
des Eerühmten Schriftftellers, zum Erzbifhof von non, bat 
bier einen unangenehmen Cindruf gemaht; man bält ihn für 
einen 2egitimiften. — In acht Tagen wird die Schrift: doctrine 
eeleste, welde man bem „Herzog der Normandie,” dem Ber: 
liner Ubrmader Naunbdorf, zuſchrelbt, und die wegen Zäfterung 
der katholiſchen Kirche angeflagt if, von den Aififen gerichtet 
merben. 

Belgien. 

(Eommerce beige.) Küttich,6 Dec, Hr. Cocerill ift vorge: 
ftern um 4 Uber Morgens nah St. Peterdburg abgereidt. Sein 
Aufenthalt daſelbſt wird ſehr lange dauern, menn der Kaiſer 
ihn nicht vor der MRealifirung aller dem belgiſchen Induſtriellen 
anvertrauten großen Entwürfe entlaffen will. Es follen umer: 
meflibe MWerkftätten für bie in Diufiand im Ueberfluß vorhan⸗ 
denen Urftoffe, namentlich für die Metalle, Flachs und Hanf, 
Tuch, Reinwands, Banmmolle- und Seidenfabrifen u. f. m. 
errichtet und ins Werk gefeht, und von Hru. Goderill, mit Bel 
bülfe der beten Ingenieure feiner Anſtalten geleitet werden, 
Inzwiſchen wird Seraing Maſchinen für Dampfboote und bie 
Induſtric, bas Material, die Locomotive u. ſ. m. für bie Eifens 
bahnen liefern... Hr. Cocerill beginnt damit eine Roloffale Unter: 
nehmung, 
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Dtalien. 

“Meapel, 3 Div. Der Marhefe Gaetano Mufo, f. neapn: 
titantiher Steateminiſter und Yräfident des Minifterrards, iſt 
im Alrer von 69 Jadren geltorben. Der Lelhnam wurde am 
Teygten Sormabend net dem feinen langen Dienften und feinem 
Damge gehührenden Ehren zur Erde deſtattet. Gämmrlice 
inter und Höhere Miltärdargen leſſen fid an den Zug 
an. Dürd men bie erledigte Steße erfege werben wird, ik 
nad nicht defannt. 

* Mom, 3 Der. Es wird Ihnen vielleicht fbom amf anderm 
Bege tefannt geworden ron, dab der Herlez ven Bordeaur 
vor einigen Tagıın endlich eine Brinataudieny beim beiligen Da 
ter gebabt bat, Cr fährt fort, bie Merfmürbigreiten des alten 
mie bes neuen Mom ju befibtigen, umd empfängt mebrere Tage 
fr jeder Woche in feiner Wohnung Fremde umd Einbeimilde, 
Font zu Ehren find Bereits mehrere Feten vom Fremden, before 
berd von Rufen veranftaltet worden, Od er länger verweilen 

wird, feine noch immer midhr beikiimt zu fern, obgleih man 
verähert, er ſuche zur Wohnung einem geräumigen Yalaft, den 
er anf mehrere Jahre mietben wolle. — Ueber des Yapfied Um 
wohfenn mirb viel gefprocden; imdeflen ertbeilt er tägli bie ge 
wöbaliden Audiemzen, mobei er Aumdenlang zu ſteden pirgt. 
Nat feinem auferen Unfeben cheint ibm nichts zu fehlen, mie 
ich els Wogenzeige verfidern fann. Wahr fit fibelgeus, daß die 
lehten Vorgänge in Mufland fein Gernuth febr angegriffen bar 
ben; bei feinen Jahren Finnen folhe Creignife leicht Schlimme 
Felgen bringen. — Hr. Karl », Mordisiid bat uns zedern ver: 
Tafen, und feinen Weg nad Neapel fortgefeht. Er dar beiden 
biefigen Aänftiern bedeutende Berellungen gemacht, und iſt vor 
feiner Abreiſe vom Papit im einer Undienz mir frinem Sehne 
ſeht gmadig empfangen worden. 

Gournıl bes Debars.) Die Beitang von Parnın nem 
25 NER. meldet, daß Se. Erc. der Maranie Sontt, franıddi: 
fer Vetiaafter, am 22 nad Parıma gefommen den, wm der 
Ersderzogin Marie Loulie feine Beglaubigungsſarelden zu über: 
reihen, Der Botihafter fpeiste am 23 an der Tafel der Erj⸗ 
deregin, mund reiste am 24 wieder nad Genug zurde, mo üb 
gegenmärtig der Mönla von Sardinien mmd deilen ganze Tamilie 
aufbilt, Mei Aufſahlung der Titel des framsdfiihen Boribaf: 
terd weralfe das amtlide Journal von Parıma deu des Warauis 
von Dalmatien. Wir Finnen faum glauben, dep cine folde 
Undlaffung am Hofe der Wittwe dro Kalters fattgefunden bar. 


Schweij. 

Der „Mepublicaner der Italleniihen Schmweis”" vom 7 Der, 
fagt über den Aufſtand im Teifin: „Zugane, felm velfreiher 
Diftrier, Menbrifie, Epiaffo, Bellens und Locarno fichen in 
Waffen. Durd die Thaler von Aregno, von Malcantone, Las 
srlarca, Dnfernene und Morebbia ertönt mır in Satei. Die 
jenigen Männer, welche Mäflaung und Geieplicteit ditten 
ausüben follen umd veorgeblih damit prabiten, find von dem 
über ibre Treulofigteit empörten Bolfe idmasreN verjsgt mors 
den ; bie Seldatedta, welde fie bätte idünen follem, wurde ent: 
meffner umb gefangen. Das Ariemal und die Mriradvorrärde 
find in den Händen rd Vellt. Lugano war beirihnet, dus 
Maceyiel der gehärsten Dartel su werden, Um 4 vor 10 Ihr 
Bermittags eribien eine Anbeilang der Compagnie der Regie: 
rungätruppen vor ber Werkilätte eines ebrbaren Mannes, um 
bdenielben zu verbaften; das Wolf rottete Mich zufammem, man 
muäte, daß drrielbe Ideom Tags zurer überfallen und grafßtis 
mißdandelr worden. Das Bell, empört über den neuen @in- 
arif In die Rechte der Bürger, näderte fi in immer aröherer 
Zahl dem Schauplap; eine fühne Frau, vom elite des Molts 


befeelt, padte den Sergent des Plotons beim Schnurrbart, unb 
gab dadurch das Beiden zum Angtiff. Bald waren die Golda: 
sen übermannt, Das mar ber. Anfang. des Droma's, Bald 
fammelte ſich eine abergroße Angadl Pürger. aus allen Glafen, 
und rief zu den Waffen, um deu Palaſt des Negierungesommilfe: 
tius zu überfallen. Veſonnenere Männer binderten dieß; bie 
Munieipalitdt gewann Zeit ih zu fammeln und eenfte Unort« 
nungen für Nude und Sicherheit zu treffen, Das. übrige Mir 
fitdr wurde in die Eaferne eingefbiofen; die Trommeln riefen 
die Bürgergarden unter die Waffen, und die Menge mas mit 
jedem Hugenhlie. Die Befehle der Municipalität wurden 
pünttlih defsigt. Das Haus Mira und ein anderes, In wei- 
dem man Waffen vermutdere, wurden der Vürgerwech— 
eben, umd die Berrdibe Derieiben auf die Municipalität getra- 
gen. Der Mnf des Ereigniges verbreitete fi Ihnell dneb bie 
benahbartem Ortihaften und erfülte Alles mir Entbufiadmus. 
Rod am Adend ftrömten große Mafen bemaffneter Lamdleute 
von Cbiaffo, Nerauand, Viendeis, and. dem Miägsisthale 
und den übrigen Difirieten mach Lugane, umb unter dem allge 
meinen Jubel murden Rreibeitshinme errichtet, meldet Bri: 
fpiel auch in Vellenz nacgeadmt wurde. Die@arnifon in Bel 
bey, eimgefhihchtert dutco die raihe Bewegung des Deitd, legte 
bie Waffen nieder, das Saleß ifnete die Thore und dad Zeug: 
baus wurde eingenommen. Aues ging in Schnelligkeit und 
Ordnung vor ib. ine Preclamation der Municipalltät von 
Lugano, umterzeichner von dem Wräfidenten iaronso Lupini: 
Perieghinl, forgt für die Sicerbeit der Stade, Ken den Die 
gierungsmitgliedern fücteren ib ‚die Stantdräthe Diele und 
Monti über den Lunganer-Ser,’ 

Meme dür 34) Nah Briefen vom 7 zog am 6 Oberft 
Luoini an der Epige von eima TOO Mann dur Bellinzona 
nach Lecatuo. Dort babe die Neyierung dad Bandselt aufzu⸗ 
bieten geſucht, aber wenig Unteritühung gefunden, fe dafi man 
nlaubr, der Wiberitand werde nicht groß fenn,. Die Etaatörärde 
Miva, Mole, Monti umb Lori babem ih nah bdiefen Briefen 
nah Ganobbio zurktgezogen:; den eritem glaubt man im Mal: 
land, bie übrigen werden dem Borert ihre Aufmartıung madben. 
In Locarno find ymrüdgeblichen bie Staatörätde Franicini, 
Ruſea, Fonllardi, Sto Antonio und Mufca Wirall. — Die dr: 
beüder Eiani find im Kanton Greubündten geblieben, damit 
bie gang won dem Bürgern auegegaugene evolution mit von 
Ihnen augeſtiftet au feom ſaeine. 

Deutichland. . 
* Sannover, 8 Dee. Die Verordnung vom 16 November 
wegen Beitreibung werweigerter Ereuerm bedarf wohl feines 
Goammentard weder binfichtlid des Eimgeländnilled, daß 
Steuerverweigernumgen verfallen, aech diuſichtlich des Cbarafı 
ters der darin verfügten Creeutiondmaatregeln. Judeſſen wird 
suglei& ein neuer Steuererla$ von 100.000 Nthtta. vorbereitet. 
Er fol den Werjaffungsentwurf begleiten nad bdemfelben Die 
Öffentlihe Meinung gewinnen. — Da am 10 & M, dr 
Bremen-⸗ Derden'ihe Provinsiallandtag fatıfinden wird, auf 
weisen befanntlih im vorigen Jadte Die nnmwillemmene 
Mdrede vorire wurde, fo fheime man fi diefmal beifer vor 
feben umd eine erma dort beabſthtigte adntiche Dempnftra 
tion unterbriıtem zu molen. Wenigtiens beißt «4, baf alle Die 
Mitglieder der Bremen Berden\iten Mitterikaft (des Haupt: 
elementes jener Prowinciallendidaft), denen man „lovale Gelin: 
nungen“ zutraut, veranlaft morden fepen, fi auf jenem Sand: 
tage einzufinden, und äbnlihe Schritte mie die vorigläbrige 
Adreſe zu verbüten, Dabin würde der Winifter v. Ecutle, 
ber Oberſt v, Düring, der Cadinetstath Latgen und Andere nes 
börem, 
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Preußen. 


* Wofen, 3 Dee. Im unſeter kirchlichen Angelegenheit 
Herrict feit einiger Zeit völige Windflille, oder vielmehr es 
durchtreuzen fi die verfbiebenartigiien Gerüchte, die, mie ab⸗ 
ſurd fie au ſeyn mögen, immer eine Zeit lang HMauben finden, 
Dann aber als völlig ztundlos ſich erweiſen. Unter deu Bebaup: 
tungen, bie gegenmärtig Eurs baben, itcht die obenan, Daß, 
falls Ar. », Dunin nicht bis zum Untritt des neuen Jahrs die 
nörbigen Einleitungen getroffen, um bie Wirren in der Ber 
mwaltung feiner Erzdidceie zu befeirigen, der Farſt-Biſchof von 
Breslau ſedann bierber fommen und die erferderlichen Anerd⸗ 
nungen jur Erledigung aller dringliben Kirhenangelegenbeiten 
treffen werde, Mach einer andern Berfien fol der Dompropit 
von Sneien, Hr. v. Prybluekt, zum interimiſtiſchen Generalver: 
weier der Erzbiöcele defiguirt fepn, eine Wabl, die infofeen der 
Klugheit gemäß ſeyn dürfte, als Hr. v. Pronlusti dem höbern 
polniſchen Adel angehört, und aus dieſem Grunde eines Cius 
fluſſes auf bie höbern Stände ſich erfreut, den die übrigen Prä- 
laten ſchwerlich auf irgend eine Weile ſich gewinnen dürften, 
Unf ber andern Seite ift dabei freilih nicht zu überichen, dab 
eine große Anzabl Polen, webl nur aus politiiden Gründen 
eine io lebhafte Theilnahme an dem conielfionellen Streit an 
den Tag lest, und baber im jener Oruennung leicht einen ib: 
ren Strebungen willlemmenen Vorihub erbliden fünnte, We: 
niger Glauben findet das Gerücht, dab Ira. v. Dunin fogar 
neftattet worden fen, feinen Wohnort innerbaib der Proving, 
mir Ausihluß von Polen und Onefen, zu nebmen, und daß er 
mabriheinlid künftig in Bromberg rejidiren werde. Beit ges 
fern wird für gawı gewiß bebaupter, Daß umfere vielfach ge: 
nannte Übdelsdeputation nunmehr aus Berlin eine Antwert auf 
ihr GSeſuch erbalten habe, des Inhalte, daß die Fernbaltung des 
Hen. Erzbiihofs im enaſten Zufammenbange mit feiner Wider: 
feglisfeit gegen die Staatsgeſetze ftebe, und baber ibrem Wuns 
(de für jept nicht entiproden werden fünne. in foldes Mefo: 
lut war zu erwarten; aub baden die HH. Deputirten wohl 
ſchwerlich felbit auf einen andern Erſolg gerechnet. — Unſere 
@eiftlichleit laßt feit einiger Beit in der Strenge ber von ihr 
eingeführten Kirhentrauer bedeutend nad, und daran thut fie 
wohl, nachdem fie zu der Ueberseugung gelangt iſt, daß dieſe 
Trauer in ibrer anfängliben Ausdehnung rinen im Allgemeinen 
ungänftigen Cindrud auf die niedern Volkeclaſſen gemacht babe, 
worüber man ſich nicht wundern mird, menn man bebenft, wie 
ungern jeder Menſch feine alten Gemohnbeiten neuen Beſtim— 
mungen zum Dpfer bringt. Die Uebertritte von ber fatbolis 
(dem zur evangeliihen Gonfefiion find Im Ganzen noch ziemlich 
käufig, doch fehlt ee, beſonders auf dem platten Lande, wo bie 
Vıoteftanten ziemlich vereinzelt unter den Zarbolifen wohnen, 
auch nicht an folben, die ſich in Folge ber firdliden Span: 
nung ber fatbeltihben Gonfelfion zuwenden. — Dem bier ber: 
auskommenden, bisher fo gut rediairten und mit großem Beir 
fall aufgenommanem polniiben Journal! Tygodnik literacki, 
brobt, wenn auch nicht der Untergang, fo bed die Gefaht an 
feinem innern Werte einzubußen, indem der oftenfible Medac: 
teur des Blattes, Hr. Wopfomsti, fi mit feinen kenntnißrei ⸗ 
Ken Mitrebacteurg, den Profefforen Poplineki und Lukaſzewich, 
megen ber Tendenz des Blattes dergeitalt überworfen bat, daß 
leptere fi, zum großen Nactheil diefer Zeitihriit, ganz von 
derſelben surüdgezogen haben. Wie es beißt, wollen fie eim eis 
genes Blatt beraudgeben. Der Streit, der in der biefigen 
polntihen Zeitung und im pelniihen Pfennigmagazin eine ger 
bäffige Form angenommen bat, wäre beifer unterblicben, da of: 
fenbar beide Parteien im Unrecht find. 


Schweden. 

* Stocdholm, 29 Nov, Die fo bedeutende Wahl der Be 
vollmachtigten der Bürgerihaft der Hauptitadt zum fünftigen 
Meichstag ift heute erfolgt, Es wurden unter den Magiftrateds 
mitgliebern fo'gende drei auserfeben: der Yuftigbärgermeilter 
tläbera, der Handelsbürgermeiſter Holm (meulih zu diefem Amt 
vom König ernannt), und der Matbeberr (Nadman) Grüä; une 
ter den Großhaͤndlern: Morfing und Schartau; ferner, ein 
Seidenfabricant, ein Gemürzfrämer, ein Brauer, ein Architekt 
und ein Maler. Der Pürgermeifter Ulberg, ber einbellig ger 
mäblt worden, ſchutzte fein hohes Alter von 72 Yabren vor, und 
eine neue Wabl wird daber am nächſten freitag geſchehen. 
Ufberg war bei allen Meichstagen feit der Mevolution von 1809 
Mitglied des Bürgerſtandes; auf den zwei letzten Reichstagen 
war er Sprecher biefen Standes, mad er mnfeblbar and jcht 
geworden, mem er ſich micht zurückgezogen bitte. Er hatte Diele 
Mifien ſtets zur Jufriedenbeit des Königs erfüllt, Daß er 
dennoch einbellig gemäblt worden, ſcheint zu bemeiien, daß die 
Dppofition unter der Bürgericdaft der Hauptſtadt nicht fo ge— 
fabrfih if, wie die Feitungen ed bebampten. Unter den übri« 
gen Semäbiten befindet fib auch eigentlich keiner, der beſtimmt 
als Grauer der Megierung bezeichnen werden könnte, 


Deiterreich: 

* Wien, 10 Dec. Der k. k. Hofratb, Baron v. Neumann, 
iſt ſchon geſtern früb von bier nach London, undjwar, wie man 
erfährt, in außerordentliher Sendung abgegangen. Man er 
mangelt natürlich nit, über den Zweck dieier Sendung Ver: 
murbungen anguftellen, und dieie vereinigen ſich fait. alledabin, 
daß die erientalifhe Frage dabei zu Grunde liege. — Der Suls 
tan AbdeUl· Medſchid bat, um einen Beweis ber Freude zu 
liefern, weiche ihm die Nachricht von der gänzliden Herſtelung 
Sr. Durblaudt des Fürften von Metternich veruriachte, deſſen 
Reibargte dem k. k. Matbe und Felbitabsargt, Dr. iger, den 
otromaniſchen Verbienftorden zu verleiben gerubt. Die Infige 
nien bievon foll bie beute bier eingetroffene Pojt bereits über: 
bradt baden. 

+* Wien, 10 Dee. Ein Gabinetsfbreiben Er. Maj. bed 
Kalſers beauftragt ben oberſten Kanzler Orafen Mittrowelp deu 
Shefs aller Provinzen zur allgemeinen Bekanntmachung zu er 
öffnen: es hate Se. Maj. aus bem vom Erzberjog: Reichspala⸗ 
tin vorgelegten Schluß ausweiſe ber eingegangenen Unterſtützungs⸗ 
fummen für die verunglädten Bewohner von Gran, Peſth und 
Dien, mit befonderem Wohlgefallen bie im ihren Reſultaten fo 
reichhaltige Bereitwilligkeit erſehen, mit welcher alle Länder der 
Monarsie bemüht waren, ibren verunglädten Mubürgern bei: 
zuſtehen. Dadurch baden ſewohl die Unterihanen als die Be— 
börden, welde den Sammlungen mit reger Sorgfalt oblagen, 
gerechte Auſprüche auf ded Meonardhen volle Unerlennung ers 
morben, melde Ge. Maj., dem Drange des Herzens folgend, 
biermit ausipridt, und münfct, daß diefe Gefinnungen zur alle 
gemeinen Kenntniß gebradt werden, — Se. koͤnigl. Hob. ber 
Erzberzog Marimilian von Eſte, welder anfangs d. M. in Wien 
erwartet war, iſt nicht eingetroffen, fendern hat die Reiſe in 
Begleitung des Erbpringen von Modena, von Bozen, bis wo⸗ 
din Se. k. Hob. der regierende Herzog von Modena ben erlaud: 
ten MReifenden entgegenzufommen beabfichte, nah Modena aus⸗ 
gedehnt, welches der Herzog wegen der beflagensmertben Ereig ⸗ 
nife der Ueberſchwemmung in biefem Augenbli nit verlafen 
fann. Se. taif. Hed. der Erzherzog Wicefönig von Italien bat 
fi in Folge der im Mantuaniichen eingetretenen ähnlichen Ans 
glüctsfähe, begleitet von feiner Gemahlin und einem Theile feis 
ner Familie, wach Wantua begeben, um die Werheerungen, wels 
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9 werurfaht dat, felbit in Ausenſchein zu nehmen, und 
Skitiel det Unglätlihen zu erleichtern, melde in beden⸗ 
wird 
mit 


ii 


Unzadi- dabei Schaden genommen daben, — Um 16 d, 
der ruffiibe Botſchafter das Namendieit feines Monars 
einem großen Fetmabl, und In der bei dieſet Se⸗ 
Abligen Weile von äußerer Beleuchtung des ganyen 
brgeden. — Dem Vernehmen mach iſt der Yrivatantauf 
Meiitariften,Eongregarion gehörigen Noviziat- 
au Alofternenburg in Untrog, am es den Jelnitem rin: 
— Bir leſen in der Leipyiger Wllgem. Zeitung vom 
d, Mm. In einem Berihte aus Wien, dab num zu boffen fen, 
Die bisber vermacläffigte Abminüftratinftatittit werde durch die 
unlängst erfolgte Wnitellmng des Prafidenten, Freiberen dv. Rür 
bet, endlich gu Sedeihen fommen, und wundern uns um fo 
mache uber dieũ Wribeil, ale es eine allgemeim befannte Sache 
iſt, mir weldem Fleite der verſtordene Dieepräßdent, Freibert 
© Mepburg, dielem Fade feiner amtlihen Mirkiamkelt vor 
fand. Der Verichterſtatter mag wohl nie Seltgendeit gehabt 
baben, die Urbeiten der Holbuchbaltung, und imsbeiondere die 
Grmeralaudweife tennen au lernen, font würde er eime fo Aber: 
Aüfige Bemerkung ſawerlich gemaht baben. Für Defterreik beiteht 
feit Raiter Franz ein ſtatiſtiſches Buteau, das jedech mod für 
Ungarn mangelt, Mon den cinfachſten Mapperten eines Pfat ⸗ 
vers oder Dechauts über ben Fortgang des Schulmelens bis zu 
den Iehten Veſultaten der Staatsverbältnife, wird mir Arts 
sieihem Fleife das Gegebene anf ſtatiſtiſchem Wege ermittelt, 
und mern davon bie Rede iſt, fe ließe ſich beiier das Eingeben 
in be fleinften Detalls, als eine gan, atuudloſe Vernachlaſſi⸗ 
gung, bemerken, — Fürft Padler-Mustan dürfte eiwa erſt nad 
vier Moden bier eintreffen, da er geiennen feom fol, ſich auf 
der Hertelle einige Zeit In Preßburg aufzudalten. 

* Erieft, 7 Dee, Heute früh traf bier cin Eonsier eim, 
melder in der Lecanda Grande eine Meide von Simmern zur 
Yufmabme der Herzogin von Berrp und idres yadirelden Ohrfolges 
beftellte. Sie wird jeden Wngenbitt erwartet. Das Dampfı 
boot „„Aelewrat” von Epra fommend, lief, von Stärmen auf · 
gebalten, erſt vor einer dalden Stunde im Hafen ein, Im 
Weientlihen bringt ed wenig Mewed von Belang. Der Capi: 
tan fagte and, im jonifhen Meere ein engliiaed Ariegedampfı 
Saiff parlamentirt zu baben, welches anf Werfolgung einer ftart 
Iemannten dapptifden Corvette ausging, die ihren Weg nah 
der albaniihen Auſte eingefhlagen batıe. — Der Koſtenanſchlag 
der Eiienbabn von riet nad Wien it 40 Milienen Gniden, 
und nicht, mie ed in einem früberm Schreiten in Folge eines 
Dradı oder Schreibfehlers bieh, 4 Millionen. 

Türf 
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* Konftantinopel, 27 Nov. Um 22 ». ift der von Seite 
des Königs der Frampofen in aufererdentliher Sendung an den 
perfiihen Hof abgeldidte Braf Sercey mit fümmtlicen Beam: 
tem der Seſandtſcheft am Bord des Ariegsdampfboors „ie We: 
toce* bier angelangt, umb gebenft in einigen Tagen feine Meile 
über Trapegumt fortzufehen. — Tags darauf iſt der von dem 
König von Grieheniand jur Beglucwünſchung des Sultan Abd: 
uhMedibids Dieber abgeſendete Minitter des Auswärtigen, 36 
grapbos, am Word bes griedilaen Ariegsdampfbants „Dito” im 
diefer Hauptftabt eingetreden. Se, . H. der Yrins von Join⸗ 
sine in geterm mit der Meegatte .'a beile poulc* abgereidt, 
um ib nah Tonlen und von da nah Paris au bracen. — 
Der biefige f. (saniibe Brikdftdträger, ” 
deba, kit zum Miniierrefibenten en. —— 
aus Smprna vom 23 d. zufolge war Gr. kail, H. der Erjbersog 
Brirbrik von Deiterreih auf einem nab Ophefzd nnteraomme: 
nen Audfluge von dem im jener Segend berribenben Tieber be- 
faßen, lebech build mac feiner Rütkumft in Smprma mwirder voll: 








kommen dergenellt worden. Die meitten Dfficiere , melde 
Erpderueg 


Aurduge 
ande mar am 23 in deu Hafen von Empena > 
englicde Mlotte lag neh immer in Duria vor Anter mit Yuse 
mabme der wei Linienfci 
fi feit_ dem 15 in_ber 
Für Midacl von Serbien IN geitern Abends mit feiner Mut 
ter und einem gablreiden ** mornuter ſich der Momau⸗ 
dar der Pforte, Redim Ben, b 


um 
a begleiten die Edre hatten, zonen fih auf 
eielbe Krankheit zu. Die Mlorie bee 


„Ga und „Yanerful”, weile 
ad eg tdefanden. — Der 


mdet, bier eg _i 
19 d, int die Mittwe Jamasl Waldıa'd, zweiten es | 
med Wi, weiche befanmtlih eine Tochter des veritorbemen 
zn von Numelien, Wrif Ber, it, auf einem 


Dampfboot bier angefommen, tm ibe wäterlidhes is 


forud zm mebimen. — Um 21 üft der ff. Semol zu 

He. v, Mibanovik, über Hafacz In bieler Hauptikadt 

— Die nenete türfifhe Zeitung enibilt aufper dem 
welder and Mnlap des Hartliherifd vom 3 b ale Era 
ter im ben Proyingen erlafen murbe, nichre Dem 
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— Der Gelundbeitszuftand dader iſt fortwährend ſeht ber 


friebigenb. 
ndels: und Börfennachrichten. 

Barid, 10 Dec. Loniel Spree. 112, 25; Iproe 80, 65; 
Banfactien 2980; beig. Bant 780; fpan. art. 26,5 Bf. 
6%, &t. Germainer €, ©. 580; Werieiler rechte SI2Y 5 
310; Paris: Drieans 490; Erraßburgs Ball 310; 

Baffitte 1077°%, und 5240. 

Der Monitenr enthält nah Werandienbung inet Be: 
richte am den Mönig von Seite des Ministers des Wderkaues 
und des Handels eine Ordennang, wednrh vom 1 Marz 1540 
an der Zolltarif von Martinique und Gmabelenpe, der nicht 
mehr mit dem Bedürfuten der Golomialcomfumtien km Ein 
Haug war, mebifisirt wird, Diefer Zarif ihrieb Ach vom 
3 Rehr. 1820 ber. Seitdem hatte man mehrere Medificationen 
darin vorgenommen und amdere waten ımit Schmidt erwartet. 
E84 fchien morbwendig fowohl die einen als die andern in Eine 
und Diefelbe Deben han, —7— die num Alles 
in dem gegenwärtigen Tarif in Ferm und Melen & wünihen 
voar, men befkimmt. nf bieie rt follen gewlife —A* 
die dem Werthe gach besablten, mie Wieb, Gemüfe, Halg, 
Kobten u. f. m., mo fie bei Defer Perieptiondart in der Um 
wendung baufig Shwierigteiten ergeben, dem Stüt, beim Ge 
widr, oder dem Wash mad tarirt werben, Die Zare ad va- 
lorem fed nur noch für Orgenhände fortbefichem, bei denen 
jede andere Perceptiondart tunanmenbbar ndre, Budere Artikel, 
die verboten waren, wurden eingeihmuggelt, Sie follen nun 
unter eimem mäßigen Fol augelaffen werden, woburd fi der 
Ertraa der Dulidquelien des Colenialbudgers bedeutend be: 
ben wird. 

Wuasbura, 14 Dre. Ludwig + Donau : Main + Samal: Werten 

2,68 @. ; Münden: Hugrburger : Cifenbabn »Herien SD 9, 
79®. ; WeneylanerWatland Eiienbapn-etien 110 9, 1094. 
lien, 10 Dee. Mer 107%: Aptoc. 100%, Bprot. BO; 
Bantartien 1636; 1S30er Booie A145 1KHer Lasie 14; 
Mailänder 110%, ; Norbtadn 102%, ; Master 108; Monza 204, 
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Benito Triftany. 


(Sorrefp. der Times.) Perbianan, 29 Nov. Im Carli— 
ſtendeer von Eatalonien ik der Damon der Zwietracht wieder 
erſchie nen mit dem Generalmajor Kanonicns Triftanp, den die 
franzöfiihen Legitimiften unbefonnen genug waren, ihren Freun 
den jenfeits der Pprenden zurüdzufenden. Damit baben fie ib: 
men einen fehr ſchlechten Dienft erzeigt, und wenn der neue 
Generaliffimus nicht rafhe und energiihe Maafregeln ergreift, 
um der Einmiſchung dieſes ungeſchidten Prieiterd entgegengu: 
wirfen, fo wird er bie Partei des Don Carlos in dieſer Provinz 
besorganifiren. Sögert Don Joſe Sagarra mit Nahdrud zu 
bandein, fo bürfte er entweder felbit das Dpfer des milden 
Zriftanp werden, oder, um diefer Gefahr zu entgeben, mit 
den Ehriftinos zu vertragen genötbigt fepn. Ich will verfuchen, 
Ionen in wenigen Worten biefen Priefter-Soldaten zu beſchrei— 
ben, der feiner Partei immer eine Geißel geweſen iſt. 

Don Benito Zriftanp warb in einem kleinen Dorfe bei Gi— 
rona geboren. Im Jahr 1922 trat er, wiewohl er ſchon bie 
geifilihe Weide empfangen, in das Corps des Barons d’'Eroled, 
der die Catalanen zu den Waffen gerufen, und im folgenden 
Jahre commandirte er ein Bataillon von 300 Mann. Die Di: 
viſion, in welcher er diente, jtand in Verbindung mit dem vierten 
franzöfiiben Urmeecorps unter dem alten Marfcbal Moncep, 
und den ganzen Feldzug bindurd benahm er fi zur Iufrieden: 
beit feiner Obern, fo baß er kurz nach dem Srieg mit einer — 
Yrabende am Dom von Girona belohnt ward, Im Jahr 1934 
vertanihte Triſtany feinen clericaliiben Porten mit dem Infur: 
gentenlager, deſſen Larm und Geräuich feinem Geſchmack mehr 
sufagt als Brevier und Vulgata. Am 9 Der. 1335 ließ er, 
aus Eiferfuht und Haß gegen Uled, was reguläres Militär 
beißt, den Dbrifien Don Juan D’Donnel von einem überleger 
nen Feind übermältigen, ohne ibm au Hülfe gu rücken. Die 
Truppen bes letztern, meift Chriſtiniſche Meberläufer, ließen, 
durh ben eiligen Ruͤczug des Kanonikus mit feiner beträdt: 
lihen Streitmaht entmutbigt, ibren Führer im Stich, und 
O Donnell ftürgte fich vergweiflungvon in ein Chriſtiniſches Garre, 
um einen ebrlichen Soldatentod zu fterben, warb aber umzingelt 
und gefangen. Wergebens fiebte D’Donnel, ibn gegen fein Ed— 
zenwort nur auf ein paar Tage freizulaſſen, Damit er dem 
ſchandlichen Pfarfen feinen Degen durch den Leib rennen könne; 
— am 4 Januar 1536 mälsten die Kinder von Barcelona den 
Kopf des unglüdliben O Donnell durch die Straßen! 

Als im Jahr 1538 der Braf v. Eſpaña nab Eatalonien zu: 
rüdtebrte, brobte er den Kanonifus erfbießen zu laſſen, wenn 
man nicht das Land von feiner Gegenwart befreie. Triſtanv 
wurde fofort durch eine koͤnigliche Ordre nach dem Hauptquar: 
tier des Don Carlos beiieden, unter dem Vorwand, man molle 
ihm über einen Feldzugsplan zu Mathe sieben. Er ging in die 
Schlinge, reiste dur das ſüdliche Franfreih nab Biscava und 
wird bier ald eine Urt Giefangener zurüdgebalten. Er führte 
im föniglihen Hauptquartier ein ſehr trauriged und einfames 
Reben, denn fat Niemand mochte mit ibm fpreben, und über: 
bieß war er eim völliger Fremdling in der Provinz Nah Ma: 
roto'd Verrath erbielt er feine Freibeit wieder, und bemüßte fie 
alebald zur Müdfehr nah den Bergen Eataloniend, 

Zriftanp ift jeht 45 bis 50 Jabre alt, von gewöhnlicher 
Körperftatur, mit ftarfmarfirten Zügen; feine Mede ift kurz, 
feine Stimme ein barter Keblton. In feinem Aeußerun fieht er 
mehr einem wilden Thier als einem Menſchen ähnlid. Er ift 
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fo haarig wie nur irgend ein Bär ber Porenaͤen, welches Thier 
er auf der Gebirgsjagd einholen und überholen konnte. Wie 
Urbiftonde das Earliftenheer befehligte, nannte ihn Triſtanp, 
den Sprachgebrauch ded Lucianifhen Alterthums umkehrend, 
immer nur den Philoſophen, weil Urbiftondo reine Wälbe trug, 
woraus fich ſchließen läßt, daß Meinlichkeit eben nicht zu Triſta⸗ 
np’d Tugenden gehört. Triſtany it von der roheften Gemüthes 
art, und den Einfluß, den er auf die Gebirgsbewohner Eatalos 
niens befigt, verdanft er feiner wunderbaren Körperftirfe und 
der milden Energie feines Welend. Diefe Halbwilden gehorchen 
gern einem ihmen gleichen Führer, der, fo wie er fi ſelbſt fein 
Gewiſſen daraus macht feinen Nachbar zu berauben, alſo auch 
ihnen Freund und Feind zu plündern erlaubt. Der Kanonikus 
verabfheut Ordnung und Manndyucht, taugt nur für ben klei⸗ 
nen Krieg der Guerrilad und wird ſich nimmermehr einer 
militärifhen Subordination fügen. Bon einer Schlachtlinie hat 
er feinen Begriff. Er belauert feinen Feind, lodt ihn in ben 
Hinterhalt, oder nimmt das Ferfengeld, je nahdem es ihm gut 
duntt. Wie der Wraber feuert er nur im lichen, 

Das ift der Mann, ber jedt um dem Oberbefehl buhlt mit 
Don Joſe, einem volfommenen Militär, und der auch in andes 
rer Hinſicht das völlige Kebrbild des Kanonikus von Girona iſt. 
Die Neigung des Heers iſt zwifhen dieſen beiden Führern ge: 
tbeilt: für Sagarra find alle ebrbaren Soldaten, für Triſtanp 
das Gefindel, 

Der Obriſt Marquis v. Mataflorida iſt mit feinem Ge 
fährten, Dbrift Oliana, aus Catalonien verſchwunden, und 
Niemand weiß wohin. Lehterer, ein Tatalonier von Geburt, 
lebte im vorigen Sommer längere Zeit in Paris mit dem Mar: 
quis zufammen, Diefer wünfhte bad Yanicr Iſabella's anfz 
zupflanzen, aber Dliana, jünger, feuriger, unternehmender, be: 
wies demfelben durch Correfpondenzen aus Catalonien, daß bie 
ſtarkſte und kraftvollſte Partei in diefer Provinz für deren Uns 
abbangigfeit fep, daß die Garliften mit derfelben gemeinfame 
Sache machen, die Minderzahl der Chriſtinos dann aber leicht 
zu übermältigen fepn würde; ja, er drohte dem Marquis, fi 
von ihm loszuſagen, wenn er die Sache der Königin nicht auf: 
gäbe. Beide begaben fih im Auguſt von Paris nad Perpignan, 
das fie zum Mittelpumnft ibrer Intriguen mit Saralonien mach 
ten. Man glaubt, daß fi die Generale Valdez und Sevane ihrem 
Plan, die Provinz zu revolurioniren, augeſchloſſen, und unter 
den Papieren des Grafen v. Eipafia fanden fich pofitive Beweife, 
daß auch er auf dieſe Verſchwoͤrung eingegangen. Eſpaña ift, 
wie man mir verfihert, micht todt, und ſchon in wenigen Tagen 
dürfte ich vielleicht im Stande ſeyn, merkwürdige Einzelheiten 
fiber ihn mitzurbeilen. Das Gerücht feiner Ermordung entſtand 
bei den Chriſtinos, die dadurch ein gebäffiges Licht auf ihre 
Gegner zu werfen bofften; leßtere benusten den Umftand, um 
ihn entwifchen zu laffen, 


Spanifhe Succeffionsfadhe. 


Schtußertlaͤrung bed Prof. Zörfl gegen bie Replit im ber Beilage 
zur Ullg, Zeitung Niro, 529, 

In der Beilage zur Allg, Beitung Nro. 329 bat berfelbe 
Ungenannte, welcher durch feinen Angriff in Nro. 247, 248 
meine Ermiederung in Nro. 272 provochrt batte, eine „durch 
Zufall verfpätete” fogenannte Schlußerflärung einräden laffen. 
Nah dem Grundſatze ber Gegenſeitigkeit bin ich ald der an: 
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grarifene Tdeſt befugt, au meine Schlußerflärung abzugeben. 
Belt entferut, Gründe mit Srunden zm befimpfen, bar ſich 
mein ungenamnter Gegner darauf befihräuft, ein apedittiſches 
Urtheil über Thatſachen und Mechtsserhältmife auszuſprechen, 
indem er überficht, daß ihm fo wenig ald mir, aachdem wir 
beide in biefem Etreite Yartel gemerden find, zufteben kann, 
das Underfenntniß gm dictiren. Der bauptlählichte Zwed der 
Sciuferflärung meined Begnerd gebt aber dahin , dad Wer: 
dienſt derrotzudeben, welches er ſich baburb ermerben, daß er 
mir das Mißrerſtandaiß einer Stelle eines ſpaniſchen Schrift 
ſteders madgemielen bat. So wenig ih meinem Gegner dieß 
Berbienft beitreite, mod, mie der Augenichein zeigt, in meiner 
Ermwirderung beftrliten babe, einen Nebenpuntt amfgeflärt au 
daben, welder — mad mein Brgmer zu verfchweigen für gut 
fand — nicht einmal im meiner Debuctien ſeſbſt, die ein für 
fi zeſchloſſenes Sanze dildet, erwähnt, fondern woranf nur 
im bem Andange berielben nebenbei und beildufig VBezug ges 
nommen mar — fe mögen anbrerieits Unbefangene darüder 
wreheilen, inriefern es meinem @rawer gegiemte, feine Beride 
tigung in der von ibm gemäblten Form bes Tadels vorzubrin- 
gen — ibm, der in demſelben Aufſahe, in melbem er gran 
mic die Müge ausſpricht, eine Miitariihe Prrfom mit einer anı 
dern vermechfelt ober einer ger nicht vorbandenen bad Daleym 
sracben zu babem, im den yweifahen Mißgriff verfallen iſt, ein: 
mal einen amßerebeliden Sohn Ferbinandd des Katdoliſchen 
als befien Bruder anpugebem, umb zreritend, mod irriger, 
ald der Verfaſſer der Kranffurter Breihüre, ben Dauphin mb 
deſſen Ainber, um deren Euceellion es fir bier zunddit ban- 
beit, zu „Defcendenten ber Töchter der Etmeflern Kurla 11” 
su machen, mäbrend fie mie eimas Anderes maren, als Sohn 
und Ente der älteren Edmejler Karld 11. — Die periäntiden 
Ausfälle meines Braned darf ih um fo mehr überfeben, als fie 
im den Auzen rubiger Beurtbeiler viate weniger ald geeignet 
eriheinen können, ben Mangel von Mrönten zu erfchem ober 
Begengrände zu entfräften. Ediiehlih babe ich mur ned bie 
Erflärung abwgeben, das ib mich nah dem Gebraude, welder 
in dieſer Esche von der Unongmitdr gemadır worden dt, nicht 
mehr verpflicter fühlen fann, anf weitere anonpme Angriffe au 
antwerten. 
Hribelberg, im Nov, 1839, 3öpfl, 


Franfreic. 


S Varib, 7 Dee. Wenn ed Hr. ». Lamartine für möglich 
hält, der Kammer durch ſeine eben publicirten wohlgemelnten 
Betrachtungen nnd Borihläge jene politiihe Energie zu ven 
1bafen, welde man in ihr zu vermilfen ſcheint; wenn er meint, 
daß durch Wergleihe und gegemfeitige Zugeſtandniſſe zwiſchen 
dem Aeſten der 221 und ben Aubengern ber 213 ned jetzt eine 
Majeritär erlangt werden Mnme, melde dem Thron und dem 
Minifterium zur Stüge Bienen und dem Lande Vertrauen ein: 
flöden könne, fo fhmebt er im großem Irrtzhum. Denn er bat 
ed bier mur mit abgelebtem Aräften, mit unpereinbaren Ele— 
menten zu tbun, welche zum Ganzen verbunden fi kaum mehr 
gesenfeitig deben und halten fönnen, und pereingelt immer mebr 
der natürliben Unilöiung entzrgengeden, melde überall eintee: 
ten muß, mo das friſch delebende Prineie fehlt. Die Kammer, 
mie ie amd ber Arifid dvd vorigen Jadres bervorargangen iſt, 
leidet an einer ſichtlichen Entträftung, deren weientlichſte Urſa— 
en zweifacher Urt find: Mangel an wirklich bervorleudtenden 
Tabiridmalitdten, melde auf bie Maſſe der Mittelmäfigen nnd 
Sletaruttizen einen entibelbenden, dildenden mmd leitenden Ein: 
Auf geminnen finnten, und eſendare Zerrüttung ber Parteien, 


in weiden fi bie Triebfederm der politiſchen Thatigkeit ſolcher 
Verſammluugen concentrirem felten. Linfiufreihe Indiribuen, 
melde durch ihre Verſdalichteit, ihre Grundſatze, ihre Talente 
ſelbſt eine zewiſſe Herrihaft erlamgen Fönnten, fehlen jeht eis 
aentlich in ber Kammer gany, meil bie alten Helden der Eribune, 
mach muhlofem Rampfe, entweder mehr oder meniger edrenvoll 
dem Rüdzug angetreten haben, ober, wenn fle ih ned berufen 
glaubten, abermald ihr Seil zu verfuden, wenig Anklang mehr 
finden, und am Ende nur bad boble Echs ihrer verjährten These 
rien unb Brundiäpe bleiben. Won al den Männern, welche 
felt 1890 eine mehr ober weniger glanzende mund einAufreide 
Mole geſpielt haben, iſt kein eingiger mehr, welcher im diefem 
Wugenblit in ber bevortehenden Situng der Kammer brden: 
tend anftreten Minnte und üb überhaupt eine Iukunft verfipre 
den dürfte, melde mit feiner Dergangenbrit im Einflang märe. 
Man gebe fe nur alle durch bie großen Mamen, deren Muf 
Jahre lang darch ganı Earepa erihallte, und bie fo lange dert 
Stoly ibrer Barteien, mitunter felbft bie Hoffnung der Natien 
waren. Leffitte, ObllonsBerrot, Manguin, Garnier: Pages, 
Berrper, ſeldſt Guhzet und Thierd haben fi mehr oder weniger 
überlebt, und find am petitiihen Himmel ebem fo wirt verbliz 
Gene Sterne, melde ihrem Untergang nabe find und faum noch 
einen matten Wbglanz zurüclaffen werden, welcher bie aufledeude 
Generation meder erleuchten noch mit defrustender Warme 
darchdringen ann. Es it eine zliemlich entmutdigende Wahr: 
Mit, daß zerade im diefer Genetatien kein frifcher Stamm ift, 
welchet der nadſten Zufunft gute Früchte verſpracht, bie die al: 
tem abgeſadenen erichen könnten. in Hauptgrund davon iſt, 
nad umferer Meinnng, darin zu füchen, baf bie politiiche Bil« 
bang in Aranfreih, mamentlih in bie höbern Spbiren, mod 
möcht jemes trabitiomehe Element erlangt hat, welches Geſchlech 
ter an Seſchlechter Impfen follte, Cine gewiffe morallfhe Bes 
nealogie arefer Staatsminner und ruchtiget Politifer, wie man 
fie 4. B. in Emglanıd fait ohne Unterbrehung nahmeilen fann, 
fedlt im Mramkrei gänzlich, Hier gleichen ade dervortendtenden 
politiigen Charaktere mehr ben aus frifk anfgemäbltem Boden 
(dmel emporgetriebenen Pıllangen, welde auf fi beichräuft bleb⸗ 
ben, für fi entſteden und für ſich untergehen. Daber ®2. 
diefer merfmürbige Wechſel vom fheimbarenm Urberiluß und aanj⸗ 
lichem Mangel am ausgezelchneten Charakteren im politiichen 
Leben Franfreihd. Im gegenwärtigen Wugenblite, fhrint «6, 
ſtedt ung im kicker Hinfiht eine peace entſetzlloer Leert bevor, 
Und mad man it dieſer Meife von Jableidaen fagen Fan, gilt 
mod mer vom den Parteien, welche nun einmal ein welentlides 
Element des parlamentariihen Lehen find, Sie ſtehen einander 
fo traftlos, fo wichtig gegemäber, daß es fAmerlic gu einem 
ernfen Kampfe kommen wirb, meldher dem allgemeinen Beiten 
Berinn und der Herausbildung eines tüchtigen confiturionelleu 
Lebens Rörderumg bringen Tann, Um menigften ift Hr. ©. Las 
martine dazu gemacht, mit Hälfe ber 721 dem parlamentariihen 
Treiben dem Aufisonng gm geben, welcher ihm mörbig und zu 
wunſchen märe, Denn Hr, v. famartine hat in den letzten abe 
rem den Ruhm, melden er ald Dieter genef, der Eitelkeit zum 
Opfer gebracht, melde ihm anteieh, ohne Me gehörigen Mittel 
dazn eine polltiſche Molte zu fpielem, Et hat auf Diefem fcbliie 
pfeigen Boden feine ausgepeidmeten Talente um nichts ver: 
ſchnendet, und genießt jest weder dem Einfluß mod das Auſehn, 
melde idn zum Haupt einer Partei, geichtmeige denn yam Fübrer 
einer wirdergeboruen Majerität maden fönnten, Ber über 
haupt mifen möchte, mas vom der Beoorichenden Eihung su 
erwarten If, der dalte vor Auem feit, daf wer einem Jahre 
nicht das Aönigrdum, fendern Me Mamer eine Niederlage ers 
Hütten hat, vom der fle ſich nicht fo ſchne micher erholen wird, 
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Belgien. 


+ Brüffel, 7 Deu Seit dem 4 d, M. if die General: 
bieeuffion über das Staatsbudget eröffnet, für melde bie Op⸗ 
pofition ibre Aräfte gefammelt bat, um einen gewaltfamen Atır 
lauf gegen das Minifterium zu nehmen. Man könnte ed im 
Kleinen eine Nachahmung deffen nennen, wovon in ber vorigen 
Scifion bie franzöfiibe Deputirtenfammer dad unerfreulice 
Schaufpiel gegeben. Auch bier vereinigen fi, zum Sturze des 
Minifterinms, die beterogenften Elemente, die, wenn fie den 
Sieg davon trügen, ſich ſchwerlich über eime einzige Frage zur 
Conſtituirung eines neuen Minifleriums würden veritändigen 
Binnen. Es if daher für das Land zu wünfcen, und übris 
gens au febr wahrſcheinlich, daß eine Majorität, groß genug 
um ihm als fette Stüge zu dienen, ſich für das gegenwärtige 
Minifterium ausiprehen werde. Zu den Segnern beöfelben ge: 
bören aus der vorigen Seſſſon ber die meiiten derjenigen, bie 
Damals bei ihrem Widerſpruche gegen die Annahme der 24 Ar: 
tifel bebarrten, baber man auch noch jebt einige Redner bieranf 
zurüdtommen bört, Diele Fraction beitebt zwar zum Theil 
aus Männern, die fonft für eraltirte Katholiken gelten; fie ma— 
hen aber jeht gemeine Sache mit gleich eraltirten Liberalen, 
deren wictigiter, wenn gleich micht ausgeſprochener, DOppofitiond: 
grund darin beiteht, daß fie dem Minifterium, und namentlich 
dem Miniter des Innern und ber auswärtigen Ungelegenbei: 
ten, Hren. de Theur, Parteilickeit im katholiſchen Sinne vor 
werfen, wäbrend jene bereit find zu bebaupten, diefer Minifter 
verratbe die farboliihe Sache. Hieraus allein mag man abneb: 
men, mie wenig die Oppofition ein neues Minifterium an bie 
Stelle des gegenwärtigen zu feßen vermödte. Zu biefen bei: 
den Hauptelementen der Oppofition miſchen fih Nuancen, bie 
ihre Beweggründe mebr aus bloß materiellen Fragen des Hans 
dels und ber Gewerbe fhöpfen, und denen die gegenmärtige 
ungänfiige Lage bedeutender Zweige, mie 4. B. der Leinen 
und Kattuninduftrie und der Eilenfabrication ein größeres Ge: 
wicht gibt, als fie font wohl baben würden. Man kann in: 
deſſen nicht fagen, daß die DOppofition mit befonderm Geſchick 
manöorire, auch bat bis jept das Minifterium ihre Angriffe 
mir Erfolg zuruckgeſchlagen. Es würde Ihre Leſer wenig unter: 
balten, wenn id bier auf Einzelheiten eingeben wollte, bie 
böchftens für den Antänder Intereffe haben können, Ich be: 
fhrante mid baber auf einge wefentlihe Punkte. Hr. be 
Broudere, der dießmal ein Vorkampfer der Liberalen ſeyn zu 
wollen iheint, warf bem Gabinet Mangel an Homogemeität in 
feinen Gliedern, und überbaupt ber Verwaltung im Ganzen 
Mangel am Einheit vor, und forderte, daß der Beamte weni: 
gr von dem Chef feines Departements, ald von dem Minis 
fterium im Ganzen abbänge, und bei biefem eine Art von Ne: 
€ rd gegen jemen in Fällen eines ernftliden Conflicts nehmen 
tönne. Es war den Minifterm nicht ſchwer nachzuweiſen, daß 
gerade dieſes zur Anarchie in der Verwaltung führen würbe, 
und der Mangel an Einbeit, wenn er vorbanden fep, eben von 
dem Bemühen der Oppofition berrübre, überall bie Bande der 
Snbordination zu lodern. Noch weniger glüdlih war Hr. be 
BVrondere in feinem Verſuche, durch einen Vergleich des ge: 
genmwärrigen Budgets mit dem Budget vor der Mevolution dars 
zutbun, daß jetzt Belgien verbältnißmäßig viel größere Laſten 
zu tragen babe. War es Unmilfenbeit, Uebereilung oder Uns 
redlichteit? Er verſchwieg gang, daß bedeutende @innab: 
men, die vom Lande erboben wurden (einer genauen Bere: 
nung zufolge belaufen fie fih anf mebr als 30 Milionen) frü: 
ber nicht auf dem Staatsbudget figurirten, ſondern unter vers 

biedenen Mubrifen feparate Zweige der Finanzen bildeten, bie 


nicht vor bie Sammer gebracht murben, mas jeht im keinerlei 
Weiſe mebr der Fall it; dazu bezeichnete er ald Steuern, was 
nicht im entfernteften eime Aehnlichteit damit hat, wie z. B. der auf 
dad Bubget der Einnahmen gebrachte Ertrag der Eifenbahnen, unb 
fo tam er denn allerdings zu einem feinen Wunſchen entfpregenden 
Refultat, das aber ſelbſt die Journale feiner Partei fih nicht ent: 
halten konnten mit umbeftreitbaren Berehnungen zu wider: 
legen. Wergleiht man bas gegenwärtige hollaͤndiſche Abgaben: 
foftem mit dem gegenwärtigen belgiihen, fo zahlt man in Hols 
land nabe an 37 Franken per Kopf, in Belgien dagegen nur 
etwa 20 Fr. Vergleicht man aber die gegenwärtigen Abgaben 
in Belgien mit denen vor der Mevolution, fo findet man, daß 
damals wenigftend 25 Franken, nad dem eigenen Geftändniffe 
des Meflager de Sand, anf ben Kopf famen. In biefer Hinz 
fit fann alfo von Feiner Verfchlimmerung der Lage die Rede 
ſeyn. Als fperieler Vertreter der inbuftriellen und Handeld: 
intereffen trat Sr. Abbe de Foere von Brügge auf, ber immer 
auf Beſchränkungen bed Handels auf ausländiihen Schiffen zu 
Gunften des Handels auf imländifhen dringt — ein Spitem, 
wogegen ſich das Minifterium fträubt. In Beziehung auf bie 
Genter Kattuninbuftrie erflärte Hr. de Theur bei diefem Anlaß, 
dag man feine Probibitionen ausmwärtiger Fabricate in Vorſchlag 
dringen, und am mwenigften im gegenwärtigen Augenblick dieſen 
Ruͤckſchritt thun werde, da ſich fogar in Frankreich die öffentliche 
Stimme täglid lauter gegen das bisher befolgte Prohibitiv: 


fpftem ausſpreche. 
Dänemarf. 


Kiel, 19 Nov. An dem lehten Hefte von Algreen : Uffinge 
Reſeriptenſammlung findet fib ein intereffanted, früher noch 
nicht gedrudtes Actenſtück, nämlich der Föniglihe Befehl an den 
Prinzen Thronfolger Chriftien, an ben Verhandlungen bes 
Staatsraths Theil zu nehmen, datirt vom 4 Märy 1831, wel: 
&er in wortgetreuer Weberiehung folgendermaßen lautet: „Wir 
Frederik der Sehste un. f. mw. Wenn Wir allergnädigft in 
Betracht Ew. Liebden Uns befannter Treue und Eifer für Unfere 
Dienfte allergnädigit für gut gefunden haben, daß Em. Liebden 
Unierm gebeimen Staatdratbe cum vot« beitreten, fo wollen 
Wir dierdurd gnadiaft Em. Liebden anbefoblen haben, fi dort 
sugleih mit den andern Staatsminiftern in Unferm geheimen 
Staatsrath einyufinden und demielben mit Stimme beisumohnen. 
C3 baben daber Ew. Liehden Und, als Ihrem abfeluten und 
fonveränen König und Herrn, nad Ihrer alleruntertbänigiten 
Prict und Shuldigkeit geborfam, huid und treu zu fepn in 
aller Weile, Unfern Nugen und Beited zu ſuchen, zu willen 
und zu treffen (at söge, vide og ramme) und basielbe mit 
dem größten Fleiß umd Eifer zu vermehren und zu befördern, 
fo au alle Untreue, Schaden und Verderben dabingegen nah 
äuerfter Macht und Wermögen zu bindern und abjumebren, fo 
wie au, wenn Em. Liebden folhergeftalt zu Unferm Pratudi 
(etwas) vernehmen, (ed) Uns fogleih gebührli zu © enbaren 
und zu erfennen zu geben, fo daß Unfer töniglihes absolutum 
dominium, Gouveränetät und Erbgerechtigkeit über Unfere Erb: 
reihe und Unfere Sande, für Uns und Unfere Erbinccefforen in 
der Megierung unveranderlih perpetuirt umd in beftändigem 
MWohltande Tann erhalten werden. Inſonderheit haben Em, 
Liebden fich in diefer Verrihtung mit dem größten I und 
Abrtiamteit erfinden zu laffen, und Niemandem zu offenbaren, 
was felbiged betrifft und heimlich fol gehalten werden, fo aud 
in aller Weite ſich mad der Inftruction zu richten, die Em. 
Liehden entweder gegeben ift oder Wir demnäcft gnaͤdigſt mit: 
theilen werden, und fonft was Em. Liebden dann und mann 
anddigft anbefohlen wird, treu zu verrichten und fih darin, fo 
mie in anderer Weife, fo zu fügen (skikke) und zm verhalten, 
wie Ihnen nach Ihrer hohem Geburt, Vermandticaft und dem 
Verrrauen, weldes Wir guädigft zu Em. Lichden begen, gesiemet 
und wohl anftebt, und Sie vor Uns au verantworten und be: 
Fannt zu fepm fi getrauen mac dem Cide, welden Em. Riebden 
Uns darauf untertbänigft geleiftet_ und abgelegt baben. Ge⸗ 
ſchrieben in Unferer en —— Kopenhagen, den 
4 März 1831. Em. Liebden wohlwollender Wetter.‘ 


— 
“ 
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Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Rem: York, 10 Ner. Das Hauptintereffe, aachſt den Ban: 
und &rldangelegenheiten, nehmen die Worbereitumgen zur neuen 
Präfdentenmahl in Anſpruch, Me (dem jet anfangen, obaleih 
dieſe Wahl erſt im Movember bes mähften Jahrs ftartfinden wird. 
Der Hauptcandibat, ber die Oppeſition ober Wülgpartel, ber 
kannttih bie ariftofratiihe, dem jetzigen Präfibenten Hen. van 
Buten gegewüberftellen wirb, bürfte, allem Aniheln nach, hr, 
Heurd Clay aus Arntudy iron. Mon einigen Seiten fell auch 
General Seort als Mirbernerber aufgeftelt werben, Die Megler 
rungspartei rechnet fiber auf bie Wiederermäblung bes Srm, 
van Buren. Man glaubt übrigens, daß bie nachſte Congteß ⸗ 
Seffiom eine der intereflanteften iepn wird. Im Genate ver: 
foricht fi die Wermaltung eine binlänglide Mojorität bei allen 
Degierungd: und Verteifragen. Im Mepräfentantenbanie aber 
werden bie Vartelen vermuthllch mie im delttiſchen Unterhauſe 
ſich fo ziemlich dad Gleichgewicht balten, To daß felbit die Ents 
ſcheidung der Sprechetwahl mod am Lage ded Kampfes unfider 
ſeyn bärfte, Als Caudidat der Megierungspartei für bielen Pr 
ten wird Sr. Pütend deyeichnet. Kr. von Buren mil die be 
reits fünfmal wem Mepräientantenbaufe yermerfine Unterſchatz⸗ 
amtdbid, menach bie Unterbeamten des Schatzes In ben einzel⸗ 
nen Staaten bie Megierumgsgelber, melde bisher den Banten 
in Depofite gegeben wurden, in Bermahrung behalten follen, 
dem Eomgreh von neuem worlegen laffen, ine andere {mie 
rige und wichtige Frage wird der Zuſtand der imblanifhen Uns 
srlegenbeiten abgeben, da der Inbiamerkrieg in Jlerida jest jdhr: 
it an 10 Milionen Dellars Folter und man auch am ber write 
lichen Grame ermitlihe Reibungen mit den Indianern, melde 
durch die mit ber Megkrrung der Vereinigten Staaten abgefhloffes 
men Verträge ih betrogen glauben, zu befürdten bat, weßhalb 
eine karle Befeftigung ber dortigen Militärpeften und eine ber 
deutende Bermehrung ber daſelbſt Feheuden Zruppen erfordere 


Mupland, 


— Dom Main, 7 Dee. Nabbem das deutſche Yublicum, 
ode Fmeifel nie ohne humane Cheilmabme, bie 3 — 4— 500 
fälllirten Dfficiere bed Seißfmar'fhen Armercorps allmäblih vom 
Zobe bat erüchen ſehen; aachdem der Telegraph ber franzöfl« 
fen Megierung bie an den Bränyen Frankreichs angeblich er⸗ 
ſchleneuen wnglädiihen Flüchtlinge ber ruffiiden Urmre dem 
Liebhabern romantiiher Derihrelrungen unmieberbringlid cecamo: 
tirt bat, eiat Der Fränfiihe Merkur es unbinig zu finden, 
deß Me St. Petersbutger Beitung aud ben, nach der Erzählung 
bed M. Etromicle, in Smwinemünde zu Tode geprügelten Metro 
fen, ber Epmparbie der Mitwelt zu entzieben unternommen 
bat, „Es bleibt alchts übrig, Magt der Berliner Eorreiponbdent 
des Frantiſchen Merfar, als bie jowrmalitifhe Aumik zu ber 
wundern, mit weiber man dem beftimmteten Thatſachen den 
Etempel ber Lüge aufzubrüden int.” Dielen Stempel nimmt 
Säreiber dieſes alerbings für die Srinemänder Matroienge: 
Ibihte in Anſpruch. Es geſchleht dieß aber ohue befomdere Kunit, 
Der Berliner Berißt, der ver ein paat Monaten im M. Ehre: 
wicle erichlen, und ber zaerſt Die fragliche Tragẽbie aufs Taprt 
gebracht bat, ſprach mur vom einem Matreſen, ben ber um: 
menitlihe Capitaa habe zu Tode prügeln lafen; in dem 
Berliner Bericht vom 16 Mer. ift nunmehr von der Tobfnu- 
tung son drei Marrofen bie Mebe, Wie iſt dieſe Multipli« 
eation zu erflären? Die Dietung iſt es gewähntib, melde 
multiplieirt; Die Geſchichte fubtrabirt, Als Rriterium feiner 
Slaubwardizteit beziehe Ab übrigens ber Berliner Reſereni 
darauf, daß er dei Selegendeit des Lagers von Rallih „ganz am 
dere Deifpiele” amführen koͤnute, melde bie Behauptungen dei 
Veteräburger Jonrnals widerlegen würden, Wir erlauben und, 
den Referenten zu eriucen, aus nur ein foldes Beiipiel ge 
börig mamdaft zu machen; wir waren zu jeber Wette erbötig, 
daß diefe „ganz andern Veiſpiele“ — dem Erferderniſſe einer 
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mur einigermafen erträglihen Neachweifung gegenäder — ſich 
mit wie die todgelmmteren Matroien unter der Hand wernic 
fältigen, fonbern fiberli& auf nichts teduciren werben, Schlüß 
lich bemerfen wir mit volfommener Sahtenntnif, daß die Anus 
tenftzafe weder im ruſſiſchen Heere nech anf ber ruffiichen Flotte 
erifire, und daß Soldaten und Matreien, nicht nah Biltür 
der Dfficiere, fonderm nad Befeh and echt jur Strafe sryrgen 
werben. Um Mifbräuden, wie fie allerdings beufbar find, vor: 
aubengen, beftebt die Unordnung, daß ju gewiſſen Beiren Im: 
(peetiousreouen hattfinden, dei melden die unmittelbaren off: 
clete der Mannichaft fih zu emtfernen haben, um den Unter 
sebenen beffere Gelegenheit zu laſſen, fü über jede Unbif bie 
geliehen, bei deca bödern Ehef zu beflagen. Der Berliner Me: 
fereme eitirt das Sprüdmert: Gott iſt zu bad und der Zadar 
zu fern! — allein Sminemünde am der Ditiee ilt, vermäge ber 
lebhaften Hambrieverbindungen, gany nad bei Petersburg, md 
ed wäre beinahe ummdglich einem Met fo umerbörter Grauſam · 
keit, mie it „ale Bewohner Srinemändes“ erzählen ſeden, 
der Kenutnif eineg Monarchen zu entziehrn, dem es an Ernft 
und Scharfblit zegen Mifbräude gemiß mist fehlt, 





lich fevn dürfte. Der Inbianerkrieg in Fleride dauert nun ſchen 
vier Jahre, und ba dort einige Hundert Seminelen im Stande 
geweſen find, fo lange MWiderftand gu leiften, fo fragt man 
fich, wie es erft werden fehlte, wenm bie Hunderttauſende wodl ⸗ 
gerüfteter indianifher Arieger, bie das weite Gebiet vom Mit 
filäppi bis zum Allen Decan bemohmen, gegen bie Ordnen nom 
Mifuri und Wrfanfas Iodbrägen, Was bie Freze über Me 
morbmeiliche Sraͤnze betrifft, bie zwiſchen England unb den 
Bereinigten Stasten noch immer ſchwedt, fo glaubt man nicht, 
baß der Vräfident bei Eröffnung des Cengreſſes demfelben eine 
für die Ciuwohnet der Wereinigten Staaten, mindeftens für die 
son Maine, befriedigende Mittbeilung darüber werde machen 
können. In financieder Hinſicht wird die Regierung wahrfcheitt« 
lid aud nichts ſeht Erfreulies zu eröffnen haben, und men 
eht einer neuen Emittteung von Schagamtdmoten enigegen, da 

e Einnahmen der Unten fi täglih wermindern, die Ausgaben 
aber immer mebr anwachſen. Im Süden der Uniom bericht 
smar das geive Fieber mo immer, bat jedoch ſchen einen viel 
milderen Charafter angenommen, fo daB unter 500 Erfranfuns 
sen böhftends goch 3% Dis 40 Zobenfälle vorfemmen, und 
Fr es ——— nur in Folge vom argen Didtfeblern, 


ih — — — — — 


Ale Deſtellungen auf die Allg. Beitung außerhalb Augsburg bittet man bei den auf jeder Urs. der 


Beitung bezeichneten refp. Poflämtern, 
Strafburg zu machen, 
berücfichtigt werden, 


n, in Srankreih bei Hrn. Alesondre, Drandgaſſe Mr. 28, in 
— An die Uedaction oder die Expedition gerichtete Beflellungen können nicht 
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[5101—2) Mit dem Jahre 1840 beginnt 


der vierte Jahrgang der Zeitfchrift 
‚Der umorift“ 


Ufo vor Alm: „Den großen blauen Blig: Donner!“ 

„Die ungeheure Eteigerung des Beifalls und der Theilmahme, der fih der Humorift, dieſes in feiner Art allein um) einzig 
daftehende Blatt, mit jedem Tage, und im jedem Tage in jeder Stunde, und in jeder Stunde in jeder Secunde immer mehr zu 
erfreuen bat, eripart mir jede weitere Lobhudelei meines eigenen Inſtituts !!! Ich fage alfo nichte, als dab mein Journal Alles umfaßt, 
Alles, und uͤberdem noch ein Pfund Uebergewiht! Mehr kann ein Menſch, d. b, ein Medacteur, micht leiften, und mehr Fann ein 
Menſch, d. b. ein Leſer, ich meine ein Abonnent, nicht fordern.‘ 

Nach dieſem ibönen blauen Donner fommen die foliden, buͤrgerlichen Sausmanndbonner, die ich aber nicht für rollend:s, durch 
leere Wolfen ſchallendes Getoͤſe zu betrachten bitte. 

Der „Humoriſt“ wird fortiabren, nah wie vor ben Geiſt feiner Lefer mit der reichen Abwechslung von Scherz und Ernft zu 
unterhalten und gerftig zu befriedigen. Der Reichthum an Mannichfaltigleiten und Variationen im Fache der gelieferten Profa Kuürge 
für die Theilnahme aller gebildeten Journallefer. iB, Laune, Humor, Gatyre geben bie Gefammtfärbung zu den meiften gröfern 
Auf ſatzen, die aus Feiner andern Zeitichrift entlehnt, aus Feiner Sprache überfegt oder nadherzählt, noch bearbeitet, 
fondern alle Orininal» Artifel von ausgezeihneten Autoren find. Der „Humoriſt“ liefert Erzählungen, Novelletten, Lebensgemälde, 
Biographien, fanraniıhe und launige Tabletten, Humoreoken u. f. w. die alle den Leſer anziehen, feſſeln und ırgößgen. 

Im „Salon fremder Sprachen,“ im „Salon fremder Zitteratur,” im „Frauen: Salon“ u. f. mw. bringt der „Humoriſt,“ mit 
Bezeihnung der Quellen, zuweilen Auszüge der neueſten Eribeinungen, Pilanterien and fremden Spradgärten, auch iyriſche Boabons, 
gemuthsanregende Aterten, Deoiien, Ecirzipiele u. 1. w. die chen jo reicbairig als amufant und belehrend find, 

Im „Yitterariihen Salon” werden ale intereflanten Erſcheinungen der in: und auslandiſchen Litteratur kritiſch, wuͤrdigend, fireng, 


parteilos nad umfaſend beiprechen, fo mie in dem 
n„Abeater : Salon“ 


die fünf Bühnen der Mefidenz mit einer eben fo gründlichen als unbefangenen Wahrheitsliebe, und wo es der Gegenitand erlaubt, mit 
beitern farben auf das allerfchnellfte und ausführlichfte beurtheilt. 4 

Die Rubrik der Gorreipondenz: Nachrichten und Cinfendungen aus allen bedeutenden Orten und Hauptftädten theilt das Inter 
effantefte und Anziehendſte mit, was in jedem bemerkeuswerthen Punkt der Provinz und aller Länder vorgeht, und zeichnet ſich durch 
Verläßlichkeit und Ghediegenheit des Stols aus. 

Einen neuen, in feiner Gattung alleinftehenden Meiz aemibrt bas 


„bumporiftifche Bilder : Album,“ 
welches dem „Humoriſten“ brigegeben wird. Lim jede Soncurreng zu vermeiden, haben wir und auf dad „und allein angewiefene 
Id des Humorso beihrän!t — des Humors,“ ter weder perfönliche Caricatur, noh triviale „Bilderfrämerei in 
ein Bereich ziebt, fondern die Zeitthorheiten, abgeſehen von der Perfon, das abſtracie Kächerliche, die Verkehrtheit der 
Zeit, obne fie geradeyu Jemanden auf den Hut zu ſpießen. 
Dieſe von dem Webacteur erfundenen und entivorfenen, von tüchtigen Meiftern ausgeführten, großen, ſtets doppelten 
Tilder, werden vom Redacteur immer mit einer „bumoriftiihen Ettlarung“ bealcitet. . 1 
Dieſe Bilder zeihnen ih ſtets entweder durch einen finninen, neiftigen Hintergrumd, durch die Jbealität ihred Weſens, 
oder durch die tiefere Jronie und pifante fatprifche Beziehung zu den Thorbeiten der Seit und zu den Verkehrtbeiten der 
Tages: Erſcheinungen aus. Bir führen nur von den gelieferten Bildern an: 1) „Saturnus mird von Venus eingeholt.” — 2) „Titel: 
blatt zum Biſder-Album.“ — 3) „Neujahrs-Phautaſte.“ — 4) „Apvolle's Mastenbell.“ — 5) „Demant umd verle.“ — 
6) „Das tritiſche Federballipiel.” — 7) „Triumphzug einer Sängern.” — 8) „Muſitaliſche Klein⸗Wunderlinder: Bewahr-Anſtalt.“ 
— 9) „So tanzen wir. — 10) „Die Draden : Action.“ 
Und jo werden wir auch im naͤchſten Jahre forrfabren, dieſes 


„bumoriftifchbe Bilder: Album“ 


mit allem Aufwand an Erfindung, Seit und färlagendem Intereſſe auszuftatten und zu bereichern. 
Wir haben unſere Blätter noch mit einer neuen MRubrif bereichert: r . 
„Mignon: Damen: Toilettentifch.“ 


In diefer Mubrif ſoll Meifig dafı'r geforat werden, den aroßen Kreis von „Leſeriunen,“ deſſen fih der „Humoriſt“ vorzugs 


weife zu erireuen bat, noch mit einem gedrängten und forafältig affortirten Vorrath von geiftigen Parfums und Odeurs aus deu» . 


Gebiete der Wode, der Eleganz, ded @efchmackes zu bereichern. . 
Dieter Artikel fol dafür ſorgen, daß die geiſtreichen Leſerinnen anf_biefem ihrem 


„Mignon : Damen : Toilettentifch“ 


ſtets eine Auswahl finden follen von Klacons, gefüllt mit Modebericht- Efienzen aus Parid und London, Büchſen mit Eau de 


mille Nleurs aus andern Frauen: Zeitungen umd Fläihesen und Schreinhen mit Heinen geitigen Eifenzen und Bonbons uber tiche, 
Balanterie und andere Argelegenbeiten des weiblihen Herzend, Heine Fächer, angefült mit Zügen und Worten aus bem Leben edier 


und großer Rrauen der Vor: und Jegt: Zeit m. fm. j Ar j . 
Zur mweitern Anpreifung und um uns alles Selbftlohes zu enthalten, führen wir nur jene Zeilen au, mit melden Hr. Bänerle, 


Medacteur der „Wiener Theaterzeitung,” diefe in der Allg. Zeitung (1851 Nr. 355) anküudigte, ald ſich M. G. Saphir mit der 
Theaterzeitung verband: „Saphir umd Die Wiener Theaterzeitung.‘ 
„Der geniale Saphir, unitreitig der erfte bumoriftifche Schriftjteller Deutſchlands, hat ſich mit ber Theaterzeitung ver- 
„bunden, und diefelbe mit feinen geiftwolliten Beiträgen auf das glängendfte bereichert. Außer den wigigen, gebaltwollen, die 
Erſcheinungen der Zeit und ihre Verkehrrheiten faterifh und bumoriftifch beleuchtenden Beiträgen Saphirs enthält dieſelbe u. ſ. w.“ 


Air bitten die Leſer, das Alles auf den 5 
„Bumorifte n“ 
überzutragen, M. 6. Saphir. 


Den Debit des Humeriften in ale außeroͤſterreichiſchen Länder beforgt Unterzeichnete, wie bisher, durch, Buchhändler : Gelegenheit 
pr. Voft. Ale Buchhandiungen Deutichlands und der Schweiz nehmen Pränumeration darauf an. Preis pr. Jahrgang 10 Niblr, 
42 gr. preuß. Court. — balbiährig 5 Mtblr, 6 gr. preuf. Conr. — und vierteljährig 2 Rthlr. 15 ar. vreuf. Eour. 

Wien, den 5 Desember 1839, Friedrich Volke's Buchhandlung. 
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Taschenbücher ete. 
für 1840. 


Sämmtli höhfl elegant gebunden. 
I. Mit deufschem Text, —** von 
A. Asuxn er Cone. in Londan. 
Den Schönen. Ein neues pracht 
volles Taschenbuch mit tu herrlichen 
großsen Stahlstichen, Illustrationen zu 
eimem Gedicht von Lady Hiessington, 
Abe Belle of a Sea ou). übersetzt von 

R. 2. Ende. fol 14 Rahlr. 

Edelstein und Perle (ter Jahrg.), 
12 berrliche enyl. Stahlutiche, Genre 
bilder {eim wahres Pracbtwerk). fol 
46 Rıbir. 16 gr. 

Ehret die Frauen (Ster Jahrg.). 
12 weibliche- Bildaisse, engl. Stahlst. 
ray. $. 4 Rtbir. 

Shaknpenres Frauenbilder, 
45 weibliche Bildnisse zu den Schau- 
spielen des lriehtern, elegant earıonn. 
Goldschnitt. roy. b. 14 Bthir. 

BDasscibe, höchit elegant in Maroquin 
gebunden, Goldschnitt. roy. 8. 15 Bıhir 

Galerie der GErazien, ncuc Folge, 
gie Serie. rog. 8. 

11. Mit franzörischem Text. Verlag 
von A. Asııra et Cone. in London. 
Le Keepuake frangals, 21 Stahl 
stiche Genrelilder, Portraits und 
Landschaften „ mit Term won den 
berühmten Scheiftmtellern Frank 

reiche. roy. 8- 4 Hthir. 

GUnterie den femmen de Shak- 
speare, colloction de 45 Portraits, 
enriebi do motiees bistoriques et lit 
töreires par ©. Delauigne, — Jay. 
Viltenain. — Bonjoer, — Charles Ni. 
sard, — Poujentet, — Desbardes- Pal- 
more. — GO. Sand. — A Taste ete. ete, 
— Cartonne, roy. 8 14 Hthir. Belie 
en maroquin; dore, de toute Ele- 
gance. ruoy. 8. 15 Hthir. 
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Leer der kintergelhneten #8 erfchirterm und 
ma 2 Santantlangen zu He, * 
Glossarium saxonicum 
e poemste 


Heliand 


inseripto 
et minoribus quibusdam priscae lin- 
guse , monumentis 
eolleetum 
eumvocabulario latino-sazonico 
ot 
synopsi grammatica. 


Heliand 


oder die 
altsächs. Evangelien-Harmonie, 
herausgegeben von 
3. Andreas Schmeller. 
Zweite Lieferung. 
Wörterbuch und Grammatik nebst 
Einleitung und zwei Facsimiles. 


Gr. 4. Velinp- 5 ü. od. 5 Bıkir. 
Druckp. 4 R. od. 3 Hıbirn. 43 gr. 


Stu und Tübingen, im Oct. 4u59. 
+ 6, Cotsta’sche Buchhandlung. 
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3505-8) So eben IM ganz me eriwiesen mb Im Verlast ter Buchanttuug von Yanız 
Hlann im Bien, in ter Deorstmeergaffe Mr. 110%, Im Imten &ihanfe som Brabım bintin, 
ww wir In allen Bus: und Nunkbanblausen irms und ber Drevimen ge baten: 


Der erſte Jahrgang des ganz neuen ‚Kalenders, 


beritelt: 


Austria, 


ober 


Oeſterreichiſchet 


Univerfal - Kalender 


für das Schaltjahr 1340. 


Feraudgegeben 


von Joſeph Salomon, 
Profellor der böbers Miarbrmatit am £. € pelotennifhen Iuflinate, 


In Groß⸗Lexikon⸗· Octav⸗Format, über 200 Seiten ftark, mit einem 
Tagebuch ober gedructen Zabellen auf Schreibpapier durchſchoſſen, 
und mit einer Kupfertafel und ı2 Holzichnittfiguren. 


Preis: In nettem gefärbrem Umſchlage feif gebunden I fl. 12. Cenv.⸗Wye. 
Dre Intzalt diefed gang weurn H.tenoerd IfR merfk dem wolllänbisen Asleuder für fünf Melie 
eiemen. der Frites and Feftretnurg, tem Lambröparronen, Rormatagen, Brerioptölerlen, Finfer: 
neffen, ben vier Katresgeiien und einem Kaarmibe ıc. felgenber: 
@enealogie bes dfterreiaiforn Halferhanied, eutrösenben Brkübr am Perto fir bir von 
Derpianig (dermitiper hegt rearreuder Anton den bohle abarbenten einfachen Ürbefe, 
in Garepa, Untannt and Aiahrt der Wiener Wefenfaaftse 
Aalenter ter rigen: Hamm, Wagen, 
Hinfers unb Etrıäeniema ber Moübemfar | Megang ber Dampſſcalge umb Pareisoote aus 
Wire umb derem Ariane, | einigen bentichen Alufs umb en. 
Ber icuis der aſea taiferiimes. Aau·· Eeane ber erflım DA 
digen amd ſbicen Samyieien, Seuen | mau: Dampfialfilalrri-Meirkiaaft, 
und Memter, Veserfian der vergägischnten Tatrındıtte im Dies 
hemen ter Grobandlungen in Wien, 


Ania. 
te im Bien befinsiinen bfientlichen und YPrüs | Yhrperfinn der zorglalkaften arten ums Marcut 
sairipliotbeten,. Unbeibiiniberett. verimierener Kimter. Mellmärttr, 


errentilhen 1. f, prin. Dor 


jemmiumgen. Rupferfiaiammlunsen. | Ueterunt ber Haspisanfen Guremm’s umb Ume⸗ 
Münyiammiıngem, Minrralenfsnmiungen, rita's, 
Sameiterikn: ——— — Ia ſecle aſammtean·¶ @reinpel-Betwag. 
an. mals@trmpritarif, 
irmen ber Dublumbiungen. Bntöruder, ttmpeinrrüsren von Werfeln x. im Alnlgs 


irmen Run: und Wnitstiecbantinnger ven Preußen, 
Die swergägtichten Üinreiswerrtsshänier und | enre Prtnzmefem übrrhanpt. 
Gafınhrr, Möngeertrag der bemtihen Sodeereinds@taaten. 
Kuryer Wiltän@aremarsınns. kombatblizserenstianifenes Münyrefen. 
Re Dampfwanen von Prof. Iıbmin Beiamietei. zu rranzbäfıne Uninzrorien. 
eriefte Srfindungen umd Werbeilerungem im ad emalılor Vrängtorfen. 
Ortorebätweien, _ Die versherihllen eurepäifhen neuern Gelbe 
eat für aus: und Kanttwirkisaft. ums Zibernömgen. 
Ideen. i , wech: e Verge lcon 
Sn⸗ Aen;n Ader Witsr Sanbel umb — — —— os hen 
———⏑— yo mare Uhrymaneserd entbäit, 
ar . . {) . unaramı, 
+ Tau reist, . Berotelume bed Uabrenbeit'iten , bankerttbrie 
glaub Bram — —— ligen und Mosmur'icen Thermometerk, 
Guiferwangen ber vorgüglluften Eiäbte ums Bexaleiczung der englifeben und franzbfifhen 
Szandriöpiäge von Wien, nevft Angabe ber gu Barsmetrr: Braten in Zollen. 


Dieier Kalender iM, wei aus feinmm reihen mbalte, bereorgrht, eim ehem fe müpiieh ih 
udtierd Syamben für be Aremiben ad Eimbermiichem, für den Errit: und Willeheftand, für beim 
tem, ben Lemnifer. den Ruufınana ums jeben Gefahkitömann, umd ewolimp für den Brger, 

den Kanbımann umb die äbrge Boltäıfe, 

88 Sieger Tebermann da#, oas man in den gewähntihen Matenbern fuce , 04 führt diterbleh 
ben Äremben ald fimerer IWrawekier burn die innere Erabe tumb die gallreigen Borfläbtr, vu 
Bebbrbe un? jebem Affentiamem Amaeı es arlelser ibn gu Seinem Bankier. zu bem Öffentlichen 
Bieliothriem. yu ben Bumimiungen von Gimdiden, Ruxderftihen, Dalinym, Mataralien. ven 
Mrhenben Bumbanbtuns. Bumtriferel, Sunfı: anb Diafitshientonditng, ums füber km 
yuröcd m feinen after. 

Die Auntris arwährt dein Militär ee und Braneme Ueberſſat über bie f, f. Sperern, Über 
ir Ahmial, preubiide unb bee flnlat, beksiihe Armee, nudb brbem amberm Erante ermas Views, 
Nüulines oder Anyichentes, 

Diefet Bam enstätt Former die Beihreikung eined Dampfmagens, erläwtert bar eine Rupfers 
tafel und 90 Kotgfhmittfinuieen vom Iror. 3. Ibm * unbe einen Mufiay Aber das Milimmeien 
im Hägemeisen uns über ben Münpoertrag der deuelem Aclleereindıtaaten, dere ut Lembars 
kafayırenrikamifne . das franzblfne unb dad emaliiae Mlänymeien imshefonbere, mit einer pers 
—— Tabege ber wergäglichften eurepkiden menren Getde mb Elikermünzen merk 
eranı r 

Yıder Fılgemre Jahrganz; wirb wie ber vertiegende einige Originatanfiige Aber Degen: 
Alabe dir ein allprmelnes Interefe baden, und in bad Welfiiehen eingreifen. enthalten, 
aus im bes ſiebenden Rubreiten: Meuefte eg 77 umb Berbefferungen im 
Gemerböwefen, — für Haudr umd Landwirthſchaft, Midcellem, 
ſtatiſtiſche Motigen, Militärs und Munzweſen, immer bas Neucſſe und Imtereis 


2 


2739 
fantefte aufnehmen. Da bie Mebaction bie Austria zu einem mäsiihen Woitsbuhe zu maden 
wünfet. fo werben bie folgenten Jahrgänge dem geiwerbetzeitenden Pablicum bie wigtigften 
Ergebniffe der teamiigen Wiffenfgaften im populären und gründlichen Darftellungen mitthelr 


ien, wobei mur bad tur bie Erfahrung Erprobte und wahrbaft Bute derdaſichtigt werben wird. 
Ber feine aemaceen — Berſuche ober Bemerkungen über irgend einen 


oder latereſanten techniſco m Begenfland br nen und zum Grmeingute zu maden ml: A 

beliche bie Dekänigen. mat feiner Unterſchrifi verfebenen — Ku hr ber die obige Fertage 
mblung an bie Mebdartion framen ringm um bielelben im bie fol Jahrgänge 
ustria, infofern Raum es arflatıet. anfnebınen zu f 


au mer. 
Opiger Jubalt und ber N des Berf, dürfte für ben Verth und die Brauchdarteit 
Diefed ganz neuen Rale ers bürgen, und Derfelbe befonders 
wegen feined bequemen Grofi:2erifon:Detav: Formats fehr 
empfeblendwertb fen. 

Die Berlagtbandiung bat fewohl für großem recht deutlichen Drud, als and für ſchb⸗ 
nes weißes Papier und efegante Unsflattung befiens Sorge getragen, 

Davon ift au einzelm abgebrucdt gu haben: 


Gefibafts:Ralender 
für das Schaltjahr 1840. ‚ 


Onthält nebſt dem volltändigen Kalender fir fünf Religionen, die Zeit: und Feſtrechnung, 

Landespatrone, Normatage, Gerichtsferien, Finfternife, die vier Jahreszeiten zc., die 

Genealogie des regierenden öfterreichiichen Maiterbaufes, das Poftwefen, Ueberſicht der 

verziigliaften Jabrmärfte im Oeſterreich, Eintheilung der jäbrlicen Cinnahme und Aus— 
gabe auf einzelne Theile des Jabres, Finfentafeln, Stempelberrag ıc. 

In Groß⸗Lexikon⸗Octav⸗Format, mir einem Tagebuch oder gedruckten Tabellen 


auf Schreibpapier durchſchoſſen. 
Preid: In nettem gefärbtem Umſchlage broſchirt 42 Pr. Conv.⸗Mie. 


NB. Die HH. Buchbinder erhalten bei Abnahme eines Duzends 
gebundener Kalender außer dem Rabatt ein FreisEremplar, 


lasa⸗ · 44) Taſcheubuch für 1840. 
Bor alten Anichen Erfgeinungen bat das in dieſen Tagen erſt verbſſentlichte allge⸗ 
mein briichte Taſcheud uch 


Rofen und Pergißmeinnidt, 
dargebracht 
dem Jahre 1840, 


a2 Rthlr. Sor. oder af. 12 fr. 

den gearlindeiften Unfprum eine Neuigkeit genannt zu werten, und empfieblt fi dadurch 
u einer mwiälfommenften Weihmamıds oder Neujanrdgabe Denn mäbrend bie Abrigen 
52 fen tanarr Zert fon im Publikum wub beinabe orraltet find. erſcheint Roſen und 
Rergiäömeinmiot * erft,. um im der That zu feun, mas der Titel verſpricht: eine Ittterarifahrartie 
kine Gabe fürs rünftine Tabr. 

” @ieben —ã— LE angiebendften Sunetienen barftellen,, yieren bas Bus Fir 
ben Wertb des Tertintaltes wärgen bie Namen ter allgemein anerfanntem Werfafer ; obert 
heller, Eubm. Stors& und Wilhelm Müller, von weisen jrber eine Mornelle, ber zus 
erft errodisute Mutor auch bie Bebimte beifteuerte, De jur Erflävung &r Stabiflise dienen. 

Wer einem geamteten, aellenten Abeien wine Hufmırfjamfeis berhättgem will, torlcdhe das Auge 
erfreut, tubem dem Bein eine phantafieveihe und aemätrliche Interhaltung bietet, den madır 
man auf genanntes Wert aufmertlam, welches ſich bereitö ſeit langen Jahren der ſche ichtlwaf⸗ 
teften @umft bed elennunten Publunmed erfreut. 

Reippign. im Deteber 1#59. Fr. Hug. Leo, ats Berieger. 

Vorrätbig im jeder foliben Busbanklung, in Augsburg Im ber K. Kollmann ſchen 


Budhnantiung. 
[5045-44] Für Freunde der Mufik. 


Bom kommenden Tabre IHA® an fhnmen bie im Derlage ber Unterztichueten erſcheintuden 


Jahrbücher 


des deutschen National-Vereins 


für Musik und ihre Wissenschaft 
(Preis des ganzen Jahrgangs 10 fl. 48 kr. rhn. oder 6 Thir.) 
auch durch ale Poftämter ebenio mie durd jede Buch: und Muitalienbandiung besogen 
werden, Das grofb, Obervoſtamt dabier hat die Hauptſpeditien übernommen, umd 
liefert bie Zeitung regelmäßig jede Woche bis auf die badiſchen Graͤnzen ohne Preis⸗ 
erhöhumg, während der Vertenuffälas der —— Poſten nicht doch zu ſtehen 
ommen wird. 
ir enthalten uns jeder Anpreifung ter Zeitung fetbft, welche den Tüctiaften mb Mürs 


btaften umt ümnt > ANufitgelehrten. als einem Heiffiaer, Smneiber, Marx, 
— ——— * Wartenjen, Kalle‘ Brdutin, BDerlio, 


aftnerm vo, 4, zum Organ dient, und bie fich bereits and, ehfhon eeft wor Dreiviertefjatren 
nen erorünbet, 538 —— — GSedleaenbeit wiuen unter Retation des Hrn. s 
rathd Dr. &, Snilling, eines fehr glämyenden Aufe in der gefammten Mrufi erfrent, 


umb bitten nur die Beflellungen recht bald u miacden. 
Probenummern tiefen rt? Ponimter und ale Bus: unb Mufitstienbandiungen, Die 
Erpedition geimiebt alle Donnerfage. — Karlsruhe, dem 1 Deremaer 1459, 


Die Berlagsfanklung GH, Th. Groos. 


(255) ¶ Weihnachtsgeſchente. 


In der litter. artiftifchen Anftalt in 
Münden in erfgienen und burz alle Bacs 
banblungen zu beziehen; 


Seftkalender 


in 
Bildern und Liedern, 
geiftlich und weltlich 


5. G. v. Pocci, ©. Görres u. 
ihren Freunden. 


15ted (Ichtes) Heft, welches den Dritten 
Band beihließt. Preis dieſes und jedes 
frübern Heftes 12 fr. oder Jar. 


Die erfchienenen 3 Theile find auch 

gebunden in lithographirtem Umfchlag 

au haben, jeder zu Afl. Sa fr, rhein, 
oder 18 4Gr. 


Uererau hört man Im unſerer Zeit Magen über 
den Mangel an omten Funensisriften, folder 
namlich, die gleich dem täglichen Brobe, dad bed 
Arınen *36 Rabrung bildet and auf bean 
Tioe des Reichften nice fehlen darf, Auen eine 
gefunde Mabrung barbieten unb ben Goben nicht 
w niebrig,, ben — mit zu bech fimb. 
Fadefien nibt es einige Hudnahmen tiefer Met, 
ums übmen ſich au zuſchlicßen. war um menigs 
* die worlatmneinte Abncht be: Sevandgeber, 
br Seiſt iſt ein hriftlier, ihren Gubair bils 
ben bie hoben Fee ber Hirse, erhedende Züge 
aus dem Krben ber Speiligen. grobe Crinmerums 
en aus ber GBeihichte und den Klraten ihrer 
ben, abmefelnd mit der Darflelung des 
edens amd feiner Freuden und Chmerpen, 
ohne bab ein unjanldiger Echwanr, hinter bem 
oft eing ernfte Wabrbeit fi birgt, ansneimlofs 
fen wire, Auf eimen fritifchen, Fünfllerifaen 
‘Bertb machen weber bie einen ned die andern 
Aufprus) ; fie find wie Blumen. an benen ſich 
erfreuen fann wer Luſt bat, und wer feine bat, 
vorübergehen mag. Bieuelcat aber dab Manwer, 
der al Rind fich dieler Bilder erfreut umd_biefe 
Rieder nelermt, Sich Ihrer mod germ im Witer 
erinnert, umd dafi rim Ton ibres enmiten Ins 
baltes im einem emtfchrivenden Wugemslier im 
feinem Innern wibderfingt, und tap dad More 
Bild ardörrer und beiliger Menfhen ibm tröfter, 
belehrt md ermurbsat, Dird war bie uneiaens 
nügige Woliht, weſche bie Herausgeber geleitet; 
ob sie Mefelbe erreisht, flebr bei Anbern au ente 
heiten ; die allgemeine freumdtiche Thekinahme, 
ie 28 arfunben. läft fie impreifhen hoffen, muß 
fie biefeike nicht gatıy verfehlt babın, indem uns 
ter ben Jeibuungen ſich Beiträae von Künfts 
{ern befinden, auf bie jebes andere Wert mit 
Recht lol ſeyn fönmte, umb fr, Mädert c8 
nict_verfhmäbt hat. unter dieſen Rinberfiedern 
bie filderbefle Stimme feines Hangs umb [lieber 
reichen Bemüthes ertbnem zu laſſen. 


Hieran ſchließt fi dumm am. 
”- " 0} 
don - Röslein. 
Ein Mähren, 

erzählt 

von Guido Görres, 
gezeichnet 

von Franz Graf v. Pocci. 

In Holz geichnitten von H. Meuer. 
Als Anhang eine Nummer der Allg. 
k. HofMofenzgeitung, 
mit Bignetten, 

Aus gabe Nr. 1 einfah cartonnirt 1 fl. ober 
16 ar. Ausgabe Ver, 2 Im buntem Umſchlag 
mit Gold carton. fl, 30 fr. oder 1 Rthir. 
ee a a 


855] Bei Th. hr. Fr. Enslin in 
Rlin ſied folgende neue Bücher erſchieuen 
und in alfen Burtandlungen zu * 


zu baben! 
Burmeifter D- (Prof, in Halle), Gaud⸗ 
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[80131 Mit dem Jahre 1810 (dem 5$. Jahrgange) erscheinen die 


Heidelberger 
Jahrbücher der Litteratur 


wieder im Verlag des Unterzeichnoten und zwar in 


sechs Doppelheften 
staıt der bisherigen swölt, der —* 60 Bogen stark, 

Plan und Einrichtung bleiben dieselben; sämmtliche Lehrer hiesiger Univer 
sität betrachten und wntorsmäürzen aufs mowe diese Jahrbächer als Organ ihrer 
Ansichten und Besprechungen über die wichtigeren literarischen Erscheinungen; 
os worden Indels auch von andern Seiten Beiträge wie bisber aufgenommen. 
Einsesdungen der Art bittet man eniweder an 

die Redaction der Jahrbücher 
oder an die Verlagsbandlung au richten, ebenso die Sendungen von Büchern 
durch die Commissionaire der lestern, in Leipzig Hrn. F. ©. W, Vogel, 
in Frankfurt die Andrene'sche Buchhandlung, in Stuttgart IIrn. Buch- 
händler Höhler. 

Der Preis des Jahrgangs in 6 Doppelbeften ä 10 Bogen, mit den nöthigen 
Intelligens-Blättern „ beträgt jetat nur 6 Hıhlr. 16 gr. oder 120. — Das erste 
Heft erscheint Anfang nächsten Jahres und sofort alle zwei Monate ein alle Zwei- 
ge der Liticratur möglichst umfassenies Dep elbeft. Bestellungen besorgen so- 
wohl die löbl. Post-Espeiitiomen als die Buchhandlungen, auch werden die Jahrb, 
auf Verlangen durch dieselbe bogenweise und wöchentlich geliefert. 

Heidelberg, im November 1810. 

3.C. B. Mohr, Akademische Buchhandlung. 



















en Gntomologie, Iter Br, 2te 

wbeh. are Akte. ar 8. 1 Meblr 12 ar. 

Biebter, A. E. (k. pr. Reg. Arzt ete.), 
Anleitung zur Vermeidung 
der Arsnmeiverschwendung 
nnd zur Wahrnehmung des Staatı- 
interemses bei der Behandlung der 
Kranken auf öffentliche Kosten, be- 
sonders für Militärärzie. gr. 9. br. 
22 pr. 

— — die organischen Knochen. 
krankhelten, ein Lehrbuch. gr.B- 
brosch. 4 Rihir. 

Bunt, Job. Nep- (k. pr. Präsident 
etc.), Heikologie, neue Besrbei- 
tung. Istes bis Gtes left, entbaitend 
70 —* des Textes und sämmtliche 
zwölf, auf das ———— — 
treu ausgemalte Folio. Uupfertafe 
Folio, broschirt 10 Rıh!r. 

Rest dieses Werkes wird wen nur noch 
aus einer Anzahl Text bestechen, worem 
einer mit $ gr. berechnel wird, 
Scharlau, G. W, (Dr.), die ra- 

tionelle Hellung der Lun- 

genkonoten und ihrer Aus- 
zünge, ein pathologisch.therapruri- 
scher Versuch; mit 5 illum. Tafeln. 

Es ei Rıhir. Bieinifähe 
@de urich (Dr.), mebicinifches 

deutfch=lateinifches Zafdhenmwörter, 

buch für Medicin®tubirende. 8. br. 

4 Dirtir. Sor, 

Troschel, Max. (Dr. u. Docent in 
Berlin), Lehrbuch der Chirur-. 
wie, zum Gebrauch bei Vorlesungen 
und für praktische Aerzte und Wund. 
ärzte; in «rei Händen, ister u. ter 
Bil, gr, #- & Bil, 2 Bible, 

Der die und letzte Band wird gleich- 

ls in kurzem erscheinen, wnd damif diels 
eits allgemean beifallig aufgenommene und 

von den britischen Instiiulen bestens empfoh 
bene Werk vollendet sern; es enthält on Ma 
terial und Bogenzahl wihr als jeden ähnliche, 
und der Preis ist, in Braichung zum Um E 
viel billiger als andere, so dafs in jeder Weise 
einer allgemeinen Verbreitung enigegengsschen 
werden darf. bei Abnahme ralsedor Partien 
für Lehranmalten wird der Verleger nach be- 
sondere Vorlbeile gerähren. 

Medirihische Zeitung, heraus 

egeben von dem Verein dir Heil. 
unde in Preufsen (unter Auasts Prä- 
sidium); KterJahrgang, 1839. Folio. 

Wöchentlich 1 bis 1", Bog. 3Hthir, 

16 ar. 

Die eriten 7 Jahrgänge dierer Zeitung. 1852 
bir 18394, alnd zu in 22 — Er 
+ Rehlr. jnatz z Abi. gr.) u “* ein 
.. er Jahrgang 193 tkir. * 
die folgenden, 1355 bis Yes N Rınir. E F r 
— — 
[5109-40) Bekanntmachung. 

Im finde mia ranlanı, allem mein 
Im und tinrm neelrten a ana Brrats 
durdı erarkeefl mitzucheilem. dei tin bar 
Imiehre Menfarm werbreitered Berliat — 
wea⸗ 8 meinen Baflbof verfamfen, — amk 
bbstuner fihten vein erfogem if, ba 
im im Benentheil meine ange Au feit 
nme baramf ride, dem chen Immer mehr und 
unehe 10 verindmern und fo beomem als mdalla⸗ 
einpurihten. — Im habe et fee wieder anelır 
gr ae ———— BR aan in dem 

5 eebriem Nelfe 
8 teder Jets in mit ein mbg'ihrm 4, 

9 


—— — 


nd LADE 


kan 





X m Verlage von @. I. Manz in Megenöburg r erfairuem und tera Pr 
chbandiumgen zu beyleben : 
4. 4. Waibel, 


Aloraltheologie, 


nach dem Geifte bes heiligen Alphons Maria Liguori mit 
reichlider Safuiftik bearbeiter. 


ir. Band. ar. 8 46V, Boaen.) 3 M. 12 Pr. oder 2 hir. 

Der rıfte Yanb biefes umdaflenden Lrrers. meines dem yahlrcitem Bereimweru des erielrten 
Berfaiers eine winrmnmeme Eribeinung {von voirb enteält peut Abbentinngen: Cinletumng. 
— 1) @rites Völlle IR umfer hbames Weleg- — 2) Mom ben Priamım Önerbaupt. — 5) om z 
role, — 3) Som füttlien Werrtbe mferev auten Hanblungen. — &) Won den den 
banpt. — 0) Don ber gemerdien Liebe zu Wotz, worlbe alle “rn von Tugenten in Jim enthält, 
- 7) Die sier fogenanmter Sesptiugeudrn ober rirtules taruinales. — 9) Das Wefrmillfte von 


ber Miceri N SE SENT 
Seh. Winhelhsfers 


* 
zuſammenhängende Predigten 
über das ganze apoſtoliſche Glaubenebekenntniß auf alle Sonns und 
Befttage des katheliſchen Kiekenjahrse. ine vellftändige. leichtfaßliche Haus 
bends und irteniehre fär den Kirchen-⸗, Schul⸗ und Hausgebrauch. heraus 
gegeben von Fr. S. Miederer. 2: Br. ar. 8. 1 fl. 3 fr. od. 1 Thlr. 
fel'iang wollen wir bloh anführen, 118 bie biiabfiiee Mpprosaten umirr 


@tatt Ber 
Kaberm rad. das nimlim ‚im diefem Vrebigtem bie ariftiiwe Eehre auf eime 
telgsfaplise und ungetünftelte Weife vernetrasen Ten" 


8. Dwihenpfing, 


das heilige Jahr. 


Kurze Betrachtungen auf ale Tage des Kirhenjahrs; ſammt Ermägungen ji 
einer dreitägigen Semdrhsserfammlung im Dahre hindurd. ar, 8. (36 Bar 
n.) 2. 12 kr. oder 1 Thir. 10 ®r. 

Im Berworte beiht eb umter Buderm: „Alntes ben Mitteln Fir zır beiliaen, bebamptet eine 
Geellem — bir tagthnline, vorm a mn kürze, Ortramsuims ber eroigen ab 
orriunben mit eimer fäbrtihen Beineörrneurrung, — Wine Sanbiettung für Tebermamn, 
für den armeinflen Ebrifken ser feier eines Soichen Tabres unb zwar nach Zmtalt und Fri ide 
firhligen Zriflein und Fuanarlien if im porlispenten entbaiten, — Voen Mi 
ie biefeh Mrditatiomänmmes brtärnem, do vorrben für —— reimelien @roff mu 


hren uns Prediaten, fo mir je beiffumen AS ben,“ 
[3780 -39) EI” Das Ib dem Bulltof zum Jagerborn in Pefth aufgegeben und 
dagegen den jehr vortbeilbaft gelegenen ‘. Tagıch ne 
Gaftbof zum König von Ungarn 
babe, zeige ih allem P. T, MNeifenden, unter anarkegentlider Empfehlung nd Ju: 


— en 7 77" 


Me  * a 
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saofchten serdumbenrs Limtertomimsm barjabı tem, 
eg Fon Aa da tunen 
ag ande 
Tugen. = Im Voonaser u. — — 
ob, Husketler, 
Bervrr des Bafthefrs „dee drei Linden’ 


in PBras. 


fiderang promt, und biligter Bedienung biersit acuirmend an. 
Dincent Valentin Maper, 


en T 
i — 


— — 


—) 





AuosBbung, Abonnement 
z : Rupedi 
Fe ei rich B 8, 


angr. siehe. ; fürauswärte bei 
der hiesigen M. Oberpostamts- 
Beitu tion, sodanı für 

bei allonPostämtern 


SIG: 
Montag 
Deberfidt. 

Texas. — Grofbritanmiem Probe eines iriſchen 
Möfigteitsvereine. Brief aus London über bie orientali- 
fen Berbandlungen. — Aranfreid. Eh. Duranb num 
gerichtlich verbafte. Briefe aus Paris über die Eomplot- 
gerüßte, Algier und die Tarifverminderungen. — Nieder 
lande. — Italien. Beſchwerden bes Grafen Latour 
Maubourg wegen bes Herzogs vom Bordeaux. Don Carlos. 
— Schweiz. Die Revolution im Teſſin durch Obriſt 
Luvini vollendet. — Deutfhland. Karleruhe (die Adeld- 
zeitung und das badiſche Minifterium), Kaſſel (Eröffnung 
ber Stände), Coburg (Verkündigung wegen Prinz Albert), 
Leipzig (die zweite Kammer läßt bie Petition wegen bundes- 
amtlicher Sanction der Berfaffung zu), Hannover (der Bremen- 
Berbenfche Provinciallanbtag). — Dänemark, Briefe aus Ko⸗ 
penbagen (ein Auflauf gegen bie Juden. Beförderung bes 
Kronpringen. Antworten bes Königs am verfchiedene Depn- 
tationen). — Schweden Näheres über die Wahlen von 
Stockholm. — Defterreid. Fürſt Metternich, Tod des 
ih. v. Jacquin. Die Herzogin von Berry in Modena. — 
egypten und Arabien. Brief aus Alerandria: Prinz 
Paul von Würtemberg, Der Sieg im Hedſchaa. No 
immer Zeichen ber Unruhen in Syrien und Oberägypten. 
— Handels. und Börlennahrichten. — Beil. Die Gr- 
und Hanbelsverbäftniffe Frankreiche. — Blangui’s vierter 
Bericht über Algier, — Dftindien und Afghaniflan. — 
Plan eines Freihafens an der Hüfte von China. — Algier. 
Datum der Börfen: Sonden 9; Amflertamso; Baris, Wien 41; 

Brauffurt ⸗ DM. 15 Der. 









a En I 





Texas. 

(Uge) Der Eongreß von Teras bat ein Welch angenem: 
men, wornad jedes Franenzimmer, das im laufenden Jahr ei- 
nen Vürger diefer jungen Mepudlit beirathet, von Staats we 
gen eine Mitgift von 2952 Morgen guten Uderlandes erhält. 

Grogbritannien. 

“Bonbon, 9 Dec 

Die Königin litt im ben lehten Tagen an einer leichten Er: 
Faltung, dech ſah man Ihre Mai. geftern, am Sonntag, mwieber 
-auf der Terraife des Windſorſchloſes fpagieren geben. Der Arı 
sus fagt: „Unter dem Hofperfonal wird behauptet, Victoria fen 
fehr verbrieflih über die Indelenz ibrer Miniiter in Herzene⸗ 
angelegenheiten, da Lord Melbourne keine Luſt gezeigt babe, 
eine vielgewünſchte Feier zu beichleunigen.‘ 

Auf die fortdanernden Jeremiaden der Torvblaͤtter über bie 
Nichtermähnung des Proteftantismus in der Bermäblungsanfänbi: 
sung im geb. Math bemerft dad M, Ehronicle unter Anderm, 
wenn, wie die Times bedbanpte, bie ganze Formel Georgs 111 
beijubebalten mar, fo bätte auch die Stelle aufgenommen wer: 
den müfen, worin biefer Monar feinen gebeimen Mäthen 
fagte: „Won dem Tage meiner Thronbefteigung am lieh ih es 
meine angelegentliche Sorge fepn, mid nad eimer für mich ger 
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eigmeten fürftliben Braut umzuſehen.“ Go mie nun bie 
Saidliäteit den jepigen Miniftern geboten babe, bie ijungfräu- 
liche Königin nicht fagen zu laſſen, fie babe ſich vom Tag ihrer 
Toronbeitelgung an mac einem geeigneten fürfilihen Präutir 
sam umgeieben, fo babe anbrerfeits auch bie Schialichkeit am- 
geratben, mit ber Erwähnung eines Yunftes, der an und für 
ih außer allem Sweifel war, ben Fatholifchen Untertbanen Ihrer 
Mal. feine unmörbige Aränfung zu bereiten. Das Chronice 
erinnert ferner baran, daß bei der Heiratb der damaligen Arom- 
prinzeffin Eharlotte mit dem Prinzen Leopold von Coburg der 
Meligion feinerlei Erwähnung gefhehen fo. Der Arlad fagt : 
„Man bebauptet, Lord Melbourne babe jede Auſpielung auf ben 
Vroteftantiemus aus der Anrede ber Königin berifentlic 
meggelafen, und zwar in Folge einer Debatte im Gabinete: 
rath. Diejenigen, die das bebaupten, wiſſen böchſt mwahrichein: 
lich nichts Beſtimmtes darüber; wenn es aber Ford Melbourne 
abfihtlib that, fo follte man ibm recht dankbar bafür fevn, 
denn er that es daun aus demielben Grund, warum Alcibiades 
feinem Hunde den Schweif abhieb: — bemit Die mäßigen Jun: 
gen etwas zu ſchwatzen hätten.” — in anderes Sonntagsblatt 
wii wien, Lord Melbourne werde, nah dem Beiipiel feiner 
Föniglihen @ebieterin, fih nun and (um zweitenmal) ver« 
mäblen. . 

Dem Herald zifolge wird ber nenermannte brittifche Ge— 
fandte am fpanifiten Hof, Sr. Arthur Men, mit Dem 
neuen Jahr endlich auf feinen Welch mat Diebrid abreifen, 

Die Naval and Military Gazette wit willen, es 
befanden fih gegenmärtig in England mebrere Agenten ber fram 
zoͤſiſchen Megterung, um Dampfmafdinen zu 300 bis 300 Pferbe: 
fraft zu jedem Preiſe aufzukaufen. 

Die Irlander feinen Alles mit einer gewiſſen Maaptofigkeit 
zu bebandeln, felbit die Mäßigkeit, Der Limerid Standard 
vom 3 Dee. berichtet über den fon erwähnten „Maßigkelts— 
Kreunug“ in Irland; „Seitern war der Tag, den der neue 
Peter ber @infiedler, Hr. Matben, Dominicanermönd aus 
Corf, zur Abnahme des Maßigkeitgelübdes anberaumt, Die 
beiden vorbergebenden Tage ſtrömten Tauſende von Banerd: 
leuten aus allen Cheilen des Zanbed, zum Theil aus Entfer: 
nungen von 100 englifhen Meilen, zu dieſem Amer nach Ki: 
merid. Die Dampfboote auf dem Shannen führten eine Mens 
ſcheufracht mach der andern, jede von 500 bis 1000 Köpfen ber 
bei; die Schiffe waren duchſtabllch mit Meuſchen vollgepfropft. 
Um Sonntaz war ungebeurer Zudrang zur Capelle, wo Ma: 
them prebigen follte; vergebens fuchte die Poliget den Etrom 
su bemmen: unter dem Geſchrei: „Schlagt die Tröpfe tobt! 
nieder mit ihnen!“ wurbe fie niebergerannt, und die Mäßig- 
feitecandidaten ftärmten über fie weg. Am folgenden Tag ent- 
ftand um das Haus, wo Marten mohnte, dad fürchterlichſte 
Gedraͤnge; ein Alderman und eine Yoliyeiabtheilung, die Drd- 
nung balten wollten, wurden mit Steinwürfen vertrieben. Bor 
dem drängenden Menſchenſcawall brach das Geländer am Haus 
zufammen, eine Anzadl Perfonen ftürzte binab, eine Frau wer: 
letzte ſich fo, daß fie ſeitdem geftorben iſt, eine andere brad ein 
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Dein u. Obeit Meunſen ruate mir einer Schaar „ſchottiſcher 
Granen” auf den Play; drunoh war es nemtgla, bier das 
Gelübde abzunehmen. Pater Matbew verfügte ſich imter ei 
ner Dedetung Dragouer nad dem Gerictodaue der Grafſchaft, 
mo man mehr Manm zw finden boffte. . Taufende firdmten 
nad, Bas Geländer der mac diefem Sedaude führenden neuen 
Dräde werd Hinamdgebrüdt, mehrere Verſenen ftürgten in dem 

„ andere mußten ſawer beichädiat ins Hefpital geidiafit 

Kurz, die Vermirrung und der Lirm waren unbe: 
fürelbiih, und man ab mobl, baf viele vom denen, die Mid jeht 
gie Wblegung des Mäflgkeitsgelühbes berzubrängten, zuner dem 
Shlito Valet getranten batten. Nah einer mipigen Bere: 
mung Fünmen nicht weniger ald 40,000 Arembde in der Stadt 
geneien from; Brod, Kartoffeln m, dal. Miegen anf das Doppelte 
ibres Preiied. Oreftern und bente fad man in der Mallomftraße 
Zaufente vom armen Leuten burbäuptig auf den Aniren liegen, 
während Hr. Maäthem, auf der Treppe eines Hanled fiehembd, 
unter Bffiteng zwueler andern tathofiihen Geiſtlicen ihnen bie 
Gelöhnißformel voriprah. ine folde Meform thut dem iriihen 
Randvolt vor Allem notd, und menn fie das Mirtel wird, Minde 
und Ordnung km Lande zu fördern, fo wänſchen mir Hrn, Ma 
tbem mit Freuden Glac zu feinem Wert.” 

Derielbe lade und nühterne Indaſtrialismus, der Ah im 
Deutistand din wmd mwirder im ben Erziebungefragen breit 
mad, ſucht fich jept in Enalaud einiger „Uberalen” Organe zu 
bemästigen, um den (allerdings an manden alten Gebrechen 
beidenden) Landesuniverfitdten und zundeft dem Studium der 
„tobten Sptasen” den Arieg zu erflären. Die Times ant: 
wertet im Brite des Eplarammd: „Todte Spraden, fa nennt 
ihr die Sprarhen der Stitchen und Mömer? Aber aus ihnen 
nur ffammt, mas in den enrigen lebt.” Daß ein alıke 
mäbrtes Dildungs/pftem, welches dem öffemtlihen Leben der Eng: 
länder von jeber fo Fräftig verarbeitete, dur einige utilitariibe 
Ybraien über den Haufen grmorien merden felte, ik in der 
That mm fo weniger zu fürdten, als im England bie reulifti- 
fhrn BWidenibeften. und die Imbufirie darunter keinem 
Schaden gelitten baden, Waf bie Ungabe ed BAlabe, 
ber Sriklide Sodner Smird Leim bekannter Vonmotiſt) babe 
darch rin langes Nameneoerreichniß demiefen, dab Die im ber 
Litteratur, den Wilteniaften, Känften und Maffen berühmte: 
fen Engländer nie auf den Alniverfitäten gewelen, demerkt die 
Times: „Bpenler, Bew Aobafon, Milton, Droden, Addon, 
Hoster, Eir Plasc Nemton, Barrom, Lore und Dr. Jobnion, 
das find, mit Uudmabme Spakiprarc't, ungefähr unfere größten 
Namen in Wifenihaft umd Lirteratur, mmd fie alle waren anf 
den emgliiben Univerfitäten, Auuſtler und Soldaten erbalten 
ſelten eime claſſiſae Bildungs abfurd it es alfo, biefe muter 
den Morabilitäten amjmführen, die midt am Unioerfitäten erpe: 
gen werben.” 

e London, 2 Der, Der beionderd im der ledten Seit 
fümierig gewordene Stand der Unterbandlungen der die orien- 
taliihen Wagelrgenbeiten, melde wilden England und Arauf 

either genilogen wurden, dat fi micht gebrifert; Me ein» 
ß ne Spaumüng it med mit gehoben. Großbritannien 
sing dei der orienralifchen Arage von der Idee auf, daß menn 
es au wicht miglih märe, der Pforte alle ihre Mechte ju wah- 
von, das Streben der enropäiihen Mächte dabin gerichtet ſeyn 
foßte, die gerimgfi:möglihen Verlefungen derfeiben yuzulafen, 
Das Necht der Pforte, Ihre Bouwerneure mad Belieben ym er: 
nennen, and dar ambere zu erichen, war binihtlih Mebemed 
als mir ausguführen. Da ibr aber das Necht an fih ven 
Niemand mirb Nreitig gemacht werben können, fo ih ſchon die 
einfahe Berleibung Arapptens am den Yalda eine Conceifion, 


Um fo medt Aelt fi dad der Familie des lehtern gugeftändene 
Erbredt anf die gedachte kürfifae Provinz als eine folde bar. 
Dies war das eimgige, aber mit geringe Bugeftänduig, meldes 
nad der Anſicht Brofbritanmiens, Medened Wii gemadt wer 
den könnte. Mid ipäter Aranfreich mit großer Entfälebenhelt 
für die Sache Mebemeb Ai auftrat, glaubte Lord Yalmerften, 
um mod größere Verwitelungen gu wernreiden, neue Eancelfle- 
wer machen zu müfen, zu denen der Minifter nech mandhean- 
dere Weranlaffung gedadt baben mag. Man redimet bayır fols 
gendes, dleder untrlannte Werbättuig: Metemed Sl, Der dem 
Benehmen Englands uneble Vewengrände zu muterlegen fi 
erbreiftete, hatte im Mugenbliden, mo er mit Beforgnif auf Die 
aniheinende Urbereinfimmung der Majoritär der Srafmdcte 
diiere, mir undeutlich zu verſteden gegeben, deß er um ben 
Yreid eines vortbeilbaften Mriedend mit ber Vferte, nicht unge 
meigt wäre, Enaland wichtige Zugeſtändaiſſe zu miaden, bie 
dauptiadlich auf dir Bandenge von Seh und den arabiihen Merr- 
dufen Ach beider. Man mußte ib daber in London beeilen, 
einen unmiderleglien Beweis gu liefern, wie das englifde Eur 
Diner nicht durch den Umftand, daf bie Zandenge vom Bues 
und dad rothe Meer im Belit des Paſcha's fi Befdnden, gu 
feinem ftrengen Verfahren gegen Mehemed WI beftimmimerbe, 
fondern allein durch fein der P orte geachenes Dort, IheeMente 
dem Pafıha gegenüber m vertreten. England Karte an Braut: 
relch Die Crflärung aruehen,, daß ein Frledensſchlud, der dem 
Wicefönlg mebt Acgrpten bas Paſchealit von 8. Tran Pillere 
mir Unsnahme der Feftung diefed Namens einräumte, Die Ge— 
nehmlgung Srefbritenniend erbalten würde. Da aber Birke 
Vorfälag von Seite Franfreids nicht gehörig gemürbigt worden, 
fo nimmt ihm mim Greßbritsnnien zurdt und erflärt fi für 
nit mehr daran gebunden. Dad Gabinrt von S Yames iheint 
baber auf feinen urfpränglidben Pam zurüdgeben zu mollen, 
vermdge deſſen der Wicrfünig auf den erblichen Beſit von Weayp- 
ten allein beihräntt werden fol. > 


ich. 
Varie, Il Dee GranEreih 


Der Viecadmital Baron Mauffin, der einige Tage In Went- 
pelller wegen der Mecomvaledceng feines Sobmed, der bei der 
mericaulſchen Erpedition dad gelbe Fleber tekommmen hatte, anf: 
gebalten wurde, iſt am 9 Dec, in Parts angelommen, 

Momiteur) Hr. Hart Durand, erſter Medacteur bed 
Eapitole, ber in dervorigen Mode in Folge eined von en HN. 
Jaftrwerionsribtern erlaffenen Mandats verbafter uud wieder in 
Freibeit gefoht mar, wurde diefen Morgen (10) neuerdings fraft 
eines geritliben Werbaftmandate arretirt mad umter. der An 
fhuldigung rined Eomplets in der Eonciergerie gefangen gefeht. 

Hr. Darand datte wer feiner eriien Berbaftung ein deftl⸗ 
grd Schreiden gegen ben Pollselpräfeten Hrn, @abrlel Deich 
dert in das Eapitsie eimgerüdt, und bebanptet, man babe 
die Charte und die Seſetze durch dus Werfabren gegen ihn ver» 
ledt. „Eine ungedrure und turannifhe Ungelenlichfeit, fast Hr. 
Durand, bat fi binter dr Madte von Mäflgung und gutem 
Tom verftedt,”” Der Moniteur antwortet hierauf rubig, 
man babe argen Hrm. Durand gany einfach das gemähnlde po⸗ 
Nigeilihe Verfahren angemwenber, mie dieß vom jeher weichen, 
umd da Hr. Durand früher felbit lönigliher Procmrator peme: 
fen, mülfe er fi vieler gang gleiden File erinnern fünnen 
Wenn Hr. Durand übrigend in dem Verfahren durcheus eine 
Ungefenlichfeit ehr, fo möge er nicht Hof am bie öffeniliht Mei: 
mung, ſondern auch an bie Gerichte appelliren, deren Ausferuh 
dam entiheiden merbe, ob feine Alapen gegründet ſcden. 

Die Pairslammmer wird fih, dem Monlteur zufolge, am 
16 Der, zu Anhörung des Infinitiven Berichte über bie unterm 


16 Mai befohlene Procedur und zur Statuirung über die Wer: 
fegungen in Unklageſtand verfammeln, 

(Sayettedes Tribunaur.) Die genen den jungen 
Bartheiemp wegen bed Morbverfuhs gegen ben Stabtfergenten 
Beudet gerichtete Inſtruction ward ſchnell vollendet und ber 
Angeſchuldigte durch Ordounanz der Gonieilfammer am letz⸗ 
ten Sonnabend vor die Auklagekammer verwieſen. Heute (10) 
bat der Semeralprocurater, Hr. Frank Garre, den Bericht über 
dieſe Sache ſelbſt vor der Anklagekammer eritattet, und der 
Gerichtshof bat ein Erkenutuiß erlaffen, wodurch Bartbeiemp 
vor den Mififenbof unter der Unflage eines freiwilligen, mit 
Vorbedacht gegen einen Ugenten der Staatdgewalt in der Aus— 
übung uud aus Anlaß der Ausübung feiner Verribtungen ver: 
übten Todtſchlags verwicfen wird. Der Procef fol am 20 Der. 
unter dem Vorſitz des Herrn Ferrep verhandelt werden. — 
Mehrere Journale wiederholen beute die beumrubigenden Ge— 
ruchte, welche einige Agioteurs geftern über die Entdedung eines 
vorgebliben Complots und über Hausdurchſuchungen verbreitet 
baben, welche den Beweis bes Aufentbalts des Prinzen Louis 
Napoleon in Paris und des Herzogs von Aordeaur in Marieille 
herbeigeführt hatten, Wir brauchen faum zu fagen, daß nichts 
Wahres an Dielen Angaben ift. 

Dat MWablcollegium von Commercy wollte am 8 Der, bie 
Wahl eines Deputirten an die Stelle des zum Pair ernannten 
Hm. Etienne vornebmen, Unter 240 Votanten erbielt Hr. 
Etienne Sohn 116, Hr. Hencelot 58, Hr. Muel 59 Stimmen; 
9 Stimmen gingen verloren. Da feinem der Ganbdidaten ab: 
folute Stimmenmebrbeit zufiel, fo follte am folgenden Tage ein 
zweites Ecrutin ftattfinden. 

(Menue be Paris.) Man kit jet von allen Seiten, in 
den Kammern, im Bande, in der Preife in dem Wunſche einig, 
ein mwabrbaft politiſches Minifterinm zu befommen. Die aud 
geseihneten Männer, deren Anmweienbeit am Staateruder man 
vermift, find weit weniger mit ibren perfönlicen Intereffen 
ald mir der Ermägung der Gefabren der gegenmärtigen Lage, 
welche dad Allgemeine bedroben, beitäftigt. Sie würden felbit 
ibre Gegner and Mubder rufen, wenn nur bie Staatdgemalt 
unter deren Händen intelligent und fräftig würde. Sicher 
würde Hr. v. Mole der Müdkebr dee Hrn. Thiers and Gtaate: 
ruder nie Hindernife in den Weg zu legen ſuchen; bei feinem 
Mädtritt von ber Conſeilepräſidentſchaft batte er ibn dem König 
als feinen matürlihen Nachfolger bezeichnet. Wir glauben, daß 
Hm bdielelben Sefinnungen von dem vormaligen Prafidenten 
des 22 Febr. edelmüthig ermiedert werden. Hr. Guizot, der 
wieder den rubigen Ernſt feiner frübern Haltung angenommen 
bat, fell die Lage von demielben böbern Standpunkt und mit 
derielben Uneigennüßigfeit beurtbeilen. Das Zerfallen in Par: 
teien und bas Iſoliren der Individuen muß aufbören; ber 
roll vom vorigen Jahr ift erlofben, Die Kebler find faſt ver: 
geſſen, und man erfennt jeht das dringende Bebürfnif von 
Allianzen und Annäberungen an, woraus eine gouvernementale 
Kraft entfpringen fann. Somobl mach außen ald nah innen 
ruft Alles die Wahlamkeit derer auf, bie ſich für die Größe 
des Landes und die Erbaltung der geſellſchaftlichen Ordnung 
intereffiren. 

Ein Schreiben des Echaireur aus Algier vom 30 Nov. 
fagt: „Der Zug unfrer Truppen burc den Piban batte un: 
ter ben Kabplen wieder den Geiſt des Haſſes und der Made er- 
wert, und fie machten befbalb Abd-El-Kader Vorwürfe. Sie 
beſchuldigten ihn, daß er iron Rug gegen eine fehr ftarte Summe, 
bie er von den Aranyofen erbalten, auterifirt babe, Auf dieſe 
Vormürfe bin nahm Abd-@l-Kader, um fi im den Augen feir 
ner milden Untertbanen zu rechtfertigen, ben Tractat an ber 


Tafna, zerriß ihm in ihrer Gegenwart, und ſchleuderte bie Stüde 
in den Wind mit den Worten: „Seht bier, was ich mir aud ber 
Freuudfchaft der Ungläubigen. made!” 

Der Séemaphore be Marfeille fhreibt aus Tunis 
vom 12 Nov., es fen dert eine Geſandtſchaft Abde⸗El Kaders ein: 
getroffen, welbe dem Bey verſchiedene Geſchenke, worunter gehn 
prächtige Pferde, ein mit Diamanten gezierter Datagan, Tigers 
und Pantberbäute ıc. überbract babe. Der Morfall mache gro: 
Bed Wuffeben dort, und man erfhöpfe fih in Vermuthungen. 
Die Einen fagten, der Emir fen auf dem Punkt, ben Frieden 
mit den Franzoſen zu breben, und wolle den Bep zu einer 
Coalition auffordern, oder ſich wenigſtens in Tunis eine heim: 
lihe Stüge fihern. Undere glaubten, Abd:E-Kader wolle mit 
Zunis einen Handelstractat fließen, um von dort ber Waffen 
und Munition zu bezieben. Die ®efandtihaft machte einen 
großen Ummeg, und reiste nicht durch bie Provinz Eonftantine, 
fondern dur die Dufe Tuggurt umd einen Theil der Gabara. 

* Waris, 11 Dec. Paris ift nah einer ungemöhnlic tie- 
fen Mube auf einmal voll Gerüchte von Berihwörnngen. Man 
fagte z. B. geftern Abend, daß Zubwig Bonaparte bier angekom— 
men und verbafter worden fen und dergleichen, wozu bie Thor: 
beit der Unbänger ber verfhiebenen Prätendenten Anlaß gibt. 
Daß eine gewiſſe Anzahl beiperater Leute bier ibr Leben in Wer: 
ſchwoͤrungen zubringt, it ganz richtig, aber dagegen ift bie Po- 
ligei und die Municipalgarde vollfommen binreihend, und es 
gebören alle Jlufionen Meiner, gebrimer und nur unter fich 
felbft lebender Parteien dazu, um zu glauben, daß fie etwas aus: 
richten können, fo lange bie allgemeine Stimmung ift wie 
gegenwärtig. Denn obgleih das Beſtehende Teinen großen 
Entbufiasmnd einfößen Fann, fo enthält es doch bie Bebingun: 
gen allgemeiner Ruhe, und feine Hauptfraft beitebt in dem 
Schrecken vor dem, mad nach ibm kommen würde, Jede Par: 
tei, die einiges Geld bat, wirb hier immer ein Journal finden, 
fie zu preifen, und beimatblofe Zente, um Patronen zu machen, 
ober Unterofficiere, welche Lieutenantd zu werden münchen; aber 
damit bringt man feine Revolution zu Stande. Die Carliften 
füllen ibre Journale mit Speeulationen über die Meile bes Her: 
3098 von Bordeaur und mit Artikeln über feine großen Gigen: 
(haften; aber Die Hänpter der Partei machen fi darum feine 
Muſionen darüber, daß ibre Zeit, wenn fie jefommen fol, noch 
weit entfernt liegt, und man fann nicht obme Lächeln im Pris 
vatgeſprach ibre Beihreibung der Mittelmäßigfeit der Käbigtei- 
ten ihres Prätendenten bören, wenn man die Homnen ber as 
zette gelefen bat. — Man fpriht vom einer Beandticaft, bie 
nach Marokto geihidt werben foll, um den Kaifer zu beftim- 
men, Abd El-Kader aufzugeben; aber es ift fehr zu bezweifeln, 
ob man mehr ausrichtet, als daß man hob!e Weriprehungen 
erhält, denn wahrſcheinlich ift- die marolkaniſche Negierung, auch 
mern fie wollte, nicht im Stande, fich dem Fanatismus ihrer 
Bevölkerung zu miderfeßen, die vielleiht, mit Ausnahme der 
Bevölkerung von Bokhara, die blindeft mobammebaniihe in der 
Welt iſt. Ihre öffentliche oder geheime Unterſtuͤzung fann frei 
lih Abd⸗El Kader nicht gegen eine franzöfiihe Armee ſchutzen, 
aber wie aus dieſen Elementen ein fricbliher und mwenigftend 
nicht verderbliber Zuftand in ber Colonie von Algier hervor: 
geben foll, {ft nicht zu begreifen. Alle Staaten, welche mit ara 
bifhen Pevölterungen zu thun gebabt, haben nie eim an: 
deres Mittel gefunden, fie in Ruhe zu halten, als indem fie 
Seifeln aus allen Stämmen nahmen, und biefen bei ber minte: 
fien Unruhe die Köpfe abſchlugen, wie es der Paſcha von Aegrp⸗ 
ten thut. Dein dieſe Regierungemethode iſt bei ber Prätenfion, 
ein civilifirendes Volt zu ſeyn, nit anwendbar, und fe wird 
der Zuſtand der Colonie wohl bleiben mie bieber, d. d. mie mir 
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ein Eolomit fagte, der vor einiger Seit zurüdfam, man wird 
(den, aber nicht ernten, mas jmar ein @tıbe für Europa fen 
Tann, Indem es die franzifiihe Armee und den Eüden von Franf- 
reich beiältigt, aber weit von beim eutiernt ift, was man bier in 
der erſtes Eitelfeit des Sieges davon hoffte. — Der Dowanen: 
tarif für bie Colomien, meider geitern eridienen ift, enthält 
ige Erleichterungen ; aber die Douanenatminijtretien folgt 
Seige der Seit, welder freien Berkedt verlangt, nur mm 
und langiam, Es in wunbeihreibtih, mie beichränft die 
em der Möminiftretion berüber (ind, und welden Hein 
partbellen Intereffen fie die Grundbiäpe aufepfert, welde 
gemeine Menfeenverüamd angibt, edaleich Die unabfehbaren 
Berlegenbeiten, in welde fie ihr Svſtem geftürpt bat, fie bättem 
deiehren folen. Man will die Schifffahrt von Havre und Borı 
deaur begünfigen, und glaubt es auf oem der Yreiperität 
der Eolenien und des Handels thum zu Minen. Aber man will 
bier Immer das Unmäglide: fo if die Abficht des Finanımini: 
hers, bie Steueta auf eindeimiihen Burder mit dem Vertrag 
des Zeas anf Cotomlalputer gleihzufelen, was an üh vernäufs 
tig it; allein man fücht mücht ein, def man dabel dem Eolowien 
die Erlaubniß, ihren Zucet überod Din audsuführen, seben 
muß, um die Preife bier fo gm dalten, daf Me eindeimifhen 
Fabriten beiteben Minmen; und warum wohl fieht man es niht 
ein? Hof, weil man Havre begiimfiigen mil, Der Minifter 
fogt in Dem Beriat über Diefem Tarif, das er die Seifion der 
Kammern nicht abmarte, meil er nicht wife, ob biefe Seit jur 
Diseufüon des Grfehes finden würde, Dief iſt eine bittere 
aber gerechte Satpre auf die Kammer, welde nie einen Augen: 
Dit zu einem nünlihen und notbmendigen Grgenitand bat, 
weil fie die erſten mei Monate mit Deelamationen subringt ; 
umd die benorichende Seifion wird, nah Allem, was man birt, 
keine Ausnadme davon machen, 

- Baris, fi Dee. Daß an al dem Gerüchten won Wer: 
fümörungen, Cemplotten und bevorſtedenden GEmenten, von 
Louis Napoleon und dem Herzog von Borbeaur, Be felt einl- 
wen Tagen circuliren, fein wahres Wort ift, weiß Jedermann, 
und glandt Jedermann; mur darüber find die Vermurhangen 
verfhiehen, wer dieſen Lärm veranlaft baden möge, und zu 
mweibem Zwect. Die Winblätter find mit idrem Uribeil am 
ihwellften fertig: fie fehen diese Bewegung in bie Elafe der 
fünflisen, wie man fie jur Seit der Wetauration fo oft 9 
ſeden; fie geben den Math, um Die Wahrheit su erfahren, bürfe 
man nur darauf borchen, war jeme ſagten, die fidh gemitniich 
der Züge deileißigten, Damit ftichelm fie eFendar auf Die „Brelle” 
und das bestrinäre Iomrnal ainerel. Rum it es jum Wer: 
wundern, daß eben dieſe beiden Wtätter im allem Ernte von 
den abenteuerlichen Weifagungen eines engliihen Wlatted ald 
von reellen Gefahren ſorechen, die der öflenılihben Ordnung be: 
vorkänden, Lnbefangene Beobachter find der Meinung, der 
srgenwärtige Charafter der Rranzofen ie politiihe Inbifferenz, 
Umglaube,. Impotenz, Seldftfust. Un- einen nahdrüdlicen 
Widerftand gegen die Megierumg fen von feiner Srite au den⸗ 
Benz umd Die Dirgierumg könne Muck durhführen, mas fie nur 
wolle, us Def man ziwertmäßige Enleitungen zu trefı 
fen und den dit beobachten wife, Es gibt fogar Pro: 
odeten, Me aus dem vorliegenden Ungeichen einen baldigen Cin: 
tritt der HN. ©. Mole und Montaliser ins Minifterium weile 
gen, und welde eo nicht für uumöglih balten, daß Thiers und 
Barror den 15 Upril auffrifhen beifen, Die rabicalen Biät: 
ter fprechen ſcen mit Witterfeit davon, daß legtetet ſich mög: 
lic) zu mischen fnche. ._ Wen allen in Umlauf befindlichen Sr: 
rüdten bleibt nur Die Tbatfahe der Werbaftung des Hrn. Du⸗ 
sand, Memm wirklich an diefen Berfämirungen etwas it, fo 
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iſt 08 gewiß fo menig bedeutend als die moderne Hölenmafchine, 
Die Thiero ſchen und Barrorihen Blätter ftellen fib, als glaub» 
tem fie an die Bedeutendeit der Sache, um dadurch bie Math: 
mendigleit eines fogenannten ftarfen Minifterinms demenitriren 


su fönnen, 
Miederlande. 

*+ Und dem Haan, 9 Dre, Seit vergeſtern verwellt der 
Prinz Altrecht vom Preußen in unferer Stade. Die 
ten, melde Er. t. 9. über das Befinden der Haiferin von Maf- 
fand Mas. überbrante, ſiad fehr bermbigender Natur, — Der 
Prinz gebt im Wilde mit höchnfeiner Gemahlin mad Berlin 
äurät. — Der Vrgationdrarh Mitter Modulen bat in Yarlable 
deſte Aufnahme gefunden. Die Hanbdelsanterbandlungen find 
bereits im Gang; man verfpridt Ach ein baldiges Mefnltat. — 
Nach adent, was man aus Brüffel vernimmt, dürfte bag edige 
belgiſche Mintſterlum bald eine Aenderung erleiden miülfen. 
Seine Umpopniarirät wird täglich größer. 


Italien. 

*+ Bon ber italienifchen Gränze, B Dee, Der frangö- 
Ülde Boribafter in Mom, Graf LateunMaubonrg, bat au dem 
Eeordinal:Staatdiecretär Lambruschtni eine Mote erlafen, merin 
er fein Bedauern über den Empfang auddrüdt, der dem Seryog 
von Bordeaur von Seite des delllzen Waters gu Theil gemer: 
den fey. Sranfreih Tönne dies, fo mie überdaupt De Mumelen- 
beit des Herzogs im Mor micht gamy meit aleihgültigen Augen 
anfehen, indem es die dunblaſten Verfiherungen erbalten bar, 
bafi dem Herzog die Berilligung zum @intritt in die nipflicden 
Staaten verweigert werden würde, Mun aber der Herzog eigen: 
mächtig die önerreihifhen Staaten verlaffen babe und chen fo 
eigenmächtig in Mom erihienen fen, firht es der Straf als 
febr befremdend an, daß der Herzog in einer Audieny empfans 
gen md überhaupt feine Gegenwart in dem Kirhenflaate ge: 
dulbet werde. Scliehlid verlangt Ir. v. Latour Waubourg, 
dafı der Aufenthalt des Hetzeas von Bordeaur in Mom ſich wicht 
über bad neue Jaht erſtrecen möge, Wahrfeinlich mährr man 
Beſoranige, dab zur Seit des Earmesald, mo der Bufammenauß 
der Brembden in Rom fo bedeutend iſt, der Herzog in Beräbeun- 
nen geratben Finnte, bie ihn in-gemiffen Deren und Projecten 
betärfen mödren, welde, wenn ihre Undfährung gemagt wer: 
bem follte, nur dem umiüberlegtem tungen Mann verberblich wer: 
ben müßten, da die frampöfiide Megierung 14 der Mube ibres 
Landes ſaultig üt, im vorfommenden Falle ein fhrenged Pet: 
fpiel aufzuftellen, um amdern die Luft su brunenbigenden Un: 
ternebmungen zu bencehmen. Wirklich vernimme man nunvon 
andern Setten, daß die Aamilie des Herzogs bereits eruſte 
Maaßregeln trifft, um den Klüctling wieder In den Schoof 
feiner Familie zuräczubringen, — Die Gefangenihaft des Don 
Carlos in Bourges ſcheint nebenbei dazu benmat zu wer: 
den, der Diegierung zu Madrid zu imponiren, Man wit wiſ⸗ 
fen, daß in der fedten Zeit ſehr eindreinglide Satitte von Seite 
Frankreichs zetdan morben feren, um Die Dand der Admigin 
Vabella dem Herzog von Nemours zu fern, mäbrend andrer 
ſelts Die Agenten Cnglauds die größte Thitigfeit entwideln, 
um einen vortbeilbeften Hambeldyertrag zu Stande zu bringen. 
Veibes erſchelat ald Mitte, rm briderteitiaen Einfluß auf Spar 
sien die möglichfte Ausdehnung ju verſchagen, umb fo gerarhen 
bie emgliihe und bie Frampöflihe Politif überall aneinander, 


Schweiz. 

+ @t. Gallen, 12 Dee. Die Revolution im Kanten 
ZTeflin in volbradt, Drift Luvini sog am 6 mit feiner ganz 
milktärifh geordweten Maunſchaft von Lugano, am Ber glei: 
Gen Namens gelegen, gem Merden über dem Monte Eenere 
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nach Bellinzona, übernachtete bafelbft, verfärkte ſich mit guges 
zegener Manuſchaft von allen Seiten, empfing eine Deputation 
aus Locarno, verbieß diefer Sicherheit ber Perionen und bed 
Eigenthums, erflärte aber zugleich, daß er, fiele ein einziger 
Schuß gegen feine Truppen, mit militärifher Strenge gegen 
Locarno einihreiten würde. Ded Morgens am 7 Dec. drach er 
dann mit 300 Mann mad Locarno auf, wo er unter allgemei- 
nem Bolfsjubel Nachmittags einzog. Die wenigen freifinnigen 
Mitglieder der Megierung waren geblieben, unter ihnen ber 
Staatérath Franscini, die übrigen entfioben, Es fand weder 
Unordnung noch viel weniger Blutvergießen ftatt. Die Ernen: 
nung einer proviforiihen Megierung war auf den 8 angefindigt. 
In Lugano blieben 500 Mann der Mevolution zugethane Krups 
pen zurüd. Was ber gefpreugten Regierung an fogenannten 
Standedtruppen (eine Compagnie) zu Gebote ftand, mußte ſich 
in feinen Standauartieren auflöien. Man erwartet allernächſt 
die Mahl eines neuen großen Raths umter Leitung der proviſo⸗ 
riſchen Megierung. Die Wahl der neuen Megierung kann erſt 
vom neuen großen Mathe audgeben; im alten befanden ſich 30 
bis 40 Geiſtliche, obwohl die Werfammlung nicht mehr ald etwa 
bundert Mitglieder zählt. — Der Mann des Volkes ift nun ber 
genannte Zupinis Periegbini, ungeſahr 40 Jahre alt, reich, 
mwotlgebildet, italienifd:feurigen Charakters, feit längerer Zeit einer 
der eidgenöffiihen Dbriiten, früher mehrmals eriter Gefandter 
feines Kantons an den Tagſatzungen, in ſchweizeriſchen Hebunge: 
lagern ald Truppencommandant belicht und geachtet, Derganıe 
Volkdauftand war militäriih organifirt. Meben ibm fteht an 
der Spihe der genannte Gtaatdratb Franscini, gelehrt, freifin 
nig und redlih, ein nie wanfender Vertheidiger und Foͤrderer 
der Bolfstilbung, bebarrliber Kämpfer gegen die abminiftrative 
Corruptheit, welhe den Kanton ausſog. Won ibm läßt fich 
fiherlih Gates erwarten, menn bie ichlehten Elemente nicht 
gelegentlich wieder die Mebrbeit erbalten können. Die Berfal: 
fung emtbält das Eigenthümliche, daß der Sitz der Megierung 
von ſechs zu ſechs Jahren unter ben Städten Lugano, Bellin- 
zona und Locarno wechſelt. Dermal befindet er fi, mie ſchon 
gemeldet, in Rocarno, oben am Lago maggiore. Diefe politi⸗ 
(hen Verbältniffe erklären den Marſch durch alle drei Städte, 
die beinabe in regelmäßigem Dreiet liegen. — In Zurich lief 
bie Kunde dieſer Umwaälzung am 9 ein; es verlautet nichts von 
eidgendffiiher Dazwiſchenkunft durch den MWorort, dieſelbe 
wäre auch jedenfalls verſpaͤtet geweſen, abgeichen von den ma: 
terielen Schwierigkeiten, bie fie gegenüber der Entſchloſſenheit 
der Fuͤhrer und Sieger bätte finden müſſen. Der Schwetz 
bleibt nur übrig, das fait accompli anzunehmen, wie fie ed in 
Bezug auf Zürich feiner Zeit getban bat. 
Deutfchland. 

& Rarlörube, 11 Dec. Die erfte Nummer der „Zeitung 
für den deutfhen Adel“, melde Hr. „C. L. F. W. G. v. A: 
vendleben‘ In Leipzig beraudgibt, debütirt unter Anderm mit 
einem Urtifel aus Karlsrube, der mit Vorwürfen für die badis 
ſche Regierung mebr als freigebig it. Die badiſche Megierung 
bat namlich, diefem Artitkel zufolge, feit dreißig Jahren eine 
Meihe von Ungerechtigfeiten und politiſchen Mißgriffen began: 
gen: fie it „feit 1810” bebarrlic einer beitructiven Richtung 
gefolgt; fie bar „Männer aus ber deftructiven Partei an der 
Spige ber Staatéverwaltung“ gebabt; „ein rauher Winter 
bat ſchonungslos Blüthen gefnidt”; ja „Anbänglihfeit an 
Chrom und geſehliche Ordnung find oft als Wergehen behandelt 
worden’, und zwar von „Bürgerminijtern‘! Schon bie Weber: 
treibung in der Sprache bejeihnet den Parteigeift, ber dieſe 
Vorwürfe eingegeben, Man follte glauben, bie theatraliihen 
Böfewichter, zu melden Ifland in feinen Stüden Praäfidenten 


und Kanzler zu ftempeln pflegte, hätten ſich aleſammt in bie 
badiſchen Minifteriem feit 1810 geflüchtet, um bie Maſſe von 
Gräueln zu begeben, melde die Phantafie des Verfaſſers vor 
ſich ihmeben fiebt. Die Manen Winters find erbaben über fol: 
che Angriffe. Als ein Staatemann, ber in ſtürmiſchen Seiten 
das Steuer lenkte, mußte er im Leben barauf gefaßt feun, von 
den Ertremen beider Seiten ber angefeinder zu werden; als 
ein Edrenmann, ber fein anderes Intereffe kannte, als bad 
bed Staates und feines Fürften, konnte er im Bewußtſeyn 
treuer Paichterfülung über dieſe Unfeindungen binwegfchen, 
und er tbat es and. Die Feindfhaften, melde ihm überlebt 
haben, werden fein Andenken nicht ſchlechter machen. Als er 
geſtorben war, traten bie fogenannten „liberalen’ Blätter des 
Laudes mit einer Polemik gegen den Vorſchlag eines Denkmals 
auf, das er mad ihrer Anficht nicht um das „Volk“ verdient 
batte; daß jeßt bie Wdeldzeitung ihm von dem entgegengefeäten 
Standpunkt aus angreift, ſpricht mebr für als gegen feinen 
ftaatsmänniichen Charakter, denn beides zufammengehalten ift 
vielmehr ein Beweis, baf er über dem Parteien ftand, daß er 
ein Staatsmann und fein Parteimann war. Um fid zur 
Beurteilung eines ſolchen Eharafters für competent gu halten, 
folte man fi zum mindeften bie Feine Mühe auferlegen, ber 
Thatſachen, welche man anführt, vergewiflert zu fepn; ber Cor⸗ 
refpondent ber Adelszeitung aber fcheint z. B. Winter für den 
Verfaſſer des Adelsedictes von 1819 zu halten *), während ber- 
felbe befanntlih nicht Merfaler eines Mdeldedictes, ſondern 
eined Sommiflionsberihtes gegen dieſes Edict in der Abge— 
orbnetenfammer war, deren Verhandlungen fodann Se. k. Hoh. 
den Großherzog Ludwig beftimmten, das Ebict vom 16 April 
1819 nicht in Vollzug zu fegen. Ein oberflähliher Blick in bie 
Actenftüde würde den Gorrefpondenten bewahrt haben vor einer 
Verwechſelung, welche fib wie gänzlihe Unkenntniß ausnimmt. 
Die jetzhagen Verbälrniffe beruben befanntlih anf ber landed« 
berrlihen Declarstion vom 22 April 1924; was ber vormalige 
Meihsadel ald ine Verlehung bdiefer Uebereinkunft anfab, iſt 
durch Bermittelung des Bundes erledigt worden, Zu welchem 
Zwecke nun das endloſe Aufrübren abgemachter Streitpunfte 
dienen, oder welde Beranlaffung es gerade jetzt baben fol, ift 
nicht abzuſehen; confervativ aber iſt ed von einer „Stüge’ ber 
Throne jedenfalls nit, die dreißigjährige Vergangenheit einer 
Regierung zu ſchelten, um fodann einem Moment von heute, 
oder der Audlegung, die man irriger Weile in diefes „Heute‘ 
hineinträgt, ein zweideutiges Lob zu fpenden. Mas bie leidigen 
„Bürgerminifter” betrifft, fo fieht man, wie befannt, nicht nur 
in Baden, fondern in fait allen Bunbesftaaten, PYreußen 
voran, auch bürgerlihe Minifter „an der Spige von Staats- 
verwaltungen“, und es ift glaubli, daf au in Zufunft, mit 
Wohlnebmen des Hru. Sorrefpondenten, bie „Prärogative ber 
Throne” in diefer freien Wabl ihrer Diener nicht wirb bes 
ſchrankt werden. i 

Kaffel, 10 Dee. Heute Vormittag um balb 11 Uhr ift 
der Landtag durch Se. Erc. den Staatsminifter des Janern, 
v. Hanftein, im Beifepn fämmtlier Miniſter und Minifte: 
rialvorftände, mittelit folgender Mede eröffnet worden: „Node 





°*) „Im Großbergogtbum Baden (fagt der Verfaſſer wörtlich) läßt 
fig die confrauente Samaͤlerung ber Übelöregie vom Yahr 
4810, dem Ericheinen des dadiſchen Mdeldebicted, im ſtelgeuder 
Progrefiion nachweiſen, beffen befannter MWerfaffer bie Lorbte⸗ 
ven zu der Büryerfrome, mach ber er firebte, im dem G@igentbus 
me des Adels ſammelte. Die befannte neue Gemeindeordnung, 
von bemfelben Feinde bed Morld ins Peben gerufen — vom 
Fahr 1852 — folte dem Ganzen bie Krone auffegem 1.” — 
Die Yabreöjabl 1810 für das „Erfaeinen bes babifgen Abela⸗ 
ebicted" ift wohl ein Dructfehler (fatt 1849). 
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akt Herren! Zafelze böhfen Beſehſs Six, Hab. bes Am 
yenzen mad Mitregenten, unfered gnabigiten Farſten und Deren, 
dibe ih ten edreneeden Auftrog za volyicben, Ihre Stzunaen 
gu eröffnen. Se. Hed. der Aurprim und Mitregent haben zus⸗ 
digft gerührt, Sie, Die getresen Staude feines Landes, wirber 
fu einem erbintlihen Landtage zu verfanttmeln and wohen Abe 
men guest diejenigen Vorlagen masen laffen, welde zu Betr 
ſtetdung bed Finanygeieet für bie mir bem nachſten Jahre ber 
glinende neue Finansıperiobe und ber damit in Zuſammendang 
lebenden Cinribrungen und Anerdnungen erforbertis erſchei · 
nen. Ge. Hob. degen zu dem gerreuen Landſtanben bas Ber 
trauen, dab dieſelden ibre befbalbigen Arbeiten innerhalb ber 
dutch die Verfaflung vorgegeidneren regeimapigen Dauer des 
Landtages fo yeirig zur volltindigen und befeiedigenden Erledi⸗ 
gung bringen werben, daß mod weitere Sreirhentwürfe über Se · 
genftände vom Wichtizteit Ihnen zur Belftiimmung mitsethelle 
werden ſönnen. Se. Hob.lalfen bie getrewen Srände böxftibrer 
Kindesfürlihen Hutb mad Gnade verütern. Dpbem, Mamend 
Sr, Het, nunmehr Ihre Werfammlung vom mir für eröffnet 
erflärt mirb, lade id Sie ein, ben durch #74 der Verfafungd: 
urtunde verzeſchtiedenen @id In meine Hande abzulegen. Es 
wurde bierauf zur Becidigusg ber Mitglieder geiheitten; ber 
Landragdeommilir, Megierungerarh Scrffer, verlas jedem eins 
jeln anfgerufenen Mitgliede ben Eid, melden derſelte in bie 
Haube des Hrn. Staatömintkers ablegte, mmd ıwar jmerft ber 
Gräfident, Diergrribtsdirestor v. Boumdach, bierauf ber Erb» 
marftad Arbe. v. Ricdeſel, alsbann bie übrigen Mitglieder ber 
Erintvorrfemminng in alphaberiiber Ordnung. (Ralf...) 
+ Eobura, 8 Devember, Dielen Morgen verfügte ih 
bie derzealiche Familie, gefolgt von dem ganzen Sof, im fol: 
wem Rirtgung nad Der derzogl. Saleßtitche, um bafenbft 
in Andacht bad Wort Gottes zu vernehmen, Nachdem gegen 
4 Uhr Mabmittag das berzoglihe Minitterinm, ber geiammte 
Dof umb bie anmeionben Fremden, bie Ebefs umb Mitbe kämamıtı 
lid er Ceſtegien, das Dffisierserps, bie Geiſtlladelt und bie Prer 
fefferen ber böbern Vebrankalien, umb Deputirte der Band: 
ftände unb Städte beider Heryegtbämer Coburg umd Gotha im 
dem Thronfanle des Mefidenzihlofes Cprenburg fi verlamı- 
melt hatten, traten Gr. D. der regierende Herzes, 3. k. I. bie 
Frau Hrripgin, Se. D. Yrinz Albert und Be, H. Drrisg 
Ernſt von Märtemiberg unter Begleltung der Meribäle und 
idee ſyecieen Hofitantes ein. Der dirigirende Miniſter ver 
1:4 bierauf folgende Preclamation; „Se. berpeglide Durs 
laut der re, de Ser su Boden: Coburg und Gorka, 
under gnabigf regierender Herzea und Herr, feit überzeugt von 
dem anfrictigem Antbeil, den Hechſtdero getreme Intertbanem 
an allen Höhfders berisgliard Hans brirrfenden Treianiffen 
fets nehmen, finden Ullerbihffib veranlaft, Deputirte der 
Stände Idter Lande, fo wie ſammtlice eberſte Vepörten und 
Ungeitelte um fi zu wrrlammeln, wm ibmen rim bach erfrei: 
lies Ereigniß, De Verlebung Höbäbere jmeitarternen hen. 
Exhnes, des Bringen Albert Durblauct, mit Ahrer Majeitär 
der Rinigin von Srefbritennien und Irland mitiurbeilen, — 
Se. berjoglide Dirrklant find bödft eriremt , birrbei Die ſeſte 
lirberseugung ausipreden au fönnen, def bei den aufgegeihne: 
ten Figeniaaften des Feldes und bes Herzens Abrer Maſeſtat 
Diele Berbindumg tnter dem göttlichen Beiltande das mabre 
ld Höchfdere burdlandrigien Kram. Sodnes degrunden 
werde, welcder jwar nunmehr frine Arafte feinem neue Vater 
fanbe ganı widmen, aber amd getrennt von feinem Gehurtd: 
lende ibm au im der Ferme bie Gefüble ber Lebe und Teil: 
nahme erbalten wird.’ — Woadrend birfer Hanblumg zeigte 
der Konomenbenmer von ber alten Beſſe Coburg, fo mie Trom:- 
yeren: und Paukenſchal vom Hauptaltene des Balofes ivr 
Menge des Ibelinehmenden Volkes dieſes erfreuliche Oreignif 
an. Nah geihebener Weriefang nabmen die böhfien Kerr 
ſchaften die Glacwonſche bes verfammelten Heſes an, morauf 


fe ſich zu einem großen Arial mu dem Bilefeufauie vom 
fögten, Abends erſalen der gelammte Hof in der Oper, mo 
das Onblienm feine freudige Ehelisabme am der glüglihen Feine 
burd Aürmifhen Appland zu erfennen gab, 

: Beipgia, 12 Dre. In unlerer weiten Kammer gab (mie 
Bir des Auefübrlibern in unfern Blättern eriehen) eine vom 
Witzlied erfter Kummer Diegler Rlipbanfen eingereidite Petie 
tien ju etwas lebbaften Werbandiumgen Anlaß. Es mirb barin 
auf Vernendung babin angerragen, baf die ſachſiſche Werfafung 
nah $. 60 der Wenet Schlupacte unter Baranrie des Bundes 
gehrelle werde, Br, Biegler» Klipbanden batte befamntlih ſchon 
einem gleldem Untrag auch Im ber erſten Kammer gemadt. Der 
Staate miniſter v, Pindenzu zog unter Berufung auf eine Ber 
flimmung der Werfaflung überdaupt in Smeifel, daß ein Mit 
alied eriter Kammer dergleihen Unträge an bie zweite bringen 
könne. Mndere mollten es als Chrenſache Sachſens beiratet 
wiſſen, diefe Petition, bie and ummeife fen, abzulehnen. Men 
smeifett allerdings Niemand bei und, daß die Berfallung von 
Memand böber und gemifienbafter ald vom wnferm verehrten 
Könige gehalten werde; die Qurlie und Bedeutung jened und 
adntichet Unträge Hegt augemfällig mo gan, anberd. Diele Br 
deutung nicht verfennenb, beſchloß bie Kammer am Enbe eins 
nimmig, bie Peritiom als zuldifig angerfennen, und fie an 
bie früßer [den wegen eines Untrage in Berreff der banner" 
ſchen Frage beim Bundestage ernannte, außererdentliche Depms 
tatien zu verweiſen. 

" Saunover, D Dee, Die allgemeine @ufmertfamteit iſt im 
Dede Ungenblit vorngdweile anf den morgen zu Stade kaltı 
findenden Vremen Verden'ſchen Yrovinciallandtag gerichtet. 
Naben man einem im Yublicum viel verbreiteten Grrüdte 
wufolge anfangs den Mitterihaftspräbenten von der Decen (ber 
die Eompocationsfhreiben zu erlaffen bat) vergeblich aufgefordert 
bette, mur einen Ausſcuf, midt aber bie gamıe Landſchaft zu 
eonwecirem, daben ammtliche mir Mimmberehrinten Gütern im 
ben Herzegthümern Bremen und Werben angefeifene im Stoate: 
bienfte ſtedende Adellae den Weich! erhalten, fi auf jemem 
Landtage einzuſtuden. Ss find bie beiden Miniker von ber 
Wirth und v. Schulte, ber Megierumgsratb vo, Marihalt, ber 
rneralfelbgeugmeifter und der Rammerberr von der Dritem und 
viele Undere, denen font eim Befund jemed Prosinciallandtans 
wicht in den Stun gekommen märe, von bier gu jenem Band: 
tage abgereidt, und amd den Provinzen haben fi ale in 
Staatäbienften ftedenden Mitglieder der Vremen- Berden’iden 
literſchaft aleiefalte dorthin begeben müden. Wir Einige 
meinen, fed dort eine den Bang ber Meglerung billigende Adreſſe 
dursgefegt werden; Andere glanden, dir Mesierung melle nur 
elae entgegengefeste Maaßregel verbüten: mamentlih fürdte 
bie Regierung, daß die Provinciellandibaft eine Ebreife mit ber 
Bitte um Wnfläfung ber vertagten Standererſammlung am St. 
Mai. den König richten merbe, Meabfictigt die Regletung 
wwirflih das eritere, namllch eine formliche Pilligung Ihres bie 
derigen Gauges und Werfabrens durch fee Laudſchaft, fü mird 
fie diefelbe, wenn fie id Mühe gibt, von dieſer Landichaft bei 
der tnserhältnißtmäßig ſtatten Vertretung des Mbeld in derlel 
ten wohl erlangen. Der Bürger: und Bauerfiand (der ger 
tabe in dem Proringen Dremen und Berden dem Staatdgrumb: 
griech befomders eifrig zugerdan iſt) iſt auf jenem Laudtage nur 
im Bidft fmader Zahl reerdientirt. Damit aber gerade 


jene Provinz (oorgugererife der Schauplah ber Stenerverwelge: 
rungen) erfenme, von welcher Wichtiateit and für fie die Bunt 
umb Huld ber Otepierumg fen, fo it der Ban ber Ehanflee von 
Bremerhaven na Mitebättel vor furgem ohne vikenfibeln 
&rund flirt werden, was natürlich in biefer Provinz, für welche 





jene Chandiee von ber allerhöditen Wichtigkeit if, arofes Be 
fremden und Beſturzung erregt bat. — Melde Stimmung in 
biefiger Mefidensftabt bervicht, bewies die in dieſen Tagen ſtatt⸗ 
gehabte Bürgernortebermadl. Ein Wiertel” des Büurgerror⸗ 
febercolegiums, vier gan vom Hofe abhängige, übrigens fchr 
rechtliche Mäuner traten aus: am ibrer Statt wurden vier durch 
ihre Unhbänglichleit au das Graatögrundgeieh befannte Bürger 
wieber gemäblt — ein limftand, der bie Ausſicht auf eine won 
ber Reſiden; vorzunebmende Wahl zu bieler Standeverſamm⸗ 
lang neh unmahricheinlicer macht, als fie es ſchon vorber war. 
Dänemarf. 

* Kopeubanen, 6 Dee. Heute find zwei Patente erikicnen, 
deren exſtes bie Tbronbeiteigung König Edriftian VII publicirt, 
und fämmtlihe Beamte vorläufig in ihren Wemtern beitätigt, 
das zweite tiefe Landestrauer anf ſechs Monate anerdnet,. — 
Ueber die lezten Augenblite des veremigten Königs füge ib 
meinem lepten Briefe noch Kolgendes bei. Am Morgen feines 
Todestages fühlte derielbe fih fo wohl, daß er der Königin fa: 
gen ließ, er babe gut geſchlafen. Den Unterarit, ber das fpu: 
niſche Fliegenpflaiter abnehmen ſollte, fragte er nach dem Wetter, 
dem Thermomererjtande u. ſ. w. Kein Arzt hatte Nachtwache 
bei dein König gehalten, denn der Leibarzt hatte am Abend vor: 
ber erklärt, daß für den Augenblid Feine Wefabr drehe. Die 
Königin eilte noch früh genug berbei, um Zeuge bes legten 
Lebenshauches des Verewigten zu fen, die übrigen Prinzen und 
Vringefinnen bed königlihen Hauſes dagegen fanden, obſchen 
gleich berbei gerufen, mur die eritarrten irdiſchen Heberrefte, und 
führten nur mir Mübe Die fa vergmeifelude Königin in ihre 
Gemäber zurüd, Bei ber Obbuction wurde der ganze Körper 
bed Aenigs normal und gelund befunden; nur bie Zungen wa: 
ren mir Schleim überzogen und ſehr Mein. — Gleich nah ber 
Vroclamation bes neuen Herrſchers legten bie bödbften Staat: 
beamten Er, Maj. dem König den Eid dir Treue ab, und 
wurden fämmtlich im ihren Aemtern beftätigt, mit dem Beifü: 
gen, daß vorläufig Mlled beim Alten bieiben fole, indem jede 
Veränderung des Beflebenden der forgiamiten Prüfung bebürfe, 
— Um Abend firlen einige Unordnungen vor, indem der Pobel 
ein paar jübiichen Kaufleuten, die aus ben Umflanden glei ben 
größten Bortbeil ziehen und bie Pretie ſawarzer Waaren erbi- 
ben molten, die Fenſter einfalug und einige Maaren auf bie 
Strafe warf. Im Uebrigen berichte Ordnung und Mube in 
der ganzen Stadt, — Am folgenden Morgen erſchienen bei Er. 
Moj. dem Aönige zwei Deputationen der Studenten, bie unter 
dem Worfig des Eandidaten Drla Lehmann noch fpdt Nachté 
elme Abreife votirt batten, eine Deputation des Magifiratd ber 
Stadt Kopenbagen, der Profeforen der Univerfität, ber polpted: 
niihen Schule m. f. m, um Sr. Maj. zu feiner Thronbefeis 
gung Std zu wünften, und ihre lopalen Befinnungen an ben 
Tag zu legen. Alle erhielten die gnabigften Autworten, baf 
Se. Maj. die Drudfreibeit, freie Sommunalverfafung, Kunſt 
und Wiſſenſchaft hützen, die neuen Imititutiomen feines wer 
emigten Vorgängers zur Meife bringen, und allermege nad 
der Biche feiner geireuen Untertbanen fiteben werde. — Der 
Drinz Ferdinand, bieder commandirender General in Jütlaud, 
iſt zum Mitglied des Staatsrafde und zum commanbirenden 
General in Seeland, Falter umd Laaland, Se. k. Hob. der 
Kronprinz Friedrib zum commanbirenden Beneral in Jütlaud 
und Fühnen ernannt mworben. Wan behauptet, daß der ger 
beime Staarsminifter Graf Rantzau⸗Breitenburg das Prafibium 
der Wladbemie der fhönen Künfte übernehmen werde, weides 
Se. Ma. bisher ſeldſt führte. Andere Ernennungen find bis 
jept nicht befannt geworben, einige Avancements im Hefetat 
ausgenommen, — Die Ainigin » Witwe befinder fih dem Wer: 
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nehmen nach unmwehl, und wird die Hauptſtadt nicht verlaffen, 
wie anfänglich bebamptet wurde. An Ihre f. Hoh. bie Prinzeſſin 
Wühemne Marie iſt ein Eourier abgegangen; die Pringeflin 


wirb bier erwarie‘, 
Schweben. 

Stockholm, 29 Nov. Die Wahlen der Meihstagsimänner 
für Etoabelm wurben (mie bereitd ermäbnt) heute von dem 
Magiftrate vorgenommen. Aus den Magiftratiperionrn wurden 
gemäblt: der Yuftigbärgermeifter Ulberg und ber Bürgermeifter 
Holm einftimmig mir dem Stimmen von 50 Mablminnern- 
und ber Matbmann Gras mit 47 Stimmen, Mon ber Grofs 
firerfoeietär mir gwöllf Wabhlmännuern wurben gewählt ber Brof: 
firer Morfing mit zmölf und ber Brsflirer Schartau mit eilf 
Stimmen, Bon den Fabricanten Grapengieher, Bon ben Ger 
mürsrämern Brind. Bon ber Handmwerkerciaffe ber Brauer 
Helſtuglus, Baumeliter Garlberg und Malır Guhafion,. Im 
ben leßten zwanzig Jahren bat ſolche Einigkeit im Imterefle 
für bie Wablen der Meichdtagdabgeorbmeten der Hauptſtadt fich 
nicht gezeigt. Den ganyen Vormitteg war and ber Mitter: 
baudmarft angefällt von Gruppen, melde nagebuldig auf ben 
Ausgang warteten, und im Allgemeinen ſchien man bamit zus 
frieden zu iepn, Payı iſt obme Zweiſel aub Grund verbans 
ben, mas ben actungsmertben Charakter ber gewäblten Reprä— 
fentanten betrifft, und überbaupt darf man ſich ziemlich Rech— 
mung auf Webereinftimmung in deren Unfihten maden, Gm 
Allgemeinen fallen die Wablen im ganzen Königreihe, wenigs 
ftend nach der Bebauptung der Oppofitiondzeitungen, weit mebr 
wie früäber anf die von ihnen ſobenaunten „ſelbſtſtandigen, um: 
abdingigen Männer.” Hier und da iſt es unter den Wählen: 
den im Werke, den Gemablten Inſttuctionen zu eribeilen, um 
für gewide, von erſtern gewänidte Zwecke ſpeciell auf dem 
Reichetage zu Nimmen, und in einer Werlammlung der Haupt: 
habe ift verſucht worden, durch ESrimmenmebrbeit eine Beis 
feuer von i Tblr. Beo. vom jedem Mitgliebe zu beſchließen, 
melde zu Diäten für ihre Abgeordneten verwendet werben folte. 


(Hamb. ©) 
Defterreich. 

+* Wien, 11 Dee. Gegen die Angabe des Wiener Cor: 
reipondenten ber Leipziger Allgem. Zeitung Wr. 338: „aß es 
mit der Geſundhelt des Zürften Metternich nur bem Scheine 
mach beifer gebe und diejenigen, melde bäufiger In ber Nähe 
Sr. Durchlaucht fih befinden, mit Bedauctuiß davon ſprechen, 
daß felt dem letzten ſaweren Kranfbeitsfale die vormalige Bei: 
ſtesfriſche ſich nicht wieber eingeftellt habe,” kann ich Sie ver: 
fihern, daß Perlonen, welde fait jeden Tag und zu allen Tags— 
seiten ben Fürften ſprecen, ibn volllommen wohl und ſo geis 
ftesirifh und regfam finden, wie er vor feinem Erfranfen ars 
weſen. Wenn der Fürft die abendlihen Empfänge an Sonn: 
tagen nicht wie früher bid Mitternacht und felbit darüber aus— 
bebaut, jondern jetzt ihem nad balb eilf Uhr ſchließt, fo geſchieht 
dieß vermuthlich auf den Math der Aerzte, weil feiner Geſundheit 
ein foldes frübered Zutuüd ziehen förderlicher als eine ſpaͤte Nacht: 
mache iſt. — Der Tob des Freibrn, v. Jacauin, der vom Schlag: 
Hufe herbeigeführt wurbe, erregt bei Jedermann das lebhaſteſte 
Dedauern. Man fühlt den Verluft, melden die Wiſſenſchaft 
erlitten bat, um fo tiefer, ald er ed mar, welcher fein Haus feit 
einer langen Reihe von Jabren zum Vereinigungspnnfte aller gei⸗ 
ftigen Notabilitäten gemacht, und dadurch bie erfreulichite rs 
legenheit für Unregung und Austauſch der Ideen erſchloſſen 
hatte. Baron Jacquin gab in feiner Art des Seyns, Deutens 
und Handelns getreu Das. Bild jener ehrmärdigen Gelehrten 
der ältern claſſiſchen Epoche, beren Deihtbum und Kielgrhalt 
bes Willens mit der ebelften, acht menſchlichen, aͤcht deutſchen 
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Seſtunung geraart war, und melde ber Nachwelt in dieſer 
woeifahen Berichung immerfort als Verbilder aufgeſtelt blei⸗ 
den. Er farb am 9 b, Im Taſten Bebendjahr, debeutend früher 
als fein großer Mater, welder dad Alter von 90 Jahren er 
reichte. Da Mefrerent dieſes ihm nech einen Tag vor feinem 
Ertranten fab, wub von ibm bie Mewfßerung felnes vollkamme: 
nen Wohlbefindens erbirlt, fo mochte ibn das Zeiben, welches 
fein Leben zum Ende führte, gar unvermuther überfallen haben, 
Er binteriäßt eine Wirtwe, geberme Freyin von Matorp, und 
eine an bem f. f. Hofratb und Direster der kaiferlihen Natura 
liencabinette, v. Eareiberd, verebelldte Tochtet. — Die Frau 
Herzogin v. Berro kam auf ihrer Müsreife wach den Aterreidle 
fchen Staaten von Rlorenz aber Ferrara am 26 os. mac Mo. 
beua, woſelbſt fie im hetzeglichen Palafte abitirg, und abende 
bas Stabttheater beſuchte. Sie verlieh Medena ſchon am fel- 
genden Tag. — Hier ift es aufgefallen, daß die Schildwachen 
Befehl erbieiten, mit geladenem Gewehre auf bie Poften zu 
sieben. Diefe DOrbre, weiche viele nit zu deuten mußten, it 
weiter nichts ald eine Handhabung des befiehenben militärifchen 
Reglements, und warb vermuthlich erueuert, weil 06 nicht aller 
ſelts ſtricte befolgt murbe, 
Aegupten und Arabien. 

** Alexandria, 17 Mer. Gedulbig ſieht der Vaſcha ben 
Eutihliefungen der großen Mächte entgegen, auf feinen Kes— 
met bauemd, Wahrſchelalich seht mohl der Winter veriber, ehe 
es zur Entſcheidung fommt. — Benn Ludwig Philipp Meiſter 
wäre, allein mac feinem Sinne zu handeln, fo würde fit Wire 
leicht abmachen lafen und Mebemed Ui feine Mednung datel 
finden; Die Emgländer mollen aber mie gemähnlih burd irgend 
einen Vorthell für ihren Handel ober Ihre Beſigungen bie Aus: 
rüfumgstoren ihrer Fletten beten, daher verlangen fie freiem 
Zranfit über Hegupten nach Oftindien unb die vellitänbige Beat: 
ehtung des mit ber Pforte abgeichloffenen Handelstractard, 
Mebemed Mi ſoll alfo fe abhängig als meglid von der Yforte 
Deiben. — Prinz Paul Eugen vom Wärremberg ift geſteta von 
bier mad Oberägopten abgegamgen; ex begibt fi fürs erite mad 
Gapogin. Ddgleih der Prins bier das Incognits beobadtete, 
iſt demielben dech wahrend feines kurzen Unfenthalts alle Ehre 
und Wufmerkfamkeit ergeigt worden; der Vaſcha batte das fine 
Gartenhaus Boghes Ber'e zn feiner Verfügung geftellt, bad er 
indeffen abgelehnt. Der Prinz fand im Grafen Mebem, ruffi: 
Ihen Senrralsonful, den Tiebenswürdigften und werbindlähiten 
Witth, fo mie bei dem abrigen Conſuln bie hochſte Aufmertſam: 
teit, ibm feinen biefigen Aufentbalt fe angenehm als möglich zu 
medien. — Dur reinen geſtern and dem Hedichas angrlangten 


Xartaren bat der Vaſcha die Matrüct erhalten, dah Gelim Ber 


über bie zwiſceen Jambe unb Medinah in sroßer Aczahl ver: 
fammelten feindlichen Araber einem voltemmenen Sieg daren 
getragen babe, vedurch die Tormunication zwlſchen jenen bei 
den Städten wieder bergeftellt fen. Der Hedſchas bleibt für 
ben Yale ein negender Wurm; er ift in Arabien nur da Met: 
her, mo fit feine Soldaten befinden; Heben fie ab, fo rüsten 
die Dedwinen ein, Mie wird er Biele gänzlich unterwerfen, eb: 
glei aroße Summen jäbrlih neh dem Hedſchas abgehen, um 
bie atadiſchen Bölterihaften su deſtechen, burd bie man einigen 
Cinfuß auf die übrigen su erlamgen bofft, Dieß iR Indeffen 
Dedemeb ul bis Irdt in Sprien befer old in Wrabien gelun: 
sm, mo der Eingeborne Keinen Smang bulben kann. — Die 
turtiſche Flotte liegt Immer mod im Safen; ber Ramazan, mäh: 
rend deiien bie Tarten aus der Nat Tag maden, gebt rubig 
vorüber, mam bört son keinem Zumulte, von feinem Wufrabr, 
odeleich Taufende von Matrofen Nasıs bie trafen durafbwär: 
mem. — Rrahim Paſcha befand fih mac dem ledten Berichten 


aus Soriem mod immer in Meraich, man war aber ber Mei: 
mung, daß er den Diamazan im Wiepps zubringen werte. Dis 
aleid Sheriff Vaſcha, nachdern er ben Aufſtand im Heran und 
su Hebrom wirbergeihlagen hatte, nah Damadtnd iurüdgetebet 
war, iſt Sorlen doch meir entfernt rublg zu from; bie Leudſtra⸗ 
fen find ned immer unſicher, umb Niemand wagt ehne Brber 
dung gu relden; die Murwalld Durdziehen das Land in deden- 
tenben Maffen, hindern bie Eommmmicationen nad brandſchahen 
Feind und Freumb, mo fie es ungeftraft thau Finnen. Wiebe 
meb Ali darf bie Sprer midt wie bie Fellahs behandeln, font 
wirb er mie rudig über dieſes Land berrihen künnen. In Balı 
fora mar die Ehelera Morbnd audgebraden, Die Briefe von 
dort bringen nichts Mened über die Bewegungen Rurihib Ber 
fand. — In Dberägupten it es mit gan rubig; Die vetſchie 
denen Nomaben:Wölferibaften ber Wülte und der Bringen find 
in Streirigleiten vermidelt, wozu bie Bourerneure Miecbemeb 
Wis nicht wenig beigetragen baben; ber Weg som Yhl bis 
Goffeir iſt für den Hugenblit ſeht unfider für Meifente. 

Der Sorteſrendent bes Sub be Marfeille ſchteidt aus 
Blerandria vom 25, Mebemeb Wi molle wieder einen Musi 
maden, und vielleidr bis Cairo geben. Der frampöfiihe Conia 
Dr. Techelet datte jeben Abend eine lange Tonferens bei dem 
Viectoala unb mwurbe mit befonderer Ausgeihmung behandelt, 


Sandels: und Wörfennachrichten. 


London, 9 Der. Gomfeld 92; ſpaniſche Fonds 23%, ; 
perruglekfhe 33%. 

Der M. Pofk zufolge bat ed mit dem vergeſtern erwähnten 
Anieben von 900,00 Pi, St., das bie Ber. SraatenBanf meit 
dem Haud Morbichiib abiblicht, feine volle Minrigteit. 

Der menatliche Verkauf von Three, melder am 2 Der. ber 
ge bat, findet zu en hoben Preifen ſtatt. Dies 
dmmt daber, dab Viele benten, Cnpland möchte, im Ma rine 
Alofabe gesen China erftärt würde, eller Aufendungen von 
There beraubt werden, indem fie vergeffen, baß der Three dauu 
durch Smiibenbäudler nah England wärbe gebract werden, ba 
die ameritanifhen und die bolländiihen Kaufleute vermutklic 
große Verrätbe für ben _biefigen Verbrauch auffammeln würden. 

arid, 11 Dre. EonioL äprec. 112, 45; Apree. 80, 75; 
Bantactien 2975; belg, Bant T5Tta; fpan. act. 25; Bag. 
64,5 St. Sermeiner &, 8. 57T; Berfeißer rechte 515; Iinfe 
37%; Errafburgs Bafel 315; Coupons Laffitte 1080 und 5225. 

* Amfterbam, 9 Der, 2t,prec. 52%; deror. 99%; Ramab, 
24,; Gomb, S',nproe. DAY,; oroc. 78%; Spree. of. DT; 
Ar. 237,5 Dah. Gy; Murg. fr. 7; Spror Metal, 103%; 
ruf. inter. 67%; Errt, 68 4. 

*Amfterdaim, 10 Dec, 2% pres, 52%,,; Spree. 99Y,; Aansb. 
2%; Sond. dtupror. Dah;; IV proc. —; Seror, eftind. 6%; 
Mrd, 227%,,; Ball. 6',: Ausg. fr. 7; ruf, Inter, 67%,,- 

* Frantiurt a, W., 12 Dee. Die Sorſe war and brate 
nicht belebt. Spree. Metall, 106%, ; Ipror, 9", ,; Iptee, 79%; 
Banfactien 1942; 2304.:200fe 1105; 00H. :Lenie 144; Integr. 
Sond. Aluproc 83; 3% proc, TTY; Mrd TU, a 
port, 16%,; polm. Poole ION. 69 Eiir.; 500 A. 78%, Thlr.; 
Zaunnsbahn 272 f.; Diesonto 4%, Dree. 

Fraukfurt a. M., 13 Der, Die heutige balbımenatliche 
Ubreknung Der Pörfe lieferte in den belämbiihen Fonds gm: 
Rise Meinltate, In den Öfterr, Monds wurde menig getban; 
bob blichen fie feif. Das Geld zeigte fi abendanter. Sproc, 
Metall, 106%,; Aproe. SO%,; Ipror. TDYL; Bankartiem 1943; 
2508..200fe 110%; 500. 144%, ; Yutearl, 511, a 74; Semb, 
Mprec, 93; 3uproe TU; Mrd, 7", 48; portug. 16%; 
poln. Leeſe 3008, TO Thlr.; SUR. TEN, Thlr,; Tauuuso 2764. ; 
Discomto 44, Dres, 

Wien, 11 Der. Banfactien 1649; 1830er Loeſe 114%; 
Mall. 110%,; Norbbabn 102'1.; Maaber 108, 

+++ Hlexandria, 17 Mer. Im Handri geht alchts um, 
ber Dalda vertauft fir ben Angenbiid meber Korn mod Werde, 
ba bedeutende Partien davon nah dem Kebicas gelandt werben 
müßen ; feine Baummole it mehr in den Magazinen. Die 
Bis Ernte, kaum 40,000 Ballen ftarf, wird im Delta einger 
rat. 
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Die Geld» nud Handelsverhältniffe Frauk— 
reichs. 


Varis, 7 Dee. Man bereitet im Finanzminiſterium das 
@Beien über die Erneuerung des Privilegiums der Bant vor, das 
im Jabr 1842 zu Ende gebt. Die wiederbeiten Krifen der ame: 
rifaniiben Banken und die ®efabr, in welcher die Banf von 
England ſich vor einigen Monaten befand, bilden für die biefige 
Banf bei vielen Mängeln ihrer Organiſation eine grofe Ga: 
rantie für die Ermewerung ihres Privilegiumd, denn fie erfüllt 
wenigitens die erite Bedingung einer Staatöbanf, die einer Se: 
liditat, melde aub mie nur einem Verdacht ausgeſeht war. 
Die fünfzig Millionen, melde fie fürzlib der Bank von Eng: 
land gelieben bat, und welche ibr von ber Oppoſition fe bitter 
vorgeworfen worden find, merben jedt ein neuer Triumpb 
für fie, denn fie bat nicht mörbig acbabt, dazu aud nur Einen 
Napoleon aus ibren Gewoͤlben zu zieben, ſondern Alles ift durch 
Mofen Papiermeiel gegangen, fo daß ihre Seldreſerve micht im 
seringiten vermindert wurde. Man fagt, daß ibr durch das 
mene Geſetz einige Laſten aufgelegt werden, z. B. die Beyablung 
der Menten der Staateſchuld, allein dieſe Ausſicht bindert die 
Actien nicht, täglich zu ſteigen. Cs wäre jedoch fehr zu min: 
fen, daß man bie Operationen der Danf erleichterte, ihr Ed: 
comptiripftem vereinfachte, und ibre Banfnotencirceulation burd 
Ausgaben von 100Franfnoten ausdehnte. — Die veribiedenen 
Unterbandlungen über Zollveriräge mir fremden Staaten neb: 
men nad und mach einen ermübaften Charafter an. Bisber 
datte Frankreich Zolverträge mit einzelnen Staaten nicht zuge 
laſſen, und wenn es feinen Tarif veränderte, geſchah es im All: 
gemeinen und obme Rücſicht auf den Urfprung ber eingeführten 
MWoaren, mit einigen unbedeutenden Audnabmen, mie j. 2. 
dem Kaffee von Hayti, welcher wie frangöfiiher Eolomialfaffee 
debandelt wurde. Es ift au noch jeht nicht gemif, daß man 
fid auf Unteriheidung der Waaren nad dem Uriprung einlaile, 
dech in man bier der Idee nicht mebr fo abgeneigt als früber. 
Daf die Unterhandlung mit England nicht weit führen werde, 
ift voraudzuieben; die Furcht der engliiben Eomcurrenz ift zu 
groß bei den franzöfihen Kabricanten , und es it nicht daran 
zu denten, daß die beiden Staaten ihre Tarife über Fabricate 
zu gegenfeitigen Gunſten berabfegen, böchftens könnte etwas 
für frangöfiide Weine In England, und engliſche Steinkohlen 
und vielleicht, aber wicht wahricheinlich, für engliſches Eiſen in 
Frantreih geiheben. Die Verkandlungen mit Holland werden 
viel eher zu einem MNeinltar fübren, da dieſes durch feinen Hans 
deldvertrog mit Deutfchland das Monopol des Zucerhandels in 
Deutfcland erhalten bat, und daher den franyäfiihen Infeln 
einen Markt anbieten tann. Der hellandiſch-deutſche Wertrag 
hat bier die größte Verwunderung erregt. Man batte beiorgt, 
dag Holand und Deuticland, mie es in ber Natur der Sache 
lag, eine febr enge Donanenperbindung eingeben werden, burd 
melde Deuticland der Fabricant von Waaren für Holland und 
feine Eolonien geworden wäre, und Heland ber Schiffer für 
Deutſchland und der Producent der für bem deutihen Markt 
nothmendigen Golonialmaaren. Man fürdtete, daf fo Deutſch⸗ 
land einen großen überfeeiihen Kandel durch boländifhe 
Spedition erhalte, welder nicht nur feinen gegenwärtigen Tranfit 
über Havre erfeht, fondern dem franzgöfiihen Ausfuhrhandel in allen 
überferifhen Hafen eine neue Concurreny zugezogen hätte. Man 
hat fi aber bier febr getröftet, ald man fab, mie wenig Deutfe: 
land noch das Gefühl feiner Wichtigfeit als Marke von 24 Mil: 


lionen Goniumenten befigr, old man fab, daß ed Holland das Mo: 
nepol des wichtigſten Theils feines Colonialhandels gegen ſehr 
unbedeutende Gonceifienen zugeſtanden hat. Die lange Epal: 
tung ven Deutihland in Meine Handeldftaaten ſcheint den Sinn 
für größere Handeldverbälteiffe gedrüdt za baben, und ed f&eint 
fib feiner Stellung als großer Handelsſtaat noch gar niht ber 
mußt. Es bat den Nadtbeil, feine Eolonien zu befigen, melde 
ibm eine fihere Abnadme feiner Fabricate gewähren fönnten, 
aber darum sollte es nicht vergefien, daß chem dieſer Umftand es 
zum einzigen großen freien Markt für Colonialproducte der übrigen 
Staaten mat, wad ibm in einer Zeit wie die unfrige, mo die 
Production in Allem die Gonfumtion zu überfteigen droht, eine 
arefe Macht und die Mittel in die Hand gibt, die Zulaſſung 
feiner Fabricate auf den fremden Golontalmärkten zu erzwin— 
gen. Man weiß bier volfommen, wie fehr Holand durch feine 
Spicanen in der Rheinſchifffahrt ten Handel und bie Gewerbe 
in Deutibland unterdrüdt bielt, und meiß ſich die großen 
Soncefliomen, bie Deutihland faſt ohue alle Entihäbigung in 
feinem neueſten Vertrag gemacht bat, alfo um fo weniger zu 
erflaren. 


Blanqui’d vierter Bericht über Algier. 


+ Paris, 8 Dee. Man batte erwartet, daß Hr, Blanqui 
in feiner geſtrigen Morlefung über die afrifaniihen Zuftände 
vor der Afademie der moraliften und politiſchen Wilfenihaften, 
mit Müdfiht auf die jüngften traurigen Ereigniffe, Einiges 
über die Stelung Abd: Es Habers zu Fraukreich ſagen werde. 
Alein diefe Erwartung iſt getäufcht worden, wahrſcheinlich weil 
Hr. Dlanaui gerade den Theil der Megentihaft, welcher babei 
sunäbit in Betracht zu gieben wäre, die Provinz Dran, gar 
nicht befuht bat, und es am Ende doch ſchwer halt über 
Werbältnife zu urtheilen, über melde min vorzugeweiſe nur 
dur eigene Anfhauung zu richtigen Begriffen gelangen kann. 
Hr. Dlanaui dat dader in feinem geftrigen Bortrage den Faden 
feiner Betrachtungen da wieder aufgenommen, mo er ibn nor 
act Tagen hatte fallen laffen, und von ben Echmwicrigleiten ber 
Coloniſation und den Mitteln, fie zu beben, vorzüglich in Bezug 
auf die Provinz Algier, geiprohen. Zu bem, mad er in feinen 
frühern Vorträgen über den mißlichen Zuſtand des Brundeizen 
tbums, die feindlige Stelung der Araber und die von ben Co: 
loniften felbit begangenen Febler gefagt bat, fügt er jebt noch 
als einen fehr meientliden Webelttand den faſt durchgängigen 
Mangel an Holz und Waſſer in Afrika hinzu. Schiffbare Fluſſe 
feblen 3. ®. im franzöfifhen Ufrifa gänzlich, und auch in dieſer 
Beziehung it es im offenbarem Nachtheil gegen Amerita und 
Indien, welche man wohl bisweilen anzufübren pflegt, um die 
(dmahen Seiten der frangöfiiben Eolonifation durch Verglelche 
heraufzubeben. Gegen folde Wergleiche erklärt fih Hr. Blaugui 
überhaupt bei diefer Gelegenheit anf das Entfiebenfte und mit 
vollem Recht. Denn ber Unterſchied von Oertlichteiten, Beiten 
und Menihen, mit denen man es bier und dort zu ttum bat e 
fpringt im die Augen. In Amerita und in Indien war die 
Stellung der Eroberer zu dem Eingebornen gleich eine ganı anı 
dere ald die der Frauzoſen zu dem Uraberm des nördlichen Ufri: 
ford. Schon in ihren materiellen Mitteln batten fie eine ent: 
ſchiedene Ueberlegenbeit; denn der Gebrauch bed Feuergewehrs 
mar den Ameritanern und Indianern fat noch unbefannt; und 
moralif& genommen, fehlte ihnen die Triebſeder des veligiöien 
Fanatiemus, melde bei den Aradern fo ſtart it, MWirite hat 
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als Colonie bettachtet nur die Nähe des Mutterlandes für Ab; 
in jeder andern Hinſicht if es Im Racht dell, umb jede etwaige 
Veraleichung fann nur ja der Auſicht führen, daß bie Soleni⸗ 
farlon vor Allem bie eigenihümlihe Beſchaffendeit des Landes 
ind Asge faflen muß, menn fie fh einigen Erſelg verſpre⸗ 
hen will, 

Nahbem bierani Hr. Blangui wohmald auf bie Irrthünser 
mub Febler amfmmerkianm gemacht bat, zu bemen namentlich bie 
Wernachläffigumg der Eigenthümlicteit bed Landes geführt bat, 
Meibt ex bei Den drei eimgig miglicdhen Werten der Eoloniiarion 
chen, nämlih: Eolomifation durch bie Uraber alein; oder durch 
Qurspier und Wraber sugleib; aber enblik durch Quropder als 
fein. Gegen die zwei erjten Arten ſpricht im Wlgemeinen bie 
bereitd gemabte Erfahrung, und bätte man bidber, an bad vom 
mandıen Gelten fo geprbefene Spftem der Wermifkung ber Eu⸗ 
tapäer mit den Cingeboruen einigen Glauben baten fünnen, jo 
würbe er durch bie acueſſen Ereignäfe vollends ganz vernidter 
werben, Denn mad dieſen if eine ſalche Miſchung in Feinem 
Ball mehr migkih. Das einig baltbare Epitem ber Gelonila: 
tion, won dem man ſich etmas veripuechen darf, bleibt all bie 
Coleniſatien buch Eurapder. Will man aber bamit zu einem 
erfreulichen Meiwltat gelangen, fo bält Hr. Blangni vor Wem 
jmei Dinge für nötbig: Erteilung von Ländereien an die Color 
niſten um miebrige Preife, wie fie J. B. von ben Amerilanern 
als Graudſatz angenommen ift, und eine geregelte Gruppirumg 
ber Celoniſten, melde fie im ben Stand fehe, fi im Merbfal 
geornfeitig ja ihdten und jm vertheibigen. Der bunorichende 
Krieg biete eine vortreffliche @elegenbeit bar, die mo muber 
Almmmten Berhiltnäffe, namentlich in Bezug auf Geumbbefis, zu 
regela und zu erben; man merdegleichfam im eine tiene Epoche 
eintreten, im meicher Ules zu Feſtigkeit und Beitimmibeit ge 
beiben Nmne, und jwar mit Hülhe ber Einführung ded Aataſters, 
welcher eine genaue Yrüfung der Titel ader Grunbbeüger vor 
ergeben mülfe, Dann ſer es Seit, dad große Buch der Landes 
reien zu eröffnen und die Bertbeilung zu beginnen. Hr. Blanqui 
erflärt fh bier fowahl gegem Ertbellung vom Pindereien an 
Urme und Umbemittelte, als auch gegen etwaige Geldunter⸗ 
ſtühungen zu ihrem Unben, Denn berzleiden Freigetigkeiten 
und Unterſtügungen baben, mie Hr. Bienantı richtig demertt, 
felten dem gebraten Ermartumgen entſprechen, und maren vft 
wur eine der Fanlheit und der Unmäplgfeit ertbeilte Yrämie; 
felten eine Einrlle des Wohlätandet Die Erlenifation mus 
auch in bieler Hinſicht frei mm ferimilig Toon; jeder Golomift 
fol das ihm bewidigte Land begablen and fi über bie Mittel 
ausweilen, welde ibm zum Anbau berielben zu Getete ftchen, 
bis es ibn ernähren faun. Daun muß für eine wedmäßige 
Uniage ber Dörfer umd felbit ber einzelnen Wohnungen geierge 
werben. Die Meberige zu große Vertbeilung. derielben auf ci 
wem seiten Maum, mie die Ebene Wetibiea, bat tie die Un— 
Äderbeit Dermebrr und: felbit den Anbau bes Pande® weit ber 
fümerliaer gewacht. Denn bieder dat man den Coleniiten; 
meins Übentenrerw mb Glucxrittern, die Wahl der Orte 


felbt überlaffen, oöme Müdliche auf lnficherbrit; fdledtes Mia: 


umd Unſtuchtdarteit des Bedens. Die minite Folge daden if 
srmeien, bad men bie bewadinete Diacht, melde fie ichien follte, 
durch äbnäihe Bertheilung idenäcen mußte, und deſhalb chen 
ihren Beitend nur u: sit unmirfiam machte. 

Was ben Andan- bes. Bandes an. fih beteifft, fe bingt babeii 
ſebt viel vom der Beriaiehenbeit ber Dertlicteitem sb. Das ge 
dirgige Trrraim um Wigier eignet für mehr au ber Heinen: Sande 
mirtbisaft, meite darch die Nabe ber Hanptitabt genäbrt und 
unterhalten. wird, wahrend auf der Obene Metid ſcha der: Ynbamı 
des Landes ind: Giafe getrieben merbem Tann, mie. man. ihn 





5 2. in den Landſchaften von Brie und Beaute betreibt, In= 
erit muß fie aber durch Austrocnung und andere Mittel zeſund 
gemacht werden. Das it Sache ber Megierung, melde dann 
Dafür zu Sorgen bat, daf fih Niemand außerhalb der Linien 
niederlafe, anf melde fih Die Meinigumg bed Aima's und der 
Schuß ber bemalfueren Macht Irfchränft. Ueberhaupt hätte ſich 
bie Regietaug bei ber Aulage ber Dörfer mehr ind Mittel hla⸗ 
gen folen, ale fie gethau bat; und gerade im biefer Hinſicht 
konnte fie Amerika zum Dufter nehmen, wo man bie Birgrün: 
dung newer Dörfer imsimwer mit ber Anlage ber Kirche, bei Schul⸗ 
bauied und des Gemcindehauſes beginnt, um melde ſich bann 
bie mente Berelkernag iu vogeimapigem Bachethum greppirt, 
m Write bat man das völlig wernachläfligt, und baber nur fo 
er batrallche Dörfer gegrkubder, mie Kuba, DeideYbrabim, Bir, 
tabem umb Buffarif, im melden Ales wie vom Zafall zuſam ⸗ 
mengemorten und dem Bufall überladen erſcheiat. Indeſſen fehlt 
es dech nit am rinigen mit Orfolg zetrönten Werinden, ba, 
wo ber Musbamer der Eolomiten ein regelmäßiger Schuß zu 
heil gemorben ik, Der Maulbeerbaum und der Dribaum ud 
nementli$ am mehreren Octen des Sahel vertrefflich aebiehem, 
Drangen und Eittamm geben überall reiche Ernte, wo #6 wide 
an binjängliher Bewäflerung fehlt. Ymbige , Vieder, Simmet, 
ſelbſt die Baummolle paden nicht mad Wfrie. Der Kabet wer 
reiht eine herrliche Undbeute, Wit crotiſchen Sewach ſen an: 
bexer Urt find zwar einige glütlihe Berſuche gemadıt morben, 
der Gewina ſcheint jeboh den Crmartumngem nicht zu emtipredhen. 
Im Ulgenseinen order Fr. Vlanqui bie Betrachtungen 
bierüber ben weit midhtigeren allgemeinen Maafresrin unten, 
melde die Drgamifarion der Eolonie betreffen, and mehr bie 
Sache der Dhegierung, als der einzelnen Eoleniten ſud. Zw 
biefen rechnet Hr, Blamwank unter andern noch bie Herſtellung 
eines. beffern Sellipftems. Nach feier Meinung bitte in Algier 
völlige Freiheit des Haudels geſtattet werben ſeaen, zumel ba 
' man burd dad Beifpiel ber Bencziauer, GBenucer, Holländer 
und Vortugieſen ſchon binlänglid belehrt mar, dab der Hanbei 
chenfo mie der Uderbau rim Element ber Coloniſatien if. Cag ⸗ 
land bat mittelft der Haudelsfreielt aus Gincapur, welches 
vor 25 Jahren noch eim Piratenneft war, rine blühende Stadt 
‚ von 25,000 Einnehnern gemacht, Das Eapital ber Einfuhr 
' betrug 1835 im ber gangen Megentihaft etwa 33 Millionen, 
woron Milſion der Douame zugefolen; markelidh wird dadurch 
der Verbrauch um 1 Mitten dertheuert, während man in Afrita 
nur darauf bedacht fepm follte, bie Preife dee täglichen Bedurf— 
nige möglich berabjniehen, Uebrigens iſt auch bie einige 
Moare, melde im Algier im Brofien abgelent wird, ber Mein 
‚ aus ber Provener, eine Erſchrinung, welche iniofeen mit zu 
den. erfteulichden gehört, als fie gugleid den unverbältwißnndfi 
gen Berbrauch ſtarker @hetränfe beweist, Im Jahrt 1838: wurde 
für 3,320,000 fr, Wein eingeführt, und im biefem Jahre; meint 
Blangqui, fönne men ben Derbrand dieſes Setranks gewiß auf 
6,500,000 Fr. anfchlasen. Wilige Hanbeistreibeit mürbe übers 
biep auch Wigier vor den Eutbehrungen geihäht haben, melden 
es fih vom Zeit zu Brit durch Atiſen amdgefegt ficht, wie bie 
gegenmdrtige it, Denn ſebeld der Berfebe mit ben Mrabern 
uuterbtochen ift,. bört- bie Zufuhr amd dem Innern anf, und bie 
vom Meere ber zufliefenden Verrathe reichen daun nit mehr 
‚and, meil das beitetemde Zollfoitem den Abſah erſchnert uud 
nicht verthrilbait. genug macht, Durch die Hanbeldfreibeit wät ⸗ 
; den: ich Amel alle Kaſtenſtadte deben. Dran könnte mit Mar⸗ 
eille tivaliaren. Boma, melhes (dem von Vhllipperile wieder 
sebrät. wird, fönnte fi dann wieder heben, und. fo wärdr bie 
| Sumbriefreiteit eine der ergiebigiien Hülfeqweiien für. die Eolo: 
nlietien werben, gany abgrichen: von ben Voertheilen, welche fin 
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unter bem Seſichtspunkte der Politit und ber Staatshaus- 
baltung bringen würde. Man bat im Wlgier, mo man bie 
ſchoͤn ſte Gelegenheit hatte, etwas Neues zu ſchaffen und zu ver: 
ſuchen, zu ſehr den alten Schlendrian der Verwaltung beis 
bebalten und Alles zu ſehr den lältigen Formen unterworfen, 
melde man längit der heimiſchen Adminiſtration zum Vorwurf 
gemacht bat. Es ſcheint beinahe, ald ob man ſich Muhe gäbe, 
Algier derabzudrucken in Meinlihen Dingen mie in großen, umd 
man kaun nicht umbin, bie Lebenskraft zu bewundern, melde 
es, mit Hülfe der Vorſehung, doch mod erhält. Seibit der 
Bevoritebende Krieg Fann in mander Beziehung als eine Schickung 
der Borfebumg gelten, denm er mwirb Gelegendeit geben, das 
ganze Sebäube der Herrihaft Frankreichs im Afrifa neu und 
auf feiteren Grundlagen aufzuführen. Diele Hoffnung fpricht 
gr. Blangui am Ende feined Vortrags aus, wo er zugleich 
noch einen leyten Vortrag uber die Werbältniife der Provinz, 
Eonftantine zufagt. 


Ditindien und Afghaniſtan. 

Yarifer Wlätter baden jeht über Marſeille dieſelbe oſtindiſche 
Voſt bis zum 28 Derober erhalten, derem weſentlichen Inbalt 
wir bereits in Nr. 345 der Allgem. Zeitung mitzutheilen durch 
eine Eorrefpondenz aus Alerandria in den Stand gefeht waren, 
Ueber den am 15 Sept. amgetretenen Rücmarſch des Aombay! 
ſchen Urmeecorps wird macträglih gemeldet: „Die Truppen 
marſchiren von Ghisni direct über Amettab, Hanbabar rechts 
liegen laſſend, wodurd ihr Weg um 100 engl. Meilen verfürst 
wird, und mam bofft, fie werden fich bie Mitte Januars in 
Kuratihi, an den Indusmündungen, einſchiffen Fönnen Die 
bengalifhe Armee follte am 10 Det aufbrehen: Die an bie 
fiegreihe Armee für die Croberung von Ghisni fallenden Beute: 
gelber betragen, im Wideriprud mit früheren ungünftigen An: 
gaben, gegen drei Milionen Mupien (eine Rupie — 1 fl. 12 fr.). 
Das fotbare Schwert des im Gefangenschaft geratbenen Ver: 
tbeibigerd von Gbisni, des Sohns von Doft Mohammed, Hepder 
Aben, im Werth von 3000 Rupien, wurde der Beute nicht zu⸗ 
geräblt; der Oberbefehläbaber vermochte es micht über ſich, dem 
unglüdliben jungen Mann eines ſolchen Schatzes zu berauben.“ 
Giernach ſcheint die frühere Ungabe, daß Schab Schudſcha dem: 
felden babe tödten lafen, grundlos geweſen zu fen.) — Die 
ohme Widerſtand erfolgten Uebergaben der Feſtungen Dſchudpore 
und Kurnul am: die brittiſchen Truppen find bereits gemeldet. 
— Man fprab von einem Feldyug gegen Nepal. — Der neue 
Generaliifimus der Armee in Dftindiem, Sir Jaiper Nichols, 
batte. fih von Madrad, wo er-bisher befebligte, nach Calcutta 
eingeſchifft. Das Commando der: Truppen: in Madrad ward 
einſtweilen an Sir I. Gough übertragen. — Admiral Mait: 
land, Befehlshaber bes Geſchwaders anf der oftindiichen Station, 
von dem es früber bich, er werde zu einer Demonftration gegem 
die Ehineien nah Ganton fegeln; war von Madras in Bombay 
augekommen. 


Plan eines Freihafens an der Küſte von 
Gbina. 


** London, 6 December. Die Plane der Megierung in 
Hinſicht der chineſiſchen Angelegenbeiten find noch unbefannt, 
Die Kaufleute dringen auf Repreſſalien, Blokade, karz anf 
Seeräuberei zw ibrer Entſchadigung, aber der geſunde Men: 
ſchenverſtand des Publicums it dagegen, demm wie ſeht es au 
die Chinefen- in der diplomatischen: Form vrrfeblt haben mögen; 
forwenig läßt fih anıdem Recht und: der Moralität ihrer Maaßr 


regeln zweifeln. ine andere Frage fit, ob bie Megierumg fich 
der von Elliot gegebenem Garantie von Bejahlung entsiehen 
tann? Daß dieier ſeine VBelmagt überſchritten bar, um ſich 
and einer perfönlihen Gefahr zu ziehen, iſt nicht zweifeldaft, 
aber ‚dafür fünmen die Kaufleute in Canton nicht verantwort 
lich gemacht werden. Der Fehler lag daran, daß die engliſche 
Megierung mit ſchon laͤngſt das Opiumihmuggeln in Epind 
verboten bat, Der ruſſiſche Finanzminifter Eancrin in feit 
Fahren von Speculanten beſtürmt worden, dad Opiumſchmußg 
sein anf ber ruſſiſch-chineſiſchen Graͤnze zuzulaſſen, bar fi 
aber immer geweigert, und die Folge dat gezeigt, daß auch diet 
ehrlich am längiten gewährt bat. 

Der Maw, ber gegenwärtig bier am meiften Beifan finde; 
if die Beſetzung einer Infel an der chineſiſchen Oſtküſte, und 
die Errichtuug eines Freibafens bafelbft, in weldem die Chine 
fen ſich mit engliihen Warren verfeben, und ihre eigenen aufibren 
unten binbringen önnten, Es iſt nicht das erftental, daß ein 
folder Plan zemacht wurde. Ein Hr. Laß flug im Jahr 1832 
einen aͤhnlichen für die Beſetzung der Bonin-Infeln vor, Sit 
George Staunton erflärte im Jahr 1833, daß die Abſchaffung 
des Monvpols der oſtindiſchen Compagnie zu etwas diefer Art 
führen müſſe. im aͤhnlicher Vorſchlag mwurbe im Jahr 1834 
dem franzöfifhen Handelsminifterium gemacht, aber ohne Ein: 
drud bervorgußringen. Die Vortbeile des Plans liegen am 
Tage, der europdiihe Handel würde den Erpreffengen der Mar: 
darinen, dem hoben Zonen: und Hafengeld, dem Monopol 
der Hongfanflente und der Eiferſucht der-binefiichen Megierumg 
entgeben. Die dinefiihen Junken würden von der ganzer 
Küfte den Freihafen beſuchen, und könnten ifre Waaren, na: 
mentlich Thee, um fehr bedeutend wohlfeilere Preiſe dort lie: 
fern als in Canton, indem fie fie durch Flußſchifffahrt direct 
von dem Probuctiondorten bringen Fönnten, während: gegenmät: 
tig: Alled auf Menſchentucken über die Gebirge im Norden von 
Santon getragen werden muß, Gramfurd bat fchor lange bei 
wieſen, daß der Preis des Thees in Canton durch den Land: 
tranfport um 80 Procent erböbt wird. Die dinefifhe Regie: 
rung würde allerdings durch die plöglide Aenderung der Han: 
delsſtraßen in’ große Verlegenbeit fonmen, denn fie fieht die 
fen Landrrandport ald eine Wohlthat für bie ſüdlichen Provinz 
zen an, und bat ibn auf alle Art gegen die Concurrenz day 
Junken vom Folien zu fdüßen geſucht, aber auf der andern 
Seite wäre: bie Entfernung des fremden Handels aus Cantou' 
eime fo große politiſche Erleichterung für fie, daß fie fih wahr: 
ſcheinlich gerne darein fügen würde. Ihre Einkünfte würben 
nicht leiden, denn was fie in Canton verlieren würde, müßte 
fie in Umop u: f. m. wieder durch die Zunahme des Zolfertrags 
gewinnen Der Hof könnte allerdings feine Lieblinge nicht 
mehr nah Ganton ſchicen, um ſich dort in drei Jahren als 
Vicetönige; Hopus u. f. mw. zu bereichern, und bie Privatcaffe 
des Kaiferd fo wie bie einiger großen Mandarinen in Veling 
würden die Geſchenke des Cobong (d. b. der gemeinſchaftlichen 
Safe der Hong) vermiffen; allein’ es iſt gar nicht zu zweifeln, 
daß der Grfammtertrag ber Zolle fehr zunehmen würde, weil 
die größere Wohlfeildeit ſowohl der chlneſiſchen als der europal⸗ 
ſchen Waaren die Confumtion beider ſedr vermehren müßte. 
Eine Menge newer Artikel, welche der hohe Preis bes Trans— 
ports von Canton ind Innere, und bie ſchweren Hafengebühren 
gegenwärtig ausfchließen, könnten feewärts eingeführt werben, 
wie z. B. Steinfoblen, welde gegenwärtig auf Kamelen aus 
der Tatarei fommen, die aber'von Galcutta oder Sibnep aus 
ald Ballaſt nach dem Freibafen gebtacht und fid von da auf 
dem: Flüffen‘ und" Gandlem im gang Nordchina verbreiten 
würben, 
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Singapore if zu entiernt von China, als daf man den eur 
ropdiigen Hambel dorrbin verſehen fünnte Die dinefiiben 
Säiffer find zum muerfahren für eine meite und Adrmifte Sce 
mie das hinefllhe Meer, und obgleih jährfi eine Auzahl Juns 
tem fogar von der Dfftüne von Ehina ned Singepore fommen, 
fo fann man feine fer große Ausdehnung dieſes Handels dal: 
fen, indem die Junten genörhigt find an der Küſte von China, 
Cobindins, Siam und Malafts binzufegeln, ede fie Singapore 
und babei wich zu großen Erfabren son ber See und 
malspiihen Serrdubern auegelept find. Dagegen iſt 
e von Edma feibft, und befonters die Ditfüfe von Tau: 
fenden von Junten bedect, melde feine Schwierigkeit finden 
mürden den Jaſeſdaſen zu befwben, wie fie gegenwärtig or: 
mefa, Halmam u. f. w. beiuhen, und ba bie dinchide Megier 
rang jumPrincip bat, fih mie in bie Augelegendeiten ibrer Um 
tertbamem zu milden, fobald Diele dem inehicden Grund und 
Boden vwerlafen babem, fo würden dadurch bie Fomjliete mit 
dem dineficden Eriminalgeieh, welde den Handel in Canton 
fe eſt unterbroden baden, gänzlid vermichen. 

Die Epinefen würden dur die Errichtung reines Freibafens 

in ber Rüde idrer Küften einen andern Wortdeil erreihen, bei 
fen Wichtigkeit fie volltommen einfeben, nauelich die Beiaagung 
lores Handels durch cureraiſche Ariegsitiffe acacu Sreränber. 
Ihre Sermacht iſt zu ſalecht organifirt, um dus bode Meer 
balten zu Mönngm, und die Beeräuberfriege, melde fie von Zeit 
zu Belt zu befteben baden, gebören munter die größten Gefahren, 
melde dem Teiche droben; man weis, daß Macao den Vor: 
kugieien aus Dantbarkeit für idre Halle im einem derielben ge 
seben murbe. Der Ereibafen müßte einige bemafinete Dampf 
falle delinen, wm die Gerräuber von Gelchrd, den Sulninfelm 
und Malalta in Orbaung zu baltem, melde der Zuduß inch: 
fer Zunten neibmendig anzieben würde, und gegen weite fu: 
zopdiihe Srgelfaiffe nur wenig vermögen, Die Qunadme des 
&ineflihen Handels mit Europa unter felden Umjländen 
würde wahriseinlib ale Erwartungen meir überiteisen, denn 
Die Eonfumtionsfäbigfeit von roben Materialen für Fahricare, 
von Lebemömitteln umd vom einzelnen eurepdiihen Waaren, ift 
ebenfo unbrfkränft als feine Fäbigkeit There, ride und Seide 
maacen, Farben, Latarbeiten, Mantia und Weilehte der ſabn⸗ 
Ren Urt zm liefern, 
* China ift für den Drient, mas England für @uropa üt: der 
aroße Mabrifitaat, der einen Ucheriluä an Auntlertigfeit bat, 
und wo bie Eomswrren; bie Arbeit auf den miedrigiten Preid 
berabgebrüstt dat, während es ibm an Maum und Woden fehlt, 
feine ungeheure Beuölferung ohne fremden Handel zu ernähren. 
ler Meis von Java mud Manila, ale Mode von Nemfüd: 
bolland, alle Banmmolle von Indien könnten idren Marke im 
China finden, febald bie Eiferfucht der bineffhen Negierung 
ben Handel nicht meht mir Befhränfungen wmgäbe, ibn auf 
den umvortbeilbaftenen Plan des Meibs comeentrirte mund ibn 
der Vedrucung der Mandarinen eines einzigen Safens äbers 
lieferte, mb dieß fann mur geiheben, men er in inefiihen 
Schifen durh Vermittlung ‘eines neutralen Freibafend geführt 
wird; demm ber inefiihe Händler weis Ad fon Hülle gegen 
lecale Vedrätung der Beamten zu verfdafien, fobald dieſe 
bie politifde Eilerinht des Hals gegen Tremde nicht mebr in 
Anſeruch nebmen fünnen. 


En 


Algier. 
Ein Schreiben ans Algier vom 24 Nee. in dem Touloner 
Celaireur de la Miditerrante derpollüdndigt die Ergäb 
ung der biöber moch yiemfih Dunkel gehlichemen Ereistife im 


dliden Theile der Metidſcha Der Weriaffer fdeimt gut ums 
terrictet, und verrath eime fehr genaue Acnntnif ber Lesalität 
des leßten Ariegsibauplapes, wogegen andere franzöfiihe Cars 
reivondenten be fhreiemdften Bertiäße begeben, So fagt ein 
im Die meiſſen framyöfiiben Wlätter übergrgangened Schreiben 
aus Algier, Abd-Ei-Kader babe fi mit feinen Truppen In bie 
Umgebung von Buffarit, an ben Auf bed Milas 
zurkdgejosen. Buffarit ift aber drei Stunden vom biefem @e: 
Birge entfernt, und liegt im der Mitte der Ebene, Mu mürbe 
fh der mir wor Miten, im die Umgebunz bes fldrfikem (ram: 
söfiihen' Wallenplanes fih zurädyusichen, mo der Mariball 
Balde gegenwärtig fein Hauptquartier bet. Das folgende Schrei: 
ben des Eclairemr ik and vom Intereife, wegen ber genauen 
Details über die Flucht eines TCheild der mit den Aranzeien 
bisher verbündeten Etämme nah dem @rbier Abd-Ei-Maderd. 
„Beilchen den Lagern El Arbah und der Wraich liegt Die Man: 
zung Memili, welche Hrn. Nomr gebört, und wahe bei berfelben 
ein arabiides Dorf. Der Scheith dieſes Dorfes Inmadrictigte 
ru. Rour am 30 Noo,, daf bie feindlichen Araber im Begriffe 
feven, von din Bergen zu fteisen, und forberte Ibn auf, feine 
Siherheitämnafregeln zu trefen. Hr, None und feine Arbei⸗ 
ter Iewadineten fib mit ihren Rlinten, und erwarteten anf den 
Zerraffen ber Gebaude bie Ankunft des Feindes. Bald faben 
fie die Haufchs von Mufti und Marbouni in Mlammen aufftel- 
sen. Es naderten ſich Reiter ber Paanyung Demi, und be 
wachtigten ſich der Heerben, bie fie mit denem ber übrigen ger 
plünderten Haufhd vereinigten, Die Brwohner biefer Haus 
machten reinen Verſuch, ihr Wich wieder zu nehmen, und es 
Fam zu einem Sefecht, dm weldem vom beiden Seiten einige 
Leute verwundet wurden. Die viel zablreideren Mäuber ließe 
aber idre Beute möcht los. Einige Stunden fpäter fam ber 
Scheith des arabiihen Dorfes zu den emropälfhen Pranjern vom 
Hauſch femilli und benadritigte fie, bie feindliche Eolonne 
werde bald in meit größerer Zahl von bem Wergem ftelgen, fo 
dap aller MWiderjtand vergeblich deym darſte; er ſelbſt weile ſich 
Atd El· Kader unterwerfen. Der Scheitd rietb den Pilanzern, 
auf das ſchueltſte zu Aleden. Diefer Marh wurde befolgt, Man 
btachte die Weiber und Kinder auf einen Wagen, bie Männer, 
mir Alinten deweffuet, escortirten fie, und ſalugen ben Weg 
wich dem Lager an der Arash ein. Wuf bem Wege begegnete 
Hr. Nous den Berobnern vom mehr als zwanzig kleinen Daard, 
melde, an der Unterſtügung der Branzofen vergmeifelnd, mit 
Weibern, Kindern und Herden nad dem Gebirgen zogen, um 
fi Abd⸗El Aader zu unterwerfen. An den fern ber Graf 
angefommen, fanden iime Eolomiften dad Flächen fo angelhwol- 
ten, daß der Uedergang unmöglich war, und fie wieder umlch- 
ren mußten. nf dem Müdwege begeaneten fie einem Dete: 
(dement vom fünisehn Chafeurs und fünfschn Infanteriiten, 
welche vom Lager El:Urbalı nad dem Lager an ber Aratſch aim» 
sen. Diele fagten au den Coloniften, fie liefen die größte Ber 
fahr, men fie nach Memili zumädfebrien , denn fie felbit feyen 
auf dieſem Bege von einer febe zahlteichen feindlichen Bande 
angegriffen worben, und mie mit großer Mühe entwiſcht, mad 
dem fie einen der Yhrigen auf dem Platz gelaſſen. Meidwehl 
erreidtem die Panzer glüdlih ihren Hauſch wieder um 8%, Ihr 
Abends, Sie trafen dort ihrer barrend einen Kabolen, melden 
dur ermäbnte Scheifb vom den Bergen gelamdt batte, mit der 
legten Waruuug, fie folten Hichen obme Zeitverluſt. Die are 
men Eoloniften machten ſich daber wiedet auf den Weg, und 
mandten ſich dießmal dirert mad Migier, welches ie am 21 gläd: 
lid erreidten, Unterwegs faben he den Hauſch Ben-Hurlufe 
in Flemmen aufgeben, Ein großer Theil des Stammgediete 


Beni-halit foll am 21 gerländert und verbeert morden fepm. 
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Die bieder geflühteten Araber erzäblen, man habe aus ben 
Pilanzungen dieſes Diftrictd Rauchſaulen aufwirbeln geſehen. 
Man fagt fogar, das ftarke Dorf Ulid Dichebel, weldes die Had: 
fduten früher nie anzugreifen gewagt, fey yerftört(?). Die bie: 
ber geflüchteten Araber verfihern übereinftimmend, Abd⸗El Ka- 
der befinde fi zu Medeah (alfo nicht in der Metidiha). Bon 
dort aus leitet er diefen verheerenden Krieg. Juzwiſchen ſchreibt 
er an den Gouverneur, er fen über dieſe Worgänge tief betrübt, 
und babe feinen Theil daran, fondern fen bloß genötbigt, ſei⸗ 
nen Arabern ihren Willen zu lafen, hoffe aber fie bald auf 
andere Ideen zu bringen, und den Frieden wieder herzuſtellen. 
So bebält biefer Fürft feine Maske bis and Ende und wirft 
der Megierung, in der Furcht, Frankreich möge einen energiſchen 


Entfhluß fafen, immer neue Lodfpeifen hin. Indeſſen ſcheint 
der Regen, welcher in bem legten Tagen gefallen, ben Eifer 
unfrer Feinde etwas gemindert zu haben. Gewiß haben fie mehr 
gelitten, ald unfre Truppen, bie in den Eafernen ber Lager 
ein Dbdad fanden. Dad Lager El:Arbah fol gleichwohl bela, 
gert ſeyn. Es ift aber nichts dabei zu fürchten, denn die Ara⸗ 
ber fönnen mohl Eonvois und Detafhements überfallen, aber 
keinen befeftigten Poflen einnehmen. Man wird nicht vergeſſen 
ba daß 3000 Araber und Kabplen (und legtere find bei weis 
tem furdtbarer, ald die Araber) noch nie ein Blodhaus einneh: 
men fonnten, mwenn es auch nur von 20 Franzofen rk. 
worden. Die legten Vorfälle beweiſen dieß gleihfalld; denn die 
Araber näberten fi niemals folden Pilanzungen, beren 
wohner binter feften Mauern fi vertheidigen konnten,” 





Bs117] Kunftverein in Hannover. 


Am 24 Februar 1840 wird die achte von dem Kunfverein für das K 


Hannover veranftaltete Austellung von 


önigreich Werten 
lebender Meifter eröffnet werden, zu deren Unterftägung durch Cinfendung ihrer Werte alle ausgezeichneten Kuͤnſtler des Vaterlandes- 


bierdurd angelegentlihit aufgefordert werden 


Diefe Ausſtellung bildet den Anfang Berienigen > — een —3 * Bun a ae 
r t de 

Künftler erlaffenen Einladungeihreiben bezieht , —— Ey I ber Were Trans en —— 

Conſervateurs des Vereins, — Schraber allhier einzuſendenden Kunftwerte, 


mäberen Bedingungen auf die dur& den Hauptgeſch 


Künftiern ſelbſt mir Fracht an die Adreſſe 
welche fpäteftens bie 2. —— bier eintreffen. 


wegen ber 


einzelnen 
daß der Derein bie immt für alle von den 


Der Unterzeichnete iſt zu jeder nähern Auskunft bereit, und bittet um möglichit zeitige Benachrichtigung über bie für bie 
Ansitellung beftimmten Kunitwerfe nebſt Angabe der Auferiten Preife bei 3 —— ee * * bieno⸗ 


Hannover, den 1 December 1839. 


Das Eomite des Kunſtvereins für das Mönigreih Hannover 


B. Hausmann, Secretär des Vereins. 








Befanntmadung. 


Rei der Mafhinenfabrif der priv. baverifh:wirtembergifhen Donau : Dampfihifffahrts « Gefellfhaft in 
Regensburg befindet fih eine Landdampfmalhine von 30 Pierdekraft, wovon 15 Pferdekräfte zur —— 
> - BR dcr ii der Zabrit befdäftiaten Maschinen verwendet werben, bie übrige Steaft aber für eine Dampfiägemüble 
berfimmt war. Da die Belelliaft jedoch von der Ausführung der ledtern abgegangen, und die Focalität zur Anbringung jediweden 


Kabritgebäudes geeignet ift, fo witd dieß biemit zur Kenntwis allenfallfiger Fabritunternehmer gebracht, und bemerit, daß für dem 
Fall ol8 für die zu errichtende Rabrit nicht die ganze Dispomible Kraft von 15 Pferdefräften benußbar ſeyn follte, ſich bereits Jemand 


gefunden babe, welter einen Theil derielben abnehmen mulrde. 


Webrigend könnte auch die Kraft der Dampfmaichine bedeutend verftärft werden, wenn ein neues Ctabliffement einer größern 


Kraft bebürfte. 


Allenfallfige Liebhaber wollen fih der nähern Bedingniſſe megen am den unterfertigten Ausfchuß wenden. 
Zugleich wird befannt gegeben, dab ein fertiger Dampffeffel von 30 Pferdefraft zum Vertauf ftche. 


Negensburg, den 5 December 1839. 


Der Ausſchuß der priv. bayer.-würtemberg. Donau· Dampſſchifffahrts · Geſellſchaſt. 





(3999-4001) Bekanntmadyung. [5097] 


Bon dem f. Kreis: und Stadtgericht Antbach 
werben in der Benefuiat Kebnauerihen | fühne von 
Nachlaũ ſache alle dirjemi 
an den gedachten Wanlal u machen gedeuten 
aufgefordert, fi innerimib dreier Monate, und 
zwar längflens bis zum 





Dekanntmachung. 
Aofepb mund Simon Zentner, Banerds | wigiger und geitreiwer Ne lerionen 
. Barſchauiug ne deren Erben wirs ber dafi diefe fleine Schrift Blaßbrenners beften 
aen, welche Erbsanfprüce | den edictaliter vergeladen, länaftens bis 

zum 29 Februar 1840 
vor unterfertigter Bebbrde zur Verlaſſen ſchafts⸗ 
Bertandlung za ericheinen, und ihre Erbans 


gibt ein ſo friſches Humoriftifbes Kes 
denäbild, und bietet eine fo e Menge 


Boltsfhifderungen an die Seite zu ftellem if. 
Berlin, im Dertober 1859. 
Vlahı'ise Buyhandiung ıE. Nige.) 





1 Kebruar 1510, 
bei dem unterfertinten Berichte oder in der Re⸗ 
alftratur dedfelden fahriftlih oder verföntia oder 
durch einen achbrin Bevolmäntiaten und zwar 
um fo gewiſſer zu melden, als fonft der Nach- 
laß ben Gericate befannten Erben obne Eaution 
ausgeantwortet werde, 
Andbam, den 2, Ecntember 185%. 
Abnigliches reits und Stadit gericht. 
v. Killinger, Dir. 


om) Vorladung 
Mer immer am Namlaffe det am 2 Ditor 
ber d, J. au Venebictveuern d. ©. verftorbenen 
Friedrim Jtenenhain, Weruars ber fonial. 
AMINÄrFRoblenboit:Inipecttom daſelbſt. vormald 
tbnial, ariewiicher :Qwartiermeifter, eine 
Worberung zu machen hat, wird aufgefordert, fie 
binnen 3 Monaten 
von heute an bier neltenb zu machen, wodrigen⸗ 
falls fie midht mehr achört werben joll, 
Tbls, am 5 December 1854. 
Könial. Landacricht Tolr, 
Schwaiger, Laude. 
— — 








ferie aeltend zu machen, widrigenfalls die ſel⸗ 
ben für verfhollen erflärt, und das bei dieſſel⸗ 
tigem Gerichte deyonirte Bermdgen zu 400 fl. 
an die betbeiliaten Erben gegen Caution ands 
gebändiat würde, 
Den 7 Deceineer 1839. 
Adnigliares Randgericht Bilsbofen. 
(L. 8.) Dofch. 


Kerr Buffeny 
in der Berliner Aunftausftellung. 


Ein Lebensbild 
von Ad. Brennglas. 

Ron bdiefem bumeriftifgen Werte, bus in 
allen nebilbeten reifen bas anferorbentlichfte 
tät machte, ift jegr dad Ste umd Are Band⸗ 
den erfhienen umb in allen Buchhandlungen 
u baben. Der reis eines ‚jeden Bändtrend 
int 71a Gar. 

Diefe Fortfenung ber Wanderungen durch bie 
Kunftaudftelung, mit ben gefunden Urtbeilen 
und fpaßioen Begeaniien des betamnienerliner 


[5673] In ber Sander’isen Buchhaud⸗ 
fung in Berlin int erfsienen und durch 
alle Buchhandlungen zu begieben : 


Die Lebre vom chriftlichen 
Eultus, nah den Grundfägen ber 
evangelifhen Kirche im wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zufammenhange dargeftellt von 
K. W. Vetter. Gr. 8. 1 The. 

Iinterbaltungen über die Ebe: 
mie, in welchen die Anfangsgrände 
diefer nuͤtzlichen Wiſſenſchaft allgemein 
verſtaͤndlich erläutert werden, von Mi: 
ſtreß Marcet. Nach der 18ten 
englifchen Auflage herausgegeben von 
F. F. Runge. Mit 7 Kupfertafeln. 
Gr. 8. cart. 1 Thle. 20 ar. 


syrngunsmtürun yowe 


ö— — — — — — — —— —— 


— —“ 


— — — 
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u Antündigung. 


Die seid eier 
Sion, 
— Snum⸗ in der Kirche für unſere Beit, 


1830 ibren neunten Jabrgam Ste erikelmt feruet wödentlid —2* — 
nee m eeltung, PA wird Dur die Wen fkıh ‚im Bub bandel in Menat en "gie 
bat fi die uch, der weiteten und größten Wer rd 
— * In allen len dr avinzen anbs, des öftere, Kaiferftantes ie 


Polen, Belgien, Frankreich und im einigen Provinzen der —— 
a 20 38 50) bat, Fo Läßt fü beredmen, dub die Siam von mehr ald 


gielen wirt 
2 Mit der Zabi Peter iſt au jene der —** sewadien, unser deuenu ſich ſelbſa erionen von ſehr babez 


tellung befinden. Geleitet von einer ibrer vehteamen 5 wahien if, umd yr von vielen eminenten 
*räften muterAuee fieht, wird die and kun an in bearändberen muf di Vertheidigerin der Fathe 
und Wefördererin bes Satholifchreligiofen Lebens brwabren, für weise ihre Summe eine te bebeutendellute 


zität gemiordem if. 

Cie befgrict allesbedeutenbern Ftagen im Gebiete des Hircblicen Lebens mit arm Anitande obne Uufihub mb ahme exit 
das he eife baran erlalten su laffen, mobei fie im ibner Darürungsiweiie her auch auf bie — valen 
re —— ie nimm. Sie macht es ſich zu einer Hauptauſgabe und pur he dt, ein Organ zu ſeyn, ducch 

fetaſe derienigen Tatbeliihen Semciaden. welche/ won den eriorderlidhen Mitteln eutttoßt, Mich Kiraen und Sch u⸗ 
me Ken air, Brichter und Lehrer erwähnen zu Tannen, au ibee Glambeusteuber um milde Beitenern ergeben, bie ſchen fe viele, 
wi Kane e der an zlebe getragen baben; fie wirb amd fermer durb MWilflensbericte die Ölldsıbipen: angmeiferm bes 

hg 2. ibrent Weberflaie cin Echerflein zur Verbreitung des Glaubens brinuftenern. 
ferzahl macht 14 allein mbglih, ungeechtet ber vielem Betlagen und der fo fdhnem äufrem Susitattung, bie 
— —* re FARAUN Vreis vom of, rhm, oder 4 Thlr, proud, für den aanyen Jahrgang abymgebem; fie 


k ah w Vergieihe zu alleniwoblfeiite Laibaliiche Seirfarifi. Alle auten Bub bandlun: 
arsanıen y' * ic chen Prelie. — eimas mebr aufmenden fanır, oder ie ſtückweis umb auf 

einen ce portofrei erhn [, wolle die Beftellumg bei dem idm zumdcit arlegemn VWoftamte maten, da die Dofi» 

fürn und Pojt:Erpeditionen an Stasten bie Zion durh- Die biefine Pönigl. Sberpoftamts- Zeitungds Ep: 


—5* a, weſche mit boͤchſter Benchmmigums bie Haurtverſendung beiorat, bejieben tünnem, Der reis tik daun Innerbeib des 
—— *5 dalbid dea praenumerando ven Augsburg and im erſten Poſt-Ravon 2 1. sa, fe; im nen 
4 zur. Oeänze von, Salzburg, Zerol, Wartenberg, Schmweis) 5A. 7 fr; im dritten Napen (bis zur a ent, 
m 3, 146, Mn, er er im Audlande nad Vrrhältmif der Entfernung. bb angemeifen. crbikt ie Beftellunaen 
man ligit ungerweilt am durnas die Auflage bemeilen zu können, 
Manburg, 13 — 1830, Die Verlandhandlung der Sion, 


in. Tee * [50741] Auferordentlicde 
e re Frei ütz Yreisbe * etzung! 
fir 1840 foftet, mie bikber , in Sambıra Cin deer@rpeditien, neuſt Fublentwicte, Mat In DU Gamme —— 
Ar. Wien ım für €. MM. zu bakam, voie ala 
111) 6 M, Hamb, Cour, (auartaliieer ı Wi. KH ©.) Kür Das Aucland tft der | pur alle Abriarn. fellden Banmian u 
Verid des Yabrganged 7 DM. 8 Sch. ober 3. Mthlr, faliih. Wlle tl. Voltamter umd | In: usb —— fe zu 








15096] 





Buchhandlungen nehmen Aellelunsen darauf an. Prpleben ; 
Hamburg, im, Desember, 1454, Sammlung 
(sas:] Die der neueſten Gemälde 


nachbemerkter Länder , 
it poſt für Moden. er 
tmer Matarpeoduett, Lanbeichliur, merfmdäns 


dinften Gräber, Gramm. Sunfinerte, Bin 
unb Deummäler. dann der Temmolwer, 


Br alo “4 Erbendast, Fieitung. Kandel, Hünfhe, Au 
. iblatt „Der ® it, —** Religion 3 — — Bm 

balten. ei. (inb m ben legarın en 

east f he ven ueneflen verbr ferien —— 

von Fer an wen, Ir ax. Ortaeformat, * nem ls 

wird. auch im Aünftiarm J In * ter Banb, ıfl nnn—— N 

mftigen Tabee in übter zefüberigen Tendvna zu erſcheinen forsfahren. Die sepsert, mind int elemantetik mals altt, 

—* dieſcc Seither, Nena Ihrer vorzuglien Sauberfeit aleroris | Srter Band bat 2 fl. 30 te. arfafkrt. —— 

ibk detenmf, erirenen fi, aus, noch dee fiir ein Medebhate io mefentlichen Vorjugs, eye Fr brigeiente Presfe abgelaflen, 
he bie Dariier. x. Dioden far flets eine Wolke früher ala die diheiacn dent Bluͤmenbachs ofterreichifche Monat 
u — in Tiefern im, Stante find. — as den. litternrifdhen. Zivil der bie. 3 Bar. 5 fl s6 Mn; beffem afer 


of antelandt‘, fe wi * A or s Bans DOeftrereich.. Stroermarf, Tori, unb 
* wird der dena deutſchen Smblicem ald Nowellin ec ER a nn 


belledte Serauezrber nigus supterlaffen, Demafhdh, täglich Heigernden Beifall, Gaunabiche Frankreich. x Bir ı l.sofr. 
€ 





dire Mittiellangen aus, ei igtut Ätder, nach Aräiten ıu entipreden. Orb |genwe's Großbritannien. u. Frland, 





strden Der sche Aplenfibe Drutogen zu acht Mihlr, prens, Comrant md || su fr 
hen 2* Höher bonerirt. Meinebaners Jtaliem, : Dae 1 fu Sam, 
Dreidsded Jabrganardvon. 59 Nummern at, Bogen Tert in ar. 1. Schwein ı m 
ans feinem Vrlinpapier,mis.1—2 fein gekodenen und iauber celorir @cdrlichend Deutſchland, = Bir ı fi. sur. 
tea Kupferiafelm, Fıauren darlieiend, it mit allen Kupfern — Ureußen. ı fi 
nur @ Mthle., obue Kupfer 3 Ntble,, die Kupfer allein 4 Wtblr, Zommerd Afien, 4 Bte. Sfl, 2m 
Fehe:Mummeri find burd alle Busbendlungen, Verlimter und Seitunat | Wimmers Afrika. 7 Dar ı f, se m 


erpeditionen rm jı erbalten. — Yuftralien, sı m, 
Leipyie, Ende Nopember 1859, 2 Guard Meiner. Wolffe Spanien u. VDortunal. : fi. 
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iei 5060] Bei hend ten. 
[5022] Bei Felician Nauch in Innsbruck erſcheint mit dem Jahre 1840 { u * —— — —— ae 
nene Werte, die ſich zu Feſtgaben ganz befons 


Neue 
medieiniſch⸗chirurgiſche Zeitung, Rare ‚eehnsud det Wptbe 


4 Mit 50 ldun⸗ 

beraudgegeben von en. Po —3834 2 Gr 

Iohann Uepomuk Ehrhart, Edeln H: Ehrhartflein, Möffelts FA der Itges 

der Heiltunde Doxtor, k. t. wirti. Gaberniaffarhe, Kanesursfömebicns, Dirertor Led miciniis fhichte,; ‚2te Anflage. 3 Theile, it 
era Suite uf. & eu und einer erläuternden 


r w. 
und Jane afdean, | Sti Thlx. 12 gGr. — Sauber 
der Mediein und Chirurgie Deiter, Pd nd ar — —D der prattiſchen —7— * hir 6 sur. 
Medtsin und mebicinifsen Rintf, Primararzt &ed Erritfpitalt ır Kr We zsths Umi u 5 
Der neuen Folge erſter, der ganzen Reihe einundfünfzigfter Jahtgäang. speare, Licf. 1: “ let, 17 Biät. 
a  BRLRE  u ene, Bra an De ⏑ 
N oſcha n ib ım a * 87 
Beitfanrift, Sie wird auch in der —2 ir das eher fm Ange behalrene Ziel rafttos vefofaen Lief. II: Macbeth, 43 —** Sub- 





umb feiner ia der merteimtfihen Wırenfaaften nmeriehintiat laffen. Witte nambaften Erimrt: scripfionspreis *5 3 
mungen im ebiete der Diedicın, Epirurnte und Gepmzsapäite u, j, ww. werden unvarttufch beipro: Lief. I und II jeizt zusammenge- 
hen, und Aues zur Kennimiß bed mebicinifben gt a ct, was bad Intereſſe Jußfe ben nommen: *8 Thir, _ 


au 
in einem böberm rate in ſpruch am nehmen arelaner Den elfaemetnen Nugen wird auch . R fi ie 
die Mene mebichnien schtmteaiige Jdeitung. dur Grüntlimfeit mit Mannicfaltiafeit gepaart, Lief. IN; Romeo und Julia, 13 Blät- 





mdglicnft au befördern fuchen. Cs eriweinen jäbriıhvier Bände ins. mit eingn A ter. Sübseripriohipreis *5 Thir. 
mäßig eingeristeten Repertorium auf autem weißem Drurpapier, fauber und Teiche Iererlich Lief. IV: Rönig Leaf, 13 Blätter, 
— en aan ae a ar ke Chat ar | ya anregen. "ir 
n ‚or ie tung dm ege bandeit monarlich oder x 
vierterjäteig Bambweife heyenem werden. nriune zu Bürgers 
Balladen. 15 Blätter. Subserip- 


14069— 70) Im Berlage von Dundter & Humblot in Berlin it erfgienen und durch tionspreis *5 Thlr. 12 gBr. 
alle Buchhandlungen zu beyieben : Du , Shakspenfed Plays and Po 
en and mit Goldschnitt. 


J. D. E. Preuß, Subseriptionspreis *4 Thlr 46 gGr. 


. Afe Buchhandtungen nehmen Beitelungen 


Friedrichs des Grossſen 
Jugend und Thronbeſteigung. ft Fieiſcher. 





Eine Aubelfcbrift. (50597 Bei MOfh, Engetitdmit ın Berpe 
gr. 8. Preis: 2%, Rebe. 646* Jos En {a arlen v 


Srierrig v. Fmitts RE 


Geſchichte enthaltend: 
vn u Erzählungen und Schilderungen 
Polniſchen Hufjtandes und Kriegess een emiehnt, 
in den hd fühle Die Jugend beätbeiter 
Jahren 1830 und 1831. . von 
Nas authentiſchen Quellen dargeftent. J =: 8. Br, 28 2 FR 


The Im 2. Mit 7 Schlachtplanen und 15 Tabellen. 2er. 8. Preis: 6 Rthlr. | Eriter Band: Erzählungen dus der alten 


Eines der wiarlaften Ertigniſſe unserer Gearnwart, ber leute Verſuch der Polen, ihr Stasi: Seite 4 Rtblr. 6 gr. 

ei von dem deü saufen Kauferreimet toagmt gben. — Ion ned dene — genügehte „Det: weitet Band: Erzählungen aus ber Ge: 
teilung gerlichen, Im ftrateatf enebung ift bie um inzgelnes betannt gemacht werden, ichte des ittelaltere. 1 Ir. 

jedoch obme Ialamınen ang, I —E— weiche dein ardhern Publlium umzngangſich find, ahde: 2. — * 
res von allacmeimer Tendenz in dnzuecriafſgen Queuen entnommen und mar ım lächtiger ife x Se x * 
bearbeitet. Das oben grtanmte Merk fhbort daatnen aue ben ferien Queuen derfenigen Ede Opne weiter in tieitmbreifihiäpietib Wiertes 
welche visber eim tiefes Stiu ſawenen Äver den Hergang der Dinge beobachtet hat, aus officielfen eayupehen ‚ bitter der Verleger nur deu reir 
ruffifagen- Angaben mb and den Papieren bes Göneralffabd ter fampfenden Armee, deren Sin: ren Tirhalt biefer zwei Bände, bie in jeber 
fiapt dem Brrfaffer verfiartet wurde. Nitherdem wat dekfeine Dunn feine Lage imoferm beat: |'Buundlung: vorchtpig find, näher zu prären;, 
got, ald er fin wätrend des Reldgunes in ber Mäbe des Oberfeldherrii befand und des Wertrauend | um ſich von den Werth und Nuyen ded Buches 

ansgezeichnerften Offielere ber ruffifaren Armee fi erfreute. Sierbei Far ſich ine det Der. | zu übersengem. Beher baden fi alle Stimmen 
nicht begnünt. er bat nicht mur was tracndwie hrfannt geimnacht worden gewiſſenhaft beugt, fons | barfıner ansgefpkomen , dab es eim Wert fen, 
deru_ auch aufierdem efficieuie Witenfhüce Über die bierer faft ann" amammfneteitten Tharfacien ver“ ſwrichet imn"sntrferer“ Kteteratıne- anna een im 

2 


er 
Aufftände tr Lirthanem, ottwnien um» Pobolien zu feiner Darſttüung einfehen fonuen. eo wird | 1 (a 1 mden fen, Dre zweite 
biefe Arbeit des Berf., der feine Materialien mir Neid und Uusdauer sufmmmempenleilt und zu d Heer erh Stücte, melge in 
einem Tebendigen Gefammibiide vereinigt bat, micht dich für ten Staatsmann, ver ſich Aber die | deutfter_ Grade bier sum erfienmale 
Gründe. den Aufammenhang and das Weſen bed voiniien Aufftiandes gu unterriebten bat, nicht |igeneten find. 


bloß dem Militär. dem es am eine genaue init in die Operationen, die Erärfe ber Armee. — — 

die näheren Reſultate und das Detau ber Geſcchte zu tbam ıft. eine willfemmene und umentbebrs | [5074] Mr i oft O 

liche feon, ſondern an dem wbbern Publienm bie deſſen Aufſclüſſe und die gemanefte Belehring * A 

in anfpredender Welie an die Hand geben, Der Verf, beginnt mir der Herfleifung des Abntgs ante f Ta fſo 
reſcho Poten auf dem Wiener Cengreffe, ſanttert degen Ziſtand unter der ruſchen Herrſchafi ’ + 
unterinent ven rund oder Ungrund der annebliden Beidmerden ber Polen, ſchudert den Auf⸗ Erſchienen und durch alle Buchhandlungen 


Rand in Warſchau und deſſen Folgen, bie Zufammnbe ufung des Reicastages die Derbereituns | za dtzithen: 


en zum Kriege, und ſchlieſt den erfien Band mit der Darfieluma der Kriesärrrigriffe, bie bis zu fl 3 Men } 
Pen Aaroften Hefultarır br Olamt von Greene erzdbie werden. Der seite Band beginnt mit Der itglieniſchen Dichtkun 


ben aflerlimen Erfolgen der Polen. fwildert den Frginm ter Anfſtande der blicken Provinzen, 0% 4 . + 
Diverntsti'd Zn nad Pebolien. Efrzuneyi’s Erpebiticn genen Bie Borben; tie Slacht bet Ofiros € i € r mw e r e 





lenta, Gielaues Linternelnnunaen im Zitibamen. io wie die a dexſeiden Zeig fatlensen iemartır und 

änhern potitifeven Bemühumaen der Poren, umd falient mie dem Tobe fra Beldmarferati® Diebitfa, in Weberfegungen. 

Der dritte Band wird das Wert bid sur Sinmabre Warſchau's fortführen, Lieberail falibert der von Karl Strechfuns. 
Berf, mit Ierendigen und eindrinnenten Fügen ip fließender und gehlibeter @ihreisart, fein Urs Zweite Yiefernig. 
tbeit ift Befonmen mb Teid’nfchaftäfos, wie er ed fi denn Äberhanpt zur Anfanbe nemact bat, Nosenier 1839 


N alte, im B . P 
gie —— Umparfeitisfeit das Getriede der Parteien ımb die Mahndhmen beider Selten zu 8 E.  Schwetihle & Sohnn 





— — 
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Hllgemeine 


Gafhbofs-Beitung 


Kr 
den onen! denn 
Diele 


BI Wederin Dur 


#8 


überall 5 fi. 15 fr, oder 3 Mible. preuß, Cout. 


I 


für Eebendgenus und Geſchligleit chem, 
pafendx 
laden, demielben umterbaltende Belträse 


endungen zu unterfüden. Wuch werben diejenigen MH. Schriftiteller, welde ſich 


für Gaſtwitthe, Reiſende und Freunde der Tafel. 
Menate wach ihrem eritem 


Auftreten, ſchou emmes der beliebteäen md gelefeniten Blatter Deutichlands, erideimt biefelbe 
', anfatt zweimal, dreimal wöchentlich in werihönerter Auoſtattung, mb leſtet bei allen 
a fl. 35 fr, bei allen auständiihen Woltänstern fo viel mehr, ald der Portanfihlag mad der Entfernung beträgt ; 


tadtichen 


für Lebermänner gefchriebene , miliche und amwfantefte aler Zuätter folte im Feimem @afihefe umd überhampt im Feiner 
Die HH, NReiſcaden aller Caſſen werben, aebetem, mi 


* —— 


suzumenden, welce entiprebemd boneciet werbrin 


Blattes ein 
” Bnzeigen, Me für Flarr pafen, werden anfgenemmen umd mit 1 Ohrofdhen fdaf. eder a Arenzer per Sete berechnet. ⸗ 


Mannheim, im December. 
Lissi-a4] Tafchenbücher für 1810, 
— On Ana, Sl 
Gedenke mein! 


Tafhenbud für 1840. 


Neunter Jahrgang, mit fechs prachtvollen Kupfers und Stahlftichen, 
und Movellen und Gedichten von: 


Ludwig im, A. + ©. Habnenbera, M. Kind, Ebr. Kuffner, Hein: 
rich ®. ‚ Garoline Unter, Guftan Pfiger, J. @eidl, Yubıoia 
San een Yapislaus 


fi, .. v. Tſchabuſchnigg, J. NR. Boal, 
Hermann Idew ıc. , 
Gebunden in eleganten Partjerband mit Geldichmitt und Enid 4 fl. thein. 


‘ Evyvanenm. 
Cafdenbud für'’1840. 
Zweiter Sabrgang, mit fechs prachtvollen Kupfer» und Stahlftichen, 
und Movellen und Gedichten von: 
Sarmig Behflein, 9. $. Eaftelli, Profehor M. En, A. Schw. v. Fahmenberg, 
V. Kind, Chr. Auffuer, Heinrich —— 3. V. Sufer, 3. ©. Scidl, 
Gebunden in elegantem und Einis a fl. cdein. 


Idunag. 

Taſchenbuch für 1840. 
Zwanzigſter Jahrgang, mit ſieben Kupfern und Novellen und 
Gedichten von: 
$. Minget, I. ». Orofmann, Ph. ». Kotber, Alerander Petuzzi, A. K. 


v. Perger, A. Schamachet, I ©. Seidl ir, 
Behunden In eleganten Orwis 12. a8 tr. rbein. 








G — 
laois· aj Zwei neue Induſtrie⸗Zweige, 
— zen SIntereffe darkleten, find seir einiger Dein in Pramferim erwihter werben, @ie 
befterem | Baprication der rifernen gefanweläten und ntyenenem Molren, tmd dem inwerdig 
alafertem Risen aus orbrannter Erbe, 
Die eifermen Rövren, immenbiarr Durrtmeifer von 3 Kinirm bis auf 8 dom nein 
Denen für aloe mn Damepfleiımıgen; Are Habrirattem ift briemterd »eribekihaft, men fr 


im einem madı enallfärr Meibode eungerimteren md mis einem Walymwert verichenen Eifewtorrt 
beirienen wirb, 

Die Aöbren and oebrammter rde haben einen immenkinem Dumameiter won 4 deu nis 
anf 12 Zei umd barhder; fie erfegem mir eimer Koftensermindrrumg vom awei Detitbeil Fir gms 
eiiernen Möhren bei Waier, Gas und Mamsleitungem, fo wie audı bei Mbilbranasmndien. 

Grfabemng bat argeiat, daß teil Gatiritangen die irtemn Mötren vieltmeniaer Madorriufl 
00 hie amberfermen fie He en Iratern au hanepikiantich Sasımnd 
Mi daß fie dem Waller amp nit dem arrimaften Meiantar mirtheriem. 
Erärte birier Aborem IM umslankiih, eine derieioen von 3 teil Dmrbmeiler nnd eis 
Die von # Kinien mwiberfieht einem Drift von mehr aid 50 Mimaiptiiren, 

Diele deiben trnen Inbuftriem find berrits (dem an reritidenen Orten tur ben. @telie 
Ilm und Huber, Malmimenbawer im Bleftmoiller mei Lamm dm Oorrrrrimifsen Drpartement 

et worden. Diefeldem erbletem fi dr Crrsmems diefer Warrkinnismen. 

@ie wÜrden. wenn 13 grrehniat würde, tue ganye Genikswerion uumb Taasmeirwung terartiaer 


rverrbe übermehm, und für bad gänyiute Glelinacn ter Irjenamilir paramtıren 


Heinrich Hoff. 
[:036) Feihbibliothek - Antalog. 


Bel limtergehtmatees if erfchieisen und wird 
ararıd amiorarbem: 


Die fiebenre Fortfehung 
meiner Leibbibliothef, 


we iche 
323 Bande ven neu anzeſchafften Werfen 
ent dalt. Meine Lelbbibliethet umfar bis 
ht 5377 Bände 
In bieier firbemten Bortfenuma find bie tamer 
fen Erfseinungen vom 1mis, umb ale für anyo 
vu erfarrinenden Taisenpfher enthalten. 


far Pod? Eee, äh, 
er x — 7 + 
a —— Inn 
on 8 MR 0 rain — 8* 
vom m gm Kamen , _ 3* 


Dre @imtrtit zum Mbernmrmene fan tÄslih 
orfärben, wmnb erhält jebır Mbonmen: Kdmmte 
Kirbe Mataloge gratit, 

Bamberg, ı Decembre ının. 


I. ©. Dreſch. 
6) Wurebdruek: Farben 


eigener Jabeit find bei dem Untergeichneten 
fortwährend in verfkiehnen Qualitäten u. 
Efhrfen zu babem. cher bie Gute biefes 
Aatricats läpt fi aut nad damit angeftell: 
ten Verſuchen urtbeilen. Fur gleihmähige 
Deihaffenbeit mird garantirt, und ſtehen 
Proben neh Preidvergeihnip Iebergeit mit 
Trranügee zu Dienften, 

Aranffurt a. M,, im Nonember 1859. 

O. %, Brönner. 








[4991-92] Bekanntmachung. 
Ih mache biemlt detannt, daft Ih Durch Die 
allerbonie Ana Er, Köwigl, Majeät von 
Berern ald Öffentlicher Rebtsanmalt icber 
yericht wurde, und meine Gef@ältägimmer 
dabier bereite eröffnet babe. 
YAugsbura, den 3 December 1630. 
Dr. Fifcher, 
f. db. Miwosat, wohnhaft am Dutmigdplase 
Lie. D. Wr, 15 (ndaft dem Börfengeräube-) 





P 
YUnzeige. 
@# ift im errfdiebenen Fiapierforten urn & = 

s Dereinser eine Cumnie wıter Bintmmbert 
ulden tm Baflvof „.zum Adeia won Wlrtemss 
sera” arfunden werden. Der rennmädige Giaenz 
ed man fit darüber amdweiien umb am 
wa enden, 





Est] 


Stutigart. bem » December 1u5n, 
wilhn. Marquardt, 
„vun Hlnla von Irtembere.” 





bier hei der Zeite » Bapedi- 
"ion, Preis viertel) ⸗8. 
3) hr. für das ganse Jahr —— ll, 
sb kr. des nd. Pulnes oder 7 Thir. 
sngr. sächa.; füranswärta bei 
der hiesigen B. Oberpostamts- 

tion, sodann für 


Dienftag 


Ueberſicht. 


Portugal. Das neue Minifterium publicirt. Erflärungen 
des Diario. — Spanien. Mißliche Lage der Armee 
Eipartero'd. Ankunft Maroto’s in Madrid. — Groß 
dritannien. Abermaliger feltfamer Befuh im Windfor- 
ſqhloſſe. Die Eröffnung des Parlaments definitiv auf bem 
16 Jannar aucgeſchrieben. Schreiben ans London über bie 
uenen Conceffionen Rußlandse in Betreff des Bertrags von 
Huntiar- Steleffl. — Franfreid. Line Auzahl eigenhän- 

Briefe Louis Napoleons aufgefunden. Genoube'd Ab⸗ 

nah Rom. — Ytalien. Rom (die Mifverhältuiffe 
mit Rußland vermehren fi). — Deutfhland. Karls 
zabe (das mene Strafgefeg), Frankfurt (Heflenberg), Frei⸗ 
berg (Berghanptmann v. Denkmal). — Ruß 
fand und Polen — Defterreid. Schreiben 
us Win. — Türkei. Briefe aus Konftantinopel und 
Smyma: Beicränfungen dem Kriegsbampfbont bes Grafen 
Sercep aufgelegt. Die framzöfifce Diplomatie verliert das 
—— wieder. Die — — —— 
und Vorſennachrichten — ei ie römi tholiſche 
und bie griechiſch ⸗rufſiſche Kirche, — Litterariſches aus —* 
(Siemondi. Sarraus. A, Karr.) — Briefe aus Neapel 
(Die Kobtenäder. Duelle. Sturm in Meſſina) und Rom 
Cole Finanzlage), — Teffin — Lürki, (Mubien bes 
Prinzen Yeinville.) — Hapti. (Boyer forengt die Dppofition). 


Datum der Börfens Lonton 10; Bari, Wien, Berlin #2 Dee. 


Nr. 


— — 








Vortugal. 

Das Liſſaboner Diario bo &overno vom 27 Nerv. zeigt 
folgendes neue Miniſterium an: Graf v. Bomfim, Kriegeminis 
ter und Genfeilpräfibent; Rodrigo da Fonſeca Magalbarnd, 
Minifter ded Innern; WUntonio Bernardo de Softa Enbral, 
Yaftigmtinifter; Graf Villa Meal, Marineminifter; Florido Mo: 
driguey Vereira Ferrag, Finanzminifter; Bisconde da Earreira, 
Minifter ded Auswärtigen. Das Diario bemerft dazu: „Da 
De Megierung Ihrer britannifhen Majeſtat bie PVermittelung 
Kranfreibe in ben neuerlich zwiſchen England und Portugal 
mehrfach angeregten Fragen abgelehnt bat, fo ſteht ed um dieſe 
zur Reit noch gerade fo, wie bei dem Durchgehen der Bill über 
den Sflavenbandel im engliihen Parlament.” — Kerner fagt 
dadfelbe: „Wir fönnen mit Vergnügen anzeigen, daß ber bei: 
tige Stubl, wiewohl die Grundlagen ber Unterbandlungen mit 
Portugal noch nicht feſtgeſtelt find, ſich zu einer aufrictigen 
BVerföhnung ganz geneigt beweist.“ Endlich fpridet bad Megie- 
tungsergan die Hoffnung aus, bei der befannten Alugheit und 
rechtlichen Gefinnung des Aönigs von Holland bie biplemati: 
(ben Verhaltniſſe zwiſchen den Höfen von Liſſabon und dem 
Haag in wenigen Moden wieder bergeftelt zu ſehen. 

Spanien. 

O Mabrid, 4 Dre. Der Graf Ledohoweti, fruherhin Offi: 

cier in der nun aufgelögten polniſchen Legion, Fam geftern aus 


Allgemeine Zeitung. 
eur rg —— — 
351. 






der «u Strafsburg, B 

Bro, »8. und bei dem Postamte 
in Harlaruhe, für Italien bei dem 
% k. Postämtern zu 
Innspruck, Verona, Vansd 


der Baum De bean 0 
lonel-Zeile mit g kr, berschnet, 


17 Dee. 1839. 


—— 





Eſpartero's Hauptquartier zurück, wohin ihn ber framzoͤſiſche 
Borihafter mit Aufträgen für den Dbriften Seuilhes geſchict 
batte. Die Lage der Truppen ber Königin iſt allerdings fo, 
wie ich fie Ihnen im meinen leßten Briefen angegeben babe. 
Der eingetretene Winter und die Schwierigkeit der Herbeiſchaf⸗ 
fung ber Lebensmittel zwang den Herzog be la Wictoria, feine 
Linien um einige Meilen zwrüd zu verlegen. Kaum verließ er 
las Yarrad, ald aud fein Nachtrad von Cabrera's Leuten mit 
lautem Hohngeſchrei angegriffen wurde, umb einigen Werluft er⸗ 
litt. Die von den Truppen ber Königin verlaffenen Ortſchaften 
wurben von den Garliften niebergebrannr, und bie wenigen zu: 
rüdgebliebenen Einwohner erihofen. Diefed Schickſal wieder- 
fuhr namentlib, auf Cabrera's eigenen Befehl, einer Fran, in 
deren Haufe Eipartero in lad Parrad gewohnt hatte, Auf biefe 
Weiſe fieht ſich die unglädlihe Bendiferung jener Gegend ge— 
nötbigt, mit den Truppen Eſpartero's Haus und Hof zu ver 
laſſen, unb ihrem Marie zu folgen. Mon Garagofia geben 
täglich 34,000 Rationen Lebensmittel für bie Hanptarmıe ab; 
andere Truppencorps werden von Daroca, Teruel und Micafiig 
and verpflegt. Die Urmer ik -Adrigend im einem ſolchen Zu⸗ 
Rande von Manndzucht, daß ſelbſt andlänbiihe Offisiere bare 
über erkaunen. - Eipastere teidet ſede am feinem alten Uebel. 
ben beitigfien Steinfhmergen, unb Tann heppatb das Bett nur 
felten nerlafen. : Die fhlinsme Lage der Armee ift größtentbeits 
der Unvorfichtigkeit zuzufcreiden, mit welder er den Bufagem 
Cabañerois Glauben fdenfte. Diefer verfiherte befanntlic, 
Gabrera'd Mannſchaft werde zu ihm übergeben, fobalb Eipar- 
tero fih nur zeige. Als lehterer bie Hijar vorgerüdt war, 
und ih noch immer Tein Weberläufer zeigen wollte, nahm er 
Unftand, weiter zu gehen. Da aber Eabaiero anfs meue bes 
theuerte, ed bebürfe nur noch eines Tagemarſches, um an ben 
verabredeten Ort zu gelangen, fo ließ fi Eipartero verleiten, 
in das unmeglame und veröbete Gebirge einzubringen, mo man 
denn anftatt Ueberläufer zu finden, auf einem verſchanzten und 
zur dußerten Vertheidigung entſchloſſenen Feind ſtieß. Da 
nun bis zum Frühjahr der Feldzug nicht wieder eröffnet werben 
kann, unb die franzoͤſiſche Megierung durch dem in Efpartero’s 
Hauptquartier befindlichen Obriften Senilded von biefer Lage 


der Dinge unterrichtet ſeyn muß, fo wird fie ſich in die Noth⸗ 


mwendigteit gefegt fehen, den Prätendenten in Bourges noch auf 
längere Zeit in Gewahrfam zu halten. Der biefigen Regierung 
ift menigftend noch vor furzem von Paris and bie Zuſage ges 
macht worden, daß jenem Pringen micht geftattet werben würde, 
Franeeih vor Beendigung ded Kampfes in Aragonien und Ca: 
telonien zu verlaffen. — Vorgeſtern kam ber Graf Perregaut 
von Paris mit Depeihen für die franyöfiihe Botſchaft hier an;, 
biefer junge Mann hatte aber feine Meife fo wenig beſchleunigt, 
daß er um drei Tage zu fpät eintraf. Seit vorgeftern befindet 
fih bier auch der k. großbritamnifche Obrift For (Sohn Lord 
Hollande) von dem Artilleriedepartement (ordnanee-oflce); er 
bat in Gefelihaft Lord John Hays die militärifihen Punkte 
ber Nordbprovingen in Augenſchein genommen, wird 14 Tage 
hier verweilen, und dann zur Armee Eipartero's und nad Ea- 
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Talonien abgeben. In feiner Begleitung befindet fih ber Es: 
pitdn Erey (Sohn des Grafen Brep) von der engliihen Marine, 
— Yud der Srmeral Matete iſt vorgeftern bier angekommen, 
Die Seceta won beute enthält ein ſchen vom 24 Det. batir: 
tes Munbicreiben, worin angezeigt wird, daß, da Die f. larbis 
nifhe Regierung bie fpanifhen Eonfulm und Untertbanen wie 
der zulafe, und ihren Untertbanen und Sciffern mnteriagt 
babe, irgend etwas zu unternehmen, moburd die Sache ber 
Aöwigin von Spanlen beeinträchtigt werden Könnte, Ichtere eben: 
falls bie Hanbeldverbindungen mit den fardiniihen Staaten 
wieder berftelle, und die fordiniiben Coniuln in den diefeitigen 
Häfen anerfemnen werde, — Hurbauo If mit 2000 Mann im 
die Provinz Guabalarara eingerüdt, um dv Gtreifjägen der 
Earliften dort ein Biel gu ſeden. Desegen fol valillos aber: 
mald mit etwa 30 Mann in der Mancha eridienen fepn. — 
Der zum Generalcapltän der Inſel Cuda ernannte Fürft vom 
Uinglons bat fi am 25 ». M. In Eadir dorthin eingeihifft. 
Dan hat dur dad Dampfboot Mebiterramie amd Derpignan 
die Nachricht von dem Untergang von 32 Ipaniihen Schiffen, 
einer ſawediſchen Brigg und einer emgliihen Goelette in den 
Grwälern von Zarragena erbalten, Diefes Ungluck geibab in 
ber Nacht vom 29 Nov, durch einem Winditof. Mehrere Schiffe 
find mit Mann und Maus untergesangen, Die Details dur: 


über fehlen noch. 
Großbritannien. 

2onbon , 10 Der. 

In dem geitern Nahmittags von der Königin in Windiorihlef 
abgrdaltenen Sabinetöratb wurde bie Erlaſſung einer Procia: 
mation befbleifen, durch welche das Parlament auf den 16 Jan. 
einberufen serben fol. Wisbalb daranf Kiel Lord I. Munell an 
die minifteriellen Mitnlieder des Unterbaufes folgendes Eircnlar 
ergeben: „Da ber Aufammentriit ded Parlaments auf Donner: 
Rag, 16 Zan, fergelen: IR, fo nehm” ic mir Die Freibeit, Sie 
zum Erſcelnen im Haufe der Bemeinen an dieiem Tag mit 
dem Bemerfen einzuladen, daf Geſchaſte von böditer Wichtig: 
keit für die Landesinzereffen gleich nach Eröffnung der Seſſſon 
sa erwarten iepn bürfien, 3, Muffell." — Nah bernbigtem 
Tenſeil in Winbdfor ertbeilte die Königin dem abgetretenen Mayer 
von ‚Nemport, Thomad Philips Efa., den Üitterfblag ; mwobel 
pre-Mal. ihn zugleich wegen des Murds und der Seiſtesze⸗ 
genwart, bie er in bem Übdartiftenaufitend bemieien, bidlie be: 
lobte, Bir Thomas Pbitipd, wie er mum beißt, if vom feinen 
zwei Schufwunden fait gang wieder bergeftellt. 

Die Jourmale berichten abermals vom einem fonderbaren Bor: 
fall in Windioriieh, Ein Gorreipontent des M. Herald 
föreibt darüber: „Windfor, 9 Der, 11 Ihr Nechta Heute 
Nachmittags um 4 Ubr Inder in raſchem Trab eine vieripäunige 
Chaiſe mad dem Shlof binauf, aus melder ein Gentleman in 
einem Neiiemantel, einer Prlamüpe umb groben Drlsbanbihuben, 
eine breite Doa um dem Hals, ausſtieg, den man für einen 
Bremben bielt. Er verlamgte augemblitlich bei der Aönigin ein: 
seiüber zu werben, da er wichtige Briefe and Deutichland bei 
fi babe, bie er nur im Ihrer Mai, eigene Hände abgeben könne, 
Dan fchte die Römigim, bei welcher fib eben bie Sergogif'cen 
Kent, Lord Meibonmne und einige Perfonen von Hof Irfanden, 
fogleih davon im Kenntnis, Ihre Mai. ſehute es aber ab, den 
Rremden perfänlih zum empfangen, und befab! dem Kausmelder, 
dem edrrnmwertden CE. U. Murray, fi die Briefe von bemfelben 
abliefern zu lafen. Das verweigerte ber Aremde bartwärig. 
Er bebarrte bei feiner Weigerung, als der denſtthuende Stall 
meilter, Obriſt C. Brep, den mämlihen Befehl von der Königin 
Überbrante, indem er erflärte, er babe aeihmoren, feine Dept: 
ſaes entweder in die Hände der Königin felbit oder mur auf 


eine eigenbindige Beilung von ihr abugeben, Mad einigen 
weitern vergeblihen Unterhandlungen wurde der Fremde von 
dem VolizeisInfpestor Nuſſes feitgenemmen, und in dad Wacht ⸗ 
band achracht. Hier nabım er am Feuer Plas, und zog, mg 
bemeiien,, baf er Fein Betrüger ſey, ein Pater aus der Kalte, 
dad mit der Mdreife der Römigin und einem fremden Voftjeiden 
weriehen war. Zugleich degedrte er Feder, Tinte und Papier, 
um an Bord Melbourne zu ſchreiden. Wald darauf erikien dei 
fen Sectetat mit ber Ermächtigung von Molord, bad Paket Im 
Empfang zu nehmen. Das genügte jedoch dem Fremden wit, 
Der Volizei:Iniperter verfügte fi num nah dem Schlaf, um 
weitere Inftrustionen zu erbolen. WIE nad deiien Düdlehr der 
Frembe bartndtig anf feiner Weigerung bebarrte, ging man 
daran, ihm fein Pater mit Sewalt abzunehmen, Der Fremde 
wiberfehte fih aufs dußerfte, mard aber emblic übermiltigt. 
Wahrend der Katztalzeret murbe der Tiſch umgeworfen, im 
deffen Schublade eine Quantitat ComgreveNiher Bündhitdten 
bag ; biefe relten über dad Efirik, und plasend ging eined na 
dem andern unter den Rüben los, was das Kemiſche der Erme 
noch vermehrte. Das atgenommeme Water trug einen deutſcen 
Venftempel, Mittlerweile war es 8 Ubr zeworden, und der 
Fremde begebrie zu eflen. Er bat cs mir beftem Apperit, 
und ihrieb dann den größten Theil der Nacht über, WMiteinene: 
male machte man bie Emtderung, bafı er kein Fremder, fonderm 
eim Sreretär bei der audwärtigen Poft, Namens Widiam Eann: 
ders, it.” Mm 10 Morgens wurde Saunders unter Mufels 
Auſſiot neh London abgeliefert. Der &lohe trägt folgende 
Details nah: „Ws am D die Briefe in Straatsfachen abgelie 
fert waren, fand man auf ber Belt nech einen Brief am 
Iere Maſeſtat. Der Voitbirector erklärte feinen Elerte, 
fie müßten Die Madiendung besfelten nach Windſer auf 
eigene Koften beforgen. Saunders erbot ſich zu deſſen Beſtel 
lung nah dem Dutingbampalait; hart ibm aber bier abywgrben, 
Fam ibm der Einlam, in der amgegebenen Urt nad Windior zu 
fahren, Sobald deute fein Tporenfireim anf dem Voltamt ber 
kaunt ward, murde er vorläufig von feiner Stelle fuspendirt, 
bi der Pofibireetor bie Befehle Dürer Mai. eingeholt baden 
wird, Der Held diefes Abentemerd ik ungefähr 30 Jabre alt, 
und zeichnete fi von jeder dutch Keinen Cigenfinn aus, Wermutb- 
lich Adhmmeicbelte ibm der Sedauke einer Audienz bei feiner jun: 
wen und liebendmärdigen Sruveränin, und Dieie ebegelzige Brille 
bat ihm im bie bahlihe Partie geführt.” 

Der Dring und die Yringeflin ven Capua haben ihre Wobr 
nung in Belgrane: Square amfgegeben, und wesen Pinftig im 
einem Hotel wohmen. Wan mill darin eine Beſtatigung feben, 
daß der Primy fi mit seinem königlichen Bruder audgeiähnt 
Date, und mobl bald nad Neapel abreiien dürfte. Das en 
tauchte Paar mit feinen beiben Kindern it jept bei Lord Dir 
norben auf Bein, meldber Die jüngere Miß Smoptbe, die nice 
minder (dine Saweſter der Yrinzeffin, zu deirathen beabfidh« 
tigt und ihr ein Leibgeding von 5000 Pi. &t. jahrlich aus · 
fegen will. 

(Eomrier) Mm 12». wird, wie verlautet, Wideonut Pal: 
merikom die vermittibte Gräfin Gomper zum Altar führen, 

Der ref o, Ludlow bar feinem Verwandten, bem jetziaeu 
Herzog v. Bebfert, bie Summe von 100,000 fd. St. (1,200,000 
Gulden) zum Seſchent gemadr, mit der Bemerfung, er babe 
ibm Diefeibe in feinem Zeftament ıngebat gedadt, eradte «6 
ed aber für geratdemer, ibm das Lezat kon jet amdanzablen. 

Die berühmte Eariftfiellerin Ladd Morgan, weldr fait er: 
Hinder mar, it jenr im fo reeit wieder bergetellt, ba fie ihre 
litterariihen Wrbeiten mieber vernehmen fann. Sie befindet 
As feit eigen Tagen in Sonden, und man fiebt dem baldigen 
Erſchelnen eines neuen Momand von ihr entgegen, 
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Der durch den Tob Dr. Butlers erledigte Bifchofdfig von 
Lichfielb fol bereitd wieder beiegt fepn im der Perſon des hochw. 
Hrn. Anton, Dechants von Ehejter, und Bruders bed General 
poſtmeiſters Grafen v. Lichfield. Das Geſchrei der Tories über 
dieſe abermalige Einfuhrung eines Whig anf bie Biſchofebank, 
die fie als ihr Monopol zu betrachten gewohnt waren, wird 
nicht audbleiben. 

Die Unterfubungen in Nemport wurden am 7 Dec. geſchloſe 
fen; im Ganzen find 125 ®efangene verbört worden. Mon be: 
deutend Gravirten ift nur David Jones, gemöbnlih David der 
Keſſeldider genannt, auf deſſen Beifabung eine Belohnung von 
100 Pf. St. geſetzt ift, mod nicht in Haft. Cinem Schreiben 
in der M. Port zufolge berricht in South: aled noch immer 
große Beſorgniß, dba ein beträctlicer Theil der Urbeiter in ben 
Koblengrubenbesirken auc jetzt noch nicht an die Arbeit zurückgekehrt 
it. In Kolge davon herrſcht eine ſolche Stedung im Handel, daf 
dermalen nit weniger als 440 Fahrzeuge im Flufe Woe lie 
gen, die auf Fracht warten. Die Zögerung vieler biefer Leute, 
wieder an bie Arbeit zu geben, möge (fagt die M. Poft) zwar 
daber rühren, weil fie Verbaftung fürchten, jedenfalld aber gebe 
ed unter ihnen auch viele verwegene und übelgefinnte Mens 
(den, bie unter dem Einfluß gefährliherer Beweggründe 
bandeln, 

Am letzten Sonntag wurde der „O'Connell⸗Tribut“ in ganz 
Irland eingefammelt. Man glaubt, daß der diefiährige Ertrag 
größer ausgefallen fen, ald der vorjährige; wenigitens fpricht ba- 
für das Meinltat der Einfammlung in Dublin, wo im vori- 
gen Jahr 1400, im dieſem aber 1600 Pf. St. geftenert wurden. 
— Das Limerick Ebhronicle (dem Namen nah zu fließen 
ein whiggiſches Watt) entbalt die auffallende, aber fehr uns 
wahrſcheinliche Notig, OConnell babe neulich in Bandon, wo 
man ibm ein Feſtmahl gab, erflärt, daß er nad Ablauf des jetzi⸗ 
gen Parlaments nicht mehr im Parlament finen werde. 

Die Klagen bäufen fi über das Unweſen der Spielbänfer 
in Londen. Bor einigen Tagen fand man bei Greenwich in 
der Themſe bie Beide eines Selbitmörders mit einem Zettel, 
worauf gefchrieben ſtand; „Ich bim ein Unglüdliher, der ein 
glänzendes Vermögen bis auf den letzten Pennp in den ud: 
mürdigen Spielböllen (gambling hells) verloren bat. Ich babe 
feinen Freund in ber weiten Welt.” Der unglückliche Thor 
ward in ein paar Jabren um beinahe 20,000 Pf. St. geplin: 
dert. Leider gebören die Spieler von Profeifion, die ihre Opfer 
durch Lockmittel aller Art ind Verderben führen, nur allın oft 
der fafbionablen Welt an, und man erzäblt fih von edlen Lorbe, 
die, nach dem Peifpiel eines im vorigen Jahr verftorbenen Pair, 
falfhe Spieler find. In einem Spielbaus warb unlängft eine 
ganze Partie theils falih numerirter, theils mit Blei gefüllter 
Würfel weggenommen. 

+ London, 9 Dee. Mitteift Gouriers int bier die wichtige 
Nachricht eingegangen, daß der Kaiſer von Rußland unfere und die 
franzöfiiche Flaage in dem Marmorameer zulaffen will, falls die 
raffifbe Flotte in die Lage geieht werde, nad Konftantinopel 
au geben, um im Einverftändnif mit den andern Mächten der 
Pforte zu Hülfe zu eilen. Dieß geihäbe folglich nur in höcft 
auferordentliben Fällen, denn im Allgemeinen follen die Dar: 
danellen wie der Bosporus als für alle fremde Kriegsfchiffe, 
welder Nation fie auch immer angehören mögen, gefperrt ers 
Mlärt werden. Es ift alfo doch enblih wahr geworben, mas 
bisher bezweifelt und in Abrede geftellt ward. Korb Palmerfton 
Kann ſich ſchmeicheln, daf er mebr erreicht hat, als er hoffen 
durfte, weil von dem Uugenblid der Annahme jener Vorſchlaͤge 
an die Beltimmungen des Tractats von Hunfiar-Sfeleifi außer 
Wirkſamkeit treten, und alle Beforgnilfe wegfallen, die wegen 


desfelben genähert wurden und bie deffen Erneuerung fürchten 
ließen. Auf frieblihem Wege wäre man zu einem großen Me: 
fultar gelangt. Man bürfte dann darauf rechnen, daß eine in: 
nige und offene Verbindung zwifhen Großbritannien und Muß: 
land Beitand nehmen merbe. Nur bie Leute jenfeitd des Canals 
würden darüber nicht fehr erfreut fepn. *) 


Frankreich. 
Parib, 12 Dec. 


Bei dem weiten am 8 Der. zu Sommercp gehaltenen Scru—⸗ 
tin betrug die Zahl der Motanten 242. Hr, Etienne Sohn er= 
bielt 143 Stimmen, und ward ald Deputirter ausgerufen. Hr. 
Muel Donblat harte 89, Hr. Hemelot 2 Stimmen erhalten. 
Zwei Stimmen gingen verloren. 

(Tempe) Es follen 23 Briefe bei einer Perfon mit Be: 
flag belegt fepn, die ald von Louis Bonaparte gefchrieben von 
jener Perfon anerkannt ſeyen. Der Prinz druct fi darin über 
Menihen und Dinge mit großer Freiheit aus; er bediente fi 
einer Chiffreſprache, die ibn darüber berubigte, daß er nicht die 
Zuräcdhaltung und Vorfiht anmwendete, die er fonft in feiner 
Eorreipondenz hätte beobahten müfen. Die Erklärung der 
Chiffre fheint in Folge der bei Hrn. v. Crouv⸗Chanel ftatt ge: 
habten Durhfuhung gegeben worden zu ſeyn. Man ver: 
fihert übrigens, daf Hr. v. Sroup-Ehanel nichts verborgen bat, 
und daß er feinen der Umftände, morüber er befragt wurde, 
läugnet. Wir glauben, daf bie Information über diefe Un: 
gelegenbeit bald beendigt und veröffentlicht werden wird, Es 
fheint, das Minijterium babe ih durchaus nicht in die gerichtliche 
Inſtruction miſchen, ſondern bie Leitung berfelben der Polizei und 
dem Parquet überlaffen wollen. Diefen Morgen (11) hieß es: 
ein Brief aus London habe das plöglihe Verſchwinden des Prin- 
zen Lonid Napoleon gemeldet. Man wollte willen, daß er fih 
in die Schweiz begebe. Dielen Abend hieß es au, der Prinz 
halte fich feit mehreren Tagen in Paris verfiedt auf; das Ge— 
rüht von feiner Werbaftung, das vorgeftern auf der Börfe ver 
breitet war, fen entitanden, weil man gewußt, daß die Polizei 
Nahfuchungen nah ihm anftellte. Wir haben nichts. Näheres 
darüber erfahren, Wir willen nur fo viel, oder wenigftend bat 
man und dieß verfichert, dab Lonid Bonaparte, nachdem er bie 
Beichlagnabme feiner Briefe erfahren, der Megierung angeboten 
babe oder habe anbieten laffen, London augenblielih zu verlaſ— 
fen, und ſich in denjenigen Theil von Amerika zurüdzuzichen, 
der ihm begeichnet werden follte, wobei er zur Bedingung made, 
daß nach feiner Abreife feine Briefe vertilgt werden follten, und 
daß der Name der darin compromittirten Perfonen nicht befannt 
gemacht würde. 





*) Ein uns aus einer deutfchen Quelle zunefommenes Schreiben 
über biefen Gegenfland fagt: „Die in dem legten Tagen im 
mehreren Hauptfläbten einaetroffene Anzeige, baß Hr. v. Bruns 
now in Etuttgart ganz unerwartet Befebl erbalten babe, nad 
London zurhdzutebren. hat ungemeines Auffehen erreat. Wie 
man hört. ſoll Hr. v. Brunnow bevollmaͤchtigt ſeyn. binſicht lich 
der Sperte beider Meerengen von Konftantinvpel ein neues 
Uebereinfommen zu treffen, d. h. Über wichtige Mobificationen 
in dem Xracat von Hunflar Steleſſt zu unterbandeln ober, 
wie anberfeits behauptet wird, nach Eonden Wußlınds Zus 
ſtimmung zu überbringen zu dem Vorſchlage: mehrere engr 
iiſcht und franzbſiſche Kriegdfgiffe, im Ball eiuts MWorrädens 
Serabim Paſcha's. vor SHonftantinopel erſcheinen zu laſſen. 
Im Wefentiihen glaube ich biefe Ungaben verbärgen zu tons 
nen, Gewißz ſcheint, daß dadurch bie plöglige Erntung des 
f. f. Hofratbs Baron v. Neumann nad Londen vrramlaßt 
wurde. Es fragt ſich mämtich, ob es mie zu neuen Were 
widfengen führen fbnnte, wenn an die Etelle bed Tractats 
von Hunflar Ereteffi obme Zuziehung ber Pforte ein anderer 
Vertrag trätt, ter dadurch ſchen im Entfleben ale Anlagen 
von Unhaltbarteit Im ſich fplbffe. 
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eim anderes Sefängnif abgeführt 
deute verbafteten pelitiiden Wer: 
fonen Ylap zu mechen. 


Die Jourmale mahen den Unllapeact gegen bie repi 
Micanishen Berſchworer von Marieille befannt, Das Com 
plot war ganz fo eingeleitet, wie das Warifer Mai: Kitentat; 
man wollte einen bewalineten Aufſtaud erregen, die Bedlrden 
serbaften und die Hepublit procdamiren. Die Babl der verbafs 
deten Mäbelsführer beläuft Mh auf fee; dad Haupt der Ber: 
Ihmörung ideint der Unftreider Earpentrad gemefen zu fen. 
Die Demrgung follte in der Naht auf den 2 Jullus ftattfin« 
Deu, umb die Werfhmörer fi in verihiebenen Schenten vrrfam- 
meln. Die Behörde erbielt am Tag zuvor Anzelge, und orb« 
mete militärkihe Vorfihtdmaagregeln an. Ungefähr dreibwndert 
der Derihwornen batten fh in einem Wirthabaus verfammelt; 
als fie aber bemerften, daß die Obrigkeit auf ihrer Hut fen, 
deihloffen fie, unnerricteter Dinge auseinander zu geben. Um 
andern Morgen begannen bie Berdaftungen; bei Earpentras 
fand man eine dreifarbige Schärpe, fo mie mehrere Prorlama- 
tionen und andere Papiere. Unter dem Effecten eines andern 
Ungeflagten, Mamend Eerrari, fanden ſich eine Procdamation 
am bie Frenzoſen, eia Hufruf bes „Matiomalsonventd‘” am die 
Bürger, worin Mänderung und Mord verboten wird; ein Be: 
fehl an bie Bäder, den Bürgern Brodb anf Erebit zu geben, 
mit Worbehalt einer Catſchadigung von Seite des Mational 
cenvente, endlich ein Werber au bie Melden, bie Stadt gm ver: 
laffen , mwibrigenfald fie vor ein Ariegögeriht geteilt würten. 
Die Unterfabung über biefed Eomplot wird bei dem Föniglis 
sen Berihtsdof In Mir geführt. ’ 

Der UNE ». Geneude, Cigenthämer und Hauptrebatrur 
der Bayette de France, ift mit eimem feiner Mitarbeiter, Hm. 
v. Deauregard, nad Mom abgereidt, Grein Aufenthalt dafeibft 
wird längere Zeit dauern, weil bie Zortfehung der unter feiner 
Leitung erfhrimenden Werke auf unbeftimmte Zeit eingeftelt 
iftz; mur die Sajette wird, umter der Leitung ded Hrn. Zour: 
Beuelz, ſorterſchelnen. 

Durch kinigl. Ordennang vom 4 Dre. wirb für die willen: 
Mhaftlihe Expedition nah Wigier ein Erebit von 175,000 Ar. 
andgemerien. Die Frienerifhen Ausſichten werden dem Abgena 
der Erpebition Beinedmegs verzögern. Cinige jüngere Mitglie: 
Der derielben werben die Zruppemabtbeilungen begleiten, welche 
Im dad Innere des Bandes eindringen fellen. 

Das Jonrmal bes Debats nimmt den Marihall Wald 
gegen einen Ungeif dee Eonkitutionnel in Schub. ?rb: 
terer batte der Unvorſichtigteit dieſes Gouverneurs bie letzten 
Unfälle nah dem Bruch des Vertrags am der Tafua zugeichtie- 
ben, „Benn Bebler begangen worden — fagt das Journal dei 
Dibars — fo find fie weit älter als die Wermaltung ded Mar: 
ſchaus Walde, denn biefer erbte nur dad „Epftem der Dccnpar 
tom im Oroßen" (das Eleuyeiihe Epftem), weldes ii feiner 
Antunſt in der Megentihaft bereitk im voller Audfübrung mar. 
Dir wollen übrigens nicht jept das Benehmen Waldes abur 
theilen, fondern uns dieß Mehr für De Zukunft vorbehalten, 
In Dielem Wugenblit follte der Marika weder angegrifen 
mod veribeibigt werben; deun bie Urſachen umb bie mäberen 
Unsftände der Iehten @reigmifle find ned unbefannt, mad der 
Merihat fteht dem Feind gegenüber. Dergleisen Unflagen 
gegen dem Chef einer franzöfliben Armee Im einer fo tritiſchen 
Rage umd am Veradend einer Erpeditiom zeugen ebem möcht von 
einem fehr aufgellärten Yatriotidmns, Jede Vbrale gegen den 
Gouverneur von Algier kann in den Händen unierer Jeinde 
sur mörberischen Waffe werben, denn durch dem Tadel, ben man 
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anf bie Chefs unferer Mrmee wirft, ermuntert man mur bie 
Aedheit und Unverihämtbeit des Feindes, mmb erſchuttert zu⸗ 
aleich die militäriide Suborbination. Einen General, ber Im 
Gelb Acht, der eine Schlacht Fiefern aud gewinnen fell, barf 
man nicht auf bie Want der Mngeflasten fehen. Die Uraber 
baben eure Vorpoften ermorbet, eure Piianjungen in Brand 
weitett, ewer Gebiet werdeert, , . , Michr das pelitiihe Beneb- 
men des &rnerald, der eure Truppen commanbirt, beipret 
im einem foldeen Angenblit. Laßt ihm freie Hand, jum Sicg 
und zur Mader!’ 

a Preffe) Marſchal Dalde ward beute (Id) won feinen 
Aunctiomen abberufen, und burd Beneral Tregel erfeht, Die 
. DOrbdonnanz fol morgen im Moniteur erfheinen. (Dermeuefte 
Moniteue enthält feine Entlaffung nict.) 

(Tommerce) Das Serucht gebt, die beiden won Teulon 
nah Algier mit Trappen abgegangenen Linienihife fepen an 
der ſpantſchen Kaſte geſcheitert. Dieſe Linieniciife find aber 
erft am 7 Dec, abgegangen, umd jeht haben wir ben dd. Wie 
märe es alfe möglich, in vier Tagen zu willen, baf fie an bie 
fpaniide Küfte gemorfen worden fen? 

(Tempt) Der Eonfellpräfibent mund der Siegelbewahrer 
batten geitern Abend (IN) ihre Salons eröffnet, Sie jeigten 
biefelbe Yepfiegnomie wie im dem Ichten Zagen ber Bellen. 
Es degrgneten ſich dert Deputirte und Yaird vom allen Frac- 
tionen der beiden Kammern. In der Ehancellerie ſprach man 
um dem pipftlihen Muncius von den neuen Ernennungen von 
rzbiihöten und Mänftigen Beldrberungen zum Garbimalat. 
Man führte als wahrſcheinlich gu dieſer Weförberung gebörend 
Hm, v. Latour d Aubergne, Biſchof von Urras an, ber wegen 
deines bdoben Alters das Erztiothum Lyon abgelehnt Habe. Man 
wnterbielt fich auch viel über die falichen geitern im Paris ver- 
dreiteten Gerüchte, fe wie über bie von der Volijei gemachten 
Entdetungen, die täglich zunehmen. Auf dem Miniterium ber 
andwärtigen Ungelegenbeiten ſyrach man menig von ben orien- 
taliihen Ungelegembeiten, bie ſich in ein Labprinth vom Intri- 
auen zu vermidelm (einen, bei bemen man jedech boffen barf, 
deß fie bald ein Ende erreihen werben; fehr viel dagegen iprab 
men von den Dingen in Wigier. Man fragte balb den Mar: 
ſchat Seult, bald den Kriegsminifter über die Depeſchen des 
Generalgounerneird, über die getroffenen Manfregelm, und fachte 
su erfahren, ob einiger Grund am der Auzabe wegen der Mbbe- 
rufung des Marſchats Walde ſey. Aus den ums mitgethellten 
Antworten würde dervorgeben, daß das Eabinet alle Dereſchen 
ded Generalsourerneurs ihrem ganyen Inbalt nad und obne 
Vorbehalt befannt gemacht babe, und daß man vorerſt feine 
weitem Handlungen der Beindieligfeit zu fürdten habe. Der 
Winter deſchutzt die Angriffs: und Wertbeidigungdanftalten von 
beiden Seiten, — Die Zahl der in vVaris angefemmenen Depu: 
tirtem iſt mob fehr beihränft, und ihre Meinungen find fo ver» 
ſchleden, dab fi ned nichts vorandfagen läßt. Mam zandert, 
man martet au. Das Minkfterium wird die Kammer mit ei: 
wem Programm empfangen, das ibm, unferer Wuficht nad, Die 
Majorität entweder geben, oder entzieben muß. Diefes Pro: 
gramm it mod nicht beichloffen; wir wiederholen abre, daß es 
nicht binreicht, Seſchafts und Wermaltungsgefehe vorzulegen ; 
ed muß an feinen politiihen Theil haben, wenn das Cabinet 
Kraft im der öffentlichen Meinung gewinnen, unb durch fie fo 
lauge dauctu will, alt ein foldes Mintterium inmitten einer 
ſelchen Hammer dauern Fann, s 

= Warid, 12 Dec, Das Eapitel hat epbemere Wörhtigteit 
erlangt, ©s bat zugleih zu antworten auf bie Seruchte Bons: 
partifher Somplatte, auf Me Dermwürfe, die gegen Mufland vor 
gebragt werden, und auf die Berbaftung des Hrn. Durand 
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telbt. Die Urt und Weile, wie ed bie Theilnahme Durands 
an einer Bonapartiſchen Verſchwoͤrung ablehnt, iſt beftig und 
beweist nicht viel. Hr. Durand, fagt man, bat fich in keine 
Verſchwoͤrung gemifät, demm il est loin d’eire un imbecille; 
mas fol dad beißen? Zu viel oder zu wenig. Uebrigens gibt 
Hr. Durand feinen Freunden offenbar einen Math, indem er 
fagt: diejenigen, die etwa kopflos genug geweſen find, zu con: 
fpiriren, mögen mwenigftens diecret ſeyn, und Niemanden, und 
and nicht bie ihrer Sache gefiberte Zukunft compromitiren! 
Un men ift biefer gute Math gerichtet ? Wergerlih für Hrn. Du: 
rand it, daß viele Leute fagen, feine jeyt ſtrenger geworbene 
Verhaftung babe Feine politiſchen, fondern ganz andere That: 
ſachen zum Anlaß, die ihn nicht vor dad Geſchwornengericht, ſon⸗ 
dern vor die Zuchtpoligei führen würden. Jegliches Urtbeil bier: 
über wäre voreilig, und meine Angabe fol nichts Anderes ſeyn, 
ald Anführung eines Gerüchtes, das bald feine Beftätigung oder 
Widerlegung erbalten wird. Hinſichtlich Rußlands erwiebert bad 
Eapitol, daß man biefer Macht mit Unrecht eine Theilnahme 
an den afrifaniihen Feindieligkeiten gegen Fraukreich beimeffe, 
weil Rußland gar fein Intereffe babe, Frankreich in der Sache 
des Drientd zu befehden. „Rußlands Stellung im Drient, 
fügt man ziemlich main bei, ift gefihert, und es braudt nur 
abzuwarten, um geiedlic in Befiz zu nehmen, was ibm that: 
ſaͤchlich ſchon gebört.” Wir zweifeln daran, daß man an ber Newa 
dieſelbe Auverficht bege. — Wir erfahren, daß die Sache des jun: 
gen Menfchen, der vor einigen Tagen einen Poligeifergenten 
verwundet bat, ſchon am 20 b. vor den Uffifen verhandelt wer: 
den wird. Von der Sache der Rue Montpenfier verlautet nichts 
Meued. Iſt ed wahr, daß Louis Napoleon London verlafen, wie 
die engliihen Blätter melden ?(?) ift ed wahr, daß er nad Paris 
gefommen, ober ift er nah der Schweiz gegangen ? Die zwanzig 
Briefe, die man in dem legten Hausunterſuchungen babier ge: 
funden, und die Louis Napoleon alle ſelbſt mit einer Zablenichrift 
geſchrieben bat, feinen fehr gefährdender Natur zu fepn, für 
ihn mie für andere, da er dem Cabinette ber Tuilerien ange 
boten baben fol, fib auf deſſen Verlangen augenblidiih aus 
England zu entfernen, und feinen Wobnfig mach Belieben bes 
frauzöfiiden Miniteriums in irgend einem Theile von Amerifa 
gu nehmen, mofern man einmwiligen wolle, bie Briefe zu zerreißen 
und die Namen der compromittirten Perfonen nicht zu nennen. 
Diefe Unerbietungen könnten ſchon barum nicht angenommen 
werden, weil die Vreſſe bie Sache kennt, umb fie ausgeſprochen 
bat, So weit mein Nachtrag in den Verſchwoͤrungs- und Haus: 
unterfuchungsiahen. In der Innern Politik tritt almahlich eim, 
was wir feit längerer Zeit erwartet baden: bie minifterielen 
Wlätter ſuchen die Verlegendeit Odilon » Barrotd zu benußen, 
und ihm die Notbmenbdigfeit darzuthun, fi ganz in die Arme 
der Megierung zu merfen. Sie fragen jeht geradezu: kann 
man Hrm. Odilon⸗Barrot noch zur Oppofition zählen? 

”* Waris, 12 Dee. Wiel Stoff zu Eonjecturen und Ge— 
fpräden gibt die plöglihe Wbreife des Hrm. Genoude, Redac⸗ 
teurs der Gazette de France, nah Mom, wo befanntlih der 
Herzog von Bordeaur fih noch aufhält. Man bringt biefe Reife 
mit dem Plane im Verbindung, bie legitimiftifhe Partei gan 
men zu conftitwiren, d. h. eine jeune France aud im legitimt- 
ſtiſchen Sinne zu organifiren mit den vom ber Gazette proclae 
mirten Ideen und Stratagemen. Gelegenheit zu biefem Plane 
follen die beiden Todesfälle des Herzogs von Blacad, und bes 
fonders des Cardinals Ratil gegeben haben, mwelhem lehterm 
der größte Einfluß auf die Abfaſſung ber von diefem Theile ber 
legitimiftifchen Partei von jeher verbammten Juliud-Drbonnan: 
gen zugeſchrieben wurde. Mit dem Tode biefer beiden Perfo: 
men ifk nämlich bie fogenannte alte legitimiſtiſche Partei, wie 


fie bad Journal la France und zum Theil die Quotidienne in 
ihrer Orthodorie repräfentiren, ohme Haupt und der Herzog von 
Vordeaur ganz dem Einfluß ber Hergogin vom Berry (befbalb 
auf feine Flucht von Goͤrtzy) bingegeben, melde mit ben HH. 
Walſh und andern Depräfentanten der jeune France legitimi- 
ste fpmpatbifiren fol. Man fpriht num aber nicht von Hrn. 
Walſh, fondern von zwei andern Maͤnnern, bie fih bie Direr 
tion diefer jungen neuen Partei einander ftreitig machen. Dieß 
find erwähnter Hr. Genoude und der Depntirte Berrper, aller: 
dings zwei Mächte, ber eine durch fein Journal, ber andere 
burch feine Stellung in der Kammer. Bemerkenswerth ift, daß 
Hrn, Genoud's Abreiſe zuerft vom Univers religieur demuns 
eüirt wurde, — Die Rüftungen gegen Udd⸗El-Kader werden 
fortwährend eifrig betrieben, wiewohl noch nichts über ben 
Marſchall Balde beſchloſſen fheint, beffen Erſehung man feit 
mebrern Tagen pofitiv verfündigte. Daf bie jetzt mwenigftend 
nod feine Verfügung im Eonfeil deßhalb burchgegangen, zeigen 
bie vom General Schneider denjenigen fremden Dfficieren, bie 
als Freiwillige an dem bevorftehenden Feldzuge Theil nehmen 
mollen, und bie, beiläufig gefagt, mit vieler Zuvorfommenbeit 
angenommen werben, audgeftellten Schreiben. Es wird ihnen 
aufgegeben, ſich bei ihrer Ankunft in Algier zur Dispofition 
des Marſchalls Walde zu ftellen, wiewohl mehrere erft Ende die: 
ſes Monats abgehen zu Fönnen erflärten. inter biefen Df: 
ficieren befindet fih mamentlih der ſachſiſche Hauptmann Hr. 
Lonis de ’Dr, Lehrer an ber eingegangenen Dresdener Militär: 
akademie, ein früber in preußifhen und frangöfiihen Dienften 
geftanbener, fehr Fenntnißreiber Militär. Die „Preffe” kün: 
bigt zwar bie Entfegung des Marſchalls ald entfhieben an; ins 
def die angezeigte Ordonnanz if im Moniteur noch nicht ers 
ſchienen. — Man verfündet heute die von Seite ber Megierung 
bevorftehende Publication ber 28 Briefe von Louis Rapsleon, 
die bei dem Hrn. EroupChanel gefunden worden. Es wird bar 
dei die Wermutbung ausgedrüdt, der Marauis babe ſich abſichtlich 
fangen lafen, um der Regierung diefe Documente in bie Hände 
su fpielen. Indeß iſt dieß ein falſches Gerücht. Die Megie: 
rung wird diefe Briefe nit publiciren, da fie wirklich nichts 
Eompromittirendes enthalten folen. Der Beweis bavon fol 
diefer Tage geliefert werben; englifhe Journale werden davon 
Auszüge geben. Man fagt, daß der Prinz darin unter anderm 
über die Richtung ſich beflage, die das Eapitole namentlich im 
feinen Angriffen auf England genommen, bie er durchaus nicht 


billige. 
Italien. 

Die Frankfurter O.⸗P.A.-Zeitg. enthält folgendes 
Schreiben aus Nom vom 30 Nov.: „Man will in gewiſſen 
Salons davon überzeugt feun, unfer Gouvernement habe neue, 
in hohem Brad unangenehme Nachrichten aus dem Norben er: 
halten. Obſchon noch keineswegs im Stand, über bie angebliche 
wichtige Neuigkeit etwas Zuverläffiged melden zu koͤnnen, theile 
ich Ihnen doch mit, womit man fi bei und trägt. Es handelt 
fi defanntlih in Bezug auf die Differenzen zwiſchen dem bei: 
lügen Stuhl und St. Peterdburg nicht bloß um die große, in 
der Alocution bervorgehobene Trennung ber unirten Griechen 
vom römifchen Kirchenoberhaupt, fondern mehr noch von einer 
Aufhebung aller jener Verordnungen, melde, zumal in ber 
neneften Zeit, von ber ruffifhen Regierung in Sachen ber fa: 
tholiihen Bisthämer in Polen erlaffen worden find. Die Mur 
tbener find und bleiben auch mahrfcheinlich abgefallen. Dieß 
kann man, wie ed im Eonfifterium vom 22 Nov, geiheben ift, 
beflagen, man kann die Abtruünnigen der. Strafe bed Emigen 
und ihres eigenen Gewiſſens anheimftellen, aber daß an ber 
Sache feldft etwas zu ändern fep, hat gewiß Niemand gehofft. 
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Dagegen liegt und, vor Adem dem ganzen Europa, dem fatbo: 
liihen wie dem michtfatholiihen, der Zuftand der firklihen Un 
gelegenbeiten im Nönigreih Polen (den um Vieles nader. Ge⸗ 
lingt es mämlich, ‚die eben fo Hug berechmeien als confequent 
betriebenen Plane zur Umwandlung des farboliihen Tultus in 
deu griedifhen wach und nad aussufähren, dann ſchwindet bie 
lette Hoffnung für irgend eine Selbittämdigleit Polens. Dad 
auch abseiehen von aller Politik, mußte es für dem beiligen 
Stuhl als umerläflie Aufgabe erſcheinen, bie erwähnten Wer: 
orbnungen im wie meit möglich ritgdugig zu machen. Es lann 
dem Yapit wicht gleichgültig ſern, offisielle Berichte der point 
fhen Bilhöfe zu erhalten, aud denen Mar detrergeht, daß 
ed.auf die Vernichtung ades geiflichen Einfluſſes auf das Belt 
dur Die Schulen und im ber Kitche abgeichen iſt, und mie 
der, daf deabſichtigt wird, die zeſammte Wriefterihait vom 
dem fihtbaren Oberbanpte der Kirbe,. alle die Olieder vom 
Haupt, zw trennen. Dagegen bat der heillae Stuhl ſich feler 
Acht verwahrt, unb wenn die Mllocution davon nichts erwähnt, 
fo iM «8 mur gehbrben, weil man vor dem legten Gonfiftorium 
auf bie wenefte Darlegung ber Dinge, die von bier nach St. vetere⸗ 
bang abgeiembet worben äft, noch Feine Antwort erbalten hatte, 
&ben biefe fol nun in der allerneneften Zeit eingetreäen fern, 
und dem Mernehmen nad die früberen Werlegenbeiten mod 
um Dieles vermehren. Melt entfernt, irgend auf eine Weile 
im die Wünsche des beiligen Stuhles eimpugeben, fol das Ga 
binet von St. Peterdturg in feiner Mätänderung in mandem 
Betrant für ih woh mehr Ininiprud webmen, «ld je yuner.* 
Deutjchland. 

“ Karlörube, 11 Der. Die dadier anmelende ſtandiſche 
Gommillion der zeiten Sammer bat deute im ihrer Baften 
Sigung die Brratbung des wenen Etrafgeiehet beembigt,. Eie bei 
antragt mehrere Uenderungen am Entmurfe, auf melde bie Me: 
sierung vorandfiarlih eingehen mirb, was zu der Hoffnung bes 
zeigt, daß bie bemmäcdit mieber einzurmiende Kammer ben 
guten Tact, melden fle 1591 dri Annahme der neuen Eiolipeo» 
ceherbuung bewies, auch bier mieber zeigen und im eine artikel: 
weife Berathung des Seſches mir eingeben merde, melde, wad: 
dem der Entwurf von den sompetenteiten Autoritäten geler: 
tiat, aad von einer fat alle Sadtundigen der Hammer in ſich 
fhliefenden Commilfion geprüft worden it, mobl in einzelnen 
Beltimmungen Aenderungen, in feiner Weife aber eine nmiak- 
ſende Werbefferung des geblegenen Werts berbeifäbren fünnte. 
Amar bört man, bafı In vielen Mbitimmungen ber Commiifien 
fh eine ganı idwahe Majerität entfieben babe, und vermu: 
thet, baß dieſer Umſtand leicht einen Theil der Gommiffiondmit- 
alleber veranlaflen durſte, auf eine Entiheibung der Kammer 
su bringen, Es darſte jeded muter dieſen Umfldänden für bie: 
jemigem Mirglieber ber Kammer, weiche ſich ſelbſt aicht für hin: 
länglie befähigt balsem, im eime gründlide Erörterung ichmieri 
ger jurifiiher Streitfragen einiwgebru,, in den Punkten wor 
über die Commilfien der Kammer in eutſchiedenem Imieipale iſt, 
das von doppelter Bedeutung icon, was die Mrgierung bieräber 
als das Meiultat einer nohmaligen reifen Veratbumg ber 
sroben Belehgebungscommitfinn vorlegt. Ofenbar if 
ed mißlik, über fo währige Legislative Aranen im der Korm ven 
Diseuffionen und Adimmungen einer in ihrer Mebrbeit der 
Sache nicht kundigen Weriammlung tin blinded Katum 
entscheiden zu laſſen. Weil jedoeh bei all dem mir &Gemißbeit 
mit vorber zu feben il, zu was ib Me Kammer entilirhen 
wird, fo dürfte ſich bie Megierung veranlaft ichen, auf recht 
beibige Wiedereinderufung der Stände bedacht zu fen, indem 
mod mehrere amdere wicbtige Begenflänbe des Yandragd uner: 
lediat find, und eine artitelmeiie Berathung des Geſeches alleiıt, 


wenn man auch gegen bie Erfahrung bei andern Geſehen ans 
nimmt, dah ſolche im ber Kammer nicht Langiamer als im 
der Gommirfien gebe, einen Seltaufwand von fünf Monaten 
forbert, f 

Vom Main, ii Dec. Bor einigen Monaten mar er Be 
vollmächtigte der ‚bei dem Bundestage Beihmerde führenden 
baunovertichen Gorperationen, Dr. Heſſenberg zu Branffurt, 
vom der dortigen PYoliibebörbe, auf Reclamatien des Känigl, 
bannover'ihen Bundestanssrfandten, gendtbigt werden, De ver⸗ 
räthigen und no im ſeinem Gewahrſam befindlichen Exemplare 
ber letzten von ibm bei der Bundeoveriamminng eingereichten 
Schrift andzubändigen. Gegen diefed Verfabren hatte Dr. Hr 
ienberg Berufung an das Aranfiurter Sppelariendgericht ringe: 
legt, deſſen Eutſcheid vor einigen Tagen erfolgt ik. Im Kolge 
dudielben wird die Polipeibehörde angewieſen, dem Dr Heſſen ⸗ 
berg die weggenemmenen Cremplare yarütyugeben, Indem der: 
felbe, in feiner Cigenſchaſt ald Berollmähtister der Breiamerde: 
führer, au deren Befiß volllemmen derechtigt sep. — Nech um 
laufenden Herten beabfihtigten die im der dermaligen han 
nevder ſchen Abgrerdnetentammer unvertretenen Gorporstiönen 
ſſch neuerdings wieder au den Bundedtag zu menden Gle 
wollten indeñ diefem Schritte je lange Anftand geben, bis «6 
fi entihieden baben miürde, ob der neue Werfafungdentmurf 
auch wirklich der jeht fo unvollitändbisen Kammer vorgelest und 
mit derſelben im Beratbung graosen werden moͤchte, obme daß 
ihre dagegen bei dem Cabinet in der Zwiſchenzeit eingereichten 
Eingaben brachtet wutden. (Shmäb, M.) 

Nach dem Nürnberger Eorreiponbenten vermehrt 
ſich auf der Reipsin- Dresdener Eifenbabn der Musrentrandyort 
auf eine auffalende Weile, Es find alles Ihmere Prodmete und 
Lebensmittel, Die Leipyig neben Banbols Aber Böhmen beyiebt, 
Biober Ibeint offenbar Böhmen den meilten Gewinn von ber 
Eiienbabn zu baden. Aaſe, Butter, Hinte, Tale, Bild, Garne, 
Stein: und Braunfoblem, GHad, geden in Tranfit nah Bre— 
men für Die Miederweier unb das Wudland, 

Frelberg, im Mosember, Es iſt nunmehr der Dau des von 
dem Berg» und Hättenperiomale des Erssebirgd dem verfterbe: 
men Dberberabauptmann Freiberrn v. Herder errichteten Drubs 
mals bis auf die Cinfeaung der beonyenen Jnkhriftplatte voll: 
endet. Belanntlid warb berielte feinem Wunſche gemäß in der 
Hoalde der ungangbaren Grube „Drei Könige” bei Rreiberg be: 
erbigt, An der der Stadt zugekehtten Werberfeire bieler Halbe 
ift ein Mauerwert ſentrecht errichtet, am das Gch zu beiden Seis 
ten felsartige Yartien anihliehen, durch welche reits eine Treppe 
anf die Dberflähe der Halde unb De mit derielben zuſammen⸗ 
dingende Terrafle fübrt, vom welchet man die ſchönſte Ausſicht 
amf Stadt und Umgegend genieft. Der arditeftoniihe Theil 
des Grabmale ift im zothiſchen Stol audgefährt und deſteht in 
einer zmiiben gwei Wieilern aufgemanerten ienfrehten Wanb, 
melde leätere mir eimer etenelirten Braſtuug befrönt tft. Aus 
den ebern Theilen der Vfeiler treten mei Bruflbilder in baut 
relief bervor, melde rinen Berg: und eimen Küttenmann im 
alterthumlicher Tracht vorftelen, und ein Schild mit den Em- 
blemen des Berg» und Küttenmeiend balten. Um Frieh ber 
Manerdefrönung ftehen mit brenzenen Lettern bie Werte: 
Hior rubt der Kuappen trouster Freund, In ber Mitte der 
Wand kommt in eine mit einem Spitzbogen überipammte reich 
veritabte Milhe bie oben erwähnte Platte — ein Seſchent des 
sraftih Einfiedelihen Eitendärtenwerts zu Lauchdammer — mit 
folgender Juſchrift zu ſtehen: Sigmund August Wolfgang 
Freiherr v. Herder geb. den 1% Aug. 1776 gest, den 29 Jan. 
1838, umd darüber des Merferbenen Maspen, von einem Stets, 
neutrane beitrabit und mit bem Wergmannsarnd Gluccaufſ⸗ 
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Den Fuß der Tafel nimmt ein geflügelter Genius ein, welcher 
eben und Wirken desſelben in das Buch der Geſchichte einträgt. 
Derfelbe it eben fo wie bad Wappen von einem gothiſchen Rlät: 
terwerf umgeben, die ganıe Platte endlih mit einer durdbro- 
en gearbeiteten Alätterguirlande umlegt. Die Umgebungen 
des Monuments bilden eine gartenäbniıhe Anlage, in beren 
Hintergrund das für den mir der Aufichrsführung beauftragten 
Bergmann erbaute Wachterhaͤuschen ſteht. Entwurf und Aus— 
fübrung des Ganzen it vom Oberbergamtsarchitekten Heuchler 
bier, welber auch bereits eine woblgelungene Abbildung, litho— 
graphirt von Arldt, gedrudt bei Vietzſch u. Comp. in Dresden, 
berausgegeben bat. *%) (iZeipn 3.) 
Rußland. 
Eommerce) Lin Schreiben aus Beffarabien meldet, 


bie ruffiiche Diegierung babe 24 ſchwere Kanonen auf der nfel 
Sulina aufjtellen laſſen, um bie beiden Ufer der Donau zu be 


berrihen. Einige⸗ Bewegungen von Gavalleriecorps feinen 
darauf binzudeuten, daß man für die Südarmee eine Reſerve 
erribten will, 


Defterreich. 

* Wien, 11 Dec. Wie man hört, haben auch Se. Mai. 
der Kaifer von Mußland und Se. k. Hob. der Großherzog von 
Helfen: Darmitadt aus Anlaß der Wiedergenefung Er. D. des 
Fürften von Metternich hochdeſſen Leibarzte Dr. Jäger Ordens: 
decorationen zu verleiben gerubt. — Der f. f. Generalmajor, 
Freiberr v. Heß, welcher beauftragt war, dem Sultan Abdul 
Medſchid zu feiner Tbronbeiteigung die Glüfgwünſche unferes 
Monarben zu überbringen, ift über Atben und Trieſt zurüd 
wieder bier eingetroffen. — Man fpribt von zablreihen Dr: 
densverleibungen, welde fomobl von Seite des bieligen als auch 
des k. preußiihen Hofes an mehrere mit den belgiſchen Ange: 
legenbeiten beſchaftigt zeweſene Diplomaten ftaftgefunden ba- 
ben. Namentlich follen der k. preußiibe Geſandte babier, Graf 
v. Maltzan, fo wie der k. preußiihe Geſandte in London, Frei: 
berr v. Bülom, Großkreuze des fail, oöͤſterreichiſchen Leopoldor⸗ 
dens erbulten baden. — Unſer Botſchafter am Londoner Hofe, 
Fürft Paul Eiterbayo, wird täglich in Urlaub bier erwartet, es 
ift indefen ungewiß, ob ber Fürft zur Uebernahme feines Po— 
ftens wieder nah London zurückehren wird. 

Türkei. 

D Ronftantinopel, 33 Nov. Ib babe in meinem lehten 
Schreiben (Alg. Zeitung vom 9 Dec.) von der Schlappe derich⸗ 
tet, bie fi die fransdfiihe Diplomatie im Drient gebolt. Nun 
fbeint eine neue Demutbigung bie franzöſiſche Seemacht getrof: 
fen zu baben. Das Kriegedampfboot, auf dem fi der franyd- 
fifbe, nah Perſten beſtimmte Minifter, Graf Sercen, befindet, 
erbielt feinen Ferman zur Meife nah Trapezunt erit nach Leber, 
mwindung einiger Schwierigfeiten, die fib auf die Anerfennung 
der Herrichaft über das mare clausum Thraciens und des Pon— 
tus Eurinus besieben, Dazu gebört — und es ift im ertbeil: 
ten Kerman ausdrudlich angeführt — das Abnehmen der Flagge, 
das Zurucyieben der Kanonen ı. Dieß wäre nun zwar in der 
Ordnung, und Frankreich felbit bat in der lehten Zeit den Grund: 
faß der türfiihen Herribaft über diefe Meere zu wicberbolten: 
malen beroorgeboben; allein der Umſtand, daß die ruifiihen 
Kriegefabrjeuge das fhmwarge Meer befabren, obne ibre Flagge 
abzunehmen, obne den Kanonen eine andere, ald die gemöhnlide 
Michtung zu geben, it um fo fränfender, als Franfreih weder 
die Herrſchaft Rußlands über das ſchwarze Meer, noch die Sper: 





®, Und wann wird Deutſchland am ein Denfmal für „Herber,“ 
ben Barer, benten? 





rung ber bozantinifhen Meerengen,, ald eine zum Borthell ber 
ruſſiſchen @tabliffements beftebende Maafregel, anerkennt. Auch 
ift man bier allgemein der Anſicht, daß die Pforte nicht baram 
gebacht hätte, dem franzöſiſchen Kriegsſchiff derartige Hemmniffe 
in den Weg ıu legen, daß vielmehr eine gebeime Hand bier thaͤ— 
tig geweſen, bie das Ganze leitete, damit Hr. v. Sercey mit 
dem Unterfhieb befannt gemacht mürbe, der in den europäiſch⸗ 
aſiatiſchen Gewaͤſſern zwiſchen franzöfifchen und ruffifchen Kriegs: 
ſchiffen beftebt. — Hr. v. Sercen ift von etwa 16 Dfficieren al- 
ler Waffengattungen begleitet. Man zerbricht fib bier ben 
Kopf über den eigentlichen Zweck diefer Miffion. Man fragt 
ſich: it fie gegen Mußland gerichtet? Dieß ift nicht mahrfheins 
lid, dba man feinen Grund in Franfreic bat, ſich mit ber Hoffe 
nung zu fhmeiheln, den ruſſiſchen Einfluß in Perfien zu para’ 
Iofiren, nachdem dieß ſelbſt England miflang, und fih Hr. Mac 
Neil unverrihteter Dinge surüdzieben mußte. Dder follte bie 
Miifion gegen England gerichtet fepn? Dann kommt fie jeßt 
auf jeden Fall zu fpät, da die engliſch⸗perſiſchen Differenzen al 
lem Unihein nad ihre völlige Ausgleichung bereits gefunden 
haben. Webrigens iſt Hr. v. Sercen bereitd von hier abgereist, 
und auf dem Wege nah Trapezunt. Der Prinz Goinville bat 
ung ebenfalld verlafen. Go find ale Hoffnungen auf einen 
durch die erwarteten Feſtins bemegtern Garneval vernichtet. Die 
Meiie des Prinzen auf dem ſchwarzen Meere ift bedeutend abge: 
kürzt worden, wie man willen will, auf böbere Anordnungen, 
die in der legten Zeit von Frankreich eingelangt waren. — Der 
biefige ſpaniſche Geſchaftstrager, Hr. v. Cordova, ift von feiner 
Megiernug zum Minijterrefidenten bei der hoben Pforte ernannt 
worden. Hr. v. Cordova wird dieſer Tage als folder Er. Hoh. 
dem Sultan die neuen Ereditive zu überreichen die Ehre haben. 

*+ Konftantinopel, 23 Nov. Frankreih und feine Diplo: 
matie haben den Bogen zu ftraff geipannt, er mußte brechen. 
Der Echec, den es erlitt, ift complet und entmutbigend, denn 
er läßt fi ſchwer wieder gut machen. Man kann nicht wohl 
läugnen, daß Sr. v. Pontois bei feinem erften Auftreten auf 
dem biefigen politiſchen Schauplage durch dad freundliche Ent: 
gegenfommen, mit bem er die von der Pforte geäußerten Wün— 
ſche aufnahm, durch die Hoffnungen auf eine baldige Ausglei- 
hung mit dem Vicefönig, die er zu erwecken und momentan 
zu erbalten wußte, durch dem zuverſichtlichen Ton, mit dem er 
feine Uebergeugungen ausſprach, bie Türfen entzüdte und ihnen 
imponirte. Durch die Verfiherung eines volllommenen Einver: 
fträndniffes unter den maritimen Höfen gelang ed ibm, nicht 
nur die Pforte zu beirren, fondern fegar die Nepräfentanten ber 
Großmächte in ihrer Haltung unfiher zu machen. In biefer 
Ungemißheit folgte die Pforte dem von ihm mit großer Energie 
gegebenen Impulſe. Sie ließ fih neuerdings mit dem Dice: 
könig in Unterbandlungen ein. Die Wahl des Hrn. Eadalvene 
zum Unterbändier zeigt binlänglih, bis zu welchem Grade bie 
Infinuationen des franzöfiihen Gefandten bei der Pforte Eins 
gang gefunden hatten. Die Unterhandlungen zerſchlugen ſich 
aber, denn Reſchid Paſcha wurde über die eigentlihen Abſichten 
des framgöfiihen Cabinets noch zur guten Stunde aufgeklärt, 
und weiß num, daß die Pforte ald Opfer auderloren war, zum 
Bebuf einer glänzenden Eröffnung der franzöfifihen Kammern, 
zu einer pompöien Verfündigung, wie Frantreih allein durch 
feine Entſchloſſenheit die orientalifhe Verwidlung entwirrt, wie 
es für dem ägpptifhen Bundesgenoffen einen vortheilhaften Fries 
den erzielt babe, eigentlich wie es ihm gelungen, den europai⸗ 
fhen Mächten, die in dem Wahne lebten, Frankreich werde in 
der orientalifchen Frage mit ihnen Hand in Hand geben, eine Naje 
zu dreben. Hr. v. Cochelet und Mehemed Ali mußten aus dem 
franzöfiich = ägpprifchen Pacificationsproject eine Mifhung zu bes 





nur Das dem daſcha wahrhaft Eripriehliche, der orte 
theilkge in ſich ſchloß, fe daß ſelda das Verſprechen des 

wieder beramdjugeben, ſich in eine Berleldung 
Lebenszeit Mebemed WIE verwandelte, Nun 
Uswillen der Pforte ermeſſen, die ſich dutch 
Schritt newerbings gegen die Mächte compro: 
umfend compremättirt ſieht. Die Lage des. Hrn. v. Dom: 
nnter folden Umſtaͤnden ziemlih unangenehm geworben ; 
Dann, ber mod vor Furzem Wller Augen ſeſſelte, iſt 
und rime fihtbare Wineigung gegen Fran: 
gebildetern Turten unverfennbar. Meihid Bar 
mehrere Eonferengen mit Lorb Ponfenty und Hrn. v. 
; zugleich ſcheinen Diele zwei Botſchaftet unter 
in dem beiten Einvernehmen zit fteben. Dieß it num das 
weweften franzäflichen Demarchen im Orient — rin 
, der binlänglic darlegt, daß ein abertaſches Bor: 
und eine der mötbigen Grundlagen entbehrende Zuverſicht 
es günftigen Erfolges ſich zu erfreuen haben. Ib ver 
t Abſſcht weitere Auwendungen, die ſich von ſelbſt dan 
mir nicht dem Verdacht irgeud einer Sehaſſigkeit zu⸗ 
Dech eines muß Ich mod bemerken, dad nämlich Mb: 
mirat Mouffin, dieſer, bei all feiner Heftigkeit, zwar nicht im 
den Details, doch in dem Ganzen einer fo großen Frage bei: 
ſedeade Diann, ſchwerlich zu einem ſelchen Spiel die Hand ger 
boten bitte, obme feine traftige Stimme im voraus dagegen zu 
erheben, obme wenigiiens vorder felme Bedeatlichteiten and fd 
nen patrietiihen Math in datis vernehmen zu laffen. 


— Konftantinopel, 3 Nov, Die Wittwe Jemael Yar 
iha’d von Aegreten bat bis jeht die Auimerkiamteit der Diplo: 
maten auf fi gejogen; es werlauter impreiien burdaus nichts 
über ihre Demarden in Konftantinopel. Man mei nur, def 
ihre Beinahe dei der Sultana Ballde ſich täglih wicherbolen, 
und daf fie, nad dem jehlgen Stande der Dinge zu urtbeilen, 
feinen geringen Srad männlier Feſtigkelt mir meibliher Klug · 
beit vereint zu entiwidelm Daben wird, uen die Aniprüde Mehe 
med WEG geltend zu maben, Bon dem Parteigängern bed Bier: 
tünigs wird behaupten, die Untunft biefer türfifden Dame In 
der odmanifhem Hauptftabt babe feinen politiiden Imed, fie ſey 
nur da, um eigene Erbfhaftsangrlegendeiten zu orbnen. Im: 
zweien üft fie Ucberbringerin nambafter Befhente für die Frauen 
des großberrlihen Haremd. — Der Hattifkerif, der dem Blie 
der Ddmanım eine fo fdine Undfiche in bie Zukunſt eröffnet, 
it am alle Palhas der Wrawinzen erpebirt, und burd einen 
großderrliden Jerman deſſen Derftünbigung am alle Untertanen 
ber Pforte angeorbnet werden, Die Berichte, die über den Ein: 
drug dieler Auubmachung referiren, lauten überand günitig. 


— 
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© Cmyrua, 21 Nov, Macridten aus Wlerandria zufelge 
mar Medemed Wii entihlofen, Alles in Vrmegung zu fehen, 
um ein Wrrangemment mit der orte obme Intersention der 
Mädte zu Stande zu bringen, Sr. Eochelet gemieht bei dem 
Palda ein unbrgrängted Vertrauen, das der fransöfiite Eonful 
deinerfeitd mit einer Hingebung für die Ende bes Wicefänige 
erwicbert, bie ibm Die Wgenten der andern Mächte einigerma: 
den emtfrember, — Der großterrlibe Sattiiherii mar bei 8b 
vaug des Irpten Dampibonts in Wierandria bereits detauut. Er 
machte umter Türken und Aranfen große Seniation. Der 
Dicefönig erbiitt darin eine meme gegen ihm gerichtete Malle; 
er fell fh inpwilsen ziemlich megwerfend darüber geäußert da: 
dem: 06 ſeden Def fine Berfpredungen, die mie im Erfüllung 
eben werden, ba fle mit den beiligen Seſezen des Morand in 
volltemmenenem Wiberipru ftünden. — Der bier refidirende 


wisderländifde Generalconful, van Lennep, bat fi endlich in 
offieiele Brrährung mit Hrn. Vattols, dem biefigen delsiſchen 
Eoniul, acient. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Bonden, 10 Der. Eonfols 92,4; Teaniide Fonds 24; 
vertugleflihe 33%, 


Die Times fhreibt: „Mm lebten Sonnabend bemerfit man 
micder in Nadıfrage nad tedenen Konds ber norbames 
ritanifden Einyelftaaten, zunachſt durch bad 
Di em el der Workblag gemacht werben falle, 

Schulden der Enzelſtaaten, unter ber Barantie bed 
in eine au amalgamiren und fo eime mene amerllanii 







a: 


tiomalfhmid zu fhaffen. Dieß miirbe obme Smeifel hell: 
fames Heilmittel für ben —— ſcyn, womit jeht bie 
Mebrzabl jener Staaten in England behaftet ik, von 


Seite des Eongrefled, wenn ein felher Plan wirfiih eime Stimm: 
menmchrbeit darin erlangen fünnte, wäre es einer ber ns 
wigften Schritte, bie fib mur denken laſſea. Madden 

Union nad jabrelangen Auftrengungen gelungen üt, ihre ganje 
Dffentiiche Schuld zu tilgen und 1a 0 die nnabddngigfte 

lage unter allen It zu ſchaffen, wohl midırs 
ummabrfbeinliher als bie Wchermabnie mener ulden, bie 
m Sweden contrabtrt märe, tei denen bie Generalregierun 
eine Stimme batte, und die fe, wenn ed am Ihr lag, —2 
verworfen daden wurde. 


Nach einer von den HH. Meib, ing un. Eemp. auf der 
Börfe befanmt gemachten Unzeige ihlägt ber Etast Bent 
uela vor, für den von der vormaligen columbiiden Staats 
wid von 6,650,000 Yf. ibn treffenden Untheil vom 10000 
Pf, St, neue Iproc, Shuldihelne auszugeben, und die Divibru: 
den immer cin halb Jahr zuner am feine Londoner Agenten, 
Die genannten Banfbäufer, zu übermahen. 


VDaxie, 12 Dec. Eonfol. Spros. 112, 15; Bpros, 80, 60; 
Bantactien 2975; belg. Bant 755; fpan. a. 251; vaf. 
6%,; St, Srrmainer E ©, 577%, ; Werisiller redite 507%, ; Inte 
312%, ; Yarischayre 095; Etrafturg: Bafel 310; Compons Las 
fitte OTTN,"anb 5220, 


Augebura, 16 Der. Ladwig⸗ Donan : Main: Canal» Hetien 
67 9, 06 @.; Münden » Hugsbarger» Eilenbabn « Hetien 79 ®. ; 
Venrjianer: Mailand Eiirmbabn: Hetien 110 P,, 100 0 


Wien, 12 Dee, Mer. 107%; Apree. 100%,,5 Inner. BON; 
1839er Loofe 113%,; Banfartien 1070; Mailänder €. B, 110%; 
Maaber 108; MNorbbahn 102',. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 17 Dechr. 1839, 


Die römiſch-katholiſche und die griecdifc 
ruffifhe Kirche, 


* Bon der preußifchen Gränge, 6 Dec. Es ſcheint das 
Loos ber gegenwärtigen Epoche zu fepn, tirchliche Fragen und 
theologiihe Gontroverfen wieder ind Leben su rufen, bie vor 
wenig mebr als einem Jahrzehent noch auf immer in Naht 
und Vergefenbeit begraben ſchienen. Nachdem der Streit der 
preußifhen Regierung mit der römifh:Fatholifchen Kirche ſich 
auf eine für menſchliche Kräfte unlösbare Weiſe verwirrt bat, 
erhebt fih aufs neue gegen Nom ein alter Gegner, ber feit der 
Eroberung Konftantinopeld durch die Türfen von der europäifchen 
Beltbühne abgetreten war. Die griedifch: ruſſiſche Kirche, eine 
Tochter des Konftantinopolitanifhen Vdatriarchats, von dem fie 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts fih durc Auflöfung bed 
legten Scheind einer Verbindung und dur Unterwerfung unter 
eine heilige Spnobe losgeriſſen hatte, die feitbem ein unmittel: 
bar vom Selbſtherrſcher aler Reuſſen eingefehted Organ feined 
Willens iſt, ſtellt ſich heute dem Oberhaupt der roͤmiſch-katholi⸗ 
ſchen Welt als die wahre, von Chriſtus geſtiftete, eine und un: 
theilbare, redtgläubige, allgemeine Kirche gegenüber. Aus bie 
fem Anſpruch it vorläufig bloß die Nothwendigkeit einer Ber: 
einigung der unirten Griechen mit der ruſſiſchen, ale ber mwab 
ren Kirche gefolgert, und dieſe Forderung auch fofort ind Wert 
gerichtet worden. Allein das Fundament, auf welches das Anfin: 
nen ber Vereinigung fih gründet, fiegt tiefer, und muß im Laufe 
der Zeit, ſowohl ber römtich : Fatholiichen als der proteſtantiſchen 
Kirche gegenüber, zu weitern Confeauenzen führen, denen ähns 
lieh, zu melden die römifhe Kirche fi zu allem Zeiten offen 
befannt bat. Diele Folgerungen liegen fo einfach in ben Yrins 
eipien, melde ein in Dielen Blättern mitgetheilter Aufſatz der 
Norbifhen Biene und bie demſelben angebängte „Urkunde 
der griehifgsunirten Airhenverfammlung zu Polope” ausge: 
ſprochen bat, daß es in der That unmöglich ift, daß fie nicht 
über furz oder lang gejogen werden. „‚Unfere Kirche, fagt 
jenes Actenſtüet, war von ihrem Beginn an eind mit der bei: 
ligen, apoftoliihen, rechtgläubig = Fatbolifchen Kirche, melde 
von unferm Seren und Heiland Jeſus Chriſtus ſelbſt im 
Orient geftiftet wurde, vom Orient aus die Welt erleuctete 
und biöder die göttliben Lehren der criſtlichen Meligion ganz 
und unverändert bemabrte, ohne irgend etwas aud dem Geilte 
men ſchlicher Episfindigfeit hinzuzufügen.” — Hieraus folgt 
unabweislih von zweien Dingen eined: entweder muß man be 
baupten , daß bie Botſchaft des ewigen Heils, daß die wahre 
Kirche und der Glaude ben fie verwahrt, lediglich eine Babe ge: 
weſen fep, melde der Himmel dem rufiihen Molke zugewen-⸗ 
Det habe, oder man fiebt fih zu der Annahme gedrungen, 
die von dieſem Standpunft aus auch unfehlbar in nicht fehr 
langer Friſt gemacht werden wird, daß bdiefelbe Nothwendigleit 
einer Unterwerfung unter bie „äcte allgemeine Cinheit” ber 
„oſtroͤmiſchen Kirche“ *) d. h. unter die heilige Spnode zu 
St. Peterdburg, für ale Nationen bed Erbbodend obwalte. — 
Aehnliches baben ihrerfeits bekanntlich, ſeweit die Geſchichte 
reiht, bie Päpfte gefordert ; es ftebt fomit heute ein Auſpruch 
auf Ulgemeinheit gegen dem andern, der römiihe gegen ben 
ruſſiſch⸗ griechiſchen; — nur empfängt ber leßtere einen befon: 
dern Nachdruck dur bad, oben bereits angedeutete, innige Ber: 
bältniß, im welches feit Deter dem Großen einer ber mächtig: 





*) Worte der St, Petersburger Zeitung. 


fen Monarchen der Belt zu jener Abzweigung der orientalis 
ſchen Kirche getreten ift — mährend ſich befanntlich feit dem 
Untergange des occidentaliſch-deutſchen Kaiſerthums ber römis 
fhe Yapft, außer der Hülfe, welde die Kirche von oben erwar— 
tet, beinabe ausſchließend auf fi allein augewieſen ſieht. Dieß 
ift der Stand der Sache, wenn man ihn auf feine Princh 
pien zurüdführt; was fi daraus im Laufe der naͤchſten Zu: 
kunft tbatlädhlih entwideln wird, kaun jeder nah feinen be: 
fondern Unfihten oder Befürchtungen felbft audmalen, In 
dem oben angebenteten Verhaltniſſe der Gegenfäge liegt Stoff 
genug zu einer meuen Phafe der Weltgeſchichte. 


Litterarifhes aus Paris, 


Paris, November. Hr. v. Sismondi hat bie zwei neuelten 
Bände feiner Seſchichte Fraukreichs raſch aufeinander folgen 
laffen. Der 22te Band, der vor etwa zwei Monaten ausgege⸗ 
ben wurde, enthält bie Beihichte Heinrichs IV und tritt aus 
dem breitgefahrenen Bleife der gewöhnlichen Geſchichtwerke ad 
usum delphini beraud, Nichts ift fo bannal hingenommen 
ald die Wergötterung der beiden Könige Franz I und Heins 
rich IV, nichts iſt fo verſchieden ald die thatſächliche Beſchaffen⸗ 
beit ihrer Charaktere, und ihr Bilduiß wie man ed in der Ge 
ſchichte absonterfeit. Ueber Franz I, den man ſonderbarerweiſe 
den Wiederherſteler der Künfte und Wifenfhaften in Frauf: 
reih nennt, mwährenb er’mit defpotifher Verfolgung gegen bie 
Freiheit des Geiſtes und mutbige Gelehrte würthete, verfuchte 
vor einigen Jahren ein talentvoller junger Scriftfteler im eis 
nem Melobrama den ſchmeichelnden Schleier zu lüften; allein 
die dramatiihe Ceuſur duldete die Wertänbigung fo berber 
Bahrheiten nicht, und bad Stüd ward verboten. Mon dem 
perfönliben Charafter Heinrichs IV hatte in neuerer Zeit zu 
viel verlautet, um nicht feinene Ramen eines Waters bes Wol- 
tes verfümmernden Cintrag zu thun; feine Bauern, bie er 
wegen der geringften Berunglimpfung feiner ZJagbprivilegien 
und Ausſchließungen jusqu’'a eflusion de sang mit Muthen 
ftreihen ließ, haben freilich ihre intereffanten Beiträge zur 
Eharatteriitit des Vert-galant nit urkundlich niederlegen koͤn⸗ 
nen; allein dad nur feined Inhalts wegen ftandalöfe Bud von 
Tallemant des Meaur bat und vom feinem Leben und reiben, 
von feiner Gefinnung fo umftändlihe Nachrichten und Beweife 
gebracht, dag man ermftlich betrübt wird, eine fo lange gehegte 
poetiſche Tänfhung gegen eine fo gemeine Wirklichkeit vertaus 
(hen zu müfen. Es iſt wichtig zu feben, daß dieſe geſchicht⸗ 
lihen Berihtigungen von einem fo ernften und gemiflenhaften 
Hiftorifer wie Hr, v. Sismonbi beftätigt werben. Auch er gibt 
und von Heinrih IV ein ganz ambered Bild als das bisher 
gefannte, auch er zeigt ihm auf dem Chrome wie im Privat: 
leben in einem Lichte, das bie öffentliche Verehrung für feis 
nen Namen in nicht geringem Maaße vermindern muß, Iſt 
dieß ein Ungläd für den fonft fo Hodgepriefenen, fo muß fih 
doch die Geſchichte Glüc wünfgen, mehr und mehr Wertreter 
zu finden, bie vor feiner Mühe, vor keinem Kampfe gegen eins 
gewurzelte Worurtheile zuruͤcſchrecen, fobald es fih um ihre 
böcfte Ehre, um Wahrheit und Buverläffigkeit der Ueberliefe: 
rungen, handelt. Wuc ber 23fte Band ift in mehrfacher Be: 
ziehung wichtig. Er begreift den Zeitraum von 1626, wo die 
Macht des Sardinald Micelieu Wurzel fapte, dis zu dem Jahr 
1643, wo Ludwig XIII fünf Monate mac feinem erſten Mini- 
fter mit Tod adging. Diefer Zeitpunkt mar bekanntlich einer 
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der einfiufreiäften auf Me Geſcichte von Frenkreih. Mil 
send biefer Epoche bildete ſich deſſen Polltit im entſchledener 
Seſtalt aus, man firht elmäptig dad mewe Srantreih ber 
Monarchie Ludwigs XIV aus den früberm Kämpfen und Zus 
@ungen bersortirien; bier ben erlöfenben Streit ber Hugt ⸗ 
netten in Zamgmebor, dort Me Siege Guitar Mbolid in Deut: 
Ind; irn Btandbeunit Micelieu's ber deutſchen Meformatien 
gegenäber, und im Imnern feine umerbittlide Streuge gegen 
feine geiltiihen Feinde; bie Hinriätungen von Merilec, Mont 
morenen, bie Ariege gegen bie berühmten Belbherren des Hat 
ſes Defterreih in ben Niederlanden, im Deutſchlaud, in Itallen 
und in Spanien. Sr. v. Sidmendi bet biefe große Bemälbe 
wit einer Wärme und Friſche aufgefaßt, die ihm einen neuen 
Weiz verleiben. Dieſes Lob gilt namemtlib der großen und ge: 
Bieterilgen Crfhrinung des Miniftercarbinald, ber umter den 
Schalten feiner Umgebung mit überwirgender Herrſchaſt ber: 
sortriit. (Nerbb. BL) 
= Parid, 8 Der. Die von mir in einem früßerm Briefe 
angttundigte Schrift von Sarrand: de da decaence de PAngie- 
tarre at des interits federatifs de la France, iſt fo eben bei 
Yaulin erfhienen ; bereite fängt fie am, die bieflgen Jonrmale 
gu befpäftlgen. Der Derfafer gibt guerft ein Gemälde beifen, 
mad er bie Usurpations commereiales et politiques de l’An- 
gleterro nennt. Daran reiht fi der Iuftand Yrlandd. Fine 
eigene Wergleichung wird zczegen zwiſchen den @intänften und 
Sälfeneitteln Unglande im Jahr 1899 und jenen, bie idm 1799 
gu @ebot fanden ; der Werfaffer beurtheilt dieruach, von weihen 
Folgen ein mener Arieg für England wäre. Gebald von irn 
@inriätungen der delden Bänder die Rede iſt, weiß man im 
weramd fdom, daß der Frangefe bie feiner Mation über jene ber 
Eupländer erheben wird, @r verwicſt die politiſche Phllofepbir 
Der Engländer In Ihrer fogenannten liang mit Branfreic umb 
weist die Derfälebenheiten im der Lage ber beiten Länder nad. 
Die Anertennung der Orleaus ſchen Donafiie von Seite Eng 
ande, Die englifhe Mükeny in der oriemtallihen Frage daben Ihr 
eigenes Tapitel, und De füberativen Intereflen falichen 
den ralfommirenden Thell ber Schrift, worauf in einem Mnbang 
eine Melde mehr ober minder befamnter geihichtliher und pelt: 
tiger Uttaaden folgt. Neues, anf das Wohl ber Menichbeit 
großartig Cinwirtendes, babe ich in diefer Schrift nicht gefunden, 
und der Entbertungen im Gebiete der politiihen Atlantis bat 
fie Yeine; allein fe wird nicht ohne empfindliche Aufregung in 
England zufgenommen werden, weil fie vor der großen Ge⸗ 
meinde Dinge audfagt, bie pewar Tebermanı im England weiß, 
die man aber von Yusländern ungern audipreden bört. Auch 
für Diejenigen Leſer, bie weder zur emgllihen meh zur frangd 
filden Partei gehören, bietet das Eapitel ber engliigen Kräfte 
im 9. 1793, verglien mit benen im Jahr 1839, ein wirtliches 
Spntereffe bar; für Die Deutſchen imdbefondere dat das Ichte 
Eapitel „son den flderatisen Mehten und Intereflen Frank: 
reichs Werth, weil es bie Blide Franfreigs mit freunbliger 
Sompathie nach Deuticland gerichtet geist, und der Derfafer 
Fi große Mühe gibt, die Unelgennägigfeit Franttelchs in ben 
bisherigen politifhen Berührungen zu bewelſen. Es if Beh 
anerfeumungswertb, feibit wem ed auf viele Umgläubige jenfeits 
des Mbelns efen ſette. — Eine andıre intereflante Schrift, 
bie aber unglädliderweife mit der Schlappe Im Afrita zuſam ⸗ 
mentraf, wäre bie Mhanblung Bullderts über die Eoloniia- 
tiom Mlgierd and berem Mittel und Zatunft. Sobald bie 
erfte Aufwalluna des Friegerifpen Muthes ein wenig gebämmpft 
iA, wird bie Aufmeriamfeit zu einer Schrift zurüftehren, bie 
zeit gewiffendartem Quelenftudium perbereitet und in Flarer, ge: 
fdliger Syrache abgefagt it. — Wer einigen Tagen iſt mir fine 


flarifde Repne in bie Hände gefallen, Sie huldigt dem jetzt 
vom anderer Seite laut werdenden Streben, bem Slaventhuen 
mehr Huerfenmung mad Geltung im enropdiigen Wölterratt zu 
verisafen. Der Derfalfer, ober der Ditesteor — Niemand iſt 
genannt — ſcheint ein dele zu ſeyn Syracht umb nähere Tens 
Benny der Menue meifen bazauf hin. Im erften Kuffap dei Hef⸗ 
tes werben die flanlühen Stämme aufgefordert, ſich von ber dis⸗ 
Herigen Trennung und Bereinjelung ja einer großen Gemtinde 
zu vereinigen, und mamentlih der Suprematie Mußlands ent: 
grgenzwarbeiten. Der zweite Mnffas iſt eine mit ernſtlichem 
Biken unternemmene Beurtheiluag bes Wertes Fautlels Ge⸗ 
fehlte des fühfichen Frantreicas auter dem germanifchen Brebes 
rer umd der Gefechte der Dandalen vom Marcus. Der Irkte 
Wrtitet embläch beihäftigt ach mit ben flanifhen Spraden und 
deren Litteratut. 

td) Barid, 1 Der. Im meinem letzten Schreiben verliere 
id, Ihnen etmas Mäbered über bie Buöpes won Mipkend Kart 
gu fagen. Die Sarift dildet ein Bantchen von 80 Seiten, im 
welchem ber Derfafler vor Mllem bie Tegsapreſſe ſcheuuugsſles 
angreift. Die Jeurnale hüten ſich daher, baren gu fpueden; 
fie thum eb meber im gutem mod in fhlimmen Einn, Es ift 
dich ihre gemdßntiche Tattit, am eim Wert zu tlöten, welches 
fie genirt und ihmen berbe Mahrbeiten ſagt. Kart zeigt lit 
aid ein Mann von geradem Cinn und Feind aller Yarteien, 
after Soteriem, Mid ſartaſtiſcher Schriftſteger ſteht er Eormenin 
und befowbers dem berühmten Paul Louis Eomrrier nad; bie 
sierlige Schteidart, bie Emergie umd der Geihmad dei lehtern 
im dergleichen geiſtizen Yredmetionen find ne von feinem er 
reidt worden, Mber Miphons Kart hat Aber beibe dem großen 
Borthell eimer völigen pelitiihen, wie litterariigen Umabhins 
sigfeit, melde Ihm erlaubt, ohne Borliche, mie ohme Haß zu le⸗ 
dem ober zu tadeln, mie es ihm rede binft, Cermenin hat ſel⸗ 
nesgleihen nicht, fe oft ed fih dasom bandelt, De petitifden 
Fisuren, bie ihm micht gefallen, lächerlich zu madhen. ber ſe⸗ 
daid er in feinen vepmblicamiichen Pathos verfällt und, darch 
feime politiſche Stellaug genötbigt, die Tugenden feiner großen 
Mitbürger rüßmt, wird er entieglic Iamgmeillg. Seinem Tas 
lent fteht das Bob mit an; es Mingt bei ihm immer (dmälftig, 
man fühlt, baf es wicht aufrictig it, Endlich manen ihn feine 
Samchungen wiber Aönig und Lönigthem gehaſſig, faſt ver- 
aq nich, well hentiged Tages dergleichen Ungriffe im Eranfreih, 
flatt Muth zu bemeifen, mur son einer niedrigen Seele unb 
felgem Sinn zeugen. Die Adrecaten, bie fig fo nennenben 
„großen Staatdbärger” und ale pelltiihen Eharlatane baden im 
ipdons Karr einen furdtbaren Geguer gefunden. Er greift 
auf die Inftitution der Furp am mmd meist auf tiefblidenbe, 
aber fherpbafte Urt mac, daß ber fplefbürgerlihe Egotemus bei 
gar vielen ihrer Caticheldungen vordetrſcht. Sehr geiſtreich 
fpottet er and Über bie Wütm, bie fih zewiſſe Jourmale geben, 
wm am einen Enthufiasmus glauben zu machen, ber ſeit langer 
Beit wicht mebr erijtiet. — Weun die ſer Serifiheler feinen Stol 
fo ſergſacn feilen wollte, mie Eomrrier dieß getban, wenn er bie 
geihmadiofen Gräfe und bas abſcheuliche laissor -aller ber fos 
genannten Hunffprade vermeiden wärde, birfte er fiherlih mn: 
ter den Schrift Felleta mmferer Beit einen amsgezeihneten Raus 
einnehmen. Sein Werfen hatte bei aller Unsedfommenbelt 
doch einen tngebenerm Abſathz, und bie erfte Mudgabe war in 
at Lagen sergrifen. Olcichwohl glaubte bie Mafe ber Beier 
mehr Standal darin zu finden; man weilte Cigennamen und 
de⸗dafte Unfpielungen, Doch tröftete man fi mit dem &rbaus 
fen, daß dieß nur ein Umfang fep, und baf im jweiten Baud⸗ 
Sem, welches dieſer Tage erſcheinen je, Alphons Kart einen 
entihiebenern und ſchueidendern Bang verfolgen werbe. 
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unummunden · ausgeſprochen bat. Der Pacht des Saljed und 
des Tabats wurde auf weitere zwoͤlf Fahre an dem bidherigen 
Pächter mit einer Erhöhung von 200,000 Seubi jährlich übers 
geben, melde Summe bei den Audgaben das Fehlende faft bet, 
Auch im eigenen Haushalt des vapſtes find viele und bedeu⸗ 
tende Erfparımgen eingeführt. Der junge Fürft Maſſſmo zeich⸗ 
net fi hierin als Maggiorbomo durch eine wohlbedachte Oelo⸗ 
nomie aus, ohne etwas von dem täglichen Almoſen und Unter 
filgungen, bie eine bebeutende Summe, ja den größten Thell 
der Givillite des Papfted ausmachen, abzuziehen, Won ber 
Verpachtung des Zolles iſt newerbings bie Mede geweſen, und 
der reihe Torlonie fol durch ben mc reicheren Rothſchlld im 
der Pahtfumme überboten fepn. Wie ich früder bereitd des 
merfte, bat fih der vapſt mit fast allen Eardindien ſchon ein⸗ 
mal gegen dieſe Verpachtung ausgeſprochen Dasfelbe ſol dieß⸗ 
mal geſchehen ſeyn, indem man die militärifhe Macht ber 
Grängwäcter, ein Eorpd von faſt 2500 Maun, nicht in bie 
Hände eines Privatmannd übergeben mil, Einen zweiten 
Plan, der in biefem Ungenblit zur Berathung vorliegt und bem 
Amed hat, bie @infünfte des Zolls anf andern Wegen gu vers 
mebren, werde ich mittheilen, fobald die Annahme gewiß iſt. 


Teffin. 


a Bern, 12 Dee. Abermals eine Revolution in einem ber 
22 fhmweizerifhen Kantone! Zuverläffigen Berichten zufolge iſt 
bie Megierung des Rantond Teffin gefprengt worden, unb es 
durchzieht Oberſt Luvini am der Spige von 4.500 Bewaffneten 
dad Sand, eine neue Ordnung ber Dinge prostamirend. Die 
nähfte Veranlaffung zu biefem Hufftand follem bie Beſchlũſſe 
des großen Mathe, durch welche die Ausweiſung der im Teſſlu 
eingebürgerten ttalienifhen Flüchtlinge Eiani desretirt worden 
war, gegeben haben. So fagen wenigftend bie Zeitungen, und 
{0 glauben Thoren und Kinder. er aber näher vertraut iſt 
mit dem Woltsieben, weiß, daß bie Maſſe bed Volts ih nie 
für Erembe intereffiet: im Griehenland und Mom waren bie 
Fremden beinahe rechtles; Die find fie in der Geflamung des 
Velts noch heute, namentlich in Mepubliten. Man ſehe, meld 
einen Unterfied die Gemeindebärger zwiſchen Ihresgleichen 
und bloßen Einſaſſen und Geduldeten machen! Nirgends im 
der Schweiz märe wohl ein Aufftand zu beforgen, wenn ein 
großer Math befhläfe: alle unrubigen Fremden feyen audzus 
meifen, und fünftighin Bürgerrechte nur mit der größten Vor⸗ 
ſicht zu ertheilen. Das Aſolrecht, die Thellnahme an fremdem 
Ungläd wird allerorts nur von Wentgen begriffen, die meiſten 
befränten fi darauf, fi für das eigene Ih, für ihre nädften 
Verwandten, die Mitbürger im engern Sinn und alerhöhftend 
für ihre Lands leute gu intereffiren. Für allgemeinere, Mens 
ſchenliebe find nur menige große Eharaftere empfänglid, ob⸗ 
fon viele feichte Seelen ſich damit brüften, weil fie zu troden 
find, um Waterlandsliche und Familienliebe zu entmwideln, 

@s ift daher nicht wahrſchelalich, bap bie Benölferung bed 
Kantond Teffin, welche als Maurer, Gppfer und Stuccatur: 
arbeiter den Sommer bindurd halb Europa durchzieht, und des 
Ermerbed wegen ſich allerlei gefallen läßt, im ſtarren Winter in 
Korn entflamme und ein Strafgericht Halte über ihre Regierung, 
weit biefe ein paar unrubige eingebürgerte Fremde andgewiefen. 
Biel wahrſcheinlicher iſt, daß jene Benölterung, melde im Som: 
mer für Geld Gppsdeden madt, im Minter für Geld alles 
dasjenige macht, mas ſich eben im inter machen läßt, feven 
es num Mevolutionen, Meactionen oder mas font immer, 
Die Xeffiner Haben leider alle ſchlechten Eigenſchaften ber 
Staliener, ohne ihre Worpäge, und fo namentlid bie fo qharal⸗ 
deriſtiſche Seldgler. Für Selb iſt dort Alles zu erhalten. Bei 





































Italien. 

Readel, 3 Der. Dant dem eifrigen Beſtreben unſeres 
jungen unermüblihen Koͤnigs, wurde das Beifpiel der Errich⸗ 
tung vom Gottesacern im ganzen Königreihe befolgt, und nach 
einem MWerlanf von zwei Jahren, feit der Eholera, ift deren 
Zahl id den verihiebemen Yrowinzftädten fhon anf mabe am 
fünfzig geftiegen; bis zu befagter Epoche mar es GSebrauch, 
die Leichname im die Sewoͤlbe der Kirchen zu werfen, mo fe 
mit Kalk bedeet und die Gebeime einmal im Jahr berausgenom- 
men und auferhalb der Stadt vergraben wurden. Für Die 
armen Claffen und bie Spitäler ber Hauptftabt befteht ein ber 
foudered Campo santo (Kirchhof) mit 365 vieredig gemauerten 
Gruben, morein die Todten eines jedem Tages geworfen, mit 
alt bededt, und mach Werlauf eines Jahres berandgenommen 
und anderswo vergraben werden. Diefer Kirchhof liegt auf einer 
Unhähe, mabe an der Strada aueva del campo di Marte, von 
wo aus man eine der reijendſten Ausſichten auf die Stadt, 
ihre Umgebungen, ben Weſuv und den ganzen Golf hat. 
NMebenan, zundchft an der Straße, fieht man ein mit einer 
Mauer umgebenes und mit einzelnen Grabfteimen beiedtes Feld, 
wofelbit die im Jahr 1837 an der Cholera geftorbenen 25,000 
Individuen vereint ruhen. — Neulich erregte ein Duell zwiſchen 
zwei Mdeligen bier großes Aufſehen. Der König, fehr aufge: 
bracht darüber, befahl dem Yoltzeiminifter gegen bie Schulbigen, 
von beuen der eine ſchwer verwundet wurde, mit aller Strenge 
des Seſches zu verfahren. in andered Duell zwiſchen einem 
frangöfifhen Maler Namens M. und einem neapolitanifhen 
Obriften wurde dadurch, daß Iehterer die Ausforberung bed 
erfterm bei der Vvolizei angeigte, verhindert, und nur durch Fräfs 
tige Einſchreitung des franzöfifgen Srfandten gelang ed dem 
Maler, dem Händen der Polizei und einer wenigftens Sjäbrigen 
Gafeerenftrafe zu entgeben, Er verlieh ſogleich dad Land, — Mit 
den Vorrichtungen zur Gasbeleuchtung gebt es vaf vor ſich. 
In den Hauptftrafen find bereite bie Möhren gelegt; ebenfo 
mähert fi das zur Bereitung des Gafed erbaute und in ber 
Nahe der Miviera di Chiaja gelegene Seba ude feiner Vollendung. 
— In der Stadt und Yrovinz Meſſina müthete unlängft ein 
furchtdarer Sturm von dem deftigften Gewitter begleitet; zwei 
im Hafen gelegene Schiffe wurden vom Blitze ſchrecklich ange 
richtet, und ein drittes, mit Schwefel und Schießpulver beladen, 
rannte bereits, ald ein Matrofe mit der größten Ledenegefahr 
ſich auf das Schiff warf und dad Feuer loͤſchte, wodei er einen 
Urm einbüfte. Sowehl Wind als Waſſer richteten theild am 
Gebäuden, tbeild auf den Geldern unbeſchrelblichen Schaden an, 
und fieben Menſchen verloren das Leben. Die fhönften Saͤrten 
wurden durch die gu Strömen angewachfenen Bäde geritört und 
mit Sand und Steinen bedect. Taufende von Bäumen wurden 
entrourgelt und viele Meilen weit meggetrieben. Die Neglerunges 
und Stadtbehörden haben ſogleich die mötbigen Anſtalten ge 
troffen, um ben Norbdürftigen fo viel möglich zu Hülfe gu 
kommen. — Hier in Neapel iſt die Witterung im Allgemeinen 
fehr gelind; mir hatten zwar aud einige fehr ſtuͤrmlſche und 
regneriſche Tage, aber nie, wahrend bed ganzen Jahres, vergeht 
ein Tag, an dem man ſich nicht einige Stunden lang ber wohl: 
thuenden Sonnenftrablen zu erfreuen hätte. 

“Mom, 6 De. Der Proteforiere, Cardinal Toni, fährt 
fort die Staatdeinnahmen anf jede thunliche Art zu vermehren. 
Von einer neuen Anleihe, melde bei ber Anmefenheit des Bar 
zond Rothſchild wieder deſprochen wurde, iſt Feine Mebe mehr, 
obgleih noch ein jährliches Deficit beim Budget vorfommt,. Um 
Diefes zu beiten, hatte man den Vorſchlas gemacht, die Abgaben 
auf alles Grundeigenthum zu erböhen, wogegen der vapſt fi 
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deu Wahlen in dem großen Math, bei Welehung von Stellen 
find die am ſicherſten, melde bie Taſche voll Lire oder voll 
Yubuigenzen haben: Beide und Seiſtliche. Da bie Brüder 
Eiani fehr reich find, und da ber eime derſelben an der Spitze 
der Wufrübrer heben fol, fo ift ber teffinifche Anfftanb für ben 
tenigen leicht erflärlih, melder den teifinifhen Volkscharaktet 
Tennt; zu dngAigen braudt man fid um befmillen aber auch 
möcht, bein für Selb üft inner Monateirit eine eben fo ent 
ſchiedene Bewegung im entgrgengefehten Sion zu maben. 
Dmmerkim wirb aber bie Frage entüchen, ob Me ibgenoffen: 
daft derlel gemaltfame Ummalzungen ruhig Manchmen und fe 
vor ganz Europa den Bemels leiden fol, daß bie republleanl⸗ 
fra Formen in umferm Tahrdundert nicht mehr fübig find, 
seiehlihe Orduung zu fihern. „Man bat in Zarich auch nicht 
intergenirt, ald am 6 Sept, bie dortige Regierung gewaltfam 
anfgelödt werden it; mas in Zärich geredt war, it im Leilin 
binig.’” Hoffentlich ift der eldgenäffiihe Vorert felbt nicht von 
biefer itrigen Uuſicht deſaugen, bie man bier hin und micher 
dufern hört, fomft ermahrt ſich bie Prophezeiung derjenigen 
Stände, melde damals erflärten: bie Mictintersention in bie 
Ungelegenbeiten bes Kantons Züri bebinge dad Erferben 
aller Bunbesgemalt gegenüber den Rantemalfonveränetäten, 
inmal barf der teffinifde Aufftaud den @reigmiffen vom 
6 Sept, wit affimilirt werben: bie Mittel bed zetetzlichen 
Widerftandd waren in Teifin nicht erfhöpft, wie birf in Zurich 
ber Ball war; and mar das Agens ſelbſt in Teſſin, wie fdem 
bemerkt, wohl eim gang anbered, ale in Bärih; es it bes fer 
mern aber mohl berauf zu achten, baf die eidgenäfliihe Tas: 
Tagung, melde die Zurlcher Ercigniſſe aus eigener Mufbauung, 
und daber gang genau fannte, wm befmilien midht imtervenieen 
melte, weil fie ſich überzeugt hatte, daß dur eine Internention 
bie Aude gefammter Cidgenoffenihaft gefährdet werden dürfte, 
zumal das gefammte Zatichet Bolt im Gefühl feines beiferm 
Selbfibemußtieyns einer folden entgegemgetreten märe. Salus 
publica prima lex esto, Mnders verbalten ſich die Dinge in 
Zeffin: dert If in dem Städten ein Aufruhr organifiet werben, 
melden bad Bandooif sroßentheild fremd blich, Lin großer 
Theil der Gebirgaberdlferung namentlich it der Bewegung fe: 
gar feindlih. Unter folden Umftänden muß unferes Crachtens 
De Cidgenofenfhaft interweniren and traten darch ihre Da: 
seilhenfunft im dieſem midrigen Gränplanten denjenigen 
Saaden aduwenden, welcher für dad Geſammtraterland ans 
den dortigen Wirren dervotgehen Föntte. Der nädite Schaden 
— und wohl mit der geringe der Nictinterventlon — wäre 
wohl derjenige, daß ſich im Ins und Ausland der landen ar 
erebitiren mäßte, bie Cidzenofenichaft fep fo ſchuach und in fih 
Telbfk fo fehr yerfalen um aufgelöst, daß um ber gerimpfigäge 
uni — * zn errang seiprengt werben bürfen, ohne 
und einzufsreiten wage — bemahır 
folder inneren Unfidlang! ’ —* ——— 


Türkei, 


Dad Iourmal des Dibard teilt fol 
genden Wudsug 
eines Schreſdens des Eommendanten bes Paletbootes Seſo arie 
ad * — Iolnsile bei dem Sultan mit: 
* oe. um {1 Mergemd begab ich mich mit drei an 
bern framzöfiihen Eapitänen im Galauniform am Bord der Fre 
sate Belle»Ponle, Wir trafen dert Namtt Paſcha, ber fchr 
gut franzöjiie foribt, und dem Yrinyen bei dem Sultan eine 
führen felte, Bir verliehen einige Minuten darauf bie Fregatte 
mit bem Prinzen und einigen Stabsofficieren. Der Grofiberr 
ng einen Valaf, der am ber Epine des Geraild lebt; wir 
tten alfo mit weit Hi fahren, Mm Ufer erwarteten und 


Pferde, deren traurige Seſtalt michtd von dem rinftigen Slaug 
der Sultane zeigte. Das Inmere bes Seralls Acht duferk 
trübielig und unerbeutlib aud. Mir ritten durch mehrere wer: 
adete Hble, Dam fah mur bemalnete Seldaten, deren Crichei⸗ 
mung dem unerfremliden Eindruck Meier meißangeftrienen 
Mauern ohne Feuſter mo vermedrte. Wir MAiegen ver einem 
der Thote ab, mo Meichib Palda den Prinzen empfing Mir 
durchwanderten dann wieder einen Hof, in welchem Jebermenn, 
mit Ausnahme bes prinpen, bie Ropfirbetung abnehmen mußte, 
und traten hieramf in den Palaft ein, der von Hals in, mie 
ale Sebaude am Bodporus. Zadlreiche Diemer ſtanden im er: 
ken Borfsal auf einer Treppe, Me nah einem Seal führte, 
mo ber Greß weſſter Ehosrem, ber Seradfier Hall, Mabmubs 
Eidam, und bie übrigen Miniter ben Prinzen erwarteten. Bir 
alle nahmen in dem halb orientaliih, halb europäilch ringeric- 
teten GSemach Map, der Prinz allein ſetzte ſich auf den Divan, 
mir andern ſaßen in 2ehnfühlen ben Minlſtern gegenüber, 
melde elm Eamapre einnahmen. Nachdern ber Großweſſier und 
ber Prinz ſich mechfelieitig besomplimentirt batten, meldete ma, 
def Ge. Hob. ums erwarte. Balb fanden wir dem Eultan 
Abd ul·Meſchid gegenüber, Die Minifter brgrüßten ibn darch 
bie Beagung eined Anied, und mahmen zu feiner Redten Play. 
Mir masten dem Sultan, ber anf einem Divan fa, umiere 
srwöhnlige Verbeugung. Der Priay ſetzte ſich auf einen Seel 
zur Zinfen bed Sultand, wir übrigen faben im Halbkreid. Hier: 
auf begamm die Unmterrebung, mohel NReſchid Yalda ums als 
Dolmetider Hente, Der Segenſtand besielben war bie Dteife 
des Prinzen nad dem Drient umd mad merita, Nah Bern: 
dizung des Beipribd wurden mir, einer nad bem andern vor: 
seele, Die Geftalt des Sultans ſetzte mid, mach dem, mas 
ib über ibn fagem gebört, in Erftannen. Man verliert, er 
fep erſt 16 Jahr alt, er ſcheint aber brei ober vier Jahre dlter. 
Er fiebt nicht fraftuol aus, feine Zuge aber find gelüreich, feine 
Augen (bin und glängend, feine Phrfisgnomie drückt Bntmü. 
thigtelt aud, Der Sultan trug das von feinem Mater ange 
nemmene Eoftume, umb mie er, trug er zum Seien feiner 
Würde, einen (waren Mantel; dieſelde Farbe batten die übris 
gem Theile feiner Meidung, Die Srangen feined Manteld, bad 
Bongurt, melden ben Buſch ber Müpe fenbielt, und die Der 
eoration am Kalle Uitzten von dem (Adnfen Diamanten. Wis 
mir wieder ben Saal des Sroßweiſters beiraten, fanden mir 
dort bie erften Würbenträger. Man bradte uns Pfeiſen, Kaffee 
und Sorbets. Jeber von ung hatte einen Diener an der Seite, 
der und geibumfdnmte Servietten unter bie Mafe bielt, damit 
unfere Schuuebärte fh mit beihmäten. Der alte Ehodrem 
verfiel im feinem ſcherzeuden Zen, ben er jehr liebt; Halll Pas 
ſcha gefiel ih, vom feinen Erinnerungen ald Aapudan Yalda zu 
plaudern, fo bag wir ziemlich lamge beilammen fefem, bie Pfeife 
im Munde. Endlich zegen wir in berielben Ordnung, wie wir 
selommen waren, mieber zurlid. 


Sayti. 


GSazette de France) Das Serücht einer Verſchung von 
Vort au Prince in Belagerungsjuftand und von einer dert ſtattge⸗ 
fundenen Bewegung war wicht zanz grundlos; nur haudelte es ſich, 
ſtatt eined revolutionären Aufſtaudes von einem nenen Staats: 
freie des Pralidenten Beyer. Die neueſten amerifaniihen 
Jourmale berichten darüber Folgendes: „Der Télégrarde, 
dad amtlihe Ionrnal von Port au Prince, enthielt im feiner 
Nummer vom 29 Sept. zwei Botichaften, welde einen tiefen 
Eindrut auf Die Gemuther bernerbradten. Die eine, vom 
der Deputistenfammer, benachrichtigte den Präfidenten Boyer, 
das im feinen Mamen dredende Eompfotte gegen die Eonfitn: 
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tion des Landes geſchmiedet würden; bad öffentliche Gerücht 
ihm fogar zufchreibe, er wolle Gewalt, ja den Lob gegen bie 
Landesrepräfentanten ber Dppofition verbängen. Dieß mit Falter 
Energie abgefaßte Manifeft wollte dem Praſidenten nicht gefal: 
ten, und er ließ bloß antworten, baf er ziemlich dadurch über, 
raſcht ſey, von ben Deputirten ein fo unmöthiges Zeugniß ihres 
böfen Willens und ihres Miftranend zu erhalten; er bätte ger 
bofft, fein Charakter und fein Patriotismus fepen hinreichend 
befaunt, um ohne weitere Prüfung vage Gerüchte zu wider: 
legen unb aus allen Gemüthern felbft die leiſeſte Bermuthung 
fo ihaubderbafter Plane, wie man fie ibm zuſchreibe, zu ver: 
drangen. Die Deputirten mußten fih mohl mit biefen Mer: 
fiherungen begnügen oder wenigftend dadurch befriebigt ſchei⸗ 
men; Boper warb aber zu empfindlich dadurch verleht, als daß 
er nit die erfte Gelegenheit zu einer nahbrüdlihen Genug: 
thuung hätte ergreifen folen. Um Sonntag ben 6 Dt. fand 
auf dem Marsfeld eine Revue Matt. Bover unb feine Getreuen 
hatten bie Mollen des aufjuführenden Drama's unter ſich vers 
theilt. Bei feiner Ankunft in den Meiben ward er durch bie 
Hurrahs einer Malle von Nationalgarden begrüßt. Schmähun- 
gen und Drohungen wurden gegen die Deputirten, melde jene 
Botſchaft verfaßt hatten audgeftoßen; bald mäberte fi Bover 
felbft dem Plage, der für bie Mitglieder der Kammer vorbe 
balten war, und warf ihnen vor, fie haͤtten durch Verleumdun⸗ 





[5151] 


bura und Paffau ins Leben treten. — 


gen ben Haß und bie Mache bed Volls gegen ihn aufhetzen wol⸗ 
len, Er entblößte hierauf feine Bruft und rief: „Stoßt zu 
mit enerm Dolchen, damit ich \für bie Werräther, welde das 
Vaterland an die Fremden verfaufen mollen, kein Hinderniß 
mehr bin!” Die Mevue warb plöglih unterbraden. Boyer 
kehrte in feinen Yalaft zuräd, und erflärte die Stadt in Bela 
gerungsftand. Das Zournal Union erhielt ben Befehl, nicht 
ferner zu erfheinen. Eine Mbfegung in Maffe traf alle großen 
und Meinen Steatöbeamten, deren Ergebenheit Verdacht erre: 
gen konnte, Emiſſarien ded Präfidenten durchzogen bie Stabt, 
verbreiteten Schmähungen und Schreden unter ben friedlichen 
Bürgern, verhafteten die zerftreuten Mitglieder ber Kammer, 
um fie gutwilig oder gepwungen bie Botſchaft zurücnehmen 
und verfpreden zu laffen, den Maafregeln, welche bie Wollzie⸗ 
bungsgemwalt unter den gegenwärtigen Umftänden für nothwen- 
big erachten follte, ihren Beiftand zu ertheilem. Die Unterzeich⸗ 
ner waren bald im binreichender Zahl beifammen, um ſich zu 
verfammeln umb gefeglich zu beratbfhlagen. in Präfibent und 
Secretäre wurben improvifirt, und man erließ fogleih ein Der 
eret, das befahl, daß die Deputirten, melde am folgenden Tage 
nicht auf ihren Poften zurücgekehrt ſeyn würden, vor Militär: 
commiffionen geftellt werden follten, Die größte Zahl gehorchte 
biefer Aufforderung, die nur ein Vorwand war, fünf ober ſechs 
Haͤupter der Dppofition aud ber Kammer zu treiben.” 





Belanntmachung. 


n Kolae böcfter Unordnung wirb mit dem 4 Januar 1840 eine tägliche Eilwagen: Berbindun: 
N Die A der Meifenden ift u Die Pefagierdtere auf 3 Ri Meile feitgeießt. 


(hen Megend« 


Mit biefem Magen werden bie Briefpoiten, auch fleinere FZahrpoftftäde tour und retour zwifhen Megensburg, Straubing, 


Daflau veriendet, 


Der Cilmagen von Megendburg nah Paffau wird täglih um 2 Ubr 9 


Die fon beitebenden, wöchentlich zweimaligen Padwagen fan Regensburg und Paflan bleiben unverändert. 


ahmittags abgefertigt, wonach die der täglichen Abends 


7 Ubr abfahrenden Filmagen von Augsburg nah Megenöburg benügenden Meifenden zu jenem ben genauen Anſchluß finden. 
In PBaffau fährt der Ciimagen täglib Morgens 7%, Uhr aus, und trifft um 9 Uhr Abends in —— *— ein, woſelbſt der 


Wagen nah Naruberg eine Stunde ſpaͤter — ber nah Augsburg am folgenden Tage Mittags ai 


gefertigt wird — was im 


Auftvage der General : Adminiftration ber k. Poſten hieburd zur öffentlichen Kenntnik gebraht wird. 
Röniglides Oberpoſtamt. 


Augsburg, den 15 December 1839. 


Graf v. Taufffirchen. 


coll. Hoe nicke. 
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Rheinische Eifenbahn-Gefelfchaft. 
Sechste Actien :Cinzablung von 10 Proc. 


Die Uctionndre unferer Geſellſchaft werden unter Bezugnahme auf bie 55. 14, 15 und 16 des Statuts hier: 
durch aufgefordert, Die feste Einzahlung mit 10 Proc, oder 25 Thalern per Actie, bie zum 


2 Januar 1640, 


von welchem Tage die neuen Quittungsſcheine batirt fepn werden, unter Anrechnung der alddann fähigen Zinſen ber fünf eriten Ein: 


gablungen a 4 Rtbir, 15 Sgr. 6 pf. per Actie, bei und oder bei dem 


b. Dav. Serftatt 


al. Oppenheim jun. & Eomp. 


AÄbr. Schaaffbaufen 
und Joh Seinr. Stein 


Herren 


| in Köln, 


oder dem Hin. Karl Martin Adenaw in Achen 


zu leiften, und die in ihren Händen befindlichen Quittumgsfheine über die geleiftete fünfte Einzahlung mit einzuliefern, indem bie 
neuen Quirtungsfcheine über nu Proc. oder 150 Rihlr. per Actie lauten und mur gegem Zurücdgabe der am 15 October c. von und 


ausgefteliten Quittungen verabjolgt werden fonnen. 


Die vorgenannten Banfierbäufer werben wie bisher über Die empfangenen Cinzablungen Interimss Quittungen ertheilen, melde 
demmäcit gegen die von uns volljogenen förmlıhen Actien-Quittungen bet denfelben Bantierhäufern umzutauſchen find. 


Köln, den 30 October 1839, 


Die Direction der Aheinifhen Eifenbahn - Gefelfchaft. 
Sauchecorne, 





.— 
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vu) Bauffs Werke als Weihnachtögeichent. 


Zugleich fittlichen mie angenehmen Inbaltd wegen crmpfehlen mix 


ilhelm Hanffs 


fammtlibe Werfe, 


Pradtausgabe mit Stahlfiihen in M@ Bänden. 
Preis elegant geh. 7 Thit. 6 ar. ed. 12 fl. 

Inter den neuern Domat: und Picherdihtern zeidmer fih ber früß verfterbene A Samff durb legen, und Memmth 
amt. Crime wenigen Lieder find fo neitsthlmlid, fo main md termberzig, daß fe im Bunde aller feiner Etammmenoflen fertichen. 
Wmf verfalehenen Melden Dihserifber Prosa bat cr fh nah Form umb Inhalt mir like verfucht. Medhte 4 at 
in feinen Miährden, worin er mit wirmich feltener Gabe und freiem ‚Vonteheieil den erlenzallächem en behambelt. Glen 


mer bat er in ſcinen Memoiren bed Satans emimitell, — 


Be Verdient um die Zelemelt erwarb er fh dark 


feine Satore * Bolemirf gegen die ſade, anſittliche Momanfabrit von Elauren, weichen er in feinem Mann dm 


Monde 


[17] Henelleufiäter bat er ſich aldermeift durch feime nach Erfindung und Darſtellung trefflibe Phantafie im Bremer 
a beieibet, Den dlgemeiniten und werdienteften Beifall jedoch gemann jein größerer biitorifcher Bemen Ben Siatentein. 
=“ Talent bed jugendlichen Singers und Dicsers bat fi bei feinen Zeitgemoflen elte fhmelle Bahn gehredpen und 

lihe Amertenmtung verihafft. Mie Schiller wird er immer eim Liebling der Jugembd feon, A Rübdeung, roman + 


zifhe Mirtertichteit aus Ihm. Dabei trägt dieſer Dichter, mie Walter Scott, 
Dmigtelt, £ and De zuge gend mis befomberem Mechte zu empfehlen ih. 
Crime Mäbrhen find im 


beledren amd lautere Sittlichteis arbımen. 
Der Preis it gefbmadvoll gebunden 4 Chr. 13 ar. der 2 f. m Ir. 
Stuttgart, im November 1839. 


fe ſedt das Gepraͤge ber @ttemreinbrit und 


beismberer eleganter Mndgabe erfchienen, zu Belhenten Sehr pahlik, ba fie muterbalte, 


Fr. Brodhag ſche Buchhandlung. 





[5039] Be Karl Hoffmann in Stuttgart if fo ehem fairen: 


Die Yölker der Erde, 
Reben, ihre Sitten und Gebräude, 


Bur Weicheung 1 und Unterhaltung 


von Hari Friedel Voltrath Soffmann. 
Zwei Theile, 
60 Bergen mit & Ülumieirten Rupfern. 
Preis, geb. 5 fl. 24 fr. 
an tan *5 —e A os Be, * le Eee ab yon 
— a Ba, re Mal Dt Keys Bi lan Ba 


Abre — 
wem überall umbefanarn. far umt ——— vcxrot Acend u belehemh! 
ana — 18 Bayer, ——— Fienftrmann, Ob. — Eimbauer. lutrar⸗ 


deutfche Poltillon. 


Mebdigirt von Wilhelm Fiſcher. 
Mit der Staffette von E, M. Oettinger, 


erfeint uun im vergrößertem, verfhönertem Fernat elegant gedtugt und foget fr 1840 
deffen ungeohtet weniger noch ald bifder, nämlich bei allen bablihen Terlämtern 3, 
30 tr. balbjäbrlid ; audwärts erhedt fi blefer Preis um den Voſtaufſchlag 

Im feiner jehigen Haltung und Gehalt_kit der zgntite Poftillen“ mit der 
@taffette reines der belichteften imtereffanteften Wide 





Liu—al] ] 





Mannheim, im December 1839. Heinrich Doff. 
fs0s1) 86 Frletrih Wilmans 7 Frant ſuct a. WW. iR fo eben erigienm: 
I. €. Höhlings 


Deutfchlands Flora, 


nah einem veränderten und erweiterten Plane bearbeitet von 
Hoftath Dr. W. D. J. Koch. 


Fünfter Band, erſte Abtheilung. 4 fl. 3 fr. oder 2 Mehlr. 6 gr, 
Unwnterpeogen wird am der Beacrrruxe birfed merteefflinen Werte⸗ Fortgsanten 


[s#25-27] Ber J · ©, Heubner, Bude 
Dänkter im Miblen, it fe eben erfaiemen, 
end in allen Bustanblungen ;= haben: 


Mogarit hmiſche 


logarithmiſch⸗ trigonometriſche 
afeln 
zum öffentlichen Gebrauch in höhern 
Schulen überhaupt und für jeden Dar 
thematit een Insbefondere, 


Geor se, v. "Winkler, 


Profefier * a ke an der 8. £, Jera⸗ 
madrusn. 


Imeite — un Feb lerfreie Aus: 
gabe. gr. 8. 1839, Im Imihlag gebefter 
1 f, 15 fr. C.M. oder 20 s@r, 

Der Wert. bat feine m 358 sus, erau⸗ 
geacteuen Iogar. Zaseln & eine aechmall⸗ae 
Kreisen im ber Hirt —X sm macen ges 
fun dal er na vergmemmemer 
bir Morarelt ber, bei ben pe Rıamu 
oen am meliflen in Anwendung fanmemben 
Brigs'fnen Logarithmen nen wratsms 
men verbürgen yu hanen glaust: inbem)er 
für jebe an ihm aelangte Unzeige ek 
ned überfehenien Eee ber zu fals 
ſchen Rechnungen führen fann, einen 
k. k. Ducaten zu le uud ſodanu 
bie an ei erhafte Stelle öfr 
—— aunt zu machen ſich ver⸗ 


ee eine beionbere Ginrittung biefer 
Tafeln IR eimerteits die Mangriaftiateit ber 
Reimen fear, Tafeln, antwerfeles aber bie Un— 
Seamemlmreit deb bei arbirem Eogaritbmi 
Merten fo läftigen Bormars aÄnzlimb wrrmiei 
worben, sine jebom Iuren Bertram für böhrre 
Reananaen zu befaränten. Die binyugetzms 
mesen Zafein der Ainadrats und Aubifiablem, 
ber Duateats and Meritsliurgel und Tafel —— 
romettricaeu ¶ Oo dbenmeFungen eremebren 
Vramebarfeit ber zrem Nusaabe erbebtich, Lehrer 
birh geimen fich diefe "Zafelm and noch kurs 
innen ums [Maren Drir auf miiamelbem 
Lelımwarier beionberd worıbellbaft aus merurd 
ie Braumbarteit ch bebeutenb erhött wirb, 
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Wiener Zeitſchrift 
für Aunst, Fitteratur, Theater und Mode. 


Die „MBiener Bee beginnt mit dem Zahre 1840 ihren fuͤnfuudzwanzigſten Jabrgang. Der Herausgeber 

lauht feinen Dant die bedarrliche Ausdauer ded Yublicums dadurch am beiten zu betbätigen, daß er a Jaftitut nad allen 
tungen bin zu vervolllonsmuen, dem Bebürfnüffe der Zeit möglihft angupaflen und fo einer bauernben Theilnahme immer w 

zu machen ſucht. Um Ki Bee noch bern ge = es —— — a ehren * nagleic ** * 

ausgeſprochenen Bunſche licums zu begegnen, bat Serausgeber en! jen, bie bisher beftandenen Notizen: u 

mern, vom 4 Jamıar 1840 angefangen, mit dem Haupiblatte zu sereinigen; dagegen aber fait ber de jegt 

ge en dre 

j wöchentlich vier Blätter 

eribeinen zu laffen, und zwar am Montag, Dienftag, Donnerftag und Sonnabend, Die Lorer ber „Wiener Seit: 

f&rift“ exbalten durch biefe Veränderung und Grmeiterumg des Blattes nicht allein einen nambaften Zuwachs an Mittheilungen, 

fondern die Redactien wird auch in den Stand gefeht, duch vermehrte Schnelligkeit der Berichte, fo wie duch größere Mannihfal: 

tigteit der Materialien das Intereſſe jedes einzelnen Blattes zu fleigern, und jomit den Werth des su I» 

. ine zweite Veränderung und Werbefferung der „Wiener Zeitſchrift“ betrifft eine ibeer bisherigen Kumnftbeilagen, und zwar 
bie vierteljährig gelieferten Meublebiider, an deren Stelle vom Jahre 1840 an eine Reihe von bildlihen Darfiellungen treten 
fol, wie fie dem allgemeinen Intereffe an Aunft und Literatur näher liegen, nämlih: die Portraits ansgeseih nsier Bein 

enoffen, welde durch ihre luterar iſchen und fünftlerifhen Leiſtungen überhaupt, oder durch ihre Mitwizkung an der „Wiener 

sitibrift ben Leiern berielben befammt und werth gemorden find. Diele Bortraitt (am wiirdigiten burk das Bildnif unferes 
sillparger gleich im ben erfien Tagen bes Januars eröffnet), werben mon stern Dandan er gezeichnet und von Fran 
Stöber radirt, tragen alio in ben Namen zweier ber erſten Aıluikler der bie beſte u und hie ſicherſte 
ihres Wertbes. Won der Theilnahme des Publieemd am dieier megen, und mie fi hoffen Läft, sulllkommmemnen Meilage, wirb es 
abhängen, ob Diefeibe, der Zrbl mc, tor der Hand nur vientelläbeig, mit der Zeit verdoppelt oder vermehrt werden fönne. Die 
Vortraitd bilden eine von der Seitichrift ſeitſt unzertrennlide Beilage. ’ 
zu allem Uebrigen bleibt die „Wiener Zeitſchrift“ ibrer Tendenz, ihrem Juhalt amd, fo weit ſich das bei ham zebllh: 
ſten n und der Mitwirtung der erprobteiten Kräfte verfprechen laßt, much ihrem Bebalte nad, unneränbert ; das Streben nah 
immer größerer Gedienenheit fen die einzige Veränderung im mäciten Jahre, wie in allen kommenden. Die tritifhen B u 
im bramat mufifalifen, artiftifhen umd littetariſchen Fache bleiben den naͤmlichen, dem Publicum bereits bemäbrten —— 
anvertraut; nur am dem bisher Gieleiiteten kann das Vertrauen der Leſer für die Zulunft ſich bemeſſen. — Bei dem T 
des Tertes foll mit verdeppelter Sorgfalt in der Auewahl zu Werfe gegangen und nur dem By Fr h en, und ein 
Play in dieſen Wilättern eingeräumt werden. Deutſche Driginalartifel folen wie ſich e ein deutſches Blatt Hemt, 
aud ferner ein Hauptaugenmert der Medaction Bleiben. — Zur Anfertigung der artiſtiſchen Beilagen, namentlich dee Mode bilder 
ey denen bemerkt werden Darf, daß fie in Deutſchland als die einzigen wirflihen O riginalabbildungen dieſer Urt dafiehen), 
für bie Zukunft Die mämlihen Kunftler gewonnen, welche den weit verbreiteten Muf dieſer Zeiftungen begrümber A baben. 
Um einem viehfach geiußerten Wunſche der Beier zu begeamen, foll bie Heine Schrift des Blattes, bie zu Dheatertt s 
—2* nd Notizen verwendet wurde, künftig mit gröferem Durchichuife verfehen, und habe das Leſen derelden 
tend erleichtert werben, 


Der Preis ber „Wiener Zeitfbrift” bleibt, trog der oben bemertten Bermebrung des Tertes und der 
Beilagen, unverändert, wie bisher, 

Die Zeitihrift erſcheint möchentlib viermal, ndmih: Montag, Dienttag, Donnerftag und Sonnabend, in 
groß Oetav auf Velinpapier. Deder Jabrgang beitebt aus vier Bänden, und ift mit Titelblatt, Megifter und Umſchlag verfch 
. ‚Die Yränumeratiom betzögt mit dem Modebilbern Cin Wien in der Werlagäbandlung von Anton Stranß’s fl. Wittwe, 
im ber Dorotbeergaile Mr. 1108) vierreliäheig 6 fl., balbiäbeig 12 fl., und jährlich 21 fl. E. M.; obme Modebilder, viexeliährig 
4 fl., balbjäbrig 8 A., und jdbrlib 16 fl. C. M. . ö } E 

Auswärtige belieben fi am die ibnen zumäct gelegenen Löhlihen Peltämter zu wenden ; jene aber, melde fih mit ihren Beftel- 
lungen direct am die f. f, Oberftbefpoitamte - Dauptjeitungserpeditien in Wien oder an das k. f. amt A ag wenden, 
sablen halbiährig 13 fl. 42 fr., und jährlih 26 fl. 24 fr. €. M., nebft 42 fr. balbiäbriger und 24 fr. CM. gamgiähriger Erpebitiong: 
tare, wofür fie die Zeit ſcrift, wöchentlich zweimal, mit gedrudten Gomverten im bie emtlegenften Orte der Manarchie, mob bis an die 
äußerften Grängen des öfterreichiichen Mallerreihes portofrei erhalten. Fi 

m Wege des Buchbandels ift die Zeitihrift mur ganyiäbrig, mit den Mobdebildern um 16 Thaler und abne diefelben um 
10 Thlr, 16 gUr. fähfılb Cowmrans, Wette, neu allem loͤbl. B dlungen ber Provinzen bed Kaiſerſtaates und des Aus 
lands, dur Die Burtıbamdiumg des Sea. Karl Geroid in Wien zu deglehen. 
iedrich Wit 


Wien, im December 1839, Er ihanuer 
2 Herauegeber und Medactene der „Wiener Zeitfchrift für Sunft, Litteratur, 


Theater uud Mode. (Stadt, am Peier Nr, 571.) 
[5078) Bei Veit x Comp. in Berlin ig tarzich erſchienen; — — dr. ee in anchiaen 
Gutensohn, 3. &,, und 


3. M., Monumenti della religione 


Gesetze der Lebensdauer | ii," Bst 55* 


di Homa dal quarto sino 
von Dr. fudwi Moſer, terzo secolo delineati e publicati. — 
ord. Professor der Physik in Königsberg. Denkmale der christlichen Religion, 
Ein Lehrbuch. oder Sammlung a rem — 
3 Steindruck „ea Ir. lichen Kirchen oder Basiliken Roms, 
27 Bogen gr. 6. 2 Stuiad * Ja Walde vom äten bis zum i3ten Jabrhundert. 


Er dürfen mit Meat das vorfienende Wert ald bad bebeitemäfte km Zus md Pindiand h 
erfhienene Bert über bie woigptigen yarın abgebandeiten Probleme Drzeihuen und 4--5tes Heft. Roy.-Fol, 1425 bis 1827- 
snglei auf dem Edmrfiinn anfmerffam maden, mit dem für biefeiäen ein ganz meer Boden 25 fl. oder 45 Hthir. Einzeln jedes 
gewonnen umb aefimhert ift. WMuaer dem Alnrerfui diper Cebemdbaner gibt ch eben (0 allge: Heft 5 il. oder 5 Rthir. 
imcın intereffanie ner Zötiaeit ber Krantbeiten, "Werhälimiß der Geiaiemter bi ber Behuı..| ann na Tihingen, im Oct. 4880 

fl arterang n. |. m, mb eine ubaug⸗ Bere nunq 
verfiherungen, Wittwenpenfiomen mb Tentinen entbeiten, i 3. 6, Costa'sche Buchhandlung 
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M. Wielands | 
lihe Werke 


Bon der überall mit der Ichbafteten Thelinahme begrüßten menen Ausgabe diefes claſſtſchen Schriftftellers find bereits fertig umb 


in allen feliden Bucbandlungen vorräthig zu haben: 


Erite, zweite und dritte Lieferung, oder Band 1a 18. 


ansich 1. 






eüren. Sei 
Die vierte Pleferung, 


bie EI äßteten 
af ak * A a an Lieferung mit 3 tbir. oder 5 fl. 16 


Leipzig, im Derember 1839. 
@o eben erfchlen und If tur af Bud: 
em vom ums . 
OTIA ANICA 
sou 
Delectus plantarum rariorum 


aut nondum rite notarum per 
Hispaniasspontenascentium, 





Barlı Webh 
er . 
gi Folio, 4 Tbir. 

Das —— —— ats 
Bogen seyn 
Die gie Ler'w “us Di * Paris 

ben 
vg, Im 1439. 
hause Av 


fudeutsche u. —— 
(A Paris ; möme mise, Niue Michalien, Nr. #0.) 


Be 50) Bea Eurih & Sohn is Linz 





rei , Kellmann im 
"a 7* Me — Butybantı 
—8 


Kaveri-Düchlein 


zur 
Uebung des Seeleneifers. 


on 
vr. Zob. Mep. Stöger 
dus der Gefeniipaft un : 
ate vermehrte Unflage. 
Mit einem Zitelkupfer. 

42. weiß Drudsagier gebeiter 24 fr. chn. od. 
5 9r., Keil acbunden im Marvanin-Wapier 
mit ®ergoldung 30 fr. rbein. ober 7 gr. 

Bon bir) — nn —2 

u⸗asaet men Dtenaten 
ins vergeifen, Ei eriaeias — eine 
Bed vermehrte Uuflage. trier fo einaerimer 
Mn, de bai als Brbets und rs 
bauungnäbäuftin bienen fan, umb 
zur o um been aulier: 
——— mwobifelten Preis audpegeren 





tsonaı Stelle · Geſuch. 
Ein er Buabalter. der framıdf. 

und — erreſenen fäblg, ber italler 

wilnen m fremb, June im eimem Irhbaften 
in aber im einer Babrit eine Mnfirkums 

.n! vorzugdwerfe A gerne im der Erweiz 

Wlaritt (chem. 

Meter feine Brmährieiftung albt er armüs 
Anttunft, und bei ammertranten Cafe: 
ftem Lt “ — Cautjca. 

gen weit CZ. Beueidimet, be ? 
rpriition ber Kun. Jeitung ——— 


Erpralnk. 


j. Berem ‘ v— Xu . Personte 
Bench, Et Be an SI Di ee 


balt der ein sinen Binde: ne 
te 122 A '« [77 J 
ern, Di verflan e Natine, enaldct 38 ‚Diese 


ie = IX, fenmend, — X. 
Liebe, @irt und Kiärchen, Lirpe um —— 3 


« Dee wet 


die erte Mhtheilung — if, erfeheint beftimmt im Laufe dieſes Monats, 
Binde, deid und perularſten dichteriſchen Werte enthaltend, 8 Mtble. ober 


*6 J. Göſchen' che Verlagehandlung 





5050] Bei &. Franz in München int erschienen und durch alle guten Buch- 
dungen Polens, Preufsens, Österreichs eic. au beziehen : 


Der Weichselzopf, 


eine theoret. prakt. Abhandlung sammt einer pragm. Geschichte 
desselben, treu nach der Natur 


und nach homöopathischen Grundsätzen 


von 


Dr. 9. Wofenberg, 


zräflich Baithyanischem Leibarate, 
2 Gr. %. broschirt 1 Rıhir, 6 gr. oder 2 Il, 

Die gläcklichen Resultste, welche die homöop. Behandlung der Pliea polonica ersbelten, 
tbeilt der Verfasser , dor lang im Polen lebte wur ausübse, hier ausführlich mit, und nennt die 
speeiischen Heilmittel, weiche er dasu anmendete. 

Dieses, für so viele Leidende »o wie htige, für allo Aerate Polens und der angränsenden 
Prorinsen so nützliche, für alle Aerate, besonders für homsopsthische, so interessante Huch, 
in namentlich zu haben: In Turmewn, Stanisiememw und Lumberg bei Joh, Millikowsky , in 
MWarschous bei Glücksberg, Mersbach und Senmerald: in Zauberg bei Wild und Sohn, Piller 
und G. Millikomsky; in Krakau bei Priediein | in Berlin bei Miller , Behr ete.'; im Posen bei 
Mittler ; in Bresiau bei Hirt, W. G. Korn, Leuchat in Denen bei Arnold und in allen &bri 

en soliden Buchhandlungen. 


ann den homöopatischen Aerzten das Selhst- 
dispensiren gestattet werden? — 1839 im November. 
8. brosch, 3 gr. oder 12 hr. 


(F95:] Ta iin Yusvanttumgen der Öferreimifgen MWonarie If gu haben umb zum 
Debir im Muslante durch de Friedrich Beck ſce Lwiveritänd « Bugbankiung im 
Wien zu Seylebem : 


Jurende's 


* — — 
Pil 
Vaterländiſcher Pilger. 
Seſchaͤfts- und Unterhaltungsbuch 
anf 1840. 
Mit einer Anũcht der Cröfwunsdfahrt der zriv, Natfer : Ferdisands : Nerdbahn von Wien 
dis Brunn am 7 Iulind 1830 umd vielen andern Abbildungen. 
Preis, im größten Wedian⸗Format, 57 Bogen ftart, 2 Rıbir. 

Dirjes Zabıbum, welaes feit SD Jahren erfseint und zu den verbreitetften umb 
woblfeilften Werten grbbrt, emibält zußer eimem wmmfierbaft eimperigpteiem Palenbre umb 
einer aue fabriichea afrememiftrhronelonifasmeieerifhen Ebarafterifiit bed Jahres 1840 
eine —X— Antabl weſ wilfemfhaftliser. tbeils unter alteuder Mrtitei, welche vorgugämwelie bes 
ffammt find, fiber die Aeetfaprlate ber Wiiienfbart ums Der materiellen Emirur, über die ragen 
und Tntereffen der Zeit genägende Hufiaihre zu praem. #8 find zorumgämeile die Gil men, 
tie Dampfiaifiatrt, sie — Dertſaritte bes rrrricn⸗· bie Geſutcan⸗ 
ber arbeitenben Eisen Int Habriefiäteen, bie Melerintersrmabramflaiten n. dal., fiber melde Ges 
enflände biefee Bach gründe Öhrrfimttihe Wördianung und fariiifae Zutammenfrkium im 
dinem lmfamae enthält, bob badfelde vorsuaemerfe aerignet wird, als rgweiire Im ben 
aumgen ber Zeit gu Hemen, Wide minder umfangrric nb tie Abriıem mifentaaftfipen nd une 
terbaitenten Muffäge, tmelme bie Vlebeririften tranen: Das Acer umb Seine unber, — Maturs 
semäihe, Bandihaftäbilder, — Beraerfleigungen, — Mewjhentunde, — Bildes umb Eharafterzäge 
ank bem Keben bei weiblichen Beialsatd, — Yastbilber, Taababentewer, = bus Kiflerienfad, — 
Exrirapibilder — Pelebrung und Warnung in Beitpielem, Velseemuit, — BWelts umb Briterelgs 
mine, — tabelkartfıhe Lieberfichtem ıc, — Fehen Brfsiftämanme, jebem Aamilentreife kann es 


Bad ald eine reihbalsige Die der Belebrumgs unb Umterbaltums rmpfotzen werden. 
en 





AUOSBURG,. aronammt 
bios hei der Zeitungs - Eapedk 
rien. Preis rierteilährlich 8 Mi. 
34 hr. Gar dan ganın Jahr + fi, 
ab kr. den ·aa Falten oder 7 Thlr. 
vngr. sche. ; fürauswärta bei 


Pranksdich bei Herrn Alsıam 


Allgemeine Zeitung. 


b ik. Postämtern ss Brei 


der hiesigen N. Oberpestamte z \ lanıpruch, Verona, Vamedi; 
Zeitu ten, sodann für u alerhödflen- Privilegien, Trient und Mailand Inserate 
— — —2 ler. Art werden aufgenommen und 
mjährig, halbjährig und bei —— derBaum einer desispaltigen Co- 
Erin an tem Halfte jedes Iemel-Zeile mit g kr. berachnet, 
Nr. 352, 





Mittwoch 


ee ——— ————— 


Ueberſicht. 


Sädamer ika. Burmos-Ayred. Wentevides. — Bra 
filien. — Spanien. Stellung Efpartero's. — Or oßz⸗ 
britannien. Tod Allan Cuniughams. — Franfreid 
Der DMoniteur tröſtet Rouffin und beruhigt Valee. Er ber 
yeihme den Charakter der neuen Berihwörungen, Beridte 
aus Algier bis 7 Dee.: die Araber Meifter der Metidſcha 
wo alle Pilanzungen zerflört, afle feften Punkte geräumt 
find. XTruppenmalfen um Algier concentrirt, bad einen An 
griff Abd ⸗El · Kadere fürdten fol. — Italien. Brief aus 
Rom. — Schweiz. Im Teſſin neue Behörden gewählt. 
— Deutfhland Münden, Ulm, Frankurt, Dred 
den. — Preußen Bom Rieverrbein (Antwort auf 
die Borwürfe gegen den autonomiſchen Abel der Rhein, 
proving), Poſen (Erlaß tes Dberpräfiventen wegen ber 
Rirchentrauer) Breslau (der meue Rome), — Ruf: 
Tand, (Tiderfeffien. — Perfien — Hanbels- umb 
Borſennachrichien. — Beilage. Segurs Borfcläge im 
Ovarantainervefen. — Schweiz. (Teffin.) — Brief aus 
Arden. (Zographoe. Kairid.) — Dftindien und Hr 
ghaniftan. 
Datum der Börfen: Tonten, Amftertam 11; Deris, Bien, 
Derlin, Yripjig 15; Aranffurt a. M. ı5 Der. 


Brafilien. 

(Blode. Wir baden Nabricten aus Nio Janeiro bie 
yum 12 Det. Der vom Miniſterium für bie Regierung ver: 
langte Erebit von 6500 Eontes de Meid war von ben Kammern 
dewilligt worden, und eine ftarfe Emittirung von Papiergeld 
war fofort zu erwarten. Die Blätter aus Pernambuce rer 
den bis zum 5 Now, Es bereite daſelbſt volllommene Rube, 


Spanifch:6 Amerika. 
(Eonrier.) Ans Buenos-Ayres, d. d. 24 Sept., wird 
gemeldet, daß in Folge einer neuen Papieremittirung für 
4 Mill, Dollars der Geldumlauf ſich weiter verſchlechtert hatte, 
und der Werhieleurd auf London bis auf 3%, Pence für 
den Papierdolar fiel. Lavalle hatte im Entreriod mit 900 Mann 
gelandet, und weiteren Nachrichten von dort ſah man gefpannt 
entgegen. Die Daten aus Mentevideo find bie zum 29 Sept: 
Die feindliche Faction ſtand nur nech 40 Lranas von der Haupt: 
ſtadt, welde in Vertheidigungsſtand geſetzt wurde. Mit ber 
gerftärtung ber gelanderen 500 frangöfiihen Marinefoldaten 
betratete man die Stadt als ſicher gegen einen Ungriff der 
Merolutiondre. 


Spanien. 
© Madrid, 7 Dee. Es ſcheint, daß von bier aud durch 


bie revolutionäre Partei aufs neue Intriguen mit dem Intan- 


ten D. Krancieco de Paula angeiponnen find, nm ibm in den 
Kopf zu fehen, daß man ibm die Megentfchaft übertragen wolle, 








wo 


18 Dee. 1839, 


ET WEIRTEETIE TR 


Dran fennt aber die Dabei thätigen Pirfonen. — Efpartero's 
Truppen haben Hijar, Audorra, Alcorifa, und Ealanda befeftigt 
und befeßt. Die Sarliften bemeifen ihm jest bandareiftich, dab 
feine Linie auf den Punkten von Aliaga und Segura, welche 
fie befept balten, durchbrochen ift. Es wird daher ratbfam ſeyn, 
vor allen Dingen dieſe beiden Weflen einzunchmen. D’Donnell 
bat felt 14 Tagen fein Hauptquartier in Teruel. Der General 
Seoane hat in feiner Eigenfhaft ald zweiter Chef von Catalo⸗ 
nien feine Eutl⸗affung verlangt und erhalten; er wird hier ers 
wartet. — Die öffentliche Ruhe ift troß aller imtriebe nirgends 
unterbiocdgen worden. 





Großbritannien. 
Boden, 11 Dre. 
(Sum) M elarm angefebenen Journal leſen wir Folgens 
bed: Uaſert oe Königin befand fi, bei ihrer erbabenen 


Stellung in ber Welt, im lehter Zeit in einer eigenthümlichen 
Berlsgenbeit.. Es wurde namlich motdwendig, daf fie dem 
Yrinzen Albert bie Genehmigung und Bevorzugung feiner Be: 
werbung binlänglih zu erfennen gäbe. Dad mar eine delicate 
Uuigabe für eine junge Dame, aber bie Königin löste fie mit 
vielem Tatt. Auf einem her Hoftale erarlff Ihre Mai. bie 
Gelegenheit, dem Pehrijen Albert ihr Bouquet darzurcichen. Der 
Wiot war bei dem galanten Deutfdien nit verleren. Seine 
vis un den feitanfeplteßende Uniform erlaubte 
nid en Erlam an der wirmfen und mis 
Digfien Stelle aufzubewahren; — aber was thut Adert ? 
UWebaſt zieht er fein Federmeifer, ſchlitzt fi Pie Uniform im 
der Herzgegenb auf, und deponirt bier bad unſchatzbare Bonauet. 
Dech ein zweiter Wink wurde für nöthig erachtet, Der Prinz 
drüdte fein Danfgefühl für den Empfang, der ihm in England 
ya Theil geworben, aud; da richtete bie Königin biefrage an ihn 
(popped the question): „Wenn Em. Hoh. das Land gefällt, 
wären Sie wohl geneigt, bei uns zu bleiben?” Mer ereäth 
wicht die Antwort #" — Fudge! 

Das beunrubigende, aber zum Slüc grundleſe Gerücht, 
daß der Rönig von Hannover unlängft einen Schlagfluß er: 
titten, welches aud nad England gedbrungen war, wirb 
vom Standard mit dem Bemerken widerſprochen, Se. 
Majertät erfreue fih vielmehr, unter dem fihtbaren Schuß 
der göttlichen Worfehung, ber fraftigften Gefunbheit, die zu 
einem langen Leben die fhönfte Hoffnung gemähre. Das finiftre 
Serücht fep durch einige ungufrichene Hannoveraner verbreitet 
worden, De ihr Quartier in Hamburg aufgeihlagen. Der M. 
Herald willaud ungmeifelbafter Antorität willen, ed ſey die Ab- 
ſicht Sr. Maj., mit AHerböchftieiner königl. Gemahlin im Februar 
nech London zu fommen, um der Vermäblungefaer feiner ges 
fiebten Nichte, der Königin Bictoria, beizuwohnen. — In Bezug 
auf diefe Feier vernimmt man, daß diefelben jungen Damen, welche 
bei der Arönung als Ehrenfräulein functionirten, und nebit 
ihmen noch Lady Mary Howard, die Tochrer des Grafen v. Eur: 
rey und Entelin des Herzegs v. Norfolk (alio eine Katholitin) 
zu Brautfährerinnen (bridesmaid:) Ihrer Maj. beftimmt find, 
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Dir to dr werfisert, Hinfihelih der Wiederbefefung bed 
erlebigten Bisehums Licfiei® fer mad nächte Drünitives ber 


eu. 

nn eetator) Der Begräbmißplap von Lincotu's · Ian Ift 
gar Oudeflätte der „benchers" (d. b. der 
älteren Ditglicher diefer öffentlihen Mecrsisuie für angedend« 
Sadmalter) beftimmt, aber Lord Brougbam ftelite das Beluc, 
felme Toter hier beifegen zu dürfen, mit dem Beifügen, er 
mwünfhe dereintt im Cinem Grabe mit iht zu ruben. Das Com 

Wenders jog dieſes Befad in einer eigenen Eipung In 
Serethang, umb entfhieb es eimfimmig bejaben?. Lord Breug⸗ 
dam darf dich «ld einem Beweis hoͤchſtet Merthichänung von 
Seite diecet zebtögelebrten Körperichaft betradren. Lord Erde 
fine bat vormals um eime Stadſtatte für feine Gemahlin auf 
demfelben Kirabef; aber obgleib au er cin Senior » Mitglied 
(bensker) von Rincoln'eInn war, wurde ibm fein Sefub doch 


H 


um 10. Dee. wurden die Spreisfiiififen in Meonmenth 


D'Gonuelld Mede dei dem Jeamadl im Banden (Graficaft 
Cork) am 5 Dre, war wieder vol Verſicherungen der Rovalität 
gegen die Königin, und voll Eifers gegen den Ehartidmnd in 
England. So oft er den Mamen Feargnd OCenuot in deu 
Beitungen leſe, fagte er, Adäme er ſta des iriben großen D 
vor biefem Namen, Die Stadt Bandon, me D'Connellm biefe 
Huldigung gu Theil wurde, mar frher megen ihres Orangie- 
uns befannt. x 

Wie idem: furz erwähnt, verfügte ſich menlih eine Deputer 
tiom des „Wereind proteftantiicher Diifenter zur Ubibaffung der 
Kischemabgaben‘ zu Lord Melbeurne, um folgende Vantte in Un: 
wegung: sw bringen: bie dringende Nerdwendigteit alsbaibiger 
Anfdebung der Jurisbierien der geiflisen Brrihtshdfe; bie 
Freitafung folder Yeriomen, die burb limmbeil dieier Berichte: 
Höfe im Gefängnip ſidenz die Nuptefigtelt jeber Ieaitlativen 
Maasregel über Lebnbarkeit ber Kirbeneigentdums, falls bieieibe 
niht von einer Bid zur Abſa⸗fung der Nirdenftenerm begleitet 
fe, Bord Meibowrne empfing die Depmtation fehr artig, umb 
antwortete IM er fünne zwar sur Zeit mit Tagen, daß die Mir: 
sierung rime Bin zur Wbihaffung ber Kirhenabgaben in näd+ 
ler Seifion ims Werlament bringen merbe, doch merbe wohl 
eine Did auf Abihafung der Iurisdichiom der geitlihen Be: 
zidräböfe vorgelegt werden, bei der ih eine Elaufel vezen Freis 
laffung der von beufelden (wegen rüditänbiger Kirdenabgaben) 
Eingeterterten eimfügen lalft. 

Mm. Dorf.) Cine Depurarion des Hanbrlditandes ven Liner 
pool hatte gefterm eime Umterrebung mit Lerd Palmerfton über 
Die fehr- in Die Länge gesogene Blokade von Burnon:Qipres durch 
das franzäfiie Seſawader. Wie wir hören, eröffnete Se, Lord- 
f&afı der Deputariom, «6 Iepen Interbandlungen zur Beilesung 
der Bade im Bang, mund der framyöflibe Admiral, der im De: 
tober abaeiegelt, babe fperiele Order, mit den brittiichen Brbörs 
dem edne Anziehung des franzdfiiten Confeld, Hrn, Martine, 
am vertragen, 

Der lebte große Ball im der Guildball zu GSunſten der pol: 
uifben Flühılimge in Lonben bat, nad Abzug aller Keſten, 
«inen Meinertrag von 900 WM. Et. abgemerfen. 

(Blobe), MitBedauern melden mir den Ted Ellen Cum: 
ninabam' En, des unermäblicen auftraliiben Beraniters 
und Meifenden. Er ftarb, 43 Jabre alt, am 27 Jun. db, 2. au 
Sodaer in Nem-Gübmalrd, nad einer hängen Aramfbeit, bie 
er ib auf riner boranlichen Erenrlion in Neu⸗Secetand während 
ber Megemseit bes Nabrs IA38 ymneiegen, nad deren Bermbis 


aung er mit ben Ergebniffen ferner vieljäbrigen Reiten nad 
England harte zuritfchren waen, 





29. % 


[ 44,709 
Frankreich. 
Warie, 13 Dee. 


Montrenr) Wbmirdl Henifin iſt in Yarid vom Roi: 
flantinopel surf amgefommen, wo er beinabe ſieben Jahre bin« 
Durch die Verribtungen als franzöfiider Berihafter verſchen 
hatte, Der Eifer, womit er beitändig im Banfe Meier langen 
Milfen die ihm anpertranten wichtigen Interefen wertbeiblgt 
bat, AA drfanmt, ron der Umſtande, melde bas Kufbären 
feiner biplematiihen Bunctiomen berbeifährten, Kat Ad wiral 
Monifin feinen der Anfprähe, Die er auf das Wohlwellen des 
Königs und die Achtung der Diegierung Er, Mal. batte, ver 
foren, 


Der Monitenr wibrriegt die Ungabe mehrerer Jowrmale, 
daf Die Megierung geſennen fen, dem Marſchat Walde «inen 
Nachfolger zu geben, ald veltommen falib. Marichau Walde, 
der ih durch fo viele glänzende Dienfte emmpfeble, babe Feine 
Wugenblit das Vertrauen des Aönigs umb feiner Meglerung 
verloren, und bebalte es fertmährend, 


Monitenr) Man wirft ber Megierung vor, fie babe 
über die in Paris feit einigen Tagen umlaufenden beferglihen 
Serücte nichts befannt gemacht. Die Megierung bat Tag für 
Tag den kutzen Inbalt der Entdedungen befannt gemadt, bie 
fie auf die Spar fhrafbarer Umtriebe geführt babem, Ele Fennte 
nicht mehr thau, obne in die Details der fortiäreitenden ges 
runtlihen Inftenetiom cinzugeden. . Die Megierung bat ihre 
Yaihe aethan; offentar aber mar es zu feiner Seit möglich, ie 
den unfellgen Gedanfen ja verbüten, weil bad Uebel tief wur: 
yelt mund schwer zu dellen itz meil blinde Reibenfaften fort 
wahrend im den mieberm Mieglonen der belellihaft gäbren, und 
eime umverbeiferlibe Fartion dieſe beftändig audınbeuten ſocht. 
Auf jeden unterbrüdten Verſuch folgt eine Beit lang fchelnbare 
Mube und jeder fhmeibelr fi mit der Hoffnung, def win Bl» 
les vorüber fen, Die einen Angenhit unterbrosdenen lmtrirbe 
fmüpfen fib aber indgebeim wieder an; Me Mufwirgier begin: 
men ibre (ddndlihen Mänte aufs neue, und abermals wirb Me 
Ordnung bedroht. Die Brhörde thut Wed, was fie thum fann; 
fie beanffihtigt und verbütet; fie bat gu keiner Seit ihre Huf 
aabe velftämbiger, ald gegenwärtig, erfüllt... Man darf niht 
unbester laffen, deß die lebten Attentate einen befonbern Eba: 
rafter baden, welchet den Fortſaritt der Mepreflien beweist. 
Die Leibeniaften überleben ihre Miederlagen, aber ibre Kraft 
iR im Sinten. Die Wpriiemeute war weniger" furchttar als bie 
des Aunſus; bie des Mai's meniger geiährlib, ald bie bes 
April, Mam batte früher gefeben, wie die Angeklagten das 
Rebe ihrer Mister mißfannten, und irrezeleitete Semuther zu 
einige ompatdien für Die Infurgenten am den Tag legten. Jeht 
find die Utdeber von Verdreden felbit von dem Abſcheu, den fie ein 
fläßen, übergewgt; von allen Seiten dur& die gerichtliche Werfol: 
gunı aufgelshrt,, geben fie ned durch einzelne Handlungen der 
Burb und des Wabnlinns ihre Auweſendeit unter und zu em 
fennen. Die Trümmer oller feindliden Ractionen nähern ſich 
einander, um (ih zu verihmören; und da fie, felbik vereinigt, 
midt mehr bie ganze &rfekitaft angreifen Können, fo räden fie 
ibre Joltrung dadburd, def fir das Land durch Mttentate araen 
Individuen in Screen ſegen. Mer flebt bier wicht bie were 


jweillungsvolle Beitrebung der zur Unmaht gebraten Empir 
rung? Welches Mittel ſalagt man übrigens zur Heilung des 
beselbneten Uebelo vor? ine newe minifieriele Arife. Die 
Kammern mögen in einigen Tagen beuribeilen, ob biees zur 
Srärfung der Staatsgemalt vorgeſchlagene Mittel gu Erreihung 
des Amedd paßt, umd ob newe Ariien, deren Lſung auzugcden 
man vergiät, unerldhlib And, wm dem Lande Mube zu neben. 
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(Sazette.) Das Eomplot- des Prinzen Leuis Napoleon 
rebweirt fi, mie man und verfichert, auf Folgendes: der Prinz 
verfaßt in London in feinen Freittunden Fleine Bemerkungen 
über den Mubm feines Oheims, die er in vielen Exemplaren 
druden läßt, um fie in den Eafernen und Feitungen zur Bes 
wabrung des Undentens am bie Heldeuthaten bes großen Kaiſers 
aus zutheilen. Was ein Eomplet auf beftimmten Tag nnd eine 
geicsehene oder bevorftebende Landung betrifft, fo iſt dieß febr 
wahriheinlih eines jener Gerüchte, bie ihre Quelle bloß im der 
durch einige Börfenintereffen anfgereisten Cinbilbungstraft 
haben. 

Hr. Palo, welcher fih früher gegen die Mentenconverfion 
audgeiproden batte, fol fi nunmehr nachdrüclich bafie erfiärt 
baben, und darauf bringen, daß biefe Maaßregel in der nachſten 
Kammerfelfion verfünbigt merbe. 

Hr. Lavielle, eriter Prafident des F. Gerichtshofs von Riem 
ward von dem Wablcollegium von Pau neuerdings gewählt, 

Der Caſſatienshef bat bei Werfammlung aller Kammern im 
großen CToſtume, unter dem Vorſith des Grafen Portalid, feine 
ganze Andienz einer Duellfade gemeibt, Der Königliche Berichte 
hof von Nancy, als Aprpellationstammer der Zuchtpolizel, hatte, 
von der peinlihen Kammer des Gaflatiensbofs dazu durch Ber: 
werfung der Appelatiom beauftragt, in einem umſtandlich motiz 
virten Erfenntnih erklärt, daß im Duell erhaltene Wunden kein 
Vergeben weder in Bezug anf die Duellanten, nod auf bie 
Zeugen ausmachten, und fonah ale Angeibuldigten frei ges 
fproßen. Der Caſſatlonhof beharrte, in Gemäßbelt der Anträge 
des Generalprecuratord, Hrn. Dupin, bei feiner Anſicht, fällte 
üder den RNechtepuntt ein fouwerdänes Urtheil, cafirte das Er— 
tenntuiß des Gerichtshofs von Manco und verwies dem Procefi 
am einen andern koniglichen Gerichtshof, 

(Meffager.) Die Eommilfion ber @ifenbahnen bat am 
42 Dee, neuerdingd eine Siäung gehalten. Die Nothwendig 
teit eined Erpropriationdgeienes warb wiederbeit eintimmig 
anerfannt, und alle Mirglieber ohne Unteribied baben den 
Wunſch ausgedrüdt, daß den Kammern über dieſen wichtigen 
Segenftand ein Entwurf jur Teratbihlagung vorgelegt werden 
möhte. Auch bat fih die Commilfion mit großer Mebrbeit zu 
Bunften eines Zinsminimums ausgefpreden ; fle wunſchte bie: 
ſes auf 4 Procent feitgeiegt, wovon 3 zu Ende des Jahres zahl: 
bar wären, 1 aber jum Tilgungsſonds befiimmt werden follte. 


Hr. Keratıp erflärt im Debats und Hr. Pankoufe im Meſ⸗ 
fager für falih, daß fie ſich um bie durch den Tod bes Sen 
zegs von Blacas in der Mfabemie erledigten Stellen melden. 

sr. Marraft, gegen den befanntlih wegen politiiher Ber: 
dreben vom Peirdhof ein auf Zodesftrafe lautendes Contuma · 
dalurtheil ergangen iſt, fell ſich jegt von Barcelona nach Frank⸗ 
reich eingeſchifft daben, um fi ſteiwillig zu flellen. 

Wenn man einer kürzlich von ber Atademie der moraliſchen 
Wiffenſchaften gefrönten Vreisſchrift glauben darf, bie einen Ad: 
miniftratiobeamten zum Verfaſſer hat, ber feine Nachrichten aus 
eigener Anihauung fhöpfen konnte, fo Ichen in Paris allein 
63,000 Menſchen von unreblihen oder infamirenden Beſchaͤfti- 
gungen. Nimmt man bingu bie alle Bmeige ber Bermaltung 
anfreffende Eorruption und das ganze eitle, bodenlofe Romös 
dientenweſen eines großen Theils der ci-devant grande nation, 
fo hatte der alte Lafavette wohl nicht Unrecht, menn er im 9. 
1830 , unter fillihmeigender Hindeutung auf einen berühmten 
Say Montesquieu's, eine vernünftige Monarchie ald die „beite 
Mepublit”’ für Frantreich beyeihnete, und eben fo harte Guizot 
Rest, wenn er in Brougbams: „the schoolmaster abroad“ 
das Hauptdedurfuiß der Franzgofen erfannte, 
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Die Einkünfte ber Stadt Lyon find in dem Budget für 
1840 auf 4,051,914 Fr. veranfhlast. 

(Temps) Die vier Compagnien Chaſſeur⸗Tirailleurs, jede 
zu 150 Maun, die nach Wigier beftimmt find, braden am 
12 Dee. Morgens von Bincennes unter bem Befehle des Bar 
tailonschefd Brobon auf. Drei Batterien Artillerie aud ben 
zu Tonlon liegenden Megimentern baben Befehl erhalten, mad 
Afrika aufjubrehen. Man bat in ben ledten Tagen im Ürfes 
nal von Toulen 3000 Eavallerieflinten nah derſelden Bertims 
mung eingepadt. 

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, dab fih am 9 Der. bad 
erfte Bataillon des britten leichten Megiments zu Toulon aufs 
der Amazone eingeihifft habe, 

* Zoulon, 11 Dee. Geftern Abend ift das Dampfhoot 
Acheron vom Algier bier eingetroffen, vom wo ed am 7 abge: 
gangen war. Ih siehe Ihnen das Wichtigſte aus den anger 
fommenen Briefen aus. „Die Detaile, die wir von der Ebene 
erbalten, find febe beunrubigend. Unfere Soldaten fcheinen zu 
den Wrabern in einem BVerbältnif wie I gu 25 ju ftehen, und 
obgleich Me fih binter ben Berihanzungen der Rager vertheidi⸗ 
gen fönnen, läßt der Marſchall doch ale Voſten nad einander 
räumen, um Maffen in der Nahe von Algier zu concentriren. 
Ale Diodbäufer in der Nachbarſchaft von Belidah und Burfarlf 
wurben geräumt und verbrannt. Man fonnte fie nicht verptor 
viantiren. Die Araber maren fogar auf dem Punkte, fi eines 
nach den Wlotbänfern von Belidah ubgefhieten Eovois zu 
bemäctigen. Die Lager von Ued-Laleg, an der Ehiffa, vom 
Maelma, von der Arba, von Kara Muſtapha murben ebenfalls 
geräumt; vielleicht wird badfelbe mit dem von Fonduf und den 
andern beieftigten Plägen der Ehene geiheben, Bon dem, mas 
anf den den Habfhuten fo naben Vunkten von Koleah vorgebt, 
miffen wir feit dem Beginne der Beindfeligfeiten nichts. Der 
Marſchau foll gefonnen fen, ſich auf der Linie des Sahel von 
der Mailen carrde bis nad Duera zu verfhangen, um iger, 
deſſen fih der Emir bemäctigen will (2), zu beiten. Mam läßt 
gleibwoht Truppen zu Buffarik und in dem an den Tborem 
von Pelidad neu errichteten Fort. Die Wraber find Meifter des 
Terraind aehtieben, und bie@bene warb gänzlich vermülter, Don 
allen daſelbſt angelegten Padttböfen ſteht nur med einer aufs 
rer, nämlich ber des Barons Bialar; ale Übrigen murben ver: 
brannt, . oder niebergeriffen, mern fie von Stein waren. Die 
Zerftörumg ift velftändig, und mir mäffen große Beute bei un- 
fern Feinden machen, nm ale jene unglüdlihen Eolontiten, die 
ſich im Bertrauen auf ben veriprodenen Schuß in ber Ebene 
von Meridian niedergelafen batten, zu entſchädigen. Alle diefe 
Berbeerungen geſchahen unter ben Augen unierer in ihren Bas 
gern eingefhlofenen Truppen, bie aber nicht aus benfelben 
dervorrüden fonnten, unter ben Yugen der babin geflücteten 
Soloniften. Die Souriere Können nicht mehr ohne ein Geleite 
von 5 die 600 Mann nah Buffarif; und man mwagt feine 
Sonvois mehr aufden Straßen abzuſchicen, ba die Wege durch bem 
Regen grundios geworden find, ber Feind alle SEommunicationen 
unterbriet, und felbt die mit Werveollttändigung der Vertbeibi- 
gungsarbeiten des Lagers befbältigten Leute beumrubigt. @inraus 
einer Schwadron afritanifher Jäger und mehreren Compagnien-ber 
Fremdenlegion, dem 4ſten und dem 2ten Linienregiment sufams 
mengelehte Solonne dat die Michtung mac Oſten eingefhlagen, um 
die Araber aus diefem Theile der Ebene zu verbringen. Man 
weiß noch nichts von dem Mefultate diefer Expedition. Soriel 
von den Worgängen in der Ebene! Nun von dem, mad in ber 
Stabt vorgeht. Der Marſchall iſt nicht lang in der Metidſcha 
geblieben. Cr bat das Commando der Truppen dem General 
Muldieres übergeben, ift in Die Stadt zurüfgelehrt, und hat 
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wori Befehle erlafien. Durch den einen verbietet er bem Mer 
kauf von Schirfpuiver umd Waffen an bie Eingebermen, in bem 
andern verbietet er den ingebornen bad Tragen von Malfın 
Beim Lintritt oder Au⸗tritt aus den Thoren. Wu iſt ihnen 
verboten, ſich nad D ihr Abends an äffentlihen Drten zu zei⸗ 
ven, ſich auf den Etrafen oder Öffentlichen Pläpen zu verlams 
mein. Bus biefen Befehlen bat bie Werölferumng bie kritlſche 
Lage erieben, in ber fie fich befindet, WUinbererfeits fab man bie 
Voften ber Spitäler des Dep's und ber Salpetriere werihärten, 
won denen man gefagt hatte, baf fir angegriffen werben foll- 
ten, Den Gelbaten it befehlen, bie Sewehre (darf zu laden. 
Man verbefter täglich eine bedeutende Zahl von Cimgebornen. 
bie man in die Gefänguiffe ſegt. Die mauriſche Polizei übt 
eine ſeht thaͤtize Aufſicht. Se wie Trurpen eintreffen, wer 
den fie in der Richtung nach Duera und nah Oſten abgeicidt, 
aber immer fo, dad ihnen die Müdfehr nad Wlgier frei birfht, bad 
mabribeinlih von 25 bis 30,000 Arabern angegriffen werben 
wird(n. — Die Belhäfte ſteben fat gang Mid; die Lebemsmit: 
tel find theuer und bie Eivilberälterung nimmt täglich band bie 
Müdtebr der Eoloniken im bie Stadt zu, Die Märkten find 
öde, und e4 fehlt und am mehreren unerläflichen Dingen, Erik 
um 4 Dec. bat der legen völlig aufgehört. Win bielem Tage 
mar dad Wetter ruhla umb (dm, und ber Khermometer fand 
Deu ganzen Tag auf 18,75%, — Ju Torlen Fommen täglich 
Abtheilungen vom Genieneien, von Eavallerie w. f. m. an, bie 
mad Wigier beftimmt find, ine ameritawifhe Fregatte, Tapi: 
tan Balton, von Mabon Fommendb, bat amf ber Dibebe Unter 
sewerfen. 

= Varib, 13 Dee. Indem ih bie birigen Tagrönenigfei: 
ten meuftere, dente ich mir oft einen fremben, mir umfern Sit⸗ 
ten und Gebrauchen unbefannten Menſchen, unb mas ber ba: 
von halten möge; z. B. men fagt ibm: ber Rönig mäblt feine 
Miniter, umb bad ntereffe der Begierung wird durch gewiſſe 
Jeurmale vertreten mie jenes ber Oppofitiom durch Die übrigen. 
Hierauf Öffnet er bie Preſſe bed Sem. Sirarbin, bie afigemrin 
für dad wertraute Blatt der Tullerien glit; da liedt er; bie 
Surbeterufung des Marias Watte it beichlagen und wird 
in wenigen Tagen amilih befanmt gemacht werben. Zwei 
Schritte weiter finder er das halboffirielle Abendblatt: ie Me 
niteur Parifiem, bad erflärt: mies if ſalſcher aid bie 
Gerüchte von ber Zurüdberufung des Marſchals Walde, ber 
König erfennt in vollem Maape bie amdgezeihneten Dienfie, die 
ber berühmte Arieger dem Staat geleitet, und bat ibm feime 
ganze Onade zugewandt. Bei al Meier pomphaften Betheue⸗ 
zung umb vielleicht gerabe wegen berfelben möchte bie Beibebal: 
tung Walde'd nach mit als gewiß betrater werben, wenn nit 
etrea die geheimen Ablihten Ludwis Weiliypd in Betref ber 
afritaniihen Befipung «ld überwiegende Entibeibung in Das 
Epiel treten, — Nas einem Serichte journale ſeden alle Hdribt- 
perionen, die biäher im dem Gedaude ber Eomeiergerie werbaftet 
faßen, an andere Bermabrungsorte gebradt merben fen, um 
bie in Folge ber neuen Unterfahungen feitgensmmenen Man— 
ner unterzubringen. Dana alfe erweitert ih ber Eirkel die ſer 
Berbaftungen, und wir [deinen nur am Unfange dei Endes zu 
mon. Hat bie Voltzei alle biefe Cemplote, Maſchinen und Der: 
fhwbrungen erfunden, mie ber Natienal eim wenig erelufie be: 
bauptet? iſt bie Pollgei zanmz unſchulbig an diefem Lurud von 
Verbaftstefeblen und Inguiftorien, und muf man bie Bepöl: 
Ferung von Paris für eimfältig balten, um ihr die Deutung bed 
National zu bieten, mie das Jeuruel des Debats im großem 
Bern umb nit ernas übertriebenem Pathos fagt? I glaube 
die Mabrbeit liegt mitten inne, mur merben wir biefmaf eis 
wenig fpäter als gewöhnlich den wahren Werbalt der Gate er: 


fahren, ba bad Minifterium ben melten Entihluß gefaßt au bar 
ben fhrint, ih in die Unterfuchung ber Gerihtsbebörben nidt 
einzumifhen. Sr. Durand iſt mod immer verhaftet, und bes 
reits von dem lUmterfuhumgdrichter verbört werben. Wan ger 
wiſſer Seite wird fortmährend behauptet, die Meglerung melle 
durch die Berbaltung Durandd die Wrrdfientlihung ber Corre ⸗ 
fpambenz zmiiden Ken. v. Decazes unb dem im Jahr 1316 jm 
Grensble hingerichteten Dibler hintertreiden — eine Behauptung, 
die, meines radtens, nicht ſeht wahriheintich if, 

 Varid, 11 Dee. Duntle, vermorrene Serüchte vom ma: 
ben Aufſtand und fardibaren Anihlägen ſaleichen wie uafücht: 
bare Boten bed Umplüds von Strafe zu Straße; brüdende 
Etmäle legt fib auf de Maſſe ber jagbaften Bemütber, bad 
and ber Ontichloffene, dem an freifinniger Befeitigung bed Be: 
ftebenden zelegen, hält ernitem Math, und brbordt die Stim ⸗ 
mung bes Wolfe wicht ohme banges Brfähl. Seinen erſten Anſteß und 
feine Hauptflärke erblelt ber grgemmärtige Geiſt von ben Varteirel⸗ 
dungen des letzten Frudzahrs und Winters. Kam and bie Opprfition 
in ber Frage der Dortefenilles dar das Mittel der Eoalition ner 
halb zu ihrem Srord, fe erreichte Ge ibm bob infafern volfem: 
men, daß fie auf einem Felde, we früher wenigſtens einige 
Keime vom Ruhe und Zuverfiht lagen, eine Unfumme von haf 
und Ingrimm geſat. Was bieie @lemente aufblübenber 
Feimbfeligteit in ihren Wirtumgen etwas beichränft, bad iſt bie 
unbetimmte Furcht vor allem Gewaltſamen, welde bie Inhaber 
von neh ſe geringem Befise bändigt und brmeißert. Mau 
finder Geſchmac an Wecriel und Erſchütteraug — man märe 
ſenſt ja kein Framgofe — doch iſt man zugleich nicht ehne Ber 
forgwiß mm bie eigne Habe und Gemädlichfeit, Man vermünft 
eine gewide Verfon, «ber weiß dabei nicht recht, wad bie „wer 
Nuten Republisaner” Alles im Silbe führen, So bingt man 
unentilofen zwiiaen Sroll und Mißtrauem, und ift, politisch 
genommen, bad abiurbefte Beihöpf bed Erbtotent. So lange 
Me Sturmglote ber Empörung ihre ralden fdanrigen Schläge 
durch bie Lafte Sender, fo lamge mirb geminfelt umb gesintert, 
taum aber verballen die leyten Tine des wilden Auftufs, fo 
erfawbt man fi ſchen wieder ſelbſt zu läuten. Wie bad ber 
Menſch, mag er ne fo fehr anf feine Freiheit pochen, went 
Abe Feine Aätige Uedetzeuzung leiter, dem ſtlaviſchen Thiere 
dbntich wird! Der Hund, mährend er mod über fid bie Peitiche 
merkt, duat und Spielt Demuth mit dem Ecmeife; int der Herr 
um bie Ede, beginnt er von menene feine Polen. Es iſt zu 
boffen, und au zu glauben, daf alle biefe finftern Gedilde und 
verrätheriihen Beftretungen zu nichts führen, und bie verbäng: 
niäreten Wabrfagungen, bie mie Ungeheuer und Schreculſſe 
eines umbefanmten Merrs in ber Tiefe bes Jahrd 1840 lanern 
ſellen, vor dem unbereegliben Sleichmuth unferes königlichen 
Steuermannd in leere Saatten fi verwandeln werben. Leuis 
Vbllipps Charakter, ſo weit ibm bisber bie Geſchichte beramd: 
ſteute, iſt eine Burgſchaft, daß bei feinem Leben keine mmih- 
twilige Webertretung rechtmäßigen Wiberflanb brrausferbern 
werde, und die Monarchie in dem Tagen der Setahr immer bad 
Beled, mie einen beiligen bild, ihren Feinden entgegen halten 
könne. Unterbeifen müflen Datbien Landederg and Roftrabas 
mans für bie Erfüllung vom allerlel Hoffnungen einſteden, und 
mebr als Eimer, ber font auf feinen Umplauben fteiz ik, geſtat⸗ 
tet ums feuriger Wünſche millen dem Wberglauben Zutritt im 
feine Seele. Man macht fie, wenn man niet felbt Beuge iſt, 
feinen Vegriff von der Willigkeit, mir ber das Pariier Bolt auf 
al dergleichen Schereien hört, und ohne Mebertreibung kaun 
man behaupten, daß eine Propbesenung, die nur balbneg im 
den Atam der Leute paßt, fo leicht, fo germ ald eine Siegeds 
botſchaft oder eine peiltifche Werleumbung hingenommen wird. 
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Ein ganı beſonderer Webelftand ift ed, daß im dem Verkehr im: 
mer mod micht das frühere Lehen kommen will. Dieler lang 
anbaltende Stillſtand bemeidt freilich gerade, daß nicht der an: 
geblihe Eigenfinn bed Königs, wie man mährend der Eoalition 
vorgab, bie Stecung ber Seſchaͤfte hervorbrachte, ſondern daß 
nachwirkendere, naher liegende Urſachen, mie bie alljugrofe 
Fructbarfeit der Fabriten in den lehten Jahren? biefen Zu: 
ſtand herbeigeführt. Die allgemeine Manie der Bevölferung 
fiel auf den Handel und Gewerbileif, ald wenn allein auf bie 
fem Wege das Paradies zu finden wäre. Der Landmann bielt 
ſich beſchamt, daß ber zartgeliebte Sohn den barten Plug in 
bie weiche Hand näbme, und wußte nicht mohin vor Stolz und 
@lüe, wenn er bei einem Bange in die Stadt, felbft mit ber 
groben Bloufe angetban, bad liebe Kind in zierlichem Frak bie 
Elle wie einen Scepter führen fad. Bald war daher bad Bier 
drange fo ftarf, daß jeht nur mir Mübe Platz zu finden ift, und 
Diele, die ſchon einen gefunden batten, bei dem geringften Drude 
erftidt werden. Das Alles wird nun auf Rechnung ber Degie: 
rung gefeht, die man bierin eben fo bebandelt, mie eine lau: 
nige Aranfe ihren Arzt, bem fie den Müdfall zuſchreibt, den 
ihr eine ſelbſt verſchuldete Erkältung zugezogen, 

A Waris, 1? Dee. Die Eonftitutionellen befameren ſich 
darüber, daß ber Handelsminiſter fo Fury vor Eröffnung ber 
Seffion den Zolltarif der Antillen durch eine Ordonnanz verän: 
bere, und wie es ſcheint nicht mit Untecht. Die Zollgeſetzgebung 
sehört unter die wichtigften Befugniſſe der Zegidlatur, und mer 
der das brirtiihe Miniſterium noch bie volljiebende Gewalt von 
Morbamerita befipt die der franzöfiiben Megierung zuerfannte 
Befugniß, während der Vertagung der gefehgebenden Körper 
gropiferifhe Bollveränberungen vermittelt Orbonnang anzuord- 
nen, Dffenbar legt es im Seiſt der Berfaffung, daß biefes 
Met nur in dringenden Fällen, wobei Gefahr anf dem Verzug 
ſteht, audgeübt werde. Indeſſen enthält biefe Orbonnan; einen 
Fortſchritt zum Beſſern, freilih einen ſeht undedeutenden. Es 
iſt unbegreifli, daß die bisberigen fo unfinnig hoben Zölle auf 
Die Einfuhr fremder Lebensmittel fo lange in ben franzöfifchen 
Antilen beftehen konnten, während es doch am Tage lag, baf 
fie Jedermann ſchadeten und Niemand nühten. Aber auch biefe 
Drbonnanz fegt fie nicht fo bedeutend berab, ald eine vernünf: 
tige Bollgefengebung fordert. Ein Pferd zablt 30 Fr., ein Ochſe 
25 Fr., 100 Metres Bretter 1%, It., 100 Ailogr. gefalgenes 
Fleiih 10 Fr., Meis bite 4 Fr., Geitreidemehl bite 18%, Er., 
gefalgene Fiſche dito 7 Fr., Sal, dito 5 Fr., getrodnete Früchte 
ver Heftoliter 3", Fr., Mais bito 2 Fr., Segeltücher und an: 
dere Flachs und Hanfgeipinnfte, melde weniger als act Faden 
Bettel per 5 Milimerre daden, 30 Er. per 100 Kil. Bleiben 
wir nur bei dem Soll von Getreidemehl ſtehen, fo beträgt ber 
felbe weit über 50 Prer. des Ankaufspreifes diefes Artitels im Ins 
nern Deutihlands oder an der Oſtſee. Und dieß geſchieht zu 
einer Zeit, wo Jedermann in Mrantrei der Meinung iſt, man 
müfe den Verkehr mit Deutſchland zu erweitern fuhen; me 
Jedermann weiß, daß Franfreih faum fein eigenes Bedärfnif 
am Getreide zu produeiren vermag, und wo Miles bafür fprict, 
Die Zuderpflanger zu erleitern! — Die zur Vorbereitung eines 
Handelstractats zwiſchen Franfreib und England ernannten 
Sommiffäre follen in voller Wrbeit fepn, Wrampöfiferfeits wird 
man den im das frangdfiihe Induftrie: und Cemmerzweſen fo 
tief eingemeibten Director David, ber feit 25 Jahren das Boll: 
weſen ausihließtib zu bearbeiten hatte, fchr vermiſſen. Ber 
Tanntlich murbe derſelbe dur feine Auslaſſung bei der Meorga: 
wifation des Staatsraths fo fehr vor den Mopf geitofen, daß er 
feine ntlafung aud dem Staatedient nahm. Leute, melde 
mit dem franzöfiihen Induftrienefen vertraut find, fürdten, 


die Frangofen würden von den Eugländern abermald wie im 
Jahr 1786 und mie in der Linnenfrage dupirt werden, Ich 
werde Ihnen darüber naͤchſtens Mäheres berichten, 


. Stalien. 

*Rom, 7 Der. Man kann es nicht recht begreifen, marıım 
bad framzoͤſtſche Eabiner fo großes Gewicht auf die Gegenwart 
des Herzogs von Bordeaur legt, während man doch endlich im 
Frankreich einfehen folte, daß fein barmlofer Hufentbalt bier 
fern von allen politifchen Sweden it. Wurden ihm zu Ehren 
nit von Engländern und Rufſen einige Feſte veranftaltet, fo 
würbe man feine Anmelenbeit kaum bemerken. Uebrigens foll 
dem König Ludwig Philipp vom mehreren Seiten die Zufiherung 
sngefommen ſeyn, daß des jungen Herzogs Gegenwart in Mom 
nicht von Dauer fepm werde. — Ge. Heiligkeit der Papſt bat 
beute-Wermittags mebrere Fremde von Mang empfangen, un: 
ter diefen dem Fürfen Boguslaw v. Radziwill und den Fürften 
Slarp, melde beide durch den k. k. oͤſterreichiſchen Botſchafter 
Grafen Rudolf v. Lutzow vorgeſtellt wurden. — In einem Eon: 
fitorism, welches noch im Lauf biefed Monats verfammelt wer: 
den fol, wird ber Vapſt mehrere Bilhöfe für die katheliſche 
Eprittenbeit ereiren. Man fagt, ed werben in biefem Conflfto: 
rium zugleich drei oder vier Dionfiguoren mit bem Cardinalshut 
gesiert; als Eandidaten zu dieſer Würde bezeichnet man ben 
Monfiguor Acton, Uditore Generale della Reverenda Camera 
Apostolica, fo wie ben Biſchof von Arras und noch einen fran« 
söfiihen Prälaten. — Hrute it an den Straßeneden eine große 
lateinifhe Verordnung angefhlagen, iselche gegen ben Sflaven: 
banbel gerichtet il. Es werden barin frübere Werorbnungen 
von den Päpften Pius 11, Paul IT, Urban VII, Benediet XIV 
und Pius VII erneuert, unb allen Beiftlihen und 2aien unters 
fagt, öffentlich ober privatim zu lehren, daß dieſer Handel er 
laubt ſey. Sie ift Überfchrieben: Sanetissimi domini nostri 
Gregorii divina providentia Papae XVI litterae apostolicae 
de nigritarum commercio non exercendo und von Eardinal 
Lambräshini unterzeichnet. 


Schweiz. 

*** St. Gallen, 14 Dee. Nachleſe aus dem Kanton 
Telfin. Der 7 und die folgenden Tage bid zum 10 verliefen 
im aller Nuhe. Um 8 Vormittags mar feierliher Gottesdienit 
nad Fatholiihem Mitus (die ganze Einwohnerſchaft befennt ſich 
au demfelben), bem bie bewaffneten Schaaren beimobnten. Die: 
fem folgte eine von Dbrift Luvini präfidirte allgemeine Wolle: 
verfammlung, von welcher er felbit zum Praäfidenten der neuen 
proviforifhen Megierung folte ernannt werben. Er ſchlug es 
jedoch ans, und bie Wahl fiel auf ben früher genannten Staates 
rath Frandeini; meben ibm wurden acht andere, meniger be: 
tannte, Männer für dad Proviforium beyeichnet, unter denen 
noch ein Mitglied der geſtürzten Megierung; bie proviforiiche 
eonftitufrte fih am 9, umd erhielt noch am gleihen Tage die 
ſchriftlichen Dimiffiondeingaben von fechd ehemaligen Staatds 
rätben, bie fih am meiften compromittirt hatten. Vier ber: 
ſelden hatten fib nad Canobbio geflüdter (am Lage maggiore 
in den F. ſardiniſchen Staaten, zwiſchen Locarno und den bor: 
remaiſchen Infeln gelegen). Drift Luvini gab gleichzeitig eine 
Art Voltsmanifeft ein, in welbem die Ermeuerung aller Be 
börden, indbefondere des Grofratbes (mit Ausſchluß der bie 
berigen Mitglieder, Die gewilfe Gemaltthaten verüdt haben — 
wenn man fle nicht vollends in Anklageftand verlegen wolle —) 
und mehrere andere Verfügungen verlangt wurden. Binnen 
wenigen Tagen wird nun, baran iſt nicht im minbeften zu 
zweifeln, eine aßgemeine Erneuerung oler Behörden und Beam: 
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folgen, und, mie mit einigem rund zu doſſen, eine 


de für dem Manten beginnen. Das ſcheint wenige 


Way des durcaus unbeiboltenen und dochſt adtharen 
Yräfldenten der sroniferiiben Megierung zu gemädrleitten. — 
Unter den Liberalen der übrigen Schweiz gibt fib manderlei 

nahme und, dos dat and die Preſſe Meier Farbe nicht 
mpelt, das Proscdere and Kiberm Standpuntte, darum 
an tabelnd, zu beurtbeilen, Die Mrgenpartei ik betrofs 
Die Ungenirteften derielben wagen c#, ‚alme Urrächen, 
der Merslurlon von Bürlb und jener von Zelfin zu 
Gunfen der erftern zu biflinguiren,. Dieler einzige Imitand 
barafterifiet (be zur Seudae. Fur bie Chebüdetem aller Mutios 
men Meibe e8 eine Mertwärbigteit, daß cin gang karheiiiherd 
Belt eine, mie man glaubte, ſolld ausgebildete Prienterberritait 
anf die erzählte Weile vom Throne fiürgte. — Dem Hrn. Bürs 
germelfter Heä, Vräfidenten bes vorirtlihen Staatstathes In 
Züri, bat der F. preußlihe außerordentliche Seſandte und bes 
welmdstigte Minifter dei der Eidgrwollenihaft, Hr. Grhrime: 
zath Dr. Bunfen, am 12 b, ſein Ereditiv überreicht, 


Deutjchland. 

“Münden, 16 Dee. Bu den Mahrihten, die wir in 
verfledenen beutihen Blättern über büchge Zuſtande lefem, 
Nahriten, die entweder rein erbichtet, ader auf vagen Beridh: 
tem berubend, midıt felten im Tone officieller Wabhrkeit binges 
ſet werden, gehört au in Pr. 340 des Etmihlten Wer 
kurs ein Urtitel aus Münden vom 10 Deiember, ber, fomeit 
er die Münden »Wugoburger Giieubabn beipriht, im allen 
Zielen wumabr in, Wir mein gerne glanden, daß wicht 
Ve ubähe, fondern mir die Begierde Neues und Wilantes zu 
berichten bie Gerreipondenten verfeiter,, berlel falle Augaben 
und vorihnelle Behauptungen im bie Melt zu ſchiden. — 
Am nasiten Weibnahtstag wird im großen Saale bed Ddeond 
yam eritenmal dad Oratorium „Baulnd“ won Belir Mendeid: 
ſehs Bertheldo aufgeführt. Bei der Wirtnefität und bem Aus 
fammenmirten der Mitglieder unserer Hofsapele, und bri dem 
reiten Mitteln, Me biefer Kunfanitalt ja Gebot ftebem, darf 
man Trefflibes ermarten. Se. Dia: der König ſelbſt gedenten 
dieker Production beisumehnen, und das am dieſem Tage ge 
möbnlihe Sefconcert findet darum biefmalmiat fait. 

“lm, 16 Dee. Wie In ber Ms. Beitung fürslih erwähnt 
wurde, mar burd den Tab des Frbru. v. Mafler auf Samer: 
fümang einer der Side der Mirteribaft des Domaufrelles in der 
seiten Kunımer der Ständeverfainmlung erledigt. Bei der 
heutigen Wahl wurde bafür der Freihert ». Ulm anf Erbas 
gemäblt. 

+* Frauffurt a. M., 14 Dee, Die Geräte von einer 
Veränderung der Mebaction der Oberpoflamtszeitung haben ſich 
Di jeht wir betätigt, und es wird aud varerik biele Redac— 
tion feine Weränderung erleiden. — Der fürfll, Turms und 
Tarle ſcae Seneralpoitdirector, Mehr. v. Dirnbera, it nach Me: 
aenabarg abgereidt, wie man vermürbet, aub in Dezug auf bie 
Zaunndeiienbabnangelegenbeit.. Das Yulicam wünfbt ſebn 
fit, deß bie num im Weſentlichen wollenbere Mat bald dem 
ödentliaen Dienft gany übergeben werben fünng, 

* Dreöben, 12 Dee. Der bei der Leipziger Stermmarte 
angetelte Marbematiter Seidemann bat für das mächite Jahr 
micder einen ſeht vorfichtig abarfaften Witterungdfzlender er: 
feinen laffen, deſen bie und da komiſch werdende Einleitung 
merihirbene Wortbrile der Moramdlemnınip der Witterumg auf: 
sblt. Dom ungemödntiden Creignifen gibt er y. B. Stürme 
für den 5, 0, 20 und 21 Danwar (Im füplien Caropa), 5 Ach, 
4, 5 and W Miry, 5 Inn. 1 Sept., 16 Mas. und 21 Der, 


am, und propbezeit Erdbeben zmwiühen dem 2 und 4, 27 un 
30 pri cin niederen Breiten ber mörblien Halkkugel) fo wie 
dom 30 zum Zi Mai, bem 30 Jul., ben 13 Huguft (auf Der 
füblihen), den 26 Ungujt (anf der mörblihen Halbtugel),. ferner 
swifhen dem 24 und 26 Mes, und enblih ben 21 und 23. Dec. 
(für bie. beiden lepteren Termine ungewif), — Iu vergangener 
Bode it Ihre k. Hedelt die Pringeifie Auguſte von Ihrer Melle 
wach Italien zurüdgefebet, Ihte bobe Begleiterin babin, bie 
VDeinzeſſin Amalie, wird hingegen, wie man jagt, einem Theil bed 
Winters in Florenz subringen, 


Preußen. 

+ Dom Niederrhein. Zwei Aufiäge, von bier batiet, 
felgtem (ib jhmaft in Mre. 326 und 327 der Allg. Beitung, und 
batten fi den antomemiiden Adel zu ihrem Begenftand ges 
macht, Der erfie von ihnen war durch die Bribenfhaftkldteit 
und bie ganze Ausprägung feiner Korm daratierifiie Er 
moäte die Meiultate der Wahlen des jmeiten Standes, fo weit 
fie üb aus der Anzahl dur Wähler und Bemäblten ergeben, 
mittdeilen, zieht aber den ganzen Wadlact auf das reilgiäfe bes 
biet binäber, um unter Diefer jeht geläufigen Form gegen dem 
Stand der rbeimifben Misteribaft und ibre Autenemie im ger 
daſſſaet Weile zu Keide gu ziehen. Macbem er bie Mutonomie 
ber alten risterlihen Mamilien als ein Unrecht angebeutet bat, 
mat er es ibren Bertreterm zum Wormurf, daß fie bied Mit 
slieder ihres Standes wmd ihrer Airche zu Landtagsörputirten 
nemäble bitten, dann geht er zu Dermutbungen über bie br 
ht diefer Wablen fort und meint, der Adel babe eine Demen⸗ 
ſtratien gegen dad Gouretnement matten und zeigen wollen, 
bad ber alte Farbeliihe Adel der mähtigne Im Lande sep, daß 
bie Mbeimproving, mie katholiſch vertretem, fo auch datheliſch ver⸗ 
malter werben müle, daf er die „berubigte” Mafresung anf bene 
Sandtage wieder anfmeten weile, dab damit auch bie Wahl 
eines ſtadtlichen Depmtirten, eines Freundes von Gbirred, zuſam · 
menbänge. Dieles Alles merbe aber eben fo fchlichlagen, wie 
ibre frübere Meile megen des Ersblihofe, ber and einer aus 
ibnen fen; bie dur ihre bürgerliche Uhonberung verleme Do: 
pularität merbe dutch religiöfe Abionderung nicht mieber gewon · 
wen u. dal.m. In Dieier Weile fünnen Beute vom Rhein ibreis 
ben, welde, wie man aus den übrigen Ungaben Firht, mur am 
penane Kenntwit der Berbältniffe baben. Bad nun den Bom 
bes Berihreraners über die Autenemie betrifft, fo it gewiß, 
daß er bielen mit wenigen ®leibgelinnten aein haben biiefte, 
da Meferent wenigftene ned nie etwad Davon gebört hat. Mm 
beim iſt man au gu ame durch die Vegedendeit ber lchrrei⸗ 
ben Zeit feit 1789 unterrichtet werben, als daß man dir Areir 
beit» umd,Heihbeitemanner und Theerien nicht anf das grand: 
lihfte verabihemen ſedte, eben fo ſeht memigitend, ald man anf 
der andern Seite gefunden Siem genug bat, um die Yndtentios 
nen des armen Adel⸗, welcher leider zu oft obme gelftige umb 
materielle Mealitat eribrint, und das Wort fo ſeht in Miferebin 
aebranıt bar, mach Gedaht zu würdigen. Am Dibein achtet man 
aber Diealität, we umd mie fie fi yeiat , fen fie um flitlier, 
wiffenihaftlicher ober mererieller Natur, Man meih, bat es 
Stände gibt und geben muß, und daß fir, um ale jolde zu bes 
heben, ibre Rechte und Paiten baben müfen. Benimmt Ad 
ber antenomiidhe bel, wie er biater getban bat, ſucht er fh 
wie dur Beſih, fo auch durch Sittlihteir und Wiſſenſchaft ande 
zuzeichnen, io wird am Mbein Miemand fo gemriner Natur bee 
funden werben, ber ibm wegen feiner dem Stande gebübren« 
den Meise deine Uuerfenuung verfagte, Je, wir baben ſegat 
das Wertrauem, daß helbit der Verihterflatter Dich Öffentlich zu 
thuu nicht umternäbme, obwohl er fo ungerecht üft, daß ibm 
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ber Schritt, melden eben biefer Adel getban, umd meiden bie 
ganze Mheinproviny gebiligt bat, als eine ilegale Handlung er: 
Teint. Wir meinen feine Meife nah Berlin, um an den Fu— 
Gen des Thrones feine Bitten für bie Befreiung bes gefange: 
nen Erzbiihofs nieberzulegen. Der gefunde Sinn der Rhein⸗ 
Länder meinte damals fogar, es fen bes Adelsſtandes Stellung 
und Yiiht, in dieſen höberen Interefen und Mißverfiändniffen 
Vermittler zu werben. Jener autonomiihe Abel mag bieh viel 
leicht fogar jept noch für eine heilige Prlichr feines Standes 
alten, den traurigen Verwicelungen unfrer innerſten Inter: 
eifen, wenn fib im gefegmäßigen Wege Gelegenbeir bieter, ab- 
freien zu beifen, Und wer follte dieſe Plicht nicht haben, wenn 
er irgend zu deren Löſung beitragen fann? Wenn nunmehr alle 
farbolifhen Bewohner der Provinz der Seit des Landtages mit 
der fihern Hoffnung entargenfeben, daß anf demſelben jur 
Megulirung der religiöfen Berbältnife geſetzliche Beſtimmungen 
einen Theil der Beratbung bilden werden, menn fie deßwegen 
felbft in den Meineren Städten und auf dem Lande das lebbaft 
tete Intereffe an den Wahlen genommen baben, ein Intereſſe, 
welches ſelbſt mad jenen Mittheilnngen von bier fo groß und 
fo allgemein gemeien ift, fo kann es doch dem bäber aeitellten 
Abel, welder durch feine unerfdhütterlibe Anbänglichkteit und 
Verehrung feines Königs und bes königlicen Haufes die un: 
glüdlihe Trennung der Herzen in der Provinz am tiefften ein: 
fiebt und fühle, unmöglich übel gedeutet werden, wenn er thut, 
mas die ganze Proving dur alle Stände in legaler Weiſe thut, 
wenn er fi ber geiehlih gegebenen Freibeit zu mäblen frei be 
dient, wenn er den Weg der Beratbung, melden Er. Mai. 
feldft zu dem Zweg öffnet, wahrnimmt umd ftreng feiner Ueber: 
zeugung folgend Männer mäblt, von denen er weiß, daß fie Ein: 
fiht, Unbefangenbeit und guten Willen genng baben, um, was 
dem Lande mebr als alle materiellen Güter norb thut, ins Le— 
ben rufen zu beifen. Haden fie in biefer Gefinnung keine Pro- 
teftanten oder auch hof Standedgensfien wählen mollen, fo bas 
ben fie einmal getban, was ihnen gefehlich zuftend, und find 
dann au einer Ueberzeugung gefolar, bie au verläugnen Wer: 
rarh an ihrem Gewiſſen, ibrem Rönig und ibrer Kirche geweſen 
märe;, denn daß Proteftanten bei ber ebeliten Sefinnung bierin 
nicht gleich tief die katholiſche Wunde fühlen, und baber weniger 
forgfältig und tbeilmebmend im Mathe ſeyn werben, wirb jeder, 
felbft jeder unbefangene Proteflant zugeben. Leider ift gerabe 
bad bie Quelle aller umirer Uebelſtaͤnde Die Leute, melde bie 
ber darüber zu Matbe geſeſſen baben, find, bit auf wenige, Pro: 
teftanten, namentlich das ganze Staatsminiſterium, ber aus 
53 Mitgliedern beſtehende Staaterath bis auf wier Katholiten, 
wevon drei erft in ber lehten Zeit eintraten, und bie Dberprä 
fidenten, melde and darüber zu Matbe gezogen mworben find, 
und ald Yrafidenten der Conſiſtorien gefehlih ale, ſammt ben 
Shefpräfidenten der Reglerungen, Proteftanten ſeyn müſſen. 
Sollte denn num mict jeder redlih Gefinnte, ſey er Proteltant 
oder Katbolik, vor Allen aber ber Mdel barauf benfen und wun⸗ 
ſchen, daß zu ber Derfammlung, melde wabricheinlih der Aönig 
darüber befragt, unbefangene, an Einfiht und Willen glei ge 
eignete Männer fowohl im Intereſſe des Staats als ber Kirche 
gewäbit würden? Wein jene Berichteritatter und @leichge: 
finnte denken anders; ibnen find die Farholiihe Kirche und 
ihre Diener rechtlos, ſelbſt bad Recht der freien Handlung, 
wo es ber König gegeben bat und gebietet, möchte man ihnen 
und ibren Ghutgefinnten abſprechen, fie möchten, daß das Herj 
der Katboliten fo lange aufammengebrüdt würde, bis ed Ipränge. 
Nur in dieſem Wunſche fonnte die Wahl jenes fäbtiiben Der 
putirten dadurch verdachtigt werben, daß er mit Goͤrres befreuns 
bet (ep; denn jener Mann bat nichts Underes verbrochen, als 


daß er feit vielem Jahren im jeber Beziehung ald Träger und 
Stütze aller ftäbriihen Intereffen bie Thorheit beging, das Her⸗ 
zenebeduͤrfniß eines religiöfen Lebens für ſich und feine. Familie 
su baben und dem nachzuleben, fofort and das Wohl und Web 
feiner Kirhe zu fühlen, fo daß er befürchten läßt, wenn er im 
jenem Mathe über bieie Dinge mitreden tan, ein paffendes 
Mert zu fagen und feinen Mitbürgern, die ibn wählten, den 
beabfihtigten Dienft zu thun. Aus ſoichen Gründen fol iener 
Adel feine Popularität verloren haben, und fol das Wolf über 
bie ihm vom Nönig gegebene Autonomie fo aufgebracht fepn! 
Das iſt die Logit, das die Freiheit, melde jene Berichterſtatter 
mit ibren Eoniorten bringen wollen, bringen können. ’ 


Pofen. Der Hr. Oberpräident bat wegen der bereichen 
ben Kirchentrauer folgendes Rundicreiben an ale Defane der 
Provinz erlaffen: Es iſt mir nicht unbefannt geblieben, daß 
ein großer Zbeil der fatboliihen Geiftliden ans Beranlaffung 
der Adfudrung dee Hrn. Erzbiihofs d. Dunin nad Koiberg, 
wilde auf Beichl Sr. Maj. des Aönigd erfolgt it, eine Art 
ven Kirdentraner eingeführt bat. Die Mufit und das Drgek 
fiel bei dem Gottesbienfte, fo wie das Blodengeläute, ift an 
vielen Orten obn: obrigkeitlie Erlaubniß einaeftelt, den @r: 
meinden ift von einigen Pfarrern jede erlaubte Bufibarkeit bei 
Hochzeiten und Ai«draufen unter Androbung ber Verlagung 
des firbliden Segens verboten worden, und ringelne Geiftlibe 
baben ſich fogar unterfangen,, in ibren Ranzelreden die Abfübs 
rung bed Hrn. Erzbiihofs ald eine ungerehte Maaßregel und 
als einen Angriff auf die fatbolifhe Meligion dem Wolfe dar: 
suitellen. Die Fälle diefer lepten Art werden beionders unter: 
ſucht, und die Geiſtlisen, weichen folbe nad f. 151 und $. 227 
Zit, 20 Tbl. 2 des Algemeinen Landrechto ftrofbare Wergeben 
sur Laſt fallen, zur Griminalunteriuhung gejogen merden, 
Eben io merden diejenigen katholiſchen Pfarrer, in deren Ge: 
meinden durch ibre lmtriebe irgend melde @rerile bervorge: 
rufen werden folten, dafür nah der volien Strenge der Ge— 
ſehe verantwortlid gemacht merden. Ueberbieß baben bie 
Gemeinden ielbit lebhaft ibren Unmillen über bie eigens 
mächtigen Störungen altberfömmliber Kirdbengebräube zu et: 
fennen gegeben, und dabei haufig entihieben den Worfah audı 
geiproden, „denjenigen Geiſtlicen, welche idre Amtepflioten g& 
gen die Gemeinden nit volſtandig und in gewohnter Ordnung 
erfüllen, ibrerieits das Meßgetreide zu verweigern.” Die 69. 
Pfarrer werden es fi felbit fagen können, daß bie welrlide 
Dprigfeit, fo bereitwillig Diefelbe auch den Geiſtlichen, welae ibre 
Sculdigkeit thun, ibren Fraftigen Beiſtand leiter, mir Zug und 
Mebt Anſtand nebmen dürfte, denjenigen Brinlichen, welche den 
Unmillen lepal gefinnter Gemeinden dur ibr eigenes Verſchul⸗ 
den bervorgerufen, ibren Schuß angedeiben zu laffen. Was ind: 
beiondere die Einftelung des Glocengelaͤutes betrifft, fo ner: 
lebt es ſich von jeldit, Daß die Beiftlichen, welche biefelbe verau⸗ 
laßt daben, Die Gebührniffe, melde dadurh den Kirdencaflen 
entzogen find, und melde von ben Airchencollegien zu bereonen 
feon werden, erfeßen müſſen. Ich babe mich veranlaßt grieben, 
bieß den HH. Dekanen auedrücklich zu eröffnen, um fünftigen 
etwaigen Beſchwerden vorzubeugen, und weile Diefelben zugleich 
an, die HH. Pfarrer ihres Sprengeld von dem mbalte dieſes 
meines Erlaſſes ungelänmt in Kenntniß zu legen. Pofen , den 
5 Nor. 1839. Der Oberpraſident der Provinz Polen, Flott: 
well.” (Baper BI) 

Bredlan, 9 Der. (Bresi. 3.) Der von Hrn. Balle in 
der Nacht vom 2 zum 3 d. M. au Berlin entdedte Komet ift, 
bei der erften Aufbeiterumg feitbem, vom 7 zum 8 gegen Mors 
gen, nah der angedeuteten Richtung und Seſchwindigkeit feines 
Laufe, auch bier aufgefunden, und fübmerlic unter h in ber 
Jungfrau in 104° ger, Aufft. und %,9 fübt. Abmeibung beobachtet 
worden. Seine Lichtſtarte ift offenbar im Zunehmen. In der 
verwichenen Nacht, vom 8 zum 9, begann er ſchon fib einem 
ſcharfen unbewafneten Auge zu zeigen. Er wirb biernah mohl 
bald vor dee Morgenbämmerung am fübörtlihen Himmel links 
über Venus und Jupiter durd feinen Schmeif fenntlih werben, 
ber fib jetzt ſchon beinahe einen halben Brad lang im Ferns 
rohre ausdehnt, v. B. 








Nupland. 
Karatgatih, 16 Det. Ilnfere Expeditionen in Defem 
Sommer gebörem zu den glängendften, melde feit mebrern Jah⸗ 


Hr 
H 
je; 
Hl 
| 


alt gegen bie Bergoälter jm ziehen; 
auch mur einigen Erpebitionen brigemohnt baden, 
je intereffant fie find, da auch dem gering 
Offieier wub ſelta dem Gemeinen Gelegenheit dargeboten 
Beiteögegenwart za jeigen. Mher 
auch (dmmtliche Berguölter, Lerghier, Tiefen (rurfiih Liber: 
Ihentien) und ZTicherfefen zeigten und, da ihre gerühmte Ta: 
pierteit mod eriftire, umd die meiften Stämme der beiden erften 
Bölter hatten fih umter den Fahnen eines geilen Eihemil 
gelammeit, und machten deſeaders mörbii auf Die Linie Ein- 
fälle, Beneral Grabbe war im der Zeit gerade im Ziher 
Telfien beidäftigt, wmb mir, unter Unführung unfers tapfern 
amd fühnen Oderſten Wefabrafoff und Oderan fuhruag unferd 
Dieifionsgemerals Fehſ, madten von Aecherien aus Die zweite 
Erpedition in das feindliche Lesgbiften. Die Dido (der ränbe: 
richte, aber auch ärmfte Resgbierftamm) hatten fi wwar ſchon 
voriges Jahr unterwerfen, aber von newem Mäubereien in Ka: 
Serien begangen, aud im großer Furct, die gerechte Strafe zu 
su erbalten, ihitten fie vor dem Beginne der Expedition zu 
und, um ihre Hülfe anzubieten, und um einen Peiltefl leid: 
fam bier elmen Eirülgenwerneur) zu Mitten, Leyteres wurde 
Äbnen gemädrt. Unfere Erpedition sing nur langfam und von 
Aihrig vorwärts, da Fehfi eigentlih mur das Mhal ded CHibid 
reesgnsseiren malte. inige Dörfer daria gelodten Treue, 
Fedfi ift bald mac feiner Anfunft im Ticu⸗ neh Et. Weterd: 
burg, metin ihm, mie es beißt, der Nakfer feld verlangt bat, 
abgereidt, (Leipy DL) 


Perfien. 

Blobe.) Anirer adiſchen Port sufelge (heint der Ecad 
von Perfien Srund zu babem , feiner Verbindung mit Mupland 
derslih überdrüffig gm ſeoa. Der Statthalter von Sdiras, ein 
Sohn des Shah, wurde von dem Wolke gefangen genommen, 
das Sehne Muslieferung verweigerte, weil er fih unerträglide 
Debrütungen erlaubte, und mamentlid die Kaufleute einterterte, 
um dur Erpreffungen jeimen erihöpften Etah wieder im fül 
irn. Der Shah feibit fah in Tederam, em dälflofer Beuge der 
Unorönungen in feinem Reib, bie dutch die Umtriehe nerbiiser 
Bpenten genäbrt wurden, 
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njartitel von bier vom 30 Non, ber .. 
unrichtige Angaben entbält. Seit — Yabren dat * 
dar Die fen der Gebrauch feitarkellt, namentlich 
forten däber als ihr eigemtliher Werth tk, bei en 
gen anyunebmen. Jeder Kaufmann und Fabricamt e 
nad feine Ealeulatton. Brit Jahren mar bier ber der 


Zowisd'or gesen preufß. Gourant ziemlich Aabil, und 
fi rbir. 3, 15 bis 16 gr. pr, Stü, fo baf Muburd 


Unnabme bderielben in Waarenjadlungen + Dürbie, 5 
eben fo fer ſtand. Das fo brdentende zen der 
hatte Me natatliche Rolge, daf die Verkäufer jenen 
on 
der Staat 
des 


mit mebe gelten Laien Fonnten; fo verwahrten fie 

öffentliche Betanntmarhungen. Der Uusdrus Opera 

alle dursaus umpaflend; die fernere Bemerkung, daf 

deredtigt fen, bier eimpmihreiten, aber lächerlich. —— 
legter it Die fermere Angabe, dap die Comcurdang 

Kaufmanns Jungdannd dem Lriminalgericht übergeben worben 
dep, und daf das Mefige Upprllationggerit bie © 

Der Concurs ft, ganz wie gemwöhnlih, beim Stab 

mer aud gebe feinen geirhliden ang, ber dem 

gericht — einem Sprwdeollegium — menigitend —— 
andere Ertenatuiſſc, ganı fremd bleibst, Erwes Um "äte 
ed, wenn irgend ein Bläubiser felbit eine 5 beim > 
nelamt anzufteden füch bemogen fühlte. Dief it aber Peined: 
megs der Fall, und nah Udem, was darüber zu erlahrem, 
eignete fh and gar nichts zu einer folden lage, da zen ir 
gend einem brabfiatigten * durdaus fein Beweid wor: 
liegt, wenn gleich der Stand der Waffe für Me Häubiger ehe une 
ünfig zu werden droht, Dei Wollgeltditen find ters bie Haupt: 
ager im Ausland, befonders in England, wo unter Des gegen- 
wartigen Umſtanden nur sehr mactbeilige rg 
u erwarten find, vorzüglich vom folden, weide bereits Wer: 
fe auf die Waaren geleifter haben, und — be: 
able machen, — Th ebe dem Kalliten fchr fern, ın in nie 
mit ibm in wähere Derübrung gelommen; chen aber weil id 
ganz wnberbeiligt bin, taun id wm fo unpartelliber dem allge 
meinen Urtbeil beitreten, baf er feine Srelung ald Stadirard 
ſcht würdig ausgefüllt, fid wirflie Werdtenfe um be Stadt 
erworben, die ibn mamentli& die Einritung der hoͤchſt zweg · 
mäßigen allgemeinen Masbeleuchtu verbanft. 
Brunn nun der Erfolg beneidt, daf 24 fein worlitii 
mann, und Überbaupt vieleicht feiner Branıke nice 
matten war, einer Brande, bie feit Jahren " 
fungen untermorfen, fo it eben fo bekannt, daß er 
nemifh gelebt, alle nichts leihifinnig vertham bat; redet ma 
nun feine anerlannt gründliden Arumtnife umd das oben &r- 
mahnte bingu, fo iſt 6 wirklich ummeranıwortlich, eimem foldıem 
Mann fällhlich einen Seand ircen anhängen ju wollen ; 
Mann it ungliatib genug. Wir babem jept ber bie Info: 
venz eined Dersiniften, welche machr aud neroriiher Unsberlegts 
beit den Kalliten,, ald aus bödliher Adfichr fid felbit babel un» 
erlaubten Nupen zu maden, criminell zu merden drebt; bie 
game Sache eiguer ſſa aber mict für ein audmärtigrd Piı- 
licum 
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Ueber nnd aegen Segurs Vorſchläge im 
Quarantäncewefen. 


+ In einer Zeit, mo man die Bequemlichkeit bat, ummit: 
telbar von der Schule aus auf den Richterſtuhl fieigen au Fön: 
nen, um, Aläger und Richter zugleih, Staaten und Staaid: 
männer vor benfelben zu zieben, muß man denjenigen Leuten die 
Sande füllen, melde neh die Mufe, den Mutb und die Be: 
ſcheidenheit haben, an den einen ober andern der wirkliben Schäden 
unferer Einrichtungen zu greifen, und ſich fogar mit Worichlägen, 
um fie zu beilen, abzugeben. Gin folder Schaden find die 
Quarantäneanftalten, wie, neben der Schnelligkeit der Dampf: 
bootverbindungen, bald die ganze Welt begreifen wird, Die fran: 
zoͤſiſche Regierung bat nun einen Hrn. v. Segur: Dupepron, 
Secretat des Sanitatsraths, nah der Levante geſchiet, um, 
wenn auch nicht bie Pet, fo dod die Anftalten gegen diefelbe 
zu unteriuben, und das Miniterium bat deſſen Bericht ver: 
öffentliht. Diele Arbeit bat viel Gutes, aber fie fränfelt an 
zwei Schwähen: erſtens glanbt der Autor ſelbſt nicht daran, 
und zweitend find bie darin entbaltenen Vorſchläge unpraftifche, 
denn fie find ifelirte, Der Autor glaubt ſelbſt nicht daran, 
denn er bittet in ber Einleitung die Härefie ab, die er, ein 
Sanitätsbeamter, durch feine Schrift an dem Quarentänen: 
bogma begeht, und verfpricht, fo weit ed nur immer mit der 
selunden Erfahrung und mit dem gefunden Menihenverftande 
verträglich iſt, ja fogar weiter hinaus, trem an demielben zu 
bängen umd ſich überhaupt nicht gegen dasſelbe aufjulehnen, wie 
er wohl wünidhte, fondern e3 als feinen Leitftern anzunehmen, 
als jeine Maucfäule in der Wüſte. 

Seine Härefie, wie wir mit Vergnügen bemerken, thut fi 
ſchon in der für einen Sanitätsbeamten unziemlichen Thatſache 
tund, daß er dem Dogma die Unteriuhung entgegenftellte und 
bei der Mutter Erfahrung zu Matbe ging. Hr. v. Segur fand, 
mas viele Leute vor ibm gefunden baden, daß die Pet nur zwei 
Krater babe: WUegppten und Konflantinopel, und wenn fie in 
beiden micht berrice, fie nirgends am Leben iev. Jeder dieſer 
beiden Krater bat fein Gebiet, und beider Gebiete ſpielen wohl 
auch in einander, aber die Iutenfität der Peſt von Aegvpten iſt 
ftärter als diejenige der Pet von Konftantinopel. Hr. v. Segur 
bat den Muth zu bebampten, daß wenn beiberorts die Peſt nicht 
herrſche, felbit wenn im ber Levante gar feine Vorfihtsmaap: 
regeln genommen find, die freie Zulaſſung der levantiihen Pro: 
venienzen in den europaiſchen Häfen eigentlich gar nicht verhindert 
werden ſollte. 

Hr, v. Segur bar au, ald Meinltat der ausgedehnteſten 
Forihungen und der Durclefung des ganzen Sanitatsarchivs, 
aefunden, was gleihialld Jedermann weiß: daß bie Pet nie aus 
Drten eingeführt wurde, wo fie nicht war. Cr unterfängr fi 
hieraus den Schluß zu ziehen, daß Provinzen mir reinem 
Patent unter Quarantäne zu ftellen geradegu Unſinn fen, und 
feinem Gewiſſen treten wie Geſpenſter die Klagen und Verluſte 
derer entgegen, melde ben Leiden und Koſten ber Quarantäne 
unterworfen wurden, obwohl fie aus Orten famen, wo feine 
Peit herrſchte, als fie da waren, und Jahrhunderte früber und 
fpäter feine. Ein vorfichtiger Staat Finnte feinen Untertbanen 
das Ausgehen nicht bloß bei Gewittern und ummölftem Himmel, 
fondern auch bei beiterm verbieten, weil ed einem erzürnten 
Blitz einfallen könnte, aus heiterem Himmel zu fallen und ben 
tolfühnen Wanderer zu tödten. 

Hr, v, Segur bat auch beraudgebracht, daß die einem Men: 


fben nun einmal eingeimpfre Pet nie über drei Tage ihrem 
Audbruch verihob, in zwei Fällen gegen bunderttaufende aud: 
genommen, bie ein Curopäer in Smprna geſehen zu haben ber 
bauptete, wo ber Ausbruch erjt am zehnten umd eilften Tag 
erfolgte. Der Sanitätsfecretär zieht bierand den Schluß, daß 
dreißig: und vierzigtägige Quarantänen vor dem Tribunal der 
Erfahrung nicht vertheibigt werden fönnen, und daf der Abſtand 
von den beiden Peftfratern oder vielmehr die Seit, die man zu 
deſſen Durdlaufen brauchte, bei Bemeſſung der Quarantängzeit 
denn doch auch in Anfchlag gebracht werden follte. Kühne Br: 
bauptungen, wirklich! Schreiber diefed Fennt eine Zeit, wo der 
Meifende, der mit einem Fuße in ber Türfei ftand und mit 
dem andern in das fremde Gebiet trat, vierzehn Tage Quaranz 
täne machte; wenn derielbe aber zu Schiffe aud der Türkei nah 
demielben Sande ging und durch eine fanitarifhe Laune ber 
Winde zehn Jahre unterwegs in freier See geweſen wäre, fo 
würde er bintennah 23 Tage Quarantäne zu machen gehabt 
baben. 

Hr! v. Segur bat weiter die Entdeckung gemacht, daß, ſeit⸗ 
dem Lazarethe beitchen, niemals die Pet durch Waaren in 
eines derfelben gebraht worden iſt (bei ‚reinem Patent des 
Schiffs verſteht fi), und er wagt hieraus zu fchließen, daß bie 
dermalen regierende Vorausſetzung: „giftfangende Waaren fepen 
jedeämal, wenigitens als verdächtige zu behandeln” eine ir: 
tige fiv. 

Endlich it Sr. v. Segur auch der Entdeder der Quarantäne: 
anftalten in Griechenland, von denen man in Europa nur vom 
Hörenfagen etwas wußte, Cr errötber fat, es zu fayen, aber 
doch ſpricht er es aus: fie jenen im Grunde fo gut als im 
Franfreib, was in dem Mund eines Franzoſen fo viel fagen 
will, als befer. Der noch nicht fertige Bau des Lazareths im 
Syra und der noch nicht and Licht getretene fanitariiche Cober 
find die einzigen Anhaltspunkte für ihn; er Fann, dieſe Mängel 
vor Augen, noch auf einige Tage Quarantäne für griechiſche 
Proventenzen antragen, und dadurch dem Zorne feiner Collegen 
einen Nothſchild entgegen dalten. 

Für alle die Frevel, die er ausſpricht, glaubt er Buße zu 
tbun durch die Ausdehnung, die er dem Spoglio gibt, auf den 
er, in offenbar mwohltbätiger Abfiht, fo viel an Strenge über: 
tragen will, als er an Zeit ber Quarantäne entzieht, Seine 
Vorihläge fallen fib in folgende zufammen: 

Unreines Patent, wo und warn die Pet wirklich herrſcht. 
Halbreines für Aegppten und Konſtantinopel, and wenn 
die Pet dort nicht berrfäht; 
für Tripolis, Sprien, Karamanien, Kandia (deilen Quaranı 
täneanftalten er nicht entbedt bat), Sppern und über: 
haupt für die afiatifhen Küſten und Infeln bis Smyrna, 
iobald die Pet in Urgppten berrit; 
für die Dardanellen, die aflatiihen Küften und Yufeln bis 
Smyrna und Samos, und die enropäifhen Küſten bie 
Volo, ſebald die Peft in Konftantinopel berriät. 
Reines Patent für die afiatifhen und europaiſchen Köften 
und Infeln der Türkei, fobald in dem ihnen suftehenden 
Peitfrater, Aegypten ober Konftantinopel, die Pet nicht 
hertſcht; 
für Griechenland, Tunis, Algier, Marokko und Anbaluſien, 
wenn fie in ihren Vorkehrungen gegen bie levantiſchen 
Provenienzen bebarren. 

Diefe Staffification vorausgefgiet, macht Hr. v. Segur nun 

folgende Zeitvorfhläge: 


un Zn man au 
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mit Epsulio, ehme Ep. 


Umreimes Datentt Shift : +: » Wie 30. 
Maaren (doppelt gedffnet) D „ 20. 
Valfagiere re, A 2. 


Hatlbreinens bite. Säle - » -... 15 u 20. 
Warren (mie oben) . . 15 „ 15. 
Sellin . »ı. +1 u 15. 
u Fr 12. 
Baaren (mie oben) . 0 u 12. 
Dalai . » » » - 0 u & 

Für Tunis, zur Beſchwichtigung der Qiutardntäne: Inter: 
efenten In Marfelle, macht er die Ausnadme, daß Provenieugen 
von bert bo bie für reime Patente ohne Spoglio amgraebeme 
Belt aushalten müßten, Warum? mus man bei Sanitdtd« 
Beffimmmmgen wicht fragen, wmb die Urlache iſt ja gegeben und 
lg genigend. Für Griechenland emblih it die freie Ani: 
mabme am die Webingung des Eober gebängt, und daber zulcht 
den Snden des Buhbruderd amvertrant, 

MBenn man dad Meer von Wideriprüden Temmt, melde das 
Willen und Than der Quarautancauſtalten (im andern Pindern 
fo gut wie in Eranfreih) audmasen, fe fühlt man fi ge: 
beingt, dem Helden und wahrſcheiulichen Martorer, der gegen 
feine Rate anzgufämpfen wagt, eime Ehremfrone aufzuſehen. 
Heil feinem Wollen! Müsen wird es wenig, aber aus Heine 
Crleiäterungen mindern dort und da bie Bedracung, und er: 
fvaren dem Eonfamenten, wenn nicht Gulden, doch Pfennige, 

Es mürbe leicht nadzumelfen ſeyn, daß bie edne jeden vor 
dem Zribunale des Wertandes und der Erfahrung nachzuwei ⸗ 
fenden &rund denmodh gehaltenen Qnarantänen den damit de: 
theiligten Ländern jähelih Millionen Foiten, die geradesu ind 
Bafler geworfen find, Im Marfeille allein ymingen teriet 
Quarentäneloften der Einfuhr im Jahr eine Vertheuerung von 
nabe au 15 Miliowen Branfen, in Zriet von nahe an dritthalb 
Meilionen Gulden auf, die vom dem Genfumenten beyadit ner: 
den mülfen, obne allen Grund md Wortheil, Alle Leute, welche 
Die Ven kennen, begreifen Quarantanen, obgleid fie mifen, daf 
bie Intenfitäit der Mranfdeit feit Menihengedenten, und im 
Dergleit zu dem Ungaben Ihrer Eltern und Voreltern beden 
tend abgenommen dat. Was fie aber mitt begreifen, dit, daß 
man Quarantänen gegen Orte anerdnet, mo bie Weit gar nicht 
iR; da man den Maub am Seit und Geld gar nicht im Unftlag 
dringt, ben man aus Gedankenlefigteit, Gleihgältigkeit und 
Sa lendrian an Provenienzen feit Jahrhunderten begeht, bir 
and Orten kommen, wo ehem fo lange feine Peit war; daß man 
De Beit der Incubstion der Pet gar nicht im Meinung yiedt, 
fondern mit todter Kanyleimiffenfhaft die umbiligfiem, wibers 
fprebenditen Seitlängen für die Onarantane dveretirt aud dem 
fa oft bar Belhäfte und Familiemverbältnife gebrämgten Mei: 
fenden feine kohbare Zeit ftüchit; daß man gegemüber der für 
alle thärigen Beute beitehenden Mäirflichkeit des Handeld mud der 
Seſchaſte mit Farcen und Scheimmaafregeln, an die Memend 
glaubt, auftritt, und dadurch zum mirfliben Raub an Seit aud 
mod den Hehn fügt; dad im dem Lazarerhen der Meiiende dem 
roben Berfabren von Seite untergeorbneter Beamter und Die, 
mer, der Prellerei der MWirthe, dem machtbeiligften Ontbebrwngen 
ausgefeht, wie vogelfrei und ehrles ven Bruten aus der Hefe 
bes Moll debander md in Die feiner Seſanddeit — — 
Vediagungen geswängt wird, und man eine foldhe Wuftait Dr 
fumbhritdanftatt beige! Wehe ibim, wenn er dad Ungldt bat 
in den meift nalen Kammern, im He man üb wirft, bei der 
(bliehten und reden Kot, zu der man ihn ywingt, bei dem 


Reimes bite. 


Manpri an Vermraung, su dem er verbammt tft, zu erfranfen ! 
Der Urt ein Beamter, Die Apothete entternt, für augenblid 





fie Bedurfniſſe feine Halſe, und diena die erdeuchelte Bert 
(art der Umgenellten, edwohl idnen, fo lauge fie leben, Kein 
deſttranter vorgefommen it, und die Somptome auf jebe au⸗ 
dere Krankheit früber als auf dieie meilen. Ständen bie Zods 
tem der Rirhböle der Lazarethe auf, welche Sprache mürben fie 
führen gesen Diele, mit geringer Uudnadme, gräueloell ongani- 
firten Unftalten! 

Ya einigen Ländern baben fit Me Sanidtämagiitrate, aus 
Nothwedt und Selbfivertbeibigung, sur Couccſſten derbeigelafen, 
Suarblane auf gemißen Zwiſchenpuntten der Fadrt auf die Schlffe 
zu geben und vom diefem Tage au den Quarantänenerlauf gähs 
ien au laſſen. Was das Fartum der Einſchiſſaug eimcd Mädters 
für eim Specifiemm gegen die Veſt fen fol, begreift Niemand, 
neh mad die Durchſachung ber Eferten ber Yajlogiere Durd 
diefen Wächter anders ſeyn könne, als eine überfläffige und nn» 
auftdudige Teremonie. Ober fol bad Wort bed Mähters eine 
Garantie mehr geben, das Wort eines Menihen, den man mit 
einigen Sroſchen deſtechen fan? Diele Erflärung, die man 
war täglich geben hört, iſt eime au gefährliche, um fie anyumebe 
men. — Einer der größten Uebelſtande unferer Sanitätdanfalten, 
deſſen auch Scgut mit feinem Wort ermähnt, liegt in em 
Arafbaren Leihtſian, mit meldem fie Peitnacrichten Glauben 
fdenten. Es genügt im einem Levantiihen Orte, daß ein bäler 
oder tin dummer unge in einem Kaffeehaus von peitserbähti- 
gen Fallen ergäble, der Diatrofe eines fegelfertigen Schiffes es 
höre, bavom feinen Capftän erzähle umb biefer die Erzählung 
vor einen curepaiſchen Sanitätsmagiftrat bringe, um alfogleid 
eine Verfitseuaramtäne zu veranlafen, bie dem Daudel Huns- 
derttaufende von Bulden und dem Meifenden eine foflbare Zeit 
entziehen fann, Ueberall And Miffionen oder Conſulate. Statt 
fh auf dieſe eflcielen Quellen zu befibränten, nad Mein, Me 
obmebieh gemug leldtglaubiae Elemente im Ach fliehen, ſich zu 
richten, gibt man fd einem Beitungeihreiber und jedem Unbe⸗ 
kannten nnd Ungenannten bin. Ein Spaßvogel in Emprna ober 
Ylerambria kaun fib Die Interbaltung machen, alle gravitäitischen 
Sanitätemagiftrate Im Europa im Wermegung zu sehen mmd den 
Zeitcalent jedes Meiienden mm vierzehn Tage zu beieren, Mor 
elm paar Jahren verbängten alle Sanitäten Eurepa's über bie 
lcrantiſchen Provenienyen einemermebrte Duarantänıe, nmeil Yeman- 
den eingefallen war, ja verbreiten, baf in Ipfara bie Peſt derr ⸗ 
ide, werau kein mahred Wort mer, Im dem eben vergoſſenen 
Sommer werbängten die italtewiihen Staaten ſchwere Oinaram- 
täne über die Prosentensen aus Griechenland, weil ſie dedaupteten, 
dad anf der Juſel Milo die Pet fen. Dad fallhe Gerucht die 
von mar durch in Segelſchiff nah Smorna griommen, ba von 
einem ber beiden elenden Blätter dieier Stadt aufgenemmen 
worden; von Smyrna kam das Blatt nad Linorme, ba las 
der Samitdrdmagiftrat Die fhen zwei Monat alte Büge und 
machte foplett Fenerlaem durch aamı alien, Geld Hincone 
verichamgte fi gegen bie auaedtedte Befahr. Das +6 feit dieſer 
Zeit fünfmal Nachrichten aus Mile batte, die lezten ur fichen 
Tage alt, das ball wire, Es mußte der gute Zufall einen Be 
famdrem and @riehenland burdreiiem lafen, nnd biefer bie 
@rfäligkeit baten, fhriitlih dem Gerucht zu miberipredben, wm 
die vermehrte Berngung und Gperrung aufbeben zu machen, 
&4 märe zu wunſchen, def De Handelsminiſter aller emropdi: 
schen Staaten und die Chefs ihrer Burcaut dazu, nad unbe 
auemer Serfahrt und untet Umdanden, die Ihnen jede Bögerung 
bopwelt fübltar und ſchadlich machten, die Quarantäne mit al 
lem ihrem Beigaben am Pöhridernichalt and Merkerluft zu tragen 
bätten; dann mürben für vielleicht Zeit für ein Geſchaft finden, 
das ſchon feit lange einen Iufammentritt von Veoollmädtigten 
aller berbeiliaten Etaaten verdient bätte, Jſeltrae Deitschungen 
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wie diejenigen Frankreichs, führen zu nichts, denn fie haben 
eine zu umlautere Farbe. Mor einiger Zeit haben, fo viel ung 
befaunt, England und Deiterreich auf einen ſolchen Zufammen: 
teitt im dem allerdings gerignetiten Orte, Wien, angetragen, 
Ga Frantreichs Citelkeit ſcheiterte, wenn wir nicht irren, dieß 
wahrhaft lobenswerthe Beitrchen, denn es wollte Marſeille zum 
Sih der Verbanblungen — Warfeile, das von Zand-Quarantä- 
nen feinen Begriff bat und über Ser : Quarantänen von jeher bie 
abſurdeſten Anſichten feſthalt. Es wäre mie ein Gongreß von 
Verütenmadern, bie in einer doloſſalen Perüde fäßen, um über 
die Frage zu entſcheiden, ob fortan dad Menſchengeſchlecht eige: 
mes Saar tragen ſoll oder nicht. Die zunehmende Dampfihif: 
fahrt wird, wie mir beiien, emblih alle Gabinette mit dem 
Wunſche beieelen, fib zur Minderung unnöthiger und ſchablicher 
Schranfen unter fih einzuverſtehen. 





Schweiz. 

+ Zurich, Ueber die Revolution im Kanton Teſſin find 
wir fait immer noch nur von Einer Seite ber berichtet. Doch 
fdeint fie einen momentanen Sieg erlangt zu haben. Der 
bisherige Staatsrath, der in Lecarno verlammelt war, hatte 
ihnel eine außerordentlihe Sitzung des großen Rathes auf 
den 10 einberufen, Das wolten aber die Führer der Revolus 
tion nicht. Der Aboocat Oberſt Luvini zog mit feinen Echaa: 
ren nab Bellinzona und Borarne; bie Staatsräthe, bis auf 
zwel, welde fh in die neue proviforiihe Megierung wählen 
ließen, entdoben. Die auf dem Marktplatze zu Locarno ver: 
fammelten Bolldmalfen biligten bas Geſchehene, die Bildung 
eines proviforiiden Staatsraths und bie Einleitung zur Wabl 
eines neuen großen Rathes, obne alle Mürtfiht auf den beite: 
beuben großen Math. Der Vorort bat bis jept von allen bie 
fen Ereigniffen weder officielle Nachricht erhalten, noch irgend 
melde Verfügungen im Namen des Bundes getroffen, Wie 
man bie Sade In Zürich anfiebt, zeigt mebl am beiten folaen- 
des Rallonnement des eiſtlichen Breobadters: 

„Betrachten wir dieſe Ereigniffe, abgeieben von ihren Fol: 

en für den Kanton Teſſin, Mop in ibrer dußern Morm, fo 
einen fie reht gefommen zu fepn, um das formelle Maifon: 
nement unferer Mabicalen gegen bie Züricher Ereignife Lügen 
u trafen, und bieie angeblichen Xegalitätöverfechter als Heuch 
n an den Pranger zu ftellen. Denn mäbrend dieſe von nichts 
als Werfaflungeverlepung ihreien, und ſich in die Geſetzlich- 
feit jo imcorporiren, daß fie mit fih ſelbſt auch jene über den 
Haufen geworfen meinen, mäbrend der Ersäbler über Zürich 
fbreibt; „dem Wolfe ftebt fein Recht der Selbſthülfe zu” — 
erbeben Diele gleichen confeauenten Leute einen Biegesiubel 
über die „Megeneration” des Teſſin, wie ſolche in Er. Ballen 
gebeißen wird, Oder mit welden Worten könnte ein Seſchicht⸗ 
ſchreiber beifer bie Geſchichte umierer Septembertage eröffnen, 
als mit denjenigen des Mepublicanerd: „Die der Werfallung 
und den Geſetzen zumiberlaufenden Gemaltsbätigkeiten, melde 
fib bie Megierung des Kantons Zürich erlaubte, baben endlich 
das Bolt zum Widerſtande gebracht 7“ Freilich, im Republica— 
wer ftebt aus Verſeben „Teſſin“ geſchrieben. 

„Wo find nun alle ihönen Priucipien? Ober taugen fie nur 
fo lange, als eine radicale Herrihaft ſich darauf bafiren läßt? 
Dech ed wäre eine unnige Mübe, Widerſprüche aufzudeken; 
melde ohnehin länaft allen Augen Mar find. Durd das radis 
eale: „le prineipe, c'est moi“ laßt fi Niemand mebr 
blenden. j 

„Cine ſeht ernfte Seite bietet allerdings bie unvermelbliche 
Vergleibung ber Begegniſſe im Teſſin mit den unirigen bar, 
Denn wenn es feſtſteht, daß der Gebrauch der Selbitbülfe des 
Molke (ein Gebrauch, den nur ber Erzäbler präconifiren konnte, 
um ibn nad dem 6 Sept, ganz abzuihmören), nur dann fic 
rechtfertigt, wenn er, ohne Abſſcht veranlaßt, gleihfam unbe: 
mußt, aus dem Interefle für das Höchſte und Heiligſte dervor⸗ 

ing, dieſes Interefe verfoht und in feinen Folgen treu feſt⸗ 
dit und dewahrt — fo frägt man fi billig, im welchem Grade 


bier und dort eine ſolche Recht fertigung 

diefer Rüdfibt kann es aber keinem lin 
baf au bloß im formeller Beziehung ein bedeutender Unter- 
febied zwiſchen Zeifin und Zürich fi jeigt. Won dem böbern 
geiftigen Princip, welches der Bewegung in unierm Kanton 
sum Grunde lag, von dem langen, exuſt und ausdauernd auf 
geieplibem Wege fortgeſetzten Nampfe, der dem 6 Sept, vor: 
anging und nur dur den inconftitutionellen Wiberftand felbit 
in Abmeihung von dem Geſetze gebradt wurde — von allem 
dem ift in Teffin nicht die Rede. Auf blofe äußere Motive 
bin, mur im Umſturz der Otdnung beftebend, und ohne irgend 
einen Verſuch einer legalen — der Beſchwerden, bricht 
bie Revolution in Tefſin aus und wirft alles Beſtedenbe über 
ben Haufen. Ueber eine Verbannung entiteht der WAufitand 
und beginnt mit einer Berbannung. — Daß bieß alles, aud 
bloß äußerlid, einen andern Charakter trägt, als die Veriode, 
bie Zürich durchgemacht bat, ift einleuchtend. Freilich roman 
ſche Naturen find erreglider als deutſche, Teichtere Urfacen 
mögen im jenen einen Sturm bervorrufen, ben in biefen nur 
bie tiefiten Motive) und ber Eruft eined fräftigen moraliſchen 
Willens zu entieleln, aber auch zu bändigen vermögen,” 


Griechenland. 


+++ Mihen, 28 Nov. Der Minifter bes Auswärtigen, Hr. 
Bographos, dem bie außerorbentlihe Miſſſon nach Konſtautine 
pel Übertragen worden, it gleich nach Abgang der lehren Voſt 
auf ber koͤniglichen Dampf-Fregatte Othon nach dem Ort feiner 
Beſtimmung abgefahren. Er bezieht für bie Zeit feiner Sem 
bung monatlib 6000 Dradmen Beloldung, und wie es heißt, 
fellen 300,000 Dramen behufs ber Abichliefung eines Handels: 
vertrags zu feiner Diepofition geſtelt ſeyn. Unfere Blätter laf 
fen ed an Gloſſen bierüber nicht feblen. Sonſt gibt es Feine 
politiſchen Neuigkeiten. Die Verhandlungen mit ber projectir 
ten englifden Banf folen dem Abſchluß nahe ſeyn. Unſere 
Jourualiſtit beichäftigt fib fortwährend und vorzugemelie mit 
der Angelegenbeit des Priefterd Rairis und mit ber Rechtsbe— 
ftändigteit des Verfahrens der heiligen Synode und bes Cultus⸗ 
minifterd, Die Berechtigung ber Synede, über Erhaltung bed 
Dogma zu machen und bie „rerichrer einer Unterſuchung zu 
unterwerfen, wird ibr gemiß nicht ſtreitig gemadt; der Artikel 
11 des Einfehungsdecrets geitebt es ihr ausdruücklich zu. Aber 
die beilige Spnode ift fein Gerichtshof, fie Fann Feine Senten- 
zen fällen und felbit ausführen, sont wäre fie ja ein Inguifle 
tiondtribumal; fie darf, mad bemfelben Artikel 11, verglichen 
mit Artitel 152, 196 und 198 ded Strafeoder und Wrtifel 18 
des Preßgeleped, nur Anklage erbeben, bie Unterfubung ift aber 
von ben weltlichen Gerichten zu führen, und biefe haben bie 
Strafe zu erfennen und zu volitredten. Die Sache ift fehr Mar. 
Inzwiſchen bat ſich die Spnode fhon fo weit ermutbigt gefüblt, 
obgleich der König den Bannjlub gegen Kairls nicht ratificiet 
dat, am fehten Sonntag in allen Kirhen eine Art Eircular 
verlefen zu laffen, im welchem fie indirect ben Bann do pro: 
elamirt und bie Sache nur fo barftellt, ald ware dem Kairid 
noch einige Zeit zur Reue zu laffen. So ſucht die Partei arg 
fiftig das Tabimet in ihre Nege zu verftriden, bid es felbft come 
feauentermeife nicht mehr zuruck lann. Denn nahbem num ber 
Bann indirect doch publicirt und Kairid in eime Art Kerker ges 
worfen iſt — welder Grund fernerhin, nod die volle Betätigung 
dieſes Acts und der Entkleidung bed Kairid von ber Prieſter⸗ 
würde zurüchzuhalten? Die Athena fließt einen längern Br 
titel über diefe Angelegenbeit mit den Worten: „Wir erleben 
die Aufmerkfamfeit bed Königs auf biefe Dinge, und indem wir 
verlangen, daß der Elernd eng in feine Plikren zurüdgenielen 
werde, verlangen wir nichts Anderes, als die Beſeſtigung bes 
Thrones unfered Königs felbit. Die Zeit wird Ichren, melde 
von den beiden, ob die Schmeicler, die Hofleute und Stellen⸗ 
jäger, ober wir, bie man bie Oppoſition zu nennen belicht, bad 


unden wich, Ju 
erangenen entgehen, 
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lärt der Nation umd Die Vefetigung. und dem wahren Nubm 
dee Threnes Dito's des Erſten anfrihtig wänfdın und um 
alleinigen Biel baden.“ — Der vor vierzehn Tagen veritorbene 
for der Uuatomir, D, Maprotordatod, bat feinen Nachlaß, 
ag einiger Legate, der mebichnifchen Fecultat bedufs 
Etiftumg zirler Stipendien vermehrt, Wach find aus Wien 
18,000 Drasmen für dem Univerſttatadau eingegangen, und der 
duter b’iinaftafi in Alerandrien bat dem phpfifaltihen Cadinet 
mod für 4000 Dradmen Inftenmente geſchenft. So proteftirt 
Ru on allen Seiten argen Me der Bildung feindlichen 
Beitrebungen derer, Die fogar weranlaßt daden, daf eine mah 
dem Mufter der preufiihen Univerfitäten eutworiene Organt 
tion der Hiefigen Iniverfität, als freifinnis und defbalb ge 
fähelid, die Berrätigung mit erbielt, 


Dftindien und Ufgbaniftan. 


Die Por aus Bomben vom 28 Det. it am 9 Der. in 
London eingetroffen. Da wir den weſentlichen Indalt derielben 
fon vor mehrern Tagen mittbeilen fonnten, fo daten mir aus 
ben 2ondoner Blattern nur wenige erläuternde Notigen mahzn: 
tragen: — General Sir Jehn Keane wollte das rüdfchrende 
Heer bis Arto begleiten, von da mach Bombay reilen, und im 
Ianuar mit Eir Henry Kane, dem vormaligen Seneraliiiimus, 
Ni nah England einikiffen, (Sir J. Keane fol, einem Korp: 
Matt zufolge, fi gefrämfe fühlen, deß der Oberbefehl der orkins 
diſchen Armee nicht ibm, fondern dem an Dienftiahren und mi: 
Utdriihem Rang jängern Sir I. Nichols verlieben mard. Ins 


35 
2 


- 
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dei wird ihn die Mesierung durch feine Erhebung zur Pairds 
mürbe, unter dem Titel Lord (Baron) Keane, von Caprequin in 
der Srafſchaft Waterford, zu eutſchädigen fſuchen.) — Bienter 
want Yortinger bat in Herat einen Hamdeldvertrag mit Kamtacn 
abgeihloffen, und denfelben an Lord Aucland zur Matification 
Merſaudt. Der mit der Regierung von Labore abgefhleffene 
ſeht vortteilbafte Handelduertrag, welter dem brittiichen Ranfe 
fenten die Belhiffung des in den Indus fallenden Sutlehih 
ſchert, dürfte dutch den Ausbruch rined Bürgerkriegs einige 
Hemmung erleiden, Nidal Singb, der muthmaßliche Tron⸗ 
erbe, und Dhiau Singb, der erie Minifter, find mit einander 
verworfen, und menm es zu Thatlichteiten fommt, fo wird Eng: 
lands Vermittlung wadrſcheinlich vom beiden Thellen angerufen 
werden. Dieh darfte die Verwirklichung dvr Borthelle jenes 
Handeldrertrags anfangs verzögern, fpäter aber dur Befen⸗ 
gung des beittifhen Cimfinffes im Pendihab um fe gänfliger 
bewerfüclligen. Die Ontdetung einer Derihwörung in Kurnnl, 
Im Deecan,, welde ben Umſtarz der brittiihen Made zum 
Zweg datte, bat zur Einnahme diefes Platzes geführt, — Die 
Rriestibiffe Volage und Ernifer waren nad Canton abgefegelt, 
um die beittiihen SHendelsiciffe dafelbit ym ſchühen. Die 
Sie Wellesien, Larme, Fanourite und Wigerine bieltem dh 
auf der Rbede vom Homban bereit, auf erſte Orbre gleidfans 
dabin abiugeben. — Die Feſtung Uben war von 4000 Ural 

angenriffen, biefe von der nur 400 Mann arten engliiben Ber 
faung aber, ehne das fie einen Mann babri verlor, yurddge: 
Ace Die Arader litten ſedt dur die emgliihen 





[5187] ** Dem buch die umeigennändgite, aufopierndfte Liebe md Treue um ihre Bildung bobmrbienten Lehrer, ihrem wahrbaft 
Diterlihen Freuntx, Hrn. KOENMLER in Thesen, früber Ermecctor und Wibliordelar in Imidau, rufen aus der ferme jur Beier 


is 24 Deeembers bie aufristiaften Wrmftr des Dantes md der a 
Einige feiner teähern Echter, U PL — SR — 


Leipyia, im December 130. 


7 AM, priv. öfter, Floyd 
in Trieft. 





Anzeige, 





GG. ME Ku EU 





Zweite Abrheilung. 


Dampffchifffabrts: 
Gefellichaft. 


die Dampfichifffabrt im Adriatiſchen Meere und in 
der Levante betreffend. 


l. Zwiſchen Trieſt 
Abgang vom Triefte eden Dienftas, Demnerflag umd Senmaben; 


Abgang von Venetigr jeden Montag, Mittwoh und Friitas 
Daner der Ucderſadrt unaeläbr u Stunden. 


und Venedig 


j famer Abende, 


N. Zwiſchen Trieft uns Dalmatien. 
Abaang von Frieft: am 5 jeden Menas mährend des gamen Dabres, und nem Märı bis eimflichlib Octeber auch am 


20 jeden Monats immer Nabmittags mob Yullimpieenio, 
und Eattaro, melde Akfen auch bei der idfabre berührt m 


duutte jenes bi Äntereflanten Lamtws yu feben. 
Sommermonaten 19, in dr 4 Winterittematen 14 Tas 


— von Trieſte den md 7 


Deurr der Meterfaber umgefabr 1% & timden, 


Jara, Erbentce, 
Er srden, damit der Reiſende Melegenbeit baby, die mertwiürbiaften 
Dr ganıe 


Spalare, Leiina, Gurzoia, Mayufe 


uber von Zrieft nah Gattaro und zuric Dauert In den 


IM. Zwiſchen Trieft und Ancona, 
*t von Uncomaz din 10 und au | | Monate, Nachmittag. 


Cine zweite Melegemdeit von Trieit nah Umceoma bietet ih durs dir Dumpffbife der, weihe am 1 und 16 jeden Monats 


son Trieft nad der Kenamte geben. — 
der Quatautane unterworfen. 


Diele Dampffhife derigeen Amcoma am auf three Mittfahrt, find aber dan 


f IV. Zwiſchen Erieft und der Lev 
Abfahrt vom Zrieftz am 1 und 41H eben Monats, Madmittegs. Levante. 


Wbfabrt von Konftantino Del: am 5 umb 20 jedrn Monats, 


fihsf gelsmat nach Verdbtung von Ancona, Corfu, Yatrad und Pirdus 


d cd mit dem von Konitar ommenden D f e su 
welches unterwegs bei den Dardanellen und Smrrne anliuft, Eng me nr rer eg arn 


Das am 1 und 16 von Trieit ah » 
1 j wehren Damp 
(Atden) umacfäte den 0 und 24 mah Epra, w 


In Spra werden die Meifnden umgelbifft, da jedes der beiden 
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Damsiiciffe von dort mit abermaliger Berührung der genannten Zwiſchenhaͤfen wieder zurüdfehrt.: Das nah Konftantinopel beftimmte 
Schiff lanat dort um dem 13 und 28 an, und das andere fommt am 18 und 5 nad Zrieit zurüd, 
Die aus der Türkei fommenden Reifenden müſſen in Spra Quarantäne machen, che fie ihre Meife auf der dieffeitigen Pinie 
ch di 


fortfegen fönnen, auf welcher die Dampfſchiffe von einem öfterreibifhen Sanitätswächter brgleitet werben, wodu 


die Begünftigung 


erlangt wird, daß die Meifetage von Corfu an, fowobl in Ancona ald in Trieſt von der Quarantänezeit abgerechnet werden. 
Demnad haben die Vaifagiere aus Griedenland und den joniſchen Infeln in Trieſt nur ungefähr 9 Tage Quarantäne zu machen. 
. Der ganze Dienft der Dampſſchifffahrt des öfter, Llovd wird durchaus mit nenen trefflich eingerichteten Schiffen verfehen, melde 
bie größte Zufricdenbeit Aller erlangten, die ſich ihrer bedient haben. , 

Die mäfigen Preistarife der Fahrten können bei den Agenten der Gefellihaft in allen von den Dampfſchiffen berührten Häfen 


eingeieben werden, 


Die Fahrten der diterr. Dampficiffe zwiſhen Spra und Alerandrien find einitweilen eingeftellt, doch finden die Paſſagiere 
in Sora regelmäßige Gelegenheit zur MWeiterreife nah Wegnpten mit den frangöifhen Dampfbooten, welde von Spra am 4, 11 
und 21 des Monats nah Alerandrien abgehen. 





051) Zweckmaͤßiges 
Weihnachtögefchent 
für die Zugend. 

In der Busbanslung von GE. Fr. 


Amelana in Berlin irfien und if im 
alten Fnvimntiungen des In: und Austandes 


u baben: 

Briefiteller für die Jugend 
gebildeter Stände, oder fai: 
Ihe Anmerfung, alle Arten von Brie⸗ 
fen zu fchreiben, welche im jugend: 
lichen Alter vorkommen können; nebit 
einer kurzen deutichen Sprach⸗ und 
Schreiblehre, den Ablihen Titulatu— 
een und kurzen deutſchen und franjds 
ſiſchen Denkſpruͤchen zu Stammbuͤ⸗ 
chern, Aufgaben zu Erzaͤhlungen und 
Aufjägen u. ſ. w. Cine freundliche 
Gabe bei feſtlichen Gelegenheiten, von 
Amalia Schoppe, geb. Weile. 8. 
Mit Titelvignette. Sauber geheftet 
16 „Br, 


Wer fenmt wohl uſcht, weniaftend aus fel: 
nen Höngern Jabren, die Berlenenbet, in bie 
man sich perleut veyt, Wenn man, um einen 
Brief zu ſcorciten, feine Geyer 
pfinbunaen anfienen fol. Dir Jugend alio ein 
Buch in die Haude zu achem, wedurch fie lerne, 
ſich friuezeitig firen nie bon richtra nnd ver—⸗ 










Nändın, fon ach eßend amd eleaant aus⸗ 
zudruͤfen/ wur cin fehr alüclınes Unternels 
men ter um die geiſtige Brlonma ber deutſchen 
Jugeud heisertienren Frau Berjaerin, und 
um fo dantenswerther. da dieſe Briefſammlung 
zugleich aum ir bulen ind Exziehungs— 
anftalten von giwerfmihtem Gebrauch ſeyn 
und umter Vrirung des Kelwerd gu Uebnugen 
im dentichen Stol dienen fanc, Wir fünnen 


Babe dieſes auch auferuch Tauber ansarilattete 
Vom ale eines ber nhgliniten Geſchente für die 
heranwachſende Jugend empreblen, 


Im nämlihen Verlage erfchienen: 


He, A., Le Seeretaire fran- 
enim. 5, geh. 4 Thlt. 


Mener, Dr. E., Eros. Briefftel- 
ler für Liebende, 8, Mit Tiunette, 
sch, 116. 

Derfelbe in franyöfifher Sprache, 

unter dem Titel: 

Le Mercure galant. 8. geheitet 
11 aÖr, 

Schoppe, (Amalia, geb. Weile), Briefe 
fteller für Damen, 8. Mit Tirelfupfer 
und Ligneite, 2te Aufl. geh. 4 Zolr. 

@olaer,2.@., Neuefter umd. voll 
ftändiafter Brieffteller, Ate Aufl. gr.s. 
ach. 1 Thlr. 

Vollbedina, J. Eh., Gemeinnütz⸗ 
licher Brieffteller für das bürgers 
liche Geſchaftsleben. 7te Anil. 8, Mit 
Titelfupf. 20 Or. 


[i524-- 25] Im Verlage bei Mayer ee Comp. in Wien ift erfchienen und im alfen 
fotiten Buchbant lungen Deutſchlands und ber Schweiz zu baden, Augsburg und Lindau in 
der Matıb, Rieger' ſchen Buchbamblung : 


Die heiligen Derge 


von 
ob. Emanuel Beith, 
Domprebiger zu St. Stepban in Wien. 


Zweite Auflage. 


After Band mit Titelvignette 1840, broſchitt 14 gr. 


Mit Berandgen fünbiat die Berlagsbantfung bis Erſchelnung biefes Bandes am, ba feit laͤn⸗ 
gerer Zeit complete Eremplave im Buchhandel vergriffen vonren. 

Eiwas zur Empfehlung diefes aamy ausgezeichneten Wertes beizufügen, bebarf es wehl nicht, 
da fig Ins und Audiante gleich bei beiten erfter Auflage durch die rege Theilnahme und durch 
fortaefeste hiufine Nachfraae binlänglm für deifen Werth ausge ſprochen haben. 

Une foliden Buhandlungen find mit completen Exemplaren verfeben. 

Aın Baufe dieſes Jahres erſchien auch ber 


Fünfte Band 


von dem 
Homilienkranz für das katholifhe Kirdenjahr, 
womit das Wert gefchtoffen if. Jeder Band wird für a Rthlr. (afl, 38 m.) einzeln 
abgela ſſen. 
Fräber find erſchienen: 
Veitb, Koh. Eman., Domprediger zu St. Stephan, Aufira’d Trauer, 
drei Reden, für weiland Er. Maj. Franz I mit Wignetten. 


— — das Friedensopfer, in einer Folgenreihe theologiſcher Darftellungen 
1828, broſch. 

— — Lebensbilder aus der PaifiongeGefhichte. Ate Aufl. 1836. broſch. 

— — Leidensiwerfjeuge Ehrifti. 3e Auft. 1833. 

— — und Gilbert, der Bote von Jericho, 1ftes Bändchen (Erzählungen) 
1828, brofc. 

— — Worte der Feinde Ebrifti. 1829. 

— — Bater linfer. 2te Aufiage. 

— — bomiletifche Vorträge, 4 Bände. 1831—1834. 

— — Erzählungen und Fleine Schriften 1831. Iftes Bochn. broſch. 

Das neueſte Berk: 
Der verlorne Sohn. 


Faftenvorträge, gebalten im Jahr 1837. 
[sone] Bei Karl Hoffmann in Stuttgart in fo eben erfgienen: 


Neues BDilderbud 


jur 

Belehrung und Unterhaltung. 

30 illuminirte Blätter in Folio, mit Text Dazu. 
Preis fchön gebunden: 4 fl. 30 kr. 


i i i i bern 
Dieb Bilderbuch entbäft das Wichtigfte aus den drei Naturreichen, unb hat vor aflen an 
den Gerne, daß die Zeichnungen micht — fondern nach den veſten — — us 
fofbarfien Originalen «nach Ofen, Etper, Röfel, Blod, Schreber, Echins, Eu ahnt 
Zermmind :c.) entworfen snd eolorirt wurden. Mögliayft vollftändig niet es die dem! wen De 
gel mit ihren Eiern, die Edmerterlinge mit Raupen und Puppen, bie UA. RS re 
und Nusvflanyen, Getreites und Baumarten, ebenfo bie wictigften Thiere und hie 
Zonen; es bietet der Jugend nicht mir bie anziehendfte, erfrenendfte Unterbaltung um Elle 
aung, fontern zugleich Mufflärung über vielerlei Aberglauben, einen wahren Schay von 
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gu ferereen Bernen anfpermen muß, Wis 

von trimem anberm werben, 
keilhmanın, 9, Brenz, I, Eimbauer, Mtier.z 
2a bei DI, Wiener, 


—— Unlbanaın — 1 
3" Rina n vorrätig dei Beer. dm ie 


eb I. Dalın, in U 


Polytechnilches Journal. 


Eine 
ft zur Verbreitung gemeinnügiger Renntniffe im Gebiete der 
aturwiffenfchaft, der Chemie, der Pharmacie, der Mechanik, der 


Dranufacturen, Fabriken, Hünfte, Gewerbe, der Handlung, ber 
Haus⸗ und Landwirtbichaft ı. 
Herausaregeben 
von Dr. Jobann Gottfried Dingler, 
unter Mitrebacrtion 
von Dr. Emil Mar Dingler Sohn u, Dr. Jul. Serm. Schultes. 


art vote am Gabluffe des viermbfirsempbaften Bandes unfered yolueraumicpen Ieurnals etwen Blid 
bie Beiftangen dediriren woibrend ber meumyerm Tabre feimre Dihberigen Seſteden werfen, fo 
fin und bie Ueder ugnus auf, * unerte en —— und Unftrengungen wirt 
oe Arlichte Mieben, dan yore ter Grfäiiang dei jcbmem Dmwecteh barfer Zeiricniit Immer mäber 
und näber famen, und tab bir nbnfirie mh aenrmwehrtin ie Miried danfı, umd im Aimfunft 
unfer inniged Eiseen zur brdereung Um Oldie aus bewussten Voten now metr würbigen 
„ Die allgemrine Wisortemmung, die umlere Zeitiritt famb, und bie und bereits vom fo wirien 
—— wurde, fo rohe dee e wemiende Ubfan, deſſes fle fim ju erfremen bar, find 

und fsere daß tpir bei az rn ag Rieder Vederzeugumg wider bardı Citettert nos 
— un 

waren tertwältend —— un ſere 














efer rhrdmai fo ſcuan ad An⸗ mit ben vruen 
Trfindungen und Emsberfungen ber altem (orerd., atö ber neuem Tilels butantıs gi machen, 
ur der Dei einer imbuflsieien Zeitidmift mie vermarläfiigt wurden darf. and 
im einem foldhen abe erreidht, dal man die Krfultate ber Boridrangen der act eiäigen Eng: 
Idaber ums Mnerifaner im aniern Heſten beinale immer nm Mlomate früher 6 Im ben 1sm: 
nifaen emalen ranferichb und In den uunferre beuiiaen Eomimrrensen. Wie obete Jetsweitten an 
in ben Etdrmen unferer Bett untergenannen. cörr im Splmfict auf ben Inhalt ober bir Zeit bes Orr 
fmeinems ft fimb, fo Fitt dab pointetmiine Teurmal dach mie bir aerinafte Erbrums, ja ed 
made fe under biefem Werikiltuhiien am esabaltigteit und Llmfang zu. Bir Buben eb uns 
fasde aemanıt, ute Orfintumgen, meide in Ennland, Arammermn, Mrnerita. Iralirm ıc, Im 
* —— zu Tage dert werben, fo vellfläntig au geben, ald eb wubalim Ifl, obme 
untere Refer mandmal mir Srienarfpinnen m betellorm. Denn nwier Srernai Io wicht Diohi 
baB bereit® durch ware Werinde Berwibrte emtbalten, fomderı 16 fo@ at ber Aülwer ber Gewerbe 
und Gamrimmänmer in der Belhimie ber Prfintungen ſcyu, elne welde bewizu kin Mann 
vom Name werte am Bribana Im feinem Berutsaeihäne Antorum ınaden Fan 






4 





biefem arsweinnägisnten anb moblieiiilen Komma Deutiariants merten amd fhndtig. wie 
biäber, menarlit zo Hefte mit Abrilsmugen eriarıuen. Der Jarıgana. and 24 Heiten wit - 
2. groben Tafeln Mettikungen beibrtumb, mit sine veafiänbiorm Badreenifier serfeben, mame fir 


ip ein am, und folder bunt Die Dolkmier und Ousbamklungen nur so M, ober 4 Kihir, 
“a@r. In das Mbenmmement famn tr Im nanyen Jabraang rimasterirn Torben, 
@inttoert und Tähngen, December ı659. I. G. Gotta'iar Bumtantiun. 








tsons) @o eben It Bei 


vair erfhimen und Im allen Dumbandbliumgem yu haben: 


Sochner, G. W. A, Profeffor, 
Geſchichte des Mittelalters. 


Zweiter (etzter) Band, 


Vom Eude der Arenzzüge bis zum Ende des Basler Concils 
ge. 8. brofkirt, Belinpayier, Wreib complet 3 A. rein 


I deinse voriiibemder Mert. beifem yroriter mb lester Theil man arforienem iM 
ser Renneniä ded richten Publikums uno bermie wei aut bie in im 4 
Aubenben, bursaamaia rortbeilhaften Cewribellimnen bedlelben, D 
ferafditieer Beunuuna der Ameıften Duelle unbe uflen Hölfsmiterl arareritet. umb 
Verramtung eier jelbit in mandırn Der werhreitetiien wrntren Ouimimtöiwerte inaree® 
einfeisigen Belihrörunften beartbeilten Brit eine tosenemeribe Umpartellimtelt brossmter, die dein 
Beier mwiegenbb vorareift, aber Ibm auch überall in den Stamd Sept. frim riarne® kirtveki zu (Allen 
Durs bie Crnmifchung intereflanter Detzild IM Fir bie whrbiee Abrormaluma. bie Dun Vefer lets 
tea astregt, beidenk geieret, jo sie Dir Äußere Yuaflarrung , dur eoar geteännten aber fmarlen 
Drud aumem Uhlinyapire mert zu motmimen Merian Idüt, wmb im algare baher teried Tür 
allen denjenigen welme (ih Aber bir wimtine.eit des Mirtelaltert nründ 
Ki belcbrem wollen, vhne tur frisiime Umteriuhungen fih Pindurd ar 
beiten su müäffen. ir gutem Bertiien empfehlen zu ddnerm, 


Zn Banfe vieles Jabere erfanen Former I bemmielben Werlage 


Meudeefer, Ed. eb. ®, — 
merfwürdige Aetenſtücke 
aus dem Zeitalter der Neſormation, 


mit Unmerkungen und Facfimile, 
2 Trile, gar. 8, feinfes Belimpapier, broisirt o Al 

Dei jegiarm Wertuätimilfen iM werftehendes Wert gemii vom phafen 

Nürnberg, den % December 199. 





noımals 
Ariften bereite wu 





' 

















a0 Ir, vbrim, 
Intereffe! 


Fr. Mapolcon Cambe. 








Brrfaffer har mu 


06% 1} * öhler in — 
* = mn — und "Aurch 
Buchhandlungen zu haben 
Bode, & H. Dr, Ge 

schichte der dramati- 
schen Dichtkunst der 
Heillemen bis auf Alex- 


ander den Ürossen. 
1. Theil: Tragödien und Satyı- 
spiele. (Auch unter dem Titel: 


Geschichte der heilen. Dichtkunst. 
IL Bd. I. Abthl.) gr. 8. 36 Bogen 


2 Thir. 12 gr. 

Den Verehrern und Me 
schen Dietkunst wird diese 
Rode'schen Werkes eine sehr wi 
Gebe seyn. Der gelehrte bir. Verfamer gibt 
die gesammie dramatische Dichtkumt Im 
Bande, wovon dee ernie grülere A 
so eben erschien und die zweite, 
sonde Aytheilung, im nochsten Jahre erschei- 
nen mir 

Diese schnöerige Arbeit ir mie ehem 
viel Pleif als Gensuigheit ausgeführt, —3 
den Verehrern end Müdirenden der griechi- 
schen Dramatik eim höchst braue) - 

‚dadurch gegrh worden, 

Yollnandiges Inhalts Verseichnils und As- 
gister in dem Werke heigegeben, 

Bis jetst erschien von diesem Werher 


&rsehichte der helleni- 
schen Dichtkunsts I. Bad. 
Geschichte der epischen Dicht. 
kunst (1348). 33), Bogen. 2’Thir. 
Ser 

— — Il. Band 1ste Abthl.: Somische 
Lrrik, nebst Abbandl. über älte- 
sten Cultus in Volksliedern und 
Tonkunst.d, Hellenen. gr. 8. (1838) 
25 Bogen, 2 Thir. 

— — If. Band Ze Abth, : Dorische 
nnd Asolische Lyrik, ( 1838) gr. 8. 
31Y, Bog. 2 Thir, Sgr. 


ern der griechi- 














ws Jahrbücher ber Litteratur. 
Siebenundachtzigfter Band 1839. Ju⸗ 
lid. Augufl. September, Wien, ges 
druckt u. verlegt bei Karl Gerold, 
Inhalt des ſebenundachtzigſten 
Bandes, 
irı. I 1) Jourmal of a visit to Osmsitan- 
tinople and some ol the Greek Islands, in the 
spring anıl summer of amt bir John Audio. 


ndon 183% v Fass mrıner Acue ma 
teemtand, ın die Züntel, nas Negepiee und 




















rien 4, 8, 193% 14. 1855, von Tacob Kbfer. 
EEENEIFIM 136, €, Krrunms Retfew 
4 Dorien und na nam Uxgenm, ind 

nern narb — 





nbag % 
enenrimer, Meilen 6. 
teren wnb meueflen 
drr imiereianneflen Serte 
unb Ztaatenrumde, Ofeograntie =. 
Aaubacatben ven Ebuard Wibens 
lifte Lielferumg — unb — 
st la Ver a Gröee et 
. de Vanglais 
1) de im 
wie m 1887, 
ibert, Erlans 
east, ıllustrat- 
ough Reumeli 
— Ergulset, 



















imr 
spirit « 
a jaurmal fi 
ig an erenifel 
un gie Pr 









b» 
» in Ihe Ihree great 


and Turkey by €. 





v) Voyage en 
‚on Armenien, 
tantionple en ms et 
ice de Hongrie, 8 
is mie 0) De 





Crime, au Cauyc 
en Aı 
vew 


Jun 


G£o 


te mineure et 






» Vhiste 


de Beine, Pr 





seription de l’Asie-mineure'faite par ordre du 
vernement francais pendant les annces 
4a55 4 1837, et publice par le ministere de !’ins- 
truction publigue; premisre partie, par Charles 
Terier. Paris ınss. — 11) Travels in the west 
ern Caucasus, inchsding 4 tour Ihrongh Ime- 
ritia, Mingre 'urkev, Moldaria. Galscia, Si 
lesia am! Mor: in 1836, by Edmund Spen- 
ser. London 15%. — 12) Rescarches in Asıy 
sis, Babylonis, and Chaldaa: forming part of 
the labours of tbe Euphrates erpedilion, by 
William 4dinsworth. London ıs54. — 15) Da 
mascus and Palmvra, a jourmey to the east, 
with @ sketch of the state and prospecis of Sv- 
ria under Ibrahim pasha, by Charles G. Addı- 
son, London ı#3s. — 41) Leiters on Egypt, 
Edom and the Holy Land, by Lord Lindsay, 
London ırs, — 15) Voyage en Palestine eten 
Syrie, par M. George Robinson. Paris 183. — 
46) The city of Ihe Sultan and domestie men- 
ners of Ihe Turks, in ıw86. by Alıss Pardoe, 
London ın5#. — 17) Erinnerungen aus meiner 
Pilserreife macı Rom und Terufalem im Jahre 
ass, ern Jeſerd Balsbaher Wien ınss, 
— 48) Guide du voyagsar “ Constantinople et 
dans 103 enrirons, contonant : l’histeire de cette 
eapitsale depuis ls fondation jusjua sa con 
weile par Mahomel I]., par Frnderie Lacreir. 
aris i819. — 1%) Constentinople ancienne et 
moderne, par Thomas Allom. a res, a 
Paris et a New York. 

Art. I. AVFAAOTA (juridica). To- 
mus 1. Bdidit, in latinum sermonem teanstulit, 
prolegomenis, adnotatione eritica, indichbus in 
strusit Gustave Erurstus Heimbach. Lipsiae 
MDCCCXXXVIII (mini). Il. Histoire des 
seierwes mathernatizues en Italie, depwis ia re 
naissance des letires josgu a ia fin da XVII 
siecle, Par Gwsllsune Libri. Paris ui, — 
IV. €. Hugenä aliorumque Saceuli XVl Firo- 
rum orlebriam erereitstiones malhematicae ei 
philosophicae , edidit P. J. Uylenbroch. Haan 
4856. — V. OMHPOY HOIN WATA 
KA TA TOY KYXAOY AETEANG. 
HOMERI CARMINA eı Cyeli epici reliqaiae. 
Grsece et Istine Paris. editore Ambrosio 
Firmin Didot, MDOCCKKAVIL — VI. Briefe 
an und von Job. Heinrim Merd, Darm: 

ana, — Vil. Die fanmeigerifche Mundart 
m Berbältmiß jur bombeutinen Schrut ſprache 
aus dem Krfiantäpuntse dev Kanbeöbelbarienitit, 
ber Sprade, bed Unterritns, bee Nationalit at 
und der Kirteratur. Atauenfelb ı556. — 
VIEL, Leden and Wandel Harie bes Aroben, be: 
drieben von Finharb, Herausgegeden von 
ntind Umbwia Tbeler. Hambura m. 
otba 1850, IX. Staltenifae Zfizsen von 
Kari Erbernia. Zwei Binden. air 
lanb uns, — X. Goethes Bracie an bie 
Grin Hunmfte zu Erolberg. verwittwere 
@ritin von Bernftorf, Keiryin ınım, 
Inhalt des AnzeigesBlarıes 
Nr, LXXXVI. 

Hammer Purofalis mergentandiſche 
Hanbiawiften (Fortt.) — Nabis des Cotmes 
Arbeiten seit feinem —5— in Rem, — 
Ronrad. der Sohn des Öfterreiatinen Mark: 
arafen Beopcid 4 Arommen, in Ginfice anf 
bie ſawebente Frage wer jener Marfaraf Fons 
rab ſey, welmer oesen bie ‘Mitte beb amblften 
gjembunbeens in Walt bauſeuner und Mölnmweiger 

runden werfbmmt. 


1606] Im Berfage von G. J. Manz in 
enensbura ift erihienen umb durch alle 
Buaıı yo % u besiehen ; 


5. Weyh, 


Beiſpielſammlung 
jur Einübung der in der Schulz’ 
jhen lateinifhen ®rammartif 
aufgefiellten Regeln, lateinifch und deutſch 
mit nörhiger Sinns und Sacherklaͤrung, 
zum Schulgebrauche. 1. Thl.: die 
Lebereinftimmungss und Kaluslehre. 
8. geh. 54 fr. od. 14 or. I, Thl: 
die Modus: und Tempuslehre und die 
Syntaxis ornata. 8, geh. 1 fl. od, 
16 ar. 
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Geneigte Beflellungen 
auf die mit feltıner Ausnahme täglich erſcheinende 


Kölnifche Zeitun 


(nicht mur feit einer wg. Neihe von Jahren das gelefenfte 8. der 
Nheinprosinz, ſoudern jegt eines ber meiftverbreiteten Deutfchlande) 
für das mit dem 1 Januar naͤchſthin beginnende eiſte Quartal des Jahres 4510 wollen 
Auswärtige möglichit frühzeitig an das zumdchit gelegene Poftamt machen. Der Preis 
des Quartal beträgt bei allen E. preuß. Voftanftalten 4 Thle. 20 Egr. portofrei (Stem: 

pel einbeariffen) ; im Wusland tritt eine verbiltmißmäßige Erböhung ein. 

Die Einrödungsgebübren für Befanntmahungen und Anzeigen aller Urt betragen 
4 Sgr. 3 pf. für die Zeile in Petitichrift oder deren Maum. 

Köln, 1830. M. Du Mont: Schaubern. 


(1976) Bei Karl Winter in Heidelberg ist so eben erschienen und in 
allen Buchliandlungen zu haben: 


Dr. I. L. Diehl 
ANATOMISCHER ATLAS 


der 


gerichtlichen Praxis 


ſxais ·151 


Gebrauche bei Legaluntersuchungen für Aerzte 


und Richter. 
Preis schwarz 1 Rthir. 12 gr. oder 2 fl. 42 hr. Einzelne Tafeln 4 gr. 
oder 18 kr., illum. 3 Rthir. oder 5 fl. 24 hr. 

Dieser Atlas hat den Zwech, sowohl dem Arzte die Darstellun eig wi 
Körperverletzungen und interessanter pathologischer Fälle bei gerichtlichen Un- 
tersuchungen oder Gutachten, bei Sectionen und Leichen- Befunden zu erleich- 
tern, als auch dem urtheilenden Richter , besonders bei Jurys, und dem Defensor 
eine möglichst treue, klare Anschauung des Thatbestandes zu gewähren. Ueber 
die bereits vielfach erprobte Art des Gebrauchs verweisen wir auf das Vorwort 
und zweifeln nicht, dafs jeder Sachkundige sich leicht von deren Zwechmäfsig- 
keit und Bequemlichkeit überseugen wird; — in Besug auf den juristischen 
Werth des Atlasses aber berufen wir uns auf folgende brief:iche Aeufserung 
des Geheimen Raihs Prof. Mlttermaler gegen den llerausgeber: 

„Ew. Wohlgeboren 

„haben sich durch Herausgabe ibres Atlas der gerichtlichen Praxis un- 

„fehlbar ein grofses Verdienst erworben und werden dadurch wesentlich 

„sur Beförderung einer gründlichen Urtheilsfälung in Strafsachen beitra- 

„gen. Vielen Juristen fehlt es an einer genauen Kenntnils des innern Ver- 

„bälnisses der Organe und Theile des menschlichen Körpers, — die fremd. 

„artigen Kunstausdrücke, deren sich die Aerzte in ihren Gutachten bedie- 

„wen, sind ihnen unbekannt — und es kommt oft nieht zur klaren Vor- 

„wellung, wo eigentlich die Verletzung im — sich befindet und wie 

„weit sich ihre Wirkung verbreitet. Eine solche klare Vorstellung ist aber 

„zur Fällung eines gründlichen Uctheils durchaus nothwendig. — Ihr Atlas 

„bietet dazu das treffliehste Mittel dar. Der Gerichtsarzt kann darin leicht 

„mit rothen Punkten die Verletzung und ihre Richtung bezeichnen und da- 

„dureli dem Bichter wie Defensor ein klares Bild verschaffen. Es wäre 

„wünschenstwerth, dafs die obern Behörden dem Gerichtsarzt den Gebrauch die- 

„ser Tafeln vorschrieben. Ich werde keine Gelegenheit vorübergehen lassen, 

„um auf ihre Wichtigkeit aufmerksam zu machen.“ 


Mittermuider. 


[so36] Bei Tendler & Schäfer, Yugbindier in Wien, ift erfgtenen und dur ale 
Busbanbiumgen zu beziehen: 


&bichte der Magyaren, 


von 
JZoh. Grafen Mailäth. 
In 5 Bänden. gr. 8. broſchirt, herabgefegter Preis 
flatt 12 fl. um @fl. 
shalt. 
Erfter Band: Bon * —— —— Bis zum Tode Andreas IT. Bon soo. 
Bun b 17 * Ku * or; — Ms zur Schlacht bei Warna. Mon um — 
sh6, ir beim Pau ber Scacn von Aa J 
— inberjäßrigteit Ebnig Labtatav V bis Schlacht bei 
a W A AL F ch 1uls — 1526, — ben Plan de Eeodlacht vom 
Mohacs. 
d: Won Mi Ferbimanb I bie 1. sas—ın67. 
Fantıer Sand: wen ea Regierung Die ne Karl vl. 1595—4780, 
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[5095-06] Mit dem 4 Jans⸗ar 1540 breimnt ein uxues Abemmensent auf die „bentiche Wolköhnalle.” Damit riecätbeild bie 
nerebrlichen deſer in der tg des Blattes feine Unterbredung erleiden, umd damit andermtbrild die Urflaze des Blattes bemeiien 
werben kaum, fo bitten wir dus Wublicum, die Beitellungen für bad mewe vom 4 Janıar 1340 anfangende Abonnement bri den Yaltı 
ämtern zu maden. Die „bentiche Volkshalle erikeint, mit Uusnabıme Mentaas, täglich. Zibrliher Preis 6 fl, 
durb aan; Baden fÄbelih 2 f. 30 Mr. Mer das Blast möcentlidh oder baltwösentlih Inyiehen wid, fan feine Keikella 

mädhlen Buhbandiumg oder ummirtelbar bel der Medation machen und erlangt dadarch eime Berminderang der ©; 
fotten. Die Beförderung gebt in dieſem Fall aleidmonl ihm, nämlsh dur den Poſtwagen. Den verehrihen Be 
maden wir bekannt, daß fie Beftellungen zur wösentliden eder dalbmacentlien Kiclerung der „Beutidien Volkehalle“ dur 
Verwagen, au unmittelbar bei der Dichastien maten können, 

Eonflanj, am 8 December 1839. Die Nebdaction. 


[5t11—16) Mit dem 1 Danmar 1830 beginnt der 1 
jweite Jahrgang . 
des belletriftifchsenenflopädifchen Journals: 


Berntrr ag ebilatk 


Wir enthalten und bier eimer detaillierten Meberficht aller jener Mubrikten, die einer belletrinifeseneotlopädifhen Brirkarilt, ala 
felßer, zutemmen und allo aud bei umferer verbunden find umb meifen mur auf iene Zeite des Journals bin, die für Dentfi e 

ratur: und Dourmalfrennde ver befomberm mund (wie mir glauben) bedeutianmens Intereſſe form darfte. Es iſt mämlid unſer Bett 
für unparteliihe Belenbtims aller nationalen Verhältwiffe, mit Husuabme der poltiifen, ein treuer und zuerdäßs 
licher gel aller Daftände, Norlemmnifle und Ereigniffe im forinlen, artiſtiſchen, litterarifchen,, feientifitchen, commier- 
eiellen, öfonomifchen nnd techmifdren Erben Banonien® und ein fihrer Wrameiter auf dem mod wenig bekannten Bichiete 
des Masyarentbums ; bürfte aljo, bei dem baben Jutereſſe, dad Feutihland fahr die Cutturzuſtande nud bie neiftigen mie materiellen 
Rertikritie aller Natlonen on den Tan legt, eine bet willlomemmme Eriheinumg fern, 

Dr. Sigm. Sapbir, Medacteur. Guftav Heckenaſt, Serausacher und Beileger, 


Pränumerations: Bedingnitje 
Das „VDeiber Taeblatt“ erfreut, mit Ausnahme des Montags, tänliw, umd beficht zum mindeften aus breinlertel 
Bogen in beiem BrokQuart auf weiten Maftinenpapier mit nenen Tppen, Aompreb und elegant in zuri palten gedrmtt, 
änumerationdbetrag Ift fir dus ‚Inland mit mäsentlid smwimaliger Poftveriendang muter Coumert balbjährig 3A. EM. ; 
un. — = 4: MS s:mallger Potveriendung je mad dem beitebendem Laufe der imlänNiden Yeiten, unter Gompert balkiitrig 6 f. 
24 fr. EM. 


Weder re 


x ehe 


> 


gE 


Pränumeration wird angenommen: 
Bei allen 8. F. Voſtaͤmteta in Ingarı md Giebenbürgen, — Einrücungdaebühr ı fr. E. M. fir die Spaltengelle in Heiner 
ft eder berem Raum. «Bei terimaliger Imfertion nut 3 Ir. C. M. fiir Die Seile.) 
DeAd, im Duermber 1839. Gustav Hleckenast, 


Bios allot : KHoffmann. 


So chem verlieh die Vereſſe umd in dei allem guten Butbenplungen Druticlands und tes Auolandes derratdig oder au bezichen: 


E. T. X. Hoffmanns 


Erzäblungen aus feinen legten Lebensjahren, 
Tin Leben und Nachlaß. 
5 


Bände, 
Herausgegeben von der Wittwe 


Micheline Hoffmann, geborne Worer. 
Auch mit dem Titel: 


Hoffmanns ausgewählte Schriften 


11 — 15 Theil, 
Mit 11 Kunfibeilagen. 
Preis für die 5 Winde 5 Rthlr. oder 7 fl. 50 Er. 
Dis Anfang nächiten Jahres. 


* —— biefer mit Sotgfalt ansseitatteten 5 Diner wird den jahlreicen Fremden Catlet- Hoffmanns gewiß willlem 
Sie enthalten viele neh umbefannte, andere mod tngedrmdte Kuflüre ven ibm, die mit Etzahlungen, die jetzt im Buchbandel 
fehlen, zu einem Ganzen vereint murden. Diefem fhlseht ob De mir Sorgfalt burdbzefebene umd mit eo ungedendten Briefen Hoff: 
manne * fräber mine veröffentlicht werden Temuten) nermebrte Yionraptie feines Imnigem Areundrd, ded Eriminalbirerters Im ius 
Eduard Hipig, an, die Her im der dritten Wuflage erikeint, — Vereis genug, dab fie zu dem Antereflanteiten gehört, mas man meh 
der Urt leſen Bann. 
6 2* wled man die Aunfidlätter, die Diele Bünde zieren, ald beſenders mimibendwerib aufnchenen, da fie Amentlich mach 
Peamann'ihen Orisinalien find, die vom den Malern U. Selma, Neureuider und Eomderland mit befentrrer Fiehe wieder ge: 


wurden. 
Der (che mäfige drels beiteht nur noch bis Januat näditen Jahres. 
©tuttgart, November 1539, Fr. Brodhag'ſche Buchhandlung. 











AUGSBURG, Abonnement 
kiss bei der Zeitungs - Expedi- 
"lon, Preis vierteljährlich 3 4. 
&) kr. ihr das ganıe Jahr ıd A, 
ab kr. das »äl,Fulses oder 7 Thir. 
angr siche. ; fürauswärts bei 
der hiesigen HM. Oberpostamts- 
Zeitun e dıtion, aodann für 
Deu landbsi eilaaPostämtern 
ansjährig, Fre und bei 
beginn . 14? 


Dounerftag 


Nr. 








Ueberſicht. 
Portugal. Die Forderungen Englands und die Gegen- 
forberungen. — Großbritannien. Eröffnung ber Affifen 
von Monmouth. Brief-aus London über Hrn. v. Brun- 
nomws neue Miſſion. — Frankreich. Briefe aus Paris, 
Toulon und Algier (Beftätigung, daß man in Algier eine 
Berennung von Seite der Araber befürchtet). — Italien. 
Beftätigung des Vertrags zwifchen Neapel und England, 
welcher das Schwefelmonopol aufhebt. Deutfd- 
land, Stuttgart, Frankfurt (Appellationserfenntnig wegen 
Dr. Heffenderg), Braunfhweig (Eröffnung der Stände), 
Stade, Bremen, Hamburg. Preußen Briefe 
aus Aachen (Handelsflodung. König Leopold) und Berlin 
(die Ammneftie. Die Kirchen in Schleſien. Die Juden.) — 
Dänemarf, Briefe aus Kopenhagen: alle Adreſſen fprechen 
die Hoffnung auf eine Entwicklung ter Repräfentativver- 
fafung aus, — Rußland, Verfügung wegen Religions: 
befebrungen. Türfei. Gin ägpptiſches Schiff fept 
Emiffäre Mehemed Ali's an ber albanifchen Küfte ans Land. 
— Hanteld- und Borſennachrichten. (Die Verfailler Eifen- 
bahn, rechte Seite.) Beilage J.F. Freihr. 
v. Jacquin. Die Lage der oſtindiſchen Compagnie ſeit 
dem Siege von Ghieni. — Algier und Großbritannien. — 
Rußland. (Schreiben aus Kiachta.) — Griechenland. — 
Deutfhland. (Der Rränfifihe Courier über das Berliner 
Reformationef:fl). 


Datum der Borfens Torten, Aumterdam 12; Taris, Wien 1%; 
Pranffunt a. M. 15 Tee 


Portugal. 

Ein Brief im Standard aus Liffabon vom 3 Der. fagt 
uber die bereitd gemeldete Entlafung des Miniſteriums Sabrofa 
und die Bildung eines neuen unter dem Grafen Bomfim; 
„Die Ultra ihreitın dieſen Wechſel den Macinationen der 
engitiben Diplomatie zu, weil die Ichte amtlihe Handlung des 
Barond da Sabroſa feine Weigerung geweſen feo, bie durch 
Lord Homard de Walden ihm geftellte Forderung Englands an 
Portugal von 370,000 Pf. St. anzuerfennen. Sabroſa fol 
namlich geantwortet beben, England habe vormals verfproden, 
wenn es die Iniel Cenlon von den KHollandern gewinne, fo wolle 
es den dortigen Hafen Colunto an Portugal abtreten; ‚da 
nun England vermige des Friedens von Amiens Ceplon wirt: 
tib in feinem Yes babe, der Haſen Columbo aber nicht 
an Portugal übergeben worden fen, fo muͤſſe dieſer nebſt feinen 
von Jahr 1502 an von England bezogenen Cinfünften gegen 
orige Korderung in Abrechnung fommen.‘ — Man erwartete 
eine Auildſung der Cottes, aber der Correio, ein balbofficieles 
Megierungsorgan, laugnet, daß die Megierung eine ſolche beab: 


biigt, > - — 
Groſibritannien. 


London, 12 Der. — 
Die Koͤnigin⸗Wattwe ift jetzt bei der regierenden Königin in 


Mindiorihleß anf Beiuch. — Die Trauung Nicterta'd wird, wie 


Allgemeine Zeitung. 


Füit alerhöchften Vri⸗ii⸗cien. 
353. 
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ber Slobe anzeigt, in der föniglihen Gapelle des St. Jamed- 
Palafted fattfinden,, wo bereits die erforderlichen Anordnungen 
getroffen werben. 

Am 12 Der. verfammeiten fih das Haus der Lords und 
das der Gemeinen pro forma, wo dann durch Föniglihe Com: 
miffien bie leßte Bertagung des Parlaments bis zum 16 Jan. 
ftattfand. Die Commiffarien waren bie Minifter Marquis 
v. Lansdomme, Lord Normanty und Lord Denman. 

Die Gemahlin Lord Monteagle's (Spring Nice) ift am 
10 Dee. in Haſtings mad langer Krankheit geftorben. 

Birmingham war in den legten Tagen in großer politifher 
Unfregung, da es beißt, der langjährige radicale Vertreter die: 
fer Stadt, Hr. Thomas Attwood, der Urheber der berühmten 
politiſchen Union von Birmingham, molle aus Ueberdruß am 
bem jegigen Yarlamentstreiben die Chiltern Hundreds annehmen, 
b. h. and dem Hanfe der Gemeinen austreten. Der Stan 
dard verfihert, das fen allerdings deifen Abficht, 

Am 10 Dee. Bormittags wurden, wie geftern kurz erwähnt, in 
ber Stadt Monmouth in Süd: Wales bie außerordentlichen Affifen 
(special commission) jur Aburtdeilung der chartiſtiſchen Gefange: 
men durch die dreivon der Königin ernannten Specialeommiffarien: 
Sir N. Tondal, Oberrihter der Common Pleas; Sir 3. Parke, 
Wihter (baron) des Echagfammertribungls; und Sir. I. Wil 
liams, sinen von den Richtern der Queensdench, im dortigen 
Grrichtspauß erdffuet. Dieier im jenem bisher rubigen Beyirk 
von Wales ſehr ungewöhnlide Vorgang ſchien in der Stadt 
fein ſonderliches Aufſehen zu erregen; man bemerfte kein gr 
bered Molkägedräng auf den Straßen, ald etwa an einem ge⸗ 
woͤdnlichen Markttage. Als ein Grumd dieer fheinbaren Apa— 
thie wird angegeben, unter dem Publicum herrſche die Ueber— 
seugung, daß kein Todesurtbeil gefällt, oder, wenn ja, nicht zur 
Volfiretung fommen merde; jo fol namentlih die Familie 
bes John Froſt ſchon von ihren Anftalten zur Auswanderung 
ſprechen, fobald bie Freiſprechung oder Begnadigung desfelben 
erfolgt fepn werde, Die Auffahrt der Richter in drei Wagen 
war fchr einfach und obne militärifhe Bedecung, bloß unter 
Voransiritt der Dienftleute des Sheriffs zu Fuß. Als fie im 
Serihrshaufe. Platz genommen batten, wurde Stille geboten, 
fofort bie königliche Proclamation verlefen und die Grand Jurg 
beeidigt, Oberribter Tpndal bielt dann einen Vortrag, worin 
er die Geſetze gegen Hocverrath, Mebelion und die verfchiebe: 
nen Vergehungen wider den öffentlihen Frieden erörterte, bie 
im vorliegenden Falle in Ermägung zu fommen haben. Cr bob 
namentlid hervor, wie in Hochrerrathsfallen das engliſche Geſetz 
feinen Unterſchied zwifhen dem Urheber und dem Gehülfen 
ſtatuire, ſondern daß alle Theilmehmer daran als gleich ſchuldig 
betrachtet werden und der gleichen Strafe verfallen. „Wer, fagte 
er, einen bewaffneten Hanfen gegen den Angriffepunft führt, 
und fi dann vor vollführtem Schlag zurüdyieht; wer in feiner 
Wohnung den Aufruhr entwirft umd leiter, die Ausführung des 
Planes ſelbſt aber Fühneren Händen überläft; wer nad verüb- 
tem Hochverrath den Sochverräther wiſſentlich beherbergt oder 
vor der verdienten Strafe verbirgt: alle diefe find in den Augen 
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Deh Belegen glei (duldig des Werbredend des Hadnerzatde.” 
Der Mebner bern felm Bedauern Über Die mentiden Borgänae. 
„I boffe von Surzem, ſerach er, es merde ſſe Srramdftellen, 
Daft die große Wedrgabl derer, die an dem Arafbaren Unter: 
nehmen Khell genemmen, ſich nur durch bie Kunftarife run: 
Lofer Denen verführen Ilehen, und alfo mehr im Unmifentrir 
umd Blinbbeit, als mit Worbebasr gelümdigt daben. Gegen 
cite fo meitwerberitete politiide Arantbeit, von der ein fe gro · 
dee Zbell-unferer Wolfögemeinde angeitett in, meiß ie fein 
wirkfames Heilmittel, ae die Lehren unserer beiligen Meligten, 
Befonders eine tüdtige und gelamde religisfe Erriedung der ber: 
anmahfeuden Generation, damit bie yur Manndeit Deranreifende 
Jugend die deiliame Wadrheit bereite, daß Ne Ihren Landei- 
gefehen Gederſam ſauldig ik, wit bloß aus Aurdt vor dem 
trafen des Welches, fondern and einem böheren und brilige 
ron Demeggruud, Eorfurcht vor dem AUmachtigen umd feinem 
erolgen Grbor.” Satüflih erginz an De Jurv die Orimabmumg: 
„Meine Herren ! indem Sie diehe Unterfugung beginnen, bit? 
18 Sie, aus Ihrem Gerdarnil Udes zu entieruen, was Bir, 
ebe Sie diefes Berihtshand deiraten, über die Sache gebirt 
Baden migen, Areuen Sie fh bei der Erfülung Ihrer wichti⸗ 
ge Pillkr, menn Dad Brwiht des Vemeiled gegen einen Un: 

föhtbigten fe teldr in, daf Sie ihn foglelh der Freibelt und 
Telner Heimath zurucgeden bürfen; aber madıen Sie zugleich über 
is mir &iferlucht, das Sie alle Ihnen vorgelegten Beweiſe mit (es 
Rem, Rärigem, wubelangenem Urrheil erwägen, wur die Erfül⸗ 
lung Jörer Pat, font nichts, im Wege dabend, mudb unbe 
fümmiert um alle Bolgen Ihrer Prihterfüllung. Weine Herren ! 
sielne retägeichrten GoBegen umd id ſelbſt werben Ihmen bei 
ürer sämierigem Arbett treu zut Hand und jebergeit zu Ihrem 
WBeikand bereit ſera, folls fi irgend ein Zweifel oder Anftand 
biwfihrlih des Brfehes ergeben follte.” Der den dederen Stan⸗ 
den eingeräumte Theil des Geriateſaales mar mit Civil « und 
rilitärbeamten, Ubooraten und fonftigee Benten voll beiept; von 
den interen Veltectaſſen aber waren kaum 150 Perfonen amı 
welend. — Dem jur Mirtermärbe erbobenen vorjäbriaen Wapor 
von Rempern it in Windferihleh grade Ehre zu Theil gemor: 
den. Die Hönlgin ertbeilte ihm den Ritterſchlag meit dem 
yridrigen Mamwantenbeionten Drgen, welden @eorg IV zu tra: 
gen Pepe. Sir Thomas Poitips warb an die füniglire Tafel 
dejezen und übrrnantete im Schloß 

um 11 Nadmittags verfügten fi die drei Richter anf Einla: 
denz der hrand Jorr mieder ind @rrihtdband, worauf biefelbe 
Dura Ihren Worbermann, Bord Giranrille Somerfet, vorläufig die Ge⸗ 
fangenen I. Froit, E, Waters, James Ann, William Jones, Jahn 
Rose, Zeydaniad Witiamt, Ientin Morgan, Solomen Written, 
Chmund Chmunds, Diharb Beufteld, John Merd, David Iones, 
@rorge Turner, auf die Nemporter Werunteriuhungdacten bin, 
Menen Hocnerratbs als in fürmlihen Unflageftanb veriekt er: 
flärte (he Grand Jury delivered true bills against them) 
Grgen Amy Diereditd, James Merebitb, Thomas Kepes und 
George Brorge wurden Uatlageacte Cirwe bills) ani Cinbrad 
(burglary) erlaßen; ein Willem Biliamd wurde freigeipre 
ben, Die genannten Ungeflasten wurden an die Gericie: 
ſaranten vorgeführt, Ihr Mudichen war siemlih wohlgemntb, 
ja eimige läheltem, nur John Front fab fehr abgrbirmt aus. 
2ove, der bei dem Mngrift in Memport durch den Schenkel ge: 
ſa oſſen warb, bimfte an einer Ardte berein Der Obrrritter 
machte ibmen den Sprus der Anklageiurw defannt, und erflärte 
ihmen, dab fie Adſartft der prgen fie artieulirten Anklage 
erhalten mürden, und fi Wertbeidiger mahlem oder fü folde 
vom Berichts megen beigeben taten dürften Dir meiſten bat 
ten ihre gemäblten Nedierditr fon sur Seite; Fref unter 


Unbdern Hat gmei Wertbeibiger, die Adretaten Hd. Owen und 
Grad; erſterer wird auch dem Sepdaniab Miliams vertbeidi» 
sen, Sofort vertegte Oderriatet Tombal die Wfiien BIS gene 
31 Dreember, 

Einige Torablätter, mamentlik die Tim ed, geben den Mi: 
niftern Schuld, fie ditten bie Ublihr, den Midtern und Auries 
Die Laſt der Uburtbeilumg der angellagten Ehartiften nd ber 
Unmendung der Strafgeiene auf ihr Werbreden aufsubürben, 
Ne ſeldſt aber wollten bann, wm ibre Giet nas eher (and 
den Vopularität zu befriedigen, mit einen angemeinen Beguabir- 
sungsact, nad dem von Nermanto in Irland gegebenen Bei: 
fgiel, der Aralenden Setechtigkeit in den rm fallen. „Die 
Heath dee Ninkgin,” dept bie Eimer, „fol, mie es — 
beihleunigt merden, wm zu einer Amneſtie Gelenenieit gu ner 
den. Beibiebt das wirfiih, dann find die Deräber offenen Ani: 
enbre in dem Straßen von Newport wicht die einzigen Hohner: 
rärber grgen die Königin. Die Leute Diberen Dinge, Deren 
ganze Abmminiftration bie Tendenz bar, sur Berachiiing gegen 
die Inftitutionen der Menardie aufjumuntern, werben Barın 
be Werl gekrönt und ein barafteriiiiched Witgefühl Ne ihre 
bertiäifhen Zöglinge an dem Tag gelegt haben.“ 

Der Minifter des Innern, Marauid v, Normande, batend: 
ih die Beſchlagnadme der den Mufrube prebigenden, yubem mn: 
geitempelten Ebartiftemgeitung Vincents befeblem, 

Die M. Por degegnet der einige Tage puror in Paris ner 
breiteren Cage, daß Ludwig Napeleon fi beimlih In ber Fran: 
söfiihen Haupıftadt befinde, mit der Crflärung: „„Dief I bie 
MWirderhelung eine! abgeihmastten, ganz grunblofen Gerüchte, 
bas von Seit zu Zeit in Yarld aufgermäeme wird, Yrinz Bub- 
twig Napsleon bat feinen Auf and London geledt (has nat stirred 
from London). Er mar in den [rdten Tagen mit dem HMmyiig 
in feine werue Wobnung in ben Carlton Gardend Beihiftigt, 
und man fab ibn ale Tage ba ober dert in unferer HAurtſtadt.“ 

Die minterielle Breite ſopricht Ab mit Indienatien über Die 
Infinwarionen einiger Parifer Zeitungen, beſenders des Gonrrier 
frangais, aus, daß engliſche Antriguen bei der Erbebung ber 
Araber in Mordafrita gesen bie ſrauztſtiche Herrſchaft mit im 
Spiel geweſen ſeyen. Wir kommen morgen ausführlicher auf 
Diele Polemik zurüd, und bemerten bier nur med, daß ber Ton 
der engliiben Blatter aller Karben gegenüber von Frantreie 
mit jedem Zase gereister gu werden ſcheint. 

Sm 7 Dee, warb auf dem Werft der berühmten Schifhaner 
Eurling und Doung in Limebonfe, im der Nachbarſchaft Londons 
an der Tbemfe, in Gegennart von nicht meniger ald 30,000 
Memihen das ber brittiſch amerifaniſche Dampfinifffahrtegefells 
ſdeſt sedörige, prächtige neue Dampfiblff „tbe Prefident“ vom 
Stapel gelafen, Es in Fat gang amd englifden @idenbols 
erbaut, und mod größer ald die Britiſh Queen, indem es 2336, 
jenes aber nur 016 Tonnen &ebalt, und feine Maſchinen 
600, die der Britiſd Queen nur 500 Pferdefraft daden. 

Mas dem vertämenth Herald wird das Linienichiff 
nern Ebarleite ven 110 Aanenen Coordem Bord Ermentbs 
Einagenikiff auf der Expedition genen Algier) Tür bem activen 
Dirmf in Stand geſeht. Mermer heißt ed, Abmiral Sir M, 
Sterſerd merde im Fetruat, mo bie Zeit feinen Commando’s 
im Mittelmeer ablduft, dran Admiral Sir ®, Eoburn zum 
Nafolger erhalten, und biefer Irine Klagge an Berd bed Linien: 
fdiffe tbe Queen, von 108 Manomen, aufpflangen, Das eben. 
ads auf dem Werft von Pertdmontb in ber Andrüfung be- 
arten ıf 

(Times) Mach Briefen vom Admital Stepferd, bie am 
26 Nov, mit dem Mbadamantbus in Malta cintrafen, glaubt 
man daieibit, der Udmiral merbe mir ſechs Saiffen feiner 
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Flotte in Malta überwintern. Die Schiffe Pembrofe, Minden 
und Zalavera febren nach England zurück. 

Der Portfecretär Saunders, der vor einigen Tagen die er: 
wähnte Thorheit in Windſorſchloß beging, bar im Folge derfel: 
ben feine Stelle bei der Pot nicht verloren, fonbern fcheint mit 
einem bloßen Verweis durchgekommen zu feon. 

5 London, 11 Dec. Cd it nun von Rußland der Grunb- 
jap anerkannt, daß im Fall eine ruffiihe Kriegsmacht, um bie 
oe maniſche Hauptſtadt zu vertbeibigen, oder um Truppen gegen 
Ibrahim Paſcha in Kleinafien ans Land zu ſetzen, in den Bot 
por einlaufen würde, ben andern Edcadern zur Erhaltung bes 
Gleichgewichts im Drient dad Recht zufteben ſolle, zu gleicher 
Seit in das Meer von Marmora einzwlaufen. Die Unter: 
banbdlungen mit Hrm. v. Brunnew bezieben fi jetzt tediglich 
auf bie Macht oder die Mächte, bie im bezeichneten Falle in 
jenen Gewaſſern zugelaffen werden follen, auf die Zahl und 
Kategorie ber Schiffe, fo wie anf mehrere Nebenbeftimmungen, 
Es int in dieſer Ruͤcſicht noch nichts definitiv beihloffen ; man 
boffr aber binnen Furgem zu einem günjtigen Mefultat zu ger 
langen. Freilich wird die Angelegenbeit dann noch nicht ald 
entihieden und in jebem Betracht gelödt angeſehen werden kön: 
nen, weil zu jeder engliſchruſſiſchen Uebereinkunft in Betreif der 
Dardaneden: und Bosporfrage die Cinfimmung der Pforte 
binzufommen muf, wenn fie anders eine praftiihe Wirkung 
bervorbringen fol, da die Pforte die am meiſten dabei betbeis 
ligte Macht iſt, der es nicht gleidgültig ſeyn fann, ob eine ober 
mebrere Escadern und unter welben Beitimmungen vor Konz 
ftantinopel zu erfbeinen baben. Der zweite Theil diefer über: 
aus wichtigen Unterbandiungen muß daber in ber ottomaniihen 
Hauptſtadt gepflogen werden. Hr. v. Brunnomw wird inzwiſchen 
längere Zeit in London verweilen müfen, indem man gleich 
darauf zur Erörterung der türfiih:ägpptiihen Frage zu ſchreiten 
geionnen it, um auch bierin eine völlige Verftändigung ber 
Majorität der Großmachte zu erzielen. 


Franfreich. 
Paris, 14 Dee. 


Nuri Efendi, außerordentlicher Botihafter der ottomanis 
fhen Viorte, it in Paris angefommen, 

(Gazette des Tribumaur.) Hr. Peter Lagarde, Ste 
nograph des Journals Gapitole, ward diefen Morgen (13) in 
Gemäsbeit eines Mandats des Inſtructionsrichters Zangiacomi 
wiederholt verhaftet. 

Hr. Lerminier bat eine Broihüre unter dem Titel; „Dix 
ans d’enscignement** herausgegeben. 

Die Commiſſion der Eiſenbahnen bat fih noch nit definitiv 
über das Princip der Garantie eines Zindminimums andge 
fprocen. 

. * Zonlon, 10 Dee. Der Obriſtlieutenant Tinant, Adius 
tamt des Marſchalls Soult, ift letzten Sonntag bier angeloms 
men, und bat fi ſogleich auf dem Dampfboot Phare nah Al- 
gier eingeſchiſfft. Er wird dem Marichall Walde wahrſcheinlich 
befondere Initructionen der Megierung überbringen. Cinige 
bebaupten, er babe auch diplomatiihe Vollmachten zum Abſchluß 
eines neuen Tractats mit Abd-El-Kader. Diefe Angelegenhei: 
ten laſſen ſich aber nur dur einen Krieg endigen. Au Unter 
dandiungen mit dem Kaifer von Murollo ift allerdings ein Di: 
plomat nörhig, was aber Abd:El-Kader betrifft, fo muß diefer 
mit feinen Leuten unterworfen, ober in die Wüfte zurüdge: 
drängt werden, und man muß fich überall feſt aufitellen , oder 
das Land ganz aufgeben. — Am Sonntag bat fid auch ber 
Dbrift des 8Sſten Linienregiments mir feinem Stab und einer 
Compagnie Grenadiere auf dem Phare nah Algier eingeſchifft. 


Seftern wurden auf der Fregatte Amazone bad erite Bataillon 
des Iten leichten Reg., 550 Mann jtark, eingeihifft. Die bei— 
den andern Bataillone follen, fo wie fie auf den Kriegsfuß ges 
bracht find, eingefchifft werden. Big jest willen wir, daß noch 
das öte leichte Meg., dad von 2oom abgegangen ift, und bier 
erwartet wird, ein Regiment der Divifion der Oftpprenden, das 
zu Portvendred eingeichifft werben fol, 1500 Pferde und 400 
Mauichiere von bier aus nah Wlgier abgeben follen. Man 
mierbet in Marfeile und in Genua viele Handeldihiffe zum 
Transport der Pferde und Maulthiere, des Futters, der Lebens— 
mittel und des Materiald für das Genie und die Artillerie, 
Ohne Zweifel werden noch andere Megimenter nah Algier beor— 
dert werden, da man 15,000 Mann neue Truppen dahin fchis 
den will. — Die auf der See befindlihen Truppen müfen viel 
ausgeſtanden baben, da feit einigen Tagen der Suͤdwind ſcharf 
weht, bie See ſehr hoch gebt, ber Regen in Strömen fällt, und 
viele Militare auf dem Verde bleiben mülfen. Es beißt, man 
wolle ein Feines Geſchwader unter Befehl des Marihalld Walde 
ftellen, um Truppen an die verfhiedenen Punkte der afrikani- 
(hen Küfte zu fchiden, und fo ben Soldaten ber Befakungen 
der Küftenpunfte bei deren Vertheidigung zu Hülfe zu kommen. 

* Fonlon, 12 Dec, Die Briefe, die man mir feit geftern 
mitgetheilt bat, find weit beforglicher, als die, wovon ich Ihnen 
geftern Auszüge gefendet habe. Man mwagt in der That nicht, 
alle Gerüchte anzuführen, die in Algier umlaufen, weil man 
vielleicht dad in der Ebene vorgefallene Unglück übertreibt und 
allzugroße Unruhe in Frankreich zu verbreiten fürchtet. Gleiche 
wohl find alle Briefe über folgende Thatſachen einig: Mbb-El= 
Kader hat allen Stämmen, die ihn ald Haupt ber Araber aner- 
fannt haben, ein Zufammentreffen unter den Mauern von Al— 
gier am 10 Dec. anbefohlen, Man glaubt, die Zahl der Streis 
ter werde fih auf 35 bis 40,000 Mann belaufen. Der Emir 
rechnet auf einen Aufſtand im Innern der Stadt. Bei diefem 
Zuftande der Dinge darf man die Truppen nicht mehr zerſtreut 
in den Lagern laffen, wo fie blofirt und von der übrigen Armee 
getrennt werden würden, ohne einen andern Zweck, ald den ber 
Vertdeidigung der Stellungen, deren Anlegung uns allerdings 
theuer zu fteben gekommen ijt, die aber nicht fo viel werth find, 
daß man ihnen die lebhaft bedrohte Stadt Algier opfern bürfte. 
Die Lager werden ſonach nad einander verlaffen, uud die Ara— 
ber werden fie obne Zweifel gu zerftören fuhen. Bereits wur— 
den bie entfernteften Kager geräumt. Der Marſchall wird alfo 
über ungefähr 10,000 Mann verfügen können, und über 12,000 
nah Ankunft des Neptuns und des Algier. Damit kann man 
ſich wohl in dem Kaiferfort und in Algier felbit gegen 50 bis 
60,000 Beduinen, denen ed an Artillerie fehlt, vertheidigen; 
denn was man auch immer fagen mag, der Emir hat doch nur 
vier ſchlechte Kanonen, bie er auf dem Rüden von Mauithieren 
transportiren laßt und die daher nichts weniger ald einem Bes 
lagerungsgeihüß gleich ſehen. — Die nah Algier geflüchteten 
Coloniſten fagten bei Abgang des Acheron, daß die Rückzugs— 
bewegung eifrig vor fih gehe. Der größte Theil der Truppen 
war in Echelons aufgeftellt auf dem füblihen Ubhang des Sabel, 
zu Duera, auf dem Muſter-Pachtgut, zu Kuba, an der Maifon 
carrde zur Vertheibigung der Bugänge von Algier, und um ſich 
nöthigenfalls ganz in die Stadt zurüctzuziehen. — Sp war bie 
Loge am 7 Dec. Die Regierung fannte nun die Unfalle der 
Metidiha bereits am 23 Nov, Mittelft ded Telegrapben war 
es ihr leicht, ein Megiment auf Dampfbooten, die auf unferer 
Rhede liegen, und zwei andere auf den Linienſchiffen Neptun 
und Algier, auf, der Fregatte Amazone und auf den. im Hafen 
liegenden Gorvetten Egerie, Marne und Menagere einſchiffen 
zu laſſen. Dieſe 5000 Dann hatten por dem 7 im Wigier ‚eintrefs 
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fen fünnen, und wir würden dann aufer dem Berluft an Zeus 
ten und Material nicht die Demütbigung erlitten haben, nad 
Mlgier zurddgedrängt zu werden, und alle unfere Stellungen 
zu verlieren, — Man Fann fi einen Begriff von der Lage ber Ein: 
wohner von Algier machen. Die Bevölferung it nichts weniger 
als berubigt, weil fie die Cingebornen ſewohl im Innern ald 
von außen fürtet und nur wenig Dertrauen in das Oberhaupt 
der Eolonie fegt. Die Stadt ift gleichſam biefirt umd nichts 
meniger ald gehörig mit Mundvorrath verfehen Sie erhält 
nichts mehr ans dem Junern ber Provinz und menn man ihr 
nicht bald Lebendmittel aus Frankreich zufchidt, fo muß anf ben 
Mangel Hungerdnoth folgen. — Cine Menge Europder möchte 
gern zurüdreiten, es gebt aber nur @in Dampfboet in ber Woche 
ab und die Handelsichiffe werden durch dem Marihall im Hafen 
zurädgedalten. Die Muthleſigkelt hat dem hödften Grad er: 
reiht. Mm 7 verzweifelte man an der Ankunft von MWerftärs 
Fungen und bielt ih von dem Mutterftante preis gegeben, 
und Bott weiß, wann der Neptun umd ber Migier die Küfte 
dei dem fortwährend herrſchenden Säbwind werden erreichen 
Können, 

* Algier, 7 De, Abd El: Kader ſteht fortmährend auf ber 
Abdachuns des Atlas mit feinen fogemannten regelmäßigen 
Truppen. Bon dert aus ertheilt er Befehle, und wird über 
Wigier berfalen, wenn bie Berftärfungen von allen Stämmen 
eingetroffen ſeyn werben. Man ficht fein Rager von Buffarik 
uud. Lehren Dienftag gegen 4 Uhr Adends überfielen unver: 
ſehens 200 arablſche Reiter bie und verbändeten Eingebornen, 
die einen Flintenfhuß weit von dem Mufterpachtgnt die Ochſen⸗ 
deerden meiden ließen, die fie aus dem großen Unglüd gerettet 
datten und die ihre einzige Hulfequelle ausmachten. Die Mira: 
ber ſchleppten bie aus 500 Köpfen beftehende Heerde mit fi 
fort. Der Obriſt Fontaine vom G2ften Megiment, ber Das 
Mufterpahtgut nur mit 300 Mann befeht bält, ließ eine Com-⸗ 
pagnie Voltiyenrd ausruden, es mar aber bereits zu fpät; fie 
fonnten die Uraber, die gut beritten und gemehnt find, Ochfen: 
deerden fo ſchnet mie ihre Pferde zu treiben, nicht miehr ers 
reihen. Man muß und Gavallerie zuſchicken, deun ohne fie 
käßt ih in ber Ebene nichts vornehmen. 

= Parid, 14 Dee. Man wird fih im der Ferne ſchwer 
eine Jdre machen, wie im Paris, der hundertmäuligen rom: 
pete der Tagegeſchichte, gewiſſe Thatſachen während fe langer 
Beit im Buftande der Mothe oder des mmaufgelösten Zweifels 
Meiten können. Noch heute, im dem Wugenblid wo ic Idnen 
ſorelbe, gibt es Leute, bie behaupten, Ludwig Napoleon fen wirt 
Hi in Varis gemefen, und von einem alten Taiferlihen Officier 
heimlich fortgebracht worden; ambere nennen flatt feiner feldit 
einen feiner Adjutanten ; andere dagegen berufen ſich auf Briefe 
aus Sonden, wornach berfelbe diefe Stadt gar nicht verlaffen 
bitte. Laſſen Sie mid Hier wiederholen, was ich Ihnen bei 

anderer Deranlaffung bereits über den Bonapartiemus in Brantı 
veih gefagt babe: am eine Zukunft diefer Partei, an einen 
wirflihen, wertthatigen und dandlungsfadigen Unbang derfelben 
if nice zu glauben, Es mögen einige nicht geringe Verfonen, 


„ feibt im hoben Stellen, mit dem gegenwärtigen Zuflande um: 


aufrieden oder (hm nicht vertrauend, Die Werfuche der Bonapar- 
tiftifchen Familie mit einiger Gunft betraten, man mag in der 
Armee unznfriedene oder friedensmüde Dfficire haben, die an 
den Namen Bonaparte die Idee von Krieg, Mubm und Avance 
ment Inüpfen, md ihre perfänlihe Zuflimmung für den ver: 
Baltenen Beifal ihrer Truppen anfeben, id Denfe aber nicht, daf in 
ber Maffe des Molta ein Gdhrungsftof vorhanden ift, der ir: 
gendiie zum Gedeiden Diefer zweiten Wuflage des Kaiferthums, 
der Hafen Mbicrift eines umerreihbaren Drigimaleh, benugt 


werden Fünnte. Unterdeſſen ſchwebt fortwährend ein Schleier 
über dem Mefnltat und felbit dem MWerlauf der-Unterfuhung. 
Man bat Hrn. Durand mit den übrigen Berbafteten confrom- 
tirt, das Ergebnif weiß Niemand. Das Eapitole aber verfidert 
jeden Tag, daß die Unſchuld feines Directors ungefänmt erfannt 
werben wurde. Unglüdlicermeife wirken alle biefe Gerädte 
neuer Verihmörungen unb Complotte u. ſ. w. auf ben Hanbel 
und den öffentlihen Eredit fehr nachthellig. So hat bas Kan: 
delsgeriht in feiner Sihung vom 10 d. M. neun neue Kallir 
mente audgeiprohen! — Wir werben alfe dech Wictor Hngo 
vor dem hoben Areopag ber Afademie erfheinen fehen. Um zu 
biefem Entfeluffe zu fommen, man muß es befennen, bat ſich 
der Verfaſſer von Notre» Dame de Paris nit fehr diplomatiſch 
benemmen; mären auch nicht alle Weußerungen wahr, bie man 
ihm in den Mund gelegt, fo bat er ſich doch, im Uebrigen gan 
feiner Narur gemäß, ſeht refpectwidrig gegen bie Wlabemie 
audgelproben. Das nun foll ibm bei feinem Candidatenbe⸗ 
ſuche, den er Moper-Gollarb abftastete, im reichlichem Maaße 
vergolten worden ſeyn. Auf die Werfiherung der tiefen Wer: 
ebrung, die er für Moper:Eollarb empfinde, bätte diefer ihm er: 
miebdert: „Haben Sie etwas geihrieben, mein Herr?” O @itelkeit 
des menihlihen Ruhmes! 


Deutfchland. 


* Stuttnart, 16 Dee. Ge. k. Hob. Prinz Friedrich bat 
Stuttgart in den lehren Tagen verlaffen, um felme durchl. 
Säweiter, die verwittmere Frau Herzogin von Nafau, zu ber 
ſuchen. Er wird zu Bicberich mit feinem Bruder dem Prinzen 
Auguft sufammentreffen, und in Begleitung desſelben bieber 
surüdkehren. — Das Werk eines Tubinget Profeſſors über die 
gemifbten Eben iſt geftern bier confidelrt worden. Dat 
felbe ſol gleihyeitig aufer Landes erfhienen ſeyn. — Der Ueber: 
fhuß, der ſich bei Abſchluß des legten Rechnungejahrs in un: 
fern Finanzen beraudgeftellt, iſt wieder fehr bedeutend, Den 
fortwäßrend hoben Fruchtpreiſen dürfte er, neben der in uns 
ferm Staatdhauchalt herrihenden Ordnung vorzüglich pugefärie- 
ben werden. 

" Frankfurt a. M., 15 Dec. Worgeftern traf bier auf der 
Meife von Wien nah London der F. f, Hofrath, Baron v. Neu: 
mann, ein. Er wird laͤngere Seit in London verbleiben, 

* Frankfurt a. M,, 15 Dee. Das Oberappellationsgerict 
der hiefigen Stadt bat dem Gonfiftoriairath Dr. Heffenberg um 
term 6 d. M. ein Erfenntnifi im der gegen denfelben auf Wer 
trieb des k. hannever'ſchen Bundestagsgeſandten anbängig ge: 
machten Sache eröffnet, das in mehr als einer Hinfiht pur 
Kenntoif des Publicumd gebracht zu werben verdient. Inf. 
6 Dec, 1839. — Mo, 41968. Auf mittelft Marhfeluß vom 
8 Oct. L 9. am bocdlöblides Voligeiamt abargebene, und 
von dort am 30 Det. I, Y, ander gelangte Mote Er. re. 
des f. bannover'isen berolimästigten Minifters zur boden 
deurfhen Bundeserrfommlung umd außererdentlihen Wbges 
fandten bei biefiger freien Stab, SHrn. gebeimen Cabimetsrarh 
Arbrn, v. Stralenbeim, vom 23 Sept. 1. I. fammt Unlage, 
DBeichwerde gegen Hrn. Dr. Heßenbera babier, als Aumalt med- 
serer Stadie und Gorporationen des Königreichs Hannover, die 
bannover\ihe Zandesverfaffung betreffend; fodann auf die durch 
Rothſolus vom 15 Neo. 1. 9. ander abgegebene fernere Note 
des Ftbrn. v. Stealenbeim dd. I N. I. 9. denfelben Gegens 
fand anlangend; emdiich auf Nictigfeitdbeihwerde und even: 
tuclle Wppelationdausführung von Seite des Mdnocaten Dr. 
Heffentvra, Veldleanahme einer die bannoner’ice Verfaffungs; 
angelegenbeit betreffenden, für die bebe Bundedverfammlung 
brfiimmten Eingabe betreffend, int deeretiet; ber Mönecat Hr. 
br. Heflenberg, ald Anmalt verfhiedener Städte und Cerporas 
tionen bed a Dannever, In der bei bober deuiſcher 
Vundröverfammlung anbängigen erg gg fe 
baten Aönigreihs wird angefbulbigt: 1) fh anf unerlaubte 
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und ftrafwärdige Weile Kenntniß von ber k. hannover’ihen, in 
der i2ten Sihung ber’ boben Bundesverfammlung vom Jahre 
1839 abgegebenen und loco dietaturae gedrudten Erflarung 
verschafft, fomit fi perfönlich eines Wergebens ſchuldig gemadt 
u haben, infofern er wicht durch Angabe derjenigen, welden 
iefed zu Schulden fomme, ſich zu rechtfertigen vermöge. 2) Diefe 
fa auf geſetzwidrige Meile verſchafften Actenſtüce benußt zu 
ben. 3) Autor, besiehungsmeile Weranlafler des Druds und 
der Verbreitung einer, den Bunbdesgefegen, binfichtli der Ber: 
entlihumg ihrer Verbandlungen entgegen laufenden, mit 
mäbungen und Verunglimpfungenbder hannover'ſchen Staats: 
regierung angefüllten Drudicrift, ſodann 4) Verführer feiner 
anbdanten zum Widerſtand mittelft Brieſe zu feon. Da je 
doch ad 1) die Advocaten mach ber Meformarionsordnung das 
Officium und Amt der verordneten Abvocaten betreffend vom 
1 Nov. 1641 verbunden find: „die Parteien, deren Sachen fie 
au bandeln annehmen werden, mit ganzen und rechten Treuen 
zu meinen,“ fo liegt ibmen die Pflicht ob, alle Schritte der Ger 
genpartei, iniofern folbe auf die ibnen zur Veribeidigung an: 
vertraute Sache Bezug haben, möglihit zu überwachen, in Er: 
fabrung zu bringen und zu widerlegen. Wenn biernab Ir. 
Dr. Heffenberg als Anwalt mebrerer Städte und Corporationen 
des Königreihs Hannover in der befaunten bei bober Bundes: 
verfammlung anbangigen Verfaflungsangelegenbeit diefes Staats 
ch Kenntnif von denjenigen Erklaärungen und Gingaben ver- 
haft babem follte, welche bie E. bannover'ibe Staateregierung 
bei bober Bundesverfammiung abgab, und melde loco dieta- 
turae gedrudt worden, fo fann bierin um fo weniger weder im 
ſubjectiver noch ebjestiver Dinfih: der Thatbeftand eined Mer: 
gebens gefunden werden, da auf feine Weile conitatirt, oder auch 
nur wahrſcheinlich gemacht ift, def Hr. Ir. Heſſenderg oder ein 
Dritter mit feinem Wiſſen fib auf unrechtmaßige Weile in ben 
Beſih gedachten Yetenitudes geſezt babe. Ebenio wenig kann 
x. Dr. Heilenberg, nad den Pflioten, die ihm gegen feine 
andanten obliegen, angebalten werden, denjenigen anzugeben, 
von mwelbem er ober feine Gommittenien die fragliche loco 
dietaturar, gedrudte Erklärung, erbalten babe. Sodann ad 2) 
fält dem Hrn, Dr. Heilenberg die verfuchte Widerlegung diefes Ac: 
tenftüdes durch Darlegung fackiſcher und rechtlicher Gründe def: 
fals nicht zur Laſt, da hierin eine gefehliche, nirgends verbor 
tene Mectsvertbeidigung liegt. Wuc deren Druc mußte dem: 
felben nethwendig eribeinen,. Die Erklärung der f. hannover’: 
fben Sraatsregierung und bie für dieſe geltend gemadten 
Gründe waren durch die Yundegprotofolle zur Kenntnif fammt: 
licher allerböhiten und bömiten Megierungen gefommen. Den 
reclamirenden bannoverihen Staden und Gorporatienen mußre 
es nörbig, ſeitſt als Pie eriweinen, biergegen dasjenige 
gleihfalls zur unmittelbaren Kenntniß der Diegierungen zu 
bringen, was von ibrem Standpunkt aus biergegen gu bes 
merken mar. Bei der von der Bundeskanzlei verſagten Annah⸗ 
me der deffalle verfaßten Druchchrift war deren Drud und Verthei⸗ 
lung an die hohen Geſandtſchaften bierzu das einzige Mittel. Da 
num lestere die unmittelbare Einfendung diefer Drudidrift — oh⸗ 
mebin nach Verſtehendem der einzige Weg der Mitrbeilung zur 
Kenntnißnabme — angenommen baben, fo bürfte bierin ein Forms 
febter nicht zu finden, ſolcher jedenfalls nicht anzurechnen fen. 
Dap Hr. Ur. Heſſenbera diefe Druckchrift außerdem verbreitet 
babe, it nirgends ericulih, und eben fo wenig, daß eine weis 
tere Verbreitung beabjihrigt werde, wogegen ſchon bie geringe 
Zabt der vorgeiundenen Cremplare den Veweis liefert. Ad 3 
Die Natur jedes freiiigen Oraenttandes bringt es mit ſich, da 
die beiderieittgen Anfichten verkhieden find. Es ift daber aller: 
dings dei Tl, daß im der fraal ben Drudicrift die ſtaatsrecht⸗ 
lihen Anlihten, und die hieraus gezogenen Folgerungen der 
rerlamirenden bannoner’iden Stadte und Corporationen jenem 
der allerhötften Sfaateregiernng entgegeniteben, und eben fo, 
daß der Ichıeren Miderlenung in mehrgedachter Druckſchrift nach⸗ 
druͤctich veriucht wird. Daß aber dieſes in anıtändiger gefuns 
Morgeirogene den Zunderacfisen entgegen laufe, und daß bie 
Drudhror mis den arönjtien Velcidigungen gegen die Königlich 
bobe Regierung angeinget (ro, kann nit angenommen werben, 
Ad A) Eben fo wenig fenn den Hrn. Dr. Heilenberg der Bor: 
wurf treten, fee Pror als Anwalt überihritten, und feine 
Mandanten amım Widerſtand gegen die k. hannoder'ſche Megie: 
rung verleiten zu babın, Die abieriftfih mirgetheilten Briefe 
des Hrn. Dr. Hedenberg enthalten in Dieter Hinficht michte, und 
nur Nachrichten uber den Etand der Angelegenbeiten bei bober 
Punderreriammlung, wie er folde in Erfahrung gebradt haben 





will, fobann ben Math an feine Eommittenten ie burd fer 
nere @inbaltung bed gefeglihen Wegs in Beſitz zu 
erhalten. Er that bier nur feine Schulbigkeir, und folltem auch 
unrictige factifhe Umftände in diefen Briefen enthalten ſeyn, 
fo fegt Meß nur erhaltene falihe Nachrichten voraus, nicht aber 
bie Abficht, dergleihen verbreiten gu wollen, bie fhon darum 
nicht anzunehmen ift, weil ihm baran liegen mußte, feine Par: 
tei von der wirklichen —. zu unterrihten. Ohnehin fallt 
in die Augen, daß das ausdrädlihe Hinweilen auf den lege: 
len Weg — ber bie Bafis jeder Ordnung im gefelligen und 
Staatenleben ift — jede — ausihlieft. Wenn 
endlich einer biefer Briefe in Abſchriften in Hannover circuliren 
ſoute, fo it darin nm fo weniger ein Verſchulden des Verfaſ— 
fers zu erfinden, ald eine Verbreitung dur letztern nicht ein: 
mal vorliegt. Wenn num gleich biernah ein rehtliher Grund 
nicht befteht, eine ganz erfolglofe Unterfuhung gegen Hrn. Dr. 
Kenne einzuleiten, fo findet ſich doc eine erfte Beihlagnab- 
me der bei demſelden vorgefundenen Eremplare der mebrer: 
wäbnten Druckchrift dur hochloͤbliches Poligeiamt, als bloß pro: 
viforifhe Maafregel, binreihend gerechtfertigt. edoch ergibt 
fih nunmehr nah dem oben sub 2 und 3 Audgeführten, daß 
unter den bermaligen Verbältnifen biefe Beihlagnahme nicht 
weiter fortzufegen, vielmehr dieſe Drudihrift dem Hrn. Dr. 
Heſſenberg zurüdzugeben fey, da er erfiärt, folbe nicht weiter 
u veröffentlihen, und er nicht yerbindert werden kann, fich ber: 
elben zu legalem Gebrauch zu bedienen. Cs wird fodann zu 
Recht erfannt: 1) Es liegt zu einem Einfchreiten gegen Hrn. 
Dr. Heffenberg überall feine Veranlaflung vor. 2) Wenn auch 
Hr. Ur. Heffenberg durch Beltlagnabme der mehrerwähnten 
Drudihrift von Seite boclöbl. Polizeiamres als einer bloß pro: 
viforifhen Maafregel für beſchwert nicht zu erachten ift, fo fit 
doh nunmehr die Beſchlagnabme wieder aufzuheben, und find 
demfelben mit der Auflage, ſich einer Veroͤffentlichung derfelben 
su enthalten, mieder zuguftellen. 3) Diefes Decrer und die an: 
ber gelangten Noten ber 8. banmover'ihen Geſandtſchaft nebſt 
Anlagen nah zu ben Acten genommener Abicrift find hohem 
Senat zuzufertigen. Alſo erfannt im App. Gericht der fr. Stadt 
Franffurt den 2 Dec. 1839. 
Braunfchweig, 11 Dee Die Eröffnung bes Land— 
tags bat beute mit deA üblichen Feierlichkeiten ftattgefundeu, 
Folgendes ift die Mede, melde von dem Geheimentath Grafen 
v. Beltheim an die Landtagsabgeorbnneten gehalten wurde, nad: 
dem fie vor Se. Durchlaucht den Herzog in den Thronſaal ge- 
führt waren: „Meine Herren! Se. Durchlaucht der Herzog, 
Unfer gnädigfter Herr, haben Sie berufen, um die Pflichten zu 
erfüllen, welde Ihr Amt ald Landtagsabgeorduete Ihnen auf: 
erlegt. ine neue Finanzperiode fteht bevor, und ed wird Ihr 
erſtes Geſchaͤft fepn, bei der Feſtſtelung ihrer Bedürſniſſe, 
fo weit fie innerhalb der Gränzen der Vorausſicht geſchehen 
fann, mitzuwirken. Die Hülfsquelen des Landes befinden 
fib im biühendem Suftande, Die Zoll: und Handelsverbins 
dungen, die wir im nenerer Reit mit den Nahbaritaaten ein: 
gegangen, haben auch in financieller Hinſicht ſich bewährt, und wer 
fentli dazu beigetragen, daß mir dem Bedarfe mit Leichtigkeit 
begegnen können. Unter den Gefehen, welche zu Ihrer Erwä— 
gung kommen werden, nimmt das neuentmworfene Criminal« 
geſehduch bei weitem die michtigite Stelle ein, Es wird Sie freuen, 
bei Beſtimmungen mitzuwirken, deren Bedürfnig man lange 
füplte, deren Schwierigfeit Niemand verfennt, deren Wichtigkeit aber 
auch fogroß ift, daß fie, find jene Sch vierigfeiten einmal alüclich ges 
[öst, als eine wefentlibe Stüge der öffentlichen Wohlfahrt betrad: 
tet werden müffen. Im Namen Sr. Durch. des Herzogs erkläre ih 
den Landtag für eröffnet. Se. Durchl. bliten mit vollem Vertrauen 
auf den Geift, der Ihre Verhandlungen beleben und feiten wird. 
Auf ihm wird der Segen alles deflen beruben, was von Hhrer 
Wirkfamteit ausgeht. Ihren Beruf, tas wahre Wohl des Lau⸗ 
des befördern zu beifen, feft vor Mugen und von den Erfah: 
rungen geleitet, welbe die vorangegangenin Landtage dargebo⸗ 
ten haben, werden Sie dieſes Vertrauen rechtfertigen. (Bramm- 
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uns Stade im Haunober ſchen vom 3 Dre.: „Die Wahl 
der Bremlihen Breit zum Landrage It gamy fm armmbaeieh- 
dien Simne aufgefallen: unter Unbern ik Lang, ber Water, 
ftatt des Sednes, des biäberisen Deputirten, gewählt.” (Hamb. 
Eorrefp.) 

Nach dem Hamburger Correipendenten iA am 16 Noo. zu 
Bremen ein enangeliihber Derein für bie deutſchen Brote 
Ranten, beionders im den weſtligen Staaten von Werbamerifs, 
geikiftet worden. Er beablichtigt, im ieme Segenden, we fo viele 
Kaniende unierer Landeteute niat mur wie eime Heerbe odue 
Hirten, iondern auch wie Schafe unter Wölfen leben, tächtige 
Srebiger und Schallehrer zu ſeuden. Erſtere bot er unter 
dem vielen, zum Theil ausgezeichneten Ganbidaten zu finden, 
bie „müßig am Marft ſtehen, meil fie Niemand gedingt dat z“ 
led tere daft er felbit au bilden. 

* Hambura, 12 Dre. Da es bereits geftern detauat war, 
daß dus Erpropriariomdgeleh der beute verlammelten erdaeſeſſe⸗ 
nen Bürgeridaft nicht vorgelegt merden würde, ſe mar bieielbe 
nicht jabireih beiut, Der Hambeldtractar mit den Fellorrein“ 
Aaaten wurde zur Matifiratiom vorgelegt, Dei Abgang der Polt 
in De Eipung mo nit aufgehoben, 


Preußen. 

© Uadıen, D Der, Unſer Hanbeidtand fängt feit riniger 
Seit am, bedeutend zu Magen, und der Zuſſand besielben ideint 
alerkingd gegen Irkbere Zeiten ermas im Abnehmen, Micht 
bios die Weolbänbdler leiden, fondern auch Die Fabticauten, ba 
Die leidten Tuche an AbMan ſehr verloren haben, Man ver: 
fibert, das mit Ende biefed Jahre mehrere Aabricanten ihr Ge— 
ſa⸗ſt niedertegen mollen, was nicht obme fhlimmen Cinrtuß 
auf das mareriele und meraliihe Mobil ber Stadt fen könnte, 
Die Selibirät des Platzes verliert dadurch nicht, denn feit dem 
Arübjabr if fan Feine einzige Falllite diet ausgedrochen, und 
nie bereidte bier, troß aller eingetretenen Geldtriſen, bie auch 
ibren Cinduf auf Aachen niht verfeblen tonnten, fo großes 
Vertrauen als jest. Zu bedauern find hauptſachlich nur bie 
vielem Webeiter, melde dutch Verringerung ber Fabrication plößs 
li beablos werten, Ucherdieh ftebt ber harte Winter ver ber 
Thür, umd bie Zufludt gm der Eiſenbahn ift atgeſcanitten, ba 
dieie ebenfalls im jehiger Dabreszeit den größten Theil ihrer 
Ürkeiter, die bei Krofmetter nicht su benußen find, entlaft, und 
ums mit einer Elafle von Meniden uberihmemmt, som denen 
wiele, obite alle Erwerbmittel, der Memencafe, und was (&lim: 
mer if, dem berichte ambeimfalen. Man fpridt ihon jeht 
son mehreren verwegenen Mankanfälen, mmb übertreiht Diele 
nodb, mie gemäbnlic, auf bad abenteuerlidfle. Cs iſt zu hof 
ten, dab die commercielen Werbaltmife im Ansrmeinen fit bald 
wieder günfliger geitalten werden, für uns fomohl mie für Die 
sanye Drovin,, denn am Aleiß und Tochtſgkeit, die günitige Zeit 
su benugen, bat es Baden nie gefehlt, — Mönig Leopold hat 
bei feiner legten Dursreife bier einen ſebt günfligen Cindend 
jurüdgelofen. IL ſoreche mihr von den Leuten, welde ih vor 
den Poitgrbäude, mo Se, Mai. abgeitiegem, verfammelt batten, 
umd ibm mit lautem Hurrab degrüßten, fondern vom driem, 
melde bie Ehre batten, ibm vergeitelt zu werden, umd Die mei 
aus Beamten befanden. Der Mönig ſerach fchr lange mit ide 
nen auf das buldreihfte, uud lehnte alle Erfeiftungen ab, um 
dere umgeitörter fh unterbalten zu finnen, Der König fah 
febr gut aus, und bie Eur bar ibm offenbar weſentlſch srnunt, 
Beim ganıed heipräh vertietd dem einfihteneien , serfländigen 
Hürften, der über alle vichtigen Staateverbältniäe, beſenders 
bie öfomomiiden, tief gedacht bat. Beſonders lief er ſich viel 
und mie es ſchien, germ über bie Eifenbabnen und bie delgiſchen 


indbeiondere auf, ein Merk, auf welches er wohl mit Met 
ſtelj feon taun, da es ibm periänli feinen Hınptimputs vers 
dantt. Und über De Bügelloügfeit ber Preife lieh er, aber fat 
nur Icersbait, einige Worte fallen, wir feine ganye Stimmung 
überbanpt fchr heiter erſchien. Bel allen Anweſenden lief er 
die Nebergeugung zurüd, daß Pelgien fi nur glhrlih fbänen 
lann, einen Megenten erbalten zu baben, der bie Bebürfniffe 
feines Bandes umd feine eigene Stellung fo wedl erfannt bar, 
und dab cd gemid mit ar hm lezen wird, mern alcht 
Felgien dald mit Deurfhland In eine engere Berbindung tritt, 
mas auch polisih gewiß von ber gröäten Bedeutung fepn würbe, 


DO Berlin, 12 Dee. Das tel Gelegeubeit des Meiormationd: 
feſtes erfhtenene königliche Edict in Bezug auf die Umnekirung 
leichter Vergeben it zwar and auf dirjenigen Landesiteile aus: 
webebat worden, me aleichzeltig auferhalb der Mark jenes Feit 
weieiert wurde, doch dat es andrerieits dadurch eine anſebuliche 
Belbräntung erlitten, baß, einer Auslegung des Iuttuministers 
zufolge, die Strafen für Umgebung der Gtempelatgabe vom der 
Umneflie ausgenommen worden, Serade Mergeben biefer Urt 
fommen am baufigften vor, und babem oft nur in eimemm Leiche 
tem Berichen itren @rumb; uns ift ein Fal befannt, wo fogar 
eine durch ihre Wirkfamteir fi anspeihmende biefige Vrinatz 
meobithätigfeitdonftalt unnabfictlib jur Bablumg des doppelten 
Steuerbetrags verurtbeilt murbe, meil fle einen Ibe anferlegten 
Stempel mit pünftlid am dem beitimmten Zage eingesabit 
batte. — In Beſrug amt bie vom mir im Nee. 327 ber Ms. 
Deltumg gesehene Wufflärung über das Werbältnif derjenigen 
tatholiſchen Airden Niederſchleſſens, deren Parowien gänzlid 
auezeſtorben find, babe ib macträglich zu bemerken, baf ber 
Oberprafident, Hr. ». Merkel, keineswegs Me Anflöfung dieſer 
Kirchen angeordnet babe, wohl aber eine genaue Unfnahme des 
vdecauten Vermögens jener titchlichen Motten: Boreuade, damit 
dadielbe, mo irgend das Bebürfnif im der Prowing Schleſten ſich 
wige, yur Fumbirung mener fatholiiden Pfarren oder ja andern 
iralihen Iwerten ber Katholifen, im Cinzernetmen mit dem 
Füritbiihof vom Breslau, vermandt werde. — Der jum zwelten 
Mabbiner im Breslau ermäblte gelebrie Dr. Seiget ans Wles. 
baden, gegen deſſen Aufnahme defammtlic einige jüdifhe Beloten 
der Ihlefiihen Hanptflabt proteftirten, bat Fürglib von der fies 
sierung das prewfilihe Staatdbürgerrebt erbalten. Die diefigen 
Juden beffen, baf au anf ihre kirchlichen Berbältnife, deren 
seitgemäße Megulirung mir Hindermifien vom Innen und vom 
außen zu fämpfen hat, biefe Megierungfmeapregel, die ald eine 
dem Reformbebärfniffe gematre Tonceflon anynichen ift, von 
sünftigem Einfluffe iepn merde. — Die Berliner Hagel: Wlecus 
ranıgefedidult, die in dieſem bagelreihen Jahte alle Schäden, 
son denen fie betroffen worden, und die fi anf 400,000 Thir, 
beliefen, ausbezahlt dat, ohne ed auch mur zu elmem einzigen 
Proceife ommen zu laflen, bet im einer eben gebaltenen Bent 
relverfammlung den Beihinb gefaßt, ih gwar nit aufguidien, 
bo ibren Statuten diejenige Mobifiratien zu geben, bie durch⸗ 
ans motbwendig it, menn bie dabel beibeiligten Gapiraliten 
nicdt im offenbaren Nahrbeile gegen die Landwirthe bleiben wel- 
lem, melden bie @efellihaft Shup gegen ben Sugeliblag 


sewäbrt, 
Dänemark. 

* Stopenhanen, 3 Dee, Durch ein Urtbeil des Oberge ⸗ 
ritd vom 30 Men, iſt der vormalige Mebartenr ber Mlöben- 
barndpoft, Ajötwad, wegen Uebertretung der Drudfreiteltiwererde 
nung au einer Grldürafe von O0 Mirbir. umb breijäbriger Teu⸗ 
für wernetbeilt werben, — Die Kiöbenbaunspoft vom 6 d. M. 
ar mie Beſchlaz beirgt worden, mach @ilnigen, weil die Redactien 


gewagt einen Artikel, der ſchon früber die Beihlagnahme bes 
Blattd veranlaßt hatte, jetzt wieder abzudrucken, um bie Geſin—⸗ 
nungen der neuen Regierung zu erproben — nach Andern, weil 
das Platt eine Menge Gerüchte über die Abſichten und Haud— 
kungen des Königs entbielt. — Das Gerücht, daß der geheime 
Staatsminifter, Graf v. Mandau: Breitenburg, bas von Er. 
Maj. dem Koͤnig miedergelegte Prafidium der Mlademie der ſchöt 
nen Künfte übernehmen werde, ſcheint fich micht beftätigen zu 
wollen, obaleıh der Kunſtſiun und die vielſeitige Bildung dieles 
edlen Mannes ihm gewiß gamı für diefen Poten eignen und bie 
Afademie keinen würdigeren Chef und wärmeren Vertreter würde 
finden koͤnnen. — lieber Veränderungen in unieren Minifterien 
und unierer Adminitrarion waren in den letzten Tagen ungäls 
tige Sagen in Umlanf, bie indeſſen vorläufig feinen Glauben 
verdienen dürften. — Das Handelshaus Hippolvte Mofelle und 
Comp. in Hapre bat dur einen Hrn, Chateauncuf unferer Res 
sierung den Plan zu einer Cifenbahn zwiſchen Hamburg und 
Kiel vorgeleatz; dieſe, mit zwei guten SMfen an ihren Enb 
puntten, in Verbindung mir einem Hauptiis des MWeltbandels, 
würde ohne allen Zweifel gut gedeiben, aber Hamburg würde 
dadurh nur neh mehr Wortheil gewinnen, Kiel eine Vorſtadt, 
fein Oſtſechafen werden, die Sundfebrt und der Sundzoll zu 
Grunde geben, und der daniſche directe Handel feinen Gnaden: 
ſtoß befommen. — Die Allg, Fetrung Wr. 300 berichtet unterm 
15 Det, dab die Pringeitin Wilbelmine Marie von Danemarf 
Neapet verlafe, und nad ibrem gewöhnlichen Aufenthaltsort 
Mom zurhffebre. Dieier Itrthum beruht auf einer Namend: 
verwechſelung: die Prinzeſſin Wilbelmine wohnt im Kiel, und 
iſt weder in Rom neh im Neapel gemelen; dagegen wird bie 
erite Gemablin Er. Mai. des Hönigs, die Prinzeifin Charlotte 
Kriederife von Daänemarf, geborne Prinzeifin von Medtlenburgs 
Strelitz, gemeint feon. — Als juridiibes Euriofum führen wir 
an, daß vor furgem ein und dasielbe Individuum von dem Un: 
terseriht zur Todesftrafe, von dem Uppellationsgericht zu zwei: 
jähriger Arbeit im «iegenannten) Verbefierungsbaufe, von dem 
dechſten Gericht au einer kleinen ®elditrafe verurtbeilt wurde, 
Auf den eriten Under möhte man fonderbare Sedanken von 
den baniihen Gerichten befommen, und in einen Aueruſ des 
Erſtaunens ausbreden, indeſſen haben diefe widerſrrechenden 
Urtbeile do ihre guten Gründe. Der Inculpat, ein ſechzehn- 
jähriger Bauernfnabe, batte nämlich gewiſſer Uriaben wegen mil: 
fentlih und milentlih fein Bett angesündet, und daburd ver: 
anlaft, daß feines Brodbberrn Haus abtrannte. Das Unterge: 
richt verurtbeilte ihn mad der Strenge bes Geſetzes ald Morde 
brenner, das Appellationegericht zog im Betracht, daß die Wir: 
ung feiner Handlung nicht im ibrem ganzen Umfange beabfid: 
tigt gemeien war, und dad höhite Gericht rechnete dem fonit 
gutmütbigen Anaben frine Dummbeit zu Gute, denn er behaupr 
tete geglaubt gu haben, daß nur das Bett verbrennen werde. 


* Stopenhanen, 10 Dee. Sämmtlibe dem Könige über: 
reichte Adreifen der zahlreiben Depntationen von fatt allen öffent: 
lichen Inftituten und Gerporationen deuten faft obne Ausnahme 
auf eine fernere Entwicelung unferer reprafentativen Formen als 
feite Hoffnung des Volles bin. — Das nene „Waterland‘ ift 
ſchon am 7 erihienen, und fagt in feiner erften Nummer, es 
rechne von der Thronbeiteigung Chriſtian des Achten, des Sohnes 
unserer Zeit, eine neue Yera, eine Hera bed Fortihritts. — I. k. H. 
die Pringefiin Wilhelmine Marie it geſtern bier eingetroffen. — 
Ueber die Zeit des feierliben Leichenbegangniſſes bes veremigs 
ten Könige verlauter noch nichts Beſtimmtes, aber in dieiem 
Jahr dürfte es kaum ftattfinden. Unſere Theater werben bis 
dabin geſchloſſen bleiben. 
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Nußland. 

St. Peterdbura, 7 Dee. Nach einer am 16 (28) Dt. 
von Er. Mai. beftätigten Verfügung der bdirigirenden Synode 
folten alle bei den Gipilgerichtsböfen bisber verhandelten Sachen, 
die Verführung und den Abfall von der rehtaldubigen grieci- 
ſchen Kirche zur bisherigen Union betreffend, infofern fie von 
geiſtlichen oder weltlichen Perfonen verübt wurden, die dem num 
aufbörenden ariehifh-unirten Cultus angehörten, nicderges 
ſchlagen, der Vergeffenbeit Abergeben und in den geiftlichen 
Eparchialconſiſterien deponirt werden. Iedoch iſt dieſe Amneftie 
nicht auf Individuen auszudehnen, die, dem grichiih:unirten 
Glauben nicht angehörend, ſich dieſes Verbtechens ſchuldig 
machten. Gleichfalls follen auch alle Eigenthumsanmaßungen 
über Beſihſtand der alten rechtglaͤudigen, oder der mit ihr 
wieder vereinten Kirche, die bis jeht den Unterfuhungen der 
Gerichtähöfe vorlagen, abgetban fern; die darüber verbandelten 
acten find in den örtlichen Tonfitterien niederzulegen, an melde 
die Sonode in dieſer Beziehung befondere Vorihriften erlaſſen 
wird, Die Spmode fagt unter Underm in diefer Verfügung?» 
„Als noch in Rußland bie fogenannre griechiſch-unirte Kirche 
mit Abweichung von den Dogmen der rehrgläubigen Kirche bes 
ftand, wie fie ihr einft von der weſtrͤmiſchen eingeflößt wurden, 
fonnten Verführung und Abfall vom Glauben ftartfinden, welche 
Verbrechen auch von den Geſetzen geahndet wurden. Jetzt aber, 
wo ale Unirten in Rußland, Geistliche wie ihre Gemeinden, 
innig und feierlib die Einheit ihrer Kirche mit der rechtglaͤu— 
digen oftrömifchen befennen, im volle ungetbeilte Gemeinſchaft 
mir ihr getreten find, mithin in Rußland keine griehifdh:unirte 
Kirche, feine Union mehr befteht, olfo auch feine Verbrechen 
des Abfalld und Ueberteittd von der erjten zur leätern, fo 
fönnen den Gerichten diefe Verbrechen nur aus einer frübern 
Reit zur Unterfuchung vorliegen. Da aber bei ber jeßt erfolg: 
ten allgemeinen Wiedervereinigung der Unten mit der recht: 
gläubigen Kirche auch die Vellagten ſelbſt fib ihr zugewandt 
haben, fo wäre es unftatthaft, fie länger für Verbrechen zu 
richten, welden fie jept felbit feierlich abgeihworen haben; um 
fo unftattbafter wäre dieß, da mit Anfhörung der Union auch 
diefe Gattung von Verbrechen aufgebört bar, ahnliche Erſchei⸗ 
nungen nie mehr vorkommen werden, die Strenge des Geſetzes 
aber nur die Abwendung der letztern bezweckte.“ 

Türkei. 

*+ Trieft, 10 De. Schiffernachrichten zufolge iſt eine 
aavptiſche Corvette an dem Küften Albaniens erblidt worden. 
Man will mwiffen, daß diefelbe mebrere Emiſſare an Bord bat, 
die von Mebemed Ali dabin gefandt werden, um bie Albaneſen 
gegen die Pforte aufgumiegeln, Zugleich find Handelsbriefe aus 
Sorfu eingelangt, die von Vorkehrungen ſprechen, melde der 
Lord Dbercommiflär getroffen babe, um die Landung bieler dgpp= 
tifhen Ausſendlinge zu verbindern. Trotz der ſchnell ergriffenen 
Maaßregeln aber follen diefelben bereitd and Land geſchafft wor: 
ben ſeyn. 

Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 12 Der. Conſols 9173; ſpaniſche Fonds 24; 
portugiefiihe 33%. 

Paris, 14 Dec. Coniol. Spree. 111, 75; Iproc. BO, 50; 
Pankactien 2980; beig. Banf 765; fpan. act. 25%; pail. 
64,5 St. Germainer @. B. 570; Werfailler rechte 510; linte 
317%,5 Paris:havre 995; Etrafburg-Bafel 316, 25; Coupons 
Laffitte 1075 und 5225. 

Paris. Das Journalbdes Dibats vom 7 Dee. fagt : 
nDie Gefelicait der Merfaiter Cifenbabn, rechte Seſte, 
welche ihr Ziel mit fo lobenswerrher Auedauer verfolgt, bat in 
der fürslih gebaltenen Generaiverfammlung ein Anieben von 
zwei Millionen Franken beicloffen. Mäbrend man andermärts 
nur Zögerungen gemadrt, geht dieſe Geſellſchaft raſchen Schrittes 
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gerade vorwärtd, umd findet im fi jelbit bie Hülfdmittel, weihe 
möitbig ind, um das Biel nid mur zu erreiden, fondern and 
nad m Iberiereiten. eng Rd dem Pratetolle der 
bandiungen, melder bier folgt, gibt den Bemeid, daß für Befeh 
tigung umnvorbergelchener nberwiffe, vor und nad dem Beginn 
der Wrbeiten, nur 500,000 Er. —— worben find, und mit 
Cinfsluf diefer Ausgabe bie Eiſenbehn auf der redtem Seite 
ber Gelme, nebit der Sritenlinie nad St. Eloud nur 11,324,122 
Br. foiten wird. Wnihaffung von Transpertmitteln, vom mit 
unmittelbar zur Badn nötdigen verfügbaren Stundſtäcen, fo 
mie das Betrieböcapital , bilden zufammen den Busgabenübers 
. Die Wertiätte, Trandportmittel und dad Betrichscapir 
tal faffen Die Summe von 3,700,000 Fr. in Ad, mas ein wohl 
ermägemder Umſtaud tft, dielelben Öhegenftände Bilden für die 
Beleliaft von St, Germain eine Summe von 1,550,000 Fr., 
sulammen 5,550,000 Ir, mom dann ne bie Wortbeile kom: 
men, melde jede bicler (daften in der Bemeinihaft und 
der Goucentratien ihrer Kramsperimittel findet. Wud bielen 
Brrdaltmiflen erbeüt, deß bei Hnlı a und Vre ſectirung vom 
@ifenbabuen den Bediürfwlfen für die Anlage zu viel Wntmerk: 
feit gewidmet ward, wäbrenb man bie dermiffe für ben 
dpert wit binlänglic in Ermägung zog. Um von derglei 
‘den bei und no fo menen lnternehmmngen eime Mare cher: 
ficht zu erhalten, IM e6 mörbig, bie im ihr Inneres einzudrin, 
gen. Commilfionen der Megierung mögen völlig competent ſcya 
zur Würdigung abhracter Fragen; meun co yur Uudfüh 
zung fommt, dann muß man am bie Erfahrung dalten umb 
Bacten prüfen, Hier der ermäbnte Wusjug: „Die Gran 
ralverfammiung der Wetionmäre der Eiſenbahn von Berfailled, 
rechte Seite, fand Dienftag, 3 Der,, ftatt, Rad Weriefung eines 
Berichts durch einen der Ingenieure der Behelfhait, and Mit 
tbeilung der Seneralüderädt dark den Director bewilligte die 
Sefellibalt ein_Unleben von zwei Millionen im 5 Proc. Sin: 
fen tesgenden Shuldrerihreibungen, für deifen Unterihreibung 
ten Yubabern ber exſten Obligationen und Actlonnären der Ger 


KEraet der Worrang eingerdumt ward, Sier folgen num bie 
—— id den Auciepantte, auf welche das Wniehe gegrün- 
et ; 


Neue Urbeiten ur Berbefferung des Dienied 223,491 Fr. — €, 

Nachträglite Arbeiten vor und na Eridiuung 
ber Baba, verurfaht darch die Natur des 
Dobend, die adgemeime Verſandung des Ge⸗ 
leifed, Me moibwendigen UnterAägungt- 
mauern ie. 


rs ner MDB — — 
Für Wermedrung der Serathſchaften, Mas 


ibinen, Oasen und Transporifarren IT — 8 — 
Sntauf von Grandfiüden, die mit ummit: 

‚teibar zur Babs gehören . . . . 33925 — 42 — 
Dinien von Woriaähfen und biverfe Undgabrn 9.08 — 45 — 


1,748,514 Ar, 23 8, 
Mirtelft bieied Unlchens wird bienrfpränglih für Borrathe und 
den Brtrieb heikimmte Summe anf 519,615 Ar, erbitt. Die 
{a ge Bat mebft der Seitenlinie na& ®r. Cloud wird odne De 
dieponibrein Brundfiüde und dad Berriebscapital za reinen, 
kolten et Sta -ain 5-0. 10,00,128 Br. 8 € 
Untdeil der Verlaiker Sefellibait am dem 
Wertſaucu umb Teandporimitieln 3,101,177 8 
Sinten auf Verſaufſe und vorläufige Speim 394,008 3 — 
Sufammen 14,008 Fr. 81 6, 
Material und Wertſtatte der beiten Beirhihaften, ven Ber: 
failes und Er. Germain, find auf bie Summe vom 4,132.706 fr 
50 Gent. angelaufen, und «4 it dieſe Rubrik, bri melwer Die 
Veran/släge am beteutenditen überibrltten worden find. Wit 
teilt Diefer Mrsgaben befinen beide Oheielichaften aber Werktdt 
ten, wel@e einen Alähbenraum von 2%, Morgen (made am eiıt 
Sufiare) beduten, 51 Lecomorie Wafhinen, eben fo viele Ter- 
beit, 250 Diligenerm umd Perionenmagen nebit I6 Karren Inr 
Gerät und Waaren. Die Dendgung der Cifentabn vom Net 
farüen Dat bis ient in 2 Monaten umd 6 Kayen (vom 4 Kup, 
bis 10 Dat.) folgende Melaltare gearben: 
Krtiratr, 
Ton Paris nah Verſellles 207,299 
—— Seirtẽ in 28 Tagen 12,072 
Orrie —— 





ĩ 279,371 403,317 Ar. 55 € 
Dief beweist, das Eiirabahnen , drren Anlage gut gewahis il, 
Brantscib fo mie im bremasbarten Lanteen nitt mur dem | 


Lande, fondern auch dem Unternehmern ermünfdte Mefultate 
fäblg find. Es gibe beitimmt fomebl in England ale 
Vereinigten Staaten viele Cifenbahnen, berem 
zen Jahre dem bier in wei Momaten € m mit 


ommmt. Im diefer Lage befindet fi aud bie Bahn vom : 

sel nah Wecheln, deren Länge der —— fonamt 

die Einnahme betrug im ganzen Jahre, vom 1 Mai 1635 

4 Mal. 1896 350,391 Fr., ‚mas ald ein fehr alüdlihes Meinitat 

jefilbert ward, Es tik allerdings wahr, bie Baba nah 
ebeln weit weniger grefoftet bat, ald bie na Werfallied, Mer 


fer Unterſcied Acht aber feinesmegs im Berbältwif zum mern 
men Unteriied in den Einnahmen ywlichen beiben, 
Amſterdam, 12 Dee, 2% proc, 52%; Spree. 09; Kandb, 
244.5 Spnd. A',pror. 93%,; 3',pree. 78; dproc, find, DENE; 
Erd. 220,45 Musg, fr. 6%; ruf. Iufer, 67%, 

* Himfterdam, 13 Der. 2iy,prec. 527/45 Spror, DB’; Kameb, 
WA; Spub, I’apror. W345 Iupron —; Spree, eh. ; 
Ard. 22°,; Sproc, Met. 103%, ; ruf. Inſer. c 

* Kranffart a. W,, 15 Dee. Wirwobl man vernimmt, 
daf cin hiefiges grebes Haus in den lehten Tagen eine babe 
tende Unıabl Wifelen zur Einihmelsung amgefauft beiden 
die Vlgelen dech auf bem niedrigen Eurs von 9 A, 33 fr. fie 
ben, Man kann fib andwärts feinen Begriff Daren I 
weide Malle von Pelen an unferm Plape amgebäuft —* 
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wenigen Tagen murden allein von Köln von einem « 
Haufe 36,000 Stuct diebergebtacht. Untert ſolchen Umſta 
muſſen fie ſtark vom dieſigen Plage genommen werden, wenn 
fie wieder felgen lollen. — In der dentigen Effectenfocietät 
zeigte fi bei lebbaftem Umſehe in den meilten Kenbs große 
Kantluft, äpror, Meral. 106V,; Apros, 09%; Iproc. 7OW/.; 
Bankactten 1964 ,2504..Roole 112%, a "5 SOOM. 1445 Im : 
St Sumb. Ay,prec. 92%, Brproc. Tu; Urd, Bu; 
portug. 10%; poln. Leeſe It. TO Khlr.; 500. 7u%, fhlr, ; 
Kaunnab, 273%, 1; Dieconto 44, Pros, 

* Franffurt a. M., 10 Dee. pro, Metall. 106%, ; 
sproe, SUY,; pro, TOY,; Bankartien 1093; 2501.oofe 113; 
S00R.-Roofe 144, Integr. 517,; Epnd. dy,prec, Gy; BU, 7 
76%,; Urd. 8V, a %; port. 16%; poln, —* 3008. Tode; 
soon, 78%, Zair.; Tanuusbabn 281 1.5; Dieonte 4%, Pr. ©, 

Augẽe burg, 18 Des. Ludwig: Donan : Maln « Caual · Metien 
ETP,6 8, Münden: Augsburger: Elienbadn ı Berien BI V. 
50 @.; Benesianers Mailand Eiienbahrı = Mitien 109%, P., 
109%, ®, 

* Sambura, IE Dre. Das Londoner Dampiiklff vom 6 
bat feine Eontanten mitgebtacht; dDemmoc iſt Geld Beute reid- 
Hder au Mtec. zu baten, Yogar su 2%, einiges, wad mehl da 
ber entiteht, weil jebt erit die früber erhaltenen Sendungen im 
die Vant zeden. Un der Aendebörie erregen bie von Wen 
kommenden micbrisen Enrie der dortigen Wankfactien viel Gen: 
fation, man fieht nun, dad folder den Banfierd, welche dieſer 
Tage vertaulten, berente ger Ctafferte bekam waren, Es ger 
ben nun Ion Lened'er mad England; fie ſtiezen seiten um 
>”, ©, und fund niae mebr bayu su baben, 

DOamburg, 12 Dee. Gield in beute nit unter 3 Proc, 
in Wiener Banfortien if druie Einiges au 1620 wmgegangen, 
auch in örerreidiihen neuen Boote. 

* Sambura, 13 Die. Es wurden deute Lieferungsgeldäite 
in Wehen zum Früubjebr ab prmmer\iber Säle 4 112 Mıdlr, 

j co, acacht. Im andern Waaren if menig Leben, 
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Joſeph Franz Freih. v. Jacquin. 


4 Wien, 11 Dee. Heute iſt der würdige Baron v. Jacquin 
beigefegt worden, welcher am 9 Nachmittags nad einem kurzen 
und fdeinbar leisten Erfranfen geſtorben. Groß ift der 
Verluſt, den Wien mit dem Tode diefes treffliben, eben fo ge: 
lehrten als mohlmolenden und menihenfreundliden Mannes 
erleidet. Seit vielen Jahren war fein Haus der Sammelplag 
aller litterariiben Illuſtrationen Wiens. Jeder audgezeichnete 
gelehtte und künftleriihe Fremde, welb’ immer einer Beitrebung, 
einem Fach er angehören mochte, fand bier gaſtfreundliche Auf: 
nahme, und fo vermittelte Jacanin, mit wahrer Humanität, 
den Verkehr zwiiben den Gelebrien bei In- und Auslandes, 
Er war der Mittelpunkt jemer Alademie, die bei ung ſeit fo 
vielen Jahren — geboren werden fol. Aud bingen ibm bie 
GSelehrten ber Kaiſerſtadt mit warmer Neigung und Freundſchaft 
on: mande Tbrane ftebt auf männliter Wange an feinem 
Grabe. 

Jacquin war 1767 geboren, unter ſehr gunſtigen Verbaͤlt⸗ 
niſſen für das Leben wie für die Wilfenidaft. Sein Vater 
Nikolaus Jofepb v. Jacaquin (su Leyden 1727 geboren, 1820 ge: 
ſtorben) war von 1754 bis 1759 auf faiferlibe Morten in Werft: 
inbien und anf ber fpaniiben Tierra Firme gereist, um natur: 
biftorifhe, befonders botaniite Peobschtungen anıuftellen, und 
dem menangeleaten Failerliben Puitgarten von Schönbrunn mit 
mertwürbigen PAanzen jener Lander zu verichen. Nach feiner 
Rüdtebr genoß der alte Jacanin das volle Iitterariihe Vertrauen 
ber Kaiferfamitie und der Megierung. Wusgerüftet mit einer 
unglanbliben Thätig’eit, dur feine Lebensereignife und als 
Profeffor ber Chemie und Botanik an der Wiener Univerfität 
mebr als irgend ein deutſchet Botaniker in der Lage, den de: 
feriptioen Theil ber Pilangenfunde zu cultiviren, gab er eine 
große Unzabl koſtbarer Werke heraus, wodurd er die öfterreict: 
f&e Flora und die großen Schäbe der failerliben Garten bes 
kannt machte. Man darf mob! fagen, daß Jachuin der Vater, 
feiner Zeit, der erſte unb eindlußreichſte Botaniker in Deutſch— 
land war. Unter einem ſelden Vater wuchs der junge Jacquin 
heran. Seine geiftige Ridtung ward atdbald ebenfalld der Er: 
forihung der Natur zugewendet, und icon im feinem ſechzehn⸗ 
ten Jahre matte er in Mimerd botaniiher Zeiticrift einige 
Thatſachen befannt, die er mit eigenen Augen ber Natur abge 
feben batte. 

Sein Vater, der mit Linnd und Eir Jof. Banks in mwilfen: 
fdaftliber Verbindung geſtanden unb felbit in einem mweitern 
Kreife der Lebenserfahrungen grreift war, ſendete ihn, sobald er 
die mediciniſchen Studien abfelvirt hatte, auf Meilen. Er bielt 
ſich längere Zeit in den Niederlanden, in Franfreih und Eng: 
land auf, und gench, namentlich in London, bie vielfachſten 
Beweife einer wiſſenſchaftlichen Gaſtfreundſchaft, gu der ſowodl 
feines Waterd Rutm 218 die Liebenewürdigkeit feiner eigenen 
Erſcheinung beredtigten.. Mit Drvander, dem fchr gelebrten 
Schweden, welder Sir Joſephs Banks Vıbliorbef vorkand, ind: 
befondere kam er in ein vertrautes litterariſches Verdaltniß. 
Auch mir der nambafteiten franıöhihen Botanifern, Darunter 
Desfontaines und Kabillardiere, ſchleß er Freundihoft. Die 
Deife folte auf den Süden von Europa, ja ſelbſt nah Amerika 
ausgedehnt werben, als die Kortichritte ber franzöfiiben Mevo: 
lution folben Planen entgeaentraten, und ber junge Mann ge: 
zwungen ward, nach Hauſe gurudaufebren, 

Hier feinem Mater in den beiden Prefeſſuren der Botanif 


und Chemie abjungirt, trat er fpäter ganz in deſſen Stellen 
und Wirkſamkeit ein. Er lehrte mit großer Deutlichkeit und 
frei von jeder Emphafe, wie denn fein ganzes Weſen von oratos 
riſchem ober poetiihem Schmud frei, aber Mar, beitimmt und 
ruhig war. Die Richtung, melde fein Vater der Willenfchaft 
gegeben hatte, verfolgte er treulih, und beurfunbdete feinen 
Fleiß dur mehrere pradtvolle botanifhe Aupferwerle, ald die 
Eclogae botanicae und Gramina,. Es ift zu beflagen, daß bie 
Fortiegung dieſer Werke, obgleih bie Tafeln geſtochen, ja, wie 
ein Theil des Terted, abgebrudt find, dennoch nicht erſchienen 
it. Man muß fih nun der Hoffnung überlaifen, daß dieß durch 
den Schmirgerfohn des Verewigten, ben um dad Naturalien: 
cabiner vielverbienten Hofrath v. Schreibers, geihehen werde, 
Auch anf dem Gebiete der Chemie trat Jacquin ald Scriftftel: 
ler auf. Sein Handbuch erlebte die dritte Anflage, Es ift, wie 
die zerſtreuten chemiſchen Abhandlungen, welche Jacquin in vers 
fbiedenen Journalen bat druden laſſen, feiner Hauptrihtung 
nah praftifch. Diefe Seite waltet in dem Geift und in dem 
ganzen Leben des Verewigten vor. In gleihem Sinn hat ſich 
auch Jacquin niemals mit Entſchiedenheit für die morphologi⸗ 
ſchen Ideen ausgeſprochen, melde in ber Botanik ſeit Goethe, 
Robert Brown und Nees v. Eſenbeck immer mehr Platz greifen. 
Er war gewiſſermaßen ein Linncaner, obgleich er die Forticritte, 
welche die Wiſſenſchaft durch die fogenannte Methode naturelle 
der frangöfifden Schule gemacht bat, Fannte und würdigte. 
Das Wohlwollen, womit Jacquin die verihiedenften geiftigen 
Beltrebungen anerkannte und förderte, muß vorzüglich danfbar 
gerübmt werben; er könnte bierin mandhem Collegen zum 
Mufter aufgeftele werden. Won ihm wird man niet fagen 
Eönnen, daß er irgend ein Talent unterbrüdt und fi gefürdtet 
babe, das Verdienſt auch bei der Jugend anzuerkennen. Seine 
weiten Reifen und der Umgang mit Menfhen ber verſchieden⸗ 
ften Stände und Meinungen batten in ibm den Mann ents 
widelt, ber fib überall rubig bewegen kann, der feine würbige 
Haltung nirgends verliert. Dabei kam ibm die Leichtigkeit zu 
ftarten, womit er fi in ben meiften Icbenden Sprachen Eure: 
pa's ausdrückte. In früberen Jahren warb auch die Eleganz 
feines lateiniſchen Auedrucs gerühmt. Einer folhen vielfeitigen 
und durh und durch wohlwollenden Natur konnte es nicht an 
Anerkennung von Hoch und Niedrig fehlen. Kaiſer Franz, ber 
ihm den Stepbandorden verliehen hatte, und ber König von 
Dänemark, der ihn ebenfals becorirte, waren feine hoben Goͤn⸗ 
ner, bdefgleihen alle Erzhetzoge des Kaiſerhauſes, welche ſich 
gern mit dem vielerfahrnen Mann unterhielten, und in ihrer 
Neigung für Raturmilenitaft wohl auch durch ihn beftärft 
wurden. Seit dem Tode des Waters hatte Jacquin die von 
demselben eingeführte Sitte im Haufe aufrecht erhalten, jeden 
Mittwoch eine gewiſſe Zahl von Wiener Freunden mit den eben 
in Wien anmefenden fremden Gelebrten und Künftlern an ſei— 
ner, nicht üppig, aber reichlich befegten Tafel zu vereinigen. 
Am Abend desfelben Tages kam überdieß bort eine größere 
Geſellſchaft zufammen, und unterhielt fi, bei Thee und Kaffee, 
anf die lebhaftefte und heiterfte Weile. Viele Diplomaten und 
Hocgeftelte der Stadt nahmen an diefen freundlichen unb be 
tebrenden Cirteln Theil. Sie alle vermiſſen jetzt doppelt 
ſchmerzlich die Erfheinung bed ruhige wohlwollenden Mannet, 
der am jeder neuen Handlung auf dem weiten Gebiete ber 
Wiſſenſchaft mit warmer Theilnahme bing, und ein leibliche 
Sentrum für bie geiftige Bewegung im unferer Haupftabt war, 
Indem der Kreis näberer Freunde tbeilnebmend mit der würs 
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diaen Mitte des edlen Mannes tagt, tönt durch alle Höheren 
Kreife Wiens die Frage: wer wird den trefflicen Jaczuin er: 
fegen? uad diefe Frage gilt fo viel als ein Dentmal von Cry 
oder. Stein, 





Die Lage deroftindifhen Gompagmnie feit dem 
Siege von Ghiebni. 


“Bombap, 19 Dit. Die unmittelbaren Folgen der glors 
reiben Einnahme von Stient zeigen fit anf allen Seiten. 
Dan Singh, Mabfebz von Dikubpur, der fo enticloffen ſchien, 
der Gompagnie zu widerſtehen, bat fi, ede Das graem ihn be: 
finenste Eorpd vor feiner Hanptitadt erſchien, im einer Zuſam⸗ 
mentunft mit dem MBerieralcommillär für Madikputans, Suthet⸗ 
land, fo unbedingt umtermorien, daß diefer geglanbt hat, gegen 
feine Inftructionen, bie Unterwerfung annehmen zu können, 
Ia’Yana nnd Sattara iſt Alles rublg, und fo eben Fommt 
Nabriht and Mabras, daß das Truppencorpd, dad gegen Kur 
mul beftimmt war, feinen Einzug dort ohne Widerkamd gehalten 
dat, obgleid der Radſcha feit zwei Dabren im effembarer Rebel⸗ 
ion gegen Die Compagnie mar. In Hederabad (im Deffan) 
hatte mau Untahen von den Umtrichen des Bruders des Mem 
gefürchtet, der eine Maffe Araber in feinem Gold genommen 
batte;, allein er ift ohae Wiberikandb von den Truppen des Nyam 
selangen genommen und auf das Saloß von Gelconda als 
Otuatögefangener abgeführt merben. Je größer die Hoffnungen 
aller Miforrgnügten in Indien maren, baf der Krieg im Yiaba: 
mistan ungläsilib embigen werde, um fo mehr bat die Energie 
und das unerwartete Slac der englliben Armee fie entmurdiat, 
und Die Compagnie ft gegenwärtig von Cap Eomerin bis an 
De Srinze von Tıber, vom ber Bränge von Cdina bid am bie 
vor Derfien im Bei unumfhränfterer Macht, als je bie Mo: 
aufs yur Beir ihrer Müthe gemeien waren. Wan kennt den 
Ciubrut, den Diele Ereignige In Nepal gemadt baben, no 
mit, und De Iehten Briefe des Melidenten Hodeſon lauteten 
febr Brunrubigend, Die Megierung war in den Händen reiner 
Baction, weiche Be Mamilie Zappa, die feit 30 Jahren bie Ud⸗ 
miniftration beberricht batte, geärjt, und Bhim Singb, der 
seit 1805 ald ex der Miinifer Ades geleitet, zum Selbitmordb 
setrieben batte. Ubder es it mahriheimlich, daß au dort die 
Nechrchten von @bisni eine Meaction bervorbringen merben, 
und baf eber ein bürgerliber Krieg entlichen, als daß eine 
nepalehfhe Urmer den Terra Überi&reiten werde. — Der Amir 
von Sind bat ſich alle Bedingungen, melde ibm Lord Yurlınd 
vorgeihrieben hatte, und melde meit bärter find als die, melde 
Sir John Keane In feinem proriſetiſchen Vertrage Apulien 
mwolte, gefalem lafen. Der Sechefen von Aurasil bleibt in 
englifhen Händen; ale Fine anl dem Zubus find abgeisaft, 
und Die Eompagate fann ibr Hälfecerps ftationiren, wo fie will, 
Dief IR ein Buftand, Der bei dem Charakter des Amird micr 
dauren Tann, umb deſſen Dauer für dad Land ud nicht min: 
ihendwertd if, demn die Womimiäratiom des Landes it beillog, 
umd mird, mad unfeblharer Erfahrung, bie man bisder dbrrall 
im Indien gemade dat, dent mac fehledter werden, bis eine 
neue Krifis eintritt, umd das gane Delta bei Indus unter 
bireete emglifhe Verwaltung fält. — Kanran Stab von Herat 
dat rin Schurbündnif mit der Compagnie durd Wermelttlung 
von Major Todd adgefcloffen, mad meltem er lich ambeifcig 
macht, Peine Biplomatiihen Berbindungen mit mehliten Staaten 
einzugeden und Saad Stutita ald Adnig von Kabul anyu: 
erfennew, mogegen die Compagnie weripriht, Herat wieder in 
Berrdeidigungezuftend zu fesen mmd die Prewin, Kamran und 
feinen Erben geramtirt, Auch biefer Vertrag berwbt auf keiner 


natuttlacu Bafıd, demm Kammtan wird Mh immer für deu lezl⸗ 
timen Prätemdenten von Kabul halten, und cd ik niht mabrs 
Seinlich, daf Schah Squdſcha fi delledt genmg made, ihm 
mit Selegenbeit zu Intriguen zu geben. Dieh ift bie (blimme 
Seite des Feldzugs in Afgdaniam, der den Einfluß und bie 
Verantwertlictelt der Compagnie Aber die wetürlichen Bräupen 
von Indien ausgedehnt bat, und fie in die Merwidlungen ber 
Yelitif von Mittelaflen wirft, bei der fie wenig rerlied Intereffe 
dat nnd gegen die fie ſich durch die Feſthaltung der Gränglinie 
am Yabus dewahrt bätte, 


Algier und Großbritannien. 


Hr. Durean de la Male, Mitglied des Iuititutd, melder 
ib indbefondere mit der alten Geegraphie und Weldidte Nu: 
mibiens umd Mauritaniend deſchaftigt, fprit in einem Gärels 
ben an das Jo urmal des Debats felme Unfihten über bie 
Stetlung der Franzofen im der Provinz Eomftantine und über 
den Zug darch den Biban aus, Erit lobt er dem Mariball 
Balde, daf er, mad dem Beifpiel Mapeleons im Megpptem, bie 
einfiußreibften Winner an bie Spine der Diſtriete geftellt und 
ihnen die Polizei, wie die Erhebung der Cbgaben ampertrant 
babe. Dur die Bibanerpedition fep in Conkantine ber in ben 
übrigen Provinzen auszebredene „beilige Krieg“ wahrfkeintid 
serhindert merben. Uederdleß fonnte der Mariall mit tiger 
nen Augen ſich von der Wichtizkeit der militärifben Poitionen 
von Sitiäd und Musa übergengen, melde Throdofius ald Ope⸗ 
rationdpunfte gegen Firmus, den Abd⸗Ei ader jener Beit, ber 
naht dede. Was den Bermurl anbelange, daß jener Aug dur 
den Relfenpap toltühn geweien, fo demerte er: daß Kühmbeit Im 
Kriege oft Kimgbeit, ja Morbwendigkeit fey. Unter ganz äbnlihen 
Umftäuden machte Metelind einen Bug von Thale mach @itifi, 
Marius einen nech meit längern Matſch von Lapla (am ber 
Orange det Megentikaft Tripolis) bis an bie Aller bed Flages 
Mukois, am der Oräne von Marefte, „Aber — fügt Hr. 
Duresu dr la Malle bei — jene großen Heerführer batten das 

Uma and dad Land ftubirt, Sie mäblten für ihre Erxrpeditie 
men die Jahreszeit, mo die Bache Warler, die Wieſen Gras 
batten, me bie Jeldet mit Wetreide dedect maren, und bie 
Strafiem für ibre Maſchinen umb ihr Gepacke zugänglich marem, 
Sie hatten mit Einem Wort nur dem eigentlichen Feind zu ber 
kämpfen, ber gegen bie Tapferkeit mad bie Diselplin der Mi 
mer wenig furdiber war, Bei uns aber if Die wide ber Fall. 
Mabreud jrme zwar fühmen, aber doch aus fingen römifden 
Herrführer ihre Eruppen vom October bis sum Februar in dem 
Binterguartieren bielten, ſaelnt es, daß wir es ym unterer be: 
fondern Aufgabe maben, zuzleich genen die Mraber, gegen bie 
Natur des Bodens mund argen die Elemente zu kämpfen, Es 
(beit, dab feit den gehn Jahren, mäbrend deuen mir Merb: 
afrifa ercupiren, wir mod immer nicht mifen, mann bie Regen: 
zeit fommt, wann die Erde nadt ift, mann bie Wege wicht fahr 
bar find. Ib hatte gelbrierm, wie Die Prephetin Gaflandra, 
man folle gegen Eonftantine im Uprit und Mei gieben. Die 
Erpeditien des Marihalls Elauzel ging aber im Deteber ab, 
und mißlang defbald. Die des Generald Damtement mar füeg: 
rei®, aber nur dur die Wunder der franzöfiichen Tapferfeitz 
mir verloren dabei viele Beute, Pferde und Material in Kolge 
des ſalechten Wetters, Zrop biefer beiden traurigen Erfahrums 
gen mäblte man für die Vibanerpebition wiedet den October, 
Es war ein zlädliher Zufall, dep fein Degen fiel; benm wäre 


ieh geiheben, in Bitten Die Urmee nub der Driny in eine ſedt 
gelabrlibe Lage bommen können,’ 
* Paris, 11 De 
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oder weniger directen Einfluß Englands auf Ubb-El-Rader und 
fein jüngfted Benebmen, daß man faum mehr umbin faun, die 
Sache einer ernſtern Prüfung ju unterwerfen, wenn man nicht 
geradezu bloß mit in die vagen und unbeflimmten Maifonnements 
unferer Salond einftimmen will, Wateriele Thatſachen, wor: 
auf man fich dabei ſtüten fönnte, feblen, fo viel wir willen, 
zur Zeit eigentlih noch ganı, und man mürbe, mad unferer 
Meinung, im einen fait läcerlichen Itrthum verfallen, und ſich 
einer ſchreienden Ungerechtigkeit ſchuldig mahen, wenn man 
ohne weiteres die Behauptung aufitellen wollte, Abd⸗El⸗Kaders 
Scilderbebung fen das Werk des Gabinets von St. James. 
Man bört allerdings wohl fo bie und ba allerhand verdachtige 
Dinge über das feindielige Benebmen ber engliiben Behörden 
und Agenten zu Zunis und Gibraltar, man klagt laut über 
die Anmapungen und das gebaflige Verfadren des engliſchen 
Conſuls zu Algier, und will willen, daß England zu Marolfo 
ein falihed Spiel treibe; allein bad alles trägt noch gar febr 
den Charafter von Vermutbungen und fo auf gut Gtüd bin 
ausgeſtreuten Gerüchten, und fann in feinem Fall als triftiger 
Beweis für die angeblihe Gemeinſchaft zwiſchen Abd: Ei: Kader 
und dem Minifterium Melbourne gelten. Auch geben bie ent: 
ſchiedenſten und erbittertiten Eiferer gegen dieſe brittiide Treu— 
lofigteit mod gar nicht fo weit, daß fie dad Cabinet von St. 
James und Lord Palmerftom geradezu einer ſpoſtematiſche feind⸗ 
feligen Politit gegen Frankreich zu beihuldigen wagten, melde 
jest dad bebrangte Afrika zum beauemen Tummelplag gemwablt 
habe. Man beamügt ſich, vorläufig nur den verjährten Torvs- 
mus ber fubalternen diplomatiſchen Agenten Englands anzukla⸗ 
gen, welcher von jeber nichts Angelegentlicheres zu thun gebabt 
babe, als dem Einfluſſe Frankreichs im Ausland aus alen Krdf: 
ten entgegenzuarbeiten. Wer bei dieſer nicht ganz ungegrünbe: 
ten Anklage coniequent ſeyn will, kann aber am Ende doch nicht 
der Norbwendigkeit entgeben, dem Gabinet von Et. James, und 
namenilib Lord Palmerſton, wenigftens eine gewiſſe moraliſche 
Solidarität mig feinen Beamten und Agenten auſzudürden und 
fie für diefelben verantwortlib su machen. Und dierzu glaubt 
man fib denn um fo mebr beredtigt, je mebr man es als 
Thatſache berradten zu fünnen meint, daß England der Felt: 
ſetzung Frantreihs im noͤrdlichen Wfrifa von jeber feindlich ge: 
finnt geweſen ſey, und mit Freuden jede Gelegenheit ergreifen 
wurde, der Begrundung der Herricaft desſelben in der Regent: 
ſchaft Algier weientlibe Hindernife in den Weg zu legen. Die 
balb Schadenfreude, balb Mitleiden verratbende Art, wie bie 
unter dem Einduß des Gabınets ſtebende englifhe Preife über 
die jüngften traurigen Ereigniſſe im noͤrdlichen Afrika ſpricht, 
und Ubd: Eir Kader fo recht abſichtlich ald Held der arabiichen 
Nationalität binjtellt, gegen melde Franfreih Ihmwerlib aufloms 
men könne, gibt dieſer Anficht allerdings einiges Gewicht, und 
dient denen, melde bebanpten, daß England bei Abd El-Kaders 
Erhebung und Merrätberei wenigſtens imbireet die Hände im 
Spiel babe, zum meoraliiben Beweiegrund. 

Die Gründe, melde England bemegen möchten, die Herricaft 
Frankreichs in Afrika gerade jept zu untergraben und in Frage 
zu fellen, find ymeifaher Art. Es ift jetzt Jedermann Mar, daß 
dad U bergemicht, welches Arankreib durch die kluge und um: 
ſichtige Politik Ludwig Philipps im Drient erlangt hat, England 
ein gewaltiger Dorn im Unge it, und daß es ibm gar fchr am 
Herzen liegt, dem Gabinet der Zuilerien anderwärts Schwierig: 
feiten zu ſchaffen, welbe feinen Eindluß im Orient natürlich 
ſchwachen müßten. Ein Krieg mit Abd⸗El-Kader auf Leben und 
Tod, welder in jedem Fall langmwierig ſeyn umd viel Geld, viel: 
leiht auch viel Menſchen often wird, bietet bierzu eine vor: 
trefflihe Gelegenheit bar. Wenn Franfreih 30,000 Mann feiz 


ner beiten Truppen nad Afrika fhiden mn, und feine Echiffe 
braudt, um bie Küflen von Marokko zum blofiren und Abd⸗El⸗ 
Kader die Aufube vom Meer ber abzufchneiden, fo verliert es 
fon defhalb bedeutend an materielem Gewicht im Drient, wenn 
es auch feinen moraliihen Einfluß im Divan und in Wlerans 
drien durch eine Muge und entſchiedene Diplomatie aufrecht zu 
erhalten weiß, Auch fürdtet man ſchon fehr, daß bie afrifanis 
(hen Berbältniffe anf die orientalifhen Ungelrgendeiten infofern 
einen nachtheiligen Einfluß dußern möchten, ald England vom 
feiner bereits bewieſenen Macgiebigfeit wieder zurüdtommen 
dürfte; denn mod ift nichts definitiv abgeſchloſſen, und ein aber« 
maliges Zögern und Hinbalten von Seite der übrigen Mächte, 
mwäbrend Franfreih nichts ſehnlicher wünſchen fann, ale dort 
aufs Meine zu fommen, fängt an, unfere Politiker lebhaft zu 
beunrubigen. Noch gewichtiger erfcheinen die Gründe, welche 
England zum entihiedenften und gefäbrlichiten Gegner der Herr: 
ſchaft Frankreichs in Afrika, und folglih zum natürlihen Buns 
desgenoffen Abd: El-Kaders mahen, wenn wir einen Blick in 
die Zukunft thun. Hier handelt es fib vornehmlih um bie 
Stellung, welche Franfreih mit der Zeit ald Seemacht einneh⸗ 
men möchte. Es iſt eine Lieblingeidee Ludwig Philipps, Fran: 
rei gerade in dieſer Hinficht zu dem zu machen, was ed längft 
bätte fepn follen, und einer feiner innigften Wünfde gebt dar: 
auf binaus, Franfreic bie Herrſchaft des Mittelmeerd zu fihern, 
und vor Alem England dort den Mang abzulaufen, Man bildet 
fi aber bier wohl keineewegs ein, daß man ba auf frieblihem 
Wege und mit Hülfe der Diplomatie zum Biel fommen könne; 
man ſcheint im Gegentbeil davon, daß ed deßhalb zu ſehr ernſt⸗ 
lihen Gonflicten kommen müſſe, fo ſehr übergeugt, daß man 
ſchon die bedeutſame Aeußerung gehört bat, noch ehe zwei Jahre 
vergangen fepen, werde man mit den Waffen zu entſcheiden ba- 
ben, wer Herr im mittellänbifhen Meer ſeyn werde, ob England 
oder Franfreib. England fennt dieſe Stimmung reht wohl, 
und wird nichts verfäumen, fie vorläufig noch möglichft abzu⸗ 
fühlen und niederzubaiten, bis es in einem Entſcheidungskampf 
ſich dee Sieges fiber glaubt. So lange fi aber Frankreich noch 
in Ufrifa mit den Bebduinen und Kabvlen herumzuſchlagen bat, 
it an einen folben Entiheidungsfampf gar nicht zu bdenfen; 
und eben drfhalb wäre AbdeEl-Kader ein vortrefflihes Werkzeug 
in den Händen des Cabinets von St. James, wenn man aud 
die nachſten Gründe feiner jebigen Schilderbebung weit mehr in 
der Eigenthumlichkeit feiner Stellung, als in den Intriguen 
Lord Palmerſtons und feiner Agenten zu fuhen bat. — Man 
fpricht fortwährend von der Abberufung bes Marſchalls Balde. 
Das Minifterium ſieht fib zwat vorläufig genöthigt, ihn in 
Afrifa zu laſſen; es fheint aber ermitlih damit umzugehen, 
ibm einen Nacfolger zu geben, fobald man im Stande fen 
wird, die größeren Operationen gegen Abd-El-Kader zu begins 
nen, was ſchwerlich ver künftigem Frühjahr der Fan ſeyn bürfte, 


Rußland. 


Ein Schreiben aus Kiachta vom 15 October enthält Nach⸗ 
ftebendes über die Einſehung eined neuen Dichargutſchei oder 
Gouverneurs von Maimatibin: „Um 10 Drtober waren wir 
Zeugen der fonderbaren Geremonie der Einſehung eines neuen 
Dichargutſchei, der aus Peking gefandt wurde, um den bieberi- 
gen Gouverneur, deſſen Dienftzeit abgelaufen iſt, abzulöfen. 
Bei dieier Belegenbeit wurden auf dem Hofe des von dem 
Gouverneur bewohnten Hauſes auf zwei boben Mafbäumen 
zwei gelbe Fabnen aufgepflangt; zwiſchen ben beiden Maſtbau⸗ 
men ftand ein mit rotbem Tuche bedetter Tiſch, auf dem vers 
f&icdene Infignien der richterlichen Würde lagen; vor dieſem 
Tiſche ſtanden auf einem kleineren zwei zinnerne Sanbelaber, 


— 





2768 


in deuen rotde Wad⸗lichter brannten; zwiſchen den Eamdeladern 
Sefend fi eine Mäwcerpfanne, Der Weg, den der Gouver- 
nebmen batte, war mir rotbem Tuche belegt und der 
den im Malmatſchia mohnenden Ehinefen angefült. 
drei Ube Nachmittags verließ der wene Bousermenr bie 
Zimmer, Me er Im eimem abgefonberten Haufe bemobnt batte, 
und mwurbe am der Yforte bes Hofes mit Trompeten und bis 
nefiiden Yanten empfangen, während die Urrilerie ju gieider 
Beit drei Ranomenitüfte abfeuerte, Hierauf wurde das Amts 
Hegel derbeigedracht, der alte Beuserneur übergab e# feinem 
Madfelger und entfernte fib fogleib. Nachdem ber nen Bow‘ 
veruene das Siegel dutch feinen Miarba hatte anf den Micter: 
kilh Ingen laſen, zünbete er ein Pater moblriedhender Wat: 
Hate an, Ingte fie auf die Räuberplanne umd madhte vor dem 
Elegel drei Aniebengungen, Indem er Ad meunmal auf die Erde 
micherwarf, während die Wrtillerie drei Ranoneniküfe abs 
fewerte umb rime Dienge Rafeten warf. Neabem er bierani 
am dem Didtertiihe Pas genemmen und dem erften Nisrba 
beiohlen hatte, dad Siegel zn enibüllen, verzeichnete er auf ror 
eben Papier im dinefiihen Charakteren den Tag und die Erunbde 
ſeiner Cinfegung, meranf er bie Blidmänide der Mitglieher 
der inefiihen Hamdeldeompagnie und der angrfebenften Kauf: 
Leute, fo wie der Melteften der Momgolen und andere Vramten 
empfing. Ule birfe Perfonen warfen ſich mad der Meibe vor 
dem Bonverneur aufs Anie, wobei fie fü bis auf bie Erde nie 
berbeugten, mährend er ſelbſt rubig auf feinem Plate Bird und 
mur durch eine faum merflide Bewegung der Hand fein Wodl⸗ 
mollen beyengte, Endlich mabm ein Marda das Elegel von ber 
Tafel umd trug es in Die Wohnung bes Diearguticei, wobei 
abermals drei Aanonenihäfe abgefewert wurden. Ibm folgte 
der Diarguticri, der iudeß, bevor er feine Wohnung betrat, 
vor dem Tempel ders Ehuandı verweilte, wm im Namen feines 
Sowveränd demſelben feine Chrfurdt zu bezeugen; federn ber 
dudte er aoch den Tempel des HaanıYun, Yu beiden Tempeln 
nelljog er basielbe Erremmonied, wie vor dem @irgri, nur lich 
man während der Anichrugungen, ſtatt Ranonemiaufe adju 
fenern, Mafeten rigen, wobei gegen eime große Paufe und rine 
@lodte, die beide vor Dielen Tempeln dingen, geitlagen wurde.“ 
Detersb, BL) 


Griechenland, 


Die Londoner Blätter bringen Correſpondenzen and Athen 
vom 19 Mon, Der Berihterkatter ber Kimes beipriht deu 
mebrermähnten Ball bes Throphilod Rairke im Tome der griei: 
ihen Dppefitiomsblätter, welde bebanpten, Aairid hätte, als 
Lehrer in Ptefanwiſſenſchaften, nicht vor bie heilige Ernede, 
fondern vor das Givilgeriht geregen merben foten, „Behald’‘, 
meldet ber Corteſpoadent, „ber Befehl erfhiemen war, Den 
Kairis in ein Aleſter auf der Intel Sfiarhod zu Feden, ver: 
fügte fich der rufiide Geſendte, Hr, Katafafi, nah dem Palar, 
und erflärte, ba feim Herr, der Maifer, alle Hautlungen der 
ariehifhen Megierung in letztet Zeit mur autbeißen tünne, To 
Date Se. Eall, Mei. Die Huszahlung des Meites der dritten 
@erie des Unlehend, im Betreg von 2%, Milionen Eranck bes 
Fohlen, Dudrf fol die Sablamg in Maten vom je 00,000 Ar 
erfolgen, und nen glaube, Mußland werde am jrde einıelne 
derielben nah Iefondere Bedingungen ya näpfen Inden.“ — 
Der Eorreiponbent berichter dann über allerlei Härten, bie bei 
der Einfangnmg defertirter Soldaten, befonderd in Mira, ver: 
gefallen (egm ſeden, mmd fügt als fahnla docet bei: „Die Al: 
wemeine Zeitung mag die Milde, Menihenfreundlihfeit umd 
fonitige fürtredlihe igenihaften der griediiden Megierung mob 
fo sehe aufblafen (puff), Wugefidtd folder Thatiahen darf fie 


nicht heffen, daß wir (nämlid die Ehlffre „I. in der Times) 
ihr glauben werden,“ — Hrn. Sercep, ber neue 

Getandte („moch-ambassador, Schein: Botichafter” nennt ihn 
die Times), der über Atden kam, bat cin zahlreihed Brfolge 
von Dfficierem bei fi, die, nad ihrer Wusfage, dazu beflimmt 
ſeya felen, Die regulären Truppen des Schah einpuihulen. 
Der Eorrefpondent rath der framdſiſchen Megierung, bad Per: 
ſoual ihrer Gefandiihaft im Wehen zu dudern, worunter fi 
erfanfte Werkzeuge einer nerdiſchen Macht befänden, umb ver 
ſſchert fhlleflih, die „eetropirte Eharte” des Sultans dabe In 
Griechenland tiefe Senfatiom erregt. Gelinge dem Sultan, was 
freitih ſedt zu besiwelfeln ſey, deren Durdfährung, fo Minne 
diefi für das Meine Griechenland ſeht gefährlich merben, Indem 
bie beftem Truppen des griehifden Herrs Macebomier fepen, bie 
danın nad idrer Heimath zurüctehten würden. Dadieibe ſey 
von dem zeſchicteſten Einiitedlenfteten zu Inforgen, bie ans 
Konflantinopel, Smprma und Cpiend gebärtig feden, und 
dabin zurüdfehren würden, mean fie daſelbſt ihre Cigenthum 
wicher zu erhalten heffen könnten. 


Deutjchlanb. 


Der Frautiſche Courier enthilt felgended Bdreiben 
aus München, deſſen Aufnahme wir ber Umpartelliteit (nis 
big zu fepn glauben, da daeſelbe zunächtt dutch einige im 
der Wlg. Beitung enthaltene Mirtbeilungen bersorgerufen 
fbeint: „Die Mabriarem über das Meformationdfeft in Berlin 
baben bier, obmobl fie die Erwartungen erfüllten, bie man bar 
von begte, deuncch ſebt wenig Semlatiom erregt, Wohlumters 
richtete batte eo gleich anfangs befermder, daß gerade ber Tag 
als Reformariondjublläum gefeiert wurde, am meldem vor 300 
Yabren berichte Aurfürt Joachim dad Abendmahl unter beiden 
Seflelt empfing, von dem Jedermann weiß, daß er nur ſei⸗ 
ner Mätbe wegen ſtater bie lutbheriſche Confelflon nit wirber 
mit dem Betenutuiß des katdeliſchen Glaubens vertaufäte, 
mäbrend dech das caenttſche Berliner Meformagiondfelt, beſon⸗ 
ders nad dem tragifchen Ende der lutheriſchen Airche, ect auf 
den 26 Dee. 1913 fallt, wo 300 Yabre fi erfüllen, feit Kurs 
fürft Johann Sigmund bie caleimifche Lehre, fdeilih wicht obme 
deitige Ecmen mir den damaligen Standen, dffenmih wm: 
faßte. Was jedech auch für Brände vormalten wochten, ein 
ſelches Jeſt unter den argenwärtigen, im religiöfer Beziehung 
beimabe fritiiben Verbaltniffen au feiern, do fonnte bo bier 
fein Die Meinung gar nicht durchdringen, ald wenn bamit 
eine politiid+religiöfe Drmonftration verbunden werben fellte; 
und wenn mit Öfentlibe Blätter (Ag. Feitung Mo, 312, 
Beil, S. 2441) die unmhedigen, bedoch nicht umerwarteten Und: 
fälle gegen die Fatbolifhe Airche mitgerbeilt bitten, bie wohl 
and mur der Ergnä der gepririenen, andermärtd berrfpeuben 
religiölen Crimmung waren, fo würde c# fi wohl Imerlic 
der Müde lobnen, die ſchen in das Meer gewöhnlicher Teges⸗ 
Ingebenbeiten binabgeluntene Keiee wieder aufsufriigen. Der 
bitten etwa mir, deren Gottesdienft und Feſte PVorfe unb 
Kunft merrelierud auszuſchmücken fih bemühen, die Werankals 
ter des Yubelfeies um den Meichtbam ibrer Erfindung ber 
neiden sollen? weit, mie die Zeitungen meldeten, Trompeter 
bad Ynbilaum einblieſen, das Welt fib auf den Gaſſen belt» 
Algte oder langweilte, fhäbtiihe umd andere Beamte im bie 
Sirde jegem, gang wie vor 300 Jahren, wie De Beridterflat- 
fer weriiherten, ohne von dem großen Unterſchied auch nur 
eine Abmumg zu baben, der ſeinem in Ritus und Glauben 
vor fi ging und die fo Mamdem vor I00 Jahren wohl fmer: 
Hb Me Thrilmahıme am dem neucvangeliſchen Sotteedienſte ger 
ſtattet haden miürde, Und gleib ale Aunde Gefahr auf dem 
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Verzug, ward, wie wenigfiend bie Leipg. Ulg. Ita. berichtet, im 
Holpitale in aller Eile eine Kirche geſchaffen, d. d. man fteüte 
ein Erucifir auf einen Tiſch, hing das Bildniß des gewiß mit 
Met alverchrten Aönigs darüber, und Kirde und Mitar wa: 
ren fertig. Schade, daß durch folde Dinge bei beuen, bie bem 
Feſte ferne fanden, ſich fo leicht die Meinung erzeugen fann, 
ed ſey den Feibereitern ſelbſt nicht zu ernft um bie Sache ge: 
mweien; bob waren glüdlicdermeiie bie Reden und dann and 
das Beilpiel ausgezeichneter Toleranz bei gemeiniamer Spei— 
fung ber Katholifen und Juden (Aug. Zeitung Nro. 311, ©. 
2486), melde lehtere im Sinne der Berliner Correfpondenten 
mob! ald orientalifch » riflihe Meligionspartei figurirten, wedl 
greiguet, den Geiſt der Liebe rer zu offenbaren, der ben öfs 
fentliden Blättern zufolge bei dem ganzen Felle mebte, und 
auch nicht die leiſeſte Unipielung auf conſeſſionelle Unterſchiede 
duldete, Hierbei Können wir auch wirklich dem Zartgefüble ber 
Feſtbereiter uniere Bewunderung nicht verfagen; nur feinen 
fie diermit den Degriff zu verbinden, mie man lucus a non lu- 
cendo zu deuten pflegt. Daß öffentlib, an dem Gomnafium, 
der Director einen Primaner fagen fahrt, bie Kirche babe 
Schmachtenden ſtatt Gottesdieuſtes Menſchendienſt, ſtatt des 
Brods der Wabrbeit eitlen Wabnes Spott gereicht, 
tommt ibrer nalven Befangenbeit nech als ein Beweis evan: 
gellicher Liebe vor, und der wadrhaft graufame Hobn, welcher 
in biefen wenigen Worten liegt, und die, weun fie wahr wir 
ren, bie fatbolifche Kirche mit bemielben unauslöihliben Brand: 
male befieden mwürben , wie fie jept auf den fallen, ber die Ge— 
muther der Jugend — (und wabriceinlih find auch kathollſche 
Knaben unter feiner Leitung) abſichtlich mit Lügen und Hab 
vergiftet, diuderte ben anweſenden Prediger nicht, im Schluß 
aebete die Hoffnung auczuſprechen, „daß das neue Licht, wel: 
ches bereits Die Höben der farboliihen Welt erleuchte (71), and 
bald in bie neh mit Finfternif erfüllten Thaler eindringen 
möge.” Man muß gefteben,, daß wenn biefes beißt, mit Liebe 
der katholiſchen Brüder gedenfen, man recht zärtlih für ibr 
Seelenbeil beforgt war, indem man unftreitig Alles tbar, um 
fie aufzufordern , Böled mit Gutem zu vergelten. Dod vers 
dient die letzte Phrafe mebr als die erfie, bie wir der gebübe 
renden Verachtung übergeben können, eine näbere Beleuchtung. 
Nimmt man ihren bachſtablichen Sinn, fo bat der Prediger 
etwas Abſurdes geſprochen, indem bie Höben der katdoliſchen 
Welt der Papft und die beiden zur Werberrlibung des wahren 
Glaubens gefangenen Erzbifcöfe find. In diefem Sinne bat 
aber ber Junger der Ugende Die Phraſe wohl nicht gemeint: 
der gute Mann gibt fib nach fo vielen Jüufionen der eitlen 
Hoffnung bin, die Katholiken mödten recht bald alles Unter: 
ſcheldende ihres Blaubens aufgeben, um ber glüdbringenben 
inbeit mit ibrem neuesangeliihen Brüdern tbeilbaftig zu wer 
den und daburd den lang vorentbaltenen Bruberkuf griftiger 
Legitimirät von ihnen zu empfangen; ber Prediger beift auf 
den Abfall der Katholifen von ibrer Kirche: 
Rustieus exspeetat, dum defust amnis, at ille 
Labitur et labelur in omne volub.lis aerum, 

Wir kennen dieſe Sprade, die ſchen ſeit mandem Jahre an 
verichiedenen Orten und von den ver.chiebenartigften Perfonen 
immer gleich fruchtlos zeſprochen wurde. Indem wir fie aber 


. Eodes- Anzeige. 
ufed, mein guter Mann, 


3. E. Fr. Ißel, Kaufmann allhier, 
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bebanern und den boffärtigen Glauben beläheln, ber im Na 
tholicidmus nur Finftermig, im Proteftantidmus aber ausſchließ⸗ 
lich das Licht der Welt erblidr, weiſen wir alle folde und ahn— 
lie Heffaungen und Zumuthungen auf das entfhichenfte zu⸗ 
röd. Wird bob fo mander Notruf über Gefährdung bed pros 
teftantiihen GSlaubens und fo mandes Verlangen nah Bürgs 
{haften für fein weiteres ungeſtörtes Beſtehen laut, nicht weil 
dasſelbe durch Gelehe und bie Macht der Staaten bedroht iſt, 
fondern weil jegt denen, von welden jener Nothruf und dieſes 
Verlangen auggeben , das nur ihmen lang verborgene Gehrims 
nif gu Tage fommt, daß ihnen von Andegiun bis auf dem beu— 
tigen Tag die riftlide Duldung fehlte, und meil fie, was fie 
grgen ihresgleiben mit übten, von —— nicht 
ermarten. So lange auch als Bedingung ber Liebe von ihrer 
Seite Aufgebung deſſen verlangt wird, mas den Katholiken 
oder Butderaner ju dem macht, mas er iſt, wäre es beifer, gar 
nit von einer Zlebe zu reden, bie man feinerfeitd nicht auf 
zuäben enticloffen it. ragen wir aber alle, die unbefangen 
die dentihen Zuſtande überfbauen: auf mwelder Seite ift eine 
arößere, empfinblicere, verlegendere Cinmiſchung in fremde Re 
ligtenejuftände, fomobl Einzelne als game Mailen , auf kathe— 
tier, wo aub bie proteflantifhe Grmablin bed Ffatboliihen 
Fürten bie Edrfurcht und Liebe genießt, bie ibren hoben Zus 
genden entſprechen, oder anf proteftantifcher Seite, wo .icht 
nicht mebr @ingelue, fondern gleih das ganze Volk aus Liebe, 
mie es beißt, die fünfrige Gemablin eines Könige, weil fe dem 
Glauben ihrer Väter treu bleibt, ertränfen will? Ober fit «6 
in anderer Beziebung beifier? Wie viele Proteftanten gibt cd 
unter der großen Unzabl, welche fi fein Sewliſen machen, fa 
tbolifhe Angelegenheiten zu dirigirem, die fi wirktich bie Mühe 
nebmen, eine mehr als oberflählihe Kenntniß von ben wahren 
Zuftänden der katheliſchen Kirche zu erlangen Wie viele, und 
mahrbaft nicht die geringften, mutben uns Dinge als Blau: 
benswahrbeiten u ‚„ vor denen wir jurüdbeben und melde bie 
Sirde mit Unmwilen von ſich meidt? Kann geläugnet werden, 
daß mod gegenwärtig auf dem freiem Felde geiftiger Korfkung 
ielbit die gelungenfte litterarifhe Wrbeit eines Katbolifen von 
vornder mit Ungunft aufgenommen wird, aber jede mit fteigens 
dem Beifal begrüßt wird, je mebr fie fib von den ewig wab« 
ren Principien der Barboliihen Kirche entfernt bat? Sit biefe 
Engberzigteit Liebe, Toleranz, oder ein Beweis von Intelligenz; ? 
Mit jedem Tage wächst die Schwierigkeit des Werftändnilfet, 
die Verwirrung der Ideen, weil abfihrliih Aug’ und Dbr vers 
floffen wird; doc mir jedem Lage nimmt auch auf Fatbolis 
(der Seite ein regered, innigeres Leben, Mare, alfeitige Ans 
fhauung der Verbältmiffe zu. Hier ift fein abfichtlihes Janos 
riren anerfannter Thatfaben, bie Beurteilung ift billig, weil 
die Prüfung vorfichtig und alfeitig ift. Hier iſt Entſchieden⸗ 
beit der Gefinnung und riftlice Liche auch gegen Anderes 
ldubige — Abſcheũ allein vor ber Indifferenz gegen alles Por 
Äte, die nur dann zum Pofitiven umidlägt, weun c# gilt, 
die Fatbolifhe Airde zu negiren. Mag man daber in Preupen 
und Sadfen Reformationsiubilden feiern, mo und fo eft man 
mil; nur möge man fi büten, Unlaf wu geben, dad Sebet 
um @inigung ald unpaffend und boppelzängig, bie hochgeprie⸗ 
fene Liebe Fi Angeihte fehreiender Thatiahen für unanftdäns 
dig, ja für beualeriih zu balten. Unberufene Prediger aber 
werden endli einieben, daß mit tbörichtem Vhrafentram mur 
das Eine ausgerihtet wird: Indignation auf Seite redlicer 
Proteftanten, mie auf Seite der Katheliten, und daß Aus— 
rude, wie der oben berübrte, zuletzt als ein unfreimilliged 
Beugniß der MWahrbeit aus dem Munde eines idt Widerte⸗ 
enden erfheinen. Denn (bon bat das Lit, das bie Höben 
der fatbolifgen Welt erleuchtet, mandes Her), das ſich früber 
abgewendet, entzündet, ganze Völter haben ficb deſſen nefreut, 
en die Grimme des Sirten begrüßt, fi an apofteliiher 
Standbaftigleit erbaut; und nur Die Blinden baben das Licht 
nicht begriffen, die Stunde der Heimiuhung nicht erfannt,” 


Amalie Gölgel, geb. Sterzel. 


A de ee nn + 
— u nn an: 


EEE 








[4887-89] Evictal - Citation. 


Stimpert, geboren am 
ws 
— 
Rene wi Inn she feinem ufenttraht am 
br heifem aliemfatlägen Defsentens 
tem werben anfaeferdert, 


Gerimte gu fleiten, 
An zur fl. ı fr, briiedenbe Im 
netari⸗ — — *— 
Sir em minflen —— 
ges —** ge ——— [ig wotch, 
Bades wert: ums Gtagnist. 
Daugel. 


@iadler, 


[5519-21] Edictal - Ladung. 
Serptan —834* be Srrtera. 


andern 

Küfner vom 

——* Im 3 [LT * ur ala 
von, bat feis birfer Zeit feine Nommint 


BR ebene hable am am diem un Otıylan 
Aufforseramg, 


@6 eruebt hal 
Bimr oder drüen Keib: serben bir 
z — Tauns Siıfed 
vom Tage ber Veroffentiimung Sea an, 
bel dem —— — — 
—— A, — — 
— „a 1a —5 


dem mälien 
ers neh yarfannt 
an 


Ih 


wurd. 
Bars ——— 
er. andarrı iz 78 
fr. Ehr. Hunbt. 





ws Vorladung. 


Darm dab Syichen drh Fhiak, © 
—— — ſaau⸗e 9 
male Tr mn AR 
zebe mis {nie 
vriafg der ins 
eomımd —— cecuen 
ir . Da 
num ber rbardert bes — ehe 
be dabier michi bekannt, fü 
—** 1073 Sa Brciarift ormJa Kirrtura 


1 
innen fets Monaten 

ink errinete ehwergeiih und Aner 
ser Kubltianienn der Zrtimaft. tuꝝ 
werer freioft ober Aush cimım Bewoinniatigien 
vereinen ja Lara, neühchgensame bir Frafalt 
iediglim benjewizem worrbe jmaribellt werben, 
mein fie yatäıneı wem ber Vorgrlateme var 
Belı 2 @roanfalld par wine mrir am Peben 


—* 


—9 
—— m ur 


wirt 
Nedarermänd, den 12 Nonember unwn. 
Greßberyoglin badifnes A rrecterai. 
Yaumann, 


inet 9 .@. Streuzwirtb®eppert® 

ittiee in MO0P, Klägerin genen 

denledinen Bern ba rdDannad von 
da Bellanten wegen Forderung 


eroeht unser Sezug amf die dirffetine Rabung 
vom # u — J. die. In ber Hari 
rucher Beirung Ve. umb vor, tm 


— fr den Oitireirtetnfreid Nr, . 

„mb I Wir. 498, 96 und 200 der Wllg. Ibis 
* eertündet, nad Anfiag der E,R.@. 10% 
uma DL5, amd da Bıflagter fi auf bie Mlapt 
nur werneimen Tin, timier Stnweilang auf 
16. vu0, ME Bi, n70 Mofın und 169 der Dres 
erdortwung auf Mänys Nurufen 


Verfänmnifi- Erkenntniß, 


wird dab Tharfäntie dee Mage wem 2) Mei 
& 3. für yoprflanden ararmammrm, jebr Sn 
rebe tanraım für wrriäums erriärt, inlint ber 
*** Bernert Haungd erw Miees ul ⸗ 
» ertannt, 
bie eingemanten Aorterumgen aws Darirben 
mis Asa fl, mer ind gu 4 Porec, mom 2ı 


2770 
Nepembrr rass, und 44 fü. * fe. neh Dind 
zu 5 Pro. vom 6 Jammar 
binnen vier Besen 


ber Mäneein zum ig: und fAmımsnıne Kofien 
zu tragen. Ar 


Fr⸗ Me Ertenmanis mirh 
dem I. 


zu co ber P. D, em Berlageen 
brerumis eı bei, 


Bühl, ten 10 Nommkr 15h 
Grofh, tab. Veriete aus. 


ſtuenger. 
u vr. Gantber. 


Bri dem Mate r 
u Bag ee 


tigen Jabrıd laden: 
Der 


unverrüchbare Pappverband 


nah Seutin, 
bei Kaechenbtachen und andern dhirurs 
giften a 
Son Harl Frech, 


wrartifaem Arie. 
Mannbeim, ben so Deu 


enbrr 
Nelnn 


[ru 


Nbeinifches Jahrbuch für 1840. 


Gua Werkage des Umsergeitimeren iſt erigienen um In allen Bunbamslungen Deusfgtants, 


und ur gs: 1 m Daben 


Nheinijches Jahrbuch 


Kunit und Poeſie. 


Herausgegeben 
von 
5. Fauerai * Maheralh und A. Simroch. 
rſter Jahrgang. 
516 Seiten, 12. Velinrariet. a * a. 1%, Reblr, od, af. 49 fe. chein. 
nha 


IAtungen der Bicbr. 


Novelle von T. Maneratb- 


Drudfnde aus Meilebrieien. Ben ® + * 
Die Firftin Ballipin und idee Aremnde, Ton Levin Shüding. 
eter die neneflen Aunftihöpfungen, imsbrfondere der Dikffeiber fir "egulr. Von H. 


vattnann. 


Moderne Neomane: Vlaſcdow. 


Mändbaufen. 


iliems Dichten und Train, 


Epifcdes, 


wert im 
Sie lauds 


Und; Trikan und Iolde. 
Schön Sigrid, Ans Wittich 


Komanyen von Karl Immermanım 
Sehn. Bon Karl Eimrod. 


Brußhht aus „Karmann, ’ einem erifc:ipriichen Brbicte ron Auftan Plarrius, 


Spahiprure's Venus end Monid. 
£yri 


Gedichte vom N. Beer, Leulie von Boruſtedt, N. 
Kintel 4. © 


terusd, W. Junfmann, ©, 
r. Müller, Lerin Shäding, 
Da nnter den bier aufgefkbrten Naus 


lm Aerdinanbfreiligratb. 


ſches. 

Delius, UM. Hut 
r naröet, E W. Mitler, 
m, Smets und dın Deraudsgeberm, 

ei fh nicht merige finden, die zm Dem gegen 


märtlı gefeiertiien im Gebieie der beiletrintiben Yırmeratuur Drutichlande gehören, aud ber 
Anhalt füh ehem fe icbe anf allgemein anfprecbende Gegeuſtaͤnde beziekt, als er weidhbaitig 


umd mienmisialtia üt, fo mögte, zunial bei 


der murdisen außern Ausfbattung, Mefer erike 


Jahrgang drd Mheinifchen Jabrbuchs für unit und Voefle, dee 52— 


Untündigung Sden cime allgemein ſteundlicht Tiwilnanmr ecrezie, 


rüpt mırbm. 
«bin, im Rovember 1839. 


gewid mit Beiſall ber 
M. ———⸗ 


ar ten nm; 


[Base] Ber Ehrard Weifner im Leipzia ım 5 
Der Milfiondr 
oder des Mabnes — ——— 


Ein 


Roman 


won 


3 Bände. 8. 


[so?5] 
leetna .d Gersdeorf sin! aruchioren: 


Siegmund Frankenberg. 
g Impapier. 
Als Voriselsung der Bihliotheen patrum ecelexiant. Iatim. we- 


; Rıhir. 12 ar. 


vol. V. Tertulliani opera. Pors Il. ü 16 gr. 


Vol vi Ambrossli opera, Pars I. 


Jeder Band dieser Sommlung wird 


all gr 


einerlu verkaufl 


Bernhard Tauchnitz jun. in Leipzig. 
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[5123—28] Allgemeine 


Gafthbofs-Beitung 


für Gaftwirthe, Neifende und Freunde der Tafel, 


dent, 5 Monate nach ihrem erften Uufireten, fbon eines der belichteften und gelefenften Blätter Deutſchlands, erfcheimt diefelbe 
im naͤchſten Jabre, anftatt zweimal, Dreimal wödhentlich in verihön.rter Austattung, und foftet bei allen badiſchen Poſtaͤmtern 
mit dem Porlaufihlag a fl. as fr., bei allen ausländiiben Dortämtern fo viel mehr, als der Poftaufihlag nad der Entfernung beträgt ; 
durb den Buchhandel bezogen überall 5 fl. 15 fr. oder 3 Mtbir. preuß. Gour. 

Dieies für Lebemänner geichriebme, nutzlihſte und amuſanteſte aler Blätter follte in keinem Gaſthofe und überhaupt in feiner 
öffentlichen Anftalt fir Lebensgenus und Gefeltgleit febien. Die HH. Reiſenden aller Gtaffen werden gebeten, mitzuarbeiten und 
die Medaction durch paſende Cinfendungen gu unterſtützen. Auch werden diejenigen HH. Schriftiteller, welche fih mit der Tendenz 
des Blattes befreunden, eingeladen, demſelben unterbaltende Peiträse zuzumenden, welche ent'pretend bonorirt werden, 

Aneigen, die fiir das Blatt paſſen, werden aufsenommen umd mit 1 Groſchen fähf. oder 4 Kreuzer per Ze le berechnet. 


Mannheim, im December. Seinrich Hoff. 


Go Bibliothekswerk für alle gebildete Männer u, namentlich für Hypochondriften. 


Demokritos 


ober 


[4 . r} - 
binterlaifene Papiere eines lachenden Philoſophen. 
Mir einem Fragment aus des Verfaſſers Leben. Jetzt vollftändig in 12 Baͤnden oder 50 Lieferuns 
ae in zwei Ausgaben. i 
Wegen Nachdruc auf die Hälfte herabgeſetzt. 
Ausgabe in Bänden cartonnirt 16 Rthlr. oder 24 fl. 36 fr. 
Ausgabe in Lieferungen 12 Rthle. 12 gr. oder 20 fl. . j 
Mir fönnen jeht den Verebrern des Hofratbs Karl Julius Weber die Vollendung feines Hauptwerfes, an dem er mit unenblihem 
Fleiß nnd Liede mährend feines Lebens gearbeitet bat, anzigen, r a 
Es bat ſchon beionders unter den hoͤhern gebilderen Ständen einem grosen und gewiß verdienten Beifall gefunden, Denn mie dieß 
Merf Zeugn der mettwürdigſten Pelefenbeit und eined aroßen Gedächtnifes gbr, fo muß man auch tiber die fharffinnige, witzige 
und pifante Weiſe des melterfabrnen Mannes feinen Veifall zollen, mit der er feine Auffaſſung aller intere ſſanten Gegenftände des 
menſchlichen Lebens miedergibt. DEREN 
Da wir den duferit maͤßigen Preis nur fo lange beſtehen laſſen, bis uns der Nachdruck nicht mehr machtbeilig ſern kann, mas 
boffentlih bald entibuden fepn wird, fo machen wir darauf noch befonders aufmertſam, indem wir uns nicht verpflichten das Wert 
fortwährend zu die em Preife zu geben, noch auf den frünern Preis irgend eine Vergütung zujnaefteben. 2 
Stuttgart, Movember 1%39. Fr. Brodbag’ihe Buchhandlung. 








—— Eicganie Ausgabe [1965-63] Ein Bud für alle Freunde 
von beliebten italienischen Schriftstellern. der confitutionellen Perfaflung. 

In Sedez. " So even in sei Fr. Volckmar in Leipzig 

Format und Druck wie Schillers Werke. Een und In allen Buchhandlungen zit 


Bei . F in Münel: ist erschienen und durch alle Buchhandlungen J 
Dessen: Geber su beskhen Staatsrecht der conftitutio: 
nellen Monarchie, Ein Hand: 


R A C C O L T A buch für Geſchaͤfte maͤnner, ftudirende 


T Juͤnglinge und gebildete Buͤrger. 

| MODERN] DITALI Zweite Auflage vermehrt und 
N | «| verseffert von Karl. v. Motte. 
CONTENENT 3 Bände. Gr. 8. broſch. Preis 


MA RG H E RIT A PUSTERL A " iss Buchs berveidt und 


RACCONTO DI = 

cc erprost feine Branchharteit. Oblger Titel ſpricht 

CESABE CANTU. dem Zwect desſelben deutlich aus, und es wäre 

F üserftäffig von Selten bed Verlegers auch nur 

12. brochirt. 2 fl. oder 1 Rıhlr. 6 gr. eim anpreifended Wort Da gm fagen, mo 

Das erste Bändchen dieses ausgezeichneten Romans, den man mit Recht den besten deut- | Mottect& gefeierter Name am der Epige flebt, 
schen, französischen, englischen, amerikanischen etc. an die Seite stellen darf, ist an alle Buch- urb fomit Tauteß Zeuaniß niht, was alle Freunde 


handiungen versandt, und wird am besten darthun, inwiefern diese Ausgabe “auber, der conflirntiontien Verfaffung bier zu erwar⸗ 
eorreet und billig gensunt werden darf. Das 2te und Ste Bändchen ist fertig, und pi —— ie trfaſſung 
art ie Ar eri ur Absendung. : : 
= ie Fred une "folgenden Bendchen wird mit aller Sorgfalt und Rücksicht getrof- Reipzig, im November 1859. 
Sr. Volckmar. 


fen werden. 
München, den 4 December 1839, Georg Franz. 
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fen. 


eben eriairnen und Bei allen follten Bunbantiums 


[5085— 56) zu 
am Berti: der Unterineten Find 
serrärbig zu babem ; 


ilder für die Jugend, 


Herausgegeben 
von Ernft v. Gonwald. 
Menue Auflage. 
2 Bände, mit 24 Kupfern und einer Mufikbeilage. 


Schr habſch gefunden. Preis 3 Rıdir. oder 5A. 24 fr. 


Iubalt. 

Erker Band: Die Birenburg, ein Mäbrben. Die Verföhnung, Drama in 2 Auf 
gigen Der Sandwrriömann. Die Umpermäblte, Das Dielliedben, ein Luftipiel. Die 
Sämeflern. Grinnerumg am große unvergehlite Männer: 1) Horaxus Sahinum. 

2) Die Billa des Micemas, 5) Mörners Weinterg nah Wafewis, 4) I. B. ». Bor: 
thel⸗ Sattenbaus in Weimat. 


Ameiter Band: Senſat. Die Rabe. Der Juwelier, Der Neujabrenumnfb, 
Clement, ein Mäpehen. Der Sput, ein Drama, Die Umpermäblir, Jortſehung. 
Sarı um Mitternadt. Der Bigrumerbube, «in Drama „Erinnerung an_grese 
umpergeflihe Männer; 1) Die Die des Cicero, 2) Wbrent Duters Grat. 5) IMianas 
Gartenbaws. 4) Phlladelpbis. 5) Berg Vermen in Wirgimien, 
Der ungerdeitte Beifall, roeien bie bangen des heritmten Werfaflert abserat griuns 
ben daben, sewelöt. tab für amd inmigrr je u ee Deirorgesanern , umb von 


4 


Aueier ınkı gieiner E eufsrenemmen werden ud. she darler neuen Mudgame alannen 
wein wid weisen ber — blrfen aid ball fir im tupograpbilre ae eung die ern Bet 
em Äbrereift. WRIE vo 


—— —* wir biefeibe ald eins ber waffemdftes mb 
ugen! 


Bribwantsarfmente rhr bie empiehiem. 
eipsis. dm Deurmder 1885, &. 3. Goſchen ae Verlagsbandinng. 


[5039] Sür hilologen und Alterthumsforfcer. 


@o ehem if in meinem Berlage eis Fert erflemen, welches dem gefederen Yuklicam, tmts 
Iefendere den Piklstogen mb Ulierti orfpern trimpemb zur mäberm Aufıme mid sun Brbraum 


a Ehe MR: 
Griechische und Römische Zeittafeln 


von 


Dr. E. W. Fischer und Dr. A. Soetbeer. 
gr. 4. ste Lieferung 20 Bogen. Preis 1',Rıhlr. oder 21. 42 hr. 


Die Oranblage gu diefeım Horte DMiüder Ciiutom Tasti Hellenici, die arme Ametmdätgtele ums 
terffüie Denebeitung besfeiben iM bereits vom ber Aririt omrfannt, umb biefe Jeirtafeim werten 
bald Zee Yoitlosn und Etulmann ein uneminehriines Hanttach aparben. 

mmelhge Bubbaudlungen Deutiihlands. Uxflerreias. ber Einmeiy u. f. 16. daden Crecc 
vlart vorrispig. in Angsrurg Die 2. Kolimanniae Bumbamdlunn. ? 

Yitena, Im Derember 1059. Job. Fr. Sammeric. 


[sı0r) Im Bertage ber Untergeigmeren erfarint aus für ink Jahr 1640 der 


Beobachter aus der dftlihen Schweiz 


li, Da diefeb im Beifle ber wrwen Drkeums ber Dimae. im Hanten Düri 
riesene Aritungäslatt von inebreren Mitglwedern ber boafen fhroetuerifchen md Imdsefen 
men Verben umterkünt wird. fo iM eb im bw @tamb geirkt, Fiber die Sdmeenueriichen 
life Arte Beriste and dem beiten Qutuen yu Dieferm, wirbtald fin Me Verlagtsumband: 
Inna eriankt. au das amimwÄrtist Butlicnn barvamı aufmerfiam m mamın, Der Ubennrmeuts 
yreid berchat per Yalrr 5 WM. 18 fr. bie Tuierarkemägehdtnen ver Zeile 5 fr, I, U 


Bari, ven u Damper 1859, 
Berlsgssunbenhnung vorm Eh. Benel. 














dr tmmal 





ww KÖLNER - WASSER - ANZEIGE. 
Franz Maria Farina in Köln, Ur. 4711, 


ältefter Detiketene des ädtem Nölmerwallers, gibt Eh hiermit die Care, dem wercheten 
Yublicam die Ungeige gu maden, daß bie Wiederlase feines ädbten Aolnermarere fi 
einzig umd allein ım 


Wien in ter Großhandlung bes Hrn. A. Malvicur, 


in der obern Baͤckerſtraße Mr. 765, 
in Verb in der Hutbandiung des Hrn. Franı Schober zum Ming in der Weliner 
nafle, in Ping bei Im, Jofenb MRasberner, und in Prag bei Hr. Joſerh 
Dogauer befinde. Auf Berlangen der vrrebrten Abnehmer fan aud jederpeir im 
biefen Vrrlarsorten die Bebibrit diefes Waſſers mir den umntrüglichiten Beleaen darge ⸗ 
than werden, 








15135) Schr beachtenswerthe littera- 
riſche Anzeige. 


it leicht darfte fie für die 
Eu und Gebidete Iberbaupt rim 
ut als Weltmadtsgeihent finden. 
bereitd ale mer anrrfanmte 


ſal · Mythologie von E, & 
mit 41 Steblätden ; eben fe it @, 
derich® beiline Gefebichte u. & 
Histoire salnte, von denen zur 
ned ſebt wenig Cremplare porrätbig babe, 
zu er ber Wyptholonie IR 
vr Verid der v e 2 

42 fr. odır ı Miblr. 16 ar., Ber Dre bee 
ligen Geſchichte A. 50 fr, obre 23 ge, 
und der Hintoire sninte cbenfalls I A. 
50 fr. adır 23 gr. 
. Bu gleicher Seit maden wir dad werche: 
lie Purlicam auf die biaA gediegene uinb 
Aufernt merttrelle Biographie Mapoleons 
ven E. Strahlheim aufmertiam, weidhe 
em ım vier Bänden, ber keäte Band im mei 
Adbeilungen, beendige und gm 454 Mtblr, 
oder 7 fl. 55 fr, in allem follden Dudband: 
tungen au haben it. 

Aranfturt a. M. im New. ıh50, 
Gompteir für Litteratur und Hunft, 


15195] fitterar, Weihnachtsgabe. 

Um Zucharias Werner fimmt: 
Iiten Werten it die erde voenıfhe Ab: 
tbrılung, brransg. von Joienh Baten u, 3cb> 
118, 35 Teile, bereite erfihienen, umb zu 
dm Subleriptiendareis von 896, — 10 Sar. 
der 36 Ir. pr. Band vom 12 — 45 Bogen 
dutca ale Bucbambimugen zu erbalten. 
Dieſe erfte vollfdndige Original 
Anogabe elgmer fid befondere zum einem 
Feſteeſhent. Die dDrametifbe Mbttel: 
Inna folgt mod im dauſe des Decembers 1830, 

Verlage: Gomptoir in Grimma, 





Yu Au für 1810 erihpeinen im ümferm 
Zertsae! 


ı) Winervn. Gin Jertral biterlisen 
und politiiten Iubaitt, Won Dr. Arie: 
ih Vran. 

2) Miseellen aus der meiteiten and 
tändtiken Yitteratur von demieiben, 

um) find bar ame jotiben Bertbamblumpen zus 

tnıelhun, 
Jena, im Momnder 1990, 

Bran'iae Buabansiung- 





[s231-42] Anzeige 

Ein Manu vom 30 in Jahren, Kedig, aim 
er Goiburbeiter,. mt smtem Erummmb, 
Brrhäimiie elme Mndäme anf —— 
fiement. ann reine Weriergumg für 
€ Bebenkitit erhalten. Rätereb 213 
dirlon bey Udo. Jeitung anf verneferie dar 
frasen wit. 


s.-2) Solsfchneidefunft. 
Nünftier, weise ja in Selg. vorbei in 
der Dewid'inen Mamer geisrlıren Dakem, mb 
enehar fimb, ee antmıermde Veinäftigu in 
Münmen ya erhalten, eher fi ferner m 
bilben,. werben timneiaden, Vrobeblätter Ihrer 
Raftinsen umb die miberen Brbiezmilfe aibbaib 














den 19 Drunmber 1950. 
8. Braun uns ©. Deffauer, 
Nonmiierg, Re. S, 1 Eriepe, 





Tzaın.=g > 

ma) YHnzeige. 
Orgeikunergentten, welde fähig find, pin: 
nerme Vierten zu oerieeitgen, Anden auf lange 
geie Urpeit ori Sen. Wepel, DOrgribanen 


Drauengafe Mir in Erraäburg, 


AUGSBURG, aomemını 
sljafrıich an. 


tion, Preis viertelji 


84 hr. für das ganee Jahr ıd di, 
a6 hr. des väl,Fulsee oder 7 Thir. 
argr.säche ; fürsuswärts bei 
der hiesigen N. ©O| 

Zeitun, x 
Dastschis 


[een 


Allgemein 


Mit dinhiäf 


tamte- 
apedition, sodann für 
bei allanPortämtern 
heaibjährig und bei 
sten Halfte jedes 





Meberfibt 


©Orofbritannien. Peel foll die Miniſter gleich beim 
Beginn des Parlaments ftürgen wollen. Eugliſche Urtheife 
über die Dinge in Algier, — Franfreid. Die neueften 
amtlichen Berichte aus Algier flellen die Lage minder be- 
benkli dar. Die Dibats über den Herzog von Borbeaur, 
Driefe aus Paris und Lyon (Berbaftungen und Haus · 
durchſuchungen). — Deutſchlanbd. Münden, Frank⸗ 
furt, Stade (auf dem Bremen- Verden'ſchen Provincial- 
laudtag die Oppofitionsanträge verworfen). — Preußen. 
Die Trierer Wahlen. — Defterreih. Briefe aus Bien: 
Jacquins Leichenbegaugniß. — Türkei, Der Aufftand in 
Prisrend dur eine Ammneftie beendigt. Der Vladika von 
Montenegro beftraft die Gränzfriebensftörer. Näheres über 
bie legte Wendung in den Verhandlungen zu Stonftantinopel, 
Blick auf den Ramayar, — China. Der Opinmbandel, 
— Handeld- und Börfennahrichten. — Beil. Marliani 
und Maroto. — Gegenwärtige Lage der Pforte. — Die 
Ebene Metidſcha. — Briefe aus Paris und Brüffel über die 
lage ber beiven Miniflerien. 
Datum der Börfens Tonzon 45, Amfleram 44 Dee. 











Großbritannien, 

London, 13 Dec 

Die Briahton Gazette bemerkt ober den Veſuch ber 
Königin: Wittwe in Windiorihloß: „Ihre Maj. die regierende 
Königin außert das lebhafteſte Vergnügen über den Beſuch die: 
fer hoben Dame, deren Tugenden und Liebenswürdigfeit fie dem 
Molfe von England fo tbeuer gemacht baben. Das Publicum 
wird nun fehen, daß die ichnöden Beſtrebungen der miniſteriellen 
Preife, den Eharafter, die Handlungen und Abfichten der Fönig: 
lihen Wittwe zu verbächtigen, einzig und allein von einer 
ſchmutzigen, niedriadentenden Partei bei Hof ausfließen, welcher 
die Souveränin felbit chem jeht ein aucdrüdlihes Dementi und 
einen rubigen Verweis gibt,“ 

Lord Brougham ift, um fi in feinem Familienfhmerz zu 
geritreuen, am 12 Dec. von London nad Paris abgereidt. 

Times und M. Yort verfündigen in zuverfichtlihem Tone, 
Sir Mobert Peel werde aleib nah Eröffnung des Parlaments 
das Whigminiſterium fiürzen, und (lage die Times) die Regie— 
rung troß ber Könisin (in spite of the Queen) übernehmen. 
(5. den Brief.) Auffallend it es gleichzeitig, daß einige Tore: 
blätter, wie der Standard, Ungefihts der wachſenden Noth 
ber Urheiter in den Fabritſtadten, ibren Eifer für Auftechthal- 
tung ber Korngefene etwas berabgeftimmt haben. 

Von dem unerihöpflihen „EI. R.“* ift ein neues Blatt er: 
fhienen, das die Times feinen glüdlihften Skizzen beisählt. 
Die Engländer haben ein Kartenfpiel, das „Pope Joan — Päp: 
fin Johanna” (entiprehend dem beutichen „der beite Bauer‘) 
beißt. Dich wird bier von einer fehr fafbionablen Geſellſchaft 
aeipielt. „In der Mitte des Vordergrunds — ſo befchreibt die 
Times — figt eine interefante junge Dame, mit einer Krone 
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——— — — —— 
auf dem Haupt, an einem runden Tiſch zwiſchen zwei männli- 
sen Perfonen, deren eine ſehr jung i ft, bie andere jung thut 
wie ein Wltweiberfommer. Dem jur Rechten figenden Gent: 
leman mit einer deutſchen Phpfiognomie wirft die junge Dame 
einen verftändnifinnigen Blick zu, während der ditere Herr zur 
Linken, ber unferm dermaligen Premierminifter ſehr ähnlich fieht, 
in ihre Karten fhaut und ausruft: „Ich gratulire Ew. M—t, 
Cie haben das Heirathsblatt (Matrimony).“ Ein jur Mechten 
der Königin fipender zweiter Herr gleicht einem gewiſſen edlen 
Marquis, der von einem Plag zum andern gerutſcht ift und 
ſich auf feinem heimiſch fühlt (Normanbp), wie ein Ci dem an- 

dern. Auf feinem ziemlich bofprigen Antlitz zudt ein ſelbſtge⸗ 

fälliges Lächeln, und mit liſtiger Miene fpricht er für ſich: „Ich 

gewinne dur das Blatt Intrigue” Ihm gerade gegen: 
über fipt ein robufter, ſehr ungehobelt ausſehender Gentleman 
mit dem pfiffigften Ausdruck im lauernden Schelblic, in einem 
für den Ort und bie Befellfchaft unziemlichen Ueberrod (in welchem 

ber Herr früber einmal einer Deputaticn mit ber Adreſſe des lin: 
terbaufes an Wilhelm IV anmwohnte), von fo ſchlagender Por: 

trätäbnlichfeit, daß feine eigenen Kinder rufen müßten: „Dad 
it Daniel OConnell.““ Er berührt feine ausdrucksvolle Nafe 
mit dem Caftein-Neuner (dem Trumpf des Spiels), und fich 
auf, feinem Stuhle rüdwärtd reckelnd und macläffig auf die 
Mitfpielenden blitenb, lacht er fiegedfrob: „Die ba willen ſich 
fo viel mit ihrer Antrigne und ibrer Matrimons; fie merfen 
nicht, daß ich das Spiel in der Hand babe.” Zu feiner Fin 
fen fist Jemand mit abgemandtem Geficht, Boch aus ber eigen: 
thümlichen Haltung feines Rückens Fönnte man fließen, daf 

er ſich nicht eben behaglich fühlt, indem er ausruft: „Hatte je 

ein Menſch eine fo unglüdlibe Hand im Kartenfpiel wie ih!” 
Die Form des Hinterkopfs deutet auf Lord Fortefeue (Horditatt: 
halter von Irland), und gewiß Molord hatte feit einem Jahr 
mebr als einmal Urſache zu einem ſolchen Schmerzendruf. Im 
Hintergrund ftchen zwei Perfonen, die dem Spiel mit nicht ger 
ringem Intereſſe zuſchauen. Der eine, der dem Herzog v. Wels 
lington febr äbnlich fiebt, fragt den Nebenftebenden: „Wie 
lange fol das Spiel noch währen? Ich habe Feine Luft, noch 
fange zu warten.” Der andere, den man leicht für Sir R. 
Peel nehmen könnte, antwortet: „Sie ſcheinen noch nicht auf: 
brechen gu wollen; wir müfen ihnen bald einen Winf zum Auf: 
fteben geben.’ 

Der Beſchwerdepunkte Englands gegen Franfreih werden 
ed immer mehr: die franzöſiſche Politik gegen Buenos: Apres 
und Montevideo ; das zmeideutige Benehmen Frantreichs in der 
orientalifhen Frage; Ciferfucht auf das Wahsthum der franzt: 
fiiden Marine und auf das mehr und mehr bervortretende Stre: 
ben Franfreibd nach bem Uebergewicht im Mittelmeer; deßr 
gleichen das angebliche Bemühen des Marſchalls Soult, die pbir 
lippiniſchen Infeln für Franfreih zu erwerben. In ienterer 
Beziehung antwortete in diefen Tagen das M, Chronmicle in 
einem zweiten Urtifel dem Courrier frangats, mwelder ge: 
äußert batte, Frankreich dürfe fih, mir Genehmigung der ſpa—⸗ 
nifhen Regierung, auf den Philippinen wohl eben fo feſtſetzen, 














mie England fir and eigener Machtvolfemmendeit in Oſtindien 
fegeleht babe: „Die Bildung unser ajlindiihen Compagnie, 
wie fie ver wirken Jabren entftanden, Bann bier mit ale Wr: 
gument angeführt werden, anfer etwa infofern, baf fie gerabe 
beweist, wie Compagnien, die zu Sundeldjmeten gebildet wor 
den, smleht immer mit Krieg und Eroberung enden. Doc bie 
ofindiihe Eompagwie wurde micht in den Eolonien einer cure⸗ 
pdliden Wacht begründet, fo daf diefer Fall bier ehem fo menig 
Unmendüng findet, wie wenn man auf bie Suindeldfartoreien 
verkbiebener Mationen am veridiedenen duntten der afcifaml 
fhen KAüfte verweilen molte. Cine Eompsgnie von der Art 
aber, wie der „Eourrier frangaid“ fie im Stune bat, marke, fo 
fürdten wir, zu unfäglihen Ciferfücteleien und Melbungen 
Unlap geben, bie, bei noch ſe großem Duuſch jmeier mit ein 
amber wetteifernden Megierungen, in gegenieitiger Achtung und 
Vrriühmlihkeit zu bebarren, demmod dieſelden wider ihren Mil: 
lem zu felmbieliger Eprabe und Erelung gegen einander fü 
ren mäßten. Wus diefem, fo wie aus audern Grunden find ders 
gleiden Werfkläge, wenn fie in ben lehten Jahren an England 
gemabt wurden, von dirfem fletd zurbdgemichen worden. Wenn 
num folde Einwendungen der Uedetgabe dur pbilippiniiden eder 
anderer ipaniihru Iniein an Tompagnien zur Auedeutunz ber: 
felben entgegenfieben, und wenn fo cruſte Folgen barand ent, 
ſetingen könnten, mas fol man da von einer Regierung fagen, 
bie Ab felbit am bie Stelle einer feihen Compagnie feßt, oder 
die Bildung einer folden empfiehlt?" 

Das mwinifteriele M. Ehronicle vom Il Dee. antmorter 
auf. bie mebrermäbnten Inlnwetionen frangdfiiher Journale: 
„Die Elaur, melde die Franzoien Im Wigier, fen es ale Erebe⸗ 
zer , ald Ubminiftratoren oder ald Eolamiften ſpielen, bat und, 
mad ad Äbrem Larmen und Yrablen damit, immer bhiaf ip 
daft aefhienen. Märe midt das pergeffene Blur, fo märde bie 
Geibichre ihrer Brofibaten unb ber fo magniloauent berausger 
pusten Erpebitiom des Herzogs von Drleand, in Yolge deren bie 
Mraber jeben Franyımann vom offenen Land torgiegten, eber ein 
Zirma für bie Komdbie, als für bie ernite Hifieriegrapbie ab: 
achen. Wir bietten indef, aus Yhtung und Areundlihfeit gr: 
sen unfre Nachbarn, dießf unfer Urthell dMliherweile bieder zu: 
rot. Man wir aber (eben, mie mnire Mabarn felbit und anı 
sußktuldigen, und die Engländer für bie Mefultate ihrer eigenen 
menfisölen Zherbeit, Unerfabrenbeit und Treulefigteit werant: 
mortlich zu masın (nden, füblen mir uns zu folder Nasfiar 
wit länger werbunden, und fogen den Ftanzeſen mit trodenen 
Worten, deß Idre afrifaniihe Eelomilation wiat unire Eifer: 
fuct, fondern anſer Mitleid erregt“ Diefed bene führt 
des Ehromiche am 12 Dee. mdber and mie folgt: „Der 
Teurtier frangsis beiantbigt im amfelmamder folgenden Mum: 
mern alle englilben Coniuln und biplematiihen Agenten am 
Mittelmeer, das Kurrab ber Wraber gegen die armen frangöffhien 
Eoloniften der Ebenen von Mlgier eingeleitet gu daben. Wirwun: 
dern und feineowegs, da bie frampöfiichen Einfeltspiniel Gtapid 
fools) in Wigier, die ib tro& ibrer 100,000 Irmafineten El 
linge Übertölgeln umd dinſchleaten liefen, jeht die Enid ib. 
rer Saumſeal und Thordeit anf irgend Jemand, nur nit auf 
ſe feidit, zu werfen fusen; daf aber ein Journal, dus fit 
fen einem Freund der englifen Alltanz mennt, alle Diele eitlen 
und felbrfähtigen Geräte aufflaubt, und fie der frampöfiiden 
Nation als Wahrheit auftiihr, um die Aramjofen vermittelt 
Ihrer Leittglänbigkeit, die Engländer aber mit Enrräftwng über 
fo möhige Verlenmbdungen anfjwreigew, das mus Wlen ande 
sreiflih vorfommen,, die da mit willen, daß im Paris rine 
thdtige Vartel dinterliftig bemüßt üft, med mehr Lrfaden zum 
Hader anfjufinden, als derem gmilden England und Franfreik 


bereitd vorhanden find, und daß dieſe Partei nice elme-ühre 
Drpräientanten in der frangöfifhen Bbminiftrariom if, Ee 
unferstheild Irfemmen freimätbig, das die Unftrengungen biefer 
Partei und die Yolitit aufeinander folgender frampöfiiher Mir 
mifter: des Grafen Mole gegen Spanien, des Merihald Sant 
gegen die Zürfel, auf die Gefühle der Engländer und uhlere 
eigenen beträttiihen intuf geübt baden. Das Wertbeit 
deſte aud Wünfhenswerrbe der franzöfliben Mälanz; jigege- 
den, betrachten wir fie doch wicht meht mit derfelben Hoffnung aber 
derichben Märme wie vor drei Jahren. Michts Kinnte uniere 
wantend gewordene Freundſchaft zu Eranfreih mob Macher er 
Arten, als ſolche Veihuldigungen, mie mie jene in franyk- 
filden Zeitungen, den Organen anfebwlider und mohluntereidw 
teter Eoterien, finden. Was franzöflde Eonfnlaragenten und 
(onhige Vebörden im Ausland betrift, fo baden wir nur um 
viele Beweiſe von ber Bösmilligkeit und gänzlicen Weradiung 
der Wabrbeit, die Ihre Berlchte am ihre Düeglerung bietiten. 
Wir erinnern mur am bie Geſchichte von Pallaged, Die unlämgik 
von deu Mayonner Vehörden ohne einen Schatten von Bahr 
beit aufs Taper zebracht wurde. Wenn felde tbörichte Beriäte 
and einer Stadt des Meise fransdliihe Miniter und minder 
rielle Eoteriem infuiren, welche Made von Lüge und Derleum: 
dung maß dann erk aus entierntern Gegenden Tommen, me 
noch altfeangdülde Jrera und VWorurtbeile bereiben, me alles 
Engliihe als feindielig betrabter wird, und mir mod als bie 
treulefen Dimsnen gelten, als Me Napoleons sIhriftikelleriiher 
Umannenfis und geibildert bat! Die Mebartion ded Gomrrier 
frangats batte es unter ihrer Würde finden follen, fo fhmöben 
Leidenihaften und Eiterlänteleien die Trompete zu Malen, Eine 
Maſſe von Anihaldigungen aueſtreuen, Die fo vag find, bapıfle 
wier beantwortet werben fünnen, beißt ber Meinbihaft gegen 
England eimen Ledrſtuhl erribten. Wohlan, wir Engländer 
merbem micht ſaumig fen, Tros mit Troß zu erwiedern; dieſe 
Saiten aber, einmal angeihlagen, beben lange nad, and mer: 
den Amahlich dad Verſpiel zu offertem, töbrlichem Gtreit. Der 
Eourrier besichtigt England, auf bie franzdflide Sremadt im 
Mirtelmerr eferfücdtig zu fen. Wraudte der Eourrier nicht 
die beten Mittel, und eiferfüchtig zu maden, ald tr den Math 
sab, daß, falls unfere Klotte gen Mierandrien fegle, bie fran- 
söhibe Florte ibe den Weg verlegen und fie befämpien folleT 
Der Eourrier fpricht von unferer Eiferfuht binfihtlih framjö- 
fiiher Entwürfe gegen Tunis; — zo biefer @iferfucdt befennen 
wir und, und mit Beneiien und Decumenten fönuten wir 
bie guten @ründe, bie wir dazu haben, dartdun. Bas Wigier 
felbit betrifft, And mir ziemlich odue Sorgen. Cobbert fagte von 
der Kbeilung Umerita's, bei der Zerlegung des Ochſen bitten 
bie Vereinigten Staaten die Haut und den Leib, Eugland aber 
mit Cane⸗da blo$ De Schleudelne und Me Hufe befommen. Die 
Rrangeien daten mit Wigler nur die Schiendelne unb Hufe von 
Write, und mir mänfhen ihnen guten Wppetit dezu. le find 
so wenig eiſerſachtig. bafi wir fie beileide mit in dem federn 
Schmaus ſtoͤren möhten, und irgend ein engliider Mgent ober 
Niktagent, der es dennoch thäte, würde eben fo unpelltifh «ls 
ungebörig bandeln, Über mir glanben nicht, daß einre vom Ib 
nen fo thörikt iſt. Was die angebliden Lieferungen von Waf- 
fen und Munition an die Uraber betrifft, fo zwelfeln wir jwar 
nit, dah die Leute in Gibraltar diele wie jede andere Ware, 
wo immer fie Abſatz fanden, vwerfanufen würden; durch Dem 
Vertrag vom ber Zafna imbef machten bie Frauzeſeun ſich ſelbſt 
ambeiltig, den Emir mit Waffen und Yulser nah feinem Der 
darf zu verſeden. Mes Mönnen alio bie Engländer gethau das 
ben ? Dem Aed Elſedet Seſe geibidt ? Unfinn! Den Ura⸗ 
ber sur Plünderung aufgemuntert, nodb mehr ald «8 ibm fein 
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eigenes Naturell eingab, und franzöſiſche Thorbeit und Mangel‘ 


an Treu’ und Glauben ihm dazu anreiite? Noch größerer Un- 
fun! — Dem Ubt-@l:Kader Rathſchläge ertbeilt, mie er die 
Ebene überfallen, ben Unfieblern die Köpfe abſchneiden und ihr 
Vieh mwegtreiben folle? Unfinn über Unfinn! — Mein, unfre 
märdigen Freunde und fih fo nennenden Bundesgenoffen, die 
Franzofen, müffen bei einigem Nachdenken zugeben, daß es feir 
ner Aufreijung bes Abd⸗El-Kader gegen fie bedurfte. Ihre ei: 
gene Thorheit war fein Hauptantrieb und feine Haupunter: 
ftügung dabei, Sollte England durch feine Intereffen oder feine 
Ehre ſich erft aufgerufen fühlen, das Gleichgewicht der Macht 
im Mitrelmeere zu vertbeidigen, fo wird es dieß durch fühlba= 
rere Mittel thun, als die find, deren die franzöfiihe Liberale 
Vreſſe es anflagt.” 

* London, 11 Dee. So eben erbalte ih von einem Manne, 
deifen Nabrihten mich felten getäufcht baden, die Verfiberung, 
daß Peel bei der num auf den 16 Jan. anberaumten Parlamente: 
verfammlung auf eine Mebrbeit von 20 rehnen zu fünnen 
glaube, und folglich bei der Adreſſe oder doch wenigſtens gleich 
Binterber, die Minifter vom Ruder zu treiben verfproden babe. 
Welche Frage er dazu mäblen wird, ob eine Clauſel oder eine 
befondere Adreſſe zur Beſeitigung des Gebeimenrathausſchuſſes 
für das Erziehungsweſen oder was fonft, weiß man noch nicht. 
Die erwartete Verftärfung aber foll in dem Abfall mehrerer 
Mitglieder von der minifteriellen Seite beiteben, beren Wahl 
von Nonconformiften abbängt. Diefe letztern, von den anſcheinen⸗ 
ben Fortihritten des Papſtthums erfhredt, ſollen einftweilen 
ibre Abneigung gegen die Stamndfirde zum Schweigen ges 
draht und durch die einfufreihiten Männer aus ihrer Mitte 
thre Vertreter baden auffordern laffen, gegen die Melbourne'ihe 
Verwaltung zu ffimmen. Die märe ſehr möglih, und wenn 
wirflih fo bie jeßige Gefinnung eines bedeutenden Theile 
der Nenconformiften ift, fo laßt fib um fo leichter begreifen, 
warum biefelben mit wenig Ausnahmen fich mäbrend ber lan— 
gen Seit, mo einer derielben, John Thorgood, wegen Nictbes 
jablung feiner Kirchenſteuer, oder vielmebr feiner Nichtachtung 
der Morladung dee geiſtlichen Berichte gefangen firt, fo rubig 
verbielten. Sie wollen die Kirche, Die fie ald Vorkimpferin 
gegen ben Papiemus betrachten, durch feine weitern Bewegun— 
gen ſchwächen, vermeinend, daß diefelbe im Angefitre eines fo 
mächtigen Gegners fie nicht wieder mit Härte behandeln dürfe, 
Ferner follen der Herzog von Devonfbire und andere vornehme 
Wbigd durch den Aufſtand im Wales fo eingeſchüchtert feon, 
daß fie um jeden Preis eine Eräftige Megierung baben wollen. 
Peel fol dabei entſchloſſen ſeyn, das zu bildende Cabinet von 
allen Uitra-Tortes frei au halten, und fi bloß mit Männern, 
mie der Herzog v. Mihmond, Stanlen, Grahem, Sladſtone 
(welcher freilich zu Orford etwas zu viel von dem erneuerten 
Hildebrandiemus eingefogen bat) zu umgeben. Gelingt ibm 
dieß in der That, und findet er in den gemäßigten Whigs Beir 
fand genug, um der Ultra⸗Tories gänzlich entbehren zu koͤn⸗ 
nen, fo dürfte er fogar D’Sonnell und das fatheliihe Irland 
allmahlich mit feiner Verwaltung gu verſohnen willen, obgleich 
bier immer die Hauptſchwierigkeit liegt. Für die Mube der 
Königin und ihres fünftigen Gemahls würde es freilich yuträgs 
ti feon, wenn ihre Verehelibung unter einem confervativen 
Minifterium ftatt fände, wenn ſich nur über die Wahl der Hof 
damen ein ſcickliches Audtunftemittel treffen ließe. Die Ultras 
Toried aber müßten auf jeden Kal eine traurige Molle fpielen, 
Denn lichen fie fib die Peel'ſchen Meformen gefallen, fo mürs 
den fie fi als Heucler brandmarken; ſetzten fie fi aber in 
DOppofition, fo mürden fie nur ibre Schwäche verratben. In— 
wreiihen hat Lord Melbourne noch das Glüd, einen neuen Bir 


ein Wbig mar, fo eben geftorben iſt. 


ſchof zu ernennen, indem der Blſchof von Fedfielb, der freilich 
Auch hat er zwei neue 
Pairs (bie Generale Eofburne und’ Keane) gu creiren, und feis 
nen politiſchen Freund, den glüclichen Statthalter von mbien, 
sum Grafen zu erheben. Die Nachrichten von Indien lauten 
fortwährend befriedigend. Die wunderbare Einnahme von Ghient 
ift dad Haupthema aller von dorther gefchriebenen Briefe, Der neue 
Herricer bed Pendſchab ift fo gefällig, daf er eine Abtheilung unferer 
Truppen dur fein fand zurüdziehen läßt. Die Könige von Ava 
unb Nepal, melde fi vorher fo trotzig gezeigt, find voller Höflich⸗ 
keit. Zum Ueberfluß haben wir drei Radſchahs, melche fich bei dieſer 
Selegenbeit feindlih bewielen, von ihren Thronen geftofen und 
uns idre Länder mit ihren Felungen, Schaͤtzen und Arfena: 
lem angeeignet, melde die Rriegsfoften für bie Eroberung von 
Kabul zum Theil erießen werden. Bei der Befignabme von 
einem berfeiben bat der Fund eines für eim foldes Bänden 
unverbältnißmäßigen, ungeheuren Vorratbes von Gelhüg und 
Munition, Die frübere ftarfe Vermuthung, daß eine weitver⸗ 
breitete Verſchwoͤrung gegen unfere Macht in Indien angefpons 
nen war, zur Gewißbeit erhoben. — Die Wiedereröffnung des 
Parlaments in Jamaica, und das nacberige Derfabren des 
dortigen Unterbaufes, bie nothwendigen Geſehe aufs ſchneuſte 
su gewähren, macht unfere Zorpblätter ganz ftolz auf dad Wer: 
fabren ihrer Partei, woburd befanntlih der minifterielle Bor: 
flag, Die dortige Berfaffung au fuspendirem, vereitelt wurde. 
Dagegen antworten unfere minifteriellen Blätter, daß man er: 
ftend nod nicht dad Ende gefeben, und zweitens, daß man es 
Lord Normanty Dank wiſſen müfle, daß er einen io gefchieten 
Mann wie Metcalfe zum Statthalter bingelandt babe; ferner, 
daß eben meil die Minifter einen fo entibiedenen Vorſchlag ger 
tban, und die Tories erflärt hätten, daß fie, menn dieſer 
letzte friedliche Verſuch nichts fruchte, ſelbſt im jenen Worfchlag 
willigen würden, bie jetzige Nacgiebigkeit der Vertreter von Ja: 
malca entftanden ſey. Indeſſen wird in allen unferen Eolonien 
der Mangel an Urbeitern drüdend empiunden; und es ſteht 
febr zu befürbten, daß Spanier und Portugiefen burd bie 
Verminderung der Ausfuhren aus benfelben fib ermuntert fübs 
len, ibre Sklaven zu vermebren, fo daß ber gräßlihe Men: 
ſchenhandel nur um fo fhwieriger zu unterbrüden fepn wird, 


Franfreich. 

Daris, 15 Dec. (Sonntag.) 

Der Pairshof wirb fi, mie bereits ermäbnt, am 16 Der. 
verfammeln. Mac biefer gerichtlihen Sitzung wird er fih auf 
die zweite Hälfte des Januars vertagen, um dann bie Ange— 
fhufdigten, die in Anflageftand veriept worden find, zu richten. 
Unter 400 Angeſchuldigten find 361 vorläufig in Freiheit ge 
feßt. Der Pairsbof wird ſich definitiv über das Schidfal diefer 
361 bereits durch feine Commiſſion entlaſſenen Angeſchuldigten 
andipreben. Sodann wird der Pairshof über die Werfegung 
in Anflageftand der nod gegenwärtig unter Depotmandat in 
Haft Befindlihen 39 Angeſchuldigten, deren Verſetzung in Uns 
Mageftand die Sommilfion vorihlägt, erkennen. Er wird fi 
endlich über die Gontumacirten ausfpreden, gegen welche ein 
Mandat erlaffen warb. 

Graf Loſtanges, Gerant der Auotidienne, war am 
13 Dec. vor bie Affifen der Seine gerufen unter der Anklage, 
zu Haß und Verachtung der Megierung in einem aus Anlaß 
der Unruhen in Mans erichienenen Artikel vom 16 Det. aufge 
fordert zu baben. Der Generaladvocat Latarrieu-Lafoſſe unters 
frügte Die Anflage. Hr. Berrver vertheidigte Hrn. v. Loſtanges. 
die Jury verurtheilte ben Geranten ber Quotibienne au vier: 
monatlicher Haft, 5000 Fr. Geldbuße und zu den Proceßkoſten. 
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(Bazette be Frauce) Die Melie des Hta. d. Geneude 
nach Mom bat den Zeech, dem Aircheneberdaupt einen großen 
Entwurf zu einer religiöfen Anſtalt vorzulegen, womit füh Kr. 
v. Senomde feit feinem Eintritt im bie Orben beichäftigt, und bie 
mur dutch eimem leaiolatiren Wet reallſitt werden Fan. Er 
bat fi zu ber Diele mach Dom erſt in dem Mugenbli ent: 
ſchleffen, als er übergurgt war, daß diefe Angelegenheit in der 
mäsiten Seſſton bieentirt werben mürde, mag fie nun unter 
der Form eines Gcfetesentmurfs won Hrn. Zeile eingebradt, 
oder der Eegenſtaud eines vom mehreren Drputirten ausgeben: 
den Vorihlags erden. Hr, v. Genende ik übrigens allein 
mach Mom sereidt, nicht wie man zeſagt bat, mit rm. Beau-⸗ 
regarb; dieſer it in vario geblieben. 

Das Journal bes Debats bemerft dazu, ed inne faum 
glenden, baf Ad Benoubde nah Mom gebe, um unter ben 
Ungen bed Papites felbit feimdfelige Were gegen bie frangöfite 
Dtegierung zu begeben. &ep doch ber heilige Stuhl ſchon ger 
neg in Verlegendeit gefeht darch bie Auweſenheit des Herzeas 
von Berdeaur. Frankreich könne verlangen, daß nicht in Ber 
aenmart feines Botſchafters eimem fremben Vraͤtendenten thö: 
richte Obatienen gebradt und mahnfinuige Eompiorte gefchmirs 
det werben. Die Audienn, die ber Vapſt dem Herzog gemährt 
babe, biete ein auffallendes Schaufpiel, deſſen fi bie politiiden 
Leidenihaften bemäctigen, Gewifi werde der rämliche Hof wit 
Grfabe laufen wollen, das gute Einpernehmen mit Franfreid 
yu Rören. 

Leber dem Inhalt Der neucſten Werichte and Algier, mason 
wir im bem leyten amei Tagen bereits Details durch Briefe aus 
Zoulen und Wigier mitgetheilt baben*), brüdt fi der neuehe 
Monitenr bary folgendermaßen aus: „Die Regierung bat 
Depeſchen aus Alaler vom 7 Dec. erhalten. Seit dem letzten 
Eonrier IR fein wichtige Creigniß in ber Wroving Algier vor: 
gefalen. Das von ben Wrabırn angenommene Spitem theil: 
weiter Cinfäte hat fortgedauert. Yartien von Hadichuten und 
Meitern, bie zu den verſaiedenen Kaltiaten UhbıEl-Rabers gehd: 
ren, baben auf mehreren Munften ber Ebene Vieh zu ſiehlen 
verfucht. ie ſcheſterten far überall in Folge des träftigen 
Eifers der mit Wertdeibigumg ber verſchiedenen Lager beauſtreg ⸗ 
ten Truppen, Bei den fattgefambenen Aufammentößen wur: 
dem mehrere Araber getöbter und mehrere Pferde vom unſern 
Soldaten erbeutet. Auf der Linie der Chiffa kommt bie Eon: 
eentrirung zu Stande, Die Bertheibigumgsanalten der Stade 
Belidah werden mit aller madglihen Thatigkelt betrieben. Der 
gar Leitung des Waſſers nach ber Casbah errichtete Damm bet 
feinem Zweg entiprohen. Die Verproviantirung der Stabt if 
geihert. Die Braber ſuchten ale um Belidad pelljogenen Ber 
megungen yu beumrubigen, Zuerſt legten fie die Kabolen und 
ſrater bie regelmäßigen Krupsen des Kalifa von Millana in 
dem Slusten in Hinterdalt und femerten faſt beitänbig auf 
unfre Poren. Wir hatten babri einige Tedte und Mermundrte, 
Den Derihten des Generals Durinier zufolge hat der Feind 
viele Rente verleren. Da die Beste ven Mena und Dran bei 
Udgang des datetbeets von Migier noch niet angekomen ma: 
zen, fo bat man Feine Nachrichten aus Dielen Vresingen.” 

Ein Privatihreiben and Mlgier vom 7 Der. im Deffa 
ger bringt folgende Miittdeitungen: „Seit meinen Tehten 
Etreiben fand Fein neues Gefecht flat. Man fagt, AbdeEi— 
Kader babe fein Haubteuartlet in der Mähe dei „rabmals ber 
Ehrijtin“, weihes "ienfeitd der Eniffa im Land der Habihuten 
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) Unere dreeit Gorrefsondeng Aser Teflon umb Open macht Fi 
uns möglip, bie newrften Aachriaten ams Hinter in ber Reetl 
veri Zage früber umitzmwibelien. ala fie über Paris aufommen, 
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liegt. Saft ale Landgäter der Metldicha wurden, mit wenigen 
Uuswehmen, in Brand getett und ihre Heerden geraubt, @s 
wird lange dauern, ehe die Eolomiften ſich vom ihrem Werkuften 
mieder erdelen werden. Die umglüdlihen Urteiter, melde fle 
verwendeten, find jest btodles. Im wenigen Tagen wird das 
Elend in lgier einen hoben Srad erreiken. Die Bewedner 
bed Babel aber Maſſiſs wurden von der Behörde aufgefordert, 
ihre Sandgürer zu verlaffen und in bie Stadt fih suräfzugies 
den. Der Marſchall felbit hat die Möbel feines im Quartier 
von Muſtapha Vaſcha gelegenen Landhaufes nah ber Stadt 
bringen laſſen. Cinige Bertbeidigungsmangregein wurden auf der 
Seite vom Bab⸗el Uad ergriffen, um das Hoſpital Bra Depgarı 
tend, me mur zwei Meine Poſſen Weteranen heben, gegen einen 
möglichen Ueberſad zu ſchüen. Medrere unferer Heinerem Dar 
ger warden geräumt, Als aber eines derſelben von bem feind: 
chen Atadern ereupirt werben, gab der General Mulbirres den 
Defehl, es wieder zu uehmen. Man erwartet Nachrichten ven 
dielemm General, welder unfere Stabt am 5 verlaffen bat, — 
Den legten Berichten aus Velida und Elend ywlolge hegten 
bie Bewohner diefer beiten Staͤdtchen keine ernite Burdt. Die 
Bewohner Eoleahs Ablagen einem Individuum, weldes feit ei⸗ 
niger Seit unter ihnen lebte, und fir einen Spion Uhd:El-Ras 
bers galt, den Kopf ab, Mergen den 8 scht der Mamazanı zu 
Ende. Dief if der Tag, am welchem Ate El Aader, wie er feis 
nen Glaubensgeneſſen weriprssen, in der großen Mofher won 
Wigler fein Sebet verrichten wil. Es wäre fhmer, uniere mu: 
felmännilhe Berötferung zu überreden, daß bieß mict geſchehen 
wird, Abd⸗ El:Hader gilt unter ihnen für einen wahren Bro: 
pieten. — Die mufelmänniieen Beamten hier Fünbigen ihrem 
Slanbendgenoffen eine baldige Müdtehr zu ihrer alten Regler 
rung an. Man verfihert fogar, der Mufn von Alzier, deifen 
feindfelige Befinmung längft befannt if, habe während ber Dauer 
des Namazans in allen Moihren den beiligen Krieg" gepres 
bigt umb predigen laffen. (7) — Aus Moftaganem haben wir 
feine actuen Nachrichten, In Dran ſuchte man Truppen su 
sensentriten, und war auf einen Wegriff der Writer setaßr, 


Dan fpras von einer Räumung bed ſchoͤnen Lagers Meifergbin. _ 


Branzöflihe Vlattet geben no& folgende Berichte aud Ale 
ler vom 7; „ine ziemlich jahlreihe Bande Araber näßerte 
ſich dleſe Woche dem Lager Buffarit. Der tapfere Obrii Chan: 
gataler machte an der Spihe ſeines Diegiments einen Yusfail 
und tädtete dem Feind era vierzig Mann, Su gleiher Zeit 
famen einige Hundert Habfhnten bis zum Hauſch· Huſſan: Para) 
(kr ferme. modöle) und raubten ireriz bis dreihundert Stac 
Vieh. Man detrachtet biefe Angriffe nur als die Sorläufer 
vom viel ernfleren, — Die Planzung Megtaia, Eigenthum des 
Hen. Mercier, wurde am 27 von 300 Arabern angegriffen. Das 
außerhaib der Ringmanerm gelegene Srumsgayin ging in Flam- 
men auf, und die Heerden, welche in einiger Entfernung von 
ben Landgut meibrten, wurden gerambt, Die Araber jtirgen 
vom Pferde und grifen and das Wohndand an, welches von 
drei Europäern und ſechs Katolen unter der Anführung eines 
Auffeders vertheibige wurde, Heberall meurbe der Feind zurikt: 
geſchlazen und verlor viele Prute. Am 29 machte General 
Dampierre eine ersgnodeirung Bis nad Tiegbaie. Er hatte 
bem Befehl, die PAangung ränmen zu laffen, doch bemilligte der 
Seuretneut dem Cigenthümer reinen Aufſchub und eine Sarul⸗ 
fon von 60 Mann. Den fimmtlisen Prlanzungen in der We: 
tidſcha ſcheigen nur fünf von Brand und Yländerung verichome 
schlieben zu fepn.“ 

Die weiteren Verichte and Ulsier im ben frangöfiihen Blätz 
term lauten unklat und widerſerechend. Der Natlomal fagt, 
faͤmmtliche franzöffde Daffenpläpe in der Metidſcha, mir 
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Ausnahme von Buffarit, Belida und Eoleah, fepen geräumt 
worden. Undere Berichte melden, man habe nur einige Blod: 
bäufer und Meine Lager, wie das von Uad:Lalleg an ber Chiffa, 
verlaffen. Die Eorreipondenz des Meffager fagt, eines dieſer 
Heinen Lager, welded von den Arabern befegt worden, folle von 
ben Franzofen wicher eingenommen werben. Der Semaphore 
de Marfeille meldet, das große Landgut Maffota fen in Brand 
geſtectt und geplündert worden. Ein Schreiben in ber Gazette 
be France aus Algier, gleihfald vom 7 Dechr., widerſpricht 
dieſer Nachricht, und fagt ausbrüdlih, Raſſota habe eine Gar: 
niſon erhalten und nichts von einem feindlihen Angriff zu 
fürchten. Endlich fagt ber National, zwiſchen dem General 
Rulhieres und dem Eidam bes Gouverneurs, DObriften de Salr 
led, fey es neuerdings zu einem Streit gefommen, worauf Ruls 
bieres feine Zurücberuſung verlangt babe und mit bem erften 
Dampfboot nah Toufon abgeben werde. General Auvrap, bid: 
beriger Chef bed Generalſtabs, fen in dem gleichen Fall. Der 
Eorreipondent des Meffager meldet zwar gleichfalls, man babe 
die Abreiſe ded Generals Rulhieces gefürttet, fügt aber bei, die 
neuen Ereignife würden biefen tapfern Seneral wohl vermögen, 
Ulgier nicht zu verlaffen, 

Eine telegrapbiide Depeibe aus Marfeille vom 13 Dec. 
meldet, daß 403 Mann, von dem Depot des ITtem leihten ge: 
bildet, auf dem Styr am 12 eingefbifft worden ſeyen. Die 
300 Mann von dem ITten Linienregiment folten am 14 von 
Toulon abgeben, Seit den letzten Ereigniffen in Afrika fepen 
4800 Mann eingefcifft worden. 

** Barid, 13 Dee. Der Moniteur Parifien gab, mie 
Sie wiſſen, der Preſſe ein förmlihes Dementi in Betreff Ba: 
lee's. Zwar licht der Hof den Generalgouverneur nicht, weil 
er nichts weniger als fehr geborfam gegen die von Paris ibm 
kommenden Weifungen fi zeigt. Allein man verfihert, der 
Herzog von Orleans habe den Marfhall Glauzel zum Nachfols 
ger gewünfcht. Das fhien denn ein wenig zu ſtark, und fo gab 
man benn im Journal des Debats das Signal zu einer plöglic 
mildern Beurtheilung der Fehler Walde's, zumal die Minifter 
durchaus wenigftens den General Trejel, einen ebenfalls un: 
beugiamen Mann dem vom Hof begänftigten General Eubieres 
mit Standhaftigkeit entgegeniegten. — Die Frage ber Menten: 
eonverfion wird wahrfheinlih eine Hauptrolle mit im ber näd 
ften Seſſion fpielen. Der Hof it fortwährend dagegen; bie 
centre - gauche- Minifter dagegen, biefmal Hr. Paſſy an ber 
Spige, find gefonnen, darauf fo zu beiteben, daß fie mit ihr 
im Notbfall einen ehrenvollen Rüczug nebmen fünnen.— Dan 
lacht fehr über die eaptatio bemevolentiae, mit welder der 
Moniteur den vorgeitern bier eingetroffenen Admiral Rouffin 
empfing. Man weiß, daß der Admiral entſchloſſen war, im 
Fall eines Angriffs auf fein Benehmen in der bevorftehenden 
Seifion auf der Pairstribune ohne Schonung und Müdhalt zu 
ſprechen; doch wird dieß mwahrfceinlich eben fo wenig zur Nuss 
führung fommen, als ed der Admiral Yaudin in Bezug auf 
feine Miffton nah Merico tbat. 

** Paris, 15 Dee. Die Megierung verbarrt fortwährend 
in ihrem Spſtem, feine Detailnadrichten über die Vorfälle in 
der Eolonie zu publiciren. So erwartete man geflern Abend 
mit Spannung den Moniteur parifien, weil Privatbriefe von 
Eoloniften den Tag über in Umlauf waren, die eine verzwei— 
felte Schilderung von ihrem Zuftande madten. Daß viele ders 
gleihen Nachrichten an die Megierung eingegangen feyn müſſen, 
bemweifen die heute früh angefommenen Touloner Blätter, Eclais 
reur und Tonlonnais, die fo kurz vor ihrem Erſcheinen Briefe 
and Algier erhielten, daß fie nur in allgemeinen Zügen deren 
beunrubigenden Inhalt angeben konnten, d. h. Rückzug faſt al: 


ler Truppen in und um bie Stadt Wigier, Verlaffen einiger 
Lager und Serftörung fait aller Landgüter. Sie verfprechen auf 
morgen bie fernern betrübenden Details, Deſto mehr beeilt 
fi bie Negierung durch telegrapbifge Depeſchen von jeder Abs 
theilung von Kruppen Mecenfhaft zu geben, bie in Toulon 
und Marfeille eingeſchifft wurden; bis jeßt find es 7500 Mann. 
Indeß ift das mittelländifhe Meer fortwährend ſtürmiſch. Der 
beute angefommene Eourier von Marfeille hat die jeben Sten, 
15ten und 25ſten fonft regelmäßig eintreffenden Journale und 
Briefe aus der Levante nicht mitgebraht, weil dad Paletboot 
von Malta abermald ausgeblieben. Die Truppen können alfo 
leicht ftatt zwei oder drei, neun bie zebn Tage auf ihrer Ueber: 
fahrt zubringen. Man erkennt offenbar, ber Zweck dieſes Zus 
rüdhaltend mit dem betrübenden Nachrichten ift, die Erbitterung 
des Publicums gegen die Araber nicht zu fehr zu fteigern, waͤh⸗ 
rend, wenn der Megierung wirklich an einem energifh zu fühe 
renden Kampfe gelegen wäre, fie gerade dad Gegentheil thun 
würde; dann mag auch beitragen, dad mau im Schloß außerſt 
unangenehm davon berührt wird, wenn im biefer Weiſe die Fols 
gen des Zugs nach Piban, an dem der Thronerbe Theil genom: 
men, zu fehr vor die Augen gerüdt werden. 

* yon, 14 Dee. Diefmal haben die von Paris und an: 
gefündigten Verbaftungen einen ſchnellen Nachhall in Lyon ges 
babt. Der Medacteur des Napoleoniftifhen Blattes, Barginet 
von Grenoble, ift am 11 Abends im Theater, und zwar auf 
Befehl bed Parifer Inſtructionsrichters, verhaftet worden. 
Geſtern ift eine Poligeiabtheilung in die Burcaur des legitimifti« 
fhen Meparateurd gedrungen umd zugleich eine andere in bie 
Buchdruderei des Hrn. Pitrat Sohn. An beiden Orten hat 
man genaue Hausfuchung gehalten, einzelne Papiere mit Bes 
ſchlag belegt und Hrn. Pitrat, Druder, fo wie Hrn. Pommet, 
Medacteur, im abgefonderte Haft gebracht. In Bezug auf diefe 
legtern will man die Maafregeln mit den efelhaften Anfchlägen 
in Verbindung feßen, welche, wie ich früher gefhrieben, bei ber 
Ankunft bed Herzogs von Orleans an manchen Drten gu lefen 
waren. Wenn man fhon feit längerer Zeit von einem legitis 
miftifg:-Napoleonifch:republicaniiden Complot ſpricht und ſelbſt 
das Charivari ein ſolches parodirt, fo iſt es zu verwundern, 
daß die republicaniſche Partei bis jetzt verſchont worden; wenig⸗ 
ftend wiſſen wir nur von einigen vor längerer Zeit ftattgefuns 
denen Verhaftungen einiger Urbeiter, die aber damit nicht im 
Verbindung ıu fteben feinen. In Bezug auf Barginet muß 
bemerkt werden, daß derſelbe im Jahr 1816 Didiers Secretaͤr 
war, desfelben Didier, ber ald Anführer des Aufftandes im 
Daupbind desfelben Jahres hingerichtet ward, daß biefer Auf: 
ftand, um die Bauern zu gewinnen, als für Mapoleon oder die 
Mepublit geichebend ausgegeben wurde, und daß (mir folgen hier 
immer Barginets Ausſagen) ber we desſelben ein ganz anderer 
wat. Die Legitimiften geben zu verftehen, baf er zu Bunften bes 
damaligen Herzogs von Orleans ftattgefunden, und feßen damit 
in Verbindung, daß Lente, die in jenen Aufſtand verwidelt 
waren, feit der Juliusrevolution einen Jahrgehalt erhielten, 
andere, welde ald Angeber vor der Reſtauration einen folgen 
befamen, feit 1830 deſſen verluftig worden feyen. Barginet 
gibt vor, Papiere zu befigen, melde dad Geheimniß enthüllen 
könnten; ba er aber zugleich verfprict, nichts davon mitzutbeis 
len, und von der Quotidienne und Gazette dringend aufgefore 
dert wird, diefes fein Wort zurüdzunehmen, fo ließen ſich aller« 
dings obige Verhaftungen damit in MWerbindung dringen. Diele 
ganze Gefhichte ſcheint mir aber eine Mpftification, da es nicht 
die minderte Wahrfcheinlichkeit hat, daß der Herzog von Orleans 
ſchon 1816 in feinem Intereſſe eine Revolution habe anfhüren 
laſſen. Wenn daher jemals die vorgeblihen Papiere and Tages⸗ 


m 
— * 


yes 


en a 


"aMnsan, eo 


— ES 
— 

welchen 

— * 

ur 


men 


sin, 


Kin SE u ee 


[Tr Eee 


‚ 
— 


— 
— * 


dung em a her 


L 


Imann 


ame or 


| 
| 
® 
! 


—— 


deine. 


— 


ee 2 7 

— 

— — 
TE 


 # 





2830 


ficht Famen, fo würde Ach zelgen, be Miles auf denfelten lelcht · 
fertigen Sopothefen beruht, wie das Wiedererſcheinen Lubmige 
XV in den meilanb zu Spandau ingeleffenen Ahemacer 
Naundorf, Selte Indeflen ein Complot zu Sranbe fingen, fo 
merben wir dieh binnen kurzem erfahren, 


Deutſchland. 

WMäünchen, 15 Dee. Se. Hod. der Hetzeg Mor in 
Bapern ift bier angefommen, um, wie verlaufen, nunmehr at: 
dauernd hier zw verweilen. — Der . I. Botihafter am t. gu 
teitennifden Hofe, Furt Dani Eerdagn, hielt Ab delt drei 
Tazen in Münden auf, umd feste deate Morgen bie Melle 
nad Wien fort, Se. Durdl fpeidte vorgetern am der koͤnig · 
tigen Heftafel, — Fa den interefanten Fremden, bie feit eis 
niger Zeit bier verweilen, gehört ber t, preußiihe Hauptmann, 
Fehr, d. Meltke, einer ber prewfifchen Dfficiere, die dem hir: 
fiißen Jeſdzug und die Schlaht dei Rifb mitgemant baben. 

Frankfurt a. M,, 15 De. Im ber deute atgebaltenen 
jägrlihen Genrralveriamminns ber großen Leſegeſellſchaft murbe 
der van einem Mitgficde geitellte Antrag: dem Urtitel der Ste: 
tuten, werad qriſtliche Relig en Bedingung der Aulafung zum 
Deitgliede der Befeinihaft it, abzuänbern, mit einer beinahe 
rietfachen Etimmenmehrheit beſtitigt. (Schw. M.) 

* Stabe, 11 Der. Auf dem geiler fhattgeinubenen Pro 
vinctal⸗ raubtaa der Herzegtzümer Bremen und Werden flelten 
{aut Pretsfens bie Derutitten der bürgerlichen freien Grund 
defiger den Antrag: „daß Se. Dial. der Aönig erfucht werben 
möge, das Stastegrundgefch von 1893 micber berguftellen, eben 
twaliter aber, baß die dermalige Standederſammtung anfgelözt, 
eine wene yufommenberufen, feinem aualificirten Deputirten 
ber Eintritt erſamert und bas Prajubi; des Anertennmmiffen ber 
Verfafung Tom 1819 von irn Wablın dinwezgrnommen ner: 
den möge." Der Landtag war birfmal unarmlhnlih zablrelch 
befuhr, namenttid hatten fih anf Beranlaffung, über welde 
die Zeitungen bereitd berichtet daten, eine Menge in Ciril und 
Trilitärhenflen fiehende Mitglieder der Ritterihaft eingefunben, 
Die ohne jeme Deranlafung den Landtag nicht deſucht Haben 
würden. Unter andern maren auch zuel Minijter, der Minifter 
ber Finanzen und der des Immer, bie beide Mitglicber dir 
Mirterfbaft find, von Hannover bergeitidt werben, bie Anzabl 
der Mitglieder betrug demnach dreinmboiergig — ſchlechte 
Anfpicien für jenen Wntrog, da auf dieſem Lanbtage nit 
nas Curien, fondern nad Röpfengetimmt wird, und die 
Lenbihafe der nicht adeligen Mitglieder nur fünisebm zählt, 
nämlich zwölf Deputirte der biuerliben Grundbrfiker und drei Der 
putirte von den Städten Stede, Vuttehude umb Berden, — Wie 
gu errearten mar, fand jener Antrag den aderdeftigten Mäder: 
fprub, namentlib von Seite der vom Hannaver aus bergeland: 
ten Cirile und Militärkieneribaft. Bei der Abftimmung trug 
der Präfidens darauf an binſſatlich dee Hauptantrage (ber 
Bitte um Wieberberäclung des Staatsgrundgriehes) bei ber 

- Wudfibt auf völlige Erfolglofigfeit bieler Wirte, zur Tatéerd- 
sung überzugeben ; die Deputieten der Grundbeſitzer miberiora: 
ben dem Amendement auf bad rifrigite, «ein bie Meajerität 
der Mitterikaft trat demielben dei, mund fomit wurde dirfer 
Hewptantrag gar miht (Mmenigiiens mic als folder) aur Mb: 
ſimmung gebradt. Der eventmelle Anttag (Bitte um Uni 
lung und Entſernung bed Praſadizes) wurde in ymei Thrifen 
jur Ahflimmung gebradt. Er ward namentlich ſtark von drm 
Eabinererarh o, Zürten und dem Minifter v. Schulte befimpft, 
bie eflen erflärten, def man dem König eine Muflöfung ber ze 
genmwärtigen Etändrverfammlung win defwillen nit anrathen 
könne, weil bel Berufung einer neuen Verſammlung zu beſor⸗ 


gen flebe, deß Mehrlmolende Im die jeht den allgemeinen Möitne 
ſchen fo ſeht entſprechende Kammer geldidr würden, mäbrenb 
viefeiht bie eiftigſten Diener des Rönigs mis wleder bins 
ein fomımen würden. Deunoh fand biefer Antrag große Unter 
ſtat ung felfft beiden Mirgliederm der Mitterfcbaft. Veiber Animes 
mung fiel iudeſſen ber erfie Thell dieſes Antrags (Bitte um Huflde 
fung) dennea durch, wenn aud mir einer im Verrat der Werbälts 
nife geringen Majocitat, nämlich mit 33 gegen 25 Erimmen. 
is and der ımeite Theil bes Antraged (Untiernung bes Gräfe 
digd) abgelebut worden mar, entfernten ſich Die Drantirten ber 
Stadte und ber Grundbeſthhet, kudem Be erflärten, fie glautteu 
den Gefienungen ihrer Sommittenten zu eatſprechen, menn fie 
fih vom dem fernern Verhandlungen gurüdzögen, da eine Sache, 
melde die eigentliche Lehenefrage blibe, fo wenig Thellmahme 
bel der Werfammmlang finde, 


Preußen. 

Von Whein, 8 Der. Bor einigen Moden wurbe bem 
Trierer Domeapitel dutch eim Schreiben von Monfiguore Eap- 
paceimi angrpeigt, dab dem heil. Stubl bis dahin Feine effi⸗ 
eielle Aunde von ber Im Trier vellzegenen Bildeldwahl zuge: 
fommen fen, umb daß beähalb Im biefer Angelegenheit mod alchts 
babe verfügt werben können. Was aber die Beflätigung ber 
vom ber Regierung ernannten Domberren anlange, jo könne ber 
beit, Vater fie nicht ertbeilen, um) eben fo wenig die Cenen- 
nung bed Werbbifhofs Gunther zum Demprobft genehmigen, 
jedoh mit dem ausbrädlihen Bemetten, daß Hr. Günther 
einedwrgs eine mifbeliebige Werfen fen, fendern mur bie ode 
damebenden firdliben Wirren feine Betätigung wicht geRlatteten. 
Hierauf wendete Üh bad Lapitel im einem Sareib n an das 
f. Winifterlum, mein 06 demielben Keuntalß von dieſer ans 
Mom ırbaltenen Nachticht gab und bie Erfiärung beifügte, cine 
feihe Trennung der Kitchengtleder von Ihrem rechtmäßigen Ober: 
bampte könne mund würde nicht länger fortbeitehen, imberm bei 
fortdaneruder Aurüfnaltung der dar Die Meglerumg dem dapſte 
zujufendenten Mltenjtüde bad Gapitel fid genötbigt eben werde, 
auf dBirectem Wege mit dem beil,. Studl zu communiciten. 
Tor Parpem iſt mm ein Minijterialbefgelt amf dieſes Schtel⸗ 
bem bes Demcapiteis erfolgt, merim zeſagt wird: wiewehl 
die Vorftellung des Tapiteld dochſt magezlemend fep, fo wolle man 
doch Diefesnsal Davon abfeben,, bebente bemfelben feboch, daß ed 
fib nicht beifallen lalfen foße, ditett mir dem dell Stable zu 
correfponbiren, inbem font meben außetgentdnlichen Strafen, 
die eintreten fünnten, jebes Mitslied des Tapttels fofort im eine 
@eldbufe vom su Thalerm verfallen werbe. Das Mi: 
nüftersum babe feine @ründe gebatt, bie erwähnten Wetenkäde, 
die WBabl bes Hrn. Arnoldi beirefend, bisher parüdzudelten, 
de ſeven Diefelben munmehr mad Mom abgegangen. Melde 
Antwort aber immer vom heil. Stuhl erfolgen werde, fo viel ſey 
hiermit dent Capitel angezeigt, dab die f. Meglerung Hr. Ars 
molti nie ald Viſchef anerkerinen were. Frant. Eont.) 


Deiterreich. 

Ein Shrriten aus Wien vom 10 Dre. im der Preußiihen 
Staatsytg. fagtı „Nom Immer erhait ſich bier des ganz falle 
Gerucht, als fey die Pforte im die von Medemed Hi geftelien 
Bedingungen eingegangen, und fo bie arlentaliihen Wirren einer 
der framoſtſchen Politik ghnfigen Löſang nate, Unterrichtete 
Sehaupten dagegen, baf ber Diran mehr ald je eutialofen Ten, 
aeſtüht anf den ibm darch bie brrübimte Eollectionste yugeliber: 
ten Schutz der Machte Imomit ed nur eine biefer Mächte mach 
immer nicht ermft ja meinen fhelur), midts oßne fie zu ihun, 
und fi dot Ale feine im ägeprifh+frangößisem Slun übge 
faßte Eonvention aufdringen ya laſſen. Mam merft es wohl im 
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Konitantinopel, die Strömung der Zeit unb ber Ereigniffe, fo 
ungünftig im verfloffenen Sommer für die Pforte, hat nun eine 
andere Mihtung genommen und ſcheint für fie gu ſeyn. Jetzt 
fteben die Sahen fo, daß nur für den Paſcha aus dem Verzuge 
Gefahr erwäcst.‘ 


+* Wien, 12 Dec. Der franzoͤſiſche Botſchafter, Graf Saint: 
Aulaire, wird fib Unfangs Januar nah Paris begeben, um 
feine daſelbſt vermeilende Gemablin abzubolen., Daß aud ber 
rufüfbe Botſchafter, Hr. v. Tatitſcheff, naͤchſtens von bier 
nah Peteröburg verreifen werde, wie bie Leipziger Zeitung mel: 
det, bürfte umrictig ſeyn, da man in den Kreifen der unterrich— 
tetiten Perionen nichts davon weiß, Dasſelbe gilt von der in 
mebreren deuten Blattern verbreiteten Nachricht, dab Er. Erc. 
der Staats: und Gonferenzminifter Graf Kolomrat von den Gr: 
ſchaften ſich zurücziehen werde. Es iſt von dieſem Entichluffe ledig⸗ 
lich nice befannt. — Nebſt den Profefforen und einer betracht: 
liben Unzabl von Studitenden der Wiener Hochſchule fand ſich 
bei dem am 9 d. in der biefigen Dominicanerpfarre ftattge: 
babten Leichenbegangniſſe des Arbre, v. Jacquin bie Elite der 
durb Mang und Würde fo mie durb Einn und Achtung für 
wißenfbaftlihes Verdienft ausgezeichnetſten Perfonen ein, un: 
ter denen der vieljabrige vertraute Areund des Meritorbenen, 
Graf Ferdinand v. Golorede:Mansfeld nicht fehlen fonnte; von 
Fremden bemerfte man den k. baverifhen Geſandten, Baron 
v. Lerchenfeld. Deutlich zeigte fi in der Menge der Anweſen⸗ 
den, wie fehr Jeder beliifen war, dem aus der Mitte zahlreicher 
Freunde Belhiedenen den letzten Tribut der allfeits genoffenen 
großen Verebrung darzubringen. Wie fih num bei näherer Erz 
tundigung ergibt, ik Varon v. Jacquin an der Müdenmarl: 
läbmung geitorben, 


* Wien, 13 Dec. Das fürzlih erwähnte Gerücht, daß der 
Feldmarihall: Lieutenant, Freihert v. Hammerjtein ad Latus 
des biefisen commandirenden Senerals beftimmt fen, dürfte ſich 
taum beitätigen. — Aus Prefburg mird berichtet, daß der fd: 
niglihe Megierungecommiffar, der commandirende General in 
Ungarn, Baron v. Lederer, feinen Vortrag besüglich der Meeru: 
tenftellung den Ständen erftattet babe, und fofort wieder nad 
Dfen zurüdgefebre fen. Die dieffällige koͤnigliche Propofition 
wird nun in berfömmliher Weile mohl obme weitere Schwierig: 
keit ihre Ertcdigung erbalten. Alcm Anſchein nach wird Inder 
fen der Randtag, wenn nicht unvorgefebene Kalle eintreten, vor 
dem April nachſten Jahres nicr fließen, Dielen Edluß aber 
wabriheinlich die Krönung Ihrer Mai. der Aaiferin zur Königin 
von Ungarn, und bei diefem Anlaß vielleicht irgend ein Gnaden⸗ 


act verberrlihen. 
Türkei. 

* Bon der türfifchen Gränze, 7 Dec. Der Aufftand von 
Vrisrend it su Ende. Inden letzten Tagen Novembers erfdien 
ein Abgelandter des Rumely Waleſſo, in der Perion dee zum 
neuen Commandanten von Prisrend ernannten Paifim Effendi, 
mit einem großberrlicen Ferman, wodurch für alled Geſchehene 
unbedingte Amneſtie verfündet wird. Mach kurzer Unterband- 
lung bierüber 309 Paſſim Eſſendi in die Stadt ein, und bie 
Bewohner kehrten zum Gehorſam gegen die Pforte zurück. Diefe 
Art der Etillung des Aufttandes finder Lob und Tadel. Der 
Menfhenfreund freut fi, daß auf folde Weile Verirrte ohne 
Blutvergießen durch Milde zu ibrer Pflicht gurüdgefübrt wur: 
den, während Andere hierin nur einen eclatanten Beweis der 
Schwaͤche erbliden, der bei dem geringiten Anlaß ahnliche Un: 
ordrnungen zu gebären geeignet fep. — Hinfihtlid Montenegro'd 
hate ih Ihnen vor einigen Tagen gemeldet, daß deſſen Ver: 
haltniſſe gu Oeſterreich ſich wieder drohend geftalten, Heute 


kann ih Sie verfihern, daß bereitd ale Beſorgniſſe gehoben find. 
Der Vladika, an defen redlibem Willen Niemand zweifelte, 
bat in den letzten Tagen darüber fihere Beweile geliefert. Kaum 
hatte er von dem fürzlib an einem öfterreichifhen Unterthan 
aus Spizza durch einen Montenegriner verübten Morde Kunde 
erhalten, als er ben Thäter ergreifen und auf der Stelle er: 
ſchießen lief. Auch die Herniganen, melde ſich in lester Zeit 
wieder gegen die mit dem Triangulirungegefhaft*) an der 
Gräange beauftragten Dejterreiher frafbare Nedereien erlaub: 
ten, bat der Vladika zur Ärengen Merantwortung gejogen. 
Sammtlihe Schuldige wurden auf feinen Befehl gebunden 
nah Getinje gebracht, wo fie nun für ihren Uebermuth in Ketz 
ten liegen. Ale dieſe Anordnungen hat der Vladika dem Dal- 
matiner Sonvernement auf lovale Weife angezeigt, und bei die 
fem Anlaß wiederholt verfichert, daß er jede öſterreichiſchen Une 
tertbanen zugefägte Beleidigung unnahfichtlih ftrafen werde. 
In Folge diefer friedliben Geftaltung der Merbältniffe ift bie 
unterfagt geweiene Auffuhr von Kriegebedürfnifen nah Mon 
tenegro wieder geftattet worden. 

».* Konftantinopel, 3 Nov. Das Mißlingen der Ent: 
würfe Franfreichd, welches nichts Geringeres beabfihtigte, als 
auf eigene Fauft, nah eiacnen Ideen, mit Hintanfehung. aller 
eurcpaiiben Mächte die verrüdten Verbältniffe ded Orients zu 
ordnen, bilder unftreitig eine der wictigften Epochen in ber 
merkwürdigen Geſchichte ber orientalifhen Frage. Das energi- 
ſche Vorgehen Franfreihs, der wohleombinirte Plan, die Hug 
berechneten Verfuhe, die türkiſchen Machthaber und felbft die 
Gebieterinnen des türfifhen Harems zu gewinnen, dieß alles, 
unterftüßt dur die ganze Gewandtheit und Energie des Vice— 
toͤnigs fchienen den Freunden einer m uen ägpptiihen Monar— 
hie die Gewißheit des Erfolgs zu gewähren. In diefem Sinne 
nahm Franfreih die Worte: man mülfe es der Pforte und Me: 
bemed Ali überlaffen, ibre Differenzen zu fehlichten, dem Sul: 
tan komme die Beftimmung zu, ob und welche Opfer er der 
Miedererlangung des Friedens bringen wolle, nicht die Sache 
der Mächte fen es, ſich in bie Details der dgpprifch : tärfiihen 
Ausgleibungen zu mengen, ihnen ftebe bloß zu, dem zu Stande 
gefommenen Arrangement im Ganzen ihre Garantie zu gewah⸗ 
ren oder fie ihm zu verfagen, Wollte man durch Aufſtellung 
folder Grundſatze die andern einfchläfern, zur Unthätigkeit wer: 
feiten, um deito erfolgreiher die eigenen Kräfte anzufpannen 
und Mebemed Ali feinem Ziele zupuführen? Der Plan ſchei— 
terte; ob an der MWachlamfelt der andern Großmächte ober an 
dem dgpptifben Cigendünfel und dem übertriebenen Selbitver: 
trauen der Franzofen? Wir glauben an beiden. Unverfennbar 
mar die Wirfung, welde die am 18 d. erfolgte Ankunft des 
Fürften Wollonstp von Odeſſa, der mit wichtigen Depeſchen für 
Hrn. n. Butenteff verfehen war, in den dipfomatifhen Bewe⸗ 
gungen hervorbrachte. Sowohl der engliſche als der ruſſiſche 
Votfchafter entwickelten eine größere Thatigkeit, beide Hatten 
mebrere längere Unterredungen mit Reſchid Paſcha. Bald 
erſchien Hr. Cadatvene, der natürlich, obwohl im Namen der 
Pforte handelnd, mehr als franzöfiiher denn als turtiſcher Ab: 
gefandter in Alerandria wirkte. Er aberbrachte (wie früher (por 
erwähnt) ald Antwort auf die von der Pforte gemachten Uns 
träge die überfpannten franzöfifch: ägnptifhen Anforderungen, 
Mit Zuverfiht ſchien Hr. v. Pontois darauf zu bauen, bie 
Pforte zur Annahme ber durch Cadalvene überbrahten Mor: 


ſchlage bewegen zu fönnen. Er täufete ſich: die Pforte zog fih 


von jeder Separatunterbandlung zurück. Wie ganz anders hat 
ſich nun die Sache geſtaltet! Das Vertrauen der Pforte auf 


*) Das ſelbe iſt jet giactich beendigt. 





eine enblide Uchereintunft der andern Grofmäähte bat fit newer: 
dinge aehoben; fie Mitt Marer in die Demarchen der framzöfir 
fon Diplomatie; Hr, #, Yontois dat einen großen Theil feines 
Grebits verloren, fo daß Me gamye Polltit des Orients in eine 
mene Phafe eingeht, bie der Wferte erlaubt, mit etwas mehr 
Heffnung in die Aufunft zu Geuen. — Die Port von Aleran ⸗ 
dria bar nichts vom Wichtiateit mitgebract. Cine große Anzadl 
Exemplare bes Sattliherifd war bafelbit, trag’ aller Bemübun: 
an bed Wicelönige feine Verbreitung zu verbindern, im Umlanf 
den Weg unter bie Beſehung ber türfiichen Flette 
Diefes Yrogramm der gegenmärtigen edmaniihen 
Regierung bemirfte übera eine große Senfation. — Ein Mei 
mes cerimoniehes Mifnertändnii bat De Landung bed Hrn, 
Spgrapdod um einen Tag veripätet, Der „Dito”, welcher der 
Spine des Seraild gegenüber wor Unfer gegangen war, batte 
die gemäbulihe Salutation mit 21 Schüfen gemadt, erbielt je: 
doc mur 18 zur Ermwiederung, mwehdalb Kr. Hograpbos ſich meir 
gerte and Land zu geben, Die fehlenden drei Scuffe wurden 
meiträglih erft am folgenden Tase atgefeuert, woburd bie 
Seche wicber in Ordnung fam. Hr. Zogtarhes bat werthvolle 
Seſchente feimed Monarchen dem Sultan zu üderreichen. — 
Den Hattifherif muß man nehmen für das mas er iſt, für 
du von ber Degierung dem Wolfe gegebemid Weripreden, 
alle ihre Kräfte anzufrengen, nm bie jablreiden Mißdriu 
be abzufteDen, die auf den Unteribamen der Pforte laſten, und 
der Nation jeden mägliben Impuls zu den Fortſchritten auf der 
Bat ber Eivltifetion zu geben, fary es ih eine Verficherung, 
den Weg, melden Sultan Matmud in feinen Meformen dette⸗ 
ten, serfolgen zu melien, und im biefem Siume it aub der gute 
Einbrud zu beurtbeilen, den er augenſcheinlich auf bie Oma⸗ 
men Öeroorgebract, Blauben Sie mir, der wicht zanz gemeine 
Türke beginnt feine Inferiorität zu fühlen und dat eine Almuns, 
daf eb mit feinem yolltiihen Iuftande deſſer werben muf, wenn 
nit dad Banze zerfallen (ol. Es bereit unter dem Wolle 
eine große Upatbie, feine Kräfte malen geweat, «6 muß (bu 
Vertrauen eingenöht werden. Das If Me Abſicht der Porter, 
und infoferu verbient fie Lob, wicht ſtreugen Tadel. — Seſteru 
begab ih mich binäber nad der Stadt, um das nachtliche Trei⸗ 
den der Türken im Mamazyan zu deobadten. Meine Urmartung 
wurde jedoch getäufcht, denm Matt Menihenmalfen, mie ich mir 
vorgeitelt, in allen Straßen zu finden, ſah Ib nur bie und da 
einzelne Verionen, bie Ab in ibre Hauſet wieder verloren. Nach 
langem frwetloien Herummanbeln im der volllemmensten Fin 
ſterniß begab ib mic im ein Ihmupiges mit Leuten jeder Sorte 
welgenfropftes Kaffeebaus, und mohnte einer Pieblingeumter: 
baltumg der Zürfen bei, dem fegenannten Mara Sid, einer Art 
Shattenfpiel, we auf meißer Leinwand den fdmmmjelmben Zur 
börern und Zuldawern die unfldibierten Dinge, vom dem ge: 
meinften Werten Ingleitet, dargerellt werben, Solden Schau: 
ipielen wohnen Kinder mit Entzüden und Arende, Greife mit 
Crank und Staunen bei, und jeder gebt nach Haufe und glaubt 
ermad Seltenes geichen zu baben. Sie baden menig Bebürf: 
niffe, biefe Menschen, aber aub wenig Genüſſe! Einen ibönem 
Unhlit beten die Hunderte von Minarets, die während der gan 
son Feltenmonats mit dreilahen Lampentrauzen erfeudter find. 
Da den Türken der Koran frenge werbictet, während des gan- 
sn Tages au nur einen Trunt Waller zu fi zu mebmen, 
aber einem Zug amd ihrer Pfeife gu tdun, fo catſchadigen fie ſich 
für biefe grauiamen Entbebrungen, To wie bie lezten Sonnen: 
Dite erlsiken find, Wierig faten fie über Ihre Pfeifen und 
Srüffeln der,1 mund Threien und beulen zu gemifen Stunden, 
deß es uns hrintiken Seelen kaum gegönnt if, vor ber Morı 
endämmerung eimpufhlafen, 


Ebins, u 

* Bombay, 19 Det. Die Epreulationen mit Oplum 
mach dem erften panifden Schrecken ven neuem eine große 
dednung genommen, das Dyplum aus Malma fommt im graben. 
Waffen an, mmd man glaubt, daß erwa 26,000 Kiften Kicber 
werden geliefert werden. Diele werden nad Manila geiddtt, 
wo das Scntraldepot gebildet wird, md vom mo das Dpisim anf 
berraffneten und ſchuellſegeladen Seifen an die Oftküfte von 
China geſchlat wird. Die Serftörung der 20,000 Kiften in@an: 
ten umd die gänzlihe Unterbredung des grmöhnliden 
laufd im dem artitel bat bie Preile im Innern won 
erbäht, buß die Sana anf der Ditküfte feine 7 
finden, ihr Opium an &inrfiihe Boote zu werfanien, welde von 
Anei und andern großen Hälen kommen, und «6 am Borb 
dolen, mad mit Silber bezablem. Die) wird von Seite ber 
nelen wene und neb bärtere Maspregeln Drrvoreufen. Demm 
der Klier bat dem Eommiär Lin, der die Dperationen in Cans 
ton geleiter dat, fein grödted Woblgefallen begeiwaen laffen, und 
ibm zum Micefönig vom drei Urovinien ermannt, am weiß 
neh mit, was das engliide Minifterimm auf bie den vom 
tier geantwortet bat, mund ob es feine Mmiihr von ber Gade 
mini; vorm es zum Krieg ober mur zur Alskade der Kühe 
von Ehina Mereitet, Io _entehrt es England in den Mugen der 
Welt, denn China bat Aid in dieſer garen Gabe als 
der einälifirtere Staat grachgt, und ein Berluch, den dei mit 
Dpium darch Waflen zur ergmingen, iſt in unferer Beit Fine 
kaum demfdare Barbarei, davon ger nit zu Tagen, baf ed Fine 
blinde Volitit mare, indem der legale Dambel mit Ebima vom Wit: 
Ieredbenbar größerer Wisrigfeit iR, und von nod weit 13 
Wöhtigteit werben mnrde, wenn bie Engländer ſa des Dylan 
danbels enthalten und daducch die Feindfeligkeit der bineflihen 
Diegierung entwalfuen wollte. 

Sanbdels: und Börfennachrichten. 

2onben, 13 Dre, Gonfols 92, 

Parid, Der Handeldminifter dat der Hantridfammer von 
ide anf ein Echrriben, worin fie eine Beränderumg dee Tarife 
des Leinengarnd und der Yeinwandb des Wudlandes burb Dr= 
dennam nachſuacht, unterm 2 Der. geantwortet, dab das Mi: 
nifterconsell unter den gramnmärtig vorliegenden Umfdaden, die 
eine größere Ausfuhr erwäbnter Wrrifel zegetten md 
der im Gbangem eingetrerenen Wbnabme ber Einfuhr aus der 
Fremde, nicht für dringmb erachtet babe, bie auf eine @rböhung 
des Tarif begäglibe Arase dur eine Drbonmang zu Iöfen, fon: 
dern dad Miniftersonfeil wolle fe ber Präfung ber Kammer 
unterlenen, 

*Umfterdam, 14 Dee, 2Y pre. M Spree. Ey; 
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und Waroto, 


© Mabrid, 7 Dee. Sie werden ſich erinnern, daß der 
Minifterpräfident, Hr. Perez de Gaftro, im Congreß auf das 
felerlichſte verfiberte, die HH. Bea Bermudez und Marliani 
hätten ihre Meife mah Berlin und Wien unternommen, obne 
von Seite der ſpaniſchen Regierung im geringiten dazu brauf- 
tragt worden zu fepn. Zur vollftändigen Widerlegung diefer 
Bebauptung möge folgendes, von bemielben Hrn, Perep de 
Gaftro an Hrn. Marliani gerihtetes Schreiben dienen, deſſen 
Einfiht mir durch einen Zufall verſchafft worden iſt: 

„Erſtes Secretariat des Staatsminiſteriums. Die erlauchte 
Königin: Regentin iſt ſeht zufrieden mit den Dienften, welche 
Sie nebit Dom Francitco de Sea Bermubdez im dem gebeimen 
(reservado) Auftrage geleifter haben, der Ihnen beiden für 
bie Höfe von Berlin und Wien anvertraut war, und bei wel: 
Km Sie anhaltende Beweile Ihres Cifers und Ihrer Thaͤtig · 
keit abgelegt haben. Da aber, wenigſtens für jet, der erwähnte 
Auftrag in Deutſchland, als wohin der Zweck desielben beichränft 
war, beendigt ift, fo balt die Königin» Negentin Ihr Verweilen 
an der Seite des Hrn. Bea nicht länger für nothwendig oder 
zwecmaßig, und bat mir demmach zw befeblem gerubt, Ihnen 
zu erflären, daß Sıe ſeit Ihrer Zurüdkunft neh Paris nicht 
langer damit beauftragt find. Ihre Mai. befiehle mir gleich: 
fals, Ihnen gu verſichern, daß jie Ihre Verdienfte, Ihre ber 
ſtandige Anhanglichkeit an den rebtmäßigen Thron ihrer er: 
lauchten Tochter und Ihre erprobte Fadigfeit gar fehr in Be: 
tracht ziehen werde, um fie bei der eriten fi darbietenden 
Selegenheit zum Nutzen des öffentlihen Dienſtes zu verwenden. 
Auf allerböhften Befehl zeige ich Ionen dieſes an ıc. Mabrib, 
29 Mai 1539. (Unterz) Evarifto Perez de Gaftro. An 
Don Manuel Marliani.“ 


Man verfibert, Hr. Marliani, deifen Citelfeit fib vermutb: 
lich verlent fühlte, babe mebrere auf jene Sendung Bezug 
babende Papiere an feinen biefigen Gönner, Hrn, Galatrava, 
geſchiet, um diefem die Beweiſe von der Unyuverläffigleit des 
Minifterpräfidenten zu liefern. Wie es fcheint, waren biefe 
Papiere von einer Denkſchrift begleitet, die bier, gegen den 
Willen des Verfaſſers, dem Drud übergeben, jedoch auf fein 
ansdrütlihes Geheiß jeder ferneren Veröffentlihung entzogen 
wurde. Zuſallig erbielt auch ih von ihr ein Gremplar zur 
Durdfibt; allein die Achtung vor dem Willen des Verfaſſers 
verhindert mih, den Inhalt mäber zu begeihnen, und ic be: 
ſchranke mid darauf, Ihnen folgende, S. 23 befindlihe Stelle, 
aus der gewiß fimmtlibe Leſer der Allgemeinen Zeitung etmas 
Neues erfahren werden, wörtlih zu überfeßen: „Der eben io 
berübmte als gelebrte Profeſſor Zopft (sic) von Heidelberg gab 
feine Denkſchrift über die ſpaniſche Erbfolge heraus. Diele 
brachte in Dentfchland eine folde Wirkung bervor, daß bie 
Augsburger Zeitung, Die, wie jedermann meiß, in der 
Wiener Staatdfanzlei geihrieben wird, einen Artifel gab, worin 
es heißt, Die Denkſchrift des Prof. 3. bätte bie Frage fo ſehr 
beleuchtet, daß“ m. f. w. Dei diefer Gelegendeit erlaube ic 
mir aud die Bemerkung, daß ber Streit über die Rechtsſrage 
bei ber fpanifhen Erbfolge auf fo lange von beiden Selten mit 
ungureihenden Waffen geführt werden bürfte, bis eine voll: 
ftänbdigere Darftellung der Thatſachen, als bis jeßt erfolgt iſt, 
unbefangenen Forihern zur Prüfung vorgelegt fen wird. Un 
einer folden wird, wie id böre, gearbeitet, obgleich der Wer: 


faifer bei der Bitterkeit, mit melder jener Streit offenbar ger 
führt wird, ſchwerlich auf Danf zu rechnen bat. 

Maroto befindet fi bier in der größten Zurüdgezogenbeit, 
und feine Anmelenbeit wird kaum bemerft. Die alten Händel 
find vergeffen, und bie Gefühle bes Haſſes oder der Rachſucht 
verſchwimmen in der Freude über bie bergeftellte Audföhnung. 
Inwiefern Maroto des Verraths befhuldigt werden kann, 
und von welchen Gefinnungen mande der Perſonen geleitet 
wurden, bie fih für bie eifrigften Mertheidiger der Legitimität 
und der Meligion ausgaben, mird vermuthlih aus den amtlichen 
Papieren erbellen, wilde jener jeßt zum Drud vorbereitet. 
Don Garlod mag die Schuld feined Unglüds auf diejenigen 
werfen, melde ibm Maroto ald den einzigen Metter aus ber 
Gefahr, unb den Pater Eirillo als den Wieberberfteller Spaniens 
anempfablen. Maroto verlieh Franfreib mit Verlegung‘ feines 
Chrenwortes, und nachdem er eine fdriftlibe Darlegung feiner 
Anfihten über die perfönlihen Eigenſchaften des Prätendenten 
und ben vermutbliben Ausgang feiner Sache unterzeihnet 
batte.- Sie erihien in dem Phare de Baponnr, und war wohl: 
geeignet einen Dlid in das Innere Maroto’s thun zu laſſen. 
Allein daß er die entſchiedenſten Vertheidiger feines Königs er: 
ſchießen und dieſen felbft als ein blofes vor ihm erzitterndes 
Werfjeug, bereit dur feinen Namen der Blutthat den Stem: 
pel eines Rechtsſpruchs zu verleihen, eriheinen ließ, genügte 
nicht, die Freucde Maroto’s au ihm irre zu machen, und erfl, 
nabdem vor aller Welt und unter den Augen der Mathgeber 
des Don Carlos felbft, die Unterbandlungen mit Efpartero abs 
geitlofen waren, ſchrie man über Verrath und Beſtechung. 
Das letztere ftattgefunden habe, wird von Cinigen behauptet, 
und dem Herzog de la Mictoria zum ſchimpflichen Vorwurf ge: 
masht. Was würde man fagen, wenn leßterer auf gleihem 
Wege durch ben Prätendenten gewonnen, nnd diefer dadurch 
auf den fpanifhen Thron geboben worden wäre? Sätte bad 
Mittel vieleicht in ſolchen Händen feine Schimpflihfeit ver: 
foren? Würde der Gemonnene nicht mit dem Namen eined 
lopalen Untertbans belohnt worden ſeyn? — Um 3 hatte der 
General Maroto die Ehre, von Ihrer Maj. der Königin: Mes 
gentin in einer Privataudienz empfangen zu werben, 


Gegenwärtige Lage der Pforte. 


+ Sonftantinopel, 24 Nov. Das Zögern it ohne Zwei— 
fel in dem traurigen Swift mit Mebemed Ali ung günflig und 
ibm nachtheilig. Man kann ſich darüber nicht taufhen, unb 
darum ift die Ungebuld der Leidenihaftlihen kindiſch und ver: 
werflih. Aber auch dieſe helfende Wirkung der Zeit hat eine 
Gränze, Lebte Sultan Mahmud nob, unfere innern Bedürf: 
niffe würden eine weniger drängende Gewalt üben, als fie wirf: 
lich thun. Ein junger Sultan; eine Megierung, melde dad 
Epftem Mahmuds für unbaltbar, für verderblit, für dem gött: 
lien Geſetz mie den menſchlichen Intereffen entgegen erklärt; 
ein Handelstractat, welcher Verwirrung in den innern Handel 
nicht bloß, fondern in die fanze Adminiſtration wirft; eine 
Stodung, die bis in die unterften Rader berniedergreift und 
das ganze Meih zu wehmüthiger, faſt hoffnungsiofer Erwartung 
läbmt; fein inneres eigenthümliched Leben, ein Andhalten aller 
Pulſe, und über und neben und fünf Machte — nicht Mächte 
des Islams, fondern Chriften, von denen wir unfere Stunde 
des MWicderermahens zum Leben vorgegeihnet erhalten follen! 
Wir Hagen Niemand an, gber wir ſtellen eine Thatfahe bin. 


! 
\ 
! 
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Die idee Wirkung ſe aut ald eine andere haben muß; biele 
Wirfung aber, weide farın fie ſeyn, menm miht bie ftelgenbe 
Unmöglichkeit für die Rey erung, zu regieren ? Schon fügen bie 
Einkünfte auf eine irfhredinde Meire; fden magt man in Neun⸗ 
zehntheilen des Lambes mist zu bifesten, foxterm bitter, ſeht und 


trigt jeden Wideriprad; chon benrhmen fh mehrere Proringem,, 


in Natelien ſawohl ald in Curopa, als Binde fie nicht mehr 
bad lofeie Band am Konlantinszel, Die Armee bleibt atne 
Fadrer, ohne Arminiftration, sine Zucht, ohne @rgänzung, 
Diefer Zudand Tann nicht zu einem befern ſich umgekulten, 
ehe nicht Mehemed Mi mir dem Melde wieder verbunden, mit 
dem Sultan amsgefütnt if. Es gibr nicht einen reblihen 
Dann in Meihe, ber nicht von biefer Wahrkeit bardtrungen 
wäre. Se viel Mehied auch Mehemed Wli über und acdtacht 
babe, em großer Thell desſelben fat auf fremde Sauttern. 
Die Mitte, die Ihn zur Umabbämgigkeit fo oft verfodten aber 
feinen Cörgeij fpannten; ter Sultan, ber bie sreßen Dienfte 
vergaß, bie Mebemeb Ali dem Mei im der midtigften Beyle· 
dung, in ber religikſen, und als Werldufer in zwegmaßlaen 
Deformen leiſtete — deſde haben ihren Thell an ber Schuld, 
Heute handelt es id Überdanpt darum gar mit mehr, fondern 
wie man bie Zukunft befer geitalte, Mir erwarten nnr sitz 
ternb von den Mächten die Untiheibung, denn noch find fie. fa 
nicht einmal einig unter ſich, und fie lanten ſich um be Darda⸗ 
neBen, ald wenn fie ibnem gehörten. Der Sattan, dem 
fie aebiren, dat nicht einmal eine Stimme in diefem Bank. 
Wie deſchamt erinnern wir und der Sprade, bie elnftend Me: 
demed Wi gegen die Conſuln führte: „Wenn der Sultan mig, 
deß ber Streit um die Durcdfahrt ein Ende habe, fo Brandt er 
ih mar des Mehts zu erinnern, das ihm inmehnt, und dem 
Machten zu fagen: ih erlante Me Dursfahrt Rirmanden, und 
mer fie magt, den ichieh' ih yufammen.” Das lönnte er fagn, 
aber mas laau der Sultan? Cinmal diefe Dinrchlahrtöfrage befeitigt 
(amd lieber heute ald morgen), ermarten wir von dem Mächten, 
das ſe mit Diedemed WII über dat, was des Meides und feiner 
Femitie Bufunft verbürgen ann, Kar, beiiimmr, catſaeidend 
teben. ber weiche Drgame baben fie? In Seit unter fh 
serfellene Conſula, von Blöfen mud Schwachen — Perfonen, im 
deren Bort umd Handlung Medemed Ai kein Bertrauen feht, 
deren Mund mub Feder er fein eigemes Mbert nicht andertrant. 
Diefem Webeiitamb abzebolfen durch die Wahl eigener Drgane, 
mad defe Organe mit mürbiger Sprade für uns beauftragt, 
dann defen wir Lrfolg, und dann iſt der Wugenblit-gelommen, 
mo mit dem jungen Saltan dem Reih auch ein neuer Früßling 
femmen fann. Man bar Unrecht großes Brmihr anf bie Aue 
dednung des Beiines, der Mebemeb All yuerfannt werden fol 
du Irgen, und mal gar durch bieiem geldhrlichen Streit den bh: 
ſcaluß gu versögerm. Um dem Wir dei Belised, nicht an dem 
Das Fann dem Saltan biegen, Medemed All dit alt; sein 
Sohn wird ihm folgen. Sat dieſer Feine Meirter, genägend den 
Beig zu erhalten, fo wird er ibm verlieren, eder es wird (ih 
berietbe, durch Die DVerpnihtungen graen din alten, bie ibrer 
Natur mas, was auch ihr Wortlaut fen, einer ihmächeren oder 
ſtarteren Application adig find, medittren. Der Sultan tritt 
der That mach jrbremal in Ne Mast ein, bie der Barall nicht 
gu üben weig, Hat Diefer aber Araft, wie Mebemed Alt, fe 
rmäbet dem Sultan und dem Melde daraus der Mertbeit ge: 
reaelten und gefeigerten Cinfomment, {0 wie der nicht minder 
mittige, daßg Die Unarhie der Meinen und Proßen zebrechen 
et def Länder und Mölfer sum Behoriam gerührt werden, 
pl * andenfiten Seiten, wie). 9, Urablen, dem Meide ſich 
N U = daten (kinder und Villen, Heuns bie mierigjten fied), 

4 fr die Degenerirung drs Reiche⸗, am meiher wit fait horfr 
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nungoles arbeiten, bie Werarbeit mit Araft umd rictigem Im 
frinete getrden 'mtrd, Mebemmeb Wil, feine Bühne md Enkel, 
unfer find fie, mmb fie Pönmen midt anders als under bleiben 
melen, Mir fürdten weit tmeniger bie Gefahr, die fie durch 
ihre Mat und bringen, ls Mejenige, daß itre Macht und ger 
nemmen mwerbe. Der Sutten weih, befi grgen. bie Brfahr eines 
Ungrifs von anfen Mehemedb Wi oder deſſen &dhne ihn ein 
mddtiged Bollwerk ſeya können. Er welß, dub dei Mrarin 
be europdiihen Midte dem Weich den Tedeseß veriehen, 
und daß Mebemeb Wied war, der Bohn, Urmer und Pleite 
su beifen Mertteibigumg' bingab, und vom bem grirdifhen Ber 
ben, tretz Bodung und Drobung, wicht wich, bis der Sultan 
ſetbſt ihm ſagte: er! 





Die Ebene Wetitfcha. 

* Die Merdcha 'begrehfr ben größten Theil bed Territes 
rinmd der ehemaligen Prolng Wigier ober deejenigen Landes: 
weites in Mi, über den De Verwaltung’ des Dey's fit Immer 
direet enftrette, und für melden krin Bep ernauut wurde. 
Die Binge biefer bene IA mod mit genau ermittelt, wird aber 
auf 20 bis 25 Brmes gefhäht. Ihte Breite iſt wedfeinb; ger 
mötmlicdh drei Did vier Srunden , in der Mitte uber ſechs Sic 
bat bie Form eines Haldmondbes oder vielmehr Begens; ihre 
dnferften Cadyuatte im Diem’ und Wellen berühren das Meer, 
mäbrend fir gegen ühre Mitte fi Immer weiter vom drinfelbem 
entfernt. Dra innern Raum dei Bagms- zwiſchen der Ebene 
mad bem Merr füllt der sogenannte Wlgierer Mallif (Sahel) 
ader das Hogelland and, weiches im Norden Idngs der Merrek 
taſte ſich bingiehe, und dm Säben, met der Enifermeng der 
Meribiha vom Brflabe, an Breite gundmmt, Im Eben, 
Den and Weſten iſt biefe große Obene durch das Mtkerges 
birge begrängt, weihes, biefelde Biltmngdferm' beioigend ‚ einen 
wor mweitern Bogen beichreibt, beffen @nbpunfte im Oſten und 
Weiten bad Meer fo nabe berühren, bad der flache Raum dert 
völig verſchwindet. Es if, ald wäre ber alte Alla⸗ viteriädhtig, 
die ine, ingenblih grüne Metidſcha von allen Selten ji Ufte 
armen, 

Die Stadt Algier ift darch idr Hügelland (Sabek) von: ber 
Ebene geidieden und Im gerader, ſadlicher Linie ungefähr indes 
Stunden von letzterer entfernt, Das Zuger mad Dorf Buffas 
rit, der Dauptmaflenplag ber Bramjoien, lirgt im dem Temtewus 
der Meribfha and ift aleich weit vom Mrlasgebirge (drei. Sams 
den), wie vom Gabel entfernt. Bon : Buffarit aus hat man 
den ſchauſten Ueberbiſa übre die grüne halkmandfürmige Fläde, 
Die arabiſchen Duars, Hauſchs uud Dieemıas, *) abwehl Ach 
ihre Dabl anf rimige Humberte beläuft, verfihwinben fadt-in Dem 
ungebruern Kaum, wmb treten nur ald einzeine Heine Pünfte 
hen aus ber Fablen Steppenlandſchaft hervor. Die rıle im 
pfnbung des Eurepders beim Unblit der Metidſcha in das Ger 
fübl der Leerdeit. Man erſta uat über bie fpsrfane Beoölfe: 
rung und rechnet wach, wie viele Weripenfelber im dem lerrem 
Raum Platz bitten, Es Lingen in bieler- Odene- einige hunderte 
tauſend Hettaren wuneultiririen Sanded. Ihre arabiiden Ber 
mohner haben im gamyen Lande ben Muf der Wrbeitichene, wie 
ihon Hamdan- ben⸗ Othman- Kbobiha erwähnt; fie bauen 
faum io viel Setretde, als fie für ihre vigene Nahruug bedär- 
fen, und ihr fait einziger Gewinm üft die Vichzucht, weiche wer 
nen des reihen Brasmucied ziemlich ergiebig iſt. 

Bei dem erſten ſuchtigen Tubleck eint die Metidihe fa 
u ing 

7) Diana iM eim Darf won Haͤusern ober Shtten, Hanſch rim 

Kunögat str Vanabof. Duer ein fleined Derf von Zeiten, 
Die Kabplendbrier ir kim Ertärgen heißen Dasgtrabs 
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fo ah, wie der Meeredipiegel, Erſt bei bem Annaͤhern an 
die Gebirge bemerft man deren allmaͤhlichen Abhang von 
Süden nah Norden, fo daß Die Gebirgdgemäfer zwar einen 
leichten Lauf bie an den Algierer Maffif haben, aber dort an 
dem Sägelland einen hoben Damm findend im Morden der 
Ebene große Moräfte bilden, An den beiden Ertremitäten der 
Metidſcha, mo das Hügelland ganz in die Ebene verfinft, neh: 
men die Gewäfer idren Lauf odne Hindernif nach dem Meer, 
und bie Flufbette find genam gezeichnet. Daher hält man auch 
die völige Andtrodmung dieſes weiten Gefildes durch Canal: 
banten, welde die kleineren berumirrenden Bihe im Diten 
nah der Araſch, im Welten nah dem Mafafran leiten würden, 
für möglid. Die Urbeiten zu diefem großen Unternehmen ha— 
ben auch wirkfih im Jahr 1934 begonnen; die Armee, die 
Militärfträflinge und gedungene Araber wurden dazu verwen: 
bet; viele Gräben durchſchneiden bereite Die Flache, aber noch ift 
man aller irrenden Gewäller und daher auch der Miadmen nicht 
Meifter geworden. 

Die Meridida war feit fieben Jahren immer das eriehnte 
Eden ber Freunde der Eolonifation, Wenn man biefen ihr 
langes Zaudern mit ibren projectirten Gufturerabliffemente 
vormwarf, war ihre Antwort gewöhnlih: „wir fönuen nur in 
ber Ebene cultiviren, wir wollen unfere Gapitalien nicht an das 
undanfbare Hügelland wagen, wir warten, bie wir bie Ebene 
deſitzen werben.“ Die Gegner der Golonifation, an ihrer Spige 
ber Seneral Berthezene, molten immer den Werth und die 
Fruchtbarkeit der Metidſcha beftreiten, und ihr Hanptargument 
war deren moraftiger Zuftand, welcher, nah ihrer Meinung, 
dort alle Projecte von blühenden Prianzungen zu nichte mache. 
Indeſſen waren die Hoffnungen der Anhänger der Coloniſation 
und die Schlüſſe ihrer Gegner wohl glei übertrichen. Man 
weiß, daß unter dem tprannifhen Drud der Türkenherrſchaft, 
bie ftets nur bemüht war die unterworfenen Wölfer auszuſau— 
gen, und nie um den Woblitand und die Zukunft der eroberten 
Länder fih fümmerte, bie gefegnetften Gegenden der Erde bald 
in Wüftenrien fi verwandelten, Mit den Geiftedfräften der 
Bevoͤllerung fdlummern in der Degel auch die Schtze ber 
Erde, und Barbaren bewohnen felten ein Paradies. Die Tür: 
fen und Araber waren für die Metibiba, was die heutigen 
Spanier für die Ebenen Andaluſiens geweien find. Zu ben 
Zeiten, ald die Mauren mod eine große eivilifirte Nation bilder 
ten, ald dieſes jetzt geſunkene Volt noch ein thatfräftiger Sinn, 
ſtatt des heutigen dumpfen, leidenden Fanatiemus beſeelte, 
waren die unter dem Namen „Mariémas von Sevilla” be: 
Tannten anbdalufiiden Ebenen eine ſehr fruchtbare und beuöl- 
kerte Gegend. Seitdem aber die Spanier die manrifchen Canal: 
bauten vernachlaſſigt haben, ift das Waller des Guadalquivir 
dert eingedrungen und das blühende Gefilde ein öber Moraft 
geworden. Auch in der Metidſcha trifft man Spuren von ein: 
fligen Ganalbauten, die wohl das Merf ber Roͤmer geweſen, 
und die Sage von einer Zeit, wo bie Metidicha angebaut und 
fehr bevölkert war, bat fich im Lande erhalten. Zebt ift bie 
nördliche niedere Halfte der großen Ebene moraftig, der füdliche 
erhöhte Theil dagegen ſehr fruchtbar, und die dortigen mit Bau: 
men umpflanzten Hauſchs geben einen Begriff, welch' hoben 
Grades der Bluüthe dieſer Boden no fähig wäre. 

Sieben Heine Flüfe durchſtrömen die Metidfiha: an dem 
Öfttihen Ende der Jifer (die fogenannte „Ebene der Iſſer“ iſt 
nur die Fortfepung der Metidſcha), dann folgen immer weiter 
gegen Weiten der Corſo, Uad-el-Reghaia, Hamiß, Araſch, 
Uad-el-Kerma und der Maſſafran, welcher aus der Wereini: 
gung der Ehiffa, Had: Eidi: el: Kebir und Uad-el-Dſchar ent: 
ſteht. Fünf Hauptitamme bewohnen die Ebene und bilden dort 


eben fo viele Uthans ober Diftriste. Die Beni: Yifer, welche 
unter Abd⸗el⸗Kaders Hertſchaft ſtehen, wohnen im Dften, 
dann folgen die brei mit dem Franzoſen verbündeten Stämme: 
Khaſchna, Beni: Mufa und Beni: Khalil; der fünfte Uthan 
El⸗Sebt, der unter Abd⸗el⸗Kaders Herrſchaft ſteht und von 
den Hadſchuten und ihren Verbündeten bewohnt ift, beginnt 
jenſeits der Chiffa ober des Maſſafran. Früher fhägte man bie 
Berölferung diefer fünf Uthans auf 10,000 Familien, aber feit- 
dem find viele der drei unter frangöfiicher Herrſchaft ftehenden 
Stämme nah dem Innern ausgewandert. — Folgende Lager 
umfäumen die Graͤnze des franzöfiihen Theiles der Metibicha 
von Dften nah Weiten: Fonduf, ziemlich nahe an den Quellen 
ber Hamif, Kara: Muftapha, im Stammgebiete Khaſchna, El+ 
Arbah im Uthan Beni: Muffa, am Fuße ded Gebirge, wo frür 
ber ein großer Marft gebalten wurde, dann die beiden Lager 
bei Belida, endlih Uad-Lalleg an der Chiffa, welches beim leß: 
tem Angriff ber Araber bedroht war, und das Lager bei Coleah. 
Buffarik liegt in der Mitte und ift der Hanptwaffenpfaß der 
Franzoſen. Zwiſchen diefen verſchledenen befeftigten Lagern lier 
gen, von Stunde zu Stunde noch eine Menge von Blochaͤu— 
fern, deren jedes eine Beſatzung von 24 Mann bat. 

Der legte Einfall der Araber dat bis zur Evidenz bemiefen, 
wie ganz feblervol und unnüg dieſes Vertheidigungsſpſtem 
gegen einen fo beweglihen, fo flinfen Feind ift, der immer 
nur mit Cavalleriefhwärmen angreift. Alle dieſe verſchanzten 
Lager und Blodbäufer haben die Hadihuten und Iſſer nicht 
abgebalten, zwiſchen ihnen durchzudringen, die innerhalb ber 
Vertheidigungslinie Tiegenden Prlanzungen niederzubrennen, 
Eoloniften zu ermorden und ganze Detafhements unter den 
Kanonen der Lager nieberzubauen. Dabei blieb ihnen immer 
der Rückzug frei, und fie fpotteten auf ihren windfchnellen Mof 
fen der fchwerfälligen Infanteriemaffen der Franzofen, welche 
fie nie ereilen können. Nah folhen Erfahrungen bleibt dem 
Frangofen wohl nichts mehr übrig, als ihre Feinde mir gleicher 
Maffe zu befimpfen, viele, febr viele Capallerie nach Algier zu 
ſchiken, wie ®eneral Bro geratben, dagegen dad Schanzenfps 
ftem aufzugeben. General Bugeand, der bemielen bat, baf er 
den Krieg-in diefem Land zu führen verfieht, bat mobile Cor 
lonnen vorgeichlagen und arabifche Kriegführung anempfoblen, d. h. 
das Verbrennen der Ernten, bad Wegnehmen oder Niedbermegeln 
der Heerben, die Zerftörung bed Eigenthums. Es ift dieß ein ſcheuß⸗ 
licher Krieg, ein fchredlihes Mittel, Barbaren einem civilifir- 
ten Volt zu unterwerfen, ein wahres Blut- und Feuerfpftem, 
aber es liegt darin wohl Die einzige Möglichkeit, die Wraber 
der Berberei zu bezwingen. Wollen bie Franzoien Ulgerien zu 
einem folben Preife? Wo nicht, fo bleibt ibmen fchwerlich etz 
mad Anderes übrig, als das ganze innere Land aufzugeben und 
dort Abdsels Kader frei fhaltem zu laffen. 


Frankreich. 

FParis, 13 Dee. Die materiellen Intereſſen fordern 
Ruhe und Sicherbeit. Alle Verſuche der Parteien fceitern an 
diefem allgemeinen Wunfce bed Landes, das keine neuen Die: 
volutionen will. Legen Sie alſo auf alle die thörichten Inter: 
nehmungen der VBonapartiftiihen Partei feinen Werth; treu— 
nen Sie ſcharf dad bocgebaltene Audenken Napoleons von 
dem kleinlichen und veralteten Bonapartidmug. Man hat el⸗ 
nige Verbaftungen vorgenommen, 4 beidaftigt aber die Ger 
müther nur wenig, und die Megierung bat den Willen und bie 
Kraft der Mepreifion. Wäre felbit die Anweſenbeit Louis Nas 
poleond in Varis gewiß, fo wäre fie ohne Bedeutung. Es koͤn⸗ 
nen aus folhen Complotten ſchauderhafte Attentate hernorger 
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den, mirmals aber ein wirklicher Erieig. — Trauen Sie nicht den 
im den Pariier Jourmalen entbaltenen Masricten über die 
Rage bes Miniteriums ber besorfichenden Seſſten gegenüber. 
Diele Immer mietertehrinten Nehrieten Impfen Ab an Meine 
Sntrigmen, die, wie man hoffen barf, feinen Wnflang ini der 
Walorktät finden werden, Das Minifterinm bereiter die Thron. 
eebe im eimem Seiſte perlamentarikter Wufribuigteit vor, 
Seine Sraner baltın es für möglih, es mittelt einer neuen 

einer von einigen politiiken Wirtföpfen newzufge 
legten Jder, zu flürem. Sewiſſe Leute baten unmäßige Ger 
lüfe, ihre Vertefenläes mwicber zu befommen; wir verpeiben 
Dieb dem Sr, Thlere, meil bie Ctantögewalt für ihm in Hebel 
des Unichens und fogar dad einzige Mittel iſt, Eh mihtig gu 
wachen; tranrig ift aber, deß Meier Ergeig ſich amd des Hrn. 
©. Mole fo fchr demadilgt data er ganz vergift, was ex 
fi felbit Ihwldig it, Er matt fogar Hrm, Zhiers Arancen. 
Sr. Guljer it feinerieits eben fo geihäftig. Diele drei Män: 
mer im Bereln möchten gern dad Minifterium bed Marſchalls 
Sault Aürgen, Meiner Unfiht nah wäre aber dad, was ei: 
wige Yrrfonen eine Eoallion nennen, nur eine Intrigue. Wie 
fon man glauben, daß Hr. Sutzot je im Cinflang’ Heiden kn 
te mit Sr, Thierd, menn beide einmal mit einander am Nuder 
wiren, und ſich auf Hrn. DdilomDarrot dkten? Was Hrn. 
©. Male betrifft, fo it er im Ußgemeinen cin beionnener Mann, 
im biefem Wugenbllt aber durch den Wunich, das ausmärtige 
Departement wicher zu erhalten, verblemder, Dieß ſchadet feis 
ner Stellung als politiiher Charakter, Bilden fh aber dieſe 
Grätendenten ein, es dasdle fi für fie nur darum, bie Nach⸗ 
folger des gegenwärtigen Minifteriums zu werben, und fd im 
berem leere Schfel zu ſegea ? Wie mollen fie mir Hen. Odilen ⸗ 
Barret fi vertragen ? Barum ber Brit des Grafen Mold bie 
Ungelegenbeiten beterricht, wie wollte er (ch mir Odilen · Varret 
verkänbigen? Und wenn der Beift Bercets werbereiat, mie 
werben die 221 mis der Linfen verirem fünnen? Dr, Thieto ann 
üb in feiner gegenwärtigen Lage nicht vom dem mit der Linten 
votirenden Hrn. Barrot, und Kr. d. Mold nicht von ben 221 
trenmen, die mie im Beſie der Majorität find. Darin Liegt 
bie Schwierigtelt. Damit wit ib aber neh mit jagen, du 
san nit Suchen wird, dem Mininerium im der &breffe Br: 
forgniffe gu bereiten. Man menden dazu bereits mehrere Mit: 
tel an. Das erne ih, Spaltung ins Eomfeil zu merfen; man 
verfihert täglich, das Conſeil fen wneinig, man meeltet eine 
Entlaffung, am folgenden Tag eine innere Beweguug, woburd 
Diefer oder jener Minifter zum Austritt vermost werden 
mürde. Die Wabrbeit if, def bieder von keinem Entlafungs: 
anerbieten, das wegen walltiier Ineimigfeit fhattarfunden bätte, 
bie Mede gemeien if. Tus Mniap der Höreife wirb der Kampf 
beginnen, Die mei verwundbaren Punfte, melde bad Thema 
der Diesuifion Biden werben, dürften Uisier und die orienta: 
lifhen Ungelegenteiten ſeyn. Ib febe übrigens nicht ein, mie 
man der gegemmärtigen Verwaltung einen Vorwurf wegen der 
fegten Ereignife in Afrika masen fann, denn der Vertrag an 
der Teſae fiel mibr in ihre Seit, und Mariball Balde iſt nice 
der Mann ihrer Wahl. Wenn die jetzt getroffenen Maaßtegein 
unzwlängtid wären, men bas angenommene Vilirärloitem Nat: 
tbeile darböte, fa wäre alerdings des Miniterium dafür ver: 
antmwerttih; dd ſede aber mir eim, mie man in einer Adrede 
den Marfall Seuit um Bortdeil des Hrm. ». Mole anflagen 
Munte, mährend 14 bie Derwaltung des Hm. x. Mole if, 
melde die Handlungen, die der Kammer jur Prüfung vorliegen 
merden, begangen oder arduldet bar. In Betreff der orientall: 
Iten Ungelegendeiten mil, dem Vermetmen nah, die Oppofition 
baupriänlic gegen das Betragen des Wömirats Meuffin In Mens 


Kantinopel auffallen. War aber nicht eine der erſten Hanbe 
lungen des gegenwärtigen Minifteriumsd deſſen Mbberufung? 
Die eimpige Veriode der eriemralliben Erage, wotin Markball, 
Sanlt die Verantwortlihfeit trägt, It be der Mbfendung bei. 
Sen. 9. Veniols, md Innerhalb dieſer Gränzen darf Ah dab, 
Winitterium mit fheuen, anf der Zribune bad zu erläutern, - 
mas es in Bezug anf den Drient and die bioher zu Stande ges 
braten Meiultase gewollt bat, Die Oppefitiem wird Ad fonah 
auf eine Portefeuiles:Intrigue redueiren, wedel angefebene Miän« 
ner dark Idre Cinmiihung wiel von Ihrer früber gemoffenen 
Achtung verlieren bürften. Ih muß mwiederbeien, deß bei 
Bujtaude der Berkädlung der Kammer kein Minäfterium 

eng verbundene Majorirät von Einer Farbe baden kann, Die 
Ullianz des Hrn. Tbiers und des Hrn. Bulzet würde die 
lung des einen mie des andern zu Grunde richten, ber Triumph 
des Hrm. ©. Mold würde mur epbemer feom, weil bie 221 aue 
eine dieriſche Wergangendeit find, Bei allem dem märbe 
Wemand als die Linfe gewinnen, und mir würden einem Mir 
möfterimm Toiers und Odilen⸗Bartet entgegen geben, Diefes 
Minikterium würde fib in der orlentaliihen Freze ganz den 
engliihen Ideen bingeben, melde umfere Intereflen fo (ehr cam» 
promittirem. — Das längit erwartete Werk des Kram, Eapefigue: 
nb’Europo pendant Io Comsulst ot l’Empire de Napolton" 
in eriblenen. Diefed auf deitimte Utlunden gegrändere Übert 
erläutert das Berragen ber Eahinette und der Wölter, weibe 
gegen Napoleon gelämpft baden. 


Belgien. 


+ Brüffel, I1 Des, Nas der afgemeinen Didenifion über 
die Ondgeid, die ihom am 7 geldloffen wurde, ging die Depräs 
fentantentammer glei zw ben einyelnen Antigen der Cinnadmen. 
für dad Jade 1840 üder, die burcgedendd, ohne Berminderung, 
deminigt werben. Hat Jemand durch bie Angriffe der Oppofition 
mäbrend der viertägigen Gheweralbrbatten gewonnen, fo if es 
nicht die Oppofizion, ſendern das Ministerium. Der Mebner, 
der am erſten Zage mit einee Urt vom Arioperrklärung aufge 
treten mund dem Miniiterium, megen Mangels an Hompgeneitdt, 
ide Tauglichkeit abgeſerochen (H. de Broudere, Bruder des ches 
maligen Directors ber beigifhen Banf), ſprach am Etluf der 
Debatten von der Nerämendigfeit, Meinlibe Diferenzen amfjtis 
schen und mit vereinten Kräften zum Wobl des Landes zu arı 
beiten, Getade babin ſtrett aber das Minkierium. Die Par: 
teinamen Katbelifen und Liberale, Im melde bie Eralsirten, fo 
mie die Gegaer der belaiſchen Natiomalität, dad Land gerne ims 
mer tiefer palten möchten, verlieren bier ibre gebäfflge Bebens 
tung, umb neben dem megen feines Ratbolleidmus fo vlelfach 
angefedienen Hrn, de Ibeur figen in dem gegenwärtigen Cabi: 
net Männer wie Notbomb und Milmar, bie immer mmter bie 
Mubrif dra Liberallemmd gebracht worden. Nur auf dem Boden 
felser Mafigung und folden verläänliben Seiſtes In allen dad 
pelisiihe Wrbiet berübrenden Fragen kann die innere Mube, bie 
Atrung der Rechte und Areibeir Miller dauerbait brgründet wer» 
den, und wir glauben, daß die Webrzabl beider Kammern bie: 
mie vollfemmen einperdlanden bleiben wird. Nur el paar Dieb: 
ner batten bei Ihren Angriffen gegen die Minifter weniger einem 
Arica um De Vortefeniles als die wirfliken Intereifen des 
Landes im Ange, Sie fpraden dader auch bauptfählih nur 
von den Ungeligendeiten des Handels und ber Induitrie. Letz⸗ 
tere iſt in medreren Bmrigen leidend, eine Molge der Abel ber 
rechutten Spreularlonen und über alle Bebürfeife des Der 
btauchs bimaurgedenden Produclon der Jabee 1897 und 1838, 
Eine zügelloie Eomeurrenz und Mictitng Ind Unbegränjte ſtei⸗ 
aerte überall den Preis ber Redſſee umd des Mrbeitslohnd, und 


| 
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überfüllte zugleich die Magazine. In Franfreih, England, Nord: 
amerita famen ähnliche Erfheinungen zu Tag, daher num eine 
gewiſſe Abipannung der Kräfte, die ibren Verlauf haben muß, 
ebe man fi wieder im Normalzuftand befinden wird. Der 
Mangel an Debouchés, fo wie die Einfuhr und das Einſchmug⸗ 
geln fremder Fabricate, fpielen bei biefer Lage der Dinge nur 
eine untergeordnete Mole; denn 5. B. eben die Genter Kattuns 
induftrie, die jest fo leidet, hatte feit der Mevolution, ungeach- 
tet fie die Ausfuhr nah Holändiih: DOftindien verloren, und 
England und Franfreih ihre Fabricate, wie jetzt, einführten, 
dennoch einige ſehr blühende Jahre. Als Beifpiel der Steige: 
rung des Urbeitelohnd brauchen wir nur anzuführen, daß Arbeir 
ter, bie fonft nur 1%, bid 2 Er. bed Tages verdienten, bid gu 12 
und 15 Er. bezahlt wurden. Wie daͤtte ſich ein folder Zuſtand, 
auch wenn bie politiihe Krifis gegen Ende des Jahres 1833 
nicht eingetreten wäre, balten künnen ? Eben biefe Steigerung 
ber Elemente, and denen fi der Preis der Waare bildete, wird 
Belgien in manden Nachtheil feßen, wenn es fih um einen 
vermehrten Verkehr in Folge von Verträgen mit den Nachbar: 
ländern handeln wird; namentlich bat bierin Deutſchlaud, me: 
gen feines durchgehends geringeren Taglohns, in bedeutenden 
Zweigen einen großen Vortheil woraus. Auf die Fragen über 
die mit dem Audland angelmüpften Unterbandlungen wegen ge: 
genfeitiger Zugeftändniffe gab fein Minifter eine beftimmte Ant: 
wort. Die Behauptung eines Antwerpener Blattes, es fep 
zwiihen Preußen und Belgien bereits eim Vertrag, aͤhnlich dem: 
jenigen jener Macht mit Holland, abgeſchloſſen, ift voreilig. Biss 
ber baben bie gegenfeitigen Eröffnungen noch zu feinem Reſul⸗ 


tat geführt; auch erweitert ſich die Scene dur bie Schritte, 
die Franfreih nah Deutfhland und England hin thut, um zu 
einer gegenieitigen Verftändigung zu fommen. Belgien fan 
dem Üefultat derfelben nicht fremd bleiben; auch hat es, bei 
aller Strenge ber franzöfiihen Zonfäge, dennoch in Frantreih 
einen zu beträchtlichen Abſatz, als daß es einfeitig fi in Wer: 
bindungen einlaffen dürfte, die diefer Macht Anſtoß gäben. Im 
der vorgeftrigen Sitzung forderte ein Deputirter von Verviers, 
daß man ſich hald mit Prüfung der Petition feiner Stadt um 
Schritte zu einem Auſchluß an den deutſchen Zollverein befchdfr 
tigen möge, „ba man von Frankreich nichts hoffen dürfe.” Sie 
gegen proteftirte ein flandrifher Deputirter, weil Franlreich 
ſchon jeßt der bei weitem größte Markt für Belgien fep; ein 
anderer flandrifcher Deputirter, der fi die Intereffen der Lein- 
wandmwebereien befonderd zu Herzen nimmt, und für fie die Con⸗ 
eurrenz ber weſtphaͤliſchen Leinwand fürdtet, trug barauf an, 
zur Tagedorbnung überzugehen. In Untwerpen dagegen, mo 
ed vorzäglih um Belebung des Handels, und namentlih der 
Verbindung mit dem Mhein zu thun ift, wänfht man Annaͤhe⸗ 
rungen an Deutſchland chen fo fehr, ald in Verviers, das dabei 
den Abſatz feiner Wollenfabricate zunaͤchſt berädfichtigt, Zwiſchen 
folgen ſich beftreitenden Anfprüden wird das Minifterium noch 
oft einen fchmeren Stand haben; einftweilen Hat es fih nur 
über den Einen Punkt beftimmt ausgeſprochen, daß ed bie Ein: 
fuhrzoͤle auf fein ausländifches Fabricat erhöhen, fondern nur 
bie Oränzauffiht zur Handhabung ber beftchenden Bolbenim: 
mungen verftärfen merdbe. Dad Gefeg hierüber wird naͤchſtens 
in bie Kammer gebracht. 


a Gegenerflärung. 


In der Allgemeinen Seitung vom 5 December bat ſich der Pariſer Correfpondent mit dem Zeihen Wi bewogen gefühlt, meiner 
und meines bier errichteten Gtabliffements in feinem Berichte zu erwähnen. Iſt ed auch einem jeden erlaubt, über das Geſchaͤft eines 
Andern feine eigene Anſicht zu baben, und folde, wenn er fi dazu beruien glaubt, Öffentlich darzulegen, fo kann ihm doch nicht ger 
fattet feon, Trivar: oder Ramilienverhältniffe einer nicht öffentlihen Perſon im einem öffentlihen Blatte ans Licht zu ziehen. Der 
Eorreipondint der Allgem. Zeitung it jedoch noch weiter gesangen. Der fo leicht zu erforibenden Wahrheit ein, wie er ſich felbit 
ausdridt, romantifch klingendes Gerücht vorziehend, bat er ſich nicht entblöder von meinen frübern und jeßigen Verbältniffen 
auf eine Weiſe gu berichten, die ich nicht nur als entrtellt, fondern ald grundfalih angreifen muß. Wenn er vermutbet, daß mein 
Geſchaͤſt gleich fo vielen andern in Paris entitehenden bald gu Grunde geben dürfte, fo laͤßt fid von diefer Meinung nichts fagen, 
ald dab es nicht allzu viel Sach: und Ortskenntniß verräth, ein Crabliffement, welches auf dem täglichen, auf dem allernothwenbigften 
Bedarf berubt, mit ſelchen vergleichen zu wollen, die nur Lurus zur Baſis und Lurus zum Zwecke haben. Doch wurde ic, hätte ſich 
der Gorreipondent damit begnuͤgt, ed einzig und allein der Folge überlaffen haben, feine Meinung zu widerlegen. Nicht ſo darf ich 
verfahren, da derielbe meine Perion und mein frühered Leben direct angreift, Mein väterlices Vermögen, beißt ed, habe ich durch⸗ 
gebraht, und molle jet durd die Erriktung einer Wienerbäderei meinen Vermögensumftänden aufbelfen! Muͤßte ich ben Hru. Corre: 
fpondenten nıcht für ſehr fremd in Paris, und beionders in den gegenwärtigen Parifer Verbältniffen halten *), fo hätte ih ihn gerne 
gefragt, wie er es fir einen Ausländer möglich erachter, ein ſolches Etabliſſement wie das meinige, das, wie er felbft fagt, wie durch 
einen Zauberfchlan entftanden feheint, mit einem in Wien durchgebrachten Bermösen in Paris zu errichten? Der Hr. Gorrefp, 
fönnte fich freilich mit dem romantifhen Gert entichuldigen, Mit demfelben Gerücht könnte er ſich entihuldigen, wenn er mich 
zum natürlichen Sohn cinıd Grafen macht, da es ibm doch ein Leichtes gewefen wäre zu erfahren, daß ich der Sohn des in der chirur⸗ 
giiben Welt ziemlich befannten Proſeſſors Zang bin. Doch ift die Wahrheit bei weiten nicht fo romantifh wie jenes Gerücht, und 
dem Hru. Gorrefpondenten ſcheint es beionders auf Romantik anzulommen, daher er mich in mener Jugend allen mögliben Ent: 
behrungen ausfent, mic aber gütiaſt wieder dafür entichädigt, indem er mich zum Hauptmann in ber öſterr. Urmee avanciren läßt. 
Kür diefe lebte Gute möchte ih dem Hrn. Eorrefpondenten einen mohlaemeinten Math ertbeilen, ſich nämlich in Paris nicht zu 
viel anf Gerüchte zu verlaffen, befonderd aber fich nicht zum Echo folcher zu machen, welche die innern Verhältnilfe 
einer Perfon betalten, die nichtö mit der Oeffentlichkeit zu thun hatlz denn wicht immer dürfte ed eine folcdhe 
Verfon bei einer Gegenerflärung beivenden laffen. 

Parıs, den 13 December 1859, 

*, Das IN er gewiß niet, A. d. R. 


E. U. Zang. 








Kundmachung. 

Diejenigen P. T. Ationnäre, welche die Cinzablung der am 2 November d. 9. fällig geweſenen feheten Mate 
pr. 100 fl. (le jede Actie bis beute nicht geleifter haben, werden laut °. 8 der Sefelfhafte:-Statuten hiermit aufge: 
fordert, diefeiben binnen 6 Moden, _ 

d. i. bis längftens 25 Januar 1840, 
zu erlegen, widrigend diejenigen, die ihrer Zahlungs- Verbindlichfeit nıcht nahfommen, laur $. 9, der gefelfchaftlichen Rechte verluftig, 
fomit die Actien-Interimsſcheine als erloſchen erflärt, und die von ihnen bereits geleifteten @inzahlungen ald Eigenthi m der Gefell- 
{haft eingegogen werden. \ 

Die Nummern jener Rctien, worauf die febste Mate bis 25 Januar 1340 nicht begabt ſeyn wird, werden feiner Seit öffentlich 
bekannt gemadht werten. — Bien, den 14 Dreember 1350, 


Die Piretion der ausfchl. privil. Kaifer Ferdinands - Wordbahn. . 


[520739] 


u Yeln Ran. Hg: 


IT Zee 


f 


Ah ne 5" Zi —3 
un — nnd.) 


sw 
net 


— — ww 








derct. u 
*— A —— 


Gerbartt. 





mes] Brhayutmadung. 


BB > en —— ———— 
= ri —— in la Beikcimeeehs 
—— —S— —W— 

Kon au mar ig oe 
femmenden vr 123 
Ta an Sie Elenigaebineuben ——— m 
Maurer Arteu ar! Ss . 26 fr. 
> Be ——* 


Anh, zo. 
baueeMrprit ”„. BR m 
— Arbeit „, m 

„ Omieireit „7 ART fl. SEtr, 
a rei + ”.n 16% B sr 
ae m He Ben 
—— “nm iR —*F st 

.. , Maleretirhei 1 min 


en er welde fi her —* Due: 
asien Termekl aid Über Dir norttommbige Cams 
diem amizuipriien im Ztambe find, werben mit 
ber Bemerkung Jiegss eimaskatem, ba dur Damı 

im. Kamfe diefeh Wänsers dein 


een oerten wählen: ber Man [ai aber 
nat ter ebmi; Im nd 
— —* 

‚de unnen ad bew Seen: 
anfalag bei umierfentägten fbnsgl. Laed · 


infide bereit Tiegen. 
Neubara, am 4 Divember 16. 
'@im Hits Kandaeridr Meusmen, 
(15. Dit; töniat. Bauır. 
Abasıi. Bau⸗ hafgertien Dosammbriv. 
(U ) % Orunbuer. 


18) . Ein: Verzeichnif 
ven meht als. 50 feamgöfifcben. und 20 
deutfchen 


inder- u. Zugendſchriften, 

im Preifes von 1 bis sfr. wird grat 
eis andamgeben vom 

gel. u. Einfterlin in München. 


geb] = ZBilh. Engelmann In 
eipzin In fo eben erfairmen umb im allen 
BuapanlMungen Deiutiglandt und Drfler: 
reis ya taken 


Stille fieder. 


Don 
Karl Bed. 
145 Oben. 8. broſch. 12er. 
Bondemfeipem Berf. erfarienemefnäter : 
Müdte. Cewanserte Yırber. 1 Mirelr. 6 ar. 
Der fahrende Boet. Diktangen, 1 Ntbir. 
18 gt, 














2778: 
Neues Taſchenbuch für 1840! 
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Bı Baftap Seckenaſt, Antedindier in Vefthu it fo een erfgienen sahen 


fohtem ‚Bunbandiungen zu haben: 


au 1D, 


Taſchen buch für. das Jabr 1820. 


‚Her 
von Johann Graf, sth, und. Dr, 8.8aphir.. 
} I Ler m 
Ric (che: Stahlftichen, 
Ausgabe iim Syive sehumben..- . + .+ 
Pradt⸗ zug in gepkefitem ‚ Einbande -, 
BR. Ziteltup 


51.,€;M. 


10 f. 
jet, Poriralt der Ordfi Errkemtia —*28 — @ärilie, vom 


Hasaids Seyrin. — Die Gliferthalerin im © —— no». J 
vom RU, Fraut. (mir 1 Brain) — gr m ho a 
ham; — Bemerkungen auf einer Meife hen ilienfeld in 4 


—— km Batressaod,. Don, 8, Pprfer — Seeut aus_bem Dale * 

der lagt, von Eran, Deiiparyee. — Rellotka Arri nas. Merdangn von DE. Gut, 

a en Tab, Mey Bosı. — Gedichte von £, K, Aranrl, — Flora, das mals 

unifee Brumemmäbaen. Bediat von Revirfpnizs. (TUiı ı Srahifii.) — Leiden 
der Wohlthät: J — Ceremtoila on Tebanm, Langer. — Gedichte vom 

Eine — 


5* Bein Vaen. — * Badecurt. 
von Srpbint, — a Mädchen, VPortifse gi 16 u DM — 
mir ı Brapınia.) — Bloffe, ron Eiretine Pinten — ramımatifcdhe 
bumblätter, von Einf Frerderra v. Truchteroteben. — Deere — 
sroliaen dem. Terderen vom hammer » Puraſtas mund: Drang Bohflere, — 
letter Ruß. Hineriige Mereils aus bem Zeiten ber Kreuzüpt, 
lem.) Wen Ariehrim Dbrar Mister v, Stan — Gedichte von Br. Adrfl Eamaryinberg. — 
eilt und Thalbera, ven Ienıy Meminiscenzen aus meinem Tagebudhe, von 
om. — Der Sonntagsftranf. Meriat vo Treumund, (Mit 4 Stahinie) 
— Fohann Kemänt, FU von Siebenbärgen. Beam Benlsmi u; Mittenterg, — Die 
Aidenneritamilis. reisten Beritinmian. (Mir ı @tahıftig.) — Sonette ia 
Bantrnfei. — Mn den verfaunten Dichter, Bru D, Unten Palo. — Die Perle 
der Mohilen, Von Baron Nteraus ». Torlta. — Elenien, von ... Tretter, — 
Herbfte, ver Caroline, D. — Gedichte ven ©, Ireamunb, — Der Sharfner. Wit 
tralmsrifae Sage von Leopeld Restein. — Helena It iuvi. Don Tebaun Beafen v. Mat: 
ts. — Wlan oder Echioarz, en Wii, — Mädchen umd Krieger, son Ermplanye, 
— Liehfte Wohnung, von Röffinger — Set und Tod. Exeme, aus ‚ber Diatunn: 
„Mbsdorz, ber Mabriofe.“ von. Cor· Aufere. — Die Phantafie, von ‚Emilie Beyrisn. — 
Die Schaskammmer in den Sarpatben. Zryätiumg von Br. Rbicfen. 
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ins] & chen It erfänieuen, Ber tasıı 172 Bun anublungen ga beziehen; 


Immergrün, 


Taschenbuch für = Jahr 18.40. 
Vierter Jahrgang 
Mit Novellen 
von Wilhelm Blunenhagen, Franz Dingelſtedt, 
Ich. Gab. Seidi 


Nebst einem 


Eurm. Stard), 


Anlı unge 
von 


Gedichten, Ballnden und Romanzen 
von FU. ©. Saphir, I, V. Vogl, £ Dingeliedt, 3. © Seidl, Ufo Darm, 
Zul, Arche, Fupw. Storch, Fihingern. a, m, 
Mit 7 peachstsollen Kupfer 








nach Opiginalgemälden, und gest arm Titel von Armann, Konatsch, J. Eimer, 
4 Areun, Poratzky und Aosımdaslr 
16. Auf schü weile Maschia Velinpapier elegant gedruckt, 
Ausgabe in fein geprefstem Pariserband mit Gollschnitt und Etui 44. CM. 
oder 2 Rıhlr. 20 gr. ; 

Prochtensgabe mit. ersten Kupferabdrücken elegant gebunden in Seide 
mit reich vergoldeten Decken 7 N. ( = In englischem Mosnik-Leder- 
band 8 il, M. 

Dies Taschenbuch, welches sich in 


n winen frühnrn Jahrgängen eines ungetheilten 
Beiflia zu erfreuen hatte, wird auch im dem grzunwäeligen den Freunden schüner Litte 


roter eine rrilihemmene Gabe seyn — a der Imkumit sehr gewählt, di Kupfer 
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treffliche Copien' beriiklumater' Originalgemälde und die äufsere Ausstattung 


höchst elegamt is. 
"Karl HMaas’sche Buehhandkıng 
in Wien, Tuehlauben Nr. 561. 


[4999] In ber Univerſitatobuchtzand⸗ 

ai ” Kiel in —* und in allem 
ndlun ben , 10 

Matıt, Miegerian Burchhamblung pa Munde 

Burg und Linden! 











" B153) Rheiniſches Jahrbuch für 1840. 
. —— DuMont: Schanberg in Köln it erſchlenen und iu allen 


Nheinifches Jahrbuch 
für: Kun und Doeſte. 


von 
5 Weeiligratb, E. Matzerath und SR. Simrock. z 
Erſter Jahrgang. 
Mir Beiträgen 


von 
N. Beder, Louiſe vom Bornftedt, N. Delins, J. M. Hntterus, KR. met: 
mann, Wi, unfmann, ©. Kinkel, U. vo. Warees, G. W. Müller, 5. 
Müsler, ©, Pfarrius, H. Phttmann, %. Schicfing, ZB. Sınets, einer. Uns 
genannter und ben Herausgebern. 

12. 516 Seiten Relinpapıer. Sauber cartonmirt, Preis 1_Mtbir. 25 Sur. od. afl. 12 fr. 
Da unter ben bier aufgeführten Namen fi nicht werige finden, die gu ben a ia ot: 
felertften im Gebiere der peierriftifihen Pitteratur Deutſchiande geidren. auch der Inhalt fich eben 
fo ſehr 'anf. afmermeim auſvroche nde Gegenſtaͤnde bezieht, als er reimbaltin md mannichfaltig ift 
fo 58* —* — der en — ——— dieier erfte Jabrgang des Rbein den 

„sam bag ur Kun um oche," beiten vorläunge sfünbsoung i 
beiinabme‘errente, neroth mir Beifau Begrsinie werden. BERG Ten ME: allgeme ſcrraceice 


(5009) So eben iſt in unſerm Vertage erfnienen und in allen Buchbarcklungen zu baben: 


Sandbucd 


der poetiſchen 


Wationallitteratur Der Deutschen 
Haller bie auf die neuelte Zeit. 
Molljtändige 
Sammlung von Muferftüden 


aus allen Dichtern und Didyrandgsformen, . nebft Angabe der Fehhern Lesarten, 
biographiſchen Motigen und litterariſchraͤſthetiſchem Tommentar, 
von Dr. Heinrich Kurz, 
Proieifor der deutſchen Kıtteratur ım Aarau. 
Erfle Abtheilung: Haller bis Soethe. 
veritonuſermat. aß Bogen. Subiriptienspreis broſchirt 3. oder 1 Rthlruns gr. 


So vlete mitunter treffliche Sammlungen and der deutſchen Litteratur es gibt fobarfmit 
Mecht bebaupter werden, dag dıcfed Hamdinim fh vor allen andern durch weſentliche Worgüge gus⸗ 
geichnet, reine es mit nur fürbden Hebmaun in bobern Rebranftatten empfehlen, fonbern 
auch für jeven Keiwer und Freund der Porrie Aberbanpt wertlwoll machen werden. 

Die Hauptmertmate, wodurch es Ab von den bisher eriihienaen herrordebt, deſtehen In Fol⸗ 
gm: v@olled dienetwichtiihe Entwicluna ver poetifwen Niationallttteratur 
er Deutidren minberlen, wehmwenen der hiflorifee Gang gemirie wurde, 2) Um ein getrenes 
Bild ver asien vorttftirm Kıtteratur yi neten, wurben wtle Diarung® formen aufgenom⸗ 
men. 35 Um das porsche Feen des ‘Bolfrd im iner vioentbimtichen Entwicfng lebendin dar⸗ 
suftellen, wurden au beben ende SEricheinnungen in den deſondern Boltäbtafekten mir übers 
yeiem. 49 Da man ans blohen Brumiiücten weder den Geiſt eines Dipiers no dad Wefen einer 
Didwnmadforn wirflih fennen Irmen fan. fo wurden in bem Haudruch durchaus feine 
Brumnticde aufaencınmen. 5) Dar der Andwahl bemithre fich ber Kerandgeber nur Dichtungen 
von höberm portiimem und Fittfinem Werthe aufſnnehmen mit fleter Ruͤckſſcht auf Mans 
nifalttafett des Intattd, 6) Eine beionders voratıhe Ementbämttmfeir dirfe® Handbuchs 
bildet die ım Mieten unter bem Texte erfimdiihe Krirtbeilung beräftrern Resarten „ober 
Berieniaen Gehalt der Herbie, im meister fic bei ben frübern Ausnaben der Dichter erfchienen 
waren, über deren Wictiareir Mr Worrede, auf welche mir gu vermeifen ng er anben. fich. weite 
TAufiner ausivriht. 7) Einen wmeientlichen — des Hantbucht wird man endlich in ber dritten 
Herbeituna nnden, wele einen firterarıfm:äftbetifiien Eommentar mit ausführlichen 
Bioararbifmen Merten emrhatten wird, Dad Game wird aus drei Bänden Beftehen nnd 
wrmiaftens som Homen arcn Perifonformar umfanen und wis fünftige Ofterm vollftämbig erfbeis 
nen. Dpalert feine Unfoflen gefparı werden, mm biefes Handsuch durch Reichbaltigtelt, wiſſen⸗ 
faftlinen Wertb und jmbre Nusflartung aus gugeichnen und ct am einer ivrahiid mb 
äftbetiihstritiiben Cammluna gu madıen. fo wird dennoch ber Eubiertptionöpueis 
auf das aange Wert von drei Bänden nur auf K fl. sh u oder 5 Wıbir. 18 gr. geſtellt. ‚Das 
genen trut mir Tfien #10 cin Ladenereis vom u Moden drRihlrv ai gr. Fin. 

Züri, Im Nebember 1859. toner. & cher 
(ehemals Ziegier und. Sbhne). 


— — — 









Nitter, H., über das Boͤſe. 


[5214] Im allen 2*— 
Augsrnrn wanentlich im der Matih. Wie 

fen und Kolkmanmtiden: in Wien bei Ger 
void sin’ Pefth-bei Hedenaſtz in Prag bei 
Spate; im 


Deilfs,'W., die anorganische 


Chemie:in ihren Grundzügen. 11l. 
48 kr. oder 1 Thlr. 


Günther, ©. B., Bemerkungen ° 


über -die Vertruͤmmungen des Ruͤck⸗ 
grats, und befonders: über die Mittel 
denfelben vorzubeugen. Als Refultat 
einer mehr als IOjährigen Erfahrung. 
36 r.-oder 8gr. . 


Harms, E., die Religionshandfunger 


der luthte tiſchen Kirche, 
oder 18g6r. 


1 fl. 21kr. 


Ralktar, E. H., bie bibliſche Bes 


ſchichte in Worsrägen Tür Gebildete. 
2 Bände, 6 fl. 36 kr. oder 3 Athlr. 
16 g&r. 

BP, v., diegeburtshülf- 
liche Operatiönsiehre tabellarisch 
dargestellt.; 1fl. 48 kr. od. 1 Rıhlr. 


Pelt, 2., Proteftantiemus, Supras 


na:uralismus, Rationalismus und 
fperulative Theologie; 4 Vorleſungen. 
ifl. He. oder 2096r. 

45 
oder‘ 10g8r. 


— — kleine philoſophiſche Schriften, 


Iſtes Bändchen: uͤber die Principien 
ber Rechts⸗Philoſophie oder der Po⸗ 
first. 3 fl. oder 1 Mihle. 16. gEr. 


Schouw, J. F., Naturſchilderungen. 


(Der Regen. Das Eis. Der Einfluß 
des Lichtes auf die Pflanzen. Die 
Pflanzen der Urwelt. Tharafreriftifihe 
Pflanzen verſchiedener Völker. ‚Berges 
wanderungen --im Norden und im 


Ddgden. Die Natur in Nord⸗Afrika; 


in- Sad⸗Afrika z auf den Suͤdſee⸗In⸗ 
fein.) Dit Abbildungen. 1fl. 48 fr. 


R., Geschichte 
Griechenlands-som-Ende des-pe- 
loponnesischen Krieges bis zur 
Schlacht bei‘ Matitmea: 4 1l.47kr. 
oder 2 Rthir.' 8°:gGr. 





ift-gw haben, in 
* 


kimbau In der M.Micher' ſchen 
uchhandiung: 


Nobinſon ECruſoẽ, das allbe⸗ 


liebte Kinderbuch. In einer 
ſchoͤnen Ausgabe auf Velinpapier mit 
einem Titelfupfer- umd geſchmackvoll 
geb. für. & gr. od. 24 Pr. rh. 


Eimangenehmeres@rihent zu Geburtätagen, 


gun Weiimactts und Nenjahröfene dürfte wohl 
nit Acht der Jugend gemacht ‚ als 
-biefe® Burj wela ee wie Houffenu fagt, bie 
sefte Unfeitung zu emer maımegeimäßen Er— 
zighung enthatt. 
‚Erfurtundbkeivzia. 


‚Eubwir Hilfenberg. 


—- 
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t an allen Busbanblenpen Oencſaiaude, der erreichiſaeu Monarstie und tem angtän⸗ 
den enes iR zu baten; 


Geometrifches Port - Folio. 
Dlätter über darflellende Geometrie 


und ibre Anwendungen 
von Guido Schreiber. 
Erfied Heft: Blatt ı bis 21 enthaltend, nebft einem erläuternden 


Tert 14 Bogen gr. 4. geb. Preis 5 fl. 24 fr. od. 5 Mthlr. netto. 
SKarlörube 1639, Derlan von Ch, Ib. Grooe. 

Der Sr, Brrfaifer. befien Eurs fiber barlleiiembe Orametrie, weise see zroblf Takeııc erfihien, 
felsber ald ein Hamptmmi ki fee Dorteim aeoelten bat, Üdrreit hier dm Purlienm ia elttey 
wenem Bearbeitumn bedfeiden Etofird tie Örmte rin cdım fo wlelhibsrsm Bebeyvarık, Dar 
uleimmänized Madelien der Mureemdbarteit für temmiiche umd matnrwitenimaftlinne Umisasen, (o 
wie rinee nen Kelırmertebe bat bad Bamye eine neue Rat gemenern, wuelse fm (dem and 
felgembem inbalte biefer Ambeisung erfenmen Läht: “ 

0 ber Bari Vrejectiomdmnmledin,. fumbamenbale Bedrline und Eonftruchienen über bie 
me umb bie gerade Fini? — vermiite Bufaaben — Bılsuma bed sorpertihen Fıfes nnd ber Polwiher 
— prritirhene eimfarihgtee Hnfgabın — Ürumtläge der prrivectbelinen Prosntiem. angememdrt 
auf eine Write oem Mufgatem Apenabie Former und die gerade Eimie — vrrfeertkeiie Prejsciten 
—— — Die Biornfapaften ber Regelimmittslinien, abdgrleiter and bra Froicisen diem 
(aa deb Auelfeh, 

nwenbumaen. Grapbiine Bebandlumssart ber SruMakegraptier — Wafaaten fiber 
Shrfirzion unb Potarifation des Elnted — Wnfaaden Ärer OrarmMinte des Erd: und Derhbaueh 
(Eemfirustionen von Dardirtraungen 3.) — Mufgaten den Brraram betreffend ceimfarbe amd 
toppılte maurrmerfüngen 2.) — Einige Bufaaden aus der Rriradraunanft (da Defilement bes 
ireßeed). — Das lirdertragen graubinmer Meiwitate auf dem inatertımen Förpre. 

Darfe erfle Ardeilung barf ask em im fin aeiulofiened Banye) Srivamtet twrrdrin. 
Herteiiung wirb die Oeometzie der frummam Aldaoen emtboltem. 

Die Verlagäbandlung hat frine Hoßen ae ſcocut. bad Heapere de⸗ Tärrfes tolırkka beriefleilen } 
' leudt migtb weiten wbibig zu babem um daklelde tedinifchen und meilitäs 
rifhen Schulen u. Mademien, fe wir den Hhım. Gipil: u. WilitärInaeniens 
ren, Artilleriften, Architekten, Bergleuten, Mecdanitern, überhaupt Allen, 
tweldhe ſich mit techmifchen Zeichnungen befchäftinen, tirrmit zu empfrbies 


Dir zroriie 


[s301-12) Bibliothek für die Jugend 
in gefchmadoeBer eleganter Ausflattung. 
Ernft von Houwalds 
Bilder für die Jugend. 


DMeue Aufiage In 2 Bänden 
mit 23 Rurfertalde Clegamt geb. Preis 


3 Qiblr. 
Buch für Kinder 
gebildeter Stände, 


Deene Auflage in 2 Bänden mit Id ge: 
malten Kupfertafeln; 


FF viele, Brähraen, M nen 

ufviele, Mä n, Moma 

Grzählungen, Gharaden und Mäthfel. 
Gebunden. Preis 4 Rıbir. 


Abendunterhaltungen für Kinder 


mit 4 Kupfertafeln. 
Gebunden. Preis 4 Mibir. 


Eora von Mofch, 
Ein Duch für kleinere Kinder. 
Mir Tireitupfer und reinem Vorwoert 
von E. v. Souwald. 
Gcbunden. Preis ı Nıbin, 

Vorpenannte Sariſten baden den Sieg in 
bie Syergen der arbilbrien Iasemb arfanben, mm 
And beven Lwolimpe geworben. ie Aa, 
tinbtiiaem Wrien rerwantte Eyrae und Dar 
fRedmg eradyt und vrred.lg gialeld bir be 
Taten Beinürber, Gttern nnd ryieher te 
bamis Ihren Kirklingen feine weradngliche Babe, 
fondern_vrrleıben Innen eimm Eapap. welcder 
tzejenblättiorn Searn binat. 
Werrätis In ellım wampaısen Busbankiangen. 
Leipzig, Im Demmber sat 
®, I, @öfchend Verlanstuntaubtang. 





[5156] Die beften 
Feftgaben für Frauenzimmer. 


Krone, Dr. BE, Elifend Andachte⸗ 
ftunden, 1 A. 45 Ir, 

Ein * Undanadbus fir aebictete Tochter 

„ine ed ni, 
Witfchel, I. DH. W. Moralifche 

Blatter, ein Andacatobuch für Bebildete. 
iR. 15 fr. 

rim behen Yrrio_ bie relinihfen Eriften 
tes He⸗· Ditan Wise baden, IR allgeman 
beranmt; für debürfen feimeb Bobek, 
Henner, Dr. 8, %, Wie foll ſich 

eine Jungfrau würdig bilden. 1 fl. 
25 fr, 

Diefes vortyrfilinen Beh Beflmmmg fl, 
tus Gebendnör jed 5 Jungen Arasenzimmers zu 
gm und — eb märb eh, 

ofenfeldim, M. I Zafchenbuch 
der Kocht auft, dark Cıfutrumg erprobt, 
2 Zble, 1 dl. #5 Mr, 

Klotfihin, M. @, Praftifches 
Kochbuch jur Haudmmütter und 
junge KRödinnen. ı A. 12 ir, 

Bride Drrfaffermnen Anb as berfibmte Ms 

innen befamnt im Aramfer; Ime fieten 

im habe Motang. denn Ne wurden mit an 
aeiaerichen ron anterem, femberm- auf Erfahrung 
areambdrt. bahıre yuweriäffie 
Neues Blume i zeiche abuch fürfreumde 

der fchhönen Natur, von Heine, Eber⸗ 
bard, 3, zu fr, 

Bur anarnelmern Veitäftiguna in 
runden fir Pramtmjimmer If bie 
lernt mobi briombers aneianrt. 

Gampe’ise Dr: und Runfidandiung 
in Mürnbera. 


veolumger 
lamenma: 


AUOSBURO, anonnenent 
hisp bei der Zeitungs E 
tion, Preis vierteljährlich 8 6. 


an gr niche. ; fürauswärts bei 
der hiesigen H. Oberpostamte. 
Zeitungs-Eıpedition, sodann für 
Deu land bei allsaPortämtern 


nejährig, halbjährig und bei 
—8 der ARe⸗s H 


Sonnabend 





Nr. 
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Leberſicht. 
Ber. St. von Nordamerika. New-NYork 25 RNov.: 
der Eongreß fol am 2 Dee. zufammtentreten. Sir 
amerifa Montevideo und Burmos-Ayres, — Brafi- 
lien. Der Aufſtand in Rio Grande foll unterdrückt 
ſeyn. — Spanien. Neue Proben der Energie und Gran. 
famfeit Cabrera's. Großbritannien. Brief aus 
London über das Aufgeben des Vertrags von Hunfiar-Steleffi. 
Kranfreid. Aufſchlüſſe über bie weggenommenen 
Briefe Lowis Napoleons. Erklärung Perfiguy’s. Die mie 
nifteriellen Blätter über ven von Bordeaux. Nach⸗ 
träge aus Algier. Briefe aus Paris über Hrn. v. Ba— 
rante's Stellung in Vetersburg nnd über das Anfchließen 
Ruplands an England. Deutfhland, Muünchen, 
Dresden (Ständeverbandlungen über Aufhebung der Patrie 
monalgerihtsbarfeit), Weimar (Nüdfehr des Großberzoge. 
Eiſenbahnen) — Dänemarf, — Rußland. Die Raiferin 
zum erfienmal im Theater. Tod Daſchkoffe. — Hanveld- und 
Borſennachrichten. — Beil, Refultate der Intervention ber 
Mächte in Konftantinopel. — Der Drient und der Drcident, 
— Brief aus Paris, (Duell. Lamartine.) — Rofas. — 
Die Blofave des La Plata. — priftenverfolgungen in 
China und Cochinchina. 
Datum der Borſen: New-Nork 25 Nov; London 44; Amſter- 


dam 1%; Paris, Wien, Berlin, Yeipzia 16; Brauhurt a. M. 
18 Der, 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Dad Paketboot Duelle d'Orleans, bad am 14 Dee. in 
Havre einlief, bat Blatter aus Mem-Morf bis zum 25 Nov. 
mitgebracht, Un politiſchen Neuigkeiten aus der Union emthal 
ten fie febr wenig, aus Canada gar nichts. Die Wiederer wah⸗ 
lung Van Burens wird ale aufer allem Ameifel berradtet. 
Der Zufammentritt bed Gongreifed ward am 2 Dee., die Bot: 
ſchaft des Präjidenten bis zum 4 oder 5 erwartet. Die Britifh 
Queen, bie am 23 Nor. in New: Dorf angefommen, wollte fie ab: 
warten, fo doß fie bis etwa zum 18 Dec. in London eintreffen 


dürfte. 
Brafilien. 

(Slobe.) Das Paterboot Dpofum , bad Mio Janeiro am 
2) Oct. verlieh, ift in Falmontb eingelanfen. Man batte da: 
fe:bit Nachrichten aus der Provinz Rio Grande do Sul, wor: 
mach die kaiſerlichen Truppen in Porto Alegre einen Ausfall ge: 
macht batten, bei welddem der Mebellemanfübrer, Juca Leao, def 
fen Bruder und noch 20 Mann getödtet wurden. Die Gene 
tale Jacintbo und Calderon fanden mit 750 Mann kaiſerlicher 
Truppen und 2000 (200 2) Pferden in der Nahe von Rio Grande. 
Privatbriefen zufolge fol die Empörung in jener Provinz ganz 
su Ende feon und deren Diadelsführer ſich gerlüchtet haben. 

&Spanifches Amerika. 

Das obengenannte Paferboot aus Brafitien brachte auch Nach: 

rihten aus Buenos⸗Ayres und Wontevideo bis gegen Ende 





een Mllgenteine Zeitung. 


Müit: «erhöhen Peisilegien, 


Semesters auch viertaljährig, für 
—— bil Horn Aleram- 

er cn Strajatutg, Brandgese 
Bro, »8. und bei dem Postamte 
u — für Nralion bei dem 

” ostämtern uu Brogens, 
Innspruck, Verona, Vanadig, 
Triest und Mailand Inserate al- 
ler Art werden aufgenommen nad 
der Raum siner dreispaltigen Oo- 
lomel-Zeile mit g kr. berechnet, 


21 Dee. 1839. 





— — 





Septembers mit. Die Lage beider Staaten war unverändert 
diefelbe. Die Blokade von Buenos: Ayres dauerte in aller 
Strenge fort; andrerfeits ſchien Mofas täglich mehr Anfehen zu 
gewinnen. D. Fructuofo Wivera, der neue Präfident von Mon⸗ 
tevideo, zeigte fih, dem drohenden Angriff Oribe's gegenüber, 
hoͤchſt faumfelig und fhläfrig, ſo daß die Haupthoffnung feiner 
Partei anf der frangöfiihen Beſahung von 500 Mann beruhte. 
Der beittiihe Generalconful in- Montevideo hatte eine Note ers 
laffen,, worin er feine in diefem Staat wohnenden Landsleute 
zu gänzliher Neutralität in dem vor fih gehenden Parteienfampf 
ermahnte. \ 
Spanien. 

A Madrid, 8 Dee. Die Kriegdoperationen find jetzt völlig 
ind Stoden geratben, ohne daß man recht begreift warum; 
deun wenn auch ber Winter nicht erlaubt in das Innere bed 
Landes, wo die Garliften ihren Hauptfiß haben, einzubringen, 
fo wäre ed dot natürlich, daß ein Heer von 50,000 Mann wer 
nigfteng bie kleinen befeftigten Pläpe in feinem Nüden und bie 
drei oder vier unbedeutenden Divifionen, die ihm alle Tage Ber: 
lufte zufügen, zur Ordnung brachte. Aber nichtd von dem ges 
ſchieht, und man ſieht nicht einmal Vorbereitungen dazu. Die 
gange Armee, nachdem ſich ihr rechter Flügel zurückgeſchwenlt, 
ift in den Meinen Maum zwiſchen Calanda und Muniefa zufamz 
wiengebrängt, und verſchanzt fich in den Punkten von Eaftell- 
Seras, Andora, Ulloza, Hijar u. ſ. w. abrera har fogleid bie 
von Eſpartero verlaffenen Orte las Parras, Luco, Villarluengo, 
fo wie das von O’Donnell verlaffene Fortanete befegt, und nicht 
nur die Lucke zwiſchen beiden Chriftinifhen Armeen ausgefüllt, 
fondern eine neue Divifion füdlih bis-Mora de Rubielos vor— 
geihoben. Man fagt au, Arevals fen nah der Action von 
Caſaz de Ibarrea (wo er Waldes gefchlagen) wieder nach Ara 
gonien gegangen und bei Willel (füdlih von Kernel) erſchie⸗ 
nen, um mit den nad Mora be Rubdieles gekommenen Krups 
pen zuſammenzuwirken, wodurch D’Donnell genöthigt worden 
iſt nah Teruel zu gehen, um neue Einfälle in Cuenca und 
Valencia zu verhitem. Llangoſtera beherricht einen großen 
Theil des mittleren Aragonien im Rüden Eipartero'd bis am 
den Ebro bin, und obgleih man mebreremale verfichert hat, 
Zurbano werde Segura biofiren, fo tft dieß döch bis jedt nicht ge⸗ 
ſchehen. Vielmehr daben die Garliften in Guabalarara Verſtär— 
fung erhalten. Ihr Anhaltepunkt Beteta (auf dem Wege von 
Priege nah Molina, ſudlich vom Tajo), vorher ein elendes Neft, 
iſt jest ſchon beffer befeftigt, und die Operationen, welde Mor 
driguez (durch feine Thätigfeit in den Provinzen Soria und 
Burgos mohlbefannt) unternehmen follte, find aufgeihoben. 
In Euenca brandfhagt die Barnifon von Gafiete die ganze Pros 
dinz, befonders nach dem Siege über Waldes, und den Earliften 
bleibt der Ausbruch mad der Mancha offen. Die Truppen, 
welche die Megierung aus diefer Iehtern Provinz gezogen, ftatioe 
niren unnüßerweife vom Toledo bis Aranjuez mebr um. bie 
Liberalen ald um die Carliften zu beebadten, Der Krieg wird 
von Seite Eadrera’s wieder mit einem neuen Grade von Bild: 
heit geführt; er übt feine Mordluſt nicht mur an den Gefan- 
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seinen, fonderm auch an dem Einwohnern ber Orte, wo bie Chris 
fiines geftanden, und befonders me Eipantero beherbergt wer: 
den. Die Deferteurd wurden lebendig verbrammt, meb: 
rere Drte, wie Bob Yarras und Fortanete angezündet, jede Stim: 
me von Zrandertion m. berg, mit dem Mordbeile beitwaft; 
bie Preciamationen, im melden man eine neue mub geichäd: 
tere Feder erteaut — man ſchreldt fie Wrias Tereiro zu — 
atdenen nur Ariog und Made, Die aesmungenen Anleihen unb 
Crpreffungen dauern mwaufbörli& fort, denn er will wur im 
äuferften Notbfell feine Vorräthe angreifen; mähremb dem Tel: 
det die zu zahlcelte Armee Eipartere'd Mord und Mamgel, bie 
Soldaten werben franf, Die Werbe fallen, bie @rmätber bemes 
ralifiren ſich. Die Earliften werben immer fühner, fie nehmen 
fagar Tleine Forts im Müden ber Urmer weg, mb mer weiß 
ob birfe fi mod meiter amrüdzichen muß, mas zu neuen Obles 
engeläwte Mniab geben würde. Gabrera bat auch Verſtarkuu· 
gen nad Gatalowien geſchiat. Seine Cadalletie bat ſech in ben 
legten ®efohten dei Solfoma tapfer gehalten, aber auch großen Ber 
lat erliıten. Intefien mus der Sieg, deu Waldes (&ererome) 
in den Hochebentu non Bois erſechten wide Schr catſaeldend 
serien ſeyn, denn man erfäher, daß ber Llatch de Cepons mir 
6 Bat. und 200 Pferden einen neuen Einfall in die Provinz 
Tarragona umtermommen bat. — Wahrend dem betimpien fie 
anf einem andern Felde Moderantifien und Pregrelfifien. Die 
erikerem haben ein neues Manifer, dech nur mir 10 Inter 
fdriften, gegen die lepte Majoritat befanunt gemacht: die Megier 
rumg erläßt Dectete, deren Zued ift, die Oberhand in deu Mas 
len zu befommen, und weulgftens zu werbinderm, daß die Iehie 
Mojoritär in deu Borbereitungsfisungen wie es das legtemal at 
(dad, vorberrfce, und baber dem Gang der Geſchafte gleih von 
Anfang an beftimme; aber mas fie einerfelts Dark ihre größere 
Thärigkeit gewinnt, das verliert fie ambrerieitd dutch den ſchlech⸗ 
ten Fortgang des Srieges, welder mie alles Uebrige ihre Un: 
fäbigleir zu offenbar an den Tag legt. Die Baceta bringt alle 
Tage Mitmiufhumgen wegen der Uufläfung der Eories, aber 
fie find meiſtens unbedeutend, während die Municipalitdten von 
Barcelona und Serila Vorftelungen in entgegengelehtem Sinne 
gemacht haben. Man meih mise eigentlich mie es mit der Steuer: 
werweigerung gebt, ben Die Meglerung bat außer einigen Dr: 
portationen bis jehe feine Gewalt getraudt, Die Neid ift 
grob. Ambeden ſcheint es, daß die Megierung durch bie Ber: 
mirtelung bes Hra, Sartorius, rind der Diedartoren bed Kor: 
seo Masional, einen Coutract für den Untethalt ber Memee auf 
einige Donate abgeikloffen bat. Die Bedingungen find natürı 
lich draccad, die Miniſter feben aber nicht fe genau batanf, 
wenn «4 zu Gunſten ibrer Partei iſt: die Moth wird am Ende 
Abes entſchuldigen möflen ; aber ebem dieß ift ein Verweis, uf 
man die Gortes alcht hatte auflöien folen. Mir leben mittler: 
weile im einem prowiforiichen Zuftand, den alle Welt unange: 
nehm finder, und defen DMeiulter man doch midt derechnen 
Tann, demm wenn die Wahlen wieder zu Guuſten der Craltirten 
andfalen, wad geliebt alddann ? 
Großbritannien. 

Zonbon, 14 Der. 

Hr. Tb, Ettwocd bar feinen Müdtreitt von ber patlamen- 
tarifhen DVertrerumg der Stadt Dirmingbam ymar med nicht 
auddrätiih angejrigt, man betrachtet ibn aber als umjweileldsft. 
Sort Haben dafelbrt Wahlbemegungen broounen. Die meine 
Hrfnung yar Wadi bar der Madicale Hr. Iolep) Sturge. 

(Standard) Die Nachrichten aus Süd» Wales lauten 
unerfrewlich, Die Ehartiften sollen auf ihren mabnfinnigen Plan 
Med näht verzipter baben, bie gemaltiame Belrciung der Ger 
fangenen in Menmouth zw vrriumen. Die nächtlichen Waffen: 


übungen im Sebirg und in den Bergmerfen bauen fort. DM 
den Infungenten die Befreiung Ihrer unglüdligen Mitkbutbls 
gen gelingen werbe, Ift amar Beinen Augenttle zw fürgten; 
mobl aber ift, menn ein frenelbaftes Attendat ber Urt kat» 
fände, ein ſchredliches Blatbad zu brforaem, mb die unglüd- 
lichen Sefangenen Minuten darch den Mabnfinm ihrer Breunde 
In eine. Zage verlegt werben, daß Begnadizung daun unmöglich 
wüurde. Unter bieien Umftänben mürbe es mebl klug ſern, den 
Groceh ber Sefangenen nach Zonden vor De Qurenddeuh au 
verlegen. Dief würde Me Brfreinnadptene der Cartiſten mit 
elnemmal zunichte maten, wub ber Arone volle Freideit zur 
umfalenden Anwendung ihres Brawabigungsrears Laffen, bie 
man, wie mir jmuerfigatic hoffen, gerett und Hug finden wird. 
(Mio der Standard rätb zu umfaifender Begnadlgung, wäb- 
rend bie Timed vor rinigen Tagen die Winihter für Mitſchul⸗ 
bige der Chattiſten erklärte, meun fir, mad Talicber Mopnlarität 
Sufchenb, etwa Die Hecheitfelet der Möwigin zu einem Amneſtie- 
art benügen würden. Man bemerft bei dem Standard in 
neuerer Zeit überbaupt eine gemiße Zartila eit des Lens gegen 
die Proletarierclaßgen, dei Meiem Jeurual fräber fo wenig mie feis 
nen toroftiihen Eollegen eigen war.) — Zwei Compagmien ber 
im Mindfor Aebenden Schüßenbrigade baten Marfböricht nad 
Sud· Woles erbalten. 

Der Eourier melde nun auch: „Wie wir vernehmen, 
mird Hr. ». Drunnsw bemnähit mit neuen Borichlägen des 
©t. Petersburger Eabinets binfichtlich der erientaliichen Augele- 
zeuheiten im London eintreffen. Diele Verſchlage follen eimenm 
factiſchen Hufgeben des Wertrags von Huntlar⸗Skelefft glebdtams 
men, Rranfreib und Srofbritannien, heißt es ſoden eingela: 
den werben, ibre wereimigten Fletten in das Mermoramerr eins 
laufen zu Taffen, um dem Ausbruch etwaiger Mubeftörumgen im 
Konfiantimopel vorzubeugen; Rußland aber wird eine Mrunee 
sum Cinrärten in Mleinafien bereit halten, mm fie dem Bor 
rüden Jbrabimsd anf bie tattiſche Hauprftabt entaeaengujtellen," 

Die Londoner Blätter beichäftigen ſſch febe viel mir Dem in 
Paris berrihenden Befurchtuugen wegen einer bemapartiftifhen 
Vrriamdrung, worw bie Correſpondeuzen der Kimed, weide bie 
Sacht in fo erndem Lichte darftellen, das Ihrige beitragen. Der 
Standard, ber fein Goͤnner Louls Napoleens Ik, nennt bie 
angeblihe Verfhmöring a ail'y aflair — eine einfältige Br: 
ſchichte. Denu wir, fagt er, ums des eiteln mmb tbörichten 
Vetſuchs erinnern, der vom Prinzen Leuis in Verbindung mit 
Heu, VYarauim, dem Inhaber des öffentlib audgebotenen Shlei« 
ſes Wolisberg, gemadt warb, um bie öffentliche Dube in Erraf« 
burg zu Adrem, fo begreifen mir nicht, mas nen Dieler Seite ber zu 
beforgen fen fell, — Balignani'd Mellenger bemerft daru: 
„Die Verfhwörungen, bie, den Londoner Blättern yufelge, bad 
Yuklicum der guten Stadt Yaris heunrubigen felen, find, wie 
uniere Pariier Leſer mifen, eber ein @rgenitand ber Neugierde, 
bie da willen möchte, wir meit bie Leitgläubigkeit zeden kann, 
als mirkliher Briorgwis. Haft miote 18 Keinen, die Londoner 
Vreſſe ſuche die Alarmiſten unter ihren franzöflsen Gellegen 
dur noch läderlichere Mebertreibungen nd absurdam ji rede 
eiren.” 

Die M, Pet entbälr vom Wicomte de Perlignp biefelbe 
Zufhrift im Mamen bes Yrinzen Ludwig Napoleon, bie and 
an dad Journal du Commerce eingeſchlat wurde. (Bäche unter 
Branfreid.) 

Um lehten Sonntag batte in Cambridge ein Meiner Stu: 
bentenanflauf fatt, imberm ungefäßr 1000 berielben fit zuſam⸗ 
menrotteten, um ihren Anfiebern (proctors) ein Pereat jm brims 
gen, weil einer ibrer Gommilitonen, der in befliallicher Ver 
truntenbeit darch bie Strafen Lärmte, ins Carcer geſtectt morz 
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ben war. Darum machten die „gownsmen' (bie Bette im 
Srudentenftagen) einen Krawall an einem englilden Sonntag, 
am großen Wergerniß ber eben ans den Kirchen - fommenden 
„townsmen‘ (d. b. Philifter). Die Polizei fab mit größter 
Oube zu, da fie aur für die Etabt, nicht aber für die Univer- 
ſitat angeitellt ik, die ihre eigene Dieciplin bat. Cambridge 
zahlt dermalen 1825 Stubenten, von denen 1217 in ben 17 
Eollegialitiften der Hochſchule, die übrigen in der Gtabt zur 
Mierbe wohnen. 

Im Weiten von London, in der Nähe von Glouceſter⸗Square, 
bat jest die allzahrlihe große Weihnachts - Viebensitellung be: 
gonnen, welde ben Beweis liefert, daß dia obmebin io boch 
ſtehende enaliſche Viehzucht ſich von Jahr zu Jahr noch vervoll⸗ 
tkommnet. Die Grafen v. Warwick, Hardwicke, Harborough und 
Marquis v. Eifer find unter den Preisträgern für die ſchönſten 
Minder, Schafe und Schweine genannr; aber ber große Bieb: 
züchter, Lord Spencer, icheint bießmal leer audgegangen zu 
feon. 

A London, 14 Dec. Ws Obriſt Thempſon feine Pulver: 
färben an den Thoren ber Feſtung Ghisni anfbing und bie 
langgeiblofenen Pforten iprengte, da fiel es ihm wohl nicht 
ein, daß dieſer Schlag, der fo mächtig feitber den ganıen Drient 
durhrönt bar, au in Europa mwiederballen und die Dardbanellen 
forengen würde. Und doch iſt es fo. Die lange Windftille und 
Ehmüle, die über der orientaliiben Frage laftete, iſt gebrocen, 
umd der europätihe Anoten, Der bieher die Loͤſung ber türkifch- 
ägoptiihen Angelegenheit verhinderte, gelöst, Rußland geitattet 
den vereinigten Flotten Englands, Franfreibd und Oeſterreichs 
den Eingang in die Darbanelien für den Fall, daß der Sultan 
neaen den anbdringenden Abrabim der Hülfe bedürfen follte. 
Diefer Schritt des ruffiiben Cabinets, der ibm von der Klug— 
beit und einer richtigen Würdigung der Verbältniife eingegeben 
it, andert natürlich die bieberige Stellnng der europaiſchen 
Mäcte, Jeht ſtehen England, Rußland, Defterreih und Preufen 
auf der einen, Frankreich mit dem Vaſcha auf der andern Seite, 
Wird Frankreich nun für Mehemed Wi dem Ritter ſpielen, und 
deſſen Unſprüche gegen jene vier Machte durchfechten wollen? 
Wir zweifeln ſtart daran, und find eber geneigt zu glauben, 
daß das Sabiner eine zweite und verbeiferte Ausgabe ber Phra- 
fen, womit man im Jahr 1831 die tapfern aber unglücklichen 
Polen abfpeiste, veranftaltem wird. Franfreich glaubte, bie Wür- 
fel der Entibeidung lägen in feiner Hand; es hat ans Citelfeit 
den Murf getban, und fiebe da, verloren! Das Verftändniß 
und das Anftlichen Rußlands mit und an England wird räglich | 
größer und feiter, befonders feitdem es befannt wird, daß Die Beile · 
gung der Differenzen zwiſchen Perfien und England größten: 
tbeils der ruffiihen Interwention zuzuſchreiden it. Dieſes letz 
tern Umſtandes hat ımar noch feine Beitung erwähnt, doch fann 
id ibn verbürgen. Die Entſcheidung der orientalifhen Frage 
wird jeht yon bier aus betrieben und ihrer Löſung entgegen: 
geführt werden. Au diefem Zweck ermarret man täglich ben 
Hrn. v. Brunnom, der nun erſt, ſeitdem das eigenlihe Schiboleth 
„bie Dardanellen‘ nicht mebr eriftirt, die anfangs verfhobenen | 
Unterbandlungen fortfeßen Tann. 


nfreich. 
Varie, 16 Der. Fra * 


cJournal des Deibatsd.) Mehrere Journale haben ge⸗ 
meldet, daß von Erſetzung des framlöfikhen Geueraſconſuls in 
Aſerandrien die Rede ſev. Diefed Gerücht iſt durchaus unge⸗ 
gründet, Hr. Gochelet bat nicht aufgehört, das vollkemmene 
Vertrauen feiner Megierung gu verdienen. 

* Der Pairdbof bat fib am 16 Dee. gu Anhörung des febr | 
umſtandlichen Berichts ded Hrn, Merilhou verfanmelt. Der | 
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ebrenmwerthe Berichterftatter trug bei 39 Angeſchuldigten auf 
Verſetzung in Autlageſtand und anf Weflätigung aller Frei 
laffungen an, Die Audienz wird wohl bis Abends 8 Uhr 
dauern. 

Die Akademie der Inferiptionen und-fhönen Wiſſenſchaften 
bat für die beiden, kürzlich durch den Tod verlornen- Mitglieder, 
Michaud and Eugene Satverte, an des erftern Stelle Hrn. Wis 
tel mit 23 gegen 12 Stimmen gemäblt, die Hr. Euries erhalten 
harte. Die übrigen Stimmen vertheilten fih unter die HH, 
v. Caumont, Libri und Biot. Die zweite Wahl ward mehr bes 
ftritren, Beim erften Scrutin erhielt Hr. Epries 10, Hr. kibri 
19 und Hr. v. Caumont 2 Stimmen. Beim zweiten Scrutin 
warb Hr. Epries mit 21 Stimmen ernannt. 

Ein Schreiben aus Algier vom 5 Dee. im Commerce 
erwähnt ald Gerücht, das 2te leichte Infanterieregiment und 
die fünfte Escadron des iſten Ehaffenrregiments fepen von den 
Wrabern vernichtet worden, Der Bericht bed Moniteur und 
die Briefe aus Algier vom 7 erwähnen dieſes Vorfalls mit kei— 
ner. Spibe, 

Der Toulonneis enthält Berihte aus Algier vom 7, 
welche beſtaͤtigen, daß der Schreden in dieſer Stabt einen im: 
glaublihen Grad erreicht habe. Man befeitige fogar die nahen 
Eofernen von Muſtapha Vaſcha, welche fait unter den Kanonen 
der Stadt fieben. Die Anſiedler auf dem Sabel verlaffen ihre 
Wohnungen in Maffe, um in bie Stadt fich zu flüchten. Im 
der Stadt find alle Vorſichte maaßregeln getroffen worden, einem 
etwanigen Aufſtand der mufelmännifchen Bevölferung zu begeg⸗ 
nen, Kein Cingeborner darf Waffen tragen, feiner die Thore 
nah Sonnenuntergang paffiren. Die maurifben Babdetabliffe- 
ments werden um Mitternacht geſchloſſen, dann wird eine Wade 
an ihre Thore geſtelt, um jebe Circulation zu hindern. Die 
Schiffseommandanten werben im Fall einer Bewegung das 
Kampffignal geben, und ihre Mannſchaften and Land fehen. — 
Ein anderer Gortelpondent des Toulonnais beklagt fich über 
das Benehmen der franzöfifchen Dberofficiere gegen die Golont- 
ften, denen man alle Unterſtützung vermeigere. Gin General 
babe den Eoloniften von Duera, welche Vulver von ihm ver: 
langten, geantwortet: „Lieber würde ich den Arabern Pulver 
geben, als euch.’ 

Der National bringt folgended Schreiben aus Algier 
vom 7 Dee.: „Die Lage der Dinge wird hier mit jedem Tage 
ſchlimmer. Man weiß wahrhaftig nicht mehr, an mag ber Sie: 
ger von Sonftantine denft. Von feinen Thaten hört man feit 
einiger Zeit nichts mehr, ald daß er Lager und Poften räumen 
kößt. Er bat unter andern bad Lager von lab: Lalag geräumt, 


"weiches, obwohl das Heinfte, doc unter den gegenwärtigen ms 


ftänden das allerwichfigfte war, benn von dort aus fonnte man 
das Sand jenfeits der Chiffa bedrohen, aus welhem die größte 
Zahl der Feinde kommt. Der Marſchall fcheint freilich nicht 
febr ernftlich daran zu denfen, die Dffenfive zu ergreifen, obs 
wohl wir fampffäbige Truppen genug baden. Wir laſſen uns 
in unfere Linien einſchließen, wie die Schnede in ihr Haus. 
Der Krieg iſt in aller Wirklichleit vor den Thoren Algierd. 
Umfere Coloniſten in der Meridiche ſind gänzlich zu Grund ges 
richret, alle’ Pflanzungen geplündert, verbeert, in Flammen anf: 
gegangen, und dieß Angefichtd unferer Truppen, welche dur 
tnerflärbare Befedie in ihren Lagern Feftgemageft leben, mäh: 
rend ſie vor Muth ſchäumen, ſich vor einem Feind, ber nicht 
feſten Stand "genen Me haften würde, dergeſtalt inſultiten zu 
laſſen. Die Dinge find ſo weit gefommen, daß man faſt einen 
Ungtiff gegen die Stadt Migier "fürdter. WMled athmet bier 
Yammer und Schrecken. Unſere armen Coloniſten hatten kaum 
Zeit/ dad famoſe Banket zu verdauen, das fie dem Herzog von 
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Drirand gaben, webei fie letztern ein biächen gar zu vorihuel 
den „Bacifirator Wigeriens” mannten. Der lepte Ungrif Mbb: 
Ci-Kabders If eine aramlome Werodie biefes Titelo. 

(Aus der Eorreip. der Timed,) Baris, Il Der, „Es it 
mir gelungen, einige Erfundigungen über dem Inhalt der von 
Ludwig Nepolcen am ben Marauid v. EreumChanel gefäriche 
men Briefe einziehen, Dir in der Wohnung des lehtetn gefun: 
dem murben, und jeht im ben Sünden der Megierung find, Der 
dobe Gorreipombent des Marauid, ſcheint ed, bezieht fich im bie: 
fen Briefen oft auf Hrn. Durandd Capltele, jedech alcht um 
bdiefes Journal ym loben oder autzubeißen, fenderm fat immer 
wm dem Seiſt zu tabeln, worin gewiſſe Artikel desſelden geichtie · 
ben waren, befenderd bie gegen Ungland gerichteten, bie ber 
ring laut mipbiigt. Wie man mir fermer fagt, ſerlcht in 
diefen Briefen ber Prim ganz freimärbig von feinen Aucſch⸗ 
ten in bie Sufmnft, und brot fi Im einem derfelben fo aus: 
Die erſte Betrachtung für mid int nice, ob, fondern wie es 
mir gelingen werde, Judem ich meinen Plan fürbere, wi ic 
mid feiner Mittel bedienen, zu denen ich ſpater mid widt ef: 
ten befemmen könnte. 4 will nicht, wie & 9., mich in eine 
Rage verichen, daß I dann genörblgt ſeyn märde, Die Merk: 
zeuge, die ich zur Erlangumg ber Macht benupt, von mir pm 
werfen. Ib wänfde nur ebrenbafte Männer zu vermenbem, 
und merbe mic mie im eime edſcute Intrigue eimlaflen.‘ Diele 
Briefe baben,, ſe verlidert man mir, bie Sefehedbeamten ber 
Krone im große Verlegembeit verieht. Tinzelne Säpe berfelben 
foen ih leicht falich deuten laffen, mmb fünnten dann dem 
Prinzen ftart compromittiren; daneben ſtehen aber wirle andere 
Sahe gleih dem ebenangeführten, bie feinem Ebaraster jur 
Ehre gereiden, und datum glaubt man, du die Webörben der 
ren Meröffentlihung mit rarkfam finden werden. Mas letztere 
ledeqh am meilten verdrieht, if, dab, mährend Lubmig Napor 
leon ofen von ſelnen Untwürfen ipriht, feine Eorteipomben; 
mit ein einziges Inbieibuum mit Namen menmt, fo ba bie 
Plane und Hauptacteren im ber großen Bomapartiltiihen Wer: 
ihwörung, fe meit feine Briefe reihen, völlig unbefannt bleiben, 
Ueberdich tragen bie Briefe, bie dem Inhalt nach anf ihn als 
Berfaler deuten, nit feine Uinteririft, and es it fopar die 
Brage, ob fi feine Handſchriſt darin bemelfen Idät; — ein wei ⸗ 
teren Vuntt, der die Meglerung von deren Meröffentlihung ab: 
halten könnte. Das würde jedech nuplos fepn; das Umbeil ift 
geiheben. Die frampöfiihe Megierumg bat ſich des argen Fed⸗ 
kerd ſchuldig gemadt, beburd, dub fie bie Bonapartifkiiche 
Sache immer und immer mieder vor das Publicum brachte, die 
offeutliche Umufmerkfamteit auf den Wrinzgen zu lenten. Der 
Nanse des Prinzen tönt bereits fo fdmeihelbalt in frangäflihen 
Diem, und wedt fo viele Erinmerungen bed Ruhms und der 
Volteliebe, daß es, mie nun zu Tage Liegt, ein bedauerlicer 
Miögrill war, ibn aufs Gerathewohl in die Deffentlichteit ein: 
zuführen. Sleichriel In welden Licht er von den Organen ber 
Sewalt dargeflellt wird, ber Name Napoleon ernect Immer 
Spmpathie, erhigt die Cinbüldungstraft des Voltes und ſchadet 
der Degierumg, die von normbereim micht andern handelte, ale 
babe fie a8 beiliifentlih daranf abgefeben, durch Untingheit bie 
Hef aungen einer Yartei zu serflärken, die fie gu bemälrigen bald 
fhmer finden dürfte. - Zu dem, was id oben von deu Briefen 
Ind Vringen fegte, Mann ib med Folgendes hinzufügen: Hr. 
Lomberd ward deute von Hrn. Zamglacomi verbört.. Mac einer 
Cntf&uldigung, daf er Sm, Zombard von feinen Krankenlager 
aufgeftört, gab ihm Hr. Sanglacomi. die Verſicherung, die Die: 
gierumg ſex überpeugt, daß er miht in bad Complet wermidelt 


fep , von beifen Wefteden die bei dem Marquis 9. Cronp.Cäanel | 


Beggenommenen Papiere die Weweile lieferten. Da ladeß fein 


(Rombarbd) Name in biefen Yap'eren genannt fee, fo eriuche 
man ihn um einen Aufſchluß üter dieien Punkt. „Der it 
Leit gegeben,” amtmortete Hr, Lombard; „ber Hr, Marauis 
organifizte anf feine eigene Kant eine Werihwörung ım Gum: 
ſten des Pringen Mapsleon, ba er In der That ein eifrigerer Na⸗ 
poleomiit als der Weinz felber dit; fo war es ganz natärtich, ba 
er auf bie Liſte ber vermeintliden Theilnehmer feines Ylans 
jeden durch Andenglichteit am dem Prinzen befannten Mann 
ein zeichnete. Ic erkläre imdeh, daß ich mit dem Marquis nie 
meber in mänblibem ne& fhriftlihen Wertehr fand, med mit 
einem Manne feines Schlags ſehen konnte” Nas rinigen 
umnerbebliden weiteren Progen lieh man Hrn. Lembard abtres 
ten, doch alcht ohue daß Hr. Banglacomi no die Mewferung 
that, „die Briefe des Pringen Ladwig Napoleon zereichten bie 
ſem ſehr zur Ehre, bemm fie bvmielen, bei er bie von Hm, 
v. Ersupübanel ibm vorgefhlngenen gräßliden umb empörenden 
rittel zur Erteichung felmer Suede mir Entröftung zurädge: 
wieſen und erflärt babe, er wolle feinen Crfolg nimmermebr 
folden ober aͤhnlichen wunoralifchen Mitteln gm verbanfen 
haben,” 

Der Hanptrebacteur bes Commerce bat von dem Wir 
comte ». Verfignn folgendes Schreiben erhalten: „Earlten Gar: 
dens, 12 Dre. 1890. Mein Herr! Der Prinz Napoleon Leuis, 
aller der lächerlichen Berichte, die man auf feine Medaung ver: 
breitet, mäbde, bat mic beanftragt, Jümen zu fhreiben, um fie 
zu widerlegen Da der Yrinz mirmals eine feiner Handlungen 
desanouiren wird, fo iſt er weit entiermt zu Idmgmen, daß er 
sunellen an Hrn. Ersuphanel geihriehen babe. Menn aber 
bie Degierung bie wahren Briefe bes Prinzen in Händen bat, 
fo muß fie den offenbaren Bewels beiden, baf fi der Meffe 
dei Kalſers ſtets aufs fürmlifte der Organifation von Emen: 
ten widerſetzt und Niemand ermächtigt bar, Geld unter das Weit 
zu vertbeilen; daß er endlich bie Jatrigue im böditen Brabe 
haft, weil er weiß, daß fie dem, ber zu ihr feine Dudası 
wimmt, nur Schaden bringt. Uebrigens befindet fih im eimem 
der Briefe, die im ber Sewalt ber Polizei ſeyn mälfen, folgende 
Stele, bie auf ale Antlagen antwortet: „„Ich werde niemald, 
nm zu meinem Zwec zu gelangen, irgend ein Mittel anwen: 
den, weju Id mic midt water allen limftänden meines. Bebens 
betennen Tönnte,“" Erlanben Cie mir ſchlicklich bie Bemerkung, 
daß es wenige Perfonen in der Lage bes Prinzen gibt, die auf 
ſolche Art Öffentlich zu dem fi befemmen fünnen,. was fie ge 
feat ober geidrichen haben, nachdem es dahin aefommen iſt, 
eine vertraute Gorrefponben, mir Beſchlag zu belegen, Indem 
ich melde glütlich fühle, bei Dieiem Anlas ber Delmetſchet eines 
Mannes zu ſcon, dem ich, worauf id folg.bin, mein Leben ge: 
weibt habe, ermemere ih Ihmen, mein Here, die Werfiherumg 
re auftichtigen Hechachtuns. (Unter) Wicomte». Per: 

amp.“ 

Die Menue des beur Mondes enthält dießmal cine 
fehr intereflante politiſche Weberficht, and der wir Zelgendes ande 
heben : „Der politiſche Herlzent dat ib In dem lezten vierzehn 
Tagen werwig aufgebeitert, Das Minifterium fhmeigelte ſich, 
den Kammern irgend ein glänzendes Ergebniß feiner aumärtir 
gen Volitit anfündigen zw fdumen; eu wird fib wohl begnügen 
müfen, ihnen von feinen Hoffnungen, feinen guten Qbishten ° 
zu ipredem Man fagt indeilen, Mußland iep endlich. entihlef: 
fen, das Pripidegium, welches es üb durch den Wertrag: vom 
HuuliersStelelü amgeeiguer zu baden behauptete, plew lich leich · 
ten, Kaufs ‚fahren zu lafen, Nachdem Diugland, bie ensliich ⸗ 
franzöfiibe Wlliany dutch das au Englaud geſtellte Unerbieten, 
einige feiner Linlenſchiffe in die Darbanellen einkaufen zu laden, 
au jerreißen.verfucht bat, Toll eo jeht anerkennen mellen, ‚daß 
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wenn eine bewaffnete Intersention in Konſtantinopel möthig 
wäre, der Eintritt im die geheiligte Meerenge deu Flotten Franf: 
reiht, Mußlands und Englands in gleiter Weile frei ſtehen 
müfe. Man verfihert, berielde ruffiihe Botſchafter, welcher 
bereits in London mar, um bie Mnbänglichteit bed Cabinets von 
St. James an bie framoͤſtſche Allianz in Werfuhung zu füb- 
ren, werde bort mit jener wichtigen Erflärung wieder erſcheinen. 
Es if dieß für die Ehre und bie Intereffen umfrer Politif ein 
wichtiger Schrirt, es iM die Anerkennung, daß dad Protertorat 
@uropa’s, nicht das Protertorat Mußlande, der Piorte gegen die 
Ungriffe des Paiha’s als Schild dienen müſſe. Es war immer 
das Biel der Schritte des franzöfifchen Cabinets, bie orientaliiche 
Frage dem ausſchließlichen Schiedsrichteramt Muflands zu ent: 
sieben, und fie dafür der Entiheibung der europätiden Politik 
zu unterwerfen. Uebrigend darf man überzeugt ſeyn, daß bad 
ruſſiſche Eabiner wicht ruben umd nicht raften wird, bis es jener Er: 
tarung fo viel wie möglich von feiner Wirkiamfeit und Beben: 
tung genommen. Vielleicht bebält es fib Erläuterungen, Be: 
ſchrantungen, Ehicanen , hinfihtli der Form, ded Augenblide, 
der Zahl ber Schiffe vor. Wielleiht knüpft Rußland feine Er⸗ 
NMärung an Bedingungen und Sppotbefen, weiche Franfreic nicht 
gelten laſſen kann. Uebdrigens wäre ed voreilig, bierüber etwas 
beftimmt zu bebanpten. Nur fagt uns ber gefunde Werftand, 
daß ed beionders dem framgöfiihen Cabinet erlanbt fen, einer 
Eoncefion von St. Peterdburg zu mißtrauen. Mußland wird 
diefe Eonceffion nur machen, und vielleicht and einen Vergleich 
seifhen der Türkei und Mebemeb Mi begünftigen, damit bie 
Blaggen Frantreichs und Englands feinen Anlaß finden, vor 
‚ Konftantinopel zu erfheinen. Wir felbit miürden einem ſelden 
Vergleich unfern Beifall geben, wenn Mebemed Ali ale Con: 
eeffiomen erhielte, die das Intereſſe des Drients und der Friede 
Europa's erheiſchen. Webrigend willen wir rechr gut, daß Ruß⸗ 
land troß aller Webereimfünfte in einem neuen vorfommenden 
Fall das europäifhe Protectorat in Konftantinopel nur dann 
anerfennen würde, wenn bie furdtbaren Fletten, die von Ton: 


fon und Malta ausgelaufen find, das Mittelmerr durchſchwim⸗ 


men. Mir baben Wertrauen im die Zukunft unfers Landes. 
Dei der Kunde einer neuen orientaliſchen Krife würde die fran: 
söfiche Flagge nicht in den Hafen Frantreihs ſchlaſen.“ 

Auf den Herzog vom Borbeaur überaebend, fagt die Meune: 
AIn Mom geben feltfame Dinge vor, Der Herzog von Borbeaur, 
der anfangs ſchlechte Aufnahme fand, und fanm geduldet wurde, 
bat fi dort jegt mit der Pradt und Etiquette eined Präten- 
denten eingerichtet, Er fand Zutritt beim Papit, worauf bie 
dobe Sefelihait der Italiener und Unsländer nicht zögerte, die 
Shwelle des Palaftes Conti zu üherfchreiten und den frampöfl: 
Shen Legitimiften Mh anzufhließfen. Man erzäblt aub, daß bie 
Geſandten von Neapel, Sardinien und Oeſterreich ben Begrüßenden 
folgten ober ibnen das Beifpiel gaben, mas unfern Gelandten 
in eine Lage verſeht, die der Größe, der Würde, den Rechten 
Frankreichs wenig angemeilen if. Die Hoffnungen der Gegner 
bed Yulindtdrond werden zu Mom laut verfündet. Der Hrryog 
von: Bordeaur ift dorthin gegangen, um fib ben Küften Franfı 
weis zu nähern; die Herzogin von -Derrp trägt die Hoffnungen 
idrer Partei von Hof zu Hof durch bie ganze italieniſche Halb: 
infel; fie Rößt auf feine Hindeeniffe in Neapel, findet Bunt 
und. Unterftügung su Modena, und fann auf biefe Art eine 
Kıtte von Intriguen aufnüpfen, melde ſich vom Mittelpuntt 
rautreichs big zum angerſten Süden Jtaliend erſtrectt. Mir 
Hofiew, vnſere Regierung werde dieſen Worgängen nicht mit 
übereinandergeichlagenen Armen und geichloffenem Mund juger 
ſchant haben. Zweifelsohne dat fie vom. Sr, Heitiäfeie mit al⸗ 
ler Feſtigkeit, die einer im Namen Frankreichs ſpredeuden Dier 


aierun; gesiemt, über biefe plͤhliche Aenderung bed Benehmens, 
über dieſe auflallende Zuvorkommenheit gegen bie erfflärten und 
raitiofen Feinde unferer Mevolution Erfidrumgen gefordert. 
Wenn die breifarbige Fahne noch auf der Eitadelle von Ancona 
mebte, würde gemiß der Herrog von Bordeaur in Mom nicht 
öffentlich die Mole eines Prätendenten fpielen, Mber bie dreifarbige 
fahne fann wieder dort weden, mo fie ſchon einmal flatterte! 
frantkreich ift um fo mebr berechtigt, die Arenge Beachtung ber 
Prineivien des Völferrehts zu fordern, je gemillembafter ed, 
trop al ſeiner Macht und Stärke, ftetd die Verträge vollzogen 
bat. Uebrigens ift Nom nicht ber einzige Sid der Mänfe und 
Umtriede der Feinde unferer Menierung. Die Factionen regen 
fih aufs neue; Bonapartiften, Mepublicaner, Carliften reihen 
fib bie Hände zum Umſturz des Deftebenden, Die Eriften, 
der Berfhmörungen ift mur zu gewiß. Das Uebel ift fo ernft, 
daß alle Medlihen, alle Aufrichtigen, felbit folde, welche, lange 
an Dppofition gewöhnt, die Gefahren mißachten lernten, von 
der Hartnaͤcigkeit, der Kecheit, der Mermorfenheit der Ber: 
ſchwoͤrer betroffen find,” .... 

Dad Jourmal des Debars fagt in dem geftern kurz 
erwähnten Urtifel: „Der Unfentbalt bed Herzogs von Bordeaur 
in einer font fo friedlihen Stabt bereitet dem beil, Water 
Verlegenbeiten.... Für den beil. Stubl fann ed feine zmei 
franzöfifben Megierungen geben, die eine dur den Botſchafter 
der Juliusmonarchie, die andere durch den Hof und die Freunde 
eines Prätendenten repräfentirt. Der Papft kann nicht dulden, 
und Franfreih wird nicht dulden, daß die Hauptftabt einer ber 
freunderen Megierung ein Herd von politifchen Umtrieben werde, 
bie allerbinge für uniere Sicherheit nicht ſehr gefäbrlih, aber 
für unſere Nationalmärbe verlehend find, Es liegt im Intereffe 
des romiſchen Hofs mehr noch, als in dem bed umfrigen, den 
Parteien feinen Mißbrauch ber ihnen geftatteten Gaſtfreund⸗ 
ſchaft gm geftatten. Er mürbe notbwendigermeile für Alles ver 
antwortlich ſeyn, was unter feinen Augen gegen unfere Mechte 
ale befreundete Nation und umfere Ehre vorgeben follte; von 
ihm würden wir Grenugrbunng und Gerechtigkeit zu fordern 
baben, Eine fo weite Meaierung, mie bie päpfilihe, mufi den 
Geiſt ber Parteien, ihre Keckdeit, ihre thörichten Hoffnungen, 
bie Leichtigkeit fennen, womti fie Mädfihten und Duldung für 
eine Anfmnnterumg anfeben, und unfer Botſchafter fönnte ges 
wiß nicht immer feine Augen vor ihren Intrignen fliehen. Er 
würde fi ihre infolenten Großfprechereien nicht gefallen laſſen. 
Er würde gewiß nicht, ohne Einlegung energiſcher und gerechter 
Vorftellungen, dulden, daß ein rivalifirender Hof fih neben ſei⸗ 
nem Yalafte nicderließe, und dab die Feinde der von ihm reprd 
fentirten Regierung fi ein Spiel daraus machten, ihre Huldis 
gungen unter feinen Augen sur Schau auszuſtellen. Wir beeis 
ten uns dabei zu fegm, daß es durchaus nicht unſere Abſicht 
tt, auf ber päpftlichen Megierung den Verdacht fchmeben zu 
laffen, daß fie thörichte Jutriguen begünftige, melde ber Ruhe 
von &uropa eben fo febr, wie ber von Franfreic entgegen find... 
Eine fo erfahrungéereiche Meglerung mie die römifhe weiß recht 
aut, daß Franfreih in nichts meniger einmwiligen mürde, als 
feine Rerolution zerſtören ober berabfehen zu laſſen. Man mar 
in Franfreich nie gemeigter, ber Meligion und ihren Dienern bie 
ihmen gebührende Ehre zu erweiſen; man verlangt nur Eines 
von ihnen? bafı fie feinen Grund geben gu glauben, daß ber 
Name Sotted bloß ald Decmantel für weltliche Leidenfhaften 
und politifhe Intereffen gebraucht werde. ebenfalls if es 
ein beiremblicher Iimftand, eben zu müffen, daß ein Sonverän, 
umfer Verbündeter, unfer Freund, feierlich, im Angeſicht unſe 
red Botſchafters, eimen Yrätendenten auf eine Krone empfängt, 
über welche Franfreih verfügt bat! Diefe Audienz mil, wir 
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mölfen- ed-mohl, am fc michts. meiter (ram, als ein blohes Bei« 
en. der. dar Gebutt and, dem Unglät gewährten Mütficht. Die 
Reidenihafien ‚merdew fie. aber anders aufnehmen. Sic werben 


‚ih „auf das om dem Vapft gegedene Betiniel berufen. Sie 


xerden fih. Dart. De Meligion seibit geweibt glauben. . . Dbne 
‚am befürdten, daß em Pratendent von Rom mit Zegienew zur 
Geoherung Frantseihd aufbrehen merde, Kamen wir mit Mecr 
dardern, Aubrunser, Name,  anier Borihafter, unfte Menelunen 
Albis. gegen den Saatten einer Inſalte iu ber Haupiſtadt eimer 
‚beireundeten Regierung in.der Stadt gedegt ſeren, mo das 
«Dberbaupt „der Meligiem der Mehrbeit der Rramjoien berrier. 
Der wueliahe: Sharafter des Eomperans und des Pabſtes aiht 
Allem, eat. von. dem beil, Studle kommt, in feinen Werbält: 
wlllen;swden katbolischen Staaten noch eine größere Prdeutung. 
Das vömiiher Hof. wird Hab. newih win: drr Defahr aurfenen 
wollen, dab das. aute Binvertändwiß geftört werde, das ſeit zen 
Zaren. swiihen dm uad ung ungeträbt geberriht bat, Wir 
verraten und. babel.cuf feine etleacatete Linächr, auf feine Hug: 
beit, anf felmen Bei des Friedens und der Weisbeit.t 
Geurnalde Toulon e vom 13; Dec) Mrmand Mar: 
ak in beit einigen Tasen in uniern Mauern. Man sagt, er 
begebe ſich na& Varis und man. lafle ihn auf fein geacteues 
Ehrenmwort: frei-zeilen. Es heißt aub, er date die Erlanbnif 
erhalten, adıt Tage in Towleuie zu verweilen. — Die HN. 
Denbizabat und Alcala Baliame, vormalige Minider und Dr: 
putizte bei den lehnten Cottes in. Spanisn, find bier amarfam- 
men. Sie acden nach Varis. 
de re, id Dec, Neulich ſind von Hrn. v. Barante 
aus Sr Veteröburg Depechen eingetroffen, Die etwas feltiam 
lanten. „Hr, u. Barante deflagt ſſch über feine Stellung am 
zufhiden Hof und wanſcht auf einen andern Poften werfeat zu 
werben, . Das twifiche Cadinet babe ſich gamy in bietirme Eng: 
lands gewarten,, io dab der Marguis v. Glanrisarde durch diefe 
ichbaite Arenubfhatt (ak ku MWerlegenbeit geieht worden. (ep. 
Blio das, um mad umker Meprälenians. in Mufland vertärgt 
morden iſt, ‚Dad Isender man dem englischen Boripafter in Ur: 
beriluß,. Dan Seht, die Ettreme haben immer biefeibe Wirkung, 
ba Ford Glauricarde und Hr. v. Barante aus entgegengefehten 
Oründen in einem Mißverbältniß begriffen (ad. Wach dem Be: 
zum des Nr, ». Barante zu uridelien, hat das zufüihe Gabi: 
mt dem engliſchen ‚die gubhten Cencteſſie nen gemacht, die eine 
Diabi der andern nur immer machen fan, Es barıädh mit 
ben Unfnsen ‚bes ‚Lords Palmerion. über die Dardanellen⸗ aud 
Die Agoptiihe Feaae gan einzerkanden erflärt, Der Bospo- 
zus und De Dardanellen ‚werden jebt für alle Machte ariclof: 
fen oder" im eintretenden ‚Kalt (nr alle Mächte ‚offen fepn. 
Wird +6 für mötbia erachtet, daß eine rulische, Escadre-in.den 
Bosporas cinläust, Wo, dolle. oder fönnen vier emgliidhe, vier 
üßerreldilce und vier iranzöfilbe Ariegsibifie bush die Darda 
neben aebhen, um ſich mit der zuffiihen, Alorie zu vereinigen. 
Zugleib fol jest ihon das ‚zuffiihe Eabiner al die Stipulatie- 
men, bed Zractats von Hantlar· Eteleſa verzihten, und «8 will 
eine srwife Gleibheit mit. bem andern Mächten iu feiner Seel 
lung am der Pforte beobasten. Die Lage der Dinge im Orient 
mird Dabun weienilih gedndert. Der Hauptpunfe It gelöst; 
han-banbelt ed füh darum, Mebemed Wi zu beihränfen, mas 
au Kubland nun gerade fo wünidt, wie es Cwsland. feiiber 
grmänih: dar. Da künnte aber der Stein dee Anjtofes liegen, 
ft bei der bekannten Hpartuadigkeit des alten Palha's wicht (0 
Is forsparäumen if, wenn. er auch fheinber Nacgirbigkeir 
Wint, , Wet Hrn, u. Barante betrifft, fe alanıt man, bafl er 


wit bem eintreisuben Iradabte sine. andere Denimmung erdal: 
ten werde, 


+ Darid, 10 Der. Als umier der Weitauration ähm bie 
Werte Boltsite's uud Reufcau's das Aualbem geiprocden wurde, 
als man durch ibre Wertilgung die VBergangenbeit ſtrafen, dern 
ange der Zeit Eimbalt thum wollte, ſagte Kalenrambis 
Kein keinen Bruder gethdset bat, fo iſt offenbar Woltaire daran 
Schuld, mud die Saudflath, mer anders führte ſie derdel ais 
Movfiesu 7° @leihes mbbien wir von Airanterie Jagen, das 
man abgeihumadt zeuug zum Sundendod ‚aller Errianiäe amd 
aller Wiägrife, die im Drxiens geibehen, madın ndhre. Menn 
die Schlacht von Nſid geliefert wurde, wenn der Anpuban Mar 
ſa⸗ zu Mebensed Ali Noh, wenn Mehemed Mi ben Aihaenem 
Vaſcha vrriolgte, mean die Welt nicht von neuen Gonferemipre- 
totollen. kberkhmemmt warb, ſo trägt. Arantneid bie 3 
wenn Madmnd aeſtorbey, Medemed Wal dm den Dil 
und micber-gerekiet worden, fo bat Frantreich bich-amf.bem übe 
widen. Man follte zlauben, ‚af. der. Möfe- fir im Arankeei 
eingefeiiht habe, und daß ibn nun eine Urt Kerengelanghber 
Dournaliftit bannen joll. Franterib giug nihtddeftomenigen dei: 
nen Weg, und wird kbn auch ferner geben. Es weil hai 
seine, Pllachten im bödiken Grab erfült, daß es mit den michenn 
Intrigen nidte wemein bat, die man ihm getn awiciehen 
mbrte, unter der Maske der Umparieiliteit, wie cdworuigli> 
in. einem aus London mom 15 Non; (Me, ABl. der Hig-Beltung) 
datitten Artikel geiwiedt, welcher ſich die Micne giht,sals wolle 
er dem. Yublicum ein wahres Chrmälde non der Merfatilisdk.ber 
franzönisen Politit mberiiefern, Dielen. Weriun werben mir 
su begegnen willen, umd umverzügli die Beweife dieferusnbaf 
jener Wrtikel, der eine umiaßende Darfielnng. der; Berbandlum« 
wen über den Oticut ſeon fell, in ſedt weſentlichen Racen mom 
der Wadrheit abmeisr, ”) 

”- Maris, 16 Dec Das mittellämbiihe Meer mb ſche 
ſturmiſch ſeya, da felbit deute der Tourier von inneleille mar 
die Jonrmale und Brieie and der Kenante mit drachte mubbie 
nad Wigier geiditten Kruppen. miblen daher eine sehe ſchwit ⸗ 
zig Ueber fadrt haben, Die Briefe,  mehde Tonlonmals und 
Ecclatreut deute bringen, beſtatigen aicht gan bie ven ıbiefen 
Jourmalen geſtetan audpedrüdten Befürdtungen; dech bleibe der 
Umfand wichtig, daf Der Diarihali Valéc ſich nemifermahen in 
Algier veribangt. — Die eut ſehlich ſeiad ſeliae Sprache bremmgli- 
den Blätter bat ielah Hr. Thlers, dem Soreifrigen Keremmnde 
der enaliihen Bllianı, ein ſchat ſes, fait dredeudes Mamifein per 
wen England im dent fenit fo frieblihen Cenitatiennel em 
vißen, — Der Auftah der Debato in Bectreff des Hetzege von 
Bordeaur erregt piel Auiſehenz; das Mublienmm iſt war zu ge⸗ 
neigt, dieſen Weorfall, fo mie die micder fe laut ängfiinbigte 
Meile des Sen. v, Vrunnom nad ‚Londen, zu einer Mies ven 
Sembinasion gu geitalten, deywetend, auf den Eharaftet Lonis 
Ohrlipps eimpimirfem, der ſo ſehr eurrpäilde Verwicelungen 
(deut, und deilen Vüiniterinm im Ortent weiter pegängemfeen 
mag, ald er jeler es werrümnft: Es it machrriglide wonmielen 
Seiten bemerkt werden, mit melher Laubeit und Stepfisifogär 
das Journal des Dedats von dem Ießten Hattiicerif gelotüchen, 
und daß Hr. St, Maris irandin , dem bieriber zu ſprecen ver 
Men gufäme, immer noch mit- amerfensenden tirtitein barliber 
surdcbält, ; 

Deutjchland. 

*“ Mittichen, 19 Dee. Se. M, der Ania barperikt, 
den Wräfidentem des Düerapprllationsgerichte, Brafen’ Aunguſt 
». Nehberg und Motbeiläwen, gun Tebendkingtidhen Reicherach 
zu erwenmen indem Graf Alois v. Medhbera, früher orsätt- 








*) Ele pibten daranf, ber Ir Ehrſenter werde fein Verſorecen 
arihlien. N 


2839 


miniſter des 1. Hauſes und des Aeußern, jetzt anf ſeinen Gutern 
lebend, auf jene Würde verzichtet bat. — Heute Vormittag 
11 br bitlt im ber Aula ber Univerfität der zeitliche Rector, 
Prof. Dr. Wiedemann, bie berfömmtiche Antrittörede, welchem 
Miete der F. Staatsminister des Innern, Hr. v. Abel, beimobnte. 
— Alnter ben neueſten kunfklitterariihen Eribeinungen wird 
bed. Brafen Madeinsto's Wert, deſſen zweiter Band vor wenigen 
Tagen bier angelommen iſt und zumeiſt über das Kunftleben 
Mündens handelt, von ben biefigen Münftlern und Kunſt- 
freunden mit vielem Intereſſe geleien. Obgleich bie ibm bei: 
liegenden Holzichnitte nah Werfen biefiger Künftler nicht ge: 
wügen, um einen eigentlichen WBearif von den Urbeiten der 
legtern ın geben, fo reiben fie dech hin, das Etreben und 
de Richtung ibrer Kunſt ansndeuten; das noch befenders bei: 
gegebene Heſt mit Kupferſtichen it in diefer Hinſicht beifer, 
umd namentlich das Blatt nah Kaulbach's Hunnenſchlacht mit 
großer Sorafalt und Treue dem Original nachgebitdet. 
Dreöden, 13 Dee. Auf ber Tagesordnung der beutigen 
Sisung befand fib das Dectet, allerböchite Entibliefungen auf 
veribiedene ſſandiſche Anträge vom vorigen Kandtage betreifend, 
17 einzelne Puntte enthaltend, von melden beute nur ſechs 
zur Erledigung gelangten. Unter ibnen war ber intereſſanteſte 
obne Ameifel der vierte, die Meform ber Untergerichte, alle 
QAufbebung ber Parrimenialgerihtsbarteit, be 
treffend. Die Regierung batte namlib, auf den Antrag der 
vorigen smeiten Kammer, ber jebigen Standererſammlung wie 
ber einen baranf begüglichen Geſetzesentwurf vorzulegen, bei dem 
Beginne br Landtags die Erfidrung abargeben, daß fir, „ba 
die getreuen Stande mun bereits auf zwei Randragen Über die 
Vorfrage, Aufhebung oder Beibebaltung der Patrimonialgericte, 
ſich gu vereinigen nicht vermocht, Bedenken trage, wegen Bil: 
dung der Untergerichte abermals einen Beiehesentwurf vorzule- 
gen, Sie wolle daher, wie fie dann weiter bimyufägte, auf dem 
jet eingeſchlagenen Wege bei freiwilliger Abtretung von Seite 
der Gerichteinbaber vorwärts ſchreiten, bie die Zeit bie Anfic: 
ten zuſammen; und rin Meſultat berbeifübre,“ Die Majorität 
der erſten Drputation, melde letztere über bie gefammten Mitthei 
lungen einen gutachtlichen Bericht gefertigt, mwäbrenb bie erfte 
Kammer dad gange Derret, um „feine Schraube ohne Ende” 
su baben, furı abgerban und am bie zweite Kammer abgegeben 
datte, ſprach ſich num babim ans, daß fir zwar die Gründe ebre, 
melde die Megierung bewogen hätten, von einer Wiedervorlage 
des Geſetzes auf gegenmwärtigem Landtag abzufehen, ſich aber 
veranlaßt finde, „au beflagen, dab eine Manfregel, woburd al: 
tein eine gleihmäßige und rolfommenere Gerichte» und Rechts- 
verfafung unſeres Vaterlandes ermöglicht werben fünnte, noch 
fernerhin aufgeiboben werden müſſe.“ Da jedoch Hoffnung ge: 
beat werden dürfe, daß man immittelit über diefen Gegenſtand 
noch weitere Orfabrungen fammeln werde, fo ftellte fie ihrem 
Shlufantrag dahin, baf der gewünſchte @rfenesentwurf wenig 
ſtens am nachſtkünftigen Landtage wieder vorgelegt werben möge. 
Weniger nun eigentlich über biefen Antrag als über bie Haupt: 
frage ſelbſt entſpann fib eine warme Diecuſſion, an welder ald 
Gegner der Parrimonialgerichte Theil nahmen, außer den De: 
putstiondmitaliedern Eiſenſtuct, W Maver (Meferent) und Todt, 
nur neh v. Thielau, Safe, und, wie natürlich, der Juftig 
minifter v. Könnerig. Ihnen gegenüber itanden: v. Watzdorh, 
Aus dem Winkel, v. Friefen und v, Hartmann. Reiche Eiſen⸗ 
ftud, der im übrigen mebr Bertbeidiger als Widerſacher der 
Vatrimonialgerichtsberfaſſung ſeyn fol, Tief Die Sache unent⸗ 
ihieden. Aub Braun Dieentirte zwar mir, ohne jedoh in Be 
zug auf die Hauptirage irgend eine Meinung auszufpreden, 
ja obme diefelbe nur gu berühren. In die Gründe pro und 


contra ging man, was wohl gauy it der Ordnung war, wenis 
ein; fie find obmebin ſchen genugſam verbandelt worden, 
v. Watzdorf erflärte fich zwar im Prineip gegen die Datrimenial- 
gerichte, wollte aber von der Aufbebung fo lange nichts willen, 
ald nicht Deffentlichleir und Münbdlicfeit bes gerichtlihen Vers 
fabreng, jowie freie Preſſe errungen irn, Der Adgeorbuete Tobt 
meinte war, bie bei ber Aufbebung der Patrimonialgerichte be> 
fürdrete Gentralifation ſey nicht ganı außer Acht zu laffen, aber 
mit den von dem Abgeordneten v. Wapdorf angeführten Infti- 
tuten fünne man bie Gerichte immerhin koͤniglich werben Taf 
fen; hatte man dieſe Anftitute noch nicht, fo würden fie gewiß 
noch errungen werden, weil fie ſeyn müßten. Beide waren alie 
in der Hauptſache aub bier einveritanden, nur dab der eine bie 
Aufhebung der Patrimonialgerihte und Cinführung des öffent 
lichen und mündlihen Gerihtsverfabrens gleichzeitig, oder, wie 
ber Referent v. Mayer es bezeichnete, Zug um Zug, wie bei 
dem Kaufcontracte, bewirft wiſſen wollte, Bei der Abftimmung 
nabm die Kammer den Antrag der Majorität mit 57 gegen 14 
Stimmen an, fo viel ih mich erinnere eine kleinere Minorität 
als früber. Die verneinenden waren folgende zehn Mittergutd: 
befiger: v. Frieſen, v. d. Planis, v. Harimann, v. Wapdorf, 
Dam ». d. Pforte, v. Oppel. Aus dem Winkel, v. d. Henbte, 
Graf v. Ronnew und Döbler (v. Arnim war leider nicht annes 
fend, auch fein Stellvertreter Hanel vom Mauenitein nicht); 
dann zwei Stadter: Püihel und Erdenbreder, umd zwei bauer: 
liche Abgeordnete: Breitield (aus dem Kreisamte Schwarzen: 
berg) und Mieble aus der Laufig). Zu bemerken kit mod, daß 
die Gegner der Vatrimenialgericte nicht befmegen es waren, 
weil fie die dermalige Cinribtung der Yemter ſehr doch ftelten, 
fondern weil fie odne Wufbebung der erſtern and feine Ber 
beiferung der letztern ſich möglich daten, worin aud ber Ju 
ftigminifter beipflichtete. Der Abgeordnete Wieland (Amtmann) 
meinte gelegentlich, er koͤnne es den Patrimonialrihtern gar 
wicht verdenten, wenn fie die Prosele bingögen und keine Wer: 
gleiche fhlöfen, da fie dadurch ihre Koften vermehrten! Wber 
der Abgeordiiete Braun wollte das nicht zugeben, fondern fagte, 
derjenige verdiene gewiß nicht Richter zu ſebn, der es fo made, 
(Sachſ. DL) 

* Weimar, 14 Dec, Unſer Großberzos ift von feiner Meile 
nad dem Haag am 12 Abends im beiten Wohlſeyn bier wieder 
eingetroffen. Das dur mehrere deutiche und frauzoͤſiſche Bldts 
ter verbreitete Gerücht, es ſtehe diefe Meife mir einer deabſich⸗ 
tigten Vermahlung unierd Erbgrofberzogs mit einer Tochter bes 
Vrinzen von Dranien in Verbindung, bebarf gar fehr ber Bes 
ſtatigung. — Man ſcheint jept mit raft daram zu denken, die 
große Eifenbahn von Leipzig nach Franffurt in Ausführung zu 
bringen. Der Plan war, fie von Halle nach dem Unfieutthale, 
durch dieſes mach Kaſſel bin und von da nad Frankfurt zu füh: 
ren ; allein Heſſen ſcheint fich zu dieſem Project nicht fo willig ges 
funden zu baben, als man vorausfehte. Darauf wandte man 
ſich nah Weimar, und die vorläufigen Fragen bat man bier 
mir Eifer und Bereitwilliigteit zu beantworten geſucht, ben 
Nusen, welchen das Unternehmen unſerm Lande und mament: 
lich unſerer Stadt gemäbren möchte, wohl ind Auge fallend. 
Die Terrainunterfudungen im Ilmtbale, Sahverftändigen ans 
vertraut, follen fogar zu einem günftigern Ergebnif geführt ba 
ben, als die erfte Linie verfprah. Daß es in Preußens deſon⸗ 
derm Intereffe liegen muß, eine Stadr wie Erfurt in die bireste 
Eifendobnlinie mitzuziehen, ift leicht erflärlib; um fo mehr 
Finnen wir auf Ausführung des nenen Plans hoffen. Cs beißt, 
unfere Degierung würde felbjt fein Opfer ſceuen, um die Sache 
zu einer für Weimar günftigen Löfung zu bringen, und es wird 
vom biefigen Yublicnm bie Meife bre Minifters v. Gersborff 
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nach Leipzig, eines Mannes von rafchpeinftem und thätigem 
@rifte, namentlich für Indufrie sche eingenommen, mit dem Pros 
jrete in Verbindung gebracht, — Unſere für Kunft und Willen: 
ſ⸗ft ſich ſedt intereffirende frau Sraäberzegin hat cin Dagwerreo: 
tope kommen laffen, unb dem Obermebieimalrath v. Froriep zum 
Erperimentiren übergeben, — Wir daben in ben letzten Worden 
menden Lunftgenuß son umierm Theater gehabt; Die Dirce 
tion führte eine Meibe ber elaffiiden Dramen unferer Weimar 
ſchen Sersen vor; ferner geb fie tms Melegenbeit bas große 
bramatifde Talent Agneſe Schebeſt's in mehrern Baflberfel: 
lungen sn dewundern. Kür das antife Parbod, mie für ben 
in Ferm und Gehalt mehr andgearbeiteten für den getragenen 
Geſang ift fie zu leidenſchaftlich und iöre Stimmung, ib mödte 
fagen, zu tomantiih; dezegen entwicelt fie eime glänzende 
ddanteſſe in dem mehr gerriffenen Oretn ber Meuern, wies. ®, 


Dieperberr's, 
Dänemark. 

Ropenbapen. Kelgemdbes it die Fäniglie Mrfunde in Ber 
zus auf die Thronbeſtelgung König Chriſtians vi, „Wir 
Ehritiam VIIL won Gottes Gnaden Aönig zu Dänemark, der 
Benden umb Beorben, Heryog zu Ghledisig, Heolfein, Stor— 
mern, ber Ditbmarſchen und zu Lauenburg, mie auch au Die 
demburg ic. thun fumb biermir: dag Mir, naddem 28 dem Il 
möäbtigen gefallen, den vielgeliebten Minis, Unſern tbenren 
Better, Se, Mai. König Friecdrich VI, aus dieler Zeitlichtelt 
abyurufen, den Und angeflammten Khren befliegen baden, — 
Mir find mit Unferm fdmmmtlicen getrenen Untertbanen vom 
dem Schmerz über ben MWerinit durddrungen, ber Uns und ln: 
fer Belt getreffen bet, und indem Wir bie Wichtigkelt des 
großen umd miuühevollen Bernid tief empfinden, melden bie 
görtlibe Verfehung Und anvertraut hat, werben Wir ermu— 
tbigt durch das feite Vertrauen gu dem Beiſtande dee Adgkri: 
gen und durch bie Urbergeugung, daß mit dem Chrome and 
Me Liebe des MWolts fi auf Uns vererbet dat, mie Und dent 
nichts mehr am Serien liegt, als mit dem umermäblichen Citer, 
wovon Unſer verewigter Borgänger Ind eim fe glänpendes Bei: 
fpiel gegeben dat, feine Tambedsdterlihe Regierung fertzuſetzen, 
mit fteter Rucſicht auf die Verdeſſerungen in ber Verwaltung, 
melde die Erfahrung jur Bermehrung umb Sicherung ber Ehre 
unb des Cläds lnferer lieben und getreuen Unterttanen Uns 
attathen mädte. — Im Vebrigem It es Unſer alerbästiter 
Wille, daß alle Affenttihen GSetchafte in Urbereinftimmmmg mit 
dem allergmibigft vorgefäriehenen Megeln ihrem umunterbrode: 
nen Fortgang haben, umd daß eim Feder lnferer artreuen Ins 
tertbanen bie von dem besiellgen Könige itm mittelbar ober 
unmittelbar übertragenen Dienftvertiktungen umb Functionen 
bis auf Unſere weitere Berfügnug unter den ven ihm bereits 
übermommenen Eidesverpäihtungen auf bie bidberige Weile 
ferner ſortſetzen fole, Urkundlich anter Unterm fönigl,. Hand: 
zeichen und vorgedrudten Infiegel, Gegeben in Unferer Könige 
lien Mefibensftadt Kopentagem den 3 Dec, 1839. Gejelchn.) 
Ehrifiam A. WMeitte. Hipp. Dummreider. Matdeen. 
Lilieneren,« 

Diefe Urlande iſt im daͤniſchet Sprache auf ber daniſchen 
Kanzlei für das Königreich Danmark, aus der Sglesmig 
Salfteiniften : Kanenturglihen Manzlei für die Nerzoptbämer 
Stleserg umd Heltein im deutichet und Bänifder Sprasr, 
und für das Derzsgthum Lauenburg bieß in deutſcher Sprade 


erlaften, 
Rupland und Polen. 
©t. Peteröburg, 10 Der. Die St. Peternburger Zeitung 
enthalt einem Beriht über ben eriien Befus des Theaters, dem 
Iore Mai. die Raiferin na ihrer Aranfbeit am 1 db, abgefhat: 


tet bat. E wurbe am dieſem Abeud im groben Theater, sum 
Beurfiz der De, Marie Zagtieni, dad Ballet „der Schatten” 
Jum erftenmal gegeben. Die genammte Deitung ſagt: „Ihre Talk. 
Mat. hatte seit dem Aufange des Monatd Septemberd in Felge 
einer Arankbeit ihr Binummer nicht verlaflen Innen. Bulletins 
murben wicht ausgegeben, allein mit bem Zittern Der Liebe und 
&rgetenbeit folgten wir dem Change ber Aramfbeit. Die üc⸗ 
fer des allerböiten Hofed and Zarete je Selo im bie Haurtſtadt 
(18 Nen.) verkündete den trewen Unterthanen, baß bie ihmere 
und gelährlide Periobe ber Krankheit verüber ſey, wub am 
22 Nov. erſchien bie Hakferin pam eritemmal mieber ins Yublie 
cam, Wahriheinlih um alle Zarmtſchen Mudbrihe dei Ente 
südend zu vermeiben, melde ihre mod mit ganz gekenn 
Arafte hatten eribüttern können, trat fie leiſe im bie Loge nad 
ben Brohfürftinnen umb nahm, als Ihom bie Onverture gu Ende 
mar, und bie Kufmerkiamteit des Publlieums fi auf die Sreme 
riptete, unbemerft ihren Plap ein. Bald aber erlitten fie 
Sr, mar fah in iürem Dipen bie Spuren ihmerer Arankbeit, und 
in ihrem Augen das fremdige Befäbl der Racteht in den Kreis 
ihrer Familie, Der Uugenbli, in meldbem das allgemeine Ober 
fühl innigen Enrgütens bb laut und eimftimmig bitte audfprer 
“eu fönnen, Jog unmiederbringlic poräber, aber deifenumgradter 
mar bie freudige Vrwegung der durch biefen erfnewlihben Name 
fand beglütten Herzen mit meniger auftichtig und lebhaft,’ 

“ Das Journal de St. Detersbourg meldet: „Der 
Meldherarh dat eines feiner amegeseihnetiten Mitglieder verle- 
ren. Der mirfliche geb. Matb D. Dafhlof, welchet erſt vor 
turzem von Er, Diel. zum Prafidenten bes geiehachenden Des 
pertements ernannt worden war, iſt vorgeltern nad einer lan 
sen und hmersbaften Aranfbeit mir Tode abgegangen.” 

Sandels; und Börfennachrichten. 

Rem: Work, 25 Mes, Actien der Bereinigten : Staaten · 
Bart 78. . der Handelewelt macht ch allerwarte wieder eine 
erfreuliche Regſamteit bemeiftar. 

Konten, 14 De. Eonfeid 92; fpmmniiche Monde DU; 
vortugieliihe 33%. . 

Varib, 16 Dec. Tenſol. pro. 111, +; Iprer. 80, 45; 
Dantartien 2955; beig. Bank B10; beig. Fonds 101%, ; neap. 
401, 10; rim. 10 7,5 plemont. 1110; fpan. act. 25%, ; pa. 83 
portmgiel. Ipror, 23%, ; Dayti 3103 Sr, Germainer ®, ©. 572%, ; 
Bertauler redhte 507%, ; linke 3ITY,; Waritchaure 995; Yarie- 
Drieand 455; Muhlhauſen Thaun 375; Etraftarg-Bairl 313, 75; 
Coupons Laffirte J077Y, und 5222‘ , - 

* Umfterbam, 15 Der. Man Veforzt, bie gmeite Kammer 
der Srneraltaeten Mnnte das beantragte oftindiide Uniehen 
von 56 Mi. Balden vermerien, Zu.pter. 5296; proc. UN; 
öpror. oft. il, ; Kandb. 24%,,; Mrd, 22%, 

* Frankfurt a. M., 17 Dee. Die beutige Pärfe mar 
sainder willig ald gern, und ale Fonds maren zu-miedrigeren . 
Preifem amgeboten. 5prec. Meratt, 108%, ; Aproc. MY ,,; Ipeoe, 
79%; Bantaetien 1989; 24M.:toofe 11% SO0H. 1434; Für 
tegrl. 57%, Sond. Alıproc. 92°; IYyıproc, Tai; Bed. 
Tu; portug. 16Y,; pela. Loofe 3004. 69%, hir; SO0R. 78 
Zeir.; Taunudb. 277%,#.; Dieconte 4%, Prre, 

” Frankfurt a, @W,, 18 Der. Sprec. Metal, 108%,; 
dpror, U", ; Spree. TO ,.; Banfartien IDEE; 230f.:Boofe 111%; 
Sof. Sorte 143; Imrege. 51%, a Yu; Gonb. xroc. 0; 
IHuproc. TO; rd, 74; port, 10%,; poln. Boofe 300R. 69'% 
og! Sof. 77%, Tele; Taunustahn 275", A; Dideonto 

Aroc. 

Vugobura, 20 Dee. Ludwig- Denau-Moaln-⸗ Lane⸗l⸗AUetien 
66 DV, 05 @.; Minden: Augoburger: Eiſendahn⸗ Actien — Du 
50. —* Veucziancz; Mailand Erientahn = Wetien 109%, P. 
105% ’ 

Keipsin, 16 Der. Leipy. Dresden. €, B.9°, ©.; Leipyig: 
ku E. B. 59%.; keip. Banlartien 107%, 

jerlin, 16 Der, Aproe. Staatoſchuldſch 103%; dprer. pr. 
engl. DbL 102%; Pramie. d, Sceh. TM. 

Mich, 16 Der. Mer. 107°%,,; Aproc. 100%. 5 Ipree. DW; 
1839er Kooie 112%, , Bankactien 1067; Meilinder ED. 110%, 5 
Mona 206 auf smei Monate. 
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Refultate der Intervention der Mächte in 
Konftantinopel. 


+ Vom Main, 11 Dec. Wenn bie Hoffnungen auf bie 
BWirfung der Einigfeit der fünf Mächte in der orientaliihen 
Frage voreilig waren, ſo beweist dieß nichts gegen den von 
den Sabinetten eingeichlagenen Bang. Welder andere wäre ride 
tiger gewäblt, als derjenige, welder Handanlegen machte an bie 
Aufräumung des Wuſtes, der auf dem Wege der Berftändigung 
hemmend lag? Dieſe Diejlerion fheint denen entgangen zu fepn, 
melde gegen die Intervention zu Felde ziehen, weil fie nicht 
gleich im erſten Augenblick den gordiſchen Knoten yerbieb, 
Was die Sukunft verbirgt, ift freilich im einer fo verwidelten 
Angelegenheit nicht vorauszuſagen, fo viel aber iſt bereits ger 
wonnene Thatſache: 1) daß die Kufforderung zur Verfändigung 
über dieie Frage die Seemachte zum Ausſprechen ibrer feit dem 
Jahre 1335 gegen Rußland genäbrten Griefs brachte, was wie: 
ber eine Annaherung zwiſchen Rußland und England zur Folge 
hatte; 2) dab das Cinihreiten der fünf Mächte zu Ende Julius 
in Konzlantinopel und Wicrandria die Pforte im gefäbrlichiten 
Augenblit wie binter einem Schilde barg, den Mifbraud des 
Sieges unmöglib machte und dem Sultan die Zeit ficherte, 
mit rubiger Ueberlegung an die endlihe Ausgleichung des Zwi: 
ftes mit Mehemed Ali gu geben. Die Pforte hat offenbar bei 
der Verzögerung weniger au verlieren ald Mehemed Ali, denn 
fie bar ibre gerfireuten Krafte wieder zu fammeln, er aber die 
feinigen in der Sammlung, welche die außerſte Spannung der 
abminiftrativen Mittel erfordert, zu erhalten. — Daß die Pforte 
im Augenblit bes Einſchreitens der Machte geradezu die Ver— 
bandlungen mir Mebemed Ali abbrach, war ohne Zweifel ein 
Febler. Sie vergaß ıbre Würde umd ihren Vortheil. Dirier 
Mißgriff lann auch durch Miniſter veranlaft worden ſeyn, welde 
vergaßen, daß Staatsfragen feine perſoͤnlichen ſind. Die Pforte, 
wenn fie ihre Intereſen einſieht, wird ihn gut machen. Es 
muß ibr offenbar beiier anftchen, direct mit Mehemed Ali zu 
verhandeln, und die Mächte haben ibre richtige Stellung, wenn 
fie ihre Vertreter gu Konjtantinopel fowohl als zu Wlerandria 
nur als leitende Marbe neben dem Divan dort und neben Me: 
bemed Ali da fichen haben. Wir fagen ald leitende Wätbe, 
denn die Lage der Pforte erfordert folhe. Wenn biefelben nicht 
gewichtig genug find, fo wird der perfönliche Haß zwiſchen Chos— 
vew Paſcha und Mebemed Ali das Verſtandniß unmöglib ma: 
hen oder mit folben Gefahren begleiten, daß ben Mächten ba: 
mit durchaus nit gedient wäre. Klugheit und Billigkeit find 
aber fo nothwendig in Konitantinopel zu predigen, als Maäfi: 
gung und Untermwürfigkeit in Alerandria; es mag das eine io 
fhwer ald das andere ſeyn, und durd keine Leidenihaft angreif: 
bare rubige und gewandte Männer erfordern, die nicht von 
vorneberein um den Erfolg ibrer Sendung fib bringen, Die 
Intervention in der ihrer Natur nah ſchwierigſten Angelegen: 
beit beweist die Höbe, au melder die Diplomatie in biefen Ta— 
gen gelangt it. Im einer Zeit, wo fie weniger die Politif aller 
Staaten bemeitterte, würde die robe Kraft, der Arieg, ald ein- 
ziges Auskunftsmittel da gewelen ſeyn. Heute entwinder fie 
dem Sieger das Schwert, wenn fie glei nicht hindern konnte, 
daß es gejogen wurde, weil fie innerhalb des Rechts ſich bewe— 
gen mußte und muß. Gerade dadurch, daß fie Fragen, um fie 
auszugleichen, weckt, am welde feit ſeds Jahren Kriegsbrohun: 
gen genug gebängt waren, geht fie mit berubigender leberlegen- 


beit ber wichtigftem entgegen, um au diefe auf dem Felde 
friedliher Verhandlungen zu löfen. 


Der Orient und ber Dccident. 


*+* Uld wir zum leßtenmal in dieſen Blättern dad Mer: 
bältnif der europäifhen Großmachte zu der in Agonie gefuns 
tenen Türkei in Erwägung zogen, famen wir zu dem Schlufe, 
daf, da es in den Mbfihten Rußlands liege den Sultan 
ſchwach, und in den Abſichten Frankreichs, Mebemed Ali ftark 
zu laſſen oder zu machen, beide Mächte fi bei ber orientali- 
fben Frage wohl in einem biefe Abſichten vermittelnden 
mezzo termine einigen, das iſt Die Lage der Dinge dort auf 
den Status quo vor dem Kriege mit unmelentlihen Ermäßi: 
gungen zurüdführen würden. Cine Zeit lang fehlen man zur 
Wahrung der Pforte gegen biefen, ihren Untergang unabmweid- 
bar einfhließenden Wergleid und zur Zurüdweilung des Vice 
fönigs in eine für diefelbe gefahrloſe Beichräntung entſchloſſen; 
und war die Mote ber Pentardie an den Divan, in dem Au— 
genblid, mo der Staatäbote desfelben feine Unterwerfung uns 
ter den Vafallen aus Konftantinopel nah Alerandria bringen 
foßt®, reell und nachbaltig, d. i. in Uebereinſtimmung ge 
faßt und mit dem Entfhluß ibr Folge zu geben, fo trat die 
Pforte ald Shwähling unter den mädtigen Schild von Eus 
ropa, und die Macht des übermütbigen Vafalen wäre vor dem 
vereinigten Willen und den verbundenen Kräften in die Gräu— 
zen gewichen oder getrieben worden, bie man ibm geftedt hätte. 
Europa bätte, fep es durd feinen bloßen Entſchluß, oder im 
Fall diefer nicht ausreichte, durch feine Waffen die Pforte, mit 
ihr aber feinen Frieden fiber geftellt, oder vielmehr, da er mit 
der Sicherheit der Pforte factifch gebrochen war, wieder her⸗ 
getelt. 

aber bald erfubr man, daß bicie Hoffnungen ohne Grund 
fepen. Man blieb nicht im Zweifel, daß jene Erflärung ber 
europaiſchen Eintracht über die orientalifhe Frage, in Folge 
von welder die Gefandten ber fünf Mächte die Note am bie 
Pforte unterzeichneten, allein von dem Wienercabinet andge: 
gangen, daß ber große Staatdmann, ber badfelbe leitet, nad 
dem damaligen Stande der in Wien fih vereinigenden Bemü⸗— 
bungen, fi zu einem fo enticiedenen und beilverfündenden 
Schritt, einer Hilfe in der höhften Noth ermächtigt bielt, abır 
bag der von ber eben bezeichneten Michtung Franfreihd und 
Rußlands gehotene Gang zunachſt Lähmung in die gemeinfame 
Bewegung gebracht und fie dann paralpfirt hatte. Rußlaud 
erhob zuerft Bedenken, Schwierigkeiten, und legte Verwahrung 
ein, Franfreih folgte, mit diplomatifcher Gewandtheit feine 
rüdgängige Bewegung deckend, bis es fi in dem Fall glaubte, 
ben letzten Schleier von feinem eigentlihen Entſchluſſe abzu⸗ 
ziehen, und binter ibm die obmohl aus entgegengefehten Be. 
firebungen bervorgegangene Uebereinftimmung feiner und der 
franzöfifhen Politik zur Mermunderung von @uropa und zum 
Verdruſſe von England frei und offen zu enthülen, Die in 
der pentarchiſchen Note verbeifene Intervention und Wahrung 
ift darum wie ein zwar ſchönes aber täufcendes Meteor vers 
gangen; der Pforte ward von Paris aus, und wie ed ſcheint 
fogar von St. Petersburg aus bedeutet, ſich auf eigene Hand 
mit ihrem Feinde zu verftehen, und man glaubt in den Tuile⸗ 
rien den Müdfihten gegen frübere Verbündete genug getban 
za haben, wenn man dem mädtigen Vaſallen einige Soncelfior 
nen wenn auch nur fiheinbar zumuthet. Adana fol er preid 
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eben ; aber fein Neffe fol es regieren. Candia fol er zurüd: 
sehen, aber vr wird es bie gu feinem Tode behalten. And, als 
ob man zu der Löfung einer neun Jaht alten Genoſſenſchaft 
mit England noch die Jronie des and dem Bewußtſern gelum 
gener Thaten entiprungenen Urbermuibes und des Selbftgefühls 
der vollendeten Emancipation fügen wollte, mirb dem engliichen 
Gabinet geiagt: dieß fen dad dem emropdifchen Frieden und ſelbſt 
dem mohlsertandenen Interefe von England allein zuträgliche Mer 
fhltat, und der Welt in vertraulichen Mittdeilungen verfünbigt: 
Lord Yalmerfton möge ſſch num feinem Humor und feiner Meiz: 
sarteit überlafen, er werde fchen zurädtommen und dann be: 
Teen, was er Im Unmuth gegen bie mohlverftandene, allein 
weife und ollein heildringende Politit ber felbititindig geworde ⸗ 
ten Tullerlen geſagt, gemolt, gegrellt oder getban habe. Was 
wel’ er auch anders thun? Denn Mußland fen in der Haupt 
fahe derfelben Auſſcht mie Franfreih, Preußen zähle ohnehin 
bei diefer Frage nicht, da es obme Flotte fen, Deiterreich merde, 
be De Wendung ber Dinge einmal fib entibieben habe, feine 
Heffnungen und Wünihe für eine mirffamere Unterftügung ber 
orte feinem tieferliegenden Wunſche, ben Frieden zu erhalten, 
zum Dpfer bringen und der neuen Bewegung ſich anfaließen, 
um die Follrung Englands vollſtändig und ed baburd zum 
Nachgeben und zur Anerfennung ber neuen franzöfiiben Ueber: 
legenbeit genelat zu mahen. Denn allein gelaffen mit felmer 
Speftigfeit, mit feinem Grol, mit feiner Unruhe — was wolle 
Lord Palmerfton anfangen? Mehemed Ali hätte vielleicht den 
fünf Mähren zuſemmen nicht die Spige geboten, oder, im 
Ball er es gewagt, wäre er ihren Waffen erlegen. Die Niokade 
von Wlerandria, die Belebung ber forifhen Grepläge, bie ver: 
bundbene Secmecht von Eurepa am der fprifhen und aflatifhen 
Auſte und vor Konftantinopel und ein ruffifdes Armercorps In 
era mürden allerdings bes Gewichtes genng in die Wagſchale 
der europäiiden Entſcheidung gelegt haben; aber England allein? 
Habe doch Ihradim Paſcha ein fehlagfertiges Heer in Sprien, 
und felbft eim ruffiihed Corps, wenn es außer jener Sombinatien 
allein handelte, würde es nicht aufbalten. Hade dech Admiral 
Stopforb felbft berichtet, daß er Wlerandria nicht nehmen fünne, 
und mürben fih dort Zalande und Mofamel mit dem Flotten des 
Sultand und des Micefönigd vereinigen, ſo habe man felbft den 
engliſchen Drelsat nicht zu färdten. 

Nur darauf fomme es an, die Pforte ſchnell mit Medemed All 
sum Derftändnig zu bringen. Ueberredung, Drohung, GSeld und 
zit, Männer und Weiber mußten zu diefem Zwec in Bemegung 
gelegt werben, um ſchned zu einem „fait accompli" zu gelan: 
gen. Gen dieſes eingetreten, fo trete Die Macht felbit, die man 
babe beiküngen mollen, gegen ihre ungelbidten Velhäger in bie 
Schranken, bie „.deroute** ber politiſchen Gegner fen vollem: 
men, ihr EinAuf in Konftantinopel umd Mlerandria gleich auf: 
sehoben, Franfreih aber, endlih In die ihm gebübrende Gtel: 
tung im Mittelmeer eintretend, werde fi im ihr dur Mealis 
firung eines Fräftigeren Schußed fihern, und durch Werbreitung 
ber frangöfifhen Chelllſatlon die neue Mera orientalifder Glüc 
feligteit umb feiner eigenen Macht eröffnen können, zu deren Ver— 
fündigung man die Friedenstaube mit dem Delymeig im Schnabel, 
genannt die tärfiihe Chatte von Gälband, votausgeſendet. 

Eden iſt dieſe Politit zu einem nenen Wendepunft ge 
langt. Sie finder fi unerwartet dur bie von Reſchld Vaſcha 
an Hrn. v. Pontols abgegebenen Erklärung, Me Pforte werde nur 
in Uebereluftimmung mit den fünf Mächten oder doc mit ihrer 
Mebrjadi unterbandeln oder abſchileßen, im ihrem raſchen Laufe 
dur Zeit gehemmt, und es {ft alio wohl am der Reit, ihr ein 
wenig auf den Grund zu fehen, ehe ſich ihre Bemegungen wieder 
entfalten. Fragt man nad dem Iehten Gedanken biefer neu: 


franzöfiihen Volitit, fo dämmert er wohl felbit den @ingemeihten 
erh im Hintergrunde, und ibnen genügt vor der Haud am 
Bordergrunde, das ift am der Erhebung des franzöfiihen Eiu— 
Aufes in allen Staaten, welche das Mittelmeer beipält; aber 
bie keiten und indidcreten MWerbündeten der vorgeicritteniten 
oder republicaniihen Meinung (denmm auf bdiefem Felde find im 
Frantkreich ale Parteien verbünder, und das macht auf dielem 
Puntte feine Stärke aus) tragen Bein Bedenten, jenen in dem 
Grbelmnife der Madt vielleiht noch unentwideltern Ge— 
danfen aus ihrem eigenen Seiſte, der ibn fertig emtbalt, hervor: 
susieben und ihn am das Licht zu ſtellen, noch ebe er bei den 
Andern volle Geſtalt und Kraft gewonnen bat, „Cs ift flar, 
fogte meulib (19 Der.) ihr Vertreter, ber Mational, baf 
mit einer ein wenig geichidten und thatfräftigen Yolitif die 
erblibe Inveftitur, die man, Dant der franzoͤſiſchen Inter: 
vention, dem Mehdemed Aligemähren wird, für Frankreich eine 
anticipirte Beligergreifung der unermeßliben unb 
reihen Länder werden fönnte, bie jeßt feinem Scepter unterworfen 
find. Um den Schup su vergelten, den Fraukteich ihm gemäbrt 
bitte, und um fi einer wirkfamen und notbmwendigen Allany 
gegen England und Mußland zu verfiern, wire Mebemed Wi 
genötbigt, uns anfangs unfhäpbare Hanbelsvortheile zu gewah⸗ 
ren, Das Uebrige, die thatſächliche Macht, würde 
fpäter fommen,” Das Ulles wäre natürlih nur der Dinge 
Unfang: babinter erihiene vieleicht für Frankreich der Handel 
und dad Seepter der Welt: „il y va pour la Franee encore 
peut-dtre du commerce et du sceptre du monde.“ Daun 
werben natürlich die frübern Zractate mit andern Mächten ge: 
broden, und die weltbehertſchende Nation wird auch in Eu— 
ropa in den Beſith und die Stellung eintreten, bie ihr 
gebührt, 

Die vornehme Sicherheit unter uns mag diefen Gefang bei 
anbredhender Morgenrörbe der gebofften franzöfiichen Größe mir 
einem GaNus ceeinit! abmeilen; es liegt hinter ihm die Empfäng: 
niß und das Krimen von Entwürfen, bie von ber @itelfeit, dem 
Selbitorrtrauen und der Macht der Nation gebegt merden, und 
vor ber Hand mwenigftend zum Theil DOrsan und Vertretung in 
der öffentliben Macht gefunden badınz denn ift auch in Ihrem 
Beſtreben nicht enthalten, was der Natiomal darin ſucht, fo iſt 
«6 doch die Einleitung zu Entwürfen folder Urt, ja wire ſelbſt 
die Regierung in Siun umd Seiſt bes Mational bie zu deu 
legten Eonfeqnenzem eingegangen, fie könnte jeht umter ben ge: 
gebenen Umſtanden nicht anders handeln als fie handelt und 
gebandelt bat. 

Ede wir weiter geben, wird ed nötdig ſeyn, einen Blick auf 
das Benehmen Mußlands im dieſer Verwicklung oder Entwit: 
lang zu werfen. Rußland ſcheint zu ruben. Es fommt bem 
frangöfiihen Borihlägen halben Weges entgegen, es beſchwichtigt 
England, es bietet Zugeftäridniffe in Bezug auf das Einlaufen 
englifcher Schiffe in den Bosporus, es ſcheint dem emglifc-fran: 
sliiben Demeild ausjumeiden, und Niemand wird darin ein 
richtiges Werftändnifi der Vortheile feiner Lage und einen neuen 
Beweis feiner Geſchlalichteit verfennen. So lange Franfrekt 
in feinem Gange mit dem ruffiiben zu Konftantinopel und 
Alerandria im Welentlihen, dad iſt in der Michtung nah bems 
felben Biele, obgleich von der entgegengefegten Seite ber, über: 
einftimmt, warum follte es ihm bie Führung des gemeiniamen 
Geſchafts nicht übetlaſſen, da ed für ſich dauernden Wortbeil bei 
dem Handel und zugleich die beiden gefäbrlichften Geaner gu 
beiden Seiten des Eanals fo entidieden durch und binter ein: 
ander geratben ficht, mie ed mur wunſchen farm, Ed wird ru⸗ 
ben, bid die Begebenheiten ſſch in feinem Sinn entwickelt dar 
ben, bie es in anderm Intereife einleiten ſſedt und im dem fei: 
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nigen benägen wird. Man barf alfo darauf gefaßt fepn, dem: 
nachſt nur Frankreich und England mit der Pforte und mit ein: 
ander beicäftigt zu feben. Was von ihnen und zwiſchen ihnen 
geidiebt, iſt auf diefem Punkte der Begchenbeiten, wo wir fteben, 
der Auoten des europäiihen Drama's, um melden alled Uebrige 
ſid als ergänzende und bedingende Thätigkeit, ald Vorbereitung 
oder Hemmung der Veripetie und des Schluſſes in Unterord⸗ 
nung unter die Hauptſache bewegt und bdrebt. 
(Beitrag folgt.) 


Frankreich. 

= Parid, 13 Dee, Mbermald zwei widerſprechende Ent: 
ibeibungen über das Duell. Ich babe Sie ſcon mehrmals von 
der neuen Theorie Dupins unterhalten, der gefunden baben 
wid, was Ale vor ibm überfaben: daf der Strafcoder von 1810 
den Bmeilampf unter die File freiwilliger Verwundung zähle, 
und ibm als folden beitraie, ic babe beigefügt, daß diele ver- 
fpätere Deutung von dem Gaffationdbofe im Widerſtreit mit 
feinen frübern Entiheidungen angensmmen worden, und fomit 
eine zauz neue Juridprudeny entitanden ift, während die Appell: 
döfe des Koͤnigreichs unveranderlich am der Ueberzeugung feits 
balten, daß das Strafgeiepbuhb den Imeifampf nicht berübre, 
der Michter fomit feine Strafe gegen einen nicht vorgefebenen 
Tbarbeitand verbängen fünne. Ganz neuerlich bat der Gerichte: 
bof von Nancn im aleibem Sinne wie die übrigen erfaunt, und 
den Ungellagten entbunden. Gegen dieſe Entſcheidung bat ber 
Generalprocurator Caſſation ergriffen, und geftern ward bie 
Rrage vor den vereinigten Sectionen des Gerichtshofes verban: 
belt, Das Mblcien des angegriffenen Urtheils dauerte alein 
wei Stunden, Das Geribt von Nancn hatte die Sache ernit 
und mit folder Genauigkeit behandelt, daß fein Erkenntniß 
einer förmlihen Abhandlung über den Gegenitand zu verglei: 
sen ik. Auf den Untrag von Dupin, der nicht ermangelt 
feine Neuerung zu vertbeidigen, bat der Safationshof das Ur: 
theil von Nancy caſſitt, umd die fernere Unterſuchung vor ein 
anderes bericht verwieien, das obme Zweifel miht anders ers 
fennen wird, als jenes vom Nancy. Die Frage ded Duells in: 
tereffiet die Juriſten aller Länder, fie intereffirt die Geſellſchaft, 
an derem heiligite Mechte und Guter fie rührt. Man muß bes 
klagen, daß über eine io hochwichtige Frage zwiſchen dem ober 
ken Gerichte und dem Appeböfen ein Widerſpruch entitanden 
iſt, der die Werebrung fehr gefährdet, die man gern für ein fo 
eimäufreiches und rehtihügendes Inftitut, wie der Caſſations 
bof, begen möchte. — Lado Stanhope, mitten unter dem fibpl: 
tiniiben Schmeibeleien, die fie über Lamartine auf dem erg 
@ibanen andgof, umd die den pbantajtiiben Wanderer entzüd: 
ten, konnte nicht umbin, eine andere Aenferung zu machen, 
die und bewelst, daß die mwohierzonene und gaſtfreundliche Cinz 
fiedterin zumeilen au ernitbaft fen und ſprechen fonnte: „Sr. 
v. Lamartine, fagte fie, if kein achter Glänbiger, er fucht zu 
lang nad felmem Gott," Was würde Frau v. Stanhope beute 
fagen, Fönnte fie ihren Saft feben, mie er, von dem abfoluten 
und göttlichen Recht ausgehend, allmählich babin gelangt iſt, 
das Rönigthum in Frantreic lediglich als rine Abſtraction, und 
Die Pairie als eine Crinnerung zu betramten! Und diefe fhönen 
Entdecungen macht er in einem Manifeſt, das, an allen War: 
teiem vorübergedend, allen ſchmeicheind, alle tadelnd, fih allen 
empfeblend, mit allen fi im Widerſpruch feßt, und bennod 
tab einem einzigen Biele unverrüct binftenert: ſich mictig, 
fi unentbedrlih gu machen, und fih mit dem fo vergänglicen 
Btanye eines Minifterportefenine's zu ſchmucen. Hr. v. Lamar⸗ 
tine fft leider mit der Franfhaften Idee bedaftet, bie bei ihm bie 


sur Monomanie gebt, daß das politifhe und fociale Heil Fraut- 
reichs von feiner Theilnahme an der Negierung abhänge, Nichts 
it leerer an neuen Gebanfen, nichts unpraktifher, ald die Ein: 
fäle einer allgemeinen gottieligen Eintrabt, wie fie der De 
putirte von Macon zur Unzufriedenheit aller Parteien predigt, 
Traurige Entwidlung-eined Talente, das bereits rubmgefräng 
in der nämliven Babn bis zum bödften Ziele ſortſchreiten 
konnte, und ſtatt deifen vom der Materie angezogen und übers 
Autbet wird! Wir haben ben Dichter in feinen lehten Werken 
binwelfen feben, seine Politit aber war nie etwas Anderes als 
eine tobtachorne Frucht, 


Mofas, 


Gournal du Hapre vom 12 Der.) Ju einem Privats 
ſchreiben aus Nio Janeiro vom 12 Oct. finden wir über bie 
tpranniichen Handlungen des Direstors Mofas, Prafidenten der 
ergentinifhen Mepubiif, folgende Detaild, bie gröftentbeils ein 
Yuszug aus dem Comercio find: „Nofas hat bie Jeſuiten 
audgetrieben. Mollte Gott, erbätte fi darauf befhränft! Der 
General fehte fih in einen Triumphwagen und lief fih von 
Damen der Stadt ziehen. Unter ledtern war aud die Gattin 
des Generals Ulvear. Nah den Damen ipannten ſich die Ber 
börden Wie Saumtbiere am; ihnen folgten die Generale. Einen 
feiner Neffen rief er als Prinzen aus. Einmal berief er den 
engliihen Conful, Hrn, Mandeville, zu ſich. Mofas empfing ibn 
in einem Zimmer, wo feine Tochter mit Mablen von türtiſchem 
Korn für das Mittageffen ihres Waters beichäftigt war; als 
der Beiandte fih anbot die junge: Perſon abzuloͤſen, trat 
fie ibm ſogleich ihren Plas ab, und Hr. Manbeville fchte bie 
Arbeit fort, Alles dieß war aber angelegt, um mit dem Ges 
fandten fein Spiel zu treiben ; noch am Abend Ind. Mofas meh- 
zere feiner Freunde ein, um bei ihm ein von der Hand des 
Mepräfentanten der engliihen Nation zubereitetes Guizado zu 
ſpeiſen. Mofas fchidte den Damen, bie ibn gesogen batten, zur 
Danklagung eine Schachtel mit der Aufſchrift: „Für das Wich 
(les böres), das fid an meinen Wagen geipannt hat.“ Ebenio 
bizarr als blutgierig befahl er durch ein Decret allen feinen 
Beamten, Schnurrbärte zu tragen, Er lich gegen. bundert Per- 
fonen in der Umgegend von Buenod:Apres, bauptfäclich reiche, 
entbaupten und erſchießen, um fi Ihres Vermögens au bemach⸗ 
tigen, Jeht Gagt dasſelde Schreiben aus Mio Janeiro) beißt 
es, daß alle englifhen Schiffe auf der Rhede morgen nah Bue⸗ 
mod: Apres abfahren follen,“ 


Die Blokade des La» Platar®troms. 


Unter diefer Aufſchrift emtbielt vor einigen Wochen das 
Ausland folgende Beleuchtung ‚der dezüglichen Verbaltniſſe; 

„Seit mebr als anderthalb Jabren blofirt ‚eine, franzöflihe 
@scadre den La: Platas Strom oder vielmehr Buenos: Apred, 
und noch ift fein Ende der Blokade abzufehen. Die frangöflide 
Megierung bat allerdings einige Urſache ſich zu beflagen , Indem 
mebrere frangöfiiche Würger migbandelt wurden, allein ein enge 
kifches Blatt bemerkt nicht mit Unrecht, dep. wenn England um 
ähnlicher Dinge willen jeden Augendlic einen Hafen blokiren 
wollte, fo dürften wenige Häfen des ſpauiſchen Amerita unblor 
firt feom. Wahr üft es freilich , daß die Engländer, in Amerika 
mehr geachtet und gefürchtet find, als die Framgofen , umd daß 
man ach gegen fie meht in Acht nimmt; ‚allein auch die Eng- 
länder felbit-fdeinen minder dohe Anſprüche zu machen, als bie 
Frangofen mit ihrem weit minder bedeutenden Handel. Doch 
wie dem auch fepn mag, ‚andere Staaten, ‚namentlich Eualand 
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und Norbamerita, leiden unter der Bolabe befonderd, und er: 
fteres gibt, vieleicht miht obne Grund, ber framzöfifchen Me: 
sierung Schuld, fie wolle durch die Entfaltung bedentender 
Streitfräfte ib einen Einſluß auf die paniſch- amerifaniihen 
Staaten erobern, dader das fortbauernde gebeime Untgegemmirs 
ten der Engländer, denn die Norbamerifäner ſcheinen bis u tr 
mem gewillen Grade gemeinſchaftliche Sache mir ben Franzefen 
gemacht zu haben, odwedl ihr Handel unter ber Blekade nicht 
minder leiber. 

„Die Krangofen benägten die Eiferſucht Montevideo’ gegen 
Bueneds Apres und ben Parteifampf in ber Banda Driental 
zwiſchen den Gauchos und der Stadtpartei, um eine ihnen gün⸗ 
ſtige Partei in Montevideo and Ruder zu bringen. Fructuoſe 
Mibero, obwohl früber Sauptanführer der Gaudo » Partei, und 
nebft Lavalleja Borfämpfer der Unabbängigfeir bes Landes ger 
gen Brafilien, leiſtete dem Franzofem mefentlihe Dienfte, als 
fie am 11 October vorigen Jahres fi ber Inſel Martin Gar⸗ 
eia bemäctigten, melde bie Mündung des Uruguap in ben 
2a » Plata: Strom beberriht und im Befig ber Buenos: Aprier 
mar. Die Bramgofen find jetzt auch völlig Meier in Monte: 
video, fo ſehr, daß bie geſetzgebende Macht daſelbſt im Anfang 
Mai diefes Jadrs bie vollgiehende Sewalt ermächtigte, ſechstau— 
fend Mann zu unterhalten, fo lange ber Arirg gegen Mofas, 
das Haupt ber argentiniien Republit, daute, und fogar au 
bie „Dienfte eines fremden Gorps” anzunehmen, was nichts 
Anderes heißen Tann, als daß franzöfiite Truppen im Lande 
aufgenommen merden jolen, In Buenos: Apres und Monte 
video fichen ih zwel gan aͤdnliche Parteien einander gegen: 
über: eine Stadtpartei, melde durch De Macht und den Deich 
thum des Handels das Band beberrihen und im Untermärfig 
keit erhalten will, unb eine Sanbpartel, bie einer ſolchen Ards 
merberrikaft wiberfirebt. Die ohne Widerſpruch viel robere 
Landpartei bat im Buenod: Ayred durch Mofas vollommen ge: 
flegt, der, ein achter Gaucho, nämlich tapfer und ſchlau, aber 
rob und hart, bie Herridaft feiner Partei durch gemaltiame 
Mittel aufrecht erhält. Mit ibm baben fi Fructuoſe Mibera's 
Gegner verbunden, und Alle, melde der Stadtpartei, mit der 
De Franzoſen gemeinihaftlihe Sache machten, widerſtrebt baz 
ben und das Band rdumen muften, fammeln ſich im Verband 
mit buenod: aprifhen Truppen am Urugnap, um gegen Die neue 
franzoͤſiſch zeſinnte Megierung zu Montevideo zu marfciren, 

„Auf ber andern Seite bat bie Diefade bisher einen fehr 
ſchlechten Erfelg gehabt, und obme bedeutende Werftärfung an 
Schiffen und Landtruppen ift am einen endlichen Erfolg nit 
zu denten. Der Sande: Partei liegt am Muin von Burnods 
pres nichts, denn erftend if dieſe Stadt ihre alte Gegnerin, 
und zweitens gab es noch andere Wblagwrge ihrer Producte 
als eben dieie Stadt. Nicht nur fonnte man fie einerfeits 
mad Monterideo fhaffen, fondern es fanden auch bie argen: 
tinkihen Haſen am Drean dazu ofen, was bie Blokade bes 
Plata: Stroms io ziemlih umnnüp machte, Wbmlral Leblanc dat 
darum im Anfang März d. I. die Blokade auch auf fämmt: 
liche argentiniide Hafen am Drean ausgedehnt, und wahrſchein ⸗ 
ld um diefer ausgchehmten Blokade Nachdruck zu geben, find 
fürzlih mehrere frangöfiihe Krlegsſchlffe nah dem Platajtrom 
abgegangen. Indeß ift mict zu erwarten, daß die Bemühungen 
ber Branzofen von ſonderlichem Erfolg feen werden, denn ein: 
seinen Nachrichten zuſelze leidet zwar Buenos: Upres fehr, aber 
das Innere des Yanded, mo bie Hanptflärke der herrſchenden 
dartei Liegt, fol in fo blühenden Umſtanden fepm, wie je, 
Man darf nicht aus den Augen verlieren, daß Ereftädte, wie 
Beracrug und Burenod+ Xpres, nichts als Entrepots für den frem: 
den Handel find, und daß im Innern des Landes fih ein ganz 


anderes Wolf bilder, dad dem europälihen Weſen immer frem- 

ber und ſchroffer gegenüber tritt. Wie in Nordamerika der for 

genannte Welten, d. d. bad Mifippirbat mit feinem robern 

Menichenfhlage (half horse, half alligator) ib mebr und mebr 

dem Oſten gegenüberfteltt, fo aud in Merico und Buenes⸗Aures 

bad innere Land den Seeſtaͤdten.“ 
- ” 

Fu den letzten Tagen entbielt nun der engliihe Courier 
folgende Zuſchrift: „„Der Schleier, der bis jent bie Abſichten ber 
franzöfiichen Megiernng im ihrem ungegründeten Streite mit den 
füdemerifaniihen Staaten und ber Bisfirung berielber vers 
dänte, it geläftet, Die Handlungen der Franzofen in biefem 
Theile der Welt laſſen über ihre eudliche Abſicht feinen Bmei: 
fel. Folgende Tdatſachen möchten indeß geriguet fen, aub 
dem Ungläubigften die Augen zu effnen. Kürzlich ift ein Agent 
aus Montevidee in Paris angefommen, der Sr. Maj. dem 
Sönig der Franzeſen den Worfblag überbradte, von jener 
Hauptitadt und deren Dependengien Befs zu ergreifen und fie, 
anf aͤhnlichen Fuß mie bie jonifhen Infeln unter England fter 
ben, unter franzöfiihen Schus ju fielen. Diele Bewaudtuiß 
bat ed, meinen Nachrichten aus Montevideo yufolge, mit ber 
Sendung Hrn. Elauri's nah Franfreid. Dies fell, ſcheint es, 
dns Delultat der Blokade von Buenos: Upred — ber gweijäh: 
tigen Werbeerung am la Plata:-Strem und ber perfiben 
franzöffihen Intrigue ſeyn, in Felge deren Montevideo an Bue— 
nos: Apres den Krieg ettlaͤrte. Mirmand ann fich über bie 
Bolzen täufben. Wenn bie lethargiſche Aleihgültigfeit derer, 
bie folden Uebeln abbelfen foßten, anbauert, fo iſt es nicht un ⸗ 
mabriheintih, daß Montevideo unter framsöfiike Herrſchaft 
fommt und Franfreih dadurch Meiſter des Handels und der Schiff⸗ 
fabrt jener Zänder wird. Es wird Jedermann rinleudten, daß 
Me Miſſſon Hen. Elauri'd zuver von den frangöfliden Agenten 
berarden wurde; allein bie Mittel, durch melde diefes Gewebe ber 
Ungerechtigkeit zu Stande Fam, ſollen jegt and Licht gezogen mer: 
ben. Eritend war die Reglerung von Moenteniden, das feir 
dem Frieden mit Brafilien von Buenos: Apres nmabhängig 
it, in dem Streite zwiſchen Frantreih und Buenos: Mos 
red, der bie franzöfiiche Blokade berbeiführte, neutral. Die 
Brangofen baben mie eine Urfahe zur Klage gegen bie Wer: 
waltung Dribe's, bed verfaflungdmäfigen Prüfidenten von 
Montewibeo, gebabt eder vorgesehen, Da indeſſen Dribe 
den Mbfichten der Wrangofen fein Gebör ſcheuken meollte, 
fo fuchten fie ein MWerkjeug, und fanden im General Mis 
bera, der in offener Empörung gegen die Megierung gerade 
an ber Spike einer Faction fland, ein gelebrigeres und für ihre 
Zwecke gan, geeignetes, Die Franzofen ferberten Mibera mit 
ibren gewöhnlichen Unfpernungen anf, fih ber Hanptftabt zu 
näbern, und plöplih und gleichzeitig erihien an einem ſchönen 
Morgen das franzöfifde Geſchwader, bofirte Montenideo und 
deobte ber Stadt mit der Eröffnung einer Kauenade. Die Mer 
bellen unter Mibera erbielten daher Ciniaß, und die geſehlichen 
Bebörben muften ſich an Bord der damals im Hafen liegenden 
brittifchen Schiffe Nächten. Mibera ergriff die Zügel der Regie⸗ 
rung, und die Frangofen überbänften ben Berrätber mit Sunſt⸗ 
bepeugungen, während fie ibm, wie dem General Santacrug, 
dad Band ber Ehrenlegion verihaffen und ibn in ihrer amt 
lichen Eorrefponden, den Berbündeten Frantreids nennen. 
Hierauf liefen fie ibm ohne dem geringiten Grund den Krieg 
en Buenos Apres erflären, und als er vor ben künftigen 
Folgen feines Verraths und feiner Empörung gitterte, redeten 
fie ibm ein, feine Sicherheit hänge von ber Leberlieferung feines 
Landes an Frankreich ab, Um ihr Werfahren zu bemänteln, 
mußte er zuvor der Begidlatur die Frage zur Berathung wor: 
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legen, ob es geeignet fen, frangöfifhe Truppen im den Dienft 
der Mepublit aufzunehmen. Ohne Smeifel werden die Franzofen 
die Befiguabme von Monteoibeo dadurch zu verſchleiern ſuchen, 
daß fie ihr den Auſchein geben, als babe ſich diefe Provinz freis 
wilig in die Arme Frankreichs gemorfen umd als habe Ichteres 
den erbetenen Schuß nur gewährt, ohne alle ubfiht das Band 
inne zu behalten, nie man ed}. 8. bei der erften Belegung 
von Wigier börte. Für ſolche Entihulbigungen befigt das frans 
zöfiie Cabinet eine reiche Erfindungsgabe, Seine Maafregeln 
bis jeßt geigen, mie gut es vorbereitet ift die Eiferſucht oder bie 
Dedenfen, die fpäter etwa über die Sache in Domningitreet ent: 
fteben möchten, ober die im Jahr 1821 erfolgte Erklärung bes 
nordamerifanifben Präfidenten Monroe an den Gongreß zu 
deſchwichtigen: daß bie Vereinigten Staaten feiner 
enropäifhen Macht geftatren würben, in Umerifa 
neue Eolonien zu gründen, 


Ghriftensverfolaungen im Gbina nmb 
Cochinchina. 


Times.) dolgendes Nadere über die unmenſchliche Ver⸗ 
felaung, welche in China gegen die Miſſienare und die neu ber 
kehrten Chriften ausbrab, ift einem Briefe des apoſtoliſchen 
Provicars Delamotte an den apoſtoliſchen Miſſienat Galabert 
gu Singapore, aus Ober⸗ Cochinuchina vom 3 Januar 1838 datirt, 
entnommen. „Das Jahr 1838 war für Tonfin und Ober⸗ Co⸗ 
&binhina ein Jahr des Ungläds und ber Berrübnif. Das 
Schwert der Werfolaung richtete fchredlibe Verbeerungen an, 
und der Himmel benölterte ſich mit Märtorern. Die beiden 
Dominicaner-Bifhöfe von Ok Tonkin (Dr. Janaz Delgado, Bi: 
fhof von Mellipotamus, feit dem 14 Febr, 1794 apojtoliicher 
Bicar, und Dr. Domenico Heuares, Biſchof von Fascite, feit 
dem 5 Sept. 1508 Eoabjuter) wurden verbaftet unb im Monat 
Julius 1837 entbauptet, Sieben einheimiſche Yriefter, von der 
men vier zur franzöfiihen Milfion gehörten, erlitten basielbe 
Shidfal. Ale diefe hochherzigen Geiſtlichen und Märtprer ha⸗ 
ben durch den Muth, die Fertigkeit und Standhaftigkeit, die fie 
in idren Qualen erwiefen, die Kirche verberrliht. Alle haben 
ide Blut für Jeſus Chriftus vergofen. Der hochwurdige Joſeph 
Maria Havard, aus der Dieceſe Reuncs, Biſchof von Eajtrie 


und apoftolifher Wicar von Welt + Tontin, ftarb am 5 Julius 
1837 nach dreitägiger Krankheit. So iſt alfo Tontin aller feiner 
Biihöfe beraubt. Go eben erfahre ih, daf Hr. Simonin im 
den Gebirgen, im die er fih fluͤchtete, geitorben it, mod aber 
habe ich feine officiele Nachricht darüber. Auch in Cochinchina 
hatten wir aus Veraulaſſung ber Dieeiplin eines Heinen Vri⸗ 
vatcollegiums, das wir errichtet, eine furchtbare Kriſe. De 
Hr. Candath, der Director dieſer Anſtalt, und die Chriſten die⸗ 
ſes Orts feine binlänglihen Vorſichtsmaaßregeln ergriffen bat: 
ten, fo erhielten die Heiden von ihrem Vorhandenſeyn Runde. 
Anfänglich fuchten fie Geld von ihnen zu erpreflen; ba fie aber 
feined befommen fonnten, meldeten fie dem Mandarin, baf 
fi in dem Dorfe ein europaiſcher und ein einbeimifcher Prie⸗ 
fier, fo wie ein Collegium befinde. Am 7 Junins umringte 
der Mandarin das Dorf mit 300 Soldaten. Hrn. Candath und 
dem armanitifchen Priefter Joachim Chien gelang es folgenden 
Tages mit Tagesandrud zu entrinnen; fämmtlide Ortsvorſte⸗ 
her aber wurden verhaftet, in bie Gange *) gebracht und nah 
Euang: Tri, der Yrevincialdauptftadt geführt. Hier wurden fie 
verbört, auf die Folter geipannt und zur Abſchwoͤrung ihres 
Glaudens gezwungen. Ein 1Bjähriger Zosling Hrn. Candaths, 
der mit jenen verhaftet worden, tröftete bie Kirche durch bad 
dechherzige Bekenntniß feines Glaubens, "und endiate, trotz ber 
vielen Martern, die er ausſtehen mußte, und die er ſtandhaft 
bis zum Tode ertrug, fein Leben ald Märtyrer. Nachdem Hr. 
Candath, ftetd von den Heiden und den Soldaten verfolgt, eis 
nige Zeit umbergeirtt war, ftarb er am 26 Julius vor Hunger 
und Elend in den Gebirgen von Ober: Cochiuchina. Dem Pater 
Joachim Chiem gelang es, ſich ber Wuth feiner biutgierigen 
Verfolger zu entziehen. Unſer licher Hr. Jaccard ward durch 
den Haß einiger Mandarinen und befonderd bes Könige, der 
fi feiner ſchon längit zu entledigen gefucht, bei diefer Belegen: 
beit ebenfalls ein Opfer: er wurde mit feinem Pögling Dominic 
am 21 Gept., dem Feſte des heiligen Mattbäus, erbrofielt. Hr. 
Bortes und ymei Prieiter aus Imtin murben gleihfald vers 
haftet und erbulbeten den Martyrred. Hr. Boried warb ent 
baupter, und bie beiden andern am 29 Sept. ihres Slaubend 
megen erdroffelt.” 
*) Eine aus wei dicten [waren Brettern beſtebende, mit Loͤchern 
veriehene Mafıvine, durch welche einem Berbrecher Hopf und 
Arme neftert werben, und die er fo tragen muß. 





Gril-13] vorladung. 


Dominiens Hanl, aeborrm am 5 Mai 17h. 
Baurröfebn son Nirderhorntan umb gerejemer 
Eritat tm fbnigl, baeriinen ehemaligen Sten 
Kinteniufanterteregimente (Preifing), wird ſeit 
Fein Möckzune der fönial. baveriſchen Truvppen 
ant Nuplanb permißt. . 

Dam dem Hntrage feiner Geſchwiſter wird 
ehaer Deminkus Heat oder deſſtu at enfau ſige 
ereitme Defuenben, aufzeferdert, dinnen 

febd Monaten 
fict nın fo gewiſſer zur Einpfangnabıne feines Ber⸗ 
imdnens gm wo fl. dahier zm meliem , ald aus er⸗ 
tem Deminicus Jagl ald verſcheuen erflärt, und 
fein Bermbarn an feine Beiamifter als deſſen 
näcfe Inteflats Erden gegen Cauuen vertbeilt 
werben würbe, ⸗ 
Rottenburg, am 7 Ditober 1859. 


Aduigzliches Bandgeriht Rottendurg in Rieder⸗ 
bayern. 


mir geladen, 


ihrer Korierumgen, an 
eines 
jenigen, welche 


bieramf 


gewartiget. 
Galler, Landrichter. 


[4705-7) Edictal-Citation. 


Nawbern zu dem Äberfehuldeten Madlaffe 
des weil, Kaufmann Route Lederent Fimmer 
in Walbheim der Concuröproceh zu erbffnen nes 
weirm tft, fo werden alle hienei beibeiligten bes 
fannten nıb untefannten Mläsbiger des geuann⸗ 
tem Zimmer, fo wie alte, welche aus irgend einem 
Grunte Unfpräne an den Gemeinſchuitnuer zu 1b. I. 





haben vermeinen, edictaliter et peremtorie bies 


den 15 April 1840 
m Anmeldung, Riowidirang und Beſchein gung 
new Befinden Ireland 
ccords unter ber Berwarnung, bafı dir: 
wir erfibeinen oder miche gehdr 
ria ltanitiren, für andgeichloffen. und ber Die⸗ 
dereinjegung tn ben morigen Stand für verluſtig 
Le Wwar erfchrinen, aber 
ürer den Verleih ſich wicht erfkären, für ein: 
wilfigend neachter werden jeilen, peribnli ober | ber ablleſern zu lafıen. 
durch oenägen> Tenisimirte Beoelmädtigte an 
Bertihtöftenle am erireinet 
Bhters und Mechtäwericeter I abgewechſelten 
Sagen zu verfahren und zit befgplichen, und 


diejenigen Inmaescn, Kor 


4 mitbem veroreneten 


am 15 Junins 1540 
der Gutlication tines Praͤtluſtobt ſchtidts ſich zu 
ser haben 


fonfliger Berfügungen 
dien dei 5 Einer un: 


Yuswärtiae Gläubt 
fünftiger Karumatit une 
Procuratores in loco u 
tbellbarer Errafe am deſteuen. 

Waldheim, amt 9 November 1859, 


Kdnigt. ſachſſches Bericht atlda. 
SHeicheold. 


[5257-59] Oeffentliche Aufforderung. 
Srbaflian Antoni von — 
bat 2 ter Ireilmabme an einer am s Junius 

aber veräbten Unterfplagung einer ber 


deutenden Quantität Maaren dringend verdaͤch⸗ 
tig Amacht. ſich der —— ſedoch durch 
bie Flucht entjiegen, weſbalb wir benfelren bies 
mir öffentlim augferberm, fi 
binnen 3 Monaten 

bahier zu ſteuen. und Über das khm zur Laft ge⸗ 
tegte Werbrechen Ai DeXantmmortem , win tions 
faits na Lage der Arten was Neitend if ats 
ge irn ertanme werten fol, Zualeıcı erjucben 
tote alle vel. Mehbrorn, auf ben Zebaftian An 
tomt g fanden nud Ibm lm Beirt tunas au ans 


Eisnatement des Erbaftian Antoni: 
Alter 5ı Jabre, 
Werde rirca I’ 5%, 
Ssasyr ſawarzbrauu 
“brpersan nitterfeßt. s Be 
Befondexe Henuzeiben: hinfe an einen ns. 
md ber im Geben Me Anice elmmwärte srhonem. 
tinit febr Atmest und fchlemfert die eine Sand. 
Brucdfat, den 5 December 145%. 
Groki. Satıidad Dberamt, 
eizel. 


a Unnalme 


vd, Lufa to. 


una nennen ul 


Dienfi-Gefud). 
Gin Fraenzlnmmer, ba@ im Grande ifl Auf: 
fit Iren Erzlerenma rär Kinder am felten, DIEX 
als Grefellinarrerin einer Dame fir einmer. jr 
kine reife. Priefe unter bir Adrene F- 
beiordert hie Expetitien der Aus. Zeiturg. 
— 


IKEIEN 





augenbrüden 
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Du Weihnadtsgelchenken. 


Der Eid. 


Nah ſpaniſchen Nomanzen 


befungen burch 


Johann Gottfried von Herder. 
Iltafrirt durch 70 Holzſchnitte, 


nah 
Zeichnungen von Eugen Meurentber, 
sehdunitten von den beiten emgliihen Kolsfchneivern: 
Thompfon, rein Smith, Williams, Gray, fight, Folkard etc, 
In vier Lieferungen auf dem feinfien Belinpapier. 
Preis 6 fl. 24 fr, oder 4 Mehir, 


Dieke Drnstamtgnte des unftertingen Gedichtes wird Belen, als eis vorzhatiaes WPeibnateer 
Grjbent, Fr fee vorkiftenmrn fett, 


Gefchichte der Deutfchen 
von den Alteften bie auf die neueften Zeiten 


von 
Wolfgang Menzel. 
Dritte verbeiferte und vermehrte Huflage 


[290] 


im 
@inem Bande in zwei Abtbeilungen, 
mit dem wehlgerröffenen Bildaiß des Verfalfere in Stahl, und einem Reglſter. 
— Preis a fi. as tx. oder & nbit. 


Da ber ame des Werfarters ald CAriftfteker Lingfl, tie newmrbingd als freifluminer mh 
mutbvellee Beifsrestreter rubmwein befamm if, und am jmen bie frkeeren Muflasem Beird 
ABerteb weit fa grodem Beliet anfarnommen wirchen. fo alamben vorr nur ambeuten a Alirden, Dad 
terfeide auf bie un Suflape nommald bie jernjälmaile Diähe verwandt dat. wm elle Mrorit, 
ber ex mit many Belonderee Kirke oäntitacn. ran ni wervollfommmen, Deſes Oeltnandmert 
emaBäls mie mur DIE woältiine Arie Deurialants, ferıgefegt Hit am bie jünafism Lage 

Fe gebt eikn Bei irgend einer pepulären rlanmte der Drurisen Ser 
fait war. im bir efähriantem ber einselen Vroeimjen und in die Hefanichte der Sitten, der 
ft umd Ylilfenfhaft eim, umb brimat im re 3 enzdien Raum die erdite Töne ums 
a zur Flarfies Ueberficht, Fnöbefontere Bei Biefer eu Auflage ift der Werfanier 
bem Wunsse wirirr Brfrr enzangengetommmen, bir Stbnften un debratungsneumen Eimwinbeiten 
nos genauer amsyumalen imd babe, otme je ben bad Ganze zu verlieren, hoch 
der Zeit und Orrenaeit anfe Srpenbiafte zu vermrgenwärtisen, Dir birfe sahlreien 
befrmunarn um Iufäne eriein das Wert jept naher am ein Wiertel 
Imbalıa vermehrt. 

Aür Belebrumg ode für Unterbaltiimg giein aräntGs mb wmsichenb Dehamdelr umb son der 

wirft if Dieb Fin woche eimentibm dem Denticgen Delte zunzeiametes 


feines fräbern 


em Barrriambetiehr beirr. 
Ratienalmert, das Im feinem Manz fellem follte, 

Um ——— mdgtlamen Derdreiting deſes Werrtes Belymiragen, und eb auc bem tor: 
niger Bemittelten Okuflla 1 masıem, babeit tusr mmatanhtet (feimer bebemuienbeu Örwels 
rt —* Sl ne net feinen Werth gar fehr erbdbenten Negiflers 
”» rırai f erfafferd bennen nur ben fräbern Preid ve «Bir 
s Wibien, am Ahr biefe Kubsabe fefharftrlie, f ’ ner — 


— — 
Goethe's Fauſt. 
Eine Eragöpdie 
2 Theile in elegantefter Zafhbens Ausgabe, 


In englifchen Einband mit geldenem Schnitt und Des Verfallers Portrait. 


* Preis 4 . 48 fr. edee 2 Rıdlr. 20 ar. 

irje are, im tysosranbkider Mudiiatiuna alle iräberem weit Äbertrrfiente Ans be m 

Hoertw’d Prriflerwert erlauben mir ums als enı worshallaed Bellgeient beflenk 1m — 
Stott ari mm Tae I G. Eotta’fbe Autbandiung 


«if erfhlenen und verfanbten wir am alle Behandlungen: 


Zur Theorie des Schachſpiels: 
Das Dweilpringerfpiel im Wadzuge, 
von P. M. v Bilgner. 


8. geh. 5%, Boa. Velinp. und 11 Tafeln in 4. 20 46. 
Noremdrr 439, > 


Veit & Komp, 


Isoru An weferm | 





Bırılm 





15137] Ganz nene Jugendſchri 

nF een faliden Bugtanbiungen zu Bahenz 
an ik allen n = 
Wanfiib, ©. ©, dad Iehrreide 
Buch zur Verbreitung der Lauder⸗ 
umd Öölterfunde, oder die wericien 
denen Nirten zu reiiem, in Interhaliı 

(dr die deutibe Jugend, HE as fer 
um. Abktibungen, a. 3 1. u x. 
Ben demfelden Berfaffer erſaieuen km uferun 


Brriapt: 

Mautiich, SH. €, das Tagen, Fans 
gen Bähmen um» Ausricht en der 

biere. — veſe⸗ und Bllderbud . 
sn som, 

— — Heined Welttbeater, oder Dar: 
Rellungen aus der Natur und dem Ren: 
aentebeu. Mir Mustern. 4, 5. ue 

— — Der Meine Debipus, Lin Aramy 
von Buderrathtelu und Sprüdmörtemn, 
zur Uebung Im Naddenten, Crmwedung 
des Scherffinnd und zur Delebeumg, Mir 
Kuploem. 4.3 A. 39 fr. i 

Betirgemtett dee Autafie, Sunbertelt ber Ans 

vfer. seit der Drusted mimmen birfe irefle 

ben Werte vor pirien aus, umb De empfehlen 

Kr Jung anb Wir dis anornrimmfte Babe, 

Gampe/ine Yums und Kunfivandiung 
in Miürnberg. 

sur) In allen Dumbswslungen U zu Daben. 

nngdsurs — nl Im Per I 

el? In Bent ser hedrnaitı in Drau PN 

Rınzerfgen 


Saxie ; ta Ermban In ber Matıh. 
Bıudbbanbiang : 


Uene Weihnachtsfhriften für Töchter 
gebildeter Eltern, 


Balerie oder die junge Hünjt: 
ferin. Eine Erzählung jur Verebr 
lang des weibliden Herzene für junge 
Madchen von 14—16 Jahren. Ele: 
gant ach. Preis Habe. od. Hr. 

Emmeline oder die junge Ela: 
vierfpielerin. Bon der Sräfin von 
©. lea. neh. OaBr, ed. Hate. abi 

Udelbeid, die junge Pächterin. 
Ben Fr. v. E. Eleg. ach. Gebr. 
oder 42 fr. chein. 

Dieſe Bchen find feire fh auf deine 
Delinyapıtr georatg, im werpiertem Ilmiadias 
drelanır umb ib Teriningen gerrduree 
Yresieniiten drr Drmeil, Tramabeure brfanber® 
als Erssure für Junge abellge Damen unb 


Thmter gediiberer @tämbe y empfeblem, 
Brfarı umb Keipgie, im Dutinerr anne, 


Cudiwin Silfenberg. 
[ı20) Fa F. O. Worin in Berlin in 
erfmienen und in allen Bubhaudblungen 
des Zune u, YUndlandet ps baben, Anatbäre 
in ber & Noltmarn'inem: 


Schiefale 


ber 


Puppe Wunderhold. 


Fur 
Unterhaftung für Heine Mädchen, 
tun „Memoires d'une Poupte“ der Me. 
Louise d’Aulney waderzäblt 


rn 
U. Eosmar. 
SNit 5 Abbilbungem, 

Mit 6 Fhmarıen Mbbiid, geh AfL 30 Mr. 
Mit 6 color, Abbild, acb af. Safe. 
Die „Memoires d’iune Pouper' haben Im ber 

sausem aebiibeten Weit @enfarten prmasıt, ben 

felt laraer eis eririem in ber Minterdieteraime 
niet To AUmspezeiinnetes, 
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(5230) Empfehlensnerth 
Weihnachts: Schriften 


aus dem Berlage von Karl Heymann in 
Berlin, welde dur ‚alle, guten Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen find: 


ilderluft 
zur Belehrung und Unterhaltung für die 
j Iugend, 
Mit Venupung größerer Prachtwerke in 
Öffentlihen Bibliotbefen, fo wie der beruͤhm⸗ 
teften Kunit: uud Maturalienfammlungen. 
4. 1%, Rthlt. — 2 fl. 15 fr, C. M. oder 
2.54 fr. chn. 

Ein mügfices, beichrendes und gutes Buch 
mit 55 febr hab ſchen und richtigen Hobiidungen 
nach ber Mare und mach anten Originalen mit 
erfiäventer Seſchreibung für einen fehr miebris 


gen Preis, er 
Der Führer 
auf dem Lebenswege 


in 
claſſiſchen Fehren Der Moral. 
Cin Geburtstags: und Weihnachtögeſchenk 
fir jebes Alter und Seſchlecht; ein Führer 
für bie Jugend, ein Brise für den Gluͤc⸗ 
lihen und ein Zroft fir die Leidenden. 
Herausgegeben von Dr. fr. Neide. 12. 
ate verdeſſerte und vermehrte Auflage. geb. 
1 Rihlt. — ı f. 50 fr. C. M. oder 1 fl. 
48 fr. rhn- 


Familienrbibel 
für wahrhaft Gebildete, 
ohme Unterfihied des Glaubens umd Ge: 
ihlehts. Ein Buch zur Beförderung ächter 
Meligiofität, berausgegeben von Dr. Fr. 
Merche. », VBelinpapier geb. in Congreve⸗ 
Umfchlag. 1 Mtblr. — 1 fl. 50 fr. &, M. 
1 fl. 48 fr. rbm. 

Zwei Werte, gu deren mpfehlung erwas bire 
zujufägen überfläffig erfareint, machberm fie ji 
Bereits einen fo ehremmerrben Namen ermorben 
baben. (rfirees ıft für jängere Perfonen. leb⸗ 
tered wird dem reifern Aiter eine mwilltommene 
Gate fen. 

























Geneigte Beflellungen 
anf bie mit feltener Ausnahme täglich exſcheinende 


Kölniſche Zeitung 


Ani nur feit einer langen Reihe von Jahren das gelefenfte der 
heinprovinz, fondern jetzt eines der meiftverbreiteten Deutſchlauds) 
für das mit dem 1 Januar näcfibın beginnende erſte Quartal des Jahres 1840 mollen 
Auswärtige möalichft frübseitig an das zunäcft gelegene Poftamt maben. Der Preis 
des Quartals beträgt bei allen f. preuß. Voltanftalten 4 Thlr, 20 Egr. pettofrei (Stem: 
pel eimbearifen) , im Ausland tritt eine verbältnifmäßige Erböbung ein. 

Die Einrüdungsaebübren für Befanntmabungen umd Anzeigen aller Art betragen 
4 Gar. 3 pf. für die Zeile in Petitihrift oder deren Raum. 

Köln, 1839, M. Du Dont: Schauberg. 


{tos2— #1) Bri Fendler e Schäfer, Busabaͤudler in MWien, find fo eben erſchlenen 
und in allen Buchbandiungen vorcärtin: 


Huldigungden fSrauen. 
Tafchenbuch für das Jahr 1840. 


Herausgegeben 
von 3. 4. Caltelli. 
181er Jahrgang mit 6 Stahlſtichen in eleganten Umſchlag mit Goldſchnitt in 


Futteral. Preis 3. 30 fr. oder ? Rthlr. 8 ar. 

Dab role em Puricam biermit ten adtjehnten Jahrgang dies Zafchenbunrt übergeben, 
dürfe wohl fon m Hunften desſelden Ipremen ; allein wir muarm e0 nod binzusufügen, daß 
wir alljäthrfich bemübt waren. dem inmern Gebatt wie die Äußere Geftatı bedfeiben za werwols 
ternmnen; aus Rupferftiwen sm» Ctabiflihe gewerdin; Papier, Druck und Umfchlaa baden an 
Eltaany gewonnen, und jeder Dame mırd unſer Taihenpuch grmiß ein tem Inbalte nach inters 
effanted, ber Musftattung nach milliommened und Ihrer whrbiaes Geſchent ſeyn. 


re BE van. 1810. 


Heraus aegeben 
von franz Aav. Told. 
Meue Folge. ter Jahrgang mit 6 Stahlſtichen in elegantem Umfchlag mit 
Goldſchnut und Futteral. Preis 3 fl. od. 2 Rthir. 

An tupograpbifcher umdb artıfltiier Musftattung tuie am gcwaͤblien a rar nicht minber 
f{erafam autgrıhmäcdt, dürfte au diejed Taldentuh fin det allaemeinen Beifatled erfreuen. Mit 
Hinmwenlarung aller Webihte bat ber Hr, Seramd rber biefem Tabrgamge mir burch ſeyr umters 
baltende umb in ber eibart aubaegeihirete profalihe Beitrdge einen brfondern Werth pur wers 
leipen geitrebt, Wie Miücsbote dem ‚Tirel man empfiehlt fich basfelde daber im feter Hinſicht als 

ime ser paflende Wrinnameds und Meulabregabt, 


{5089] In der Ehre. Pr. Müllerioen Hofsumbandiung in Karlörnhe eriwien fo 
even mb wurde am De geeisten Sudſcriventen werlandt? 


Des Markgrafen 
Ludwig Wilhelm von Baden 


Feldzüge wider die Türken, 


größtentheils nach bis jetzt unbenüßten Handſchriften 
bearbeitet von 
Schen. Philipp Wöder von Diersburg, 


archt. bad, Major im Gt uneralſtab. 
Erſter Band. 


25 Bogen auf Velinpapier. i 
Mit dem Bruftbild des Markgraſen, vierzehn UÜchnuden und einer Meberfichtsharte. 


Eubieriptienspreis 2 Rthlx. 8 gr, oder a fl. 

Wenn Zeit: Paraltelen bad Intereil- eines Bges erböben fhunen, fo mögen fie im ber 
Gegentvart diefem ımäbeienbere Mar @eite treten. welmes eine Periode faildert. mo ins hriftliane 
Eurena ih versinben mußte, die Äberiamm ende Dkmanenmacht urbagnbämmen — umd Mar: 
arat Yntmig Wilhelm ven Baden war ber vorderflen einer in jenem beißen Sampfe — wie 6 
mn ebenio sermeinfam dem swanfenden Haijrrtkron in Etammnt flantöflug zu ftünen ſich gebrumgen 
ertennt. 6 war Sraft umd Bebarren des beumfnen Bolfes unb jeimer Hürften , was im titen 
abelmmders art wor allen bie Macht des Orients bram unb der Elettatien write Laͤnder 
Feri ertieft. iche wenige urfundliche Züge des Buches zeigen, was @irge bed Türtenbeered für 

uropa tm Gefolge nembr hätten. j 
J x barf — für eimen Wer ber Pietät und ber Baterlandallese gelten. daß rin * 
Misitär. ausueflatter mir Hölfsauelen und Uxtunten fo reich wub manniafac, tie fie Kun 
einem Hiffertegraphen zu Gebote ftelren — tie lie mamentäd biöber werfuchten —— 9— 
Türfenfriege von 405 Bi6 gas mir allın fichtlich macht fieffen -- und berufen durch alle Bortennts 
nie bed Haes, die Mufgabe mir arwırlenbaitem Hufrwande jeber Kraft umd jeder Anftrengung 








Der 
deutfchen Sprache Fuſtgarten, 


oder 
geiſtige Erquickſtunden 
für Schule und Hans. 
Heraudgegeben von K. F. W. Wander. 
2 Banden. After Band: Fragen und Aufs 
gaben. 2ter Band: Beantwortung berfel: 
ben. 8. Sauber broih. ‚Beide Bochen. 
1 Rtble. — 1 fi. 30 er. C. M. ober 1 fl. 
48 kr. rbn. 

Kein Buch fann aeeignerer feon, ben Sat 
finn junger Zente zu wecten und fpielend mit 
den /Feinbeiten und @igentbimligpteiten ber 
eutihen Sprache vertraut zu machen. ald ber 
Ruftgarten von Wander. In ihm wers 
den jıe fih mabrbaft eraöwen. 


Klänge 


aus 
der Welt des Gemütbs. 
Cine Neibe pinwifher Ditungen von Wil: 
beim Saint-Paul. Velinpap. 3. broid. 
y Mtbie. — 1 fl. 50. fr. C. M. oder 1 fl. 


fit aemant. em Flared. ı —W wahres Sun br genannten riegsepone unb des verbienten 48 fr, ron 

i Rubmes feınsd Helden zu Tag zu fordern, ae " 
hr jede Brwärung bed Gefanten auf beb Bucnes Inbalt ver; | wriae in die Zirfen des menfislicen Seruend, 
werifen, fo wie fie deffen Aufere Mudftattung. bed glerreigen Begenflanbet würdig umd zweckent⸗ Tone ans bem Jancru, bie mächtig antlingen 


fprectend, ſich angelegen ſeyn Lied. werden im verwandter Bruft, 


— — — 





2788 
[st00 | Hbonnentent 
auf die framybiiihe Zeitihrirt ) 


ANCE LITTERAIRE 


mird für dem Tahrsung 1910 Angeremmen, fir Wien im Üempteir Des 
Deobahterd, Dorotberraafe Nr, tig, und im Rrbactiens Burrau, Härm 
bimter dem aftdofe zum Gröberzog Karl dm goldenen Greifen, Mr. 5 

Stode liats. Banziäbris 6 @., balbjäbrig 34. Em, Kür bie — ——— 


| 


Siona's Blumenförbehen, 
ee te hr 

14 ‚ 

—2* 7— Deelamatleu⸗ ———— 

in den und Bi e von Marl 

Grumbad. Mit 1 Ziteltupfer. 12. geb, 
ae. EM, ei 36 tr. thu. 


Hanswirthfcaftlices Tagebuch 
für Damen 
auf alle Cage im Yahre. 


Belinfereibpepier. 4. eleg. cart. 12 g@r.— 
u. € M. od 5 fr. rhn. 


Das Büchlein junger Lieder. 
(1813 — 1n36) Er Bangeöfrängen. 


« 

Krrunditafts: und Lirbesgae. 530 Seiten 

in &.. fehr elegant gebrudt auf Vrlinzupier, 

1% Midi, — 2. 15 fr. C. M. oder 2 il. 
sa Ir, rom. 


Vierzehn Stahlftiche 
zu Deckers Weltgefdichte. 


Nah guten Drigimsljeicnungen arlbecen 

von berahentra Künftiern, Su allen Auf 

lagen palend, & Im ſede fanberm Imichlag 

sartennirt. 1Y, The, — af. sur, CE... 
oder Sf. 9 fr eb. 


Der Sandfcafter 
























itungerryeditiondamte und im allem f. f. Yolkämtern gamiäbriz, mi 
nn Berienbungsgebähren, 8 fl. 48 fr.; hai, “RR re, Ole 
—— erſcheiut auf ſangem Weling, ameimal tm der Woche, umd ent 
kereßamtefte uad Gediesendte der nemerken Gheifträprodue ber ausgegeißneriten 


—— — Woaiditſch dede 
Ankündigung, 


Die Jortſesung des Mufeal: Blattes —— 
Das „Mufcalblatt, Zeitichrift für Gefchichte, Kunft, nf 
Zehnologie Defterreichs ob der Enns und Salzburg,” »as mie Zallıe ke 
broaum, serdanft dem Dun Prameiseo- Carollmmamn zu Einz fein Entfirhen ; 
duber au frin Name, Seins Tertbeny iM time reim waterläntifche; 16 Timgt wur won —A— — 
tur Aencai⸗i bes Vtctlaudes Liebe ya Ihn. m felmer Meiimee, jun feinen WUnflaiten, 
maden mub zu feiner rehlen, fenbaem Mat Ir —— Semntteya errea a 
und Iuuner was ji erhalten. Sieſe Tembeng beiiig basic aus Im tolgemben Pi um 
zei. baber wird &3. wie Mäber, raterlänbifibe Beihtchte und 
rapbie, über Senenftdare der Kant, Mater, Imbuftrie umd Oeturhe, (0 wear fl 
! —— Interejfe daran Imüpft; baum eine fertiaufemte breit ber Muflalt mid rime 
Srllderumg feimer wrcghalliften Errorrditmgen iu einfacer, faftıanı Exrwate liefert. md ba 
mo 6 whrbika fahrint, Iichrorapmidne Mosilkangen werbiniem, Das DinfeaiMa eriselmg 
asten mb Soflen bed Mloimats Cieruar 20) Im altem halben Ausrttonen auf fmberm 
apier und mit memem Kerierm gebeusert km Verlage irre Vaavankang Outrin Hablinger. 
Pränumerariondyrrib Hieitt. tum re Wäre bed Amrıtch tollem, auch lin aac Deine anf 
€ * 
Aedacar Prof. of. Minisberaer. Berleere: Quirin Daslinner, Onapintter 
Beftedunsem wrrien in allen Buabantiumgen Deut ſchlande angenommen. Mugshurgis 
ber Mratty. Rieger'fmen — 
















ai] Bei uns echtien and iſt tur alle ups 


von Julius Tempeltei, 5109-10) Behanntma, 
Eine —— ven — — vom as —— diu⸗⸗ cueneũ: 
Re: * 
Nude ml orramtndt, allen meinem Trrun; * Ind 
Unsrig dio zur vollemderen Ausführung. vr end einem geelieten vrifetörm Puplkume bier Catalogue general 
Ds Ganze erfeln: im « Selten, und ats | bunt era mityutbellen. bab rin bar 
x faleate Menfnen verrrriseted Ober — de la 


Daltea kieirieen: Fomtwern ton einaelnen 
Bam —3*— Teile a Bhumen, 
, Hallerpli, ne. vol 
ie a a Bol: 

br gr mt audsefährte Eantinafern. 
super. — 50 tr. EN. ob, Safr.rbm.; 
ı I der, — so, ER, ob, is r.ron.; 
1. Rebe. — 44 8%. ©. WU. od. Aamrertmen 
a IV a Mibir. 5 ne: N. aber. ron; 
— mE, ne — 
—————— I. 

18 fr. vba. 


6 molle Ih meimen Gafteof werfanfen, — amd 

Kotlmen AMlaren reim eriogen if, ka Litterature fraugnise, 
ib im Biegenabeit weine ganıe Aırimertfamfele x _ 

nur darauf rimte, benfridem tımımer mehr mb eontenant: 

mebr zu —— —— ae mög» | les ouvrages, publies en France de 
“nyarituen. — = babe er jeui roirber mehw * . 2 

tere Zee Hasen Safien. md Pin msn kn bem —* en frangaise imprimes a 
Eramıb ariegt, allen arehrien Meiienben | l’ÜÜtranzer endant l'annde 1838, ainsi 
zm jeber Seit aim mis allen mbgllden Renueime ' 1 P d 4 ff v 
lsateiten versundenes Lmtertemsmen darusi-ten, | que la liste des Journuux pohtiques 
fo tap Nirmamd Henbehiet feum rulrb, menen et litteraires pablies en France pour 
Mani am Way amberämo Unterkunft zn 





Gemtair N Aeri ⸗ ne 
Mater und a —* ſucen. — Gm Vormber ımyu, lannse 1839, avectable systematique 
a —— — — Jeh. Musketier, pour Jes ourrages imprimes en 1838, 
n - — | Beige de6 — „der drei Binden“ et les journaux de 1839. 

Free mer — n Pras, x ; > ep 
15155350 Verkauf der Biegelfabrik Publie par la librairie 


sis Brockhas 4 mars. 

in Zbiengen, — Verkauf. haus ae Avs * 
im Örefiiwrjostkum Baden, Zme annde. In-#. 23 gr. 

Um : Tamtiar 110 wird Bir an ter Eiraße 

von Bafeı nam Etoffbaufien mia Inengen 

nen erpaute Biearifanıit nebf ben days gehiw 


a Brarıen iM zu 
tät {one Amalie 
umbeeikr für Mo 
"rm vwoHtingerim 


Bei drr Ervebition & 
varberm, wo ciren ana 
rige poel Jea budfe Dir 
deifbeser. uzeRt eimem co 





Der erste Jahrgang, art, im zu gleichem 
Preue ebenfalls noch zu haben, 
Leipzig, Im Nornmber ınt% 
Brockhaus et Avemarürı, 


















!igen Tönfieroeremisgteiten, 2 Tanmert Mieten, | porn Merinaftieher ı Wrrfgeig gu hatem find, 
ı Zander! Haeririb. Zdom:, Eandr und Cerim: Pefledend aus, ı rhant and Sinppe, Yun | Ruchhandbeng £ deutsche u, ansländ. Litteratur 
arwben. ans unser dunerft anmermas Grün Aacımen in um Sid @ (4 Para 2 mei maison, Rue Richelöce, Nr 0.) 
baren Feolagungen Ofentiin vrriieisert meiden, fen, 30 Baur Brempeie m Era, » —— 

ar — —— 





mißr drr Einne 
s> Sams im ber Breite umd 44 Oalı im ber 
Hör, kann amf jede Meile ferne mrrardßert. 
um zum ju jehem beilesiarn andern Madre 
ariadfe fetwehl wermöge feine vertreninen 


mafnımen, 5 Hlerfuisfem. einer 
Hbenli, 3 Ülomimereen, 9 St 
einem eifern Lucy! 
Virmobast, ı eteen 
Ab nee lei 





519-2] An zeige. 
Deoritauiergefellen, ⸗44 find, zims 
Weri: | werıte_Pereifen gu werfertioen. finden amf mn 





Drai 
uanufter dl 
Keedı und Heiisoden, mipft zielen antern Jeie Mrberz Bei Syn, Wlenel, Dygelbamern 





— “8 Itwern umb dern Eonftrustion »c ne 
nun w — n d ra " 
. udghaen Beoenftinden, D r ir 2ih . 
Die Gaga allöriee Wefferireft kerkar inte de r Dramengafle Ir, 2i in Eiranbaıg 
Mens 38 — 55 Perrberraft. unb Iritt mie teker 





(370093) Rünftler jeder art, melde Verb beinden, merden zum gefäls 
ligen Zuſerus in den Bundef 


‚zum König von Ungarn‘ 


ergebenft einurladen, welder als der nahe m den Damzibeorem und unmittelbar 

neben dem Theater, dem Concert: und Nedeutenfdlen gelegen, idmen bie 

meiſte Beruemlichleit, pirkunden mit der walmeramden und billieften Debiemung bietet, 
Maver, 


Beſſerin⸗ aei eis. neh IM wenen Fren ober 
— Unterdreung raica. 
Die Biefen Minen am Gehdmbe, us bir Meder, 
Sum. Sandı, und Tiongruben gang ku deflem 
X. 


Dir Breigrrung findet am ebörfasten Taar 
Bermirtag6 4 Ute. in beim Gerhiude felot jtagı 
2 Yastamfı bieräbre erteilt auf Aer 

9 


Fran; Rutſchmann in Thiengen. 








AUGSBURG, anonngment 

hier hai der Zeitungs - Expedi- 

—5* eg] viertel) ich 8 Fe 
. iür das ganse Jahr 

ib hr. den »äl,Fulsen oder rn 

argr. räche. ; ee 


Allgemeine Zeitung. 


Bemesters auch ‚für 
Frachreich hei — 
der su Strafs 

Mro. =8. und bei Postamte 
* bei dem 
k. k. Postämtern au Brogeme, 


der bien KH. Oberpostamts- Pr Inasprusk, V 

Zeitm Weyediion, sodann für F ellerhöchften Privilegien, Triest und Mailend- ——— 

Denta« bei allenPostämtern ler Art werden aufgenommen sad 

uensjäbrig, halbjäk: und bei ur der Raum einer dreispaltigen Oo- 
.ton lonel-Seile mit g kr, berechnet, 








VDeberfidt. 
Spanien. — Großbritannien. Die fünftige Stellung 
des Prinzen Albert. — Frankreich. Die minifteriellen 
Blätter über Algier. Antworten der Parifer Journale auf 
die Ausfälle der engliſchen. — Niederlande. Bidenfen 
der ziveiten Kammer gegen das oflinbifge Aulehen. — 
Italien Neapel (Ankunft Don Sebaftiane); von ber 
Gränge: Graf Latour-Maubourg und der Herzog v. Borbeaur, 
— Deutfhland. Karleruhe, Heidelberg (Univerfität), Coburg 
(ver Proteftantiemus der Sachſen · Erneſtiniſchen Linie), Hamburg 
(ver Vertrag mit dem Zoflverein). — Preußen. Brief 
ans Berlin (die Inden). — Defterreich. Die Herzogin von 
Berry nach Gräg zurüctgefehrt. Guter Zortgang ber ungarifden 
Ständeverhandlungen wegen ber Rekrutenſtellung. Der 
Raifer forget für Maler Kochs Wittwe und Rinder. — 
Aegypten und Arabien. Alexandria 27 Rov.: Be⸗ 
fätigung der guten Nachrichten aus dem Jemen. — Hanbels- 
und Börfennadrichten. (Getreidehaudel) — Beilage. 
Der Orient und der Decident. — D’Eonmll. — China, 


Tatum ter Börfens Parle, Bien 17 Der. 


Spanien. 

(Engl. Sonrier.) Nach den legten Berichten aus Enba 
herrſchte eine beunrubigende Gäbrung unter den dortigen Ne 
gern, und dad Gouvernement hatte das Beſtehen einer weitver— 
zweigten Verfhwörung unter ihnen entdedt. 


Großbritannien. 


In Folge des feuchtfalten Metters, das befonders in biefem 
Winter England mit endlofen Nebeln beimfudt, bie dad Ker: 
senlicht öfters bis zur Mittagszeit nöthig machen, leidet 
Königin Victoria fortwährend an Katarrd, fo daß fie in den letz⸗ 
ten vierzehn Tagen nur zweimal eine dalbe Stunde im Freien 
zubrachte. Der Beſuch der Königin Wittwe im Windforfchloß er- 
folgte auf eigenbändige Einladung von Ihrer Maj. — Der Argus 
ſchreibt: „Was die Apanage des künftigen Gemahls der Koͤni⸗ 
ain betrifft, fo wiſſen wir von guter Hand, daß der Premier 
dem Herzog v. Wellington und Sir M. Peel in einer vertrau: 
lichen Mittbeilung den Wunfb des Miniſteriums eröffnet bat, 
binfibtlib dieſes zarten Punktes Einhelligkeit ber Meinungen 
zu erzielen, ebe derfelbe, im Parlament zur Sprade fomme. 
Das Mefultat war eine Erklärung von Seite ber conſervativen 
Leiter der beiden Parlamentshauſer: der Zuſtand des Landes 
erlaube ihnen nicht, auf übermäfige Vorfhläge einzugeben, 
vielmehr möchte die Apanage der koͤniglichen Herzoge, 23,000 
Pf. St. jährlich, aud für den Gemabl der Königin ald binreir 
bendes Einfommen zu betradten fen. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
feit nah werden daber die Minifter ed für möthig erachten, ib: 
ren urfpränglich beabjihtigten Vorſchlag von 100,000 Pf. St. (7) 
aufzugeben, und die mäfigere Summe von 23,000 Vf. zu fub: 
ftitwiren.” — Der Spectator beidäftigt fih in einer langen, 






22 Dee. 1839. 


— 





zunaͤchſt aber unfruchtbaren Erörterung mit der Frage, weide 


brittiſche Adelstitel dem Prinzen Albert verliehen werden koͤnn⸗ 
ten, ohne mit den Rechten noch blühender Familien zu colidiren. 
Am Schlaufe beißt ed: „Bemerkenswerth ift befonderd die Frage, 
wie die Pairie des Prinzen Albert zu bdefiniren ſeyn dürfte, 
Würde fie im dem bei föniglihen Prinzen üblihen Worten: 
„für feine männliden Leibeserben“ verlieben, fo Könnten feine 
Ehren eventuell auf Nachkommen übergeben, für bie fie nicht 
beftimmt waren, nämlih auf die Söhne einer zweiten Ehe, 
wenn bie erite fühmelod bleiben folte. Darum war ed 5. B. 
gut, daß bie Verleihung der Pairie an den Prinzen Leopold 
obige Worte nicht entbielt. Das Bernünftigfte wäre wohl, bie 
Erblichfeit der Palrie des Prinzen Albert auf den zweiten 
Sohn feiner Ehe mit der Königin Victoria zu beſchraͤnken; benz 
der Erfigeborne wird mit feiner Geburt Herzog von Cornwall 
fepn, und bald hernach, mie fih von felbit verfteht, zum Prins 
zen von Wales ernannt werben.” 4 . 

in Buch, dad unter den jepigen Umftänden vielen Beifal 
findet, find die „‚gefbichtliden Memoiren von Englands Könis 
ginnen,” von denen fo eben der zweite Band erihienen if; bie 
Berfafferin ift Miß Laurence — Von Spindlerd Roman: 
„der Zefuit‘ iſt eine englifche Ueberſehung erfhlenen ; bad Bud 
wird von einigen hochtirchlichen Blättern ald eine Bereiherung 
ihres geiſtlichen Arſenals gegen die furtbare „Popery‘ betrad- 
tet. Habent sua fata lbelli 

Frankreich. 

Paris, 17 Der. 

(Moniteur.) Der Gourrier frangais enthält einen Artis 
tel, den ald er nen Auszug aus ben englifhen Jourmalen, 
Times und M. Ehronicle begeihnet, und der von einer ans 
geblihen Unterredung handelt, die zwiſchen einer Gerichtsperfom 
und dem Hrn. Lombard, der fi Adjutant des Prinzen Louis 
Bonaparte nennt, ftattgefunden haben fol. Wir find ermäd- 
tigt zu erflären, daß diefe Erräblung durchaus falfh if. (©. 
die geftrige Nummer ber Allg. 319.) 

Bero, der wegen der Erploſion in der Straße Montpenfier 
verhaftet ift, mar im Deröber wegen aufrührerifcher Morb- 
anfchläge zu einer Gefängnißftrafe verurtheilt werben, und bie 
Gnade des Königs hatte ihm erft fürzlich fünf Monate an feis 
ner Strafe erlaſſen. Sechs Wochen nachher war Bero mit 
Verfertigung einer Höllenmafchine beihäftigt. 

Die geftern erwähnte Audienz des Palrshofs am 16 Der, 
war um fünf Uhr Abends zu Ende. Der Pairdhof follte ſich am 
47 Mittags wieder ald Eonfeilfammer verfammeln, um über 
das Requifitorium des Generalprocuratord, Hrn. Merilhou, zu 
derathſchlagen. 

Quotidienne) in defremdliches Gerücht iſt zu uns 
gelangt. Man fagt, ed gebe Anbänger der Dpnaftie, die, über 
zewiffe Somptome erſchreckt, gerathen hätten, Ludwig Philipp 
zu Rheims als letztes Austunftsmittel gegen die Parteien Frd- 
nen zu laſſen. Diefe Angabe geht durch die Sacrifteien und 
Dratorien von Parid, Man verfpricht für biefe Gelegenheit 
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Franzöfifhen Truppen eingenommen: Stellung. „Die von um: 
fern Soldaten geräumte Linie von Blochauſern und Kleinen 
Poften war feine militärifhe Linie, ſondern ein bloßer Sicher: 
heitscordon, um die Maraudeurd des Atlas im Raum zu Balz 
ten. Als der Krieg einmal erklärt war, konnte dieſe Linie nicht 
mehr bebaupter werben. Die großen Lager bei Duera, Buffa— 
rit, Belida blieben befegt. Won dort dominirt man die ganze 
Ebene, die Communicationen dieier Lager mir Algier find ge: 
fihert und man kann den Feind von dort aus, wenn er in ben 
Sabel einzudringen verfuhben würde, im Rucen fallen. Das 
fette Lager Duera liegt am Fuße des Sahel, bas Lager Buffa— 
rit weiter füblih gegen den Atlas bin, noch füdlicer das Lager 
bei Belida am duferften Ende der Metidſcha. Das untere La: 
ger bei Belida ift geräumt worden, das böber gelegene aber er: 
bielt eine Ausdehnung, welde feine Wichtigfeit erböbt. Duera, 
Buffarik und Belida unteritüßgen ſich alio wechielfeitig, und man 
kann von dort Golonnen nah allen Richtungen ſchicen. Was 
bie erlittene Serftörung anbelangt, fo ift der Schaden jetzt, wo 
die Verſuche der dußerften Anſiedlungen zu Grund gerichrer 
worden, einmal gefheben ; die Coloniſation wird aber ſpater ibre 
Arbeiten wieder aufnehmen, mit einer Sicherbeit, die keine fer: 
nere Etſchütterung erleiden wird. Unſere Trupven müllen 
jent vor Allem in ibren Bemegungen frei ſeyn, fie find es in 
der That, fobald bie militäriihen Operationen nicht mebr der 
Nothwendigkeit untergeordnet feon werden, einige zerſtreut lie- 
gende Pflanzungen zu unterftüben; nur dann fann man an 
den Arabern Mache üben, mach der die Armee fib fo fenrig 
ſehnt. Man muß die Miumung der Ebene durch die Golent: 
ften nicht als ein unermeßliches Unglüd betrahten, fondern 


bloß als einen Verluft, der fi fräter wieder gut mahen laßt.‘ 


Die Eoloniften ſelbſt geſtehen gu, daß ibre prefäre Lage nicht 
länger dauern durfte; fie feben lieber, daf der Krieg audarhro- 
den, weil daraus unfchibar eim neuer Zuſtand bervorgeben 
muß, welcher allen frübern Drangfalen ein Ziel fept. Mit Ei- 
nem Wort, die Frage der Golommation ift ſusrendirt, wogegen 
die militärische Rrage die gaanze Sorge der Meaierung auf ſich 
lenfen muß. Von allen Zriten find Truppen nab Toulon auf 
dem Mari, und über 4000 Mann wurden dort bereits am 7 
und 9 Dec. eingeikift. Diefe Veritärfungen fonnten zwiſchen 
dem 12 und 15 in Alater eingetroffen fern, Der Maricall 
Walde iſt vielleicht jept im Stand, mit Nachdruck zu agiren und 
ſeinerſeits die Ofenſive au ergreifen. Seinen eriten militariſchen 
Maafregein, To wie fie in den Briefen angegeben iind, fann 
man nur Beifall geben. Sie rectfertigen feinen alten Muf 
und dag Mertrauen der Megierung.” 

Frangöhiche Platter gehen noch folgende macträglice Ber 
richte aus Alagier vom 7 Dee. : „In der Umgegend von Algier 
ſtehen 16,000 Mann fransöhfcber Truppen, wovon aber nur 
10,000 fampfiabia find, In Dran liegen 6000, in Gonftantine, 
Bona ꝛc. 17,500 Mann, von lektern aber find bloß 9500 dienſt⸗ 
tauglich. Sammtlibe fampffabige framöfiihe Streitkrafte 
in der Regentſchaft überfteinen nicht 25,000 Mann, welde 14 
Städte und befeitiate Dörfer, 25 Lager und eine Antabl einzel: 

- ner befeftiater Punkte zu vertbeidigen baten. AbbeEl-Kader foll 
25,000 Mann haben, darunter 24,000 Meiter. Marſchall Balde 
fol mit dem Plan umgeben, fib im die feſten Punkte dei Sabel 
zurückzuziehen, die Araber im die Lager der Metidſcha eindrin: 
gen au laffen, und dann unverſehens über fie bergufallen. Doc 
ift dieß wohl ein leered Gerücht, da jene Waffenplatze wenige 
Stunden nah der Raumung mobl mie die Hauſchs der Ebene 
von den Arabern in Ale und Trümmer verwandelt wären. — 
Ein Epion des Emirs wurde verbafter; man fand bei ibm ein 
Schreiben, welches genaue Angaben über die franzöfifben Streit: 


fräfte und die Plane ded Marſchalls enthält. Das Gerücht, ald 
wäre der Verfaſſer ein franzoͤſiſcher Officier, fand keinen Glan: 
ben, — In Wlgier, weldes ganz von Truppen entblößt ift, wer⸗ 
den fortwährend bie ftrengften- Sicherheits maaßregeln getroffen. 
Die Eingebornen dürfen ſich nicht anf den Strafen verfammeln, 
und müfen bie äffentlihen Yläge um 9 Uhr Abends verlaffen. 
Inzwiſchen wäre biefer Befehl, wenn bie Mauren einen Auf— 
ftand beabfichtigten, jedenfalls wirlungslos, da die Werfammiun: 
gen in den Moicheen fortdauerten. Das Geſuch von 150 Juden, 
in die Miliz aufgenommen zu werben, wurde abgelehnt. — 
Von Maifon carree, wo General Rulbieres ſteht, ift eine Co— 
lonne nad dem Cap Matifu aufgebrochen, mo bie Feuersbrünfte 
ſich mehren. Die Befakung des Lagers Fonduf war nicht ſtark 
genug, einen Ausfall zu machen. — Touloner Briefe wollen wils 
fen, ein ans 8 Linienfciffen und 2 Fregatten beſtehendes Ge— 
ſchwader folle an der norbafrifanifben Küfte, beionderd an der 
marotlaniſchen Freugen, um bie Zufuhren für AbdeEl-Kader ab- 
sufchneiden, und die Bewegungen der Maroffaner zu bewaden. 
In Folgenden finden fih bie Antworten mehrerer Parifer 
Journale auf die derbe Lection der engliſchen minifteriellen 
Preſſe (8. die vorgeftrige Nummer ber Allg. Ztg.) in Betreff 
der franzönicen Infinuationen gegen England binfichtlih Wl- 
giers zufammengeftellt. Der vom M. Ehronicle zunächſt ange: 
arifene Courrier framgais mieberbolt gegen die engli- 
ſchen Agenten den Bormurf, bei ihrem Verkehr mit den Ara— 
bern der Megenticaft Algier die freundſchaftlichen Verhaltniſſe 
zwiſchen Franfreih und Großbritannien hintaugeſetzt zu haben, 
und bemerkt, indem er biefen Vorwurf made, ſey er überzeugt, 
weder dic Megierung, noch die Nation, die burch jene Agenten 
vertreten feven, babe deren Betragen fanctionirt. Dann fährt 
er fort: „Die englifhe Preffe, gleich als hätte fie auf eine Ger 
legenbeit gewartet, all ihrem Haß Luft zu machen, fprict ſich 
mit einer an Wahnfinn grängenden Heftigkeit gegen Frankreich 
aus, Das Ehronicle befonderd, das in den feltenen Zwiſchen⸗· 
räumen, in denen ed nicht bad Echo von dem Merger Lord Pal 
merftond war, gewöhnlich freundliche Gefinnungen zeigte, tritt 
mir einer Pbilippica auf, nur geeignet als Pfropf auf eine Ka— 
none zu dienen — wabrlih ein bübfhes Veripiel zu den Negos 
ciationer über einen Handelsvertrag, die eben jetzt in Paris er- 
öffnet werden sollen.” Der Eonftitutionnel (bad Drgan 
des Hrn. Ihiers) äußert fih mit gleichem, wo nicht größerm Un— 
willen, und gibt den Londoner Jonrnalen, welche unfreundliche 
Artikel gegen das frauzöſiſche Volk enthalten, folgende Ermah— 
nung: „Wellen Schuld ift ed, wenn wir, fo oft Franfreih ein 
Ungluck miderfährt, ung verſucht füblen, einen Theil desſelben 
den Englandern zuzuſchreiben? Die Schuld jener Jonrnaliften, 
die, von dem WUugenblit an, wo die Allianz zwiſchen beiden 
Landern geihlefen war, feine Gelegenheit unbenügt Tiefen, 
ibre Feindieligkeit gegen alles die Größe und Wohlfahrt Franf- 
reichs Berührende an den Tag zu Irgen. Das Chronice 
äußert feinen Unwillen über den Verdacht, als babe England 
bei der Empörung Abd-El-Kaders die Hand im Spiel; aller 
es drüdte fi in fo brutalen, verleumbderiihen nnd gebäffigen 
Morten, in fo verdctliben Sarfaemen aus, dad man beinahe 
glauben möchte, der Vorwurf fen nicht unbegründet. Man iſt 
nicht fo übertrieben beftig, wenn man nichts auf dem Gewiſſen 
bat.“ — Der National äußert fein Erftaunen, daß der Eon 
ſtitutionnel, der Gourrier frangais und der Temps, nachdem fie 
zugeitanden, daß der Charakter der franzoͤſiſchen Mation von ber. 
englifhen Preſſe beihimpft worden, anno bie Schußrebner ' 
der Allianz mit England machen, das der entidiedenfte Feind 
Frantreichs fen. Das Siecle, in feinen Aeußerungen gemds 
figter, bedauert, daß das Chronicle, anftatt feine Zuflucht zu 
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Weöniligen Merriminationen unb abgeftmatten Wormärfen bes 
Etrgeijed gegen die frangäfkfche Regierung zu nehmen — melde, 
fagt bad @iecle, feinen anbern Ehrgeiz befipt, als au jour le 
jour, von ber Hund zum Mund zu leben, unb bei ber ganıen 
Welt in Buntten zu fkehen — mie lieber bie Erlduterungen 
sab, die mir Mäßigung und Ruhe gefordert wurden, umb eim 
weit fiherer Weg waren, ihnen Glauden zu verfhaffen, ald rin 
Uu⸗druch huender Heftigkeit. — Ullein bad Sieele, glei dem 
Eonfiitutishnel umb umgleih dem National, jeigt Ach mehr be 
forgt als aufgebrant über die Uudbrühe ber emplifden Preife, 
umb derheuert fortwährend feinen Wanfk, bie Allianz, mit Eng: 
Ianb, tron ber gelrgentlihen Beſeddungen, melde durch bir 
Erinwerungen eines jährigen Krieges und bie Unimefltät von 
Jehrhunderten erzeugt werden, aufrecht am erhalten. „Mir 
mwollen möchtd lagen, wat biefe Allianz rerihättern könnte, allen 
fie muß, um dauernd und art zw fepn, im Einflange fteben 
mit der Ehre und den Jutereſſen beiber Nationen WMahdem 
#6 England mit mehr Leidenihaft ald Woraudfiht der Erwei⸗ 
terung unferer Eontinenralmadt wäberfeht, ſoll ed keinen Arz⸗ 
wohn fhäpfen bei ber Eutwicelung unferer Scemacht, noch 
fagen: Laßt uns bie Herrichaft bes Weered, umb richtet eure 
Blide wieder nah dem Feſtland. Mrantreih nimmt für fih, 
mie England, bie Freibeit in Aufpruch, den Cinaup ſeines Ma: 
mens und feiner Wellen überaibin ausjubehnen, mo es bief 
ohne Berlehung der Rechte feiner Verbündeten ober ohme Bloß: 
_ des gebeiligten Imterefled ber allgemeinen Cioilifetion 
thun Fan,’ 


* Zonlon, 14 Der. Das heute and Phillpperilie vom 10 Dee. 
eingerroffene Dampfboot Aetaa bringt folgende Machrihten: „Die 
Adallſas im Oſten und Weiten daben dem Sencral Balbeis 
aemeldet, daß Agenten Ad· Cl: Raders und Achcneis bie Provinz 
durchellen und ben „heiligen Krieg” predlgen. UAd El Rader 
dedrehbt mamentlich bie weſtlichen Stämme ber Previnz unb 
unfre Maffenpläge ja Setif und Dielmmilah, Geueral Cal: 
beis if mir einer Eolomne von 1500 Mann aus Eonftantine 
enfgehrochen; man glaubt, er wende ſich gegen Achmet en, 
Ber in der Rade von Obelma ſteht, umb wolle ihn meh Me 
dringen, Man fagt, Ahmet erhalte Munltien aus Tunid und 
babe Tuneſet unter feinen regulären Truppen, Das Lager bei 
Eibi-Tamtam bat Verſtartungen erdalten. Wir babem mit 
Zruppen genug, um zwel Eolonnen zu gleicher Zeit. ins Feib 
au fehlten." 


— Waris, 16 Da. Wer von der Macht alter Gewohnbei: 
ten, Gebräuche unb mären fle auch bie größten Wifbräude, ur: 
sheilen mil, ber fee zu, mas bermalen im Branfreik in Peyler 
bung auf zwei ber wichtigſten Fragen des aeleliihaftlihen Wob: 
bes vorgeht, Äh meine bie Mrage ber Reductien ber Etaatk: 
zente umb jeme bed Wemterverkaufs, Niemand zweifelt daran, 
Biemand hat je baram gejweifelt, daß bie Binsverminderung 
der Staatsſchuld dem ißentlichen Fimanıem einem fehr bedentens 
den Deribeil gemäbren würde: bie einfache Mednung beweist 
bieß in eimer Secunde; chem fo menig beftreitet man der Me: 
gierung die Befagnif, dem indfaß vom 5 Proc, anf 4 herabzu⸗ 
fegen, mit anderm Worten man erfennt, daß bie Dieglerung, 
den Cinzeimen gegenüber, mict fchlimmer daran feum könne, ald 
de Cinzelmen unter [ih feltt, Se wie ed mir freifteht, «in 
Darlehen zurüdympahlen, weil ic fünf vom Hundert su bob 
finde und wohlfelter zu entiehmen beffe, eben fe muß auch ber 
Staet diefe Brfugmiß haben. Diefer Augenfheinliteit unge 
adtet, It die Mentenrebnetiom vrriclebenenel vorgebrast, wer+ 
fdiedenemal (dem werüheben worden unt ſelbſt bie, melde das 
Grincip veaſtandiz anerfenmen, weichen ver der prattifden An · 


wendung purüd. @s iſt als ob eime innere Scheu fie zutue 
fhredte. Wären es blef Brände, bie man in ber materiellen, 
b. d. im der finawiellen Schwierigleit ber Mödzjablung fände, 
fo wäre weniger Unlah fih zu wundern, allein bei ben meidten 
herrſcht nur das trube aber darum nicht minder ftarfe Befühl 
vor, das man mit ungeftraft aufheben Tinne, was fo lange, 
fen ed zum Mortbeil, fen #8 zum Machthell ber Seſellichaft, ber 
fanden Habe. Ulle Biller find fo; man wird ſich aber im And: 
ande vielfältig wundern, amd bie Frauzoſen fo gu finden, be: 
mem man im oft hartem ÜBorten nur allım große Mafchhrit im 
ihren Entihliefungen zur Bat legt. Weber die Werkäuflichteit 
ber Bemter gar hertſcht im großen Publicum nur Eine Stimme; 
bad Wohl der Parteien, ber Dertrag fließenden, ber procch: 
führenden, ber verfolgten Schuldner wie der verfolgenben Slau ⸗ 
biger, mit Einem Worte aller derjenigen, melde einen Motar, 
einen Anwalt, einen ®erihtöbeten u. ſ. w. nötbig baben, iſt 
bei ber Aufdebung der Werfänflicleit biefer Stellen im bödften 
Grabe Imtereifirt. Tuch bie Moral ift cd, meil bie Belelipaft 
bie Gelegembeiten, bie Veranlaffangen vermeiben fell, Me einen 
Beamten zur Weruntrenung, zur Erpreifung antrelben, ja oft 
nötigen. Der Motar, der Unwalt, ber feine Stelle fchr theuer, 
ya tbeuer erdeht, um auf gemäbnlihem Wege ben Kaufpreis 
und bie Antereffen zu erfchmwingen, findet in ber Werlängerung 
ber Ihellungseperatiomen,, im ber Verwigelung des Wreceffes, 
ein Leidred Meittel, fein cigenes Interefle zum Nachtheil jenes 
feiner Elienten zu fördern, und immer zu gewinnen, mo feine 
Varteien bereits nur mod verlieren fünnen, Das beuft ein 
ieber,, dad fagt ein jeder, und zeigt zur Noth mit dem Finger 
auf Leute, bie dad lebende Veiſpiel des gerügten Wiäbraubg 
And. Mer glelhmert freier der Belehedentwurf über biefe 
Materie nicht voran; bie Melt der Notare, namentlich in ber 
Provinz, bat fi in einem Bafanbe von Emeute dagegen ver 
mwabrt, und der König bat geglaubt, ihre egolfiihen Bebenten 
srwiffermaßen rechtfertigen zu muſſen. So gefchiebt es drum, 
dab bie einfahe Vchauptung, daß man in ber mnähfien Kam: 
merfipumg die Geſehesrerſchlage im Betreff ber beiden Fragen 
sur Werbankiung bringen werbe, mit entſchiedener Mbnrigumg 
von mebrern Hauptklättern wiberlprecden wird, — Es ſucht ſich 
bad obfeure Serucht zu verbreiten, daß bie Herzogin vom Orleans 
fi zur tatdellſchen Meligiom befehren werte. Man mirb wohl 
than, folden @erüchten nicht das mimbeite Zutrauen zu ſchenten. 


Mieberlande, 

"+ Aus dem Gang, 15 Der. Im der geftrigen Giäung 
der jmeiten Kammer der Beneralftsaren ſtattete bie Gentral 
abtbeilung Bericht über das beantragte eindiſche Aulehn von 
56 Mil, Gulden ad. Nachdem bie Regierung auf bie erſten 
Bedenken der Abtheilungen geantwortet, wurbe det Weichesent: 
warf nohmals in bem Mbtbellungen gepräft, Wiedethelt haben 
biefelben aber Mare Bedenken geäußert; viele Mitglieber bes 
merken, daß fie über den Ghefehesentwurf midt gebörig zu ur 
tbellen im Stande fegen, da ihnen bie Einſicht geheimer Wetens 
äde von ber Megiermmg verentbalten werde. Mädten Mitt: 
mod feBen bie Berathungen über biefen Seſcheſentwurf in ber 
Kammer eröffnet werden. Morgen merben aber die Minifer 
ber Jinamen und der Eolonien im Geucralcemite der Kammer 
voterſt ſich ausſprechen 


Italien. 

”Meapel, 7 Der. Karl vn. Rothſallb ik vor einigen Ta— 
gen ber eingetroffen, und wird fi wahrikelmlla mehrere Jahre 
bei und aufbalten Much ift Dom Exbaftian angelommen. — 
Das falſchlich hier verbreitete Serocht von dem Werluft eines 
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der framoͤſiſchen Dampficiffe bat fi gottlob nicht beikätigt; 
fett der gewöhnlichen zwölf bis vierzehn Stunden braudte es 
von Eivitavechia dreißig Stunden, und ba bie SHeftigleit des 
Seiroccoſturmes ihm den Eingang in ben biefigen Hafen um: 
möglich machte, fo ging es im dem Hafen ber Infel Procida vor 
Winter und blieb die Nacht dafelbit, kam aber am folgenden Tag 
unverfebrt bier an. 

*+ Don ber italieniſchen Gränge. In Ihrem Blatte it 
türzlid gemeldet worden, daß @raf Zatour-Maubourg in Folge 
der bem Herzog von Borbeaur von dem beiligen Water ertbeil: 
ten Yubdien, feine Päffe zu verlangen Willens fep. Die Sache 
verhält ſich inzwiſchen folgendermaßen. Der Graf hatte fhon vor 
ertbeilter Audienz die Drohung ausgeſprochen, Mom zu ver 
laſſen, im Fall Se. Heiligkeit ben Herzog empfangen mürbe, 
Durch dieſen gebiererifhen Ton füblte fib der päpftlihe Hof 
verledt, umdb der Herzog wurde am 23 Nov. mit Gefolg zur 
Qubienz zugelafen. Sraf Latour Maubourg verlangte aber feine 
Däffe nicht, fondern fragte bei feiner Megierung an, meldes 
Benehmen er nun im biefer Sache zu befolgen habe. 


Deutſchland. 


Karloruhe, i4 Dec. Staatsrath Nebeniud, den framjöſiſche 
Blätter und nach ihnen mehrere deutſche bereitd in Nauch ein: 
treffen ließen, ift noch bier und wird erft nähften Frübfommer 
von bier fortziehen, und zwar nah Paris. — Bevor unfer 
Landtag wieder zufammentritt, wird die Stadt Karldrube auch 
eine mene Übgeorbnetenmwahl vorzunehmen haben. Der frübere 
Minifterialrath, nunmehrige Stadtbirector Stößer war nänılid 
einer ber drei Mepräfentanten von Karlörube im der Abgeord- 
netenfammer; ba er aber in Folge jener Veränderung nunmehr 
Rocalbeamter geworden it, und als folder in Karlsrube nicht 
wählbar fepn würde, fo bat er feine Ubgeordnnetenftelle nieberge: 
legt. — Der lange vergebens erwartete Die Buß ift endlich ger 
fommen und bat geitern ein Eomcert gegeben, bad ben Einthu: 
ſlasmus der Kumftfreunde allerſeits in Aufregung gefeht hat, 
Man ſieht noch einem zweiten entgegen. (Schw. M.) 

Heidelberg. Dad in biefen Tagen ausgegebene Adreßbuch 
unſerer Univerfität führt dem Staatdrath Freiherrn v. Mübdt, 
Präfidenten des Minifteriums bes Innern, ald Eurator auf. 
Ferner find ald Lehrer genannt: 23 ordentliche, 11 außerordent ⸗ 
tie Yrofefforen, 1 professor honorarius und 21 Privatbocen- 
ten. Die Zahl ber immatriculirten Studenten ift 622, worum: 
ter 195 Inländer und 427 Ausländer, Hierzu kommen act 
Mitglieder des theologiſchen Seminars, Unter denen, bie au: 
Gerhalb der deutiben Bunbesftaaten (mir Einſchluß ber nicht 
deutſchen Provinzen) gebürtig find, findet man 45 Schweiger, 
4 Engländer, 2 Moldauer, 1 Wallachen, 1 Griechen, 1 Belgier, 
1 Franzofen, 2 Krafauer. Den Fächern nad find 22 Ebeolo: 
gen, 364 Juriſten, 148 Mebdieiner, 59 Sameralitten und Mine: 
zalogen, 29 Philoſophen und Philologen angegeben. (K. 3.) 

Goburg, 14 Dee. Die engliſchen Torpblätter beflagten fi 
neulich ſeht heftig darüber, daß im der Mebe, durch melde bie 
Königin Victoria den Gebeimenrätben von Großbritannien ihr 
ren Entſchluß, fih mit bem Prinzen Albert von Sachſen⸗Coburg 
gu vermäblen, angezeigt, keine Werſicherung über den Proteſtan⸗ 
tiemms bes Prinzen gegeben fep, indem man ben Punkt der Me: 
liglon gang mit Stillſchweigen übergangen habe. Diefem Tadel 
begegnet das minifterielle Journal M. Chronicle durch bie ein: 
fache Anführung der Thatſache, daß in neuerer Zeit und unter 
dem befanntlic ganz tervſtiſchen Minifterium bed Grafen von 
Liverpool eben fo wenig bei Wermäblungen von Mitgliedern der 
Königlihen Familie von Großbritannien mit auswärtigen Prinz 
zen oder Vrinzeffinnen von dem Proteftantismus der lehtern 


bie Rebe gewefen it. Man nahm ohne Zweifel an, daß in al- 
len diefen Faͤlen ber Proteſtantiemus der fraglichen Füriten: 
bäufer eine allgemein befannte Sache ſey, und ba es befannt 
ift, daß das englifhe Geſetz als weſentliche Bedingung von dem 
Gemahl der Königin bie proteftantifhe Eonfeffion verlangt, fo 
verſteht es ſich ſchen von felbit, daß die Wahl Ihrer Maj. nur 
auf einen Prinzen aus einem proteftantiihen Haufe gefallen 
fepn konnte, Der von dem M. Ehromicle angeführten Ber: 
mäblungen im koͤniglichen Haufe waren feit 1815 fünf: erftens 
bie des Herzogs von Eumberland, Königs von Hannover, mit 
einer Prinzeffin von Metlenburg:Strelig, der Wittwe des Für: 
ften von Solmd:Braunfels; hierauf der Prinzeſſin Charlotte mit 
dem Prinzen Leopold von Sacdfen:Eobura, König ber Belgier, 
1816; dieſen folgten im Jahr 1818 der Herzog von Glarence, 
nachmals König Wilbelm IV, ber fih mit einer Pringeffin von 
Sachſen Meiningen, und der Herzog von Cambridge, ber ſich mit 
ber jüngften Tochter bes Landarafen Friedrih von Heffen-Kaffel 
vermäblte; endlich im naͤmlichen Jahr die Werbindung bes Her: 
3096 von Kent mit einer Prinzeffin von Sachſen-Coburg, ber 
Wittwe des Fürften Emich von Lelningen. Unter ben bier ge: 
nannten fürftlichen Perfonen find, wie man fieht, drei aus dem 
Hauſe Sachſen Erneftinifher Linie. Man fellte meinen, der 
Vroteſtantismus diefed Hanfes müßte nunmehr in England hin: 
länglid befannt fen. in Blick in den Almanac de Gotha, 
ein in ganz Europa verbreiteted genealogiihes Handbuch, müßte 
überzeugen, daß Prinz Wlbert, der jüngere Sohn Sr. D, bes 
regierenden Herzogs von SahlenEoburg:Gotha, Feiner andern 
Confeſſion angebören könne, als bas ganze herzogliche Haus 
und die Königin Victoria felbit, welche von 'mütterliher Seite 
aus demfelben Haufe ſtammt. Indeſſen belehren und bie Jours 
male ber Tories, woher ihre Bebenklichkeiten entftanden find. 
Sie hielten ſich an das, auch in Deutichland verbreitete Gerücht, 
daß Herzog Ferbinand von Sachſen-Ceurg bald nad feiner Wer: 
mähleng mit der Pringeffin Kobary karhotifich geworden. Dief 
ift eben fo irrig, als bad ebenfalls mebrfab wiederholte Ge— 
rucht, Se. Durchl. hätte feinen Familiennamen mit dem feiner 
Grmablin, Kodarp, vertaufht. Wir fünnen aufs beflimmtefte 
verfibern, daß der Herzog Ferbinand von Sachſen-Coburg prote: 
ſtantiſch ift, und fletd den Namen bes von jeher proteftantifchen 
Hauſes ber Herzoge von Sachſen-Coburg-Gotha geführt bat. 
Man begreift übrigend nicht, wie, bei nur einiger Kenntniß ber 
neuern Geichichte, Zweifel über den Proteftantismud eines Für: 
ſtengeſchlechtes entftehen konnten, welches feit dem Urſprung ber 
Reformation fih ald Beihüger und WBeförderer derfelben aus: 
gezeichnet, weldes unter feinen Ahnen mehr ald einen Fürften 
zählt, der Gut und Blut im eigentlichften Sinne des Worte 
an die Sache des Proteſtantismus gefeht hat. Man darf ohne 
Scheu fragen, was ohne bie Herzoge von Sachen Erneſtiniſcher 
Linie aus der Neformation in Deutichland geworden märe. Alle 
großen Erinnerungen des Hauſes fnüpfen fi an die Geſchichte 
des Proteftantiomud, Wenn die Beſonnenheit Friedrichs bes 
Meilen, der Muth und die Hingebung Johannes des Beftänbigen 
nnd feines Sohnes des großmütbigen Johann Friedrich, fpäter 
im dreißigjährigen Krieg die Tapferkeit, Einſicht und, Bebarr- 
lichteit ber Herzoge von Sachſen, Bernhards von Weimar und 
feiner Bettern zu Gotha unb Coburg nicht von dem verdienten 
Erfolg für Deutſchland gefrönt waren, fo fällt die Schulb auf 
andere Fürften und Stände des damaligen beutichen Reichs, 
welche aus Furcht oder Eigennug die Sache der Proteftanten 
in entf&eidenden Augenbliten verliefen, oder durch Halbheit 
und Fleinfihe Gefinnung mehr gefährdeten, als durch offene 
Feindſchaft gefheben wäre. Troddem fiherten fie wenigſtens 
ſich felbft und ihren eigenen Ländern die Freiheit des proteftan: 
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tiſchen Glaubens, melde ſich bis auf die neueften Beiten in ben 
Gothaiſchen und Coburgifben Landen unter dem Schuhe der 
Nahtommen Fobannd des Beſtandigen und Johann Friedrichs 
des Großmürbigen, glei entfernt von Jubiferentidmns wie von 
pietiſtiſdem Fanatidmus, erhalten bat, (Sorh. 3.) 

Hamburg, 14 Dee, Der auf vorgeitern conveckhrt gewe · 
fenen Erbgefeffenen Bürgerfdaft if unter Anderm zur Mitge: 
nebmigung vorgelegt worden: ein mit ben Staaten des deut: 
fen Zoll: und Handeldsereing, durch Austauſch gleihlautender 
Deelarationen zu treffendes Ucbereintommen wegen Verkehrs- 
erleihterungen, durch welches, gegen verſchledene dieſſeits in Ber 
treff der Zollabgabe gemachte Bugeitändniffe, Die in das Vereins ⸗ 
nebier eingebenden Hamburger Lumpenzuger und Hamburger 
MRaffinaden, fo wie der Hamburgiide Weinhandel im Gebiete 
des Falle umd Handeldwereind, den gleiben niederländi 
(dem Erzeugniffen und reipective dena miederlänbifchen 
Weindandel in Beziehung auf den smilden dem Koͤnigreiche 
Prenfen mebit dem übrigen Mitgliedern des Zoll: und Handels⸗ 
vereins und dem Königreibe der Niederlande unterm 21 Ian. 
d. 3. abgefhloffenen Haudelevertrag aleibgeftelle werden, 
Und ferner dabei die zu treffenden Betimmungen: 4) baf bie 
sub 2 des Uebereintommens erwäbnten, den Staaten des Zell: 
vereind argemüber, vom Eingangsıoll erimirten Sczenſtande alle 
gemein vom Cingangszolle zu befreien fenen; b) daß die sub 3 
des Uebereinfommend erörterte Vereinfachung ber Abgabe von 
vereinsländiihen obereibiiden Fabrjengen auf alle von ber 
Stecknitz und Dberelbe eintreffenden Kabrieuge auszubehnen 
fen; c) daß ebrbare Dberalten zu bevollmäctigen fepen, ben 
demgemäß erforderlih werdenden Zuſatz zu $. 4 und bie Mobdir 
ficarien zu 5. 20 der Zollordnung gemeinfhaftlib mit E. E. 
Matbde zu comcertiren. Die erbaelefene Bürgerſchaft ertbeilte 
ihre Suftimmung. chamb, BI) 


Preufen. 

7 Berlin, 16 Dec. Kürzlich ſchried ih Ihnen won, einer 
deabſichtigten Steuererbödung. Indefen folen die lebhaften 
Veſorgniſſe, welche ib mad dem bloßen Mundwerden jemer Ubs 
ſicht eines Steuerauffhlags auf die eriten Lebendbebärfniffe fo: 
fort erboben, bewirkt haben, daß die Megierung die ganze Maafir 
regel babe fallen laſſen. — Die Cribeilnng des Bürgerrechte, fo 
weit Auden es in Preußen zu Theil wird, an Hrn. Geiger ift 
beifallig anfgenommen worden. Einige Wenberungen in ben 
rehtlihen Verhaltuiſſen der Juden in Vreufen follen bever— 
fteben, mindeftend wird im Staordminiterium darüber verbhan: 
delt. Die öffenttibe Meinung ſchelnt ihrer bürgerlichen Sleich⸗ 
ſtellung mit den Chriſten im Algemeinen geneigt zu fepn. Chat 
Tate it ed, dab gerade in der newern Seit, melde die Juden 
als ſeldde zu drucken bo immer mebr aufhört, fie Sich Im großer 
Zahl dem Ghriftentbum zumenden, und wieder geicicht dieß 
dort am meilten, wo fie den Ebritten im bürgerlichen Geſche 
wary gleich gerellt ind, Im Frankreich laſſen jüdiihe Familien 
tbre Kinder in der Regel riitlich ersieben, und io fhmwinden 
fie aumadlich in die Nation hinein. Drut und Noth haben 
nech Nemanden detehrt — viele verderbt. Der Jude kanu mi 
nröferer Edte fi dem Chriſtenthum zukehren (natürlich ic 
meine, ede er diefes genauer fennt), wenn er dur degen df 
fentlihes Betenntuiß feine weltliben Wortdeile erwirbt, ald 
wenn er deren baburch erlangt. Je näder und inniger die Ins 
ben mit den Chriften verkehren, defto mehr Anregung und Sc: 
legenbeit finden fie aub, den chriſtlicen Seiſt kennen zu ler: 
nen, umd fih ibm gan anzufhliehen. Der Umſfande, welche 
mod! anderwarte der Judencmancipatlen im Wege ſtehen, gibt 
es in Deutihland nur wenige. Cine eigenthaͤmliche Stellung 





nehmen die Juden im vielen äftlicen Rändern Europa’ ein, 
mamentlih in Schlefien, Ungarn, Polen, umd merkwürbiger 
Weiſe finder bier und da das nadte Princip ihrer Omanckpation, 
weil darüber im liberalen Geiſt fo viel geſprochen mird, eifrigere 
Freunde als felbft die Begründung eines bläbenben Staͤdtewe ⸗ 
fens und Me Emporbebung bed Bürgerftandes, mas doch jedenfels 
mehr noth thäte. Dazu Fommt, daß die Juden dort große Ea- 
pitale des Landes in Händen haben, und dem bebärfrigen Theil 
des Adels Hülfsauellen eröffnen. Im Ungarn vermehrt ſich bie 
Zahl der Juden mit jedem Jahr, das GSeld ift mit dem Hate 
dei in ihren Händen, fie finden in mannichfacher Hinſicht Ber 
günftigung. Dief erinnert am bie bebergigendwertbe Geſchichte 
der Juden In Polen. Gafimir II, der Große, ſuchte anf alle 
Weiſe die Eivilifarion und den Wohlſtand in feinem Meihe ja 
beben, er erleihterte dad Loos der Zeibeigenen, gab ibmen einige 
NRechte (4. B. das, Soldat zu werden), ſchuf Städte, rief Hand» 
werker, Kaufleute, Künftler, Juriſten und Gelehrte aus Deutſc 
‚land berbei, und ſuchte aus den Communen fogar einen neuem 
Stand im Staate gu errichten; zugleich führte er zuerſt die 
Jaden in Polen ein. Mam fagt, er babe eine Jüdin geliebt, 
und von ihr bewegt ibrem Molke Aufnahme und Rechte im 
Lande verliehen; wahtſcheinlicher If aber, daß er im biefem für 
Yolen, wie es jest für Ungarn geſchieht, ein Einilifirumgselement 
ſah. Was geſchad nun? Won Allem, mad Eafimir gegründet 
und eingeführt hatte, blieben nad feinem Tode fat nur bie 
Juden im Bande, Denn der Übel, eiferfühtig auf die wachſende 
Größe der Städte, fühlte nichts weniger als Ciferfucht auf Die 
Juden, bie feine politifhe Exidenz im Staate, nur eine com= 
mereielle im Lande begehrten, Ihm in allen Dingen, fhon weil 
idt eigener Vertheil dem der Städte gegenüber mar, dienſtlich 
zu Hand gingen, und ibm bie Hülfeauellen einer fielgenden Eir 
villſation eröffneten, deren Senüſſe und Bequemlichteiten wer 
ſchafften. Adel und Inden bielten gegen das Aufkemmen eines 
freien, träftigen Stadtethums zuſammen, nnd mährend die Mechte 
der Städte zum größten Theil wieder verloren gingen — mas 
Polens Unglüt geworden ift — bemahrten die Juben im Polen 
ihre vollen Privilegien. Die Juden fonnten aber doch am Ende 
bad gebiegene Stadteweſen nicht erießen, und haben in Polen 
in mannichfaher Welle nur einen zertörenden Einfuf aus - 
geübt. Es iſt gemifi zu münchen, daß ſich Aehallches nicht im 
Ungarn getalte, wo die Juden and anfangen, Die Städte zu 
erfegen, fi dabei mit eimer commercellen Crifteng begmü- 
gend, während bie Städte eine feitere politiſche erringen wollen, 
ohne melde eim friſches, reiches Sedeihen berfelben unmög 


ich wird, 
Oeſterreich. 

Der Bote von Toro! meldet aus Junsbruck: „Der 
Maler Koh in Mom fonnte, mie befannt, nur kutze Zeit dem 
Jahrgehalt von 600 fl. Eonventionsmänze, welchen umnfer aller 
gnädigfter Kaifer zur Zeit der Huldigung in Junsbruc aus 
Höhfteigener Privateaffe auczuſeben gerndte, geniehen. Der 
greife Künftler fhloß fein Auge im Trofte der Zuverſicht, bie 
katſerliche Sroßmuth werde auch die unverforgte Familie mid 
verlaffen. Diefe Hoffnung blieb nicht unerfällt, Laut neueſter 
Eröffnung an das hohe Landespräfldium verliehen Ge. Mai. 
der Wittwe eine lebenslänglide Penfion von 300 fl. €. M., 
umd für jeden der beiden Söhne einen Erziehungdbeitrag vom 
100 A. €. M. auf drei Jahre. Das Vaterland, fo mie alle 


Verehrer des großen Künftterd werden mit tiefftem Dante diefe 
Kunde vernehmen,” 

+* Wien, 17 Dee. Ge. kai, Heb. der Erberpog Karl 
Berdinsnd war auf der nah Oberitalien unternemmtenen Meife 
am 3 d. in Srat angefommen, und am ii von Trieft mad 
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BDenebig abgereidt, wo gegenwärtig au ber Erzberzeg Wicefönig 
weil. Um nämliben Tage iſt die Frau Herzogin von Berrp 
von Trieſt nah Grid abgereidt. Der Hering von Borbeaur 
befindet ſich den neueſten Nachrichten zufolge noch immer in 
Rom. Vorgeſtern Mittags iſt Se. kaiſ. Hob. der Erzberzog 
Yodann aud der Stepermart in Wien angelommen. Der Ins 
font Don Sebaftian und feine Gemahlin find, wie Ihnen ſchon 
befannt ſeyn wird, von Rom, wo fie dem Papfte einen Beſuch 
abfatteten, nad Meapel abgereidt. Die in fremden Blättern 
als devoritehend bemerfte St, Peteraburger Meite bes rufiſchen 
Borfbafters am biefigen Hofe kann ih nun verläßlich in Mt: 
rede ftellen, — Die in der Breslauer Zeitung jüngtbin aus Wien 
ahbebene Mittbeilung vom Aufftellung eines oſterreichiſchen Ob⸗ 
fervationgcorps an ber tärkiihen Graͤnze entbebrt ſchon deßhalb 
der Glaubmürbigkeit, weil unter den gegenmirtigen Umitänden 
kein Grund sur Ergreifung einer folben Maafregel vorbanden 
if. Die neueften Nachrichten aus den türfifhen Fürftenthi: 
mern, namentlih and Serbien und Albanien, lauten auf Fries 
den und Rube daielbit. Dem neuen Fürften Serbiend foll das 
Bolt ſehr zugetban ſeyn. Um ibn nad Konitantineopel zu be 
gleiten, find, Privatnachrioten zufolge, von Seite des ferbifden 
Senats zwei der vornehmiten Diitrietscapitäne nach ber Wallachei 
entiendet worden. — Die Ungelegenbeit der ungarifhen Reeru: 
tenftelung iſt bis jetzt bei der ſtändiſchen Ausihufcommilfion 
noch in Beratbung. Perfonen, melde über den Bang der Ber: 
dandlungen unterrichtet find, eben nicht bloß der dem Armee: 
bebürfniffe eutſprechenden Entfbreidung entgegen, fondern meis 
men fogar, ed wäre feine fehr unmabribeinlibe Sache, Daß, 
and Antrieb des der ungariihen Marion eigenthümlicen Clans 
zum großartigen Handeln, eine über bie angetragene Ziffer be: 
beutend binaudreibende Zabl von Mecruten zugeſtanden würde. 
Laßt man dieſe Meinung einitweilen anf fi bernben, fo fann 
man immer doch mit Verläßlichfeit gegen manucerlei @inftrenun: 
gen ausländifher Zeitungen daran balten, daß dieſe Angelegen⸗ 
beit bis jept in gutem Zuge if. 


Yegnpten und Urabien. 


© Ulexandria, 27 Nov. Der Stilitand in der Politif 
dat neh nicht aufgehört, es berriht eine bumpfe Mube, wäb: 
rend das Feuer unter der Aſche fortglimmt. Da das franyöfl: 
ide Dampfichiff erſt geitern gelommen iſt und beute wieder 
fortgeht, babe ich nicht erfahren koͤnnen, ob ed Dinge von Ber 
bang für den Paſcha gebracht hat; es fcheint aber nicht ald ob 
etwas dergleichen gefommen wäre, Wir leben noch im Mama: 
gan, ber bis zum 5 Dee. dauert, und dieſer Monat ift gemöhn: 
lich der Ruhe und den nähtliden Schmaufereien und Vergnü: 
gungen geweibt, während ale Geſchafte, wenn nicht gänzlich ftor 
den, doch langfamer geben als gemöhnlid. Der Paſcha befindet 
ih wohl, man fiebt ihm aber an, daß ibn die Spannung, in 
der ibn die letzten Ereigniſſe bielten, bebeutend erſchüttert 
bat, Er reitet beinabe taglich, vom einem Fleinen Gefolge be 
gleitet, durch die Stadt und befucht bie Gärten in ber Umge⸗ 
gend Hlerandria’s, mo fih ihm ein jeder näbern fann, der ihm 
etwas vorzutragen bat. Mon dem Eonfuln fheint er weniger 
deunrubigt zu werden als früber ; übrigens bat er bie Abſicht in 
einigen Tagen eine Ereurfion ind Delta nad Koffer Magar zu 
maden ; man glaubt, er werde ben dem Mamayan unmittelbar 
folgenden Yeiram oder Id, wie dieß Feſt auf arabiſch beißt, in 
Kairo zubringen, und dann vielleicht wieder nad Alerandria zus 
rüdtehren. — Aus dem füdlihen Arabien find gute Nachrichten 
für Mebemeb Wi eingetroffen. Seine Truppen machen im 
Vemen Rorticritte, und es wird wahrſcheinlich, dab fie ſich 
fon der Hauptitadt Sana bemädtigt haben. Da der Jmam 


daſelbſt Mehemeds Schus gegen die Engländer angerufen, und ber 
größte Theil der Fleinen im Umabbängigleit Lebenden Mölfer- 
ſtamme auf einer Seite it, fo wird denn Mehemed Ali end» 
lich feinen Zweck, ſich in Beſitz der Kaffeepflanzungen zu fegen, 
erreicht haben. Die Engländer werben freilich dagegen protefti- 
ren, allein fie find jo ſchwach im Mrabien, fie finden fo wenig 
Spmpatbie bei ben Arabern, baf bergleihen Proteftationen 
nichts als Worte bleiben werden. Noch ift die englifhe Befagung 
nur auf Aden beichränft, no fein Stamm unterwerfen, und 
ſchwerlich werden fie dabin gelangen fönnen, ed müßte denn eine 
bedeutende Erpedition unternommen werben. 


Sanbels: und Börfennachrichten. 


Paris, 17 Dee, Gonfol. 5Sproc. 111, 85; Iproc. 80, 49° 
Bantactien 2930; belg. Bank 810; fpan. act, 25,5 pall. 63 
St, Germainer E. B. 570; Weriailler rechte 502%, ; linfe 315; 
Strafburg-Bafel 315; Coupons Laffitie 1050 und 52224. 


* Neapel, 7 De, Im Delbandel ift auf einmal wie 
der mehr Leben, In Folge verfbiedener Einkaufe find bie 
Preife deute anf D. 33, 30 Ende Yan, sablbar und D. 27, 90 
die fertigen Ende d. M, zu bezablen, geftiegen. Die Wellpreife 
bebaupren fi gut, und find laut den Berichten aus Puglien 
auf den Hauptmärften aufammen faum nod 4000 Gantara, 
moron etwa bie eine Halfte in den Handen der Eigentbümer, 
und die andere im Befige von Speculanten. Für Merinos 
Baſtard Ifte Sorte verlangt man D. 74 a 75; Ae Gorte D. 
69 a 70; Lucoli D. 63 4 64; Celano D. 62 a 63; Ite Sorte 
D. 61 a 62; Pugliefer Lammwolle D. 50; Pafilicata iſte Sorte 
D. 54; 2re Sorte D, 49 für jeden Cantar bierber gelegt. In 
feinen Seiden a la Piemontaise wurde feit Anfang db, M. 
nichts von Bedeutung gemacht, dagegen zeigt fib nah Näb- 
feiden einige Frage, woraus zu entnebmen fit, daß man eine 
baldige Veſſerung der morbamerifaniiben Handeleverbältniffe 
vermuthet. — Die Getreidepreife find im Kolge einiger bedeu— 
tenden Verkäufe von Seite mehrerer Ourebeiper in ber Pros 
Be anf Carl, 21 gewicen; Haber dagegen auf 90 iA 92 Grana 
geitiegen. 


Augsburg, 21 Dee. Ludwig⸗ Donau: Main: Sanal: Heriem 
66 9, 63 @.; nn re in ee — PP. 
®.; Veneianer Mailand Eifenbedm:Xctien 110P., 1091, ®. 


Das f. hannover’fhe Finanyminifterium macht befannt, daß 
vom 1 Jan. 1840 an bei den an königliche Saſſen in Courant 
au leiftenden Bablungen die Piftolen einſtweilen und bis auf 
Meiteres nur mod zu dem Werthe von 5 Thlrn, 12 9®r. Eonr. 
das Stüd angenommen werben follen. 


* Getreide - Eins und Ausfubr. Unter alln Hans 
delszweigen it der mit Getreide dem meiften Mifico ausgeſetzt. 
Das ift der Grund, warum jeder erfabene Kaufmann febr be 
burfam darin zu Werke gebt. Die natürliche ges bievon ift 
aber, daß zumeilen die Noth unerwartet, und plöglic uͤber⸗ 
band nimmt, meil feine großen Worratbe vorbanden (ind, 
melde die Speculation für folhe Falle bereit dielt. Nur 
wenn viel Geld ungemägt liegt, und wenig Segenſtande us: 
fibt auf Gewinn bieten, legt man, fals einige Anoficht auf 
fteigende Vreiſe vorhanden, Gapitalıen im Getreidebandel an. 
Schon bieraus faun man bie Lenin sieben, daß gerabe ge: 
genwärtig nicht die Zeit ift, wo man viel in Getreide fpeculiren 
wird, weil das Geld febr teuer, und die Ausſicht auf eigende 

reife noch febr ungemiß it. Wir unfererfeits halten fie zwar 

r ziemlich icher, aber die allgemeine Meinung it noch micht 
dafür. Daß man in England im Laufe des Jahrs noch bedeu⸗ 
tende Zufubren bedürfen werde, ift gemiß; daß, von ganz Eu: 
ropa den Durcfchnitt gezogen, die heurige Ernte keine reichllche 
gemeien, ift eben fo gewiß, fo wie mit minder, daß keine bes 
deutenden Vorrathe aus frübern Jabren vorhanden find. Dem: 
zufolge wurde es ſcawer halten, daß England das, mas ihm feh⸗ 
len wird, vom Gontinente beziehen Eönnte; es it alfo ein 
großes Glüd für dasfelbe, daß die Ernte in Mordbamerifa auds 
giebig war, und daß es fih von dort aus verforgen fannn. Man 
fann dieß auch in der Beziehung für ein befonderes Sluͤg an: 
feben, meil badur die Handelsverwidelungen diefer beiden 
Staaten vielleicht deſſer rg ae werden lönnen, als auf 
irgend einem andern Wege. Sep dem aber, wie ihm wolle, ſo 
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* zei m mob nicht anf, daß Im näditen 
fe böber Neben werden, als sogen 
vu * areh ee sn u 2. be 
Ian sun ion man fie am Ende zur Deu 
je * hr YyrYy ac * Sn Inn um io 
mebr * en jerige Meldı 
Femme — der Handel neues Leben gemin 
u. 6 ber rt BDaaren, fo and des Setteides 
ſt — Mir geben auu dazu über, mnfere U: 
ſat über 2 Einfudr von mess im en mitz 
*— Eine Waare, melde ein 2a: feiler vom Hude 
A a, as #8 fie ſeibſt —* erpengen im 2% 
N ae die ie ei —— ne har = 
im nen if, Io 
aber er = Yu — ee · 


snadme, 
wiffen die Nede = Du Su dafür ia he. 
Richt Immer kann man fi Dirfelten alddald, menu fie man: 
, vom Wuslande v 'en, und bie Brvölferung märde in 
ide Noch und a die läftgfte v ——— veriegt wer 
den, wenn fie niht durch be Erzeugnile eigenen Bandes 
davor gefidert * Uns dieſemn Gefldtdpuntte muß man 
die engliiden Korn, Irtrabten, mern man fie nicht, wit 
dieß ra häufig aeſch dr, für rein thörict yelten will, indem fie 
eine Elafle der Einwohner, die Landmirtke, rg ur und 
alle * beeinträchtigen, Der großbritan —— — 
Uet ein bi ihwieriges Dilemma vor. Sie fell 
terung mwoblfelleres Brod verkaufen, und darum Ni —— 
fege andern, mund dad ficht fie, menm fie foldes stur, im Hins 
tergrunde den Mderbau — meil dieſet, mad den beite 
benden Berbältniffen, fie bei niedrigen Kernpteifen vicht halten 
kaum, fondern eine völlige Ummalzung erfahren müßte. Cine 
toldhe aber würde auf ade debrnsverbaltnt e * nen Landes 
dene hu, für den Uugenblit das Lamb in bie eben ange: 
eb und im Mbbdngigfeit vom WUndlande nerieken, 
mir mmd, wm eime Flare Unfhanung von der Gate zu 
Beute m es babe England idon vor einigen — jene Ge⸗ 
(ehe geändert, und daburd feinen Wderbau berabgedrüdt, fo 
bah Die eigene Setrelde⸗ Errexzung viel geringer wäre, als mer 
auf fie, im der Hudhibr auf lobmenbe Wreife, jeht zetrecht ik, 
und num wäre bas vorige umb beurige Jahr eingetreten, Dr: 
.. Mafen bätte es da vom Wuslande bezieden müfem! Und 
ürden ihm denn Dieie au überall zu Gebete geftanden dar 
Nat Wir 3 Def febr bi —— — —* * fo 
je wermebeti die Drei el böber getrieben, und 
— ken u für fremdes Getreide w jablen 
sehabt, hatten leicht das Doppelte von dem Ivtragen Ye 
mas fle bon betragen baden. Welde Serrüttung —— die 
—* aden Hambelöverdältnifen jenes Lendes und mittelbar im 
aflın übrigen Ländern dersorgebradt daben! Ddmedieh find fie 
Iden Erg genug. Dabei ik ned ber lambmirtbidaftliche 
& fa nice aufer Ahr zu lafen, daß bei vermanläflig- 
tem and au — Mas bei niebrigen Kermpreiien in England halb 
der Fall ſeon mürde — allemal Mifmwahdjabre wii empfindli: 
dere Müricläge geben, als bei fleißig hetriebemen, Mer dich 
wlled mit Mube und Umparteilicteit prüft, wird finden, baf 10 
meniger der Guftaß der Wrikokratie, als vielmehr eine fdharfı 
finnige Anffaffung aller Derbältnife it, mweihe bie emaliihen 
Beehengeber leiter, mund dep bie, melde ihnen Partellicjteit und 
Beihränfibeit der Anfibt vorwerfen, den Stab über fi ielhit 
beeben. Der enropdiite Comtinent, bauptſachlich der Morden 
umb Diien desielben, fiebt den nad England freigegebenen Korn: 
bamdel ale eine Wobirhat, ja ft ald eine Dettung des ganıen 
Zanbbanıs an. Mir brfangen biefe Unhicht ſey, wollen mir in 
turzen Worten barttuım, er welen jmerft die Noib, in mei: 
er ſe die Lamdiwirtbe der fragliden Yander vor noch nit gar 
langer Beit mir ihrem amgebauften Meberfindfe befanden, ınd 
Wuse fallen. Wahr if es, def eine Babmung alles Werkehrs 
ur bielelde derbeigeführt murde, die man augenhlidtih gebe: 
den ſad, als B. im Yabre 1525 die Audinbe nah England 
fi wieder öffnete, Cinseirig bemerbeilt führt dies zu dem 
or baf freier — dahin fortwährend ben Wer: 
ehe beleben miüfe. Se parabır c4 Plingen mag, fe find wir 
fon der entgegengeieäten UAnfiht. Der Meberfiuf an Eerealien 
trat vom Yabre 1 an_gany befonders berwor; man bitte 
glauben folen, c# bebärfe auf eimmal die dach tet yanchmenbde 
Berdiferung weit weniger an Nahrungsmitteln, als font, aber 
6 babe die Erde plönlich einen Grad von Aructbarfeit erlangt, 
wie fle ihm fonft nos nie gehabt hatte, Weides hatte fh mitt 


edens waren e4, welde fi zu zeigen anfıngen. 
murben —— Lande feine Aubauer zutuc cegeben —— 
deniciben der Muth, alle Körper: und Seig 
mehrter Yrodbmetien anzumenden, weil Ten 5* 
Scaerde aufblühten, melde den Zandedersewgnilfen ren 
Bedarf Werid geben. Günfige Jahrgänge famen dayın, ſo 
war bie rätdieibafre Erſchelaung bervorgerufen, Hat fie bemm 
aber wirflih felben Maditeil u — man er 


Wir wollen ihre Felgen berzäblen erite marı 
reife ber Prodwcte au bie Preiie = —— 


Audert, wohl aber bie ſocialen Werhältnife. Die EB 


eben wir aber nur eine Operation, wie fie im 

oft vorfommt, mmd die baym — en 

wieder ins Heichgemicht gu bringen, ° Die ut 

über alled Verbältmiß geftiegen, au eine SKrrabitinenmmg, 

anf irgend eine Art erfelgen. Die zweite mar: bie 

trugen nicht mehr das ein, mas fie tragen mußten 

Cigentbämer oder Pıchter als ebrlihe Leute Keen 

Das. aber mar gerade eine Wirkung der Ueberſpauu — uns 

die, melde zu tbemier getauft oder pr —— 

Sauid idrer Unverfihtigtelt und ihrer befangenen Ynfar 

wäre freilich reich geworden, wenn dur Busfube mad t 

die, prelle das Drei: und Vierfache von dem erreidht hatten, was 

fie "mirtlih betengen. ber bar denn der Meihrbum, 

die früberm boden Berreidepreiie dem Landwirthen dradıten 

derliden Segen grtragen? Daranl mag fih cim Yeber fi 

morten, Eine dritte Asige der niehrigen Rrudipreife war, Sa 

man dru ®treibeban beiränfte, und andere ie mit mehr 

Unfımerfiamteit bedandeite. Die Wiedgust und der Andan von 

Handelsgewähfen ward dadurch gededen. und teile Brwerbe 

kamen immer mehr in Wufnadıme Die gab dem gamgen Zand« 

bay einem menen mwobltbirigen Anfibwung. Die zunehmende 

Bevölferung aller Staaten von Europa befiehlt dein d Spas 

rung uud Vermebrung der Bobenfraft für künftige Seiten. her 

gu harter Setreirehan, den bobe Kornpreife ——— 

biefes Sruntcapital an, und antickpirt die Matrumgsmitt de 

fünftigen Selwledter. Wen es intereifiren follte, —— ein 

Mebreres zu lefen, den vermeilen mir auf „I. @. Elsners 9er 

titif der Landmirtbicaft, Stuttgart, * Etta ſche — 

imma 1835.” vVrufen wir das Deorſtedeude ſtreug uub anbefan« 

gen, fo ergibt fid und die Wahrdeit, baf eine fharfe Getreide 

andfubr weder angemblidlib neh für bie Bufunft zum Mehl 

eines Landes gereicht, Umpfinder mie a. ein I pn nd 

Landwirtbe dieh ſchou jeht Daburd, daß bie 

audfubr meh England mittelbar auf das Her der —* 

reife miete ? und daß man dedere einen Theil bes Gewinne, 

den man made, mieter verliert ? €. 
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Der Drient und der Occident. 
Seſchlus.) 

Tauſchen wir uns nicht, fo beruht die von dem franyd- 
fiiden Cabinet nen entfaltete bebeurfame Thatigkeit und dad 
von ibm enthüßte politiihe Spftem Franfreiche, gegenüber dem 
Drient, auf einem doppelten, ſchweren umd böcit gefährlichen 
Jerthum, auf der Annahme mämtih, daß bei der Macht, die 
man dem Micefönig läßt oder ſichert, ober bei dem baburd her 
dingten Status quo bie Pforte beiteben, und daß England den 
überwiegenden Einduf der franzölifhen Flagge im Mittelmeer 
obne Kampf dulden werde. Pit aber, mie wir überzeugt find, 
diefe doppelte Annahme eine irrtbümliche, fo führt das darauf 
gegrundete Epftem zum Untergang der Pforte, die man ihüken, 
umd zu einem Ariege Franfreihs mit England, ben man ver: 
meiden will, 

Es ſcheint feinem Zweifel unterworfen, daß Frankreich, ab: 
gerechnet bie Eonceffionen, die es für Mebemed Uli begebrt, dad 
Wodl und die Befetigung der Pforte in dem ihr dann noch 
bleibenden Befige will und anftrebt, nicht aus einem philanthro⸗ 
piſchen Wohlmolen, fondern weil eine weitere Schwächung der 
Pforte, meil felbit ein Ausbleiben ihrer Genefung und Wieder ⸗ 
erftartung auf dem Wege zwetmäßiger Reformen fie in der Ahr 
bängigfeit von Rußland ırbalten und fie ibm am Ende als 
Beute zuführen würde. Hub bat Hr. St. Marc: Girardin, 
der Hm. v. Pontois als politifber Zugvogel nab Konitanti: 
nopel voranging, jenes Gut: und Wohlmeinen feiner Patrone 
für den großen Patienten am Bosporus in feinem vom Journal 
bed Dedats veröffentlien erſten Bericht mit jener den Franyo: 
fem jegt mebr ald je eigenem politischen Aurzfichtigkeit laut vers 
fündigt: Mebemed Ali und der Sultan follen beide felbititandig, 
ftart und mächtig werben; und es iſt dasſelbe Thema, über 
welches jet der „unvergleichliche” Hr. v. Ponteis in Konſtan— 
tinopel, zur Bewunderung des Funftverftändigen biplomatiinen 
Yublicume, die politiihen Wariatiomen mit Gefbit und uners 
faörflidem Wechſel vorträgt, eine Mufit — um in der Metar 
pber zu bleiben — in dem flachientimentalen Geſchmack der 
neneften italienifhen Opern, nachdem man bie Runde der tiefern 
politifhen Harmonie und dem Fugenfag des gefundfräftigen 
Satzes der alten Schule und ihrer ſtaatsmännlichen Weisheit vers 
loren dat. 

Zur biefer Schauſtelung neuer politiiher Harmoniemace; 
rei bildet ber melobramatifte Act von Gulbanch ein er— 
freulihes Untipbonema. Wir willen nicht, ob Hr. v. Pontois 
an feiner Eompofition einen großen Antbeil bat, und dadurch 
von der Einſicht, die man ihm als einem erfabrnen Unterbändler 
beilegte, unter die Claſſe gemöhnlicher frangöfiiher Eitelkeiten 
berabfteigt, welche der Ueberzeugung leben und jterben, daß mit 
franzöfiihen Ideen die Melt noch jeht zu reformiren oder zu 
gewinnen fen; doch wird er auch nicht and Sorge für feinen 
theuern Schügling, Mebemed Mli, fehr bemüht geweſen ſeyn, 
die Scene zu verhindern, denn er weiß mobl, daß im Fall dieier 
irgend ein Gewicht darauf legte, oder irgend rine Gefahr bar 
von beforgte, ihm nichts darauf anfäme, ju ihrer Abwehr in 
lerandria und Kairo, in Mekta und Medina fogar die franzd- 
fiide „Charte verite‘* für feine MWölter verfündigen zu laſſen, 
und im Drient bie in Europa begonnene Parodie conſtitutionel⸗ 
ler Beftrebungen zu vollenden. Mebemeb li weiß beifer als 
bie „Niais‘‘ am ber Seine, daß im Drient jede Macht periön: 
li iſt und gegen fie feine Infitutiom etwas vermag. 





Uber wie es auch mit ber Theilnahme des Hrn. v. Donteid an 
der Geburt diefes neueſten Kindes ber orientaliiben Politit ſich 
verbalte, fo find die ratbgebenden Freunde in den Tuilerien 
oder in der Näbe der Tuilerien nicht odne Untbeil an dem Er: 
eignif, und Hr. v. Pontois hat nihr unterlaffen, in feiner Unt: 
mort auf die Ermmunication der Were berworgubeben, dah Frauf⸗ 
rei, ald eine conftitutiomeße Monarchie, biefelbe mit beionderm 
Wohlgefallen aniche. Sie ift allo im Sinne der neuen franyds 
fiiden Volitit und eines der Stärkungdmittel, das man der 
Pforte applichrt. Um fi betrachtet, iſt ſie ein gewiß autger 
meinter, doc eitler Verſuch, die Pforte aus andern ald aus ib- 
ren eigenen 2ebendprincipien zu reörganifiren und zu beleben, 
eitel zumal im einer Zeit, wo fie dem furdtbaren Segner ohne 
Herr, obne Flotte, obme Freund entgegenfteht,, und ihr Dar 
feon nur am dem Haar ber europäifchen Eiferſucht däugt. Wls 
lerdings könnte, wenn auch nicht dur die Formen, ie doch 
durch den Seiſt der Gerechtigkeit und Mäßigung, der aus jener 
Bekanutmachung dervorblidt, in rudigen Zeiten und äußerlich 
gefiherten Auftänden Gutes und Sedeihliches ermacfen; und 
wenn auch fein Meich der Gleihbeit, der Gerehtigfeit und Si 
berheit dadurch herzuſtellen wäre, könnte doch bad neue Geſetz durch 
fein wenn auch befhräntted Walten bie Zahl der Mißbrauche 
und die Summe des unſaglichen Elends vermindern, unter 
dem der Drient feufjt; aber wollte man auf dieſem Vunkt rar 
tbend zu Hälfe kommen, fo müßte man der Pforte die Möglich: 
feit des Gebrauchs eröffnen, zu dieſem Behuf aber fie yon dem 
äraften Drud ihres Mlaftors, des Plagegeiftes, befreien, der ihr 
in der Perfon des Satrapen von Aegroten mit Heeresmacht und 
allen Künften der Verführung, umgeben dazu von Trophäen des 
Sieges und der Freundſchaft neuer Werbündeten, entaegenitebt, 
Das bat man nicht getban, das bindert man Andere zu thun 
durch direeten Widerfprud, und mie groß oder gering auch der 
franzöiihe Untdeil an der regenerirenden Politit des Divans 
ift, fo erſcheint die @infiht und das Verfahren der Tuilerien, 
wie auf allen Yunften ihres neuen Ganges, fo auch auf bielem, 
durch das Disparate und Unvereinbare ber verſchiedenen angeftreb, 
ten Zwece mit fib im Wideriprub. Das Weitere hängt vom dem 
Wien und der Abfiht des Vicekönigs ab, den Frankreich glaubt 
auf dem Wege zum Siele für immer hemmen zu fönnen, wenn 
es ihn auf der Hälfte zu augenblidlihem Stiljtande gebracht 
bat, Was aber diefer will, was er wollen muß, it dus Ganıe, 
meil das Halbe mit den Müftungen, zu demen es möthigt, ibm 
felbit und feine Macht zu Grunde richtet, und jede Transaction, 
die idn anf dalbem Wege bemmt, von ihm als ein Hindermiß 
betrachtet wird, das ihn die Einſicht in die Norhmendigfeit feis 
ner Lage und im die Bedingungen feiner Eriſtenz au befeitigen 
zwingt, fobald der Angenblid ein günftiger ift. 

Waren ihm zweimal die politiihen Gonjuncturen zuwider, 
werden fie mach dem, mad jeht vorgeht, das drittemal in gleicher 
Urt hemmend entgegentretem? Wie dem aber auch fen, der Zus 
ftand ift ein unmatürliher, eim unerträglicer für beide, Man 
fpannt Niemanden auf die Folter, den man. beilen oder ftärten 
wid, und es tft der Grundirrthum der neuen franzöfiihen Volt: 
tif, fib darüber getäuft zu haben, daf fie durch ihr Verfabren 
den Freund, den fie gegen die Mächte ſchüht, zum Untergange 
des Sultans treibt, dem fie gegen ibn ſchühen wil, und den 
fie durch liberale Rathſchlage und Ermunterungen zu ftärten ganz 


ohne Erfolg bemüht iſt. 


Eden fo unmoͤglich als es iſt, die Pforte neben dem Vice: 
fönig und troß feiner feften und erklärten Abſicht zu balten, it 
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ed au, bei dem Weze, den Jrantrets eimgefhtagen har, anf 
den zuiiden- ihm und England, iu rechnen. Der innere 
Erlebe ii sehrsten: man dat fi mit England in Liſa · 


ft Tängi 

tem, in Medrid feit fünf Jedreu gemerilew, und iſt im biefem 
Anngenblir auf den Watıifelden: sum Gorteiwerfemmiung in einem 
hertnätlgen Rampfe begriffen, weicher im dem Gahinet ber 
A⸗laen Coriatue ſelae beiden Hanptanartiere nad feinen Mits 
tetruatt dat. England, Tiegreit ins affenem Belde, wie früher 
unter den Falmen vom Dom Pedro, ſo jeht darch die Wermitt: 
Tau des Lords Hay unter den Rahmen Eipartero'd, finder ſich 
anf feinem Gang überall: durch den Mugen und gebeimen Seg ⸗ 
ner ued Dnnwbedgemoffen gebemimt, geläbmt und in @rfatr, zu 
Medrid im äbwlihrr Weile durch galiike Gi der Brüste (einer 
Unftrengungen vertwftig zu sehen, mic eo ſchou im Yertugai mit 

nänzlide zur Vertuſt gekommen und zuletzt genätbigt 
mar; die Sahen auf bie Epise zu reiten, Sein Bündnih mit 
Framtrei mar ibm auf der porenäifden Halbinfel eine Zafk 
sewerben,; woh «he der biplomatiide Bruch vom Komiantinopel 
un Ulerandris dem auf gleichem Böändniffe mit dem Nadber 
rudenden Friedengkamde facttit ein Cade gemocht dat. Wenn 
wen in Perie fe fühn, do rücfichtstos, fo ihonungsied, darf 
men fagen, gegen England vorging, um wngeacter seiner Wan ⸗ 
ide, deiner Werftelungen, BWarmungen, Drebungen, [id im 
Ortent eine Stellung gu erobern, bie man für gebletemb bielt, 


aufgeregt, engen‘ velbft, vom dem Worten nicht pur That fom- 
men, dag der Unmattz des Lords Palmeritom verrauden, baf er 
56 dem linsermeibliden fügen werde, mie er ſich zegenuber von 
Mupland bei dem Trastat von Huntiar; Efeteift ben Umpermeids 
Uden gefüge dat, meil os, wie man fide übergempr balt, ober 
vielmehr, mel das Miniferium Weetbeurme bie frampöflie 
Wrlauıy als eine Meibmendigteit und ats eine Pebingumg feiner 
Erifleng: ertragen mup, und bem Brach mit Itautteich mit 
vieraadgwanjie Stunden Überieden märde, Die immere Ver 
legendeit des Mibigminäfberiumgd alfo und die Etärte frimer eng: 
kilden Meine, der trieglmenben Madicalen und der Teries, 
wäre das üffemtlihe Bebeimmig‘ tele Sdmdihe und für bie 
Tuilerien das Unterpfand feiner Mude; Dear hat man dabei Die 
Linie aderſeden, mo die jiifdhen Erigland und Mranfreid ſchwe · 
beude Frage aufhört, für England eine mit den Warteifragen 
vermifate Sabe zu fepn, und eine marlomale und englifhe 
im elgentlidhen Sinne wird. Diese Linie dar man Abericdeitten, 
als wen die Mir and Die Must anf eine Hetrſchaft im 
irtelmeer, d. I. auf eine Miederloge der emaliichem Jatere Jen 
it dem fittelsumfe des Bertedrs dreier Welttörile übermitbäg, 
und auf jeden Mall umvorfibtiger ala Mug beraustellte, und 
tauſchen wider alle Melden, fe in im Dondom ideen der Ent 
ſcauß gefopt, im Mittelmeer eine Otellumg einyumedmen, iu 
ber wan bie erientalliche Fraze entweder allelm ent cheiden, oder 
bot Franfreid dinderm mil, fie in felmem Sinne jur Onticels 
bug gm Bringen, Der gegenwärtige Ienfer der framdliiden 
Diplomarle und Pollrif it zw Ang, zu untertia tet, dm nicht 
su willen, mwohtn er Die Babe bereite getrichen Bat. Er glaubt 
darum durch glelhe Maaßregela der Verſtartung dem engliiden 
Austruce vorbeugen gu Fönnen. Darum it Die Mildnug der 
Referseftotte dm ZToulon angeordnet, med Hr. Mofanıel, der 
tutoſte und emtichlebenfte der franzdäiden Sermänner, even 
tut zum Grofadmeirel der sangen framzöfiiten Sermichr im 
Mittelmeer ermanım, mit der Hoffnung, die in Wlerantria 
—2* vmei großen Fletten ber Morlermim mit der ſranze 
—* ” vereinigen, und Diele farchtbare Armada — ber englir 
he 3222— Sich aledann mit Emsland um ben 

u elnmtern zu meften, if allerbing® mitt der lehte 





Serante der Hier 'oßnältenten Yolitit, und Tann’ eh nädt ep, 
denn ein Krieg mit England, vou der Damanie, 
gefüßrt, märe von biefer ein Rampf gegen bie 


\ühres Mriprungs, aber Ludwig Ppilipp if übergeugt, DaF bie 


Beforgmif ver einem ſolchen @reigmirft für das enialliche Eabis 
met elm ſchweres Gewicht im die Friedens chale der Wage legen 
werde, im der jet das Schidial der Welt gerogen will 7 

Un diefen Hoffnungen, ober mielmehr an dieen Faͤden dangt 
mfere Zutunft, und vom dem Entihluf Emgiande häng| 
mie fie (ih entf&eiden: und geilalten: wird. @ibt 
dem Angenbtit nadr, fo legt ed vor der Hand meit dem 
im Orient dem Serpter des mittellämbiihen: Meere in 
Hände von Frankreich nieder, and mit vier Menete 
mirde feim Miniſterium dutch eim anderes mais der Beftimmungs; 
am Framtreid ein Ultimatum zu erlafien, geiehe fen, ben im: 
nglamd tft, was auch anf der Dderilihe der Yarteien fd verwiert 
und ftürnt, im Orunde der Dinge das allgemeiar Jatercuüe, das 
Verkändwiß derielden, die pelitiiche Bildung und dir and dieſen 
Clementen fließende Mentliche Meinung die Macht, Di melden 
bie Gefhörte des Weihe beftimmme werben, mmb die MMinlfter, 
mer (fe and feom mögen, find am Ende: die: Werſzeuge und 
Volltreter jenes Millend oder jener üben Ihiiem ſchwedenden 
bdöbern politiihen Intelligenn Wir baden: ed eden jegt durch die 
Creiguiffe am Indus und in Kabul gefehen, Daum ed Ati eben 
jener welter ale dad Minifterium reihende potitiige Werftandı 
der Matiom, rerlder Die großen Hülfemittel ihrer Meacht im 
Pewegung gebradt und Megreih im die Hochedaler des Khan 
tutſch eingelegt Dat. 

Diele zwei Dinge, der mit der frambiiden Polkele ihr 
Hegppten worbwendis verfnüpfte Mntergamg der Pforte mund 
die and ber Erflärung bed framyöffigen Nebergenmichtd fait unadr 
reeidbar bervorgeiende Metbrermbigkeit: eines emplifch=frenigäfle 
fen Bermärtwißes , Meie find on, melde man Im Brantreidh 
nicht geachtet, ader die man ſich im Tauſaungen eingebäle 
und bewegt dat, als man das Werdältnäf bed Bertrautns 
und der Obrgemfeitigfeit der Interefen gm Eaglantd Iddte, 
um amber dem Schein mod beitebenden  Fremmbicdhaft- am 
England mit jemen Kunden ded Werihmeigend,. der halbe 
Debendarten, ber Belſauuz und bald dee Föpermd, bald bes 
söefihrtofen Worihreitens unter Beripiegelung: eur oxaiſcher 
Interefien mach einem Ziete zu ſtreden, das mum einmal für 
Franfreih ein nmerreihbares if. Weber die Weriuhe anf 
Segenten, die ſchon mein dem: heiligen Zudwig  anfingen , Die mtr 
ter Napelcen Benanarte micder aufgenemmen wurden, um am 
Englands Cinfcreitem zu ſceitern, und bie man jet binter 
Mehemed Mi erment, noch die Anfirengungen in Spenitu, Im 
TVortugal aud in Wirita werben getingen. @s it weniger aech 
das englidchhe Cinihreitem, vud Me theild geheime cheils afene 
Defebdbung bed zur Ser und zu Land Marken Nebrabublend, 
ald Die eigene Umgelwiatihteit, bie tiefe Berbirndung übe: 
iremde Zeſtaude umd bie eitle Diamie das kirbe Ich fremee 
den Böltern und Ainrikrungem aufneräden, mäbwenb: mat Ihe 
nen das Belipiel der Härte, der Srauſacateit, der moratiidem 
und pelitifhen Smiestigfreit und Ilnfäbigteit gib, auf welcheo bie 
Ucbersengung der framyöliidhen Umfatigkeit, über älter: mb 
Länder fremder Epraden and Sisten daueruden Einäns ober 
eime dauernde Macht auczuüben, gegründet it. Wir baten «d 
vor einem Menibrwalter bei mus geicben, und wer bie Leetiom 
iewer abre vergeffen bat, Tann Üd gemügen laſſen an ihrer 
Wicberbotung im Wfeita, bie eben munter dem Datapbanı Dee 
Hebſchuten und Beduinen Irgonnem bat. 

In aber Im bee peltriiben Lage von Englaub ein Geund, 
dem Beginnen des franzählhen Weberzewihtd im Mittelmere 
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die Araft bed engliiben Dreizads entgegen zu ftellen, fo liegt im 
dieſer dem engiiichen Scharflinne ſeht wehlbetannten Schwäche 
und Gebrechlichteit der ertranatienalen Politit und Macht von 
Frantreich ein wirklicher Grund, der jene Macht über bie 
wichtigſten Bedenten einer Skilberbebung zur See gegen Frau: 
zeih Hinwegbeben würde, fobalb die Zeit fie zu vollziehen 
gebommen märe. 

Bellen wir damit zum Sriege zeigen, ober bad Signal zu 
einer Angriff auf dem Mittelmeer blafen, der ſich balb über 
den Gontiment verbreiten wörbet Reinedwegs. Wir wollen 
nur bie doppelte Gefahr bezeichnen, bie an bad Brlingen ber 
franzöfiihen Politif in Kouſtautinepel umd Alerandria gefmäpft 
Aft, die Alippen, zu denen ber täuichende Fahrwind des Status 
quo die Barke ber europäifhen Eraardweisheit mmvermeiblic 
Binreiöt, che fie im dieſe Syrten bineingerdtb und gan, mit 
Mann und Maus zu Grunde gebt. Es mag hart und un: 
erfreulich tlingen, aber es if nicht anders, Kann man ſich 
nicht entfliehen und vereinigen, troß Pramfreih die Macht 
des Disekönigs auf ein für Die Pforte gefahrloſee Maaß zu 
bringen und bieie baburd wor der Hand fiber zu fielen, fann 
man fh wicht zu ber Keummmiß der Nothwenbigteit erheben, 
Das allein auf die Gefahr eines Kampfes mit bem Gatrapen 
von Urgppten, und wenn es ſeyn muß, durch biefen Kampf felbit 
die Rube won Europa geſichert werden fann, fo bereite man 
fich nur vor, bie füße Tauſchung bes europaiſchen Friedend vor 
dem beichränkten und umforten Blite im kurzer Zeit zerrinnen, 
und alle dämoniihen und masploien Bemalten, mride ber eu: 
ropaiſche Friebe gebindigt hatte, im eimen erbitterten aus: 
fidrröioden Kampf ih verwideln zu ſehen. Klar aber 
if, auf welder Seite in ber&inieitung und in dem Werbaiten 
dieſes Aampfrs bie politiſche Cinfiht, die Worſicht fünftigen 
Ungemaches, umb der Entihiuß, ihm mit Befiegung der vor 
liegenden Gefahren im Beginnen zu begegnen, unb auf 
melder bie Beichränttheit mit ber Taͤuſchung über die wichtig: 
Ren Yatereifen geweſen it. Da aber auch in den großen Un: 
geiegenbeiten und Bermärfnifen am Ende der Sieg immer auf 
der Seite if, wo mit vieler Mache‘ die politiiche Weidbeit und 
die imtermationale Ehrenbaftigleit gefunden wird, fo wäre in 
Bezug auf bie jeht mur noch als eine Wahricheinlichteit vor 
und ſchwebenden Kataftrophen für den Fall, daß fie einträten, 
auch vorauszuichen, daß auch birämal England fich ald dem 
ſtarkſten Hort der enropdiiden Freiheit ermeifen und auf den 
Schirm der aſtatiſch-europalſchen Intereffen die Dauer feiner 
eigenen Macht für eine längere Zulunft gränden würde, 


OrGonnell. 


London, 11 Des, Indem vormals ſehr oraugiſtiſchen Banbdon 
wurde, mie ſchen ermähnt, Hrn, OKonnell am 5 Der, ein großes 
Feſtmahl gegeben. In den Strafen verurfachte die Unfunft des 
Wgitatord einen umgebeuern Zuſammenlauf von Menfchen, und er 
fah fi veranlaft, vor dem Diner auf den Balcon des Wirthe- 
baufes zu treten, um auch den großen Haufen mit einer Rede 
zu erfreuen, Es war eine voll jener launigen improvifirten 
Wendungen, mit denen er von jeber am meilten Slück machte. 
Er beflagte Eingangs bie Sectenanimofitäten, bie noch immer 
Srländer von Irländern trennten, „Die Meligien, fprad er, 
bat man zum Vorwand genommen — denn der Erumd kann fie 
wicht ſeyn — bie unfeligen Spaltumgen klaffend zu erhalten, Die 
won je unferes Vaterlandes Fluh waren. Schwatzt mir nicht 
von Proteftantismug, oder Prestpterianidmus, oder Katholicid: 
mus; — fein Ehrift ift der, ber ſeinen Nebenmenſchen 
nicht liebt und ibm nicht beifpringt, zu melder Glaubensform 


er fih aud befennen mag. (Buruf.) Ih bin zum eritenmal bei 
euch in Banden; ber Zweck meines Kommens war nicht fo 
wohl bie Ehre des mir zugedachten Fetmabld anzunehmen, als 
eure Dienfte anyumerben, eure Stimmen für Irland aufzuru 
fen. Der Kampf iſt noch nicht vorüber, doch mit Hülfe einer 
freifinnigen Regierung und eines freifinnigen Unterhaufes dür: 
fen wir hoffen, daß der Tor Drangismmgd jermalmt werben wird 
Bleiben wir, wie wir ed find, jeberzeit lopal gegen unſere junge 
liebenswärbige Königin; Gott fegne fie! (Stürmifher Suruf.) 
Sie it im Begriff fich zu vermäblen. (Betaubendes Hurrahge- 
frei von vielleicht 30,000 Menſchen; Hunberte von elegant ger 
kleideten Damen, melde bie Fenſter des Hotels und ber übrigen 
Häufer am Marktplatz fühlen, ſchwenten die Taſchentücher.) Ich 
wünfihe unferer Wictoria fo viele Kinder, mie meine Großmut⸗ 
ter batte, namlich ameiundsmansig. (Hurrah! unb Seläcter.) 
Gott fegue die Königin! Ich bin Water und Großvater, und 
dier im Ungeficht des Himmels dete ich mit fo herzlicher Uns 
dacht für Königin Victoria. wie für irgend eines meiner Kinder 
oder Enfelfinder. (Eheerd.) Sobald ich von den tollfühnen 
Drobungen ber Toried gegen unfere Souvberaͤnin börte, veröfs 
fentlichte ich durch die Preffe meine Gefühle des Abſcheus und 
meinen fofort gefaßten Entſchluß. (Man ruft: „Wir haben «6 
geleien, Sir!) Nun, wenn ich mich micht fehr irre, fo könnte 
ich in Einem Tag 500,000 tapfere Iren aufbieten, um Leben 
und Ehre der theuerwerthen Yungfran zu vertbeidbigen, bie jeht 
auf dem Thron des heiligen Eduard ſitzt. (Yubelruf) Erhebe 
unter euch verfammelten Taufenden jeder, der feiner Königin 
frengefinnt if, die rechte Hand, (Alle Hände fahren emper.) 
Es pulfiten Herzen in diefen Händen, und id fage eu, wenn 
es noth thut, werden Schwerter darin bligen. (Hört!) Glaubt 
ihr, baf der Thron in Gefahr fep? („Nein, nein!) Es fand 
unlangſt ein Einbrus in Newport ſtatt; 5000 der verführten 
Toren, die man Shartiften mennt, zogen gen Newport, Ihre 
Anführer liefen davon, und jener Hafenfuß von einem Kerl, 
Feargus D’Connor, kam nach Irland berüber, feine „armen 
Verwandten” zu beſuchen. (Gelächter) Er hatte Recht, daß 
er davon lief; Newport war zu heiß für ihn, und fo fam er 
nad Dunmanmwap, um eime Mede zu halten, mäbrend auf der 
andern Seite des Canals der Kampf vor fich ging. Bor wie vie: 
{em Soldaten meint ihr, daß jene 5000 Ehartiften erdebten 
und flohen ? (Man ruft: „dreifig.”) Da babt ihr's; aber wer 
waren biefe dreißig wadern Burfhe? („Irländer !”) Ia, meine 
Freunde, es waren Itlander, lauter Pads, und der Gergent, 
der ſich fo auszeichnete, heißt Daly — O Dawley, wie wir in 
Irland ſchrelben. · Auch der Offieier, ber das ehrenfeite Häaufr 
fein befebligte, ift — (‚Ein Kerrpmann!'), Ya, einaudesfind 
aus unferer Grafſchaft Kerry, und ein Blied einer hoͤchſt acht: 
baren altiriſchen Famitie. Sind nicht dreißig gerade fo mas 
dere Jungen unter euch, melde die Shartiften das Rechtsum⸗ 
febrt lehrem würden? („OD ia, ja!”) Kapt mid, meine Lands⸗ 
(eute, noch ein begeiftertes Vivat für bie Nönigin hören.’ (Be 
täubender Lebehochruf.) D’Eonnel berührte dann mad, cinan⸗ 
der mehrere Punkte: wer ein Wablrcht babe, ſolle feine Wahl: 
flimme ja recht bald regiftriren laffen,; bie Bemühungen des 
Vaters Matten , Mäßigteitövereine zu ftiften, fepen doͤchſt lo: 
benswerth, umd das iriſche Weit vom Cap Clear bis an den 
Miefendamm, von Eomnemara bis an ben Hügel von Howth 
möge ſich ihnen anſchließen u. ſ. w. Er ſchloß wie folgt: „Nun 
it meine Rede an euch fertig. Ib darf wohl fagen, ich babe 
in den legten dreißig Jahren mehr Neben gehalten, als irgend 
fonft ein Menſch auf Erden, aber feiner ift auch fo treiflich 
verleumbder worden wie id. Die Vlerundſechzig bin ic paffirt, 
aber ich bin fo feſt und rüſtig wie immer, Ih babe vierzehn 
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Batel; — nein, id xerrechne mich, ic babe ‚irbergehm , aber 
mein. Herz N fo fell, mein Arm fo ichmig, mwir-he ch je mar 
zen. Men ih bie atent Frage in den letzten Boden nicht 
tbarig agitirt dabe, fe bin ich nidtsdenemeniger ein Mepcaler. 
Donnernder Beifat), Ya, meine Freumdet ich boffe, che ich 
derde, ein iriiheh Parlament in Dublin zu eben, und denn 
far auf meinen Brahiein: „ler liegt ein Miepealer.” 
Senn die Drangiätenfactien in England bei dedatrt, Irland 
@erechtigleit gm verweigern, fo geh’ ich nicht mehr mad Lonben, 
fondeeu Heib’ in Irland , finge das Mepraltied, und rufe bie 
Baifen anf zu einem friedliben und confitutioneden Kampf 
für die Freideiten meines Heimarblande. 

Mit der chem ſtatt zehadten Liniammlung der „O/Connel: 
vente” im Irland — fie sehhab in den fatheliihen Gapellen, 
oder, mie fie ein Dubliner Blatt nennt, „Mefhäufern" — 
febrten auch bie jabrliden Spdttereien dur Kormpreifle wieder 
über ben „dien Bettelmann“, den „großen Bettierpatriotem, 
der Äh von den Sumpftretern fein Almoſen in Aupferpfenaigen 
selben laſſe a. mw, Der Stanbarb potter über dem ſchleh ⸗ 
ten Geibmat der diepfakiigen Wufrufe in den D'Esanel\iben 
Dourmalen, die dem Mgltator mit Deelus umd Scacela vergligen, 
mad fügt (ebenfalls Awas pedamtifh) bei: „das heißt recht clak 
ſo webetteit ; aber Wetifar würde beilce zum Bergleih gepafit 
haben , aur mit dem Unterſchled, dad Belifar fih mir Obelen 
Begnägte, umb wit 3 bis 4000 Pi. St. jäbrlib verlangte, Da 
wir einmal dei den Sialfiteen find, fo wollen mir auf eim merf: 
würbiged Sufammentreffen bindenten. Die alten Nibener bat: 
sen eim Mer, das fir „Upaturie — das Mllerihelmenfent” 
nannten. E⸗ wurde zu Ehren „Zeus Apateners, Juplters des 
Ucherliterd' gefeiert. Nas dem Scholi aſten dvd Kritopbanes 
(su den Uharnceın B, 146) begaun es am 23 ded Monats Poa⸗ 
nepfien, was genau dem 8 December der D’'Gonnell: Rente eut⸗ 
forihel (9) Me Shelme in Wrben brasten ihrem „Groß: 
Schelm" eine Opfergabe dur, und da die meiden Vetehrer nur 
ein. Scerflein zu opfern Hatten, fa biefen fie, meh Julius 
Your, Meiagegei. So trift Ales aufs Haar überein.” (Nur 
möchte, bei näherer Befihtigung, die antiqwarifhe Welchriamteit 
des Standard etwas ſchadtaſt befunden werden, wie deun obige 
Erflärung des Aratuxicnfeſtes detauntlich auf einem bloßen 
Eslembourg beruht.) 





Ebina. 
Engliihen Blättern mird aus Macao vom 14 Jam, ge: 
ſcheleden: „Möiederhoit batten engliihe Kaufleute deu Wunid 
ausgedrädt, wieder In Werkebe mit dem Chimelen gi kretem, 
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aber auch jeät erklärte fi der DOberauficher des beittiihrehinier 
ſſchen Danbelt, Capitän Enter, entihirden dagegen, indem Me 
fer Schritt einiged Zatrauen zur dinefhen Negierung dub 
dritten, und für England demütbigend fen wurde. Cine Pro: 
elamaron des Unterpräferten von Fatıichan aud Macao am bie 
Europier zeigt, wie fehr bie dinchihen Behörden bar den 
Entihluß der Engländer, den Werfchr nicht wieder zu eriifiuen, 
obgleich ihmen dieß jcht dinehiderieits erlambt if, übernaicht 
wurden. Darin beißt es umter Anderm:i „Nun bad Opium 
alles ausgeliefert ik, und Se. Etc. der Obercommide Un bie 
Wiedereröffnung des Hafens ven Canten haldeell erlaubt hat, 
fenden wir, bie Unterzeichueten, euch bieie Prociamation zu, 
daß ihr einlauſen umd Haudel treiben Mönnt, Bereite haben 
iwei emerifaniihe Skiffe um Paſſe nachgzeſucht, um eingn- 
laufen und Handel zu treiben mie gemöbnlih; aber mie kemmt 
eh, dab bie übrigen 16 Stile ned auf dem breiten Drramı hör 
Unfer liegen, und nicht an das Cinlanfen denfen? Wir daten 
ung nicht ſehr mit Nachdenken über die Gründe dieſes Bench- 
mens geaudit, vermutben jebod, deß die Varbaren in ben Mor: 
rath⸗ſchigen ſewedl, ald auf deu Handeldikiffen wahriheinlid 
alle vom dem Barbarın Edior Befehle erbalten daden, darch bie 
er end mit der falihen Meinung bintergeden möchte, daß übe 
an der Küfte von Macao Handel treiben kinket. Wir baben 
num von Er. Etc. ein Edict erhalten, worin er den befagten 
uiot tadelt, den Schiffen anf der ihebe von Macao da 
zu bleiden verbietet, und, den beitebenben Öirgulirungen gemäß, 
allen Vertehr zwiſchen dieſen Schiffen und dem Land umteriagt. 
Bir fragen euch ale, worauf beit ihr! Wegreift wohl gagem 
wärtige Preclamation; lafet bie Schiffe, bie ihr Dokum abge 
liefert haben, die Segel audipannen, und in ihre Seimarb zu: 
rärfehren, die Kauffabrteiihäffe aber, bie ums ehrlihen Hanbris 
willen gelommen find, ihre Unter lichten, und in bem Safen 
einlanfen. Berragt euch als gute Aremblimge, lauſcht mist auf 
eitle trügeriihe Worte, noch ſaullenzt auf vwerbädtige Weile 
bier berwms, beffenb und barremd, mb euch künftige Mene zu: 
siehend, Füge fi jeder bielem Aufruf. Tamimang, im 19, 
Jade, 15. Momat, am 6 Tag.” — Zugleich ward in Macao 
das Ediet des Dbereommilird Zin angeiblagen, worin er bie 
englischen Sciffe aufferderte, binnen fünf Tagen nad Whem- 
yon und Canton zu labren oder ganz abiufegeln. Auch er 
ging eim dommerndes Editt am den portugielilden Geurerncur, 
merin die Andlieferung eines zum Katholicidennd übergetretenen 
Coineſen verlangt wurde, weil er ein O en 4 Top; en: 
folge die Wuslieferung mit Binnen fünf Tagen, fe fomme er 
(Bin) mit 20,000 Mann, und treibe Alles vor fi der ind Meer, 
Auch die Auslieferung sweier engliihen Opiumidinuggler wurde 
begedrt, „auf Dap fie erbroifelt wärden.” 








j Alle Deftellungen auf die Allg. Beitung anfierhalb Augsburg bittet man bei den auf jeder Miro, der 
Beitung bezeichneten refp. Pofämtern, im Frankreich bei Hm. Alerandre, Brandgafle Ur. 28, in 


Straßburg zu machen. — 
berückichtigt werden 
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An die Uedaction oder die Erpedition gerichtele Defellungen können. nicht 


Todes - Anzeige. 


Ludwigsbura. Unlere theute Tante, Gretante and Urgreitante, Die Frau 


Wilhelmine Sopbie Amalie v. Unruh, 
Bastademe der nerewigten Aönigin Charlotte von Wärtemberg Maj. and Btiftedame zu GObriftenfeld, 
endete Vbe Hicbensles umd fearureihed Dairon tut Engeldgeduld im ihren fchmerem belden am 12 December, Nadtd ı3 Uhr, in eimem 


Alter vom ix Jadren, 


Auen Freunden cin derzliches Ledewobl,⸗ 


war ihr Iehter Seufier. 


Im Namen der übrigen Vermandten: Zudwig dv Wlberti, ?. wärtemb. Hauptmann ju Oberndorf a, N. 
life v. Alberti, geb, m. Emctich. 


[5203] Aufrnf 


in Betreff des Herrgotg ſchen 
milien⸗ Stipendiums für Studirende. 

Bei dem Oberamt und Defanstamt babıer 
Pete eine rg dem IAmaft vers 
Morsenen Harh Tobann Fricdrich Herrgott 
von Dixrrürfteim in Berwaltung, yundcit ber 
feimme für die von weiland Jates herr 
gott, Detan zu Gungenbanien, abflamınenden 
wmännilmen Deiiendenten, toribe bie Theologie. 
Jura ober Mebicin anf einer Uniserfität Andi: 
ven, und toren jeder auf brei Jahre jährlich 
400 fl. Etipentinm erhalten fol. die ſes 
Euipendisim für Me mächften 5 Tabre, ı Fulius 
auo, ıstı umd ıRi2 eriediut m. fo ergebt am bie 
Bamilıen: Angebbrisen, nie Auſpruch darauf 
maden wollen. der Mufruf, fi mm dudfelee, 
unter Borlegung ber Berwrife Ihrer Mbflammung 
von meiland Tales Eruſt Herraott und ihrer 
Eitten » und Srubirmyeugnijie 

innerbalb drei Monaten 

Bei dem umsergeihneren Bebörben zu meiden, 
Inden mach Berfluß diefer Zeit aber has Etipens 
bium, dem Wigen bes Etifters gemäfl, auf an⸗ 
dere Meife verfügt werben mürbe, 

Kannftart, im Königreib Württemberg, ben 
45 December 1859, 

Köniatiard Oberamt und Defanatamt. 


v. Neiſchach. Hochſtetter. 


[5023-25] Aundmachung, 


zur Verpachtung eines Maierhofes. 

Vom Magiftrar der P, priv. Stadt Karietad 
wird Fund gesagt: 16 werde in Zolge bober 
Guserial » Berorr nung vom 5 b. DM. “alth, 
imtimirt dur F, Freibimtiiche Mriffiv vom 15 
d, M. 3. 17015. der von brun Eurortie Karldiab 
in Bbhmen mur eine halbe Stunde entfernte, 
im Dorfe Domiz befindliche umb ber Rarlöbaber 
@radtarmeind: aebörige_Dominisal ; Maierhof, 
wog 135 Job Karrk Di. Mlafter Meder, 13% 
Go znaı; D. Alafıer Wirlen umb 52 Joch 
s61%, D. Mlaftr Hutwelden arbbren, fammt 
dem Biehflande von 13 @rür Hormwich umd dem 
zum Beitellunnsfonds aebbrinen Betreibe, Butter 
und Eireh 

am 8 Januar 1840, 
umsolibr Bormittand. 
hu ber Rariäsaber Rarhstanziei vom ı Mprii 
110 anarfangen. auf pwolf auf einander fols 
sende Jabre, im Fangen, sm Ziege ber Richtarion 
an den Meiftbietenden verpamter werben. 

Spegu werben Paeluftige mir Dem Bei 
voraeiaben, bad Uusrufspreis auf 2000 fl. 
€. D. feflaeıwer fev. dab der Pächter eine — 
dem meiftneherenen Pamtichilimge aleichfom: 
mende Eanrien in baarem Geide. in Etaatds 
papteren oder mitteift Pragmanitıllmperbefen 
zw leiften, dahı jeder Padtinflige mod ver Wer 
pinn der Riciranen ein Babium von 200 fl. EM, 

ericgen babe, weites Dem Ürfeigerer in bie 

antion eingerechnet, dem Übriaen Lichauten 
aber (valeih räraeftekt werden wird, dann mh 
auch die Mererreimung von fahrifilimen Offerten 
ieftatter fe. Diefelden maſſen jebow mit dem 
em von 200 fl. E, WM, belegt, mod vor 
ber Kicitation bei bean Sfarlähader ——— 
Aberreitst werben. und bie Peftimunte Erflärung 
enthalten, baß fi der © nt ben Birit t omds 
bebinamifien volltommmen fügen wolle. 

Den Panıtaftisen fteht frei, bie Horigen 
Panrpebimanife bei bem hierertiarn Erpentte 
einsuieben ober im Arfrift zu erbeben. 

Aaviävad, am 22 Movemser 17%. 

Lenhart, Bürnermeifer, 





1518) Bücher - Auction zu Mũnſter. 
Am 9 Mi 1810 
deninet gu Miünfter be Berfteigernng ber br 
beutenden. an wertheollen, feltenen mub 
zum Zi äußerft fofbaren Werten, 
voryuadmeile im phileleniien und mebicini ſche ⸗ 
ade, fehr reinen Birliothef des verſſorbenen 
n. RegierumadmebicinalMatbs Dr. Borges, 
ans 2 Therlen befichenbe Katalog Cır bie 
pinteloaifbenund andere Wiſſen ſchaften. sr De 
medliniichen Wiſſenſchaften emtbaitend) ift 
bar alle Buchhandlungen umb bie befannten 
83 Antiauare von Hm. W. Engelmann 
in Beipyia gu beuichen. 
Münfter, im November 1ası, 


Friedrich Regenoberg. 


2793 
(5036) - In Baumgärtnerd Bathandlung zu Leipzig find fo eben erfhientn und am 
alle Buchbandlungen verfendet worden, Hugdburg an bie F. Kollmann'ihe Buchhandtung: 


BLIA. 


KSIEGISTAREGO TESTAMENTU 
z tacinskiego na jezyk polski pretozone przez 


KS. JAK. WUVUIERA,. 
z Wagrowca. Ozdobione 360 Obrazkami. 


Wydanie Stereotypowe 


Uezynione za pozwoleniem Przewielebnego Generslnego Konsystoryum 
Katolickiego w Krolestwie Saskiem. 
Poszyt 15—16. _ 
Ksiggi Starego Testamentu wyjda w 20 — 25 wkrötce 
po sobie nastepujacych poszytach, po @ Arkuszy obemujacych. 
Kazden poszyt kosztuje Zto. pols. 4. albo gro. dob. 4. — 


. van Da sch X2 
Die ifraelitifche Bibel, 
enthaltend: den heiligen Urtert. Die deutſche Uebertragumg. Die allgemeine, ausiühr: 
liche Erläuterung mit mebe als 500 englifhen Holzſchnitten. Herauegegeben von Dir. 
Sudwig Pbilippfom. Yeriton 8. Ste Lieferung & 6 gr. oder 27 Ir. rhein. 


Diefes reich) amsgeflartere Wert_erigeint zur Exltichterung bed Untaufs in Lieferungen vom 
5 Bogen a 6 gr. * 27 tr. Im möglicher ES aheligteit. 


Encyhlopädie der gefammten Chierheilkunde 
oder 


vollftändiges Neal:Wörterbuch 


fämmtlicher Krankheiten der landwirthſchaftlichen Hausthiere, ihre Urſachen, Entſtehungs- 

weife, Borbauung u. gründliche Heilung, fir Werzte, Ohvfilatsärzte, Landwirthe, Beamte u. 

Beier aller Stände. 2te Lirf. von 6 Bogen in groß Lexrikon Format ä 8 gr. od. 36 fr. rhein. 
Das ganze Wert wird aus 9-10 Rirferumgen befteben und in Jabresfrift erſcheinen. 


Galerie 
WRIBLICHER SCHÖNMBRITEN, 


Cin Muſt⸗thuch für Jung und Alt. Meue Folge, Stes seft. gr. 8. geb. Enthaltend: 
Hortensia. — Manon. — Amina. Wreis 5 ar. obır 24 Mr. rhein. 


® 
Ideen: Magazin 
für Architelten, Känftier und Handwerker, die mit der Bautunft und ihren Einzelnheiten 
u tbun baden, als Maurer, Zimmerleute u. f. w. wie aud für Bauherren und Garten: 
Veiter, enttaltend eine reibbaltige Sammlung von Zeichnungen zu Gebäuden aller Art 
mit ihrem Theilen und Grundrifen, als zu Stadt:, Land, Sewaͤchs 
Tempein, Gapellen, Cabinetten, Balcons, Balnftraden , Niſchen, Fim: 
Fenstern und andern Einzelndeiten, Brüden, Beländern, Sitzen, 


und Beſtimmumg 
und Babebaufern, 


merverzierungen, Thüren, ! 1 
een ‚ Gatterwerten, geheimen Gabinetten, Gondeln, Schwanenhaͤuschen ıc. im 


enalifhen, italtenifhen. getbifchen, türkiihen, perfiihen und d.nefihen Geſchmac. Auch 

zum Nadzeihnen in Sonntags: und Induſttieſchulen brauchbar, herausgegeben von Prof. 

%. ©. Grohmann, Neue vermehrte Auflage, Mierter Band. Aftes u. 2tes Heft von 
6 Blättern. gr. 4. WVreis a 8 gr. ober 56 fr. rhein, 


Maleriihe Reife in Sid: und Nordamerika. 


Cine geordnete Zufammenftellung des Wiffensmürdigiten aus den Entdedungsreiien eines 

Golumbus, Las Gafas, Doicdo, Gomara, Gareilazo de la Vega u, a. m., verfaßt von 

einer Gbefellfhaft Meilender und Gelehrter, unter der Leitung des Hrn. Aleide Or 

biauy, deutich von Dr. A. Diezmann. Mit gegen 500 Abbildungen. 18te umd 19te 
gieferung. gr. 4. 12 ar. oder 54 fr, rbein, 


Die Mappe ded Bautifchlers, 


oder Ideen zu Thorwegen, Doppeltpiren. Vorfepern, Stubentbiren, Bewölbthüren, Glad: 
nz En und andern Fenfiern u. ſ. w. von F. W. Mercer. 13tes Heft, mit 
6 WU. in gr. 4. Preis 5 ar. oder 56 fr. rhein. 


.. r 
Praktiſche Zeichnungen von Meubles 
im neueſten und geläutertiten Geihmade mit beigefügten Maapjtab für Architelten, 
Tifebler, Vergolder, Bildtaner und überhaupt fir alle fih dieſem Fade mwibmenbe 
Künftler; mit befonderer Mücficht auf leichte Ausführbarfeit, au als Morlegeblätter für 
Sonntags: und Induftrierbulen anwendbar. Erjunden und gezeichnet von 8.8, Mer 
er, 23ftes Zimmer. (olltöndiges Amenblement) gr. & br. 8 gr, oder 56 fr. vhein. 





* | 
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[s123—28) Allgemeine 


Gafihbofs-Beitung 


für Gaftwirthe, Reifende und Freunde der Tafel. 


Jet, 5 Monate mach ihrem erften Auftreſen, ſchon eines der belichteten und aelefenften Blätter Deuticlande, eriheint dieſelbe 
im näcften Jabre, anftatk zweimal, breinmal wöchentlich in verihönerter Ausitattwna, mb foftet bei allen badikben Poſtaͤntern 
mir dem Vorauffhlag I fl. 3» fr., dit allen auolindifhen Triiamzerm fo viel mehr, als ber Poftauficiay nach der Eatiernung beteagt; 
hurd den Bughandel bezogen überall 5 A. 15 fr. oder 3 Dithle. oreuf, Four, . 

Diefes für teremänser ‚geihriebeue, müslibie und amufentefte aller Wiätter folte im feinem Baftbefe und überhaupt in feiner 
Öffentlichen Unitalt für Yebensgenuf und Geielligfeit fehlen. Die 59, Neifenden aler_Klafen werden gebeten, mitarbeiten ad 
die Medaction durch paſende Einfertdimmgen zu meterflönen. Wuch werden diejenigen HH. Schrütieler, weiche sich mir ber Tendeng 
des Blattes 'beireunden, eingeladen, bemfelben anterbaltende Beiträge yurumenden, melde entipreend benorirt werden. 


PERdELT 24 2 7 


r.. 


arten 


„u 


Kr wre 7, 


— 


— 


* 44 * 


„ba J 


a 


= 
2 
= 
® 


armen n.r 


ur 


PR RR 


Er 





Unyeigen, die für das Blatt panleı, werden amigenommen ib mit 1 Ghroiden fädl. oder ı Arener per Zeile berechnet. 


Mannheim, im Drcember, 
Kun. Be Buften Gecenaft, Buztäntier is Peftb, Hi erf@ırnen und im alles 


eliden Yuschhanklungen zu babe: Bolffäubiges 


Zafhbenwörterbud 


[73 
Sremdnamen und Fremdwörter, 


Ein Hanbbuch ‚zur wichtigen Aus ſprache der engliſchen, ſfranzhſiſchen, 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, italieniſchen, polniſchen, ungariſchen ic. 
VPerſonen uud Ortsnamen, 
als auch jur Verdeutſchung ber in der Umgangs- und wiſſenſchaftlichen 
Sprache der deutſchen gebräuchlichen. fremden Ausdräde und der richtigften 
fandichaftlichen Wörter. 
üralle Stände, 


Bon Wr. Franz Pichler, 
ER th 4539. 2 Kbeiie in ı Band broidiet 3 1. C. M. 

Es Erin + Semes Beitumgdartitel , ha faf Sehne Muyeize, wo mh sc Fremde Ver: 
‚(enen: une Drtönamen oder aus fermben. aus umbekammten Syramen entiehmte Mörter auffiebem, 
‘om berem Muöfprace md Eiam und geilen from muß, wem tor Die vorfonmmmben 
Albrter zianie iefen ab bad rleieme werfleben wollen, Dabumh wurde das Bernie ber 

Meiem Vebafe eimgrrinteren Mamftraorwerte hervorsermfen. mmdb ie entflanden verſchie⸗ 

€, theild die U ur nie er Tammen and Mmdordete, cewild die Ürraemeihung der 
fegierm beumectenbe Arrämer. fen: feirine beboem eim Adert, das ebalinn veithartia und 

+ veited, mimelich die Musiprame der Avembnamen mb Frembipbrter amd 

Grfiärung der ieyzerm enibaiten, wind foem:s bem Despelgweite meuiwend euirochen hätte, 
irn Gran, Puler bar Sieſe Kite durch ein Wert andaeffilit . werben nme nur in Ber 
yroectmäbiarı Aimrianung, fenbern au hinfictitch bed zei (eier Meithaltinkeit mdblarıı Preises, 
als eine dem Kriepueiiaum milltommemne Er ſche naug Beyrlanses werben uud, Er imt #4 macı ben 
neuefien und Seiten Diuntien bearbeitet. und darin auch limgarın berärfiantigt, und inöbeiänbere bie 
wichtinften Derfomen s mnb Ertömamen unſers Baterlandet, fo mie am bes Tortmensine aus 
der unaarkieorn Turiäprabens und beim mauparifhen Leben, mot in antern Werten trier Hirt fat 
gänyfich wermißt wird, im jem Zafbenmörtertum aufarmommen. Wis Belea fir bie Meitbaltigr 
#eir mag bie Bemerfung Inmreishen, da bieied Such gegen no,oon Rrembnamen und rem 
wörter enthält, Die Ausſtartuug emtierian dem Gehalte volltemmen md jeichmer fim Aucch 
fabwes weipes Vellmpapier mad meut, fibarfe. giemlid grobe, und fomkt and für Abyeigere Unaen 
ugdnalime Tupen vortbeilbaft aut, 


[292] In ber Ümtergeihmeien If erisienen ünb in allın Bugbanhungen Dratihlaufs ja haben: 


Srauzöfifcher Zoll-Zarif. 


Nach den Äftern Zellverordnungen und den während der Mepublif, dem Kaiſer⸗ 
reiche, der Reſtautation und der jetzigen Regierung erihienenen 
Geſetzen, mir Inbegriff des jüngften 

von 1836 j 
bearbeitet und in albhabeti ſche Drbuung ‚gebracht 
ve 


n 
E. E. F. Steinbeil 
gr. 8. Ja Umfchlag broſch. Preis, 1. 36 kr. oder 1 Rihſe. 


‚In ebisem Tarife Mind alle Waaren, dir bei im: und Andfuhr am den fra meñſchen 
Sramen rorfemmen fonmen. im alphaberiiber Ordmung anfgeitelt, und bat brr Sr. Berfafter 
left tie Mühe für amicht verbrireßen Laien, fie unter den verfchtebenen Denenmangnen, inter been 
im bhefen mem Brgemben mehr Drfammt find, elmpmiriben o>ne. mir sieh Im sem meifte: 





Seinrih Sof. ° 

[s228] An dem berorfiebenden 

WBeibnachtöfefte 

find Eitern, Lehrern und Erſebern ats Fefhe 

aefwente fiir die herammanfense Tugend ganz 

vorzüatiap zu empfehlen und in allen Buch⸗ 
bandlungen des ns und Aus landes zu 
erhalten, in ®ien bei S. Berort und Som. 

Bang. In Umndburg Fi Masık, Kitger: 

Beder, u: (Berfaffer der Welt: 
—8* — rzäblungen aus 

r alten Welt für die Zus 
end, 3 Theile mir Kupfer. Gte 
verbefierte Auflage, 8. fanber cartoms 
nitt s Thir. 15 Sr. (3 Thlr. 12ar.) 

Mhalt: ıfler Thett. Uleffed von 
bafo, ter Theil. Adbibee, ter 

Theil. Kleinere ariebiihe Erpib: 

jungen. 

Begere Eryiblomars aus ber alten Weli 
find fmem Tanze tiltımkichfl beranmt md Im wies 
ten tamienb (remplarem durc; sam Deut ſch⸗ 
laud vexrbretet. Bie meterbat er ed verkhanb, 
Dir imnbrieen Hemtiber eben io fein auge 
sieben m» ın_reflein_ As zu beietmen, bat er 
mim 98 in feiner Mbeltariihihte arzeiat, Forte 
derm au bir bie Mall des Stegee en 
@ryipiungen beimäbrt, „Das Irbeisbioe Bild bet 
Selbewalters der wiehalaıen Notton, Sie fmdmen 
mm fraftinen Eharaftere einst Heremled, Asels 
sed, Sretten, Miiees, Theles, md bie Aare ebler 

elstichfeie Hei einer Mubremasbe, Mrmelope, 
mtigome. werben bem roobitmätiaften ind 
and bie fintime Bllpang der Iuamıd duferm. 

So dirfte der beranmwachlenden Ju— 

send als Feſtgeſcheuk nicht Leicht 

eine befiere Interhaltungsichrift im 

bie Hände neneben werden, al& biefe, 

die fürdas ganze Leben einen danermz 
den Einfluf beisahrt, 

Auswahl deuticher Gedichte 
für die untern und mittlern 
Glaffen gelebrter Schulen, 
von Dr. Th. Ehiecmeper 
Zweite ſehr vermehrte und 
durch einen  Anbana für die oberm 
Claſſen erweiterte Auflage, 5. ſauber 
sartennirt. 1 Thir. 10 &ar. (1 Thir. 
8 ar.) 

Bortiegende Uuswanl beutfner Ber 
dire ul ame bampeiämiie Arc die ke ber 
YHebnang befolate Wierbede als Hölfäund 
bei dem deutſchen Ummerihee in —— — Bei 


erten kirlee Her ber Rat Hi, von einer Benemmung auf Die ambere Pinmeeeifem, wotarde ber | Mtmemt, bar bie ehem e als 
@uchente wirte Seht umb oft Fon die Bebalb verliert, deſenders tormm Ale übe fo bumtel find. | Knmantseiie Autwaht RK. ken ——— 
bei mu der Ghniotere fie Durch vorpergagansene extlaten and die zu werjollembe ° e uber kinge | Diepeerm. ass: Urmdt, Böraer, Etramiäo, ons 
egemiticpe Ruprit beinaen Farm, Y 


Muster Ungeüntefte yoirb ben Zeniay jeder vorfemmenien are in eben din 
weh wer alekeer Perptiaret. als ein Vert im einem Beritem finbem, prate Beil 
Sınttaart ums Zübimsen 


I. G. Gottarige Buchandlung. 


J 
aus, Ereiitgranı, GBoribr, Unafı. Brüm, He 
Herder. Ship. Riepftot, Adener. Lansbeim, 
Lena, Mattbiifom, Mihdert. Srhisler, Un 
net Tiet, Ubland, Des m, m, a, verdient 
biefe Bedisriammiuna aber and in teilten 
fen, we Siun unbWefäbt für nateridintifpe 


fie rene if, wi 5* Verbreitung. Daß 
95 CH bilftgende at 
undem bar, die many einem Zehen 
von faum weh wind ndtbig gewerdene am; * 
Auflage. welche hiermit di dem Pırpltrum- in riner 
Bermehrema von yıdlıf Beach varneboret talrd, 
und darch Die son der äußern 
Austattung, in Vapier und 


. ar ein an yurdmehsen um 
fehr rg werden fan. 


[sı#1-#7] Bibliothek für die Zugend 
in — eleganter Ausſtattung. 
Honwalds 


Bilder für die Jugend, 
Meue Auflage in 2 Bänden 
mir 21 Kupfertafein, Elegant geb, Preis 


3 Rtölr. 
274 2* 
Buch für Kinder 
gebildeter Staͤnde. 

Meue Auflage in 2 Bänden mit 185 ge⸗ 
malten Rupfertafeln; 
entbaktend: 

Schaufsiele, Währchen, Nomanzen, 
u age = oe Gharaden nnd Räthiel. 
unden. Preis 3 Mrbkr. 
Abendunterhaltimgen für Finder 
mit 4 Kupfertafeln. 
Gebunden. Prats 1 Mrbir 


Cora von Moſch. 
Ein Bud) für kleinere Kinder. 
Mir Tirellupfer und einem Vorwort 


von &. v. HGouwald. 
Bebunden. Preis 1 Mebir. 
Vorgenamme Soriſteu haben ben lea im 
die Herzen rer gebiiseren Jusend aeflinden, und 
find deren Lieblinge zewerden. Die einfane, 
finblipein Weien vormmumbdie @prae und Dars 
ſteuung erabut umd verediir yunleiaı die jugende 
lien Bemitimr. Giiem und Gryieber birsen 
dammt Ile Urelingen feme verndnalihe Gabe, 
fonderir verteiten Innen einem Schan, weicher 
taufenbfältinen Seatu tinnat, 
lorrdthia In „len nambaften B 
eipsin, Im December 1559. 
G. I. Göfchend Veriaadtumbandtumg. 


Toas) @s eren iM erfmtenen umd burd) alle 
en — en #u genure in dee 8 


Rolltändige Belehrun über 
den übelriechenden Äthem, 
üblen Geruch aus der Naje, 
aus den Ohren, von den 
Haaren, von den Achfelböb: 
fen, über die übelriechende 
Husdünitung des ganjen 
Körpers überhaupt. Von Dr. 


udbandimagen. 


8. Kaudnis. 8. Im Umſchlag 
gebefter. 10 ar, od. +ö kt. 
Die Werlanttebundlem olmahr mit ber 








Speraudnat tea Wuned eine nimr unmidttae 
Wire tn dee popimären Litteratrur ansanfllien. 
Mist mu. dah rd «m Tierfen, mo dieſe Uedel 
im einer fi * vn Laten verftändiiaen Evrache 
abgrhandı md, Did jemt no fehlt, jonderm 
wir gau⸗ en $ mir Nee rehwmien zu förtitem, 


daß cine Samt, worin, wie im die er, alle obs 
gemantten Level ım allen Ihrem Normen, Arten 
umb itrer Entſtroung befarienen werden, und 


die Mertmiennn derfetven auf bie etmiachfte und 
tetatrtefte Art machaeohefen wird, die einzige de⸗s 


test eſtevende tft, 
Der umpurterfane Beier wird fidr bersems 






aen, bak nr dtmfiime populäre Schriften 
bereitd v ait befamnte Werfaer auc 
die ſes mat Aufaabe volltommen Idste, 
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(47-19) Einladung zur Pränumeratiom 
auf den vierten Jahrgang. der Pra — 


Ok und Weſt, 


redigirt und verlegt von Mudolf Glaſer. 

Auf dieje Zeitſchrift, die fich der Mitwitkung der ausgezeichnetſten Schriftffeller er⸗ 
freut, umd insbefondere durch Mitrheilungen über Leben md -Litteratur, der je A 
Boͤller ein, eigenthuͤmliches ner pränumerirt, man in; allen Buchhandlungen 
balbjährig. mit 3 fi. 50 Hr, ie € (@ 14 8.9.) Diet. Po Be liefern fie 
31% er EM. (Unter Trinken Cubert für 4 7.. 18 fr. C. M poftftel bid an 
Öiterr. Monarchie. Den Debit für das Ausiandı beforge: Friedrich 






die Gängen ber 
dleiſcher in Leipzia- - pres 9, im Noremder⸗ 185% 





— UN EN PT 
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ae Bene im —— ir erſchienen ie dur alle Sachhaublungen auf 
Das königliche neue 
Sof: und National: Theater: Gebände 
zu Münden, 
feine innere Einrihtung, Maſchinerie und. die angeordneten 
Teuer » Sicherheitsmaaßregeln , 


von den t. 5 —— 


eife 
. Dop. 8. 5 Bogen Tert mit k Sun, und 3 DI. Lithegraphien. Athlr. 
od, 1 A. 350 ft 


(em) In J. G. "Rei sn in ala iſt erfähtenemt 


8 Tugblatt 


für Kunde — und etlichen Lebens der Volker. 
November 1839. 
Größere — —— 


reußen: Vermuthungen fiber I die at 
ade; die Dainos oder Gescher, "Bst alanen; I Bäustige 





Die Kirtbauer in DO 
feiten ber thauſcen 
die Sorae bed Kirtbauerd fin feinen Magen; 


der Kittbaner ; 

reltaidfe umb a Aussildung des Lirtimuerd; Ehmvafter de Obebeeeithung he 

- (rpebition ver Hollduber au der Müne won Gm augen den yeragn a —— —* 
yo 7 “X Su 


85. Grfter Artirel. Zweiter Mrtitel, — Die 
vette der iseriihen Mitter Gottes; die Kirche des Sekrandes am W 
rfmüfte von Gumatra. 5 Eryeugnifie; Uderbau; halten — de 
Das alte Italice. Rilsrabamd Weiten In Perfien und ben Kanfafudlinbern: 
un and von Hard; Pliaerz; Stan vor Bırlis; ein rurdiicher Mänberfürt; Wan; v8,Tob. 
Urtben eines Enatänters db:r Mehrwmeb As innere Bermwaltung. — Aus Baren 
Erinnerungen am Perien:; Asreile aus Tetris; Zug bed Shah nad Teheran; Anfentimis 
dieier Dawpeflabts eg br& #; formkmmernder — — in Teheran; Nücdretfe nady 
Iebris; Fat dei Animafann; Abreite aß Berien. — sEhrlan von Binncnteansport. 
— Bruarifie zur Srariftie vom Ungaru: die —— —— der. Wein umd nd! 
die Srädte, und dad Poſtweſen. — Jerchrichten über Wenffinien: Begertängen Über Kaste" 
Wert; Anfjibliimn der newern Melfen im dieſes Fand; Ereigmife von 
Moinee Mostand, — Dr Zauberm⸗ ſier. — Scınaır aus tem Himalıyan — Dre Glaube an 
WBermotre In Voten; Cieevy Hotlons Nach Wafbinaon a — Die Einnahme von- 
Eneni — Reiteffinjem: ans Gatten. — hm eflınant im Matmasfeplır. 
Ehronit der NWeifen 
Montgonern's Reifen In Guanttmats, — Es Bere | bit — — — 
dere. — Wigne's Reifen in Centrafafien. — Borc's Meife in Armenien: 
Kleinere Wittheilnngen, 
Der Ultertbinmsforiber Merkmoe in Torf — Eifendahn mein einem Kinn argefeat. 
— Dentfänle von Evrus. — Dampffahrt auf nerddniihen Straßen, — Vene Ars Lebenver⸗ 


Handel, — 


Erpedition der Re⸗ 
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ng. — Kap Bir — gg pr Barıd tr @übnfeitd) — @rieähterumg des Roofed ber 

abs Im — fe wm Mara in Indien. — _ Liserasue dei amerifaniiaun rien 
—A — bie Serallrikiotrer. — Eerrrrart gee Manus 

” Der Meiünmbe lafieptr, — Der Rrifendr 
amımınungen ump Erbprben In Etime, — 
in Ebims — Auterrset in He 

he. — Mihelsstaben und bie Emiti: 
Aoanimaina. — lrter Dampibenetinfäie. — Der 
u — Ur. Turmpull, — _ Hbseleuna ber Mmeris 
den Saligebals wreiwietener Meere, — Geopmeiie von Muhlanb. 






= MWiasmersen im Meet, — Wleeriäh in au, — Yaariht 
u anne Saminlenı bdr& Veofeiior ——— —— — 
—— ——— Hrilisae Ehromiten. — Mintwärtise q ne. 

’ 


er: Arbalt des Litteraturblatts. 
— oetes Öder tie 

Be EEE EHE 

dam de6 Vorbei s Balınpre. — Cirbiaite Mint. Kern, — 


ifdm Bitterarm. ⸗ 
beil son Aamft insbes 
. Bram. — e von 
Der Piniofoyb Arıflivgot 


an eine , vorle üben Kahl arlchemtt barte- Wa Ih. Diese, — Un den Epbem, Bom Bes 
ia Kemmi, — games: om Mirte Ybkte, — Bome Mimamift. — Proben ums @. L. 
——— ee bee Srisieer in Onnland, — Dre Brift 

ber Elsbe. Bea Ih. Moore. — Eitteranfae Beyanollapiungen ge in Emsland. — Dur 
Dberpeieler tab Wpcae am rime Deipbiiae Zumaiman. Yiad Ih, Wirore. — Mn Yen, alt der 
em Mind auf ideen Wemten ‘al, Mom Dumfiiben. — Wormrgitee Grimme, — Biller 

meins Borlefungen diter bie franybfifme Kirteranır. drb 151m Tabrbumbrrtd, — Dir 


Perdenbe Harsıb. Mad Bamartine.nen Duraserg, — Ward 
[sıs5] Im Beriage von ©, Manz in "tim erineimt: 


Satbolifche Stimmen. 
Ein Archiv des Intereffanteften und Vorzũglichſten ans dem kirchlichen 
Schen und aus der kirchlichen Fitteratur. 
Herausgegeben von G. J. Götz, Dekan und Pfarrer. 


Diefe Beitterilt, melde ſelt # Duling 1830 eribeimt, und eltern ansgehehnten Brie 
freis gefumben dat, mmird au für das Jahr 1810 jerigeicht, Die vom einer Seite 
her über fie verbängte Mdr bat ibrer Verbreitung Telmen Wberwh thun können, mie 
derielbem fosar jorberlic few, umb- es liegt bierim eine kebhafte Mufmenterung fir Die 
Oiebartien, auf eingefblägemen Hadır fortzufahren, Dr urferünglihe Man, aus den 
seblegemften Seitktrilten und andern eribeinenden Merten das Intereflanseite umb Side 
tiafte zu (ammeln, dabei ader aus Orininalartifel mist aussuihlichen, wird auch fer: 
wer Bleiben, und Tomit find bie fatheliihrem Stimmen rim rdiv, im weldem 

eder, dem die Gefkäfte feines Berufs, dem Zeit mnd Mittel nicht erlauben, BB an 

andgezeichneten Queden feihit zu-balteu, das Nötbigite und Wiflensmärdigte In ge 
deängter Ringe beifammen finden fol.  Zym @eeliorner anf dem Lande, ber außer 
dem Inhalte einer oder fpechiitirn. shvolegifhen Seitierift, bie er Dh hält, auch 
andern Erzeugnäfen der tbeolosiiten und biforiiten Litteratur nit fremd bleiben wid, 
dem Beamten, der, wahden rin polltiihes Jurnal, fim Interefie für Die Melterrianiie 
befehedigt Paarmal jeine Muimerflamfeit umd Theilmahme aus dem 
firbliden geben jurmimdın macht’, dım aebildeten Bürger, bdrr eine Schalpat jüblt 


Melamaren. 


nad Keautmiß drifen, mas fen Suiliafea, fein Slauben, barift — alen Birfem fuden 
die „tatholifden en“ as enhprehende Lröltere emtgesen pm Tommi und somit 
einem vielfach gefätlten Bebiriniffe abzmbelirm. Am das 


Snterede derſciben we zu 
erhäben, wird ihren Im Sftunft diter ec rim Mlterarticher ri beineneben umd im 
Demielben auf Die ericienenen verzüglichiten Werke, melde in das Gebiet, im dem die 
„Narboliiden Esimmen’ Bb brireaen, einfhlagen, auſmerkſam semat werden, user 
bem wird der Inbalt mie bisder befleben: 3. in Abandinmgen, Hufiäpen, Bebictes, 
zeligiöfen, therlogtiben und Firdenrehtlihen Intalte, 11. im geftihtliden Anffähın und 
Mbbendinngen, FIL. im Arblihben Taadereianilten, IV. im Stimmen, die aufet der Hirte 
für De Mirhe yemamm, V. in Meinern Mitcheiiangen (Mizcrkancen.) 

@ie erfelat wöhentiih preimal: Mitemoh und Sam ſttag zu reinem baldın 
Bozen — nad Umganden auch mehr — im größten Kiuariformas auf feinem Mia: 
falnenpapire mmb folter im Wuchbandel camyiühria 4 fl. oder 2%, Zblr.; Ne int demmadı 
bie billiafte Tarbolifche Zeitihrift. — We Pohtundkumgen und Toltämter, woren due 
f. Dberpoftamt in Megemdburg *) die Sumpioreiembumg übernabm,, erben zu 
jeder Zeit Beftcllung duranl am, und Litern dus bereits Eri&ienene vollitän 
Dig nah. Dur eriiere weichleht Die Verfombumg menatlsh, durch lehtere aber wörent: 
ib zmeinsat, 











9 Dir Preife m ey burib He Port ſud batpsderis: 1. Mavon 2 fl. ıy er. U. Raueu 
rf. fr, 11. Mapen 2. zu Ir. 
1037-377 MWerfanfs:-Anzeige eines Yabrif:Antbeils. 


Dee Theilbaber an einer aue gedebnten Wapierlaheit im Mroßtergeatbum Baden, 
bie das versäglihite Fabricat von allen Waltungen Yapser Iiefert, und dadurch einen 
glädliden Fortaamsed und guten Arſedes zu crieenen bat, mitt dem hiesm mölbipen weile 
Am Maitinrrien, fo wie mit allem dem, mas ım einer volllemmmeaen Ginerichtung eines 
folden @tablifemente gehört, amf des verzroatla de versehen iſt, münkbt, rinariretener 

amilienperdältmilte wegen, ſich vom biefeem Meitdite guriingieben. Er if duber em: 

ofen, seinen Anthell an demfelben nuter aunehmbaren Prdimgumgenm ju verkaufen. 
—* nätere Au⸗tunſt wird im Zamfe ber Anterbandlangem ertbrilt werden; bürgu Yu 
—— mösm © framco an die Ewreditſon der Ulla, Feitming in Augeurg mit dem 
B menden, ma Die Anfrasen weiter befördert werben 








fiszo] we 3. I. Weber in Leivrig 
if erfplenen mnh m ae Bubandinigen zu 
babem; 
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zum-allgemeinen Sidder. _ 
Ein unentbehrlich Kritfemittel beim 
Ueberfegen des allgemeinen bekrälfehen 


Srberbacrs in jeder Ausanbe, 
sum Scibäuntereihtund Bauigchrand. 


it 

vielen arammatiidın Undeutungen mb Er 
Härungen, fo wie mit enem debang aber 
die Kundamentallcbre der behränfiben n 


metit umd cine Auwcſung zum 
GSetroua; Neiee Birk ran 
Bon Dr J. Seinemann. 
Trrid 18 gr. 


AL EBBRRLERER _ —— — 
T arte an 
en⸗ n e 


“FRobias Smollets 
humoriſtiſche Romane. 
Aus dem Engliſchen uͤberſetzt 


von 
Eduard Seller. 
Im Format ber zmölfpäntigen Taſchen⸗ 
Aussate von Eqiller. 
Nter Band, enthaltend: Rederich Manbem 
Uter Bend. 5. be, 6 gr. ed, 27. 


Emaliet ads 18 @serm erfiee Serie neben 
Aıritimg um» @ierne, mb (fine mmdbertreffiihe 





Vaume und Teristihäe, fein ebumigre ®- 
fetm weiber Seiner, Me ardnbianibe Keuninid de⸗ 
enalifien Olarcwat : unb Berlebend, vor Hate 


aber eine tiefe erschelogiihe Muffeilung ber 
menfetiimen AJufländr, baren ib zu einem Birbr 
im Qualamdt unb ent am e⸗ 
wnarht, Hefenterd ba er am: bbberem Bllderreidhe 
at und werskemfhafısiahen Tilduna feine Made 
felgen, dir mern = a. DR 4. Boy umb 
U. meir hinter fi fäht.— Auf Hankomfelat 
Peregeime Piie umb Aumpten Klinger, Air 
fammen etwa zwblf iubgen, die 
nur gegen A fl, ober s Abim sm fiohen 
tommen. 
@rltiaart. 
Sbaliberger’ite Urrfasitasdiung, 


— — —— 
32) Deffentliche Verſteigerung 
Dranerftar dr 9 Januar Ihao 
um je lite Werornb 

wird durc Syn. Mbrirgrr, Kosar In Etradbitn, 
im ferner Care Hfinde, Sahieiieraat Sir, Dir 
fentliasen Ber fleinerumng geimittun eine n 
us Eirobburs am Hickerfaben Mr. 9 oritsenen 
Grrduns (amımt nerdnmioen Seelen, nem 
und Fıbfen, @ Uran, Wailrrietungkrran aus 
tem serhriflindenen Gamal, Hemifen, @trlkene 
am um femfIigen Autehbrbem, nnb giou ents 
mtöre na eher In zmoriem Keofen um hebes 
gu Swen jr. termindrockie halrikar mit if. 

Dirler Ehasugbm, welmrs an ber Smmpts 
facade mis »2 Aremufiieten im lien Sion 
ums 20 Im ehrmaridieh verieben IM, mine feis 
ner Sehr verabrilbaiten Laoe wenen tür|ete Inbns 
fhriette Nnioae aerianet, Bm Kande bei Kane 
tunatplanık der Dampfinide befintlinh, 
fetsft ri ermyeined Loos 1m rinem ber (abmflrm 
Hafbbie Emapeıras umaeftalser. Sriuelich 
tes Hahrrieitumasreand fonwte won dj einer 
bfentiiaen Ya MAinftalt Penünen. 

In Uwirbana der feliten Unenklane mb 
Bathrt Pre dad Öbriarnd nos mene Webimbe 
um sin aber mehmert Croetwerte erhbtt werben. 

lm das Graenitum as befichtlgen wendet 
man Mb ar ben Darın wolmenben Beliner, umb 
wesen ter Saufäbebinmingen am bem ungerpelgps 
meten nd jaen oenamıten Notar 

Noötinger, 
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Ueberſicht. 
Spanien. — Großbritannien. Die Vermählung 
ſoll auf den 4 Febr. feftgefegt ſepn. — Frankreich. 
Crouy Chanel entweicht. Eine telegraphifche Depeſche meldet, 
daß in Algier bis zum 13 fein bedeutendes Gefecht vor⸗ 
gefallen. — Niederlande. — Italien. Rom: der 
Herzog von Bordeaux will nah Neapel gehen. — Deutſch- 
land, Münden, Kaffel (Arreffe der Stände). — Preußen, 
Brief aus Münfter über die Beſtellung eines apoftolifchen Picard 
für Dänemark und den deutſchen Norden mit dem Sig Ham- 
burg. — Dänemark, Kopenbagen 14 Dee.: der From 
prinz zum Civilgonverneur von Fühnen ernannt, wo er ver- 
bleiben fol. Alle Adreſſen ſprechen bie Erwartung einer 
neuen Ortnung der Dinge out, — Schweden — Türfei, 
Konftantinopel 4 Dec.: Armiral Lalande förmlich beſchuldigt, 
den Abfall der türfiichen Flotte mit Rath und That ber 
günftigt zu haben. Mebrere englifhe Kriegsſchiffe ericheinen 
vor dem Dardanellen. Prinz Joinville nad Frankreich zurüd- 
berufen. — Aegypten Der Palda verfpriht wiederholt 
freien Handel. — Dftinpien und Afghaniftan. Die 
in Rurnul aufgefundenen Kriegevorräthe. — China 
Dlutiger Zufammenftoß mit den Chineſen. — Hanbeld« 
und Börſennachrichten. — Beil. 
ſtantine. — Stalin. (Niue Neberfchwemmungen in 
Dberitalien.) — Pelgien, (Der Procch des Meflager de 
Sand.) — Brirfe ans Berlin, (Chriftian VIII. Hr. v. Przy⸗ 
Iuefy. Die Berlin. Stettiner Eiſenbahn von ber Pommer- 
ſchen Landſchaft gefördert.) 


Datum der Börfen: New-Nost es Non, ; London, Amſterdam 16; 
Paris, Wien 1%; Rranfiurt a. M. 19 Der. 
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Spanien. 

(GGazette.) Wie ed unfere Briefe aus Madrid vom 7 Der. 
voraugieben lichen, it das Mefultat der am folgenden Tage 
ſtattgehadten Municipalmabten “any zum Vortheil der eraltir: 
sen Partei ausgreihlagen Es waren 37 Mitglieder gu ernen: 
nen, und darunter haben bie Eraltados 35 Candidaten durchge: 
ſeht, während die Minifteriellen wur zwei Ernennungen erbielten. 


Großbritannien. 

London, 16 Dec 

Das Gerücht gewinnt Mahrfcheinlicfeit, daß die Wermäb: 
fung der Königin ſchon zu Anfang Februars ſtatt finden werde. 
Der Dbterver ſchreibt: „Es Heißt, Prinz Albert werde nicht 
früher, ald gerade am Vorabende des zur Hochzeit anberaum: 
ten Tags nach England zurückommen. Dis zum 1 Febr. fol 
Alles in Bereitſchaft aefeht feon.” Der Hampfbire Telr 
graph will wiſſen, Mönig Ferdinand, ber Gemabl der Dona 
Maria von Portugal, habe von der Königin Victoria einen Brief 
mit der Anzeige empfangen, ibre Vermäbfung werde am 4 Kebr. 
gefeiert werden. — Der M, Herald zieht in Fweifel, ob Lad 
Mary Howard als eine ber Prautjungfrauen, ihr Water Lord 
Surrep als Hofihagmeirter, ihr Großvater, ber Herzog v. Norfolk, 
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als Graf Hofmarfhall, defgleihen Graf Fingal als dienſtthuen⸗ 
der Kammerberr bei der Trauungsceremonie werben functioni: 
ren föunen, da fie Rarholifen ſeyen. Das Torpblatt meint, die: 
felben bebürften erit einer päpitlihen Dispenfation, bevor fie, 
den Lehren ibrer Kirche zufolge, einem Meligiondact der „Hire 
tiker“ affiftiren dürften. Das wird wohl ein Irrthum fepn; 
bat doch der Herzog v. Norfolf in feiner bofamtlihen Stellung 
aud der Krönungsfeler beigewohnt, ohne daß damals von einer 
Dispenfarion des römifchen Stuhls die Mede war. — Die Kir 
nigin-Wittwe blieb vom 10 bis zum 12 Dec. in Windſorſchloß 
anf Beſuch. „Es if,“ bemerkt das Windfer Journal, „er: 
freulich, die Freundſchaft au fehen, bie zwiſchen den beiden er: 
lauten Damen beitebt, zumal nah ben neulichen boshaften 
Angriffen der minifteriellen Preſſe auf’ Königin Adelheid.” 

(Esurter) in Herr am bannover’ichen Hof hat an ei: 
nen Freund in England gefhrieben, bas Gefiht bes Kronprin-, 
zen fey noch micht ganz verloren, da bie Netzhaut für Licht und 
Finfternig empfindlih fen; im mächften Fzfblahr folle durch 
einen der berühmteften deutſchen Augenaͤrzte die Operation vor⸗ 
genommen werden, von der man ſich einen guten Erfolg ver: 
ſpreche. 

Heute (16) ward In der St. Seorgscapelle, Hanover-Square, 
Viscount Palmerfton, Iungaefelle von 55 Jahren, mit der ver: 
mwittweten Gräfin Comper, einziger Schweſter Lord Melbourne’e, 
getraut. Gleich nah ber Trauung reisten bie Neupermäblten 
nah Broadlands, dem Landfige Lord Palmerſtons in Kamp: - 
fbire, ab. 

Der Dbferver erzählt von dem neuen Handelsminiſter 
Hrm. Labouchere folgenden untigennüßigen Zug: „Dem unlängit 
verfiorbenen Vater dedfelben -waren für die Verlufe, die fein 
Gut Hylands in der Graffhaft Eifer durch die über dasfelbe 
führende „oͤſtlihe Eiſenbahn“ erlitt, von ber treffenden Eiſen— 
babncompagnie 35,000 Pf. St. Entfhädigung zuerkannt. Hr. 
Labouchere, der Sohn, bat num erklaͤrt, daß er nur 20,000 Pf. 
St. annehme, da fein Verluſt nach einer genaueren Werthung 
nicht mehr betrage.” a 


Gegen bie Behanptung D’Eonnelld (f. die geftrige Beilage), 
die halbe Compagnie des 47ſten Regiments, die fi in Newport 
fo gut bielt, babe aus lauter Irländern tetanden, bemerkt ter 
Standard, es feyen 17 Engländer, 8 Irländer und 6 Schot⸗ 
ten geweſen. 

Nicht viel höfliher, ald in Bezug anf Algier, behandelt das 
M, Ehronicle die Frangofen binjichtlic ihrer innern Ange: 
fegenbeiten. „Aus Paris, ſchreibt es, hat es in ber legten 
Woche Verfhwörungen und Complotte geregnet. VParis war 
unterminirt und mit Pulver geladen; Louis Napoleon, wie ein 
zweiter Gun Famfes, mar in Brillen und Eourterftiefeln gefom: 
men, die Mine anzuzünden. Die Legitimiften fonnten bem 
Complot nicht wohl fremd fen, und die Verhaftung zweier 
Marquis, von denen früher feine Seele gehört, fteigerte das 
Intereffe daran. Hr. Charles Durand Frankfurt: am: Maine- 
rifhen Andenkens, ber fi eigens nah Paris verfügt, um dert 
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mit einer Bongapariiſtiſchen Verſchwörung eder etwas dem 


Aehnlichen im bie Wehen zu kommen, aeronirte-hächft.aliktlie, 


und die Poligei. leitete ihm trefflichen Hebammmendienft ‚indem 
fie ibn gweimal verbaftere; bas erilemal warb er nämlich bloß 


. freigelaifen um des Larms willen, den dann bie zweite: Werhaf— 


tung machen mußte. An der Mährigkeit einiger Leute, welde 
gern bie Verſchwtrer fpielen möchten, mag etwas Wahres fepn, 
Es gibt eine.mauralse ıquuue ber republicaniſchen Sectionen, 
die immer zu „großen Thaten“ aufgelegt if, während ihre Ms 
seren Cameraden ſich rüßig zu verhalten. entihlöffen find. Darf 


man: jedoch nach dem lehhten Greſthaten ihliehen: der Erplafion . 


in der Rue Montpenfier und dem Schiehen auf einen armen 
Stabiiergenten auf bem Boulevard, fo ſcheint ſich die republi⸗ 
caniſche Vetſchwoͤrung nur auf einige bartlofe Gajfenjungen zu 
beikränten. Ob Louis Napsleon und Monfleur Charles Du: 
ranb mehr Soldaten für ihre Sache gewonnen baben, ald ver 
dem Mabame Serben und Hr. Laitp, bad wirb fi zeigen, 
mean für die gefürdtere Verſchwörung der Tag ber Prüfung 
kommt; bis jeßt aber hat fie kein weiteres Reſultat ald die Ber: 
ſtartung ber bdertrindren BarteL Diele Partei — Danf fen. ed 
der nacgiebigen Natur des Marſchalle Soult und entweder ber 
Thorbeit ober bem Verrath der HH. Paſſo und Dufaure — bat 
ſich in völigen Beſith des Minifteriums. des Junern und ber 
Poligei gefegt. Sie kennt beifer, als alle übrigen, die Details 
der gewaltigen Verſchwörung, und fie übertreibt biefelbe ale 
nöplihes Praludium zur Selfionderöfnung. Die Anflageacte 
des neuen Prorefes vor dem Pairehef ſoll nächſter Tage gele: 
fen werden; — eine neue Scene bes einftubirten Dramas! Bis 
die Diecuſſſon der Ubreife berbeirudt, wird ein ganz allerlichiter 
paniſchet Schreten zu Ruß und Frommen ber angeblich gefäbr, 
deten Arone und der Eiaſchüchterunzsmäunner fertig ſeyn. Das 
jeßige Minifterium wankt; bie Banbe, die es zufammenbielten, 
find gebrehen. Hr. gamartine, der ih Im Schwelß feines Un: 
gelihts zu einem D'GConnell aufblafen möchte, fpielt ben pollti« 
ſchen Epiitolograpden. Er erflärt das Minifterium fiir aufge: 
löst und des Wiederaufdaues bebarftig; der Kampf wird fib nen 
darum dreben; welchet von dem drei die Partei bildenden Fractib⸗ 
nen bie Aufgabe bed Wicberanfbauend werden fol. Die Hp. 
Duchetel und Deleffert, die Minider des Innern und der Por 
figei, münden fehntichit, in dem bevoritehenden fritiihen Mor 


ment Hrn. Guizot mit feinen Doetrindren als Leiter auftreten 


zu feben. Cine Eonfpiration und ein panifcher Schreden fün: 
men das allein für fie bemirken, Daber ſchuttelt der Miniſter des 
Innern fo feierlich und gehrimniävell mie frin Vorfabr das 
meiie Haupt, umb erflärt, daf Tore Männer und » Maafrrgeln 
allein den gefährdeten Staat gu reiten vermögen. Wie Schade, 
daß bie framdfiiben Tories nicht auch rufen können: bie Rirde 
in Sefaht! Ihr Vertath an nußbringender Fiction ift Leider 
auf das politiihe Reid beſchrankt. Aber man muß gefkeben, 
fie machen von dem, mad fie haben, einen guten Gebrauch!” 


Die kathollſchen Frauenkloͤſter ſcheinen in England helicht 
zu werden. Um 13 Dee, wurden im der katheluchen Capelle 
in Dodbead, Bermondien, wieder ſechs Barmberzige Schweſtern 
(Sisters of Mercy) feierlid eingefleiden, darunter Lady Darbara 
Eore, zweite Schweiter des Grafen 9, Nembarab. 


Die Lords G. Leftus und Harlıp ſchifften ſich vor einigen 
Zagen mit einigen Areunden nach Voulezue ein, um ſich berr, 
geringfügigen Anlaſſes wegen, auf Piſtolen zu ſolagen. Nadr 
dem ein paar Schuſſe gewechſelt waren, erfolgte Verſoͤhnung. 
N: ihnen traten zect andere Gentlemen auf den Platz, bie 
wegen einer Aliersation Über die Qualitsren ihter Meitpferde 
Kugeln wetten, Auch dieſes Duell ging unblutig poräber, 


Warit, 18 Dee. Grantechh. 


- Eine telegrapbifche Depeſche aud Toulon vor 16 und aus 
Algier vom 13 Dee, melber, daß bis bahin kein ernſtliches Bes 
fecht in der Provinz Wigier ftattgefunden babe. Zu Oran bätz 
ten no feine Feindieligfeiten begonnen und bie eine Eon: | 
fkantine feo volllommen rubig. 

Cin Schreiben im Celaireur de la Mediterrane 
and Algier vom 5 Dee. ſagt: „Die auferordentlihen Sicher⸗ 
hdeltemaaßregeln in diefer Stadt feven durch bas Erſchrinen ei⸗ 
ner Golonne ber AbbeEl-Kadet'ſchen Armee auf einem nar as 
derthalb Stunden (2) von den Stabitheren entfernten Vunkt 
veranfaßt worden. Die feindlite Armee mandunrire- fait fo 
regelmäßig wie die framgölifchen Megimenter.’ 

Das minifteriele Journal be Parid reafumirt bie ge 
genwärtige Lage der frangöfiihen Befißungen in Norbafrifa, 
wie folge: „Nachdem wir Algier meun Jahre fang beſitzen nnd 
eine halbe Milliarde dort ausgegeben haben, nachdem wir dem 
Eicher oder dem Vataghan der Araber einen alljahrliben Tribut 
von 20 Seldaten besabiten, find mir jeht dert weniger vor 
wärts gefemmen, als am Tage nad ber Eroberung Algiers. 
Die Araber, die nah der Müfte flehen, kemmen von der Wüſte 
sablreiher und fanatiiher zurück.“ Wir baben außerhalb der 
Mauern Algiers kaum Raum genug für Die freie Yemegung unferer 
Truppen; bie Stadtbevoöllerung iſt beinahe blokirt nnd vom 
Aungersnotb und Aufſtand bedreht.“ 

Ueber den Aufeuthalt Abd El Kaders wimmeln bie Briefe 
ber frangöfliden Blätter von Widerſpruchen. Bald fol er gang 
nähe bei den framzöfiihen Waſſenplätzen campiren, bald fein 


Hauptauattier im der Nähe des Kubarıel:Mumich aufzeſchlagen 


baben, bald wicder in Medeah, der Hauptftabt der Provinz Tie 
teri geblieben ſeyn. Auffallend ift, daß Die officielen Berichte 
kein Wort darubet ingen. Ein Schreiben im Teoulonnals 
fagt: „Aus guter Quelle erfäber man, daß Abd El-Kader im 


Medeah lagert und zwiihen dem 8 und 10 d. M. mit 6000 


Meitern, 10,000 Fußgängern und 20 Kanonen in die Metidſcha 
fommen witrd. Ben-Zamun wird mit Yeinen Kabplen von ben 
oͤſtlichen Bergen fommen, mit dem Emir fi vereinigen und 
einen Ungriff auf Wigier serfuchen, Dieß erklärt bie Concen: 
trirung unſeret Erreitfräfte und dad Aufgeben einiger feinen 
Blechauſer. Der Marſchall Valee will den Kampf nur inner 
bald unferer Linien annehmen, um des Sieges deſto gewiſſer 
zu ſeyn.“ Derfeibe Lorrefponbenr verfichert, es fernen nur 12 
bis 15 eutopaiſche Umiedier in ber Metidſcha getöbtet werden, 
während andere viatier von 400 ermordeten Europdern 
ſprachen! 

Zu Langres ward in zweiten Serutin bei 203 Votauten Hr, 
Vawele mir 103 gegen 89 Stimmen, welde Hr, Barbennet ers 
dalten hat, zum Deputirten gemäblt. Zu Mamers (Eartbe) 
ward Sr, v. Beaumsut mit 127 gegen 119 Stimmen, melde 
Hr. Caillard d’ANieres erhalten hatte, zum Deputirten ger 
wadlt. 

(Commerce) Nah den umlaufenden Gerüchten iog son 
dem Pairshof beſchloſſen worden fenn, Die Befreiung der provis 
feriih von der Eommillien freigelaßenen 361 Ungeihulbigren 
zu beilätigen. Bon den in Haft bleibenden follen nob 8 ans 
dere in Rreibeit gefeßt werden, und man mwide.nedh nicht, ob 
ale Uedtigen in Auklage genellt mürden. 

Die Bagette de France bemertt als Autwott auf den 
vorgeitern von und mirgetbeilten Artikel ded Journal des Dis 
bate über die Audienz des Herzogs v. Verdenur bei dem Papfte: 
„Kaum koͤnnen wir brgreifen wie man io wenig genründten 
Vorwürfen Raum gehen fonnte, Die Regierung weiß gewiß 
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fehe wohl, daß die Meife ded Grafen vi Chambord Peine andern 
Bee hatte, als feine Erzichung durch inſtructive Reiſen zu 
vollenden, und fern war von Eomplotten und unbefonnenen 
Unternebmungen jeder Art. Dieß vorausgeſetzt erfiheint der 
Arritel im Journal des Debats ganı widerſinnig. Weil Graf 
v. Chambord einige Monate in Mom verweilt, und von dem 
gemeinſamen Mater der Chriftenbeit mit der Achtung , die man 
einem Otiede einer der berübmteiten Familien Europas ſchulbig 
ift, empfangen wurde, fell dieStellung des Geſandten nicht mebr 
baltbar — und zwei franyöfifche Regierungen zu Mom ſeyn! 
Man kann den Artifel des Journal des Debats mur durch die 
Befürbtung des moraliihen Erfectes erklaren, den in Frankreich 
bie vorzüglicen Cigenihaften des jungen Prinzen erregen möcd- 
ten, doc eine folde Befürchtung kann wahrlich nicht zu biplo- 
matiſchen Klagen Unlaf geben. Wir Finnen darauf mur er: 
wiedern: wenn ein Gegenitand der Vergleichung euch läftig 
if, fo ſehet euch vor, daß fie zu eurem Vortheile ausfällt, und 
befiegt die moraliihe Wirkung die euch erihredt, durch eine 
größere von eurer Seite. Dieß wäre weit löblicher, als die Ber 
megungen des aufwallenden Zorns, die wir in den Debatd ge: 
ſehen.“ 

„Die Anweſenheit Chateaubriands zu Rom, ſagt die legiti- 
miſtiſche Mode, wird dort lebhaft gewüͤnſcht. Hr. v. Chateau: 
briand ſelbſt ſheint geneigt, dieſe Reiſe au unternehmen, wenn 
feine Geſundheit es erlaubt. Welche Wirkung auf die Gemü— 
tber müßte dad Beifammtenienn der drei Namen: Rom, Hein: 
rich von Bourbon und Chateaubriand haben !” 

Hr. Lombard erfiärt in einem Schreiben an bie Times: „Ich 
babe nicht geſagt, daß Hr. v. Crouv Chanel anf eigene Rechnung 
eine Verſchwoͤrung zu Gunften des Prinzen Napoleon organi- 
fire; ich babe geſagt, und das von mir unterzeichnete Werbör 
muß dieß beitätigen, dab wenn eim Complot eriftire, der Prinz 
Napoleon demfelben völlig fremd fen, indem es durchaus nicht 
in den Grundſatzen des Prinzen liege, unmoralifche Mittel und 
obſcure Intriguen zer Vollſehung feiner Entmürfe anzuwenden.“ 
Eine Erflarung desſelben Hrn. Lombard im Commerce fügt noch 
bei: „Ich erkläre bei meiner Ebre, daß die Unterredung zwiſchen 
Hrn. Zangiacomi und mir, fo mie fie der Gourrier frangais, dad 
Siecle und der Sonititutionmel beritten, wirklich ftartgefunden 
bat. In dem Urtifel des emgliihen Gorreipondenten ift nur 
die Phrafe unrichtig, Die ich dur mein Schreiben an bie Xi: 
mes näher beyeihner babe.’ 

Das Polencomitd in London bat ein vom General Dwernizki 
ald Prafidenten mitunterzeichnetes Schreiben an Kran. Arago 


gerichtet, worin ed ibm für feine Theilnahme an ber Feier des 


QJabrestags der letzten polniihen Mevolution Dank ſagt. 

Die Familie des Marſchalls Lauriſton bat die HH. Norvins 
und Michel ald Verfaſſer und -die HH. Furne und Tamiſed 
als Verleger einer „Geſchichte Napoleons” vor dad Zuchtpoligeis 
gericht der Eeine geladen. In biefer Geſchichte war nämlich 
unter den im Teltament ‚Napoleons als „Randedverräther‘‘ ber 
zeihneren vier Momen der des Marſchalls Yaurifton mit ange: 
führt worden. Dir Kläger faben darin eine Verleumbung bed 
Andenkend itres Vaters. Das Gericht verurtheilte die HH. 
Michel und Tamifen jeden au 25 Fr. Geldfirafe und zu den 
Preceffoften. Die HH. Norvind und Furne wurden freigefpres 
den, eriterer, weil erwieſen wurde, daß die betr. fende Stelle 
nicht von ihm herrübrte, feßterer, meil er die Beleidigung ge— 
gen das Andenten Lauriſtens durch fpätere Berichtigung jener 
Steffe widerrief. Der Spruch murde anf Roten der Merfurtbeile 
ten in 1500 Eremplaren oͤffentlich angeſchlagen. 

* Zonlon, 14 Dee. Aus Algier find keine neueren Nach-— 
richten als die vom 7 Dec. eingetroffen. Das Dampfboot 


Aetna brachte Briefe aus Phlkippenie vom 10 Dee folgenden 
weientlihen Inhalts: ",Wir haben die traurigen Morgänge fm 
Algier erfahren und find bier in großer Beſtürzung, denn bie 
Truppen im unferer Provinz ſtehen fehr zerſtreut und find durch 
Krankheiten geſchwaͤcht, ſo daß fie einen Angriff ber Bebuinen 
in Maffe nicht zu wiberftehen vermöcdten. Indeſſen beruhigt 
uns einigermaßen ber Umjtand, daß bie Araber ber Proving 
Eonftantine Fein Oberhaupt und feine Fahne haben, umter wel 
her fie fl vereinigen Fünnten, denn der Erben Ahmet, der wie: 
ber in der Umgegend von Ghelma fpufr, int verhaft, und Abd⸗ 
El Kader ift ferne. Man bat jedoch angefangen, gegen plöß- 
liche Ueberfäle Vorſichtsmaaßregeln zu ergreifen. Die Escor— 
ten auf der Straße nah Conftantine werden verboppelt und aus 
Bone Truppen gezogen, um bie Veſatzungen derjenigen Lager 
zu verftärfen, melde noch nicht hinreichend befeitigt find. — 
Der Aetna bradte und Betten, Matrasen, Medicamente ıc., 
welce für das Militärbofpital gehörten. Diefe Sorgfalt für die 
Kranken verdankt man dem Herzog von Drieand, Immer noch 
find die Hofpitäter überfüllt. Noch in keinem Jahr haben die 
Seuchen fo lange gewüthet; gewöhnllich verſchwanden fie im 
Monat October. Daß die Entbehrumgen unferer Sofdaten nicht 
die eimzige Urfache der Krankheiten find, beweist der Buftanb 
der Beiasung von Bona. Dort wohnen die Soldaten in foli- 
den Eafernen und werben gut gepflegt, dennoch find auch die 
dortigen Hofpitäler mit Kranken angefüllt.“ — Auf der Rhede 
von Toulon herrſcht fortwährend große Thätigfeit. Das Dampf: 
boot Papin und die Brigg Eomete, welche zur Lalande'ſchen Es—⸗ 
cadre gebörten, find bier eingetroffen, 

A Paris, 16 Der. Die Franzofen molten die Schuld 
ihrer in Algier begangenen Thorheiten auf die Engländer wer: 
fen, find aber mit aͤchtem Sterlingewig und mit John Bull'ſcher 
Grobheit von ‚der erſten Sorte bafür bezabir worden. Was 
man immer über die Kräfte und bie Macht Frankreichs, über 
bie allgemeine Aufregung ‚der Nation u. f. m. fagen mag, 
reiflicher Erwaͤgung ber Merbältniffe fann man auch in Zukunft 
den Franioien Feine glänzenden Erfolge in Wfrifa propbezeien. 
Genie, Feuer, Truppenmafen, große Mandurres und Hand: 
frreihe können dort menig ausrichten. Beharrlichkeit und Aus: 
dauer bei Entbehrung und Nord, Faltes Blut, vor Allem aber 
gefunder Menfhenvertand unter den Maffen, reblicher Wille 
und Ehrlichkeit in der Adminiſtration, dieß find Haupterforder⸗ 
niffe, um auf Ddiefem Boden etwas Bieibendes zu gründen, 
Der ſimpelſte Werſtand mußte nach Unſchauung biefed Bandes 
einfeben, baf bier nur durch Soldaten, melche: zugleih Agricul⸗ 
turiſten find, und dur Unlegung von Forte, welche zugleich 
Sräbte und Dörfer bilden, mit Einem Wort,. durch einen bie 
fruchtbaren. Ländereien einfließenden Gürtel von Militärcolos 
nien Anfirdiungen zu bewerfiielligen fegen, und baf man vor 
allen Dingen dabin ſtreben müſſe, die nothwendigften Lebens— 
bebürfniffe der Colonie ſelbſt zu erzeugen, fih gegen die Mraber 
auf eine folidere Weile ald durch Verträge fiher zu ſtellen und 
die Urſachen ber herrſchenden Kranfbeiten zu entfernen. Was 
iſt abır in diefen neun Jahren mit einem Aufwand von 400 
Milionen umd mis einer Armee von 40,000 Mann -ausgerichtet 
worden? Das Journal bes Debats fagte geftern, ber Werth 
der zerftörten Plantagen und bed weggetriebenen Viehes betrage 
nit mebr als 100,000 Franfen.— das mar allo das franzoͤſi⸗ 
ſche Agrieultureapital in Afrika! Dagegen ift Algier ein Hein 
Paris, mit Weinſchenken, Kaffeebäufern, Theatern und anderm 
Erluſtigungs anſtalten reichlich. verfeben, Man vergleiche bie 
Amerifaner in Teras mit den Franzoien in Wfrife. Kaum has 
ben jene einen Staat gegründet, fo verlegen fie ihre Hauptftabt 
aw.die Gränze bed Indiamergebiets, um.das ganze binterliegende, 
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gegen bie Einfdhe der Wilden fider zu ftellen: Mer dage⸗ 
töromt der Bonpernenr wie ein König im einer Hanpritabt 

lert non der Geehüfle aus das Dinnenland, als märe 
die gange Eolonie fon fertig, bis es einen Tapes den Arabern 
einfällt, das gamye erbirmlide Mader? zu gerhören. Wer dat 
Blanani’d Brriste geleien und niert zednmal ansgernfen: mie 
war. ed möglich, dah alle Diefe Dinge jet erſt am den Tag foms 
Der eigentlihe Grund des jehigen Unſterne ift wohl der, 
daß ed bisher mit der Eolonilirung von Afrita Niemand rechter 
Ernit war, weber den Eoloniften, mod der Abminiftration, mod 
den Befehlöbabern, >» Man ging von Frauftelch mach Wigier, 
mie im der Mbit, Mb dort micderzwlaffen, fondern tim fo 
fanell is mäglib Geld zu gewinnen. und dann mit feinen 
Schägen nah Yarid zurüdiufehren. Wan kaufte Land, um ed 
wieder zu, verfaufen, nict wis es amjubanen. Die Adminſtre⸗ 
tiom beine dus ganze Erlonifationsuntermebmen als eine Urt 
Natiomalipieljeng detradtet zu daben, das zu Befriedigung der 
franzöliben Natienateitelteit und Kriegeluft Bienen Minnte, 
wenn eh aber dem Kimbe entleider wäre, aur zum Wegmerfen 
gut fen, Man roftete Erpeditionen aus und icloh Verträge, 
medht wm einen feſten Eolonifationd» umd Eipilifationsplan zu 
verfolgen, fondern wm im Mutterlaude für eine bevorfirbende 
ſclerliche Gelegendeit Effeet zu masen. Und meiden Männern 
bepte man das Saidal dieier Eolomie- in die Hinde? — reinem 
Dugeaud; der nict einmal jab, mas der erdinärfte Derkand 
ſeden konnte, daß er darch ſeinen Wertrag ben Abd El Aader zum 
Souderan bed Landes erhob. Man erimmert Ti, mit welaer 
Eile dieſer Wroconful fein grope® Wert za Stande bradte, 
unbnad Varis guräd eilte,; um Die errungenen Lorberen in 
Cmpiang zu nehmen, Heute mod bebaupter die Oppefition, ber 
Merihal Balte fen ein alterabgeichter Mann von 04 Jahren, 
weidier die lauaſte Zeit des Zages fi in fein Tabinet verihlichr, 
meber cin Maminiftrater, mob eim Heerführer, ſondern hieß rin 
auter Wetilleriegemeral, der jede nicht einmal genug gelunden 
Sinn babe, um bie ibm zu Gedot ſtedenden Talente zu bewüßen, 
vielmehr grob und ungelihladt, ale Winner vom brdemtentem 
Werth vom ſich entferne und mur vom mnbedemtenden Aareriten 
umgeben fen, ' Diefer Opusermeur balte e8 wicht einmal für der 
Müte wertd, dem Kriegemigider amsführliben Bericht über 
dem Zuſtand der Eolomie zu erftatten, meil dieſer ein rinfader 
General und nicht, mie er, Maria von Aranfreih fen. - Die 
Webrsabl der Miniter ſed fi vor einigen Tagen beftimmt für 
die -Merbwenbigleit ausgeiprasen haben, den Marſchall rück 
zaberufen, Jemand im Eomfeit fell aber entgegemgeichtet Ancht 
arweien fo, Es iſt febr mahribeintih, dab die Ungelegendei: 
ten von Wlgier groden Cindup auf bie künftige Geftaltung der 
varlamentariiten Varteiung und bed Mimifteriumd, demnach 
amd die Wlidung des ganzen politiiben Epftems von Kranfreic 
baben werben. Mittiermeile find Die beunrubigendiien Oerüchte 
über den dertigen Zuſtend im Umlauf, Haft alle Esloniten 
baben fi im bie Stadt gefliläter, und alles Wied iſt weggetrier 
ben. Das Milmifterium dat daler auch bereits Anfslten jur 
alsunigen Berprosiantirung sen MWigier artrofen und biefe 
Berfögungen dur die Mimieriaibldtcer detanut gemadt. Wie 
weit aber das Öffentliche Mifttauen in die Edrlichteit der Ber 
amten geht, erbellt aus der Bemerkung mebrerer Oppofriond« 
blättern, das Diinihterium möge daramf feben, bafı mich ber größte 
Theil der zu Werproviantirung vom Algier beftimmten Summen 
ben Robert Macaired und den Karoritem zur Meute würde, 
Beirle aus Alater detlagen rinftimmig den Mangel au Thatig 
keit und an Boransfiht von Seite des Marfbalid Walde, zu 
einer Beit, wo bie Abfidten des Abb-t 


EuKiders kängit nicht mebr 
sweifeihafe geweien feyen. Uehrigens ik Die frampöfiiche Armee 


vol Aricasmutd und Entbufladimnd. Die Offitiere_ den erfk 
vor Furgem ans Algier guribtgefehrten Megimenter daben Ihre 
Bereitwiligkeit, einen mewen algieriihen Kelding mitzumadhen, 


Mentlih andgeiprouen und erklärt, daß fein einziger vom ihnen 


surötbleiben werde, Scham und Herknisibung Aber dieser 
birmlidhen Feſultate fo mmermeßliher Anfopferungen babem ſich 
der Mation bemädtigt, and Teine Ferderung, melde bie Magier 
rumg sur Mertwng der Nartonalehre Nellen wird, kann fo groß 
feon, daß fie nicht von dem gefehgebenden Nirpeeu einlinmig 
berilligt würde, Dab die frampöfiibe Urmer im Mirifa gldn- 
sende Siege daren tragen wird, ift wohl feinem Ameifel 
mworfen. Daß fie aber dort eine Enlomie, oder gar ein Mei 
aründen werde, mie Sr. Joud in ber lehten Eigung der Ua 
demie der politiiten und meraliihen Wifenihaften in Uintrag 
nebraht, wird weder durch periänlibe Kapferteit, mod burn 
alängende Siege entſchieden. Wir fürdren, -Wigier werbe für 
die Rranzofen no lange ein Schlund blelden, den fie vergeblich, 
mit dem Ueberſlaß ihrer Derälfrrung mmb ihres Nationalein- 
Tommens zu fuden ſuchen werben, 

* Varis, 18 Dee. Man iprab im deu letzten Tagen —* 
mewew Unterbandlungen mit Mele und Thiere. Das Jeurual 
des Debats von Inute bemeist aber Mar, daß wenn biefe Com: 
dination wirklich ermitlih auf das Tapet gebracht worden, fie in 
der Seburt geideitert id, Das erwähnte Journal bebandeit 
plöalih dad beitebehde Eabimet febe mild, und verfpride Ihm 
balb und balb Me Drögliateit, durk die Seſſſon zu kommen, 
Ein nemer Beweis davon, daß Hr. d. Meld.feine eigenen Und: 
fiosten zu. einem Wiedereintritt ins Eabinet für umfiheren als 
je die, if feine Bewerbung um die Nachfolge des Hm, Date 
zuler als Kamzler von Frantreich, bie das Commerce beute er» 
zählt, — Die Depntirten Fommen bereits in großer Zahl an. 
Die endlich mac dreitägiger Verſpatung des Paleibootd aus der 
Lerante griommenen Nachtichten ſind nech ulcht ind Pablicnm 
aelauat. Ib ſed nur bie erſſe Nummer eines neuen (ran: 
sliiben In Konftantinopel erſchelacaden Jomumals, deiien In= 
dat ziemlich offen daramf deutet, Dh vH untendem Einäab des 
In, ©. Honteis Aebt. 

„Gars, 19 Des, Der Hanptangellagte in der Gabe 
des Bonapartiitiiiben Cemplete, Hr. v. Erbupähanel, if Mer 
fen Morgen während feines Bangs von dem Sefängnif nad 
dem Warauet, wo er ein MWerbör beiteben fellte, entwihen, Dee 
@Grndarme, der ſeinen Brlangenen entihläpfen ließ, ii verhaftet 
und fol vor die Allıfen artelle werden, 


Miederlande, 


"+ YAud dem Haan, 16 Dee. Der Biefeitige @efandie am 
t. framydfikhen Hefe, Baron Kagel, tritt im deu märbiten Tagen 
bie Meife mach aris an. — Das Beneralsomitd der zweiten 
Kammer ber Gbeneraliaaten trat heute Mittag zufammen. 
Man it ſeht geſpaunt anf die morgen beginnenden dffentli« 
den Diseuffionen uber das beantraste eſtiadijche Anlchn von 
56 Mil, Gulden. Die Kammer wird üb überhaupt im. biefem 
Yatre mo rühren Tönnen; vom den ibe vorgelegten ID Geſe⸗ 
Besentwilrfen müfen 7 noch vor bem I Jan, erledigt ſcyn. Ei⸗ 
ige wichtige Beichesentwürfe, u. a. in Bezug auf bie Revi-⸗ 
fion des Brundyelehes, Me Anibebung ber Amortifariondfondir 
eate, werben ber Kammer im der näclten Zeit nech norgelege 
werden, — Das Naturallencabiner der Umiserfitäe Utrecht iſt 
menlih durd eine prachixede Sammlung lara ſcher Bögel, Ans: 
shibien und Fiſche bereichert worden, Unſere wiſſenſchaftüchen 
Joſtitute werden überbaupt ſtete von den Beamten in unlerm 
sftindiihen Beſthuugen auf eine rühmlihe Welie darch derar⸗ 
tige Sendungen unterfläßt, 
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* Mom, 14 Dee. In dem nähften Eonfifterium fol bloß 
@in Eardinal in der Verſon des Biſchefs von Arras, Monflg: 
more U. R. 9. €, de la Zone d'Auvergne Lauragualis ernannt 
werben. Wis in Petto ernannt bejeichnet man den paͤpſtlichen 
Runcius in Wien, Monfignore Lodovico Altieri aus der fürft- 
lichen Familie biefes Namens. — Der Herzog von Bordeaur, 
welchem zu Ehren noch immer große Geiellihaiten von engli- 
ſchen und ruſſiſchen Ebelleuten verauftaltet werben, mird, mie 
man vernimmt, in kurzem eine Reiſe nah Neapel maden, um 
feinen dortigen Verwandten einen Beſuch abzuſtatten. Man 
gibt feinen Aufenthalt daſelbſt auf vier Wochen an, worauf er 
bieder zuruͤczutehren gebentt. Sein längeres Bermeilen bier 
ſcheiut immer problematifcher gu werden; man fagt, er werde 
wieder nad dem Norden zurüdtehren. — Lord Egerton, Bru: 
ber bes Herzogs von Gutberland, ift bier eingetroffen. — Ih 
bitte einen Irrthum gm verbeffern, der leicht falſch gedeutet 
werben könnte, und ber lediglih auf einem Mißverftändniß bes 
rubt, Der Für Boguslaw Nasiwill iſt nit, wie ich meldete, 
durch ben f. f. Boticafter, Grafen v. Lutzew, beim beil. Vater 
vorgeftellt worben, fondern durch den preufiihen Sefchäftsträger 
Legationdratb v. Bud. - 

ommerce) Go mie die Unfunit des Herzogs von 
Borbeaur in Nom befaunt war, erflärte ®raf Latour-Maubourg 
fogleich laut, bag er mit dem jungen Prinzen nicht zufammentrefien 
fönne, und ſonach im allen Geſellſchaften, wo dieſer empfangen 
würde, ferner nicht erfheinen Fünnte. Er glaubte, und mußte 
vieleicht glauben, daß dieſe Erklärung den Herzog von Bor: 
beaur in eine Urt von Iſolirung verlegen, oder ibm mwenigftınd 
von den officiellen Salons ausfhliegen'werbe. Dich war aber 
nicht der Fall, Der Prinz ward überall, niht nur im der bo: 
ben römifhen Wriftofratie, fondern aub in den Salond der 
Cardinale und der Geſandten unferer hoben verbündeten Mädte 
empfangen. Hr. v. Latonr-Maubourg hörte feinem Verſprechen 
semdf auf, darin zu erſcheinen. Dieß it noch nicht nes. Da 
der heilige Vater den Herzog von Bordeaut in einer Private 
aubienz empfangen bat, fe muß Hr. v. Latour» Manbourg; fel: 
nem Öffentliben Verſprechen gemäß, ſich vom Vatican entiernt 
balten, und bie Urt von Blekade, womit er den Enfel KarisX 
umgeben wollte, hat nun die geringe Mädfiht, welche die rd 
miſche Megierung und bie fremden Diplomaten ihm erjeigten, 
„gegen ibn felbft eintreten laſſen. 

Deutichland. 

“+ Münden, 21 Dee. Geftern war Sipung des Staatdı 
rather) dem Er. Mai. der König präfidirte, — Der #. großbri- 
tannifhe Geſandte am biefigen Hofe, Lord Erskine, if geſtern 
mat Italien abgereist, wo er bis Mitte Februar zu verweilen 
gedentt. — Heute find von der biefigen Münze die eriten Wer: 
einsmünzen ausgegeben worden. Der Moers zeigt das mebl- 
getroffene Drufibild des Könige, der Meverd, übereinitimmend 
mit den übrigen neuen fübdeutihen Münzen, einen Cihenfranz, 
in deſſen Mitte fich die beiden Wertbe „3%, Bulden, 2 Thaler,” 
über demfelben bad Wort „Wereindmünze” und unter demfel- 
ben bie allgemeine Werthsbezeichhnung: „VIE eine f. Marl“ 
befinden; der Mand enthält die Umſchrift: „Sonvention vom 
30 Jul, 1838.” Gravirung und Prägung biefer neuen Münze 
ſtehen einander würdig zur Seite; fo wie bie erite wiederholt 
die Meifterihaft des Medailleurs Voigt beurfundet, fo zeugt 
bie zweite von der Trefflichkeit der Münzanftalt, die befonderd 
in neuerer Zeit unter der techniſchen Leitung des thätigen und 
geihidten Munzwardeins Haindt fi fehr vervollkemmnet bat. — 
Die biefigen Blätter bringen täglich eine Maſſe Anzeigen von 
Jugendigriften zu Weihnachts und Menjabrsgefhenfen, unter 


denen des Grafen Pocci finnige und gemuthoolle Spenden ſich 
in jeder Beziehung hervorheben. Es find dieſelben mit Rand⸗ 


zſeichnungen von feiner Hand gegiert, und ihnen aud Lieber von 


feiner Cempoſition beigegeben, von. innigem feelenvollem Char 
ralter. — Ge. Mai. der König bat dem Prof. Dr. Steinheil 
ein dreijäbriged Gemerböprivifegium anf feine Erfindung von 
Uhren, welche durch galvantihe Kräfte bewegt und reguliert wer« 
den, zu ertbeilen gerubt. 

Kaflel, 16 Dee. Heute Mittag um 1Uhr batte eine De 
putation der Ständeverfammlung, beitehend aus dem Praͤſiden⸗ 
ten, Vicepräfidenten,, den Hru. v. Trott, v. Eſchwege, v. Mründ: 
haufen umd Jungk, die Ehre bei Seiner Hoheit dem Kurprinzen 
und Mitregenten zur Audienz geführt zu werden und nacfol: 
gende Adreſſe ald Erwiederung der Eröffnungsrede zu überrei- 
ben: „Durchlauchtigſter Aurpriny und Mitregent, gnaͤdigſter 


Kurprinz und Herr! Dem Throne Ewr. Hoheit uns nahend, 


fühlen wir uns von Danf durhdrungen für die Huld und 
Gnade, deren Em. Hobiit bei Eröffnung der gegenmärtigen 
Stänveverfammlung durch böcftihren Miniſter ded Innern ung 
verfibern zu laflen gerubt haben. Um beiten hoffen wir diefer 
buldvollen Gefinnung zu entiprehen, indem wit bei Beratbung 
der von Emr. Hoheit beabfichtigten Vorlagen, fo mie bei jeder 
ſich bdarbiegenden Erörterung, von gewifenbaftem @ifer, von 
aller Umſicht vorurrbeiliofer yeafena uns leiten laffen, 
und mit aller Offenheit einer aufrichtigen Gefinnung und auge 
iprehen. Der zur Aeftitelung des Hinaniseicges nach allen 
feinen Beziebungen erforderlichen Prüfung werden wir mit forgs 
fältigem Ainblid anf vortandened Bedurfniß, auf anzuerk nnende 
Nüplichfeit und auf die Aräfte des Laudes uns unterziehen. 
Daß es und gelingen werde, unſere Defbalbige Aufgabe gend: 
gend zu loͤſen und zeitia zu erledigen, hoffen wir mit Zuver: 
fiht. Der beſchwornen Grundlage des dffentliben Rechtszuſtan— 
bes von Kurheſſen, melde, verbürgt durch wechſelſeitige Ver: 
falfungstreue, den Landesherrn mit feinem Wolfe auf das in— 
nigite verbindet, it eine Neibe einAußreiher, wohlthätiger Ents 
wickelungen in der Geſetzgehung des Kurſtaates — Ehr⸗ 
furcht und Dank zollen wir dafir der Weisheit des erbabenen 
Megenten. Und wenn neh für mande der wichtigften Zweige 
— und Vervellkemmnung ber Geſetze gemünfht werden 
darf, jo werden wir ung glüdlich fühlen, zu fortſchreitender Bes 
arundung geiftiger und materieller Woblfabrt, fo weit ſolche von 
gefepliben Anordnungen abhängt, im Einverſtaͤndniſſe mit ber 
Regierung Ewr. Hobeit beitragen zu fönnen, Sin tiefer Ehrs 
forcht bebarren Eer. Hoheit untertbänigite, treu geberfamite 
Standederſammlung. Namens derfelben, der Prafident, (Kol: 
gen die Unterſchriften.)“ Se. Hoheit gerubten, nachdem Höoͤchſt⸗ 
biefelben die Adreſſe gnädigft angenommen, fi noch eine Zeit: 
lang buldreih mir der Deputation zu unterhalten. Anff. 318.) 


Breußen. 

+ Münfter, 16 Dee. Die aus der Lütticher Zeitung, dem 
Eonrier de la Meufe, entnommene, in dem Hamburger 
Eorrefpondenten zum Theil in Zweifel gezogene Nachricht, daß 
Se. päpftliche Heil. den gelehrten Pfarrer Laurent, im Lärtich’- 
fhen mohnbaft, zum apoftolifhen Vicar des Morbend (von 
Deutichland) mit Beltimmung des Wohnorts hamburg, 
ernannt babe, findet nad den bier von Paderborn aus befter 
Quelle eingegangenen Berichten feine volle Beitätigung. Ge. 
papſtl. Heiligkeit bat wegen Alter und Schwäclichfeit bed Frhrn. 
Friedrich Clemens v. Lebebur zu Vaberborn, welcher ohnehin 
einer der größten Didcefen Deutſchlands vorftand, denſelben 
fon vor einiger Beit feiner eben fo täftigen ald mit Kor 
ten verbundenen Stelle eines apoftolifhen Vicars in Gnaben 
enthoben, und auf Koften der päpftlichen Kammer zum Beiten 
der katholiſchen Geiſtlichen und Einwohner ber biniihen Staa- 
tem und ber freien Hanſeſtaͤdte, melde bisher noch nicht zu eis 
nem Bistbume übermwiefen waren, einen obern Seelembirten bes 
ſtellt, welcher allein befugt ift, die betreffenden Pfarrer anzu⸗ 
ftellen, und mit den nötbigen Vollmachten in rein geiſtlichen 
Angelegenheiten zu-verfehen, wie In den Sachen ber Liturgie 
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und den Dischpiin das Micdigeign verfügen: — Bis um Ab · 
ſcatus der werftebenen Somiordate des pänftlichen Studis mit 
den Rreuen Yeeufpwuindiganzoner, Vraunihmeiz, Oldenburg ic; 


nechlelte feitı zweibmmbertu fahren nad dem Localtebüriwih der ı 


Olänbigrn (melde eineh Diözelanbifaeis entdesrteny der Wohn: 
ort beigeisliihen sapoftoliiaen Vicate Burst wohnte er zu 
Hannover; dann bin 1820 im Hiberbrim, Ipsterbin bier. Der 
lente war em Itallener, Monfiguore Giambulani, Chef der 
Wiifionen ia holland. Nech deſſen Mbiterten” wurde der. Arbr. 
Briedrih Siemens; zu Yaberborm: mobnend, gar Annahme der 
Stelle Aned. apaelikhen Wirard des Merdens vom karbatiihen 


. Kinheneberbaupte aufgelondert. Jegt muhte man um fo mebe anf 


Hamburg Tahem; als dieſe Stadt jaft Imider Mitte: des Irigen 
ueber beihränkeen Bicaristsiprengels Liegt, und dadurd für dem 
pokoliihen Virer ſesobl, als amd für die tatheliſchen Bewed⸗ 
wie in deinen Staaten, Im Mroßberzonibisme Wechten⸗ 
bara umd in ben Hanfeftäbten mande Rerſen mudb Koſten ers 
faaıt werden, wad. gewiß bie beſtedenden Seuveruemente mit 
* anerteunen werden 

Dänemart, 

” Kopenhagen, 14. Dre, Das Leihenbegängnif des ded- 
feligen Aönigs if auf den 10 Jan. fefgelepe und wird mit 
lem Pomp volljogen werden Die Mrocflion mird Gbende 
10 Uhr te) Fateikseln Ihren Anfang nehmen, vom der Mmas 
Venburg dur bie Hauptiitäßen ber Stadt und das Weſtettder 
grben, und ſic in der Näde des, Friedtiche durger Schlofes auf: 
Ion, Die gelerlihleiten in Mocrtilde begimmen am folgenden 
Tape. Die Mniglihe Beide mich in der Tapete Friedrich⸗ V 
beigeicht, — In iin erſtes Tagen der nähften Mode wird bie 
Leibe des Aönkgs im Mirterinal des Amwiienburger Schloſſes 
dem Yublienm jur Schau grikelt werden, — 3. M. bie Könis 
ainWirtwe berinber fidh jeht dem Umftänden nad mel, I. E. 
KH die Frau Herzosin-Wübeimine, Marie von Ohärsburg abre 
it eil⸗s darch den Schmerz um-ibren eriaußten Water, tbeild 
durch die Befamerden der ciligen winterlidhen Beiie bieber ichr 
angegrifen, — Die Dberbefmrifterin der Rönigin-Wirtwe, Fran 
sebeime: Eonferenzeätbin ©, Schrikeht:Turl, aed, Graftu Schul, 
Drbaniiiin des abeligen Mlorterd sm Walde, if ig der Nacr 
om 12 auf den 13 mir Mob abgegangen, — Br. L. Hed. der 
Kremptiny Friedrich if zum Elniigenverueur ber Inlel Rüben 
erhanuf, ‚um We milden Berihäften der Mmniſtretten be 
Fannt zu megen⸗ md wirb fortwänrend im Arirberiche refibi: 
ren, „um im Mittelpuufe Dee abe engewieſenen Ceidäfte au 
bleiben. tt = Ed bat ch bier dad Geraat werbreitet, daj nah 
amtlicnen Unzeigen, die erſſe Bemablin Sr. Mei, bed Könige, 
3%. Habe Pprinzefün Charlotte Arieberife, in Dom ſehr teant 
basmirber diese, und am ihren Kuffemmen gesmeileit werde, 
(lnfere ditecſen Briecſe aus. Mem idweisen dammber.) — Er 
wie der Aönig das Gemeraisenmmando über. bie Inſel Errland 
who mitt ieh beraecamnen bar, do mirk-dericibe au das 
VDraf diam im Erweral:GemmillsrisikKeolleaium wicht felbit fab⸗ 
ten.) Mo tdglidb eribeimen bri Or. Mij. dem König Depa: 
tatienen, 1beils mon birfiaen, Eorperarlanen, therte von din fer: 
ländiiten Stadten mit Adreſſen, Die tm Wſemtlioen mis ben 
früßer erwähnten. barin-übereinftimmen, daß ſie di⸗ Heſſaung 
anfieine nme Drbmung der Dinge mehr oder weniger andträd: 
ld» nehm eder weniger allgenmin antipreoten, bie taranf er 
theiltem fett ſebt guädigen Antworten enıhalten nichts, wer 
and man mit Beftimmebeit. auf die Übfiaten der Regierung 
fliehen künute, : Indeilen dar Sr. Mai. dad geimpert, dad 
Deorarbeiten zur Einführung cines aßpemeinen Bemafnunge: 
ſeſems zemacht, und Mebuntienen. in den Collegien, namentlich 


| menbig acbalten 


wierung seit Jahten brabfihtigkimasem) nähtend zur Mursführ 

rung fommen würden, Man enmariet allgemein bit Einführang 

mander Noueramgen nad dem Keitundegingniß. des verſtotde⸗ 

nen Köniae,„mwd: it fehr geipannt auf den Inbalt der Adre ſen 

aus din. Derzogtbümern, namentlich aus Dolkein, str 
Schweden. 

EStockhoſin, 6 Der. Die Beraimästigten — 
welche ſeit dem 19 Sept. bier werfammelt zeweſca, detten a 
3». Ebends Mbihiedsaudiens ſewohl ri dem Abnig als dem 
Aronptingen: Um folgenden Tepe nude Ihre Berfaniiiiig 
dat den Wortführer, Grafen Brabe, aufgelöst, Die mehkforen 
der Meissndnde, welche ebenſaas am 15 Sept hir zuſammen 
kännen , werben aleidermeiie in Dielen Tagen ihre Berathungen 
pen Schlufe gebtäde Haben, worauf ihr: Veticht Über den Sur 
fand und die Birwaltung der Staatscafe, wir au Ber 5 
bant und des Meibdianideucompteins, durch den Druc bifannt 
gemast merden wird. Die ganje Reolſon IR Dicke ine 
wem friebferiigen Geiſte abgelanifen, Geftern Neude hartem 
die Meskioren Wbibiebsaudbiengen bei drum König und dei drm 
Krenprinien. — Start des Pürgermeidterd Hikerg, Mr Me 
Erelle eines Dirihsragemannd Ar hie Diitgeriiuft der Haupt , 
kadt abgelehnt baite, vatde deute der kbman Tea ger 
wählt, " Aus den Prowinger erhält man tazlich Radheihe von 
menen Wablem, nech läßt fc aber in Berreff des Ehnratere 
der Wedlen im Ganzen frin beftimmted Meiner wigebee, 
Der yweire Teeit der Schrift des Capltane Zintebergt „Mi 
träge zur Seſchtate Scwedene nad dee Nex RIO“ Ai 
biefen Tagen eridhtemen.  Markrkia Ift er in dem ſeiden Be 
tie Me übrigen Särliten Meies Berfaffers abgefapt! 


Türkei. 

* Zoulon, 15 Dre, Das. Dampibooh andıtre Levante ik 
eingetroffen. Uns Smurna vom 20 Ren, Ihreibt: man, die 
Mannihaft det tikrfiihen Flotte in Wierandria.babe nochinimer 
nit ihren wolhländigen Sold erhalten und sep rer mmtbäth- 
sen, traurigen Lage recht übrrdrüffie. Mehrere Meutercien ba: 
den flattaefunden. Die sanye aus 10 Linienfhälfen, beftcbende 
enaliſche Escadte liegt ieht dei den Infeln won Vurla, mo,fie 
überwintern wird. Fanf Irangählke Arirgafaife Irfinden, ih an 
den ſelben Anterpion. Aus Alexaudria vom 26 Non, ſchreibt mans 
„Der Vrrfönig dat Befedle eribeilt, um ber ottemanlihen Flotte 
und ibrer Manuſchaft die nörhigen Winterguartiere sw Abrem. 
Dewmnach ieint die Wung der orientaliſchen Angriegenbeiten 
noch ziemlih ſeru. Den neueflen Nachrichten aus Sotien gm: 
folge fleht Ibrahim fortwährend mir 10,000 Mann riguldxer 
Ttubren zu Maralb; 1000 find bei Autad, 5000. bei, Drfa, 
5000 in der Umgegeud von Maraih gelagert... Geine Verhut 
hebt in Boſtanz fie britedt aus 2000 Mann Eavallerie, 600. 
Urnileriſten und einigen irresutdren Kruppen, . Ibrahim ner: 
mchrt jertmäbrend feine Artillerie umd forget, daß, fie dk ‚Muz 
wition med verlieben (m. Er hat Keinen Truppen den, Gold: 
rökamd vonjlandig bezahli.“ Aus Malta vom 5 Des wirk 
nemelder, det Admiral Stopforb babe zuert die Mbiihe.acbait, 
dort dem Winter mis feiner Escadre yyuabringen, in der Hoffe 
nung Mebemd Ati werde dir türkiide Flotte beraudgeben. Da, 
bieie Haftung aber aetäufht- worden, wurde bie Mumelenbeit 
ber engliichen Giabre im der Levante für unumgdnglid goih· 
Der Admiral wird baber wadtſcheinlich 1m 


| Burta überwintern, 


iu der Mentefammer (die übrigens [den mon der vorigen Mer j 


* Stonftautinppel, 4 Der. Graf Serien hotte msn M,, 
tine Wubdienz deim Sultan, wobri der k. franzöfiihe Selandte, 


Graf Ponteid, bie Ehre datte, ibm Br. Hpb, vorzufteen.,. Em 
er mir ſeinem Gefolge auf dem old Aanfiahrteii 
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ihiff mastfirten Ariegsdampfüoot „le Weloce” nadı Trape: 
zunt abgereiöt, — Das faif. ruſſſſche Dampfbsor „Polarftern‘ 


welches bieder in Brjufdere vor Antker lag, iſt am 30 v. M.’ 


nah dem ſchwarzen Meere abgegangen. — Am 2 d. murbe das 
Feſt Kadir Gedſcheſſi auf die gewöhnliche Urt gefeiert,indem ber 
roßberr ſich Abends irei  Fakelichein- im: die Moſchee von Aja 
Sofia begab, um ſein GBedet zu verribten. — Der öffentliche) 
Gefundheitsftand iſt fortwährend ateldr befriedigend, 

+ Konftantinoptl, & Dee Es detrſcht in ber Stadt arofe 
Mube, und man weiß meder von Ibrabim Paſcha noch Mehe— 
‚med Ali etwas. Um fo auffallender iſt cd... Dab-gauy-tnerwars: 
tet eine Abrbeilung der engliihen Edcadre, ſechs Schiffe von 
hohem Bord, vor den DPordanellen eribienen it, und ſich 
bafelbft fo aufgeitelt bat, ale wolle fie der Jadreszeit tragen, 
und über den Winter die eingenommene Pojition behaupten. 
Es it ſchwer, den Schlüfel zu dieſem eltſamen Verfahren, bes 
faft etwas Übentemerliched bat, gu finden. Die Meiſten neb: 
men an, daf die Engländer über die Intentionen” Ihrabim Pa: 
ſcha's doch nicht gan, rubig fenen, und daß, im Fall er gegen 
Konftantinopel vorrüden ſollte, fie tbeils mir den Ruſſen zu: 
gleib in dem Marmorameer ericeinen wellen, theils ſich in 
einem Theile der Dardanellenſchliſſer feitzufehen ſuchen werben, 
um fo einen größeren Cinfind auf alle Vorkommuiſſe im Orient 
üben zu fönnen, Uebrigens find dieß bloße Suppoſttionen, benn, 
mie geiagt, Niemand vermag bier anzugeben, was das plöhliche 
Eriheinen der engliſchen Echiffe vor den Darbanellen zu bedeu⸗ 
tem babe — Der Prinz Jolnville, meter ohne Crlanbnif fei: 
nes Vaters und feiner Megierung bieher gefommen war, bat 
den Yeledi erhalten, augenblitlih nah Franfreih yurüdjulch: 
von, nnd it bereits nad Toulon unter Segel gegangen. 

& Konftantinopel, 4 Dee. Ges. follen in letzter Zeit 
Umftänbe, die den Atfall des Kapudan Paſcha's begleitet hatten, 
entdeckt worden ſeyn, wilde feinen Zweifel meht übrig laffen, 
bo Admiral Lalande bri jenem Vorfalle teinedwegs boß-un: 
thatia fich verhalten, sondern vielmehr den letzten Anſtoß ge 
geben babe, um Achmed Paſcha zur Ausführung feiner Flucht 
ju bewegen. — Wie Ihnen bereite bekaunt, hat fih Sir R. Stop: 
ford an feine Regierung gewendet, um die Bewilligung zu er: 
balten, mit einem heile feiner Klotte in Malta gu überwine 
tern. Nicht nur iſt dem Lord die Bewilligung dazn abgeſchla- 
sen, ’ondern am ihm and der Befehl erlaffen werben, fegleich 
wieder vier Kriegsihife an den Cingang der Dardancllen zu 
beordeen, damit Konſtantinepel vor Ibrahim Paſcha geſichert 
fen, der wepl einen Handſtreich gegen Konftantinopel verfuchen 
möchte. Die Nachricht, dab diefe vier Schiffe an dem Ort ihrer 
Beſtimmung angelangt find, fit gefterm bier eingelaufen. 

— Konftantinopel, 4 Dec. Bor wenigen Tagen fam von 
der tuͤrkiſchen Flotte aus Mierandria ein Armenier zurück, wel⸗ 
Sen der Kapudan Paſcha als Dolmeticher bei ſich aebabr harte. 
Diefer Urmenier fagte auf: er babe in ber Unterredung, welche 
der Kapudan Paſcha vor feinem Auslaufen aus den Dardanelien 
mir dem frangöfiiden Admital Lalande gebabt, als Dol: 
meter gedient; der Kapıdan vaſcha babe vorgeftelt: daß 
Chosrew Palda als Grofwefier und Halil Paſcha als Seraskier 
an die Epine der Geſchafte getreten mären und beabfictigten, 
das Land, die Armee und die Flotte den Ruſſen zu überliefern; 
um bdiefen Plan wenigftend in Bezug auf Die Flotte au verbin: 
dern, werde er die Dardanellen verlaffen und zu Mebemed Ali 
geden. Der Admiral Lalande babe daranf den Math ertheilt: 
diefen Plan ja andanführen, und babe in Bezug 
daraufdem Kapudan Palba mande nützliche Weir 
fung gegeben. — Wenn man fih in bie damalige Zeit und 
ihre Verhältniffe zurück verfept, fo Tann man auf den erften 


WUnbiie ſchwer glauben, daß der Admiral ſolchen Nath verhält 
babe. - Über was fünnte den Dolmetſcher bewegen ,. eind Züge 
audjufagen,: da er ſich doch mit verdehlen Fanny daß er im die⸗ 


sent; Feb in: dieſem Lande um ſeinen Kopf dpichen warde J Dem 


Abımiral Lalande wied es wehrſche inlich ſehr fchwer fallen; 1aflch 
vom Verdacht ganı.gu. reinigen, Wdırbie "Dipibmatem werd 
wobl, welches auch idre innere Ueberirugung ſcyn mröge, 
diejenige: Anficht zut Schau ‚tragen loͤnnen, welche einem jeden 
am. wmeiſten zuſagt. 132 
Aegupten. amn 
** Ale xandria, 27)Mov. Der Paſcha ſchrint entſchloſſen, 
den Getreidehandel fure erſte ſrel zu geben, zum menfgften hat 
er den Confulu dieſe Verſicherung' gegeben. Vor einigen Ta— 
gen batıe er naͤmlich Hrn. Bisinia das Monopol der Maie— 
ausfuhr gegen einen Bol von .15 Plafter per Arded zugeftans 
den. Als die Conſuln dieſes erfuhren, begaben-fie ſich su ibm, 
um Morftellungen zu machen. Er’ verfiherte fie aldbamır, daß 
„gr eutſchloffen fep, den Handel im Ulgemeinen gegen Bölle frei 
su geben, baf er 'mit bein @etreibe anfangen und vielleicht 
ſchon nachſtes Jahr mit der Baummolle ein Sleiches thun werde. 
Zugleich ſagte er ihnen: zu, bah bie eurspäilhen Eigenthümer 
danptüiher Ländereien ihren Mais ungeachtet obigen Monopofg, 
fo wie au ibre Gerfte ıc. gegen 15 Piaſt. Zoll ausführen könm ⸗ 
ten. Man hofft, daß auch die Kornausfuhr gegen 20 Piaft, Zoll 
erlaubt werde, Dis jept find dieß nur Worte, was ben allge: 
meinen freien Handel anbelangt ; deſſenungeachtet iſt bie Freude 
greũ im Lande; jeber bofft auf beffere Zeiten, umgeabter der 
ungeheuern Bölle, die 50 bid 60 Proc. des Werths audmaden. 
Gewin wird Mebemeb bei folden Zöllen beffer ald bri den Mo: 
nopoien fahren; ich weiß nur nicht, wie biefe: ungehemern Bölle 
ſech mit dem Konftantinopeler Haadelstractat vereinigen laſſen, 
und ob der Paſcha ſich in dieſer Hinſicht unadhangig von feinem 
Souveran ertlären wird. — Uebermorgen erwarten wir das 
Dawpfboot aus Syrien. — Aus dem Hedſchas nichts WMeues. 


Oſtindien und Afghauiſtan. 

+ Alexaudria, N Nov. Ich hatte das Vergnügen Ihnen 
am 24 b, über Malta und Marſeille das Wichtlafte „aus. den 
mit dem Bombaper Dampfboote vom 28 Deti in Sue ange: 
fommenen Zeitungen mirzutheilen. Es ift--unbegreiflih, daß , 
der Nabob von Kurnul ein fo ungebrures. Kriegsmaterigl zu— 
fammentsingen fonnte, ohne daß die: Agenten der Sompagnie 
früber etwas davon merften. Der Palaft und bas Benana 
(Harem) des Nabobs mar ein fürmlihes Arfenal, Wenn men 
bedenkt, daß diefes riefenmäfige Magazin, aus welchem die Zers 
ftörung bes drittiſchen Reichs in Judien bervorgeben follte, täge 


lich an Umfang und Starte zunahm in dem Herzen der englis 


hen Befifungen und auf eine fo heimliche Meile, daß dis auf 
die lehzte Seit die Megierumg faum etwas davon muthmaßte, ſo 
verliert man fi in Gedanken über die Ausdehnung und bie 
Macht der Hülſemittel, melde unter unfern, Füßen eine fo 
furchtbare Mine baben graben können, und in Muthmaßungen 
über die Zeit und die Agenten, bie zur Erplofion gewählt wers 
den follten. Man muß der Megferung für die ſchnell ergriffe-⸗ 
ven Moafrigein, die zur Entdecung führten, Dauk wien, 
denm Alles laht annehmen, daß der Plan zum Ansbreden reif 
war. Wo die Soldaten bergenommen werden follten, um: ein 
ſolches Kriegamatertal zu bediemen, and in welchen Beyiekhngen 
dieſes Sewitker zu den Mwarzen Wolken fand, bie kaum mod 
am unſerm Hgrigonte bingen, ift bis jetzt noch ein Geheimniß, 
und wir fönnen and nur Gläd münden, daß dieſe letzte fer 
fung, Dee Moelime, die einzigt vielleicht in dem weiten Beretche 
unſerer Belinungen, mo unter bem heiligen Gcheimniß des 
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Rensıa ein folher Plan bie nahe zur Wudführung bat gebracht 
werden lönnen, in unferer Sewalt ift. Sie zeigt, wie fall bie 
Volitit wäre, die zu viel Vertranen auf die Stärke unferer Macht 
und Weisheit umd anf die Schwache und Unwiſſenheit unierer Feinde 
enter — Admiral Malcolm befamb fi, den Iehten Nachrichten 
saisige, mit dem Linieniif Wellesiey und drei andern emglis 
ſcen Ariegitifen, Kavorire, Algerine und Larne zu Madras, 
von wo er nach Bombay zu fegeln gedachte, um den erwarte: 
ten Depeſchen, die ihm mwahriheinlih nach China zurucſchlaen, 
entgegen zu geben. — Sir Hafper Micold, Generallientenant, 

‚ar zum Oberbefebläbaber der englifhen Macht in Oftindien er: 
naunt worden; er verlieh am 6 Det. Mabrad, um fih nad 
Galsutta zu brachen, 


“a. 

Der Standard ihreibt; „Man verfihert aufs neue, ein 
mad tiges Geſchwader drittiſcher Kriegsſchiffe merbe audlauien, 
um De Küfte von Ebina zu blofiren, und den bodmögenden 
Dummföpfen des bimmitihen Reichs bie ZUotlgung zuzumeſſen, 
Die fie durch ihr infolentes und deleidigendes Benehmen ſchon 
lange verdient baben. Die legten Berichte aus China ſprechen 
von dem Angrif inefiiber Dſchunken anf eine mit Opium 
beftachtete emaliiche Handeläbrigg (elipper brig), bie aber bie 
Ungreiienden water zutücſolug und den Ehineien 50 Mann 
tödtete. Diele Lection wird von beilfemer Wirfung gemeien 
ſern.“ — Es fragt ih nur, ob In biefem Streite bie „Dumm: 
küpfe bes bimmliihen Reichs“ nicht das gute Mecht auf ihrer 
Saite baben, mad anıuerfeunen aub einige andere Londoner 
Dlärter, wie der M. Herald, biligdentenb genug find, Die 
lebten Berichte aus China find d. d. Macao 19 Julius, alfo 
um meum Tage neuer als Die ledten. Der engliih + hinefiite 
Handel mar, tron ber Einladung zur Erneuerung bdedfelben von 
©rite der dinejiiben Verörben (I. bie geftrige Beilage ber 
MDg. Zeitung) ſertreadrend fuspendirt, Der ebrmermähnte feind: 
ide Zuſemmenſteß smeier Schiffe wird mie folgt erzählt: „Eine 
engliihe Handrlsbrigg mir Opium (natürlid ein Schmuggler 
fhif) lag anf der Höbe von Macao vor Unter, als eine chineſi⸗ 
ide Dieunte und mehrere ſchoerbewaſſnete Boote auf fie Iod: 
ſteuerten. Die Drigg lihtete Die Anker und ſuchte das Meite 
su gewinnen. Die Edinefen fenerten, und nun antmertete bie 
Drigg mit Martätihen. Cine der Kanonen auf der Briga jer: 
fprang, wodurch zuel Mann getöbter wurden, durch dad feind- 
lie Feuer aber litt fie feinen Schaden. Syingegen muß bei 
den Chineſen wiet Blut gerloffen ſeyn; 50 ihrer Leute ſellen ge: 
Hieben fepn,“ 


Sanbels: und Börfennachrichten. 
Drei Paletboote von News 
eingelaufen:; ihre fpäreften ten ind vom 26 F 
um einen Tag neuer, als die zulehzt über Havre eingetrofenen. 
Die SHanbeleberibte fauten im Ganzen günjtig. Ale Furcht, 
daf noch mehr Banfen ihre Yaarzablungen einitellen würden, 
war nicht nur weridmunden, fondern viele Banfen fübmders 
von Nem: Dorf hatten ibre Baarzahlungen wieder vorgenommen, 
und man glaubte allgemein, daß die große Mebrgabl der Van: 
ten in der Union dieſem Beiipiel in Balde merde folgen 
tönnen. Andrerfeits murden die Schulden der Ber. Staaten: 
Bant und der übrigen Banfen in Penfolvanien in runder 
Summe auf 100 0 Dollars angeſchlagen, mährend ihre 
— Aetiben faum den vierten Theil dieſer Summe er» 
reihen follen. 


London, 14 Der. gende viertelläbrlibe Durchſchaltte: 
Tabelle yeigt das es 5 34 der Bant von England vom 
17 Sept. dis zum 11 Dee. d. I. 


Umfauf 3 732,000 91 Geraden i "784,000 Y, 
Depofiien , ._5,952.000 — | Barren . .  2,887,000 — 
— 91. 25,651,000 $f. 





rt in englifhen Häfen 
or y u fe 


London, 16 Dee. onfold 92; ſpaniſche Fouds 24%,; 
FR WORT ABle-nir Mom. wit det Band Meikitt. 
. Yo.) Wie en, e 
A. a 1840 verfalenden Poltnoten der MereinigtemBtaas 
ten:Banf bei ben Subferiptiomen für fein mit derſelden contrar 
birtes Darlehen von 900,000 M. St. an Bablungsftatt anneb: 
men. Das ift eim Yuntt des Wertragd, wiewohl er, 
sie mir faft vermutben möchten, nicht veröffentlicht werben iſt. 

Paris, 53 Dee. Conſol. Spree. til, 85; Iprec. 80, 40; 
Bantactien 2990; beig, Bank 815;. fran, act. 25; Pal. 64; 
St. Germalner E. B, 572%,5 Verſailler rehte 505; Unte 320; 
Straßburg-Bafel 313%,; Coupons Laffitte 1080 und 5220. 

*+ Amfterdbam, 17 Dec. Die heil. Bonds erfuhren deute 
aufs neue einen fühlbaren Riüdgang. Ed it befannt geworben, 
def im der geftrigen geheimen Sipung der jweiten Kammer der 
eneralftaaten 73 den Miniftern ber Finanzen und der Color 
nien nicht gelang, die Bedenten der Kammer gegen das propo: 
nirte oſtindiſche Anleben d ——— 2vroc. AV doroc. 
BB; Kandb, 23%,;5 Sond Artnr. proc. 7663 
gen: er 95%; Urd, 22%,; Spros, Metal. 103%,;5 ruf. 


* Frankfurt a. M., 20 Dee. Sorec. Metall. 10023 
Aproc. 99%, ; Iproc. T91Y,,; Bantactien 1983 , 250f1.:Loofe 111%, ; 
SOOf.:toofe 144; Inteat. SIY,, a N; Epmb, 4roc. a; 
Ay,prec, 7594; Mrd. 7; port. 10%; poln. Boele 300. 
Thir.; 5008. 77%, Mole; Taunugbahn 277%, fl.; Dise 
conte 4Y, Proc. ©, - 

* Samıbi 17 Dec. Bon den in Eurbasen angelsimmes 
nen Dampriaifen aud Londen vom 9 und 13 d. drachte das 
eritere Reine, das leßtere nur wenige taufend Pf, St. an Eilbers 
eontanten mit. Es gebt indeß Ib viel Sülber aus der 
Schmelye in die Bank über; dennoch it Geld gefuchter als vos 
rige Weche und mict leicht unter 3'% zu baben, — für aus: 
mwartige Valuten mar die Dörfe deute nit unbedeutend, Zons 
don begehrt ®/, bis 1 Sh. überm Gnrie bezabir, Paris Brief 
= —— us * —* N Surfe hr 

t. Peterabu „beut e en fa — un 
waren febr aaa, deßsle franiihe und porrugleilhe. — 
Der Umfas im Fonds war bauptfählib im Jptec. Dänifhen, 
aber auch Wiener Banfastien. — Auf danern bie Spe ⸗ 
— IR Bd spe 

offnung, die vom Gile su feben, u 
26* eingetretenen Froſt fürs erſte verihmunden, 

* Wien, 16 Dee. HAudweidder Verfonenjreauen 
auf der Kaifer: erdinandssMorbbahm feit r 
nung der Fahrten nah Brünn und zuräd: 


laut früberem Ausweiſe vom 7 Jul. bie 
incl. 30 Nowm.d.%. . . . . . 155,590 206,599. 41 Er. 
für zwiſchen Zundenburg und Wien trans: 


Einnahme. 


portiete Baubölger, Materialien, Vic⸗ 
| 7 172 32 RE ana Sa 11,274— 2— 
N 217,873 — 3 — 
Hlezu vom 1 bie } + 
incl. 15 Dre. Yerfomen, Betrag, 


im der Richtung von 
Wiennad Brünn 3164 4902.31 Fr. 
in der Richtung von 


Brunn nach Wien 3211 620— 5— 
Kür zeiten Lundenburg und 

W trausportirte Bau⸗ 

dolzer, Materialien, Victua⸗ 

lieñ ꝛcẽcß... 2241 


6375 14428 N— 
Zuſammen 161,965 232,499 A. 20 fr, 


, 18 Dee, Met. 107%, ; Aproe. 100% ; Iprec. BOY; 
1 oofe 112,5 Banfactien 1664; Nordbahn 102%, ; Mais 
länder E.B. 110%, ; Maaber 107',,. 





Berantwortlihe Mebaction : 
Dr. Guftat Rolb; J. A. Mitenhöfer, 
Berlag der A. @, Cotta ſchen Buchdaudlaug in Siuttant. 


Nro 357: 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 23 Dechr. 1839, 





Blangui über Eonftantine. 


$ Paris, 15 Dee. Hr. Blangui bat geftern, feinem Ber 
ſprechen gemäß, feine Vorträge über die afrikaniſchen Werbält: 
niſſe vor der Afademie der moralifihen und politiſchen Willen: 
ſchaften mit der Mirtheilung der Beobachtungen geſchloſſen, 
melde er mäbrend feines kurzen Wufentbaltd im der Provinz 
Eonftantine' zu machen Gelegembeit hatte. Die gänzlihe Ber: 
ſchledendeit aller Verdaltniſſe Melt bier den Beobachter auf ein 
gan, anderes Terrain, als in den Übrigen Theilen der Megent: 
ſchaft, vor Allem Wlgier. Boden, Klima, felbft die Menſchen 
find anderer Natur. Gleih der Eintritt in bie Provinz ons 
fantine durch den Hafen von Gtora und das Meine ſchmutzige 
Philippevile führt Einem dieſe Verſchiedendeit nur zu lebendig 
au Gemuthe. Iſt in Algier Mes Leben und Bewegung, fo 
findet man dagegen bier nur wenig Verkehr und eine todte Na: 
tur, Stora, ein Hafen ohne Stadt, und Pbilippeville, eine 
Stadt obne Hafen, machen ſchon an fi einen fonderbaren, nicht 
eben günftigen Cindrud, und wenn man dann weiter ind Land 
eindringt, mirb man nur bei jedem Schritte mehr im der Ueber: 
zeugung befeftigt, daß Gonftantine bei der großen Frage der 
Solonifation des mörbliben Afrita's eine Sache für fi iſt und 
unter befondern Beziehungen aufgefaßt fepn mill. 

Hr. Blanqui it nichts weniger ald ein unbedingter Bemuns 
derer der @roberung von Conflantine. Cie ift, nach feiner Mei: 
mung, zwar glänzend und gemacht der Phantafie einige Rabrung 
au geben, aber fie ift zu gleicher Zeit auch eine laſtige Werpflich: 
tung für die Zukunft. Alzier, Bona und Dran fonnte man 
von der See aus bederrfchen, ohne daf man gendthigt war, als 
Eroberer meiter ins Innere einzudringen; Conftantine dagegen 
macht Franfreih in Afrika eigentlich erſt zu einer erobernden 
Macht, melde die Wuͤſte, die Unendlichteit vor ſich bat, im der 
Eonftantine felbft erft wie eim Punkt im weitem Raum erſcheint. 
Neichte man früber mit den Schiſſen aus, um Wlgier und die 
übrigen Küftenftädte in Abhängigkeit und befländigem Verkehr 
srit Frankreich zu erhalten, fo wird ed ſchon viel fhwieriger und 
koftfpieliger, mit Eonftantine in Werbindung zu bleiben, eben 
meil man ſich durch bie Eroberung bieled Plahes von der 
Küfte entfernt und zu weit in bas Innere des Landes binein 
gewagt bat. Daber hat auch die Wichtigkeit ber aftikaniſchen 
Befigungen Frankreiche durch die Einnahme von Conftantine 
eigentlih aichts gewonnen. 
dazu beigetragen, Bona In feiner @ntwidlung zu lähmen, wel 
ed feit der Anlage von Pbilippevide auf den Muinm von Ruf 
ficada immer mebr verddet und feinem Merfall zueilt. Und 
dennoch befinder fi Pbilippevile ſelbſt noch in einem böchft 
traurigen Zuftande. ine einzige erbärmlide Eifterne bilder 
in biefem „Bande des Durſtes“ einen traurigen Eontrait ge: 
gen bie erftaunliden Werke, melde bort die Mömer zu gleir 
em Zweck angelegt, und bie fib nah achtzehn Jahrhun— 
derten faft unverfehrt erhalten haben. Weberall erfennt man 
diefes Volt an feinen Foloffalen Schöpfungen mwieber; mer 
aber, fügt Blanqui hinzu, würde uns einft an den unfrigen 
erfennen ? 

Den Weg von Philipperile nach Gonftantine legte Hr. 
Dlanquf im Gefolge des Herzogs von Drleand und unter einer 
Bededung von 1500 Mann zurüd. Er fand auf bemielben 
nichts, ald ungeheure Flähen obme Holz, ohne Waſſer, obne den 
geringften Anbau, und ohne Menfhen; von Dörfern und Mei: 
lern feine Spur; nur dann und wann fab man in der Berne 


Sie bar im Brgentheil nur noch 


einige vereinzelte Heerden; und wenn man. dann mach einem 
mübfamen Marfche Abends in einem jener befeftigten Lager an: 
fam, welde auf ber ganzen Straße die einzigen Stationen find, 
fo glaubte man ſich doch im dieſem menichenleeren Lande mitten 
unter Feinden zu befinden, deren leberfälle man jeden Uugen- 
blict zu fürdten habe. Das ganze Terrain gleicht einem im 
Wellenihlag begriffenen Meere, welches plöplib Mile geſtanden; 
nur bie und da ſieht man zwiſchen den Hügeln einige fpärlide 
Flüfe bimlaufen, und einzelne durch eine natürliche Vegetation 
belebte Flecken gleichen eben fo vielen Dafen in einer ungeheuern 
Wüſte. Im Ganzen if das Land pleihwohl fruchtbar; es fehlen 
nur die Arme, melde es bebauen follten, ranfreib kann ſich 
aber nicht berufen fühlen, in einigen Jahren das bier wieder 
berzuftellen, was burd ben vernichtenden induf von zwanzig 
Yahrbunderten zu Srunde gerihter worden ift, aumal ba der 
geringe Fortgang, welchen die Eo'onifation auf ber Ebene Me: 
tidfba und in ber Umgegend von Algier gebabt bat, felbit bie 
unerihrodeniten Vertheidiger derfelben von diefen unermeßlichen 
Ebenen zurüdichreden ſollte. Intefen ift in Eonftantine bed 
infofern ein wichtiger Schritt gefheben, ald man bort ein eigen 
tbümlihes Verwaltungsfpftem eingeführt bat, welches darauf 
hinauslaͤuft, das Land mittelft der Eingebornen zu regieren und 
nugbar zu machen. Den Europdern if dort der Zutritt noch 
nit geftattet, und mit ibmen find auch die Schattenfeiten ber 
eurepäifchen Eivilifation, mie fie Frankreich nad Afrika verpflanzt 
bat, weggeblieben. Man findet dort weder Wucher, noch Wgio- 
toge, noch die Eabarets, welche in Wigier fo häufig find, noch 
Huiftere, noch endlich Stempelpapier. Ales wird durch ein 
beimifhe Behörden und der einheimiihen Sitte gemäß verwal« 
tet. Das ift allerdings eim wefentliher Mortbeil; allein Eonr 
ftantine wird dadurch noch nicht zu einer Eolonie erboben; «6 
ift und bleibt nitedefloweniger nur ein befefligter Punft. Und 
mad nügt num eigentlih ein folder Punft, eine folde Erobe: 
rung, bei welcher die Koften der Erbaltun: mit dem Gewinn im 
beiten Falle in einem fchreienden Mifverbältnif Neben? Win 
man von da aus vieleicht die ganze Provinz colonifiren, fo ge 
bören mehrere Jadrhunderte dazu, ehe man zum Biel gelangen 
kann; und will man nit colenifiren, mozu dient da die Und: 
breitung über ein wüſtes Land, welches nichts bieten fann ? 
Was thut man denn eigentlih in Milah, Dſchimmilah und 
Serif? Wil man etwa ben Atlas gefangen balten ? 

Dieie zwecloſe Ausdehnung, diefe fruchtlofe Beſiznahme des 
Landes ift eben der große Irrthum, der geſcheden if, Er ziehe 
alle übrigen Uebel nach fi, welche auf der Herrſchaft Frankteichs 
in ber Provinz Eonftantine laften. Dieſes Hinopfern von Men: 
fen ohne Zweck, die täglich Neigenden Ausgaben obne Hoffnung 
eines Gewinns, und am Ende nur die Wülte ald Preis der Er 
oberung. Konnte man die Stadt Conftantine als Morpoften 
binwegnehmen, fo durfte man ſich wenigſtens nicht gleich fo 
weit in die Wüfte bineinmagen; aber denfelben Vorwurf, wel, 
Ken man in der Provinz Algier den Coloniften machen fann, 
muß man in der Provinz, Eonftantine der Armee machen: fie 
find beide zu ſchnell vorgerädt. Das Epftem der unbegränjten 
Befignahme iſt bier der Ruin der ganzen Colonie, man mag 
es nehmen wie man mil, Denn wofür maht man fo ungeheure 
Ausgaben, wozu dient ed, bag man jterbe, um zu ſterben? 

Was die Stadt Conftantine an ſich betrifft, fo weicht die 
Anſicht Blanqut’s auch bedeutend von den glänzenden Vorſtel 
lungen ab, welche man fi wohl im Algemeinen davon gemadt 
haben mag. Nah feiner Meinung bat man vieleicht gu viel 
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anf Die Magie des Wamend nud die claſſtſchen Erinnerungen 
gegeben, weidhe fih daran Enäipfen; man bat gemeint, bap bie 
Stadt des Mafinifa Idem eines Starmes merth fen; mein 
man nun ader diefe Stadt feihit befucht, was findet man? Eine 
Unzadl (dmmpiger,, bald verfallener Wohnungen, enge, unge 
fande Strafen, rine ſalecht gefleibete, yerlumpte Devölferung 
von 16,000 Seelen mit traurigen Seſichteta — genug rine Stadt 
von eigentbümlihhem, midts meniger ald erfreulidem Charakter, 
munberlid anzufgauen uad fhrewli zu bewohnen: Man fann 
nun jwar der franslälsen Bermaltung bie gute Behandlung 
ber Bingeborwen miht abipreden; aber nistöteflomeniger iſt 
Gonflantine veräder und im feinen Gramblagen tele dur ein 
Erbbeben erfhhttert, Selbft der dortige Handel mit dem Innern 
Wfeite, mersn man fh übertriebene Vorſtetungen gematt bat, 
iſt gänplih in Verfal gerathen, und die Karamanın, melde man 
dert zu finden glaubt, find micts, ald eime eitle Hoffnung. 
Conftantine faun folslih, wenn man überfanpt einmal dajm 
gelangt, ein vernünftiges Epftem der Beſitznadme des Landes 
bergußielen,, wie mehr fepn ald ein Borpoften, den man mit 
mögliht geringen Kalten zu erbalten fuden meifte. Die Ans 
fiht, melde Hr. Blanqul während feines Aufenthalts zu Eon: 
fantine vom der nmwohnenten Verdiferung gewonnen dat, ift 
im Ylgemeinen nur ju ihrem Vortdell. Er hatte Selegendeit, 
den andgejeihmeteren Theil derſeldea, welder gefommen war, 
um dem Serjeg von Orleans die Ouldigumg darjubringen, im 
Eonftanrime jelbfk vereint zu Sehen. Er fand, duh die um Con: 
ftantine anfällige Mace ber Mraber ſich vor der im und um Wil: 
gier durch etmas Ebleres ia Seſichte xũgen, Haltung, Eitten mb 
Benehmen auszeichnet ; die ihnen überreihten Ehrenzeichen fie. 
me für fie mehr Werth zu babem, ald die anfchnlidhen Gefchente, 
mehde Ihmen beftimmt waren. Ucherbaupt (diem die Miaung 
mit deu uropderm bier ſchou tiefer elugearifen zu daben, mas 
im der That einen bödft merkmürkigen Gontraft gegen die Ge— 
geuben bildet, me, ungeachtet des beftäubigen Werkehrs mir eu: 
ropdiiden Eoloniften, dieſe Miſchung nur geringe oder gar Keine 
Bortieitte gemadt dat, Blangui glaubt die Cigentdänslichfeit 
ber Einpetormen in der Provinz Comfantine und die gute Did: 
eipkin umter den dort flatiemixten Truppen als Sauptgründe 
diefer mertmärdigen Eriheinung anführen jm können, 
(Beisius felot,) 





Stalien. 


t* Wien, 17 Da. Das Ihom fohbart mitgenemmene 
Dberitalien mard dar eine mene Ucstidhmrmmmmg, aun ſcheu 
De dritte oder wierte, delmaeſacht. Dur jabermalige ſtarte 
Unfhwelungen det Blüffe iR, nat Feitungsbrridten nom 7 Dec. 
die Stirafenverbindung anf der Venebiger Vortiirape im bie 
Provinz Bergamo, auf der Mantwaurz bei San Martino un? 
Mecarın, auf der vom Breicia nah Etemena grgen Wonterice 
vor der Hand unterkroden; die Poftverbindung mit Genus ein. 
setellt, und die Poiftrade über Piacemya mad drim Römiisen 
außer Verbindung mit der Bombardier, naddem die vereinten 
Bemühungen des Iombardiihen Geuzernements mit denen dee 
Serzogthumd Parma, die Eommunication durh eine Arüde 
über den Vo fAnea wieder berzuitellen, elm meuer Umdramg der 
Gewäller vereitelt bar. Ddgleis die Nattgefundene Kirmilfnng 
der Ländereien und der verurfechte Schaden erit keim Surüd: 
treten der Bemdder genau unterſudt undibrmeifen werden tin: 
nen, jo weif man doc ihon, du in der Vroviny Mantna adrin 
650.592 Yertisen Landes vom Po und Oylie überihmemmt, 
und auf diefem Terrain 5547 Häufer unter aller aeient, 3607 
‚ganz werlaffen, 1021 genägt, 709 gamy sufammengefalien find 


Wuf dieſem Flacentaum befinden ſich demyufslge 6519 Judiol⸗ 
buen obne Dad und 5024 der Subfiftengmittel gänzlich ber 
taudt. Die Feldftaate find cheils gänylih, theild gu gwei 
Dritteln zu Grunde gegangen, nad 15,453 Stüd Minder der 
Weiden und der Stalle beraubt. — Die früberen Wrbeiten zur 
Derkorfung der Dammburhbrädhe find In Folge bed neuen 
Anſchwellens ſedt (hwierig geworden, und jur Mheitung der in 
die Ebenen eingebrungemen Wafermallen au (breiten, ift vor 
yäglid in den Yrovinzen Yaria, Ledi und Mantwa unmöglff. 
Der Auotritt des Dyliotuffes in zuelfacher Richtung nad wer: 
audgegangenem Ducchdruch bed Precayinodanımes und berem 
von Dagale»Deimena, dat mun auch das an feinem reiten 
er liegende Gebiet im Mantuanifhen nad Eremonefiiden 
unter Mafer geleht, Der Wermittag des 1 Deiemberd war 
binreihend, alle vor Tarsem für Werfopfung der Durde 
bröde zu Stande gebradten Wrbeiten zu yerflören, de dur 
Wubrang der Bemäfler weit über bie Dimme Muandreihte und 
tiber alle Ebenen eine allgemeine Flutd verbreitete. _ Prise 
na⸗atlaten ſprechen mun audb von bedeutenden Cczuſſen ber 
Erich und der Bergtsaller in Tprol, deren Werbrerungen überbieß 
durch Wblagernngen vom ben Bergen vergrößert ſcon follem, 
Dad Mailänder Gourernement bat zur Berbütnng der aelähr- 
lien Bolgen, welde ans der Ueberfämenummng ſür die Geſuud 
deit eutftehen Mnnten, eim Sanitdiereglement an alle Del 
tionen erlafen, Dielen die mörbigen Hülfsmittel, dem bringen 
ften Bedatfalffen ded Uugenblitd zu begegnen, zuflichen laffen, 
und eime allgemeine Coleste In den Provinzen der Lombarbie 
angeordurt, Bedenft man den mingeheuera Ilmiang des Zen 
ralnd, auf mrldrm das Unglüc feine Stätte aufgeſchlagen bat, 
den Muin des gegenmärtigen Befitftandes und bie Vernichtung 
der Hoffnung der nachſten Ernte, Me Distheit der Weltdmenge 
im der Lombarbie, ihre Biofftelung mitten Im ber Arcmgen Jade 
redzeit aud ade bie Wechſelfalle, serlde dem Laufe ber Dinge 
gemdß, gewöhntib mit einer Talamität vom folder Größe, in 
nicht adzuwendender Meibenfolge fteben, fa ſteut fib ein Ans 
alütehild beraus, tmeldhes keiner weitern Farbengebung bebar, 
um den Worlthärkzreirsfinn in bobem Grabe in Mufpruc zu 
nehmen, 

Belgien. 

+ Brüffel, 12 Dre, Aus der Wendung, melde bie gegen 
deu „Melfager de Gand’’ eingeleitete gerihtlide Unterfuhung 
genommen, gebt berser, daß die Meglerumg, De ciuem arangls 
fkiihen Eompleite auf ber Spur zu fepn glaubte, mur einige 
Briefe des Hrn. Viperbignn, Verfaſſets des augeſchuldigten Ars 
tifeld „Coniluite des Orangistes* beiden Adercaten Metbepenz 
ningen in Seut gefunden dat, Der Juhalt diefer Briefe reicht 
smar bin, die Melt bed VBerfallerd, zum Umfurze der Megie: 
rung mitzumiefen, anfer Zweifel zw ſetzen, wie dieſes and, 
ebme ale Hälfabeweife durch Briefe, ſchon and jenem Urtifek 
jar Genäge bervorgebt, inbeifen bat bob die Anflagefammer 
bed Uppeldbois im Geut bie angezegenen Bellimmungen bed 
Strafzeſetzuche zegen wirklice Complerte oder Verſchlaze zu 
ſeiſchen bieranf nicht angewendet wiſſen wollen. Sie iſt no 
meiter gegangen, Kater dem Worwande, bafı Hr. b’herbignp 
im Auslande war, als er bem Zeitungsartitel ſchtieb, auch ſeit ⸗ 
dem miche verbafter ober audgeliefert worden, aud überbieß, laut 
det uber Tuelteferugen mit der framyöliidhen Megierung abges 
chlefenen Conventien vom 12 Dee. 1834 nitt ausgeliefert 
merben dürfe, kat fie die Preecdut gegen ibm ganz fallen lafen, 
und nur den Druder des Meſſaget de Band, „wegen besdafter 
Ungrife auf die verlaffungemspige Sewalt bes Aönigd," aufden 
Grund eines Desrets des Nationalcongrefies vom 20 Zul. 181 
ver bie nachſten Alüfen vrewielen, Hierin dat bie Genter Ans 


J 
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Mogefammer offenbar bad Geſetz verfannt und verletzt. Mag 
d’nerbigny in Belgien ſeyn oder nicht, iſt einmal, abgefehen 
von jemen Briefen, ber Zeitumgsartitel, als deſſen Verfaſſer er 
fi felbft erflärt bat, für dinlanglich erfannt, datanf eine Ver ⸗ 
welfung bes Druders vor bie Affifen gu gründen, fo muf auch 
gegen b’herbignp, wenn gleih mur in contumaciam, procebdirt 
werden, und das eventuell gegen ihn gefällte Urtbeil wird 
rechtöfräftig ausführbar gegen ibn fepn, fobald er ſich irgendwo 
auf belgiſchem Gebiete zeigt. Hiermit wäre dann menigitens 
ber Zweck erreicht, ibm den Unfentdalt in Belgien, mo er ſich 
abmechielnd befand, um mit feinen politifchen Freunden zu con⸗ 
feriren, zu verbieten. Der Generalprocurator beim Serichtshoſ 
in ®ent dat daher gleih’auf Saffation des Spruches der An: 
Magefammer angetragen,, die aud obne Zweifel erfolgen wird. 
Unterdeffen jubelt ber Meſſager de Band und mit ibm die an: 
dern erangiſtiſchen Blätter. Die Impuden; ihrer Ausſalle ge 
gen den König überfteigt jeden Begriff ; fie fteigert ſich mitdem 
Bewußtſeyn der Unmacht ihrer Partei, Zugleich bearbeitet 
man das Arbeiterdvolf in Gent, und hofft ſich ein williges Werf: 
jeug am ihm zu bilden, Der Meilager de Gand bat einen per= 
fiden Bericht über die Audien; gegeben, bie der König neulich 
einer Deputation biefer Werkleute bewilligt, _ Ueberall wird 
planmäßig darauf bingearbeitet, die Begriffe dieſer Claſſe zu 
vermwirren, ihre Forberumgen zu fteigern, ibr bie Regierung ald 
die bödmilfige Urbeberin der angenblidliben Verminderung ber 
Gewerbtbätigkeit zu ſchildern, und die Nichtachtung des Könige 
und ber öffentlihen Gewalten ald eine patriotishe Tugend gel: 
ten zu laffen. für diejenigen, bie ſolchen Samen ausſtreuen, 
iſt es zunachſt zu wuͤnſchen, daß er nicht in Unkraut aufichieße, 
denn mo ware ed mehr noͤthig, auf Erhaltung ber Geſittung in 
den untern Ständen binzuarbeiten, als gerabe in den Mans 
facturbiftricten, die fhon zu ſehr mit rohen Menihen überfüllt 
find. England liefert und im diefem Ungenblit den Beweis, 
mobin es führt, wenn. man bie arbeitende Claſſe anf das @rblet 
der Yolitit berüberlodt. Es ift eine bittere Iromie, wenn bie 
Urheber folden Treidens fid dabei ald die alleinigen MWertreter 
der mabren Grunbiäße der geiellihaftliben Ordnung binftellen 
wollen. Mögen fie ſſch dagegen verwahren, foviel fie wollen, fo 
fie find doch nichts weiter als die Collegen eined Katd und 
Eonforten, jener radicalen Partei, die auf eine Auflehnung ber 
nichtbefigenden gegen bie beſihenden Claſſen binarbeitet, und 
jeder gefellihaftlihen Suprematie einen unverföhnliden Haf 


geſchworen bat. 
Preußen. 

A Berlin‘, 17 Dee, - Der Miegierungsantritt und bie Die: 
gentenhandlungen Ebriftians VII von Danemark erregen bier 
um fo lebbaftere Theilnabme, als man biefen Fürften bier im 
vorigen Jahre bei feiner Reiſe durch Deutichland perfönlich Fens 
nen und ſchaͤzen gelernt bat. Raum erinnert man fih, einen 
andern fürftlichen Gaſt bier gefehen zu baben, ber, mie Prinz 
Chriſtian, eine fo gründlihe und doch ohne allen Prunk auf: 
tretende wiſſenſchaftliche Bildang beſaß. Gewiß werben unter 
feiner Reglerung ale Klagen aufhoͤren, bie nicht dloß Daͤne⸗ 
marks deutſche Provingen, fondern and deutſche Nacbarftaaten, 
wie namentlih Hamburg und 2ühet, über die kleinlichen und 
obfoleten Maaßnahmen der daͤniſchen Politik zu führen hatten. — 
Mehrere füddeutihe Zeitungen haben mach dem „Herold dei 
Slaudens“ den Inbalt jeiner Unterrebung mitgetbeilt, bie an: 
geblih der Enefener Dompropft v. Vrzvlusti mit einem biefigen 
boden Beamten katholiſcher Eonfelfien gehabt, und worin ber 
letztere gedroht haben foll, dab falls bie beiden Sapitel bis zum 
8 Jan, k. J. feinen Verweſer ernannt hätten, die Megierung 
alsdann einen Biſchof als folden annehmen würde, Außerdem 


. 


foll au ber ermähnte Beamte ben Capiteln ben guten Rath 
ertheilt haben, fie möchten, doch Hrn. v. Dumin feine „Straf 
zeit“ rubig abſitzen laffen u. dal. m, Da aufer diefer Unters 
rebung au noch eine andere, bie Sr. v. Provlusfi arigeblich 
mit dem Erzbiſchof von Pofen in Eolberg gehabt haben fol, in 
den Seitangen die Munde: macht, fo (ag ed natürlich fehr nahe, 
ſich wenigſtens über den Inbait der erfterem eine Beitätigung 
zu verfhaffen. Wenn ed jedoch mit ber Golberger Unterredung 
eben fo feine Michtigfeit bat, wie mit der Berliner, fo ſteht es 
ſeht (hlimm darum, denn mie mir mit Beitimmtbeit verneh⸗ 
men, ift an dem Inhalte des Geſpraͤches zwiſchen Kran. o Pryp: 
lusti nnd dem erwähnten hoben Beamten, wie ed von fühdent: 
fen Blättern mirgerbeilt wird, fein wahres Wort. — Das „Ber: 
liner politiſche Wochenblatt” nennt. nun mieber einen verant: 
wortlichen Redacteur, nämlich ben Hofratb und Profeſſor Karl 
Stein, ber ald Verfalfer einiger Romane und Theaterftüde ber 
fannt if. — Für die Berlin-Stettiner Eiſenbahn interefficen 
ſich jetzt auch bie Landitände der Provinz Pommern; es ift bar 
ber um fo mehr zu befien, das dieſes gemeinnügige Unterneh: 
men bald zu Staude komme, Dem einflimmigen Beſchluß ber 
Landitände zufolge wollen biefelben ben nen binzutretenben Me: 
tionnären einen Binfengenuf von 4 Proc. auf mindeftens ſechs 
Jahre verbürgen. Daß bie Eifenbahn aber nach fehsiährigem 
Berand einen hoͤhern Crtrag ald 4 Proc. abmwerfe, ift nach ben 
bisherigen Erfahrungen wohl kaum zu bezweifeln. 

T Berlin, 17 Dec. Der pommer’fhe in Stettin verfams 
melte Landtag bat befchloifen, das Zuftandefommen der Berlins 
Stettiner Cifenbabn Fräftigft zu unterſtützen. Noch ift bie Ent: 
ſcheidung der Megierung nicht befannt; doch kaum darf man 
zweifeln, daß fie bejabend ausfallen werde. Die pommer'ſchen 
Stände find denen der andern Provinzen mit gutem Beifpiel 
vorangegangen, Die Stände haben nur das zu thun fi bereit 
erflätt, was für das Wohl ber Provinz bringendes Bedurfniß 
geworden it und fonft nur geringe Berüdfihtigung gefunden 
bat. Das Widerfireben Einzeiner gegen die Anwendung großer 
Erfindungen, die ſich die ganze Melt-umber zu Nutze macht, 
erfheint fo erfolglos ald lacherlich. Wahrlich auch die Locomor 
tive ift nicht bloß zufällig eined Tages gefunden, nicht als etwas 
ganz Neues von anfen bem Lehen der Menſchheit zugebradt 
worden. Sie it dem gefammten geiftigen Leben ber Zeit 
entquollen, Die Locomotive wie die Buchbruderpreffe find nur 
da, haben nur Bedeutung, weil fie von biefem geiftigen Leben 
gefordert wurden, meil fie ibm ald eine Form entſprechen, im 
die ein Theil des Inhalts der Zeit ſich bineingießen und jur 
Erfheimung gelangen fonnte. So lange ibr diefen, den geiftis 
gen Inbalt, wicht ausfheidet und tilgt, merdet ihr auch bie ihm 
nothwendige Form nicht zu brechen vermögen — und jenes mödte 
doch ein zu ſchwieriges Werk ſeyn. Im vorliegendem Falle fommt 
aber noch eine bedeutende Müdfiht auf unfer Verhältuiß zum 
Ausland, namentlih zum ruffiihen Nachbarreiche, in Ermägung 
— eine Rücſicht, die allein fhon alle Eifenbahnfragen innerhalb 
unfrer Grängen entſcheiden follte, Legt Mufland vorerft Eilen- 
bahnen an, die bas Innere feines großen Reichs mit den Meer 
ren in nähere Verbindung bringen? Nein, im Grgentbeil legt 
ed fie längs feiner weſtlichen Graͤnze an, von ber ed und abr 
weist, legt fie an, um unfre Flüffe, wenn auch nicht abzuleiten, 
doch abzuſchließen und zu veröden! Und wir? Wir legen die 
Hände in den Schooß, und laffen unterbeffen das Gras auf 
den Straßen und an den Seebäfen wachen. Und es gilt doc 
für und nit bleß den darniederliegenden Verkehr wieder zu ber 
eben, fonbern auch bie Vertbeibigung bed Landes au ſichern, 
und das eine durch das andere zu befürdern! Man muß gefteben, 


Mußland verfährt mit großer Umficht und noch größerer Thätig - 
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Hit, Wie Irlaunt, üft inarnı an der großen Eiſendahn vom Nie: | fen dat, So baut Muflanb feine nenen Werfchr: und Heerfitd- 
men nad Bicbau bereits Im voller Arbeit brarifen,. Mür bie | fen an umiern @rängen zum Theil mir engliihen Seld umb 
von Marikau nah Krakau, melde fit am die äfterreihifce Nord: | aus engliftem Stof. Auch ermirkt es bie erne und größte 
bahn aufalichen fol, find nwlängit bie Eifenidienen in Mar: | Wafsinenbanmwerfkatt in Europa als fen Eigentbum — bie 
fbau von London amgelommen. Haller Nitslaus dat aud, mie | fol ibm ald Schule für feine Mechaniker, dienen, ald Mufters 
bei der ertern, dem gelammten Umlsgecapital, das Die legtere | anſtalt für die vielen WBerkitätten, die es im eigenen Lande er« 
erfordern wird, 4 Wroe, Dinfen gefehlich zugefidert ; bie polniſche | bauen mil, und morand bie 2orometive hervorgehen fallen, 
Dant betreibt fämmtlide dabei vorkommende Taffengelhäfte; | melde wir au unfern Bränzen Rannend werben voräberiliegen 
der Dirertor bderieiben, cim Übjutent des Haller, Graf Bu: ehe. a. und fehlen —— ee per d, * 
Badfi, Fam färztic bier durch von Lenden zurück, mo er die | fen Re in Bewegung gebra u, 

mit A Proc. geliberten Cilenbahnscerien an engliide Capit aliden Kope Napalm auß — * — vor 
anzubringen gelucht, mmb zu icneller Liefermug des nörbigen | dem wie von Zeien nad Danyig, von der Pr —— 
Materials für den Dam der Eiſenbahuen Couttacte abgefhlof: | bein ! 


[4951] "On 1: dans fe_Bon Ton, jourmal des mades (artiche erde & ia Heine d’Anglrterre : 

„Parmi les objeis despremiere necemits dan) 1a toilette d'une femme, je comprenils les parfums. Er lü tout wall. 
rellemest #0 präsenterait, belle reine, l'artiste par escellenee, M. Guerlain *), avee ser divins parfum er toute sa chimie 
balsamiquo et bienfaisam Pour voos faire sa cour, il a dörube aux brujöres embaumdes Aue petit coin Je votre 
empirr, ılans les r des solitaires et pittoresques Highlanıls, le Scotia Flora, er ses doucer ef exquises dmanations z 
une de vos belles imjettes a denne son nom, qwi sjowte le eharme d'un sourenir, au suaveparfdn du domguet de da dia.) 
chesse die Richmond. Le bouguet dia comte d’Orsay est une fantaisie delicieuse d’un beau lion de France, qui en alld se 
piwer d’un hond ü ia töte de Ian faslılon nobillaire des Trois- Hoyaumes, sous votre gracieuse domination. 

Toutefois, belle reine, en vous parlant.de Guerlain et de s0s enivranies senteurs, n'oublions pas Vutile. Malgrö ia 
beautö do votre teint, ai par hasard une tache lögere.... le soleil en a, vous le savez, et lul ne peut recourir & ia 
kotion de Gowland, prövienux cosmetique, vrai trösor du houiloir qui blanchit le teint, je debarrasse, le purife de tout ce- 
qui peut le ternir, en effaganı boutons, taches de roumeur, &phölldes ete. 

sis pendant que nous sommer aux eonseils bygieniques sur ia toilerte, mefien-vous de U Amandıne, proscrives surtout 
sans faiblemwe oette composition parasite,.qgi wient avec des promesses trompeusos vous apporter des rides bätiver, exfo- 
lier, brüler votre pesu & Taide de fo de potasiem ,,.. Vous fremissen!,,, Jeune et belle reine, consoles - vous, 
Guerlain en encore. !h; m'a-t- il pas erde ! Deine dmulsioe, cette päte privilögide de nos merveilleuses, dont Ia sanctiion 
es 4 vos yows une #i grande autoritd ; ’Oleine ömulive, simple et dilieiemse production, qui, sans la moindre substanee 
alkaline mi aucun autre mordant, nötoyo er blauchit admirablemont Ja peau du visage et des mains, leur sommunique 
une douceue ravimante, et les garantit constammenı du hä)e, des gergures et de toutex lea Impressions auisibles du froid... 
Convenen que notre Guerlain est un dieu ou tout au moins un artiste hors ligne, «c'est dchlöment rue de Rivoll qu'en 
ia fontaine de Jowvenor. Quelle est la femme (ui ne voudra aller y puiser de la jeunesse et des attiraits 9" 




















*) h Paris, rue de Rivali, 42, fonrnissene de Li. MM. les Imperairiees 2Autriche &t de Mussie. 


ma Dekanntmadung 
für die Uetionnäre: Der würtemb. Gefellfchaft für Zucerfabrication, 


Die serchetisen Metioumäre werden nah $. 29 der Statuien in Kemntwifi geliebt, daß bri der 
am 11 Januar 1840 
im Becale des Mufeniut zu Stuttgart ſtattſiadenden Beneral Berlammlung zugleich ein ge Aendernnzen der Stataten, Indbeieubere 
Ave 4. 15, 21, 28, Jat Veran: und Höitımmang kommen wetden. 
Karitrupe, den 17 Digmöer 183%, 
Die Diretion der wärtemb, Gefellfchaft für Duchet fabrication 
(erıs] Sperial-Ladung Reise qu Dem Meiew gm Ärernehem, fo ——— 


ke — Über einem Gorgs oder Madrsüntralris, ver @rı bandiung ım Wien (am Hof, Are. 536) Hr 
des Pönigl, wirrtemberaifchen Obere | fate dir Wajoritie ter länger ıbree Fate: | erfaienem : 


amtenerichte Zuttli H werke beigegkmr um menden, va erfldiem. be: 
1. “| Fittrows Kalender 








- alri ine Aimniora Gemterntiusgen a 
Zur Suuttenliouibarien. ie wir sum Bes | Perkon dr4 ehtreyflegerd ode die B v3 



















bude einrb Wergleiasrerinas iM im der Famit: am ber Bamimalle, bei Verlent derielten * * 
Ir det Erbes nbierd Mufar kaber im kmöringen. Diejemigrit. yorlme ‚Er 3 Kia fm. für alle Stände. 
Zutrlingen (frähr Birsna Irimer · Mmlunq Wer | werben bareb Das nam be Ehiuffe der Mer: 
buüiber 5* Taelabet auf bantleug arnduferemenbr lufieertenneng 1840. 
Treitag din 10 umar 1840 von der argeniwlrugem Mase aulgelhleilen. 8. geb, Preis: Dar., mit Bapler burdlhegen 


Olerarnd » llhr 


ki tom Üoranı L8 Gemeimiamitnee ande Derramtirinter Hafelmeier, 
ranımt, * 2 — 


* E11 . 
Just sa werben die Refultate der — ——— 
Erb - Vorladung 
nr. ie ımbalu, daarıı Liripel eder Serairid Dur [et 20 Garen weine Buzoindrr 
ur befnlreven E ehlalumg — urndin. Narıba Belltramıner ron Banlısa von der k. k. Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
mis Änbigen und Yürgen ed Mer or 1m Jahre mi > rad Bautmarn * (draft. 4. achefi 7% 
meisf@utsnerd, se mie ae Dirimiaen, torime | beiranbere. und ba 1afte Alterölahr vertufgelent smart. 3, aedeitet. 788. 
m, —— *5* | Dat, uter feine ermalarn Veinetrrden trrtem auf: Kollar, VB., die vier Haupt⸗ 
Det Mnnferöme an Sie Waffe zu Dahem aan: | arferzert. mer pereintertimer ein feinde der Dbftgärten MNeb ſt 
+ 


den. werden baher aufagtertert, ai fbiser Lanı > 
dar * = J pen vu Zaun a dato 

Tr entneber an Perlen oörr bar Im Iren Haisrliben anf bas pflenfaiaftı den verläßtichden Mirteln, fle zu ver⸗ 
tilaen, gr. 8. 1839. neh. 6 gr. 


Mumtrre, weit werrwoiten.. serial Molanrinten 3 > 
EEE — ie EEE aan 
uw Br Dorramtdarimtbrangiet u crioe . ww M wor 4 

MER. ————— —* te am felne wa Allen nverwanften Mapr, 3, Unleitung für 

Ofita®. den ıt Dermdrr mie. Förfter über dir denfelben nöthigen 

Kenneniffe im Rechnungeweſen. Zweite 


Bam eeralter, due frkitiihe Mrcehe ı 
Gerterunsen und Morjundreate gs ermekirm, Adrntes Dberamt 
Widmann. Auflaae. ar. 8. geb. 1 Thir. 12 gr. 


Turttingen., dem ıt Direember ımim 1" ae, eirion. 12 0r., Velins. 1688. 


— 1 Wirtbicbafts:Malender, neuer, 
für Karholiten und Proreflanten, auf 
das Schaltſjaht 1540. Heraus gegeben 
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zes) 8a Guftar Gedenaft, Fonhinhier in Peſth, in fo eben erſchlenen nnd 
EIERN on — (Preise in Conv. Münze.) 


Nikolaus Josika’s 


ſaͤmmtliche Werke, 
, gr. 12. Peſth 1839. After bis Ster Band, 11 fl. 20 fr. 
ir - * a legte Bätori, biftorifher Roman aus dem Ungariichen überfept von 
2 warj. Afl. . 
Ater, Novellen und Erzählungen, aus dem Ungariſchen überfegt von H. Klein. 1 fl. 20 fr. 
Sr bie 6r, Ubafi, ans dem Ungarifchen überießt vom H. Klein, 25. a0 fr. 
iger ai 2 Theile in 1 Pand, aus dem Ungariihen überſetzt von H. 
ein. 2fl. 
ter, Zoͤlpomi, aus dem Ungariichen siberfegt von H. Klein. 1 fl. 20 Ir. 

In jedem ber Iefiejten Nomane wird eine flar angegebene Bean durchgeführt und 
deren Ubfang vom piuchologiigen Etantpuntte dur bad pbantafienolifte Gewebe * hanter Ei⸗ 
uat enen und buntwechfeinder Begebenbriten aus ſod feleft entwigelt und jum 

adıt. Dabei verdient bie edle, reim fitıliche, wiewohl von jeber moralifhen Prüberie Tiegende 
551 der ſelden. im Segenfas zu der berrfpenden Ristung moderner Freinduteratur, bie 
nerfennung, Die Yelgnun der Edarastere ift meint origimefl gebalten, Bet ber Dur: 
übrung und &xenrrie des Ganyen mt unserm Dipter ber Reichthum intereffanter Züge aus 
Gerchimte feine Bateriaudes und jene bunte Manmichfaitiafeit ot romanmiiher Glemente 
wohl zu Gatten, bie er mit gefpmadtsoder Umficht aus der Hülle beimifser Maturreise und natios 
maler Kocalbeziehungen , fo wie aus ben, im jamrier Cigenthämfichfeit herwortretenbin, focalen 
Bufänben feines Bettes zu wählen weiß, 


& Im Verlage bed Unterzeichneten ift erigienen und burch alle Busbanblungen u beziehen: 


eograpbie des Men ben, 
ethnographiſch, ſtatiſtiſch und hiſtoriſch 


von Fr. v. Rougemont. 
Aus dem Franzöfiichen mit nachtraͤglichen Verbefferungen und Bereicherungen bes 
BVerfaffers ins Deutſche Meet 
von Eh. S. Hugendubel, 
Keiner ber Geſchichte und deutſchen Sprage und Directer dir Realſchule In Bern. 
2 Bände, gr. 8. Preis 6 f 18 fr. 

Nat ben Grumbibeen, ber Anlage und Masarbeitung In dieſein Umfange ein Wert eingig in 
felner Art, Der geiftvolle Berfaffer,, durch drei fräber eririenene Werte rübıntih befannt, bes 
tritt ber ald tiefänniger Borfcher eine wenig breireiene Pabm, und gelangt, indem er bad Ehzir 
ſtentham zum Bährer nimmt, zu den überrafhendfien Reſultaten. Terb Welt erfheint ihm 
nach Ebarafter und Ge ſchichie ab der Mrdrud seimed Waterlandes; im allen Velfdindivibualisdten, 
wie fie fi auch unter dem Einfluffe der Natur und bes Boſen arflaltet und verunftalter baben 
mögen, „erblidt er mur Entwiclungen, Übdinbrrungen, Autartungen des Ureifdet, und wie bie 
mannichfaltigen Grelenträfte am dem eimyeinen Menihen im verigiehenn Berhälmifen und 
Stufen vorhanden find, fo aus um Greden bei den Mationen, tele Im in der Äußern Melt bie 
Offenbarung aller unfiaıtbarrn Dinge im Wienfoven find; jede ftelt eine Fähigkeit. einen Fnftinet, 
ein Streben dar, und emtfalrer fin umter Qinwirtung bes — den Ihr die eorjebung 
angeroie' m bat, auf eigenthämliche Weife. @o armwinnen au de flatiſtiſchen Tbarfachen, at 

—— der Veſchaſenhein ber Bänder und der Bhlferseiwigte, Vegräntung und böhere Ber 
rund, 

. Die mit aller Sorafalt ansararbeitete Ueberfegung die ſes Intereflanten Werts crhaͤlt durch 
bie vielen vom Verfaffer jeleft berrübren’en Bereiserungen und Werbeiferungen, fo wie darch dem 
Ynbang äder bie Oxtane, und ein umfafendes Reaifltr, au für diejenigen, welche beiber Spradıen 
fumbin find, einen entihiedenen Borgug vor dem Originafe. 


Geſchichte. 
Ritterburgen und Bergſchloͤſſer der Schweiz. 


Meue Ausgabe und Sortfegung, 
Zweite Auflage des eriten und zweiten Bandes des Werkes: 
Die 


Schweiz inihren Ritterburgen u. Dergſchlöſſern 


biftorisch dargefteilt von waterländiihen Schriftſtellern. 
Mit einer hiftorifhen Einfeitung von Prof. J. J. Hottinger in Zürich, 
herausgegeben und mir Gedichten begleitet von Prof. Guftav Schwab in Stutt⸗ 
gart; After u. Ltet Band mit einem allegorifhen Titeltupfer von Ramberg, 
einem Grundrif und 14 Burgenanfichten. uch 
gr. 8. Aus gabe auf milchweißem Drudpapier mit Kupferm. Jeder Band erſcheint in 3 
Sectionen, eine jede zum Preiſe der Pränumeraticn von 1 fl. 21 fr. rbein, 

Der dritte Band vorliegenden Wertes befindet fih unter ber Preife ; es erfheint berfelbe ebens 
falls in drei unzleich flarten Virferungen. allein ala Band aleiaumäßig ſtart iwie die zwei erftem. 
Drinnah wird bieier Band über so Bogen umfafien, im brei Lieferungen erfheinen, mit 6 Aus 
piern von Rem, Tielin geflohen, und mit 43 Nomanyın von Buftan Schwab geziert feum ; die 
erfir —66534 ıft bereitd au⸗ gegeden die zwente erfolge Im September, und vor Tüde Novembers 
1854 ift das Banye in ben & aber ber rein, Liebhaber bed Wertes, 

Diefed hiterifhsmalerıfhe Wert bilder eine Argänzumg aller und feber Gefcichte, ind: 
befondere aber der Burgen im Allgemeinen 4 im Opertellen, namentlich ber Berg: 
veren und Ritterfalbffer ber dfterreihifen Monarsie der Ritterburgen mb 
der Bernfmidifer Deurfalands von Wortiealt; e8 if dadielbe nicht mar für bie Sauwein, fon: 
dern an für Defterreigp und Deutfaland vom höcflen Intereife, 

Berm, im October 1859, J. Dalp. 








Bm Geſterreichiſche — 


militäriſche Zeitſchrift 
1839. XIies Heft. 


Dieſes Heft iM fo eben erſchienen und au 
ale — 78 vcxcſendet werden. 
$nbalr: L Die VBerwendung ber Fels 
terie. (Fort, des dritten Mbfenmires,) IE Der 
A ug 1:07 in Spanien, (Zweiter Abfanitt.) 
tl. Die Dprrationen ber verbünbeten Sperre ges 
n Paris im März anıi. (Hortl.) Der 28 
Bräry: 4. Beten wei Elaye, Bitte Tarifis 
und Montfaigle, IV. Literatur. e 
Militärorränderungen. Yl Miecenen und No⸗ 


iyen. 
: er Preis des Jahrgang 1859 vom ı2 Heften ift, 
pr 1 und ker dans früberen Jabrgänge von 1418— 
un3a, 


Rıpir. fünf. 
abendnge 1811 — 1845 finb In einer neue 

Uuflage in vier vereiniat en, unb 
foften zufammen ebenfalls 8 Rıbir. fühl. 
die ganze Sammlung von 1811 — 1858 
mal abnimmt, erbält diefelbe um %, wobl 2 

Auch im zu 1810 wird tiefe nit nur 
für Mitiräre, Tonberm auch für Breumbe ber Ber 
fahre höchnt —— —— wie, biöber 
unb m bemfelben Preis ericheinen, 

Bon bem Yntergeigmeten ift biefe Zeitfarrift 
dar alle Buchbandlungen lm bie genannten 
Preife zu Seyichen. 

Wien, den 10 December 1650, 


J. G. Heubner, Bughändter. 











(srs-er) Bi J. ©. Heubner, Buch⸗ 
dandler ia Bien, ift fo eben erfaienen, 
unb in allen Bugbanblungen zu babem; 


Fogarithmifche 
und 
logarithmifch» trigonometrifche 


Zafeln 


zum Öffentlichen Gebtauch in- höhern 
Schulen überhaupt und für jeden Mas 
thematit Befliffenen insbefondere, 
von 


Georg dv. Winkler, — 
Profi ber shematit am ber #. t. ⸗ 
kin Iehranftalt zu Mariapeunn, 


Imeite vermehrte und feblerfreie Aus: 
gabe, gr. 8. 1839. In Umfchlag gebeftet 
1. fl. 15 fr. EM, oder 20 gar. 

Der Berf, bat feine im Jahre 1854 beraus⸗ 

egebenem iegar. Tafeln durch eine nednnarlge 

Kesıfion in ver Urt feblerfrei zu madıen ges 
ucht daß er nach vorgenommener Derbefferung 
ve Richtigkeit ber, bei den praftifchen Rehnuns 
gen am meiften in Anwendung teommenten 
Brias'fgen Logarithmen nun voltems 
men verbärgen zu tbnnen glaubt: indem er 
für jede au ihn gelangte Anzeige ei⸗ 
nes überfeßenen Fehlers, der zu fal⸗ 
ſchen NRechnungen ren kann, einen 
k. &, Ducaten zu bezahlen, und ſodaun 
die au ejeigt fehlerhafte &telle öfs 
fentlih aunt zu machen ſich ver⸗ 
pflichtet, 

Dur eine beſeudere Einrichtung biefer 
Tafeln ift einerfelts bie Mangelbaftigfeit ber 
Fleinen fogır. Tafeln, anbrerfeits aber die Ums 
beauemfiapfeit ded bei ardfiern [ogarittmifchen 
Werfen fo läfigen Formats adnylie vermieben 
worden, olme jebo turen Gebrau 
Requungen zu befe Änfen. Die binwgeroms 
menen Tafeln ber Quabrats und Fupifjahlen, 
der Quadrat: md MubitsTinrzel und Tareln 
barometrifgen Höbenmelfungen vermebren 
Braumhbarteit ber ıten Unsgade erbeblich, Lebers 
yieh innen fi biefe Tafeln auch mod 
Ken ea — 

® * 
ihre 2 Sarfeit mod bebeutenb erhöht wird. 
— —— zu 
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(an Antfündigung 


Wiener allgemeine Theaterzeitung, 


Originalblatt für Kunſt, SFitteratur, Muſik, Mode und gefelliges eben. 
Herausgegeben von Abolf Bänerle. 
1SA®. 
Drei und dreifigfier Jahrgang. 
Bom ı Januar angefangen in GroßMegalformat, gedrucht mit gröfern Lettern. 
Wochentlich — chsmalige SErſcheinung. 
(Täglich, mit Aus nahme der Sonntage.) 
Noch mehr Beilagen! Ned mehr illaminirte Bilder! _ 


Ohne Preid:Erhöhung!! 


Ne mit jedem Jahre dat die „Wiener Thenterzeitung” ihren Leſetn etwad Newed geboten; immer zeigte ſich ber Dauk des 
Serausgehers und MNedarteurs far bie auferorbeutlihe Zheilnzhme auf die ungmeidentigiie Were; das Habe 1830, in weldeem 
der Abſag feines Blattes fo umgeben geiteigert wurde, daß er fh iiber das Doppelte ber —** vermehrte, das über S000 Crem⸗ 
plare veriendet wurden, betbätigt mum newerdingd ſelae Erfennilileit, und er läßt, mie eben bemerft, fein Jeurnal nit nut, meit 


Nudnabme des Epantand, 
täglih erſcheinen, 


Negalgtartfeormat, 
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und mäblt diezu 
rößere Lettern. 
Die größern Letterg werden dem größsen Theri bed Puhliomms beſonders willfemmen fen. Es it dem Herausgeber ges 
lungen, alle Augen auf felm Journal zu sieben; es Legt iben befihald an Herzen, Dad Diese Mugen auch wilt zweniger Unftrengung in 


feiner Zeuſariſt leſen möchten. 
Dreiund dbreipgigdabre! 
Es iſt elite ſchoͤne Zeit, dab diefe Sitſcriſt erſcheint. Ir Deutſchland gibt ed fein beiletriäiihed Blatt, das laͤnger eriftirte kei ⸗ 
do⸗ fü am Pebenblafeit, elfche, Würze, mit Biere meifen kinntel. Wohl ſind fett dieſer Zeit mehr als dreiundorehiamel 

drei und breifig Jowrmale ſchlaſen geaamaen ; bie Iheaterieitung it immer aufzeweckt geblirken; Die Tiwaterpeitung wirb rüſtig auf 
ihre nelbene Hodgeit mit der Yeiemeit Isefirwern. 

Mas fie im Ränftigen leer zu leiften aedeult ? 

Alles was Menienträfte vermögen, und redlicher Mile im Stande tik. 

Die fünf Theater in Wien . 

merben wie biäber ihre tücheigen amſichtigen Beurtheiler baden, Um jebe Monotenle ga ve rmeiben, merden fi fünf geiftvolle, keuut · 
nißreiche Kritifer in die Neferate der biefigen Bıkhmen thetles. Ihre Mnsipräce find im Die Blister des Auslandes übergegangen, 
find in franziäfsen, italieniften und englifhen Jeurnalen übericht merden ; bad Fraut furttr Eemweristiemablatt, ber Berliner Rigaro 
der Hangburger Urgus und bie Thalla, Me Feniletons der Parifer uud Mailänder Ieitungen, die (kmmtliden Blaͤtter im deu rer 
vingen tbeilen danıe ten aus der Wiener Torstergeitang mit, und nenten Dr, Mennert, Heiatich Adami, Tuyeraz. als 
bie geikmdlihften, wnbefangenften und anerfennungomnrdisten Bewrtbeiler ; die Dresdener Mermbieitung rämmt dem Dr. Mennert 
ben vorberäen Vatz in der Diebe der beiten Oreliamatsriäter Deurialambs «in; feine Stimme giſt allentbalben. Cr ift and 
der beiten Erzaͤbler, feine Novellen werden mit ber grödten Staunung geleien. Er iomohl ald die übrigen geachteten Theater: Beur: 
tbeiler find dauernd für bie Theaterzeitung geimsenkıt, s 


Eben fo finb die _ + 
litterarifchen Benribeitungen 
ausgezeichneten Schriſtſtelern übertragen, Zwar wird bie Kuteil der litteratiſchen Noritärem mit meittbeitem, wo Tie keine Schlaf: 
rede yufbmeiben lädt, Brillwarzer feine Screibſedern Mauit, und woher Maupadı feine Tinte bepiede; al’ das literarifde Ober 
grätiche wird vermieden, abet Aber die Werte den Deren der Pilteratir werden ummbaijemde Neferate eriolgen, obme ſech im bie ſGale 
Den der abgeichmadten Wintelſitteratut eingulafen, bie in ben Jeurnalen idre Sarlefindierünge made, umb ihr belferndes Ber 
anche und ihre Daryibimme für Seig nnd 1 ansaiht. 


Aunft nnd duſtrie 
wird fortan bie größte Sorge getragen. Juduſtri 


Alles Originelle, Nützliche, Zweckmäſtige 
wird umaͤndilch amgepelat, und auch ale Wertbeile, melde 
die beiten neuen Crfindungen und erungen 
im Gecbirte des Luxus, ber es der Bequemlicheit beitigem, werden ehe eigemmksige Nrbengmedte beleuchtet werben, 
m ebiete ber zegsereien € 
wird ein io reiched Jeumeton. ald je nad; eime Zeltichtift mitgetbeilt, eröffnet werben. Die ebartion Ir im Beil 
ü der meiften werthvollen, deutſchen, franzöfifdhen, italienifchen und englifchen Journale, 
Sie vermag auf mehr ald gweibundbert und fünfzig der Intereflanteften Zagskiktter, 
. fehnell, verläßlich, umftändlich, . 
Ämmer mir dem Zage, am meldem bie Revitäten ** Auszůge und Berichte zu geben, und amf dieſe Weiſe 
Dee, An 85 Be, EifFenowerte 
ur, ul D en und m antefte gemabit mwirb, gewin j 
Zeitz bie Kebertion bar dutch eime fo lampe Reihe von Sabre zuviel Zact — um act ſonell nur das Borgügliäfte zu 


mäblen, daber wirb aud De Nubrit 
Geihwind, was gibt ed Neues! 


im Yabrgen tender ® id, es, den Befer Mur; 
ae ah * 28 In . —— und —8 am friibeflen Morgen, beim Aufſchlazen des Platt fer kut 
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Bas in den fämmtlichen Theatern Neues gegeben werben det. ——— 
m er von berühmten Künftlern, Dichtern, ausgezeichneten Männern in Wien erwartet wird, oder augekout⸗ 


men ift. 
Weldhe Birtuofen und Theater-Gäfte gewonnen find, 
Welche Fefte und Feftlichkeiten in Zölen ftattfinden follen. ! 
Was Merfiürdiges zu fehen. z 
Ber von andgezeichneten Perfonen abgereifet, endlich 
wer von diefen erfrantt oder geftorben fen; 


föließlic : f 
Taabwige, Wiener Anekdoten, Calembourgs, Mätbfelfpaße, kurz was in Bien 
aegenftänbe, rag ungen, Slabteßkonitäten > " ge gr er 
a ee ilene Khan" Is 
n mgebunge ne, m en erlande ge en, mm e es 
Berne ea Be Bee ae cn dead fi De 
t welcher ne e Nentgteiten iener Theatergeitung mitzutbeilen ‚db ben i ° 
ren Zeugniß. Ihre Thätigfeit ift noch immer als Vorbild angenommen worden, DerPehk: BOrOE 0EBa TUR TOR DE A 
cht auch noch fi i der mit de IE TATEN, 
macht auch noch ferner einen mit der größten Vorliche behandelten Veſtandtheil dieſes Journals aus. Hier find icht 
Notizen aller Art für Damen, gefchichtliche Daten, Züge aus dem Beben bern mter Frauen, —— Rad 
richten über gefellige Vereine, nügliche abrungen 1t,, fondern and Schilderungen von Bällen, Landausflügen, 
von Neifen und aud Bädern, von neuen Moden, neuen Spielen, Zoilettefünften, fur; von Alem, was dei Damen ans 
a m. — fon kann. Hieber gehoͤren auch die allerneueſten Modebilder, auf welche wir noch weiter unten aus ühr⸗ 
om werden. 
Für den Handel, für den gefelligen Berfebr, für —— Dampfſchifffahrt bringen 
wir ſiets die wichtigſten Depeſchen. 


Mmilitär if e 8 
haben wir feit Jahren eingeführt, in_welder wir alle militärifägen Felerlichkeiten aus der ganzen Monarchie, Feſte, 
Fahnenweihen, große Paraden, Manoupres, Lagersilebutigen umftändlich befprechen, und fi öne Ehaten ebler rie⸗ 
ger, Biographien, Todesfälle ıc. zur öffentlihen Kenntnis bringen. gu diefer Mubrif laden mir unaudgeieht zu Mittheilungen 
ein, Cs wird und Immer eine Freude fenn, über ales Neue aus dieſem Bereiche verläßliche Bepichte mittbeilen zu koͤnnen.) 

So viel von einigen der einzelnen Rubriken, num zu dem Hauptfähern: 

Die Erzäblung und die Novelle, 

aber nur von ausgezeichneten Meittern, wird neh immer Haupterforderniß unferes Blattes ſeyn, Da wir ein bedentendes Honor 
tar wirklich bezahlen, und feinem Autor, ber uns feine Feder widmet, etwas fchuldig bleiben, 

für den Drutbegen nah unferm Fermate acht Ducaten entrichten, was Original-@rzählungen, und vier Ducaten was gute Ueber⸗ 
fegungen und freie Webertragungen anbelangt, fo finnen wir nit nur Gutes fordern, fondern auch Gutes leiften, 

Eben fo bomoriren wir auch andere Beiträge, wenn fie allgemeines Intereffe erregen, befonders 

beitern Anbalts, 

indem wir feit Entitehung unfered Blattes dem Amuſanten und Pilanten mit Dorliebe umfere Spalten neffnet haben. Wir 
fliehen dievon alle Berlönlichksiten aus, weil fie Dieienigen nur entehren, bie fie ſchreiben und druden, und niemals die Bead- 
tung der Gefitteten erringen. j j ni i 

Somit wird das nene arofle Format der Wiener Theaterzeitung bei ibrer 

echömaligen twochentlichen @rfchbeinung a . 

mit reihhaltigem Stoffe in der beiten Auswahl überfüllt werden. i - 

Die wenigen Urtitel, melde noch ans Colonel: Schrift erfdeinen, werden minder anziehende Gegenftände, gedrängte Correſpondenz⸗ 
Nacricten, Meferate ber unbedeutende Buhnen Erſcheinungen, Anzeigen, Nachrichten, Erklärungen :c. enthalten. 


PBefendere Anfmerkiamfeit wird aber im kuͤnftigen Jabre auf 
die Bilder der Theaterzeitung 


Ya fogar eine Rubtil: 


a "+ Wochen am S d erſch 
Ale \ m am Sonnabend erſcheint 
ein prachtvolles illuminirtes Mtodenbild, 
wenigitend mit zwei Figuren, ſtets das Allerneueſte für Damen umd Herten, von verichiedenen N 
unfere Modenbitder ausgezeichnet im der Darftellung, murtechaft im Colotit find, iſt anertannt, In Wien, Prag, Pe th, Mat 
land sc dienen fie dem Moditen zur Norm, 
Am 4 jeded Monats eriheint ferner au immer cin f 
tbeatralifches Eoftume-Bild, . an : 
in Großgwart und ebenfalls prächtig illuminirt, nach a or enger u, Diefe enthalten entweder ale Hanptperionen mie 
Portrait Hehnlicheit aus den vergiglichiten Städen, Opern, Balleto der Druffäen Hanpttheater, vorzizlich der Mefibenzitabt Wien, 
oder ganze Brmppen, Aetichidffe, Situationen, um den Leſern die beſten Productichen der Bühnen ff 
Thesterireund bieten fie eim großes Vergnügen. 
um 15 jedes Monats wird ferner_ein 


j Wiener Lebensbild ! 
aufgegeben. Auch diefe Blider find nah Original ⸗Jeichnungen, in Groß-Quart, umd änferit fleißig uud brillant eolorirt· 
Diefe Wilder baben der Wiener Iheaterzeitumg viele Freunde eeworben; es find gezeichnete Bonmtots, fie fteilen Tass-Anefdoten bar, 
ohne iraend Jemand pu verliehen, oder Garıcaturen, mob abgeihmagten Fragen und jerrifenen Gefkalten zu gleihen. Sie find 
fhlagend, ein paar Werte darunter genügen immer, das Bild dem Beſchauer augenblidlih vwertändlich zu made, was immer bee 
größte Hauptvorzug eines_auten Bildes hit, da fein Lichtenberg mebr Icht, ber Erfiärungen ſchreibt. 


Uniere ſaͤmmtlichen Bilder, jährlich wohl 
gegen ein Hundert an der Zahl, : 
nehmen ſich berchch unter Glas und Mahmen aus, und werden auch fo anfbererrt, ınie man faſt allenthalten bemerfei Tan. 
Obaleich bie Theatergeitung vom Januar an wochentlich Gap, 


f febs Mat, 
in Groß: Negal⸗ Format 


alſo an allen Wochentagen, und wie bemerkt 


Seiten dargeſtellt, enthaltend. Daß 


iniatıtr vorzufuühren. Dem 
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Zero diefer großen Anzahl in = * * = 2. a auseränbert bes ewöhnlichen s 
u er m a Reid, 
au #, tro8 DE bee ebeute —* — welche die —— toftet Eh Jährlich —“ tbun 
au ar abgedruckt * f.€ —I ER 
a 


of.e Eh 
Für die Provinzen und das Husiand ik Hänticher feder —— rar bie Poſt ** 28 fl. EM, 
—— — 9 dbrig 18 fl. EM. 
mit wodenttihen ame: —— Verſendun An 24.6, — — 
Sollte bie und da bei der Beftelung uitferes Blattes in der oͤſterreichiſchen Monarchie dieſer Preis hl 1a nr fe wirb 
— —I mit Anmwelfung oder Beifügung des Betrages entweder der loͤll. k. €. SberpoftamtösZeitungdr@xpebition 
irecte bei dem unterzeichneten aufgeber und Nedactrut zu machen. *) 
ner vor dem 1 Janmar als gamgiäbriger Pränumerant, mit baarer Beilegung ded Betrages, eintritt, jedoch fih an 
den —— audieließlib an den Me * — erhält entweder als eine Beguͤnſigung 
dreißig illuminirte GoftumerBilder, o 
eratiä le ifiuminirte Bebensbilder aus len, Die zum Jahrgang 1840 mit gehören, un) einzeln 15 f. EM. — würden, 
Fu 
bad letzte Suartal 1539 fammt allen Bildern, oder es wird ibm: 
wenn er in Preuinzen fi befindet. bie ——— ſtatt fir 28 fl. C.-M. für 24 R. täglich 8 wtofrei zugeſendet. 
Men prämmmerirt Die Wiener Theaterzeitung übrisens bei allen löbl. Poftämtern in Deutfchland, in der Schiveiz, 
in Italien, Rußland, Polen und in der ganzen öfterr, a hie, 
Bäuerle, „Herausgeber und Nebacteur, 


—. Bien, nn 92 viehris vom c. f. priv, Wiener Irltangdcommteir, 


erfheint, fo bleibt 


”) Die Wiener Tbraterzeitumg wird yon dem geashietfien Biartern deutſcher Zunge Die Dresdener Wbembzeltun 
bas Btuttigarter Morsenblast. ber Ferline drehe a e, ber 535 werde 8* fie als Muner — 
TJewrnale auf; bie in Reipyig erfiheinenben „Rofen“ von Dr. Heller m in Or. Litreraturs Blattes 

a rief, Benedig, erona, Malland uns am allen anterm Dperit: ————— ein an von beutiben Aeufanifien nur nur 
——“ Zeitum bie . ap änertetge © ener Theatergeltung.” Irgtgenannte Zeitung tignet fü 
balre ac, im ber That auch Sum mt ben Deutfien, bie in Italien nad Nawrihten audbem Waterlanbe Taden. 
* —— (ber bie neueflen @reignifie in Erben, Kunf und Litteratur im eben. Sm. Bänerie vergiit wicht fo leute 


—— mes viornigexen Borfalls Grwiruung air aba, simb wer feinem Iourmale elta der Wipem begegnet, der wird ben Weiß, bir Umfict, 
Sergmad und bie Corafalt ber Mebact —— baufbar anırfemmen, * * nat. 
* bflere. Beitiarriiten vreches eben fo crenceu von Ihr. 
Dir pereimiste Dfener I eirung emtiit 
Dis Bergnögen bvpleiten wir unfererfeitd bi gung er sefokyım Diener Tbraterpritumg mit elmem empfehlenben Ier'e, Wie 
— — ————6 ren»olles Befieben; ambenandgeyeihneren Rang, bem fie inter dem deuerriſtuſsen 
err. Momardie und be6 v einnimmt, am bie anßerertentlime itung. die fie genicht, am bie reiche —— 
Ku — ———————— an bie aansitiereit der Mictbeiiu interrfanter nd roihtiger Machriaten, am bie b; ac un 
fen Bilder, mit melden fie —— — mb an bie bedeutenden Opfer, bie ber sbärige, amſſchnige Rebarteur hei 2 sum felnen Kine # 
fern fo Boryügliaeh —— u damen, a TOR Grbchung ya Cirrenbärger fowoh von Ofen als von ab —— 
wm beide SauptMäbte, und 7 Errosaung b Werbienfte fanın In mnferm Waterfambe bie Theilnatme am einem weides _ 
38 Epalten yam Beten ter Berungiädten fo —— bffnet. gDle Medactten Um ver eimigten Diener unb Yehner Sein Tr 
Die Prager Jeitumg vom ı4 Tebrmaz behauptet, daß fie zu verbreitetitien Blättern deu wer Bunge et —— b nit nur Im ber 
sen dflers. Momarpie, ionbern au im Wi a ber A rer Dourmals LOR und Ti Ätre 1; tpeatraliiaen €Eor 
—— — anbere Bilder, iD „Bienen aus Wien" brrgefalt in, daß fie wahre Tramhtrliber 
hen serbienen, die allein bas Weib west ind. welches zit Zeitung feet. Hbmm famelaeiwafı jorice jebom bie dfierr. 
rn f, Derik. temer Zeitung” Mr. 278 som Ihr. fie empfiebiz fie, inte jse eimem trefitiy geiariebemen Muffag „über bie erfie dNerr. 
@iienbahn” von Weibmann amd Bir. Ziwatergeitung mittbeiit. mit folgenden Werten: 
Der li⸗ ener Theaterzgeituma, * Yar Runfl, Eirteratur. Murit, Mobe unb 5556 
8 2. vom Übolf Bänerie, bie mir ass ben zwei umb Bretgianen 2838 4 beginnt, in fortwährend durch zeiltae mäße und 
jamte Mitibeilumgen auspeichmer. zu den selefen em deuntſchru beiletiihif Bien aeadyie —— bie fi forngefente e Therinatme bes 
5 ons ap um fo mehr zu fichren sermag, ale dev Kevanfgeber unatlälfig bemütt if, kur giumarne Yu jäge — — nfichten, ‚ringe, 
nicht feitem farfinnige Beurtbeiungen und Irefiende Beriate bab En, re une N TER 7 ich gu bei . ma nice 
Unerfenmung biermir yu Theil werten, Muh muB ee ae duerle's Zritiarife Zagbı' — 833— —— tenen 
F IDIINDOON kia zery wouos auter Wuaffige She ie neuen Betterstgniile, we 4 viermmbymanyig runden ma den 











en nv den hmmm _ ion) 
zes tur Fir 


ir — dieſe —X * —* Gene m. mehrere ermumtermbe uud fhmeicheibafte Unerfennumgen biefes eben ſo gemeinnägis 
oem als ternden Fournals bier anywführen. 








⸗ ſ5201] Bei Be; Säultbeh in Zürich in fo eben erfgienen und burg alle Bugs | [soss) So eben in dei E, P. Melzer in 
v bandlungen zu bey pain za 
Br Beitfhrift Heuefle vom Gerften-, Hopfen- 
' und Runkelrüben- Dan. 
* Natur und Heilkunde. Sn ne it, 
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VUeberfidt. 


Spanien. Die Operationen Cabrera's und feiner Lien- 
tenante, — Großbritannien. Die Tories zeigen einige 
Nachgiebigkeit in den Getreidegefegen — Frankreich. 
Näheres über Erouy-Chanels Entweihung, Streit zwifchen 
franzöfiihen und englifhen Officieren auf Mauritius, Briefe 
ans Pario über Frankreiche Stellung im Drient. — 
Niederlande. Kortwährende Dppofition gegen das neue 
Eofonialanleiten. — Deutihland. Frankfurt (die Pi- 
Rolenderabfegung), Leipzig, Dresden (Berkandlungen über 
die Patrimonialgerichte), Bremen (der Handelsvertrag Ham- 
bus). — Preußen Moſeldampfſchifffahrt. — Düne: 
marf, Moreffen an den König und Antworten Sr. Maj. 
in Betreff der Berfaffung und der Preffreieit. — Defter- 
- rei. Briefe aus Wien und Prefburg. (Eifenbahnen.) — 
Türfei. Weiteres über Yalande und die Defection bes 
Kapudan Palha'd. — Tſcherleſſien. — Handels und 
Börfennachrichten. — Beil. Zweite Nilfahrt bis Meravi. 
(Bom Berfafler der Briefe eines Verſtorbenen.) — Dlanqui 
über Conſtantine. — Gasbereitung. 
Datum der Börfen: Lonton 17; Baris, Berlin 49 Dre. 


Spanien, 

A Mabdrid, 12 Dee. Der Rriegezuftand in Aragoniem ift 
fortwährend derſelbe. O Donnell befeftigt alle Orte auf der Heer: 
firaße von Murviedro nad Teruel, und außerdem das Schloß 
von Villel, aus melden Orte (füblib von Teruel) er die Bri- 
gade Arevalo’s vertrieben bat. Die Brüde von Venagever am 
Mio Blanco jwiſchen Chelsa und Alpuente ift gerftört, um bie 
Communication mit der Provinz Cuenca abzufhneiden, nnd das 
Kort von Ehulina (ſädlich von Chelva) if, wie man fagt, bela: 
gert. Eſpartero feinerfeitd verſchanzt ſich ebenfalls in Gaftell- 
Seras (wichtig wegen einer Brüde Über den Guabalope) nnd 
einigen andern Punkten; aber dieh hindert nicht, daß Langoftera 
mit einer Divifiom, die keine 4000 Mann beträgt, dicht binter 
dem Hauptquartier das Land beberriche, und fogar Barnifonen 
wegnebme, wie e# fo eben mit der von Eſtercuel geiheben iſt. 
Langoitera, der die Zugänge und den Ort ſelbſt genau fennt, 
überfiel die Garniſon, welche zwei Sompagnien betrug, ſchloß fie 
in dem Palaſt des Marauid von Lazan, welcher ald Fort diente, 
ein, eröffnete eine Mine dur die vielen unterirdifchen Gewölbe 
bie der Ort bat, und zwang die Chriſtinos eine Capitulation 
einzugeben, melde diefmal gewiſſendaſt beobadter wurde. Aus 
Diiete, Hueſa u. ſ. w. vertrieb er den Befehlen Eabrera’d zu: 
folge die Familien, melde Mitglieder im Ehriftiniiben Hrere 
baben, und alles dieß im Angeſicht von 40 bie 50,000 Mann, 
und rumd von feindlichen Truppen umgeben! Die wechſelſeitige 
Austreibung der Ramilien, melde, wenn fie Ind Große geben 
fönnte, Spanien in zwei feindliche Länder theilen würde, mird 


von Seite Cabrera's mit einer des Tigers von Tortofa würbi- , 


gen Graufamfeit betrieben; er treibt bie Leute wie fie ſtehen 


und — > des Nachts, fort und Faf lirt immer — ‚iin 
Unterfbied des Alters und des Belhlehtd. Die Phllanthropie 
mit diefen Leuten und mit den Mohren ift von einerlei Wir: 
fung, davon müſſen fib die ſpaniſchen und die franzöfiichen 
Yufte:Milien Männer überzeugen. In der Mancha, melde bei: 
nabe ſchon völlig im Friedenszuftand war, ericeinen wieder 
einige Gnerrillas, was man ber Müdtehr des Palillos aus Va⸗— 
leucia zuſchreibt. Im Catalonien baden die Garliften ihre mei- 
ften Streitfräfte gegen die Cerbalia und im Thale von Mivas 
concentrirt; bie von Eipartero detaidirte Divifion beobachtet fie 
in Lerida, und fucht zugleih die Communication zwiſchen der 
eatalontihen und aragonefiiben Faction abzufchneiden ; aber ber 
Mangel an Geld und Kriegsmaterial ift groß, Der Haupt: 
armee Eipartero’s gebt es nicht beffer, ſeitdem Alair nicht mebr 
Minifter in; das Land wird unbarmbersig mitgenommen; bie 
Zandleute jalfen ihre Tiere im Stich oder verlaufen fie um je: 
den Preis, da fie obnebin zu nichts Anderm als zum Transport 
für Die Armee dienen; die Felder bleiben alfo unbearbeiter ; 
bald wird es auch bier wie in der weſtlichen Manda geben, mo 
man in mehreren Drtichaften, ftatt der Einwohner, Heerden von 
Wölfen in den verlaffenen Häufern findet. — N. S. Die Defertion 
beginnt unter den Garliften. Bon der Partei des Bosaue ha: 
ben fid 120 Individuen und im Hauptguartier von Mas de las 
Matad eine Compagnie von 100 Mann mit ihren Dfficderen 
wmäfentirt, - Ein von Cabrera abgejandter Miendelmörder bat 
dem jungen Obriften 2a Digna, Chef des Generalſtabs bed Ge 
neral® Leon, erfchofen, in dem Irrthum es fep Eſpartero. Zwi⸗ 
(den der Junta von Berga und dem General Segarra follen 
Swiftigkeiten ausgebrochen fepn, _ 

Das Eco de Aragon vom 13 meldet, zu Morella fep 
für den 11 von Cabrera ein großes Ariegegericht zufammenbe: 
rufen worden, um über 10 Brigadierd, 22 Obriften oder Com: 
mandanten und andere Dfficiere, welche des Einverftändniffes 
mit Eipartero beihuldigt find, das Urtheil zu fällen. Auf Be 
fehl Cabrera's fepen die Galgen im voraus errichtet worden. 

Großbritannien. 

London, 17 Dee. 

Alle Nachrichten and dem Fabrifbezirfen lauten äuferft trau: 
rig, und eröffnen noch trübere Augfihten auf den Winter. Da: 
mit fteht folgender Artikel eines oft wohlunterricteten Provin- 
eialblatted, des Leeds Mereurp, in Verbindung: „Man 
erinnert fih, daß bie torvſtiſchen Parlamentsmitglieber in lehter 
Seffion fait alle ohne Ausnahme gegen Hrn. Villiers' Motion 
auf Abihaffung oder Linderung der Korngefege ftimmten. Nun; 
beißt es aber, dieſe Herren feyen Angeſichts der Gefahr, womit 
ein ftarred Feſthalten an der beftehenden Brodtare nice nur 
die Sige vieler von ihnen bei einer fünftigen allgemeinen Wahl, 
fondern das Land felbft bedrohen würde, nunmehr gefonnen, die 
Korngeſetzfrage in der nähften Eefion zu einer offenen 
Frage für bie Lorpbänfe zu mahen. Wir mollen toren, daß 
diefed Gerücht nicht grundlos ſey.“ Daß auch der Standard, 
eines der einflußreichſten und confequenteiten Torp-Drgane, ſei⸗ 
wen Ton binfichtlih der Korngefege fehr berabgeftimmt bat, 





2858 


wurde vor einigen Tazen erwähnt. Im dem greſen „Anti- 
eornlaw-dimer,“ das in den erſten Tezen Tarnars im Mans 
eher ſtatiſinden fol, merden aufererteutſiche Anftatren getrof: 
fer, tim bastelbe als eine „Demonitration“ erieinen zu laſſen. 
Gnfer den 197 Unterbamsmirgliebern, bie in voriger Seflien 
für Hrn, Dilierd! Antrag timmien, felen and die 24 Veird 
deju Aageleden werden, bie der Wotlen des Grafen Bipwidiam 
am 13 auf Firirung der Kornpreiie beigepflichter, 


Mir 
6 heißt, Lord Brougbam werde im nähiten Semmer einen 
nad den Vereinigten Staaten machen. Das Gerücht 
die 


ih 


Mein Bat fünnte und deſuchen, den wir deri 
deifen würden. Jeder Amerifaner freut ſich 
sn ehren, und Lord Brougham ift einer der plän: 
Gentien des Dabrdunderte“ 

m 12 Dec. farb in Dard rin Deteram der drittiſchen 
Elerte,; der Mömiral Sir Willem Hargond. Er diente unter 
dem Mptverkorbenen König, bamaligem Herzog von Elarence, im 
bie, commandirte mnter Melien in der Salacht von 
Trafaiger die Beleiöle, mud mar mehrere Jadre Hafenadbmiral 
von Vertsmoutd. 

Hr. Morgan DEonnell, smweiter Sohn Dauiels, Yarlamentd: 
mirglich für bie Grafihaft Meath, dat eine Anftedung beim 
Megiftraturamt erhalten. Wis minifteriellee Demerder für die 
Braffigafe wird num vermuthlich Hr. Eorbally, Schwager des 
Grafen ». Fingall, anfıreten. 

Des Bomring ſetzt ſeine Mundreife fort, wm die emglifche 
Handeisıwelt über deu destſcheu Zollverein und bie Hanbeldwer: 
bältmiffe zwiiten England und Deutſcalaud zw belehren, Um 
18 iptach er. vor einer großen Merlammlung in Balmeuth. Wie 
es Iren, iM es yugleide feine Mbit, fi um dem erlebigten 
Yarlamentefin für DMeien Borougdb zu demerden. 

Die In dem Procep Stochale gegen Kanfard dem erſtern 
von der Ontensbend zuertannte @utfbäbigunmgeiumme von 600 
Mor; megen melden ber Kläger den Beklagten datte pfän- 
Ben lagen, wurde zeſtera, als am Tage vor dem anberanmten 
Errcnsiondanfitrich, Im Sherifieeimte beyablt, umb dir Ende 
Met unn in statı quo bis zum Rufammentritte des In: 
terdauſes. 

IM. Ehronicle,) Die France Sertentrionale enthaͤlt einen 
ſerien artitel gegen das franzbfiiae Diinikerium, merim die ſern 
vorgemorfen wird, es fen nur vom @iner Idee befeelt oder beieflen 
— dem Sedanten, Framfreih zu einer überwiegenden Sermadt 
ga erbeben, Diefer Sritte zulied wolle basfelbe alle Bgricuitwr: and 
DiamwfartueInterofen den Ilm und wenigen Cnlonien Frantı 
reiäs aufepferm, Diele Beſchuldigung, Die im anſers Zorpblättern 
ein tereingitiges Echo finder, if obue Zweifel übertrieben; aber 
mwabe bleibt die Behauptung, daß der vorberrichende Brbunfe 
des Sonlifhrn Cebine s babin geht, bie franzöfiiae Sermast 
au verſſarten und furdebar zu machen. Wittlerweile ftebt die 
befrichigende Weilegumg ven mei Anfıner Hauptbifferemspuntie 
mit Arantreich zu baffen: der Etreittandel wegen Portendir int feiner 
Unerleihueng nahe, und die frenzöfiihen Kerberumgen am Buente 
Axrxeo (elen, wie wir biren, im eine feiche Ferm gebracht merden, 
baf man fi cin haldiges Burberen der Niolade des La Plate: 
Giremed verfseeden banf, 

Die Netrieten aud Eamada mit der New: Worker Yon 
zeichen Bis zum 20 Moe. Der nene Seucralgeuvrerneur, Sr, 
P: Ehampfen, it, wie es iheimt, emtihteflen, alle verurtbeilten 
und dann deguadigten Oebrllien aus dem camabiihen &rbiet 
Acguweiſen — „eine Masfregel, faat der Stamdberd, deren 
Ameamapigteit nit deymeifelt werden fan.“ Sr. d. Cbompfen 
warn deen Dege mach Koromto, der Hanptitmdt: von Dber: 


ei 


mene Weir gedrungen, und ein MemYorfer ' 


Canada, um die dortige Seliom Im Perfom zu eriffnen. —— 
melten die Ringbeit dieſes Sarittes nn 
lung bed Statthatters der obern Provinz, Sir Brörge Werber, 
dedarch compromittirt werde. — Bud der Eolonie Neu⸗ Draus · 
ſchweig wird d. d, 24 Nor. grihrirden: „Seit jwel Tagen bar 
den mir Mer Gerüchte von Mubeftdrungen, die auf. dem pwlfahen 
England umd den Bereinigten Staaten ſtreitlgen Gränggebiet, 
im der Nie von Madawasta, vorgefallen. Cie räbrtem 
Smeilel daber, daß Sir M. D. Tatfon, der (Interim) 
mandaut der Truppen in Canada von Quebet aus el 
pegnien des Iiten Megiments abſchigte, um bie Mültärpoiten 
an der Miniere dr Lamp und dem Temiſcemata- See für dem 
Winter gu befegen. In St. Iobms der Haupinabt vom Mit: 
Brannfhweig) wurde der Imindlihe Berſuch gemant, die Sau⸗ 
deledant in Brand zu firden, das Feuer aber glädlihermelle 
wo zur rechten Zeit entbet. Sit I. Haren (Bomuerneir 
von Meu Braunschweig) bat neuerbings eine Prociamation er: 
faffen, worin er die Fallang von Bimmmertdelz auf brm Nreitigen 
Gebiet fhreng verbietet.” 

Der Themie · Tunnel ſchreitet taich feiner Vollendung enthe · 
sen; die Ardeit rüct jeyt wochentid um 8 fuſ ver 


Fraukreich. 
Daris, iD Der, 


Der Monitenr meldet die Entroribung des ik, Gkelig- 
Chauel folgenbernnaßen: „eltern CR) um 4 Eher der in 
Ir Eoneiergerie In Daft seiegte Marzuls ErohpChemel auf 
Defeat eines der SH. Yaftrwtiendrihter aud Diefem Merknanis 
absrheit, und im das Gabinet bier Serichteperſon Birth Yinen 
Gendarmen der Erine gebradt, Da Ipäter der Werbung nid 
wieder in das @Frcfingniß zurdefam, fo der man Crfumblgungen 
ein, und erfuhr, daß Hr. Croup⸗ Chanch was dem Werbör dem 
Gendurmen abgeliefert werden fc, daß aber letz terer, ftatt ha 
munsitrelbar dur Die Gauee des Yalafıs zu führen, im Folge 
Arafbarer Nacgichigkeit, oder verbecheriicher Mitſcald dem Or. 
Creaw·Chanel erlaubt babe, mas der Gomiergerie überıben: Quai 
an dem Pont aut Changes, in Geſelſchaft der Drmeiieke Dasoita, 
die für feine Gattin gilt, gunkagutchren, und. Def er. unterwögs 
entwäden ſey. Der erſt um m Ude Abınds in feine Eaſerne zu⸗ 
rutgelebrte Gendarme erflärte, er irn beirumfen geweſen und 
babe ſich durch Arm. und Mad, Creup verleiten laſſen, ignen zu 
erlauben, mit einander (psjieren zu geben, wo er Ähmen-gefelge 
fep, bis fle amf einmal verihtwumden wären. Dee Gendarie iſt 
werbaftet, ES bat eine gerichtliche Infrwerion gegen ibn, femwie 
argen die Demoifehe Dacoila begonnen, bie Defen Morgen gie: 
falls verbaiter ward, Man feht dem Cummicrnen mad." 

Die Sazette bes Tribumans mil willen, Bad He, Eromp 
Chanel am 18 Der, Abends wieder eingeſangen wordemfep, 
Die ftenograpbiiaen Nachrichten vom 10 and Paris wiberipne 
“en aber dirker Unmgate. 

Ein Schrelden des Eonftitntioumel and Dram-uom 
5 Dee, erpäble, MbdEi-Maders Aufforderung zum „heiligen 
Krieg" babe umter dem weihliden Stämmen der Yrobiny Dren 
eine fühle Aufnahme gefunden. Die Araber und Kabrlen zwi⸗ 
Then Tlemian uud Nedroma bätten dem Ugenten des Gmirs 
bie Ubgaben vermeigert gud geamtmwortet, fie Iren reich hd 
mädrts genug, ben Krieg gegen die Chtiſten anf eigene Meib- 
mung ja führen, fie würden übrigen‘ argem lehtere mur dann 
fehten, wenn der Angriff von ibuem amsginge, Die widerſpa⸗ 
ſtigen Stammbiuptlinge jener Segend follen dem Marabuıt 
Tidihiei, Hetrſcher von AinMaaM, die Cmtrwürbe angebeten 
babe mit dem, Verſptechen, ihm erit gegen Abd El Kader, batıın 
wegen bie Arangofen den Beiſtand ihrer Wulfen zu leiten, 


Die frangdfiihe Megiezung ſcheint für dem nachſten Feldzus 
gegen. Uhb-Ei:Kaber viel bebeutendere Streitkräfte nad Migier 
ſchicken zu wellen, als man: dert je zuvor verfammelt ſah. Bon 
ber Lyoner Diviflon find- zwei Megimenter- Infanterie, zwei 
Eavallerieedeabronen uud drei Battereien Artillerie nach Toulon 
aufgebrochen. Sechs Infanterieregimenter berfeiben Diolſion 
ſollen auſerdem noch je ein Detaſchement von 300 Mann, jur 
fammen alſo 1800 Mann liefen. Der Courrier de Lyon 
bemerkt: „Mac diefen MRüftungen, die bioß-in unferer Diviſton 
ſtatt gefunden, mag man fich von ber. Größe und Bedeutung 
ber Erpedition, melde bie Megierung vorbereitet, eine Worftel- 
lung maden.” 


Die Auotidienne fündig an, daß fie von 1840 an den 


Titel: „Quotidienne, Monitenr de Plvenir” annehmen, und 
ihrem Freunden nächftens bie Gründe dieſes caiiage⸗ mit: 
tbeilen werde, 

Framzoͤſiſche Blätter erzäblen: „‚Die Corvette Jfere, die nah 
einer dreimomatliben Weberfahrt von der Inſel Bourbon in 
Breit angefommen ift, bringt bie Nachricht von einem zwiſchen 
ber frauzoͤſiſchen und englilden Marine ftattgebabten Gonflict. 
Am 7 Sept. lag das brittifhe Schiff Greenlaw im Hafen ber 
Intel Mauritius neben der Brigg Lansier und der Corvette 
Hiere, Schiffen ber franzoͤſiſchen Marine, die ihre Flaggen auf: 
gezogen batten, vor Anker, Gapitän Driver, vom Greenlam, 
glaubte in der Anordnung ber Flaggen eine Beleidigung gegen 
die brirtifhen zu bemerten, und infultirte, ohne mäbere 
Erfundigung darüber bei dem frangöfiihen Commandanten ein 
sugieben, bie breifarbige Flagge, indem er fie an feinem Bord 
auf eine beleidigende Art aufpfanıte. Der dienſtthuende Offi-⸗ 
eier am Bord der Yiere in Ubmweienbeit feines Eommandanten 
verlangte fogleih Genugtäuung von dem Gapitän Driver bar: 
über, ber behauptete, nur Juſulte mit Iniulte erwiebert zu 
daben. Der Offleier der Iſere verſichert auf ſeine Ehre, daß 
die Anordnung feiner Flaggen nur etwas Zufalliges und das 
Wert dei Oberfteuermanns gemeien iev, und durchaus keine Mbr 
fit einer Herausforderung dabei ftattgefunden babe, Gapitdn 
Drives erkannte bieramf fein Unrecht an, und nahm von Seite 
Des franzoſiſchen Lieutenants eine Ausforderung an, die er aber 
fpäter unter dem Morgeben mieder ſchriftlich zurucnahm, daß 
er anfangs geglaubt babe, mit dem Commandanten ber Tiere 
ga thum zu baben, fi aber mit einem bloßen Lieutenant nicht 
ſchlagen könne. Die Sabe ward num an den Gouverneur von 
Mauritius gebraht, der den engliſchen Eapitän zu Entihulbir 
gungen argen ben framöſiſchen Commandanten vermochte, fo 
daß berieibe die breifarbige Flagge an einem ber Maſten bes 
Greenlaw aufziehen ließ. Nah Werfluß von ſechs Tagen glaubte 
inwiſchen der Gouverneur der Inſel Mauritius, der felbit die 
Formel der von dem franzöfiihen Sommandanten angenomme 
nen Entſchuldigungen bietirt hatte, auf einmal, daß von Geite 
der Iſere und des Lancier eine abſichtliche Infulte gegen Groß: 
Britannien ftattgefunden babe. Er verlangte mit Drohung eine 
oͤffe ntliche Genugtbuung. Die franzöfiiben Dfficiere verwei—⸗ 
gerten biefe mit ber Erflärung, daß, da fie Feine Beleidigung 
augefügt, fie auch feine Senugthuung fhuldig feyen, und baf 
fie dadurch überdieß dem Gouverneur mwideripreden mürden, 
ber ihnen doc Gerechtigkeit habe wiederfabren: laffen. Da gleiche 
wohl der Commandant ber Ziere jeden Vorwand zu Mecrimina: 
tionen zu beieitigen wünfdte, fe bot er fih an, bie brittiſche 
Blagge bei feiner Abfahrt auf feinen Fodmaoft aufzupflangen, 
und fie mit 24 Kanonenibüfen zu begrüßen, Diefes Anerbie: 
ten ward verworfen. Sanonen wurden auf beiden Seiten ber 
franzöfiihen Corvetten aufgeführt, und ihre Mündungen gegen 
die Schiffe gerichtet. 


Truppen fanden unter'den Waffen und 


men verkünbigte, daß um Mittag auf bie rıkkffe: meanbe q oche ſec 
werben, neun man die eugliicheikager darauf wicht augemblidiich 
aufziehe. Zwar wurde dieſe Drohung nicht erfüllt ; der: Gonver⸗ 
ueur hob aber- bur einen Befehl ( den die franzoͤſiſchen Bitter 
vollſtandig mitrheilen) jede Communication: mit den Schiffen 
auf, wel de Niemand verlaffen, Niemand betreten durfte, außer 
fo weit es ber Schiffedienft nothwendig erforderte. Brvor er 
ud ‚die ſchriftliche Wertheidigung des Ara. v. Tinan, Comman ⸗ 
danten der Jiere, erfahren fonnte, ward dieſer, der ſich an fer 
nen Bord begeben wollte, verhaftet, und mußte troß. feiner 
Reclamat lonen eine Nacht auf der Hanptwace zubringen, Hr 
Tinan fagte bei dieſem Anlah: „Da ich zur Friedenszeit ald 
Kriegögefangener bebandeit werde, fo lege ich meinen Com: 
manbdantenidbel im Ihre Hände nieder. Erinnern Sie fi, 
meine Herren, an ben heutigen Vorgang; ich werbe ihm meiner, 
feitd nicht vergeſſen.“ Der Commandant übergab hierauf fei 
men Säbel dem wachtbabenden Dffirier. Hr. v. Tinan durfte 
ſich erft bei Tagesanbruc wieder an feinen Bord begeben. Ends 
lid. fonnte die Yiere die Infel Mauritius verlafen. Es heißt 
nun, daß Hr. v. Hei, Gegenabmiral und Gouverneur von Bour⸗ 
bon, von Sir William Nicolap, Gouverneur ber Infel Mauritius, 
tategoriſche Erklärungen über dieſes befremdliche Werfahren ver: 
langt babe. 

** Barid, 19 Dec. Da haben Gie dem lächerlichiten Aus: 
gang, den ein Complot nur haben kann, Hr. v. Eroup Chanel 
entf&häpft bei hellem lichten Tage dem Genbarmen, burch ben man 
ihn vom Unterfuhungdrichter in die Eonciergerie zurädführen läßt, 
der Gendarme, troß biefed emtfeplichen Vergehens gegen bie Gi: 
cherhtit des Staats, frellt ſich Abends 11 Uhr ruhlg in feiner 
Eaferne ein, und der Monitenr Parifien iſt naiv genug, alled 
das dem Publicum zu erzäblen. Ich meldete Ihnen ſchon eini- 
gemal, daß die ergriffene Eorrefpenden; nur eine Verlegenheit 
für die Regierung fep, da ich Perfonen kenne, die ald compro: 
mittirt bezeichnet wurden, bie aber fehr-heiter und unbefangen 
inmitten aller diefer Gerüchte blieben. Wher daß die. Berlegen: 
beit der Behörden fo groß wäre, um burd einen fo hanbgreiflis 
hen Tafchenfpielerftreich fi aus bderfelben ziehen zu müffen, 
konnte doch Niemand ahnen. Die Gazette bes Tribunaur fagt 
zwar beute, man habe geftern Abend von der Mieberergreifung 
bes Marquis geſprochen, ber Moniteur von heute Morgen 
bleibt aber ftumm. Das Eapitole macht ſich num über biefes 
„Blüd” des Hrn, Chawel Iuftig, und fordert ein bull 
ches für feinen gefangenen Medasteur. — Die ganze Sache er= 
tlaͤrt ſich leicht, wenn man bedenkt, mie viel einer gewiſſen Par⸗ 
tei bei Hof daran gelegen ift, bei Anfang der Seffien Confpie 
rationen zu baben, um das Cabinet nach der rahten Seite hin 
zu werfen, und wie viel dem Eabinet dagegen baran liegt, Feine 
su haben, ba es feine Stägung nach links hinſucht. — Der une 
glüdliche Pairsprocef it auch aus dieſen Motiven gerade jeht 
eröffnet worden; es ift feltfam, zwanzig blutjunge Leute von 18 
bis 21 Jahren auf den Unflagebänten zu feben, und ihnen ges 
gennber als den ftrengen. Richter denſelben Hrn. Merilhou, 
der im Jade 1820 zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, 
in einem Prosch wegen ber Nationalfubfeription, die damals für 
diejenigen veranftaltet wurde, welde kraft bes nach dem Tode bed 
Herzogs von Berrv gegebenen „loi des suspeets‘* verhaftet werben 
würden, eine Subfeription, deren Profpectus die HH. Meril: 
hou, Barrot, Cauchois Lemaire u. f. m. redigirt hatten. Dar 
mals wurden die legten Herren verurtheilt, weil es bieß, das 
Geld ſey unter jenem Worwande zum Ankauf für Pulver und 
Munition gelammeit worden; fie wurden beim Uppellbofe frei: 
geiprochen, weil fie mit Glück dieſe Beſchuldigung zurückwieſen. 
Jetzt fpielt Hr, Merilhou die Mole des damaligen Generalpro= 
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die Beſchuldigten wiederdelen wörtlich feine Wer: 
theidigung. Diefe Erinnerungen matten einen peinlichen Eins 


+ Aus guter Quelle fanm ich Ihuen 
melden, bad der Herjog ». Orleans zegen Unfang Mär, mad 
Wigier wird: — Ein fonderbared Berüdt verbreitete Gh 

der Stadt Bonrged: es follen zehn gedungene 
Mörder von Spanien nad Frankreich gefendet worden femm, 
um ein Ürtentar auf das Leben des Dom Carlos ju machen. 
bar Mahe an das Gerücht zu glauben. — Der letzte Ber 
, deu Admiral Mouffin von Rontantinopei and eimgefendet 
batte, ſpricht vom einer Gomierem;, bie der franzähihe Batichaf- 
ter mir dem Meic-@ffendi gebabt, und mern lehtere ihm Die 
Berßaerung gegeben babe, daß im Falle durch wrnorhergefehene 
Grelgnife die Anweſenheit einer rnifiihen Hulfsmacht im Pos: 
vorus ih als norhmendig etweiſen follte, man nicht anftehen 
würde, einer verbältnismäßigen Anzabl franzöfiiher Kriegsiciffe 
ben Eingang in das Marmerameer zu geftatten. Hlet muß 
offeubar tin Irrtdum obmalten. Denn fürs erite it in biefem 
Qugenblit KRomftantinopel wiht der Drt, mo die Dardanellen: 
frage erörtert mirb ober erörtert werden könnte, da im diefem 
Fall nur neue Derwirrungen entikeben würden, was Meibid 
Yalda meh bekannt if; dann aber fann letzterer im einer 
Sache von feier Wichtigkeit ohne einen vorandgegangemen Br: 
faluß des Divans feine derartigen Sufiherungen ertbeilen. Da 
wu, ſe olel nam weiß, im Komftantinopet keine Derathung über 
biefen Segenikand gepflogen mod meniger aber irgend ein Be: 
(lu im’ dieler Hincht aefaht wurde, fo mmd angenommen 
werben, daß ber tückiihe Miniter, wenn überbaupt eine derlei 
Erflärung vom Ihm gemadt werben, mas mit Grub beimweifelt 
wird, ſich der Müde Üüberhoben grglandt babe, feine Worte ani die 
VWoegſcaale zu legen, meil zur Seit, als jene Eonferenz flattgr: 
funden haben foll, ibm bie Zurüdterufung des Abmirals und 
die Ernennung bed Hrn. v. Vontols bereits befammt mar. In 
der erlentaliſchen Rrage ſcheinen alle Mitte mit Ftantreich yer 
fallen gu fern. Mas man Ihnen immer datuder mitideilen 
möge, bürfen Sie verſichert from, daß Frankreich in Beyug auf 
den Drient fi vol aaudig ifolirt ſieht. 
® Bari, 17 Dee. Auf die Dereſche, melde Lord Gran: 
vie von feinem Eabimette erbalten, um Be ber bichisen Regie 
rung mitzutheilen, ik nenlih eine Autwert gegeben worden. Man 
dat die Memsirenform gemählt, um das Sahverbältmiß beifer 
deleachten und auselmanderfegen zu können, dad umfer Labinet 
6 immer glei geblieben, Daf es keinen Augendlick bie erien. 
taliihen Hngelegenbeiten anders bemriheilt und bebanbelt bat, 
als es von dem Tage an that, wo es fih verpflichtet glanbte. 
mit ben aubern Megierumgen in Beipredungen einzugebem, ds: 
mit auf die möglihbeite Meile der Drient vor einer völligen 
Ummälsung bewahrt umb ber allgemeine Mriede nicht geldbrber 
werde, Oruleich der Ton in der Dentihrift etwas Bitterkeit 
vertatd, was die im ber legten Zeit von Lord Palmerkien geführte 
Sorache entihuldigt, fo glandt man doch, baf fe ben Imet 
wicht verfeblen umb dem eblem Lord micder zur Belinnung brin: 
wen merde, indem es (mer fallen dürfte, Thatſachen abyuläug- 
men, und er dad emblich einieben muß, daf mit mir, fondern 
er die Mebler brgangen bat, die er uns germ juſchreiben möhte. 
Belde Unfnahme aber auch die frazliche Dentſariſt in London 
baben mid, fo Kbrint man bier feine Vartle ergriffen gu be 
ben und feik emtialoifen zu fepm, dem Mes ferner eingubalten, 
den man betreten dat. @s4 mag Bord Yalmerfton vorziehen, 
fd licher mit Mußlamd zu verbinden, ald gegen eimen Alltirten 
Rügästen zu twobshten, bie felbit im gemöbnlien Beben 
neiywenbig find, menn man auf irgend rin freumbicafrlices 


Verbältniß einigen MWertd legt, Kann es Lord Yalmeriioh vor 
Rh umd ſeinem Lamde verantworten, ein Band zu Ile, 


das 
gewiß für den Frieden der Weit gefnüpft ward, und durch das 
man 


die Wiss fi dauptſachlich ſtark fühlten, nun, fo mir. 

fi hier tröften umb felbft verzieden, alein zu fieben, che man 
mar im geringftem fi ſelbſt aufgibt.  Mie batı eine Megiering 
fo im veüften Sinne dem Seiſte der Eintrabt und Machgiebige 
teit gebuldigt, ald 26 die Ludwig Pbilipps that, Dieh ging fo weit, 
daß man Öfters gemeigt war, fie Schwache zw balten, mas has 


Gefübl der Billigkeit dictirt harte. uropa war binfig genug - 


Zeuze davom, umd feinem Menihen, feinem -Eabinet wird es 
gelingeht, dieß In brede zu ftelen. Aber Mes dat feine iirinz 
you, und ivenn man wähnt, daß, meil man fi faft zu lien 
verftand, wad der Wernunft und Ehre nit geradezu zuwider⸗ 
lief, wir and eim gutes Seſicht zum ſchlechten Spiel maden, 
uns nur etmad-fträmben, dann aber zu Udem Ja fagen weis 
dem, wie es dem Eonveniemjen Anderer beliebt, fo mödhte imam 
fi bitter getauicht baden und den Irtthum bereuen, der ba 
glanden lich, der Aönig der Brauzofen merde ober Haue die 
Edre der Nation in die Schanze ihlagen, Bir fagen, werbe ober 
könne, weil wir die Webergeugung babem, da er ſelda zu erbaben 
bdeuft, um Died zu thun, mmd meil, wenn er Ah auch beugen 
mollte, was vorandgufesen er nie Demanden erlaubte, bie Mas 
tiom, die fo pointilleufe framgöfiihe Nation, da fteht, um edıgm 
verbindern ober zu räden, Es liegt nicht dm mmierer übliche, 
Kllarım zu ſchlagen und auf Einſchüchtetuug zu fpeeuliren; mie 
tennen vet gut bie Gefahren, bie auch und ermarten, menn 
nad langem, unabläflidem Erreben, nah Dpferm jeglicher Urt, 
um ein Spftem aufjuftelen nnd zu befefkigem, munter beifen 
Schatten bie Welt ſich der regſten, nugbringenbiten Tädrigteie 
yu erfreuen batte, umd die Früchte des Ariedend genof, biefes 
Sohem verlegt und gelegt würde. Defbalb glauben wir aufe 
richtig ſeyn aud unſern Gedanken feinen Bmang auflegen zu dürfen, 
vielmehr der Iumiaften Uebergeugung gemäß fpreden zu mAfen, 
mie es Dedem ylemt, der dad Sute ſucht, das Bäfe aber ju vers 
Mudern münfdt, mie Jeder thun fol, dem fi berufen glaubt, 
ein Votum in Dingen abzugeben, die das Wllgemeine betreffen; 
defhalb, fagen mir, unbeiergt um bie und erwartende Kritik, da 
der Drient der ſchwarze Punft ber Wolititin, das er viel, viel lin» 
beilbeingendes in ſich trägt umb aus den Ihn umfaſenden Wirren 
ernitere, @uropa berübrende bervorgeben ‚fönnen, febald man id 
wicht befleißlgt, getecht zu fepm, und nicht anerkennen will, daß 
Franfreih ans Liebe zum Arieden einen Weg im Drient dinge 
ſchlagen bat, ber ihm zur Ehre gereicht, und den es, will es auf 
bie allgemeine Achtung mit verzichten, nicht zurädgeben fan, 
Miederlande. 

++ Ans dem Sana, 17 Dee. eltern Mittag um 1 Ude 
trat die zweite Kammer ber Ormeralkaaten ald Generalcomitd 
im geheimer Eipung zuſammen, um meitere mänklide Eröff⸗ 
nungen und Auftlarungen der Minifter der Finanzen und ber 
Gelonien im Being auf bad proponirte oflindiihe Aniehen vom 
56 Mil, Bulden zu vernehmen. Die Sizung dauerte bie ger 
gen fünf Uhr, und es follen die Bebenten vieler Mitglieder ber 
Kammer, tro& der »ielfahen meinidterielen Erplicationen, durch⸗ 
aus nech mit befeitist fepn. Darand läßt ſſa auf eine Harte 
Oppofition gegen dus Antehen fliehen. Gein Etidial wirb 
in den erken Tagen entibieben, und man barf mm fo mehr auf 
bie Enticheidung geipannt fepn, da dieſes Aulehen mit bem 
namen Bubzer in Verbindung ſtedt. — Der Prinz Friedrich ber 
Niederlande gab gekerm Abend einen glänzenden Bad, worauf 
auch viele Mitglieder ber Bemeraltaaten erihienen, Der Yring 
und Die Prinzeffin Aldrecht von Vrenlen werben das. Weihe 
wachtöfent im Berlin feiern umd alfo in dem nächtten Tagen une 
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fere Mefibenz verlaffen. — Ge. Mei. der König hat die Gene: 
zalmajord Favauge und Boreel zu Senerallieutenantsd ernannt. 
. Deutfchland. 

Frankfurt a. M., 18 Dee. Die neueſte haunever'ſche 
Verordnung, wonach bie Pihslen an den öffentlichen Caſſen nur 
zu 5%, Thaler Eonramt angenommen werden follen, bat bei 
und um defmwillen eine unangenehme Senfation erregt, weil bie 
Münzen von banneverihem Gepräge biervon nicht ausgenom⸗ 
men worden find. Dieß Beifpiel beweist übrigens, daß es babe 
Beit ift, rücfichtlih der Golbmänzen ähnliche Vorkehrungen zu 
treffen, mie bie unter den fühdeutihen Staaten wegen ber 


Sheidemüngen vereinbart worden, unb mir geben und der Hoff. 


nung bin, daß es der Weisheit ber Regierungen gelingen werde, 
nahdem nun ſchon fo viel im deutſchen Munzweſen geicheben 
iſt, auch dieſen wichtigen ®rgenftand zu regeln und dadurch bad 
Yublicum für die Zukunft gegen ähnliche Nachtheile zu fihern. 
(Frantf. O. P. A. 3) 

Leipzig, 12 Dee. Dean trägt ſich in der biefigen Gelehr: 
tenwelt mit einer auffallenden (mie es ſcheiut aber der Beitäti- 
gung bebürfenden) Neuigteit. Wir haben nämlich Nachrichten 
erbalten, denen zufolge dur ein k. Minifterialrefeript bie Hegel’: 
ſche Philofepbie in den prenfiihen Staaten verboten und meb- 
teren Vrofefforen, namentlich ber philoſophiſchen Facultät, auf 
preußiichen Univerſitaten das Katheder unterfagt wäre, Nament: 
lich träfe dieſes Verbot bie Umiverfität Halle. Der dortige Me: 
gierungsbevollmädhtigte fol in höherem Auftrage befonders einen 
dortigen nambaften Docenten (Muge) feine Borlefungen rinzu⸗ 
ftelen veranlaßt und mehrern jüngern Docenten, bie fich ent: 
ſchieden zur Hegellihen Schule befennen, offen erflärt haben, 
daß fie ſich auf Beförderung und Anſtellung weiter keine Hoff: 
nung machen dürften. Doch foll ber überays freifinnige Mini: 
fter von Wltenftein, ber perfönlihe Freund Hegeld und eifrigite 
Beſchutz er und Befoͤrderer ber Hegel'ſchen Lehre, mehreren Selehr⸗ 
ten, die ſich durch dieſe Verfügung ſchwer betroffen fühlen, per— 
ſonliche Uaterſtützung und Hülfeleiſtung zugefagt haben. Daß in 
Folge desielben höhern Beſchluſſes bie von Hegel begründeten 
Jahrbücher für wiſſenſchaftliche Kritik entihieben eingeben, iſt 
nunmehr gan, beitimmt. (Hamb. Eorrefp.) 

Oresden. Bei der Beratbung über bie Aufhebung der Pa: 
trimonialgericht@barfeit äußerte im der zweiten Kammer der Ab⸗ 
geordnete v. Watzdorf unter Underm: „Es iſt keineswegs 
meine Meinung, dem Principe der Patrimonialgerichtspflege 
meine Billigung zu ertheilen; Niemand kaun mehr davon über: 
zeugt ſeyn, als ih, daß ed ein durchaus falihes Princip fey, 
die Gerechtigkeitspflege ald Gegenſtand des Privateigenthums gu 
betradten, während fie, mad meiner Anſicht, lediglich ald eine 
dem Staat obliegende Werpflihtung zu betrachten iſt. Diefer 
Gefihtspuntt muß nun bei einem conftitutionellen Staate mit 
boppelter Wichtigkeit bervortreten ; allein, meine Herren, müffen 
mir und nicht fragen, ob wir auch wirflib eine Verſaſſung ba: 
ben, unb ob diefe nicht wenigftend in einigen Beziehungen nur 
sum Schein eriftire? Ich für meine Perfon babe mir diefe Frage 
micht genügend beantworten tͤnuen. Denn, wir Können und 
nicht bergen, daß wir weſentlicher Garantien der conftitutionel: 
len Berfaffungen ermangeln; wir haben 5. B. feine Mundlich⸗ 
keit, keine Oeffentlichkeit der Gerichtsplege; es feblt und die 
unentbebrlihhe Gewaͤhrleiſtung eines verfaffungsmäßigen Rechtes 
suftandes, es feblt und am der Freibeit der Preffe, ohne melde 
eine Verfaffungsurfunde niemals eine Wahrheit feyn kann, 
Dann aber {ft es nicht gu längnen, daß unter ben jeßigen Um: 
Ränden, wenn der Antrag auf Aufhebung der Patrimonialger 
richte an die Megierung gelangte, und mern bemfelben Folge 

egeben würbe, daraus mur eine Wermehrung bes ohnehin ſchon 


- 


überwiegenden Cinfiuffes der Megierung entftchen würde, obne 
daß bdemielben ein angemeflened Gegengewicht emtgegengeftellt 
würde. Aus biefen Gründen habe ich es nicht für augeme ſſen 
befunden, dem Untrag beisuftimmen, vielmehr muß ih mic 
dagegen erflären.” bg. Cifenftud: „Ich glaube, ein jeder 
werde fi mehr und mehr überjeugen, daß die Patrimonialge- 
rihtebarfeit nun einmal nit mehr zu halten ſey; es iſt bier, 
wie das ſo oft in ber Welt geichieht, ein Prineip in Frage, bas 
die Prüfung nicht beitanden bat, deßhalb nicht baltbar ift, und 
num fie ſelbſt beftraft, Einer der geehrten Redner vor mir 
ſprach von ber Deffentlihleit und Mündlichkeit im Gerichtdver- 
fahren; ich ſtimme ihm bei. Sowohl im Strafrehts: als auch 
im Eipitrechtöverfahren it die Deffentlickeit fchr gut, und ich 
bin der innigften Webergeugung, daß felbit die hohe Staatsre- 
sierung, wenn fie auch früher gegen die Oeffentlichkeit ſich aus⸗ 
geſprochen bat, fpäter doc zu ber llebergeugung gelangen werde, 
bag ohne Deffentlichfeit eine Eriminalrehtspflege mit Erfolg 
und mit Vertrauen im Volke ſchwer zu realifiren fepn werde, 
Derfelbe geebrte Sprecher bat ſich noch weiter verbreitet über 
die Vreſſe; num in diefer Beziehung wird ein neues Geſetz an 
undgelangen.” Abg. a. db. Winkel: „Wenn gefagt worden ift, 
daß Deffentlidfeit und Mundlichkeit allein bie erfte Sicherheit 
des Mebts begründeten, fo babe ich-barüber früher (dom meine 
Meinung audgefproden. Ich bezweifle ed. Ich geftebe, ic 
babe Selegenheit gehabt, die Öffentlichen Werbandlungen in der 
wertpbälifhen Zeit mit anzuhören. Ib bin nur dur ben ber 
ſtochen werben, her beifer ſprach, ber im ber Rede feine Meir_ 
nung beſſer vertbeidigen konnte. Ich weiß auch Fälle, daß felbit 
Richter dadurch beſtochen worden find, und mir fcheint die Sache 
fehr natürlich zu fepm. Ich geitebe, ich weiß nicht, ob dadurch 
größerer Gewinn wirb_erreicht werden kͤnnen.“ Abg. v. Fries 
fen: „Ib wid die Kammer nicht mit Wiederholung der Gründe 
ermüden, die mich ſchon früter beftimmten, für bie Erhaltung 
der Patrimonialgerichte zu ſprechen; es find noch diefelben, und 
ich babe meine Meinung nicht geändert. Nur das Eine will 
ich fürglich erwähnen, daß, wenn mit ber Yufbebung ber Patri- 
monialgerichte nichts weiter beabfihtigt wird, als eine Verwand⸗ 
lung der Patrimonialgerichte in blofe Staatsgerichte — oder ich 
möchte fagen, in minifterielle Gerichte, fo lange das Juftigminis 
fterium die Abſicht nicht aufgibt, alle Yuftigbeamten -felbit zu 
ernennen, wodurch dieſe immer mehr abhängig von demfelben 
werben — ih in ber Aufhebung der Patrimontalgerichte aud feine 
Gewäbr für den Rechtsſchutz und für die Freiheit ber Unterthas 
nen erbliden kaun. So lange nicht eine totale Reform bed ges 
richtlihen Verfahrens felbft vorgenommen wird, fo lange noch 
ber Dichter in feiner Privarwohnung über meine beiligften 
Rechte abſprechen und urtheilen faun, und feine Senteny in 
einer Verfammlung vorzutragen bat, die dem Worfrage viel 
leicht nur mit halbem Ohr zubört, fo lange ich mein Recht nur 
mothbärftig ſchriftlich vertheldigen darf, und wenn es Ehre, Frei 
beit, Vermögen und Leben gilt, faft nicht einmal das Recht ber 
Mothwehr babe, fo lange Fann ih für eime fo wichtige Maaf: 
regel nicht ſtimmen, durch melde nur bie dufere Form verän« 
dert, im Weſentlichen aber nichts gewonnen und verbeifert wird, 
und durd melde die Beamten nur noch abbängiger werden, ald 
fie ed bisher waren.” bg. Todt: „Wahr it es, bie Föniglichen 
Gerichte haben bei weiten: nicht diejenige Verſaſſung, bie wir 


vorausſetzen, die wir fordern müfen, wenn von einem vollftäns 


big gefiherten Rechts zuſtande die Dede ſeyn fol. Man hat 
ftuher und aud heute fhon viel vor bem Popan, ber Centra⸗ 
Ifation gewarnt, und ic muß geftehen, daß das wohl etwas für 
fib hat, und daß, wenn Alles in die Hinde von Staatöbienern 
gelegt wird, zu gewiſſen Seiten und in gewiffen Fällen ein Grad 








⸗ 


vom Mejahr aud für die Medtspfiese brrvorireien laun. Nm, 


am ich geböre zu denen, bie. der Auſicht ind, dai vom der Ein⸗ 


ring: won Inter itöniglihen Gerichten darcaus nichts zu 
(üribten ift, wenn mir ein Mentliches und mandliches Gerichts · 
verfahren, menmmär freie Preſſe baden. Nun foat man smart, 
wie die Sachen jent fheden, werde ed mir der Cinfübrung jener 
Yahitute mict fe ſchuell geben, Das Lift fir nicht gan, längs 
nen Wein ih-foger was jenn muß it nicht zanz unmög- 
Ik, und wenn: wir trew aufammenitehen, wird mit and 
Meiben, mas fonamen mu, wenn umfer comftitutionelied 
Staeteleben zur Vollendung gelangen: fol. Mein Votum iſt 
daher das alte; ich kimme für Auſhedung der Patrimonial: 
gerichte." Abe, u Thielaut „Ih gehöre zu demen, melde die 
Patrimeniaigeritte abgegeben daben. I für meinen Theil 
Kann. der Einrichtung, welche das Juftizminiferium in dem 
Beriete , welchem ich ampeböre, geiteffen bat, nur meine vole 
Berkkimmung geben, und begeugen, daß, fo piel mir bekannt 
if, weder die Patrimenielgericht4herriheften noch die Getichts 
uaterthaurn irgead einen Gruud zur Beſchwetde haben. Die 
Grube, ehe die meiſten Gegner der Aufhebung der Patrir 
monialiuftig amgefübrt daten, lafım fir rigentlih auf einen 
einzigen jurätführen, umd Id erlaube mir demfelben durch cis 
mert-vielleicht trivialen Au⸗sdtoct zu dezcichnen, nämlich ich 
fage 2 wen mi wit: eber im das Waſſet geden, als dis man 
(doimmen fanm. Der rine it der Auſicht, fo lange nicht eine 
Wetatreforim Ierfohat, daun man fie nicht abpeben; ber ambıre 
forkät, fo lange die Mihter In d.m Prieatmohnungen erpedirem, 
Baum man fie miht abtreten; fo lauge nicht Dründliskeit und 
Seffeistlärgteit der Geriätömrbandtungen Aattfiadet, balt man 
edchenfans nit für cathſem, die Patrimonlalgeritsbarteit 
anlgubeten, und eben fe foll bie Freibeit der Preſſe, die midht 
erkfkiet, cia Hindermif feon, fie an den Staat abyntreteh, 
Nun, mÄne Herren, ib begreife nicht, mie alles das bermar: 
gerufen werden fol, wenn nicht zuter Die Patrimonialgeridte 
abgetretin merden. Deifentlicfeit und Manttlaten der Ges 
siarsserbendiamgen frei den Parrimonialgerihten berguftellen, 
das eint ein Vreblem zu ſcyn, das zu Iüden keinen Jarkly 
miniftet im der Welt gelingen wird. Mlio Alles, mad mir er: 
langen wollen, Können wir mit cher erlamgen, bevor nicht eine 
Einheit in bie Beridtönerfaffung arfommen ik  (Defentl, 
Dritth, Aber bie Derbandl, bed Landtags.) 

Bremen, 13 Dre. Unſere Kaufmannſchaft iſt ſeit 14 Ter 
gen, feitbem es befamut ift, melden vortkeilbaften Hambelstrar- 
fat Aremens Mivalln, Die Saweſterſtabt Sambarg, mit der 
preufiichen Megierung abgefbloffen hat, im aroßer Mufreguna, 
indem Bremen vom biefem Trectat audgeiblefien it, Gou aden 
Selten Dirt man Nlagen über die Gleichzultigteit der Borficher bed 
Hanbetöftandes und des Senats, da von feinem Schritte gehört wor: 
den, au Bremen Hamburgs Dortbeile gewiehem zu laflen. Cime 
große Ana adıbarer Mauflente erſuchte ſchrietlich bes Colle 
alu der Melterlewte um baldige Unienung eines Napfmannsı 
comments; Bieter fand am 9 Dre. ſtatt und warb ungemein 
zadirrich befuhr; ed murben laute und bittere Klagen erdeben; 
das Gollegium der Uelterleute ſuchte ſſe go rechtfertigen und 
su bemeilem, deß es am Borſellangen bei dem Senat mict 
babe fehlen laflen, um deniciben au dewegen, emerziihe Maa⸗ 
regeln zu Gunſten Bremens zu ergreifen Die veriammelte 
Auufmanntsaft erueuerte baramnl ihre dringenden Verſtekungen, 
Damit 'odne Breitrerluft Die greigaeten Schritte in Berlin ger 
fördhen möhten, um dee Beriämmie nadzubolen; abe Zweifel 
wird dir Bürgeridait anl dem nähen Bürgerconvent bie Sache 
ernfllh beipreben,, md die Vorftellungen der Kaufmannihaft 
kräftig nuteefägen. (Reips OL) 
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Trier, 15 Der. Se eben, ? Uhr Nasmirtagsi in nach guc⸗ 
tier Mabrt das Meter Dampfſchiff dier eingerrofen. Man 
taun fib deuten, mit welhen Jubel diefer erie Bete des neuen 
Leden⸗ im dem Vertebr anf der Moſet bier begrüßt werden iſt 
So viel ſſedt nam ſeſt, dafı keine Hinberniffe dem, von ängklk 
sen Semuthera viel angefschtenen Unternehmen mebrim Dege 
ftehen. Die Maschine det Besten, das die Dampfisiffiatekuuf 
der Mofel fo aliittich eröffner bat, derraat nur Hö-pienbetraft,, 
und mit dieier geringen Kraft dat es Me Strece von Meg Bid; 
Trier im fieden Stunden Seit zurügzelegt, fo dal nunmehr) 
eine regelmäßige Kahrt ertauet werben, mub bie Ankunſt ven 
Mes tiglih um 12 Udr bier Nattfinden kaun. Margen gegen 
Mittag wird eine Prodefahre nad Maunen veranftalter. (RE. 


md Mei. 3.) 
Dänemarf. x 

Aus Dänemark, 7 Der, Sewodl in der Hauptiiabt: ale 
ſonſt im Lande eireulirt ein Omtwurf ju einer Adreife eu un: 
jeru neuen Monarden, der dazu beftimmt cheiut, mit eimen 
großem Muzabl von Interfriften aus allen Volkeclagen verfes 
bem, dem Könige darch eine Depmtation periäntid überreicht zu 
werben. Es beiät darin unter Unberm, daf der Rnig won 
Worlebung bayw berufen fen, die Wunden des Staate m 
ten und dad Wert der Wirbergeburt Dänemarks, meldet 
ri VI drgonnen babe, ja vollenden. Gewerbe dem: 
archen, ale einem Sehne der neuerm Beit unbe mie dem 
ber neuera Geichidte vertraut, möcht entgehen; dafı bie 
nadme des Wells am der Benfung des: Braatd 
Schup für bie füniglihen Nechte ſewedl, als für bir 
fep; und dem Staat allein eine ſeſte Brunblage 
Der Alnig babe vom diefer Befinnung, von der Ciuflibt , 
das Me des Wolts am fiherien anf feine eeibeitbafiet 
merbe, fon einmal eimen leuchtenden Brweid gegeben, inbent 
er einem geliebten Brudervelt eine Werfaffing verliehen habe, 
bie defien Stely und Gegenfland der Benmmbrrnng Eurmpa’s 
ven. Ma dieſen Ruhen feines Firten Imdkpfe Dünemart bie 
freubigften Hoffnungen 1. Der ehe ponmläte Genrraipronm 
zene, Gonlerenzratb Derfted, fol vom Könige vorpagsweile zu 
Mathe gegogen werben feon, und auperdem fhebt der einfltd 
vote Eabimetdierretär, Etateraih Adler, nmelder fen zum Beit 
der Abfaffung der mormegiichen Conſtitutken der dem Aönig im 
Norwegen mar, und dem man einigen Untbeil an der übfaffuug 
jemer Urkunde zwihreitt, im der befonderan Bund bed Kmigks 
Dat ein mit nmmichtiger Perfonenmesiel im biditen Benme 
tenperional eintreten werde, nimmt man fat für ausgemacht 
an. (Morbb. BI) Y 

Ropenbagen, 13 Dee. Die dieſigen Blätter enthalten ned 
Immer eine große Menge von Wdreffen und königlichen Mint 
morten. In feiner Autnert auf die Mbrefle des Fürgermilis 
tärs fagte det Minis: ‚Grit ber Delogerung Kopenbagend; 
feit der Seit, als Friedrich Ul fagter ,, „Ib will im meinen 
Meite ſterden,““ denn er verlieh Hich auf die Bürger Kopenbas 
gend, it dirie Treue gegen den Aönig von Meinen Borsdierm 
ale Erbftüg auf Mich übergegangen. Mein veremigter Mens 
aämger verlief ſſe auf die Befinnungen der Bürger Kepinbes 
agent. Ih felbt Fin ein geborner Koseubegener und mar Den 
Repenbagenerm für ibre Hingebung an Ninig und Köuigsbaud 
mahlgeneigt, Möge diried Gefühl Aetd unter Ihnen obmaltem; 
und verlaffen Sie ſich auf bie Unmantelteit Meines Zuttauens 
und Meines Ehupes.“ 

Us eine der mictigften unter den Antworten des Könige 
wird die beyridnet, die Se. Mai. auf die Adteſſe des bieligen Hans 
delsſt andes gegeben. Der König erflärte, feine erfte und mefemttichihe 
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Fürforge werbedaraufgerichtet ſeyn, bie größtmäglihe Orb: 
nungin ben-Finangen zu confolidiren: dieſes ſehe er 
als eine Pilicht gegen fein Bolfan. Es mülle einleuchten, daß bie 
Einnahme, welde dem Staatdihuldeniondd aus dem Kopenbagener 
Fol zufliepe, vom fo großer MWictigfeit für jenen fen, daß um: 
faſſende Veränderungen in den Zobbeſtimmungen ſich nicht obne 
reiflihe Erwägung vornehmen liefen. Es werde ibm jedoch 
insbefondere obliegen, dem Handel alle möglihe Erleichterung 
gu gewähren, welde bie Umſtande geftatteten, und es würde 
ihm fieb ſeyn, vom Handelsſtande felbit Borihläge in dieſer Be: 
siehbung entgegen zu nehmen: benn auf bie Einfihten ber 
Kaufleute müife er fich im diefer wichtigen Sache bauptiädlic 
verlaffen. . 

Die Adreſſe des Vorltandes der Preßfreibeitsgefell: 
{daft murbe geftern überreiht. „Diele Geſellſchaft — hrißt es 
darin — iſt aus einer im bänifhen Volke tiefgewurzelten Ueber⸗ 
zeugung entiprungen, daf eine freifinnige, gegen Eingriffe ber 
Winfür fihernde Preßgeiehgebung eine der größten Gegnun: 
gen für ein Volk, und daß freimüchige Wahrbeitsliebe mit ber 
fonnenem Gebrauch der Preſſe vereint, das geeignete Mittel 
fep, um die Erkenntnis der Wahrheit, und dadurch, in natür: 
lichem Fortidreiten, Ales zw fördern, mas zur Entwidelung 
des Volkolebens in jeder guten und wunſchenswerthen Richtung 
sehöre. Schon das bloße Beſtehen eines Vereins von Bürgern 
gu foldem Bwede bat feine Bedeurung, und im Verbältniß zu 
den Schwierigkeiten von mebr als einer Seite, welde ber be 
gonnenen Wirkiamfeit bes Vereins in ben Weg traten, daͤucht 
es ung ein mit Seringes zu ſeyn, was in den verfloſſenen 
Jahren für die Vollsaufflärung, namentlih für bie rictigere 
Bürdigung des Gebrauchs der Preſſe geſchehen. Es it unfer 
redliher Wunſch, zu einem freimürbigen, wabrbeitsliebenden 
nud befonmenen Sebrauch der Preffe, beizutragen; es iſt aber 
zugleich unfere Meberzeugung, daß eine ſolche Veſtrebung in 
böberm Grabe gelingen wird, je mehr der in den Verfügungen 
der Megierung fib audiprebende Breit von Wertrauen zu ber 
Erene, dem Pairioridmus und dem Unftandsfinne dei Volkes 
zeugt, und je mehr bie Bande gelöst werden, wodurch unſere 
Vreffreibeit nachträglich eingeihränft worden, Em. Majeftät 
Torombefteigung ift für ums eine neue Wnfforberung, unſere 
Kräfte anzuftrengen, um unfern Zweck zu fördern. Bereits bei 
der Stifsung des Vereind baden Ew. Maj. Ihre gnaͤdigſte und 
vertrauensvolle Zufriedenheit mit den in den Statuten aufge: 
fprodenen Zwecken dadurch geäußert, daß Sie zu deſſen Grund: 
fegung beigetragen. Em. Maj. werden von allen Lamdesfindern 
geliebt und geehrt, als erhabener Beſchuͤtzer und Beförderer der 
Wiſſenſchaften und Künfte, nit allein zur MBerihönerung bes 
Lebens, fondern auch aler freien und frudtbaren Entwidelung 
aller guten und beilfamen Kräfte. Somit fühlen wir uns gläd: 
lich durd die Hoffnung, daß Ew. Mai. das daniſche Wolf für 
reif und mürbig erfennen merden, eine Freiheit der Aeußeruug 
zu geniehen, bie in gleichem Grabe Fürft und Volk ehrt und 
beglädt.” 

Hieranf erwiederte ber König: „Was Gie bier geaͤußert bar 
den, kit für Mein Herz und Meinen Geiſt gleich zufriedenftel: 
lend. Ich mwiederhole, was Ich dei einer andern Gelegenheit 
geſagt, baf die Preßfreibeit an Mir einen warmen Freund bat. 
Die Vreffreipeit, gegen Mißbrauch geſchüht, it eine der größten 
Wohlthaten für das Volk, und fo wie nichts Mid mehr ihmers 
sen würde, als wenn eine Nethwendigkeit eintreten folte, der 
Vreſſe neue Belhräntungen aufjnerlegen, fo würde nichts Mich 
mehr freuen, ald wenn bie Bande, die jeht auf ihr laften, nad 
reiflicher Prüfung als unnötbig angeſehen würden, Bei ber 
Stiftung der. Geſellſchaft degrüßte Ich fie mit Freuden, im ber 


Hoffnung, ed würde einem: Wereimvon Bürgern gelingen, ben 
Ueberihreitungen und Mißbraäuchen entgegenzuwirken, bie bei 
Anwendung der Preſſe fattgefunden, und dadurch fernere Eine 
ſchrantungen überlüffg zu maden, und Ih fann Mir keinen 
fhönern Verein denfen, ald einen folden zwiſchen Regierung 
und Bürgern. Später find gewife Veränderungen in ber Ser 
ſellſchaft eingetreten, die Mir nicht unbefannt geblichen find, 
und ihre volle Wirffamkeit ju dem vorgeftedten Zwecke bebins 
dert baben dürften, Wo der Borftand Anlaß gefunden, gewiſſe 
Mißbrauche ber Preffe zu befprechen, hat man barin eine Uns 
maßung von feiner Seite erblidt; — es ift auch möglich, baf 
eine fo zahlreihe Gefellihaft den Keim zu einer andern Cats 
widelung in ſich tengen fünne, ald die urfprünglich beabfictigte, 
Ich fühle Mich überzeugt, der gegenwärtige Vorſtand werde 
dadurch zu-ienem Zwecke wirken, daß er ber Unwahrheit im ber 
Darftellung entgegenarbeite. Ich verlange nichts weiter ald 
Wahrheit, denn nur der Wahrbeir kann die Megierung dauernde 
Geltung wünigen. Darum begrüße Ih Sie als Bundesge— 
nofen der Wahrbeit, und in der Hoffnung, daß bie Geſellſchaft 
auf dieſem Wege dauernd zu diefem Zwecke wirken werde, fage 
Ich ihr Meine königlihe Gnade und Huld zu.’ 

- Deiterreich. 

* Bien, 18 Dee. Ge. Mai. der Kaifer erfreut ſich ſchon 
feit länger.als einem Jahre einer ungeftörten Geſundheit; dad 
frübere Leiden-Er. Mai. fheint ganz gehoben zu fepn; mit uns 
gebeucelter Freude nimmt man die Folge bievon, fihtbares 
Stärferwerden,, wabr. — Ge. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Johann, 
der bochrerbiente Befoͤrderer oͤſterreichiſcher Inbuftrie, iſt vor 
einigen Tagen auf Beſfuch bier eingetroffen. — Heute, ald dem 
Namensfere Sr, Maj. des Kalfers Nikolaus, gibt ber fait. ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter babier, Hr. v. Tatitſcheff, wie alljährlid, dem 
biplomatifchen Corps ein großes Diner bei glängender Ilaml⸗ 
nation des Botſchaſtebotels. 

Pr-fburg, 8 Dee. Zwei wichtige Gegenſtände für bie all 
gemeine Wohlfahrt unfers Königreichs, die Wafferregulation und 
die Eifenbahnen, find endlich beim Landtage zur Beratbung ger 
fommen. Es it bereits früher ein koͤniglicher Commiſſat wegen 
Regulirung des Raabfluſſes und der Raboza ernaunt worden: allein 
er fand von Seite des Raaber Comitates, ſtatt Unterflügung, 
Hindernife. Nachdem die ſich fräber über Warfervermäftnngen 


betlagenden Grumdberren aus dem Megulirungsplan- erfaben, 


daß ſich derfelbe nicht unentgeltlich dur die armen Contrihuen⸗ 
ten bewerfitelligen laſſe, änderten fie plöglich die Sprade, und " 
bie vermüftenden Flüfe wurden als ein Ergen für die zu bes 
mäßernden Wiefen bargeftelt. Nagp fehte feinen Antrag. durch, 
daß eine Deputation zum Behuf diefer Regulirung entfendet, 
und zugleich ‚in Geſetz gebradt wird, moburd jedes den Com⸗ 
miffarien von Seite der Comitate entgegengeftellte. Hinderniß 
ein ſtrenger Pönfall trifft. Die wichtigſte Frage der Sihung 
war jedoch jene über die Eiſenbahnen. Das Prefburger Eomt: 
tat und die Stadt ergriffen die. Initiative, und ftellten in Yes 
treff des Bahnflügels der Ferdinand: Rorbbahn nah Prefburg 
den Antrag: „daß Se, Mai. von Seite bed Reichstages um 
Ertbeilung ber beiagten. Grnehmigung zu birten ſch, nachdem 
das Eomitat für ſich bereits dreimal deßhalb an den König recur⸗ 
rirte.“ Vielfach wurde dirfer Antrag unterſtützt, und rüdfichts 
lich der beabfichtigten Bahn des Barın Sina am rechten Do— 
mau-Ufer die barteften Beichulbigungen vorgebracht. Madden , 
viele Redner dafür und dawider geipromen -batten, wigte, die 
Aditimmung, daf die Motion des Prefburger .Eomitats; „Bei 
Sr. Mei, zu Gunften ber Klügelbahn am linfen Donan:llfer 
bittlich eimzufchreiten‘, mit 29 Grimmen gegen 23 angenoms 
men wurde — der erite Schritt zu einem folgenreichen Unter 
nehmen, Bas jedoch zu vielen Stämmen Anlaß geben dürfte, 
(Murub. GE) 
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Türfei. 
Keuftantinopel, 4 Dec. Auf der lotte bed Kapaban 
als fie ned in 


? 
* 


mar des Merreſalſaen Gencralcen · 
iu Emprua und der engliühe Capltän Fortt. Beide war 
t, mir der türfiihen Flette mac Wlerambria im fer 
beide mutden bis zu der neulich in jenem Safen er 
Untunft des tärflihen Dampfbonte, dad die mehrermdän: 
wel verſſarn Prinzen Baselbit and Sand fehte, mit groder 
Warfemteit derdochtet. Demmoch gelang 04 Bei Dieter Belegendeit 
Beiden, fi durch Die Flucht zu retten, Eohalb der äfereridifhe 
Drsgemen umd ber emgliihe Enpitän im Giderbeit waren, er» 
frattetem fir Beriht über Die derudent gemordene Defertion des 
Kopndan Valda, Diele Berichte befügen num, daß verydglis 
bar Mitrdeilungen, die Atmiral Salende dem Kapudan Par 
fra gemacht daben fol, Me erften Veforgniffe bei biefem in Hin 
fit der Lage der Dinge in Aonftantinopel mund feine eigene per» 
fünlihe Eicerbeit Ehesrew Veſcha gegenüber ermeett, und in 
ber Bolge auf eine geßhidte Mrt genadet toordem; bafi Yayıd 
Delta, von den Iopaltten Seflnnungen gegen den inugen Sul⸗ 
tan erfünt, nit daran gedacht habe, am dem neuen Seuveran 
einen fe umerbörten Werratb zu begehen, daß es erſt mac mieder · 
alten Deriahen gelungen ten, den Jarudan Paſcha ſchwantend zu 
macen, der endlich durch eine avedracuce Aufforderung, im 
Hafen von Mleramdrie Die weitere Befaltung der Dinge in der 
Oeuptſſadt adyumarten, dermedt worden fry, die Dardanellen 
zu verlafen, und ib in die @rmalt Medemed Ali zu begeben, *) 
Dief seidah zu einer Beit, wo die orte Franfreich zu ihren 
Briten Freunden redinete, me die franyöfiibe Diplomatie famedt 
der odmamischen Megierung ald allen Micten Curopa’d von dr 
freundisafrliciten Gelinnunsen, Die #4 fr Addenl Medſcad 
dege, die bündigen Werfiderumgen gab, zu einer Belt, me eh 
Ab mit dem übrigen Europa verband, um bat odmaniiche Mei 
eufrecht zu erbalten, um ibm feine Integrität umd feine 
Unabdängigfeit zu gemäßrleiten! Cs märe idmer, die Entrid: 
Kung Darzufbellen, die bier zegen Frentreich berrfät, fhmer die 
Lage zu beiäreiben, im Die Sr. v. Pontoid durch die Entdetung 
der Vorgänge an den Datdanrken ver und in dem Angentlie 
des Unslaufend der türkischen Ehcadre fih nun verfeht fieht. - 
Der tuffliche Borisafter, Hr. v. Buteniefl, verlangte von Me: 
Fbld VPaſcha eine officielle Erfiirung darüber, ob es ber Babrr 
beit gemäß. fen, daß er — Meihid Yalda — dem Ichten,, bri 
ber Worte arcrebitirten frenzeaſchen Porihafter die Aufiaerung 
ertbellt dabe, daß im Fall eine ruflihe Hutfeme⸗at in den Bodı 
vor einlanfen follte, einer verbiltmigmdgigen Anzadi frangir 
f&er Ariegbidiffe der Eingang im das Meer von Marmera Br: 
fattet werden fol? Die offlcieie Ormirderung des Meid-@ffentits 
lautet dahin: „Er, Neibid vaſcha, dube dem frangäfiisen Bar 
faafter mie eine folde Anführrumg gegeben,” +) 


Zfcherfefiien. 

(Torrefp. des M. Ehramicie) Konftantinopel, 20 Try 
Nat der (übrigens nüht weiter begiaubigten) Ausſage einiger 
Tftterteifen, die im Diefer Mode Mer angekommen, fiel zwischen 
den Mufen and den Gebirgebemodnern gegen Endr vorigen 
Momard Im der Mibe von Sukurs ein digiges Sefecht vor, im 
weldem erüere vökig aeichlagen wirrden und, auſer einem Der 
fuft son 100 Wann Tedien, Sieben Kamonen und eine arele 
Anzahl Oefangener in den Händen der Ziherkeifen ließen 
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) Du *weiſen auf bie. ben Hergaug ermas mitder barflefende 
ng im einem wmirer geftrigen Bebeie aus Konantinopri 

”) Man serglei@e dauti ben Dewtlgen Watsirr Brief + 


Canal der Darbanelien Matiomirte,, 


Sandels: und Börfennachrichten. 
2ondon, 17 Der, ‘ Ermield 92%; Tpamiihe Konbd Du; 
portugiefifhe 33’%. ar 

Wehnlihe trüdielige Stumdungsnorfhläge, mie der Staat Wer 
mejweln (f. Nr. 351 der Wlg- Zatung), baden —** Die bei · 
dem andern columbifden Staaten, NewChrenads und Ecuador, 
dur ihre Agenten, HH, Reid, Irming und Comp, in Sonden 
ihren engliiden Staategläubigern maseı laffen, Gefort 
em 13 Dee. in ber London Laterne reine Beria 
Staardaläubiger, unter dem Borfin ®. M. Kobinfon Big’d, vor 
maligen Warlamemtsmitglieds de wcehen, Nett. Das (dam 
lofe Benehmen jener amerilanlichen fsgenannten ® ae 
im Dem Idhärfitem Werten gerügt, ach eine gar wide {1 
bafte Mefolutiom für das Haus Meib und Comp. ls 
die jede dabin gemildert marb: man mwundsere fid, wie 
Hans Äh sm felden Anträgen beraeben möge, » 

Leedd Mercurn.) Wir mürden beaYublicnm dm 3 
men wir zu verbeblem fuchten, baf mad allen Anzjeiben Dai- 
bei und Manufactur des Landes in Heim Winter allgemein 
dermieberliegen merden. Jeder Zweig desfelben mirb 
Der große Baummolenbeyirf ift im biefem Wingenblif in arger 
Bebräugnif; der große Denbezirt iſt aicht viel beifer 
die Meiferihmicde vom Shelfieib, bie Berten⸗ und Str 
wirfer von Mettingbam, die Gtrumpfweher von ®ı 
Derbp, die @ifenwaarenfahricanten von Birmingham 
bamptom, die Zipier von Stafferdibire, bie Baummelleufpinner 
und Brber von Blasgew und Palslep, bie Leineumeber von 
Dumbee, unb bie großen handeiöinuungen von Londen, Liner: 
seal, Briſtei, Hall und Memcaftle leiden ale ümter einer &e- 
werböftotung, welde bie Interefien der Sapitalien 
u viele Tauſeude von Arbeitern ehne Arbeit und: Vred 
wird. 

(DOMerver) An Bolten hteben jeht 1053 leere Säufer, 
und A Kaufmanneläden an der Hau n nd — 
Seit längerer Jeit werben In biefer einzigen Stadt 
mwechentlib mriiger Wrbeitstehn ald Im verigen Yahr amd- 
Ingabir. Die Rorugeiene! 

Parid, 19 Der. Gonfet, äpree. 111, BD; Spras. BO, 50; 
Panfactien 2057%%; beig. Banf 830; fpan. ash. 25%; all. 6%; 
Berfailler rere S7%,; Lnte 320; Gtraßburg: 1313, 73; 
Coupons Laffitte 10EO und 5225. 

Die Fabl der bei dem Handelotribunel der Seine während 
der eriten Hatfte des Decemnbers erfiänten Rlanferotte be: 
träst 38 

Yuadbura, 23 Dre, LYubnig: Donau, Mainz Eawalı Aetien 
GV, ; Manden: Angaburger ı Eiienbahn + Heıtien — % 
311,8. ; Wenezlaner: Mailand EiienbabmAstien 110 P., 109, 8. 

Berlin, 19 Dec. Aproc. Stastöigulbih, 103%,.; Apzos, pr. 
engl. OH, 102',,; Wrämfh. d. Sech. TI’. 
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Papier. Geld. a 
Bayer. Obl.är Pr — 100% MWechselours Papier. Gebd 
— — 2 7. — 100%, Amsterdam ae FL 108 


Promessen auf B. A. 


je. Stüchägle 72 Hamburg ı Monat 115%, = 


Wien in seen ıM, OY, — 






Bayer Bde. 11.5.002 579 Prankfart ı Monat — er, 
Oestr. Rothach. Li. — — Nürnberg · 20% * 
— Partiald a Pr. -- _ Leipiig - - BU 
- N. Anl. v. 195% - 144 Lonkea - — 
-NAnL.e.199 — 112 r - - 11 — 
Metall a5 Pros. J0T7Y, IET", vom - - 40h, 
- detto a A Pras, 110%, 100%, | M ud - - DM 
- detto 4 slroe 1] 797, | 6 -. 51 * 
-B.hct 1.Sem.ınsu 1659 1053 | Lirem — — sr — 
* riet — WM 
Poln. 1.5 3008. — 100% Femme 2 2 


Paln. Ina soll — 1134 
Darmstädter Lose Bl 60, 


Verantwortliche Mrebactien : 
Dr. Euftan Kolb; 7. V. Wltenhöfer. 
Berlag der A. G. Sotta’ihen Buahbanblung iv Stutte art 


Nro 358. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 24 Decht. 1839, 


[= > men er nnmanrusanBL ne emmEIS meer mm — 


Zweite Nilfahrt bid Meräpi, 
(Dem Verfaffer der Briefe eines Werfiorbenen, ) 
” Pr * 
Berihtisung 

& be ih bie Mittheilung der Brudfiüde aus meiner 
Meife in den dgppriihen Laudern fortiege, muß id mit ein 
paar orten den Verwurf einer grunblofen und faliden Be: 
bauptung — bir Unrietigfeit der Karten des Hrn, NRappell 
wie des Hrn, Cadalvene vom jemen Landſtrichen betreffend — 
der mir in der Beilage der Algemeinen Zeitung vom 26 De 
tober d. 5. gemabt wird, zurechtweiſen. 

Auf Hen. Cadalvene's Karte iſt Sati el Abd falic ven 
seiner, mie nad ben von mir beftimmien, und von meinem 
Seoner ſelbſt als richtig angegebenen Diſtanzen, der Augen 
ſchein lehit. Auf Hrn. Rüppells Karte iſt Sati el Abd (das 
nicht „ein bloßes iſolirtes Wallerrad“ fondern ein Heines Dorf 
mit fünf bie ſechs Käufern if, und als Karawanenſtation feine 
Wichtigkeit dat) gar nicht verzeihnet, und wenn der Frankfure 
ter Eorrefpondent nun entſchuldigend jagt: „man braude nur 
Sati el Abd dabin zu verzeichnen wohin ed gehöre, dem Dorfe 
Ubir gegemüber (das übrigens unter diefem Namen gar nit 
esifirt) und Dillanı wie Karte fepen dann vollfommen ride 
tig” — fo bemerfe id darauf nur, Daß der Fehler eben darin 
liegt, dab man dieß nicht ſchen von Anfang an geiban bat. 
Bolglib find in Bezug auf SGati el Abd beide 
Karten (mit wie fie corrigirt werben könnten, fondern wie 
fie deſtehen) falfh und mangeldbaft, was ih, wie man 
Tiebt, keines wege grumbdlos bebamptet. Daß beide Karı 
ten aber auch außerdem, ſo wie beide fie begleitende Werke 
noch weit mehr und bedeutendere Irrtbümer emibalten, werde 
ih in ber Folge nur zu oft nadyzumeilen Gelegenheit baben, 
Es thus mir febr leid, wenn ich dadurch bie Frauffurter Ders 
ebrer des Hrn. Müppell verlepen follte, aber da es mir nur um 
bie Wahrbeit, fo weit ich fie beurtbeilen kann, und um gar 
kein Unfehen ber Perion zu thum if, ic auch von dem geicäß- 
ten Hrn, Rüppell mur fein Buch und nicht im geringfien feine 
Verion zu kennen bie Ehre babe, fo hoffe ic, dap man es nicht 
für ungut nebmen wird, wenn ic ferner fo frei bin zu fprer 
hen umd zu fchreiben wie ich denke. Jedoch wirb dieſe kurze 
Erflärung jedenfalls zugleih die erſte und letzte von meiner 
Seite im der ſraglichen Angelegeudeit fepn, Hrn, Müppels An: 
bänger müßten mich denn proceſſualiſch belangen, was Bott vers 
hüten möge. 

” * 

Nachdem ich bie wenigen Merkwürbigkeiten, welde Maraka 
ober Neu: Dongola, welches erſt feit Mebemed Ali's Ereber 
rung des Landes zur Hauptlladt desſelben wurde, hinlänglich 
beſichtigt, meine zablreige europaiſche Gorreipondenz beſchict 
und meine Tagebücher in Ordnung gebradt , wobri ih deunoch 
keinen Ubend verſaumt hatte, des Tages Laft und Hihe durch 
ein Fübleds Dad im Mil zu erfriſchen — ſchiffte ih mich am 
1 Mai mit gutem Winde nebit meinem kleinen Gefolge auf 
den zwei Barken bed Mudirs nach Merävi ein. 

Die Menge ber Sakis, welde von hier an faft ununterbro: 
den beide Ufer bes Nils brgrängen, und beren es im Bereich 
der Dongola’ihen Starthalterihaft im Ganzen zwiſchen 4 bis 
5000 gibt, entfalten einen Reichthum des Unbanes, wie man 
ibnlin biefen entfernten Gegenden gewiß nicht erwarten würde. 
Auch prangten beide Seiten des Fluſſes fortwährend im ſchoͤn⸗ 


fen Grün, bäufig mit Baumgruppen untermifcht, bie jedoch 
immer von berielben Urt blieben, und baber durch ibre Mos 
notonie ermüden — ein Nachtheil, ber, wie ih ſchon früher bes 
Hagte, allen diefen Ländern, von Nlerandrien an, gemein ift, 
und mir wenigftend einen fteten Wufenthalt darin fchr vers 
leiden würde ; denn es gibt wieleicht feinen Fluß in ber Welt, 
ber bei fo langem Raufe im Ganıen jo wenig Abwechſelung 
barböte als der Mil. 

Die Ubgaben ber Bewohner im Königreih Dongola, nabe 
bis Schendy hinauf, werden fait durdgängig nur nah Sakis 
erheben, Hr. Cadalvene behauptet fälfblich, „daß dieſe Abgaben 
von der Megierung iehr wilfürlic auferlegt würden und bie zu 
22 fpanifhe Thaler für ben Sali fliegen, außerdem aber ned 
eine unbeftimmte Menge Natnralien ertra geliefert werden 
müßten , die der Fellah nachber aus Noth dem Gouvernement 
zu boden Preifen wieder abzulapfen gezwungen ſey.“ Der 
größte Safi, welder vier Feddan (ungefähr einen Branbenbur, 
ger Morgen) bemälfern Tann, die bei der Ernte 40 Ardep Frucht 
geben mögen, zahlt nur 15 fpanifche Thaler, und bie Meinern 
im Verbältniffe. Es eriftiren feine mweitern Naturalleiftungen, 
mwobl aber bleibt es den Worftehern der Diſtricte überlaffen, 
einen Theil (doch gefeplih nie mebr ald fünf Ardep) der obls 
gen Summe in Naturalien zu verlangen, nah einem vom Gou⸗ 
vernement jährlich ſeſtgeſehten Tarif, welde Naturalien aber 
immer vom Ganzen ber Abgabe deducirt werden müſſen. Diele 
Einrihtung mag zwar häufig zu Mifbräuhen Gelegenheit ges 
ben, dient aber auf ber andern Seite, bei rechtlichen Berge: 
fepten, auch oft dazu, dem Fellah die Entrichtung feiner Abgas 
ben zu erleidhterm, und id babe davon felbft im Verlauf meie 
ner Reiſe mehrere Beiipiele gefchen, wo der Landbauer febr 
ftoh war in Naturalien bezahlen zu bürfen. Es iſt ungegrüns 
det, was in mebreren Büchern behauptet wird, daß ber Fellah 
alles vom ihm gebaute Getreide dem Bouvernement zu el 
mem niedrigern Preife abliefern, und dann zu einem böhern 
wieder einfaufen müffe — ein Unfinn, der in die Augen fpringt, 
da feine Megierung eine ſolche geſetzliche Tprannei auf die 
Ränge durchführen Tönnte. Der erwähnte Fall kann böhftend 
nur für denjenigen Theil feiner Feldfrüchte vorfommen , den 
der Fellah in natura geliefert bat, und der ihm von der Haupt: 
fumme feiner Abgabe, wie ſchon gefagt, abgerechnet worden iſt, 
wenn nämlich Mißwachs oder ſchlechte Wirthſchaft, oder ſonſti⸗ 
ges Unglüt ihm zwingt Getreide zur Saat vom Gouverne ⸗ 
ment einzulaufen, wo er es allerdings etwas theurer wieder 
kaufen muß, als er es dann geliefert bat. Im dieſem Yabr waren 
die Vreiſe dergeſtalt beftimmt, daß der Unterſchied ber Liefes 
rungsvergütung und des der Diegierung beim NRüdlauf zu zah⸗ 
lenden Preifes beim Wrdep Durra nur zwei Piafler, bei der 
Gerfte drei und beim Weizen zehn Viaſter betrugen, Derfält 
der Bauer nun in Schulden, ſey es dur Berrügerei der Bes 
amten, die gewiß oft flatt finder, oder durch eigene Faulheit 
und Saumieligkeit, melde nit weniger häufig iſt, fo kann 
feine Lage freilich bald drüdend werden, Alle die aber, welde 
der Megierung nicht fhulden, behalten durchaus die freie Dispoſi⸗ 
tion über alle Producrionen, bie ihnen nad Erlegung der Ab⸗ 
gaben übrig bleiben. Die WUppalte, welde nachher noch auf 
dad Getreide gelegt find, das in den Städten verfauft wird, 
treffen nicht mehr den Erbauer, fondern nur ben Kaufmann, der 
damit Handel treibt, Ich habe mich auf bad volltommenfte übers 
zeugt, baf bei der außerordentlichen, zehnfachen Fruchtbarteit bed 
biefigen Bodens, mit andern Ländern verglihen, die Abgaben, 
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weiche dad Boureraemeut vom dem Fellabs forbert, mit im 
gerimgften übertrieben find, d, b. jeder Tann dei Catrichtung 
diefer Ubgaben mit nur geringer Tüchtigfeit und elnigem Fletſ 
ven mötblgen Brbendunterhaie hr fih und feine Facallie bins 
reichend gerittmen, uhme jede dabei viel zu erührigen. Wer 
aber Me Bewohner Dieter Gegeuden Teunt und lange beobanter 
bat, tirbigeichen teen, bap nerade dieß der angensellemite 
guftend für fie it, umdder einzige, der fie vom Rihestämm uud 
Werberben abbalten kann, met er fie zut Arbeit gmingt, Ginge 
De leate Ebminiftratlom, daran Controle dier fo ſchote⸗ 
* iR, aleichen Schritt mit dem Fotdetraugen Der Megktrung, ſe 

kin Elend uater der Vopulation Rattfinden, und mar 
weber Yudmanberer nich Terlafene Mluren ſeden. Es würde 
daun im dem Stasten Mehemed WI nur derjenige Buttand ber 
erbeitenden Claſſen eintrerem, von dem Kon der; Ieht war aus 
der Mede actemmene, deshalb aber miche minder prafmiiche Vel⸗ 
talre fin feinem siöche de Lowis XVI fügt: „Le munwusre 
doit dtee r&dult au nöceimire pour travalller; teile em 
Ih anture de Phömme (nad bed Feat merhe als jedes andern). 
HM fant gie ca grand nombre seit päwrre, mimis il me fant 
par amt soit minerable.: Gewis iſt es eine Marrdein, ale 
Küte in Uedertuß und Burus Teen lafen ji wollen — weil 
ed eben unmöglich ift, 

Wir rilten mit dem friſchen Winde, der uns oft in Staud ⸗ 
wollen vom Bande ber eindallte und empfindlich Falk war, ichmell 
bei dem großen Dotfe Henat, He der alter Feſtung Hanhart 
vorüber, mmb erreiäten ſchon am erſten Tage Domgela: Wabnß, 
Die eheminläge, jent fait nam zerſtärte Hauptadt des Landes, 
Ydh da den folgenden Tagen, me be Fahrt weit Tangfanser 
von fhattem ging, biich dad Wetter trüb und fühl, mad mes Ale 
trent machte. Mm 3 Mal batte ich gm erſenmal das Wer 
Ehen, voet Ifbende arefe Tretedile, wenns 18-20 ini 
land, mit Munde zu deebechten. Be waren van zreugetber 

De, und Fam vom Lahde, auf dein fie lagen, zu water: 

. @püiter ſaud ih, ba’ die mirrfiten Arofodile gelb md 
famats arfleitt Muh, ganı derſchteden vom den alikpritogften, Die 
ir In Europa ſeden da fie mach dem Tode eine (alkermelite 
todrglihe Würde armehmen. Dad größte Diefer Tiere bag, 
den Armaltigen Maden weit anfgeinerrt, fange ganz Bewrgnngd: 
les am Ufer, emtierder irgend einen Mand im Auze, eder mm 
fld de Tafeeten von den detaunten, die Arafsdife gern derlen 
teaden tleſuen Vögeln aus dem Schlunde dolen zu leiten — rin 
umnand, den man fo lange für eine Fuhel des Heredot hiek, 
MS neuere Matierforfcher fie beitdtigten. Die Matroten fingen 
no an Demielden Tage reinem Jirmgen Mogel Diefer Mer der If 
von grauer Rarbe, mir furıem Ehnabel und langen Beinen), 
dur Mädhher eine game Zeit lang unter peffieriiher @iffsgenoffe 
Bike, Wir Ihemerten gerade anf die Krofsdile zu, und einige 
mania Schmerie, bie in langer Linke, any mie 14 auf den 
Tildern in den Nöwigdgrätern bargenelt iſt, wnfer Mabryeng 
mitten im Streme am Stride gogen, matend, mo er feicht war, 
aber and gelegentiik Achmimmend, mo er tiefer murde — file: 
nen Hd wenig vor den Thieren am fürdıtem, nd fmhten fie nme 
durch Fine Met von im Kart ausgeftogenenm mmilkalliben Ge— 
feel abjmbalten, Un eilten De beiden Ungerbäns, fobald mir 
umd Iren näderten, ib fdlemmig im Meffer ym werberarn, I 
Inmerfte im dieſer Sezend einem fonderbaren, anbaternden 
Eambfturz, der gang mie ein Wallerfal, nut im gelber Karde, 
MR Aber ein Helles und ihmarırd Stat Nilnier, som Winde 
getrieben, ans der Miüte mieberseh, nnd fo bange mir ihm im 
Yuge bekalten tennten, Im felner Heft zreit nit einen Augen 
MIR mastie, 

Naddem mir Debben, non we Me Meramanen mad Merdefen 


abgehen, paffirt haften, fonnten mir nur Außerft langfamı ver⸗ 
märts dringen, weil der Nil Ach von Dedbed an beinabe-gegen- 
Morden menber, umd der Wind md gerade daber entgegenblied, 
Blütlihermeite IR die Einrihtumg getroffen, daß bei folder 
Gelegendeit die Enwednet aten Goudernemeutoſcheffen half: 
reihe Hand leiſten maſſen, was Ihnen auch menig Brlhieerde 
macht, da die Schläfahrt im Banyen ſehr gering iſt, und ie Mi 
überdief vom Sat za Sati ablöfen, alle kaum eine MWiertels 
oder »dalte Stunde mit dem Seiffssieden beitäftige Melben. 
Ein eigentbänlided, geſſendes aud weit dintchallended @eidieel 
tuadlat die Untauft jeden Mbrdeitung beim märften SE am, 
meramf die Adlaſung ade Immer fo fanıt wir auf upiiihen 
Voftftatiowem erfelgte. Da wir ner felten audtiegen, follaffe 
ich die Orte, am denen wir vorbeifudten, jept unberäßer, und 
merde derem, die irgend einiges Yatereife dardieten, anf hreiner 
Müdtehr zu ermähnen Belegendrit finden. Am 5 erreibremäteir 
Umbutel, den Sig etnes Kafhefs; welches auf der Hälfterliies 
sed pwiſchrn Drebbed wndb Meräni liegt, amf den Karten aber 
gem, falld yiaciet if, Es war chen Mertt daſeaa, ber in 
einem Saudfelde mebem den Rehmbätten des Dorfes abgebalten 
murde. Nats tenate drumiher femm, dennoch betand bie Hälfte 
ber IBaaten aus europdiihen Produten, als Meine Eiplegel, 
ladperiem, geringe Ciienwaaren und einige arede enaliihe 
Kattume, Das Hebrige dor nur die ordinirften Bünbeöprobute 
der, meiitend zur Eomfumtion gederig, md das eimyige mie 
Neue, mas id) antraf, negen Fin Paar bene Saudelen ans 
dem Hedewas, De id yirmlich Thener erfaufte Der Muh 
mar elm dübfiher, kelezerſich aueſedender Mann, der ui Im 
feinen Haufe mit einer recht guten turtſichen Medlzeit beide 
tbete, mähremb der Boden des Zimmers (am Die Luft dariu 
abınfüblen) auferbalb der Matte, auf drr wir fafen, forimährend 
mit naffer beaofen wurde. Un den unpefänäten Erdwanden 
Nırgem (höme Wellen, md mitten daran wine aitertbiimlide 
Shrder vom yemmderiidher Form mit Drei Galtem Die Rufen, 
welder ein nraher Liehdader der Mußt gm Rene Kilo) Tpielte 
ums ſelbſt war Tin eis edrzerteiendes Er derauf dor, 
weiches jedoch bald nachher noh um viele Grade durch der 
Merktinuft überboten ward, die unier Umpbinipen Derbuorbert 
batre, Ste ward zum Uederſtugf mob darg dem Tan yincher 
fangen Mearde begleitet, die auf einer Aumfteciie aus Uapepten 
nah dem Sudan bearifen mare, und unterwegs Ihe) Tetent 
mir vlelem Sucteß imndren Ieden. Es gibt alſo and hier 
reltende Müller. Ungeachtet der Imfieen Srinummg bes 
Kaſch⸗ f Fonnte ich ihm dach weder zum kein: neh Mumtriafen 
beingen, merom id am dielem Wrduf einige Seouteillen om 
Sniffe hatte hol laifen. Dagegen war ein Aurde amd) Foimenm 
Ohefolge, ber eine auffallend Deutiche Pooſſegnomle hatte, Weniger 
gewitenbaft; ee Leerte die ihm dargebetene Diumdafhe Falk 
auf einen Ama aud, Mahdenm wir des Tanırd und der Muſit 
übersenug batten, berrtaudte ib mich bei dem Kaſcheff, Ber ini 
mit allen feinen Leuten gm Pierbe dis an Die Warte beafeitene; 
Voran ritten gmei Soldaten mit any Meinen Trommeln im 
Korm ven Rürbiktauhen, am Sattel gebangen, auf die fie, 
fhett der Mlöppel, mrit dem digen Ende des Zugelſe Fertmibrend 
lesſolugen, und danrir elmen Ton bersorbrautem, der bem es 
dummer einer entfernten Mühle glich. Sobeld wir im Freien 
ware, begamı ber Aaltelf, und zu Ehren, mit ſeinen Deus 
das Dieberibipiel, worin er ielbih eine zrefe Arieidlisteit ber 
ff, Er ingte, daß er ſith ſebt Babel ki Mr nedmen mine, da 
die Starke feines Arms To gref fen, daß er ſchea dhumal Dei 
biefem Spiel einen feiner Beute unmillfiechid mit dem turzen 
Stoß, dert fie fi anfhleudern, gerödter habe, 

In dem Difiriet won Amehntel, der mir grof If, zählt mem 
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deflen ungeachtet 340 Satis, und rechnet im der Megel acht bie 
sehn Einwöhner auf einem Sali j R 
Als ic auf der Barte ankam, meldete man mir, DAB der 
Krofodilvogel, dem wir die Flügel verihnitten, ind Waller gr 
fallen ımd erfoffen fev. Der Name, den die Eingebornen biefem 
Wogel geben, bedeutet in unierer Sprache: „Leibwache des Are 
tedile“ denn fie ſchwoͤren darauf es oft geſehen zu haben, daß 
er den ſchlafenden Arolodil wecke, mm ibm die Nachricht von 
einer nahenden Sefahr mitzutheilen. Ich führe außerdem 
noch einige andere Tbiere mit mir: eine kleine Gazelle aus dem 
Dorfe Solib, deſſen Namen ich ihr gelaffen, ibm aber in unfer 
deutiches ‚„‚Solich" umgewandelt babe, welchen das gracidfe Thier⸗ 
en auch im jeder Hinſicht verdient. Sie fit fo zahm, daß fie 
oft bed Nachts, wenn es ihr zu fühl wird, in mein Bett kommt, 
am fih neben mir einen wärmern Flet auszuſuchen. Am Tage 
gebt fie am Ufer fparieren umd nimmt grünes Futter zu fich, 
wo fie Suiannid tapfer gegen den Ungriff fremder Hunde ver: 
tbeibägt, dennech ‚aber ſehr eiferfüchtig wird, wenn id ihr ſchon 
thue. Dich gibr er auf eine wahrhaft rührende Welle dadurch 
Eumd, daß er zuerſt winfelnd au mir beranfipringt und mir bie 
Hand küßt, Damm aber traurig ſich wieder abmenbend, die ® a: 
zelbe felbit, melde ſich ibrerfeits alles dieß in größter Ser: 
leuruhr mit anſſeht. Ferner begleitet mus eine Ziege aus Kor: 
dofan von erotifdeer, abeutentrliher Form, welche bie ganze 
Wuſte mir und duschreidte, und täglich ihre Milch zum ihre 
tieferte, Den Beſchluß macht eine Schildkröte von quecſilber⸗ 
attiger Beweglichkeit. Ihre Schale ſchillert mie Perimutter in 
der Sonne; an den Füpen bat fie fharfe Alauen und Schwirmm: 


bäute, einen Müfel wie ein Igel und ternklare Augen, bie wie 


mit einem glängenden Metallring umgeben find. 

Nachdem wir noch ein Begräbniß am Ufer mit angeſehen 
batten, mo amerik der Todte von MWeibern unter Klagetömen 
mild wmtanıt, und bann auf Eharons Nahen zu feiner deſini⸗ 
tiven Mubeftätte nach Jenſeits eingeſchifft wurde, fuhren and mir 
ab, und lanaten ohne mweirere Begebenheiten am 7 in Merini 
an. Hier var abermals Markt, der wicht viel beſſer als der gu 
Ambntot fonrmirt ſchien, und aber zum erſtenmal feit Dongola 
wieder Rindeiſch für umfere Tafel lieferte. Hr. Eabalvene, 
der elmem aleichen Markt in Meravi beichreibt, emtient ſich über 
den Grauel, daß vor ben Buden pele ndle Sklaven und Eſel 
in der dreimenden Sonne gelegen hätten, Ich ſehe jedoch da: 
dei nichts Vierlagendwertbered, ald wenn bei den Vällen unterer 
Hauptitädre Pferde und Kuticher eine ganze Nacht hindurch pöle 
miele in der Strafe frieren müſſen. 

Dir Kaſcheff von Merivi ward mir durchgangig als ein fehr 
rehrlicher Mann geruhmt, auch zeichnet ſich feine Provinz, welche 
1200 Satis enthält, darch ein beſenders blühenbes Anſehen und 
eine fihtlih größere Wohlbabenbeit der Einwohner and. Die 
Dörfer tmaren beffer gebaut als bisher, die Felder im hörten 
Flor, und zahlreiche Heerden belebten die Ufer, Merant felbft 
befitt einige recht ftattlihe Häufer, unter denen bie neue m: 
digofabrit ben eriten Plab einnimmt. 

(Bortiegung fetat.) 


Blangui aber Gonftantine. 


2 Paris, 15 Dec, (Beihluß,) Auch für bie Provinz Eon 
ftantine und das dort befolgte Verwaltungeſpſtem ift der bevor 
ftehende Krieg gegen Add-ElKader eine Krifid. Bleibt fie, wie 
gu ermarten iſt, mährend desfelben ruhig, fe iſt ſchon biermit 
das große Problem der Verwaltung Afrita's mit Hülfe der Ein: 
gebormen glürlih gelöst. Denm die mit der Eroberung verlnuͤpft 

* gewefenen Nachtheile verſchwinden in demſelben Verhaltniß, in 


welchem ſich bie Herrſchaft Fraukreichs befeſtigt und an Kraft 
gewinnt. Auf bie Treue der von Frankreich angeſtellten Khali⸗ 
fas faun man rehnen; der ewige Streit zwiſchen den Colonl— 
fen und dem ingebornen fält dort von felbit weg; und thut 
man dann nu, 1° Einiges, um namentlih Philipperide, wei: 
ches einer geordneten Civiladminiftration bedarſ, und Conſtan⸗ 
fine, welches man von Schmuß und Unrath befe..ı Muß, du 
heben, fo wird das hier geltend gemachte Soſtem ber Verne” 
tung durch die Ruckktehr der alten Einwohner und das Steigen 
ber Einfünfte auf die vor der Eroberung erreichte Höhe am bes 
ſten gerechtfertigt werden, In ber letten Zeit bat ſchon die 
Ausfuhr am Bich und Hitıten in dem Hafen von Stora beben- 
tend zugenommen. Auf der andern Seite leidet aber dur ben 
anf Diefem Vunkte men beiebten Hanbel vorzüglich Bona, wel: 
ches nur daburch gerettet werden faun, daß es zum Freihhafen 
erflärt wird: Darf man fih nun auter den angegebenen Ber 
dingungen auch gewiſſe Hoffnungen für die Herrſchaft Frankreichs 
in ber Proving Eonflantine machen, fo fann man es both im⸗ 
mer noch im Zweifel ziehen, ob ed überhaupt gerafben mar; bie 
Eroberung von Eonftantine zu unternehmen? Denn im beiten 
Fall, wenn das dort angenommene Spftem volllommen gelin— 
gen folte, wird man nie auf ben Erfah der Koften rechnen 
können, welde bie Eroberung und bie Erhaltung verurſacht Ha: 
ben. Bil man im bdiefer Hinſicht bei» einer Berechnung zu eis 
uigermaßen befriebigenden Mefultaten gelangen, fo muß man 
den Nutzen mit in Anſchlag bringen, melden bie Herftelung 
eined geordueten Zuſtandes gemährt, der wenigſtens dad Ab⸗ 
ſchneiden der Köpfe nicht mehr amläßt, Im Allgemeinen be 
merft mad in der Proving Eonſtautine ſchon jeht mehr Sichere 
beit, weil mad die Stammihäupter, welde Fraukreichs Obethert: 
fehaft anertaunt haben, dafür verantworttich zemacht bat. Nr. 
Blanani ſelbſt fegte den Weg von Eonftaritine nad der Küfte 
unter einer Bedetung von nur acht Mann zurück, ohne daß 
ihm dad Geringite zugeftoßen waͤre. 

Nimmt man jegt, am Scluffe, Alles zuſammen, fo finder 
men, daß im Mfrkte zwel Soſteme einander gegemüberftehen; 
das der Mupbarnrachımg des Landes mit Hülfe der Eingebornen 
und einiger Truppen, welches im der Provinz Eonftantine einl⸗ 
gen Erfolg verfpricht, umd von ben Engländern 5. B. in Indien 
fm Anwendung gebracht worden iſt; und das der Colonifation 
durch Eutopier, welche bie Eingebornen nach und nad verdrin 
gem, wie z. B. bie Amerifaner der Vereinigten Staaten gethau 
baden, Beide Finnen nach Verſchledenheit der Dertlichkeiten in 
Afrika ammendbar ſeyn; biefed im ber Provinz Algier, jenes im 
der Provinz Eonftantine Der glüdlige Erfolg bed letztern 
ſcheint die Regkerung beftimmt zu baben, es in Belidah und Cor 
leah wieder in Anwendung zu bringen, aber ohne glüdliche Fol 
gen, Die Araber feldit find biefer Sequeftration bier herzlich 
müde, Ein Hakem zu Belidah und ein Maire in Buffarit find 
widerftreitende Elemente einer verfhiebenen Organiſatien, welche 
auf ein und demfelben Terrain nicht gedeiben fann, Much hatte 
man in Conftantine feinen Streit um’d Eigenthum zu regeln; 
Sitten und das fittlihe Gefühl find dort wicht verletzt, nicht 
beleidigt morben. Alles fpriht daher für das in Gonftantine 
angewendete Spitem, welches man felbft in Algier mod mit el- 
niger Hoffnung des Erfolgs In Anwendung bringen könnte, wenn 
ed nicht gu fpät wäre, Wird der Arieg, melder jebt beginnt, 
ſchnell und ſiegreich beendigt, fo läßt fih die Eolonifation um 
fo leichter durchführen, weit dann die Schwierigfeiten, melde 
ihr von Seite der Araber in den Weg gelegt werden, von felbit 
gebeben find, und ed nur darauf anfömmt, die Fehler zu ver: 
meiden, weiche Franfreich begangen hat, und ben Weg einzu⸗ 
ſchlagen, melden bie theuer erfaufte Erfahrung vorgezeichnet 
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bat, Hr. Blaugui deutet am Schluſſe ne&mald an, mad zu 
tun wäre, wenn bie Dpfer, weide man gehradt dat, nicht zauz 
verloren fern follen. Man dürfe, meint er, in feinem Fall die 
Hrffnung des Erfolgs aufgeben, mern man mur bedenten mohe, 
dad keine einzige Eolomie vom allen, deren Eilanı man jeht 
rüßıme, in einem Zeitraum vom jehn Zabrem zleiches Leben und 
- eben fo viel Clemente des Meihtbums und Wehlſtendes aufju: 
wellen gehabt babe, mie Algier. Selbit die Eiferinht, melde 
es errege, Ten ein binlänglicder Venels dafür; es ſey mur zu 
wünfsen, daß Migier im Brantreid keine Meinde mehr habe, 
Die beträhtiiden Summen, melde man daran gefeht, ſeven 
nit zu bedauern; dem Frankreich beirelbe feine Angelegendeiz 
ten vom einem höbern Stanbpuntt aus, als dem eines Com: 
vtoirh. Was aber allerdings fehe zu beflagen fen, ik dir uns 
verbältmifmähige Berluft an Menihen; man mie das fee 
Wertrauen degen, Inh man Wled thun werde, wm im Zukunft 
weniger gu verlieren. Was brigens dem Arieg detreffe, der 
jept beginne, fo müfle man, edaleich bie Beiten der Mömre vor: 
über fepen, dech beiien, daß ber mewe Jugurtha and bald feinen 
Marius finden werde. 

Diefer lepte Vortrag bed Hrn. Blangui Aber Wfrits ber im 
Schooße ber Akedemie jelbit, vor melder er gebalten murbe, 
eine ziemlich beickte Disenifion zur Folge gebabt, milde nur 
aufd neue beflätigt bat, dad Ab die Wertreter ber verſchiedenen 
Softeme ber Belefligung von Frantreikte Herrſchaſt in irita, 
felbit in dem Mugenbiit einer Kris, wie fie ihr in diefem Um: 
senbiid Invorftebt, idmerlih u gemeinihaftlihen Anfihten wer: 
einigen werben, mie fie zum Hell ber Bade zu wänfden wären, 
He. Jeufrep verlangt die Begründung eines unbelhräntien 
Teiches im Wirika mittelft einer Alles umfarlenden Erebrrumg, 
welde bie Grundlage, der Anfang einer Meibenden: Eolantiarien 
ſeya mAlfe. Hr. Dupin dagegen rebet ber beihränften und all« 
mai fortidreitenden Eolonifatiom des Wort, für welde ſich 
auch Im Mlgemelnen noch Hr. Dianaui ausſprach, indem er 
meinte, bad ſicherſte Mittel, die Eolomilatien zu compremitti: 
ven, fen, fie ind Umembliche auczudednen; man müle damit 
neh und nah fortihreiten, wie die Römer, welche viehehht mei 
Yahrbunderte gebraucht bitten, um Ad im Wfrika fetyuichen. 
Am Ende king Ib noeh Hr. Delaberde ind Mittel mund machte 
beranf aufmertiam, daf unan vor Ukem den Unterichieb zwiſchen 
Hereihaft und Areberung (dominatiom et eonquẽte) feithalten 
mäfe; nicht biefe, fonderm jeme meide man amdsubebmen in: 
sen, Man glaubt, daß bieie Disenifion, melde, mie alle ihm: 
den, mur den Rebler batte, deß fie fi zu febe bei The⸗erien 
aufdielt, auf ber Zribune der Drpntirtenfammer ein aeisäftiges 
ao finden werde, Leider it mur zu fürdten, dab mam dort 
abermald Alter dem Werbandeln das Handeln erwad veraofen 
umd abermals ben Beweis lieſern merbe, dab das Scidisl der 
Herriaft Franfreits in Aftita am menigiten dur parlameı 
tariihe Debatten entidieden werden fan, Die Würfel, melde 
man über diefed Land amdwerien fol, ruden zur Reit mod mo 
andere, als in ber Urne dei Seratiniume. 


Gabbereitunn, 
(Courier) Bm 12 Der, wurde von dem Grafen v, Val 
Marino in London, in Orgenwart mehrerer Sahrerfänbigen, 


mm nn e— 





elm Verfudt mit einer uemen Urt von Gnöbereitwng angefteilt. 
Su Diefem Zweck ward ein Meiner Barometer errichtet, ber durch 
Nehren mit einem Ofen aus Baditein in Verbindung ftand, 
welcher drei Metartem enthielt, weren eine mit Waller mittelft 
eines Hebers geipeidt mnebe, während die andere mit Theer ger 
faut war, Beides wurde im ber dritten Metonte gericht. Der 
Proceh Item Euferft einfah zu ſeyn, und bie Neuheit des Wer: 
fuchd beitand darin, daß dad Hauptagend der Badprobuction ge- 
meines Wafler in Verbindung mit Ihrer war; der Theorie des 
Erfinders dieler mewen Methode zufolge fe aber ſede Urt yon 
ditunsinöfem aber Fett⸗ Otecf dem Zwect eden fo guf emifpreden, 
wie Veh eder Theet. Nach ungefähr reiner halben Gkumbe, 
während welcher Breit der Graf den Unwelenden feine Werfäb: 
rungsart ertlärte, wurde das Bas Im die Brenner geleiter, und 
es geigte ſich ein reines und Präftiges Licht, vertemcnen frei 
von Mau oder unangenebmem Geruch. Die Meinbeit und In- 
tenfität der Flamme murden auf dad befricdigenbite erprobt, 
Der große Wertbeil dieſes Bates vor dem and Gteintohlen er: 
zeugten befteht angeblib in der Mohlfellbeir des Materials, 
der Lelchtiateit der Eczeugung und ber Veltommenheit, im weis 
ser 08 fogleih dargeftelt wird, edne daß nadiräglih der wibrige 
und Foftipielige Vroceß der Verdlatung und Reinigung mötbig 
würde; denn bri dieſem Verfuche erzengte fit, ſedald bie Prä- 
fiminarien abgemacht maren, das Licht ſogleich im volllommenem 
Yuftande wenige Schritte vom Baloımeter entfernt, der, tretz 
felmes Neineren Umfangs, im Etamde fepn Toll, mindetend 500 
Lampen yebm Stunden fang mir Bas zu verſeden. Mas 

die Koſten anbelangt, fo follen 1000 Aubilfup fo eryengten Gm 
ſes dem Bublicnm um ungefähr ein Drittel des Vreiſes gelie- 
fert werben fönnen, den jeht die Gadeompagnien in England 

ih yadlen Laffen. Für den bändlihen Bebrau ſell dies as 

aleid geeignet mad zusleich füherer ſeya als des gemäbnlicr, 

indem Meine Bafometer mit geringen Roten ſich hinter einem 

Mor in den Wohnungen anbringen liefen, von me aus dann 

das Bas in Benteln von Federbars mac jedem iCheile des Hau: 

fed gebradt werden fünnte, edne daß man dabei bie Ungläds- 

fälle, mie del der Möbrenleitung, zu beforgen bitte, Der Graf 

Bat Marine bat anf feine Erfindung ein Batent genemmen, 

ſo wie aub auf eine von ihm erfundene VWerbeiferung der Gab: 

lampen. In wie weit Gas diefer Het fi zum aftgemeimen ter 

brand eignen und dem Yublleum Erfparung barbieten. mag, 

Können mir wide entibeiden; mir mifen mur, daß dad Erperi» 

ment im obisen Falle volllommen zu gelingen ihiem 9 — Die 

HH. Demert m. Comp. baben, in Verbindung mit dem englis 

f&en Ingenieur Graften, einen Contract zur Beleuchtung der 

Stadt Prüffel mit Koblengad, mach dem in London beobachteten 

Eyitem, auf gmanzis Dabre abgeitlolfen, 

*) Beraumtlib hat fen vor miniger Jeit Im Gelliome im 
Branfsridı amt Warfertunpf md Briten eder birumindbfea Defen 
Orumıgos im Grobm bereiten, worlser man In Dingiers verh ⸗ 
teamiisen Tonvnal er, 71, ©. 19 anb BB. re, ©, 1iı ad 
fübrtidr Manmeifunsen Anber | bem rain Bar Marine feprint 
78 aber arlanoen an (em, ceimen brm Prince amarmelltweren 
und eimfarperen Aeparat zu remflruiree, was allerdings ein 
pitententer Aerıiayın Im der Üasfabrivatien voire, MW.» Dieb, 








Da die Wiellichaft jede von der Musfı 
Rabrifgebänden gewianer tft, fo mird Deh bermsit zur Menntniü 
Bel a⸗ für Me zw eerihtende Katrit wit di 
gefunden babe, meiter einem Tbrit derfelben admehmmen wiuhrbe, 








Betfanntmadung. 


Del der Maritirtenichrit der rin, baperistewärtembergifchen Dowan : Danıpfibifiahrtd + Befellihaft im 
Megemoburs befindet fib eine Yandbbampimaidine von zu Pierdetraft, moven 1% Tierdeiräfte zur Vemegumg 
der zu der Jabrit beiäitiaten Marbiiten verwendet wer 
ung der ſedtern abgeg 
5 allensalliiger Faterfantermebtmer acbraht , 
ganze disponible HArait ven 15 Werbefräiten demunbar iron fellte, 





dir ibrige Arafı abet für eine Dampfihgemäble 
ae, und die Lecolitat zur Anbrinzung jebweden 
und bemerft, des für den 
fit bereits Jemand 
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Hebel ed könnte and bie Maft der Dampfmafchine bedeutend verſtitt werden, wenn ein neues Ctablifement einer größern 


‚Kraft b 


Zugleib wird befannt gegeben, daß ein 
Degensburg, den 5 ember 1839. 


. Liebbaber wollen ſich der naͤhern Bedingniſſe wegen an dem unterfertigten Ausſchusß wenden. 
fertiger Dampfteffel von 40 Pferbekraft zum Xertanf fteie. 


Der Ausſchuß der priv. bayer.-würtemberg. Donau-Dampffhifffahrts-Gefellfchaft. 


[5218] 


Erkenntniß. 


Seine Pöniglihe Majeftät 
ertennen_ im ber Unterſuchun nu den aus Hobenaltbeim, ch Por rien 
—— ingen — *3* dMururg oe Bilbelm Lug, 
oldaten vem — Regiment Prinz Karl, wegen —E im Wege dei Uns 


————— ahren zu Recht wie 
In Me Unerfachn vum genannten € tem binfichtlih bes gemeinen Verbrechens bes 
ifed Er re 


unten —* Diebftaht —— 
Anſchuibigunq Deo gemeinen erariend vr Diebftabt? an dem Trompeter Georg Ter 


und die Beurcat » Umserfugung tt. werben an eine größere Rriegbcommiffion zur Mouribeitung 


vernolefen 
J Unterſuchunaſteſten fallen dem Mitinärärare, vortehaltlich des Regreſſes am das 
etwalge tanftige — bes GSeora Wibelm Lug. zur Laſt. 
Entfheidbungsgrämbe 
ꝛ⁊c. aM, 
mänden, bin 11 November 1 
Fonigtaes General » Aubitoriat, 
(L.S.) Srhr. v. Diez, Generaltieutenant und Präfibent. 
v. Goenner, Praͤſielal⸗Seerttaͤr. 
Erkenntniß. 
In ber Unterſuchung gegen dem abweſenden Eutraffier GCeorg Wilhelm Eur aus Hobens 
altirim, Serrihaftägeriats Biffingen im Meaterungsbezierte Echwaben und Neuburg, wegen Diet: 
flabis und xXx. erfeunt bie an en orbdere Ariegkiommifiion auf ſchriftlich Feeiteten Wortrag 


bj Ladityra einstimmig zu 
Die Unterindung gramm Sntespie Berg Bilbelm 2 gemeinen Vergehens bes 


u 
Diemabte am Trompeter Georg Fer wird mange Anden Berveifes daft —E eingeftelt, 
I. Die Aeten kinfipriih 1. 


Gründe x. m. 
Münden, ben 11 December 1850, 
Graf Deaenfelb, 


Dperlientenant. 


häzler, Graf von ber Mühlen, 
Rittmeifter ad Mafor und Borfland. Kirutenant als Oberlientenant, 
Frhr. 9. Steinling, 
Dperlientemant als Rittmeifter, 
v. Vincenti, Aubitor. 


Broceli, Werner, 
Für bie *—7 ber Mussäge mit bem Originale, 


Müännen, den ı1 Derember 188: 
Das Eommanıo des IAh.. baper. Eutraffier-Resiments Prinz Karl. 


rx. 9. Zandt, Drerf. 
u 3 j v Bincenti, Auditor. 


mer, 
Oferlieutenaut als "Rittmeifter. 








[5206-34] Verkau 


einer auderlefenen Gemälde: Sammlung in Wien. 
Die Erben des verftorbenen Hru. 3. €, Hofbauer beablichtigen die von dem⸗ 
felben kan 1 aus 
215 Stücken beftchente Gemälde - Sammlung 


im Ganzen zu verwerten. 
Diefe ron einem Kenner in einer Meibe von 530 Jahren zufammengeftellte und 


ensäblte Sammlung enthält aröftentbeild vorgügliche und felteme Werke nieders 
fanbitser, bolländifcher und italieniſcher Meifer, iſt in ſehr gutem 
Zuftande, und verdient mit Recht den [höniten Privarfammiungen Wiens bei: 
gezätit zu werden. 
Aumfifreunden diene zur Nachricht, daß 

der Katalog 
bavon, deutſch ober franzoͤſiſch, durch bie HH. Kunfbinder Artaria & 
Eomp., Koblmarft Ar. 1151 in Wien, bejogen und auh auf diefem Weg oder durch 
andermeitige Bebe Umaͤdtigte uber den Verkaufspreis mit den Erben mundliche oder 
ſchriftliche Ndet(prae gepflogen werden tönne. 


Der deutfche Poftillon. 


Rebigirt von Wilhelm Fifcher. 
Mit der Staffette von E. M. Oettinger, 


eribeint nun in vergrößerten, verfehönertem Kormat elegant gebrudt und koſtet für 1840 
deifen ungeachtet weniger noch als biber, mämlic bei allen badiſchen Polämtern 5 fl. 
30 fr. balbjäbrlic ; audwärts erhöht ſich diefer Preis um den Poftanfihlag 

In feiner jeßigen Haltung und Geſtalt it der „Deutſche Doktlion“ mit ber 
Staffette cines dee beliehreiten interefanteften Mlätter, 

Mannheim, im December 1839, Heinrich Heff. 





In—n) 





Stuttgart. 


Erben - Aufruf. 
Die aus Rußland —* 
Earoline, an e Hatte eines Petru 
Eteman Aleſſen von Etocdhelm oder Mals 
mbe in Scweden. deren Beldlehtäname ir 
betaunt ift, farb bier am 9 er b. 
mit Senteriaftun einer leuten Miuend 
nung. macb em fe ia 15 © 18 Jahre fang bier anf 
sebalten hatte. arfegfimpen Green, 
weiche auch bie Berndt wicht gefannt haben 
feile, aänzlih unbefannt find, fo werben biers 


[5248] 


u Betwig 


mit alle diejenigen, weiche ftdanforäce 
am bie Berſterbene machen zu tnmen glauben, 
au 


19 

innerhalb dreißig Tagen 

bei bem_ ftabtgeriaptfichen Pnpitiemamte babier 
fi um fo * au melden, als nach Ablauf 
biefer Brint der Subalt bes — Teſta⸗ 
ments zum Veujug gebracht we 


Beſchloſſen im Pig mwörtember, Nam eine; ericht 
” für die —— a 
den 9 December 1859, 


Stuttgart —* —* 
ümel 
(267) Yorladung eines Werfchollenen. 


Der am 16 November 17m geborne, Iänoft 
verfsollene Gregor Merti von Balg 
oder feine eiwaigen Leibederben werben Ylemit 
aufgefordert, fi zur Ompfangnahme feines dom 
1829 gegen gan = an einen prafumtioen Er⸗ 
ben andgefolgten Ber 
binnen * 8 

unerfiresfliper Brift bei ber unterzeichneten 
@reue zu —— 2— er olme Leides⸗ 
erben verflorken angenommen, und _Mefed Ber⸗ 
mbgen dem prifamtiven Erden befinitte zuer⸗ 
** werben woche, 

aibpingen, ben 17 December a 
5 nigl, wästemberatfare Deeramısgrritt, 
Khuen. 


[5251] Spaichingen, 
Borladung eines Verſchollenen. 
Der am 24 Dxrtorer 1769 geborme Fonrab 
sad ven bier, ober feine eitoaigen Leides⸗ 
ben werben antur aufgefordert, das elterliche 
Peembgen beöfelren 
binnen unerſtreclichen 90 Tagen 
ge in Empfaug zu nehmen, wibrigen —* 
Schäfer als One Hinterlaffung von E 
erben verſterben angenommen, und jenes Ber 
mögen den präfumtiven Erben befinitiv zuge 
tbeitt werben worrbe. 
Ba ——— ben 17 December 1839, 
Könlatih fürtem, Dberamtögeriht. 
Khuen. 


5247) vacante Stelle. 


Es wirb biemit der durch Refignation erlebigte, 
unit 90 Echtuelgerfranten }& befoldete anfer: 
ordentliche Kehrftuhl der Botanif an ber Sods 
faule im Bern sur Micherbefesung a — 
den, Derſeire ift verbunten mit ber@telle eimes 
Lebrerẽ ber —— am Ku, — böbern 
Gomnafinım, welder für & 8 dcwenii Unter⸗ 
richräftunden time Arlich Befswung ı son A00 
Scwei eefcanfen besiebt. 

Die Bewer ber wor ‚tingelaben, 60 bid Ende 
Yanuare 210 seim Vrafiblum des Erziebunges 
Depazzementt farrifeltch zu melden, 

ten si December 1839. 
Dr erfle "Eeeetär 2 —— * nte: 
". 


[101-2] — Amzeige. 

Ein Mann von 50 — 40 Jahren, letig, ein 
— Voldardener, mit nutem Leumund 
beiien Berbaitniſe obme Ausſct anf elaenes 
Etaplifement, fann eine Verforgung für feine 
annze Bebendzeit erbalten, Mäberes tbeilt bie 
—— — der Aug. Zeitung auf —eS— n: 

aaen mit 





* 





— — 
— a nn dr je 
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Da Den sem Bet A ut Zeh en A ne ur ah ach 


— N 03: "Ich ZEE DuR Fuer 





Tieor-0] Bils F. Pneu» Tübingen 

ut neu erschienen 

Kaussler, E., Denkmä- 
ler altniederländischer 
Sprache undLitteratur, 
nach ungedreekten Men. Er- 

— ger Band, Reimchronik von Flon- 
dern. : Nach einer altniederländi. 
schen Mandschrift, mit Anmer- 


kungen. zum erstenmal heransge- 
gehres,; ‘gr. 8. carton. 9 fl. oder 
5 Rıibir. 


Lassiberg, Dr. F.L. Frhr. 
W., der Schwabenspiegel oder 
schwäbisches Land- und, Lehen- 

x. rechtbuch nsch einer Hecension 
vom Jahre 1287 mit spätern Zu- 
sätzen heraisgegeben. Mit dem 
Bildauits des Heratisgebers und 
einem Facsimile. gr. &, broschirt 

5,2 oder 3 Ntbir, 


Tsos4) . Bei. J Böhme in. Lei 
— unb De er bh dar 
Der Kansarıt bei den Amterleiböleis 
ben, ber Brnfls —* —— 
Fall epfie, 
Y 1} 55 und dem Damit men: 
Nasen ald: Kheipter Werdmummg, 
petitloffgteie,, Werkbleinmung, Ubrmane: 
rung eder Auf⸗edunenhett, Sawache 
Aritopfeng; Mrbeikeit, aufſtescu. Saucc/ 
Eher mtb Dean im Interleib, Pr 
Metemung, Disgenframpf, periodifer Krim: 
die, barten umd aufserriebenen Leib, Brir 
ten m. Manmktem Aer weh, Skins 
del Dentandrang. Sopecoadele, Amderir, 
Dimmorrboiben, nittegelmääiger Periode⸗ 
Rdeumariauns, ir, leicht enrzumderen 
Augen ud Migenliehern und audern ver⸗ 
wandienilcheim. Nebi Nabmweifung 
ber Heilmittel. Mir Leidende md 
eryte von Dr. Doffin aun in Ten 


sig. 8 beefh- Deels 18 Hr. 

Ku aun entbdtr aut auf Khatfankn 
mi Erfabranare gracdnbee Briihrinigeıe 
ums Yenwpeiftemaen yır Sorllung ber Teil, Die 
eine werrtiihe Plage det Menihenaränleind ger 
nenn? werten Rnıema, Die nawarmiricnen 
Helimirtei haben fih ald vortreffiim 
bewährt, unb find Fertmäphreus Pem 


Iänjendften Urfo begleiten. Der 
dr Wert, wire af gertofrie Anfranen 
Fed Rien OrineiTe. 


tsıs5) wa ©. O. Morin in Berlin 
iR eriäienen umb im allen Vuchbandlumns 
wen De Dunr und Mudlamds ze Kabem 


Mussbure m ir MR. Koltimann'iam 
Buabamtiung ı; 


Dramatifher Salon. 


Almanach Fleiner Buͤhnenſpiele 
sur Unterhaltung ingefelligen Areiſen. 
Ton 
Hlerander Cosmar. 
Imriter trome: 

Mit @ von Hefemannancy. reinen, 
46. Eleg, seh 15, Zbir. ed. 3 Bd. chm, 


ME Tom aztbatt: 

Zoe Erermmeens, Drama In ı Met 
2) Das Ornast: ei Lufee 4 
5 J em #, Mehr im ı Met 






Quiet ı — — 
Vefärket im s Het, 
» Dee Rönftiee mac beim Tode, Torinı 
Cine Terppr Pilrr Etat Im ı 
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[5046] Bri M. Du Mont: @chanbera in Sölm iM erfwienen md Im allen Buche 


bantiungen y= baden: 
Draftifcher Lehrgan 
zur Tat * leichten — 


der franzöſiſchen Sprache, 


Bon Dr.. f. Ahn. 
Zweiter Eurjus, 


120 Beten Druck Wellupapier. 8. bunden 7%, Dar. ed. 27 6 
Der eifle Erik, dee prafsigsen Retrüamaes Bat fh dur mezetheitten Beifazih 









um, DH rohe Äumd Berpreisimg zum arfrtiter. In dr Citile sie Im 
Haufe, bir Kamb de rg im deux fe Muztey bar En Die EN 
erınd “.voeiche Darin he wirt, anf hab al 


Mumie den MWerig feinen Mut: et arlanat, To fol eh, sden Lime um 

ambhfhe fi anriahen, eb vernteben. [arelten amd pressen Term. Dem 
be veler Wireen mb Imner zu emtiortrn, bat den Merfaller & we 

urind altgcarbelert, im meiden biefeüde Mieibede ferugeicee und frgdmyt Wirt. 

dem erflern mo Ihitenbaft geblieben, I_bier andgchilrt mt vrrvonffäniist werdet, 

enteält derfelbe eimem reiamlaitiaen er u seriellen Mebeisen. fo toie ser mimdlldhen 

bafsuma, mb ex wird baber wein ehem 10 freumäliche Kurmarıne wie ber, ı Eu 

(v079) Im ter Schmwmeighanfer'ihen Bugsansteng find cıfHiemen mub burg alle Bmds 

bambumgen gu 


heyiehent 
Bernoult‘ ‚ Prof, Dr Ebriftopb, Handbuch der Techno: 
logie, eder rationelle Darftellung der jechniſchen Gewerbe mad den neusften 
Anſichten wand Erfindungen. Zweite neu bearbeitete Auflage. Die 4 Stein: 
druciafeln. 2 Thelte Im 1 Bande, Preis 6 4. - 


Ir6 Werr werhoeiter (ihr in n5 Mekamaien Ader bir miilafen armer een 

amt Fabriatmäimelgr wit einer eimblifest uud Daflımteis, ke ibm Demi 

Auflage nint nuy Me Anertenmung Sachtmnbaser Midter erworben, Tomber. au. de 

im webreren uwerböfdniem mr Bolse gehabt an. AS gelber badfeide zu bem furnigen u 

aiffen der sebnelogifane Risteratur, de Mare Darfleilumg uud prattijten Zien_ mir, malifen 2 

ar Bebae rung bes c anbes zii werrimbamen mepmwir, Im ber memem Mu * * 

Sieje Basylipe im eee Minabe wieber finden: dmf jeder Erite ift bir deifeende 

fsserb Aattar. bie menelten Untorsiumörs mid Vervolltemimannäeh Abi ia ben: und 

erwäbet, Wir oh ch knter Alt Batricaneen, Ranfientem, Lehrern tl mem der ne 

dufiyie bemens einpfäßten us Dirfen. . ’ 

Fifcher, Deo. Friedr, der Zomnambulismud. Drei Bände, 
8. Preis: sch. G fl. oder 3 Mihir. 18 36. 

Dies Uert Ielpride im drei Cänten: Ins Satalwandern mb bie un tem ıhleriiacn 
Masmeridmub; das Helsichen und Hr Brflefenbe - ir Morten Fa Heben en tumwärblen, 
der lid Für Die Mirtriet des Mac ‚ der iefgenfter, bb rbleriücnen zu 
Klmus umd Tekiebens. Ber Meic Bert intereflivt. und eie wermänftige (intieht 


















im brele mertrohrtnaen rien n fuct, mit braen wodrener a — im Io tätis 
fonds Erde treibt. FE iM umd verflänieie arftmirden. bie ng und 
lebendig. fo dal bir Rectwre ebeıh fo wmtexhultend ald betein feye roich, — las weich a6 Dem 
Ism. Berfaifer Dant wien. dieiem Mesemitamd mit Imatihr aber tom rubiger Mrktif 13 








and jön der Anfınertfamten des telfemfmaftnmen um) arbilbetew Purlimb yupämaith gemans 
u Maren. 


— — Lehrbuch der Winchologie, für atademiice Vorle fungen und 


Summafinlvorträge. Ge. 8, Preis 1 N. 12 fr. oder IB Ar, 

Wir Xavder mind, Veit Die Demtihehn tar Pindosemie atecrtauvt. 10 Mamzufikh andy bie Sa⸗ 
männer, meiste Am in ber Möbrrinen Kleterasuy ber Prinmolonle unlonft nor clan 
srmehmeerfkimtlichen mnb Krenn emeieilhen Zeirisen zum Bertrage Nele Bert J 
nalen und Kibern tedwiinen Aufdairet eſteen haben ſles auf Mara — 
gt tmamttın. fselı: der ars Yeimtelng befamme Mirfafire bie Mefwitare feimer  Aeefiingen 
mewaefapt tat, Aur rikmättnn Hirms- bis rbkere Türen brbietben die MR aruniere ber e 
tür Giemibenr,“ 


Miescher, Prof. Dr. Fr, Beschreibung und Untersuchung, des. Mo- 
nostoma bijugam, Gi, 4. Mit Abbild, Preis 1 fl. oder 18: gr. 
Streuber,. Guil. Thes@, Phil. Dr., de Q. Horatii Flacci ad 
Pisones Epistola Commentatio ex decreto amplissimi philosopho- 

N nsis praemio ormata, Preis 48 fr. ober 12 gr 
' 2 & 


rum ordinis Basilie 
ß er ein Gentnfand ter Fariefinnkaften 
r errfitiedenften Seite din 
Netiven Anfimten um» Brwallam 
Henmwirhmnng arbabt. feine 
7 te umwerfein babe wii, 
Allen 


Berehtern drd Sorsy und ber Dies 
] Ba Ernſt Wunsher In Liſſa im fe oben erfnienem uch nem ale falten Such⸗ 


bamtinwaew zu befreien: 
Bildniß 
des Erzbiſchofs von Gnefen und Poſen 


Martin v. Dunin, 


eined Aboruckes anf chineſiſch Papier 16 g&r, ober If. 12kc., uf 
feinem franz. Beling, 12 ar. oder 54 ir. 
























ı die oirlaftem 
finden worin umb hi 
vnloienisneh Bande Un exſu Bar aefrt 
tie Sdrife formen! Sin Pirfrioden vom Nam aid aut 
tanft moiufrımmen Inea mich, 









Preis 

















123) 


11 
Allgemeine 


Gafthbofs-Deitung 


für Gaſtwirthe, Neifende und Freunde der Tafel. 


35 5 Monate nach ihrem: erſten Auftreten, ſchen eines der belichteften- und geleſenſten Blätter Deutſchlands, erfcheint-biefelbe 
im mähnten Jahre; anftatt zweimal, dreimal wöchentlich in: verichönerter Aus ſrattung, amd f 


mit bem Weitauficlag 4 fl. a5 fr., bei allen ausländischen Voflämtern fo viel mein; als. der Peſteuſſctag wach der. Onkivrunng beträgt z 


durd den Buthandei bezogen tiberall 5 A. 


Dieies für Lebemänner geſchriebene, n tv 2 
tliben Unitalt für Eehenigenuß uud Gefelligteit fehlen. Die HH. Reiſenden aller € 


15 fr. oder 3 Mible, preuf, Conr. j 
aslichfte und amufanterte aller Blatter fellte im feinem Gaſthofe und-uberharpt in Feiner 


aſſen werben gebeten, mitjusebeiten und 


Medartion bureb paltende Ciniendungen su unteritüßen. Auch werden diejenigen HH. Schwiftiteller, melde ſich mit. der Tendenz 
des Ristten beirrunden, eingeladen, demielben unterbaltende Veiträge smpunsenden, welche entiprecend honsriet werben. 
Anyetgen, die für das Blatt paffen, werden anfgenommen umb mir 1 Girofhen ſachſ. eder 4 Areuzer per Zeile berechnet. 


Mannheim, im December. 


15012) Anzeige für Zuriſten. 

Am Barlage ber Umtergeibmeten ift jo eben 
erftienen und in allen Bırpbantiumgen Deut ſce 
ande und den angrängenden Cisdern zu babem: 


Erläuterungen, Zufäte und 
Berichtiqungen ju von Zen: 
nig : Ingenbeims Lehrbuch 
b gemeinen Givilrechts, von 
Dr, J. %. Brit, Greßh. badiſcher 
Hofrath und ord. Prof. der Rechte 
u. ſ. w. Ites Heft (des Iren Bds. 
Mes Heft.) Den allgemeinen 
Theil des Obligationenrechts 
enthaltend. 28 Bogen gr. 8. 


geh. If. 36 kr. oder 2Rehlr. 

Times Heſt it reih m Arbrrerumanır feier 
tiger mb wictiner Segenſtande. Es zerfaut 
in sier Eapitel. — Erfied Capitel. Bon 
bem Preaviffe, ben bauptarien umd 
dem Inbalte ber Deligartemen. Unter 
ben bier Bearbeiteten Kehren beben wir beraus 
Geld ſchutden. Zinfen. Schabe aer ſa. Wirberumsd: 
ed. Wonttpas der Comprtan,. Zutermurium⸗ 
Klagen aus Toligationen. Ehnrede des mie er: 
fünten oder mia gerbrig erfädten Eomtrates 
und Eomurteng meirerer Oprioartomen. — Dweis 
tes dapiıel, Ben ben Supicetem ber 
Dpitgattomen, bier mwirb ausführlich ge 
bankeit von ben fetifaritgen mit Einfluß Der 
untwilsaren Ottigartenen, won der Ertfion ber 
Forderunadrente und von ben Reiten und Ders 
binbiichferten Dritter ans eimer Delination. — 
Dritted Eapirel, Entfienungdarände 
der Obiinationem. man wir ani: 
mertfaın anı dr Orbrterumger üeer Ginrheilumg 
ber Bertraͤge, Ater Merrräge ber Unmünbiaen 
über weſentlichen umb auberpelentlichen Jerthum 
bei Bertrinen über Arrva md Eonrrutumaintra- 
ke; Aeer Mora und Aber Obligatiomen , wiegen 

eiiberung bed Schultners mit dem Sundern 
des Mäutiared, — Biertet Capitel. on 
Uninebung ber Obligationen. Hier find 
m ansiührliften teiprenen: dev solutionis 
causa adjertus, bie Eomrenjation. bie remiioris 
Sen Berträne, bie gerichtliche Depantion und 
* Wertungen der Berrabrime perfentkner 

agen. 
— u, Sartexabe im Ver. 
Gebrüder Grood, (Ep. It. Breos.) 





[519%] Bel Friede, Schultheſt in Zurich 

AN fo chem ericrienen: 

zöwig, €E., Chemie ber orga: 
nifchen Verbindungen, Alten 
Bandes iſte Abtheilunz: Organtiche 
Chemie. Preis des ganzen aus 2 
Wänden oder 4 Abteilungen beite: 
henden Werkes 6 Rthle 18 gr. od, 
100.48 8.3. V. 


Jede lellde Buchhandlung nimmt hierauf Bes 
ſteũüung an, 








Heinrich Hoff. 
(5297) Vem 


arstall, 


Journal zur Unterbaftung und Belehrung für Pferdebefiger 
und Pferdeliebhaber, 
herausgegeben von 
Otto v. Coroin-Wiersbihki, Mebacteur 
und S. v. Tennecker, !. f. Major, Stallmeifter, Ritter ıc ıc., Mitredasteur, 
ik dad zweite Heft bereits erichienen und den betreffenden. Buchhandlungen zur Webers 


Iteferung an die geneigten Muehmer zuge ſandt. } i 
Inbalt: Dee Unbelannte, ein Beitrag —* Culturgeſchichte der Pferdewiſſenſchaſten !., 
ierde: 


von ©. d. Tenmeder. (Zertiepung.) — Erinnerungen eines alten T. preuf. ⸗ 
atnes. Taterſaas und der Tutrf. — Das geſpeuſtige Verd, thiiring'ige Leite: 
fage. — Des Könige von Bartemberg Ztäle. — Ein Weltrennen zur Zeit Karik 


des Großen. — Gorrefpondem. — ülletlei. 


Leipzig, im Movember 1839. ob. Fr. Hartknoch. 
Ale Auhtandinngen nehmen Unftrige am, zu Augsrurn undk imdam bie M. Ritger'che. 


Preis Ermaßigung * 
eines aͤcht deutſchen Nationalwerkes. 


* Sn alien Bucrimabiungen find zu baken (Mugdburg In ber 8. Zoll a nf 
EASbhand ung): * u Ri 
Juftus Möfers ſämmtliche Werke, 
nebſt deſſen Leben, 
herauegegeben von Friedrich Aieolai. 
9 Bände, mit dem Bildniſſe Moſers. 

tm die Anſwanng der Werte bed unvergleipliden Mannes (mit iR Denia: 

fands Ärantiim“ enanns). mbgl a erlekpteen, und dadurch zit der —A— 


oft, 3 
ausemeinen Wersreitung derfelten nad Mräften beiswtvagen, haben ir und entfchfoffen, den 
obmebi (dem febr geringen Kabenpreis von 91; hir, für 9 larfe Grofmtan » Bände 


anf > Bhle. oder ® A hu. 
berassniegen. : a E — 
Die unter belondern Titeln erſchituenen einzelnen Schriften Mdfers werden zu nachſtebtu⸗ 
beit, ebenfalls Wehewtens ermnäßinlen Preifen ‚angegeben, nonlich· 
Die Patriotifchen Dhantaiten, 4 Dände, mit dem Bildniffe des Verf. 
für 2 Thfr. oder 3 fl. 36 tr. (font 3%, Thir.) 
Die Dsnabrücifche Gefchichte, 3 Bände, mit Tietapfer, Tr 
2 Thir. oder 3 fl. 36 Er. (fat 3, Thle) 
Die vermifchten Schriften, nebit der Biographie Moͤſers, 2 Wände, 
für 1 Thirx. oder 1. fl. 45 Er, (ſtatt 2 Tote.) 
Urs eine Interefante „Zugabe zu ben fämmtt. Werten Möferd, namentlich, 
mn ua „Parristifben Plantaften“ verbient nachfiehende Schrift öler zu werden: 
Heliquien von Juſtus M er 
und in Bezug auf ihn 
herausgegeben von B. M. Abeken. . 
Aeht einer Abbildung von Mlöfers Denkmal und einem Sacfimile feiner Heudichrift. 
Metinpapter, gebeftet, ı fl. 21 fr. 
Die —34 Kür Karten ee von Jatıre ansa Ändern fich bei Gelegen⸗ 
peit einer Deurfbeilung biefer „De ligmien,” lat: Mies, 
ihn Be Mn, ag Kr Ari aslgri Pt ante 


f L) im. baxpeboren wird, bie bbahfle 
atrtetifigen Dhenfafie m’ foilten In der Sand jedes beurfchen hr und Maunte 


". Crime „Dsmabrädiihe BefWichte” il das erfir. eines Deurfehen rofrbige Beifwiel, 
we hentie Gefaicte zu behandeln fen. Durch fle hat er die deuitfche Marion vor ih Felun zu 


151 56] 


oſtet bei allen bad lichen Mo itäsubenme | 


| 
| 
| 
| 


—— EEE EEE —— — — —— 


RE TER 


— —— 


— en 








2812 
fo gering um yabenteh oemohmt war, ads bie Oiremden = 


bie über ihre U 
Kanye * Ensiänter — Eee 
fem twir mie grorideln , —— wait —— Tor’ 28 wealaeinentde Deutſche Dres 


Im, Mrefen 06 banten werde, bab er 58* im neuerer gene im Ddmabräif 

errbaptetem Si Ri [7277 
—— nes F — a Bar 1 Dirier Erin Ei Kerken — 
— —— BEE Pe 
—* Bu 283 — wreosflänigen mmb medrere gute MWinte über 


Micolaitige Busbantiung In Berlin. 


[ser] io ehem IM erfähienen und Im alten Bamandiungen zu finden: 


8 Mablmanns ſämmtliche Schriften. Aucgabe in act 
—2 8 Mehlmaant Portrait in Sradikid. Preis eines jeden 
brofh. 8 gr., 10 Sur... 30 fr. €, M. oder 36 fr. che. 
—— Ner, Rer Band: Khmmtlie Gebichte. 
m Stier, Atet Ster Band: Mähren und Orpiblungen. 
* öter, Tter Bd. Wartewettentbeater, tramat, Sachen, Heredes nor Vethledem. 
Ater Vermiſchte Bariton, — wufräge, Ersäblumgen. 


—* Band: 
— — 55 Warte Tetes XX — —— Eh nen nen denfebsen 


ums feine Eirdrr fimd eh, Br A minder mb dri der ermileften Mrer 


ner 
—5 Ri dr in —8 ruien, ah A une Ime ir den wo —— 
umn a feine habt 
— — und anie ————— tem Mn Er m, was Huf jere Eltterasır 
4* Eernt — * Diariomerienibenter, Serce⸗ wor Berbirbem u. [- TO. 
* dir k Poanıa Corn Te in u rete Mad, als der feinfıe umd dleffie Win, werden 
Neid zu den beiten —— deſcy * — nwerden. 
Demn I iR ben ost errrveiie, der In allen Suchdaudluugen zu finden 
IM, im me, dal, auf vem — 5* ben bad Umiermehmien merbirnt, von inct 
@eite Miles geidan wurde, um Luc ten m ehrigfiem Preis die Kuipaflung 1m erleimtern. 
Bi Eeipyig, Im Mopemier 1839. Fr. Voldmar, 


[5195] 


Preis- - Ermäßigung. 


Die im winterpritmrtem Werlage vor einigem Jadres erfleneme Mibpahe ron: 


Eſaias Tegners poetifchen Werken. 


Aus dem Schwebifchen 
on Dr. ©. Ah. Maperboff. 
2 Theile, 8. 56, Pogen, Qisberiger Preis 2%, Rebe, 
ift von jer t an, beide zi eile in @inem Bande, elegant aebeftet für 
v, —— in allen gun Buchhandlungen zu erhalten, 
Dir einzelnen Bänte, vom benen jeher Hibher a4, Dbie, forte, werden jegı vob & %, Wiber, 


find felpente aus dem erflen Bande deſenderte ahgebruie Sachen zu den nadichen) 
die Rachtmabls:Lieder und die Predigerweibe. 498. 


— Axel und Morgenpfalm eines Dichters. 49% r. 
— bie Feitbiofsfage. 16 ger. * N 


Beriin, Im Moprmner 1859, 





Hermann Schulte, 
feaber @. #. Plabnd Veriagt Bunbankiuug, 





[5109] Bei ®, U. Nummer im Zerbſt it erfalemen und in ala Buapandiungen 


Das Gefpenfterbud. 


Son Dr. Schiff, SH. Paulmann un W. Bernbarbi. 
2 Theile, 1 Rihlt. 12 gr. od. 2 fl, 42 kr, che. 





[isıs-22) 
weise eim arcdeh Interefie barbieren, find frir einiger Zeit im iramtneian errichtet werten. 


Zwei neue SInduftrie: Zweige, 


Cie 


befteben in ber Napricatiom ber atiernen geinmelßten umd arjeazen Motnen, umb den immenbin 
glafirten Rboren aus aörannser Pete, 
fernen Mötren, deren immenbisex —— von 5 Binien bis auf s Zell acht 


Birnen Fle Okabwalier und Dampfiriemgen; sıre Katricariom MI Priomders weribeilbaft , 
im elmem nad emaltlher erlwbe ringerimberem mb mis elmres Übalswerf merrhemen 
Seirirden wir, 

Die Kbbren and gebranmier Erbe baten einen kmmermbisrm Dineiier won 2 Act bil 
auf 48 DoM md Baräber; fle erieurm mit emmer Kflenwyrminterang 203 yrel Drietbeil Pie ann 
rifernen Kboren drei Maler, Badı und Hauzlrirungen, ie wie audı bei Upfürnsungdransien 

Die Erfabrung Sat gejelgr, dab hie 84 baren riet mens Masrertafl 
als dir außrifernen barbieren. Kari Wapserieisung Amt fir Heien lentren au baupefärntid baby 
vorpballın. bak fir bem Bilafier ai momt ben srrinaflen Meianmad ıniatbeiten. 

Die Cräste diefer Kötıeen At unglaublim. el drrirlorn von 5 bel Dusteiler ant eimrr 
Diate von # Binien teiberfiet einem Druf ven mebe als 20 Numeiphisen. 

Diuse beiben mewm Smbuftrien find deyeitk Ihen am 3 Ialetewen Ortew Sur Kor, @tehe 
kim mei Hnber, Maltinenbauer im Vırfareizer bei Tatın im Torrebriniimen Departement 
Bi merben, Dieleiden erbieten fi yur Erricrlieng befer Habrirariemrn, 

he tirben, wein eb gryelmfaht tefirbe. Die Hart Fooftractiom und Tesancfenung beractlott 
Bewerte übeını — und für dab aänziihe Gellnen ber Freugnute garantieren. 


eenm fe 
Skientwrrt 


65) Bei J. ©, Engelbarbt in Freie 
a in reinen und in all Bubands 
++ zu buben: 
ur 3 rung Doch Prof, 
Die neneren ER im Ge 
biefe der gesummten Hättenkunde, 
in Nachträgen zum Grundrifs der 
allgem. Hättenkunde. Gr. 8.19 Dg. 
1 Rıhlr. 42 gr.— 1.Bıhlr, außer. 
oder 2 il. 42 hrs * 
en Lam star Ba d,bc# 
Grinsres dee "Tunematıta * en 


faaftliaen Hättentundea 
twir nur — uff * 


en, 
Hürtententen umb Gnemie „übe 
Daupt, fo wie beu Befipern Ark ie fe 
„Brunsrieh ber Irhttentunde," “n 
neuem abenngen und Maibfaligen gm 
volfemmmang ber —— reihen Judai⸗ 


wirt, 
Br ne Ei Snbalı 
bad Gefagte resefertiach, um 
flansra ınadem ect bar bebeusen 
veeime iu dam legten a2 Aare Im 
imisait orımamt werten lub. 
er 1859, 


Greiterg, den m A 
—E 


Das Geheimniß 
der Daguerröstgpie, 


bie Kanſt gigisllder durch die Ca- 

mera obscura zu erjengen, 
Uebfl einer Anweifung 
zur Vereitung ded phetogenifchen 
‘Papiered nach Zaibet und Tee. 
teirgig 1839. VBreich 6 08.08.37 ft. rn, 
1sıns) Bi 68. Polet im osia 
it fo ren eriaienen mb Im aen 123 
lumpen zu hab er 


Schillers 
fümmtlihe Werke, 


volltändig in allen Beiebungen erklärt von 
Dr, Schlegel. Wir Ehlers Bühe 
und Facömile. (Burplensent zu dee Tas 
ichenanesabe.) 16, broſch. 12at. od. 56 fr, 
Neueſter 


Tafchen : Mtlas 
Scul- F — B 


Mit in Kupfer zeſtecenen ilum, Karten, 

Natiftifeen Tabeten und einer drempler 

aiſchen Weberficht der Weltgeihihte bis auf 

die meitefte eit. Qu. 16. broſa. Preis 
nnr 6 gr. aber 37 fr. 


Univerfal- Grammatik 
der franzöfifchen Sprache 


Schuleu nnd zum € eu Ibftumterriche berand- 

rechen von Heone uud Laffitte. »ter 

Bund; —— dir franı. Exrachc. 
.9. 12 Kr. 


Leitfaden und Lehrſtoff 
Geographie 9 8 Waltber. 


Wir Karten, 3. geh, a iitblr, ober 
sa ash 
an ne ar keiten Urstüber er Geegra⸗ 
vhie macı dem Lecbeil dentrnber &amlınänmer,) 








Is1s5) In adım Muchban 
(Muadburg | im brr 8. 


— 


Au6sB URO,. Abonasması 
hier hei der Zeitungs - Kapedi- 
Sion, Preis vierteljährlich r n. 
34 ke. für das ganıe Jahr ı4 A. 
ib hr des si. Fulaen oder ? Thir. 
ungr säche; füraunwärts bei 
der hissıgen MH. Oberpostamts. 
Beitungs-Erpedition, sodann für 

DlandberaitenPestämtern 









Nr. 


halbjährig and bei 


er wien Halfte jedes 


Mittwoch 


Allgemeine Zeitung. 


Mit ERENER Privilegien, 


359. 


Gomesters auch rierteifährig, für 
Frankrsich bei Haren Aluzam. 
der «u Strafsburg, Brandgasse 
Bro. »8. und bei dem Postamte 
in Harlsrahe, für Italien bei den 
k. k. Postämtern su Brogens, 
lnnspruch, Verona, Venedig, 

Triest und Mailand Inserate al- 

ler Art werden aufgenommen and 
der Raum einer dreispaltigen Co- 
lonsl-Zeils mit g kr. berschnet, 


25 Dee, 1839, 









— —— — —————— — — 


Ueberſicht. 


Südamerika. Sieg Lavalleſe. — Portugal. Das 
neue Miniſterium. — Spanien. Eſpartero erklärt ſich 
gegen bie Cortesaufloſung. Pater Fermin de Alcaraz. Un 
beftimmte Sage, daß Labrera fi nach Catalonien gezogen 
habe. — Großbritannien. Verträge auf Vereinigung 
der beiden Canadas. Furchtbare Notb in Irland. Brief ans 
London: die Vorſchlage Defterreihs in Paris abgelehnt, in 
London angenommen. Frankreich. Abb-El-SKader hat 
die Chiffa überfchritten, indeffen wurden die Angriffe der 
Araber auf der gangen Linie zurückgeworfen. Abd ⸗El⸗Kader 
verfündigt feinen nahen Tod, aber die Vertreibung der Ehriften 
aus Afrıfa. — Niederlande, — Italien. Hirtenbrief 
des Biihofs von Modena. — Deutfhland. München, 
frankfurt, Darmſtadt (die Stände bis zum 15 Januar be» 
rufen), Reipzig, Hannover, — Dänemarf, Weitere Adreſſen 
und Antworten des Könige, — Aegypten und Arabien, 
Gerücht, daß Sana in tie Hand der Aegyptier gefallen. — 
Handels. und Borſennachrichten. (Handeld- und Getreide 
bericht aus Paris) — Beil. Himly’s Lichtbilder. — 
Zweite Nilfabrt bis Meravi, — Shreiben aus Calcutta. 
(Dampfihifffahrt, Bereinigung Oberaffams mit Bengalen, 
Die Tbercultur in Alam, Der öffentlihe Unterricht.) — 
Brief aus Brüffel über die Drangiften, 
Datum der Borſen: Lonton a8; Bari, Wien 20 Tre. 


Südamerika. 

(Eommerce) Briefe aud Montevideo vom 4 Dct., bie 
man und dieien Augenblick mittbeilt, melden ganz beitimmt, 
daß General Lavalle das Corps von 1500 Entrerianos, bie Mofas 
unter dem Beichle Zapata’s zu deſſen Vernichtung ausgeſchickt 
batte, völlig geichlagen babe und Zapata im Kampfe umgekom— 
men ſey. Die Briefe fernen binzu, daß dieſer Schlag für Mofas 
tödtlih fen, General Lavalle bat die Stadt Eoncencion, die 
Hauptitadt der Provinz Entrerios, beſetzt. 

Portugal. 

(Timed.) Liffabon, 10 Der. Das neue Cabinet ſcheint eine 
fee Haltung ansunehmen, und wenn ed die verftändigen peeunidren 
Maafregein, die es fomchl in Bezug auf Befoldung der Etaatd: 
Diener, als zur Befriedigung der inländiihen und ansmwartigen 
Staatsalaubiger vorbereitet, ausführt, und treu an ben Grundſatzen 
ber Landesverfaſſung feithalt, fo darf es wohl auf die Unterſtützung 
bes gutdenfenden Theils der Portugiefen zäblen. Die dema- 
goztihen Blätter haben freilich einen erbitterten Kampf gegen 
basielbe begonnen. Wie es beißt, werden die Minifter dem: 
naͤchſt, unter vortbeilbaften Bedingungen, mit der Banf von 
Liſſabon einen Vertrag wesen des Anlehens von 140 Contos 
de Meid abihließen, zu deſſen Contrabirung die Megierung in 
voriger Selfion von den Gortes ermächtigt ward. Die Gorted 
dürften wohl aleih nach ihrem Aufammentritt anfgelödt wer: 
ben, theils wegen ihrer gegen die jeßige Verwaltung zu erwar⸗ 
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tenden Oppofition, teils auch weil es unwebrfgeintig "in, dag 
eine binreichende Zahl Senatoren sufammenfommen werde, — 
In der Serra do Algarve wurden tumlingft wieder zwei Guter: 
rilbas (d. h. Mäuber) getödter, zwei ftellten ſich freimilig, und 
vier wurden von den Truppen gefangen genommen. Einer ber 
felben, der berüctigte Antonio Venancion Ramos, ſuchte zu 
entweichen, ward aber bei biefem Verſuch erſchoſſen. — Das 
brittiſche Linienſchiff Blenbeim von 74 Kanonen, das bisher im 
Zajo lag, it nad England zurüdbeordert worden. (Enaliihen 
Blättern aufolge fol dasielde zu Sir €. Maitlands Erpeditiong:- 
geſchwader gegen China ftoßen.) 
Spanien. 

© Matrid, 12 Dee. Der zum Minifter in ber Schweiz 
ernannte Don Mariano Garnerero ift an feinen Berimmungd: 
ort abgereidt. Hr. Sandoval begleitet ihm als Seceretär. — Hier 
weiß man durchaus nichts davon, daß bereitd Agenten ber frau: 
zöfiiben Megierung nah Nom abgegangen wären, um mit dem 
papſtlichen Stuble wegen Wiederberftellung der firdlihen Ver— 
bältnfe in Unterhandlung zu treten. Es verlautet nur, ber 
Cardinal Staatdiecretär babe feine Bereitwilligfeit erflärt, bie 
Vorfchläge der fpanifhen Megierung, infofern fie fib nur auf 
tirchliche, und nicht auf politifhe Verhältniffe deziehen, anzubö: 
ren, und obgleich es ald fehr ſchwierig ericheinen meͤchte, beibe 
bei der Ausführung von einander zu trennen, fo wird doch bes 
reitd ein biefiger Diplomat mir den erforderliben Vollmachten 
verfchen, um fih nah Mom zu begeben. Einige Spanier von 
Stande (unter ihnen ein Neffe des Marquis v. Miraflores), die 
von Rom nah Neapel zu reifen wünfhten, wurden an erfterm 
Drt angewielen, fih dem Gefchäftdträger bes Don Carlos, dem 
Pater Fermin de Alcaray, vorzuftellen, um ihre Päſſe vifiren zu 
laſſen. Da fie fih weigerten, dieß gu thun, mußten fie nach 
Spanien zurückkehren, ohne Neapel befucht zu haben. Die 
veranlaft mich, Ihnen eine kurze Notiz über ben eben erwähn- 
ten Vertreter des Don Carlos mirzutbeilen. Vor drei Jahren 
erregte bier in Madrid eine junge Franciscanernonne, Sor Mar 
ria del Patrocinio, großes Aufſehen, weil fie mannichfaltige Vi: 
fionen hatte, und ihr Körper durch fünf offene Wunden bezeich— 
net war, denen man übernatürlihen Urfprung zuſchrieb. Lange 
Zeit hindurch war fie der Gegenftand der Merehrung gläubiger 
Gemütber, und vielfahe Wunder, Verbeifungen des Siegs der 
Sarliften u. dgl. wurden von ihr erzählt, bis fib die Behörden 
der Sache annahmen, die Nonne unter firenge Aufſicht ſtellten, 
und die Wunden durch erste beilen ließen. Endlich geitand 
die Unglückliche, der Pater Fermin de Ulcaraz, aus dem Capu— 
einerklofter vom Prado, babe ihr vermittelft einer Relique die 
Wunden zugefügt, und ihr als Buße aufgelegt, diefelben beitäne 
dig offen zu halten, zugleich aber bei allen Strafen ber Hölle 
das ftrengfte Stillſchweigen anbefohlen. Man fuchte darauf den 
P. Ulcaraz, Gapueiner, Secretar der Procoratur der römifhert 
Eurie, und Hofgeiftlihen des Infanten Don Echaftian, auf, 
erfuhr aber, daß er ſich bereits nach Murcia begeben, und über 
Mallorca nah Rom eingefhifft hatte, wo er fpäterbin ben Hrn, 
Namires de fa Piſcina als Vertreter des Don Carlos erfeht 
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am baben ſcheiat. Die Werbandlungen über jene Wauderge- 
ſchichte ind aedrudt. 

Das Madrider Oro dei Comerelo vemn 2 Dee enthielt 
Die Ungabe, der Herzog de la Victerla dade zu den Ungeſehlia 
Leiten, melde dad Minifterium begangen babe, geratbeu, und 
werde met Waffengewalt badieibe unterläpen. Das Eco de 
Aragon vom 13 emtbält num eine Erklärung des @eneralftabe: 
Ebdefs des Hersogd de la Wictoria, worin berfelbe im Mamen 
des Herzogs muter Anderm fagt: „Der Herzeg de la Wicterin 
iſt guem, mas fi widt anf feinen Hanptteruf besteht, Fremd, 
und nüniht mur, dad Publicum möge überzeugt ſeva, daß jedes 
Cerädt über Einmsiihungen von. feiner Seite in bie Staats 
angelegenbeiten alled ®runded ermangelt; dafi er, feiner Privat: 
anfiht nad, die Certes mit aufgelbst baden miürde, im der 
Meinung, daß eine Derfändigung wilden ihnen und dem INl- 
nißterinms möglich geweien märe; duh er keinerlei Einkuf aus 
übte anf bie Abienungen, bie er ald nachtheilig für ben Ifent: 
lichen Dienk betvantet, fo lange der Beamte feine Pflichten er» 
füns; daß er chem fo wenig jemald ſſch erbotem bat, dutch Wal: 
fengewalt Handlungen zu nuterftüsen, die der Berfafung vom 
1897, dem Throne Yabelens II und der Mepentichaft übrer en 
badenen Mutter wiberäritten, und bag er, feinen Brunbiänen 
setzen und ebem fa fehr ein Unbänger der Nationalunabbängig+ 
teit, als eiferfüchtig anf die Erhaltung der Achtung vor jenen 
acheiligten Begenftänden, beit, Niemand werde dieſelben an: 
greifen und bie Armee von ihrem Hanptziele, der Wernidtung 
der bewalineten Feinde, abmenbig zu mahrm ſuchen, damit bie 
Serktellnug eines adgemeinen Friedens, ber ſtartſte Bügel für 
De Beibenichaften und die Eigenſucht, nicht länger verzögert 
erde.’ 

Das Eco de Aragon vom 15 Der. gibt die Nachricht, dei 
Eabrera feine ichen Salbſſet Merella nad Gantavieja veriallen 
und fh nah Eatalomiem gezogen babe, um Üb dem Merre au 
ndierm und baburh feine Flucht zu fihern, Bid jene wird 
Diele Nachricht, die, wenn wahr, von böditer Bedeutung märe, 
von Feiner andern Seite ber belätigt. 

Die Darcelonser Blätter berichten: „In Walemela das 
ben umrabige Wuftritte aus Deranlaflung der Grmeindemadlen 
Rattgefunden, welche gegen die Megierung andfirlen, General 
DO Donnel ſah ſich genötbigt, dad Stadtcommande an Genetal 
Yufante, der vom ber Megierung ale Andanger ber Eraltados 
atgeleat worden mar, jurädjugeben,' 


Grofbritannien. 

“ondon , 13 Dec 

In der Eifaboner Megierungdyeltung wem 10 Der. erflärt 
der Herzog v. Falmela die Umgade des M. Chrealcte (f. Rr. 335 
der Bug. Beitung), daß die Aduigin: ittwe in Seiner Gegentart 
fih tadelnd uber die rogieremde Almigin von England amsgeipre 
sen babe, lür gauz grundlod. Die Terpbätter denugen biele 
Erflärang, um der miniiterielen Preife darf den Terz zu leiem, 

Die beutigen englischen Pourmale emrbalten ausfüht liche 
Derihte Uber dem geſtern nad franzähiben Blättern erzählten 
Eonfliet zwiſchen der engliiben und framyöfiihen lange in 


Fort Louis, dem Hafen von Mauritius (Isle de France), und 
tbeilen zugleid Die zwiihen den Petbelligten darüber gepflogeme 
Eorrefgombruny mit, Die Erzäblung der Thatſacen immi 


in den Haupipuntten mit dem franzänidrun Bericht überein, 
Die Londoner Blätter (preden ab uber den Verzenz in ſedt 
sedaltenem Tom and; fo bemerft bie Times: „Minter erufle 
Anldfe baten in frübern Zeiten wendnmal zu atlichen Feind 
teligfeiten geführt; dos beforgen mir in Dieiem Falle keiue Me 
fahr." (Wir fommen morgen diranf zursf 


Die amtlihe Gazette enthält eim „Order in Coumeil,* 
mormwad folgende auswärtige Mächte zur Beit Handbeldvem 
träge wit @ngland haben! die Drreinigten Staaten vom Mord 
amerifa; Preußen; Dänemark; bie vereinigten Prosinzen bes 
Mio de la Mate; der Staat Columbia (d. b. die Staaten We- 
veywels, New: renada und Ermador); die freie Stadt Frankfurt 
umd Die freiem bamfeatiiden Städte: Lübec, Bremen und Ham 
bargz Frantreich; Saweden aud Norwegen; Merico; Bra» 
Ilen; die perwsbellwifhe Eonföberation; Brkeheniand; bie Mies 
berlande; Oeſterreich; Hannener; die Zirkel, 

Unter dem Titel: „in Brief an bie Königin, von einem 
srbeimen Matb der Rrome,* if ein’ Yampdlet erihienen, das in 
den legten Tagen im deu Lendouer Clubs nub Naffeehäuferm . 
viel zm reden gab, wm fo mebr als ed Manche als aus der Ben 
der Lord Breusbums geloffen detrachten meten. Die Zimes 
erklärt dieſe Wermmtbung, aus duperen und Inneren Gründen, 
für abgefämadt. Die Flugſarift (beim mies zu ſera, ale 
eine ichr abgeblaßte und nerulefe Yarapbrafe bed „Wrichd am 
die Königin,’ der im vorigen Jabt fo großes Aufichen machte, 
und damals vonder grofien Mehrzahl ber Beier dem Lerd Breus⸗ 
bam zugeidwichen wurbe, mimen Mande ita Hrn Mora 
uindieiren wollten. Bud if bas neue Yanpbler nad dena eyes 
merem Aufſehen, bad e8 erregte, bereits wiedet verihallen. 

Den lepten Nachtichten aus Güde Wales zufolge find bie 
fewigen &rbeiter, welche gegen die gefaugenen Chartiſten ale 
Delafumgesengen auftraten, von Zeite ihrer im Chartiönmd 
betartenden Eameraden allerlei Drobungen und ſelbſt Mißhand⸗ 
lungen audgefent. Der Ihe unterdrdnte Weſtern Winbieator 
bat alelchwohl Arlegenbeit gefunden, mo eine Meter’ tie 
einem „RLebewant” an die Ebartijten za veröffentlichen, works er 
Defen dem Terreridmmd predigt. Daß bie Ardeiter Im den Rob: 
lengruben und bei den Giienbämmern jener Segend weit menis 
ger, als die Arbeiter bei andern Brmerbdzmeigen in England, 
unter dem Druck materieller Roth zu leiden babem, gebt unter 
Yuderm and folgendem Beiipiel berver: Sir J. Gueſt, wblg- 
aiibed Varlamentämirglied für deu Wahldeden Weriber Zee 
oil <der ein Hauprberd der letzten Ebartiftenveriamörung war) 
zablt als Beſther bortiger Eiieumerfe an Arbeitdiohn monat: 
Ib bie ungebenre Summe von 39,000 Yf. St. (468,000 A.), 
und dare ſchuſtilich empfängt icber feiner Ardeiter einen Wo ⸗ 
enlehn von I Bf, ©t. (1? f.). Dabei nimmt er für ibre 
Wohnungen einen fo mählgen Find, daß Meier nicht einmal dem 
Werth der idnen zur Fenerung grlielerten Steinfoblen zleich ⸗ 
Tommt. Derſelde wurdeze Barenet bet unlangit bei feinen El⸗ 
fendammern eime Kirche dauen Laffen, und beiolder den Geiſt - 
Item garnı and eigenen Mitteln. — Den drei Yelljeiconftar 
dleem, die bei dem Aufſtand im Nempert fdhrmer vermundet wur= 
ben, bat bie Königin eine jasrlihe Penſten von je 20 W. St. 
bemilligt. Am 18 Dec, frfte in allen Airden von Monmoutbr 
übire feierliber Sorteodiennt Nattfinden, um der göttlichen Bor 
febung für den Schup ya banfen, den fie ber Stadt Newport 
Im ber neulden Mefabr angebeiben ließ. 

Die Lomboner Zorgprefr, die üb unlängit dutch den Unltaui 
des Courier veritarkee, bar abermals einem Zuwachs erbalten 
dur ei need Jeurnat unter dem Titel „Beitannta’, Die 
Vurtei iſt oed Hoffnung und Superfibt auf bie bevorfiehend«e 
zelıen, 

Dad M. Edrontele ihreibt and Dublin: „Im feiner 
fräßerm Periode dir Torurmug mund Med dat man im unſern 
Sirapın eine ſolche Menge nadter und ebbachlafer Ungiätli« 
ru Die Tinwohner um Kalle undeben üben, mie zezt. Jede 
Ladenttate ik von Bettlern buchftäbtic belagert, und ein wohl ⸗ 
arfleiderer Mench taun nirgend rin paat Minnten fteben bleis 
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ben, :obne daß er von Jungen und Alten umringt wirb, bie 
keine Hülfe und keine Hoffnung zu haben fcheinen, als in fei- 
mem Mitleid. Viele von denen, bie um ein Mlmofen eben, 
find vielleicht Betrüger oder Saufer, aber Elend und Hunger 
fpreden fo unverfennbar aus ihren eingefallenen Gefichtern und 
abgemagerten Yeibensgeitalten, daß ber Menſchlichfühlende nicht 
ambin kann nad Kräften zu geben, mag auch Laſter oder Leicht⸗ 
finn dieied gräßlihe Elend verſchuldet haben.’ 

(Btobe.) Die Meiointionen des cauadiſchen Speeialcon: 
Teils im Betreff der Wiedervereinigung der Provinzen von Ca— 
nada lauten dahin: unter den obmwaltenden Umſtanden, und 
um für den Frieden und die Mube, für gute und kräftige Wer: 
waltung von Dber: und Nieder-Canaba angemeffen zu forgen, 
ep die Wicdervereinigung dieſer Provinzen unter Einer Regid- 
latur, nah der Meinung dieſes Conſeils, unerläßlich geworben, 
und Unordnung und Feſtſezung ber Beſtimmungen, unter be: 
men bieie Wiedervereinigung vor fih gu geben babe, bürfe ver: 
trauendvoll der Weicheit und Gerechtigkeit bes Reichsparlaments 
anbeim gegeben werben. Dem Teronto Eraminer vom 13 Nov. 
gufolge iſt der Gheneraltatthalter, Sr. Poulett Thompfon, feſt 
entihlofen, im Einflange mit feinen Inftructienen die Vercini⸗ 
gung ber Provinzen dburdzuführen, obme fih dabei durch Einzel: 
meinungen auf der einen oder andern Seite beirren zu laſſen. 
Zugleich beißt es, Sir &, Arthur, der Gouverneur von Ober: 
eanada, babe durch den Great:Weitern feine Entlafung nad 
England eingefandt. 

Derieibe Unglacsprophet in der Times, welcher Frankreich 
auf das Jahr 1840 mir einer neuen Mevolution beichenfen 
möchte, verkündet in feiner neueſten Correſpondenz aus Paris, 
am die jängiten Vorgänge im der italieniihen Schweiz anfnü: 
viend, rensintiondre Bewegungen im Kirdenftaat und im Rö- 
migeeih Mespel, das jept „Icheinbar rubig fen mie der Veſuv.“ 

Die «größte Vrivarbibliothet in dem drei Meichen befißt ber 
karbollibe Bifkof von Gorf, Dr. Murpho. Sie entbält 70,000 
Bände, und jtebt in Irland nur der Dubliner Univerfitätöbiblios 
thet nad. 

Vor einigen Tagen ftarb ein Londoner „public character“, 
der in der falbionablen Weit nur allın moblbefannte Hr. Ephraim 
Bond, einer von den jübifhen Spielhausinhabern Grbrüdern 
Bond in der Sr, Iamesitraße, bie der Satprift unter bem 
Titel: „die wandernden Judenſungen“ ober „die Binfesyinfen: 
männer (shent per shent men)” in feinem ‚„Yandbimenium” 
neben ihrem mürdigen Collegen Crocford (dem „alten Krader‘) 
ſo oft, aber leider vergebens, am den Pranger geftellt hat. Trotz 
der grofien Anzahl minorenner Söhne der Nobilitp und Gentry, 
die der Selige in feinem Leben kunſtgerecht andgerogen, binterließer 
doch nur ein Dermögen von ungefähr 60,000 Pf. St., da er feiner: 
feitö gegen 40,000 feines „Ermorbenen’ durch Wetten an der 
Mennbabn wieder verloren. Der Londoner Polizei fheint es 
übrigens gründliher Ernſt gu ſeyn, die Epielböllen zu vertilgen, 
und erſt vor wenigen Tagen gelang es bderfelben, eine bedeus 
tende Firma in ber Jermyn⸗Street aufzuheben. (Mergl. über 
dleſes Thema das unlangſt erſchienene geiftvole „Sittenbuch 
der eugliſchen Geſellſchaft, aus den Papieren Gumterd,” Cap. 4.) 

Am 12 Dee. Morgens gerierh das Dampfboot Brilliant, 
das zwiſchen Reith und Aberdeen fuhr, eben beim @inlaufen in 
legtern Hafen in Brand und war micht zu retten. Paflagiere, 
Mannihaft und Pabung murben im Sicherheit gebracht; aber 
ber Gapitan des Schiffs, Hr. Wade, war in einer Entfernung 
von 6 engl. Meilen von Überdeen von einer Woge über Bord 
geſpult worden und ertrunfen, 

++ Londen, 11 Dre. Die Vorſchlage, melde im ber led: 
ten Seit von dem Wiener Hof gemacht wurden, um ben Orient 


zu berabigen, waren darauf-berechnet, alle Mächte follten ſich 
vereinigen: und folibarifch verpflihten, damit Mehemed Ali ge: 
halten werde, feinen Wet von feindlicher Demonftration gegen 
die Pforte zu unternehmen, auf dab man Zeit zum Unterban- 
bein und zur beffern Ordnung ber orjentaliihen Berbältntffe 
gewinne. Diele Borfhläge find in Paris zurücgewieſen wor: 
den, weil man darin eine Drobung mit Bmangsmaaßregein lab, 
au denen fi bie franzöfifche Regierung gegen ben Bicefönig vom 
Aegypten nicht verfteben will. Hier baben fie Anklang gefun— 
den, und werben obme Zweifel eine Ergänzung zu den von rulfl- 
ſcher Seite gemadten Unträgen, bie man bereit if anzunch— 
men, bilden, fo war, daß Hr. v. Brunnom Alles ſchon aufs 
befte vorbereitet findet. Diele engliſch-ruſſiſche Einigung wird 
einen bedeutenden Abſchnitt für die Geſchichte der Gegenwart 
bilden, und auf die gegenfeitigen Beziehungen ber Mächte einen 
Einfluß üben, defen Wirkungen gu bemeifen erft im Laufe der 
Beit möglid fepn wird. 


Branfreich. 
Paris, 20 Der. 


(Moniteur.) Der Seeminifter hat von dem Gouverneur 
der Infel Bourbon amtlihe Berichte über den Conflict erbal 
ten, ber fi in den erſten Tagen bed Septemberd auf der In: 
fel Mauritius zwiſchen dem Gouverneur diefer englifhen Eolo- 
nie und den Gapitänen ber dort vor Unter gelegenen franyds 
ſiſchen Kriegsſchiffe erhoben bat. Die Details find mit den bes 
reits von mehreren Jonrnalen gegebenen Berichten übereinftim: 
mend. Die Thatfahen follen der Gegenftand von’ Mittheilun— 
gen zwiſchen der Megierung des Königs und-ber Ihrer grofbritan: 
niihen Majeität werben. 

Der Tempe gibt über dieſen Sonfliet weitere Details, bie 
das geftern Mitgetbeilte beftätigen; nur iſt zu berichtigen, daß 


"das Schiff Greenlaw nicht der koͤniglichen Marine angehört, 


fondern ein beittifches Handelefhiff it. Indeſſen gaben die 
drittiſcen Dffictere dem Gapitän ‘besielben, Driver, zu Eh— 
ren ein Bankett. Auf der andern Seite veranftaltete der 
Gpuverneur der Infel Bourbon den Dificieren ber beiden franz 
söfiihen Sorseiten zu Ehren ein Diner, bei weldem er ihr Be- 
mehmen offen lobte, Wie fehr ibrigend dabel der Geiſt der Der: 
fühnung vorberrfchte, zeigt, daß einer der Corvettecommandan⸗ 
tem einen Toaft auf die Königin Victoria, und der Gouverneur 
einen weiten Toaſt auf die Einigfeit zwiſchen England und Frank, 
rei ausbradte. Auch bie Urt, mie die neueften Londoner Blätz 
ter die Sache behandeln, deuter an, daß fie von feinen bedeu⸗ 
tenden Folgen ſeyn werde, 

Der Bankier Barſalou ward an bie Stelle des zum Pair er: 
nannten Marquis v. Zufignen von dem Mahlcollegium von Nerac 
jum Deputirten ernannt. 

(Temps) Hmifhen einem Unterdirestor auf dem Flnanz⸗ 
minifterium und einem Unterdirector der Poftvermaltung bat 
ein Duell ftattgefunden. Der leptere ward bedeutend, jedoch 
zum Giüd wicht tödlich verwundet, 

Am 20 Dee. begann vor den Affifen der Seine der Proceh 
gegen Barthelemy. Er ift des Verbrechens eines Mordverſuchs 
gegen einen 'Agenten der Staatsgewalt in der Ausuübung feiner 
Berrihtungen angeflagt, ein Verbrechen, das feinen Zweck nur 
durch Umftände verfehlte, die von bem Willen des Thaters uns 
abbängig waren. Die von Barthelemp feit feiner Verhaftung 
angegebene Entfhuldigung, daß ihn der Sergent mit einem 
Stock gefhlagen habe, tft grundlos. 
alter Militär mit dem Ehreniegiondorden, 55 Jahre alt. Bar 
thelemy zeigte bei der Audien; Feine Reue. Man ermartete bad 
urtheil noch ſpaͤt Abendo. 


Der Stadtſergent iſt cin 
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(Eommerce) Sr. Berryer wollte bei der Vertheidigaug 
ber Qustibienne in dem fürzlih vorgelommenen Vroceſſe einige 
Beiipiele citirem, mie einige Joutuale geniffe Fragen beian: 
dein, und darte bei Dielem Anlaß vwerihiedene Journale und 
unter andern einen Urtifel des Charivari angeführt. Das Ede 
zioari ward fobanın auf dem 25 Dex. megen dieſes Artikels vor 
Sericht geladen, Wir fünnen ums der Bemerkung midt ent: 
balten, dag dieſes Werfahren bes Yargmetd weder Würde, noch 
Grefmutb verräth, 

Der dur mehrere zeachtete Schriften befannte ausgezelch 
nete Mathematiker Hr. Quetret iſt zu Penrlwit (De et BiEaine), 
wediu er ſſa von Mentpelier aus jur Herftellung feiner Ge 
fundgeit begeben batte, geſtotben. Er bimterläßt mehrere mod 
—* berausgegebene Werte, unter andern eine Ueberſehaug 

4. 

* Zoulon, 17 Dee. Das Dampfboot Maier, welches Hl: 
sier am 13 werlaffen bat, traf geftern auf unserer Dihebe ein, 
drachte aber nur Depeicen des Mariball Balde, melde durch 
Eſteſſete mach Waris geididt wurden. Heute marf das Dampf: 
boet Eocpte, welches am 14 von Mlgier abgegangen, anf unlerer 
Mede Unter, Hs har bie Certeſpondenz der drei Provinzen 
Ulgeriend au Bord, Der Escpte begegnete zwanyig Leues 
von Wlgier anf bober See der Arrgatie Amazene und dem Eis 
nienfhiff Neptun, welche von Teulon mit Truppen nas Higier 
abgegangen maren. 

* Hinter, 14 Dee. Abd Ei Madet bat am feine Araber eine 
Yrorlamation erfaffen, worin er unter Anderm fagt: „Ic merde 
am 9 mit meiner Urmee (bid jeht datten wir mar mit den 4 
bis 5000 Uliirten des Emirs zu tbun) die Edifa überihreiten. 
20 meih, dal wilden dem Kaiferfort und dem Fort Bab-Ayum 
ber Lob mid erwartet, aber Id hoffe, meime Machfolger werben 
den Kampf mit aufgeben, bis von Hirika die lehte Spur ber 
Ehräften verihmunden äft. Unſere Brüder im Migler weinen 
Hutige Thränen unb barrem mniter, Man bat dieſe Wide 
Emiffäre des Calrs verbaftet, melde Briefe dbnligen Inbaits 
wie diefe Wroclamarion dei fi trugen. Mod: Cl: Hader ferbert 
all’ feine Undänger auf, fih arsen Die Aransoien zu erbeben. 
Der Omir bat au, wie es beißt, an deu Marſchall Valle ge: 
ſarieden, und ibm aufgefordert, Ulgier zu verlaffen, wenn itm 
felh Leben lieb fer. Um 9 dar Abe-Ei:Kader wirklich, wir er in 
feiner Proclamation verkündete, die Ehifa überühritten, Nah 
den Icpten Nachrichten aus der Metidaa aber wurde er auf 
der ganzen Linie fo warm empfangen, daß er mit im den Maifif 
eindringen Tonnte. Man hört auf dem Barionem auferbalb 
der Stadt das Kleingewehrfewer, und Tann fib nicht eine Stuude 
meit yon ben Theren entieruen, odue feinen Kopf zu magen,- 
Die legten Truppen, weihe und aus Bone, Phllisproile und 
Dran zufamen, nurden im Duera und im Maſterbachthof ein: 
auartirt, Das ITie leichte Imfanterieregiment, beifen lehte 
Compagnien nad Dueta abmaritirt hub, bat viele Kranfr, wor: 
unter der Obrift und zwei Bataillonchefs, welbe am Fieder kei» 
beub im Kelpital liegen. — Unfere Convois find melt einer E— 
sorte ven 500 Mann fanm in Eiherdeit, Wergeblib Bietet 
man den Händlern, melde font ber Armee folgten, bedentende 
Bortbeile, Keiner getraut fi, nad Beliba ober Colead ym 


fabren. — Unete Sradtbevölferung it ned immer franrig und 
beilärgt. Die unglüdliden Eoleniften der Meridſcha leben bier 
von fargen Almeſen. — Die Mannihaften ber bier liegenden 


Irlegtigiffe baben Befeht, der Stadt im Kalle eines Angriffs 
ober Asſſlands jogienh zu Hülle zu eilem. 

** Ulaier. Yusbem Lager Duera, 11 Dre. Seit 
einigen Boden find wir in der gamien Ebene Metit ſcha biekier. 
Die meiften Blotbäuier mußten verlaffen werden, umd mean 


wir nit bald Werfkärfung erhalten, merben wir gemdrbigt Fey, 
auch Belida, Bufarit nad fogar Ducra zu räumen, Die Eom- 
municatiomen smilden den veridiedewen Puakten geibeben nur 
durch Febr ſtarte Coleunen und feld dam find fie wicht immer 
möglib., Der General Muldieren it mir ymei Regimenterm 
bieder gelommen, Niemand weiß, wobln er gebt und Deber- 
mann fragt fi, marıum man die Barnifon von Buffaritihmäce? 
I unferm Bager Neben die Truppen fo dicht beifammen, baf 
fie in den Batracen niht mehr Raum finden, obwohl fie dert 
anf der madten Erbe liegen. Dieſe Meberfüllung vermehrt bie 
Zahl der Kranten. Unter giemiib bedeutendes Hofpisal ann 
diefe mit mehr faſſen. Es Fommen ums Aranle von allen 
&eiten zu und man if gemöchier, fie täglich zu Hunderten nach 
den Hoipitälern von Wlgier zu fditen, Die Meribida gemäbre 
eiu tranriges Bild; das Feuer bat dort Ules vermüßet. , Sie 
iſt jent nichts mehr als eine weite Einöde, in melden einige 
Lager mie Daien zerliremt liegen. 

+” Wlsier, 14 Der. Auf ber langen Linie von Eoleab im 
Beten Dis zum Lager Fendul im Dften ficht man fortwährend 
bed Nachts umpäblige Feuet aufiteigen, Um 10 fand auf ber 
ganzen Rront unirer Werpoitenlinie ein ziemslih ernites Gefecht 
hart, Dieb war ber vom Abd-Ei:Kaber befimmte Eag, au wel⸗ 
chem er Algier nehmen wollte. Seine Truppen fonnten aber unfre 
auf deu Mdhängen des Sadel Arhenden Trurpen nit verbräns 
gen, fombern wurben auf allen Puntten surüdgeworien. Ein⸗ 
jelne Sefechte fielen au ver einigen Tagen Iben auf verihier 
deuen Yunkren vor. Mor Belida erſchienen am 7 Der, 2000 
Reiter, in deren Mitte man die reguläre Infanterie bes Emirs 
erblitte, weibe Uniformen trug gan ahnlich denen uniter Sua- 
ven. Der Dbrift Enangamier masıe mit einer Eolenne einen 
Zuefall. Er datte vier Beine Seſcautze, welche von den Trup- 
pen maslirt wutden. Zuerſt begann das Flintenfener, bamn 
murben die Kanonen demastirt, melde Ted wab Werberbem um: 
ter die feindlichen Reiben fpien, Mac einigen Salvem kehtten unfre 
Truppen micher im das Lager urüd, ba ſie nicht dart genug waren, 
die Wraber meit zu verfolgen. — Und dem Lager dei Celead madıte 
Drift Yamoricitre einige glücliche Ausfälle, empfahl aber ſieto fei- 
nen Dfficierem, fi vom Feind nubt weit verleden zulaffen, Diele 
Vorfibtsmanprenel war ſede Mia, denn beidem lehten Audfall ge: 
wahrte man in elmem Hoblneg 1500 Felade im Hinterhalt lie: 
gen, bereit auf unfere Truppen lodjuftürgen, men Diele im der 
Hide der Verfolgung fio su welt wagen würden, — Daskapır 
an der Araſch wurde geräumt, umd feine Bartacen zwel Tage 
barauf in Brand getedt, — Ein Bataiton des Alten Linien 
ergiments iſt in bie Stadt zuridaelehtt,, Mau ermartet mod 
wuei andere. Unſete Berölfernng Itelnt etwas berubigter. 
Tiglia Fommen Truppen aus Oran und Pbilippeoile, welde 
aleia na® Ibrer Ausſa ffuna ua ben Lagern abgeben, 

”* Zoulen, 17 Dee. Warihall Valee erläuert im acueſten 
Monlteur Algerien die gegenwärtige Lage folgender 
mashen: „Im Auzenblig des Drubs det Convention an ber 
Tafna durch Abb-El-Hader mußte norbwendig tbrilmeiles In: 
alt ſtattſnden, Se ſehr man au& dieien Bruch vorausfah, fo 
war es do unmöglich, die Braber gu verhindern, in bie von 
allen Selten sfiene Edene der Meridicha einzubringen. Bor 
Ylem mar mihtis, die an dvr Cbiffa und Uad Kaddata angeleg- 
sen Bertbeidigengslinien zu brmabren und ücd in ber Lage zu 
erhalten, zoiſchen ben beleiligten Vuntten m manöwnriren, 
menn ber Feind fü dert in Mast zeigen dollie; hauptſächlich 
mußte der Sadel gebiet mb werdindere werden, dab lich ber 
Arieg den Tdorem von Wlgier nabrre, Dirk war der Zwech, ber 
feit einem Monat ftattgebatten Manönured, Brlidau, von eis 
ner Ireflihen Eıtadelle und zwei deraſchirten Korts werikeibigt, 
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Durch bad Lager gebedt, dad den Lauf ber Chiffa beherridt, 
mit Lebensmitteln und Munition auf mehrere Monate verſe⸗ 
ben, fteht unter bem Sommando des Generals Dupivier, und 
iſt gegen jeden Angriff geſchüzt. Die von einem Graben mit 
Bruſtwehr umgebene Stadt Buffarif, durd das Lager Erlon, 
worin ſich eine flarfe Beſatzung befindet, gedeckt, bildet den 
Mittelpuntt, von dem aus unfere Colonnen gegen den Feind 
bebouchiren koͤnnen. Koleah dect nah Weiten den Sabel und 
beberricht bie Ebene der Hadſchuten. Alle dieſe Punkte wurden 
verproviantirt. Neue Arbeiten haben deren Vertheidigung ge: 
ſichert. Nah Oſten find die Lager Kara Muftapha und Fonduf 
im beiten Stande und hinreichend verproviantirt, Alle Verſuche 
gegen fie würden unfinnig fern. Man bat nur einige vorge: 
fhobene Polten preidgegeben, und die andern beträchtlich ver: 
ftärft und verproviantirt. Dieie Maafregeln eribienen nod 
nicht als binreibend. Man mußte noch den Sabel deden und 
fi vorbereiten, die Voten zu unterftügen, die etwa angegriffen 
würden. Zu diefem Ende wurden zwei mobile Brigaden gebil- 
det. Die eine ift zu Duera und dectt mit ihrer Rechten, die 
fih bis Maelma erfiredt, das ganze weſtliche Gebiet; die an: 
dere, die fih an die Maifon carrde und die Terme Modele an: 
fließt, halt fi geiaft, einen von Dften oder vom Centrum 
tommenden Angriff abzumeiien; Ungriffe, welche übrigens durch 
Die Lager von der Arba, von Fonduf und von Kara Muſtapha 
im Müden genommen werden könnten, Die ganze Gendarme: 
rie ward in dem Fhas (Weichbild der Stadt) concentrirt, und 
übt in diefem Theile des Gebiets eine ſtete Aufjiht aus. Um endlich 
gegen allewortommenden Falle anf der Hut zu ſeyn, haben die Be: 
fagungen der gablreiben, Algier umgebenden Forts den Befehl er: 
balten, fib in dem ihnen anvertrauten Poften zu halten. Dief 
ift der Grund, daß man im der Stadt Wlgier keine große Sabl 
von Soldaten ficht, deren Beſatzung ütrigend, verbunden mit 
einem Theil der Casbah, ſtark genug ift, eine regelmäßige Be: 
lagerung, felbit von europäiiben Truppen, audjubalten. Diefe 
Beſatzung würde in jedem Fall durch die mobilen Brigaden ver: 
ftärkt werden, bie fib über die Sebirgägräte zurüchiehen wür— 
den, wenn, was faum anzunehmen ijt, fie ben Feind am Mor: 
dringen nah der Hauptſtadt micht verhindern Fönnten. In der 
Ebene find mebrere wichtige Niederlaffungen, 5. B. die Raifnuta, 
das Landgut Wialar, dur unfere Soldaten vertbeidigt; ed war 
aber nicht möglib, an bie Beſchuͤhung aller Punkte zu denken; 
man mußte vom erften Hugenblid an darauf verzichten, feind⸗ 
lihe Streifzüge zu bindern, die Müblen und die von ben Pflanz 
gern und den Hrabern verlaffenen Häufer anzuzünden. Gleiche 
wohl kamen bieie Verſuche dem Feinde thener zu ftehen. Haus 
fen von Hadſchuten, auf welche unfere Eolonnen mehrmals ge: 
ſtoßen find, baden zahlreihe Verluſte erlitten. Ebenfo erfuhr 
ber Feind empfindliben Verluſt bei einem Verſuche gegen bie 
Stadt Belidab, bei dem er völlig gefheitert it. Buffarit, Cor 
kead, Duera wurden nibt infultirt; fein Poften ward angegrif: 
fen, und ſonach auch feiner aufgehoben.” 

= Paris, 20 Des, Die Alademie bat geftern ein ſonder⸗ 
bares Schaufpiel dargeboten. Won den drei Eandidaten, die ſich 
gemeldet batten: Mictor Hugo, Berryer und Eafimir Bonjour, 
dat keiner die erforderlibe Stimmenmebrbeit erbalten, und bie 
Wahl wurde nah einer fiebenmal wiederholten Abftimmung anf 
drei Monate vertagt, Die Wahl war bedingt durch IT Stim: 
men, melde bie Mehrheit bildeten. Allein Berrver bat nie 
mehr als 11, Wicror Hugo nie mebr ald 10 erbalten können, 
eben fo Safimir Bonjour, und von einem Scrutin zum ans 
bern ſchwankten die Stimmen berüber und binüber. Bon Va— 
tout ſpreche id nicht, er hat nur eine Stimme erhalten, die 
von Scribe, wie diefer im voraus ſagte: „Ich werde dem Hrn. 


Batont meine Stimme geben, weil ich es ihm verfprocden habe; 
und da ih der Einzige bin, fo kann ich ihn nicht anführen, es 
wäre nicht möglich meine Falihbeit zu verbergen.” So mie jegt 
die Sachen fteden, bat die Wahl Bonjours bie größte Wahr: 
ſcheinlichkeit für fi, denn es ift faum zu erwarten, daß Berryer 
und Hugo fi in drei Monaten wieder melden werden; der eine, 
Berrver, ift zu leihtfinnig, um Bebarrlichfeit zu zeigen, dem 
andern verbietet es fein Stol.. Vielleicht kann man in ber 
Zwiſchenzeit Beranger bewegen fich zu melden, damit märe alle 
Schwierigkeit gehoben. Sollte er ſich aber auch nicht felbft zu 
der vorgeihriebenen Form eines Gefuches bequemen, fo bürfte 
die Afademie von ihrem Meglement, dad am Ende feine bald: 
peinlihe Gerichtsordnung ift, um der befondern Umftände mil: 
len, abgeben. War doch ſchon früber einmal die Rebe davon, 
ed zu Gunften der Frau v. Seoignd zu verlegen, die man gern 
in die Alademie gebracht bätre, — Die Entweihung eined Ver: 
bafteten von fo hoder Wichtigkeit wie Hr. v. Crouv Chanel ift 
ſchon an fih ein merfmwürdiges Ereigniß. Aber bie Umftände 
diefer Flucht mahben die Sahe noch intereffanter. Man fann 
faum glauben, baß fie-obne ſchuldige Theilnahme des wachba- 
benden Gendarmen ftattgebabt. Das Sapitol macht fi über 
das Ministerium Inftig, und behaupter geradezu, daß man den 
Gefangenen abfihtlib babe geben laffen, weil er bie Gerichte: 
bebörde in MWerlegenbeit gebracht babe. Man hatte, fagt das 
Jonrnal, eine carlo-republicanifch- bonapartifhe Verſchwoͤrung 
angekündigt: mas mit einem Manne anfangen, ben man für 
das Haupt biefer Verſchwoͤrung andgegeben, und der nichts da: 
von weiß! — Um fi einen Begriff zu machen, zu welcher klaͤg⸗ 
lichen Vernichtung Lerminier herabgeſunken ift, leſen Sie zweierlei: 
die eigene Vertbeidigung, die er fo eben unter dem Tttel: Dix 
ans d’enseignement, berausgegeben hat, und ferner bie apolo: 
getifhen Artikel, bie das Journal des Debats über ihn publis 
eirt. Lerminier gebt in feiner eigenen Schrift fo weit, daß er 
offen zu fagen: „eine fhäumende Beredſamkeit babe ihn fortge: 
riffen und als etwas eriheinen laffen, mas et niemald geme: 
fen.” Das iſt ſehr erbaulih, und gibt feiner Mede großes Ge— 
miht. Die Debats gar fagen: „2erminier war Doctrinär, 
Saint:Simonien, Mepublicaner, und beute ift er zu ber confer: 
vatoriſchen Partei übergegangen... . Iſt das nicht ein einziges 
Erempel! In Beiten mie die unfrigen, muß man nachſichtig 
fepn für bie Verirrungen der Einbildungsfraft, und an Nie: 
manben verzweifeln! . . . Hier ift ed der Fall zu fagen: „Ber 
wahre mic, Herr, vor, meinen Freunden!” — Das Daguerre: 
otpp vervolfommnet fib, und fucht durch gediegene Reiftungen 
die Sunſt des Publicumd zu befeftigen; wir haben neuere Ber: 
befferungen , und namentlib Abdrüde ungewöhnlicher Größe 
von frangöfifhen und italieniihen Gegenden bei Lerebours auf 
dem Pontneuf geichen, die allen Beifall verdienen, 

Paris, 19 Nov. Den Dingen, die in Rom vorgeben, 
ſchreibt man natürlich wieder mehr Inhalt zu, ald fie wirklich 
in fi fallen; felbft die Debats, die fonft eine ziemlich fichere 
Mage haben, nahmen einen Augenblid die Sache ungewöhnlich 
ernft. Die Aubienz, welche der heil. Water. dem vorzüglichiten 
Prätendenten auf den franzöfiihen Thron gewährte, bar aller: 
dings einen fatalen Anſchein: die unerſchütterliche Weigerung, 
den Herzog zu empfangen, märe vielleicht ein ausgeſuchtes Com⸗ 
pliment für bie jeßige Donajtie geweſen; ber Papft bätte fich 
als gemandter Höfling ermielen, und vom rein menſchlichen 
Stanbpunfte aus durch ſolches Verfahren eine döhere Kiugheit 
an den Tag gelegt. Uns bedünkt, jene umfaflende Klugheit, 
melde die Beriehungen ganzer Völker zum einander und das 
Wohl einer Weltidee bewacht, ftehe immer fhön, und müͤſſe in 
dem Geifte großer Staatsmanner felbft die Verfuhung zu glän: 
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zenbem Cdelmuth überwiegen. Der Yupft dadte wohl andere, 
wmd meinte, der guäbige Blia eines gebeiligten Auges anfıba 
rüsmtes Uaalac üche dot mod Ihiner. „Darüber nun läßt 
fdever (id Nreitem; ein jeber macht bier aus feinem ‚Charakter 
einen Beweis, und wenn auch abweihende Anficten in ſolchem 
Kell anfdnglid etmas Bitterteit erzeugen, fe wird der billige 
Derftand derfelben bald und ohne Mübe Herr, Deßwegen wer: 
dem biefe Weorfäle, die immerdin Stoff zu manderlei drgeni: 
Sem Berebe geben, die Minute Mißmurb, bie fie erregen 
tonnten, zu feiner Stunde Csamnung anfbebuen. Wuf leinen 
Fall worte der beil Bater bar die bewidigte Audienn cin Zel⸗ 
en politkiher Spmpatble geben, wer meiß, ob er Ab durch 
fein bobprichterlihes Uufchen nicht beruſen füblte, dem jungen, 
vicheiht ungebuldigen Fürften den Ratd rubigen Berbaltens in ans 
gemmefener Wendung zu ertbeilen. Dann and mochte er ſich an 
das Bekigiel erinnern, das ibm ber fietente Pius gab, dem bie 
mächtige Fremmbihaft bes frampöfiigen Königtöums nicht ab: 
bielt, ‚dem Deirgliedern eined Haufes, deſſen Oberhaupt in den 
Tagen feiner bemalt die beiligen Mauerm des Waticand fo wer 
mlg geachtet batte, eine gaftlibe Stätte gu bffnen. Mom, bie 
große Hauptitabt efmer geiftigen Weltberriaaft, Ift vieleicht das 
zeeiguetſte Mipl für gefallene Größen; wer allen trbiihen Olany 
verloren, wohnt am beiten da, mo er Die meiften Hinmweilungen 
auf die Glerie ded Himmels finde, Die Erde von Yatlm 
(dein anferdem ein uralted Erbrecht anf grofmärbige Aus · 
übung der Ganfreumbiauft zu baben: hieber trugen bie Wer 
banntem Eroja's ihre gerettetem Otter; hicher fieb bie griehiide 
Mute, alt der Bufen der eriblafften Hellcaen fie micht mehr 
beberdergen wollte; bier enblid Lieben ich die gelebriem Klödt: 
linge degantiiher Schulen nieder, als die Barbarei des Jolams 
de lebten Trümmer griebiicher Bildung in ibrem Helmartland 
jerträmmert batte, Das die frangöhihe Meglerung befmegen, 
mie der Eowrrier framgais ſich eimbilbet, in dera aber zwiſchen 
Mom und einigen Staaten bes Vorbent, feine freundliche Ans 
terkänung dem Bapite emtzieben mwerbe, Ham mar Leuten 
in den Sian kommen, bie vom ber Pelitif mod fo veraltete 
Ihren daten, als der Courtter frangais, ine ſolche Bermitt 
fung iſt jedenfalls ein Weſen von fehr zweifelbafiem Dafryn, 
und and angemommen, lie würde von einer ber Parteien in 
Uniprub genommen, fo ift Leuis Phrlıpp mist der Mann, der 
eine perlönlihe Wilirtbeit zur Triebſeder biplomatıider Entwürfe 
madr. Or bört bad Warum der öffentliten Meinung in Rranfı 
seid, und wenn er ibe aud mit unbedingt arbort, fo irat er 
fie doch mike tenfühn bel Seite, Dap man aber in dem Lande, 
mo die großen Kanzelrebner des ſſedzebnten Zabrbuuberts mod 
immer in ber Reide ber verebrteien Eiatüter ficben, lieber päpf: 
lich als premßtich, lieber rämiih ale ruikih denkt, das, mein’ 
ib, branst man Niemand weitläufig Audelmander zu ſehen. Zrop 
der vielnerbreiteren Olel⸗e gültigfeit in religiöien Dingen würde eitte 
offeme Parteilichkeit ven Seite der Regletznz für Preufen gegen 
dem Papft, für Mubland gegen Mom eine algemeine Miäbili- 
gung von einem Ende bed Reid bid zum andern ervorrufen, 


Miederlande. 


*+ Aus dem Haan, 13 De. Die identliden Berarbun« 
sen der smeiten Kammer der Oeneralllasten über das neue 
oftindiihe Auleden von 56 Millionen Gulden babım beute ber 
wonnen Man IN auferordentiih geipanunt auf bie Abſim ⸗ 
mung. Deitern fand net eine Minifterberatbung über biefen 
Sezenſtand dart, aub Hatte der Miniſter der Celenien eine 
ange Unterredung mit dem Präfibenten der ymweiten Hammer 
der Generalfasten. Die Megierung betet Wlles auf, die Um 
nadme dei der Kammer durchinfehen, Seſtern Kattete Me 


Senteslabrbeilung der Kammer Wericht aber die Audaets 
ab. Die Diegierung dat Ab anf die wieliahen Bebenfen der 
Sectlenen veranlaft gefunden, dad Assgabebudget für 1510 
wm 2. Mid, za vermindern ; dadielbe iſt wur mo. 54,378,000 fi. 
hart, Dos ſollen nos viele Bedenten befteben. — Der Prinz und 
die Prinzeflion Albrest von Preupen Iimd nam Berlin abgereidt, — 
Der Baron Fagel gebt nähiken Montag nad Paris ab. — Dir legten 
and Yaris eingetrofenen Nachtichten ſprechen fi babin aus, daß 
der Handeldtvertat amilhen Micberland und Frankreich dald zu 
Stande fommen werde, ba die Unterbanblangen einen ralıben 
Fortgang nebmen. 2 
Italien. 

Die in Modena erſaeincade Beitung la Voce della Ve- 
rith (bie Stimme der Wahrheit) mat dem Hirtembrief Irfannt, 
melden der dortige Blfhaf menem der legten, dur des Muderetem 
ded Po veranlaften Ieberfchreememumgen erlafien bat. „Diegötrlide 
Südrkgung für Jratien — beift es darin unter Underm — iſt durch 
Die frafloie Berbreitüng gottlofer Orunbläpe und einer zablloien 
Menge verderblicher Schritten jeder Art dersorgerufen morben, fo 
mie durd bie Einführung und Verbreitumg der teufiäfihen Eule 
von der Seine, bed Mariomaliemmd vom Norden ber, unb des 
MWabnünnes der Saadellehre, lauter Brumbfäße, De, men fle 
wit unterbribtt werden, den Matertallemms in der Meligiom 
und Ferrättung in den geiellfchaftlien und moralifchen Zuftän- 
ben bervorbringen.’’ 


Deutichlaud. 

“+ München, 23 Dec, Dielen Worgen war Gigung bes 
Stantdrande, dem Ex. Mei. der König praudirte. — Geltern 
fan ein meitorianiiher Ehrit, aus Dibulmarif, me der @is 
des neftoriantichen Patriarchen tft, bier dark, und beachte Briefe 
an Profeſſer v. Schnbert mit ſich Merkwirbig ik, deß ber 
Mau ohme ein Wort einer europälden Soradbe zu verfiehen, 
feinen Weg über Termialem, Mom, Baſel und Münden finden 
konnte; er kebtt über Wien, Trabezuat und rivan in feine 
Heimath zurüd. — Eben if bier (bei Fielmann) ber achte 
Band vom dir. Naglerd allgemeinem Aünflerleriton eriienen, 
einem Werke, dad fid großer Thrilnahme erirent, und mehl 
nur in muferer au Künftlern, Aunffreunden und Aunftfdipen 
fo reichen Stade zu ber Vorſtandigtert gelangen konnte, wie de 
Taum ein dbnkihes Merk des Ausiaudes aufsumellen vermag. 
Dieler are Band eutbalt unter anderm fchr Intereffante Ers 
adnzumgen zu Bartih’s Peintresgranene ud beurfunder aufs 
neue dem ausdauctaden Fleit des Verfeſſers. 

+* Frankfurt a. M., 21 Dee, Bir glauben verfidern 
zu können, das dad Gerucht, nach welchem ber Bundedpräfdiak 
nefandte, Dr. Sraf v. Munch- Bellingbanien, neh in Bielem 
Yabre bierber aus Wien aurüdtebren werde, ungegrünber it. — 
Dem Mernetmen nah begibt Gb ber f, grofbritanmiiche Bes 
sandte dadier, Bir Ralpb Ubercrembie, in Aürıe nah England; 
ed er biender zarudtedren merde, foll ameilelbalt fepn. — Dee 
Meigl, beigiibe Welandıe, Hr. Lebean, wird aber bier:gurüd« 
ermartet, 

* Darmftadt, 19 Dee. Die in bieiem Arübjahr vertagten 
Lanbilande find auf den 15 Ian. einberufen, Das Ctrafgefehe 
bus wird neh nit sur Verbandlaug fommen, da die Borarı 
beiten noch mir vollender ind. Wie man glaubt, werben ei⸗ 
mige Rinamsgeirne, Insbeiendere die Ausſcheidung der jur Des 
satten des Megenten beftimmten Domänen Gegenſtande ber 
Adnbiiten Berathung ſern. — Der @roflürk:Thronfeiger wird, 
nenern Nechrichten zufolge, erſt im Febrwar erwartet. — Bes 
nern wutbe in umferer Nachbarſtadt Mainy zur Decung ber ne 
fehlenden Summe zur BVeitreitung des Suttenberg ⸗ Monumente 
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eine Theater · Vorſtellung unter Mitwirkung von Wild gegeben. 
Der uneigennügige Entſchluß dieſes Künſtlers war eben fo 
rübmlih, als feine Leitung bemundernswertb. Dec ift das 
Deficit von 7000 A. burd bie Einnabme nur ſehr unbedeutend 
gemindert, und bie Stadt Mainz wird fi wohl entichliefen 
müffen, basfelbe zu beden. 

Ein Schreiben aus Leipzig im Hamburger Eorrefpondenten 
hatte von einer Urt Proicription geiproden, die plöplich in 
Preußen gegen die Hegel'ſche Pbilofopbie erlafen worden fen, 
in Folge deſſen auch das Aufbören der „Jahrbücher für miffen: 
ſchaftliche Kritil“ nun gewiß ſey. Wir baben ſchon giftern unfere 
Zweifel ausgedrüct; heute erſehen wir, daß Dunker und Hum— 
blot im Berlin das Forterſcheinen jener Jahrbücher anzeigen. 

Hannover, 12 Dec. Der fernere Schuldenabtrag von einer 
Million Thaler muß vom Publicum aus dem richtigen Geſichts- 
punfte betrachtet werden, mm nicht zu irrigen Schläffen Ber: 
anlafung zu geben. Es berubt namlich die Möglichkeit eines 
fo starken Abtrages, außer auf ben großen Finanzüberfhüffen 
ber beiden vorigen Jabre, hauptſachlid auf den immer größe: 
ren Summen, melde für Domanialablöfungen zur Caſſe tom: 
men, und welche, ungeachtet der eifrigiten Wiederanlegung in 
Grundſtucken, doch zum größten Theile gang todt liegen wür— 
den, wenn nicht jene vorläufige Verwendungsart ichon von der 
fruberen Fegierung und Standeverſammlung beichloflen worden 
wäre, Von biefem Beibinfe find bie dermaligen Operationen 
eine Fortſetzung, die jeht zunächſt nur dem Domanialvermögen 
sum Vortheil gereidt. Denn au die Zinfenrebuction von 4 
auf 3%, Vroc., worauf es bei Benutzung der Ablöfungsgelder 
mit abaefeben war, iſt bereits völlig beendiat. Der fraglichen 
Verwendung mörten mir noch den Vorzug geben vor ber faft 
befremdlihen Haft, womit die Domanialbebörde feit einigen Jabs 
ren in allen Theilen des Landes jebes bisponibel werdende 
Grundeigentbum anzufaufen bemübt ift, oft am Preiſen, bie 
faum einen Ertrag von 2 Proc. des Kaufgeldes fiberftellen kön: 
nen, nicht einmal zu gedenfen der großen ftaatewirtbichaftli- 
den Bedenken, welche gegen eine noch größere Ausdebnung dee 
obnehin ſchon unverbaltnifmäßig großen Grundbeſitzes der Lan: 
Desberrichaft im Bande, gegen eine noch größere Schwaͤchung ber 
obmebin nicht gablreihen größeren Grumbbefiger und gegen eine 
noch weitere Verminderung bes wenigen im freien Verkehre 
hefindlihen Grundeigenthums mir Recht erboben werden können. 
Gamb. ©.) 

Dänemarf. 

Don mebreren Provincialitäbten find bereits Adreſſen einge: 
gangen, namentlib von Helfingör und Nakſkov. In der der ieh: 
teren Stadt, welche 120 Unterfchriften von Beamten und Bür— 
gern führt, beißt es am Schlufe: „Wenn wir und erinnern, 
daß Em, Mai. ſchon vor vielen Jahren der Echöpfer jener herr⸗ 
liben Gonftitution geweſen, welde das Volk, mit dem wir Jahr: 
bunderte lang vereinigt waren, zu einem fo boben Grade der 
Entwitelung geboben, daß es von allen Aufgeklarten und Wohl: 
sefinnten in Europa mit Bewunderung und Freude angeleben 
wird, können wir nicht anders als hoffen und wünſchen, daß 
Ew. Maj. dem treuen bäniiten Volle ein gleiches Kleinod ges 
ben werde, um den Thron mit einem Bollwerk zu umgürten, 
fiberer denn Hreere, und dem Namen Ew. Maj. in ben Jahr: 
bücern der Geſchichte dem fiolgeften Platz unter allen Königen 
Danemarfs, ja der ganzen Welt zu verſchaffen.“ — In den 
guadiaften Ausdrüden verwies der König die Deputation auf 
die Megierungsgrundfäße, die er bereits in feinem offenen Schrei: 
ben aufgeftellt. Die norwegiſche Conſtitution fep ein Werk der 
Umftände geweien, und die Eile, womit fie gur Ausführung ge: 
bracht worden, babe feine fo reiflihe Erwägung bderfelben ge: 


ftattet, ald man bätte wünfden dürfen. Sowohl innere ald 
äußere Grumde feyen Schuld, daß fie für Dänemark nicht pafle; 
doch werde Se. Maj. beftrebt fepn, folde Verbeſſerungen in der 
Regierung vorzunehmen , welche das Mobl des Landes erheiſch⸗ 
ten. Die Stadt Natifoo verfiherre der König insbefondere fei: 
ner Onade umd verfprac, fie zu beſuchen. 


Aus den rälonnirenden Artikeln der biefigen Blätter läßt 
fib noch nichts Beſtimmtes über den Grund oder Ungrund io 
mander bier umlaufenden Gerüchte entnehmen. Kiobenbaund- 
poften ſcheint einen oppofitionellen Charakter anzunehmen, waͤh⸗ 
rend Fädrelander einen zwar liberalen, aber doctrinar:conierva- 
tiven Ton auſtimmt. Mertwürdig ift ein Artikel dieſes Blat— 
tes über die baufigen Aubienzen des Conferenzraths Derfteb beim 
Koͤnige, der als das matürlibe WVerbindunggglicd zwiſchen dem 
Alten und dem Neuen, als bie vollflommenfte Garantie für beide 
Anfihten, wenn auch nicht als der paflendite Mann bezeichnet 
wird, wenn es gelten folte, einen neuen Buftand der Dinge zu 
begründen, wohl aber, wenn der König glauben follte, daß Däs 
nemart doch nicht reif fen, fib aus feinem jetzigen Uebergangs⸗ 
zuftande zu erbeben, und wenn er fich auf gelinde und kaum 
mertliche Reformen beichränten wolle. ' 


Kopenhagen, 14 Dec. Auch die Stadt Morstilde (Motb: 
ſchild) hat dem König einevon 73 Bürgern unterzeichnete Adreſſe 
überreiben laſſen, in welcher, wieder mit Hinweiſung auf die 
norwegiſche Verfaffung, die Ueberzeugung geäußert wird, daß der 
König erfennen werde, mie die Theilnahme des Volkes am ber 
2eitung der Staatsangelegenheiten das Band zwiſchen Fürften 
und Volt feiter Inupfe und ein Bollwerk für die Rechte beider 
bilde, auch das fiherfte Mittel ſey, um das Wolf zum Selbits 
gefühl zu beben x. In der gnädigen Antwort bed Königs wies 
er wiederum auf die in feinem offenen Schreiben gedußerten 
Grundfäge bin, mit dem Zuſatze, daß die von feinem Vorgan— 
ger ertbeilte Stände-Inftitution die Grundlage fen, auf der ges 
baut werben müfle, und daf er durd die vom ibm zu Beirath 
berufenen Männer und jeden getreuen und rechtlichen Bürger, 
einen jeden im feiner Stellung, Vorſchlage zu Berbefferungen 
entgegennehmen molle, dag man aber ftufenmeife fortihreiten 
müſſe. 

Bereits unterm 6 d. batte Fadrelandet die Vermuthung aufs 
geiteht, daß die Antwort des Königs auf die Slücwuͤnſche des 
diplomatiihen Corps böcdit zufriedenftellenden Inhalts für die 
Nation geweien, und daß die Stellung, die Se. Maj. vom ers 
ften Augenblid an den auswärtigen Nepraientanten gegenüber 
angenommen, von ber Urt ſey, dab Danemarf der Entwidelung 
feiner innern Uingelegenbeiten ohne Beſorgniß, daß fie von frem⸗ 
dem Einfluffe verwirrt oder verwidelt werden fönne, entgegen: 
feben dürfe, Hiezu bemerkt die Kjobenhavnspoſt, bie erite No: 
tification der Thronbefleigung Sr. Maj., welche durch den Vor: 
ftand des auswärtigen Departement, geheimen Staatsmintiter 
v. Krabbe: Garifius, an das biefige diplematiihe Corps erlafs 
fen worden, befage unter Underm: „Der König gedenke in feis 
ner Megierung diefelben Grundſatze zu befolgen , wie fein boc- 
feliger Vorgänger.” Gleihes fen auch in dem offenen Briefe 
des Könige audgefproben, jedoch mit dem bekannten Zufaße, 
daß Se. Maj. auf die Verbefferungen in der Verwaltung, melde 
die Erfahrung Ihnen anrathen dürfte, ſtete Rückſicht nehmen 
würden, Hieraus, und mehr noch aus der Perfönlihfeit des 
Königs, fo wie aus feinen früher an dem Tag gelegten Grund: 
fügen folgert die Kiobenhavnepoft, daß, wie er als fouveräner 
König durd die Reichsverfaſſung nicht in der Wabl der Mittel 
eingefhränft fep, fo auch von außen ber ſich in dieſer Beziehuug 
nicht einfchränfen laffen werde. 
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Aegypten und Arabien. 

“ Q@ucz, 3 Ron, Das Gerüst, daß Sana, die Hauptſtadt 
von Yemen, mad einer Echladt, im welcher die Trurden bes 
Amamı geiblagen worden feren, in die Hände ber ägpptifchen 
Truppen unter Jhrabim Paſcha dem Jüngern, dgyatiidem Ber 
neralgoumermeur von Vemen, geiallen fep, verbreitet fi Bier, 
Es if nie unwahriheintih, Denn der Palda batte feit langer 
Heit deſes Mefultat vorbereitet, und bie Hegpptier daten ib 
dazu aller Mittel bedient, welde ibnen die Treuleügteit orien: 
taliiher Politit nur geben founte, Wir merden morgen dad 
Adere nadtragen.) Mam hört fo chen bier, daß Aamed Pa: 
e, Grweralgounermene des Dedſchas, einen Sieg über bie Ara: 
der dapangetranen babe, und mar wird wahriheinlid In Kairo 
großen Lärm baven machen, aber dieß bemeidt nur, daß bie 
Stamme des Ulfle fi wirber in die Cheme gewagt haben, nub 


weit entfernt find fi unterwerfen zu mellen, 
Sandels: und Börjennachrichten. 

London, 18 Dee. Eoniold 9ay,; ſpauiſche Kondd 24; 
pertugiehide 33°. 

Die dermalige Thersomfumtion in Europa uad Nerbamerifa 
mirb auf 575,900 Geminer beredinet, daran fommen: auf @rof- 
Britannien 330,000, auf die Vereinigten Staaten 80,000, auf 
Holland 28,000, auf Mufland 65,000, auf Deuticland 2,000, 
auf Rranfreih 2300 Em, Am Hafen von Lenden liecen jent, 
dem Esaminer zufolge, 350,000 Ern.; die großen Threband: 
ar in fusen mir ibrer Waate yuroazubelten, weil Re, bri 
fortbauermder Spannung zwifben Cusland und China, auf ein 
Erelgen ber Preife rechnen. 

Seoteman) Mile brirriichen Schiffe, die im diefem Jaht 
anf den Walfiidfang aus elaufen maren, find nun zurüdtaekeber. 
Belgenbes iſt das Ergebnis: Die 12 Schiffe, die nah Grönland 
aingen, brasten 31 Wallüitr und Mi Nobten beim, von de⸗ 
men 352 Tonnen (imperial tun) Ebrın gewonnen wurden, 
29 weitere Schife daten ans der Davidditrade 0 File zuraf: 

ebtacht. Das Brlammrprodmer von beiden Ailkereiem it: an 
Iran 1520, an Filabein 70 Tonnen. Im vorigen Jabr ge: 
wann man 3955 Tonnen Toren und 240 Zomnen Kubbein, ho 
daß alfo der Birhjädrige unfall ſedt bebrurend il, Die alten 
Vorrätbe weren in dielem, mie im vorigen Iabr, vor Unfunft 
der neuen Impertariomen erihöpft. (Inbeh bet man, unter 
Unleitung eines febe veritändigen CHauime, Der mit einem 
Dieier Walfiibidger nah Überdeen gekommen it, auf der Dit 
feite ber Gumberlaudsftraße, etwa unter 64° 55" nördl. Br, eine 
neue grode But aufgnfinden, mo rd von Walläiten wimmeln 
fol. ©. Wr. 351 des Auslamdes: „Ueber den Walfiihfang in 
ber Davidürafe.”) 

Parid, W Der. Genipl. Spree. 112, 15; Ivproc. 80, 40; 
Tenfartien 2990; brlg. Want 537”,; fpan. art. 2314; Pal. 6%; 
Verteiler rete 507%,; linte 322%, ; Paris: Havte 905; Parie: 
Orleans A4T',; Errafbarg-Bafel 312%, ; Soupons Kaffıre 10800 
umb 3225. 

Königl. Ordonnanien vom 18 Dre. belagen: „Ale Der 
fügungen der Drdonnanı vom 31 Aug. 1898, Die ſich auf die 
Entrepets der Uslonien der Auriden beziehen, find auf das 
Enitepet vom St. Denis de 7 bon anmendbar; unr vollen 
ansländirae Welle⸗, Seide: und Haargewede nur mad dem 
Mutterftaste micher ausgeführt merden können. — Das Burcan 
son Urdos iA dem Trenſit der mine verbotenen Waaren, fo wie 
der Einfabe der durd dem 20ften Wet, des Geſches vorm 25 April 
1810 umb dar dem Fen Mer. des Geſedes nem 37 Marz 1817 
Inseahmeren Gegenflände eröfiner."” 

& Varis, 10 Des. War immer, fo wird and in den mät: 
ten Jahren die Mesctien Scher (erreideprelie wiet amableibem, 
Im Franfreib wie in England find die Berreideanpilangungen 
bedeutemd vermedri worden. In Orräbeitannten mad Irland, 
wo man Dieirs Jahr briandere animerfiam auf de Welseniası 
im, Teufen von zllın Briten in MBeire Bieriebung die brftiebi 
geabiten Brridte ein. Die Rorroflelernte ın Schoriland iſt über 
Ermarien aut ausgefallen Die ım Iuielreia, namentlid au 
denn Rarboliiten Tbeilen drafelben, unter dem Cinitus der Brid 
IBteit, immer mebe zumehmende Wirtlamteir der Mapigfeise 
sereime tragt bdrericiıtd wir memig dasu bei, ie Quaatttat der 
Probfrugte zu permehren. Die Brfebhrumgen find dert, in: 






























trlondere in Irland, fo ftarf, deß die Meniermmg bereitd fi 
auf eine bedeutende Verminderung der Ubgaben von Bra 
mein gefafı datt. Mm fühlbaritem aber wird biefe Meactiom 
Merbamerits feon, me Telt mebreren Jabten ber tnerbörte Fall 
attfand, def man Betreidefrädte aus Europa bring, Statt, mie 
früher, bergleiben nad Europa berüber su ihiden, Die ie 
#olge ber Herabienung der Side und des Hrreinfträmend Kr 
der Kabrifmaaren außer Arbeir gefehten Febrilarbeiter ber 

ben Staaten, fo mie überhaupt der Neberfind ber amerifani- 
(den Broktferung dat ſich mäbrend der verdlöifenen Jabre bampt» 
fahlih auf deu Anbau der fruchtbaren Milduifie des 
geworfen. Jo den erken Jadten vermeber jebe mene 

kung die Nadfrage nas Pebensbebürfnigen, daher bieder Diele 
Unpfanungen feinen Eintub anf ben amerifanlihen Brrreibes 
marft übten. Irbt aber fangen fie bereits am, micde nme übe 
eigenes Bebärinis sm befriedigen, ſoudera au ibe Wrobuctens 
Surplus vermittelt der ingwiihen fertig gewordenen Eandle und 
Eilenpadmen auf bie Öftliden Wärkte zu merfen, ld 

Ment des in dem MenWorker IM. Herald vom 20 Mon. abge 
drustte Berseltmih der Eransporte des peaniplwanlichen Unloms 
Ganals, einer im bangen ſedt mubebeutenben —— — 
biefer Cau⸗l fo eng if, dub wur Boote von ade Fuß 

darauf geben fünnen. Dieler Canal bat im Lauf ber verfloger 
nen Ballen and dem Din mad drm Weſten unter andern 
trandyortirt 144,000 Eemn. Mebl, MSIE Eentn, ktreibe, 
9350 Genen, Stinten u. f. m. In Kolse der Droburtiomdures 
mebrumg üft der Preis des Malles Mebl (198 Ofamb) im em 
Dart, Veladelskie und Baltimore beteite von DO bis 11 auf 
5 bis 6 Dollars gefallen, nnd man glaubt, daß er In ben wäh 
fen Yabren fi wiebriger ftellen werde, als je, namiih auf a 
bit 5 Dollars, in melden Ka Morbamerifa, nicht aber Deutſch ·⸗ 
fand, den englischen Markt mit dem nöchigen Brodiräihten vers 
forgen mürbe, wenn von Seite Cnplande binfihrlis der Koms 
einfubrzöde Eoncelüonen gemabt werben folten z" dieler Ber 
yebwug fo wenig alt binficbrlih des Welldandeld in für Demt 
land rom England für die Zufunit Großes su belen, denn b 
DBolleinfube aud Unitralien nimmt im fo reißender Drogreifion 
zu, def mie febr alte Leute dee Zeit gm erleben boffen bärien, 
wo die Cugländer niht alein Bollenwaaren, ſendern aus aus 
Areliite Motwolle nad dem deutihem Häfen bringen, Daß übrir 
gen® die Ausfudt der Uuglinder an Wollenfabricaten nad 
Deytikland fo umbedentend nike ift, als mean fig darſtellen 
wid, erbeilt and einem Artikel der Times vom 17 Des, menah 
die gefammten Antiubren Inplands an Wellemfabricaten wäh+ 
rend des verkoffenen Jabrs im Bann 510,078 Of, St, des 
tengen, moon fr 1,554,260 nad Nerbamerita, »für 734,002 
nem Deutiälandb mund nur für 019,345 Vf. ©t, mad Qublen 
und China gingen. Man fieht, die Mollfabricatenandfadr der 
Engländer nad Dewtitlend it immer mob bedeutend größer 
als ihr Weiatemtahlek meh dem Orient. Die Baummellms 
fatriten in Leede, deſonders die Spinnereiem, foßen mac License 
Vericht in fo gebrüdten Mmftinden (eon, Daß viele zen ibnen 
nur drei Tage in der Moe arbeiten laden, Warum verlegen 
dueie Rabricantem ihre Zabrifen midr im die Laader dee deutſchen 
Selorrrinn? 

* Amftertam, 18 Der, 
Kant, 23%,; Send, Ahurec. Nr; 
oftind. 95%,; Arnd. 227, Pa. 6 

* Frankfurt a. M., 21 Dee. Die beutige Börfe, mar 
wenig teiedt, bie bei, Zondt waren imbefen etwas ſeſter. 
Seror, Merall. 106%. ; Apree. 99%, ; Iproe. 70 Banfartien 
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Himly's Lichtbilber. 
Göttingen, 14 Dec. (Gel. Any.) Das Directorium ber 
Fönigliben Societat der Wiſſenſchaften, welche nunmehr feit 
ihrer Stiftung das STite Jahr zurüdgelegt bat, ift zu Micae: 
lie von Hrn. Hofrard Hausmann in der phyſiſchen Claſſe, 
auf Hrm, Hofrath Gauß in der mathematifhen übergegangen. 
— Am 19 Det. de 3. legte Hr. Dr. Karl Himlp, Docent der 
Phyſik und Ebemie an der biefigen Univerfitär der Königlichen 
Soeietät der Wiſſenſchaften, ein von ibm verfertigtes Lichtbild 
vor, welches im mebrfaher Beziehung von denen des Hrn, Da: 
guerre ſich unteriheidet. Während bei dem letztern das Bild 
befauntlih aus Auedfilber oder vielmehr aus Silberamalgam 
gebilder zu ſeyn fcheint, spielen bei dem eritgenannten noch 
andere Metalle, bie nicht in der Hige fi verſlüchtigen laffen, 
eine wichtige Mole. Mit Anwendung folder Metalte iſt es 
gelungen, durch jtarfes Erbiken der Metalplatte, auf der das 
Bild ſich zeigt, dem Bilde ſelbſt eine viel größere Feftigkeit zu 
geben, als dieß bei benen des Hrn. Daguerre der Fall if. 
Mabribeintih iſt ed, daß biebei durch die Erbißung ein Su: 
fommenfritten bes leckeren Metallbildes bervorgebraht wird, 
Mährend die Daguerre'inen Bilder fehr forgiam gegen jede 
mebaniihe Einwirkung bemabrt werden müſſen, fann man ein 
auf genannte Weile subereitetes Bild obne die geringfte Ber: 
legung in feines Papier eingewidelt Wochen lang in der Taſche 
berum tragen. Auch laöt fi dasſelbe mit Anwendung eines 
Haarpinfels durch Waſſer oder Spiritus öfter abwaſchen und 
reinigen. Wenn gleib man nun auch ferner fehr ſauft mit 
dem Finger darüber ſtreichen fann, fo widerſteht es doch einem 
ftärteren Meiben mit gleichyeitiger Anmendung eines Drudes 
nicht, da biebei, megen der Weichbeit der Metalle, die feinen 
Metalltheilchen gleihiam verbogen und nieder geftrihen werden. 
Indem man nun auch mittelſt eines Pinfeld im Stande ift, 
eine ſchwarze Farbe aufzuftreichen, fo wird man es auch erreichen 
lönnen, Abdrüde gu machen, fobald eine Farbe gefunden fepn 
mird, weldbe nur von demjenigen Metall, aus welchem das Bild 
beftebt, angenommen wird, während die übrige Metallplatte fi 
unempfänglic Dagenen zeigt, oder and, wenn das Umgekehrte 
ſtattfindet. Ueberbaupt ſcheint dieſe Art des Abdrucs, mie fie 
auch beim Steindrud üblib ift, am meiften zur Vervielfältigung 
der Lichtbilder geeignet zu feom. Einige Verfuche haben gelebrt, 
daß man mahriheinlich am leichteſten durch eine chemiſche Ber 
bandlung der Matte zum Ziele gelangen wird, weil das Metall 
ber Platte und badienige, aus welbem das Bild beftebt, ſehr 
verihichene chemiſche Eigenſchaften befisen, und es daber auch 
mebrere Subftangen gibt, die nur auf eines biefer Metalle eine 
Einwirkung ausüben, wodurch den angeführten Erforderniſſen 
am leichteften Genüge geleitet werden fann. Cine zweite Eigen: 
thumlichteit ber beiagten Bilder ift die, daß man denſelben ge: 
wife veribiedene Karbentöne nah Willkür mitrbeilen fann, fo 
daf fie ein fhmärzliches, grauliches oder gelbliches Anſehen er: 
balten. Bei diefer Bebandlung, und dieſes ift noch befonders 
zu erwähnen, tritt das Bild viel lebhafter und friiher bervor, 
wodurd die Deutlichfeit desſelben febr gefördert wird. Wurde 
unter benfelben Umftänden, wie da find: Richtitärke der beleuch— 
teten @rgenftände, Tageszeit, Dicke der Jodfchicht, Zeit, während 
welcher dad Bild in ein und Dderfelben camera obscura ſich 
befindet ı., ein Bild ganz nach Daguerre’s Vorſchrift bereitet, 
fo ergab fih, daß es an Deutlichkeit den vorerwähnten Bildern 
ſtets etwas nachſtand. 
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Zweite Rilfahrt bis Meräpi. 
(Fortiegung,) ‘ 

& Die ifslirte vleredige Geſtalt bed gebeimnißsollen Dſche— 
bei Barkal, an beiten Fuß die reihe Stadt Napata ſtand, 
melde die Mömer mit ihrem gewöhnlichen Vandalismus zer- 
fiöeten, um ſich an der Königin Candace zu rähben, welche die 
Bildfänlen des Kaiſers om der ätbiopifhen Granze hatte ums 
werfen laſſen — biefer beilige Berg, mo fi feit den nrälteften 
Zeiten der Sig eines berühmten Orakels befand, war fon 
mebdrere Stunden, bevor wir Merävi erreichten, ſcheindar quer 
vor dem Nil liegend, der bier einem weiten See gleicht, am Kos 
rigonte fichtbar geworden. Unfere Neugierde war zu hoch ger 
fpannt, um uns länger als wir zur Beforgung der nötbigften 
Provifionen bedurften, im Merävi aufzubalten, und mir fehen 
daher zeitig genug unferm Weg fort, um neh an demfelben 
Ubend eine erfte Anſicht der Tempelruinen Napata's, wie fels 
ner Poramiden erlangen zu koͤnnen. Dſchebel Barkal ift unger 
fähr 1%, Stunden von Merävi entfernt, und die Fahrt dabin 
weit pittoresfer, als fie und feit geraumer Zeit geboten worden 
war, Außer bem Dfebebel Barkal ſelbſt erheben ſich noch zwei andere 
ſpitzige Berge von bedeutender Höhe aus der Wüfte, und bie 
dänfigen Krämmungen des Fluſſes mit mehreren Dörfern an 
feinen Ufern, umfeloffen von bellgrünen Hainen und ben üp— 
pigften Durrafeldern, deren hohe blätterreihe Stengel anmu= 
tbig im Winde wogten, gewährten und auch in der Nähe mebr 
als ein liebliches Landſchaftegemalde — bis wir endlich zwiſchen 
den boben Palmen des Dorfes, welches jetzt die Stelle des cher 
maligen Napata einnimmt, in geringer Entfernung bie Ppras 
mibdengräber feiner ebemaligen Beherrſcher entdedten. Hier iſt 
eine Stelle auf dem Nil, von wo bie fühlihe Seite des Bar: 
talfelſen einen jener täufhenden Effecte bervorbringt, mit des 
nen und MWolfenbilder und Bergformen zumeilen äffen. Der 
Felfen gibt nämlih die genauefte Darſtellung eines riefenmäßi« 
gen weiblihen Brufibildes, wozu eine ovale Drffnung in dem: 
felben auch noch das glänzende Auge liefert. Die alten dthior 
piſchen Bildhauer der Königin Candace felbft batten ein im— 
pofantes Götterantlig nicht vollftändiger anfertigen fönnen, ald 
es, von dieſem Punkte aus gefehen, dur ein bloßes Epiel der 
Natur erfcheint, umd ich ließ meine Barfe eine geraume Zeit 
fib um ſich felbit drehen, um bed auffallenden Schaufpield noch 
länger zu genießen. 

Wir wurden am Ufer beim Dorfe Barfal von deſſen Schech 
empfangen, einem jungen Mann von großer Schönheit, der 
faum 18 Jahre zäblen konnte, und den mehrere tiefe Schnitte 
in die Baden, Die bier üblich zu werden anfangen und als 
Zierde dienen ſollen, nur wenig entftelten. Er war vom 
Stamme der: Schafy: Araber, von rothbrauner Farbe, und rer: 
band mit dem fait allen Mrabern natürlihen männlichen Un- 
ftand eine Gtagie der Manieren, die in jedem europälfhen 
Salon aufgefallen feun würde. Nachdem man bie mötbige An: 
zabl Efel (denn wer nicht muß, gebt bier nie zu Fuße) berbeis 
geſchafft batte, fehten mir ung unter der Leitung des jungen 
Schechs fopleih in Mari nach den Muinen. So intereffant 
und merfwürdig diefe nun aud in vieler Hinficr find, fo bar 
doch nicht nur Gadalvene, fendern auch Hr. Müppell, der eine 
ausfübrlihe Beichreibung davon gibt, feine Schilderung der— 
felben ungemein übertrieben, fo mie er überhaupt keineswegs 
zu den zuverläffigen Retſenden im bieien Ländern gehört, im 
welder Hinfiht unter den neuern fat nur Burdbardt und Cails 
laud die höchſte Anerfennung gebührt, Die ganze Maffe der 
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Tempelrninen liezt dicht ver der dem Flnife gugemandtem Dirt: 
ten Selte di, „0 dab man fie mit elmem Blia über 
ſeden fann. wor iM ihr Teraleimdrit nichts meniger als 
grambisd; murdle bimter idaen über 400 Aub ſentrecht empor: 
eigende rordgefärkte Fellemmalle des Bartal it ed, Anh aid 
wir in Die umusistelbare Nade drr Muinen kamen, und Me le: 
derreike des. größten, ans weiteiten ſuüdeſtlich ums jur rechten 
Seite gelegenen Yalaktrmpeld brtraten, ſauden mir, obuleid er 
diuen großen Raum rcinnabın mud feine Lingemadie init Aber 
400 Sul betrug, dos die Dreportionen fomobl der Polenen als 
der. Säulen mar von ſehr mählger Bröfe. Die Yplouen, 
melde Hr. Mäppell „ungeheurt* nennt, künnen, nah dem zu 
urtbıellen, was nah danon übrig if, faum S0 Anh bob gemeien 
Tom, und die größern Säulen, melde Müpped ald „Rotollal: 
dduten” auffübrr, haben wicht ziel über 3 Euß im Durdmeler, 
beieinigen 20 Zub Hör. Mur eine davon IN mod gang (ta 
den geblirben. Yub find Arditettur mie Seulbtut dem dann: 
siihen Dreifterwerten DMeher Art unterzeotdact. Mas aber fehr 
mertwürbig daran erſaciat, IA die bedeutende Berichiebenbeit 
des Sayts und vieler Cigenibämlichfeiren im Vergleich mit 
sein danptifhen Bauten, obzleich dennoch der algemeine das 
rafterififhe Ippus des Ganzen eigenttig ganı deriribe bleitt, 
Diewobl nun die biefigen Tempel gemiß nigt fo alt find als 
Lie Deumerfe in Tirben, ja meit ewtlernt davon, io möchte id 
dab, nachdem ih biele Muinen, und bieramf bie de# altem 
Meroe nefeben, nicht beürelten, daß bie davpriihe Baut auſt 
in ibeem urfgrünglichen Beginn mobl aus ben Arbiopiihen 
Ländern derflammen künne, wohin fe dann mabelbeiniih anf 
der uralten, dark Herren jo ſcharfſunig madgemieienen Hat: 
delöftraße aus Indien gefommen iſt, aber bot nur In Urapee 
ten fpäter jene dede Ausbildung gemann, bie fie zu einem fo 
unerreikbaren Mufter für alle Nadmelt orboben bat, Sewiß 
mnÄte dieſe Weredinumg, eder vielmebe ganz neue Schöpfung 
auch in ber Folge der Zeit anf Yeibiopien, von me nur der 
zobe Anfang amspegamgen, wieder zurädmwirten, obne beb je 
dier etwas ben gerfen dupprikhem Momumenten Gleiches ber 
vorjubringen, Dabei iheint Ad aber aud Immer bier zu allen 
Seiten eine eigemtbümliche Nuance des Style erhalten zu bar 
den, bie den Urgoptieru fremd blich — mmd für folder Werke, 
ans einer viel ipatera Deriode, balte ich dem größten Theil ber 
Uebertene iamohl von Dichedel Bartal, ale Merse und andere 
mehr, deren ih in der Folge ned zu gebeufen babe, 

Wenn 76 gegründet it, was Hr, Gadalrene anfäbet, daß er 
am deu Polenen des biegen großen Tempels die Balis riner 
Statue mit dem Minge des Könige Marata, eriten Monarchen 
der arbiopifb « A4vbetiſchea Donastie, aeleben bar (weiche Statue 
nie nicht aufünden formten), fo reurde died meiner Anünr von 
der Epoche der Eıbamung bieied Tempels gamı euiloredrn, 
IE aeilcbe ober, daſß da, ma fh weder Ghampollion nos ein 
anderer früherer Neifender jur Drientirumg für ra. Eadslorse 
ſelbu vorfand, ib feinen antignarifden Nertzen nicht viel mebr 
Blauben #14 feinem politifen beijumeflen wage, 

Dan trife no zwiiden den Trommerdauſen des arefen 
Tempeis die von Hrm, Müppel berzillieten Gramädnde an, 
ws; dem Sokel won Ähmarım Gramit mit einer fnhförmigen 
Erböbuug darüber, im re Hr. Müpprll die Darf ung einer 
Sandale bed Verieus erfennen wid; den Ihöneu Fubiien Al 
tar vom graue bramir, ber faik ganı nabelhadigt gebliebrie it, 
und defen Hieroyiopden und Biibbeurracheit er mit Meicht als 
vorzaslit ihön Ihudert, don mertwürbigen Umüand adır nüust 
ermabar, Dub sul Seue dieies Altars zwei gebar: 
nishte Weber, Daritedung anf bieier Serte Bro 
MWürleie, hd mie 5 gegenuber jeden; cudlich die at 


Me einen 
ale ränzige 
fatepifer 


Buß im Quadtat daltende Tafel von rörblidem Granit, bie 
sleihlals mit herrlich gearbeiteten Hieropipnben vergiert Alt, 
Die kotoffalen Middrr and grauem Granit vor dem Eingang, 
deren Hr. Rüppeil chrufals aedentt, find jeht er ganz frei 
geztaben, und außerbalb unter Meifigbätten (zum Zrandpartnach 

itra beitimmr) aufgenellt morden. . Bei bieier Belrgenbeit bat 
man eutdedt, bap mod eine ange Meibe dieler ibder dumm 
Tempel füpren, von bremen zwei Idem etmas enibiöge find, 
und Me rigen mwahrfeiniis goch vom Sanbe verdect am 
Ort und Stelle liegen, Die Brftalt dieſet Widder, berem wolll 
ars Meß im Stein forgiam ausgrarbeiter if, und welche keine 
Hörner haben, weichen von der in Wegpplen übliden Bebaubs 
lung dbmliher @rgrnftände eben ſe ſedt ab, als bie un gu 
unterfbeidben miglisen Darfielumgen auf den Yploura, Mar 
mentiib der Werde und aller Thiete überbaupt, Rab Dem 
as ſa im der Felge in den, bis jetzt nar von Galllaub und 
Binant beſuaten Mainen von Melsurat und Waga geichen, 
möchte ich diete angeblihen Widder, melde eine, Meine meiblihe 
Elanr zmifhen dem Morderfüßen dalten, vom girib weiblicher 
Natur, d. db. nit fr Widder, fondern für Schafe dalten, umb 
dieſe Seltfamkeit mit dem, Jabrbunderte lang banermben, welbs 
lichen Regiment der, immer dieſelden Namen führenden Ads 
niginnen von Deroe und Narata in Bearug bringen — wobei 
ih e6 jedech dra Acchaelegen gern freifiele, mich über eie 
Heretdeſe uud Die mene Art Haidſchaufen, melde ib bier im 
Innern Wiritars anfgelunden zu baben glaube, wa Selallen 
audiuladen, oder eines Befern gu belehren, Dean es-ik al 
lerdings möglih, das fie frhber Hörner Ech seine die Ecbale) 
von Metall gebahrt, doc find Feine Yinlämglichen Spuren davom 
im Steln aufzuſinden. 

Der offene Saal, meitlih vom Tempel, der früher mit Ibus 
in Verbindung gekanden zu taben ihein!, entbäln aleihfals 
mod den von Müppell bezeichneten Ultar von Sanbitein, am 
deſſen Fus sulammengebundene männlige amd waihide Stle · 
ven ausgebauen find, worand jener Teiſende folgert, daß dieß 
obne Zweifel eim zu Menſchenerſern beflimmmser Mitar gemein 
ſer — ein ſedt zewagter Exhluß, der ſich durch nichts rechtfertigt; 
da die Mbbilbung aſammengebundenet Sktladen ſich unter ver⸗ 
(diedemem Formen im dem meiſten Zentpeln und Graderu es 
soptend wie Nublend fa äuferit bäufig vorfinber, da, wenw 
mar daraus immer auf Menisenopfer ſchlleßen melte, bin chre 
würdigen alten Argpptier als die größten Kunnibelen der Erbe 
erifeinen mäften, 

Ders (immer In ber Riktung nad Welten) hetzt folgende 
Grbiude, meldes Hr. Mäppıll für die Trümmer eines velaſtes 
dalt, dat bie beiden Zönen and reidem Granit, won benem 
er eine Wbbildung lieſert, verloren, Sie find vom Wirdänig 
veribenit werden, und, wenn üb mit irre, wa Ungland ges 
went, Den fünf Auf toben Gramitobrliot mit Hierogipe 
pbrm, als bier ım der Nade angrgeben, konnten wir ebenfalls 
nicht wede ausımirteln, fanden abre dazegen bie nike Abelges 
arbeiterem Toerfeu smelee weihlihen Fianren, bie eime mir eiwenm 
Kimenfople, die andere, rerlae aus Iarer Bruſt mir der hand 
Mid brüten zu mellen ideint,, edac Kopf. 

D: ſto nam unmiteldar anrsibemden Heberrefte ſtad aihts 
ald auförmlise Tewinmerbauien, deren rinäsge Belimmung zu 
errathen unnuge Mude ideint; der mohlerbaltenfie Tempel vom 
allen aber It dad hieranf folgende Zyrtanium, weibes zut 
Halte in den Iebenbigen Arlien gehauen ik. Dieler (Tempel 
ion rein ageetiſchen Sıpl, ſedt veribieben von tem 

and ih vermurbe daher, daß er ken Daſcon inpemb 
yarern Asppriihen Ereberer orrdanfe, wiceiht Dem, Mo⸗ 
dee > lethet umd mob meiter gelzungen 


allein in 
audetu, 
anem 


lemaus Guergeros, 
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fepn fol, Die Belhreibung diefed Tempeld von Hrn. Müppell 
in (ehr anſchaulich, nur dab er bier und anderwärts ſtets Ana- 
glopben wie Hieroglophenicrift unter bemfelben generellen Namen 
„bierogippbiiher Bildhauerarbeit“ auffährt, mad zumeilen Ver— 
mwirrung veranlaßt.*) Die Sculpturen, melde im letzten Saale 
bes Ippboniums (dem Adrtum) auf beiden Seiten eine Meibe 
dgpptiiher Gottheiten darftelen, denen man Dpfer bringt, find 
obne alle Beibadigung geblichen, fo wie auch mehrere Hiero: 
glyphen mod gut unterſcheidbar find, dagegen die bintere Wand 
ganz zerftört it, wie es ſcheint, um bier Nachgrabungen zu 
veranitalten. Dielelben Spuren gewaltfamer Eröffnung finden 
fib in einem Seitengemab ohne Verzierung. Ein Theil ber 
bunten Farben, im ber Gela wie im Pronaos, prangen noch 
jegt in alter Briiche, und von der Golonnade bes letztern, mit 
ausdrufsvollen Yiisföpfen und Topbon:Karpatiben, jteben noch 
die meiften Säulen. Nur im erften Saal oder Sekos ift durch 
ein Erdbeben die Dede eingeſtürzt, über deren Trümmerbaufen 
man jeßt nur mit Muhe in bie Gella und das Alerbeiligite 
gelangt. 

Dberbalb des Tophoniums befinden ſich zuleht noch bie 
Mudera eines andern, weit fleineren Felſentempels, die ben 
Gyarafter eines böbern Alterthums als alle übrigen tragen, aber 
zu ſehr zerſtoͤrt ſind, um viel daraus ermittelm zu können. 
Lebhaft zu bedauern bleibt es an allen dieſen Orten, daß noch 
Niemand berfam, welcher die ziemlich zablreihen Hierogiopben, 
die ſich im den verſchiedenen Ruinen befinden, gu entziffern im 
Stande gemeien wäre, mas allein über dad wahre Alter, bie 
Gründer und die Beſtimmung der biefigen Tempel ein größeres 
Richt zu verbreiten vermag. 

Wir wandten und jetzt nach den ppramibaliſchen Grab: 
monumenten, die ſich kaum einige Minuten von dem feßt: 
ermäbnten Tempel entfernt in zwei Gruppen barftellen, wovon 
die eine mur wenige, die andere mehr als doppelt fo viele, mei: 
ſtens ſehr moblconiernirte Poramiden entbält. Unter den erften 
befinder ſich eine fait eingentürgte, Die größer und im ibrer Form 
auch abweichend von den andern it. Sie fheint aus entierm 
teren Zriten, als dieſe berguftammen, welche, 17 an ber Zahl, 
ſammtlich von der Bauart der dgpptiihen ganz verſchieden, aber 
gereiß nicht älter, noch überbaupt ſehr alt find, ja bie letztere 
Gruppe möchte ich verhaltnißmaßig fat modern nennen, Gie 
feben zum Xbeil fo glatt und unveriebrt aus, als wären fie 
eben erit fertig geworden, und in einer berielben, auf bie ich 
Yinanfitieg, was obne Schmierigfeit bewerkſtelligt werden Tonnte, 
ha jede Steinlage eine bequeme Stufe bilder, und nur die vier 
Kanten der Poramide von oben berab mit einem polirten runs 
dn Steinwulſt ohne Abrap überfleider find — fand ih auf der 
Hhe einen bölyernen Querbalfen inmendig eingemauert, der 
dur das Herabfalen eines Steines fihtbar gemorden war, und 
obzleih dadurch Wind und Wetter anfgefeht, fi dennoch fo 
friib und intect erbalten batte, als ſey er nen, Keine diefer 
Poramiden ift über 80 Fuß bob, und ibre Form weit ſchmaler 
in ber Baſis und ſpitzer zulaufend als die ber agyptiſchen. Faft 
alle heben nab Süden zu einen niedrigen, kaſtenartigen Vor: 
bau me einer Toürörfnung, und es ſcheint, daß bier die Leichen 
verient wurden. Bis jegt bat noch feine erihöpfende Unter: 
fuchung deßhalb ftattgefunden, wiewohl man fiebt, daß öfterd 


*) Krinere Arribämer find folgende: 4) der verlegte Bott an ber 
reden Wand des Adytum, vom Eingang aus, bat nicht bloß 
eine Kugel, fondern eine folwe mit hoben Federn auf bem 
Hawre; 2) der dritte Gott auf der gegenüber lebenden Seite 
ift fin Horus und hat auch feinen Finger nad dem Munde 
oerierer, fonderm trägt in beiden Händen verfepiebenartige Ems 
blemn. 


dergleichen begannen wurde. Einlige dieſer Eingänge find erſt 
fpäter angeſetzt, einige mit den Poramiden zugleich aufgeführt 
worden, was man ſtets ſehr deutlich unterſcheiden kann. Nur 
in wenigen fanden wir Sculpturen, deren Formen weicher und 
üppiger waren, als es der aͤgvptiſche Stol mit ſich bringt. 
Eines dieſer baut rélieſ Bilder ſtellte eine Königin auf ihrem 
Throne bar, beffen Fußgeſtel aus Löwen beftand, die mit einer 
reichen Dede bebanyen waren. Auch dieſe Thiere waren nicht 
in dgpptiibem Stol, fondern cher perfiihen Daritellungen 
diefer Art ahulich. Hieroglvphen fanden fib bier nicht vor, 
Auf einem andern Bild opferte die Königin Gottheiten, die den 
aͤgyptiſchen fehr aͤhnlich erfhienen, und unter deren Attributen 
ſich auch der Nilihlüfel mehrmals zeigte, während wieder andere 
fremdartige Gegenftände trugen, beren Bedeutung mir nicht 
klar ward, 

Wie es häufig bier der Fall ift, haben die Eingebornen den 
Platz um bie alten Grabmäler auch zum eigenen Kirchhof er 
mäblt, und eine Menge von alten Töpferfcherben, die um den 
Berg berliegen, zur Ausſchmücung ihrer modernen Ameifene 
haͤufchen ſorgſam benußt. 

GGeſchluß folgt.) 





Ditiudien. 


* Galcutta, 11 Sept. Borgeftern fuhr das regelmäßig 
monatlihe Dampfboot der Compagnie nach Allababad ab; man 
mar genötbigt geweien, mie immer, feit einiger Zeit wegen der 
großen Eoncurreny der angebotenen Fracht, Diele zu verfteigern, 
und da 18,000 Kubikfuß Fracht angeboten und nur 800 Fuß 
auf dem Dampfboot dieponibel waren, fo ftieg der Kubikfuß 
auf 5 bis 7 Mupien — ein Preid, bei dem fich die Boote in 
12— 15 Monaten bezahlt mahen würden. Un demfelben Tage 
kam bier die Nachricht von der Muflöfung der in London pro- 
jectirten indiihen Flußdampfſchifffahrtscompagnie an, mas bie 
Vereitiung der Hoffnungen, welche der biefige Handelsſtand auf 
diefe Gefellſchaft gebaut batte, um fo empfindliher machte, 
Was wir brauden, ift engliſches Capital; allein der Credit von 
Indien ift durch die Bankerotte ber Mgentenbäufer erfchüttert, 
und doch fünnten bier Milionen mit größtem Vortheil für die 
Sapitaliften und für Indien angewendet werden. Es wäre 
vielleibt beifer, wenn die großen Subferiptionen, melde für 
Dampfſchifffahrt nah Europa unterfhrieben werden, und melde 
fi geitern auf 10,800,000 Rupien beltefen, auf Fluhſchifffahrt 
verwendet würden, deren Mefultate gewiß find, tınd deren Vor⸗ 
theile für Indien menigftend fo groß wären, ald die einer 
ſchnelleren Communication mit Europa, 

Eine Maafregel von großer Wichtigkeit, welche aber inmitten 
der großen politifhen Intereffen des Augenblids fat unbemerft 
vorbeigegangen , iſt die Abſetzung von Madiha Porunder 
Singh und die Vereinigung von Oberaffam mit Bengalen. Die 
Compagnie batte, als fie in Folge des birmaniſchen Kriegs faft 
gegen ihren Willen und dur die Anarchie, bie dort berrfchte, 
genötbigt, fi in Befig von Alam fehte, den obern Theil bes 
Burbamputertbats, unter dem Titel Provinz von Oberaſſam, 
Vorunder Singh, einem Hauptling, der diefen Diftrier unter 
den Madihas von Alam ufurpirt hatte, unter ihrer Dberberr: 
ſchaft überlafen, und fi nur Unter: und DOberaffam vorbehal⸗ 
ten. Allein nicht nur bielt Porunder keine der Bedingungen 
des Vertrags, fondern feine Befigungen wurden bald der Sam 
melplag von beimatblofem Gefindel, das die englifhen Diftricte 
beftändig überfiel und mit dem er bie Beute theilte, fo daß der 
Generalgouverneur durch eine Ordonnanz vom 31 Julius ihr 
abfegte, und durch eine zweite vom 12 Auguſt die Organiſation 
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der menen Wroviny ſeſtſehte, melde der. sche zwetmäßigen von 
Unteraffam dhalih ik. Wan bat den Fehler vermieden, der 
fräber oft Im ahulichen fällen begangen wurde, die tdeure umb 
complicitte Adminiſttation ven Wengalen dort einzuführen, ſon⸗ 
dern das ganıe Land in fünf Däftricte geteilt, weiche von chem 
fo viel Dffiteren als Eommiflären verwaltet werden, und unter 
einem Grneralcommißär heben), der in Suddla readirt. Man 
det ein lecales Corps von 500 Mann In Oderallam errichtet, 
mit dem man bofft, die drei Oebirgdpdife nad Butan bricht 
alten umb für die Veltzel der Wroniny forgen zu Minnen, Auf 
dieſe Art wird die Prowimy beit die ehe unbedentenden Aoften 
ibrer Ahminiftrarion dezablen und bei dem leichten Steuer, 
ideer großen Bructbartelt und idren ned größeren mineraliichen 
eibthümern ſanes an Woblkand zunchmen, 

Der Flach des Landes iſt das Opiumrausen, das die Ulla: 
mejen Argradirt bat. Der menete Beriat des Thee Azenten in 
Uflam, ©. Bruce, welcher am 16 Ungmft dem Theecommittet 
vorgelegt wurde, iſt vol won Klagen über die Werbeerungem, 
welche bad Opinm im der Geoölkerung von Aſam aurichtet, und 
über Die. Unfähigkeit der Afameien im Felze derſelben zu jeder 
anfirengenden Mrbert. Somit i der Bericht güntig, nud je 
mehr man dad Laub brreist nmd unterfuhr, wm fo auegededn⸗ 
tere Iherbiftricte finder man, 9. B.: „Behrens Yabr reiste Ib 
über bie Hügel dinter Dieeipur, velche etma 300 Kup be find: 
umb Fam anf einem Therbiftwiet, der mehrere Meilen fang md 
breit {ron muf, mnd deifen Cade ich nicht geben babe. Die 
Therbäume heben fo dicht, ald Ne wur madlen Manen, und die 
Samen bnbedten den Veden völlig. Dief mar in der Mitte 
Nesemberd, und die Banme trugen Blätter uad Samen in 
Menge. Einer ber größten Bäume mar sel Kuh im Umfang 
und verbiltwiämäßig dad. War Fupe der Hagel fand ic en 
andern Diärlet, und mem ich Zeit gebabt Latte zu bleiben, fo’ 
batte ich wahribeiniid Die ganze Ausdehnung der — 
damit bebect gefunten; ich babe amd feitbem Nachricht von ber 
Erifteng von zwei Difteistem gang in ber Mäbe von jenen gedört. 
Ib veiste am dem Muh der Hügel bin gegen Weiten, und birte, 
baf man Idee im der Mäbe vom Teweat finde; allein es war 
su (pi, das ih bie Lecalitat beiudte. Rd befand mid damals 
om öftlien Uſer des Daccaduſſes, mo ih edenfalld Thor fand. 
Da ſehte über dem Fluß bei dem alten Kort von Obergong uud 
aing im bie rbirge, wo ih in Hautenead Thre fand. Ic Mich 
bier einige Tage mub durchſtreifte die Sezend, und fand nit 
weniger als 13 Theebifiriere. Ich babe mie dad Ende der Thee 
dirlete von Diaugaundı, Aubihubu eder Ningrew geichen, und 
smeifte nicht, daß tie beiden eriten fc bis an unfere Thregärten 
in Muttuf erfreden. Der Namfongbitrict in den Nagabügeln 
ir der aufgebebnteite, ber bid jeht entdedt murbe, und eine 
@ränyen find nech unbelaunt u. if, w, Die Ehineiem halten 
ihre Toeeſtraucder ſedt micdrig, ichneiden fie alle nenm Jahre ab 
und lafen fe nicht über drei Juß dech werden, damit fie die 
Diätter mit größerer Leichtigkeit priäden Nauen, Man bat 
daber in Milan angefangen, die Diftwiere, in welden Thre 
fabrieirt werden fol, umındanen, wo dann and dem Warzeln 
neue dichte Mafen vom Sköflimgen anlitirden, welac fe: 
mere umd leiter zu piläfende Mlärter tragen. Die Stande fein 
if fehe leicht gm Aenzen und zu verpilaungen, md jHirbr fchmer ab.'" 
Ueber die Musfichren der Fabrication im Grafen fast Bruce: „Is 
Tann aicht beflimamen, wie viel Thee umfere Diitelere liefern 
Ponaten, aber ih Fam einige Data !efern. Bis auf bie letzte 
Zen Datten mir nur ımel Almrliide Webeiter für ihwarseıt Ihre 
Den gab jedem iedhe Alameien als @rbülfen, und jede dieler 
mel dartien fann mur Cine Localitdt anabenten, fe dah dur 
Blätter der übeigem weit ber trandgortirt werden mälfen. Die 


Folge ift eime große Zunahme von Wrdeit, und bie Blatter — 
den anf dem Trandpert, ba Be leicht In Odbrung 

Die zulent gepflünten Blätter find zu groß, mmguten — 
llefetra, de es und am Hinbden fehle, Me ſchaeller un padten 

wad zu fahrieiren. Sobald mir aber eine inlanalidie Anzahl" 
von rdeitern baden werben, fo daß wir Im alırn Thecherten 
arbeiten und Thee überall an Drt und Stelle fabriciren kalfen * 
tönnen, wir im Edima zeſcledt, fo ſeden und werden wir Ibn 

moblfeiler ald im China liefern fünnen, Die smölf Arbeiten, 

weide wir Iehtes Jadt bildeten, können jept (elta fahrieinen, 

uud unfere Cotneſen bilden, gegemmärtig amälf andere, melde 
wir nähkes Jabr felbit fabrisiren laffen werben. Edento babem 

wir zwel Epinefen für Pabrication von grünem Thee erhalten, 

welchen mir zwölf @ingeborne brigearben haben, bir bir ME 

Les iſt im MWerdättniß yw den Theebilkricten ein Tropfen Ins 

Meer, Ju drei ober vier Jahren werben wir ein Hundert War 

dricaaten gebiidet baten, und daun kann es der Mude werih 

feon, def Vrivargerfonen im Bildung von Tiergärten und Far 

Brication im Grefen ſeecultren. Das gröäte Bedürfnif ik aber 

die Cinführung neuer Wrbelter, melde mist and Opiumraichen 

grmehmt And; ib fürdte nur, bie Aſameſen werden bie in: 

fimmilinge bald verführen.” 

Die Tommilfion des äfentlihen Untertichte bat ihren Wer 
richt erftatter, im melden fie fi des Belingend ibred Plane, 
überall ia viel möglih das Studium des Englliten dem ber 
eindrimilben geichrtem Spraden zu vaterſchleden, rübmt; aber 
eines der Mitglieder, Yriniep, dat arzem ibm vroteſtirt, und Das 
Vudtleum IR gämıib auf feiner Brite, Man bat in Argppten 
demerft , dad unter den Böylingen, weihbe der Paſcha nad Es ⸗ 
rera Kite, wur bie mieflide Kortihritte machten, melde jper 
idre eigene Sprache und Litterarur gründlich ftubirt hatten, und 
bdaf biefe allein fib europdiihe Heuntniffe anzueignen wußten. 
Dieielte Orfabrung bar man In Indien gemabt, und Me eingie 
gen Hinbus, melde von ewrepdiierr Civifiiation mehr ale bie 
äußern Formen angenommen babım, mare, mie Rammehun 
Mon, Beute, melde zuerd Ihre eigene Lirteramme ſtudirt hatten. 
Es liege im der menfbliten Natur, daß es fo feon muf, und 
nichts ald der Minde Kanariemud der merbobikifchen Wartei, zu 
der Erevelpan, Mangles m. (, m. gebören, konnte kinen Ungen: 
Mid defem, das der entgegengelehte Plan gelingen könne, Ms 
lein das Schlimme der Sad If niet nur, baf bie obnebim 
fpirlidem Mietel, welbe dad Emiebungscommittee in Händen 
bat, muhles merihmwendet werden, ſendern dap rin Seiſt des Fa: 
watidmun im dem Cingebernem zewect wird, zegen den fic Die 
Sompagnie lange mit großer Weisheit geiler datte, ber aber 
feat dredt, ihr größter Feind zu werben. Hierin liegt bie ei⸗ 
genttide Sefade des enaliiben Meist im Indien, und bei der 
Serrichaft, melde merbedrfliktr Ideen in Enaland üben, und 
der tinermehlihben Herotciſſe, melde biefe Hertichaſt felbit bei 
deu Sleihaültigen beronrgetra@t dar, it zu fürdeen, uf bie ge 
fahrligen Weriute, welche felr einiger Zeit bier gemadı merden, 
immer wieber werdetu ernenert werden. Das Unglär mill nad Bay, 
daß die Fardoliiten Milfionen in Iubien feit einiger Zeit ver 
ſtattt worden find, mas den preteflantiihen einen neuen Epomt 
aid, fib in Berebrungen aueraze chnen 

Der breiätgjährige Strwerian und die Aufbebung der inlinbi- 
ben Zere verſptechen Wunder in ben oberm Presinzn zu 
wNan, indem fie dem Butsbehgeen erlauben, Capitol auſ Ver⸗ 
Befferumg ihrer Gulturen zu verwenden, odne daß der Sreseriap 
im nähen Jedt erböht wird, und mit der Sewißdeit, 1 Eat 
entta einen Marft au finden, da die Aluffkiflabre von ter um 
erträgtichen Plage der Zeunatten befreit it, was bie frapı anf 
die Halfte im ganyen Mangenrbale drrabieht, Man ſchredt ame 
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Benares, daß die Zuckercultur die ſchnellſten Fortſchritte macht, 
und daß der Ertrag des Jabres wenigſtens das Doppelte vom 
lehten feyn werde. Man bat das otaheitiiche Zucerrohr in bie 
Provinz eingeführt, und die Aderbaugefellihaften können nicht 
Scnittlinge genug liefern. Die Holander fündigen an, daß fie 
den Bau der Epecereien freigeben wollen, um unfere Eultur 
in Penang zu erftiden; allein dieſe fängt an, ſich auf der Küfte 
von Tenafferim audzubreiten, und wir werden in wenigen Jah— 
ren von den Moluffen darin nnabbängig ſeyn. Die Indigo: 
Ernte in Bengalen if febr reihlid ausgefallen, und wird auf 
120,000 Fartoreimaunds (u 82 Pfund) geſchatzt, was etwa 
10,000 M. über die Durchſchnittsernte iſt. 
Belgien. 

+ Brüffel, 16 Dec. Das Treiben der Drangiften in Gent 
it endlih in der Kammer der Mepräfentanten zur Sprache ge: 
fommen. Ein Deputirter dieſer Stadt, früber fönigliber Anwalt 
beim dortigen Gerichte, ben aber die Megierung deftituirt, weil 
er bei den legten Wablen mit den Drangiften gegen W cabalirte, 
fielte bei Gelegenheit der Diecuſſion über das Budget der aus— 
wärtigen Ungelegenbeiten die Behauptung auf, bie Megierung 
bedrüde Gent. Als Beweis bievon führte er an, fie tbue nicht 
genug für die dortige Indunrie; fie babe dort einen Bürger: 
meilter ernannt, der die Gunſt der öfentlihen Meinung nicht 
beige; fie verfolge in dieſem Augenblit ebrenwertbe Bürger 

» diefer Stadt wegen Preßvergeben, babe Hausunterfuchungen an: 
geordnet u, ſ. w. Graf Felir v. Merode bemerkte biegegen, es 
gehe in Gent Individuen, die seit 1530 conipirirten, und in Die: 
fer Hinſicht eine unter jeder Ordnung der Dinge, die ſich felbit 
erhalten wolle, wabrbaft unbegreifliche Freibeit genoͤſſen. Weit 
entfernt, die Regierung megen der jeßt eingeleiteten Procedur 
zu tadeln, babe man ihr vielmehr vorzumerfen, daß fie diefen 
Gegenitand zu lange verſaumt babe. Als nun ein Deputirter 
von Brürfel den Hrn. v. Merede wegen des Ausdrucks bronil. 
lons, deifen er fih zur Bezeichnung jener Mädelsführer bedient, 
tadeite, nahm der Miniſter der öffentlichen Bauten, Hr. Nothomb, 
das Wort, und ſprach den Gedanken aus, der die Megierung 
in diefer Eace leitet. „Koͤnne man der Regierung einen Bor: 
wurf machen, fo fen es wegen ihrer au großen Langmuth. Jetzt 
muſſe dieie aufhören. Nachdem König Wilhelm Belgien aner: 
Bannt, gebe es einige Individuen, die gegen diefe Anerkennung 
zu proteitiren fib anmaßen. Hier könne die Regierung nicht 
ferner unthatig bleiben ; fie fen es ſich felbit vor gan Europa, 
das Belgiens Unabhängigfeit anerfannt, ſchuldig, einzuſchreiten.“ 
Als bingegen ein Deputirter die Langmuth der Megierung im 
Zweifel zieben wollte, bemerkte derſelbe Minifter: „Wenn ein 
Journal alle Tage die Nationalität Belgiens verböbne, wenn 
dieſes Journal, mit feinen ewigen Infulten gegen König, Köni— 
gin, Megierung, Kammern u, f. w. den Nuftrag babe, die Bel: 
gier verachtlich zu machen, und unentgeltlich in zahlreichen Erem: 
plaren im Auslande vertbeilt und den meiſten Legationen juge: 
fiat werde, fo ſey es allerdings eine beipiellofe Langmuth, 


den Mipbrauch gerettet werde. 


baf die Regierung bisher biefem Treiben geduldig zugeſehen.“ 
Hiebei war ſpeciell von dem Advocaten Metdepenningen bie Rede, 
bei dem man Hausunterſuchung angeftellt, weil man ibn ur 
fprünglih für den Verfaſſer des incriminirten Artikels des 
„Meſſager de Sand“ hielt. Schon in einem früheren Briefe 
nannte ih ibm die Seele der orangiftiihen Partei in Gent. *) 
Gegen die Worte, die zwei Brüffeler Deputirten für ihn erhe— 
ben wollten, proteftirte die Kammer durch einen allgemeinen 
Unwilen, Mit Vergnügen feben mir, daß auch bie beffern 
hollandiſchen Blätter fib einftimmig gegen das Genter Unweſen 
ausfprehen, und ed mit dem fchlechteiten Radicalismus, dem 
e3 auch auf ein Haar gleicht, auf gleiche Linie ftellen. Hm. - 
Notbomb's Mevelation, daß der Meflager unentgeltlich im Aus— 
lande vertbeilt, und an die meilten Legationen verfchidt wird, 
deutet auf einen nicht unbedentenden Fonds, der dieſer Faction 
zu Gebote fteht. Ganz in demfelben Geifte, wie die ſchamloſe⸗ 
ften Urtifel des Meſſager, eriheinen in Paris von Zeit zu Zeit 
Brofhüren über die belgiſchen Angelegenbeiten, ald deren Ver: 
faffer die öfentlihe Meinung bier den mehrerwähnten Hrn. 
dVHerbignn und einen geweſenen belgiihen Legationsſecretaͤr be— 
zeichnet, der wegen Mißbrauchs des Vertrauens der Regierung 
feine Entlaffung erbalten. Die jüngjte dieſer Broſchüren „La 
Belgique de Leopold“ ift im ihren Raiſonnements faft nur 
eine Paraphrafe des incriminirten Gentner Artifeld „Conduite 
des Orangistes ,“* als deſſen Verfaſſer d'Herbigny fih befannt. 
Eine frühere Broſchüre „Letire aM, Thiers‘* erfdien in Paris 
in dem Augenblid, wo die beigiihen Kammern über die Annahme 
bes Friedensvertrags debattirten, und murde im einigen hundert 
Eremplaren ſchnell bieher geſchiet und” ausgetheilt; unter einer 
Fluth von Ausfällen gegen ‚König Leopold wurde barin Alles 
aufgeboten, zu beweiſen, Belgien richte fih lbſt zu Grunde, 
wenn es den Tractat annehme. So ſuchte man damals Del: 
gien zu feinem Untergange gegen Europa aufjuhegen; nun die: 
ſes nicht gelungen, verfucht man, es in feinem Innern dur 
Foctionggeift zu untergraben. Ueber ſolches Treiben kann unter 
allen rechtlich Denkenden nur Eine Stimme ſeyn. Wir glauben 
übrigens nicht, daß die Regierung auf dem betretenen Wege viel 
ausrichten werde. Die Legislation über die Preſſe iſt bier zu 
far, oder vielmehr, es ift Feine ſpecielle Legislation darüber vor: 
banden, daher man gewilfermaßen waffenlos dem aͤrgſten Miß— 
brauche gegenüberftebt; dazu find die Geſchwornen im Durch— 
ſchnitte den WVerurtheilungen dieſer Urt abgeneigt. Wielleiht 
will die Regierung aud nur dieſe Thatfahe conftatiren, um 
mit defto größerem Fuge auf eine fpecielle Legislation antragen 
zu Fönnen, wodurch die Freiheit vor ihrem Untergange duch 
Die Stimmung der Kammer 
fäßt vermutben, daß fie hiebei auf die Unterftügung vieler Mit: 
glieder rechnen dürfte. — Der heutige Independant zählt eine 
Meihe von Thatiahen auf, zum Beweis, mie unmahr Die De 
bauptung fep, daß die Megierung der Stadt Gent weniger Sorg⸗ 
falt als anderen Stadten zuwende. 


) Die Allg. Ztg. druckte aus Verſehen evangelifgpe Partei, 





15098505) Mit dem ı Januar 4840 beginnt eim neues Abonnement auf die „beutiche Volkshalle.“ 


Damıt einestbeils die 


derchtlichen Leſer in der Begehung des Blattes Feine Unterbrechung erleiden, und damit anderntheils die Auflage des Blattes bemeflen 
merden kann, fo bitten wir das Publichm, die Begellungen für das neue vom 4 Januar 1340 anfangende Abonnement bei den Polt: 


amtern zeitig zu maken. 


Die „deutfche Volkohalle“ eriteint, mit Ausnabme kontags, täglich. 


Jaͤhrlicher Preis 6 fl. rbein. 


Vortaufihlag durd ganı Baden jabriih 2 A. 30 fr. Mer das Blatt wörbentlid oder balbwocentiih bryiehen wil, kann feine Beſtellung 
ber der nanıten Bumbandiung oder unmittelbar ber der Medaction maben und erlangt dadurch eine Verminderung Der DBerjendungs: 


Torten. 


Die Beforderung, gedt im dieſem Fall gleichwoöbl fhmel, nämlıh dur den Portwagen. 


Pen verebriihen Buchhandlungen 


macen wir befannt, de fir Beſtellungen zur wöchentliden oder halbwöchentlihen Kirferung der „Beutichen Volkshalle“ durg den 


Poſtwagen, auch unmittelbar bei der Redaction machen Können, 
Conſtanz, am 8 December 1839, 


x 


Die Nedaction. 
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tzo-5126] Ankündigung, — 


Die at Bakfarih | 
Sion, 


® ® * * - * 
eine Stimme in der Kirche für unfere Deit, 
&_ mie nähffemmmenbens Jahre 1810 Ibrem meunten Jabrsan Sie eriheint ferner _midenrlih dreimal, Sonntach 
Irma und Freitags, und wird Durch bie Dark ftädweis, im Buchdandel in Monatöbeften verianit. 
Ainrer allen kattoliiten Beitkbriiten bat fi dir Sion wohl der meiteften umb größten Berbreitung m nz ie 
bat een Beferiteis wicht nur im allen Provinzen Dentichlandsi, ded öfterr. Kaiferjtante® und ir © „N 
felbik in Mußland, Schiweben, Dinemark, Polen, Belnien, Frankreich und ın ciigen Provinzen der euzopäifche 
Da. fa Irkes Eremplar einen Kreis von mein Zeierm (Baus 20 bit 50) bat, fo Ldde ih brrehmen, daf die Sion son meiz.ald, 
40,000 Aathelifen geieieit wird. 
air der Zahl Der Beier kt amd jene der Witarbeiter gemahiem, unter deiten fd, felbft derſonen von ſeht bober 
Chellumg Feinden. Ghiteitet vom einer iHebactiom, die ihrer Aufgabe volfsmmen gewasien ift, und ih vom nielem eminentem 
ädten wnteriküpt fichr , wird die Sion au® ferner ideen fen dearnnderen Muf »Id Bertheidigerin ber Patbollfdben 
yet and a ei des Fatholiichereligidien Lebens brradeen, für melde ipre Stimme eine 10 bedeutende Nut 
r srwerden ill, 

@ie befprice alle bedemtendern Aragem Im Meblete des Firhlicen Lebens mit allem Unitande obne Wuffanb amd ohne erk 
bad Inrereffe Daran erkalten zu laffen, webel fie im ibrer Durftellungemeife frrd and amt die gabirrihen 
unter Ibeım Zeiern fchuldige Mücicht mimmt. Sie mant «6 ſich zu einer Hawptamfgabe umd jur Yricht, ein Orgam zu feom, ducch 
mwelhes die Hälterwie derienigen Tatbelinhen Ubrmseinden, weldr, ven den erforderliden Mirtelm entblöse, ih Airden mb Sam 
len erbauen, Priefter amd Lebrer ernähren zu Fonmen, ar ibre Glaubrrsbeider am mie Beifienern ergehen, die schen fe ubtle, 
eeidhe Früchte der hriftiihen Piebe getragen baben; Kr wird au ferner dur Miifionsberimte die Ülimbigen anzuehienm. bes 
mubt Teen, won übrerm Ucheriinfe ein Scherfleim zur Verbreitumg des Glaubens brizuftenenm, 

Die große Leierzabl macht es allein möglich, timarantet der vielen Verlagen nnd der fo ſchöncu Kußern Mudftattumg ‚We 
Sion um den ungemein wehlirilen Dreis von Sf, rim, oder 4 Zbir. preis, fıır den ganzen Jabraang abjugeben; fie 
dit mithin im Wersleie zu über Vraenyadl die allerwohlfeilfte Farbotıide Beitiarift. Mile guten Bubbanbium 
sch der eben arnaumren zänder lieherm fie su Defem Perclic, — Ber cwas tnebe aufiwenden fan, oder jie ſtückweis und auf 
fdmeliftem Wege portofrei mbalten wi, melle bie Betllang bei dem ibm anmäcıt erlesenen Weltamte matben, da bie Dofi» 
dmter ind Por-Erpeditiomen aller Staaten die Sion dur die biefige Ponigl. Oberpoftamts» Zeitumge Sg: 
vebition , welde mit böcbiter Penehmigung die Haupteerfendung beforat, besiehen lönnen, — Der Weris iſt dann imnerbaii +7* 
Könige. Baperu balbıdbrig prausumerande von Ungoburg aus im reiten Yelsfhapon 2 fl. sat. In; im zweite: 
Karen (dig zur ränge von Ealıburs, Turel, Wirtemberg, Enması 3®. 7 fr.; Im drinten hsvon (bis zur Gränge mem Böhmen, 
Eaaten , Sriien) 3 fl. 18”, Pr,, welter im Rurslende ad Verbilmmis der Entfernung fib angemefien erhößt. . Die Bekelungen 
meile man eiällgit anderwent machen, mom dernach die Auflage bemeßen zu founen, 














Ungsburg, 12 Detemier 83%. Die Verlassbandiung der Son. 
[5252] An zei 9°, 15066) Im Serlag von Friedrich Berthes; 


die „deutſchen Theeblätter“ betreffend. |Beriuch einer Darfiellung der 


Dergs le Bittle Haikeil eines wilfenisaft: |  EHriNtologie des Koran, von 
Tiapen Keiertreifed und bir Eepmeneriateis. beriem im abarmijjenen , auım mehrere Nummern fin Dam €, 5: Gerod, Prof. der Geſchiche⸗ 


yirtendern Metrbeiinmgen mabre Wefrirkianna zu vr 2 Butt tiefe Pirlnee amd be TErınic. n wei 
ibmem Ilmtepmeimen sine Ibhern Hejemmurmhain ien, fetem tie weterieihmeren Bagefin: am Cpmnakum zu Bugs oweler Im 























ber dee en Ihreblätter" (im vera ‚6b wit ven 1 Tanuar iso am flat ſañ. 18 
wöwturlim, in mematliwem brefibirten Biefemanaen, tete um vier Eifaß. Preis 15 g6r. 
Banr bilben werben, in giekbem Aorasar, Drift und Papırr und veme Vrtiserbötsing. *) umter In einem Zelrpemtt, me ter Orient fo fehe 
deu vonisperten ber erböinen Jemen unchr angemnleuen Ktelz die Autmerfiamtens bes drifhien Guerapa ius 
b 4 2* tim, TO bie ⸗eda ac⸗ 
Dentſche Blätter N 





veu 
” . de 
für Lirteratur und Leben en Dre ee De En 
in Zutumdt erinelmen 18 Tofient, rotundh ri ewientiidee um Germwinm umb ber Tühalicreie habın. bürfte fine neur Prirummumng ver fi 
einer armen Au · vx zu Quuten der vereinen Nycanrnten em nbar gernger Verttien Emfloiegie ld seitemäh nbrmens eb 
erziele wird, wehrte wer Manrd in unıcım Mnfiuneen Dies 

Unierbünt hurm bie srfica Heiler dee Ins um Musiandeh, von kemem mur Die Was | üsee 4m berimigen from. Der Brrf, enlai 

men: Schelling, Schenf, Mücert, Baader, Martins, Büftel, Ziedge , Home | ertre sat «9 Tim wur Mufsape gemard, 

vn - tettalıflem wo ar 
que, Bechſtein, Feuchte roleben, Hehe, Ztermbern u. ſ. im. arnenne werden an viengaliflen wons Ware. Iombcnn 
* frag hei Wr 2 - DD ine e - en Keier mb na im a 
fen, des für kr Deriprewen de arnügentir Baralaarı zu irıflem. Herden dar Frrraminper is l 
in wos bisern Arab Auigane ım dien u *t Fcmartuna wm enefrrecben bemiim cl > au wrlaumir. 


* m 2 ‘ EZ vrites und Errifiemiue 
moyu nis Imme same en intern aum bie Btelluma berantiat mie vie trutimen ' —* 
Blatter” In der Kitterat inmelmen wooken \ fleger Vereinigung bee 


Mänsen. din Dr tammeransiaur Scriitfleikeen 


#. ». Gishele. 'a. u. Maltit. seriälle im ymoel Treile. tueeih 


ie tariawıne verimtet,. maß 
Ter Mbeanrsinmögenis iM Bam in Teäntre med a: 7a | dur Roram ürer Jeranmre ben Fänier, dab Ken 
gapidria. 3 ar fr vn tanıter b ben Je ums Die ApeWei eueinite. Dre meite 
jogrm, Faßıe «d Buimäanig im Iden Kanon IM a2 Er, n 1 k „it Item Kanen | Oder koamatsıe Tori veridrter Übrr bir Verionm 
sur Teia, Wehsmmiebd Muriar sen ber Zeimindk, 
Damm ud Lölrbe, Urterena Front wub 
lt irinee irn, Deren Brrbiltes gu ams 


— F — — * — 
15235] Don der vom 1 Januar 134, bei Heinrich Franke in Yeipyin eritwinemben fern Hrliaienen unt rend vum Dr la 
t24 Berrhilime drt Tstaınd vom Errifientbum, 


Zeitung für den deutſchen Adel In item Ane vomdem bie Urrene de 


fi Koram fiber dır Men gulummemneftelt, mb 
find ve com Probengmmern verſaude, md nehmen alle Folidem Rır “Muablumgen jortmäh namsmlim Die wichhiee Araar von ber Trieramp 
rend Beſtelungen börrauf an. In Bu ura Die Megn N uhr im | arae bieletpen erbetert ulrge Die u 
bien Hari Arroid, p Mid und Pr 7 Pe 1 *— i⸗erefante Selerase jur Ebrifielonie aus ⸗⸗ 
% roid, p es Dtaumudet. Peeis des Jahtrnanzs von tor Nam: 4 efletlerme Mi 
mem 8 Mikir, oder 13 fi. 24 fr bammeranı[ten Schrifeſeuera unt der Comna 
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Gr) Bel J. H. Morin in Berlin in 
erfaienen und in allen Buchhandlungen 
8 Ins und Auslandes mu baben. in Auges 
»arg in der K. Roilmann'imen: 


Almanad 


Deutfcber Volksmährchen 


von 


9. Kletke. 


Mit Zeihnungen von Hoſemann. 
Elegant aeb. 2 fl. 42 ir. 

Ein Resenient nribeifte daröner alfo: 

Frıiche und Lerendigten weıchner die In eins 
facher vorrstidmlicher Wletie erzaͤhlten Mäbrchen 
vortveiliiafe and. Einen beitern Emm, eim file 
gent liches Olrmärh vwergundmeile anfpreend, 
eiamen fie fih durd einen geiunben Kern und 
manche tyefilihe Wahrveit mir aUuem am einer 
unteviralteuden, ſendern aucd yu einer nüglicen 
Fuarmd:Xecture, Mich der Ermwarhiene wırd fie 
mit Intereife leſen und wentaſtens auf Momrrte 
ih in jene ſobne Traummelt einer frübem 
Inae n zuruͤck veriegt sehen, — ine fehbne Zus 
garc zu den Mähren bilden A treflihe Zeich⸗ 
nungen von Holemanı. Die Ausftattung 
Seutf und arichmudsch 

- * 
eutfcher Kinderſchatz in alten 
2 

und neuen Liedern, gejammelt 

von H. Kletke, broſch. +5 fr. 

Diefe Meine Liederſammtung hat feinen ans 
dern Jwed, alt Dura ıbwe marine Hurfalting zum 
Kınderivergent zu ſprechen. gualndı Ye Prautaſie 
zu beleben md Gedanfen und Gejunle auͤnſig 
anzurtaen. Und aeroß feine ber vis jegt vors 
bantenen Antholegien nlicer Art entforicht 
dieen wect (0 velfommen, wie bie vor eatnde. 

W. S. 


(5055) Bei A. F. Böhme in Leipzig find 
erfaienen und iu auen Buchhandtungen zu 
baden : 

Alsehylons Tragödien, rie- 
ehisch, mit Anmerkungen von & C. 
W. Scheider, weitand Dr. u. Prof. 
am Gymnasium zu \Weimar. 4ter Bd. 
entb. Agamemnon. 8. Preis 4 Rıhir. 
6 gr. 

Der ste bis Ste Bd. enth. Prome- 
theus, Sieben gegen Theben und die 
Perser kosten 3 lithir, 

Aphtihonii Progymnasınata 
graeee recensuit apparatu eritico 
indicibusque instruxit Dr. Julius Patz- 
holdt, Accessit Gregorü Corinthiüi ut 
fertur de Sapphonis dialecto libellum 
graece primum editum et notis gram- 
matieis indicıbusque instructum. 8. 
maj. Preis 18 gr. 

Richter, Dror. Dr. 7.28. D., Geichichte 
des dreifinjährigen Krieges, aus Urs 
tunden und Quellenihriften er 
zöbit. Cofter Band. gr. 8. Preis 3 Mthlr. 


Lsrin) Au baten in Yundburg beifiener 
mu auen Buchhandlungen Deurialands, der 
Eamreiz und Ungarns: 


Sophokles Tragödien 
in deuticher Profa, 


von 
einem Bereine Gelehrter. 
Ein Band in Schillerſermat, 23 Bogen Teil: 
nes Veliupabur, broſchitt. 
Sabſcriptione-Preis, gültig bis 
jum 31 December, 1fl. 21 fr. 
18 gr. oder 22, Sar. 
Ladenpreis vom 1 Januar 1840 an 
4 Rthlr. 


Grfurt m. Beipvia. 15 Nenembrr 1839. 
Ludwig Hilfenberg. 


Saint-Pierre, Bernardin de, Ocuvres complötes. 
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fse21) So eben IN erſchie nen und durch alle Buchhandlungen zu Begiehen: 


Illuſtrationen 


Schillers ſämmtlichen Werken 


in feinem Holzfid. 
Siebentes und achtes Heft a 12 fr. oder 3 gr. 


‚ enbaltend: Gabale und Liebe. 

Judem wir die verrehrlichen AUpnebmer auf biefe Heite insbejondere aufmerkfam machen, vers 
sinden wir damit stigleih die Namricht. daß mum die weitern Heite rafber auf einander folgen 
werden, ald ed ſeither ber Fall war, Wir werden regelmäßig so Biider per Monat geben, 

Yforzbeim, tm Dreember 4839, Dennig, Find GComp. 


=) Bihliotheque frangaise 


"contenant 
tous les Chefs d’Oeuyre de la Litterature francaise. 


gr. 8. Impression ä 2 Colonnes, Papier Velin, 
publice par Firmin Didot freres a Paris. 


Cette belle Colleetion, qui a obtenu le succes le plus complet a resolu le 
double problöme d'offrir ä la fois des editions de luxe et les plus economiques 
qu'on ait jamais publiees. La Correction la plus rigoureuse donne aux texte⸗ 
un degr& d’authentieitt dont sont malbeureusement depourvues la plupart des 
röimpressions de nos chefs- d’euvre litt#raires. 

Barthelemy, Voyage du jeune Anacharsis, Un gros volume. 2 Rıhlr. 16gr. 

Beaumarchals, dewrres completes. Un volume orne da portrait de l’au- 
teur. 2 Rıbir. 16 gr. 

Bomnuet, Ocuvres. Cinq volumen. 15 Rtbir. 8 gr. » 

Bourdaloue, Oruvres completes. Trois volumes, ornes 

Bour-aloue. 8 Rth!r. 

Chäteaubriand, Ocuvres complötes, Cinq volumes. 13 Rthir. $ gr- 
Chäteaubriand, Ocurres complötes Cinq volumes ornös de 30 gravures. 





du portrait de 


16 Ktbir. 
Corneille, Pierre, Ocuvres complötes, et Oeuvtes choisies de Tlıomas 
Corneille. Deux vols, ornes du portrait de P. Corneille. 5 Rthlr. 8 gr. 


Courier, Ocuvres completes et inedites. Un volume avec le portrait de 


V”auteur, 2 Rthir. 16 gr. 

Delilie, Oeuvres complctes. 
16 gr. 

Fenelen, Oeuvres complites. 
8 Kıhlr. 

La-Fontaine, Oeuvres complötes. 
taine. 2 Rthir. 16 gr. 

La-Harpe, Cours cumplet de Litierature. _ Deux volumes. 5 Rthir. 8 gr. 

Le-Sage, Oeuvres compietes. Un vol. orné de 7 gravures et du portrait de 
Vauteur. 2 Rthir. 16 gr. 

Locke et Leibnitz, traduit par Thurot. Un volume. 2 Rthlr. 46 gr- 

Malherbe,  Ocuvres; Ocuvres complötes de Boileau; Oeuvres pottiques de 
J. B. Rousscau. Un volume, orne du portrait de Boileau. 2 Hthir. 16 gr. 

Massillon, Ocuvres completes. Deux volumes, ornes du portrait de Massil- 
lon, 5 Rıhlr. 8 gr. 

Modeles de l’Eloquence chretienne en France apres Louis XIV. Deux volumes. 
5 Rıthir. 8 gr- 

Mollere, Ocurres completes. 
a Kıhir. 16 gr. 
Montalgne, Exsais. 
Montesquieu. Ocuvres complötes. 

tesquieu. 2 Rihlr. 16 gr. 
Moralisten francais, 
Motifs et Conferences du Code civil. 
Plusarque, Vies des hommes illustres, traduit par Ricard. 
5 Rthlr. S gr. 
Petits Poste» francais, depuis Malherbe jusqu’ä nos jours. Deux volu- 
mes. 5 Hthir. 8 gr. 
Haeine, Ocuvres completes. 
Shakspenre. Oecuvres complütes, traduites par Michel. 
Stnäil, Mat. Je, Oeuvres completes, Trois volumes ornes 
teur. & Rtbir. 


Un volume, orn& du portrait de Delille. 2 Rthir. 
Trois volumes, ornes du portrait de Fenelon. 


Un volume orn& du portrait de La.Fon- 


Un volume, orns du portrait de Moliäre, 


Un volume, orne du portrait de Montaigne. 2 Rthir. 16 gr. 
Un volume, orne du portrait de Mon- 


Unvolume, orne du portrait de Pascal. 2 Rthir. i6gr. 


Deux volume:. 5 Rıhlr. 8 gr. 
Deur volumes. 


Un vol., orn& du portrait de Racine. a Rthir. 16gr- 
Trois vol. 8 Rtlılr. 


du portrait de l'au- 


Deux volumes ornes 


du portrait ae Vanteur. 5 Rthr. 8. gr. 
Sterne, Ocuvres completes, et Oxuvres 
Michel. Un volume orne de gravures. 2 Rtlhlr. 
Theätre francais du moyen Age, depuis le xl, 
Un volume, 2 Rtbir. 16 gr. 


choisies de Goldsmith, traduites par 
16 gr- 


jusqu’au XIV. Sicele. 





Voltaire, Oscurres complötes, aver les notes de tom los commiontateurn. 
Treise volumen. 50 Atlılr, 
Volney, ———————— — *5*888 ortrait de Vauteur eures 


0 Durt ® en : —— — de unserer and —2 
amels an! Kl ei van 
—— ur ya ben ange ehe des a 


ER v im Derrmber (Asa. — Didot frören. 
— 24 Holzſchnitte 
zu Schillers Werken. 


Zu der lintergeichtetem find fo chem erichlenen und am alle Budibandlungen verfambt werben; 


Holzſchnitte 


ur Taſchen⸗ Ausgabe von 
Schillers Werfen in zwölf Bänden, 


Dritte Pieferung: 
Graf Eberhard der Greiner, — Don Earlss, — Walrafleins Ger. — Dir 
Parafıt. — Par Minden aus der Fremde. — Per Baader. — Warbeih, — 
üller, 
Pe A eis 18 fr. oder A gr. 
Beifaul, beffem fit um mrerfie Witknare von 
Schiliers fänmtlichen Werken in 12 Bänden, 
Talhen- Ausgabe, 
ey Bar und zu buier Weiberfoige vom 44 Salzfaumitten im Mermar berielden, 
Ausgabe feikft vo ” 
FR la I we = 
% @. Gotta'far Buabanttung, 


Gtuttgart und Xüsimaee. October sasn. 
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Bei ——— Fran; im Münden in erfatenen und tar alle Bachtandiuugtu auf 
Beflekung sn br; 
Das königliche nene 


Sof: und National: Theater: Gebäude 
zu Münden, 
feine innere Einrichtung, Mafchinerie und bie angeordneten 
Feuer » Sicher heits maaßregeln, 


ven dem ft, HamirVolipeisfänäperter 
eifer. 
5 Bogen Tert mir ı Siabifich md 3 Di. Lirbograpbien. 1 Midlr. 
od. 1 A. 30 fe. 


Or, Dion. $. 


Sur) Go eben verrfanbten rohr bie Ste Hu stbe men: 


Sametzky’s it. Kachenmeiſters) Handbuch der feiniien Auchkunft, 
Neueſtes praktiſches Berlinerfochbuch 


für höhere Haushaltungen, 
oder gruͤndliche Auwelſung, alle Arten der feinen and feinen Spelſen, Back 





> — 


werte 1. auf die ſchrnackhaſteſte Art zu bereiten. 
Ochunien. 1%, Mebir, 
Die Borzägtimteis des wen —“ Atierfaent. 


Berlim, 


hlefinger'ige Dat» und Winfirbandlung, 


Niro far Bir g 


Inde, v Fee ee 

Mühlendrud, Thibaur und 

Wächter: XXllken Bandes Arch 

Def. Sr. 8. Heidelberg, bei 
€. BD. Mohr. 


I. 
EHEN ec 
Bene, ı 
rritfte, 


— 
„ae —— ni u nen SE 
Kritische geht für 
Hechtswissenschaft und Gesetz. 
ebung des Auslandes in Ver. 
Binden mit tuehreren G 
des In- und Auslandes h 
von Mittermeier uml ine. 
Xllter Band. istes Heft, gr, 8. 


‚enthaltend: N 
D *26 ische Gesets vom 
1x4 über die Palllime 2 er 













woosien zu Pa Schdufa. ) 

— Criml tank —8 
des Rechrnschafisberichten des 

riume vom a) — ame. Vom | 


Dr, im, 
Freiberg. IN Du’ 2serländiehe Greifen 
uber Cirilpeoreiserdees, om De. 
Asmr wu Amslerdam. —J. ——— [7 
XV im vor. Hefle) iv Die Lehre- vum 
wire nach russischom Rechte, An, 1. 
Alex. u, Heute, Prof. d M, in Derpak, Ins 
eve englische (enete som Ass Umntverfshren 
(the Lam for Ihe Bu Imsolvart Diebtars) \ 
entwichell vom Dr. ALM ——— Heudel 
berg. vi Die Ban — im 
and. Dargestellt vom * * 
——— 
schichte halien, je Mittelalter: Hi n 
Mikter unser N. Die Kane Decen & 2) 
sastschem RL Von — om der je- 
rist. Paruli. im Siralsbu — 
über polnische Hıhik in — An 
zeigt vom Prof. v. Mahl in Täbin; 
ache are 


Entwurf eines Sirafgesen 
eine mir 
Darge- 






en Colonien, als Versue) 
em bearbeiteten Geamtsluche, 
stelli von Minermal, 

Paris dr Bamtrk von s Heſten 2 Rikle. 164. 
oder a fl. 


(5175) Ir #iner fünften verbefferten Unis 


ae ım erflenen ! 


Die bewahrteſten Wittel gegen" 


alle Fehler de5 Magens 
und der Verdauung, 


a: 

Maseniamhdr, — Tasamurripläunee — 
Magentrampf, — Blaͤhunzen, — Daerbaung 

8 ublgangs, Diarrgee, — Aelit. — 
Schmindel, — Kopffihmers, 
eit, — Sppodendrie, — Leberr 
fo wir and gegm aufn — 
Brunverkbleimmng, — Muttaften, — Vrler 
beichrerden, — Berbaltumgsregein bei Es 
fältangen — und eine Anmarfung zur Srllung 

der Truntlut, 
Preis 12", ar, oder Ahr. 
gen, dir am kieörs Ylrheim Gelbe, fl 

Bteruft aib feier hälfte zu empfelrien. unb 
Yuasburg bri Hellmann, Btuitaart bei 
Me. münden ba Pulm, Wien bei Bereib 
ya bien, 







AUOCSBURG, anoun.ment 
bier hei der Zeitungs - Kapadi- 
tion, Preis vierteljährlich IM. 
34 kr, für das g Jahr 14 il, 
hr den ·4a ⸗ 7 
angr sächa.; fü 
der kinsigen ER. Oberpostamts. 
Leitu -Expedition, sodann für 
Deutschland bei all-a 
arjährig, halbjähr 
Era der sion H 


Donnerftag 
Ueberſicht. 
Portugal. Exergiſches Verfehren Englands in Betreff 
des Sfavenbandel. — Spanien. Zea Bermubez in 
Berlin. — Großbritannien, Brief ans London über ten 
Zwiefpalt der Tories für und wider Perl. — Frankreich. 
Bartbilemp's Verurtheilung. Nähere Andeutungen über 
Crouy· Chanel und das bonapartiftifhe Eomplot, Guizot in 
neuer Gunft. Berichte des Moniteur über Algier, — 
Niederlande. Das oftindifche Anlehen mit großer Majorität 
verworfen. — Schweiz. Tod des Generals Kindler, — 
Deutfchland. Kranffurt, Hamburg (das Erpropriationd- 
geſch) — Dänemark. Prief aus Kopenhagen — 
Rußland und Polen. — Aegypten und Arabiem, 
Näheres über Sana und den Stand der Dinge in Arabien, 
— Handels- und Börſennachrichten. — Beilage Rei 
fen und Reifelitteratur. — Zweite Rilfahrt bis Meravi. — 
Delphine Gai und die Journaliſtik. — Erklärung im Na- 
men’ des Fürſten von Polignaec. — Freitaufgabe. 
Datum der VBörfenr London, Mmitertam 19; Parit, Wirm 24; 
Bronffurt a. M. 32 Tre. 














und bei 
indes 
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Portugal. 

Der Correſpondent des M. Eoͤroniche ſchreibt aus Liſſa⸗ 
bon dd. 10 Dece: „Aus Angola gebt fo eben bie Nachricht 
ein, daß die brittiſchen Schiſſe dort ernftlihe Operationen be: 
aonnen, die Küſte blofirt und bereits mebrere Schiffe (Saven: 
fhiffe) unter portugieſiſcher Flagge meggenommen, andere aber 
in Grund gebohrt haben. Diele Nachricht, wenn fie erſt in 
Portugal allgemein befannt wird, muß natürlich eine große Auf: 
regung bervorbringen. Mas ihre Folge feun wird, fan ich 
nicht fagem;- bis jene fheint Alles rubig zu ſevn.“ 

Spanien. 

© Madrid, 12 Der. Hr. Marliani bat für gut befunden, 
den Befchtag, mit dem er felbit feine Flugſchrift (über feine und 
Zea's Sendung nah Wien und Berlin) belegt batte, mieber 
aufbeben gu laſſen, und feit geftern fängt fie an, ſich bier zu 
verbreiten. Man begreift in der That nicht, mie Hr. Verez de 
Saſtro fo unbefonnen fern Ponnte, üffentlib und auf das be 
ſtimmteſte vor den Augen der Nation Thatſachen abzulängnen, 
da er dech wußte, daß Die Beweiſe derſelben vorbanden waren, 
und zwar in den Händen eben des Mannes fib befanden, ber 
ſich nicht nur durch jenes Laͤugnen bioßgeftellt und zum Miber: 
ſpruch berau’gefordert fad, fondern ohnebin mur auf eine Gele 
genbeit wartete, um den Minifterpräidenten angreifen, und 
fi dadurch bei den Craltirten einen Stein im Brett verdienen 
zu finnen. Letztete Fonnten feine fdärfere Waffe, als Mar: 
liani’s Ectrift, finden, um die Blöfen des Minifters aufzu⸗ 
deden, und fo bat fib denm auch fhon geftern das Eco bei 
Gomercio derfelden bemäctigt, die ſchlagendſten Decumente ad: 
gedrudt, und folgende Worte binzugefügt: „Wir erröthen bei 
dem Gedanken, def an der Spitze der Mation, zu der wir ge: 
dören, ein Mann von felten Verhaltniſſen ſteht, und es 





Allgemeine Zeitung. 


Au alerhöcflen Privilegien, 


Nr. 360, 





Bemssters auch vierieljährig. für 
—— Herrn Alsıam 
er «u Stralfsburg, Brandgasse 
Bro, «8. und bei dem rer med 
in Karlsruhe, für Italien bei dam 
k b. Postämtern su Bragens, 
Innspruch, Verona, Venedi 
Triest und Mailand Inserate 7 
ler Art werden aufgenommen und 
der Raum einer dreispaltigen Co» 
tonel-Zeile mit 9 kr, berechnet, 


26 Dee. 1839. 


ſchmerzt uns im Innerften, wenn mir bedenken, melde Ans 
fihten das Ausland vermittelft diefer und ähnlicher Enttäufhuns 
gen von und faffen wird.“ Bis jet hat Hr. Perez de Caſtro 
geſchwiegen, vermutblih weil er nur Depeſchen und feine Bels 
tungen liest; einem fo gewandten Staatsmanne wird ed aber 
nit fhmer fallen, aud bier einen Ausweg zu finden. Hätte 
übrigens Hr, Marliani nichts Anderes bezwedt, ald den Minifter 
zu widerlegen, fo bätte er ſich damit beanägen koͤnnen, einige 
Aetenftäde abdruden zu laffen, allein er bringt in feiner Schrift 
zugleih die Umerfhütterlichkeit feiner eigenen conftitutionellen 
Gefinnungen, und ben ibn befeelenden Wunſch, zum Mitglied 
der Matignalvertretung gewäble zu werden, zur öffentlichen 
Kunde, Er bringt daher die Dpfer in Rechnung, denen er ſich 
bei Unternehmung feiner Miffion unterzog, die Kälte, melde in 
den barbariihen Ländern des Nordens berrict, die „ihm fo mis 
dermärtigen abfolutiliiben Gefinnungen’” mit denen er In: Be: 
rährung fam, und anderes Ungemach der Art, Wir erfahren 
auch dur ihn, daß die bekannte Denkſchrift, welche unter dem 
Nomen bed Hrn. Sea Bermudez in Umlauf mar, nicht von bie 
fem, fondern von Hrn. Marliani feldit abgefaßt wurde. Auch 
auf andere Welle täft er den Verdienften Zea's Gerechtigkeit 
widerfabren, und da nunmehr das Merbot bed Verfaſſers weg— 
wur, fo Taun ih Nicht umbin, Ihnen folgende Stelle mit: 
zutbeilen, indem ich mie vorbebatre, noch einige andere Aus—⸗ 
yüge nachzuliefern: „Dom Francisco Zea befand fi frank in 
feinem Bett (in Berlin), ald Se. Maj. der König von Preußen 
ibm die Ehre erzeigte, ihn zur Tafel einladen zu laſſen. Diefe 
Auszeichnung batte eine bobe Bedeutung; denn daß die Aner: 
fonnung Ihrer Mai. der Königin Nabelle II durch bie Meife 
des Hrn. Zea Bermubdez bezweckt wurde, mar den Miniftern, 
mit denen er ſchon Zufammenfünfte gebabt hatte, und Er. Maj. 
dem Rönige von Preußen befannt. Die Familie des Hm, Zea, 
feine Freunde, und ic zuerſt, baten ihn, nicht dinzugehen. Der 
Arzt erflärte es für bödft gefährlich, wenn er audginge; aber 
nichts konnte ibn von feinem Entſchluß, binzugeben, abbringen, 
indem er fi darauf fügte, daß, wenn er nicht ginge, dieß von 
den durch die Sarliftiichen Agenten aufgeftelten Feinden unierer 
Sabe zu feinem Nachrtbeil aufgelegt werden würde. Diefe 
nannten iha nämlih einen Rönigtmörder, indem fie anf die 
erdichteten, angeblib dem General Modil ertbeilten Befehle ans 
fpielten, Die ebrenvolle Huszeihnung, melde durch Se. Mal, 
ben König von Preußen Hrn, Bea widerfuhr, war demnad ein 
Beweis, dag unfere Schritte zu Gunften ber Anerkennung ber 
Königin nicht übel aufgenommen wurden. Selbſt auf Gefahr 
feines Lebens glaubte er alfo hingehen zu müffen. Er ging, 
und die Voraudfagungen des Arztes waren nahe daran, in Er— 
füllung zu geben. Vom Palais zurücgekommen, fiel Hr. Bea 
in eine fo anhaltende Ohnmacht, daf wir alle mit jedem Augen 
bite feinem Tode entgegenfaben; er blieb frank, und faum ge: 
nefend reiste er nah Wien ab, Dieß find Thatfahen, vor de: 
nen die Leidenibaften verftummen.“ Wir wollen das Leßtere 
boffen, und mit den Spaniern einen König fegnen, an beffen 
Throne die Stimme der unterdrüdten Menſchheit nicht ver: 
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webens erihalt. Deder mohldentende Spanier fühlt fi durch 
Die Unsgelbnung, bie dem trenen Diemer feiner. Mowardin 
wißerfabr, gecbet und aufgeritet; beum isder fühlt, daß idm 
fene Gnade nicht pa Theil gemerden wäre, wenn man dm ihm 
den Werteeter der „revolntiondren Iegitimirde” erlitt 


Großbritannien. 
De. 
are 


J 


9 
8, 


ette emtbält eine Drbre, melde megen 
von vom 19 Dre; 
———— 
orpblätter verfibern, das jchige Yarlament werde 
sufammentreten, um de Upanagefrage binfichtlih des 
——— darauf 
die Bbigminifter anigelödt werden. 
—2 Briefen amd Berlin zufolge it Baron 
ber Kränfiigtelt, bie ihn gleih nach Beilegung der 
bolländiihen Arase zur Abreiſe nah Deutihland verams 
vollonmen twieber gemefen, umd wird diernach im näc: 
kon Monat feine biplomatiichen Janctienen bei dem Hofe von 
©t. James wieder vornehmen. — Die legten Berichte über den 
Grfunbpeitdyunanb unferd Befandten In Et. Veterdburg, bed 
Diarauis v, Clanricarde, lauten nicht febe gänftig; man glaubt, 
daß er bei feiner Regierung um balbjäbrigen Irland einfonemen 
werde. 

Die deutigen Blätter deſprechen vielfach den Borgang auf 
Mauritius. Die Terpblätter verfeblen nicht, bie größere Schuld 
am[ Seite der Granzofen im finden, und fofort gegen Branfreic 
und dad Wbisminifterimm lodinzichen. Beſenders beftig tik der 
Eomrier, weiber willen wi, die Beleidigung der engliſcen 
Blagae fen von den framgdfißhben Dfficleren über der Flaſche 
firmlid verabredet und eine Weite derauf angeftellt werben, 
Die minifteriele Vreſſe macht kein großes Mufheben von ber 
Bade, und läht eine ſchuelle Derfänbigung ber. beiderfeitigen 
Regierungen beräbrr erwarten, 

* London, 17 Der, Ucher bie im meinem legten Briefe 
mitgerbeilte Nachricht, daf Peel auf eine Mehrdeit von 20 Stim- 
uuen im linterhanfe redhnen zu Uauen glanbe, babe id mar 
eine Betätigung vernongmen, bie foribanernde Schonung aber, 
melde die NRonconformiiten gegen die Kirche brmeifen, Läpt und 
nice zmeifeln, baf die Furt vor den Yapiiken diefelben einger 
idüchtert bat, Auch dat bie Andfiht amf bie baldige Uebernabme 
ber Reglerung vom ihrer Partei, aud Me Warnungen der Times, 
baf das tolle Berede, melden fih fo mande vom idmen bei ihmen 
Verſemmlungen erlaubt, dieie Uchernahme mur verzögern könne, 
den Tories den Mund etwas getspft. Die vom Eſdten baden 
fogar eine Weriammiung grbalten, worin Üe aufs ſeietlichſte 
erflärt, daß bes Bankiers Moby Dede darchaus wicht gegen die 
Königin, foudern nur gegen deren Matbaeber und ihren Hef 
geriäter gerneien (ep, fie haben bewegen im einer Adrefe an 
die Momardim felbit fie von ihrer unmandeilbaren Untertbamen: 
treme verfihert, Wie wenig imdefen De Conſerrativen unter 
Wi einig find, uab wie ſchwer es Peel werben müßte mit fol&en 
Untertünern den Staat zu lenken, baren emtbäls das heutige 
M. Epromicle einen ihlagenden Veweie, 4 fand mämlis rine 
Verfammiung von Toried, befanders von Beikfien, ftatt, um 
eine Meibe von Veihlüfen gegen den Erziebungsplan der Me- 
werung, melde bei eimer anderen Berlammlung angenommen 
worden waren, zu biligen. In Dielen dickes unter Anderm unge: 
führe: „Wir innen untere Anfiht nicht deſſet anddenten ald mitten 
Worten Sit Redert Yield, dab wenn die Seiſtlichkeit nit bie Er⸗ 
slebung ber Ingend zur Beaufſichtizung erbielte, die Mirche ſich 
{m Nefem vanti vom Staate trennen nnd and eigenen Mitteln 
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be Erziehung der Fugend beitreiten mie.” 


zur Unnahme der Beihläffe verieben, als 
men mar, ben Namen zu freien, 


Franfreich. 
Paris, 21 Der. 


Mobammed Nuri Esendi bat am 20 Der, dem 
einer Öffentiiden Audienz feine Beplanbigungsicreiten ais 
fhafıer des Greſderru bei Br. Mol. Überreiht. Der Wedfidene 
des Conſells war bei biefem Umpfang zugegen. _ Der Botihaf- 
ter ward darauf auch ven der Aönigin mub den Deinen und 
Vrinzeffinnen der E, Bamilie empfangen, 

Ein Regiernngdiensnal fagt: „Die Londoner veiſcan 
dem Hrm, Gulzet angeboten. Der Miniſter des Innern bringe 
beuprfählih dei Dem. Gutzot darauf, daß er fih zur Unnahme 
entſchließe. Kr. Thiers ſpricht feinen Berunden sm, dem Hrn. 
Dupin ihre Stimmen für bie Prifibentihaft der Damian» 
tammer sm schen.’ 

Der Staaterath mar am 20 Des. in gebeinser S wer 
fammelt. Man bat darin miebrere vom ben ine Sina 
sera und von den Colenlſten abgeſchictte Maffinennd; und: Der 
treter vernommen. Man glaube, es baubie ih von Umsazbeir 
tung eines Obefehes über bie Zuder. 

Meniteur) Mile. Dacoſta, melde die Entweidung bes 
Hen. Eroup@banr! begänftigt bat, warb von dem nfirurtiond« 
rlater werbört und im ber Eoneiergerie gelangen gefeht Much 
der Sendarme Ameslan ward feitgeient. 

in Schrelden aus Paris vom 19 Dee, lim Bränkiihen 
Courier) fagt: „Die Jaſtiz it jegt mit einer meitandgedebnten 
Unterfschung über das chen entberte Bomapartikiihe Eomplet 
deihäftigt. Ungeachtet aller Abläugnuugen eines Theils der dreife 
ik dieſe Verihwärung eine ſeht thatiädlice, und idom bat Ent: 
miihen eines der Hampticbuldigen, ded Maramid v, Eramy Cha: 
nel, berpeidt, daß agaranirte Farta vorbanben find, Man haste 
bereitd angelangen, eine Auzadl Offistere aud Soldaten anyn- 
werben; man batte Waflen und Munition anfgebänft unb eine 
Art von Bramdgeichnflen ampeiertigt. Da bei ben. lebten Omen» 
ten fi zezeigt batte, wie gefährlich es fen, daß im ben Gewehre: 
läden ganz ichuffertige Rlinten gelalfen würden, : fo ‚mar allen 
Gemebrfabrisanten aud Bühienmasern durch eine Yallgeiner: 
fügung befoblen werden, von den Gewehten im ihten Magazir 
nen ftetd die Schleder adgunebmen. Da nun die Werihmörer 
derdurch fid Ihre wornchmiten Ungriffemittel entzogen faben, 
ſo baben fle ſich aus Werk gemacht und mit 40 bie 50. Kugeln 
seladene Bomben fahricirt, weile in die Mitte dee Truppen 
und bes Bolfs, mmter bie limgebung des Königs und gegen 
feinen Wagen gemerien werden follten, mm auf ſelche Art Der 
mirrung, Shreten und Zod zu verbreiten, Sie ichen bierams, 
mit welben elenden Meuselmördern wir zu tbun baten, br. 
Louis Bonaparte läßt in den emgliiten Jeurnalen ſarciben. 
daß er unmoraliibe Mittel zur Ausführung feiner Vreſecte 
werihmäße, gerade ald ob dieſe Brojerte felbit aiat die höhe 
Immopralität wären! Die Briefe and derartigen Documente, weidhe 
man bei dea Snftiftern Dreher Eonfplration gefunden har, con: 
promittiren eine aroße Unzabl von Perfonen und fogar ein 
Mitglied der Deymtirtenfammer, deſſen Namen ich für ben 
Augenblit no verihmeige, Allen Dorumenten dieled Proc 
fes ralıd übrigens Die größte Yuhlleirär gegeben werben, ſe Daß 
man volftändig erfahren wird, auf wen bie Berantwartlicfeit 
biefer nenen Verfude zn Mnbeftärungen fallen müde. Männer, 
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welche ber gegenwärtigen Megierung ben Eid geleitet haben, 
find compromittirt und fie find es, melde, mie erbelt, das 
Geld dergegeben haben, deifen man zur Anfertigung der Bom⸗ 
den bedurfte, Bald mird die ganze Watrbeit befannt ſeyn.“ 

Der National entbält folgende Angabe, die jedoch ber Ber 
fätigung bedarf: die mericanifhe Megierung zahlte, gemäß dem 
Friedensvertrage, an Franfreih 4 Millionen Franfen. Das 
überfbidte Geld trägt ben Stempel der mericanifchen Republik, 
bat aber nicht den gefehlihen Silbergebalt, fo daß zu der er: 
forberliben Summe mebr als 1,300,000 Fr. fehlen. Sollten, 
fragt der Mational, biefe Münzen ausdrüdlich für ung gefchlas 
gen worden fepn? 

Ein bonapartiftiihes Journal fagt: „Die Hoffnungen, welche 
ber Moniteur Parifien durchblicken lief, und bie einen Augen: 
Nie von einigen Journalen mit Freude aufgenommen wurden, 
werden ſich micht vermirflihen. Hr. Marquis v. Eroups Chanel 
it in Hapre angefommen, und bat jih auf dem Boote Phönir 
mad England eingeihift. Das Gerücht von feiner Flucht mar 
fo wenig gebeim, daß, obgleich der Gendarme erſt am Abend 
um 9 Uhr, balb beraufht, wieder erſchien, gewiſſe Perfonen in 
Yaris die Entweihung und den Weg, den ber Hüctige Marquis 
einfhlug, mußten. Wir Finnen beifegen, daß feine Unfunft in 
Havre ebenfo wenig ein Gedeimniß war. Bei fo weniger Vor: 
fiht gebörte ein wunderbares Glück, wie es im Leben eines 
Menſchen nicht zweimal vorkommt, dazu, um den geſchicten und 
zablreichen Agenten einer Polizei zu entlommen, die mit Recht 
für eine ber beiibedienten in ben vier Welttbeilen gebalten 
wird,” 

Das Nournal du Hapre will willen, durch die bei Hrn. 
v. Eroup:Chanel gefundenen Briefe feven ein Marſchall und ein 
Abgeordneter, der feit einigen Jahren ein eigenes Soſtem be: 
folge (Mauguin?), compromittirt, 

Der Reparatenr von Lyon vom 19 Dec. meldet, daß 
ber wegen einer bonapartirkiihen Werfbwörung verhaftete Nedac- 
teur des Commerce be Lvon, Hr. Barginet, durch einen 
mir dem Telegraphen eingetroffenen Befebl nach Paris abgeführt 
worden ſev. 

“m 20 Dec, wurde vor dem Wilifenbof der Seine ber Pro: 
ch gegen Emanuel Bartbeiemp, des Mordverſuchs an dem 
Stadtiergenten Beudet angeflagt, verbandelt. Alle Blätter, 
auch der Moniteur entbalten die Debatten, von denen hier ein 
Auszug folgt. Bartbelempint ein Handwerker, noch nicht fieben: 
sehn Jahre alt. Auf alle Fragen des Präfidenten antwortete 
er mit der falrblütigften Mube. Er habe, fagte er, bie That 
and perfönliber Rachſucht begangen. Während der Aprilunru: 
ben fen er im Gedränge von einem Stabtiergenten „wie ein 
Muffe gefblagen worden, und ald er am 4 Dec. demielben 
Stadtiergenten auf dem Boulevard Saint: Martin begegnete, 
babe er, von einer Zornaufwallung erfaßt, feine Piftole geladen 
und anf ihn mir Schrot geſchoſſen. Während der Unterſuchung 
batte man den Angeklagten gefragt, ob er mit einer geheimen 
Geſellſchaft in Verbindung ftehe, worauf Bartheiemy erwiederte: 
ih bin Mepublitaner, ic babe meiner Sache gedient und werde 
ihr dienen. Der Prafident forderte den Angeflagten auf, diefe 
Worte näber zu erflären. Bartbilemp verweigerte dieß. Huf 
einem Papier, weldesder junge Handwerker bei ſich trug, fanden 
folgende Worte: „Wolf, maffne deinen Arm mit dem Dolc, beine 
Henker zu firafen; ſtoß am obne Ehen, Blut fordert Blut. 
Sie haben das beinige vergoffen. Kein @rbarmen mit ihnen.“ 
Auf einem andern Blatt las man: „Philippe-Egalitt fut un 
mistrable, Son filsun parjure, un assassin, un jour on &crira 
Vbistoire de son regne avcc le sang des victimes du pont 
d’Arcole et de la rue Transnonain.“ Barthelemp erflärte, 


auf bie Frage bed Präfibentem, er habe dieſe Stellen copirt, Webri- 
send läugnete ber Angeklagte, baf er ben Stabtfergenten babe tödten 
wollen: er babe ihm bloß ftrafen wollen für bie Stodhiebevom ver⸗ 
gangenen April. Der Präfident: „Alſo maßen Sie fih ein 
Recht der Made an, welches nur der Geſellſchaft zufteht? Sie, 
ein fiebenzehnjähriger junger Menf, umd haben fein anderes Were 
theidigungsipftem als dieſe Worte, die Sie mit einer Ruhe, einer 
Kaltblütigkeit ausfprehen, melde Schauder erregt: ich wollte 
ihn ftrafen.” — Der Angeklagte: „Ih babe mir nichts 
vorzumerfen.” — PräTident: „Sie baben ſich nichts vorzu⸗ 
werfen? Halten Sie dieſe Sprache juräd, wäre es quch nur 
aus Achtung für Ihren Verteidiger. Sie Haben fih nichts vor 
zuwerfen, Sie, ein fiebenzebmjähriger Menſch, der einen Menſchen 
ermordet, um politiihen Leidenfchaften zu fröhnen! Sie haben 
fein anderes Vertheibigungsfpftem? Wenn Sie mit gebeimen 
Geſellſchaften verbunden find, fo fagen Sie es, es find Gefelfchaf: 
ten von Mörbern. Wenn Sie aus eigenem Antrieb Ihr Wer: 
breden begangen, fo ſuchen Sie mwenigftend andere Mittel, 
um das Mitleid der Jury anzuregen.” — Der Ange 
klagte: „Nicht meime republicanifchen Ideen haben mich vers 
leitet, auf dem Stabdtfergenten zu ſchießen. Hätte ich jene Ideen 
zu Rath gezogen, würbe ich diefe Chat nicht begangen baden, aus 
Furdt eine Sache zu entehren, welche ich achte und hoch halte,” 
Das Zeugenverbör war fehr kurz. Der vermunbete Stadtier: 
gent Beudet, welcher völlig hergeſtellt fchien, mar felbit gegen: 
märtig, und verfiherte, er habe während ber Aprilaufläufe kei⸗— 
nen Menſchen geſchlagen, ja nicht einmal einen Stod bei fih 
geführt. Die Jurv ſprach Barthelemy des freiwilligen Todt⸗ 
ſchlags, wiewohdl ohne Vorbedacht, ſchuldig. Das Gericht ver: 
urtheilte ihn darauf zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und öffent: 
licher Ausſtellung. 

Bor einigen Tagen traf in Dieppe ber Befehl ein, auf 
dem Schloſſe des Hrn. v. Tocqueville zu Gueured Hausſuchung 
zu halten. Das Schloß war aber fhon vor zwei Monaten ver: 
kauft, mb Hr. v. Tocqueville hatte die Gegend verlaffen. 

Folgendes iſt der Schluß des officielen Berichts im Moni: 
teur Algerien, deſſen wefentlihen Imbalt wir geftern gas 
ben: „Die Bevölferung der Stadt darf nicht vergeflen, daß wir 
der That und dem Recht nach im Kriegesuftand find. eben 
Tag koͤnnen Gefechte auf den Worpoften vorfalen. Die Bevöl: 
ferung möge ſich daber hüten, ben Webertreibungen und ausge— 
fireuten falfhen Gerüchten, welde täglich neue Unfälle melden, 
Glauben zu ſchenken. Ernite Maafregeln find auf allen Punk: 
ten ergriffen worden, werden aber geheim gehalten, ebenfo wird 
man auch über die Operationen, melde demnächit ausgeführt 
werden, oft ein ſtrenges Gcheimnif bewahren, deſſen Nothwen⸗ 
bigfeit allen Werftändigen einleuchten wird. Das Blut und bie 
Kräfte unferer Soldaten zu ſchonen, und Vorbereitungen zu 
treffen, der Macht Abd-El⸗Kaders den Herzſtoß zu verfenen, dieß 
tft die Miffton, melde den Oberofficieren der afritanifhen Ar- 
mee anvertraut worden, und nm bdiefelbe würdig zu erfüllen, 
haben fie die Mitwirkung aller guten Bürger mötbig. Uebri⸗ 
gend iſt Frankreich durch die Lage feiner afrikaniſchen Eolonie 
tief ergriffen, und bie Regierung des Königs bat weiſe und 
kraftvolle Maafregelm angeordnet, Se. Maf. bat auf die Nach- 
richt, daß Abd: Ck-Kader die Bedingungen, melde er eingegan: 
gen, verlegt hat, befohlen, einen thätigen, energifhen Krieg 
gegen dieſen ehrgeizigen Häuptling zu führen und, fobald bie 
Jahreszeit es geftattet, werben entiheidende Operationen der 
Agitation in Afrika ein Ziel ſehen.“ 

(Monitenr) Die Regierung hat Depeihen aus Algier 
vom 13 Dec. erhalten, Ein ziemlich lebhaftes Gefecht fand in 
ber Provinz Algier zwiſchen dem Lager El-Arbah und ben Ufern 
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ung Lafontaine, der von Mefem Lager mit 
ro warbefam,, lieh auf einen feindlichen 
bis 1200 berittenen Habfänten, melde von 
Deta —— ufanterie aateruht waren. Der Kampf 
Das Gate Linienregiment und eine Cecadton bed 
Iften Ehaffetirregimentd fohten mit großer Tapferkeit. Mir 
haften »ier Kobte und einige Bermundere ; ber Felad erllet zlem · 
1a Bedeutenden Vertuſt. Der General Dampierre, melder mit 
einer Eeleane vor Maklon carte Rand, rüdte anf den Kampf 
bei feiner Wnnäherung floh der Aeind, Am if über: 
feinblihes Detafsement von 400 Mann Infanterie 
nab 200 Meitern ben Hobsei-Raddera, uud feuerte auf dad 2a 
ger Kara:Muftapbe, Das Ricingemebrfrwer Danerte etwa eine 
Stunde; ber Beinb sg fit dann zurüd. Wir hatten 
einen Todten und einen Wrrwundeien; bie Araber verloren drei 
Maus. und ein Plerd, Bie ſeht iſt Teiner umfrer Voſten em: 
kih ‚angegriffen worden. Jene beiten Brfechte find die einzigen, 
melde bis jeht Rattachanden haben. — Die Dampfboote aus 
Bons und Dram find in Migler angefommen; bei idrem Tb: 
mar im beiben Yrorimpen Milch rudig. Du der Umgegend 
von Br fanden noch feine Feindiellgteiten datt. Da Abd. El⸗ 
Kader im der Prosing Ziteri fi befaub, fo zögrem die Stimme 
bed MWeitend, welde zu einem Nrleg, der fie hres Handels ber 
zambt, md mit Werbrerung bebrobt, wenig Zur daben, ſich ge: 
gen und zu erfiäcen. Der Emir (ch jest nad dem Weiten 
abgegangen fepn.. Belne Predigten merden dort den religidien 
Ganatldmus enfdammen, und bald dürften die Aeinbfeligfeiten 
bafeldit beginnen. Die Prerinz Eonftantine iſt vollfommen rudiz. 
Die einfwfreiähen Häuptlinge baden auf die Raaricht on dem 
Uutbrub dei Ariesb. an den Brneral Balbeis gefhrichen und 
ibee Treue beibeuert, Die abolen ber Provinz Eontantine 
haben die Emillire Cbb:ElaRaderd mist günfig aufgensmmen, 
und (ib geisrigert, am Krieg Theil zu mehmen, Unſte Nirder 
Tagung zu Setit ih comfalibirt; die Ataber haben das zum Car 
fernenban nöchige Hol, deribin getradte. Das Zort d Octeaus 
it in einem voltändigen Bertbeidisungdzuftande. — Im Cou⸗ 
Hantine befert fih der Belundbeitdyuftend. Die Mrbeiten zum 
Dan eines Hofpitald umd einer Eaierne haben dert angefangen, 
mb wurden milt großer Thätigtelt betrieben; der gleiche Fall iſt 
im Yhilippevile, Das Genie bat 150 Maurer in Dienſt gemom 
men, melde den Scheiten im jener Provinz eine nene Thätige 
feit geben werben, 

(Temps) Es hieß gehern Miendb In ber Oper, daß bie 
zum Commando der eafrilaniihen Armre beftimmten zurl Ger 
nerallieutenantd der Herzog von Drlcand und der General 
Cdhramm Venen. Mam ſetzie binzuw, dab fie im der Mitte Ya 
mnard adreiien märbden. 

& San, 9 Dec. Der Arleg iſt Im unſerer Yrovim noch 
wiät andaebraden , aber man trifft bier fertwährend alle Verthei · 
bigungemmafregeln. Mad dem „‚Zager des Arigenbaumd,” mac 
Mefergbi am großen Salyfee und nah einigen andern dußeren 
Voflem ift Wrtillerie aufgedsochen, Der Polten von Ei Meruf 
ft geräumt worden. Man ift auf einem pliglihen Uugriff ae 
faft, Die Traber, welde and ivm Innern fommen, erzählen, 
ber Emir date feine Armee in drei Diriſſonen getbeilt. Die erle 
unter dem Commando rd Kabolendbäustlingd Bodamedi ſes aegen 
Dran iyerisen. bie pweite, melde eim Echmager aed El ·Aaders 
beiebiigt, wird gegen Meoftaganem fi menten; Abde El⸗Aader mit 
der deitien Divkkien hebt dem Marſchall Balie genendter. — 
Mit jedem Dampiboot geien von bier Truppın mad Alaler ab 
und umiere obnedin ſete ſawache Divifion mird auf einen Effectiv 
fand von weniger als 5000 Mann reducirt. Der „Mattier“ 
bat cin daldes Bataillon drd 4 Binienregimentd mach Wlgier abge: 
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füget, — Anfere Verbimbeten,, bie Duairs und Dmelad, haben 
Ihren Detoberfeid erhalten. Der Musbrud, der Meindfekiakeiten 
wird fie dei und zurdchalten. Man aleubt, daß enal Dius 
fartaben: Jemarl, menu die Megierumg ibm. freie Haud licke 
und dus noͤthlae Geld gäbe, Geoo. Diamm Enpallerie unter ‚feinen 
Befehlen vereinigen könnte, — Ben den fruniinen Zlüdrliugen 
vom Mibucemad haben 22 im der Fremdenlegien Dieuſte genanss 
men md werden mad Algler zeſchlet. — Der unn Wbe@lndten 
ders wird fortwährend bewacht, Das Gefolge unfend Coniuis 
in Mascara war am 5 Der. am ben Ufera des Sig angetommen, 
Am 50 Non. famen mod cms 50 Araber aus Darrarı auf dem 
Marlt ven Dran. 

— Varid, 19 Der. Die berorficbenbe Bufammentumit der 
Kammern bat wieder ale polisiihen Neen in Bewcgung ges 
Brad; De verſchiedenen Warteien beipreben fi —— 
und meden ihre Krafte; man unterhält fi über bie vermuib« 
liche Maheritat der Deputirtentammer umb über bad gu ermar« 
tende neue Minlterium. Aulle pelitiſchen Männer find barüber 
einig, daz das jeplge Miniferium während der Damen der Kam 
mer wicht beiteben Tann, deun eimedtbeild ik es aus hetero · 
gewew Theilen zufammengeicht, anderntheils Ichren alle Thet · 
fahhen, daß man oben mit demfelben unzufrieden iſt. @inehebe 
Versen übt fortwährend das gourernemem prrsonnel aus und 
behaudelt viele Mingelegenteiten ſelbſt, Die ſedaun Die Minifter 
anf fi wehmen mhifen. So ih es beionderd ber Fall binfihtr 
lie der amdwärtigen Umgelegembeitem. Selt geraumer Beit bat 
Ludwig Philipp mirder fein vedes Dutranım auf Km. Suhjet 
geledt. Dieter arbeitet mir ihm ohne Mitwirkung eined Minis 
ters, und von beiten allein fol dus nad Konikanrianpel ge: 
faire Wirimarnım abgefaßt worden ſeyn; der Marſchall Seutt 
iſt aut der Fiaurant in Hinfiht diefer und ahnlicher Meslebuns 
gen der audmärtigen Volitil. Bergen den Iukigminiter, rm, 
Teſte, den der Mönig bereits früherbin durch ſeiue Antwort an 
eine Deputation von Netarien ziemlich offen-getadelt dat, fell 
er fh Bürzlid bei einer andern Belegenbeit nech beutliher and- 
gelprsen haben, Hr. Tee dat mimlich eine Eommilfion' wie 
dernefeht, um einen Gelehesentwnrf über bie Werhaftung von 
Ungefhuldigten und bie Freilafung während der Nuterludung 
vorzubereiten; zu Mitgliedern dieſer Eormmiikon ernannte mr 
unter andern die Deymtirtem DMoger (der frühen eine liberale 
Motten zu demfelben Smete gemacht batte, die er aber mäb: 
send der darüber entftandenen Debatten zurädyon), Niseb und 
Onlon Barrot. Die Benherung des Aöwigs ging dahkı, baf 
Hr. Tefte darch die gang unmöthige Weitelung ber, Eommilion 
und die Ernennung folder Mitglieder nur beymeten könne, bie 
Kraft der Verwaltung gu läbmen, um die zum Bebuf ber ds 
fentliben Sicherdelt fowobl, als ber bes Almigd perföniit ers 
forderliten Masfregein zu bindern. Da Hr Sunet fände 
wen Fteund emergiiher Masfregeln gie, To wird dieſe Mei 
berung ded Aönigs feinen Marbihlägen jwgeihelchen. Die 
Bunk, melde Hr. Guijot beim König peefänlih  senieft, 
bat bereits feit zwei Monaten in ben böberen Krrilen Das 
Gerät erregt, dieſer Stastdmann werde meiden and Mus 
der gelangen: feitbem har dieſes Gerücht immer mehe bes 
fand ertalten, befonders durch De Beförderung einiger Freunde 
des Hrn. Sufzet gu ddern Aemtera (4.8, dei H. Melk, Mes 
putirten von Umdert, zu dem Amte eines Wräferturraibe im 
Varis) umd durch die Beibehaltung anderer feiner Freunde in 
ideen Wemtern, tngeahiet bes Berüdter, woruech fie Daraus 
entfernt merden fellten (4. B. des Hru. Quenault, Generals 
ferretär ded Winiferiums des Innern, und Dejean, Ornenels 
director der Polizei im dieiem Minitterium), Man (pridt and 
son mehreren Depmtirtem, die bidber dem KierdıParti angehörs 
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ten, und jept, ba fie an dem Erfolg ihrer Yartei verzweifeln, 
ſich nah den Doctrindrd binneigen. Won ber andern Seite 
bat das ehemalige Miniiterium Mold nur Feinde in der Kam: 
wer, und Hr. Tbiers ftebt in derſelben beinahe ganz ilolirt, fo 
daß er keine Majoritär zu bilden vermödte; zwar baben bie 
HH. Tbierd und Mole ib unter ber Vermittlung eines jüdir 
{hen Banfierd und Deputirten verföhnt: aber damit ift für 
fie in der Kammer nichts gewonnen. Man ſchreibt einer hoben 
Yerfon die Aeußerung gu, die jeßige Kammer babe Feine neuen 
ausgezeichneten Männer produeirt, das Minifterium Mold könne 
jegt nicht wieder berufen werden, und Hr. Tbierd babe feinen 
Unhang mebr: es bleibe ibm alfo nur Hr. Guizot übrig. Unter 
allen dieſen Umftänden ermartet das politifhe Publicum, baf 
nad Eröffnung ber Kammer durch das gemeinfame Wirlen der 
Hofpartei und der Anbänger des Hrn. Guizot das jedige Mini: 
fterium geftürgt, und durch ein Ministere doctrinaire erfeht 
werde. Man fprict fogar davon, daß in dieſem Minifterium 
Hr. Guizot das Praidium mit dem auswärtigen Angelegenbeis 
ten übernehmen werde. Man erinnert fi, daß in den frübern 
Minifterien, zu welden Hr. Guisot gehörte, er zwar eigentlich 
nur mit dem Unterrichtsweſen beauftragt war, jedod bie Seele 
des Minifteriums bildete und fogar Hrn. Thiers bominirte; da⸗ 
male aber wurde ſtets fein Freund und Schüler, der Herzog 
v. Broglie, zum Praldenten und Minifter der auswärtigen An: 
gelegenbeiten beitelt; man weiß, daß der Herzog jegt alle Theile 
nahme an den Megterungsgefhaften abgelehnt hat, dem Ber: 
nehmen nah aus Familienrüdfihten, indem er feit bem Tode 
feiner Frau fib einzig mit der Erziehung feiner Kinder bes 
fehäftigt. Weber die Eollegen, welde Hr. Guizot ſich geben 
würde, verlautet mod nichts Beſonderes: Hr. Duchatel würde blei: 
ben, aber vielleicht nicht im Minifterium bed Innern; dann ift 
die Rede von Hrn. Duvergier de Hauranne, — Der König, im 
Vertrauen auf fein gutes Glüd, erwartete dur bad zuletzt in 


Marfeile angelommene Paletboot bie officiele Nachricht dei, 


Abſchluſſes eines Ablommens zwifhen dem Sultan und Mebe: 
med Ali, vermutbiih um davon einen günjtigen Gebrauch in 
der Thronrede zu machen. Diefe Erwartung verwirklichte ſich 
nicht; das Paketboot brachte nichts Neued. Man vermuthete viel 
mehr, daß durch die neue Million des Hm. v. Brunnow nad 
2ondon eine Wereinigung zwiſchen Mufland und England zu 
Stande komme, die, wie man das gewohnt iſt, zum Nachtheil 
Des biefigen Spitems gereihe. — Ih ſchreibe Ihnen nichts von 
den bekannten Verbaftungen in Bezug auf eine Verſchwoͤrung 
im Bonapartifiifben Sinne, Die Briefe Louis Napoleons an 
den Marquis v. Eroup-Chanel enthalten, zuverläfligen Nach- 
richten zufolge, die Stellen, welche neulich der biefige Correipon: 
dent der Times berichtete, nur ift zuzufügen, daß einer derſel⸗ 
ben mirflih mit einer Sendung von 30,000 Er. begleitet war. 
Boͤſe Zungen bebaupten, nachdem der Prinz feine Briefe und 
fein Geld von dem Marguis Crouv Chanel zurüdgefordert, babe 
dieſer die Sache an die Regierung verratben, weßbalb denn auch 
lestere bebufs feiner vorgeitern ftartgehabten Entweihung dur 
die Finger gefeben. Od diefer Argwohn gegründet fep, wird die 
nächte Folge lebren,! 

— Paris, 20 Dee. Es find mir feit geftern noch einige 
Nachrichten in Bezug auf die fogemannte bonapartiftiiche Verſchwoͤ— 
rung zugekommen. Sicher ift, daf in den beim Marquis Croup: 
Chanel in Beiblag arnemmmenen Briefen ded Prinzen Louis auch 
die Diede von den HH. Thiers, Mauguin und Verrper mar. 
Eicher it and, daß der König zu mehreren Perionen gefagt 
bat, man miüfe die Unterfuhung in Betreff diefer drei De: 
putirten niederichlasen; hieraus ſchließt man, es liege nichts Spe— 
cielles gegen dieſelben vor, ſondern etwa nur, daß Louis Napoleon 


gefagt habe, er könne auf fie zählen. Den Erund, worauf er 
diefe Behauptung ftügt, weiß man fi im Hinficht der HH. Thiers 
und Berrver nicht zu erklären, indem man- mitt glaubt, daß er 
fie eune, es fen denn daß er vermuthe, Kr. Berrver werbe ges 
gen Geld auch feine Partie ergreifen. Hr. Mauguin bat Tein 
Geheimnif daraus gemaht, daß er im verfloffenen Sommer ben 
Prinzen in London fennen lernte, und es ift leicht möglih, daß 
diefer nicht immer fehr überlegte junge Mann Meldung von ibm 
in feinen Briefen gerban bat. Das Gerücht geht übrigens, 
Srow-Ebanel babe zuerft an den Prinzen geſchrieben, und alio 
deffen Correfpondenz provocirt; dieſes Gerücht, fo wie das, was 
ih Ihnen geftern über diefen Marquis fagte, iſt nit ganz un: 
wahrſcheinlich, weil derielbe laͤngſt als eim Intrigant befannt if. 
Er war vor einiger Zeit in einem Proceffe wegen falfcher englis 
ſchen Banknoten implieirt, und figurirte fürzlih in einer vom 
Gerichte eriter Inftanz abgewiefenen Klage gegen ben Infanten 
Don Francisfo de Paula, megen angeblib von biefem geſchulde— 
ter Honerarien fir Schritte, um für ihn Merico zum Königreich 


zu machen. 
Miederlande. 

* + And dem Haag, 19 Dec. Wie bekannt, begannen ge: 
ftern in der zweiten Kammer der Generalftaaten die Discuffios 
nen über das beantragte oflindifhe Anleben von 56 Mil. Gulden. 
Fünfzig Mitglieder und die Minifter der Eolonien und der fi: 
tanzen waren anmelend, die Tribune war ſtark befegt. Sr. 
Snoud-Hurgronje ergriff zuerft bad Wort für das Geſethz, ba 
er ed unter den jeßigen Umftänben bes Landes beifer erachte 
in bie Zufunft, als in die Vergangenheit zu feben. Die HN. 
Mengers, van Dam van Yifelt, Marie und Nagel ſprachen bar, 
auf gegen dad Geſetz. Hr. van Dam van Iſſelt bielt eine Fräf: 
tige Mede. Er bemerfte,<fih oft beflagt zu haben über. die 
fdwierige Lage der Kammer. Er bedauerte, daf die Megierung 
den Weg der Offenbeit verlafen babe, um durch kuͤnſtliche Be: 
rechnungen bie Majerität zu erhalten, Er babe oft die Megie: 
rung gebeten, Vertrauen mit Wertrauen zu lohnen und fie be: 
fhworen, ben eingeihlagenen Weg zu verlaffen, aber feine 
Stimme fey in der Wüite verballt. Nun fep der Schleier ge 
füftet, welcher des Landes Finanzen fo lange umbült gehabt, 
jeßt Hagen feine Eoflegen, die fi durch zu viel Vertrauen bin: 
reißen liefen, und nun zu fpät die beillofen Folgen gemab: 
ren. Gerne wollte er Alles für die Aufrechthaltung des Gre: 
dits des Landes thun, durch das Anlehn werde aber ber Erebit 
nicht unterftäßt, fondern bie Unordnung in den Finanzen bes 
fördert, Aus den Untworten der Regierung ſey ihm in dieſer 
Finfterniß kein Licht anfgegangen, wohl aber Har geworden, daß 
Milionen ohne die Zuftimmung der Generalftaaten ausgegeben 
worden fepen, und die Handelmaatihappp auf des Landes. Koſten 
unmäfigen Gewinn gezogen habe. So lange bie politifhen und 
financiefen Angelegenheiten nicht geregelt, namentlih das 
Grundgeſetz nicht revidirt, das Epmbicat nicht aufgeboben fen, 
werde er nur für die Credite ſtimmen, die nöthig feyen, um bie 
Verwaltung nicht ind Stoden gerathen zu laſſen. Mit Leids 
mefen babe er am 16 d. im Generalcomite gehört, daß in Aitnie- 
derland Feine minifterielle Verantwortlichteit beftebe. Ein Slück 
fev dieß für des Königs Mathaeber, welche bei ben beillofen, 
grundgefegwidrigen, fo viele Milionen verihlingenden Maaß-⸗ 
regeln mitgewirkt haben. Wenn bie miniiterielle Verantwort⸗ 
lichkeit hier zu Lande beftände, fo könnten feine Minifter mit mebr 
Recht in Anklageſtand verlegt werden, als fie. Hr. van Dam 
van Iſſelt brachte übrigens dem Minifter der Eolonien, Baron 
van den Boſch, melder die Blüthe Dftindiend gefhaffen, feine 
danthare Huldigung dar, und fagte ſchließlich, daß er mur ans 
Liebe zum Vaterland und aus Anhänglihkeit an das königliche 





Haubıgegen biefed @eieh ſimmen müle Die HH. Bater und 
Shimmelsennind eltenvermittelnde Reden und meäten unter 
Umständen für das eich fepn.  Umbere Mitglieder verlangen 
ne weitere Mufllärungen. Sr. Qupac biekt zuledt eine auf: 
führtiche Mebe gegen das Anleden. Die Sihung, mehbe um 
wurde um 4 Ubrgeihlefien. Die Debatten 
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Dec Der Seſezesentwurf über 
des eftimbifhe Uniehen murde mit 39 gegen 12 Stimmen ver: 
Mäbere 


Schweiz. 

. Der Renen Bürder:Zeitumg zufolge wurde im der 
Elgung bes Zurlcher Grofratte vom iS Der. eimftinemig die 
3a Unlegung der ZuricBaſeler⸗Eiſenbahn, fe meit 
fie den Nanton amgebt, ertheilt. 

a Bern, 22 Dee. Im Laufe biefer Doche baden wir hier 
eine der ebemaligen Aluſtratioaen der@idgrmoflenihaft gu Srabe 
getragen. Am i6 Morgens ik nämlich der Generalmajor Kon 
rab Hindier vom Bürih einer ldngern Rrantteit erlegen. Der 
Verſtotdene war mobl einer bergebildetiten und gemlalften Scawei · 
ser, der fein Warerland aufs gemauente fannte. Schen zur Zeit det 
deiveriihen Mepublif einer der einfinfreisnten Beamten, Mili: 
tür: und Elvifbebienfteter zur Belt der Mebintiomdepede, Ober: 
befebiähater des Heeres mährend der zeiten Hälfte des Feld 
zus von Yabr 1815, at derfelbe als eidgenäffiiber General: 
quartiermeilter, als Staatdratd des vorertlihen Standes Bür 
ri, und wicberbeir ald (meigeriiber Bevollmädtigter bei Ver · 
danbiumpen mir dem Uudland, feinem Bateriand viele und große 
Dieafie geiriter. Hindtide Verdaltniſſe Lehen den MWerfier: 
been Fary vor bem Jahr 1530 aus dem öffentlichen Leben zu” 
rüdterten,, fortwährenb bat berielbe aber file Ichmelseriiche Mir 
Itäramgelegenbeiten gearbeitet, und fo namentlich bie feiner Beit 
anf feinen Antrieb unternemmenen trigomomettifhen Verme ſſun⸗ 
sen ber Schteriz malt umermüblichen Fleif ſtets fort abetwacht. 


Deutjchland. m 

+* Frankfurt a. DR., 22 Dec. Der vom bier abgrimide 
f. großbritannifbe @efandte, Eir Malpb Ubersrombie, iel an 
dem R. fardinifden Hof verieht werden few, wird aber er nad 
ber Vermäblung der Mönigin Victoria pen England aus nad 
Zurim seden. — Bei der Bundesmilitireommifien wid man 
in der lehtern Zeit eine deſeadere Thdtigfeit bemerft haben. — 
Mit Vergnögen verwimmt man, bah der fürftlih Touru mb 
Terie ſae Generalvondkrester, Erbr. o. Brintd:Berberi, von 
dem ibm im Stuttgart widerfahrenen Intel — er drech durch 
einen Fall im Zimmer dad Satugelidein — welfommen nirder 
Dergetellt it, mmd im dem eriten Zagew bier eintreffen mir, 
Der fürftih Thurn: und Tarie vche Generalpoftdireetor, Baron 
ringen kehrt Ende diefer Woche von Megenstarg bierber 
surüd. 

“ Wranffurt a. MW. 2 De. Der Segen des fait eure: 
mailen Mriedens und des immer beiehteren Böllerpretehrs mat 
fi dier auf das erfremlichite demerflih. Mod ift die Banlufı 
im Steigen, In und vor der Stade bilden Üb neme Hauter 
reiben. Prasivolle Laden ſamocen die arbhern Strafen, uf 
Koften der Stadt if ein mewes Hafenmwerft umd ein großes De 
daude für das Zellaent im Wert, ein neuer großer Atyugdcamal 
fürzlic vollendet Mit dem geftrigen Tage ih nun auch eine 
bängit gewänfare, fedr swedmaßige Ciurichtung ine Leben ge 
treten. Bwanzig vet fdäme Droisten find im bie Quartiere 
der Stadt verideilt, umd fönnen su febr biligem Preis (12 fr, 
für Y, Stande und imei Perfonen) vom Morgens 5 bis Adende 


8 uhr denupt wrrdem. Hierdatch wird der Gebrauch der Elſen⸗ 
bahn um vieles erteiatet. Die Wetiem der lepterem find ge‘ 
zunad ſt mod im Preife gefunten, dauperächlich weil bie großhergegt, 
dermiſtadeiſche Meglerumg ſich dur die Oberpofidirestion hat bes 
NAmmen laſſen, die vom biefer gemachten — im der That erorbis 
banten Uinforderuingen an die Eiienbabugrfeäfhaft dadurch nach⸗ 
drüdlich za mnterhänen, daß fie mom immer wihr die AReuutzung 
der dar das beffen:darmitäbtiide Sebiet las fenden Babnfirete 
aeſtattet. Die tacytich von der berjögl. nafawikhen Meigierung 
su Gunſten der Taunusı@ifenbatn erlaſſene Meroetuung laßt 
jedoch erwarten, daß amd bie großhergegt, beilensbarmnddek- 
fe Regierung gu eimem billigen Wergleih fi wird bereit fins 
den laſſen. Iſt aber erft die Wahn dis Mainz und Wiedbaben 
dem Wertebr geöffnet, dann it am dem reiden Ertrag berieben 
umd an dem Steigen der Actien nicht mehr zu srmeifelm. Ven 
dem auch im den umteren Elaffen der sunehmenten WBohltand: 
jeugt unter Underm aud der lepte Ubihluß der Sparcafe. Es 
ergab fi aamlach eim Ueberſchuß von meht als 80,000 a. Die 
Werioundre, weide im gemeinnfgigem Sinne diefe Inhalt vor 
wenigen Jahren degrümder baben, faben ſich dierdurch veramlaft, 
de den Einlegern bewiligten Binfen von 2%, auf3 Peoe, gu 
erhöben ; über Wermendung jenes Urberfaufed find die Meinun⸗ 
gen geideilt; deffenttich mird er aunihliehlid zu Bunfien der 
künftigen @inleger verwendet merden. — Im der geſetzaebeuden 
Berfammlung mente fürzli der Antrag eines Kanfınannd eine 
sed Unfichben, welchet den gemteinfamen Ulmefenfaften wieber 
unter bie Eomfellomen wertbeilt zu ſehen mänfdte. Siegreich 
erbob fi Dagegen ber durch fein gemmeinnügiges Wirken bowvers 
Mente Dr. Stiebel, Er verband mir feinem Dotum mehrere 
andere ſehr gmedtmähige Unträge, die auch im Beratbumg geyos 
gen werden folem. Mamentlih berübrte er eim Werbältwin, 
welches zu fchr großen Mantbellen BWeranlafung gibt. Mir 
nur daben mämiihb die Wirtmen bier dad Diet, Das Gewerde 
des verhiorbenen Mannes auf ihre Medmung fortuuichen, foti» 
dern ed tritt au ein Husländer, wenn er ſolche Mälteme eier 
licht, im das Zunftrecht derfelben ein. Diele Bergünnigung ver- 
anlapr fedr viele nur aus Habindt geikloffene, und darum ſedt 
bald unglüclicdh werbende Eden, Man beift, daf biefem ige 
Yand baldigſt abgedetfen werde. — Un gefelliger Unterhaltung 
feniz«t# diefeu Winter niet. Hr. de Super, «ein geiſtreicher 
Birteragnhilt mit vielem Weifen Vorlefungen über framöfiide 
Üitteratur, NP Hr. de Caſtiiho, ein mit fhaiinenämertbem Ge⸗ 
Dachtniß begabif? Vortugieie, van Herreun und Damen beſuchte 
Vorlelungen te Denenenit, — Don politiidew Meuigkeitem 
baly i® tur Seile su meiden, Meifende, die aus Hannever 
kommen, verfidern, zu man felbft im dem Mleinften Dörfer ſich 
für Aufrectbaltung 1) Staatdgrumdgefenes auoſereche, daß 
man aber afgemein De pteriengumg bene, das Meat auf fort 
$ 5 In inne und müfe near auf ſtreug⸗ 
mädrende @eltung besfelbe 
rechtlichen Wege bedaupter wierden. Das birfem Beribt über 
i ⸗ bem zu Schenken fey, 
bie derrſchende Stimmung »eh kommen Wianten i « 
ergibt fi wohl Minlänglih (den ar zortiade, Dep bie 
dannoorr'ide Megierung now N mei — — — 
maligen, fo vlelfach angelohtene, Stände anfzulöfer und neue 
on 
—— EN —— Von Seiten €, E. Mattes iſt ber 
Erbueleflenen Burzerſchaft in —8 —W — 
. zur Mitgenehmigung vergeiegn, Werden: der — * eines 
Erpropriatiomsgefeed ; unter dem * orbedalte einer nad einmaliger 
Unmendung des Geſetzes vorjanebhm enben SEBFUREER Vrüfungbes: 
fetben, um, je mach dem Crgebu'? diefer lehteren, entweder 
eine Menifion bed Veſetzee eintee st lafen aber aber der 
Erbgefeffenen Burgerſa⸗t bie U ngeige maden zu Innen, Dap 
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zu einer Mevifion fi Leine Veranlaffung ergeben babe. Die 
Erbgefeilene Bürgerfhaft trat den Unträgen €. €. Rathes bei. 
Mit lebhafter Freude (fagt die Börfen-Halle) geigen wir umfe: 
ven Leferm die emdlihe Genehmigung dieſes vielbefprochenen 
umd vielerfehnten Geſetzes am, beifen Annahme einem fo erfren: 
lien Fortſchritt der öffentlihen Meinung bezeugt und fo viele 
fernere Fortſchritte in unierer induſtriellen Entwidelung be: 
dingt, das deßwegen für unſere Vaterftadt von fo amperordent: 
tier Wichtigkeit, aber aud für das Ausland nicht ohne Inter: 
ehe it. Der Mangel eines Erpropriationdgefeges war es, der 
bisher die Unlegung von Eifeubahnen auf Hamburg'ſchem Ge: 
biete unmöglich machte; möge bie freudige Zujtimmung, welche 
die Bürgerfbaft heute dem Geſetze gegeben, ein gutes Beichen 
für die baldige Anwendung bdesfelben auf eine Eiſenbahn fepn, 
deren lester Zweck ed ſeyn wird, Deutihlands bebeutenditen 
Sechafen mit dem deutſchen Binnenlande im noch engere Ver: 
bindung zu fegen.” 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16 Dec. Die Antworten, bie ber König den 
verſchiedenen Deputationen gegeben, bilden, zufammengebalten 
mit dem offenen Briefe vom 3 d., ein vollftändiges Negterunge: 
progamm, deſſen Fundamentalfäge find: Ordnung und Erfpa- 
zungen im Staatshaushalt, Reformen in der Werwaltung, To: 
leranz, vernünftige Freiheit der Preffe, Achtung gebietende Stel: 
fung nah außen, möglihite Beförderung bed Glüdes der Un: 
teribanen. (Alten. Merk.) 


* Stopenbagen, 17 Dec. Die Bauern aus verfchiedenen 
Dorfihaften in der lmgegend von Kopenhagen haben ein Ge: 
uch eingegeben, daß es ibmen erlaubt werden möge, bie Leiche 
des verewigten Königs, zum Beiden ihrer Liebe und Anhäng: 
lichleit, von Kopendagen nah Roeskilde zu tragen. Man ber 
bauptet, baf bie Würgerfchaft der Stadt Kopendagen, angefeuert 
durch dieß Beifpiel, den früher ſchon beſprochenen Plan wieder 
aufnedmen, und eine gleihe Mergünftigung erbitten werde. Es 
bat noch nichts davon verlauter, od bie Regierung bierauf eins 
sehen werde; indeſſen dürfte fi dieſelde doch kaum veranlaßt 
finden, einen ſolchen Beweis der Ergebendeit zurückzuweiſen. — 
Das castrum doloris des verftorbenen Königs und die Deco: 
ration des Mitterfaald und der anliegenden Gemaͤcher ift jetzt 
beemdigt, umd der Zutritt wird morgen den Autoritäten, Don: 
nerflag dem Publicum geöffnet werden. — Die Kjobenhavns · 
poſt meldet, daß die Megierung ſich bereits mit den Verhand⸗ 
lungen über eine freiere Communalverfafung der Stadt Ko: 
venbagen beihäftige; auch ſcheint dieſelbe daranf bedacht, dem 
alten Krebsübel unferes Staats, dem Gratialwelen, Schranken 
su fehen. Mebreren nenangeftelten Unterbeamten in den Me: 
gierungd:Bureaur fol eine verhaͤltnißmaßige feſte Zulage ber 
willigt, und babei bedeutet worden feyn, daß die bisher von ib: 
ren Vorgängern bezogenen Gratiale ferner nicht zu hoffen mwä- 
ren. — Heute bat fich bier das Gerücht verbreitet, daf der Nö: 
nig von Schweden geftorben fen; ich will indeffen die Wahr: 
ſcheinlichkeit dieſes Geredes um fo weniger verbürgen, als id 
mit einmal die Duelle desielben babe erfragen Fünnen*). — 
Unfere legte Paketpoſt von Hamburg ift andgeblieben, wahrſchein⸗ 
lich weil ſich Treibeis im Belt aufgebäuft baben mag. Uebri— 
gend haben wir, während rings um und Winter berrfht und 
es ſelbſt in Hamburg ftark friert, fait immer Thauwetter, trotz 
* anhaltenden oͤſtlichen Winde, und nur Nachts 1— 2 Grad 

älte, 





) Wir erhielten mit der beutigen Poft directe Briefe aus Gtods 
bolm, die nicht eimmal von einer Frfrantung ded Königs wiſſen. 


Auſiland und Polen. 

St. Peteröburg, 14 Dec. Unterm 2ten ift folgender 
faiferl. Ukas an dem dirigirenden Senat ergangen : 

„Da Wir wünfdhen, der Jugend des Königreichs Polen die 
erforderlihen Mittel zu ibrer geiftigen und morafifhen Bil 
bung auf gleiher Stufe mit der Jugend ber übrigen Theile des 
Kaiſerthums zum verleiben, und zu gleicher Beit den Gang des 
vorbereitenden Unterrichts zum Eintritt der Höglinge. des Kö- 
nigreichs in die ruffiihen Univerfitäten in allen Beziehungen 
gleichzuftellen, fo haben Wir dem Statthalter des Königreichs 
und dem Minijter der Wolld:Yufflärung im Kalfertbume über: 
tragen, auf gleihförmigen und feiten Grundlagen die Manfre: 
geln zu beftimmen, deren Zweck es ift, au auf das Königreich 
eben die Sorgfalt und biefelben Vortheile auszudehnen, melde 
bie vaterländiiche Jugend in den Bildungs:Anftalten des Kais 
fertbums genießt. — Nachdem Wir, in Folge des Obengefag: 


’ ten, bie Uns vorgelegten fpeciellen Verfügungen beftätigt, haben 


Bir für beilfam erfannt, auf Grundlage berfelben aus den im 
Aönigreihe Polen beftebenden Lehr:Anftalten und gelehrten In: 
fliruten ben Warfhau’fhenLebhr: Bezirk zu bilden und 
denfelben mit dem Miniftertum der Volfd:Aufflärung zu ver- 
einigen, nad den im Kaiſerthume für diefen Theil beftehenden 
Saupt:Grundlagen und unter der vereinten Aufſicht ded Statt: 
balterd im Königreihe und des Minifters der Volks.Auftlaͤrung. 
Der dirigirende Senat wird nicht unterlaffen, befhalb bie nd« 
thigen Verfügungen zu treffen.” 

Der Fräntifhe Courier und bie Mündener pol, 
Zeitung fchreiben aus Oftpreußen vom 20 Dec.: „So fpär: 
lich die Nachrichten find, welche über kirchliche wie politiihe An⸗ 
gelegenheiten aus Mußland zu uns zu dringen vermögen, fo 
traurig ift bad Wenige, was wir über bie Handlungen gegen 
die Katholiten erfahren. Die Gemeinden, melde weinend bie 
Wagen ihrer fortgeführten Hirten begleiteten, wurden von ben 
Escorten mit Säbelbieben in die Dörfer zurüdgetrieben. Ueber: 
al bat das Molf ſtill geduldet, nirgends ift eine anfrährerifhe 
Regung fund geworden und die verfolgten Driefter felbit haben 
überall zum Frichen ermabnt.” 


YHegnpten und Arabien. ' 

* Sue, 28 Nov. Geſchluß des geſtern mitgetheilten Briefs, 
der das Gerücht meldete, daß Sana, die Hauptſtadt des Yemen, 
den Megpptiern in die Hände gefallen fen.) Der Schlüffel zur 
Straße von Mokka nah Sana ih die Stadt Taez, melde in 
dem Thal liegt, welches die Gebirgefette in morböftlider Rich⸗ 
tung durchdricht. Taez gehört dem Imam, und fein Souver⸗ 
neur dort war Scheih Haſſan, einer der mädtigften Chefs der 
Gebirgsftämme. Die Ueguptier hatten num fon feit einer 
Reihe von Jahren Zwieſpalt zwiſchen dem Imam und Haſſan 
geſaͤet, und der letztere hatte ſich auf die Seite ber Megpptier ge: 
ſchlagen, von ihnen die Stadt Haid, die am weitlihen Abhang 
Der Gebirge liegt, zum chen genommen, und zwei Feldzüge 
gegen den Imam beftanden. Er felbit hatte große Befigungen 
in dem reihften Theile bes Gebirges von Demen, und hielt 3 bis 
4000 Mann Miethetruppen aus Hadramant, mit demen er feine 
sablreihen Bergſchloͤſſer befegt hielt. Ibrahim Paſcha der Jün⸗ 
gere batte fi feiner im Jahre 1838 bedient, um ſich bie Ge— 
birgepäffe zu öffnen, und Taez zu befeßen, was ibm die Stim- 
mung in diefer Provinz febr erleihterte. Die Yemaner felbft 
führen zwar Waffen, dienen aber nie regelmäßig, fondern der 
Imam ſowohl als die großen Scheichs zogen ihre Truppen aus 
den kriegeriſchen und uncultivirrem Theilen von Arabien im Süd- 
often von Yemen, und die Plage, welche biefed unorbentlihe 
Militär im Kriege und Frieden vernrfacht, ift fo unerträglich, 
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ba Die ganze Bendlterurg bereit mar, fi feber größeren Macht 
in die Sande zu werfen, melde ibe Rabe garantiren Minnie, 
fogar der ägnptiiben, fo menig diefe in Mrabien populäre iſt; 
allein fe war bie möhe, und bereit vom jeber Brlegenbeit 
Brehrand zu maden. Matdemn ſich Yhrakims dur die Hulfe 
von Scheid Hafan bes Thales von Zar, und der Stadt Udrim 
bensächtige haste, und Bicher ibm zu nichts mehr beiten, matt 
aber feine meiteren Plene breinträsriaen fonnie, beikloß er, 
fü feimer zu entledizea, fing Streitigkeiten mit ihm an, und 
erfiärte ibm dem Arieg. Mber Die Gebirge find für bie Agppfis 
she Berißerle wölig ungugäeglie, fo dah er nidte gegen bie 
Berafhläfier auseihten tfonnte, baber lub er Ihm zu einer Fries 
dendconferen; ein, bei melder Sacic Haffan ermerber wurbe, 
Con ba am ſaud brm Paldıa ber Weg nah Sana ziemiih ni: 
fen, nnd wenn die Nachricht ven der Eroberung der Stadt 
neh nicht wahr (con fellte, in wird fie es menigitiend bald mer: 
deu. Dadurch bitte Mehemeb WE einen feiner erſednteſten 
ee erreicht, bemm Demen ift ein reihed, einilifirtet mmb feis 

ig bebauted Land, umd bie unkriegeriiche Bevölterung leichter 
im Saum gu balten, als irgend eim anderer Theil von Arabien. 
Die Kaffeebiftriete Arbem ibm jeht 4 denn obgleich er weit 
baren entfernt iſt, Dad Orbirge im Vefig zu haben, fe liczen Diele 
immer in den niedriggen Tbeilen, welche der änpptifhen Wensee 
mehr oder weniger offen from müfen, ſobald fie im Wefig ber 
SHauptätraßen it. Wllein man wird in Yemen bald finden, baf 
Fer Deikügung, dus Handrisfoilem des Dalda's und das 
aubipfärm feiner Benerale fdlimmer find, als einbeimiihe 
Unardie, Die grofe Scwierigkeit der Croberung vom Arabien 
Meibe Immer dad Gebirge von Afür, und barin bat ber Vaſcha 
feine Fertiritte gemabt. Durs bie Befitrabme von Sana 
und dem Reit vom Dremen debar er ſcine Herrſaaft fo meis aus, 
als fie die Türken je deleflen baben, d. b. auf bie Pllgeräreße, bie 
Kite des rorben Weers, bie beiligen Etadte und das Ymanat, 
und es ik möglih, dab Aurſchid Dalba auf der Weitkalte des 
perälsen Meerbufend Teinen EmAsf etwas weiter ausbehnt, 
als der Sultan, aber das Gebltac, bie großen Stämme ber 
Wühe, Oman und Mastat, find frei wie immer. Die Tbeilung 
der Etimme kenn dem Paſcha fikern, mas er in Sünden bat, 
und fo weit feine Barnifonen gehen. Beſtecung, Sift umb der 
Delch Nauen ibm vom laftıgen Scheichs befreien, aber irine 
atabiſchen Beſtzangen Manen für ibn nides ald eine Quelle 
von Ausgaben biriben, und das Allma verzehrt feine Lruspru. 
Der Befig ber deiligen Städte und ber Pilgeritraße if ihm un: 
entbebrii® für feinen moraliiaen Cinduß anf die Mebammehe 
ner, aber alles Hebrige ift nichts als ein Segenſtand von Citelfeit, 





inne) 30 chem ist erschlenen und durch alle 
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Sandels: und Mörfennachrichten. 

Zondon, 19 Der. Eonfold DAY,; Ipaniide Zombs 23%, ; 
pertoaleſtza⸗ 33%. 

(@lobe.) Der en re Erfahrung emtgenen iſt jene 
der Melbmarft für Sun * zieurſich wohlbeſtellt un® man 
erhalt Dissonte ohne Schwierigkeit, wadrend zuzleich Anleſden 
auf länger als eine Weche hinaus auf Steds edet Ehadlammier« 
ſcheiae mit leicht ohne fehe arte Zinſen zu baden find, Mir 
wifien Halle, wo für vier dis fedtworhentlihe Aulehen auf 
Steds 7 bis 8 Proc. gesablt wurden, wahrend Seld auf ein 
war Zap ganz leicht zum 5 Wror. au baden war. 

Parie, 21 Der. Gonlol Spree. 112, 10; Ipror, 80, 55; 
Pantscıien 2000; beige. Basat 832", ; fpam, act, 25%, ; paf, 6%,; 
St. Bermainer ©. B. 575; Derfüiler teste SU; linte 3255 
——— 445; Straßburz⸗ Baſel 315; Coerpous Laſ⸗ 

tte 5225. 

Amſterdam, 19 Dre. Tret ber Ungemißhelt über bie 
Unnabme des ofindiihen Anledenzeſehes von Seite ber zwciten 
Kammer der Gemeralkaaten mar ber Markt in den bollänbilden 
Fenbs bense des feher. In Integer. wurbe viel wnngeicht, und 
diele beiferten Ach auch am metflen. Wrboind maren ach etwas 
miliger,. 2,pris. 52,4; Spror. DEY,; Mansb. 24; Eonbicate 
Aty,proc, 92H, ; 3lupeoe. IT, Spree, oft. 96; Urb, 22%,, 

“ Amfterdbam, 20 De. Das Mreiultat ber Abtimmung 
über bau oitindeihe Anichengeieh war zur Börienzeir ned nicht 
betaunt. —— 62.43 MXtot. HEN, ; Kanab, Sonb. 
vprot. 92,6; Iuuproc. TI; Sproc. of. BON; a 22%, 5 
Spree, Metall. 109%; ruf. Inter, 67%, 

. nfurt a. M,, 22 Dre. dproc. Metall, 106%%,,5 
Aprec. DON; Iiopree. 70%; Beanfastien 1977; 250fL:Bonfe 1113. 5 
SO0L..Zoofe 142%; Integer. 51%, mm 1 Uber 519.5 Epnb, 
prec. 92; 3,proe, 76°,; Wed, TI, A 5; port. 165 polm. 
Rooie O0. 70 Zhie.; SOOM. TU, Kölr; Kaumunbabn 
za; Didcnto 4%. Pirec. &, 

* Frankfurt a. M., 23 Dee. derer Metall. 106%; 
Aproc 09"... ; Ioree. 79%, , Bautscrien 1978; 2504..8s0fe 111’; 
Son. 142%; Jutegti. Sy; Sond. 4Y.prec.. Di; Iuuproc. 
75%; Urb, 7%; portmg. 16; polm, Zoofe 300, 70 Täler; SUOR. 
77%, ZTbir.; Taunueb, 276 f1.; Disconto 4%, Vroc. &, 

Wien, 21 Dee, Mer. 1UTY,; Apror, 100%; Ieroc. BONS 
1604er Beate 143%; 1Kdder 112%,; Wantarrıen 1072; Derds 
dehn 103%, 5 Mailänder 110%,; Maader 107%, ; Monza 215, 


Beranmwarriuäe Mebasiion : 
Ir. Guftan Kolb; “, Ultenböfer. 
Verlag ber A. A. Eottariben Rumtandiung Ip Etuttgart, 


m Buchhandlungen e= haben: — Be epen ıfterfarlenen umb In atlen Buch 


bumsiumgen zu belommen ; 


Die englischen Universitäten. | aus der £ieder son 4. Heine. 


Eine Vorarbeit 


Ste Auflage. 8. Hamburg bei Hoffs 
mann u, Campe. 1839, Preis 1 Rıblr. 


zur englischen Litteraturgeschlchte. 12 gr. 


Von 9. A. Huber, 


Dorior und ard. Prefessor der abendi. Linierater su Mesburg. 


Zweiter Band. Gr. 8. 1810. 


In J. ©. Kriegers Verlagshandiung in Haurel. 
371%, Bogen. Preis 3 Trir. od. 5 A. a1 kr. 
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Praktisches Handbuch 


Binnen zer Jaren erfohgten jwel nee 
Kufingen ber Ieimejsen Orbihie, ji @r: 
(meinamn veroriien jur Bemäge, dub Die Seines 
ide Vinfe mir wen ter erfien geihrruma 
ihrer nahen Benfläffe Iesır. ferner tab alle 
Nadammmıngen auf fie sundaräkeren,. anbläd, 
bob ber Breitvanth und bie Frag’senden Brärme 


ter legten Tpeche ihere Iomnigen md e —2 
Daten Nezut derwen Enasen nfägten. en 
x fett, Daß ber Diaser Deine ben atmelpbäris 


fen Wemirt_der Eırteramar emizogen umb im 
je brhtrem Hmnloneie des pretiicden Mawtenb 
verjegt hf, roo ed nicht teamer med ſaueit umb 


zu gerichtlich-medieinischen Untersuchungen | su" 3: jan. "Luna: voten ine 


und zur 


Betimte tadurch groonnen. daß lie sort ſerlet⸗ 
ien Syefen am die gibwembe Zeit abgejegı baren. 


- ue Grabe att 
Abfassung gerichtlich-medielnischer Berichte, |, m Daten um Ser 


Gr. 8, geh. 2%, Riblr. 


ofen werben fauım, Dos miıb uam Pfrit 


Genügende Empfehleng wird diesem Ihuche der geachteie Name des Hirn, Verfssserssern, | in item, eine bemfwürbi LT br je 
und ‚dürfle zur noch anıadrutet werden, dafı obige Mandhuch anch — 
berenis im emeier Aufluge bei Zisen in Hiln erschiesenen: „ Taschenbuch zu gerichtlich -mesiri- | nen eratn tümlihen unb zn em Weip 


nicchen Untrrzuchmnges für Auete, 18 undarıte und Justich umie* bildet. 


ertligten. und mag alle ı ber meniterwaren Wake 
‚ mie bir Balbsergrfieren bme al: 


MEDICINISCH-CHIRURGISCH-THERAPEUTISCHES WÖRTERBUCH. | 13 Sr ieeien un Sie mehren: Sısunstion 


ter Hand, laeclerung ). 8 


ker imibnen, ſeu ern nm burn jene ancidend· v 
ten Eontrafle aeiroflen werben, moriz 


Die beiden leisten Lieferumgen diesen Bandes eruchwinen noch in dirsem Jehr, end der van 
Ihe Band, mit melchem dar gante Werk grachlessen ist, in der ersten Ilälfie des —— — ————— 


niehiten Jahres, 
Berlin, im Narember 151%, 


enen jener Gieiitfarken and mranzebmies Ir: 


Alexander Duucker, Sunderid berworriefim, 


Nro. 360, 








Meifen und Reifelitteratur. 


2ondon, 17 Dee. (Blobe) Wie wir bören, wird eine 
nene Niger: Erpebition vorbereitet, wozu drei eiferne Dampf: 
boote unter den Befehlen bed Eapitäinsg Trotter beitimmt 
find. Den eigentliden Zweck derſelben haben mir nicht vers 
nommen, doch ift es wohl anf weitere Entbetungen ebzeſe⸗ 
ben, Gapitän Trotter hatte vor einigen Tagen eine Unterre: 
dung mit dem Eolonialminifter. - 

Nach kinem etwa fünfjährigen Aufenthalt in Indien, Kaſch- 
mir m. f. m. iſt der engliſche Meilende T. Vigne in fein 
Vaterland zurüdgefehrt, Nah der Bombap Gazette war 
er fo glödlih, im Klein-Tibet und dis nah Iskardoh rorzu⸗ 
bringen, mwobin in neuefter Zeit fein Curopaäer vor ibm gefom: 
men if, Auch foll er die Wlerander: Altäre anf einer den 
Sutledſch (befanntlih ein Nebentuß des Indus) überragenden 
Anböbe beſucht und eine an Landſchaftszeichnungen und Porträts 
von ben vornebmften Männern jener Gegenden, mie Rundſchit 
Eingh, Doft Modbammed Adan, dem Shah von Klein: Tibet 
w 9, ſehr reihe Mappe und zugleich ein ſchoͤnes Panorama 
von dem Thal Kafbmir und der Stadt Kabul mitgebradt 
haben. 

(Atlas) Die Cingebornen unferer Colonien find nicht 
ganz freundles. Die mwohlthätige „Aborigines protection so- 
eier’ mibmet fih dem Schutze dieier unglüdliden Volksſtaͤm⸗ 
me. Die amerifaniihen Indianer, die Afrifaner am Cap ber 
guten Hoffnung und in Port Natal (Hottentotten und Kaffern), 


bie Neufeeländer und bie Eingebornen Auftraliens find die Elien: 
ten dieſes Vereins, und würde der öffentlihe Woblthätigfeitd: 
finn gebörig zu ihren Gunften angeregt, fo könnte derſelbe 
mir feinen Fonds bald feine guten Zwecke verwirklichen. Im 
einer Verſammlung des Gelellihaftsausihufes am 10 Der., 
bei melder 9. Indert Eſa. den Vorſid führte, Tas ber ber 
rübmte Reiſende und Poranifer M. Schomburg Eia. einen fehr 
intereflanten Bericht über die Brittiſch Suiana guwohnenden Jn: 
dianertämme, über ihre Leiden umter der brafilifben Torannei 
umd ihr fehnlihed Werlangen nad Unterribt und brittifhem 
Schuß. Dr. Molfe, der von der farbigen Bevölferung Canada's 
beauftragt iſt, ihre Rechte in England zu vertreten, fdilberte 
die Treue und Hechderzigkeit ber dortigen Indianer. Wir wine 
fen fehr, das Publicum möge ben Zwecen dieſes Vereins eine 
regere Aufmerkiamfeit zuwenden. 


Zweite Nilfahrt bis Meräpi. 
Beſchlub.) 

& Mit: Sonnenuntergang erſtiegen wir den Felſen und 
fein Plateau, wad nur zu Fuß tbuntih und ziemlich mühfam 
if. Bon den Gryern, *) bie Hrn, Cadalvene hier „abermals zu 
Taufenden‘ umfhmwebten, fom ums keiner gu Geſicht, mwobl 
aber zwei wilde Raben, bie vor ung die Felſen binanfletterten. 
Dben angelangt, bat man eine ausgedehnte Wünenausfiht, und 
made jenfeits des Fluſſes erbliden mir bie große Poramiden⸗ 
gruppe von Nur oder el Belal in Marfter Näbe. Hr. Ruppell 
gibt die Entfernung dieſer Ppramiden, die er nicht, befudt bat, 
und bie man felbft zu Fuß bequem in drei Stunden erreidt, 
ald fiedben Stunden weit am, ebgleich er verfidert dem 
Dſchebel Barfal beftiegen zu baden, von meldem er fih bed 
fogleih durch dem blofen Hugenfhein bätte überzeugen müjfen, 
Daß die Entfernung in gerader Richtung von bier faum zwei 
Stunden beträgt. ine fo bandgreiflide Unzuverläſſigleit 


®) Dat Manufeript ift hier undeutuich, fo daß wir nicht wien, 
ob wir recht geiefen. A. d. R. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 26 Dechr. 1839, 
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fam mir auffallend bei einem Schrüftfteller vor, ber bie Wor—⸗ 
rede zu feinem Werte mir folgenden berausfordernden Worten 
beginnt: „In gegenwärtiger Zeit iheint eine wahre Schreib 
wuth febr viele Gelehrte, und no bei weitem mebrere Unger 
lehrte befallen zu haben. Das Büͤchermachen if zu einer Art 
Handwerk geworden, und man berüdfictigt dabei meiftend mehr 
den Geldgewinn ald den Drang interefante wiſſenſchaftliche 
Entdetungen mitzutheilen. Noch eine andere Eigenrbümlicteit 
it eingewurgelt: bie Mehrzahl der Leſer beurtheilt febr oft bie 
ericheinenden Werke nach ihrer Bogenzabl (!) und läßt fih vom 
der Darftellung angiehen oder abitoßen, unbefümmert, ob 
der Inhalt gemeinnügig und die Mitrbeilungen originale 
feon. Unter diefen Umſtänden war ed für mic fein geringer 
@ritihluß, in den Meiben ber Schriftſteler aufzutreten; ein 
natürlicher Widerwille befeelte mich von jeher gegen Büher, in 


melden mit einem nichtsfagenden Qualm von Morten nur wer 


nige origimale Beobachtungen eines Sariftſtellers gegeben 
werden, die herauszufinden man eine Maffe längit befaunter 
und zum Theil aus andern Merken combinirter Nachrichten 
wieder durcarbeiten muß u. ſ. m.’ 

Diep find ftolje Worfe! und recht demütbigend für und ans 
dere arme Scribler, die wobl füblen, auf ſeviel Gebiegenheit 
feinen Anſpruch machen dürfen, Wenn man indef den natür⸗ 
lichen Widerwilen Hrn. Rüppells gegen ſchlechte Bücher auch 
leicht begreift, fo iſt do zu berüdfichtigen, daß bei den ver 
langten Driginalbeobahtungen vor Alem ihre Wahrheit erfor: 
derlih fer. Falſche Driginalbeobagtungen fördern den Leſer 
weniger als das Nachſchreiben einer richtigen, felbit wenn bad 
erbabene Genit ihres Verfaſſers keines geringen Cutſchluſſes 
bedurfte, um fi zu ihrer Mittheilung derabzulaſſen. Der Und 
drug Driginalbeobabtungen bat übrigens feine lomiſche Seite, 
und erinmert mich an dem jeligen Kramer, ber feine feier 
Scharteten anfertigte, obne mit großen Buchſtaben auf bad 
Titelblatt zu fegen: „deutſcher Driginolroman von Kramer.“ 
Aber auch die unnühen Worte, die in Hrn. Müppelid Werte fo 
verpönt werden, bat er felbit nicht immer zu dermeiben ges 
mußt, wovon unter mehreren anzuführenden bier nur folgende 
Driginalftele ald Beifpiel. Bei Gelegenbeit einiger gan, uns 
bedeutenden Säulenftumpfen fhreibt Hr. Müppelli „Burdharbt 
fagt ©. 83, daß diefe Säulen von Kalkftein find, ic babe ‘in 
meinen Notizen dad Baumaterial ald Sandftein aufgezeichnet : 
einer von beiden muß fi babergeirrt haben.“ 
Welcher wichtige Umftand, umd welche ſchatfſinnige Folgerung! 
Inwieiern übrigens Hr. Müppell zu dem gelehrten ober unge⸗ 
lehrten Shriftftellern geböre, laffe ich billig dabingeftellt, weil 
ich es nicht zu beurtbeilen verſtehe; daß er aber, durch feine 
Darftellung bad Publicum nicht (mie er ed am Andern 
rägt) ebenfals zu beftehen gefucht bat, ift unläugbar. Denn 
im Fall er zumeilen belebrend iſt, fo darf er bob unterbaltend 
geworden zu fen fi gewiß nur felten vorwerfen; ja man 
könnte ogar. feinen origimal bentihen Styol, der einiger: 
mafen feinem Namen entipriht, oft für eine bolprige Leber: 
fegung aud einer fremden Sprade halten, und es zugleich et= 
was befremdend finden, daß ein fo überaus ſtreng gründlicher 
Mann ſtets Gapital für Gapitäl, und Capitaler für Gapitäle, 
Yronos für Pronaod, Tiphon ftatt Tophon u. 1. w. ſchreidt, bie 
biefigen aͤthiopiſchen Fali in orientaltice Fatord, bie Schechs 
in Schecka oder Scheichs, wie ber Araber dieß Wort nie aus— 
fpriht, ummanbdelt, und eine Menge anderer Landesnamen 
fo unbegreiflich entſtelt, daß man fie an Ort und Stelle nicht 
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ae 1a . ——— vermas, da fe meher mit der aratiſchtn 
—— —— unieter Musiprage überrine 


So führt er dad bielige Merävi immer ald Meror 
Benennuig, de weder einem Europäer mo rin 
men dom Beten Orte bifammt Aft, ſareibt Settud ftart 
„ Bender fait Bint, Manfa flart Wong w. 10, mas 
ide, Me Hat folder Autoritat Ertundgungen eingt · 
‚ieh ireeführend wird, Sleic umrihtig, mad Irop 


* eh find feine Mawridhten über das wahre Werer, ſe 
davon gigedene bbildunz, wädrend: die Bermreibung 
* eiadeltea Eaſdaub ein ui der mäbfamten 


WAHRE zleih auzeaaue tigen Mandira bereeffenb, 
— enieree EEE ih in Sardum mit Hrn. Mufcaser, 
wahren &eltdrten im ſeinen Fade, zuſam mentreſ, 

dieler deß er Sen, Nuppelle lange Liſte aſttenomiſcher 

gen, Teine Megungen und feine zregrephiſchen Da 
—8 fo wie medrete ſeiaer Nachtichten ter Nordefan 
Ed Mubs, ohne der Höcit mrignrelenden und fehlermenen 
Hatte zu gedenken, die fein Merk Brgleite, midt weniger man 
deideft und vurictig zeſunden dabe, rine Unſicht, die Hr, Rufen 
er Seitdem im muchreren beulfchen Journalen wirderhoit dat. 
4 miööre dader von dem Nimbirs der Untrüglifelt, den ci: 
nige fohdübelade Bandsreute um Hrn. Mürprlis Leitungen yi 
—* derſucht Haben‘, wicht mit Unredt ein zuret Theil adzu⸗ 
 fepn, wobel, bie Menge feiner Jotſcuungen im Anſchicz 
Irinpend, immer no Bedeutende Verdienſte desſelden übrig 
Helden werben, @ines der unsejtreitbarften befand in feinem 
Unermüdliden Sammeln feltener Thlete und dem gefhidten 
Müsftopfen derfeiken, umd im diefer Anicht uiden Ihm ale 
Freunde der Maturmigenfbaft, und vor den frine Watrrftabt 
Grankfart, ber cr dieſe Sammlungen großmätbig ihenfte, ge: 
—* dem getehrefen Dint, ſeſbſt wenn er ſich mie hatte über: 
winden kännen „in die Weiten der deutſchen Driginateelfeie: 
etzutreten.“ Dos drängt fi mir dierbei dir Säluf- 

ertung anf: Daf Beute, die von voruberein niit bochmmürdi- 
Her Bring: Mnderer beginnen, um für capaler dis 








Diefe iu Haffıren, dröha mie fmmer die guwerleifigiten find, 


To wie man im Admilaer Anſicht auch im ber Megel zut tdut, 
edem Yorglamı aus dem Wege ju gehen, der fortwährend die 
Dentir Biedertelt auf den Yippen zu führen past; — nur 
der gebaufentofen Diemge impomirt man burd Heiden. 

Unfer gelanter Sur batte, auf zroden Dur Hab der 
andgeflandenen Batigue rehuend,, ein Lichlingsgetränt der bie: 
Mea Einwohner — fanre Miq mit zerguetſchtem Aneblauch — 
auf das Plateaa dringen laffen, und mar fchr verwundert, daß 
sie dickem Labetrunt fo wenig Ehre zum ermellen dermechten. 
Bir Degnügten uns mit einer halbjtündigen Rube, moräter «6 
vllg Mast geworben mar, che mir an den Fluß zurädfamen, 
So erbigt I mich pie, fommte ih doch der Berfucung nicht 
miberftehrn, odae vorherige Uhtüdlung ſegleich in den Mil 
gu tanden, umb Bei der birfigen Temperatur ber Luft, Be eis 
kem rulflhen Schmigdade gleigtommt, mag man dieſes au 
eben fo Ane Gefahr wagen, als man fi im jemem unter 
Be Braufe Mar, eder wie die Mulfen in den Schnee 

Sm aaa ſten Morgen deſuchten wir auf ſedt kraftizen Pers 
den, Me und der Scheh geliefert, die Porantiden bei Mar. Diele 
dalte ih, mindefiens zum größten Theil, für Me aferältelten 
neS vorhandenen äthleplihen Monumente. Ihre Comftruction 


it weniger ipln als bei dem Poramiden vom Barfal, und daher 
ermas wedt bem Agpptiicen Ahmlih, amd bat feine derfelden den 
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eigenthänitihen Worbau jener am Bartal, nöd dern atgeitüften 
Ban. Man kanu die Rene von einigen vierzig 
terſcheidea, feigehu Davon And aber nur mo 
obgleich auch dieie ſchon ſehr verwittert und verfanem 
durhadngig and rob brbausucm Sambflein umd einer 
baltigem Puhbingftein anfgeführt,. durch Exbe wrrhun 
manche derfelben feinen fogar uur ipiter-überm 
muli gereien zu. seyn... Die Beibaffenteit bed um 
saind gie dee Vermutung Manm, daß wit nur die N 
lichen Ypramiden einAmals ven eAmem mit dem HM € 
eirenden Gamal umgeben waren, fonbern feld mehr 
deu Plab, auf dem fie fteden, durhfänitten. Cine bieier 
numente übertrifft alle übrigen am lmfang, und feine 8 
feiten haben fh fo anfgelidt, daß man mit geringer DU) 
zum Gipfel binaufklerterm ann. Die Form Heicd (om erh 
Baues welbt von den Äbrigen um ühn der ganı Ab, u 

and mehreren Cragen tem veridiedemer Stelle bir 
beftanden zu baten. Die Tebauptung einiger a 
elme Heinere Ypramide dem Ganzen ald Kern Birne, 
Uebrige nur darumder aufgeführt worden (ep, wollte 
troh der fergfältigiten Unterfahung, nicht befldtigen, Die ; 
Höhe der- Porsmide beträgt ungefähr, wic.fie jcht Ifl, wo le dir 
nen bedemtenden Theil rer Spite verloren bat, mod desen 
dundert Fuß, wud ihr Umfang mehr als viermal fo viel, Es 
iR fein Sweifel, dep man bier bie ditehe Netgepolid der Stadt 
Mapata vor fh dat, De miedeldt. (piter euft zu größerer Ber 
auemlihtelt in bie Nade bed Dieebel Bastel. werligt wurde, 
Viellcicht ſtand auch die ältefte Stadt ganz und gar amd. berfel- 
dem Seite des JFluffes, aud ed it zu vermundern, DaB gerade 
am dieier fo. merfwärdigen Stede nod Niemand Natgrabumgen 
veramiaft bat, die freilich mr muit-großem Hritamfmand, Der 
auch mit mödt geringen Undegwemtichfelten in biefem Bande wer: 
bunden If, ju briwerffteltigen fepn wirden, - Mir die Birwohner 
feltik hate fleiäig Eteime von dem Muiknen,. THE um fin der 
Näbe bei Santengräbern idte prramiballiche  Eorm ungelisbtr 
naqzuadmen, theild ihre Melder dansic vor dem Ganbe zu ſcha ⸗ 
Ben, oder ihre elgemen Lchnmahmungen dadur Damrriaftee zu 
made, Mir felbit fanden deute drei Leute auf der großen Pp 
ramide campiet, melde dem Seſchaft ihrer Zerſtäruug mit wge: 
mwölnlidem Miet ablagen. 

Aaf Meter Ercurſten, die während eimer färdteriihen Hide 
unternommen ward, zeigte nieln armer Gulfanis De erflen 
Somptome der ühlen Wirkung des biefigen Alima'd auf Hunde, 
melded, mie id ſchon früher geleien, fir alle amdläinbiiden 
Ebiere dieſes Geſchlechte im kurzer Zeit todtlich werden fell, 
“ud finder man wur fehr wenige einbeimifhe Hunde im biefer 
Srgend. Mein font fo rüftiger Spartaner warf fi, wie ver 
smeiflungsvol, unter jedem Meinen Strauch Im Sande wieder, 
um dort einen Ungendlit Schatten zu genießen, und madbem 
mir ibn eimigermale binter und Mäplich batten heulen hören, 
merauf wir nit gehörig adıteten, blich er völlig erichäpft Lies 
gen, ſe daß ib ihm erft mad unlerer Ractunft durch andgen 
fdöfte Voten mir Mühe mieder erhielt, Der Menſch Palin 
mebr auddalten, uud fo befihligten mir an demſelden Wend 
nech einmal bereiih alle Tempel zu Varkal, morzuf wir eek 
In der Nachttühle auf dem Fluffe mad bem Flecen Meräel 
surüdichrten. 

Bir rudten bier am 10 Mai gemädlih and, um melden 
age und der Kaſcheff ein Baftmahl gab, wo lange bebattirt 
wurde, ob wir nmiere Meite woch weiter fortfehen, oder bie fdon 
binlänglich ausgedehnte Expedition Bier ſchlirſen Taten Die 
Neugierde Megre Aber ale andern Betrachtungen, mund nadden 
mir feftgeleht, dad Die beiden Barton und in Mieräni ermarten 
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follten, warb auf ben näciteh Abend der Beginn einer neuen 
Teut, diefmal mitten durch bie Wülte bis Schenbi, beſchloſſen, 
während ber wir nun leider von dem mohlthätigen Nil auf acht 
Tage gänzliben Abſchied nehmen mußten, 

Uuch Werövi bat einige Altertbümer aufzuweiſen. Im 
Divan des Kaſcheff fand ein Altar von ſchwatzem Granit mit 
dem mwohlerbaltenen Wappenichild eines alten Herrſchers, bad 
id jedoch auf Champollions Tafel, meiner einzigen Zuflucht bei 
ſelchen Gelegenheiten, mit verzeichnet fand, und daher mit 
guten Gewiſſen nicht nambaft machen Tann, obgleih mir ip 
leicht Niemand das Gegentheil beweifen würde, wenn ic ben 
erien beſten alten Pharao dazu im Mequifition ſehte. Auf 
einem Plage, nahe beim lehhten Dorfhaufe ua dem Fluſſe zu, 
geigte man uns Die Reſte zweier Statuen von mehr ald Lebens 
gebhe, aber aur mittelmäßiger Arbeit. Nach dei Kaſcheffs Ver: 
fiherung hatte fi vor zwei Jabren ein Engländer, der geläufig 
arabiich ſprach und das Coſtume des Landes trug, 40 Tage am 
Dicpebel Bartal aufgebalten, während welder Zeit er im Ip: 
shonium wohnte und fih fertmäbrend mit Husgrabungen ber 
ibäftigte. Hierzu wandte er täglich einige dreißig Araber an, 
ſaicte fie aber immer fofort nah Haufe, und fehte bie Urbeit 
mit feinen eigenen Dienern allein fort, weun er auf etwas ge 
Rosen zu ſeyn glaubte. Man ah ibn jedoch nichts mit ſich 
Aortuchmen, ald eine fleine Kiſte von ſchwatzem Granit, die er 
anf dem obern Plateau bes Barkalfeliend gefunden zu haben 
vorgab, und von mwelder ber Kaſcheff behauptete, daß ſie mit 
zielen Buchjtaben (alſo Sieroglppben) hebett geweien ſey, eine 
Art Schluſelloch gehabt und oben mit Bändern von grünem 
Metall perichen geweſen. Sie vor dem Kaſcheff zu öffnen, hatte 
jedoch der Fremde verweigert, und auch font nichts über ihren 
Inhalt lant werden laſſen. Kurz darauf war er nach Karthum 
und Korbofan abgereidt und, nah ſpatern Nachrichten, noch 
voriter gegangen, auf dem Nil aber nicht wieder zurüdgefommen, 
Seinen Namen hatte er nie genannt, In Merod fand ich die 
Spuren biefed unternebmenden Reiſen unter äßnliden, noch 
remarlableren Umständen wieder, und mer bie geift: und fraft: 
söbtende Mbipannung empfunden bat, die fih im biefem ent: 
nervenden Alima bed Europderd bemädtigt, wird der feltenen 
Beharrlichfeit des Unbefannten feine Bewunderung nicht ver: 
fagen können, Es ſcheint indeß, daß er entweder noch jept in 
Darfur zurüdgebalten wird, oder umgelommen ift, ba Niemand 
im Uegopten von feiner Ruückunft feitdem etwas vermuommen 
bat, noch felbit fein Name mit Beftimmtheit dafelbit auszumit⸗ 
tein war, 

Man fagt, baf der Dihebel Barkal feine Heiligkeit in alter 
Deit vorgäglich der Eigenihaft zu verbanfen gebabt habe, bie 
Gewitter angusichen, was in beißen Rändern immer einen bep- 
pelten Werth baben muß. Am beutigen Abend erlebten wir 
ein ſolches, ſehr deftiges Gewitter mit einem fchönen Megen: 
bogen, c# blieb aber nur im der Ferne, und ward dießmal nicht 
vom Verge der Drafel angegogen. 


Delphine Gai und die Joutnaliftit, 


* Parid, 17 Dec. Go wäre fie denn dem Urtheile Aller 
preidgegeben, bie verbrecheriſche Laſterung, die fhon, ebe fie 
aus den Schranken vertraulicher Mittheitung ſich hervorgewagt, 
fo viel &erede und Gereijtheit verurſacht. Jeder kaun nur 
durch eigne Prüfung unterfuhen, ob ed der Mübe werth war, 
die Ehre der Towrmaliftif mit dem Ernſt und Eifer, den man 
aufgewendet, in Schuß zu nehmen, Wenn Sie mich fragen, 
was an der Bade fep, fo muß ih Ihnen geſtehen, daß men, 
mad meinem Dafürbalten, bier viel Zärmen um nicht viel ge 


macht. Die Komödie ber Frau v. Girardin bätte, mit Bent 
größten Beifall aufgeführt, der Preife nicht ein Haar gefrämmt, 
fo wenig, ald bie gewandtefte Eatere menſchlicher Thordelten 
und Lafter im Stande if, unſerer Marrheit ober unferem 
Hang zur Sünde etwas anzubabden. Dad Uebergewicht der Preſſe 
bat in dem Mangel überragender Naturen feinen Grund; in 
einer Gefelichaft, mo Niemand durch geiſtrole Rede oder befon: 
dere Fertigkeit die Weriammelten feifelt, wird am meiften gelten 
mer am geläufigten fhwäßen fann, und mo bie Kunft böhern 
Urtheild abgeht, wird üble Nachrede am liebften gebört; in bei⸗ 
den aber find, mie wellbekannt, bie Journale beſonders ftarf, 
und nicht ift natürlicher, als ihr Einduß in einer Seit, mo ein 
bischen Bildung das Eigenthum der Maffen, übermältigenbes 
Genie aber bad Morreht von Keinem if, Eine einzige That, 
die den großen Mann verrietbe, mürbe biefem Einfluß mehr als 
taufend noch fo gelungerie Pamphlete ſchaden; bis dahin kaun man 
die Tprannen ber Preife fhmäben oder verfpotten, allein man ent: 
thront fie nicht, doc, wie alle Tyrannen — und welcher Sterb⸗ 
liche iſt nicht ein wenig Tprann — werben fie böfe, wenn man 
ibnen zu mabe tritt, Unverfeplich möchten wir gern Alle fepn; 
und die Journaliften indbefonbere, die find mit wenigen Aut: 
nahmen fo empfindlich mie bie Komöbianten. 

Was hat benn 5. B. bie arme Madame Glrardin verbroden? 
Eie bat ein Stück gefhrieben, worin dewleſen wird, baf bie 
Prefe viel Schlimmes thue, und damit hat fie vor dem Miche 
teruble der Kunſt, und wenn man wid, felbft der gefunden 
Vernunft Unrecht; man braucht feine fünf Acte, um an einem 
Gemeinplaß, den Niemand befireitet, anzufommen, und macht 
fi läderlih, wenn man darthun mil, daß es im Winter Falt 
oder im Sommer warm fep. ber eben defmegen mußte bie 
Dreffe auch nicht Verleumdung fchreien; und von ber Unſchuld 
reden, die man nicht hat, iſt gleichfals ein Recept, um ſich lär 
cherlich zu machen. Madame Girarbin führt ferner einige Pers 
fonen auf, die von ber Journaliſtik mißhandelt, fi nicht von 
den zärtlibften Gefinnungen gegen fie erfült zeigen, und ihr 
vielleicht mebr Uebel aufbürben, als ihr eine gleichgältige und 
genaue Abwägung zumelfen könnte. Das ift aber ganz natür⸗ 
lich, und bier verdient fie fogar noch das Lob, daß fie dem Ton 
des gereisten Stolzes fehr gut getroffen. Nichts ift wahrer, ald 
der Unwille des Malerd Merin, ber, durch die Journale um 
Muf und Bedeutung gebracht, in ber Webertriebenbeit feiner 
Sornaudbrühe faft die Linie ded Komiſchen berührt. Was ift 
denn Entfehlihes nud der kunſileriſchen, wie gemeinen Wahr: 
ſcheinlichteit Zuwideres daran, da bei eimem Feſtmahl zur Ehre 
umd Einweihung eines neuen Blatted bie verehrlihen Medacto: 
ren-ded Guten etwas zu viel thun, und von einem berfelben 
fogar behauptet wird, er ſey mit einer permanenten Neigung 
für backiichen Beitvertreib behaftet? Der Auftritt, in dem biefe 
Dinge vorgeben, iſt ein epiſodiſches Genrebilb, ohne unmittelbare 
Folge für die dramatifhe Entwidlung des Stücs, und nur ein 
Beitrag zur Mächtigen Charafteriftit des Wirrwarrs auf den Bu: 
reaur der zu gründenden Zeitung, der allerdings eine nähere 
Quelle der Verwiclungen des Schauſpiels wird. Immerhin mag 


es nicht ohne boshafte Ironie fepn, dem Unverftand, das falſche 


Wiſſen, bie leidenſchaftliche Blindheit und andere Eigenſchaften 
ähnlichen Schlages, melde die leitenden Genien der diefigen Jour⸗ 
maliftit find, mit ber Gewohnheit übermäßiger Libationen Im 
Verbindung zu Bringen. Vorzüglich poffierlih it der Moment, 
wenn einer der umnebelten Redacteren, durch die Schwere feiner 
Bunge an jeder andern Beredſamleit gehindert, mit Emphafe 
die Worte ſtottert: ' 
- Der Mönig herrſcht und er regiert nicht. 
Die Preffe, die gegen Andere feinen noch fo beipenden Wit uns 
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Sirardin der Jourmaliftit miht Schlectiateit, fonder Leite 
Han, niet Berbroden, fondern nur Meine, Lftid« Banden ver 
wirft, und die Sera ber Breife nur mist der SHegemonde un: 


n und ſelariſa⸗ Copie der Tagdereignifle; die Dichte: 
bat erfanden, und Die Aulanimenftelung von Wiek: 
N e im Iedermannd Munde find, it die einzige Arbeit ihrer 
. Be ie chen alerdings bie Kunalen der Oh 


der eben verfioffenen Minute it fein Eigen: 
an gebannt; allein ed Hegt lit 
—5* der jehigen Bildung des Menſchen, das und ven 
i iebed Stanbal bes lenten Uugenblitd, odne alle Werflei- 
bung did andere Namen, zum Bormarf Dihteriicher Benaltung 
au maden, n der Kumft mie im Leben gilt Eleonotens ebler 
Husieruh: „Erlaubt it, was fh ziemt.” Mict meil fie nahe 
Viegen,, meil x unfcirlid üb, Me u ermäden, Mund mande 
inzelbeiten der beiprodenen Kombdie ungertiib, für die Seit: 
genofien wenigkend, für Epsterfommende aber vielleicht amoer: 
Rdndlih und darum umgenieöbar, Wuserdem Find einige Parı 
tem bed Drama'd offenbar zu mweinerlih; der Name eines Laft⸗ 
foiels getört ihm wegen de vorfommenden Eelditmords odir: 
bin nicht, Dagegen eutdect man vielen Weilt, viele treffende 
Bemerkungen über be Berbältnife der Mitweit, mie e# der 
Beier der Mapeline, viel ihöme Verſe und bie und da ein Streif 


f 
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ähten @efübls, wie ed De Kemmer ber Warlien von de, 
pbine Gal zu erwarten derechtigt waren. Nur von Seit zu 
ftört eine profalfse Stelle die feine Grasie des Werke, wie: 
fandige Untiefe die gieihmäßige Strämung eines’ a 
Rluffes, Nebſt dem Etple verrdih das Sedicht Im ber Au 
der Charaltere bie melden Anlagen. Ste find burdgeheubs 
und felbit ba, wo #4 Me Fomiihe Wirkung zu 
wit übermäßig carititt. Die junge Fram des Minifters 
wmentlich, womit augeniheinlih Madame Thierd gemeint If, 
durch eine Miſchung von WUrglofigteir und tiefer Empfindung, 
von rähtigem Werkamb und Findliher Laune, rin Mutter lie 
dendmärdiger Weitlichteit. Sollte ih num biefer Distmng einen 
Peftimmten Platz in der dentigen Literatur annielfen, fe wWürbe 
4b fie unter Me pelltiſcaen Yurkiplele von Eugene, Seribe, aber 
ein Bedeutendes über Cafımir Delarigne's „Yepularität® elen, 
Nachſe rift. Im einem meiner jüng gegebenem (nee: 
fpondenzen wurde Hr. v. St, Audin dur eim Werfehen ld ber 
Verfeffer einer Beibihte der Jeſalten bezeichuet. Der Water 
diefed Werts menu fi Berlere Mubland. IA Malte Miele Be 
rihtigung gur Vermeidung etmaiger Mißoerftänduife bei einem 
fo ernften Werfe um fo näthiger, ald der Maine St. Wubin, 
mem id nicht irre, der Litteratwr gleiches dngehört. Die 
Berue ſicheizung deutihen Lebens mund deutſcen Beides wimmt 
bier mit jedem Tage zu; und wenn auch gallifche Kngebuid In 
der Kuflaflung materieller Cinzeldreiten bäufigen Wertäßen aud: 
gehent iſt, fo laßt (üb dem etwas eingemeidten Aranzofen ein alt 
richtiger Bid In der malfenbaften Icherihamung unlerer Aus 
fände umd eine immer machrfende Fäbigkeit, im bad Mart und 
Die Steele der deutihen Nation einzubringen, nicht abiprehen, 
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Sitdthurn bel ganden @. d. Dar im Micderdapern, am. 10 Deccnter 1830. 
Hochnerehriihe Mebartion, 


Da ber Bü v. Vollgnac der deutfihen Sprade niet im pebörigen Grade mächtig, um fi im eigener Merion am bie 
an we edartion der Us. Zeitung werden zum fünmen, fo bim id von demfelben beauftrast worben, feine Stelle durch machte» 


Screiben Dei Ihnen ji verttrtem, 


Dee Here Furt wände vor Ullem, Sie von dem mike geringen Eritaunen im Renntnif zu ichen, das Alm die Publication des 
meulla in ‚der Beilage der Wlig, Heituing vom 13 Dreemter d, 3. Pr. 347 erikiemenen, dem frangdiiisen eure „NUnivers 
religieuz*' eufiemmenen Prwbltädes eined früber von Ibım geikriebenen Briefes verurfähte, Dee Vemeggrumd, der Dieled Lektere 

mal zer Mufnabime diefed bloßen Aragments In eines feiner Wlätter bewogen baden mag, und das von Jonen im der vererwähtten 


nmmneer wiedera wirde, it dem Seren Fürſten bis jeht mech durkaus unbelannt. Se wie +4 jept beitebt, dub, Im feiner 
wärtigen R, beit es mir böhm ummellitändig den Meiit amd, der bei Ubfaflung iened Bricfes, aus dena —— den 
Kuda bildet, Darin vorhertſcheud war. — Das Univers religieux mird basjelbe wahtſcelulich aus einer wmld ctſchie 


menen, Die Meberihrlit „Etat des partis en France führenden Breihäre emtichnut haben, ven der der jugendliche Merfaffer vor 
eine weite Muflage belorate, und merim er den fraglichen Brief des Herrn Aikeiken, den ibm Berichte einige Monate ver Der » 
öffentliaung der an Uusgabe dieser Breſchare geibrieben datte, gamy abe deffen Ermädtigung anfnabın — Der 


derfelben bar aus 


13 
men beim Seren ürden®. Bellanac wicht befannten Motiv, fep es num abfichtlich der unfeelmiglg, bei dieier 


—2* imterlaffen, ben Datum des begeihneten Scefes anzwiähren. Der Here durſt if börbei der Dieimung, daf, nakden ei 
mal Berfaifer dieler. Sıhrift. das Yutlicum in die Details einer Privateorrefpondrug eimmeiben wolte, er jcdrwialld beifer daran 

tbam Oätie, feinen Brief vom 30 Oxtober Bd, %., dem er Ihm erit mach Gmpfamg eised von dem Merfaifer felbit am ibm überienbelen 

renplar# feiner Brose geisrieben hatte, im dieier zweiten Unflage dem Druck jzu übersehen, In bieirm Ghreibenexlärt 
der Bere Furſt v.Poltgn actörmlic und unmiderrufdar feine Mifhlligung Aber den eilt, indem jene Schrift von —— webalten 
wurde. Er wideriegt dabei im wenigen Feilen mund dur die Maführung bewährter Thatfachen jene verleunsteriften Unschuld Ag die 
der Meveiutionsgeiit mideend einem Zeitraum von fnfschn Jabren nnaklälig gegen den ditern Bonrbenengmeig andgebreitet hat — 
Anisuldisumpen, die der Verlaffer jener Scheift micht etwa zur Widrrlegung derielben, fondern Iebielich im drr Wbficht aufmahı, Bir: 


and ——— den Tert feines Wertes zu bilden, 


Sere Kür m. Pollanac alanbt wi der die Redactlon der Ag. Zeitung cbaratterifirenden Unsaerellichteit Me Koi 
Kun zu Bebrfen, dab Diefelbe gegepärtigen Bersertungem, die id ibe ım jeinem Mansen gm übermarben demit die Ehre babe, die 
u A 


fuabene im eine ihrer mäditen Nummern nidt veriagen werde, 
DRIE dema Musdente x, x. 


sarız ergebeniter 


KEndrjer, Serreräe des Hetrn Färſten v. Polignac 
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BPreisfrage 


„Beides find Me Urſachen, warum fo viel Gutes, mas bie Kinder In den Schulen gelernt baben, wirder verlor geht, fohalb und 
nahdem fe die Schulen verlafem babem? Weihe Mittel Löumen gegen Dielen Werluft mach dem Merlafen der Gcülen anzewendet 


werden durch bie Kinder ib, dur Eltern, Irberr, Beiftlöce, 
Uelelogen und Etsilmänner, umd emblih durd dem Etaat, brfom 


A u 





Privatgerlonen und Dereine, auch durch den Werein der Beuikben 
/ ders im Hinſſcht auf ſelche Finder, melde nit für ben welehrten 
Etand und Damit u dem Veftsh einer Lmiverlität beitimmet find 7% 


2825 


der Veantwortumg biefer Frage foll man erjtens unterſuchen, ob nicht vielleicht in dem Unterricht felbft der Keim bed Wer: 


Bei 
luſtes liegt : theils weil viel von 


, was die Kinder 


in den Schulen lernen, wenn ed auch den Namen eines guten 


terrichtes 


t, eigentlich nicht gut ift, und alfo vermoͤge feiner Beſchaffenheit wieder verloren gebt; und theils wenn es auch gut iſt, nicht 


auf eine ſolche Weiſe gelehrt und gelernt werde, die es wahrſcheinlich macht, daß es nicht wieder 
die Mittel angeben, dem Verlufte von dem, mas wirklich gut it umd gut gelehrt umd gelernt wurde, zunorzu: 


fächlih fol man aber 
fommen.“ 


verloren gebe. Zweitens und haupt⸗ 


Für die befte Löfung wird ein Preis von breifundert Gulden rhein. Währung beftimmt, Die’ Antworten mifen bis 


1 Yanuar 1844 


eingefbiet und der Name des Verfaſſers auf einem verfiegelten Zettel beigelegt ſeyn, welchem die mämliche Weberfchrift zu geben ift, 
wie dem Aufiaße. 


te Verſammlaun 


der deutihen V 


bilefogen und Schulmänner bringt vermöge 23 vom 4 October d. J. vorſtehende 


Die jmwei 
Preisfrage eines ihrer Mitglieder mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntnis, dad der 
nicht unmittelbar berübre, daß fie aber den edeln Abfihten des menihenfreundlichen Preisftellers mit Wergnügen ald Organ der Ver: 


Öffentlihung diene. Cine Commiſſion erfahrener Schul: 
Arbeiten der -aten Verſammlung deuticer 
Buchbändlergelegenbeit an Hrn. Geheimen Hofratd Dr. Nuüßlin in Mannheim eingefandt. Die zum Preis beit 


Reiultat ihrer 


bei der Sparcaſſe dabier angelegt. — Mannheim, den 5 October 1839. 
Das Burecan-der dentfchen Philologen und Schulmänner. 
Hofrath Fr. Thierſch, als Stellvertreter des diefjährigen Präfidenten. 
Dr. Kayſer. — Rarl Biffinger, Loceumslehrer. 


[1386—89] 








enitand derfelben zwar ihren töfreis 


männer ift zur Prüfung der erwarteten Treisfchriften ermannt und wird das 
bilologen und Schulmänner vorlegen. Die Preisihriften werden dur: 


ch 
te Summe iſt 





Rheiniſche Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Sechste Actien-Einzahlung von 10 Proc. 
Die Actionnaͤre unferer Geſellſchaft werden unter Bezugnahme auf die 66. 14, 15 und 16 des Statuts hier: 


durch aufgefordert, die feste Einzahlung mit 10 Proc, oder 25 Thalern per Wetie, bis zum 


2 Januar 1840, 


von welchem Tage bie neuen Quittungsicheine datirt ſeyn werden, unter Anrechnung der alsdınn fälligen Zinſen der finf-erften Ein: 
jablungen a 4 Mtbir. 15 Egr. 6 pf. pre Actie, bei und oder bei den Herren 


J 


ob. Dav. 
Sal. Dppenbeim jun. & Eomp. 


erſtatt 


Abr. Schaaffhaufen 
und ob. Heinr. Stein 

oder dem Hrn. Karl Martin Adenaw in Uchen 
zu leiften, und die in ihren Händen befindlichen Quittungsfheine über die aeleiftete fünfte Cinzablung mit einzuliefern, indem bie 
neuen Quittungefheine über 60 Proc. oder 150 Mtbir, per Actie lauten und nur gegen Zurücgabe der am 15 Detober c.. von ung 
ausgeitelten Quittungen verabfolgt werden loͤnnen. 
Die vorgenannten Bankierhaͤuſer werden wie bisher über die empfangenen Einzahlungen Interimd » Quittungen ertheilen, welche 

demnäcit gegen die von uns volljogenen förmlıhen Actien:Quittungen ber denfelben Bantierhänfern umzutaufchen find, 


Köln, den 30 Schober 1839, 


in Köln, 


Die Direction der Rheinifhen Eiſenbahn - Gefellfhaft. 


Sauchecorne. 





4755-55) Vorladung. 

Mathias Anebelsperger, arboren am 
16 Märy ız00, Saubmacerfsbn von Yanganaid 
und aeweſener @oldat des einmaligen Aten Ki: 
nieninfanterirrentiments_( Bumppenberg ) wird 
feit bein Rüctyuge der fbnigl, baverifhen Trups 
pen aus dem ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 1912 
vermiät. 

Nat dein Antrane feiner Geſchwiſterte wird 
obiger Mathias Knebelsperger oder deffen alleıts 
fige ebbelipe Deicendens aufgefordert, 

u Binnen 6 Monaten 

fib um fo gewiſſer zur Empfangnabıme feines 

Bermdaens u 150 fl. dabier su melden, al& 

außerdem Marias Kmebelöperaer als verfahollen 

erflärt_und fein Bermiygen an feine Geſchwiſterte. 

sie beffen nächnte Inteflaterben, vertbeilt werben 
irb. 

Rottenburg, am 10 Dit, 1939. 

Könige. Randaerisrt Rotteuburg 
„en Nicderbanern.) 
Haller, Landrichter. 


224 nn: 
5232-44) Entmündigung. 

Der Irbine Geerg Schindler jung von Ib⸗ 
rinaen wurde wegen Beiftesfchnoddhe entinlinbdiat, 
und Georg Mälter, Iafors Eobn, von ba, 


als Aufſicnepfleger für ibn beſtellt, was biemit 
zur dffentlihen Kenntniß gebracht‘ wird. 
Breifaß, den 16 Drcember 1459. 
Großberyoalides Beytrkäamt. 
Mors. 











[5052-34] Edietal - Fadung. 

Der Beifenfieberarfel Ehriflian Erdfrieb 
Garfe, welcher zu — am 15 Junius 
1789 aeboren und ein Sohn bes daſelbſt verflors 
benen Geifenfiebermeifterd Eorinian Harte it, 
bat feit dein Jahre 1810, wo er umter dem beri. 
anbait⸗ berneurgiiben Truppen ben Feldzug 
oegen Spanien mitgemacht bat und nicht yunrlic: 
aetebrt it, feine Nacricht von feinem Leben 
und Aufentbalt gegeben. Sein Vermögen bes 
ftebt im a&45 Rıbfr. im Bold, 

Auf den Antrag ber Berbeiliaten werben ber 
Seifenficdergefell Epriftian Exdfried Garfe ober 
beffen etronine unbefannte Erben bierdurd bfs 
fentlich vorgelaben, in dem vor herz. Juftigamte 


allbier , 
auf den 24 April 1A10, 
Vormittags 1 Uhr, 
anberaumten Termine ſich zu Nellen und ſich 
zu legnimiren, refo, ihre Erbrechte anzumelden, 
wibrigenfails der genannte Abweſende fiir todt 
erflärt, und fein aurdcgelaffenes Vermbgen 
x 


unter Praͤcluſſon der ausgebliebenen unbetanu⸗ 


prochen werben ſou. 
allenftebt, den 5 December 1859, 
Kerzoal, ambalt, Jufizamt bafeleft, 
Hempe 


zu 








(5172) In allen Busbandiungen iſt zu 
baben und zur Erbbbung der Beier bei Bas 
mifienfeften zu empfehlen : 

Fr. Schellborn, 


96 auserleſ. Geburtstags:, 
Hoczeitd: und Abfchiedsge: 


ichte, 
ferner Stammbucheverfe, Raͤth— 
fel und Polterabend⸗Scherze. 


Ste verb. Aufl. broſch. Preis 15 Sge. 


oder 54 fr. i 
Zu oben benannten. aber auch zu ambern 
Ramilienfetten wird man im biefer munlung 
die paffendften Gedichte finden, 


ten Een dem naͤchſten gefeglihen Erben 


— — 


laa a · al) Mit dam 4 Danuet dad beginn! der 


* a zweite Jabrgan ar al 
ELITE IE Is helirfemepfopdbifgen Seumals: —* 

ee nu _ 
idee palm ab all aus. bi rer verbunden eb mnb weiten Aur ah sone Sie Dr Jenrnnls Ver De Tr Denttalanhe 


mnde von beionderm und (mie teir alauben) bedemtfamene Imterefie few derſte. as Et name uner 
Dorssrung aller nationalen Verhältniffe, mit Auonahme der — ein trewer und 













| 
| 


Rorfommmmide mb Creigniffe im focalen, artiftifdben, Iitterariichen , ſchen, commers 
nun t 'ueben Vanoıment am ein auf dem ech be 
; birfee alie, bei doden utereffe, Das Desulmd für die Enitwrguftinde und bie wie 
om den Tag Iept, er re} Ha 
s kteut. Guftav enaft, Herausgeber und Verleger. 

rännmerations: B niffe * 
Das „deſber Tazeblantt mit Uusmabıme bes Mentags, daalid, md begeht zum mlmdeften and drrlvlerel 

Sa in bobem Groß Auart auf‘ Wartinenyarder weit Heudn Deren, SKonieres zud elegant in zwei Spalten gedruct 
umerationsbetzag it für das Inland mit wisentlich yrecimaliger Partrerieabumg unter Convert beibiährig 50. EA; 
—* — a: die Gmaliger Poltveriendwng Te nach dem befkcheeben Bawie det tmlindlähen denen, maser Gourert balbjäheig 0 fl. 

— Praͤnumeration wird angenommen: 


Bei aien bb poker. im Ungatn und Kebensbärsen, — GFinencfungsacbübr ; fr, Cm. für die paitengelle du Meiner 
Schrift oder deren Daum. (Bilbrihhafiper Düfertione ah 5 fro,&s M- fie N Sat F 
Dend, im Dreumber 1359. Gustav Hockennnt. 


Bst19—13) 


„für. Kunst, . Fitteratur, Chenter und Mode. 


Die „,@iener Beltihrift" teginme mit dem Fahre 10 em Finfundgmangigiten Tadr sang. Der Deramdgcher 
alanbt seinen Dant für Die beberrlihe Musdawer dei Yablionsıdabnrh am beüem-ın beihätigen,“ dab rr fein Iniltut allen 
Rlcktumngem him ji vervolifemmmmen,. dam Bedäriniffe der Arkı nabglichit ampfipafken mud fo iwet dauernden Theilmabuse immer 
ku maden Imcht. Alm Diem Fee meh velftanidiget, ats 68 bi Ba si methyfommen, ad zuglei einen meh: 
audgeiprosenen Buukbr des Yublicums zu begegnen, bat der Hernucy entrkloffen, die bidber biftandenen Norigem: umb 
Sitteraturblätter, -vom 1 Janmar ı580 amgelangen, mit dem Haurtblatte zu + pertiigen ; dagegen aber Matt Der Iid iene 
srlieierten brei, * 

wöchentlich vier Blätter 
okbeiten zu halfen, umd mann Montag, Dieufap, Dounerfiae und Sengabend I Die trier ker „Wiener Belt: 
fdrift erhalten bund Diele Weränderumg umd Ermeiterumg des Blatice niet allein einen tmambaiten Tunes‘ ai mischeilnugen, 
bie Mebaction wirb-and in den Stand ‚geicht, dur vermehete Shnelligielt der Berichte, fo wie durch arößene Manmickals 
steir der Materialien Das Tintereife jenes rimpeimen Mitten zu Meigetn, und fomit den Werth des GSanzeu au emkähen, 

Eine zweite Veränderung und Werbeferung der „Wiemer Zeitfbrift” betrifft wime über bisherigen Stanfbeilagen, mub mar 
die wiertehlährig gelieferten Membicbiider, an deren Stille wem Jabte 1819 am eine Dieibe von kiibiiten Darkellungen trete 
toll, mie fie dem allarmeinen Interedesan. Ayınit md. Fisteratur nöber liegen, nämlich! die Portraits au dgrgeiäneter Bei 
aenoffen, weile burdi ihre Mtererlüben md Amikerinben Yelrkningem berdaumt, eder bc ihre Mitwirkung an der „Biemer 
Setzfhrilt” dem Beferm berfelben tbefammt nd wertd geworben find, Ziele Vortraitd (am mürbigiten dur das Eifer unteres 
Melllparzer gleib in ben erfien Zasen des Tannard Aörfner), mern von FJe ſevh Danbanier gejeidmer umb von Fran 

* ı6 





Stöber.mubirt, (tsagen ‚alle im den Nenn jmeier der erikem Amfier der Seit dir dee Empichlung wnd-Die-üherite 

ie ertee Den dber Ebeiimahme des Verbilenmmd „am Birker wenen, md mie fie degen alt, malllummenem Beil 

abhängen, ab dicke, er Tail mach, br ber amd mus ulertellährlg, mit ber Zen verdoppelt oder permarhrt mitrden fonne, Die 
Vorseaitd. HIbAL- Are pen dir 9, itierift seleit unzertrenntihe Beilage, 

In allem Ybebrigen-Sleibt die Wiener Zeitihrift” Mer lendenz, ibrem mia bernd, fo meit ich bud-ber be me 
een und. ber Vriiwirfung der erprddteien Aräfte verforrmen kit, amt ihren Medalre mad, ummerknber; dus Etrebmnach 
Imgee aröperer bie einzige Berämbermmg: ka bdräen dadee, arie In allen fommendan. Die teirifchen Bcucchen 
um dei Neem, mehkrieen, wrtüfttichen jmd Iinterartichen Fache bleiben den wimnlihen, dem Publleum bereits bemmäeren — 
anprtrauf,; me an dem bieder Welrifteren Pam das Vertrauen ber Teſer für Die Zutunft ſich demeFen. — Vei dem übehoen 
dd Zerten foll’wir errelter Sersfalt iu der Suewabl zu Werte gegangen und ner dem Wirdezen, in GSeſnnuvng md Talent) ein 
Dia in Die lien -Aingerdumt mirten. -Deutibe Drisinalartitel fellan. wie fit dich r win Deutiches Matt —— 
ans Yermrrıciu Suuptastaramsen? der. Diebartiom bleiben. — Sur UAniertigumg der artiiltichen Wellages, namen der Modebilber 
ey Deus ‚bemserkt werden Darf. Dad Kr in Dratichtamb ala bie eimgisen wirtlihen Drigimalabbilbungen bietet et 

He Idle Batunft die wine Münnier gewonnen, welhe den weit verbreiteten Ruf Dieter Yeritumaen degtandet nnd erbalten haben, 

Um eimens wiclac gehußertem Mumie Der Peler ju beabumen, fell die Meine Ehrift bes Blattes, die zu Zimaberfririien, Mares 
fanden und Nerkiek werwendrt wurde, danftig mit größerem Durdibufse werieben, und daburch das Zefen berfeiben babe 
dend crſcid tert nerden:, 

Dan Drchd Der. MB lener 3eiticheift” bleibt, trot der oben demertten Vermebrung'den Textes und ber 
Belladen, wanorrädert, wiebisher, 


Die Delsichrifs eriheimt wöhemtlib viermal, mimlid: Montag, Dienttag, enerſftag mb Sonnabend, im 
ro Dia ‚auf Wellmpapler,. Jeder Yabepang beflebt amd wire Bänden, zud ii mit Titelblart, Dewiker und Munfhlas verfchem, 

Die eration brindgt mit dem Mobebilbern (im Mir im der Deriasdbumdlumg vom Anton Strang's fel. Mättwe, 
in ine Deronberrgeie Mr. ron) wiertellährie.6 i1., balblätrig 13 M., umd Steht ai rl. E, M.; obme Mobebilber, vleriellätrig 
4 #., balbjäbelg 5 f., umb lährlid 16 @, &; I, 





2827 
Audwärtige belieben ſich am die ihnen zumäct gelegenen loͤbli 
lungen direct am Die f, F Oberitbofpoftamtg Hae 
zahlen balbjäbrig 13.fl. 42 fr., und jäbrlih 26 fl. 2 is, €, M., 
tare, wofür fe bie f benzlic A ten 
Auferiten Gränger des vörto frek.crbälten 
Im Wege Ds * ih de Dre 9 
40 Thir. 16 ger. Fähflib Confait, Netto, von allen |, 


w 






wenden; jene aber, melde ſich mit ihren Beſtel⸗ 
mW oder an das f. f. Oberpoftamt in Prag menden, 
42 fr. balbjähriger und 24 fr. C.M. ganzjäbriger Erpeditions: 

diesentiegengten Orte ber Diemenhie d fe 


bon hg u 1 Fe 


bis an d 


ohne,biefelben um 
Rd des And: 


lands, duch die Bucbandlung, des Sm. ,Kark Gerold in Wien zu besichen, } 
Wien, im Desmiber 1830. 'rledrich af 
e 


’ rs 4 4 Vs 
Zeit ie Fir 5* it, 


Herausgeber. und, Webacteus, bez, „Li 
Ba 2 > ze (Stadt, am Peter Nr. 571. 


—8383 © eden if erfhtemen und bin ame Vuche imd Kumilbandtungen Dent lch⸗ 
ande und der anranenden Länder zu bezieben 


HEIDELBERG 


am Nedarfirand, die fhönfte Stadt im deutſchen Land , wie das Volkslied reimt. 
Cin vortreffliches WÜd der meitberdimten Seteftiine dieſes claffiih Funteed, 
mit der Ausiir auf die Etadt, ‚nad einer Teianung Des aantaten Fries, metfterlich 
im Stahl weitechen won“ dem Hoftupfirfieder ©. Grünewald in Darmftadt, ; Diefes 
ſchoͤne Aumftbhatt * Die Aufmertſamleit der Kemmer im, me i 
eriftirt mömlib neh feine fo sut- aufgenommene Näfidt don Fri H Ss bie 
jet in Deutihlaudb meh Fri Srabifti vor diefer Größe nnd noch fein tv zu 
eg — —— a Nach *— yigg —* et) ſte 2* 

ie en Breis auf wenig 4 Tbir. Iabem ; 28 Folter — hört, Bört! — nur 

1 Tblr. oder 1 fl. 15 Er, im Subfeription h 

Wer je einmal den reizenden Luutt seikbant nnd die Crinmerumg daran ins Her 
5* fan ganz unmöglich einem Thaler; der ihm ensbeintih ift, muemäfiger, lider 
und angerehmer ammertden, als mernm er ſ Bamikden sines. Kenſtwerls ver: 
fbafft, das Ihm jene anagenemte Erinnerung im treuem Bilde „Ei alih vor Aug hud Herz 

führt, umd ibm fein tranlices Wohnzimmer ode Weinen prundenden Sale ferumdii 








(met. 
Mannheim, 1859. Seimeich Hoff. 
a5) @o — r —— md an alle Bahbantiungen De 8, Defiewreias uns Me 


armelz verfantt werben, in Yugtburg an M. Rieger. und 8. Kelimann: 


Legatio apostolica 


PRTRI AULOYSTL SARANIE, 


i Tricaricensis, 


Episcopi 
sedente Urbano VII Pont. Max. 
Ad tractum Rheni et ad provinciss inferioris Germaniae ab anno 1624 


usque ad annum 1634, 
quam denuo edidit 


Jos. August. Ginzel, 

88, Theel. Dr. m Prof. in inst, theslog. dioecesane Lilomericensi, 
Gr. 8. Feinstes Velinpapier. ' Preis 1 il. 48 kr. oder 4 Nthlr. 

Divlomarifser Bert dei aporlofifsen Nuhtius im Nbin a. N. über feine GeſchaͤfrefAhrung 
im dem fo berveaten Dabryebend 1n54; böct Lebendige nnd treue @crliderung der 
damaligen tirdiicen und pelitifsen Zuflände in Drutfaland umd taten! — Da biefe ge 

6 über mandes dem jegigen firmlichen Rarmpfe mit mmähntice Txelden verbreitet. und 
freigmiife dert mir apofteiiihen Blit aufoefant find, fe te der Krrausgeber allen v 
bie vom dirfem Ctantpunft aus die Damdkiecn Wirren, beren Ecauprag faft derfelbe if, ale der 
dei beutigen Mampfes, einen arofen Diennt zu shum, wenn 0r diejeise im einer neuen Aut gabe 
dem nelehrren Purlicum yugdug'g mare. da biefeibe zu Qdrsic 165% mar in fer wenigen Exem: 
avem gebrucht. mb baber feltener if, als ein weiber Mabe — Deutiarlande berflbintefte 
jeliorbeten befigen biefes Wert mit. Dura den Wick Id Hermgebers mit Neem, Deeu⸗ 
menten und Inder verfeben, empfiehlt fich die nene Unägabe allen Welehrten, Aranıen, Bıpıies 


tbefen und Befwichtäfreunden von ſeleſt. 
Würygburg, im Nonember 1859. Stabel’ide Buchhandlung. 





— — — — — — — — — 
[s200) Bei Friedr. Schultheñ in Zurich in fo eden erfaienen und darch alle Buche 
banditnoen zu degleben : 


Neue Land: und Secbilder. 


Dritten Theiles Ifter und llier Band. 
Entbaltend: 
die deutfch- amerikanifchen Wahlverwandticaften. 
Vom Verfafter des Legitimen, des Viren, der Pebensbilber aus beiden 
Hemifpharen ac. 
8. bteſd 2 Mibir. 15.18. oder al. 12 ir. R. B. 


wer] -DE TTS 


armamentarium chirurgieum. 


Li irurgi ‚ oder: 
*r voraligli- 
cheren ü und veuern 


chirurgischen Instrumente 
und Verbündes Mit kursem er- 
läuterndem Texte 


Min’ Ass ste, ste Heft (Schlufs) erschienen, und 


an ‚alle Buchhandlungen , weiche die Fort 


sotzum iellten, versandt. 
e —X ist nun ein Werk complet, welches 
u i irtom mehrere 


RR TE ente erbände 
abbildet, ein Werk, vwreiches zu 


Lehrb ir 
brauchbar —— den; — — 
bietet, sehr niedrigen Preis von 2. Rıthirn. oder 
5 D. 56 kr. kostet. 
Es ist durch alle Buchhandlungen au beziehen. 
Müsrchen, im November 18%. n 
Georg Fırmuz, 
(sus) In unserm Verlag sind ‚o oben er 
schienen : 
Monumenta Germanine 
. Malsterica inde ab anno Christi 
600 usque ad.annum 1500, au- 
spicüs Societatis aperiehnlis fontibts 
rerum &ermanie. inedii arviedidü 
Dr. . Bu. Pertz. To- 
mus V. oder, Sexipt oriuma 
'onmus EEE. Mit 5 Folio- 
tafeln Handsehwiftenproben. Folio. 
1839. Prünumierstionspreis für die 
Ausgabe Nr.l. auf bestem Velin- 
papier 20%, Rıhlr., Ausgabe Nr. u. 
auf Velinpapier 13%, Rıhlr. 

Die nunmehr erschienenen fünf ersten Bände 
dieses grolien deutschen Nätionn ent- 
halten 9:7 Bogen nebst 51 Tafeln mit Hand- 
schriften» Proben auf Velinpapier in Folio und 
kosten zusammen im Pränumeretiomspreise: iv: 
da Derten Ausgabe an Atkir., and in der 
Ach den Vilen Banden wird nächstens 
beginnen. 

Außerdem ift in bemfeLsen Verlag fürgie 
erfbienen; \ ei 
Archiv der Gefell r 
- ältere deutſche chts⸗ 

Funde, jur Beförderung einer Ges 
fammtausgabe ber Quellenſchriften 
deuiſchet Geſchichten des Mittelalters, 
herausgegeben vom Archlvrathe Dr. ©. 
2. Perg BSiebeuter Band. 
Gr. 8. 1000. 5% Rihir. 
Oahnſche Heſduchhandluug Im 


Hannover. 
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Ankündig 


15233) 


Zeuttift für Kunft,, „eitteratur und 
und WBiedbad 


- Dr. *2 eis in Mainz, E 
die nambafteflen, 2 Eiern lt u Dom er 


a belfen, die einerfeits aue a — durch 
Die es ſich 


Der cheinifche elegraph⸗ ä 


"an 


rheiniſches Leben, 


ar net. — saölen 


thum bes Herausgebers. 


— 
e, um im Atı 13 
—E „diene Sf Huffäpe 


Fe 


ee ee 


— ua) dung Me 


Dr. Eduard Meis, Redacteut und Derausgeber des „.cheinifchen Telegeapben.” 


a = Ba aarchnet, clae rbei 
—* rheini 6 criaciat vorerft möhent » bih wir £ 
un mi ge —— a wirbige % e 
a I ge Cout. feitgeiegt, zu meldem reife biefe vu die 
u is ——— 
ar) 5 Uenes Abonnement 


anf das deutfche Frankfurter Journal. 


ir einer Sana —— von circa UND Uremplanen trichelatudt Alteſſe 

zerbunden mit feinem taslica beipegebenen Umterbaltungsslatte: 

eure Is .Dabee aus» Ih ummerduberter Welkalt umb mir Beibehaltung 

De * 


ARTE ven 4 #. balbjährl ———— un. aden· 
ih in 


tem Itertürnnen Ir gel — » » wen 
a Peeidanfiniag wii —2 em. — Umen inberlih trem die. (eitier 
4 ben dertſar ties bee Zelt mb feinen Roc 
bmidigend, wird dab mtfurter Iowrnk, wie baöber, bie toltiaften Erelanifie det Tages 
— MR F ur abrheit gerren gie Oinfertlonen jeher Mrr wrrben mit 
Mm it gröderer Emeift madı em Kamm, 


—J—— 
Die Expedition des Frankfurter Journals. 
' Bei Bilpeim Engelmann in Leipzig in fo eben erfleuen und in autn 


Busl vn 
Bibliotheen Juridiea 
ober. Verzeichniß aller brauchbaren, in älterer und neuerer Zeit, 
beſonders aber vom Jahre 1750 bis zur Mitte bes Jahres 1859 
im Deutſchland erfchlenenen Werke 


über alle Cheile der Wechtsgelchrfamkeit 


und. deren. Huͤlfswiſſenſchaften. 
Zuerft herausgegeben yon Tb. Ebr. Fr. Enslin. 
Den nenens admslih. umprarbeitete weite Auflage. 
Bon Wilhelm Engelmann. 
Mebft einem vollitaudinen Waterien- Menifter. 
@r, 8. Dceſch. a Ditbir. 20 gr. 
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(3573) Ankündigung. 


Die Neue Würzburger Zeitung 


ericheint auch im Yabre 1840 mir biöber täglich dm ihrer beteunten Mictung, umd mird, 
um dem vieifad sedußerten Bunkhe einer Trennung des poltiicem Tertes von bem 
belletritifchen am entiprehen, Binfris Matt des Feutetens micber die früber fo beliebte 
Muemofume wäbentiih dreimal als Bellage erbalten. Der Abonwementdpreid wird 

tron biefer Loftipieligen Anerduung miht erböbr, Senderm betränt, mie bidber, bier bald 
—X nur 3 @. a8 fr, amdmirts bad Die Dot mit einem nad Berhältniß der Entier 
nung beredneten Hilisen Aufſcalag. Inierate aller Urt merbem mit 4 fr. fir bie deei 
fpaltige Petitzeile beroamer, umb finden durch Diele ftark ariefene Zeſtung große Verberi 
kung ins Pablieum, Jedes Portemt mimmt Beitellangen an. 

Würzburg, Im Drtembrr 1830. 

Das Somptoir der Meuen Würzburger Beitung- 











[1780 - 89] Ci Di r den Bafttef zum Yägerhorm in Peſth anfgegeten und 
Öugegen dem (ehr vertheilhaft aeleaeınen 
Gaftbof zum Hönig von Ungarn 
beyogen babe, yelse ib allen P. V. Meifenben, unter angelegent! ider Empfehlung und Zu⸗ 
fiderumg proamtefter und billiger Bedienung biemit arsiemend an 
Vincent Valentin Maher. 





[291] Bedlitz Gedichte und Eopten- 
hränze (Canzonen.) 
Zweite vermehrte Auflage. 


In der *2 fint fo ehem 
um? ber ade Mumrandingen zM 


Gedichte 
3.€%. Sceiheren von ‚Bevlih, 


lenen 


Zweite vermehrte Auflage. 
8. Velinpapier im —5 broſch. 
* * fr. oder 2 Bag And 

:) Remangen,. Ballatem, Elder, 
Berambritharhiane, @rsnttie, U * 
&prigramme, I. Eanyenen: 
tränge, das Rrrım e bie Dunderam 
arn bei Kbadrrrul Brifan 

Ban dem unanmeinte . 

Tannen teb — De 17) 

fan» md In reren Auflagen 

bärfte die Unzeige barfer —— 

Yuflage ſeiatr ata raetten 173 

wm ſo ferubäaer alfoermrıtet 

dir I Qinem topentarkkich au au dad ——* 

audgemartritn DBande alle Irıme 

eimiat Anber, mrlae Im dirfee —* en * 

—— des Adalre rai deteutrud vermehrt 

ſ 

N  Keruttgart ent Tühngen, Dstober 1830, 
3:_®. Getta’ia: —— 

— — — Verfleigerung. 

Demnerftas den 9 m moe 
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dem vorseifliriemden Gamaf, Hemiten 
m und enfiarn Aurebirben, unb var x 
weter aan core im jerekn Krofen. weren 
ya sone fir. Neremindtorife yablbar amgi m. 
Diefed ah weise) au & 
forte mit ur Rremufibeien tim erben 
um 19 im Vobengefmen werichem Ift, mmlist 
ter fer voribeilbaiten La wruen fir lebe 
Ari r Mnlaot werlanet, Mm Mande beb Katar 
vlate der Dumplinite pefkmelbab, 
ein im einzelnes Loos zu Kinem ber fi 
Wafinbir Errafpurgs umarftalın. Dinfitlis 
des Wanerieisungerets fonnte man eb zu rinen 
bfientinhen Babs Annatı benüpen. 
in Anfehung dr folitem diramblane mb 
Bauart fhumte dad übrigens now were Brbkübe 
wm ein aber nrtmere &uortwerfe erböbt werben. 
lim daB Tieenıtum zu befidtiaen wenbet 
wear fi am ben darin mwoimenten Beflper, unb 
wroen ter Raufiirdingungen am ben senteryeiaue 
wrtem und (chem gemailfitem Vater 
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VUeberfidt. 
zus Das neue Minifterium ößt anf ſtarle Oppo⸗ 

ion. — Spanien. Eſpartero verlegt große Truppen 
abtbeilungen rüdwärtse nah Alcoriſa und Calanda. — 
Großbritannien. Durham foll ale Botſchafter nach Ronftan- 
tinopel beftimmt ſeyn. — Fraukre ich. Berichte aus Algier 
bis 16 Dee.: die Araber im einigen Gefechten unglücklich. 
Rrankreich gibt dem neuen Vorſchlaͤgen Rußlauds in Betreff 
der levantiſchen Meerengen feine vorläufige Zuftimmung. — 
Niederlande. Näheres über die Verwerfung bes ofl- 
indifhen Anfeibevorfhlagse, — Italien, Rom (der Herzog 
von Porbeaur,. Sränflichkeit des Papfls, — Schweiz 
Die Revolution im Teffin. An ber Gränge von Teffin öfter 
reichiſche Truppen zuſammenge zogen. Im Waadt der Eid ber 
Geiſtlichen auf die heivetifche Eonfeffion abgeſchafft. Aufhebung 
der Zölle zwiſchen Waadt und Neuchatel. — Deutſchlaud. 
Münden, Weimar, Braunſchweig (Bertagung der Stände), 
Göttingen. — Preußen. Brief aus Berlin: Hr. v. Pryy 
Insiy. General v. Rapmer. — Dänemark. Die Succeſ⸗- 
fionsverbältniffe. — Rußland, Nachträge über die Ge- 
rüchte im Wetreff des Geismarfhen Corp. — Defter 
reih. Briefe aus Wien: Berichtigung in Bezug anf bie 
Straße zwiſchen Tſchernawoda und Koſtendſche. — Handels 
und Borſennachrichten. — Beil. Erinnerung an Niklas 
Vogt und U. v. Chamiſſo. — Grofbritannien. (Der Zwift 
auf Mauritius). — Frantreich. (Die Epriften im Drient, 

Auswanderungsprojecte nach Gübamerifa.) 
Datum der Börfen: Lonten zo Der. 


Portugal. 

O Kiffabon, 9 Dee. Aus den Provinzen lauten die Be: 
richte der Gouverneure ftetd als wenn fortwährend bie größte 
Muhe nnd Ordnung berrfchte, Es gebt freilich micht Alled drums 
ter und drüber, allein Mord umd Todtichlag, ber indgeheim wie 
Öffentlich verübt wird, gefährdet bie öffentlihe Sicherheit eben 
fo gut als offene Diebelion. Dergleichen wird ſchon nicht mehr 
zu den rubeitörenden Begebenbeiten gezählt; man betrachtet 
fie wie Vorfälle ganz gewöhnlicher Art, die auch nur zu ermäb: 
nen nicht der Mühe werth fen. Der Guerrilhaskrieg in Al: 
garbien und Wlemtejo ift mo immer bad im Kleinen, was er 
in Spanien im Grofen ift; dort ſchlachtet man die Guerrilhei— 
ros zu Hunderten, bier nur einzeln ab. — Mor einigen Ta: 
gen erſchien das Derret wegen Bezahlung ber Zinfen ber aus: 
wärtigen Staateſchuld, morin es, mie ſchon felt drei Jahren, 
wiederholt heift: „Da das Gouvernement außer Stand geſetzt 
ift, die Dividenden der auswärtigen Anlehen zu bezahlen, fo 
fol diefe Sablung in Debentures an bie Intereffenten er: 
folgen, melde ſich dazu melden und dagegen bie Eoupond rin: 
liefern." — Man fpeist alfo die Gläubiger abermals mit Papieren 
ab, die mehr und mehr an Werth verlieren. — Die öffentlide 
Meinung gebt dabin, daß ber Fall des legten Minifteriums auf 
Verlangen ausmärtiger Mächte erfolgt und ganz analog mit den 


much ru 

Pranhrsich bei er > 
der su Strafsberg, Bi 
Uro. »B und bei dem Postamte 
x Elend x ha; für Italien bei den 

. &; Postämtsra su Beogens, 
Imnspruch, Verona, Vansdig, 
Triest und Mailand Inserate al- 
ler Art werden aufgenommen und 
der Raum sinar dreispaltigen Oo- 
loash-Zeile mit g ir, berschnst, 


27 Dec. 1839. 
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Vorfaͤllen in Madrid ſey. Sleich nach der Ernennung bed neuen 
Miniſteriums wurde ed die Bielicheibe der zügellofeften Oppo⸗ 
tion, ungeachtet der Graf Bomfim biefem Miniſterium als 
Titelblatt dient. Die eigentliche Seele desſelben ift Rodrigo da 
Fonfeca Magalhakt, der alle feine Eollegen an Willen und Eins 
ſicht übertrifft. Daß das Minifterium Kraft genug haben werbe, 
mit Energie durchzugreifen, wollen Mande bezweifeln. " 


Spanien. 

® Madrid, 14 Dee, Eſpartero bat feln Hauptquartier 
fortwährend in Mas de lad Matas, wahrfcheinlih bed Anſtands 
balber. Dagegen bat er 11 Bataillone nach Alcorifa, und eine 
Brigade nah Calanda zurüdverlegt, um jene Gegend rein zu 
halten. Zurbano ſteht mir 3000 Mann im Bezict von Hueſa, 
und bat bie ausgedehnteſten Bolmahten erhalten, um bie ben 
Mebellen günitige Bevölterung zu züchtigen. Cabrera fol wün⸗ 
ſchen, ſich mit ihm perfönlic zu meffen, und mit 5 Bataillonen 
und 500 Pferden ihn bei Montalban auffugen. Die Defertion 
unter dem Garliften fdeint jegr zu beginnen; in Mas de las 
Matas jtellte fib eime ganze Compagnie. Dagtgen wurden 2 
Compagnien ipartero’s durch Llangoftera in Eſtercuel anfges 
boden. O Donnell bat fein Hauptquartier fortwährend im Te 
ruel, umd,befeftigt mehrere Punkte zwiſchen dort und Cheloa, 
um bie Forts von Eafiete und Beteta von ihrer Verbindung 
mit „Jragonien abzuſchnelden. Im -Geftellen foi ride dus 
wecbielung ber gegenfeitigen Gefangenen ſtattſinden. — Hier 
in Mabrib, fo wie in ganz Spanien, werden jegt bie Ahun⸗ 
tamientos erneuert. Die Moberirten entwidelten zum ers 
ftenmal eine große Tbätigfeit bei dieſen Wahlen; dennoch 
teugen die Eraltirten mit großer Mehrheit den Sieg bavon, 
weil aller Pöbel mit zur Abſtimmung zugelafen wird. Einen 
ähnlihen Ausgang werben, allem Unfhein nah, bie Wahlen 
für die Cortes nehmen. — Der engliihe Geſandte, Hr. Aſton, 
bat feine Unberfunft abermals verfhoben, und wird erft gegen 
Ende nähiten Monats bier eintreffen. — Don Julian de Bill: 
alba, ein fehr umterrichteter und wobldenfender Mann, ber 
unter Zorene, und fpäter unter Dfalia Unterftaatsfecretär wer, 
wird nächftend mit einem Wuftrage der Meglerung nah Mom 
abgeben. . 

(Tempe) Dan fagte geftern (21) auf ber englifchen Bot: 
ſchaſt, ein im Laufe des Tages angefommener engliider Dbrift 
babe gemeldet, daß Gabrera, der den in feine Hände gefallenen 
Ehriftinos feinen Unterhalt mehr liefern könne, einen Augen: 
blict darüber berathichlagt babe, ob er fie umbringen, oder in 
Freiheit feßen folle. Ihre Zahl Fam ibm doch zu groß vor, um 
eine folde Metzelei zu befehlen, und die 2000 Befangenen follen 
nun auf feinen Befebl in Freibeit gefegt worden ſeya.“) Man 
fagt auch, daß die Carliſtiſchen Bataillone aus einander laufen, 
Diefe Angabe ſtimmt mit den Briefen Eipartero's überein, die 
von ber täglich erfolgenden Defertion ber Soldaten Eabrera’s 
ſprechen. 





*) Spanifhe Blaͤrter ſagen mit mehr Wahrſchelulichteit, daß Ca⸗ 
drera eine Answegfeiung ber Gefangenen vorgeſchlagen habe, 
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Grofbritannien. 

Zondon, 20 Der. h 

Dem Lärm, dem elmige Zorpbiätter der dem Vorgang. im 
dert Lonis, Mauritius, Cdie Beilage) auffdlagen, beaegmet der 
Sum mit folgender Bemerkung: „Unsere kriegetuſtigen terpfli: 
ſchen Tobegen entbeten im dem Meinlihen Streithandel reidll: 
hen Unfaf zw ernftem Hader gwiiden England und Franfreid, 
Die Manırhaber beider Staaten find aber zm verftindig, als 
DE fie einen Wuzenblit lang auf folde Infinwerionen börem 
unten. Das Uedermaaß von Miderfinn märde es feyn, durk 
die Thotheit von ein paar detrunfenem frangbfiichen Subaltern: 
officieren unfere Matiomalchre befiett zu ‚glauben, und ihen der 
Umfand, baf on bie Mannihaft der Ilere, deren Oberofficiere 
fih nicht am Bord befanden, feine Remonitratien gerihter mar, 
ebe Caritau Driver der frampbfiisen Flagge die abüchtlihe Bes 
leſdauua safügte, mirfe einen großem Theil der Schuld auf deu 
engliiden Offirier, Indem er auf eigene Berantworzlickeit ſich 
herausnaten, die Ehre unferer Flagat in einem deittiſchen Ha⸗ 
fen uud unter den Mundungen brittiiser Kanenen zu rachen, 
mährtnd ber amtliae Stellvertreter Ihrer Mai. in der Mäbe 
war, beging Capitän Driver eimem febr bedentenden Rehler, der 
adem mie eimmel durch dem Glanz ritterlisen Wutbes dei 
fdbmigt erfehet. Auch vom dem Sharffinm, dem der Gouver⸗ 
neur, Generalmajor Nicstep, bei der Gelegendeit zeigte, lädt füc 
nichte Sondertiches fagen; das prunfhafte Hufgebot von Streit . 
fredften zur Wegnabme einer ſchaddaften Kunenenbrigg von 16 
und eines Trandyortichiffid von 6 Kanenen, von denen die erfie 
dad Bügfpriet, das andere fein Steuerruder verloren, bätte er 
NE fügfis eripsren Finnen. Die In mewerer Zeit bäuflge Wie 
derfehe ſelder Händel zwiſchen englifden und franzäfifhen Ser: 
effirieren fellte den Megierungen beiber Binder die Nettmendig: 
it fähldar machen, den Meintihen Eiferfücteleien, moraus die 
felden eutlpringen, bei Ihren Untergebenen inhalt su than, 
Beide Matienen find zu mäsıig und ie argenfeitige Macht 
der einen und der andern, fo mie der ganzen Welt, ya mebl: 
befaunt, als daf ihre Subalterndeamten immer eine fo wider: 
beeitige Meisbarkeit im Punkte der Nationalehre zu gelgen nd« 
tulg hätten.“ 

Nas franzöfihen Ungaten wären es maltefiihe, alle eng: 
Use Eiffe gemein, melde in Tunis Yulver für Branfreits 
Gelmd, Ard⸗ l· adet, einfhmuggelten. Das M. Edrenice 
behauptet bagegen, unter 15 Sciffen, melde Yulner zu Diefem 
Zwec mach Tusie gebraht, fegen 12 vom Maricife mub Hof 
eines von Malta gekommen, 

ner Londoner Eorreipondeng im Yourmalbed Debats 
zufolge wäre Lord Durbam zum Belandten nad Konitantinepel 
berimmt, 

Sit M. M. Sdee, blederiget Vräfidene der f. brittiicen 
Kunfafademie, iſt auch (hr das mädhite Jabr mirder gewählt, 

In Kingden an der Ziemie ftarb vor rinigen Tearn Hr, 
T. Hill, der, naddem er in feinem Teltament medrere Wohle 
tödtigfeitdanftalten feines Wohnertes mir Legatea von 100 bie 
2000 Wi. @t. bedacht hatte, dem Diet felned Mermögens vom 
50,000 Pf. St. in dar arifllihem Sinne mir folat vertbeifte: 
ber Londoner Mirfionsgelelitaft 20,000 Pf, der einteimilsen 
Piffien 20.000 Pi, der Pibelgefellibaft 20,000 Wi, umb der 
ranzeliihen Beleafaafı aus 20,000 9. Lertire Summe ift 
va einer Stifeung für die Wittwen und Mailen enangellider 


Seiftlisen deitimmt, 
Frankreich. 
Varie, 22 Der, Sonntag.) 
Kelegrapdifhe Depeiße Zonlon, 19 Dee, Nlaier, 
40 Des, Geherm baden jigei Gefegie um Delidab fkattgefum: 


ben. Die vegelmäßige Infanterie bed Emirs ward theiid dur 
fummengebauen, heilt zerareut. Der Meind bar (ih meber 
Reolcad, wa dem Gabel gemäbert. Der Mlgier wub der Nee 
tum find im Angefiht; fie werden deute in Migier eintreffen, 

Undere ſramoͤſtſche Blätter enthalten folgende Berlihte aus 
Algier vom 13 Der. „Man ſchlag fl am 11 einen ganıcn Tag lang 
vor Maifon cerree und in der Umgepemb. Die Franpoien mie 
den bis unter die Mauern dieſes Voſtens surüdgerrieben, umb 
nur durch Kanomen umd Kartatſchenſchaſſe fonmte man bie Mira 
der zum Weichen bringen, 7 — Die Meridſcha war amt 
möcht mehr mit Flammen, fonderm mit Mau bebeit, Die 
Uraber, melde dert wihte mehr zu verbtennen fanden, baben 
in Äbrer Berfkirungdmutb. die Wegetation in Brand arte. — 
Das Elemb der iin der Metidſcha verwendeten Mebeiter , welche 
num dredlos geworden, N entfeplih,- Miele ind vabe daran, 
Hungerd zu erben, Ude crundbeſther der Meridice find im 
die Stadt zurüdgefebrt ; ihre Gürer aud Yalamsungen find faft 
fänrmelih in Wie und Trümmer verwandelt. Gin franzbfifher 
Kanfmann, Hr. Eolembaud, wurde am 12 ermordet. — Man ifk 
10 Minuten von den Thoren wiht-mebr in Sicherheit, — De 
bie Heerden, melde nicht im die Gewalt der Araber fielen, mad 
ber Stadt getrieben murden, wo «4 am Futter fehlt, Terift das 
Fleifh jedt ſedt worlfeil in Algier, mund man verfanft Dort Ochfem 
für 15 ®r, das Sri.” 

Der Esurrier frangais, ber ’feit ber Rackehr des 
Hrn. Blauqul d. A. eine rt vom luterität in den afrifanifben 
Ungelegenbeiten geworden ih, dänfert üb über den Marſchau 
Balde in felgender Weile: „Wir bören täglich und von aller 
Welt die Zähigfeiten des Marihals Walde im Frage stellen. 
Dieie Uebereiuſtimmung von Alageı mundert und wit, Man 
denriteilt die Mewfsen gemöbulih nad dem Crfolge, und nie 
mals iſt der Ruf eines unglüdtihen Generals unangetaftet' ger 
blieben, Judeß muß man zeſteden, daß der Marſchalt, abgefer 
ben von dem Delaltate feiner militäriihen Masfregel, zu ge 
widen Deibulbigungen UAnlaf gegehen dat. eneral einer Die 
fonderen Waffengattung umd menig eimgemelht in die firategie 
ſchen Cembinarienen, verlangt und berfdfichtigt” er durdaus 
nicht die Ratihläge der umter feinen Befeblen fiehenden Offix 
eiere, und banbelt deſtandig nur nach eigener Inipkration. Er 
erlaudt einem Escadrendef, einen Beneralliewtenant zu belel 
digen, und antwortet nicht auf die Depeſchen, Me er von bes 
Sriegeminifter erddlt, Die Aerue des deur Mondes entichuls 
bige biefes feltiame Benehmen durch einen nech feltfameren 
DBeneggrumd, rer Debanpiung nah finnte ein Markball 
von Frankreich einem Arieggminifter nur dann geboren, wenn 
er mir ibm von gleichem ange märe, Was fol das rbruten? 
Köanen ferten die Kammern etma nme unter dem Marfihällen 
die Dininier aufinhen? Onbr es für diefe Hichfte politische Warde 
einen andern Anipruh ald das Wertrauem der Majerität? Ind 
wenn biefe Maforitär die Wahl des Aönigs beitdtigt eder ge 
duldet bat, gibt es aledann in Frankreich einen Menihre, der 
su dech geitelt wäre, um der Sewalt zm geboren? Die Wer 
waltung bed Marisan Balde dat noch einen andern Neheldtanb, 
ber uns größer als alle übrigen erſchelat. Er if alt; feine 
Kräfte ſchwiaden, und er kaun fih kaum mod auf dem Pferde 
halten. Möglich, daf feim Bein kraftiger iſt als fein Körper, 


*) Der Toutonmata ermitnt auch elurd Mefeatk, teelneh bei 
Maifen carrec. aber erft am a4 Maltaefumden babrn fol, &8s 
IM otme Arerülek bableise riet, weimes Dort Bafemtalne, 
nanı dem geftiigen Berne im Moniteur, rom 1700 breite 
trne Hetſauren ymiisen Etfirkah umb ber Kralig brflanden, 
Dir Einwohner Wisnrrk, weine id Esiehen in ur Mistung 
von A⸗en sarıeebbrren, glaussen Wohl irrig. biefer fuhr feile 
Vollen fey angrorifen merken 


nn 


2883 


und daß er nad, abgefehen von feinen Launen, ein Miniſterium 
zu leiten im Stande it. Aber der Rrieg, ben er zu führen 
hat, verlangt einen jüngern, thätigeren Mann, der nicht Drei 
viertel bes Tages in feinem Zimmer eingeichloffen bleibt. Der 
Mar ſchall ift ein rechtlicher, emergifcher Mann, der im Auge- 
meinen wenig dem Zufall überläßt; aber er bat während des 
Friedens nicht bie Eigenihaften eines guten Adminiſtrators, 
und ſeit dem Kriege nicht bie eines guten Generals gezeigt. 
Maferbem bat er den Febler, ſich bie tapferiten umd unterrich ⸗ 
teriten Generale zu entfremben. Eo bat er den General Negrier 
ans Conftantine entfernt, und zmingt in biefem Augenblicke den 
General Rulbieres, feine Abberufung zu verlangen, Wir haben 
dad Gute, wie bad Nahtbeilige mit berfelben Freimüthigkeit ges 
fagt, Dennod begreifen wir, daß man zögert, die Abberufung 
bes Marihalls auszuſpreden. Der Gouvernear von Algier muß 
zu gleider Zeit ein audgepeihnerer Keldberr und ein guter Ad⸗ 
miniftrator ſeyn, und wir kennen wenige Männer, die fih in 
bieier Eigenihaft auszeihnen.” 

Die Deputirten werben fib am 22 Dee. um 2 Uhr in vor 
bereitender Sihung veriammeln, wm bie große Depntation 
durchs Zoos zu beitimmen, 

(MevuedeParit.) Die Toronrede ward im Eonieil 
von Hrn. Villemain verfaßt und debattirt. Sie toll über ae 
belicaten Ärenen lich ſehr neutral ausdrüden, von der Wergans 
gendbeit mit Gerechtigkeit, von der Gegenwart mit Beſcheiden⸗ 
beit ipreben. Das Wort Eonverfion fell nicht darin vorfom- 
men, man wird aber Finanıgeieße darin anfündigen, womit ſich 
bie Kammern zu beſchaftigen daden werden. Der Hauptgegen: 
Rand der Seſſten wird Algerien ſeyn, und ed märe nicht un: 
möylich, daß dieſer Puntt zuerſt vor die Pairsfammer gebracht 
wurde, die immer ſchnell sonftitwirt und zu ihren Arbeiten ber 
reit ift. Man kann ſich auf eine Präftige und ernſte Dideuffion 
im Zusembourg gefaßt machen. Die Pairdlammer wird in die 
fen politiſa en Debatten eine edle Eutſchädigung für die Be: 
ſchwerde finden, bie ihr ned durch dem Ameiten Proceß vom 
12 Mat bevorftebt. In der Depntirtenfammer dürfte die algke 
riihe Arage nicht minder forgiam behandelt werden; fle wird 
ohne Zweifel die Untiparbien, die fie ſchon früher aufgeregt 
hatte, aber auch bie Merrheidiger wieder vorfinden, Die felt 
neun Tubren das Band im feiner Ausdaner bei einem großen 
Werk aufmuntern. Sr. Thiers, der als Minifter umd ald De: 
putirter io viel für unfere afrifaniihen Befitungen geiban bat, 
ih geionnen, dieſes wichtige Problem in jener umfafenden Art, 
die nidts übericht und Alles erleuchtet, zu bebandeln, Wer 
konnte befer als er Frankreich über ale Erforderniſſe und alle 
Dersile jener bohmictigen Ungelegenbeit belehren, aus der wir 
nothwendia mit Ebre bervorgeben mifen T Wer weiß, ob nicht 
vieleicht Afrika für Hrn. Thiers bie Thüre wird, durch die er 
in das Minigerium eintritt? 

Das Journal Dutre-Mer meldet, daß der Generafliens 
tenant Nieolap, Gouverneur von Mauritius, nah England zu: 
rüdfomme. Er ift sum Odriſten bei dem eriten weſtindiſchen 
Regiment ernannt, 

Eine Meine Broſchate, die in den lehnten Tagen in Paris 
eribienen iſt, erweckt Intereffe. Es iſt ein Schreiben an Hrn. 
Thiers über einige Punfte der Geſchichte des Raiterd Napoleon 
und über den Tod des Herzogs von Eughien von Baron Men: 
neval, dem älteften und vertrauteften der Seeretäre des Kalſers. 
„Memand, fagt ein Journal, war vieleicht mehr im Stande, 
Belebrungen darüber zu geben, als diefer Schriftfteller. Man 
muß ihm dieſe Gerechtigkeit miderfahren laffen. In dem kurzen 
Shreiben an Hrn. Thiers dandelt er bauptiählih von den Ber: 
haltniſſen Napoleons zu dem Kaifer Alerander, von ber Heirath 


mit Marte Louiſe und vorzüglich von dem Tode des Herzogs 
v. Engbien, den er auf De klarſte und beitimmteite und zu⸗ 
gleich auf die günftigfte Weiſe für dem Kaifer erläutert, Er ber 
weist ſogar durch Thatſachen, daß alle bei ihm und bei Tofe« 
pbinen gemachten Schritte eben fo viele Erfindungen feyen. 
Diefe, obgleich Kurze Erzählung ift mit ſehr intereffanten Unele 
boten bdurchfäet, und mit Noten verſehen, wodurd Hr. Thlers 
in den Stand gefeht wird, einige mur allzu fehr verbreitete 
ertbümer zu berihtigen, Es märe ein Glüd für den neuen 
Geſchichtſchreiber Napoleons, wenn ihm alle Auftrationen des 
Kaiſerreichs eben fo gewiſſenhaft verfaßte Bemerkungen zu⸗ 
fehlten.” 

* Zonlen, 19 Dee. Das Dampfbont Phare hat fo eben 
auf umnierer Rhede Anker geworfen. Es verlieh Algier am 16, 
und bringt mur Depeſchen bes Marſchals Balde, Leine Briefe, 
Folgende Mittheilungen erbielt ih von den angefommenen Pal 
fagieren. Das Mustetenfeuer dauerte vom 14 bis 16 auf ber 
ganzen Linie von Eoleah bis sum Lager Fonduk fort;- am 14 
fon Maiton Earrde von 3 bie 4000 Araberm angegriffen worden 
fepn; man wußte aber noch nichts über den Ausgang bes Ger 
fechts. General Mulbieres ſchlug bie Beduinen in der Minges 
gend von Duera mit bedentendem Werluft. Um 14 fehte bie 
von Toulon lommende Fregatte „Amazone“ 550 Mann bes 
Iten leichten Infanterieregiments and Land, melde ſogleich nach 
Maiſon carrde abgingen, Am 15 fam das Säfte Megiment auf 
dem Nepted in Mlgier an, und maricirte unverzüglich nah 
ben Verpoſten. Um 16 rüdten unfere Truppen auf der gan⸗ 
sen Linie vorwärts, und fhlngen den Feind auf allen Punkten, 
Wir baben jest überall bie Dffenfive wieder ergriffen. Es kan 
men Übrigend and dem Lagern fehr menig Briefe nach Algler, 
und man mußte nicht genau, was in der Metidſcha vorging. 
Marfchal Walde war im Begriff, nah Duera zu geben, wo eine 
bedeutende Truppenmaſſe nebit Arrilerie verfammelt war. Die 
Umgebungen Algiers find fortwährend durch feinblihe Maram- 
deurs unfiber gemadt. 

AA Paris, 11 Dee. Ben London, wohl zu beachten, nicht 
von Vererdburg aus, iſt unfer Cabinet offlciel in Kenntniß ger 
fegt worden, wie der Kaiſer Nikolaus mit einemmale anderen 
Einnes geworden und dem Tractat von Kmnliar Skeleſſi nicht 
erneuern, fondern auch bie Kriegsagaen anderer Mädte in dem 
Marmora:Meer zulaffen wolle, wenn nad eingebelter Genehmi⸗ 
sung jener Mächte eine ruſſiſche Flotte durch den BWorserus se 
ben folte, um die Yforte gegen fernere Uebergriffe Mebemeb 
alls zu fügen. Hingegen verlangt der Kaiſer Nikolaus für 
diefe mwahrbaft unglaubliche Conceffion, dab die Sperre des Bos— 
vors und die der Dardanellen in gemöbnlichen Zeiten für alle 
Arieneflaggen als ein völferrecttlicher Gruudſatz aufgeftellt, das 
beißt alfo, von allen Mächten anerfammt und procdamirt werben 
fol, ſodann, dab die Integrität der Pforte, fo weit es bie Sicher⸗ 
beit des osmaniiten Reichs gegenüher von Mehemed Mi be— 
trifft. aufrecht erhalten werde. Lord Palmeriton, indem cr bie 
jur Kenntniß unſers Sabinets brachte, und fo gleihfam ald Or— 
gan des Petereburger Hofes diente, fraste dabei an, ob wir gefon: 
nen feven, in dieſe Verihlige einzuschen, und ob mir und Dann 
dem emglifben Gabineite bei den ftattbabenden Unterbendinn- 
gen, wie es feither immer geſchab, anſchließen wollen. Die Ant— 
wort mar, dab bad Beftreben des franzoͤſiſchen Cabinets daranf 
gerichtet geweſen, die Wirffamfeit des Tractats von Hunkiar 
Skeleſũ zu ſchwaͤchen und factiſch zu annulliren, dab es ihn da⸗ 
her als nicht beſtehend angeſehen und dieß erflärt habe, daß es, 
um biete eite ausgeſprochene Meinung fräftig zu dethätigen, ent: 
ſchloſſen geweſen und noch entfchloffen fen, eine franzoͤſiſche Krieges 
flotte, imMNotbfal ſelbſt mit Anmendnung von Gewalt, durch bie 


u. 


REN rer 


—ER 


* 





E 
r 
u 
! 
. 
. 





| 


achen zu laffen, fobald eine ruififde Hotte den Bes: 
vorus paffire, edue vorher die Zukimmmmg Frankreichs eingeholt 
und erbalten zu baten; mahdenm aber das rufliide Cabimet felbit 
die Eripulationen vom Hualier Steleifi für erleiden erfläre, «6 
auch und kikig finde, def andere Mationen eben fo gut 
und Weiſe itre Ariegeflange im dem Marmers-Mrer 
ie macdens c6 die Umddnde erjerderm, der daf 
WGr die Meerengen den Dardamelen und des Bos 
joffem biriben, abamıbe die frangefifde Negierung midıts 
Mupland jept gemadten Vorfläge eimmenden zu 
denselben, fo mit fir im dem amsgefprodenen 
f bie Sperre eder Defnung der: beiden Musfläffe des 
ib beziehen, beitreten, auch einem brfbatb 
enden Vertrag die Zuimmung nice verweigern, mit dem 
It, über dem, die Imtegeität- dee Pforte betreffenden dantt 
und im Laufe der Verhandlungen ihre Meinung abygeben, 
ſeden mälfe, wie derſelbe verftanden umd weihe And: 
ibm zu eben wulmihe. Solchergeſtaſt wäre has 
der Syerre des MarmeraMerses fo gut als feit: 
umd die Lörumg der erientallien Wirren um ein Beden- 
weiter gebracht, Man wird allerdings uch anf mancht 
ſe ofen, besor man fit völlig vorMdmbier und michre 
br über ben Yusgeng der erientalifchem Frage zu fürdrım bat. 
ba Rußland niat mehr fo unbengfam it, als cs Ah bus 
Unfchen gab, umb da Lord Yulmeriton tro® der Freude, die er 
über den Müdibeitt der ruffiihen Wolitit empfindet, doch zu febr 
des Bedürfnih fühle, #4 mit und zu Dalten, mas weniaftens (eine 
kopen Eriffuungen zu glauben bereatiarm, fo wird mebl Allee 
aut ansgeben, und Curopa im Menue des Aricdens Meibın, 

D Waris, 21 Dee. In dem Wugenblit der Eröffnung der 
Hammer ift Aues Ungewipteit, Chaes, Wider ſpruch, Seriplittes 
zung— das Minikerium offenbar nur umgerm gelitten bei Heie, 
und zum größeren Zbeil aus den Meiben der Dppofliion bervor: 
gegangen, aber von bieler bedanowist — die Sefpartei in ber 
Kammer ungerniß, ob fie mit dem Miniterium batten eder 
ibm den Diäten kedren fol — bie Oppofirion umelnig unter 
fie, mb im Betreff Deo zu befolgenden EyAems binmelmeit 
auseinander, aber im Ganyen in der Kammer und im der Vrege 
im Befip einer unermeßlihen Mejorirät, Der gefunde Diem 
Idemperfiand, über dielen Inftanb empört, erlaubte Fb eime 
eben do vernünftige als einleuhtende Vorftelung Da doch 
ale Melt darüber einverkamden fen, def bieie Kammer die Ma: 
ten nicht repräfentire, aud bie Wufihten der veridiedemen 
Nuancen der Dppofition ſich mobl vereinigen ließen, menn mur 
jede von idren Borderumgen etwas nadlaflen wollte, fo fellte 
man fi, meinte Hr. ». Yartalie, von Briten der Oppofition in 
Betreff der Wabireform über einem gemeinihaftlihen Opera: 
tiond-Plan veriländigen, Statt im elmem fo vernünftigen Bor: 
ſales einzugeben, erbeten alle Parteien ibre Stimmen dagraer, 
und feine mehr als die benafliihe Dppofition (Bierle, Courr 
rier u. ſ. m) Der geheime Brund dierten ift wohl ber, [377 
bie HH. Tbierd, Barror u. |. w, für den Fal ihres @intritte 
im das Miniterium fi Die Hände mihe Binden fallen mellen. 
Dabei ik ger Zeit fein Dournal im feinen Wusfdten gegen bie 
Megterung befiiger als eben das Eikcle, Ueber die Gandidatur 
dur Kammerprdübentenftelle verlauter nicte, alt dah Ir. Dupin 
von Hrm, Ibiers unzerfkünt werben fall. Die inner unb äußern Au: 
Nände, im Mansen im feinerlei Weide ſar den Uugenbtit ge 
fabröreden», find doc im jeder Sinfiht biası unerfrentid, m 
Junern Nabrungsiefigkeit bei den unterm Glafen und geheime 
Umtriebe, die, wenn aus sur JZeit vom geringer Pedeurung, im 
Roise von Lreismilen sefäbrlib werden fönnen m Ausland 
bie jiwei meibermartigen Kon: Pratendenten und bie Zuprefom 
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menbeit gegen dem Herjog von Bordeamr von Seiten bes 
ven Baterd, mit meldem auf einem icledten Mu zu 
dech eine ſe Fihlimme Sase it. — Wer Hllem aber bieler 
stütdihmangere, Gelb und Menſchen freilende Kriez in 
vom melden fih das Ende gar wicht abſeden, und auf 
Ball Catſcheideades, befonders Clorreides oder Eriprieftiches 
ermarten läßt. Unter den gegenmärtigen Unmftänden birfte 
die Stauſtit der politiihen Tageslitteratur nicht ehae Ans 
tereife ſera. Man 100,000 Bldrterm, Die tägtih in Maris 
eriheinen, gebören ywiiden 80 md 90,000 der Dppofitien am. 
Daron fommen anf die legitimittihe Partei 8 bid 9000, - 
die radiale chen fo viel, und auf bie bomapartiitiide 1000 Bis 
1300. Der Met gebirt der damaftiihen Oppofitien.  Unterben 
Blättern biefer Farbe zahlt das Serie allein bie Hatfte der 
Ubonmenten aller Abrigen Tagblätter, mämdi smiiden 26,000 
und 27,000, 

* Warid, 22 Dre. Man fiebt neturtich mit Cpanwung 
der mden Eröfuung der Kammeta entgegen. Es Idelmt 
genif, da man Hrn, Dupin als Candidaten der Yräfidentibaft 
Hrn. Sauyet entgegenfehen, mmd daf berichhe auc eine große 
Mojorität davon tragen wird. @s werben bie Heberbleibfei ber 
221 mie die Wabänger der HH. Thiers umd Barrot für Dupin 
votiren, Daß bie beiden lehten Herten burdaus jetzt zu einanz 
der balten, iſt mobl feit lange für Niemand ein Gebeimmiß 
mebr. Die rabicale Partei it drlibald gegen Krm. Bartot febe 
aufgebramt, Fruber hatte das Verbarren der donaftiicen Bin- 
fen im riner emtisiedenen und (pienmariicen DOppolirion bie 
dußerie Line ſelot empergebelten, da bie. Dppefitiondmäbler 
ohne Unteribied in den WahlsoBrgien für die Gambidaten der 
einen oder der ambern Nuance perirten; mum bat aber Die 
neuefte Treunumg berielbem bei Brlegenbeit ber Wedl im Sten 
Urrendifiement gezeigt , dab die dnherde Pinke allein in den 
meiten Jallen zu ſchwach ift, ihre Gambibaren bursunieten, 
So feben Sie deun aus, daß das generelle Wort „Oppoftien’ 
ſchon lange and den Blättern der Yınfen und bed Tinten Gem: 
trums veribmunden umb der Bezeichaung: Kimte, Unkes Een- 
trum ıc. Pat gemacht bat, m dem alten Einme it Marror 
dader allerdings kein „Dppofitionsmana" mehr, Die geuver⸗ 
wementalen Nuancen ber Kammer bärten ſchen läugft in bem 
Maape fi gu vereinigen fusen follen, ald der Hof fie zu trem: 
nen und gegen einander aufzubringen ſuchte. Weun Kr, Tplers 
ja bem jegigen Bereinigungsnireben ben Impuls gegeben, und 
Hr, Batrot ibm darin entgegengefommen, und ſich Befrd Stre- 
bem fogar ihom auf die bervorragenderen Mitglieder des rechten 
Gentrums erſtrect, fo fann bieß Ihmerlih ihnen mm Wermurf 


sereihen,. 
Miederlande. 

*+ And dem Saan, 20 Dee. In der geitrigen Sigung 
der imeiten Kammer ſptachen 16 Mitglieder über das norger 
(dlagene neue oftindiiche Anlchen, mit meniger ald 12 vom 
Abrem gegen den Griehentmurf. Die Hauptbeitmerbe ber Der 
solitten iſt, daß die Negierung odbne Suflimmung der General: 
Kanten Gelder verwenbes babe, manmsentlub damit fie ben Woer⸗ 
ſtaud gegen Belgien Mnausdehnen kannte. Die Oppofition ver- 
langt Adere Garantien, damit im Zufunft Achaliches nicht wie 
ber geibeben könne, Werantworlicteit der Miniter im voller 
Ausdebrung, Mroilion des Brundaclsee, Auſdebung ded Eon: 
bicatd umd andere weſentliche Panfre. Die wenigen Mitglier 
der, welde den Seſedentwurf vertheidlaten, bemerften, dad es 
unser den jehlgen lUmijtänden im Jutereſe des Landes liege, 
id ansunebimen,. In der bratigen Sitzung Ipradben nur no 
menige Mitalieder, aber die Minifter der Zinanzen und ber 
Eolonien Helten amefübrliche Neden zu Gunſten des Öritkent: 
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wurfs. Es half mihtd: der Entwurf wurde mit 39 gegen 
12 Stimmen verworfen, mit bem übliden Ausdruck, Ge. 
Mai. zu erfuben, ben Seſetzentwurf in näbere Prüfung zu 
nehmen, Man it num fehr gefpannt auf die Diseuffisnen über 
die Budgets. Wiele Mitglieder wollen der Regierung nur einen 
zeitlichen Erebit sugeiteben. Das find bie Folgen des politiſchen 
Spitems, das fo viele Millionen verfhlungen. 
Stalien. 

Rom, 6 Dee. Man bebaupter, daß der franyöfiihe Ge: 
fandte, Hr. v. Latour Manbourg, eine officiele Note an bas 
papſtliche Staatefeere:ariat erlaſſen bat, worin er erkläre, von fei: 
nem Souvernement Jnfructionen erbalten zu haben, alle biplomas 
tiſchen Verbindungen mit dem römifhen Hof abyubreden, (?) bie 
das frangöflihe Cabinet zufriebenftellende Aufllärungen über bie 
von dem Papfte dem Herzog von Borbeaur gu Theil gewordene 
Aufnahme erbalten baden mürbde. Andererſeits fagt man, 
der vapſt babe Hrn. Garibaldi, den pönftliben Intermuncus 
du Parid, beauftragt, fi bei dem Könige von Franfreich über 
dad Benehmen feines Geſandten zu Mom zu deſchweren, und 
zu erklären, daß Se. Heiligkeit durch die bem Herzeg von Por: 
deaur ertbeilte Audien; die Achtung gegen den franyöfifchen 
Hof mie verleßt babe, da dieſe Audien; burdaus mir feinem 
dipfomariihen Charafrer befleiber war. Sr. Garibaldi babe bie: 
fer Erklärung binzugefügt, daß der Wiener Hof es zwar an: 
fangs mifbidipte, daf man den Herzog empfange; Ge. Heilig: 
keit jedoch, in Criabrung bringend, daß ber Herzog von dem 
Öfterreibiiben Geſaudten zu Mom, dem Grafen Rudolf 
v. Latzow, mit Beitimmung feines Hofs einen Beſuch erbielt, 
babe bierin ein Anzeicden zu feben geglaubt, daß man feine 
Wengitlichkeit binfichrlich des Herzogs mehr obmalten laſſe, und 
darum fein rund mebr verbanden fen, ibm eine Audienz zu 
verweigern, befonders da der päpftlihe Nuncus zu Mien 
geſchrieben batte, daß Fürſt Metternich fi im diefem Sinne 
geäußert, und bie Kaiferin Mutter den Internuncius angegan: 
gen babe, den Herjog vom Bordeaur ber geneigten Nufmerfiam: 
feit Er. Heiligteit su empfehlen. Man bört allgemein, daß der 
Öfterreihiiche Geſandte Hrn. v. Lateur- Maubourg feine Vermitte: 
fung angeboten babe, um die Differenzen wiſchen ibm und dem 
roͤmiſchen Hof baldmöglicit zu befeitigen, (Mündn. pol. 9. 

Mom, 3 Dee. Seit der Ankunft ded Herzogs von Borbeaur 
wurbe von feinem Meinen Hofe jede Anftrengung gemabt, um 
Aufmerfiamfeit gu erregen, und man brmübte fi eifrigft, feine 
Gelellihaft zu vermebren, wenn and mit geringem Grfolge. 
Zwei oder drei Muffen und Preußen, und einige menige Eng: 
länder, perfönlib mit der Herzogin von Sontaut befreundet, 
find die einzigen Ermerbungen, die man machen fonnte. Der 
roͤmiſche Adel und die vornehmen fremden Reiſenden bleiben 
ferne, abgeichredt durch die Langeweile einer ftrengen Etikette, 
während aud andern Gründen das diplomatiſche Corps, mit 
Anenadıme dee neapolitanifhen Geſandten und ber päpftlicen 
Autoritäten, der Garbinäle und Prälaten, alle Einladungen in 
den Palaft Gonti ablebnen. Haͤtte ber Herzon das Ineognite, 
in welchem er Fam, beibebalten, fo mürbe er einen angenebmern 
Aufenthalt gehabt, und mehr Geſellſchaft gefeben haben; doch 
das Biel der Meinen Partei it nicht Er. k. Hob. Vergnügen zu 
vericaffen, fondern Aufichen zu erregen, von ſich reden zu ma: 
ben, und fib ein Anſehen von Wichtigkelt zu geben, auf das 
fie in der That feinen Anſpruch bat. Nichts mürbe ihre Zwecke 
beifer fördern, als eine Einſprache des franzoͤſiſchen Geſandten 
oder ernite Schritte der päpftlihen Megierung, in weldem bei: 
den, wie man beifen darf, fie ſich taͤuſchen wird. Der junge 
Vr nz bat ein fhönes gefälliged Meufere, feine Manieren, Tact 
und Gefühl im feiner Eonverfation, Jeden Sonntag bält er 


Sercle, und einmal auch unter ber Woche, mo Einladungen an 
die frangöfiihen Earliften und gelegentlib auch an bie engli- 
ſchen bier befindlichen Familien, die Shreweburve, Walpoles, 
de Mauleys, Beverleys, Percys, ohne Unterſchied ber Parteien 
ergeben. Er nahm jüngit eine muſtkaliſche Unterhaltung bei 
Mad. Javudta, einer polnifhen Dame, und eine soirde dan- 
sante bei Frau v. Egloffitein, einer Preufin, an, im melden 
Haͤuſern ber kleinere Theil der Diplomaten feinen Unftanb 
trug, mit ibm zufemmenzutreffen und wahrſcheinlich feiner der 
felben, mit Ausnahme des franydfifhen Gelandten, auch ferner 
daran Anftoß nehmen würde, gefchäbe es nicht megen ber über: 
triebenen und übelangebrachten Etikette, auf ber die kleine 
Schaar feiner Sarliftiihen Begleiter und Hofleute bartnädig 
beſteht. (Franff. BL.) 

* Bon der italienifchen Gränge, 17 Dee. Se. Heiligkeit 
der Papit fränfelt, wie ans verlaßliben Berichten zu erfeben, 
wirklich ernitlid. Seit einem beftigen Fieberanfall vor einigen 
Bohen kann er fib um fo ichwerer wieder gänzlich erbolen, 
als er fih von großen kirchlicen Funetionen nit abhalten laft, 
auf melde übermäßige Auſtreng ungen dann immer eine böcit 
beforglibe große Schwäde eintritt. Au feinem Kreebsübel im 
Gefiht follen ſich in legter Zeit Anſchwellen der Füße und Ser 
fhwüre an denfelben gefellt haben. *) — In den römiiden Zegas 
tionen gibt fi fortwährend eine üble Srimmung, das Gefühl 
einer Unbebaglicteit, Fund, bie fi felbit anf einen Theil dei 
Militärs erſtrect; indeſſen if die feite adtunggebietende Hal: 
tung bes benachbarten Oeſterreichs Bürge genug, daß biefer bier 
einbeimiih gewordene Grit im. den gebörigen Schrauten 
bleibe. — Die Frau Herzogin von Berrp wird den Winter in 
Sratz und anf ihrem im deffen Nahe acquirirten Landgute ins 
bringen. — Wie man erfäbrr, bat fi die hode Geiſtlichkeit im 
oͤſterreichiſchen Kailerftaat über die in Ihrer Zeitung berichtete 
infegnung der Baron Meibenbad'ihen Ehe im Werein mit 
dem päpfliden Nunctus in Wien tabelnd andgeiprecen, nnd 
der Piarrer, der die Einſegnung verrichtete, fol befbalb bart ans 
gegangen worden ſeyn. Es war davon bie Rede, die Einfeguung 
für nichtig zu erflären. Bei der demnächit auf dem ungarifhen 
Landtage wieder an die Meibe fommenden Beratbung ber kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten dürfte Diefer Fall zur Sprache gebracht 


werben. : 
Schweiz. 

+ Dom Genferfee, 20 Dec. Der waadtländiibe Großrath 
ift nun gu Ende. Seine Gipungen waren zuletzt ſehr aufgeregt 
dur die Dieeuffion des vom Staatsratb eingebradten Seſeth⸗ 
projerts über die neue Drganifarion der Geiſtlichkeit, beſonders 
binfihrlih der Frage, ob dieſe den Eid auf das beivetifhe lau: 
bensbefenntniß fhmören folle oder nit. Kür eritered waren 
am Ende Birtibriften mit 8IES Untergeihnungen eingegangen, 
fur letzteres 9814 Stimmen, und darunter fieben Geintlice. 
Die Abſtimmung des Großratha war fehr entſchieden für die 
Abſchaffung jenes Eider, welche von Bi Stimmen gegen 43 vers 
langt wurde, Dadurch rif wieder eines der bieher beftebenden 
Bande, durch welche die Kantone an das Bundesland gefnapft 
find. Erfreulicher war die Annahme eines Grfehentwurfs über 
die gänzlihe Zoübefreiung zwiſchen Waadt und Neudatel bin: 
ſichtlich aller Gerränte, Lebenemittel, Futterung, Baumaterialien 
und aller Gegenflände zur Beförderung des Ackerbaues. Damit 
wäre der Anfang zu einer neuen Ordnung ber Dinge in der 
Schweiz gemacht, ein ebrenwertbes Deilpiel, dem beffentlid auch 
andere Kantone folgen werden. — Es tft ſtark die Mede davon, 
daß Don Sebaſtian von Spanien fi für mehrere Jahre an 





*) Wir femerten‘, das kivore Briefe and Nom dem Gefundbeitds 
yaftend Gr, Heitinfeit durchaus migt al fo dedentich ſaiſderu. 








unferem See wieberlaffen wird, ndmlih in Besap, mo er ein 
ibines aber einfahes Haus am See gemierber haben fol. — 
Sehr ebrenmertb it das Beſtreben Geuſe, auf jeden Ball ans 
abhängig von Franfreib zu bleiben, mmb fü felbit bei einer 
Belagerung dem übermddtigen Rachbat zu widerlegen, bis vom 
anderer Seite Hülfe fommt. Dich bewies die Stadt Im Oete ⸗ 
ber vorigen Jahres; feitdem iſt auch viel für bie Uudbefferung 
and &rweiterung der Beftungdwerke gelbeden; durch eime pattie · 
siihe Sammlung find 10,633 Fr, eingegangen, überbief wurden 
jur Dermebeung ber Felungsartiderie brei Gpländer, eine 
12pfündige und zwei 2ipfündige Hanbigen, zuſammen ſech— 
Erüde angeitaft, und vor einigen Tagen ber DMegierung über: 
geben. Wenn man bedenkt, mie Fb bie Bundectande ber 
Schmeiz täglih mehr loern, To Ander man Diele Worbereis 
tung des meitlihen Genfs für künftige @reignäffe deppelt lo · 
bensmwertb, ‘ 

+ Bürih, 22 Dee. Wir fangen am klarer m ſehen ber 
Die Teffiner @reignie. Dabei veriäminden denm aber marürlich 
manderlei Beiorguife wie Hoffnungen. Der Lintuß Teifind 
and die (hweizeriihen Werbältniffe war vom jeher nicht ſeht ber 
deutend, wub ik durch die lehten Morfälle midhts weniger ale 
vermehrt worden. Wide erik ſeit getern, fonderm (dom fehr 
lange war das Land Teſſin der Schauplag momentaner Bere: 
gaugen him und der. Beſtechlichkeit iſt ein allgemeiner Ebaralı 
terzug ber veriiedenen Megierumgen, bie ic im der Herrſchaft 
folgten und verbrängten. Auch das Melt in von der Vedeutung 
feiner politiihen Nechte weit mewiger burdbramgen ald geneigt, 
feine Erimme dem zu verfanfen, der am melftem zahlt. Bis 
sorterie der großen Mafie, beionderd des Yandoolfes anf ber 
einen, eben fo graßfer Unglanbe und politiibe Werändrrungsiuf 
vieler Stadter auf der andern Selte find Eiemente, bie ſich 
mid zu eimer follderen Gtaatdorbnung vereinigen. Das @rld 
dudet nur ein makes Auetunftewittel, um momentane Her 
iaalt ju verleihen. Es it midt zu Iäugniem, bie frübere nicht 
rhmlihe Bebrhtung burd die Ihmeizeriihen Lendebgte bat 
an bieien Iuftänben au einen guten Theil der Schuld, ber 
bie Seſchichte Iraliend und das isalieniihe Wein thun bo das 
elite. Lacherlich it es nun, wenn bie jängfte Mepeiution im 
Zeifin von ben Madiralen — oflendar mur um Zärich zu wer: 
Meinern, deen Erneuerung die unbelangene Geſchichte der 
nicht vom dem rabisalen Stanbpunfte aus beuribeilen wird — 
bargejtelit wird ala eime Meactiom ber befferm Bitte gegen bie 
Berechlictelt. Elami, ein reicher Butsbefiger and der Lombarbel, 
zugleich Zeilin\iber Bürger, von unrublgenm Eharafter aber mit 
dem politiihen Hebemittel im Teiln, mir Seid, relalic verieben, 
wurde allerdings wider Dicht von dem, jest abgelchten, Brejens 
rathe des Bandes verwieien. Indem er menging, Auferte er ich 
ibom, im wenigen Tagen jurüdkchren zu mein. Go geſchah 
ed au, Wenige Tage nahber brad der Tufſſend lo. Die 
alerfleinfte Araftäugerung der Megierumg bitte ibm unterbreitet, 
dem der Absscat und Obriſt Lurini-Periegbini mar io mern 
furchtbar, aid feime ınlammengeleiene Schaat. Wber das iſt es 
eben ; wenn innere Arafı amd Enticleflendeit febit, iſt aus ein 
Strobfewer im’ Stande, datres Holz leicht zu verbrennen, Und 
Ciami datte Geld, viel @eld, Was bie Beitumgen vom der lieber: 
sabe des Beugbauses umd einer bewaffneten Matt der Megier 
zung fabelten, weiche dad Bewehr ſtrecte, iſt läderlic genug, menn 
man reif, da Die Beſahung des Beupbaufes im einem Invalir 
dem, und die äirmee im zwei bie drei Dusend Landiägern beiiand, 
Bar eek der erfte Streich gelungen, io mar «6 mitt ſchwer, 
Nbnel einen yiemlic allgemeinen Erielg zo erkalten. Die Städte 
singen voram, ine Veränderung der rt yündet Ihnel, Die 
alte Regierung tatie ſich manderlei Meberiteibungen jm Schule 


dem Eommen. laſſen, umb gemoß- im ührer-Gefammtbeit nicht des 
größte Wertranen, Reue Hoffnungen ſchwellen leicht anf, bie 
erregenden Neden entlammen bie italienische. Ohantafle. Grid 
und aber &eld arelit ber DBegeifterumg unter die Arme, Neue 
Wahlen verfhaffen den Wählern neue Einkünfte, Mab num 
murben alle Selen im Kanton von oben bid unten plönlich 
für anfgelödt erflärt: und von mem? Durchaus wicht von ber 
oberitem Zandesbebörde felbit: von dem Adeecaten Zurini-Mers 
fegbini und feinen gemerbenen wub den neuglerigen Haufen. Die 
Bewegung, welche (ih der Mafie mittheilte, war natärlid dem 
Madkalen günfiger. Ueberbieg batten fie num Die nöthiges 
Selotrafte beifammen. Deſſen ungeachtet Ärgten fir nicht überall, 
Einige Kreife, Baide, Maltaglla and Membrifio protefirten ger 
gen bie neuen Wahlen, Wenn fie dabei beharzen, fo könnte für 
bie Cidgemofenfhaft eine Ihwierige Frage barams entfichen, I 
andern Areifen waren ambere Clemente mächtiger, Fat fomiid 
wimsmt es ſich aus, daß im der rabisalen Proclamation an das 
Weit zuerſt mit großen Bettern als Hamptrihtung bejeianer 
mird: Mhtung vor der heiligen Tarbeliihen Religion und dem 
Slernd. Dann folgt bie Achtung der ſreuudnachbarlichen Werbälte 
nie zu den Mästen, und erit hinterher Actung ber Idmeigerie 
ihen Eidgenofenihalt. Neben Dielen offiielen Meuperungen 
ftellen die Mabicalen die Merelutien als eine Rractiom gegen bie 
im Teſſtn fehr mächtige und allerdings übermächtige Seiſtlich ⸗ 
feit dar. Und darin babem bob mohl die Mabicalen Recht; nur 
fiebt man, wie wenig man int Zeifin ſelbſt die wahre efinnung 
äußern darf. Biel ernitbafter iſt es, daß, mie eo beißt, ditere 
reidiihe Truppen fih am ber Stanze zufammengiehen, Mm 
jenem jmeiten Yalus der Proclamation Nachdtuct zu geben, Wer 
im Teifln reglere, iſt für Deflerreih freilich gleihgültig, gleiche 
gültiger ald für die Schweis, zu der mum einmal der Kanton 
Teſſin als ein Bunderglicb gebört, Daber it wicht au beforgen, 
daß fi Oeſterteich in Me immern Berbältmife elmmiide; ed er 
flder fi die ganze Truppentemegung wohl mehr aus prligeili- 
hen Bründen. Das alles aber, die nicht gebrodene Mast ber 
Geiftligtelt im Telfin, der fertbauermde bigerze Seiſt der Land· 
bewednet, bie allgemeime, bei dieſet Rerelution wieder dervote 
getreteme, möcht zacac gedraugte Beſtedllateit und Fellbeit, umb 
die Werbältnife dleſce Landes zur Cibgensfenigaft und zur 
Lomdardei beweilen doch mohl jebem, ber Hugen bat am ieben, 
daß all die Iönen Phrafen, radialen Prineisien und Hefauns 
gen, weilde für Telün mub Me Schweiz auf bie Deränderung 
gebaut merden, leeres Bellingel fepu und bleiben werden. 
Deutjchlanb. 

++ Bündchen, 25 Der. Gr. Mai. der Abnig veriägte (ih 
verichene Naht mit großem Gortige in Die Ulerbeiligen Hofe 
capelie, mo, mie dieies Jahr wieder in allen tatholiſchen Kirden, 
der mitteruaaniche Gottesdieuſt (Cpriftmerte) mir großer Feſt⸗ 
lichkeit abgehalten wurde, Much I. Maj. die regletende Anke 
gin wohnte diefem Wotteddienite bei. Der prächtige Kempel, 
in Seller Beleustung die reihe Bälle feiner Hertlichtelt wieder 
firablend, germährt einem großartigen, dad Gemätb mädhtig er · 
grellenden Wnblie, — Das neuejte Megierungeblatt enıhäls eine 
Belanntmadung, die Ergebnife der Schaldentilgung im fdmmit« 
lihen Stadt+, Warktı und Landgemeinden bed Königreihd im 
Jahr 1837,38, dann eine aubere Belanntmahung, Me Erleihter 
rung der Basrendurkfahr betreffend, — Won ben Mitgliedern 
der Ständeserfammlung, die befanmilic bis zum 28 Det, eine 
Berufen murten, find bereits viele eingeirefen. . 

r Weimar, Po Dec, Unfer Erharoftergg wird «ls Rütm tie 
dierin das zu Vreotau garnifonkeende f. preuß. Cuiraifierregiment 
eintreten, mund binmen furzem babin abgehen. Zuei Jahr gen 
denkt er dort zu verweilen, &o ſcheint fi zu betätigen, mas 
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td Ihnen im meinem ledten Briefe mıitgetbellt, daß das Ge 
richt von einer Verbindung mit einer niederlaͤndiſchen Prins 
zeiftn wohl wribegrändet fep. Unſer Sroßderzog, dem der nieber⸗ 
landiſche Orden bei feiner Anmelenbeit im Haag verlieben wor⸗ 
den, bat ben Aönig der Niederlande unter bie Großfrenge bed 
Ordens vom weißen Fallen aufgenommen. 


Braunſchweig, 20 Dee. Die Stänbereriammlung iſt 
vertagt, naddem fie bie Mitglieder zu den Berichterſtattungen 
über ihre vorliegenden Urbeiten ernannt bat. Von den ermäbl- 
ten Mitgliedern läßt ſich eine ſolche Vorbereitung der Sachen 
erwarten, daß die Berihtsanträge ben Beifall der Stänbever: 
fammiung finden und Meinungen, bie fi nicht ausgleichen 
laffen, in ibrem bisherigen Verbältniffen verbleiben werben. 
@ ward (mie and den Protofollen zu erfeben) als ein 
Wunſch zur Sprade gebradt, über das Gerücht von der Ungül⸗ 
tigteit des bannover'ihen Staatdgrundgefedes berubigt zu wer: 
den, dad in der vorigen Verſammlung zu lebhaften Erörterun: 
gen Anlaß gegeben hatte, 


* Göttingen, 23 Des. Die neue Deputirtenwahl wird erft 
zu Unfang des fünftigen Jabres vorgenemmen werben. Dager 
gen bat die beute vorgenommene Wahl eined Bürgerrepräfen: 
tauten die Stadt im einige Bewegung verſezt. Verfaſſungs⸗ 
mäßig fallen jäbrlih drei von den zwölf Bürgervoritebern aus. 
Obaleich nun das ganıe Vürgernorftebercollegium Anfangs d. J. 
einkimmig eine neue Derutirtenwahl abgelehnt batte, vb 
gleich von ibm eine Beſchwerde an die behe deutſche Bunde: 
verſammlung ſchon unterzeichnet war, und nur, weil nicht ber 
selammte Magiſtrat dieſelbe mitunterzeichnen wollte, nicht ab: 
gefendet wurde, fo wurden doch die drei audgetrerenen Bür— 
gervorſteher in ber vor einiger Zeit vorgenommenen Wahl 
fämmtlic wieder berufen. Da jedech einer berielben bie Wahl 
abgelebnt batte, fo ftand auf heute Termin an, im meldem ber 
neunte Diftriet der Stadt zu wählen hatte. Dieß war num die 
einzige @elegenbeit, wo die @ilben (von denen einzelne befannt: 
lich die Royalitarsabreffen unterzeichnet hatten) ihren Einfuß 
geltend machen konnten, wenn fie wirflih einen folden hatten, 
und wo jeder einzelne Hausbeſither fein politifches Glaubendber 
fenntnif ablegen mußte. Wein nicht Bowe oder ein anderer 
der Gildendeputation warb gemäblt, fondern Wehner, der 
Mosrcommilär und Gurdbefiger, welcher als Cigentbitmer eis 
mes Hauschens in der Stadt zugleich Bürger in; und zwar 
erbielt er eine auferordentlibe Majorität. Es wird fich kei⸗ 
ner der Wäblenden damit entſchuldigen wollen, daß er Webnerd 
Geſinnung niet gefannt babe, wie die Brgenpartei ben Wäblenden 
nicht wird aufbürben fönnen, daß fie aus Unfenntmiß der Perſon fo 
gewahlt babe, denn es iſt landesfundig, ja in ganz Deutſchland bes 
tannt, daß Wehner eines der thatigſten Mitglieder der ſtaats— 
arundgeſetzlichen Dppsfition iſt. — Se. Maj. der König mar in 
diefen Tagen zu einer großen, burg ſchlechte Witterung leider 
verhinderten Jagd in Motenfichen. Der Magiitratsbirertor 
@bel und der Pollzeidirecter v. Beaulien wurden nah Motens 
firden berufen, um über bie Gefinnung der Bürgerſchaft ıc. 
su referiren, — Der Profeffor Fuchs hat einen Ruf nach Zürich erbals 
ten, an Schöuleing Stelle, deſſen Abgang alſo definitiv entihieben zu 
ſeyn ſcheint. Er bat benielden jedoch abgelehnt. Die Studirenden 
beabfitigten biefem bocdgeebrten Lehrer ihren Dant dafür durch 
eine Fackelmuſit bargubringen. Der afabemifbe Senat hat jedoch 
die @rlaubnif dazu verweigern zu müfen geglaubt, ba in ber legten 
Zeit einige Streitigkeiten zwiſchen einer größeren Anzahl von 
Studirenden ftattgefunden hatten, und eine folde @elegendeit 
zur Ernewerung berfelben leicht Beranlaffung geben konnte, 


Prenfen. 

A Berlin, 21 Dee. Die Ihnen aus Pofen zugegangene 
Nachricht, daß bie Megierung entweder den Fürftbifhof von 
Breslau oder den Domprobft v. Przyluskl mit der Verwaltung 
der Pofen:Gneiener Erjdiöcefe beauftragen werde, wird bier als 
voͤllig nngegründet angefeben. Die Regierung bürfte eben fo wenig 
in Pofen, als irgendwo im Lande, im bie geitliche Verwaltung 
der Fatholiihen Kirche eingreifen. Nur zur Wahrnehmung ges 
wiſſer Zemporalien, wozu namentlich bie Disciplin der Geiſt⸗ 
lihen gehört, infofern fie die Öffentliche Sittlichkeit berührt, 
ferner die Verwaltung bed Kirhenvermögens, fo weit es ber 
Sontrofe des Staates unterliegt und endlih die Entſcheidung 
in Chefheidungsangelegenbeiten, die auch bereits in den Rhein— 
landen ausfhlieflih zur weltlichen Gerichtsvermaltung gehören, 
kann mögliermeife von Seite ded Staated eine Behörde er- 
nannt werden, die demit interimiftifh und bis bie Capitel wie: 
der ihre Jurisdiction angetreten, beauftragt wird. Indeſſen iſt 
auch in dieſer Beziehung nichts Näheres befannt worden, Eben 
fo hält man für ungegründet, mas andere fühbentiche Blätter 
von einem Schreiben ded Monfignor Cappaccini an das Dom: 
capitel in Trier berichtet haben, Unftreitig ift der Name dieſes 
diplomatifch fehr vorfihtigen Prälaten bier nur gebraucht wor: 
den, um der Nachricht mehr Glauben zu verfhaffen. — Der 
jegt bier anmelende Generallientenant v. Natzmer ift vom Ab: 
nige zu einem feiner Generaladjutanten ernannt worden, mas 
als eine befondere Auszeichnung angefehen wird, da Se, Mai. 
feit dem Tode des Generals v. Wißleben, außer bem neuer- 
nannten, nur nod drei Generalabjutanten befigt, nämlich den 
General der Infanterie v. Kneſebeck und die @enerallieutenants 
v. Thile I und Braf v. Nofti. — In ben öftlich von bier ge— 
fegenen Gegenden ift feit einigen Tagen fo viel Schnee gefallen, 
daß die Poften aus Breslau, Pofen und Königeberg um 12 bie 
24 Stunden fpäter als gewöhnlich Hier eintreffen. 


Dänemark. 

Ropenhagen, 11 Dec. Ueber die Werwandtihaftde und 
Sweceifiondverbältniffe in der daniſchen fünigliben Familie mels 
det bie Eiberfelder Zeitung Folgendes: König Friebrih V (reg. 
von 1746— 1766) war zweimal vermablt. Don feiner erften 
Gemahlin, einer englifhen Prinzeffin, hinterließ er drei Töchter 
und einen Sohn, Chriftian; vom feiner zweiten Gemahlin, einer 
Prinzeffin von Braunſchweig, nur einen Sohn, Friedtich. Er— 
fterer regierte ald König Chriftian VII von 1766 — 1808, mo 
ihm fein einziger Sohn, der jängit verftorbene König Fries 
drich VI, in der Megierung folgte, nachdem er fchon 1784 zum 
Mitregenten erflärt worden war, @r batte zwar zwei Söhne, 
aber beide ftarben bald mac ihrer @ehurt, und dadurch warb 
fein Obeim, der Gtiefbruder feined Waters, ber obengenannte 
Prinz Friedrih, Kronprinz. Diefer ftarb 1805 und es folgte 
ihm ald Kronprinz fein aͤlteſter Sohn, ber jeht am 3 Dec. zur 
Degierung gelangte König Ehriftien VII. Regterer, obmohl 
zweimal vermäbft, deſiht nur ang feiner erften Ehe mit einer 
Pringeffin von Medienburg- Schwerin noch einen Sohn, bem ger 
aenwartigen Kronpringen Friedrich, welcher mit der jüngiten 
Tochter des verftorbenen Könige Friedrich, der Prinzeffin Mile 
beimime, feiner Couſine im zweiten Grabe, vermäblt war, aber 
feit 1537 gefieden it. Da dieſe Ehe kiuderlos war, fo wird 
mad) ibm fein Oheim, der Bender des jeßigen Rönige, Yrinz 
Ferdinand, Kronprinz. Diefer iſt feit 1929 mit der Pringeffim 
Karoline, der dlteften Tochter des verftorbenen Königs Friedrich, 
vermäblt, und alfo zugleich Oheim und Sqchwager des jehigen 
Keonpringen, Wenn and bie Ehe des Prinzen Ferdinand, wie 
bisher, finderlos bleibt, fo hört mad dem Tode bes jchigen Rös 
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wind, des Mrompringen — (stern Ab derſelde nicht mod einmal 
vermäblt und Rachtommenfheft erzielt — und des Pringen Fer: 
dinanb bie ältere Binie des Königebaufes auf gu regieren, und 
übr folgt anf den Thron bie berzegl. Helſtein ⸗ Sonderburg ⸗ Au · 
guftenburg'ihe, deren graenmärtigrd Haupt der Herzog Ebrir 
fan in Anguftenburg ik. Der König von Dänemark it 53 
Jahre alt, der Kronprinz 31, Prinz Berbinand 47 und Heruog 


nd, 
2 Außland und Polen. 

Bon ber oftpreußifchen Gränge, 10 Dee. Mit mie gre« 
den Ucbertreibungen die franzöfiiden Beitungen aud von ben 
entdesten Verihwörungen im Grismarihen Eorps geiproden 
daten mögen, fo fhrinen dos Epmpteme gewiller pelitifher 
ren, die fi bei einer Auzehl Dfficiere bieier Truppen geseigt, 
ber Denfionirung des Tomandanten dieſes Eerps umb dem ba: 
mit in Verbindung ftebendbem getroffenen Maafrrgeln, ald Ber: 
ebimpem der Dffilere Im andere entfernte Herribeile ıc., uicht 
fremd gebieten zu ſeya. Jedech haben nad Allem bie einge 
leiteremn ſtrengen Unterſud anzen zu feinem Meiultat geführt, 
won meniger if eine wirflihe Werktmörumg ermittelt werden. 
Gerliäte erzäblen Jelgendes als Urfahe des Uramehnd der Me: 
alerung In Bezug auf den Geiſt einer gemilen Anzadl Officiere 
in dem vielerwäbaten Beidmar'igen Corps. Eimer der bei Ge⸗ 
Iegenheit der Hinrihtung Reinarstiid zu Wilna bie aufgeftellte 
Trappenmant befedligendem Offfciere batte ſich die Ketten, wel: 
Se deſer pelisiih Berurtbeilte temg, zu verihaffen gemmät, und 
biefelden waren zu einer Demge Minge erarbeitet worden, anf 
Deren Innerm Mande Me Warte „Stabode i wytrwatosd ad do 
imierei* In Goldicrift zu lefem waren, Der auf Alles mas: 
Tamen ruffiihen Polizei det es anf, daß einige junge Dffickere im 
Seiemar ſaen Corps, weiten im Begriffe ftend, einen Thell 
der In Polen cantennirenden Kruppru zu erſeden, eiſerne Minge 
von gleiher Borm umd Dimenfiom trugen, und men wußte Ach 
einen derielben in verihaffen, meburd man die innere Inidrift 
entbeite, Mum fielen MWerbaitungen vor und Unteriusungen 
wurden fomobl bei dem Oeismat ſchen Eorps als bei deu fteben» 
ben Eruppen eingeleitet, bie jedech, wie aciazt, fein Ergebnih 
Ikeferten. An einer erfolgten Catweſſaung iſt durdaus niate 
BWabrrs; and wurde ber größere Theil der verbafteten Officiere 
Ichuell wieder im Freibeit geieht und im actinen Dienit zugelaſ⸗ 
fen, was auf jeden Mal beweist, daßj man bie Sache ide für 
erbeblih befunden bat, — Aus dem Lönigreih Polen vernimmt 
man, buf ber größere Theil der daſelda cantemnirenden Trup: 
von während des num bald m Ende gebenden Jahres nad Muß: 
land gegogen worden iſt, obme durch eine gleiche Amjabl friiher 
Truppen eriebt worden au feum, fo dah das Aönigreid feit dem 
Unfraub in Watſchau 1830 nie eine (Amähere ruhliide Temp: 
penmacht in feinen @rängen fab als jegt. Der Eifertivfkand 
berieben wird im diefem Augenblic faum 15,000 Mann zäblen, 
bie in Warſchau, Modlin und Zamode liegen; aus den Ditiee 
proninzen nad Littbauen eriäbre man ein Meides; and lie 
ind größtentbeild von Truppen entblößt, Man bringt dort 
biefe Eriheinumg mir Muflande Stelumg in der orientaliihen 
Brage im Verbindung. (Leipz. u. Franfi. BL) 

Defterreich. 

+* Wien, 19 Dee. Indem der Wiener Correfpondent der 
Preusifhen Staate zeitung Nr. 315 feine in det Ag. Zia. nen 
lich von uns miderlegte umridtige Yebauptung vom naber Boll: 
endbung einer Eifenbabın jwlihen Tibernimeda und Ketendihr 
surdewimmt, md die von uns thatſachlich amgegebene Nice: 
esifteng biefer Cifewbabn beitärtat, rbeilt or zualcich mit: daß mit 
Anfang des mänften Erübjahrd Meifende amd Waareun regel: 
mais anf der bioß als Kabrürage son Tſaernimeda bis 





Koftendibe bendgren Wesitrede, befördert, und bie bisher 
rise Dampffdäfffabrrstinie aber Salları und bie 
Dowanmändungsen gänyzlib werde aufgeschen 
werden. Mnflehtere Behauptung fi ſützend, bemerft er acn 
Eclufle: „das mas wir als richtig erfannten, und bereits vor 
einem Jadre meldeten — wobei allerdings der ſeht unerbebs 
kihe (1) Irrthum umterliel, daß es fi um eine Eifendabn und 
möcht um eine gewöhnliche Kabritraße bandie, — mas ven gro⸗ 
fer Bedeutung ſcheint, ir die Tharlae, das im Zutunſt ber 
Ummeg über Salac, auibören, und die Donaumändungen ner 
mieden werben follen. Die Bortbelle bieied neuen Communis 
sationdmeges bier mäher zu eutmideln, wä de zu weit führen ; 
and find biefe gu iu SA um elited Commentard zu bei 
tirfen. — Wir bedauern Preufilhen Staatdyitung 
u gu maſſen, dad fie ſich abermals weirer dat, Die biäber 

fabrene Dampfibiffahrtslimie Uber Gallacz und die Denau— 
mündungen wird wiat aufsrseben, Daber des Gorrefpondenten 
eden bemertte Argumentation für feine frübreem Prbaniptuns 
gen, fammt den aus dem Mufgebrn der biäher Fregtientirtem 
Straße geztsenen Eonfeauengen, fid nicht brwabrbriten. Der 
ganz eınlade rund des Nichtanfaebınd ber Liste über Gal- 
lacz umd die Domnaumiündumgen berubt barauf, Dil e6 wit 
eiceben Münnte, ohne mit der Meldau und Walachrel außer 
8 rebinbumg gm treten umb baburd wir watdrlich einen Der 
dentenden Rechidell gu erfahren. Obsleid für uniere biäberigen 
ingaben, deren Bewstrung ſpricht, mibrend die searntheiligen 
Eh von Unfang ber Iretbämlid ermickn, fo wrlamgen wir bach 
keinegdmend, dab die Preus. Staatsyeitung Diefer Beribtigung 
eines neuen Berfetend unbedingt @lauben beimefe, ſentern 
derwetſen fe zur Ereärtung derieiben auf den nädftend erichri« 
menden neuen Zarif der Dampfihifflahrt, im we ih zei⸗ 
sen wird, ob die Ankige nah der alten Route nenerdinge 
vorkommen oder nicht. Waren umfere früßeren Miderlegum- 
gen araen die Iubauptete Eritenz der frnglihen Eiientab ges 
richtet, IN e8 die dermalige gegen bir ebenfalls irrtham ⸗ 
lie des Hufgebend der Linie über Sallach und be Donau» 
mündungen (bis nicht etwa, wie ermähmt, eimik Lecalum⸗ 
fände dazu mötbigen), fo if es nun and am Der redtem 
Stege, Die angeblich regelmäßige Aregwens der Etrafe von 
Tibernimoda nah Aottendihe dadiu zu berichtigen, daß in Wutrag 
fiebt, Me vererit bles verimböneiie, umb sner abmerbielub von 
Konftantinepel mad Koftendihe und Ballary wählte ade 
einteetem am laffen. Erf and dem Erfolg ürkten., wie aelagt, 
ebne Aufsehen der bisherigen Pinie mäßige 
Rabrren im diefer Ubmesireluma fib erarbei. je Mieael« 
mäßägteit biefer Fadtten kit bermalcn ne keineswegs beftimmt, 
und jede Diehfällige beitimmre Behauptung eine ben Umikans 
deu vorgreifende, 


Handels: und Börfennachrichten. 

London, 20 Dec, anials 02, 

Darts, 72 Dee, Cine f, Ordonnang verfügt, daß das Papas 
retb von Tatinon, In der Bucht Ia Hougne, Departement fa 
Manche, allen and der Lerante kommenden Gatern, munter weis 
a6 Megime fie auch gebören migen, geöffnet ſey 

Dem Gourrier framfais zufolge wird die Mrgierung 
dei Eröffnung der Selfion bie Erneuerung des Tabafsmenopeis 
auf einen britimmten Termin vorilagem, 

* Sambura, 20 Der, Die Eine melde fi vorgefterm 
durch Dampfiiffe die Ebe binunter bugſſren lichen, erreichten 
idr Frl mist, fendeta musten des nichrigen Wallerd wegen 
vor Mufer geben, ober an ver chiedenen Stellen am Otrand 
boblen , me fir, weun der Froſt anbält, Kberminteen werben. 
Die Kedrr nah Harburg ift beim Köblbrand ned offen, indeß 
wird der Transport von Gutern darch den vom Dfiwinde wer- 
uriachten niedrigen MWaferftand nerdindert. Unter dieſen Um⸗ 
handen ift es Im Waarenbambel febe Kl. Die Seſchaſte in 
ausmärtiaen Valuten waren am brutiger Pörie mit bedemtend, 
2endon im allen Sichtes begebrt, Parid Mau, Bortvaur Weib, 
Amsterdam zu deben, Preeröburg au lallen, deutice Pape, mit 
Aue nedine vom Ansöburg, feblen immer nod. Tiscouto 3%, 
eb'or. %, nichriger, Prem. Gone. 1 %, höder. außer 3%, 
daniſche und polniide Leafe murbe in Kemps umidrd zethen. 
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Erinnerung an Riflas Vogt umd Adelbert 
v. Ehbamiffe, 


** mm Pitteraturblatt zum Morgenblatt wurde umlängit kei 
einer Anzeige von Nitlas Vogts nachgelaſſener Geſchichte des 
Auritaats Mainz und ber übrigen rbeiniihen Etaaten (Mibein. 
Geſch. u. Sagen, 4 BL) der Wunſch ansgedrüdt, es möge ſich 
Iemand einer Biegraphie dieſes merkwürdigen Mannes tinter: 
sieben. Diefe Arbeit, ſeit dem Tode Wogts verbereitet, fol in 
fürzem aus dem Kreiſe feiner vortrauteren Freunde zu Frank: 
fürt a. M. bervorgehen: Legationerath v. Mever bat fih zur 
Aufammenftellung des Wifenswürdisften aus dem Leben und über 
die Werte Niklas Vogts, mit Penugung autobiograpbiiher Bruc- 
dtüde, entſchleſſen. 

Dis zu dem ſcoͤnen ſtillen Ziel, mo feine Hülle jest medert — 
feinem liebſten Aufenthalteerte am bein — mar das Leben bie: 
fes Mannes ein unrubrolled Wandern, ein genialregellofed und 
doeh den rubig Strebenden befruerndes Dingen nab dem Wahı 
ren, Eblen, Guten. Cr bat, von den großen Weltfbidfalen und 
feinen eigenem zu tieferer Erkenntniß gefübrt, der Zeit und ibren 
Parteifüibrerm oft den Spiegel vorgehalten, und immer fam er 
auf feine tbeueren Rbrinlande, den Schauplatz fo vieler milden 
Kimpfe, doch auch alles Pegebrungemürdigen und oben jurdd; 
— mande Wanderung bie zu völliger Ermidung, nicht Ermat: 
tung, war die Bahn bed edlen, mod in den letzten Lehensikm: 
den Iräftigen Greifed, 

In feine ſchoͤnſte Manndyeit fiel bie franzöfiike Mevolution 
und der Untergang des Kurftsate, unter deſen glücklichem Scep: 
ter er geboren war, der Untergang all der blühenden Staaten, 
den er in dem nacgelaffenen Werke mit mandem diseite jwsti- 
tiam für die Oroßen und dad Volt warnend belegt. Er flüchtete 
vor diefen Mirren in das Elſaß, im die Schweiz, mo er unter 
Andern auch die Stat *) kennen lernte. Surudgelehrt, hatte er den 
Verluft feines gelichten Heibes gu betrauern, die ibm eine Toch⸗ 
ser gab (die jerige Gattin bes als Freumd Kaulbachs jüngft ger 
nannten Prof. und Seer. der Wademie zu Diüffelderf, SHrm, 
Moster). Der FJürſt Primas beſchaftigte den ſtellenloſen Profeffor 
der Geiihte mir Archiv und Vihliorbef zu Aſchaffenburg. Gpä: 
ter nahm er ibn als Legationsrath mit nah Paris und ſchried 
auf feine Meranlafung als Ehrenmitglied der franzoͤſeſchen Afa- 
demie eine, von Vegt mit Vorrede ind Deutice uͤberſetzte, Ab⸗ 
dandlung über Karl den Großen, me ed an ernften Wirken für 
den Eroberer nicht feblen follte. Johann von Müller bat in feis 
nen kürzlich vem Bruder beraufgeachenen Briefen deſſen ehren: 
sell erwähnt, und dad edle Verhaͤltniß beider Männer geht aus 
den damaligen, jetzt durch die Maureriihen Briefe ergänten 
Eorrefpondenyen auf intereffante Weiſe hervor. In dem neuge: 
ſchaffenen Großberzogrhbum Frankfurt befam Vogt als Geheimer 





*) Zu dem vielen Hnerboren fiter bie berdihmte und von Napoleon 
bis Bpron, turz vom aller Wett, dech mier ofme Herausforbe⸗ 
rung wilbanbelte frau, bier eine kurze ganz in Vogstiſcher 
Art. M. Mont, von jeher ein grofer Werehrer des weiblichen 
Seſchltaata aleichy feinem Wruder, mit beim er ſeltſame Satze 
Äser diefen Puntt aufflelite, war in Geſeuſchaft der Stakt einer 
huͤbſchen Wonet, einer Profefforäfran, bie etwat von finer 
Saneta Simplicitas Raphaels hatte, befonbert artig, Fran v. 
Stact, eiferiäctig auf jede Ewbnbeit, bie ihrer griftisen Eins 
trag tbum wollte, dußerte es beimerfenb; U parsit, que Mr. 
Vogt aime les moutons. — Oui, Madame, entgegnete Bogt eben 
fo beitern Tons wie fie felber, oui, Madame, mieux quo les 
perroqnets! 


Legationsrath die Leitung ber wichtigen Archive diefed Bandes; 
danrben war er mit wiffenfchaftliden und känftierifchen Beſtre 
bungen felbfttbätig und anregend befchäftigt. Das Muſeum von 
Branffurt, eine für beide Zwecke gegründete Stiftung des Fuͤrſten 
Trimas, der unter andern ausgejeichneten Männern and Jean Paul 
als Mitglied berief und benorirte, zählte ihm unter feine eigent: 
lihen Gründer und eifrigften Förderer. 

In diefer Beit legte er ben Grund zu dem Merl, das feinen 
Namen am populärtten machte, zu ben Rheiniſchen Geſchichten 
und Eagen, vorerft drei Baͤnde big zu feinem Tode, ein Werl, 
woraus unfee und fremde Touriften, auch Dichter, noch täglich 
ſchoͤpfen. Ein Vorläufer davon maren die der Kaiferin Marie 
xontfe anf einer Rheinteiſe in den erſten Entwürfen vorgelegten, 
vom ihr zum Theil nachge zeichneten Mheinifhen Pilder von eig: 
ner Gompofition, fpäter durch Perour lithographirt und durch 
feine eigne Tochter ausgemalt, Cr felbft veyeinigte, wie E. T. A. 
Hoffmann, die drei (vielmehr vier) Talente ber Malerei, Ton: 
funft, Beredfamkeit (bei ihm Porfie und Geſchichte). Eins feis 
ner früberen Delbilder aus der glüdlichen Zeit feiner Jugend ift 
noch vorbanden: es firlt ihn umd feine Arau als Eginhard und 
Emma in vertrauliher Gruppe bar. Eeiner Beige bediente ſich 
Kaifer Franz bei den Heinen Hausconcerten, die cr in Frankfurt 
bielt, als er mit feinen Alliirten die Wintermonate dort zubracte, 
Von Vogts poetiſchem Talent zeugt infonderheit De geniale Pas 
robie „König Lear““ oder „bie Ritter,“ worin er den. Untergang 
des deutſchen Reichs auf eigenthümliche Art in einem Puppen: 
feiel feiert, das von erbabener Vitterkeit Überfirömt, Mufif und 
Poeſie ſuchte er in eimem tieffinnigen und phantaftiichen 
Dpern:Quodlibet, bie abenteuerlichite Klidihneiderei, die man 
fi denten kann, zu verbinden: es führt ben Namen bie beir 
den Bäume (des Lebens und der Erfenntnif), und bie darin 
fange vor Gratbe verbundenen Sujers von Don Juan und Fauft 
folten Moyarten zu einer neuen Oper dienen; verſchiedene bilbs 
lihe Illuſtrationen ſchuf feine rege Phantafie für die Auffüh— 
rung des Bolofalen Stüds; fie gingen zum Theil in bie Rhei— 
niſchen Bilder über. — Er klagte oft, in feinen fhönften Ideen 
und Stoffen beftoblen worden zu ſeyn. Mit feinen Erfindungen 
und Entdeckungen auf allen mögliben Feldern des Willens 
ging es ibm fait noch übler; er fonnre ed nicht ertragen, daß 
man bei der Steindruderei ihn mit feinen eriten Verſuchen 
(bie er der Mainzer Stabtbibliorhet vermahte) außer Acht lieh; 
dad Panorama war feine Erfindung ſchon als Kind. "Wie der 
Magnetismus wieder aufkam, amälte es ihm bie Stelle im h. 
Yuguftinns nicht mehr zu wien, mo er den Mesmerismus 
ſchon in den erften Zeiten des Chriftentbums auffand. Fouqué, 
Grabbe und andre Dichter baben von ihm Gedanfen, ja ganpe 
Stellen aus feinen vergeffenen Stüden entlehnt. Am meijten 
fränlte ibn fein ehemaliger Schüler Weigel noch in fpäten 
Tagen damit, daf er in feinen „Briefen vom Rhein“ ſich felbit 
feinen König Rear als eine Augenderfindung anmafte, und ihm 
die darüber. fih verbreitenden „Briefe vom Rhein“ mit der 
Bitte um nahfichtige Aufnahme überfhiete: freilih ein ſtarker 
lapsus memoriae! 

Ueber Vieles, was ihn drüdte und befümmerte, wollte er 
fi nicht im Unmuth auslaſſen; er verfchlof es in fein Gemüth 
und in einen Schreibtifch, der die eingelegte Inſchrift: Posteri- 
tati, führte. Da drinnen, fagte er oft zu feinen Freunden, 
werdet ihr Alles nach meinem Tode finden. Miele Freude 
machte ibm, dem von feinem einigen Kinde noch in den Ichten 
Zahren feines Lebens getrennten lebhaften Greife (ev wurde im 








Jabre-tätd Senatet der Freißadt (Frankinft), die Geburt 


eiut® Intels, der feinen Namen ethielt und dem er wenigftend 


Delbildhen, das Wert der Mutter, 


in einem merlgetrefenn 

immer ne ſich dette. Wit füpen, auch derben Scheltworten 
trat er oft. nom das Bild: warum fommteik du nicht frader koen⸗ 
men? mnäteh im. der ſchlechten Seit edne Treu’ und Glauben 
ne⸗ acheres werden — uf die Micwelt baufte er allıu viel 
Bitterfeitz,er dab mais der Roderung der alten Bande der Melic 
alen wie Horay im der etnien Die: Ad Komanıs, den Verfas 


mis Seiſt deritellte, lieber bie falichen und feichten Mirtungen 
dee Beit gab er. die verurthellendten Sentengen: einen. Macs 
beibichen Srzenteifel nannte er_dad Wierteis&chrän, wo jeder mit 
feinem & Meispeit zuftenerte. Die Schriftjtekier des fungen 
Bejeichnete ex deutuuastea ald „Lie Eturmmögel,” 
Seine Ichtew Lrbenstage txauerte er dahin, eimfam, ohue 
Familie, ‚von vielen ebemaligen Fteunden veruacläffigt, bälftos 
buch madiende Sebrechtiateit, ein. rührended Bilb finfender 
Kraft; be war er noch bis zu feinem Ende rüftis; fein Huge, 
in.iem feine Seele Äh. immer begelitert fammelte,, hatte noch 
den frühen Blit bis zum Augendllee des Scheideus; mie ein 
alter Reibberr Saß_ ex mit. abgeitorbemen Gliebmmapen auf dem 
Sppba, das. ex. wie ein Feldbert aicht verlaflen wollte, umd costs 
miandirte „Beitungen! und ſprach noch mit über Spanien and 
England und, fein liches Deutichland, dem cr bald Lehewohl 
fagen, follle. Arit. und. mmerihroden ſprach er oft. vom Ted 
wle er beranihleihe und ſich ſachte immer mehr feiner Krafte 
beineiftere,, aber iin Geiſt Mich ungelbmäct, fein Mille und 
chante ipraden Mannbeit and Did dam letzten Haute. Men 
feinen Iremgeblichenen Freunden mar 56 nur purlen. versiunt, 
ih ‚bis zur Maheſtatte zu geleiten; die andern sabem mit bem 
Echsaren Thriluchmenber und Neugletiaet ji dem Schiflein 
mad, Das ide, feine. Wiege zur Cmlgteir, dinadihaufelte and 
dem Wal in den Mbein: dad Herz jam Müblfels unter Rüdet: 
Dein, den Zeib zu feinem erilausten Rreumd und Schüler, auf 
den Jobanniöberg. 


* 

Ehamillo batte Im einer Ieptwiligen Dispolitiom feitgefcht, 
dab fein Krenmb Hipig, menu er ihm überlebe, feine madgelaffe 
men Pepiere prbnen, dad, was ſich daden zur Witibeilung -cigne, 
berandarken mub ‚eine biograpbiihe Notiz voramdfeiten fole. 
Diedem Uafırag dat Hidig mun in dem sten und üten Bande 
ber Serte U, d. Ubemille’s. entipradten,„.Imdem er, mas Cha⸗ 
mi, ſcu 4836 theild gedihter, thells in Drofa gefhrieben, gelamı 
mei umd Aatt der biogragbiihen Nothz cine Gelbitbiograpble 
bed Fremmbed gegeben bat. Deun fo kann man mit. Recht dad 
Bus nennen, da ch zum. größten Theil aus Wriefen vom Che: 
mifo au vertraute Freunde zuiammengefeht if, welae fie forg« 
fattig aufbewahrt ‚und dem Seransgeber für. feinen Due mits 
getbeilt baten, , Eo finnen wir denn den Eutwitlungsgang des 
merkwürdigen Mannes vom der Seit am, mo er-die Irutihe 
Sprae, als Sqauler erlernte, bid.yw der, mo er Me fhöniten 
Terzinen in ihe bante, Schritt wor Schritt verfolgen, und felten 
mörte ed einen anziebenderen Lebenslauf gebru, man möge num 
auf die SAmierigfeiten ſeden, mit welden Chamifo su Fänapfen 
datse, oder anf den zeichen Hintergrund, vom melden das Bild dee 
eiggmhämlisen Helden Ab. abbeht.. — Kiki ‚dat den Seoff in 
drei Vſquitte wertheilt, überfäriehen „‚Lehriahre, Hunderjabre, 
Meifterjadre”, wohl nicht obme bie Mbfiet, dabei am lt befamn: 
tes Merk der deutihen. Birteratur ja. eriamern, gundant aber, 
mie cx Iq baräber in.der Einleitung um. dritten Wbitnitt 









im Prrichuug aufıdie Phaſen, {m melde dad Lehen des 


deuten Handwerferd zerfällt, — Die Lehrjahre umfailen Me 


Kinderzeit und die Militdrkaufdahn des Dichters (17 
die Wanderjahbre bir Meiten in Europa, wobei namen 
längere, Anfenthalt bei ran d. Staäl bi 

—— IE 7— im, en ee 
Die Deifterfahte endlich da e und handliche Leben (1BIE 
dis 1898), in melden fd zuerſt der Tümftige deutſce Ma 

Dihter rabig Beroorbiidete. Wow ganz befonderem Iutereffe Mab- 
nah Die Veilagen, bie zum Thell Briefe an Ehamifle (. ®. 
von unferem berühmten Thetlogen Auguſt Neander fine gange 
Beibe) thrild Briefe von ihm, durch de ſoudere 2 
bedingt, 4. B. feine Eorrefpendehz mit andern dekeannten 

tern, bauptiälidr folden, Die an dem Muſenalmanach 
nahmen, enthalten: (Breuf, Staatezta) zur 


Großbritannien. 


Folgendes it, unter Zugrundlegung ciues Beridts, der 2ir 
verpoel Mail und der Times, bie.englifde Darficlung bei 
Vorgangs im Hafen von Mauritius am 7 Sept.: „Das Ielitiihe 
Shif @reenlare, Capitan Driver, las im Hafen Port Komik; 
ebeadaſelbſt lag, ihrer Ausdeſſerung megen, die ftanzifihe Bar 
harte Iiere wehrt mehrern andern franzöfiihen, Shlffen, barunı 
ser die Brigs Zancier von 16. Nanonen, vor Unter, Um7&rpt, 
Müre De Iere am ihtem Belanmast zu oberft die framgölifhe 
Flagge, dann die Wimpel verſchiedener anderer Ötantem, zu me‘ 
terft aber den „Unten:Jat,” Die Flagge von England, auf, fo 
daß fie bas Det frelfte. Dick wurde von Tapitdn Driver ber 
wertt mb geahndet. Am folgenden Tag um S Albe Morgens 
Derwanbelte ex feine Zelegrapbendange in eine franzöflihe, und 
big fie unter das Bugſptiet. Am 10 Ahr fkenerte ein Moor 
vom frangöflihen Kriegsſaff an die Seite des Ungländerd wub 
verlangte bie utjermung ber franzdälhen Blagge won. blefer 
Stelle. Eapitin Driver weigerte fih dein, wenn wide ber 
Hefencapitan zu ihm an Bord fäme Am nähen Morgen 
verfügten Ach zwei der fransbliihen Dffieiere au Borb Dre 
Oreenlam, um Privatgenugtbuung zu (ordern. Gapitän Driver 
veripra dieß anlange, gahm aber, als er fand, buf daß er.Ach 
mit einem Dfficier nichrigern Manges (lagen folle, fein Merk 
jurüe, erber ſich bedoh zum Wiitelenbucll mit einem ber ‚frame 
Kflden Eapitäne. Das wurde nicht angenommen, fendern Me 
Frangöfen manbten ſich mit der Veihmerbefchrift am bem beittie 
fhen Gouverneur det Infel, Sit W. Nirelap. Dieer 
unterm 4 Sept. an Gap. Driver uadilchendes Schreibent 
„Mein Herr! Nachdem Ihre abfihtlihe und grote Beleidigung 
der framsbfiihen Flagge am leaten Sonntag, fo mie. au bie 
Gründe, mit denen Sie folbe zu rechtfertigen weriudten, Jur 
Kenutniß des Gourerncurs gelommen, - erachtet Ge. Ex. fi 
verpflichtet, Jhnen Folgendes zu bemerken. Unmöglic Bann 
feber eimpelne Untertdan in einer bristiihen CTolente berebtigt 
feon, eine, feimer Anfiht zmfolge veräbte Beleibigung der 
kanalllapge zu tachen, deren Schut vielmehr beim Stellverteter 
ded Sonveränd zufomme. Ite Schuldigteit in dieſem Kalle 
mire gemelen, am 7», fogleih Ihre Unprige bei dem Bourer⸗ 
neuer zu machen, als Sie die brittiihe Flegge von der Aſere bes 
leiblgt glaubten. Ware dann Abre Weldiwerde gründet "per 
funben merbei, fo würde ber Gouverarut üngeidum Ciffäring 
uud Genugthuung von’ Selte ber Franzeſen nerlangt Haben, 
„Nah dem Merfahren aber, das Sie eingriblagen, kann Geuug ⸗ 
thuung, wenn fie anderd umferer Mlapge arbübrt,, weder geſot ⸗ 
dert noch erlangt werden; ME erit Sie pebiährende Genügtäming 
für die beiribigendere Handlung auf brirtither Belle geleiſtet 
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Haben werden. Dazu fördert Se, Erc. ber Gouverneur Sie im 
Namen der Königin auf, Se. Erc. nimmt die Ebre der britti- 
ſchen Flagge, was ihre neulihe Aufhiſſung an Bord ber Iſere 
detrifft, unter feine eigene Obhut, und beſtätigt ſich die Ans 
gabe darüber, fo wird er für bie ihr dewleſene Mißachtung ge: 
bübrende Senugthuung fordern und gemiß auch erhalten. Don 
onen aber beauftragt er mi eine Beſchelnigung zu verlangen, 
daß Sie in diefer Sache die Entſcheldung des Gouverneurs ab: 
warten und fib genau daran halten wollen. Won jedem britti- 
fen Unterthan würde Se, Orc. Dielen Bewels des Vertrauens 
du erwarten derechtigt ſeya; um fo mehr verficht er fi deſſen 
zu einem Officier im Seedienſt Ihrer Majeſtaͤt. *%) Ich babe 
bie &dre u. ſ. w. ©. F. Die, Colonlalferretär.” Gapitän 
Driver antwortete am 12 im einem fehr ebrerbietigen Schreiben 
im Welentlipen biefed: „Ich babe dem Franzofem jede Genug: 
tdaung, bie fie meines Erachtens ju verlangen beredtigt ſeyn 
fenmen, angeboten in einem Schreiben, das ich zeſtern Nachmit- 
tags an Capitän Moper richtete, und das Ew. Cie. wohl noch 
nit geſeden hatte, als Sie Idren Brief am mich richten lichen, 
%4 erlaube mir, Sie ebrerbietigft daran zu erinnern, daß die 
franzöiifden Schiffe ber englichen Nation die erſte Beleidigung 
boten.” Der Souverneur fand biefe Antwort ungenugend, er: 
Märte, der Vorgang an Bord der Iſere gehe bloß ihn an, und 
mist ben Capitän Driver, und dictirte nun dieſem folgende 
&brenertidrung:. „Un ben Gapitän der Roque de Ehanfrap, 
Souvernementsbaus, Port Louis, 13 Sept. Ihnen, mein Herr! 
ats dem alteſten Dfficier ber koͤniglich Franzöfffhen Marie im 
dieſem Spaten, bier’ ich hiermit, in Gegenwart ded Gouverneurs 
dieſer Colonie, des Stellvertreterd meines Souperäns, und dem 
Wunſche Br. Ere. gemaͤß, Be vollſte md umfaſſendſte Ehren— 
ertlarung (apology) bafür, daß ih am 8 dieſes Morgens der 
Blagge Ihrer Nation eine grobe Infulte geboten. IH faun zu 
meiner Wechtfertigung mur fagen, daß ich es that, tief gereist 
durch ein Benehmen von franzöfiiher Seite, das mir, mie vielen 
andern meiner Landsleute eine abſichtliche Beleidigung der ver 
ebrtem Flagge meiner Souveränin ſchien. Alle Genugthuung 
für den von: mir begangenen Febler, die von einem Unterthan 
Großbritanniens Sr. Maj. dem König der Frangofen gebähren 
mag, leiſt' ich hiermit ohne Zaudern und obme Zweideutigkeit 
Thomas Driver, Mafter, Schiff Greenlaw.“ Diefed Schreiben 
unterzeichnete Sapitän Driver, und ed murbe ben franzoſiſchen 
Eapitänd zugefbidt. Letztere begehrten, berfelbe folle fich -überdieh 
an Bord eines ber franzöftihen Schiffe verfügen und mündlich 
auf dem Werbe Abbitte thun. Gapitän Driver antwortete, ebe 
er fi einer ſolchen Unwuͤrdigkeit füge, wolle er lieber einem 
Bug Soldaten feine Brut entblößen und auf fich ſchießen laffen. 
Auf diefed erflärten ſich bie Dfficiere ‘mit der ſchriftlichen Ge: 
nugtbuung zufrieden. Zuvor ſchon hatte der Gouverneur, auf 
die Verftelung der franzöfiiben Gapitäne, ben Hafenmeiiter 
an Borb des Greenlam aeſchlat und. bie franzoͤſiſche Flagge von 
ihrer befpectirlihen Stelle unter dem Bugipriet entfernen laf: 
fen, In fo weit fehlen der Handel geſchlichtet; ba nun aber 
noch immer der Verbacht vorlag, daf die franzöfifide Gabarre 
eine abſicht liche Beleidigung der emglifhen Flagge bezwect habe, 
fo verlangte der Gouverneur num von ibrem Gapitän eine Er: 
Härung und bie Aufziehung der englifhen Flagge an- feinem 
Hauptmaſt unter Salutirihüfen, die dann engliicherfeitd erwie: 





*) E86 gebt aus den engliſchen Berichttn nicht gany far hervor, 
ob der Greenlaw ein Kriegeſchiff, ober, wie franıbfifae Blätter 
angehen, nur eim Hamberaiatft in, Mad ebiger Etehe ſchiene 
das Ürflere der Weil zu fer; andere Andentungen aber laſſen 
farlieden, daß Driver früber als ,.Drhfter" auf ber Flotte birute 
und jept als Eapitän ein Handelsſchiff führt, 


dert werben follten. Die Erfidrung erfolgte, die Aufziehung ber 
Flagge aber wurde verweigert (weil, wie der franzöfiihe Temps 
verfichert, der franzdfiihe Tapitin damit die Thatſache ter Ber 
leidigung, die doch nicht ftatt gefunden — was der Temps mit 
tednifhen Gründen darzuthun fuht — zuzugeben geglaubt 
bätte, wogegen er ſich erbot, bei der Abfahrt aus dem Hafen 
die englifche Flagge aufzuhlſſen und mit 21 Schüffen zu falutiren.) 
Es hieß nunam Land, der franzöfifche Offieier wolle bloß mit Einem 
Schuffe falatiren, mad nach der nautifchen Etikette eine grobe Belek: 
digung geweſen wäre. Sir W. Nicolap ließ fofort Triegerifche Anftal: 
ten treffen, die Truppen in der Caferne configniren, die Hafens 
batterie verftärfen m. f. w.; ja, es kam fo welt, daß ein brittis 
ſches Dampfſchiff, der Madagascar, feine Enterbrüden bereit hielt, 
Der Gouverneur befann ſich jedech eines Audern. Den Fran: 
sofen wurde jede MWerbindbung mit der Küfte, außer mit 
dem Werft zur Förderung ihrer DMeparaturarbeiten unb mit 
dem gewöhnlichen Landungẽeplatz zur Einnahme von Lebensmits 
teln, unterfagt. Dennoch gingen mehrere Dfficiere, namentlich 
auch Hr, v. Tinau, ber Eapitän der Gabarre, ans Land, ME 
diefer auf bem Rüdiweg begriffen war, murbe er von der Schild: 
mache feitgenommen und in das Wachthaus gebracht. (Nah 
dem franzöfiihen Berichte hätte der Gouverneur ihn Nnartig 
behandelt, namentlich ihm zu ſprechen verweigert.) Erft am fol- 
genden Tage wurde Hr. v. Tinau mwicder entlafen. Dieß war 
der letzte Her in dem Streit. Nachträglih erflärte der franyd: 
ſiſche Eapitän, er babe bie Abſicht gehabt, die englifhe Flagge, 
mie verlangt worden mar, aufzubiffen, babe jeboch feinen Ent: 
ſchluß geändert atıf die Kunde, daß Capitän Driver megen ſei⸗ 
ner Beleidigung ber franzöfiihen Flagge von deu DOfficieren bed 
anf Mauritius ftebenden STften Regiments zu einem Diner 


eingeladen worben ſey. Am 17 Sept. fegelten die beiden frans- 


seiten Schiffe ab. Für bie Franzoſen war ber Vorgang befons 
ders unangenehm, weiler fi vor den Augen einer vormals. (vom 
1721 Ms 1810) framgöfifhen Eolonie zutrug. Bei ber neuer 
dings in den öffentlihen @röterungen zwiſchen der engliſchen und 
der frangöfifhen Preſſe bemerfbaren Bitterkeit ift zu erwarten, 
daß biefe auf der nautiſchen Erifette beruhende Differenz auch 
in den beiderfeitigen Parlamenten benügt werden wird, um 
Del ind Feuer zu gießen, 


Frankreich. i 


* Barid, 22 Dee, (Die Ehriften im Drient, Xu 
wandernngen nad Südamerika) Die Regierung fährt 
fort, ihre Verbindungen im Orient aus zudehnen. Vor einigem 
Tagen ift ein Conſularagent in Abuſchir im perſiſchen Meerbuſen 
ernannt worden. Andere follen in Molka, in Maſſowa auf ber 
abprfinifhen Kılfte, umd fogar einer auf irgend einem Punkt der 
afritanifhen Küfte zwiſchen Zeila und dem Gap Gardafui ernannt 
werden, Der kirchliche Einfluß, welchen Rußland auf die griechiſche 
Bevölkerung der Türkei ausubt, und die politifhen Vortheile, 
welche es daraus zieht, baben auch der Negierung die Augen über 
die Nothwendigkeit geöffnet, fi der Beſchuͤtzung der katholiſchen 
Ghrifien in der Levante wieder anzunehmen. rüber war ber 


König von Franlreich der beftänbige umb vom ber Pforte aner⸗ 


fannte Beſchützer derſelben gewefen, und obgleih unter der Die 
publif und dem Kaiferreih bie Tradition diefer Werbälnüfe in 
den Burcaur bier ziemlich ausgeſtorben war, fo bleiben den 
Epriften im Drient @rinnerungen genug von dem ehemaligen Zu⸗ 
ftand der Dinge übrig, um es der Megierung bier leicht zu mas 
ben ihn wieder berguftellen. Die Maroniten ſchickten nun vor 
einigen Monaten den Priefter Nicolas, ihren Generalprocurator 
im Nom bierber, um fi über die Eingriffe ber katholiſchen Ars 
menier zu beſchweren, welche feit etwa einem Jahre durch Beſte— 


| 





ri batten, das bie Werte im 
nd Steucrſachen den armenishen Pr 
elarcen alt das legale Hatigt der Weroniten anerfaunte, Dir 
Gaweralprocurator famb Hier amd ſeht gänfiged Gehör, und Hr. 
dem Misromiten ihre bürgerliche Brei: 
und eines Ihrer Rirkenbäupter von 
Haupt unb Verterter ber Seite amerferimen zu lafı 
Er fette ebeufails noch bie ſtele Yalfage der Perfonen dund, 
die Maroniten In Pre auf dem fraugi 
Dimmpftooten zu daben mögen. 
Cifer, Reuferland zu solonifiren, Ihelnt Ab ber 
lege zu baben, und dig Debatten im der Kammer werben 
en, biefer Jaſel wieder vergeffen maden, menn 
sufdiig ein Mebner fie zum Fußfbemel feiner Popularität 
Dagegen iſt die Unswanderung mad Südamerifa in der 
„ ober wenigftend macht man Werfuhe, fle in die Made 
gen. 4 bar Mb eine francas merlcanisdhe Oeielihaft 
einem Wetiemeapltal von 6 Miltenen Franken gebildet, 
Ländereien im der Promlnz Berserus angekauft, mmd mirbt jeht 
Eoloniften an, bemen fie dieſelden micder im Detali zertanfen 
Cie gibt Im ihren Proipertnd und Aufrufen menig De: 
kail, und degnügt fi ju veriprehen, Magazine von Lrbrud: 
mitteln, Westen umb Handwerkdseng aller Urt, ein Kranten- 
dans und eine Katholiiche Kirche auf Ihrem Terrain zu dauen, umd 


T 


ver 
E 


H 


23 
ze 
2 


# 


fiisen Eolemklationsgeielihaften in Gorea, im ulana, in 
Medagaccar umd in Merico ſetbſt gleich, derem unfehldares Me: 


faltat immer war, daß die mmglädiihen Coleniſſen bei 

Tatuaft im den tropiichen Ländern michts ju Ihrer 

brreit fanden, als eine Würte, Modauitad and Fieber in 

Man darf Gb nur der traurigen Geſchichte det 

Guaiacoaleo erinnern, welche unter der Meftauration © 

und me taum Olmer der Celoniſten yarüdfan, das Loos fine 
Witbetrogenen zu erzäblen, mm beifere Garantien zu verlangen, 
als anaupme Profpertus vom Wetirngefelibaften, che man 
miand zarden fönnte, ſich darauf einzulafen, Man 

dabei wahrigeinlih anf Hudmanderer aus Denticland und re 
deutſchea Provinjen von Frantreik, denm frangöliihe Bauern 

mandern felten aud; allein tropifhe Länder find der beutiden 
Tonftituriom faft Immer töbrlih, fobald Arbeit Im Freien ver 
Sangt wird, Daber Faun man deu Busmanderern *2 
warden, fi muter Feiner Debimzung auf dergleichen 
cinzulaſſen. Das Yrojert im Merito, eine Eolomie zu 
iſt um fo fonberbarer, unmittelbar nad einem Krieg, der 
der Mifbandlung der. frampbliihen Unfichier in Merike 
fanden iſt. Uber mod viel unbegreiflicer it, baf mihrend 
Blofade von Burnod: Upred umd mährend and Belegenbeit 
felben jedermann dier meld, melde Urt von Sampernensent Mofas 
dert führt, ein Plan gemacht worden It, eine Eolonie in Unemod: 
Totes za fkiften, zu deſſen Guniten ein Hr, Dutet „ein bited 


Yu gerieben bat, in weldhem er die Nastheile der biäberigen 
Eplomifationsprojerte fchr gut auseimanderieht, und baun einen 
Plan mat, der ganı gut auf dene Wapier lauter, wenn man 
davon abitrahiren will, dad man die Colomie unter ein barbarlı 
ſches Bouveruement umd In die Mitte dalbınildee Gauchos und 
nany wilder Iubier fchen till. 


ir 
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wm ‚Bekanntmachung. 


5 vu —— des 6 6 


eeimer De ambıs prriiorsen, 
Hauptmanni >, 2. emier im — 
baren, Arnuerac · Re al⸗ rcae Fetler, find am 


N emyamtden 
[1 „ bem 13 Deseimber u 
Bela nr —— 


Schneider, 
Sisto, 





[5568] Vorladung. 
Der htm edemallges dien Dataigou der mio: 
Hille Region bes Igerteeilod geftanbene, und am 
s@epremrer ınıı dem ehemaligen fbntal. baroer 
sten Einien : Infanterie « Meniment_ jwgerbenite 
@elvat Tofepb Hieiner 
8, 7 Üchrwar 1511 al6 wermuge 
in dm Bifien abarfinrirhen, 
uf Bitte friner nänmen Sermandten wird 
wun berfeibe aber feine Tebimabior Damionss 
mrakaalı bemit aufgefordert, I bei Befieitiper 


Brtke‘ 
— beei Mematen a dato 
um fo fideres y flöilem, ober u melben, ald 
— ms —— —— —— Br: 
eerglaen 
2 ws Da vor atpen Cauties 
Eimban, am 12 Drvember tern, 
Der tönigt. Eamirigeer Schmid. 


ws Amortifations - Deeret, 
—8* von Staatsurkunden 
Fr Stiftungen betreffend 
Madierm bie zum Wertuft angannenen weten 
Spjaurten Irnensen von Eiastkapitalien für 
Tmsaen Des Blefieitiaen Kamporridnderiries 
von *8* tung Audiarrikann vom 50 Mai 
+ Meflimmsen isadmewaziiaun Termins 
—— ——— werten, fo tomben biefelerm mac) 
—cnen aeiemlihen rd 
fafılae erflän. — 





* Urrunden find: 
Sn abiamts«finichen. 

[5 ges Me Barıe Aue des —— bg 

+” Kat. Yin, Sad 
mA 4 Mon. dd. 4 — —* 

2 en dir Betteöhlufer ded anemanıgen Gertare 
Timing, Bat. Wir. 4 a soo fl. ai % Pros, 
Bimbyrit 1 Zul, dd. 1 Zulms an, 

B. Emnuibenmwerföcapitatlen. 
Bundrsrapital 

» Axr obige (ertebhäuien Bat. Dir, ar ad 
wos #. zu 19 Imäjelt 4 Wovember 
de anno 1025 au ven ur Mibeing. 

‚liter kanbanieben. 

u Für obige Berteälsiuser,, Rat, Mir, men ad 
=oofl. zu 1%, Drec. Imspi mi Ben, dd. 
» Bioe. 1221 auf dem MWartt Kikling, 
© Bir obige Bertehräner , Rat. Mr. 1077 ad 
202 fl. gi ah Drar. Mori, dd 
24 April eıe7 auf @is zınum Kaberınaie, 

© Eher eblre Worteähdunr, Mat, Tr. 159 ad 
* A. zu #15 Pros, dd. 

u. hit auf be Mär: Hiriimp, 
n Y x obloe Genebbänler, Mat. We. St0s ad 


von ft, zu 2\e Drec, Sisderit 3 Mal, die 
4 Diai 3764 anf deniefden Üraxtt. 

© Er obige Berreäblairt, a, Mr. 170 ad 
ne 8 Vrxc. u 19. Rev. ur: 


Tree. u183 "auf benfeloen Mluret. 
* Für ers * Geetrstaucx 
wis . 8 * Tr. 


Au, Ir, E01 nd 
Zinkgeit 10 Jum., dd 


ablamtscapitat, 


20) ri FM eljebtamıs . Rat. Mr. 51 ad 


v0 fl. vu 3%. Pror, Bindpett ı Den, de am 
At), Mmbernt aud 44.000 fl. auf Werf Beit 
von Marlssuns Yuroe fel, Erben, 


C. ESmerwerfscapitallen, 

20) Bür dir Kordum Oleritts Kat Rr, 
“ nd soo FE. yu 345 Proc, Binde 1 Oxctoder, 
dd. 45 Januar 1902 

’ 





su 8 ei 1; ig ven Gerichts Hiblimg, Kat, Wr. 
“a ad 100 zu U Dur ingele 1 Din 
dd 18 Der, 1700, * 
ar Blıe die Minen Deridas Mülien. Hat, Nr, 





— son fl, Vrxe. Ie Scieter 
Jan, 1:0% 

nn, gt Ereueranlehen vom Jap bre 17 

a6) Far hr Rire Bernling. Mat. Vie. 1545 ad 


& fl. 22 9 5 

4 « Fan sen amf Die 
Aladamaı un Der 

15) Ahr bie Minden Kumiamts WIN Ina, 





x. Zimbyret u Gan., 
iretum der Heſmert 





A. 


24 — = ** gu Vroc. 
mbzeit 10 — 0 
6) Aür die Hirten Rentamik Bun va, 
Wr. in: ad 2 1.4 tm — 
zeit s0 Tr oo Mat 
R man autdau su. 

47) Be die Misme Anstnenniranm, Kat. — 

8 10 fl. Atatgeit ı Dciober, ag Fern 


Sanibenwerk, ‚ 
18) a. Bumbröramiras für bie gu Kun. Rat, 
We. yon ad 100 fi. za al + Mindge 
Inwar de anno 104, —*— us 
De Kieen Beriaes Wibling, 
Keltere nun EIER 
1) b. Für die mie 
„A 00 Mi. u Ara are [7 —* 
dd. u Drdrs ırıo auf — 
v0) Wie die Hırme Hefemberf, Kat. == 
ad 100 fl. ya 2%, Prsc. —*8 5 — 
— 1730 aut ten Mark 
21) Daupteaffas ober Mirarnanicben vom rg 
seu5 — 4 für bie Kine Helfentorf, Kar, 
Bamt, 6 Tr. 5 of. zu 5 Proc, Bindseie 
» Jun. dd, 24 Dam. am. 
Dera 7 Diesmbr 1850, 
Könlal. Banbgeriht Wirlina, 


% Schmid, Bantriggten, 


— —— 





[5578] Bel Job. Ambr. Barth in Leip⸗ 
aim If erfaärnen und in allen Bumbanbiuns 
we. 1. bahn: 

Homberg, Tinette, Mythologie der 
Sriechen und Römer, fo aufgefafe 
und bargeftellt, wie #4 das Verſtaud⸗ 
niß antıter Kunſt und Dichtung are 
leichtert und ben Geſchmack daran 
befördert; mir befonderer Verdidfichr 
tigung der geſchlchttichen und erhifchen 
Vedeutfamteit der Myhen. - Mebit 
einem Anbange über das dapptiiche 
Morhenipftem. ar. 8, (41 Bag.) sort. 
3 Rıdir. 


4624-29) Im Verlage bei Mayer 2 Eomp. in Wien ift erfchienen umb im allen | [516 ® 
engen Deutfälands und der Schwen zu baden, Augsburg und Einbau in en * PET, Sa Retna. 6 


Ku 

A — Beate, iew bei @eroid, unb que bein 
Die heiligen Deren 
en daB Ganze der- Taſchen⸗ 


* “Bu in Bien, fpielerfunit, # 
eite Auflage. ; ber 61 Wunder erregende Runftftäde, 
After Band mit Titelvignette 1840, brofhirt 14 gr. durch die natürliche ee 
— Se ——————⏑ ————— 
un Ah un Da —— 
9 er 17 Auflage burn ® ——e— und dur | lihen Beluſtigung, mit und ohne Ge⸗ 


fortgeienee Iiufige Nacfrage binlängin für 


al sjuführen. 
a — ReendBeffen. 3. rofg. Drei AT 


Kerndörffer. 8. broſch. Preis 17°, 





Fünfte Band Sgr. oder 1fl. 3 kr. 
von dem — — — ———— 
Homilienkranz für das katholiſche Kirchenjahr, — 5 richte 
—— Wert gefglofen if. Jeder Band wird für « Rtbir. (af, 48 m.) e inzeln ———— in allen foliden Buchſaute 
abgelaffen. ; * PER T'T © 
Gräber find erigienen: R Javeri· Düchlein —* 
Veith, Job. Eman., Domprediger zu St. Stephan, Auſtra's Trauer, jur —1 
drei Reden, für welland St. Maj. Franz I mit Wignetten. Hebung des Seeleneifers 
— — das Friedensopfer, in einer Folgenreihe theologifher Darftellungen Bon nr sid 
1828, broid. P. Joh. Mep. Stöger, n 
— — Lebensbilder aus der ee: 2te Aufl, 1836. broſch. re 
— ——— Chriſti. 3e Aufl. 1833. eb —— ne 
—— ——— 
= _ Bert her Beinde pet. som. — rung so m we Pr 
— 
— — bomiletifche Vorträge, 4 Bände. 1831—1834. wurde Ne er IE Ausgabe in wentum am 
— — Erzäblungen und Pleine Schriften 1831. Ifes Böcn, broſch vermehrte üuftage, socige fo eingerint 
Das nenehe Wert: in, daß daß Bünlein aid Gebet: und Gap 
bauunosbägleln bienen fann, 
Der verlorne Sohn. — —— — 





Faſtenvortraͤge, gebalten im Jahr 1837. . 
2 = rad 
= bei F — in | (5152) In der Büfchler'igen Buchbau 
Inst) Dei F. ©. Bitter v. Mösle's Wittw «+ Braumäller io a I — — 


Wem It so chen orschionenı Augssurg vorräthig bei K. Kollmann: 
Abhandlung Seufer, B., das Wilfentwär, 
eaudder n aafır 
int Gewichts : —— eine 


Percussion und Auscultation, wm ae Gasen 


buch für Real⸗ und Bürgerfchulen. 


von Joseph Skod: 
Doctor der Medicin, Milglied der —— Facultät ee der k. k. Gesellschaft der 10 gÖr. oder 45 fr. (1839.) 2 
erste in sen. - 
Wien 1839. gr. 8. in Umschlag geh. 4 fl. 4Ohr. C.-M. ee in SE en DA 
Diese Schrift stellt nicht eine Compilation aus fremden Werken über denselben Gegen- | und @etwiste und deren Eintbeilung, fo mie 
eine diefe Beaenftände betreffende —Aa — 


stand der, sondern sie ist durchgehends eine erigimmle, und von rein praktischer | & L 
Tendenz. Den Stoff dezu lieferten rieljährige Beobachtungen "um Krankenbett auf den Ab. | Darftellung. Ya Bene des Müngwefens 
x - * =, * © 1 88 einen beiebrenden Lnterricht über gs 
Iheilungen des A. A. allgemeinen Krankenhauses in Wien und die Untersuchungen im | den Münsfuße Deutfchlands, info über) 
der pathologisch.anatomischen Sectionsanstalt desselben; zahlreichen Aerzten ist ü ira dem meuen 24'g Buldenfuß, von weldem fie bie, 
der Verfasser seit Jahren persönlich als Lehrer der Auscultation und Percussion in dem — lien Beraten ber 
‚nannten Krankenhause auf eine Weise bekannt, die jede Erhebung seiner Arbeit über- sum Zouverein —— — WEINEN, 





üssig macht, [s192) Bu Zuftus Perthes in Gotha 
x it die 2te Msrbeilung der Ilten Lieferang vom: 
(5350) Aunf - Anzeige. RK. v. Spruners 


i « s jels ” — 
— —— der Waize negger' ſchen Buch⸗ und Kunfibandlung in — erſch histori 8 ch em Al as 
Die woblgetroffenen Portraits der fümmtlichen Profefforem,| Im Susieziplionssreit, mu a Turn, eip enm: 
der - Iiniverfität zu Freiburg, in jmei Tableaus, je 16 auf einem Bi ie Eieruns vatsarles AeDeutier 
Blatt, in groß Imperial: Folio. Subferiptionss Preis 2 fl, per Blatt. Lamb. A, eu * „fung — * 
Täufcende Achnlichkeit gibt dieſen Blättern einen Worjug vor allen bisher | jedem Wreund der — Sechichi 


einzeln erſchlenenen. mwillfommen ſeyn muß, 
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dest 
hg Maga vierte Jahrgang der Zeitichrift = 


— Humori a⸗ 


„Den großen blauen Big: Donner!“ 
Zueeieun: ‚Orismmine bes zu and der Zhellnabene, dert — duſce in feiner Art allein und 


Tage, in jeden Tage im ji u jeder @tunde-im der Gecunde ‚immer mebe 
3 58 3 —7* — ap ie io nihre, aid Klin Yaenal Wied 

[17 ab \chergewitt ——— iedacteur, t leiſten, und ehe Tan 
meine ca en, ee 


— mn Die feuhen, Dirgelkten ‚Sundmannstennen, bie id aber wit für veßended, Bam 
= T — en, ma wie vor den Geift feiner Beer mit der reiten hair rt 
ER IE — 
h Beitichrift entlehnt, aus Feiner Sprache ii gt ober naderiahi m It, noch el a 
—— vi 


m ausarihneten Auteren find. Dee „Hummeridi‘‘ lurfert Kr, kamen, 9 Vopcllestem, 
—— Humorenfem w. b die alle den eeſer ve “ 


dr = A ale fkeauder Kitteratn,” im „Frauen: Salon“ 1. k * * der , — Baba 
s3 De ka dr FR * deve ſen Criheinungen, Pifanterien aus fremden Spradigärten, au Ipriiche ni 






— — le u. ſ. w. bie eben fo reichhaltig als amuſant und belcheend find, 

tereifanten Erfeeinangen der ins und andlänbiicen Litteratut Tritifd, mürdigend, Threng, 
Me Ag gear 134 
„Xbeater: Salon“ * 

* unbefangenen Wahrbeisiicte, und mo € der Grgentand crlautt, 

/ m — Pie un Andfapeiliene ba beurigeilt. 

— a Bere und Cinienduwungen aus allem bedentenden Orten und Haupt ftäbten in It dee *88 

* * * bemerſenowerthen Yanit der Proving und aller Linder vorgeht, und db 

tels aus. 


ok leinftehenden Weiz 
u au * ‚bumorifiifcbe Bilder Album,“ 


chen ut. Mm jede Soncwrreng zu vermeiden, heben rein und ai das „und allein tens 
mars" ar en — des umord,“ der weder perfönliche Garicatut, nad triviafe „Bülberfrämerei 
— — bie ur — —* von der Perſon, das abſtrecie Bädherlicbe, die Ge Wertegeäbeit den der 
cmamben- audi ben Hut zu ſpie 
= zn: * eteur erfundenen und emttworfeiten, von tuüchtigen Meiſtern awsgeiäbrten, großen, ſtete dervelten 
zen Diedarteur Immer mit einer „bumorihiihen Ertlarnug“ begleitet, 
f jet Autweher durb einen fiuminen, weiftinen Sintergrund, durd ie abe dealität ihred Wefens, 
die tiefere Jromie a pikante fatnrifche Weziehumm zu dem Therbeiten der Zeit mb m bem Werlebrtbeiten ber 





———— aus. führen nur wen den gelieferten Bildern an: 1) „Baturnus wird vom Beans einsebell.” — 2) „Zitel 
b Fa ee Der ati.” — 3) „Nemiahre- Bbantaie.” — &) „Appelo's Wieitenbad,” — 5) „Demant umd —— HU 
fritifhe Beberbaiipiel.”" — 7) „Trlumphzug sine Sänger‘ — 18%, Mullatiihe aleiu Mundertinbertemaikr ini 


in u en wir. — 10) „Die Deaden : Beticn.”’ 
u wir amd im uächikem Nahe lortfabern, diefes 
„bumoriftifcbe Bilder: Album“ 
4 allem Auſmand am: Efnduag eilt und ſchlagendena nterefie —— und zu derrigecn. 
Mir baben unſere Blaͤttet mac mit: einer neuen Nubeil bereit 
„Mignon: : Damen: ‚Xoilettentifeb. “ i 

20 Diefen Dubeib fol’ Melhia-bafike aefergt werben, den großen Atreid von „‚Keferimmen,“ deifen fh der „„Dumeorift” Sorzugds 
weife zum :erfremen bat, mob. mit einem srbringten umb forgfkitig affortietem Borrath ven zeiſtigen Barfumd md Dbeurd aus Dem 
on der Wobe, ber Flegans, des Mefchniackes zu Iereldern. 

Diefer Wrtitel fe kafle tongen, dub die ariitreihen Yeierimnes auf biefem been 

„Miguon: Damen : Tpilettentifch”“ 
Bu de finden fellen von. Flacaus, gehkar mit Wobebericht: Eſſenzeu aus Paris umd London, Wühfen mit Er de 
en aus andern. Arawen+ zelimugen tmd Alkiteben um Streinhen mit Heinen geikigen Cifemen und Benbend über Zicke, 
— und andere Ungelegenbeiten Deo meiichen Herzeus, Eleine Fächer, amsefilt mit gem und Worten. aus dem Leben BIER 
ah grober Frauen der, Bor« umd Jet: Zeit u. f, m. 

Aue Weiteren. Snperifung mmd am ums ales Selbftiobes zu enthalten, führen wir mr jeme Zeilen am, mit melden Gr, Bine, 
Rebucteur der „Wiener Thenterzeitung,‘ bie in der Ag. Sritung (1831 Vir, 335) amfhndigte,. als fi MR, ©, Gapbir mit der 
Wgaiınitung verband: „Zapbir und die Wiener Theaterzeitung.“ 

„Der geniade Saphir, umreitig der erfie bumoriftifdhe Schriftfteller Dentichlanbe, dat fih mit der Thwalerjeitung- ware 
„bunden; > mis Diefele min feinen geiftoräften Beiträgen anf dus alängenäke bereißert. Wher den mibigen, £ baltvellen, die, 
Ar 9553 der Zi mund ine Merfebriheisem ſaterich und hamotiſtiſch detcucntenden Belsrägen Sapbies cuchtt dieſelbe u. 1. mn 

Iren Die Velen, Ond Ale auf dem 


„Dimmer i ſt e m“ 
— M. ¶. Saphir, 


Den Debit: ded Sumoriiten im alle aurröfrrreirhiichen Länder befargt Ihsterzeihnete, wie biäber, dur. Aubbänbirr » & 
FE Vor. Me Pahbandlungen Deuticiands mund der Schweiz nehmen Pränumerats on darauf au. Preid pr Jahrgang, 10 Silir. 
43 ge. veraf. Tome. — baldjäheig 4 Dirdir, 6. ge. preuß, Eon, — und virrteljähris 2 Diblr, 45 gr. yreuf, Gew 


Bien, den 5 Derember 1839, Friedrich Volkes Suhhandlung. 





Seelen gr Lie ge Er 77 * ee ENT TE men un su are andere 
Encyklopädisches Handbuch . s er 
kd. 2 00 @ etymologiſches MWörtefbud 
En erte nd Sk 
In Verbindung mit Dr. Fr. E) Flachs, zu' Dresden, Dr. 0.G. Lelmann |? ': — Bärgerfgulen. 

zu Leipzig, Dr, A, J; 4, Martini,au. Wurzen und Dr. C.6. Schmalz sen,; ER 

-Physikus zu Dresden, * 
bearbeitet und herausgegeben , 


von 







Dr. ) 
königl. sächs. 


Bezirkserate zu i ——— 
Zweiter Band. Heft 3,_von Sadebaum. bis medicinisches Sprucheollegium. 

















gr- 8. 1839,.&, Heft, Z0gr: nis 2 m —— 
— ——— — spricht sich Hr. Dr. P. J. Schneider in Sat ertalien? 


x au Briefen für Dädhnn 
he ae ——— 
nach zu e 
jadten im Briefl * it ollen. 


u — 

„Das vorliegende e und Sic Het (von Band I.) dieser Eneyklopädie zeich- 
nen sich ganz vorzüglich aus durch Ginjzliche Bearbeitung, klaxe ‚und »licht- 
völle Darstellang ur erschöpfende, Behandlung der einzeinen Artikel, olne 
in ——i— Extravaganz ausz 3J zn. —— — Aus. 
wahl der besten litterärischen. Oucllen, und möglichst it. 
Namentlich sind folgende 2 im uditen t wm F F iR 

Blutlufs, Blut) © ‚Blu r and, j 4 
trieß, B — — — PLN mg ro „ 
grih, Eimpfängnitsfäk eit und Esseündung ; , 
im dritten Hefte: ' ; * x * 
Ergieſeung in die Rarpe⸗ Ablen, Er! en; ichen, Ertrinken, Er- 
nn Färbung = Organe ‚der Yelchen ; — des Leichnams, 
Fallsucht und Fallsächtige, Fieberwahnsinn, Frucht menschliche, Gas- 
arten, Geburt, Gefäßsverletzungen, Gelüste, und Gemüths ewegungen, 
mit einem solchen besondern Fleilse, solcher Ps fel anad er Be- 
handelt, dais diese Encyklopädie sieh in der That al sehr werthvoll und vor- 
theilbaft documentirt, und ‚sie, wenn die fernorm Hefie derselben in demselben, 
Geiste fortgesetzt werden, woran übrigens, gar nicht zu sweifeln ist, als ein 
höchst gediegenes und vollkommen praktisch brauchha-. 
ren Werk mit vollem Rechte empfohlen werden ‚muss, 


WIILLER | 







ICh, 
| Yartierprcie in i 
— 
—* 3200 ‚u J iz * 
arithmetiſche· unda⸗ iſche 
Nechnungsau gaben let 


Aus; dem durch da ſche Abiturien⸗ 
teureglement vorgejeichneten Gebiete der - 


entarmat 
Ahern, Lasik — 
en, de v iller. 
ne Se 
















[295] MNasftevende tm unferm Berlag erfhtenene Gopriften von 


Sean Baul Fr. Nighter. 
find um bie mahaefenten ſebt mwohifelien Vreife dur allg ® lungen zu beziehen: 
Dämmernnaen für Dentichland, 5. 36 fr. oder 5 sr. ; 
Ueber die deutfchen Doppelwörter ; cine grammatifce Unterfuchuug in zwölf alten 
Briefen und ymölf menen Veoitferipten. 8, 36 fr. oder B'gr. 7 
olitifche Faftenprediaten während Deutfchlandd Marteriwoche, 8, Erf k 
u 











heitsbũchlein, oder deien verbotene Zudignung an den regierenden U 
von Sacſen Gotha, deſſen Briefwerhiel mit, ihm, und, die MbBandiung über. die Pr 
freibeit. 8. 24 fr. oder 6 gr. 
— oder geſammeite Werkchen aus Beiticriften. 3 Bandchen. 8. 3 fe. oder 
4 rn 18 gr. , 
Lerana, oder Erziehlebre, 3 Theile, Zweite werbeiferte und vermehrte Auflage’ mit Er: 
gänzungsblärf,. 8 6 fl, oder 5 Mtbir. ı2 gr, 2 
Mars aus Phöbus, Thronmechiel im Jahr 1314. ine ſcherzhaſte Flugſchrift. 8. 
42 fr. oder 4 gr, 2 — 
Mufeum, 8.45 fr, oder 10 gr. IT 
Vorfchnle der Wefthetik neuft rinigen Worlefungen im Leinyig „aber. Die. Parteien. der 
* Rang — und vermehrte Uuflage. 9. 3 Theile, Herabseſehter vreis 
5.1. oder 5 Mthir, ER 5 
or” Wer diefe schn Schriften zufammen mim erhält fie um den ätı« 
Herft billigen Preis von PN fl. as. ee Ar Ik. 12ar, 
Stuttgatt und Tüpinaei, Octoett lass. 3.,6.,.Cotta fat Duabandlang, 


* — mm — — — — 
[5565-65] Br ©. Franz ia München R erfgieneh und but alle Buhbandiungeh 
Deutfalandd, Defterreichs umb der Sarrorig zu Sesleben; 


; rue ————— 
Wanderung nach dem Orient en Fa 
im. Yabre 1838. ıR or RE ee 


Unternommen. und |fijjire von änıi ? 79 f 

dem Herzoge Marimilion in Bayern, + in: —J— — 7— 
Zweite Auflage. ——— Eyes 

* seh. . mm ulrstf —* 


J dung 
Le erh — Mer gen 















I 43 
Mit dem Portrait des erlauchten Perfiffers und einer Maſikbeilagcg 
18 Bogen f, Welinp. 8. broſch. 2 f.'20 Tr, od,’ 4 Mtbie. 42 gr, 3 m Arfindı Br“ 


—— —— DD — —— EUER —— — ———— BE — —“ 


pen ändere EEE rn — 
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iige Werne —* 


ware le, Beitung 


em. a Reiſende und Freunde der Tafel, 


ann, „(BT ihrem Buftreten, ſchon eined 

a Jesu 5 een! wihentlie in verfäönerter 
af. ds Tr Vortimterm je viel mehr, 
ET #. — 

and amufantıfte der 
ſtudes. Much werden Bean mac. 

® 2 ge 

— — — fun Beiträge 
die für latt paßien, werden au —— m. On 

aanprim,.1m Draht en AL 


Busch“ ; 
ar Geneigte Beflellungen 
—— de mir feltener Musnatme täglich erüheinende 








SRölnifche Seitung _ 


einer langen Weibe von jahren das aele 
* fonberu jeßt eines der —— —— 3— PA Alanbs) 
4 Ianmar wächfibln beginnende ciſte Quartal des Jahres 1810 mellen 
it an das yunähft gelegene Poltamt meaken. Dir Yreis 
dat bei allem £. preuß. Dehanflalten 1 Thlr. 30 Egr, yertofrei (Stem: 
+ im Mudland tritt eine verbättnißmäßge Erböhumg ein. 

ngdgebübren fir Belanntmehungen und Anzeigen aller Urt betragen 
'. für die Felle im Petitirift oder deren Maum, 
zöln, u m, Du Wont: Schauberg. 


—— om det Gewerbeblattes für adhfen In Ehemmig in 
nydn 





wm» in alien Bugbantlumgen Drufaland, ber Emels 2, ya en 
beisen; 


Die horigontalen, ‚Wafferräder 


mi ın 


Turbinen und "Kreifelräder, 


149 ihre Geſchichte, Confruction und Theorie. 
VoRhch'sen meueften und eiaenen Erfahrungen für Praktiker bearbeitet 
von Mori; Müblmann. 

gr. 4. Mit 5 lüthegrapbirten Tafeln. Preis achefter 1 Rehlt. 6 ar. 


PM Abergeben Wriermit tem Publiomm eine zulamınenwähoenbe mb year vor vie glauben 


die bi bige Mrteit ie got Mrrifelräter. 

u —— wir ym tiefer Bearbeitung amb dem beionterm Brumbe anf, ale ber 
gas men .. farm über Mierbamit um WMWaiminenlebre am der fbnigl. Brmerbr 
Bu 73 I ee ee no due) (eine Reifen in Nransnei „der Ehtoriy s. Belegenbeht 

3. u anehrfeitig femme ya Iermen. 


‚werbörmt aber au bad OBamıe in der Broebumg eine Helombere eamiuma, alt bir 
‚alt Franybarimer venbeit bebandels EN, voie Beh nammmidih von Boarneures 
nad wide Me Turbine alle anberm Waflerräber zu werdränaen Im Stande fıwm 


Adrien vie ba TDertiten zer Vuem den Prattiton einpfehlen,, ba ber Vrrfaifrr bir 
fe eimgeriguen wußte, bad fie. in ber Dauyejame, atıh son dem errflanden werben 
rang ipy man wenige maitemarifche Kenniniie beine, 


BE unten —— — ——— — — 
5 \ 
“EWRÖLNER - WASSER - ANZEIGE. 
Sean; Maria Sarina in Köln, Ur. 4711, 
aträfle 3 Drhisateur des zaten Köinermalfers, it fi birrmit De Ehre, dem verehrten 
Yablicam die Anzeige zu maben, daß bie Hticdert es (eined,hhten Kölnermailers fib 
end ud ein in 
‚ Wien in der Großhandiung des Hrn. M. Malvieur, 
in ber obern Baͤckerſtraße Nr. 765, 
N in der Hutbanblumg des Sen. Frau Schober zum Ring in der Wetsmer 
da Sin; bei Hmm, Jeferb Hatberger, und in Prag bri Htn. Toferb 
Ds Her befindet. Auf Verlangen der werebrtem Aeuchmer tan aus jederzeit im 


Diefen Brrlagdorten bie Wedstbeit diefen Waſſere mit den untrüglichſten Belegen darge» 
than werden, 





— bonerirt 


der Belschteften umd gelefeniem Big 
tms, aden 
6 der Poftahfilag ma der — 


Blister ga nen Baftheit * überbaupt in feiner 


"a dr Are 
— F 


lera Se cbem bat die 
und iM a A 


werden 
Skriftiteller, — *8 
ober.ä Kreitper yer 


in Wurn 10 mie In allen 
a) > 


Allgemeine Rrantbeits., 
lungs: und patbologifcb 
chenlebre, von Dr Joh: Narr, 
Öffentlichen erbenglichen Profeffor der 
allgemeinen Parholsaie, Therapie und 
Semistit an der Hochſchule zu Würze 
burg. In drei Theilen. Zweiter Theil: 
SGtundzage jur allgemeinen 
Heilungsiehre. SODegen. gr.8. 
Belinpapier. Preis. 3 fl. 12 fr. od. 


„3, Rd. 20 91 — 
Bertanrr, b J nat 
sr Natur —* — Er ae 


gums arhradır, ba am ber — — 
wen und talent ———— 

tberspretifete Grentcase dem Een Hazı 
drin vergumdmeife @ubrrbeik — * 


A⸗neheocten Eng Li 
rorfiebenbem Tiert di 
feamna «ürt ——— — Kiel — 
en Deilnnaterauß um bad 

banpt tur Griabrens und ei 

Meritumg grmanmen tprebem — 

unb ald ein erganiih zerracict 112 
yuflelen, 


5155-50) Verkauf der Diegelfabrik 
in Thiengen, 
im Oresbrriostinin Vaben, 

Hın anmar min _vwelrb ie am ber Eirape 
von — nen Edrftauie win © em 
nen erkause Airaeliasrit w. ben 
riarm Blajfesgerenrintgit en, 2 Jansert 
+ Jauchert Kiterieit, Ihoms, — 
oruben, amd feelee Hamd umter anmebemne 
baten Deviagumscen Kiew werfbehgert Mi 

Dat Gebiwwe mlär 195 San | in ber £ 
se Camp im der Drrise und 46 Bitmb Im 
Höm. fan auf jede Werife Iricht Ber rt, 
ums an ju Iedem briiekiaen anberm Wabrife 
aefanldt fomeri rermöge seiner woriwelldem 
Base. ald Innern umd dußern Gomfinwtien bez 
nübt werden, 

Dir dam nehörige Weiterfreft betdgt imikmbee 
flent 0 — 55 Pferbetraft, mb beige wie —* 
GDalermattsel eim, men IM wegen Mreft oben 
Gilgam eine Uinterbeemung zu brfürpten, 

Die Mirien lirsen am Grokmbe, und Die 
Errins, Ende, and Tbeugruben gan) im thema 

Niee, 

Die Eidiserang fine am *4 en Kane, 
Senmittagb 9 lie. In bem @rsänte Fan Bit, 
and närere Hustmnft bieräder erteilt auf 
langım 


Franz Nutihmanı in Thiengen, 








AUGSBURO. Abonnumant 
hier hai der Zeitungs - Rıpadi. 
rien, Preis vierteljährlich 5 A, 
B| hr. Pr das ganse Jahr 4 fl, 
sähe. den »il.Puises oder 7 Thir. 
an gr. näche. ; fürauswärte bei 
— biesig on B. 2 





Allgemeine Zeitung. 


Bempstars auch viertel; Li 
Feankrsich bei Harım ae 


der ou Strafsburg, Brandgaase 
2* «B. und bei dem 


r k, Postämtern eu Firagem, 
insspruck, Verona, Van 


—5— Mit aller hochſten Vai. Triest und Mailand "Imerate 
in Beeren == Deus —— — 
der sion indes lonsl-Zeile mit g hr. berschnet, 
Sonnabend Nr. 362. 24 Dee. 1839. 








Deberfiht. 


Spanien, Ueber ben Zufland des Landes. — 
britannien. Das M. Ehroniche gegen die framöfiichen 


Or 


Blätter, — Fraukreich. Die Kammern eröffnet. 
Die Thronrede verfpriht, daß die orientaliſchen Angelegen- 
beiten friedlich gelöst und Algier mie mehr werde aufgegeben 
werben. Cie fhweigt von ber Nentenconverfion, ftellt aber 
aroße Eifenbahnbanten in Ausfiht. — Niederlande Die 
Debatten über das oftinbifche Anlehen. Ban den Boſch tritt zu- 
rüd. Die Grböbung der Gteinfoßlenaccife verworfen. — 
Italien. Brief von der Gränze: ber Herzog von Borbeaur foll 
im Februar nah Görz zurückkehren. — Schweiz. Eircular des 
Vororts in Betreff eines im Wallis brobenden Bürgers 
frieges. — Deutfhland. Bamberg (Schönlein), Franffurt, 
Leipzig (Dr. Deutrihs Tod). — Preußen Brief aus 
Berlin: das Gerücht wegen der Hegel’fchen Schule wiber- 
legt. — Rußland, Rrieg gegen Khiwa. Manifeft. 
— Defterreid. Briefe aus Bien und Peſth. — Handels- 
und Pörfennahriten. — Beil. Marliani’s Dentfchrift. 
— Rranfreih und England. — Dr. Bowring und ber 
deutſche Zollverein, — Reu-GSerlans — DOftinvien. 
Datum der Borfen: London, Amfierdam 12; Darts, Mirn, 
Derlin, Keipjig 22; Branfturt a. M. 25 Dee. 


Spanien. 

© Mabrid, 14 Dee. Wenn man bier einen Blick auf das 
wirft, was in franzöfiihen und engliihen Blättern uber bie bie: 
figen Zuitande gemeldet wird, fo muß man über Die unerbörten 
Gefabren, die, ums ſelbſt unbewußt, an uns vorübergingen, und 
neh mebr über die Blindheit erftaumen, die und von dem Huf: 
ftande des Mabrider Volts nichts gewabr merden, und in ben 
auf der Puerta bei Sol aufgefahrnen Kanonen, deren jene 
Blätter erwähnen, nichts Anderes als die Waſſerkrüge der Galler 
908 erbliden läßt. Die im der Hauptſtadt sufammengejogene 
Armee, die zur Unterdrädung der Freibeit beftimme iſt, wird 
vermutbli in unterirbiihen Gewoͤlben verborgen gebalten, und 
kommt ber ſchlechten Witterung wegen nidt sum Worſcheiut 
und wenn, mie irgendwo verfihert wird (im M. Ehronicle) 
die Minifter fih in Henker, bie Ziberalen aber gar in Mörder ver: 
wandeln folten, fo würde bas bier aufgeführte Drama, das jetht 
etwas langweilig an werden anfängt, mir Met ein romanti: 
ſches beißen Fönnen. Wuffalend it es, daß cin Schriftiteller, 
ber fi gewiß zu den Liberalen rechner, feinen politifihen Glau- 
dendgenoffen eine neh falimmere Beltimmung anmeist als den 
Miniftern ſelbſt, die doch dekanntlich das böfe Princip vertreten. 
Bis jent haben wir freilich gefeben, daß „die Liberalen‘ bad 
Blur der Yriefter vergoffen, und die Leichname ber ermordeten 
Generale im Triumph umbergetragen baben; vorbehalten bleibt 
uns mur noch das bisher micht ftattgebabte Schaufpiel, das Beil 
des Henferd auf dem Hals der Mörder wehrlofer Prieiter und 
pflichtgetreuer Generale fallen zu ſehen. Daß eine Regierung, 
welche den die Hand bietenden Feind mit offenen Armen aufs 
nimmt, und in einer allgemeinen Amneſtie die vorgefallenen 


Verirrungen der Vergeſſenheit übergibt, an der Nation zum 
Henfer werden folle, lann nur die Befuͤrchtung eines gan, vom 
Parteigritte verblendeten Gemuths fern Die Lage bes Landes 
iſt ernſt und bedenklich genug, umd bedarf durchaus feiner phan⸗ 
taftiihen Schilderung, um Beforgniffe für die nachſte Zukunft 
zu erregen. Die Hauptarmee der Koͤnigin wird binlängli durch 
die Unbeugiamteit ber Sarliften in Aragonien und Gatalonien 
in Anfprub genommen, waͤhrend die Norbprovingen, in denen 
das Feuer ded Aufruhrs felbit in der Aſche ſortglimmt, und von 
aufenber aufs neue angefachr zu werden droht, fait von Trup— 
pen entblößt find, Die Carliſtencheſs Zavala, Barrinagı unb 
der Pfarrer Zavalo, follen durd die Porenden in Navarra ein: 
geſchlichen, vielfache Waffen follen noch verborgen ſeyn. Der 
Seit der Unrube, der Hang zum Guerillaleben ift nad feche: 
jähriger Bewegung nicht leicht zu erftiden, und die Negierung, 
tren ihrem gegebenen Worte, wil nicht mur Feine reactiondren 
Maafregein anwenden, ſondern geftattet den Provinzen die 
Düdtehr zu ihren voltsthiimlichen Gebräuhen. Gerade jeht 
verfammeln fich in Navarra, in Azpeitia, unter dem Baume 
von Guernica, bie einberufenen Junten, und gewähren, ftatt 
ber Ausſicht auf Vefeitigung des Friedens, nur das traurige 
Schaufpiel neuaufteimenden Streites und Haders. Das Lanb- 
voll von Biocava, während der Drangiale des Kriegs von dem 
Pratendenten auf die Plünderung von Bilbao hingewieſen, ver: 
langt jeyt, daß diefe reiche, der Kömigin fo treu gebliebene Stadt 
an Die Provinz eine Eutſchaͤdigung zahlen folle für die auf bie 
mehrfachen Belagerungen Bilbao’s verwandten Koſten! Der 
Hanbelsitand von Santander beſchwert ſich über bie außerorbent: 
lihe Einfuhr von Golonial: und Vaummwollenwaaren, die von 
Bavonne ans nad ben bastifhen Provinzen, wo das Zollweſen 
noch micht wiederhergeſtellt ift, ftattfindet, und berechnet dem 
Verluft, den nicht mur der Handel jened Hafens, ſondern bie 
Staatdcaffe dadurch erleidet, auf unglaublihde Summen. Da— 
gegen richten die in San Sebaftian anfäfligen Hidalgos am bie 
Megierung eine Vorftelung, in welcher fie des ibnen kraft ber 
Aueros von Guipuzcoa zuftehenden Vorrehtes, ausſchließlich 
die Municipal:Yemter zu befleiden, entfagen, bamit die Gonftis 
tution in ihrer Meinheit erhalten werde, Endlich treffen bier 
in Madrid immer häufiger Perfonen ein, die im Dienfte des 
Prätendenten Beförderung gefunden, fih dann dem Mertrage 
von Vergara angefhlofen haben, und nun von der Megierung 
der Koͤnigin die Bertätigung ihrer Würden und Gehalte ver 
langen. Die Eraltirten murren hierüber; bie Regierung felbft 
aber vollzieht, zur Freube aller Wohlgeſinnten, die Bedingungen 
jenes Wertrages. So befindet ſich bier der Erminifter des Prärenden: 
ten, Yznar, und obwohl er nicht darauf Auſpruch macht, Sie und 
Stimme im Cabinet zu erhalten, fo heißt es doc, dab man ibn 
sum Math bei dem hieſigen hoͤchſten Gerichtshof ernennen werde. 
Ein anderer Menfh, der vor brei Jahren Matrd ald Gold« 
ſchmiedslehrling verließ, um bei den Carliſten fein Glät zu ver: 
ſuchen, ift ald Urtilerieoberft zurüdgefommen, und veriongt ale 
folder eingereibt zu werden. Auch ein matürliher Sohn bes 
Herzogs dei Infantado Fam hieher, und wollte von dem Palajte 
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felmes-Baterd Deig nehmen; alen der Beretmachtizte des 
Herzogs von Diana, des. muthmaplihen Ehen Infantabe's, 
mußte dieß, wicht ohne Anwendung von Zwang⸗maaßtegeln zu 


nien. 

BSondon, 21 Dee. 

Der M. Herald mil wifien, Ire Majeität babe die tb: 
fit, aleich nad Ihrer Vermäblung einem Mebenzweig des Helen: 
Bunborbend ausihliehlih für Damen zu Riten, Der Sun 
demertt daju, Sir Harry Nicolas‘ Bad er Die Düitterocden 
dewelſe, daß biefe Nee wihts Neucs fen. 

Die amtliche Sayerte derbſſentiicht ſegt die mehrermähnten 
Chremperleibungen an Veamte und Dfficiere. in Dftindien: Lord 
Audland iſt zur Grafeumuärde erhoben unser dem Titel Waron 
Eden und Carl v. Autland; Sir John Arane zur Yairdwirbe 
«ld Baren Keane; Hr. W. H. Macnaghten und Odria O. Pot: 
tinger zum Mang von Baronets; Drift Made zur Mitten: 
würde u. f. w, 

Aus Monmouth wird geſchrieben, daß es dem Webörden 
gelungen ift, einen der verwegeniten Mädelsführer bei dem Ehar⸗ 
titemaufftand in Newport, „Dans den Wieifer,” auf den fo 
lange gefabnder wurde, babhaft zu werden. Wu der Schlupf: 
wintel „David des Kefleifliterd" "fol emtbedt ſeyn. — Zwei 
berühmte Udooraten, Eir 2. Penut und Hr. 7. Help, find 
sur Vertheidicung der monmousder Brfangenen geworden. Ihre 
Gedudrea werden durch Subicriptien der Chartiften bejahlt umd 
duͤrſten nicht unter 1mvi Pf. Sr. betragen. 

Das minifterielle m. EHromicke änpert: „Die ganıe 
Heine Parkfer Jeumalbrut vom 19 Dec. ift, wie die Rrangofen 
fagen, ächeral, wegen angeblüer Beleidigungen, dir eimen frangd: 
Algen Saäff und einem framybfiiden Eabit aͤn im Hafen von Mauri— 
tins wiberfahren. Wit fennen alat alle Detalis dieſes Malle, 
umb die Aramzofen chen fo mewia; aber Im diefen Jauen Zeiten 
iM dad Wermige, mas fie willen, diefen Scriblern (ben genmg, um 
wit ihren Sanſetielen einen Mapplerlampf gesen England zu de: 
gianen, Die Yarifer Yrefie it im einem wahrhaft Uaglichen 
Zußand, Meben ben großen tmdb adtingsweriben Wilättern, 
Die wirtlih für die öffentlichen Intereifen zeſchtieben merden, 
vegetitt eine Unzadl von Journalen, bie alle drel Monate unter 
dem Hammer gebtacht und einer ober ber andern Wartel yuge: 
ſclegen twerden, Lewis Napoleom famft das eime, die wunfiide 
Regierung das andere, ber Hetjog von Bordeaut ein britted. 
Ein ſelches Blatt wird denn am 300 Gubferibenten vertbeilt, im 
einem Preis, der, wenn 5000 Subferibenten ihn braabiten, no 
nie Die Papier » und Diradfefien deden würde, Und doch Diele 
von Factienen nothdürftig umterbaitemen Blätter maßen fi an, 
im Namen Rrantreichd zu ſprechen! Welche Wärme und Mag: 
nlosuen, , womit fie von den verleiten Intereſſen, dem belci 
biaten Ehrpefübl der „belle France * den patristiichen Mund 
ol nehmen! Ci Fremder, der an einer framoſchen Wirtde 
tafel auf geratbewohl eim oder das andere Dournal anfelmmt, 
föante fi einbilden, umfere guten Naddarn wären eher im De 
griff uns anfjufcefen, ats fib mit und zu alliren. Einige 
Kenmtmiß der franyöfichen Yreile wilrde imdeh dem Aremben 
bald eines Audera belehren umd feine Beforgnifle befmintigen. 
Mit einigem Erſtaunen fanden wir jebod unter diefem Weipen 
(hwarın, der Immer mır Feindicbaft genen England fummt, 
eines, Das, wie man allgemein glambt, befoudere Mittbeilnngen 
vom Herjeg von Orleans empfängt.‘ 


ranfrei 
Barit, 23 Der * —— 


Sie Kammern wurden am 29 Der. eröffnet, Cine 
um 2 um 8%, Ude Morgend in Etraftarg tingelreffenr tele 


a — 


grapbiihe Depeibe ſagt: „Der König dat die Erifnumg der. 
Kammern Im Perion vorgenommen. Cr. Mai. ward mit beme 
tedbafteten Zuruf empfangen, Ages ging im größter Orbnung 
vorüber," Die 

“Der Hönig hatte fih mir dem gemöhnliden ortege im 
bie Deyatirtentammer begeben. Beim: Qintritt Gr, Mel. im 
den Saal ertönte der Muf: Es lebe der Ainig! Br. Mel, war 
von den Herzogen von Orlcand, Ummale und Miontsenfler sum 
seen, Die Threnrede warb im tieffier Seile angehört. Die 
Verfammlung zolte den Hanptilellen lebbaften Beilall. Ire 
Mei. Me Königin und die Wrinzeffinnen befanden ib anf ber 
Äbmen verbeheltenen Balerie, Beim Eintritt ber Rönigin erbob 
ſich die Derfammlung mit Besewgungen der Edefurdt umb bed 
Entbufiadmns, 300 Deantirte maren Inder F. Elgung ame 
demd, Der den gamgen Zag biadurch mmaufbörlih fallende Me- 
aen verminderte dad Ruftrömen der Zuſchauet anf dem von Er, 
MWof. eingehtlagenen Wege; imbefen erbielt der König die um: 
verbabtemiken Aelchen der Anhängliafeit, Be. L Hob. der Her 
zog vom Nemours mwobnte der 1. Eikmng nicht bei; man fagtr, 
er befinde üb aicht gan; mohl. 

“Thromrede, „SHrrren Yaird, Herren Depmtirte! Seit 
dem Ende Ihrer Iehten Seſſten warb die Innere Mube, zu berem 
Beiefigteng Iht lovaler Beiftand beigetragen batte, nicht. mehr 
gerkört. — Durch elmen mir fehr thewren Brugen babe ich. mene 
Reichen des Vertrauens und der Auneigung ber Franzoſen 
fammelt. Mein alteſtet Sohn, der in biefem Jahre daen ber 
trächtlidhen Theil des Rönigreihd beiuchte, bat. auf feinem Wege 
überad die Curritlumg der Mrbeit, den Rortihriet der Jubufteie, 
die Achtung wor den Infirutionen und dem Beborlam für bie 
Belehe angetroffen. Mein innig gerübrtes Herz bat In der 
nationalen Anbinglihkeit, melde meinen Sohn umgab, +ine 
weitere Verpilihrung für feine Brüder wie für ibn geirden, ſich 
unanfbörlih umb überall dem Dieuſt des Materlanded nmb der 
Epre Frantreid zu weiben. — Meine Verhaltuige zw den fees 
den Mächten babem jeuen frieblien und mwohlmadienden Eharaf- 
ter beibehalten, melden das gemeinihaftlide Antenne von 
@uropa fordert, Uniere Flagge bat, km Verein mit der Klange 
@rofbritamniens, und treu dem Geiſte jener Verbindung (umion), 
De den Jutereſſen der briben Lander ſtets fo. nertheilbait if, 
über die Unabhängigkeit und unmittelbare Sicherheit des. .otto- 
manlſchen Meihs gemadt. Unſete Velisit gebt ſtets dabin, bie 
Crbaltang umd Integritat jenes Relas zu wahren, beifen Exis 
fteng für bie Portdauer des allgemeinen Friedens ſe weientläd 
nörbig ik. Unfern Beftrebungen iü es menigftend gelungen, bem 
Bortgang der Beindieligteiten, denen wir datten vorbeugen mals 
tem, Eimbalt zu thun; und wie aud Die Wermwidiumgen. ſeyn 
mögen, welche aus der Berihiedenbeit der Interellew berpor- 
geden, ko date Ih bie Hoffnung, deß bas Einverftänbniß ber 
großen Mädte bald eine billige (#qwitsble) uud friedliche Ziiumg, 
berbriführen werde. — In dr Lage Spaniens warb eine große 
Kenderung za Stande gebrat, und wenn ih Ihnen leider mod, 
wide ankündigen kaun, daß der Bürgerkrieg, welcher jened ‚Rs 
wigeeih I lange ſchen verbrert, gänzlich erloihen ep, fe bat 
diefer Krieg do den bedeutungsvollen Eharafter verloren, wels 
der Beiorgnifle Aber die Stabilität des comititnrioneden Throus 
der Königim label MI mnterbairen fonnte. Der größte Theil 
der nordlichen Provinzen iſt pacifieirt, umb Aded läßt defien, daß 
eb mit den öfktihen bald der gleiche Fall ſeyn werde. Dieſes 
wichtige Meiuftat ih dus Merk der weiien Politik der Megirrung ber 
Königin: Megrutin und der ausdanernden Tapferkeit der ipaniiden 
Urmer, unterſtugt durch den Deitand der ibnen won meiner und 
von dir Neateruug Idrer breittiihen Misjekät, in treuer Ball: 
vieanmg der Traciate vom IK geleitet wurde, — Ja Amerifa 
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erfüßt die mericaniihe Megierung die Verpflichtungen des Trac: 
ats, den ich mit diefer Mepublit geſchloſſen babe. Die Blokade 
der Haſen der argentiniihen Repudlik dalt mod eines unierer 
Geſchwader zuräd. Bur Deihleunigung der und gebührenden 
Genugtduung wurden neue Streitkräfte mad jemem entfernten 
Yunkt abgeibidt. — In Afrifa fordern andere Feindieligkeiten 
- eine entigeidende Meprefion. Uniere tapfern Soldaten und un: 
fere Pilanger, denen mein Sobn eben dur feine Auweſenheit 
ein Unterpfand meiner Sorgfalt gegeben batte, wurden treulos 
überfallen. Das Fortibreiten unierer Nieberlaflungen in ber 
Provinz Wlgier und in der Provinz Gonftantine ift ber wahre 
BDewragrund des unfinnigen Angriffs. Diefer Angriff muß 
beitrait und deſſen Wieberbolung unmöglid gemabt werben, 
damit nichts die Entwidlung bes Wohlſtandes aufbalte, melde 
bie franzöfiibe Herribaft einem Lande verbürgt, bas fie nicht 
mebr verlaffen wird Schon find neue Truppen nad 
Wfrita übergeieht, und Mittel aller Urt werden jur Abkürzung 
der Dauer bes Kriegs vorbereitet, um ibn mit Mabdrud zu 
betreiben, und damit in Zufunft die Einwohner von Wlgerien, 
und die Franfreih treuen einbeimiiben Stämme überall einen 
kräftigen Schuß vorfinden. Die unvergäglib zu dieſem Zmede 
befohlenen Ausgaben iolen dem orbuenden Botum der Kam: 
mern vorgelegt werden. Ich bege das Wertranen, daß fie die 
Peiitimmung erhalten werden, auf die man immer bei Ihnen 
zahlen kann, wenn es fi von ber Ehre unierer Waſſen und 
Frankreichs bleibenden Intereien handelt. — Die Lage unferer 
Finanzen geſtattet, Dielen neuen Yalten Genüge zu leiten, — 
Die Auderfrage, welche die Kammern in ber letzten Seſſion uns 
entibieden geladen, mußte in Ihrer Ubmeienbeit eine prowiforir 
ſche Loͤſung erbalten. Ueber dieſen Gegenſtand foll Ihnen ein 
Geirbedentwurf in ber Abſicht vorgelegt werden, das Staatd: 
mit den Privatintereffen in Einklang zu bringen, — Zur Ber: 
beſſerung des Looſes der Unterofficiere und Soldaten follen Ib: 
nen Maaßregeln vorgeihlagen werden, — Sie werben fib mit 
Verfügungen in Betreff ber Organiiation des Staatsratbe, des 
litterarithen @igentbumd und bes öfentliben Unterrichts zu 
beitaftigen baben. — Andere Vorihläge werden die Feſtſtelung 
eines Soſtems über Die Civilpenfionen, ben Baugroßer 
@iienbabnlinien, bie Vervellommnung unferer Schiff— 
fabrtsmege, das Megime der Gefänguiſſe und die Einführung 
des Vönitentiarfotemd zum ®egenitand baben, — Ihr em 
leudieter Patriotiemus wirb bei Idren verſchiedenen Wrbeis 
ten immer das aufiuben, mas zum Wachsthum bes öffent: 
lihen Wohlſtandes und zur Befeitigung des erbaltenden Prins 
eips unferer Inftitutionen dienen kann, Die Aufredthal— 
tung derielben in ben feſtgeſetzten Schranfen ift bie Pflicht meiner 
Degierung; bad Glück, fie eriullt u baben, wird der ſüßeſte Lohn 
meiner Hingebung ſeyn. Schon find fait zebn Jahre verflojien 
feit dem großen ect, der mich auf ben Thron berief, und feit- 
dem Sie mib zum eritienmal mit jener Zufammenmirfung und 
jenem Beiflande umgaben, den ih jeht neuerdings von Ihnen in 
Unfpruc nebme, Mit Ihnen, in Ihrer Mitte freue ih mid Frank: 
reih Sid wunſchen zu fönnen zu feinen glüdliben Fortſchritten 
auf jener Babn der Cibiliſation und der geſetzlichen Freiheit, welche 
einige unrubeſuchtige und unerſattliche Leidenſchaften noch gu unters 
bresen ſuchen; ihre Beitrebungen werden, mit Hülfe Gottes und 
Ihres lopalen Beiitandes, unmachtig bleiben; dieſe letzten Spu: 
ten vorubergegangener Unordnungen werden verihminden vor 
der öffentliben Meinung und dem Willen der Nation.“ 

Hr. Pertin de Daur mard in St. Germain en Lape mit 
großer Majorität wieder zum Deputirten gemäblt. 

Der Ersbiihof vom Paris bat neuerdings einen Müdfall ſei⸗ 
ner Krankheit befommen, der große Beforgniffe ermedt. Die 
Seneralsicare haben Sebete in allen Diöcelen angeordnet. 


Einer der ausgezeichnetſten Planliten von Yarid, Sr. 
Schunke, der wegen Krankheit ſchon lange in einem Spital 
war, bat fih zum Fenfter hinausgeſtürzt, und ift nad wenigen 
Stunden geitorben, 

Der Polizeicommiffär Poon bat in den Burcaur dei Gapi- 
tole eine Durchſuchung vorgenommen, um in den Papieren 
diefed Journals etmas aufzufinden, was bie Behörde über bie 
Flucht des Hrn, Eroup Chanel und über die Cinrödung eines 
Artikels vom 21 Dec. in biefem Journale belehren könnte, 
Das Capitol fagt, daß dieſe Nachſuchungen erfolglos geblieben 
itpen. 

(Revue de Paris.) Der Marquis v. Dalmatien, fran- 
zoͤſiſcher Botſchafter bei dem Turiner Hofe, iſt vor einigen Tas 
gen in Paris angefommen, nachdem er auf feinem Poften ge 
rade nur fo lange zugebracht hatte, ald nötbig war, um dem 
König Karl Albert und der Erzherzogin Marie Louiie von Parma 
feine Peglaubigungsihreiben zu überreihen. — Graf Karl Mor: 
nay, unfer Geſandter in Schweden, ift gefonnen, den Winter 
bier zugubringen. Man fagt nicht, daß ber kürzlich zum Ge— 
fandten bei dem Großbergog von Baden ernannte Hr. v. Epra- 
gues Anftalten treffe, die Verrichtungen als Eabinetschef ber 
audwärtigen Angelegenbeiten zu verlaffen und fib nah Karldr 
rube zu begeben. Die Dienfkagsempfänge des Eonfeilpräfiden- 
ten werden ſonach faſt alle Mitglieder unferer Diplomatie an 
ben norbiihen Höfen vereinigen fönnen, denn Hr. v. Breſſon 
it ebenfalls in Urlaub, und Hr. v. St. Aulaire wird ben feini- 
gen bald antreten. Nur Hr. v. Barante und Hr. v. St. Prieft 
werden Frankreich mod fortwährend im Norden repräfentiren. 

Der mericanifhe Gefandte Garro in Paris erflärt in einem 
Schreiben an den National deſſen Ungabe, daß die von 
Merico gefandten Summen nicht dem gehörigen Silberwerth ger 
babt, als völlig aus der Luft gegriffen. 

Aranzöfiihe Blätter fhreiben: „Wir haben heute nähere 
Details erhalten über die Gefechte, welche am 14 und 15 Den, 
im Suͤden von Buffarif (bei Belida?) vorgefallen find, ine 
mobile Colonne aus dem 2aten und idten leichten Infanterie: 
regiment, ano Meitern und 4 Kanonen beitebend, ſtieß am 14 
auf den Feind. Die franzöfifhe Gavallerie begaun ben Kampf. 
Die arabifhe Infanterie wurde bei dem erften Zuſammenſtoß in 
Unordnung gebracht und in eine Schlucht gebrängt, wo unſere 
Infanterie fie vollends audeinander trieb. Miele Leihen lichen 
bie Uraber auf dem Kampfplap, der Reſt floh im bie Berge. 
Am 15 erihien der Feind wieder, wurde aber theils niedergeſaͤ⸗ 
beit, theild zerſtreut.“ 

= Parib, 23 Der. Bon ber Kammereröffnung, bie heute 
ftattgehabr hat, habe ih Ihmen nichts Befonders zu melden, als 
daß durchaus nichts Wußerordentliches vorgefallen it... Und 
wahrlich, ale Anſtalten deuteten doch darauf bin: zu feiner 
Zeit, unter feiner Urt von politischen Eonftelationen, Bebros 
bungen baben wir einen folden Aufwand von Sicherheitsmaaß⸗ 
regeln geſehen. Vom frühen Morgen an bis Mittag waren 
die Strafen von Soldaten und Narionalgardben aller Gattungen 
zu Pferd und zn Fuß angefült; von den übrigen Vorkehruns 
gen, von den in den Caſernen barrenden Truppen, von der Ar» 
tinerie im ihren Quartieren gar nicht zu reden. Ju ber 
Thronrede, bie ſich mad hergebrachtem Gange über die innerm 
und dufern Ungelegenbeiten Fraufreichs verbreiter, baben mir 
vorzüglich amei Paragrapden bemerkt, jenen über bie engliiche 
Alianz, welche die Thronrede, im MWiderfpruh mit der dffent: 
lihen Meinung, als feit und beilbringend betrachtet, und je: 
nen über Algier, welcher die raſcheſte und vollitändigite Zuͤchti⸗ 
gung Abd: Ci-Raders verſpricht, und dabei zum erftenmal bie 
entſchloſſenen Worte ausipriht: „‚te diveloppemert de prospe- 
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ritö que la demination franga'se garantit ä une terre quelle 
ne quittera pas.“ Wir werben nun ſeden, was „motre chöre 
allbe‘* an! diefe Buhcherumg erwirbert. 

A Waris, 33 Dee. Die Wuflader des Mönlgs batte heute 
bei fche eater Witterung ftatt. ine Male von Natiomals 
garden umb regu'ärem Militär mar ven deu Tailetien dis ſum 
Palais Bourbon aufgekeht, nad Die Augänge sm dem Wen, den 
Der Bug nabm, waren überall von Municipalgarden geipetrt, (6 
Dub dad Yublieum bemfeiben nur vom der andern Seite der 
Quele mit anlehem fomnte. Die Huiglibe Rede, von Ken. 
Wilemain verfaßt, emtddit nikts, was mam nicht vorder id 
feldt fagen fonnte. Die frampbfiihe Herrſchaft vom Migier ſes 
für immer defeftigt werben; Frantreich mird dieſes Band mie 
wieder verlaffen. Diefe Ertlatung dürfte als die merfmürbtgfte 
Stelle der Threnrede zu derreaten ſeya. Von dem wngeftäpfe 
ten Derbanblangen über einen Hambdeldrerirag mir Cmpland ſagt 
Me Mebe uichte, ce ſaeint alfo, daß es mit biefer Sache der Tier 
gierung fein befembderer Eruft if, Dagegen wirb ein Obrleh 
über bie Ausführung der großen Cilendabnliniem veripreden, 
Bu Diefem allgemeinen Verſerechen lielert deute dad Dournal 
bed Dibats den Tommentar. Es erflärt darin Mrmlih, der 
freuyöfiise Affochariondgeit dede Banferott aemadt, nur eine 
einzige Cifenbahncompagnie — Me von Straßburg nad Baſel — 
babe Äbre Urbeiten and eigenen Mirteln fortgrieht, umd ihre 
Weriprehumgen erfült. Das Journal des Debere meip mit, 
Daß eine Menge unzufriebener Kerionmäre diefer &iienbatn vorue 
Wosr eine Derfammlung gebalrem, und in derfelben De Ber 
Hentlihung einer Beihmerbeirift gegen Kihlin u. Comp. in 
Müpidaufen beialoffen Haben, melde mod Im Banf der gegen» 
wärtigen Mode im Drud erideinen, umb eine Menge febr be 
fawerender Klageyantte gegen Aöclin enthalten fol, Dem Mir 
wißter der öffentliten Arbeiten, Kram. Dufour, ber bie Mbit 
dede, die Barantie eines Mininums von A Proc, In Borihlag 
zu bringen, teüt das Hofiowrmal ein förmlines Dengmiß der In⸗ 
competen; aus (mie es eint mehr gan obıe Grund), umb er 
Miet rumd beraud, mer die Kammern grope Ciienbabnen dar 
ben wollten, fo müßten fie die Megierung mit der Ausführung 
Derieiben dranftragen, mub fie zu Regoriirung der daru erfor: 
berlichen Unlehen autorifiren ; auf eine andere Weile märbe men 
fürrttih fobald etwas za Gtamde fommen. Das Jourmal bat 
gamı redt, mwr it zm befürdten, daß bei der Oppofirion Me 
Belorguid, die Wegiermmg mbhte Diele Untermehmung ju Ber: 
mebrung ihrer Elientel bewüten, mod mat verſchwunden feom 
Darfte. Wohl liche Ih ein Diirtelmeg ausfindig maben, wenn 
man nur von beiben Geiten molte,. it Met bemertt das 
Yourwal des Dibats: daf im der Adminiſtration mihts gebriben 
tinne, fo lamge es kein Habiled Miniterium gebe, erbrile am 
NUerſten and dem traurigen Juftand, im meldem üb das Elfe: 
Intamelen in Franfreib befinde. 

”* Waris, 23 Dee. Die geilerm Hattgebadten verbereitem: 
den Vereinigungen der Deputirten jtellten bie Peyfiegnomie 
der Kammer meit fomberbarer beramd, ald man wermundet; 6 
iſt eime fo vollitändige Umentiiedendeit und Berriffendeit, dad 
Memand heute mehr ſich zum Candidaten für bie Praidentihaft 
darzufellen magt. Dupin hat mach feiner gemohnten Weiſe das 
dereits gegebene Wort micder jurdtgrmommen. Die Stimmen 
werden fd fo mad allen Briten Mn werlierem wnb abfhts 
lid jeriplitterm, Dieſe Ferrifendeit entmutblat; ale Coefa der 
obacten Ad gegenseitig. Me if noch eine Ginung onter fe 
fenberbaren Uma auden eröffnet morbem: ein Minifterinm nit 
nur obne Majarität, ſesdern fogar gan; obue enticiedene 
Srüpe in der Kammer, umd eine Kammer fid erenialls werge: 


dens umichenb mad einer Ermbination, die ihr einen beflimm: 
tem Stempel aufbräden fell 


“ Algier, 14 Dee. Das Bager bei Celeab if, wie bie Hbri> 
gem Later, von Atabern umrimgt, bie jegt aber wiirde gegen 
Dielen Wallenplan ned Mein ernikliher Berlin gemadt. "Im 
den Irpten Tagen rridienen dort jweibundert Meiter Im’ gern: 
ger Entfernung vom Lager, weide Miene machten, badfelbe ans 
zugreifen, Dbrit Lamorkiere burdibaute bie Abiiht des Fein: 
des, umfere Truppen In einen Simterbait zu Ioden. Er gab 
einer Ehcadrom Ibaffeurs Befehl, Die Araber ja wrriagen, ſic 
aber im Heim Gefecht zuwelt dom Lager eimmlaffen umb dage ⸗ 
gen zu ſuchen, den Feind mach dem Lager zu locken Die Wire: 
der zogen Gb, mie der Obröft voramdgeichen, yurdıt, unlere 
Soldoten verfolgten fie aber nibt. Der Estadteucher alkte 
einige Gpäber mab einem Hagel, von melden fie gegen 1000 
Meiter in einet Schlucht verſtect Im Hinterbalt Ahen Huf 
idrem Mötzuge wechſelten die Ehafieurs einige Flintenfisälte 
mit Mraberm, welche in ben Bülden verſtegt lagen, aber Meiner 
unferer Reiter murbe getroffen. Ven den Hrabren wurde tier 
grtödtet, ein anderer gefangen gensmmen. Braterer warde rm 
Odriſt Bamericiere geführt. Wut deffen Wrage, werum er Ti 
sepen ums Ablage, antwortete der Mraber, er den bay gegknms- 
gen. „Wodlam, verlehte der Odtiſt, geh’, Sage dem MEBBlika- 
ber, baf id bier nur 500 Merbäofen (Bauen) umb mei Kalıo- 
nen bei mir babe, und daß id ihm ermarte,’ Wit biefen or: 
tem entlief er den Orfangenen. Der Uraber Tate el auf 
vor Deranägen, ald er üb außerbalb des Lagers in Freſden 
fab, — Untere Märkte find leer und die Vreiſe der Bebemansitrei 
im Greigem. Die Regierung follte daran deuten, und mit do 
dendmittelm zu veriehen, deun bie Eolsminen ber Meribihe 
fallen der Megiermmg sur Zar und werben baldıben Prowiant, 
der in den Magazinen des Staats geblieben, aufgeredet baden. 
Die Iteberfälung der Holpltäler mimmt immer mehr yw, 

Miederlande. 

Daan, 19 Der. Mir fommen auf bie Debatten gerät, 
die in der zweiten Kammer ber Sencralſtaaten ber Beichesent« 
murf im Beyun muf ein Unlchen von 56 Milllenen Gulden ver» 
anlafte, Im ber Sipung am 18 erflärten ih Suoud Hur 
gronie, van Heorn mnd Frers fürdie Unmahme bes Ent: 
murfd, bie fie für die Erhaltung des Etaatderekitd eripriehlih 
baltem, Mit Ucherfehung des Vergaugenen wänfhen fie, die 
Regirrung durch die Annahme in Etamb zu ſehen, für Me Hus 
kunde za forgen; übe fürdtem die bien Jolgen, die ührer Weis 
ung nah aus der Vermeriung entipringen, und den Buftanb 
der Finanzen mod verfitlimmern märden, Die Dirgierung, io 
mie die Handelsgefelfhaft würden durch die Bermerfung in große 
Berlegen deit geratben. Irete Iprab meitläufig über den Su: 
Rand Hegands. Cr meint, übertriebene Rubmiust nad falle 
Polttit batten es zu einem Palafı erbeten wollen, ber juleht 
eingeftürgt ſey, mad nun frage es fi, ob and dem Squtthau⸗ 
fen wieder eime niebere Wobnung aufgebaut uud in Stand ger 
balten werten Aune. Die überieeiihen Befitungen in Oftindien 
detraatet er als ein Mettungemittel, als eine von ber Wor+ 
ſchung geitentte Hautſequelle, aber nur, um bie Mebmumg im 
der jeht pafienden Het wiedet zu erbauen, keinesmegs um bar 
mit, mie fräber, einen Palafı zu erribten, Auders wi ex biefe 
Anleide nit angefeben willen, und acunt es einen Febler der 
Degiermmg, da$ diefe den AnteldeEutwurf als ein forzbauermbes 
Sälfömittel bargeftelt, melden in dem nädfihrigen Budget, 
dann aber mus fpirer wieleihe mehr vorgelchen ſeyn kännte, 
Die Möglihfeit Hierson Anne erſt fpäter erfheinen, wenn bie 
Handelsgeielfaft aufgehört habe, der felibare Commeiffiomär bes 
Vaterlandes zu ſeyn umd Mber bie erlangten Erträge, fo wie 
über die Unmenbung größerer Bortheile deratben merbem, Er 
betrachtet die Unteibe als im beiltames Mittel zur Derfteliung 
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des öffentlichen Grebitd, umb mennt ed einen Wortheil, daß dem 
Entwurfe gemäß den Generalftaaten jährlich über bie Erträge 
der oſtindiſchen Befipungen berichtet werden, alles Gcheimbal: 
ten anfhören fol. Memgers, van Iffelt, Warin, van 
Nagell, Shimmelpvennind, Cats, Nomme, van 
Marpard, Lupden, Luzac, Corver Hooft und Anip 
borft erklärten fh aegen ben Entwurf, Im Allgemeinen 
äußerten fie ſid babin, daß fie, das Berliebene in Betradt sie: 
bend, nicht befugt ſeven, ohne die beftimmtefte Bürgſchaft für die 
Folgen, diefen Entwurf anınncehmen, ober irgend eine Wermebrung 
der Schuld, melber Urt fie au fen, gutzudeißen. Aus ber ganı 
sen Dartellung der Sache ep doch bervorgegangen, daß die früher 
von der Meaierung wieberbolt gemasbten Verſicherungen: bes Yan 
des Mittel reichten für die Bedürfniife des Staates bin, dad Son: 
Dicat fönne ohne irgend eine Beſchwerniß feinen Verpflichtungen 
entiprechen, and Oftindien werfe genügende Früchte ab, alle gleich 
ungegrändet waren; maährend überbieß, zur Beſtürzung ber 
Metfävertreter, ohne Mitwirfang oder Wien der Seneralitaa: 
ten, Verbindlihfeiten eingegangen un) Schulden entftanden 
imen. Dieienigen, bie bereits früber anf feine Berfprechen ber 
Mesirrung gerechnet, gaben zu ertennen, bie Entbetung babe 
daraetben, daß fie ſich nicht verrechnet, während jene, bie 
fraher auf bie Zuſagen der Megierung gebaut, und jebt er: 
Marten, fie hıtten ſich verrechnet, barim gerade einen Haupt⸗ 
grund fanden, gegen den Vorſchlag zu ftimmen. Insbeſondere 
verlangten fie, daß verläufi, für die dringendſten Bedurfniſſe 
für die Zeit von ſechs Monaten geforgt, und daß dazu nöthigen- 
falld eine Geldanleihe von geringem Betrage gemacht werde; 
in der Smifcbenyeit fol der Entwurf in Betreff der Reviiion 
der Staatsverfaffang vorgebradbt, und für bie Folge 
ſolche Würgfbaften gegeben werben, daß bie Müdfehr zu dem 
alten, fo verderbliben Wege für immer unmöglih gemaht 
merde; ferner folle der Nation nichts mehr verborgen bleiben, 
fondern zanzliche Oeffentliakeit zum Grundfap gemabt unb 
endlih bie oſtindiſchen Gelbmitt I auf feine andere Weiſe, ald 
die des Mutterlandes verwaltet werben. Viele ber Redner ſtell⸗ 
ten den Vortrag eines Eutwurfd zur MReriſioen bed Grumbdge: 
ſetzes ald eine conditio sine qua non für die Gutheißung fe: 
fter umd für die Folge wirtender finamcieller Maaßregeln. Ban 
Fifelr beienndert den Mutb derer, melde die Reglerung jetzt noch 
unterftügen wollen, vor lem bier, mo es fi von einer Maaf: 
regel bantelt, melde die Mißbilligung von Zeitgenoſſen und 
Nahfommen auf fin laden werde. Das weſentliche Intereffe 
des Staatderedits fordere, daß ber Entwurf verworfen werde, 
Aus Allem fen hervorgegangen, daß die Berechnungen nod fehr 
unfiher, dab Milionen Schapbillets obme Zuſtimmung der &r: 
neralitaatın ausgegeben, und dad bie Handeldgefelichaft ummd: 
dtaen Gewlun gesogen babe, Er könne keine finanziellen Ent: 
mürfe annebmen, fo lange bas politifhe und finanzielle Staats- 
gebäude nicht gany und ger geordnet ſey. Das Srundgeſetz 
miüffe revibirt, die Mebenfammer im anderer Weiſe georbnet, 
das Sondicat aufgelödt werben. Mit Bedauern babe er in dem 
Generalcomite vernommen, bier zu Lande beftehe feine mini 
fterielle Verantwortlichteit. Das fen wirklich glädlich für bie 
Mathe der Arone, welche dem Könige geratben, zu den geſche⸗ 
benen Handlungen zu ſchreiten. Wenn irgendwo, fo beftänden 
bier Gründe, um fie vor der Natiomalrepräfentation in Un: 
tlageſtand zu fielen. Schimmelpennind that bar, daß bes 
reits 30 Mill. Ad. jdbrlich gefordert würben, um für bie Reuten⸗ 
jablungen des Staates zu forgen,. Er beklagte, daß Selber 
nit nur ohne Zutimmung der Generalftaaten, fonbern fogar ger 
gen beren Willen ausgegeben worden, Mapparb und Andere 
waren der Meinung, daß, wie fhlimm auch der Finampguftand des 


Landes ſcyn möge, derfelbe wieber zu verbeffern fen, wenn man 
das Uebel im feinem ganzen Umfange betrachten und ohne Umwege 
kräftige Mittel anwenden wolle. Luzac machte darauf anfmerf: 
fam, in meldem Grabe das ganze Spitem ber oftinbifhen 
Schuld zur Verwicklung der Finanzen dei Landes geführt babe, 
und mie übermäfig Oftindien bereitd belaftet fer. Auch er 
dringt auf baldige Mevifion des Grundgeſetzes, af Unnabme 
von conftitutionellen Grundfägen minifterieler Berantwortlichfeit 
und aller ber Bürafhaften, welche, wie aus der Erfahrung ber- 
vorgebe, der Nation für eine beifere Verwaltung ihrer Finanzen 
sutämen. 

In der Eigung vom 19 Dec, nabm Akerlaken gmerit 
das Wort; er machte darauf aufmerfam, im letzten Comité 
fen die Thatſache befannt geworden, daß die Regierung über 
den Ertrag der oftindifhen Befigungen im Betrage von 42 Mil., 
wovon 21 Mill. nicht durch die Seneralſtaaten bewilligt even, 
tn ber Idee verfügt habe, fie fen nach Art. 60 bed Grundgeſetzes 
dazu berechtigt, welche Meinung er nicht theilen kͤnne. Es fen 
doch nicht zu verfennen, dab aller Ertrag zu ben Staatseinkünf- 
ten geböre und daber unter den Mitteln in dem Budget vor: 
fommen müle. Er fomme der durch dad Grundgeieh ibm auf: 
erlegten Verpflichtung nad, indem er ber Negierung seige, daß fie 
irriger Meinung iep, wenn fie fi berechtigt glaube, über 21 Mill. 
obne Zuſtimmung ber Generalitanten zu verfügen. Durch Gut: 
beifung des Entwurfs würde er gegen das Grundgeſetz bandeln, 
Verwey-Mejan fagte, es handle fih bei dem Morfclage 
nicht fo ſehr um die Zahlen, ald um den Grundſatz. Man molle 
dur den Entwurf bleibende Schulden ber Nation auferlegen, 
um augenblitlihen Bebärfnifen zu genügen. Man verlange 
zudem die Genehmigung der Kammer für Maaßregeln, welche 
der Kammer nicht befannt geworden feyen. Wenn man bem 
in unferm Finanzweſen befolgten Syſtem nachgehe, finde man, 
daß die Ausgaben ſtets die Einnahmen überftiegen, und bieß 
ſey nicht in Zeiten der Noth, sondern in Mube und Frieden 
geſchehen. Er vertraut auf die Mechtlichfeit der Regierung, es 
feven aber Schulden auf Schulden geladen worden. Auch jetzt 
wolle man wieder eine neue Schuldenlaft ber Narion aufbürden. 
Ban de Pollbeflagte ſich, daß nicht mehr Sparfamteit in unferm 
Finangmwefen eingegeführtfey; er halt ſich nicht befugt, die Budgets 
für 1810 angunebmen. Mas den Vorſchlag betrifft, fo gibt er 
zu, daß Unregelmäßigkeiten. vorgefommen, die jedoch feinen 
Grund zur Verwerfung geben Fünnten, vor Allem, wenn man 
an deren Folgen benfe, die für ben Handel und die Schiffe 
fahrt mit den überfeeiihen Befipungen ſehr verderblich ſeyn 
und die glängenden Erwartungen, die man über den Flor der 
Eolonien brae, ganz und gar vernichten könne. Hr. de Jonge 
erflärte, die Bemerfung eines Redners, er bewundere ben Muth 
derer, bie für das Geſetz ſtimmten, babe ihn betroffen; er ſey 
aber nicht abgeichrett, und er werde, ganz rubig über das Ur— 
tbeil der Nahlommen, es auch wagen, ald Vertheidiger bes 
Entwurfs, wenn gleich keineswegs der Verbindlichteiten, die 
ihm voraudgegangen, aufzutreten, Cr müffe anerfennen, daf 
das Geſetz großen Nugen brirgen werde, infofern die Regle— 
rung dadurch in Stand fomme, fi der Verbindlichfeiten gegen 
die Handelsgeſell ſchaft zu entledigen, und dem Ertrag der Pro: 
ducte in Dftindien dem Mutterlagde ganz zugumenden, Dei 
der Verwerfung bed Vorſchlages bleibe die Verbindlichkeit gegen 
die Handelsgefelichaft beftehen und es fliege nichts in ben Schaß. 
Der Mebner meint, man dürfe die Sache nicht ber Form auf- 
opiern, Man wolle aber Bürgichaften für die Zukunft haben, 
ohne vorher den Worfchlag anzunehmen. Man verlange Mevis 
fion des Grundgeſetzes, Einführung ber minifterielen Berant- 
wortlichteit, und fo lange dieß micht erlangt fep, wolle man mur 
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jeitlige Erebite gupefteben. Das fen nicht paflend, mo e4 gelte, 
ein gegebened Yfand zw löfen. Die Meviion des Orumdgrieges 
ſer auch Ähm angenehm uud er münibe wur, daß man bei den 
Jenigen Werhältnäffen, dei dem beitehenden @eifte dergeit, beiden 
Wanſchen und Forderungen der Nation bald days ireire. Et balte 
(ich überzeugt, Dah mart, wenn man mit Mübe zu Werte gebr, 
Nie verftänbigen, nd biefe Meviion, mrun man von beiden 
Geiten etwas sugebr, zum wrientlihen Nuden des Vaterlanders 
ſeya werde. Im der Eipung vom 20 Der, fprasen ned eimine 
Mirglicder für aud gegen den Entwurf, nad medbem Der Fi: 
nanminiftee mb der Minifter der @olonien den Votſchlag amsı 
fühelih vrerbeidige, glg man zur Abjkimemeemg Über. Der Cut: 
wurf wurde, mie bereite erwähnt, mit eimer Majorität von 39 
Stimmen gegen 12 verworfen. 

+4 Und dem Haan, 21 Der. Heute fand im Cabimers: 
vach hatt, werin die anf die Werwerfung des eftndiiden Un: 
bebengefeged mm zu nebmemben Maafregeln beratben wurden. 
Dan glaubt, daß der Weiekesemtnemef umter veränderter Morm 
weämals im die Kammer gebracht wird, Es kaun den General ⸗ 
Masten alcht gleichgültig Tem, Menm wnfer Etedit erfedittert 
wird: Die Verathung der Budgets beginnt in dem naͤchſten Ta: 
von; seem dad Wndgabebudger üft im der zweiten Kammer der 
Sencralſtaeten no eine Aarfe Oppeätion vordanden. 

“Aus dem Dana, 22 Dei. Der Miniſter der Colenien 
dat eine Eatlafung genommen. Der Geſchentwatf weacn Orr 
böpung der Steinfoblensecife wurde beste von der zweiten Ram: 


mer vernotſen. 
Italien, 

*4 Bon den italienifchen Grüne, 19 Dee. Radrichten 
aus Rem zufolge gedentt der Seren von Bordeaur diefer Tage 
eine Meife nah Neapel za wmtermetumen, mo er Sich big 
Enre Januar anfımbalten gebemtt. Der Hergog will fedanın in 
der erften Hälfte des Febtuats ſeine Raͤcreiſe nad Girs am 


treten. 
Schweiz. 

+ Zürich, 23 Des. Der Worort bat folgruben vom 21 Dre. 
Butirted Rrelsapreiben an fänamttihe eidgendifiie Staude erlaffen, 
and dem fih am beiten entmehmen täßt, wie gesenmärrig die Walı 
Ikfer Derbäinmiffe eben, „Und dem nemeflen von den HH. rider: 
nöffiten Mepräientanten im Kanten Wanis elngrgangenen Serſch⸗ 
tem müfen wir an nmierm aufriätigen Bedamern erichen, def 
Dieiciten sehr Tehtafte Beforanif degen, c6 Fönnten ihre Beitter 
biengen, eine freumbihaftlihe Wermittelung der ebmaltemden Ans 
fände derdeiguführen,, durch dem Undbruch eimed Mürgerfriras 
seläbmme werden. Cinerleite mell die Vemabrung des Yandirie: 
den# den HH. eitgendlhihen Meprdientanten dur Die Taplahıng 
ausdrärih im Auftrag gegeben wurde, ambrerfeite darch bie 
Betradtung geleitet, daß elme Vermittelung nur dann jnm 
Biel führen Aünme, wenn eine jede gemafttbärige Störung der 
dermaligen Suftände unterbleibe, babem mir und wranlafr ac 
feden, uns ummirtelbar am bie briden im Stanton Mallis der: 
malen Farrifh beftehenben Verwaltungen gu wenden, Biefelbem 
ade Ernſte⸗ zu Crhaltung ded Landfriebend aufjufordern, uad 
damit Die Erflärumg zu verbinden, du mir Denienigen Theil 
it Mamtons Watis, melder den Hustrus eine Bürgerkriegs 
veramlafen folte, foferı durch eidgendffifhe Truppen tmırden beı 
denen lafen. Heikseitig And die Lantene ern, Mreiburg, 
Waadt und Genf aufgeforbrrr merben, auf die erſte Dur die 
HH eidgenäfiihen Mepräfententen erhaltene Nachricht, dab Bürı 
verfrieg im Kanton Wallis mirflid anfgedroden fep, eine ange: 
meiene Umadl Truppen zn weriammeln, und jur Verfügung 
eines bereits Heueihneten eikirmöfhigen Ddercemmande's zu fiel: 
Tem, Mir dofem imbeifen immer mod, es werte meber ein wirt: 


lichen Truppenanfgebet noch eine militäriide Befehung des Kan» 
tens Walis moibmendia werden, sondern es werben vielmehr 
die Berörden wie Die Berölferung in jenem Kanten einichen, 
da mur eine ſteundſchaitliche Berſiaudigung ihaen dauerhafte 
Berabignng gemädren fiune, Unice Hofinung Aebt dieflals um 
fo-feter, ale bie Hd. Mepräfemtanten noch in idren neneften 
Bertten die Ueberreuaung anspeipromen baben, es bürften ihre 
dieffäligen Bematungen nicht ſruatios ſedn. Indem win umd 
vordedalten, ſammtila· a Otaadea von dem weiteren Worgängen 
im Kanron Wallis Bericht zu enhatten, dennten wir dieſen An: 
laf, Nombieielben unter getrewiiger Cmpfeblaug im den Samt 
des Almachtiten unfeer volfommenen Hecachtang ju weridren. 
PVürgermeiter und Megierumgsraid des Rautons Zutich, als eid⸗ 


geaölfiiher Borert,** 
Deutijchland, 

Bamberg, 23 Dre. Der 1. preußiihe geb. Mediclaeltath 
und Prof, Dr; Schönleim wird auf- feiner Dieife- nach Berlin in 
Kürye hier in feiner Warerftade eintreden, und einige Lage ver» 
weilen. Derfelde dat menerlid dem biefigen Matmraliemrabinet 
ein ſedt bedemteudes Geichent an böchit feltenen uud amserlefe: 
nem Eremplaren von aufercurebaiſchen Sängetbieren gemadt, 
fo wie auch Die biefige Bibliothek von Zeit zw Breit durch „Boft: 
bare Werke von ibm bereipert wird, im daufbarer Unerlennung 
daß am den Lebranftaiten zu Bansberg feine miflenfdaftlie Samf: 
bahn begonnen bat, (Mr. M.) 

4* Fenuffurt a. M;, 24 Dre. Mad Briefen aus Win 
wird der Bunbesprafidialgefambte , Hr, Brot o, Mündr Being: 
banien, wicht vor März birber gunktlebren. — Mob nor far 
sem ſell Toerwatdſen an das Comite bieber geidrichen baben, 
daf af Model des Borrbe-Wonumenrd angefangen ſey. Shmer 
dürfte es aber zu Sagen ſera, bie mann er. ed wolenden Kam. 
— An einem daſſenden Ort unfrer Stadt fol and eine Statue 
Karls des Bhrofien amigeielt werben. — Heute Mergen fand 
bier ein Heiner Lobnturiher-Aramas Matt. Dieſetten wollten 
idee Ween an werihiebenen Orten der Stadt amd, anfikellen, 
allein die Yolizei Ahritt zum Stute der Drafhlenunsernehmung 
keaftig eim. 

” Beipzia, 23 Dre. Heute Morgen nm 4, br Aarh unfer 
Bilrgermeifler Dr. Deuttich plöpli in Felge cines Schlagfinfles 
bier im Kreiie ſeiner Familie, mobin er vor wenig Tagen fränf: 
lich von Dresden yunkdgelchrt mar. Seine vielſachen Berbienite 
um biege Stadt, wo er feit 1550 in feiner bisberigen. ſedt 
bald mmie dem Pflichten des befeitigten Oberkirgermeilteramtes 
vermehrten Stellung wirtte, fo wie ald Yanditand. und. Birepräft: 
dent der eriien Aammer in ned welterm Gebiete, fanben ſtets 
and dei umnlerm Mönissbanfe bie ennidiebenite Anerkennung. 
In Dezag auf Wiederbeiehung der Vicepräfidentenftelle erſter 
Kammer iſt gu bemetten, daß vom den durd die Stande ver- 
fallungemäßig dazu vorgeihlagenen zwei amberm Kamımermit 
wliebern der Vaͤrgermeider Ssübler im Dredden mit 23, ber 
Amtsbauptmaun von Welt mit 20 Stimmen bezeichnet murbe.- 
Vrofefior Irma bat die naben Rektage durch ein Schriften bes 
arüßt, das er „die eurendiiche Trilogie, oder Chtiſtenthum, Tur⸗ 
fenttam und Perütbum, ein melttifteriihes Meibmachtdpro> 
gramm“ genannt bat, Die Nateht der umirten Griechen zu der 
rien Nice, die türfiihe Magna Charta und bie rämifchen 
Verbältmife madıen feinen Jubalt aus, 

Preußen. 

A Berlin, 23 Dec, Der Arritel aus Münden, tun bie Qdg, 
Seltung (Beilage ju Nr, 353) aus dem Frinfiiten Esmrier 
über das Im Berlin aticterte Meformationdten witgetheilt, bat 
bier um fo größere Bermuntvrung erregt, als man ſich durch⸗ 
amd wit erinnert, jemals einen ähnlichen Artitel aus Werlim 
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gegen ein im München gefeierted Kirhenfet gelefen zu baben. 
Einzelne, von parieiliben Gorrefpondenten aus dem Zuſammen- 
bang gerifene Stelen aus einem Gedicht und aus einem Vor: 
trage find jenem Artilel binreichende Beweiſe geweien, um den 
Geiſt der Lirblofigkeir einer Feier darzuthun, bie bier bei vielen 
Taufenden von Tbeilnebmerm den Eindruck des Friedend und 
der Bruderliche zurüdgelafien bat. — Die aus Rufland einge: 
gangene Nabriht von dem Aufbruch eines ruſſiſchen Armee 
corpd nab Klima bat bier nicht geringes Auſſeben gemacht, in: 
dem die Muifen dort auf einen Artegsiheurlaß gelangen, der 
nicht alljuentfernt (man redner von der Stedt Abima bis Ku: 
bul ungriabr 130 deutſche Meilen) von den Hcereslagern der 
engliidsoftindiiben Compagnie in Aigbanitan it. Was man 
alfo ſeit zwanzig Jadren für mebr oder minder unmöglic bielt, 
das ſteht mit einemmale als möglih vor unteren Augen da — 
namlich die Begegnung der Engländer und der Ruſſen auf den 
Hochebenen bes alten Baltrien. Mare es aber aub nur cın 
Verſuch, den Rußland zum Verdringen in dieſe afiatiichen Land⸗ 
f&aften macht, fo müßte er dech, falls er gelange, bie ganze 
Aufmerkiamfeit und Sorgfalt der bristiihen Politik auf fich zie⸗ 
ben. Unftreitig warb auch von den Muifen der Heereszug in 
der gegenwärtigen Dabreszeit nur darum unternommen, um 
den Vorberetiungen der Englander jur Unterftügung des Kband 
von Kbıma (7) dur einen kühnen Sclag zurerzukommen. — 
Norddeutihe Blatter enthalten die ſeltſame Nachricht, daß un: 
fere Regierung der Heueltiten Philefepbie den Abichied gegeben, 
8. b. diejenigen Vrofefforen entlaſſen babe, die als Schuler He: 
geld au Die Andanger feines Soſtems geblieben find. Hier ift 
nichts bavon befamnt, vielmehr werden bie „Jahrbücher für wii: 
ſenſchaftliche Kritik“, für deren Cingeben man beforgt war, auch 
im nachſten Jahre fortgeiekt. Ya, nicht bloß die preufiihe Me: 
glerung ficht feine Gefadt in der Kortpilanzung Hegel'ſchet Lehr 
ren — denen man, nahdem die Beſchuldigung bed Demagogide 
mus zurüdgewieſen worden, num auch die des Pantheismus und 
Arbeismus vergeblich gemacht kat — ſondern and die ruſſiſche 
Regierung demüht ſich ſets mehr, Die talentvelleren Hegel“chen 
Schulet zu gewinnen. So ik kurzlich dem biefigen Profeſſor 
Werder bie ordentlibe Proferlur der ıbeoretiiben unb praftis 
fhen Phileſophie an der Univerlität Dorpat angetragen worden, 
Diefer bat jedoch, da er fi bier eines ſeht zahlreichen Mndito- 
tiums erfreut, den für einen fo jungen Mann gewiß ehrenvt Uen 
Ruf abgelehat. — Zu den Wintervorleiungen des Profeſſors 
Schoͤnlein harten fib bier bereite 265 Studirende gemeldet be: 
ren Honorar (a 2 Friedriched'or) jedoch nicht angenommen wer: 
den konnte, da der Erwartete, in Folge der Erfranfung feiner 
Krau, in dieiem Winter noch nicht bier leſen wird. 
Außland. 

Et. Petersburg, 17 Dec, Die hieſigen Zeitungen ent— 
balten Nachrichten über eine von unſerer Regierung angeord— 
nete militariſche Etpedttion gegen den Aban von 
Khiwa *). Der Oenerallicutenant Perowsty hat den Dber: 
befehl über dieſe Erpeditien erbalten, melde zunächſt den Zweck 
bat, den Belaſtigun en und Gewaltthatigkeiten zu feuern, denen 
uniere Karawanen und Kaufleute an den ooı..gen Ördnyen and: 
gelent find, ferner Die ruſſiſchen Gefangenen zu befreien, Die 
der Khan als Sflaven zurüchalt, und endlich auf Buüͤrgſchaften 
zu dringen, dir das Leben und das Eigenthum ruſſiſcher Unter: 
thanen an den dortigen Grauzen für alle Zukunſt fiher ftellen. 
General Prromsto it am 1 d, M, mir feinen Truppen von 
Drenburg aufgebrocen, und hat vor feinem Admarſche bie nach: 

*) Rımma ober Urgendſch ift Die Dafe am unern Laufe bes Orns, 

any weldem man mit ziemlich rufen Fabrzeugen nach Bufkara 
gelangen fan, derjen Genter an Aſſſaniſtan Nößt. 





ftebende Kriegdrrflärung erlafen: Erklärung. „Seit langer 
Zeit hatten die Beibimpfungen und Heransforberungen aller 
Urt, welde fih die Bewohner des Khanats von Khiwa gegen 
Rußland erlauben, die Aufmerkfamteit der kaiſerlichen Regie— 
rumg auf diefe Voͤllerſchaft gelenkt. Khiwa, welches an bie von 
den Kirgiekaiſſalen, Untertbanen des ruſſiſchen Reichs, bewohn: 
ten Steppen gränst, bat während einer Reibe von Jahren nicht 
aufgebört, dur die feindfeligiten Handlungen feine geringe Ach⸗ 
tung vor einer Madt zu erkennen zu geben, mit der es in 
feinem eigenen Intereſſe freumdicpaftliche Berbaltnife hatte unters 
halten folen. Der Handel, deu wir mit den Yindern Mittel: 
aſiens treiben, war in der That eine Quelle des Wohlſtandes 
für bie Kbimaer ſelbſt. Sie ſchöpften daraus alle unerläßl den 
Hülfsmittel ihrer Eriſtenz, fie genoffen bei und die Privilegien 
und Vorrechte, die den andern Kıufleuten Afiend bewilligt wor⸗ 
den find; allein weit entfernt, diefe Vortheile zu würdigen, dieſe 
Wohlthaten anzuerfennen, bat Khiwa bdiefelben dur die aus— 
geſuchteſte Unreblichkeit erwiedert. Mit einer beifpiellofen Kuhn⸗ 
beit beunrubi.t es täjlih die an unſern Gränzen lagernden 
Nomadenſtamme, ed ſchneidet die Verbindungen ab, welche die 
andern Etaaten Afiend mit ung unterbalten, balt die buchari⸗ 
fhen Karawanen an, die ſich nah Rußland begeben oder von 
dort zuruefehren, legt denfelben übertricbene Abgaben auf, und 
zwingt fie mit Gewalt, fein Geblet zu durchzichen, wo den Ein— 
zelnen willfürlich ein beträchtliher Theil ibrer Waaren algenoms 
men wird Diefe gegen die mir Rußland handelnden Ausländet 
gerichteten Beleidigungen waren indeß von geringerer Bedeus 
tung, ald bie Angriffe, melde aud die eigentlich ruſſiſhen Ka: 
rawanen erfahren baben; feine derfelben Fann jegt ohne Gefahr 
die Steppen Aſiens durdzieben. So wurde eine Karawane, 
die von DOrenburg mit Waaren abging, melde unfern Kauf: 
leuten gehörten, von bewaffneten Horden aus Khiwa völlig audger 
plündert. Kein ruffiiher Kaufmann darf mehr das Gebiet dieſes 
Khanats betreten, o:ne Geſahr zu lanfen, das Leben zu verlieren 
oder gefangen zum werden. Die Khiwaer machen baufige Einfäle 
in dad Land der von unfern Linien entſernten Kirgifen, Die 
bereits unter Abul Khair Khan die Souneränetät Rußlands aner- 
tannt hatten; fie gerftören die Lager derielben, legen ihnen fchmes 
ven Tribut auf, reizen fie zum Ungehorſam gegen bie geſetzliche 
Debörbe, gewähren den Empörern ein Afp! und endlich, um 
allen diefen Schändlichfeiten die Krone aufjufegen, halten fie in 
Kbima mehrere Taufend ruſſiſcher Unterthanen zurüg, die fie mit 
Ketten belaften. Die Zahl diefer Unglädlichen nimmt täglich zu; 
denn auf Antrieb der Abimaer werden die friedlichen Fiſcher am 
den Geftaden des caspiihen Meeres fortwährend angegriffen 
umd gewaltfam nad Khiwa geſchleppt, wo fie alles Elend ber 
Sklaverei zu erdulden haben. Tas traurige Loos fo vieler Opfer 
mußte nothwendigerweiſe die ganze Sorgfalt unferer Regierung 
erweden, die es mit Recht als eine ihrer beiligiten Pflichten 
betrachtet, das Leben und bie Ruhe aller Unterthanen bed Reichs 
zu befehigen und fiber zu ſtellen. Allein die edelmuͤthige Meile, 
mit der fie die Khiwaer auf die Folgen aufmerkſam machte, die 
ihr ſtraſbares Benehmen nothwendig nach fi ziehen muͤſſe, blieb 


leider ohne Erfolg. Taub gegen alle Ermahnungen veracteten » 


fie felbft die Gründe, Die uns bewogen, ihren Beleidigungen 
Nachſicht entgegenzufenen, umd indem fie im ihren befchränkten 
Ideen die Mähigung mit Schwähe verwechſelten, glaubten fie 
auf eine ewige Ungeftraftheit von unſerer Seite rechnen zu koͤn⸗ 
nen. In diefem blinden Vertrauen gingen fie fo weit, daß fie 
außerhalb ihrer Graͤnzen und an dem Wege, den Die nah Buchara 
gebenden Karamanen nehmen, zwei Forts errichteten, um unſere 
Kaufleute mit geringerer Gefahr angreifen zu können. Geitbem 
haben fib ihre Einfälle und Räubereien täglich vermehrt, und 
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fie debden ihrem umverföhnlihen Halle gegen die Rufen feine 
Man mußte cadlich ymetmäßlpere Maaf: 
regeln ergreifen, mm diehe Varbaren jur @inficht zu bringen. 
Man verſuchte ein ledtes Meittel : Maufleute aus Abima, die 
nad Rußland kamen, wurden an unferer Dilitktlinie verbaftet, 
und für ihre Freilafung verkimgte man Die underjäslihe Aus 

der Muflen und die inftellung der Feimdı 
Atein diefe Maafregel war gleichfalls erfolgton. 
Nebiem wir drei Jahre gemartet, find laum hundert Perfowen 
nad Mußland zurkdgefehrt, während im lehren Frublade allein 
vom catpiiden Meere 200 unierer Sciffer gelangen fertecfübrt 
werben. lie Mittet der Ucherredung ſind daber erihörft. Die 
Unfrehihaitung der Rechte Mudlands, Me Sicherdeit feines 
Handeis, die Muke feiner Untertbanen, dieh bes verlangt jeht 
entihledenere Cutibklffe. Die Würde des Meides feibit fordert 
dich gebieterisch. Diele eben fe zerechten als begrändeten Motive 
baben den aifer benegen, ein Militär-Detafibement nad Abima 
zu fenben, mm den Vunderunzen amd Erpreilungen ein Ziel ju 
feoaen; bie im der Sllaverei puridgebaltenen gefangenem Moſſen 
zu befreien, dem Ahimaern Uhtung vor dem rufifchen Mamen 
eimunbten und endbli in diefem Zheile Bfiend den 
lesitinsen @influs zu befeitigen, der Rußlaud dort 
sebührt, mund der allein Die Crbaltung bed Briebems daſelbſt 
verbürgen Mann. Die iſt dee Bine der unternemmenen Erpe- 
birion. Sedald berfelbe erreicht umdb eine den wehlelfeiti: 
sen Interelien Muflandd und der bekabbarten 
aflarifden Staaten angemelienere Ordnung ber 
Dinge auf dauernden Grundlagen dafelbü einge 
führe Ift, ledet, dem DVefchlen Er. Maſeſtat gemäß, das nah 
Kbima beorderte Truppencorps innerhalb der Drängen bes Meichs 


dr 
ur Deflerreich. 

4’ Wien, 22 Der. Be. tönigl. Hedelt ber Erzherzog Watimi ⸗ 
Han », Ete mar am 10 d. Mio. anf der Mieeife von Medena 
in Berona eingetroffen, von wo er jüd, dem Wernebmen nad, 
anf feine Herrisaft Ebenpweyer am Zraumfee begab. Fürk 
@ferdayp, weiber am 20 d, won Lındon zuruc in Wlen er 
wartet war, iſt dereiid angefommen. And Fur Mugujt Lob 
komig, Präflbene der Hoflansmmer, im Manz⸗ ab Bergmefen, 
wird von einer im Inneröterrelb und Oberitalien mnternom: 
wesen Julpectiomsreiiehirher Tage zurüterwartet. — Der Intant 
Den Sedaſtian und feine Gemablin find am meapelitsnifden 
Hofe auf die zunortommmendite Weiſe empfangen worden. — Hier 
ind der Umdaun ber Borſe, bie Crrihtung von Dampfgetreidenend 
len innerhalb der Binien Wiens und bie Einführung der Bas 
belrudtung in den Berſtadten, ald Vriraruntermehmungen im 
Werte. Der im Wien gebildete Jnbuhrienerein bat die aller» 
bödke Genehmigung bereits erhalten aud iſt zum Lmtericiebe 
bed inweröfterreidifhen, vorſchriftsimaitz: nicberöfterrei: 
ſo er beaanut. Das proniieriibe Eomite bat dem um alles 
Semeinnäplar dech erdienten Stafen Jerdinand Eokorcde: Maund: 
feld zem dreſes der Brhelliaait geiwadlt, deren erſte Geucral⸗ 
verfammiung naher Zage Natifinden wid. Dbgleih biele Au 
Malt wo gang im Werden üfk, zäblı fie doc bereits an z00 Mit: 
alleder, Da fie von den ausgejeidnetiten umb mit bem beiten 
Willen begabten Mänwern geleitet wird, jo Tann man Ad ber 
SHeffmung bingeben, duh die im bedeuten ein Wufikwucge degrif: 
fene und von der Erantdverwaltung thatigſtt geförderte Juduſtrie 
eine tiefeimareifende Stute am ihr findem werde 

”Deftb, 18 Die. Kürk von Vhrler:Mudtau ſcheint fi 
mun ernAlih anynibiden, anfere Stade in Balbe zu werlailen. 
Der Yürk bradiihtigt, ih vorläufig nah Prefturg zu Ingeben, 
Dafeldik einige Kage zu verweilen, um eimigen Siungen des 


ader Errichumgsanftalt unterzubringen, — Diele 
Dier eine anferordentlie Beneralverfammiung der Stände 
Vender Comltate abgehalten werden, Der Hanptjwet diejer 
Berfammelmmg beitebt darin, Ab zu berassen, auf, melde 
bbe ansehmlibe Shnibenlaft, die fih_ anf dem_biefigen m 
fen Theater fett der furien Heit feines Beiiebens anblufte, 
getilgt werben könnte. Wan mir vorielagen, (ie auf dem bel 
des Tomitats zu repartiren. Man legt Aberhampe in Ymgare 
anf Tdeateramgelegenbeiten fo viet Wäctigteit, als te fe 
u den Haupt m der Landeswohlfahzt. — Die er 
haben rede eten amf dur Doman für diefes Yabr (2 
gertellt. Dowan blieb ſwar mod eiffrei, aber ber nicbrige 
Ballernamd derielden erktmerte die Mabrten., — Bon ber pton 
jectirten Mlmann’iben Eiiendada von Brehburg mab Seht auf 
dem linten Donauufer, bört man. icht, dab. die Stänbetafel 
Vrefburg mit Shmsher Majoritar beihleiten hate, Ab — 
bei Sr. Mai, beim Haifer gu verwenden. Künste Dede —— 
Stande, fo wäre dief allerdings ein empfindliber Schlag 
die Unternedmung bed Batens Sina auf dent vehten 
ufer fomobl als für deilen Kettrabtüde. Zmweiabnen im bezs 
feiden Mibrung würden fib nur mesieleneife aufzeiben, und 
warum follte man ein Prejtct muterfähen, wenn dreifen Ans 
führung Unternebmungen beeinträctigt, die bereite To weit vor 

find — Die Hrbeiten am unierer Nertenbrude bauere 
mittlerweile fort. Dieles großartige Wert bat jid immer mebe 
des Deifalls aller Verikändigen zu erfrenen. 

Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 21 Des, Komfold 92; inamiite Monde 24%,; 
portugichifär 33",. 

Daris, 23 Des. EonfoL Seror. 112; Bere. 30, 455 
Bantartien 2990; beig. Bank 815; beig. Fende ; meag, 
102; rom. 101%; wiemont. 1IOTY.; Ipan ar. 25:5 Pal Oi 5 
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Berisiller reote 4924, ; linfe_322, 50; darie · Hace 905; Drraf- 
burg-Bafel 317Y,; Eompons Laffitte 1077, umb 5225. 

* Amfterdam, 21 Dre. Die Hunde, baf Me smelre Kam: 
mer Der Oheneralftanten das beamtragte eflindiihe Umleben ver: 
werfen, wirkte an der deutigen Dörte febr ungändtäg, ron Dem, 
baf man eg ed feon teunte. Alle Fonda ind meienir 
li gefallen, und Die Contremine mird sorams, per Frrerng 
febe Iebbaft werben, Die Börie bar aber üb babim entihieben, 
daß die Werwerfamg undern Tredit nihe deben kaum. 2U,prer. 
Std; ; Sproe. 97W,; Kandb, 23%, ;, Sound, 4uspron, DAW; Ipree. 
onind, 9514; Mrd. 22%; rufe Inter. BT 

* Umfterdam, 22 Dee. Dir ende erlitten dur fortgrichte 
Verkäufe von nemem einen Midland, Zu, pro IN At; Kai 
23%; Symb. At,pree. Sxtoc. oſt. Krb, PR 

* Frankfurt a. W., 4 Dee. Serec. Metall. 100%; 
Iproc, 99%, ; Itproe, 79%; Baukactien 1979; 2500.Koofe 1134; 
SR.» Borde 142%4,;5 Imtegt, Sit; Somb, Ahızror, u 
aunren. 75%; Brb, TU, a H,; port, 16; voln. Eosie 
70 Thir.; 500. TB bir; Kaunushahn 277", #.; Disonte 
aY, Oro. WM. z . 

* Kranffurt a. M., 25 Dee. Das Hand Morbiilb 
erbieit eine Untafferte aus Amfterdam, welche böbere vom 28 
überbradte, Ser. Merall. 106%,; Iproc, 99%,; Iprae. TO; 
Banlartien 1938; 250. +Leofe d11",; Soof. 147%, ; Pützgrl, 3 
bie 51%,,; Send, erece —; 3°.proc, —; Urb, 7%; pörtug. 
16; polm, Morfe 3004, 70 Thir.; SU0E. 78°, hir; Zamm 
229,4; Disconte 4%, Proc, &, 

Quadburg, 27 Dec. Endmig: Dowan : Main: Canal: Hetiem 
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Xeipzia, 23 Dee. Leiej. Dresden. €. 9.94%, ®.; Täiggige 
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Berlin, 23 Dee. 4prac. Staatdiauldih, 109%, ; Apror, . 
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Marlianis Denkſchrift. 


© Madrid, 14 Dee. Ich theile Ihnen heute noch einige 
Stellen aus der Flugichrift des Hrn. Marliani mit. Es ergibt 
fih aus ihr, deß, wenn Hr. Zea Vermubde; ald Wertreter der 
Legitimitat der Königin von Spanien erfheinen folte, Hr. 
Marliani als verborgener Hüter der Conftitution ihm zur Seite 
su fteben beftimmt war. Letzterer erwähnt feiner früheren 
Dentihrift, und fagt dann: „So ftanden die Sachen, als der 
würdige engliihe Geſandte in Berlin, Lord William Ruſſell, ein 
erlauchter Mann, ber im Unabdängigfeitäfriege fein Blut in 
unferen Meiben vergoß, den Gedanken faßte, daß die freund: 
fbaftlihen Bemühungen, die bis dabin ftattgefunden hatten, In 
einen amtliben Schritt zu Gunften unferer Sade verwandelt, 
und die preußiihe Regierung jur unummundenen Anerkennung 
der Königin Yiabele II aufgefordert werden müßte. Hierzu 
bedurfte er ber Ermächtigung von Seite feiner Megierung. Um 
fie zu holen, ging ich nad 2onden. Am 9 März verlieh ich 
Derlin, fam im der Naht vom 13 auf den 14 in London an 
und wurde am folgenden Morgen von Lord Palmerfton empfan: 
gen, der mit ausgezeichneter Güte und mit feinem unerfhütter: 
lichen Wohlmollen für Ales, wat zum Glüce Spaniens bei: 
tragen fann, mir Alles, was ich von feiner mächtigen Unter: 
ftügung zu erbitten die Ehre hatte, mit einer Großmuth, bie 
meine Seele mit emigem Dank erfüllt *), zugeftand. Im ber 
Naht vom 15, 24 Stunden nah meiner Ankunft, reiste ich 
von Londen mit den nötbigen Inftructionen für Lord Ruſſel 
ab, in deſſen Hände ih fie am 20 nieberlegte. In London fand 
ich die Denkichrift bereits auf Befebt der engliichen Regierung 
gedrudt vor, welche fie überall din im Ueberfluß verbreiten ließ, 
um die Rechte Ihrer Maj. als das einzige Biel aller unferer 
Anftrengungen darzuthun.“ — Der Verfaſſer gebt num auf bie 
Wirfung über, bie feine Denkſchrift, mie er bebauptet, im 
Dentihland bervorbradte, und beruft ſich, mie ib neulich mit 
theilte, auf die Allgemeine Zeitung, verſchweigt aber, daß, und 
warum, die von Lord W. Ruffell unter dem 22 und 27 März und 
6 April an das preußiſche Cabinet gerichteten Noten nicht den 
gemänfhten Erfolg batten. „Wenn Franfreic an diefen Schrit: 
ten keinen Theil nahm, fährt er fort, fo bing dieß von Um: 
ftänden ab, deren Ermägung überflüſſig if.“ Gerade bier 
hätten wir von Hrn, Marliani erwarten, daß er einige Auf: 
Märungen geben würde, da er doch vermuthlich feine Müdfichten 
auf das franzoͤſiſche Cabinet zu nehmen bat. — „Sr. Galatrava, 
heißt es weiter, fagte (in den Gortes), bie fpaniihe Megierung 
hätte in Wien eine Demütbigung erlitten, bie er ald Spanier, 
ſo lang er Iebe, bemeinen werde. Ich darf mich nicht aus— 
fpreben, aber ich fann Hrn. E, und allen Spaniern verfichern, 
daß die Megierung feine Demütbigung erlitt, und zwar meil 
Niemanden (bier muß man Hrn. Markiani’d Beſcheidenheit an- 
erkennen) eine ſolche widerfubr. Der kurze Aufenthalt, der in 
Wien ftattfand, bing von Urfachen ab, deren Aufklärung unmög: 
lich ift, und wenn ich gleich bewieſen babe, daß der Auftrag von 
Seite der ſpaniſchen Megierung für und einen amtlichen Cha: 
rafter hatte, fo murde doch nie zugeitanden, daß ein folder 
Auftrag vorhanden wäre. Wenn alfo eine Demütbigung ftatt: 





*) I@ falle bie weitläufrigen Daufagungen bed Hrn, Martiami 
im Kürze zufammen. Gr ſcheint gealaubt zu haben, Lord Pals 
merfton babe fig lebiglich aus Rüdfiar für ibm, und nicht, 
um den Wänfgen Lord W. Raffels zu enifprehen, fo bereit: 
willig gezeigt. ud. Corr. 


fand, was ich läugne, fo erlitten fie Privatperfonen, keineswegs 
die Megierung, deren nicht einmal Erwähnung geſchah.“ 


Frankreich und England, 


2 Paris, 19 Der. Eng'and, je mehr feine Politik ſich ent: 
widelt, behauptet eine immer entfdiedenere Abneigung gegen bie 
feanzöfiichen Intereffen. Es gibt fein abgefchloffeneres, in feinen 
Anfihten begrängtered Volt als die Engländer, Kein Volk ift 
meniger propagandiftiih gefinnt, aber auch feines egoiſſiſcher. 
Der Engländer veracter geradezu alle andern Nationen, im ftols 
zen Selbſtgefuͤhl feiner perſoͤnlichen Unabhängigkeit, feines Ver: 
bandes mit einem großen Staatsganzen, feiner mit allen dffent: 
lichen Intereſſen eng verknuͤpften Privatintereffen. : Deutichland 
gegenüber bat er feine Rivalitit, Rußlaud gegenüber bat er den 
Reſpect vor der Erſcheinung einer großen Macht, gegen bie er ſich 
in Perfien zu wahren bat, aber gegen Frankreich gewendet, gerith 
er, nah allen Seiten, in die ticfften Golltfionen, melde er ſchlau 
zu umgeben ſich beftrebt, um fih der großſprecheriſchen frangd: 
ſiſden Propagandiftif politiſder Ideen und fogenannter Tiberaler 
Gefinnungen als eines Hebels zu bedienen, womit er Frankreich 
in Epanien und dem Orient amüfirt. Um ein conftitutionelled 
Intereſſe himmerte fib England von jeher eben fo wenig ald Nord: 
amerifa. Zu Madrid befördert es die jacobinifchspropagandiftiiche 
Partei franzöflicher Mevelutionsmänner gegen die Politik Ludwig 
Philipps, weil ed in dieiem Sande feinen näheren Gonner zwi: 
ſchen franzöfiihem und ſpaniſchem Gonititutionaligmus dulden 
fann. In Biscana und dem nördlihen Spanien ſchwankte Eng: 
land für oder wider Don Carlos und fpannte bie entgegengeſttz⸗ 
teſten Saiten auf, je nachdem die rerlönliche Politit Ludwig Phi: 
lipps oder die feiner Miniſter nad entgegengefehter Richtung be: 
balb ind Schwanfen geratben war. In Portugal bat England 
einen Nr beften frangöfiiben Diplomaten, den Hrn. Vois le Comte, 
verhetzen mollen, bloß weil Ar, Bois le Gomte, aufmerkfam auf 
die englifhen Umtriebe zu Madrid umd im nördlihen Spanien, 
ſich nicht blindlings im die Anfichten Englands ergeben wollte, 
da den Engländern Portugal nichts iſt ale cine englifche Provinz 
wie Irland, und zwar eine Provinz, melde fie — chen fo gut wie 
Seland — foftematifh ausfaugen, in derjetben eine englifche Hof: 
partei befördernd. In Pelgim war England dir holländifchen 
Partei ganz insbefondre in Betracht von Luremburg zugethan, 
bloß weil Franfreih in diefer Hinficht eine andre Gefinnung ba: 
ben mußte, obwohl die Siehe Englands für Holland als einer 
dur England herabgefommenen maritimen und Gelonial: Macht 
feine befondre if. In Amerika fehen mir England auf Seiten 
von Merico und Buenos Apres, ſo viel cd geben mill, überall 
befliffen, die franzoͤſiſchen Rechte in den amerifanifchen Gewärfern 
ſchlecht zu beißen, An Afrita intriguirt es zu Tunis und in Ma: 
roffo gegen die franyefiiben Einflüſſe; vollends in Argopten und ' 
Konftantinopel fpannt es die vollen Secgel feiner antifranjöfifcen 
Politit auf, droht fat und murrt laut darüber, eine franpöfifde 
Potirit da zu gemabren, wo cd auf cine zutmuͤthige Allianz ge: 
faßt war, wilder zufolge Zranfreih Englands Antereffen in Aler: 
andrien verfochten hätte, Enslands, welches den Rufen eher Kon: 
ſtantinopel gönnte, wenn cd nur mit Aegopten beftattet wuͤrde, 
als die Influenz Franfreihs auf Mehemed Ali gelten zu laffen, 
England ſucht im dem Orient zwei große Haltungspunfte feiner 
Politik: die volllommene Dependenz Afgbaniftand und die Aegpp⸗ 
teng, um fiegreich In Indien beſtehen und die indifhen Meere felbft- 
ftändig beberrfchen zu koͤnnen. Getrichen durch die gigantiſche Ne— 
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mrhid, welche ihnen auf dem Terfen ſigt uad fie zwingt varmärts 

Sderelten, AR ben ngländerm nichts zu mmachewer ; aber über 
rmegung Franke ds gegen Belgien eder 
Spanien, oder bie Tulrtel, ſarelen fie als ob cd ihn am Seh 
und Leben ginge. Wie lange wird die fogenannte ceuſtitutiene be 
ullany yeifhen Onsland und Zramfreid, unter ſtets gelpannterem 
Vatriotiemmd der Branzofem zud Englinter, ned fertbedrtm 
Haan?! — 


E 





Dr. Bowring und der deutfhe Zollverein. 


“Mon der Mulde, 21 Deyember, Daß Dr. Bowring 
den ehremmertäum Febrithertea von Mandeiter und Leeds, und 
umferne gutem Better Jeha But überdaupt, eine warıbeilbafte 
Meinung von der Möglichkeit feiner Sendung nah Berlin beis 
subringen fügt, und daß feine Darfelungen der inbußrieden 
Verhältnife Deutiolands weniger aus dem deutſchen als ans 
dem engliigen Standpunft aufzefaht And, finden wir fchr ua 
turlich und molen mir dem Diplomariiden Destor leineswegs 
mrargen, Da aber bie Bomeing'ihen Vorträge au in die 
Iyurihen Blätter übergeben ,„ fo mird es mobl nicht unmdıhig 
ſern, fie von deutichen Beihtdpmutt aus zu berichtigen, und bie 
Sprru von dem Weisen ju jondern, 

Dr. Bowring ik ſedt im Jeribum, menn er glaubt, bie 
Deutiten wünfsten üb Teime größere ‚Blätieligkeit als wie 
derum Beirelde und Banhols nah England ausführen und das 
für engiiihe Jedeitwaaten entgegen nehmen za dürfen. Exilise 
Gursbrfiger am ber Meder: Elde oder einige Borkteigentbümer 
am der, DOfifee migen Hrn. Bemring dergleichen Hofunngen uud 
Wünfde geäußert daben. Diefem faarfen Beobatter der Wil: 
fee aub Nationen it aber wobl Ihmerlih entgangen, baf ſeit 
ber Selftung des dentihen Boloereins der Grit der Matiemali: 
tät In Dewtihiand Mieiemihritte gemast, da man feitbem bei 
ums gelerme bat, bie Inpufriellen Werhältnie abrral aus dem 
nationalen Brihidpunftt zu betradten, und daß man boffent: 
US Im Diefen Berräbtungsmeile im Lauf der mäditen drei 
Jahre nod meitere Jertſaritte maden wird, Kat doch Dr. 
DBowring Tct im feinen Wortrigen jemed große Wort ausge: 
Iproden , dad, wenn aub_jeht aoq mist gan zum Lofungs · 
wert der Deutiden geworden, danz armiß im Laufe ber nach⸗ 
Men Yabıe eb werben wird — dad Wort: Inbufrielle 
BSelbfihändigteir! Hätte ber Büchner den Dreatiken hin« 
Kingilde Einir im Die Natur der Gemerdaindufirle und im 
Die Rorbmenbigleit und die Wortbreile ber imbuArieden National: 
felbAfdublgfeit yngerraut, (awerli bätte ex bann felnen Landd: 
leutes Hoffaung gegeben, die Deutſchen würden ibre „Zune 
gung zu ben fhammoermandien Ungländern” fo meit treiben, 
um fh micderum in engliihe MWannfactur » Leibeigenitait zu 
Ingeben, weiern #8 aut bem cugliſchen Tories und Lanbjun, 
fera gefiele ihre Cinfuprzöte auf GSetreide mad Helz gm „ers 
mäbigem“ &s iR wahr, bie Deutſchen ſompatdiſtren mir 
ben Engländern mehr als mit jeder andern Nation. Emgliice 
Moralität aad Meligiohtär, emglliher Nechte und Obefeplits 
keitäflen, englildhe Bebsrrlihkeit und Tachtizfelt Aeden bei dem 
Devisen Im großer Harung, mund ber @rbanfe, daf Me Eng⸗ 
länder dirfe fdönen Eigenibaften dem deutſchen Blur zu ver 
danfen haben, bad in Ähren Wbern rinnt, It den Deutſchen rin 
sehe fhmeiheibafter, Eine Urt Narlamaltolz dem⸗ qtiat Mi 
bed Deutfem, fo oft er am ber Tbemfe die Bemerkung autı 
foreden hört, bie ferien Impitutionen Cglands ferem den 
Brutihen Wäldern entiprofen, Grisdem aber Die Deuticen 
angefangen haben, Britidte wand nameniti die Geſaichte der 
Kanbelöpeiltit zu Anbiren, (Ind fie jur Einfiht gefommen , baf 


die Martonem in ihrer Yolirit weniger „- aa als —* 
ntereffen ju Mathe ziehen, und baf Ihnen 
Pe Yabebumdrrte' die engliche Verterſchaſt im Handel 
mig.eriprießlih gerrefen if, als die boldndilhe, bie dech neh 
eime viel nädere ih. Hat Hr. Bomting-tennmentale Heuherums 
gen dieſet Urt in Deutſchland vernommen, fo wmbgen. fie aber 
dem Dieter als dem MWolitifer zu Odren sefprodem. marben 
feon. Dffenber find die Engländer ſedt im Irrtum, wen fie 
mus in Sachen der Sambelspelitit bei der fontimalen ‚Erite zu 
fafen fuchen, oder mean fie anf Salonsverfiherungen heionderm. 
Werth legen. Die Beit der Sentimentalinde ik — 
land langa veruder wnd die öffentliche Meinung allein ) 
das fünftige Spitem des deutſchen Zollvereins biüden, mie Me amd 
Ddiefew Verein zeſtiftet dat, Das deutſche Haubelsigitem - aber 
tanz fein anders Ziel daden als Die indutrielle Selbe 
fkändigteit der Nation Hat man Heu, Bomelnain 
Deutihland von „Ontgegentommen" geipreden, im Gall 
Cuzlaud den Deutſchen binfigtlih des @etreided und Baukel- 
106 Gonreffionen machen wollte, fs erregt er bei dem emgläfden 
Baummollenfabrisanten ſicherlich falide Hoffnungen, menm ee 
Diele Wenferung dahin deutet, Deutſchlaud werde feine in Der 
Fabrlcation: bereits gematten ober aech zu heffenbeu Back: 
fritte zum Opfer bringen. 

Nor armen, uncultivirten, ſchwachen Nationen aber Ealp- 
nien faun cd somormiren, Setreide mund Hol; auszuführen und 
Fabritwarren einpuführen. Semerbiteifige, reihe, mächtige und 
verädubige Nationen confumiren ihre Redſtege und Lebende 
mittel felbr und produriren einen leberäuß, an Manufartun 
waren, dem fie gegen fremde Mobfiefe und Lrbemdmittel ner 
taufhen. Denn wur vermittelt der innern Manufacturen, Ders 
mögen bie Mationen ideen Wderbau zu verebeln, - araßartige. 
Zransportanftalten zu gründen, ihren Handel auf ferne Waltz 
gegenden zu erireden, ihre Skifffahrt, Brnöllergng, Colklies 
tiow und Macht und die Garantien ihrer Belbäfkänbiatels u 
vermehren, Die Verträge des Dr. Bowting felbit. Ind vol nen 
Bemeifen, daß Dentihland dielem Ziel mddtig entgrgeniceris 
tet, Er fagt: Prewfen babe jeit 1923 feine Einfube am rohen 
Boummolle werichefant und am Tmirten mehr aldı verdoppelt; 
alciawedi babe Die Einfabe an engliihen Banmmellenfabrias 
ten in bem ledtem fünf Yabren nicht bebemtemb abgensmmum; 
der Innere Wedlſtand Deutſchlande ſey auferorbentlih arflies 
gen, und von dem Fabricatiowefertfäritten deufeiben-Tep Tür bie 
engliie Drannfarturfuprematie das Shlimmde zu befücditem, 
Garn; wahr, Was folgt aber darand andere, ald baf Druikte 
land auf dem mit fo vwickem Biüt eingeidlagenem Weg fort: 
(heriten mupT Mit alchten. Dr. Bewring meint; der, beubs 
(de Uderbau cp leidend; bie anf Wanufacturanlagen Wil. 
mendeien Gapitalien hätten viel wupbringender anf. den Anlauf 
emgliiher Fabritwaaren wrrmemdet werden Mnnen; ‚man jebe 
dies and in Deatichlaud wohl rin, und. Ader. märe- ber Sul - 
auf engliite Twilie erbött worden, näbrte man mit ders bie 
Hoffnung auf eine baldige Veränderung der engliihen, „Raktie 
selehe. Offenbar leider dieſes Natfounement glei. jchr um Mens 
ftöpen gegen Me KogiE wie gegen die Wabrbeit. :. Die linie 
lichen Blätter Deutislands find vol von Demelicn,. bab-ber 
beutiche Aderbau überall durh dad Auftemmen ber Kabelkam 
dedeutend gefördert worden if. Cs fans and mis wedl ame 
ders fepn. Wed, was bie Sräbte grod, reich mb, beirichlamm: 
macht, med moblihatig auf dem Bandbau wirken, aud dia naber 
umd jiherer Markt it immer vorthellbaiter als rin entfernter 
und umgewifer. Hat Destſchland fo großen Heberfind un Bes 
teeibe und Holy, baf idm Die Mudfnhr nah England män- 
fömdmertb erieinen muß, und deſtedt biefe Au⸗ ſaht mit, 
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weil England keine deutichen Probmete zuldft: mie kann man 
aledann bebaupiem, baburb, daß vermittelt jenes Mirberlufies 
Fabriken angelegt worden, babe man dem Aderbau Eapitalien 
entzogen? Und wer mödte bebaupten, derjenige, welder feinen 
Sapitalübertuß auf eine Baumpflanzung verwender, würde ibn 
müßlicher angelegt haben, batte er Obſt zu Verſergung feiner 
Tafel dafür grfaunfı? 

Dieie offenbaren Wideriprüd: umb Unwahrheiten ſucht ber 
Doctor unter allgemeinen tbeoretiih = national » ölonomiihen 
Phraſen zu verteden, mie . B. man fep in Deutſchland zur 
inficht gelommen, Fabriten fepen nur da mit Vottheil zu be 
treiben, wo fie durch bie Werbältniffe begünftigt würden. any 
wahr; fo weit it Deutſchland in feiner Einfiht veorgerüdt. 
Man welß in Deutſchland, daß es tböricht iſt, in Ländern, wo 
noch eine Maſſe fruchtbarer Ländereien unbenüßt liegt, ober in 
allzu beißen oder gu falten Gegenden, oder da wo die Müller 
noch in Barbaret und Unwiſſendeit, in Aberglauben, in Müßig: 
gang ucd Anebtidaft veriunten find, Fabrilen errihten zu 
wollen. Wan ficht aber aud ein im Deutſchland, daß kein Land 
und kein Voll ber Erde mehr natürliche, geiitige und intellectuelle 
Mittel zur Kabricetiom befiet, ald Dentihland und bie Deut: 
ſchen. Man erinnert fih gegenwärtig mehr ald je in Deutſch⸗ 
land, daß einjt eine Seit war, mo die Deutichen alle Mationen 
ber Erbe in Gewerbe, Schifffahrt und Handel übertroffen haben 
— eine Zeit, wo idre Stammpveitern, die Dritten, welche jeht 
bie Fabricationdiabigfeit ald ein ibnen von deu Göttern zu— 
erfannteds Monepol in Uniprub nehmen wollen, noch nicht viel 
mebr als robe Barbaren gemeien find, Man bat in Deutid- 
land angefangen, über bie Uriahen dieſes Wechſels der Dinge 
machzudenten, und man bat gefunden, daß Deutſchland nicht 
dur lingunit der Natur, oder durch Körper: oder Geitesträg: 
beit der Individuen, fondern allein durch Ungunſt feiner matio: 
nalen Schidiate und in Kolge der Mängel feines Nationaler: 
bandes von feiner boden Stufe berabgefunfen it, und daß bie 
Eugländer nur ibrem Nationalglut und ihrer Nationalpolitil 
ihre gegenwärtige Gewerbsſuprematie zu verbanten baben. 

Es gibt Deutſche, bie in England in derſelben Abſicht gereist 
find, in melder Bomwring ver furgem Deutſchland befuhr bat; 
nicht zwar wie der Doctor auf Keſten der Megierung, ſondern 
auf ihre eigenen, aber mit nicht minder offenen Mugen, Sie 
baden ihren Landeleuten die Nachricht binterbradt, das beutiche 
Volk fönne ſich im Fleiß und Geihidlichkeit, in Intelligen; und 
Bildung, in Erfindungigeit und Spariamfeit gar wohl mit 
dem engliihen meſſen; die Deutiben bätten im Aderbau Wun: 
der getban, wenn man bie Ungunft ihrer früheren Nationale 
verbaltniffe im Betracht ziehe; Deutſchland bedürfe jegt nur 
noch Ganale und Eiſenbahnen, vor Alem aber blühende Manu: 
facturen, um feinen Ackerbau auf die Etufe des englifhen zu 
erheben; zu Emporbringung feiner Manufacturen dedürfe Deutid- 
land nur eines mäßigen Schutzes, der den Arbeitern, den Ted: 
nitern und Capitaliſten aureichende Garantien gemäbre, daß fie 
nicht eines Tages dur bie engliſche Comeurrem am ben Bettel: 
ſtab gebrabt würden; unter einem folben Schuß würden in 
wenigen Jahren die deutſchen Mannfacturen fo weit erftarfen, 
daß fie die engliibe Concurrenz nicht mehr zu fürchten braud- 
ten; die Engländer befäßen mar den Vortheil bes wohlfeileren 
Brennmateriald, bie Deutfden dagegen ben Wortbeil ber viel 
mwoblieileren Waſſerkraft. 

Diefe Anſichten baben fih zur Mationalmeinumg in Deutſch⸗ 
land erhoben, feitbem den Dentihen durch den Bollverein das 
Gluͤck der Gewerbs und Handelscindeit zu Theil geworben, und 
„Dr. Bewring ſelbſt bat feinen Landsleuten die umsweifelbafte: 
ſten Beweiſe der imbuftriellen Wiedergeburt Deutſchlande vor 


Augen gelegt. Dber war ed nicht Hr. Bomring, ber in Marne 
cheſter und Leeds deutſche Wollen- und Baummollenmaaren vor 
feinem Auditorium ausgebreitet umb ibm bie Fabritpreife der⸗ 
felben angegeben, um ibm-ad ooulor zu demonflriren, welche 
furchtbare Concurrenz den engliſchen Fabrifen in den deutſchen 
erftebet Hat er nicht mit Zahlen bargerban, melde Miefens 
ſchritte die deutſchen Fabriken im Lauf weniger Jahre gemacht, 
und feinem Auditorium zw verſtehen gegeben, Deutſchland bärfe 
nur wollen, um im Lauf weniger Jahre mit England glücklich 
zu conenrriren? Hat er nicht von den Krandportverbefferungen 
und von dem polptehnifhen Unterrihtsanfaiten ber Deuticen, 
als von dem fiherftien Mitteln geſpro hen, das deutſche Boll zur 
Induftriegröße zu erheben, mwofern dieſem Unweſen nicht durch 
„Eutgegenkommen“ Einhalt zethan würde? Wie ſtimmen aber 
diefe thatfächlichen Beweiſe mit jemer theoretiſchen Phraſe, mes 
dar Dr. Bowring den Deutfhen die Gewerbsfähigteit abipre 
den mil? . 
(Beigtuß folgt.) 





Die Lage der Schweiz, Ende 1939. 


4 Bern, 22 Dec, Ueber unſere biefigen_politifhen Ber: 
haltniſſe ein andermal etwas Specielleres; für heute will ih mir 
erlauben, ald am Echluß des Jahres, einen Blick auf bie Schmelz 
im Algemeinen gu werfen. Um mir nicht vorwerfen zu laffen, 
ich ſede zu trübe, mas mir aud fhon — ob mir Medt oder 
Unrecht will ich nicht entiheiben — vorgeworfen worben iſt, will- 
ih mid bloß an unumſtößliche Facten balten. Unumftößliche 
Wahrheit it ed nun einmal, baß im Laufe dieſes Jahres drei 
ſchweiztriſche Megierungen in Falge rers'ntiondrer Bewegungen 
ganz oder tbeilmeife umgeftärgt worden find, und daß in meb: 
reren andern Kantonen fogenannte Lebendfragen entweber noch 
{hmebend find, oder ihre Eutſcheldung kaum gefunden haben. 

In Zürich ift am 5 Sept. befanntli unter den Augen ber 
Tagfagung eine förmlihe Staatsummälzung eingetreten ; ihrem 
Weſen nah muß diefe Mevolution von den fogenannten Eonfer- 
vativen immer anders ald von den Radicalen beurtheilt werben. 
In den Spalten Ihres Blattes haben beide Anſichten Platz ge 
funden; über bie äußere Form biefer Umgeftaltung aber fann 
nur Eine Stimme feyu, und ebenfo darüber, daß die Meglerung 
vom Zürich ihres Urſprungs wegen für längere Zeit allen Volls— 
bewegungen gegemüber in einer Flemmen Stellung feon wird. 

In Bern herrſcht dumpfed Unbehagen. Die Jura: Ungeles 
genbeiten ; die Dotationd: Angelegenheit ber Stadt Bern; ber 
fogenannte Miefenproceß; die Stellung, melde die Brüder Schnell 
der Megierung gegenüber fortwährend einnehmen; die Gemalt: 
thaten an Hrn. Serfeder und am Stodmar verübt, enthalten fo 
vielen Gährungsftoff, daß ein Ausbruch diefer ober jemer Art 
weniger auffallen wird, als die andauernde, doch mur ſcheinbare 
Rube. 

In Luzern bat bie Megierung durch ihr unbegreiflihes Be: 
nehmen gegmüber ber römifchen Nunelatur umb ben tatholiſchen 
Meinen Kantonen, welche letztere allein Luzern Bedeutung ga 
ben, ihren Einfluß in der Eidgenoſſenſchaft eingebüßt. Ob bie 
bevorfichende Werfaffungsrenifion, welche der Regierung wie Alp: 
drüden auf der Bruft fist, eime Aenderung in der politiihen 
Stellung des Kantons bervorbringen werde, iſt ſchwer zu ent: 
fheiden; faum bürfte etwas Beſſeres fommen, denn wenige 
Kantene find drmer am intellectuelen Araften als Luzern 
Sandale, wie die Anftelung des ſitteuloſen Vrofeſſors F. als 
Profeſſor der Theologie, erben indeſſen fünftig faum wieder 
heit werben. ER 

In Schwyz, welches im Jahr 1833 laugere Beit militdrifc 
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jerbafter Ariede; die dort eingemun: 
* wehauden Säfte des Motte, Die 
eche ſich dem öffentlichen Ungelegen-⸗ 
om bee radicalen Vreſſe nmandgeieht 


aht 1837 fo Fehr im felmem Janern entymeit, 
Beſchung drreitd angerufen war, iſt noch 
; me bat bie tatholiſche Berliferumg 16 wicht 
N] itr Äbre wertragsgemäßen Nechte gewaltfans ent· 
morden find; andrerfeit# geben bie Wegierlichfeiten der 
Grgenipartei immer weiter, fo zwar, daf der erite Beamte dee 
Landes, Landanmanı Schladlet, miederhelt feine Dimilflom an: 
aebotem dat, um micdt varteijwegen zu dienen, 

Inu Breiburg bat bei dem Malen des Jahres 1938 die (9 
genamnte jefwiriihe Partei einen Sieg errumgen; ob und wie 
lange fie fi delten wird, iſt eine andere Erage, Stell zu Zule ⸗ 
tracht iſt aud da ſattſam vorbanden. 

Bafel:tandfhaft, das dermalen aller Epmpatblen emt: 
bebrr, N felmer Eriſtenz dalden fen ein emiger Wermurf für 
De Tendenzen, melde im Jahr 1893 in der Edmeis gewal 
tet haben; über die dortige Gtaarävermaltung fein Wort wei 
der — mem Id mir aud vorgenommen, rien que Is veritö 
su Derihten, fo halte ich mich doch micht verpflichteti tourte ia 
verit# niebergufsreiben. 

St. Ballen dat kit langem das feltene Gibt, ausgegelhnite 
Diänner an der Epine feiner Roglerung zm fehen: vom Jahre 
4803 bis zum Jade 1954 den Sandummaen Miüller-Kriehbers, ei 
men audgepeidneten Steatsmann im mahren Eian des Werts; 
feit tem Jahre 1531 den Sandammann Panmmgartner, Amen ber: 
trefflicden Adneiniftrater ; allein der Kanten Er. Ballen iſt aus 
ehr verfäletenen Elementen zufanımengefeht, und darch feine 
Berfifung werben abe Bollswählereien fanchionirt, So bat denm 
feit Dem Jahre 1851 der Erzähler ſchon derl bis viermal die Suf: 
merkiamdeit der Schmweil, ober gar vom gang Ertora angerufen, 
da km Schoof des dertigen Großen Matte die allermichrigften Le: 
bendfragen entihieben werden follen. — Die Meglerang Ift tha⸗ 
tig, gewandt, munterhaft, aber etmas einisneidend. Instar om- 
micm führe ich den im Jahr 1838 gefaßten Belhlus sur St 
quehration.aled im Kanten Et, Ballen liegenden graubünbner 
rigen Brivareigentbums an, Ich glaube poat, man ſey in 
neuerer Zeit vom biefen und ahalichen Brewaltmaairegeln yurüd: 
gefommen, von andern Beihläffen Tann man aber ehrenbalder 
mit mehr zurädtommen, ebſchen man darüber einig ik, bafi 
fe dem Kanten wenig frommen, mud fo iſt demm nicht zu Iduige 
nen, Def auch Im Kanten Et. Gallen einiger ihrungsnoff 
vorhanden if. Man lefe bierüber den Erzädler, 

Im Kanten Hargam daben comfrifionelle Streitigfeiten im 
Jahr 1835 eine eidgendifiibe Veichung imminent zemacht; «6 
baneen biefeiben mod an, und nur die mabe bevorfiebende Ber: 
feſſuagereriſten dürfte erwfterm Auftritten fir einmal vorbeugen, 

Der Kamton Teifim bat im dem lezten Tagen feine zmeite 
evolution im Werlanf von zehn Jahren gemadt; drei Wahl: 
Meelle proteftiren gegen bie voübrante Stastsummälgung. Käufı 
Niteit wird der Arch⸗ der menen mie der altem Ordnung der 
Dinge feyu aud Meiben. 

Im Kanton Wallis iſt vom aufen eine Mewolution betries 
dem werben, cd hat diefelbe iadeſſen aller Untertäpumg ungeace 
tet, welde ide zu Theil wurde, ſich mit über den geiammiten 
Kanton wrbreitet, chen weil fie fein felbgefäblted Bebärnig 

er; girl Berwaltungen ſteden in jenem Kanton einander ge: 
gendher, umd ed dürften wen« Lermidlungen mabr bevorficben. 


Ihn 


erg n bat beſeht merden J St find dene non 22 Kantemen eilf, melden mehr —— 


Sahruugsſtec innewohnt, Die FJoctieung folgt, 


o.ä 
Men: Seeland. 

London, D Dee. (M. Herald.) Wir haben; 
amd Newrrlamd, De im dieſen Wugenblit von 
ße (ind, Imfsfern fle ſchliegen laſſen, daf die Niederl 
tiicher Ausranderet nad jener Weltgegend nicht 
Widerkand vor fi schen dürfte, Der öftergenammte 
Baron v. Tiere, fährt fort, die Gouneränetät von Meun 
land anjnfpresen, mo er jeyt mit feiner Familie wohnt, 
nenat ſich „oberer AMuptling, König von Mahabewa,” und 
daurtet im Namen umd zum Beten der Eingebormen der 
yu dandein. Im Wrdrz d. 3. erlirf er vom 
der Provinz Hofianga aus rin Desret, work 
anfünbigte, er erlaube ibmen mad mie vor ai 
beiepten Ländereien zu leben ; alle drei Monate 
dereien im Auſſtric, jedes den Morgen mid unter ı 
far, verfaufen; 25 Prosent des Raufyreifes folten zu 
Berdefferumgen, weitere 25 zum Beten ber Eingebormen wire 
wendet werben. Der Unfiedlung und dem Bändereimtaufe ber 
Engländer in feinem Mei wii er fi mihe müberfenen, 
unter der Vebingung, daf fie feine Sownerdmetätdredhte anerfens 
nen. m Jahr 1837 beſusate das brirtifhe Schiff Beagle, Em 
vitän Figrop, Neu: Seeland, ‘Der Tapitän meigerte fih, Die 
Sonverdnetdt des Batens anzuerkemnen, und ee ccheb fh ein 
Streit zmifchen deiden, im deifem Verlauf He. m. Ehlerrp Mufı 
felüffe aber fein Leben gab. Er fen, ſchried er dem Gapinin 
Bistop, als der Schn riner mach der Revolution ausgersanben 
ten franzöfiihen Adelsfamilie in England geboren, babe feine 
Bildung im Orford erbalten und dafelbit bie Tochter eines 
anglicanifhen Wrälaten grbriratbet, melde jept Me Ehren ber 
Aönigeredrde mit ibm delle. Er war eine Beltlang ber ran: 
soliden Seſaudtſchaft in London attahirt, md: genoh Immer 
die Guuſt der verbannten framäliihen Aönigdlamllie, Dem 
fehisen Röutg ber Franzofen ift ex periönlih befannt"unb mar 
ed au dem verftorbenen König Wildelm IV. Un tride Ms 
werden wollte er feine Proteftatiom gegen das Wennebuen dei 
Gapirins Figrop einfenden. Sur Seit, als Hr. Wangban fih aid 
brittiicher Beiandter in Weldington befand, hielt der Barın 6, 
Thierrp ach einige Momate dort auf, und war ald guter Belck: 
(dafter, befenders megen feiner mmuürslifhen Talente, fehr 
deſucht. 


— 
— 
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Ditindien. 


Die Times theilt aus dem Schreiben eines beittilden 
Offiiers, d. d. IT med 10 Det, folgendes Mäbere über ein 
Geſecht dei Aurual mit. „Der Mabob datte ih mit 5-00 
Mobiles — den rinzigen — die er dette — etwa gel 
Meilen rärmärts in eim Dorf an dem Uſern dei Tombubbre 
jeradzczoten, und im einem alten Brgräbwilsias Stellung 
genommen. Diefer Plas mar mit einer guten Mauer unb 
auf aden Seiten mit Feldern vom reifem Chelum (einer Mare 
fen umb boben Kormfradt, melde bier in Fülle misst) um» 
aeben, die mäcder von oben Mild: Biunen umihloffen waren, 
Der Zombuddra op eime 20 Darbs weit mörblih vom beim 
Plage, und wurde durch dieſes Edelum von bemfelben ae 
trennt, Mur Eine Strade smiihen imei Ehelumfeldern 308 
(ib gerade dur den Plah, In dem fie ſſa befanden, binanf, 
umd um zu dem Fuffe gu kemmen, muften file biefe Straße 
frenjen. Um den ganzen Platz derum marcn Defe ſtarken lm: 
Munungen, Wis id dahin Fam, fand id unfere Meiterei außen 
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dalb im freien Felde, um in einzelnen Abtheilungen bie Fluͤcht ⸗ 
linge zu verfolgen. Die vier Stüde Geſchuͤtz waren auf dem 
rechten Flügel aufgetelt, die Infanterie batte in einer Linie 
längs einer Straße Poſto gefaßt, und lehnte ihren linken Flü— 
gel am den Fluß; die Linie embigte mit der Mannihaft bes 
Zoſten Meg. , das quer Über die vorerwähnte Straße aufgeftellt 
war. Von biefem Punkt aus hatten wir ben feindlichen Polten 
im Huge. Der commanbdirende Oberſt Dpce batte von ben 
Sommilarien Jaftrnetionen, dem Feinde zwei oder drei Stun: 
den Bedenkzeit zur Auslieferung bed Mabobs zu lafen, wibri« 
genfals er ibm mit Gewalt entriffen werde. Er follte freiem 
“bzug mit den Waren erhalten und ale Müdftände folten ber 
zahlt werben. Keine Bedingungen konnten milder ſeyn; auch 
mar ber arme Nabob, chen io fehr über die Gewaltthätigkeit 
feiner eigenen Mannibaft, mie über die Ausſicht eines Ans 
grifs von uns beunrubigt, dazu bereit. Einige bödit verwe⸗ 
gene und inſolente Häuptlinge verlangten indeß zuerſt ihren 
Sold; ja einer warf fogar das Schreiben , welches bie Bebin- 
gungen enthielt, zu Boden und aͤußerte, er ſchenle unfern Pas 
pieren oder Verfprehungen keinen Glauben. Da Oberſt Dee 
die Zeit Aberkbritten batte und es 9 Uhr und ziemlich heiß 
war, io fandte er feinen Munfhi um eine endliche Antwort 
ob, Ald wir die Straße binauf ſchauten, bemerften wir ein: 
jene Adtheilungen, die fi in gewiſſer Otdnung über bie 
Straße in das niedrige Aorn pwiſchen der Straße und dem. 
Flufe zogen, augenfibeinlib um die Artillerie zu umgeben, 
die auf unferm rechten Flügel in eimem Felde aufgeftellt war, 
Der Munidi, ein Meiner magerer bäfliher Mann, mit einem 
Paar langer fhmwerfälliger Vantoffeln, warb mit dem Muf em: 
pfangen: „Du baft unfere Antwort gebabt, und bier find wir; 
und als der Meine Mann eiligft zurücklief, hörten wir das 
tahne und begeifterte @eichrei: „Uhadäre loa, Rhadäre lao“ 
— mas zeigte, daß bie Zeit des Unterbanbelns vorbei fep. Go: 
fort gab Oberſt Dee Befebi zum Angriff, die Artillerie trieb 
die Burſche beraud, Sie machten Front gegen und, Das 
Fußvoit auf beiden Seiten eröffnete ein ſehr ſcharſes Feuer, 
Bir waren mit der Compagnie Europier dem Feinde bis auf 
150 Vards, oder weniger, nahe gerädt; unfere Gegner gaben 
eine gute Ladung: drei Europäer fielen auf @inmal, und ein 
Officier erhielt einen Schuß dur feinen Tichalo. Das Pfefs 
fern (peppering) dauerte etwa 10 Minuten, Die Artillerie 





erbielt Befehl, das Feuern einzuftellen, und die Europder auf , 
der Straße, und das einheimiſche Corps im Eentrum in den 
Feldern rüdten zum Angriff vor. Die Feinde fochten voll Wuth 
und Verzweiflung. Als ieme 70 oder 80 Europäer auf bie 
Strafe vorrüdten, traten ihnen fünf Mann mit ihren Schwer: 
tern unb Dolden entgegen, und alle Fünf fielen, - wahrbafte 
Spartaner, auf bem Pla. Um an ben Ort (eine Meine Stein: 
bütte) zu fommen, wo fi der Nabob befand, mußte man etwa 
4 Fuß von der Straße binaufipringen ; bier war ber Kampf eine 
Zeit lang fchr heftig. Ein junger Dfficier warb beim Hinan- 
fteigen durch einen Dolchſtoß getöbter. - Ein gar hübiher Knabe, 
ein großer Liebling von und Allen, warb ebenfalld bei der Meis 
nen Hüttegetödtet. Oberſt — erhielt, ganz nahe neben mir, einen 
ſehr gefährlichen Stich in den Rüden ; ich fing ihn auf und 
ibn auf ein altes Palanfin; er lebt nod und wird wahrſchein⸗ 
lih daven fommen. Major Armſtrong legte Hand an den Nas 
bob und zog ihn aus feiner Höhle. Ih muß übrigens gefteben, 
es freute mich zu Sehen, wie männlich und edel bie europdifchen 
Soldaten ihre Segner behandelten — fie fchleppten einen nad 
dem andern beraud, marfen fie nieder und entwaffneten fie, 
Nah einer Meinen flüchtigen Balgerei war man bier fertig. 
Das Voll, mit dem wir es zu thum hatten, maren befannte 
unrubige Köpfe, befonders einer oder zwei der Führer, bie durch 
unfern Einfluß aus Heiberabad vertrieben worden, und jebt bie 
ber gefommen waren, um gegen unfere Regierung zu complotti- 
ren. Einer derfelben, ein Robila-Hauptling Namens Wulli Khan, 
war ber berühmteite, und feiner Infolenz und Kübnbeit ift viel: 
nd berg ern das Gluck ber Waffen zu verfuchen, 
yyeheerhen, eder von ihnen nahm es mit drei ober vier 
eapops auf, Bie lagen, als fie gefallen waren, auf ihren 
Befihtern, fräftige, fhöne Geftalten, mit ernitem entichlofenem 
Auddrud. Diejenigen eingerechnet, die bei dem Verſuch des 
Uebergangs über den Fluß erfchoflen wurden, müfen fie 120 bis 
150 Todte gebabt haben; 100 murben gefangen. Wir hatten an 
Todten zwei Offisiere, 3 oder A enropdifhe Soldaten und 1 Sea 
pop; 2 Dfficiere und 12 oder 15 Gemeine wurden verwundet. 
Der Nabob ift ein ſchlanker, hübſchet Mann mit wilden Blick“ 
In Ealcutta fol für den anglicanifhen Gottesdienft eine 
neue Kathedrale gebaut werden, derem Koften auf 4 Latk Mus 
pien (40,000 Pf. St.) rg find. Der Biſchof von Cal 
eutta bat erflart, die Hälfte der Summe aus eigenem Ber: 
mögen beifteuern zu wollen ; die andere Hälfte fol durch Sub- 
feriptionen in Indien und Ingland Jufammengebracdht werben. 
Nah dem Madras Spectator richtete die, im Indien 
befanntlih endemiihe Cholera in der Armee der Präfidentichaft 
Madras, ſowohl unter den eingebornen als den brittiihen Trup⸗ 
„pen, große Verbeerungen an. Die Truppen follten befhalb 
mehr aus einander. verlegt werden. 


Bekanntmachung. 


j Dad unterzeichnete Direetorium bat die Cinbebung der zehnten Abfchlagszahlung von 10 Proc. des Actiencapitald 
* der Miinchen» Augsburger Cifenbahn : Geſellſchaft beſchloſſen, und hiezu 

2 den 31 Zanuar k. J. 

beflimmt. 


Diele Zablung wird bei der Gefellichaftscafe in Muͤnchen (Vromenadeplap Nr, 18) ober bei dem Wechſelhauſe der HH. Ergberger 
und Schmid in Augsburg geleiftet, und zwar unter Einreichung der Juterimsſcheine und der dazu nehörigen acht Ein- 


zablungs- Quittungen mit 47 fl. baar und durch Abrechnung von 
u . Proc, Finfen aus 450 fl. — feit 30 November 1. 


bruar 1810 erfolaenden Ausbändigumg der wirflihen Action von dem Directorium gefertigte 


3 f.füra 


TE wogegen bie zu der am Ende Fe: 
ſtſcheine, und zwar auf Verlangen, 


entweder über jede eingelme, oder auch über mehrere Actien zufammen, ausgeftellt werden. 


Indem zugleich der $. 5 der Statuten, woͤrtlich lautend: 


„Wer eine Cinzahlung zur feftgefeßten Zeit und fräteftend einen Monat nahber nicht leiſtet, wird dadurch aller feiner Rechte 


„Als ctiennär, fo wie 


er bereits gepablten Einſchuͤſſe, zum Beſten des Gefellihafts:Bermögens, verluſtig. Der ausgeftelte 


„Interimsihein wird im diefem Falle ungültig, und diefes öffentlich von der Gefellichaft befanat gemacht, welde auch beingt 
An, für diefe ibr beimtellenden Wetien neue Wetien md refp. Interim&Scheine in gleihem VBerrage auszuſtellen, und zu 


„Bunften der Giefelichaft öffentlich an der Boͤrſe zu verfaufen”’ —— 
sur genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht wird, macht man noch darauf aufmerffam, daß diejenigen Vefiger vor 


Interime ⸗ 


Scheinen, welche die Einzahlung mit am feitgefeßten Tage, oder früber, ſondern erſt im Lauſe des darauffolgeuden Monats Februar 
1840 leiften, Verzugszinien von 4 Procent pro anno zu vergiten haben. x 


Münden, am 24 December 1839. 


Das Directorium der München-Augoburger Eiſenbahn -Geſellſchaft. 


Der ftellvertretente Vorftand J. v. Mayer. 





Maillinger, pror. Geſchaͤftsfuͤhrer. 
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jeridyt von & Cohen in Bann: = 
ie gan von allım den 
\ 1, Gbänomene dre Geologie, 1eiarfanı feiaprfalich 
tn efungen entwoldfelt, deuch herandgeachm von Dr. Burtart, mit 
einer Werede von Dr. Morsgerarh. 2 Bände mit 50 Steindructafein. 
Weide Bände are 18 — 20; ober wen on 36 fr. 


ugt Lage ge ARE ENTE —* —— RE 


Oremade werden, bır feine Diesfrefraft im beirek Bat 


tlas der Maturgefchichte des —— 


J 


m 2* 
u 

te 
*5* —S Texten die arrildanen in der Urt 
dem reſer beim Mafihlagen des YBuces anf der einem ect Bir 
F ber omberm der ‚erllärende Test vorliegen, 21 a®r, ader ıfl. ss m. 

2 


2 Int ng rn 
Cine Vellmitusgade befondereim at gen auf | 
nem Belimpapder, „a Cblr. d:g@r. oder 2 R. 12lı. 
4) Die * * — Wtellbungen, dle 91. g®r. eder 3 fl, 
Dir Seit. wei ein Bee auf 13 Basen 179 tom Xbieren 9— 
Cult —45 @eidfuß in der 


nUnllage art — Ver Santente LER Dat, nur im wmnsefehe 
rigmer A bi feiner außerertemiiinen Opiiateie und Inseetinähigs 


Fun —S werben ai⸗ ir Aorign nuncen erickinen, 
8, Dr. er prafeifcher Acht zu So, Niaza m Myeres; 
> runde, 1 Mir, 12 4&r. oder 2. 3ö kr. 
m tie Wıfultase (einer chaauen Brpdastiumsen wadtend di: 


oma lichen ib Leefaten der Drzen, Eebne vilinen Erfatmungen 
—— cint⸗aa td woahr 9 Ir, 


Keltenten = A⸗ ben ber * 

ui ——— der —— Abun⸗ für praktifche 
Aerzte. Heft 13, eathait: Kranteiten er ——— 6 Tafeln in groß 
Belio (meron 3 coleried) mit 5% Bogen Tert. 1 Ihr. 12 gor. ober 

28. 40. Cheft 14 wird In einigen Wechen erfcheinm.) 
Genaera plantarıum florae 
Ge post ejus mortem comtinuarit Professor Speamner. 
Fasc. 17, 18, 19 enthält: Fam: Borsginese und Labiathae. Preis für 


4 Heft 1 The, oder 1 fl. 48hr, 
Dit Bunt, *— he 4 Tor des es ron —F Mert von Efentea eine Beitlama 


Be. abe. 30 winter ber Vrkife, 
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— zu Bonn, Ent 
halt anfler + * der Suifſung eine Schllderung des dußern Be: 
Bandes und eine Darftsllung der innern Organifatien, nad aushentifen 
Queges gefördert, mir 12 Anfigten und 2 Planen, 20 gGt. oder 1 fl. 25 fr. 

Dasfelbe * Bilder-Beilagen 6 g&r. oder 77 kr. 

Portrait von Dr. Karl Yof. Hieronpmms Windiſchmann, 
Proſeſſer der Phäofophie und Medicia zu Bonn, geb. am 24 Auguſt 1775, 
geft. am 23 April 1839. Mir Pachmite. Auf Ginefiigem Papier 16 g@r. 
oder If. 128r-, auf meiden Papier 12 ar. oder 52 fr, 

Portrait von Dr. Karl Windifchmann, Profeſſer der Anatomie 
ju Löwen, geb. den 9 Dcteber 1307, ae. ben 7 März 1830. Auf is 
neſtſchem Papier 16 3Gt. oder 1 fl. 12, anf weißen Papler 12 ar, 
oder 62 kr. 

Portrait von Dr. J. F. F. — * Profeflor der ſchoͤnen Litteratur 
und Philoſophte zu Bonn, Auf qineſiſchem Papier 12 gGt oder 52 r., 
auf weißen Papier 8 ‚9%. oder 36 ke. 


ie) En 


Strauß und die Gvangelien, 


der 


das Schen Jelu 
von Dr. Strauß, 
für denkende Lefer aller Stände bearbeitet 
von einem evanaelifhen Theologem, 
Ju jmei Abrheitungen. Mit dem Bültniffe von Dr. Strauß. broih. Preis 
3. 12, — 1 Rıbir. 20 36. 


Afe fo ehem bie gemwite Morheilang eridienen, mb dab Wert ad rorlländig In alien Uinabamı: 
ungen zu baum 
G, Langlois in Yurptori, 








[5593] Dãchergeſuch re * 
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bie griech 
kn Bee a ar 
der Aſuiten, —— Lo m —— 


niider Eprade 
Re — und 
Dekra — 
vom 


a — —— 


Sart Murner 
— re Ir die 
a t. Echatt 
niten 2. 3, ®. Dante, Hama 
rose, Bomancero, Cheuerien te. 57% 
* —** wit Holzihmirten von 


7) * Ar 10 
auch fpätere J sd 
Wurdgaben de Elaſſite 
Wale bis Iron in —* und iR 
oder über dirie Länder erſaiencncu 
9) alte u ——— 
—F oder mx] 
© Tetruhus, Defpaae, Mares 
Polo, De Brp, Amiins any 
10) grobe — 
11) Summlungen von Supfenticden, 
nunsen, Kelsihnitten, NaNrungen — 
Yan tanfe Ip cenc . 
ya den bbalıem — um» bu 
den san — 
—*8 Me an Saar —8 


28 vu Neferm, 
Bustindier im sie, 


07 © Weber in Leipzia 
Spk — x = — — m 
Paken: 

Hebräifh - Deutfches 
eurforifches und alphaterifches 


Wörterbuch 


zum allgemeinen Sid. 
Ein unentbehrlices Kükfemirtel beim 
Ueberſetzen des allgemeinen Hebrälfchen 
Gebetbuches in jeder Ausgabe, 
zum Belfinnterziin u. Squlecbtauch. 


velen grammari‘ * ae deutuvge⸗ und 

Mirungen, ie mie mit «item © 

bie Randanemtallebre der bebeäihen 

matt und einer nmeifung zum ridtigem 
Arhrambe dieies Mörterbucrt, 


Von Dr, %. Seinemann, 
Preis 18 gr. 








[ussı Burtjeitige Unfragen beebren wir mb 
ar bir Hnymge gu beantworten, dab Me Oyir 
ainalamdnae von! 

La Melancolle, composdepar 
Fr. Prume, pour le Violon av. Aoe, 
de Quintuor ou Piano, 

m.D Dr emder & 3. dei und erfariet, 
er 

Shlefinger'ise ad um Mu 
tantlany 


(206) Im Verlag der Unterseichneten sind er 
hienen : 


sc 
der Stadt Rem 
von Ernst Platner, Karl Bunsen, Ed. 
Gerhard, Wilhelm Roestel und Ludwi, 
Uirichs. — Mit Beiträgen von B. G. 
Niebuhr und einer geognostischen Ab- 
handlung von F. mann. Erläutert 
durch Plane, Aufrisse und Ansichten 
von den Architekten Änapp u. Stier, 
und begleitet von einem besondern 
Urkunden- und Inschrifteabuch von 
Eduard Gerhard und Emiliano Sarti. 
x. 8. 1829—183$. LAIII. Band. _2te 
btheilung. (Text), 311. 45 hr. od. 
19 Rthir. $ gr. I. und II. Bilderheft 
biezu 21. 536 kr. od. 12 Rıhir. 16 gr- 


Inhalt : 


[5055-34] Elegante Ausgahe - 
von beliebten italienischen Schriftstellern. 
Format und en ger Iullers Werke 


Bei ©. Franz in München ist erbienen und durch alle Buchhandlungen 
Deutschlands, Üesterreichs und der £chweis zu. beziehen: 


RACCOLTA 


DEßLI SCRITTORI MODERN DITALIA. 


CONTENENTE: 


MARGHERITA PUSTERLA. 
RACCONTO DI A 
CESARE CANTU. 


In tre volumetti. 
12. brochirt. 2 fl. oder 1 Rıhlr. 6 gr. 

Das erste Bändeben dieses ausgezeichneten Romans, den man mit Recht den besien deut- 
schen, französischen, englischen, amerikanischen etc. an die Seite stellen darf, ist an alle Buch- 
hand: versandt, und wird am besten darthun, inwiefern diese Ausgabe sauber, 
eorreet und DEI grsamt werden darf, Das 2te und ste Bändchen ist fertig, und 


erwartet nur die Aufforderung zur Absendung. = 3 
ie Auswahl für die folgenden Bändchen wird mit aller Sorgfalt und Rücksicht getrof- 


werden. 
München, den 4 December 18350, Georg Franz. 









nistischen Tabellen , 1829. 6 fl. 45 kr. oder 
4 Rthir. & gr. 

Zweite: Bund ‚Das vaticanisehe Gebiet und 
die vaticanischen Sarmmlangen. Zuvei Ab- 
theilungen. 10 fl. oder # Rihlr. 

Dritter Band Die sieben Hügel der Pincio, das 
Marsfeld und Trastevere. 

Erste Abihellung . Capitol und Forum, Palatin, 
Avenlin und lius mebst ihren Umgebun- 
gen, 0857. 7 N. 50 kr. oder 4 Rthlr. 12 gr. 

Zweite Abtheilang. Die Poren, d i 
Viminal, Vuirinal und Pincius — 
Um; en. gr. 8. 1858. 7 AL 50 kr. oder 
4 Rihlr. 42 gr. 

Bilderheft, Erste Abtheilung. 15 
Blätter, zum isten und @ten Bend ge- 
hörig. 1953. 10. 48kr. oder 6 Rehlr. 
gr. 

Inhalt; ı) Planta della ciıa di Roma. *) 
Drei Plane von den vier Regionen des Serrius 
Tullius. 5) Vergleichende Plane des vaticani 
schen Gebiels, &) Grundrifs der neuen Peters- 
kirche in ihren verschiedenen, Bauperioden. 


fen 








(5585) Bon dem wichtigen Pradiwerke : 


pittoreske Öetterreich, 


oder 
Album ber Öfterreichifchen Monarchie, mit Karten, Anſichten ber 
Städte, Gegenden, Denkmale und Trachten, 


in Farbenbildern, 


iſt fo eben die zweite Lieferung erſchienen, 
entbaitend: 


Der Traunkreis, 


im Erzherzogthum Oeſterreich ob. der Enns. 
Mit den Yarbenbildern von Stever, Iſchl, Omundner:Ere mit dem Trannitein, Schloß 
Alt-Pernftiin bei Kirchdorf, Sgleß und Ruine Aland auf dem Wege nad Spital am 
Poor, Ehrikfindl bei Steber, Vorballe an der Pfarrkirche im GSteper, Tradıten der Land- 
Iente am Traumiee und der Gebrrgobewehner, der topograpbiiben Karte, umd einer ge: 

drängten Brihreibumg alled Wiffensmertben im diefem intereflanten Kreiſe. 
Zeichnungen von Thomas Ender und J. Fifchbach. 
Tert von F. E. Weidmann. 

Man fanı nes fortwährend anf diefes ſoabne Wert mit a fl, 50 m, Es, ober ı Tb. 
18 gr, per Rieferung in allen Bud: und Kunftbaudlungen fubferiviren. Aue Monate ers 
fpeint eime Kicferumg. Eimzeine Rieferumgen, von denen jede eim Ganzes bilder, find a 5 fl. 
EonvrPrye. zu haben. 

Uurführtige Profpeste werden gratis amdgetheilt, 

Man ması ſich burd Eubfcriptien bich auf 12 Lieferungen verbiudtich. 
_ Wien, ı December 1889. H. F. Müllers Kunnbandfung. 
5779] As ein wertbeotied mab yugleum fer wohlfees Buch in dem Krrunden anter Litteratur 
yar Ancſcha ffurng zu empfehlen u in allen Bunbandiumgen zu baben: 


Dr. und Tonfitterialraed Ziegenbeins 


ejebud 
zur Bildung des Gefchmads und zur Veredlung ded Herzens, 


für Söhne und Löhter reiferm Alters, 
Vierte, vom Seminar⸗Director Brederlow völlig umscarbeitete und mit der Theorie 
der Dichtungsarten vermehrte Auflage, 399 Seiten. Preis.25 Sur. od. 1 fl. 50 fr. 
Dieß nad einem ganz neuen Mane bearbeitete Buch enthält die von fo vielen @eiten oeiwänfate 
e von dem Diammmosarten, mit Beifpielen von 150 Mu; ten verbunden. Es wird 
Wert als eine willfommene Erfeeinung in unferer eratur betrachtet, umb bat in 


Schulen jan gute ame gefunde 
— u. — Ernſt ſwe Suqhhandtung in Quedliuburg. 


5) Geogne s Bild von Rom. 6) Grundrils 
der Basılica Ton St, Peter im Jahr #00. 7) 
randrils der Basilica vom St. Peter im Jahr 
*3* #) Grundrifs der Basilica von St. Potor 
nach ihren verschiedenen Baumeistern. 9) 
Grandplane des vaticanischen Palsstes nach 
Gau, ron J. M. Kaspp. 30) Mausoleum des 
Kaisers Hadrian, nach den nouesten Nachgra- 
bungen aufgenommen und von M. 
Knapp im Jalır 1825. x 
Bliderkeft. Zweite Abtheilung. Mit 
12 Blättern. 1837. 10 fl. 48 kr. oder 
6 Rıhir. 8 gr. 

Tuhelt: 4) Der capitolinische Hügel um 
das Jahr 1350. 2) Plan der Reste des Forams 
von J. M. Knapp. 3) Plan der Ucherreste auf 

inischen Berge, von Scheppig. 3) 
Plan des Forum Pacis. 5) Die Thermen des 
Caracalla, nach Blouet von Scheppig. (Sämmt 
liche & Platten gehören sum Text des dritten 
Bandes erste Abtbeilung; eben so die dieser 
Abtheilung besonders beigelegte Platte: Plan 
des Tempels der vonus und der Stadt Rom.) 
6) Nachvreisliche Reste von der Domitisnischen 
Kaiserburg: 7) Das Forum Augnsis n 
Forum Nerva’s, von J. M. Knapp. #) Ansicht 
des Forums des Nerva, nach Dupeyrae von J. 
M, Kap @) Aufrils des Tempels der Vonns 
amd dor Stadt Rom, von Giuseppe Pardini. 10). 
Das Colosseum, 4 is von J. M. Knspp: 
11) Das Colosseum. Durchschnitt nsch A— 
von J. M. Knapp. 12) Grundrils der Tites- 
Thermen, von J m. Knapp. 

Zur Vollendung des Werkes bleibt nur 
noch übrig die Beschreibung des Morsfoldes, 
und damit des gröfsten Theiles des nenen 
Roms, und die von Trasterere und vom Jani 
eulus, wodurch die Beschreibung ihren im 
Vatican begounenen Kreislauf vollendet. 

Diese Fette und !etste Abtheilung wird in 
möglichster Bälde erscheinen. 

Stuttgwt und Tübingen, Ociober 185%. 


3, &. Gosta’sche Buchhandlung- 


Erster Band. Allgemeiner Theil. Mit synchro- 


.. 


* 
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Ankündigung. 
8** 


————— 
‚ «in Sonntagsblatt für 
religiäfe Belehrung und Erbauung. 


Herausgegeben von mehreren kathe · 
— — Vierter Jahr: 


in gr, 4. auf 
mir Beilagen, Aonnemente: 
preis pr. Semeger dire mund darch den Bue 
bundel 1 fl. 30 fr., ausmärıs pe, Per ı Il. 
39 fr. im Iüten, 1 fl. a7 Er, im Iren und 
1 fi. 51%, fr, im Illten Napem. 
nbalt: Inibie Gebiete, Zonnı und 
bigten, Wieimmirie und abelı, 
nm Ser Mirmlinen Erremeniem, Aue 
—— deu dmeen Bizern. pewmidstfie ud 
Griäblungen. religibie Sufläge, curx 
und Deu⸗ 2 und 
x N en. Hecenfionen und Iltexas 
" —* 
m 


reg ift bereit von 
oc. erzbiihöflihen umd 
liden Gonfiftorien deu Gurat» 
und Laien zusehen: wir 
iten —— eine Empfehlung von 
der Verlandbandlung überflüfe 
fig, Dur ern, ymorite mm beitte dianan wir 
»erbeisen Dim der vergriffenen Runners jept 
miese voRftäinbige Iarrgana tofirt arbanzen 
jeder 5 fl. 28 fr. ober ı er. a0 gr. 
Hibanafla, zen tr die gefammte 
Paftoraicheolegie. Bon Dr. 5. ©. 
Bentert und Dr. I. M. Dür. 
Neue Bolge Liter und 121er Band, 
oder begang 1540. Preis pr. 
Band von 3 Heften & 12 Bogen 


in ge. 8. 2fl.&2 Er, od. 1 Ribir. 12 gr. 
@4 rrisgeinen 63 0 Bände aber 6 Keine, 
Dir ua Y- u änten adyef@logenre Camım+ 


mer au ie, as 
f [12 De te iM zum re 
iatrung fs ven As fl. na fr, ater 
2ı Rıbir. anf De fl. oder 15 Mipir. ermißiat; 
Ainpeime bebalsen orinm Preis. 

Der allgemeine Religions: und 

Kircbenfreund und Kirchen⸗ 

eorrefpondent. Eine theolo giſche 

und kirdenhiftoriiche Zeisfhrft won 

Dr. 8. &. Bentert un ©. I. 

Baffenreuter, Dreijehnter Jahr: 

gang. 1640. Dreis für den Jaht⸗ 

sang von. 104 Nummern mit Beis 
lagen oder 12 Monatsbeftien 7 fi. 

12 fr. over 4 Rehle. 12 ar. 

Dirse Beisfaprift Sebamptene Iimgeachret veetſ· 
mer Eomurrengen firtd vi einem japlreinen 

Garen Ihres Pay. md roir banın 
tur Zmerrüint, Deh 8 dem ariminten Diitartet: 
term ap Fheftia gelingen werde, ber farbeli 
joe Babe wibrbaft dab Lert u reden. amb 
eb wien wir zu perberitem. Weir om zahl 
reiten Befdrtererm berieben werrinisten him 
me mebrere Dee angefetemfien Belcheten ans 
em Rindern deutfiber Bunge, mit deren Bkir 
Rand dir Nedacriem am nömifiia biefe Prirkmehit 
aus der geweimten wirt, Den 
Miiarbelöeen benerten rohr, balı alle in Die Des 
MI einflagenbem Mufiige um Beide amd 

Noien biriben, 

Is dem fieben erflen Yabradmaen Lunis-Fi) 
non fede imfiruccives Umiverfal»Menifter 
Fri@ieuen, worte ben kabtınaem Briipnm Dies 
der Busfopaifı par 
on wer, Dir Dreis it ufl, is fr, od. 4 Mrkir. 

Würzburg. km Drremser amiu. 

Stabel’iae Bumtantiung. 

— 
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mr) Uexues Caſchenbuch für 1840! * 


De Guftav Heckenaſt, Dugtiatter in Vefth, in fo ehem erfaichen und In allem 
ſellden Buybandtungen zu babım ; 


AUID, 


Zafchenbudh für das Jahr 1840, _ 
vo Johann Graf MRIlAth un Dr. 8. Saphir. | 








h 
Erfier Jahrgang. 
Mit ſechs Stabiftichen, 
Ausgabe in Sride gebunden . 2... Si. EM 
Prade- Ausgabe In geperltem Einbande , 10. „ 
Imbart: Zitellupfer, Verssalt der Bräfin Errkentis Syihrnol. — som 
—— u Die Giterthaterin pr 2 wfurrectiondsSöriege — 


von ®. U, Braun. (Mir ı Sterinte — mfüige. Srodipeitiieher vn. n 
Hal, — Bemerfungen auf einer Meife von Lilienfeld in — 
Temeſswar tm ee leee. Won J. B. Porter. — Exeme aus dem Buffpiel: 


dem, der Iügt,' ven Drany Oriipanger. — Meliößa. Frei nas Diarganan vom DM. 

— Balladen son Top, Mey. Boyi — Gedichte ven & U. Grant, — Wlora, hab Wale 
— Btumenmäbmen, reist von Breitfguigg- (Mit ı @tabiNim) — Die leiden 
der Wehlthatigkeit. Kemrrifliiars Ersemibiis vom Yobann Bangrr, — von 
3.8 Sm — Ein Drzend, von Betto Par — Die Baberur. ine Urpibliung 
son Sephaue. — Gricchifche rächen. VPorrifge Tunftratien von WM. J. Kereik, 


(ir ı @rapinia) — Gloffe, son Earaline Pier. — Ur 
bumblätter, sen. Era Weeideern ©, Deugerediehen. — Metr 

wollen bem ‚Ürciberem son Maminer » Dursflall ums ramı Bräfer — 

legter Ruß. Hinerifse Nexeue aus dem Briten dere Mrehugslige: (Mac kakienikipen imels 


Ina) Mona Wriedrig Tdtar Hüter m. Stadt. — Gedichte von Ar Fürft — 
Lilzt Thalberg, von Znıy. — Neminiecenzen aus meinem Zanchuähe von 
u — — Der Sonntagdftrauf. Sera von ®, Areumunb, (Mit a Stabinim) 
— Hobann Keminy, FüM von Chrbemtiirgen, Bon Bemigui #, Miltenberg. — Die 
Sigenmersfantilie. Geist von Leritiänisg. (Mit ı @ranınig.) — Someite 
Banırnferr, — Un den verfannten Dichter, Ben D, Hinten Palo, — Die’ s 
der Mohilen. Bon Baron Mreiaud r. Iofit« — Blegien, von Grerg Zretier. — Im 
Serbfte, som Earoiime D. — Gedichte von @, Zreumanı. — Der Harfuer. ie 
frainerife Sage vom Leopold Kordefa. — Selena Frinyi. Bon Iobaen Grafen ». Diah 
wi. — Blau oder Schwarz, ron uf, — Wädchen und Strieger, von Eonflampe, 
— Liebfte Wohnung, von aöffinger- — Zeit und Tod, Secat aus ter Diasumg! 
„Mbadort. ber Hapelofe,- vom Ever. Kufner. — Die Phantafie, von Amalie Begeriin, — 
Die Schabkammier in den Karpatben. Erzipung vom Ar. Rölefen 
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Ankündigung, 


die Fortſezung des Mufeal:- Blattes betreffend. 


Dis „Mufealblatt, Zeitichrift für Geſchichte, Kunft, Matur unb 
Zedmologie Deſterreichs ob der Euns und Salzburge,' das mit Thlkus I. Ir 
draamm. verdantt arm Mufeum Firamelseo -Cnrolinmm ja Linz (an Qnipeben ; 
taler am felm Neme. Grine Tendenz ui eime reim materlämpiiebe ; ob rimgk ir. mach bem 1» 
bear Kenuinid des Baterlanted Liebe ju ibm, zu winee Beiainie, ya feinen Unnasten, 
wwalım umd zm feiner vridem, frhlmen Katur in ermmdingiiten Bemihibers zu errraen, zu eiehen 
mb immer roamı au erbalten. Dirie Zenbenp beinätt basfelee and im [ion 9 
dei, haber wirb «8. wohe biöber „ Tirinere Kuflöne Tiber waterlämdifche Helmiter, Beoyn 
Topographie, Aber Begenfbiatr ber Munfl, Mater, Inbuftrie nnd rm 'rbe, fo more 9 
tdasılars Intere@e daran Nahpir; baum rine ferrianfende Ermonit ter deſen unb eine — 
Oniiterens feiner vorgänliäften Urwerbunnm im einfaner, fahrer Zurade Delern, unb bamiks 
wo eb vdchiie fahrint, Littograpbeiae Wreitangen verbimdr Dos Tawfealsiatı ertelms jeben 
4äten umb Sodm beb Miemarb (rssmar 2) tm aim halten Omaribenrm anf anbauen 
Deyier und mir neuen Versern pmebrwer Im Berlage ter Bumwanklang Dulrin ed linger, 
Dre Pringmrrationdyseid bleibe, um drr Wire dab Amerted weile, amt im ndaeten Kaldfale anf 
zu tr. €. 9. feflgelent. — Lina, am % December 1050, a 
Srbacteur: Proi, Joſ. Gaisberger. Berisaer: Quiriu Gasdlinger, Yuabindler, 

Fenrkiumam wersen im allen Butbantinungen Dentfalants augensnmen, Kugsburg km 
der Miarie, Reger ſaea Bubamblınes. 


Der Gafbof 
jur Königin von England, 
der Schiffbrücke vis-ä-vis in Peiib, 
erfreut fi feit defen Eröffnung des Beſuches heber auege zeichneter Gaſte 


Alen refo, Metienden enpieble ich mein Haus mit der auiridtigiten Weriihrräng, 
dab id ed mir zur Arenaiten Pılicht made, mie duch Willinkeit und Qusorfonmen 
in jeder Hinfiht dad Vertrauen, fernern Befuch und weitere Anempfehlung 
puzuſchern. Job, Bartl. 
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AUGSBURG, anonnmen 
bier bei der Zeitungs - Kıpadi- 
tiom, Preis vierteljährlich 3 &. 
34 hr. für das games Jahr ıd &, 
ab hr des öl. Pulse oder ? Thir. 
argr. söchn; franswärte bei 
der hiesigen MH. Überpostamts. 
—— es edition, sodann für 
Deutschland hei a/lenPostämtern 


ee — 
Sonntag 


— — — — 


Ueberſicht. 


Spanien, Die Erflärung Eſpartero's droht die Miniſter 
zu ftürgen, bie ihre Entlaffung omgeboten haben follen. — 
Großbritannien Das M. Ehromicle über Peels am 
geblih projectirten Angriff gegen die Miniſter. — Frauf- 
reid. Sauzet zum Präfiventen ber Deputirtenfammer ge- 
wählt. Urtheile über die Throne. — Belgien 
Das Geſetz über Emittirung von 12 Mil. Schatzbons 
faſt einftimmig angenommen. — Niederlande 
Näheres über die Berwerfung des Steinloblenacciſengeſetzes. 
— Italien Brief aus Rom. — Shweiz. Teffin. 
— Deutfbland. Münden, aus dem Barifchen (das 
f. Blindeninftitut in Münden), — Shweben und 
Norwegem Vereinigung ber Oppofitionsblätter. — 
Rußland. Leber die Bedeutung des Zugs der Ruffen 
gegen Kbiwa. — Türkei. SKonftantinopel 11 Dee. — 
Argypten und Senngar. Gährung in ben Weger- 
Hintern. Der Paſcha creirt eine neue Art von Getreibe- 
monopol. Aufftand in Hebron. — Handels. und Börfen- 
nachrichten. — Deilage Schwediſche Zuſtände. 
(1. Geijer und die Univerſität Upſala) — Dr. Bowring 
und der deutſche Zollverein. — Guſtav v. Beaumont. — 
Merilbou's zweiter Bericht. 


Datum ber Börfensz Warte, Wirn 24 Der. 








Spanien. 


O Maprid, 16 Dee. Der Kampf zwiſchen Mobderirten und 
Eraltirtem ift entitieden, obne daß der Hof zu Henkern, ober 
die Liberalen zu Mörbern geworden wären, in blofer Hauch 
aus Eipartero'4 Munde reiht bin, das faum gebildete Mini- 
ſterium zu ftürıen, und den Moberirten jede Ausſicht zu ent⸗ 
sieben bei den bevorftebenden Wahlen, alfo bei bem aufjuftellen: 
den politiiben Soſtem ben Sieg davon zu tragen. Das Eco 
del Somercio veröffentlichte geftern Nachmittag in einem außer: 
ordentlichen Platt einen Brief (obne Ort und Darum), ben es 
von dem Ereretär des Generals Eiparters, Dom Francideo ir 
mage, erbalten datte. Darin beißt es in fehr bunfeln und mel: 
deutig abgefsßten Ausdrücen, der Herzog de la Victoria ber 
dauere bie Erneuerung des Streits der Parteien, und daß bie 
Verlöbnungsicene vom 7Oct. keinen beiferen Erfolg gebabt habe; 
er bätte gehofft, deß die Minifter und die Oppoſition ſich gegen: 
feitige Zugeſtandniffe machen, und ibre @elepedentmürfe yurüde 
nebmen würden. Dann jagt der Brief: „Der Herzog be la 
Victoria, allem demjenigen, was nicht zu feinem befonderen Be: 
ruf gebört, frembir),... will einyig und allein, dab das Publie 
cum fib übherseuee, daß alle ber feine Einmiſchung in bie 
Staatéageſcha fte ausgefprengten Gerüchte grumdiog und mahrheite- 
widrig frnen; daß, feiner Privatmeinung zufolge, die Cortes 
nicht harten anfaelödt merden follen, da, feiner Anſicht nad, 
dieſe und die Matbgeber der Arone die Ertreme bätten vermit⸗ 


Allgemeine Zeitung. 


Mit elsrhöhften VYrivilegien, 
Nr. 363. 






Gemsstarı auch ährig, für 
—22 Herrs Alsıam. 
ur. ade Bra: 

Bro. »B: und bei dam en 
u Harlerabe, für ltahen bei den 
- 4. Postämtern m Bragen 
Innepruch, Verona, Vensdi 2 

Mailand Insaratsal- 
ler Art warden aufgenommen und 
der Hauın einer dreispaltigen Oe- 
lossi-Beile mit g kr, berachset, 


29 Dee. 1839, 


aa 
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teln innen ꝛc.“) Dieſe Mittheilung erbielten bie Rebactoren 
des Eco gerade als fie mit ihrer Partei im Stadthauſe mit der 
Wabl ded neuen Apuntamiento befkäftigt waren. Sie wurde 
veriefen, und ba man barin ein von dem Dberfelbberrn über 
dad Minifterinm und die moberirte Partei ausgeſprochenes Todes- 
urtheil erblidte, fo erbot ih Sr. Menbigabal ſogleich, anf feine 
Koften 50,000 Eremplare bderfelben abdruden und in alle Pro: 
vinzen, ald den maͤchtigſten Hebel bei den bevorftchenden Wah— 
len, verihiden zu laſſen. Zugleich wurbe beihloffen, ald Beweis 
ber Dankbarkeit gegen den Herzog de la Victoria, feiner bier 
anmeienden Gemahlin Abends eine Fackelmuſit zu bringen, Die 
Herzogin aber, zuvor om Erlanbniß befragt, gab folgende Ant: 
wort, bie ihrem Verſtand bie böcfte Ehre maht: „Ich kann 
diefe Auszeichnung nicht annehmen; die Angelegenheit, aus ber 
fie beroorgebt, betrifft ben Hrn. Zinage; menden Sie fih alfo, 
wenn es Ihnen geſallig ift, an feine Semablin.” Die Mufil 
unterblieb. Sie ſeben, daß ein blofer Serretär fi heraus⸗ 
nimmt, die Anwendung, welche die Arone von ihren verſaſſungs⸗ 
mäßigen Befagnifen gemaht bat, üffentlib, und zwar in dem 
für dad Drgan ber Anariften und perfönliben Feinde der Die: 
gentin geltenden Blatt, zu tadeln. Cr verfündigt die angeb: 
liden Geſinnungen bes DOberfeldheren, ohne fih auf eine Er⸗ 
mädtigung desſelben zu berufen, vermuthlich weil biefem „jede 
Einmiſchung in Staatsgeichäfte fremd if.” Als der Oberfeld: 
berr feine Stimme gegen den Mifbraud der Preife erhob, bes 
ſchuldigte ihn dad Eco bei Eomercio „hochverraͤtheriſchet Abſich⸗ 
ten‘, und wied demſelben Hrn. Linage abjolutiftiihe Untecendens 
tien aus feinen früheren Verbältniffen nah. Jetzt preidt es 
den Herzeg als den Mann der Nation, den Deihäger ber Wahl ⸗ 
freiheit umd den Hüter der Verfaſſung. Indeſſen ſcheint dieſes 
BDlatt-vorberzufeben, daß ed dem Felbheren in einer andern Bes 
märbaftimmung einfallen fönnte, bie Pfeile, welde er in dieſem 
Augenblit gegen die Mobderirten richtet, gegen bie „progrefliven 
Patrieten’’ zu ſchaͤrfen. Dieß ſchließe ich menigftend aus einem 
langen, febr geihidt abgefaßten Artikel, in welchem das Blatt 
deute barzutbum ſucht, Cipartero ſchlage ſich durch obige Erfläs 
zungen keineswegs zu irgend einer Partei, fondern verbalte fi 
bei ihrem Kampfe vollommen neutral, Die Häupter der Mos 
derirten baben jeit geftern alle Faſſung verloren, und die Mies 
nifter follen geitern Abend ibre Entlafung angeboten baben. 
Am wenigiten ſcheint ber frangöfiiche Botſchafter aufeine ſolche Wen: 
dung der Dinge gefaßt geweſen zu feun; **) mod vor wenigen Ta: 
gen war gerade eine Auswahl derjenigen Herren, melde bier fur 
die eigentliben Mepräfentanten bes Moderautismus gelten, bei 
ibm an der Tafel vereinigt, und man fol dort den Sieg dieſer 
Partei als unfebibar verfündigt haben. Die DOppofitionsblätter 
machten bittere Bemerkungen dazu, und da in dem Briefe bes 





) Daher fan man ſich ben Austritt des Generals Alair und 
ber Widerwillen erflären. mit welchem bie Königin zur Mufiöjung 
der Cortes fmritt. (A. b, Eorrefp.) 


*r Der enaliine Wefndfrörräger ſacint dagreen tem Benehmen 
Efparterı’d völtıgen Berfail zu zeilen. (A. d. Eorrefp.) 
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Hr, Yinage von der Begeifterung Eipariero's für Me National: 
unabbängigkeit die Nede if, fo mil manıımd bierim eime-leiht 
zu ertathende Beylebung erbiiten. Die Bufammerfegung des 
neuen Mynntamlente von Madrid dient ebemfalis dazu, bir 
biefige- Stimmung gu bejelinen. Hr. Ologapa wurbe zum er · 
der befannte Den Kermin Caballero (perfönliher Feind 
—— gi zoeiten Ulcalden, Hr. Imardi, Hamptrebac- 
teut des Eco dei be a sum Sindico gewählt, Ib wünide 
von Herzesn, ba Mehr Herren zur bihiten amtlihen Gewalt ge: 
langen mögen; demm es muß dem Beedachter daran gelegen 
durch das Stubium des politiihen Spftems, mit meiden 

fe Ay de deatucea werben, lelme eigenen Erfadrungen zu 
bereinern und ya berichtigen, Um Ende wird man wedt auf 
ben Sch yurbkfeimmen; daß die Mieterirten mist mir der Eon: 
itutle, und die Erattirten alat ode Merafution reglerem 
Binnen. — Das in Merella eriheimende Bulletin emtbält einen 
Defehl Eabrera's, worin er verfügt, daß alle Perfonen, bie ſich 
wide der Sache des Tarllonus ergeben jeigen, obne weiteres 
merden Tolle, Was wird vom der Nation übrig 


Grofibritannien. 


Auf die mwicherhotte Unfündigung mebrerer Terrzeltaugen, 
dab ir MR.’ Perl pleib dei den Debatten über die Adreſſe auf 
bie Koroneede den Bir des Wlgminineriums verfwben werte, 
bemuertt dad m. Ehronicte: „So fol demnab ein Schlat 
sefährt werben, um dad alte oramgitiiche Mebergemict, dad nian 
Fatal ein proteflantiiden gemannt bat, mieder bergmitellen, 
uud der Minäfter, der das dewertftelligen fol, iſt Sir M. Werl! 
Das fehige Eabimer fol geftärgt werden megen bes Werbrebend, 
Hrn: Wple zu einen Lord der Eusfammer gemadı jur baden; 
dad nene Cablaet wird dann naturtich mach dem Gtaudſatz ger 
bilder, ale Karbollten vom Straatsdlent aussuihliefen, umb 
Sir Mebert tritt am die Solde Dieles Minitteriumd. Ben Sir 
öhert, Der im Jahr 1829 Die ertremen Teries detrogen, etwar: 
tet mar,‘ baf er im Jahr 1810 Die gemäßigten Zories betrügen 
merbe. Wan Daft, er werde feiner Mbtrännigfeit abrrünnig 
werben, Die Dramgiftenlinerei angieden, mie er fie vordem aus· 
sog, md jur Wicdereriangung der Macıt bie Wolle fpielen, die 
er vormals aus Kurdt, die Mast zn verlieren, ipielte. Wird 
Sit M. Perl diefe Heffnanzen verwirfligen? Wie traurig muf 
es mit einer Partei beteat feun, von beren Leiter im Hauſe der 
Otmelnen man eine Handinngswelle erwartet, Die auf folde 
Welle ſcawanfende Etndar und Verfibie verbänte! Erlbk bir 
Stärke des Terpemme liegt Im dem landen an feines Führers 
Vereitmälligtelt ein Veschat zu werden. Der Angel, um ben 
Gh der Torg-@degely dredt, in Sir Mobeer Preis renommirted 
Talent zur Zergiverfarlon. Erlangte er durd ein Wunder plöp 
id den uf der Comfeauenz und Fertigkeit, fe mir! es mit dem 
Wid feiner Vartel gm Ende, übre Hoffnungen wären vernictet, 
ibre Seche verzweifelt. Mad Allem mar es cin großer Irrthum 
su fagen — edeleich die Quarterlo Dieviem es zeſegt dat 
„tete Orunbfäpe” fevem es, wad den Toties fehle; — im Ge 
sentbeil, dieler Mangel an feilen Brumbiänen it die Balis al 
ler ibrer Wipiratiomen, die Leiter, mit welcher fie jur Macht em: 
vor gi Pimmmmen tradtem, Sedt ihrem Rübrern fefte Gtundſahe, 
mund ihr mmterihreibt und beiegelt ihre ewige Ausſchleeßung von 
der Megierungtgemalt, ir Motert muß wieder Drangemann 
merben, ober alle Getanfen an Domning:Etrert aufgeben, Rech 
eine Spoftafie, und er Tann mieder Premierminifter merden! 
Kommt, Eir Mobert, die Bebinaung if einfat umb leicht, und 
dad Minifterium det tanfent @üf gleiten. Dre nur nod 
einmel Euern Mod um, mund Eure Kreunbe veripreben Cut 


Bi 
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Beiden? 


einen neuen Gabinetspadt. Madt noch eine femtlihe Demon , 
Aratiom, mir leicht Ihr heute die Sache aufgede, deren Aimpe 
Ir geilen gemefen ; und die Stoch  Drangifte, die, feit fe. 
euch eimen Verrather mannten, neh famım Alan geidöpft, ver 

den Cuch noch einmal ald Patron und Befreier begrüßen und Cuch 
im Triumpd auf den Miniſterſig zurädtragen, &ber vermutblih. 
rechnen die Tories mit zerechtetera Vertrauen auf bie Buft, us 
anf den Murd Sir Nederts. Mehr Tapferkeit, ala der, Heu 
Baronet befist, gehört dazu, wm zum zweiteumaf in einem fo 
tiefen Pfubl der Herabmdhrdigung unterzutauhen. Menigfiend 
wird er ſich mod etwas bedemfen mellen, che er bielen zeiten 
Sprung in den Sctamm der Aroſtaſte wagt Eir Robert hat 
gar gichts von Größe am fih, nicht einmal in feinen Fehlern, 
läge der beifere Theil der Eomiersatinen dich wohl beaditen, 
und den Eharatıer ihres Ehefs biefer einfachen Probe umter- 
werfen, Gmtmeber er Aitmmt im das Geſchrel der Allgem Tel 
ner Yartei mit eim, oder er betrachtet es ald umbeilrell und‘ 
tbericht. Micdte keiderr, als im dem einem eder dem andern 
Fall feine Meötnung ausſprechen, d. d. für jedem andern Man, 
ald Sir Motert, märde es ein Lelhted feum; für ib aber, eis 
nen Metterbade mir er c6 immer war, iſt feeimtbig Feines“ 
Hergend Meinuug beramsyufagen unter allen Umftänden bad 
Sa wierieſte, uad mir magen verzussnverfändigen, baf er fie and 
unter der jekigen Eonjunctur mir berandiagen wird. Das Bar 
lament wird zufammsentreten, mub die Nation wird von Sir, 
Perl nimmermebr erfabren, ed tusihlirhung oder Liberalität,tzemes 
Eehdalten der Ummameinationdarre oder beren Widerruf, modmallge 
Dermaltung Irlands nach Drangifiengrundfähen, eder Sufrbebenr 
fellung des triichen Wolke der Imeit felned Minifteriums fepn fell, 
Et wird möchte dejaden md nichts nermeinen, er mirb das Jenige 
Eabiner weder angreifen, meil es Aemter am Katholiken veriler 
ben, noch wird er (miersahl felbit ber Urdeber der Omandipar 
tiomtarte) männtik aufıreten und bie Anzriffe auf Me EBhig 
miniſter wegen folder Kajtellungen für verfalfungemibeig und 
unnichdaltig erflirem, Teries, das it euer Püheer! Weis ein 
Mufer brittifcen Beitee!: Welt ein Auckund nein Mann: 
daitigfeit! Welb ein Werbil? vom einem gerabfinnigen emgli- 
fden Bentleman, und most daun einem Führer englifder Bent: 
bemen! Wber die feigbergiee Deoppeisümgigleit Sir M. Perls 
darf nicht mugerägt .Meiten — offen mauf fe der Wels.vor U 
gem gefehlt werden, Die liberale Seite des Hauled, boffen. wir, 
wird ibm eine Made mach der auberm bie Aeden nad Prebigten 
keiner Aremude im Laud vorbaiten, Ibn sur Manifchatien ftir 
nes eigentlinen Immer beraudiorderm, De mebr er. Huddücte 
fust, deito mehr muß man ibn drängen; je mehr er fi breit 
umd minder, beito feter muß man ibm ym Leibe geben, Men 
dat dem Sir Robert bisber wiel zu olel Höflichkeit und Mad 
hr gereist. Als das Haupt einer zablreiben Partei im Haufe 
der Bemeinen map ibm einige Müdliar gebübren, aber ale 
Staatemann verdient er keine, Im aufialendem Grab ermans 
gelt er der beiden großen Eigenichaften, die den Meniden Cds 
tung abnötbigen: Der Wufrichtigkeit umd des Mutbe,” (Eine 
Untmort bed Standard mergen.) 


Bor einigen Tagen fand in dem Staditand zu Manueller, 
unter D. Hrice's Eig, Borüg, eine yablreihe Verſaamlung araem 
die Aerngeſeze hatt, Ein Hr. Birlep, der vorbem auf der Deu 
terlooHaide eine Melle ſolelte, Aucte In einem faſt leideuſchaft · 
lichen Bortrag zu deweiſen, dir gänylide Abimafung ber Kor 
geiede würde die Arbeiterläbne berunterbrüden, and ſalss baber 
ein Amendement anf Firirang der Ciniubrgöle vor, Anderen 
feite beantragte ein Chattiſt, Dr, Wree, ein Ameudemeut wicht 





I bleh auf Abſcheſſung der Kormzölle, ſondern auch der Boll« und 


* Seeifeahgaben von Korn,  Mals, Hopfen, Zucker und allem ſon⸗ 
fligen Lebensbebürfnifen. Beide Amenbementd wurden verwor: 
fen, und bie urfprünglide Mefointion, das Parlament einfach 
um Aufbebung ber Korngeiene zu petitioniren, angenommen, 
Das große Aaticornlaw-Bankett, das auf den 9 Jan, anftand, 
ift bis zum 15, dem MWorabend der Parlamentseröffnung, 
vertagt. 

(Sun) Hinfibtlih des Vorgangs auf Mauritins blalen 
der National, die Quotidienne, bie France, das Capitole, dad 
Journal de Parid und die Preſſe die Kriegstrompete gegen Eng: 
land, Idre Matiomalehre iſt befiedt und nur Blut, Blut oder 
der Anblick der zu den Füßen Gallia's auf den Knicen liegen- 
den Pritannia fann die Stmab auswaſchen! Die fortwähren: 
den Bemübungen der Legitimiſten- und Xorpfactionen zu beis 
den Seiten des Canals, die beiden Wöller zum Hader aufjus 
zeigen, können nicht ftarf genug gerügt werden. Die Bage der 
arbeitenden Glafen ſowohl in Franfreih mie in England it 
ohmebin beflagensmerth genng, obne daß man ibr Elend noch 
dadurh zu vergrößern brauct, bag man ibnen bie Laſt neuer 
Kriegsitenern aufdürdet. Bon jenem Flitter-Rubm, jemer ſchel⸗ 
lenfiingelnden „gloire,'* welche bamit gewonnen wird, baf „große 
Männer” ihren Mitmenſchen die Gurgeln abidneiben, haben 
mir in Diefem rubmvellen Jahrhundert leider ihon allzu viel gebört 
und geieben. „Quidquid delirant reges, pleetuntur Achivi‘ 
— wann werden die Wölfer endlich einfeben, daß bei ben Zwi— 
fien der Mächtigen fie jederzeit dad Spiel beyablen mülfen, 
und daß, auf dad Sedbeiß eines ſchlechten Minifters ober eines 
ungerebten Füriten, Menſchen binmorden, von benen man nie 
beleidigt worden it, nimmermebr mabre Ehre bringen fann? 
Der gewonnenen Schlachten, deren fib der Senius der Menſch⸗ 
beit nicht zu Shämen bätte, zablt die Geſchichte nur wenige, 
iebr wenige. Möller, wie Individuen, find nur allzu fchr zum 
Hader geneiat; eben darum ſellte aber eine ebrembaite Preſſe 
fortwäbrend heitrebt Senn, biefed brutale Beläfte zu bänbigen, 
nicht aber ibm Vorſchub ım leiten. Müſſen wir mit unfern 
Nachbarn Etreit baben, fo fep ed ein Wertitreit der Intelligeng 
und Civiliſation. 

anfreich. 

Darid, 24 De * + 

* In der Sihung am 24 Dec. wählte die Deputirtenfams 
mer bie Präfidenten und Seeretäre ihrer Bureaus,. Zu Präs 
fidenten wurden ernannt: 1) Jacques Kefebore, 2) Saujzet, 
3) General Jamin, 4) Nogaret, 5) Laboucette, 6) Salmon, 7) 
Element, 8) Zupinier, 9) Canmartin; zu Seeretären: Ga 
108, Billaut, Desmouſſeau de Biord, v. Juffien, Quesnault, de 
VEpee, Pieron, Lonjuinais, Defermon. Im erjten Bureau votirs 
ten die HH. Dupin und Buizot für Hrn. Jacques Lefebvre gegen 
Hrn. Thierd. Im dritten Bureau ward Hr. Desmonfleau be Bivrd, 
der dem Könige die Petition gegen die Sommiffion des offices über: 
reicht hatte, gegen Hrn. Teite durch die 221 durchgefept. Im 8 Bus 
reau ward Hr. Odilon Barrot gegen porn. Tupinier aufgeftellt, 
Es ergab ſich Gleichheit der Stimmen, worauf Hr. Zupinier 
ald dlteter ernannt ward, Mehr els 330 Mitglieder waren 
anmelend. Die 224 fucten die Candidaten ber Linken zu be: 
fampfen. Die Verification der Vollmacht des Hrn. v. Hubert 
ward auf den folgenden Tag verihoben. Die andern Wahlen 
wurden fait alle zugelaffen. Die alten 221 find für folgende 
Vicepraſidenten: Hru. Jacgueminot, Hra. Martin (du Nord), 
„en. Calmon und Hrn, Benjamin Deleffert. Sie wollen ſich 
der Ernennung des Hrn. Sauzet zur Präfidentfhaft nicht wis 
derſetzen. 

Eonſtitutionnel.) Die Freunde des Hru. Vaſſo er: 
klarten mac ber k. Sitzung, daß dieſer Miniſter lebhaft auf die 


Einrädung eined Paragraphen in Bezug auf bie Nenten-Eonver, 
fiom gedrungen babe. Da er aber auf einen unuͤberwindlichen 
Widerſtand ftieh, fo trat eine Art Eompromiß ein, demiufolge, 
trotz des Stillſchweigens der Throurede, der Finanıminifter ers 
mädtigt werden follte, zugleich mir dem Bubget eimem Geſetzes⸗ 
entwurf über bie Eomverfion einzureihen. Wir wollen feben, 
ob dieß geſchieht; im jedem Fall aber fürdten mir fehr, daf bie 
Meinung bes Hrn. Palo nichts weiter als dieſe fruchtloſe Ger 
nugtbuung erhalten wird, Man bat fi bie Worwänbe, felbit 
in ber Dtebe, bereit gebalten, um jede Maafregel zu entferuen, 
welche bie größten Antiparhien von Seite des Hofs aufregt. 


(Eourrier frangais.) Die Deputirten ber conftitutios 
nelen Oppofition baben fib am 22 Dec. im Eabinette des Hrn, 
Odilon⸗ Barron verfammelt, Hr. Iſambert legte in kurzer Darftels 
lung die Refultate der von dem Oppofitiondcomitd über die proviſo⸗ 
riſch anfgeftelten Vunkte eröffneten Enquete vor und. erbielt 
den Ausdruck der Zuftimmung für die drei folgenden Punfter 
1) die Notbwenbdigfeit und Beitgemäßbeit einer Wahlreform; 
2) die Ungemeffenbeit einer Vermehrung ber Mäbler; 3) bie 
durch Thatfahen ermiefene dringende Nothwendiakeit die Wahl⸗ 
eircumferiptionen zu mobificiren, Die lehtere Reform ſcheint 
ben unabbängigen Wäblern bauptiählih am, Hergen zu liegen, 
Die Eorrefpondenzen des Comite's haben allgemein den Wunſch 
einer Müdkehr zu dem Gefege von 1817 im Bezug, auf bie 
Wablart ausgebrädt. 


Hr. Delarroiz, Maire von Malence, ward an bie Stelle bes 
sum Pair ernannten Hm. Berenger von bem erften Wahlbezirk 
von Drome zum Depuristen ernannt. 


Der nenefte Moniteur enthält in feinem amtlichen Theil 
einen fehr langen Beriht an den König von Seite bed Mini: 
fterd bed Innern, in Betreff ber im Laufe von 1838 gemachten 
Anwendung des Gefedes vom 21 Mai 1836 Aber die Bicinals 
wege. Dieſer Bericht trägt das Datum vom 30 Sept. 


Das Journal des Debats enthält ein langes Schrei—⸗ 
ben aus Gonftantine vom 5 Dec, fehr berubigenden Juhbalts. 
Der tieffte Friede herrſcht im diefer Provinz und Ahmet Ben + 
der jeht nur noch die Mole eined. Mänberbauptmanne fpielt, 
bat fih von feinem Ausflug nah dem Bezitt von Ghelma 
ſchnell wieder an bie tuneſiſche Gränzge zurüdgezogen, als er 
die Ruckeht des Generald Galbois erfuhr. Seit ſechs Mona: 
tem fol in der Provinz Conſtantine fein Franzoſe mehr ermors 
bet worden ſeyn. Miele Stämme verlaffen ihre alten Wohnfise 
und laſſen fih unter dem Schuß der framoͤſiſchen Lager nieder, 
wo der franzöfiihe Sommandant alle Streitigkeiten zu ſchlichten 
dat. Gegenden, wie die von Sidu Tamtam und Setif, melde 
früher gang verödet waren, find jegt von Arabern belebt, und 
die Hauptmärkte bed Landes geworben. Diefe ihmeidende Cha: 
rafterverfhiedenbeit zwiſchen den Mrabern des Oſtens unb be: 
nen des Weitens der Megentihaft Algier iſt eine bödit merk: 
würdige Thatſache. Einen Einfall Ubb:El-Raderd im die Pros 
vinz Sonftantine fürdtet man für jept noch nicht, da der Eng: 
paß Biban im Winter nicht zu paffiren it. Der Scheilheel⸗ 
Urab BusAfis-ben-Gana bat Befehl erhalten, mit feiner ganzen 
Cavallerie in die Sahara zu rüden und die Verbindung, melde 
Abd: Cl: Kader dort mit ber Megentihaft Tunis berzuftellen 
mwünfcte, zu verhindern. Der Fey von Kunis hat übrigens die 
Geſchenke Abd: Ei: Kaders zurüdgewielen und erflärt, er wolle 
mit einem arabifhen Marabut, der vor ein paar Jahren noch 
ein Bettler geweſen, nichts zu thun baden. 


(Temps) lnfere Briefe aus Gapenne vom Enbe Grp- 
tember melden und einen fo gebäffigen Act von Seite eines 
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Eopltäns der engliihen Marine, das wir Anitend nebmen mär: 
ben, ihm befannt zu mahen, tenn uns mufer Eorrefpemdent 
nicht beifen Wadrdeit verbürgte. Die Gabe iſt folgende: Die 
E. brittiüche @ornerre Nace⸗OPerſe, Eapitan Gramford, batte fid 
im Monat Mugat am der Mündung des Klufled DOrapıe, 30 
Lienes von Eapenne, gezeigt, und mar dort anf den Straud ge⸗ 
haufen. Der Eapisin Eramjord ſtieg and Yamd, mo er fit jehn 
Tage aufhielt, wahrend welder erunaufdirlih die franzöfiihen Ein: 
mobner jenes arınen Quartiers beläftigte ; erforderte von ibnen um: 
ter Drobungentedensmittel und Broriliomen, die er auffein Schill 
einfiflen tief, obme Re bezablen gu wollen. Die Catvette fudr 
mach bieier, eines Flibuftiers würdigen Erpeditiom wieder ab, 
die wm fo weniger zu entichulbigen it, als fie gefabrios mer, 
da bie Mündung des Oraroc uur von einigen armen Frati« 
sofen bemohme iſt, die, in meiter Entfernung yon der Erutralı 
bebörde von Espeune, unter dem Befehl eines Quartierrommik 
därd jeden, ber dert bie Berriätungen eines Cioliteamten ber 
fergt, und feine Art von bewaifneter Macht gu feiner Verfügung 
bat. Unfere Piriefe ſehen binzu, daß Capitän Eramford bri Hut: 
übumg biefer Erpreifumgen überag fi rähmte, ein MWerwandter 
des Herzens von Wellington gu fen, und daf Niemand in 
Europa wagen würde, ihm Wermürfe, oder aub wur Bemer: 
Fangen darüber zu machen. Wenn das Serministerinm die Bez 
richte, bie ihm gewiß suaehädtt wurden, erhalten bat, fo boffen 
mir, deß es Genugtbuung für eim folded Betragen verlangt 
baten mwirb, 

— Warid, 24 Dec. Mach dem Uetheil der Oypolitiom deu⸗ 
tet der auf den Drient depüglide Theil der Moronrede eine 
Veränderung in ber detitit des Cabiners am. Sis jeht datte 
basielde bei jeber Selegendeit ſich gu Bunften von Mebemed 
Wi gedußert, umd diele Guuſt miffiel dier keimeswege, weil man 
in der Befenigung der Matt Diefes Fürften und in befen Amilt 
mit England ein Mittel pur Unsdebunng des framyöfiihen Handels 
und Einfinfes ſad. Die Eyromrebe ſotiat aber nat om der Jutezri⸗ 
tät des türfifchen Neichs und dem Cinverftänduig der Grofmdate, 
ohne ein Wert von Mebemed Wii zu erwähnen, — Die Orre⸗ 
fition ift In Hinfiht vom Wigier mit dem Indalt der Threnrede 
einperflanden, umb erflärt, alle Gelder bemiligem zu wollen, mit 
dem Wbb+ @lı Mader zu yühtigen, ame von den Fedlern zu ſere 
en, melde bie Megierumg begangen babe, nmd welde die jehige 
Kataftropbe berbeiführten. Dapegem Fritifirt fie den Mangel 
der Ankündigung von Gelehen über Die Eonzerien der Menten 
und über die Uebertragumg der verfänflien Stellen. Da Teite 
dur die Antwort des Königs am eine Deputation der Motarien 
von Übartren offenbar compromittirt worden mar, mnÄte er 
entmeber anf feiner Unfiht der Notbrendigteit eines organiisen 
Seſeges über dem Segenſtand begeden, oder fi zurchleben. 
— Mllem Vermutben mab wird Hr, Sanjet wiederum dad 
Yradium der Kammer erhalten; Hr. Ebiers ſes abgelehnt ba 
ben, AM als Candibaten zu praientiren: es it am fchr wahr: 
fBeinlib, daf feime Wahl mihr zu Stande grfemmen wäre, 
meil er feinen bedeutenden Mndang mebr im der Kammer bat. 
In Betreff von Sauger IN das Minifterium mit der Drpsütion 
Ailitmeisenb einveritanden; denn bie fogrnannte douaiſche 
Oppofiriom ebenſo wie die duferie Bine Ieden ein, dah weder 
Sr. Obilen:Barrot mob Hr. Dureat (de I'@ure) auf elne 
Mnreihende Zabl von Stimmen zählen könnten. Ir. Martin 
(bu Mord), den meulih das Schles sum Prafidenten ermäblt 
MAen meite, wird Dicepräfident. Dem Vernehmen meh wer: 
den die üdrigen Mitglieder des verjädrigen Dureau's beibebal: 
ten werben. — Der Marqule v. Eroup: Chanel if In England 
engelommen, Sr, Berrser, der Adoeeat und Deputirte, der 
ben Ken. Daramd im Orfängnip befudte, behauptet, Diefer babe 


ihm geiagt, die Wapiere von Didier deſauden Kch im Diuticlind 
umd zu feiner Verfügung; weun man fortfahre, ihn zu iranis 
ven, io laffe er fie auderamo braten, 


= Warid, U Der. ine Kımmereröfiuung Hietet Immer 
ein doppeltes Interefe dar: jemed der Politif und der Diebe 
eibt, und das des Schanfpiels und der Korm. Mibre It wen 
füiedener, unsereindarer, nichts temiſcher aid bie Art und Weiie, 
mie fi die Röniglihe Erfkeinung in den Parteifarden der Zur 
derer fplegele. Während ein Platt von Graf Mold fagt, er fen 
Im felmer Zurdgegogenbeit nicht Rdrfer geworden, wirft Ihm 
ein anderes feine arifkotratiiche Warde und vornebme Haltung 
ver; nah dem Einen fücht der Rönig fchr gefund aus; ber 
Herzog von Otleaus aber fol eime bieihe umb ungefunde Ger 
fiarefarbe haben, bie umter der berehneten Borgfalt frineh Mn: 
yuges mur um fo bemerfliter werbe, Sier mill man bemerit umdb 
auffallend aefumdben baben, daß der Kronprinz während ber Miede 
feines Waterd die biplomatiisen Legen umb bie „Damen im 
ihönem Krane” mir feinem Angemglafe mufterte, dort bar man 
ſſch übergengt, daß die Blice der Königin und ber Prinzefinnen 
im GSegeuthell auf Die Oppeofitiondglicher gebeftet waren, Das 
achirt zur inmern Chronif, im melde raufend Meine Hniplekun 
gen und Besdeit fit rinmifhen. Wie ih Ihnen gefiern den 
im Fluge gemelder babe: Die einzige Stelle der Thromeeie, Die 
anf De Berfammlung Cimdrwt gemact bat, ift die, wo Ben Ml- 
ler und deifen beftimmter rbaltung bie Mebe If; Den ums 
slätlihen Bemobnern der Ebene um Wigier mag dieſe Dulike- 
tung Muth einkößen, viekeist war fe darauf vorpäglih des 
reiner, aber fie wird au für Be Verbanklungen über Ulgier 
einen Autgange: uad Andaltspnuft bilden, gegen den Der Kebner 
feibit wicht mehr zurbdtemmen flaute. Audere mictige Örgen- 
fände und namentlih mebrere @elesesentwärfe glänzen In ber 
Toroutede mise durch ihre Ubmelembeit, fo 4.8. das @rfeh über 
die Mentenperminderung, über ben Wemterperfauf, Äber die Wbe 
änderung ber Erptembergeiege und Die Competenz des Yaird: 
deſes in politiisen Unteriuhungen, Die Minifter, weite fi 
im Betreff der beiden erten Kragen geradeim amsgelpronen ba= 
den, merben vor der Kammer eine peimlihe Stellung baden, 
menm fie dieſes Stillſaweiten restfertigem felen, (le werben 
nod übler daran fen, menn fie ihre Belchesnorihläge trag der 
NHuigliaen Miigumft vordringen wollen. Der Mentenverminde: 
rung Aedt die vorgefaßte Meinung der Pairdlammer, dem Hem: 
terverfanf Die von dem Minig der Motariemdeputation gegebene 
Verſſchetung entgegen: mein dem Schein einer parlamentari: 
aen Berbandlung, fobald man im vorand des Weto's einer ber 
drei Gemaltem gewiß it! Im Departement des Mentile en Un⸗ 
tertichts werden, mir mir aus beftimmter Quelle mifen, bes 
dentende Veränderungen vorbereitet, aamentlich auch im bem 
Toeil ded Unterrichts, dem die Salvandp'ihen Neuerungen Dr: 
räbren, alfo 4. ®. in den andldndiigen Spraden und der and 
länbiisen Zitteratur, Die bis jet nach zu viel auf dem Papier 
Mof und niht ia der wirflihen Anwendung Aurirt. 


t Varis, 21 Dee. Im Undland bilder man fih vicucicht 
eim, Arantreih werde wegen einiger Berlegendeiten im Innern 
weder Zeit mod Ataft baden, feine Warde und Stellung nes 
aufen yw mabren. Dieß heift aber bie Megierungdlorm umb 
den Mationalgeiit der Fremeſen ſchleat fennen. Die Jullus· 
rcvelution bat zwar Parteien geſcaaffeu und vielfeitigen Edrgein 
aufgeregt, aber Me Maſſe der Nation nmgibr und beſchatzt Die 
Regierung Brache ein Arieg aus, fe würde biefe Energie nad 
oufen Fch ergiehem umd im Innern Mes einig fern, bie Ehre 
Frankreibd au vertbeidigen. Die Verſuche der Mepublicaner 
und Vomapariiten, die Megierung zu Rürgen, beunrubigen und 
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nicht fehr, denn fie baben wenig Wurzeln in der öffentlichen 
Meinung. Cine nene Megierung wird immer Parteien au ber 
tämpfen baben. Uebrigens bat bie vor bem Pairshof begonnene 
Unterfuhung gezeigt, daß es fih mebr von einer Werihwörung 
von Proletariern gegen die ganze bürgerliche und geſellſchaftliche 
Drdnung ald um einen fpeciellen Verſuch gegen das Gouverne: 
ment bandelt. Gewiß iſt im Frankreich noch viel zu thun, um 
die Urbeiterclaffen an Orbnung zu gewöhnen, doeh hat man, 
Dank der Imftitution der Rationalgarde, vom einer Emente bed 
Pöbeld gegen bie Bürgerihaft nichts zu fürdten, Was bie bos 
napartiftiihe Partei betrifft, fo bat der Kalter allerdings tiefe 
Spuren jurüdgelafen ; fein Andenken lebt vor Allem in den 
Herzen bes Soldaten und bes Bauern. Mber mas beißt die 
bonapartiftifhe Partei? Was bezeichnet, wer vertritt fie? Wer 
möchte auf einen jungen Menihen, welcher von einer Krone 
träumt, weil er ben Namen Bonaparte trägt, die Hoffnung ei⸗ 
ner Partei bauen! Aus allen biefen Dingen macht man mebr 
Lärm, als fie verdienen. Es ift die Pflicht der Megierung, daß 
fie wache. Wollte man aber die ganze Stellung Frankreichs 
nah einigen vorübergehenden Unruhen beurtbeilen, fo mürbe 
man in einen ionderbaren Yrrtbum verfallen, der etwa mit dem 
läberlihen ®lauben gewiſſer Leute an bie Weilfagungen für 
das Jahr 1840 fib vergleichen ließe. Es gibt wirklich Leute, 
Die fih eimbilden, die Welt werde naͤchſtes Jabhr untergeben, 
Undere verkünden den Sturz ber Megierung und ſpeculiren auf 
ihr Leichendegangniß. Europa's Staatömdnner aber find viel 
su verftändig, um foldem kindiſchen Gerede Beachtung zu 
ſchenten. 

* Straßburg, 25 Dec, 11 Ubr Morgens. Wir erhalten fo 
eben folgende telegraphiſche Depeche aus Parid vom 24 Der. 
6 Uhr Ubends: „Hr. Saujet ward mit fehr großer Majorität 
sum Präfldenten der Deputietenlammer ermählt." 


Be gien. 

Brüflel, 21 Dec. Im der geitrigen Sitzung der Repräfen: 
tantenfammer ift das Budget für das Minifterium der aud 
wärtigen Angelegenheiten genehmigt, auch iſt der Geſetzesent⸗ 
mwurf wegen Ausgade von 12 Mil, Schahbons zur Fort: 
ſetzung der Cifenbahnen mit 66 gegen 2 Stimmen angenommen 


worden. 
Niederlande. 

"+ Au dem Haag, 22 Dec. Es war zu erwarten, baf 
der Minifter der Eolonien, Generallientenant van den Bold, 
fein Yortefenille niederlegen werde, Alle Vorftellungen, daß er 
es behalten möge, balfen nichts, und der König mußte alfo bie 
Dimiffion annehmen. Der Staatdrath im außerorbentlicen 
Dienft, Hr. Baud, früher Generalgouverneur in Oſtindien, hat 
interimiftiih das Minifterium der Eolonien übernommen, bie 
definitive Ernennung bat er aber entſchieden abgelehnt. In 
ber geftrigen Sigung ber zweiten Kammer ber Generalftaaten 
iſt der Gefepentwurf bezüglich der Erböhung der Steinfohlen: 
accife mit 32 gegen 18 Stimmen verworfen, der Gefchentwurf 


die Erhöhung der Torfaccife betreffend aber mit 41 gegen 9. 


Stimmen angenommen worden. Der Anfang der Berathungen 
über bie Budgets iſt auf morgen feftgefegt; man ift äußerft ge: 
fpannt auf die Abſtimmung. 


Schweiz. 
zZeffin. Die proviforifhe Degierung bat am 18 Der. ein 
Kreidihreiben an bie Stände erlafen, morin es beift: „Wir 
baben die Ehre, Ihdnen anguzeigen , daß die durch unſern Bes 
ſchluß vom 9 angeordueten Kreisverſammlungen letzten Sonn: 
tag fatt gefunden haben: 35 ſchritten zu den jvorgefriebenen 


Wahlen, nur drei proteftirten, nämlich bie Kreisverſammlun⸗ 
gen von Faide, Malvaglia und Mendriſio. Wir bemerken au, 
daß beinahe überall Freunde der gegenwärtigen Drbnung ber 
Dinge in die Stellvertretung bed Kantons erhoben worben find, 
fo daß man ſich ſchmeicheln darf, eine fo compacte Malle domo⸗ 
gener Depntirten merde nothwendig die Verſchmelzung aller 
Parteien nach fi zieden. Odne Zweifel wird morgen ber 
große Math einen von den Epmpardien des Molfes geftüßten 
Staatsrat wählen, in deffen Hände wir unfere Gewalt nieder: 
zulegen uns glücklich fdägen werden. — P.S. Die Kreids 
verfammlung von Malvaglia nimmt beute ihre Operationen 
vor, fo daß nur noch zwei Kreife von 38 opponiren,” 

Tefſin, 20 Der. Heute wirb dem Vorort bie Inftallation 
des neuen Staatdraths gemeldet, der nichts Anderes if, als bie 
proviforifhe Megierung. Der große Rath erihien geftern 104 
Mitglieber ftarf. Luvini ift fein neuer Präfident. Das Molk 
jauchzte, ald der große Math mit der proviforiihen Megierung 
von der Kirche in fein Sigungelocal zog. Nah dem Staats— 
rath reorganifirte ber große Rath das Appellationdgeriht. Die 
Kreisverfammlungen von Faldo und Mendris find auf den 26 
berufen, Vom Worort it noch Feine Antwort gelommen. 
(Schweiz 31) 


Stalien. 

“Mom, 19 Dee. Seit einigen Tagen ift ber Cardinal 
Giacomo Guiftiniani, Camerlengo bella S. R. Chiefa, von einer 
fo fhmweren Krankheit befallen, daß man für das Leben Sr. 
Eminenz beforgt if. — Geitern murbe der Namenstag des 
Kaifers von Rußland dur einen Gottesdienft in der ruſſiſchen 
Gefandtichaftscapelle gefeiert und Abends mar zu biefem Aulaß 
eine glänzende Geſellſchaft bei dem ruffiihen Geſandten Hrn. 
v. Yotemtin verfammelt. — Per Erbpring Adolph von Shaums: 
burg Lippe ift, begleitet von bem Baron v. Stolzenberg, bier eins 
getroffen. — Der Fürft Dtto von Dettingen Spielberg, welcher 
feit einigen Tagen gleichfalld bier iſt, gedenkt fi einige Zeit 
bier aufzubalten. — Nachdem wir einige Tage ſehr ſchoͤnes 
Wetter hatten, regnet es nun wieder ohne Nufbören, und man 
befürchtet noch fhlimmere Nachrichten von Ferrara zu erhalten, 
als die ſchon eingetroffenen, nah melden durch den ftarfen Me: 
gen ber Po und feine Nebenfäffe abermals aus ihren Ufern 
getreten waren, und unberechenbaren Schaden angerichtet hatten. 


Deutfchland. 

** München, 27 Dec. Am Neujabrötasge findet am Hofe 
große Sala mir Aufwartung und Handkuß, bann des Abende 
Hofalademie ſtatt. — Heute it Hauptmann Fuchs im konig⸗ 
lichen Wrtillerieregiment Prinz Luitpold nah Lüttich abge 
reist, beauftragt, in der dortigen berühmten Geſchützgießerei 
eiſernes Feſtungsgeſchütz für unfere Feltungen Ingolftabt 
und Germersheim fertigen zu laffen; basfelbe wird beſtehen 
aus 6, 12 und 18 Pfünder Batterie: Kanonen, bann aus 
60 Pfünder Steinmörfern und fleinen 12 Pfünder Cöhorumörs 
fern. Die Baufortfäritte gemannter Feftungen find, mie Mus 
genzeugen verfihern, zumal feit den legten zwei Jahren, bes 
wundernswertb, 

*Aus dem Babifchen, 16 Der. Se. Mai. der König von Bayern 
baben dem MWorftand der großberzogl, badiſchen Blindenanktalt 
zu Freiburg im Breidgau, welcher vor furgem durch den Große 
berzog von Sadfen-Weimar in Unerfennung feiner Verdieuſte 
um das Blindenwelen zum Hoftath ernannt worben iſt und 
im verwihenen Sommer fowohl von Seite ber badiihen Kam 
mer ald der Landesregierung chrenvolle Unerfennung erbielt, 
ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben, bei Anlaß der Ucberfendung 
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Druisriften über bie einfaldglihe Materie, ufommen 
fon zeraht. Der erflärt darin muter Huber: 
MR, verdiene and defmegen defondern Danf, meil er dat: 
‚mad er Im feiner Grelung durch gemomnene Erfahrung, 
ou der Erziehung und Bildung diefer Uugideiisen 
ihre Ewirfal lindernd,. ertanut und bemdhrt ger 
* —* Unftalten der Urt zum Frommen,. delanat 
v..mw. Wir glauben diefen Aulatz alcht untenukt vor: 
* Iaffen zu darfen, um einem glänzenden Berbieufte 
 höberm Diegiemen Die gebührende Unerkennung zu bringen. 
lm dem vielem und sroßertigen Schöpfungen, relde Bayern 
"em Klnlztubmig zn verbanfen bar, nimmt vorzugsmelte bie Et. 
„ meiterung des Nlindeninjtitmts in Münden das menſchllche Herz in 
 Walgrus. Tiefe Mührung ergreift ten Menſchenfteund, wenn er 
‘ dab großartige Gebäude betritt, defiem immere Ainrihtung dem 
Benpern entiprict, Dem grofmüttigen deren ded Aönigk ges 
nügte 8 niht, Die Minden Kinder bier nur erziehen und um: 
"bereichen ju Talfen ; ed follte.der Bmed dieler Anikalt in alen 
feinen Beziehungen arfihert wrrbem badurd, daß der erisgene 
Aber arme Blinde nice wieder im feine Heimath zurüdzufehren 
f} t merde, wo Wernrtbeile, Reddeit und andere maitdei: 
Tige Einttüfe feiner Umgebung, ibn um bie Arähte feiner er⸗ 
langten Bildung bringen — es follte der bier erzogene Blinde 
im Kreile feiner Shldlaldgenofen Ichentlänglih verkleiden und 
duch Einribimmgen, welde feinem Zunamde angemeflen find, 
im. Unwendung feiner erlangten Bübung und Uusätung des 
‚Erlermten geidgt „und der Crfolg derfelben gefibert, darz rd 
folte das Blindenerzbebungsinnktur dur die Erridtung einer 
demit zu verbindenden Beicäftigungsanftalt zu eimem zolfam: 
menen umd jmedmäßigen Ganzen erdoden werten. Naddem 
der Rönig fhen bei der -Benrümbung der Erpiehungsamflalt 
0,00 11. aus böcdieiner Eabimetscaffe bergegeben ; beitimmte 
&e. Mol. aus bemmgleihen ‚Eaile 100,000 1, für die Beibäfti- 
aungsandalt, aud img die Roten bes neu aufgeführten Ind: 
sutsgehindes mit 440,000 fl., ‚fo mie der Menarh dem Imet 
biefer Anhalt auch. ne& den. Ertreg der küniglihen Erbichte mit 
‚meberen taulend Gulden. allergmädiait zufommen lied, Um 
aber Hilfe und Unterkügung ans jenen Wlinden des Landes jw: 
kommen zu laſſcra, melde im bie Erziehungs: und Beihaftir 
— *—— wicht künnen aufgenommen werden, gerubten Br. 
su vererdaen, daß bie Difrietspoligeibehörten eingenaned 
Berzeihwiß aller in ihren Bezirken Irfindliben Blinden amıu: 
fertigen und fie in smelr@saffen eingutbeilen baben, nämli in 
folde, Die fih zur. Kufnabme im eine Öfemtlihe Eryiebungd: ober 
Veihäftisungsanitalt rigmen, nnd iolbe, bie aul andere Wetie 
ungerzubringen find. Dabei find wirber folde audsmfeiben, 
die audeigenen Mitten erzogen und unterhalten merben fin: 
nen, dann jene, die der Unterkügung tebürien, endlich folde, 
Die bereits untergebracht find. Durb folde Einribtumgen, 
melbe dad Wohl der Seiammtelafe der Blinden Inimeden, 
io mie durch Die angeführten groimicbigen Deiträge und 
Stiftungen dar König Ludwig von Baprım ib rin Denkmal gee 
ſtutet, das mihr nur in den Herien der durc folde Huld zu 
alülihen Neuſchen umgefbaffenen und ortiorgtem Blinden fort 
leben mirb, fomdern and im den Semutden aller derer, melden 
Me Vegrümbung des wahren Wodle der Wenidbeit als bie zu 
IMfende Bäche Aufgabe eriheint 


Schweden und Norwegen. 

* Stockholm, 13 Der, Ein Ereignif bat fih bier juge 
tragen, das miht adme Findluf anf dem fünftigen Reiter ag 
Heiden wird. Die Oppofitionsjeitungen von aten Nuancen 
daden mämlih Mrieden tunter fie serifter, und fo ein Bünbnif 








errichtet, bad mm fo bebenklider mwerden„bürfte, als ihre bid« 
berigen unanfbörlicen Bänfereien itren Cinfiuf um Bieled «ver 
ringert batten, Niot mur Aitonbladet und Dagligt Mächanba, 
bie ſia Mo neten, fonbern aus Arrya, melde mit dieſen beir 
den einen erwitbaften Krieg führte, find dem Bündmih beigetrrs 
ten, md fo it muhribeintih. er. jeht die mahre Kealitian ger 
Ihloffen worden, _ Es if befamnt, mie viel, Lärm. vor einigen 
Monaten um der damals deiprasenen Gonlitien -millen in. ben 
dieſtzen Zeitungen eutſſand. Aftondtader und Dagligt Mllehande, 
welde Partei für das. vermeintlide. Hauet dieſer Eralition, 
Erden, Merbin, mie aub für deu Grafen Undarimärb nahmen, 
gerietden Darüber in deftigiem Streit mit Frepa,. deren Mcbac 
teur, Zobanfon, nicht nur bie beiden genaunten Perlonen, fon: 
dern ale Üdeligen odne Ausnahme calio auch Hierta and Dal: 
man, die Herandgeber ber beiben andern Oppofitiondseitungen) 
als untangli® und unguverlälig bezeihnete,. und auf gämglide 
Suftehung des DMitteritands und Alidafung ‚alles Adele im 
Saoweden bedand! Die geheime Uriade bieler Bitterfeit mb 
Dieter im jeder Nummer, der Fteya mwicberhalten Unsfäle war 
aber keine andere, ald det Derdruf Jobaniond, zu den Bufamı 
mentänften der erwähnten Eoalirion nicht berufen worden zu 
fen. . Zobanten, der idom im Jahr 1821 Me serie eigentilde 
Dppofitiontyeitung, Urgusgruannt, deraussugeben begann, umb 
lange Zeit einen großen Einauf ausübte, dis Diele Britung nem 
&ftenbiadet verbräng! wurde, wette jet Die ahne-ibe geblübete 
Gsalition erfabren lafen, daß cr mod midt zu meraten (en, 
Er ftrengte baber alle feine Kräfte an, um bie drei mmabeligen 
Stände im Harniih gegen dem Adel zu ſetzen, mub ed-alädte 
Item wirflih, die ermähnte Loalition cinzaſchaaera melde 
nicht tathlam land, einen folden Feind amfer Mat zu laufen. 
Allem Unihein wad bat munmehr eine Merföhnung - mlken 
idmen ftarıgefunden, zufelge derem Johanien der Merbindbung 
beigetreten ifb, denm man fiebt ibn allmablich feine maapleien 
Aurfäle gegen den Adel zurämneimen ober hart mobificirem, 


Nupland. 


“Das Maniied der rulfiiben Megierumg zeen Alla kit 
ein im tmander ORoaſtat bedeutendes Document, aud zu Kdugmen 
iſt wicht, daß die darin anfgesählten Beſchwerden gegrunder And, 
In Adima befanden fi in neuerer Zeit ſtets gegen ÆX Will 
Eiche Sklaven, Die mm (a tärter bebambelr werben, als fie wide 
über Ayima binaus verfanlt werden Einmen ‚da Dertfönig von 
Duthata, einem Bertrage mit Nuflend zufolge, idren iinkanf 
im tinen Staaten dindrrt. Adima ih allerdings wihts als din 
orgamiärter Mäuberkaat, die Unterkalrung des Heeres und des 
Dofnaatd wird gredentteild von dem Trtrage der Naubyüge ber 
fteirren, und die Sflanen find thrils folde, Meand angefallenen 
Rıramanım lortgeibleppt wurden, in ber MWebrzabl’abermufhiiche 
Klier, die auf dem faipiihen Meer messrfangen erben, Nar 
in @iner Berietumg ſcheint das Manifeit, das der Geucral Pe⸗ 
roreati vor Wrinem Aufbtuch aus Drenburg erließ, wide gamg 
der Wabdrbeit gemäd, mimlid darin, mas die Kirgiien und Mies 
ate talaten bereit; Diele find namlich, ebpleib neminei) Muß: 
land untermerfen, doch Me Hauptrauber,  mantenttid aufı der 
Landieite gegen Drenburg bin, obwohl ie auch mir dem üblicher 
wednenden Tracmenen and amf der Bre vorumgsmelle Mieme 
ſcheutaub treiben. *) Diele Auckunſt gibt wenigſtens Eihmald 
In feinem Veriplas des Falplihen Merres, allein immerhin dk 
e4 wahr, daß nenn ber Adam von Khlwa fie nicht Ingänftigte, 








*) Im Zabr 1024 warte rin folgen trisgmenijaer Berräuben der 
eine ylemdime Anyatl Beuse am Nm gefammalı, aefamgem mad 
Afragan geiäter. und ball Dinserigtet, 


2903 


diefer Menihenraub unmöglich wäre. Auch die mannihfahen 
Beläftigungen und Unterbrebungen des Handeld gegen Bulbara 
din fallen großentheild den. Kirgifen im. Verein mir den Abi: 
mwaern jur Dal, Der gegenwärtige Zug bat fomit jedenfalls 
zwei Zwece: Kbiwa zu befegen umd die Kirgiten zu bänbdigen. 
Um die Kirgiien zu bandigen, gibt ed nur Ein Mittel, nämlich 
die Kirgiieniteppe, eben jo mie die Kalmüdeniteppe mit Gran 
fertungen einzuſchließen. Dieß it eim großer Schritt, den Muß 
land im dieſes afiatiihe Steppenland hinein thut, aber Mufland 
bar ſchon mir dem Vorrüden feiner Poſtenlinie an ben Ural oft: 
waris, und von Jelaterinburg, Kampihlow, Zurindf und To: 
bolet ſudwarts nad Troizt und Petropamlomsf, einen nicht ge: 
rinaeren getban, und räd: anf dieie Meile den großen Handels- 
ſtadten Wentturfehtand, Roland und Bukhara immer näber, unb 
wird den alten Handel der Sarten eder Bubaren bald gang in 
in feine Hinde befommen, mas ibm bei feiner großen Macht 
ein ungebeures Uebergewicht im mittleren ion geben muß. 
Doc bat die Beſetzung von Kbiwa noch eine andere Seite: 
Rußland rädt dadurh den mab Wigbaniitan vorgedrumgenen 
Engländern um einen großen Schritt entgegen, und in biefer 
Beriebung it auffallend, daß die Nachricht über den Krieg gegen 
Kdima nur von einem zu Drenburg aufgebrohenen Corps Land: 
truppen fpricht, mäbrend bödhft wadrſcheinlich die feit längerer 
Zeit in Transfaufafien angefammelten Zruppen nach Wftrabat 
oder nad dem balbaniiben Meerbuien gegen die Truchmenen 
übergeiegt werden. Die wilden Aſtrabat und dem balchaniſchen 
Meerbuſen wodnenden Damuden baben in neuerer Zeit, nämlich 
feit den Zügen Abbas Wirzas und des jetzigen Schabs fo ziem⸗ 
lid die Oderherrſchaft Perſiens anerfannt, und werben beim 
Erſcheinen eines ftarten Corps fib nicht mweigern, auf die Seite 
des mit Perfien verbiindeten Mußlands zu treten, das hierdurch ei⸗ 
nen hörhft norbmendigen und nüglihen Aliirten erbält, Kbima hat 
während der Iehten Jahre in den Kampfen Mittglafiens eine 
eigentbümlihe Mole geſpielt. Wahrend Bulbara allen Um: 
fanden nad in ein Bündniß mit Rußland und den jeht ver: 
triebenen Fürſten von Afghaniſtan getreten it, und darum 
ben Korticritten der Perier gegen Herat ſich nicht wiberfehte, 
mean es fie vieleicht auch micht gerade gerne fab, it Abima 
entihieden für Herat und fomit gegen bie Verfer aufgetreten, 
deren Fortibritte am fübörtliben Ende des kaſpiſchen Meeres 
unter den dortigen Zurfomanenftäimmen feine Stellung leb: 
baft bedrobten. Adiwa bat defbalb Ulem aufgeboten, um ſich 
den Periern zu mideriegen, und wie icon im I. 1832 ber ge: 
genmwärtige Aban von KAbima nad Sarakhs und Merv auf ber 
Haramanenitrape von Meſched nab Bukhata vorrüdte, als 
Abbas Mirza in Khoraſan ftand, ſo bat er aud in den led: 
ten Jahren wahrend der Belagerung von Herat durch bie Per: 
fer ftarfe Turfomanenihaaren in jene Gegend gelender, um dem 
Perierbeere möglihiten Abbruch zu thun. Wahrend Khiwa auf 
dieie Weile fi gegen Perfien und alio au gegen das mit ihm 
verbündere Mufland feindielig zeigte, tbat Bukdara einen ent: 
geaengeſetzten Schritt, und zeigte dur die Gefangenfehung bed 
engliſchen Oberſt Stoddart, der von Perfien aus babin geſchickt 
worden mar, baf es dem engliſchen Bundniſſe entgegen ſey, 
mie ed denn auch offenfundig mir Doft Mobammed in Verbin: 
dung trat, und dieier für den unglüdlicen jebt eingetretenen Fall 
Bukhara zu feinem Zufluchtsort auserſah. Das Bündnif zwi- 
ſchen Dot Mohammed und Bukhara ift nicht mehr ganz neu, 
denn befanntlich erbielt erfterer von lepterer Stadt ans im 9. 1836 
eine bedeutende Geldiumme, melde ibn in den Stand fehte, 
den Sikds, welche ibn gerade damals bart bebrängten, ein 
tüchtiges Heer entgegenzuftellen, das ihnen aub am I Mai 
1837 eine Niederlage beibrachte. Khiwa, obwohl mir allen Turko— 


manenftämmen zwiſchen Khoraſan und dem Orus eng verbunden, 
und gewiſſermaßen an der Spitze aller biefer Nauberftämme, 


fteht.jeßt fehr vereinzelt ba: mit Bulbara ift es ſeit längerer Zeit 
verfeindet, unb mit Perfien, gegen das feine Maubanfälle haupt: 
ſaͤchlich gerichtet waren, ohmebin in ſchlechtem Vernehmen. 

Der Schritt Rußlands ift im jeder Beziehung außerordentlichſwohl 


berechnet, aamentlich auch darum, weil eine Beſezung Ahimas, 
und eine Vernichtung biefed Maubftaatd ihm. die ganze Han- 


deiebenölferung Turfeftand vom kaſpiſchen Meere bis nah Fer: 
gbana hinein befreundet. Diele Handelsbevölkerung iſt per: 
ſtſcher Abkunft, fpricht perſiſch, und ift nur den roben Turko— 


manen zinspflichtig. Bon diefen Turfomanenftaaten it Ahima , 


allerdings der ihlimmite, benn es ift melentlib auf Raub ge 
gründet, und fomit alem Handel feindielig, demnach fann Ruf: 
land auf die Zuneigung der großen Maffe ber frieblihen Be— 
wohner Turkeſtans bet dieſer Unternehmung fiber bauen. Dief 
it ein erfter Schritt, der Mufßland immer weiter führen muß, 
bie alles Land vom Ural und Tobol bis zum Orus und bis an 
die chineſiſche Gränge bin mittelbar oder unmittelbar feine Herr: 


(daft anerkennt, 
Türkei. 


A Konftantinopel, 11 Dec. Furchtbare Stürme wüthen 
auf dem ſchwarzen Meere. Es verbreitet ſich das (dis jetzt ums 
beglaubigte) Gerucht, daß das Schiff, an deſſen Bord Graf 
Sercep und fein Gefolge am 2 d. vom bier abgefegelt, -mit 
Mann und Maus zu Grunde gegangen fe. Die Türken 
find um fo geneigter diefem Gerüchte Blauben beisumeifen, ald 
fie den Untergang des Schiffes ald die Erfüllung eines göttli« 
ben Strafurtheild über das treulofe Benehmen der Frangofen 
betrachten, welche Die Defection des Kapudan Paſcha's allein 
auf ihrem Gewiſſen haben follen. Uebrigens geniefen wir bier 
die volfommenfte Ruhe. — Der beigiihe Gefhäftsträger, Hr. 
Achard, bat eine Urlaubsreiſe nach Europa unternommen, — 
Die Gefandten der Vereinigten Staaten und von Dänemarf 
baben dem Sultan ihre neuen Erebitive und die Beolütwän: 
fhungsfhreiben ihrer Negierungen zur Thronbefteigung Abb⸗ul⸗ 
Medſchids in einer Audienz zu überreichen bie Ehre gehabt. 


Aegypten und Sennaar. 

** Mlegandria, 25 Non, Man fhreibt aus Mebemedali: 
polis, daß die von Ahmet Paſcha, dem Generalgounernenr von 
Sudan, angeordnete Aushebung von Negern, zur Complettirung 
der in jenen Gegenden cantonnirten Megimenter, algemeine Un: 
zufriebendeit erregt bat, und daß mehrere Stämme, bie ſich bes 
reit mit den Wegpptiern befreundet und Arbeiter zur Ausbeu— 
tung des Goldfandes von Falangorn geftelt Hatten, ihre Tokuls 
verlaffen, und fi im Zander, die dem Generalgouverneur unber 
kannt find, geflüchtet haden, Man fügt binzu, daß ſelbſt die zu: 
rüdgebliebenen Stämme befbalb nicht minder feindfelig gegen 
die Megierung getimmt find. Sie befinden fi in einem Zuftand 
von Gahrung, die einen allgemeinen Aufſtand in Nigritien ber 
forgen läßt; einige Häuptlinge find bereits in offner Fehde mit 
ben ägpptiihen Behörden, und haben die zur Eintreibung ber 
Steuern abgeihieten Beamten infultirt und meggejagt. Der 
Seneralgouvermeur hat fi biedurd leider genötbigt gefehen, bie 
Gaſua (Megerjagd) zu erlauben, welche der Wicefönig während 
feines Aufenthalts in Kartum abge/hafft hatte, in der Hoffnung, 
daf dieſer Haupteinmahmezweig durch Ausſchreibung einer birec- 
ten, weit meuſchlichern Stener erſetzt werden Lönnte, Uebrigens 
widmet der daſcha der Ausbeutung des Goldſandes fortwährend 
feine volle Aufmerffamfeit, und ſchmeichelt ſich, relchlichen Erſatz 
für die bisher gebraten Dpfer zu finden. — Der Abgang der 
Erpebition nad dem Bahr:el:Abpad (weißen Nil) tft für den 
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fusvendirt, Der Wade fchieht die Schuld auf dem 
Chef der Erpebisien, ber einen Theil der zum Gelingen bieied 
sroßen — erierderlihen Juſtrumeute und Werlzeuae 
em it, 
Mlerandria, 26 Nov, Der Vicekönig bat fo chem dem 
Kaufmann Hrn. Etepdan Zisinia das Pririle 
60,000 arda⸗ Durap (tärtlihed Korn) im 
umb felbige gegem Enirichtung eines Au⸗· 
Ylaftern per Mrbeb amdzufüsren. Bever 
nicht cingeihlft and nad bem Wudlande 
ledem Unberm verboten fern, biefe Ftucht aus: 
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zuführen, wenn Hr. Sisimia alcht dieys einmiligt. Dleſer Haus 
art it mm fo mehr, aufgefallen, ale der Yafıa offieielle Nennt: 
miß von dem Zrastat vom 15 Wuguft 1933 erbalten hatte, wo: 
dero jche Het vom Menepel atgeidaft wir. Muh dat man 
im den Ichterrüolenen Tagen viel von Proteftationen geipraden, 
welche bie Brmeraloufuln vom England und Franfreih gegen 
dieie rehrdmibrige Maafregel zu masen geionnen fegen. Wllein 


de ber Veſcha den engilihen uud franzbäiden Kaufleuten, 
melde Eigentümer aber Vaater mebrerer tanfend Jade Landes 
in Wegppten geworden (ind, erlaubt.hat, den Darad und ans 
dere Artreibearten, bie anf ihrem rund und Boden wachſen, 
autjnführen, maren bie obgebadten Eonfula befriedigt und tu: 
dem der Base frime weitere Folge gegchen. 

"Mir erhalten fo eben noch Briefe aus Mlegandria vom 
6 Der, bie wir wegen Mangel an Raum und Kürze der Zeit 
auf morgen verfhichen moſean. Sebren war won meniem im 
Unfftand, Die Etelung der Armee biefelbe. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Die M. Yort tbellt ausführiit iben umldmpft ermiänten 
Borlblag des Londoner Bantlerdaufed Bariug und Comp, ur 
Gonielidirumg der zahlreichen Schulden der ameritaniicen Eim: 

elftäaaten in eine gemeiniame Natiemellanld mit, meiner dem 
ongreb in Waldingten vargelegt werten fell. 

Daris, 24 Dee. Eomiol. Sproe, 112, 15; Ipree. 90, 0; 
Bantactien 2007%,; Iris. Banf 815; fpan, act, 23%, ; Pal. 6%; 
St. Gerimainer &, DB. Berſailler rehte 500; kinfe 325; 
Barid » Drieans 44T; Shrafburg» Bafel 316, 25; Coupens 
Safärte 1077%, und 5225. 

(Eommercn) Sapre, 21 Dec Mir duben im Laufe 
der Woher 8224 Ballen Baummeär erbalten. Verkauft wur 
ben gegen 7424, nämlih 2225 Ballen Lonliana, gute orbinäre 
umb gute comrante von 76 his 105 It. 313 Mobile zu 9 
Es 99; 2361 Brergia gu 76 ME UT; 1505 Portoriee ante 
WBaare im Banyen za 125. Der Handel im biefem Arntel Leis 
det an Ungunit;, Imymiidhen war er belehrt, weil man neh wohl 
feil einfanfen fonnte. Mac brafilifcher Baummelle int keine 
Nechftege, weil mar Ar meir einem ſtarten Sinten des Prelick, 
den gegewiwmärtigen Preiiem zufolge kaufen wid, aud Die Beliner 
lie .fo wicht. lesſchlazen wollen. Die Nachrichten aud Jim 
Vort vom 25 Nov. baben feine Veränderung in den Vanıt 
mwellenpreiien anf unferm Warfte derverarbradt; im Beartt 
tbeil fhrinen dadutch Die Peiner geneister zu merden, idre 
Dorrätte lodsuihlagen, Auf unierm Plane mögen geammärtig 
NG Ballen vorrarbig frun, worumter 44.000 ans den Wer 
einigten Staaten, 

(Commerce) Liverpool, 2D Dre. Heate murben 
3000 Palleın Ranmmwole verkauft Der Markt bar dem An 
ihein zum Besen 

Augebura, 23 Dre 
GP, - 
u, 
1097, ©, 

Dei der am 10 Der, zu em ſtengedabten Berireiung ber 
dod furũ ‚Eiterdaso'ihen & iaguidewioofe find nahletarınıe 
Hauptpreiie acemonnen worden: ald Rer. ıDı u, A000 A 
108,000, Bao fl., 1404, OO0 Ad, 137,10 med un, 1 
51,203 und 104,447, 0 f., 56,905, 31.453, Au, TuT, u Mi, 
110,849, 56,507, 108,632 35,474, 118003, 200 Al 


Yubmig: Donan : Main : Fanalı Actien 
@.; Münden: Bugsbarger:&ilenbabn : Merien 821, 7. 
Denezianer · Marand Liieubadın: Merien 110% 9, 








* Mainz, 24 Dee. Fa den ledten Mechen erfreute 
unfer Plahdandel märder einer bedeutenden Lebendigkeit, 
Frust mar c6 befonders @erite, won melder große Lues 
zu den Yreifen von 6%, — 6%, fl. aufgefauft und mas Dellind 
verfenber murben, wofetht diefe Yreiie Ib Im —— amt 
rendiren, Diele Weriendungen märkten and auf Weiren · 
preife yurüd, deionders anf die Lirfermngspreile pro be 
man Tommte die 100 Mile zw 11'/, (L für Mefen Termin Biete 
Weste fanın baden, wahrend uiel ju biefent Yreite zu plachten 
mar. Wu Im MRüda if wie Werfebr; die Vreife ſtad (et und 
de (35%, Thaler per Obm), wehbalb uns Aufnbren aus bein 
bagern md yon drm Niebrerbein famen. Wu bie Ürpepreiie 
find neftiegen, Plälger dere toftet 15 M., Fronten Mens IA fl. 
per Malte. Im Kirefamen geftaltet ib jeht edenlalld Hans 
dei, und e4 murden Mbibldffe von feper'iben Aieelamen 
23%, und ven mirtelfelmem Kieelamm zu 25 fl. gemadr 
aus rinige Duantitäten nad Umgland veriender. . Um 
ftem war das Selhäir Im Eolamlalmaaren, 


* Veipziq, 23 Der. In Betreff unferer PeipziaDreibeners 
Cifenbatn it mum, nad” der früßer Icon werdffemtlidhen Wli- 
wahuse des erfien —— ihrer venſaudigen mit 
254,092 Mtbir., aud der Auſwand für diefen Zeuraum t 
geworben, twelder incl. der zezaditen 4 Proc. Zinsen 224,867 Mtble, 
beträgt. Der täslite Untoftenbelamf mar, demnach 1250 Mible, 

* Zrieft, 22 Dee. Die Beridte, werde wir and bee Der 
ante wermiättelft des beute hier eingelaufenem Dampfbestes 
„Baren Eiatof erbielten, beidränfen fi meirt auf Wirtbein 
fungew der vielen Schifbrüde, melde im Holge der anbaltenden 
Srarme im den jöhliden mub äklihen Gemdfern fait hatten, 
Bereits kennt man die Namen vom 25 gehtelterten ven 
oder lieinerem Handeldfabrzengen. Auch Me Dampibone baben 
wiel gelizten, mußten in den Hafen Shus führen, und murbem 
fo meit end ihren Rabrten verigätet, in rullbiben (ab fi ges 
nötbigt, den größten Theil der Ladung über Borb zu werlen, 
und die Maunibaft fand mahre Zobesneit and, marke jedob 
gerettet. Das Bere felbit ült ſebt beiabigt. — Die Palit 
Itegt im einer wöligen Serbargie, da mam fomebi im Memibankis 
nepel als In Wierambria megen des Mamayand an niad wewis 
ger als an mihrige Steatsamgelegentriten denft obır am desteg 
f@elmt. Die Briefe aud Slerandıia vom 7 mund Konflantinopel 
vom 5 Ders. bringen dader aus durchaus nit, mas bie Mens 
gierde dee Belers beiriebigen künutr. n Wlerandria fanden 
mieder Setreidererfänfe hatt; fie beliefen nid bis zum 5 1. OR, 
anf 110,19 Urdeb Weisen 4 50 und 70 Piefter; 108,470 bitte 
@erfte a 25 — 35 Piafter ; 10,000 Bitın Bednem a 60 Dialer 
und 5000 Erbſen a 36 Piafter, Un Paummolle murben Di6 au 
obigem Darum 57,121 Ballen vom der Menierung verfanft. Die 
Grtreidebertihre lamtem wieder von afem Seiten fehr gänkig. 
Zur Aufresihaltung der boden Preiie trägt befonberd auk bad 
Uusfubeoesdor in der Levante dei, weibes mit aller Sirene 
beebasıer mird, 

Wien, 24 Dre. Met. 107'Y,.; Apror, 1009,;. Iprie. 80%; 
1&lder Zaole 143%; 1830er 112%,; VBantactien 1672; Net 
babn 102%,; Mailänder 110%, ; Diaaber 107Y,; Monye 210, 


Aussnungkn Cuns vom 28 Dec. 1839. 
— * Wechselcars Papier, Geld 


Bayer. Obl.äa Pr — 100%, 

— — ante 100, BON Ta sterdam 1 Mona 108 
Dramen aul B. A Hamburg ı Monat 115%, 
Wien in zoo ı M. My, — 
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Prankfart ı Monat — »Y, 
⸗ Nürnberg - - A — 
— Ling - - Mu — 
[Er Landen - - — 5 
112 Paris — — 16, — 
u129* — 2 
100%; F Maitend - - 0, — 
detio 4 al’ror Toy (Oma = - 5 
-H.äctl.Som. 1n69 1653 1658 | Lira - = BG —* 
K Triest . .: Bu — 
Paln_L.a sen — 01° Vnelig = - Wr 
Velnt.as 113 * 
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Verenimor me Ihrebasııon : 
Br. Guftar Roib; 7. A. Mitenbofer, 
Derlap der 7, ©. Gottatfsen Yusdandtıng ie Glutigat, 
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Schwebifhe Zuftände. 
1. @®eijer und bie Univerfität Upfala, 

m Npfala, December. Um bei einer Beleuchtung ſchwedi⸗ 
ſcher Zuftände den Aufangspunft zu treffen, der Sie mit ein: 
mal in Stand fegen kann, dieſem Wolf gleichſam den Puls zu 
fühlen, finde ih ed am zwedrmäßigften, ba ich mid eben jetzt 
in dem Dittelpunfte des biefigen geiftigen Lebens befinde, gleich 
den modernen Lehrern in ber Geographie am die nähen IIm- 
sebungen den Ausgang anzufnäpfen. Denn bier, in der erſten 
Univerfitätätadt, ift der Brennpunkt ber Ideen in Schweden, 
bier it der Schmelzofen, in welchem entweder eigene zum Vor—⸗ 
ſchein fommen, ober ald Tiegelgut aufgenommene fremde weiter 
verarbeitet werben, um baum als gefundes Blut uber als faules 
Waller in den geiftigen Adern der fi bildenden Jugend herum: 
getrieben zu werben, bad Herz entweder erweiternb ober zuſam⸗ 
menziebenb, erhebenb ober hinabbrädend, erleuchtend oder vers 
finfternd, 

Es if bekannt, daß ſchon feit Jahren eine freiere Bewegung 
fih der ſchwediſchen Preffe bemädtigt bat, was ihr um fo 
leichter umd natürlicher war, ald fie von feiner Eenfur beengt 
ift; von ungleich höherem Sewicht iſt die Bewegung, welde 
in der leßten Zeit auf dem Felde der Wiſſenſchaft eingetreten 
ift, die aber im Ausland weniger beachtet wurbe, oder vielmehr 
gan, und gar unbefanut blieb, ja die ſelbſt in Schweben nur 
wenigen Denfenden bisher jum eigentlihen Bewußtſeyn ge 
fommen zu ſeyn ſcheint. Ih werde in Folgendem einige eins 
leitende Beiträge zur Geſchichte und Würdigung dieſes Ereig ⸗ 
nifes liefern, imfofern es mit den oͤffentlichen Zuftänden in 
Zuſammenhang ftebt und zugleich einen tiefern Blic in biefe 
gewähren fann, 

Die Univerfität Upfale ift lange ald ein Herb abſolutiſtiſcher 
und ariftofratifher, überhaupt ultraconfernativer Srundſatze und 
Lehren betrachtet, und ald folder von der liberalen Preffe lange 
verpönt, nicht felten mit Bitterfeit gegeißelt worden. Golde 
ultraconiervative Anſichten wurden auch wirklich wicht nur vom 
ben Kathedern, fondern nod mehr in Programmen und Dif: 
fertatiomen, Meben und Gedichten, lateiniſch und ſchwediſch ge: 
predigt, Ob jedoch bie Mehrzahl der akademiſchen Lehrer zu 
dieſer Fahne fo ftreng geihworen hatte, wie ed jenen Zeugniſſen 
nad den Anſchein nahm, mag dahin geftellt bleiben; die etwa 
anderd Denfenden ihwiegen, und fo wurde der Gefammtgeift 
der Univerfitdt nad den Stimmen, die am lanteften vernommen 
wurden, beurtheilt, 

Als Korpphäen dieſer ſchwediſchen Toried vom gelehrten 
Stande ragten befonders hervor und traten von Beit zu Beit 
auf die Profefforen Beijer (der befannte Geſchichtsforſcher), 
Ütterbom (der ebenio befannte Dichter, fonft Profeffor der 
theoretiihen Philofophie, jegt der Aeſthetit), Hvaffer (eigent: 
lich Profeffor der Medien, aber zugleich ein geiftreiher Phile: 
fopb) und Fablerand (Kheolog, mehr aber noch als Dichter 
befannt), alle durch Geiſt, Selehrſamkeit und Talent zu den 
Bierden der Univerfität gehörig, und in politifhen Dingen, wie 
es ſchien, Unes Sinne, obwohl fie auf verſchiedenen Wegen 
dazu gelommen fepn mögen: ber eine aus Begeifterung für bie 
@rofthaten der ſchwediſchen Vorzeit, bie andern aus poetifcher 
Naivetät oder auch aus ſtreng orthodorer Mechtglänbigkeit. 
Vebrigens ſcheint ein gewiffer Drang nach dichteriſcher Idealität, 
der ihnen den unbefangenen Blic für die conerete Wirklichkeit 
und die Forderungen der Gegenwart verfümmert haben mag, 
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diefen Männern gemeinfam zu ſeyn. Zu ihnen -gefellten ſich 
noch Palmblad,- Prof. der griechiſchen Litteratur, mehr aber 
als Kritiker im beietriftifhen und hiſtoriſchen Sachen wirkſam, 
eim Vielfegreiber mac deutſcher Urt, aber mit einer gewandten 
und guten Feder, dann zwei Profeiforen Namend Schröder 
(die aber unter ſich nit verwandt ſeyn follen), von denen ber 
eime ald Philoſoph in Hegel’ihem Dunkel umberfhmwebt, ber 
andere Dberbibliothefar ift und, obmohl fih wenig um dem 
Hegelianismus fümmernd, doch dem Grundfag bdiefer Schule, 
daß Alles, was wirklih, auch vernünftig ift, anf feine Weile, 
mehr praftifc als theoretiſch, zu huldigen ſcheint. Da einzelne 
von diefen Männern früher unter die fogenannten Phosphor 
riften*) gezählt wurden, und zum Theil (mie Atterbom und 
Yalmblad) für die erſten Vorkaͤmpfer biefer Schule galten, hat 
man nachher diefen Ramen, ber uriprünglih ber Politit fremd 
mar, und nur eine gewilfe aͤſthetiſche Richtung audeutete, and 
denjenigen beigelegt, die fpäter in polltiſchen Sachen fih zu 
ungefähr denſelben Anſichten wie jene Männer befannten, obs 
gleich die neuen politifchen Freunde fonft oft nichts weniger als 
pbospheriftifh (d. d. aſthetiſch⸗ romantiſch) gefinnt waren. © 

iſt bier nicht der Platz, ben in der ſchwediſchen Litteratur ber 
rähmt gewordenen Streit zu würdigen, wodurch bie Phosphor 
riften ihren erften Ruhm begründeten und der ſchon in fhwebi- 
ſchen Heldengedichten gefeiert worden iſt (die in ihrer Art bin 
fidptlich der poetiſchen Kraft und des wahren Humors fogar 
Mujterwerfe zu nennen find), ic habe nur den fpäter ent⸗ 
ftandenen Doppelfiun diefed in Schweden häufig vorfommenden 
Parteinamens andenten wollen, weil ed mir, ald Fremden, nicht 
wenig Mühe gefoftet hat, biefe doppelte Bedeutung gemahr zu 
werben, ba man ben Namen ohne Unterſchied balb in ber einen, 
bald in der andern Bebentung nennen hört. Es gibt demnach 
aſthetiſche Phosphoriften, die aber nicht zugleich politiſche Phos. 
phoriſten find (wie z. B. der vieleicht geiſtreichſte unter allen 
lebenden ſchwediſchen Didtern, 2. Almquiſt), daun Undere, bie 
ihrer politiihen Gefinuungen wegen Phospheriiten genannt 
werben, ohne es eigentlich im äfttetifher Beriehung zu ſeyn 
(mie z. B. ber berühmte Hand Järta — ber in jüngeren Jab« 
ten voll Begeifterung für die Principien ber franzöfifhen Revo⸗ 
{ution war, fo daf er damals jogar dem Adelſtande feierlich 
entfagte *), enblih noch Andere, die, zugleich äfthetifhe und 
politifche Phosphoriften find oder waren; zu dieſen gehört die 
Mehrzabl von den: oben gemannten Upfalifhen Profeſſoren. 


*) Der Urfprung dieſes fonberbaren Namens, ber fi in ber 
ſchwebiſchen Litteraturgefhichte einen bleibenden Piag errungen 
hat, ift von einer Jeitſchrift abzuleiten, bie unter bem Namen 
Phospboros vor ungefätr sa Jahren von einigen damals 
in Upfala ftubirenden jungen Männern begründet wurde, um 
den durch bie Brüder Schlegel, Novalis u. A. nen eutſtandenen 
Kunftanfihten au in Schweden Eingang zu verſchaffen. Ju 
ihren Bemühungen, das neue Licht zu verbreiten (mober ber 
Name), trat biefe Zeitſchrift mit großem Anfpru auf, und 
in einer heftigen Dppofitien gegen ben bamald in Schweben 
berrfcheuben frangöfifchen Geſchmact, was eine fange iind bittere 
Polemit mit der Gegenpartei verurſachte. Do war fie ledig⸗ 
fich auf Kunſt umb Litteratur beſchraͤntt, und hielt fi immer 
fern von politiſchen Gteeitigfeiten, an welchen eingeine von ben 
Vertretern der Schule erft in fpätern Jahren, nachdein bie ger 

‚nannte Zeitfgrift ſchon Längft eingegangen war — wie eb ſchelut. 
wicht mit Bid — hell genommen haben, 

) Später bat er fi fo gruͤndlich befebrt, daß eine bobe Perſon. 
mit beren Princdpien wohl etwas Aehnliches vorgegangen if, 
von ibm geäußert baten fo: il est plus royaliste que mot 
meme, 
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ie Hauptfädtihes Organ Dieler, it der Wiflenshaft remanı 
tifchen, imder Politik altraiſtiſoen. im beiberlei Tendenzen aber mpr 
hifden Partei, galt im dem ledten Jahren beionders bie iogenanınte 
Zirteraturvereinsegeitung, die damals bier eridien, 
jedt aber eingegangen it, Owobl nicht eigentlich der Beiyser 
ung prlitiiher Gectuſtande gemidumer, ſchlieũt fie dech ſeicht 
nicht Aus, umb da man von Zeit zu Zeit für nötig eratete 
auf diefem Melde, obme Sweifel in den edeiiten Mhürhten, der: 
vorpuräen ,- geſaad es umgeläbr in dem @eifte des Berliner 
veliciſchen Wecenblatte und mar auf eine ungluclich degwa · 
titttende Weile und Im einer aditrufen, aderſchwanatichen Sprase, 
die. name wenige Leſer beiebren Fommte, meil fie den meiden mine 
verftänblib, allen aber langweilig Dieb, und den Dppofitions: 
reituazen nur Stoff gu mmauftörliben Spöttereien gab Anh 
@Geljer — der übrigens niet nur als geiſtreicher und deuten: 
der Befbiitsforiher, fonderm auch als Dichter und Aueſtlet 
(en iſt als Toniener iche grihänt) eiwen baden Namen genießt 
— batie als Mitarbeiter an diefer Zeitung Theil genommen 
und. biömelien im feiner eigenttmlisen fraftigen Sprast die 
liberale Vartei wiedergefbmettert , (wie 1. B. den Indter darch 
die@toabolmer Unruden berühmt gewordenen, te@t anf der Fe⸗ 
fung ſigenden Eruienftsipe, deſſen polisuiher Eharafter wenig: 
fens von zweibentiger Mrt dd), Mum geſchad es miönlih im 
vorigen Jahre, baf Geiſer — ber. durch feinen: periänliden 
Eintud. anf: bie Gefiumungen des ihn verebrenden Volles bri 
weitem bedentendite unter Mein Männern — (id won der Bars 
tel trennte umb nicht nur alle weitere Oemeinichaft mit ber ar: 
uenuten Jeitſcheift auffändigte, fonderm feihft ein eigenen fege: 
nanmtes Pirteraturblare begrämbrre , dm welchem er gleich 
von Anfang an- in einer berkimmt andgeiprauenen Oypefitien 
srgen jene Partei wie gegen feine eigenen früheren Ermnbläpe 
auftrat. Es Ik diefer Mbfall Cio wennt er es felbit) eine der 
mertwürbigken Ummandlungen. umferer Zeit, Daß ein Mann, 


der in früberen Jahren aus jnnemblicher Begeifternng ber Aabme 


des Riberaligummns gefolgt mar, fpdter im geichterem Alter diren 
aus wirllicher Mebergemgung amfaibı (mie 4. ®; der oben gt: 
nannte Actta), iſt zwat keine Seltenbeit. Wie viele Apoktaten 
dieier Met mürbe man wicht in Deatſchland zäblen finnem! Der 
entgegengeichte Weg ift aber im unfern Tagen feitener gemor: 
dem, umb bieier Aal verdient dader, ſchen als eine pſochologtſche 
Mertmärbigteit, im bobem Grabe Uufmerkiamtelt. Bon une 
ten eder sweibewtigen Motiven fanın bier feine Mebe fern; dar 
für dacat ſchen Geiſers rechtlicher, matellofer Charakter, Wenn 
cin Mann, mie er, ber feim ganges Leben dem ermiteiten for» 
fen im ber warerländiichen Geſchlae gewidmet bat, amerfamnt 
eimer ber erſten ſeines Vaterlandes au Seit und Aemntniffen, 
nie an unbeiholtener Rechtſchaffendeit und gtühender Waterlande: 
ließe, wenn Dieler, fen in der Mäbe ber Seyigrrjahre, erflärt, 
daf iu Seinen politiften Sruudſatzen eine Umwandlung einge 
treten \ep,. fo darf dieß mit dem politiichen Belebrumgen eimes 
Lermminier und amderer Tage⸗helden nicht in Yarallele geitellt 
werben, mm fo weniger als fie Bier im enfargengefehter Michtung 
erfolgt kit, und Bbeljer feine Rüriten: oder Miniftergwnft au er: 
warten Natte, im Cbegenzbeil auf die leicht voraussuichende br: 
fabe him diejenige zu verlieren, bie ibm früher gu Theil gewor · 
den war, aut dem Dramge feiner Ucderzgemgung folgte. Mebr 
aber neh als dich muß das Opfer ibm gekofter babem, faſt alle 
dm lieb gewordenen Bande der Areundidait zerreißen zu leben 
und.non Männern, die Mäder feinen dertrauteſten Umgang ar 
bilder datten, feat verfammt oder ſogat verabihent mund mit He 
werfolgt ju werben. 

Bas ift num Beijerd mewe politiſche Lehre? Cr bat eine 
ſelae wihe im Epftem oder au mur Im Ihren Grumdsfiaen anf 


gerteitt; wielleldse iſt Me bei ide ſelbſt nech nicht zum Ye &gr 
heme andgebilber. Aber die Anüchten, bie ex in einzelnen wich ⸗ 
tigen Wragen, wie j. B. über Bolfdunterricht und Emandipation 
ber Schule von der Kirde, über Eommmmal: und Urmemmelen,+ 
über Proffreibeir und Vermaltungeeontreit, in feinem Littera · 
turblette entwitelt oder nenigftend angedeutet bat, And ale im 
einem lideralen, wie er glaubt dem ntereffe des Volts cutſpre· 
cenderen eifte aufgefat und ſtehen zum Theil im ihrafem Ohrgene 
ſad zu denen, die er fräber im Schriften uud auf bem Reichenau 
verfohten batte. Auch widmen er jetzt den materiellen Antereſſen 
ber @egenmart, über melde er früher mit Den Posamberifien 
wohl fogar ztibottet batte, eine größere Aatuag „re damit‘ 
—fdrieb er ihn in der erſten Nummer des Lirterarurlatıd— 
taun Gelegendeit daden, fi au den idealen Prätenlomen zu 
überfättigem, And iſt das in vollem Maate miderfahren, zumal 
wir mitten im Lager gerefen ſiad, in melden einige Uaruhe 
ahme Aweifel heilſam witken würde.’ — @r ſoll erklärt haben, 
er: ip dutch zeſchictuche Stubien zum Abſal vom der — 
fen Schule gefommen. £ 

4 it mertwurdia. daß dieier Mebrrgang Brkjerd — se —* 
Schweden ſchen am Unfange des vorigen Jahres cin ueen 
res Anfichen rrregte umd nech jebt ein Gezeuſtaud allgemeliier 
Zriimahme iſt, rinerfeits viele Erwartungen und Hoffnungen 
für Die Ankunft, andrerieits aber and Furcht und: Beiorguife 
geweat bat — in ausmdrtigen Biätterm bis jedt daft ganı mmermdhrr 
geblieben if. Nur im deu Blattern für litterarifhe Nnterbal- 
tung «erinnere bb mid vor einigen Monaten in einem Urcitel 
über Idmeriihe Zurdude eine beiläufige Notiz davon geleſen zu 
baden, die aber nicht geeigner war, einige Aufnertfamteit ober 
Unerfeumung dafür zu gemmimmen. *) Man fhreibe der Dielen 
Artikel (fe wie auch die fhmebiihen Mrritel im Eonwrrfatiimde 
Leriton) einem von Seijers jepisen Widerfahern, dem genamiir 
ten droſeſſer Yalmblad, zu. 

Ich habe bier dieſe Verhaͤltnide erwad auaführlidet beine 
den, weil fie bieder meitems dem Anslaude umdelaunt ber von 
idm unbeadter waren, während fir do für bie Bewrtheilung Dir 
biefigen dffentliden Fuftämde eimen weſentlichen Beitrag Nefern, 
zumal die babe Wichtigkeit der Periönlihtett Geiſers der Sue 
wid nur ein algemeineres Intereſſe ſoudern auch eine polktiihe 
Webeutung gibt; ven der man erft in Schreden ſelbſt einen Ber 
arif befommt. Weitere Nachrichten: über Me Meniber wardrlich 
emtitandeme Wolemeit, derem Entzweinmgen umd Yarteinngen (die 
Dereindıgeitumg mußte bald aus Mängel an Leſern aufbbren) 
fönmte ich nicht gebem, ohme zu viel Maum in Aufpruch zu mes 
men. Das Augefikhrte wird aber dinlanglich ſern, um beurthei⸗ 
len gm könwen, melde Gewicht es hatte, daß Geijer menlich 
sum bgeorbnietem anf dem Meichätage von der hieſtzen Umeee⸗ 
fität gemählt wur de. Der zweite Eandidat, Yrofeflor BVergtet, 
der elme gleide Anzahl Stimmen datte, fo dus das Lord inte 
ſaelden mußte, ift ein ausgezeidimeter Mechtogelehrter, der aber 
auch im Wefemtlicen denfelben Unfichten, wie @eller jeht, yuiges 
tban ift, und Die große Mehrzahl der Stimmen, obſchea gerbeilt 
zwischen dem Perfewen, kündigte demmad, eime Michtung in den Mei⸗ 
nungen der Umiverfität an, melde der fmäber geſchilderten ſegenauu⸗ 
ten sborpboriftiften gerade entgegengeieht ift. In mielern Bellen 
den rmartungen, die man von ihm best, auf bemin der Tritte 
des künftigen Menats zufammentretenden Meicdötage entiptes 
den wird, oder ob er, mie einige feiner Gegner bebauten, 
(kom tiber bie Gomfegwernyem felmer newen Michtung eingerchiidh: 
tert, auf dem balben Wege fteben bleiben ober fozar Rackſchritte 
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machen wird, maß fi balb geigen. Auf jeden Fall wirb er in 
dem geiftliben Stande (demm bort wird er, obme felbit Seiſtli⸗ 
ber zu ſeyn, der Verfaffung gemäß feinen Platz einnehmen) Ge: 
legenheit baden, ſolche lichtſchene Eulenſtimmen zu befäms 
pfen, wie die meulich laut geworbene bes Biſchofs Tegner ge: 
gen den Wollonnterricht, über bie man nicht weiß, ob man 
fi mehr vermunbern foll, daß fie im neumehnten Jahrhundert 
von einem proteftantiichen Confifterium ausgegangen - it, ober 
bedauern, daß fie einen font glängenden Namen getrübt ber 
Nachwelt überliefern wird. Man muß aber ber ſchwediſchen 
Geiſtlichteit die Gerechtigkeit wiberfahren laffen, daß dergleichen 
Stimmen wohl nur als Ausnahmen in ihrer Verfammlung ge: 
hört werben können. 

Es in vielleicht noch zu Verhütung von Mißverftänbniffen 
mörbig gu bemerfen, daß Geijers Oppofition, wenn man feine 
neue Richtung fo nennen wid, durchaus feine Tendenzen gegen 
bie Donaſtie bat, wie überbaupt in Schweden in biefer Bes 
siehung fo gut ald gar Feine Oppofitiom zu befteben ſcheint. 





Dr. Bowring unb der beutfhe Zollverein. 


* Don der Mulde, 21 Dec. Geſchluß.) Gepen wir in- 
deſſen billig gegen ben Dr. Bowring. Die von und gerügten 
Verftöße gegen die Wahrbeit und Logik fallen weniger feiner 
Veriönlicteit als ber Natur feines Auftrags zur Laſt. Er fol 
das Unmöglide möglih machen, dad Unvereinbarliche vereinigen. 
Er fol das Vertrauen zweier Mationen gewinnen in einer Un: 
gelegenbeit, im welcher ibre Jutereſſen ſich ſchuurſtracks entgegen: 
laufen. Er iol den Cuglandern Furcht einjagen und in den Deut: 
ſchen Hoffnungen erzeugen. Eine folde Unfgabe ift fhwer zu löfen. 


Um Methuen:Berträge zu fließen, muß man ed mit Portugie: , 


fen zu thun baben, und märe Metbnen genöthigt geweſen, bie 
Vortheile feines Projects den Fabricanten von Mandefter und 
Leeds öffentlih zu demonftriren, und hätten die engliihen Sei: 
tungen davon Bericht gegeben, und bitten bie Portugiefen leſen 
und über dad Beleiene nachdenken fünnen, fo wäre ſicherlich auch 
ber Methuen- Vertrag nicht geichioffen worden, unb Portugal 
beiäße beute mod feine Fabrifen umd wäre nicht zu einem engli- 
(den Weinberg berabgefunfen, wie fiherlic in unfern Tagen — 
der Bowring'iben Argumente ungeachtet — Deutihland nicht 
wieder zu einer engliihen Schafweide berabfinfen wird. Die 
Deutſchen achten bie Engländer und freuen ſich ihrer Stamm: 
verwandticaft ; fie glauben aber dieſe Wermandtihaft am beiten 
betbätigen zu können, indem fie durch Nahabmung ber engli- 
ſchen Politik ſich mit ihren Wertern auf gleiche Stufe der Ge: 
mwerbtbätigteit, bed Reichthums und der Macht zu erheben fu: 
“en, mäbrend fie das Beiipiel Portugals als das eined roma- 
niſchen Vollditammes verachten und verabfhenen. Im gleichem 
Geiſte glauben wir uns gegen ben Dr. Bomwring der bödfimäg- 
liben Aufrictigkeit, eines Grundzugs im ECharafter beider Wölfer, 
befleifigen und ibm fagen ju müäffen, daß nur bad, mas in feinen 
Vorträgen über die Korticritte der deutſchen Induftrie und ber 
die Thorheit der engliihen Kornbil gefagt worden, der Wahr: 
beit gemäß ift. Ganz richtig behauptet er: dieſe Bid babe das 
deutihe Schupipitem bervorgerufen. Die engliſche Nation if 
es alio, bie der deutſchen dem Scheibungsbrief gegeben; nicht 
bie Deutihen daben fi von dem engliigen Wettern getrennt. 
Das die Scheidung den Deutiden zur Emameipation geworben, 
lag wohl nicht im der Abſicht ihrer Stammpettern, ift aber jeht 
Thatiahe, und es iſt offendare Thorheit, den Emanefpirten, 
nachdem er langſt feine eigene Wirthſchaft in Flor gebracht, 
überreden zu wollen, er ſolle wieder in die frühere Unmündigkeit 


und Abhängigkeit zurädtebren. Zange genug find bie Deutſcheu 
die Holsbader, die Beienfabricanten und Schafhirten ber Eng» 
känder geweien; fie find nicht darnach läftern, ihren Dienft wies 
der anzutreten. Auch erinnern fie ſich des vornehmen Hohn: 
lachelns Ihrer reihen Stammwettern über deutſche Dürftigfeit 
und Krämerwirtbihaft noch zu gut, um fi von ibrer Selbſt⸗ 
erniedrigung einen reichlichen Ertrag an Mationaladtung jw 
verfprechen. 

Eine Nation, welche Mannfacturen mit dem Uderbau auf 
ihrem «eigenen Grund und Boden vereinigt, ift eine unenblich 
vollfommenere, reichere, eioilifirtere und mäctigere, als eine 
bioß aderbautreibende, Die letztere iſt mit ihrem Produeren⸗ 
Ueberfluß auf dem Markt einer eingigen uübermächtigen Mars 
ſactur⸗ Nation angewleſen, melde uns nach Belieben ausſchließen, 
und ihre Bedurfniſſe am Mobftoffen, wenn es ihr Vortheil mir 
ſich bringt, auch aus entfernten Eolonien und andern Ländern 
begieben faun, und deren Bebürfniffe an Mobitoffen und Lebeus⸗ 
mitteln jedenfalld durch den größern oder geringern Ertrag ihrer 
eigenen Ernten bebingt it. Ein fo prefäres Werkältniß'geyieint 
nur einer Heinen, ſchwachen und armen, zur öfonomifhen Selbſt⸗ 
ſtandigkeit nicht derufenen, ober einer dummen Nation, wicht 
aber einer großen, mächtigen , gebildeten, die durch ihre Cultur 
wie durch ihre Zahl und dem Umfang ihres Territoriums deru⸗ 
fen ift, im jeder Beziehung unter dem erſten Nationen der Erde 
Plan zu nehmen. Auch ohne äußere Veranlaſſung nrüßte eine 
ſeiche Nation ihre imbuftrielle Gelbftitändigfeit um jeden Preis 
erfaufen. Hat-aber eine folde Nation duch Kriege und aus— 
märtige Politif ein halbes Jahrhundert lang gelitten und ent- 
bebrt, bat fie die Schule der Länderverheerungen ,, ber Eontris 


butionen, ber: auswärtigen. Handelsabſchließungen, der Dürftig- 


keit und Moth durchgemacht, bat fie in ihrem underwüſtlichen 
Gleiß, im ihrer eifernen Beharrlichteit, im ihrer beifpteliofen 
Spariamfeit und Frugalität endlich die Mittel gefanden, ibte 
inbuftriele Selbftändigkeit zu begründen, bat fie bereits dem 
größten Theil ihres innern Manufactirmarkts erobert, bedarf 
fie nur noch geringer Nachhülfe, um bie Fremden von ihrem 
innern Danufacturmarft ganz gu verdrängen, und mit den Ma- 
mufactur: Nationen erfter Elafe auf ben freien Manufactur⸗ 
märften des Auslandes zu concurriren: melde publiciſtiſche 
Stirne gehört alddann dazu, einer folden Nation vordemonſtri⸗ 
ven zu wollen, fie fep wicht zur Fabrication berufen, und würde 
beifer daran thum, zum Ackerbau zutüdzufehren — bamit für 
alle Zukunft anf Netiomalfelbttändigkeit und Naticnalgröße 
Verzicht zu leiten, und das Werk eines halden Jahrhunderts 
mir eigenen Händen zu vernichten, um fi auf Einade umd Un— 
guade einer fremden Handelspolitif zu ergeben! Denn gefeht 
auch, Dr. Bowring brachte es babim, wie er und boffen Käßt, 
daß die engliſchen Einfuhrsöde anf Getreide und Holy berabat- 
feßt würden, welde Bürgſchaft laun er uns bafür geben, daß 
wicht nach Berfiuß von einigen Jahren, nachdem die deutſchen 


„Fabriken durch die englifde Concurrenz wieder ruinirt fen wur⸗ 


den, das englifhe Parlament diefe Bälle aufs neue zu Gunſten 
der inländiiben oder canadiſchen Agriculturiſten wieder erböhte? 
Keine. Deutſchland wäre bemmad in einer mod weit prefdreren 
Lage, ald Canada, und der deutſche Nariculturift müßte am Ende 
beflagen, daß nicht Deutichlend von vorn herein und rund her—⸗ 
aus ſich zur engliihen Colonie erklaͤrt datte. 

Manufacturen find Pflanzen von langſamem Wachsthum, 
und leicht iſt bei ihren in wenigen Jahren zerſtöͤrt, was Metts 
ſchenalter aufgebaut haben, Jeht ober nie ift die Zeit, Deutfche 
iands induftriele Selbitftändigfeit und Größe für immer zu bes 
gründen, Dazu iſt vor Allem erforderlich, daß das deutſche Wolk 
in den Beltand ber deutihen Zubufirie feſtes MWertrauen ges 
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«6 Beden nn cin 
famamiungen der emgläfhen Habrisanten ifentlih bebampten darf, 
er (ep comfidentiell verſichert worden, man warte in Dentihiand 
derung in der engliiden Kornbil,. um den 
Deutiland mwieber Thor mudb Angel 
die Beummollemgarı » Fabrication babe auf dem 
Kensreh zu Berlin nur darum feine Aufmunterung gem 
Deu, weil man dort einer folgen Weränderung mit Iuverfiht eut · 
segeniche? Mir find meit entfernt an bie Wahrbeit dicker Wer: 
ſoetung zu glauben, mäffen aber mit Bedawern bemerfen, daß 
biefe Werfiherungen, made oder auwaht, ſowie überhaupt Die 
Beben des Deeter Bewting, jo fange ibnen mie effiched mi 
wird, alle Diejenigen Eimmwohner der Zesvereins · 
welche gerne ihre Aräfte und Capitalien neuen Induſtrie 
gen widmen mabchten, von ihrem Worbaben ab: 
müden, Diefe Wirkung mag auch webl von dem eng: 
Minäfterium vorbergrfehen und beabfidtigt morbru jepn. 
Je mehr Deutichland im der vom ibm eimpeidhlagenen im: 
Bahn vorwärts ſchreitet, beite mehr Acht Ach die 
Mettiwendigteit eines feiten, umabänberlihen, eines auf ſtetiges 
Bertigreiten der deutſchen Induſtrie abyielenten Folfoftems ins 
Hede Zekfäpe verlangt kein Bernünftiger in Deutſchland, 
aber Satze, mie fie gegenwärtig bei den Tmiften und Leinen: 
ten befteben, gemähren dem neuen Unteruchmet feine 
Garantie für fein Eapital, England, das bei feiner Comeurren, 
am. wenigften zu fürchten bat, belegt fremde Baummollenwaaren 
mit 20 Procent. Man gemähre diefen Artiteln nur einen Schuß- 
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bie gampe freie Eoncurenz anzubieten. Die Erfahrung dat bin: 
Aingli bewirken, daß das Geſchrei uber Momppel: Preife ein 
sbörites iſt. Die innere Goncwreny druct die Preife der in: 
nern Mannfecturwaaren immer tiefer, als ſie dei freier Einfuht 
bed Unslandes gehanden ind. Ein Schutz aber, deſſen Zurüt- 
nahme jedes Jahr zu fürchten iſt, Möft kein Wertramen ein, 

Mögen bie Engländer ihren Bedarf an Getreide und Bau: 
holy delen, wo fle mellen, die Deutichen werden ibren Weber: 
find am diefen Artiteln gehmmal mügkiher verwenden, menn fie 
Damit Eandie, Eiienbadnen, Strafew und Rabrifen anlegen und 
re innere Anduſtrie und Seroͤlktetuug vermehren, als weun fie 
ibm nad England erportiren. Dede Natien muf die aram- 
tien ibres Webiſtaudes und ihrer Moecht in ſich ſelbſt ſuchen, 
und groß werben Nationen fe menig als Indiriduen, wenn fie 
56 mehr auf andere, als amf ſich felbit verlaffen. 

Bir können Dielen Artitel nicht fdliefen, obme daranf auf- 
merkfam zu merben, wie fchr Hrn. Bowting Bollfise mar dein 
Gewicht zumiber find, Er geiteht, baf bieie vermeride Me- 
tbode bei deu Omgänderm ihren Urwprung gensmmen und bes 
dauert, daf fie von anderm Natiomen magrabımt merden. Man 
erinnert id ri Mefem Eimdenbetenntnif unwigtattich an Mei 
wie's veumitbige Brite von dem gefreflenen Hühmere, Die 
Ulgemeine Zeitung gab vorlängit ein Eitar and dem Wricifh 
Derrsant, wenach dieſes sehr aufrichtige Pu muummunden ge 
Mebt, ſaen zu Anfang des verigen Jabrbunderte bitten die Engldu 
der die Kumft zu üben gewußt, Crpertem na Vortugal zur Hälite 
bed wahren Werthes zu deciatiren. Seitdem find ibmen Zölle nad 
Dem Gewicht tin Ahfhen, mud in ihren gegenwärtigen Unter: 
bondiungen über einen Handrisvertrag mit Brankreic lesen 


fie das grögte Gemwihr auf bie Einführung der ZiNe adden 


la, ui 2: u 
vi 
Guftan ©, Beaumont, aa 
# Varib, 20 Des. Ein febr erfreulides Factum in ber 
politiien Oeſchichte des Tags It die Deputirtenwahl, die eben 
gu Mamres in dem Departement der Sarıde ſtatt hatte. Wer 
nige Männer verdienen eine folde Ehre mehr, als Bufan », 
Beanmont, der befaunte Meile und Meinungsgrnoife Tochue · 
viaeis. Mrüder fen durch feinen Meman üter bie Eflaverei‘ 
Amerika zu ehrenvolem Auf gelommen, bat er ſich datc 
meueftes Merk über die Zuſtande Irtandd eine Hinreihende Min: 
wattſchaft auf die Stimmen feiner Micbürger geſchaffen. Die 
Unfihten und Gefudte, bie in Diefem Buche niedergelegt 
sehen zu gleicher Zeit einen Beweis. für die ebie, 
würdigen Kortidritt zugängliche Secte des MWerfalert,: umb 
eine Bürgibaft für die Maßigkeit feines Grifted und 
unverbrüdtide Uchtung vor ber Tre des Mögliben — 
eine Idee, die befauntlih im Mranfreih fo wenig Auſchen und 
Derütfihtigung genießt, Ganz wie fein Freumb, ber biefe 
weile auf ber Tribune des Befeggebers im den beutllchften 
ten auofprad, glaubt Beaumont webrr an bie Morhwenbigtelt, 
mod an dus Heil eines Umſtarzes; cr ift überzeugt, daß jebe 
Derbefferung im der Umgränzung der jehigen Staatsformen ſich 
ausführen laffe, und If denen midt brizugäblen, bie von ihren 
Grundfägen übelgelaunt fh trennen, weil ähre Ungebub 
(don im der erüen Erunde bie Früdte eraten Tann, Be 
vom denielben erwartet hatten; ex märde als Wrlefter, für 
Freideit begeiftert, nicht wie Zamennabs der Kirche den 
kam aufgefänbigt baben, weil der Varſt nicht gegen bie 
den Toraumen der Menisbeit obme weiteres einen 
predigen wollte; er weiß, daß bie Mebe mnudhes Daher 
bis fie zu tragen fäbig wirb, und ihre Deere einen langen, 
tern Sommer nötig bat, bis fie zur glühenden Welle gelangt. 
Was Beaumento Irland mod auszeichnet, At die Milde ber 
Urrdeile, der Smelfel am der eigenem Entiheibung, bie liehende 
Verehtung alles Heiligen, der Mätbalt im Unmällen, bie Tiefe 
eines ſtete deteiten Mirgefühls mit allem Ungläg, Unerfennen 
des @uten, ma es (ib findet, genaue Wertramtbeit mir Melden 
und Dingen, umd endlia eine Meiſterſchaft der Borm, bie, weit 
binamsgebend über eine gewandte Grellung ber eingelnen Der 
demdartem, im der künftleriiben Berfiehtung aller Thelle zu eis 
nem abgerundeten Ganges, und idrer deſcheidenen Mbhingigfelt 
von eimer derrichenden Ybre beftebt. Hr. Beaument tritt im Me 
Meiden der bemaftiüchen Linten, allein wie für Kram. », Tecrue⸗ 
vide iſt die Linke für ühn nur das Somdol einer überlagten, 
grelieberten und von monardiiden Ghefinwungen Areng und fe 
wmbeoten Entwitelung der Mreiteirselemente, Die Feaifeei 
(bon befigt. Mir jemem Theil ber donaſtiſchen Dypefltion, Be 
von der Manie gm ändern unaufsörlich gejuett und gentagt mich, 
immer ywei edern zagleich fhmeiber, die eine, um ein Weich 
wiederguireiben, bie andere, mm es die Secunde baranf micber 
auszuftrekten, auf feinem Soſtem eine Wiertelitunde rudig figen 
faun, und mur, mm ſſa den Spaß midt zw verberben, ibn all _ 
w meit, das beißt auf dad anarbilbe Behiet republicanifhen 
Unfinns treiben mill — mit Diefer Dppofirion bat Hr. ©, Beni 
mont fiber nichts zu fhaffen ann man dem Ülege vom 
Mamres zu feiner Wabi mur Oli mänien, fo IA die Haltung 
der Afadrmie, die nach fichen Wadloerſuchen ym Keimen Ergeb: 
wih fam, ganz der Serccatigteit des Edartsarl verfallen WE: 
mertensmertb bleibt ed mur, dub wieder bie erſten Bröden des 
franysäihen Seiſtes für Bictor Hugo ftimmten, Wer Mumen, 


Er 
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wie Chateaubriaud, Lamartine und Guizot für fih bat, unter: 
llegt nicht nur mit Ehre, fonderm erregt auch in ber öffentlichen 
Meinung dur feinen Fall Zweifel an der Berufenbeit der 
Wähler, bie ihn ausgeihlofen. Hr. Thiers, ber für Berrver 
ftimmte, kann daber wenigitend dießmal nicht fagen, daß er auf 
Seite der Qualität geweſen. 


f Merilbon’s zweiter Bericht. 


Hr. Merilbow bat, wie ſchon erwähnt, ald Unterfuchungds 
richter bei bem Proceh gegen bie angeflagten Verſchwoͤrer el: 
wen zweiten Bericht dem Yairdbof vorgelegt. Der intereffan- 
tete Theil desielben beipriht die Worgänge, welche nad ben 
Tagen des 12 und 13 Mai ſtatt fanden. Um 12 Yunius 
nahm bie Poligei ein Morbinftrument von Kanonenform, mel: 
ches dreißig bis vierzig Angeln auf einmal ſchleubern Fonnte, 
in Beſchlag. Die beiden Individuen, welche dieſes Juſtrument 
tungen, mweigerten ih im Gefäugniß, über bie Beftimmung bed 
felden irgend eine Erläuterung zu geben, wahrſcheinlich aus 
Furcht, ed fönnten ibmen im Lauf des Werbörd Geſtändniſſe 
wider Willen entihlüpfen, Dieles Schweigen, fo wie der Um: 
fand, daß eines jener beiden Judividuen, Flotte, wegen feiner 
eraltirten republicaniihen Meinung befannt und zugleid vers 
dachtig war, an der Empörung des 12 Mai Theil genommen 
gu baben, deuteten binreihend an, daß jenes Morbinftenment 
gu einem neuen Aufſtaud ober fonftigem firäflihen Zweck be 
ftimmt war. 

Um 28 November erfolgte bie Erplofion einer Bombe in 
der Rue Montpenfler. Ein gewiſſer Beraud wurde dieſes At« 
tentats verbäctig verhaftet und im feiner Wohnung eine Haus⸗ 
unterfuhung angetelt. Man fand dort Pulver und Bomben; 
auferdem noch einige febr wichtige ſchriftliche Documente, aus 
denen offenbar berworgebt, daß feit dem Wufftand bes 12 Mai 
ſich eine neue geheime potitiihe Geſelſchaft aus den Krüms 
mern der diterm gebilbet bat. „Der Zweck dieſer Geſellſchaft — 
fagt Hr. Merildou — ift die Serftörung der Regierung und die 
Abſchaffung des Eigenthums, ide Mittel: ber Koͤnigsmord. 
Würdige Nachfolger der alten Clubs der „Menſcheurechte,“ der 
„Kamitien,” der „Zabreszeiten” baben die Gründer der neuen 
@efelicaft ſich im gewiſſer Hinſicht unter die Babne Saint: 
Zufis geftelt, deſſen Doctrinem fie mit Enthuſiasmus citiren 
und einen Namen angenommen, ber no jeht, nah mebr als 
deeifig Jadren, nur mit Schrecen genannt wird. Gie beißen 
fid „Jacobiner.” 

Das zweite in Beraude Wohnung aufgefundene Des 
eument if eine Art Glaubenebelenntniß ber @efeDihaft der 
meuen Jacobiner. Es werden dem eintretenden Mitglied eine 
Menge ragen vorgelegt, erſt nah Mamen, Profeflion, 
Kiter, Wohnung, daun, ab der fich meldende Eamdidat ſchon im 
Gefangniß gewelen? (Mabriheinli eine gute Empfeblung.) 
Weitere Fragen find: was beufft du von der Megierung , von 
dem Königtbum? Welches if die Megierungsform, bie bad 
Glac bed Wolkes mahen muß? Haft du die Wichtigkeit bei: 
nes Schrittes wohl überlegt, ebe du dich bei ung gemeldet baft? 
Fühit du Kraft und Hingebung genug in bir, umfere Brüder 
vom 12 Mai nachzuahmen? Fühlſt du den Muth im bir, die 
verbaßte Megierung, unter deren Drud wir fenfjen, auf der 
Straße zu befämpfen, wenn mir flarf genug zum offenen 
Kampfe, oder im Danteln, wenn wir dazu genöthigt find? — 
Unfere Brüder find als Opfer der Xorannei gefallen; uns iſt 
die rubmwürbige Aufgabe geblieben, fie zu ragen und ibr Wert 
fortzufegen. Aber uniere Feinde find zadlreih und mächtig; 
fie Haben bie Gewalt in Häuden, Gold in Male, Baſtillen 


ohne Zahl und Schaffotte! Wir dagegen, wir baben nichts als 
unfere Tugend, wir find arm; wir haben bloß Hände und biefe 
find oft mit Ketten beladen! Unſer Name, Demofraten, ft 
proferibirt; überall unterdrüdt das Lafter die Tugend, überall 
iſt das Verbrechen permanent; um und berriht nur Infamie 
und Gormption. Weihen wir und baber ber Wiedergeburt 
unferer Zeit. - Eine große und fhöne Aufgabe it unfer Biel, 
die Abſchaffung der Privilegien unfer Lohn! — Weiter beift es 
in diefem Docament, welches der‘ Moniteur vollftändig mit- 
theilt, da es geeignet ift, im bie Tiefe des Abgrundes bliden 
zu lafen, melde biefe Extreme der Parteien ber gangen höhern 
GefeBihaft bereiten wollen: C'est ä nous, travailleurs, qui 
produisons, qu’appartient le droit de gouverner enfin. 
C'est & nous, si longtemps opprimäs, qu'ent reservie 
la gloire de briser les fers des esclaves, de secouer le 
joug odieux de la tyrannie, de renverser ces brigands 
eonveris du nom sanglant de rois, et de plonger nos 
poignards dans leur sein; assez longtemps I’humanite 
a gemi sous eur, il est tems, que la justice se 
fasse ; ils se sont partage les peuples comme on fe. 
rait d'un betail, ils les ont vendus; ils se sont vautrös 
dans leur sang, et digne de ces exemples, le monstre, qui pese 
sur nous, l’exdcrable Philippe, a su les imiter; il a fait dgor- 
ger nos freres, qui demandaient du pain, qui reelamaient leurs 
droits; mais aussi comme eux il recevra le prir de ses 
forfaits, nos poignards lui rendront justice; car tout roi 
n'est roi que par le crime, et tout criminel merite la 
mort. Oui, mort aux rois et aux aristocrates! ä toute 
eette bourgeoisie, cette classe d’exploiteurs, qui n’a pas 
dans l'’äme un sentiment gönereur et humain, qui se rit de 
la faim, qui toriure nos entrailles. Trop longtemps ils 
nous ont pressurös, leur regne va finir; soyons assez con- 
rageux et lcur sang viondra cimenter notre triomphe; 
peut.ötre succomberons.nous encore; peut-ötre les möchans 
seront-ils encore les plus forts, et n’obtiendrons-nous que 
la mort pour notre devouement; mais nous aurons fait 
notre devoir, et nous saurons, sans pälir, subir avec cou- 
rage le sort d’Alibaud! Te sens.tu, citoyen, tout le de- 
vouement necessaire pour une paresille lutte? ... Unfere 
Vrincipien, beißt es weiter, find: Brüberfchaft, Gleichheit, Hin ⸗ 
gebung. Wir wollen Nationalwerkſtatten errichten, in denen 
der Lohn unter bie Arbeiter gleihmäßig vertbeilt werbe, wo es 
feine Herren und feine Diener mehr gibt; wir wollen National: 
faulen, in denen ale Bürger unentgeltlich ihre Rinder untere 
richten laſſen können, Mir wollen ein Aſpl für bie alten 
rbeiter, wie für die alten Soldaten. Es toll weder Reihe 
noch Urme mebr geben; bad Baterland fell das MWohl- 
befinden eines jeden Indivibunms fihern.  Mlle follen Waffen 
tragen zur MWertbeibigung des Vaterlandes und für bie Pros 
paganda der Freiheit. Wir wollen unfere europäifhen Brüder, 
die heldenmüthigen Polen, die unglüdlihen - Italiener ber 
freien.“ ... Ueber bie Organifation der Geſellſchaſt gibt das⸗ 
felbe Document folgende Aufſchlüſſe: „Ein aus drei Bürgern 
(eitoyens) beftehendes Comite wurbe von zwoͤlf Arrondifemente- 
chefs gewahlt, um bie Affociatiom zu leiten; dieſes Eomite foll 
unbelannt bleiben: es find erprobte Männer; du wirſt jene 
fennen, die fie ernannt haben, und Fannit fie durch die Wahl 
ändern, Die Arrondifementchefs befebligen vier Quartierchefs, 
biefe vier Brigadechefs, von denen jeder acht Brigademänner 
(bommes de brigade) unter feinen Befeblen bat, Die Brigade: 
männer allein Fennen ſich gegenfeitig, alle übrigen Mitglieder 
bleiben unbekanut. Der Brigadebef erbält feine Befehle vom 
Quartierhef, biefer vom Arrondiſſementchef und leßterer direct 





übrigens verbindlich, die möthigem Mafen zu liefern und ſich 
feibit zu .erfeumen zu geben, wenn es Zeit ſeyn wird,” Sierauf 
folgen bie Bormeln der Schwüre dei men eintretenden „Brigade: 
mannd“, melden beſonders anempioblen wird, Profelpten zu 
made. 

sr, Merilhou ſchloũ feinen Bericht mit folgenden VBetrach 
tungen; Nicht von einigen Imbivibwen wird. #8. abhängen, 


Brantreihs Schifel zu ändern, Einige in einem obfeuren La: 
beratorium fabrieirte Schriften maden midt die öffentlihe Mei: 
nung eus, einige durch abfarulihe Lehren ſanatiſitte junge 
Leute, elmige ſaule und mewterifhe Arbeiter ſind noch nicht bie 
Nation, seldit weun (le ven.gefkitten Juttigauten geleitet wir: 
Bean. fib aber beudlerifche oder verworfene, Menichen 
sekunden baten, melde ale Bedirfnife, allen Hafl, bie wider: 
ferebenditen Leidenfhaften, bie entgegengefepteten Wihnfe ve: 
ctutiren md fe zu Soldaern ches oder habfihchtiger Indiridua⸗ 
lisiten maden, mens men obite Wufbören den Leitglänbigen 
wiederholt, da jede Meyierung eine Unterbriderin der Düegler- 
tem ik, Daß die befigenden Elafien bie Aeinde dex arbeitenden 
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Illingen, deu 21 December 183%, 
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Eomite'® wirberbeit werden, bar! man ſich da⸗ 

daß feldher Samen fhrerflihe Aribhte träge und 

man les zethen Nat, Die’ gehäffigenn Leidenefhaften 

Bammen, die Berbrehen üb mir einer. Frechteit 

ren, die gelkbrliher noh als die Umgeftraftpels: it? 

jene Clubs eingemeihten Indiotdnen bilden gleihlam 
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Moerdinaruments faun dem friedlichſten Bürger 
fuhteien Straße tödtem. Um die M 

Cirülkfarien im die Jahrhunderte der Warbarei 
laffen moͤchten, nennen fi$ „Männer des Fertſchritts umd 
Butunft!’ Wein, es wird. ihnen wicht gelingen, umfere 
unfer Land, eine darch die Mülde ihrer Sitten befannte 
mit fo grober Tauſchang gm verführen. Iudefen darf man 
nit verbehlen, das ein grobes Uebel aeſcheden, und di 
Uebel, welches das Merk einer barmkrtigen Verderdtheit üft kann 
nut geheilt werden, wenn die Afentlihen. Staats gewalten und 
der gute Vurger lange deharrlich zuſammenwirken.“ 


— 


—————— ——— ——— — — — 
Kutoeen and Derleger zile ſevhiſcher Shriften ladet wiederdolt zur Elnſendang derielben für fein Mepertakium Der gefamm: 
! auf dem Vnhbändlermege durch Campe in Nürnberg, ein, 


Prof. Dr. Beckers 


zderung. 
Die Mebactiom des Mürmbrraer „Uihenäumd für Wiſſeuſchaft und Mut‘ wird, da fie Schreiben miche. zu 


d 


j, Merimit öffentlich aufgefordert, ein aus Weflpbaien ihr sugefanites Manmfeript dem Cigemthimer micder yuzmftellen, Das 


widerreatlih verenthält, 


(26) 


jährlide Benrralseriammiung der Zit.t 








ekanntmachun 


’ 
vie jährliche Generalverfammlnng der königl. priv, — betreffend, 
Don dem Dirertorium der Pönigl. —— Ludwigs: Eiſeubahn ⸗ Geſellſchaft dahier wird biemit Dir 
emnarne aut 


Montag den 27 Januar 1840 
1) der Diecbenihaftäberit ber bad Wermeltumgsiabe 1839 eritattet, 


endgeitrichen,, Im meister 
2) bie Diridende fenaelet, vod 


⸗ 


3) die Wabl drei ueuer Mitglieder des Directeriumd und ded Ausſchuſſes an die. Stelle der aydjutretenden vorgenommen 


erben wird. 


Die Derfanemkning finder In Rafibaufe zum Baher'isen Hof dedier Matt aud wird Wornriitagd 9 Uhr erö 


et. — De Oi 





mationen yiin Stimmrecht dur Berzeiguna tmd rieription drr Wetirm baben Freitags ben 23, und Eemnabend den 95 Demuae, * 
mittags 942 Ute und Nabmuittage 3 —4 Uber, am Orte der Gerſammlema per einer Commiltion ded Diretorinne zu geibehen 
Du Zi, Merionmire werben zu dieier Beriammlung eingeladen witer Mnmweifung auf Das in dem Wer. WII der Statuten entbaltene 
Vreäfmdiz: Daß die Musbleibenden fi dem unterwerfen, mas bie Mehthelt der Eriaienenen verfaßumgsunkfig beiellet, 

Mürnberg, den 26 Desember 1839. «barrer. 








Saphirs humoriſtiſche Worlefungen in Wien. 








5 


E if eine eite vom DZahren versanarn, dui ib Hrn, Saybirs Vorteſungen bier (in Munchen) dörte, mie welden ce beim 
Diltgliobern des Muleumd, aus reiner Driikinleit, alle Moe einen muvergeflichen Ubend bereitete; mtr Mindener erianerm und auc 
nos daran, dab ir, Eardir nur zieeimal für Geld greiefem dat, und zur: eimmel für die dur den Hänfer:Cinfturg Veranglödten 
und einmal für dir vermundeten Pole, Wär fremte ih mic daber, ald nid meine Meifegerade in bieten Decembre nad Wirm führte, ald Sr. 
Mein Natıbar, in dem zum Eritiden yoßen Theater, erulbfte water nit a 
der, den Wienren eigembuhmdinen liebensmibroigen Sutbmntihteit, das Kr. Sapbir Iereite fieben falde elänyende abemilen zur Welke ” 

umb dB. den Deſther Ieterihmemmten allein eine Summe von dirca Soon ji, in EM. abe 


Sapbir feine „Ufademie nnd humeriftifche Vorlefung” gab 
wohlthätiner Zwedhe aepchem bat, 
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geliefert bat. Die eben veraniftaltete Mfabeniie war im Ainficht des Beſuchs, bed Ertrags und des Erfolgs bie allerglämgendfte. Mrie 
mar dieſes Schaufpiel einer folden 9 den Verfammiung und einer ſolchen Begeiſterung für Geiſt md Kunſt eime Hberrafhende 
reg Ih fuchte einige Tage f den Bericht über diefe Akademie in den jogenannten geiefenften Blättern Miend, und 
and leinen. 

„Dad Warum wird offenbar ivenn die Bränumeranten auferftehen !” i 

Ib nabm mir daber vor, felbft über dieſe Atademie in der „Mllgemeinen Zeitung“ etmas zu _fagen, und follte ed mich auch 
= —— Annnciatiens Geduht toften, indem ich dabei ganz naiv geftebe, daß ich ein ungebeurer Verehrer und Parteiganger 

apbirs bin, » 

Allen da ih fein Wann von der Feder bin, und’uie Recenſtonen geicrieben babe, fiel mir ein, nur einige Urtheile anguführen, 

welche Hm. Bänerle'd j 
„Biener allgemeine Kbeaterzeitung,“ 

meld jeßt über Sapbırd Vorleſungen 4 fchweint, dazumal entbielt, als Hr. Sapbır noch fein eigenes Journal redigirte 
und bloß Witarbeiter berfelben Theaterzeitung war 


Mr... Die ’ 
— „Wiener allgemeine Theaterzeitung 1834, Nr. 210 
agt Fol 


gendes: 

Saphir it der erfte, vielleicht der einzige Humoriſi Deutſchlandso.“ Mir Gaben unter unfern Striftitellern Satorifer und Komiler, 
aber ihnen fehlt jene allgemeine Meltanibaunng , melde den Humeriſten — ich möchte ibn das Juste milieu zwiſchen den gerannten 
zwei Ertremen nennen — fo eigentlich darafterifiet. Der Humer tändeit wehmuthig mit Dem Ernſte des Yebens, weint mit labenden 
Mugen, iſt qutmutdig und bitter, ausgelaſſen umd nachdenfend, fentimental und parodirend, — Saphir ift der erfte und auch der 
liebenswärbdigfte Humerift Deutichlands, und wenn er es nicht wäre, diefe einzige Vorlefung wiirde ihm dazu machen. Der Mig, 
der ſich glei einem leicht Dabinichtsebenden Bache durch das Gange binduechfchlängelt, immer lebhaft und grrallig. niemals müde, bier 
in feinen Wellen ım verfebrten Widerſcheine die nachbarlicben Verge und Plumen, den traulichen Mond und die zitternden Sterne ab: 
fpiraelnd, dort ald rauſchender Tall im taufend buntfarbigen Tropfen zerftänbend, — die Phantafie, die rafh, kühn und lebendig Gruft 
und Scherz kunſtteich ineinander weht, — das Gemuih,, die Poefie des menfbliben Herzens, welches mild und freumdlich, wie das 
Abendreib, die berrlihe Schöpfung beieuchtet und berubist, — die Tiefe des Getites, wenn die ernfte Seite des Lebens gefcildert wird, 
— die Heiterkeit, Die ſich ala Gegenſah in einer sang rigentbimlichen, fpielenden, naiven Nofetterie mit der eigenen Individualität 
ausipricht, — die Zartheit des Sefnpls, in mand blübenden Bilde widerftrablend, — und die rapie, welche, ein goldener Faden, durch 
das anze giebt, und feine einzeimen Theile mit Funitlofer Cinfachbeit an einander reiber, — feine, feine von allen diefen notbmens 
digen Cigeniwaften des Humors feblte, Cingelnes Gelungenes läßt fi aus diefer Mortefung nicht herausbeben, man muß fie ganz 
boren. gany geniehen, und eben tarın liegt ihr vorzüglichiter Werth ald humoriſtiſche Vorleſung.“ 


Mr.2. Die 
Wiener allgemeine Theaterzeitung 1835, Nr. 8A 
fagt Folgendes: 


„Die bumsriftiiten Vorleſungen des Hrn. Sapbir, deren er bier bereits mehrere veranftaltete, haben ſowohl duch ihre geiftwele 
Anſichten, ıbrem Humor und ſchlagenden Witz, ais durch den eigenthümlihen Vortrag einen ganz ungewöbnlihen Antheil gefunden. Dieie 
Stimmuug erprobte ſich auch in der beurigen Akademie, melde abermals äußerft zahlreich und von einem fehr gewählten Yublicum bes 
fucht mard, Auerft von der Vorleiung des Hrn. Saphir. Ich babe Vorlefumgen aller Art gehört, in Frantreich, im Italien und in 
Dentitland. Die Urt des Hrn. Soaphit, zu lefen, ift durdaus originell, und vielleicht eben deßwegen von fo großer MWirtung. 
Diefer ſcheinbar trotene Vertrag, der aber indeffen doch feinen Moment fallen läßt, anf dem gerechnet iſt, dieſes gänslihe Entiernen 
von jeder rbetoriihen Prätenfion, wodurch dag Game die Karbe einer jovialen converfationellen Mittbeilung erhält, ift von einer febr 
anfprebenden Atrlung. Die Wahl des Etoffes der Vorleſung mar fehr gläclih, In dem deutſchen Eprüchmörtern liegt ohne Zweifel 
ein reider Schas bumeoriftifer Bedeutfamteit; dab Hr, Sapbir der Mann it, Dielen Schatz zu beben, ift anerkannt, Wirklich iſt 
au in Dieier Verlerung ein ſolcher Vorrath von Wi miedergelest, daß eine ganze Anzahl deſſen bebitefriger Kuniterwandten auf eine 
zeitlang damit verferat werben Könnte Cinfofern fie erft dabin gehradt werden follten, einzuſehen, daß es Ihnen daran fehlt) , die Ent: 
mielung aller Zprücmörter geftaltere lich dußerft reich am fatpriiber und bumeriftiiher Beziehung, voll frappanter line des Witzes. 
Die Veriammiung ward dur den Vortrag in Die beiterite Stimmung verſeht und die Worlefung oft durch Beifall unterbrocden, 
weisen Hr. Sapbir anf das lebendiaſte zu erregen verftand, Mar der bumoriftiihe Theil der Vorleſung reich dedacht, fo fehlte es 
au nicht an dem wirtiamen Gontraite, der tieferm Gemütblichteit, ja der erniten, wehmüthigen Beziehungen, und der Vorleſer flug 
auch dirien Ton mit Sicherheit, Kenntaiß und Gefühllan.‘ 


Mr. Die 
i Wiener allgemeine Theaterzeitung 1836, Nr. 59 
agt: 


„Das Intereſe, das Sapbir erregt und immer men belebt, liegt in feinem wunderbaren Talent, das Nabe wie dad Ferne, das 
Gewöbnlice und das Aremdartigfte fhmel aufzufafen mud fo pıtant wiederzugeben, daß es Genuß gewährt und Antheil findet. Unter 
dem Arennalaie feines Wihes gebt das in Alammen auf, was erit eine träge, feuchte Maffe vor ung gelegen, und feinem Humor ift and 
jene bödere Salbung micdt fremd, im weicher ſich eın gerührtes Herz zugleich im einer Thraͤne und in lähelnden Mienen abfpiegelt. 
Der Mann, der das Jahr bindurh unſer lefendes Publicum geiſtreich ab wihig unterhält, ſey es ihm mun um einen dramaturgifchen 
Aufſah oder die Empfeblung einer Güterlotterie zu thum, um eine Ballade oder um ein Yebendbild, um eine humoriſtiſche Reiſeſtigze 
oder um eim litterariihes Reuilleton, — ein Mann, der ein fo fhönes Verdienſt und eine fo glänzende Ausſtattung an vielgeftaltigem 
Zalent mitbringt, und zugieich damit auch feine Schwächen und Launen, die er eben nicht fehr forafältig verbirgt, — ein Mann, ber fo 
viel auf dem Felde des Geiſtes durchlebt, erftrebt, geftritten und erfiegt bat, muß überall Interefe erregen, und eine öffentliche Wer: 
anlafuıng, ibm biefe Theilnahme zu beweiſen, wird nicht verſaumt, wie man fi vorgeftern davon übergeugen konnte. „Die Laufbahn 
dis Tohrbunderts auf der Eiienbabn“” war ber Titel und Stoff zu Saphirs biefiäbriger humeriftiiher Voriefung: alfo ein ſehr aluͤcklich 
gewähltes a propos, erfreulich durch die gute Wabl, wie durch die moblbefannte genufreihe Ausführung des Verſaſſers. Wo die eigent: 
liche Handlung brainnt, bört die Erzählung auf: erwarten Sie alfo keinen ausführliben Bericht. Es murde gelacht, dann applaudirt, 
man blich ernft und applandirte wieder; der Vorlefer wurde vielfältig unterbroden, aber man amufirte ſich ununterbroden auf bad 
eeitreidfte. In der Musfihrung trägt Alles die lebensfriiben Farben des ungebemmten geiftigen Erguſſes; icber Gedanke bat die 
Primogenitar Teinet Entiiebens an der Ctirne; man fühlt es, baf bier nicht erit machgebeffert und auzgefeilt wurde, fondern daß 
Alles in der erften Cingebung da fteht als Pallas, mie fie dem Hirn des Dichters entiprungen. Darin liegt ein eigener Meiz: es iſt 
damit, mie mit dem blauen Meif der Priaume, wie mit dem eriten volen Bououet der enttiegelten Flaſche. Der Leger und der Hörer 
irren an den geiſtigen Kıblibörnern gang deutlic, wenn das Mamufcript eim Schlachtfeld von Eorrecturen, eine Reihe aufgenäbter 
Abelooen mar. Mit diefer wahren eriten Geſtalt hängt Alles fo feit zuſammen, daß ich nicht einmal vor dem Drude zu Aenderun— 
gen rietbe.’ - 

Möae ſich Hr. Sapbir bei Leſung dieſes ihm gemachten Privaticherzes af jenen Meinen drolligen Mann erinnern, dem er in der 
Nacht vom 15 auf den 17 December im Zabre 1929 auf dem Beiſchütten ber Poſiſſatien Borna einen weſentlichen Dienſt leitete, 

Minden, Ende December 1839. Ig ˖ St... el. 
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felöft der Akademie vorgelegt 
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mi Verebourd, Dpriser tes Dpfersateriumd im Varis, place du 
bes 
-Daguerreot 
Neue Auflage der einzigen von Daguerre felbft gefertigten Schrift, 
nebft angefügten Bemerkungen von Lerebours und der Vefchreis 
Kleined Daguerreorpp 150 Fr. 
Reiſe · Daguerreotgp 260 Fr. 
bat, 350 Br. 
Einrichtung von Seguia, mitteld welcher man alle Operationen im freien 
Die aberdde Diefer drei Inftrumente Üind vom gleicher Größe. 
Ein srofies ——— das ſeht bequem ik und deſſen Abdräde 
e aus Frankreich und Italien 
—. 30 ee 
tan aller Gegenhänte, die zum Daswerröotyp gebören, 
in Beilen, Augen - und Wergrößerungsgläfern, Opernguckern jeder 
Artz achromatiſche Mlikrefkepe von Lerebours von 65 Fr., 80 Fr. 
ge ae ana an anf ven Be ee —* er Aue wsgiiatge Polimisr — 
a — ——— 
Varifer, Wiener, Berliner und Londoner Moden 
— Kupfer, von desen alle Eonnumdenb swri rin arfkoreme und —— Mumimtete Bitäitee 
—— und glegant, wie fie Prime demmige iedemyeitung für ben billigften Preis zw 
im @tande IN. 
is600) Die kritischen 
für 
deutsche Rechtswissenschaft, 


Defdhreibung 
für 1 Frank, 
bung der neuen mit Zripel zubereiteten Platten. 
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Deberfidt. 
Spanien. Die Minifter wollen vorerfi von Eſpartero 
eine Ehrewerflärung fordern. Gefechte mit Cabrera. — 
Großbritannien Macao foll blofirt werben. 
Bedeutende Bermeßrung der Armee in Jadien. Der Stanbarb 
über Peel und die Miniſter. — Frankreich. Eine 
neue blutige Niederlage der Araber. Uribeile über die 
Thronrede. — Belgiem. Die letzten Budgetverhandlungen. 
— Niederlande Das Ausgabebutget einftimmig 
serworfem. — Deutfhland Münden (liniver 
fität), Ulm (Dampfihifffatt), Stuttgart (Pr. Jerome), 
Kaſſel (Burger), Hannover, Osnabrück. — Rußland 
und Polen. Der Kampf im Kaukaſus. Die Gränz- 
ſperre. — Defterreid. Tod des Freibrn. v. Knorr. — 
Griechenland. Athen 13 De. — Türkei. Konftan- 
tinopel 11 Dee, — Aegypten. Alexandria 6 Dee.: Die 

tutualis. Der Paſcha im Ramazau. Die Flotten. — 
Handels» und Börfennachrichten. — Beil. Die Türken 
und die Türkei. — Fraukreich. (Gefechte in Algier. Brief 
aus Paris über Hrn. v. Pontois) — Preußen. (Die Zus 

finde in Poſen. 
Datum ber Börfems London 25; Amflertam 24; Pranffurt 
“MM. 27 Der, 





Spanien. 

© Mabrid, 13 Dee, Die Minifter haben in ber That I. 
M. der Königin-Regentin ihre Entlafung angeboten. Diele 
murbe jedoch nicht angenommen, und es ward beicloffen, von 
dem Herzoge de la Victoria eine ben Brief feines Sceretärd in 
Abrede ſtellende Crflärung, und die Entlafung bes leßtern zu 
verlangen, widrigenfalls aber auf der eingereichten Dimiffion zu 
bebarren. Mit diefem Beſchluſſe wurbe ein Courier nach dem 
Hauptanartier Efpartero’s abgefertigt, und es wird verficert, 
die Königin ſeldſt babe ein Schreiben an ihm gerichtet, um ibn 
sur Ergreifung eines vermittelnden Auswege au veranlaffen. 
Die Königin iſt ſo fehr von der Unentbebrlicteit des Herzogs 
überzeugt, daß fie ihm ſchon früberbin erklärt bat, fie würde 
eber die Regentſchaft niederlegen, als im irgend etwas, das feis 
nen Müniben zuwider ſeyn koͤnnte, einmwiligen. Ich bezweifle 
feinen Augenblick, dab der Herzog einen Ausweg finden werde, 
um die Sachen wieder ind Gleichgewicht zu bringen; bie minis 
ſteriellen Blaͤtter fchreiben ibm beutlic das zu beobadhtende 
Merfadren vor, indem fie bebaupten, er bätte vermuthlich nur 
im Allgemeinen erflärt, er geböre keiner Partei an, und fein 
Erererär babe dieſe Aeußerung fall verftanden, umb feine ei 
gene Anſicht in dem Briefe niedergelegt, Selbft die Eraltirten 
find von ihrem eriten Rauſche yuridgelommen, und können 
num nicht laut genug veriibern, daß es durchaus nicht bee 
Glaubenebekenntuiſſes bed Dberfeldberen bebürfe, um das ſchon 
auf ihrer Seite liegende Uebergewicht zu verftärfen. Indeſſen 
in zu bemerken, baß der verbängnifvolle Brief, ebe er bierber 
Fam, bereits in dem in Saragoſſa eriheinenden Eco de Aragon 
abgedrudt war, und demnach der Herzog längft Zeit hatte, dem 
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Inhalt zu widerrufen, fols er mit bemfelben nicht einverftan- 
den war, Der Hauptruhm Cipartero'd, auf ben er felbit am 
ſtolzeſten war, beitand im der firengen Mannszucht, melde er 
bei feiner Armee einzuführen wußte; kann er nun hurch fein 
Beifpiel die Trnppen ermädtigen wollen, die Anordnungen der Me: 
gierung öfentlihem Label gu unterwerfen? Bedenkt er nicht, def 
menn die Männer des Eco del Comercio an bad Ruder fommen, ed 
um bie Folgen bed Vertrages von Vergara gefheben ift, daß man 
alsdaun den unterworfenen Carliften die ihnen gemachten Zufagen 
nit halten, das Land aufs neue im Feuer und Flammen ver: 
feßen wird? Er leie nur das Eco, dad man zum Organ ber Ber: 
Öffentlibung feiner politiihen Meinungen gewäblt bat, und täg: 
lich wird er Artifel finden, in denen die Megierung des Hoc: 
verratbs beihuldigt wird, weil fie die bier anfommenten Di: 
ficiere und Beamten, welbe ber Sache des Don Carlos entiagt 
baben, in Frieden läßt, und fih mit den Norbprovingen über 
ibr Foralweſen verftändigt. Gerade jetzt wird von dort gemels 
det, daß die Generaldeputation von Biccapa am 12 unter dem 
Baume von Guernica die Königin von Spanien, Ylabella 11, 
sur Herrin von Biscava ausrief, daß Simon de la Torre ibr 
Bi, und Luqui das der Königin Megentin bei der Huldigung 
emporbob, Soglelch fhreit das Eco, die Somftitution wäre vers 
ent, und die Provinz Bidcapa hätte ih von ber (panifhen 
Monarchie getrennt, beum es gebe nur @ine Königin von Spa— 
nien, und Feine Herrin von Biccapa. Bu dergleihen Jammer: 
lichkeiten nimmt jene Partei ihre Zufuhr! Zufolge der Conſti— 
tution felbft (Art. 50) beißt Iſabelle II Königin de las Eſpañas, 
ald ob es noch ein Neus und Alt-Spanien gäbe, und noch beute 
führt die Königin bei großen Wusfertigungen alle Titel ihrer 
Vorfahren, alio au ben der Herrin von Biscapa. Die Nah: 
rigten aus Navarra lauten durchaus nicht erfreulid. Diefe 
Provinz wurde nur durch Gewalt der Waffen unterworfen, und 
tann nur durch diefe in Rube gehalten werben, Die aus Frank⸗ 
reich zurüdfebrenden Garliten faben den Geiſt des Widerſtan ⸗ 
des an, und ſelbſt Gabrera erftredt feinen Einfluß dorthin. Die 
fer foll mit einer Bededung von 4) Mann bei Mora über den 
Ebro nah Catalonien gegangen fepn. Die Defertion unter feis 
nen Leuten fheint zuzunehmen, — Der franzöfilde Erdeputirte 
Hr. Barcias, ein Freund Dfogaga’s, iſt bier angefommen, ver: 
mutblib um feinen Finanzplanen Cingang zu verihaffen. — 
Wir haben Nachrichten aus ber Harannah vom 4 Nov.; man 
fannte bort bereits den Abſchluß des Vertrags von Vergara, 
und feierte ihn durch glänzende Feſte. 


(Telegrapbifhe Develhe) Bayonne, 22 Der. 
Eabrera war am 1? nah Mora und Flir jur Betreibung ber 
Befeftigungsarbeiten grgangen und fam am 15 nah Zurita 
zurück. Die Earliftien haben am 15 Berga, aber ohne Erfolg, 
angegriffen. Die von Alcoriza ausgezogene Divifion bat fie 
daraus vertrieben. (Mora und Flit liegen am Ebro. Zurita 
in den Bergen, in der Nähe von Eantavieja. Berga liegt nabe 
bei Mas de la Matas, wo Efpartero zulept fein Hauptauartier 
hatte.) 
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den. 

Bonbon, 23 Der. 

Auſ dem geftern mitgetheiltem,. Sir. Di. Peel gerichte⸗ 
tem Urtitel des M. Chroulele und dhmlihe Menferumgen ander 
ver minifterieder Journale antworte der Stan dard im Ber 
fentiihen: „Die Werfaffer biefer Mrtitel halten, mie e4 ſdelat, 
es für unnörhig, über Sir Di. Perls eigene Un + und Mhüdten 
Erfanbigungen eimyupichen, obwohl er ihnen zur Untichpirung 
feines fünfrigen Megierungsplans, aufer feinen mobldefannten 

Der Untinglidteit an De Werfaffong im Kirde und 

Staat, gewiß keinem Wubaltäpumfr gegeben, wmd fie ſelda im 
Dunfeln darüber pelafen bat, of er überbampr die Abſicht dar, 
bad Aut zu übernehmen, bad, jenen mbiggtihen Betenntnifen 
zufolge, zu femer Mnnabıme bereit liest. Es ift keine Frage, 
daß, mann Immer elme tomfernative Wermaltung ihre Dienfte 
der Abnigia und dem Lande widmen, Sir I. Yeel an der Spige 
Diefer Vermaltung heben mird, Seine Weidheit, fein Bewie, 
Telme Mebiidteit berechtigen ihm zu Diefer Auezeichnung, und 
diefe feime Mechtstitel werden mod machtig verſtartt durch feine 
Teit wenn Yahren geleiteten Dienfte, die keine Matiomaldant: 
Barfeit zu thewer bejahlen fan. Gleichwedt in ed wicht ebenfo 
gernih, 4 Eir Mobrrt dem Ickigen Beitpunft aus für den geeig: 
herten Hält, feine wohldegränderen echte auf die erſte Stelle 
Im der Wegierung yeltenb zu mahen. Er mindeftend bat Ms 
dest tein Beiden von fh gesehen, daß bieß feine Meinung fer. 
Aus perfönlihen Gründen Tann der fchr ehremmertte Varonet 
tan münfden, feine jehige Stellung zu medteln — eine Stel: 
fung, bie vieleicht bie ehrembaftene ift, Die Iemald ein Englän: 
Der einmahne: bie Stellung, von ber amd er über bie Diegiermug 
deine Baterlauds gebfeter, und feiner Landstente Eifer, Ihn 
jur Mectem ihrer Sonverdnin zu tele, vielmehr purbdddir, 
ale b barıım beimirht. Ind memit müßte Str Mobert biete fo 
Demeidendwertbe Stellung vretanfhen?! Die Cmolumente und 
Dat Varroniar des Amtes liegen gindlihermehle tief mmter feiner 
Mutfihe, umd Ihm wären die Minitterpnihten twistlihe übe. 
Cr iM wimtih kein Wann fo weiten Gewillend, dap er den 
weranfmertiiden Velten rined erften Weinierd des drittiſchen 
Weide ald Fine Staecat bedanteln, aber Die der Sorge für das 
Mentlihe Wodl gebührende Belt in tadeindwertden Bergnägnn: 
sen ober eitler Kurzmeil verlämenben könnte, Eine felche Ofiht: 
veriäummig mag einem Lorb Metbeurne anftebem, nit aber dem 
Eharafter und den Lchendgrwohndeiten Str M. Preis, Erſt mil er 
einer Bauerbaftem coniermarioen MWermaltwung fiber denn, ehe 
er dad Band den von alen Minitermwehiein umertreunlichen 
Uebelftänden andfegen mil. Wonsit wir e4 jedoch hier ziendchik 
ya than Haben, iſt dad im ber Woramsfikt, daß Sir M. Verl 
aldbald die Regierung Hbernedmen mäffe, abgegebene merk 
märdige Drfemntnif der Schwache ber minikeriellen Partei, 
mb das Geltändnif, dsh es eine treue Handhabuug mnferer ge: 
Fealih beitebemden Werfafung iſt, mad bie Whig:Mabicalen von 
@ir Mobert fürdten. Das liegt in ihrer Nemenitratien ger 
sen De erwarteten Maahregein eine Gtaatdmannd, dem 
man mwiemals Leibenichaftlichkeit ober ertreme Meinungen med 
ambere Srundſatze ald Die des treuen Reittaltens am ber Wer 
Tafung,, gur Laſt Iegen fonnte, Ieme SYartri türbter in ber 
Zyat widt, def ir Medert Uateat tbun, ſendern nur, daß er 
Unteht niert jugebem werde; fe beſorgt feine Uederztife von 
Wim, glaubt aber, er werde fit wicht fügfam genug jeigen, um 
deu Fweten der Mevolmtion zu Bienen oder die Damer feiner 
Amtsführung ders Cormärdigung ber Megierungdgewalt abzu⸗ 
Fürgen. Sur bie Tobigs feden ein, dah Sir Mebert feinen 
Kaleul meidtih gegogen hat, mub daf, menm er dad näcfiensel 
mieder and Staatäruder tritt, er dann rin Meih vermailten 
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wird, weibem Moigd, Madisale und Papliten mefentlihen Exba- 
den zuzufugen nicht mehr vermigend fepm werben, und — frei» 
‘ Verbammangdurbeil für mölgsifde Hoffnungen! — dep 
er dann Minffier (evm wird anf Lebenszeit, 
bie Webrflage, die jept von alen minifterielen Niättern « 
wird. Und nun ein Wort am umfete comiernatisen Freunde, 
Unfere Ermebnumgpen zur Geduld haben wind oft ihren Trabel 
sugejogen, umd mande von ihnen merden mobl au brm X 
unferer jetigen Bemerkungen alyı verfictig finden, uf die 
diefe Klagen antworten wir nur: betramtet dem jehigen. 
die jehigen WMusiichten der confernativen Partei: fie find 
Frucht der Sebald — mide bloß der Brbuıld binfihelich der 
vertagten Erfüllung umierer. Mänfee, fonderm amd, ber, gebudbi« 
gen Ertragung vieler Imbild und Beleidigung, und jelbit ermit- 
tiher Behahr. Hätte Sir MR, Perl uoter den den ı 
und binterliftigen Bedingungen, die unfere aramabnlafe Aönigin 
ibm im vorigen Erhhlabe vorgufchlagen ſich überreden lieh, die 
Regierung Übernemmen, wörden dann die Auschten der con: 
fervatisen Partei fa günitig fen, mie fie jeßt find? Mürben 
wir Damm, mie hebt, mit folder Zuverſicht anf eine comfernatine 
Mebräeit vom 100 Ms 150 Stimmen im mächiten Haufe ber 
Grmeinen, und überbief anf eine mimbeftend balbbunkbert: 
jährige Dauer der nähen. confersativen Megierung  jäblen 
dirfem? — War ein feldes Mefultat mit: had Marten 
wertb I" 


Dee Hersog ». Melingten dar an Die conferwatisen Pairs 
Cinladangen jm einer Werlommiung In. Kpfleychonle auf den 
15 Jan., den Vorabend der Varlamentseräfnung, ertalfen. Gin 
adaliches Eircular lich Lerd Melbourne an bie Wilgpaire erarken. 


(Standard) Ein Etreiten vom einem Dffieher hoben 
Manged in Dftindiem beftäriat die Vermehrung unferer lade 
Beittiichen Armee, Sie fon fi, die mmlängft amd Emrind ab: 
argangenen Verſtarfus gen nugerebnet, anf 12 Infanterle» und 
Cavallerieregimenter erizeden. Na einem mäfigen Ueberihlag 
merden 700 bis 300 Gaberten im mäddten Jahr für diefen Dienft 
erferberlih ſen. Durch diele Mnortmung wird unfer jet idem 
enormes afiattihed Heer um eln Sehätel vermehrt werden, 
und Bengel allein erhält eine Streitmant von Angeberenm 
Zrnppen, bir au numeriiher Stärke unierm zanzen Peirtifden 
Bricdemsetar abertrift. Die Art der Dermebrumng (ol folgtäbe 
ſcen: alle Eayallerie: und Infanterierenimenter errichten über: 
yidlige Sompagnien, die, fe mie fie nelfemmen orgamlärt Hub, 
in Megimenter vereinigt und Diele dur Anitellung der nätbl: 
sen Zedl von Dffieieren completirt merbem. 


(Urgus.) Imei Linienikife von je 74 Ranouen und i Fre: 
gatte felen, ergangener Drdre infolge, mit aller Eile in iegel- 
fertigen Stand gelebt werden, um geaen China abzugeben, Bo 
werden wir alle, mean aud Init, unſeret beleibigten Mlagge. im 
nen Gewaſſeta ihr Recht veeidafen. Cine firenge Blobade 
bes Halendvon Macao iii beadfichtigt, umb mirb ih mit 
Hülle Dielen Ariensikiffe mmb dreier Dampſtoote keit bemerls 
teligen laſſen. Auder deu Enribäblgungsaniprüden ven Stite 
der Dpiumebandier au bie brittifche Megierung, wird beim Anfams 
mentritt des Parlaments neh eim flarker Auſpruch für bie 
Urberliegegeit (demurrage) der Büare In Auregung fommen, 
Im Ghangen mird in dieſer Opinmangelegenbeir der Verluß ib 
arf fünf Millionen PM, Br, belaufen, melden entweder bie 
Koufleute oder die Natiow tragen muf, 

Das Dampfboot Brieifg Queen, dad bie norkamerilanikbe 


Vrafipentenberihaft mitbringen fon, iſt noch immer mit ange 
kommen 
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Frankreich. 

Paris, 25 Dee. (Ehriftfelt.) 

Der König wird aus Unlaf des Hinſcheidens des Königs von 
Daͤnemark am 25 Der. bid zum 18 Jan, Trauer anlegen. Nur 
am 31 Dee., amd, 3 und 5 Jan. foll die Trauer wegen der 
Nenjabrsempfänge fuspendirt werden. 

Der Prinz; Joinville ift am 23 Dec. auf der Belle: Poule im 
Toulon angefommen. 

(Telegrapbiihe Depeſche) Zoulon, 22 Dec. Dem 
Berichte bes Capitäns des Neptune zufolge bieß es am 17 in Ul:- 
gier, daß bie von dem General Mulbieres befehligte Eolonne, 
melde bad Lager von Coleah verproviantiren wollte, in ber Näbe 
des Lagers von Mabelma ein bedeutendes Gefecht beftanden 
babe, morin die Araber mwiederbolt geſchlagen worden ſeven. 
Derſelbe Bericht meldet, ein von Dran am 18 gefommenes 
Schiff babe die Nachricht gebracht, daß die Feindfeligkeiten im 
Merten wieder begonnen baten, und daß der Häuptling der 
Sarrabas in einem Gefechte gegen uniere Truppen umgelom: 
men fep. 

Der Moniteur Sagt, daß über das von dem Gapitän der 
englithen Corvette Race-⸗Horſe in Gavenne beobachtete Betragen 
S. Me geftr. Allgem, 3.) wirflih Klagen bei dem Sceminijte: 
rinm eingetroffen feven, das fogleih das Gehörige darauf ver: 
fügt babe, 

In der unter dem Vorſitz des Alterdpräfidenten, Hrn. v. No: 
garet, am 24 Dee. gehaltenen Sigung der Deputirtenfam: 
mer ward nob, wie wir geiterm durch Mittdeilung der in 
Etrafburg eingerroffenen telegrapbiihen Depeſche bereits ge: 
melder, Hr. Saupet zum Präfidenten der Kammer gewäblt. Er 
hatte unter 275 Votanten 172 Stimmen erhalten. Won den 
übrigen Stimmen waren auf Hrn. Ddilon Barrot 94, Hrn. 
Dupin 4, Hrn. Dupont de (’Eure 1 und Hrn. Gaugier ( Stimme 
gefallen. Die Ernennung der Wicepräfidenten ward auf den 26 
veriächen, 

Die meiſten Parifer Journale, welche mehr oder minder 
Oppofition gegen Die Regierung maden, find mit der Throns 
rebe ungufrieden, Dem Meffager erfdeint fie lang, farblos, 
unbedeutend. Der Temps faat, fie babe fehr kalte Aufnabme 
gefunden, da fle weder Kraft noch Feten Millen verratbe. Das 
Commerce finder die Phpfiognomie der Thronrede fo traurig, 
wie Die des Königs, als er fie gelefen. Aus ihrem allgemeinen 
Eharafter gebe hervor, daß die Vergangenheit nicht ohne Bit: 
terfeit, die Gegenwart nicht öbne Sorgen fep, und daß bie glüd- 
lihen Mefultate auf die Zukunſt bloß als Hoffnungen bingeftellt 
werden. Das Jourmaldes Debatd tritt als Vertbeidiger 
der Toronrede auf und freut fib beſonders, daß von der Men: 
tenconverfion darin Feine Mede geweſen. Diele Maanfregel (heine 
nur jenen verführerifih, melde fie in der Ferne feben; ein 
Finansminifter dagegen werde ſich nicht ſehr becilen, fie zu Tea 
lifiren. Beſſer ſey es, die frangöfiihe Regierung beichäftige ſich 
mit Ganalbauten, Eiſenbahnen ıc., ald dab fie armen Mentiers 
das Fünftel ihrer Mevenuen entziebe, „Die Toronrede, fährt 
das genaunte Matt fort, bat befonders die audwärtigen Ange: 
legenbeiten berührt. SHierüber iſt es nörbig, die Discuſſion abs 
zuwarten. Wir tbeilen jedoch die Hoffnungen des Minitteriumg, 
und mit ibm glauben wir, daß die Weisheit der großen Mächte 
ben zum Fortſchritt der europäifhen Givilifstion fo nothwendi⸗ 
gen Frieden erhalten werde; mit ibm find mir überzeugt, daB 
Eranfreih und England ein gleiches Intereife haben, eng ver 
einigt zu bleiben, und daf nur ihre Einigkeit die orientalifhe 
Frage aluclich Idien kann, Bir freuen uns mit dem Minifte: 
rium über die Pacificatiom der basfiihen Provinzen, doch glanz 
ben wir, daß es fi von dem Ruhm diefes Erfolgs einen grös 


pn Theit aneignet, ald wir ihm zugeſtehen möchten, arotte' 
find mir auc ber Anſicht des Miniſteriums, daß Franfreih 
jedes Opfer bringen mülfe, um in Ufrifa unfere Natloͤnalwürde 
zu rachen, Ubd:El-Raders Macht zu zerſtoͤren, und umfere Nie— 
berlafungen für immer von einer Nachbarſchaft zu befreien, 
welche unfere Eolonitten in beitändigem Alarm balt. Wir wolr 
len für heute nicht mehr fagen. Die Veriprehungen des Mir 
nifteriums find gut; die Folgew werben uns lehren, wie es dies 
felben erfäht. — Die Seffion beginnt unter ſeltſamen Auſpi⸗ 
eien. Man ift unrubig, man befragt fi über die Zukunft, 
man weiß nit rebt, wo die Freunde des Minifteriumd find; 
man zeigt aber auch Feine befondere Neigung es anjugteifen, 
Das Land aber hätte eine ſtarke Mepierung, eine einige Kam 
mer fo nörbig! Wir werben gewiß feine ſoſtematiſche Oppo- 
fition gegen das Minifterium machen, fondern feine Thaten ab? 
warten.“ Der National urtbeilt: „Unter den angefänbige 
ten Gefehedentwürfen wurde von einer Umwandlung der Mens 
ten und einer Uebertragung der Notarſtellen nichts ermähnt. 
Das Bergeffen biefer beiden Seſezesentwürfe fommt einer Ders 
mwerfung des Programms bes ehemaligen Tierd-Parti, einer Wer: 
werfung ber Pieblingsplane der HH. vaſſo und Tefte gleich 
Wir bemerken dieß den beiden Herren, im Falle fie Minifter 
bleiben wollen, mas wirklich ihre Abſicht ſcheint. Auf manchen 
Geſichtern der Deputirten fonnte man, trotz der Töniglihen Zu⸗ 
friedendeit mit dem Zuftand umferer Finanzen, die Unrube über 
bie Ausficht anf eim wahrſcheinliches Deficht Iefen. Die unfidere 
und fdüsterne- Weile, in der die Thronrede bie Fißliften Punkte 
der auswärtigen Politif berüßrte, verurfachre eine pelnlide Sen— 
fation. Die Minifter vom 12 Mai ermedten bei ihrer verlege: 
nen Haltung troß ibrer goldgeftidten Kleider durbals feine 
Befüble bes Neides. Was dad Ausichen des Staatsoderhaupté 
anbelangt, ſo Fonnte dasſelbe jenen, welche diefes Oberhaupt 
noch mehr ald Einen Staatdmann, miehr ald Ein Miniſterium 
überleben zu ſehen wünihen, befriedigend ſcheinen. Die Wohl⸗ 
beleibtheit und bie Geſichtsfarbe Sr. Mai. im Vergleich mit 
der kraͤnklichen Schlanfbeit des muthmaßlichen Thronerben has 
ben für bie Freunde ber Abdanfungen oder neuen DMegierungen 
nichts Ermutbigended, Selten trift man unter den gewoͤhn⸗ 
lihen Sterbliben Männer, welche in dieſem Alter mod fo 
blühende Wangen, fo ſchwarze Haare und Badenbärte haben,“ 

Der König erihien in der Kammer in der Uniform eines 
Generallientenants der Mationalgarde mit weißen Gafimir- 
Beinkleidern. Zu feiner "Linken fegte ſich der Herzog von 
YAumale, mit den Epauletten eined Infanteriehanptmanng; 
zur Rechten ſah man den Herzog von Drleand in Generallieus 
tenantduniform und den Herzog v. Montpenfier im der Kleis 
dung eines gemeinen Wrtilleriften. Die Stimme des Königs 
war anfangs ziemlich feit, wurbe aber im Laufe der Rede immer 
ſchwaͤcher; erit bei dem letzten Paragraphen bob fie fih wieder 
etwas. 

„Nie waren, fhreibt die @ayette, fo bedeutende Streit: 
fräfte entfaltet, als bei dieſer Kammererbffnung. Der Theil 
von Paris zwifhen dem Earrouffel und der Abgeordnetenkam⸗ 
mer glib einem ungebetern Lager. Die Schiffahttsinfpeetos 
ven unteriuchten auf Nahen mit breifarbigen Flaggen genau 
die beiden Seine⸗ Ufer von Pont bed Sts. Peres bis zur Cons 
corde:Brüde. Bevor bie Nationalgarde von ihren Sammel 
pläßen abmarfhirte, um ihre Poften bei der Ceremonie einzu: 
nebmen, wurden ale Gewehre unterfucht; man molte fi ver: 
fihern, daf feines geladen ſey. Stadtfergenten und Polizei⸗ 
agenten in bürgerlicher Kleidung ftreiften nah allen Richtungen. 
Düftered Wetter, ftrömender Negen, die Sperrung ber befuch- 
teften Straßen, bie Anbäufung von Truppen, die Zurüdwei- 
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fang der Nengierigen durch bin » und derfscemgende Meiterabtt.ie 
— alles biefed gab der Feierllatelt einen Auſchein von 
Treurigfeit und Amang. 

Die Yairstammer ernannte am 24. Der. ihre definitinen 

Die HH. Dannanı, Wontherm, Noe uud Hömiral 

Rowllin erbieiten die Srimmenmehrdeit. Hr. D’ilten Shte 
warf der Verwaltung vom 12 Mai vor, ibre Tandidaten sur 
Valrie and Sategorien genommen zu daben, weiche das Anfeben 
deiretammet deradſeden müßten, unter andern ans Drau: 
tiefem bie. mihr wieder gewählt werden fonnten. Mitt mirder 
Drputirte, ummiglihe Drputirte, adaetretene Depus 
tirte, ‚Dich fevem bie drei Rategarien, woranter die Minüter-nene 
Eoegen für die Pairs gemäblt Duden. Der Medner kam dann 
auf die demürdigenden Sartitie zu fpreden, die das Minifter 
babe einfhlagen mäffen, um die Ummahne vom Seite eir 
iger feiner Caudidaten zu Staude zu bringen — Stritte, weide 
dem Anteden der boden Hammer ibaden mößten, „Möge, fagt 
des Diebner flichlih, Die Kurt, Im Ihrer eignen Sue Mik- 
ter fen, Sie nicht zurütbaiten. Die Kammer muß ſſa damit 
beihäftigen, den Mactbeilen abyubelten, Die für fie aus der 
Urt, wie man die Charte amdiegt, entipringen, wenn fie nicht 
alle Achtung im den Yugrm des Landes verlieren will." Der 
Mimifter, des üfentliben Unterrichts dract fein Erftaunen 
über dem unerhärten Leittfinn aus, memit der junge Medner 
eine Art Imterbiet über chrenmertde Männer ausgeipreden 
habe. Er weiet mit wenigen Werten dieſe Epigramme, mie er 
He nennt, zurde; Die Titel der HH. Daunsn, Despan«Cun 
bieres, @tienur, de ia Meaefowcault, Zebrom, d. Rufignan, Bar 
ron Malazer, Biennet, St. Hermine, Teite, Bandewit, Hubert, 
Eorbier murben als gültig erflärt, und die nenen Pairs einge: 
führt, Die Kammer zoo fit dam im ihre Buresur zu iörer 
meitern Organilation jurdt, In die Commirfion für die Adrese 
murben gemäblt, die HH. Monnier, Mierilten, Bourdeau, 
» Trevie, Meist, Mop uad Portalis, 

In Varis darf in feiner Rithe im bee Chrifinaht die Mit: 
termabtemefe gedaltem werden, 


Dem Neuvellinte zufolge ward Hr. Wlerander Yarginet, 
MebertenrOtrant dee Commerce ven Ion, was feiner Un: 
fumft in Paris, in der Goncirrgerie sefangen geleht, und fellte 
underpügli mit Sram, Cart Durand confrentirt merden, 

Mational) im belunisender Mmitard bei ber Entwel: 
ung des Hrm. 9. Eroup:@danel ih, def der chriide Mund: 
eipalgardih, der ihn verloren bat, fp galenı war, der Damr, 
weite den Geſanzeaca begleitete, den Urn su seben, do deu 
Ganalier zu erfehen, melden die Flacht ihr entzogen hatte, und 
fie bis am Ihre Sanarbüre surudzmfüheen., Dan bat bie jent 
über diefen Umland geihwiegen. 

Nab dem Eaurrier framgaid mareder Warauid d. Crous⸗ 
Chanel der Sohn eines Bauern im dere Der⸗ Aement, aber im 
9. 1804, auf dir VDorzeigumg eines auf die Daupbins yon Wirm 
mes purütjäbrenden Erommbaums, zum Warauid nnd Kant 
merderen erboben werden. Ras der Meitauration mar er eifti 
ser Megalift, matte 1823 den Feiding in Spanien mit, und bei 
wotdere fpäter eine reibe Mullim von Kiel. 

Barrbelrmy dat von dem gegen ibn ven dem Amendef er 
laffenen Erfemmtnif am dem Sefartenshof apaekirt 

{ Dieier Tage ikarb zu Boris in dem Epiral für alte Beiber 
bie Etorder den berwebtigten Guerriae udeer⸗ Diarter Die: 
eine, weise mirrend de Nrpoirem'iken Kr eg“ in Epaniem 
emen fransihibrn D firier arbeirsiher barıe, uad ähm much 
Kranfreis gefolgt war. Cr fiel bei Zoulowie, woburd bie un: 
slödlihe Manuela Ins tifjle Elend gerierd, 
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Im Jabht 1832 gab es in Paris nme 51,751 Patentirte; dm 
Jahr 1830 finden fih deren 70,401. > 

Der Sud de Marfeilte gibt folgende jmei Hanbeldfcirei- 
ben aus Algier vom 13 wmb 14 Dee. ,. melde ihm ans fehe 
abtbarer Hand zmsrfommen fepen, und bie auch der Monir 
tee wiederdeft, „Mit großer Bermunderumg leſe id bie 
Neo tlaten, weile die franzöfliden Blätter aus Wigier bringen, 
Aus melder Durle dirle Ionrmale ihre Mittbeilnmgen fadpfen, 
wels ib nicht, gewih aber dit, daß fie entfenlih lügen. Kar 
baten die Atader aderdings ein paar Pilanzungen drr Metidihe 
serkört, einiges Hes verbrannt, mebrere Eolonliten ermordet, 
umd in dem verfdiedenen Gefechten And einige Soldaten auf 
dem Dias geblichen, Dich üft aber Mich, mas geihehen. Un 
eime Geſade für bie Stadt Ulgler und ihre Mmgebungen eine 
Stuude im Umfreid war nie gm denken umb mird nie au Deme 
fen ſera. Wied dat fich jest feit der Ankunft der Werltärtungen 
seändert, Die Uraber baltem fi im Werftet und ibm wohl 
daran, denn unfere Soldaten find gamy in ber Fafımg, fie 
fräftig zurütsumelfen," Das jmeite Schreiben fagt: „Ia Ei 
miederumg Ihres Gerbeten vom 30 Ner., meihes unter Dem 
traurigen Eindruce der Peurnalberichte gefhriehen murde, be 
merfen wir Ihnen, daß biefe Berichte unfere Lage durdaus 
falfıh darſtelen. WIE mir biefe feltfamen Erpdblangen, melde 
die Borpänge gany entiteliten, laſen, waren wir widr wenig er« 
Raunt und begriffen Ihre Unrube, Die Beriäte dei Marihalls 
Balde adein find ftreng der Wahrdeit gemäh, Die Wraber 
baben zwar Me Meridiha überfallen, von den iriliten aber 
find nur adt ober zehn Perfomen ermordet werben. Da De 
Gelder mod nicht befäet marem, fo verbrannten nur einige Päume, 
amd der Verlauf, den die Celoniſten erlitten, beiäuft fi Bäd- 
ftens auf 200,000 Ir.’ 

* Zonlon, 22 Der. Das Linienfsiff Meptun mab bie Are- 
atte Umasone, welde meh Migier Truppen übergeführt hatten, 
find dieſen Morgen auf umferer Ahede angefommen, Cie ver 
Iteien Algier am 17, alo einem Tag mas dem Dampibeot 
Gbsre, und dringen Nachrieten von dober Wichtigkeit. In eix 
nem fräbern Schrelden batte ib Ihnen gemeldet, daf der ber 
feftigte Poften Maifon carrle von dem Wrabern Iebkaft amger 
ariffen worden, umb daß mir auf diefem Puntt Werlufte erlite 


teu baden. Obemeral Ruldieres bat jeht feine Revanche genem⸗ 
men. Malfon catrec liegt drei Lieues äfili von Wigier, gang 


nade am Gerufer. In der Nade biefed Poftend legen dad Las 
er Rabs, die Ferme modele und meiter grgem Often die Lager 
an der Samih, Fonda und Mara Muflapba; die Araber batten 
alio für ibre Heldenituten den Shauplap Qledt gemäblt, und 
Meie Ungelbitlitteit kam Ihmen tbener zu Heben, Da man 
überzeugt war, daf der rind ſa von neuem mit bedeutenden 
Streitfrälten gegen Mailen carrde menden würde, erbielt bie 
mobile Eolente im Dften Befehl, ven der Zerme mobele aufe 
subrewen, und dem fern der Aratich zu folgen. Zuel Watalle 
ton bes Söten Yiniemregiments wurden jur Ser an bie Mine 
dung biefed Fluges getract. Zu gleider Breit drach eine Eos 
lenne vom den Lagern an der Hamif, Kenduf und Kara Mn- 
Kapkdı auf, und befeate die Breade von Algier nad Tonftantine, 
Die Arader fanden fit in einen Wing glänyenden Stabled vom 
Alinten, Beſennetten und dhmeren Sritüieen ringeikloffen. 
Sir fahren im Unerdnunz am entticten, aber alle Ausgänge 
waren preipertt, aud von SO Arinden enrrannen faum 2000.77) 
Der Sion, den Seneral Deoivier dei Welida über bie reguläre 
Infanterie Abd En Kadets erfohten, und diefe Niederlage der 
Meader dei Matlon tarrie werden bie Metteſcha frei machen, 
und die Upalirtenen ber Srdınme auflöfen Bon dielem Tage 





1 am wird der Krieg amf das Gediet des Cmirs, und Ipater In 
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Das Herz Algeriens übergetragen, WbbEi:-Kaber fol ſich nah 
Medeah zurücgesogen baden. Mehrere Gruppen von Arabern 
fab man über bie Abdange des Atlasgebirges zieben; wabrſchein⸗ 
li fedrten fie na ihren Wohnfisen zurüd. Das 43ite Linien: 
regiment, weldes mit im Treffen bei Maiſon carrde war, fol 
ſich beionders audgereihner haben. Das nätite Dampfboot 
wird uns über dieſes Treffen und die weiteren Bewegungen 
unierer Truppen nähere Details bringen, *) 
Belgien. 

+ Brüffel, 3 Dee. Seit meinem jüngften Schreiben war 
die Mepräientantenfammer durchgehendse mit ben Ausgabebudgets 
beikäftigt, von denen bie des Miniſteriums der audmärtigen 
Ungelegenbeiten und des Miniſteriums ber Juitis ſchon abge 
macht find, und das ber öffentliden Bauten beute vorgenom: 
men wird, Diele Seſchafte baben Eile, denn, firenge genoms 
men, muß Alles, was ſich auf die allgemeinen Finanıgefebe für 
1840 bezieht, vor dem Anfange diefes Jadrs durch beide Kam: 
mern gegangen ſeyn. Dei der Disenifion über die Ausgaben 
ded Ministeriums der auswärtigen Ungelegenbeiten bar man 
fid auf eine würdelofe Kritik der Details eingelaffen, und die 
für die Legationen in Franffurt a. M., in Berlin und im Haag 
beantragten Summen beſchnitten. Die eritere ift von 50,000 
auf 40,000, bie zweite von 54,500 auf 50,000 unb bie dritte 
von 60,009 auf 50,000 berabgeiekt worden. Mit folden Reduc— 
tionen glaubt man viel im Interefe bed Landes errungen zu 
baben, und will nicht einfeben, dag nichts diefem Jutereſſe mebr 
zuſagt, ald eine angemeſſene geielihaftiihe Haltung der Meprä: 
fentanten Belgiend im Auslande. Die Verſedter folder Gr: 
ſpatniſſe falen dabei mod in einen andern Wideriprub mit 
ihren eigenen Grundſahen. Sie nötbigen namlich indirect die 
Megierung. die Geſandticeftspoſten nur Mannern anjutragen, 
die ein eigenes bedeutendes Einkommen zuſetzen können, baber 
die Wabl fich nicht fo auffhlichlih an das bloße Verdienſt bal: 
ten barf, als e4 font geibehen würde, Finder die Regierung 
dann neben dem Bortbeile des Vermoͤgens den Vortheil ber 
Geburt, fo mwird fie Dieiem den Voriug am geben um fo geneigs 
ter ſeyn, und fo trägt der demofrariihe Spargeift, obne es zu 
wollen, dazu bei, die diplomatıihen Aemter zu ariftofratifiren. 
Wer der kunftize Minıter der ausmartigen Ungelegenbeiten 
feon werde, ift einnweilen nod ein Gebeimniß, untrerdeifen bat 
die Kammer den Antrag des Miniteriums auf Neprafentationg: 
gelder für benielben in feine Irmagung genommen, und das 
Miniſterium iſt auch ferner nicht darauf beitanden. Der neue 
Miniſter wird alio, mabrend um ibn berum die bier accrebitir: 
ten Geſandten ein mehr oder weniger glänjendes Hans balten, 
eine febr beiheidene Mole ipielen müſſen, wodurch ebenfalls au 
dieiem Polen die Wahl erſcawert wird, — Zwiſchen bie Ber: 
bandlungen über die Vudarts it, feiner Drinalicleit wegen, 
dad Arien über eine neue Emiſſton von 12 Millionen Treſor— 
(deinen zut Fortiepung der Eſendahnarbeiten eingeiboben mor: 
den. Die durd die zwei Antehen vom 18 Junius 1536 und 
25 Mai 1833, und frürere Emilfionen von Treſorſcheinen au 
Diefem Ford aufarbrasten Summen find namlich erſchöpft, 
und die Arbeiten dürfen feinen Nugenblid unterbroden werden, 





”, Die Yan umiert Corre'iponbenten Minmen mit der beutir 
en trlesrapıtıhen Depeime,. milme denfelsen Gira deae Gene: 
rat Nallner 8 meldet, rt gang Äberein. Dem Woniteur 
yufolge, werwer Arsaens epenfsll- nur auf münsiime Huslaıen 
der Tfücer: bed Neptun fim fiher. in das Teeffen niau bei 
Neison erıree. font ru bi Mibeima vorgefallen. Das Raser 
Misveima Tirat amt Pirms sarwentm ven Biater. zwiſchen 
Dura und Eolrab, anf dem Iptirn Hbhanı tea @ıhel: ber 
Vonean Msison carren abır liegt dr 1 Rirmed djtiih won der Sadt, 
ganz nahe an der Muͤneung der Arat ch. 


Ich bebalte mir vor, Ihnen nähftend umfändliher über bie 
Eiſendahnen zu fbreiben, und bemerkte für beute nur, daß bie 
fes neue Seſetz die mit ber premdifcherbeiniihen Eifenbahngefell: 
(haft abgeſchloſſene Eomsention wegen Uebernabme von 4000 
Actien für Rechnung der beigiiben Megterung nicht umfaßt; 
der Minifter, Hr. Notbomb, veripradb indeffen, diefe Conven: 
tion, die der @egenitand eines befondern Belches werden müſſe, 
aleich nah dem Budgets in die Kammer zu bringen. Die 12 
Milionen murben übrigens ohne Schwierigkeit bewilligt; fie 
vermebren um fo viel die fogenannte fdhwebende Schuld, bie 
man almäblid durch die Mebreinnabmen auf Steuern und 
oͤſſentliche &efälle zu decken bofft. 


Niederlande. 

*+ Aus dem Haag, 23 Dec. Im ber heutigen Gitung 
der zweiten Kammer ber Generalitaaten wurde ein Geſetzent ⸗ 
wurf vorgelegt, nach weldem zur volftändigen Dedung der 
Ausgaben im Jabr 1840 ind zweite Hauptbuch der Sprocentigen 
wirklichen Nationalſchuld ein Eapital von 15,742,100 fl. einge 
ſchrieben und ju Geld gemadt werden fol. Davon follen vier 
Milionen fürd Amortifationsfpndicar verwendet werben. — Die 
Kammer begann daranf die Berathung bes Ausgabenbudgets. — 
Dem geftern ftattgehabten Staatsrath prafidirte Se. Maj. ber 
König. — Generallieutenant van ben Bold wird morgen zum 
tegtenmal das Hotel ber Colonien befuben. Die Oppoſition 
der zweiten Kammer der Generalftsaten hatte ebenfalls, aber 
vergeblib, Baron van den Boſch gebeten, feine Dimilfion zu: 
rüdjunehmen; er glaubte ed nah dem Beihluffe der Kammer 
durchaus nicht thun zu Fönnen. — Der k. franzöfifhe Geſandte, 
Baron Bois fe Comte, bar fib nah Amſterdam begeben. 

“+ Aus dem Hana, 24 Dee. Die zweite Kımmer der Generals 
ftaaten bat das Aurgadebudget verworfen, und zwar ein ftimmig, 


Atalien. 

+ Rom, 16 Dec. Vor einigen Tagen wurde (wie bereits 
erwähnt) der bier aumelende Furſt Radziwill durch den preußi- 
fden Gelbäftsiräger, Hrn. v. Bub, Sr. Heiligkeit in einer 
Privataudiong vorgeſtelt. Der heilige Vater empfing die beiden 
Herren mit Wontwollen, und unternielt ſich langere Zeit mit 
Hrn, v, Auch in fo anadigen Ausdrücken, daf Mande ſich da⸗ 
dur zur Hoffnung berechtigt glaubten, es werde bald jur Muss 
leitung der Firdlihen Differenzen zwiſchen dem römiihen 
Studle und der preußiühen Regierung ein milderer Weg ein— 
geſchlagen werden können, da Ge. Heilzjfeit ſelbſt ſich zu einem 
frenndliden Onigegenfommen entfbliehen dürfte, Es mare al: 
lerdings zu mwünfben, und für Mom, {o febr als für Preußen, 
von großer Berubigung, die Kirenfrage gelöst zu feben, da 
ein Zuſtand, worin die katholiſde Berölferung Preußens in Er, 
füllung ihrer Meligions: und Unterthanenpflicten in beftändiger 
Gefahr fhmebr, mit ihrem Gewiſſen in Gollifien zu gerathen, 
ſowohl mir dem Staats- als mit dem Wohl der Kirde in W⸗ 
berfpruch jtebt. Doc glauben mir, daß ed voreilig wäre, aus 
dem Benehmen des Papitcs bei Gelegenheit jener Audienz allzu 
fanguiniihe Hoffnungen abzuleiten, 


Dentfchland, 

+* München, 27 Dee. An ber biefigen Univerfität wurden 
bis beure 1440 Studirende für das laufende Winteriemerter 
poligeilih interibirt, Won dieien ftudiren 464 Poilofopbic, 381 
die Nechte, 165 (worunter 60 Alumnen) Theologie, 177 Mes 
dicin, 31 Gameralmifenicaft, 24 Phrlologie, 76 Pharmacie, 
39 Arhitefiur, 63 Koritz umd andere techniſche Miffeniboften. 
Von der Gelammzzahl gehören 1277 dem Inlaude, 163 dem 
Huslande an; und war iind von IvBtern: 6 aus den ölterreiz 
bilden Staaten, 23 aus Preufen, 12 aus Wurtemberg, 4 aus 
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Tal üben, 3 amd din fähhlher und I aus 


Hanhever 

dei? —— 
eamerin, 2 anc dem Herregthame Neſau I auf deni Für: 
steht Sigmärtkigbt, 1 ame Lippe: Drkitslb,) 1 and Liecten 
fein, I aus Heafngeh, I amd Franflurt a. M., 5 aus Hamır 
kuta, 32 add ber Sämelg, 3 and Franfreis, 1 aus Saweden, 
2 und Dinienärt, 20 ana Srledentand, 1 aus Sfrkien, 2 ade 
der Moldau iind Babeachel, 3 amd Mnplend, 1 aus Brofilen 
und 2and Nordamerika. 

“ Münden, BDr. Die meiften der einberifenen Min 
glieder der Ständeretiammlung find bereits eingetroffen, und 
die Cinmeilungerommilfion dar Dielen Morgen ide Amer begonz 
nen, Bis zur Eomfitnirung der Mätnmern dürften jebod no 
mehrere Tage veritreiden. — Arbr. v, Hauberg· Broich (Eremit 
son Banting) drfinder fi seit einigen Tagen wieder in unirer 


eltte ; deiner projectirtem Meife nah Amerifa traten Hiadetuie 


entgegen. — Die Cifenbabmfabrten nah Maiſach Find noch im 
men sehr beliedr, mad Bir Direstion macht fortwährend aute A 
Tdäftes ue& geherm bei (che ungänfiiger Witterung wurde weit 
sehn Wezen gefahren. 

Ilm, 25 Dee,” Das Dampfteot Ludwig Kiit heute Mittag 
12 Uber von bier abgenangen. Es bat den, einihliehlicd der Alnfr 
frümmungre , ungeiäbr firben Stunden beiragenden Weg bis 
Gdnzdurg immerbalb 70 Mlinnten obme den gerimgiten Unfiet 
surädgelegt. Das Schdiff bat fogleich feine Faber nah Denas · 
mörtdı fortgefept: (Ebw. WM.) 

+ Stuttgart, 27 Dec. Vrim Perome von Montfort reiste 
auf Veranlagung keines Hrn. Vaters geſtern mad Floreny ab. 
Man glanbe, baf er mehrere Woden dert Meiben werde. 

Staffel, 23 Dee. Die Stände hielten am 20 d. M. eine 
vertraulide Sipumg, in weicher, wie man bist, Prittbeilungen 
in Betreff der Zoll» und Hanbelsveriräge und der betteſſenden 
aeienliben Beiimmungen gemacht wurden, Nah dem bem 
Ständen vorgelegten Buyer beträgt De Selammteinnabhme für 
die nähften drei Jahre, einihlichtie des ans der lanfenten Fir 
nangperiode übergeheuden Morihußcapiteld vom 700,000 Mrbiru., 
12,053,900 Mtbir,, und bie Ausgehen, mir Einfaluß dei gr: 
dachten Borihufcapitald, 11,906,950 Ktbir., meornah ik ein 
uceriand bildet von 36,020 Mitir, In dem Staatigrumderat 
der noch laufenden Binanzperiede baten die Aufgaben, nad drei: 
jährigen Durbibnitte, jdhrlit nme 3,462,233%, RtMr. beira: 
sen, wihrend bie der vierten Ainanyverlode nad gleidrr Berec 
nung 3,765,660 Dirbir, ausmaden, mirbim leptere bie erſteten 
um 303,426”, Rtbir. überfieigen. Mein die derubt arm Theil 
im der ſortichteitenden Eurmitelung aller Erzatsrerbältuige und 
der zum Beten des Bande? gegrümberen Andalten und Cinrid 
tungen, zum Toeil fdom im dem vorigen Moranfklage, indem 
mehrere erſt vom Yabr 1893 an men bemilliste Ausgaben nme 
mit 5 ibred Berrass angefeht worden waren, mäbrend fie jeht 
vol aufgenommen werden mußten. (Ralf. 8. 3) 

Hannover, DI Dre. Es tit eine Geucrelotdte werfünber 
worden wegen der Helen dei im Februar 1840 ſlattfudenden 
Mebrigen Offtler Jur uaums des Aönizk. Die Dfficiere ber 
Urmee werden Er. Mei, cite Meine Meiteritatue des Nönigs 
ſeldſt von SuUder verehrten. Mie es beit, wird biefelte bereits 
in Bertin ampelertigt Nene Genetalerdre entbäalt pagleich bie 
Betimmungen fiber die bebufe jeued Geſchent⸗ nötig werden: 
den Soeltabzuge Im biefiger Stadt gebt das Mrrüht, Mur 
mann mürde zu Mnfang 1540 wieder in feine Stelle eingeicht, 
werde ater hatt des ZTireldStadedirector, den eined Pürgerimels 
ers erbaiten. Die Crimimalnnterfabung gegen den Megiitrat 
gem übrigens fort; es werben fartmährend (hedmid der excep 
vo veritatis) Fengem werdört, eit ſedt beaficbende Yerfenen, 








zile eu yeiht, mer Mh eine Cokkimirnin der ——— 
Faitzlet in dee Bremtſche und Bhnebirgtice dereben ud dee 
Diefen Gegenden vorgeldhlagrten Bergen an Der umb Strue 
verneönen, Da’ eine Sercifatten jener Dengen au viel s 
und Weitlänfildtelt verurfadien würde. (Kart & 3) 

Osnabtüc, 16 Dir. So chen trifft Wakhridr and Hand 
ver ein, deß fi der Auſg mie bermsgen finden Mude, vom 
den präfentirten MiAteramtrcambibaten einen angtdehmen, DEE" 
Wahl folle alſo amfs neue ergntmiieen werben. Ob deas ge 
ſacden wird, it freitlch ymorifelbaft, So lange Dimabtuit fiebt, 
iR mar deſtarigt; aber mie vermorfen worden. (amd. Sl) ' 

Aufland und Volen. 

Von der polmifdhen Fänge, 21 Der. int Mereten Nr 
richten and Et. Perersdurg it Ihre Mai. die Kaiferin gar) milder" 
bergefteit, und auch die Oredfürftin Otza völlig wieder gefitnd;, DEE 
melfe mach Berk Süden if dader aufgegeben. Cbcn fomat In Def 
Hanptfadt von der ſrader fo Tauf uud beitimint beiprostenen indie ' 
des Broffärhten:Chronfotgers ind Autland für der Uugenblie 
nid mehr die Mede — Mon rullifhen Offirieren, weide Die 
lehte Campagnie dm Karfafas mitgemacht baden, umb fi gegene 
märtig Im Polen befinden, “habe id erfahren, daß ber Erfolg dee 
diefjährigen Feldyugs gegen die Bergnälter gläniender audgefalr 
irn den, aid irgend elm früherek, es Tomit- Jäcerlic erfdielne 
mern die frampöfisden Zeltumgen wit müte werden, die — 
derlagen der ruffiiden Truppen und deren RFetirede bla Kae" 
und Anepe ju verfünbleen. Diele Madrihten ſeden aämptia 
aus der Laft gegriffen, wenn aleich der Eharafler des dortigen 
riegd wie die Terraindeihafendelt von Dagbeflen mb den 
Tabardahs cd mir fi bringe, daß die Truppen dur unser: 
ausfichtlädhe rberfälte von Zelt u Seit nambafte Berlafte ers 


leiden. In Worſchau meilte man Nechrichten baden, Dap Die 
Südermer feimediorgd aufgelbit, vielmebe werilärtt werben 
mürde. Die Gränzserbältuife zwiſchen Polen wn® Preufen 


werden immer unerfrenliher und die Brrarienien det poltifhen , 
Grängbeamten immer nmbrauemer, mens glei der goldene 
Sclüfel bei idmen alle Tötren öffne. Der geue Belateljolt 
in Polen dredt immer mehr Die untere Weid ſel Ta Weſt⸗ 
grewfen troden zu legen, und Die bereits Träftig in Earl ge 
nommene Ciienbabt vom Nieten nad Lau in Kurlaud bar 
erfiitih dem Iwe, den blühenden Handel Memels zu vernide 
ten, und Biber zum Emperium für Pinland zu miken. Daf 
umter falben Imfänbden fh eine bittere Stimmung argen Muß: 
land miter dem Grämgberrahmern fund gibt, darf Niemanben 
under nedmen, Wenn bie Polen auf bie unldmglt ſtattze 
babte Unmeientrit ded Miniftert Umsror in Marien Hoffe 
mungen für die Yalingenefie ihrer Bitteratur und ſegat für das 
Wiederanfiehen ihrer Onmmafien und der Warſchaurt lnivers 
(tät granden, fe finb dleß mieder einmal Andihmellungen ihrer 
immer regen Vhantafie. 

Auf die fortmäbrenden Werlihernmaen einiger vVariſer Blät 
ter, dal frangöfkihe Gefangene in Mußland gemaltiam pur: 
gebalten würden, enthält das Tourmalde Framtlort er 
nen Artikel, der jene Orsiblungen miederbolt ald Mähren bes 
jeihmet, Die wäbrend bed Mhtiugd von Modlau in Gefangen: 
(Saft geratlionen Fransofen foren nicht mat Sibirien, ſesdern 
nat den füdliben Provimgen des ruſſtſaes NReiches arbrase 
worden, Drenbarg ion der nörblihte Duantt geweſen, der dies 
ven rfangenen zum Aufentdalt angemielem worden. „Me 
franzöfiisen Helangenen, fagt obiger Attitel meiter, murben 1914 
nah Bialpftet gebratr, mo die franssliibree Cemmilire ſich 
nab dem Pariler Frieden einfanden, Imar gab ed Diele, welche 


porsögen in Xuflend zu Meiben, mb dort irgend eine Profelllen 
ausjmüben, sder in die Diente der rufülhen Megierung ja tre⸗ 


ten, bod erlangten fie die Erl⸗ ‚nur mit vieler Schwierig: 
keit. Man kaun ae N —— u der 
großen Yrmee in zwei Kategorien sheilen: 1) jene, welde aus 
irgend einem Motiv fih in Mufland natnralificen liefen; 2) 
jene, melde idre Eigenſchaft als Franzofen dewahrt baben und 
mit Autoriſation der ruffiiben Megierung irgend eine Brofelfion 
ausüben. Letztere werden nicht gegen ibren Willen in Rußland 
zurüdgebalten. Erſtere, welche rulfiihe Unterthanen geworden, 
müjlen, wenn fie auswandern wollen, die gewoͤhnlichen Forma: 
litaten zuvor erfüllen.‘ 


Deflerreich. 

„Wien, 23 Dee. Der Staats» und Conferenzrath 
Gebr. v. Knorr, iſt mir Tod abgegangen. — Der Baron Welle: 
lenpi, der fi feit Monaten in Grafenberg Befindet, wo er die 
Wa ſſercur gegen Steinbeihwerben braudt, ſcwebte in legter 
Zeit in großer Gefahr, feiner ihmerzhaften Krankheit zu unter: 
liegen. Nach den meueiten Nachrichten bat fih fein Zuſtand 
bedeutend gebeffert. — Nah dem Abſchluſſe der Finauzberech 
mungen für das Jahr 1838/39 baben dieſe ſeht erfreuliche Mes 
fultate gezeigt ; der Weberihuß der wirflid eingebobenen Steuern 
über die im voraus veraniclagte Summe war fehr bedeutend. 


Griechenland. 

— Athen, 13 Dee. Das öfterreihiihe Dampficiff, deifen 
Unkunft ih durch die widrigen Winde au diefmal um zwei 
Tage verzögert hatte, bat unter vielen andern Meilenden auch 
die nene Dberfibofmeiiterin ber Königin, Frau v. Plüskow, uns 
zugeführt. Aus den öfltlihen Nachbarländern erfahren wir ſeit 
lange nihts Neues von Wichtigkeit; Diplomatie und Flotten 
find in bie Winterquartiere gegangen, und werden erſt mit der 
Wiedertebr des Früblings zu regerem Leben erwachen. In einer 
äbnligen wohlibärigen Rude liegt Grighbenland; nur die Kairid: 
Angelegenheit wirkt nob nad. Der bisherige erfte Secretär 
der heiligen Spnode, Hr. Theoflet Pharmalides, der gelebrtefte 
und darakterfefteite unirer Theologen, ift vor einigen Tagen 
tenes Polens, den er feit 1333 mit Ehren befleidete, ploötzlich 
entboben und zum Profeſſor der helleniſchen Lirteratur an ber 
Univerſitat ernannt worden. Er war freilie den rulfiih Gelinns 
ten längft ein Dorn im Ange, meil er die fopbiftifhen theolos 
giſchen Schriften fo wie die diresten und indirecten Angriffe des 
zuffiihen Penſionars Defonomos auf die Umabhängigfeit ber 
ariechiſchen Kirche mit überlegener Belebrfamteit und ſchlagen⸗ 
dem Scharſſiun befämpite. — Die Münze ftebt, nachdem fie 
das vorräibige alte Kupfer ausgeprägt bat, jeht wieder ftill, und 
bas Gebaude wird für das Finanyminiterium hergerichtet. Aus 
den Provinzen wie aus dem joniihen Nachdarlande laufen fort: 
während Beiträge für den Untverfitätebau ein; die ganze Summe 
der Beiträge überfteigt bereits 150,000 Dradmen. Gleichzeitig 
wird an dem ſtadtiſchen Rrantenbaufe gebaut, mabrend der fönig: 
liche Mefidenybau rafb vorrüdt, und bald unter Dach gebracht 
werben wird, 

Türkei. 

* Vom der türkifchen Gränze, IT Dee. In Pridremd er⸗ 
halt fi die Ruhe, obwohl die Beſchwerden, melde den Auf: 
ftand veranlaften, micht gehoben find; der einzige Gewinn für 
die Stadt befteht im dem Wechſel des Sommandanten, da bie 
Pforte den verjagten wieder eingufehen nicht für gerathen fand, 
Als ganz beemdigt darf dieſe Angelegenbeit noch nicht betrachtet 
werden. Der Mumeld MWaleffo fol febr beforgt ſeyn; er ſor⸗ 
dert von Konſtantinopel aufs dringendite Werftärtung der Gars 
nifon in den verichiedenen Städten Albaniens, indem er tonft 
für bie Mube biefer Proving bei den neuerdings bemerften davp- 
tifhen Aufhetzungen feinen Augenblic haften könne. — Das 


1 

eifrige Bemühen ber Montenegriner mit Defterreih Frieden zu 
balten, ſcheint fih nicht auf pure Liebe zum Frieden gu ftügen, 
vielmehr zeigt es ſich wiederholt, daß fie auf biefer Seite bloß 
ungenirt feon molen, um auf andrer Seite ihren ewigen Krieg 
mit den angränsenden Türken ernftlicher zu verfolgen. Mament: 
lich ſcheint ed jet wieder auf Herzegowina abgefeben zu feyn, 
mit beffen Statthalter ber Vladika mie befannt vor wenigen 
Wochen einen ewigen Frieden ſchloß. Den Anfang machten 
die Montenegriner mit einem in ber Nacht vom 7 auf den BD. 
unternommmenen Raudzuge gegen ihre Glaubensbrüder im Be: 
sirfe von Srahpme, wo fie 100 Stüd Vieh wegtrieben. Diefer 
Bejirk wird, vielleicht mit gleichem Rechte, fowohl von Mons 
temegro ald von Herzegowina angeiproden, und gilt gewöhnlich 
als neutrales Gebiet, deffen grobe Verlegung der Paſcha von 
Herzegowina gewiß nicht ungerfigt laffen wird. 

*+ Stonftantinopel, 11 Dec. Ih komme anf die wichtigen 
Aufſchlüſſe zurüd, die man durch Hru. Forth, und vorzüglich 
durh Hrn, Avebic, der (jur Beit ber Defection des Kapudan 
Yafcha’d) die Dienfte eines Dragomand auf dem türkiſchen Ab— 
miratfchiffe verfehen hatte, erhielt — Aufichlüſſe, welche bie franz 
söfifde Yolitif weſentlich zu compromittiren ſcheinen. Den größ: 
ten Eindrud auf bad Gemüth des Kapudan Paſcha's ſcheint der 
%. 2. durch die Verfiherung gemacht zu baden, daß Ehodrem 
und Halil Paſcha, die vermeintliben Verrätber des Landes und 
zugleich Achmeds Feinde, im Einverftändnif mit den Engländern 
den Plan gefaßt hätten, die türfifhe Flotte den Muf- 
fen zu überliefern. Dieß babe den türfifhen Großadmiral 
in einen furdtbaren Zuſtaud von Mathlofigkeit und Beforgniß 
verfeßt, worauf man ihn mit der bevorftebenden Ankunft der 
engliihen Edcadre, welche wahrſcheinlich die Mettung der odma- 
niſchen Flotte zu verbindern wiſſen würde, in einem Grabe zu 
drangen verftand, daß Achmed Paſcha, mehr dem erhaltenen Im⸗ 
puls als feinem eigenen Rathſchluß folgend, die Dardanellen 
verließ, und nah Alerandria ſteuerte. — Am 6 d, fam Mifaat 
Dep, gewefener osmanifcher Botſchafter am Laiferlihen Hoflager 
zu Wien, Der an, und trat fogleih Tinen Dienſt als Muites 
(bar im audmwärtigen Departement an. Er fol Meihid Paſcha 
merfwürbdige Aufſchluͤſſe über die europaiſche Politik hinſichtlich 
der tärtifch:ägppriihen Frage ertheilt, und feine Ueberzeugung 
audgefprohen haben, daß es für ein großes Unglück angeſehen 
werden müßte, mir dem Wicelönig allein über die Erledigung 
der zwiſchen der Pforte und Aegypten obfhmwebenden Differen« 
zen zu unterbandeln. Ein bloß offieiöfer Beiſtand der Mächte, 
meint Mifaat Bei, wäre nicht geeignet, der Pforte gegen bie 
Uebergriffe Mebemed Ali’d Sicherheit zu gewähren. — Hr. 30: 
graphos bat bereitd am 29 Nov. feine erften Beſuche bei dem 
Minitter des Auswärtigen abgeftattet. Der griechiſche Miniſter 
fol mir Vollmachten von feinem Hofe verſehen ſeyn, um mit 
der Pforte zum Abſchluß eined Hanbelstractats zu fchreiten. 
Der ſpaniſche Minifterrefident, Hr. v. Eorbova, bat dieler Tage 
von Madrid die Vollmachten erhalten, dem zwilhen England 
und der Pforte unterm 16 Aug. 1838 geichloffenen Hanbdelsver: 
trage beizutreten. 

Syrien und Aegypten. 

+++ Alerandria, 6 Dee. Was ih Ihnen icon feit Aus 
fang des Herbſtes fchrieb, ſcheint fih immer mehr zu betätigen: 
die vereinigten Mächte werben feinen Entichluß in ben orienta- 
liſchen Angelegenbeiten faffen, bis fie denjelben mit ihren Esca— 
dren fräftig unterſtühen können, was vor künftigem Frübiabr 
nicht wohl der Fall ſeyn kann; es iſt baber zu vermutben, daß 
bis dabin Alles in statu quo bleiben wird, Ibrahim VPaſcha 
bat fortwäbrend diefelbe Stellung in Sprien inne; fein Haupt: 
auartier befindet fih in Marafch, feine Armee lagert theils dort 
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tbeild in Uleppo, Adams, Damastıd, Bir und Orfe, Mac leh« 
terer Stadt find am 22 Mes, zwei Megimentır von Aleaye aufı 
uehrachen — wahrideiniih. blafe Fantounirungsverändernmgen. 
Sebrom iſt von neuem im Wuftlande; der Bowperneur dieſet 
Stadt dar ib nad Jeruſalem Aüdten müfeen. In den Ber: 
wen if «6 rubig. Sperifpaiha dat bei dem vier Drunnen kleine 
Behungen banen lafen , wodurd er bofft, meiteren Auſſtauden 
ein. Blei zeſtect zu haben. Die Mutwalid bemmen noch immer 
De Verbindung smiiten Were and Baide, . min Ben, Sohn 
des großen Drutenfüäriten, it gegen bielelben anfachrauen ; 
au dar Erliman Yaldı, von Urre auf, Truppen gegen. fe 
abgefandt, mub bei Zbrabim Palda cine Verfhärkung von 1500 
Dann verlange, Es in mir wabricheintih, daf fie lange wer 
den wideritehen Fünnen,. bach Immer wird es Ybrabim Paſcha 
fdmer balten, dieſe bertnädigen Orbirgsvdlter gänzlich zu um 
terjoden, weun er gegen fie nicht gelindere Saiten auizieht. — 
Die türkiichhe Flette bleibe für Mebemeb Mi ein umgiärlihes 
Oefbent. Die Berrätberei bes Kapıdan Yaldıa bat der Pforte 
mehr ald dem Yalıa genüst; fie muß früb oder ipdt dom ber: 
ausgegeben werben, mund wird itm alfo nur Keen veruriant 
und feine Lage verſchllamert baden. Dbwe jenen Ubfad mürde 
Mebemed Ali aiot fo barınddig auf feinen Forderungen be 
Randen, ſich auch nicht im dem Mopf geichr babem, baß bie mei 
fen andern türkiihen Paſchas dem Beifotele des Blottenadmml: 
raid folgen umd ihn als Herrn der Türkei anerkennen würden. 
Uchrigens befinden fih. Medemeb WI jortmabrend hei guter Me 
fumbbeit und fheimt ziemlich guter Laune, Während dei Dia 
mazan legte er Ad aemionlich erit gegen Mergen mieder, mar 
aber doch um 3 Udt ſchon mieder auf, um fih gegen 11 libr 
micber zur Nude zu begeben, Um 3 Ybr riet er and, gemeinig- 
lich nah beim ſchoönen Garten bes Srn. Gibarra, mo er ſehalid ſt 
dem Ungenblit entgegeniah, mo dvr Bonnemuntergang ibm er: 
laubte, feine Wielje gemürhlih zu randıem. Ned dem Eifen em 
pfing er die Cenfuln und Kaufleute, und fpielte man&mal mit 
einigen ber lehtern bis ſpat im Die Nast ırente er un. Er ik 
unermüdlich tbdrig; deſenders der Geit ik immer beichäftigt; 
beute Abend embigt der Mamazan. uch dem Feten (Wairam) 
fe die Yusfubr des Korns feel gegeden werden, gegen 20 türs 
Kühe Piafter Bol per Urbrp ; die der Gherite, gegen 15 ©, und 
bie der Bohnen, gegen 20 P., ih bereits erlaubt, — Es ibeint 
Daß die emgliihe mub bie franzöfiiche Rlotte Emprna diefen Min: 
ter nicht verlafen werben. Der franzöliihe Udmiral dar die 
Welfung,, von feiner Flette immer 9 Tiwienfiffe ywlanemen zu 
balten, Da birielte aus 11 Yinienibihen behebt, fe kann er 


eind nah dem andern um Verproviantisen nad Teulen fi 
den, 
Malta zujubringen, «8 tt ibm aber atgeihlagen merken. — 
Man fhreibt aus Damastus, dab der Schad von Perfien feft 
anf ieiner Forderung reiner Mergurung nem Valdsı von Bag 
bad beitebt, Man fiebt mit, mas aus dirfer Geſchichte nerden 


Preiszuerfennung. 


[sen] 


Der frangöfiihe Admiral harte gemanfhr den Winter in. 


fel. Der neue Tarif des Ichten Hanbrldtrastate foll in 

eingeführt worden Tem, bebentende Maffen englilher Dan 

focturmaaren gebrm über Bedtut und Poydab nad Verfien. 
Handels: und Börfennachrichten. 

London, 23 Der.  Eomfold 92; fpanikbe Fonds. 2; 
portugiefifäe 33%,. 

* Amfterdam, 23Dee. Auf die Nasriar, dh bie e 
von den Geurraliteaten mun mar ein Eapiral vom 15,742100 4. 
degebrt, eriubren die bei, Jeuds heute eine Deilerm 
grale gingen dei yiemtih viel Handel Vrec im He Site und 
and die übrigen beändiihen Bartumgen blieben wirt Ieter, 
2uuprer. 51”,65 Ipron DI; Kansh Send. diupree. a 
Faproc. 76%, 5. Spror. ekind. 95; Mrd 2244 Muse de 7; 
Speos, Metall, 109%, cuſſuac — [TE 67 

” Snfterbam, 24 Der, Zusprer, IN; SarBE. 3 
A⸗ned. 23%; Sbudie H'aproe. eoree 7SY,; Spror 
— —— 
Hm 5lldr waren Integer. 31 43 Rand. 23,6, . 

* Tranffurt a. M., 26 Dee. , Im der bentigen 
tenfecietät war der Umfab im boll. Inregrl, tmieher aiemiih 
daft. Gans am Ende Mieden de in Zalge non Wertäufen Mir eim 
aroßed Haus etwas wiehriger als arkern. ut die degern Enrie 
von Darıs und Lombden zeigte Ach deute große Kaufluf.in ſo 
dab de ſ ſeit geiterm circa drec. beiferten. In allem 
sen Sffectem wurde wewig getban. äproc, Meist. 106%; Apkor. 
9%; Ipror, 79%, ; Vankartien 108; Sn. Bosie 111%; 500. 
142%; Autegri. 50%, um 1 übe 30% a Wu h 
Ar pese. Dias Ihaproc, 75Y,; Arb. 74, a 35; ports. 16; polm. 
Boote 3008. TO Ible.; SONE. TB hir.; Laumudb, ATS RL; 
Disconre 4%, Qroe 6, 

++ Kranffurt a. M., 27 Der. Geitern in der.üfbend- 
ftunde renrden bell. Integrale, da anf anferorbrarlihem Mege 
die Amfterdamer Mbendmorirang vom 23 brfaunz war, ben in 
HY,. a %, mmgelest. WUnf Die deſſere Umfterdamer Votirung 
dee Intcarl. mom 24 d. gingen dieſetben aber drute wieder et= 
mas ın die Döbe. Beide Ennditare blieben Dagegen * 
niedriger ale geſteta. ſeree Met⸗· His 
Ipree 79%; Banfartien 1978; 250R.:Loofe ILL; SOORL.«Roofe 
182,5; Imiegr, N. a u; Sonb. dy,pree. DO: 3Y pror. 
Tan; rd. 7%; port. 100,5 voln. Boote BON. EBK Zdlr.; 
S00R, 77%, Tblr.; Taunusbahn 2771, 8. ; Dideonto 44, Uras. . 

* Hambura, 23 Dee. Es ift nun fon feit vier Kagen 
Thaumetter, Die Ebe aber mod niht frei vom Kreibeis, fa das 
die Sifflabrt mod immer wnterbroden tft, uud die Berfikiffe 
midt weiter ald Gurbanen kommen können. uf der Dberlibe 
foll das Eis mac ferk keben; bie Pafage von Darburg berüber 
int Seit geftern frei, — Im Maarendandrl it wenig -Yeben, ven 
Tore geht mod immer viel um Das Behfelgeihäft war 
Brure mit fehr bedeutend: Louden bezehtt, varis dam, Ummer 
dam 10 Tente über Unrs bezablt, @t, Vetersturg ſeht begehrt. 
Atte ſammtliche deatſee Plahe Seid, beionders iel für Berlin 
und Breslau. Lowied’or uuprrantert, prenß. Eourant Y/, Dree. 
tklechter. Diecente 3 Proc, Seid und Brief. — Wan Fonds 
murden Wiener Banfactien, daniide Ipror. und fameblide Ho ⸗ 
porbeten wegociltt. 











Berantwortline Mebastıon : 
Dr. Guftap Kolb; 7. 9, Wltenhöfer. 
Berlap ber A. 6, Gottariden Debbandiung in Sturtgart, 





Nah der ausfüheliben Anzeige im dem Wiener allg, mımfif. Anyriger end in der veiriiger allarım. mwfil, Zeitung hatte das Jus⸗ 


(heeidem eines Vreues von 2 Dacaten für rim Duarteti 


vom Arullvrrein in Manuderm im Neseanber 1858 erlaflem, den Erfelg, 


dab 51 Prmerbumien rireelemmen und von 5 Preirritern die Untibribumgen dabin grarben find: 


Noto: „den Ireis des Werilauis zu gewimnen, darf man nit ſſehn und ſich 
Die weitern ; 


dafi Die Gempofitien &, ir. a4 E m. wit Dem 
















beüinnen,’ von Julus Schapler, Gemrertmeil 
€, Ur. 1% H m. Wierto: „Dow sielleidr, wer ftille 
66 m. Werte: „Ariel dub eimem Beilerm 
3% Id, Miete: „Nanait du mit allen gefallen 
7. Cm. Monet „Ute die Brbeit, fo iur! r 
— 1 ke Dim: 4 haben wer aetertet 16.“ 
2 Ik m, Mens zafı obne Arbeit if dt,“ 


12 Er. Motto: „Pennad ! ſer dein Dre ır 





in Weebaden, den Preis erhielt, 








Nro. 364 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 30 Dechr. 1839, 





Die Türken und die Türkei, 


— Konftantinopel, 4 Dee. Wenn fih ein Europäer in 
feinem Vaterland ein Bild von den Lürfen entwerfen mil, fo 
dentt er an bad, mas ibm,: wabrfcheinlic im ſehr vergrößertem 
Maapftab, von der zuleht völlig undiscipfinirten und audgearte: 
ten Janitſcharen⸗ Solbatesta befannt geworden if. Gewiß fan: 
bem fib barunter völlig robe Menichen, von einem gänzlich ver: 
wilberten, graufamen Charafter, aber eben fo gewiß ift es, baf 
der Däbeleführer von folcher Art nur wenige waren ; denn noch 
flebt man im ganyen Meih ehemalige Janitſcharen in großer 
Menge (fie find an ibren tätewirten Armen ıc. leicht Fenntlich), 
bie von dem algemeinen Charakter, den mir fogleich angeben 
werben, nicht um eine Handbreit abweichen. . Die Mädelsführer 
mochten allerdings noch in ber lehten Zeit eine martialiiche 
Stellung einnehmen, aber im Grunde waren fie nur ned ein 
Seſpenſt, das den Furchtſamen freie, vor einem dreiſten 
Blid aber in nichts zufammenfiel. Sultan Mahmud hatte den 
Murh, dem Seiſte breift ind Geſicht zu bliden, und fiebe, er 
verihmand, Sitte er mod irgend einen Aödrper bewegen und 
damit Kraft zum Dingen gewinnen fünnen, ber Sultan würde 
unterlegen ſeyn; denn viel Kraft war auf feiner Seite nicht. 
Glaubwurdige Perionen werfibern, daß in der Saferne der Jar 
nitiharen, gegen deren Haupttbor man ein paar Kanonen auf: 
führte, nur wenige Hundert getödter wurben; denn man batte 
eine andere Thür nah entgegengeſetzter Richtung wohlmeitlic 
frei gelaffen, aus der ein Jeder entihläpfen fonnte. So ent: 
ihlüpfte denn fait Ales, worauf der Triumph des Gultand ver: 
fündet und die Caſerne der Janitiharen bemolirt wurde. Diele 
aber verftedten fib aus Furcht und dachten meiter an keine 
Complotte. Man befümmerte fih mit mehr um dem großen 
Haufen, ſendern entiedigte fi durch Hinrichtungen nur noch 
einiger wenigen, deren milde Gemütbdart befannt war. Es iſt 
naturlich, daß bie Rama ſolche Srfkbihten, bis fie nad Europa 
fommen, 34 einem ungebeuern Keleoß aufgeblaien bat, Die 
Kurt der in der Näbe Aonftantinopels wohnenden Europäer 
bat es ald Gewohndeit angenommen, ftetd durch Glaͤſer von 
tanfenbfaher Vergrößerung zu feben. 

Genügfamfeit, Trägbeit, Sorglofigfeit und Gutmüthigkeit, 
voraufgeieht, daß dieſe Ichtere nichts Foftet, Feine Mübe, nichts, 
gar nichts — das ift der Türke. Das geringe Volt lebt febr md: 
fig, degnuͤgt ſich mit menigen der einfachtten Speiſen und mit 
mwabren Lumpen als Kleidung. Begünſtigt durch ein mildes 
Klima, bedarf ed fa mur einer Erbhütte ober eines leichten 
Bretterbäuschens ald Schuß gegen Die nicht lange dauernde 
raube Witterung, In ber Stube fiebt man nicht das, wad man 
enter nennt, ein paar Meine Löcher genügen, um ein ſpaär— 
libes Dammerlicht eindringen zu laſſen. Schr oft bat dasſelbe 
in ben einftödigen Hütten feinen andern Weg, als den Schorn— 
ftein ded Aamind, Im ganzen Haufe’ fein Tiib, fein Etubl, 
fein Bett, In dem Kleidern legt ich der Türke zum Schlafen 
auf ben vom Urgroßsater ererbten Teppich, der im Zimmer 
ausgebreitet ift, und dedt ſich mit einem äbnliben Teppich oder 
mit einem alten Mantel. Zum Eſſen ber Suppe oder feines 
belichten diden Reiſes bat er einen bölgernen Leffel; Gemüfe, 
Kleiih führe er mit den Fingern aus der gemeinſchaftlichen 
Schüſſel in den Mund. Teller fennt er nicht. Der gemeine 
Türke bat nie etwas Beſſeres geſehen, deun Griechen, Slaven, 
Armenier, Juden ſtehen mit ibm auf gleider Etufe der Arm: 
feligteit; er it alfo mit feinem Zuſtand völlig zufrieden, vor: 


andgeieht, daß ibn der Gouverneur ber Provinz, nicht zu febr 
burd Abgaben brüdt. Uber auch dann noch finder er fi leicht 
in fein Schidfal; denn Alles ift ibm von Allah und dem größe 
ten Propbeten vorauedeſtimmt, und innig verehrt er den Sul⸗ 
tan und widerſetzt fib mit feiner Miene feinen Befehlen oder 
den Befeblen derer, die der Sultan ibm zu Obern gefegt bat. 
Über diefe Verehrung fir ben Padiſchah gilt micht der Perſon 
des jebesmal.regierenden, — er kennt bie Perion des Padiſchah 
nicht, er hat ihm mie. gefeben, die Perfon iſt ibm ganz gleichgül- 
tig, — es ift die Werebrung für ein abftracted Weſen, für ben 
Schatten Gottes anf Erben. Oberflachlich betrachtet, bat ber 
Türte Gehorſam gegen jeden Vorgefeßten, aber es ift kein wah⸗ 
rer Sehorſam, es ift nichts als Mngendienerei mit viel Djten- 
tation, ohne alle Nachhaltigkeit. Der böhere Türke iſt viel zu 
nachlaſſig und indoient, als daß er fi fpater darum fümmern 
folte, ob feine Befehle wirklich ausgeführt find oder nicht; er 
ſpricht ein Wort, feine Begleiter Hiegen, um ibm zu geboren; 
er wendet fib ab und fie kehren auf halbem Wege um: deun 
fie willen, daß ihr Herr am folgenden Tage Alles vergeſſen hat, 
Kommt er aber je einmal wieder darauf zurüd, fo fagt er doch 
Niemanden ein böies Wort, fondern nur: fo mie ich es befoh⸗ 
lem batte, iſt es wicht gemorben! Huch er begnägt fih mit bem 
Verhaͤngniß. 

Niemand weiß dieſe Charakterloſigkeit beſſer auszubeuten, 
als die vom türkiſchen Gonvermement angeſtellten Italiener, na: 
mentlich Aerzte. Sie handeln buchſtablich nach folgender Regel, 
die fie Andern geben. Al Pascia sempre rispondete: pek e! 
pek e! ma dopo non fate niente, niente! il buono Sultano 
paga. (Dem Palha müßt ihr immer: fehr mohl! fehr wohl! 
antworten, aber nachher thut michts, gar nichts! Der gute Sul⸗ 
tan bezahlt.) 

Der arme Türfe bat zwar in der Megel nur Cine Frau, 
aber bei der geieplichen Leichtigkeit, ſich von der Frau zu treu⸗ 
nen-und eine andere zu nehmen, ift es banfig, daß auch der 
ärmere nacheinander mehrere Frauen befommt. Die Frau ift 
nad ieinen Begriffen meniger edel ald der Mann, deßhalb ift 
er nicht mit ihr aus einer Schüfel, fondern erit nachdem ber 
Mann fi gefättigt bat, fegen fih Frau und Kinder zur Schüſ⸗ 
fel, um gu vergebren, was der Mann übrig gelaflen bat, So 
gebt es felbit in der alerärmlichitem Hütte zu. Bei den armiten 
Türken ſowohl als bei der Mitrelclaffe it die Frau bie erfte 
Magd des Mannes, fie bedient ihn als ſolche. Folge dieier Sitte 
ift, dab bad, was man unter Familiendand verfteht, unter den 
Türken gar nicht eriftirt. Man kann breit behaupten: ein 
Türke hat weder Water noch Mutter, weder Bruder noch Schwer 
fter, weder Frau noch Kind. Er ſteht für ſich ganz allein da. 
Folglich kann fein ganıes Beſtreben auch nicht weiter hbinaus— 
geben, als fein elendes Daſeyn zu friften, nnd bieyu bedarf es 
bei feiner Senügfamfeit nicht viel Mübe. 

Die Einrihtung in ben Hanfern der Vornehmen it zwar 
ziemlich fonbar, doc fait eben fo winzig ald Die der Aermern. 
Man fiebt in ihten Fenitergimmern zwar ihine Teppiche und 
rings an den Wänden berumftebende Divand, aber weiter auch 
fein anderes Möbel. Sie haben koſtbare Minge und Brilans 
tenfömud in den Hareme, oit ichr theure Bernfteinpieifenipiken, 
werthvolle Velze und Shamld; das it Alles. Mir Ausnahme 
febr weniger Individuen eſſen bie vornehmiten Türien mit böl: 
sernen Zörfeln, oder mit ben Fingern zulangend. Man wurde ins 
def febr irren, wenn man glaubte, daß den Türken ibre Art und 
MWeife, der europäifchen gegenüber, armlich ericiene; im Gegen: 








theil Mpotten fie, wenigtend innenlih, über-dem Lurspiet, der 
Sa mnihnlis- einer Biager. cenas ungelbiet bedient, dalten 
Ihn mit feinen größern Bedürfnifen durdaus nicht für gli 
Hiper, und frewen fin idrer einfachem natürlichen Urt. 
der Türke darf mas dem Befeß vier Frauen haben, umd 
daneten neh ſo wirt Sklarinnen als er wil. Natürlich find die 
Herewo zadirrich devditert, md folglich gilt vorzüglich dem reis 
Kürten das Weid durdaus nichts Die Kinder find mit 
im darem eimpeiperrt,, uad da der Dermedme den 
ide simeimpehe; fo Arde ex feine Ainder fait wie, folgr 
fie ibm aech weniger als dem lirrmern Die feinigen, 
Mund virler vornehmen Türken börte ich oft die 
14 wir gem baben und mas: wir uns viel toſten 
ud one Pierde, atte zate Waffen und häbihe Aramem,“ 
eingiser dat die Mebe wımgekebrt aud die hübiden Arawen 
vorangefellt 1 Des ſacucu Wierdes mird er fi bewußt, denn er 
Pan es am Tage beieben und ſich Darüber freuen ; ferner dient 
es feiner Zrägdeit, Imbem «4 ibn Sehritt für Schritt von einem 
Drr jun andern trägt, fowhe feiner @igemlicbe, wenn er jumei: 
len Telmen Stautarcht baramf ſegt umd dad Pferd im Mertisuf 
under deſſegt. Au mir feinen Waffen tbut er germ groß vor 
andern ; fie gewähren ibm eine Unterhaltung am Tage. Aber 
in feinen Herem gebt er mar init Ubenbs, wenn der Salaf 
feine Ungewlicder dräar, umd faum if er Mergens ermacı, 
fommt er mwicber deraud. Auch dürften die Frauen, darchaus 
miht an den Umzang mie Diännerm gemäbnt, mot auf fo nie 
Deiner Stufe der Beiftenbilbuing Neben, daß felbft der Türe 
feine Watrrbatrumg bei iduen finder. 
(Belgıub feier.) 


Frankreich. 

(Monitenr) Die Megierung bat me feine betaillirten 
Berite über bie Befedte, melde am 14 nad 15 Devember 
sollen Bufarit und Betſda vorgefallen find, erhalten, Aus 
den erten Mirrdellungen, melde Ihr zupeloitnten find, ergibt 
Tih Wolgended. Uns 14 December erbiidte die mobile Colonne 
im Wugenbiie ats fe von Miered, fadlih von Bugarit, nah 
Deiida auftra, den Weib im der Eheme. Gobald bie Trup⸗ 
von des Cmirs anf Shufmeite ih gemäbert datten, ftürzte die 
Tramzöfikae Kanalerie auf fie, Uniere Chadenrs bieden Bir 
weabiiden Infanteriften , weiche glei beim erden Buiammen- 
Mon im Usordaung gertetden, theiid nörber, fdeils drängten fie 
Dirhelben in eine Salucht. Unere Gufanterie gerfirente den 
Grimb vonewbs und verfolgte ibn bis zu den Behalten, welde 
die ırflen Todanze des Getas dedecen. Die Fliedenden Befen 
vel⸗ Lelaen anf dem Play. Einize Araber ſchrien im Ungen: 
Die, 18 mmfere Enafeurs ſich anf fie Mryten: gräce! @4 
marım ehemalige Zuarın, melde um Emmir Übergraangen war 
von; unlere Meiter baten für He fein Erbarmen. Während 
dieſee Aampfes ſaoaten etwa 300 Meiter Im naſerm Müden ju 
manderiren, 100 Ebaffennd, welche bie Urrieregarde Bildeten, 
erdielten Befed Adrien kräftig zu Leib zu sehen. Die Uraber 
wurden beim erſten Ungrif niedergeworfen und fleden, nah 
Dem fle wiehe Beute umd Pferde verloren, in allen Nichtumgen, 
Die Tolenne bradee die Madıt im obern Buyer von Bellda ya, 
Sm 15 um 6 Nhr Worgend marisirte das Zte leichte Infan: 
Terieregiment, wäbrend rim Gomwrl aaa Brlida ahging, won der 
Wrtinerke unteritügt gegen Die Acader, melde ch weridhen Bes 
Mda und der Ennfa zeigten, Die regniire Infanterie Mid: €: 
Sadert wurde abermals prüremt und erlitt med bedrutenderr 
Bertufte, old am vorbergebenden Kay. Das Zie leichte Gefan: 
Gerteregiment, meigeh mmier den Mugen des Zdjtem und 2äflen 


Hi 
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Linienregimmtd, Die bad Lager oreupirten umd die Blferse 
bifdetem, fämpfte, bat fih in Diefem WBeicht, neuen Aniprud 
anf die Hartung der irmer erwerben, melde längit fon feine 
Tapferkeit, den trefftihen Geiſt, der es deiecht, zu hägen mußte, 
Nach dieſer Oclappe wagte Der Feind nähe merdr, reguläre 
Truppen zu zeigen. Mur einige Deiter -mud Kabylen im ges 
ringer Zadl fuhren fort, In der. Meribicha zu siraälicen, Mies 
ik zubig in Aolcad und im Gadel, . Dort wagte der Feind 
aldt, mnfern Linien fh zu uäterm Mm 16: mandsrizte cine 
mobile Celoune untet dem Tommaude des Obtiſten 
vlichen der Acaticq und der Hamif. Wenn +6 ibr-gelangen 
iR, den Beind zu erreiden, fo wind fie.ibm-ohne.Fweifel «ine 
harte Leetien gegeben haben, demm die Truppen: mare 
größtem Cifer beſcelt. Das Dampfkoot Sıpr ift am 16. 
0 Mas für das ITte lelate Infanterieregiment 
zu Alalet angekommen. Die Linienktiffe, melde das Säfe 
izugen, maren im Begrid in dan Hafen einzulanfen," ·· 

Gegen die Blaugul ſchen Bertäte über den Yuftand der 
nordaftifaniihen Befipuogen Frankrelche etheden Sich. von. Mile 
oler virlfahe Derlamarlonen, obmebi man nicht läugnet, daß fie 
neben manden Webertreibungen uud oberflächlichen Berbadhtmms 
sen auch sehr viel Wahres mb: Gutes enthalten, was freilich 
au ſchon Undere vor ihm arfagt baden, „Mit Beframben — 
dupert ein Eorreipondens im Stmaphorede Marfeille— 
baten wir geleien, daß Kr. Blamaui im feinem Bericht die Ber 
wilterung Ulgierd aus Wacheteta, Specalanten, deuten ame. 
Veſſoutcen zufammengefeht (düdert, ſtatt dem. unglaublähen 
Muck, der Thatigleit nubSeibfiserlängnnng Dre. jept-febe zahl 
weihen Eoloniten Berratigkeit widetfahten zu.laffen, .ı.Dei.fo 
feifhen Berichten, melde Me Dirglerung nmpfängts ı barf.e# 
nicht Wunder mehmen, wenu fie glaubt, man bürfe: die Elan 
fen nicht gefeklia vegieren, fondern mälle fie ber Mlliiike der 
Eirölbegörde und dem milttäriihen Deipaismmdungerwerfen 
In no viel ihärferer Welle droctt ſich ein Gormelnondent bes 
Zoulonnaisd aus: „Wir beflsgen die Degiermug, dah-fie 
im @efolge unſeret Erpeditionen Immer dergbrichen. (hantäneiffens 
ſchaſtliche Gelehtte miti@iten zu müßen glaube; Solae Leute 
miilen fib mit anders wäslih zu menden, -ald durd nleiee 
Sirrien über Dinge, die idaca dei ihrer Werweihlihung-aie 
Beraadläifigung und Mifbraud vorfommen, kast einzuleden, daß 
Leiden und Entbehrungen von dem Soldatenleben ungerteeuniid 
find, Hr. Blangui jagt, er Habe Ad mit den wnerbörten Beiden 
unferer Seldsten idemtifieirt! Memer Blanamilı m ublt-diner 
Sache ih zu idemtifeinen, muß dieh mit Hof im Gedaulen, 
domdern im der That zeſchedeu, fomit iR es nur eine Wilestariom, 
Sr. Blanawi Spricht eben io unsernänitig. wie Ir Bande, 
Man dar im Wfrita Med zethan, mas wrn ſchlich md, 
und wer die umgrebewern Werke aller Art, melde ansgrfübet 
werden, läwanen wid, Mi euimeber blind ader fall. 

> Varis, 22 Der. Sie Finnen list deuten, daß der fatale 
Handel auf der Jufel Mauritius unsere politikden Sreife weit 
mensger deſchaftiat, ald bie zueite Ormbung des Sen, v. Bruns: 
nem nad Leuden und bie abermalige Bermitekung der oriemta- 
liden Arage, melde damit in genaner Verbladung Steht. Denm 
mem ia Diefe Seudung mit den sümgiten Wadhrichten aus 
Konfantinopel, mamenslih im Betreff der Stellung des Hm, 
». Vontsis zu dem Divan umd dem Diplomatiigen Korps zus 
lammentalt, fo laun man fih kaum bes Ardanfens anıdie meit 
deledte Zhätigfeit einer toftematiiten Dppofitiom erwelreen, ds 
ar dem wachienden Cinfiuße Franfreits im Orient um jeden 
Preis ein Biel schen möchte. Wu dei und will mar Die 
Schuld, daf die Dinge jede wieder birle unangenchme Üben: 
bung zu sehen feinen, vorzäglie Korn. * Vonteis gufarel» 
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ben, weider feine Merbingd Bategorifhen Jultruetionen nicht 
mit ber gehörigen Worficht, nicht mit jener Burüchaltung im 
Unwenbung zu bringen werftanden bat, die fi auf bem Felde 
der Dipiomatie immer einen freien Spielraum, für ben dußer- 
fen Fall felbft einen ehrenvolen Müdzug offen zu halten weiß, 
Hr, v. Yentois, freilich geſtüht auf dem feiten Willen und bie 
beitimmteiten Erfiärungen bes Königs, ift in Konftantinapel jes 
den falls zu derd aufgetreten, che er bad Terrain gehörig kennen 
griernt hatte, meldes felbit ber Echarfblit Ludwig Philipps von 
den Tuilerien aus nicht ganz überfeben konute. Die woblbe 
kannten Grfinnungen und einige flüchtige Aeußerungen Meſchid 
Vafba’s mährend feines lehren Aufenthalts in Paris, batten das 
Eabinet der Tuilerien zwar über die Stimmung des Divans in 
Betreff feiner Worichläge. zu Guuſten Mebemeb Ali's ziemlich 
fiber geſtellt, allein men hatte die wahrſcheinliche Fus ſamkeit 
ber Pforte noch nicht in dem geeigneten Werbältniife au dem 
Einfufe aufgefaft, welchen bie Wertreter ber Abrigen Mächte 
fortwährend auf den Divan ausübten. Gleichwohl bätte das 
qweideutige Benchmen Englandd umb bie Finge Zurüdbaltung 
bes Cabinets ven St. Vetereburg Hrn. v. Ponteis ſchon wäh: 
send ſeines Hierfepns berüber beichren können, mit weichen 
Segnern er es in Konftantinopet zu thun haben werde. Deun 
wis Ihm Ludwig Pbilipp gu Montaineblean feine Inftructionen, 
begleitet von einigen mündlichen, fehr eindringlichen Verhal⸗ 
tungsergein, überreichte, Datte weder Hr. v. Mebem feine Note 
eingereicht, welde das Cabinet von Gt. Petersburg mit ber Por 
latit Ludwig Phrlipps anszufsbmen ſchien, noch viel weniger 
Eagland feine Zuſtimmung ju den Worfblägen gegeben, wo: 
durch das Eabinet der Zuilerien den Streit zu Gunſten Mehe 
med Hs und des franzölihen Einſluſſes im Divan und zu 
"Wlerandria zu fchlichten hoffte. Das entichiedene Muftreten des 
Hru. ©. Pontois fheint num allerdings deu Divan anfangs um 
40 Heichter für Franfreih gewonnen zu baben, je mehr man auf 
Seite besfeiben von der Vorausſehung ausgehen mochte, daß er 
ſich dabei auf eine ‚vorläufige Uebereinftiimmung des Cabinets 
der Tuilerien mit den tibrigen Höfen ſtühen mülfe, und es folg: 
lich ber europäiiben Intervention überhaupt Ermit fen, der 
Handela der Pforte mir Mehemed Ali anf frieblibem Wege 
und nah den Brunbiägen ein Ende zu maben, ald deren Für: 
fpreber Hr. v. Pontois anfrrat. In diefer Hinfiht wurde man 
zwar bald enträniht, aber immer noch zu fpät, um gemwiffe le: 
bereifungen ſanen wieder gut machen gn Finnen. Hatte bie 
fübne Sprache, welche Hr. v. Pontolée gleih anfengs in Kon: 
Rantinopel nicht nur in feinen officiellen Beziehungen zur 
Yiorte, fondern auch in dem dinlomatifben Verkehre zu Pera 
geführt haben mag, (bon Verdacht erregt und die Empfindlic: 
keit feiner Collegem verletzt, fo verbarb der Hattiiherif von Bül: 
band, auf deſſen Bekanntmachung man ihm einen wenigftend 
indirecten Einfluß zuſchteiben will, volends fein gemagtes Spiel, 
Die Geſandten Englands und Mußlands faben fich, wie es 
ſoeint, veranlaßt, ihre Mipfagen durch ziemlich dringende Vor: 
ſtellungen am den Tag zu legen, welche dem Divan über die 


wahren Gefinnungen ihrer Se keinen Zweifel laſſen Fonnten, | 


und Mefhid Vaſcha — welcher bei aller geiftigen Weberfegenbeit 
do nicht genug Stärfe des Charakters beſizen mag, auf bem 
einmal betretenen Wege murbig und confenuent ſortzuſchteiten — 
gu der Erklärung nörbigten, daß De Pforte feine Macht einen 
überwiegenden Einfluß zugeſtehen werde. Seit dieſer Zeit iſt 
bie Stelung bes Den. v, Bontois, weicher fi berufen glaubte, 
Branfreih Dielen überwiegenden Einfluß gu fihern, böchſt ſchwie— 
xig und miflih geworden, weil er fih amfer Staud ficht, feine 
Mole gemaf den Ermartungen durchzuführen, welche fein erſtes 
Yujtreton erregt hatte. Die Verlegendeiten, in welchen er ſich 


befipalb auf biefem ſchwierigen Terrain befinket, find nun dur 
bie @reignige in Ufcita no um Vieles vermehrt worden. Dimn obs 
gleich der Divan auf Fraufreihs Macht ein unbegrängtes Vertrauen 
geſetzt zu haben ſcheint, fo weiß er dech auch recht gut, baf fie 
gerade auf biefem Punkte, wo nicht auf bie Dauer geſchwacht, 
dach jedenfaßs ſehr empfindlich gelähmt werben kaun. Die Sen: 
bung bed Hru. ©. Brunnow nah London ift daber, unter die 
fen Unaftänden, nichts weniger als ein Mäthfel. Sie rechrfertigt 
nur bie Beſorguiſſe Ludwig Philipps, daß es Eugland, welches 
einer beftimmten Erklärung immer ausjumeihen geluht bat, 
mir feiner velitil wie recht aufrichtig gemeint hat, ud wird in 
ihren Folgen vielleiht nur beweilen, daß ſich die Juliusmonar: 
hie zu voreilig berufen glaubte ald Schiedsrichter im Driente 
aufzutreten, und auf dieſe Weile endlich den Cinduß in der 
curopaiſchen Politik ja erlangen, melden ihr die Ciferfucht ber 
übrigen Mächte bisher wicht ohne Erfolg ftreitig gemacht hat. — 
Das feit einigen Tagen bier verbreitete Gerücht, daß Lord Dur 
ham beftimmmt ſey, bie Stelle bed Lords Ponfonbp zu Konſtan⸗ 
tinopel einzunehmen, findet bier zur Zeit noch wenig Glauben; 
eben fo wenig wie bie in einige Journalen übergegangene Ber 
bauptung, daß Guizot die Geſandtſchaft in Loudon angetragen 


worden fep. 
Preußen. 


Berlin, 18 Dec. Ueber die Stimmung der Bevölkerung in 
Polen geben glaubwirdige Zeugen aller. dartigen Vorgänge 
ſehr zufriedenftelende Verfiherungen. Der polniſche Landmanu 
bat feit ber Dauer ber preußiihen Verwaltung mob! viele der 
Wohlthaten begriffen, melde ibm geworben find, und ftatt der 
früperen demütbigen Anhaͤnglichkeit an den Abel iſt in ihm das 
Gefühl erwacht, daß er zur gefeglichen Freiheit gelangt und zu 
Menfhenrehten gelommen if. Un vielen Orten ift diefe An- 
bänglihteit durch Erfenntnif und Vergleihung früherer und je⸗ 
Biger Zufände in den Gegenfag umgelhlagen, und man findet 
zumeilen wahre Erbitterumng gegen die früheren Herren und ihre 
Vorrechte. Keineswegs auch ift der Landmann fo undankbar 
wegen die Beweife ou Sorgfalt von Seite ber Degierung, 
un feine tage ya verbeſſern, und mit manchen Opfern und freu: 
big bat er fi bei wiehen Anordnungen gezeigt, von welchen er 
die guten Folgen genteht, aber auch bie Koften tragen ‚mußte. 
Der Bau der Schulen und Kirchen, bie Auſtellung von Lehrern, 
und bie Beſſerung der Wicinalwege unb manche andere Zumu⸗ 
thung wurde willig neben ben nicht unbedeutenden Staatelaften 
getragen. Gang vorzüglich aber hat die Separation gutäherrlis 
cher und baͤuerlicher Verhaͤltuiſſe, melde Eräfiig vou der Megie: 
rung gehandhabt wurde, den Zanbmann überzeugt, daß ber 
Staat fein befter Schup fen und ihn ans dem Stande der Will: 
für zu einer beſſern Freiheit zu führen wuͤnſche, ald mande 
feiner Patrieten, welchen bei ihren Hirngelpinnften nad immer 
ein altes Polen vorſchwebt. Hänfig ift es vorgefommmen, baf, 
nachdem die General: Sommiffion den Gemeinden die Urkunden 
ihrer-geferlih beftimmten Rechte und Gnter übergeben hatte, 
die Bauern ihre Häupter eutblößten und dem gerechten Könige 
ein Lebehoch bradten, andere auch wohl die Gommmifläre baten, 
dem Pandesvater ihren Dank abzuſtatten, indem fie ſehr wohl 
bie Woblthaten empfänden, welche fie genöffen. Was den bel 
betrifft, fo handelt ex doppelt unklug, ſich fo feindfelig abzuſper⸗ 
ren, denn nicht allein werfchliept er ſich felbft bie Wege, der Na- 
tion mügtih zu werden, fondern er verliert and ſtets mehr bas 
Vertrauen des Moltes und begünſtigt die fortfchreitende Germa⸗ 
nifirung, welcher er doch vor allen Dingen entgegenarbeiten will, 
Gerechterweiſe muf man den palzioriihen tiefen Kummer diefer 
Edelleute anertennen, aber er wich unter den waltenden Amts 
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finden 
woae tram micht zu Amber vermag, ftöft der Ingrimm aud das 
von Mk, und nad den Mudiprcen der wärmiten Polen: 
ef man Air mach Pofen zehen, um dutch den vera 
umgereten Haf Aes Deutſchen, dem man fo beicibigend 
offen zur Echam trägt, file immer abgekühlt zu werden. Diefer 
Haß seht fo meit, dap la Baıhäufern der Adıte Pole fi von dem 
Ziihe wegfeht, wo yufllig ein Deutſcher Plag genemmen bat; 
jefellige Vereinigung iſt Daher nar miche zw beiten, und eine 
tumg fan durch geheime Mache fegar gefährlih werden. 
wir gemip manche Cinfichtsuokere, weiche dieſe Abſenderung 
mißtiligen ; alelm fie find aegwungen fih ihren Stanbesgemofte 
zu fügen. „Ih möchte Sie germe im meinem Haufe feben,” 
fügte rztich eimer der vernehmen Velen zit einem Deutiden, 
Den er ieh gewonnen hatte; „aber verjeiben @ie mir, ed gebt 
mit, ©6 ik völlig ummiglih, id würde ein Geachtetet umb 
Gefloßener fern.” Aus diefem einzelnen Buge kaun man den 
Suftand der Befelihaft ermeffen. Es iſt allerdings wahr, daß 
mande gm Areng Berährende Muafrigel mitt allein den Stolz 
und bie Morurtdelle bed yolniihen Adels, fondern auch feine 
@äter Bart angegriffen bat; die Stellung Preufens mäbrend 
der polwiihen Mesolution it eben fo unwergellen, wie die @äter: 
eomfütcation derjenigen, melde aus dem premfiihen Polen Theil 
nabmen, Bmwar murbe bieielhe ſpater dabin ermäßlat, daß jedem 
Crraffäligen rin Fünftel feines Wermigend genommen umb 
Darand fin Strefſoude für bie Prowim zum Beten der Bulen 
uud Alraen sefflitet wurde; dennoch gerietben wire Der 
Melneren, mäßig brgüterten und verſchuldeten Familien dur 
Dee mir Strenge durgefährte Waafregel im die größte Morh, 
und jntvellen an den Berteltab, während die ganır Btraffumme 
das nit mehr aid vieleitt 80,000 Tr, erreichte, zu melde 
ber relte Beneral EMayomiti allein 30,000 Thlr, beitrus. Die 
maspleht Erbitterumg des Udeld zeigt ſich auch bäufig in Dem 
Iefäworenen Orumbfah, mur polnif zu fpredben, nnd nament: 
TI find e# die Damen, meldet Wer, wie im fo vielen Dingen im 
Yalın, deu Kom angeben. Es erforbert für den Deutiden, der 
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fi einer Dame vorftellen laſſen mil, ſedt danfig eines Det⸗ 
metiders, obmeh! die meiften poinifhen Damen gang vortreffe 
Dh franzshfh und gemöhniich amd deutſch Ipreden. Fräulelm 
Scholanica vd, Dunin, in fo wielem Dingen das vorlewhtende 
Beifpiel einer ädten della, if es auch in bieler fchr ſender⸗ 
baren Manier des Yatristiemmd, Der Crpbifhel mar durch 
feine amtlihe Stellung gepreungen, zuwellen auch Deutſche im 
feinem Palat jm feben, aber immer mufte ein Deimerider Die 
Borfkellung bei dem Fränlein begleiten, obgleih man ſeht wohl 
mußte, daß biefelbe jedes Wort vertamb, da fie geläufig beutich 
und framztſſch ſpricht. Der Miittelftand fängt ext jeßt 
gu bilden und mir der forticreitenden germaniihen 
mahfen. Man kann jedech mur fagen, daß er In bem 
Städten vorbanden IM. Ein anderer großer Mebeltamb ft 
Meſſe der Fleinen Flegen mit Stadtgerechtigkeiten, melde 
Zelten ſtammen, imo Die Edelleute auf den Meichstagen Ihren 
Beflsungen Stadtenamen und Medte ermarben, wın damit,’ mie 
mit Ziden umd dergleichen, ibre Einkünfte zu vermehren. Miehe 
Drie, In Shmug nnd Armutb verfunfen, paſſen zu uuſerer 
Stadteotdaung burhans nicht, mendaftens founte dieſelde wicht 
in der tertdirten Form verlieben werden; bie andern merben 
nach dem alten Warſchauer Ediet von 1709 vermalter, aber fie 
Mad auch nicht im Stande, die Roften dieſer Derwaltung und 
Crhaltung felbit zu tragen, und fallen dem Staat eder ber 
Vrosinz zur Bat, fo daß es dringend nötbig erſcheiat, heben 
platten Band einzuverleiben, Dieſe Meinen Städte beſenders 
dvgänftigen aud dem mmerlaubten Verkehr, fo daß vor einigen 
Yabrem bei einem berübmten Diebtproceffe der aatliche Bericht 
der Yuftigbeammten über einen dieier Fiecen dahin lautete: man 
dade gefunden, daß vom Würgermeliter bis um Nachtwädhrer 
alle Eiawedaer Cine große Dirbesbande ausmachten, Trap des 
Diem Witens des Adels und des Mangels ber ur 
Bohlta 
br 


die Provinz im Zeſtande des Wachathams a * 
ur 8 ng 
— beit. 


Hi 


und mit Gikerbeit famın mean annehmen, Daß 
dem Firhlihen Wirren mehrer bem MWertraum 
(haben, no bie fertichreitende Werbeflerung Der 
men werben. (Beips. 300) 





6 Yrogramm zur Gründung einer Handels⸗Geſellſchaft in Venedig, unter dem Namen 


Benediger Sandels;:Gefellfchaft. 


. Benedig befikt le moidigen Elemente, tm amd ine Hendel 
einen ausezeiancten Nang zu debampien, 

Sein afen,. der einzine des ber pier ein. balb Milltenen 
Enwehnet ng Eombardifch : Vewrtiantihen Rönigeeichen, 
wine topegraphiiche Fase, md die verfairdemen Krilbaren Aüikfte, 
die es vintngeben, maadem dasſette zem Gemtralpuiit cine ausge 
breiteren Dertebrs , iomobt mit den Nadbarfinaten Italictts, aid 
mit Süärniben, die Schweiz, Zorol, Bapgrır und mir andern Bin 
bern eb ‚deuiihen Bunder, id untwihränfter Zreibaien mit 
mem Entrepot dir Imlänttihe Prodmre und Mantischueee, 
md ihm alle Moittel aebetem, frime cmmemereicden Berkintumgen 
ut dem Im- und Wuoland immer fehler zis Anilafen, und deniel 
ben immer meht Berentumg mb Umlang jw webeı, 

m meisen Beten selmer jtlllen Yagumen bietet cd dem 
Shigeu das fiaerite Bol; im feinen rütmiitt drfanmten Con 
femaz: Anftalten anf den umliegenden Inſeln ale Pegmemlic 
Beiten mb Die Beiden Garantien im Samitäts Aimfiht; in feinen 
hahlreiden, gerkmminen, am Waſſer linmenden Dragapiıum Die 
eemäfise, alonomifhite Unterbringung fir alle Hattingen 

tem, 

Dirt den Hafen: Damm, deſſen Crbameng unter erhabener 
Monarch mir elmem Auge mabebait Amlnlscher Areischlafris gi 
befeblem sgeruhte, umd mwejm derielbe Die Inıbwelle Serablaginng 
hatir, ım rckichikeigemee Perien dem Gerndſtein zu Icwem, 
werden, dic Eibwirrigkriten ackaben, bie fid jumeilem acder 
Audi vor Malnmern Purberem, und zu med attieret ©i 

et der af bier Ahieemden Seefahrer mid ferner am der 
maben Miindung sch PiapesAlufles der keuditburm errichtet, 
melden der birfige Arumteietand im läblicer rotitt⸗ 


Sinne 


ann 


damit ben mehirkärigen Abſſchten des beten Herrſchers pa. ber 
aranen, und die Griancxung am deilen slangoalle. Iırdumng 
Nönige der Lombardei md Denrbias, und feines fegenr 
Seilens inter und, zu veremigen, 

Und mäßrend dieſe berühmte Etabt aller Zeeniige fhetlka 
mird, die der Üfterreikifchen Stifflaset durch neulich 
Ensland aberfnleernen Huntdeil + Tractat zuge ſichert finde, fiebe 
fie mit der mum bakbipft is Beben tretenben greifen diienbahn 
ber Eröffnung einer neuen Quede gan beieuderer,: unberechen: 
daret Berideſte eutscsen, Indem blefe Bat, alle die angeben: 
ſen Etäbte re NMinigrelis berührend, Denrtlg auberkbntic mi 
dem reiben Mailand verbinden wird. t 

Unter To vielfah aindtis geſtelteten Verhaltniſſen mb Bi 
der immer wachſenden Zumabme bed Nerteichiſcheu Hesdels ie 
Algemeinen unterliegt 78 ternen Smeifel, daß irmerWenebigd, 
mit Cinbeis, Uuget Umise umb amdgrberiteten großen Written 
erfährt, ım einem deben Brade von Bedeutung umdb Wldtse ge: 
langem kiume, 

Eon folden Anfsten bewegen, werriminten ſich die Untre⸗ 
— sur Blleung riner ananumen heiedfhaft ı uater beim 
Namen 


„Venediger Handels-Geſellſchaft⸗ 


mit einem Eepital von fünf Winionen Gulden Cenveniec 
Münze, zder ſunfſera Mikionen bitereriätiche Lire, in jadruc 
3 Prec, Fims tragenden Motion, zu M, 500 jede, nerbeilt, milk 
dem ‚vorzugliten Swede, directen Ein: und Mudfubetandel nad 

_ Statuten damit am betreiben, won wild letttern 


dem Zinne der 


B mit voller auf entſprechenden Erfolg den HH. Kauf: 
euten und Gapitaliften den Entwurf vor 

As Gründer Diefer Geielihaft fanden es die eg un 
netem smemähie, in dem Statuten zu beitimmmen, daß ihnen 
für das erſte Jahr die Diretion elben überlaffen bleibe, 
um mittelft praftifcher Entwidlung ihres vorgegeichneten Planes 
auf eim möglichft glüdliches Gedeiben des Unternehmens hinzu: 
wirten, indem fie ihre deffallfigen Leiftungen ohne Anſpruch auf 
Entgelt widmen. *) ⸗ 

Eben diefelben haben bereit für eine Anzahl von Eintauſend 
Vierbundert Stüd Actien unterzeichnet, und eröffnen in dem an 
die Börfenfäle anftoßenden Locale des ehemaligen Dogen:Palafted 
ein Megifter, in welchem alle nach dem beifolgenden Formular 
von den HH. Kaufleuten umd Gapitaliften, die in der Gefell: 
fbaft fi zu betbeiligen wünihen, gemacht werdenden Anmel: 
dungen aufgenommen werben fellen. Um übrigens jedem Grund 
gu Beſchwerden bei vielfeitiger Comeurrenz im voraus zu begeg 
nen, bebalten fie fi vor, innerhalb eines Monats, vom Tage 
der Eingabe der Anmeldung an gerechnet, die Ungabl der Uctien, 
welde eimer jeden derielben zugetbeilt werden kann, beſtimmt 
fund zu geben. 

HRit diefer Kundgebung wird der Vertrag gegenfeitig verbind: 
lid. — Venedig, den 21 Mai 1839. 

Nitter Jak. Treved Edl. v. Bonfili. 
Jakob org Levi. 
riedrich Degxle. 
anto Gallegari. 
Spir. Edi. #. VPapadopoli, 
rany Zucchelli. 
bomas Holme. 
Jofeph Meali. 


Sormular. 
Unt 


D erzeichmete erſuch für 
Stück Actlen zu finfbumdert Gulden —— — jede, 
dei der Gefelihaft, die man im Venedig umter dem Namen 
„Benebiger Ha udel6«@ejellfhaft“ gründen will, 
“porgemerft zu merden, und erflir diemit im voraus, ſich 
allen, im Programm und in den Etatuten enthaltenen Beding: 
nifen und Verbindlicfeiten unterwerfen ju wollen, 

Venedig, din 1859, 


Statuten 


ber 
Venediger Handels- Gefellfchaft. 
Genehmist von der hoben k. f. Landes Negierung. 
Mit Decret vom 11 Mai 1839, Mr. 19331 — 1113. 
4. Die Gefelfhaft führt die Kirma u 
„Benediger Handels: Gejellfhaft“ 
und bat zum Zmwede, dirceten Importations: und Erportationd- 
Handel für eigene umd fir dritte Rechnung mittelft eigener 
und fremder Schiffe zu betreiben, mebit jeder andern Handels: 
—— melde die Direction derſelben für angemeſſen erach⸗ 


2. Das Capital der Geſellſchaft wird aus fünf Millionen 
Gulden Conv.-Münze befteben, in zehn Tauſend Wetien getheilt, 
au 500 fl. jede, mit jäbrliher aprocentiger Verzinfung. 

. 5. Die Gefellfbaft wird ſich conftituirt verfteben, fobald 
eine Anzahl von wenigftens 5500 Yetien gezeichnet fepn wird. — 
hre Dauer wird auf dreißig Jahre feflgefeßt, — Sobald bie 

feliaft confiituirt ift, wird die Direction befugt feon, jene 
Uctien, die in ihrem Pefige verbleiben folten, verlaufen, 
indem fie den ſich daraus ergebenden Nutzen der Geſellſchaft zu 
gt bringt, zu welchem Endzwecke die betreffenden Interims: 


tienf&eine auf den Namen der Direction geftellt und vom der: , 


felben weiter giriet werden. 
4. Dei Ablauf der 30 Jahre wird die General: Verfamm: 
Jung der Wctionnärs beftimmen, ob und mie lange die Gefell: 
an über jene Periode hinaus fortbefteben folle, oder ob man 
en Auflöfung und Liquidation ober Stralzio nah obigem Zeit: 

ranme vorzunebmen babe, 

5. Aud während der bdreißigiäbrigen Daner, und zmar dm 
all aus einer Bilanz der Verluft von 15 Proc. des cffectiven 
ayitald und jener ded Mefervefonds, woronm meiter die Mebe 


*) rt. 22, 35 der ©tatuten. 





ee 
{com wird, hervorgehen follte, wird der General: Verfammlung 
der ctionnärd der Worfhlag gemacht merden, zu entiheiben, 
0b die Gefellfpaft fortzubefteyen oder den Straizio vorzunehs 


men babe. 

6- jedem alle, wo der Entſchluß gefaßt worden, bie 
Geſellſ aufzulöfen, bören die Operationen auf, und bleibt 
der Direction die Liauidirung anvertraut, mit ber Verpflichtung 
für diefelbe, der General: Verfammlung der Wetionndrs darüber 
Rechenfcaft zu erftatten, und zur Theilung bes übrigen Eapitals 
gegen Müdgabe ber Acien zu ten. 

7. Im Fall eines bergeftalt günftigen ir der Se⸗ 
ſchaͤfte, daß eine Wermehrung des Gefellfchafte + für zweit: 
mäßig gefunden wiirde, entſcheidet Darüber ebenfalls die General: 
Verfammlung, ob und in welchem Maaße diefes geiheben fol. 
Die Vermehrung des en findet durch Wermehrung ber 
Uctien : Anzahl ftatt, die fir Rechnung ber Gefellihaft veräußert 


werden. 

8. Sobald die Gefellfhaft laut Art. 3 gefeglich conftituirt 
it, wird die Einladung zur erften @i lung von 20 Proc. bed 
Vetrages jeder Actie auf die im mahfolgenden Artifel beftimmte 
Meile ergeben. Die übrigen 80 Proc. werden in Maten einge: 
faofen,, die nicht unter 40 und nicht über 20 Proc. ſcon durfen, 
und zwar mit einem Zwiſchenraume von menigftens drei Mona⸗ 
ten von einer Matenzablung zur andern. 

9. Die Zahlungs: Aufforderungen verftehen ſich von der 
Direetion rehieförmig gemacht nad dreimaliger Einrggung im 
die — Zeitungen von Benedig, Mailand und Wien, und 
in die Adgemeine Seitung von Augsburg. Diefe Aufforderungen 
werden, vom Tage ihres Datums an gerechnet, einen Termin von 
drei Monaten feftiegen. ; 

10. Die erfte Cinzahlung von 20 vr. bat im Venedig zu 
ſchehen. Die übrigen wird man auch in Mailand, Wien und 
ugsburg bei den — die von der Direction angegeben 
evm werden, leiften können, in welhem Falle jedoch die betvefs 

gr — die unvermeidlichen Bank: Spefen zu bejab: 

41. Bei der erften Maten: @inzablung erhalten die Action: 
närs Interims Actien ſcheine, auf welchen die Einzahlungen der 
nadfolgenden Raten bis zur Entrichtung des ganzen Betrags der 


Action — werden. * 
12, Actionnär , welcher mad der eriten Einzahlung eine 
der nachfolgenden zu leiten unterlaffen follte, verliert das Recht 
auf feine Actie. — Die Direstion wird an bie Stelle des ber 
treffenden Interimſcheines, melder in Folge der mangelnden 

{ung annullirt bleibt, einen neuen ausftellen, und folden 
um Plag:Curfe verfaufen. In diefem Falle verliert: der ver: 
Yaleue Aetionndr als Zubufe ein Echstel des erzielten reinen 
Erlöfes und RER fi fraft 5. 1336 *) bes öfterreihifhen bur⸗ 
gerlihen Geichbucdes jedes Einſpruches; die üͤbrigen fünf Sehe: 
tel erhält er ausbezahlt. Das ihm vorenthaltene eine Sechstel 
fällt der Eeſellſhaft ald Nutzen anbeim, 

413. Sobald die Maten völlig eingezahlt find, wird die Direc 
tiom gegen Rüdgabe der Interims: Scheine die Aetien ausfolgen, 
die au Porteur lauten umd daher durch blofe Uebergade ecdirt 
werden Finnen; auch bedarf es außer des einfahen Beſihes, laut 
$. 1393 **) des öfterreihiigen allgem, bilrgerlihen Gefepbuches 
feines weitern Ausweifes für die erlangte Eeffion. 

44. Auf jede Matengablung laufen die Intereffen zu 4 Proc, 
per Jahr. Bis zur Cmittirung der Actien, das st bis zur 
Ginzahlung des vollen Betrages derfelben,, werden die Intereſſen 
bei der näcftfolgenden Ratenzahlung vergüter. Nach Emittirung 
der Actien werden die Intereſſen in zwei balbjährigen Daten am 
4 Januar und am ı Julius eines jeden Jahres ausgezahlt, 
Henn bei der erften diefer Verfall » Zeiten noch feine vollen ſechs 


°) 6, 4536. Die vertrasäfchließenden Theile tönmen eine befomdere 
Uebereinfunft treffen, daß, auf dem Ball bed entweder gar nicht, oder 
mit auf gehdrige Urt, ober bes zu fpät erfüllten Bi &, as 

art des zu vergfitenden Nachtheites elm beftimmter Geld» oder ans 
erer Betrag entrichtet werten folle (6. 912), Doch darf ki Dars 
feiben der Betran, woranf ber Mister erfeumt,. n u 
Zahlung bie bbeften —— Binfen niet aͤberſteigen. 
derm Fällen ift der Bernätungsbeteag, wenn er von bem w 
als — erzielen volrd, von bem Hichter, alenfalls nad Eins 
yernitmung r Sachwerfländigen, zu ng Die Bezahlung des 
Mergätnmgssetraged befreit, außer bem Falle einer beiondern Bers 
abrebuung, nit von ber Erfätiung bed Wertraged. 

“°) $, 4393, Ale veränperlidhen Meise find ein Gegenftand der Mb: 
teetung. Rechte, die der Werfom aufleben, folglich mir vi etbichen, 
fönnen nit abgetreten werben, Schuld ſcheine anf den llebers 
brinaer lauten, werben fon durch bie Mebergabe abgetreten, und 
Sehärfen mebft dem Befige feind andern Bewelfeh ber Adfretuns. 
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fo merben bie Intereifen im Mer: 


bung der Intereifen 
Venedig. Misiland, u "und N gern, ir * 
„ meraa im me n rtitel die 
—** außerdald unterliegt ber 


cn —— at Urt. in. 

dee üstien dieſelten mir voel 

em, ber au, *8 balbjätelgen Yuterillen, 

- a “rt. a0) und zmar 
Genpons für dir 

Beine bekimmte Werfallgeit weh Summe 

führen bie Jabeedzabl der Bilanı, meider 


vom 
iommäre Find nme bis zur Ohe des Belmifed 
mämlia. kid Aalden ſusſdeudert Ihe jehe. 
er ac Immer Die auf rerdemtiitem und 
—25 ei eder Umftaude ſcyn möge. 
1) —— berelid cngeze yene Im: 





—* eines Interimd: Sccanes wnter mehrere 
Nanıen ee wicht flat finden, Derſchhe darf wur amf Einen 
Bamen- (Dita) kauen mb mur auf Einem Mamam Mbrrariragen 


18 Denn wegen Defl-igung die Ansitelung eimed neuen 
), ehner rue Wchie, ober eined neuen Coupemd> 
nötbig wird, geikirbt. biefeite gegen Surıetgabe des be: 
Aahdigten Stüdes md Gntriasung einer Vergütung ven Öfler: 
3, 4.50 (ote, CM.) per @cie, Die der Bnirap 
ende zu Ingahlew. bat. Der meue Antermd: Ehein, Me new 
De * der neue Coupans : Bogen erbalten dirfelbe Nunmter 
werigeit. 

2 Im Halle des Verluſtes eines Wien Decammuted mm 
die Mmorti —— dure das Bielige Handels, See: und ctieh 
seihehm ; nad dein Erfolg werden. die aeutu Interim 
en ober Enugond« Bogen miemigen, dir ih ald 
der derlornen eudgenwielem haben wird, gegen Entrkbrmmg 

u. vorermäbnten Bchütr perabfelet. 
21. Die zung: Ines Beichibalt wird von einer Di 
wecdien sepeälenlirt Ele umserzehdinet amd übers Eiy is 


but, 

22. Dit Direstien der — wird fürs erfte Jahr von 

un. at Gründern ibernemmen, febald. dieieihe Ermftintet 
m wird, 

23. Mom weiten Jahre an wird die Dirrctien ans füni 
Direwsaten uad zeri Hdiumden beitehen, die (dnmtiih ibr Do 
museik in. Venedig baden müßen umd.tvren Erneummmg ber Ok 
neral:Brrjanımlung sufcht 

21. Me Jeder Eritt cin Dicceler aus, — m dem reäth 
ion Jahren entiheider über die Meibenfolge des Uusırittes des 
Tonk; dpdter trifft Gelde jedes Jehe den Belteftermantitem. 

Ir. Mach Werlauf sen dei Jahren wird Dir Eudtritt eines 
der. ziel Mdjunsten durchs Lec⸗ deitimmt, und dann von drei gu 
beel Jabren durch das Klier des Qintelttee, Eomebl die Diree 
toren ald Die Mbzuneden find wieder awätiter, 

26... Dede Dirkitor auf, um die Siede detletden uud Tort 
behalten gu. Taumen. auf. bie. ganye Dauer feinen me wenig 
Kind —* tür Interimd heine adır Brtien rıleom. eder 

diauct wcu 8 mil InterundEheine eder Herien, 

37. Ti Diricioren und Wilnuctin baden Me Arme, Sum 
tigkeit ihrer. Bere andifen bieietb 





in abrr immtaftens Dim Aw 
Mirsctonen uber, eine Director wid tincm Edjuncen untvrgid 
wet feet, 

26, Die Aunelionen werden muter den Dierctoren uud Mb 
bencnen wo einem inner Dangirmens wrrtbritt, das zum ber Di 
Beetiam Ara asfzefhelt wird Dietes Meglement Tamm im dur 
Helga oben Medificckswen unterworfen werden, tele nic ar 
wwmeiien finden wird. 

20. Die Pircetoren unbe Wöleren mwerben fi mödentlic 
wartiftoss Animal yerfammelt, mm crmerinschaittli ihter der (0 
Mälie zu brsaibiclaren. Die Velhlafle er Direstien werden 

Bieten Eitangea mod Etinusenmebrbit der Unweienden ar 
fahr ; bed men wenigitene Ann! Yhisglurber gmmicten Directeren 
uns EN anden ammchnd iron, Im crfien —8 baben bi bieten 
Serunsen wenigfiend fünf non dem at Dirriteren gegrmiehrti 
gu on 

9, Die Dinetiom erwennt einem Cerntir, 





einen Waller 


und die äbrigen Wramatem, rn. omebl werabibirden ale ar 


feten ga: u “ für Ah bee Wehe 
Aare Dez bi 3 wele⸗ we fe " *8 
ie um em En erachitrf, 

31, Der Srcretür die Pumeamlihr, Er bat —* nord 
meng und Mudficht A Fern 
tag, dedjeumge amepifüteen, mas im fein Amt eimidlägi 
umd Sorge zu traam, Dir derlenn Brummen Yen Yale 
5* Dir enon ifement in Mailand 

” ie tan ein Pitial-@eakl im 

md amf andren Pläsen enrlditen m 

s”. Bie veririn De Grefellicaft actio umd palfio nen 

34, Die Diereiion wird als Vertreterin der Beicühhaft ' 
den, iomeh! & erihilihen ale aufrrserirlichen. Angelogruibeiten 
undefrämfte Bolmaht daben, mit Inbegeiff aller zu Fern] 
ee zn“ —— d. a. d Weiepiutes cine 

ns der am ur Erwähnung in dem eur 
Mandate crfordern wurden. ‘ 

53. Netdem tra Dirrsturen mad Mdjuncten sölige Mirfends 
—* ER | 9 * * - —— andre Verantwertficleit 
anf fie, ald mad ihrem beiten Bien und Grmi 
fer 6, 1009”) des & a,b. Orfepduchen, GN 

36, Die Direstoren befärgem die Berifteiinung ned bu 
Jabe ohne Untprah anf@nr, Yu. ne te —— Jahre 
im der eriten Bemeral ber Ertiennärs befkimmt 
werden, welde Vergutung bie rer men und zei Abjumes 
ten für ibee Leitungen brachen Teen, 

37, Mein Drecter eder Aditind‘ Darf ehe Wert nicherlegen, 
eudaraemmen im Aale, dab er Feimeir'Mnfenthait in — 
für immer verlaſſe, soer dab ein’ Whpfiaeh auerudes Kinder 
nif sum Grunde lege, 

35, Gelder, Gtaatdpapiere ‚» Woſel und anbrre mertknelle 
Efferten werden in eine tum Crabliffen: nt dee Gehellftalt. befiab: 
licde Eafle niedergelegt, und. unter drei Schiäeru zeumahrt; zwei 
der Schinfel daym bieiten im deu Händen zinete —— ober 
«ind Diteetors und eines Adix inet eh, dem Beitten fügt bre €) 
Auouaae budet ciae van der Dinertiom Tclbft zu A 
kebedh ‚mie Älteer. 8. 30000 ütrriteigenie Emmme „ Die 
bee eig Sunksaße übrrlafien wird, mazı cr dem, Enlüfel kabchı 
fel. Dieſelde muh brigens aleihfalle im Erablilienent der fie: 
benihafs aufbewahrt werden, und Famn jedem. Üigemblid auf Bier 
langen rimes ber Dürestoren oder Mdlmnetem ht Merten, 
anperdem it der Seſſiet vrppitrt, eime befeisdigende Cantion 
son wenlaftend — fire 19,000 im eſgee ober Mecerims ⸗ 
kbrime and Wetieh der Befeniceft Dis zum Belanfe vorermähnter 
Enmie ze erlegen, 

59, Be Jabee wird Pilany arjogen. Wa  Wbihlag der 
Auienzinien, Ubrminifimetisus Speien, Teiolbungen, Versötung 
an die Direitorem umdb Wlrnmeten , Tant Brt. 56, wnb jeder an 
dera Suslage anır -Yaleltät, wrıdru von dem fih aus der Dir 
bang erseheiten relen (emnne ar pre. abe und dem 


Neferwer eds guarfelagen, 2 
ad. Pie rigen Am Tree, des Geiune ildeun bie ie: 


dende, Die won Wellätiguns der Bemg DeMieriomains: Infße: 
nedin, Mailand, Wim oder Mugsburg laut Art, 10 nona, mad 
Kg Nidsabe der Ceurons fir das betreffende Jabt adbezubie 
teird, 


4, Sobald dire Mekoroe Konds dem yeheten heff bed rien: 
Vapitals (nad Art. erſacuten hadım wird, tell Dei adhe- 
Betrag dieſes Zehutelt zur Ginziehting e vieler Aelıcn verwendet 
werden, ald ber Ickerichuß weflarten wird, mb biefe mir Dei 


I 5 100m. Molsembe Mehiie: Hrn Im Yeaen eine — * S⸗ 
Mu veränfert. ader Int eizitm (bemucmmmmn; Witleiben — 
Prien aeiuleflem ; Gin eben Grterämente haben I Phronfie —⸗ 
wa arm: Pi altiariranen, angreemmep ober jrd 

Lenoleitie geruefen merten faen, erfonbenn une 
e Batrunam ber @ekndfte kautente Klima Wen awı 
f Ser fanafı umreh nat enieneemee art tra: le: 
(asilanivdar erriatei; @enfunsen armadt; 2u0 Vefngmih rimen 
@ amtrriauer ya märlen, tinarebumi, oben Macht ——— 
alatgtarn wersm uean. nee bw nberg, nf bei im 
(irt wisse Wonmamı neitmreilg. WEgemrme, fei Hr A 
fneheree Uramonert finb im Detem Maker wire Inne erdbrms — 
N & *o Brimiited In der Deumadı ansptränt werben il. 


9) 5. 10er. Velmasttn werben emttmrbrr mit wruminänte aber 
wi defarrdmferr reiner gu Bampeim emwii, Detem — 

m ern. ta Gerhart, mom. feimsın vi 

Brwilfem sm beiten; bunab bir Aıgtere aber verubew 

yore wech, uk bar Urt, pie 48 bad.cler werneinen T 





















wir® der u 
Win um 
du en 
serdelrirnen 





Werthe, nämlih mit Eintauſend Gulden per Stüd, 

u zu zahlenden Actien follen durch Verltoſung bezeichnet wer: 

wonach ber Diefgguefonds nicht ferner vergrößert wird, Im 
den uawbiolgenden Bilanzen werden die 20 Proc., die man früber 
dem Meferpefonds zumandre, zur Cinköfang der Actien auf befogte 
Weiſe verwendet. Die Berloofung gefhicht nad erfolater Ge: 
uebmigung der Bilanz und nah Auszahlung der Dividende, 

42. Die Beträge jener Imereſſen⸗ und Dividenden Eoupong, die 
nah Werlauf von drei Jabren, vom Verfulltage an gerechnet, 
nicht zur Einloſung vorgewiefen werben follten , fallen der Geſell⸗ 
fdait anleim. Ein Gleiches geitieht mit den Action ım Kalle 
der Auflöfung der Geſeuſchaft und fur die laut Art. 44 verlood: 
ten Erde‘, To mie filr die fünf Sedstel der werfäflenen Inter 
rims:Scheine, wovon im Art, 12 die Diede iſt. 

45. Allibrlic findet cine General-VBerammiung der Action⸗ 
märs fiatt, in welder die Dircetion Bericht über ihr Witken vor: 
tragen, die Bilanz verlegen, und jene Verittläge madıen wird, 
die ſie zum bejiera Gedriben der Geſellſchaft als zwecmäßig er: 
achten dürfte. — Cs konnen amd außerordentirde Generals 
Verfammuungen zuſammenberufen werden, falls die Directien 
diefelben als nethwendig erkennen ſollte, um die vacant gewordene 
Stelle eines Dirreterd oder eines Adſuncten wieder zu befeßen, 
oder anderer wictiser Umftände wegen; im zedem Falle bleibt fie 
jedod dazu werpflichter, wenn zwei ibrer Mitglieder abgehen. 

41, Im erften Jadre gebt der gewöhnlichen General Verſamm⸗ 
Img reine anfererdentlite Eeneral Verſammlung voraus, und 
zwar in ber Abſicht, Die fünf Dircctoren und zwei Adiuneten zu 
ernennen, die laut Ürt, 23 die abtretende Direction zu erfeßen 
baben. Ju Dieier General: Berfammlung wird die Direction eben: 
falls über ihr Wirken bis zu dieſem Taze Bericht abitatten, und 
den beitimmten Termin zur Vorlaae der Bilanz anzrigen. 

45. Im den jäbrliben Beweral:Teriammlungen werden bei 
Borlegumg der Bilauz drei Deviioren zur Vrüfung derſelben, ein 
Director zum Griage des laut Art. 34 Austtetenden und feiner 
Zeit ein Adiunct nah Art, 25 ernannt. Die Prufung der Bis 
any muß längitens immertalb zwei Monaten darauf folgen, und 
die Gutbeiſfung wen Seite der Meriſeren oder der Ablauf des 

„Kermind dient der Dirertion als Adſoluterium für ihr Wirken 
im betreffenden Jahre. Jeder Mtionnar Fan cin Fremplar der 
Bilanz erhalten, 

46. Die Wablen geiibeben auf folgende Weiſe: für die Direc⸗ 
toren und Adſuncten werden Die Namen mittelt Stimmyettel von 
Seite der Anweſeuden vorgeftblagen, und nad deren Bekannt: 
gebung merden jeme drei, meihe die meiſten Stimmen in lich 
vereinigen, jur -gebeimen Abſimmung gebracht, und Dabei jene 
als aewaͤdlt etflart, welde ber dieier eine relative Mebrbeit ers 
baltın daben. Die Stimmzettel dürfen nur Einen Namen für 
jede zu beiegende Steile entbalten; die deren mehr entbalten soll: 
ten, Bleiben unbradtet, Die Wabl der Reviſoren geſchieht bloß 
durch Stiunnzettel, und verfteben fid Pirienigen dazu ernannt, 
welche die relative Mebt jabl daven für ſich haben, 

47. Die Actienmars, fobald ſie zuſammen eine Anzahl von 
weniaſtens zwertauſend Stud Actien zepräientiren, loͤnnen ber 
Direction die Nothweudialeit einer auserordentlichen General: 
Verſammlung durd ſariftliche Eingade verſtellen. Nach Prüfung 
der angegedenen Gründe wird die Directien ihrem Anſinnen wil: 
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I gi mürfen, infofern es ihr nicht gelingen ſollte, fie zu ver- 
mögen, die Verbandimmg des Gegenfta Dis zur mäcjlen ger 
woͤhnlichen Seneral Verſammlung zu vertagen, 

43. Jeder Actionnaͤt kann der Direction jene Vorſchlaͤge 
machen, die er der Geſellſchaft müglich erachtet, und wofern er 
wunſcht, aß Ddiefeiben bei ber en GeneralWerfamminng. 
zum Vortrag gebracht werden, kat er ſie wenigftens zwei Monate‘ 
vor dem fir die General Berfammlımg feitgefegten Tage bei dent 
Dirertorium eingureichen, damit dusfelbe fie im Einladungscircu⸗ 
kar mittheilen könne 

4%. Die Einladungen zu den General Berfanmninngen erfolgter 
an die Actiommärd wenigſtens 10 Tege vor Abhaltung derfelben 
durch dreimaliges Tenruden in die f. k. xrivile girten Beittngen 
von Venedig, Mailand, Wien und im die Müg. Dritmg von 
Augsbure. — Drinsende Fälle geſtatten eine Aunsnainme: hierven. 
— Die 40 Tage verfiehen ich vom Datum ber Einladung zah⸗ 
lend. — Die gu verdandelnden Gegenitände werden im derieiben 
befanmt gemacht, — Vorſchlagen oder Verhandiumcen niber Ge gen⸗ 
fhinde, welche im dem Ginlabungseisenlar nicht vamgegeigt imorden, 
aun nicht fattgegeben werden. . 

5e. Ein Fenenmär kann in den Grueräl:Beriemmlungen fein 
Stimmrebt üben, wenn er nicht wenigſtens zehn Snid Zur 
terimsicheine oder Actien befist. Er muß _bieielben in Venedig 
wenigſtens acht Tage vor der Gmeral: :bei-der Di: 
rection deponiren, oder bei den Agentien in‘ Maklanb, Mies und 
Augeburg wenigſtens fingen Tage vor Mbhaltung der ermähn: 
sen Verfammlung. -— Die Direcrion ‚und die Agentien erlaffeır 
Empfangsfcheine darüber, mirtelft melcher die Actionnaͤrs ſich bei 
der General:Brriammiung legitimiren werden. b 

51. Die General: Verſam n werben. in Denebig abgchal- 
ten, und itre Beſchluͤffe ſind guͤltig, welches auch immer die Une 
gab! der dabei Erſcienenen ſeyn mag. _ 

32. Bebellmaͤchtigte werden zugtlaſſen, mofern fie ſelbſt 
Actionnaͤrs, und Die Vollmachten mis der Empfangsbeftätigung 
bes gemachten Depot der Interimsſcheine und in der Folge ber 
Actien bezleitet fernen; dieſe Wollmadten müſſen ebenfalls men 
tens drei Tage vor ber Generab Verſammlung beider Dirertion 
binterlegt werden. — Ein Bevollmaͤchtigter laun mehrere Setion 
närs vertreten, darf aber nicht mebr als vier Stimmen inf 
vereinigen, wenn er auch ſelbſt ſtimmfaͤhiger Metiomnär waͤre, il: 
dem in ſolchem Fall in den vier Grimmen feine eigene einbegrif 
fen ſeyn müßte, j j . 

535, 34 den Wahlen ift mur die früher erwähnte zelatine 
Stimmenmehrheit mothwendia, und man. verführt dabet laut 
Art, 46. Zu andern Beſchluͤfſen wird die abfeluse Stimmen 
mehrheit erfordert. 

53. Die Sihumngsprotofofle ber emeralBerfemmlungen mer: 
den von den Direetoren und Adjuneten nebit zwei Actionnaäͤrs, 
die von der Verſammlung durch Aufſtehen und Sigenbleiben ger 
mählt werden, unterzeichnet. ne 

55. Die Abänderumgen an-den gegertmärtigen Statuten, welche 
die Grfabrung ald notbwendig oder müßlih empfehlen follte, kön: 
nen von der Direttion in ben GenerakBrrfammiangen 
gen werden, unbımenmbiefe fie annimmt, werden felbige, mad 
von dert, f. Megierung eingebolter Genehmigung, für die Ge: 
felifchaft verbindlih. — Venedig, ben 21 Mai 1859, 


Da bie Unterzeihnungen auf Uctien der Venediger Handelsgeſellſchaft bereit fo weit gebiehen 
find, daß diefelbe in kurzem nach Artikel 3 der Statuten in Activitaͤt treten Fann, fo wird biemit 
zur Kenntniß gebracht, daß die Regifter zur Vormerkung auf diefe Aetien 


in Wien bei Hrn. &. ©, Sina, 


in Augsburg bei Hrn. G. Ebr. Baur, 


mit dem 31 Januar 1840 gefchloffen werden. 


| WUgenten ‚der Geſellſchaft 





[5653] 


Ertlärnng. 


Remilienwerbaltuufe,, wie höbere Paſchten, die ich als öfterreikifher Unterthan nicht unberticfictigt laſſen darf, beitimmen mich, 
Me Yeıtung der von mer im Keimsia megrumdelen und mit allgemeiner Anerfennung in Deutfdland aufgenommenen Zeitihriit, „die 


Eifenbahn, Zeitfchrift zur Beforderung geijtiger und gefelliger Tendenzen,” aufzugeben. Seh trete mein 


xeiſtiges Eigen: 


tbum, dieis von mir begründete Journal, dem Gen. ©. Poenife, Buchändfer in Yeipzig, ab, und "ermäctige ihn, cine belichige 


Medartion an die Erise der „Wiienbahn“ zu ſtellen. 


Meine littenarlihen Freunde im 


Norden Deuſchlands erfuhe ih, mir ihre 


Theilnabme auch in eitem nemermäblten Kreiſe des litterariſchen Wirkend zuzumenden. ö 
Meinen beiden Freunden im Leipzig Herloffohn und F. Faber, das berslicfie Lebewohl! In Bezug auf Privatverhältniffe 


erſuche ich, ſich ſchriſtlich von Leipzig aus am mich zu menden, 
Main), am 18 December 1839, 


Dr. F. Wi eſt 
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[5065] Brei Jmle & Lieſchina in Stuttgart if jo chen erfaineem umd sorrät 
alın follben Bumpbambiungen Deuts der Gr 4 Biere, ums — ran ii 


Celtien In, 


Verſuch einer genealogiſchen Geſchichte der Kelten, 
Dfarrer und Euklerhertar A Ber Bern Bau Geirufaäft fr deutid · 


Erhr Abıheilung. Preis Sn 45h. uf. = IR.10 &. EM. oder 
i 2 Rthit. 6 gr. 

Yndem vor Zwert und Ainrichtene 6 Wertes anf anfere Anyeioe von Beltica Er 
liche Documente zur Gefchichte der Kelten, zugleich ald Weitraa zur 
überhaupt 36.” (Wr. 175 b. D, ı#59) serwelirm, haben twir für bir 
verlirgente ng nur eine Ümbentung bes Imbaitt zu seren: Häfterifae Untrrjemuns 
en Über die Völker wirklicher oder a icdherteltit: —— + tarams 
ser audfährlie u 8 üser Die Ginher, Die Kimm € Vie Sinlerw 
bie Keltersgüge nach Delphi, Klein Aften ze. Die unser tet Preife befinds 
Iagie Mirbeitumg. weise and enfpeins, hefpäftiot fin mit dem Selten der iberis 
- — Gereirica eine Mphamklung Aber die DAderer enibaltend) um ber brcti⸗ 


Zeugniſſe evangelifcher Wabrbeit, 
eine Sammlung chriftlicher Predigten und Reden, 
in Verbindung mit andern Predigern 


Ivrambgegeben 
von Dr. Ebr. Fr. Schmid, Prof. in Tübingen, und? Wilh. Sofacker, 
Disk, in Stuttgart, 
P Erfer Jabrgang gr. S. mehr ale son Geiten, 
Breit auf Druvetin 9 0. aa Mr, ron. — 2 fl. EM. oder 1 Dibl. 12 gr. 
anf feinfeene Welin 3 A. im — 2. 30 kr. EM. oder 1 Mitbir. 18 ar. 
“n menken Dremaren mine diefed Tarıt Dreimal men arbrudr werben, — tmebt ber brfie 
Beweis dafür, ba eb Im jeher Begiedumg gersamız il, tir Gehänfniffe fremınee Bemüiber zu ber 
Der Brand tiefer Befriedigung liept miat Med in iur Wediegenbeit bes In⸗ 
fonberm ann — da bie Bedarfaie der Kergem zerfaichen ir — in der Wam 
nichfaltigteit der Form, umb wir dürfen als Mitarbeiter nr Namen newnen, mie Chr 
®. Barıb, W. Hofanır, WB. Hoffmann, Kapff, ih Auapp, Eamibne, 
wm jeben weitern Brrorifos Äberboben zu iron. — Der nie Tähtgamg erfseimt 1540 mb 
werd ben erflom zu Fine vonfiiunsen Rirchenjahrgang eraisyem 





or) Dom 1 Yanwar 1530 au —— eime acue Aeisfeift bei —— in 
Itona, deraxs von der 
Medaction des Freibafens 
amter be Zitel: A 
2: ilet. 


Allgemeine Wrvue der ausländifchen nnd einheimifchen Kitteratur - und 
Völkerzuftände 
Wöchentih 1 Bogen in are Quartformat. 

Uiße Lefevereine und Tourmaslcistel fo mie alle Bitteraturfrenude merden auf birfe, 
unter Writwirtung der terübmteien Männer Deutichlands ericheinende Zeitſaritet auf 
mierffam gemadt. 

Hehe gute Buchbandiang nimmt Veftelunaem am, 
vorräidig (in Uugdburg die I. Aolimanmkke), 


und bar einige Probeaummem 








[soon] @s view it sei Wetter 85 Zeller in Zürich erfsirnen und im allın Bambantı 


lungen yu base: SALUSTII 


CATILINA :r JUGURTHA 






eum var. elitionum GERLACHI et KBITZI. 
Orationes et epistoine ex &ıle co. Vaio. ct Clreromis Catilinarin 
Zivil librorum CXL epltomme, Ilecogustit 
JOH. CASP. ORELLIUS. 
42. (22 Bog.) circa 15 gr. od. 1 fl 
Dieses nese Work des berühm 
gefühhe Bedürfni, ciner ment 
Yoghrieh einen für Lehrer sowohl 


. 
Em einer sierlschen Ausgabe darbieien 





ber Wedier· ſoeu Budtankı 
— —— 


Waa ni men 
end Saant (I Me Sabre 


liche, mit dem Stempel der fönigl. 
wirtemb,. Bo@dirertion verfehme Aude 
gabe. Br. 8. geh. Preis 48 fr, 
oder 12 go — 
—— ir — 
Sawri. * 
— — — us 
[5575] Bi Job. Anıbr, in 
zig find erfaprenen umb Im allen 
Tumzem zu balemi 3 
Bretschnelder, Dr, 0. 6. 
Lexicon manusle graeco-lafiaun 
in libros Novi Testamenti. t 
IN. emend. et aucta. 4 maj. cart. 
5 Rıhir, 


Deffen Handbuch der 
matif ber evangelifi 
rifchen Kirche, oder Berfah ee 
ner brurtheilenden Darftellang der 
Srundfäge, welche diefe Kirche Im 
ihren fumbolifden Schriften über bie 
Aritliche Slanbensichre preden 
bat, mit Wergleichung bp 
Ihre Im den Belrmmmmilfcheiften ber 
vefornmistem Kirche. 2 Bände, Ate verb, 

u. verm. Aufl. a8. 5 Nıble, 
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Die Kunf, 


en 
vorzüglidhes Gedũchtniß zu 
erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Dermunfe 
begründet. Zum Bellen aller Oxinte 
und aller Lebensalter herausgegeben von 


Dr. Hartenbad, 8. breſch. Preis 
10 Bar. oder 36 ir 
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Saus verkauſ 
Ein im jr Belebung velkimdig new zins 

merimerteb, sung Tel erbaitre. Aneiflöstiges 

Bierte, Masenremälen s., Im ber Ibm! 

bes Earoited, mahft einem webipriegenen 

anf Weflrchtsende Abmnen auf franfire Beh 

an de Erprinen ber Mıly. Beitug mis ber 


au Marienbad. 
Zams weht fllndyig Drmamsena, Gtalfe X 
* 
tengiey, IM amd freier Dann werfauden, 
Chiffre D. A. nähe Mndtunft erhalten, 


15925) Anleihe · Geſuch. 
Auf ern Hnmwetem veeines In ber Nähe dlier 
ber Irhbaitellem Iamprikeläne Seh Kb 
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vormer > »Id oo fl, ober nam 
bember eriher Supeiber, ald guet 5 — ROH Mi. 
aufsunchmen rue. 

Dat Unmeien befrte and tin Mrälie mie 


ser Mahladnarn, irit taryer Zeit men anf ame 
rifaniih semalaine Urt eingerichtet, mit Allen 
Ndabıpem erieben, Wahnbaus und Orfensmiles 











uehänte mebfl .ı Mora Morten, Ciofibauise 
Steeroane albane. —- Das Üidbere if 
bei Iren, q Kellex in Nugisurs m fr 
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AUGSBURG, ä— 
hier bei der Zeil + Bapedi- 
sion, Preis er — 
O4 hr. für dan · 
sb kr. den näN,Fulnen oder 7 Thir. 
unge. nöcbe. ; füraunwärts bei 
der hiesigen HB. Oberpostamts- 
Zei spedition, sodann für 
Dentschland bei a)lanPostämtern 
msjährig, halbjährig und bei 
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Ueberſicht. 
Braſilien. Die Jnfurgenten nehmen Carxias von neuem, 
wo fie plündern und morden. — Portugal. Nachträg 
liche Erläuterungen über den Stun bes Miniſteriums. — 
Spanien. Günfige Stellung Cabrera's für die Dauer 
des Bintere. — Großbritannien. Journalpolemif über 
Ruflands neue Borfläge, Perl fheint auf dem beabſichtig- 
ten Angriff zu verzichten. — Frankreich. Weitere De- 
tails über dem legten Gieg in Algier. — Niederlande. 
Näheres über bie bes Budgets und ven Kampf 
der Generalftaaten mit ber Krone. — Deutfhland,. 
Münden, Kaffel (ſtändiſcher Rechenfchaftsbericht), Hannover. 
— Preußen Briefe vom Niederrhein (die Landtags 
wahlen) und Berlin. — Dänemark, Die Berbeifungen 
bes Könige, — Handels. und Börfennachrihten. — Beil, 
Hollands Handelevorfhläge an Fraukreich und Deutſchlande 
Intereffen dabei. — Die Türken und die Türke, — 
Auftralien, 
Datum der Börfen: Lonton 24; Paris 26 Dee. 


Brafilien. 

(M. Vor.) Man fhreibt und aus Liſſabon d. d. 16 Dee.: 
„Ein Schiff, das die Uederfahrt von Maranham bieder in 32 
Tagen gemacht, bat aus jener Provin, traurige Nachrichten mit: 
gebradt. Die Iufurgenten barten ſich der Stadt Carias von 
neuem bemädtigt und fie einer dreiftündigen Plünderung preid: 
gegeben, wobei mehr ald 300 friedliche Einwohner, Männer, 
“ Weiber und Kinder, ermordet wurden. Die Stadt Tapicun fol 
aleides Schidfal getroffen haben. Man beklagte ſich laut über 
die Apathie des kaiſerlichen Stattbalterd von Maranbam, ber 
bie beiträdtlihen Streitfräfte, die ihm zur Verfügung ftanden, 
nicht zu benügen gewußt hatte. Die waffenfähigen portugier 
fiiden Einwohner der Stadt Morandam hatten ein Bataillon 
von 500 Mann organifirt, und waren zur Vertheidigung ihres 
Lebens und Eigentums entſchloſſen. Es beift, von Lilfabon 
folle eine Kriegeſloop nah jenen Gewäfern abgeben, um bie 
portugiefifhen Untertbanen zu ſchuthen. Es iſt nur zu fürd- 
ten, daß fie zu fpät Fommt.” 

Portugal. 

O Liffabon, 3 Dec. *) England batte dem Minifterium 
der September: Partei den Untergang geichworen, und jede Der: 
mittlung Frankreichs in den obmwaltenden Zwilten wegen der 
Sflavendandeisbil zurüdgeriefen. Es mar feſt entichloffen die 
Vartei zu zühtigen, bie eine fo derbe Sprade gegen England 
zu führen wagte. Es ſtellte daher feine Forderungen an die 
vortugiefifde Regierung immer höher, fo daß diefe in die größte 
Verlegenbeiten gefeßt wurde, die man aber hinter dem Anſchein 
von Troß und mit Posen anf das gute Mecht zu verfteden 


®) Unageachtet ums biefes Echreiben verfpätet zufommt (ed ſcheint 
in Bonbon liegen geblirben zu fegm), Iteferm wir es doch nach, weil 
es einen Beitrag jur Grflärung des legten Miniſterwechſels 
oibt, 
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fuhte. Die gegenfeitige Erbitterung wurde immer größer. 
Lord Howard de Walden trat plöglic mit einer enormen For: 
derung des englifhen Gouvernements auf, für den Unterbalt 
der -englifhen Truppen, die im Jahr 1826 in Portugal waren, 
fo wie der rüdftändigen Penfionen für den Herzog von Welling- 
ton und Lorb Beresford; erftere im Betrag von 169,000 pf. 
St., bie zweite im Betrag von 110,000 Thalern, die dritte vom 
595,000 Thalern mit den Binfen, fo daß ſich mit noch mehre: 
ren anderen Anfprühen die ganze Forderung auf 2 Milionen 
300,000 Thaler belief. Diefe Mehnung ift der Note beiger 
fügt, die folgendermaaßen lautet: „Unterzeichneter auferordent: 
lie Gefandter und bevolmäctigter Minifter Ihrer brittifhen 
Majeſtat hat dem Befehl von feinem Hof, dem Baron Mibeira 
de Sabrofa, Minifter der auswärtigen Augegenheiten Ihrer 
alergetreuetten Majeftät, beifolgende Rechnungen der Mecla: 
mationen bed großbritannifhen Gouvernements und verſchie—⸗ 
bener feiner Untertdanen, an dad portugiefiihe Gouvernement 
zu hberfenden. Es kann dem Baron da Ribeira de Sabrofa nicht 
unbefannt fepn, daß diefe Meclamationen ſchon oft an das Gou⸗ 
vernement Ihrer Mai, ergangen find, ohne berüdfichtigt zu wer⸗ 
ben, unterzeichneter hat in Folge deſſen den Befehl erhalten, 
dem Baron da Mibeira de Gabrofa zu erflären, daß dad Gouver— 
nement Idrer brittifhen Maj. nicht länger die Beribtigung die⸗ 
fer Forderungen binausfgieben laſſen wil. Es verlangt 
augenblitliche Bezahlung diefer Schuld. Auch hat Unterzeid- 
neter ben Befehl, auf eine ſchuetle Antwort diefer Mote zu 
Bringen. Howard de Walden. Liſſabon, den 6 Nov. 1839. 
Hierauf antwortete Nibeira de Sabrofa, daß er ſich wegen aller dieſer 
Forderungen erſt gehörig unterrihten müffe, Abrigens babe auch 
Vortugal Forderungen an England vermöge früherer Tractate, wor⸗ 
unter die Handaudgabe der Stadt Columbo mit ihrem Diftriet, 
auf der Inſel Eeplon, geböre, die ſchon feit 1802 an Portugal 
hätte übergeben werden follen. Bon diefer Zeit an verlange bad 
portugiefiihe Gouvernement die Cinkünfte jenes Diftricts, die 
wegen bed Handels mit Zimmt fo beträchtlich feven. Hierand gebt 
wohl bervor, wie verwidelt und ernft die Ungelegendeiten wurden, 
mie drohend für Portugal. Man änderte alfo das Gabinet, 
Das Minifterium beftebt jegt halb aus fogenannten Chamor⸗ 
ros und halb aus Drdeiros, unter denen Rodrigo be Fonfeca 
Magelbard, als beiter und geſcheidteſter Kopf, wahrſchelnlich bie 
größte Mole fpielen wird. Seine Cloquenz allein iſt hinreichend, 
alle andern zum Schweigen zu bringen. N 
Spanien. 

(Journalbdes Debars.) Flit und Mora, mohin ſich 
(nad ber geitrigen telegrapbiihen Depeſche) Gabrera begeben, 
liegen am Ebro, zwiſchen Mequinenza und Tortoſa und binter 
Alcakiz, das der Hauptdepotplag der conftitutionelen Armee 
it. Cabrera hält fonah und befeftigt die ibm paffenden Fluß: 
übergänge; er ſteht in offener Communication mit den Infurs 
genten von Gatalonien, und beunrubigt zugleih die Communi« 
cationen Eipartero’d mit Saragoffa. Eſpartero mußte für die 
fen Winter auf die Belagerung von Morella verzichten, und 
beſchraukt ſich jegt darauf, feine Linie am Fuhe der Gebirge zu 
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vn 
gegen Die Ungröffe Eabrera's zu fhigen, Die fie: 
operationen find femad burc bie Jahreszeit faspemdirt, da fie mer 
in den @rbirgen wicht fortgeicht werben Miu 
Sabrera benügt Dielen Umftand zu Einfälen in bad frucht · 
des nichern Ehre, zur Eombination eined Hanbftreidd 

den Etaloniern, und zur Aufſammlung neuer Vorrätde, 
ndarten Frädjadr auf einen bartmärigen Kampf gefaßt 


Eros be Urragom ſchreidt aud Einartere's.hanptauar 
de Int Mata® vom 16, Dre.: „Die Deiertiom dauert 
Karliten fort; es find deren giemlih miele im Haupts 
amgefammen, ‚barmmter ber Chef der Gulden der La 
6. Der Obriſt Bguagirre warb von Efnartero 
Eolomne von 120 Fußgdngerm und imei Schmahre: 
abgeihitt, weile das Land. burdziehen. „Er 
im Einyerfändnih mit Burbane handeln, der für die 
von Kuera cine äbnlite Milfien erbalten bat.” — 
66. „eltern börte man im der Mictumg von Eler · 
drlste Divlfion Acht, eine Gonenwade, und erfuhr 
', ba ein Befecht mit Naugeiera Rattgefanden babe, ber 
Rand, und mit beirädtlichem MWerlufte zeſchlagen 
Dielen Morgen gingen einige Truppen in dieſet Rich⸗ 
ab, und im Wngenblit hört man Ichhaftet Freuen. Ib 
m nme mo beifügen, baf dad DMefultat des geftrigen Tags 
Sehr bebentend geweien it, Die britte Dieifion bat fih dei 
von den Garliften vertbeibiaten Kortd von Danzanera bemäd: 
tigt. Man glaubt, Eripartere merbe feine Operationen thatiaer 


betreiben.” 
Großbritannien. 

Bonden, A Der. 

Das M. Ebronicle falgert aus beim Wrtilel bes Standard 
über Veel (f. bie gefrige Rummer ber UNg. 3ta.), daß De To⸗ 
zieh Die „Biene alt nach aiat reif’ betradten. Der Standard 
entgeamet, fo fep ed nicht gemeint gemelen, bie Birne fen überreif, 
fo dab _Eir M, Veel fie in jedem Uugendlit pfläten Naue, aber 
da bie Ainigin offenbar die Hortdaner des Winikeriumd Mei» 
deurne, dad Weit dinnenen Die, Abminiftratiom Veels mänide, 
fo create Ichterer ‚ald Bentieman und lexaler Untertbam ber 
Arene es für feine Prlicht, bie Mätfibten, bie er feiner Für: 
fin, gud jene, bie er feinem Leite ſauldig ſer, ferafältigft gegen 
einander abzumägen, — Ein terpftifdes Vrovimriallatt wid mil 
fen, e# fen definition beihloffen, Lord Mormandy, um feiner [os 
zu werben, zu Lerd Undlands Nachfolger im der Gemeralftatt- 
Balterihaft von Indien zu ernennen. Der Standard ven 
Wibert ferner, fo unglamblih 14 auch ſcelnen möge, fen ed doch 
mabr, das das Minifteriam daran benfe, Hta. Daniel ONEon: 
nel au bie Stelle des Odertichters Worlie auf der itiſchen Mic- 
terbauf ju werichen. 

Der M. Herald bemerkt: „Wat and immer der Verwaud 
der Gembung des Sen v, Brunnen mas Umplanb few may, 
der wirflide Smet derielben, glauben wir, ik widts Umderes — 
und der Erfolg wird +6 demeifen — als England zu cafelirem 
umd zu füderm, auf daß es im Folge der meuerrliten Anfihlafe 
über die Umtriche Muflande In Indien zegen bie cbracslac 
Qutmürfe Dirfer Maht keine enticheidenten Satinte untermehme 
Das ruffiide Gabiner überlegte, selbit unter umferer jehlgen 
fümasen und wufähigen Meglerung Minute den Pritten der Ge: 
dulbfaden capli reifen, umd wir und zw einem emergiiten 
Yuftreten entiätichen, ehe mod die rufülsen Rüftungen in den Ha· 
fen des Aamargen Meered sersolfländigt, und Maflands &bfic- 
ten auf die Tartel gang gereift mären Defhalb wird ein feir 
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ner Diplomat nah London geſchlat, am ia dem alten Drama 
zieffäicher Meberliftung eine .mewe Mole za fodelen, Lafer uns 
von einer Allianz mit Moßland auf der Grunblage-der Wieder · 
dertelung eines umabdängigen Polens dören, und wir. malen 
kein Wort dazu fagen. Mas den Derirag non Nunliar« Steleffi 
betrifft, fo erliiht er ohnehin bald durch Mblamf feimerdeit. 
Bit dadin wird — und Mufland leunt unfere inneren Ungele- 
senbeiten gut genug, mm bad zeraudsuichen — ein coniemmes 
tlees Minifterium in England am Ruder feya. Muplanb ehr 
es wobl ein, ba eime snniernative Birgierung bie 

jenes Wertrags mit dulden märbe. . Der, Selbäderrfher aller 
Reupen bat ihn nur der fhläfrigen Fabolenz Lord Donfonby's 
und der RKleimmütbigkeit der tips, fe mie. ber Mplomariidem 
Binefle aud Mübrigkeit des Grafen Driof zu verkaufen.  Dhuß: 
land beeilt ſich, die wbiggiihe Geepterführung geihminde un 
nah Mögligteit zu beuügen, da es weiß, daß ihre Tape ges 
side find,” — Der minifterielle @tobe bebambelt Diele -Wenfßes 
rungen mit@pott: „Der Herald beuummbigt Ach über die Wahr: 
ibeintihfeit (probabitiry) eines guten Einveridubnifed zol· 
ihen England und Rufpland, umd feine zu glauben, 

vergebe ſich etwad, indem es auf gleichem Eof mit einer Mad 
vertrage, die vor yweibunbert Jahren mod Maum Im Enrepa ber 
fannt mar. Sehr alte Beute find geneigt, diejenigen als mod jung 
ya bebandelm, melde bie übrige Welt als mittleren Wlters ber 
tradpter; indes felten doch zwei Jahrhunderte Felbit mmferim grei« 
fen M, Nerald feine Mieinigfeit fhrimen, Buben it biefer rufe 
für Staat, fo pilzartig idnel auch fein Wahstbum gemeien fegm 
mag, dob von einiger Wicrigteit in Mfien und @urepe. . v. 
Nah deu menerliben Ereiguifen im Wlien, die von beu meilten 
Leuten ald von England errmngene Erfolge, von Herald aber nur 
als Demelle, daf man und Mater das Licht geführt, betrachtet. 
werben, Ift es ziemlich Ipaßbaft, nmiere Reglerumg in Beung auf 
die indiſchen Angelegenbeiten eine ‚„‚untäblge‘ menmen gm Dörc. 
Die Wbigs find feit neun Jabten am Staaterader; wir men 
doc wobl millen, weichen Zumachs an Matt auf Englands. Ro-⸗ 
fen Mupland während diefer Zeit genommen, und ob eima;bie 
Zories Lu bätten, fo uhne weiteres bie Ariegäbenmerben brittir 
füen Flette auf umfern (mie fie es nennen) treuleſen Bunbed« 
senofen Mufland" los zu lafen. WBirleibt-Aimmen.bie Teries 
ihte Aedlen gu einem mewen Beichrel, aud wir därembald:, Veel 
and Krieg mir Mußland!" rufen. Der Herald ſyricht ven ciger 
den Rufen zu ftellenden Bedingung binfihtlih Polens, Mürr- 
den, fragen mir, mohl die Koried auf dieſer Bebimaung angen: 
aber von Mulland beteben ? — Baron v. Brunnows-wertraulide 
Juftrestiomen haben mir midt eimgeleben; aber bie Manen wir 
sum Troſt unſeret oramgiftiiben Ereunde mit Beftimmutbeit fa= 
gen, daß, In Folge des Brands wilden dem Papik und dem Eyar, 
auf meitere Augeftändnifie für bie Vablden bee brisiiiaen Reichs 
und anf die Tremmung der Union mir Irland in jenen nullidien 
Yuftenctionen jar Zeit mie beitanbemn reird.' 

Am 20 gab Baron Brunnsem in Mivarts Hotel ein Diner, 
zu welchen aber nur ba4 Perfowal der ruflifben Obefanbiihaft 
eingeladen war, 

Die M. Port beribrer nah Malteler Janrnalen vom 
23 Ner. Aber eine meite angeblide Beleldizung ber brittiihen 
Flogar. Die Erzählung in folgende: „Um 50 Ren. ging, das 
Demeſtoot Blazer mir dem Londenet Brieffeleiien mad Inbien 
und Ipima aus dem Hafen von Marfeille nah Malta ab, Ancy 
nachdem ber Blager ausgelanfen, ſaluzen zwei frangäliihe Krieger 
bampfboote (die am D, das eine mit dem Herzog von Drlcans 
an Bord, von Algier gefommen waren) von bemielben Haſen aus 
ben Weg mad Tonlen ein. Der Bayer, als bas fanedere Schiff, 
fette smilden den lamgfameren fransöflshen Booten ywiihens 
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durch zu fahren, wog Maum gemug vorhanden war, aber nicht 
ſodald merften dieß bie beiden Branzofen , als fie fi dem eng: 
Uſchen Schiff abfiärlih nahe drängten und ed durch den Zu: 
famimenftöß betrachtlich beihädigten. Die franzöfifihen Schiffe 
erlitten gleiherwetie einigen Schaden ; ba dieß aber ſeht habe 
und ſchwere Fabryeuge waren, fo war ed noch ein Glüc, baf 
ber Blazer nicht ſchlimmer zugerichtet wurde.” Un biefen um: 
bedeutenden Vorfall Mnäpft die M. Pot die berfäömmlichen to: 
ryſtiſchen Mebensarten über bie mit ber brittifhen Flagge iben: 
tiſche Nationalehre, und bittere Ausfaälle gegen Franfreih und 
die Wbigminifter, melde bes Palladiums ber brittiſchen Mat 
und Größe fo ſchlecht wahrnähmen. Der Sun findet es das 
gegen lächerlich, fo großes Aufdeben von einem Vorſall gu ma: 
en, ber nach aller Wahrſcheinlichteit nichts weiter gemefen, als 
die Folge eines Wettſegelns zwiſchen jenen Dampfbooten, wie 
es au bei briftifhen Dampfbooten fo oft vorfomme. 


Paris, 26 Der. 6 na 


* Yu der Sihung ber Deputirtentammer am 26 Der. 
war die Bildung des definitiven Burcan an der Tagesordnung, 
die Zahl der Votanten betrug ‚281. Die Majorität erhielten 
und wurden als Wisepräfidenten ausgerufen: bie HH. Salmon 
mit 193, Jacqueminot mit 163 und Banneron mit 168 Stimmen. 
Die übrigen Mitglieder, die mac ihnen die meiften Stimmen 
erhielten, find bie HH. Vivien, Martin (du Nord), be Sade, 
Deieffert. Darauf warb die Wabl des Hrn, D’Hubert ald De: 
putirter für gültig erflärt, und dann das Serutin zur Ernen⸗ 
mung bes Aten Bisepräfibenten eröffnet. 

Man bemerkt (fagt ein Blatt) feit einigen Tagen in ber 
Deputirtenlammer fehr fonderbare Unnäberungen. Die Freunde 
des Hrn, Thiers kemmen auffallend den vormaligen 221 ent: 
gegen; fie geben in den Worzimmern der Kammer mit ihnen 
auf bie Seite, ſprechen leife und fchr lebhaft mit ihnen und 
Meinen fi gu einer neuen Coalltion mit ihnen verabreden gu 
mollen. Hr. Thiers ſcheint zugleich jebe mögliche Annäherung 
am das Minifterium zu verfügen, eine Annäderung an Hrn, 
Suijot, eine Unnäderung au die 221, eine Annaherung an die 
Linke, eine Annaherung an Hru. Berrver. Es wird fi zeigen, 
ob ihm eime biefer Unnäberungen gelingt. 

Gouraal des Debars.) Die engliſche Megierung hat 
einen Commiffde nah varis geſchiet, um über die Sache von 
Yortendic zu unterhandeln. 

Das Eapitole hatte behauptet, der Marguis d. Group 
Chanel babe fih sm Hapre an Bord des Yhönir nad England 
eingefbifft. Rum aber erflärt bad Journal du Havre, der Phd- 
nis werde gegenwärtig ausgebeffert. Es ergibt ſich daraus, daf 
das Capitole bloß die Yoliget irre leiten wollte. 

(Telegrapbiihe Depeſche) Warfeille, 22 Der. 
330 Mann des Möften, 26 vom Train der Equipagen und 42 
einzelne Soldaten wurden heute auf dem Caſtor eingeſchifft. 
Die 410 Mann ſtarte Adtheilung bes 62ſten Megiments wird 
fih morgen, die des iſten Linienregimente, 470 Maun ftark, 
übermorgen auf dem Phare einſchiffen. 

(Moniteur) Den fegten Verichten zufolge, melde der 
Militärintendant des Decupationdcorpe von Algerien an den 
Kriegsmintfter fandte, Bat die Zadl der Kranken bedeutend ab: 
genommen. Das Depot der Eomvaledeenten in Pirfadem, wo 
fih am 1 Row. mod 239 Eonvafescenten befanden, iſt am 
11 Des, aufgehoben worden. Im den Hofpitäiern des Depgar- 
send, von Salpétriere und Muſtapha Palda, wo die Zabl ber 
Kranken am 1 Nov, 2390 Verfonen betrug, lagen am 1 Der. 
mur noch 1778 Aranfe. Die Epidemie, melde unter den Trup— 
pen von Selma und MedſcherAmmar wütbete, dat gänzlich 


aufgebört und Die Zahl der Kranten, melde fih auf 328 belak: 
fen, batte fih am 20 Nov. auf 130 vermindert. 

* Fonlon, 23 Dee. Das Lintenfhif „Algier,“ welches die 
Mbede von Algier am 20 verlaffen bat, iſt nad einer für ein 
Segelſchiff faft beifpiellod fhnellen Ueberfahrt hler angefoitimen. 
Wir erhielten durch biefes Schiff weitere Nachrichten über bad 
Gefecht bei Maifon carrde, welches eine wahre Schlächterei ge: 
weien zu ſeyn ſcheint. Unfere Soldaten hatten eine fürchter⸗ 
liche Mache zu üben und gaben Fein Quartier. Die arabifchen 
Reiter, melde fi von allen Seiten umpingelt ſahen,“ machten 
vergebliche VWerfuche zu entrinnen. Sie wurden, wo fie ſich bins 
wenden mochten, von Flinten und Kanonenialven und einer 
ftarren Reihe von Bajonnetten empfangen. Mehrere arabiſche 
Hänptlinge fielen, Privatbriefe fhägen bie Zahl der auf Geite 
der Araber Gebliebenen und Wermundeten auf 3 bid 4000.*) Es 
heißt, man babe unter den Todten den Leichnam eines engli- 
ſchen Officiers gefunden, der fib an ber Spipe einiger Hundert 
Araber wie ein Wergmweifelter gemehrt habe. Diefer freilich noch 
ſehr zmweifelhafte Umstand würde zu dem Verdacht beitragen, daf 
bie Engländer bei dem Angriff Abd El-Kaders ihre Hand mit 
ihm Spiel hatten. Die Chaſſeurs P’Afrique und die Spabis 
bieben fo viele Bebuinen nieder, daß ihre Saͤbel ſtumpf 
geworden, Mac biefem biutigen Treffen bei Maiſon carrde. 
durchzogen unfere Truppen die Metibiha, jagten die Bebuinen 
mie Schafbeerden vor fi ber und tödteren fo viel fie erreichen 
tonnten. Die Parteigänger Abd-Ef-Kaders find völlig demora: 
tifirt, und der Emir bat jest vielleicht feine eigenen Altirten zu 
fürchten. Die Habihuten haben fi über die Chiffa zurüdge: 
zogen und balten ſich bereit ihre Zelte abzubrehen und fammt 
ihren Heerden und Weibern in bie Berge zu fliehen, da fie wife 
fen, welch' Schicſal fie bedrobt. Der Marfchall kann gegen die 
Hadſchuten bald einen tüchtigen Schlag führen und einftweilen 
Medeah occupiren, bevor man die großen projectirten Operatio⸗ 
nen beginnen wird. — Der Prinz Joinville ift auf der Fregatte 
Belle Poule hier angefommien; mit ihm auch das Linienſchiff 
Triton. Beide Schiffe verliefen Smorna am 8 Dee, und lie: 
sen auf der dortigen Rhede bie Linienſchiffe Jupiter und Tribent, 

Niederlande. 

In der Sitzung der zweiten Kammer der Generalftanten, 
am 20 Dec erflärte der Eolonienminifter, Generallieutemant 
van den Boſch, er halte dafür, das welentliche Jutereſſe des 
Landes fordere die Annahme des Entwurfs über die Anleihe 
von 56 Milionen; deſſen Werwerfung würde furdtbare Folgen, 
ja des Landes Untergang veranlaffen Finnen. Bei der. Abftims 
mung ginge dad @ute, das er vieleicht gewirkt, vieleicht für 
immer verloren, Er könne nicht an der Bernichtung beffen 
mitwirken, was mit fo viel Mühe und Koften entftanden fep 
Werde das Gele verworfen, dann fehre er, nachdem er vierzig 
Jahre feines Lebens den Iutereffen feines Vaterlandes geweiht, 
als amtlofer Bürger in die Gefelfhaft zurüd,. ib und Pflicht 
geböten ihm, ein Verhaͤltniß aufzugeben, in welchem er nie @u: 
tes mehr ftiften Fönnte, @r ſey alddann mindeſtens innig über 
yengt, daß er, fo viel in feinen Kräften war, das Unglück abge 
wendet babe, das er von ber Werwerfung bes Geſetzes befürdte, 

Haag. 23 Der. Die Differenz zwiſchen ber Regierung und 
den Generalftaaten hängt vornehmlich an dem Art. 60 des Grund: 
geſetzes, nach welchem „die oberfte Leitung ber Eolonıen und 





*%) Der Sömapbore be Marfeitfe meldet basfelbe Gert, 
albt aber bie Zahl der aetdoreten Mraber nur auf 200 am. 
Uesrigen# babe ber Feind fi mit beifpleitofer Wuth geſchlagen 
und fe furchtlos gegen bie Kanonen angerannt, Die Pferde 
des Senerals Ruthieres und Dpriften Changarnier jenen vers 
wundet worben. 
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ber Pefipeugen des Königreichs in andern Welttteilen aut: 
felleälih dem Aönige gehüset.” Die Megierumg it Mberpemgt, 
dab vermöge dieſes Artitele über Alles, was. bie überlerifhen 
Befitungen betrifft, idt volfdnbige Somprräwetät zuftche, wicht 
Hop im Bertehung auf die. gefedgebende und vollgichende Se— 
malt, fenbern and binfihtlih bed Ertrazs vom. Java, deſſen 
Bermenbung nad ihrem Gutbrfinden ibr gebübre. Die Bene: 
ralkanten dazepen werlangen, ball den Kammern ein genauer 
Bercht Aber die Einnahmen und Ausgaben der Eoloniem erſtat ⸗ 
tet hd der Binnabmen:Ucberihuf Im den Staatoſchatz des Mut: 
terlandes ringezablt, auch aur auf dem Were des Seſetzes über 
denfelden verfügt merbe. Sebald ber Hammer ber Geſetzee 
entwurf Aber ein nenes Wnleiben zu Laften der Eolomien mit: 
werbeilt wurde, draete fie den Wunih amd, daß Die Meplerung 
Über Undlogung des Urt. ©0 anfachen möge. Die Mesierung 
sub aut thrlimeife nad durch Beantragung eines acxen Urti· 
feld, mach melhem dem Kammern blef der Betrag des El: 
nabme.Meberihnffes angegeden, und zu defien Bermenduitg Ihre 
Auftimmung erforderiihb werden felte, Es fanden neue Unter: 
danblangen ftatt; die Megierung gab neh meiter nach, befrie: 
digte aber auch jeht die Kammer niat, melde eime unzweides · 
tige Mudlegung des Urtitels verlangte. Tudete demerkten, das 
die neue Befkimmung mur dann Serth babe, wenn fie im das 
OGrmubgelch amfgenommen mb mie Moß in einem Geſete zu⸗ 
wegeben werde, das mach Belichen geändert werben fünne. Zu 
einer Wenderung des Orundgelehes aber wäre eine außerordent: 
Idee Berfammiung der Genrralftaaten in bespelter Anzabl er: 
ferderlih. Die Megierung erflärte jebod, dad Maaß ded Made 
webens fen erihöpft, aud weigerte Ob nam, in Die Menbermng 
des auf dieſe Mrage besägliben Wrtitels bed Sefenesentmurfs 
zu willigen, Dieh ik eime der Haupturfahen, melde zur Ber: 
werfüng besfelben führten. Die Erklärung des Finanpıminı 
Rerd, biefe Vermerfung wäre der erfie Schritt zum Giautk 
banferoft, machte einen Ihmersligen Eladruc im Lande, Man 
folgerte Daraus, daf die Regierung emtfälnflen in, der Kam 
mier midt mahzmpehen. Dens gäbe bie Diegierung nad, fo 
mürde die Kammer Herne das Wnleidendgeieh genehmigen. 
(Fran, BL) 

?t* Daag, 24 Dee, Die (geftern erwähnte) Bermerfung 
des Undgabebudgets vom Brite der ymeiten Kammer aeibab 
mir SO gegen 1 Stimme; dieſe eine Stimme war aber Die bed 
Finanpminiters, Hrn. Berlserts van Alotland, welchet aus 
Mitglieb der Kammer if. Alle Witglieder, melde in der ger 
rigen Sipung über dus Ausgabebudget fpraden, griffen es 
(darf an; namemtlih waren es die HH. Ehimmelpenninf, van 
Dam van Yifelt und Buzac, melde bedeutende Cinihränfungen 
im den Husgaben als eine conditio sine qua non verlangten, 
Der erfiere dieſet drei Mebner demerttte unter Anderm, dab die 
wiebergeiehte Rinanıflaatdeommilfien, deren Mitglied er fer, 
durdand nicht den Aufttaa habe, eine algemeine Rertſſon bes 
Finenzwelens veriumetmen , ſondern daß ihre Aufgabe nur 
voräbergebender Natur fen. Das Rriepebudger und den Pen: 
Honetat fanden alle Medier zu bes, einige gaden auch bie Be: 
forguiß band, daß 4 ber Megierumg mit der Rebiſten bed 
Grundgeieded und der Hulbebung des Spnbirard mitt Ermit 
fen. Hr. Lijac dam mieder daran! yurbt, daß die Meyi erung 
ſchen 1831 eine Meriften bed Orumbselenet sugelagt babe, und 
men feume doc das alrkolländiüte Eprüswort: ein Mann ein 
Mann, ein Wort ein Wert, Die Verlage eines neuen Auledns von 
15,792,100 @. zur Detung des Deflcits In 1840 bet and uns 
sünkig gewirtt. Hr. van Dam van Ifelt bemerfte in bdiefer 
Hinfht, bag e# iarine, dir Mesierung babe burb bie Vorlage 
Diele Seſedeceatwurſe ber Kammer (potten wollen. Unter 


ſolchen AUmfänden konnten die Deininer dei Innern  umb der 
Finanzen mit ihren Bertbeidigungseeden miht ‚burkbriugen, 
Der erftere bielt eine ausführliche Mede; er ſuchte alle Mnsitels 
tungen der Kammer fpreiel zu miderlegen, er demertte, daß 
wenn die Kammer das Budget annchme, viekeidt der Miniter 
der Eolonien feine Dimiſtien zurädmehme; er wies baranf bin, 
daf der Trectat mit Belgien abgeitlofen, aber nad wide ade 
lid ausgeführt ſey, uad eine Mmeinigfeit unter ben -Gtaatdgen 
walten Ultwiederlands der Uusfübrumg nur bimberlich ſeyn käme, 
atein e6 hali midtd, Die Kammer batte ihren Beihia geiaft, 
bevor die Weratiumg begann, Nachdem bas Unsgatcehubget ver⸗ 
morien war, erflärte fi der Ainanzminifter, von Sr. Mai; bes; 
auftragt, dad Einnabmrbudger und das neue Unlebengeieh, zu · 
rüdzunebmen. Der Präfident bob darauf die Sifung auf. — 
Ein Gabinetörath fand bereits Statt. Die Megierung wirb wohl 
einen ſechsmenatlichen Eredit verlangen, melden zu bemilligem 
aud alle Mitglieder der Kammer fi bereit erflärten, 


Hana, 21 Der. Der achrige 23 Der. mar einer der wi: 
tigten Tage in den parlamentariihen Annalen der Nicherlande, 
Die Beneraltanten baten nad einer mur breiftünbigen Erbes 
terung einfimemig dad Musgabendudget für 1840 verworfen. 
Die Beratdihlagung warb pet Dinbe und Unftand, und es jeigte 
Ach suglelb die größte Waterlamdsliche, Menigteit und Andings 
Iihtele an die Dpnafiie Oraniem, Wie Diitglicher erfläcten 
fi bereit, die nörbigen Eredite auf ſeche Momate zu bemilligen, 
umd e# ift Fein Amelfel, daS cin ym diefem Sweet won ber Dee 
alerumg eingereichter Catwurf eimmsürbige Britimmung In ber 
Kammer erbalten wird. Mndererieits IM man aber ſeſt ent» 
(hlofen, folgende Punkte burdgmfchen: 1) bedeutende Eripar 
rungen, baupıtächlich im dem Kriegsbadget, das man auf ben 
Fuß, merauf es fid in ben Jahren 1907 Dis 1809 befand, Das * 
deiöt auf bidtens 11 Miltenen jährlich rebuciren wig; 2) eine 
neue Organifarion der Medinungstammer; 3) die Menifion bes 
Grundgeirhes und das In ber &onkiturion fürmilid andarbrdate 
Vrimeip, daß Me Krome adelich Medeniaaft von den Einfünfs 
tem der Eolomien ablage und Aber den Uederſchuf nicht ohue bie 
Beltimmang der Beneraltanten verfüge. Das, mas mob bie 
Meise Jabl von Stimmen, bie vieleicht für Dad Budget geftimmt 
baben mürden, davon abgehalten bat, iſt die an bemfelben Mom 
gen erfolgte Worlegnng eines Geſetzesentwutſe zur Ereirung 
einer neun Schuld von 16 Millionen, Be in bad große Bun 
der Staatsſchuld der Micberlande eingefhrichen werben fell. 
Zar Crllärung dieſes Entwurfs muf man wigen, dal mean 
unter den Mitteln jur Detung der Gtaatdaudgahen in dus 
Cinnahmebubget etwa 12 Wilionen, bie der Star ju Dana 
su liefern bitte, geleat hatte. Da bie Diegierung behauptet, 
deß darch Vermerlung der Enleibe von 36 Miillionen, bie ben 
Golomien zur Laſt fallen folten, bie Kammer bie Freimadbtung ”) 
ber Freducte von Java ummiglid gemacht babe, meil man 
num der Hambridgefelihaft Me dem Gtaate vorgeichöffenem 
pieryig Miniemen midr mehe gurüdjablen, und weil man 
auf biele Brobuete die fraglichen smälf iliomen nicht erber 
ben Fönne, fo folgt aun daraus, daß man zur Dritung 
bed Defieits, welches jene wereitelte Mednung für 10 
fortbeiteben Laßt, au einer nenen Anleide ſelne Zugucht nehmen muß, 
wonen nord auferdem vier RI, zur Ausbülſe für das Kilgumgd- 
fondtrat, deen Defitit man ebenfalls durch den Ertrag der ne 
vermerfenen Unleibe von H6 MIN, hatte decen mellen, verwen⸗ 
det merben follten, Mir leicht zu erwarten war, fo Fonnte bie 
fer neue Antrags zur Vermehtung der Staatoſchald um 16 DAN. 


YD db. De Treimaneng (degegement) won ter Werpfändung 
Ki ter Damteiägrfenfaaft, 
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zur Beftreitung der erdentlihen Ausgaben, bie ihon!in ihrer alten 
Ziffer als viel zu hoch erihienen, die Beftimmung der General: 
ftaaten nicht erbalten, ſondern fie beitärfte fie nur in ihrer 
Meinung von ber Unzuläfjigkeit des Bubgerd. — Uebrigens 
findet das Vetragen der Kammer allgemeinen Deifall im Lande, 
und man darf zum Glück Holands und bes regierenden Haufes 
boffen, baf der König feine Stellung einfeben und jene Weid- 
beit zu Rathe zieben werde, die ibm feit fo vielen Jahren einen 
fo fhönen Ruf in Europa erworben bat. (Frans. BL.) 
Deutfchland. 

“++ München, 23 Dre. In ber königl. Erzgieherei ift wie: 
der eine der 12 vergoldeten Erzfatuen von Fürften aus dem 
baveriichen Haufe vollendet, bie den neuen Thronfaal ſchmücen 
werden Es ift dieſes Dito ber Erlauchte, Pilalsgraf bei Rdein 
und Herzog zu Bavern, der mit Friedrich dem Giegreihen, Kur: 
fürften von der Pfalz, Ludwig dem Reichen, Herzog von Bayern: 
Landshut und Marimilian I, Kurfürft von Bapern, in einem 
befondern Zimmer der Sießerei aufgeftellt ift. Unftreitig iſt die 
leptvollendere Statue die ihönfte von allen biöberigen und zeich⸗ 
net ib durch die freie, von feinem ſchwer berabbängenden Man: 
tel geſtoͤrte ritterlihe Haltung vortbeilbaft aud. In bemielben 
Zimmer fiebt man auch die vom Großfürften Thronfolger von 
Rußland beitellte Meine Eopie in Erz des Schiller Denkmals, ein 
Murter faubern und präcifen Guſſes. — In dem Neubau ber 
MReſidenz am Hofgarten wird eifrig an ber Innern Nusibmädung 
fortgearbeiter; mamentlih rücken die Wandgemälde Echnorrs 
raih voran. Kaum daß der Saal Rudolſs von Habsburg fer 
tig ift, find bereits in dem ber Hobenitaufen mebrere große 
Mandgemalde aus Friedrih Varbaroifa’s Leben ber Vollendung 
ziemlich nabe geführt, — In den Kunftläden macht unter an: 
dern Novitaten bie beilige Kamilie von Dverbed, mit großer 
Aunftfertigfeit im newsitalieniihen Stol von Felſing geſtochen, 
fih geltend. — Bei Hochwind ift ein Heft, „Entwürfe zu Grab: 
dentmalen,’ von I. D. Oblmuller, erihienen. Es tft intereffant, 
den (num vertorbenen) Erbaner der gorbiihen Marienfirde in 
der Um fi, ungefähr in ber vom Hrn. gebeimen Oberbaurath 
v. Klenze befolgten Weile, griedhticher Borbilder für neuere Baus 
werke bedienen zu ſehen, und Mandem bürfte bie Anzeige ers 
wunſcht fenu, daß dieſe zuerſt 1824 erihienenen Blätter in einer 
neuen Auflage umd gefalliger Austattung wieder zu babem find, 
— Einer andern Heinern, mehr litterarifhen Unternehmung fep 
bei biefer Belegenbeit auch gedacht, melde die Freunde der Rocals 
biftorie intereliren wird, namlich der bei G. Franz erſchienenen 
Geſchichte und Beihreibung des ehemaligen Klofterd Fürften: 
feld, weniger bar feine dem Ende des vorigen Jahrhunderts 
angebörigen Malereien, als durch bie Geſchichte feiner Grün 
bung merfwürdig, indem bamit Herzog Ludwig die Stimme feis 
nes Gewiſſens über bie Hinrichtung feiner Gemahlin und ei- 
nige damit verbundene ſchwere Thaten deſchwichtigt. 

“ München, 23 Der. Lange blieb ed ungewiß, ob Gübs 
minde allein bie warme Witterung unferd Winteranfangs ver: 
nrfahten, oder ob fie noh eine Miturfahe babe. Allein bie 
feit dem 26 Dee. entftandenen vielen Sonnenjleden jeder Größe 
belfen, nah Water Heriheld Anſicht, jene feltfame Erſcheinung 
binlänglih erflären, ®r. 

Münden, 23 Dre. Die frühere allerböchfte Verordnung, 
melde den Laudwehrmannern geſtattet, bei Kirhenparaben vor 
dem Cingang jener Kirche auszutreten, zu deren Conſeſſion fie 
fid nit befennen, haben Se. Maj. der König unterm 6 b. 
mod dabin auszudehnen gerubt, daß bei Proceffionen, mobei 
das Sanctiſſimum getragen wird, die michtlatholiihen Mitglies 
ber ber Landwehr zum Ausrücken nicht verpflichtet fepn ſollen. 
(Wugsb, Mb, 3tg.) 


* Raffel, 25 Dee. Heute find unſere Landftände ſchon 
feit einem ganzen Monat verfammelt, bie Eröffnung erfolgte 
aber erft am 10 Dec., und fomit fonnte, außer der Erledigung 
der ftreitigen Legitimationdfragen, in öffentliber Sitzung noch 
nichts Wefentlibes vorfommen; benn bie beiden wichtigſten Ge— 
genftände, welche bie jest vorgetragen morbden, das Budget von 
1840 — 42 und der Dechenihaftsbericht des bleibenden lanbdftäns 
diſchen Ausſchuſſes über feine Geſchaftsführung ſeit der am 
12 Jul, 1839 erfolgten Entlafung ber legten Ständeverfamm: 
lung, bebürfen einer genauern Prüfung und einer längern Bes 
arbeitung, bevor fie zur wirklichen Erörterung gelangen köns- 
nen. Beide find jedoch fhon durch den Drud veröffentlicht, 
und bilden den Stoff der politiihen Tagesunterhaltung. Der 
Mecenihaftsbericht ermähnt zuerſt die Form der Entlaß 
fung ber Jeßten Ständeoerfammlung. Die beifiihe Merfaf: 
fungsurtunde kennt, außer der nach vollitändiger Erledigung des 
Geſchafte ftattfindenden Berabidbiebung nurnoch zwei Ar: 
ten der Entlafung, namlich die Wertagung, welde nur drei 
Monate dauern darf, und die Anflöfung, mir welcher zugleich 
eine Einberufung neuer Stände innerhalb der nachſten ſechs 
Monate erfolgen fol, Als aber im April 1635 die Stände: 
verfammlung verabfchiedet werben follte, und die Stände von 
der in der Verfaſſungsurkunde felbit vorgeichriebenen Form des 
Landtagsabſchiedes nicht ablaſſen wollten, fo fand der damalige 
Miniſter Hafenpäug einen Ausweg, indem er den in der Ber: 
faſſungsurtunde als Gattungsuamen vorfommenden Ausdruck 
Entlaffung, welcher fi jedoh immer auf eine jener drei 
Arten: Vertagung, Auflöfung und Werabſchiedung beyiebt, als 
eine vierte verfalungsmäßige Urt ber Beendigung gelten ließ, 
menn nämlich der Lundeeberr die Stände auch ohne Abſchied 
entferuen, und doch weder eine Vertagung, noch eine Aufloͤſung 
eintreten lajfen wolle. Diefe neue Yuslegung fam auf dem 
Randtage von 1836 als reine verfalungswidrige Neuerung zur 
Sprade. Da inzwiihen Haſſenpflüg den Furbeffiihen Staatd: 
dient verlaifen hatte, fo lied man bie Gabe aus dbiefem 
Grunde beruben. Die feirdem erfolgte Wiederholung einer 
ſolchen Entlafung dürfte nunmehr die Ständeverfammlung 
nördigen, fid über diefen Gegenftand auszuſpreden. — Imel: 
tens erwähnt der Rechenſchaftsbericht eine alte Ehrenihuld des 
Landes. Die im 3. 1530 zur Vereinbarung über das Werfal: 
fungswerk zufammenberufenen Landftände batten nab glücklich 
volendetem Geſchaͤft „einmüthig Die Errichtung eines Stands 
bildes Sr. koͤnigl. Hob. als eines fihtbaren Denkmals jur Erin— 
nerung der ſpaten Nachkommen an ben Gründer ihrer bürger: 
lihen Wohlfahrt befchlofen, und hiezu die huldreichſte Geneh— 
migung erhalten.” Die bald nacber erfolgte Entfernung 
des Kurfürften aus feiner Mefidenz war wohl die Urfade, daß 
bie Wusfübrung dieſes Beihluffes damals nicht fogleid ing 
Werk geiept wurde, und almablih in ben Hintergrund. trat. 

ndeffen genießt das Land die Früchte der Verfaſſung, der 
biitand ſteigt unverkennbar, und felbit die Geipenitericber 
aller Parteien müſſen geiteben, daß, wenn man von Cinzeln 
beiten abfiebt, die überall vorfommen, wo Menfhen walten, 
das Jahr 1830 für Helfen einen neuen fegenbringenden Seit: 
raum bejeihnet. Darum follte denn auch die Errichtung jenes 
Dentmals billig nicht länger ausgelegt bleiben. Im Yunius 
1838 erfachte die Ständeverfammlung in dieſem Sinne die 
Staatsregierung um Einziehung und demnächſtige Mittbeilung 
von Entwürfen und Koftenaniclägen zu der zu errictenden 
Meiteritatue, und beauftragte den bleibenden landitändifcen Aus— 
ſchuß mit der weiteren Behandlung der Sache. Ungeachtet einer 
Erinnerung von Eeite des Ausſchuſſes ift noch immer feine Ant« 
wert von der Gtaatdregierung erfolgt. — Der dritte Gegenſtand 
des Nechenſchaftsberichts betrifft die wegen der Revenuen der 
fogenannten Motenburger Quart entftandenen Differenzen. Die 
legte Ständeveriamminng batte eine @ingabe an die bobe deut: 
(he Bundesverfammlung gerichtet und darin gebeten, „dieſelbe 
melle ihren Einftuß bei der kurbeifiiben Staatsregierung ver: 
menden, bamit Diele die obmaltende Differenz, auf dem durch 
ben Bunbesbefhluß vom 30 Det. 1834 vorgejeihneten Wege, 
oder in fonftiger geeigneter Weile su rechtlicher Erledigung führe,‘ 
Durch den fändifberfeits bevollmadttigten Anwalt br. jur. 
v. Lersner zu Frankfurt ift dem Ausſchüß auf jene Eingabe fol: 
gende Entſcheidung der boben Nundeaverfammiung durch einen 
Auszug ans dem Protofole der 14ten Sigung mitgethellt wor: 
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su 34, Proc. 
baben tanıt, 40 werden miht mar die Koſten der Verwaltung 
und Die unsermeiblisen Berlufe aedect, fondern es bilder Ab 
nad jäbrlih ein anfchwilner Meherihus. Datei briledt Die ber 
Tenbers maritbatige Einrichtung, Beh jeder Schuldner gefehlich 
werpnliäter IN, menigfiene Y, Prac, jäbelih vom Wapital abyur 
Sehr m mednrd famoh für bie Cafe die Siwerbeit mir jedem 
Ba als au ber Brumbbefig übrrhaupe mebr umb 
feel werden muß. — Don ben Hbrigem feben Punk 
ten 2 rent it nur der fedhdre von algemeimeren Welang. 
&r drrriffe bie von ber Grantsregierung eimieirig werfügte Ber 
minderump der Delle mund Tagefefien der Welrglieder der Ständen 
werlam Nah 5. 88 der Werfaflungserkunde fein Diele 
@tiber „angemellen‘‘ jeon; bie binberigen Sate waren von der 
Staatsregierung ſewedl als wow ber Erinteneriammläng a 
enärmr enerfännt, und Menderungen in Belolden 
fewie Im dem Megwiarte der dem Sraarsdienerm sufommen 
Zayrgelberm umb Melietöften Minmen miae obme Sultimmumg der 
Lundadnde fatıfinben. Iene Berfügung stößt alfo argen Dr 
fervan; und umalogie am, dom it dir Babe Irbenfalls für bie 
GSrawbrorriummlung umerfrentie, meil die Mirglieder dehnt ums 
mittelbar dabei betbeiligr erfiheinen. Wu dat bir Braarsregie: 
rung erflier, Daß dir biader Hblihe Unfıeisunng der Werband: 
Im dura Die Etempgrapdreu nwangemeflen und für die Su: 





— 









tan umlälg irn, ie Otäubeveriammiung wi aber Diele 
bir rihteit der Wrrhanblungen fo mabe brrübreude Ein- 
richt wit väne Weiteres aufgeben. Wis jet if amar bir 


age noh nidt jur befinitisen Entiaeibung gefommen; 
bob —* Die Tegletung asf ihrer Unfitt bebarten zu deollen 
nd deutet Umfanb barauf bin, daß den fih bier 

Sttndgrepbru Me@rlandnif ju einem fernern Un 
ende babier, iterem Bernebmen mad, von ber Polizei ven 
fagt werben fit. 

a einem Shreben ans Saumover vom 20 Der. (im 
Hamburger Eorreiponbenten) mird als fdhere Nahridt gemels 
bet, dab drei Kammerdereem, ». Meben, 9. Wrede und v. Ham 
mierftein, ibre Dienſtentla ſung neforderr und erbalten baden. 

Preußen. 

"Dom WNiederrbein, 23 Dee, Die Watıen zum bevor: 
ftebenben rheiniiaen Landtage baten ſches zu vielen Beipreduns 
wen Sulaf zegeben, und es ſcheiat. als ed der Stell dasu mob 
nicht andachen melte. Die Thellmabme, mit melder man von 
ale Seiten auf die Kortiaritte diefer Wahlen bil, bemehit 
melden, Werib man diefmal anf den Zapbtag felbit legt. Im 
einer Stadt, mo bie Wa des dritten Standes idon ciaizes 
Autfehen erregt bat, it Dich daft no im bäberem Mrade durch 
bie Vorgänge ermedt werden, melde bei der Mahl des wierten 
Standes fattgrfanden babem. Do kam bier die Dypefition von 
einer entgrgengefeäten Seite, Der vierte Stand, beinabe gany 
and Yanbhärgermeitern beitehend, batte mämlich ihen vor Fabı 
ven ya eimem feine Stellvertreter einen Megierungsraid ger 
mäble, der ih dur feine tedliche Offendeit, fo mie feine Be: 
(däftsfenntni if dat Vertranen der Wäbler ermerben datte, und 
da er ein eigenes Bat bemiribühafter, zur Ganbibatur dered« 
Pat (dien. Im Jadt 1595 erlitten jebach ein Winifiertalerieripr, 
meiden darauf bimmicd, daf dan organiide Mriea für Me Land: 
tage dem Deputicrem des vlerten Standes den Acertan ald 
Hansigenrie vorkhreibe, da babır, men trerdem Bramte ats 
wäblt würben, außer dem srmöbntihen Etelvertretre wos ein 
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anbeter ad har gewählt werden madile,; fürden’Tam, Daptber) 


König die Wabl des Beamten nice 'berdtigen fegır. 


i 


fand dei der zweiten Wabl des gewanmten Mattes Mark Mine 


deftomeniger miditen dießmat die Bhrgermeitter eimftimueig Wick 
fen Matt von neuem, obgleih der Mablcommifär Dicke Baht) 
für wichtig erfiärte, Die Wahler fragten, ertens, wie fievelte 
bieße minijterielle Iuterpretatiom in ihrem Ne⸗ate beiränten,; ° 
smeitend, mern dieſelde aus auttig wäre, mir fie die Dahl eines“ 
Beamten gänplid aumalliren fünne, während fürdielem Kam 
mur die Wabl eines befonderm Stellxertreters gefordert fen, und 
endlich, ob wicht Netare 1c,, am denen fein Unkof genommen 
merde,, mie audı Beamte mären. ine defbald eiwa- erlafene 


GCabimersordre murde midt vorgelegt, mie es überbaupt wohl 


nit tm Sinne der Regierung liegen fonnte, ibre eigenen Bram: 
ten ganylib ven der Wahl -ausgwihliehen. Diefer Dorfs- führt 
mid übrigens anf gang marärtichem Wege zw ciuem Artie 
Idret Zeitung vom Mederrdein, mir einem + beyeidmer, in mele 
sem meine früheren Bemerkungen Aber diet Untomemie: mir: 
elmem Eifer angegriffen werben, der zum Schaben des Einſes⸗ 
ders aber das Biel dimaus geht: Ich laffe wrg, wasser üben, 
die Addeliden MWablen von Eobleny fagt, da dieſe mie won-mir: 
berührt wurden. Der Berfafer geftebt eine genaue Amummiß 
der Thatieden zu, mofhr id ibm fchr verbunden bin, mod 
mebr aber dafür, daß mir enbläh rinmal erichen, dab bie Mutes 
nomie zut Publieität übergebt, aud auf einem Terrain erichelnt, 
wo man mit ihr (prechem fann. Es ift wichts beifer, id menn jede 
Partei ihte Wanſche umb Unfihren ebrlich detausſagt, damit 
man weiß, moran man ſich bei einer jeden zu halten bat, Ber 
winmt Die Autonomie dabei, beito beifer für fie. @inämeilen 
baben mir #4 blof mir dieſem erſten Artikel zu Ida.  Deb map 
zuerſt mei gear den Echelm vermahrem, dem ber Binfenber aufs 
mid ja werfen fheint, als fenen alle meine früheren: Artiutel 
in einem erelmfin protefbantiihem Seite neldwieben, mb ale 
ſudte ich bloß deftalb bie Plane der Uintonomen guwerbähtigen, 
Ib dade aber die Eingriffe In eine vernnnftige reibeit gu ber 
tampfen zeſucht, und immer (br Undeſarauttheit in Sewiſens + 
fahen griärichm. Ib bin nur wide awefhliehlic für. eine 
oder die andere Blaubenspartel, fomdern der Meinung, baf-alle 
eim Necht amf feibititändige Entwlteinng haben. Id-kin smar 
nide mit den Autenemen der Dieimung, dab man anf dem 
Landtege auf bie Freilaſſaug des Hrn. Ersbiihofs bringen fell, 
fondern bad man Im Wügemelmen größere Garantien für bie 
individuelle Freibelt begehre. Ib mate es den Muteuemem 
nicht gute Bormurf, dafür bieh fatholiſche Deputirte mailen 
mellen, ſoudern daß fie felbit dieſen und moblbefannte Bebins 
gungen amflegen mellten, melde, midt im religiäier, ſoudern im 
Beſlehung anf umfre Dedtsgrumdiäpe Auftoh finden mußten, 
Uber mas find De Uutenomen? Männer, antmortet ber Mer 
faßer, deren Mralitär üben in wiffenidaftliher, fittliher umb 
materieller Hinkhhbt die allgemeine Watumng verihaft. Wir find 
meit emriermt, (he Im ben beiden erden Punkten amsutaften , obs 
glei mir wicht müßten, baf fie darin ambere Adelige oder Bde 
serlidbe üderträfen, aber durc Bermögen zerchnet fih menigftend 
nar ein febr !leimer Theil vor einer Menge unfrer Aanfleute 
and, Wir feben dader mit ein, warum vorzugemelle die utes 
nomen, zu beuem el großer Theil veltik wuiers dehen Mdeld 
nicht gebört, verguggmeife berwien ſern fellten, bie Mermistien 
smilden Welt und Mrglerung ym maten; mir (ehem nicht ein, 
marım das Bolt gerade von Äbnen dein Heil ermarten follte, 
da cd weiß, dah der Könkg feine Untertbanen gleitmäßig liebt, 
und er bem Adel Im Wigemelmen feine ansialieslicden Privilegien 
eimgeräumt bar; wir feben nicht em, marıım es nice mir brfferme 
Dette anf feine eigemen Depntirten rertramemfallte, Mefeime @lite 
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dilden und deren Kraͤfte es im der Maͤhe keunen ju lernen Selegen⸗ 
deit gehabt bat. Wir begreifen uberhaupt nicht, welche beſonders 
wichtige Stellung in einem Staate, wie ber unirige if, ber 
Adel, wie der unirige ift, einnehmen fann. Man weiß bei und 
allerdings, wie deriBerialler fagt, dab ed Stände geben muß, 
aber man begreift nicht, warum bielelben Vorrechte haben müfs 
fen, warum eine Meine Seſellſchaft von dreißig Perfonen von 
ber allgemeinen Seſeherdnung ausgeihloffen fepn ſoll. Iſt der 
Verſaſſer wirflid ein Rheinlander, fo könnte er doch willen, daß 
der Geiſt unfrer Selchgebung und mehr and Herz gewachſen 
if, als ale Yutonomen, und wären es ibrer fogar ſechzig; und 
es iA unerklärlic, wie er behaupten fann, Niemand im Wolle 
mißgönne ihnen ibre Privilegien. Hier ift nicht von einer eins 
seinen, fondern von der allgemeinen Stimme die Mede; das 
ganze Rheinland ift ihhmerplid von jenem antenomiihen Geſetz 
berübrt worden, oder bat man ganz vergeſſen, daß der Landtag 
felbft fi gegen basielbe ausgeiprohen bat? Die Meligion ift 
bier ganz außer dem Spiele, und der Verfaſſer hätte es ſich 
eriparen können, bie Frage auf ein falihes Terrain zu ziehen, 
mie aud bie unrichtige Bemerkung zu machen, als dürfe fein 
Ehefpräfident Proteftant ſeyn, da Düffeldorf das Segentheil 
lehrt. Uns ift die katheliſche Kirche nicht minder berechtigt, ald 
bie proteſtantiſche, wir wollen für beide Freiheit, aber thewer hit 
und aud die Bleihitellung vor dem Geſetz. 

T Berlin, 24 Dec. Die Wehrbeit bes im der Allg. tg. 
abgedrudten Briefes des Erzbiſchofs von Gneſen an Ge. Mai. 
den König, worin jener die Beweggründe zu feiner Rückehr 
nah Polen darlegt, iſt theils furzweg geläugnet, theils beſtrit⸗ 
ten, tbeild bezweifelt worden, Mir bat mum eine andere Ab⸗ 
ſchrift desfelben ans glaubmwürdiger Hand vorgelegen, bie Wort 
fie Wort mit der von Ihnen abgedrudten übereinftimmt. Wirk 

"li bat dad, mas gegen die Wechtbeit des Briefes vorgebracht 
worden, feinen Halt, daß nämlich die Copie nur aus bem Ga: 
binette bes Aönigs könnte hervorgegangen ſeyn, was nit ans 
zunehmen wäre. Beſagter Brief ging befanntlih ans dem 
Schloß an das Polizeiminiiterium, und bradte bier bie erite, 
ſichere Kunde von der Müdfehr des Erzbischofs nad Polen. Auch 
zeiste der Caplau wub Secrerär des Erzbiſchofs, dem der Brief 
von biefem in die Feder bietirt und zur Beforgung übergeben 
werden war, erft vierzehn Tage fpäter von bier nah Colberg 
ab, — Wenn Ihr biefiger A Correfpondent, mich des Irrthumé 
zeihend, meint, daß in dem kirchlichen Streite auf der Regle— 
rungsieite eine tiefe, ſtandhafte religiöfe Webergeugung vorherr: 
fee, fo kann ih nichts dagegen einwenden; übrigens deutete ich 
auch nur an, daf bier, wo fait Jedermann feine Ueberzeugung 
baben wid, eben Leute von Ueberzeugung am feltenften find, 
mas auch — Alles wohlerwogen — nicht febr in Erſtaunen 
fepen darf. Wenn er aber behauptet, daß anf eben derfelben 
Seite die höhere Freiheit der Eulte verfochten worden fen, fo muß 
ich dem beftimmt widerſprechen. Freibeit der Eulte iſt freilich 
ein eben fo nichteſagendes, vages als hochtlingendes Wort, mel: 
bes ben kirchlich Indifferenten wie den Eifrigen in der großen 
Menge gleihermaßen figeln mag, mworunter fi jedoch Jeder: 
mann etwas Beſonderes denken fann, Wie wäre denn jene 
gerübmte Freibeit der Eulte gm verfiehen? Etwa als 
Indifferentiomus gegen jeglihen Cultus? uber diefer Indie: 
tentismus ift im Grunde die nadtefte Selbſtſucht, ber größte 
Beind ales Kirchlichen und Pofitiven, der innere Wurmfraf an 
jeder Inſtitutlon. Oder ald Hinführung jur Einheit, zur preu: 
filßeunirten Staatsfirhe? So verfiehen fie Wiele, aber die Lu: 
tberaner fo wenig als die Katheliten. Oder ift fie felber ein 
Cult höherer, freierer Art? Auch das meinen Viele; aber ein 
folder Eultus wäre die Verneinung, die Aufhebung und nicht 


die Freideit der andern. Dder beiteht fie bloß in Duldung? 
Diele eriheint ungenügend, fie ſtellte die Katholiken ſtaatlich 
auf eine Stufe mit den Juden, deren Gottesdienſt auch tolerirt 
wird. Wenn aber bloß von ber proteftantiichen und katholiſchen 
Kirche die Mebde ift, fo Tann in Preußen, unter Freiheit der Culte 
nur ‚die gegemfeitige Unabhängigkeit beider voneinander und ihre 
völlige politifhe Gleichſtelung verſtanden werben, fo daß fie, 
natürlich unbeſchadet reingeiftiger Einwirkung aufeinander, ſich 
ungehindert nad ihren Lehren und Morfhriften verhalten und 
frei im ib entwideln können, und daß bie Mitglieder beider die⸗ 
felben Pflichten und Mechte haben und keinerlei Worzüge im 
Staate vor einander genichen, Dieß muß alio derjenige wollen, 
von dem man ruhmen foll, daß er bie Freiheit der Eulte ver⸗ 
fechte. Ueber was Hagen denn bie Katholiten? Sollten fie 
ganz und gar mit Blindheit geichlagen ſeyn, follte man prote⸗ 
ſtautiſcherſeits das Wohl der katholiſchen Kirche beifer begreifen 
und mehr förbern wollen ald dieſe ſelbſt ... 

Berlin, 19 Dec. Durd bie lebhafte Unterftügung des wäÄr- 
digen Minifters v. Altenftein werben die Jahrbücher für willen: 
f&afttihe Kritik erhalten werden, indem bie Sefellfhaft ber Ge⸗ 
lehrten die Zufiberung ‚erhalten bat, daß Eenfurftörungen,: wie 
bie, welche die Aufloͤſung bald berbeifährten, nicht wieder vor⸗ 
kommen folen. Man vernimmt, daß Se. E. Hoh. der Kron⸗ 
prinz aud dießmal ein Wertheidiger der Hürde der Preſſe ges 
meien if, Die Geſellſchaft hat nun beantragt, einen Eenfor 
aus ihrer Mitte ermählen zu bürfen, ober felbit bie Werant- 
wortung burch ihre Vorſtande zu übernehmen; man hofft bief 
Verlangen bewilligt zu feben. (Leips. 3.) 

Die Preußiſche Staatszeitung berichtet jeht amt- 
lih unterm 23 Dec.: „Ge. Maj. ber König haben bie Beſtel— 
lung befonderer Geſaudten an dem königl. wärtembergifchen 
Hofe und bei ber fhmeizerifhen Cidgenoſſenſchaft zu beicließen 
und in Folge deſſen den biäber für beide Poſten beglaubigt ges 
weienen Geſandten, Obriften v. Rochow, von dem lehtnebachten 
Voſten abzuberufen, ſtatt feiner aber den von bem paͤpſtlichen 
Hofe abberufenen auferordentlihen Gefandten und bevollmäch⸗ 
tigten Minifter, geb. Legationdratb Dr. Bunfen, in gleider 
Eigenſchaft bei der fhweizeriihen idgenoffenfhaft zu beglaubi= 


gen geruht.“ 
Däünemarf. 

Aus Dänemark, 15 Dee. Trotz den mancherlei Verfpres 
ungen und Zufiherungen, melde König Ehriftian VIII anf 
die ihm in großer Menge darch Deputationen überbrachten 
Adreſſen zur Untwort gegeben bat, fheint es bei ihm feſtzuſte— 
ben, daß an eine Verfallungsertbeilung während feiner Regie⸗ 
rung nicht gedacht werden fol. Die Thatfache, daß unfer jeßls 
ger König die norwegiſche Verfaſſung fanctionirt bat, mußte 
natürlich im Wolle Wünfhe und Hoffnungen näbren, melde, 
gerabeju ald Bit’en auszuſprechen, unter dem Königegefehe ges 
fährlih war, Dennoch geſchah dieß, erſt etwas verhällter, nad 
und nad aber fat gan; unummunbden, fo daß der König fi 
endlich genörbigt fab, gegen eine Stubentenbeputation beftimmt 
ausjufprehen: bei der jegigen Provincialkände:-Juftitution mäffe 
man fteben bleiben. Aber diefe königliche Aeußerung bat bach 
nicht vermocht, die Berufungen auf bie von ihm gegebene Wer: 
fafung gu unterdrüden, und die Tagespreffe hört nicht auf, 
diefes Thema fortwährend zu bearbeiten. Es gereicht dem Kö— 
mig fehr zur Ehre, daß er fi deſſenungeachtet laut für einen 
Freund ber Preſſe erklärt bat und, in Ermägung ziehen will, 
ob nicht dieſelbe von einigen Beſchraͤnkungen befreit werben 
tönne, Ferner dat der König ſich für die Deifentlichkeit der 
Finanzverwaltung , für allgemeine Wehrpflicht, für bie 
Emancipation der Juden im Schleswig und Holftein, fowie 
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and) für eine Dermebrumg der Alotte, wenn die Finanzlage es 
Ärgend gefhatte, erflärt. &o viel Anflang die erſtgenann ten Vet · 
finden, fo gerheilter Meinung iſt das urıbeilsfähige 
über den lebten Punkt, die Bermebrumg der Bette. 
kofter dem Staate (dom geptnmärtig merbdiimifmäßig 
arohe Summen, und der Musen berieiben tft feit dem uns 
alüttihen ZFeetentaube durch die Engländer bit probkiematiich 
semorben. Dazu fommt, daß Dinemart nad dem Verlufte Nor: 
wegens mit Matrolen genmg bat, ſeine Flette zu bemannen. 
Im langen Friedeit verfanlen die Linienitiffe edae Nuten, im 
Rriege, mein: man, fimb fie ein fdhmer zu bemasender Shat, 
ben man im günfigften Wale miht einmal gehörig gebrausen 
fan, Judeſſen dat der König dark jene Werbeilung bei dem 
ganzen See⸗Etat ſeht an Dumelgung gewonnen, umd dies ik 
nicht numictig. da die anf dem Koprudagener Holm mernenden 
Matrofen im der Meübeny eine Macht bilden, deren Gefinnung 
keineswegs gleitghltig ſera fann, Dem Landmilitär Ideimt ber 
König wihr im gleichem Grade geidogen zn ſeyn; man Ipridt von 
ber Uulldinng mehrerer Megimener, und überhaupt von mit 
geringen Mebuctionen im Diefem Berwaltungsimelg. Ob aber 
dieraus der Staatetafie eine nennensmertbe Orfparung ermadlen 
wird, it billig zu Depmelfeln, du dad dieſtze Militär fo ſoledt 
teſeldet iſt, mie wohl im Aeimem andern europäiisen Staat, umd 
baber ein Golderdödung unnmgingtih nmorhmendig fen bürfte. 
Daß der Aronpriny no nlat nah Hogenbapen berufen fl, 
fonbern ald @supermenr von Rübnen und commanbirender re: 
meral Im Fahnen und Järlamd in Fridericia Meiben Fed, fällt auf. 
An der Liebe des Aänigs zu feinem Sohn IM fein Imelfel vor: 
Sünden, und man glaube deder in dieſer Ferahaltuug des Aren: 
primpem von der Heus madt eine Misaßrrgel der Polirit gu erfen: 
men, die wielleidhe (ehe wohl berechmer ik, Wird erſt bie Zeit der 
größern Bewegung der Bemütber, die der Thrommerbiel dier der: 
worgedraht dat, voräbergegangen iron, fa mird der Aronpring um: 
jetibar dem Röwige näber geitellt werden. (Mord. BI.) 


Sandels: und Börfennachrichten. 
London, 24 Dee. Eemiold 92; ivamiibe Feude 25; 
gertugieflie 33%,. 
Parid, 3 Dre, 
Bars 


Couſol. Sptec. 112, 10; Apres. 80, 45; 
rien 2997Y,; dein, Banf 815; beig. Rondd 101%,; (ran. 
art. 23%, ; vaf, 8%,; St. Germainer @, 9. 570; Beriailler tete 
agTYE; linte 325; Straßburg Basel 320; Eoupen tal: 
firte 5200, 

* Umfterdbam, 24 Dee. Die Nabriht, daß bie ameite 
Kammer der Brneraldanten zeſtern bas Budget der Undgabden 
einftimemig verworfen bat, erinlite unire Spreulanten geikern 
Abend mit großer Beforamif, und Integrale erfuhren einen far 
ten Rüdgaug, Heute ik man einigermaßen mieber zur Beln: 
nung aefommen; man ſiedt ein, daß es bie @eneralkaaten zu feiner 
finanrieden Ariis fomnten fallen können, und zableeihe Cin: 
Uuſe in Intearalen rasten fie mieder einigermaßen Im Dir 
Höbe. le übrigen bellandiichen @artungen And aber brute ger 
faßen, da gefleem Wbend kein Uset darim hattland, Die frem- 
den Fonds murden von der Flaubelt ber belandiigen nidt 
terübrt. 

Untwerpen, 21 Dee. Baumwolle ging feit vierzehn Ta 
gen yiemmlüh berunter, irht weten Inbeber aber nicht bie Gebete 
mebr annehmen. Gettede: im Wllgemreinen Mil. Mubenfe 
Weisen amf 11”/, bis 12%, gebalten, mei. Dbelle 12%, bis 
13%; gebörrt. Mogaen 6%, Entr.; erde dan; Berl. 7 bis 7 
Ariel, 6%, bis %,; Hafer ohne Vorrat uud meminel 3%, bis 
din. (Kölm Org) 

Unsona, 21 Dee. In ben lehren Togem selate ib arädere 
Datiatlert im Oberreibe, drei Zabungen BWelien murben man 
Maririlie und sebo andere mad Yonben tpebirt, 
find im Steigen Mais wirb cbeufais gelucht, 
auf Kasti 55 gedobrm, Im der Momagna trug man auf Br 
welnigung der Meisaudiupr an, mub bofft, fie merbe von der 
Dreglerung ertbeilt werden. (Deftr. 2loyb) 











Die Preiie 
und bat üb 


Bisorno, 18 Der. : Im GSetreidehandel it es wieder fehr 
lebhaft, Im dem fentem mei Tagen murden 20,000 Sacke Mei: 
von einem englifhen Haufe arlauft, und Sdeſſa und 
Kr htire 15%, — 15%, und Marianepel bid & —8 er: 
Her 13,000 Site Werte perfälrbener Qualität Bire 6%, — 7", 
mit Tara, jehte find war Wirte beitimmt, 
ugebirg, MO Der, Ludwig · Doman : Matn : Canal» Herlen 
“9 — B; Münden: Hupttarger-@lienbaan > Acrien 82%, D., 
Pak de — Mailend Cilendahnz Uetien.. 110%. P., 
110 @, , 
Berlin, 21 Dee. Wie eb m erwarten mar, fommen aus 
allen Provinzen, umb wamentlim aus den dur den Peinwands 
dandei Dabei deionders intereflirten Gebirgsitädten Schlefiens 
et täglich Briete bier am, meibe bie lebbaiteite und frembigfte 
beilnadme über dad mit der freien Stadt barg getroffene 
abfomnsen andipreden, Kufdiefe Weite dar im Sanıen dieſes zulent 
garspent ulommen ungleich mebr Belfaz beim voelle am als der 
alu der Berdaubtungen mir deu Niederlanden gefunden, ba 
miwfererieits Hamburg als der erfie Stapelplah der Erzeugnille 
unserer Natur» mie unserer Kundpreduste an der Mordiee brr 
tramter wird, md dvmman die Hi en der nähern Vereinigung 
mit der freien Stade au viel Abtbarer fdem bervertreten, als 
e6 dur den Berirag mir Holland jemals geiheben fann. Im 
@eı find es daber nur die Aribtte bes langen Weltfriedens 
and ber Lehn der Brnhbungen umnierer Mieglerung, denfelben 
m erfalten, Me und fern von dem nach berrihenten polltiihen 
eürmen mit daufdarem mb zufriedenen Deren das fi feinem 
Ende webenden alten Jahr beichliefen lafın. (Hamb, E,, 
Stettim, 10 Dre, Getreide, Weisen bar mieder mehr 
Frage ; für debr guten 127/28pfd. medienbargiiher 68 gefordert, 
4 geboten, pr. Frateze 123/25ufb. bunt pelniſcec 60 
Die 61, 12424pfd. gelter Ihlehifcher 60 Tbir., wogu noch Mäu: 
fer, Mosgen im Lore gute Qualitat nicht mehr über 30 hir 
pr. Brübjadr 30%,, anlegt 34 Thir. besablt, und dayıı mur men 
nig mod zu baben. Obroße Sezſte vr. Mrübjahr Dar Frage 
fleine fhmer vertäufli, Dyſd. vornommeriher Dafer auf 
Bieferung zu 21 Tpir, getauft; feitdem dazu ne anzufommen 
umb meriger zebeten. 
Euwrua, 7 December. Die dießiddrige ſehr reihe, md 
aus dinfibtlid der Qualität deiriedigende Baummollenernte 
brabte viel Leben im mmiern Handel Die gegenwärtigen Preife 
find; Subnje P. 275 — 280; Aaflaba 270 — 272; Kirfagary 
260 — 265; Me meueflen Berichte ans Turopa dürften diefe ins 
dei derumierteeiben. . 
Mlexamdrien, 6 Dre, Im Banyen belaufen ih Me Ber⸗ 
taufe von Seite der Regierung die bente anf DO, 57,121 Daum- 
melle; Mrdrb 108,470 erfie, wernuter W,ITO & PB. 25 md 
18,009 feit dem 5 Nov. # 39; 110,189 Üreeb Weizen und 
gar 194,183 & 9. 50 amd 6000 feit dem 1 Nov, & To, 
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Hollands Handelsvorſchläge an Fraukreich 
und Deutfhlauds Intereffen dabei. 


A Paris, 24 Dee. Hru. Nobufend Sendung nach Frant: 
reich beweist, daß die Holländer nicht allein mit Waaren, fon- 
dern auch mit Handeldverträgen einen vortbeilbaften Verkehr 
su treiben verfichen. Wenn fein Hauptvorichlag durcgebt, 
fo werben die franzöfiihen Eolonien ſich ibres Surplus an Rob: 
zucker durch die Ausſuhr nach Holland entladen, und Holland wird 
dieſe Waare in Folge feines Vertrags mit dem deutſchen Sollverein 
nah Deutſchland fbiden und Die deutichen Auderfabrifen wer: 
den aledaun das Schidfal haben, das feit einem Jahr dem 
franzöfiichen bevorftebt, legtere dagegen werden gerettet ſeyn. 
Der Vorſdlag bat viel Reizendes für Sranfreib, und man 
wird fi bedenfen, bevor man ibn surüdmweist. Der Grund, 
warum Das franzoͤſiſche Minifterium zur Seit neh Anftand 
nimmt in den Plan einzugeben, liegt in dem mweitern Vorſchlag 
Hollands, die früber bewilligte und voriges Jahr jurüdgenom: 
mene Prämie für diejenigen frangöfifche Schiffe, die mit Java 
und Sumatra verkehren, wieder in Kraft su feßen. Diefer 
Handel war an ſich felbit fehr vortbeilhaft für Franfreih, da 
er nicht allein die franzöfiihe Schifffahrt, fondern auch die Fa: 
briten des Elſaſſes, Die in Eolge dieſes Verkehrs nad jenen 
bolländiihen Colonien bedeutenden Abſatz batten, begünftigte. 
Helend dringt auf die Wieberberftelung des frübern Zuſtan⸗ 
des, meil er dem Saffee der boDändifben Colonien den Abſatz 
neh Fraukreich ſicherte. Frankreich aber ward zur Zurüd: 
nadme der früber bemilligten Prämie durch Mücfihten für Der 
mingo vermocht; es wollte jener Mepublif den Abfap ihres Kaf- 
fees nach Franfreih erleichtern, um dieſelbe in den Stand zu 
fegen, die Frankreich ſchuldig gewordenen Emancipationsgelder 
zu entrihten. Da man aber offenbar nicht alle Vortbeile mit 
einander vereinigen Fann, fo wird man am Ende wobl dabin 
fommen, die vorübergebenden fahren zu laſſen und die bleibenden 
fetzubalten, das heißt mit Holland wieder anzubinden und Do: 
mingo feinem Scti@ial zu überlafen. Es ift feinem Zweifel unter: 
morfen, daf Frankreich und Holland ſich wechſelſeitig viele Vortheile 
bieten foͤnnen. Wie aber Deutſchland in feinen Hoffnungen 
dabei fahren wird, iſt eine andere Frage. Frankreich wird und 
muß darauf dringen, daß nicht allein feine auf dem Mbein, 
fondern auch bie zur See nach Holland gebenden Meine unter 
gleiden Vedingungen in Holand zugelafen werden mie die 
deutſchen. Damit ſchwindet aber für Deutfchland der größte 
Theil des Aequivalents der fo Bedeutenden Conceffionen, Die 
es in dem letzten Vertrag den Holländern gemacht bat. Kurz 
im Verlauf der Zeit werden fih zwei MWabrbeiten immer Mlarer 
ins Licht fielen. Die eine if, daß das Beftreben des deut: 
ſchen Zollvereins dahin geben muß, mit Holand, Hamburg und 
den übrigen deutſchen Uferftaaten nit bloß Handelsvertrage 
abzuſchließen, fondern diefelben commerciel und politiich ganz 
und ger in fih aufzunehmen und fie zu veranlafen,, ibre par⸗ 
eiele Haubdelspolitit derjenigen der Union unterpuordnen. Die 
zweite it, daß Handelsverträge mit Vortheil nur abzeſchloſſen 
werden können, nachdem fie erſt der öffentlichen Meinung zur 
Prüfung ausgeftedt worden find, und infofern fie im Sinne 
der Öffentlihen Meinung abgefchlofen werden. Wie verſchie— 
ben die Unfichten ſeyn mögen, die man in Betreff der Ber: 
fafungsformen begt, fo viel fheint aufgemacht, daf der ganze 
Handeld: und Babricantenftand eines Landes in Sachen ber 


Induftrie und bes internationalen Verkehrs mehr weiß umd 
tiefer fiebt, als einzelne Diplomaten oder Gtaatstfonomen, 
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Die Türken und die Türkei, 


— Konftantinopel, 4 December. (Beſchluß.) Traͤg und 
flaff tritt der Türke des Morgens aus feinem Harem 
Eine Taſſe Kaffee nah der andern, eine Pfeife Tabat 
nah ber andern ftimmen allmäblic die Lebensgeifter etwas 
böber. Iſt es ein Beamter, vielleicht ein Paſcha, fo Fommen 
allerlei Leute zu ihm mit Anfragen oder Beſchwerden? Aus 
feiner Sophaecke fertige er diefe Leute ſo ſchuell als möglich ab. 
Es liegt ihm wenig daran, ob feine Beſcheide genügend, ob 
feine Entfgeibungen gerecht find; er hat feinen andern Bwed, 
als ſich die Leute vom Halle zu fchaffen. Er verſchwendet keine 
Zeit mit der Jagd, das iſt wahr, aber er kommt auch nicht 
binaus, um Arbeiter oder Truppen, oder fonft etwas in Augen: 
fein zu nehmen, fondern er verbringt den Tag fißend und dem 
Dampf feiner Pfeife nachſehend, in welchem er die Geftaiten 
feiner Phantafie erbliet; denn Phantajie haben die Türken, und 
man thut ihnen mobl nicht Unrecht zu glauben, daß ihnen nur 
befbalb alle Lebensverbältniffe fo gleichgültig find, weil fie be 
fändig in Traumen leben. Vielleicht wird die täglich vorge 
fchriebene fünfmalige Wiederholung bed Gebets, mit den wide 
tigen Eeremonien des Fußwaſchens m. f. mw. mur defbalb fo 
pünktlich gehalten, weil fie doch einige Ahwechslung in die Ein- 
förmigteit bes Lebens bringt. 

Der Türke, vom Geringften bis zum Höchſten, ift vom 
Glauben an feine Meligion durchdrungen; dur feinen, den 
größten aller Propbetem ftebt der lehte Mufelmann dem einzigen 
Gott näher, als der vorzüglichſte Menſch irgend einer andern 
Religion. Darin liegt die unvertilgbare Geringſchäzung gegen 
alle Andern. Der Türke ift nicht fo blind, daß er nicht ein: 
fäbe, mie tief er im Willen und Können unter dem @uropder 
ftebe, aber die Meligion gleicht dieß nicht nur aus, fondern gibt 
ibm himmlische Vorzüge. Zwar tritt der Uebermuth nicht 
mebr fo hervor, ald zur Seit der Jamitfcharenherrichaft, wo man 
3. 2. diejenigen Janitfharen, welche permanent den fremden 
Geſandtſchaften attachirt waren, ald Schu gegen Infulten, mit 
dem Namen domus tschobanleri, -d. b. der Schweine Hirten, 
belegte; indeß es fehlt noch viel, daß dieſer Uebermuth ausge⸗ 
rottet waͤre, und er tritt oft genug da hervor, wo der Tuͤrke 
auf einen furchtſamen Europäer ſtoͤßt. Reiſenden kann man 
folgenden Rath geben: wollt ihr ohne Erlaubniß in eine Moſchee 
treten, babt ihr einer tärfifben Fran auf der Straße ſcharf in 
die Augen gefehen, ober fonft gegen die Sitte verftoßen, fo ſeyd 
ide im Unrecht, und wenn euch ein Türke defhalb mit Worten 
anläßt, fo ſchweigt ſtill dazu, denn ihr Könnt im Streit nichte 
gerinnen. Wil ſich aber ein Türke aus Uebermuth ay euch 
reiben, und ihr ſeyd in eurem guten Rechte, fo fehr nicht dar ⸗ 
auf, ob er 10 ober 100 Mann binter fi ftehen hat, nehmt 
alle eure erlernten Schimpfreden zuſammen, gebt ihm damit 
dreift zu Leibe, und ibr werdet fehen, wie Alles zu Kreuze 
kriecht. 

Kann aber jener Uebermuth wieder einen höhern Flug ned: 
men, wenn dad Meih von feiner jetzigen Schwäche wieder 
erftarken folte? Unmöglih! Das Mei könnte nur durch bie 


Eolgen größerer Aufklärung eritarfen; Wufflärung aber unter. 
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gräbt mettwendig Die mehammebaniidhe Meligion, melde mur im 
der Hinkernip Ichen fann. 

Man dat in Europa feinem Begtiff von ber niehrigen Erufe 
der Dilbumg, auf welder bie Türken ſtehen. Auerblaze fälr 
eb dem eifenben ſchret, ein Urtdell Aber dieſen Punft zu ers 
bangen, mell er im der Megel mur mit Külfe eines ſeht mmmlfe 
fenben Delmetisers zu den Kürten ipreden kann, umb mel 
dieſe fchlam genug ihre eigene Mictigteit bei jeber porübergehen: 
den Derübrang mit Suropderm jm verbergen willen, mes au 
dei ber Epradverihledendeit gar mäht (mer hält. Mad deu 
Worten ber Türfen jw uribellen, gibe es Fein geirgneteret Lamb 
als bie Kürtei, mb fein aufgeflärteresd Bolt als fie felbit, Cie 
daben Mies im Ileberfind, mwormad man mur fragt, und Abes 
iR das Dorgägliäfte in der Welt. Man findet aber von allem 
Berbeifenen fat nicht die leffeke Spur, ſebald man arünblis 
ferfht. Bear berufen fh Diane auch auf bean Shah von 
Willenitaft und Belchriemkeit, der im bem alten arablien 
Büdern niebergeiegt (ep, aber bie Türken Können dieſe Büser 
wegen Uateuutald der arabiihen Sptache wiht leſen, geſchweige 
verftehen, 

Die grode Stwierigfeit ihrer Strift if, außer der Schlech · 
tigkeit det Säulen, ein Hinbernif erweiterter Schulbildung. 
Mir ſeden in vielen Schulen bie Metbede Dres medielfeitigen 
Unterrihts, aber anne Erfolg amsgrübt, mie dad mit jeder 
geiftlofen Ratahenung eines niet verflanbenen Borbildet geben 
maß, Die Türken baden in der nemern Beit junge Bente nah 
verihiebenen Heauptitädten Luropa'd geidätt, um übnen bert 
eine europdiiche Bildung geben zu lafen, Einige find bereite 
gerütgefehrt meh eimem fe dis adtjährigen Hufentdait im 
ber Srembe, Es iſt alerbingt immer etmad, nut verſpteche man 
fi dason Peine reifenben Fertisritte. Dieie jungen Männer 
Bemmen birert aus dem Hörlaal der Echulen, idmdren auf bie 
Werte ihrer Profefloren und brieiuden ſich unter rinanber, weil 
in Wien andere, Im Paris andere, im Bonbon andere Profrfloren 
ledeten. Das eine Orlerate läßt Gb nicht tmmittelbar auf bie 
Xürfei übertragen; fo würden fie aeu rasbies bleiben, men 
ideen aud keine dupern Sinderniffe in den Beg träten. Hleran 
ſedit to aber aaturlich wicht, irldem es inmen medr ader weniger 
fo ergebt, mie in ber Fabel dem Tamıbir, der zu feinen Br: 
bern mac dem Walb zurüdtchete, 

Die meihen der jehigen großen Yalkın waren Ellanen von 
@rehen. Ein jeber fust fi fo viel Unhang als möglich zu 
verigafen, d. b. eine Menge Mänzer in Amt und Würden ju 
ſeden, bie Ibm ihre Grefumg verbanfen. Dich bewirft er num 
dedurch, daß er biesenigen seiner jmmgen Skladen, Denm er 
Treue und Uubinglihteit am feine Werken zuttaut, die Freibelt 
fhente umb fussefüne im Staatsbiemft eigen läßt. Zu einer 
Welpen Earriere ik mehter wiched im der Melt mörkig, ald ber 
Blanbe bes Herra am treue Ergebendeit, Db ber Befbrderie 
feinen Ymtsgeiäditen nahfommen Tann ober micht, datauf 
Tone es lehigli wicht am, Wirgends im ber Belt wird anf 
das Soräcmwsrt: „mem Sort rin Umr gibt, dem gibt er auch 
Berfband”, mehe gefünbigt, als in der Turtel. Und dazu nau 
der große Urdelſtand des banfigen Mesielö der Männer im 
mie! Man mweih oft keinen andern Mrumb bafür brraud- 

‚ yafınden, ald: pore⸗ quo tel est mon plaisir. 

Die Ergiehung der türfiihen Jugend ift rein ſtlartich. Gegen 
ben jedesmallgen Dorgefrhten magt der Untergrbene niemals dem 
Mımb anfjutben und, iclba sum feine Meinung befragt, Iprict 
er bob niemals eine andere ald die ſeines Obern aus, Sollten 
Veine Orbanfen au gerabe des Scgentheil ven feinen Worten 
Vepm. Der Obere muirde Ab über die abweitende Meinung 
ergärnen, unb cd Foker ja io wenig, ibm mid dem Munde zit 


— 





ſprechea! Belbft ber Europäer, meng er ed dern Leuten noch fo 
deuttlch zeigen, daß ihm Mes daran gelegen if, ihre wahre 
Meinung zu hören, wird fe ſchwertich erfahren, wenn ber Türfe 
etwa benft: er Einnte mir bad mißbenten, nad er firht deh bei 
meinem Worgefehten im Unfchen! Daß ed einem darum zu thun 
ſeya Tann, rime Sache zu ichen, wie fie ik, gut oder üchledht, 
gleihriel,, das begreift Tein Türfe, meil es feinen gibt, ber 
wicht Ales im rofenfarbemem Lichte ju ſeden wänfdhte, aub ber 
Gh mitt fear wigentiih tauiate. Ur beruhigt baburd gleiche 
fan fein Sewiſſen. 
(dim yweiser Arritet feige.) 


Auftealien, 


* Bonbon, DM Der. Die Notridten nad Briefe aus 
Auftralien geben bid zum 9 Unguf, Die von Neufübmatis lau⸗ 
tem ſeht mittelmäflg, und bie Exlonie ift offenbar einer großen 
Krifis nahe. Der Eidarp Herald vom 24 Jul. gibt den Wor- 
trag bed Seaveracurs im gelchgebenden Math Über die finans 
sleke Lage der Eolonie. Die Einnahmen der Celente im Jahr 
1838 (mit Ausnahme des Ertrags ber verfanften Arenlänbereien) 
hatten gegen 1837 am 24,000 VJ. St. yurüdgeidlagen, und bes 
trugen nur 202,579 Pf. St. Der Hudlan kam Yauptfählih von 
den Zönem auf Branutmein und auf Zabat, mad der Gruner, 
neur ber Zauahene des Schmuggelnd umb den geheimen Deitils 
kerien zmihrieh, Dee Verkauf der Kronländereien trug 131,500 
Pf. ©t. cin, mad bebentenb mehr mar ald der Unkkiag. Diele 
Sonde find legal mit zu dem lanfenden Auégaben der Erlonie 
beitimmt, ſendern zur Cinführumg freier Eoleniten — eine 
Einführung, melde um fo wärhiger wird, ba bie Transportation 
von Sträflingen aufbiren ol, Wien bie lamfenden Ausgaben 
find fo greof, daß wiht ner der Immigrationsfund von ihnen 
verflungen wurde, fenberu neh ein Deficit ven 100,000 Pf. 
St. übrig blieb, welches von ben Meften des Gh fräber ange- 
bäuften Jenmigrariondfunds gebett werden mußte. Die Aus— 
gaben beliefen fi nämlid anf 463,161 Pf. Et. and dem Coloniat- 
budget, und auf weitere 296,989 Pf., melde bie Milttarea ſſe 
and England für die Barnifon mb die Sträflinge zog, To dag 
alfe eine Verolterung von eima 100,000 Seclen T50,000 Pf, 
gu regieren fohete. Der Taſchlag der Undgaden für dad Jahr 
1840 beträgt 348,000 Pſ., ohme die zu technen, melde Port 
Philipp verwefaden wird und die auf 40,000 Pf. St. angeiblagen 
fine, während fi mit Giderbeit auf mehr als 200,000 pr, 
erdentlider Einnahmen rechnen Läft, fo daß alfe auft neue ber 
ganze Ertrag ded Wertaufs ber Kronldändereien von den gemdhn. 
tigen Ausgaben yerihiungen wird. Dieh if ein Suftend, Der 
nitt banern faun, beum be Kroniänderrien find nur iu dem 
Verbältniß verfänflih, ald Iınmigration mewe Brbeiten liefert; 
nenn aber ber Ertrag bed Werfanfd mist anf freien Zrandporg 
von Coleniden vermendet werben fann, fo mund er fell, wo 
nicht anfhirem, be ſeht beträchtlich fallen, umb die Verlegen, 
beiten der Eolonir son Jahr zu Jade zunehmen, Diefer Zu. 
ftend mug daher geändert werden, und ba es unmöglih iſt, Die 
Antgaben beträchtlih deradgufehen, fo lange eine bedeutende 
Zabl Srräflinge in der Balonie find, melde eine zadlreiche 
Polizeimannisaft, viele Befdugnife aud Eiserheittanitalten 
aller Art erfordern, fo bleibt nichts übrig, ald einen großen Their 
ber bisterigen Colenialaudgaben auf, die Loralitäten zu "erfen, 
Aber dazu mäpren Munleipatltäten erfhaflen werden, welche 
Gib defienern, dewachtu, ihre Strafen sn. ſ. m. bauen finntem, 
Died tans wicht geſchehen, edae eine Mepräientatirerfafung, 
für weite bie Eelonie wicht reif I, denn ein graßer Theil deu 
Vermögens If in Handen ehemaliger Sträflinge, weite ihre 


Zeit audgedient haben, uber deren Strafe nachgelaſſen wurde, 
und die durch bie Ermerbung von Reichthum moralifh nur 
noch ſchlechter geworden zu ſeyn feinen, fo daß bie Inftitution 
der Jury fhon zu dem allergrößten Mißbraͤuchen geführt hat. 
Die ganze Sache dreht fih in einem falihen Cirkel: man kann 
der Colonie Feine politifhen und bürgerlichen Freiheiten geben, 
ehe bie Maffe der Sträflinge im einer größeren Maſſe freier Eolo: 
niſten untergegangen und geläutert. ift; Diefe fann man aber 
nicht erhalten, fo lange die Eolonie bie Einkünfte der Ländereien 
nicht auf freien Transport berfelben verwenden kann, und 
dieß kann fie nicht thum, fo lange ihre Einkünfte durch die 
Vorfihtömaafregeln gegen ibre Sträflinge verzehrt werben, 
So viel it aber gewiß, daß in der Eolonie felbit ein Mit: 
tel gefunden werden muß; denn der Theil, den England die⸗ 
ber an dem Eolonialausgaben bezahlt bat, wird mit jedem Jahr 
verringert. Port Philipp, das bis jept einen beträchtlichen Zuſchuß 
aus der Eolonialcaffe erfordert, wird wahrſcheinlich in kurzer 
Zeit eimen Uederſchuß geben, und fomit der Colonie einige Er: 
leichterung verſchaffen. 

Die Nachrichten aus Suͤdauſtralien lauten fortwährend gän: 
fig; die Preife bed Bodens in ber Umgegend von Adelaide 
und von dem meugegrändeten Safen Port Lincoln fahren 
fort zu Reigen, und bie Landmeſſer können dem Verlangen 
ber Käufer kaum im Mermelen neuer Diftricte nachkom⸗— 
men. Bis jet waren alle Diftricte, welche man befucht 
hatte, mehr oder minder fruchtbar gefunden worden, und bie 
Maſſe des Korn: und MWeidlandes ſchien unabfehbar; allein im 
Julius unternahm ein Hr. Eyre eine Entdetungsreife, um einen 
Landweg an dem Norbende des Golfs Spencer bin von Adelaide 
nah Port Lincoln zu finden, konute aber nicht burdlommen, 
da er auf gebirgige Etreten und auf unermeßlihe Saudwüſten 
fließ, in denen feine Pferde keine Nahrung mehr fanden. Man 
bemerkte au, daß bie wenigen Wilden, meldet man traf, bie 





Waſſerloͤcher mit Baumzweigen zu bedecen pflegten, um fie 
gegen bie Sonne zu fügen, was bei einer fo unciviliſirten und 
oler Vorforgung für die Zukunft gewöhnlich fo fremden Mace 
ein binlängliher Beweis it, daß Wafler weit und breit felten 
ſeyn muß. Solte fi diefe Nachricht bei fernerer Unterfuhung 
beftätigen, fo muß Sübauftralien fih in zwei Eolonien theilen, 
denn es wäre dann an Fein fünftiges Zufammenftoßen ber An- 
fiedlungen auf beiden Ufern bes Golſe zu benfen. 

Lord John Muffe bat beſchloſſen, das neue Emigrariond- 
foftem auf Weftauftralin (Smwanriver) anzuwenden, und das 
Emigrationstureau hat befannt gemacht, daß es in London 
Anträge für Anlauf von Kronländereien in Weltauftralien au: 
nehme, mobei der Käufer bad Recht erhalte, für je 20 Pfb, St., 
die er für Landkauf deponirt, einen Emigranten zu präfentiren, 
der dann auf Koſten der Megierung dorthin geſchickt werde. 
Hätte man dieß von Anfang an getban, fo würde die Colonie 
von Smwanriver nicht im ber elenden Lage fepn, in der fie fih 
jegt befindet, und biefe ift der Art, daß zweifelhaft ift, ob das 
neue Spftem fi werde in Auwendung bringen laſſen. Denn 
da man im Anfang der Golonie das Land in großen Malen an 
die Eoloniften verfhentte, fo haben ſich dieſe auf einen (d um: 
geheuern Raum zerftreut, daß fie nicht den hundertſten Theil 
ihrer Lendereien anbauen Finnen. Das Laub ift baber fo tief 
im Preis gefallen, da man Hunderttaufende von Morgen FE 
2‘, Schilling baben fann — ein Preis, bei dem man feine Ars 
beiter behalten kann, weil diefe nad einigen Monaten im Stande 
find, ſelbſt mebr Land zu kaufen, als fie bauen können — eine 
Verſuchung, der kein Engländer widerſteht. Wenn baber Je 
mand Ländereien in Wiftiuftralien bei dem Emigrationsbureau 
in London anfauft und eine verhältnifmäßige Anzahl von Ars 
beitern dahin ausſchigt, fo hat er keine Ausſicht, fie zu bebals 
ten, baber jeder Capitaliſt ſſch vorzugsweiſe mach Colonien wen: 
det, in denen, wie in Sübanftralien, der hehe Preis der Lande: 
teien die Arbeiter ſis wenigſtens einige Jahre gu ver: 
miethen, ehe fie felbit Landbe iher werben können. 





Bon der Donau. Nach dreijährigem Zwiſchenraume habe ich fo eben micder den Bau der Walballa beſucht. Das ſchoͤnſte Herbft 
wetter ig mic bei meiner Fahrt von Regensburg dahin, und die Strahlen riner italiemichen Sonne vergoideren die Zelfen: 


hugel und Mal 


melde ſich ſchon in den bunten Farbenſchmuck des 5 


es gefleidit hatten, 


Diefe zufälligen Umftände machten den richtigen Sinn des Kenigs bei der Mahl tes VBauplages nur noch deutlicher hervortreten, 


und obwohl man das Banze diefes Rieſenbaucs der dedenten Geruſte megen noch nidt überieben kaum, fo wird es dennoch ſchon deut: 
li, wie giüdlih die Maffe des Denkmals diefem Bauplage gewiffermasen an: und eingefügt ift, — 

Cine maleriſche Anſicht des @angen erſchließt ſich vor der Einfahrt in das Städtä en Denauftauf, eine noch fdönere jemieits bes: 
felben, wo die fleine Wallfahrts:Kirbe Et. Salvator im Mittelgrunde liegt. So wie man mir fagte, will der funftfinnige König die: 
fer Kirche, deren Seftaltung im Ganzen ſchon jetzt fehr maleriſch iſt, durch Verbeſſerung des Einzelnen eine reinere Form geben laſſen, 
und biedurd würde die ganze Landſchaft gewiß fchr gewinnen. j 

Das ſchoͤnſte Bild des Fangen gewährt aber die Anſicht von der Höhe, welche die Muinen der alten Burg Donauftauf einnehmen, 
und die im fhönen Morgenlichte von dort gefebene Landſchaft erinnert durh Stoi und Yinien an Jtalien und Griedenland, Wenn 
man aber auf einer beyuemen Walditrafe den Kelfenbügel, welchen das Denfmal Erönt, binanfteigt, fo wirb man aud_dem Walde tre: 
tend, zuerſt durch den Aublick ber nördlichen Giebelſeite des obern Tempelgetäudes überrafcht, welche ſich rein und ſcharf gegen dem 
Himmel flbenettiren wird, wenn einft die noch verhüllenden Berüfte fallen werben. 

In fanften Wendungen Er ſich num die Etrafe den nördlichen Vergabbang binan, und man it nah Erfteigung der legten Zen: 
dung auf das freudigfte von dem Fernblicke uͤberraſcht, welcher fi über das breite Donauthal bis zu den Tproler Hocgebirgen aud- 
dehnt. Hier erfceint num aud gleich der Bau in feiner ganzen Größe nebit denen den Berg binabftufenden Terrafen, Treppen und 
Rieſe nmauern. Der obere Tempel ift num zwar noch, mie gefagt, ganz von Geruften umhüllt, Jedoch bindern dieſe nicht, feine Größe, 
feine edlen Verhaͤltniſſe und die im neuern Zeiten fait beiftielleie Schärfe und Schönheit feiner Ausführung ju bewundern. 

Da durch den Willen des Bauherrn ein doriher Tempel für die Aufnatme der Bruftbilder, weiche uns bier Deutſchlands große 
Männer darftellen follen, feftgcfeßt war, fo blieb rıtfichtlich des Aeußern dieſes ebern Tempelbaues dem Architekten nur die Ausbil: 
dung des Cinyelnen der Verbäjtnifte und_Fornen übrig. ber gerade darin lag bei den Griehen das einzige und böhite Verdieuſt 
des Künſtlere, welcher rücſichtlid des gamyen Schema's ſich ſteis an Längfterfunden.s und Altherkömmliches balten mußte. Aus die: 
fem Geſichtsbunlte betrachtet erfcheint uns aber diefer grichiſch-doriſche Tempel wieder ebenſo neuerfunden, als man dieſes vom Yar: 
ibenon ım Vergleiche zu irgend einem früberen deriichen Baur des ahtfänligen Tempelſchema's fagen Fonnte, und dad Verdient des 
geiftreichen Architekten im dieſer Beziehung ganz eniinent, — 

Eine ganz neue Erfindung war aber fir das Innere dieſes Walhallatempels erforderlich. Seine Beſtanmung und die klimatiſch be: 
dinate Anthunlichteit, ihm wie die alten Horäthren obne Dee zu laſſen, fo wie auch die durch das Programm feitgefente Unverbrenn: 
Imker hatten vielleicht mebit noch andern Gründen den Architelten veranlaßt, beim erften Entwurie die Ueberwolbung desſelben in 
Form zu entwerien, wilde mit der Etrenge und Ginfachbeit des doriih geflalteten Acußern in Harmonie zu treten geeignet war. 
Aber die ſeit dem vor 23-25 Jatren gemachten erſten Entwurſe fich ſtets mehr entwidelnde Anwendung von Metaldähern und 
Decken haben Hrn. v. Klenze ſchen vor Jahren bewogen, von dieſem Bewolbe abzugeben und eine Bedecung gu mählın, welde in Eiſen 
wit vergelderen Erztaſeln beffetder ausgefuhrt, cine eben fo neue und cenſtructiv begründete, als ſgöne Geſtoltung bat. 

Tuer wagerechte Erjballinconitiruetionen tragen als Winder die dazwiſchen berimdliden caſſetirten Brenzedecken, welde der Dad: 
fhrsge felgen und in deren Mitte die grofen zerſter ſich offen . 
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R u jegen der mntsre Ballen ken mi feinen beiden Sparren durc immfrehle Orbinaten yerbunten zu) Wine 
und derem Röpfe überall ale Ormament eriheim cinen condrmetiven 
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„melde, im paplihen Urabedten  verkhlumgen, 


bee, In a u ur vergeidrten Vagſſaben bie 


a 
ober Zand, thrils von grauem, ibeild von weißem Marmor. treant biefe obere Manbakt 
MERK ia armer: —** teldhed Die ⸗ ichte Der dinatieben Natıon von deu cAlten 


burd ne em Eu nebildet, melde mad Urt der arpioelerbantiniihen Plaftif 
*88 biekom Meleiberu ſicden im dem umtern, mit prettvellem rotpbreuaem Warmer befleideien. Bandattbeilungen die 
der Brufibilder, tbeiis auf einem fortlaufenden Viebeitale, theils auf Tragfteimen. Die Mitte einer jeden lebten 

1. Wr —— Aue mweibliude 
find gröfernbetls Thon voßenket. 
den barmonirt. 
— CTeaſeln, weite jagen, mann die uufabtung dieies grofen Werts beichloſſen und begemnen mard, und mans 
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er bilden. Dieie als Berllen des Auhmes b mit, erden von yo 
Kandelaber und prasevele Site wervohftändigen die immre Muse 
Diefer in reiches Llehoitroten von dunten Marmserarten, peigt in feinen drei 


© if Bier N Bedanle be6 Garjem tult dir geblepenfien Ptacht in vellfemmene Webereintimmung gebranht und, mit claffiigens 

Stume vom. Gerähiten dit zum — durgefiket. 
Dus Beußere ded Demmpeis it bis atıf die Deachtedecung vellendet, und auch die Butserke des Füdlichen Mi fand (dem 
aufgeneilt. Ins Inmerm war im dem Umaenblite meines Befuch⸗ die MWarsechriieidung der Wände am der mntern dendi⸗ 
uud. das grade Dirlıcl * feinen Geſinen am Ott and Erde gebeacat. Man mollte gerade begimmen die 5* orcu⸗ 
ſatuen. wilde aua Echmwantbalers Nätten Burrergesaugen find, auisufken, umdb 3 ift feinen Berl umtermorfen, daß im 
en Sewesher dab ganze Imnere vollendet werden wird, Es sleibt dan mus noch Per große Terra übrig, an weldem Ichods 


son ehe. Bicles mi 


te 


namentlid eıne der 


che 
amihetr, So naht (kb birle aroßartige Stäpfung 
Dentusal, wie fh eines ſelgen fein anderes tand tüdenen kann, und dieſes verdankt es diem. hoben Sinue 


den Yolvgom: Matiern weit vergeitbrigten mar und Den impolanteften Andi 
zem Ende, und balb wird Denticland and feine Nation ſagen  fonnen, unfer 
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6616). Bekanntmachung. 


* Emneoaen etnrd_ Kupridefutäußigers 
wird bab inzeigene Mieeien u joireb umd 
— Manerbefer ” i emtsnfem 
aenerider auf um Sürge ber 
Slitkecdnfenun —5— m fyegcetufrn: 


x —* ch erfenmnai lin seefleigert. und 


—“ Iva 16 Janwar 1810, 
Dermittans von 10 MA r2 lite, 
im Mintbloval Über 2 Bringen tes angefcht 
und Raufälwfligr, sie fin fiber ausm Leumund 
„> Vermögen antmeifen fdnnen, Bieya tlmı 
ar 
Das Humein fehl Srfiebt im einem Inbehar: 

wen stinbauie, wmd ymar zu ebenee Ührde ın 
Sylınmıra. einer Münte, Keller, Exent, 
us Mei # end rin Maabtimmer, Ner 

ine Erlen in einem Zamyfaal unbzmei Mebem 
— uam eimer Srolplambe mit einer Ar⸗ 
ur in Garten und Dängerirgr. 

. » Detember sin, 

Rimkalonet Kanberrimt Wir. 


Onaelbab, t. Kandriarer. 


* Ausfd — 
einer ordentlichen m der Sochſchule in Zürich. 
we ber An Ay Br —— | im a Kar —— mg nl 
«melde Frıras 
ber mebicnl) 38 ee elle wie web 
; x —* * x —* hit — In 
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rin, 
arteuzibmen Br —— En — —— @ lem, yufamemın von wenkaftens a2 wbdhentirm 
Saurden, ud gm walsorn fangen wrrpfüldtet, — börfer Bwoseflare ñ 
irener bee meiner —8 — 5 terbumden, wofür ein mberter Öchait 
a A ben ber Megitruimgbrarh nam Lmflinies beilimmi, mb irdenfalls bie 
Dr Dtettumg bes ur runden ir] in. a wirt. 
Dar {anfttiwen — — für daeeſe Profeffi 
bis fpäteitend den In Februar 1*40 
Anenten des ————— Iren. teruimgeyarb Dr. Meier, tinpriands tarrbrn, 
Immwerber babeit, he mie kun Eileen an ——— 


an ben 
unb bir 


ziffe und air Erbwarfasd vinldimglih erreiefen baren, ber Kumılung Ant Anen —— aser Are Etuis 
Men und eeiunere und eine umtrr ihrem Namen getrunte Eiprift ripafigen. 
mb seyn, 


Banzlei des Erziehumgsrathes. 


Bäris, im ı 






Uati-t4) Be I @. Heubner, Bugpinber in Wien, in fe ein zen erinienen 
wer is allen Bucsbanklumgen gu baben 


Zafeln 
zur Veftimmung des Pubifchen Inhaltes cylindrifcher und Begelfre 
miger Nutz und Baubolzftücde, der Klafterhölger und ganzer Holze 
beftänbe, fo wie zur Preisberedinung des Holzes nach dem Kubikfug 
von Leopold Grabner, 


Preofefiee ber Ferſteunbe an der 1. 1. Forflietwanmalr gu DMarlabruns, Dittglieb ber 
r. & Rankieiribichafterirkimat Im Wien, 


Ya Umfklas gebeftet. Be. 8. Preis 2 A. € M. oder ı Miblr. 8 gr, 


Diefe® Wert Mt der due Ilufige Nanivape mm die von drmiriden Brrfader (rüber für 
Merseibifche Merfhnänner bearbeiteten, nunmee verweiflenen Corsa Yanen Tafeln zeramtaht tnsrden, 
enterkneidet fi any von (rgerrem mut mir Pmrrb Fit werdberte, idrfere Melultate Nefeende, 
Graublane dei dur Derramung bed Aurinmhaitıd number Baumapfamite, Sonberm audı kur Die 
arbärrr Beutinbigtrit, die and ber I, zu 1. Ze der Eisnmtardmener geyflsgenen Jubaltaz 
beredimumg brreoraebe, Aleherbiel Amber au der Horfltarater lebe brauchbare Nanwrifungen 
Ger ben sollten Tahalt der Walsfisfteen werfspedener Solpartım umd Sortimente, baum Äber 
meAyrrermie a Beflimde, mraft anderer bei der Gimfanlmug 

elfen , mosere bares Dach weunmehr rinen roeit anknrdebmteren 








ben Spolggehalt uns bar Mm 
Artender Bam sArlınıa 
VFetraus juläht, 
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[5655] Für 1840. 
Die Zeiticrift : e 


DAS REBINLANDB 


wie es ernfti und heiter ift, 
redigirt von Dr. $. Wieſt. 


ES ton der Name des Mrdartened, in welchem die dentiwe Leſerwelt einen der geiftreihften, gewandteften und freimus 
tbigiten Jeurnaliſten anerfennt, tft und Bürse, dab die Heitkbrift „Das Mheinland,” beitehend ſchon durch drei Jahre, für das 
zu 1810 Die erböbte Theilnabme des leſenden Publicums nader wird, Die litterariſchen Beſtrebungen des talentbegabten Schrift: 
ftellers, der jest an der Spitze Meier Zeitichrift ftebt, werden von nun an ausſchließlich unferm Journal s Internehmen —* ſeyn. 
und Wieſts Humer-Friſche, Wißz durcdrungene Darſtellungen geiſtiger und geſelliger Auftände der Gegenwart, den Hauptinhalt des 
„Rheinlanes“ bilden, Anzudeuten, in welchen Berichungen des Geſellſchafts— und Culturtebens die Länder am Rhein zum 
gefammten Deutſchland ſteben, wird chen fo im der Tendenz⸗ Sphäte dieſer Zeitſchriſt liegen, wie im glänzenden Rahmen des Witzes 
und der Laune, im Feuilleton, bier Album für Ernft und Scherz genannt, die Bilder der Gegenwart am Auge des 
Leſers verübersichen zu laſſen. 

Wieſts Feuilleton in der von ibm gegründeten Zeitſchriſt „Die Eiſenbahn“ mar, wie ſich Gutzko w, Theodor Hell, 
Herloäfobn, das Aranffurter Converfationdblatt, unfer Planet, der Freimürbige, der Argus, die Etaferte, dad Echo di Milano, 
die Basler Zeitung 2. kritiſch vernehmen liefen, dad pitantefte, durch geiftreihes MWertreten ächt = liberaler Anlichten das anreyendite, 
durch treffende Satyre in der Polemik das gefürchtetite Feuilleton der im weuerer Zeit erftehenden Journale. In derſelden Art und 
Weiſe wird Wieſt aub das Fruilleton dieſet Zeitſchriſt zu behandeln wiſſen, und dasfelbe namentlih ald erdrüdende Oppofis 
tion gegen Alles, was Zeit und Menſchenthorheit, Wrroganz im Leben der Oeffentlichkeit, Popany im gefelligen Berfehre 
beißt, binzuftellen bemubt ſeyn. 

Wie in dem verſloſenen Semeiter werden wir auch fertiabren, das Rheinland durch die allmonatliche Beigabe einer ſchönen und 


wertbeollen, in Etabl geitobenen Kbeinanficht zu bereichern 


Wit empfehlen diete Zeihrift, melbe woͤchentlich dreimal auf mildweißem Belin: Drugvapier in Hein 
fämmtliwen deutihem Leſepublicum, allen geſchaͤzten Befigern von Leievereinen, Mufeen, Lelecabinetten ic. 


Folioformat ericheint, 


Der Preis bleibt wie bisher 5 Rthlr. oder 9 A. rbein. und fann durch alle Buchhandlungen und Poftämter bezogen werden. Dei 
fämmtiiben Potämtern der preußiſchen Monarchie ift fie zu 5 Rthlr. 8 gBr. oder 9 fl. 56 fr., inclufioe des Vorto’d, zu haben. 


Mainz und Koblenz, im December 1839. 


Niemeyers Pädagogik, 


Umnterzeitinete Tuchhandlung bat bierinit dad Vergnügen den zahlreichen verehri. Sußfcribens 
ten auf - 


Auguft Herman Niemeyers 
Grundfäße 
der Erziehung und des Unterrichts 


gte Ausgabe gr. 8. 
bie erachenfte Anzeige gu machen, daß bereit? im Anſange des vorigen M 
ste Arıreiiung an ale Buchhaulangen verfandt wurde tnd von benfelbei 
men werben fann. 

Mit diefer Abtheilung, emtvaltend Me vom jenigen Ferausgeber H. 4. Niemever (Profef: 
for und Doeter der Thecloaie und Director der Francke ſarn Stiftungen), dem Sohne bed vers 
erminten Lerfanfers det Werts, in ber Borrede yum erſten Bande verfprowenen Umarbeitung ber 
„Meimimte der Pidaangif id auf De neuelte Zeit” Uegt mun dieß anerkannt claffiihe Wert dem 
Putlicum wieder poliftändig vor, Es iſt vei diefer nenen Bearbeitung nichts werabfäumt wors 
ben, was au immer böbexer Vollendung bes Wertes beitragen fonnte; bie neuere Ritteratur Ift 
Averali mdnlihft vounandig machaerwanen; die nenern Grfahrtingen forgfältig benugt und ſcharf⸗ 
finnig beurtbeilt; die Geiinte ber Pabdagogik im einer Grünttimfeit ausgeführt, wie mit dbns 
larr Priafion und gieiter Belehriünfeit in feinem andern Werte. So bitrfen wir hof 
en, daß bieied Buch ih auch ferner des rohen Bettaus erfreien werbe, welcher hin Böber 

fo velbem Maase Äderall gu Theil geworben ifi, bürfen boffen, bad e8 aucd ferner für den 
Kerver umd Ersicher das andrähriite Repertoriam für alle Theile feiner Wiſſenſchaft, der ymed: 
mißiafle und unparteiifchfte Sdiwer im feinem fewmierigen Berufe ſeyn tmerde , dürfen hoffen, 
daß auch ferner Eltern, denen das leibliche und neiftine Wohl ihrer Kinder 
am Herzen licat, aus diefem Buche Math und Belehrung in dem ernften 
Gefchafte der Erziehung fchöpfen, und daf es ferner den reichen Segen ftifs 
ten werde, welden „der Lehrer Deutfchlandd“ Durch Die früheren Ausgaben 
nicht bloß in Deutfchlaud, fondern durch zahlreiche Meberfegungen aud im 
Aus lande aeftiftet. 


Der auf Bemeinnügigfeit derechnete Preis für alle 3 Bände — 128 Bogen — iſt 
auf ihönem weißem Velin Drudpapier 6 Mtblr, 
Shreitvapıer . 2 2 22h 
Velm:Schreibrapier . 2 229 u 


geſtelt und fann es dafıır von jeder foliden Buchhandlung des In⸗ und Aus— 
laudes bezogen werden, in Wien bei ©, Gerold und Ian. Klang, in Augsburg 
in der Martb. Nieger'ihen Buchbandlung. a 


Hatte, im November 1939, 








ats bed Sten Bandes 
in Empfang genom⸗ 


Buchhandlung ded Waifenhaufes. 





Die Verlags- Erpeditiom: Joh. Wirth. 





[5567] Yreis-Herabfehung. 


Gonverfationslexifon. 7te Aufl. in 12 
Hibfrgbänden nebit 52 Supplementheiten, 
compi. gr. 8. Leipzig. 25 fl. Ste Auflage 
10 Dde, Neue Folge 4 Bde. Supplement 
2 Bde. fhön Hlbirzbd. 50 fl. 

Gonverfationdiegifom, herausgegeben ron 
Wolff. 4 Bde. 4 Leipzig. 837 mit 
80 Stahlſt. u. Rf. io fl. 38 ir. 


Voltaire, Oeuvres eompleten, 
av. Supplem. eu 72 Vol. gr. 8. Par. 
(Beaumarchais) 803. ar. fig. Aufhol. 
länd. P. schön Frzbd., statt 300 A. für 
85 fl. — En 24 Vol. gr. 4. Geneve, 
781. av. fig. schön Frabd. 50 fl. 

Voltaire, ®euvres cholsies. 
64 Vol. 13. Paris. 835. Velinp. neu 
brosch. 24 fl. 

J. 3. BRousnsenu, Oeuvres com- 
pletes, puhl. p. Peyronen 17 Vol. gr. 
4. Genere. 79% av. fig. Auf holländ, 
Pap. schön Frazbd. m. Goldschn. 51 fl. 
‚— En 37 Vol, 8. Geneve. 782. schön 
Frzbd. 24 fl. 


Dpige Artikel find für beigefegte Mertos 
Preife in Conv. My. geg. ol. v zu bes 
sieben durch 


Hrn. Liebes kind in Leipzig. 


31751 In allen Baͤchhandlungen iſt bad 
x Jedermann nüßliche Buch zu haben: 


Sammlung und Erklärung 


von 
(6000) fremden Wörtern, 
welche in der Umgangeſprache, in Zeis 
tungen und Büchern oft vortommen, 


He verbefl. Auflage” von J. Wieder 
mann. Preis 12), Sgr. od. 45 fr. 











(Stii—15] Mit dem 4 Panuar 1540 bralmmt ber 


Yınner Ga 


feldher, 

titteratur und —— ** vos beionderm und {mie ccit en 3 — 
das für unparteilite Beiembtung aller nationalen ' 

ei adrr Zuikämde, Aorkommmile und Ereiemiife im focsalen, artiftifchen, 


enomrifchen umb tedhmifchen kebem Panomiend und ein Ädırer 


haber 
eiellen, # 


Megmweifer anf 


zweite ——— 
Tageblatt. 


Wir enthalten und bier einer detaillirten Ikberficht aber hener Mubreifen, be eler Seherriftifherncoftepäbifgen 
, jalommmın und alle aub bei wnierer vorhanden find und ——— wur auf I, Bette bes Journals bin, Me fr 
em Interefe ſeyn 

‚altniffe, malt Ussnahme der pel 


tſchrut, ale 
utſchlaude 
Es ne *— Br 
eim bremer umb zumer 
—ãeS— —ãA— (ommer« 
no menig befaunten Seblete 


dee Magserenibums ; Welle alfe, bei dem bebem Interefie, dad Deutihlenb für bie Enlturguhände umb bie geifiigen mie materiellen 


Sertipritte «der Nationen am ben legt , eine böcbft mißtommene Fridein feon, 


Dr. Siqm. Sapbir, Revasteur. Guflav 


ena 


Sprandgeber und Merleger. 


ränumerations : Bedingnifie. 
Das „Beitber Tagebleatt“ erfeint, mit Ausnedene des Montags, a umd befteht zum mindeden ans dbreiriertel 


oaem in bedem Stes Quart amf weihem Mafchii mie neuen Topea, Kompre 


J umb elegant in gwei Spalten gedrwet. 


z Vrönumerationdpetrag lü für das Inland mit möchenslih ymweimaliger Pefiveriendbung unter Teubert balkjährig 5. C. M.; 
weit wöchentlich 4: ie sweiger Pofiveriendung ie nad dem Beitebeuben Laufe der imlänbiichen Polen, unter Ceurert balbjährig 6 fl. 


20 fr, C. MN. 
Pränumeration wird a 
Bei allen t. E. Peſtamtern in Ungarn ur Glebentärgen. — Eiurädum 
Särift ober berem Daum. «Bei dreimaliger Inierrion mur 5 fr. E. M. für die 
Verb, im Desember 1930. 


Seile.) 


ommen : 
ebühr a fr. EM. für Me Spaltengerle in Eleiner 


Gustav Hechenast, 





kin 29] In Bertage bei Mayer se Komp. im Elien ift erfhlenen unb in aßee [ [3031-12] 
iden 2* in 


21 Draiitlsnss uns ber Amer daben, Augsburg und Eimdan 
reihen * — 


Die heiligen Derge 


ob. — Beitb, 
Domgretiger zu St. Birchan in Wien. 
Zweite BHuflane. 
Ifer Band mir Tirelsiguette 1640, broſchitt 14 ar. 
it Vergudaen fimblat bie Merfagähsuäkung die Eris· iauug bieies Bandes an, da felt Läns 
aerer * eteri ſe Ertmplare im Yoemlaniel urrzeifen waron. 
ink yar Empfehlung daeſes nam —F Ya) Suntes ——8 bebarf ed mein mit. 
bu fi ns on —5 glei —4— er Kufage e Khellmateme uub buch 
foergeiene gufigg Une frage Benin far "een dar —*7. he Gaben, 
nenn find m eompieten Wremplntn unirkem. 
Tas Kaiıfe biefed Astreb erfiien amt ber 


Fünfte Band 


* von dem 
Homilienkranz für das katholiſche Kirdenjahr, 
wemiz beb Wert geimiehen if. eher Barb wirs dir n Meoie (fl, a0 fr.) eimgelm 
abotseren. 
Airdter finb rrfitärmen : 
Beitb, Job. Eman., Doniprediger zu St. Stephan, Auſtria's Trauer, 
brei Reden, für weiland Er. Maj. Franz I mit Bignetten. 
— — bad Friebensopfer, in einer Felgenreihe theoiesifher Daritellungen 
1828, broich. 
— — Lebendbilber aus der Paffones&rfhichte. Lie Auf. 1836, broſch. 
— Leidbenöwerfzeuge Ebrifti. 2e Aufi. 1633. 
— and Silbert, der Bote vom Teriche, Aftes Baͤndchen (Erpählungen) 
1808, brofch. 
— Worte der Keinde Ebrifti. 
- Bater Unſer. te Auflage. 
— bomiletifche Vorträge, 4 Binde. 1811—1334. 
— Grjäblungen und Fleine Schriften 135311. Iftes Bad, breſch. 


Das nearſte Werk: 


Der verlorne Sohnm. 
tm Ihr 


1328. 


nur 


Frörenmirdir 


gehalten 


Dr. OTTR 


= mentarium chi irurgicum. 


or Er. Andr. Otta Armamen- 
tarium ehlrurgieum, oder: 
Abbildungen der vorzlügli- 
eheren ältern und neuerm 


lästerndem Texte 
im des sie, äte Heft (öchlafı) erschienen, mund 
an «elle Bachhand gen, welche die Fort. 

setzung besielilem, vernandt. 

Hiermit int nun ein Werk eompler, welchen 
auf dr sauber —— — mehrere 
Tausend € Instrumente und Verban 
abbildet, im wär, weichm wa 
Chelius und jedem andern 

Lehrbuch der Chirurgie 
beeschbaer ist. und nur den, für dss was op 
558 urye Pheinigen Preis van + Biklrn dar 


Brist durch ale Beehbasdlungen ıu besieten, 
Miumchww, im Navember 184% 
Georg Franz, 


(1u83-85] Cu Bud für ale Freunde 
der confitutisnelen Berfafeng. 


@o ren ia mi Fr. Doldimar ın Leipzig 
—— und ie allen Sacadlaugen gm 


Staatsrecht ber conftitutios 
nellen Monarcie. Ein Hand⸗ 
buch für Geſchaͤfte mannert, flutirende 
Yanzlinge und gebildete Buͤrger. 
Zweite Auflage vwermeher und 
verbefert von un v. Notteck. 
3 Bine. Or. bteſch. Preis 
3 Rıbir. 15 . 

Die wre Yullage Heid And beweils uud 
eryecht feine Ornmbartent, Dipiare Kitet foriape 
br Bart bedfeiten bewiim aus. mb 22 Yoare, 

Bor Ale von Priten bed Berlsıert aus nur 

ein anpreadenies Mert da u fan, no 

RertetE arfelerter Namt am der Zyige Mehr, 

wor demit Tamıck —V art, wa⸗ au⸗e runde 

der enmflinwtioe * 
u a I ftesemare 1078, 
Telryin. im 

hr. . Volduter, 


Serislnig hier u erwars 





[5125—28] 


2867 
Allgemeine 


Gafhbofs-Beitung 


für Gaftwirthe, Neifende und Freunde der Tafel. 


ent, 5 Monate nach ihrem eriten Auftreten, ſchon eines der beliebteften und geleienften Blarter Deutſchlands, erſcheint diefeite 
im ten Jahre, anftatt zweimal, dreimal wödgentlich in verihönerter Austattung, und fojtet bei allen badiſchen Voftämtern 
mit dem Poftaufihlag 4 fl. as Mr, bei allen auslaͤndiſchen voſtaͤmtern fo viel mehr, als der Poſtaufſchlag nach der Entfernung beträgt; 


durch den Buchhandel bezogen überall 5 A, 15 fr. oder 5 Mthir. preuß. Cour. ö j 
Dieies für Lebemänner geſchriebene, nuͤtzlicſte und. amuſanteſte aller Wlätter follte in feinem Gafthofe und überhaupt in feiner 
dffentlihen Anftalt für Lebensgenuß und Gefelligkeit fehlen. Die HH. Reifenden aller Caſſen werden geberen, mitzuarbeiten und 


Redaction durch paſſende Einfendungen zu unterftilgen. 


Auch werden diejenigen HH. Schriftiteller, melde ſich mit der Tendenz 


Des Blattes befreunden, eingeladen, demielben umterbalteude Beiträge zugumenden, melde entiprecbend honoriert werben, 


Anzeigen, die fir das Blatt paffen, werden aufgenommen und mit 1 Girofchen fühl, oder 3 Kreuzer per Seile berechnet. 


Mannheim, im December. 





Heinrich Sof. 


ns Wordlidt. 


Feuilleton für Litteratur, 


Dr. Wudolph Mettler, 
Herausgebet und verantwortlicher Medacteur. 


Kunft und Leben. 


Iulius Hammer, 
Mitredactenr. 


Verlag der Expedition des Mordlichts in Leipzig (Neutirhhof Nr. 6). 


Diefe mit dem Detober Dieies Jahres besommene und mit der lebbafteiten Theilmabme aufgenommene Zeiticrift wird auch im 


noͤchſſen Jahre mit derfelben Thätigfeit, dur die fie ſich 
Keuilletond merden beibehalten und in früherer Weife ausge 


leich bei ıhrem Beginn auszeichnete, fortgeiegt. Die Abtbeilungen des 
Alu, fo daß es an intereffanten Notizen in Beztehung auf Kunft und 


fitteratur *), Zeitereignife und Publicität, Handel, Inbuftrie, Gefeihaft u. f. m. niemats fehlen wird. Die Bilderbeilagen folen 
nach wie vor im ſtets aleibem Formate gegeben werden. Eompofitionen find eben fo menin andgefhlofen. 


Dan abounirt in allen Buch 
ein Jahr, — Alle Urten von 
Zeile berechnet. 

Leipzig, im December 1839. 


*) Mir Sitten, umd die neuen Erſcheinungen im ber Ritteratur und Kunſt für die Rebaction fdimnigft einzufender. welde biefelken 


deſprechen wird, 


ndiungen und Poftämtern ded In⸗ und Unslandes mit Fünf Thalern für 
nferaten werden aufgenommen, und mit einem Grosehen pr. gefpaltene 


Die Expedition des Nordlichts. 
gr 


. 


Die Expedition d. 


—— —— —ñ —ñe — — — — 00 
[5597] Ben A. Frohberger im Leipzig, [5268-70 So rbeu iſt in unferm Verlage erinienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


in m besieben: 
Mertwärd 


Reifen und Seetahtten. 


In ſechs Theilen, enthaltend: 

1. Leben und Reifen ber eriten eng: 
lichen Seefahrer Drake, Cavens 
diſh uud Dampier, nebft einer 
Geſchichte der Flibufter. 2 Thle. 

2. Darftelung der Erdumjeglung feit 
Magelhaens Reife bis mit jener 
des Capitän Eoof und feinem Tode. 
2 Thle. 

3. Reifen und Forſchungen Alerans 
ders v. Humboldt in den Aequis 
noctial⸗Gegenden von Amerika u. ſ. w. 
2 Thle. 

Diefe drei Werte bilden cine Ucderſicht ber 
mertmürdiaften Reifen ber neuern Zrit und er: 


weiten unfere Heuutnife durch ein mened Richt, 
das fie auf die Wirflichteiten der Matur und 
dei menimplichen Lebens jemer Erbflriche werfen, 
Um tie Bertreitung diefer nüglichen und unters 
——— Lecture zu erleichtern, crlaͤßt ber 
ırteg 
alle 6 Bände von 76 Drudbogen 
und 1175 Seiten mit 5 Portraits 
in Stahlſtichen und 24 Abbildungen 
jufammen um 1 Rthir. 12 gr. 

Troy des fo beifpielles biulaen Preifes find 
elle Bahhandlungen Deutfalants in den Gtand 
arent, biefe neuen Ausaaben ohne Preisrrhö- 
bang zu liefern. 


Han 
der poetifchen 
Hationallitteratur der Deutschen 


von 


Haller bis auf die neuefte Zeit. 
Vollftändige 
Sammlung von Muſterſtuͤcken 
aus allen Dichtern und Didtungsformen, nebft Angabe der frühern Lesarten, 
biographifchen Notizen und litterarifhsäfthetiihem Commentar, 
von 


Dr. Seinrich Kurz, 
Profeffer der beutfchen Ritteratur in Mara, 
Erſte Abtheilung: Haller bis Goethe. 
Leritonformat. 46 Bogen. Subferiptionspreis broſchirt 3 fl. 
oder 1 Rıhir. 16 gr. 


So viele mitunter treffliche Sammlungen aus ber dentſchen Litteratur e8 gibt, fo barf mit 
Net beimuptet werben, daß dieſes Handbuch fich vor allen andern durch wefentliche —2 aus⸗ 


ricontt. welcde es nicht nur für ben Gebrauch in böbern Kehranftalten empfehlen, jonberm 
auch für jeden Lehrer und Freund ber. Porfie Überhaupt wertbooll machen werben. 
Die Hauptmertmate, worurd es ſich von dem hiäber eriwienenen bervorbekt. befteben im Fol⸗ 
38 Soll edbie aefwichtlihe Entwldlungder voetiſchen Nationallitteratur 
Deutfden mittbeiien, weßmwenen der hiſſoriſche Gang gewählt wurde. „2 Um ein getreues 
Bilb der ganzen poerifhen Kitteratur ju geben, vurden alle Dibtungsformen aufgencms 
men. 5) Um das poetifche Beben des Voltes im feiner elgentbämtiwen Entwidlung lebendig dar⸗ 
uftellen, mwurben auch bebentendbe Erfdhreimungen in den beſondern Woltsbialertem micht Abt 
In. 4) Da man and bloßen Sruchſtacken weder den Gein eines Diprers noch das Welen einer 
ihrungeforın wirtlich fennen lernen fann, fo turden in dem Handbuch burdans Feine 
Brucfiücde aufgenommen. 5) Bei ber Auswahl bemühte ſich der Heransaeher nur Diaruna’ı 
von böberm potriihem und fittlichem Werbe auunehmen mit fleter Tat auf Mau⸗ 
nicfaliigfeit des Inbaltt. 5) Cine brfonders worgdalihe Saentämfichreit diefet Hontonche 
iiber die im Noten unter dem Terte befindiine Mittueilung ber Altern Resarten, oder 


—— 
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" bir er miährnin 

Borsede auf weiaw in under « fa torde 

7) Eterm melentlit:n Boryen — teten man ber beiztem 
äuben 






we Cha ra Huandlanıe Male und Yeci‘ Vhehen Milben Tab. 
= U w en ⸗ 
dor 3555 nr·gen und — auftiee Cfiren 
Um ra werben, — Meied Duuikemn kur Weldninripreik, toifiens 
Kind imöne Mnöflesiena andgugeimmen unb-ed u einer ipramiim unb 
aliastr An — — in ee 
. 4 x „1“ ſteur. 
Bet sung At sum a Aalen var au] her 3 Arber gr. em al ci 
—T Meyer & Seller 
(ebemals Jiegier umr @bone). 


Wasserbaukunst, 
THE THEORY AND PRACTICE 


NATURAL ANDARTIFICHAL TIARBOURS, 


VESCHINIAG 

The nsture amıl elloerı ol Winmn, Truns, and Ouanaans; ihre force ol Warm; 
she Geulogical feasursa au Inlluance of Goasis, as applied to Hamzoras; the 
origin wwil progress of. Dan, vibeiher of Sand or Beach, and cha miele oftrcat- 
ing ıbem; the application and effeer’ of Suuıcına and Dssuına, and ıbe ertent 
t0 which tl nn be Appiied-winb alrantage; ihe origin amd applieation ofıhe 
Divine Bart; ıle tompasicon amıl apphieation of Wären Cemwars; che proper 
form, enmstruetion, unplieation, anıl position of linsanwarans, Pı adlereım, 
wheiher of Wood, Iron, or ‚Stone; aecompanled by a Hırroar af ıhe Scaunce 

Pram the earliese ages, amıl crampler od tbe,mast eelebemted ancient anı 

moders Hinneoa« 
BY SIR JOHNNHENNIE, CE, FHS, F.GS., etc. erc. 
Ilusirmed wiıh anmerms Bagravings, onmprising Views, and Details of ıh# principal 
English,. and many ef ihr Fareige Herbonrs;, Piymsustı Beoskmater, Ramsgate, rue, 
Leiih, Clasgow, Deblin, Kingeemn, € arg, Venker, Cenoa, Amtons, Alzier, eit. eit, it, 
TERMS OF SUBSCRIPTION. 

Tier wien af ihn Wars will be Colambier Polbe, wirh, ae Arlan ol Text, printad on Ihe 
vory best Paper, conlsining more Ihan 11 Copper-Plate Engrarings, Io be delivered In ibe 





* 
| 

















Subseribers in Germanr at kr Tihelers, hagdıonely ballbousd. Om the day of publication the 
price will be raiserl En > Mihle. prosslan Currency tu Nom Sweribers. 50 Copier mill beisken 
on India Paper. Lendon und’ Berlin. Asnher 8 Comp. 


(8608) Z. €. Lenchs- 
Polytechnifche Deitung und Handlungszeitung 


Preis jährlich, Ar, ao kr., 
erfärtun im Jahre 1910 auf feinem BRetkinenpapie: sebruet. 
dihes somwereuten Teraniters adbt 7 reine tedmilde Ieitihnift, deren Ib 
nifien Bed praftifchen- Befhäftömanmes mehr ansepaft IN, alo dir, 
bar allee, mas mirllib Auwenddares mu erfunden ward. 

Zu beiden durds alle Buchbaublungen zu ebigem Wreid ; bei Yortäntern mir einiger 
Erböbung für Derte. 


ad dem Mesbeil 
diem VBeder⸗ 
&r erfahrt 











[5633-19 Für Freunde der Muſit. 


Urn fommenten Yanre 1B® an !bunem Die tm Brrlage der Ustersricneten eripeimemden 


Jahrbücher 
des deutschen Nailtonal-Vereins 


für Musik und ihre Wissenschaft 


(Preis des ganzen Jahrgangs 10 fl. #8 kr. rhn. oder fi Thlr.) 
and dur alle Voftämter Aeuſo mie durd jede Bub: und Mujllallembandtumg degoaem 
werben, Das grofh, Die amt babier bat Die Shampiipedision übernommen, mund 
liefert die Zeitung reaelmuidig. fen Mode bis auf die barlisen Mekuzen ohne Preie⸗ 
erhöhnng, mäbrend der Perteaufihlag der au⸗ landiſchen Yolen nicht beach zu ſtehen 













kommen wird. 
ir enthalten und jeher umpselieng ber Zeirums ſroa weiche ben Käntigflen us Bür 
biafken unzer den Fünf umı Mufiterieirien, alt einem Relifine hnelder, er 
@pentini, Bpebr,., Bmnpter vou Wartınlen, Hädirr im, Bertios 


DrreislertölJahren 
u bed Tre. Diet 
Mafiernt erfreut 


Raıfner u, m, M, zum Organ dient. und De fi dereitd amm.-anfom rr 
nen etaränbet. mm ihree amrrfanmien Bebirgenbeit willen. tmter ber A 
zarıe De Eimikiima, cimeb fer alämpenden Mmfs im der orlamımt 
uud wire mie bie Beiellungen zer baib gu mindpen. 


Vrtörminmmern æee Wollämter mb alle Bubr and Mnufiteienbandlumnen, 
MErmpitian arfasrhe ae Domnriftose. + Rariärube, den 4 Deommare 184%, 


Die Wertasipanktum Eh. Th. Grooe 


F Bercı 
Bır 


Die 





"esspe tie der Untergelgierien Re re 
[4 


nen unb burn Bratandinnoen u Ber 
yirveni 


Der Bodenfee 
nebſt dem Rheinthale 
von St; Suzienfleig bis Üheinegg, 


pen 
yad Guſtav Schwab. 
weite, per, und verbeßerie Anflage- 
Wit 2 @tablftichen 1, * Karten, 

#_Deris 5 fl. 48 Ir. oder 3 Dlihir. 6 ar. 

Die Prautbuteit Pirieh IT 
dam rotieren fin Mufiage 
bemsinert oanden ; babfeise fette fan felt einem 
Yare im Bumbandri, Der erfafiee Bar 08 
mim  forgfälciee Dwiafiat. markeitung 
sanger Mintel, wir h . db Meran über 
die arflart. deer Die Alora dei Bodens 
ters ‚ Heer die binsetben Hesweffeben Punftwerte, 
und bie" fehe Orleutende Jufipe Im tepegens 
roter Orpetmmo noch wrafliicher, So fee hard 
bie —— ie yeri Mbrbeilungen fir den 
Yetarf d ieilandrm, nammmiın tes Außtuanıs 
derers ywetmndälaer etnyariaern antemommel, 
unb bie unsere sete Deriagsbanklung bat ba 
Acuhrr⸗ bea Buerers Bun Dem unb Panter 
wma won von Meiftersanb aräatnete um kt 
Grat gefloame A⸗atea an’ einladen@r abe 
oeftamtt. 

@lintaort und Täsinaen. im DOrtebrr vun. 

J. ©, Eotta'joe Pandanmung 


[sars) Bon ärm Dr. Tin, DE, FE. 

Schmalt, Haupepinee and Smoların. if 

bei Gerold In Hamburg erfäieuem: 

Das Leiden bes @rlöfers, uns 
fer Lie In Leidenänächten. ar. 8. 
1839, "%. Rider. 


Auch unter dem Titel: Waflions: 














predigten. Ss Bändchen. 
Das virgte Pinbeben bat and ben Titel ; 
Blicke in Die legten Leidentage 


des Welterlöjers Y, Rihle 
Dis beitte Bänkchrn bat em Kireti 
Hefus vor feinem ichter. 
Bde. 
Das We) Värkaer hat den Tim: 
Der Weg nah Golgatba. 
” Rede. 
Das rıfte Bänbehre hat ben Titel: 
Die lebten Worte des fterben- 
den @rlöferd, write verbefferte 
Auflage, ar. 8. % Mtbir. 


15540) The de Gasstöbramuen und tem ges 
briprten Staatsmärser vet hoher Irgeeriie fiwb: 


Neue Jahrbücher der Gefchich- 
te und Politik. Vesränder von 
Pelle. An Verbindung mit meh: 
reren (63) arlchrten Männern her⸗ 
ausgegeben vom Prof. Ar. Batau. 
1840. Januar. Leippig, Hinrichs: 
Der Jahrgang 6 Rıbir. 

Die Erurrrientär im Bnatr vom Be 
kam, and He ensliine Arrunu von Karf 
Murbsrb erhfiuen zeitormid diefen 1Stem 
Jahreans, In tem 3 Iren Krften von 
use fanden Um Sehr Intrrefiante Yufkiye 
son Wriedrih Wurhard, Farone, ©, 
&lumröder, Vrofıfer Menter, Juniwart 
Heinemann uns Scheidler Are Srred: 
fa## vreußeine Bailinte, Dar Forteygung 
eriarint Iortrdheend pänniim am if bar 


se ausen Bumtankiumsm um Deſſerreich @üde 
dratihlanıd, der Fareriy :r. zu begeben 




















